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1% Bey E Lohbaner, Buchbinder 
dem Eifaffer gegenüber ; ift nun ein fhönch 
Sortiment von Toiletten, Receſſaires, offers, 
® Näbladen, Aıbeitsichachteln , Bondonnieres. 
"folgende abc Zr | an falae — 
a | dal. mehr angelandt. Die Schönheit der: 


n * 
ER. 5 Fund 4 R.15%, Muscatwem a | Iasre fomohl als die billigen Preife laſſen. 
und 30 $. Diarkıräfte — — Abſatz ermarten.. 


und weißer Burgunder i ale 1 
wo ee r 1 2% Ein 42 Eimer haltendes Koh, in qus 


eile Rother Collicure a 26 f. Rother R 
« 6; teut Stand zus Badkaſten mit —8 von 


1a 22$: u per eotber mou — 
Capwein a ı f. 30- x —— Groe noch beste neu, mim billigen 
tie. 


Champagner a 
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13 Bey Kubsuniterseichneiem ſind ven 21..€8 find den ganzen Winter durch recht: 
| —— Are; neue un 7 En. un * — Aue Un Kalbe Erd⸗ 
zu auch recht. gutes Mufwafler , die | apfel. zu haben, ben. Gate reutert 

—* Gärtner , auf dem Wiedigertiechhef. ' 


Has. 89. DBrantenwein umd extra 
u Weinefig, alies zu beimöglichften | 2>. Endeunterzeichneter bat felsende Mrti- 
Dresien. 'Dfenninger, Kürfer Ft zum Werkiuf m Gommifhon erbalten, 
die Ichom bekannten Wiener Summe: und» 
Zudy- Halbftiefel mit Fitzſohlen · und mit: Tetz. 
eingefapt-, für Franeuzimmer und Kinder; 
wegnaben ſich em E. Dublikum ju ige» 
neigen Zufprucd) beſſens empnern 

Jafbo b Bünzliim Yaden oben amı 

der Schoffelgaß. 
Zu kaufen wird begehrt: 
4. Ein vollftändiges -Eremmlar der big: 


anbin berausgelommenen Reuen Zürchtr⸗Itj⸗ 
tung, 


Zum Ausleihen wird angetragen: 
ı. In einem Haufe e ber Vorfladt der 
" größeren Stadt iſt, à pl.in pied, ein ‚beins 
ren Aa, 1758, | _1?7. Seilbſt verfetigne Forteviano von Sf bares Wohnzimmer faommt Ircbenkamaner , 
* * e * Baiavia⸗ Rom Ja- Oeicb und zu 5 1/2, lentere allenfalle auch | von „Stand an zu vermietben, 
— zum verliehen. Empfehle mich ferner zum Ein beiteres, Frobmütbiacs , Hass 
Etſmmen und! Revarıssın derſelben. Wobngemag auf Fünftige d. Oftern,. 


296. find. in bil- Elaviermacher Fäft, 
„Ir, BP Land» an der a 154, Zu entlehnen wird geſucht: 
1. Ein einzelnes Frauensimmer winfdite: 


und tiei- 48. Den Unterzsichnetem find nachitebende 
ie aller Urien ! Bücher za haben, als: Stunden ber An- I auf kommende: Oftern el -angenebine for 

























in der malzarub. 

14, Im Baden unter dem rohen Gatter 
ift wieder vom heute an reines ſauberliches 

ze das Pfund a 2 8. anftatt 

4 Bon. 3 ben. 

15. Steht guter Raviſee, die Maaß à 366. 
Gutes ales Kitſcheuwaſſer, Rufmwajjer, Ret- | 
holderwaſſer/ Truſeubrantenwein Zräfdy- 
brantenwein und guter (dyarfer Weineßig 
alles in billigen Preiſen bey 

reRlaufer im innern Reunweg. 

16. Bey Heinrih Kuhn Ro. 53. an 
der Kruggaß auf Dort it in Bouteilles zu 
haben; 15078 Mararäfıe Wein & 26 $. 


ir — — aeg 17748 Deito a 4 A. die Bouisille, 
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Waate ſowohl ats 
mich auten Abſatz 


cur Stand g Badta 
der Groge ,. 
‚Ders. 


quir, 


av 
anlage b 
arub. 

dem rothen Gatter 


reines ſaͤuberliche⸗ 
a 28. anftatt 


L -Rapifee, 
Be 
Arujeubrantenmein , ; 
uter (hrarfer Aeinep 
n Preifcn ben 
kaufer ins Innern Rennweg. 
Inrih Kubm Ro, 58. an 
au ——— —2*2 zu 
Maraeäfee 1 26 $. 
4 fl. die Bouteiie, 
‚Seibft berfertigte. Forteviano von 6 
und zu5 1/2, leßiere allnfollg auch 
mprelile mich ferner sum 
und: Kevarıscın derfeiben. 
Elaviermacher Säft, 
an der Echlürfelgag Ro, 158, 
Unterzeichnetem find nachitehende 
haben, als: Slumden ber Ans 


5a au 


Zuch⸗ Halb i 
he ür ‚Sraneuzimmer und Kinder; 


anbin herausgelonmenen 
sung, 


Zum Ausleihen wird angetrapen: 


4: In sinem 
größeren trade fit, ä 
barıyg Wohnzimmer fommte D 
bon Stund an zu vermiethen. 


Wohngemach auf Fünftige 


nr 


2 AR abs.» suF 
4,6,8,40, 24 14, 46, 


Gujer, Buchbinder, 
FACH ala 


2 Die. k 
die billigen Preife lafien. 
erinarien,. 

2% Ein 42 Eimer balteudes Kot, in qu⸗ 
ſten mit edel von: 
noch betine neu, pm billigen 


Es ya den ganzen Winter durch gebt: 
felbit gef WR und rothe Erd- 
heben, ben: Gatoh Breuiert,. 
dem Dredigertiedihef. 
umterjeichneiee has folgende Metie 
Vertauf ih Comm ıon erhalten, 
befannten Wiener Sommel: und. 
ſtiefel mit Fitzſohlen ůnd mit Detz, 


fel. zu 


Naben ficy "item TE, Publikum ju ge⸗ 


b Bünzlidm Yaden oben ana 
der Eichöffelgaf. 


— Zufprudy beifens Kihpreile: 


Zu kaufen wird begehrt: 


4. Ein volltändiges Eremmlar der bie; 
Neuen Zürcher See 


Hauſt in der Vorfladt dee: 
pl.in pied,, ein bein» 
SHenkammer ,, 


2. Ein beiteres, frobmütbiaes , Heiss 
bh. Ditern,. 
Du entlehnen wird geſucht: 


1. Ein einzelnes Frauenzimmer wündite- 
f kommende: Oftern ine angenehme for 


“ 


# A { 

en) W, “ 

dem 3. Jenner 1525. 

* INS * er 144 

f 323 r #7 6,5 al ; 
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nenreiche Wolmung ; aufs Waſſer eder in's; vfeblen, als das Sortiment fich termehrt 


Grüne jeberd, und wo moglich auf einem 
Hoden, twanır es nehmlic wehl ſeyn Lamm, 
Wandlate ; nebft 2 Nebenzimmern von de» 
nen dag eine ebceifahle heitbbae auch müßte 
dieiee einen Ausaan nur Die Laube bat ei, 
Küche und Dlägdentamter u.f. m. uch 


wünrchte man am mebmucen Ort, Theil Gefellen , der ſeine Profeſſion gut veciteht , 


an cine Gärtcdhen oder Zinne zu haben. 


Verlorene und gefundene Sachen: 


4. Letzien Mittwoch den 29. Dee. 77T zu bernehmen, 


gen zwildyen 9 und 11 Uhr hat eine arme 


Dienftmagd, von der untern Brüce hinweg, | von dem fel. Hrn. Pfr. Ulrich befügt,, wünſch- 
Br an Kaufhaus hinauf, einen Beutel: | te,.da in demſelben mehrere Blätter, und 
biäs verloren, worauf find: viererley Arten | auch. der Titel ſehlen, eines zu kaufen, Oder 
HD, und zmenerlen Arten Zahlen , mebit | birtet den Beſitzer eines ſolchen, ihm dasſel⸗ 
der Zalrzahl 1814. und dem Namen M. H. | be für eine kurze Zeit gütlaſt anzuuermauen, 


A 


darzu, und allerley Defsein, und in der 
Mitte ein Blumenkörbihen. Wer felbigen 
aetunden hat, wird böflichit erfucht , demiel- 
ben für ein rechtſchaffenes Trinkgeld im Bes 
richtbaus abzugeben. j 

2. Dun vermisse feit einigen Tagen eine 
Kate von arlb und weißer Jarbe. Wer folche 
wufgeboben , oder davon Rachricht ueben 
kann , nmbonichft erfucht gegen einem Trink⸗ 
getd an Berichts Anzeige davon zu machen. 

Ms hai beiten Domerſtags Nuchmit: 
tage ein junger Menſch bom Fröſchengra⸗ 
bei bis über den Münſterhof, von da uber 
die obere Brucke und Helmbaus, die Wühre 
hinuiner, Die Kribegaß hinauf bir unten du 8 
Sededafr fl. zo p. in 3 Bröthlen, und 
6 9, m eigenn Papier eingewiceli, verloren, 
Dir nun Febige ein kleiner Verdienſt von ei⸗ 
ner Geſellichaft geweſen, fo bitter er inſtän⸗ 
dig, wer ſelbiges gefunden, es gegen einem 
Teinkgeld im Berichthaus abyuneben. 

A. Am Weihnachtefeſt Abends iſt in der 
Kirche sum Prediger ein grün ſeidener Schirm 
weastmohmen worden. Dee Juhaber des 
ſelben iſt gebeten ihm gegen Erkenntlichkeit 
abzugeben. Im Berichthaus fit zu verneh⸗ 
men, wo nvan felbigen abaeben kann, 

5, Bergangenen Mittwoch bat jich ein 
weißer Spispommer verloffen, oder iſt jer 
wanden zunelofen ; man butet gegen Er 
tentlichlen denſelben wieder feinem Kigen» 
thumer zuzuſtellen, an der hintern Hofgaß 
ie. 356 s j 

6: Kun zugeloſſener Hund, männlicher 
er, von Farb rorhgeld , mit einem Stum · 
penichtwanz und mit Halebınd ohne Zeichen, 
kann geaen Einfchreib» ud Futtergeld abge · 
holt werden bey Mathias Eberhard, Schmid 
u Kloten. 


Verſchiedene Nachrichten : 

4. Um die an das Lobl. Dfarramt Hit» 
rl oddrefierten Briefe, Daqueter se. richtig 
zu erhalten, erfuche sin.E. Publikum höf- 
Kart, ſolche bey ber Laterne neben dem 
RKauf haus seralligjt abzugeben. 

: 0,8 Burkhardt, Dr. 

2: Die Zufriedenbeit die meine bisherk- 
«en Abnehmer über die Qualität meiner in⸗ 
Lindiichen Wolltücher in auen Desisbungen 
beionders auch in Hinficht daß fie ſo qur in 
der Verarbeitung ausfalien, beseugten , — 
veranlast mich diefelben einem geehrten Dub» 
lkum neuerdings und um jo-chtr zu rin⸗ 


ducch Die in der 


abrit ftatt gehabten Vers 
beſſerungen, Die 


nalitaͤt ſich noch vervoll⸗ 


iu beſchleßen: Ein Wohnzimmer mit kommnet, und die Preiſe aller Sorten bils 


liger halten kann. Beltens empfiehlt fich 
Georg Öiber, zum goldenen Trauben 

in der großen Bruungap. 

3. Man wiünfchte cinen guten Färber— 


und Luſt hätte ins Ausland zu gehen, um 
in eınem deutſchen Haufe als Färbermeifter 
einzmiertten. Das weitere iſt im Berichthaus 


4. Jemand, der das größere Gebetbuch 


damit er das Mangelude ın dem Seintgen 
durch, Abſchreiben erganzen köune, were 
man febe erkeuntlich ſern würde, 
5. Wer in eier angenehmen. Gegend im 
Ganton Baſel ein Lehen fur ı oder mehrere 
Jahre zu vortheilbafren Konditionen , oder 
auch gegen ein beſtimmtes jäbrlsches Gehalt 
zu beforgen , zu uͤbernchmen Luſt hatte; dabey 
aber, wie es zu Haltung und Veronegung 
mchreret Koligänge erforderlich. ut, eine 
thätige haushaälten 
der kann fidy bis den 8. Jenner im Dre 
richthaus meiden. ß . — 
6. Es wird, auf künftige Lichtmeß ein 
rech ſchaffener Lehenmann geſucht, der dus 
Kediverk gut berſteht; dafür ſich anzumelden 
Hs. Jalob Bolſterli im Hard. 
7. Es wird auf Lichtmeß eine brave 
Dienſtmagd verlaugt. 
8. Umterzeichneter iſt dieß Jahr wieder 
mit recht gut geſtricten Wollemvaaren bes 
ſtens verfeben , als: Weift und graue Her— 
res und Knaben⸗Unterleibli, Kinderröckli 
und Epenier; weßnahen jich einen ehren ⸗ 
ten Publikum zu geneigtem Zufpruc, be 
ſteus empnehlt Jatob_ Heller, 
„an der Schoffelgaß No. 257. 
9: Es wünſchte eine Soͤchick, die gut 
Weißnahen und liimen tahn , am einen Siu⸗ 
benvlag zu kommen, von Stund am oder 
auf das Ziel nach Belieben. 


Preis der Lebens Mittel: 


Kernenfcylag , der Mütt 5 N. 17 8. 

Weißer Brorfchlag 5 8. 6 bir. 
thwarzer Brotichlag A. 6 bir. 

Das tb. Weismebl 2 9. 9 bir. 

Das ib. Schwarzmebl 2 F. 

Der Mütt Reggen 3.10 

— — Bohnen 4. a0. 

— — Erbin 6. — 7. 

— —  Geslien 3 1. 30 $. 

Hafer, das Vieriel a 19 — 21 % 

4 1b. Des deren Rindnteiſches 8. 6 bie, 
. geringeres Dit 38. 6 bie, 
. Kübs» und Hagenfleiſch 45. 
. erira Kalbficiid, 58. 6 bir. 
. o:dineire 48. 6 bir. 
. Echanleich 4. 
» Get und Bodjeifch 3 ®. 
. echweindeich 58. 
Br Urwlit ſie 76. 
dito, geringere 2 
gtbigene beilste 7» 


teriiche Frau baben müßte ;ı 


— — — — — — — zz —— —— — — — ——— — — — — ——————— — 


Vergangenen Sonntag find fol 
— verkündet m, . 


5 au er —— ler dBemechlb, 
ser job. Heineidy Stadeli von Baylerftorf,, 
Igir. Unna Goll von bier. a 


Aus der Drediger-Gemeind. 
Herr Gcorg Yudoia Wilhelm Andreas Pa 
. fteur von Genf; ud 
Jar. Maria Alde tina Margaretha 
Moufson von Morfe, Kt. iBaadt, 
Bürgerinn der Stadt Zurich 


Verſtorben u. verkündet worden find: 


Hr. Salomon Bebie von Zürich, alt 
Stadteicyter zu Eglılau , ftarb zu fette 
den, „Alt Pfleger Hs. Felir Kienaft aus 
tem Riesbach. Heinrich Hamberger, Hrn. 
bracertor —————— ſel. ehl. nachgel. 
Som, Sodat bevin Gchtwerijer-Regiment 
Bleuler in königl. franz. Dieniten ; ftarb in 
Diadrıd in Svanıen, Anderas Büffel , Jims 
mergeteil,, Andreas Dürfels fel. von KRugelf 
um Fürſtenthum Lichtenſtein, chf. nachgel. 
Sohn. Frau Elifaberba Brenner, Heren 
30h. Balıhafar Waſers fel. geweſ. Pfarrers 
im Egnach , und Drean E. E. Ober-Thur- 
gauer Capttels, ehl. nachgel. Winse, Frau 
Unna Eıiber, Johannes Ragclis aus dee 
enge, ehl. gel. Hausfrau. Frau Regula 
Greutert , Heinrich Etriitlers , dis Weite 
ents von Hütten , ſerh. in hier , ebl. gel. 
Hausfrau. Frau Suſanng Rotenichweiler , 
Johannes Hottingers von Hirslanden ,-chl. 
gel. Hausfrau. Frau Diargarethia Dutiweie 
ler, Leonbard Ueppiis von Källanden , ehi. 
gel, Hausfrau. Frau Verena Glätrli, Jo— 
bannes Glättlis fel, von Bonſtetten, ch. 
nachgel. Zochter. Igfr. Elifaberha’ Eſcher. 
Juntee Statthalter 28. Caſoar Eſchers cl. 
zu DBubiton, ebl. nachgel. Yıfe. Kochter, 
ihres Alters 9ı Jahr. Katharina Mezer , 
Rudolf Meyers jel. von Wiediton , ehl. 
nachael. —n und Margaretha Rogen⸗ 
ſinger, Jakob Rogenfingers fel, von Dorli« 
fon, Pr. Schlatt , chl. nachgel. Zochter. 
— ——— —— ET 


AVERTISSEMENT'Ss. 


4. Da der eines ftrafbaren Verkehrs mit 
berumtreneier und geſtohlener Seide beichul« 
digte Johannes Bär, Heinrichen Sohn.ven 
Oitendach ſich flüchtig gemacht, fo wird 
derjelbe andurch peremtoriich und sub poena 
contumaciae, ein für alle Mabl, auf Dlit 
woch den 2ten März 1825. Morgens us 
8 Uhr, vorgeladen, umfid; vor dein Ober» 
gericht, wegen der auf ihm rubenden Klare 
zu verantworten , und defien Urtheil zu ge» 
wärtigen. Actum Mitwoch den 29, Dec. 1824. ' 

Bor dem Obergericht des Standes Züridy 

Im Namen desfelben — 
Der Dberfchreiber, Fäſi. 
2. Publication. , 
Die fümmtlichen Wirkbe und Weinſchen⸗ 
fon des Cantons Zürich werden andurch bes 
nachtichtiget daß die geſetzliche Wirihſchafts— 
Abgabe für Die zte Haifte des Jahrs 1824:* 
in gangbaren und guten. Grldforten und un— 
tee Begleitung der vorgeſchriebenen ſpeciñ ⸗ 
eierten Rechnungen an den endsunterzeich 
neten, am gewohnten. Orte auf die laut: 


mhfslgender Eintheitung feftzefegte Zeit zu [ anders nötbine Verfügung, den Vormit. 


entrichlen it — . 
nemlich: 
In der sten Woche des laufenden Ja— 


nuor , jeden beliedigen Tag vom Zten bie | denen Gattungen, 


sten dick 


127 vom Montag, Dienfog, Vlittwochen 
oder Donnſtag, nd) deu Kin. Lieutenant 
Koller an der Schiffande ftir Die verſchie⸗ 
Buchen: Laub⸗ und Tann⸗ 


holz ab der Schanz, jedoch jede Haus hal⸗ 


Die Wirthe und Weipſchenken des Stadt | tung monathlich fir.bocbnens 4 Klafier , 


und Landoeziite des Oderamtes Zürich | einichreiven laylen , und eiches gegen danre 


und des Obrramtes Knonau. 
In der Sten mem dieſes Dionate , vom 
gotem bie 15ten bier , 
Diesenigen des Stadt und Landbesirks 
Oberamtes Winterthur und der 
Oberäniter Undelfingen uhd Greifen: 
fenfee. j 
In der 3ten Woche dieſes Diomats, vom 
arten bis 22m dicß 
Die Wirthe und Weinſchenken der Ober 
Ämter Wadenſchweil, Grüningen 
ud Kuburg. 
SIn der stem Woche 
2aten big Aten dieß 
Dieienigen der Oberämter Meilen, 
Embrad und Reaensberg. 


Wer dieſe Zahlungstermine zu beobachten | den 3. Jan. 
| freeificiert auf 


derſaumen müde, haͤtte die gelegliche Abırs 
dung ſich ſelbſt bey umeſſen. 

Afauige zw Siellung dieſer Rechnung 
anaoch erforderliche Tabellen können ben 
dem engeren. Hr abgebeit werden. 

Zü den 4. Januar 1825. 

un Ammann, Negifitater 

im obern Gemach des Fraumünfteramts. 


3. Es wird anmit ſämmtlichen Inhabern 
von ‚Porten-Garren die Unzeige gemacht , 
dag bin der veriodiſchen Ubircchslung des 
Etadi:Commandos Diefe Carten wiedernm 
für 6 Monat zu erneuern ſind, daber die 
Inhaber derfelben eingeladen werden, jelbige 
bis fpäteltens den 15. Jenner auf dem Dlag- 
Süreau im Rennweg No. 295. erneuern zu 
laſen, indem von dem isten an die micht 
ermeuerten als erlofchen angeſehen werden, 
und Die Begtzere derſelbeun ſich allfählige 
Unannehmlcdhfeiten jelbiien zuziſſchreiben bat 
ic. Zürich den 3. “einer 1825. 

Das Plas Commando. 
4. Um ten Stand der Verlafienichaft 
dee, in bieiger Etadt_ferhaft gewelcnen , 
singftbin verſterbenen Lehrers der Rechen» 
fur und Buchhaltung, Job. Ehriftonb 
serter von Echmäbiich : Hall, zuperläßig 
cisssırorritteln , iſt den Erben deßelben die 
recrstwohlibat des gerichtlichen Inventars 
serrilfsge worden, und eracht demnach an 
dernzann , der irgend melde Anforadie an 
en DVerslorbenen ju machen bat, oder bins 
je dermidiben ſchuldig it, die Aufforde- 
omg, wrfeblbar (und zwar für Erfieve ben 
Ztrafe dee Autſchlaſſes von der Mara) in 
trbaid vser Wochen von heute eine form 
he Eingabe deshalb bey der umterzeichne- 
ı Kanzten su machen, indem much Ber» 
5 Die/es Zermines das Inventarium ges 
offen and das weiiere In dieſer Cache 

— fünt werden. 

A Drzontags den 27. Deeeinber 192%, 

Bor dem Amtsgericht Zürich, 

Die Kaum. . _ 

. Dublication. i 


Be 


.; -D der Lohl. Bürgerſchaft be» 
a5 naar dasß dieſelbe bis auf alttällig 


dieſes Monats, vom 


esahlung, in annebmlchen , fd viel möng 
lich gröbern Geldſorten, mach den beitimm« 
ten Preiſen erhalten, und eben jo fich - für 
dus noch borrätiuge Blürfchen-Zannenbotz 
bey dem Sihlknecht Erfeig anmelden könne 
‚Actum Bieniiags den 14. December 1824. 
Namens die Otadtraths von Zürich 
Die Siadtkanzley. 


6. Alfedieienizen, weiche an den rechtlich 
ausgelriebenen Rudolf Duos, Wüller in Log, 
eechtrmäfige, Asforderungen zu machen ha: 
ben, oder ihme dauegen zu ıbum ſchuldig 
ſind, werden anmit von dem Oberamt Kno 
nau peremtoriſch aufgefordert ‚ihre Anfpra« 

en oder dag zu tbun Schuldige bis auf 
1525. fchriftlich und deutlich 
auf Ciemwelvanıer unterjeichneter. 
Ganztey einzugeben , indenn weder nach Dies 
ſem Tag, vielmeniger am Berrechtfertigungs · 
tag ſelbſt mehr Eingaben angenommen wer⸗ 
den koͤnnen, und ſodann Eamitags den sten 
d:to Morgeng ums Uhr entweder perfönlid) 
oder durch einen bevollmächngien Anwald 
mit den Original: Scyuldiiielu verſehen, in 
dem Schloß zu Anonau zu erfchrinen, und 
ihre Rechle geltend zu niadıen ; den Ausbiei- 
benden wird nachher kein Beſcheid miche er⸗ 
theilt werden, / 

Geben din 16. December 1824. 

Rotariats:Canziey Knonau. 

7. Mit Vorwißen und unter Auficht des 
E. Gemeindrathse im Riesbach, wird Don: 
nerftag den 6. Jenner 1825, von 2 bie 7 Uhr 
Abends, in No. 73. dafelbit,, ein offener 
Seit: und Hanttag abgehalten werden r über 
ein , im der angenehmen Lage , mit der 
fdyönften Ausſicht verbunden, ım Riesbady 
berindlicyes Heimmeſen, fo beftcht in- einem 
ganz neu und mwohlgebauten Wehnhaus No, 
73 , um Hof genannt, weldyes enthalt: 
4 Stuben, 4 Kuchen, 10 Kammern, eine 
geräumige Werkftatt, 3 Winden, 4 arofen 
Keller, 4 Mebenarbiude zu einem Waſchhau⸗ 
und Remue, 4 Wwlannwerk groken mit fchd« 
nen Obftbäumen befegtes D-umgarteı , das 
rin «in wohlgelegener laufender Brunnen , 
in eirca 1 W2 Wierlug Öarten und 
Ackerland, nebſt einer bato Yurtart Neben 
an und bey dem Due seiegen , und einen 
Antheil an einem Sodbrunnen ben Ko. 7a, 
Kauficbbabere, ſo dirſes ſchoͤne und wohl · 
gelegene Heimweſen zu begugenſcheinigen 
wunfchen , sind von dem Verkäufer dazu auf 
das Freundſchaftlichſte eingeladen , fo wie an 
obbemeidtsin Gunttag felbit ſich zahlreich ein- 
zufinden, wo jedermann die näberen Kauf- 
bedingungen befannt gemacht werden. 

Ricsbach den 27. Dec. 1324, 

Hs. Heinrich Gofamer, Küfermſtr. 


8. Bon dir Hülfegeſellſchaft wird auf 
Verlangen eines edlen Woblibätere ange» 
zergt , Daß am ı2lem und 2sten Ehriitmonat 
zuſammen so Hd. inſs Säckli gelegt worden 


ſen ũe 
uglacllich gewordenen Eimneehner benadh. 
















die durch enifestiche Ueberſa wemnung 


barrer deutſcher Wander, unſre lieben Rach⸗ 
baren. 
‚9. Dounerjiags den 6, Januar , Nuch⸗ 
mittag A Uhr, wnd die übliche Auslofaug 
von 5 Aetien anf dag Haus zum Brumnen- 
thurm, im Drunnenthurm feibft ftatt fin. 
den ; wozu. hirrmit ſammtliche Aniheilbaber 
aufs Hoͤfichſie eingeladen werden von der 
Ihnen dankbaren Pülfsgefeltfhaft. 


10. Endaunterzeichneter bat die Ehre das 
mujifalifche Publilum zu benachrichtigen, 
das berfchiedene Arten Inſtrumente und Zu: 
behor bey ihme theits zum Verkauf, thoelle 
zum Ausleihen zu haben find, als: EGnſt⸗ 
taren , größere umd Eleinere, mit Wechanit 
und gewohnten Zavſen; recht qute alte 
und neue Violoncell, ein halb Violon mit 
Mechanik, Violin, Violin-Bögen, Schrau⸗ 
ben und @äitel, Guittaren- Violin- und 
Bals-Saiten ; Edenhölzerne und büchlerne 
Flöten mit einem und mebrern Schlüjlein , 
Clarinete und Fagott, 

J. Weber, Diufitus, im Meyerbof. 


‚21. In der Kavpierichen Buchhandkın 
in Lichienſteg erſcheint mut 1825, . 
Vaterländisches Volksblatt 
für gemeinnüsige Belehrung und Unzerbale 
tung. Allen Eltern und Jugendfreunden 
geweiht, Herausgeaeben von e, Gcſeulſtuaft 

gemeinnütziger eunde. 

Daß eisie Berifcheift, im welcher gemein⸗ 
nügıge Belehruug u. Lmterhattuug ji) ıchwes 
ſteruch Die Hand reichen, des wc falls ei» 
nes bateriänd. Publikums fidy erfreuen Dart, 
ut Teineswegs zu besivenein, Die Abſicht 
dabey iſt, Das Publikum mit einen tht 
bater land. Volkeblatt zu erfreuen und im 
zu nusen. Der Jubalt wird sich mır nase 
itchenden Gegenftanden befunnten : 

.t.) Auflige und Beyſpieit zu fittlichesc'i» 
gidfer Beredtung. 2.) Gefcyichte , vorzuglich 
paterlandiſche. 3.) Land» und Hausiviche 
hart. 4.) Naturs und Völterkunde. 5.) 
Zeamologie. 6.) Vermifchte und unterhaie 
tende „Aufäße, als: Gedichte, Parabein, 
Anekdoten, Briefe, Kätbiel, Eharaden, 
Dent prüche u. |. m. Diefes foll jedoch 
nur ls Bexzierung gelten und nicht alg 
Hauvbtſache des Blattes. 

Von dieſer Zeuſchrift erſcheint mit Anfang 
des neuen jahres alle Monat ein Heft von 
zwei Boxen mit einem Zittelumjchlag. lm 
daſſelbe für_ tedermann käunich zu machen, 
it der aͤuſſerſt geringe Preis dee ganſen 
Sahegange von 12 Heft zu 2 R.42 Er. feit- 
gebt. , 

In Zürich abonniert man bey Buchhändler 
Erni; mworelbit ausführt, Anzeigen gratis 
ausgegeben werden, 


12. Da mein dermaliges frohmüthiges 
Wohn-Locale ganz geeignet jft, kranke Irr- 
fonen, z. B. Augentrante, Gemüthstranke 


eder folche , bed melchen durch eink vorzu · 
nehmende Operation Seilung zu hoffen HE, 
zur Verpflegung für längere oder kürzere 
Zeit, freundlich und gefällig aufe und ans 
aunehimen , fo anpfeble ich dasfelbe , indeme 
ich oft und viel Gelegenheit batte , Kranke 
aller. Arten zu verpflegen, felbige dorfen 


ſowehl des Reinlichteit, als aber befonders |, 


vwünfttichee Beforgung und Behandlung ber 
ſtens berſichert ſeyn. 


Wie ſer, Oberators ſel. Wittwe, wohn ⸗ 


haft in dee obern Schivfe im Schlögli. 
— —— e DL ⸗ 


13. Der Endsunterzeichnete , bisherig gt» 
falli zen Bu’pruch beftens derdankend, enw 
rfishle andurdy wiederhollend dem E. Pub» 


errum,ere nachtolgend en Artikel feines Coms- Ed 


mißione. Detail La zers weichen fich fortwäb- 
rend durch vorgistiche Qualitäten und bil« 
lige Preife auszeichnen wird. 


. 6 
die Maaß & F ©. 


Wein · Eßig 
Traſchbranntwein Dito 20. 
Truſeubranntwein Dilo · 36. 
Kirickenmailer Dit — "2a. 
Languedoker Brannmtwein Dite ‚30, 
Cognac. Dio a 10 
Meinzeift Dito ı 4 
Zertfchsenwaffer Du, — 26. 
Murcat-Mein in gemötn!. Bouk — 25. 
Dito im groſſen Bonteilies — Bo, 
Malaga · Wein ingewöhnl Die -ı — 
Dite  in'geofien Do a 
Dunteltother Cotltoure Wein d. Dito — 


Weiſſer deno = 
Weiſſer mouſſictrender Champagner " > 


15077. Margtaifler Wein ; bie Bout, — 
1r74e  Detto Be 
O8il ‘de Pürdrix 2 
Rotder Burkunder Wein » 10, 
Dito, Bördeaux 2 2 1% 
Weiſſer Bordenum, ‘4: 'r0, 
Krtrait dAbkinthe. "2 10, 
Gognac — 20. 
Jamaika Ritum u. 15, 
Batavid' Artık 2‘ 


: "Ligkelrs de Montpellier 
droffe Bouteilie aa fl, 10.f. 
ET ae 
Huile'de' Noyemx, 
Gröme!de Calfe. 
Anisette. de-Bordeaur., 
*'Brdine’idd' Röse, 
" Feiloufllette, 
- Parfaitkmour: biane, . 





Parfait amour rouge; 
Eau,de canelle. 

Auile de canelle.. 

Eau de fleurs d’urange; 
Curagau d’hollande. 
Cr&me des Barbades.. 


einer Menge der manigfaltigiten und 

(hmadwolliten Karaktern. ' Hof: und Gall 
kleider, MilitärsEoftümes , Harleking: , Pie 
core, Kofaden- und Bauerntrachten ve 
I@iedener Länder und für beyde Geldylechte 
nebit vielen Nationaltradyten , mino 
und Kindermasten , beftcht dasfelbe aı 
mehreren 


2 


prachtvollen Ritierkleſdungen 
Huile de Venus, dem Eoftüme des Mittelalter ; einigen fei 
Eau de Girofic, brillanten Galla-Koftuümes der bunbert&chiv: 
Eae D’or. ser , welche betonders ben offentlichen Kant 
Kiefer. - and Munzival- Fererlichkeiten gu 


Dienfte leiſten würden. Zudem 


Heinrich Kudn auf Dorf Mio. 58. | € - berfaufs d 


igenthümer dieier Micderlage einzeln ur 


unten an der Kruggaf. u —— ns arme Be —S— b 
- = wegliche und unbeweali ichtemast 
14. Friedrib Chrift, von Baſel, fo wie von Nafen, it Be Briller 


benachrichtigt ein geehries Dublitum , daß er | IM den billigſten Preifen. 


mit einem fchönen Sortiment von Mag«|, Das Masten-Dia it feit dem Xı 

* 8* er im —5* * —— a —— un 
sehen angetommen nämlıc) : . auf e ie) 
öne Dean: alt fränkifche Derren. ſtube einzuichen. 


und Damen-Steider, mit Gold und & 
geitidt und bordiert; Huſaren; foanıfihe 
Auer; Zürlen; Manıciuden; Koladen; 
Bapazeno; Wilde bon Haar; Harlcquin; 
Pierro ;, Tiroler und Zirokeinnen; Baurcn 
” — wie auch —— 
der: tider; item ertiden un } 
Larven für Herren und Danıen, Guide und | [0 wie durdy alle Scyweisreifdyen Buchhan 
Dunendiweift , und Im büligften Dreis, > en —— von 2 Franke 
. Soltie jemand Luſt heben, das ganze i 
gie Diagayin ver cdır nach dem |, —— ——— neuer Mufitı 
echtoldstag zu faufen , lo würde man * * 

einen —* Preis machen, ; —X den 20. December 1824, 

ane ESctorg Nägel. 


e leidungen und Co— e 1 
15 an llkeankın x. Im Berichthauſe ift a 8 5. zu haben 
*F Echweizerifher Sqcreibtaler 
verlaufen. irdas Jabr 1825. (in welcher 
Es wird eiurm €. Publikum die Anzeige | zieifäfen jedem Tage dcs Jahres Raum fü 
gemadıt,' daß ich das fchöme, und rrıchhal« hineinzufchrebende Bemerkungen ut) neb. 
‚nge Masken · Magaun Bes Hrn.’ Her von | Unzeige der meiigen borostnung und de 


Es emofiehls ſich um geneigten Zuforu 

Caſpar Rarhgeb,, =. 
im Niederdorf in Zürich. 

16. Kunfo Anzeige. 


Die angekündigte Samm meiner G 
dichte en bey mir 


über 


der 


Baſel getauft habe auch obte das ibe br> | vorzügdlichiten Jahrmartta 8. 

deutend verinebrı wurde, wird hiermit aber sand und Poit-Kalender fü 
mais ben dem beverfichenden Neujahr u.dı das Jahr 1825. mu forafältig berich 
Drhtoidstag alten Lebhabern / fo wir Ehen 'tigtem DBerseichimf der von Zurich verreien 
‚terdirefmonen und üheater » Lirbbabergefeli« Boten. Das Stüd-K 3 $. das Dyd 
ſchaficn zum Ausleiben anerbonn Auser|a 24 £. 

— — — ——— 


Im verſloſſenen Jahre 1824. ſind in allen 4Pfarrtitchen der‘ Stadt. 
geſtorben 586 Perfonen, als: 


Beheri Groß · Müufter — — 66, Elumterm . ’ ” iS 
are . ’ x —— un | Dbafiraf e -0 90 16, 
% Beter ie * u Sr Leonbard·. 65. 
Vredigesn er Ber 73 Spital . 0.0 :% 707 


Dagegen find getauft worden 535 Rinder, mäbinlich- 269 Amäblein und 
257 Tödjterleim, und zwar: 


. . . 6: * { B3 » 
Beym Eu 5* —2 ar. worunuur xαα “u ” Zdautlein. 
. Et Beier eo 0 U. 26 . ds. ° 
Bredigern — Be 77 7 . — 66. 
| Mehr geſtorben als zebohren 64 Verſonen. 
Jeden ib in allen 4, Pfartkirchen theils verkunden heile: eingeſegnen 
worden. Bis, näbmlid: 
Dicm Grob Diner - * 1m Bey- St. Beter 6 0. 
eu Di hoker . * 6. Vredige * * — * 6a, 





.. en ar. ver? 


——... 
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Dringender Aufeuf zur Hülfe 
un ſerer 
— durch die beiſplelloſen Ueberſchwemmungen 
gr vom 28. bis 30. October 1524 


fo Hart geprüften Mit-Menfden, 





Die Nachrichten, welche über biefe graufenvellen Ereigniffe aus den meiſten feürtembergifcher 
Siaͤdien und Dörfern eingehen, welche am Nedar und Ensfuf und an dep, Öflich aus den. 
Schwarzwalda, Gebirgen in den Rhein fich ergießenden Boͤchen und Flüfen in dem Groß, 
Herzogthum Baden liegen, find berzergreifend, und ſprechen Die thätige Theitnatme allen 
Menfhen an, weiche ein menfhliches Herz haben, menichlich fühlen, und 
in fo großer Noth etwas beifen koͤnnen. 


Ein, vom Donnerfag den, 25fen bis Samſtag den Zoſten October früh ununterbrochiih 


fortgedauerter , beftiger Megen füllte im dem oben begeichneten Srgenden bie Neinfien Zide ia 
teißenden, Alles mit (ch fortfährenden Errömen an, und ſchwellle biedurch die Flüge: Nedara 
Enz, die Nagold und Würm, fo wie alle füdlich ümd Anlich fich in den Medar ergis ßenden 
Dice und Fluͤßchen, gu einem Grade von Ueberſchwenmung an , welcher nech gar nie erbört 
murde, und wovon felbi die aͤlteſten Jaht buͤcher der Geſchichte feinen ähnlichen. Neıbfiand berichten, 
Hierdurch wurden nicht nur alle, an diefen Strömen liegende, Wieſen, Arder und Gaͤrten 
bis anf den Grund verwüͤſtet, alle Brücken und Wafler. Werke tbeits serflöst, ıbeilg weggen 
ſchwemmt, fondern auch viele Häufer , gefünte Scheunten und ſeibſt ganze Muͤblen mir allın Ge⸗ 
raͤthen und Vorraͤthen an Früchten ıc, von den Waſſer⸗Fluihen fortgeführt; die Dörfer Ne 
dar- Gröningen, Kirhbeim am Neckar, Bemmrigbeim, Biffingen. und ein Theü 
der Stadt Laufen am Near flanden bis auf wenige, eimas höher ſtebende, Käufer imen, 
Tage bis unter die Dächer im Waſſer; fehr vieles Dich umd auch mehrere Menſchen fanden 
in den Flurden den Tod, j 
Die meiſten Einwohner diefer verunglücten vielen Staͤdte und Dörfer find jept ohne Woh⸗ 
Hung, obne Kleidung und ohne Nahrung , und fehen bei dem haben, die Bedärfnife obnebin 
mebrenden Winter einer grauenvollen Zufunft entgegen. Die Zahl diefer armen Verunglückten 
iſt groß, fehr groß; mit Recht fprechen fie die Huͤlfe aller fühlenden Menſchen am, made 
ihre undefchreibliche Noth durch Kleinere oder größere Gaben eris.chtern Finnen — wer bald 
hilft, hilft doppeinn EL 
. Der glüdtiche Erfolg meiner Berwendungen and die wirkſame Hülfe, welche. ich in day Hun⸗ 
aer⸗ Fahren 1816 und 1817 durch die Verbindungen meiner, der leidenden Menrd beit gıiwide 
meten Anilalt in die leidenden Gemeinden und Familien brachte, haben ſelbſt die Widerfadher 
meines Inſtituts in Öffenslichen Blättern für merkwürdig, die unbefangenen Beobochter aber 
für groß und wichtig gefunden; davon jeunen die am Ecdhiuß des Jahres 1517 hierüber er⸗ 
ſchienenen öffentlichen Berichte, Rechnungen und Beſcheinungen. 
Diefe Thaiſachen ermantern mich, auch Dei disfer neuen Noth Aräfılg einzuſchreiten, und 
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wich mit meiner Fuͤrbitte für bie vielen taufend berumaläckten Familien am alle edle, fühlende Mens 
{chem zu wenden, welche von diefem, bis jegt unerbörten, Grad Waſſersnoth nichts gelitten haben, 

Die koftenfreie Husıheilung der , von mir verſaßten, religidfen, unter dem Nahmen „Er 
hebungen für das Herz” bekannten, Gedichte fol eben fo, mie in den Fahren 1816 und 
4517, das. Mittel meiner Berwendungen werden ; ich babe hiezn für die, im Königreich Wär- 
temberg verunglücten Gemeinden zwanzig taufend Eremplarien, für die im Groß. der 
zogthum Baden befchädigten Gemeinden geben taufend, und für die Im dem untern Rheinge⸗ 
genden bedrängten Gemeinden geben tanfend Eremplarien beflimmt. Hievon find zwan-⸗ 
sig tanfend Eremplarien fchon jetzt gedruckt; die weitern zwanzig tauſend Eremplarien follen tr 
drey Monathen auch gedruckt, und zu diefer Verwendung au die meiſten Pfarrämter in Deutſchland 

und in der Schweiz verfender werben, welche folche auf meine noch beionders zu erlaffenden Kuffor- 
derungen vertheilen, und die dafuͤr eingehenden Geldbeiträge an die verunglücten Gemeinden ſelbſt 
fenden werden, 

In St. Ballen werden die Herren Buchdruder Zollikofer und Zublin und Herr J. E. 
Baͤchler, Herr Staatsfchreiber Müller in Frauenfeld, Herr Hegner Bodmer zum Gems⸗ 
berg in Winterthur, das hochloͤbl. Poſt amt in Char, Herr Epor- Richter Freuler in Glarus, 
Herr Mechanieus Eher in Aran, Herr Buchdändier Jenuy in Bern, Herr D' Stäbfi in 
Brugg bei Mrau, Herr Peter Köchlin in Lörrach bei Baſel, Here Friedrich Thurneifem. 
anf dem St. Vetersplatz im Baſel, die Beiträge von den edein Gebern übernehmen, und ſolche 
fogleich unmittelbar entweder an Herrn Bofkaplan Kleß, oder Herrn D’ Ludwig Ubland im 
Stuttgart uͤberſenden, melde fich gue Annahme, zur zweckmaͤßlgen Vertheilung und zur öffent 
lichen Nechenfchaft über die empfangenen Summen fo edei und fo menſchenfreundlich erboten haben, 

Dem Einfender jeder Meinern oder größern Gabe werde ich eine verbältniämäßige Anzahl 
obiger Bücher als Andentung meines Danfes dafür zuſchicken; anch hoffe ich, die Einnahme von 

allen gablenden Zefern der im Inſtituſe unter dem Titel; „Armen: Freumd® ſeit schen Fabrem 
erfcheinenden Zeirfchrift den Berunglüdten zumeifen zu können, fobald ich die Herren Verleger 
für die Drud. und Papierfoften auf eine andere rechtliche Urt befriediger haben werde, 

Den edeln Dienichen, welche befondere Kolleften ‚unter Freunden und Bekannten anordnen 
wollen, werde ich zum Woraus mehrere hundert ſolcher Bücher ſchiken; zu folchen Privat⸗Kol— 
Ieften fordere ich alle Edeln fehr dringend anf, und bitte fie, die empfangenen Gaben an die 
vorſtehenden Menichenfreunde in Stuttgart unmittelbar zu fenden, denn je bälder die 
Huͤlfe fommt, deito wobltbätiger wirft fie. 

Möge der allmächtige Herzens «Renfer alle guten Menſchen, welche diefen dringenden Aufruf 
Iefen oder hören, zur Erbarmung und zu der Hülfe bewegen, welche Jedem möglich iſt; möge aber 
auch das Wenige, was ich bier ala Mitrel dazu ausſetze, den Empfängern und den Gebern eine Quelle 
der reichfien Außern und Innern Segnungen eröffnen! Das möge geben Bott der Allmaͤchtige! 

Schloß Lupbung, bei Arbon am Bodenſee, im November 1524, 

Ludwig Schuhkrafft, 
Vorſteher der, durch bohe Staatt»Privitegien in Deutſchland 
und in der Sahmelg begünfiigten, Armen» Jufltute, 
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den 6, Jenner 1825. 535 


Zuͤrche riſches 
Nro. 2, Donnerſtag, 


Bey J. Z- Ulrich 





im Berichtbaus, meben der Pol. 


Die verehrten Leler des Wochenblattes werden erſucht, ihre Vorausbezahlungen fir den Jahrgang 1825 zu dem gemohnten Bttraga 


ven I fl. 20 $. mit Beförderung eimzufenden. 

Hiermit wird zugleich Die Arrz eige verbunden, daß die im Verlag: des Unterzeichneten erfcheinende Schtweizerifhe Monatdschrenif im 
gegentsärtigen Jahre sbenfalls fortgefist wird. In Hinſicht des Gehaltes diefer Monathöſchtift, deren Zweck, ſchon der Art ihrer Herausgabe mach ,- 
weniger ſeyn kann, das Neue, eis vielmchr das Bollftändige und Ausführlichere zu geben, glaubt man , lediglich auf den letztverfloſſenen Jahrgang 
vderweiſen gu dürfen. Um jedoch dicfem Zwict fo wie überpaupt den Forderungen noch deſſet gemügen zu fönnen , welche bey der gegenwartig beijehen« 
ven geofen Anzahl öffentlicher Dlärter am jedes einzelne, befonderd aber an cine Zeitſchrift gemacht werden , die mach dem Aufhoren der genaltreichen 
Schweizeriſchen Jahrbücher wicder die einzige iſt, welche fd) ausſchließend mit vaterländifchen Angelegenheiten befchäftige , werden im Sabre 
1825 von dr Menurpshromif flatt der biezerigen zwe h, monatlich wenigfiend drey Bogen herauskommen, ungerechnet die für dad hiefige Pub · 
eum beftimmte, die Zürdyerfchen Zeuf und Eterberegifler enthaltende, Beylage. Diefe Erweiterung wird eine fowohl an ſich als verkiltni« 
mäfig fehr geringe Erbözung des Preiſes um 20 $. zur Folge haben, fo daß dirfeibe für deu jetigen Jahrgang, deffen erſtes Heft um die Dice 
desbruats erfheint, auf 2 ft. 10 $. feſtgeſeht iſt, fir welchen Betrag man ſich bey Unterzeichnetem abennieren kann. — Auswärtige Leſer Belies- 

den , ſich entweder unmittelbar en die Verlagshandlung oder am die ihnen zumädyt liegenden 2, Poſtämter oder Buchhandlungen zu wenden und 


gie diefen über den Preis ſich zu verfhen. Berihthaus, 
m Wertauf angetrögen: Jtolderwaſſer, Zeufenbrantemmein , Zräfch | Jedes a 48 fl. ohne Anzug. 4 Stoctuhr, die 
Es wird sum 3 3 . |drantenwein und guter feier Weineig, |3 Zuge gebt und eipeniert & 36 fl. ı lanae 
1. Eau de Vie de Lavande, Ambre-Vi. | alles in biltigen Preiien, ben Pelzmantitle mit weisen Delsa 9 fl. i flel 
naigre a l’Estragon - Blace, pour ia Tabie, Kücher Klaufer im innern Rennweg, | ne dito 2. 10f, 1 MadrasShawl2 fl. 20 f. 
idem de Toilette; Eau de Bouton d: Rose; 4. Ziven einichlärge Betzer, ſammt Un» | 8 1/4 El weiser Baummwollen Barchet, die- 
Extrait d’Huile; Extrait foıte avcıc feur; jun, Settſtatt und Laubſack, eins a 36H. Eu a22F, 6 1fı Ell weißer Baumwvolien- 
Eau de Rosa doubie ; Eau de bologne; Auf Begehren bin kann man aud) die Bet» | Dioltong, die El a 24 6. 3 fchöne Schläuf, 
Kan fine de tontes odeuss ; Laitde Lavande, ter oder Bettſtatten allein haben, a5. 3 „eh. und 2. 30 $. 
double et ordinaire „ Eau: de zus da "eu. 5. Cireg 300 — Aud tr. que gewitteetes | 10. Im Steumarlt. Ho. 296. find. in dit⸗ 
Lomond , pour is Toilette = Dames; | Heu und Emd; circa 100 Ctr. ſchwarz und | Ligen Preifen zu habeh , verichiedene Land- 
Huile Rosat ; Exırait de Vinaigre auma- | weiß Stroh, ben Gebrüder Furrer zu Scyals | weine, Kirſchenwaſſer, in größerm und Elei« 
gre, pour le mal de teie, en Boite hau en, anzumelden bey Den. alt Statthalter | nem Quantum, jo wie auch aller Aeten 
de Pormgal, Parfum des Rois; tasıılies, Boß hart zu Unterhirtnau. gedörrtes Schwer» und Rindileiich, Sdeck, 
= "Poudre de Savon parfumee, idem 6, Aus Mangel an Platz wird zum Kauf Hammen und Schweinfchmal;. 
de Corail; Opiat dentihigue > Poudre den- angetragen: wen grose Ochlgemmälde, acht 11. &o eben erbaltene- fonenannte Puik: 
a: rain de savon j'rarısparen:; Sa römiche Ruinen borſtellend ( Drigial ) , dito | als Die vorzüglichite Duatär heil. und volte. 
Son Royale, dem, de Naples # la Rose, | die Herodiasin Bruitbild (lebensgröge.) Zuey Heringe, Anchoix oder Sardellen „. und 
mt. Eosmiriqus ou Savon dAmande; | dito Meinere Tablcau, grupitrt mt Figu⸗ Siockſiſche, ſewohl teoden ale genndeert, 
... de farıs: de Windsor; Sarön su-| ren u. f. w. auch nebit anderen vorsägnlichen Sorten fen» 
een pırfame; Savon de Naples; Savon de 7. Eine Schöne und beaueme Behaufuna | ten Yevantifchen oder Wioka-Zafe in fehr bit 
zuelaud ‚nouveau Vagerai er Baisamıyue, en in einer angenehmen und geſunden Gegend | ligem Preis, und Ächter Malaga a 1 fl. pr.- 
outer; Savonnettes, superfines et urdınaires. | an der Lunditrare von Adyarbauien nad) | Boutetſtle, bey Hegi, Baur und Gobn, 
e Bomode von alien mur möglichen | Baden und Bern. Sie beiteit ın 2 Euer | unter der alten Meiſen. r 
erüchen und Sorten ; Parc d Amande Douce | ben, 5 Kammern, s Küche, 1 Keller, 2] 22. Auf dem Rüden ift in beiten Qua- 
Blanche; idem, Amere ; Pomade pour les | &cheune und Stallung und 2 Echwerinſtailen. litäten zu haben : Malaga a 1 d. und afl.-to f. 
Lerres; Rouge Vegeral; parfumierse feidene | An Gütern: 2 Brig, Gurten und Da-imgar« | Burgunder 1 fl. 10 9. Extra Champertin: 
Kisten in dit Kiecber _ zır Ärgen; Jatıne , ten, mit Bäumen beſetzt, 2 Vrig. Reben, Fı fl. 208. Roth und weißer moufierender 
— Näyet und Kopfbiirften ; Heiſtaffet. 6 1/2 Mannwert, Wirten, 4 1/2 uchart | Champagner à 2 f., wenn vom lebterm 
im Cie V — Co: nichon , m Docal- Ackerland, 7 Juchart Pl; und Boden in | ı/2 Did. Deut. genohmen wird a4. 208. 
oa Moutssde m 4’Estragon ; ıfeine ‚guter Ordnung. Der Verkäuſer ıft im Bes | St, Gilles und Roußillon 308. Miufeamweut- 
ice +» Zufel- und Garefem-Tıdyer, Beine richthaus zu erfragen, 30®. Rumifl. Extrait d’Absinchea f. 10 $.- 
md arofe Köder, und Kerschen in Tieine — Beſtes altes Kirſchenwaſſer a fl. 20 6. 
Soendaternen; Srauenzimmer-s)aart urent; 3. Mark gräfer erſter Qualität von 1822. | 13. Bey Abegg — Guter an der Kruns 
Haarvudr; Durya 4 d. pr. Maaß, und ısıır a 36 $. Inland Mo. 51. find folgende Weine in be 








nn — — — 
— — — — — — 


nd nein Hours Feiner 

Bercuaden SA. arod: Brunngaßt n Qualitäten zu baben: Malaga &: 
zer, Gramen- ud Kuna BEE 9. Im Laden Mo. 173. auf Deterbofftatt | ı H. 5 f. und 1 fl. 15 6. Musetwem a 
argümerisstaden |fnd in Tommiſſton um beygeiette Nertopreift | 25 und 30 f. Markaräier ssı1r a 24 f. 


3m P 
beom Kornbaus. verlaufen: Elms Partbie Petit Canaster, ! Rother und weißer Burgunder & 4 — 
E auba gerafnene Schaoſwolle, das | das Pädgen 6 $. bemm ganzen ib. 22 f. Rotker —— a26 f. "Mother — 


2. h . 
. a 168. Do. 334. auf der gio | Ein fchönes einichläfiges Best nebft Anzug [a 229. W d toiber mo Der 
gr —— 39 fl. a dito —— mit Un; 15h. A . Capwein 5* 6. 


ra Mofilstt. 
vo ter Ravifer, Die Mach 3 366. | 2 neue ſchlañge Beiter von ſelbſt gewo | Madera &: . Br teill 
— Ascır guter Kae Rufmayıer, Re: | benem Barchet, Tkiof mis Gedern gefüs, — — 


— — — — nn — 8 — — — —— 


13. Bey Heinrich Kuhn Ne. 53. an 
de: Kruggaß auf Dorf, iſt in Doutrilles zu 
haben: 1807. Margräfler Wein a 26 B- 
4rrir detto a 4 A. die Bouteille. h 
ı5. Deyg Endsunerseichneem find bon 
werfchiedenen orten neue und alte Weine 
u haben, aud) recht gutes Nufwajler , die 
Maof a 4 fl. 8 8. Dranseniwein und ertra 
auter Meinefig, alles zu. beitmöglichften 
reifen. Pfenninaee, Kiefer 
in der Schmalzgrub. 

16. Im Laden unter dem rothen Gatter 
it wieder von beute an veines fauberliches 
—— be —* Pfund a 2 F. anſtatt 

‘4 Dun, zu haben, ‚ 

7 Gutes altes Kirſchenwaſſer, die Maa$ 
325. Guter alter Hepfenbrantenwein 32 ß. 
Franzbrantenwein 28 ß. Traͤſchbranmtenwein 
29 $. Gutes Rußwaſſer 1 i. Dey Frau 
Kleiner an der Weitengaß No. 72. 

18. Ben Heinrich Kubn Ro. 58. unten 
an der Kruggaf auf Dorf, find zu haben, 
Meineflig , Zrälchbrantemwein, Truſenbran⸗ 
tmwein, Kirichmafler , Zwetſchgenwaſſer, 
Languedoker Brantenwein , Cognac, Wein⸗ 
ect, Muscanwein, Malaga ı Collioure , 
Champagner, Burgunder, Bordeaux, Ex- 
traic d’absintie, Rum, Arrak und ein Ufer» 
timent bon feinen Liqueurs, f 

19. Erdeumterzeichnete hat folgende Arti⸗ 
fel zum Verkauf in Gommiflion erhalten : 
Ganz fermarze wollene Halstüdyer 64 breit 
mut Franien. Sem nach Schettifchen Mu⸗ 
fieen neu verfernigien Stidenſtoff zu ep 
pichen und Beudeden , in verſchiedenen Brei 
ten und Qualitäten , an, ganzen &rücen mit 

‚ bordures und ben der Elle; Da diefer Stoff 
ſſehr leicht zu reinigen ift und von feinen Mots 
ten oder anderen ) nfccten angegeifien wird, 

{0 hat Derfelbe pebft den billigen * reifen we⸗ 

fentliche VBortbeile vor den wollenen und 
darf daher mir echt emufohlen merben vom 
me Guagenbühl, 
in der bintern Schivfe No. 344. 
z0. Rother Meuenburger Wein , beite 
Qualität in. Douteillen, auf dem Bögli 
n der Thorgasc. J 
— 21. Eine ganz Ben zwenfehläne Petbfat 
bft Zugehör, wünichte man zu berfaufen,, 
BON ae einfchläfge zu 


oder en eine oder zwey 
vertauſchen. 

22. Aus un — 382 ein complttes 

Maßi ett, faſt ganz neu. 

” Out geftriefie wollene — und Kna⸗ 
benelinterleibli , Kinderröcdlt und Schlüttli 
an der Weitengaf No. 68. 
A. &cyöne nußb. Commoden u. Schreib- 
sifch, tan. ein» und zweyſchlañge Bettitat- 
ten , 4 £ v. Rachtſtühli und Arbeitstifchli , 
in äuferit billigem_Vreis , in Ro. 355. kl 
Eradt binter dem Lindenhof. b 
25. eine Ehocolade mit und obne Vanille, 
ertza guter Punsch Syrop et Rhum de Ja- 
maique ift zu haben unter höflicher Empfeh⸗ 
hung in Mo. 272. an ber Krebegaf. 

26. Eine Beine Partbie gute Wirter- 
rünpf, megen den niedrigen Dreifen be 
ondrs für Mägde dienlih. Beym weit 
auben im Neumarkt, mittlere Etage. 

27. Eine Ealandre für jeidene Zeuge , nach 

aner Art, new errichtet, mit 2 qufciier- 


touble fonts ) hell polierten wärmba- 


ren Walzen von 23. franz. Zoll Länge. 
Eine papierene dito von feinftem Stoff. 


Sie wird in einem äußerſt niedrigen Preis 
abgegeben. B 

28. Sette welſche Hahnen und Hühner , 
fette Enten , Güng , Güggel und Zauben , 
find zu haben an der Schoffelgaß No. 259. 
‚29. An der Auguftinergag No. 260. iſt 
eine Kifte Genucſer Zitronen angelangt ı 
tas Stüd a 1 Den. und 3 f. . 

30. Ein Frauenzjimmers und ein Kinder: 
Pelskragen ; an der Schoffelgaß No. 250. 

31. Echönes umd reines italienisches Die 
nen-Honig, a 2 fl. die Magß. 

32. Wo unge Pudelhündchen zu kaufen 
fint , ift im Berichthaus zu erfragen. 

33. Einenglifdrer Sattel, fo gut ale neu, 
nebft 2 Deiten, und ein Felleiſen noch in 
gutem Stand. , E 

34. Ein, eine Heine halbe Biertelftund 
von Zürich liegendes, Heimweſen , enthält: 
ein neugebautes Haus, darin 2 Stuben, 
2 Küchen ‚6 Kammern, 2 Winden, 1 Kel⸗ 
lee unter dem ganzen Haus; Gcheune, 
Trotte und Wafchhaus, und ı großen Gars 
ten. ferner, 5 Mannwerk der beiten 
Miefen mit vielen Früchte tragenden Bäu- 
men; 2 Yuchart 4 Brig Neben an guter 
Sage; 4 Fuchart 2 DBrlg. gutes der, 
und 3 Yudyart 2_ Brig. ER Auskunft 
darüber ertheilt Fehr in Ro. 9. an ber 
Unternftrap. 

35. In No. 70. an der Weitengaß, 3 
Zreoven hoch, iſt cxtra Schöner Thurgauer 
Flache in billigem Preis zu haben. j 

36. Eine neue leichte einfpännige Chaiſe 
zum Zaufc oder Verkauf. 

37. Berfchiedene Arten Riemen, Krägen 
von Percal, Mouffelin und Betilie ,_ Her 
ren-Halstücher, Berilie aller Ucten, Bercal 
und Mouflelin , in ſehr mohlfellen Preifen , 
man bitret um gütigen Zufpruch, in Mo. 
207. bey Hru. Kambli, Spengler , an der 
En wohnhaft, zwey Trep⸗ 
ven hoch. 

38. Ein zwenfcläfigee Bett ſammt Ans 
zug und ein Rindenbettli dazu, um A6 fl. 
alles zufammen. j 

39. Redye gute Färber-Afche, die Belte 
168. Im Nirderdorf Mo. 601. 

40, Ben Unterzeichnerem find zu _baben: 
Ein ſchöner Sekretair, nußb. und tann. 
Kuüften , in_billigen Preifen. 

Urih Wegmann im Seefeld No. 37. 

44. Ein wohlgebautes Haus an der Haupt 
6 in der ge. Stadt, enthaͤlt 6 heitzbare 
Zimmer , 3 Küchen , 2 Kelier, ı Baden, 
Kammern, 2 große Winden und ein Farb⸗ 
oder Waſchhaug an der Limmat, welches 
sach fehr vorthrilhaften Kaufbedingniffen ver: 
kauft, und von Sitund an kann übernob> 
men werden, Wer nähere Auskunft eriheilt 
ift im Berichthaus zu erfragen, 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


4. Eine fchöne Kammer für eine Per 
fon , die ibren Beruf außer dom Haus bat, 
von Stund an. — 

2, Wo ein ſehr bequemer May in einer 
Scheuer für circa 200 Etr. Heu oder andere 
Sachen aufzubewahren , nahe ben der Eihl- 
trud, bon Siund an in Empaug genoh« 


— — — — — —— — — — 


m— — — — — — —— — — — — — — — — — 


men werden kann, iſt im Berichthaus zu 
vernehmen. 

„3. In einem Hauſe in der Vorſtadt der 
größeren Stadt ift, a plein pied, ein heiße 
bares Wohnzimmer ſainmt Mebentammer, 
bon Etund an zu bermietben. 


4. Ein. v. Eharaben zum Ausleihen. 





5. Auf b. Oſtern 1325. eine tube mit 
Allobe, für einen Herren oder Frauensime 
ner, mit oder ohne Meubel. An gleichem 
Det jind noch berfchicdene Sorten Spiegei 
in äußerſt billigen Peeiſen zu haben ; ım 
Rennweg No. 311. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


4. fl. 850. aegen doppelte Unterpfand 
und gememdrätbliche Garantie. 

2. In der Sraumünjterlicche, ein Man- 
ner-Ort, 


Verlorene und gefundene Sachen : 


, 4. Dienftaas den äten an. bat Jemand 
ein filbernes Bleyſtiftrohe verloren , das eine 
goldene Schreibieder enthälr. Dem Ueber 
beinger wird ein fchönes Trinkgeld verfprochen. 

2. In einer Weinſchente nahe ben der 
Stadt hat eine Weibsperion eine Gaduhr 
unterm Dreife verkaufen wollen. Da ber 
Wirth ſolche zür geftoblen bielt, fo behielt 
er ſie zurück, umd der Kigenthümer kann 
nun im Berichthaus erfahren, mo er Die 
felbe gegen —— dee Einſchreibgeldes 
und einiger weniger Auslagen wieder findet. 

3. Am ——— 1825. bat jemand 
von der Stadt, durch den Bleickerweg und 
Sellnau bis nach Altſtetten, oder von da 
nach der Stadt zurück, einen goldenen Uh⸗ 
renfcylüffel, mit einem rothen Garniol , ohne 
dag obere Ringli, berlohren. Der redliche 

inder wird anmit höflich erfucht, denfelben 
einem Eigenthümer gegen dankbare Erkennt 
lichkeit wiederum zulommen zu laſſen. Die 
Herren Goldarbeiter werden anmıt höflichit 
erfucyt, im Fall ihnen folcher_ zutommen 
follte , aefällige Anzeige an den Eigenthümer 
zu madyen, welcher im Berichthaus erfragt 
werden kann. 

4. Letzten Berchtoldetag den 3. Jenner 
ift von dem Muſikſaal, über Die untere Bruck 
bis auf den Stücklimarkt, ein geün und roch 
de feidenes Kindertäfchli , mit Gold⸗ 
hnüren — und einem weißen brodierten 
Nasrüchli darin ‚ verlobren gegangen Derred« 
liche Finder iſt höflich erfucht ſolches gegen 
einem anftändıgen Zrinkgeld ben der ſchwar 
zen Maur an der Schoffelgaß abzuaeven. 

5. Vor sinigen Tagen iſt ein Federmef- 
fee gefunden worden; wer ſelbiges verlob- 
ren, fanın es gegen das Einfchreivgeld wie» 
der haben. . 

6. Den ten die, Abende von 10 big 

41 Uhr, bat jemand von Schiffmeiſter Kor» 
ner weg bis an die Hofgas, und wieder zu⸗ 
rück bie in den rothen Thurn, circa3 fl. Geld 
verlohren. Dem redlidyen Finder wird cın 
Trinkgeld berfprodyen, und iſt im Bericht« 
baus nachjufragen: nr 

7. Um Bechtoldstag bat ein Kind anf der 
Meifen fein percaieaes brodiertes Rastuch 
verloren, um deſſen Rüctgabe der redlicht 
Finder erfucht wird. 
















f am 
Dr |) verlohr ein Knnab | Jahre bey einem Fuhrwerk geſtanden; für Beis- und Gediei k 
— — *— dee obere Bruck Treu und Kenntnig würde zu gut ſit hen. — aaa Is 





af, fein Neujahraeld, das 
getaife follte — an Stüden: 
2 Bernertbir , 3 neue und 1 
denfrück, 2 8. Düinz und ı 
. Dem redlichen Finder wird 
eim recht Zrintaeidb verjproden. Im 
Beridybaus zu erfragen. 
\ 9. Dre Knabe , der den 3. Januar auf 
A dem Muftiaal ein Brafielet von Rofpaar , 
* aalhnem Schlößchen gefunden , in freund: 
YA erfucht — gegen einem anftändıgen 
Zrintgeid an der 2 — No. 31. abzugeben. 
0. Es iſt vorige Woche ab dem untern 
Kreuszbühl Mo. 9. frecher Weis ein weiß 
wlaquierter Reitzaum entmender worden, Wer 
felbtaen zurück bringen kann, dem wird der 
Werth des Zaums gegeben merden. 
a1. Zentren Sonntag F —— 
Epigvommer ‚, mit 4 weifen Füßen un 
—— wein an der Bruit, auf der Strage 
von bier nach Dietifon verlehren worden ; 
mar bittet den reblichen Finder ſolchen gee 
arn ein billiches Truitgeld deym rothen Haus 
in Zürich abzugeben. 


Verſchicdene Nachrichten: 


a. Inder Zradhsier’ ſchen Buchhand⸗ 
u; a Keuiaherbiet tes Jahr. 
7, — Anmerkungen 24 tr. ohne 

Diefe 16 fr- 

»sichneter empfiehlt fich biermit 
ers einer (etoR fabricierien Ar- 
sitcin vox Fidril , Mecaroni und Rudlen. Ic) 
werde mir fehr angrlegen ſeyn tajlen, immer 
mit ſchõner guter und mohlgebörrkr Waar 
»erieben zu Em; Die ben mir felbft ‚jo wie 
ben Hrn. Oswald Dicyer unter dem Thurn» 
baus und Grm. Deoider benm Etorduen, in 
folgenden Dreiien zu Haben it , Zibeli a9 und 
—— — a7 9. Rubin a6 5. Eyer⸗ 
43 Rubien 2 7, 8, 9 und so 6. 

—— Piicn 

= ir Be abgeändert bat, 

uns dnen Leden ar Der gr ch en 

8 dem ben Hm. Siadt und 
and ' 


Brotwü. fie 
. Bito geringe ⁊ 
gedigenet beſſere 


—r — — — — — — 
AVERILISSEMENT» 


4. Alle diejenigen, welche an den fich in» 
folvend erklärten alt Hauotmınn Salomon 
Scıinz von Zur ch, Mfdafı an der Rıfl, 
Gemeinde ET rechtmaßigt Auforderim · 
gen zu machen haben, oder ihme dagegen 
4 thun mr 1 ind, werden anmit bon 
MHochgerheten PrrenÖberamamann Weiß 
veremtoxiſch aufgefordert, ihre Anforachen 
oder das zu thun Schuldiee bis am den 24. 
Januar 1525. ſchriftiich umd deutlich fdrcin« 
eiert auf Stenwelpapier unterzeichnete Can · 
len unfehlbar einzageben , indem weder nach 
diefem Zag, virlveniger am Verrechtfert 
gungstag elbft mehr Eingaben angenommen 
werden Fönnen , und fodann Montags den 
3ı. gl. Monats Diorgens um 8 Uhr entwe» 
der verfönlich oder Durch einen bevollmädh. 
tigten Auwaid, mit den Drininal-&chuld- 
titeln verſehen, vor dem Wobllobl. Amisge · 
richt Zürich , auf der Gerwi dirfelbit, zu er- 
ſcheinen und ihre Rechte geltend zu machen ; 
den Ausbleibenden wird nachher kein Beicheih 
mehr crtheilt werden. 

ben Zürich den 31. Dreember 1823. 
Rotariats· Canzley Höugg. 
2. Berrufung. 


Johannes Meyer, alt Agent von Hum 
wangen, Kuchgemetine Wyl bey Rafz, if 
wegen ſeines undrdentlichen und derſchwende⸗ 
riſchen Lebeuswandels von den Walſe ubehör⸗ 
den unter Bevogtigung weitellt , und auf ib 
ren Antrag von dem Amtsgerichi Embrad) . 
durch Urteil vom 30. hjs. önentliche Berru- 
fung und Auefcplug von den Wirihs und 
Schyenkhäufern über ibn ectennt worden. b. 

8 ergebet demnach an das ganze W. . 
litum ‚ beionders aber an alle — 
und Weinſchenke die wohlmeinende I = 
nung, jich mit obbenanntem Johannes . * 
in keinen Verkehr einzulanen ı uch * * 
ben weder auf Borg noch um 3a * RN 
Be nee a ar 

‚an fei 
————— —— ai — Be 
den , indem jeder hiegeat a ſ Hätte. 
er Derantwortung Zu 8 N 
Embrach den 31. Dee. — 
Im Namen de⸗ Sberwaiſenamies; 
Die Amts-Lanzley. 


8. Wer an einem Leiesirkel Theil zu 
nehmen wünſcht, beitebend aus Seien 


dem 
nr. 


Zeiſchriften: Zeitichrift der Baster- Hodyichur 
le, Selvetia , Feuilles du canton de Vaud, 
cichen der Zeit, die benden auf das neue 
Jabe aus dem Zoggenburg annoncierten 
Monathfchriften ;_ und fümmtliche in ber 
frauzoſiſchen und deutichen Schweiz erfcheis 
nende Rovitaten — der belicbe feine Adreſſe 
beförderlich im Berichthaus ab ugeben. Da 
3 nicht darum zu thun iſt dag Die Bücher 
durch die Beptzäge der Leſenden ganz, fon- 
dern nur zum kleinern Zbeile bezahlt 
werden, fo wird der jährliche Beytrag auf 
1 fl. 30 $. feitaefent- Sollten Einige win» 
den, auc die Unterhaltungsblätice und 
uropäifchen Blätter zu Ielen, jo würde man 
fie ebenfalls anſchaffen; allein da diefe Four: 
nale ıhrer Natur nad) nur von einer kieinc» 
ven Anzahl von Theilnchmern zuſammen ge» 
leſen werden können , fo müßte für dieſe 
der Beyttag auf 3 A. erhöht werden. 


9. By J. H. Erniand. neuen Wühre 
iſt zu baden: Bibliidye Ge dyichte für Kin⸗ 
der , von E&chmidt (Berf. d. Oftereier :c. 

mit do Figuren. 8. 1924. geb. 19 8. Def 
fen Heinr. v. Eicyenfels, Erzänl. f. Kinder, 
geb. 98. Der Alte von den Bergen, neue 
Auf. 1824. geb. 7 f. Schöne Geichichten 
und lehrreiche Erzüblungen f. Kındee , 2 
Thle. xeb- 412 8. Nıillaus bon der Flüe, 
oder Kebensgefthichte des Bruder Klaus, m. 
Kupf. 20$. Unterhalt. Geſchichte f. d. Ju⸗ 
nd mit ul. Kupf. acb. af. 10 f. bof 
en und Schywänte , zur Erholung für fleifi⸗ 
ge Kinder, m. ıll. Kupf. geb. 1 H. 10 $. 
Eittenbüchlein f. d. Jugend. 1823. 8 $. 
Das Glu ar Ersichung , eine Kinder» 
aefcyichte. 5 9. Unterhaliungsbuch f. Kinder. 
m. it. Kopf. a fl.10f.  Gelänge in Scherz 
u. Ernft für fleifige Kinder, geb. 10 fi. 
Der Maine — ein 2 —— 
x. 45. ancyerley terhaltung f. 
Kinder, 8. br. 20 $. Berner: Spiele, ill. 
Bilderbogen u. a. 

10, Es wünfchte ein hieſiger Glaſermeiſter 
unter billigen Eonditionen einen Knaben in 
die Lehr zu nehmen. 

41. Eg wünſchte ein Knab bey einem 
rechiſchaffnen Trechslermeiſter die Srchygker- 
Profeiton zu erlernen. 


Breis der Lebens Mittel : 
—Se ale Mütt 5A.ırh, 
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. 2andeolt, Dramurfier. 
4. Eine rehtfchafferne Perion in biejiger 
Etadt miniht Zöchternr aus ber Etadt oder 
ab dem Yande im Die Lehre zu nehmen, um 
Weihjeng und anberes nähen und aus 
—— ———— 
7 y feidenen Etrümvfen 


«Aufruf. 
Handicute der fleinere Strümpfe machen 3. Schulden 
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Meiser la 58.6 bie. a: ; rmögene 
% f w. Eine Kocdyter anderswoher fonnıe Schwarzer Vrotſchlaa A 8. 6 hir. Um zu richlige® —*8* See Alıor 
man aan; an den Zifdy mebmen und ıbr | Das 1b. Weismehl 5 4 9 bie. uttandes_bes alt u gelangen, werden all 
nad Delichen Unterricht im fbönen Arbriren | Das ib. Echwarzmehl 2 $. ee von ar! j = denkiben zu fordern 
Nähere Muskunft it zu ünden ın | Der Mu Rogue 3 f. 108. EG der Demmielben Fchuldig ind ı Bist! 
— artt. — — aben n und € 
Pe? — Dienſtmagd auf Licht./ — — Erbſen 64. — 74 aufgefordert —— ——6 
"a unen Dienft su fommen , fie konnte] — —. Gerſien 31.305.” den immect in Winkel deutlich umd_fpez 
ch ven ©tund an eingehen. Spafer, das Viiriel A 19 — 24 €. Unternafena de mal ie im Unterlagung 
au Eine Weignäberin münfdte mehrere | £ 16. des beiten Rındleifheg 45 Ir ziert einzugeben Berantvortung zu gewã 
» chiern in bie Tebr zu nehmen, wo man . geringeres Tito 36 - > "fall Schaden un 
—— ausarbeiten lexuen fönnte. - Kübeu.d Hagentcich 4 €. 6 tigen bättn. brach den 28. Dee. 1824. 
Rem. Es wünfdyte ein junger Knab von :5 . eriva Kalbneiſch 5% ir Actum Em Vor dem Dbrermwaifenamte 
* eren an ein ubrwert von 2 cdır 3 . © Dinnme Ah, 6 De Dit Amts· Canzleh · 
F 32 unterzufommmen, der auch (dien 3| Schaffieiſch 6, ° bit 





4 In der Dübendorfer Waldung, wird 
Montag den 10, dire, Diergens um 9 Ubr, 
Eanrbol;, als Sagbaume, zu Schiffen und 
u anderm Gebrauch dienlich , verkauft, und 

m Wieifbietenden überlaſſtu. Kaufluflige 
nr freundi.ch eingeladen ſich allda einzu⸗ 
ben. Dübendorf den 2. Jan. 4825. 
Nom. tiner dazu verordnete Commiſſion 
Dos Secrelat jat. 


5. Mre die ſenigen, welche an den infels 
dendo erklärten Scauftemeilier Georg Klein 
don Et. Unteni, Camon Graubundzen, und 
anfafig gemeien am der Unternſtraß, recht⸗ 
mäfıge. Anſorderungen zu Much habe , 
eder ıhme Dagegen au thun ſchuldig md, 
werden anrmt von Lebl. Amtsgericht Sucıc 
peremtorifch aufgefordert , ıbre Anfprachen 
oder das zu thun Eduidige bis auften 13. 
eder XX. Tag Jan. fehritilich und deutlich 

teificıert auf Etempeldapıer unierzeichneter 
anzlen unfehlbar einzugeben, dem weder 
nad) diefem Zaq, bie.meniger am Verrecht⸗ 
fertigungsiag telbit mehr Eingaben enzenom- 
men werden kennen, und ſodann auf deu 
ar. Januar Morgens um 5 Lbr enwedit 
re fonlich oder du ch einen bebell moͤchtigten 
Ynwald, mit de; Originale gudellenm Line 
fchen , tor Lobi. Amtsgericht Zurich auf Der 
Gerive zu ericheinen und ihre Rechie gelicnd 
mechen; den Auebleiben den wird nachher 
Fin Beſcheid * ertheilt werden. 

eben sa. Deeimbir 1573. 

— Conziey IV Wachten se. 

6. Alle dieiemgen, welche an den ſich ins 
felvendo erklärten Rudolf Maemer, Debler 
in Edhlieren rect maßige Anforterungen zu 
maden baben, edır ıbme dagegen „u Ku 
fehuldig find, merden anmıt Leon HHerru 
Dberamtmenn Weiß reremteriſch aufgefors 
Bert , it re Anfprachen oder das zu hun Ed uls 
>iae bie aufden ı2. Jenner 1825. ſchriftlich 
und deı tlich foeeifieirt auf Etemwelvapier un« 
terscidhneter Ganzen unfehlbar einzugeben, 
- indem meter nach dieſem Zag, bielmeniger am 
Verrechifertisungstag ſelbſt mebr Emmualen 
angenommen merden können, und fodann 
Dinmiags din 47. Jenner 1825. Viorgens um 
8 Uhr em weter verfonlich oder durch einen bes 
pelimectigren Anwald, mit den Original⸗ 
E diidritein berieben, vor dem Lebl. Anıte:- 
gericht Zürich zu —— und ihre Rechte 
geltend zu machen; den Ausbieibenden wird 
ncchhber fein Beſcheid mehr ertheilt werden. 

Geben den 10. Deermber 1328, 
Ganzen Schlieren und Dittilon. 

7, Alie diejenigen welche am die rechilich 

eusaetriebenen He. Gaivor Krauer tm Bor 


denhols der Gemeind Hinweil, und Zakob 


S haufelberger von Maut , Anſaß im Krums 
' ader der Gemeinde Goffau , rechtmäfige Une 
oıderungen zu machen haben, eter ihnen 
agegen zu thun fchuldig ind, werden anmit 
peremioriſch aufgefordert, sbre Anſprachen 
eder das zu thun Schuldige bis auf den ». 

enner 1825. fchriftlich und deuruch forcifi« 
elert auf Stempelvarier unterin.chneter Canz · 
(en unfehlbar enden, Indem weder ı.adı 
dieſem Zan, vielweniger am Verrech ferti 
gun sten DR mebr Eingaben angenommen 
werden fonnen, und fedann Donnflags den 
> dl: Monass Morgens um 9 Über, ent 
weder perfüntich oder Dusch einen beuolimäch- 


tigten Anwald, mit den Driginal,® chuldti · 
tein verſehen vor der: Vcbl. Amtegericht Im 
Schloß Bruningen zu erſcheinen und ihre 
Kechte geltend zu machen; den Ausbleiben- 
den wird nachher kein Beſcheid mehr eriheilt 
werden. Geben den 23. Dre. 1824. 
Canzley Grüningen. 


8. Yuffabls-PBublication. 

Felie Krebfer aenannt Lenzen zu Nothen- 
Aud der Dfarre Embrach bat fich inſolbend 
erflärt und wird Momags den 47. Jenner 
1825. gerichrlich verrechifertigt. Un: umd 
Gegenforderungen follen deßnahen unters 
seichncier @anzien bie dem 18ien gl. Monats 
unfehlbar gefeglich eingegeben werden die 
Gläubiger aber, oder ihre bepollmächtigten 
Amwälde, (verfehen mit den Beweiſen ihrer 
Anſpraͤchen,) an dem Verrechtferiigungstag 
felbft Morgens um 9 Uhr im Amthauſe zu 
Embrach vor löbl, Amtsgericht ericheinen, 
um ihre Rechte geltend zu machen, zumal 
den Nusbieibenden nachher defwegen meder 
Red nedy Antwort mebr eriheilt wird, 

Beben den 22. December 1824. 

Kanzley Kyburg. 


9. Rudolf Kuhn, Sattlers ven Diels 
ſtorf bat ich infoluendo ertlart. Die Schuld⸗ 
eingaben follen, auf geſetzliches Siemrelva⸗ 
vier geſchrieben, unfehlbar bis auf den dten 
Jenner 1825. Dee unterzeichneten Ganzen 
eingereicht werden, da die Werrechtfertigung 
auf den szen gi. Monats Morgens um 8 
Ube im Schloſe Negeneberq vorgehen wird. 

Wenn nun jemand verſaumen würde, 
nach obiger Ameitung feine Schuld einzu⸗ 
geben , oder es umterliefe, amı Dane Der 
Verrechtfertigung bor Dem verſammelcen 
Amtsgerich,e Regensberg dieſelbe geitend zu 
machen ;Pje mag eiinn ſolcher den dargus ent · 
ftebenden Verlüſt fich ſelbſt auichreiben. 
Diejenigen , fo dem fich iniolvendo Ertlär 
sen Icburdig ind, würde wenn fie Die Schuld 
berbeimlichen follien , die Ahndung der Geſtetzt 
treffen. 
Regenederg den 13. December 1824. 

ic Notasiats Ganzlen cUda. 


+0. Ueber den ſſch infelvendo erklärten Jo · 
fevb Knecht, Einfap und Befiker des Hcufes 
zur Krone in Zurzach, hat dag lübl. Bezirkes 
sericht dafelbft auf Mitwoch den 12. Jenner 
1835. Zagsfahrt zur rechtlichen Echulden- 
Sambdation angeordnet. 

Es warden demnach die Gläublaer fo wie 
dia allfälligen Schuldner des Knichts hier- 
mit aufgefordert, an biefen Zaa früh 9 Uhr 
auf bieigem Ratbhaus vor obbenielter Ge 
richtsftelfe entweder verlönlich oder durch Dr» 
vollmädhiate zu erfcheinen, uud ihre Ans 
und Gegenforderungen mit den Original · 
Urtunden und Belegen verfeben, um fo ge · 
wiſſer einzugeben, als. den YUuebleibenden 
ipaterhin fein Recht mehr dafür gehalten 


wird. 
Gegeben Zurzach den 9. Ehriftmonat 1824. 
Dr. Oberanitmann , Pröfident 
des Besichsgerichts 
Atenbofer. 
Der Gerichtefchreiber 
Schleiniger. 


i 
‘ 


im Caſino. — 


11. Diit dem Neujahr a im Inſtitut⸗ 
sum Küraf eine neue Claſſe errichtet more 
den, worin Näbdchen von acht bis zehn Fabs 
ren einen mehrere Fahre lang fortgebenden 
twiffenichaftlichen Unterricht finden können. 
Wer daran noch Antheil zu nehmen wünfct , 
beliebe , ſich mit Beförderung zu erkläten bey 

ee hoc, Pfr. 





Publication 
einer neuen Erfindung. 


Durch mebrere Herren Kenner aufgemune 
tert bringen Endesunterzeichneie zur Kenunt - 
nid cunes E. Publikums, daß jie eine Art 
bon Weinhahnen erfunden, weiche fowohl 
durch ihre beſondere Beurbeitung , als die 
dazu angeiwendete ärztlich in allen Rüdjich- 
ten unſchadlich befundene Maße den bisher 
beitanderten Mängeln volllommen abheifen , 
indem jie erprobt find. 

Indem fie es ich zur Pflicht rechnen diefe 
Erfindung bekannt zu machen und zu ver⸗ 
breuen, geben jie die VBerficher ung , er ſol · 
che unter ıhrer genaucſten Uufficht perferiige 
werden um Jedermann auf das beite bedic» 
nen zu können, i 

Die auszeichnenden Vortheile  beftehern 
außer der Maße befonders in dem ſchönen 
und ſcharfen Auslauf, ſeibſt in die Bkinite 
Bosteille, ohne die gewohnte Ausdehnung 
der angebrachten Durchzugs · Oeffnung, wel⸗ 
die alten Auſatz von Diuiter oder Linreinige 
feit verhindert, und der Solidität, indenz 
ein forgtältig bebandelter Hahn dieſer Art 
15 bis 20 Jahre dienen kann, 

Das Stuct wird uach Diargabe der Gröfe 
von 1 Seh, 6 br. bie 4 Sit. 8 Da. verfer- 
tigt, und zwar auf Verlangen mut Öefchlup, 
3 Favre dafür garanirt, nach Ablauf dies ı 
jer Seit, um Die Hälfte bee Koſten, gegen 
Anlauf eines Neuen zurädgencmmien. 

Beiiens einpfchlen ıch 

Gebrütere Daul, Mechaniker, in 
der kleinen Brunngas beym Streit 
in Zürich. 


mm nn mn nm nn — 

13. Herjliher Dauk demjenigen Wohle 
thater, der mie m dentreer Woche neue 
reinem; ti und Heͤmden, nebit älner 
Linge :wiaudie, und zwar zum Behur 6 
armer Wayen, Die jche Mauren, weuen 
des Verlargeg ihres Baters, der bor weni⸗ 
gen Wochen vom Dache berumteigefiürjt , 
und nad) gelchebener Operation, weil ex eis 
nen Leibesſchaden erduldete, am nehmlichen 
Tagt veritorben war, und ſeinen Kindern 
weder Haus noch Guter binterließ , wol 
aber eine kränklelnde Viuster und zweij elende 
Geſchwiſterit. Dankbar findsalle für die er» 
baltene Gabe, und wünſchen dem edlen Bes 
ber die Schönen Eranungen des Hinimelg. 

Den 2, Jenner 1825. 

Das Piarramt Dürhten, 


Eonzert- Anzeige. 
Dinftags den 14.. Januar 1928: 
Günftes Abonnements⸗ Conzert 


42, 





14. 


Actuarlat 
der Allgemeinen Muſik · Gtſellſchaſt. 


ST eva. 


Nro. 3, Montag, 
do J. J. Ulruich 


— 


Zuͤrcheriſches 


— 


* Ar EA — 


fan 2 
hr 






— Wochen-Bla 


N 
an Fi \ 
1b 


den 10, Jenner 1825; 


—30 
im Berichthaus, neben der Bots.‘ 


SIE 





Die werehrten Leſer des Mocenblatted werden erſucht, ihre Borausbezapfungen für den Jahrgang 1825 zu dem gewohnter Betzage 


ven If, 0 f. mit Beförderung einzuſenden. 


Berichthauß, 





Es wird zum Verkauf angetragen: 


41. Echöne hell und dunkelgraue und 
ſchware dloretſeide, auf dem Boͤgli an der 
Aborgaft. u 

2. Dee Defiker vom Laden unten am 
Edywanen Ro, 200. it fehr dankbar für 
den ihm bisanbin geicyentien Zuſpruch in 
feinen fübrenden Arten, bauvtfächlich in 
Emmenthaler- und GruvererKäs , verfchies 
denen Sorten Rouchtabat und Yenzburger» 
Echnuvitabal ,_ Cafft und BernersHabertere 
nen; mozu er fich börichit empfiehlt. 

3. Ei wünfchte jemand circa 200 Wellen 
Erroh u kesiauien , bevin enter, 

4. Ein Rußbaum Stamm, 12 Echub 
lang , ſchön grad und frifch, am dünnen 
Dri 2 Schuh und om diden Ort 3 Schuh 
über den Schnitt, und noch mebe Holz, 
auch Holz dienlich zu Windenfchiften ; iſt 
zu baben ben Jakob Wirz zu Erlenbach 
im Weiden. b _ 

3. Ber Endeimterfchriebnem find gu ha⸗ 
ben: Schöne nufb. und tann. Käften und 
Kucetäftii, nußb. Commeden und Schreib» 
tiich und Pritilf , ein» und zwenichläftge Bett · 
ftatten, nneb. und tann. Kinderbetiiiättli , 
fchöne Potiterfeilel , nurb. beichloßne Kiiten, 
ı großer @orpus, 40 Ib. robes Reiftengarn , 

Binnernes, Künfernes, Manne- und Wei: 
ber-Kieder, ı Matratz, nebft amdern Ark: 
kein mehr ; refommandıee mich dem E. Dub- 
likum zu &tadt und Land zum Tauſch, 
Kauf und Verkauf gegen baare Bezahlung 
Fafob Meili beym weißen Trauben 
No. 292. im Neumarkt. 
6. Aus einem Privarfelter zwey Reiten 
en, 7 Eimer von 1818 und 8 Eimer 
oı 1822. 
7. Ein allernächſt bey der Stadt liegen» 
es Heimweſen, enthält: a. Ein qut gebau⸗ 
rs Haus, darin a Gtabe, Nebenitübli, 
Küche , 5 Kammern, 2 KAler, ı Winde, 
‚ave Echeuer, darin für 7 Stück Vich Be 
Hung, 2 £. v.neue fleintene Schweinſtäll. 
Eın meues Nebengebäud: , enthält 2 &tu- 
n, 4 Küche und Kammer untn, 4 Braun: 
var zu 3 Bremuböfen eingerichtet, Die fich 
:& veränden. 'anmıteinem laufenden Brune 
dann und ı Holsachulter. ec. Eine neue 
ause Zrorte, darın Zrotibaufen und Bir 
mubie, z arofe Winten, ı Edyütii, 
er noch a laufenden Brunnen, ob dem 
Eu 
ınmwert Baunigarten, darin ein 
wachs, ermca 3 Juchart_ 2 Brle 
benñenui Gewäachs, 


roßer 


— —— — —ñ — — — — — —ñ— — — — 


@ emükgarten 2 Drlg. groß, 2Reiſlengarn 


Zehenden frey; alles ligt benfammen in ei» 
nem Kinfang. Ueber die fehr billigen Kaufs 
conditionen, Preis und Drt eribeilt Aug« 
funft sche in No. 9. an der Unternſtraß. 

8 Un der Strehlaaß No. 168. find zu 
haben: Neue Etodnid) , und von allerfeins 
ftem Süßöhl und Nachtlampenöhl. 

9. Gute und reale Weine von den Yahrs 
gängen 4519 und 4823. aus einem Privat 
eller, in billigem Preis; nachzufragen bey 
Kücfee Wei in der Echmalzgrub, 

10. Die ganze fdröne Gefchichte von AWil« 
beim Zell und Landvogt Geßler, in circa ı 
Echub hoch, und von gebrannter Erde, ges 
mahlt und jchön gebildet, befonders für Ken- 
ner deſſelben. Am nchmlidyen Ort find noch 
2 brauchbare Thüren mit Glas, und circa 
4 Stud Vorfenſter und noch andere alte 
brauchbare Fenſter zu haben, in No. 150. 
kl. Siadt, dem &torchen vorüber. 

11. Guitaren , mit und obme Futeral 
zum Verkauf, Tauſch eder Ausleihen, neb 
aller Arten Saiten, bey Jgft. Falken⸗ 
ſtein, Muſitlehrerin, binter dem Münſter 
No. 239. 

12. Circa 7 Eimer recht auter Höngger⸗ 
Wein von Yo. 1822, in billigem Vreis. 

13. Ben Wittwe Denzler, (Neuftadt 
No. 152.) find vorrätbig: &auber gearbei- 
tete Hofentrager, Handſchuhe, die fich war 
ſchen laflen, und Kuppe. Auch hat fie 
ſchönes Glanzleder zu Kappenfcilden. Eie 
empfiehlt fich befieiig zur Abnahme dieſer 
Erdlerwaaren , fo wie zum Waſchen und 
Fürben von Handſchuhen und cnderm Les 
derzeug. . 


14. Im Laden Ro. 173. auf Peterhofftatt 
find in Commiſſion um bevgeiette Nettobreiſe 
zu verfaufen: Kine Parthie Petit Canaster, 
das Päckgen 6 8. a 1b. 22 ß. Ein ſchö— 
nes einfchläfges Bett mit einem weißen Uns 
gu 39 fl. a dito swenfchläraes mit Anzu 

fl. 2 neue smenfchlänge Better von felb 
gewobenem Barchet , ſelbſt mit Den ge⸗ 
füllt, jedes à as. ı Stockuhr, dies Zage 
geht und rereriert A 337. alange Peljman- 
tille a9 fl. a kleine dio 2. 20 9, 3 ſchöne 
Echläuf, A5 f.3 :0 6. und 2 A. 30 
ı Madras·Shawl 2. 2of. 8 4/4 Ell Baum» 
wollen· Barchet die El A225. 6 
weißer Baummwollen-Moltona , die EU a 24 9. 
Auch wünfchte man am gleichem Drt 10 36. 
1, wovon ein Muſter einzufchen 
it, um billigen Preis zu kaufen, fo mie 


. Reben ı man fich zu allen nur möglichen Eommilffio- 
1 —& Ader,nen, unter — rung ran und ne: 


ho 
a 
B 
1 Eu 
1 
f 


nhaftee Bedienung, auf das höflichſte em⸗ 
priehlt. a" 

15. Auf dem oberfen Boden des 
Helmbaufes find_zu berfaufen: Nufb, 
und tann. Käften , Bettitatten, Kinderbett» 
frättli , Wiegen, Heine und aroße Kifche, 
Stroh» und VPolſterſeſſel, ein nußb. Schr bs 
tifch, Schreibpult zu vier Plägen und klei⸗ 
nere, 4 Bufert, 1 Waag mit füpf. Schaa- 
len, kleine und große Glaskäſten, Grid 
fiften , ein ſehr ſhöner Backtrog, grofe La— 
ternen , Wandubren , 4 ijlinte, ®Piltole , 
füpf. Gelten, Pannen und Dratpfannen , 
4 eiferner Ofen , 1 ſchwarz buratener Dans 
tel, ein Apvarat zum Puder machen, nebit‘ 
andern Waaren mebr. Für den Kauf for 
wohl als Verkauf believe man fich entweder auf 
dem Helmhauſe felbit anzı meiden, oder. bey: 

Hs. Jakob Wirth im Hodi. 
Con junge Hunde , Kleiner niedli⸗ 
er rt. 

17. Bey Hrinrich Kuhm Mo. 58. unten 
an der Kruggaß auf Dorf, find zu baben: 
Weineſſig, Zräfchbrantenwein, Eruienb: an⸗ 
temmwein, Kirſchwaſſer Zwetſchaenwaſſtr, 
Langueduker Brantenwein/ Cognac, Wein⸗ 
geiſt, Muscatwein, Malaga, Margräder 
177Ar und 18078 , Collioure, Champagner „. 

urgunder , Bordeaux , Exttait d’absinthe „. 
Rum, Arrak und ein Aſſortiment von feinen: 
Liqueurs, J 
18. Recht guter Raviſer, die Maß a 36f.. 
Gutes altes Kırfchemwarler,, Rußwaſſer, Net 
Iderwafler, Krufenbrantenwein , Träſch- 
drantenmwein und quter fchrier MWeinefig 
alles in billigen Preifen, bey 

Kürfer Klaufer im innern Rennweg.- 
49. Markaräfer erfier Qualität von 4822. 
a 1 fl. pr. Maaf, und ısıın à 36 6. Im: 
No. 341, große Brunngaß. — 
20. Im Neumarkt Ro, 296. find in bil⸗ 
ligen Vreifen zw haben , verfcirdene “ande 


fenba 


meine , Kirſchenwaſſer, im arößerm und klei⸗ 
nerm Quantum, fo-wie auch aller Arten: 
—— Schwein · und Rindfleiſch, Eped, 
ammen und Schweinſchmalz. 
21. So eben erdaltene ſogenennte Paik- 
als die vorzüglichiis Qualität hol. und volie 
Zeige Anchoix oder Sardelien „ und 
tod ide: fowohl troden als_armähert 
auch nebft anderen borsüglicdhen orten feın= 
ften Levantiſchen oder Mota-Eaft in fehr bil« 
—— Preis, und achter Malaga d fl. pr-- 

outeille | ben Br Baier und Sohn, 
unter ber alten Weiten. 


Wurf dem Rüden ift in deften Qua- 
tiräten ubaben? Malaga at fl. und sl. ne, 
Baͤrgunder 4 fl. 20 f. Extra Champe tin 
ee 38 em lepierm 
‚hampagner 2 R-ı W 1 
7* a —— genohmen wird a fl. 30 ß. 
St Gilles und Roufsillon 306. Mußcatwein 
30%. Rumıfl. Extrait d’Absinthe 1 }. 10 $. 
Beñes altes Kirſchenwaſſer ı f. 20 m 

„3. Ben Abrag— Guter an der Krug 
son No. 31. find folacude Weine in ber 
ven Zualitäten zu heben: Malana a 
5 a 15 Murermwen A 
24 und 30 ß. Markaräfer 1$tır a 24 R. 
Dotber und mweiger Burgunder at fl. 15 f. 
Reiber Collioure a 26 fi. Rether Roussiilon 
A202. Weißer umd_rother mouſſierender 
Chämpagner a 2 fl. Capwein a ı f. 30 $. 
Madera a 1 fl. 508. pr. Bouteille. 

24. Bey Endaunterzeichneren jmd von 
verſchiedenen Sorten neue und alte_ Weine 
zu beben, auch recht qutes Nußwarle: , die 
Diaag a 1 A. 8 $. Drantenwein und ertre 
aureer Weinefig, alles zu beſimoͤglichſen 
Dreifen. Dfenninger, Kücfer 

in der Eihmelsgrub. 

25. Im Boden unter dem rothen Gatter 
ift michre von beute am reines ſäuberliches 
@uuerkeaut, das Mund à 2 f. anſtatt 

Ben. zu baben. . j 
' 26 es alcs Kirſchenwaſſer, die Maaf 
32%. Guter alter Hepfenbranteuwein 32 ß. 
F anzdrantenwein 255. Zeälcdhbramiemen 
20 9. (öutes Ruuweſſer ı R.__ Den frau 
Kleiner an der Wertengug No. 72. 

235. Ein arofer Brenuhafen mit Hut, 
nebit einem Aufſatz und Hut, alles in qur 
tem Sianb, bey V. Lindgard, Kupfer 
ſchmid. 

28. 24 tk. ungeſechtetes, von einer Haud 
geſponnenes, gutes Reſſtengarn, tus ik. 

26, 
n — im Thalacker in Zürich gelesene 


| 
| 


doch der eriten G Bande des Zanblattes der 
Gehe id Verordnungen füc dem Qanıon 
Thurgau iſt, und dasıelbe zu veckaufen 
wiſnſchie, wende ſich hierfur an de Rebuce 
tion dieſes Blattes. 

7. Es wunſchte jemand ein noch in gu— 

tem Stand ſich befindendes Sedenwindead 
zu faufen, oder in Zins zu nehmen, von 
Grund an. . 
„8. Wo man eine noch in gutem Stand 
ich bermdende Zettelrahm und ein Epuhl- 
rad zu kaufen wünſchte, iſt im Berichthaug 
zu e.frageıt. 


zum Ausleihen wird angetragen: 


„ı. Bon Etund an oder auf künftige b. 
Dfiern iſt für ſtille ordentliche Leine obne 
Kinder ein Gemach in Empfang zu nehmen, 
beiichend in ciner Ichönen heiten &tube , 
ar gleichem Boden Kammer und Küche, 
such Mag zu Holz. . - 

2. Zeh Frauen und cin Manns Kir 
chenort in Dee Kirche zum Fraumünſter, 
bon Etund an. j 

3. Wo 2 Etuben, oder eine Stube und 
Kammer , mit angenehmer Ausjicht aufer 
der Stadt, auf künftige Oſtern, an ho— 
nette Kortainger oder Koftgängerinnen zu 
verlieben find, iſt im Berichthaus zu bers 
uchmen. 

4. An der Hauptſtraße nabe ben Bruck 
und Meng, dem Storchen vorüber Ro. 150. 
ei heueres gerdumiges Wohngemach, ent 
hält eine neu vertärerte Stube , nebit Schlaf« 
kabıner , 4 Küche, 2 Kammern, Pla für 
Holi, und allenfalls auch a Kellerliz von 
Stuud an oder auf Lichtmeß. 

5. eine frohmutbige Stube, Küche, 2 
Nebentammern , Platz zu Holy und etwas 
um Kelter, Im, Bercchihaus zu erfragen. 

6. Ein Geſellſchafts Haug nebft Wein: 
fchenfe, weäbalben in Mo. 341. große Brunn: 
gap nähere Auskunft ertheilt wird. 

7. Ein Gemady im !Kennweg, 2 &te- 


i „3. bereichneie ſehe geräumige und | gen bo, für ſtille Leute ohne Kinder , ber 
— era Bchaufung ſammt Bäder | pebet in einer tube, Rebenkammer, nebit 


sen and Antbeil an einem Waſchhaus, 


noch einer großen Kammer, Küdye, Dlas 


wird anmit um Verkauf oder zue Berliebung | zu Holz ,_nebft einem Keller, fammt einem 


angebotten. Gie it mit Man 1325. auzu—⸗ 


Yedın. Das Gemach kann auch obne den 


teren; fund die Liebhaber konnen im Des Laden beſeßen werden. 


schtbaug felbit dag näbere bernchmen, 

30. Gutes altes Kinſchenwaſſer, die Maaß 
a 348. Bey Freu Bögels oben au der 
Krebsgaß. 

31 .Eın Ragelſchmid⸗ Werkzeug, ſammet⸗ 
dafı oter ſtüctweis. 


Zu kaufen wird begehrt: 


4. Ein in qutem Zuftand fich beinden- 
ter Keßlerſchlitien. _ 

2. Ein in gutem Etand ſich befindender 
einthüriger Mägden-Kaften ; im Niederberf 
an dır Mühlegaß Mo. 606 , a Stege bach. 

3. Ein in gutem 5 sh berindender 

efierfchlitten, jo bald monlich. A 
a “ Nas einem Pryvatbaus wird ein ithũ · 
riaer cder zıhliriger aut conditionierter tus 
niner Kaften zu kaufe begehrt. 





5. Ein vollſtaͤndiges Eremmlor der bie. 
anhin berautisgefommenen Neuen Züccher · nur 


3. Durch Zufall it in der Reuſtadt No, 
123. cine frobmüthige, fonnenreiche Wohe 
nung auf Dftern zu verleihen, beftebend 2 
Stegen hoch, in einer Stube , Nebenftube, 
Gebinet und einer heitern Küche, 1 Stege 
höber eine grofe aeräumige Kammer un d 
Holzbehalter, auch ein quter Keller, 

9. An einem Haufe ın der Vorjtadt der 
gröferen Stadt it, & plein pied, ein heitz⸗ 
bares Wohnzimmer fammt MNebentammier , 
bon Stund an zu vermicthen. 

0. Ein heiteres, frohmüthiges, Deines 
Wohngemach, auf fünttine bh. Dfiern, 





14. fl. 4000. auf Mantac 18:5, aufdor 
pelte Unterofand in der —— 
Stadt oder am See liegend. 

15. Auf b. Oſtern 1523. ein auter Kelle 
bequem zur Zufuhr, mit eicca io Em 
Faten. 

16. Man wunſchte einem Seren ein ſch 
nes beinbarcs Zimmer in Dez Kleinen Etat 
mit oder ohne Diobilien , mit edxr ohne Ko 
von Stund an du übergeben. 


zu entlchnen wird gefucht: 


a. Eine ſehr ſtille Verſon münfdıte a 

b. Oftern ein Oemächlein in Empfang 
nehmen , beitebend in einer Stube, Küc, 
und Platz zu Holz, 
PR 2 — 600. eg 4000, 47 
300, auf Lichtmeß oder t 
doppelte Unterpfand ’ el. 


3. Ein einzelnes Frauenzimmer wünfe 
auf kommende Dftern eine angenehme fi 
nenreiche Wohnung , auf's Warler oder i 
Grüne jehend, und mo möalich auf ein 
Boden , wann es nebmlich wohl fun far 
eigens zu beichliegen:: Ein ARohnzimmer ı 
Wandkaſten, nebit 2 Nebensimmern von 
nen das eine ebenfabls heikbar, auch mıl 
diefes einen Ausgang auf die Yaube bab 
Ride und Mägdenfammer uf, w. U 
münfchte man am nehmlidyen Ort, Z 
an einem Gärtdyen oder June zu babeı 


Verlorene und gefundene Sachen 


4. Testen Dienftag Morgen den a. d 
verlor jemand in der Gegend vom ol 
Hirſchengraben einen Meerrohritoct mil 
nem filbernen Knopf und mit V L bey 
net, cm paar verſilberte Zvorren, tebj 
ner Schnupftabaldofe mit 2 Decken. 
rebliche Finder oder Entderier it hörid 
beten , die Gegenftärde gegen ein anftı 
ges Zeintgeıd im Berichtbaus abzugt 
Zugleich werden die Herren Goldarbı 
oder wem fonft von obigen Artikeln 
Verkauf angetragen würde, freumdicha 
erfucht, ſelbiges im Berichthaus gefä 
an zu jeigen. BER 

2. am bermißt feit einigen Taget 
ſchwarzes Katzli. Wer ſolches aufgeht 
oder davon Rachricht geben kann, ıft 
lichſt erfucht gegen einem Trinkgeid im 
richthaus Anzeige davon zu machen. 

3. Für beitimmte Auskunft, wer di 
gen waren, bie letzten Silbeſter Mach 
lihe das an Hrn. Korner des Gerwers 
im Riederdorf angeichlafene Schiff abo 
um damit aus der Stadt zu fommen 
telbiges nicht wieder zurüd brachten | 
bietet der Eigenthümer 8 (Frfn. 

Huber, Mes 

4. Ee iſt ein Geldbeuteichen mit 
Ming gefunden worden; wer es beſch 
karın , kann es gegen dag Einſchreibg 





11. Kine ſchöne heittee uind ſenneureiche Laden im Rindermarkt Mo. 355. al 


Kammer in der kleinen Stadt, für anftän- 


5. Den 3. Nenner it jemandem ci 


Line Kofgänaer, oder aber ſür Hauerum I net Mopperbündchen zuaelaiten ; wer 


aufzubewahren. 


ges genau beſchreiben kann, kann folc 


42, Ein Daumwoll-Dagasin euf Dorf, | gen das Einſchreib · und guttergeld at 


nahe beym Kaufhaus, nt ven Stund an 
zu berleiben. 


Verſchiedene Nachrichten : 


13. Ein ſonnenreichee meubliertes Iimmer | 4. Endeumterichriebener macht be 
daß dem Jalob Diener von Hinwil, 


na- 
.- €. Wer im Brig der ganzen 10, cdee | fir einen Seren, mut oder ohne Kol. 





Der am Dienftag und Freytag in Zürich an⸗ 

tommt, mechrs a ——— über 

Hebea werden foll. j 
Parramt Bubiken. 


2 Bey Friedrich Schultheß fa 

27 f. zu baben : 

Swen Dredigten vom Gebete. Her 
ausgegeben zum Beften einer jchleeichen 
febe brdrängten Femilie in unfern Gebir- 
gen , die auch um ibe täglich Brod_bittet, 
von K.Rıdli, Epitbalprediger zudern, 
8. ©. 72. broch. Dem. R j 

3. Den iaten oder 45ten dieh fährt eine 
Kutfche von bier nach Bern, Neuenburg, 
Dee: don, und Yaufanne; wer die Gilegen⸗ 
bei Denugen will, beliede ſich zu melden 
ben Lehnkutſcher Suter cben on bir 
eırchlaae. 

4. Den Endsunterzeichneter find von den, 
bier amwar noch werig bekannten, ädız 
sen Friätichnitten, Dfundiis zu has 
ben.  Derfelben Borzige find, Stärkung 
der Profit und Des Magens, beſonders aber 
erweden fie Munterteit bey altern Herren 
und Danıen, aud) empfehlen fie ſich don 
ſelbſt durch ihre Aunebilichkeit und Güte 
tur den Gaumen. ‚ 

Frau Kambli,, 
Mo. 80. auf der Steinhütie im Kras. 

5. Es mwünfcht eine Witme welche aller 
nbchh der Siatı eva ler anmurbiges , fons 
penreiches und milles Gemach bevonnt , eine 
oder zwen Qic:bsrerfonen von beftandenem 
Alter in Koft :u nebmen. er 

6. Eine Bürzeretodster, die Unterricht in 
der eigentlichen Hausarbeit gier« wür ſchie 

nech emine FZöchirrn dir die Lehre zu nehmen, 
Da gie aber Des Dluges megen ſich nur auf 
jeher wenige befebränten muß, fo kann sie 
denſelben deſto — — gehörige pünttliche 
2 Euer Ichenfen. 
—— eg unger “DMienich ton 20 Jahren, 
aus dem Swmigresh Wiürtenberg, welcher 
aut mu Dferden, SDausgeichäften, guch Da 
km umzugreben rmeiß, und über fee früs 
kerm Dienste giste Zeugnige gufweiſen taun, 

{ad auen Pag azır bevorfiehende Lichimes. 

Era aegenwärtsacer Aufenthalt iſt jeden 

Kreviag beum Eichuffbauier Both Moſer 
sine. Bm DE 

* Pfr E chneitermeifterin Zürich mrünfch- 

fer nen Hufamen Knaben ın De Lehr zu 

nebmen. GE zu erfragen in Mo, dol, an 

—— —— empfiehit fich hiermit 

auf’s rteue ınie feinen ſelbſt fubrieierten Ir- 

tem von Bibelt , "Divcaronı und Nudien. Fa 
mwerde mir jede angelsgen fenn laffen, immer 
mit feböner auwr und wohlgedörrier WBar 
verieben zu ſeun, Die ben mie Jelbıt ‚fo wir 
bey Hr. Deswald Meme unter dem Ihucn 
baus und Hen. Dolder beym Etordien , in 
Welgenten Preiien zu haben iſt, Fıdeli a9 und 

20%. Wiacaroni Br zer a6. Ener 
Rudın a 7, : 9 amd 10 $. 

EG. Unbolz; ben Gt. Yann. 


»0. Unterzicneier ift dich Fahr wiede 
rt recht aut gefterdten Wolleinmwanren bt: 
ftens verfeben , als: Weife und graue Ser: 
rem und Rnaben-Ünterläbli, Kinderrötli 
und &.oemier ; weßnahen fich cinem ebeci- 
ter Dublitum zu -geneigtem Zuſpruch be» 


ſtene empfichtt Jakob Heller, 


an der Schoffelgaß Fio. 257. 

11. Um de an das Lobl. Pfarramt Hir 
sel addreßierten Briefe, Daqueter ıc. richtia 
zu erhalten, teſuche ein E, Dublıtum ber. 
lichſt, ſolche ben der Laterne neben Dem 


Kaufhaus gefälligſt abzugeben. 
D. Burkhardt, Pfr. 
12. Dian wünſchte einen guten Färber- 
Gefelfen | 
und Luft 


zu vernehmen, J 
13. Jemand, der das größert Bebetbuch 
von dem fel. Hrn. Dfr. Ulrich befigt, wünsche 
te, da im demfelben mehrere Alätter, und 
auch der Zitel fehlen, eines zu kaufen, oder 
bitter den Beſttzer eines folchen , ıhm dasiel» 
be für eine kurze Zeit güngft anzuvertrauen, 
damit er das Mangelnde ın dem Seinigen 
durch Abichreiben ergänzen könne, wofür 
man febr erfeuntlich feun mürde, . 
14. Wer in einer angenehmen Gegend im 
Canton Bafel ein Leben für 1 oder mehrere 
Jahre zu vortpeilbaften Gonditionen , oder 
aud) Aaen ein beſtimmtes jahrliches Gehalt 
zu beforgen, gu übernehmen Luſt hatte; dabey 
aber, wie «8 zu Haltung und Verprnegung 
mehrerer Roſtgauger erforderlich uft, eine 
thätıge baushälteriiche Srau_baben müfte , 
der kann ſich bis den 8. Jenner im Dee 
richthaus melden, uw ; i 
15, Es wird auf künftige Lichtmeß ein 
rechifcharener Pebenmann geſucht, der dus 
Rebwerk gut berfteit; dafür fc) anzumelden 
bey Hs. Jakob Bolfterlı im »ard, - 
16. Ben Drell, Fürliund Komp. 
iſt zu haben: 3 . 
Hund: Kadowein, H., die Schuhkrafftia- 
de , oder ausführlicher Bericht, wercum 
Hr. Yudwig Cchunkraft zu Nogaweill, 
von nur Schläge betommen und mag 
ſich weiter zugeiragen hit. 8. br. 45 fr. 
17. Endsunterzeichneter aimmt hiemu die 
Srenbeit, einem veip. Publitum anzuzeigen , 
dag er ein fchönes Afjortiment Sonn: und 
Kegenſchirm , vom beiten XıonersZaffet, ın 
dwerfen und foliden Farben, nach meucıtem 
Gout bejigt; auch mımmt er als Lauſch alte 
gegen neue, fo me aucd zum ausbejiern , 
wo er jedermann bibige Preite wite 


Dauerhafugteit der Waare veripriahr. Ecın 
Pierre Boutn de Lyon, 


Logis iſt im ſchwarzen Adier, 

18. Wo auf Kintweh cm rechifcharen 
Güterknecht verlangt wid, der a i 
Nebiwerf gut verſtet und gute Zeugniſe auf. 
werfen bunt, At im Verich haus zu erfragen. 

13. Eine hometie Perfon von Murlerem 
Alter, die alte Hruusgeſchafte und Arbenen 
wohl derſteyt mwunfayte auf die h, Oſtern 
einen Rlatz als Haushalterin zu echalten 
ihree Zreu könne man verſichert fern i 

20. Es miufcht eine rechiſchaffne Verfon 
zu einer Hekxrſchaft als Kındermugd zu koms 
min; fie fann Iıfmen und nahen, und Eönn- 
te gute Zeugniſſe aufmeiien, 

21. Eine Jille rechtſchaffne Bürgerstoch. 
ter von 23 Fabrea zunſchte auf Achimeß 
anen Mars, wi tebiten zu tinselten 
feneir, oder ſonſt in eine Aluse Faust: 
tung, um billigen Lohn. ee 





der feine Profeſſion gut veiftcht , 
hätte ins Ausland zu geben, um 
in einem deutſchen Haufe aig Särbermeifter 
einzutreten. Das weitere iſt im Berichthuus 


22. Yu der Dehnerfchen Buchhandlung ıf 
folgende Echritt fo eben erjchienen und a 
20 $. zu haben: 

» Welder Anfpruc auf Duldung 
„iR Sekten auzugefebn? Ein 
n Verfud der DBrantwortung die 
„fer Feage aus dem Geliht 
„dunkte der Politik.” 8, brofcirt. 
—— gratie : —— der eu in 
eu nd und der Schweiz erfdyienenen 

Bücher, Juli bis December 1524. 

23, In einem Pfarchaus auf dem Lande 
münfcyte man cin paar Korlgänger oder 
Kofi ängerinnen anzumehmien, aniter bille 
gen Bedingniſſen. 


Preis der Leben Mittel: 


Kernenfchylag, dee Wit 5A. 17 $. 

Weiser Brerfchlag 58.6 bir. 

Schwarzer Vreiſchlaa 48. 6 bie. 

Das 1b. Weirntehl 29.9 bit. 

Das ib. Edwarsmehl 2 £. 

Da Mütt Rogsen 3A. 

— — Bobnen 44. 

— — Erbſen 6. — ri 

—_—— rl 3 dl. 30 3. 

Hafer, das She 219 — 225. 

# ib. des beiten Rindieifches 4 $. 6 hir. 
* geringeree Tito 38. 6 bie 
. KRübe ud Hagenfleiſch 4. 
· ertra Kalbjleih 58.6 bir. 
* o.dinnire 46.6 bi 
. echaffleiich af. 
+ Get: und Bockfleiſch 3 $. 
SEchweingeiſch 5 6. 
Brtwür ſie 744 
dito, geringe € 65. 
gedigene beyjere 7*. 


Vergangenen Sonntag find folgende 
Chen vertuͤndet worden: 
Aus der Großmuͤnſter · Gemeind. 
Dabid Scheldsrfer von Bauma, 
Igft. Regula Wild von Kunıenihweil, 
beyde ſeßh. in bier. 
Aus der Drediger-bemeind. 
Jakob Alder von Küfnacht, ’ 
Igfr. Regula Ziber von Unterftrafi. 
Verſtorben u. verkündet worden ind: 
err Michael Paulus Franz Daveria 
—— Jatob Meyer von Uetikon, 
ſeßh. in Auperfibl. Sean U. Barbara Lan 
dolt Geſchwornen Johannes Kollers ſel. 
von Wicdikon, ehl. nachgel. Wit:zwe. Frau 
Afra Dringolf, alt Stabhalter Hs. Conrad 
vachtolden tel, von Ofterfingen , Et. Schajjs 
bauten; ebl. nacygel, Wittwe, ftarb ın Wie- 
diton. Frau Dorothea Derron, Mär. 58, 
(Heorg Dünlters, des Dreherg von sluntern , 
chi. gel. Haustrau. Igfr. Maria Juliana 
Härelt, Herrn Dfarrer Hafelis fel. zu Bern. 
burg, bl. nachgel. Yafr. Zochter, und 
Dorotbra Keller, Hemrich Kellers fel. von 
Glattfelden, ebl. nachgel. Zochter, ftarb an 
der Unteriirap, 
— — ———— 
AVERTISSEMENTS. 


4. Da der eines ſiraſbaren Merkchre ri 
eruntteueter und geſtohlener ride deſchui 
Nase Johannes Dar, Heinrichen Sohn von 
Aindach ſich nüchtig gemacht, ſo wird 


ri 


— 


derfelbe andurch weremtoriich und sub pcera ! chem zu miichenn haben oder ihre dagegen 
Contumaciac, ein für alle Dial, auf its | tchuldıg 5 D- meiden birmmat nerichtlich aufs 
woch den zten März 1825. Morgens um | gefordet, Schulden und egenſchulden um: 
8 Uhr, vorgeladen , um fich vor dem Ober: | terzeichnetee Canzley bis den 12. Januar 
gericht, wegen der auf ihm rubenden Klage | 1825. einzugebin, und ſedenn Montag den 
zu teramtmorten , und deſſen Urtbeil zu ges | arten al. Monats Morgens um & Uhr auf 
wärtigen. Actum Diitwoch den 29. Dre. 1824. | dem Gerichthaus zur Gerwe in Zürich zu 
Bor dem Obergericht des Standes Zürich | eifcheinen und ihre beglaubte Rechte zu bin: 
Im Namen destelben — dieiren anfonit die diefes_Lmterlaflende das 
Der DOberfehreiber, Fäſi. herige Seigen fich „ER benzunsepen hätten. 
} 24, er 152, 
2. Bublication. ER 2. AIEEHIDEE 


j N Meinfeh Motariats⸗Canzley Enge, 
ie ſaämmtlichen Wiribe und Weinfchen- & 
Gantons Zürich werden andurch bes 5. Schu Idenaufru fh 
nachrichtiget , Dap die geſchzliche Wirtbihatte- | Um den Melive und Pariv-Dufand des 
Abgabe für die 2te Hälfte des Jahrs 1924. | sub 3ien dieß verſtorbenen alt Schugenmri⸗ 
in gangbaren und guten Geldſorten und uns | ſier Jatob Id bey der Kirgee Richten 
ser Begleitung ber vorgeſchrlebenen ſrecige | (mail beturmt zu Rennen und zu wien , 
eierten Rechnungen an den endsunterzeich- | ob die VBerlaſſcuſchaft deafelben von feinen 
reen am gewohnten Orte auf Die laut | Erben angetregen werden tonne oder nicht; 
nachfolgenter Eintheilung feftgefegte Zeit zu | fo werden im (Folge dieffäilig wailenbehörd: 
entrichten ft — lichem Anſucen, alle diesenigen , weiche an 
nemlich: —— — * —5 zu hi 
In der iten Woche des laufenden Ja- | dern haben oder emjelben ſcaudig fenn 
n ' z big | möchten , anmit peremtoriich outgsfordert , 
ee ———— ihre Anforechen me entre v4 
Mi zeinſch es Etede | was fie ſchuſdig ind, in Zeit 14 Tagen de 
au Dabei Des. ans Sdı ich | dato_den E, Unterwaiſenamt Richtenſchweil 
und dee Oberamteg Knonau. ſchriftlich und um fo gerifier einzugeben, 
In der 2ien Woche dieſes Monats, vom | als nachber den ausgebiicbenen Anfprecheen 
sosen bis astem dich fein Gehör mehr ertheilt wird und die 
D ejenigen dis Stadt und Pandbesirks | Schuldner Abrdung zu gema.tagen babe. 
des Eberamtes Winterebur und der] Waädenſchweil den 27. Die 182. 
Dberämter Undeltingen und Greifen» Im —— a 
uſee. at 
In der Iren Woche dieſes Monats, vom 6. Publication. er 
tem bis 2-tem du it wird der Lobl. Bürgerfihaft bes 
Die Wirche und Weinſchenken der Ober — 3. F diefeibe bis-auf ettällig 
Amter Wädenihweil, Grüningen | „npere nörhige Ver filtung , jeden Bormit- 
und Anburg. i taa vom Montag, Dienftug, Mittwechen 
In der aten Worte diefes Dionats, dem | „re Donnftag, ji den Hrn. Yicutenant 
zeiten bie 291en dien 5 f Koller an der Schifflände fiir Die veridyies 
Die jerigen der Oberämter Meilen, | penen Gattungen, Buchen , Yaub- und Laune 
Embrach und Regensberg. holz ab der Edranz, Ieded) jede Daustal« 
Wer diefe Zablungeternrine zu beobachten | zung. monathlich für böchfiens 4 Alfter , 
verſaumen würde, hatte die gelegliche Abn- | einfchreiben lnfien , und ſoiches gegen buare 
bang fich fetbit benzumelien, De ablung , in annehmlichen , fo viel möge 
Aufältige zu Stellung biefer Rechnung | A gröbern Geidforten, nady den beitimme 
annoch er orderliche Tabellen können bey ten Dreifen erhalten, und eben fo fich fiir 
dem endsunterseicdhneten abgeholt werden, das noch Verrätbige Bluürfchen-Tannenholz 
Zurich den 1. Januar 4855. bey dem Eiblkrecht Syfrig anmelden könne. 
. „Ammann, Regiftvater , Actum Dienftagg den 1. December 1824. 
im oberen Gemach des Fraumünfteramts. Namens des Etadtratbs von Zurich) 


Die S sien. 
s. Es wi anmit —— Indatsrn Die Etaditanzlen 
von Porten-arten die. Anzeige gemacht ; . In der Kappierfchen Buchhandlung 
daß ben der pericdifchen Abwechelung des | in FRA erfheint F 
Sladi Tommandos dieſe Carten micderum —————— 


ir 6 Monat zu erneuern find, daher die — —5 — 
—* —2* eingeladen werten, ſelbige für gemeinnügige Belehrung und Unterhal« 
& tung. Allen Eltern und Yugendireunden 
geweiht, _ Serausgeseben von e. Geſellſchaft 
gewweinnütziger Sreunde. ß 
Daß eve Zeitſchrift, im welcher gemein: 
nüßige Belehrung u. Unterhaltung fich ſchwe · 
fierlich die Haud reichen, des Berfalls eis 
nes vaterid; d. Pablikums fich erfreuen dat, 
ift keineswegs zu bezweifeln. Di 
dabey iſt, das Publilum mit einem dicht 
vote:läud. Volkeblatt zu erfreuen und ihm 
zu nügen. Der Jubalt wird ficy mit nach⸗ 
ftchenden Gegenftänden befalien ; 
































# fpäteftens den 15. Ienner auf dem Plab« 
Bürcau im Rennweg No. 293. erneucen zu 
Lafien , indem von dem ısten an die nicht 
erneuerten als erloichen angeleben nerden, 
und die Belinere derſelben fich alifahlige 
a ee felbiten u zuſchreiben bäts 

Zurich den 3. Jenner 18.5, 

.n Das Play Commando. 


3. Alle Diejenizen, welche an den auf 
dem Etod Gemeind Enge ſenhaft acıwefenen , 
und nunmehr rechtlich ausgericbenen Sein 
rich Eigfrid von Lanznau, Schuldanſpra— 


ee 


Die. Abficht |. 


1.) Auffäge und Beyſpiele zu fürlihıe + 
giöſer Verediung. 2.) Geſchichte ‚ terzigi + 
buterländifde. 3.) Land und Saum [°, 
(daft. A.) Natur und Völkerkunde, —* 6, 


Technologie. 6.) Vermifchte und under — 
tende Aufſfatze als: Gedichte, Parabıl IN 
Aneldoten, Briefe, Räthiel, Cbaradı | 
Denkfprüce u. f. w.  Diefes fell id u N, 
nur cls Verzierung gelten und nicht 
Hguvtſache des Blattes. = 
Don dieſer Zeirfchrift erfcheine mit An es 
des neuen Jahres alle Monat ein Hiſt 
zwei Do en mit einem Zittelumfdla, — 
dajfelbe für 1dermann Bäurlicy zu nad en Ay 
ut der auſſerſt geringe Preis des gar 
Sfabegange von 12 Heft zu 2 . aa — 
geſezt. üb» 
In Zürich abonniert man ben Buchhĩn ey. 
Erni; worcldit ausführl. Anzeigen gr‘ Ya 
ausgegeben werden. m ı 
— —— ⸗e „ Wen: 
u der Trachs ler ſchen Buckı, & Ay. 
lung iſt zu haben: 


Thurgauſches Reujahrsblatt. Aes 8 
Mit literae. Anmerkungen At ia. 
dieſe 16 fr. a 


— — — — * 
9. Mit dem Reujahr iſt im In“ „. W 
zum Küraf eine neue Clafle ercichiet Var 
den, worin Mädchen von acht big ehn 
ven einen mehrere Jahre lang fortaches 1 3 
wiffenfcheftlichen Unterricht inden fora 
Wer daran noch Antbeil zu nehmen wirte }- 
beiiebe , ſich mit Beförderung zu erkläre Ka: 
E. Schoch Wa den 
PT BREIT — a 
10. zürf Verien auf das Haus jun B 
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K de 
neniburm No. 13. 72. 419, 119. 129. “* 
am Sten Dick durch einen Blinden herag 
sogen und danlbar ich zurüdbesahle wor, 14 © 
von ber Hülfegeſfellſcha x.) 

a 

Arnim 

11. Unterrichts» Anzeige. >, Ken 
In No. 299. im Neumarkt, wird ii uf 
noch Unterricht ertbeilt, im talent a Darm, 
und Franzöfiichen , auch den übrigen b.. Nasa, 

in. Seitung und Wochenblatt ancerdu; v 


MWiffenktaften_, Künsten und Arbäis h- 
Dan beliebe fich gefälligit zu melden 5328 
Er dgeſcheße des ebgedachten Haufes te U: 


bon g bie 11 Uhr. Er 


u un, 8 
12. Im Berichthauſe it a 8 5. zu ha Mon 
Schmeizerifher Ehhreiblan, 
der für das Jabr 1825. (in wein" „ 
zwiſchen jedem Zage des Jahres Raum,” 
bineinzufchreibende Bemerkungen üft) x. \: 
Anzeige der biefigen Voftorduung und; t '° 

vorzüglichtten abrmärkte, 8, * 
and und Poſt-Kalendex 
das Jabr 1825, mit forafältin be Mm 

tigtemm DBerseichniß der von Zurich Lerre,' 
den Bothen. Dus Stück a 3 f, eo ı 
> 


13; Eonzert-Anieige Ute, ie 
Dinftags den 11. Jannar 1825: Ss 
Fünftes Ubonnements.-Eonz, 
im Eafino. — J 


On, % 
Yetuariat SR 

der. Allgemeinen URN ” 
Ri 


“ 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 4. Donnerſtag / 
Ben J. J. uirich 
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LEULITSSE DATAS Ii! 





n 


von 1 fl. 9 f. mit Beförderung tinzufenden. 
' : 14. Ben Heinrich Kuhn Mo. 58. unten 
Es wird zum Vertauf angetragen: der Kruggaß auf Dorf, find zu haben, 
4. Im Hirſchen im Nicderborf_ iſt Iun Meinejlig , Zräfchbrantenwein, Trufenbran- 
haben: Ertrafeine Chocolade & 28 8. ; Bür | geimmein, Kirichwaller , Zwetfchgenmafler , 
rich Gewicht aa fl. _. : „ ' Languedoker Brantenwein, Cognac, Wein: 
2. Gutes altes Kirfchenwarler , die Maaß geift, Muscatwein, Malaga, Margräfler 
a 348. Bey Frau Bögeli oben an der 4r7är und s807r , Collioure, Champagner , 
— — Burgunder , Bordeaux , Extrait d’absinthe, 
3. Ein fich in gutem Etande beindendes | Rum, Arrak und ein Afortiment von feinen 
Haug, in einer der Ichonften Lagen der klei | Liqueurs. 
nen Stadt; enthält 6 Stuben, 7 Kam] “45, Auf dem Küben iſt im beflen Qua» 
mern , 4 Küchen , 4 Keller mit circa 50 Eis | jitäten zubaben: Malaga a 1 f. und 4A. 10 $. 
= vi auf der Winde Platz zu Holz Burgunder Ar 10 \. Extra —— 
un ı fl. 208. Roth und weißer moußierender 
4. Wegen Öfterer Vachfrage babe mich — 2 i menn vom letterm 
entichlofien einem E. Bub.ıtum misder vecht y2 Dad. Dout. genohmen wird a ıf. 30 f. 
‚ weiß und — nn tGiles und Roußillon 305. Mufeatwein 
warfen und bey der Bafe Pin jr ern 30%. Rumajfl. Extrait d’Absinthe 4 fl. 40 $. 
‚Ja ir. a 8 6. zu verfaufen. An gleichem | Zeñes alııg Kiricbenwafler a fl. 20 f. 
Ort ifk ein Gemach auf Ditern zu verleihen, | ;5, Ben Abeag— Guser an der Krug: 
Werder —** Dr ek gaf No. Sr. find folgende Weine in be⸗ 
—— 5* eee | fein Qualitäten zu heben ” Dialaga A 
h ' . I F 
——— * Weber, Sattler, un« BE, a. 40. 15 8 een A 
ter der Zimmerleuten _ : Rother und weiger Burgunder a 1 fl. 15 $. 
„6, Kecht gutes vierjäbriges Kirfibenwaß | Spider Collicure a 26 —— Roussillon 
fer ae rg a36 5. Den Moſer but: a * f. Weißer wid rother mouſſitrender 
2 N 2 
7. Gutes Eauerkraut, ift zu baben an | Aadera a ı A. a Baader r 
we Achoffelauß beym Feigenbaum Do. 252. | 47, Bey Endeunterjeicherem jmd ton 
verfhiedenen Sorten neue und alte Weine 


s. Em ſchoner Pelzkragen, umd einige 
"dub eilerne Ofenrohr , in billigent preis. wu babe, auch ercht gutes Naßiwafle: , die 
Dack da 1.8 8. Brantenwein und ertea 


9. Ein- und — an 8 

ommoden, ein- und zuerſchlange Dettitat- | „, A - i 

n, find zu haben ven Schremeeme mer u a TER ——— ——— * 

ieamann in Wollishofen un Haumeſ⸗ ner 

: Ne. 7. 

«0. Es mird zum Verkauf anaetragen: 

ı Eine ıf2 Juchart Reben im Wiokinure- 

eg, das Langfacdh genannt. 2.) Ein und 
dalber Yrig Reben, ſtoßt an die Yand- 
.. 3.) Dee abte Theil Troste fammt 
hirr , bev Hra. Duaktierbotm. Abegg 

Wirkingen. Die Kaufliebhaber fönnen 
Kaufbedingniſſe bey Caſpar Abegg, 
Mnaun, un der Schmalsgrab in Zürich 
ien. 

* Ein ganz neuer leichter Ehaifenfärlit- 
Bchy neuſtem Goutz eine leichte einfpän« 
Ebarle mis eiſernen Achſen. 

‚ Erernudein 4 6 $. Ertra qute A 8, 
PD ıo 8. pr 16., ſo wie Epanifchbret. 
a» 8 unD so f. Ag PBrifterey oben 
te Echwanmaaf Ro. 203. weiß Stroh, bey Gebri 
Aus einem Privatkeller zwey Reften | hen, anzumelden bey Ken. alt 
E 7 Eimer bon 1818 und 8 Eimer Bo zu Unteshittnau. 

2. 


— — — GEN 
u 


in der Scmialjgrub. 

48. Im Laden umter dent rothen Gatter 
iſt wieder von heute an reines ſauberliches 
Sauerkraut, dad Pfund à 2° $. anſtatt 
1 Bun. zu baben, : 

19. Murkaräfer erfiee Qualität von 4822. 
a1 fl. pr. Maaß, und ısıır A365 ß. Im 
No. 341. geofe Brunngaf. 


20. Sauber geivafchene Schaafwolle, das 
Pfund A 46 5. Gm No. 334. auf der gro⸗ 
fen Hofkatt. , 

24. Zwey einfchläfige Derter, fammt An- 
ug, Scittſtatt und Laubſack, eins a 36 |. 

uf Begehren bin kann man auch die Bet 
ter oder Bettftatten allein haben. 

22. Eirca 300 — 400 (tr, gus gemitterfes 


r Furrer zu Schal⸗ 
tatthalter 


— — — — ——— 
m —ñ— —ñ — — 


— —— ——— — — — 
————— ———————, —— — — Pr 
Die verehrten Leſer des Woch enblattes werden erſucht, ihre Vorausbezahlungen für den Jahrgang 1825 zu 


Marlgrifer ıster a 24 .. 


Heu und Emd; cirgı 100 Er. ſchwarz und | ba 


im Berichthaus, neben der Polk 


dem gewohnten Betrage 
Berichthaus. 


23. Im Laden Ro. 173. auf Peterhofſtatt 
find in Commifiton um bengelente Nettonreife 
au verfaufen: Eine Partbie Petit Canaster, 
das Pactaen 6 6. ı 1b. 22 f. Ein ſchö- 
nes einfchläfiges Wett mit einem meifien Are 
us 39 fl. 1 dito zwenfchläfaes mir By 

8 fl. 2 neue zwenfchläfige Better von felb 
gewobenem Barchet, ſelbſt mit Federn at⸗ 
füllt, jedes a As fl. 1 Stoduhr, dies Tage 
gebt und repetiert & 33 fl. 1 lange Pelzman· 
tille a9 fl. ı kleine dito 2fl. 10 j. 3 ſchöne 
Echlaͤuf, a5 R.3 208. und 2 ll. oh 
ı Madras-Chawl2 fl. 20 $. 8 1/4 EU Baum⸗ 
wollen-Barchet , die El a 225. 6 A En 
weißer Daummollen-Dloltong , die Ella 24 6. 
Auch wünſchie man an gleichemt Ort 0 18. 
Keiflengarn , wovon ein Muſter cinzufehen 
it, um billiaen Preis zu kaufe, fo wie 
man fich zu allen nur möglichen Commiſſio· 
nen, uniee Verſicherung treuer und gewif⸗ 
— Bedienung , auf das höſtichſte Are 
pnebit, 


Zu kaufen wird begehri? 
ı, Dan wünſchte eine noch braudibaie 

Marmor: Blatte zur kaufen. 

2. Ein in gutem Etmd ſich befimenter 
einthüriger Mäder Kaſten; im Micbirkrrif 
an der Mühlegaf Mo, 606, ı Stege deih. 

Zum Ausleihen wird angetragen 

4. Die kleinere Behauſung auf der er 


"ten Bleiche it von Etund an, oder auf die 


b. Oftern zu, verlieben, ımd enthält 2 tie 
ben und Kabinen, 3 Hammeen, 2 Küdıen, 
a Keller und Plan zu Beenmmaterialten. 
2. Circa 4000 fl, geam gute Hyrothek, 
oder auf cin biefiges Haug, , oder gegen 
käufliche Uebernahm guter alter Schu dbriefe. 
3. Auf b. Oſtern zwey beitere und ſon 
nenreiche Wohngemäcder; das Erſterc: 
Eine ſchöne große — Stube mil glei 
chem Rebenzimmer, bintendran ein Schlaf⸗ 
kabinet, 4 Mügdenlammer und Kücht, al 
les auf gleichen Boden; ı Vlunderfammer, 
olzgebalter und Kellerli. Das zwente: 
ine große ** Sitube mit Wandka- 
ſten, 1 Schlafkabinet, Mägdelammer, Holir 
gehalter und Kellerli. 
4. Ein ſehendes Mannenort, und wen 
ſehende Weiberorter in der Kircht beym Frau⸗ 
münſter; tft ſich — an der Geten⸗ 


cher No. . j j 
8. — Stund an iſt zu vermiethen ein 
feobmüthiges Wohngemach, enthaltend 7 

wen Treppen body eine Stube mit Hikowen, 
eine zusnte geofe Etube , 2 Kammern aand 


| | fe. 
Woch en⸗Blattn 
den 13. Jenner 1826. = 


—— 


ihre; 3 Treoven hoch, 1 Stube, 4 arcfe 
und 4 Meinere Kammern. Ferner Keller 


ud Winde. j 

6. Ein Wohngemah an einer angench- 
men Rage nahe bey der Stadt, für * Date 
inder, 


beiahete anftändige Perfonen ohne 
enehme Wohnung nahe bev 


auf Oftern 1825. 

7. Eine an ) 
de —— e, von Stund an oder auf 
tänitige b. een. 

6 Auf künftige b. Oftern , ober von 
&tund an, ift zunächſt, an der Stadt ein 
Wohngemächli für eine kleine Haughaltung 
ohne Kinder, 2 33 Perfonen , in Empfang 


ichmen. . l 

— — ſammethaft, auf Lichtmeß, 

auf ein hieſig Haus, oder gegen hinläugli⸗ 

che Derfagumg an Gapitalbriefen , auf eini⸗ 
ge Jahre , zum billigften Zingfuß. 

10. Ein guter Keller im Rindermarft , 

won Etund an, oder auf Oſtern ode 


Kirchweih. 


tı. Von Stund an oder auf künftige b. 
Dftern ıft für site ordentliche Leute ohne 
Kınder in Gemach in Emvfaug zu nehmen, 
beitenend im einer ſchönen heiten Stude, 
aui gleichem Seden Kammer und Küche, 
auch Das zu Holz. 

12. Er Beach im Rennweg, 2 &te 
gen boch, für tlilte Leute ohne Kınder , bes 
Hebet in einee tube, Nebenkammer , nedit 
noch einer arofen Kammer, Kücht, bla 
u Holz, nebit eineme Keller, fanımt einem 

adeu. Das — kann auch Ohne den 
Laden befefen werden. ' 

13. In aim Haufe in der Borſtadt der 

dien Siadt iſt, & plein pied, cut heitz⸗ 
Bits 3Robnzimmer ſainmt DMebenkammier , 
son Stund an zu bermietben. 

44. Eine fdröne Kammer für eine Ver- 
fen, die ihren Beruf außer dem Haus bat, 
von Etund an, en 

15. Wo ein fehr beauemer Platz in eımer 
Edseuer filr circa 200 Er, Heu ober andere 
Eachen aufzubewahren , nabe ben der Sihl⸗ 
erud , von Etund an in Empfang genoh · 
men werden kann, iſt im Berichthaus zu 
terichmen. 

46. Ein Cr. Ehyraben zum Ausleiben. 


Zur entlehnen wird aefucht: 
4. Es wünſcht eine Perſon auf künftige 
b. Oftern eine Kammer und Plap in der 
tube in Zins zu erbalten. 


2. fl. 850. gegen Doppelte Unterpfand 
und gemeindrätbliche Garantie. 

3. In der Fraumünſterkirche, ein Maͤn⸗ 
ner · Dirt, 


Verlorene und gefundene Sachen: 


4. Letzten Freytag als den Tten dieß, Vor⸗ 
mittaas iſt auf dem Viehmarkt eine goldene 
KevenersUbe, woran ſich ein blau feidenes 
Schnürl beñndet , verlohren worden ; der 
redliche Finder ift deenaben erfucht , felbige 
gegen ein gutes Trinkgeld im ſchwarzen Abler 
ubjugeben. 

2. Srentag den 7ten Jenner, Nachmite 
tag, bat jemand vom mittleren Hirſchen⸗ 
araben bis nach Zollikon auf der Haupt 
keajie einen braun geftridten Geldbeutel ver⸗ 





— — — — — — — — — 


— — — — — 
ö— — — — — — — — — — — — —— 


lohren; enthaltend 4 Brthlr. und circa 
2 1.208. an Münz. Dem Finder wird 
ein amtandiges Trinkgeld verſprochen. 
3. Den 10, Jenner hat jemand ein Sak⸗ 
uhr Futter vom Poſthaus bis an die Müh— 
legaß verlobren. Der redliche Finder wird 
erlucht, ſelbiges gegen Erkenntlichkeit an der 
Dubhlegan Io. 574. abzugeben, 
4. Es iſt letzten Sonntag Abend den 
ten dieg von Thalweil bis Wollishofen ein 
en Pferd»Gefdyell mit ſcharlachrother 
Unterlag berlohren gegangen ; derjenige , der 
es baldmöglichtt im Berichtgaus abgıebt , 
hat daſel bit ein gutes Leinfgeld zu gewärngin 
5. Letzten Samſtag Abend hat ein klei— 
nee Knabe, beym Schlitien vom Brünncli 
an bis in. die Wertmülle , eine Kappe von 
blauem Tuch mit ledernem Vordächli, vers 
lohren; der redliche Finder iſt erfucht ſel⸗ 
bige gegen ein dem Werth angemeßenes 
Trintgeld zurück zu geben, 
6. Den 5. Jenner iſt jemandem im Zollie 
komer Holz eine balbjührige rotoe Jagdaün⸗ 
din entleiten, bat einen weigen zung am 
den Hals, A mweige Füge und einen langen 
Schwanz. Wen jelbige zugelorten , der iſt ge» 
beien es ım VBerichtbaus anzuzeigen, gegen 
einem antändigen u pi ——— 
7. Leisten Dienftag Abend iſt eine Art 
Jagdhund, weiß und ſchwarz gezeichnet, im 
un Haus gelaufen, und will ſich nicht mehr 
davon entfernen, Der, Eigenthümer ift er» 
fucht , ihn gegen das Einjchreibgeld abholen 
ju laſſen. 


8. Dienftag Morgen den Aten dieß, 
verlor jemand im Der Gegend vom oberu 
Hirfchengraben einen Mecrrohrſtoct mit ci» 
nem filbernen Knopf und mit V L beztich⸗ 
net, ein vaar verſilberte Eporrei, nebſt ci» 
ter Schuupftabatdofe mit 2 Dedeln. Der 
redlicht Finder oder Entdecker iſt höflich ges 
beten, Die Gegenftände gegen ein anſtaudi— 
ges Trinkgeld im Berichthaut abzugeben. 
Sugleich werden die Herren Goidarbeier, 
oder wem font von vvigen Wrkiteln zum 
Verkauf angetragen wurde, freundidyaftlich 
erfucht, felbiges im Berichthaus gefälligit 
anzuzeigen. 

9. Dieiftags den Aten Jan. bat Jemand 
ein filbeenes Bleyſtiftrohr verloren , Das eine 
geidene Echreibfeder enthält. Dem Ueber: 
bringer wird ein ſchönes Trinkgeld veriprochin. 

10, Um Neujahrstag 1325. bat jemand 
von der Stadt, durdy den Bleickerweg und 
Sellnau bis nach Aliſtetten, oder von da 
nach der Stadt zurrüit , einen goldenen Lb- 
renfchläffel , mit einem rothen Qarniol , ohne 
das obere Ringli, verlohren. Dee redliche 
Finder wird anmit höflich erſucht, deuſelben 
hincin Eigenthümer gegen dantbare Erkennt» 
lichkeit wiederum aulommen zu laſſen. Die 
Herren Gotdarbeitee werden anmit höflichſt 
erfucht, im Fall ihnen ſolcher zulommen 
iolfte gefaͤllige Anzeige an den Eigenthumer 
zu machen, welcher im Berichthaus erfragt 
werden kann. 

11. Lenten Berchtoldetag den 3. Genner 
ift von dem Mufikfaal, Über die untere Bruck 
bis auf den Srüdlimarkt, ein grün und roth 
geſtreifles feidenes Kindertäichli , mit Gold— 


liche Finder it bönich erfucht 
einem anſtandigen Zeinkaeld Aa Ar 
jen Maur an der —n— abzugeben. 
12. Den ten dien, Abende von 10 bis 
11 Uhr, bat jemand von &chitmeifter Kög 
ner weg Dis an die Hofgas, und wieder zus 
rück bis in den rothen Thurn, circa 3 f. Geld 
— — ee wird ein 
prochen, und iſt i icht⸗ 
Du ha aaa, ' iſt im Bericht 
Am Bechtoldetag bat ein Ki 
—5* ie —— brodiertes 8 
{3 m deſſe ü i 
Sinn fe —* uckgabe der redlicht 
14. Am Bechtoldstag verlohr ein 
auf die Katze, von da Über die obere Fa 
bis an die Marktgaf, fein Newjahrgeld , dag 
in die Erfparungstaife follte — an tüden: 
1 Brtblr, , 1/2 DBernertblr, 3 neue und 4 
altes halb Guldenftüt, 2 6. Münz und a 
Virrbagenftüd, Dem redlichen Finder wird 
em recht gutes Trinkgeld verſprochen. Im 


— * ——— 

15. Der Knabe , der den 3. Janugr 
dem Mufitfaal ein Braffeler Kofbanı 
mit golden Schlöfchen gefunden , it freund« 
lich erfucht felbiges gegen einem anftändigen 


Zeinkgeld an der Zhorgafe Io. 31. abzugeben. 


Berfchiedene Nachrichten: 


4. Mit heute ift die alte Bleiche in Außer» 
ſihl, für den Emvjang von Gechtgarn —8 
Waaren zum bleichen, wieder erofnet, d 
paben er Ehre habe * verehrteſten Bu 
ito, mid) wieder neuerdingen un öf 
lich zu — ⸗ ——— 

lbinger, Capvitain. 

2. Es wünſchte cin Herner Schreiner 
Meiftes einen Knaben, von guter Erziehung , 
unter billigen Gomditiouen in die Yebre zu 
nehmen. Auch find an gleichen Dre Mo. 
325. 1. Stadt, mebrere neue Meubles zu 
billigem Preis zu verfaufen, worzu man ſich 
einem E. Publikum beitens emoſichlt. 

3. Einem ehrenden Publikum zu Stadt 
und Land empfichlt fich in ertra guten Brat 
und Diagenwürfen , wie aud) Ecdyüblina und 
allen in mein sach einſchlagenden Artikeln 

Vogel zum Schwanen. 

4. Heinr ich Dan ur von Aeſch empfichlt 
ſich einem chrenden Publikum als Bott nach 
Birmenſtoꝛf und Welch , alle Montag, Mit 
woc und Srentag bis Nachmittaäag 2 Ubr; 
meine Eintebr ift bey Hrn. Dolder an der 
Storcengaf. , 

5. Ks wünſchte eine Schneiderin eine 
Tochter von zechticharinen Eltern in Die Lehte 
zu nehmen, unter billigen Bedingninulein, 

6. In em biefiges Handelshaus wird ein 
Lehrzung gelucht. 

7. &s wünfdhte eine ebrenfefte Derfon , 
die gut näben und fteiden Rain, und auch 
die Hausgefchäfte fehr wohl vertiebt , von 
rund an oder auf fünfiige Lichtmeß in 
einen Dienft zu komme, r 

8. Man wünfchte fur eine junge Zochter 
Arbeit, swelche das Weißnahen febe gut er- 
tert. Anzumelden ben Igfr. Hirfchlin an 
Der Detenbachergap No. 326. 

9. Ein 49 jähriger gefunder und recht 
fihaffener Menſch aus dein Canton Thurgau, 


fehnüsen garniert, und einem weiten brodierten | weidier fertig Ichreiben und rechnen kann , 


Nasrüchli dariıı ‚verlohren gegangen Dirzide 


wänidhte in einen Tuch · oder Spezereij · La· 
































1 * und —* 4 * ——— A welche mit Vorthen 

. mweinflei . zu einer bovpelten Wohnung eingerichtet wer. 

eine rrechtſchaffne Verſon Braͤtwü⸗e e 7’ den fönnte, enthaltend: * * 

zu einer Hexrſchaft zu . dito, geringere 6}. che , A Kammern, 2 große Winden und ce 

Slund tingchen. - gedinene beffere 7°. nen Keller. Ferner eine balbe Scheune und 

fährt eine ftallung, u £. v. Schiwenitall, 3 Adıte 

— 9) AVERTISSEMENTS. |tbeile an einer der ſchomten und beiten Zroiten 
- Ei mer Die 4. Die aller Wahrfcheinlichkeit nach fehr re —— 

* — ich zu m ken BB Ne Be ee “Ausaelände: Kraut: und Baumgarten, 


en, Reben und Ueder, sufammen & 
Juchart, alles der beiten und flüßi aſten Gi 
ter, nabe ben dem Haus, woben 2 H.iuDks 
bieh Sommer und inter gefürtert werden 
können. Ferner, 3 Vrig. Holz und Boten, 
wohl gewachfen und in einer recht quien Kaae, 
Kaufliebhaber find freundfcyaftiich eingeias 
den, dieles Heimweſen zu beuugenfcheinien 
und dann am Ganttage felbit ın dem Ge- 
meindhaufe ſich einzunnden, wo dann die 
billigſten Kaufbedingungen eröffner und a 
dermann mit dem beften DBefcheid wird bee 
gegnet werden, 
berftraß den 10. Yenner 1825, 
Im Namen des Gemeindrathe 
oller, GO: meindammann. 

5. Es wird unter Aufiicht deg, Unterinnie 
fenamts Dietikon, auf Witiwoch als den 26. 
Jenner 1825, Rachmitiag a 4 Uhr, im Kor 
wen, über nachfolgende Yigenfchaften , auf 
3 Jahre lang, eine Vachtſtei gerung abgehai⸗ 
ten, über ein haldes Haus mit No, 54.8. 
bezeichnet und nach bequemfter und ichoniter 
Einrichtung zu einem Gpezerenhandels-!a 
den eingerichtet, nebit einer halben Holige 


Spörrt an der Halden der Gemeinde Eag 
bat veranlafet, dag die waifenamtlichen Be- 
börden einfchreiten, und eine nähere Unter · 
ſuchung veranftalten mußten , daber die.ciben 
auch bey aerichtlicher Behörde das Unfuchen 
um einen Sculden-Juruf gemacht baden, 
Diefem Anfuchen entforechend wird daher 
jedermann, wer an den gedachten Epörri 
eine Anfprache zu machen bat, unter Strafe 
des Nusichlußes , aufgefordert , diefelbe von 
dato am innert _dren Wochen Zeit dem Un» 
terwaiienamt Egg einzugeben. 
Geben Greifenfee den 4. Januar 1825. 
Aus Oberamtlichem Auftrag 


ie Ganzien. 
um Der fich infolvendo erklärte Jakob 


Eabdsumnterfchriebener ſei 2. i 
abgeändert bat, | Klöti, Johanneßen fel. Sohn zu Lunngen 
der der aß —— wird Montage den 3i. Dieses Monats ge» 
mich ii n Wür« | richtlid) derrechtfertigt. An und Gegenfor- 


ublf t und | derungen follen defnaben unterzeichneter Canz · 
naelt, & * Er ey bis zum 27tem geitalicher Weile eingeges 
gain: er | ben werden, die Gläubiger aber, oder ihre 

aus der Stadt oder | bevollmächtigten Unwälde, (verfehen mit den 
Beweiſen ihrer Anfprachen, ) an dem Were 
rechtfertigungstag ſeibſi Morgens um 9 Uhr rehhligteit. ferner cıme mod) bereits neue Dar 
um —— zu ger ———— —— mit genu amem Waſſer uch 
gericht ericheinen, um ihre Rechte geltend zu | fehen ; meßnaben y a toi 
machen ; zumal den Ausbleibenden nachher as den xcermaan höricyit einge 


laden iſt. 
defwegen weder Red noch Untwort mehr Dietiton den 11. Jenner 1825, 
ertheilt wird, 


= Namen des Unterwaifenamts 
Geben den 8. Jenner 1825, Der Gemeindammann, Widerkche. 
Ranzley Kuburg. 


, f REN 6. Alle diejenigen, welche an den fich in- 
3. Auffabls- Dub lıcatıon, folvend erklärten = —— 3438 
Hartmann von der Wahl, Mepger und | Sayinz von Zürich), fefbaft an der Kiki, 
Kronenwirtd von Negensberg bat jıch infol« Gemeinde Höngg, bech maßige Unforderun- 
vendo erklärt, Die Schuldeingaben follen un· gen zu machen ie oder ihme dagegen 
pebipen * — — ee zu thun ſchuldig Ber werden anmıt vom . 
* an en, Dis au n 5. Febr. d. J. der 
—— er rich Unterzeichneten eingereicht mwe.den, da die 
wünschte cin } e Verrechtfertigung auf den täten al. Monats 
de en cm — von 2 oder 3 Morgens um 8 Uhr im Schlojle Regens | Januar 1525. fhrifrlich und deutlich ſpteiſt⸗ 
5* unterzufemmen , auch fchon 3 | berg vorgehen wird, ciert auf Stemvelpanice unterzeichneter Cunze 


; - “denn nun jemand verfiumen würde , | ie unfchibar einzugeben, indem weder nach 
— Fu 5* Kir; y nach diefer Anleitung feine Forderung eınzus die in vielmeniger am Verrechtfert.⸗ 
| Preis der Kb, Mittel: 


geben , oder es unterliege, am Zuge der gungstag ſeibſt mehr Eingaben angenommen 
Vercechtfertigung bor dem verſammelten lobl. nen, und jodann Montags den 


yo biermit 
ut feinen beiierten Ar⸗ 
f Doseren; u Kuhn chh 


allen, immer 
Wa 


ar 

» Die nie felbit , {0 wie 
nd dem Thurn⸗ 
Storchen, und 
en us, in 
delt 9 und 
ubien a 6 $. Eyer⸗ 


und 10 ®. 
Unb —*8 St. Unna. 





















* * den Aſch mehmen und ihr 
Unterricht m frönen Arbeiten 
Austunit sit zu finden ın 

. km Reugnartı. 


IS * 
SS SE men, Fi (see 
' 1% Gm Wöerfnäbern 


in wünfchte mehrere 











MHocgeehrten Herrn Dberamtmann Weiß - 
peremtorifc aufgetordert, ihre Uuforacyen 
oder das zu thun Schuldise bis auf den 24. 







Diät — - 17 8. Amtsgerichte Regensberg dietelbe geltend zu | 31. al, onais Morgens um 8 Uhr einwe⸗ 
2 5 e.% A, machen; ſo mag ein folcher den Daraus eiits | der an oder Sur einen bevollmäche ⸗ 
Bro 48,6 bir. ftebenden Berluft fich KR aujchreiben, | tigten .uyald, mit den Driginal-Schulde 
%. Besmebt "2$. 9 bir. Diejenigen , weldye dem Inſolbem Huldig | titeln verfchen , dor dem Wohllobl. -Amtsges 
zimehl- 2 5. find, mürde, wenn fie die Schuld verheimii- richt Ziheich , ‚auf der Gerwi dufelbft, zu exe 
eu 31. chen follten , die Ahndung der Helen ireffen. | icheinen und ihre Rechte geltend zu machen; 
4. Regensberg den 10. Jenner 1825, den Ausbleibenden wird nachher kein Befcheid 
&rbien 6. — 7. mie Notariats:Ganzlen allda, mehr ertherlt werden. 
Gerften 3 d. 30 $. 4. Mit Bewilligung des E. Gemeindraihs Geben Züsic den 31. December 1824. 
— bas Biertel 3 19 — 22 8. Oberſtratz wird der Beſther des Heimmefeng Netariate-Eanzley Säng: R 
“een Rindfleiltes 4 6. 6 bir. | No. 18. in der obern *baufung gegen die 7. Um den Stand der Berlajlenichaft 
ito 3 8. 6 bie, | Yanditraße Samitags den 29. dies : Omats , | des, im biefiger Stadt _ferhaft geweinen, ° 
u: enfeiih AB. Nadymitrags von 2 bis 5 Uhr im Gemeind. jüne fthin peritorbenen Lehrers der Rechen⸗ 
- welra Kali 5 8. 6 bie. | haufe dafelbft , für Fremde und Einhemi: kuny und Buchhaltung, Job. Ehrifiopd 
” wsBDimeire 85 he. | fche , einen Örfentlichen Ganttaq über fein Haus | Befter vom Schmäbuch- Hall , zuverlifig 
- Eiseflih _ 4. und Gütergewerb abhalten laflen ; befteyend | auszumttels u in den Erben, deileiben die 


gerichtlichen Inventars 
und ergeht demnad, an 
Mermann ‚ der irgend welche Anfprache an 
den Verfiorbenen zu machen bat, oder bins 
genen demfelben ſchuidig it, die Aufforde 
rung , unfeblbar us zwar für Exftere bey 
Etrafe des Ausfchlufies von der Mafla) in- 
nerbalb vier Wochen von heute eine fürm- 
liche Eingabe deshalb bey der unterzeichne- 
ten Kanzlen zu madıen , indem nach Ver- 
uf dieieg Termines das Inventarium ger 
loflen und das weites in dieſer Sache 
wird verfügt werden. 

ontage din 27. December 1824. 
Bor dem Amtsgericht Zürich . 

Die Kanzley. 

3. Da Modelftecher Danſel Appenzeller 
Heinrichs Sohn von Altſtetten, ungeachtet 
des ergangenen öffentlichen Aufruis unter 
laßen bat, während der ihme anberaumten 
Zeitfeit fich vor dem Gemeindrath feiner Ge» 
meinde zu ftellen und feinen Greditoren Der 
Icheid zu geben, fo bat das %. Amtegericht 


Rechtewohlthat des 
bewilligt worben | 


Ac.um 


Zurich den Tag zur Schuldenverhandlung 
auf Montag den 17. Jenner 4825. kiee 
fept, umd ergebet demnach an deſſelben 


Echuldgläubiger und Sculdnere hiermit die 
veremtorifche Yufkordrcung ibre Schuldans 
forachen , oder das fo fie ihmt fchuldig find, 
bis den 11. Januar untergeichneter Canzley 
gehörig anzugeben , und fodann an obbemeld» 
tem 47. Januar des Morgens um 8 Ubr 
auf dein Gerichtbaus zue Gerwe im Zürich 
zu erfcheinen, um ihre beglaubten Rechte zu 
pindieiven , indem die Dies Unterlaßende da · 
berine Folgen fich felbit zuzufchreiben haben 
würden. n 20. Dreember 1824. 
Motariats-Eanzley Auſtetten. 


9. Bereufung. 
Hohanseg Mener, alt_Ngent von Hint- 
mwangen , Kırchgemeine Wnt ben }, if 
wegen feines unordentlichen und terfchmendes 
= eu tar a von — 
en unter Bevogtigung geftellt , und auf ih 
ren Antrag bon dem rt ericht Embrach 
durch Urtheif vom 30. hjs. örentliche Berruw 
fung und a — von der Wirth und 
Schenkhaͤuſern über ihn erkennt morbeir. 

€ ergehet Demnach an day ganze 2. Vub ⸗ 
Lit , befonders aber an alle Guftroribe 
und Meinfchenfe die wohlmenende War⸗ 
muing, Sich mir benannten Johannes Meyer 
in feinen Verkehr eltzulafen , auch denſel⸗ 

rg noch um Zablung zu 
Nö, im erforderlichen Gall, 


intiumgen fich zu wen⸗ 
egeir Handelnde, Scha- 
Atwortung zu erwarten hälte, 
Beach den’ 31. Dee. 138724. 


A Mama des Obcrronifmamtrg 
— # ermat 2 
Die ae 


 Schulden- Aufruf 


Um zu richtiger Kenntniß dee 1 
—* Die ib Seclel meiſter 37 a 

e bog ütz zu gelangen, werden alle 

einigen weiche an denfeiben zu fordern 
haben, ober demuielben ſchuldig find, biemit 
aufgeforbert „ ihre: Anſprachen und Schul 
dem immer drey Wochen von’ dyto, dem €, 
Untgewaifenamt' Winkel. deutlich und forzi- 


fjienfeinzuugeben „ zumal ficim Unterlafungg« 


dert, ide? 


fin‘, an’ feinen geordneten VogtiJa⸗ 


fall Schaden und Verantwortung zu geivär- 


tigen hatte. 
Acıum kmbrach den 28. Dec. 1824. 
Vor dem Obermwaifenamte 
Die Amts-Canzley. 
Aufruf eines vermißten 
chuldtitels. 


Der allfällige Inhaber des n 


ti. 


einem 


des Heinrich Grog von Brülti 


mol nach 


mandem meiter Rechnung gelragen würde, 
Actum ta a 24. Die. 1824. 
or dem Amtsgerichte: 
Die Ganzen. 


‚42, Alle diejenigen , welche am die recht. 
lich ausgetriebenen Heinrich Winkler und 
ven , zugenamnt Kaifer von Blatt: 

* Schuldanſorderungen 
zu machen haben, oder denſetlben zu thun 
ſchuldig find, werden hiermit amtsgerichtich 
aufgefordert, Schulden und Gegenſchulden 
anzley in geböriger Horn, 
bis den 15. Jenner nächſttünftig Linzugt · 
ben, und dann am 17. gieichen Monais, 
Morgens um 8 Uhr, entweder perſonlich 


oder durch Bevbollmächtigte, mit er Br 
Amts ⸗ 


ihre 
—* geltend zu machen; indeme den Aus · 
bleibenden nachher kein Recht mehr gehallen 


Kafvar 


felden ,  rechimä 


der unter zogenen 


ſruchstitein verichen, vor dem Lobl. 
it Embrach zu erſcheinen und 


wird, Gcben den 20. December 1824. 
Eanzlei Egliſau. 


13. Unterrihts-Ünzeige 
In No, 299. im Reumarkt wird Immer 





nody Unterricht ertheilt, an Italteniſchen 
und Fran zoſiſchen, auch den uͤbrigen bercus 
in gan um jenblatt- an ceigten 
daften , Künften and Arberen, 
iebe gefalligſt zu melden/ mm 
Erdgeſchoße des obgedachten Hauſce taglich 


v 
von g bie 14 Uhr. 


ıd; In Folge eines vom der reformim 
ten Gemeinde Grönenbach ben 
mingen an die zeformiete Schweiz ges 
richteten Bitiſchteibens, welches Durch ben 
H digen Kirdjenrath von bier im No⸗ 
vermber vorigen Jahrs an bie hieſige Hohe 
—— — gelangte, and das im Kurzen das 

in» lautet: 

Es finde ſich die reformierte Gemeinde Grös 
nenbach im Fall, wegen dem allzube- 
ſchrankten Raum riner_ ihr angewieſenen 
Kapelte, mit der fie ſich ſeit Abſchleißuug ih · 
rer vorigen ganz baufülig gewordenen Kırs 
che bereits einige Jahre zug höchſten Noth- 
durft behalf, eins neue Kırche und 
zburm zu bauen, bedürfe aber dazu ben 





erichöpften eigenen Anstrengungen im ihrer | 
beſchräntten dürftigen Lage der kräftigen Im 




























folgenden 
im Jahr 4523. abbezahlten , aber früher bey 
andunglüd verloren gegangenen 
Schuldinftcuments , benanntlich: fl. 500 auf 
alt Seckelmeiſter Heinrich Yamprecht , Abra- 
bams jel. Sohn von Dietlifon, zu Gunften 

t un datiert 
Dart. 1802, und Zransir vom 8. Juny 
1504 — wird aus Hochobrigkeitlicher Auto» 
riſation biemit persmtoriich aufgefordert, 
Dielen Schuldbrief innert ſeche Wöchen von 
Dato wunterzeichneter Canzley einzugeben, 
um erfluß beſagten Zermins das 
tötbige allweg verfügt und deßwegen Nie» 


terfilgung ihrer Religionen 
feige in dieſer Rider Sm “u 
reformirze Schweiz, befendee 
ursch, um fo mehr, ale fit, nebft 
eigen Gemeinde Herbishofen, 
ber Echmeis von jeher im atmaum fi 
ee Berbindung ftand, und aröftent 
Abſt aus dee Schwen abftammend bie 
ahr 18.4. ihre Prediger und Sri = 
aus der Schweiz, vorzüglich vom di ZW 
erhielt, und öfters in Firchlichen Yngeı MR 
beiten jich des Kaths und der UN Ce 
nes jeweiligen Herz Untifteg von Zi 
eifreuen” hatte. Cie bitte daber, alte‘ 
kleine, öfonomifch fehr befchrä 
—— dringen der Angchgenh 
dortigen Freunde des Evangekums, Ilm 
tem auf wenigfteng 5000 fl, berechneten ı „. 
ohne das benothigte Hol; , das die Gem ri 
aus eigenen Kräften Derbengefäiaft batı +. 
eine großmüthige Unterftüung, und ce... 
den Feichſten Segen Gories über allı —n 
an Diefem gottgefälligen Werte men ©” 
freundüchen Anteil nehmen u. [,w..” 
In Folge dieſes Schreibens hat die „1 
Regierung unfers Kaniong unter dem "= 
November 1824. folgendes erfannt; „® 
Es fol in freumdisch milder Betradı „U : 
der drückenden Lage biefer altwerbrüit Date 
Gtaubensgenofien , und im fister Bere, 
ligteit , dem Benfpiel unierer fel’gen Cm 





desvorfahren gemuß , nach Kräften zur’ 


Gottes und Aufredtbaltung der rem? wen 
geliſchen Kirche und Lehre —53* —* 
nothe und zutrauensbolle Bitte der Ge’, 
de Gronenbach bemilligt , in Folge! ı 
Vollmacht öfenticch bekannt gemacht? 1 
die für dieſen Zwect eingehenden, mente 
freundlichen Gaben von Herrn Diafon  », 
finger ben &t, Peter, welden die Beni [" 
wegen ſeinen früheren Verbältniflen min " 
ſelben, als geweſener Pfarrer in Bert 5 
few dafür angtſprochen bat, im Em F 
genommen werden. S. 
Gedrude und copirte Eremplare der ı 
ſtandigen Birfchrift, welcher das 
zeichnug der in Grönenbech ſtationirt ' 
Ienen ſchwetzeriſchen Prediger bengefügn. 
konnen zrggälliuer Einſicht obgehollt wur _ 
ben Diaten Breitinger zu- „ 
&r. Peter in Zürich.“ 
— — 0 
15. Mit Bewilli jung des Y, Stadir 
werden die hier angekommenen Mecha 
Appel, Conflans es Comp., mif 


‚een großen Dbofikalifch, chemiichy-, 


aiſch · und mechanischen Woaraiei , Di. 
Deutfchlands aröften Städten und cm 
Univerfitäten mit allgemeinem Beyfalt 
genchmen worden, die Eire haben cin bi 
lobl, Publikum zu unterhalten. 

Diefes mechaniſche Schaufist iſt auf 
Zunft zur Zimmerleuten, und wird De 
flag. den 43, Freytag den 44. und Wion 
den 17. dieß gegeben werden. 

Die Kafe wird um 5 Uhr geöfnet, 
Der Anfang iſt um 6 Uhr. 
Erſter Plas 12 f. Zwehter © $- 


N A EEE en PER 


„n 


FEN Sn bepich. 


Zoͤrcheriſches 


Nıo 5. Montag, 
Bey 3. 3. Ulrid 





af. 20 f. aut Beforderung cinzufenden. 


ma 
Es wird zum Berfauf angerragen: 


Sr Eine Dartbir Ihr enalifher Räb- 
adeln, davon ich dus Hundert — um Den 
|eringen Breis ven fehzzenn Schillingen 
Xeiafien tonn. . . 
3. F. Hagenbuc, im Pfauen. 
2. Beionders teinc bolländifche 
N Preinwond af zu sehe billigen Preiſen zu 
Ycben.in Eradelnefen Pro. 5. 5 

Tanner ne Z1bückte Kürten , nusb. und 
un, eemmcden und Berjtatten, bey Heine. 
Hafier, Zur. im Brevergüpli. 

4. De ich cue aro? d ine Irjneene 
Waaren in Camimiffion erhalten habe, als: 
rerbes Brrntucy, Zerich agtiatbien Rübel, 
fazın und Brit Dorer , weite und gt« 
röte arefe Martiicher,. Kinder Kasticher ı 
an Etricheuge fe wird, um felbige baid ab⸗ 

u, fie am Kabrifenong: Prene verkauft ; 
= fmpredle cd mich einem E. "bublıfum 
s, Reisen führenden preierei- und andern 
: Auch nd lange ‚Köln 
.* Mann. pr. DEP zu. F., mie auch 
» “an Eiefelarichte su haber: bey dem 
T nehmacig emofebiauben ü 

Gel Diageimann, 1m ehmals 

Kbemmanıcien Keden Mo. 3. 

un Rırdeeniarft. . 

%. Yan Krın Tidruch born Kekinger 
aranı wu etliche ru Yernrücher £ on, 
berdeh um kbe beissen Breis. _Mexsch fonn- 
man na Terion , dir feine Mtobien bät- 

1, Von aber, mit der obrne KOM. 

6. Eines der binden Srauemörter im 
ze m bımmen Seren im Aten 

could. 

2. Eım khönct nutbäumenes Bufet, fo- 
BP ecfnissen. Re. vr. tt. Stadt. 
8. echöse force diabende Marzipen in 
Fate, mie auch Anım-@calat , iſt zu 
Den ben Aatob (Areutert, einer. 
9. Ein zwertunttam tannerner Kaften 
„2 zu baben ben Zrinmadyr Natbgeb in 
Ir Kizus in Syimelarten. 
10. Eıne bedeutende Daribie Eteinfebern. 
"ne ım möalichit bill Breite verkiuft 
te ım Mo. 157. in der Reuſtadt. 
‚. jm Yuden Re; 173. anf Pererboflto 
#4 2 Sommg Ton um bedatietzte Rettovreiſe 
‚siert. ser: Kıre Vartbıs Peris Canaster, 
4 Bon 6 E. bus 6. 22 f. Ein Ihe 
Fun .anass Brit mit weifenn Anzug 39. 








Die verehrten £ifer des Bohenblattes werden erſucht, ihre Berausbszaplungen fur den Jahrgang 1825 zu dem gewohnten Zero 


und revetiert A 331. a MadrasShaml a 
2 fl. 208. a filberne Sackuhr 5 fl. 1 da. 
vut Hl. 5 EU fdwar; Tuch 1ofl. 20 5. 
5 3/8 EU dito 15 fl. 30 £. 6 Ell aſchgraue 
Leinwand ı A.20f. 6 Kl dito 1 fl. 20 f, 
5 Ell wollenes Jeug sl. 106. 13 ıf2 EU 
wilchweis gewoden Baumwollentuchh 2 fl. 
Ell dito 32 8. Auch wunſchte man 10 15. 
Reiftengarn , wevon ein Muſter einzufehen , 
um billigen Preis zu kaufen. | 

12. Ein Frauen:Kirchenort im Grofen 
Münfter No. 105. Kin Frauen · Kirchenort 
Ne 234. in der Wallubsrrtirr, und ein 
Vaun· roet inter Si. Peterstirche No. 628. 

13. Im Hirfchen im Nuderdorf, iſt zu 
haben: Ertrafeine Chocolade a 23 $. , Zür 
rich Gewicht aı fl. i 

14. Gutes altes Kirſchenwaſſer, die Maaf 
a 34. Bey Frau Vogeli oben an ber 
Krebsaaß. - . 

415. Aug einem Privaileller zwey Reiten 
Mein, 7 Eimer von daB und 8 Eimer 
von 4822. na 

46. Auf dem Rüden ift in beiten Qua- 
litäten zu baben: Malaga a 1 H. und an. 10 r, 
Burgunder 4 f. 10 5. Extra Champertin 
ı fl. 208. Roth und weißer moußierender 
Champagner & 2 fl., wenn bom "Iehterm 
ı/2 Did. Bout. genohmen wird a fi. 30 f. 
St, Gilles und Roufsillon 308. Mußcatwein 
30%. Rumaiji. Extrait d’Absinthe ı . 10 $. 
Beſtes altes Kirfchenwaller a R. 20 9. 

17. Ben Endsunterzeichneiem find bon 
verfchiedenen Sorten neue und alte Weine 
iu beben, auch redyt qutes Rußwaſtet, die 
Maag a 1 fl. 3 8. Brantenwein und extra 
guter Weinrfig, alles zu beſtmöglichſten 
Preifen. Pfenninger, Kucfer 

in der Schmalzgrube 

18. Ben Abegg — Guſer ander Krig« 
aap No. 51. find folgende Weme ın ber 
fien Qualitäten zu haben: Wialaga A 

2 fl. SF. und a f. as . Muscatwein a 
25 und 30 6. Ma:fsräfer ssıır a 24 $. 
Rother und weißer Burgunder A 4 fl. 15 5. 
Rother Collioure à 26 $. Rether Roussillon 
A228. Weißer und tother mouierender 
Champagnes A 2 fl. Capwein a ıjl. 30 5. 
Madera a s Al. 3@Ff.’pr. Bouteilu. 

19. Bey Heinrich Kuhm Mo. 58. unten 
an der Kruggeß auf Dorf, ſiud zu Buben, 
Weineiiig , Erälhbraemyein, Trufend- an- 
tenwen, Kiriduwiger, Zwetſchaenwaſſer, 


> renrtdttänger mit Anzug 46 fl. Bıren | Languedoker Brantamwein, Cognac, rin. 


— — —anee Better von felbit aemobr- ! aeift, Murcatwein & Diclane 
0 


— Barchet , felbit mit Felsen gefüllt, | 
- 343 nr. 4 Sioduhbr, die 8 Tagt gebt 


bu Rargrager 
hampagner, 


4774r und ıborr, lioure, 
adsincke, 


Burgunder , Bordeaux, Extrais 








den 17. Jenner 1825. 


im Berichtbaus, neben der Pol. 


Berichthaus. 


Rum, Arrak und ein Aſſortiment von ſtinen 
Liqueurs, 

20. Markaräfer erfter Qualität von 1822. 
a 1 fl. pr. Dlaaf, und ısıar Asch. Ja 
No. 341. grofe Brunnaaf. 


24. Butes altes Kirſchenwaſſer, Die Mont 
328. Guter alter Hevfenbrantenwen 32 $. 
öranzbrantenmwein 25 $. Zräfsbranenmwenn 
20 8. Gutes Dufiwarer 4 fl. Bey Grow 
Kleiner an ber Weitengaß Mo. 72. 

22. Edyöne hell und dunkelgraue und 
ſchwarze Floretſeide, auf dem Boͤgli am bee 
Thorgafe. 

23. Dee Beſiher vom Laden unten am 
Schwanen Mo. 200. iſt ſehr danlbar fir 
den ihm bisanbin geſchentien Zuſpruch in 
feinen führenden Artikein, bauorachlich vr 
Emmenthaler · md. Ortumere-Rüs, berſche 
denen Sorten Rauchtabat und Lenzburatr⸗ 
Echnupitabat , Caſſe und Berner Haderter · 
nen; wozu cr fich hört sinpriehlt. 

24. Es wünſchit mund circa 200 Wellen: 
Stroh zu verkaufen, begin Cenmer. 

25. Ein Nu baum Stamm , 12 Schub 
lang , ſchön grod und frifch, am dilımca 
Ort 2 Schuh und am daen Dir 3 Schuh 
uber den Schnitt, und nech mehr Hetz, 
auch So dienlich zu Windenſchaften; m 
zu haben bey Yatod Wirz zu Erlenbach 
im Werden. 

26. Ben Endsunterfchriehnen find zu bee 
ben: Echöne nufb. und tann. Kalten und 
Kuchckaͤſtli, nufb, Kommaden und Zchreid- 
tiich und Puͤllli ein: und sworienlanen Write 
ftatien, murb. und dumm. Kanderbuittiiht ge 
ſchone Politerieiiei, nugb, beichlobnt Selen; 
aroker Lorpue do ib. vohes Naleooarmı 
Ziuncrnes, Kupfeenes, Manne- und Wer⸗ 
ber: Kleider, 2 Blatrag, nebſt gudern Nut 
teln mehe; rete mmand ere mich dem E. Pub- 
likum zu Siodt und Land zum Tauſch 





nd Derlauf gegen- baart Berablana 


K u .. 
: SAH weils benm weigen z2rauben. 
Hto. 292. im —— — 
7. Ei lernächſt bey der Stadt litgen⸗ 
—— enthält: a. Ein ‚aut gebau⸗ 
169 Haus, darin a Stube, Debenftubit, 
1 Küche, 5 Kammern , # Kelten, Winden 
orabe Scheuer darin für 7 Erd Dub Site 
ttallung, 2 £. v. neue ftennerne Echmerntälh 
b. Em neues Nebengebäude , enthali Sin⸗ 
ben , 4 Küche und Kammer untn, 4 Drum 
baus zu 3 Brenuhaͤfen «angerichtet , dis {ich 
auch vornuden, ammt einern laufenden Brun⸗ 
nen darım und 4 Selzg.bafter. c wien 
erbauit Trotte darin. Trotihaufen ud Bar 


— — gg — 


Wohen-DBlatt. | 


t 


han fur 
aa 


venmäßfe, 2 große Winden, ı Echüri , , An Gütern: 2 Vrig. Garten und Baumeaar- | Eabiner, 
ferrer noch x laufenden Brunnen, ob dem | ten, mit Bäumen beie 
Haus ı Bemürgarten 2 Dr groß, 2|6 ıf 


Wannmer? Baumgarten, darın ein großer 
Sbſtwachs, circa 3 Juchart_2 Brig. Reben 
won beftens Gewächs , a Juchatt der , 
Ichenden frey; alles ligt beufammen in ci» 
nem Einfang. Ueber die fehr billigen Kauf⸗ 
eo ditionen, Preis und Det ertbeilt Auss 
funft Fehr im Ro. 9. an der Linternitraß. 

24, An der Etrehleaf No. 168. jind zu 
haben: Neue Stodnich, und von alleı fein. 
ſtem Süföhl und Rachtlampenohl. 

9, öute und reale Weine von den Jahr 
insen 4819 und 1823. aus einem Drivat- 
eiler, ifi billigem Preis; nachzuftagen ben 

Küefer Weiß in der Schmalzgrub. 

30. Die ganze fhöne Geſchichte von Wıl« 
deim Felt und Landvogt Eeßler, im cucd a 
E hub body, und von acbrannter Erde, ge- 
mablt und ſchon gebildet , beſonders für Ken» 
rer dejleiben, Am nehmlichen Ort jind noch 
2 brauchbare Thüren mit Glas, und ciica 
4 Etücd Borfenſter und noch andere alte 
brauchbare Fenſter zu haben , in Do. 150. 
fl. Etodr, dem &torchen vorüber. 

31. Euitaren, mit und obne Futeral { 
zum Verkauf, Zauſch oder Ausleihen, mebf 

Ifee Urzen Sauen, ben Igfr. Falken 
ein, Mujitlehrerin, hinter tem Meier 
Fo. 29. s 

32. Circa 7 Eimer recht quter Söngger 
Mein von Yo. 1822, in billigem Preis, 

33. Pen Witwe Denzler, (Reuſtadt 
No. 152.) find porrätbig: Sauber geurbeis 
tete Hofentraver Handichuhe, die ſich mar 
ſchen iaſſen, und Kutpel. Auch hat ſie 
ſchones Gianzleder zu Kavpenſchuden. Cie 
emmwrieltt ſich befteng zur Abnahme dieſer 
Secklerwaren, ſo mie zum Waſchen und 
Säben von Handſchuhen und anderm Le— 
derzeug. . 

34. uf dem oberften Boden des 
Helinbautes ſind zu verfaufen: Mußb. 
und tann. Kälten , Bettitatten, Kinderbett- 
fateli, Wiegen, Meine und große Tiſche, 
Strohe und Politerfefkel, ein nußb. Schreib» 
tüich, Schreibpult zu vier Dlägen und klei⸗ 
nee, 1 Dufert, 1 Waag mit fripf. Eichaa» 
ten, Beine und grofe Glaskäſten, Beldfi- 
- Eiten , ein ſehr ſcööner Backtrog, grofe Yas 
fernen, Wanduhren , 4 Flinte, Piſtole, 
tüof, Seiten, Pfannen und Bratpfannen | 
a eiferner Dfen , 1 fchmwarı buratener Wlan» 
tel, com Apparar zum Puder machen, nebit 
andern Waaten mehr. Für den Kauf für 
wohl als Veckauf beliebe man fich entmeder auf 
dem Helmhauſe felbit anzumelden , oder bey 

53 Jakob Wirth im Hort. 

35. Echöne Junge Hunde , kleiner niedit- 
cher Art. . 

36. Aus Mangel an Play mird zum Kauf 
angetragen: Zwey große Oehlgemälde, ächt 
ronnſche Ruinen vorſtellend ( Original ) dito 
die Herodiaz in Bruftbild (Lebensgröfe.) Zivey 
dio Heinere Tableau, grupiert mit Figu— 
rteu u. wa, 

37. Eine fchöne und bequeme Behauſung 
in einer anaenchmen und gefunden Gegend 
an der Fanditeare bon Schaffhauſen vach 
Boden und Bern. Sic beiteht in 2 Erur 
ben, 5 Kammern, 4 Kücht, 1 Keller, a 
Scheune und Stallung und z Echweinftällen, 


Maunwerk Wieſen, A 1/2 Juchart 
Ackerland, 7 Juchart Holz um Boden in 
gurer Ordaung. Der Verkäufer iſt im Des 
richthaus zu erfragen, 


zu taufen wird begehrt: 


. 4 Wodler im Drathfchmidli wünſchte 
circa 250 Durqunder- oder Chambagner· Bou⸗ 
teilten zu kaufen. Auch find wiederum das 
veloft friich angelommene Limburger: Kästi 
iu haben, 

2. Im Großmünſter in der ſogeannten 
Kunelle ın der untern Kirche wird cın chen. 
dis Mannerort zu kaufen gelucht, und chen» 
daſelbſt ein febendes Weiberort. 

3. Man wünſchte einen Krankenſeſſel zu 
faufen , eder Au feben,, um einen darnach 
machen zu laſſen, welcher die Einrichtung 
bat, daß er —— Art im Zimmer bin 
und ber gefhoben werden kann, auch für 
jede Anwerfung ift.man dankbar. Rachzu⸗ 
fragen in Mo. 2. auf der Blatten. 


4. Aus einem Privathaus wird ein ithũ ⸗ 
tiger oder ANhüriger gut conditionierter taͤn⸗ 
nerner Kaken-zu kaufen begehrt, 


zum Ausleihen wird angerrageni: - 


ı. Ein Laden und Echreibitube an ainer 
der aangbariten Strafen der Stadt, von 
Stund an bis auf die beborſtehende h. Dftern 
ju vermicthen. 

2. Im Berichtbaus ift zu Wernehmen , 
wo ein taveziertes Gabinet aufb. Oftern an 
einen Hrn. Tiſchganger konnte übergeben 
meiden, An gleichem Ort wünfchte- man 
noch einen Filchaänger ſogleich anzunehmen. 

3. Durch Zufall ik cin Gemach vakant 
werden ın der El, Stadt, auf küftige b. 
Oſtern, beftchend: 1 Stube, 2 Kammern , 
ı Küche, a Lv. Abtritt, alles mit einer 
Thurc verichlogen, 4 Laden, 4 Keller, 4 
Holz» oder Dlunderfammer. 

4. In Ro, 7. beym Kreuß it ein Ges 
mach für 2 Perfonen auf b. Eſtern zu ver: 
leihen, felbiges beiteht in einer Etube und 
Küche, einer Kammer, auf der Winde Play 
und auch etwas im Keller. 

5. Größere und Bleinere Geldvoften , fo» 
gleich oder auf Lichtmeg und May, zu bil» 
ligitem Zins. Gute Schuldbriefe und Rath. 
haus: Obligationen würde man käuflich über- 
nehmen. , 

6. Es mird zum Yusleihen anastragen , 
eine halbe Stund von der Etadi, ein gan» 
zer Boden mit 2 Stuben mit Hinter» ud 

debenſimmern, jedes_circa 18 Schub ing 
Quadrat. Ein 34 Schub breiter und 54 
Schuh langer Boden zu einer Hänge, nebft 
einem Rebengebaude, und wie es Bedürfniß 
wäre, Play um das Haus, nebft binläng- 
lich laufendem Warte, und einem &op- 
beunnen. Wäre man weiters envas bedürf⸗ 
tig, ſo fönnte man bedient ſeyn. 

7. Auf h. Oſiern 1825. cım guter Keller 
an eirer Hauptſtraße , bequam zur Zufuhe, 
mit exca 140 Eimer Faßen. 

8. Xuf 6b. DOftern zwey beitere und fon« 
nenreiche Wohngemader; das Erſiere: 
Eine ſchont qrofe tavesierte Siaude, mit glei⸗ 
chem Nebenzintmer , buntendras, tin Schlaf- 


gt, 2 Brig. Reben, | les auf aleichem Boden, u 


| 


Boden 3 der Hei,cen K 


1 Migdenkammer umd Kühe, ale 


Plunderk 
Delzachalter und Keller. Doe 5 
—— — —* J tube mit Wandkas 
A Natkabinet , Mägd 
— und Kellerli. — — 
9. Tu Eemah ım Rennweg, 2 ter 
gen bach, für ſtille Leu olne Kunder gr 
ſtthet in einer Stube, Rebenkammer, nebit 
noch einer großen Kammer, Küche, Play 
au Sol, DR — Keller, ſammt einem 
udn. Das Gemisch kam a 
Yaden —— werden. —— 
40. Zu einem Haufe in-der Vorftadt der 
größeten Siadt iſt, a plein Aa heiß» 
bares_ Wohnzimmer fanımt Dec 
von Ztund am zu bermictben, 
11. Einf, v. Güllentrog zum leeren. 


12. Bon Etund an it zu bermiet 
frobmüchiges Wohugemady , * —— 
Zwey Treÿben hoch eine tube mit‘ ifoven, 
sine Iverie große Etube, 2 Kammern und 
Küche; 3 Zrepven bach, ı Stube, 1 arofs 
und A Eleinere Kammern. ‘Ferner Keller 
und Winde Allenfalls würde man ſich auch) 
mit dem Lieberuchmer berieben, ur wog 
2 Zreopen body ült, und auf dea deren 
3 der i AMmMcrn zu vermie⸗ 
men, das übrige aber felbft zu behalten. 

13. Zwey Frauen» und cin Manns Kir⸗ 
henort in der Kirche zum Frammünter , 
von Erund an, 

& „u Do a e tuben,, a. eine Stube und 
i ner; angenehmer Ausficht auße 
dee Stadt, auf künftige Olten —— 
nette Koſtgänger oder Koftgängerinnen au 
verlieben find, iſt im Berichthaus zu dere 
— der H af 

15. Un der Hauvtitraße nahe bey Bru 
und Degg, dem Gtordyen vorüber 0. * 
ein heiteres geräumiges Wohngenady, ent- 
hält eine neu berrd ecte tube , nebit Echlaf= 
Cabinet , 4 Rliche, 2 Kammern , Pla füge 
Zu und allenfalls auch u Kellerli; vom 


tund an oder auf ge Kacı 
tube N 6, 2 


16. Eine frehmuthige 
Nebenlammern , Diag zu Holy und enwag 
im Zeile, Im, Berichthaus zu etf agen. 

17. Ein Gelellfhhafts: Haus nebit Wein⸗ 
ſchenke, weßhalben in No. 341. große Beunn« 
gap nähere Auskunft ertheilt wird. 

18. Durch Zufall ift in der Neuftadt Mo. 
123. eine frohmüthige, fonnenreiche Wob- 
nung auf Diteen zu verleihen, beitchendb 2 
Stegen hoch, in einer Stube, Nebenitube 
Eabinet und eincr beiten Küche, ı Stege 
höber eine große gerdumige Kammer uns 
Holzbebälter, auch ein quter Kelier, 


Zu entlehuen wird geſucht: 


1. Es wünfchte jemand, in Empfang y' 
nehmen, eine mittelmäfig große , beitere un 
fonnenreiche Kammer, für Hausrath auf 
bewahren, womöglich an der Auguſtinerg 
oder im Rennweg. : 

2. Eine trodene Werkitatt file ein 
Hpliarbeiter , mit etwas Dlag au Holz, n 
möglich. ın der Stadt felber , oder aber nah 
bey derſelben. 

3. Eine ſehr ſtille Perſon wünſchte auf 
b. Oſtern ein Gemächlein in Empfang Mi 


eftehend in einer Etubt, Küche; 

Holz. 
4 600. 300. 4000. 1200 
auf Lichtmeß edet May, gegen 
nterpfand. 


ze und gefundene Faden: 


enen Donnärg als den 13ten 

a von Mer obern ziunen bins 
Nie untere Brud und die Sitrehl- 

eine goldene Uhrenfette ſammt 
eelohren. Dem rölihen Finder 
ı Werth angemepenes Trintgeld 

Im Berichthaug zu erfragen. 
13. Jenner iſt Morgens zwiſchen 
br auf dem Kreugbubl im Ries · 
em lv. Sekret eine Sactuhr li ⸗ 
em, mit einem lakierten Futter 
eren Kette und einem hlbernen 
wan. Dem redlitien dinder wird 
aeg Triutgeſd berſorochen. 
en Bechtoldstag Macht wurde auf 
a ein veiſtragen von einem Töch · 
scchfelt, und da es der Beſitzerin 
en febr daran gelegen iſt wie» 
iin ihres eigenen zu fegn , fo üt 
eten , mer auch den unzechten be» | 
Rüden ihn wider auszutauichen. 
ı Frentag den 14. dieß lieh eine 
entwider auf ter Brüde oder 
ırtt einen grosen brauneorb ſei⸗ 
rın mit mehingnen Siabchen 
3. E. bezeichnet , ſo viel ſich 
n fan, Sie bittet daher an« 
n rıdlichen Finder um die Zur 
Schirmes gegen ein fdhönes 


Martinstaq 1824. bat ſemand 
arkt beym Shalader eine Brief⸗ 
nan⸗Leder verlohren, worin 
zricfe und Bemerkungen be— 
finder iſt gebeten, ſelbige ges 
ifgeldb im Berichthaus abju⸗ 


so. Jenner iſt ein Hühner 
der entwendet worden , von 
ibärig, mit einem braunen 
Stumpenfchwanz und darauf 
f; wer von felbigem Vach · 
bat ein anftändiges Tr: 


err, Wirth in Rorbas, iſt 
en , männlicher Urt, von 


4 weißen F in bat einen 
eine weige Bruft und ein 
te Dass, Der Eigen: 


aen Einjchreib- und Fut⸗ 
HMlien. 

Mittwoch bat ih ein 
e verloffen, oder ift je 
‚ man bittet gegen Er— 
n wieder feinem Eigen- 
an der bintern Hofgaf 


: Nachrichten: 

lt einen dürftigen Bür- 
en und rechnen fann, 
uandern männlichen Sc» 
» auch Das -Doften gefal⸗ 
yen an gleichem Drt it 
Rannenödrter in der War 


fenfirche, mar würde es auch Kiufich über 
laſſt 


en. 
2. Indem die unterzeichnete Wittwe des 
fel. Zapezierers Wilbelm Bleuler von Wol⸗ 


lisboren anmit die ihr feither durch Arbeits» 

beitellungen arleiiteten Unterſtützungen zu ber 

Santen ſch berprlichter hält, emuneblt ſich 

Diefelbe fernerbin zu DBerfertigung neuer und 

Umarbeitung alter Matra;en und Commer- 

deden, Eefiel-Ueberzüge u. ſ. w. angelegents 

lich , une Verficherung guter Arbeit und 
billigſter Preiſe. 
af MWittwe Bleuler, geb. Huber, 
in der Schipfe Do. 314. 

3. Es münfchte cine beitandene Verfon 
welche Weifnäben und die Scyneiderarbeit 
fee gut verfteht, und gute Zeugniſſe aufjus 
weiten hat, an einen Play als Stuben⸗ 
magd zu treiten. 

1. 8 wünichtereine-zehtfchaffne Perfon 
zu einer Herrſchaft als Küchemaßd zu tote 
men, auf künftige Lichtmeß; fie Könnte gute 
Zeugniffe aufmeilen. 

5. Eine ebrenichte Perfon von gutem 
Haufe aus dem Badiſchen, welche mit qus 
ten Wtteftaten verfchen, wünſchte in bier im 
einem Garhof , oder auch ſonſten an einen 
ehrenfeften Dienft als Köchin auf Lichtmeß 
unterzukommen. Sit ihr machzufragen bey 
Schreiner Welti in der Reumülli. 

6. Auf künftige Cichtmer wird eine Magd 
beachrt, welche kochen und jpumen fanıt, 
und deren Zreu man berjichert ſtyn könne. 

7. Unterzeichneter empfichlt ſich hiermit 
auf's neue mit feinen ſelbſt fabr.cierten Ars 
titeln von Fideli , Mecaronı und Nudien, Ich 
werde mir ſehr angelegen feun lallen, immer 
mit fdhöner guter und wohlgedörrter Baar 
verſchen zu ſeyn, die ben mir jeibit , jo wie 
bey Hrn. Oswald Wiener unter dem Thurn: 
haus, Hrn. Deider beym Storchen, und 
Hrn. Henrich Keller beym De aus, in 
folgenden Preiſen zu haben üft , Fideli a9 und 
ı0 8. Macaroni a7 9. Nudien a6 $. Eyer⸗ 
Nudien A 7, 8, 9 und 10 $. 

E. Unbolz ben Et, Unna, 

8. Es wünſchte ein hieſiger Schreiner: 
Meifter einen Knaben , von guter Erziehung | 
unter Diligen Eonditionen in die Lehre zu 
nehmen. Auch find an gleichem Ort Ro. 
325. kU. Stadt, mehrere neue Meubles zu 
billigem Preis zu verfaufen, worzu man ſich 
einem E. Publitum bejtens emoßehlt. 

‚9. Unterzeichneter ift dieß Jahr wirder 
mit recht qut geitridten Wolleniwaaren bes 
fteng werfehen , als: Weihe und graue Her: 
ren» und Kmaben-Unterlibli , Kinterrödli 
und Even er; weßnaben sich einem chrens 
den Publilum zu geneigtem Zuſoruch be 
ftens empfiehlt Jafob Heller, 

an der Schoffelgaß No. 257. 

10. Ehen Schultheß it à 
22 $. zu haben: 

Zwey Predigten vom Gebete. Her— 
ausgegeben zum Beßten einer zahlreichen 
ſehr bedrängten Familie in unfern Gebirs 
gen , die auch um ihr täglich Brod_bittet, 
von K. Ridli, Spithalprediger zu Bern. 
8. ©. 72. broch. Bern. 

11. Endsunterſchriebeuer macht bekannt, 
def, dem Jakob Diener von Hinwoel, Bott, 
der am Dienftag und Freytag in Zürich uns 








fommt, nichis_un!ce wejuer Adreſe über 


geben werden joll. % n 
B VDfarramt Bubilon. 

12. Es wünſcht eine "witiwe went aller“ 
nächſt dee Stadı ein ſthr anmuthiges, ſon- 
nenreiches und ſtilles Gemach tewonnt , eine 
oder zwen Weibsrerionen von beſtandenem 
Alter ın Koft zu nehmen. : 

13. Eine Bürgerstochter , die Unterricht in 
der cigentlichen Hausarbeit giebt, wüuſchit 
noch einige Zöchtern in die Yehıe zu nehmen, 
da fie aber des Platzes wegen ſich nur auf 
fehe wenige befchränten muß, jo kann fie 
denfelben deito cher die gehörige pünttlicht 
Aufinerfiamteit fchenfen. 

14. Ein junger Menſch von 20 Jahren, 
aus dem Königreich Wilesenberg, surkber 
gut mir Pferden, HDausgeichätten, auch va 
fen umzugehen weiß, und über fee Tore 
beren Dienfte gute Zeugniße aufweifen Kama , 
fucht einen Diaz auf bevorfichente Kama‘, 
Erin gegenwarttger Aufenthalt iſt eben 
Freytag beym Schaffhauſer Bord Mofer 
zu erfahren. 

15. Ein Schneidermeiſter in Zürich wünſch · 
ten einen firtfamen Kuaben in die Lehr zu 
nehmen. Iſt zu erfragen in Ro. Aoı, an 
der Sihl. j 

16, Mit heute iſt die alte Bleiche in Anden 
fihl , für den Empfang von Gechtaarn ind 
Wagren zum bleichen, wieder eröfitet , deb« 
naben die Ehre babe dem verehrteſten Dub: 
Io, mich wieder neuerdingen und ſehr böf- 
lid) zu empfehlen. 

i Eölinger, Eapitain. 

47. Einem ebrenden Publikum zu Stadt 
und Land empfiehlt ſich in ertra guten Brat⸗ 
und Diagemwürften , wie auch Echibluna und 
allen in mean Fach emſchlagenden Artiein 

Bogel zum Schwanen. 

15. Es wünſchie eine Schneiderin eine 
Tochter von rechtſchaffnen Eltern u die Ledre 
zu nehmen, unter billigen Bedingninen. 


Breis der Lebeus⸗Mittel: 


Kernenfchlag , dee Mütt 5 A. 21 8. 

Weiser Brorichlug 58. 6 hir. 

Schwarzer Brotichlag 4 5. 6 bir. 

Das 1b. Weit mehl 2 2. 9 hir. 

Das 1b. Echwarsmehl 2 F. 

Der Blütt Roggen 3. 58. 

— —  Behnen an. 

— —  Erbien 51.206— 70. 

— — beiten 3 . 30 . 

Hafer, das Viertel A 13 — 22 5. 

4 ib. des beiten Rindreifches Ä $. 6 bir. 
- geringeres Dite 3 8. 6 bie. 
. Küb» und — 48. 
ertra Kalbfleiſch 5 8. 6 bir. 
« o.dinzire 48. 6 bie. 
Echoffleiſch 4 J 
Geis. und Bocfleiſch 36. 
Schweinfleiſch 5$. 
Broaͤtwũüt ſie 7*. 
dito, geringere 6 9. 
gedigene beſſere 78. 

Vergangenen Somtag find folgende 

Ehen verfündet worden: 

Aus der 838 ünfter-Bemeind. 

Herr Conrad Grübler_b 


on Veltheim ” 
im Riesbach, * 
Frau Magdalena Erni von Goßau. 


Yus der Si Peters · Gemeind. 


Mir. CTonrad Sch Br en Degen 

. A. Di Hlärtli von Bonſietten 
u es fegb. in bier. 
Aus der Dieedir'er-bemeind. 


Rudolf Aneler vor Dom 


vr. Anna Sardara Dür 
* biyde in bier. 


Berſtorben u. verfundet worden find: 


Jalob Ritter von Marthalen, fepb. in 
Honingen. rau Eleopbea Rinderknecht 
Seinricy Kellers von Hoilizaen «hl. ac. 
Hausfrau. Frau Eleopbea Ochsner , Wens 
jeslang Hollen fel. von Auferfihl, ehl. nach⸗ 
ael Zittwe, und Jafr. Dorothea von Drell, 
Seren Georg don Drellen fel. ehl. nachgel. 
Jaft. Zodter. 


AVERTISSEMENTIS. 


4. QDublication. 


Den Tit. Woblebriviiediaen Sperren Dfars 
gcen auf der Pandichaft wird andurch nach · 
wichrlich angezcigt , daß dus ihren rei. Ge» 
meiden beitummte Quantum dee Hodyeber« 
feittıcben Kernens pro _Ao. 1824. zu uns 
fen dir Aınıen nach Maasgab ibrer dieß · 
falls eingefandten Ertlarungen in Folge ber 
bone befonnt gemachten Verordnungen an 
Krenen und Geld, Frentags den 28ten und 
Sunitags den 29ten Jenmer 1825. aus dem 
lmeofenımt gegen bebörige Quittungen 
farm abacholt werben. 


ürich den 14. Jenner 1825. 
a. ö AUlmofenamt. 


ton Elgg 


», Montaas den 31. Yenmer, Rachmit . 
teas um 2 Uber, wird ım Epital-Amts- 
kaufe fiber , nachbeichriebenes Fortiſikations · 
chen zu zehejähriger Verleihung verſtei⸗ 
“er! werden: 

No, 1X. in der ar. Stadt: Der Graben, 
« bededtte ra und, Bruftwehr am 
Rämt bie zum Echönenberger Ra- 

rein 411900 D entbaltend. 

Zürich den 44, enter 1825. 

— Spitalamte-Eanzlen. 


3, Allt ‚diejenigen, welche am den feine 
E-hulden au zahlen fich —— 
Jatob Meyer alt Dehler van Stadel gewe⸗ 
fee Thaimulier, rechimaßige Anferderun . 
an zu machen haben, oder ihme Bagcaen 
zu thun Schuldig find, werden anmit bon 
un — tramtmmann Sep von Mes 
eufperg peremtorifch aufgefordert , ihre Ans 
Ferachen ober bag zu thun Scruldige bis auf 
den 5. Hornung Schriftlich und deutlich fie 
eieiert auf. Eteinvelvapier "unterzeichneter 
Ganzien unfehlbar einzugeben, indem weder 
nach bieſemn Taa, vielmeniner am Verrecht⸗ 
fertigunggtaa_felbt miche Eingaben ange 
nommen merden können, und ſedann Dion» 
tags deu 44. Hornung Morgens um 8 libr 
entweder perfönlich oder ducch eiue bevoll- 
mädhtigten Unold, mit den Driginal: 
| (btiteln berieben, vor Lebl. Amtsar- 

Megensberg zu erfcheinien und ihre Rech“ 
” geltend zu machen ; ben Yusb.cibenden 


wird nachher fein Beſcheid mehr ertheilt ı 
werden. Geben den 12. Januar 1825. 
Garzley Reuamt. 


4. Publication. 

Anmit wird der Yobl. Bürgerfchaft be» 
kannt gemacht , dag diefeibe bis auf allfällıg 
anders nöthige Berfünung , jeden Vormii⸗ 
tig vom Montag, Dienftag, Mittwochen 
oder Donnſtag, ich bey Ken. Yirutenant 
Koller an der Schifflande für die verichie» 
denen Battungen, Buchen: , Laub· und Zaun» 
holy ab dir Schanz, jedoch jede Haushal⸗ 
tung mo.atblich für böchttens 1 Nlafter , 
einſchreiben laſſen , und folches gegen bagre 
Be,ablung , in annehmlichen, fo viel möge 
lich gröbeen Geldierten, nach den beſtimm ⸗ 
ten Vreiſen erhalten, und eben fo ſich für 
das noch vorräthige Blutſchen-Tannenholz 
bey dem Sihlknecht Syfrig anmelten könnt. 

Actum Semmasc den 14. December 1824. 

Yamens dis Stadtraths von Zürich 
Die Stadtkanzley. 


5. Nachbefchriebene Erbäude und Güter 
werden zum Verlauf angetragen: 


Eine Behaufung mit Taverne» und Mexg- 
gerechtigtent zu Husten bey Zurbenthal, 
nebit Edyeune, Schopf, Waſchhaus uud 


Echweinſtällen. 
Cuca 4 Donner Kraut und Baumgarten. 

«744 Vlaunwert Wieſen. 

. 44 3A Yuchart Agerfeld.! 

. 44 174 SJuchart Weid und Holz. 
Wer diefen Bewerb befichtigen will, ber 
liebe ficdy beu Hin. Friedensrichter ©. Bor- 
hard im Zurbentkal zu melden; — Die 
Kaufbedinaungen können in ber Finanz · 
Ganzien auf dem Rathhaus in Zürich ver- 
nommen werden, 


— — — — 

6. Endsunterzeichneler hat die Ehre das 
mufitalifche Publitum zu benachrichtigen | 
da verfchicdene Arten Inftrumente und Zus 
behör bey ibme theils zum Verkauf, theils 
zum Ausleihen zu haben find, als: Guit- 
taren, gröfere und Heinere , mit Mechanik 
und gewohnten Zapfen ; wecht gute alte 
und neue Violoncell, ein halb Violon mit 
Pirhanit, Violin, Violin-Bögen , Echrau- 
ben und @ättel, Buittaren« Vio.in- und 
Baß-Eaiten; Ebenbölzerne und bilchferne 
Flöten mit. einem und mehrern Schlüſſeln 
Clarinett und. Fagott, 

J. Weber, Mufkus, ım Mererhof. 
ul ——⸗⸗ 





„. Wonlieiler Berfaufvon 
Rirheimer-Tapeten. 

Aus der Verlaſſenſchaft des jüugſthin da: 
bier verftorbenen Tabe ie ere Wilhelm Bleu · 
Ice von Wollichoſen, wird das vorhandene 
Tapeten· Lager, wovon ein großer Theil erft 
um Saufe diefes Jahres aus dieſer Fabrik 
be,cgen worden find, für Red;nung der 


refo. Ereditorfhaft im Detail aus fı 
Hand verkauft. 

Zu Beförderung der Piguidation 1 
Maffe werden diefe Tapeten , die fich in 
zug auf Farbe und Zeichnung durch 
Schönheit ganz befonders auszeichnen 
beutend unter dem koftenden Preis erla 
wodurch die refp. Kaufliebhaber den | 
tbeil genießen, dieſe Waaren, welche ti 
zwiſchen 44 und 42 Uhr ben Frau Mi 
Dieuler No. 344. in der Edhivfe beüc 
werden Eönnen, weit wohlfeiler als aue 
Fabrik felbft ſich anzufchaffen. 


8. Im Berichthaufe it a8 8. zu ba 

Schmweizeriiher Schreebka 

der für das Jahr 1825. (in wei 

—5— jedem Tage bes Jahres Ran 
ineinzufchreibende Bemertungen ift) 

Anzeige der biefigen Poſtordnung und 

vorzüglichiten Jahrmaͤrkte. 8. 

Wand und Poft-Kalender 

K — 18 2 mit Nora be 
rzeichniß bon Zurich ie 

den Bothen. 88 Stück a3 * —* 


aa 





9. Unter dem a2. Jenner erhielt ich 
einer Gott bekannten edlen Hand zum 
buf höchſt armer , durch den traurigen 
desfabl eines 52 jahrigen Baters verma 
6 Kinder, wovon 2 böchſt elend find, 
einer immer kräntelnden Wiutter — und 
noch zum Segen fur mehrere bermanste, 
der ,.20 8. und cin Paqueicdyen mut mn 
Hemden und Strümpfen. ahrend der 
her zlich danke , und den Ichöniten Segen 
molwollenden Guithäter vom Belohner 
Grofthaten erflehe, fprıcht mich anıs 
eine fo eben eingehende Gaabe an Klet 
für die Wapien heblicy wehmüthig an, | 
die Haube tömme von eier Aunfe, Fr 
din der Leidenden her — aber ich ſetzt 
hama ı von einer Freundin Degen, der] 
ut der Witwen und Aanfen, unde 
Opter befröner mit Wonne ber Erele 
mu himmuſchen Seaquungen. 
Din 13, Januar 1325. 
Das Pfarramt Dürmr 


40. Bon unbetannter Hand aus Zu 
erbielt ich den a2. Bird so N. als tiue 
beö-teade „für die Durch Uederfiinvemn 
jo hart geurufien Dit Dienfchen in den X 
segenden ”; ıch fuhle mich ——— ð. 
uͤch nebit herziichem Dank den rRhtigen 
vfang anzuzeigen, 

Hegner Bodme 





1. Den vrrehrten Abonnenten auı 
Menatbs-öhron wird hiermit Die Au 
gen acht daß dag Decaaber Ctud 
vorksn Jabegangs im Berichtbaufe € 
behlt werben lann. 
Pränumeranonen für den Jabraı 
1825 — dem Beiraje von 2 1. 
ridauernd abgenommen ım 
— Berichthau 


TE Bu Pier — — 


y 3 cheriſches 
. Donnerftng, 
Bo J. 3. Ulrich 


"Nr 





Wochen-Blat 





den 20. Jenner 1825.: || 
tm Berichthaus, neben der Bob. =. 


di; 








Es wird zum Berfauf angetragen: 


1. Ein Etod gutes Heu und Emd, in 
Mo. 3. im Bleichermeg. 

2. Em Mantel vom arauem Tuch, fir 

einen Kuab von si — 15 Tahren. 
3. Ein noch * drauchbares zweyſchlã · 
‚ Hars Bett ſammt Betiftatt wünſchte man zu 
verfaufen, in billigem Preis. No. 227. kl. 
. Etabt. \ Ä 
4. Ein fchönee neuer Rennfclitten mit 
at und Dei; ausgeichlagen ſammt Gt- 
t Dotbdber, Ro.151. beum 
nn And fo an angelommen , ſehr 
fbönt friiche Erodfifch auch babe weis und 
Mmarmorisrte sttiaife erhalten , bevm 
1fs Er. pr. ib. a S$.; wozu ich mich nebft 
sen Eptjtremwaaren empfehle. 
und gut gqebeisies Reb- und 
im-Fleifch, ın billigen Dreife , bey 


— 3% Ednurf, Ko. 304. an ter Kut- 
7 3 alte Weine in mög- 
allge Base. —— beym Kimer und 
ni — ——— ( AMron das 
Wis Dion gibt midyt minder dann 
5 Sund. 
Sa yon d aut dreſſirter 
dry —* —* Urt, 
ss. Eine deridie äht en glifher äh 
+ hundert — um den 
wadeln, daron ——— me line 
tamn. . 
9.5. Hagenduch,, im Pfauen. 


e ters teine bolländifche 
24 ars khr billigen Pr zu 
haben in Siade 





— Käfen , nu6b. und 
* — ————— bev Heinr. 
ee , im Breyergäßli. 


+3. Da \s eine _arofe Dartbie leinerne 

Boaren in Common tebalten habt , als: 

oo meihes Be: ‚ erarbten Rübel, 
tts 


und ‚ weiße und ge⸗ 
große Mastücher, Kinder-Nastücher , 
—— ſo wird ‚um felbige bald abe 
Bing, de ım Fabrilationg Preife verkauft ; 
bh mic cum E. Vublikum 
I em Sührenden Speieren« und audern 
Elivaren Wa. Auch, find lange Kölni- 
F Über Dramen, pe. Did. zu 8 f., wig aud) 
ve aut Sscdiwichie iu haben bey dem 

Fe nochmabls ampfebienden 
2 Diggelmann, im chmals 


bommaniichen Yaden Ro. 327. 


— — —— —— — —— — — 


44. Zwey Reiten Dicttuch von geringer 
Battung ‚ auch etliche Stüd Leintücher · Spiiz 
bendes um fchr billigen Preis. Auch könn⸗ 
te mau einer Derfon , die keine Möblen hät- 
te, Dlaß geben, mit oder ohne Koft. 

15. Eines der ſchönſten Frauenörter im 
Bremmänfe: im bintern Gefletz im Afen 

and. 

46. Ein fchönes nugbäumenes Bufet, für 
lid bei * PN har — — 

17. ne forifche ende Narzifen in 
Gefchirr , wie auch Antivi-&alat, ift zu ha= 
ben a atob Breutert, (Särtner. 
‚48. Ein zwenthüriger tannerner Kaften, 
ift zu haben bey Tiſchmacher Rathgeb in 
der Klaus in Hirslanten. 

19. Eine bedeutende Parthie Eteinfcdern , 
welde in möglichft billigem Breife verkauft 
werden in Mo. 157. in der Meuftadt. 

20. Im Laden No. 173. auf Peterhofftatt 
find in Commiſſion um bengeiepte Nettopreife 

u verfaufen: Eine Parthie Petit Canaster, 

Päd 6 $._ dus ib. 22 $._ Ein fchö- 
nes einfchläfiges Bett mit weißem ps 39f. 
a dito zwenfdhläfiges mit Anzug 48 fl. Bey 
neue geroiiähne Better von felbft gabe 
nem Barchet , felbit mit Federn gefüllt, je ⸗ 
des a 45 A. 4 Etoduhr, die 8 Lage geht 
und revetiert & 33. a M 
2fl. 20 $. ı filderne Saduhr 5 f. 1 Ca 
put 6 E 5 4/4 EU ſchwarz Tuch ıofl. 20 6. 
5 3/8 EU dito 13 fl. Fr: 6 Eli aſchgraue 
Leinwand 4 H.20f. 6 Elf dito 4 fl. 20 8. 
5 El wollenes Zeug a fl. 10$. 13 1/2 EU 
— gewoden Baummollentuh 2 fl. 

(Eu dito 32 $. Auch münfchte man 10 ib. 
Rriftengarn , wovon ein Mufter einzuſehen, 
um billigen Preis zu kaufen. 

21. Ein Frauen-Kirdyenort im Groken 
mM No. 105. Ein Frauen-Kirdenort 
Ne 234, in der Waiienbauslirche, und ein 
Männerort in der &t. Peterslicche No. 28, 

22, Im SHirfcyen im Micderdorf iſt au 
baben : Ertrafeine Chocolade & 28 $., Zü. 
rich Gewicht a 1 fl. 
Gutes altes Kirſchenwaſſer, die Maaf 
348. Bey Frau Bögeli oben an ber 


a 
RE em Müten IR in bete 
24- Au n n 
täten zubaben: M a4if.und — 
Burgunder 1 A. 10 g. Extra Champertin 
ı fd. 208.. Rotb und weißer moufiermder 
Champagner & 2 d., wenn bom lepterm 
2 Dad. Bout. genohmen wird Aufl, 305, 
t. Gilles und Roußsilon 306. Mußcatwein 
30%. Rumifl. Bxtrait d’Absintho 4 fl, go $. 
Beſtes altes Kirſchenwaſſer a A 20 6, 
25. Ben Endsunserzeichneiem find von 
ver orten neue und alte Weine 
zu haben, auch recht gutes Nußwaſſer, die 


| —— 








ten, And Ein NBolfishofen. im 


Mach a 1 fl. 8 f. Brantenwein und ertra 
ges Weinefig, alles zu beftmöglichiten 
reifen. Dfenninger, Kücfse 
in der Schmaljarub. 
26. Bey Mbeas Burt an der Krug» 
—* Mo. 51. find folgende Weint in be 

en Qualitäten p Ina: Malaga a 
1 f. 58 und a fl. 156 Musestwen * 
25 und 30 f. Markaräfer 184148 a 24 
Rother und weißer Burgunder x 1 fl. 158. 
Rother Collioure à 26 f. Rother Roussillon 
a 22 f. Weiher und _rotber mouſſiereuder 
Champagner à 2 fl. Capwein 1 ı ll. 9 
Madera A 1 fl. 30$. pr. Bouteille, 

27. Bey Heinrich Kuhn No. 58. unter 
an der Kruggah auf Dorf, find zu baben, 
Meineflig , Zräfchbrantenwein, Zrufenbran- 


tenwei Ki etſchgenwaſſer, 
— De eins 


geift, Muscatwein, Malaga, Margeäfler 
4774er und 1807r , Collioure, Champagner „ 
Burgunder , Bordeaux, Extrait d’absinthe , 
om ‚ Arrak und ein Aſſortiment von fun 

Iqueurs. 

28. Markaräfer erſter Qualität von 1822- 
a4. pr. Draok, und ssıır 2 36. Ir 
No. 341, große Brunngaf. A 

29. Ein fidy in gutem Stande befindeudr« 
Haus, in einer der Ihyonften Lagen der kicie, 
nen Stadt; enthält 6 Gruben, 7 Kane 
mern, & Küchen | 4 Keller mit circa 50 ie 
— Ma der Winde Play ar Hou 
un 

30. Wegen Öfterer Nachfrags habe mich 
entfchloflen einem E. Bubirkum wieder recht 

te Gaife, wer und marmoriert , duale 

affen und ben der Tafel a9 p. deum 

1/4 Ger. a 8 6. zu verkaufen. An gleiches 

tt ift ein Gemach auf Oſtern zu verieiben. 
Werder unterm Gtorchen, 

31. Neue und alte cimfoännige Chaiſen · 
fchlitten, und ein — neuer leichter 
zwenfpänniger, bey Weber, Sattler, Wit 
ter der Zimmerleuten. _ : 

32. Kecht autes vierjähriges Kirſchenwaſ⸗ 
fer, die Dach 236 f- Bey Mofer bit 
— 8* ing ie * —— 

> 1aaf benm feigenbau ‚252. 
mer Amöner Deljkragen, und singe 
Schuh eiſerne Dfemrohr , in billige Preis. 

35, Ein- und jmenthürige Kaſten rare 

Gommoden , ein» und zwenfchlänge Buet 

zu ‚haben bey ESchrainermeuter 

Wegmanm i Haunich 

fer Ro. _7- wird * 
um Verkauf angetragt 

SE, 2 Yuchart Reben im Wirting 
ð8 In! ‚g Kangfacı genannt. 2.) Ein ur 

DEE Welg. Neben , opt an dir Lond- 


ı is 


22 
“ A 
— — — 












6. Im Berichthaus iſt zu vernehmen , 
wo ein tapezıerteg Cabinei aufb. Oftern an 

* Hrn. Tiſchganger konnte übergeben 
erden. 


draß. 3.) Der 16te heil Trotte ſammt 
Geachirr ben Hrn. Quartierhptm. Abegg 
in Wipfingen. Die Kaurliebhaber konnen 
die Kaurbedingniiie ben Cufvar Abegg 
Schiffmann, an ber Schmal;grub in Zürich 
erfragen. . , j 

37. Ein ganz neuer leichter Chaiſenſchlit · 
ten nad) meuftem Gout; eine leichte einſpän⸗ 
‚nge Ehaife mit eifernen Achſen. 

33. Ehernudeln & 6 6. Extra gute A 8, 
s und 20 $. pr. ib. , fo wie Epanifchbret. 
Zaig a 8 und 10 f. In ber Pfiſterey oben 
an der Schwanengaß No. 203. 


Zu taufen wird begehrt: 


1. Die Neujahretupfer vom Mufikfaal, 

von den Jahren 1814. 4323. 1824. 
2. Wo man einen Schmid-Ambos von 
80 — 100 #6. taufen würde iſt im Bericht» 
haus zu erfahren. 
3. Wer die Unterhaltungeblätter für Welt 
"nd Mienfchentunde vom 1824. complet und‘ 
in gutem &tand zu verkaufen wünfcht, fann 
den Kaufer im Berichtbaus erfragen. 
- 4. Man wünfchte ın der Stadt oder nabe 
kim diereibe ein Lofal fo eine Weinſchenke 
oder Wirtns-Gerechtigfeit hätte , von Etund 
en Kaufe» ober Leheneweis unter billigen 
Bedinqniffen zu übernehmen. 
5. Eine noch in autem Stand ſich be» 
Aindende Öuittare , in. Do. 373. im Rennweg. 


1. Un gleichem Ort wünfchte man 
noch einen Zifchgänger ſogleich anzunehmen. 

7. Durch Zufall ıft ein Gemach vakant 
worden ın der M. Stadt, auf küftige b. 
Ditern , beftchend: 4 Stube, 2 Kammern , 
a Küche ,_ a L. v. Aberitt, alles mit einer 
Shüre verfchlogen, 4 Yuden, 4 Keller, 4 
Hol; oder Plunderkammer. 

8. Größere und kleinere Geldpoften , f0- 
gleich oder auf Lichtmes und May, zu bil» 
ligitem Zins. Gute Schuldbriefe und Rats 
haus: Obligationen würde man käuflich über» 
nehmen. 

9. Auf h. Oftern 1825. ein guter Keller 
an einer Hauptftrafe , bequem zur Zufuhr ı 
mit circa 140 Eimer Fapen. 

10. Auf b. Oftern zwey beitere und ſon ⸗ 
nenreiche Wohngemacher ; dus Erftere : 
Eine ſchone große tapezierte Etube mir glei« 
chem Nebenzunmer , bintendrar ein Schlaf» 
kabinet, 4 Mägdentammer und Küche, al» 
(es auf gleichem Boden, ı Plunderfammer , 
Holzgehalter und Kellerli. Das zwente: 
eine große —*— Stube mit Wandka⸗ 
ften, 4 Schlaftabinet , Magdekammer, Holz 
gehalter und Kellerli. 

411. Ein Gemach im Rennweg , 2 Gte- 

en body, für ftille Leute ohne Kınder , ber 
jtehet in einer tube, Mebenkammer , nebit 


. 6. Wrdler im Drathſchmidli wünfchte | no einer großen Kammer, Küche, Dlag 
- eiren 230 Burqunder: oder Champagner. Bou- | ZU ol; , nebft einem Keller, ſammt einem 


taden. Das Gemach kann auch ohme den 
Laden befehen Be Rn 

42. Die tieinere Behaufung auf der al: 
ten Bleiche ift von Stund an , oder auf, die 
b. Oftern zu verliehen, und enthält 2 Stu: 
ben und Kabinett, 3 Kammern, 2 Küchen, 
ı Keller und Pla zu Brennmaterialien. 

13. Ein ſehendes Mannenort , und zwey 
febende Weiberorter in der Kirche beym Frau⸗ 
münſter; u fid) anzumelden an der Otten⸗ 
badıergap No. 324. j 

14. Ein Wohngemach an einer angench- 
men Lage nabe bey der Stadt , für ein Daar 
bejabrete anftändige Perfonen ohne Kinder, 
auf DOftern 1825. 

415. Eine angenehme Wohnung nabe bei 
der Kronenporte, von Stund an oder au 
künftige b. Dftern. 

16. Auf Lünftige b; Oſtern, oder vorm 
Etund an, it zunächit an der Stadt ein 
Wohngemächli fir cunt Kleine Naushaltung 
ohne Kinder, 2 a3 Perfonen , in Empfang 


zu nehmen. j j 
17. Ein guter Keller im Rindermarft , 
von Gtund an, oder auf Oſtern oder 


Kirchweih. 
Zu entlehnen wird gefucht: 


ı. Man wünſchte auẽ künftige b. Oftern 
eine Kammer % plein_pied, um Haustath 
aufzubewahren , ın Empfang su nehmen. 
Auf dem Widder im Rennweg nadyzuiragen. 

2. Eine trodene Werkſtatt für emen 
Holzarbeiter , mit etwas Diag zu Holz, wo 
möglich in der Siadt felber , oder aber nabe 
bey derſelben. j . 

3. Es wünfcht eine Perfon auf künftige 
b. Dftern eine Kammer und 
@ tube in Zins zu erhalten. 


Sieden zu kauen. Auch find mwicderum da: 
ſeibſt friſch angekommene Limburger⸗ Käsli 
zu haben. 

7. Jım- Großmünſter in der ſogeannten 
Kapelle mn der untern Kirdye wird ein ſehen · 
des Männerort zu faufen gefucht, und eben⸗ 
Dufelbft ein fehendes Aeiberort. 

5. Dan wünschte einen Krankenſcſſel zu 
kaufen, eder zu feben , um einen barnadı 
machen zu. laften , welcher die Einrichtung 
bat, daß er auf leichte Urt im Zimmer in 
und her gefdyoben werden fann, aud) ir 
jede Anmeifung ift man dankbar. Nachzus 
fragen in No. 2. auf der Dlatten. 

9. Dan mwünfchte eine noch jbrauchbare 
Marmor-Blatte zu kaufen. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


1. Zwei ſchöne Zimmer ſammt Koft. 
2. Ein oder zwey gerdumige und fehr 
wohl gelegene Magazine bon dato an ober 
auf nächfie b. Oftern. ö — 
3. Auf b. Oftern 1825. eine frohmüthige 
fonnenreihe Wohnung _beftebend sm einer 
roßen Stube mit 2 großen Alkoven, 1 Re» 
entammer , Küce und Mägdenkammer , 
alles auf einem Boden, 4 Stege höber 1 
gt Kammer , nebft Blunder-, Holz und 
urbentammer und 2 Keller, alles fehr 
brauent. — 
' In einem Hauſe in der Vorſtadt der 
röteren &tadt ift, plein pied, cin heitz⸗ 
arts Wohnzimmer ſammt Nebentammer , 
von Ktund an zu bermietben. 


$. Ein Laden und Schreibſtube an einer 
x. gangbarften Straren der Stadt, von 
tund an big auf die bevorftehende b. Oſtern 
vermicthen. 


Platz in der 


Verlorene und gefundene Sachen: 


1. Montag als den 10ten dieß i 
Guggenbühl an der untern Eirak bis nach 
Zürich auf die untere Brücke eine Tabalg- 
vfeife mit Gemäbld, den Rheinfallzu Schaff« 
bauen vorftellend, und einem Weichſelrohr 
mit ganzem Mundſtück, verloren gegangen, 
ae pe Ali erſucht, ſel⸗ 

ge, ai anſtaändigen Zri i 
— * abzugeben. Ai 

2, at ein Knab im Keeutzgan 
Großen Münſter ein neues —— 
funden; wer es verlohren, kann ſolches an 
der —8 re abholen. 

. Den 14. enner bat jemand ein fil« 
bernes Petſchaft worauf 2 Engel ; Sehe 
ı Winfelhaagen , 1 Zirkel und der ame 
L. P. F. geitodyen , von der Widdergaf bis 
pe Niederdorf-Dorte verlohren. Der Fin« 
er ift gebeten , felbiges aegen einem Zrint- 
a! 8 an an lugehen, 

„4. ‚Den 13. Sennerift dem J. Ya 
in Küßnacht in der Kronen ein ? aa Sue 
männlicher Art, entloffen, oder entführt 
worden; er iſt von (Farbe aelb, bat einen 
igeißen als und Bruft , einen halbweißen 
opf un gen weiße Füße, lange Ruthe 
mit weißem End, trägtein ledernes Baisdand 
mit No. 8122. Der Inhaber destelben iſt 
erfuchtihn gegen Erfenntlichkeit dem Eigen« 
thümer wieder zuzuftellen. 

5. Den — iſt jemandem ein halb» 
jähriger 8 * — en von Farb 

f inem weißen Fu igi 
Schnorre und Lampohren ; sg einer 
mer Bann denfelben gegen Einfchreib» und 
Buttergeid abholen bey Hs. Fakob Rinder- 
necht ın der Thülen, Gemeinde Stalliton. 

6. Lentere Woche iſt jemandem ein Du 
delbund zugelaufen; wo derfelbe gegen Ein« 
age) ——— ‚gm kenntlich · 

r u ni if i icht. 
een iſt im Bericht 


. 7. Vergangenen Donnftag ale den 13 
dieß hat jemand von ber obern Zäunen din 
weg, über die untere Brud und die Strehl- 
ge hinauf, eine goldene Uhrenkette fammt 
Schlüffel verlohren. Dem redlichen Finder 
ift cın dem Werth angemeßenes Trinkgeld 
berheiſſen. Im Berichihaus zu erfragen. 
8. Den 13. Jeuner iſt Morgens zwiſchen 
6 und 7 Uhr auf dem Kreutzbuͤhl im Rıies- 
bady in einem £. v. Sekret eine Sactuhr li» 
gen geblieben, mit einem latierten Futter, 
einer ftäblernen Kette und einem jübernen 
Schlüſſel daran. Dem redlichen Finder wird 
ein anttändiges Trinkgeld verfprochen. . 
. Resten — Nacht wurde auf 
dem Rüden ein ljtragen von einem Züdy« 
terlein verwechſelt, und da es der Beſitzerin 
des ‚umrechten ſehr daran gelegen ift, mies 
der im Bein ihres eigenen zu ſeyn, fo iſt 
man fehr gebeten , wer auch den unrechten be= 
figt, auf dem Rüden ibn wieder auszutaufchen, 
10. Lezien Frevtag den 44. dieß ließ eine 
Dienftimagd entweder auf der Brüde oder 
dem Enermarkt einen großen braunroth fei- 
denen Schirm mit mefingnen, Stäbchen 
fieben , mit 9. E. bezeichnet , fo viel jıch 
felbe erinnern kann. Sit bittet daher an⸗ 
gelegentlich den reblichen Binder um die Zu- 


⸗ 


J 


auf's neue mir feinem feloft f 
titem don Fideli, Wccsron und 
werde mir ſehr angelcge 
mit fchöner 
verjeben zu fe 
bey Hrn. Oswald Wlener u: 
haus, Hrn. Dolder bevm 
Hen. Heinrich Keller benm r 
folgenden Preiſen zu haben int 
10 8. Macaroni a7 g. Nudlen 
Nedien a7, 8, 9 und 10 f 


rädgabe des Schirmmes gegen ein ſchones 
t 2 


en Martinstag 1524. bat emand 

f dem Keumartt — eine Bricf⸗ 

on Sañan⸗Leder verlobeen, worin 

Echrere Briefe und Bemerkungen be- 

Der Finder iſt acbsten, felbige ge» 

Sen einem Zrinfgeld im Berichthaus abiu: 
eben 


. 12. Exit dem 10. Jenner ift ein Hührter- 

bund entloren oder entwendet word.n , bon 
arbe wriß , furibärig, mit eimem braunen 
Dir und rinem Srumpenfchwan; und daran ı 
ein beuuner Zupf; wer bea felbigem Rach: 


ter 


12. Es mw 









41. Unterzeichneter emyſiehlt ich hiermit 
abeicierien Ars 


n ſeyn laſſen, immer 
guter und wohlgedörrier 
om , Die ben mir feib;t , fo wie 


Storchen, und 
othen Haus, in 
EFdeli a9 und 


EC. Unholz bey St. Anna. 
ünſchte ein hieſiger Schreiner: 




















AVERTISSEMENTS. 
4. Warnungs-Berruf, 

Der Kleine Rath hat auf den Bericht und 
ds Karbelichen Comjiftoriıl Ger 
er Alois Schlanprisi, Sein. 
me; bon Arbon, weicher yich einem alidı 
fchmweifenden Yebenswandelergeben , und feıne 
Gemeinde fchon mir dem Unterhalt zweyer 
unchelicher Runder beläftigt hat, dem Offent- 
hen Wurnumgsverruf erkemat (8 were 
den daber alle Weibsverfonen dor nähen 
Umgange mut diefem liwderlichen Meutdyen 


Rudlen. Ich 
Waar 


dem Thurn⸗ 


a6 5. Ehrr⸗ 


richt geben Faun, bat ei anfandiges Trin⸗ Meifter einen Knaben, von guter Erziehung , —— en —* —— * 
geid zu erwarten. unter billigen Gonditionen in die Yehre 3u | Gemeinde hiermit änztich, eutdlnsen id 
Berfihiedene Nahritten : ae, ah an gleichem, ul ds | Örgeben Frauenfeld ten Ne 1335, 
iedri Itheß iſt er· dec — ae Aus Auftrag des Kleinen Rache 
00 Friedrich Schu biltsgem Preis zu verkaufen, worgu man fid) Des Kanone Ku eh 
e H S. p N . N pie: uk ’ 
euer Eatehiemus, son Deie:ie einem ©. Publikum beitens enm.riehlt ie Gtaudeg-Kanzlen, 
Gutmann, rt. ın Meilen. 10 f. 13. Heinrich Baur von Aeſch empfichtt &i 
Das fiebente ——— — ſich einem ehrenden Dublitum als Bott nad) ——— —* En nt. 2 
„2. Dan fucht ein paar Ditlefer zu dem Birmenftorf und Uefch , alle Montag, Mit alt , wohl 32 apbrizi iſt 28 abıe 
Diario di Roma. id von den, | VO u:d ifrentag bis Nachmittaz 2 Uhr; och; hat draune aı ng 2 Eaih 
ke F —— —— d wen | Meine Einkehr iſt bey Hrn. Dolber an der abgefihnittene Haare —— ie a. —* 
n ' E h 7 r 8 Ku) \ 
Eridtihnitren. wie derum Dfundieis zu Storcenzaf. ein länglicht rundes Geficht — reine Kite 

















14. In ein biefi 
Lehrrung geſucht. 
15. Es wü 
Die gut nähen und ſtriden £anı 
die Hausgeſchafte fe 
Etund an oder auf künftige 
einen Dienft zu kommen, 

16. Dian mwünfchte für 
Arbeit , melche dire Wei 
lernt. Anzumelden bey 
dee Detenbachergag Ro. 


ı7. Ein 19 


baben. Derfelben Borzüge find, Stärkung 
der Sruſt und des DRasens, befonders aber 
ermeden he Munterkeit ben älteren Herren 
iu Daunen, auch empfeblen fie ficy von 
feld durch ıbre Annebmiidyteit und Güte 
für den Gaumen. | . 
Zuu Kaomb . f, * —— 
m Ar . 50. , 
3 Bsgen Ende Dieies Monats fährt eine 
be von bier nach Den, Neuenburg, 
n, und Yatıfarıne ; socr Die Gelegen⸗ 
ir brnugen will, beliebe fich zu melden 
den Sbnkutiber Suter oben an bır 
a techtichaffene Eltern Luft be- 
wugen, samen mwoblsaejogenen Knaben die 
teen in wi —* * 
inMich eclernenn zu — 
Wiae das Mübere hierüber bey Un 


em. 
Kıller, Kammmacher. 


326. 


welcher fertig fch 
wünſchte in einen Zuch⸗ 
ben zu fommen. Ym 
fragen. 

18. Es wünfchte eine re 
als Spetterin in bier 


fommen; fie könnte von S 


ges Handelshaus wird ein 


nfchte eine ehrenfeſte 


de wohl verficht, von 


eine junge Tochter 
nöben fehr qut er 
Iafr. Hirfchun an 


jähriger gefunder und recht- 
Ichaffener Menſch aus dem Ganton Zhurgau, 
reiben und rechnen kann f 
oder EpezereneQas 
Berichthaus zu er. 


® 
—— 














dung kann übrigens nur inſoweit angegeben 
werden , daß er vor culem Fahr einen blau 
tüchenen langen Ueberroc gleiche lange Bein· 
leider, und einen runden Filzhut irug. 


orſtehender Warn 
Auftrag der Hohen Re m 


des Zürich den ö 
leibt. 


Perfon , 
1, und auch 
N Berruf iſt aus 
gierung des Lol. Stan⸗ 
fentlichen Blättern einber· 
Den 18. “Jjenner 4825. 

Kanzley des Gtandes Züri. 


2. Alle diesenigen, welche an den in der 
Gemeind Enge fephaften Schuhmacher Con 
ed Widmer von Rümlang Schuldanipra- 
den zu machen haben, oder ihme dagegen 
ſchutdig find, werden hiermit pcrennoruch 
auffordert, ihre n. und Begenforderuns 
gen en Can zley bis den a. Hor« 
nung d. J. anzugeben , und fodann Qon« 
tag ben Ten gicichen Dionass, als dem an« 
gelegten DVerrechtfertinungstag , des Mor 


Lichtmeß in 


Hrinri, tund an eingehen. | geng um 8 Lbe auf dem Gerichthaus iur 
« nn , zn Preis der Lebens, Mittel: eriwe ın Zürich zu erfdheinen umd iore b- 
trier A und lifinen fanın, und fic | Kernenfchlag , der Mütt 5A. 21 ß. ee ie be ——— 4 
ein Sausgeihäften willig gebrauchen | Weiger Brotfclag 5 8. 6 bir. me rg unufchreiben paben 
bet; ibeer Zreu und Fleiß Lönnte man ver» | Schwarzer Brotichlag A B. 6 bie. u Den 34. Geeer 1825 j 
indert iron, und fie fönntevon Stund an oder —* > —— Ai 8 s 9 hir, Actum de — —5 Enge. 
27 1. @8 tnchee ce Cohmnäfcherin eine | Das Dküı Kogen IR. 58. 3. Ale Bieenigen, eldhe am Die A in 
Zeditrr um tas (Hlätten zu erlernen in die| — — Bohnen 44. ſolbendo erklarten Igkob Baur, Echuter, 
%ibe zu nehmen. — — Erbſen 5H.206—rA, | Vater, und Conrad Baur, Schuſter, Sohn, 
< 3..Maı mwünidyte eine Dienftmaad , del — — Gerſten 31.30 5, von Berg am Jrchel, rechtmäfige Anfors 
Yen uud nähen könnte, und deuiſch und Hafer, das Viertel A 19 — 22 5, dirungen zu machen haben, oder denielben 
Semi foriche ; fie Fönmte von Stund an | # ib. des beften Kindfeifches 45, 6 hir dagegen zu tbun ſchuldig find, werden an— 
wen , oder auf Lichtmes. - geringeres Dito 38. 6 bir, | mit von MHIHErEn Oberamtmann Echwei« 
„> chatige Arbeike verlangt in feine - Kübs und Hagenfleiih Ag. "Fer zu Andelingen peremtoriic, aufgefordert, 
— eber re lieber . ertra Kalbfeifch 5 8. 6 bie. | ihre Anforahen oder das zu tbun Schui⸗ 
Bogt, Färber und Bleicher, » ordinaire 4 8. 6 bie. | dige bis auf den 3, Februar ſchriftlich und 
2 i in en . ee An uf, "deutlich fosgifeciert —— — ‚anier- 
iR. Wo efte e und ein. » Geis und Bodfeifi 38. sei r Ganzlen unfehlbar einzugeben , in · 
Gere Fre Fr um der . &chmweinfeifch % 5 4 —— nach dieſem Tag, bielweniger ans 
Erle (Sean reis 
einen Dierift old Etuben- und Ra- . ito, geringere 6, angenomsme r 
— pi F den 7. Februar Morgens um 
Memegd an Wim Berichthaus grdigene beifere 78. Montage eder 449 oder durch einen 





A bernneigmen. 


⸗ ü — —wr ⸗ 
Ep en 1 — — — — 


g 
Uhr entw 





betolfmädhtigten Anwald, mit den Drigi- 
nal» Edhuldtiteln verſchen im. Schloß Ans 
delüngen ver dem lobl. Amtsgerichte zu ers 
ſcheinen umd ihre Nechte geltend zu machen ; 
den Ausbleidenden wird nachher kein Des 
ſcherd mebr cerheilt werden. 
Geben ten 14. Jenner 1823. 
Canzley Andelingen. 


4. Donnerftaa den 27. Januar wird in 
* Behaufung des Jakob Acberni, Prafis 

nt in Unterrigringen, auf öffentlicher 
Gaut feit acbotten werdeit, d.e Apothel urd 
Arınenvorrätbe des in da Unfaßen Jakob 
Bunter von Stafa. Lie daufaſtigen Aerzte 
Thierarie oder Weilttäger , welche dieſclbe 
ia der Zwiſchen eu einzulehen wünfchten , be 
heben ſich anzumelden ben 

Gemeindammann Paugı 
in Weinngen. 


5. Montags den 31. Jenner Rachmit ⸗ 
taas um 2 Über, wird ım Epitalstimies 
bauje allbier , nachbejchricbeneg yortitatione» 
Reben zu zebenzäbriger Verleihung ver ſtti· 
gert werben: 

No. IX. in der gr. Stadt: Der Graben, 
bedeite Weg ud Bruſtweht amı 
‘kämi bie zum Schönenberger Ras 
telin. 11 * D* — 

rich den 11. Jenner 1825. 
ug: Svitalamts Canzley. 

6. Alle diejenigen, weiche am den feine 
dulden zu jahren ſich umfäbig erklärten 
Jatob Dierer au Dchler von Gtadel , gewe⸗ 
fener Thelmüller, eechimäfige Anforteruns 
acır zu madıen haben, edir ihme dagegen 
zu thun fchuldig (ind, werden anmıt bon 
dem Hahderen Oberamtmann Heh auf Re 
aeufoerq veremtoriich aufgefordert, ihre Uns 
toradhen oder das zu thum Schuldige bis auf 
ten 5. Hornung fehrifetich und deutlich fürs 
eificiert auf Ctempelvarier unterzeichneter 
Ganzlen unfchlbar einzugeben, indem weder 
nach diefem Zaq , bielmeniger am Wrerccht« 
Ffertigungstan feibft mehr Eingaben ange» 
nommen werden können, und jodann Dion- 
tags den 34. Hornung Morgens um 8 Uhr 
entweder perfonlich oder durch einen bevoll» 
mächtigten. Anwald, mit den Driginal» 
Echuidtiteln verfeben, vor Lobl. Amtsge- 
richt Kegensberg zu erfcheinen und ihre Rech · 
te aeltend zu tmachen; den Uusbleibenden 
wird nachher Fein Beſcheid mehr ertheilt 
meiden, Geben den 12. Jauuar 1825. 

Canzley Neuamt, 


7. Die aller Wahrfecheintichkeit nach ſehr 
unnünftiae häusliche Lage des Salomen 
Eoörri an der Halden der Gemeinde Ges 
bat veranlafet , daß die waifenamtlichen Des 
börden einfchreiten , und eine mäbere Unter« 
fuchung beranftalten mußten daher dielelben 
auch bey aerichtlicher Behörde das Anſuchen 
um einen ulden-Zuruf gemacht haben. 

Diefem Unfiuchen entipredhend wird daher 
jedermann, mer an den gedachten Spörri 
eine Anforache zu machen bat, unter Strafe 
des Yusfchlufes , aufgefordert , diefelbe von 
dat> an mnert drey Wochen Zeit dem Un. 


terwoilenamt Egg einzugeben. 
Geben Breifenioe den 4. Januar 1825. 
YMus Dberamttichem Aufirag 
Die Eanziey. 


8. Huffabls-Bublication. 

Hartmann von der Wahl, Metzger und 
Kroͤnenwirth von Regensberg hat ſich infol- 
vendo erkiärt. Die Schuldemgaben Jollen une 
ſehlbar, auf geſebliches Siemrelbavier ge« 
ſchrieben, bis aut den 5. Febr. d. J. Dee 
Unler zeichneten eingereicht we.den, Da Die 
VBerrechtferligung auf den sten al. Monats 
Morgens um 5 Ube un Schloſſe Regens- 
berg vorgehen wird. - 

Wenn num Jemand Lberfüumen würde, 


nach diefor Anleuung feine Forderung einzu⸗ 


geben, eder es umterliege, am zuge des 
Verrechtſectigung vor dem terfammaciten lobl. 
Amtsgerich.e Rigensberg dieſelbe geltend zu 
machen; fo mag ein foldger den daraus ente 
ſteheuden Vetluſt ſich ſeloſt zuſchreiben. 
Diejenigen welche dem Inſolvent ſchuldig 
find, wurde, mern fie die Schuld berheinuli⸗ 
chen feliten , die Ahndung der Geſetze treigen. 
Negensberg den 10. Jenner 1825. 
Lie Yotariats Canzley allda. 


9. Mit Bewilligung dee E. Gemeindraths 
DOberftras wurd der Berger Des Heimweſens 
Do. 18. im der obern Behauſung gegen Die 
Laudſtraße Samſtags den 29. Dies onats 
Hacdymittags von 2 bis 8 Ube im Gemeind« 
hauſe dafelbft , für Freinde und Kinbenms 
fche , einen önentlicren Ganttag liber ſein Haus 
und Guͤnergewerb abhaisen kajien ; beitegend 
in einer Behaulung , weldye mi Bor, 
zu einer doppelten Wohnung eingerichtet wer · 

en könnte, enthaltend: ı tube, ı Kür 
che, A Kanımern , 2 grofe Winden und ei“ 
nen Keller. Ferner eine halbe <cheune und 
Veſtallung, ı L v. Schwenstall, 3 Acht 
teile an einer der fcbömenund beiten Troiten 
und 3 Bruunengerechtigkenen. 

Un Ausgelänbe: Kraut: und Daumzarten, 
Wirfen, Reben und Ueder, zuſammen 6 
Fuchart, alles der beften und ſſüßigſten Gü« 
ter, nahe ben dem Haus, woben 2 Suupt« 
vie) Sommer und Winter gefüttert werden 
fünnen. Zerner, 3 Vrlig. Holz und Boden, 
wohl gewachlen und im einer recht guien Lage. 

Kaxficbhaber find freundſchaftlich eingelar 
den, dieies Heimweſen zu beaugenfchemtgen 
und dann am Ganttage felbft in dem Ge⸗ 
meindhaufe fich einzunnden, mo dann Die 
bittigften Kaufbedinqungen eröfnet und je 
dermann mit dem beiten Beſcheid wird ber 
geqnet werden, 

Dberſtraß den 10. Jenner 1825. 

Namen des Gemeindraths 
voller, Grmeindammann. 

410. Es wird unter Aufiicht des Unterwai⸗ 
fenamts Dictiton, auf Mitwoch als den 26. 
Jenner 1925, Machmittag & 1 Uhr, im Lo⸗ 
wen, über nachfolgende Yinenfchaften , auf 
3 Jahre lang , eine Pachtfteigerung abgehal« 
ten, über ein halbes Haus mit No, 54. a. 
bezeichnet und nach bequemfier und ſchonſter 
Einrichtung zu einem &peierenbandelg-ta- 
den eingerichtet, nebft einer halben Holzge · 
rechtigteit. Ferner eine noch bereits neue Ta · 
batitampfe_ mit genugiamım Waſſer ver 
fchen ; meßnaben jedermann höflichſt einge» 
laden ift. 

Dienton den 11. Jenner 1325. 

Im Namen des Unterwailenamte 


Der Gemeindammann, Wiberlchr. | 


41. Nachbefchriebene Sebäude und 
werden zum Verkauf angetra, 


Eine Behaufung mit Taverne: und ! 

u au —— bey Zurbe 
cune che all 

Schweinitälien. RT EEE 

Ei ca ı Mannwerk Kraut und Baums 

- 74 Mannwert Wieſen. 

. r > < Be an. 

- N uchart Weid und Ho 
Wer diefen Gemwerb bejidhtigen u 
liebe jich bey Hen. Friedinsrichter G 
bad im Zurbenthal zu melden; — 
Kaufbedingungen können in dir F 
Banzien auf dem Rathhaus in Züri 
nommen werden. 





12. Le Sieur Wermouth, 
d’Arme, a V’honneur d’aviser le 
qu= famedi 22. du courant de 3 a 
res de l’apr&s midi il donnera avec sc 
ves un assaut d’arme au Cafe Saffı 
use esperer que les personnes qui vor 

ı bien lui faire I'honne-r d’assister à 
vertissement, ferons azreablement fur 
des progres qu’ont fait les E eves yqı 
bien voulu lui confier. 

Le prix d’entree est de 4 Bız. 


13. Eonzert-Unzeige. 
Dem verchrteften Publikum wird anı 

Anzeige gemacht , daß die Eonzert-Di 

der Üligemeinen Dunt-Gelell’cyaft dı 

rührung eines Beneñiz · Conzerres für de 

ſigen Orcheiter« Direktor 

Sen. Caflmir von Blumenthal 
deffen Gattin, geborne Hu 


auf Dinftag den 25. Jenuer 1825. 
fest bat, 

Die vichfeitigen Berdienfte , welche 
geſchätzte Künfiter-Paar ſich bisarıhi 
das hiefige Muñkweſen erworben u 
deifen weiterer Ausbildung dasfelbe au 
ners vereint wirken wird, berechtig 
Mufikgefellichaft zu dem angelegenen 
fche , daß dieſes Conzert recht zablrei 
fucyt werden möchte. — Gomohl | 
tannte Kunfifertigkeit der Conzert-t 
alg die Auswahl der aufzuführenden i 
Stüde, bürgen dafür, daf das th 
mende verebrtefte Publikum ſich eine geı 
che Abend»Unterhaltung werde verſt 
können. 

Eineitte- Karten find zum Dreife v 
nem Gulden by Hm. DObermai 
der Hofgaß Ne. 356. — und am Cı 
Abend im Eaflno an der Caſſa zu bı 

Zürich den 43. Jenner 1825. 

Actuariat 
der Allgemeinen Mufit-Gefch 
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2% ; Sucart 7043 
a ardbinamine jönaen 


k Put darju heben ı 





— ⸗ 





* 


7. Montag, 


Bey J. J. UlIri ch 





—— 


Es wiegen Berfauf angeragen: 


1. Befonders feine bolländ ifche 
Vriewand ıft zu lebe billigen Preilen zu 
oben in Stadelbofen Ro. 5. 

2. Frifh und qut gebeiktes Reb» und 
n-Fleifch, im billigem Dreiie , bey 
Job. Shuurf, No. 302. an der Kut- 


AEs wird sum Verkauf, oder in Er» 
manglang Defien zur Dadwauslichung ange⸗ 
: Das Ichöne Yondıur auf der untern 
Sa ‚A Stund od dr Sıadı Frauen⸗ 
‚ander Fanditrafe,, auf einer angench- 
wen Unbebe, wo die fhönite Ausficht auf 
em wein verbreitete Gegend iſt; beſtehend 
in einerdoppelten Bebautung faınnıt Scheuer 
und Seiallung , und Edhonf , umter einem 
moi Antsen am laufenden Brun— 
nen , jur Örmärgarten , Hoireithe und 
ea ı ı? Brig. Boumgarteı, guch ci ca 
41 ıf: Menmuvert Wıeten, #5 ı/a chart 
—8f mt pieien — ga 
2 uchart KRebru und ARerlaud, 
ne ud Boden. Dir 
die Yicbhaber , weis 
durch geräuge An» 
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en 
a meman Kuſter 
In — ** Großen 
ia Yaiber- Kirdenort ben ' 
— men Gcdes Der Band nach, 
a. m Bart Re. 371. . 

By er ayz Dersmalen ãch · 
fer Deacts Exie ın aurert bDiliigen Preis 
jubabın, Feemer Swen che emipfelensiwerihe 
Eorien von Rauchichat a ı A. uud I. 108. 

made dir Anzcige un den forte 

d unnördigen Aufrogen wegen Lein« 

wand, Eatubren, Betten, Bollentud, und 

Bat Cana: Zebat , mihoben et — 

ih diefe Dinge michts angehen, lon⸗ 

Bun Laden auf — No. 173. 

Grau Hamberger briveneil. 
* Sp aunes Efcder, 
auf Veterbofttütt Mo. 160. 

S. Ein fehe beauemer und ſolider Reiſe⸗ 

= zum einfoännige Eparfen , in_billis 

m Dres. Much ıft moch cine Dartie Stein» 

virr gegen baare Bezahlung zu 


2er 30 a 40 Eime⸗ ertra guter 18227 
Perser in, ud circa 30 Lımee_ 1819r 
Zum. ze Muſter werden bejahik, 


$. Br zart meue Leine, Kitſchwaſſat, 


an dandece Bramenweint fiad ing: 

— 53 Ben brigſten Dreien zu haben, 

—— 
ĩ Li tete 

alten Übrigen meina Vro· 


—X 


30 f Ex A 
oret | Beftes alıss Kirſchenwaſſet a f. 20 5. - 











ſeſſons· Artikel find mie bis dabin zu baben 
bey Hofmann, Strümpfweber, an der 
Sräbligaf. _ ß 
10. Zwey Stück Wollentuch, Dlive und 
Modefarb; ferner ein ganz neuer Epiegel 
mit vergoldter Kabm ; cine_ganz neue Tei⸗ 
leiste , eben fo ein Porcelan Thee⸗Serbis mit 
goldnen Randen , auch cine complette Ma- 
turbiftorifche Bilder ⸗ Gallerie aus dem Thier⸗ 
reich gezeichnet von E. A. Breedimann. 
11. Reinliches Sguerlraut pr. 1b. a 2$. 
Im Riederdorf au der Grabligue Mo. 617. 
12. Recht quite und für dag Leder dauer» 
bafte Etiefelwianfe , iſt zu haben in No. 419, 
in der Meinen Brunngaß; zugleich empfiehlt 
man fich den geehrten Herren und Damen, 
für Schub und Sticfel zu wichſen, pr. Baar 
Stiefel a2 ß. Schub 1 8.5 wozu man ſich 
beſtens emprighlt 
13. Ein ſchoͤnes Quantum gut beforgter 
Torf⸗ und E chueferfohlen-Afche, wird in 
billigen Dreife erlanien in No. 50. in Außer 
ſihl · Gemeind 
ı4. Im Laden No, 173. auf Deterhofitatt 
ligt in Eomimirlion zu verkaufen: 5 1.4 Eu 
ſchones ſchwar es Zuch 10 Rd. 20 $. 1 grün 
ſeidener Geſtaltrock, Mein geſtrichelt SR. 20 8. 
ls fa EU fon wie Bauel Bardyet, 422 $. 
die Ei. 6 ıfı El weißer Daummolien- 
Moltong, die El a zu 5. 1 lange Delj» 
mannllie von weißen Bel; 9. a fchöner 
großer Schlauf 5, ., a Stockuhr, melde o 
age geht und reretiert a 30 f. a filberite 
Sackuhr 5 fl. 1 Eavur 6f. Kine Parthie 
Petit Canaster, das Päckaen 6 f. das ik 
22 f. ı braver ſchwarz tüdıener Mannerot 
s A. Zwey neue smenfchlange Better, Iedes 
a45 fl. a dito mir Rnzug As. Ein Icho- 
nes einfchläfigee mit werfen Auzug 39 A. 
15. Ein ſchon rebfärbiaes Windſpiche, 
männlicyer Art, etwas mehr als nitlerer 
Größe, 2 2 Gabe alt, welches ſowehl 
aum Vergnügen gehalten als zur Halens oder 
Rehjagd gebraucht werden kenn, j 
16. Im Sirfchen im Micderdorf iſt au 
Haben: Ertrafeine Chocolade a 28 $., Zü- 
rich Gewicht ah. _ 
17. Gutes altss Kirſchenwaſſer, die Maaß 
a 348. Dey frau Bögelt oben .an der 
Krebsgaf. a " 
48. Auf dem Rüden iſt im beften Qua- 
litäten zu haben: Malaga a 1 Hd. und in. 10 «, 
| Burgunder 1 R. ı0 5. Extra Champertin 
1. 208. Roth und weißer moußfierender 
Champagner & 2 J., wenn boms leßterm 
1/2 Did. Dout. arnohmen wird a4 fl. so 6, 
t. Gilles und Roufsillon 30%. Mußcatwein 
. Rumıß. Extrait d’Absinthe4 fi, 10 $. 








Wochen-Blatt 


den 24. Jenner 1828. 


im Berichthaus, neben der Pof. 





—— 


19. Bey Endsunterzeichnetem find von 
verfchiedenen Sorten neue und alte Weine 
* baben, auch recht gutes Nußwaſſer, die 

af a 1 fl. 8. Brantenwein ud ertra 

uter Meinefig, alles zu beiimöglichiten. 
Dreifen. Pfenninger, Kürfer 
in der Echmalsarıd. 

20. Ben Abeag— user ander Krug» 
gap No. 51. find folgende Weine in bes 
ten Qualitäten zu haben: Malaga & 
if. 5 ß. und a. 15 5. Musc wein & 
25 und 30 f. Mackgrafer ss11r a 24 R. 
Rother und weißer Burgunder a 1 fl. 15 fs 
Rother Collicure a 26 f. Rother Roussillon 
a2. Weiher und rotber mouffierender 
Chempagner a 2 fl. Capwein a fl. 30 $. 
Nadera a ı fl. 30. pr. Bouteille. 

21. den Heinrich Kubn No. 58. unten 
an der Kruggeß auf Dorf, find zu haben, 
Weineſſig, Zradichbrantemvein, Erufenbtan 
tenwein,  Kirichtwafler,, Smwetichgenmalfer , 
Languedoker Brantenmwein, Cognac, Wein« 
act, Muscatwein, Molaga, Margrdder 
177Ar und 1507r , Collivure, Champagner „ 
Buraunde: , Bordeaux, Extrait d’absinche, 
Rum, Arrak und cin Aſſortiment von feinen 
Liqueurs, 

22. Markgräfer erſter Qualität ton 1822. 

1 fl. pr. Vigaß, und ısıır a 36 8. In 
Ro. Zr. große Brunngaf. 


23. Ein Etod gused Heu und Emd, in 
No. 8. im Bleichermwrg. 

‚24. Em Diantel von grauem Tuch, für 
einen Knab von 14 — 15 Jahren, J 

25. Ein noch recht braͤuchbares zwenfchlä« 
figes Bert ſammt Hettitatt wünfchte man zu 
orefaufen ; im dilligem Dreis. Do. 2.7. H. 
Stadt. 3 

26, Ein fchönes neuer Rennfcylitten mit 
Fußfad und Deiz ausgefchlagen fammt Ge 


* Bey Beat Dolder, No. 151. beunt 
Slorchen ſind fo eben aunyelommen , led 
(done friiche Srodiich, auc) habe wuß und 
marmorierte Unſchlittſaffe erhaiten , beavm 
1/5 &tr, pr- 16. 258.5 woau ich mich nebſt 
übrigen &Spsjecenmmaren borichit emnfeble. 

28, Gute uud rear alte eine in mog 
lichft billigem Preis, auch beym Eimer und 
Zaufen davon zu baben. 

z9. Ein recht ichöner und qut dreflirter 
jäbriger Yubelbund , männlicher Urt. 
Zum Aursleihen wird angetragen: 

4. Eine beitere modene Kammer , Im 

Neumarkt, 2, Stenen hoch , mo mönlıch fur 
Hausrath darin aufzubewahren, auf kunftigt 


b. Oſtern · 


















A 
’r 


* 


2, Auf künftige h. Oftern , ein beigba- 
ıt# Zimmer & plein pied, für eine bonetie 
Derfon , mit obere ohne Koft; in der Reu— 
ftadt an der mittlern Gaf Ro. 143. 

3. Auf Kirdymweib, in der großen Etadt, 
in angenehmer Xage , em febe bequemes 
Wohngemach, mit froher Ausfiht ; auf ci 
nem Boden 3 heisbare Zimmer, 2 Kas 
mern Jammt Küche enthaltend nebit Keller 
und Holzbehälter. 

4. Ein ſchones Wohngemach , entbaltet 
2 Stuben fammt 2 Gabinet ‚ melche durch 
einen Dfen geheigt werden, fernee_ noch 2 
Kammern und Plundertammer , Kelierli, 
und Pag für Bolz ic. 

5. Ein Wohngemach von Etund an, be⸗ 
fteht in Stube, Küche, 2 — 3 Kammern, 
Plan zu Holz und etwas Garten. 

6. 100f. von Etund an, auf fichere Un— 


terpfand, 

7. Auf kommende b. Oſtern, das freb- 
mütbige mittlere Wobngemach , in Mo. 651. 
gr. Stadt. Ed 

s. Ein Frauenort fammt Nebenftühti in 
der Wnifenboustiedye , auf fünftige h. Oßern. 

9. Ein Gefellichafte-Haus nebit_ Wein⸗ 
fchenie, weibalben in No. 341. grose Brunn: 
geh nabere Auskunft erheile wird. 

10. Sn einem Haufe in der Vorſadt der 
gröjeren Siadt iſt, & plein pied, ein heitz⸗ 
bass Behnzimmer fanmt Nebenkammer , 
pon Etund an zu bermiethen, 

0. Dich Zufall ift ein Gemach valant 
werden ın dir fl. Etadt, auf künftige b. 
Drtern, beficbend: 4 Stube, 2 Kanımern, 
3 Küche, a f v. Abtritt, alles mut einer 
Shiüre berſchloßen, 4 Yaben, 1 Keller, 4 
Hi oder Munderfammer. 

12. Hröfere und Eleinere Geldvoften , fo- 
aleich oder auf Kıchtmer und Man, zu bil» 
Liaftem Zins. Gute Ecyuldbrieft und Natbs 
dans: Oblisationen würde man käuflich über» 
nehmen. + 

43. Auf b. Oftern 1525. ein guter Keller 
an einer Hauptſtraße , bequem zur Zufuhr , 
mit circa 140 Eimer Fapen. 


44. Auf b. Dftern Iwey heitere und fon 
nenrerche Wohnaemächer; das Erftere : 


&ine fchöne arofe tavezierte Stube mit glei⸗ 
chem Mebenzimmer , bintendrar ein Schlaf⸗ 
Fabinet, 4 Mägdenkammer und Küche, als 
tes auf gleichem Boden, ı Plunderfammer , 


— und Kellerli. Das zwente: 
Eine qrose tapezierte Stube mit Wandka⸗— 


> 


fien, ı Schlaffabinet , Mägdelammer, Holj⸗ 
gehalter und Kellerli. 

15. Ein Gemach im Rennweg, 2 Ete- 
aen body, für file Leute ohne Kınder , be+ 
fiehet in einer EtubP, Nebenfammer , nebft 


noch einer aroßgen Kammer , Küche, Platz 
su Holz, nebft einem Keller, ſammt einem 
baden. Das Gemach kann auch ohne den 


Laden befefien werden. 


Zu entlehnen wird geſucht: 

ı. ine ſtille bürgerliche Haus haltung 
ohne Kinder, wünſchet auf kommende b. 
Dftern eine Stube, Kammer und Kriche, 
item Platz zu Holz in Eriofang zu nehmen, 

Verlorene und gefundene Gaben: 

4. Vorletzten Eonntag den i6ten dieh 


verlor jemand im Nicederdorf einem viofeten | ma 


— — ——— — — — — — — — 


— — is. 


fedenen Handſchuh. _ Der Finder ift gebe» 

ten foldyen No. 600. im Niederdorf abzuges 

den , gegen einem Srinfgeld, 

2. Ei 

den 14. Jenner cine f. v. Hundin von Farb 
mit ſchwarzen Flecken und langer Rus 


weile 
the und obne Halsband, in Zürich entführt 


oder entwendet worden; wer dabon Dadır 


richt geben kann, ift gebeten foldıes im Ber 
richthaus anzuzeigen, gegen Erienntlichteit. 


3. Ee ift den 21. Jenner jemandem auf 
dem Wege von Meilen bie auf Zürich e.n großer 


[. v. Hund zugeloffen, von Dogsenarı, wer 
ihn befihreiben kann, erhält ihn gegen Eins 
ſchreib⸗e und Futtergeld zurüc. 

4. Dian vermigt feit einigen Tagen eine 
Kate von gelb und werser Farbe. Wer folche 
aufacboben, oder davon Nachricht acben 
Ein, ft hönichſt erſucht genen einen Zrink⸗ 
geld im Berichthaus Anzeige davon zumachen. 


Verſchiedene Nachrichten: 

4. Mit Bewilligung MHHrn. Stadt-⸗ 
rath und Gentherr Müſlee wird Montag 
den 7. Hoenung und folgende Tage in ber 
gewohnten Gantitube aut dem Helmhaus 
eine Sant abgehalten werden , über: Kin, 
und smweufdylänge Better , can» und zweufchlä- 
fige Bertitotien, Laubſack und Etrohmatras 
jen , nupb. 2thür. Kalten, tan. 2, 2 umd 
3thür, Kalten, Glaskäſten, Tiſch und Ziich- 
ti, Windelladen , guone und Eleine Comoden , 
gepoliterte Eifel, Ciodubren,, große und 
leine Spiegel, Portraits, Steingqutgeſchirr, 
große und kleine Coffer, große und Eleine be» 
Ichlagne Ken, eine große Kaufmanns 
Waag mit 105 35. Gewicht und andere Waa⸗ 
gen, ztche , Bert und Kuche · Linge, Manns 
tleider , Uniformen und Armaturen. Ebern, 
zınnern , tüvfeen, cifen , erden und hölzern 
Kuͤchegeſchire, Glertöfen , Seidenwagren, 
worunter fchöne Yevantine und Davet , auch 
flereifeidene Handıchub, Kappen und Hals» 
tücher. Die Bant nimmt ihren Anfang or» 
gen um 8 Uhr, * jedermann freund⸗ 
ſchaftlich eingeladen iſt. 

Fries €. Droe. 

2, An einem Pfarrhaus auf dem Lande 
mwünfdhte man ein vaar Kojtgänger oder 
Kojtgangerınnen anzunehmen, unter billis 
gen Bedingniſſen. , 

3. Man münfchte für eine unge Tochter 
Arbeit , weldye das Weißnüben febr gut ge» 
leent. Anzumelden ben Igfr. Hirſchun an 
der Detenbachergaß NO. 326. 

4. Wo jungen Töchtern Monatweis oder 
einzelne Etunden , oder auch in einzelnen 
Stücken , in aller möglichen , alten und neuen 
Hausarbeit , im Brodiren , für Lingen, 
Miüblen und Teppiche, und Eiriderenen 
in Perlen’ und & jour, fo wie im Zufchnei« 
den und Verarbeiten der Kleider Unterricht 
ertheilt würde , iſt im Berichthaus zu er» 
fragen. Durch liebreiche Behandlung, beſt⸗ 


möglichften Fleiß und äuserft billige Con— 


‚ditionen hofft man fich des Zutrauens er» 


freuen su können. j 
5, Auf Bünftige Lichtmeß mird eine Dienft- 
gd begehrt weiche mebit häuslichen Ge. 


ft jemandem leiteren Freytag als 


fchäften, die Feld- und Gartenarbeit etwas 


beritühide, 
9. In der Düfteren im Höfi find auf 
SFenner, ächte 


Garoius Zug, ale den 23. 
gute € —— zu haben. 

7. Unterzeichneter iſt dieß Jahr mi 
mit rechte gut geſtrickten ae ie 
ſtens verfeben , als: Weiße und graue Her- 
ren» und Knaben-Unterleibli , Kinderrödü 
und Evenfer; weßnahen fich einem ehren« 
den Publikum zu geneigtem Zuſpruch bes 
ſtens empfiehlt Sarob Heller, 

an der Schoffelgaß No. 257. 

8. Wann rechtichaftene Eltern Luſt bes 
zeugten, einen wohlgezogenen Knaben die 
Kammmacher- Drofeilion in allen ihren Be— 
jichungen gründlich erlernen zu lafen , fo 
tönnen felbige das Nähere hierüber bey Un« 
terzeichnetem vernehmen. 

Heinrich Keller, Kammmachtr. 


Preis der Lebens Mtittel: 
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Ternenſchlag, der Mütt 5 fl. 18 f. 
Werser Brorfchlan 5 —J— — 
Schwarzer Drotichlag 48. 6 bie. 
Das ib. Weismehl 2 8. 9 bir. 
Das Ib. Schwarzmebl 2 ®. 
Der Mütt Roggen 34. 76. 
— — ohnen 4. 41 ß. 
— — Erbſen 5l. 20 ß — 6 il. 20 6 
— — Gexſten 3. 30 $. 
Safer, das Viertel A 18 -— 22 8. 
t ib. des beiten Rindfeiſches A 8. 6 bir. 
« geringeres Dito 38.6 bie 
. Kübe und Hagenfleiſch 4 4 
. Se Kalbfleiſch 58. 6 bir. 
. o-dinzire 48. 6 bie. 
Echaffleiſch aß. 
+ Gere und Bockſeiſch 38. 
Schweinfleiſch 5$. 
. Britmürte 7®. 
. dito , geringe € 68. 
gedigene beſſere 7 


Bergangenen Sonntag find folgende 
Ehen verkündet worden: 


Aus der Broßmünfter-Bemeind. 
Jakob Baumenn von Stäfa, 
Jafe. Anna Halter von Albisrieden , ſeßh. 
in bier. 
Gafpar Huber, 
Elifaberha Ehrſam, beyde aus den Riet- 


bad). 
Rudolf Rofenftod aus dem Micebadı , ſeßh. 
in Unterengftringen, 
Frau U. Barbara Peyer von Gutenichweil, 
Pfr. Volletſchweil ſeßh. in Hirslanden. 
Aus der Fraumuͤnſter ⸗Gemeind. 
Mir. Enlomon Hug, — 
Igft Regula Koller. 


Aus der St. Peters⸗Gemeind. 
Pfr. Hs. Ulrich Polfterli von Außerſihl, 
Jafr. U. Eliſabetha, Vogel von bier. 

Hs. Ulrih Schwarzenbach von Höngg 
Hafer. Suſanna Pölfierli von Auferiiht. 
Ehritopb Jäger von Nußbauma, Pfr. 

: Stammheim, St. Thurgau, 
Igft. Regula Lechner von Wol bey Rafj , 
bevde ſeßh. in bier. 
Aus der Drediger-Gemeind. 
Johannes Staub von Horgen. 
Jafr. Amna Kraut von Oberſtraß. 


* 


— — — — — — — 


\ 
SM von Yikon, Pfr. Hittnau, 
—* Se —S— von Deitenritt, 


Ie Pr. Weißlingen. 
Ya \ Weriinn. vertünder worden find: 
Di:. Ser reich Diner , ariwefener Pfär- 
Fr we a Bebooen, ftarb daieldit. Jakob 
wen \enten, farb in Hottingen. 
Cramer von Bub am Irchel, 
| him Resbaı. Talvar Pener von Dies 
t Ken. Eaivar Krea von Wigoldingen , Gt. 
you. Spt. Auteli_ Euaamer, fFelir 
| Tugaeners fe\. austem Riesbach , chf. nad) 


. Sohn, fierb in Nancy. 
Müller von Flantern. 


dau 


7 


Boöhards , ehl. ael. Hausfrau. Frau 

gule Deever, y 3 Woſers fel., dis 
Brusmacers, ebl. nadacl. Wittwe. Frau 

Y. Wozbdeirne Bofbardt, Cafvar äv- 

28 aus Enge, ebl. gel. Hausfrau. rau 
Maria Wigmer, Caipar Zrüben von ic» 


t. gel. Hausfrau, und Frau Do- 
re Heinrich Eihhhelzers von 


retws Erxifel, Rt 
Lanzmau, et. gel. Hausfrau. 


AVERTISSEMEN T > 


1. Hur Yufincben Der pormuntfäsaf lichen 
Yehärden it den Erbendre, gegen Enpe — 
* 
meblbet des gerichtlichen Inbentars bewil⸗ 
lat werden, * erachbt dem na ch an nz 
mern , der irgend welche Anfpradye an den 
Berkerbenen machen bat, ober hingegen 


Aoknen Jahres Babier prrfiorbenen 
sıb Kleinert von Zmrllifon Die 


ben ichulbigtt, Die Aufforderung, un: 
* (u . et für Erſtece bey - 

des Nusihiufes von der Muffır ) —** 
vier Won von beute eine —— kr 
abe dechalb ben der unterzeichneten — 
Ver zu mohen, indem nach Nerrla bie ie 
Sermmes des Inventarium gefchtoflen um 
Las weinen —— an — = Per 
Tin. Acum! 219. ar 1825. 

Vor dem Amtsgericht Ziirich, 

it Kanzler. . 
2. Da durch Abſterben mieberum eine 
Tfrüntrücle ju St. Jatob vakant gewor⸗ 
ber, ud sea dem Etettrarh, Dienilugs 
ben 4. Firbr. vergeben werten wird , fo fon: 
| ; aa fh die Klpiranten aus ver Lobl. Dür- 
| wis in der Zwilchenzeit (owobl biv dem 
- Cab Preäjidie anmelden ‚als bey ber Stadt · 
kan einfcheriben laſſen. s 

Am den 15. enner 1825- — 
Acmens bes Siadtrachs von Züric) 

Die Stabıt 


anslen. 
3 Uilfe Birienigen ‚ weiche an dem Hebräer 
Deis: des Yeiben Sohn von Ober 

un, zehtmäßıge Anforderungen zu 
— Yaisen , oder bdemfelben zu tin 

‚ werden anmit aufgefordert, 

Bea\ Hornung d. 3. früh 9 Uhr 

ea enseaten Gantverrechtfertigungs · 
vor Deszi Zur zach auf biefigem 

. 126 € nlich oder durch Be⸗ 
Slmächtigse zu erfchyeimen , und ihre Ans und 
Segrniorderungen mit ben Driginal-Lirfun- 


222 — a ta und ga A a 
ae man „nme =. m. 


























Aerander 
Frau Anna Barbara 
Cramer, SHSerr Jobaunee Ulrichs , tchl. gel. 
—B Frau Barbara Waſe⸗, Conrad 
in $, ds Webers, bl. gel. Hausfrau, 
Ar Alters 80 Jabe, farb zu Et. Jakob. 

A. Dorbara Schenk, Deren Johan⸗ 


cuna gebe 
bin kein Recht mehr dafür gehallen wird. 
Grgeben Zurzach dei 4. Geunee 1825. 
Der Dberammmanı , Bräident 
dis Bezirkegerichts 
Attenhofer. 
Dir Gerichteſchreiber 
Schleiniger. 


4. Alle Ddierenigen , welche an Xaver 
Dem des Bobelis von Rictbeim , — 5 
oder 

wer 
Freytag den A. Hor⸗ 
J früh 9 Uhr als an dem ans 
geſckzten Guntverrechtfertigungetag_bor Ber 
siefegericht Zur zach auf hiefigem Rathhaus 
entweder perionlich oder durch Bevollmächtig« 
te zu erfcheinen, und ihre Ars und Ge« 
mi den Original⸗Urkun⸗ 
den und Belegen werfchen, um fo gewi ſer 
einzugeben, als den Ausbleibenden jpüter- 
ein Recht mehr dafür gehalten wird. 


nforderungen zu machen haben, 
demſelben au tbun ſchuldig find, 
den anmit aufgefordert, 
nung d, %. 


genforderungen 


bin 
Gegeben Zurzady den 4. Jenner 1825. 
er Obrramtmann , Bräfident 
dee Bezirksogerichts 
Artenbofer. 
Der Gerichtefchreiber 
chleiniger. 


urg ben 
chuldig find, werden hiermit aufgefordert , 
Uhr als an dem ängeſetzten Gantverredhts 


fertigungetag vor Bezirksaericht Zurzach auf 


biefigem Ratbbaus entweder perfonlich oder 

durd) Bevollmächtigte zu ericheinen,, und ibre 

Ans und Gegenforderungen mit den Ori— 
inal-Urfunden nıd Belegen terfehen, um 

o gewiſſer einzugeben , als den Ausbleiben« 

ben foäterhin , ructjichtlich ihrer Forderuns 

gen, kein Recht mehr gehalten wird. 

Gegeben Zurjady den 12, Jenner 1835. 

Der Oberamtmann Prändent 
des Bezirkegerichts 
Attenhofer. 

Der Gerichtsichreiber 
m Ökleiniger. 

6. Mit Bewilligung dee bocharachten 
Herrn Obrramtmann Eicher in WWiden: 
ſchweil, und unter Aufſicht dee Gem:tud: 
rathe in Adliſchweil, wird über den hiefi— 
gen, dato —— Mühle und Gitter: 
gewerb, auf Montags den 31. Genner Nachts 
mittags um 4 Liber im Adler allbier eine öf- 
fenzliche Gant abgehallen. 

Diefer Eewerb beücht: 

In einem großen woblacbauten Wohnhaus 
mit2 Kellern, nebft der Mühle mır3 Diahle 
haufen ſammt Rellen. 

Ferner hinter dem Haus ein Schopf mit 6 
Echweinftällen. 

Ein Sägeqebäude fammt der Reibe. 

Ein Waſchhaus. 

Eine doppelte Scheune und Gtaflungen , 
nebft Zrottgebäude und halber Trotte, 
An Gütern: 

Ein großer Gemüsgarten, nächft beym Haug 

liegend. 

Circa ein bald Juchart Baumgarten bin 
der Scheune. hinter 


— nn. — — — — 


den amd Belegen verſchen, um fo gewiller | Circa ein 
ale den Ausbleibenden fpäter« 











& 

5. Alle diejenigen, welche an Johann 
öhn, Beſitzer des Schlösle Mandach auf 
urzarh , rechtmäßige Anforderun⸗ 
en zu machen baben oder demielben zu thun 


Freytag den 11. Hormung d. J. früh 9 


ı halb Yuchart Holz und Boden beu 
dır Diühle, der Schache n genannt, nebit 
„Pasu gebörendem Day zu den Sagchölzern. 
ne Wieſe nächſt bevm Haug liegend, circa 
48 bis 19 Yuchart gros, in eimem Kin- 
fang, und di ca 3 Juchart Ader in der Au. 
a dieler Müdleg-werb feiner vortbeil- 
haften Lage wegen, fo wie daducch, da der- 
felbe zu jeder Zayesseit genugfam mit Wailer 
verfehen ät, defonders empfohlen werden 
kann, fo_ficht zu erwarten, daß an obbe- 
meltem Zag viele Kaufluſtige jich einfinden 
werden. D.e Kaufdedin ie folte dannzu⸗ 
— an > Sant feibit eröffnet, Mid Ice 
eemann Die nötigen Aufſchlüſſe fetund 
ſchaftlich muitgetbeilk nwerden. it 
Adiichweil den 20. Jeuner 1835. 
Nahmens des Gemeind.aths : 
Das Eefieta.iar, 


7. Publication. 


Den Tit. Wohlebrwürdigen Herren Piar- 
ren auf der Landıchaft wird andurd nad)» 
richtlich angesagt, di dag ihren reip. (He 
meinden — 5 — Quantum des Hochober⸗ 
keilichen Kernens po Ao. 1824. zu Guns 
ften der Armen nach Maafgub ihrer dieß · 
falls eingeſandten Erklärungen in Folge dee 
Ihnen befannt gemachten Ürreriuungn an 

eenen und Held, Freytage den 231er und 
Gamitags den ayten Jenner 1825. aus dem 
Almofenamt gegen bebörige Quittungen 
tann abgebolt werden. 

Zürich den 14. Jenner 1925. 

Almofenamt. 

8. Montags den 31. Jenner, Nachmits 
tage um 2 Uber, wird Im wpitaleilmtee 
hauſe allhier , nachbefchriebeneg Forunkationg- 
Lehen zu zebenjahriger Berle hung verfte⸗ 
ert werden: 

o. IX in der gr. Stadt: Der Graben, 
bededite Weg und Bruftwchr anı 
Rämk bie zum Schonenberger Ras 
„.., Pelin 111000 D* enthaltend, 
Zürich den 44. Jenner 1825, 
Spitalamts-Tanzlen. 

8. Der fich infolwendo erklärte Jakob 
Klöti, Johanneßen fel, Sohn zu Lunnien 
wird Montags den 31. dieſes Monıts ac« 
richtlich verreihifertigt. Ans und Gegenfor- 
derungen follen definaben unterzeichneter Canz ⸗ 
(ey bis zum 27tea gefeglicher Weie eingege · 
ben werden, die Glaubiger aber, oder ihre 
bevollmächtigten Anmälde, (verfehen mit der 
Dewerfen ihrer Anfprachen, ) an dem Vere 
rechtfzrtigungstag felbit Morgens um 9 Uhr 
im Auhante zu Embrach vor [öbl. Amts 
gericht erſcheinen, um ihre Rechte geltend zu 
machen; zumal den Ausbleibenden nadıher 
deßwegen wider Red noch Antwort mehr 
errbeilt wird. — 

Heben den 8. Jenner 1825. 

Kanzley Ruburg. 

10. Publication. 

Anmit wird der Lobl. Bürgerfchoft bes 
kannt gemacht , das diefelbe bis auf güfallig 

öchige Verfügung , jeden VBormit» 
andırs N ' 
ons Montag, Dienftag, Mittwochen 
tag onnitag, fich_ben Hrn. Lieutenant 
oder O an der Schiflände für die verſchit - 
Koller attungen, Buchen · , Yaubs und Tann⸗ 
denen G 


J 





zw 
— u 2—2 


holz ab der Schanz, jedoch jede Hausbals 
tung monatblich für höchttens 1 Klafter , 
einichreiben laffen , und ſolches gegen buare 
Be ablung , in annehmtiden, fo viel mög« 
fi) aräbern Geldforten, nach den beitimms 
ten Preifen erhaiten, und eben fo fich für 
dus noch _borrätbiae_ Blürfdven-Zannenholg 
ben dem Sihlknecht Erfrig anmelden könne. 

Actum Dienitags den 14. December 1524. 

Ramens des Stadtrahs von Zurich 
Die Siadtkanzleb. 

t4. Donnerſtag den 27. Januar , Mors 
aens um9 Uhr, wud in der Bebaufung des 
Gatob Aeberli, Prändent in Uuterengiitins 
aen , auf Öffentlicher Gant feil gebetten wer: 
den, die Abothet und Arzneyvorräthe des in 
da Anfägen Jateb Bünter von Stäfa. Die 
faufluftigen Ac,ite, Zhierärjte oder Feiltra⸗ 
Se: , weldye diejelbe in der Zwiſchen eit ein 
wufeben wünſchten, belleben ſich anzumel⸗ 
den bey Gemeindammann Haugı 

in Werungen. 


412. Bey Drell, Füßli ud Komp,, 
Buchändtern in Zürich, iſt erfchienen und, 
bunden um 28 $., in albo um 23 F. netio , 
üecher- Baluta, gegen baare Bezahlung 
zu haben: 
Regierungs umd Adreß Kalender des 
Kantons Zürldy auf das Jahr 13275. 


Diefes alleın von der Hohen Kantongie: 
gierung privllegiete Regierungsberzeichniß 
enthält, außet dem gewoͤhniichen Kalender | 
nachfolgende bon der Staatstun:ien, nebit 
einem “nbaltsverseichniß, offiziell beforgie 
Abrheilungen: Eidgenäffifche Bundeebebör . 
den und Beamte. — Geſandte augiwäcriger 
Michte bey der Eid enoſſenſchaft. — Etat 
des Eidgenöflifhen Generalitabs mit erſtem 
Jenner 1825. A. MHochgeach per 
ren des Grofen Rathe. B. MHodweach- 
ten Herren des Kleinen Rathe.— U. Die 
Mitglieder des Etaatsraths. — Die Staats- 
fanzien und die Staudesbedienten. D. 
MHOcKHgeacKten Herren des Obergerichte. 
— die Muıtglieder, de Suppleanten, öf: 
fentlicher Antläger, die Kanzley und Die 
Waibel. E. Das Ebegericht. — SKunzlen 
nd Waibel. I. Die Hochebrigkeilichen 
Kommiſſionen und Kollegien , welche die 
durch ibeg Titel bezeichneten Standes , Bi: 
vil- und Öfonomiichen Geſchäfte u. f. f. ber 
bandeln. A. In verſchiedene Thrile der 
Öfjenlihen Verwaltung einjchlagende ein⸗ 
jeine Stellen undg Beamtuugen , mit Aus 
nabme der Molljiebungsbeamten ud des 
richterlichen und waifenamtlidhen Fachee, 
namentlidy:_ A. Militäcbeamte. B Poli 
de und Juſtizbeamte. C, Adminiſtrations⸗ 
2* Die Senſalen. E. Medizinal- 


beamte. F, Die Inſpeltoren der Elemen⸗ 
tarſchulen und ihre Adumkten. IV, Die 
DOberämter und ihre. Beamten. V. Mili- 
tär-Etat. 


Diefem Regirrungs-Etat wird von der 
Buchbaydlung beygefügt: Das Verzeichniß 
dee Hood» und Ehrwüedigen Geiſtuchkeit 
fammt der Kaffe der Eriveltanten und ber 
Schuilehrer des Kantons Zürich , fo mie 
der übrigen Zürcherifchyen auswärts ftatio- 
nirten Geiſilichen, beforgt durch dus Aftun- 
eiat des Kirchenraths. — Die Etaie ber 


Stadträihe Zürich und Winterthur und der 
dazu geherenden Behörden und Aemter u. 
1. m, beſorgt durch die Kanzleyen derielben. 
— Das Verzeichniß der Fabciken und Hans 
delshäufer der Stadt und des Kantons Züs 
rich) beforgt durch die VBirlagsbandiung. 

Die bisher von der Berlagsbandtung dem 
Staats kalender beygegebene Geucalogie der 
Europäsichen Regenten bleibt, auf Veran— 
ſtaltung der gedachten Berlagshandlung, jetzt 
und künftig aus ſolchem weg; Dagegen nit der 
Preis um 2 F. berimindert worden. 

Die Ab heilung_ der Fabriken und Han— 
delehäufer ut geirfier auch einzeln um 5 ©. 
zu haben. 

13. Wohlseiler Bertaufvon 

Rirbeimer-Zapeten. 

Aus der Verlaflenfchaft des jüngſthin da» 
bier verjtorbenen Zapezieiers, Wilhelm Bieus 
Ice von Wollishofen , wird das vorhandene 
Zäpeten-Vager , wovon ein großer Theil erſt 
im ‚Laufe des legt verfloßenen Jahres aus 
dieſer Fabrit be ogen worden find, für Rech⸗ 
nung der reſp. Creditorſchaft im Detail aus 
freuee Hand verkauft. 

Zu Bıförderung dir Liquidation diefer 
Diajfe werden Diefe Zaperen , die ſich in Be» 
zug auf Farbe und Zeichrung ducch ihre 
Echönheit ganz befonders auszeichnen, be: 
deutend unter dem Eoftenden Preis eriaſſen, 
wodurch die reſo. Kaufliebhaber den Vor— 
theil genießen, dieſe Waren, welche taglich 
zwilchen 11 und 12 Uhr bey Frau Wutwe 
Bleuler No. 344. in der Schiefe beſichtigt 
werden Eönnen, weit wohljeiler als aus der 
Tabrik fertft sich anzuichaffen. 


14. Der Hülisgeſellſchaft ur eine Gab von 
2A. 18 $. übergeben worden, welche Den 
16ten dies indas Kırcheniäcis bey dem Groß⸗ 
münfter ge egt wurde. 


— RREER BEER 

15. Mit innigem Dank vor Gott beſcheine 
icdy, am 15. inner a. ©. fechs Paar irefli⸗ 
die Winterftrimpfe für arıne Schüler em—⸗ 
ptangen zu haben z zu wol verftaudener Vers 


wendung. . 
Pfarrer Hirzel zu Maur. 





Gonzert-Unzeige. 


16. 


Dem verebrteften Dublitum wird anmit die 
Anzeige gemacht , dap Die Eonzert-Direetion 
der Aligemeinen Mufit-Gefellicyaft die Auf 
führung eines Benefiz⸗Conzeries für den hie 
figen Orcheſter⸗ Direktor 
Hrn. Caſimir von Blumentbal, und 

deffen Gattin geboene Huber 
auf Dinftag den 25. Jenner 1825, feftges 
fegt bat. 

Die vielfeitigen Verdienſte, welche dieſes 
geſchätzte Künftler-Paar ſich bisanbin um 


das biefige Muſtkweſen erworben und zu 
deifen weiterer Ausbildung dasfelde auch fer- 
ners bereint wirken wird, berechtigen die 
Mufifgefellfchaft zu dem angelegenen Wun⸗ 
ſche, das dieſes Conzert recht zahlreich be» 
fucyt werden möchte. — Sowohl die bes 
kannte Kunfifeetigkeit der Conzert · Geber, 
als die Auswahl der aufzuführenden Muñik 
Stücke, bürgen dafür, daß das theilnch- 
mende verchrtefte Publikum fich eine genußrei⸗ 
che Abend-Lnterhaltung werde berfpredyen 
können, 





Programm. 
Uta. 
Dutertüre aus „Fanisfa” von Eherubini. 
Aria mit Cher aus der „Donna del Lago 
von Roſſini“ gefungen von Frau von 
Blumenthal. 
Biolin Conzert von Lafont, vorgetragen von 
Seien von Blumenthal, 
Duetto von Pabeſi. 
Verſchiedene vierſtimmige Gefänge. 
ul. 2. 
Variationen für Clarinett von Gambaro. 
Lied mit Chor 
Jäger Chor und 
Eros Finale 
Veloneiſe für Violin von Livinsty, geſpien 
von Herrn von Blumenthal, 
Einritts⸗Racten ſind zum Preiſe von ei« 
nem Gulden bey Hrn. Obermann an 
ter Hefzaß No. 356. — und am Gonzert- 
Abend ım Caſino an der Caſſa zu haben, 
Zürich den 13. Jenner 18525. 
Uctuariat 
der Allgemeinen Muſik⸗Geſellſchaft. 


EN EI —————————— 
17. In der neuen Zürcher Zeitung vo 
22. Januar a c. madıtc die —— — 
handlung in hier bekannt, daß der Regie— 
zunger Kalender von 1825. gebunden und une 
gebunden bey ihr zu heben ſey. Sogleich 
verlangten wir mehrere wie natürlich unge» 
bundene Eremplar, da von unfern gewöbn— 
lichen Kunden jeder feinen befondern Ein— 
band hat. Von der Handlung lieh man 
ung anzeigen, daß man jie bis Äbende vier 
Uhr abholen Fönne, wie berſaumten es niche , 
allein es war wieder nicht ecbältlih und mar 
verfprach ung ſolche einzufenden, Dis dieſen 
Augenblick als den 23. Wlinays baben wir 
noch feine erhalten, und wir wollten mit 
geyenwärtigem benienigen jo ben uns Re— 
em RE kefieliten nur anzeigen , 
aß die verſpatele Licfrrung nicht am ung 
liegt, ſobald wir foldye grbalten , werden wir 
fie ſogleich in Arbeit nehmen, und Ihnen 

gebunden zufenden. 
J. 3 Heiz, und J. Heinrich Daniker, 
uchbinder und Papierhändier. 


I aus „ Eurvanthe von E, 
Di, von Weder, 


Kundmachunmng. 





€ find dem anitdıe : Collegium verfchiedene neuerliche Fälle von ausgebrochenen na 
türlichen Poden (Kinderblattern) bey Kindern und Erwachſenen, in hiefiger Stadt ſowohl als 
auf der kandſchaft, zur Kenntniß gefommen, und es haben dieſelben auch verfchledensliche Wer: 

Die Erfcheinung fam zwar keineswegs unerwartet, indem bie 


kehtungen von ihm veranlaft. 
Yodenfeuche ſich bereits feie einem Jahre nicht nur in entfernteren Ländern, fondern im verfchie: 
denen Gegenden und Städten Teutfchlands, und felbft an den Grenzen unfers Landes unter 


Menſchen gezeigt hat, weiche meber jemahls mit den Schußblattern geimpft worden waren, noch 
Nunmehr finder fih das Ganitäts : Collegium 


die Pockenkrankheit felbit uͤberſtanden hatten. 
dur das Erfcheinen diefer in der Megel fo verderblichen Kranfheit aufgefordert umd feiner Steb 
lung angemefien, die Eltern von Kindern fo wie ermachfene felbftftändige Perfonen, welche mg: 
dee die natürlichen Pocken uoh die Schußblattern gehabt haben, ernftlih und mohlmeinend 
einzuladen, ihren Kindern oder fich felbit Durch gefchichte Aerzte die letzteren ungefäumt einimpfen 
zu faffen, da fonft und befonders in ber gegenwärtigen Jahrszeit, die Pockenkrankheit leicht 
fämmtliche baflır empfaͤngliche Menfchen befallen, und fi zu einer bösartigen und für einen 
Theil der Bewohnet des Cantons verderblihen Seuche ausbilden koͤnnte. Mehrere Kinder und 
erwachfene Menfhen, denen kürzlich und mit dem beften Erfolge die Schußblattern eingeimpft 


wurden, biethen nun dem zu der Impfung geeigneteften frifchen Impfſtoff, woran vor einigen 
Wochen nod Mangel Statt fand , dar, umd fihern fomit demglücklichen Fortgang des Impfgefchäftes. 


Das Sanitäis : Collegium hat bereits auch ſchon mit Wohlgefallen die Bereitwilligkeit und 
das Verlangen zahlreicher Eltern, ihre Kinder mit den Schußblattern impfen zu laflen, vernom: 
men, und erwartet mit Zuverficht, daß auch die Llebrigen einem fo guten Beyſpiele folgen wer: 
den. Go mie dasfelbe den Herren Aerzten des Cantons die erforderlichen Weifungen zur Be: 
förderung der guten Sache der Schußblattern: Impfung zugehen läßt; glaubt es auch zu glei: 
dem Endzwecke dem Publicum die Anzeige geben zu follen, daß alle bisher im hiefigen Canton 
von den Pocen ergriffenen, dem Collegium bekannt gewordenen Menfchen folche find, welche 
früher weder mit den Schutzblattern geimpft worden, noch die Pocken felbft gehabt haben, und 

daß nur im zwey Fällen, nach vorhergegangener Schußblatterns Impfung, ein pocenartiger Aus: 
ſchlag ſich gezrigt, der, von den aͤchten Pocken völlig verfchieden , einen gar viel leichteren und 
ſchnelleren Verlauf zeigt, als die wahren Pocken nehmen, und der in diefer ungefährlichen Ge— 


ſtalt auch anderswo verſchiedentlich ift wahrgenommen worden, 
Astum, den 19. Jänner 1825. 


Im Nahmen des Sanitaͤts⸗-Collegiums 
des Cantons Zuͤrich: 
Die Tanyılenx 


— — 
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Zuͤrcheriſches 





Nro 8, Donnerſtag, 


By 3. 3. Ulrich 


Ss wird zum Verkauf angetragen: 


&ı 


41. Weyer Öfterer Nachfrage babe mid 


Hchlajien einem E. Dublitum wieder recht 
* 
Ray und ben ber Zo 


Seife, weiß und marmoriert , anju« 
fel a 9 8. beym 


Er. % s $. zu verlaufen. An gleichem 


4 
W it ein Gemach auf Oſtern zu verleihen. 


Werder unterm Storchen. 


2. Ein neues cinſpanniges Leiterwägeli. 
m brauchbares Kutſchengeſchirr. 


Lauf 


and 
m 


3. Es wird von 


Etund an zum DBer- 
angefrugen , ein großes Haus, ehr fo- 


IP gebaut, enthau smweg beisbare: Stuben 
Rebenimmer, « Küche, 3 große Kamı« 


Reden, 
I Edyuh breit; unten im Haus 2 Lüden, 


nebt 3 Frucdhtbebältern , 2 gemwölbte 
wo der — 60 Schub lang und 


Hung und Helyochalter , zu mebrfachem 


De, 
NZ baurtfächtich zu einer 


Gerwe , Bier⸗ 


Querenoder Srenneren febr leicht einzurich⸗ 


„vr 


Ba; 
FJ 


Li 


Kaufbedininiffe ber unterzeh 
tbümer ſelbũ veenehmiec 
Kellerkubl den 20. 


auf Verlangen förnen auch mebrere Stüf 


und Zduwswacbs darzu geicdylagen wrr- 


Ferner eine balbeBiertelftund von da, eine, 
fitdim Schr 
Que an einem waſſerreich 
ichtrte Pobhfiirmpfe und 
es 


wedenlann, um anderswo 
za learn. 


gang 1515. aan neu er» 
— en Dach wohl: 
Strider-Walte, 


b ir nfalie leicht abgefchlif- 
Wet beiscbiaenta ae — 


Liebhaber a Pat Dies 
achtigen, und Die bilimten 

nu s ua ichneten Eigen 

N. 

Smuer 1825. 

Anton Schleimiger, Weifgerwer. 

4. Eures lies Kericheriwayler, die Maap 


5. Sure aAdter Hewienbrautenmein 32 $. 
— — *8** ZTraãaſchbranten wein 


— 6. Gutes Rufwaſſer ı fi. 
Kleiner an der Weitennas No. 72. 


Bey Frau 


je] 


5, Mit Örgenmwärtisem macht man einem 


E.Dublıkum , ım der Stade und aufder Land» 
khaft ‚die Arızeige, dat mar Gelegenheit fand, 
sen Ken mildern 


Bergeczenden Der Echmeiz 
vorzägtich ME arlotinen Anken zu be» 
ben man um ten bilssften Preis , den 


” 


Beier Artitel bat, in alim "Jahreszeiten zu 


aufen üm de it, Gege: wirtig ko⸗ 
ws Dfund ı4 $. und'it von heute an 
' Zage im. Gremoler⸗Laden oben an der 
a5 No. 72. au babem, j 

6. Eine bopvelläufige Jogdainte ; ein Biel- 
vor Hrn. madıer Frey; eine 
swerrdbücdfe zu 20 Schüffen , von An« 
Be — eine grüßen ren er 
noch braudbare nang⸗ Flinte 
Derrn vom Barmer dienlich In ſehr 


Dres. 
. Ein ſchoneg zweyſchlagges Bett ſammt 
leinenen. Anzug, und anem Sinden- 


\ 















| 





| 


beitliz ein einfchläfiges Bett ſammt Bett 
tatt und Laubſack, auch amacsogen, noch) 
wie neu, alles in aͤußerſt wohlfeilem Preis. 
8. Ein Etod gut gewittertes Heu und 
Emd; in No, 20, im Riesbacy am Müb- 


lebach. 

⸗ —55— — — 
einmwand ift zu ſehr billigen Preiſen zu 

baben 858 per 5. Mr — 

10, ch und gut gebeiktes Reh- und 
Wildſchwein · Fleiſch in billigem Preife , ben 
a Schnurf, No. 302. an der Kut: 
elgaß. 

14. Vier recht fchöne Pudelhündchen, von 
fehr guter Race; auch würde man den al« 
ten — Micherb 

42. Im Hirſchen im Niederdorf iſt zu 
haben: Ertrafeine Chocolade a 28 ß. —* 
rich Gewicht àf. 

13. Gutes altes Kirfchenwailer, die Maaß 
A348. Den Frau Bögelf oben an der 
Krebeuaf. 

14. Auf dem Rüden ift in beften Qua 
litäten zubaben: Malaga a 1 Hl. und af. ıor, 
Burgunder 4 fl. 10 5. Extra Champertin 
1 fl. 205. Roth und weißer monfierender 
Champagner & 2 fi. , wenn vom leiterm 
> Dr. Bout. genohmen wird a1 fl. 30 $. 

t. Gilles und Roufsillon 308. Mußeatwern 
308. Rumıfl. Extrait d’Absinthe 1 fl. 10 5. 
Beſtes altes Kirfchenwaller a fl. 20 $. 

15. Ben Endeunterseichnetem jind von 
verfchiedenen Sorten neue und ulte Meine 
zu heben, auch recht gutes Rußwaſſer, die 
Maag a 1 A. 8 8. Brantenwein und ertes 
gie Weinefig, alles. zu befimöglichiten 

reift Pfenninger, Kücfer 
in der Schmalzgrub. 

— Gujer an der Krug« 
folgende Weine in bes 

en Qualitäten zu haben: Malaga a 
fl. 5 ß. und al. 15 Miuscatmen a 
25 und 30 $. Markaräfer 1Stır a 24 $. 
Rother und meißer Burgunder A 4 fl. 15 $. 
Rother Collioure A 26 $. Rother Roussillon 
A228. Weißer und rother mouflierender 
Champagner a 2 fl. Capwein A 2fl. 30 
Madera_ a 1 fl. 308. pr. Bouteille, 

17. Bey Heinrich Kuhn Ro. 58. unten 
an der Kru gar auf Dorf, find zu haben, 
Weineſſig, Sräichbrantenwein, Zrufenbran- 
temmein, Kirſchwaſſer, Zmetfchgenwafler , 
Languedoker Brantenmein,, Cognac, Weine 
geift, Muscamein, Malaga, Margräjer 
47748 und 18077 , Collioure, Champagner „ 
Burgunder , Bordeaux, Extrait d’absinthe, 
Rum, Arrak und ein Aſſortiment von feinen 
Liqueurs, Ba M 9 
m Laden Mo, 173. auf Peter 
ligt in Tommiſſion zu verfaufen: 5 fan 


16. Bey Abe 
gaß No. St. ab 


. 


| 


Er; 


net 


Wohen-Blaft)- 
| 


den 27. Jenner 182 


fchönes ſchwarzes Tuch 10 fl. 20 $. ı grün 
feidener Geſtaliroct Klein seftrichelt 5 fl. 20 £. 
3 1 EU ſchön weis Bauel Barchet, A22 f. 
die El. 6 1% EI weißer Baumwollen⸗ 
Moltong, die EU à 24 F. 4 lange Del 
Mmantillie von weißem Pelz 9 fl. a ſchoner 
roßer Schlauf 5 fl. 1 Etoduhr, weiche & 
age geht und repetiert a 30 fl. a filberne 
Sadubr 5 fl. 4 Eavut GH. Kine Varthie 
Petit Canaster, das Päckgen 6 6. das ih. 
22. a braver ſchwarz tüchener Mannsrof 
8 f. Zwey neue amenfchläfige Better , jedes 
a45 fl. a dito mir Anzug dsl. Kin Ich» 
nes einfchläfiges mit weißem Anzug 39 fl. 
19. Ein Ichön rehfärbiges Windſpiel, 
männlicher Urt, etwas mehr als mittlerer 
Größe, 2 1/2 Jahr alt, welches ſowohl 
um Vergnügen gehalten als zur Hafen» oder 
hiagd gebraucht werden kann. 
20. Markgräfer erfter Qualität von 4827, 
& 1 fl. pr, Maaf, und ısıır à 36 f. Ju 
No. 341. große Brunngaß. 


2ı. Ein Weiber- Kirchenort beym Großen 
Münfter , im vordern Gehch der Wand nach, 
auf der. langen Bank Ro, 371. 

22. Deu Lnterzeichnstem.ift dermalch ch 
ter Mocea Cafe im dußerft billige Dreis 
zu haben. Ferner zwey fche empfeblenswerihe 
Sorten von Rauchtabaf a ı A. und fl. 10 f. 
Zugleich mache die Anzeige um den forte 
dauernd unnöthigen Anfragen wegen Lein— 
wand, Sakuhren, Betten, Wollentuch und 
Petit Canaster Zabat , enthoben au werden, 
daß mich dieſe Dinge nichts angehen, ſon⸗ 
dern den Laden auf Veterhoiftatt Io. 173.. 
bey Frau Hamberger betrefjen. 

Fobannes Eſcher, 
‚ auf Peterhofitatt No. 160. 

23. Ein fehr beaucmer und folider Reiſe⸗ 
wagen; zwey einfpännige Chatſen, in billi⸗ 
gem Preis. Auch iſt noch eine Partie Siein⸗ 
—— —— gegen baare Bezahlung zu 


24. Circa 30% 40 Eimer extra gutet 1822r 
Weiler Wein, und circa 30 Eimer 18197 
Walter Wein. Die Mufter werden bezahlt. 

25. Alte und neue Weine, Kirſchwaſſec, 
Nufwaffer und andere Brantenmeine ind im⸗ 
merhin zu den. billigiten Dreiien zu haben, 
in No. 334. auf dee großen Hofftatt. 

26. Gefärbte sinfache: und gefachtete Floret 
um Lifmen,, nebit allen übrigen meiner Dro- 

MonsArtikel- find wis bie dahin zu haben 
bey Hofmann, Etrümpfimeber, an der 
— 

27. Iwen Stück Wollmtucdy, Olive und 
Modefard ; ferner ein ganz meuer Spicael 
mit weraolbier Rahm ; cine ganz neue Scı- 
(ging eben ſo ein Vorcelan Zbee-& rein mit 


— u... 


“ 





Zum nn ie 


oldnen Randen , much eine complette Ma- 


e iftorifche Bilder-Ballerie aus dem Thier⸗ 


turb 
reich gezeichnet von E. U. Brodimann. 

23. Reinlicyes Sauerkraut , pr, 16. 28. 
Im Riederdorf an der Gräbligas No. 617. 

29. Recht gute und für dag Leder dauer- 
hafte Stiefelmichte , it zu baden in No. A19. 
in der Kleinen Brunngaß; zugleich empfichlt 
man ſich den gechrien Hreren und Damen, 
für Schuh und Stiefel zu wichſen , pr: Paar 
Stiefel a2 8. Schub ı .; wozu man ſich 
befteng empfichlt. 

30. Kin jchönes Quantum gut beforgter 
Zorf- und Schieferfohlen-Afche, wird, in 
billigen Dreife erlafien in No. 50, in Außer 
ſihl⸗Gemeind. 

Zu taufen wird begehrt: 
4. 50 bis 60 Bouteilfen. Einet Rath- 
————— oder ein guter alter Schuld» 
rief von 200 fl. , 
3, Man verlangt unter biffigem Kaufan · 
ſchlag eine noch in gutem &tand fich be» 
findiichye Stofberren Fäuflich zu erhalten. 
3. Saubere Meine _und große Gelzer- 
Krüge werden bey U. Schultheß im kin» 
denhof gekauft. 


4. Die Neujahrstupfer vom Muſikſaal, 
von den jahren 1914. 4823. 1824. 

5. Wo man einen &cdmid-Ambos ben 
20 — 100 * kaufen würde , iſt im 
aus zu erfahren. 5 
’ 6. Wer Vie Unterhaltungsblätterfür Welt 
und Menichentunde von 1824. complet und 
in qutem &tand zu verfaufen wünfcht, kann 
den Kaufer im Berichthaus erfragen. 

7. Man wünfcyte in der Stadt oder nabe 
um dieielbe ein Lotal fo eine Weinfchente 
sder Wirthe-Gerechtigkeit hätte , von Stund 
an Kaufds —— unter billigen 
Bedingniſſen zu übernehmen. 

8. Eine noch in qutem Stand ſich be» 
findende Guittare , in Ro. 373. im Rennweg. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


41. Ein Wohngemach auf nächte hOſtern 
ben Zimmermann Sohle bey der obern 
(I wird ein Wohngemach, 


Brücke * Erg 

2. Durdy Zufa } 
eine feine Viertelftund von der Stadt, für 
eine Beine Hausbaltung auf künftige b. 
Diteen zum Ausleihen angeteagen, um bil⸗ 
gen Zins. 

3. Zum Ausleihen wird angetragen / eine 
Wieſe 3 Mannmwerk groß. 

4. Ein in der Gemeind Enge gelegt» 
he Bütergewerd. Im Berichthaus zu er» 
tagen j 

%. Bin heitereg und fonnenreiches Wohn- 
gemach für eine ftille Hanshaltung ohne Kin- 
der , enthaltend 4 tube, a eine 


9 


er * Play auf der Winde, auf 
ünftige b. DOftern. 
6. Bon &tund an oder auf kommende 


. Oftern, Lonnte man cinem Herrn ein 
hönes beisbaces Zimmer nit. oder ohne 
Koft übergeben. 


7. Eine heitere teodene Kammer, im 
Neumarkt, 2 Stegen boch , wo möglich für 
Hausrath darin aufzubewahren , auf künftige 
b. Ditern. 





8. Auf künftige h. Oſtern, ein beigba- 

res Zimmer & — pied, für eine honette 
Derſon, mit oder ohne Koſt; in der Neu— 
ſtadt an der mittlern Gaß No. 443. 
9. Auf Kirchweih, in der großen Stadt, 
in angenehmer Lage , ein jeher bequemes 
Wohngemach, mit froher Ausficht ; auf ci= 
nem Boden 3 heigbare Zimmer, 2 Kams 
mern fammt Küche enthaltend, nebſt Keller 
und Holjbehälter. 

10. Ein ſchönes Wohngemach, enthaltet 
2 Stuben ſammt 2 Gabinet , welcdye durch 
einen Dfen gebsist werben, ferner noch 2 
Kammern und Plunderfammer, Keilerli, 
und Play für Holz ıc. 

11. Ein Wohngemach von Etund an, br 
ficht in. Stube, Küdye, 2. — 3 Kammern, 


Pag zu ga und etwas Garten. 
42. 100 fl. von Etund an, auf fichere Uns 
terpfand. 


13. Auf kommende b. Oſtern, das froh⸗ 
—— — Wohngemach, in Mo. 651. 
gr. dt. 

ı4. Ein Frauenort fammt Mebenftühli in 
der Wailenhauskirche , auf künftige h. Oftern. 

15. Ein _Gefellichafts- Haus nebſt Weine 
fchente , wefihalben in No. 341. geope Brunn · 
gap mäbere Auskunft erhrilt wird. 

16. In einem Haufe in der Vorſtadt der 
geöfeeen Stadt ift, à plein pied, ein bei» 

are Wohnzimmer fanımt Mebenfammer., 
von Stund an zu vermicthen. 

ı7. Durch Zufall it ein Gemach vafant 
worden ın der kl. Stadt, auf künftige b. 
Ditern, beftchend: 4 Stube, 2 Kammern, 
ı Küche, a L. v. Ubteitt, alles mit einer 
Thüre verfchloßen, a Kaden, a Keller, 4 
Holz oder Plunderfammer. 

18. Gröfere und Eleinere Geldpoften , ſo⸗ 
aleıch oder auf Lichtmes und May, zu bil- 
igftem Zins. Gute Schuldbriefe und Rath- 
baus-Obligarionen würde man fäuflich über- 


nehmen. 

19, Auf b. Oftern 1825. ein guter Keller 
an einer Hauptftrafe ‚bequem zur Zufuhr ı 
mit circa 140 Eimer Jagen. 

20. Auf h. Ofteen zwey heitere und ſou⸗ 
nenreiche Wohngemäcer ; das Erfiere : 
Eine fdyöne große tapezierte Stube mit glei 
chem — bintendrar ein Schlaf⸗ 
kabinet, 41 Mägdenfammer und Küche, al» 
kes auf gleichen Boden, ı Diunderfammer 

olagebalter und Kellerli. Das_zwente: 

ine große tavezierte Stube mit Wandla- 
ften, 1 Schlaftabinet , Mägdelammer, Holz · 
gehalter und Kellerli. 

21. Zmen ſchöne Zimmer ſammt Koft. 

22. Ein oder zwey geräumige und fehr 
mohl gelegene Magazine von dato am oder 
auf nachite b. Oſtern. ! . 

23. Auf b. Oftern 1825. eine frohmüthige 
fonnenreiche Wohnung beſtehend ım einer 
geafen Stube mit 2 großen Alfoven , 4. Ne 
bentammer , Küche und Mägdenkammer , 
alles auf einem Boden , 4 Ötege höher 1 

roße Kammer , nebft Dlunders, Holjs und 
Zurbenfammer und ı Keller, allıs ſehr 
bequem. EEE 

24, In Mo. 7. beym Kreug iſt ein Ger 
mach fie 2 Verſonen auf b. Ofteru zu vers 
leiben , felbiges beſteht ın einer Stube und 
Küche , einer Kammer , auf der Winde Platz 
und auch etwas im Keller. 


‚25. Es wird 
eine halbe Stu 
ser Boden mit 


sum Ausleihen angetragen 
ad von der Etadt, ein gan! 
* 2 Stuben mit Hinter und 
ebenzimmern , jedrs_circa 18 Schub ing 
Quodrat. Ein 34 Schuh breiter und 54 
Schuh langer Boden zu einer Hänge , nebft 
einem Nebengebäude, und wie «8 Vedürfnig 
wire, Dias um das Haus, nebit binläng« 
lich laufendem Waller, und einem &ods 
brunnen. Wäre man weiters etivag bedürf« 
tg, 10 könnte man bedient ſeyn. 

26. Ein f. v. Giüllentrog zum leeren. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


. 41: Auf künftige Oftern oder Kirchwei 
ein Wohngemach fammt Laden, * —* 
einen Laden allein, an einer gangbaren Straf. 


2. Eine ftille_ bürgerliche shaltu 

ohne Kinder, wünfchie auf ae [> 
Oſtern eine Stube, Kammer und Küche, 
item Pla zu Hol; in Empfang zu nebmen. 
. 3. Man wuͤnſchte auf fünftige b. Oftern 
eine Kammer & plein pied, um Sausrath 
———— in Emofang zu nehmen. 
Auf dem Widder im Rennweg nadyzufragen. 


Berlorene md gefundene Sachen: 


4. Dienftag den 25. Jenner hat ji 

von den Seidenhöfen,, 3 St. Ma me 
urch den Thalacker bis in Enge, eine Au 
berne Sackuhr mit einem Sammet:Bänbeli, 
und einem ſemilorenen Schlüffel daran , ver« 
— Dee Aober if gebsten felbige qt= 
v Ki 14 i = 
hugeen, z e im Berichthaus ab 
2. Bor einiger Zeit ift vom Hirfchenara- 
ben bis in die Reuftadt ein — ** — 
eilt, fammt weißen Nastuch darin , berlos 
ren gegangen. Der redliche Finder at gebe» 
ten jelbigen gegen Ertenntlichkeit im De» 
richthaus abzugeben. 

3. Unterzeichnerem iſt vor etiva 10 Tas 
gen ein f. v. Haushund ohne Halsband zu⸗ 
eloffen. Der , welcher denfelben beichreiben 
ann, kann ihn gegen das Cinichreib- 
und Futtergeld abholen, bey Johannes Ruf. 
fe a Scügenmeifter, am Keſſebühl in 


a 

4, Es ift unterm 20. dieß dem Lient. Job. 
Bürkli von Obermeilen ein L. v. 33* 
zugeloffen, männlicher Art, von Farb ſchwatz, 
mit 4 weißen Füßen und einen weißen Ring 
umben Hals. Der Eigenthilmer davon kann 
felbigen gegen Einfchreid» und Futtergeld bey 
mir abolen. 

5. Es iſt in der Gegend von Vilmergen 
bis Dietikon jemandem einen f. v. Hund, 
mittlerer Gröge , von Farbe weiß, mit einer 
ſchwarzen doppelte Nafe, fchwarzen unge» 
fchnittenen Obren , einem fchwarzen Fled auf 
dem Kreup und einem weißen aufwärts und 
etwas ünks gebogenen Schwanz, entlcften 
oder entführt worden. Wer davon Nachricht 
ben kann , it erfucht dem Weinſchent 
oßbardt beum Kornhaus in Zürch Bes 
richt zu geben. 


6. Vorletzten Sonntag den isten Ddieh 
verlor jemand im Micderdorf einen violeten 
feıdenen Handſchuh. Der Finder ift gebe» 
ten folchen No. 600. im Riederborf abjuge- 
ben, gegen einem Trinkgeld. 








yo 


&$ ik imanbem leteren FrlSg a 
&. enner cine T. v. Dünbin , WM xyarb 
16 mit ihmarzen Flecken und lanyt us 
und ohne Halsband , in Zücid) führt 
mimenidet worden; iber Davon Nach · 
richt geben kann , it gebetem folches im Be» 
rideösus anzuzeigen, geaem Erfenntlichleit. 
3. Es if den 21. Jenner jemandem auf 
Im Wege — bie auf —— 
f.v. Hund zugelofien , von Doggenart; m 
ibn beicheeiben kann , erbält ihn gun Ein- 
ichreib- und Tuttsraeld zuwrüd. ; 

9. Den ıh. enner bat xmand ein fil- 
bernics —— — worauf 2 Engel, ı Hobel, 
ı Winfeihaggen , 1 Zurfel und der Dame 
L. P. F. n, bon ber Widdergaß bis 

e Mieberdorf-‘ verlobren. Der Für 
it gebeten , felbiges gegen einem Triuk · 
geld im Berichtbaus abzugeben. 
10. Den 13. Fenner if dem 3 Jalob Bujer 
in Küßnadıt in der Kronen cin [. v. Jagdbund, 
männlicher Art, entioffen, oder entführt 


7 


ara. 


; ift von Farde gelb, bat einen 
—— als und us Du "halbiweißen 
Kopf un anz weiße Tür, — Ruthe 
—— 

. 8122. N 
are r gen Erfenntlichtit m Eigen- 


sbinier wie zuzufiellen. 
Verſchiedene Nachrichten: 
4. Den Zicbbeabern der bittrländifchen 
— auf 15% 1 Wi 
gauiiche Reuja —— 
— em Sa ve 
von a m n bi 
5 Rudolf von SDabsburg, mit tinem lith. 
Blatt und —— au bab ——— Jahr: 
* Dbmann von rer, auf, Helmhaus. 
2. Es —— jemand noch einen Theil· 
— ber oaihe· Chronit defhalben 
Ay im “Drrichtbaus erfundigen kann 
—— Bern beute an , ſind alle Tage auf Be⸗ 
feliumg bin, recbt aut Figerfrapfen und 
nachttüchli zu baben , jo wie auch recht 
5 ie Enernudeln und Fideli, wozu fich be» 
ımotReb 


an 
At 
Tune mot Hamaser, an der Steingaß 
um Mo. 288. 

— he ine KRutfeh 
. KHornung fährt eine Kutſche 
— er + Neuenburg , Diver» 
Ton und Lauianne ; wer die Gelegenheit be- 
ugen mil , beliebe ſich zu melden ben 
Senmtuticher Suter obeander Sirehlgas 
5. \nterzogenier empfiehlt fi), fomobl 
den reiv. Bewohnern Zuriche, als des gan- 
en lobi. Eautons zur betreibung vor 

Ken töbl. &tadt- und 
ons Schaffbaufen, umter 1 
mb pünftlicher Zur Komlich⸗ 
Tr des verehrteften PDublici bittet er alle 
Verfaiigen Anträge im Commiſſions · Bürtau 
Mo. 5. gr. Stadt nie! ben feinem Ges 
schäftsfrrund, Sen. tonsprocurator Ir ⸗ 
n 


zninger, J 
ob. Heinrich Ammann, 
oberfeitlicher Mandatar , 
zum Zäubli in Schaffbaufen. 
6. Siermit mache Endaunterzeichneter 
Dir Anzeige , Daß die Rechtsteiebe in den Can⸗ 


richten des Gans 
icherung treuer 


le | ton Thurgau offen fteben; mit eraeter und 


ſchleumger Erecution empneblt fich böfich 
Hs. Ib, Geilinger, zum Biber, 
in Winterthur. 


7. Endsbemeldte zeigen dem verehrteften 
Publikum an, daß von dato an, auf Be- 
ng bin, Zigertrapfen und Fasnacht.- 
li, wie auch allee Gattungen Küchli ju 

€ 


ftellung 


fü 
haben find, jo wie auch Enernubeln ; 


empfehlen ſich auf dag hoflichſte zu geneig« 


uforuch. 

efchwiitee Keller, oben an der Ba- 
dergaß beym Münfterhof, dey der blauen 

Yıe Ro. 130. 

8. Wo ein woblaejogener Knabe unter 
billigen Eonditionen Die Schreiner » Profel- 
fion erlernen kann, iſt im Berichthaus zu 
vernehmen. 

‚9 Ein junger Knab von 17 Jahren, ab 
biefiger Landſchaft / von braven Wlteen , der 
gut fchreiben und redinen kann, wünfchte 
eine Anſtellung zum wWoften und andere 
Gefchäfte zu tbun, bey einem Herren zu 
finden , auf deffen Freu und Rechtſchaffen · 
heit man ſich verlajien könnte. ; 

ı0. Es wünfchte eine chrenfefte Weibeper · 
fon von Stund an oder auf Lichtmeß einen 
Plag zu befommen ; ibrer Treu und Recht- 
ſchaffenheit ann man berfichert fenn. 

41. Wann rechtſchaffene Eltern Luſt be- 
zeugten, einen mwohlgezogenen Knaben die 
Kammmachers Drofeflion in allen ihten Ber 
jrbungen geündlich erlernen zu laffen, fo 
önnen felbige das Nähere hierüber bey Un» 
terzeichnetem vernehmen. 

Heinrich Keller, Kammmacher. 


12. Bey Friedrich Schuitheß iſt er—⸗ 
ſchienen: 
Neuer Catechtsmus, von Heinrich 

Gutmann, Pfr. in Meilen. 10 f. 

Das fiebente Eremplar gratis. 

13. Man fucht ein paar Mittefer zu dem 
DiariodiRoma. 

14. Es wünſchte eine_junge Eochter als 
Stubenmagd an einen Dienit zu kommen, 
welche gut nähen und lifmen kann, und ſich 
zu allen Hausgefchäften willig gebrauchen 
ließe; ihrer Treu und Fleiß könnte man vers 
fichert feon, und fie fönntevon Stundan oder 
auf Fünftige Lichtmeß einachen. 

15. Es wünſchte eine Lohnwäſcherin eine 
Tochter um das Glätten zu erlernen in die 
Lehr zu nehmen, . j 

16. Zwey rhätige Arbeiter verlangt in feine 
Werkſtatt je eher je lieber 

Bogt, Färber und Bleicher, 
j in Enae. l 

47. Wo eine ehrenfeite, ſeifige und ein: 
gesogene Perfon , die gute Zrugniſſe der 

reue aufzumeilin hätte, auf kommende 
Lichtmeß einen Dienft ald Stuben» und Yas 
denmagd finden könnte, iſt im Berichthaus 
ju vernehmen, j . 

18. Man empfiehlt einen dürftigen Bürs 
ger, der gut fchreiben und rechnen kann, 
zum Gopieren , oder zu andern männlichen Ger 
chäften er ließe fich auch das Poſten gefals 
fen. Zum Ausleihen an gleichem Ort ift 
eing der ſchönſten Mannenörter in der Wat 
fenkirche, man würde es auch 
laſſen. 


tem 








käuflich über» 





Preis der Lebens, Mittel: 


Kernenfchlag , der Müt SH. 18 

Weißer Protichlag 58.6 ra 

Schwarze Brotſchlag 4 p. 6 bir. 

Das 1b. Weismebl 2 $. 9 bie. 

Das 16. Echwarsmebl 2.8. 

Der Mitt Roggen 34 7#. 

— — Bohbnen an. 41 6. 

— — Ein 5f. 20 ß — 6 

— —  Geriten 3n. 308. 

Hafer, das Viertel A 18 — 22 g, 

8 ib. des beiten Rindfeifches A f. 6 bir. 
. —*7* Dito * , . 6 bir. 
. ub» um agen . 
·ertra —E 58.6 bir. 
* ordinaire 46.6 bir. 
. Echaffleifch Ah. 
Schweiufleiſch 5 $. 
Broetwüt ſte 7». 
. dito, geringere es. 
gedigene beflere 7 6. 


AVERTISSEMENTS. 
4. Auf die anher gelangte Anzeige, vom 


dem gegen Ende vorigen Yahrs erfolgten 
Zodesfahl des Gofevh Gregor Stoll von Dier 
tifon, Garde-Lıeutenant in Königl. franzö» 
er Dieniten , bat das Lobl. Amtsgericht 
jürich , den Umftänden angemeßen eradıtet, 
die Rechtswohlthat des gerichtlichen Inben⸗ 
targ über den Nachlaß deffelben eintreiten zu 
laßen. Zu diefen Ende hin ergebet hierdurch 
fowohl an die refv. Erben, als auch an alle 
ählige Gläubiger des verftorbenen &tolf die 
uforderung, innerhalb fechs Wochen von 
heute, ihre Anſporachen an deſſen Nachlaf ı 
um fo gewiſſer bey der unterzeichneten anz 
ley förmlich einzugeben , als nach Ablauf obte 
ger Friſt das Inbentarlum beſchloſſen, und 
—— deshalb verfüge würde was Rech⸗ 
tens ift. 
Actum Montags den 24. Jenner 1825, 
Aus Auftrag des Amtsgerichtes Zür ich⸗ 
Notariats-Canzley Dietikon. 

2. Da der Laden auf der obern Brücke, 
welcher bie dato von Frau Maria Barbuıra 
Schweizer, geb. Enlinger, beworben wöor⸗ 
deu, durch Rückgabe mit künftiger Ofkgen 
1825. vafant wird, und von dem Gtadtrark 
Donnftags den 3. Februar wieder berachen 
werden Soll, fo können jich die Apiranten 
aus der Lobl. Bürgerichaft in der Zwifchene 
zeit fowohl bey dem Etadt- Präfidio anmi eiten 
als bey der Stadtkanzlen einfchreiben Laien. 

Actum Dienftags den 25. Jenner 1805, 
Namens des Stadtraths von Jürg, 
Die Stadtkanzlen. 

3. Alle diejenigen, welche an den Schul · 
den wegen ausgelrettenen Krämer Hs, Heitte 
rich Huber von Stallikon, reditmäfige"gj,. 
forderungen zu machen baben, oder | 
dagegen zu hun fchuldig find, werderg on. 
mit von HHerrn DOberamtmann Hirzel 
peremtorifch aufgefordert , ihre Anforachen 
oder das zu thun Eculdige bie auf den 
22. April fchriftlich und deutlich fpecifieierg 
auf Stempelvapier umterzeichneter Canıtey 
unfeblbar einzugeben , indem weder nach die 
fem Zag, vielweniger am Berrechtfertig umge. 
tag ſelbſt mehr Eingaben angenommen wer, 
den können, und fodann Saniſtags den 3oten 





April Morgens um 7 Uhr entweder perlönlich 
eder Durch einen bevollmächtigten Anmald 
mit den Original:&chuldtiteln derſehen, vor 
dem Lebl. Amtsgericht Knonau ma dortigen 
Schloß zu erfcheinen und ibre Rechte geltend 
u machen; den Ausbleibenden wird, nachher 
tin Befcheid mehr ertbeilt werden. 
Geben den 25. Jenner 1825, 
Conzley Wetiſchwol und Bonftetten. 
4. Da der Heinrich, von Ruf genannt 
Bücbli Klein zu Erlenbach, durch Befrie— 
digung feiner Greditoren der endlichen Ver⸗ 
rechtfertigung zuborgefommen , fo ift derfelbe 
wir der in feine ehborigen bürgerlidyen Rechte 
unter den geieglichen Bedingungen eingefegt. 
Geben den 19. Januar 1825. 
Aus Amtsgerichtlihem Auftrag 


Die Rotariats Canzley Küfnacht und 


rlenbach. 


5. Die rechtlich ausgetriebenen, Küfer 


Zutob Waidmann von Yufingen , Heinrich 
eller im Eigenthal der Pfarre Embrach, 
und Barbara 


der fich infolvend erklärte Conrad Bucher, 
Hs. Jakoben fel. Sohn von Kloten , wer- 
den Montags den 28. Hornun 
richtlich berrechtfertigt. 


Meile eingegeben werden , die Gläubiger aber, 


oder ihre bepollmächtigten Anmwälde, (verfe» 
ben mir den Beweiſen ibrer Anfprachen, ) an 


dem DVerrechtfertigungstag ſelbſt * 
or 


echte 
elten® zu machen; zumal den Ausbleiben» 
den nachher deßwegen weder Red noch Unt- 


um 9 Uhr im Amthauſe gu Embra 
löbl. Amtsgericht erſcheinen, um ihre 


wen .. er Ei — 
en den 24. Jenner 1825. 
: Kanzley Kyburg. 


6. Alle die jenigen welche am 


Gantterrechtfertigungeta 


gen mit den Original⸗Urkunden und Bele- 
gen verfeben , um. fo gewiſſer einzugeben , als 
den Ausbleibenden fväterhin fein Recht mehr 
dafür achalten wird. 
Gegeben Zurzach den 19. Jenner 1825, 
Der Oberamtmann , Prüfident, 
des Bezir ksgerichts 
Attenhofer, 
Der Gerichteſchreiber 
Schleiniger. 


7. Alle diejenigen, welche an ben in ber 
Gemeind Enge ferhaften Echubmacher Eon» 
rad Widmer von Rümlang Schuldanfpra» 
chen zu machen.haben, oder ihme dagegen 
fchuldeg find, merden hiermit veremtoriſch 
aufgefordert , ihre An» und Begenforberuns 
gen unterzeichneter. Canzley bis den 4. Hor« 
nung d. J. anzugeben und: fodann Mon: 
tag den rien gleichen Monats, als dem an- 
gefetzten Verrechtfertiaungstag , des Mor 





gens um 8 Uhr auf, dent Gerichthaus zur l 


älti, Hs. Georg Bofbarden 
fel. Wittwe im aebachtem Eigenthal, fo wie 


8 h. a. ats 
n- und Gegenfor» 
derungen folten deßnahen unterzeichneter Ganz» 
len big den 25ten gleichen Monats gefeglicher 


| ofeph Bur- 
art, des Schmids von Fiſibach rechtmäfi« 
e Anforderungen zu machen haben, oder 
Stmfelben zu thun fchuldig find, werden an» 
mit aufgefordert , Frentag den 18. Hornung 
d. %. früb 9 Uhr als an dem angefenten 
st * — 

Zur zach auf hieſigem Rathhaus entiveder per⸗ 
ſonlich oder durch. Bevollmächtigte zu er- 
ſcheinen und ihre An- und Gegenforderun⸗ 


Gerwe in Zürich zu erſcheinen und ihre be— 
—— Rechte zu vindieciren. Die dieſes 
nterlaſſende würden fich die dadurch entſte⸗ 
benden Folgen felbit zuzuſchreiben haben. 
Actum den 14, fenner 1825. 
Notariats⸗Canzley Enge. 


8. Alle diejenigen, weiche an die fidy in- 
folwendo erklärten Jakob Baur, Schuſter, 
Bater , und Conrad Baur, Schuſter, Sohn, 
von Berg am Irchel, rechtmäßige Anfor- 
derungen zu machen haben, oder den.clben 
dagegen zu tbun fchuldig find, werden ans 
mit von MHgHerrn Oberamtmann Schwei⸗ 
zer zu Andelingen veremtoriich aufgefordert , 
ihre Anſprachen oder das zu thun Schul⸗ 
dige bis auf den 3. Februar fchriftlich und 
deutlich foecinciert auf Etempeiwapier unter» 
zeichneter Ganzlen unfehlbar einzugeben, ins 
dem weder nach diefem Tag, bieliweniger am 
Verrechifertigungstag felbit mehr Eingaben 
angenommen werden fünnen, und fodann 
Montags den 7. Februar Morgens um 8 
Uhr entweder verlönlicdy oder durch einen 
bevollmächtigten Anwald, mit den Origi— 
nal» Echuldtiteln verfehen im Schloß Ans 
belfingen vor dem lobl. Amtegericht zu er 
fcheinen und ibre Rechte geltend zu machen ; 
den Ausbleibenden wird nachher kein Ber 
ſcheid mehr ertheilt werden. 

Geben den a4. Jenner 1825. _ 

Cauzley Andelingen. 


9. Montags den 31. Jenner, Nachmit- 
tage um 2 UÜbr, wird ım Svital Amis- 
hauſt allbier , nachbefchriebenes Fortifitationg- 
Lehen au zehbenjähriger Verleihung verſtei ⸗ 
gert werden: 

No, IX, in der ar. Stadt: Der Graben, 
bededte Weg und Bruftwehr am 
Raämi bis zum Schonenberger Ka» 
... belin 111000 DO’ enthaltend. 
Züridy den 14. Jenner 1825. 
Spitalamts · Canzley. 


10. Da durch Abſterben wiederum eine 
Pfründerſtelle zu St, Jatob vakant gewor⸗ 
den, und von dem Stadtrath Dienſtags 
den 1. Febr. vergeben werden wird, fo fon- 
nen fich die Afpiranten aus der Lobl. Bür— 
aerfchaft in der Zwiſchenzeit ſowohl ben dem 
Stadt Präfidio anmelden , als bey der Stadt: 
kanzley einichreiben_laffen. 

Actum den 18. Jenner 1825. en 

Namens des Stadtraths von Zürich 
Die Stadtkanzley. 


4ı. Mit Bewilligung des hochgeachten 

Herrn Oberamtmann Efcher in Wäden- 

fchmweil, und unter Aufficht des Gemeind- 

raths in Adliſchweil, wird über den bieji« 
gen, dato Nägeliichen Mühle: und Giüter- 
gewerb, auf Montags den 31. Jenner Nach» 
mittage um 4 Uhr im Udler allbirr eine öf« 
fentliche Gant abgebalten. 

Diefer Gewerb beftcht: 

In einem großen woblaebauten Wohnhaus 
mit2 Keliern, nebft der Miüble mit 3 Mabhl« 
baufen fammt Rellen. 

Ferner hinter dem Haus ein Edyopf mit 6 
Schweinſtallen. 

Ein Sägeqebäude ſammt der Reibe. 

Ein Waſchhaus. 

Eine doppelte Scheune und Stallungen , 
nebit Zrottgebäude. und halber Trotte. 


j An Gütern: 

*3* Gemüsgarten, nächſt beym Haus 
‚liegend. 

Eirca ein balb Juchart Baumgarten binter 


Pi en & 
irca cin halb Juchart Hol und Boden be 
der Mühle, der Schachen genannt, ne 

dazu gehörendem Dias zu den Gagebölsern. 
Eine Wieſe nächtt beym Haus liegend, eirca 

18 bis 19 Juchart groß, in einem Ein 

fang, und cireg 3 Juchart Acker in der Au. 

Da dieſer Mühlegewerb feiner vortbeil- 
haften Lage wegen, fo wie dadurch, dat der. 
ſelbe zu jeder Zahrezeit genuglam mit Waſſer 
berieben it, befonders empfohlen merden 
fann, fo ſteht zu erwarten, daß an obbe- 
mellem Tag viele Kaufuftige fich einfinden 
werden. Die Kaufbedinge follen dannzu- 
mabl an der Gant felbit eröffnet, und je» 
dermann die mötbigen Aufichlüffe freund. 
ſchaftlich mitgetheilt werden. 

—— F 20. gjenner 1825. 

mens des Gemeindrathe: 
Das Sekretariat. ” 


ı2. Da das Löbl, Sanitäts- Collegium, 
ben der deohenden Gefahr einer allgemeiner 
werdenden Dofenfeuche, alle Maaßregelu 
zur Verhütung und Verminderung derfels 

en nihmt, vorzüglich durch die zeitige Ver— 

breitung der ſo wohlthätigen Baus 
ten-Jmpfung, fo findet es unterzeichneter 
feiner Stellung — anzuzeigen, daß er 
in und in der Umgegend der Stadt, alleun 
denienigen Kindern oder Erwadfenen, 
welche entweder nicht von PVartikular⸗Aerz⸗ 
ten oder von dem Herrn Bezirks-Arzt ge: 
impft wurden oder werden, unentqeldts 
Lich diefe Schutzvoken impfen und fie 10 
beforgen werde , wie es Prlicht und Ucber« 
zeugungs gemäß iſt. 

Zwiſchen 7 und 8 Ubr des Morgens und 
Mittags vor 42 Uhr, wird er geneizies Ger 
bör fcyenten. 

Den 25. Jenner 1825. 

Dieihelm Qavater, Med. Dr. 
Cantons Imofarzt. 


13. Die Unterzeichneten machtn anmit 
einem E. Publikum b:*nnnt, daß die sı.ia 
30. December a. p. vublizierten Weinhub- 
nen bon dem b. Sunitäts-Jollegio, als der 
Geſuudheit nachtbeilg befunden worden , 
defnahen von nun am keine meyr verkauft 
werden. 
Zürich den 26. Januar 1825. 
Gebrüder Paul, Diechaniker. 


iii — — —— 
14. Das ung aus dem Kirchenſäcklein bepr 

Groß· Münſter eine Gabe von 2. 18ß. für 

die Waldenfer Gemeinden, mit Zeichen J. 

u. K. zugefteilt worden fene, beicheinen nach 

ausdrücklichent Wunſch des Gebers 

aſbar Schultheß und Comp. 

Zürich den 25. Jenner 1825. 


15. Für 2 Paar well. Strümpft und 8 
EM Roͤrdlinger, welche unter vier der Dürfz 
tiaften von den zahlreichen hieſigen Armen 
bertheilt wurden, wird unser den innigſten 
Segenswünſchen dem unbelunnten edeln Ge⸗ 
ber der herzlichſte Dank bezeugt von. 

, IM. Wirth, Pr, 

Rümlang den 22. Januar. 1825.. 


zircheriſches 


Nro 9, Mentag , 


gun J. Julruch 





Eswird zum Verkauf angetragen: 


find ſiets von den 
ME, Ne en Kale und Rave 
fhügenden Dierdbaarioblen zu verſchiedenen 
Eerien und Vreiſen zu habent. 

3, Vorzüglich fchone Qualität Marfeil- 
antt · Saiſt zu Fehr biliiem Preis, beſon⸗ 
es wann man etas zuſammen mine, 
en d. Birch oben an dit Marktgaß. 


3. Nußwoger, mit genug Gewürz, und 
fr angemadht , pr. Maaß A 1 A. Gute 
eine vom Yuhrgang 1822, a a A. pr. 
ner, wid 18237 a 8 Hl. Deym ganzen 
#, ton 16 bis zo Eimer baltend, chwas 
iger, bey Gremoler Wild, an der Wid⸗ 


af. . En . i 
, m Beinen Seidenhöfi No. 359. it 
—— ht gutes Kirſchenwaſſir, bey 
Diaaf a 30 #._ Recht guter Birntraſch⸗ 
tanvrin 2 20 f. Guter Zrufenbranfen 
225 f. F >. 
n No. 25. in Siadelhofen md in 
nm Vreifem su haben: Grfärbte Baum 
Zücher in allen Farben 64,7 
ferner robe, halb und ganz ges 
EN 5/4, 6/1 und 6%/A Yeinwand. 

un ift Unterzeichneter mit den allge» 
verübmten Rofhaar · Eohlen recht wohl 
n, Die dußerit aut und ſond gearbeitet 
d billig im Dreis, auch taten Wachs · 
Etüdiweis ſehr wohlfeil. 

7. Wartich im Edladen 
unter m Schwerdt. 

en Caſpar Knabenhans, Wag- 
Bidenichweil , ſind eirea Bo Stück 
baumene Laden zu baben. 

No. 123. A. Etadt an der Ba- 
m Münfterbof_üft in mwohlfeilem 
erfaufen: Nufb. Sekretair und 
», nu:b. und tann. zwey⸗ und 
'dften, nusb. Commoben , nufb. 
iſch und Ausziehtiſch, nufb. und 
und einfchlänge Bettſtatten und 
atten, Wiegen und Kinderbett» 
. Rachtftähl , mit oder ohne 
».» &opba und Urbeittiichli , 
uch alte Möbeln geam neue 


D reole Beine von den Jahr⸗ 
no 1823, wovon Liner und 
4 baben ift, in billigen 


544. benna_ untern Dlühlefteg 
chörre friſche Roſinen, füße 
terre wunb geiwärlerte weiße 
kinDiiche © -bäringe , und 
mwafier nebit übrigen Eos» 


) 
oa: 


| 
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jereyen, in beliebidem Quantum und zu bil⸗ 
ligen Preiſen zu baben. 

"it. Der Beſitzer bom Laden unten am 
Schwanen No, 00, iſt fein dantbar für 
den ibm bisamisin geſchenkken Zuſpruch ın 
feinen führenden Aruteln, beupnächlich in 
Emmentbaler: und Gruyere-Käs, verſchie⸗ 
denen Sorten Rauchtabaf und Lenzburgers 
Schhnuvitabat , Cafft und Berner Haberter ⸗ 
nen; wozu ee ſich honichſt empachlt. 

12. Es wird zum Berkauf, oder in Er 
wanglung dejien zur Puchtauriichung ande 
tragen: Das ſchöne Yandaut auf der untern 
Huben , fa &tund ob der Siadt Frauen« 
feld , ander Landitrafe , auf einer angench- 
men Anböbe , wo die jchönite Ausficht auf 
eine weit verbreitete Gegend -ift; beftehend 
in einer dopvelten Behaufung fammt Scheuer 
und Beftallung , und Echepf , unter einem 

Dach, nebſt Intheil am laufenden Brun- 
nen , fammt Gemüsgarten , Hofteithe und 
eirca Vrig. Baumgarten, a" eirca 
141 1/2 Mannwert Wieſen, 18 4 Jüchart 
Aderland, mit vielen fchönen Fruchtbiumen 
befegt #2 4/4 Juchart Reben und Efverland, 
audy)_ 2 SJuchart Hol; und Boden. Die 
Kaufbıdingnille können die Liebhaber , wel- 
che Aust darzu haben , durch gefällige Ans 
frage vernehmen beym 

Hinmweileramtmann Kuſter 
in Winterthur. 

13, Einedopvelläurage Jagdflinte; ein Ziele 


-ftuger von Hrn. Büdyenmad er Frey; eine 


Kugelwindbüchle su 20 Schüſſen, von An« 
ton Dell in Linz; eine größere und eine Flei- 
nere noch brauchbare Drdonanz: slinte für 
einen Seren vom Parmer dienlich , in ſehr 
billigen Preis. . 

14. Befonders feine bolländifche 
Leinwand ıft zu fehe billigen Preifen zu 
haben in Etadelbofen No. 5. 

45. Friſch und gut gebeitztes Reh» und 
Wildſchwein · Fleiſch, in billigen Preiſe , bey 
334 Schnurf, No. 302. ar der Kut⸗ 
elgaß. 

16. Im Hirſchen im Niederdorf iſt zu 
haben : Ertrafeine Chocolade a 28 8. , Zũ- 
rich Gewicht a ı Hl. _, 

17. Burg altes Kirſchenwaſſer, die Maaß 
a 34. Dep Frau Bogeli oben au der 
Krebegaf. 

18. Auf dem Rüben ift in beften Qu 
litäten zu baben: Malaya & 1 A. und.en. ıor, 
Burgunder 1 fl. 10 8. Extra Champertin 
1f. 208. Roth und weißer moußierender 
Champagner a 2 fl., wenm bom. legterm 

2 Dtzd. Bout. genohmen wird A 1 fl. 30. 

t. Gilles und Roußillon 30%. Mugeatwein 
30%. Rumıfl. Extrait d’Absinthe 1 fl. 40 
Beſtes altes Kirſchenwaſſer ı A. 20 6. 


| 





19. Ben Endeunterzeichnetem find_ven 
verjchiedenen orten neue und ulte Weine 
u haben, auch recht gutes Nupiwäffe: , dee 
Maas a 4 f. 8 8. Brantenwein und eriva 
guter Weinefig, alles zu beitmöglichtien 


Pfenninger, Kürfer 
in der Edimelzarub. 
20. Ben Abegg— Guger an der Krug 

gaß No, St. find folgende Weint in be 

ften Qualitäten zu haben: Malaga & 
5er Must twein & 

25 und 30 #. Vlarkgräfer 1911r a 24 f 

Rother und weißer Burgunder a 1 fl. 159. 

Rother Collioure A 26 $. Rother Roussillom 

A228. Weißer und rother meufltereuder 

Champagner a 2 fl. Capwein a ı fl. 30 8. 

Madeıa a ı fl. 30. pr. Bouteille. 

21. Bey Heinrich Kubn No. 58. unten 
an der Kruggaß auf Dorf , find zu baben, 
Weineflig , Zräfchbrantenwein, Trufenb-ans 
tenwein, Kirſchwaſſer, Zwetichgenmaffer , 
Languedoker Brantenwein , Cognac, Wein⸗ 
greift, Miuscamwein, Malaga, Margrärte 
17748 und 1807r , Collioure , Champagner, 
Burgunder , Bordeaux , Extrait d’absinche, 
Rum, Arrak und sin Uflortiment won feinen, 
Liqueurs, 

23. Markgräfer erfice Qualität von 1822. 
a 1f. pr. Maaf, und isııe à 36h. In 
Ro. Fir. große Brunngaß. 


Zu taufen wird begehrt: 
4. Zu kaufen oder zu entiehnen wird Ber 
ehe er fehendes Frauenort in der Dre- 
erkir 
2. Eine noch brauchbare Baladine , nur 
nicht Fuchepelz. 


Dreifen. 





3. 50 bis 60 Bouteillen. Eine Ruth» 
haus · Obligation, oder ein auter alter Schuld⸗ 
brief von 200 fl. 

4. Dian verlangt unter billigem Kaufan⸗ 
ſchlag eine noch im quteim Etand ſich bes 
findliche Stoßberrea füufiich zu erbauen. 

5. Saubere kleine und groke Selzer⸗ 
Krüge werden bey NSichulihen im Kane 
denhof getauft. 


zum Auslelhen wird angetragen: 


1. Auf Oſtern oder Kirchweih 1828, eine 
mit einer eigenen Hgusthure verſehene Woh⸗ 
nung an einer Hauptitrage mitten in dir groken 
Stadt, befichend in einer großen beitiri 
Küche, 5 — 6 Stuben, 4 grogen Kam— 
—— ve ee et — tür Brenn: 
materialien und zum Aufhaͤngen der Wald. 
Nach Belieben Üönnen 1 cder 2 Heller , auch 


der Gebrauch eines eigenen Waſchbauſes 


und ein Gaͤrtchen überlailen weis, 


=. Auf ünfiins h. Oſtern ein Meines 
Wehbngemach für Leute ohne Kinder , ent» 
Battend a plein pied ein Eübli, Kücheli 
und Keller, a Stege hoch eine frohmüthige 
— ed große Kammer, Platz zu Hol 
und Zurben. 

3. Durd) Zufall ift auf Fünftige b. Oſtern 
fine Stube und Kammer nebit eınem Holj- 
geyafter , mit oder ohne Koft , auıszuleiben. 

„ 4. In einem Hauſe in der Vorſtadt der 

"srögeren &tadt ift, & plein pied, cin betij 
res Wohnzimmer fanmt Nebentammer , 
ron Stund an zu bermictben. 

5. Durd) Sufall ift ein Gemach vakant 
worden an der fl. Stadt, auf künftige b. 
Ontern ‚ beftebend: im ı tube, 2 Kammern, 
ı Küche, 1 [C. v. Abteitt, alles mit einer 
Zhüre verfchloßen, 4 Laden, ı Keller, ı 
Holzes oder Plunderkammer. 


Zu entlehnen wird geſucht: 

1 Tec Perſonen nebſt einem Kind, 
münfditen auf kommende h. Oſtern, eder 
von Stund an, ein — in Emrfang 
unebmen , beſſehend: in tube, Küche, 
Hab su Hr, und wo möglich ı Nammcr, 

2. Alcimere und größere Beidoorten, auf 
Lichneß, Many oder Martini, gegen gute 


doopelte Unterprand. . 


3. Auf Kinftiae Oftern oder Kirchweih, 
ein Wehnzsemach ſammt Laden; cher auch 
een Laden allein, an einer gangbaren Straß. 


Verlorene ımd gefundene Sachen: 


Leßten Eamſtag Morgen, als den 
Jenner, zwiſchen 8 und 9 Ubr , verlor 
‚ ane Dienftmasid einen, Geldbeutel, morin 

> qanze Kbaler , nebſt Vierbagennict und 
keiner Münze fich befand, von der unern 
Drud , neben der Meta vorben, und durch 
die bevten Brunngafen Eis zum Mayf. Der 
ridliche Finder ut dringend gebeten denſel⸗ 
ben denen GErkenntiichteit dm Berichhaus 
abzugeben· —* 

7, Yerten Dounerſtag Abende hat temenb 
ein-weiß aejtichies Fuürtuch verloren, vom 
Siichmarft bimweq , Über bie untere Brücke 
bie an Me Edywanengaf, Dem ridlichen 

Finder wird ein. angemepenes Trinkged ber 
forosben. 9, 

3. Vor weniger Reit ift dem Jatob 
@chneider,, Weißen, in Norbas., ein-fhwar« 
ser Hund mit einer weißen Bruſt, A bald» 
tmeißen Ben einem langen: Edwwanz ı 
fongen Ohren und meßingenem Halsband 
uud mit No. 11974. bezeichnet, zugelofien ; 
der Eigenthümer kaun ihn gegen Einſchreib⸗ 
und Futtergeid datibft abholen. 


4. Dienftag den 25. Jenner hat jemand 
von den Geidenhöfen, bey &t. Unna vorbei , 
duech den Thaiader bis in Enge, eine ſil⸗ 
berne Eaduhr mit einem Sammet-Bändelt , 
uud einem femilorenen Schlüſſel daran , vers 
Ihren, Der Finder iſt gebeten, lbige sc» 
ach oem Trintgeld im Berichthaus ab» 
suaiben.. * a ; i 

s, Vor einiger Zeit it vom Hirfihengra- 
ben bıe-im die Mewtade ein fchmarter Ridi 
cũt, ſammt weitem ustuch_ darin berlo⸗ 
von gegangen, Der rebliche Finder At gebe: 


ſchlagne Kiften , eine 


den felbigerr gegen Erkenntlichkeit im Be 
rıchtbaus abzugeben. 

6. Montay als dem soten dick iſt vom 
Buggenbun an der untern Straß bis nadı 
Zürich auf die untere Brücke cine Zabate- 
vfeiſe mit Gemähld, den Rheinfall zu Schaff⸗ 
bauien zorjtellend , und einem Weichſelrohr 
mit ganzem Mundſtück, verloren gegangen 
Der redliche „Finder iſt höflichſt erſucht , fel- 
bige aegen einem anſtändigen Trinkgeld im 
Berichthaus abzugeben. 


Verſchiedeue Nachrichten: 


1. Inder Füßliſchen Kunſthandlung un · 
tee der Meiſen, und bey Joh. Pfenninger , 
Diabler , iſt zu haben: 

Die Hofnung des Wirderfchens, als Sei ⸗ 

tenftüct zu der Mutter am Grab. 

. 2. Bey J. 9. Erniand. neuen Wühre 
iſt zu haben: Gründl. Unter. zur Tauben« 
zucht. 5 ß. Teutſches Wörterbuch für Bolter 
ſchulen und den gemeinen Mann. 6 p. Re 
duktions:KRechnungen in_Zabellen, br. 6 f. 
Vergipmeinnicht, eine Santıml. der aurerles- 


fenften Stellen fir Stammbücher, geb. 16 R." 


Hebels allemann. Gedichte, n. U. 32. 
Auszug aus demielben , oder Geſange ın 
Scherz und Ernit, geb. 109. Unterhalt. 
Gewichten für Die Jugend, mit ill. Kupf. 
geb. if. 10 ß. Roſenmüllers Morgen- und 
Abend Andachten. 32 f. Zicdes Abend» An- 
dachten auf alle Tage im Jahr , 2 Bde. 2. 
Eampe’s Robinſon. ı fd. Allgemeiner Briefs 
jteller. 20 $. 

3. Mit Dewilligung MHHrn. Etadt- 
rath und Gunthere Müller wird Montag 
den 7. Hornung und falgende Zage in der 
gewohnten Gantjtube auf. dem Helmheus 
eine Gant abgehalten werden, über: Ein» 
und zwerfchlänge Better ein · und zwenfchläs 
nge Beitftatten, Laubiä und Strohmatta⸗ 
sen , mund, 2thür. Kalten, tann. x, 2 und 
Abür. Käften, Glaskälten, Tiſch und Zuich- 
li, Windelladen , geoße und kleine oben | 
acpotfterte Seffel, Etoduhren , "WENpe u 
Pixine Spiegel, Portraits , Steingatgefchirr, 
arofe und Kleine Toffer, grofe und Heine be+ 
rofe Kaufmanns: 
Wan mit 105 1b. Gewicht und andere Waa · 
ein, Liſch· Bert umd Küche Einge, Manns» 
teider, Uniformen und Armaturen. Ebern, 
innern , füpfern , eifen , erden und hölzern 

üchegefehier , Glertöfen , Seidenwanren , 
worunter (chöne Pebantine und Davet , auch 
Aoretfeidene Handichub, Kavven und Male 
tüdyer. Die Sant nimmtihren Anfang Mor · 
gen um 8 an mozu jedermann freund: 

tlich ein nt. 
sg Fries, C. Proc. 

4. Don den ächten fo beliebten Magen: 
Trlärfchmitten find wieder aufs Neue zu has 
ben 2 in —— en im 
m Krag, 2 Stegen bey 
aa sö Grau Kambii. 

5. Wo von Etund an ein Dkladli von 
16 bis 20 Yabren in einen Dienſt tretten 
könnte, ift im Berichthaus zu vernehmen, 

6. Man wünſchte für eine unge Tochter 
Arbeit ‚ welche das Weißnäben ſehr gut ae» 
(cent. Anzumelden ben Igfe. Hirſchun an 


dee Detenbachergag 20. 3-6. 


‚2. Unterzeichneter üft mit rech 
ſtrickten Wollemoaaren beftens und de 


Weife Herren: und Hiaben:l ibli 
— man 16 
ſoruch beitens empfichit FE un 
IJafob Heller, 
an der Schoffelgaß No. 287. 
: s. Wo jungen Töchtern Dionatweis oder 
einzelne runden, oder auch in einzelnen 


Etrüden iu aller möglicyen , alten und neuen 


1 Sansarbeit , im Brodiren , für Lingen, 


Moblen und Teppiche, und Strickerchen 
in Perlen und & jour, fo wie im Zufchnei- 
deu und Verarbeiten der Kleider Unterricht 
ertheilt würde , it im Berichthaus zu er- 
fragen. Durch licbreiche Behandlung , beit- 
möglichiten SIEH und duserft billige Con- 
ditionen hofft man ſich des Zutraueng er⸗ 
freuen zu können. 
9. Inden die unterzeichnete Witte 
fel. Tade zit rers Wilhelm Bleuler bon oe 
lishofen anmit die ihr feither durch Arbeits» 
—— geleiſteten Unterſtützungen zu ber» 
danken ſich berpflichter hält, empriehlt fich 
diefelbe fernerhin zu Verfertigumg neuer und 
Umarbeitung alter Matrazen und Gommer- 
beden, — u. ſ. w. amgelegente 
lich, unter Verficherung guter Arbeit und 
a et 
ittwe Bleuler, geb, Huber 
in der Scivfe Ns. * 
Vreis der Lebens⸗Mittel: 

—52 der Mütt 


Weiter Broͤtſchlag 58.6 bir 
Schwarzer Brotichlaa Ay. 6 bir 
Das 1b. Weißmehl 2 5. 9 bir, 
Das 1b. Echwarsmebl 2 $. 
Der Mütt Rogaen 3. sk. 
— — Bohnen 4a. Ah 
— — Erbſen —L2056 — 64. 209. 
— — Ge—ſten 31.30 j. 
Hafer, das Viertel A 17 — 21 $. 
t 16. des beiten Rindfleifches A f. 6 hir, 
" geringeres Dito 38.6 bie. 
. Kiüb- und Haaendeifh 4 — 
« extra Kalbfeiſch 5 $. Sb. 
« o.dineire 48,6 bir. 
. echaffleiich 4 } 
» Geis» und Bodfleifcy 3#. 
. echweinneuich 8 —4 
. Britmürfte 78» 
'. dito , geringere ®. 

. gedigene beilere 7#. 
Bergangenen Sonntag find folgend 
Eben verkündet worden: 

nſter· Bemeind. 


Aus der & 

Jakob Güttinger von Boßau, 

Jafr. Regula Müller von Ullon, beude 
ſeßh. in bier. 

Ss. Jakeb Mabler von Thalweil, 

Frau Margaretha Widmer, ach. 

He. Martin Buler * PH Fein * 
8. & 
ee Boltetichweil ner 7a 

g ts Baumann von beyd« 
ſeßh. in Hottingen. 


vn Hin, 


ii! 


RE Timm Kt. 


SEERITEN 


2 ebL. gel. Cohn. 


ichs, ebi. gel. 
Über Bl — — 


, und Derena Diener, 
Mes Pizers ſci von Höngg, chi. nachgel. 


| 


ebar Fi 

ze Boder 
ergebe hir en 

eiifäliiae recbtmässge Rachfommen , 

eg neun Pionarben = 

Yen und mei: 


— auggeflicfert wür de. 


vn der Fecarmonſter · Gen eind· 







Auton 
N evislee von Zägerfel: 
den , Kt. Urgau, beude ef. in bier. 
Aus der DredigerAemeind. 
bier ; 
Küpfer bon 


„eaemen Bear . 
Tr, Mari Henrtiette Do. tmüller. 
Gobenns Pellirr ven Horgen, fenh. in 


Alımiern. 
Qyfr. ana Rüser von Uiter. 


Bertorben u. verfändet worden find: 


Salomon Giafer von Wirdifon. „afvar 

F Eernadergekell, Eafvar Haaben von 
Frau Dorothea 
oh. Yalob 


‚ Seren PLandicreiber 
—— rau Barbara 


topb t. won Unter» 
3 ochier , farb in 
Sohan« 


m , ebi 





AVERTISSEMENTS 


cher Der bierfeitigen näch · 
—— des, —— —* 
tandesabwefenden Bo han⸗ 
ns Auferfibl , biegen Ober» 
biemit an Benfelben o En Ion 
inmertc äfigen Friſt 
, —— —— —— 
Mafenthaltsort um fo ge· 


Etri zu laffen, als nach 
% # Zeemines den bier» 
‚en Erben des Wunder fein, in waiſen· 


3 liegendes Vermogen 
em 25. Junuar 48:5. 
Im —— des Amtsgerichtes , 
Die Kanszley. 
“ 

2. Alle diejenigen , mweldhe an den- jich 
Rs ich Saßmann Rus 
oemanmt Schwarzen von 
‚säyemärge Anforderungen zu mas 
Gum ren „cr ihm Dagegen thun 
Ice mt, werten aamit von Hgheren 
Dierätmmsun Birrecn in Embrach verem: 
e aufgeior dert, ihm Aniprachen oder das 
Yan Suldiar bir af den 21. Hornung 
—— und beutlich peäitiert auf Stem⸗ 
— werseiäneter Canzlen, unfehlbar 
‚kibrın weder ned) diefem ; ßi 


I Bevollmächtigten An- 

ie Bor * 
arrıcht in Embrach zu 
seien und her Kedyie geisend zu machen ; 


ten 


Den Ausb'eibenden wird nachher fein Be 
<heid mehr ertheilt werde. 


eben den 22. Januar 1825, 
u Canziey Neuamt. 
3. Alle dieſenigen, welche an da recht ⸗ 


lich ausgetrichenen : 


Fobannes Ulrih Metzager von 
Waltalıngen Pfr. Stanimbrim, und 
—— Sigg, Heinrichen Wr 
berg von gen, 
fo wie audy an den fich infolvendo erklärten: 
Johannes Kuff, Rudolfen fel. 
Sohn genammı Webers in Wyler, 
fr 


D ! 
rechtmäßige Anforderungen zu machen haben, 
oder ıhmen dagegen zu thun ſchuldig find, 
werden anmıt bon WHahHeren Oberamts 
mann Edyweiser zu Andelingen, peremto ⸗ 
riſch aufgefordert , ihre Auſorachen oder das 
zu thun Ochuldige bis auf den_16. Februar 
d. %. ſchriftlich und deutlich ſpeciñciert auf 
Stemvelvapier unterzeichneter@ansley unfehl: 
bar einzugeben, indem weder nach dieſem 
Tag, vielweniger am VBerrechifertigungstag 
ſelbſt mehr Eingaben angenonımen werden 
fönnen, und ſodaun Montags den 2a. Fe · 
bruae Morgens um 8 Uhr enimeder perlöns 
lıch oder durch einen beveitmächtigten Uns 
wald, mit den Driginal-Schuldtiteln beries 
hen, im Schloß Andelfingen vor dem Löbl, 
Amtsgericht zu erfcheinen und ihre Nechte 
geltend zu machen; den Hugbleibenden wird 
nachher fein Beicheid mehr ertheilt werden, 

Geben den 27. Jenner 1825. 
Eanzleyg Andelingen. 
4. Dublicationm 


Anmit wird der Lobl, Bürgerfchaft be> 
kannt gemacht , daß diefelbe bis auf allfällig 
anders nöthige Verfügung , jeden VBormit- 
tag bom Montag, Dienflag, Mittwochen 
oder Donnftag ,_ ſich —3 F Lieutenant 
Koller an der Schifflä lie die verſchit · 
denen Battungen, Buchen», Laub · und Tann · 
bolz ab der Edyanz , en jede SQuushal- 
tung monatblich fir hödyiens 1 Klafter , 
einschreiben laffen , und foldyes gegen baare 
Bezahlung , in annehmlichen , fo viel mög« 
lich grobern @eldforten, nach den beftimm« 
reifen erhalten. 

Actum Dienitags den 14. Dreember 1824. 
Namens des Stadtraths von Zürich 
Die Stadtlanzlen. 


5. Bitte 


Vor einigen Wochen entlief von den tref» 
lichen Pflegeältern, bey denen es vom E. 
Stillſtaude verforget war, Verena Widmer 
von Hott.ngen , cin 43 1/2 Jahre altes 
Kind, ohne dag man es ſeüdem bat auffin— 
den können. Wohl bat man Spuren, daß 
es fich in dee Gegend von Baden, unter 
dem Vorwande, einen Dienft zu fuchen | 
im Bettel herumgeteicben hat. Die ſammt⸗ 
lichen reiv. Behörden werden gebethen, auf 
dirfes Kind zu achten, und es unter fidyerm 
Begleit mie zuzufenden. Man wird dankbar 
alle Unkoften und Zeitverfdumnige verguten, 

Rilrich den_29, Jenner 1825. 

Namens E. E. Stiltftandes von Hottingen 

I. Chr. Hug, De. zum Kreug, 
Sianalement, 


Verena Widmer von Hottingen, nicht grof 


für fein Mter, aber ziemlich beleibt, kenn 
lich 28* Augen und eine icune auf 
geſtülvte Naſe, trug bey feier Entweichung 
eine Alltagskleidee/ gemüch einen abgetreg. 
nen oliven geünen Rod von-Bardyet, cım 
weis und blau indienenes Halstücylein, neue 
mwollene Strümofe, alte ch Sur 
braunes Saar iſt in einen Kleinen Zopf ge- 
flochten mit einem &teehl. 


6. Da der Laden auf der oben Drüde, 
welcher bis dato von Frau Maria Varbara 
Schweizer, geb. Eplinger, beworben wor» 
deu, duch icgabe mit künftiger Oftern 
1325. valant wird , und von dem Siadirath 
Donnftags den 3. Februae wicder vergeben 
werben joll, fo Sinnen jich Me Aſoiranten 
aus der Yobl. Burgerichaft in der Ziwifchen« 
zeit ſowohl ben dem Etadı»Bräjtdıo anmelden 
als bey der Stadtkanzley einichreiben Latjen. 

Actum Dienftage den 25. Yenner 1825. 
Namens des Stadtraths von Zürich, 
— —2 es r 

7. Auf Auſuchen dee vormun ichen 
Behorden it den Erbendes, gegen Ende ver» 
Roftenen Jahres dahier verſtorbenen Den 
eich Kleinert von Zmilliten die Kechiss 
wohlthat des gerichtlichen Inventars bewil« 
ligt worden, und ergeht demnach an Jeder 
mann , der irgend welche Anſprache an den 
Berftorbenen zu machen bat, oder hinzegen 
demielben ſchuldig ift, die Aufforderung , wit» 
*8 (und zwar für Erſtere bey Strafe 

8 Ausfchluffes von der Maifa) innerhalb 
vier Wochen von heute eine türmliche Ein⸗ 
u. deshalb bey der unterzeichneten Kauſp 

zu machen, indem nach Verduß dieica 
Zermines das Inventarium gefchlofen und 
das weitere iu dieſer Sacht wir) bertiigt were 
den, Ac.um Mitwochs den 19. Janunc 1845, 
Bor dem Amtsgericht Züri) , 
.. Die Kanjlen. 

8. Alledieienigen , welche andem Hcbräer 
Moses Bolag des Yarbın Sohn von Dber» 
Endingen, rechtmäßtge Anforderungen zu 
machen haben , oder demſelben zu tbum 


ide 


ſchuldig find, werden anmit aufgefordeet, 


Freytag den 4. Hornung d. 3. frup 9 Line 
als an den augeſchzten Gantverrechifertisun i6- 
tag. vor Bezirtegericht Zur zach auf hengem 
Rathhaus entweder verſoͤnlich oder durch Ve⸗ 
vollmachtigte zu erſcheinen, und ihre An: und 
Gegenforderungen mit den OriginalUrkun⸗ 
den und Belegen verfeben, um fo gewiſſer 
einzugeben, als den Ausbleibenden fpäite- 
bin fein Recht mebe dafiir gebalten. wird. 

Gegeben Zurzach den 4. Fenner 18.25. 

Der Oberamtmann , Präjdet 
des Bezirksgerichtg 
Urtenbofer. 

Dee Gerichtsichreiber 
., Schlermmiger, 

9. Alle diejenigen , welche an Kater 
ven des Bobelis von Rietheim , rechtmägige 
nforderungen machen haben , ode 

demfelben zu thun uldig find, wer» 
den anmit aufgefordert, Frenag den 4. Hdc« 
nung d. J. früh 9 Uhr als an dem an- 
geießten Gantverrechtfertigungstag vor Be- 
jirfsgericht Zur zach auf hieſigem Rathhaus 
nnweder perlöntsch oder durch Bevoll machtig · 
fe au sercheinen , md ihre An⸗ nnd- Be» 
anforderungen mit den⸗ Original· Urlun⸗ 


den und Delegen verfehen, um fo gewiſſer 
enzugeber, als den Ausbleibenden fpäter: 
bin kem Recht mehr dafür gebalten wird. 

Grgeben Jurzady den 4. Jenner 18.5. 

Dir Oberamtnann , Brandent 
des Bezirkegerichts 
Artenbofer. 

Der Gerid töfchreiber 
Schleiniaer. 

40. Alle. diejenigen, weicht an Johann 
Höhn , Befiger des Schloͤrle Mandach auf 
Hura ben Zurzach, rechtäßige Anforderun 
en zu machen haben eder demſelben zur thun 

uldig imd, werden hiermit aufgefordert , 

Krentay den 11. Hornung d. I. früh 9 
Uhr als an dem _angefeisten Ganiberreiht: 
fertigungetan vor Beziet » ericht Zurzach auf 
biefigem KRatbbaus entweder perionlich oder 
durch Bevollmächtigte zu erfcheinen , und ihre 
Un» und Gegenforderungen mit den Dris 
inal Urkunden nnd Belegen verſehen, um 
o gewijler einzugeben , als den Ausbleiben» 
den tbäterhin ruckſichtlich ıbrer Forderuns 
gen, kein Recht mehr gebalten wird. - 

Gegeren Zurzach den 12. Jenner 1825, 

Der Oberamimmn , Präſident 
des Bezirksgerichts 
Attenhofer. 

Der Gerichtsſchreib er 
Schleiniger. 


— —— — — 

10. Da das Lebl. Samtäts-Collegium, 
ben Der drehenden Gefahr enter allgememer 
werderden Botenieuche, alle Maaßeegeln 
zur Verbitung und Verminderung derſel⸗ 
ben nibmt, vorzünlich durch die schtige Ber: 
breitung der jo wohlthätigen Schuß po: 
ken»-Fmofung, jo rmdet es unterzeichneter 
feiner &tellung gemäß , arızujeigen , daß er 
im und in der Umgegend der Etadt, allen 
denjenigen Rindern cder Exw achfsnen, 
welche entweder nicht von Vartikular- Aer;⸗ 
ten oder von dem Herrn Besirfs-Arst ae 
imeft murden oder werden, unentaeldt 
Lich die Shutzvoten impfen und fie fo 
beforgen werde , wie es Pflicht und Ueber» 
jeugungs gemäß ik 

Swulchen 7 und 8 Ubr dee Diorgens und 
Mittags vor 12 Uhr, wird er geneigtes Les 
hör ſchenken. 

Den 25. Jenner 1825. . 

Diethelm Qavater, Mid. Dr. 
Cantons Ympfarzt. 

Durdi das. Rundfchreiben , des Löbl. Car 
nüäte-Collegium, an fimmtliche — 
Yerzte des Cantons, veraulaßt, bin ich nun 
mit Briefen um Impfſtoff ſo überhäuft, 
daß die Anzeige nothwendig wird: — ch 
» werde feine Zuſchrift beantworten , mern ich 
nicht zugicich Impſſtoff fenden könne, wel 
ches fucceilive nad). Zeit der Meibung ae» 
fchehn wird — und dann die dringende Bitte 
Damit verbinde , auch mir ächten.und frir 
fiben. Echugftoft von gefunden. Kindern 
bald möglichft. zulominen zu 1 lelen, 

iger. 


12: Wobljeiter Berkauf von 
Rirhbeimer-Zaprten. 
Yus der Verlaffenfchaft des züngſthin da> 
hier berftorbenen Tape zie re, Wilhelm Bleu: 
ker von Wollishofen , wird das vorbandene 


Tapeten · Lager, wovon ein großer Theil erit 
im Laufe des letzt berfloßenen Jahres ans 
dieſer Fabrik be-ogen worden find, für Nech- 
nung der reſp. Creditorſchaft mm Detail aus 
freyer Hand verlauft. 

Zu Beforderung der Liquidation diefer 
Maſſe werden diefe Zape.eır, die jich in Be» 
zug auf Farbe und Zeichrung ducch ihre 
Schoönheit ganz beſonders auszeichnen, bes 
deutend unter dem koſtenden Preis erlaſſen, 
wodurch die reſo. Kaufiebyaber den Vor— 
theil genießen, dieſe Waaren, welche täglich 
zwijchen 11 Und 12 Ubr bey Frau Witwe 
Bleuler No. 344. in der Sſchipfe beſichtigt 
werden koͤnntu/ weit wehlieiler als aus der 
Fabrik ſelbſt ſich anzufchaffen. 


— — — — — —— —— — 0 —— — 

13. Bm Orcll, Füßli uud Komp., 
Buchhandiern in Zürich, iſt erſchicnen und, 
ebunden umes ß. hi abo un 23 B. ıetio , 


Zuͤrcher ⸗Valuta, gegen baare Bezahlung 
zu haben: 
Regterungs zud Adreß Kalender des 

Kantons Zuͤrich auf das Fahr 1825. 
Dieſes allein von der Hohen Kantonsie 
gierung pribilegirte Regeer ngeectzeichnß 
enthalt außer dem gewohnlichen Kalender 
van folgdende von der Etuatstun ten, nebit 
einem Inhaltsber zeichulß offiziell beſorgie 
Abrheilungen: Eidgenöſſeſche Bundesbihors 
den und Scamte. — Geſandte uusiwärimer 
Diichee ben der Erdienopentchuft. — Etat 
des Eidgenoſiſchen Generalſtabs mit erſten 
Jeuner isz25. 1. A. MHochgeuchten Her- 
ren des Geofen Rathe. B. BHochgeach-⸗ 
ten Herren des Kleinen Rathe.— UL. Die 
Mitalieder des taatsraths. — Dir Staats, 
funzioy und die Standesbed.enien. D 
Mäcchgeachten Herren des Obergerichts. 
— die MDlitglieder, die Suppleanten, üfr. 
fentiicher Autlager, die Kanztey und die 
Waidel. E. Dus Ehegericht — Kunzlen 
und Waibel. Il. Die Hochebrigteuiden 
Kommiflionen und Kollegien , nelche bie 
du ch ihre Zirel bezeichneten Stat des · Zi⸗ 
vil- und tonomiſchen Geſchafte u. 1. f. Der 
bandeln. I. In verfaiedene Theile der 
öffentlichen Verwaltung einidylagende cin, 
zeins Etellen und Beamtungen , mit Auss 
nabme der Wolljichungsbeamten und des 
richterlichen und wailenamtlichen Beten, 
namentlich: A, Miltärbeamte. B Peii: 
zen« und Juſtizbeamte. C. Abıninitiralions: 
beamte. D.. Die Eenfulen. E. Medisinals 
beamte. F. Die Inforttoven der Elcı zu» 
tarfchulen und ihre Adiuntten. IV. wie 
Dbrräntter und ihre Beamten. V. Die 
tär· Etat. 

Diefem Regierungs» Etat wird bon ber 
Buchhandlung bevarftigt: Das Verzeichniß 
der Hoc und Ehrwürdigen Geiflichteit 
fammt der Klaffe der Erfoektanten ugd der 
Schullehrer des Kantons Zürich) ı fo wıe 
der übrigen Bürcherifchen, auswärts ftatio- 
mieten Geſtlichen beſorgt durch. das Atua« 
viat des Kirchenrathe. — Die Etaie de. 
Etadträthe Zürich und Winterthur und dei 


I n’en ıecevra 


dazu gehörenden Behörden umd Aem 
f. m. , beforgt durch die Kanzlenen berfeiben, 
— Das Berzeichniß der Fabriken und Han. 
delshäufer der Stadt und des Kantons Zie 
sich beſorgt durch die Verlagshandlung. 

Die bisher von der Berlagebandlung dem 
Stautsfalender bengegebene Genealogie der 
Europäiichen Regenten bleibt, auf Deran« 
ftaltung der gedachten Verlagsbandiung , jegt 
und Fünftig aus folchen weg ; Dagegen ift der 
Preis um 2 P. vermindert worden. 
— — der Fabriken und Han⸗ 

cheftet ß 

— auch ein,cin ya 5 ñ. 
nn sen 

14. Die Untergeichneten mache mi 
einem E. Publikum bekannt, Nr Die ab 
30. December a. p. vublizierten Weinbabe 
nen von dem bh. Sanitäts⸗CEollegio, ale der 
Gel dheit nachtheilig befunden worden , 
——— von nun an keine meyr verkauft 

Zürich den 26. Januar 1825. 

Gebrüder Daul, Mechaniker. 





15. Le Sieur Midolle, Maitre d’ecri. 
ture et de lanzue frangaise, aura l’honneur 
de terminer tous ses cours ä Zurich le 
26. Avril prochair , pour se rendre à d’au. 
tres engngemens 

ll serait dans l'interet de la jeuneßse 
que les personnes gui se vouent à lin. 
sirıction dans l’une ou l’autre de des par. 
tieg profitußsent de c: laps de temps pour 
aUopter ja methrde du dieur Midulle qui, 
d’ailleurs, est celle des prem’ers maitres ; 
elles seraient bien dedommagees par F 
Fruit qu'en retireraient leurs €&coliers; les 
faits cn sont justih s. 

La j:unefe prut enerre tirer un gran. 
avantıge de ces tro’s deniers mois, lee 
pa ents peuvent avoir la certitude qu'ils ne 
ze ont pas faches dien avor fait profiter 
leurs enfants. 

Il acceptera encore de nouveaux dleves 
jusqu’au 15. fevrier; cette Ep que palsce il 
plus. 

‘on domieile actuel est au WidJer chez 
M. Perle taferer(au Ae Etag .) 





46. Den richtigen Empfang von 2 Paar 
baumw. Stümpfen, 2 Fuür uücher, 2 Leen- 
tücher und ı fl. 10 8. für die hieſige brand- 
befchädinte Haushgltung mit 4 taubjtume 
men Kindern — beſa eint mit herzlichen 
Dant gegen die gütige Weberin 

Pfr. Burkhard. 

Weyach 27. Januar 1825. 


— — — — — — — —— s — 
17. Im Berichthauſt iſt a 8 ß. au haben: 
Echweizerifher Echreibfalen. 
der für das Jahr 1325. (im welchen 
zwilchen jeden Lage des Zabres Raum far 
ineinzufchreibende Bemerkungen HE) meut 
Inzeige der biefigen Voftordnung uud Tex 
vorzüglichiten Jahrmärkte: 8. 
Wand und PoſtKalender für 
das Jahr 1325. mit ſorgfältig berich- 


‚tiqtem Ver eichniß der von Züridy werreifen. 


den Bothen, 


us Stüct a3 ß. das Dub, 
a2. 9 


einſchlange Bertftatten , a y 
er — nach berhaben: Extraſeine Chocolade: & 28 8. , Zu 


—6 14. Auf de 
4 pn rein mn x Da litätemzu haben: Malaga a 1 A. und all. 10 $. 


ı Eigen , Blatten und la 
m Fuß. Rachzuftagen in No. 350. im 
ndermackt. 

3. Im Predigeradfli Mo, 400. iſt zu | 30 
ven: Wller Arten fchöne Indienen , ſchone 
miner · und Winter-Bikt;sun , weiße und 
varıt Kappen , chöne Eommer- Strüngpf 
Herren und Srauenzimmier, aroße und 
ESbawls, indienene Halsıidyer, aſch⸗ 
ae Versal, weißer Futierbarchet, und 
allen Arten Farben Floretbäudel, alles 
dr billigen Preifen. , 

Eine geofe Pirfe von Eichenholz, 


in Hirelanden ift zu haben: Ein 
—— Kaften , uud zweyſchla 
ikatten. J 

inige Klafter Laubholz auf dem un⸗ 


tzugach Fchöne Qualität. Marfeil- 
fe zer ſehr billigem Preis, befon- 
' man etwas zufammen nimmt, 
rd oben an der Marktgaß. 


fa zu haben: Hefäcbte 

rer in allen Farben EA, 7 
rner robe, halb und ganz gr: 
KA, 6a und 6A Yeinwand. 
: 644. beum untern Mühlefteg 


dene und gemäflerte weiße 
Hänbifcye Wo bäringe , und 
imwafter ‚, nebft übrigen Eve. 
bizen Duantısm und zu bil 
haben. , 

Iaunae Fagdilinte; ein Zieh 


dare edonamzgline für | ze. Ein nass sinfpännige> Lucrwageli. 


'# Leine Bolländifche| kauf angetragen, ein-grofes Haug, fehr fo» 
sofern °. 


N 


—* 


W D ch en-Bla t 8 


den 3, Hernung 18285. 


* 


zuͤrchtriſche s 
Nro 10. Donnerſtag, 


Bo 3. Julrich im Berichtbaus, meben der Voſt. SQ 








— — — 


mern nebſt 3 Fruchtbehälterm, 2 gewoölbte 
Keller, wo Ber größere Go Echuh-larg und 
25 Schuh breit; unten im Haus 2 Laden 
Stallung und Holzbebalter ; zu mehrfackeni 
Berufe, Dauptfächlich zu einer Beriwr,, Bier- 
braueren oder Brennerey fehr leicht einzura⸗ 
ten ; auf Berlangen können auch mehrere &rüß 
Güter und Wieswachs darzu geſchlagen wer⸗ 
den. Brme eine halbe Bierteifftund von ba, eıne, 
erft feit dem Jahrgang. 1815. ganz neu er 
baute , an einem *5 Bach wohl 
eingerichtete Kobftampfe und Stricktr· Walter 
weiches Wert belichigenfalls leicht abgeſchlij· 
fen werden kann, um andersiwo berießt wer 
den zu können. Liebhaber können alles Die 
fes tdalich befichtigen, und die billiaften- 
Kaufbedinanifle unterzeichnetein Kigpie 
ümer felbft bernehmen. 
Kalſerſtuhl den 26. Jenner 4825. 
Anton Schleiniger, Wrifigermwer. 
22. Gutes altes Kirſchenwaſſer, MeMianp 
328. Guter alter Hevfenbranienwein 32 . 
Sranzbrantenwein 28 6. Zräfchbranmeimwenn 
24 $. Gutes Nugwaller 1 f._ Bey Grau 
Kleiner an der Weitengas Ne, 72: 
23. Mit Grgenwärtiaem macht man einem: 
E.Publifum , in der Stadt und auf der Land» 
fchaft ‚die Anzeige, daß man Oelsgenbeit fand, 
ven den mildern Derggegenden der Schweij 
ganz vorzüglich füß aelotınen Unten zu be 
Ien man um den billigften-Dreis , den 
dieſer Artikel bat, in allen Gaheessriten iu. 
verkauft ande. iſt. GSigenwaͤrtig fo- 


; 42. Friſch and ebeistes Reh» und 
Einird zum Verkauf angettagen: glmen San bite Breife „bey 
1. dıren nußb. @elreteir von fchönem | Job. Schnurf, No. 302. am der Kur: 


b — F Soms igaß. 
Aut 4 mukb, (ammmelenr 2 Sam. oem | 73. Sen Mirfhen im Niede dorf if au 
































i rich Gewicht a 1 fl. 
uften Facon fauber und Aeifig gearbeitet , at Rüden iſt im deſten Qua 


it Burgunder 1 fl..ı0 8. Extra Champertin 
Tg ange PO 
———— — ar Bout. genohmen wird A 1 fl. 30 ß. 

# 















illes und Roufsillon 30 . Mu$oatwein 
- Rumıfl. Extrait d’Absinthe 1 fl. 10 $. 
Beſtes altes Kirſchenwaſſer ı A. 20 6. 

15. Be Endeunterzeichnetem find von 
verfchtedenen orten neue und alte Weine 
wu baben,. auch vecht gutes Mußwaller , die 

anf 2 6. ze. Ban bi 
guter Weinefig, alles zu möglichften 
Dreifen. Dfenntn, er, Küefer 

in der Echmalsgrub. 

16. Ben A beas Guser an der Krug- 
a Ro. 51. jmd ſolgende Weine in be» 
u Qualitäten zu baden: Malaga > 
1. 5 h.und ı f.15 0. Miuesatwein & 
25 und 30 5. Mukgraſer 18112 a 24 5. 
Rother umd weißer Burgunder a 1 fl. 15 $. 
Rother Collivure a 26 #. Rother Roussillon 
a 228. Woißer und rotber moufherender 
Champagner a 2 fl. Capwein a af. 30 $. 
Madera a 4 7. 308. pr. Bouteille. aufen / im ft 

7. Bey Heinrich Kuhn Mo. 58. umten | fit das Pfumd ı4 $. und ift von heute am: 
on der Kruggaß auf Dorf , find zu haben, | alle Tags. im Grempler-Faden oben au der: 
Beineflig,, Zräichbrantenwein, Zrufenbran. | Weitengas No, 72. au baden. 
tenmwein, Kirichwariet,, Zweiſchgenwaſſer, 24: Kin fchönes zwenfchlääges Bett ſammt 
Languedoker Branienwein, Cognae, Wein: | einem leinenen Ynsug, und sınem Kindens- 
geiſt Dtuscatwein, Malaga, Margräfer | bettli; eim einfchlähges Bert fanmt Bett- 
1774er und worr, Collioure., Champagner, ſtatt und Laubſach auch angqesoguen, noth 

urgunder , Bordeaux , Extrait d’absinthe,, | wie neu, alles in äußert wohlfeilem Pius, 
Rum, Arrak und ein Aſſortiment von feinen | 25. Ein Ctod gut acwittertes Heu. und: 
Liqueurs. zu in No, 20, im Ritsbach aın Muh— 


18. Markgraͤfer erſter Qualität von 1822. ch. 
In | 26. Vier recht ſchöne Pudelhündchen, vor 


4 fl. pr. Maaß, und 1stır 2 36 $. 
No. 3ii. große Beunngaß. fehe guter Race; auch würde man den ui» 
—— dertaufen. 


19. W öft Nachfrage babe mi 
entfehloiten sinem €. Publikums wieder 9 Zu kaufen wird begehrt: 
1. Gegen möglichit gute Briahlung 


—F * we — ne A. n A 
rin N affen un er Tafel a 9 8. beym | wün man baunmollene- Qumpen , ve 
Büdyienniad er reg; eine | 4/4 Gr. > 83 #, ju verfaufen. Un gleicdysm | abgetragnen uud zerrifnen Sranemimnce» 
ız 20 Echürfen, von An- ift ein Bemach auf Dftern zu berleiben,-| Heiden , Schürzen, Nas: und Os, üchern;- 
von Jutdiene, Mouffeline sc. , wer- und ae 


eine gröftere amd. eine Bei- Werder unterm toren. 
* tauſen, in groser Brunngaſ 
vo 


2. Zu kaufen oder zu entlehnen wird bes 
eher‘, ein ſehendes Frauenott ia der Pre 


3: Eaudere: Eleine und aofe Era 


agen und in fchönem Etand, 


veichl ) 
Dep Zifhmadrer Rathged in der 


—* das grobe à7 afa fl. und das 
’% 


Ro. 25, in Etallelhofen 2* in 
au 


ſchöne frifche. Kofinen., füge | a 


Banner dienlich, in ſehr Ein brauchbares Kutfchengefdhier. 
241. Es wird von Stund an sum Wer 


wu febe billigen Brcifm zu | Ib wen ‚mh; deitz bare Gruben 
Mo. 5. und Nebenzimmer, ı Küche, 3 arofe Kant 


Fertige werden ben U. Schulthef im Lin⸗ 
dendof getauft. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


5 Kicchmweih , in der großen Stadt 
in —— Lage, ein fehr bequemes 
Aohngemach, mit froher Ausficht ; auf ei- 
nem Boden 3 _heigbare Zimmer, 2 Kam- 
mern —— enthaltend, nebſt Keller 

> ebälter. 

—— an oder 7* Oſtern, 
eine Etube, Plunderfämmerlt and 1 Kei« 
lerli, für 4 oder 2 Derfonen, mit oder ohne 
ar Im Berichtbaus if P erfragen , mo 
zwer heisbare — — le zwey 
Herren auszu iind, R 
bongun e hellerer Laden, auf fünf 
) . Oftern. z 
en angenehmee Wohngemac, 1/2 
Niertelitund von der Stadt be ebend in ti⸗ 
ner Stube mit Aikove, 2 Kammern , Kiis 
che, Helsfhorf und Platz im Keller, von 
rund an oder auf künftige b. Oſtern. 


's. Ein Wohngemach aufnächtte b-Oftern, 

ben Be Zobler bey der obern 
ride im Riesbadh. 
— Dura Zufall wird ein Wohngemadh , 
eine Heime Vierteiftund bon der Stadt, für 
eine Leine Dausbaltung auf künftige b. 
Dftern zum Ausleihen angetragen, um bil» 
ligen Zine. : ; 

3. Zum Aueleihen wird angetragen, eine 
Bier, 3 Mannwerf groß. 

9, Emm in der Gemeind Enge gelege- 
ner Bütergemerb. Im Berichthaus zu er» 
fragen. : 

— F Ein heiteres und ſonnenreiches Wohn ⸗ 
gemach für eng ſille Hanshaltung ohne Kin⸗ 
der , enibaltend 4 Stube, Küche und eine 
Kanımer ‚, nebit Blag auf der Winde, auf 

inftige b. Oltern. 
Bon Siund an cher auf kommende 
6. Ditern fönnte man einem Herrn eim 
fehöneg beitbares Zimmer mit oder ohne 
Koſt übergeben. 
Zu entlehmen wird gefucht: 

1. Im Großen Münfter: Ein fehendes 
Männerort in der unter Kirche. 

7. Man mwünfdhte ältere oder neuere Zäpfli 
für linde Seide zu entlehnen oder zu kaufen. 


Verlorene und gefundene Sachen: 


1. Letzten Samſtag den 29, Jenner ber” 

{oe ıenmand von der Strehlgaß bis an bie 
Marktgaf ein neurs in Garten gebundenes 
Rıichlein , betitelt: Rebs Anleitung zu Dent- 
und Eprahübungen. Da es eigentlich nur 
fur Lehrer dienlich iſt, fo veripricht man dem 
Wicderbringer deifelben ein dem Werthe ans 
aemefenes Zrintgeld und bittet um gefälfige 
Rüctgabe in No. 182. an der Gtrehlaaf. 
. 2. lernten Sonntag Nachts wurde vom 
Engelbr. * en bie zum Sirfchen eine weiß 
wohlene pferd⸗Decke verloren. Der redliche 
Sinder iſt erlucht foldye gegen einem anftän» 
digen Trinkgeld im Hir chen abzugeben. 

3. Es ift jemandem ein junger Hund, 
mannlicher Art zugeloffen; mer felbinen be⸗ 
ichreiben konn, fann ihn gegen Einſchreib⸗ 
und Futtergeld wiederum erbalten,- 





4. Geit letztem Samſtag bermift man 
ein. Huhn, von farbe weiß „mit einem 
Scüpschen und röthlider Bruft, Wem 
dasfelbe eiwa zugelanfen fun mag iſt höf⸗ 
lich ecſucht gegen Erfenntlichfeit cs in Ro. 
331. b. hinter den Lindenhof abzuliefern. 

‚. 5. Legten Freytag als den 28. Januar 
ift in No. 356. gr. Stadt cin ſ. v, Jagd» 
hund zugetoffen, von Farb braun und weiß, 
mit weißen Eleinen Zigerdupfen, Der Eis 
aeuthlimer kann denfelben gegen Einfchreib- 
und Futtergeid abholen. j 

6. Vor ungefähr 4 Wochen iſt jeman- 
dem ein ganz weißer Spispommer zugelofs 
fen ; der Eigenthümer kann ihn gegen Ein« 
fchreib» umd Futtergeld abbolen. - e 

7. Wen ein Lv. Hund, männlicher 
Art, groß gewachſen, von Farb gelb, mit 
einem weißen Strich mitten über den Kopf ' 
und weißen Füßen, zugelofen, kann im Ber 
richthaus vernohmen werden. Der Eigen» 
genthümer kann denfelben gegen Gebühr ab: 
holen, anfoniten er veräußert würde. 

8. Letzten Freytag Morgens iſt jemans 
dem eine Hühnerhundin, von Farbe weiß: 
braun getie.jert und mit einem dunkelbrauneu 
Kopf, entloffen; follte jemand jelbige aus 
Sorgfalt aurgehoben haben , to it man ges 
beten felbiges im Berichtbaus anzuzeigen 
egen rftattung des Futter und cine 

rinkgelds. 


Verſchledene Nachrichten: 


1. Mit Genehmigung des Tit. HHerrn 
Oberamtmann Hirzels zu Knonau und uns 
ter geſehlicher Aufſicht Herrn Stadtrath und 
Ganthere Müllerg werden Montag den 
7. ffebrwar Vormittag zwiſchen 11 und 12 
Uhr, in der gewohnten Gantitube auf dem 
Helmbaus, zwen Schuldbriefe von 1500 fl. 
und 300 fl. öffentlich verfteigert und dem 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung über 
taffen werden; wer foldye näber einzujchen 
münfcht , beliebe fich in der Zwilchenzeit bey 
Hrn. Etadtraty Müller im Haus felbit bin 
tee dein Miünfter anzumelden, wo dieſelben 
alle Zage zwiſchen 4 und 2 Uhr bereit liegen. 

3. Bon heute an find auf Beſtellung 
bin Zigerfrapfen und Tarnachttühli zu ba 
ben, worzu fich beſiens empneblt _ 

Frau Heberlian der Schlüſſelgaß 
0. 157. früher Wutwe Kienaft. 

3. Im Commitlionsbüreau No. 5.0. ift 
zu verfaufen: 4 drenfache Linthactie; 4 Gü⸗ 
tergewerbe im Xobl. Kanton Thurgau. Zum 
Aueleiben bat es ım Auftrag fl. 400 auf 
4. April, fl. 1500, 1250 , 600 und 400f. 
auf Dan, auf biefige Häuler , gegen Hupo» 
ihet gute⸗ Schuldbriefe, oder auf garans 
tierte Govenen, Zugleich anerbiere mieder 
meme Dienite zu Eintreibung großer und 
kleinere Schulden von bieigem Canten ſo⸗ 
wohl, als in den Gantonen, Argau, Balcl, 
Dern, St. Bullen, Schafſhauſen und Zhurs 

au, wie auch im Großbherzogibum Baden 
a ich an alle diefen Orten gefchichte und 
ſolide Geichäftsfreunde habe. 

J. H. Ir minger, Cantoncor. 

4. &s wunſchte ein Schneidermeiſter ei» 
nen fittfamen Knaben von rechtichuftuien El⸗ 
teen in Die Yehr zu nehmen , wann ſich aber 
derfelbe brdürſtig wäre, fo Fünnte eiwas au 
dem Schrlohn abberdient werden. 


5. Ein Mann von beftandenem Ylı 
der die —— wie auch alle andere la 
wirtichaftliche Sadıe gut berficht, müni 
ben einer Herrſchaft unterzufommen, « 
unter andern Bedingniſſen Gärten tum 
arbeiten zu übernehmen; für feine Treu ı 
Fleiß kann er gute Zeugniſſe aufmweifen. 

6. Es wünfdyte ein Knob von 14 I 
ren an einen Play zu kommen, der 
fhyreiben, Iefen und rechnen kann. 7 
fönnte ibn zum Poften und andern Befc 
—— und konnte von Siund 

u. r lt auch bon | 
— — — 
Zwen kinderloſe betagte Ehemenſd 
in der Nähe von hieſiger Stadt die ſich 
bee zur Zufriedenheit mit der Diege su 
Kinder abgegeben haben , münfchten 
Stunde wieder ein folches zu übernehmı 

8. Eine Dienitmagd, die alle Hau 
ſchafte verſteht, auch gut foinnen kann 
die Gartenarbeit verficht , wänſchie 
Stumd an einen Plag zu bekommen i 
Zreu könnte man berfichert feun; at 
nachzufragen in Ro. 475. gr. Etadt. 

‚9. Ein Mann von 34 5* der 
mit Pferden umzugehen weiß , auch die 
terarbeit und Hausgefchäfte ſehr aut veri 
auch qute Jeuguifle aufweifen kann , wün 
von Stund anan einen Pla zu kom 

410. Den Licbhabern der waterländil 
Befcyichte Dienet zur Nachricht , daß das 
—— Neujabhrblatt auf 1525. a 5 Bi 

aben ift; cs euthalt Argau’s Geſchicht 

tee den deutichen Kaifeen und Buragı 
(hen KHönigen , von Karl dem Großer 
auf Rudolf von Habsburg, mit einem 
Dlatt und Bignetten. Die frübern 9 
gänge find ebenfalls zu haben , bey 

DObmannvonfXrer, aufd. Helmh 

ı2. Bon heute an , find alle Zac aut 
ftellung bin, recht pute igerkravfen 
Faßnachttuchli zu haben , jo wie auch 
qute Enernudeln und Fideli, wozu fid 
fteng_empfleblt 

Frau Hanauer, an der Stei 

um Waldshut Mo. 288, 
4 Stege body. 

12. Den 6. Hornung fährt eine Kı 
von bier nach Been, Mewenburg , 
don und Yaufanne ; wer die Gelegenbe 
nutzen mill ,_beiiebe ſich zu melden 
Lehnkuticher Suter oben ander Streh 

13. Unterzogener empfiehlt ſich, fe 
den reiv. Bewohnern Zurichs, als des 
zen lobl. Cantons zur Schu dbetreibuns 
den lobl. Stadt: und Landgerichten des 
tons Schafthaufen , unter Berfiherung | 
und pünttlicher Bedienung. Zur Roi 
keit des verchrieiten Dublici bittet ci 
derfalfigen Anträge im Commiſſions · B 
Ne. 530. gr. Stadt Zürich bey ſeienem 
(chäftsfreund, Hrn. Santonsprocurato 
minger , abzugeben. 

Job. Heinrih Ammar 
oberfeitlicher Wiandatar 
zum Zäubli in Echaffbaufe 

44. Endebemeldie zeigen dem berch 
PBublitum an, daß von dato an, au 
ftellung bin, Sigerfrapfen und ap 
tüchli, wir auch aller Gattungen Kür 
haben find, fo mie auch Eyernudel 





„on 


wahr. Endsunterzeichneter 
Die Igrige , tak die Rehistriebe in den Can, 
mdbergan efien ſtehen; mit eracter und 
Krumiger Erecuuon ımpnehlt (uch hörlıch 
Si. Ib. Geilinger, zum Biber, 
\ *R Kuer Koade unter 
wo - 
— dee iner + Brofef: 
fon wriernen kann, ift im us zu 
wrrnehmen. 
im fi Knab von 17 Jahren , ab 
— von braden Eitern , der 
que Khrriben und rechnen kann, mwünfchte 
ee Anfchhung zum Beten und andere 
tbum , beu cinem Herren zu 
\ A dein Zreu und Rechtſchaffen⸗ 
ey” 2 eine coreneſte Weibever · 
men Eund an ober Licht meß einen 
zu brfommen; ibrer Teeu und Recht⸗ 


g 


nbeir farııı man fenn. 
19, Mit Semi — ng ©tadt» 
Gaı er wır ns 
8 — un folgende Zaye in der 
Iemepritim GBantitube dem Spelmbaus 


’ tarın. Ir 
Auſch und 
und fleıne Eomoden, 
Etodubren , große und 
— tele be 
rı = 

er Pr aufmanne- 


töten ; Zeideniwauren 
mworunter ichöre Sroannıne und Davrt , auch 
Apreriadene Handichub, Kappen und Hals 
tiher. DieBant nme ihren Anfang Dior 
gem um % Über, wozu jedermann nd 
chat sunzelaisen 


Gries, €. Proc. 


—— 385 
®: ten feligen Hinſchie 
Rare Conrad Dfiiter von Ky⸗ 
Suelie ım Amtsgericht Kos 
era, ueaen Amtsrichter gewählt : 
ts frhite er und Kirchens 

vn Fchraltorf, 





Kühe und Hagenfeifch 
erıra Kalbſeiſch 
— 
ei 

Geis: und Bockleiſch 
Schwe infle iſch 
Bratwür ſie 

dito/ geringere 
gedigene beiſert 


AVERTISSEMENTSs. 


4. Mit em Schluß diefes Mouats geht 
der Jahrstermin für die sub 1. Merz 1524. 
an Me Privardbeiger von Kutichen, Chaiſen 
und Reitoferden,, zu bequemerer Entrichtung 
des gefeglichen Weggelds auf der Eglifauer, 
Winterthurer, Fraucufelder, Elgger, die— 
tifer und Höngger Kanditvage ausgetheilten 
Abonnements-Garten wieder zu Ende, — 
deßnahen das reſo. Dublitum anmit benadh« 
richuget wird, Daß wer dieſe Erleichterung 
ferner geniefen will , neue Abonnemente-Car- 
ten für ı Jahr gegen Entrichtung von ſeche 
Schweigerfranken pr. cin Vferd bey Endes 
unterzeichnetem A dem Rathhaus, fpäte 
fteng bie zum 34, Mer; a. c. abhollen iaſſen 
kann, und daf, wer Diefe Erneuerung ver» 
fäumen würde, obne auders die gewohnte 
erggeldgebühr an den Zollftätten zu be— 
zahlen bat, - 
Zuürich den 3. Februar 41825. 

m Namen und aus Auftrag 
bes x und Grafen: Departements 
er Duditor deſſelben 
Widerkkhr. 


2. Der allfällige Inhaber des nachbe 
ſchricbenen vermisten Pacticinationsicheines 
an dem Geieltichaftsgute zut Saffran 
nämlich: 


No, 90. zu Gunften des Ken. Ludwig 
Rabholz;, Obmann der hiefis 
: ‚gen Bürjtenbinder, ; 
wird hiemit von Gerichtsivegen peremtorifch 
anfaefordert , befagte Urkunde mnerhalb dr en 
Mongthen von heute , an die unterzeichnete 
Kanzlen um fo gewifler einzugeben, als nach 
fruchtlofem Ablauf biefer Fein venes In» 
ftrument als kraftlos erflärt und die Auster- 
tigung eineg neuen, zu Gunften des Pe— 
tenten bewilligt würde. 
Actum Montags den 31. Januar 1825. 
Dor dem Amtsgericht Zürich 
Die Kanzley. 


3. Mit Bewilligung der hohen Yuftiz- 
Tommiſſion werden die allfälligen Inhaber 
der nachbefchriebenen vermißten, zwar abbe- 
ablten , allein im Protocol! noch nicht ent 
räfteten Schuldiuftrumenie, mäntidı: 
Das eine von fl. 350. das andere aber 
von fl. 370. bende auf Carl Freu von 
Arhrendingen, Kantons Yargau , und 
atob Wiederkehr, Manns zu 
ietifon, zu Bunften des Gebräers Jfak 
23 y 1 von Langnau d.d. 20. April1803, 
biemit veremtoriich aufgefordert, befagte 
Schuldurfunden innerhalb fe ch 8 Monathen 
von heute der unterzcichneten Kanzlen um 
fo gemiffer einzugeben, als nach fruchtlofenm 
Ablauf Diefer Friſt jene Inſtrumemte 


Prorgfolf sentkräftet und fpäter — 


darüber Recht gehalten würde. 
Actum Montage den 31. Januar 1825, 
Bor dem Amtsgerichte Zürich, 
Die Kanzley. 


4. Da dem früher rechtlich aufgetriebe- 
men, wegen Mangel an Eigentbum aber 
mr besrechtferuige wor denen Schiffmann 
Heinrich Kölliter von Horgen ſeither ein 
feines Erb zugefallen und unter wailenamt- 
liche Beforgun j genommen worden , von meh» 
tern Ereditoren nun aber die Liquldation vera 
langt wird, fo werden in Folge die zfalligem 

nluchen des E. Unierwarfenamies Horgen 
fümmtlihe Gläubiger des gedachten Schiffe 
mann Heinrich Kollikees anmit aufgefordert, 
ibre Forderungen an demielben im Seit 14 
Zagen dem E. Unterwanenamt Horgen 
fchriftlich und deutlich einzugeben , weldies 
dann fid) bemühen wird, zwilchen den recht» 
mäßigen Anſorechern eine gürliche Hauıdativa 
zu teeifen. 

Demnächft wird dann aber jedermann gt· 
warnt, dem ermeldien, num unter Curdiel 
gejenten Kölliter irgend etwas ohne Borwil- 
ſen des E. Uuterwaitenamies Horgen zu 
andertrauen , indem bon nun am für alle 
ſolche eıgenmächtig comtrabirte Forderungen 
kein Recht gehalten würde. 

Wädenfchweil den 24. Jenner 1825. 

Im Namen des Amtsgerichtes 
Die Eanztey. 


5. Alle diejenigen , welche an den fich in⸗ 
folvendo erklärten Eafpar Mever, Krämer, 
im Grofdorf Uetifon , rechhimäsige Anrorde» 
tungen zu machen haben oder dagegen Schule 
dig jmd, werden aufgefordert, 10lches vis 
den 1otem dieß fchriftlich Iecineiet der unter» 
—— eingeben, und dann Mitwochs 
en 23. dito Morgens a 5 Line, enimweter 
perfönlich oder durch Bebollmaͤchtigten ımıt 

en Schuldiiteln vor L. Amtsgericht Meilen 

zu ericheinen umd ihre Rechte geltend zu ma— 
hen, indem den Ausbleideuden nachher keın 
Recht mehr gehalten wird. 

Beben den 1. ehr. 1825, 

Notariats- Eanzley Wädenſchweil. 


6. Da das E. Unterwaiſenamt Oberbitte 
nau im Namen der Erben, des kürzlich zu. 
Endhöri verfiorbenen Johannes Duthaler von 
bejagtem Hiitnau, deſſelben Hinterlaſſenſchatt 
nicht antretten zu wollen ſich erklärt, ſondern 
ſolche den unmittelbaren Nechten- überlaffen 
haben , jo werden alle Diejenigen , welche an 
beineldten Duthaler, eechtmäßige Unforderuns 
gen zu machen haben, oder ihme dagegen 
zu thun fchuldig find, anmıt von dem 
Haneren Oberamtmann Wehrls in Embrady 
peremtorifc aufgefordert, ıbre Anforachen 
oder das zu ihun Schuldige bie auf den 
19. Hornung fchriftlich und deutlich fpecifi- 
eiert auf Stempelpavıer untergeichneter Ganz= 
Icy unfchlbar einzugeben , indern weder na 
Dieiem y vielweniger am Verrechtferti⸗ 
gungstag elbft mehr Eingaben angenommen 
werden können , und ſodann Mantags den 
29. Hornung Morgens um 8 Uhr entivc« 
der perfönlich oder durch einen bevollmäch- 
tigten Anwald, mit den Original-Schuld» 
titelm verfehen , vor Lobl, Amtsgericht in 

£qmbrach , zu erfcheinen und ihre Rechte gel» 
I zumachen ; den Ausbleibenden,wicd pach« 





der fein Befcheid mehr erthellt werden. > Jae Anforderungen zu machen haben, od 
\ . h ‚ oder . 

Geben den 28. Januar 1625. demtelden zu sbun ſchuldig find, werden an a —— unglücklicher 
Ganzlen Neuamt. | mit aufgefordert, Freytag den 18. Hornung | ı fl. 20 $. nebit eint arg wer ai 44. 95. 

7. Aue Diejenigen, welche m den ausge | d. 9. früb 9 Uhr als am dem angeleiten | pfen und Salstüchlai —. und Strüm« 
tretieen Yatob Yevi, Ctrümpfweber von | Gantverrechuiertigungstag vor Bezirksgericht | zu haben, befch (ein banfdarft cmpfangen 
Debrlingen , und den ſich infolvendo erftär- | Zurzach auf biejigeın Katbhaus entiesder ver · —E da 5 —* nebft dem fremmen 
ten Johannes Oblbrecht , Kürfer , Jünger ı fonka oder durch Drvollmächtigte zu er- | dien Exeien ji * egen Gottes Diele xeſi · 
zu Denken, rechtmäßige Anforderungen zu | feheinen , und ıbre Un: und Gegenforderuns : glude , R 
machen haben, oder ihren dagegen zu thun | gen mit den Original-Urfunden und Bee) Durnien 31. 9 Jakob Fäfi, Br. 
fchuldig find, werden hiermit abE eiten Hoch⸗ | gen verfehen, um fo gewiſſer einzugeben , ats . Januar 1825. 
gracıten Herrn Oberamtmann Ecmeizer | den Ausbleibenden ſpaͤlerhin Lan Recht mehr | 16. Conzert⸗Anzeig 

J c. 


zu Andelingen veremiorifch aufgefordert, | dafür aebalten wird, 
ibre Anfrrachen oder das zu tbun Ecul: | Gegeben Zurzach ten 19. Jenner 1825. Dem verehrteften Publikum wird i 
rd anmit 





dige bis auf den 16. nächften Hornung fehrnt- Der Oberamtmann , Prafidenk, | die Anzei 

lid) und deutlich foceificiert auf Etempe‘pa- des Bezir kegerichts j die Anzeige gmmacht, daß die Eonzert- Die 

pier untsrieichneter Canziey unfehlbar einzu Attenbofer. retuon der Allgemeinen Mufit-Bejellichait 
et Der Gerichtsichreiber das der biefigen Sängerin 


geben, indem weder nach Diem Zag , bisl- 
* eh feibit * Schleiniger. D isell 
ingaben angenommen werden bennen , U 11. Ten verebrien Opntregenten ber Witte | — olselie Mariane Hardmeyer 
fedann ——* — — a eher wen und Waren: Eriftung der Stadt Zür | bewiltigte Benefiz-Conzert i 
—22* * Fr re Fe 1 * Erich wird ange eigt, dar Montags den 44. | gem gi EN 
* 5— Ruin Bgten zum 7 A Hornung Nachmittags um 1/2 2 libe die Abs m ebruar feſtgeſetzt bat. 
Deiginab ul ee ie * De ihr 06 | nabıne der Iren Rechnung über Diefe Ans Es darf die Conzert-Direlrion um fo eher 
fingen bor lobt. Amtsger zu 6t> Ka um Saal des biefigen ESchügenhaufes | hoffen, daß diefes Eonzert von den verehrte 


fcheinen und ihre Rechte geltend zu machen; | ftatt findet, wozu diefelben eingeladen were | en Wiufit-Freunden recht zehlreich s 
E zeblreich werde 


en Ausbleibenden mind nachher kein Des | deu mo aahirei Idhet 
h glichſt zahlreich zu ericheinen, 
—— mt errbeilt werden. — Eollien mehrere unferer jüngern Mitbü,, | Drfücht werben, da fich biefelben von ben 
ı — 27. —* —— ger fich, mit dem ſtets gefegneren Fortgang | Yeiftungen dieſer allgemein geſchätzten Sä 
totariats.Kanzlen. Geuerihaien. | diefer jo müßlichen Unfalt und den Gtatur | yeri * en 
gerin, — fo mie auch von dir Auswahl der 


8. Alte diejenigen , weiche am Jalcb Fre) | ten derfelben bekannt zu machen wünfchen 
—— von Bötifcin f at n- | fo beichen ſich felbige deu Herrn re aufzufübrenden Muſikſtücke, einen vorzügli» 
wi erungen zu imud en J * 1 en eme | Müller binterm Münfier, oder Merem | chen Kunſt. Genuß verforechen können, 


gefordert , Donnitag den24. Hornung den , we jedermann mit Vergnügen die möge Programm. 


ritau 

d. I. früb 9 Uhr als an dem amgefeitem | ji 

—— — en ae ee Einten Ultn an 

ur zoch auf biefinem aihhaus entweder Ders der Witwen und AWarfen-Etiftun infonie vom U. Nomberg. 

fönlich cder durch Devoltmächtigte au srfchel- der Etadt Zürich. MUNG | feie mit Ehören aus der Over „Die Wer 


di . und Geueniorderungen | mm—m—m———m Doll, @a- . 
a erkunden. Und Belegen ‚Dur das Kundichreiben, des Lübl, Car ſtalin“ von Generali, gefungen von De» 
verfehen, um FO gewißer einzugeben, als nitäte-Collegium , an fimmtiihe Herren | moiſelle Harbmeyer. 

‚ten Wucbleibeuden fräterbin ı — Ar ht PA u "Adagio und Variationen für Flöte von Tulon, 
—— — kein Recht mehr gehals * ——— re * Res. 

Gegeben Zurzach ten 26. Jenner 4825. | 5; e — * rift beantworten , wem Duver üre vom Kuhlau. 

Vraãſident icht zugleich Jmpffto fenden könne, web | Ddolaeca mit Chören und oblleater Elarimetie 


Der Dberamtmaun , eh h 
si s eg fuccefiive nach Zeit der Vieidung ge» 

: 3 —— ſchehn wird — und dann die Deingende Bte von Celli, gefungen von Demoifelle Harde 

: Ar Gerichtsichreiber damit werbinde, auch mir ächten und fri-) mener. 
eisen. —5 oft von gefunden Kindern orpourti für Violoncell von €. N 

9. Me Fiejenigen „ weldhe an Kater ald möglicyft zufommen zu laflen. . Romberg. 

Hırgmanıı „ Exerziermeifies von Greg Döt- Diethelm Cavater, Med. Dr. | Thema aus ber Zauberflöte , variert von Pu- 

fingen „ rechtmägige Anforderungen Zu. Id» _ 0 Gontong Jmpfarat____ eitta;„ borgetwagen von Demoilelie Ha⸗r d· 
13. Gtuttgart, Gärtneren Empfehlung. meer. 





chen haben , oder demfelben zu hun ſchul · 
tig find, werden hiermit auffordert , |. Der Unterzeichnese empfichlt & aud in 
Donnftag den 24. Hornuug d. I. früh 9| diefem Seübjabr wieder mit feinen frilcdhen | Eintritts. Karten find zum Veeiſe von 20 6 
Uhr als an dem angefebten Banıverrecht: | Gemäs, Gras, Wald, Blumenfagmen und ) ug Hrn, Obermarm an der Hofgap M - 
ertigungelag vor Bezirksgericht Zurzach auf | Pflanzen aller Art zu billiaen Preifen. Be, Pr) WEN. der Hetgap . 356. 
hiefigem us entmebder perlönlich eder fondere Verzeichniffe von Saamen , und ein ‚und. am Ganzert-Ubend im Caſino, ben ber 

i d | Haupt- Planen, Catalog find gratis zu haben | Caſſa zu haben. 





Zurch Bewolimächtigte zu ericheinen , UN Katalı 
Ahre An« und, Gegenforberungen mit den | int Berichthaus in Zürich. : — 
nal· Urkunden — Belegen verfeben , Susan Reudner, | Zürich den 27. Januar 1825. 
um (0 gemüler einzugeben, als den Aug» vorm. Königl. Gärtner. Tetuariar 
Wieibenden fpäterbin , rüctjichtlich ihrer For» · «4. Don dan Lavatrijcren: Weinen ft noch der Allgemeinen Mufil-Gefetifchaft, 
Berungen, Erin Recht mehr gebalten wird. vorbanderr “ i 
sgeben Zurzach den 26. Jenner 18.5. Däuniter 4811 u. 181% 832 fl. 7. Im: Berichtbaufe ift zu baden und- 
Dir. Oberammmann, Prößdent Dättlitomer 1822 extra 335. |meird in Commiſſien zu ga ohlfhätigem- 
dee Bezirksge eichts Meftenbacher 1819. as JIwede verkauf: 
Attenbofer. nihmi man von dieſem 10 Eimer Einige Züge aus dem Leben rn. Com 
Der Gerichtefchreiber zufanımen F i a 28 fl. tonsrath_ Schärers zu Neradı, 
Echleiniger, ir den Anfauf diefer Weine i 02 zu Don Cam. Zimmermann, Mr. zu 
20. Wlledleienigen , weldie an Jofenh Bur- melden auf Dorj im meipen Adler, F Ete- Steinmaur. 8. 
‚ Das Emmplax geheftet » 5 ß. 


Bart, 8 Cxchmids von diſibach wschtmäfi« Tagen bo. 











den 7, Hornung 1825, 
im Berichtbaus, neben. der Pof. 









z - F er z 
0b engel und. fehöncs Holz; ift fich zu 
—2 atob Fehr, Wirth in Rüſch 
N 9. Gas vaſſabler 239er Wein, beym 
26 1.20%.  D80.59. ar, Gtadt, 
10. Ertra gute deln von Semmel⸗ 
=. Imebl, an das ganze Jahr hindurch zu ha⸗ 
‚ben in der Püterey im Kraus Mo. 46. 
44. Recht qute Erbien;_ im der Nagel 
an der Strehlgaß No. 185. 
‚I, 42. Ein mit Eifen asoundenes 5 Tanfen 
* Bäpli. Ein dito, 3 Zanfen hal 
‚ bende weingrün. In No. ı61. an 


13. ige Klafter Caubholz auf dem un. 
teen au, das grobe & 7 1/2 fl. und das 
44, Vorzüglich fchöne Qualität Marfeil- 
laner-Saife, zu febr bilfinem Preis, befon- 
ders wann Wan ehwas zuſammen nimmt, 
bey b. Birch oben an der Marktgaß 

„35. Ju Mo. 25, in Stadelhofen find in 
billigen Breifen zu haben: Gefächte Baum: 
mouen Ticher im aller Farben @a, 7} 
umd ig: ferner rohe, halb und: ganz. de: 
bieihyie ZA, und 6A Leinwand. 
2.46. In Ro. 614, beym unten Muͤhleſteg 
find immerhin chöne feuiche Roſinen, füße 
Mandeln, troccene und aewällerte weine 

fiiche ,_boklandifche Bo bärige , und 

recht gutes Ruf weſſer nebit übrigen Eve: 

seven, in belicbiaem Quantum und zu dile 
reifen. zu haben. — 

17. Eine boppelläunige Jagdinte cin Ziels 

ger von Din, Düchlenmadies (ren ; "eine 
Rugehwindbüchie zu 20 Echüfien, von än- 
tom Dell im Linz; cine arönere und eine Hei 
nere noch brauchbare Didonenze Fume für 
einem Herrn von Panner dienlich, in fche 
billigem Vreie. 

5. Befonders feine bolländifche 
Leinwand ı zu lehr billigen Preifem zu 
haben in Etatelbofen No, 5. 

49. Feiicy und gut acbeinteg Reh⸗ und 
Witsichwein-isteiich, in billigen Dreire ı ben 

vb. Schnurf, No: 3u.. au der Kur. 
telgaß. 

20, Im jeden. Wei Mirderdorf. iſt F 
haben: tie Chochhade IB. ; Zr 
ich Gewicht a ı f. “ 

a1. Den Eundeumterseihnetem find von 
berfchiedenen orten neut und alte Werne 

beben, auch recht autes Nußmwafle- , die 
Naop a ı fl. 8 8. Brantenwein und erire 
quer Weinefig, altes zu befimdalıdhiten 
breiſen. Prenninge-, Kücfer 

un der Ehmalzgrup, 


” 

























22. Bey Heiurich Tuhn No. 58; unten 
an der K anf Dorf , find zu babe, 
Weineffig,, Zräfchbrantenwein, Srufenbzan 
tenwein , Kirfehmailer , Zweiſchgeun aſer 
Languedoker Branteniwein, Cognac, .Lcın+ 
geift, Muscammein, Melaga, Margräfee 
17748 und 1807r , Collioure,, Champagner, 
Burgunder , Bordeaux ‚. Extrait d’absinthe , 
Rum, Arrak und ein Affortinsen: vom fünen 
ueurs, 

23. Markaräfer erſter Qualität von’ss22. 
a1 fl. pr, Maaf, umdrasııe 2-395,: Au 
No. 341. große Brunngaf. £ 

24. Es wird zum Verkauf, oder in Er 
mangluna defien zur Pachtauslichung ange: 
weg; Das Ihöne Yandaut auf der unten 
Huben, af EStunid ob der Stadt Frauen 
feld , ander Landftrafie,, auf eunsr-angench- 
men Anhöhe, wo die —*— Ausſicht auf | 
eine mehr verbreitete Gegend it; beitchend 
in einer doppelten Bebaufung ſammt Scheuer 
und Beitallung , und&ichopf , unter einen. 
Dach, nebft Anthen am kaufenden Bruns 
nen , ſammt Gemilsgarten , Hoizeitbe. und 
een 1 1/2 Brig. Baumgarterr, auch circa 
11 1/2 Mannwert Wieiem,ıs 1% Yuchart 
Aderland, mit vielen fchönen Fruchtbaumen 
befegt, 2 4/4 Jachari Reben und Eiveriund, 
auch 2 Juchart Holz "und Boden. Due. 
Kaufbedingnine können die Yirbbuber , wei 

he Luft darzu baben , daurch gefällige In: 
feage vernehmen heymı * + 
Hinweileramtmann Kuſter 

in Winterthur. 


Zum Ausleihen wird angeragean: 


4. Bon Stund an ein heigbares Zim⸗ 
mer in der Eleinen Stade, mut Kot und 
Diöbel, oder auch ohne Kot und Möbri. 

2. In der Mitte der Eiadt, auf fünfti> 
ge bh. Dftern ein beiteres Gemach , enthalt 
3 Stuben und 5 Kammern, Küche- und 
Keller, Winde famımt Ping zu Holz und 
Zurben, auch konnte man einen Laden un— 
tee dem Haug dazu haben, wenn eg ge⸗ 
wünscht wird. 

3. Da durch Zufall auf h. Oftern ein 
fchr fchönes fonnenreiches ud frohmüthiges 
Wohngemach; beftehend in rule, Reben⸗ 
fammer:, Kuͤche und roch einer Kamıner , 
alles mit einer Thuͤr verichle: en, vacant 
wird, to wünſchte man cine ſtine Perſen, 
oder ſonſt ciut keine bomeite Familie dacun 
zu finden. 

4. Wo smen beitere Zimmer, mit orer 
pen Defen berieben , von Etund an. cu 
boneite Herren Ziichaänger zu verleihen md, ꝑ 
ift im Berſchthaus zu dernehmen! 

5. An der Haubtſiraße che benm Etor⸗ 
chen Mo. 150, cin heiteree aeräunnı.cs eun 
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wien, enthaltend eine neue vertäferte Stu« 
de mebtt Schlaftabiuct, 1 Kıiche, 2 Kams 
mern anf gleichem Boden, PDlaß zu Hol; 
= ı Keller ; von Stund an oder auf b. 
Oſtern. 

6. Zum Ausleihen auf Day ein f. v. 
ütlentaken , febr gut zum leeren, ın Ro. 
344. Meine Brunngaß. 

7: Im Berichtbaus it zu erfragen, mo 


twey beipbare Zimmer nebſt Koſt für zwen | 


bonette Herren auszuleihen find. 

. Durch Zufeli it ein Gemach vakant 
worden in der fl. Stadt, auf künftige b. 
Diteen ‚ beftebend: im ı Stube, 2 Kammern, 
» Füche, a £. v. Abtritt, alles mut ciner 
Thüre verfchloßen, 1 Laden, 4 Keller, I 
Holz oder Plunderfammer. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


4. Ziwen Verfonen nebſt einem Kind, 
wünfchten auf kommende b. Ditcen , eder 
von Etund an, ein Gemach in Emvfang 
zu nehmen, beitebend: ins Etube, Küche, 
Has zu Holz, und mo möglich ı Kamıner. 


2. Kleinere und größere Geldpoften, auf | 


Lichtmen, Man oder Martini, gegen gute 
bowvelre Unterpfand, 


Verlorene und gefundene Sachen: 


4. Gefunden: Ein Tabakbeulel, Der ac- 
gen das Einſchreibgeld abacholt werden Fann. 

2, Leisten Freviag berior ein Knabe vom 
Broken Münſter bis gegen die Marktgaß 
en Dar duntelbraune Pelzhandſchuhe; der 
redliche Finder wird erſucht, felbine gegen 
ein anſtändiges Trintgeld ın Ro. 596. im 
Riederdorf abzugeben. 

3. Den 3. Febr. Abende 6 Ubr hat je- 
maund eine Scheere mit ftäbelner Kette ſammt 
Haghen im innern Rennmeq verlohren; der 
redliche Finder wird um gütige Rückgab ge 
beien geaen einem Trinkgeld. 

4. Letzten Gamftag Morgen , als den 
9. Ienner, zwiſcken 8 und 9 Uhr , verlor 
eine Dienfimaad einen Geldbeutel , worin 
2 ganze Thaler , ncbit Nierbagenftüdt und 
Mlenıer Münze tich befand, von der untern 
Bruck , neben der Dr 7— und durch 
Die bevden Brunngaßen bis um Ravf, Der 
redliche Finder iſt Dringend gebeten denſel⸗ 
ben gegen Erkenntlichkeit im Berichthaus 
ebjugeben. 

5. Yenten Freytag ale den 28. Januar 
ih in No. 356. gr. Stadt cin f. v. Yaad- 
bund zugeloffen , von Farb braun und weiß, 
m Weißen Eicine Zigerbupfen. Der (Er 
genthümer kann denfelben gegen Einfchreib: 
und Futtergeld abholen. 


Verſchiedene Nachrichten: 

1. Emdsumterzeichnete Bleiche verdankt 
dem E. Publikum zu Stadt und Land, das 
ihr biganhin geſchenkte Zutrauen auf das 
verbindlichſte, und zeiget demſelben neusr 
dings an, daß alle gefälligen Aüſträge in 
Leinwand zum bleichen und fechten, Baum: 
wollenwaaren ler Art, beionders auch letz⸗ 
tere ſür die chemiſche Manipulation in Mo. 
si. an ber Thorgaß abgegeben werden kön⸗ 
nn, um mie früherhin gewöhnlicher Ga— 


rantie und befimdglichfter Bedienung verji- 
dyert zu ſeyn. 

Dleiche Dietikon, 
2. Da Unterzeichnete_in einigen Tagen 
ihre Vaterſtadt zu verlaſſen entſchloſſen uk, 
fo macht fie es ſich zur angenehmen Pflichi 
ihren verehrten Gönnern zu Stadt und Yand 


den verbindlichſten Dank abzuitatten , für das 


ihr Schau lange geſchentſe Zutrauem und qie 
kan Zuſpruch und nehme hiermit zualcich 
die Frevheit mich ſerner auf das beite zu 
emefehlen mit meinen big anbin verfertiaten 
Arbeiten, nämlich: Aller Arten SHaarge: 
flecht für Uhrenband, Halsſchnür, Brace 


iets, Ringe, Halekrallen, Kreug und Ders 


ioquen fur Obrengebänge ,; Uhrenſchlüſſel 
und Petſchaft. Moͤglichſt ſchnelle Bedie⸗ 
nung, vorzüglich aber fchöne Arbeit und bil⸗ 
ligt Preife laſſen mich boffen , Daß ich mich 
auch ferner des Zurrauens meiner werthen 
Honner werde zu erfrenen haben. Wer mic) 
mit Seitellungen beebren will, wird Diefele 
ben von mir aus meinem nunmchrigen 


Wohnort Et. Gallen france enmfungen. 
Dagegen konnen Beltellungen und Brieft 
weiler, Küefermenfter , No. 61. im Kratz, 
oder ben Fafr. Keen , Pusmacherin , No. 299, 
ve body, wo auch ſpater eine Mufterkarte 
von aller meiner Haararben zu haben iſt. 

3. In einem Pfarchaus auf dem Lande 
mwinichte man ein paae Koftgänger oder 
gen Bedingniſſen. j 

A, Unter:eichneter ift mit recht aut ge 
Weiße Herren» und Anaben-Unterleiblt , 
Kinderrödli und Spenſer ; weßnahen 29 

Ur 
foruch beitens empneblt 
Jakob Heller, 

5. Endenunterzeichnete dankt ıhren wertheu 
Kunden und Gönnern recht feuer, für das 
ruf und Handel, und bitrer zugleich ferner 
um geneigten Zuforuch. Hebit andern ſchon 
Geſundheite⸗Pfeifenrohr ſeht ſolid und in 
billigſten Preiſen zu baben. 

6. Mo ein Knab von 12 big 14 Jahren 
und von braben Eltern, zum Poſten und 
ut am Berichtbaug zu erfragen. 

7. Endsbemeidte refommandiert ſich fer⸗ 
Stück a 16 $. im Miederdorf an der Gräb- 
ligaß. Frau Wafer, Wittwe, 
füchli und Sigerkrapfen zu baben; man em⸗ 
pfiehlt sich zu geneigiem Zuſpruch. 
fon, die gut Weifnäben und die Schnei— 
derarbeit recht qut verſteht, und alle häus- 
beninand untersufonmmen. * 

10. Es wird einem E. Publikum bekannt 


unfrankiert abgegeben werden bey Freud— 
zum Blumengarten im Yleumarkt, 1 Zrep: 
Frau Näaelın, Knopfmacherin. 
Koraängerinnen anzunehmen, unter billie 
ftiridten Wollenivaaren beſtens verfehen , als: 
einem ehrenden Publitum zu geneigtem 
an der Echoffelgaß No. 257. 
ibe bis dahin geichenfte Zutrauen im Dee 
betannte.i Artikeln find auch die be. Übmten 
MWittwe Keller, Drechsler. 
audern bäuslichen Arbeiten , verlangt wird, 
ner in Seſſeln von Stroh zu flechten, das 
3 In No. 324, an dee Ogtenbadyergan 
find auf Sa hin alle Fat Faßnacht· 
9. Es empniehle ſich eine ehrenfeſte Per: 
lichen Gelchafte verrichten kann, als Stu⸗ 
gemacht, 2 wieder eine friiche Sendung 


von dem belichten Geſundheits.S 

—— = der a KAT 6 u. ae 
im 

—X A icderdorf No. 647. ben 


14. Mit Genchmigung des Tie 
Oberamtmann Hirzeis zu Knonau J an 
ter gelenlicher Aufncht Hecen Etudtrath und 
Gantherr Mitters , merden Montag den 
7. Sebruar Vormittag zwilchen 14 und 42 
Uhr, in der gewohnten Gantitube auf dem 
Helmbaus, siven Schuldbriefe von 1500 fi. 
und 300 A. öffentlich werfteigert und dem 

Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung über- 
fen werden; wer foldye mäber einzufeben 
wiinfcht , beliebe fich in der Zmiichenzert bey 
Hrn. Stadtrath Müller im Haus felbft bin- 
ter dem Münfter anzumelden, wo diefelben 
alle Zage zwil ben 1 und 2 Uhr bereit I gen. 

12. Im Commmirlionsbürcau Mo. 530. ift 
zu verkaufen: 4 dreufache Sinthactie; 4 Bü 
tergewerbe im Lobl. Canton Ehurgau. Zum 
Austeinen bat cs im Aufteag N. 400 auf 
a fl. aa 1250 , 600 und doofl. 
auf May, auf biefige Häufer , gegen 
thet guter Schuldbricfe, oder * en 
tierte Copeyen. Zugleich anerbiete mwirder 
meine Dienfte zu Eintreibung großer und 
kleiner Schulden von hieſigem Lanten für 
wohl, als in den Eantonen , Argau, Bafel , 
Bern, St. Ballen, Echafibauien und Ehus« 
gau , wie auch im Großberzogihum Baden, 
da ih an alle diefen Orten gefchichte und 
folide Geſchäftsfreunde babe. 

3. > Irminger, Gantonsor. 

413. Mu Bewilligung MHHrn. Btudk 
rath umd Gantherr Dlüller wırd Montag 
den 7. Hornung und folgende Zage in der 
gewohnten Hantftube aut dem Helmbaus 
eine Gant abschalten werden, über: Ein— 
und zwenichlänge Better , ein» und zwenfchlä- 
fige Bertftatten, Laubſack umd &trohmatrg 
zen , mund. 2thir. Käſten, tan. ı, 2 und 
3thür. Käſten, Glaskäſten, Tiſch und Tiſch 
li, Windelladen große und Heine Gomoden , 
geveißerne Sxjlel, Stodubren, große und 
leıne Spienel, Dortraits, Steingutgefchier, 
roße und fleine offer, große und Feine bi» 
chlagne Kilten, eme große Kaufmanns- 
Waag mit 105 ib. Gewicht und andere Wag⸗ 





‚ger, Stich: , Bett: und Küche⸗Linge, Manıis» 


kleider, Untformen und Armaturen. Ebern, 
innert , füpfern , eifen , erden and hölzer: 
üchegeichier , Gteitöfen ‚, Eeidemwadten, 
worunter ſchone Lebantine und Davct , auch 
floretſeidene Hafdichun, Kappen und Hals 
tücher. Die Bam nimmtihren Anfang Wlor« 
en um 8 Ubr, wozu jedermann freund- 
chaftlich eingeladen 4 
rieg h €, Pror, 


14. Bon den Achten fo belirbten Magen 
Zriärfchnitten find wieder aufs Meue zu ha⸗ 
ben, in Mo. .80. auf der Steinhütte im 
im Ktatz, 2 Sicgen body , ben 

rau Kambii. 

45. Indem die unterzeichnete Wittwe 
fel. Tade zierers Wuhelm Dleuler von IBpl- 
lishofen anmir die ihr feither durch Arbects; 
beftellungen geleiteten Unterftügungen wu bete 
danken ſich verpflichtet hält, empfiehlt ſich 
Diefelbe fernerhin zu Verfertigung neuer und 
Umarbeitung alter Matrazen und Sommer» 
decken, Gejielslleberzüge u... m. angelegent- 


rerfönlich "oder durch Pebollmsichtigien mit 
den Schuldtiteln vor L. Amtsgerichi Meilen 
zu erſcheinen und ihre Rechte geltend zu mas 
dien, indem ten Ausbleibenden nachher Fein 
Recht mebr gehalten wird. 

Geben den 4. Febr, 1825. , 

Motariats Canzley Wäbdenfchweil, 

‚40. Alle diejenigen , welche an die recht 
lich ausnetricbenen : 

Johannes Ulrih Metzzer kon 

Waltalingen Dfr. Stammheim, umd 

Heinrih Sigg Heintichen We— 

bers ven Dfingen, | 
fo wie auch an den fich infolvendo erflärten: 

Johannes Ruff, Rubdolfen fel. 

Eohn genannt: Webers im Wyler, 

Tr. Bud, 
rechtmiäfige Anforderungen zu madıen baben, 
oder ihnen Dagegen zu thun fchuldia find, 
werden anmıt, von MHaherrn Oberamt- 
mann Schweizer zu Andelfingen , peremto⸗ 
rich aufgefordert , ihre Anforachen oder dar 
zu thun Schuldige bie auf den_ 16. Februar 
d. 9, fchriftlich und deutlich foecifiert auf 
Etempelparier unterzeichneter@anzien unfchl« 
bar einzugeben, indem weder nach dieſem 
Tag, bielweniger am Verrechtfertigungetag 
ſelbſt mehr Eingaben angenommen werden 
fünnen, und ſodann Montsas den 21. Fe⸗ 
bruar Morgens um 5 Uhr entweder perſon⸗ 
lich oder durch einen bebollmächtigten Uns 
wad, mit den Original chuldtitels verſe⸗ 
hen, im Schloß Andelfingen vor dem Löbl. 
Amtegericht zu erfcheinen und ihee Rechte 
geltend zu machen ; den Ausbleibenden wird 
nadıber fein Bein eid mehr ertheilt werden. 

Geben den 27. Me 1825. ; 
Canzley Aundehingen. 

ı. Ditte.- 

Bor einigen Wochen entlief von den trefs 
lichen Pflegedllern, bey denen es vom E, 
Stillſtande verforget war, Verena Widmer 
von, Hott.namn , ein 13 1/2 Yabre altes 
Kind, obne daß man ce ſeüdem hat auffin- 
den können. Wohl bat man Spuren, daß 
es fich in der Gegend von Daden, unrer 
tem Vorwande, einen Dienft zu ſuchen, 
un DBettel berumgetrieben bat. Die fünmmt- 
lichen refo. Behörden werden gebeihen, auf 
Beſes Kind zu achten, und es unter ſicherm 
Begleit mir zuzuſenden. Man wird danlbar 
elle Unkoßen und Zeitverfäumnige berguten. 

Zürich den 29, Jenner 4825. 

Namens. E. Stiliftandes von Hottingen 
I. Ehr. Hug, Pr. zum Kreutz. 
Sianalement. 

Derena Widmer von Hottingen, nicht.grof 
für fein Alter, aber ziemlich beleibt, kennt 
ich durch kleine Uugen und eine Heine auf: 
getütpte Naſe, trug bey feiner, Entweichung 
feine Alltagskleider, nemlich einen abgetrag⸗ 
nen oliven grünen Rod von Bardyet, cın 
weis und blau indienenee Halstächlein, neue 
mollene &trümpfe, alte Schuhe. Sein 
hraunes Haar ift in einen kleinen Zopf ge 
Acchten mit einem Sirehl. 


12. Den verehrten Intreßenten der Witt: 
wen⸗ und Waiſen· Siftung der Stadt ,Zür 
rich wird angezeigt, das Diontans den 14, 
Hoenung Nadymittags um 1/2 2 Uhr die Ab⸗ 
nabıne der Hten Rechnung über diefe. A 


ftalt im Saal des bieſſgen Schützenhauſes 
ſtatt indet irozu dieſelben eingeladen mer» 

den mögischit zauireisı zu erſcheinen. 
Eollten nichrere_unferer aͤngern Mitbür- 
ger fidy mit dem ſtets ſeſegneten Fortgang 
jeſer fo nützlichen Unftal: und den Gtatue 
ten derfilben befasrt zu machen wünſchen, 
fo belieben fidy ſelbize ben Herrn Stadtrath 
Müller binterm Münſter, eder Herrn 
Gantonsrath Bögeli beum Finken enzumels 
den , wo jedermann mit Beranügen die möge 

lichfte Austunft erıheitt werden wird, 

Das Actugariat 
der Witwen md Waren Ztiftung 
der Erodt Zürich. 

































1 Frauen-Hemd, 

1 Paar MaunsSteimpf, 

1 dio Weiber &trümpf, 

2 dito Kinder-Strümpf, 

1 Bilder 1.2, €.® 

Bildet A. B. C. Büchli und 4 A. 
welche nach dee Beſtimmung der mcı 
feeundlicyen Geberinn und unter dei 
lichften Seaenswünfdsen dertheiu wordt 

Egliſau ten 3. Febr. 1825, 


Yarrer Haf 
16. Eonzert-Anzeige. 





Dem vercehrteften Publikum wird 
die Unzeige gemacht, daß die Eonzı 
seftion der Allgemeinen Mufil-Geie 
das der hiefigen Sängerin 
Demoiselle Mariane Hardr 
bewilligte Beneñz Conzert auf Dienfl 
sten Februar feitgefegt hat, : 

Es darf die Conzert: Direktion une 
hofſen, daß diefeg Gonzert von den vı 
ſten Mufil- Freunden recht zahlreich; 
beſucht werden , da fich Diefelben ve 
Leitungen dieſer allgemein geſchätzten 
gerin , — fo wie auch von dir Aus. 
aufzuführenden Mufitftüce, einen be... 
den Kunſt Genuß verfprechen könne. 


Programm. br 
Akt 4. 

Sinfonie von A. Romberg. 

Arie mit Chören aus der Over „D- 
fialin” von Generali, gefungen vo“ 
motichle Hatdmeyer. vn. 

Adagio und Variatiouen für Flote von 


13. Wohlfeiler Berkauf von 
Rirheimer-Tapeten. 

Aus der Verlaſſenſchaft des jüngſihin dar 
bier berſtorbenen Tarezie ers, Wilhelm Bleu⸗ 
let von Wollishofen, wird das vorhandene 
Tapeten Lager, wovon cin groͤßer Theil erſt 
im Laufe des letzt verſtoßenen Jahres aus 
diefer Fabrik bezogen worden find, für Rech⸗ 
nung der reſp. Exeditorfchaft im Detail aus 
feeser Hand verkauft. 

Zu Deförberung der Liquidation dicſer 
Dlaffe werden diefe Tapeten , die ſich in Be: 
zug auf Farbe und Zeichnung durch ibre 
Schönheit ganz befonders auszeichnen, be 
deutend unter dem Boftenden Preis eriajlen, 
wodurch die reſo. Kaufiebbaber den Vor: 
theil genießen, diefe Waaren, welche tiiglich 
zwifchen #4 und 12 Uhr bey Grau use 
Bleuler No. 344. in der Edhirfe beſichtigt 
werden können, weit wohlfeiler als aus der [ 
Fabrik ſelbſt ich anzufchaffen. 





44. Le Sieur Midolle, Maitre d’ecri- Alt. 2. : hr 
ture et de langue frangaise, ——— Duberiüre von Kuhlau. E 
de terminer tous ses cours a Zurich le Arie von &tunß ‚ gelungen von Den 


26. Avril prochaia, pour sc rendre a d’au 
tres engagemens. : 

ll serait dans linteret de la jeunefse 
que les personnes qui se vouent à lin. 
struction dans l’une ou l’autre de ces par. 
ties profitaßsent de ce laps de temps pour 
adopter la methode du dieur Midolle qui, 
d’ailleurs, est celle des premiers maitres ; 
elles seraient bien dedommagees par le 


Hardmeyer. 1 
Votpourri für Violoncell von C. Ron, 
Thema aus der Zauberflöte , variert uch, 

eitta, borgetragen von Demoifelle I; 

mener. Al 


Li 
Eintritte- Karten find zum Preife von 





E qu'en —— leuts ccolieis; les | hey Hrn, Obermann an der Hofgag Not 
its en sont j es. 
La jeunefse peut encore tirer un grand | und am Conzert· UAbend im Caſino, be ' 
avantage de ces Se —— mois, les Caſſa zu haben. " 
parents peuvent avoir la certitude quils ne ; ss * Ni 
seront pas faches d’en avor fait profiter Zürich den 27. Januar 1825. 
leurs enfanes. Actuariat 3 
1 


II acceptera encore de nouveaux eleves 
jusqu’au 15. fevrier; cette epoque paß,ce il 
n'en recevra plus, 

son domicile actuel est au Widder chez 
M. Perle Lafeter(au de Etaze, ) 


der Allgemeinen Muſit · Geſellle 
ır. Im Berichbaufe ıft zu baben N 


wird in Gommillten zu wohltbäaz] 
Zwecke verkauft: 

Einige Züge aus dem Leben Hrn. & 
tonsratb_E cdhärers au Mer) 
Bon Cam. Zimmermann, Pie.N 
GSteinmaur. 8. \ 

Das Eremplar gebeftet a 5 $. 





5. Don unbsfannter wohltbihätiger Hand 
eebielt ich mit Begleit · S chweiben vom 25ten 
on für Arme eier bejonders benannten 
Abiheilung der hiefigen Gemeinde; 


I 









zuͤrchtriſche s Wochen-Blatt. A 
Nro. 12, Donnerſtag, den 10. Hornung 1825 EHRE 


Eu 
im Berichtbaus, meben der Poſt. 





Be 











REF A s |Zragieflel , ganze Beiten und einzelne Bett: | 43. Vorzüglich fhöne Qualität Marfeit- 
Es wird zum er er Aids antrkie, —— ‚Bad laner-Saife zu ſeht billigem Dreig, beſon— 

‚ Wüftun Tiſchl, atiferner Ofen, Küchegeſchirr, : : 
ee ——— — der Neuftadt , ne eine föne Pferkede von Yeo, | dere vqun war EIER vſammen aa 
Kud folgende neu gebundene Bücher Au ba: | yardsfell, eine grofs Wang mit füpf, Schao- | bey v. Birch oben an der Marktgaf. 

m: ———ãä auf wehlieil e Art Fiem, nebit andern Woa.en mehr. Für den | 44. In Ne. '2s. in Stidelbofen find in 
all J 











lumen in Gruben, seem 36, Su Er | Kauf femohl als Verkauf, gegen baare Bes | pittigen Preifen zu haben: Gefäcbte Baum: 
chef, mit —— 12 6. Fürst Meran | zablung , beliebe man gerültigft fich entweder —— in allen Farben a, YA 
x d, Hobenlehe beteude Ebrift, mut a Kufr. | auf dem Helmbaufe fibit anzumelden , Oder j und 4 ; ferner robe; halb und ganz ge 
amberg. 152. sd. 25 Nofenmäller, | pey uͤch beitens empfchlendem | bleichte si, 56/A, Gh und 6K/h Kemwand. 
torgen- und Mbendandashten auf 6 200» He. Jakob Wirth im Höfli. 15. In Mo, 644. beym unten Mübleiteg 
nn, mebit mehr Gcheten, 4524,.4 fl. Arie 7. Ein nad) neufter Facon gemachter | find immerhin ſchöne feifche Rofinen , ie 
ie. Seiebuch f d. Jugend. 4824. 44 R- | Eliten, gut beichlauen ‚ für einen Knab | Wiandeln , teodene und gemäflerte meite 
ngels erflärende Umfcheribung der Offen: | oder Tochter, iſt in billigem Preis zu haben Stodjifche ,_bolländifche Vo.häringe , und 
und. 2324. 3 $. ade Erbauunde | Hp. 425. gr. Stadt. recht gutes Nufwaſſer , nebit übrigen Eve: 
> fr Grauenzammer aller Lonfegionen |. g. Zipen im beiten Zuſtand fich befinden. jereyen, im .beliebiaem Quantum und zu bile 
ofr. 2 Xhl. Sanorer. 28.20 8. Bor | de Gchlittengeichell , auin einfpännig fahren, | ligen Vreifen zu haben. rs 
d gelber es Schastäfitein. 4 A. 69. Deleis | ac) meuftem Geldimac: , das eine über den | 46. Einsdoppelläufge Jagdilinte ; ein Ziele 
yarber. 228. E chmuds, Teben uud Echike | Süden, das andere tiber den Hals des Dferds, | ftuger von Hr. Büdylenmad:er Frey; ine 
des gaueen Snc en Sein v.. Eichen: | on rotben Saffian, mit 108 weiß ge | Kugelmindbüchfe zu 20 Edhünien, von Ans 
2 Ab. 95. Ehmibs, Ersäblinyen, gofenen Rollen von fchönftem Klang , und | tom Pet im Yinz; eine gröfcee und eine klgi⸗ 
Kunsrienvegel, Dit, Waiblapelie, das | 5 eig und rotben Duatten, in denen fich nere noch brauchbare‘ Drdonan-Slinte für 
nee Käferdyen, 7 & socbels, allenıan, Sldefgen befinden. Dee Eigenthüner , den | einen Heren vom Panner Dienhch, ir fche 
we. 1822. 34 5: Schmids, Roͤſa von fie das doppelte koſten, exläft fie ausgemarke | hilligem Preis, an 
tet für 2 Louid'ors. z 17. Befonders feine holländifche 
9. Es wünſchte jemand. A ertra fchöne | Reinmwand iit zu ſehr billigen Preifen zu 
junge Dudelbünbahen wouon 3 männlicher | haben in Siadelhoſen No, 5. 
und eing weiblicher Art, zu verkaufen, gr Br a —* ut pe 
10. Die wollenen Merinos, in ſchwarz Zridichwein-sleifch, in billigem Preile , bey 
und allen Barben, werden, um gänzlich Job. Schnurf, Ro. 302. au der Kut 


— telgaß. 
damit aufzurdumen , im koftenden Preis bey * Im Hirſchen im Nicderdorf if 


Frau Rahn im Feldhof verkauft. haben: Ertvafeine Chocolade & 28 j. 


; Gemicht a 1 fl. 
11. In No, 173. auf Vsterhofftatt ligt ich = ' 
um beugefehte Mettoprcift zu DEEBHEN : ee gr 
——— —9 en et Bra w haben, auch recht gutes Nufwajler , die 
Rn ee * ————— 
Ale A N | guter Weinefig, alles zu beiimöglichiten 
54.20 f. ı idhäuer fd'warz tächener Dianne- Preifen Üfenwiuaer, Suce 
rot sl. 4 Etüd indiennene Halstücher mit e in der € demalsacub 
d, eines & 18 €. cin dito flcines & 15. 3 Ra N. 
5 Daar Minterfonlen, 1 Paar h 5 f. Eur zu kaufen wird begehrt: 
Daar afchfarb qeiovte Strümvf 3oR. Ein| 5, Ein eirca 6 Fuß langer noch brauche 
grün feidener Gchaltrod , klein aeftrichelt 5 fl. barer Hobelbanf 
2p $. 1 ichöner Schlauf5 A. 4 Lance Dely | : 
Mansillie mit weißen Brem 9A. Were] Zum Ausleihen wird annetragen: 
Baechek , Die EU 22. Baummolfen- 1. Ein heiter und fonnenreiches Gemach 
oltong, die EU 225 6. 21 Stüf fchöne | auf fonımende b. Oſtern, fo enibält: tus 
hmarse Hutfedern, allemal 3 aneinander. | be, Nebenkanımer, Küche, nocy + Kamnıer, 
zugleich empfrbit man jich in alien nur mög, nebſt Dias zu Holy und Winde. An air 
lichen Commiuhonswauren , ‚9 vie auch im | chem Ort iſt recht gute Baife , bey der Safıl 
In ffihrenden &vezerenartifein, auch ın a9 B. beym Ya Ir. 38 $.das ib. zu haben. 
Reis, Berften , Habermehl , Gries. und Sem. erder unterm Ötorchen. 
melmebl, Erbien , Berner Haberfernen ; man 2. Im Schanzenhof find auf tunfiige bh. 
wird gewiß dermann auf dag beiie und | Oftern ziwen dis dreu Ichöne Webngemacher 
nmoDeu , opba, Etrob: | billigfte bedienen. . zu verliehen, wofür fich anzumelden ın Me, 
eine — din hök| 12. ringe Hafer urn | y dem ums 
ifen en. Ferner tern Graben, robe & 7 1/2 fl. und das 
id fammt Echlitten, ein L.zeine a5f. n : 










































burg 179. - . 5 
Auf dem Rüden ift in beiten Qua« 
‚u haben ; Malaga. a 4. Hl. und il. 6. 
ıder 1 fl. 108 Extra Champertin 
r. Roth und weißer moufierender 
gner a 2 f., wenn bom letter 
. Bout. genohmen wird a 4 fl. 30 5, 
: and Roufsillon 306. Mufsamvenn 
na. Extrait d Absinthe 1}. 10 j. 
ns Kirlkdyemmarier ı R. 20 £ 
Ubegg— Guser ander Krug- 
ss. nd folgende Weine in be- 
ıdten zu baben: Wilalage A 
und 1 fl. 150. Miuscstwein % 
6. Mattarafer astır a 24 $. 
weißer Burgunder a ı fl. 15 $. 
‚use 4 26 $. Rother Roussillan 
Ber und rother moufierender 
ı 2 il. Capwein a ıfl. 30 $ 
1. 506. pr. Bouteilie. 
tes Kırfdaemwarler, dit Maaß 
ter Devfenbrantenwein 32 $. 
„258. Zräfchbranisumwen 
en Teitenga on 2 
tr engap Mo, 72. 
ve B: des; benm Engelbrun⸗ 
zutem 4a: b fich beanden. 
ser dir billaftem Dies zu 


Seinrbaus find u ver 
ton. Kaſten, Betifiat- 
tlı znb ——— kleine und 


49. im Thalacker. = 
3. Eine fonnenreihe Kammer mit ine 
Lodendoden , für Hautrath aufjubswabitr . 


4. Im Berichthaus it au dernehmen , mo 
ein ſchönes taveziestes  Gabinet an einen 
Ar. Zuchgänger zu vergeben iſt. An_aleis 
—* Ort —— man noch ı oder 2 Tiſch⸗ 

er anzunehmen. j 

6. Ein ungefähr. 250 Eimer  baltender 
Keller is Ober: Deutichhaus, auf kommen» 
de h. Mern. j J 

Im Dleicherweg No. 2. it auf Fünf: 
tige b. Bſtern ein Heines frohmüthiges und 
fennenreiches Wohngemach ‚mit fchöner Aus- 
icht auf den Se, ın Empfang zu nehmen, 
eitehend im einer Etube mut 2 Nebenkamns 
mern, Küche, Kellerli und Dlatz zu Holz. 
An gleichem — iſt ein nußb. zweithüriger 

aſten zu verkaufen. 
> Ein Keller „worin 3 Zah, 43 Eimer 
—* ‚und ein Magazin, auf künftige h. 
Dilern. — 

. Ein Meines Wohngemach für ftille 
Pete , auf Dftern. An gleihem Ort ein 
f. v. Ebaraben, Zum Verlauf: 2 eilerne 
Kunſthaſen. 

9. Eine fonnenreiche Stube , Dat in der 
Küche ſammt Holzbehakır, wäre an ee 
ftilfe derfon sun erleben auf künftige h. Oftern, 
am leben Au sine —98 — welche ihren De: 
ruf außer dem Hauie hätte, 

a — —— Kammer aufb. Oftern 
an eine einzelne Perfon , am Kebften wäre 
es aber für Hauerath darin aufzubewahren. 

11. Ju einem bonetfen Haus könnte von 
rund an. ein meubliertee Zimmer für zwey 
Serren mit oder ohne Koft abgegeben werben. 


Verlorene und gefundene Sachen: 

1. Daam leisten Bechtoldetag beym Fur 
rüdbrinsen einer Kleidung auf Die Schmid» 
ftube, eine NiongesPrrüfe, melde Daben 
tie, vergeſſen, wurde abzugeben, jo ‚bittet 
man ten Berker Dderfelben , fie auf der 
Echmidftub: abzuacden. 

2, Din 31. Januar bat jemand an ei—⸗ 
nem befannten Dere eine runde metallene 
Tabatdoſe mach heſſandiſcher Facon, Heben 
laften; wer fir aufgehoben bat, iſt gebeten 
feibige im Berichthaus gegen Erkenntlich- 
keit abzugcden. 5 

3. Unterm 23. December 3. p. iſt beu 
Martin Zollinger im Berg ein Schirm fle- 
ben geblicben ; wer denfelben beichreiben kann, 
dann ibn gegen Das Einſchreibgeld abholen 
laſſen. 

4. Fetten Dienſtag Abends wurde aus 
Derichen vom einer Magd ein Regenſchirm 
in Gajino weggenohmen ; wer benlelben be 
jchreiden kann, beliebe ſich im Berichthaus 
zu erfundigen wo er ibn wieder abholen kann. 
5. Verten Dienftag Abends , zwildyen 5 
und 6 Ubr, ift aus einer Küche frecher Weiſe 
cin ſuderner Löffel entwendet worden , bezeich 
ner mit 5. u. K., din Namen des Berfer- 
tigers. &ollte derfelbe den Herren Gold» und 
Eriberarbeiteen oder fonft jemandem zum 
Vertguf angetragen werden , fo bittet man 
hoaich dabon die Unzeige zu machen , wofür 
non eine amftändige Belohnung erbalten foll, 

6. Dienftag Abends den sten dieß wurde 
im Ceſmo ein Regenſchirm mir blauem Taf⸗ 
fer und Handarıf von Buchsbaumbalz weg 
geneanmen md vielleicht. von «ment Diensis 
boten uuabſichtlich mit anders Zchiemen nach 
Hauſe getragen , in weichem Gall man bitter 


m 
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dieſen Schirm dem Concierge im Caſino gu- 
rich zu fenden , welcher dem Ueberbringer 
ein anſtändiges Trinkgeld geben wird. 

7. Vergangenen Sonntag den 6. Febr. 

Nachts, iſt von Baſſerſtorf nach Zürich eine 
Geiſel mit meerrobeenem HDanditod, einem 
fhvarzen Griff und ſchbeinenem Anfag :ıc. 
verloren gegangen. Wo fie der redliche Fin» 
der gegen ein gutes Trinkgeld abgeben kann, 
it im Berichthaus zu erfragen, 
8. Es bat fih den 20. Januar ein 34 
jähriger gelbrothre Jagdhund verlofjen , mit 
einer weißen Blaſſe tiber die Raſe und weißen 
Ring um den Hals , 4 weißen Füßen, lan 
gem Schwanz mit wenigen Haaren und bor« 
nen etwas weiß. Man wünſchte denjelben 
gegen, Futter und Zrinkgeld gerne wieder 
zurück. 


Verſchiedene Nachrichten: 


u. J. Matheis, Freytag-Bott von Däls 
lſikon, macht dem E. Vublikum die Anzeige, 
daß er feine Einkthr abgeändert, und dato 
ben Weinfchen? Boßhardit um Rindermarkt 
genohmen bat, unter VBerjicherumg, daß als 
les in beſter Ordnung beforat wird. eine 
Nbreife_ıft punkt 12 Uhr. 

2. Ein sunger Mann, welcher eine recht 
ſchöne Handſchrift führt, wünſchte fo bald 
wie mölich cine Anftellung zu iinden, jene 
es in ein Comtoir, oder in eine Handlung , 
oder auch zum @opieren ; der Zreu und Ver 
ſchwiegenheit kann man aufs deſte verfichert 
ſeyn. 

3. Einem E. Publikum fo wie den Bö- 
then wird biermeit Die Anzeige gemacht, daß 
wir Vatete, Briefe oder Geid nach Wäden« 
ſchweil, Schönenberg und Hutten zu berſen⸗ 
den hat, ſolche alle Zage ben zen. Koller, 
Kleinbrotler beym Pllgrimſchiff ad zeben kann, 
wo ſolche beitens beſorgt werden, 

Jatob Sträuli, Schiffmann 
in Wadenſchweil ben der Weinrebe. 

4, In Ne. 496. vier Stegen body, an 

der Echmalzaeub, find auf Beitellung bin 
alle Tage Faßunachtküchti und Zigerfrapfen , 
fo wie aud) Enerröyrli zu haben. 
5. Es wünfchte eine ehrenfeſte Magd an 
einen Platz zu fommen, die gut kochen und 
fpinnen kann; fie kann gute Zeugnifle auf: 
weilen. ‚ 2 

6. Es wünſchte eine chrenfeite Weibsper ⸗ 
fon einen Plag für in die Kuche oder Stu: 
be , welche mir auten Zeugniſen verfeben iſt. 

7. Von Erumd an wünſchte eine Mugd, 
die foinnen, auch ein wenig fochen kanıt, 
und jich zu alten übrigen Gefchä ten willig 
zeigen würde, an ciuen Plag zu tommen, 

8. Da Unterzeichnete_in einigen_ Zangen 
ihre Baterftadt zu verlaſſen enticyloffen it, 
ſo macht fie es. lich zur angenehmen Pflicht 
ihren verebeten Bönnern zu Stadt und Yand 
den verbindlichften Dank abzuſtatten, file das 
ihr fchon lange geſchenkte Sutrauen und qür 
tigen Zuſpruch, und nehme hiermit zualeich 
die. Freyheit mich ferner auf das beite zu 
empfehlen mit meinen dis anbin berfertiuten 
Arbeiten, nämlich: Aller Arten Hgarge— 
decht für Ubrenband, Hatsfchnür , Bracı- 
letä, Ringe, Hatefrollen, Kreutz und Der: 
locuen fur Oprengehöänge ‚ Uhrenſchlüſſel 
und Petſchaft. Moͤglichſt fchmelle Bidie ⸗ 


nung, dorzüglich aber fchöne Arbei i 

lige Breije laſſen ınich borien , —558 
guch ferner des Zuteauens meiner werihen 
Gönner werde zu erfreuen haben. Wer mi 
mi Deftellungen bechren will , mird dieiel) 
ben von. mie aus meinem Nunmebrigen 
Wohnort St. Gallen france empfangen 
Dagegen Lönnen Befieilunaen und Brefk 
unfrantiert abgegeben werden bey reud⸗ 
weiler , Kücfermenter , No. 61. im rag 

oder in No, 299, zum Blumengartenim Neı- 
Aa — Treppe body, wo auch foäter eine 
—* — von aller meiner Haararbeit au 

rau Nägelin, Knopfmacherin 

j 9. Von beute an find auf  Beflellung 
hin Zigerfrapfen und. Fanachttüchli zu be- 
ben, mworzu sich beitens empfieblt 

Beau Arberlian der Schlüſſelgaß 
0. 457. früber Wittwe Kienaft, 

10. Es mwünfchte ein Echneidermeifter ti- 
nen fittiamen Knaben von rechtfchoffnen El» 
ten in Die Lehr zu nehmen, warn aber 
derfelbe bedürftiq märe, fo könnte etwas an 
dem Lehrlohn abderdient werden. 

11. Ein Mann von beitandeneng Alter, 
der die Gärtneren, wie audyalte andere land» 
wirtſchaftliche Sache qui berſteht, wünfchte 
bey einer Herrſchaft untersufommen , oder 
unter andern Bedingnijien Gärten zum be» 
arbeiten zu übernehmen; für feıne Ereu uud 
Fleiß kann er gute Zeugniſſe aufweifen. 

12, Es wünfchte ein Knab von 15 Yab- 

ren en einen Do zu fommen, der qut 
Ichreiben, leſen und rechnen fann. Dan 
könnte ihn zum Poſten und anderen Gefchäf« 
ten gebrauchen , und Pönnte von Stund an 
eıntreiten. Er iſt auch von rechtichaffnen 
Eltern_ber. ; 
, 13. Zwey finderlofe betagte Ehemenſchen, 
in der Nähe von biefiger Stadt, Die fich bis- 
ber zur Zufriedenheit mit der Dlege junger 
Kinder abgegeben haben , mwunfchten von 
Stunde wieder ein folches zu übernehmen. 

14. Eine Dienimagd, die alle Hausge- 
ſchafte verfteht , auch gut fpinnen kann und 
die Gartenarbeit weritebt , münfchte von 
Stund an einen Platz zu befommen , ibrer 
Zreu könnte man verfichert ſeyn; Ak -ibe 
nadyzufragen in No. 475. gr. Stadt. 

15. Ein Mann von 34 Gahten, der gut 
mit Pferden umzugehen weip , auch die Gü- 
terarbeit und Hausgeichäfte fehr qut veritent, 
auch qute Zeugniſſe aufmweifen kann , wünfchte 
von Stund anan einen — zu kommen. 
16. In der Füßliſchen Kunſthandiung uns 
ter der Meiſen, und bey Joh. Menminger‘, 
Manter , ıft zu baben : 

Oie Hofnung des Wirderfebene, als Sei- 
tenſtück zu dee Diner anf Grab. 
17. Bey J. H. Erniand. neuen Wübre 
ift zu haben: Gründl. Anteir. zur Zaubens 
zucht. 5 ß. Teutſches Wörtecbuch für Bolte- 
fchulen und den gemeinen Mann. 6 $. Res 
duktions-Redynungen in Zabelien , br. 6 3. 
Vergipmeinnicht, eine Samml. der aneerle- ” 
fenfien Stellen für &tammbücher , geb. 16 6. 
Hebels altemann. Gedichte, n. U. 32 8. 
Auszug aus demfelden , oder Gefänge in 
Echerz und Crmit, geb. 108. Unterhalt. 
Gewichten für die Jugend, mit il. Kupf, 
ge. ta. 10f. Rofenmüllers Morgen» urd 
Abend» Andachten. 32 8. Tiedes Abend. An« 
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VERTISSEMENTS. 
F en den Echuldenhalber ausgetrele · 
— * Jatod Rahn von 
wird biemu der Loncurs eroffnet und 
t demnah an jedermann, der irgend 
e Anforache an denfelben Mu machen bat, 
binmwicder ibm ſchuldig iſt, die Auffor⸗ 
a (unfehlbar und jwar für Erftere bey 
+ des Ausſchluſſes von der Maſſa, für 
‘ ben angemeſſener Ahndung) vor 
ufenden Monaths cine förmliche Ein⸗ 
ırirer an die unterzeichnete Kanzlen 
ben, und fedann am Muwoch den 
‚ als dem, zu gerichtlicher Verhand⸗ 
er Edyuldga angeiehien. Taac , des 
s um 5 Übr entweder verfünlich oder 
uinglig Bevollmächtigten vor dem 
Imeegerichk anf der Gerwe zu er · 
1d feine echte oder Borrcchte gel: 
ıchen. _, 
m 2 — hg 
m Ramen Des Amtsgerichtes, 
Die Katızley, 
dBirienigen, welche an den tedht- 
bern David Bravpacher zu Wer- 
igıge Anforderungen zu machen 
Yagesen ihme zu thuu fchuldig 
enmit gerichtlich aufgefordert, 
n oder dag zu tbun Schuldige 
n Died unterzeichneter Cauzley 
wben, und fodanı Mittwochs 
arı 8 Ubr des Morgens mit 
Hulbtitein Lerfeben, vor dem 
Meilen su erfcheinen, und 
ID zu ınadhen , den Augblei- 
yuer feiaa Beſcheid mehr er ⸗ 


Bebruar 1825. f 
i Eangzley Srerliberg. 
rmaifenamt Herrliberg lich 
ein Dem Jakob Wunderli, 
irrt , zuftändigen Gapitat: 
oltend , zur Bezahlung der 
eten Pafiv- &Scdyulden, zu 
nun bemteldter Brief öf⸗ 
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fentlich en Berkauf angetragen , und kön⸗ 

nen allfählige Liebhabere folchen won dato an 

2 en lang, alle Zage bey des Wun- 
tlg 


ueator, Hrn. Gemeind:arh Kafpar 
Bier ‚ einfihen. Der Zaq zur öffentlichen 
erlaufung, aber üt auf Vitſwochs den 2ten 
März nächitkünftig feitgefegt, wo an. gleichem 
Ort bon Nachmittags 3 bis Abends 6 Uhr 
Jedermann mut gutem Befcheid wird brarg- 
net werden, 
Hertliberg den 8. März 1825. 
m Ramen des Unterwaiſenamts 
Das Ereretariat. 


4. Auffahls⸗Publication. 

58. Jatob Utzinger, Reiftenhändler , ge» 
nannt Drebers auf der Herte im Bülach , 
früber wohnhaft geweſen zu Dacdhenbülad) . 
hat ſich zablungeunfäbig erklärt und wird 
— den 21. März gerichtlich berrecht ⸗ 
ertigt. . ‚ 

(Es ergehet daher an fümmtliche Gläubis 
ger und Schuldner des Inſolbent die perem- 
torifche Aufforderung , ihre habenden Anfpra, 
chen und Schulden bis den 12. nächſikünftigen 
Dionars in gehöriger Form wnterzeichneter 
Canzley einzugeben; an dem eingangsbenann« 
ten Berrechtferiigungstag aber , entiweder ver» 
fönlich oder durch binlänglich Bevollmäch⸗ 
tigten, dor dem löbl. Amisgeriht Embrach 
um jo beſtimmter zu erfcheinen, alg den Aus- 
bleibenden foäterbin, dießfalls kein weiteres 
Recht gehalten werden wird. 

Gegeben den 3. Hornung 1825. 

. . Motariats-Lanzley Bülach. 

5. Alle diejenigen, welche an den ng ins 
folwendo erklärten Johannes Kramer , Joſe⸗ 
vben fel. Sohn in. Gräßliton der Gemeinde 
Buch, am Irchel, rechtmäßige Anforderun- 
gen zu machen haben, oder ihme dagegen 
zu thun fchuldia find, werden anmıt von 
NHayeren Oberamtmann Schweizer zu 
Andilfingen , peremtoriich aufgefordert , ihre 
Anfreachen oder das zu thun Schuldige bis 
auf den 2ten Merz fchriftlich und deutlich 
fvecinctert auf Stemvelpapier unterzeichneter 
Kanzley unfehlbar einzugeben ‚ -inderm weder 
nad) Diefem Zag, vielweniger am Verrecht⸗ 
ferngungstag feibft mehr Eingaben ange- 
nommen werden können, und fodann Mon⸗ 
tags den 7. Merz Morgens um 8 Uhr ent 
weder perfönlich oder durd) einen bevoilmäch- 
taten Anwald, mit_den Deiginal-@cyuld: 
titeln berieben, im Schloß Andelängen vor 
dem Löbl. Amtsgericht zu erfcheinen und 
ihre Rechte geltend zu machen ; den Ausblei- 
beuden wird nachher fein Befcheid mehr er- 
theilt werden, 

Geben den 7. Februar 1825. 

Lanʒley Andelängen. 

6. Alle diejenigen , weiche an den fich in- 
— — Heinrich Bernet, Schur 
er ju Ta 
u machen haben , oder ihme dagegen zu thun 
chuldig find, werden hiermit ab Eeiten 
MHochgeachten Herrn Oberammmann Schwei- 
zer zu Undelingen veremtorifch aufgefordert , 
ihre Anfprachen oder Das 2 Schuldis 
ge bis auf den 2ien nächſten Marz Ichrift« 
ch und Deutlich fpecifieirt auf Stempripa⸗ 
vier unterzeichneter Nanzlen unfehlbar cin» 
zugeben , indem weder nach Dieiem Zaq , viel · 
weniger am Berrechtferugungstag ſelbſt mehr 


fen, xechtmäßige Anforderungen 


Eingaben angenommen werden können, wid 
fodann Dionia s darauf den 7. Mär; Mor- 
gens um 8 Uhr entweder verfönlich oder durch 
eınen bevollmädhtigten Anmwald , mit den Dri- 
ginal · Schuldtiteln werfeben , im Schloe si 
delfingen vor Lobl. Amtsgericht zu erſcheinen 
um ihre Rechte geltend zu machen, Den Aus— 
bleibenden wird nuchher fein Beſchend mitt 
ertbeilt werden. 
Geben den 5. Hornung 1828. 
Rotariaie-Lanzley Feuerthalen. 


7. Mit dem Schluß diefes Monats aeht 
der Jahrstermin für die sub 1. Mer; 1521. 
an die Privambefiger von Kutſchen, Ehaen 
und Reitpferden , zu bequemerer Entrichtung 
des gefeglichen Weggelds auf der Egiifaner, 
Wintertburer , Fraucufelder, Elager, Die⸗ 
tifee und Hönager Landitrage ausgetbelien 
Abonnemente-Garıen wieder zu Ende, — 
defnaben das refo. Publikum anmit benadı= 
richtiget wird, daß wer dieſe Erlcichterung 
ferner genicpen will, neue Abonnements· Car⸗ 
ten für 1 N mar gegen Entrichtung von ſecht 
Schweizerfranken pr. ein BDierd ben Enda- 
unterzeichnete auf dem Rathhaus, ſpäte⸗ 
fteng bis zum 31. Merz a. c. abhollen laſſen 
fann , und daf, wer diefe Erneuerung ver 
fdumen würde, ohne anders die gewohnte 
Weggeldgebühe an den Zollſtätuen zu bee 
jablen bat. 

Zürich den 3. Februar 1825, 

Im Namen und aus Auftrag 
des Weg: und Strafen. D.parienunts 
der Quãſtor deſſelben 
Widerkehr. 

8. Andurch wird die gebührende Anzeige 
gemacht , das das bisanhın im Haufe zum 
Spiegel befindlich geweſene Stemoelamt, — 
mit dem 1aten dieſes laufenden Monats — 
an die obere Kirchgaße in Ro. 191. als die 
Wohnung des nunmehrigen Stempel-Ver- 
walters , verlegt werde; mwobin man ſich 
täglich ( Sonn: und Feſttage jedoch ausge» 
nohmen +) Vormittags a Sbis 12, und Nach« 
mittags von halb zwey bis fünf Uhr in diep» 
fälligen Angelegenheiten zu menden bat. 

Zurich im Februar 1825. 

%. 5. Kavater, Gtemwel-Bermwalter 

und U. Regiſtrator. 

9. Da durch Adfterben wiederum eine 
Preunditelle in der Spannweid erledige 
worden, welche dee beilchenden Ordnung 
gemäß an cinen Landbürger oder Landbürs 
gerin gegen Bezahlung des gefeglichen Pfrund⸗ 
Idyillings von fl. 400— zu vergeben it, fo 
wird folches durch das Wochenblatt öffent · 
lich befannt gemacht, und die alrähligen 
Afpiranten angewiefen , ſich innert den näch⸗ 
ten deren Wochen bey dem Vräſidio der 
Pflege Mochg. Herrn Rathehert Hirzel im 
Stadelbofen zu melden. 

Actum den 3. Febr. 1825. . i 

Namens der Epannmwribpflege 
Das Secretariat. 

10. Da dem früher rechtlich auegeteicher 
nen, wegen Mangel an Eigentbum aber 
nichi verrechtfertigt wordenen Schiffmann 
Heinrich Kölliter von Horgen feither ein 
tleines Erb zugefalfen und unter mailtnamn. 
liche Beforaung genommen worden , von mcb» 
rern Greditoren nun aber die Liquidation vers 
langt wird , fo werben in Golge diegfällisen 


Anluchen des E. Uniermwaifenamtes Horgen 
fännmtliche Gläubiger des gedachten Sci: 
mann Heinrich Koltifers anmit aufgefordert, 
ibre Forderungen an demielben in zeit 14 
Faren dem E. Unterwanenamt Sorgen 
fchriftiich und deutlich einzuacben , welches 
dann jich beinüben wird ; zwiichen den recht- 
maßigen Anfprechern eine gütliche Liquidation 
au treffen. . 

Demnächft wird dann aber ſedermann ges 
warnt,, dem ermeldien , nun unier @uratel 


eiegten Hölliter irgend etivas che Vormıfs | 


en des E. Unterwaiſenamtes Horgen zu 
anwrtrauem, indem von nun am fir alte 


ſolcht eigenmächtig contrahirte Forderungen 


fin Recht qebalten würde. 

Wadenſchweil Ben 24. Jener 1825. 

Im Nanıen tes Aumtegerich es 
Die Eanylen. 

#t. Da das E. Unterwaifenamt Oberhilte 
mau im Mamen der Erben, des kürzlich zu 
Endhöri verftorbenen Johannes Duthaler von 
deiagiem Hittnau ‚ deſſelben Hinterianienichaft 
nicht antreiten zu wollen ich erklärt, ſondern 
foiche den unmittelbaren Rechten überlaſſen 
baben , fo werden alle Dıeieiiien, welche an 
bemeldten Dutbaler, redytmäfige Anforderun- 
gen au machen haben, oder ıbme dagegen 
zu thun fchuldig find, anmit von dem 
Haseren Oberamtmann Wehrl in Embrach 
peremtoriich aufgefordert, ihre Anfprachen 
oder das zu tbun Gculdi’e bis auf den 
49. Hornung ſchriftlich und deutlich ſpeciñ⸗ 
eiert auf Stempelvavier unterzeid neter Ganz» 
ley unfeblbar einzuacben , indem weder nach 
diefem ag, bielweniger am Berrechifertis 
gunastaa felbit mehr Eingaben angenommen 
erden können, und fodaın Diontags den 
28. Hornung Morgens um 8 Uhr cite» 
der verfönlich oder durch einen bevollmäch · 
tigten Unwald, mit den Origiial:Schuid- 
fiteln verſehen, bor Lobl. Amtégericht in 
Embrach , zu ericheinen umd ihre Rechte gel» 
tend zu machen ; den Ausbleibenden wird nach · 
beri fein Befcheid mehr ertheilt werden. 

Geben dın 23. Januar 1825. 

j Eanzien Neuamt. 

42, Alle diejenigen, weiche an den audgee 
tretrenen Jatob Yevi, Strümpfweber von 
Debrlingen, und den ſich infolvendo erkiär» 
ten —— Ohlbrecht Küefer, jünger, 
zu Banken, rechtmäßige Anforderungen zu 
machen haben , oder ihnen dagegen zu ıbun 
ſchuldig ind,iwerden hiermit ab& reiten MHoch ⸗ 
geadyten Herrn Oberamtmann weizer 
zu Andelingen peremioriih auf eſordert, 
thre Anfvrachen oder das zu tbun Schul» 
dige bis auf den 16. nächften Hornung fayeift« 
lich und deutlich foeciniciert auf Stempelpa⸗ 
pier unterzeichneter Canzley unfehlbar einzu« 

« geben, weder nach dieſem Baq , viel · 
weniger am Verrechiferligungetag ſelbſt mehr 
Eingaben angenommen werden können , und 
fodann Montags darauf den 21. Hornung 
Morgens um 8.Uhr entiveder verfönlich oder 
durch einen bevollmächtigten Anivald, mat den 
Drigtnal,-Schuldsiteln. verfeben im Schloß 
Andelingen vor lobl. Amtsgericht zu er 
fcheinen und ihre Rechte geltend zu machen; 
den Ausbleibenden wird nachher. Erin Be— 
ſcheid mehr ertheilt- werben. 

Geben den 27. Januar 1825. 

Motariate«Eanziey Feuerthalen. 


‚43. Huf Auſuchen der bierfeitigen näch 
ven Unperwantten deg , ſeit dem Jahr 1792, 
ohne Nachticht laudesabweſenden Johan⸗ 
nes Wyder von Außerſihl, hieſigen Obers 
amtes, ergeht laemmu an denſelben oder deſſen 
allfällige rechtmäßige Rachkemmen, die Auf ⸗ 
forderung, i. nerbalb der —— Friſt 
von neun Moenathen a dato über ihr Ye 
ben und etzigen Aufenthaltsort um jo ges 
wiſſee befriedigende Stachricht an Die unter 
zeichnete Zrelle ge.angen zu laſſen, ale nach 
fruchtloſem Ublaunf dieſes Termines den bier« 
einigen Erben des Wyder fein, in mailen» 
amicher Verwahrung liegendes Vermegen 
gegen Caunon ausgelicfert müs de, 

Zürich am 26. Januar 18:5. 

Im Bumen des Umtsgerichtes , 
+ Die Kanzlen. : 

44. Alle diejenigen , welche an den ſich 
inſolrendo erklarten Heinrich Gaßmann Rus 
dis ſei. Sohn, genannt Schwarzen von 
Endhöre, rechtmäßige Anforderungen zu mas 
chen baben , eder ibm Dagegen zu thun 
ſchuldig find, werden aumıt bon Hasen 
Oberamtmann Weprlt in Embrad) verems 
toriſch aufgefordert, ihre Anſprachen oder dus 
zu thun Schuldige bis auf den 24. Hornung 
chriftlich und deutuch jeeeinciert auf Stem⸗ 
veloapier unterzeichneter Ganzlev unfehlbar 
einzugeben, indem weder nad) dieſtm aa, 
tielweniser am Verrechtferugungstag feibft 
mehr. Eingaben angenommen werden Fön: 
nen, und ſodann Wentaas den 28, Hor⸗ 
nung Wiorgene um 5 Ahr entweder verſon⸗ 
uch oder durch einen bebollmachtiglen Uns 
waid, mit den Original Schuldtueln veife 
ben, vor Lobl. Amts zericht in Embrach zu 
e ſcheinen und ihre Rechle geltend su machen; 
den Ausbicſbenden wird nachher kein Be— 
ſcheid mebe ertheilt werden. 

Geben den 22. Jauuar 1825. 

Canzlen Reuamt. 

15. Auf die anher gelangte Auzeige, von 
dem gegen Ende vorigen Jahrs criolgien 
Sodes fahl dee Joſcyhh Gregot Stoll von Die: 
titon, Garde⸗Veutenaut in Königl. framzös 
ſuſchen Denſten, bat Das Lobl. Amtsgericht 
Zürich, den Umständen angemeren erachtei, 
die Rechtswohlihat des gerichtlichen Invens 
Ines über den Nachlaß deilelben eintreiten zu 
laßen. Zu diefem Ende hin ergehet hierdurch 
fowohl an die vefp. Erben, als auch an all» 
fäblige Gläubiger des verftorbenen Stoll die 
Aufforderung , innerhalb ſeche Wochen von 
heute, ihre Unſorachen an deſſen Nudylan, 
um fo gewifler bey der unterzeichneten Canz · 
ley förmlich einzugeben , als nach Ablauf obi« 
ger Friſt das Indentarium beichlenen, und 
ir deshalb werfügt würde was Rech⸗ 
tens iſt. 

Actum Montags den 24. Jenner 1825. 

Aus Auftrag des Amtsgerichteg Zürich. 
Motariate·Canzlay Dietiton. 

16. Alle die jenigen, weiche an den Schul · 
den wegen ausgetretienen Krämer HE. Hein · 
eich Huber von Stallıton, rechtmäßige Ai 
forderungen zu machen baben, cder ihme 
dagegen zu thun fchuldig find, werben. an 
mit von HHerrn Oberamtmann Sirzel 


peremorifch aufgefordert , ibre Anſprachtn 
oder das zu thun Schuldige bis auf den 
22. Avril ſchriftlich und deutlich fpecinieieer 
auf Stempelpapier unterzeichneten Canzleyl 


unfeblbar einzugeben , indem weder na 
fem Tag, bielmeniger am Berrechtfertig 
tag telbit mehr Eingaben angenommen 
den können , und fodann Gamftags den 
Avril Morgens um 7 Uhr entiweder perfi 
oder durch einen bevollimächtigten An 
mit den Driginal-Echuldtiteln verfeben 
Im Lebl. Amtsgericht Knonau ım dor 
Schloß zu erfcheinen und ibre Rechte ge 
* machen ; den Ausbleibenden wird na 
ein Beicheid mehr ertbeilt werden, 
Geben den 25. Jenner 1825, 
Ganzieg Werrfchiwyl und Bonſtett 


17. Die rechtlich dus 
Jakob Waldmann von 
Keller im «ic 


etriebenen, 3 
unngen, Sei 
enthal der Pfarre Embı 
und Barbara Wält, He. Grorg Bofbe 
fel. Wittwe in acdachrem Eigenthat » ‚fi 
der ich infolvend erflärte Comad Bu 
8. Jakoben fel. Sohn von Kloten, 
den Wlontaas den 28. enung h. a 
eichtlich verrechtfertigt. Un und Beat 
derungen follen deßnahen unterzeichneter & 
len bis den z3ten gleichen Monats geſez 
Weite eingegeben werden , die Gläubiger 
oder ihre bevollmächtigten Anwälde, (1! 
ben mit den Beweifen ihrer Anforadden . 
dm Bexrechtfertigungstag felbft , Dior 
un 9 Uhr im Amthaue zu Embrad 
lebl. Amtsgericht erfcheinen, ums ibwe F 
geltend zu machen ; zumal den Ausbic 
den nachher defwegen weder Red noch 
wort mehr ertbeilt wird, 
Geben den 24. Jenner 1825, 
Kanzley Kybun 


— — —— yaha 
18. Die franz. Denfionsgelder für da 
Quartal 1824. fönnen von den behefie 
wie gewobnt auf der Ganzley der Mit: 
Commiſſion bezogen werden. 





19. Den verehrten Intreßenten der 2 
wen. und Waifen-Etiftumg der Stadt 
rich wird angezeigt, dag Montage den 
Hornung Nachmittags um 1/2 2 lbr die_ 
nahme der 9ten Rechnung über Diele . 
ftalt im Saal des hieſtzen Echügenbi 
ftatt findet, wozu dieſelden eingeladen 
den möglichit zahlreich zu erfcheinen. ° 

Collten mehrere unferer ningern Mit, 
aer fich mit dem ftets aefequeren Kork’) 
dieſer fd nüplichen Unftakt und den Ein 
ten derfelben bekannt zu machen wünſck 
fo belieben fich ſelbigt der Herren Eradr 
Müller binterm Münfter, oder Sir, 
Lantonerath Böneli beym Finken anzun,, 
den wo jedermann mit Berandgen bie m 
lichſta Auskunft ertbellt werden wird, 

Dos Astuariat % 
der Wittwen · und Waiſen · Stiftr 
der Stadt Zürich. $, 


Conzert⸗Anzeige. 
Dinſtags den 14. Februar 16288 
Sechaetea Abdbonnements⸗Conze 
im Caſino. — rt 





20. 


Aetuariat 
dee Allgemeinen Muſit · Geſellſcha 





vım 





Wochen-Blatt. 


den 14. Hornung 1825. 
im Berichthaus, neben der Poſt. 








5 wird sum Berfauf angetragen: 

4. Im Baden unter der Linden find bie 
i frinen Maryland „ Portorico et 
wieder in friſchen aanz leichten 
‚ mebit den befannten feinen Cyga⸗ 
baben. 3 

2. Ausdaum lafierte tannerne Kälten 
md Bettftatten , nufb. Nacht» und Arbeite- 
f, nufb. Scrohſeſſel Zabouretli und 
e. Auch refommandiert man ich zum 
alter Seſſfel, der ſich böfiichit em⸗ 
urfbarb, zrinermeiter. 
E ober, fo aut als 
eine 104 35. Idhywere ciſcxne 


l 


orten 
ven za 


"Berta oder zum Nusleiben 
srird angrtwagın u Mühl und Mas 
nrn-Greerb an tinem wayjereichen Los 
tal, 2 Stunden ron ber @todt gelegen , fol» 
ses beieber im riner Helle und jwen Mabl» 


| 


gängen, sun? Prumübte writ einem Mabl- 

‚une einer 2Berchreibe , worbeu auch 

rin ferccht ‚ einer 23afferfaue ; dann cın 

(höneg Alortement —— — 
a2 pi 

> —— —— — — Wiss 

d in beſtem ang. Hin: 

ange Dehnung, Edheune und Dreital 

lang; & ser KHuarten , etmarın 3 a4 Juch. 

* und charien Spoljboden , 


ottee ander gelesen. Yiebbaber jind 
—— — cs zu be.ıugenfhcinis 
gem und die Brhingniffe am Det felber zu 


Bm india cuf dem 
Di — See. ift immer 
Kite umd Flache zu _baben, bıe 
a 10 und 10 und Slach a 15 





AH 


5 


Die ſchon be» 
—— er — 


16 
billigen Vreiſen man empfiehlt i 


m 8 
i ufpruch. 
— er rt 
w . 
Uunaen Bert Des felbit ger 
n * Madb —— 
gefarbren alten möagli x ats 
und ——— Ben ſchon jrüber ge⸗ 


FriesHofmeiſter. 


anrıch Kubn Mo. 53. unten 
an er auf Dorf , find zu haben, 
Werınefiig , aräisbrasıtenmegil Trufenb-an- 
wuweit, Keridmwaiier , Sieetichgenwajler , 
— Dramenmein , — ri 
— WMRusestwrin Dialaga , Wiargräner 
2:70 und * Coltioure „ Champagner, | 
Burger, Bordeaux, Extrait dabsinthe, 


Rum, Arrak und ein Aſſortiment von feinen 


Liqueurs, . 
8. Markgräfer erſter Qualität von 1822. 


a af. und iſstir à 36 B. pr. Maaf. Ken: 
fenbrantwein vom Jahr 1519. a 4 fl. ı0f. 
Dito aı fl. Rußwaſſer ı fl. 48. Kirſch- 
waller 32 $. Traͤſchbrantwein 24 5. In 
No. 341. große Brunngaß. 
9. Ein Quantum Wein von 4823. der 
befferen Qualität, am licbften insgeſammt 
oder auch Eimer» und Saumweiſe au bil» 
ligſtem Vreiſe, um einen Keller zu räumen. 
‚10. Ein neues recht autes Eeitenrad für 
tine Eridenwinderinn , und 2 Telzkrägen , in 
billigem Preis. . a 
11. Ein nufb. Echreibvult , ein dito Kin- 
denbertftättli , mehrere tannerne einfchläfige 
Bettftatten , in äußerft billigem Preis, in 
Mo, 355. M. Stadt hinter dem Lindenhof. 
Un gleichem Ort iſt zu vernehmen , mo cin 
gefitteter Knabe die Echreiner- Profeilion un- 
ter billigen Bedinguiſſen erlernen könnte. 
12. In No. 173. auf Peterhofſten iſt 
um benaefegte Mettopreife zu verkaufen: 
Ein Schöner Taufgeruſt 11 A. Ein vradıt- 
ſchoͤner Theegeruſt mit bergoldten Nändli, 
mit Blatten und Zellen 45 H. Ein geün 
feıdener Geftaltrod , kiein acftrichelt 5 fl. 
ı Schwarz tlidyener Mannerot SA. 4 Caput 
5A. 3 Stüd indiennene Halstücher mit 
Bord, eines a 18 f. ein dito kleines à 15 ß 
3 Paar Haarſohlen a5 ß. 19 Stük fchöne 
ſchwar ze Hurfedern. Weifen Bauel Bars 
cher , die Eu 22 f. Baummolten: Moltong, 
die Ella 245. Weis und ſchwarze Ye 
dienen , die Eil à 10 8. 2 swenfchlänge neue 
Better von felbft gewobnem Bardyt, jedes 
a 45 fl. Ein einfdlängıs Bett mit Anzug 
30 fl. 4 lange Velsimantiilie mit weißem 
Brem 9 A. ſchoner großer Schlauf 5 N. 
13, Es ſind verfüunich zu haben: Maßlb 
nufb. und tann. Köften, nufb, und tann. 
beichloßne Gommeden , Heine Kältli auf Some 
moden zu ftellen, anupb, Selretair RKuche⸗ 
täſtli mit Echubladen, ungrade Eichudla: 
laden , Kiften mir Eiſen beichlagen , 1 Vors 
vus mit einem nufb. Blatt und zo Schub» 
laden, Schreibpültli, 1 Cliftiermafdyine | 
fchöne ein» und zweyſchläfige Beitſtatten, 
Kinderbeitſtättla, kleine und grore Tiſch, 
Stroh⸗ und Dolfierieitel, schöne kleine und 
rofe Spicgel, ĩStockuhr die Stund und 
iertel vepeniert und 14 Tage gebt; Heine 
und große Farence:Zeller , halbmäßtac boh · 
mifche Bouteillen ı ı 2 Ded. Gläsli; 
einchläfige Better, Kındenbertli, Mairagen, 
küpfeene und cif. Dramen. Cafetieren, Rets 
entiöd, a Ecſundheits · Theckeſſel, a fünf. 
beebrett ,„ Glettofen, Hletteiſen, ſchöne 
Mannse. und Weiber⸗Kleider, nebſt andern 


Artikeln mehr ; Zugleich refommanbıe. e mich 
böofih dem €. Fubliim zu Euti ind 
Land zum Tauſch, Kauf und Verkauf ge 
gen baare Bezahlung. i 
Jakob Meili berm meifen Trauben 
No. 292. im Neumark. 

14. Auf dem Helmbaus jind zu ber- 
faufen: Nufb. und tann. Käften , Bettſtat⸗ 
ten, Kinderbertktättli und Wiegen:- Meine und 
große Zifche, Commeden opha, Stroh⸗ 
ſeſſel, eine eiſerne Gediie cine dito hoi⸗ 
zerne, ſtart mit Eiſen beichlagen. Fechee 
ein Kinder » Ehaisli ſammt Schlitten em 
Tragſeſſel, ganze Betten und einzelne Brit 
fiücte , Krautenſeſſel, Betifchrasen, Nacht⸗ 
Zufchli , a riferner Ofen , Ktichegelchier , Ker» 
zenmodel, sine ſchöne Dferkdede von Leo— 
pirdefell, eine große Waag mit füpf, Schas- 
len , nebit andern Waaren mehr. Für Din 
Kauf fowohl als Verkauf, gegen baare Be— 
zablung , beliede man gefälligſt fich entweder 
auf dem Helmhaufe feldit anzumelden , eier 
bey ſich biftens empfehlendem _ 

Hs. Jakob Wirth im Höfli. 

415. Die mwollenen Merin.s, in ſchwar 
und allen Farben, werden, um. ganlich 
damit aufzurdummen , im kofienden Preis bey 
Frau Rabn im Feldhof. verkauft. 

16. In No. 644. beym untern: Mühleteg, 

| find immerhin jchöne friſche Refinen , tufe 
Diandeln, trodene und gewoſſtrie meike 
Erodniche , holländiiche Bo haͤriuge, und 
recht gutes Nurmwarcr, mebit ibergen Sure 
serenen, in beltebigem Duantım und zu bite 
ligen Preiien zu haben. 

17. Eine doppelläunge Jagdinte; ein Ziel» 
fiuger von Hrn. Büchlenmad er seen; eine 
Kugelwindbüchie zu 20 Echünen, von Ans 
ton Pell in Linz; cine größere und eine klei⸗ 
nere noch brauchbare Yıdoi ni; Jlinıe für 
einen Herrn vom Banner dienlihe in fihe 
billigem Vreis. 

15. Friſch und gut gebeittes Reh» und 
Wildſchwein· Fleiſch im billigen Preite , ben 
ob. Schunurf, Ro. 302. au der Kut⸗ 
telgaß. 


ı9. Eaiten für Buitar, Tiolin und Baf; 
Gustaren zum DBerlauf und zum Yusicıhin, 
bey Jafr. Falteniteın, Mufiklehrerin, 
No. 239, hinter dem Münſter. 

20, Ein nufib. zweythuriger Kalten , fo 
aut wie neu, iſt Durch Zufall im. bauen 
Preis zu haben. 

21. Dee jungſthin fel. verftorbenen Sem, 
Arzt Euter in Rieden pinterlajlene Apoiete 
und Zubehörd — wird anmit orfentlich ıeil 
gebotten. 





72. Auf dem Hirfhengraben No. 68%. 
find immerfort zu haben, eine artige Aus- 
wahl von geſtickten Gaze und Mouſſelinen⸗ 
Riemen , entre deux, brodirte Eadtücher , 
glatte und geftictie Moufjelinen, Bercal, 
worunter ertra gemobene zu Herren Hemden 
it — ferne Bauel Batiste , 8/4 breite ſchwar— 
se lautere_Berillie zu Kleider-Garnieruns 

en sc. Defigleichen weißt, glatte , bre— 

rte und geitidie in rücken und Reſten. 
Jain, grüne Percalund Moufelinen , dieſe 
in bufonders billigem Preis, weil man dar⸗ 
mir aufzuräumen wünſcht. $ 

3. Swen nußb. Sekretair von fchönem 
Holz, 4 nufb. Commeden, 2 tan. Com» 
moeden , 4 nußb, einſchläfige Betrftatten, ı 
firfchb. Kindenbettftättli , alles nach dir 
neuiten Facon fauber und fleißig. gearbeitet, 
find in billigen Preifen zu haben ben Echrei« 
nermeirier Sutter in Enge an der Bedergaß. 

24. Eine ſehr fchöne Sigeloreß mit ſtäh— 
leener Winde Stange, Radaetrieb , polier⸗ 
ten Stüßen, DBlatten und lafiertem bölzer- 
nem Fuß. Nachzufragen in No. 350. ım 
Rindermatkt. vr Du 

+5. Im Predigeraäfli Mo. 400, ift zu 
baben: Aller Arten Schöne Indienen , fehöne 
Eommer: und Winterriletzeug , weine und 
ſchwarze Kappen , ſchöne Sommer Strümpf 
file Herren und Frauenzimmer , qrofe und 
Keine Shawls, indienene Halsnücer, alch: 
farbige Bercal, weiter Sutterbarchet , amd 
ven ullen Arten gem slorstbändel, alles 
in fehr_ billigen Vreilen, f 

n Eine aroße VPreße von Eichenhols, 
ſtatt beichlagen und in ſchönem Grand. 

27. Ben Fiſchragcher Rauhgeb in der 
Klaus in Hirelanden iſt zu baben: Ein 
zwerthüriger tan. Kaften , und zwenfchläs 
fine Belttatten, ' n 

28. NMufivarfer, mit genug Gewürz und 
Qufer angemacht, pr. Maaß a ı fl. Gute 
Weine vom Jahrgang 4322. a 411 fl. pr. 
Eimer, und 15:37 a 8 fd. Beym ganjen 
Fat, von 16 bis 20 Eimer balıend, etwas 
biltiger , bey Grempler Wild, an der Löid- 
dergaf. . —— 

29. Im kleinen —— No. 359. iſt 
zu haben: Recht gutes Kirſchenwaſſer, ben 
der Mauf a 30 f. Recht guter Birnträſch- 
brantenmein a 20 f. Guter Zrufenbrantens 
wen a 28 $. 

30, Nun ift Unterzeichneter mit den allge» 
mein berühm.* Rofbaar- Kohlen redyt wohl 
verliehen, die auferft qut und folıd gearbeitet 
find und billig im Preis, auch hatce Wachs · 
percal, Stuckweis fehe mohlfeil. 

J. Wittich im Edladen 
unterm Schwerdt. 

3r. Ben Cafvar Knabenhans, Waa- 
ner in MWädenichweil , ind circa so Stück 
dürre bienbäumene Laden zu haben. 

32. In No, 123. fl. Stadt an ber Da 
dergaß bevm Münfterbof iſt in wohlfeilem 
Preis zu verfaufen: Nußb. Sekretair und 
Schreibtiſch, nurb. und tann. zwey⸗ und 
einhürige Käften,, nuẽb. Commoden, mund. 


und ana. Tiſch und Nusziebtuich, nurb. und | 


tann. zwey⸗ und einfchlänge Bettſtatten und 
Himmelbettftatten, Wiegen und Kinderbeti 
ftättte, nufb, Rachtſtühl, mit oder ohne 
Lehnen, nußb. Sopha und Aecbeutiſchli, 


\te, dauerhafte und. 
ſowohl ats möglich Ichnelle Bedienung und 


man würde auch alte Möbeln gegen neue 
bertaufchen, 

33 Gute und reale Beine von den Jahr: 
aöngen 1819 und 1823, wovon Eimer: und 
Tauſenweis zu baben iſt, im billigen 
Preuſen. 


Zu kaufen wird begehrt: 


1. Wer einige Dutzend, oder auch ein · 
zelne silberne Eelöffel, noch in recht qus 
km Stand, zu kauſen wünſcht, it’im Der 
richthaus Zu bernehmen, 

2. Eine noch in recht qutem Stand fich 
beiindende ordona.szmäßige Schurffdupens 
Armatur, 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


1. Ein beiteres und fonnenreiches Wohn- 
gemach auf h. Dtern , nemlich eine ſchöne 
tapezierie Stube mit gleichem Iebenzimmer , 
hinten daran cın Schlaffabinet, Mägdekam⸗ 
mer und Küche, allıs auf cinem Boden , 
fodann Plunderfammer, Holzgehalter und 
Kellerli, 

2. Gröfere und Pleinere Geldvorten , ſo⸗ 
gleich oder auf av, zu billigftem Zins. 
Gute Schuldbriefe und Hatöhaus Obligano⸗ 
nen würde man käuflich übernehmen. 

3. Ein gangbarer Laden, auf künftige 
h. Dfteran , um Bleicherweg No. 2. 

4. Ein beiteres Wehngemach auf b. 
Dfiern „ beftebend in Sıube mit Altoven , 
ı —2 Kammern, Küche, Keller, Holsbes 
hälter , und einem Yaden, den man gerue 
dazu geben würde, 

5. Ein oder 2 Böden in einer Remife 
auf dem unteren — ‚ au trocke 
ver Aufbewahrung von Laden umd andern 
Waaren , von Stund an eder auf kommen: 
de db. Diteru im Emefang zu nehmen. 


6. In einem honeiten Haus Eönnte von 
Etund an cin meubliesies Zimmer für zwey 
sperren mit oder ohne Koft abgegeben werden, 


Verlorene umd gefundene Sachen: 


1. Letzten Dienftaa den sten dieß ift ein 
Schleyer von der Etadelhöler-Porte bis 
nach Zolliton verloren gegangen, Der red» 
liche Finder wird aebeten denjelben an der 
Thorgaße in No. 38. gegen ein gutes Trint 
geld zurichzubringen. 

2. Es ıft ein Geldfedteldhen mit etwas 
Geld gefunden worden ;_wer dajlelbe beichrei» 
ben kann, bat ſich im Berichthaus Dafür zu 
melden. - 

3. Es ift jemandem ein ſ. x. Zaadhund 
zugcloften , von Farbe ſchwarzbraun und weiß 
aeflekt , mit Zigerdupfen. Der Eigenthünter 
fan ihm haben gegen Bezahlung des Eins 
ſchreib⸗ umd Futtergelde , bey Caſpar Mil 
ler in Ober-Engftringen, 


Verſchiedene Itachrichten : 


4. Endeunterzeichnete danke dent qüti« 
gen Pubukum für das im leiten Jahre jo 
aütigſt aefchenkte Zutrauen, und empfehle 
mich auch diefes fahr wieder aufs neue dem 
geehrten Publikum in allee Art von Flady: 
mableren aufs befte, mit Verſicherung qu« 
fhöne Arbeit zu lieferi, 


biltige Preiſe. Nerlaufe auch zugleich aller 


Arten Farben und ertta fchenen glänzenden 


und qut trodnenden Ko * 
ligem Breig, palfirnif in feb 
Witwe Wäber, 


a e W Mahlers 
Gräbligaß im 


m Niederdorf No. 6 
200 Unterzeichnete in einigen & 
Ihre Vaterſtadt zu verldifen entfchloffer 
10 macht jie ee jich zur angenehmen X 
Ihren verehrten Gönnern zu &tadt und 
den verbindlichften Danf abyuflatten ‚ fü 
ıbe ſchau lange geſchentte Jutrauen un! 
tigen Zuforuch, und nehme hiermit zu 
die renbeit mich ferner ni das bei 
empfehlen mit meinen bis anbin berfer: 
Arbeiten, nämlich: Miller Arten He 
Recht für Uhrenband, Halsſchnür, B 
lets, Ringe, Halsfrallen , Kreutz und 
loquen für pveengehänge | Uhrenſch 
und Vetſchaft. Möglichit fchnelle 2 
nung, borzüglich aber fdyöne Arbeit un 
lige Preije laſſen mid) borfen , daß ich 
auc) ferner des Zutrauens meiner we 
enner werde zu erfreuen haben. Wer 
mit Beftellungen beebren wi, wedı 
ben von mir aus meinem nunmeh 
Wohnort St. Gallen franco emofar 
Dagegen konnen DBeltellungen und 2 
unfeanfiert abgegeben werden ben 
weiter , Hilefermeiter » No. 61. im 
oder in Ro. 299, zum Blumengartenim - 
markt, Treppe body, wo auch fpäter 
Mufterfarie von aller meiner Haararb 
haben iſt. d 

gi Nägelin, Knopfmacher , 

3. Die Unterjeicdynere benachrichtigt 
geehrten Gönnerinnen, daß vom Bir 
dem aAaten dies an in berabaefen 
Preifen zu baben find: Eine Di 
Aruenburger Spitzen, Govi-Bonnets 
Rraͤgen gedruckte engliiche ANouffelir 
geſtickte Diouffeline am Stüd und brei 
Reben, Moujieline und BerllesXKie 
brodierte ſichus, glatter und aeit 
Waſch· Thull am Stücd und Banden-Z 
feine geftictte und Bm Moufieline-Re 
Detille und Baptiſte⸗ Reften brodyiern 
title und Mouſſeline zu Roben, Thült 
Gaze Echleyer, Zhüll-Schals, Zaffer 
Gaze-Band ; feidene umd lederne Zafı ı 
Blumen, Bouquets und Guirlaudeu, 
len , Gaze und tricot-fichus, Echarpes . 
Bajaderes; mwollene und fantaisie Schals 
1; leidene Etrümpfe, glatte und a. 
und eine Parıbie Strobbüte; zu qür 
Zuſpruch mich befteng empfeblend, 

. Haren» Keller, in der Edi, 

4. Wann ein Eeidemüllee Arbeit win ‘ 
und im Beſitz eines Seiderades it, fo 
er im Berichtbaug vernehmen wo er, 
dafür melden foll. 

5. Es wünfchte eine Junge vechtfcy«® 
Verfon an cinen Platz zu kommen , als’ 
de: oder Stubenmagd, von &tund an, 

6. Es münfchte cine rechtichafine De 
zu einer Herrſchaft als Küchemagd zu t 
men, fie Eönnie qute Zeuaniſſe aufreer 
iſt zu erfragen im Lowengoßli Mo. 36: 

7. Ein Knab von rechiſchaffnen Eli 
von i4 bis 15 Jahren, welcher gut fat, 
ben und rechnen fan, und Anfanasgrü ‘ 
im Sranzönichen befint, münfchteaufieg 
eine Art Anſtellung zu finden. 




























Banft ihren werthen Herrn Haustmann Gerold Heinrich Rabnen, 


recht febr is 


für 


ind audy die be-übmten 
e fehe ſolid und in 


baben. 

Keiter, Drebeler. 
von 12 bis 14 Jahren 
een , zum Voſten und 
Arbeiten , verlangt wird, 


zu erfragen. 
die reiommandieet fidy fer 
Etrod zu fiechten , das 
Kirderdorf an Der Gräb- 
Srau Wafer, Wittwe. 
24. an der Detenbachergaß 
na bın alle Zaac Fafßnacht · 


, verkcht, unb alle bäus- 
- chen faan 3 als Stu · 













Lebens Drittel : 
Din 5 19 6. 
Ser 56 Gb. 
Br 489.6 bl. 
Das 16. Weis 29.9 bi. 
Das 16. Edhu 2 8. 
Der Mür Rog 3 1: ıo 4 
— es — 7.20. 
— — Katze J 
Syaler, des Dir, — 21 PF- — 
———— au 
8* Ar: 
8* a1. 6. 
. Fachleridh , 
. Suse us? Dadäsiich SE shk. 
- — — 27 
— — 2 8. 
Sormmtag ind folgende 
vertände worben: 
Parse gemeind. 


von bier. 


Xıma ——— derde von bier 

Gosan, feBh. in bier, 
Ba ven Ge 

Merkeiven ig verfündet worden find: 
Yatob dl als 

n 
— 
eber, Johan⸗ 
ehl. nach⸗ 
hin; , Herrn 
fel. ehl. 
kopbea Fehr, 











Das l. gel. Hausirau. Frau Unna Barbara 
nete Zutrauen im Bes | Kern, alt Kirchenvfleger Jatob Samt zu 
d bitter zugleich ferner | Fluntern, chl gel. Hausfrau. Frau Anna 

r andern fchon | Hottinger, Mir. Chtiſtian Kochs von Nies 


derurdorf, ſesh. in Hotungen, ehl. gel. 
Hausfrau. Frau A. Barbara Bryner, Gar 
tob Wuintſchen fel. von Allnau, chi. nach · 
—— ftarbin Fluntern. Frau Unna 
Sleuier , Johannes Wiüllers von Birmen- 
\ ftorf, chl. gel. Hausf.au, und Magdalena 
| Ammann , Conrad Ammanns von Ywmper- 
ſchweil, Kt. Thurgau, ebl. gel. Zochter. 
TG — — — 





AVERTISSEMENIS. 


ui. Alle diejenigen, welche an die recht: 
lich ausgetriebenen Gebrüdere Ulrich und 
Johannes Hogenweger, Ulrichen fl. Löhne 
Dtrlig oder Seilers genant von Weiniugen 
im Oberamte Zürich, rechtmäßige Anforde: 
rungen zu machen haben, eder denfelben das 
gegen zu tbun fchuldig find, werden anmıt 
von MHocgeebrien Hyeren Oberamtmann 
Weiß peremtoriich au fordert ‚ ihre Anfpra> 
chen oder das zu thun Schuldite bis auf 
den 4. März d. %. fihriftlich und deutlich 


foeeineieet auf Stempelvapier unterzeichneten | 


Canzley unfehlbar einzugeben , indem weder 
nad, dieſem zu vielmeniger am Verrecht⸗ 
fertiqungstag felbit mehr Eingaben angenom⸗ 
men werden konnen, und ſedann Montags 
den 7. al. Monats Morgens um 8 Uhr entwe · 


der perjönlich oder durch einen bevollmäch- | 


tigten Anwaid, mit den Driainal-Schuld- 
hiteln verſehen, vor dem Wohllobl. Amtes 
gericht Zürich auf der Gerwe daſelbſt zu em 
ſcheinen und ibre Rechte geltend zu machen ; 
den Ausbleibenden wird nachher Fein Be— 
fcheid mehr ertheilt werden. 
Geben Zürich den 8. Februar 1825. 
Ganzley Weiningen und der Enden. 

2. Alle diesenigen, weldye an den rechte 
lich ausgetriebenen Salomon Fürft, Maurer, 
Salomonen fel. Sohn von Affholteen, und 
an den fich infeldend erklärten Hs. Ulrich 
Wuhrmann von Wiefendangen , Anſäß zu 
Dälliton im Oberamte Regensberg, recht · 
mäßige Anforderungen zu machen baben, 
oder denfelben dagegen zu thun ſchuldig find , 
werden anmit von MHochgeachten HHerrn 
Oberamtmann Her peremtorifch aufactor: 
dert, ihre Anfprachen oder Das zu ihun 
Sculdige bis auf ben 5. 
fchriftlich und deutlich foeeifteiert auf Stem- 
pelvavier unterzeichneter Canzley unfeblbar 


einzugeben , indem meder nad) diefem Bag, | 


vielweniger am Berrechtfertigungstag ſelbſt 
mehr Eingaben angenommen werden kön— 
nen, und ſodann Montags den 14. gi. Mo: 
nats Morgens um 8 Ubr entweder perfönlich 
oder durch einen bevollmächtiaten Anwald 
mit den — Ochuldikein verſehen, vor 
dem Wohllobl. Amtsgerichte Regensberg im 
Schloße dafelbit zu erfcheinen und ihre Rechte 
geltend zu madıen ; den Ausbleibenden wird 
nachher fein eicheid mehr ertbeilt werden. 
Geben Zürich den 8. Febr, 1825. 
Canzley Regenitorfi. 


3. Der rechtlich ausgetriebene Jakob Booli 
von Bärerfchweil , ſeßbaft zu Ettenbaufen der | 
onnerftags den 10, 


Pfarre Wesiton wird D 








März d. 3. | 





und Gegenforderungen ſollen dernähen bie 
den 3ten duo umierzcichneer Canzley geſetzli⸗ 
cher Weiſe eingegeben werden, die Glaͤubiger 
aber, oder ihre bevollinächtigten Anwälte , 
(verfehen mit den Beweiſen ihrer Anſprachen,) 
an dein Berrechtiertigungstag felbit Des Mor ⸗ 
eng um 3 Uhr um Schloß Brüningen vor 
obl. Amtsgericht ericheinen, um ihre Rechte 
geltend zu machen; zumal den Ausbleiben» 
den nachher defiwegen weder Red noch Ant 
wort mebr ertheilt wird, 

Geben den 10. Hornuma 1825, 

£ Kanzlen Kuburg. 

4. Ulle dieienigen, welche an ten rechte 
lich ausgetriebenen Heinrich Dünft , Kur 
dolfen fel. Sohn, genannt Jägers in der 
Riederen zu Rorbas rechimäßtze Anforde; 
rungen zu machen baben , eder ihm Dune» 
gen zu thun ſchuldig find, meiden anmit , 
Oberamtlich peremtoriich aufgefsidert, hre 
Anfprachen oder das zu tbun Schuldige bis 
auf den 15. Merz h. a, schriftlich und Deut 
lich fresinciert auf Stemoeloavier unterzeiche 
neter Ganzlen unfchlbar einzugeben, indem 
weder nach diefem Zaa , vielmeniger am Verr 
rechtferigungstag felbit mehr Eingaben ane 
genommen werden fönner , und ſodann 
Montags den 21. dito, Morgens um 5 Uhr 
entweder perfönlich oder Durch eincn_bevolie 
mächtigten Anwald mit den Original⸗Schuld · 
titeln verichen , aufden Amthaus zu Embrach 
vor dem Löbl. Oberamt zu erſcheinen und 
ihre Rechte geltend zu machen; den Ausblei⸗ 
benden wird nachber kein Becheid mehr cie 
theilt werden, 

Geben den 10. Hornung 1825. 
Krburgfbe Enuzler in Winterthur, 
5, Wlle die ſenigen, welche an den vente 
lich betriebenen und ſich inſelbendo erflus 
ten Rudoif Bägalı älter, Nudolfen fel. Sohn 
zu Zop, rechtmäfige Anforderungen zu 
machen haben, oder ihm dagegen zu thun 
ſchuldig find, werden anmit Obecamtlıdy 
verenrorlich aufgefordert, ihre Anſprachen 
oder das zu tbun Schuldige bis auf den 
25. Dieg , ſchriſtlich und deutlich ſpeciaciert 
auf Stempelpapier unterzeichneter Canzley 
unfehlbar einzugeben, indem weder nady dire 
fem ag vielweniger am Verrechtferugungs- 
tag felbit mehr Eingaben angenommen wer 
den fönnen, und fodann Montag den .>. 
dito, Diorgens um 8 Uber entweder periön» 
ich oder durch einen bevollmächtigten Arts 
wald, mit den Original⸗Schuldliteln veries 
ben auf dem Rathhaus in Winterthur wor 
dem Löbl. Amtsgericht zw erfcheinen und 
ihre Rechte geltend zu machen; den Ausbieie 
benden wird nachher kein Beſcheid mehr 

ertheilt werden. 

Geben den, 10, Hornung 1825. 

Kyburgiſche Kanzley in Winterthur, 

6. Mit Bewilligung und unter Auſſicht 
E. E. Gemeindraths Auperfihl wird Dien- 
ftage den 22. Februar, Machmittang bon 
4 bis 3 Uhr, in der Weinfchenke des Hrn, 
Schlatter No. 16. in Auferfihl eine öffent» 
liche Gant abgehalten - werden , über ein 
Wohngemach in der Bebaufnng No, 29_all» 
bier , mächft dee Sihlbrücke liegend: daweibe 
enthält x Stube, 1 Küche, 2 Mebenkams 
mern und noch 4 Kammer, 1 &teac bir 
ber noch 1 Kammer und ein Heines Käm— 


Mär; h. a. gerichtlich werrechtfertigt. Uns | merli, audy eine Winde und ſ. v. Abtilt, 


— 


Kaufiiebbabere, die dieſes Wohngemach in 
der Zwiſchenzeii au benichtigen wünfdyen , be 
lieben jıch degnalben ben Buitlermeriter Wal» 
der im näbmlichen Hauſe zu meiden, und 
fih dam an obbefiimmiem Tag und Drt 
emzunnden, wo die Gaulbedingniſſe eröffnet 
und allfalliq weiter neothige Auskunft erthtill 
werden wird, 
Außerfihl_den 10 Februar 1825. 
Im Namen dis Comeindrath 
Das € ecretariat. 

7. Mit Bewilligung des lobl. Oberwai- 
fenamıts , wird, ner Nufjicht des biegen 
Untenraifenamig , Donnerſtags den 24. dich, 
von Nachmittag 2 bis Abends 6 Uhr, cine 
öffentliche Gent abgebalten werden, über: 
Kıncdoppelre Bebaufung, Zreite, Scheune, 
Waſchhaue und Edyweu ftäll, alles an eınan- 
der gebaucit, mit No. 37. beseichner ; ferner 
2 Scheunen woren eine mut einem ‚Keller 
berieben; — Auszeländ: Garten , ciren 3 1/2 
Juchart Reben , cırca 5_ Mannwert Matt» 
land, eirca ı f2 Juc. Vderland , circa 1/2 
uch. Etreurwdt, alles an und bey cinan- 
der in einer der Ichönfien Gegenden am Ere 
dahier gelegen ; eirca 1 Jucy. Reben, Gars 
ten und Dlattlays ftoßt an die Laudſtraß, 
eırca a 1/2 Juch. Aderland am verichiede: 
ven Orten im Eihlfeld , circa 2 Mannwerk 
Mattland auf dem Wollisbofer Moos, und 
circa 1/2 Juch. Holz auf der Brunau. 

Dieſes Heimmefen wird tbeilmeife oder 
fommetbaft verlauft. Kauficbhabere find 
ſrtundſchaftlichſt eingeladen, ſich an obbe⸗ 
meidtem Tag und Zeit, beym Sternen da— 
bier einzuinden, jo wie auch diesenigen ı 
welche ditſes Heimweſen in der Iwifchen- 
zeit beaugenſcheinigen wollen, fich daſelbſt zu 
meiden baben , wo ihnen , jo wie auch an 
der Gant ſelbſt, mit beſtem Befcheid begeg⸗ 
net; werden wird. 

Engı den 11. Februar 41825. 
Naracns des_lUnterwailenamts 
Das Scereiariat. 


8. Publication. 


Anmit wird der Lobl. Bürgerfchaft, be- 
kunnt ger acht, daß dieſelbe bis auf allfällig 
anders nöthige Verfügung , jeden Vormits 
tog vom Montag, Dienftag, Mi 
oder Donnftag, ch bey Hrn, Vicutenant 
Koller an der Schifflände für die verfchie- 
been Gattungen, Buchen: , Kaub-und Tann · 
bolz ab der Schanz , jedoch jede Hausbal⸗ 
tung monathlich für höchſiens 4 Klafter , 
einichreiben laffen , und ſolches argen bare 
Besablung , in annehmlichen , Ip viel mög« 
lich aröbeen Geldforien, nad) den beſtimm ⸗ 
ten Dreifen cchaiten. 

Actum Dienitags den 14. Deeember 1824. 

Namens des Siadtraths von Zürid) 
‚Die Giadtkanzlen. 

9. Allsdicienigen , weiche an Jakeb ren 
des Franzen von Bötiſtein, rechtinaͤßige Ans 
forderungen zu machen baben , oder dem— 
felben zu hun ſchuld g find, meiden bier 
mit u fordert , Donnitag ten 24. Hornung 
d. 3. früb 9 Uhr als an dem angeſetzten 
Gantverrechtfertigungetag wor Bezirksgericht 
Zur zach auf biefigem Ratbhaue entweder vers 
tonlich oder durch Bevolln achtigte zu erſchei⸗ 
nen, und ihre An- und Gegenforderungen 
mit den Driginal-Urkunden. und Belegen 








Mittwochen. 


berfchen, um fo gewiſſer einzugeben, als 
den Auebleibenden fpaterbin , ructfichtuch 
ihrer gorderungen, kein Recht mehr gehal— 
ten mid. 
Gegeben Zurzach den 26. Jenner 1825. 
Der Oberammmenn, Präfident 
des Besireksgegichts 
Urtenhoter, 
Der Eerichteſchreiber 
Schleiniger. 

10. Alle dicjenigen, welche an Xaver 
Bugmann, Ererjiermeifier von Groß Döts 
tingen , rechtmaßige Anſorderungen zu ma— 
chen haben , oder demſelben zu tbun ſchul— 
Da jind, werden biermit aufgefordert , 
Vonnſtag den 24. Hornung d. J. früh 9 
Uhr als an dem angejenten Ganıverrecht 
fertigungetag vor Besielsgericht Zurzach auf 
biejigem Ratbhaus entweder perlönlic oder 
durch Bevollmaächtigte zu ericheinen , und 
ihre An» und Gegenforderungen mit den 
riginal-Urtunden und Belegen berfeben, 
um 10 gewiſſer enizugeben, als den Aus: 
bleibenden jwäterhin , rüdfichtlich ihrer For⸗ 
derungen, kein Recht mehr gebalten wird. 

Grgeben Zurzach den 26. Jenner 1825. 

Der Oberamtmann , Präfident 
des Bezirksgerichts 
Atten höfer. 

Der Gerichtsichreiber 

.. ‚Ecleiniger. 

11. Alle die jenigen , weldye an Fofenh Bur: 
kart, des Schmids von Fiſſbach, recdhtmuißi- 
ge Anforderungen zu machen baden, oder 
demjelben zu tun fchuldig yind, werden an: 
mut aufgefordert, Freytag den 18. Hornung 
d. J. früh 9 Uhr als an dem angefeßien 
Gantverrechifertigungstag vor Bezirksgericht 
Zur zach auf biefigem Karhhaus entweder per: 
ſonlich oder durch Bevollmächtigte zu er» 
ſcheinen , und ibre Un» und Gegenforderuns 
gen mit den Driginal-Urkunden und Bele— 
gen verfehen, um fo gewiſſer einzugeben , als 
den Ausbleibenden Ipäterhin ein Recht mehr 
dafür gehalten wird. 

Gegeben Zurzach den 19. Jenner 2325, 

er Obrramtmann , Präfident, 
des Bezirksgerichte 
Artenbofer. 
Der Gerichisſchreiber 
Scleiniger. 

12. Alle diejenigen welche an die rechtlich 
ausgetriebenen Gebrüder Hs. Jakob und 
Rudolf Schneebeli im Boden bey Ringweil 
Gemeind Hinweil, Job. Ecyaufelberger zu 
Ottiton Gemeinde Gofau und Hs. Jakob 
Schweizer zu Robenhaufen der Gemeinde 
Wetzikon, rechtmäfige Anforderungen zu mas 
dien. haben, oder ıbmen dagegen Mn thun 
ſchuldig find, werden anmit von Wohllobl. 
Amtsgericht Grünmgen peremtoriſch aufge 
fordert , ihre Anſprachen oder das zu thun 
Ecyuldige bis auf den 49. Febr. Ichriftlich 
und deutlich forcificiert auf &tempelvanier 
unterzeichneter Ganzlen unfehlbar cinzugeben, 
indem weder nad) dieſem zug, tielmeniger 
am Berrschifertigungstag Je.bit mehr Cinga⸗ 
ben angenommen werben können, und ſo— 
dann Donnſtags den 24. al. Monats Mor- 
gens um g Uhr, entweder perſonlich cder 
durch einen bevollmächtigten Anwald, mit 
den Driainal: Echuldiuieln. verſehen, dm 
Schloßz Griningen zu erfcheinen und ihre 











Rechte geltend zu machen; den Ausbleiben. 

den wird nachher kein Beicherd m 

werden. Geben den 3. ch —*— — 
Canzley Grüningen. 


3. Die franz. Penfionsgelder für d 
—— ge Können von den Ka 
wohnt auf der Ganzlen der S r 
Commiſſion bejogen ren. — 


14. Den verehrten Intrefienten der Witt. 
wen und Waiſen · Suftung der East dur 
rich wird angezeigt, dag Montags den 14, 
Hornung Nachmittags um 1/2 2 Übr die Ab⸗ 
nahme der Hten Rechnung über Diele Une 
falt im Saal des biefigen Echünenhaufes 
ftatt findet, wozu diefelben: eingeladen Wire 
den möglichit zahlreich zu ericheinen, 

Sollten mehrere unferer jüngern Mithür⸗ 
ger jich mit dem flets arfegneren Fortgang 
diefee fo nüglichen Unftalt und den Status 
ten derfelben bekannt zu machen mwünfden , 
fo belieben ſich felbige bey Herren Gtadtrath 
Müller intern! Münfter, oder Heren 
——— ögeli —— Finten anzumei⸗ 
en, sbermann mit Vergnügen die Möge 
lichſte Auskunft ertbeilt * ih. * 

Das Actuariat 
der Wittwen · und Wailen-Stiftung 
der Stadt Zürich, 


45. Bücher-Verſteigerung. 
Eamftags den 5. Merz wird eine Samm⸗ 
lung Buͤcher, Muficalıen , marhemat, und 
opliſche Inſtrumente Pläne, Landcharien 
und Kupfteſtiche an die Meiſtbietenden libere 
laſſen. Die Belichtigungstage find MDlite 
wochs und Donneritagd den Zten und ten 
Merz. Verzeichniſſe werben unentgelblicy 
ausgegeben. 
Zurich im Februar 1825. 
Diethelm Lavater, 
in der großen Orunngafe 3. gold Trauben 
0. 431. 


16. Bon den Lavatsischen Weinen iſt 
vorhanden: er en 
Dautliker 4811 u 1819. 32 fl. 
Dätslitomer 1822 extra a 35 fl. 
Neftenbacdyer 1849. % 30 ji. 


nihmi man von dieſem 10 Eimer 


jufammten a 28 fl. 

Für den Ankauf diefer Weine iſt ſich zu 
melden auf Dorf im wegen Ädler, 3 ter 
gen bodh. 

Eonzjert-AUnzeige, 

Dinflags den 15. Februar 1825: 

Sechstes Ubonnements-Conzert 
im Caſiuo. — 


17. 


Aetuariat 
der Allgemeinen Muñt⸗Geſellſchaft. 


18. Im Berichthauſe wird künftigen 
Mittwoch erfchemen und. an die. ıejv.. 
Abonnen:en abgegeben. werden. 

Schweiz. Monatschronik 18235. 

Erftes Heft. Januar 


Abonnements für den ganıın Dabee 
gang werden fortdauernd zu dem Beirage 





;von.2. fl. 10-$. angenommen. 


Sirderifches 
No. 13. Dennerfing, 
8 J. 3. Ulrich 


den 17. Hornung 1825. 
im Berichtbaus, neben der Bol. 





bäringe , und recht gutes Nufwaſſer , nebft 
übrigen Epererenen, in belicbigem Quan⸗ 
tum und zu billigen Preifen zu haben. 


19. Ein fehöner großer Nukdaum ,_ 13 
Schuh lang und 3 Schuh im Durchmeffer ; 
ein 2ter dito, 2ı Schuh lang und ? Schuh 
did; ein ter 12 Schuh lang und 2 Schuh 
dict; eim Ater umd 5ter 8 Schub lang, alte 
ohne Diangel und ſchönes Holz ; ift ich zu 
——— bey Jakob Fehr, Wirth in Ruͤſch- 
iton. 

20, Ein Faß valfabler 239er Wein, be 
Eimer A 6 fl. 20 ,. No. 89. ar. ea 

21. Ertra gute Evernudeln von Semmel⸗ 
mebl , find das ganze Jahr bindurdy au ha⸗ 
ben in der Pffteren im Krap Ro. 46. 

22, Recht gute Erben; ın der Nagel- 
fehmitie an der Strehlgaß No. 185. 

23. Ein mit Eıfen aebundenes 5 Tanſen 
haltendes Fäßli. Ein dito, 3 Zanfen hai— 
tendes , beude mweingrün. In Mo. 164. am 
der Weggengas. 


zu kaufen wird begehrt: 


4. Ein wohlgelegenes Haus, wo möglidy 
in einer der Vorftädte, 

2. Eine beft conditionierte Quitare, von: 
gutem Zon. 

3. Wer einige Dugend , oder auch ein» 
zelne , filberne Erlöffel, noch in recht aus 
km Stand, zu kaufen wünfcht , ift im Be— 
richthaus zu bernehmen. 


4 Ein eirca 6 Fuß langer noch brauch⸗ 
* —— 

„Gegen mögli gute tablun 
wünfchte man baummwollene Lumen , von 
abgetragnen und zerrißnen Frauenzimmers 
Kleidern, Schürzen, Nase und Halstücdyern, 
von Indiene, Mouffeline sc. , nein ud ges 
[ek zu. Faufen, im großer Brunngaf 


0. 432. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 

1. Ein Wohngemach auf kommende h. 

Oſtern. 
2. Durch Zufall iſt auf konmende h. 
DOftern , ein Gemach (bevm Kazentbörli ) 
beitehend in 2 Stuben, Kammern. sc. bas 
sant geworden, 

3. 1000 fl. von Stund an oder auf Map, 
auf ein biefiges Haus, oder fonften jichere 
Unterpfand. 

4. Dian wünfchte ein Kleines Wohnge- 
mad) , das auf b. Dftern vacant wird, an 
4 — 2 bonette Perfonen zu verleihen; es 
befteht in tube, Nedentammer , Küche und 
noch 41 Kämmerli, alles mir einee tür 
beichlogen. 






































. t autes Nußwalfer , di 
kEs wird zum Vertauf angetragen⸗ Frey 4 —J—— * ea 


1. Deo Frau Rab im Feldbof findet | Quter Weineßig alles zu beitmöglichften 
van auch In sofa breiten, feinen franzd- Dreifen. m Bf At ger, Kücfer 
— in ſchwarz und den belich- — in der &d malggrub. 
en Farben. 12. Der Beſitzer vom Yaden unten am 
2. kin Reiten gutes Gewächs 48227 | Schwanen No, 200. ift ſehr dankbar für 
xin, beym Eimer und Zaufen, und | pen ihm bisanhin gefchentien Zuſoruch in 
me und meite Erbien; im Zinngiefler- | feinen führenden Netiteln, — in 
va an der Etrehlgas Ro. 187. Emmenthaler» und GruvererKäg , verſchie 
3. Zwey Zeucl Rahmen. denen Sorten Rauchtabak und Lenzburger⸗ 
1. Eiliche Haars&äde, im dilligftem ——— ——— er · 
8. * wozu er ſich höflichit empfiehlit. 

. Dren-Voliteifeffer, das Stüct A 30 h gr om er der Lnden find die 
ofe Kafemülle a 36 B. 1 grofe fait beliebten feinen Maryland „ Portorico et 

Schritande 6 A. 2 große 4 Zaulen | Konaster wider in friichen aanz leichten 
nde Keilel, 5 Bratofannen von 17 Zoll | Sorten , mebft den bekannten feinen Enga- 
. —— % —* —— ren zu haben 

ri e, ı Dar tel, a ii — — 
ıgenes Therblech 4 Meine Wang, 4 en IR er 
—* A —— Weineſſig, — — ———— Zrufenbran- 
BEA a tenwein, Kirſchwaſſer, Smetichgenmafler 
Languedoker Brantenmein, Cognac, Wrin- 
geift, Muecamvein , Malaga, Margrärer 
1774r und 1507r , Collioure, Champagner , 

urgunder , Bordeaux , Extrait d’absinthe, 
Rum, Arrak und ein Aſſortiment von feinen 
ee artaräfer cıfter Qualität von 1822 

15. arfaräfer eiſter Quall on 1822. 
a al. und (Stier % 36 ß. pr. Maaß. Hep- 
enbrantwein vom Cahr 1819. A 4 fl. 108. 

ito aı fl. Mufwaller ı fl. 45. ar 




























n . 
9n eines biefigen Privathaufe wird 
erfauf angetragen: Ein noch beunahe 
ser nufdbaumener Tiſch, nach neu⸗ 
on; rin dito Fünferner ar m Fe 
n Gewicht ; eine küpferne Waher⸗ 
sende Stücke beunahe noch neu; 
ch brauchbare Betier ſammt An⸗ 
tıitast wı.d Laubſäcken. 
f dem Rüben iſt ın beten Qua 
sbe::: Malaya a 1 fl. und if. 106, 
ı A. ı0 8. Extra Champertin 
Koth und weißer moufierender 
-a2f., wenn vom legterm 
out. acnohmen wird a 1.308. 
d Roußsillon 308. Mußcatwein 


waſſer 32 f. Zräfchbrantwein 24 $. 
No. 341. große Brunngap. 

16. In No. 173. auf Peterhofitatt iſt 
um bengefegte Nettcpreife zu verlaufen: 
Fibener Örfaled” Ken efrühel 5») R, 

it d’Absi eidener altro ein geftrichelt 5 »/2 N. 
ren in 6. ı ſchwarz tüchener Diaunsrot si. 4 Caput 
e9g9— Guier ander Krug | 3, f. 3 Etüd indiennene Halstũcher mit 
54 folgende Weine in be» Bord, eines a 18 ß. ein dito kleines a ı5f. 
m su ben: Malaga a | 3, Paar Huarfohlen a 5 8. 19 Stüt ſchöne 
# fl. 15 6. Miusesitwen a | (bwarze Hutfedern. Weißen Bauel Ba⸗ 
MWearfgräfer 1811r a 24 ß chet, die Ell 22 ß. Baummollen-Moltong 
er Burgunder A fl. i5 $. die Elb 21ß. Weiß und ſchwarze Fn- 
2 26 fi. Rother Roussillon | dienen, die El A 10 8. 2 zwenfchläfige neue 
td rotber mouflerender Better von felbit gemobnem Barcher,. jedes 
A. Capwein a ıf. 30 5. | 45 #- Eir eimfchläfigıs Betr mit Anzug 
> $#. pr. DBouteille "130 fl. 4 lange, Pelsmantillie mit weißem 
Kırfchenwarier, dieDtaag | Prem 9 fl. 4 fhöner großer Schlauf 5 fl. 

SHDepfenbrantenwein 325.| 47. Die wollenen Merinos, in fdywarz 
258. Zräfchbeantenmen | und allen Farben, werden, um gänzlich 
a damit aufzuräumen, im koftenden Preis ben 
n dr Micderdorf ift zu| rau Rabn im Feldhof verkauft. 
Chocolade #28 $., 3ü-| +9. In Ro. 644. beym unteren Mühlefteg 

ind immerbin fchöne frifche Rofinen , Wein: 
ıterzeichnetent find von | beeren, fühe Mandeln , trodene und gemäl- 
zu mene und alıe Weine | freie weiße Crodhfche , bolländiiche Moll 





Wohen-Blatt. 
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%. Ein beiteres und fonnenreiches Wohn- 
gemach auf b. Oftern ‚ nemlich eine fchöne 
avezierie Stube mit gleichem Nebensimmer , 
Iunten daran ein Schlaftabinet , Mägdelam: 
mer und Küche , alles auf einem Boden , 
ſedann Plunderfammer , Holsgehalter und 
Kellerli. } 

6. Größere und Bleinere Geldvoften , fo: 
aleich oder auf Man, er billigſtem Zins, 
Gute Schuldbriefe und Ratbhaus- Obligario- 
en würde man käuflich übernehmen. 

7. In einem honeiten Haus könnte von 
&tund an ein meubliertes Zimmer für men 
Herren mit oder ohne Koft abgegeben werden 


s. Ein heiter und fonnenreichee Gemach 
auf tomnıende b. Oftern, fo enthält: Stu: 
be, Nebentammer, Küche, noch a Kammer, 
nebit Platz zu Hol und Winde. An glei⸗ 
chem Ort iſt recht gute Saife, bey der Tafel 
a9 5. benm 1/4 Etr. a8 B.das tb. zuhaben. 

erder unterm Storchen. 

9. Im Schanzenhof find auf künftige b. 
Dftern zwen bis drey Schöne Wchngemacher 
zu verlieben, wefur jich anzumelden in Ro. 
19. im zbulader. — 

10. Eine fſonnenreiche Kammer mit einem 
ade. baten , für Haustath aufzubewahten. 

41. Im Derichtbaus it zu vernehmen , wo 
ein ſchoͤnes tapeziertes Cabinet an eımen 
Hin, Zuchgänger zu vergeben iſt. Un glei⸗ 
dyem Der vunſchie man ned) ı oder 2 Tiſch 
ganzer anzunehmen. ” 

12. Ein ungeribe 250 Eimer baltender 
Keller im Ober: Deutſchhaus , auf fommen: 
de b. Dilern, x 

13. Am Bleicherweg No. 2. ift auf fünf: 
tine b. Ditcen_cin kleines frohmüthiges und 
fonnenreiches Wohnge wach, mir ſchöner Aus— 
ſicht auf den Sce, in Empfang zu nehmen , 
veitehend in einer &tube mit_2 Nebentam: 
nern, Küche, Kellerli und Dlag zu Holz. 
Un aleichem Ort ift ein nußb. zweythüriger 
Kalten zu verkaufen. 

14. Ein Keller , worin 3 Faß, 43 Eimer 
baltend, und ein Magazin, auf fünftige b. 


Dftern. — 
15. Ein Meines Wohngemach für ſtille 
Leute, auf Oſtern. An gleihem Ort ein 
f. —— Zum Verlauf: 2 ellerne 
Kunſthafen. 

16. Eine ſonnenreiche Stube, Platz in der 
Kuͤche ſammt Holzbehalter, wäre an eine 
ftilfe Derlon zu verleihen auf künftige h. Oftern, 
am liebiten art eine foldye welche ihren Dre 
ruf aufer dem Haufe hätte. 

ı7. Eine geräumige Kammer aufb. Oftern 
an cine einzelne Verion , am liebiten märe 
e3 aber für Hausrath darin aufbewahren. 

13. Von Gtund an ein heigbares Zims 
ner in der Eleinen Stadt, mit Koft und 
Möbel, oder auch ohne Koft und Möbel. 

ı9. In der Mitte der Stadt, auf fünfti- 
«ch. Ditern eim beiteres Gemadh , enthält 
3 Stuben und 5 Kammern, Küche und 
Kelter, Winde fammt Diag zu Pol; und 
Surden , auch könnte man einen Laden un: 
tr dem Haus dazu haben, wenn es ge 
wünſcht wird. 1 — 

>0. Wo wery heitere Jimmer, mit tiſe 
ne Oefen verſchen, von Stund an, an 
bonette Herren Zilchgänger zu verleihen find , 
kr an Bercchthaus zu vernehmen. 


mern auf gleichem Boden, Diap 
> ı Keller; von Stund an ode 
tern, 


Güllentaſten, ſeht aut zum leeren, in No. 
344. Leine Brunngaf. 


wey heisbare Zrmmer nebit_ Kot für zwei 
honette Herren auszulahen ſind. 


worden ın der fl. Sitadt, auf künftige b. 
Ontern , beitchend : im 1 tube , 2 Kammern, 
ı Rüde, a ſ. v. Abtritt, alles mit einer 
Thüre verfchlogen, 1 Laden, 1 Keller, 3 
Hol; oder Plunderfammer. 

25. Bon Stund au oder auf h. Ditern , 
eine Stube, Piunderkammerli umd 1 Kel⸗— 


Kofi. 

26. Ein ſchöner 
tige b. Ditern. 
27. Ein angenehmes Wohngemach, /: 
Viertelftund von der Stadt , beitchend in ei 
ner Grube mit Altove , 2 Kammern, Kü— 
e,; Holsihopf und Platz im Keller, von 
tund an oder auf fünfiige h. Diteen, 
28. Auf Oſtern oder Kirchweih 1825, eine 
mit einer eigenen Hausthüre veriehene Woh⸗ 


heiterer Laden, auf fünf: 


nungan einer Hauviſtraße mitien in der großen 
Stadt, beftchend im einer großen heitern 
Küche, 5 — 6 Stuben, 4 großen Kam 
meen , vielen Wandtaften, Raum für Brenn: 
materialien und zum Aufhängen der Wäſche. 
Nach Belieben können ı oder 2 Keller, auch 
der Gebrauch “eines eigenen Waſchhauſes 
und ein Bärtchen überlaſſen werden. 

29. Durch Zufall it auf künftige h. Oftern 
eine Stube und Kammer nebjt einem Holz⸗ 
gehalter, mir oder ohne Koſt, auszuleihen. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


1. Eine kleine Haushaltung wünſchte 
auf kommende h. Oftern ein Wohngemächli 
zu entlehnen , beitehend in Stube, Kam 
mer und Küche. 


Verlorene und gefundene Sachen: 


ı. Es iſt Donnerftag den 10. Februar, 
Abends zwiichen 3 und & Uhr, vom Rins 
dermarkt, die Marktgaß binunter , über Die 
untere Brüde bis in Gaſſen, oder wieder 
den nehmlichen Weg zurüd , eine Mafer» 
vfeife Ungerart mit weißem Rohr, mit gelb 
elaftuichem Obertheil und 2 filbernen Keiten 
verlohren gegangen. Der redliche Finder ift 
eriucht felbige_ gegen einem angemegegen 
Trinkgeld im Berichthaus abzugeben. 

2. Letzten Sonntag den 13. dieß hat je» 
mand in dem Zanzfaal ım Aliſteiten eine 
roge ftürzerne Tabaksdeſe von ſchwarzer 
Farbe und den Rheinfall etwas fdymärzlicht 
Ichatiert darauf, Liegen gelaſſen, ohne Zabaf, 
ftatt deſſen befinder ſich darın ein hörnenes 
fcaufcarohr mit einer claſtiſchen Spze 
Waſſerſak und ein vagr Quaſten ( Zottelm », 
nabe an der Spitze deſſelben befindet fich ein 
jilbeenes Bändgen, und dergluiden 2 am 
Marlerrade; die Farbe der Quaften sit rorb , 
geib und grün, von jeder Farbe 3 Theile. 


21. An der Hauvtfiraße nahe beym tor. 
chen No. 150. ein heiteres geräumises Wohn« 
gemac) , enthaltend eine neue ve täferte Stu: 
be nebit Schlaftabinet, ı Küche, 2 Kam- 
zu Holz 
re auf bh. 





+. Zum Ausleihen auf May ein C. v. 
23. Im Berichtbaug ift m erfragen, wo 


24. Durch Zufall iſt ein Gemach vakant 


tert, für 1 oder 2 Perfonen , mit oder ohne 


Der Aufheber davon iſt böflich geb 
im Berichthaus | tin 
zung A cinen añſtänd 
3. Am ten Hornung iſt i 
Wirkhshaus Bafferitorf ein feidener Eh 
—* gi —— Preife liegen gebſie 
genthiimer ſolch 
— ee jolches gegen | 
Wer ein gelb mefingeneg 
Halsband, mit Scylö-t une Ben 
hen, arfunden bat, fann im Beridytl 
me erfahren, der eg q 
gemesenes ; zuri ) 
J rintgeld zurüt zu erbi 
„3. Sesten Montag iſt ein ei 
Nankdien männlicher Art mit port Bu 
Syren und eben jo auf dem Kopf gez 
net, nebit einem Halsband und 2 Rou 
verlobren gegangen ; der enige , fo fol 
aufgefangen, üfk erfucht, felbiges im Ber 
haus gegen eine anftändige Erkenntlic ı 


anzugei.en. " 

. Vor circa 6 Wochen tft dem Hei 
Grsf zu Beütten ein Treibhud > 
von Farb ſchwarz umd mei bezeichnen , 
Stumpenfchwanz , ohne Halsband und. 
2 u in u näher —— 
abholen, gegen 

Futter· und ——— —— — 


Verſchiedene Nachrichten: 


4. Freptag den 25. dieß fährt eine Kı ' 
von hier über Urau , Bern , nad) Raufa 
in welcher noc, eınige Plätze vacant 
wer Diefe Gelegenheit zu benugen mwün 
beliebe fich gefalligft ben Uuterzeichneterem 
melden. Job. Rudolf Köllike: 

in Stabdelhofen. \ 

2. Der Unterzeichnete bringt anmi 
refo. Dublito des Lobl. Kantons Zürich 
Stadt und Land in Ebrerbietigkeit zum 
fentlichen Kenntniß: dag Wohldasfelbe fir. 
zur unverfennbaren Erleichterung des ı, 
Ihäftsganges — mit allfälligen Aufte.. 
ür Drocurationg und Advocatie Befchı. 
die fowohl in dee Stadt, als auch in «“ 
übrigen Gegenden des Gantons &t. G - 
zu führen und g beforgen find, aefä 
nuran das Tit. Procurationsbureau des A 
3. 9. Jrminger in Zürich zu wenden &* 
ben möge; von mo aus, die Leitung a® 
meldeter Gefchäfte prompt und jicher ant 
fo wie die jeweilige Erledigung derfelb% 
und allfällıqge Baarfendungen durch aleı'iy 
. — 5——— N a 

n höflichſter Dienftanerbietung zeicht> 

6. 8. Billmwiller, — 

ja St. Gallen. I 

3. Wo ein geſchickter Rebmann verlöi, 
wird, iſt im Derichtbaus zu erfragen. 8 


4. Die Unterzeichnete benachrichtigt I 
eebrten Bönnerinnen, dag vom tom," 
en aätın Dieß an in berabgefep! 
Preifen zu baben find: Kine Par ' 
Neuenburger Spigen , Svig-Bonnets ı 
Rrägen , gedrudte engliſche Mouffeline: 
geſtickte Mouſſeline am Stück und brodi. > 
oben, Moufleline und Betille-Ricme 
brodierte fichus , . glatter und geilid'y 
Woche Thüll am Stud und Banden-FbüN 
feine geftichte und glatte Mouffeline-Reite 
Betille · und Baptiſte⸗Reſten, brochierte 2 





Pimmfeli all und ſchuldig find, werden andurch aufacfardert 
— — Else za und|thre Anfprachen eder Schulden, jene ben 
Gaze-Fm; jeidene und lederne —— en Is ——— Die ee 
7 c Suirlauden, wol · | wortlichteit Is auf den 24. d. * 
= A —— und Unterzogenen ſchrifilich auf Stempel einzu» 
— wollent und fantaisie Schals 5 bis | geben und auf den 2. März madıftkunftiq mır 
: feıdene Etrümpfe, glatte und ä jour, | ihren Beweislciftungen vor lobl, Dberamis: 
Fe Dartbie Strobbüte; zu gütgem | gericht un Dieilen zu erſcheinen um ihre Rechtt 
Spruch mich beitens empfehlen. .. [geltend zu machen. 
— Haren» Kelter, in der Schivfe. | Geben den 44. Hornung 1825. 


Breis der Lebens Mittel: Notariats:-Canzleyg Stafa. 
Tr 2 


N 4. Diejenigen welche am den aufgetrie« 
Zermeufchlaa , der Mütt s; — f. denen SHeinrich Weber bey der Mubie zu 
er ———— 366 bie Eßtingen der Gemeinde Egg zu fordern ba- 


55 16. Wersemcdtl 2 


nachher fein Beſcheid mebr ertheilt werden. 
Geben den 10, Hornung 1825, 
Notariars-Ganzien Feuerthalen. 


7. Der allfällige Inhaber des nachbe 
fchriebenen vermi:icn Darticipationsicheines 
— * Geiefchaftsgure zur Saffran 
uamlich: 

No, 90. zu Bunften des Hrn. Ludwig 

abhol;, Obmann der biejis 

R „gen DBürftenbinder, 
wird hiemit von Gerichtswegen veremtoriſch 
aufgefordert, beſagie Urkunde innerhalb dren 
Monatben von heute , am die witerjeichucre 
Kanzlen um fo gewiſſer einzugeben, ale a 































































: ben oder demfelben Ichuldig jınd, werden an. frucytlofem Ablauf diefer % t oc 
. E. ’ : 4 Ni 1 ur, jenes til“ 
— — — * yuir aufgefordert ihre Anforacıen oder Schul. fteument als traftios —S die Auster» 
Das = R * 2* 3 . * den, jene bey Strafe des Ausfchluffee , diefe tigung eines neuen, zu Gunſten dee Des 
Der Am —* = af. 10 $. bey Verantwortung , auf den 24. d. :M. der tenten bewilligt würde, 
3 u» ——— 5 #. 30 6 — 7.208, | Unterzogenen einzugeben uud GSamftags den Accum Montags den 31. Januar 1825. 
— — 33 i. 26ten mit ıbren eweigleitungen. beriehen Vor dem Amtsgericht Zürich 
a Dec nano] 8° bmg 
XP? 3 - 6 hlr.erſcheinen, um ihre Re . 8. Bewilligung der hohen Yufti 
4 Ib. des —— ⸗ > : h eben den 14. Hornung 41825. Eommirlion werden — Nt 
— Desk 38. 6 bie. Notariars-Canziey Stäfa, — 3——— —** * * abbe- 
5 J R. 6 bir. ieieni f „jäahlten, allein im Protocoll no nicht ent 
= —* —— —3 6 hir. ic) ausgericbenn Gore an Di recht traͤfteten Schuldinfteumente, nämlich : 
sg — 4. Il. Sohn Heinrichen Edyulmeifers und Das eine von f. 350. das andere aber 
un dBo geiſch 3 $. Sufanna geb. Schmid Eheleute zu Kum: bon f. 370. beyde auf Earl Fren von 
— Aciich 5 8. 6 bir. | (ung rechtmäfige Anforderungen zu ma. Achrendingen , Kazıtong Aargau, und 
= ya 7-P- chen haben , oder ihnen dagegen zu thun alod Wiederkehr, Manns zu 
. — ———————— 55. chuldig find werden anmıt bon dem jenton, zu Gunſten des Debräers Ffak 
” gebisene Gefere 78. HgHeren Oberamtmann DB auf Regen | . EYE von Yanınau d. d. 20. April 1503, 
— ———— \oerg Deremtorifch aufgefordert , ihre Anz | biemit pesemtori! aufgefordert, befagte 


Schuldurkunden mnerbalb fech s Monalben 
von heute der untereichnelen Kanzley um 
ſo gewiſſer ein zugeben, als nach feucyılofem 
Ablauf. diefer Fruft jene Initrumente in dem 
Protokoll entkräftet und" ıpäter niemanden 
darıiber Recht gehalten würde, 

Actum Montags den 31, Januar 1825. 

Bor dem Armtsgerichte Züri, 
. e Kanzlen. , 

.. 9 Richt aus Beforgnip , Jondern einzig 
in der Abuͤcht den Vermögens-Status des 
Jüngfthin fel. veritorbenen Hrn. Heinrich) 
Höhn, Gaftgeb zur Krone Dabier , ganz ge» 
nau und ae fr fennen , werden bier» 
mit in Folge diepfälligem Wunfd, und An- 
fuchen der- Erben und Waifendehörden hier. 
mit ſammiliche Schuldglaubiger und Schuld⸗ 


orachen oder dag zu hun Scyuldige bis auf 
den 5. März Ichriftlich und deurlic) fpecins 
cıert auf Stempelvapier unierzeichnerer Ganz« 
(ey unfehlbar einzugeben , indem weder nach 
diefem Tag, Dielweniger am Bertechtfer 
gungstag felbft mehr Eingaben angenomt: 
men werden können, und jodann Diontagg 
den 14. März Morgens um 8 Uhr entweder 
verfönlich oder durd) einen bevollmächtigten 
Unwald , mitden Driginal-&Schuldtiteln were 
leben, vor Yobl. Amtsgericht auf Regen: 
Iverg zu erfcheinen und ihre Rechte geltend 
su machen ; den Ausbleibenden wird. nady- 
ber ein Beſcheid mehe ertheilt werden, 
Geben den 10. Hornung 1825. 
Eanzley Reuamt und Rümlang. 


„6. Alle diejenigen , welche an bie fi) in. 
[olvendo erklärten Gohannrz Vogel als Frie⸗ 
densrichter zu Tachſen und Jutob Schenf, 
Orcher zu Seuerthalen, techtinääige Anfor- 
derungen zu machen haben , oder ihnen da⸗ 
seen thun fchuldig jind; werden bier, 
mi ab Seiten MHocgeachten Heren Ober- 
ntmann Schweizer zu Andelfungen perrm. 


AVERTISSEMENTS. 


ä en 23. Birß, Machmittais 
— en 1m Spital- Amıbauf alle 
ber, nach beſchrie benes — su 
schemfähriger Berleibung verfleiger — * 
No. XXvlii ar. ©. Die Sourtinen 

. lanzu: vom So tringervorti 
anden Kirchbof einmwärts 
gegen Dr Etabt 5 33409 D 


sntbaltend. — 
eo a mate-Canzlen. 
ver an Den rechtlich 
le — 
Eaipar Jason u Bonnftetten , rechtmäßige 
Anforderungen zu madyen babert , oder ihme 
bazrzem zu ibm Ichaldıa find , werden an: 
non DörmObrramimannı Dirzel perem⸗ 
wei aufgefordert, ibre Anfprachen „oder 
dat ;u tbun Ecyuldige big auf Den 5. Merz 
[EHEN Wed deutlich fpecificiert auf tem: 
Penamır wnterseichneur Canzlen unfehldar 
einzugeben , weder nach Diclem Sag, 
bieliweniger ar Bereriefertiguungetag felbit 


chen obne (Fehl und bey Vermeidung der 
jugewärtigenden unangenehmen Folgen im 
Umterlajjungefalf , der unterzeichneten Gans 
(ey und zwar auf geieglichem Papier deut» 
lid) ſpeeiñcirt, einsuneben, 


en n werden on» | toriich aufgefordert, ibre Anfprachen oder | Actum Wädenicywerl den 4. Febr. 1825, 
— —— — den 12. Merz | dus thun Schuldig bis auf den 2ten m Namen des ——— 
um 8 Ubr entweßee perfönlic oder | nüchften März fchriftlich und deutlich ſoezi i 


rc, Die Eanzley. 
40. Alle dieienis en, welche an den recht. 
li ausgetriebenen Davıd Bruvpacher ju Wez⸗ 
weil, rechtmaͤßige Anfoederungen zu machen 


tiaten Anwald mit niet auf Stempelvapier unterzeichneter Gans 
einen nn A vor dem cu unfebldar einzugeben , indem meder nad) 
— — im Echloß zu Knonau zu | diem ag bielmeniger am Verrechtferu: 


: eitend zu ma= | aunastag fe bft mehr Eingaben angenommen | haben , oder dagegen ihme zu thun fchuldi 
a — PR - nachher fein | werden können, und fodann Montags darauf | jind, werden anmit gerichtlich —— 
AR ce ilt werden. dın 7. Mar; Morgens um 5 Uhr entweder | ihre Anforachen oder das zu thun Schuldige 
men Den ng ernung 1825. versönlich oder durch einen bevollmädhtigten | bis auf den 26ten dieß unierzeichneter Cansley 


* IR und Bonitetten. Anwald, mit den Driginal»&Schuldtiteln ber⸗ 
— — — den ausgeteicbes | fee, dm Schloß Andelnnaen , vor Yobt. 


* ümger in Der Peppur zu mtegericht zu erfcheinen und ihre Rechte 
Da a er oder demſelben aclıcnd zu machen; den Ausbleibenden wird 


unfehlbat einzugeben und ſodann Rinwoh⸗ 
den 2. Mär; ums Uhr des Morgens mut 
den Driginal-Schuldtiteln berſehen, vor dene 
x. Umtogericht Meilen zu ericheinen,, und 


ibte Rechte geltend zu machen , dert Ausblei⸗ 
benden ide nachher fein Befcheid mehr er⸗ 
theilt werden. 
Geben den 2. Februar 1825. 
Ganzten Herrliberg. 
41. Da das Unterwaiſenamt Spereliberg }! 
aenöibigt findet , ein dem ZJakeb Wunderli, 
Eihreiner von dahier, ujtändigen Gapital» 
trief de A. 2000. haltend , zur Dezablung der 
für jenen verbürceten Parıv- Schulden zu 
verfaufen, ale wird nun bemeldice Brief_öf 
fentlich zum Verkauf anactragen , und fül» 
nen allfäbline Liebhabere ſolchen von dato an 
3 Wochen lang, alle Tage ben des Wun⸗ 
derlie Cursor, Hrn. Bmeindrath Kafvar 
ge einfchen.. Der zug Zut örfentlichen 
erfaufung aber ift auf Mutwochs den 2ten 
März nächitkünftiq feitgefekt, Wo an gleichem 
Drt von Madymittage 3 bis Abends 6 Uhr 
Sedermann mit gutem Beſcheid wird begeg⸗ 
net werden. 
Herrliberg den 8 Grat LE . 
m Namen der nterwaifenamts 
Das Secretariat. 
42. Der rechtlich auegetriebene 
Brändli, Bed, am &aurenbad) 
nedorf , wird Mitmoche den 2. Merz h. a. 
terrechifertigt. Dieffällige Ans und Gegen⸗ 
forderumaen find daher der unterzeichneten 
Ganzlen bie zum 28, hulus geſetzlicher Weiſe 
einzugeben, und haben ſich Die Greditoren , 
oder ihre bevollmächtigten Anwälde, am Ders 
rechtiertigu.nastaae felbft Morgens A 8 Ubr, 
im Dberammhaufe Meilen vor dem Kobl. 
Amtegerichte um fo cher einzufinden , als 
nachher den Ausbleibenden Leine Antwort 
"> —— — Ben 
eben den 2. Febr. 1825. j 
® Notariats-Canzley Meilen. 
43. Die ſich inſolbend erklärten Jako 


Sänninger zu Vordermarchlen der Varre 
intermarchien 


Conrad 


Embrad) , ‚Selir Keller zu H 
(eicher Pfarre und Gafpar ‚uber genannt 
ger, Heinrichen fel, Sohn zu Ober 


Embrach , werden Diontag den 28ten dieſes 
Monats gerichtlich verrechtfertigt. Un“ und 
Öcgenforderungen follen defnahen unterzeich · 
neter Canzien bie den 25ten Dito De 
Weiſe eingegeben werden ; die Gläubiger aber, 
eder ibre Prvollmächtigien Anwälde, berie- 
ben mit den Beweifen ihrer Anfprachen, am 
dem Verrechtfertigungetag felbit , Morgene 
um 9 Uber im Amthaufe zu Embrach bor 
löbl. Umtegericht erfcheinen , um ihre Rechte 
aeitend zu machen ı zumal den Ausbleiben 
den nachher deimegen weder Red nech Ant- 
wert mebr ertheilt wird. 


Geben den 2. Hornung 1825. 
Ca 


nzley Kuburg. 


— — — — — 


Uhr vor dem L. — Embrach un⸗ 
fehlbar zu erſcheinen und ihre Rechte geltend 
zu machen; indeme den Ausbleibenden nach · 
ber kein Recht mehr gehalten wird. 

Geben den 31. Sjenner 1825. 


i N Canzley Ealifau. 

415. Mit Bewilligung und unter Aurficht 
€, E. Gemeindraths Auperihl wird Dien- 
ſtags den 22. Sehruar, Nachmittags von 
4 bis 8 Uhr, in der Weinfchente des Hrn. 
Schlatter No. 16. in Außerſihl eine Öfent- 
liche Gant abgebalten werden , uber cin 
Wohngemach in der Behauſung No. >9_all» 
bier , nächt der Sihlbrüce liegend : daſſelde 
enthält ı Erube, ı Küche, 2 Nebentam- 
men und noch ı Kammer, 1 erg hö· 
ber noch) 4 Kammer und ein kleines Käm— 
merti, auch eine Winde und L. v. Ibrritt. 
Kaufliebhabere, die dieies Wehngemach in 
der Zwiſchenzeit au befichtigen wünidhen , bes 
lieben ſich dephalben bey attlermeitter Wal · 
der im näbmlichen Haufe zu melden, und 
fi dann an obbeitimmtem Tag und Ort 
einzufnden , mo die Gantbedingiffe eröffnet 
und allfällig weiter mötbine Auskunft ertheilt 
werden wird. Auferfihl den to. Febr. 1825. 

Im Namen des Gemeindrath 
j „Das Eeeretariat. 

16. Mit Bewilligung des lobl. Oberwal · 
fenanıts , wird, unter Aufſicht des hieggen 
Unterwaifenamts , Donnerttags den 24. dieß 
von Rachmitiag 2 bis Abends 6 Uhr , cıne 
öffentliche Gant abachalten werden, tiber: 
eine doppelte Bebaulung , Troite, Echeunt, 
Waſchhaus und Schweii.ftäll alles an eınans 
der gebauen, mit No. 37. beseichmet ; ferner 
2 Etreunen wovon eine mit einem Keller 
verfehen; — Ausaeländ: Garten , ciwca 3 1/2 
Yucyart Reben, cuca 5 Manuwert Diait- 
land, circa 1 ıf2 uch. Adterlond , circa 1/2 
Juch. Streuricdt , alles an und bey cinan- 
der im einer der ſchonſten Gegenden am Ger 
dahier gelcaen ; cırca 4 Juch. Reben, Gar- 
ten und Mattland ftoßt an bie Lauditraß, 
circa a 1/2 Juch, Aderland an veridyiede- 
nen Orten im &iblfeld , circa 2 Mannwert 
Mattland auf dem Wollishofer Moos und 
circa 4/2 Zuch. Holz auf der Brunau. 

Diefcs Heimmelen wird tbeilmeie ober 
fammethaft verfauft. Kauflicbhabere find 
freundichaftlichft eingeladen , ich an obbe⸗ 
meidiem Tag und Zeit, benm Orermen bu: 
bier sinzurinden, fo wie auch digemgen 
welche dieies KHeimmwelen in der Zwiſchen 
zeit beaugenfcheinigen wollen ſich dafelbit zu 
melden baben , wo ihnen, fo wie auch an 
der Gant felbft, mit beftem Beſcheid begeg⸗ 
net werden wird. Engı den 11. ehr. 1525. 

Ramens des Unterwaiſcnamts 
Das Seccretariat. 


ri. Da der en — 

enannte Mülle Jakoben und Johgunes nn 

hweiser Franzen fel. Sohn , Hörlis zu if. WUDLIEEIEN 
Kafz fich infolvend erklärt , fo hat das Lobl Die öffentliche Prüfung der_@dsülerinen 
Dheramt Embrach die Verrechtfertigung auf des Fandröchter- Inſtitutes am Echönenberg, 
ten 28. Februar angefert. Es ergebet dem⸗ ift auf Montags den 7, Merz feitgefent , 


nach an berielben Ereditoren und Debitoren 
die amtegerichtliche Aufforderung , E cdhulden 
ud Gegenfhulden bis den 22. Februar in 
gchöriger Form, ben unterjonener Ganziey 
einzugeben, und dann an obbenanntem Ders 
rcchtfertigungtag felbit , entweder perfönlich 
r wg Bebollmächtigte, mit den An: 

“ein verfehen, des Morgens um 8 


ee ee ee EEE SA er te ee r 
— — — — — — 


und wird int Kaufe des Vormittags auf der 
Qunft zur Zimmerlcuten vorgenohien. Die 
tefo, «lteen Diefer I. Töchtern, fo mie die 
Freunde und Freundinnen ter Jugend , mer: 
den Freundichafilich eingeladen , der Abhals 
tung dieles Eramens berzumebnen. 

Die Aufnabine neuer E chülerinnen in das 
Inſulut , finder Donnerftags den 10, Dierz 


ftatt. Eltern oder Bormünder 
fen Zöchtern in Bf en : 
De zur Zeit bey dem Praftkium 
Zürich den 14. Febr, 1825, 
Das Aetuariat. 


— 
amſtags den 5. Merz wird ein 
lung Bücyer, Muficalien , malenar uns 
optiſche Anftrumente, Bläne, Yandcharten 
und Kupterftiche an die Meiftbietenden über- 
laffen. Die Befichtiqungetage find Dlite 
za — den 2ten und Zieu 
. i 
——* ſſe werden unentgeldlich 
Zürich im Februar 1825. 
Diethelm Labvater 
in der großen Brunngafe 3. gold 
No. 43 


Trauben 


19. Wohlfeiler Berkauf von 
Rixheimer-Tapeten. 

‚Aus der Verlaſſenſchaft des jüngfthin da» 
hier verftorbenen Zapezierere, Wilhelm Bleu⸗ 
ler von Wollishofen , wird das borbandene 
Tapeten · Lager, wovon ein großer Theil erft 
im Laufe des legt verflofenen Jahres aus 
diefer Fabrik bezogen worden find, für Rech⸗ 
nung der reſp. Ereditorfchaft im Detail aus 
ferner Hand verkauft. > 

Zu Beförderung der Liquidation dieſer 
Maſſe werden diefe Tapeten, die fich in Be- 
zug auf Farbe und Zeichnung durch ibre 
Schönheit ganz befonders auszeichnen , be« 
deutend unter dem koſtenden Preis erlaſſen, 
wodurch die refp. Kaufliebhaber den Vor« 
theil genießen, diefe Waaren, welche täglich 
zwifchen 41 und 42 Uhr bey Frau Wittwe 
Dleuler Mo. 344. in der Echipfe befichtigt 
werden können, weit mohlfeiler als aus dee 
Fabrik feibft ſich anzuſchaffen. 

20, Auf Verlangen wird eine von einer 


Wittwe auf der Landſchaft erbaltene Gabe 


von 2 fl. 20 $, für den Kırdenbau der 


Gemeinde Grönenbach dankbarſt be» 


cheint , und zugleich dem woblibätigen Dub« 
titum angezeigt , daß mit Ende Monats Die 
Sicarſanmlung wird für Dielen Zwed be— 
ſchloßen und der wärmite Dank ter Bes 
meinde Groͤnenbach füc die reiche Steur 
diefem Bart beugedructt werden. 

Diacon Breitinger, bey Et. Peter. 


I — 

24. Alles ans Diarramı Winfingen Adreſ⸗ 
firte kann bey Hrn. Hanautt im uden Une 
ter der Nie abyegeben werden. 


Gonzert-Anzeige. 
Dinſtags den 22 Webruar 1825: 
Eicbentes Ubonnements-Eonjert. 


im Eafins — 


22. 


Actuariat 
der Allgemeinen Muſik⸗Geſellſchaf 


Wochen Blatt. 


den 21. Hornung 1825. 


im Berichthaus, neben der Poſt. y 


zurchetiſche s 


Nro. 15. Montag I 


nn 


ng. rich 
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Es wird zum Verkauf angetragen: 
1. Don einer Parthie ſchöner ſchwar zer 
Prener: Mireeline, in gute Breite, Die 
dh diefer Zaaen erhalten, ann ich, unge» 
tet der geitiegenen Preiſt dem tab A 
#1. 328. und glafirie Damenhandfchuh & 
i $._ das Paar erlaflen. 
3. 5. Hagendbud, zum gr. Dfauen, 
2. Gemüß- und Blumen · Saamen⸗ Kar⸗ 
I. Gentnertabis. früher Kabis. Später 
 Butterfabis. Rotberdito. Zukerhut⸗ 
ß. er Wirz. Mittel dito, Später 
Früb englilch Kohlraben. Weiße 

‚ blaue dito. Bodenkohlraben. Brof- 
l. Früher Kopflalat. Grofer Kopfialat. 
hinat. Gelber Kopflalat. Kapuzinerfalat. 
nvagnerfalat. Gelber Dep tr. Brau · 
Kortfalat. Lanchſalat. Schmalsfalat , 
1cıd£öhl. Forellenfalat. Krausner Antıf. 
erdito. Bordula. Nabünzli. Körbli- 
, Böllenfaamen, Echneidbollen. Knob⸗ 
Großer Lauch. Loffellraut. Artendiñ. 
eribre. Evargel. Schwarzer runder 
Dienich. Weißer Sommer⸗Retiuich. 
rjer dito. Schwarzer langer Me— 
9. Forellentettich. Weißer runter 
nger dito. Schwarzer Winterrettich. 
Rüben. Gelbe Ruukel- oder Zufers 
Melonenternen. Gurken, Sellcri. 
Artikchochen. Kotye Randen, Gel- 
Bartenkregig. Gelbe Kraut.aamen, 
Exife Käfen. Zutererbien. Scha⸗ 
esbölfen. Weiße Stidelbehnen, 
Höterli. Frühe dito. Schwarzt 
afdyierte_ E ommer»Ötragburger , 
sem gıünen Blatt, dito weife, 
und feifchlarb, Winter-Strap- 
afchiert , dito mit Dem grünen 
weiße blau, rothe und fleifch- 
18, Globofe „Amerant mit der 
o braune , Amerant mit dem 
‚ Agleren, Bifamblımen, gels 
'otbe dito , Bluterröpfi , Blau- 
'e Balfamin , weiße Eonvol» 
Mutra, Elifantimum, weiße 
dvelus , _Datara, Hexen 
rotber Fingaerhbut, gefüllte 
ättelacca , gelbe Manennel- 
GSartennelten ‚, Geißrut, 
gelber Yoras , Granium 
zum, Granium mit dem 
katt, dito mit dem Leder 
nit dem NRofengerud, Gras 
t, Genefter , gefüllte Rite 
Bito , grofe Schwefel— 
sben , große Sonnenblum, 
drikirichen , gelbe ſchwarze 
‚, SKronfeifti , Girtant, 
eferneifen , Korfilanerlis 


(en, Chriſtäugli, Kleberblümti , Lavateria ! 
efüllte Lienerfatrösti , Dalvablümli, Kais 
erftäbli, Miaioran und Rosmarin , Ochfen- 
augen, Deulotreta, Nabarbara , blaue Gon- 
volvelus, rother Fukobe, bunatchierte Rin- 
geiblum , fpaniicher Pfefſer, Solanum mit 
der gelben Frucht, Genfblümli , Eaatro- 
fen von verſchiedenen Sorıen , Gerufalemli, 
fchwarg ,_gelb und roth Schneggli, Safrau⸗ 
blum, Echweiserhofen, Sinablumli , &is 
lene, Eammatblum , arfüllt und einfach , 
Tbimas,; Zulipanenfaamen , Goldblümlt , 
Vergiemeinnicht , weiß , roth, blau und 
fleifchfarb , Veteriana , weiß und hechrothe , 
weiße Etrobblümli, dito rotbe , wilder Res 
dum , dito woblriechender,, Wike mit dem 

ifamgeruch , weiße , roth und blau, Wuns 

derdaum, runde Korſilanerflaſchen duo Hoals · 
flaſchen kleine und große Grenalürbig, dito 
Kronürbieſaamen, bolländifche und Berga- 
lamonien, Arunkeiwurzen, Herkuleskürbis, 
Tubenroſenbollen, Mortikabirren, Diortikas 
äpfel , Lichnis, Omodera, Morgenrösli, Flo— 
merablig , blaue, Frauenſchühli, Portenges 
ranium, gefüllter Mägi, weißer Criſtall 
oder Eiskraut , gefüllten Federaſter, gelb Elie 
fentimum , Hibiſikus, indianiſch Blumen» 
rohe , Memarva, Tarometergranium, Aruns 
feligranium , ton allen Arten Cbsbäumen ın 
Garten und Mattland, Auch find von den 
fhönften Farben Rellenmargoiten zu haben. 
Der Blumenfaanen wırd nad) Viaafgab der 
Saamenernd von 2, 3 bis 4 R. die Dolen 
gegeben, bey Jutob Sreutert, Gärt⸗ 
ner, auf dem Pridigeikirchbof. 

3. Ein vieredigtee nurbäumener Zifch 
fammt 2 halbrunden zum anftelien , nebit 2 
tannernen grüg angeftrichenen einichlangen 
Bettſtatten. 

4. Bey Gärtner Wiederkehr No, 130. 
kl. Stadt find zu haben, ven den beiten 
Arten Gemüpfarmen, ebenſo Blumenſaa⸗ 
men, die Portion 4 und 2 8. Berner: 
Goldirieböllen , gefüllte Zuvenrofen, idem 
Anemonen’ und Arunkeln Wurzeln, ge 
füllte und einfsche Dabiia Wurzeln, Ro» 
fenftauden von fchönen Arten, Nelken: Ubles 
ir ‚ Ichönfarbige , Henſcheliſtöckli, blühende 

aßli in Zörfen. Gefällige Aufträge und 

Deftellungen wird er immer mit möglich- 

fer Eile und Herauigkeit erfüllen. Er em« 

pfieblt fi beſtens. j 

5. Endsunterzeichneter emyſſehlt fich ei» 
nem €. Bublıtum, in einem ſchönen Sor ⸗ 
timent Seſſelu, ſo mie in ſehr fchönen Mö—⸗ 
bein , in billigen Preiſen. 

Heintich Zangager, Echreiner, 
im Riederdorf No. 599. 

6. Aus einem Privatleller ift eine Dar 

thie 18498 Wein, gutes Gewächs, 


länder und Höngger zu berfaufen, von 
deſſen Realität und Güte man. pc feibit 
überzeugen wird. Man kann nach Belieben 
ben der Zaufen uud Eimer und giofern 
Dortionen erbalten , nm ſehr billige Dreie. 
Unzumelden in der hinten Schipft No. 313. 
4 Stegen hoch. 

7. Von heute an, acht. Wochen lang, 
kann ieden Diorgen um 7 Uhr und Abends 
um 6 Ubr, aanz friſche und ichöne kuhwarme 
Milch, für dren Kapven das Dlägli, abge— 
hollt werden, mächit der Eihlbrud No. 25. 

3. 40090 Erücd bartholzige Heitzburden, 
nächſt der Hochwacht auf dem Uetliberg , 
von 2 1/2 Schuh lang und 4 Echub im 
Umfchlag. Diefe Heitze kann ftillliegend eder 
geliefert berfauft werden, 

Ueitiberg den 17. Hornung 1825. _ 

. Ib. Bluntfihli, 

9. Eine bereits ganz neue für Mann— 
und Pferd complete Dragoner-Equipierung, 

10. Nutzb. polierte Commeden, ein und 
zweythürige Käſten, ein- und zmenfchlänge 
lakierte Bettſtatten, frhöne nußb. voliertt 
Seſſel zum Polſtern, alles in einem billigen 
Preis, find zu baten bey Schreinermeiſter 
Wegmann in Wollishofen im Haumeſ— 
fee Ro. 7. ; 

1. Beym ſchwarzen Weggen im Rieder» 
dorf No. 593. find ertra eıngemachte Gang⸗ 
fiſche das Färela 1 fl. AR. su haben, 
42. In No, 173. auf Peterhofitan liegt 
in Commijiion zu verfaufen , um beugefet;te 
Netropreile: 3 Stück indieanene Halgtücher, 
eines a is ſi. 5 EN Indienen « f. 10 f. 
2 ıf2 El afchfarbner Bauel-Summer ir 
1fl. 356. Weißer Baummollen-Dioliong ,- 
de Eu a y: uel Bacchet, die El zo B.. 
Ein gr eidener Geitaltrod , Lem geſtri⸗ 
chelt A. fl. 208. 4 Caput5 fl. Weiß und 
fchwarze Indienen, die Ela 1of. 17 Stük 
fhwarze Hutfedern, 3_an einem Stüch à 
24 $. 2 ſchöne neue Spiegel mit geſchliff⸗ 
nem Gtas, der ası/f. Ein fl. Ste 
erüftli, ale: 6. vaar Zuffen, Three undð 
Milchkanntli, Zuferbüchs und Schwenkſchale 
nebſt einem ftürz. Zbeebrett. 31. of. 12 Stijt 
böbm. Gläfee 1 fr 26 F. Eine komme; fl. 
Ein neues zwerfchläiges Bent a ds. Ein 
einfchläfiges mit Anzug 30 fl. 

42, Friſch und gut aebeiztes Reh⸗ und 
Wildſchwein⸗Fleiſch im billigens Dreie , bey 
%Yob. Schnurf, No. 302. an ber Kut: 


elgaß. 
14. Recht gutes Landhonig, in billigem 

Preis, iſt zu baden an tee Strehlgaß 

No, 183. 

Zu kaufen wird begehrt: 


4. Baummollene Lumpen, von alten und 


— 
— 


zerrißnen Frauenzimmer- Kleidern, Schür⸗ 
zen, Nas- und Halstüchern, von Indiene, 
Mouſſeline sc. , meigund gefarbt; fir baums 
wollene Lumpen werden pr. ib. 6 $. und 
für ganz feine dünne von Mouſſeline ıc. 
10 à 20 $. pr. 15. bezahlt , in großer Brunn- 
gap No. 432. ’ 

2. Ein Hühnerhaus mit mehreren Ab- 
theilungen. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 

4. Eine ſchöne, heitere und große Werks 
ftatt , mir einer SFeueregerechtigkeit, von 
Etund an oder auf b. Oſtern. 

2. Auf künftige b. Oftern ift durch Zu: 
fall das ſchönt und fonnenreiche umtere 
Wohngemach in Mo. 4112. auf dem Mün— 
fterbof zu verleihen , dasfelbe enıhält: 4 heitz⸗ 
bare Zimmer, 3 Kammern, Küce, Re 
ter und eine Winde ſammt Dlunderfammer. 

3. In dem Yandhaus im Errgarten nabe 
bey der Stadt ift ein Wohngemad_nebft 
Garten auszulciben , und fönnte von Stund 
en bezogen werden. Die angenehme Lage 
am er empnchit es von felbit.. Das Nds 
here in ben Keller, Zuterbet, im Rinder: 
markt, zu vernehmen. En 

4. Eine Etube mit Alfoven, für einen 
Seren oder Frauenzimmer, auf b. Oſtern 
15.5. An aleidem Ort find noch von 
verfdyiedener Große Epirael zu verkaufen. 
Im —— No, ati. 

5. Zum Ausleihen oder zum Verkauf 
wird angetragen: Ein Weiberort in der Frau⸗ 
minfter: Kiech , ungefähr mitten im ber Kirche, 
gerade vor der Ganzel über. 

6. An der Hauptſtraft nahe benm Stor · 
chen No. 150. ein heiteres geräumiges Wohn« 
arınach , enthaltend eine neue vertäferte Stu · 
be nebſt Schlaffabinet , 4 Küche, 2 Kam- 
mern auf aleichenm Boden, Plan zu Holz 
und ı Keller; von Stund an oder auf bh. 
Oſtern. 

7. Wo ein ſ. v. Güllenloch, ohne Ge— 
fahr zum Leeren, von Stund an unter bil» 
ligen Bedingungen in Empfang aenohmen 
werden fann iſt im Berichthaus zu erfragen. 


Berlorene md gefundene Sachen: 


41. Letzten Mitwoch den a6ten dieß if 
kon Männedorf bis Zürich, ein lederner 
Sack, der miteinem amtlicyen Petſchaft ver 
feben war und in welchem fich mehrere 
Brite befanden, terloren worden. ‚Dem 
Finder_Dieles Andıs wird hiemit, gegen 
deſſen Zurückgabe mit feinem inhalt, sine 
augemenne Belohnung berfprodyen. 

2. Samftag den 19. dieg wurde ein maf- 
fin goldener Ring von der —222 die 
Schoffelgaß hin unter über Die untere Brüke, 
die Etrehlgaß hinauf, Durch den Rennmeg 
bis zum vordern Geidenhof und von da durch 
die Werdtmuhle über den untern Muühlitca 
bis zum ſchwarzen Adler, berlohren. Der 
redliche Finder und Zurüdbringer wird im 
Berichthaus ein gutes Geſchent erhalten. 

3. Eeit einiger Zeit find bey Knopfma⸗ 
macher Wirth unter dem Rüden liegen ge» 
blisben: Ein Zrag- oder Waaafädlı, cın 
Maſetuch und cin. Geldbeutel. 

4. Letzen Donnerftaq den 4rten die, 
um 12 Liber, bat jemand von der Marktgaß 
bis an Die neue Wühre, in einem Bogen 


— 


Frauenzimmer⸗Halbſtieſt ĩ verlohren. 


Zrintgeld im Berichthaus abzugeben. 


5. Letzten Montag bat ſich ein junger 
Jagdhund, männlicher Art, verlobren; tele 
biget ift von Farbe ſchwarz , mit einem weis 
ren Ring am Hals, einer langen Ruthe mut 
weißer Dlum , an den Obren ſtark bebängt. 
zugeloffen ı dit 

in 
Geeiffenſee abzugeben , gegen einem fchönen 


Derienige , dem die er Hund 


böfihft erfucht, ſeibigen in Mo. 22. 


zrintgeld, 


6. Den 31. Januar bat jemand an ei: 
nem befaunten Drie cine runde metulle..e 
Tabakdoſe, nach holländifcher (Facon , fteben 
laſen; mer fie aufachoben bat, it acbeten 
felbige im Berichthaus gegen Erkenntlich⸗ 


keit ad, ugeben. 


Verfchiedene Nachrichten : 


. 4. Latalogus alter und neuer Bücher, 
in berfchiedenen Sprachen und vortreffiich» 


ften Wiſſenſchaften, Architeciur, Arıtyme 
ne, Aftronomitche,, große vollſtändige At 
las, Refebejchreibungen , Botaniiche , Che⸗ 


mifche , ncnelopedien , Dietionaire ,_ Kite 


— Auctores classici, Incunablen, 
Biographien, Theologiſche, Philofopbfche , 
Mathematiiche, Mechamſche, Kitterarifche , 
Oekonomiſche sc. moben viele ſehr geſuchte 
Hauptwerte. Ferner: Panoramen, engli- 
fie , franzöfifche und deutſche Kupferftiche 
ın Rahm und Glas, fehr ichen zu Meublie⸗ 
rung von Zimmern; Kupferwerke, Kupfer 
ftiche , Portraits, Medaillon Hrn. Gtaate: 
ram Eſcher von der Linch, in Silber, neu; 
ein aſtronomiſchee Becher von Silber und 
vergoldt ; filberne Schnebber; Kruziñx Papft 
Pius VI. 1796 zu Bilence berſtorben , mit 
Reliquien a..gefüllt; Ecce homo; dus Sou- 
venir der Könıgin Maria von Medicis .c. 
weiche am Oſter· Dienftag den 5. April 
den Meiftbietenden überlajien werden. Kar 
taleqgus gratis ausgegeben bey 

Job. Wüft und &obn, Buchhändler , 

ir Sonnenuhr , in der Frantengaf , an 

er Neuſtadt No, 124. 


2. m Laden Mo. 41. an der alten 
MWübre ift man beftene berfehen mit einer 
fhönen Auswahl Brodierwolle in allen Far» 
ben, beym Loth und Eträngli; Geiden- 
Stramin oder Seiden Beutel in den gang» 
barften Farben und Breiten, fo mie auch 
Keinen-Stramin , Etidbändgen in allen 
Farben , nebit vielen Artikeln mehr. Zu fer» 
nerm gütigem Wohlwollen empfiebltman fich 
denen verchrenden Bönnern zu Stadt und 


Land beitens. 

„3. In einem Pfarrhaus auf dem Lande 
mwünfchte man ein paar Kofigänger oder 
Koftgängerinnen anzunchmen, unter billi- 
gen Bedingnifien. 


4. Endeunterzeichnete Bleiche verdankt 


den E. Publikum zu Stadt und Land, das 


ihre bisanbin gefchenkte Zutrauen auf das 


verbindlicdyfie , und zeiget Demfelben neuer- 
dings an, Daß alle gefälligen Aufträge in 


Papier engliich ſchwarzes Zeug zu * 
er 
redlihe Finder iſt erfucht es gegen einem 


















Leinwand zum bleichen und fehten, 8 
mollenwaaren aller Art, befonderg aud 
tere für die hemifche Manipulation in 
41. an der Thorgafi abgegeben werden 
nen, um tie früberbin gewöhnlicher 
rantie und beſtmoͤglichſter Bedienung 
chert zu ſeyn. 
Bleiche Dietiko 
„5. Endeunterzeichneit refommandier 
fi neue uud alte Errofeifel, Rubbe 
auteum und Zabourerli zu flechten , in 
Igfiem Preis; auch retommandiere 
ben den Herren Schreinermeifteen zu 
u > Saufen. R 
rau Woden in der Schmalsaı 
Mo. As6. — 


„6. In einem Landgut nahe an der € 
münfdyte man noch einige Mitchkunden' 
jumehmen. Guter umd früher Bedier 
ann man berjichert feun. 

7. rau Witwe Müller bey der € 
delhofer.Porte , übernimmt für eine der 
ſten Bleichen bey Langenthal, robe | 
wand, Faden und Garn in bittigften 
dingniffen zum DBleichen, und verjichert 
vefp. Dublitum , daf Diefe Dleiche für * 
wand fehr vortheilbaft eingerichtet und 
dafür berühmt it, fo daf alle Tücher 
man ihr gütigft anvertrauen wird, mit 
fter Sorgfalt behandelt , und befonders fu 
weiß zurückgeftellt werden. 1y 

‚8. Ein brafer Knabe , welcher Luft b- „ 
die Glafer-Poofeflion zu lernen, könnte. 
einem hiefigen Meifter von Etumd an. 
tretten. Die Gonditionen würden nach 
Umftänden billig fenn. ü * 

Es wünſchte jemand eine ſtille De, 
zu ſich zu nehmen, der man Dlag ge) 
ubergeben könnte , mit oder ohne Koll \ 

10. Eine Perfon aus Echwaben , dir* 
gleich eingehen könnte, wünfcht als Ko.” 
in Hier in einen Dienft zu kommen ; 
liebiten in eine Heine Hausbaltung. 3 
Redlichkeit und ihres Ficijes darf man 
ſichert ſeyn. 

„41. Da Unterzeichnete in 
ihre Date 
fo macht fie es 


Ka 
r 


ich zur angenehmen 


einigen T 
adt zu berlaſſen enttloffen 


ihren beechrten Bönneen F Stadt REN 


den verbindlichſten Dank abzuftatten, für 
ihr fchon lange geſchenkte Zutrauen und | 
tigen Zufpruch, und nehme biermit zugl 
die Freyheit mich ferner auf das def! 
empfehlen mit meinen bis anhin verferti. 
Arbeiten, nämlich: Allee Arten Haa 
fledyt für Ubrenband, Halefchnür, Bri 


lets, Ringe, Halskralten , Kreus und ) 
loquen für Obrengehänge | —3 — 
und Priſchaft. Moͤglichſt ſchnelle Be 


es vorzüglich aber fhöne Arbeit und 
lige Preife 9— t 

auch ferner des Zutrauens meiner wert 

Gonner werde zu erfreuen haben. Wer ni, 


en mich boffen , dat ich m | 


mit Deftelungen beebren will , wird Die, 


ben von mir aus meinem nunmebri 


Wohnort Et. Gallen franco empfang. i 
Dagegen koͤnnen Beftellungen und Dr. 


unfranfiert abgegeben werden beu Ftt 
weiter , Kütfermeifter , No. 61. im Kra 
oder ın No. 299. zum Blumengartenim N 


a a a 3 TE STE ET nn —. 


u. 


—i 


markt, Ave wo ſpãter ein 
Wnrten von —— aararbeit zu 





















thun ſchuldig find, merden anıınt hon 


Vergan enen Sonntag find folgende zu machen haben, oder ihme dagegen au 
Eben vertündet worden: grachten — 2* Sberamtina une en 


i acherin. Aus der Broßmünfter-Bemeind. beremtorifch aufgefordert, ihre Wiz-ruchen 
#2 abs Er ae Kutfihe Herr Martin Gnii von bier, oder das zu * 5* bis anf den 
zer fer über Yrau , Bern, nach Zaufanne, | _ Iras Eftber Steiner von Lauſanne. 7. März d. 93. ſchriffuch und deutlich fpeci- 


Eonrad Etauber von Buch, ferb. ım Hirk« | fieiert auf tempelvavier umerzeichueier 
Canzley unfehldar einzugeben , indem weder 


dr zcidyer nody einige Dläge vacant find; mer 
— 
Jaft. Barbara Juͤricher von Horgen, ſeßh.nach dielem Tag, pic weniger am Verredht- 


er Diefe Gclegenbeit gu benusen wünſcht, 


; f ben Untericichneten 3 | 
na —3 elf Kollite Ag in Zollikon. fertigunastag felbft mehr Eingaben ange» 
- in Stabdelbofen. Aus der St. Peters-Bemeind. nommen werben Zönnen , und fodann Monte 
43. Indem Vie unterzeichnete Wirte des — —— — en et Be 
= ierers Al v ol« r la ier eılifon. © entweder Derfönlicy oder durch einen 
—* —————— 58. Jalob Kolliker von Thaiweil, bevollmächtigten Anwald , mit den Driginal« 


Asbofrn it Dir ibr fritber Burdy Arbeits. 
— ne anne zuper: | Igfr. A. Barbara Ködylı von Auserfiht. Schuldtiteln verfehen, vor dem Wohilobl. 
danten jmd chter bält , empriehlt ſich Verſtorben u, verkündet worden find; | Amtsgericht Zürich, auf der Gerwi dafelbit 
Dicker frnerbin zu Berfertigung neuer und zu erſcheinen und ihre Rechte geltend ;u mar 
Umerbeitung alter Matrajen und Gommer: err He. Jakob Eſcher. He. Rudolf | den; den Ausbleibenden wird nachher fen 
deden , Sefiel-Ulcberzüge u. f. m. angelegent» er, der Schuhmacher. Satob Weber | Beicheid mebr ertheilt werden. 
Wh , unter Berficherung guter Arbeit und | von Nirslanden. speinrich "Kandok von | Geben Zürich den 16. Febr. 1825. 
brihgiter Decife. Unterfteag. Jakob Egli von Wegiton, Ku- Eanzley Meiningen und der Enden, 
Wirte Bleuler, gb. Huber, | dolf Refer von Aitftetten. Frau N. Dar: 4. Da der Heineic, Baggenkoß, Way 
in der Echivfe No. 344. Büel, Herrn Hauptmann Ho. —* ner von Rafz fich infoluend ellärt bat , und 
a Cancder Orimmep a Dies 
en, r i i . 
fon, miacht Drm €. — "dato | Bard, Herrn @Ehriifian Yabhaıds Irt. von den, (0 a ba ao — 


baf er feine Einfebr abgeändert , und dato Stedborn , ehl. nachgei. Fr. Tochter, und i n h 
EEE ande Berfatunge Da Sa Dee Anke, Kr Luna | Beretaung ie all ck 
ar bitnun gt wird. eine | fter Römers fel, ebi. nachgel. Jafe. Tochter. felben —A imd —855 die *8 
gi > richtliche Aufforderung en u . 
— — — ** un AVERTISSEMENTS. ee — ‚den a. * in geböriger 
it fübet, r h nierzogener Canzlen einzuger 
unge —— Anftellung zu finden, feue ee a * ang Drag ben, und dann an dem obbemannten Alıre 


: rechtfertigun des Morgens & Uhr, 

Dkordenen Därber Geier Wing rn —— oder * 83 

— opt | Hate, mit den Anforuchetiteln berfchen, vor 

8* —5 — _ 2— +3 dem Lobl. Amtsgericht Embrach unfehibar 

et 0 gemadıt,, dag | ag ber Dicken "Hohen Regierung andurd) 5*** —— len nn 

wird hiermit Die Unjeige Wäden. | Publiciert , daß auf Diinvoc) den dien künf- mehr nal okeibenden nachher lein 
ehe Briefe oder Geld rad) Widen tigen Monats April der Tag angefent ift, ie nn. 


—8 — 7* Küsten zu berfen» | 12 weldem die Gläubiger und &cyuldnier 
5*8* folche alle ben vn, Koller , des verftorbenen Peter Ding ihre Anforde» 8. Alle die lenigen, Kanzlen Ealiſau * 


es in em Gomez, oder in eime Syandlung, 
oder pseren ; der Treu und Ber» 
ee ’aufs bei wlan 


6. Einem E. Bublifam fo wie den Bö- 


bepm Pilgrimuichigt abgeben tan, | una umd Schulden perfönlich oder durch | ; N welche an den 
EU EGRRERLTE Einem | Breiten BCE I | ch an Au Een Io 
„eis 1 "bey der cn. Dein unter Androhung, arieplicher | Bu am Arche, rechtmäfige Unfocdreuiie 
re ’ 


gen zu madyen baden, oder ihme daze:en 


I be efordert 
ir dan 17. Gebkuur (as 


vi. Re. 496. bier Su un | 
au g bin ini u thun fchuldig find, werden anmir von 
m. Sub * Zigerkrabſen Kanzley des Standes Zürich. HA Herrn Dberamuman Schwerer u 
PA —** i zu haben. 2. Da bie Berlaffenfchaft, des in der Ges | Andelingen peremtorsich aufge’ordert , ibıe 
be ittel: meind Enge beritorbenen Yandiäger Cor: | Anforadien oder das zu Ihun Schuldige big 
Brei der Lebens Drittel: porals Andreas Kaufmann von Mettenmwul | auf den 9. Dur; d. & fAhriftlich und deitte 
Kernenfbisg, der Mün 5 M- 14 Eanton Luzern dem Rechten überla fen , und | lid) fpreificiert auf Stempelpanier unter ſeich⸗ 
Bafır 5 J 6 hir. bon Seite des Lobl. Oberamts Zürich die neter Canzlen unfehlbar einzugeben , indenz 
— a6. 6 bie. * Verrechtfertigung auf Minvoch weder nach dieſem Zaq, bielmeniger aut 
Das %. Bertmehl 2 $. 9 bie. en 16. Miäcz angelegt worden; fo werden | Verrechtfertigungstag ielbt mehr Eingaben 
Du %. Etmumehl 2 $. fammtliche souibaläubiger des Kaufmanne, angenommen werden fünnen, und fodanız 
Drr Man 0 3. 38 als welche ihre Anivrachen auf den ergange⸗ Diontags den 14. Merz Morgens um 8 Ube 
—— —— nen offentlichen Aufruf der L. Oberamis· | entnieder vperfonich oder dur einen beboll= 
- — Eben SA. —— Ganzlen Zürich eingeaeden haben , hiermit | mächtigten Anmwald, mit den Originale 
- —  Gerfie #. . peremtoriich aufucfordert, an obbemeidiem | Scyulduteln derſehen, im & loß Andelfin« 
das Diertel 3 17 — $ Tag des Morgens um 8 Ubr auf dem Ge» | gen vor dem Yöbl. Amtsgericht au erichei» 
se beiten Rindfleifdyes H 6 bir richthaus zur Gerwe dafelbit zu erfcheinen , | nen, und ibre Rechte geltend zu machen ; 
pr ZDito A und ihre Rechte zu_bindieieen , indem die den Auebleibenden wird nachher fein Be» 
= year Hagenfleifh 3 8. 6 bir. | diefes untertaflende Ereditoren daherige Fol« | (cyeid me ertheilt werden. 
- ertra Seiblcıfch 5 $- 6 bir. | gen fich felbit benzumenen hätten. Geben den 17. Februar 4825, 
> Dim 48.6 blr.| Actum den 48. Hornung 1825. anzley Andelängen. 
2 Ebaffieiie af Motariats-Fanzlen Enge. 6. Alle diejenigen welche an den rechtlich 
” Geis- und Sedfeifch 3 4 ‚3 Alle Diejenigen, welche an den recht» | betriebenen und fich infolvend erflärten Sa⸗ 
. ehiweinfeiih 5. 6 bir, | (ich ausgetriebenen und fich infolvendo erflär- | lomon Peter, alt Weibel , Felixen ſei Sohn 
. Be.twürfie 78 ten 6. Ulrich Bänz, Hs. Jakoben fel. | zu Züniton , der Pfarr Elag, rechtmäfige 
.  VYas inarre ‘+ Sohn, Müllers genannt von Weiningen im | An orderungen zu machen haben , oder ıbım 
a ne here 7 Obctamt Züri), rech maͤßige Anforderungen | dagegen zu thun fchuldig find, werden an⸗ 


An Zu mn : u ui a a 


mit Oberamtlich veremtorifch aufgefordert , 
ibre Anfprachen oder das zu thun Schul⸗ 
dige bis auf den 9. Dierz h. a, fahriftlich 
und deutlich fpecificiert , auf geſetzlichem 
Siempelpapier , unterzeichneter Ganzlen un: 
febibar einzugeben, indem meder nach dies 
ſem Tag, tielweniger am Verrechifertigungs⸗ 
tag ſelbſt mehr Eingaben angenommen wer⸗ 
den können, und ſedann Frertag den Aten 
dito, Morgens um 3 Uhr, entweder per 
fonlich oder durch einen bevolimach:igten Ans 
wald, mit den Driginal» Schuldtueln ter» 
fesen , auf dem Raäthhaus in Winterthur 
tor dem Yöbl. Amtsgericht zu erfcheinen und 
ihre Kechte geltend zu madyen; den Ausblei⸗ 
benden mid nachher kein Beſcheid mehr er—⸗ 
theilt werden. 
Geben den 17. Hornung 1825. 
Kyburgiſche Canzley ım Winterthur. 


7. Publication. 


Anmit wird der Lobl, Bürgerſchaft be— 
kannt gewmacht, das dieſelbe bis auf alifällig 
anders nöthige —5— jeden Vormit⸗ 
tag vom Montag, Dienſtag, Mittwochen 
oder Donnftag, ſich bey Hru. Lieutenant 
Koller an der Schifflände für die verſchie⸗ 
deren Gattungen, Buchen ‚ Laub· und Zanns 
holz ab der Schanz , jedoch jede Hausbal- 
tung monathlich für böchiieng 1 Klafter , 
einichreiben laffen , und folches gegen buare 
Be;ablung , in annebmlichen , fo viel mög» 
Lucy aröbern Eeldſorten, nach den beftimm- 
ten Vreiſen erbalten. 

Actum Dienftage den 14. December 1824. 

Namens des Etadiraths ron Zürich 
Die Stadtkanzlen. 

8. Befanntmachung. 

Teer Gemeindratb von Oberwyl läßt 
hiemit einen sub 5. Jenner 1825, dem Jo⸗ 
feob Bochsler bafelbft ausgeferkigten , dreu- 
hundert zwanzig Franken Aufbruch und 
ſechehundert zwen und ſiebenzig Franken 
Ecdhasunge: Summe baltenden, vom it. 
Dberamt Bremgarten sub ı0. einer 1825. 
legalifierten, und vom Bodhsler in Zürich 
zur Annahme.abgelegten Geidaufbruchſchein 
gänzlich mortifiziren.. 

Oberwyil den 17. Jenner 1825. 

Der Gemeindammann, 
Hobann Baptiſt Wetli, 
Für den Gemeindrath, 
der Schreiber, Steiner. 


9. Donnerftags den 24..dieß , Nachmit- 
tags, merden in hiefigem Gemeindhaus nadı- 
bınannte Effecten öffentlich gegen baare Be- 
zahlung verſteigert werden , als: Eine Com⸗ 
mode von Rufbaum , ein einfchläfiges Bert 
fammt Bettitatt,, fchöne.Srauenzimmersfleis« 
der, Hemder und Strümpfe ıc, , alles rrin⸗ 
lich und in gutem Etand. 

Unterfiraß den 17. Februar 1825, 
Das. Unterwaifenamt, 


40. Montags den 28. dich, Rachmittags 
um 2 Ubr, wird im Epital-Nmihaufe all- 
bier, nachbefchriebenes Schanzenlehen zu 
gehenjäbeiner Berleibung verfleigert werden : 

o. XXVIII. gre &t. Die Gourtine und 

lanque tom Hotlingerpörtli 


gi an den Kirchhef, einwärtsl 


gegen die Stadt; 38409 DI! 


Lo enthaltend, 
Zürich den 15. Febr. 18258, 
Spitalamts · Canzley. 


41. Diejenigen welche an den ausgetriches 
uy Jünger in der Peppur zu 
* fordern haben oder demſelben 


nen Rudolf 
Detweil 
ſchuldig 


Unterzogenen ſchriſili 
geben und auf den 2. 


geltend zu machen, 
Geben den 14. Hornung 1825. 
Notariats-Lanzley Stäfa. 


12. Diejenigen welche an den auegetrie- 
Heinrich Weber bey der Mühle zu 
fordern ba: 
werden an⸗ 
mit aufgefordert ihre Anfprachen oder 5* 
‚ die] 
de 


benen 
Etßlingen der Gemeinde Egg pa 
ben oder demſelben ſchuldig find, 


den , jene bey Strafe des Ausfchluffes 
bey Verantwortung, auf den 24. d. M 

















vor lobl. Oberamtsgericht in 


Geben den 14. Hornung 1825, 
RotariatsCanzleiy Etäfa. 


25. diep N 


tag felb 
den konnen, und fodann 


ihre Rechte geıtend zu machen ; 
benden wid nachher kein B 
ertheilt werden. 
Geben den 10. Hornung 1825. 
Kyburgiſche Kanzley in Winterthur, 


März; h. a. gerichtlich verrechifertigt. An— 
und Gegenforderungen follen_ defnaben bis 
den 3ten dito unterzeichncier Canzley geireli- 
cher Weife eingegeben werden, die Gläubiger 
aber, der ihre. bevollmächtigten. Anwälde., 
(verfeben mit den Beweifen ihrer Anfprachen,) 
an dem Verrechtfertigungstag felbit des Mor⸗ 
gens um 8 Uhr ım Schloß Grüningen vor 
(661, Amtsgericht erfcheinen, um ihre Rechte 
geltend. zumachen; zumal den Ausbleiben» 
den nachher defmegen weder Red noch Ant 
wort mehr eıtheilt wird, 

Geben din 10, Hornung 1825, 

Kanzley Kyburg. 

































ind, werden andurch aufgefordert | p 
re Anſprachen oder Echulden, jene bey 
trafe des Ausſchluſſes, dieſe ben DVerant- 

wortlichleit, bis auf den 24. d. Monats der 

auf Stempel einzu⸗ 
uf ärz nächfifünftig mit 
ihren Bewrisleiftungen vor lobl. Oberamts. 
gericht in Meilen zu erſcheinen um ihre Rechte 


Unterzogenen einzugeben und Samſtags den 
26ten mit ıbren Beweisleiſtungen berieben 
e teifeniee zu 
erfcyeinen , ums ihre Rechte geltend zu machen. 


. 43. Alle diejenigen , meldye an den recht 
lich betriebenen und ſich infolvendo erflär 
ten Rudolf Bägaliälter, Rubdolfen fel. Sohn 
zu Toß, rechtmäßige Anforderungen zu 
machen haben, oder ihm dagegen zu tbun 
ſchuldig find, werden anmu Oberamtlich 
veremtoriich aufgefordert, ıhre Anfprachen 
oder dus u thun Schuldige bis auf den 
chriftlich und deutlich ſpeciñciert 

auf Etempelvapier unterzeichneter anzlen 
unfehlbar einzugeben, indem weder nach dies 
ſem Zag , vieltweniger am Verrech.fertigungs- 
mehr Eingaben angenommen mer 
ontag den 28, 
dito, Morgens-um 8 Uhr entweder verfön« 
lich oder durch einen bevollmächtigten An» 
wald, mit den Original · Schuldtiteln verfes 
ben auf dem Ratyhaus in Winterthür vor 
dem Löbl. Arstsgericht zu erfcheinen und 
den Ausblei- 
eſcheid mehr 


14. Der rechtlich ausgeirichene Jakob Booli 
von Bärerfchweil, fenbaft zu Ettenhauſen der 
Dfurre Wezikon wird Dennerftags den 10. 


15. Mit Bewilligung des lobl. Oberwal« 
fnanıts , wird, unter Aufficht des biefigen 
Unterwarfenamts , Donneritage den 24. dieß, 
von Nachmittag 2 bis Abende 6 Uhr, eine 
öftentliche Gant abachalten werden , über: 
Eine doppelte Bebaufung , Trotte, Scheune, 
Waſchhaus und Schweinitäll, alles an einan⸗ 
ce gebauen, mit Ro. 37. bezeichnet ; ferner 
2 Od’eunen wovon eine mut einem Kelle 
berfehen ;— Ausaeländ: Garten ‚circa 3 ıf2 
Juchart Reben, cuca 5 Mannmerk Matte 
land, eircu ı ıf2 Juch. Nderland , circa 1/2 
Juch. Streuricdt, alles an und bey einan 
der in einer der Ichönften Gegenden ain &xe 
dahier gelegen ; circa 1 Juch. Reben, Gars 
ten und Mattland ſtoßt an die Landitraf, 
eirca A 1/2 Judy. Aderland am verfchicte» 
nen Orten im Eihlfeld , circa 2 Mannwerk 
Mattiand auf dem Wollisvofer Moos, und 
eirca 4/2 Juch. Holz auf der Brunan. 

Dieſes Heimmeſen wird tbeilmeife oder 
fammerhaft verkauft, Kaufliebhabere find 
freundfchaftlichit eingeladen , fich an obbes» 
meldiem Tag und Zeit, beym Sternen das 
bier einzufinden, fo wie auch diescnigen , 
melde dieſes Heimmeſen in der Seife Ns 
zeit beaugenfcheinigen wollen , fich Dafelbit zu 
meldın haben , wo ihnen, jo wie auch an 
dee Gant felbft, mit beiten Befcheid begege 
net werden wird. Engı den 11. Febr. 1325, 

Namens des_LUnterwaifenamig 
Das Sccretariat. 


16. Dublication, 

Die öffentliche Prüfung der Schülerinen 
des Landiochter · Inſtitutes am Schönenberg , 
iſt auf Montags den 7. Merz feikgelenr, 
ui.d wird im Laufe des Vormittags auf der 
>unft zur Zimmerlcuten vorgenobmen. Die 
refo. Eltern dieſer I. Zöctern, fo wie die 
Freunde und Freundinnen der Jugend, wer— 
‚den freundichaftlich eingeladen , der Abhals 
tung dieſes Eramens beyzuwohnen. 

Die Aufnahme neuer Schuͤlerinnen in das 
annitub findet Denneritags den 10, Merz 

att, Eltern oder Vormünter, melde mwüns 
ſchen Töchtern in diefe Anftalt zu geben, 
find erſucht ſich zur Zeit bey dem Präſidiuni 
zu melden. 

Zürich den 14. Febr. 1825. 

Dos Actuariat 


17. Bon den.Yavatsıfdien Weinen it noch 
vorhanden. 


Dätrliker 4811 u. 1819. %32 fl: 
Diüttlitomer 1822 extra a 351. 
‚Neftenbacher 1819. a 30 fl. 
nihmt man von diefem 410 Eimer 
jufammıen a2 
Für den Ankauf diefee Weine ift ſich zu 


melden auf Dorf im weıgen Adler, 3 Ei 
aen hoch. 


13, Altes ang Dfarcant Wulingen Adreis 
firte ann bey Hrn. Hanauer im Yaden us 
ter dee lie abgegeben werden. 

Eonzert-Anjeige. 
Dinftags den 22. Februar 1825: 
EicbentesAbonnements-Conzert 
im @afino. — 


19. 


Vetuariat 
der Allgemeinen Muñk.Ecſellſchaft. 


Kundmachung. 





Das Sanitdis⸗ Eollegium findet fih aus eben jenen Gründen, die dasfelbe bewogen haben, in dir 
Kundmachung vom 19. des letztverfloſſenen Monathes Jaͤnner das Publicum mit der Gefahr dir weiteren Vers 
breitung der ausgebrehenen Blatternſeuche befannt zu machen, und ihm die zu ihrer Abmwendung dienende 
Ehufpedens Impfung auf das nachdruͤcklichſte anzuempfehlen, — Auch gegenmärtig" veranlaft, mas ben 
feicherigen Fortgang ſowohl der drohenden Krankheit ſelbſt, als den Erfolg ber Anwendung des bemährteften 
Schugmirtels dagegen betrifft, hiermit zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Es find dem Sanitäte:Collegium, feit der Erfcheinung der wahren Pocken oder Kinderblattern In biefigent 
Canton dis auf jeht zwölf Fälle derfeiben zur Kenntniß gefommen, von denen fünf, und zwar bey drey er 

machfenen Perfonen und zwey Kindern, ben Tod zur Folge hatten. Aus biefem Thatverhafte ergibt ſich 
einerfeits der bösartige Charakter der herrfchenden Krankheit und die dringende Mothmendigfeit der ihrer 
meiteren Ausbreitung entgegen zu fegenden Vorkehrungen und Huͤlfsmittel, anderfeits bann aber auch ber 
gluͤckliche Erfolg der Schnell angewandten Schußpeden : Impfung, welcher allein es zugefchrieben werden darf, 
daß die Pocken ben ung nicht weiter um fich gegriffen, und ihre Anftecfung nicht auf viel mehrere Perſonen 
lich verbreitet hat. 

Ein fo gluͤckliches Nefultat der Schußpoden: Impfung im hiefigen Canton iſt allerdings geeignet, die 
Bewohner desſelben, welche das Erſcheinen der Pocenfeuche in mohlbegrändete Beſorgniß verfeßt hatte, 
eroiffer Maaßen ju beruhigen, und den Glauben an die Kraft der Schußblattern neu zu J— insbeſon⸗ 
re auch, wenn den eigenen Erfahrungen die in öffentlichen Blättern enthaltenen und Uns zum Theil auch amt: 
5 befanne gewordenen Machrichten, nach denen in benachbarten und entfernteren Cantonen fchon bey Kun: 
ten darch die Schutzpocken dagegen ungeficherter Menfchen die beflagenswerthen Opfer ber Podenfeuche ge 
den find, an die Seite geftellt werden. 

Indeſſen it, da auch im hieſigen Canton die Empfänglichfeit für jene Seuche noch ben fo vielen 
nfehen nicht durch eine zuverläffige Schußblattern: Yurpfung getilgt wurde, und im Fortgange der Jah— 
»iten, die wiederkehrende warme Witterung auf die Entwickelung derfelben beguͤnſtigend wirfen kann, auch für 
die Öefahr noch feineswegs vorüber gegangen; und es ladet daher das Ganitdtss Collegium die Eltern 
noch nicht geimpften Kindern, befonders aber folche Erwachfene und früherhin nicht mit den Poden be: 

gewejene oder ganz; zuverläfig vaccinirte Perfonen (weil bey Ermachfenen nah vielfältiger früherer 
Erjlich aufs neue beftätigter Erfahrung die Pockenkrankheit immer eine beftigere und lebenegefaͤhrlichere 
t annimmt als bey Kindern), hiermit miederhohlt wohlmeinend und nachdrucdfam ein, ihren Kindern 
‘ch felöft die Wohlthat ver Schußpoden: Impfung ungefäums angebeihen zu laffen, zu deren unausger 
Berreibung der erforderliche Impfſtoff nun in genuͤgendem Maafe uͤberall vorhanden, und nahmentlidy 
r Herr Cantons;Impfarzt, Dr. Lavater zur Lilie in bier, damit verfehen iſt. 

Schließlich macht das Sanitärs : Collegium dem Publicum bie Anzeige, daß zwar auch die falſchen 
und Diejenige podenartige Ausfchlags : Krankheit, melde zumeilen mit den Schutzblattern vorhin ge 
Renfchen befälli, fih feit der Kundmahung vom 19. Jänner in verfchiedenen Fällen zu Stadt und 
eigt haben, und diefelben alfo wohl auch fernerhin noch zu ermarten find; daß aber in’ allen Faͤllen 
uf ungleich ſchneller, leichter und Peineswegs mit den Gefahren der wahren Pocken begleitet ge— 


, dem 16. Sornung 1825, 


Am Nahmen des Sanitäts-Kollegiume 


des Eantons Zurich : 
Die Eaxnygkeyg, 








zuͤrcheriſches 


Nro. 16, Donnerfing, 
FRAGE) 





Wochen-Blatt. 


den 24. Hornung 1825. 


im Berichthaus, neben der Poſt. 








Es wird sum Verlauf angetragen: 


4. Sch Frau Rabın im Feldhof, findet 
man auch noch 10/ı breiten, feinen franzd« 
. Merinos in Ichwarz und den belieb⸗ 

en Farben. 

2. 6 dem Rüden iſt in beſten Qua» 
tätenzu haben: Malaga a ı fl. und afl. 10 f. 
jurgunder 1 fl. * Extra Champertin 
J. 208. Roth und weißer moußierender 
hampagner A 2 jl., wenn bom letzterm 
? Dpd, Deut. genohmen wird a ı Hl. 30 f. 
Gilles und Roußillon 308. Mufcatwein 
;. Rumıfl. Extrait d’Absinthe 1 d. 10 p̃. 
des altes Kirſchenwaſſet a fl. 20 B. 

3. Bey Abegg — Gurer an der Krug» 
No. 51. rd folgende Weine in be- 
Qualitäten zu haben: Malaga & 

55. und 1 d. 156. Muecstwein A 
nd 30 5. Ma:kgräfer 1stır a 24 8. 
er und weißer Durgunder a 1 fl. 15 8. 
er Collivure 2 26 f. Retber Roussillon 
f. Weiger und rother mouſſierender 
pagner à 2 fl. Capwein A ı fl. 30 f. 
a aı A. Sof. pr. Bouteille. 

Gutes altes Kirſchenwaſſet, die Maaß 
Guter alter Heyfenbramenwein 32 B. 
rautenmein 25 8. Zräichbranteriwern 
Gutes Rußwaſſer # fl. Bey Frau 
er an der Weitenuag No. 72. 
ey Eundsunterzeichnetem find von 
nen Gorten neue und alte Weine 
‚ auch recht gutes Nußwaſſen, die 
t . 8 8. Brantenwein u: d ertra 
megig, wlles zu beitmöglichiten 

Dfenninger, Kücfer 
in de &cmalsarub. 

Paden unter der Linden ſind Die 

nen Maryland „ Portorico et 

eder in Felchen aanz leichten 
fi den befammten feinen Cyga— 


inrich Kubn Mo. 58. unten 
# auf Dorf, find zu haben, 
fcbbrantenmwein , Zrufenb-ans 
Hvalfer , Zwetſchgenwaſſer, 
antenmwein, Cognac, Wein« 
in, Malaga, Margräfler 
Collioure Champagner, 
eaux, Extrait d’absinthe, 
sn Aſſortiment von feinen 


erſter Qualität von 1822. 
ı 36 $. pr. Maaf. Heu 
Daher 1319. a 1 fl. ıof, 
jwmaffer ı fi- A #. Kirſch- 
Se 24 $. Sn 
ur A = 

Denke untern Mühleſteg 
e frıfche Rofinen, Weine | 


beeren , füße Mandeln , trodene und gemä’- 
ferte weiße Stodnfche, holländifche Volle 
bäringe , und recht gutes Nurwaller , nebft 
übrigen Gpejereyen, in beliebigem Quan- 
tum und zu billigen Preifen zu haben, 


40, Die wollenen Merinos, in ſchwarz 


und allen Farben, werden, um gänzlic), 


damit aufzurdumen , im foftenden Preis bey 
Frau Rahn im Feldhof verkauft. 

11. Eine halbe Juchort Ader hinter dem 
Dorf Wiediton , und eine halbe Juchart in der 
Blattawand, nicht weit von der Huuptgrub, 
Zum Ausleihen noch auf May 2 Wohnun- 
gen , welche enthalten: 2 Etuben , nebft 

ehörigen Küchen und Kammern. Zu er» 

agen in No. 125. im Riesbach. j 

12. Vorbäng-Sranfen in ſehr wohlfeilem 
Preis, in No. 275. Widdergate. : 

13. Ein neues einipänniges Leitermägeli, 

44. Reales Bienenbenig , die Diaap a 2 fl. 
In No. 5. in Wotikon, j 

15. Ein nußb. zwerthüriger Kaften ; ein 
tannener dito; ein dito mit Glasıhüren ; 
ein Fergtiich mit 8 Eleinen und 4 grogen 
Edyublude; eine Preße. 

16. Neue und alte ein und zmenfchläfige 
Better, Barchet und Federn , Bettitatten, 
Kinderbettftatten , Wiegen , Kinderfejleli , 
(Sleteifen , 1 zinn. Epteagaefchirr, Plunder, 
Manns: und Weiber⸗Kleider, nebft vielen 
haugräthlicyen Sachen mehr, bey Hein⸗ 
eich Dfifter an der Müblegaf No. 572, 

17. Im Riederdorf oben am Rank No 615. 
find zu haben: Echöne frifche Genueſer Bis 
tronen und Pommeranzen , nebit fchönen 
Smyrniſchen, Feinen , ſo wie auch Kran;- 
feigen, 2Beinbeeren und Roſinen. Es cm: 
pfichlt fi) zu genrigtem Jufpruch 

ob. Mart. Egger. 

18. Ein fchöner Guͤergewerb, in einer 

der angenchmften Umgebungen der Etudt 
eiegen , welcher beitebt , in haus Echeuer, 

rotte, 4 ſ. v. Schmeinftall, 1 lauffenden. 
Brunnen , rings um das Haus circa 7 Fur 
harten, alles des beften und ertraglichiten 
Yandes , an Uedern, Reben, Baumgaıten 
und Wieſen, und a Juchart Holz, Ichon 
befent und mohl aewadılen. Dan würde 
die billigften Eonditionen machen. 

19. Nufbaum lakierte tannerne Käſten 
und Bettſtatten, nußb. Nacht» und Arbeite- 
tiſchli, nußb. Etrobfeffel , Zabouretli und 
Ganape. Auch :elommandiert man fich zum 
flechten alter Seſſel, der ſich höflichſt em⸗ 
pfehlende Burthard, Schreinermeiſter. 

20. Zwey, 6 Schuh hohe, fo gut, ale 
neue Räder , und eine 104 1b. ſchwere eifeene 
Ude , in billigem Preis. 


ö— — — — — 


fchenften 


. 21. In Ro, 173. auf Peterhofſtatt liest 
in Commillion & verkaufen, um bergeſetzte 
Nettopeeife: 3 Stüct indiennene Halsıicher , 
eines à as f. 5 EU Indicnen a fl. 10 $. 
2 1/2 EU afchfarbner Bauch⸗Sammet a 
1.358. Weißer Baummollen-Moltong , 
die EU A228. Bauel Barchet, die El 205. 
Ein grün tidenee Geſtaltrock, Hein neltris 
het A fl. 208. 1 Carut5 Hd. Weh und 
ſchwarze Indienen , die EL A 10 f. 17 Stut 
ſchwarze Huifedern, 3_an einem Stück ia 
24 f._2fchöne neue Sp.egel mit geiſchliff⸗ 
nem Glas, jeder as Ya. Ein Ef. Thee⸗ 
gerüftii, als: 6 paar Toſſen, Thee⸗ und 
Milchkänntli, Zuferbüchs und Schwenkſchale 
nebſt einem fürs. 2becbreit. gfl. of. 12 Stut 
bobm. Gläfer 1 f. 6 p. Eine Yımpe 4n. 
Ein neues zwenfchlänges Bett a As. Kia 
einfchlängis mit Anzug 30 f. 


22. Bon heute an, acht Wochen lang, 
fann jeden Morgen um 7 Uhr und Abends 
um 6 Ubr, aanz feiiche und ıcyöne kuhwarme 
Dich , für drey Rapren das Mäßliß abge 
bellt werden, nächſt Dev Sihlbruc Do. 23. 

‚23. Zum Verkauf cder zum Ausleihen 
wird angetragen : Eine Mühle und Ma— 
ſchinen⸗ Ecwerb an einem waſſerreichen Lo— 
fal, 2 Stunden von der Stodt gelegen, ſol⸗ 
ches befteber in einer Kelle und zwey Mahl⸗ 
gängen, einer Beymühle mit einem Mahl» 
gang, umd einer Werchreibe ; worben audy 
ein Echle-ferccht , einer Warjerfage ; dann cın 
fchönes Mortement Epinnmaldyinen von 
4 grot en Srinnftählen a 240 &pindeln fammt 
allen hierzu erforderlichen Vormerten , alles: 
neu bergeitelit und in beitem Gang. Hins 
langliche Wohnung, Scheune und Bra,» 
lung ; einfchöner Garten, etwann 3 a4 Juch.. 
Wieswahs und 5 Yucharten Holzboden , 
alles an einander gelegen. Xiebhaber find. 
eingeladen, ſolches alles zu begugenſchein⸗ 
gen und die Bedingniffe am Det: felber zum 
bernehmen. u 7 

24. Ben Jakob Kündig auf dem 
oberen SHirfchengraben No. 636. iſt immer 
graue Reiſte und Flachs- zu _baben,. die 
Reiſte A 10 und 10 1/2 F.ımd Flechs a 15 
und 16 $; pr. 16 , ſo wie aus die ſchon be» 
fannte Berner» und SchwabensYemmwand , 
in fehe billigen Preiſen; man entonehlt ſich 
börich zu geneigtem Zujpruch. 2 

25. In Ro. 311. im Neumarkt empfiehlt 
ſich aufs höflichſte ihren wertheſten Freun— 
dinnen zu fernerem Verkauf des felbit ae 
foonnenen weißen Räh ⸗ und Strik⸗Faden , fo 
auch gefarbten von alten möglichen Hat: 
tungen , und verdankt den fchon jrüher ge— 
Zuforuh j 
Wuttwe Fried: Hofmeitter. 


26. Ein Quantum Wein von 1823. der 
befferen Qualität, am liebiten insgeſammt 
oder auch Eimer- und Saumweiſe zu bils 
ligftem Preile, um einen Keller zu räumen. 

7. Ein neues recht gutes Eeidenrad für 
eine Eeidenwinderinn , und 2 Pelzkrägen, in 
billigem Preis. RE 

>. Ein nufb. Echreibpult , ein dito Kin- 
denbertitättli , mehrere. tannerne einſchläfige 
Pettitatten , in äußert dilligem Dreis, im 
Mo. 355. M. Stade hinter dem Lindenhof. 
An gleichem Ort ift zu vernehmen , mo ein 
geat eter Knabe die Schreiner Profejlion un- 
ter billigen Bedinguiflen erlernen könnte, 

29, Es iind verfäuflich zu haben: Mapiv 
mupb. und tann, Kälten, nußb, und tann. 
beidytoßne Commoden , Meine Käftli auf Com» 
moden zu ftellen , anußb. Gefretair , Kuches 
käftli mit Schubladen, ungrade Schubla- 
laden , Kiften mit Eifen befchlagen , 1 Cor» 
pus mit einem nufb. Blatt und 20 Schub» 


laden, &chreiboültli, 1 Glütiermafchine , |» 


fehöne ein» umd smenichlänge Bettſtatten, 
Kinderberrftätili ,_ Kleine umd arore Tiſch 
Stroh: und VPolfterfejlel , ſchöne Eleine und 
arore Gvitgel, ı Stockuhr die Etund und 
Biertel revenert und 14 Zage gebt; kleine 
und grofe Favence-Teller » halbmäßige böb- 
miiche Douteillen, u v2 Did. Gläsli; 
einchlärige Better , Kındenbettli, Matragen, 
küvferne und eiſ. Brannen, Cafetieren, Ner- 
senftöct, a Gefumdheirs-Therkejlel , x fünf. 
Zhlebren ‚ Stertofen , Gletteiſen, ſchöne 
Manns und AWeibers Kleider, nebit andern 
Arnkeln mehr; Zugteich refommandiere mic) 
bötich dem E. Bublitum zu Stadt und 
Fand sum Taufdy , Kauf und Verkauf ge: 
gen baare Bezahlung, * 

Jakob Meili beym weifen Trauben 

No. 292..im Neumarkt. 

30. Den Joh. Wü und Sohn, 
Buͤchhaͤndler in Zürich an der Meuftadt, 
find folgende neu arbundene Bucher zu ha» 
ben: Gärtner-Ammwerfung auf wohifeilite Art 
Blumen in Siuben, Vorfenftern c. zu er⸗ 
zichen , mit 1 Kupfer. 12 9. Fürſt Alerans 
der dv, Hohenlohe betende Ehrift, mit a Kofr. 
Bamberg. #823. 1 A. 28. Nofenmüller, 
Horgen» und Aberidandachten auf 6 Wo⸗ 
dien, nebit mehr Gebeten. 1821. 1 Hd. Fries 
derichs Yelebuch f. d. Jugend. 1824. 14 P. 
Hengels erflärende Umſchreibung der Offen: 
barung. 1824. 34 f. Ewalds Erbauungs- 
buch fiir Frauenzinnmer aller Eonfejltonen , 
mit Kofe. 2 Thl. Hanover. 2fl. 208. Bo⸗ 
ganfv giildenes Schagfäftlein. 1.69. Bekers 
tarhgeber, 228. Schmids, Leben und Schit. 
ſale des Jungen Grafen Heinrich b. Eichen: 
— 2 Th. 96. Schmide, Erzählungen , 

er SKanarienvogel, die Waldfapelle, das 
Sohennes Käferchen. 7 & Hebels alleman. 
Gedichte. 1822. 34 9. Schmids, Roia von 
SZannenburg 17 8. 

31. Den Witwe Wirz bevm Engelbrun⸗ 
men ji: d drey ın qutem Stand fich befinden: 
de einichläfige Detter im billigiten Preis zu 
verlaufen. 

32. Ein nach, neufter Facon gemachter 
Schlitten, gut befchlagen , für einen Knab 
oder Tochter, iſt in bilfigem Preis zu haben 
Mo. 425. gr. Stadt. 

33. Iwey in beſtem Zuſtand ſich befinden- 
‚de Schlittengefchell, zum einfpännig fahren , 


nach neuſtem Gefchmad , das eine über den 
Rücken, das andere über den Hals des Dierde, 
bon rotbem Saffian, mit 104 weiß ge 
goßenen Rollen von fchonftem Klang , und 
6 werd und rothen Quaſten, in denen ſich 
(Hlöcgen befinden. Der Eigenthümer , den 
fie das dopvelte koſten, erläßı fie ausgemarf- 
tet fir 2 Louid'ors. 

34. Es wimſchte jemand 4 extra fchöne 
junge Pudelhindchen , wovon 3 männlidyer 
und eins weiblicher Art, zu verkaufen. 


Zu kaufen wird begehrt: 


1. Es mwünfchte jemand einen Geiden» 
windſtuhl zu kaufen, Im Rindermarkt No. 
325. anzumelden, 


2. Ein wohlgelegenes Haus, wo möglich 
in einer der Vorstädte, . 

3. Eine beit condirionierte Guitare, von 
gutem Ton. i 

4. Wer einige Dugend , oder auch ein» 
jelne , ſilberne Eplöffel, noch in recht qu« 
tem Stand, zu Fauren mwünfcht , ift im Bes 
richthaus zu bernehmen. 

5. Eine noch in recht gutem Stand fich 
befindende ordonanzmäfige Scharfichügen« 
Armatur, 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


4. Ein ſchönes, fonnenreiches Wohnge- 
mach , auf künftige h. Oftern oder Kitrchweih. 

2. Ein Keller mit circa 60 Eimer Fallen. 
3. Im Berichthaus ift zu erfragen wo 
bier möblierte Zimmer, worunter zwey_ bes 
ſonders ſchön, fammt Koft, für honette Her- 
von oder Frauenzimmer zu haben find. 

4. Ein Wohngemach auf Oſtern 1825, 
in Mitte der Stadt , beitchend in 3 Stuben, 
2 Kammern, Küche, Keller und Holibes 
balter. Un gleichem Orte find noch einiae 
Mobilien zu verkaufen. 

5. 1000 . auf ein biefiges Haus, ge: 
gen billigen Zine. _ 

6. Eine balde Diertelftund von der Stadt 
wird auf künftige h. Dftern für eine bonere 
Haushaltung ohne Kinder zum Ausleihen 
angeteagen : 2 heigbare Zimmer, 2 Eabinet, 
1 Küche, 1 Kellerli und Platz zu Holz. 

7. Zum Ausleihen von Stuud an oder 
auf Fünftige b. Onern, ı Stube, Plab ın 
der Küche und Dlag zu Holz und Keller, 
für 1 oder höchſtens 2 Perionen, auch mit 
oder ohne Koſt. Man nühme auch 1 oder 2 
Kinder von 8 oder 10 Fahren an Koft; der 
mütterlichen Sorge kann man verfichert ſeyn. 

8. Man wünſchte einem Herrn ein ſchö⸗ 
nes beisbares Zimmer in der fl. Stadt, mit 
oder ohne Mobilien, mit oder ohne Koft, 
von Grund an zu übergeben. 

9. In No. 355. gr. Stadt ift ein L. v. 
Ehgraben in Empfang zu nehmen. 

10. Ein Wohngemady auf kommende h. 
Oſtern. 

11. Durch Zufall iſt auf kommende h. 
Dftern , ein Gemach (beym Kazentbork) 
beitchend in 2 &tuben, Kammern, Küdhe ic, 
bacant geworden. 

12. 4000 f, von Stund an oder auf Diav, 
auf ein bieiiges Haus, oder ſonſten jıchere 
Unterufand. . 

13. Man wünfchte ein Eleines Wohnge« 
madı) , das auf b. Oſtern vacanı wird, an 


4 — 2 honette Verfonen zu berleiben; 
beitehtin tube, Nebenktammer , Küche und 
noch 1 Kämmerli, alles mit einer Zhüe 


bekBiofen. 

14. Ein beiteres und fonnenreiches Wohn. 
gemach auf h. Oftern , nemlich eine (ine 
tapesier:e Stube mit aleichem Nebensimmer , 
hinten daran ein Schlaftabinet , Mägdelams 
m —— alles auf einem Boden, 

ann Blunderfammer 

Re, er ı Holzgebalter und 

15. Größere und Bleinere Geldvo 
gleich oder auf Day, zu Pe die 
Gute Echuldbriefe und Hatthaus-Dbligetie 
nen würde man, kauflich übernehmen. 

16. Im Berichthaus iſt au erfragen, wo 
zwey heitzbare Zimmer rebit Kot für zwey 
honette Herren urn gr iger find, 

17. Durch Zufall it ein Gemach vafant 
worden ın der fl, Stadt, auf künftige b. 
DOftern , beftebend: in 1 Stube, 2 Kammern, 
ı Küche, u C v. Abteitt, alles mit einer 
Zbüre verfchloßen, 4 Laden, 4 Keller, # 

er —— —— 

. Ein gangbarer Laden, auf künftige 
b. Ditern, Im leicherweg er — 

19. Ein heiteres Wohngemach auf bh. 
Oſtern , beftehend in Stube mit Altoven, 
ı — 2 Kammern, Küche, Keller, Holzbes 
hälter , und einem Laden, den man gerne 
dazu geben würde, 

20. Ein oder 2 Böden in einer Remife 
auf dem umtern Kiricyengraben ı Zu trode 
ner Aufoewabrung von Laden und andern 
Waaren , von Stund an oder auf fomnıen- 
de h. Oſtern in Empfang zu nehmen. 


zu entlehnen wird geſucht: 


4. Eine Heine _ Hausbaltung wünſchte 
auf kommende b. Oftern ein WBobngemächli 
zu entlehnen , befichend in Stube, Kam- 
mer und Küche. 


Berlorene und gefundene Sachen: 


1. Diefer Tagen iſt der Anfag von einem 
Hör» Rohr von braun arfirnießtem Gturz- 
Blech auf der Strafe , die Steingaf bınauy, 
die Navf» und Schoffelgaß binab bis zur 
Zimmerleuten: Zunft vecloren gegangen. Der 
alffällige Finder kann im Berichthaufe er- 
fragen , wo folches gegen ein billiges Zrink« 
geld — iſt. 

2. Letzten Freytag den 18. dießt, zwiſchen 
3& 4 Uhr Rachmittaͤgs, wurde eine filberne 
Zabafsdoje verlohren, die von einens Zödy- 
terdyen von 7 bis 8 Fahren nabe ben der 
Pot aufgehoben worden feyn fol. Dem 
reblichen, Weberbringer ift ein dem Werthe 
angsmeflenes Zrinfgeld berbeißen. 

3. Dienftag Abends verlor ein Zöchter 
fein eine Landkarte fammt einer Gramatik 
bom Napf binweg bis zur Meile. Der 
redliche Finder iſt gebeten felbige ım Kratz 
Ro. 59. abzugeben gegen einem angemeße ⸗ 
nen Zrinkgeld, 

4. Es bat jemand von Bubikon bis 
Rapverfchweil eine Brieftafche verlobren , 
worm ſich ein Lehrbrief, ein Zaufichein , 
ein Emyfehlungsſchreiben, nebſt andern Brit« 
fen mehr befinden. Der Finder iſt gebeten 
felbige gegen cınem Zrinkgeld bey Jimmer- 
meifter Bollinger ım Beroli bey Bubikon 
abzugeben. 


9. Die Unterzeichnete benachrichtigt ihre 


—— bt (ich ein Khwarz- Jahr m Gönnerinnen , da fie auch Dich 


ıdchen mit abgeftugten Obren, 
ches trägt ein megingenes Hals⸗ 
J —595 eb augelof: 
söichit erfucht , daſſelbe Igege 

r in ber Krone in Zürich ab» 


iniger Zeit find bey Knöpfma⸗ 
tb unter dem Rüden liegen ge: 
rag: oder Waagſackli, ein 
ein Geldbeutel. 


iedene Nachrichten : . 
terzeichnetem ift ein Grundri 
ar einzufehen , welcher. fehr 
zu dem nächſtens erfcheinen» 
rger · und Anfäfen-Etat, und 
zu demielben kann gebunden 
aigen verehrteſten Freunde, 

miniertes Eremplar A 23 f. 

zes a 47 6. zu haben wün⸗ 
hoflichſt erfucht mir es vorher 

zeigen. 

j * er, Buchbinder, 

ı den 1. März fährt eine Kuts 
und — nach — 
Gelegenheit benutzen will , 
.& ei roben an der Strehl⸗ 


10nce don Witwe Weber, 
x Gräbligaß , vweranlast Un» 
das werehriee Bublitum zu 
‚ daß er noch immer in No, 
n Baffen wohnhaft ift, cm» 
naben fernerbin ın feinem 
als auch ım Verkauf feiner 
eriebenen dauerhaften Ochl« 
Derniteinlat , Maftir und 
irniffe. 
rich Weber, Mahler, 
9. Merz fährt eine Kurfdye 
zünchen, Wien, Lemberg, 
Ta; follte jemand im fall 
nbeit benugen zn wollen , 
deßhalb gefälligft im Gaſt⸗ 
ınzumelden. j 
cht einem Frauenzimmer 
deren Zreue, Thatigkeit 
an verfichert fen fönnte , 
Hausweſens eines nicht 
ewerbes auf dem Lande 


ittelten bonetten Mann 
e gute Weinfchente über» 
ıd wäre , einen Jahrzins 
bien. ß 
!t ſich aller Arten Feines 
N, auf dem Gchneggen, 
igten Zufpruch einem €. 
dankend und fich fer» 
den bekannten Sorten 
wie aber auc in Sei⸗ 
ttern , zu einichläfigen 
. bis _ 1 fl.20$. men: 
e2 fl. 108. — 6,7 
5, 6, 7 und 8 Schub 
ınd Dopveldide. Auf 
jeder beliebigen Größe 
ligften Preiſen verfer. 
Sommerdrden ganz 


d Weiß, Zoller, 
e Kronenvorte. 
































Jahr wieder von allen Arten Etrobbüte für 
erren und Frauenzimmer zum wafdyen und 
verbeffern annimmt. Zu gütigem Zufpruch 
ſich beftens empfehlend 
Frau Is lex, wohnhaft auf dem 
Münfterhof No. 117. 

10. Durch Zufall wird von Stund an 
an eine beftandene Magd verlangt, welche 
fochen und Linsen kann, und mit guten 
Zeugniffen verfehen. 


11. Der Unterzeichnete bringt anmit €. 
tefp. Dubliko des Yobl. Gantons Zurich zu 
Stadt und Land in Ehrerbietigkelt zur fs 
fentlichen Kenntniß: daß Wohldasfelbe ſich — 

ur unverfennbaren — des Ge⸗ 

Inafısgangre mit allfälligen Aufträgen 
für Drocurations und Advocatie Gefchärte , 
die —** in der Stadt, als auch in allen 
übrigen Gegenden des Cantong St, Gallen 
zu führen und zu beforgen find, gerälligit 
nur an das Tit, Procurationsbureau des Hrn. 
%. 9. Irminger in Zürich zu wenden belie⸗ 
ben möge; von wo aus, die Leitung ange» 
meldeter Gefchäfte prompt und jicher anbero, 
fo wie die jeweilige Erledigung derfelben , 
und allfällıge Baarfendungen durch qleichen 
Ganal wiederum zurücgelangen wird, 

In höflichſter Dienftanerbietung zeichnet: 

6. 5. Billwiller, Advocat, 
in St. Gallen. 

42. Wo ein geſchickter Rebmann verlangt 
wird, iſt im Berichtbaus zu erfragen. — 

43. Endsunterzeichnete danke dem gütie 
gen Publikum für das im lebten Sabre fo 
gütigſt geſchenkte Zutrauen, und empfehle 
mich auch diefes Jahr wieder aufs neue dem 
geehrten Publikum in aller Art von Flach— 
mableren aufs befte ,_ mit Verficherung gu⸗ 
te , dauerhafte und ſchene Arbeit zu liefern 
ſowohl als möglichft ſchnelle Bedienung und 
billige Preiſe. Verkaufe auch zugleich aller 
Arten Farben und ertra fchönen ‚glänzenden 
und gut trodnenden Kopalfirniß in fehe bil» 
ligem Preis. 

Witwe Wäber, Mahlers, an der 
Gräbligaf im Niederdorf No. 616. 

44. Es wunſchte eine Junge rechtichaffne 
Verfon an einen Dlag zu kommen ‚ als Kü— 
he» oder Stubenmagd, von &tund an, 

15. Es mwünfchte eine rechtſchaffne Derfon 
zu einer Herrſchaft als Kucyemagd zu kom— 
men , fie könnte qute Zeugnire aufwerfen ; 
ift zu erfragen im Löwengafli No. 362. 

16. Ein Knab von rechtichaffnen Eltern, 

von 14 bis 15 Jahren, welcher gut fchrei: 
ben und rechnen kann, und Anfangegründe 
im Sranzöfiichen beſitzt, wünſchte auf irgend 
eine Art Anftellung zu finde. 
„47. Es wünfcte eine chrenfeſte Maad an 
einen Pla zu kommen , die gut kochen und 
—— tann; fie kann gute Zeugnyie auf: 
weiten. 

18. Es wünſchte eine ehrenfefte Weibever- 
fon einen Play für in die Kuche oder Gtu- 
be , welche mit auten Zeugniflen verfchen ift. 

‚19. Bon Etund an wünfchte eine Magd , 
die ſpinnen, audy ein menig fodyen kann, 
nnd ſich zu allen übrigen Gefchätten willig 
zeigen würde, an einen Pins zu fommen. 

20. Wann ein Seidemüllee Arbeit wünjcht, 


und im Beſitz eines Seideradee dt, fo kann 
er im Berichtbaus veruchmen wo er fi, 
dafür melden foll. 


un u u ge, 
AVERTISSEMENTS 


41. Caſpar Egli von Bärentfchweil , wel⸗ 
her bereits vor 10 Jahren feine Ehefrau 
Elifaberha Hürlimann nebft 3 Kındern ver- 
lagen, feither feine Prlichten ale Mann und 
Dater in allen Beziehungen bintangefegt, 
und ſich einem ausichweifenden Weben tiver- 
laßen , meßhaiben benannte Ehefrau veriangt 
bon ihm geichieden zu merden, — wird ın 
Folge Beſchiuſſes des Ehegerichts dis Gan- 
tons Zürich auf den 3. und 24 Ders, und 
zum Tag des Abipruchs auf den 7. April 
edietaliter vor: tladen feiner Scheidungsbe⸗ 
gehrenden Ehefrau insg Recht zu antworten, 
ausbleibenden Falls hierin nad) Form Rede 
tens würde verfügt und abgefprodyen. werden. 

Actum den 17. jebruar 1825. ‚ 
‚Ganzley des Ehegerichts 

2. Der rechtlich ausgeteicbene Cafyar Hase 
fer, Heinrichen fel. Sohn im Abjolon zu 
Manncdotf, fo wie der ſich infolvendo er. 
klärte Rudolf Leemann von Meilen , ſeßha 
in der Bühlen zu gedachtem Männedo r 
werden Witwoche den 46. Merz h. a. ver⸗ 
rechtfertigt. Dieffäuige Ans un Begenfor- 
derungen find daher der unterzeichneten 
Ganstey bis den 4äten derto gefeßlicher Weiſe 
einzugeben, und baben ſich bie Greditoren, 
oder ihre bevolf mächtigten Anwalde, am Bere 
rechtfertigungstage feloit , Diorgeng a 3 Libre, 
im Oberamtbaufe Meilen vor dem Lobt. 
Amtsgerichte um fe cher einzunnden , als 
nachher den Ausbleibenden keine Antwort 
mehr ertheilt werden würde. 

Gegeben den 18. Febr. 1325, 

Notarrars:-Ganzley Meilen, 

3. Um den Schuldenzuſtand des lich frei" 
willig der Bevogugung unterzogenen Rudolf 
Schmid im Groͤßdorf Uetikon kennen zu lere 
nen, werden hiemit alle die eitigen , welche 
an benannten Schmid zu border haben, 
oder ibm Dagegen zu thun ſchuldig find, 
aufgefordert, ıbre Ans und Gegenforderun, 
gen innert Zeitfrift von A Wochen a dato. 
dem Umterwarfenamte Uctifon unfenlbar und 
bey Verlurſt ihrer Anſprachen ein ugeben ; 
auch ſoll von Dato an nur mit ——— 
und Zuſtimmung des dem Rudolf Schmid 
watenamtlih, zugeordneten Vogt, Galpar 
Schnorf im Langenbaum zu Uetikon, mit 
demjelben verkehrt werden dürfen; indem 
für jeden anderweitigen Verkche weder Red 
noch Antwort ertheilt werden würde, 

Meilen , den 18. Febr. 1825, 

Vor dem ‚Oberwaifenamte, 
Die Canzley. 

Alle dieienigen , welche an den rechte 
lic) ausgetriebenen Johannes Walder ı Ktä» 
mer, Ds. Jakoben Eohn von Raat bey 
Stadel, rechimaßige Anforderungen zu mas 
chen haben, oder ihme dagegen zu thun 
ſchuldig find, werden ammit von dem 
Haneren Oberamtmann Heh auf. Regen⸗ 
ſperg peremtoriſch aufarfordert , ihre Anſpra⸗ 
hen oder das zu thun Gchuldige bis auf 
den 49. März schriftlich und deutlich foeci» 
feiert auf Siempelpabier unterzeichneter 
Ganzlen unfehlbar einzugeben , indem weder 
nach diefem Zag , vielweniger am Verrecht · 


fertigungstag * mehr Eingaben ange 
nommen werden fünnen, und fodann Mit 
woch den 23. März Morgens um 3 Uhr 
entweder verani oder durch einen bebolls 
mächtigten Anwald, mit den Original 
Schuldtiteln verfehen , vor Lobl. *— 
auf Regenfrerg zu erſcheinen und ihre Rechte 
geltend zu machen ; den Ausbleidenden wird 
nadıber fein Befcheid mehr erteilt werden. 
Geben den 19. Hornung 1825. 
ER Ganzley Reuamt. 
5. Alle dieienigen , welche an die recht · 
lich uuggeteichbenen KRudotf Keller Eonraden 
Krämers von Hochfelden, nnd Johannes 
Merer Weber Heinrichen Küfers fel. Sohn 
von daſe bſt, rechtmaͤßige Anforderungen zu 
machen haben, oder ibnen dagegen gu thun 
fchuldig find, werden anmit von HgHerrn 
DOberammmann Wehrli in Embrach verem« 
torifch aufgefordert , ibre Anfprachen oder 
das zu tbun Schuldige bie auf den 5. April 
fchrifttich und deutlich fwecinciert auf Stem⸗ 
velbavier unterzeichneter Canzley unfehlbar 
einzugeben , in dem meer nach dieſem Tag 
bielmeniger am Verrechtfertigungetag felbft 
mehr Eingaben ansenommen warden Füns 
nen, und fodann Montags den 11, April 
Morgens um 8 Uhr entweder perfönlich oder 
durch einen bevolimichtigten Unmwald, mit 
den Original» Echuldtiteln berfeben, vor 
Löbl. Amtsgericht in Embrach zu erfcheinen 
und ihre Rechte aeltend zu machen; den 
Auebleibenden wird nachher Fein Befcheid 
mehr ertheilt meiden. 
Erben den 19, Hornung 1825. 
Ganzley Neuamt. 


6. Auffabls- Publication. 


Daniel Haug von Däniton, Anſäß in 
Buchs , it rechtlich auegetrieben. _ Die 
Echyuldeingaben folten , aufgefegliches Etems 


pelvavicr — unfehlbar bis auf den 
5. März d, J. der unterzeichneten Canzley 


eingereicht merden , da die Verrechtfertigung 
auf den adtın gl. Monats Morgens um 8 
Ubr im Elek Regeneberg vorgeben wird. 

Wenn nun jemand berfäumen mürde , 
nach obicer Anleitung feine Schuldforderung 
einzugeben, oder es unterliefe am Tage der 
Verrechtfe tigung, vor dem berfammelten 
Amtsgerichte Regensberg dielelbe geltend zu 
niachen ; fo maq ein folcher den daruus ent 
fiebenden Verluſt fich felbit zuſchreiben. 

Die ſenigen, fo dem Ausgetriebenen fchul: 
dig find, wide, wenn fie die Echuld ber» 
heimlichen follten , die Ahndung der Ges 
fere treffen. 

Degemaberg ben 19. Febr. 1835. 

ie Notartate-Lanzley alıda. 


7. Auffable-Bublication., 

Martin Kunz, Küefer von Bachs, Jos 
hannes Weidmann , genannt Maurers von 
Mulfien, Pfarr Bade, und Hans Bucher, 
jünger , genannt Heinrichen ven Riederiwes 
ningen , find rechtlich aufgetrieben. Die 
Schuldeingaben follen auf Etemrelvap'er 
freeifieirt ‚geichrieben , unfehlbar bis zum 19, 
Merı d. J. Unterzeichneter eingereicht wer · 
den; da Die Verrechifertigung auf den 23ten 
al. M. Morgens um 8 Uhr im Schloß Rr- 
geneberg vorgeben mi d. 


Wenn nun jemand verſaumen wurde, nad) F 


411. Montags den 28. dieß, Nacht 
um 2 Uber, wird im — 
bier, nachbeichriebeneg @ nzenleht 
iehenjähriger Verleihung verfleigert me 
No. XXVIll. ar. &t. Die ourtine 

Flanque vom Hottinger 
is en den Kirchhof , ein 
gegen die Stadt; 38Aot 
Zu enthaltend, 
Zürich den 15, Febr, 1325, 
Spitalumts-Cansı 


12, Der rechtlich ausgetriebene Jakob 
bon Bärerfchweil, fegbaft zu HA 
Dfarre Wezifon wird Dennerftags de 
Mär; h. a, gerichtlich berredyifertigt, 
und Gegenforderungen follen definabe 
den 3ten dito unterzeichneter anzlewy q 
cher Weile eingegeben werden, die Gla 
aber , oder ihre bevollmächtigten Ann 
(berieben mit den Beweifen ihrer Anfora 
an dem Verrechtfertigungstag felbit des 
gens um s Uhr im Schloß Grüninge 
lobl. Amtsgericht erſcheinen, um ihre‘ 
geltend zu machen; zumal den Ausbi 
den nachher deßwegen weder Red noch“ 
wort mehr ertheilt mird. 

Erben den io, Hornung 4825, 

Kanzley Kybr 


13. Gegen den Schuldenhalber ause.. 
nen Echubmachermeifter Jatob Rab. 
bier wird hiemit der Concurs eröffn 
ergebt demnach an jebermann, der 
welche Unfprache an denfetbin zu machı” 
oder hinwieder ihm ſchuldig iſt; die ST 
derung ( unfehlbar und zwar für Erſte 
Strafe des Ausfchluffes von dee Majiıt 
Letztere ben angemeſſener Abndung '% 
Ende laufenden Monaths eine förmlich” 
gabe darüter an die unterseichneie RE 
zu machen, und fedann am Mitiwor > 
2. März, ale dem, zu gerichtlicher Ber - 
lung diefer Schulden angefetten Tage 
Morgens um 8 Übr entweder verfönlich 
durch hinlänglich Bevollmächtigten vo 
biefigen Amtsgericht auf der Gerne x 
fcheinen und feine Rechte oder Vorrech 
tend zu machen. * 

Zürich am 9. Februar 1825. i 

Im Ramen des Amtsgerichr _' 
Die Kanzler. 


ı4. Da die Verlaffenfchaft des in de 
meind Enge verftorbenen Landjäger 
vorale Andreas Kaufmann von Mettis:. 
Ganton Luzern dem Rechten überlaſſen 
von Seite des Löbl. Oberamts Zürica 
gerihtline Verrechtfertigung auf Mit* 
en 16. März angclent worden; ſo 
fammtliche Achuildgläubiger des Kaufm⸗ 
als welche ihre Unfprachen auf den ergı 
nen orfentlichen Auftuf der %. Oberal, 
Ganzlen Zürich eingegeben haben , bie 
deremtorilch aufgefordert, an obbemei 
Tag tes Morgens um 8 Ubr auf dem 
richthaus zur Gerwe dafelbit zu erfchei'.. 
und ihre Rechte zu vindiciren , indem)" 
dieſes unterlafiende Ereditoren daherige 
gen fich felbft beyzumenen hätten. 

Actum den 18. Hornung 1825. * 
Noͤtariats Canzley Eng. : 


(Hierzu eine Benlage.) N 


zugeben » oder ts unterlieie , am Tage der 
Berrechtferigung vor dem berfammelten X, 
Amtsgerichte Regensberg diefelbe geltend zu 
machen, fo mcg ein folcher den daraus 
entitchenden Verluſt fich felbit zuichreiben. 
Diejenigen, - weldye den Ausgetriebenen 
fchuldig find, würde, wenn fie die Schuld 
verheimlichen follten, die Ahndung der Ge— 
feße treffen. 
Regensberg den 21, Febr. 1825. 
. Notariaig-Lanzley daſelbſt. 
8. Die Edyuldgläubiger des Karl Ig⸗ 
nat Buol urd deſſen Ehefrau Anna Maria 
Buol gebohene Diener ven Kaiferftubl wer 
den im folge gerichtlich bemilligten Schul» 
denrufs hiermit aufgefordert , ihre Anſpra⸗ 
chen bis Freytag den 11. Merz d. %. dem 
Stadtrath zu Kaiferituhl unter Dem Rechts 
nadıtheil, daß fie ſpäterhin Damst nicht mehr 
angehört würden, ſchriftlich und wohlbelegt 
einzugeben, 
Gegeben Zurzach den 18. Hornung 18.5. 
Dir Oberamimanı , Prafıdent 
des Desieksgerichie 
Atenbofer. 
Der Gerichtsichreiber 
Öchleiniger. 


9. Gceldstags- Publication. 


Da Joſeph Ribari, Krämer von Arne, 
auf vorgegangene Betreibung feinen fammt«- 
lichen Gläubigern Haab und Guth darge 
ſchlagen, fo bar das Bezielsgericht Brems 
—— den Geldstag erkennt und zu gericht⸗ 
ıcher Verrecht errigung deffeiben Tag ange⸗ 
ſetzt auf —— en 26, Wierz 1825. 

Es werden demnach die Gläubiger, ſo wie 
altfallıge Schuldnere des Joſcyh Yibari , 
Krämers zu Urne , aufgefordert , an obbe⸗ 
agtem Zaq des Vormittags 9 Ubr vor tem 
Bezirksgericht Bremgarten entweder derfüns 
lich oder durch B.bollmächtigre zu erſchei—⸗ 
nen und ihre AUnfprachen mit den Originals 
titeln befcheinigt, ihre Echuldigfer.en aber 
in Treuen an und einzugeben , indem den 
Ausbleibenden nachher Erin weiteres Recht 
gehalten werden wird. 

Gegeben in Bremgarten den 12. (Febr. 1825. 
Der Oberamtmann ı 
Präfident des Gerichts: 
H. Weber. 
Für das Bezirkegericht, 
Der Gerichtsichreiber: 
5 ©. Weißen bach. 

10, Da die —— des Löbl. Standes 
Unterwaiden Ob dem Wald den Erben dee 
verftorbenen Farber Peter Ming zu Sach⸗ 
feln, das beneficium inventarii bewilligt , 
fo wird zufolge eines von bemeldt Lobl. 
Stande eingegangenen Anſuchens aus Auf: 
trag der biefigen m ge Regierung andarch 
publiciert, dB auf Mitwoch den oͤten fünfs 
tigen Monate April der Tag angelegt iſt, 
an melden die Gidubiger und C chulduer 
dr verftorbenen Veter Ming ihre Anfo: des 
rungen und Schulden perfonlich oder durch 
Bevollmächtigten im Wirthshaufe zum Kıeaz 
in. Sachſeln unter X: deobung_ aeleglicher 
Folgen anzusehen aufgefordert ſind. 

Zurich den 17. Februar 1825. _,, 
Kanzleyg des Staudes Zürich. 


diefer Anleitung, feine Ecyultforderung ein- 
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einzugeben , indem weder nach dielem La 
—— am Berrechifertigungstag je 
mehr Eingaben angenommen werden ) 
nen , und ſedann Gantftags den 12. Merz 
Morgens um 8 Ube entioeder pe nlich Oder 
durch einen bevollmächtigten Nimald mit 
den Original-&cyuldtirein ver ‚ dor drin 
xobl. Amtsgericht im Schloß zu Knonau zu 
erfcheimen und ihre Rechte aeitend zu mr 
Ken ; den Ausbleibenden wird nachher fein 
efcheid mehr ertbeilt werden, 
Geben den 12. Hornung 1925, 
Eanziey MWerrihmyt und Bonftetten, ' 

5. Alle dierenigen , welche an die zei 
lic ausgetricbenen Conrad Weber Yakopen 
fl. Sonn Heinritien Gchutmeifters und 
Sufanna geb. Schmid cheleute su Ruͤm⸗ 
lang , rechtimäfige Anforderungen zu mar 
hen haben , der ihnen dagegen zu tbun 
fhuldig find, merden anmır von dem 
Haseren Oberamimann Heß auf Neuen: 
verg veremtorifch aufgeforde.t, ihre An, 
forachen oder dag zu thun Eduldige bis auf 
den 5. März fcheiftlsch und Deutiidy fpecin« 
gert auf Stempelpapier unterzeichneier Ganz. 
ley unfeblbar einzugeben , indem. nieder nach 
diefem Zug, bielweniger am DVeriechtfere 
Agungstag jelbft mehr Eingaben angenom. 
men werden konnen, und jodann Monags 
den 14. Marz Morgens um 8 Uhr enumcdee 
verfönlich oder Dura) einen bevollmächtigten 
Anwald/ mitden Original· Echuld nein ver: 
feben, vor Lobl. Anmtsgericht auf Regen« 
ſperg zu erfcheinen und ibre Rechie geitend 
zu sachen ; den Ausbleibenden mud nach 
ber fein Defcheid mehr ertheilt werden, 

Geben den 10, Hornung 1325, 

Comlen Neuamt und Ramlang. 

6, Alle diesenigen , welche an die fid) in» 
folvendo erlideten söhannes Vogel als Frie 
densrichter zu Tadyien , und SJatodb Schent, 
Dreher zu Sexertbalen , vechtu äfige Anfor- 
derungen zu machen haben , oder nen das 
v | gegen zu thun ſchuldig find, werden bier: 
oder Tas zu tum — — bis auf den | mut ab Exiten MHochgeachten Deren Ober 


di d. %. fchräfttich und Deutlich fpeci- ammmann Schweizer zu Andelfingen perem- 
c 


den 22. Horn 1825, 
nzley des 25. Aura. 


Ca 
2, Alle di welche an den fich in» 
dht | fotvendo Rudoif Etraffer, alt 
’ Sculmeifire in Benten  rechtmanı Anfen 
amt 






























en zur machen haben, oder thmte das 
Hhun ſchuldig find, werden bier» 
ab Eriten Disyomaeadyten Heren Ober: 
amtmann Schweiser zu Audel Ngen perem: 
rin aufgefordert , ıhre Anfvrachen oder 
ur | das —— Schuldige bis auf den 9. Mer; 
fahritlich und Deurlich foccificiert auf Etem- 
v e unterzeichnetee Ganzen unfchlbar 
einzugeben, indem weder nach diefom Tag, 
bielmeniger am Verrechtferu gungetag felbit 
wehr Eingaben angenommen werden föns 
men, und Iodann Diontags darauf den 14. 
Diez Morgens um 8 Uhr entweder rerfön. 
lich oder durch einen bevollmädtigeen Un: 
wald, mit den Driginal-&chuldtitein verfe- 
ben im Ecylog Andelingen vor Lobl Amte« 
gericht zu ericheinen und ibre Fechte gel 
dend zu machen; den Ausdleibenden mird 
nachher fein Beſchend mer ertheilt mierden. 
en den 19, Febr. 1835. 
Netariats-Canztey Feuertbalen, 


3. Alle diejenigen, welche an den recht⸗ 
lid) ausgetriebenen und jich infolvendo erflür» 
em 58. Uleih Dänz, 98. Sekoben fel. 
Sohn, Müllers genantt von Weiningen im 
| Oberame Züridy, techimäfige Anforderungen 

zumachen haben, eder ihme daucaen au 
thun ſchutdig find, werden anınir von Wi Yodh: 
geachten HHerrn Oberammmann Weiß, 
aufgefordert, ihre Anforuchen 


auf Etcimvelvanier unterseichneter toriſch aufgefordert, ibre I eipruchen oder 

sten unfehlbar einzuneben , inden mieder | das su tbum Echuldige bis auf deu 2 
nach diefem Zaa, viehveniger am Verricht. | nächiten März Ichriftlich und deutlich frei 
ferfigungetag ſeibſt mehr Eirgaben atae: | nzirt auf Stemvelpapier unterseichneter Canſ⸗ 
nommen werden Lönnen , und ſoͤdann Dion, | len unfehlbar einzugeben , indem weder nach 


nme Leah 
un 





— — — 


diefem zu pielmeniger am Verrechtferti ⸗ 
aungstag felbft mebr Eingaben angenommen 
werden fönnen, und jodann Montags darauf 
den 7. Marz Morgens um 8 Uhr entweder 
verlönlich oder durch einen bevollmächtigten 
Anwald , mit den Original-Schuldtitein vers 
feben , im Schloß Andeliingen , vor Xobl. 
—— zu erſcheinen und ihre Rechte 
geltend zu machen ; den Ausbleibenden wird 
nachher kein Befcheid mehr ertheilt werden. 
Geben den 10. Hornung 1325. 
Notariats-Lanzlen Feuertbalen. 
7. Alle diejenigen, welche an die rechte 
lich ausgetriebenen Gebrüdere Ulrich und 
Johannes Hollemmweger , Ulrichen fel. Söhne 
Drtlis oder &eilers genant von Weiningen 
iin Oberante Zürich, rechtmäßige Unfordes 
rungen zu machen haben, oder denfelben das 
gegen zu thun ſchuldig find, werden anmit 
von MHochgeehrten — Oberamtmann 
Weiß verem oriſch aufgefordert ihre Anfora- 
chen oder das zu hun Echuldige bie auf 
den 4. März d. J. ſchriftlich und deutlich 
foeeiieiert auf Stempelpapter unterzeihneier 
Ganziey unfchlbar einzugeben , indem weder 
nach dieiem Zag vielweniger am Verrecht ⸗ 
fertigungstag ſelbſt mehr Eingaben angenoms 
men werden Lünnen , und ſoͤdann Diontags 
den 7. al. Monats Morgens um 8 Ube eutwe · 
der verfönlich oder durch einen bevollmäch- 
tigten Anwald, mit ben Driginal- Schuld» 
titeln verfehen , vor dem Wohllobl. Amts: 
ericht Zürich auf der Germe dafelbit zu er» 
foreinen und ihre Rechte geltend zu machen ; 
den Ausbleibenden wird nachher ken De 
ſcheid mehr ertheilt werden. 
Geben Zürich den 5. Februar 1825. 
Ganzlen Weiningen und der Enden. 
8. Alle diejenigen, welche an den recht- 
Lich ausgetriebenen Salomon Fürſt, Maurer, 
Salomonen ſei, Sohn von Arfholern, und 
an dem sich infolvend erklärten Hs. Lllrich 
MWuhrnann von Wiefendangen, Anſäß zu 
Dälltiton im Oberamie Regensbera , rechte 
mäßige Anforderungen zu machen haben, 
oder denfelben dagegen zu thun ſchuldig ſind 
werden anmit von MHochgeachten HHerru 
Oberamtmann Het peremioriſch aufgefor- 
dert, ihre Anſptachen oder Das zu thun 
Schuldige bis auf den 5. März d. 5. 
fchriftlich und deutlich fpeeifieiert auf Sem» 
velvavier unterzeichneter Cauzley unfeblbar 
einzugeben , indem weder nach diefem Zug 
vielmeniger am Berrechtfertigungstag verbit 
mehe Eingaben angenommen werden kön⸗ 
nen , und fodann Diontags ben 14. gl. Mo⸗ 
nats Morgens um 8 Uhr entweder perjönlich 
oder durch einen bebollmächtigten Anwald 
mit den Original: Schuldtiteln verfeben, vor 
dem Wohllobl, Amtsgerichte Regensberg im 
Edhloße dafelbft zu erfcheinen und ibre Rechte 
geltend zu machen; den Ausbleibenden wird 
nachber fein Beſcheid mehr ertheilt werden. 
Geben Zürich den 8. sehr, 1825. 
. Canzley Regenitorff. 
9. Alte diejenigen, welche an den rechte 
lich ausgetriebenen Heinrich Diinkt , Aus 
dolfen fel. Sohn, genannt Jägers in Der 
Riederen zu Rerbas, redhtmagıge Anforde 
rungen zu machen haben , oder ihm dage⸗ 
gen zu thun fchuldig find, werden aumit 


Dberamtlich veremtorifch aufgefordert, ibre 
Anfpradyen oder das zu thun Schuldige bis 
auf den 15. Merz h. a. fchriftlich und deut» 
lich fpecificiert auf Stempelvapier unterjeich« 
neter Canzley unfehlbar einzugeben , indem 
weder nach dieſem Zaq , vielweniger am Ver⸗ 
rechtfertigungstag felbit mehr Eingaben ans 
genommen werden fönnen , und® fodann 
Montags den 21. dito, Morgens um 8 Uhr 
entiveder verjönlich oder durch einen beboll ⸗ 
mächtigten Anwald mit den Original: Schuld 
titeln verfeben , auf dem Amthaus zu Embrach 
vor dem Yöbl, Oberamt zu erfcheinen und 
ihre Rechte geltend zu machen; den Yusbleis 
benden wird nachher kein Becheid mehr er ⸗ 
theilt werden. 
Geben den 10. Hornung 1825. 
Kyburgiſche Canzley in Winterthur, 


10. Auffabls-Publication. 

Hs. Jakob Utzinger, Reiſtenhändler * 
nannt Drehers auf der Herte in Bülach, 
früher wohnhaft geweſen zu Bachenbülach 
hat ſich zablungsunfähig ertlärt und wird 
Montags den 21. März gerichtlich verrecht- 
fertigt. 

Es erachet daher an fämmtlicdhe Gläubi« 
ger und Schuldner des Infolvent die perem- 
torifche Aufforderung , ibre habenden Anſpra⸗ 
chen und Schulden bis den 12. nächſttünftigen 
Monais in gehöriger Form unteeseichneter 
Canzley einzugeben; an dem eingangsbenann» 
ten Berrechtfertigungstag aber , entweder Der» 
fönticp oder durch binlänglich Bevollmäcy- 
tigten, vor dem löbl. Amtsgericht Embrach 
um fo beitimmter zu erfcheinen , als den Aus» 
bleibenden ſpaterhin, diehfalts kein weiteres 
Recht gehalten werden wird. 

Gegeben den 3. Hornung 1825. _ 

. ‚ Notariate-Ganzley Bülach. 

41. Alle diejenigen , weldye an den ſich ins 
ſolbendo ertlärien Johannes Kramer, oft: 
phen fel. Sohn in Gräßliton der Gemeinde 
Buch am Irchel, redytmägige Anforderuns 
gen zu machen haben, oder ihme dagegen 
zu thun ſchuldig find, werden anmı bon 
MHaͤHerrn DObrramtmann Schweizer zu 
Andelſingen, peremtorsfch aufgefordert , ihre 
Unfprachen oder das zu thun Schuldige bie 
auf den zten Merz fchriftlich und deutlich 
foeeifictert auf Stemvelvapier unterzeichneter 
Canzley unfehlbar einzugeben, indem weder 
nach diefem Tag, bielmeniger am Verrecht ⸗ 
fertigungstag jeibft mebr Eingaben ange 
nommen werden fönnen, und ſodann Dion- 
tags den 7. Merz Morgens um 3 Uhr ent 
weder perfönlicdy oder durch einen bebollmäch- 
tigten Anwald, mit_den Original-Schuld» 
titeln verfeben, im Schloß Andelfingen vor 
dem Löbl. Amtsgericht zu erfcheinen und 
ihre Rechte geltend zu machen ; den Ausblei= 
beuden wird nachher Fein Befcheid mehr er» 
theilt werden. 

Geben den 7. Februar 1825. 

., Eanzley Undelingen. 

12. Alle diejenigen , welche an den ſich in» 
folvendo erklärten Heinrich Berne, Schu- 
ftee zu Zachlen , rechtmäßige Anforderungen 
u machen baben , oder ihme dagegen zu tbun 
chuldig find, werden hiermit ab Geiten 
MHochgeachten Hein Oberammann Schwti⸗ 


zer zu Andelſngen veremtoriſch auıfael 
ihre Anfprachen oder das zu thazıı e 
e bis auf den 2ten nächſſen März 
ich und deutlich fpecincitt auf Stern 
pier unterzeichneter Kanzley unfeblb« 
zugeben , indem meder nach diefem as 
weniger am Verrechtfertigungstag felbı 
Eingaben angenommen werdın fonner 
fodann Montags darauf den 7. Mär: 
gens um 8 Uhr entweder verfönlich odeı 
einen bevollmächtigten Anwald , mit De 
area eg: ver, deriehen , im Schl 
elfingen bor Lobl. Amtsgericht zu erfe 
um ihre Rechte geltend zu machen, De 
bleibenden wird nachher kein Beſcheid 
ertbeilt werden. 
Geben den 5. Hornung 1825. 
Notariats:-Ganzley Feuerthe 
43. Donnerftags den 24. diep, Ma 
tags, werden in hieigem Gemeindhau: 
benannte Erfeeten öflentlih gegen baa 
zablung verjteigert werden , ale: Ein⸗ 
mode von Nufbaum , ein einfchlänge 
fammt Bettitart, fchöne Frauen zim me 
der, Hemder und Strümpfe zc., alle 
lich und in gutem Etand. 
Unterjtraß den ı7. Februar 1625. 
Das Unterwaifen- 





14. Publication, 


Die öffentlicye_ Prütung der Schü 
des Landtöchter- Inſtitutes am Schöne 
it auf Montags_den 7, Merz feſt 
und wird im Laufe des Vormittags 
Zunft jue Zimmerlcuten vorgenohmen 
refp. Eltern dieſer I. Zöchtern, fo 
Freunde und Freundinnen der Jugend 
den freundichaftlich eingeladen, Der 1) 
tung dieles Eramens beyzumohnen. 

Die Aufnahme neuer Schülerinnen 
Inſtitut, Andet Donnerftags den 10., 
ftatt. Eltern oder Bormünter, meldye 
ſchen Zöchtern im dicſt Anftalt zu 
find erſucht ſich zur Zeit bey dem Praä 
zu melden. 

Zürich den 44. Febr. 1525. . 
Das Hetua, 


15. Padytantrag für 120fJ. !' 

jährlichen Zins. 

Ein neues Gebäude in Etlishaufer 
Kanton Thurgau, enthaltend: eine -; 
mübhle, eine Schleife , eine Dcblmüb » 
Dreße; fämmtlich ganz neu und von „ 
Woſſerrad getrieben. — 

Das Abwaſſer von biefem Werk, m. 
noch einen Fall von 30 Suf durbictet, 
einem Platz am der neuen Yanditrage ,, 
bauen einer Epinneren , oder fonitigen, | 
fdyine, iſt füreinen bloßen sährlichen 
zins von fl. 60 R. ®. feil. , 

Eich anzumelden bey Hrn. Mu’t 
im Schönenbof allbier , oder im Ei 
Etlishaufen felbit. * 


a ——— 
16. Um ächten friſchen Im 
von gefunden Kinderen ut immer ı 

zu weiterer Verbreitung der Vascınalı 
die HHrn. Werzte zu bitten im Jill 
Dr, D. Yavater, Gantone Impf 


EEE: ==; en nn 5 Se 


Zircher iſches 
Nro. 17. Montag, 
By J. 3. Ulrid 


— Berfauf angettagen: 
Ber Drrder Kuffelam auf ber 


—— ind von trodnem und har⸗ 

Buchen Hol; Ereinmer-Klüpfet 

gE ab Bar. 3 af —— — F 

-Mafer , zu billigen dreiſen 

* — Pa 
Mn irmnpfmederftu 

Edöne jur „ Ganariwögel , Hahnen 


Zu , oberfien 
4 — Eimer » Wein, fam» 
h fs öner Berababer 
— — —* * * Viertel A 
20 $ —— Weber. 
2000 Eu türtes rothtannents Bau⸗ 
* ——— dey alt Yrmienpfleger 


y Ir Ita Menftrt, Strohſeſſel 


7. Swen Er 
wird angetragen: Das 


gaoliiertr. - 
PR — Bider Me. 386. in Win: 


«ine gricht auf länds 
hend ser ee —* einer doppel« 

: — onf und 
k. De ce können bie Licdbus 
ber weiche Luk dazu vorn durch arfällige 


DBfau, ülter 
2 et ? 


” Deterbefitatt li 
ü 24 > Sg I u 


. Ein dito tin» 
— — — A. Ein dio 
—— 30 A Ein 


>... 





’ 

5 fl. Eine Dat 4 
— Die Eu iA “ 
20 $. Weiß und 
‚ die Ei a 10 $. 2 indien- 
En. eines a 15 fi. 
fir, das 

54 nz 
Wochen lang, 


23 * — 
3 ne arme 
ie dr m Rayven das Diikli, abge⸗ 

u Ber Sitlbrud No. 2 


Enbeunter;eidasen find von 
— alte Weine 


Kun 
De: 
Paten fie, bis der enden ne die 


Beinen fi M t 
* en gun ar Por orico € 
Asmaster wider Bu nen, ganz leichten 


t1ftab ande Rute 
und Werbiben , bei At Huch | 






und Betiſtatten 
tifchli ‚ nufb. 

Canavi. 
flechten alter 
pfehlente Burthard, Schreinermeiſter 


— # 


nn — 





** nebft den belannten feinen — — 
ren zu haben. 

43. Bey Frau Rahn im Feldhof ſindet 
man auch noch 10/4 breiten, feinen franzö 
ſiſchen — in ſchwarz und den belieb⸗ 
— arben. 

Den Heinrich Kuhn No. 58. unten 
an as ‚Keuggef auf Derf, find zu haben, 
MWernejlig , Zrälchbra stenwein, Zrujenbran: 
temmwein, Kieichwerler , Zwetſchgenwaſſer, 
Languedoker Brantenivein, Cognac, Wein: 
geift, Vluscatwein, Dlolaga, Mlargräder 
17748 und 18077 , Collioure, Chanipagner, 
Burgunde- , Bordeaux , Extrait d’absinthe, 
Rum, Arrak und ein Aſſertiment von feinen 
Liqueurs, 

15. Markgräfer eriter Qualität von 4822 

a afl. und sörıe à 36 $. pr. Maaß. Hevb⸗ 
fenbrantwein vom Jah⸗ 1519. a 1 fl. ı0f. 
Dito a 1 fl. Nufiwalfer 1 f. & ß. Kirſch⸗ 
— — * — 248 In 

rof 

* o. * "en = untern Mühleftey 
find immerhin ſchöne frıiche Rofinen , Wein: 
DR füge Diandeln , fchöne Morochen, 
Bogen me und gewäſſerie mweige Gtodfiche , 

Nändiiche Vollhaͤringe, und recht gutes 

ale nebft übrigen Eoriereyen, in 
—— Quantum und zu billigen Prei 
en zu 

17. Die mollenen Merinos, in ſchwarz 
und allen Farben, werden, um gänzlidy 
damit aufsurdumen , im koftenden Preis bey 
Frau Rabn im Feldhof verkauft. 

18. Im Niederborf oben am Rank No 615, 
find zu haben: Darm frifche Genucſer Zi⸗ 
teonen und en , nebit ſchönen 
Smyrnifchen Gem, r) - auch — 
feigen/ Weinbeeren und, Ro —— 
—* ſich zu gaigtm, Rn 

Job. Mart. Egger. 
ı9. Ein (diöner Gütergemerb , n einer 
der angenchmften Umgebungen der Etadt 
aelogen , weicher beftebt , in Haus, Scheuer, 
rote, a fr. Schneinftall, 4 laufenden 
unnen , ringe um das Haus circa 7 Ju⸗ 
harten, alles dee beften und ertraglichiten 
Ser: an Nedern, Reben, Baumgarten 
nd Wieſen, und a Juchart Holz, Ichon 
befeht und mobl gereichien. Man würde 
die bilkigften Eonditionen machen. 

20, Nufbaum lakierte tannerne Käften 

nußb. Nacht und Arbeits 
"erohfeile , Zabouretli und 
Auch velommmandiert man fich zum 
eflel, der sich böfichft es 


21. Zwep, 6 Echub babe, fo gut als 


Wochen-Blatt. 


den 28. Hornung 1825. 


im Berichthaus, neben der Bol. 
x 


neue Räder , und eine 104 W. fchwere tiſerne 
Ace , in billigem Preis. 


22. Bon einer Parthie fchöner ſchwarzer 
Lyoner · Marecline, ia guice Breite, die 
ich Diefer Zagen cihaltın, kann ich, unge: 
adıtet der geitiegesen Preife, den Stab a 
1 fl. 328. und glafirte Damenhandichub a 


; £. dus Paar erlajlen. 








J. F. Hagenbuch, — Tfauen, 

23. Ein biereigter nurbaumener Zuch 
fammt 2 halbrunden zum auſtellen , nebli 2 
Inuneenen grün angeftsichenen eimichlangen 
Bettſtatten. 

24. Ben Gärmer Wiederkehr No, 430. 
fl. Stadt ſind zu haben, von, den beſten 
Arten Gemüpfamen , ebenſo Blume Is 
men, Die Vortion ı mid 2 8. Feruer: 
Goldirisböllen, grfüllte Zuneurofen,, idem 
Anemonen und Arunfeln Wurjein , ges 
füllte und einfache Dablia Wurzeln, Kor 
ſenſtauden von ſchönen Arten, Meilen Ubis« 
ger , Ichönfarbige , Henfchrliftödli, blühende 
Gläßli in Zöpfen. Werältige Aufträge und 
Beſtellungen wird er immer mit ındglidy 
fter Eile und Gerauigkeit erfüllen, Er cms 
vñehlt ſich beiteng. 

25. en deunietzeict neter emp; ehft fidy ti⸗ 
nem €. Publıtum, in cınem Ihwsen Sor - 
timent Seel, fo wie in fche fchönen Dip» 
ein , in billigen Preiſen. 

Heintich Bangger, EM; 
im Kiederdorf Mo. 
26. Yus einem PBrivatleller ut tie Das 
thie 18197 Wein, qutes Gewächs,, Wein⸗ 
länder umd Söngger zu berfaufen, von 
deſſen Realität un * man no ſeibũ 
—8 wird, Man kann nach Belieden 
Tauſen uud Eimer und großern 
—— erhalten, nm iche billige Decile. 

En be in der hintern chips Ro. 343. 

en hoch, 

0 tüd bartholzige Heitzburden, 
nächſt F Hochwacht auf dein Uerlivsen , 
von 2 /2 Schub lang und 4 Echub im 
Umfchlag. Diefe Heitze kann ſtillliegend vdse 
geliefert Gekauft werden, 

Uerliberg din 47. Ho⸗— * 1825. 

. Bluntf chli. 

28. Eine bereits ar neue fir Manır 
und Pferd complete D.agoner-Eguipirrung. 

29. Beym fchwargn Wegaen im Nieder» 
dorf No. 593. find ertra rin gemachte ung: 
m dag Färelda ı fl. 4 K. au haben 

riſch und gut gebeintes Nch- und 
ruf, peinnzfgleufch , an bligem Dreuie , dem 
2 Echnurf, No. 302. au der Kurt: 
telgaß 
31. Rußb. polierte Commeden , ein» Und 
zwepthürige Käften , «in: und jmwenichlange 


—— 
= 


= a ee 


yätierte Bettftatten , fehöne mufib. welierte 
Seffel zum Bolstern , alles in einem billigen 
Breis , find zu haben ben Echreinermeilter 
Weamann in Wollishofen im Haumef 


” recht gutes Landhonig in billigem 


Br, ift zu baden am der Strehlaaf 
No. 133. 
33, Ein Reften gutes Gemähs 1527 


Hei beum Kimer und Zaulen, und 
Haut "und weise Erbfen; im Zinngiener 
Saden an der Strehlgaß Mo. 167. 


Zwey Zeitel⸗Rahmen. W 
3. ii > Haans@äde, in billigftem 


reis. * 
2 Drey Dolfterfeifer, das Stüc A 0 f. 
4 arofe Kafremülle & 36 $. 1 grofe fait 
neue Sechiſtande 6 A. 2 große 4 Zaufen 
baltende Keilel, 5 Bratufannen vom 17 Zoll 
bis 32 Zou Yänge ; 1 Theekefiel, 4 Schlitt- 
baten , 1 Gelte, 4 Marttteni , 4 höncs 
mesinaenes Theeblech 4 Heine Waag, 1 
aroge Orlerenbüche ı 2 funferne Epen-Zrag- 
efchirr , 2 mertgene Kerztnnöct und 4 
Yufvang-Beitell. 
Zu kaufen wird begehrt: 

1. Eine aber 2 alte Karten-Mafchinen. 

2. Ein — Haus, WO möglich 
im einer der Vorftätte. 

3, Endsunterichriebrer kauft große Sel · 
jertrüg Bitcumacher Dänsker. 

4. Ein Ekeineg ſeinernes Brunuentrögli. 


s. Baummwoltene Qunpent, von alten und 
jerrifinen Inen immer· Kleidern Schür⸗ 
en, Ras- und Halstüchern von Indiene 

ouffeline sc. , weiß und gefarht; für baum⸗ 
wollene Lumven werden Pr. 18.:6 $. und 
für aang feine dünne von Mouſſeline ꝛc. 
40% 20 $. pr. ib. bezahlt , im grober Brunn 

Mo. 432. e 
a Ein Hühnerbaus mit mehreren Ab⸗ 
feilungen. 

Zum Ausleihen wird angetragen: 

4. Ein Wohngemad auf lommenbe 

irchweih. 
> Ein dureh Zufall ledig gewerbenes 
auf Dftern , Mo. 30. El. Stadt, 

beftchet im 2 &tuben mit Altoven , 
Kuͤche, Mägdentam- 


Oemach 
welches 
große Nebenfammer ı j { 
Mier ,.groge Yaube , alles mit einer Thür be 
fchtorien , Blunderfammer Holzgehalter und 
Keller. : 

3. Ein Wohngemach ‚ beitchend in 2 
Etuden mit Alkoven , Küche, auf der 
Winde ein ‚beinbares Bimmercen und 2 
Kanmern, nebit diatz zu Hol; und a Kele 
ker , auf künftige Kirchweih. 

A. Durch Zufall ft vacant geworden , 
und von Etund an oder auf b. Dftern in 
empfang zu nehmen, ein kleines Wohnge- 
mach, beitebend im einer Etube, 2 Kam⸗ 
mern, Küche, Mas zu Holz ı 4 Kellerli, 
oter auf Begehren ein großerer Keller mut 
wnaerübe 50 Eimer Sa - 

5, Dan wünfchte auf Fünftige, Oſtern, 
eder von Siund an, time Parthie Haus 


teure au-fich zu nchmen , von 2 oder 3 Ders 
fonen ohne Kinder, 
icgenheit zum 
Siadi. 


welche eine ſchönt Gele · 


Weben hätten, mädit ber 


, 





6. Man verlangt von Etund am 4 oder: 


2 Herren am die Koit zu uehmen, denen 
mas eine grose Etube mit Altoven und 
lag in der Nebentammer geben fonnte. 

7. Eine Kammer und Dlag in der Stu- 


be und Kuͤche, oder Hausrath darin aufzu⸗ 


bewahren. i . 

3. ‘sm Berichtbaus iſt zu vernehmen , 
wo außer der Stadt, 2 Stuben und eine 
Mebenkammer, mu ‚angenehmer Auslicht , 
einzein cder zufammen, au honette Roſt ⸗ 
gängerinnen können üuberlafen werden. 

9. Es jind auf künftige h. Oftern noch 
durch Zufall zwey Wohngemächer im ber 
ti. Stadt zu bermierhen , welche. man am 
liebften am hosette Leute ohne Rinder fum- 
methaft aueliehen würde. , 

10, Durch Zuf:ll ift ein Gemach bafant 
worden in ‚der fl. Siadt, auf künftige b. 
Oſtern, beſtehend: in ı Stube , 2 Kammern, 
u Küche ,_ a £. v. Äbtritt, alles mit einer 
Thuͤre verfchlogen, 4 Laden, 4 Keller, 7 
Hol; oder Plunderfammer. 





11. Eine ſchöne, beitere und große Werk» 
ftatt , mit eimer Feuersgerechtigkeit, von 
Btund an oder auf h. Ditern, 

42, Auf Rünftige b. Oftern iſt durch Zu- 
fall das fchöne und fonnenteiche untere‘ 
Wohngemac; in No. 112. auf dem Mün- 

echof zu verleihen , Dasfelbe enıhält: Aheig» 

are Zimmer, 3 Kammern, Küche, Kel- 
ler und eine inte amm Plunderkammer. 

13. Indem Landhaus im Stegarten nabe 
ben der Siadt ift ein Wohngemach_neb 
Garten auszuleiben , und könnte von Stun 
an besogen merden. Die .angenebme Lage 
am ee enpneblt es von feibft. Das Did» 
bere it bey Keller, Zuterbef, im Rinder 
markt, ju bernchmen. 

14. Eine Etube mut Alloven, für einen 
Herrn oder Frauenzimmer, auf b. Oſtern 
1825. An gleichem Drt ſind noch von 
Aſchiedener Brope Spiegel zu verlaufen. 
Im Rennweg No. It. 

‚15. Zum Auslejhen oder zum Berkauf 
wird angerragen : Ein Weibderort in der Frau 
münfter Kirch , ungefähr mitten in der Kırär, 
gerade vor der Canzel Über. 

16. An der Hauptitrafe nahe.beum Stor · 
hen No, 150. ein heiteres geräumiges Wohn- 
ge ‚ enthultend-eine neue vertäferte Otu · 

ce nebft Schlaftabinet , 1 Küche, 2 Kame 
mern auf gleichem Boden, Plas zu Holz 
und a Keller ; von Stund an oder auf b. 


ftern. 

17. Wo ein f. v. Bülfenloch , ohne Ge 
fahr zum Leeren , von &tund am unter bil» 
ligen Bedingungen in Empfang genohmen 
werden kann , it im Berichthaug zu erfragen. 


Zu entlehnen wird aefucht: 

4. fl. 4000. auf nächften Mantag, ge 
gen gute Hypothet und 4 9/o Zinfe. 

2. Eine Kleine Haushaltung wünfchte auf 
tommende b. Dftern ein Wobngemag be« 
ftehend in Grube, 2 Kammern, Küche, 
Plan im Keller und auf der Winde, 

3, Bon Etund an, ein heizbares, hel⸗ 
(es und geräumsges Sınmer, mo möglich 
mit .emigen aiſchen und Geſſeln. 


Verſchledene Nachrichten 


. 4. @atalogus alter und neuer Bu 
in Verfchlebenen” Eiprachen und vortreff 
ften Wiſſenſchaften, Architsetur., Aritı 
tue, Aftronomuche, große vollſtändige 
lag, Reiebefchreibungen, Botanifche , | 
miſche, Encyclopedien, Distionaire , 
— — —————— 

ogrgphien/ Theologiſche Philofopbi 
Matbematifche, Mechaniſche, — 
Oekonomiſche ic. woben viele ſehr geſi 
Hauptruerte. Ferner: Pancramen , cı 
fe , franzöfifche und deutſche Kuprerf 
in Rahm und Glas, fehr (yon zu Meu 
zung von Zimmern ; Kupferwerfe, Kus 
ftiche , Portraits, Diedaillon Hrn. St 
rath Eicher von der Linth, in Silber, ı 
ein aftwonomifchee Becher von Silber 
vergoldt ; filberne Schnepper ; Kreusifie 7 
Pius VI. 1796 zu Balence verfiorben , 
Reliquien angefüllt; Ecce homo; das - 
venir der Köngin Malia von Medicis 
welche am Dficr» Dienftag den 5. 2 
den Meiftbietenden überlajlen werden. _ 
talogus gratis ausgegeben «bey 


— 
uber, ın.Dde 
* Neuſtadt No. Perg — 


2. Im Laden No. di. an der 
Wühre ift man beftens verſehen mit 
(hören Auswahl Brodierwolle in allen 
ben, beym Loth und ESt:Arali; Se— 
Etramin oder Seiden Beutel ın den a 
barften Farben und Breiten, fo wie ı. 
Yeinen:Stramin, Etidbäindgen An 8 
Farben , nebſt vielen Attikeln meht. Zu’ 
nerm gütigem Woblwollen empfiehlt maı. 
denen beeehrenden Gönnern zu Stadt, 
Land beiteng, % 

J. Wafer.x 


3. Mehrfeitiges Nachfragen meiner ra 
then Kunden teranlası mic) ‚.denfel* 
fo wie einem refp. Dublitum anı'q 
gen, daß Lurch die froftige Witteri 
meine nach engliſcher Art eingerichteten 
nengarn» Sechterey, keineswegs berbi © 
noch in GStilftand geſetzt worben it, 
bern ich richtig, das mir allemal am x 
fang der Woche übergebene Garn , .in 
ı4 Sagen zu liefern um Staube bin. & 
Rüdtehe der frühern und der Zuſt 
de neuen Kunden berbürgt mir dir 
gemeine Zufriedenheit aller deren die 
ihres ſchaßzbaren Zutrauens mürdigten , 
welches ich dankbar ſeyn, und mich deſſt 
immer würdiger zu machen, ernit, ! 
beftreben merde. Weiter enilegene bel, 
fich wie bis dahin an Börbe, Fubrsund & 
(cute .zu wenden; ich babe jede Em 
richtig erbalten, und werde 18 ebt 
retournieren. In der feften Ueberzeug 
dag dieſer Methode Leine andre weden 
Schönheit noch Dauerbaftia 

utommt, darf ich mich ferners zu genen, 
ulpeuch zutvauentboll empfehlen. 
% Rud. Vogt, Fürber, Die 
und Garnfechter , am der Sicrnen 
im enge den Zürich. 








; Söhr: don | Kaffet und Gaze- Bar; feidene umd lederne 
— dt ne ‚ ‚Deißer Taſchen, Blumen, Borque:s und Guirlans 
Ver dem Bleiche ı 
Kunde ir Anzeige ı 


zwi Jusber meinem fel. 


das obige eg 


Gegenden Übertragen 
fe und Eonbitionen gt 
wie in vergangenen Jahren, 


E : 
abe fo bieiben ı afalt jelle angerrandt 


und Daß die ar 


che Leinwand, as 
auch baumweollne 
ben ‚der Yenibur= 
wer wollen , belieben die 
den Endsunterzjeich 
chen abzugeben. Auf Ortnun 

F . nung 
bieihung er es 2Bch dast 


1 ter nimmt 
a zu Stadt und 
für alle in die Flach- 


5 Eubdzunterj 
beit, fich einem E. D 
Xand zu empfeblcn ı 


baikın , mit dem 
au ca beheben werte, 
7 ob. u er, 


-$. Da 
ten Behdrdrz def 
fet. Erben den 


che 
Berfprechen daß in 


bebrenen.. 
Mahirr, in Küßnacıt. 


ich an · 
* 552 hier 
d iben 


„und d 
fo mie die . 


‘ h 
Die urrmanste Mode« Arbeiten, au 


3.Achali Denzier an 


‚ben ohe Leinwand 
Hleschen ben ung * 3 


in zu berfaufen. 
ge: wieder nähert , wo 
te zum zeparieren , fo wie 
wahen, färben und bleichen an- 
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dedden , nach beliebiger Großt 
conbard Weis, Zoller, 
an der Kıronenvorte, 

47. Durch Zufall wird von Stund am 
an .eine beftandene Magd -berlanat, meldye 
tochen und liſmen kann, umd mut guten 
Zeugniflen „berieben. 

18. Endsunterzeichnete refommandiert fich 
für neue und alte Etrofeflel, Kubhbetier, 
Fauteuil und Zabouretli zu Rechten , un bil» 
ſigſtem Preis; auch refommandie.e much 
bey den Herren Scjreinermeiltsen zu gr 
neigtem Zufvruch. 

Grau Woden in der Schmaljsrus, 
Ro. 66 


19. In einem Landgut nabe an der Stadt 
wünſchie man nod) einige Milchkunden an⸗ 
unehmen. Guter und früher Bedienung 
kann man verfichert fern. 

20. Frau Witwe Müller bey der Sta- 
‚beihofer:Porte , übernimmt für eine der ber 
fien Bleichen bey Langenthal, -robe Lein · 
wand, Faden und Garn in billigiten Be- 
dingniffen zum Bleichen, und verjichert dag 
ref. Vublikum, daß dieſe Bleiche für Lei 
wand febr-vortheilhaft eingerichtet und auch 
dafür berühmt iſt, fo dag alle Tücher, dis 
man ihr gütiaft anvertrauen wird, mit grö» 
fter Sorafalt.bebandelt , und befonders ſchön 
weiß zurücgeftellt werden. 

‚24. Ein braber Knabe, welcher Kult hätte, 
die Glaſer⸗Profeſſion zu dernen, könnte bey 
einem biefigen Dieiiier von Etund an eure 
tretten. Die Sonditionen würden nad) den 
Umftänden billig ſeyn. . 

22. Es wiünfchte jemand eine ftille Derfon 
zu ſich zu ‚nehmen , der man Piag genug 
übergeben könnte , mit eder ohne Koit. 

23. Eine Perfon aus Schwaben , die ſo— 
gleich eingehen könnte, wünſcht als Kochin 
in Hier in einen Dienft zu kommen; arı 
liebften im eine Heine Haushaltung. Ihrer 
Redlichkeit und ihres Fleißes darf man wer» 
ſichert fen. 


AVERTISSEMENTS, 


4. Alle Diejenigen melde an den auf 
der Halden Gemeind Auperfihl wohnbaften 
und num rechtlich ausgetricbenen Hs. Jakob 
Scheinholzer von Kilchberg Schuldforderune 
gen zu machen haben oder_ihme bogen 
Ihuldig find, werden von Seite des Köbl. 
Dberamts Zürich peremioriſch aufaefordert, 
ihre Anfprachen bis den 18. März d. 9. 
—— Ganzley unfehkbar ein zugeben. 
und jodann Mitiwoch den 23. gleichen Mo⸗ 
nats ald dem angefesten — — — 
tag det Morgens um 8. Uhr auf dem Gm 
richthaus zur Gerwe in Zürich zu ericheinen, 
und ihre Rechte zu vindieiwen , anſonſt die 
diefes DVerfäumende, Schuldgläubiger dahe⸗ 
vige Folgen ſich ſelbſt auzufchreiben haben 
würden, 

Acium den 24. Februar 4825. 

Notariate -Fanzley Außerfihl und 
Wirdikon, 


2. Alle diejenigen, welche an dem recht 
lich ausgetriebenen Jakob Wirsmer, Och» 
lers Sohn in Schlieren, redytmäßige Anfor- 
derungen zu machen haben, oder ihme da⸗ 
gegen zu ihun fchuldig find, werden anniut 


der Wolle x1 Matten zu ſeidenen Beu. 
x 


n| den, wollene, Gaze und tricot-ichu, Lehat- 
s und Bajaderes; wollene und Fantaisie 
s 8 bis 10,4; feidene Strümvfe, glatte 
und & jour, und’ eine Tarthie Strohhüte; 
zu gütigem Aufpr mich beftens empfeblend. 
D. Harry» Keller, in der Schivfe. 
10. Frau Ernit und ıbre Zochter von 
Milden empfehleu ſich als Modenntacherins 
nen für alle in dieſes Fach einſchlagende 
Arbeiten und verſichern deſter Bedienung. 
Em] würden fie Lehrlöchtern, feye es in 
Penfion oder fonft , annehmen uud verfpre» 
hen für deren Bildung_im jeder Hinſicht ihr 
Möglichftes zu thun. Cie haben ihre Woh- 
nung bey Hrn. Hauptmann Wunderli in 
Unsermeilen. 
. aa. In einer der angenehmſien Gegenden 
im Oberamt Regeniverg wünfchte man 2 
oder 3 Hrn. Tiſchgänger oder Ziichgängerins 
nen anzunehmen, und zwar auf die nachſt 
künftige h. Oſtern, denen man dem ein 
—— und frohmüthiges Zimmer fammt 
Bett geben könne. Die freundichaftliche 
und in jeder Hinficht beforgte Aufnahme, fo 
wie auch die reizende Lage des Haufes, wer ⸗ 
den fich nebſt den dugerit billigen Beding- 
niſſen bon felbit empfehlen. Wo näbere Aus- 
kunft hierüber ertheilt wird, beliebe man im 
Berichtbaufe zu vernehmen. R { 

42. Ein Frauenzimmer fucht eine. Pitan- 
theilhaberin für eine Stube u. Nebenzimmer, 

13. Es wird in ein honettes Wirthshaus auf 
dem Land cin Kiiecht verlangt , der beion- 
ders qut mit-den Pferden umzugehen weißt, 
ud die häuslichen vorkommenden Geſchaͤfte 
—* entlich thun würde, und über feinen 
ıttlichen Charakter fomohl ale wegen Treu⸗ 
beit binlängliche Utteftate aufweilen kann, 
Eimfolcher fände Gelegenheit von Stund an 
— * zu werben. 

14. Ein junger Menfch von 20 Jahren 
aus dem biefigen Eanton , der Iefen , ſchrei⸗ 
ben und etwas rechnen kann, fucht einen 
Dienft in einem Grwerbshaus oder als 
Hausknecht. Er mürde fich zu allen vor» 
kommenden Geſchäften gebrauchen laffen , 
und könnte fogleich eintretten. _ y4 

45. Ben Unterzeichnetem ift ein Grundriß 
der Stadt Zürich einzuſehen, welcher fehr 
brauchbar ift, zu dem nächfiens ericheinen= 
den neuen Burger und Anſäßen-Eiat, und 
ſehr commod zu demſelben kann gebunden 
werden ; diejenigen verchtieſten Freunde, 
melche cin illuminiertes Exemplar a 23 $. 
oder ein ſchwarzes a 417 5. zu haben mwün: 
fen, werden börichit erfucht mir es vorher 
gefälligft anzuzeigen. 

..... oder, Buchbinder, 

16. Eid) für geneigten Zufpruch nen E. 
Publikum höflich bedankend und ſich fer» 
nee empfehlend in den bekannten Gerten 
Baummollwatten , fü wie aber auch in Sei— 
den» und Kuderwatten , zu einichläigen 
Dettdeden von 30 5. bis 1.208. zwey⸗ 
ichläfigen von 4 fl. bis2 fl. ı0 8. — 6,7 
und 8 Schub lang, 5, 6, 7 und 8 Schuh 
breit , in ord. Dide und Doppeldide. Auf 
Ungabe werden fie zu jeder belichigen Grgge 
und Dide in den billiaften Persien verfer 
tiget, fo mie auch die Sommerdeden 


fertig gemacht ; ebenſo duntel ala 


— —— 


von HHerrn Oberamtnnann Weiß beremtor 
riſch aufgefordert, ihre Anſprachen oder dag 


zu thun Schuldige bis auf den 43. Merz 
kheiftlich und deutlich ſpecificiert auf Stem⸗ 
velpapier unterzeichnetee Ganzley unfehlbar 
einzugeben, indem meter nad) dieſem 209 
Brelmeniger am — —— ſelbſt 
meht Eingaben angenommen werden können, 
und ſodann Mittwoche den 23. Mer; Mors 
dene um 7 Uhr enhucder verfönlidy oder 
urch einen bevollnrächtigten Anwald, mit 
den Original» Edruidttieln verfehen, vor dem 
Lodl. Amtsgericht Zürich zu erſcheinen und 
ihre Rechie geliend zu machen; den Ausblei⸗ 
benden wird nadıher fein Beſcheid mehr er: 
theilt merden. : 
Geben den 25. Hornung 1525. _ 
Canzley Echlieren und Dietilon. 


3. Alte diesenigen , weiche an Die den un⸗ 


mittelbaren Rechten anbeımgefchlaaene Vers 
lapenidyaft des Jaloh Wild fel. Ladenhänd: 
Ier unterhalb dee Kirte Richtenichmweil , 
rechtmäfine Anforache zu machen baben oder 
dagegen ſchuldig find, merden Oberamilich 
aufgefordert, ihre Ans» cdir Gegenorderun⸗ 
aen bie den 16. März ſchriftlich und deut 
Ich fresifizieirt der unterjeichneten Cauzley 
einzugeben ; umd ſedenn Montage den 2ıten 
diep Morgens a & Uhr entweder verſenlich 
eder durch berollmächtigten Aırwald , mit 
ben E d;uldtiteln verieben, vor Lobl. Amis: 
gericht Wädenichweil zu ericheinen und ihre 
Rechte geltend zu machen; zumal den Aus— 
bleibenden nachber fein Recht mebr gehalten 
wird. Wehen den 22. jebr, 1825, 
Motariate:Canzley Wäbdenfchweit. 


4. Aufruf 
bermifter Schuldtitel. 


Die altfälliaen Inbaber nadyfolgend ver» 
erifter Echutdinftrumente: 
4.) Schuldbritf von fl. 200. auf Hs. Ja: 
tob Fröhli, Hs. Jaloben Hauslimebers 
fel. Sohn von Hechfelden , zu Gunſten 
Heinrich Schweitet datelbit , d.d. Dar» 
tıni 4732, 
——— bon fl. Zn. — Ja- 
ues Piaget von Neuenburg, ehmaligen 
Srölumeirih in Bülach, zu Gunften 
Hrn. Job. Heinxich Gigrift von Nafj , 
datiert Felix und Regulatag 1800. 
«Eines aluffalfsjuabricts für obigen am. 
oh. Heimeich Sigriſt, aus dem Auf: 
fall des obbenannten Jean Jaques Pinget „ 
d. d. 17. Dee. 1801 — 
merden biemit , aus KHochobrigkeitlicher Aus 
toeifation , pereimtorüch aufgcfordert, Diefe 
Earuldtitel , und zwar No. 4. innert feche 
Wochen, No. 2, und 3. hingegen innert 
fechs Monaten von dato unterzeichneter Ganz. 
ten einzugeben era nach Berfluf befagten 
zerming das N thige allweg verfügt, und 
defwegen Niemandem weiter Rechnung ge 
tragen würde. 
Actum Embrady den 26. Fehr. 1825, 

Vor dem Amtsgerichte, 
Die Eanzlıy. 

5. Einberufung 

eines Ranbesabweiendem 


2. 


— 


— 


3. 


Da Hs. Georg Kündig von Nirenftorf, | 
e - : la: 4 M Brig. Wien, 6 Juchart 1 


Circhgemeine Barferftorf, Amtsbe zirke Em 
drach Gantong Zürich , ſchon circa acht und 





dreyfig rabre landecabweſend iſt ohne daß 
ven jenen Aufeuthalt, Leben oder Tod ein 
Bericht ein ;efommes, jo ergebet bremit an 
obbenannten Hs. Georg Kündig oder feine 
aufalligen Yeibeserben, Die peremtorifche Auf: 
ferderung innert ſechs Monaten von dato 
ſich ben dem E. Unterwailenamt Nürenitorf 
anzumelden, indem fonft über fein MWermös 
gen nach Anleitung des Gefeges verfügt wer 
den müßte, 
Actum Embrach den 10. Febr. 1825. 
Vor dem Oberwaifenamt: 
Die Amts.Eanzley. 


6 Auffahls-Publication. 


Felix Huber , genannt Nöppi von Diel- 
ſtorf, und Heinrich Zube, Zimmermann 
von Oberweningen , fi d rechticch aue getrit ⸗ 
ben. Die Echuldeingaben tollen unfehidar 
jpecinciet auf Siembelvabrer geſchrieben, auf 
den 19. Merz d. J. Dec Lnterzeichneten cin» 
gegeben werden; du die Berreduiferiigung auf 
den 23. al. Di. Morgens um 3 be, ım 
Echlone Kegensberg vorgehen wird. 

Wenn nun ſemaͤnd keriäumen würde, 
nach dieſer Unlestung ine · Schud ein uge⸗ 
ben Irder ca unterließe am Zuge Dec Ver: 
rechtiertigung bor dem ve ſamnieiten Lobl. 
Amtegerichte dieſelbe geltend zu machen, fo 
mag ein ſolcher den daraus enmeyenden Ver+ 
luft ſich ſelbſt zuſchreiben. 

Diejenigen, welche den Ausgetriebenen 
ſchuldig find, wird, wenn je foldyca verheim- 
lichen ſollien, die Ahndung der Geſetze tref⸗ 
fen. Regensberg den 24. gebe. 1525. 
otariats⸗Canziey daſelbſt. 


7. Die rechtlich ausgetriebene Schuhma⸗ 
cher Johannes Eberhard von Kloten, und 
Johannes Eberhard genannt Hubenweibels 
im Eigenthal der Pfarre Embrach, werden 
Montag den s1. April h. a. gerichtlich ver- 
rechtferligt. Ans und Gegenforderungen ſol⸗ 
len degnahen unterzeichneter Canzley bie den 
Aten dito & etzlicher Weiſe eingegeben wer⸗ 
den; die Gläubiger aber oder ihre bevoll⸗ 
mächtigten Unmwälde , verfeben mit_den Zt» 
weifen ihrer Anfpradhen, an dem DBerrccht» 
fertigungstag ſelbſi, Morgens um & Ubr 
im -Amibaufe zu Embracd vor löbl. Anus · 
gericht erfcheinen , um ihre Rechte geltend zu 
machen , zumal den Ausbleibenden nachber 
weder Red noch Antwort mebr erıheilt wird. 

eben den 24. Hormung 1825. 
Canzley Kuburg. 


8. Mit Bewilligung der L. WBaifenbehör« 
den und unter Supra des E. Gemeindrathe 
Außerſihl wird Dienfiagg den 8. Merz, 
Nachmittage von A bie 8 Uhr in der Wein⸗ 
fhente des Hrn. Schlatter No. 16. allbier 
eine offentlıche Sant abgebalten werden, über 
nachbeichriebenen im friefenberg der Ge 
meinde Außerfibl gelegenen er ent» 
baltend: Eine Behaufuna_ mit No, 78. ber 
zeichnet, ſo befteht in 4 ıube, 1 Küche, 
3 Kammern, » Winde und a Keller, baran 
angedauen , Scheunt und Beftallung ; ei⸗ 
nem Krautgarten begm Haufe, einem Viertbei 
an einer Trotte. Ferner circa 1/2 Vrlg. 
nfend, 4 Manwerk Baumgarten um 
attland nahe beym Hauſe ; circa 2 Mannw. 


Dura. 
Ader, 4 22 Diamnuvert Wad und 11 * 


au t Holz und Boden, alfes zu 
riefenberg achörend, 
Sodann an Ausgeländ : Circa 
Mannw. Wieſen und Ader im Wiel 
ee ee Umgegend 69 
chatt Ader im Albis und 1 Ju 
im Sihlfeld. — 

Kaufluſtige werden eingeladen, diefeı 
tergewerb im der Zwiſchenzen zu bea 
ſcheinigen, weßhald fie fich im Haufe 
anzumelden baden , und jodann am ( 
tag an obbeitimtem Drt ſich einzufinden 
dann die Gantbedingnifle eröffnet und 
mann allfüllig weiter verlangende Aus 
wird ertheilt werden. 

Außerſihl den 24. Febr, 1825. 

Im Namen des Gemeindra 
Das Ercretariat. 


9. Dublication. 


Anmit wird der Lobl. Bürgerfchaf 
taunt gemacht , dag dieſelbe bis auf all 
anders nörbige Verfügung , jeden Bo 
tug bom Montag, Dienitag, Mittm 
oder Donnfag, nd ben Hrn. Yicut 
Keller an der Schifflände für die ver 
denen Gattungen, Buchen: ‚ Yaub- und 3 
holz ab der Schanz, Jedoch jede Hau 
tung monathlich für hochſſtens ı Ku 
einschreiben laflen , und ſolches gegen 
De ablung , in annehmlidhen , fo viel 
lich aröbeern Geldforten, nady den beji 
ten VPreiſen erbalten. 

Actum Dienſtags den 14. December 

Namens des Etadiraths von Zü 
Die Stadikanzley. 


10. Belanntmacung. 


Der Gemeindratb ven Oberwyl 
biemit einen sub 5, Jenner 1825. dem 
ſeyh Bochsler dafelbit ausgeferrigten , 
hundert zwanzig Franken Aufbruch. 
jechebunde:t zwey und fiebenzgig Fr 
—— — baltenden, vom! 
Oberamt Bremgarten sub 10. Jenner 
legalifierten, und vom Bochsler in = 
zur Annahme abgelegten Geldaufbrud) 
gänzlich mortinziren, 

Oberwyl den 17. Jenner 4825. 

Der Gemeindammann, 
Johann Baprıt Wer 
Für den Gemeindrarh, 
der Echreiber, Steiner 


41. Die Schuldgläubiger des Karl 
natz Duol und deſſen Eheirau Anna TI 
Buol gebobrne Diener von Kaiſerſtuhl 
den im folge gerichtlich bewilligten S 
denrufg hiermit aufgefordert, ihre, An 
chen bis Freytag den 11. Merz d. %. 
Stadtrath zu Kaiferftubl unter Dem Re 
nachtbeil , daß fie foäterbin damit nicht 
angehört würden, fchriftlich und wohlt 
einzugeben. 


Gegeben Zu den 18. Hornung 18 
* * ee Brüide 


des Desirksgerichis 
Artenbofer. 
Der Gerichtsfchreiber 
Schleiniger. 


( Hierzu eine Beylage.) 


3 — — 


Preis ir Lebens Mittel : 
, der Diütt 5A. 13 f. 
— azialn / ü E — si. 
= mr Beotichlag s- R 
DI Benmehl 2 $. 9 bir. 
Der 5. Echwersmebl 2 $- 
Deo Hütt Roggen zu. 88 
— —  Dohmen 3“. 30 8. 
— — (rbin 5%. 208 — nf. 
— — Herlie — * fl. .. 
; Drerte 18 — 2. 
N Rs vehen Rindaeifcdyes 48. 6hlr, 
- geringeres_Dito 4.8. 
- Küb- und Dagendeifch 38. Sbir.u.3ß. 
- era Salbei 5 8. 6 bir. 
- prbincire " H 6 hir. 
- cheftleifch ‚ . 
- Si und Bockleiſch 3 4 
. Ecywemdcih 5 ß. 6 hlt 
.- Britmürfie 7 
- Bito,, geringere s ; 


- gedigene beifere 


Bergangenen Sonntag find folgende 
Eben verfündet worden: 
Aus der Großmünfter-5emeind. 
Herr etannes Dert i6 
SE. Derers-Gemeind. 
Mitr. Friedrich = er won Virberf, eh. in 
ier, 
i Auferfibt. 
Kt. U. Eatbarına Bollmar bon 
Hemrich Wıngger Don PReberglatt , Pfr. 
” Kiederhasle ı 
Dar. I Dargareika Bodfuohe von 
F editon. 
derr Job. Friedrich Hünerwabel von Lenz 
burg, , 
eerli von Kilchberg 
ee 
Yohannes Dieyer von en; ' 
* Acaula — von Illnau. 
Geste Kun; von 899 ı 
& ’ei von Meftenbac 
Eifaberba Yeimbadıer — 


bende fegb. in 
Yss der Drediger- Gemeind. 
Konrad Kira von 


urbentbal, 
Igfr. Reguta —* 
m 


Erlenbad), ſeßh. 
Aumterst. 


xben u. verkündet worden find: 
Here David Engeibard , deutſcher Be⸗ 


2 err Dan Friedrich Fels von 
ee Fran Zudith Ziegler , Seren 
alt Ratbeie mes Schultbeflen rhl. gel. 


usfrau. au Marta Ott, Herrn Pros 
—— Dberfchreiber Jen. Caſvar Fälis ehl. 
or. Hausfrau. Frau Anna Gamer, Cajvar 
Kumblis, ders Karrenzichermeikers , chl. gel. 
eu. Freu Maria Ehrämli, Jo- 
arımaa Kelfers fel. chl· made. Wittwe. 
rau coch, Fobannes Exrechers 
gi. von ehhl nachael. Witwe , 
rd Aa Bär, Jobannes Martftal» 
ers /el. ven Com, ebl. nachgel. Wittwe. 
— — — — — 


AVERTISSEMENTS. 


4. Wie Diejenigen, welche an den recht- 
Llich aussetriebenen Zatob El;rfam, Schnei · 


Beylage zu Nro. 17. 
kr, Heinrichen fel. Sohn, Bruders ge: 
nannt von Weiningen im Oberamt Zürich) , 
techtmäfige Anforderungen zu machen ba« 
ben, oder ihme dagegen gu thun ſchuldig 
find, merden anmit von MHochgeachten 
HHeren Oberamtmann Weiß, veremtorifch 
aufgefordert, ihre Anfprachen oder das zu 
thun Schuldige bis auf den 19. März 
ſchriftlich und deutlich fpeeifieiert auf E tem» 
velpapier unterzeichneter Ganzlen unfehlbar 
einzugeben , indem weder nad) dieſem Zaq, 
vielweniger am Verrechtfertigungstag felbft 
mehr Eingaben angenommen werden küns 
nen, und jodann Mittwochs den 28ten gl. 
Monats Diorgens um 3 Uhr entweder per- 
fönlich oder dur} einen bevollmächtigten An» 
wald, mit den Original-Sculdtiteln verſe⸗ 
ben, vor dem Wohllobl Amtsgericht Bü. 
rich, auf der Germi dafelbit zu erfcheinen 
und ihre Rechte geltend zu madyen; den Aus: 
bleibenden wird nachher Erin Beſcheid mebr 
ertheilt werden. 
Geben Zürich den 23, Febr. 1825. 
Canziey Weiningen und der Enden. 


2. Alle dieienigen , welche an den ausge: 
tretenen Rudolf Ehrſam, Jobannefen des 
Botten Sohn , Stoffels genannt von Wei— 
ningen, feßbaft geweſen in der Gemeinde 
Küpnacht, rechtmäßige Anforderungen zu 
machen haben, oder ihme Dagegen zu thun 
ſchuldig find , werden anmit ven MHochge⸗ 
achten heren DOberamtmann Kaufmanu pers 
emtorifch aufgefordert , ibre Anſprachen oder 
das zu thun Schuldige bis auf den 12, Mierz 
fchriftlich und deutlich Ipecinciert auf Stem⸗ 
velvapier unterzeichneter Canzley unfehlbar 
einzugeben , indem weder nach dieſem Zag, 
vielmeniaer am Verrechtfertigungerag felbit 
mehr Eingaben angenommen werden fon» 
nen, und fedann Mittwoch den 16 Merz 
Morgens um 9 Uhr entweder perfönlic) oder 
durch einen bevollmächtigten Anwald mit 
den Driginal-& chuldtiteln berfchen, im Ober: 
amthaufe in Meilen zu erſchemen und ihre 
Rechte aeltend zu machen ; den Ausbleibene 
den wird nachher kein Beſcheid mehr ertheilt 
werden, Geben den 24. Merz 1825. 

Notariats-Canzley Kürnacht, 


3. Alle diejenigen, welche an den fich 
infolvendo erklärten Cafpar Mever, Stein⸗ 
mezen , genannt Dtiters von Oberhaple , 
rechtmäfige Anforderungen zu machen ba« 
ben , oder ihme dagegen zu thun jchuldig 
find , werden anmit von dent HgHerrn Obers 
amtmann Heß auf Regenſperg veremtoriſch 
aufgefordert , ihre Anſprachen oder das iu 
thun Schuldige bis auf den 49. Marz fchrift: 
Ich und deutlich fpecificiert auf Etemprlva- 
vier unterzeichneter Ganzlen unfchlbar einzu« 
geben , indem weder nach dieſem zag biel 
weniger am Berrechtfertigungetag ſelbſt mehr 
Eingaben angenommen werden koͤnnen, und 
fodann Mitttiwoch den 23. März Diorgens 
um 8 Uhr entweder verfönlidy oder durch ei» 
nen bevollmächtigten Anwald, mitden Dris 
ainal-& dyuldtiteln verfehen , vor Lobl. Amts- 
gericht auf Negenfvera zu ericheinen und 
ihre Rechte geltend zu machen ;_ den Aug: 
bleibenden wird nachher lein Beſcheid mehr 
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ertheilt werden. 
Geben den 19. Hornung 1825. 
Eanzley Neuamt. 
4. Alle diejenigen, welche an die recht⸗ 
lich ausgetriebenen Gebruͤdere Heinrich und 
Johannes Rägeli, Jobannepen fel. Söhne 
Felixen von Uffholtern im Oberamte Res 
gensberg , rechtmäfige Auforderungen zu 
machen baben, oder denfelben dagegen zu 
thun fchuldig find, werden anmit von Hoche 
geachten HHerrn Oberamtmann Seh perem« 
torifch aufgefordert, ihre Anſpraͤchen oder 
das zu thun Echuldige bis auf den _19ten 
Märzed. I. fchriftlich und deutlich foreiti« 
eiert auf Stempelvavier unterzeichneter Ganze 
ley unfeblbar einzugeben , indem meder nach 
dieſem Zag, vielmeniger am Verrechtferti⸗ 
gungstag ſelbſt mehr Eingaben angenommen 
werden können, und ſodann Mittwochs den 
23, gl, Monats Morgens um 8 Uhr entwe⸗ 
der verfönlich oder durch einen bevollmädh. 
taten Anmald mit den Original-&chuldti- 
tein verfehen, vor dem Wohllobl. Amtsge- 
eichte Regensberg im Echloße dafelbit zu er« 
fcheinen und ihre Rechte geltend zu machen ; 
den Ausbteibenden wird nachhre kein Be— 
ſcheid mehr ertheilt werden. i 
Geben Zürich den 25. Febr. 1825, 
Banzlen Regenſtorff. 


5. Eafvar Egli von Barentſchweil, mel 
cher bereits vor 40 Jahren ſeine Chefrau 
Eliſabetha Hürlimann nebft 3 Kindern vers 
laten, ſeuher feine Prlichten ale Mann und 
Vater in allen Beziebungen hintangeſctzt, 
und ſich einem ausichmeifenden Leben uber 
lagen , mweßbalben benannte Ehefrau verlangt 
von ibm geichieden zu werden, — wırd ın 
Folge Beſchluſſes des Ebenerichts des Gans 
tons Zürich auf den 3. und 24 Dierz, und 
zum Tag des Abſpruchs auf ten 7, April 
edictaluer vorgeladen ſeiner Echeidungebe, 
gehrenden Ehefrau ins Recht zu antworten, 
auebleibenden Falls bierin nach Form Rech. 
teng würde verfügt und abgeſprochen werden, 

Actum den 17. Februar 1525. 

Canzley des Ebegerichts 

6. Derrechtlich — Caſpar Has⸗ 
ler, Heinrichen fel. Sohn im Abſolon zu 
Miünnederf, fo wie der ſich irfolcendo er» 
Härte Rudolf Leemann von Meilen, ſeßhaft 
in der Bühlen zu gedachtem Maänncdorf, 
werden WMitwochs den 16. Dierz h. a. vers 
rechtfertigt. a An: und Geaenfor- 
derungen find Daher der unterzeichneten 
Ganzien bis den sAten derto geſetzlicher Weiſe 
einzugeben, und baben jich bie Greditoren, 
oder ihre bevollmächtigten Anwälte, am Vers 
rechtiertigungstage jelbit, Miorgens à 3 Uhr, 
im Oberamtbaufe Meilen vor dem Lobl, 
Amtsgerichte um fe eher einzufnden, als 
nachher den Ausbleibenden keine Antwort 
mehr ertbeilt werden würde, 

Gegeben den 13. TJebr._ 1825. : 
Motar ats⸗Canzley Meilen. - 

7. Um den Schuldenzuſtand des ſich frey⸗ 
willig der Bebogtigung unierzogenen Kudolf 
Echmid im Großdorf Uetifon kennen zu ler= 
nen, werden hiemit alle dieienigen , welche 
an benannten Schmid zu fordern haben ; 
oder ibm dagegen zu, thun ſchuldig find ,. 
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aufgefordert, ihre Ant» und Begenforderun: 
en innert Zei bon 4 Wodyun a dato 
dem Unterwaifenamte Uetiton unfeblbar und 
bey Verlurft ihrer Unfprachen einzugeben ; 
auch foll von Dato an nur mit Vorwiſſen 
und Zuftimmung des dem Rudolf Schmid 
maifenamtlich zugeordneten Vogt, Caſpar 
Schnorf im Langenbaum zu Uerifon, mit 
demfelben verkehrt werden dürfen ; indem 
für jeden anderweitigen Verkehr weder Red 
. Antwort ertheilt werden würde, 
eilen , den 18. Gebr. 1825. 
Bor dem Oberwaifenamte, 
Die Eanzley. 
8. Alle diejenigen , welche an den rechts 
etriebenen Johannes Walder , Kräs 
. Yatoben Sohn von Raat bey 
rechtmäßige Anforderungen zu mas 


* 
Stabel, 
ae find, werden anmit bon dem 
’ 
aHeren Oberamtmann Heß auf Regen: 
eg veremtorifch aufucfordert , ihre Anipra- 
n oder das zu tbun Echuldige bis auf 
den 19. März fchriftlich und deutlich fpcei- 
ciert auf Stempelpapier unterzeichneter 
anzlen unfchibar einzuacben , indem meder 
nach dirfem Tag ‚ vielweniger am Berrecht- 
fertigungstan_ felbft mehr Eingaben ange 
nommen werden fönnen , und jodann Dlıt- 
mod) den 23. März Morgens um 8 Uhr 
entweder perfönlich oder durch einen beboll- 
mäcngten Anwald, mit_ den Original» 
Ecyuldtiteln verfehen , vor Lobl. Amtegericht 
auf Regenfperg zu ericheinen und ihre Rechte 
geltend zu machen ; den Ausbleidenden wird 
Rachber fein Beſcheid mebr eribeilt meiden. 
Beben den 19. Hornung 1925. 
Eanzlen Reuamt. 


9. Auffahle-Bublication. 
Daniel Haug von Dänifon, Anſäß in 
Buchs , ift Techrlich ausgetrieben. _ Die 
Ecyuldeingaben folten , auf geſetzliches &tem- 
pelvapier gefchrieben , unfehlbar bis auf den 
5. Mär > J. der unterzeichneten Canzley 
eingereiäyt werden , da die Verrechtfertigung 
eu den säten gl, Mongts Morgens um 8 
Uhr im Shift Regensberg vorgeben wird. 
Menn nun jemand verläumen würde , 
nach obiger Anleitung feine Schuldforderung 
einzugeben, oder es unterliere am Zage der 
Werrechifertigung,, vor dem be-fammelten 
Amtsgerichte Regengberg dielelbe geltend zu 
machen ; fo mag ein foldyer den daraus ent ⸗ 
ftehenden Verluſt fich felbit zufchreiben. 
Dieienigen , fo dem Ausgetricbenen fchul« 
ig find, würde, menn fie die Echuld' bers 
mlichen follten , die Abndung der Ge— 


—* den 19. Febr. 1825 
19. 
die Notariats-Canzley allda. 


410. der Heinrich Bagaenftoß, Waa · 
ner von Raf; fich infolbend erflärt hat, und 
der Heinrich Schneider , Steinmer zu Ober» 
rieth ben Ealıfau rechtlich ausgetrieben wor: 
den., fo bat das Lobl. Oberamt Embrach die 
Verredutfertigung über dielelben auf den 21. 
Dlerz anafeht, Es ergebet demnach an der» 
felben Ereditoren und Debitoren die amtege- 
richtliche Aufforderung, Schulden und Ge» 


« 


haben, oder ibme dagegen zu thun 


enfchulden bie den 14. Der in gehöriger 
Form, bey uhterzogeiier Canzley einzuger 
den, und dann an dem obbenannten Ber 
rechtfertigunstag des Morgens um 8 lihr, 
entweder vperföniich oder durch Bebollmäch ⸗ 
tigte, mit den Anforuchstiteln verfehen, vor 
dem Lobl. Nıntsgericht Embrach unfehlbar 
zu erfcheinen und ihre Rechte geltend zu ma: 
hen ; indeme den Auebleidenden nachher fein 
Recht mebr gehalten wird. 
Geben dem 12. ijebr. 1825. . 
Sanzley Ealifau. 


11. Alle diejenigen, welche an den ſich 
infolvendo erklären Jakob Stauber, Jo⸗ 
bannegen genannt Hänfels fel. Sobn zu 
Bud, am Graıel, rechtmäßige Anfocderun- 
gen zu machen haben, oder ihme dageaen 
zu thun ſchuldig find, werden anmit bon 
MHgHeren Oberamtmann Schweizer zu 
Andelfingen peremtoriich aufgefordert , ihre 
Unfpradien oder Das gu thun Schuldige bis 
auf den 9. Mier; d. J. ſch iftlich uad deut: 
lich ipecinciert auf Stempelpapice unter:eicdy- 
ne:er Eanzley unfenlbar einzugeben , indem 
weder nach dieſem Zug, bielmeniger am 
Verrechtfe tigungstag felbft mehr Eingaben 
angenommen werden können, und ſodann 
Montags den 14 Merz Morgens um 8 Uhr 
enweder — oder durch einem beboil · 
machtigten Anwald, mit_den Original 
Schuld.iteln verfehen, im Schloß Andelfin« 
gen vor Dem Yöbl. Umtegericht zu erſchei · 
nen , und ihre Rechte, gu ju machen; 
den Auebleibenden wird nachher fein Bes 
ſcheid mehr ertbeilt werden. 

Geben ben 17. Februar 1825, _ 

Canzley Andelfingen. 


42. Alle dieienigen welche an dem rechtlich 
betriebenen und ſich infolvend erfiärten Sa⸗ 
lomon Deter, alt Weibel , Feliren el. Sohn 
zu Zünifon, dee Dfare Elag, vechtmäfige 
Anforderungen zu machen haben , oder ihm 
dagegen zu thun fchuldig find, werden an« 
mit Oberamtlich peremtoriich aufgefordert , 
ihre Anfprachen oder das zu thun Schul⸗ 
diqe bie auf den 9. Mer; h. a. fchriftlich 
und deutlich fpeeificiert , auf aeleglichem 
Etempelpanter , unterzeichneter Ganzlen un⸗ 
— einzugeben, indem weder nach dies 
em —J vielweniger am Verrechtfertigungs · 
tag ſelbſt mehr Eingaben angenommen mer: 
den können, und fodann Freytag den diten 
dito , Morgens um 8 Uhr, entweder pers 
fönlicy oder durch einen bebollmächtigten Ans 
mald, mit den Driginal- Echuldtiteln vers 
fehen , auf dem Rathhaus in Winterthur 
bor dem Xöbl. Amtsgericht zu erfcheinen und 
ihre Rechte geltend zu machen; den Ausbleis 
benden wird nachher fein Beſcheid mehr er- 
theilt werden. 

Geben den 47. Hornung 1825. 

Knburgifche Canziey in Winterthur. 


13. Den refp. Antbeilbabern au der Zür- 
cheriſchen Erfvarungslasa, wird biermit be- 
kannt gemacht, dap fie gegen Ruckgabe der 
in Handen babenden Laufzedlen und Gut: 
fhyeinen , bey denjenigen Herren Einneb» 
mern fo fie ihre Benteäge abgrgeben haben , 





vom num an ihre nesen Butfcheine 
len konnen. 
Zürich den 28. Hornung 1825. 
Ramens der Direktion der Erſparu 
’ Der Oberbuchhalter., 
Den Gutbabern an der Erſparun 
weiche in der Tab, 8. No. 141 — 
der Tab. 17. No. 321 — 340. i 
Tab. 29. No, 561 — 580. in der 7 
No. 621 — 640. und in der Tab. : 
981 — 4000. befigen, wird hiemit 
angezeigt, daß fie ihre Butfcheine nid 
beym rothen Thurm auf Dorf, fonde: 
Sternen an ver Schifflände, um: 
tönnen. Der Mittwoch wäre dem 
zeichneten der gelegenfte Zag, den « 
Beichäften widmen könnte. 
Drofiflor Mı 


14. Bon den Lavateifcyen Weinen 


vorhanden: 

Dättliker 4811 u 1819. A 

Dättlitomer 1822 eptra a 

‚Neftenbacher 1819. 
nihmi man vom diefem 10 Eimer 

zuſammen a 

Für den Ankauf dieſer Weine ii 
melden auf Dorf im weißen Adler 
aen bod. i 

15. Wohlteiler Berfauf or 
Rirbeimer-Tapeten. 

Aus der Verlaſſenſchaft des jün⸗ 
bier verftorbenen Tape zie ere, Wilbe 
Ice von Wollisbofen , wird das vor 
Tapeten · Lager, wovon ein großer 5 
im Laufe des let verfloßenen Jal 
diefee Fabrik bezogen worden find, i 
nung der refp. Ereditorfchhaft im T 
freger Hand verkauft. 

Zu Beforderung der Liquidati 
Maffe werden diefe Zapeten , die fic.. 
zug auf Farbe umd Zeichnung di 
Schönheit ganz befenders auszeich 
deutend unter dem koftenden Preis 
wodurch die refp. Kaufliebhaber d 
theil genießen, diefe Waaren, meld 
zwifchen 41 und 42 Uhr bey Frau ‘N 
Bleuler No. 344. in der Schipfe 
werben können, meit wohlfeiler als 
Fabrif felbit ſich anzuſchaffen. \ 

16. Es bat eine junge Tochter, in 
zenbauss@aal ben — —— un, 
Gall, einen rothen Merino-Zham, | 
dem Gedränge verlobren, man bu) 
licht um Zurücgabe , wofür man , 
lich feon wird Im Derichtbaus zu o 

17. Es bat jemand von Bub 
Rapverfchmeil eine Bricflaſche ve 
worin fich eim Lehrbrief, ein Zar 
cin Empfeblunasichreiben,, nebft ande 
fen mehr befinden. Der Finder iſt 
felbige gegen einem Trinkgeld bey 5 
meıfter ollinger im Bergli bey Ü 
abzugeben. 
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Wochen⸗Blat 


den 3. März 1825. 


im Berichtbaus, neben der Pof. 







* 





1 


Es wird zum Verkauf angetragen: 


4. Auf km Helmhaus ſind zu vers 
kaufen: Noßd. und tann. Kaſten, Bettſtat⸗ 
tert, Mmder Zeuſtaͤli und Wiegen ; Zifche, 
Fommoden , Sovda, Srroblejlel , eine Wins 
ellade , verfduedene Kaſichen mit Schubla⸗ 
en, Glaskälten, ein tunn, Schreibpult, 
ne aroße Wagg mit lüpfernen Sch ale , 
me Electriſit· Maſchine cine große Glas · 
lode, ein Kinder·Chaitli mit Schlitten 

Zragfefel, Krantenſcſel, Berslchraaen, | 
cherifchli , ganze Bette und einzelne Beit · 
'e, ein eileener Dien , fünf. Pfannen, 

fünf. Afchegelten, Ebaufretien, cine 

e Miertdecde von Kovardefell nebſt 
ren Waaren mehr, Für den Kauf i0« 

ale Vertauf gegen baare Bezahlung, 
se man aefälligit ſich entweder auf dem 
ıbaufe felbit anzumelden, oder ber ſich 

s empfehlendem © , . 

H4. Jakob Wirth im Höfi. 
Mmı Barten No. 25. in Stadelhofen 
"rüchweife und zwar in duferft bitligen 

folgende Artikel zu baten, dis sar- 
oder aefärbte Baummolktücher in 
Elle zu 6 bis 7 $. 

.— 8. 6. 

re —- 12. 8 #. 

erner in Leinwanden, ale 
Samaben die Elle zu 5 bie 8 f. 
Utmer Sſcichwaar zu 7 bie 12 1/2$. 
"Ulmer Bleichwaar 5. 8 1/2 bu 12 #. 
ebleschte in balben wı.d ganzen 
a mit und ohne Avvrer — 

‚ die Elle au 8 1/2 bis 128. 
lädter , 16 bis 17 f. 

weiße Zburg. Leinen 24 bis 26 $. 
Yernwanten 6 bis 8 $. 

d?3 Ääche türkfifhe Zeopvi. 
in und beynahe unzerbrüchlich, 
von mittelmäßiger Gröfe, für- 

Preis mit geringem Dorto zu 
n Derichtbaus zu erfragen. 
agen empfieng ich «ine Fhöne 
Göttinger fein elaſtiſche Di 
r viele beftelft wurden, und 
b Die frübeem weit über 
b anbern feinen und ſchönen 
ch mid beſtens emmfehle. 
ıffefam, Drechslemfir. 
ın Bein Storchen 
iriger groter nurbaumener 
iger tannener Kaftın , 4 
1 Kiichetifdy , rurgen Der. 
‚ıbnung. 

so Saum baltendes Faf 
fie und ei:ter mirdinge- 
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likomer Wein aus einem Wrivatkeller,, in 
billigem Vreis, man giebt auch Eimer und 
Zanfenmweife davon. Die Muſter werden be 
ahlt. 
e 8. Eine einfoännige Ehaife, fo gut mie 
neu, um billigen Preis , jo wie auch zwey 
Kutſchengeſchirt. 

9. Ein einſchlaͤſiges Bett ſammt Anzug, 
2 Leintücher , Bettſtatt und Laubfad. Eint 
nufb. Windellad mir 4 Zrucden. 

10. Ein Bütergewerb, 3% Etund von 
Zürich , befteher in einer Depaufung fammt 
Scheune und Beſtallußg, Holz: und’ Bar 
genichopf fammt E dhiweinftall , der Ate Theil 
an siner Dorfserechägleit in Holz und Feld, 
3 Juchart Aderland nebſt Ho und Boden 
und für 2 Kühe Heuwachs; oder audy eine 
doppeite Bebaufung, fammt Scheune und 
Beftatung , 1/2 Dorfüeredwigteit, 6 Juchart 
Aderland und für & Kite Heuwache. Man 
fünnte billige „Eonditionen einachen , auch 
einem Käufer genusfamme Milchkunden an⸗ 
iwei.en. 

11. Ein Flug ſchöner Feld-Dauben, ent: 
weder fammethaft oder -einzelne Paar, 
find wegen Vo änderung von Wohnung zu 
verkaufen im vordern Menershof Do. 215. 

12. Ben Jakob Kündig auf dem 
obern Hirfchengraben Ro. 686. ift zu ha⸗ 
ben, Fladıs a 15 und 16 f. pr. auch 
eine fchöne Dartbie feiner Thurgauer Flache 
fo wie auch die ſchon belannte Berner» und 
Schmaben-Lemmwand , in ſehr billigen Prei⸗ 
en; man empfiehlt jıch höflich zu gentigiem 

ufpruch. 

13. Man wünfchte ein ı/2 jähriges Epit- 
pommerli, männlicher Art, zu verkaufen. 
An gleichem Drt jmd noch 2 recht brave 

ögeleiien au verkaufen, An der Echnuds» 
gaß im Nicderdorf Mo 879. 

44. Ein 3/4 jähriges fehr lebhaftes Epig- 
pommerhündchen, männlicher Art. 

15. Ein Etod F, v. Pferdbau, im Baft- 
bof zum Gtorchen. 

16. In No. 173. auf Peterhofftatt liegt 
in Com̃miſſion zu verkaufen: Ein neucg 
zwenfchläfges Bett a As fl. Ein dito cin» 
ſchlaͤſtgis, ganz angezogen 32 fl. Ein dito 
angezonenes ohne LUnterbettsJiech 30 A. Kin 
arm feidener Geſtaltroch, klein geſtrichelt 
af. 206. Caputs fi. Eine Lampe 4 fi. 
Daummeollen» Dloltong , die El a 22 8. 
Bauel Barchet, die Ell 208. Weiß und 
ſchwarze Indienen, die EI a 10 $. 2 indien- 
neue Halstücher mit Bord, eines IR anf. 
Schwarze Hutfedern, vetit Canaſter, bas 
Pälgen 6 6.das ib. 22 0. 

17. Markaräjer erfter Qualität von 1822. 
a 1. und is ir & 36 & pr. Maaß. He 
fenbrantwein vom abe 1519. a 4 J. 0, 


Dito a 1 fl. Nußwaſſer ı fl. Af. Kirſch— 
wajler 32 f. Zräfchbrantwein 24 9. Ju 
Ro. 341. große Brunngaf. 

18. In Ro. 644. beym untern Müblefieg 
find immerbin ſchöne frische Rofinen , Weine 
beeren , füße Mandeln, fchöne Morechen, 
teodene und gemäflerte meige Erodhlde , 
bolländifche Vollhaͤringe, und recht autss 
Nufmwafler , nebft übrigen Exe'erenen, in 
beliebigem Quantum und, zu billigen Preis 
fon zu haben. 

49. Die wollenen Merinos, in fchwar; 
und allen Farben, merden, um gänzlich 
damit aufjzuräumen , im koftenden Preis bey 
Frau Rahn im Feldhof verkauft. 

20. Im Nicderborf oben am Rank Ne 615. 
find zu haben: Echöne frifche Genucſer Bi» 
tronen und Pommeranzen , nebſt ichönen 
Emprnifchen Weinen , fo wie auch Kranz 
feigen, Weinbeeren und Rofinen. | Es cm» 


pfichle ſich zu geneigtem Zuſpruch 
geneigten Zu —A 


Jo h. Mar 





21! Auf dem Rüben iſt in beſten Du 
(itäten zu baben: Malaga a 4 A. und ifl. s08, 
Burgunder ı R. 108. Extra Champertim 
4 fl 2058. Roth und weißer menfierender 
Champagner & 2 f., menm vom lchzterm 
Y2 On. Bout. aenohmen wird a 1 f. 20 f. 

t. Gilles und Roufsillon 305. Mufeamrmn 

30#. Rumıd. Extrait d’Absinthe ı fl. 10 $. 
Beſtes altes Kirſchenwaſſer ı fl. 20 f. 
22. Ben Abeag— Guter an der Krug— 
gaß Ne. 51. find folgende Weine in be 
fen Qualitäten zu baben: Malane a 
in. 5er Musc.timen a 
28 und 30 $. Markuräfer isıır a Di 
Rother umd weißer Buraunder As fl. 15 6, 
Rother Collioure a 26 f. Rother Roussillom 
à 22 ff. Weißer und rotber mouſſterender 
Champagner à 2 fl. Capwein A ı fl. u $. 
Madera a t fl. 50$. pr. Bouteille. 


23. Gutes altes Kirſchenwaſſer, die Mao 
326. Guter alter Hevfenbrantenwen 32 5. 
#ranzbrantenwein 258. Zräfayb-entenwent 
24 8. Gutes Nußwaſſet a Hd. Ben Beni 
Kleiner an der Weitenuaß Mo. 72. 

24, Eine halbe Juchart Fider hinter dem 
Dorf Wicditon , und eine halle Juchart in der 
Blattawand, nicht weit von der Hauptarub. 
Zum Ausleiben noch auf May 2 Wehnun- 
nen, welcht enthalten: 2 Stuben, nebk 
achörigen Küchen und Kammern. Zu er⸗ 
ragen in No, 128. im Riesbach. 


25. Vorbäng-Franfen im fehr mehlfeilem 
Preis, in Mo. 275. Widdergaße. 


26. Ein neues cinſpanniges Leitecimägen, 


*7. Renled Bienenbonig , die Macß A 2 fl. 
In No. 5. in Worifon. 

23. Ein nußb. zweothüriger Kaften ; ein 
tannener dito; ein dito mit Blasthüren ; 
ein Fergtifch mir 3 kleinen umd 4 großen 
v“cubiade; eine Vrefe. 2 

>9, Meue und alte ein- und zmenfchläniae 
Betier, Barchet und Federn , Bettitatten, 
Kinderbeititatten , Wiegen , Kinderfejlelt , 
twlereifen, 4 zinn, Eptragaeichirr, Blunder, 
anne» und Weiber Kleider, nebit bielen 
bausrätblichen Sachen mehr, ben Hein: 
rich Pfifter an der Muühlegaß No. 572. 


Zu kaufen wird begehrt: 

1. Es wünfchte jemand einen Difteldahn , 
d ön ſingt, zu kaufen. 
* * 30. ”e. im Krag münfchte man 
einen fo qut = neuen Reistornifter zu faufen, 

billigen Preis. £ 
= Man verlangt einige Hundert Stück 
geiine Douteillen von gleicher Größe , et- 
was Felterfrüge, und einen noch brauch ⸗ 
baren Hobelbant zu kaufen. 





4, E+ münichte jemand einen Seiden⸗ 
winditubl zu faufen. Im Rindermarkt Io. 
3-3. anzumelden. 


Zum Ausleihen wird augetragen: 


ı. Auf Oſiern 1825. wäre man im Fall 
jwen Schöne ſonnenreiche und beigbare Zim⸗ 
mer mit Koft zu vermiethen. Mo. 249. El. 
Stadt. 

2. Ein gergumiges Wohngemach an der 
frohmüthigen Lage der Kımmat, auf Kirch 
weib. ‚ 

3. Auf kommende Kirchmeib iſt auszu⸗ 
keiben: Dus ganze Haus zum goldenen 
‚Apfel im Rındermarkt. Das Nähere ıft in 
No. 194. in der Echivfe zu bernchmen, 

4, Zwey beitere und fonnenreiche Wohn- 
«emächer, enthaliend: 2 Stuben , 2 Küchen, 
2 Rammern, 2 Holsbehalter, 2 Keller, 
auch einen beirbaren Yoben ſammethaft oder 
einzeln su berlcihen, auf Kirchweih 1825. 

5. An der Hauptitrafe uahe beym Eıtor« 
chen No. 150, ein beiteres geraͤumizes Wobn- 
semach , enthaltend eine neue bertäferte Stu · 
be nebit Schlaffabinet , ı Küche, 2 Kam: 
mern auf gleichem Boden, Dlag zu Hol; 
und ı Keller; ven &tund an cder auf b. 
Dftern. 3 ‚ 

6. Man konnte Leuten ohne Kinder eine 
Kammer nebit genuafommen Mag in der 
Stube, Küche, Keller, und Dlay zu Holz 
geben , nahe bey der Kreutzkirche, No. ı7. 
in Hieglanden. 

7. Bon Stund an oder auf b. Oſtern 
ein Wohngemach 2 Zrevven hod) , beitebend 
in 2 Stuben, 2 Kammern, Küche , Kels 
ker, Winde. Auf Beachten könnte man 
cute Trevpe höher noch einige Kammern 
dazu geben, f : 

8. Auf nächſte Oftern wird verlichen : 
Ein durchaus beiteres und tonnenreiches 
Gemach an der Geauengaß Mo. 522.5 bee 
fichend in einer Grube, Küche, Kelleeli und 
3 Kammern, alle mit Ladenbeden. Iſt 
ſich darum anzumelden ben dem gegenwar: 
tigen Befiger deſſelden. 


a 7 


r 


9. Ein Kelfer mit eirca 6o Eimer Faffen. 
‚10. Im Berichtyaus ut zu erfrage.ı wo 
biee möblierte Zimmer, worunter zen .be» 
jondersichön, fammt Koft, für honeite Her⸗ 
ren oder Frauen zimmer zu baben find. 
. 141. Ein Wohngemach auf Oftern 1825, 
in Mitte dee &tadt, beitchend in 3 Stuben, 
2 Kammern, Küche, Keller und Solibe- 
balter. An gleichem Drte jind noch einige 
Modilien zu verkaufen. 

12. 1000 fl. 
gen billigen Zins. 

13. Eme halde Biertelſtund von der Stadt 
wird auf künftige b. Ditern für eine honerie 
Haushaltung ohne, Kınder zum Ausleihen 
angetragen: 2 heinbare Zimmer, 2.Kubinet, 
t Küce, a Keller und Platz zu Holj. 

A. Zum Ausleihen von Stu dan oder 
auf künftige b. Oſtern, ı Stube, Plap in 
ber Küche und Dlag zu Holz und Keller, 
fie 1 oder höchflens 2 Perfonen, auch mil 
oder ohne Kot. Man nahme auch 
Kınder von s_cder 0 Jubren an Koft; der 
miüttcrlichen Sorge kann man versichert jean, 

15. Man munichte einem Herru ein ſcho⸗ 
nes beikbares Zimmer in der A. Stadt , „mit 
oder ohne Mobilien, mıt oder ohne Koft, 
von Stund an zu übergeben. 


16. In Ro. 355. ar. Stadt ift ein ſ. v. 


Ehgraben in Empfang zu nehmen. 


Zu entlehmeu wird gefucht: 

4. Auf nächft kommende Kirchweih wird 
in hieſiger Stadt oder deren Umgegend eme 
Wohnung geſucht, welche in ich haben foll« 
te, 4 tube mit Nltoven oder Nebentam- 
mer und noch eine Hammer, Küche und 
eine Werkftart für einen Holjarbeiter, wie 
auch Dlag au Yaden und ane.rm Holz und 


ı Keller. Das Näbere vernimmtman ım No.. 


271. gr. Etadt an der Kreebsgag , 4 &ite- 
gen be. _ — 

2. Es wird auf künftige b. Dftern , oder 
foäteftens Ende Dian’s, mo möglich in der 
Mute der Stadt und an einer angenehmen 
Lage, eine Wohnung geſucht, welche enthal⸗ 
ten fol: zwen bis drey beitbare Zimmer 
(menigftens wen große feldhe), einige Ga- 
Dinete und Keiche , Dlunderfammer und Platz 


zu ol: * RR i 

3. Auf nachſte Kirchweih wünſchte , je: 
mand em anſtäudiges Wohngemach ın Em⸗ 
vfang zu nehmen ; an oder nahe der gro⸗ 
sen Hofitaut. 


Berlorene und gefundene Sachen: 


1. Es it letzten November auf dem Sei⸗ 
lergraben oder ın.der dortigen Nachbarichaft 
eine Kleine Pelerine von blau grünen Praufe- 
dern gemacht, verloren worden. Der Fin— 
der it erſucht fie im Berichthaus gegen ein 
Zrinkgeld abzugeben. Sie iſt von keinem 
Werth ausgenemmien fir den Beſitzer. 

2. Letzten Sonniag den 27, Febr. ver: 
for jemand ein. Braccterli von Haaren ge: 
Hecdyien , mir einem goldenen Schloßli und 
nut B. Sch. bezeichnet; wo feibiges gegen 
ein anftändıqes zrinkaeid abzugeben fen, ut 
in Berichtbaug zu cıfragen. 

3. Es verlobr semand den 21. Febr. eine 
Ubrenkette fammt Schlimſel und einem Ring. 
Der redliche Finder kann im Berichthaus 
vernehmen , wo ſolche gegen einem auftin- 


A. auf ein biefiges Haus, ge- 


1 oder 2" 


digen Erinfgerb abgegeben werden kann. 
Herren Goldarbeiter fir erfucht, menn 
ges follte zum Verkauf angetragen mer 
es im Berichthaus anzuzeigen. 


Verſchiedene Nachrichten: 
r. Da Endsunterzeichneter wegen b 
ſtehender Baute auf der untern Brüde , 
nen Rägel ·Laden für einige Zeit quitti 
muß, fo findet er es Pflichtgemäß dem 
Publitum zu Stadt und Land davon 
Anzeige zu machen „und daſſelbe zu 
hen, ibn mit ihrem Jufpruch in der U 
ſtatt unter dem Haus zur beebren , wo im 
alle nur mögliche Eorten von Räglen ı 
Stie ſeleiſeli und Fleiichbaggen zu haben fi 
wozu ſich ferner beſteus empfichlt 
Dbmanı Salomon Wegman 
Magelſchmid, No. 150. dem € 
chen vorüber, 


„2 Bey J. H. Erniander neuen W 
ie zu babın: Schmidts, (Berfafer 
ftereier ) biblifche Geſchichten Kın 
mit Ao Figuren. &w 1621. geb. 48 B. if 
von.der {slüie, odeg Lebenegeſchichie des 
Druder Klaus. 8. 1523. mit Kupfern. 
ebeis alemannifche Gedichte, neuefte U. * 
Gelleris geiftl. Lieder, n. U, 138. P- 
tung zum Yandichafte Figuren⸗ und * 
menzt zchnen, 16 Hefte. 3.20. U 
E und Yeebuch mit 21 illum. Kun 
geb. 15 $. Sehe Heine Anfichten um Js 
13 f. XI. Nonzbücher mit Ereintafeli co 
Stift und immermwährend, Kalender , ın 
nan geb. a5 Pf. u. 125. teiutafeln -, 
a3. Ao a5.F. und in fol. asp. 7 
Iches Wörterbuch fir Bolksfchulen und, 
gemeinen Dann a 6 $. 
. 3. Auf den sten big 10ten März > 
eine Kurfche nach Den und —— 
noch 2 Plätze zu erfragen im ıpı 
Niederdorf v 
4. Zu Beforgung des Hausmeleng 
alten, zwar 1:cch bermöglichen , Derion, 
ſteller Cebensart, mäcft bey der Eu 
einer angenehmen Gegend wohnend 
af nächte Oſtern eine Magd von bin 
nem Alter und uilcher rechiichoffener , * 
feusart verlangt, due uebſt uberuber 
ordentlicher Zubereitung bon gwohn. 
Speiten ubeigens einen leicyten , macht ı a 
famen Dienitvoiten zu verfeben haste ,* 
darben einen großen Theil dei Zeit zuh 
dern nüglichen Arbeiten, als Nähen, ı 
fen, Spinnen ꝛc. berwenden könnte. 'is 
5. DViehrfeitiges Nachfragen meer 
then Kundeu bveranlası nıich ‚ denſe 
fo wie einem reſp. Dublitum any, 
gen, dag duch die froitige Witten %, 
meine nach engliſcher Art eingerichtete, 
nengarn» Seihteren , Feinesivege. verli,t 
noch in Stillſtand aejegt.worden it, 
dern ich richtig, Das mir allemal am, 
fanc der Woche übergebene Garn u 7 
14 Sagen zu liefern ım Etande bin. 
Rücttebe der frübern und. der Zuſt 
der neuen Kunden verbürgt mir di, 
gemeine Zufriedenheit aller deren die ° 
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weeiches cum, und ech) — — , :Bobien 3. 2 am 26. al. Di. Wiorgene um 8 Uhr im 
mn machen j ersttlih| — — ° Erbien 5f. 206— 74.208. | Schloß Greifenfee ſtatt ir denden Vereche 
zer. Weiter entlegene deiem]| -— — rjte 34. 10 $. fertigung zu ericheinen und tem Reuyie gel» 
De Pech Du0 an Döthe, Subr- und Shif- | Hafer, das Biertel A 18 — 22 p. tend zu ‚machen, 
7 en ich „habt. jede n s.db. des beiten Rindfleifches 4 5. 6 bir. | Gegeben den 26. Hornung 1825, 
s thalten , und tweerbe 18 —* En BE st 2 FERNE — —— 
feſten J e* "ud Hagenſflleiſch 3 8. 6 hir. u. Alle diejenigen , weldye an den fich in- 
“weder + ‚extra Kalbkeıfe) 5 8. 6 bie. |folvendo erklären Heinrich) Cuauder:, Jo— 
houbeit neh Dauerbaftigfeit " osdindire 4 5. 6 bir. Ihanneßen ſci Cohn genannt Hanſen zu 
utommmt , darf ich, mich ferners zu ancigtem . &chaffleifch A. Buch am Irchel, rechtinägige Anferderum: 
re:  rvawengbeil empfehlen » Geis und Bodheifch 3 4 gen zu machen haben, oder ibme dagegen 
3 Ey Bd. Bogt, ifürber, Bleiher Schweinfleiſch 5 8.6 hlr. zu thun jchuldig find, weiden anmı von 
ab »Garniedhier ‚am Der Eternengaf - Br.tmürfie TR. MHAHFKEN Oberamimann Edyweiser zu 
in Gage bev Zürich. - dito, geringere 6f Andelingen , veremtorifch aufgeforde:t, ihre 
6. Im iner.der augenchumnen Geyauden gedigene beilere 78. Anfprachen oder das zu thun Schutigt bis 
im Oiwramt Hezenji heitutchte umdı 2 | ô)’ ꝰ r, — — auf den 9. Merz d. % Schriftlich ur:d deutlich 
oder 3 Hrn. Ziihgänger Eder Zuichginge:in- 


fpecificwet auf Stempelvapier unterzeichneter 
Canzlei unfehlbar ‚einzugeben, indem weder 
nad) diciem Zug, ꝓie wenigtt am Verrecht 
fertigungstag cl ft mehr Eingaben unge 
nommen werde. fonnen, und jodann Dion- 
tags den ad. Dier; Morgens um & Uhr en% 
weder perfönlich oder dutch einen brvollmaäch- 
taten Anwald, mit den Original chuide 
ueln bereichen, im Schloß Andelringen vor 
dem Yöbl, Anıtegerich: erfcheinen u: b 
ihre Rechte geliend zu machen ; den Artzbieı- 
beuden wird nachher kein Beſcheid mehr er · 
theilt werden. 
Geben den 26. Februar 1823. 

Canzley Andelängen. 
5 Bublication. 


Da der vierjährige Zermin in welchem 


-AVERTISSEMENT> 
41. Den Yünglingen aus biefigem Can» 
ton , welche mit Eröffnung des neuen Behr» 
kurſes am medicinifch « chirurgiſchen Canto⸗ 
nal-Fnjtitut den Zuteitt in dasſelbe zu ers 


halten wünfchen , wird hiermit angezeigt , 
mitten Bon fetbrtvcnzpfchlen. Ze Mia a re fh im Laufe diefeg Monats bey dem 
kauft bieruber —— dieß ahrigen Vorftcher , Seren Cantong-Xpo- 
thefer Irminger, dafür anmelden, und.ale- 
dann zur gefeglich angeordneten Vorprüfung 
Donnerftags den 44. April, Nachmittags 
um 2 Ubr in dem Heinen Hörfal des Inftitu- 
tes im Hinteramts Gebäude .erfcheinen follen, 

nady SHocoberkeitlumer Werosdirung, Die 


BR NR EM —— jet. Wagen, Gewichte und Sängennupe , die ım 
ns Ware öffenttichen Verkehr gebraudye werden , ven 
2. Da die refv. Walſenbehot den im Na» | dem Wardein neu juftieet und bezeichnet 
men der Erben des süngftbin in der Gemein- | werden follen, wiederum vorbaniten ıft, — 
de Riesbach verftorbenen Jakob Lremann von | fo werden fümmtliche hieſige Wirthe Becken, 
Uetikon/ Defielben Sınterlajlenichaft nicht an= | Mepger , Germer , Krämer, ‚Fabrikuuten 
fretten zu wollen ſich erklärt, fondern folche | und uhandmerfer , hiermit aufgeſordert, 
dem unmittelbaren Rechten überlaffen haben, | ihre Bolz Kennel: oder Schaienwagen; 
fo werden alle diejenigen, weiche redyrmäfii- | fammt den Gewichten , defgleichen ihre El 
ge Anforderungen an denfelben zu machen | ien und Zollfiöce oder Richrichen, im Paure 
der nachſten zwey Monate, Merz und Apeı, 
dem Herrn Schultheß Wacdein, im Yin« 
denhof nächit veum —— zum Fech⸗ 
ten unſehlbar zuzuſenden in m die bey 
nachbesiger DViriratıon als faumielig zum 
Borſchein Fommenden zur DBerantwortung 
und Strafe gezogen würden ; aud) wird bey 
dieſem Anlap verboten, fidy fleinerner Ge— 
N q wichte , weiche leicht Schaden leiden , zu bee 
men werden Fönnen, und jodaun Mitwochs | dienen , fo wie Wugen oder Gewichte , die 
den 16. Merz Diorgens um 5 Lihr entweder man teibie verſertigt oder verkauft , Durch den 
verfönlich oder durch einen bevollmächtigten | Warden yuitiert und bezeichnet werden mü· 
Anwald, mitden Driginal-Schyuldtiteln vers | fen , welchen auch der Verkauf der Ellene 
fehen , vor Yobl. Amtsgerichte Zürich zu er: | Mage ausſchließlich zußeht. 
Idyeinen und ihre Rechte arltend zu machen; | Acıum Eamttags den 26. Febr. 1325. 
den Ausbleibenden wird nachher kein Der Bor der Sta t:Polizey.Commiillion : 


>itern, denen man jekm cin 

on und Hogmütbiars Fimaner ſammt 
geaen fönnse. Die frrundicaitiche, 

im scher Hinfichtibefergie Aufnabme , (0 
nie auch Die reisende Bagrdes s>aufts, wer- 
fich nebit deu äupern dilligen Beding ⸗ 


— ——— 

—— —2 lilum zu 

igen , Daß tr mod) 5* er 

>. ss fernerbin ın feinem 

—— Baurzhaften dehte 

Aa. Kosal, Dermteinlaf,, Mafir un 
andırır 


Werber , Diahler. 
%.Ynf en führt eine Kuifche 
Münden, Wien , Lemberg, 


— 
Na; nd im Fall 
Dreta unk Otehia; Vellte Jema . —— 


n 
alligſt im Gaft- 
bittet mar Drfbaib ei | 
Don awinfdt cımam ————— 
— sr en un ke Weiß in Zürid) peremtorifc, aufuefordert , 


ı u ; te Unfprachen oder das zu thbun chuldi:e 
—— —— Fer oe v5 auf den 412. Mierz fhriftlich und deurlich 
za ubermagem,., _ 


foeeificiert auf Stempelvanıer unterzeic'neier 
Emem bemitteltem bonetien Dann | Eanzley unfchlbar einzugeben , indem meder 
« man eime {che que Zusersstchenke über: 


nad) dieiem Zag, bielweniger am Verrecht 
am Exand wäre , einen Yahrzing fertigunastag ſelbſt mehr Eingaben angenoms 
—— rd aller Arten Feines 
wuimen , anf dem Schneggen. 
! Feng ——— due 

au iv 
. sicher von allen Unten Etrohhbüte fiir 
—— m waſchen und 


baben,oder ihme dagegen zu thum ſchuldig frnd, 
anmit bon dem HaHHeren Oberamtmann 
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ſcheid mehr ertheilt werden, Das Sccrelariat. 
— — — En ——— 
wobnhaft dem prariate-Sanzlen Zouton Hirslanden | Da die Steile eines wirklichen Zollerg 
—_ lm Dis. a j — br Btuderorfore ehe N Sabır er 
3 . . . Sıear berjchen hat , ledig geworden , und von 
Brei der Lebens⸗ Mittel 3. Wer an den rechtlich ausgetriebenen | dem Siadiraih Dienitags den 15. Dier; wies 
A Miite 5 N. 13 f. Jakob Buchi zu Rienkon der Dfare Uiter, | der beige merden jol, 8 koͤnnen ſich die 
— 58. 6 bie. ine Anſorache zu machen bat, wird hier- | Apieanten aus der Lobl. Bürgerfchaft in de: 
er Drorikieg a8. 6 bie. durch ben Strafe des Ausſchluſſes gerichtlich | Zwiſchenzeit ſowohl dey dem Stadı: Drifidio 
Des ii. Peicmett 2 8.9 bie. aufgefordert, hierüber bis zum 23, Merz | anmelden , als bey der Stadikauzien einſchret- 
Du % „3%; bey der Unterzeisgmeten Die ordentliche Keine | ben lapen, und zugluicdy die mubere Prlicyt« 
Cmarimehl. 2 5 y # Ge Kin E 


— — — —— 
u — a nn — — — — . 
m: = „=: 


gabe fcheiftlich zu machen, und dann ben der 


— — ne 


„ea 


— 


— 


erdnung dafelbit einfihen. 
Acıum Dienftags den 4. Merz 1825. 
“ Namens des Etadtratbs 
RE Die Stadikanzley. 

”, Alle diejenigen, welche an Johann 
‚Menge, Ochlmachers von Klingnau , 
an Heinrich Grof, des Edhneiterg von 
Rietheim , redhtmäßtge Anforderungen zu 
machen haben , oder Lenfelben zu thum ſchul · 
2.a find, werden anmit aufgefordert, Donn⸗ 
fraa den 17. Merz d. 9. früb 9 Uhr als 
an tem amgefesten Gantverrechtfertigunge 
toq vor Brsrfenericht Zur ath auf hieſigem 
Ratbbaug entweder verſenlich eder Durch De» 
voltmächiigte zu erſcheinen, und ihre Ans 
und Hegeniorderungen mit ten Driginals 
Urkunden und Belegen berjehen, um ſo ae 
wiiler einzugeben, als den Rurbleibenden 
fnärerbin für ihre Forderungen kein Recht 
wiehr gehalten wird. j 

Gegeben Zurzach den 17. Hornung 1525. 

Der DOberamtmann, Praſident 
des Besirfegerichts 
Attenhoter. 

Der Verichteichreiber 

Schleiniger. J 

3. Mit Bewilligung und un er Aufſicht 
des E. Gemeindraibs im Riesbach, wird 
Dennerftag als den 10. März; d. I. Nach⸗ 
mittag von 2 bis 8 Ubr, in der Unholu⸗ 
fdren Weinſchente bey der obern Bruck da- 
felöft , ein Öffentlicher Feile und Ganitag 
obgehalten werde, über das dem Cafpar 
Kienait von da zugebörende Seimmelen , mel 
des beftebt : In einee Behaufung mit Po. 
46. beicichnet enthaltend ı Ztube, ı Kü« 
de, 4 Keller, 4 Kammern und 4 Winte, 
4 Keller unter Tiſchmacher Brieſemanns 
Maus; 4 halbe Scheunc und Beitallung , 
Ber üte Theil an eintr Trotte und I. v. 
Echmeinttall ; ferner circa 3 Vrla. Kraut 
und Baumgarten, 4/2 Juchart Reben , 1/2 
Mannmwert Wieſen und 2 Yucart Ader. 
Kauflıcbhaber find fereundicyarilich eingeladen 
"Dieles Heimweſen in der Zwiſchenzeit zu bes 
augenfcheinigen und am Ganttag felbit fich 

ohleeich einzufinden, mo die nähern Kauf 
edingnife eröfnet und jedermann mit gutem 
Dilcheid begegnet werden wird, 
Rlesbach deu 26. Febeuar 1825, 
Fuͤr den Gemeindratb 
, Das Eccretariat. 

9. Unter gefelicher Aufſicht wird Donn- 
aa den 10. März Nachmittag von 3 bis 
7 Ubr in dein Wirihehaus zu Wirdifon eine 
Öffentliche Gant abgehalten, über eine halbe 

chaufung und Hofftatt, eine neuerbaute 
albe Scheune und Beitallung , auch circa 
HE Manier? Kraut und Baumgarten zu 
iediton, eine balbe Dorfgerechtigfeit. Circa 
8 Meunnwert Mattland an verſchiede nen Dre 
ten, eieca 2 Yucharten der im Sihlfeld 
an A Stüden , 1 Juchart im großen und 
und eher im Beinen Yibis. Am Gant · 
tag felbit werden die Kauf:conditionen cröfs 
net, und jedermann genügende Auskunft er» 
iheilt, auch ift bemeldtes Heimmweſen tänlich 
in Wugenichein zu nebmen bey Jatob Küng 
in Wirdikon. BY 
Die Bemeinde-Bramtung zu Wiedikon. 


40. De rechtlich auegerrichene ®chubma- 
cher Johannes Eberhard ven Kloten , und 


und | Aten dito acichlicher ‘ 


Johaunts Eberhard genannt Hubenmeibels |; nachber ‚fein Beſchtid mehr ertheilt m 


im Eiserichel der Dfarce Embrach, werden 
Miontaa Den st. April k. a. gerichtlich ver · 
rechtfirägt. An · und Gegenforderungen fols 
len degnahen unterzerchneter Canzley bis den 
eije eingegeben. ters 
den; die Öldubiger aber oder ihre beboll⸗ 
mächtigen Anwäide , verfehen mit den Be⸗ 
meifen ihrer Anſprachen, an dem Verrecht ⸗ 
fertigungstag ſeibſt, Morgens um 8 Uhr 
im Amibaufe zu Embrach ver löbl. Amis- 
gericht erjcheinen , um ibre Rechte geltend zu 
machen , zumal den Ausbleibenden nadıher 
weder Ned noch Antwort mehr eribeilt wird, 

Geben den 24. Hornung 1325. 

Canzley Kyburg. 

11. Mit Bewilligung der Y. Waiſenbehor · 
den und unier Aufpcht dee E. Gememdraths 
Aujerpbl wid Dienfiage den 5. Merz, 
Nachmitiage von & bie 8 Uhr in der Wein» 
ſchente des Hen. Schlatter No. 16. cllbier 
cine orfenilide Sant abgehalten werden, Über 
nazhbeichriebenen um Fritſcuberg der Ge 
meinde Außerjibl gelegenen Ginergemwerb , ent» 
haltend: Cine Behauſung mut Yo. 75. be: 
zeichnet, fo befteht in + Etube 4 Küche, 
3 Kammern, a Winde und ı Keller, daran 
angebauen , ı Ecyeune und Beftallung ; ei, 
nem Rrautgarten beymHa wie. einem Biertheil 
an einer Trotte. Ferner circa 1/2 Vrlg. 
Handand, 4 Mannmwert Baumgarten und 
Mattland nahe beym Haufe; cırca 2 Miannv. 
4 ıf2 Brig. Wiſen, 6 Jucdart 4 DBlrg. 
Acer, 4 ı 2 Mannmwerk Weid und 11 nr 

uchart Holz und Boden, alles zum Hof 
Srieienberg gchörend. . 

Sodann an Ausgeiänd : Circa 4 ıfı 
Mann, Wiefen und Acker im Wiedkom—- 
mer Heurict umd der Umgegend, 6 1/4 Ju: 
chart Acker im Albie und ı Juchari Ader 
im Sihlfeld. 

Kaufluftige werden eingeladen , diefen Bis 
tergeiverb im der Zwiſchenzeit zu beaugen. 
ſcheinigen, weßhald fie ſich im Hauſe ſelbſt 
anzumelden haben , und ſodann am Gast: 
tag an obbeitimtem Ort ich rinzuf.den, wo 
dann die Gantbrdingnifle eröfinet und Icder: 
mann allfällig weiter berlangende Auskunft 
wird ertheilt werden. 

Außerſihl den 24. Febr. 1825. 

Im Namen des Gemeindraths 
Das Seeretariat. _, 

42. Alle diejenigen, welche an den ſich in« 
folvendo erklärten Rudolf Etraller , alt 
Echulmeifter in Benten , rechtmäfige Anfor« 
derumgen zu machen baben, oder ihme da» 
gegen zu tbum ſchuldig find, werden bier» 
mit ab Eeiten MiIochgeachten Herrn Ober» 
omtmann Schweizer zu Andelfingen perem⸗ 
torifdy aufacfordert , ıbre Unforachen oder 
das zu tbun Echuldiae bis auf den 9. Dier; 
feweittlich und deutlich foreificiert auf Stem ⸗ 
peipapier unter eichneter Canzley unfehlbar 
einzugeben, indem weder nach dieſem 
vielweniger am Verrech fertigungstag jel ft 
mebr Eingaben angenommen werden Eins 
nen, und Todann Montags darauf den si. 
Merz Morgens um 8 Uhr entweder verſön · 
lich oder durch einen bevollmächtigten An- 
wald, mit den Drigincl-Edhuidtitsin verſt · 
ben im Echlog Andelfingen vor Lobt. Amis - 
gericht zu erfcheinen und ihre Rechte gel- 
tend zu machen; den Ausbleibenden wird 


Geben den 19. Febr. 1825. 
Notariat: Canzlen Feuerthe 


13. Ztuttgart, Gärtnern Empfehl 
‚Der Unterzeichnere enmficblt_fich «a 
diefem Frühjahr wieder mit feinen f 
Hemüs, Gras, Wald, Blumenfaamı 
Planzen aller Urt zu billigen Preifen. 
—— Bereiche . aamen, u 
aupt: Pflanzen· Catalog find gratis zu 
im Berichthaus in Sure. s m 
Auguſt leubne 
vorm. Könial. Gü 


44. Den refp. Untheilhabern an de 


cheriſchen Erfparungstaßa, wird biern 


kannt gemacht, daß fie gegen Nücaa 
in Handen hubenden Laufzedlen und 
ſcheinen, ben denjenigen Herren E 
mern fo fie ihre Benträge abgegeben h 
von nun am ihre neuen Gutfcheine < 
len fonnen. Zürich den 28. Hornung ı 
Mamens der Direktion der Erfparum: 
Der DOberbuchhalter. 
Den Gutbabern an der Erfparung: 
weiche in der Tab. 8. No. 141 — 4t 
dee Tab. 417. No. 321 — 340. ir 
Tab. 29. No, 561 — 580. in der Ts 
No, 6241 — 640. und in der Tab. 5 
951 — 1000. befigen, wird hiemit 
angezeigt, daß fie ihre Gutſcheine nich 
beym rothen Thurm auf Dorf, ‚fonder 
&ternen an der Gcifflände, umm 
tonuen. Der Mittwoch wäre dem 
zeichneten der gelegenfte Zag, den er 
Beichäften widmen könnte. 
Brofiffor Mer 


15. Pachtantrag für 120f, $ 

yäbrlichen Zins. 

Ein neues Gebäude in Ertisbaufer 
Kanton Thurgau, enthaltend: eine 
müble,, eine Schleife , eine Orbimüb! 
Prefe; ſammtlich aan nen und von 
Waſſerrad getrieben. — 

Das Abwaſſer von diefem Aerf, m 
noch einen Fall von 30 Fuß darbıetet, 
einem Dia an der neuen Panditrafe 
bauen einer Epinneren , eder ſonſtige 
fchine , iſt für einen bloßen jahrlichen G 
zing von fd. 60 R. DB. feil. 

. Eich anzumelden ben Hrn. Mu 
im Schönenhof_allbier , oder im € 
Etlisbaufen felbit. 


EEE ten 
416. Von den Lavatriichen Keinen if 
borbanden : 


Därtliter 4811 u 1819, 332 
Dättlitomer 1322 eptra 35 
Meftenbacher 4819, a3 


nihmi man bon dieſem 10 Eimer 
zufammen a2 
Für den Ankauf diefer Weine iſt fi 
melden auf Dorf im weifen Adler, 3 
aen bob. 
47. Eonzert-Anzeige. 
Dinftags den 8. Mer; 18753 
Achtes Abonnements-Con; 
im Eafine. — 
Artuariat 
dee Allgemeinen Mufil · Geſellſch 


— e e ul 6 
u mn Em 


2 Mablbäufen und einer_Relfe , und zivey 
1 WBaflerfällen „ jeder 20 Fuß hoch; meiters 
einer Ochtmübie , dazu 2 Zrotten , undeiner 
Ber veibe , alles in einem Gebäude; dann 
4 euer, darunter 1 Trotie; circa 5 
Mannwert Wiefen und Baumgarten ben 
dem Gewerb , cinem eigenen Brunnen und 
auch?! arofer Hofecite. Diefer Gewerb wurde ſich 
aben. | ım Fall zu einer Svinnmaſchine febr gut 
bach. | einnen, wie es bey Befichtigung des Lokals jich 
dp bes | finden wird. Zu obigen awen oberfchlächti« 
END. ; gen MWaflerrädern it zu alten Zeiten Waller 
A um Ueberfluß obne daß man daiclbe jam- 
t meln müße. Kaufliebbaber können näbere 

Auskunft im Berichtbaus erfragen. 
& 9. Eircg do — 50 Er. gut gemittertes 

eu, 

10. Guter neuer Wein, circa 20 Eimer, 
fammeibaft oder aud) zur Hälfte, im billi- 
gem Preis. 

ır. Der Beſitzer vom Laden unten am 
Shwanen Mo, 200. it fehr. dankbar für 
den ibm bisanhin geſchentlen Zufpruch in 
feinen führenden Xrtiteln, bauptfächlich in 
Emmenthaler- und Grunerc-Käs , verichie- 
denen Gorten Rauchtabat und Lenzburger⸗ 
Schnuvftabat/ Gare nn Berner Haberter· 
nen ; wozu er fich hörlichit empfiehlt. 
en |" 12. In-Me.- 173. auf Vererbofitatt ift 
ai. | um beygeſetzte Nettopreife in. Commillion zu 
m berfaufen > 20 Seft in’ 5 Bänden. brtitelt: 
alieiser Ge» | Der graue Mann , von Dr, 9. H. una 
NIEOBEE MUS | genannt Gtilling. 4 fd. Cine mefingene 


van h 
Mmbheitsröhren ; | Ihecfane nebit Yamoe. 4 fl. Eine Yanıpe 
ie, mit Bor, | zum aufhängen. 4 fl. Ein braves ſchwarz 
Belbectieid Rod und Schopen 
seine febr 206. 4 Cavursfl. Werk und fchwarze 
fi garniet | Indienen , die Ella to 6. Weiter Baum- 


ſchaf⸗ 
ib; une im | Barchet , die Ell 206. Noch etwas ſchwarze 
uiſedern Petit Canaſter das Daca 6 8. 
re Stöde; fcdyö- das 1b. 225. Ein neues smeufchläniges Bett 
beit eng! » 7458. Eine Zeugniß mit filbernen Schlofti 
adıln. eich \a fl. Ein neues cinfchläigs Bett, ganz ans 
Parife des | gezogen , nebit einem Ober und LUnterlens 
tuch, Laubſack und- Faubpfulmen , mit frie 
—* Laub gefüllt und eine tan. Bittftait 

ef. 


wollen-Dioltong, die Ella 228. WeiterBuuel- | 


23. Markaräfer erfice Qualität ven 4822, 
a 1 fl. und 15lır à 36 $. pr, Muaf. sen. 
fenbrantwein vom Jaht 1519, a 4 fl. ioß. je 

Dito A 4 fl. Nußwaller 1 R. 4. Kirfch: li 
waſſer 32 ß. Zraichbrantwein 24 $, In 19. 
Ro. 341. große Brunngaf. arofc 
14. In Ro. 644. bewim untern Mühleſteg tem + 
&Storchen. | find immerbinfchöne frıiche Roſinen, Wan | zu ba 
ragen: | beeren,, ſüße Mandeln , Ichöne Morochen , | bolde 
Member Mühle ; teocdene und: gewällerte meine Stop, | 20. 
ng, nebft | hollandiſche Vollhaͤringe, und vedyt gung I gute 





21. Schöne junge Tanarivögel, Hahnen 
und Weibchen. , bey Rellftab an der Kut» 
tclgah No. 305. im oberften Etod, 

21. * 3 1819er Wein, fam- 
methaft a 47 fl. der Eimer, 

=. Im Amt Rüri it ſchhöner Berghaber 
zu kaufen, das Rapverfchweiler Biertel a 
20 f. Ammann Weber. 
21. 2000 Schuh dürres rothtannenes Bau⸗ 
‚bet in Wotiton, bey alt Armenpreger 
Dcdener nachzufragen 

25. Zwey Kreubſtoct Fenfter, Strohſeſſel 

nd gepolfterte. ; 

6. Zum Verkauf wird angetrageit : Das 
Hans zum hintern Biber No. 336. In Win · 
tetbur, wo eine ſchöne Ausſicht auf land · 
liche Gegend iſt, beftchend in einer doppel · 
ten Bebaufung , nebit Holzſchopf, und Win: 
de. Die Kaufseingni können die Liebba- 
ber mweldye Auit dazu haben , durch gefällige 
Anfrage vernehmen bey 

oh. FJakob Pfau, älter, 
zur Treu, in Winterthur. 

27. Ben Jalob Kündig auf dem 
ebern Hirfhengraben Mo. 656. iſt zu ba 
ben, Kluche a 15 umd ı6 fi. pr. Ib , auch 
ee Schone Varthie feiner Thurgauer Flachs, 
fo wie auch Die ſchon bitannte Berner» und 
Edwaben-Leinwand , in ſehr billigen Drew 
fen; man empfiehlt jid) hörich zu geneigtem 
Zufpeuch. z 

4. Ben Endgsunterjeichnetem find von 
werichtedenen Sorten neue und alte Deine 
zu baben, audy recht qutes Nufwarfe ı die 
Wiase a 4 HR. 5 8. Brantenwein und extra 
er Weinsftg, alles zu beſtmoglichtten 

reiſen. PBfenninger, Rucſer 
in de: Schmalzarub 

29. Ben Heinrich Kubn No. 58. unten 
An der Kruggan auf Dorf, find zu baben, 
elemejig, Srätchbrantenwein, Trufenb an 
teimvent, Kirſchwaſſer, Zivetichgenwajler » 
Languedoker Brantenwein , Cognac, Wem: 
aeiit, Muscatwein, Malaga Maragräfer 
a7zir und 1807r , Collioure, Champagner , 
Buͤrgunder; Bordeaux , Extrait d’absinthe, 
Rum, Arrak und ein Ajlortiment von feınen 
Liqueurs, ! 

30, Eın fchöner Gütergemerb , in einer 
ver angeuchmiien Umgebungen der Stadt 

legen , welcher beficht ‚in Haus, Scheuer, 

rorie , 1 Lv. Echmeinftall, 4 laufenden 
Frunnen , rings um das Haus circa 7 Ju⸗ 
hartem , alles des beiten und cttraglichſten 
Yandes , an Aedern, Reben, Baumgarten 
und Wiefen, und ı Juchart Holz, ſchon 
beſetzt und wohl gewachſen. Man wurde 
die billigsten Condinonen machen. 5 

34. Endsunterzeichneter empfiehlt ſich &i» 
nem €. Bublıtum, in einem ſchönen Gor- 
tment Geileln , fo mie in fehr ſchönen Mö— 
bein , im billigen Preifen, ; 

Heinrich Zangger, Schreiner , 
im Diederdorf No. 599. 
32. Friſch und gut gebeigtes Rehz⸗ und 
WildſchweinFiciſch in billige Preife , ben 
ob. Echnurf, No. 302. an ber Kur: 
telgaß. ’ 

33. Dren Volfterfeffer, das Stüd A 30 f. 
4 aroge Kafemülle a 36 6. 41 grofe fall 
neue Sechſiande 6 fl. 2 große 4 Zaulen 


baitende Keflel,, 5 Bratvfannen vom 17 Zoll 
bis 32 Zoll Yänge, 4 Sherteifel, 


1 Schlitt⸗ 


hafen, 4 Gelte, 4 Marktkeii, ſchönes 
mefinzenes Zheeblech, kleinet Wang, 1 
grope Ofetenbüchs , 2 kupferne Efen-Zrag- 
geicyirr , 2 meßingene Kerzenftöd und 4 
Aufhäng · Geſtell. 


Zu kaufen wird begehrt: 


‚I. Man wünſcht eine NeolesHuarfe_ um 
billigen Preis zu kaufen. Jem en 
Zuviel: oder Yachezauben. An gleichem 
Ort, ein Paar Junge Seiden: Haſen oder 
Kaninken, dad Männchen acdharan, das 
Weibchen weiß. Er 

2. Eaubere Meine und große Eeljer- 
— bey Aug. Schultheß im Yınden- 


3. Eine oder 2 alte Karten ⸗Maſchinen. 

4, Eın mwonigelegenes Haus, mo moͤglich 
in einee dir Bositadte, 

5. Endzunterfchriebner kauft große Gel- 
jeefrüg, _  Bürfienmacher Danıker. 

6. Ein kleines fteinernes Brunnentrögli. 


Zum Ausleihen wird angetragan: 


4. Eine geräumige Kammer auf h. Oftern 
an eime einzelne Perfon , am liebſten wäre 
eg aber für Hausrath darin aufzubewahren. 

2. Durch zufall it em Gemach noch 
auf bevorjtehende h. Oſtern auszuleiben. Das 
Näbere ıjt in Ro. 353. im Kındermarkt zu 
vernehmen. 

3. Durch Zufall iſt auf künftige h. Oſtern 
oder auch auf Man 18:5. das ſchöne und 
fonnenveiche uniere Wohngemach in No. 
112. anfım Münfterhof zu verleihen , das: 
felbe enthält: 4 beizbare Zimmer, 3 Kam- 
mern, Kuche, Reiter; Winde ſammt Pluns 
derfammer, 

4. Wo ein £. vw. Güllenloch , ohne Ge 
fabr zum Leeren , von Siund an unter bil» 
Ligen Bedingungen in Empfang genohmen 
werden kan , it im Berichthaus zu erfragen. 


5. Ein Wohngemady auf kommende 


Kirchweih. 
6. Ein durch Zufall ledig gewordents 
Gemahy auf Dnern , No. 30. fl. Stadt, 


welches bejichet in 2 Stuben mir Alloven , 
große Mebentammer , Kud)e ı Migdenkam- 
mer, große Yaube , alles mut einer zhur bes 
ſchloſſen, "Blunderfammer, Holsgebalier und 
Keller. “ 

7. Ein Wohngemad) ‚ beitchend in 2 

Stuben mit Yitoven , Küche, auf ber 
Winde ein beisbares Zimmerchen und 2 
Kammern, nebit Platz zu Hol; und 1 Kel · 
ter, auf kunftige Kirchweih. 
8. Duͤcch Zufall ut vacant geworden 
und von Etund an oder auf h. Aſtern im 
Empfang zu nehmen, ein Kleines Wohugt⸗ 
mach, beitebend im einer Stube, 2 Kams 
mern, Küdye, Dlag zu Holz, 4 Kellerli, 
oder auf Brgehren cin gröpeser Keller mu 
ungefähr 50 Eımer Faß. _ _. 

9. Dan wünfchte auf Zünfrige Oſtern, 
oder von Stund gun, eine Parıhie Haus 
leute zu fich zu nehmen , von 2 oder 3 Pers 
fonen ohne Kınder , welche eine Ichöne Belc- 
legenbeit zum Weben hatten, nächſt der 
Siadt. 

10. Dan verlangt von Stund an 1 oder 
2 Herren au die Kot zu nehmen, denen 


— — — — — — — — — 
— — — — — — — — — — —— — 
— — — — 


man eine große Stube mit 

Pas in der Nebentammer — Fon 
— DA — und Plaͤtz in der 
Biden et, oder Hausrat) Darin aı 

12. Im Berichthaus ift zu: v 

eo aufge der Stadt, 2 eh 
Reben ammer, mut angenchmer Ausf 
einzeim oder jufommen , a.ı bonette 5 
gängerinnen konnen überlaffen we. den 

. 13. Es find auf künftige D. Diteri ı 
urch Zufall zwey Wohngemächer in 
—— * erg er welche man 

1 ounette Leute o 
gr u Sur wiirde, — 
14. Ducch Zufall iſt ein 

worden ın der El. Stadt, — ae 
Oiteen ‚ beitebend : in ı Srube, Kamm 
a Küche, a C v. Ubtritt, alles mut « 
Thürt verſchloßen, 4 Laden, 4 Keller 
Hol; oder Plunderfammer. 


Zu entlehnen wird geſucht: 


Auf nachſt kommende Kir 
in hieſiger Stadt oder deren —— 
Wohnung gefucht welche in fi) haben 
te, 4 Stube mit Altoven oder Nebent 
mer und nod) eine Kammer, Küche 
eıne Werkftatt für einen Holjarbeiter ,. 
auch Play zu Laden und anderm Hol; , 
- a * u bernimmtman in 
. ge. an der e 
an seh. Krebsgap , a © 
2. Es wird auf fünftige b. Oftern , _ 
foätefteng Ende Diay's, * le in 
Mitte der Stadt und an einer a.ıgenet‘ 
Lage eine Wohnung geſucht, welche en 
ten foll: zwey bis drey heigbare Zin 
(wenigſtens zwey große foldhe), einige 
binete und Küche , Plunderammer u.ıd Sı. 


ee nächt 

3. Auf nächte Kirchweih wünſchte 
up ein ie — 
vfang zu nehmen ; an ober 
den Hofitatt. ü — 

4. fl. 4000. auf nächſten Mantag,: 
gen gute Hypothek und A o/o Zinſe. 
5. Eine Heine Hausbhaltung wünfchte, 
fommende b. Dftern cin Wohngemad) ‚ 
itebend in Stube, 2 Kammern, Ki, 
Play im Keller und auf der Winde. 

6. Von Stund an, ein heibares, " 
les und geräumiges Zimmer, Ivo mös 
mit einigen Tiſchen und Seſſeln. N 


Verlorene umd gefundene Sacher. 


1. Es ift bey einem Arreſtanten ein N 
fer eiſerner Bohrer vorgefunden morden , % 
jich im Adliſchweil odee in der Rähe 
Münchhofes oder auf dem Wege nach‘. 
Baldern verloren haben foll; mer ſich 
Eigenthümer dieſes Bohrers ausweilen ka 
hat ſich diepfalis im Berichthauſe anzumelx 
2. &s iſt jemandem cin Hund zug» 
fen ; wer ibn befchreiben kann, kann ı 
jeiben erhalten gegen Einſchreib und ', 
tergeld. 


3. Es iſt letzten November auf diem € 
tergraben oder im der dortigen Rachbarſc 
eine Heine Pelerine von blau grünen Pfa 
dern gemacht, verloren worden. Der ı 
der ift erſucht fie um Berichthaus gegen 








i . Bir it don feinem 
gi für den Befitger. 
4. Pertm Gonntag den 7. Febr. ber 
(or jemand ein Bracierli von Haaren gt: 
Icchten , mit einem goldenen Scloßli und 
mit B. Sch, bezeichnet; mo ſadiges gegen 
in enkändiges Zrinkoeld abzugeben fen, ift 
Sachthaus zu erfragen. 
vo Kerlode man den 21. Febr, eine 
sentette fammımt Schlünel und einerm Ring. 
" redidn finder ann im vecichthaus 
ehmen ‚ mo ſolche gesen einem anftän: 
a Zrintge'd abgenebgat werden kann. Die 
con Goldarbeiter find erfucht, wenn obi⸗ 
follte zum Verkauf angetragen werden , 
n Berichtbaus anuzeigen. 


Verſchiedene Nachrichten © 


Catal ogus alter und neuer Bücher, 
Achiedenen Sorachen und vortrefflich⸗ 
Dufenfchaften ‚ Architect, Arithme · 
Ifieomemilche , grofe vollſtandige At» 
Reifebefchreibungen, Botanische , Ehe» 
, Enenelopedien, Dietionaire , Kits 
ter, Auctores classici, Incunablen , 
pbien, Zbeologifche , Philsfopbifche ı 
natifche, Mechansiche , Litterarifche , 
mifche ic mobey viele Iche geſuchte 
erfe. Ferner: Panoramen, engli⸗ 
anzöfifche und deutiche Kupterftiche 
mund Glas, fehr ſchoͤn zu Meublie⸗ 
a Zimmern ; Tupferwerte, Kupfer 
Jortraits , Medaillon Hrn. taate: 
er-von der Linth, in Silber, neu; 
nomifcher Becher von Silber und 
filberne Schneover; Krusiie Papft 
1795 zu Balence berſtorben, mit 
angefüllt; Ecce homo; das Sou- 
Königin Maria von Medicis ꝛc. 
Diter » Dienftag den 5. April 
ietenden tiberlajfen werden. Gas 
tis ausgegeben bey 
uff — Sohn id are f 
nenuhr, in vankengaf, an 
adt Mo. eh > j 
öftere Nachfrage hin , find mie 
en den fo beliebten Magens 
riatſc utten zu haben, ben 
ımbli, auf der Gteinhütte 
„im Sraß. — 
ichneter nihnit die Freyheit ci» 
tum anzuzeigen, Daß cr ſtets 
‚Gros de Naples, Marqeli- 
lorences in allen Qualitäten, 
fet an verfchiedenen Breiten 
it. Es empfichlt ſich zu 
utigem Zufprudy, und ver 
a gute und billige Bedie- 
Gcrrold Boshärd, 

f Dem Vredigerkirchhof. 
unterzeichnete Wittwe des 
tribelm Bleuler von Wol- 
ibr either durch Arbeite⸗ 
en Unterſtützungen u vers 
bret bält, empfiehlt fich 
Ferfertigung neuer und 
Rotrasen unb Gommer- 
zuge u-1.W. gmpeirgene 
sırg guter WUrbeit und 


g°- Huber, 


"ı ler 
’Hto. 34h. 


schipfe 


3. In einem Viarrhaus auf dem Lande 
mwiünfchte mın ein paar Koftgänger oder 
Koftgängerınnen anzu.ichmen , unter billi⸗ 
gen Bedingniſſen. : 

6. Endsunterzeichnete Bleiche verdankt 
dem E. Publitum zu Stadt und Land, das 
ihr bisanbin gefchenkte Zutrauen auf das 
berbindlichfie , uad zeiget demfelben neuers 
dinge an, daß alle gefälligen Aufträge in 
Leinwand zum bleichen und fechten, Baum: 
wollenwaaren aller Act, beſonders auch letz⸗ 
tere für die chemiſche Manipulation in Mo, 
41. an der Thorgaf abgegeben werden kön⸗ 
nen, um wie früherhin gewöhnlicher Ga- 
rantie und beftmöglichiter Bedienung berfis 


ext zu feyn. 
0 Bleiche Dietikon. 


7. Im Neumarkt No. 299. werden auf 
die niedlichfte Art, ſehr treffend, ſchwarze 
Portraits, Bruftbilder oder ganze einzelne Per: 
fonen, wie auch ganze Familienftüd mut Land⸗ 
chaft oder Zimmer , jo auch verſocktiviſch im 

arben erhaben, ausgefchnitien, der Natur 
näher als wirkliche Mablerev , bier einzig 
in diefer Urt; man empfiehlt fich bierin ſo⸗ 
wohl Unterricht zn ertbeilen, als auch in 
Blumen und Guirlanden zu verfertigen, 
alte zu erneuern, und den Stoff dazu fo 
billig als möglich zu geben. 

3. Es refommandiert fih eine Perſon 
in die Kundenhäufer , um tür einen billigen 
Zaglohn altes Zeug zu büzen ; fie bitter um 
geneigten Zufprudr. . 


. 9 Auf den sten bis dokn März fährt 
eine Kurfche nach Be:n und Yaufanne, wo 
noch 2 Plätze zu erfragen im Wipf im 
Miederdorf. j 

10. Miehrfeitiges Nachfragen meiner wer⸗ 
then Kunden veranlast mic) , denſelben, 
fo wie einem refp. Dublitum anzuzei- 
gen, das durch die froftige Witterung , 
meine nach englifdyer Art eingerichtete Lei⸗ 
nengarn» Sechterey, keineswegs verhindert 
noch in Stillſtand gelegt worden iſt, fons 
deen ich richtig, das mir allemal am Un: 
fang der Woche übergebene Garn , in zur 
14 Zagen zu liefern ım Stande bin. w 
Rüdkehe der frübern und der Zuſpruch 
der neuen Kunden verbüsgt mir die all» 
gemeine Zufriedenheit aller deren die mich 
ihres ſchäßbaren Zutrauens würdigten , für 


welches ich dankbar fenn, und mich deilelben” 


immer mwürdiger zu machen, ernſtlich 
mich beftreben werde. Die inder Etadt Woh- 
nenden können ihre Waaren oder Commiſſio⸗ 
nen bey Hrn. Hanauer unter der Lilie abge 
ben. Weiter entlegene_ belieben jich wie 
bis dahin an Böthe, Fuhr- und Edhiff- 
leute zu wenden; ich habe jede..Gendung 
richtig erhalten, und. werde es eben jo 
retournieren. In der feſten Ueberzeugung , 
daß Diefer Methode Feine andre meder In 
Schönheit nodh Dauerbaftigkeit 
zufommt, darfich mich ferners zu gencigtem 
Zufprudy zutrauenevoll empfehlen. 
. Rud. Vogt, Färber, Bleicher 
und Garnfechter , an der Sternengaß 
in Enge bey Züri). 


44. In einer der angenehmſten Gegenden 
im Oberamt_Resenfverg wünfchte man 2 
oder 3 Hrn. Tiſchgänger oder Tiichgängerin« 
nen anzunehmen, umd zwar auf die nächſt 
künftige h. Oſtern, denen man jedem ein 
geräumiges und frohmütbiges Zimmer fammt 
Bett geben könne. Die freundichaftliche 
und in jeder Hinficht beforgte Aufnahme, ſo 
wie audy die reijende Lage des Hauſes, men 
den fidy nebft den äurerit billiten Beding 
nijfen von felbft empfehlen. Wo nähere Au 
kanft hierüber ert eilt wird, beiiebe mann im 
Berichthauſe zu vernehmen. 

ı2. Im Laden Ro, 4. an der alten 
Wühre it man beitens berfchen mit einer 
fhönen Auswahl Brodierwolle in alien Far« 
ben, beym Loth und Strängliz Seiden-; 
Stramin cder Seiden Beutel in den gatige 
barften Farben und Breiten, fo mie auch 
Leinen⸗Stramin, Etidbindgen in allen 
Farben , nebft vielen Actileln mehr. Zu fer 
nerm gütigem Wohlmwollen empichltman ſich 
denen verehrenden Gönnern zu Etadt und 


Land beftens, 
J. Wafer. 


13. Laut Auftrag der Herren Söhne bon 
Gottlieb Hübnerwadel in Yenzburg , Bejiker 
der. dortigen Bleiche, mache anmit deren 
Kunden die Anzeige , day obige Bleiche mio 
der erofnet, und ie mir auch dien Jahr, 
wie bisher meinem jel. Mann die Einnahme 
für Zürich und dafıge Gegenden Übertragen 
haben , daß auch Pretſe und Eondirionen ge« 
rade fo bleiben , mie in vergangenen Jahren, 
und dag die grögte Sorgfalt folle angewandt 
werden, die Runden bemeldter Bleiche zu 
gänzlicher Zufriedenheit au bedienen. Dieje ⸗ 
nigen Perfonen aljo, welche Leinwand, Fus 
den und Garn fo wie auch baumwollene 
Zeuge und Garn zum bleicyen der Yenzbur« 
ge Site anvertrauen wollen , belieben die 
Waaren bey Endsunterzeichneter gegen Zei⸗ 
chen abzugeben, und nad) vollendeter Ub« 
bleichung wieder zu besichen, Auf Ordnung, 
ichonende Blescyart und fchönes Weiß darf 
man fich rubig verlaflen. Die Einnabm iſt 
bey Andreas Wirz, Zingießers fel. Witte 
we, im Niederdorf No. 566, in Zürich. 

14. Endeunterzeichneter nimmt die Free 
heit, fich einem &. Publikum zu Stadt und 
Yand zu empfehlen, für alle in die Flache 
miableren einichlagenden Arbeiten , mie auch 
im Yakieren alter Arten Meubel, Kutichen 
und Chaiſen, mit dem Verſprechen daß ich 
mich eifrigſt beſtreben werde, jedermann aufs 
beſte und billiafte zu bedienen, 

ob. Ulter, Mabler, in Küßnacht. 

45. Da mit Bewilligung der Tit. Wais 
fensBehbörden des Hrn. M. Flaigg 
fel. Erben den Handel, unter Aufficht und 
Leitung des Unterzeichneten, als geordneten 
Eurators, weiter fortfegen werden, einen 
Theil ihrer führenden Artikel aber 
aufräumen möchten, fo nehme ich an« 
durch Die Freyheit, das refp. Publikum bie» 
von in Kenntniß zu fegen, und demfelben 
dieſe verwaiste Familie fo wie die Jung» 
frau Flaigg in ihren Mode» Arbeiten, aurs 
angelegentlichfte zu empfeblen, zumab« 


Im ich möglichft billige Preiſe, höfliche und [- 


prompte Bedienung zujichern darf. 
Mener, Fürſorech. 

416. Rubolf-Denzler an der Kuttel⸗ 
nah Mo. 502. übernimmt für eine der bes 
fien Bleichen bey Kangenthal ‚rohe Leiuwand, 

aden und Garn zum Bleichen gegen Zei⸗ 
en und fihhere Beſorgniß. An gleichem 
Ort ift_ eine Varthie Halblein zu verfaufen. 

17: Da bie Zeiz ſich wieder nmäbert , wo 
man alte Etrohbiite zum reparieren , fo wie 
auch zum waſchen, färben und. bleichen ans 
nimmt , fo emprieblt ſich Unterjeschneter E. 
E. Publikum in Dielen Artikeln beſtens. 

He Booli, Streobhutmacher ı 
in der Meinen Brunngaſſe No. 419. 

18. Frau Ernit und. ibre, Tochter von 
Milden empfehlen ſich als Modenmacherin- 
nen für alte in dieſes Fach einfchlageude 
Arbeiten und verfichern beiter. Bedienung. 
Auch würden fie Lehriochtern, fere es in 
Benfion oder ſenſt, annehmen uud veripre 
chen für deren Bildung in jeder Hinſicht ihre 
Möglichfies zu thun, Sie haben ibre Woh- 
nung bey Hrn. Hauptmann Wunbderli in 
Untermeilen. 

19. Ein Frauensimmer fucht eine Mitan- 
theilhaberin für eine Etube u. Nebeuzimmer. 

20. Ein tumger Menſch von 20 Jahren 
aus dem biefiaen Canton , der lefen ı Ichrei« 
ben und etwas rechnen kann, ſucht einen 
Dienſt in. einem. Gewerbehaus oder als 
Haustnecht. Er würde ſich zu allen vor» 
kommenden Geſchäften gebrauchen laſſen, 
und könnte. ſogleich eintreiten. 

21. Grau Wirtwe Müller bey der Eta- 
delhofer- Porte , übetrnimmt für eine der ber 
ſien Bleichen bey Langenthal, robe Yein- 
waud, Faden und Garn im billiafien Bes 
dingniffen zum Wleichen , und vernareit das 
ev. Dubiitum , daß dieſe Bleiche für Lein⸗ 
wand febr bortbeilyaft eingerschtet und auch 
dafiir berühmt ıft, fo daß alle Zücher, die 
man ihe glitiaft anvertrauen wird; mit gro 
fier Sorgfalt bebandelt , und befonderg ſchon 
weiß zuructgeftelle mecden, 


AVERTISSEMENTS 


41. Gegen: den, Schulden balber-ausac» 
tretenen dahier ferhaft geiwefenen Pafteten« 
bider Gottlieb Kiefer von Leniburg , 
wird hiemit der Concurs eröffnet und dem: 
nah jedermann , der irgend welche Unforas 
he an denfelben zu machen bat, oder hinwie⸗ 
der ihm schuldig ft, aufgefordert, unfehls» 
bar 8 war für Erftere bey Strafe des 
Ausichluffes von der Maſſa, für Letztere ben 
gegemeflenee Ahndung) innerhalb. vierschen 

gen a dato eine fürmliche Eingabe darüi« 
ber an bie unterzeichnete: Kanzlen zu mas» 
chen, und fodann am Mitwoch den 23ten 
dieh, als dem, zur gerichtlichen Berhand: 
lung dieſes Schuldenwefena feitaefehten Zu- 
x ı des ang er um 8 Ubr entweder ver- 

öntich- oder durch _binlänalich Bebollmoͤch⸗ 
tinten dor dem biefigen. Amtsgericht auf der 
Gerwe zu erfcheinen und feine Rechte oder 
Vorrechte geltend zu machen. 
Actum Mitwochs den 2. März 1825. 
Bor dem Amtsgerichte Zürich, 
Die Kanzley. 





2. Alle diejenigen , welche an den rechtlich 
ausgetriebenen Heinreh Binz, Hs. Jako⸗ 
ben des Schuhmachers ſel. Sohn von Ger 
roldſchweil im Oberamte Zürich, rechtmäßi⸗ 
ge Anforderungen zu machen haben, oder 
ihme dagegen zu thun ſchuldig find, werden 
anmit von MHochgtachten HHeren Oberamts 
mann Weiß pere.ntoriich aufgefordert, ihre 
Unfprachen oder das zu * Schuldige bis 
auf den 419. März ſchriftlich und deutlich 
ſpecifteirt auf Stempelpabier unterzeichnes 
ter ee} unfeblbar einzugeben, indem 
weder nach dieſem Zag , vielmeniger am Vers 
ecchtferngungstag fetbft mehr Eingaben an ⸗ 
genommen werden konnen , und fodann Mit⸗ 
woche den 23. gl. Monats Vlorgens um 8 
Uhr entweder verſonlich oder durch einen 
bevollmächtigten Anwald, mit den Originals 
Scuidiieln verfeben , vor dem Wohllebl. 
Umtsgerichte Züridy , auf der Gerwi dareldit, 
zu ericheinen und ihre Rechte geltend zu ma⸗ 
Det den Ausbleibenden wird nachher kein 
Beſcheid mehr ertheill werden. 

Geben Zürich den 2. März 1825. 
Canzley Weiningen und der Enden. 
3. Jakob Büchi zu. Rıetiton der Pfarr 
Ufter, ut durch Bezahlung feiner Gläubiger 
der auf den 26. Dierz angelchten Vertecht 
fertigung zuborgefommen , daher der er» 
larene Aufruf keine weitern golgen bat. 

Greifenfee den 3. Merz 1525. 
Aus Oberamlichem Auftrag 
% ... Die Ganzien. 

4. Mit Bewilligung der Hohen Juſtiz⸗ 
Commiſſion werden die aufällısen Inhaber 
der .nachbenangten vermußten , ın den Pro- 
tocolten aber noch nicht entträfteten Schuld ⸗ 
inſtrumente, nähmlich: — 
150 fi. Capual auf Heinrich Aeberli, Bulis 
genannt, in Erlenbach , zu Gunſten 
Heinrich Lochmaun, d. d. Martini 
1817. 

Eavital auf Rudolf Soielmann auf 
Rhey bey Batilon, Gemeinde Homs 
brechtikon ‚ zu Gunften feiner Ehefrau, 
Dorothea von Zobel, d. d. a. Aus 
quit 1814, und endlich 
500 fl. Gapital auf ebendenſelben, zu Guns 
ften der naͤhmlichen GEreditorin von 
denm gleichen Data — 
hiemit; peremtoriich aufgefordert , befagte 
Schuldurkunden innerhalb freche Monaten 
von heute der unterzeichneten Kanzley um 
(0 gewiſſer einzugebei , als nad) fruchtlo em 
Abtauf dieſer Friſt jene Inſtrumente ın den 
Deotokollen enikräftet ‚und ſoäter niemandem 
darüber Recht gehalten werden würde. 
Actum Wtitwoche den 2. März 1825. 
Dor dem Amtsgerichte. Meilen. 
a: Die Canzleij. i 

5: Diesenigen welche an, die ausgetrieber 
nen Rudolf Funk und David Funk, Jako⸗ 
ben Söhue aut Emmet der Gemeinde Egg, 
zu fordern haben oder dem eint oder andern 
derjelben fchuldig find, werden hiermit auf: 
gefordert ıbre Anſprachen oder Schulden, 
iene ben Folge des Ausſchluſſes dieſe be 
Verantwortlichkeit, bis auf den. 20ten die 
Monats der Anterzogenen fchriftlich auf 
Stempel einsugebea und auf Samſtag den 
26ten , als dein Obe amtlich anberaumten 
Berrechifertigunggtag , mit ihren Echuldbe- 
weisleiftungen verfehen , im Schloß Greifen» 


‘ 


500 fl. 


fee vor lobl. Oberamtsggricht zu erfi 
um ihre Rechte geltend zu machen. a 

Geben den. — —* 

Notarlats. Canzley Si 

6. Alle diejenigen weiche an die re 
ausgetriebenen Johannes Schneider, H 
koben des Richters und Zilchmache: 
Sohn im Greut, und Heinrich. Kern, € 
macher , Heinrichen des Schuhmacheẽ 
Sohn im Kalchhof, beude von Frener 
der Pfarre Rorbag, rechtmaͤßige In 
rungen zu machen haben, oder ihne 
gegen ju thun ſchuldig find, werden 
mit Oberamtlich peremtoriich aufgefo 
ihre Anfprachen oder das zu thun € 
* bie auf den 2. Aorill h. a. ſch 
und deutlich fpecificiert , auf geilen! 
Stempelvavier, unterzeichneter — 
fehlbar einzugeben, indem weder nac 
fem Zaq , vielweniger am Verrechtfertic 
tag felbit mehr Eingaben angenommei 
den Bö.ınen, und fodann Montag den 
dito, Morgens um 8 Uhr, entwede 
ſonlich oder durch einen bevollmächtigt: 
ward, mit den Original» Schuldritel 
feben , auf dem: Umthaus iu. Er 
vor dem Yöbl. Amtsgericht zu erfcheine 
ihre Rechte geltend zu machen; den U 
benden wird. nachher kein Beicheid mıı 
theilt werden. 

Geben den 3. Merz 1825. 

Kyburgiſche Canziey in. Wintert 


7. Die rechtlich auegetriebene Sch 
cher Johannes Eberhard bon Kloten 
Johannts Eberha:d. genannt. Suben 
im Eigenthal der Pfarre Embrach, 
Diontaq den 11. April h. a. gerichtlic. 
rechtfertigt, An · und Gegenforderung 
len deßnahen unterzeichneter Ganzlen L 
aten dito geſetzlicher Weile eingegeber 
den; Die Gläubiger aber oder ihre 
mächtigten Anmwälde verſehen mut di 
weiſen ihrer AUnfprachen, an dem Beh 
fertigungstag felbft, Morgens um. 
im Amihauſe zu Embrach vor löbl. 
gericht ericheinen , um ibı. Rechte gelt 
machen , zumal den Ausbleibenden ı 
weder Red noch Antwort mehr ertheil 

Geben den 24. Hornung 18.5. 
Eanzley Kyb 

8. Ulle diejenigen; welche an dı 
der Halden Gemeind Außerſihl wohn 
und: nun. rechtlich ausgelriebenen He. > 
Scheinholzer.von Klchberg Schuldror. 

en zu machen baben oder ihme d 
huldig. find, werden von Seite der 
Oberamts Zürich veremtoriich aufgefx 
ihre. Anſprachen big den 18. Mar; . 
unterzeichnerer Canzley unfeblbar einzu 
und fodann. Mirtmoch der 23. gleichen, 
nats als dem ‚angelegten Verrechtferti 
tag des Morgens um 8. Uhr aut der 
richthaus zur Gerwe in Zürich zu erid 
und ihre Rechte zu vinowiren , ano 
ditſes verfäumende Gculdaläubiger 
rige Folgen fich. ſelbſt zuzuſchteiben 
wurden. ’ 
Acıum den 24. Februar 1825. 
Nosariats = Eanzien, Augerfihl 
Wirdikon. 


(Hierzu eine Beylage.) 





Brei dee Rebens- Mittel: 


‚der Müt 5A.9F. 
Werrer Brotichlag 52.3 bir. 
Cdwazyr Brotiylag 4 $- 3 bir. 
"De 5. Reitmebl 2 98.6 bir. 
Det. Eihwarzmehl 2 *. 
Te Mütt Roggen: 3R. 8f 
— —  Bonnen aA. 
— —  rbien 5R.308-7f.10$. 
— —  Buefe 34. j. 
Hafer , das Burtel 19 — IP 
4 NE. des beiten Rınddaidrs 48. 6 hir. 
- geringeres Din 44. 
- Küb- und Dasendeiib 36. 6blr.u.3$. 
- ertra coariſch 52. 6 bie. 
. — 6 bir 
SEcheffleiſch 
GSeis · und Bedieiih 3$. 
. edymrindci 58.6 hlr 
Brerwurſtt 78: 
- dito, gerinarre 6. 
- aedigene befiere 7$ 


Bergangenen Eonntag find folgende 
Eben —— Worben: 
erden h 

PR ee von Wolrsbaufen, Pfr. 


Bubıfen, 
Yafe. Anna Züri von Llag, beide ſeßh. 
. in Syieslanten, 


Aus der St. Deters Gemeind. 
Ser Sim —— — Dürnten , 


/reb. ım bier, j 
Dar. I. Chiabetba ZBeig von Urnäfdsen 
Ki. Avpenjell. j 
Febannes Wolf von Bübt , Pfr. Bubifon, 
feeb. in bier, , 
Frau Eufanna Frenbofer von Beltbeim. 


BWorben u, verfündet worden find: 


ser Marin Sr, geweſ. Amtmann 
de Enfies Schännis , feines Alters 83 
Jetre. Job. Iateb Bedie, Eoldat benm 
tgment von Ölculer , Diftr. Heinrich Be: 
bie fl. ebl. nadyarl. Eobn, fturb in Ma» 
Gi. Sr. Genre Unholz; aus dem Ries⸗ 
bath. au &. Doroibra-Darer , Herrn 
Tobamn + von Landbau, ebl. gel. 
Dousfrau, und Frau Moadalena Furrer, 
Mär. Iebances Laubers von Kirchberg 
xt. Er, en: chi. gel. Hausfrau, ftarb 
‚in 


AVERTISSEMENTS. 


: 4. Das ven Warimbehörden gelungen , 
der Pereecbtiertigumg Verlaſſenſchafi des 
perfterberen ee. ‚ Sadenhändler un- 
wrhatbd Der Kirche Ritseniameil , borzu · 
teen ; fo wird hiermit dr daherig sub 
zum ĩ geichgbenne Aufals. Dublication 
s ‚und fell ſoiche demnach auch 
als mai ben betrachtet werden. 
Geben ben 5, März 1825. 
anzleyg Wätenfchmweil. 
7. He Bieieriam, welche an den recht⸗ 
Sch euegrtrirbenen Rudoir Knabenbans am 
Aush Urtifon , redtmägige Anforderungen 
zu meden baten or dagegen fchuldia find, 
erden aufgefordert , ſolches bis den 12ten 
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Beylage zu Nro. 19. 
dieß ſchriftlich ſpeciñeirt Der Unterztichneten 
einzugeben, und danu Mitwoch den a6ten 
dire Morgens a 8 Uhr mit dem Gchuldtie 
teln vor Yobl. Amtsgericht Meilen, entwe · 
der perfönlich oder durch beuollmächtigten 
Anwald zu erſcheinen und ihre Rechte gel« 
tend zu machen, indem den Ausbleidenden 
nachher Fein Recht mehr gebalten wird. 

Geben den 4, Maärt 1525. h 
Motariats⸗Canzley Wädenſchweil. 


3. Da die refo. Waiſenbchorden im Na- 
men der Erben des Ningfhın in der Gemein⸗ 
de Riesbach veritorbenen Jaloöb Leemann von 
Uetifon , deijelben Hınterlayienfchaft nicht an⸗ 
tretten au wollen ſich erklärt, fondern ſolche 
dem unmittelbaren Nechten überlajfen haben, 
fo werden alle diejenigen, welche rechtimäft: 
ge Anforderungen an berfelben zu machen 
haben,cder ihme dagegen zu thun fchuldig find, 
anmit von dem HaHHerrn Oberammann 
er ın Zürsch peremtoriſch aufgefordert, 
ihre Unfprachen ober dag zu chun Schuldice 

bis auf den 47. Vierz fchriftlich und deutlich 
fpeeifieiert auf Stempelpapier unterzeich neter 
Canzley unfchlbar einzugeben , indem weder 
‚nach dieiem Tag, vielweniger am Verrecht⸗ 
fertigungstag felbit mehr Eingaben angenom⸗ 
men werden fünnen , und ſodann Muwochs 
den 16. Merz Morgens um 8 Uhr eutweder 
verfönlich eder durch einen bevollmächtigten 
Anwald, mitden Original: Schuldtiteln ver- 
fehen, vor Yobl. Anitsgerichte Zürich zu er 
Icheinen und ihre Rechte geitend zu machen; 
den Yusbleibenden wird nachher fein DBe- 
fcheid miche ertheut werden. 

Geben den 25. Febtuar 1825. | 

Notariats-Banzlen Zolliton , Hirslanden 
und der Enden. 
‚No. 102. in Gapen. . 
4. Alle diejenigen , welche an den fich in» 
folwendo erklärten Heinrich Stauber, Jo⸗ 
banneden fil. Eohn genannt Hanfen zu 
Buch am Irchel, rechtmäßige Anforderuns 
gen zu machen haben, oder ikme dagegen 
zu tbun fchuldia find, merden anmı von 
MHaHeren Oberamtmann Edymweijer zu 
Andelängen , veremtorifch aufaufordert , ibre 
Anfprachen oder dar zu thun Schuldige bis 
auf den 9. Mierz_d. %. fchriftlich und deutlich 
peciñciert auf Etemvelvavier unterzeichneter 
Lanzley unfeblbar einzugeben, indem mıder 
nad diefem Tag, bieliweniger am Verrecht⸗ 
fertigungetag felbft mehr Eingaben anse- 
nommen werden können, und ſodann Wiens 
tags den 14. Merz Diorgeng um 8 Ube ent» 
weder perlönlidy oder durch einen bevellmäch: 
tigten Anwald, mit den Originals chuld: 
titelm verfehen, im Schloß Andelfingen vor 
dem Lobl. Amtsgericht zu erfcheinen und 
| ihre Mechte geltend zumachen ; den Ausbleis 
beiden wird nachher fein Beſcheid mehr er- 
theilt werden. 

Geben den 26. Februar 1823. 

Ganzley Andeliingen. 


5. Yublication. 

Da bie Etelle eines wirklichen Zollers ben 
der Miederdorfvorte , welche bis dabin ein 
Viear verfehen bat , ledig geworden , und bon 
dem Siadirath Dienftags den 15. Merz wies 


der beient mwerdem foll, fo Können ſich die 
Afpiranten aus der Lobl. Bürgerſchafi in_der 
Zwülchenzeit ſowohl bey dem Stadi · Praſidio 
anmelden, als bey der Stadikanzley einſchrei · 
ben laßen, und zugleich die nähere Pficht · 
ordnung bafelbit einfehen. 
Actum Dienstags den 4, Merz 1325. 
kamens des Siadtraths 
Die Stadtkanzley. 


6. Mit Berilligung und unter Aufjicht 
des E. Eemeindraihs im Riesbach , wir 
Oennerſtag als den 10. März d. J. Na 
mittag von 2 bis 8 Ubr, in der Lmbolsie 
ſchen Weinſchente bey der obern Brud da⸗ 
ſelbſt/ ein Öffentlicher Feil· und Ganıtag 
abgehalten werden, über das dem Caſpar 
Kienaſt von da zugehörende Heimmelen , wel⸗ 
ches beitcht : In einer Behaͤuſung mit No. 
36, bezeichnet , enthaltend 1 Stube, ı Kü« 
dye, 4 Keller, 4 Kammern und ı Winde, 
4 Kellee unter Tiſchmacher Briefemanng 
Haus; 1 balde Edyune und »Beitallung , 
ter Are Theil an eier Kroitte, und et f.v. 
Schweinſtau; ferner cırca 3 Vrig. Kraut 
und Baumgartın, »/2 Jucharr Neben , 2 
Mannweet Wieſen und 2 Sucdınt Ader. 
Kaurlıebpaber find freundfcyatılich eingeladen 
dieſes Heimmelen im dee Siwifchenzeit zu ber 
augenicgeinigen und am Ganttag felbit fich 
zahlreich einzunnden, mo die nähern Kauf 
bedingniße eröfner und jedermann mit gutem 
Beſcheid begegnet werden wird, 

Ritsbach den 26. Sebruar 1825. 

dur den _Gemeindrath 
Das Ceeretariat. 


7. Unter gefeglicher Aufjicht wird Donn- 
ftag den 10, Marz Rachmitiag von 3 bis 
7 Über in dem Wiripsbaus zu Wicditon eıne 
öffentliche Want abgchalten, über eine halbe 
Bchauſung und Hofſtatt, eine Neuerbaure 
halbe Scheune und Beſtallung, audy circa 
1/2 Diannwerk Kraut und Baumgarten zu 
Wiedikon, eine halbe Dorfgerechugteit. Circa 
5 Mannwert Maitland an verschiedenen Or- 
ten, circa 2 Jucharten Ader im Giblfeld 
an 4 Stügen, 1 Zuchart im großen und 
und 2 Juchart im kleinen Albis. Am Gant- 
tag Jelbıe werden die Kaufcco..ditionen eröfe 
ner, und jedermann genugende Auskunft ere 
thenit, auch ıft bemeldtes Heimweſen täglich 
in Augenjcheim zu nehmen vey Jatob Köng 
in Wirdifon. 

Die Gemeinds. Beamtung zu Wiediton. 
‚8. Alle diejenigen, welche an den rechte 
lich ausgetrievenen Jakob Wiesmer, Deb- 
lers Sohn in Schlieren, vechtmäßige Anfor- 
derungen zu machen haben, oder ıbme da. 
gegen zu ıhun fchuldig find, werden anmit 
von HHerrn Oberamimann Weiß Deremto« 
riſch aufgerordert, ihre Anfprachen oder dag 
zu thun Schuldige bis auf den 48. Merz 
Ichrirtlich und deutlich foecificieet auf Stem« 
pelpapier unterzeichneter Ganiley unfehlbar 
einzugeben, indem weder nach diefem Zag, 
bielmeniger am Bereechtfertigungstag felbit 
mehr Eingaben angenommen werden können, 
und fodann Mittwochs den 23. Merz Mior- 
gens um 7 Uhr entweder perlönlich oder 
ducch einen bevollmächnigten Anmwald, mit 
den Original» Schuldnueln verfeben, vor dem 
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Lobl. Amtsgericht Zürich — erſcheinen und 
jhre Rechte geltend zu machen; ben Aueblei · 
benden wird nachher fein Belcheid mehr ers 
eilt werden. Geben den 25. Hornung 1825. 
Eanzley Schlieren und Dietikon. 


9. Auffabls-PBublication. 


Felix Huber , genannt Nöppi von Diel« 
ftorf , und Heinrich Zöbeli , Zimmermann 
von Obermeningen , find rechtlich ausgetric« 
ben. Die Ecduldeingaben follen unfehlbar 
ſotcifleirt auf Stempelvapier geichrieben , auf 
den ı9. Merz d. %. der Unterzeidhneten ein» 
geaeben werden ; da die Verrechifertigung auf 

en 23. q M. Morgens um 8 Uhr, im 
Schloſſe Regensberg vorgeben wird. _ 

Wenn nun jemand terläumen mürde , 
nach, dieſer Anleitung feine Schuld einzuge⸗ 
ben , oder es unterliche am Tage der Ver» 
rechtfertigung vor dem berfammelten Lobl. 
Amtsgerichte diefelbe geltend zu machen, Io 
mag ein ſolcher den Daraus entjichenden Ver · 
luft fich ſelbſt zuichreiben. f 

Diejenigen, meldye den Ausgetricbenen 
ſchuldig ſind, wird, wenn fie foldyes verheim · 
lidyen follten , die Ahndung der Belege tref 
fen. Regengberg ben 24. Febr. 1825. 

. Notariat: Canzley daſelbſt. 

40, Alfe diejenigen, welche am den recht» 
lich ausgetriebenen Jakob Ehrſam, Echnci- 
der, Heinrichen fel. Eohn, Bruders gt» 
nannt von Weiningen im Oberanıt Zürich , 
rechtmäfige Anforderungen zu machen bas 
ben, oder ihme dagegen zu. thun fchuldig 
find, werden anmit von MHochgeachten 
HHeren Oberamtmann Weiß, veremtoriſch 
aufgefordert, ihre Aniprachen oder das zu 
tun Echuldige bis auf den 19. März 
ſchriftlich und deutlich Meeineiert auf Etem- 
Delpanier umterzeichneter Ganzlen unfehlbar 
einzugeben , indem meder nach dieſem zag 
vielweniger am Verrechtfertigungstag felbit 
mehr Eingaben angenommen werden kün- 
nen, und fodann Mittwochs den 23ten al, 
Monats Morgens um 8 Uhr entweder per- 
ſonlich oder ——— bevollmächtigten An⸗ 
wald, mit den Original: Sculdtiteln verſe⸗ 
ben, vor dem Wohllobl. Amtsgericht Zü« 
rich, auf der Gerwi dafelbit zu erſcheinen 
und ihre Rechte geltend zu machen; den Aus» 
bleidenden wird nachber fein Beſcheid mehr er» 
theilt werden. Geben Zürid) den 23.1jebr.1825. 

Canzley Weiningen und der Enden. 


22. Alle diejenigen, welche an den ausge» 
tretenen Rudolf Ehrfam , Dobannefen des 
Dotten Sohn, Stoffels genannt von Wei: 
ningen, feßbaft geweien in der Gemeinde 
Küfnacht, rechtmäfige Anforderungen zu 
machen haben, oder ihme dagegen zu hun 
fehuldia find, werden anmit von MHochge⸗ 
achten Herren Oberamtmann Kaufmanu per: 
emtorifch aufgefordert , ihre Anfprachen ober 
das zu thun Schuldige bis auf den 12. Merz 
— und deutlich fpreificiert auf Stem⸗ 
pelvapier unterzeichneter Canzley unfehlbar 
einzugeben , indem meder nach dielem Tag 
bieliweniger am Verrechtfertigungstag felbft 
mehr Eingaben angenommen werden kon» 
nen, uud fodann Mittwoch den 16 Merz 
Morgens um 9 Uhr entweder verfönlich oder 
durch einen bevolmächtisten Unmald mit 
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den Original-Schulbtiteln verfehen, im Ober 
amthaufe in Meilen zu erſchemen unv ihre 
Rechte geltend zu ber den Ausbleiben- 
den wird nachher Fein Beſcheid mehr ertheilt 
werden. Geben den 24. Merz 1825, 
Notariats: Canzlen Kürnacht. 
‚42. Alle diejenigen, welche an den fich 
infolvendo erklärten Caſpar Meyer, Stein⸗ 
mezen, genannt Dytikers von DOberhafle , 
eechtmäfßige Anforderungen zu machen ba» 
ben , oder ihme dagegen zu tbun fchuldig 
find, werden anmit von dem Hgheren Ober: 
amtmann Heß auf Regeniverg peremtorifch 
aufgefordert, ihre Anfprachen oder das zu 
thun Scyuldige big auf den 19. März ichrif 
lich und deutlich fpecificiert auf Stempelpa« 
pier unterzeichneter Canzley unfeblbar einzu⸗ 
geben , indem wedet nach diefem Tag, biels 
weniger am Verrechtfertigungstag felbit mebe 
Eingaben angenommen werden Eönnen, und 
fodann Mittwoch den 23. März Morgens 
um 8 Ubr entweder verſonlich oder durch eis 
nen bevollmächtigten Anwald, mitden Ori⸗ 
ginal · Schulduteln verfeben , vor Yobl. Umte- 
gericht auf Regenfverg zu erfcheinen und 
ihre Rechte geltend zu machen; den Aus— 
bleibenden wird nachher kein Befcheid mehr 
eetheilt werden, Beben den 19. Hornung 1825. 
Er Ganziey Neuamt. 
‚13. Alle diejenigen, melde an die recht 
lich ausgetriebenen Gebrüdere Heinrich und 
Johannes Nägelti, Johanucßen fel. Eöhne 
Felixen von Anfholtern im Oberamie De: 
geneberg , rechtmäßige Anforderungen zu 
madyen haben oder denfelben dagegen zu 
hun fchuldig find, werden anmit bon MNHoch ·⸗ 
geachten HHerrn Oberamtmann Hep perems 
torifch aufgefordert , ihre Aniprachen oder 
das zu thun Ecyuldige bis auf den 49ten 
Didrz d. J. ſchriftlich und deutlich fpeeifte 
ciert auf Stempelvanier unterzeichneter Ganz: 
ley, unfehlbar einzugeben , indem weder nad) 
diefem Zag, vielweiiger am Verrechtferti— 
gunastag ſeibſt mehr Eingaben angenommen 
werden können, und fodann Mittwechs den 
23, gl. Monats Morgens um 8 Uhr entiwe, 
der perfünlich oder durdy einen bevollmäch- 
toten Anwald mit den Driginal:& chuldti- 
teln berfehen, vor dem Wohllobl. Amtsges 
richte Regensbera im Schloße dafelbit zu er= 
fcheirien und ibre Rechte geltend zu machen ; 
den Ausbleibenden wird nachher kein Be: 
ſcheid mehr ertbeilt werden. 
Geben Zürich den 25. (Febr. 1825. 
Canzley Regenftorff. 


14. Untere Auffiht HHerrn Stadtrath 
und Gantherr Muͤller wird der Hs. Ulrich 
Deter von Rurfchweil Pfarr Dägerlen , dato 
in 266, Donfiags den 17. Merz Nachmit- 
tag von 2 bis 4 Übr, für, Einbeimifche und 
Fremde, (für legtere zwar unter Borbebalt 
geleglichen Vermögens Ausweiſes), eine 
ſfreye und offene Gant abhalten lagen , über 
das ihn eigenthümliche Haus im Nieder 
dorf ın Zürch mir Mo. 634. bezeichnet, 
welches enihält 6 heigbare Zimmer, 3 Küs 
dyen, 4 Yaden, 2 Keller mit circa 200 Eis 
meer neuen Fafen mit Eifen gebunden , meh» 
rere Kammern, Winden nebft einem am 
Haus fichenden Waſchhaus; das Haus in 


* 





welchem gegenwärtig ein Vintenſche 
ausgeübt wird, kann in der Zamılı 
täglich beſichtiget werden, weshalbe 
fich ım Hans ſelbſt anzumelden bat, 
die Gant abachalten wird; die möglıc 
ligen Gantbedinguiffe werden an der 
felbft eröfnet. 


15. Der Zürcheriſche Dürge 
Anfäßen» Etat für das Jahr 18425, 
in feinem eigentlichen Inhalt , theilg 
zwen neue Zabellen vergrößert, kan 
den reſo. Pränumeranten, gegen Zur 
be ihrer Empfangſcheine, nady Bel 
mit oder ohne Einband, bey dem 
zeichneten abgeholt werden. Yindre £ 
ber fünnen den Bürger⸗Etat zu 1 fl. 
auf Schreib: , und zu 1 fl. 10 f. auf 
vavier den Anfägen-Etat aber um die 
des eint und audern Preifes, den Ei 
ungerechnet beziehen bey 

Eafvar Locher, Buchbin 
an der Auguftinergane. 


16. Ankündigung. 


Den Endsunterzeichnetem befindet fic 
Verlauf vorrathig, von allen Arien 
und Eleine Waasen und Gewichte , 
malmwaagen bis auf 40 Etr., Kennein 
bis auf 20 Ete. zu waͤgen. Bolzwaag 
tiſernen und hölzernen Kennein von 
EGroͤßen. Groge und Keine Geiten« 
und Probier Waagen, feine und or! 
Goldwagagen mit und obne Seftel,, & 
und Hahniſche Waagen. Yon dem bi 
ften Centner⸗Gewichte aus Gußeifen. 
Arten eifeene , meilingene Eleinere Ger 
Auffüge , Kronen, Upotbeker- und 
Gewichte. Auch werden da aller Arten 
gen und Gewichte verfertiget, rebarier 
juftiert, und zufolge einer Berordnui 
hohen Keaierung berinciert und bezci 
God, Silber und andere Metalle un‘ 
probiert und gewerthet, worüber 
Echeine ausgeftellt werden. Kr verka 
ler Arten Laͤugenmgaße und ausſchl 
die Zürcher⸗Ellenſtöcke. Sir alle diel 
genſtande wird garantiert, und jeder 
der von der Verfertigung entitehen fi 
unentgeldlich verbejiert. Man findet be 
viele Arıen Rormal⸗Gewichte und Au 
über alle in Europa gebräuchlichen Ge 
und Maaße. Alte Waagen und Ge 
werden eıngetaufcht oder in Commillio: 
Verfauf angenommen. Man kann be 
die billige Preisnota und Zarordnunc 
die meinen obiger Gegenſtaͤnde nach 
ben einſehen. — Zürich im Jenner 18: 

Der Wardein des Kantons Zürı 

Aug. Echultbef, Mecaniku 

beym Hottinger-Vörtli im Linder 
Mro. 677. 

47. Eonzert-UAnzeige, 

Dinftage den 8. Merz 1825: 
Achtes Ubonnements-Eoi 
im Eafino. — 
Uetucriat 
der Allgemeinen Muil-Gefell 





Zuͤrch eriſches 


Nro. 20. Donnerſtag, 


Bo 3. I. ulrls 





Es wird sum Berfouf angetragen: 


4. Im Err:erer: Baden zum gelten Hörnli 
it wieder frirh angefommen, ialtenüche 
ga Macaront und Nudten à 10 8. pr. 
5. Gurte und frine Chocolade, das Daauet 

ten A Zäielchen zu 10, 17, 16, 20 u, 24: 
TAer Darılmd, voerierico und Dariga 
Raudsiobat, omen und ın Vaaucten, Bas 
birige_ Drund zu 32 9. 1 3. und ı N. 8. 
nrbi feinen Evgaren. Such in doſelbſt moch 


ein Vorrath von ſchonen Aluincaillerie- Was: | 


zen , morunter fchone Reubeuſchen und Spore 
ren, Xauch - und Echnuefta daldoſen jınd, 
diaere und feine Schnallenberzen ut 
Hermtlaternenichidn zu dafeit billigen 
Green, ern Srüf, Dugend oder fam- 
wmetbartmeis zu verlaufen, nur um damit 
gan;lid aufsuriamen. An Judıem Ort 
fi Dreams Socſttertruge und Sardguueen zu 
kurzen Dreiſen zu daben. 
2. Auf drtcre⸗Aacht⁊aaen bat Un erzeich · 
nie Dir Chr, cincur E. Pubitum anzu⸗ 
ke; daß mir dic au” Leinwand gedeudten 
esrürber in verſchiedenen und joliden 
Herden , fo auch vermobene in Ya, Afı und 
A breit, legtere für Kınder, einacjsıgen 
For und a 11. catlajien lann. Zugleich 
cine ê Sere Ausmahl von ſchönſten und fein« 
Gea Sonne Yeurem , ben allen Farben, 
für weicher Daueroartisiet man gut iteht ; 
euch beige recht aute Yaustücher nebſi al» 
ten mögtichen Arten und Breiten kangen- 
toser und Berner Yernwand, glatt und ge« 
beldet, mebk medeeren fchenen Alfortiment 
Kıflhıraa mu Dord. meide gegenwärtig 
vorziahh mrblcit erttiniien konn. Die qure 
Lusistät und billsake Dreiſt laffen mich 
&rner gensssten Zuſoruch hoffen. 
j Rob. Uleih Humbel. 
3. Ein eieenziors ES chrabault noch fo 
aut wie neu, nebft einigen einzelnen wer 
ben ;2 Bikigem Dress zum Verkauf ange- 


sragem. za Bertchrbang . 
4. Dr Boaritendke, N an — eich und 
2 firinere, eimzelr oder zufammen , fo wie 


sin Da übie. Yngleichem Ort ein 
Kanarıemmeribihen von zum Zucht, weiß 
wo , mit grünem Fi . 

5. af Dorf in ber Bülteren an der 
Mirumasb And das gan: Jahr hindurch 
a Exeraudeim zu baden; man empfiehlt 

befteng um gürigen Jufpruch. 

6. Ein Minbaumiener Eaabaum, 12 
Edub lang und 21 Zoll im Ducchmeifer. 

7. Kürjliih ka von Paris und Wien 
etalun: EAcbreibiuge ın georehtem Leder, 
gan; meus Dessies, auch foldye in Blech 
zıy Eber plaqurt, Pariſer Haarvinfel , 
fernız ones > 38, 26, 0% pr. Dußembd 
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ſehr feine; aeprefite Einfaſſungen für Taufje« 
del se, auch geſtochene Zaurzedel von ver⸗ 
ſchiednen Dessins , mit geitocbener Echeift 
bon zwey Platten gedruckt, die Einfallung 
bläulicht , Die Schrift ſchwarz; die aleichen 


illuminirt. Bricftaſchen fein und fuverfein, 
roth und grün von 5 bis 3 Zoll. Mund» 
Glas und 


lein, Bonbonniceres von Garton 
Elfenbein , geprefte und alatte Ytlass auch 
Gold: und Silberbabiere Schteibſand, blau, 
roja , orange; polıie Kuvfernlutten , Wie⸗ 
nee Reifzeuge von einem acſchickten Ze.dhe 
nunges Inſtrumentmacher ; Wiener Bleiſtifte 
und ſawarze Kreide im und ohne Holz, 
Std, Dusend und Grofmeile, Wiener 
Tuſch und acht römuiche Sepia, Fünftlichen 
Bimsftein zum Bleiſtiſtſoitzen und viel audree 
mehr, welches E E. Publikum, fo wie 
meine VBapiere und Echreibmaterialien aller 
Arten hönlichſt emvfehte 

Martin Zracsler, gr. Brunngaf. 

8. Guter Ru, bei der Taufe oder Röhrli 
in billigem Dreis, bey TZemperli, Kar 
minfeger, an der Grauengaß im MNiederdorf. 

9. Drey Dehiküiten , 1edee circa 20 Eier. 
baltend , mit Sturz qefütiert ; ein dito circa 
10 Cr. baitend ; ein Heiner bon. Zinn; eine 
Drefe, miebrere Fafer und Kiſten. In 
No. 420. Heine Brunngas. 

40. Den Endsunterseichnetem find zu ba- 
ben , neue franzöfiidıe Guitaren zum Aug« 
leihen oder zum Verkauf, in ſehr billigem 
Vrcis. Widmer, Muſiklehrer, 

in der Reuſtadt. 

44. Recht gute Färheraſche, die ſtarke Gel. 
te voll 16 8. Im Niederdorf No. 601, 

12. Bm. Heinrich Dürer am der 
Mulligaß No. 572. find zu haben, neue 
und alte ein» und zwenichlänge Better, Bar» 

‚und fFcheen, Bettftatten, Kinderbett 
ſtattli und Wiegen , 4 Kinderwägeli, 4 fünf. 
Schlittbafen, 4. dito Zwiebelnkrug , 1 dito 
Spübtkefjel, Lichtitöd, Tiſch und Eeflel, 
Blunder, 4 Wandubr, nebit verfchiedenen 
andern hausrätblicden Sachen, alles in 
duserit billige Preis. 

13. Eine noch neue Tabakwiegen mit 3 
* fanmt Zugehör. 

14. Guter Birrenmoft, der Eimer as ı/af. 
In No. 82. zu Wolliehofen. 

45. Drey Falsafiertäden , sirea 106 Boh⸗ 
nenftidel, ı Gtofbenne, a Flinte und 
4 Dangelitod. - l 

16. Aufs neue erhalten: Weritable. Huile 
de Russie; 

— Im PBarfämerie-Raden 
dedm K 





Wochen-⸗Blatt, 


den 10. Maͤrz 1826. 


J 


im Werichtbaus, meben der oh. \ 


17. Mehrece alte Drfen, wen fo aut 
wie neu. j 

18. Guter neuer Mein, eiren 20 Eimer, 
fammetbaft oder auch zur Hälfte, im billı- 
gem Preis. _ 

19. In Mo. 173. auf Deterhofftatt iR 
um bengefegte Nettopreife in Commiſſion zu 
berfaufen: 20 Heft in 5 Bänden betitelt: 
Der graue Dann , von Dr. J. 9. ung 
enannt Stilling. 4 fd. Mine mefinaene 
Theckane nebit Kampe, 44. Eine Lamot 
zum aufhängen. A fd. in brates_fehmwarz 
tüch. Weibertleid, Rod und Echoren, 
4.208. 1 Cavursf. Weiß und ihwar;e 
Indienen, die El a1of. Weißer Baum- 
wollen Moltong, die EA 226. WeiferBaun- 
Barchet , die Eil 208. Noch eivas Schwarze 
Hutfedern „ Petit Eanafter, das Dätgen 6 h. 
dus 1b. 228. Einmeues eufchlühgee Bert 
45. Eine Zeugniß mit jilbernen Schlöfli 
fl. Ein neucs cinichlänges Bett, gan an- 
gezogen , nebit einem Ober- und Unterlein« 
tuch, Zaubfad_ und Laubpfulmen, mit fri» 
chem Laub gefüllt, und eine tan, Betiſtatt 


if. 

20. Markgraäfer erſter Ciualität vom 4972. 
aan. und iblir % 36 $. pr. Maaß. Hr 
fenbtantwein vom Jahr 1519. a 4 fl. 10f. 

ito as fl. Rußſvaſſer ah. 46. Kirſch⸗ 
waſſer 32 9. Traͤſchbrantwein 24 5. Im 
Ro. 341. große Brunngaf. 

241. Im Riederdborf oben am Rank No cıs. 
find zu haben: Schöne frifche Genurefer Zi⸗ 
tronen und Vommeranjen „ nebit ſchönen 
Swmyrniſchen Feigen , fo mie auch Hranj- 
feigen, Weinbeeren und Kofinen. Es uns 
vfichle ſich zu geneigtem Zufpeuch 

ob. Mart. Egger. 

22. Im Garlen No. 25. in Eradelbefew 
find Erücdweife und zwar im duferft billigen 
Preifen folgende Artikel zu haben , als Sar- 
senets Oder gefärbte Bauummolltücher in 
64 die Elle zu 6 bis 7 f. 

a re EI 3 
10/% .— 42° 188 
Ferner in Peinmwar den , alt 
5/4 rohe Schwaben die Ele zu 5 bis a ff. 
* Ulmer Bleichwaae zu 7 bis 12 1/28. 
5 Hfi rohe Ulmer Bleichivanr 3. 8 1/2 bıs 12 6. 
Banz gebleichte in halben und ganzen 
Stüden mit_und ohne Appret — 
50 Ulmer, die Elle zu 8 /2 bis 125. 
6 Jmmenitädter, 16 bie 47 . 
6 a breite meiße Tburg. Leinen 24 bis 36 8. 
6/ä gefarbte Leinwanden 6 bie 3: &, 
23. Ben Jakob Kündia. auf dem 
obern Hirſchengraben No. 656, it zu ba- 
ben, Fladie a 415 und 46 $. pr. ih, auch 
eine Schöne Darthie feiner Thuraaner Flachs, 
fo wie auch Die ſchon dekannte Bremer» md 


Schwaben · Leinwand im fehr billigen Preis 
Ion; mon empfiehlt ſich — zu cn 
ufpruch. 


24. Ben Endsunterseichnetem find von 
verſchiedenen Sorten neue und alte Weine 
ju baden, auch recht guter Mufwarle- , dir 
Was a ı A. 8 5. Brantenwein urd extr 
gu:ser MWeinefig, alles zu beſtmoglichſten 
Preden. Pfenninger, Rücſer 

in der Schmalzgrub 

75. Bey Heinrich Kubn No. 53. unten 
an ber Kruggaß auf Dorf, ſind zu haben, 
Weine ſſig arälchbrantenwein, Truſend an- 
tenmweitt, Kirſchwaſſer, Ziretſchgenwaſſer 
Lanyuedoker Brantenwein, Cognac, ein 
ceift, Muscatwein, Malagı, Margrirer 
1774er und anozr, Collioure, Champagner, 
Birqunde⸗, Bordeaux, Extrait dabsinthe, 
Kum, Arrak und ein Aſſortiment von feinen 
Liqusurs. Fi j 

26. Kın ſchöner Gütergemerb, in einer 
der angenchmuen Umgebungen der Stadt 
gelegenwelcher beficht , in Haus, Scheuer, 
Erone, a dv. Scweinftall, 4 laufenden 
Brummen , rings um das Haus circa 7 Ju— 
charten, allee des beiten und ertraglichſten 
Yaudes , an Hecken, Reben, Baumgarten 
und Wieſen, und ı Juchart Hol;, ſchon 
beekt und wohl gewachſen. Man wurde 
die dilligſien Condinonen machen. R 
Drey Voltterfeiler, dag Snid A 30 fi. 
4 arope Kaffemülle #36. 1 grofe fa 
neue Scchtſtande 6 fl. 2 arofe 4 Zaulen 
baltende Keflel, 5 Bratvfannen von 17 Zoll 
bis 32 Zol Yänze , ı Theckeſſel, 1Schlitt⸗ 
defen , a Gele, 4 Marttketi a ſchönet 
meringenes üheeblech, a fleine Wang, 1 
groge Ofetenbüichs , 2 funferne Efen Zrag- 
acicherr , 2 meßingene Kerzentöd und 1 
Rufhang · Geſtell. 

38. Huf dem Rüden iſt in beſten Qua— 
Kıotenzubaben: Malaga a 4 f. und af. sur, 
Yırrguubder 4 fl. auf. Extra Champertin 
1. 208. Roth und weißer moußlerender 
Oham,agner à 2 f., menn bom irterm 
y: Did, Yout. genohmen wird A 1 fl. 30 ß. 
St. Gilles und Roußillon 40 5. Mußcatwein 
308. Rumın. Extrait d’Absinthe 4 fl. 10 $. 
Heftes altee Kirichenmwafler & f. 20 $. 

29. Ben Ubrag— GHuzer an ber Krug 
es No. 51. find folgende Weine in be: 
Qualitäten zu haben: Malaga A 
sn. 36. und 4 h. 155. Muresumen a 
25 und 30 f. Markaräfer 131ır a 24 $. 
Rother und weißer Burgunder a1 fl. 15 8. 
Rotber Collioure A 26 $. Rotber Roussillon 
a22 8. Weißer und roter mouſſierender 
Champagner a 2 fl. Capwein a ı fl. 30 $. 
Mladera a4 fl. 30 $. pr. Douteille. 

30. Gutes altes Kirſchenwaſſer, die Maaß 
32%. Buter alter Henfenbrantenwein 32 f. 
Branzbranıenwein 238. Traͤſchbrantenwein 
24 8. Gutes Nufwalfer ı Hd. Bey Frau 
xKleiweran der Weitengaß No. 72. 


* 
.i. 





31. Es md 3 Ahr türkiſche Tepopi— 
che, fchr ichön und beynabe un;erbeächlich, 
zur Zunmee von mittelmaßiger Größe, für 
den Ioftenden Vreis mit gerngem Porto zu 
serlaufen! Gm Berichſhaͤus zu erfragen. 

32. Dieiee Lagen empreng ich eine ſchent 
Auswahl ächte Böttinaer fein elantiiche Drei 
(infiigen, woron viele bejleilt ımurden ; und 


ms nn —— 
— — — 


die auch wirklich die frühern weit über 


ireffen, nebit noch andern reinen und ſchönen 

Waaren wozu ich mich beſten⸗ empfehle. 

Jatob Huffetam, Drecheleeniftr. 
neben dem Btordyen. 


33. Ein zweythuriget gro er nufbaumener 


und cin zmenthiiciger tannener Karten, 1 
Auchefajten und a Küchetiſch, wegen Ber: 
auderuug der Wobnuug. 


34. Ein obales 40 Saum haltendes Faß 


mit 8 eilernen Reiſſen und einer meßin je⸗ 
nen Spülte, . 

35. Eın Faz guter und realer 1819er Mei⸗ 
likomer Wein aus einem Privarfeiler , ın 


billigem Drei, man giebt auch Eimer umd 


— davon, Die Muſter werden bes 
zahlt. 

36. Eine einpännige Chaiſe, fo gut mie 
neu, um billigen Preis , iO wie auch ziveu 
Kutſche igeſchitrt. 

37. Em einfchlänges Det ſammt Anzug, 
2Leintücher, Bettſtatt und Laubſack. Wine 
nupb. Windellad mit 4 gruen, 

35. Ein Mitergewerb, 3 tund von 
Zurich , beſtehet in einer Bebauſung ſammt 
Schrunc und Beſtauung, Pol: und Wa— 
genſchopf ſammt Schweſmnſtall, der Ate Theil 
an einer Dorfacrechtigkeit in Holz sad Feid, 
3 Juchatt Ackerland neoft Ho und Boden 
und für 2 Kühe Drumachs ; oder auch eınc 
dovrelte Behaufung ſammt Scheune und 
Beſtallung, 1/2 Dorfgerechnalet, 6 Juchart 
Nderland und für 4 Kühe Heuwach⸗ Dan 
Föntte billige Gonditiouen engeren , auch 
einen Käufer genugfasıme Viiichluuden an⸗ 
wei em. d . 

39. Ein Flug ſchöner Feld» Dauben , ent 
weder fammerbaft eder eu. cinzelne Paar, 
jmd wegen Berändesuug von Wehnung zu 
verkaufen ım bo dern Mesershof Mo. 215. 

40. Dan wimſchte ein 4/2 sähri.iee Spih⸗ 
pömmerli, männlicher Urt, zu verfaufen. 
An gleichem Dre ſind noch 2 recht beave 
Bogeleiſen zu verkaufen. nu Dee Schmid⸗ 
gas im Micderdorf Ro 57%. 

a1. Em Stoct F. v. Pferdbau, im Gaft: 
baf: zum Giorchen, 


Zu kaufen wird begehrt: 


1. Eine kleine Ebaloupre, cin Weidling 
oder ein Fiſchergraͤneln. 

2. Die jüdischen Briefe, alle 12 Theile. 

3, Eine (Hulandre , mit 2 mejlingenen 
und a pariernen Walze; oder aud) umuee 
Eenet, mit 4 meſſingenen und 2 papiernen 
Walzen. 

4. Saubere kleine und große Selzer⸗ 
ne bey Aug. Schulrhep im Yınden- 
of. j 


5. Es münfchte Jemand einen Diftelhahn , 
der fchön fig, zu kauſtn. 

6, In N. 79. ım Rras münfchte man 
einen jo qut ale neuen Reistörnsier zutanicn, 
um billigen Dres.  - 

7. Man verlangt einige Hundert Stück 
grüne Douterllen von gleicher Grofe, et 
was Selterkrüge, und einen noch brauch⸗ 
baren Hobelbank zu kaufen. 


zum Ausleihen wird angetragen: 
4. Der mittlere Wohnboden im Schlsli 
am Lindenhof, beſtehenud uneEtuaben, Kür 















he, Magdekammer, Holzgehalter 
Plunderkammerli, von Stund an od, 
Oftern , fiir eine Hausbaltung ohne K 
m Auf fommende b. Oitern cın | 
Wehngemach , beitchend ın swner fche 
Piziecien Stube mit gleichem Nebensu 
hinten dran ein Schiaftabinci , Diägt 
nee und Küche, alles auf einem © 
ſodann Viundesfammiee, Holzgeha teı 
Kellecli. Ferner ein roth tanczıerteg 
—* — Eon A zwey H 

ne aut eingerichteie | 
— — 

3. In Do. 104,1, Etadt in 
beitere umd jrohmmichine Zimmer * 
für Hercen zu bericihen beſonder⸗ fü 
ehe aesigngt, weiche Wiedien ſiudicen 

4. Eine heile angenehme &tube in 
ae gropen Sant, 4 Oſtern. 

Dar ZufeAl iſt ein Gem⸗ 
wrden u fl, Giadi, auf ne 
Dlteen beſtehend: im ı Stube, 2 Kan 
ı Küche, a f. v. Abrrite, alles mit 
Zhürc verfchloßen, a Laden, 4 Kell 
Holz: oder Piunderfammer. 

“ 6. Auf Oftern 1825. wäre man i 
. . n im 

zmen ſchone tonneneciche und raten 

mer mir Roſt zu vermietben. Mo. 21 


— — 

7. Ein gerdumiges Wohngema 

—— Lage der —— Per 
eib. 

8. Zwey beitere und fonnenreiche 2 
gemächer , cuthauend: RStuben 2R 
2 Rammeen, 2 Polzbehater,-2 K 
auch einenbuugbaren Laͤden, Tamnmıeibat 
einzeln zu verleihen, auf Kiedywerih 15 

9. An der Haubiſtraͤße nabe beum 
chen Ro. 150. ein heiteres aeräum.ies 2 
gemach , enthaltend eine neue ve täferte 
be nebſt Sch aftubine , 1 Kuche, 2. 
mern auf gieichein Boden, Pins ju 
und ı Ketler,; von Eiund an- oder u 
Vıleen, 

10. Dan könnte Leuten ohne Kinden 
Kamıncc neojt geuugſammem Dlap ı 
Etude, Küche, Keller, und Dlag zu: 
geben, nabe bey der Kreugkieage, Ni 
m Hirslanden. 

‚#1. Von Stund an oder auf-b. L, 
ein Wohngemach 2 KTrevoen hoch, beit 
m 2 Stuben, 2 Kammeria, Kudıe , 

lee, Winde, Auf Segehren konne 

eine Zreppe höher noch eitige Kai, 
dazu geben, 

12. Auf nächte Oftern wird verlie 
Ein durmaus beiteces und ſonnen 
Gemac an der Grauengag No, 5:2. 
ftichend ın einer Stube, Küche, Kellerk 
3 Kammern, alle air Lodenboden. 
fih darum anzumelden bey dem gegen 
sen Benzer eeſſelben. 

Zu entlehnen wird geſucht: 

1. Es wünſchrte Jemand einer Lede 
Zins zu nehmen, anemer gangbaren & 
warms ſchon ein Heiner iſt, auf b. Of 

2. Man wumchte m der Staͤdt oder 
Liebee ın der ARaue derielben ein wo mo. 
mit einen Garen Oder Hof vertehenes ko 
Das vwenanens 2 gerammge Zimmer nı 
ernanber ın der Breite enigielte auf fun 





agen zu liefern im Stande bin. Die 


Kuimch bi Bine zu- nehmen ober aud tin fang der Moche übernebine Barın , in Zeit 


* Mooelte Anternfand jetzo/ eder 
Dirtini, A. 
TS cafe gut Kehl 
un e ⸗ 
#.'2000. auf May gegen quie Unter⸗ 


* 
Berlorene und gefundene Sahrı: 
4. Auseinem Brirarhaus rmuihlich 
— — 
url, 
3 ehr Zunft zur —— 
| — dittet Die Derem Silberar · 
iter Darauf bricht au fern. Der Drt iſt 
ins Berichibaus gu erfragen. 
Nachrichten : 
ir Ben) Drei, Füsli und Komp., 
naben 


Su * r - . 
Rubeli, der, eine biograpbi- 
Eftsze aus den opt veräofenen Hun · 
gersähbren: Er Seſchent für die Jugend. 
‚2, Sichytenfteia , dr. 9er. 
Unterriher und Gebetbüchlen für fromme 
Ander 2. id: br. 18 ir 
=. Auf die -„Stunden der An 
Dakıı“ wenkiciide in größerer 
k Därte , 8 Zbeile enihaltend, 
Dras KR. 32% wu die Grfnerfde 


an. 
3.Die mechaniker in der 

ke in Füridr Fudht einige geſchickte 
Dreber tr iber Merrtiäiee; de nähern Be · 
Tingn Tönen im Comsptoit dafelbit er ⸗ 


ehtenfeite Berfon aus dem Ean- 
tr Eburgan , die mit den beiten Zeugnißen 
inte Hertunfr und Auffüberng verichen, alle 
Santacihähte berieben amd gut näben, liſ⸗ 


200 ; 500,600, 
ben 


4 


men wo \pimten taaa muntchte in bier 
eis a men Paz zu eruulten,, fir 
törrnte Etueb an Wer nach Belieben 
erntrellen. Aberes iſt zu erfragen hinter 
Daran Bo; 365, ober ben Meper an 
ber Me) 573 ı gen boch. 
PB... -: «ine redufehafine Magd 
— Yun won rund an zu kommen, 
Die gut leben, neken und frinnen kann, 


zur aue aufmwiien tar. 

— A auf m en 

= ME sen un, © au 
Bedingungen an 
wunſcht man 
befindendes 
in. * ee 
Küfermeifter Eſch⸗ 
Eee Herberge. 
# bin, find wie- 
Magen⸗ 


m, bey 
Steinbütte 


— Im J 

> meiner mer. 
— — 
e 18. Dudtitum amzusci- 
02-1 * bie 








j ige Witterung , 
richtete Yci- 
3 eingerich r 


rege verhindert 
———— 
Deo ch mudtig, a — am An 


Rüdkehr der früberm und der Zuſprüch 
neuen Kunden verbirgt mir die all- 
meine Sufriedenbeit aller deren die mich 
es (häßbaren Zutrauens würdigen, für 
welches ich dankbar feun, und mich deiielben 
immer würdiger zu masben, eenitlich 
mich beftreben werde. Die inder Etadt Woh⸗ 
nenden können ihre Waaten oder Commiſſio— 
nen bev Hrn Hanauer unter der Lille abges 
ben. Meiter entlogene_ belieben jich wie 
bis dahin an Böthe, Fuhr und Schiff⸗ 
Icute zu wenden; ich babe jede Sendung 
richtig erbalten, und werde es cben Io 
retournieren. In der feſtea Ueberzeugung, 
daß dieſer Meſhode keine ander weder in 
Schönheit noch Dauerhaftigkeit 
zukommt , darf ich mich ferners zu geneigtem 
Zuſpruch — empfeblen. 3 
3. Rud. Vogt, fürber, Bleicher 
und Garnfechter, an dee Sternengaß 
in Enge bey Zürich. 
9. Im einer der angenehmften Gegenden 
im Oberamt Regenſperg wünfchte man 2 
oder 3 Hrn. Ziichgänger oder Tiſchgängerin. 
nen anzunehmen, und zwar auf die nächſt 
künftige h. Dftern, denen mon jedem ein 
erg und frohmüthiges Zimmer fammt 
ett geben könnte. Die freundichaftliche 
und in jeder Hinficht beforgte Aufnahme, fo 
wie auch bie reisende Lage des Haufes, wer ⸗ 
den ſich nebft den äuserit billigen Beding- 
nüfen von felbit empfchien. Wo nähere Nuss 
Eunft hierüber ertheilt wird, beliebe man im 
Derichthaufe zu vernehmen. 

10. Da Endsunterzeichneter wegen bevor: 
ftehender Baute auf der untern Brücke, feis 
nen Nägel-Faden file einige Zeit quittieren 
muß, fo finder er es Pfichtgemaͤß dem €. 
Publikum zu Stadt und Land davon dic 
Anzeige zu machen , und daſſelbe zu cefu- 
en , ihm mit ihrem Bufpruch in der Werk. 
ftatt unter dem Haus zu beehren , wo immer 
alfe nur mögliche Sorten von Näglen nebft 
Stiefeleifeli und Fleiſchhaggen zu haben find; 
wozu fich ferner beſtens empfiehlt 

Dbmanı Salemon Weymann, 
Magelſchmid, No. 150. dem Etor- 
chen vorüber. 

41. Bey J. H. Erniander neuen Wühre 

zu baben: Echmidts , ( Verfafers d, 
ftereier ) biblische Gefchichten f. Kinder, 
mit do Figuren. 8. 1821. geb. 18 8. Miktaue 

n der Flüe oder Yebensacichichte dee fel, 

euder Klaus. $. 1823. mit Kunfern. 20 fi 
Hrbels alemanniihe Gedichte, neueſte A.32 8. 
Gellerts geiftl. Lieder nm. A. 138. Anleis 
tang zum Landichaft: Figuren · ind Blu⸗ 
menzeichnen, 16 Hefte. 4. 31.208. AD 
€ und Leſebuch mit 24 illum. KRuvfern 
geb, 15 & Zehn Meine Unfichten um Zürich 
486. FI. Notigblicher mit Gteintafeln mit 
Stift und iinmerwährend. Kalender, in Sa⸗ 
fan geb. as f. u. 128. Steintafeln in 8. 
a 36. Ao a5.f. und in fol. asf. Deut 
fches Wörterbuch fir Volkeſchulen und den 
gemeinen Dann a 6 $. 


Zu I gr 
EN = = ee ee 2 — — em. 


12. Au Beforaung des Hauswefend einer 
alten, zwar 1 oc) ve möglichen, Perfon von 
ftiller Gebengart, nachſt bey der Stadt in 
ner angenehmen Hand wohnend, wird 
af nächte Oſtern eine Magd von beftande- 
nem Alter und ſinlicher rechtichaffener Dene 
kensart verlangt, die nebit fäuberlicher und 
ordentlicher Zubereitung von gewöhnlichen. 
Speifen uͤbrigeng einen leichten , nicht mühe: 
famen Dienftpoften zu verfeben hätte, und 
darben einen großen Thel Ber Reit za an 
dern nutzlichen Arbeiten, cle Mähen, Stti⸗ 
fen, &rinnen sc. verwenden fönnte 


AVYERTISSEMENI» 


— mu 


1. Warnunas-Verruf, 


Der Staaterath hat, auf die Anzeise und 
Befchwerde der Gemeinde la Four, im Amts⸗ 
be irt Rum, über den unſttlichtn Ledene- 
wandel des Peter Dellion, von la our, 
welcher feine Gemeinde mit dem Unterbait 
eines unchbeiichen Kindes beiäftiger bat, er» 
fen: #5 „e8 folle der gedachte Peier Deilion, 
zu Sicherſiellung der Bemcinde la Jour ger 
aen die nachtheiligen Folgen feiner Aug- 
fchweifungen , öffentlich berruſen werden ; 
und daher fenen alle Weibsperfonen ges 
warnt, fich vor dem Umgange mit demſel⸗ 
büten, indem ihnen fir Die aus den 
olaen deſſelben entiteyenden Anfprachen fan 
Recht würde gehalten werden. ” 

Freyburg, den 14. Hornung 1825. 

Auf Befehl des Staateraihs der Stadt. 
und Repablit Frerburg, 
Die Staatslanzıen. 
Perfonalbefchreibung. 

Peter Dellion, Joſerhe ſeligen Sohn, 
ton la Four, 28 bis 30 Jagre alt, unge⸗ 
führe 5 Fus boch , hat weisblonde Hause, 
gewöhnlsche Stirn, blonde Augenbrammei, 
graue Uugen, große Naie, gewöhnlichen 
Mund, rundes Kuun, rundes Geſicht beim 
den Poden genarbt, 


Borfiehender Warnungs-Verruf iſt aus 
Auftrag der oben Re.,ierung des Ebl. Stan« 
des Zürich) den offentlichen Biattern einver⸗ 
bt. Den 5. Derg 1925. a 

Kanzlen des Standes Züri. 


- 2, Eammtlichen vatentierten Herren 
Jagdliebhabern wid anmit angezeigt, da 
diep Jahre die Birsyagd Montags den sach 
Merz anfangen und Samſtags den Yteu 
Aoruͤl za Ende geben wırd. 

Zugleich aber wird denſelben in Nüderine 
nerung gebracht, daß mährend dieſer Zeit 
kein anderes Gewild, als Schnepfen und 
andere Streichvogel gefchogen werden dür- 
fin, indeme Dumiderhandelnde und Welai« 
dete ſich einer ernitlichen Strafte auslegen 
würden, Zürich den 7. Merz 1825. - 

Namens der Jäger-Commiflion 
des Kantons Zürich 
Das Örceretariat, 

3. Da die aus Holland gekommne Tod- 
tenfcheing , zweyer ehmahliger als venſtonert 
dafeldit zurüstgebliebner Schmweijer + Wiili⸗ 
tairs, nämlich: ‚ 

Selig Lutzy von Zürich, Eohn won Miels 

chior, und Unna Rutzih, Winmer von 





Kit ninmrn — 
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Maria Verhomen, fiarb zu Ooftzrhout, 
Brovinz Nord-Brabant, 16. Februar 

1824, feines Alters 77 Jahr. j 
Satob Erny von Debols in der Schweiz, 
fiarb zu Vught, Provinz Nord- Brabant, 
10. Dee. 1824, feines Alters 6i Jahr, 
den der biejigen Werbungs Commiſſion des 
oniert liegen, von welchen wegen darin uns 
Tefinmten Ungaben der erforderliche Ge⸗ 
braudy nicht acmiacht werden kann, fo 
werden die W. E. Pfarrämter und E. Ge 
meindsvorfteherfhafiei, ſo mie die allfühli» 
gen Famillen welche im Fall ſeyn möchten , 
über die bemekt verstorben beilimmte Aus 
kunft zu geben anmit eingeladen, Die Dick» 
fällige Anzeige von Dato in Zeit 4 Wochen 
en die Ganzley der Werbungs ⸗Commiſſion 

im Zürich gelangen zu lasen. 2 
Das Seeretariat der Weib. Commiſſion 

J. Wirz. 


a. Alle diejenige, welche an den Johan⸗ 
‚mes Leuthert im Eteinbof zu Otteubadh , 
teelcher jich ben dem Yobl. Oberamt Kneuau 
infolwendo erilärt hat, rechimafigne Anforde. 
rungen zu wachen haben, oder. ihme dage⸗ 
gen zu ihun ſchuldig ind, merden anmit 
von. dem Oberamt Knonau vperemtoriſch 
aufgefordert , ihre Anſprachen oder das ju 
tdun Schuldige bis auf den 21. dien fchrirt- 
lich und deutlich ſoecineiert auf Stempeloa⸗ 
pier unterzeichnerer Canzler unfehlbar einzu» 
geben, indem weder mach dieſem Zau, viel 
weniger am Wersechufentigungstag felbit mehr 
Eingaben angenommen werden fönnen, und 
fodann Samftags den 26. dito , Morgens um 
8 libe entweder verſenlich oder durch einen 
bevollmächtigten Anwald, mit den Originals 
Schuldtiteln verfeben, in dem Schloͤß zu 
Knenau zu eifcheinen und ihre Rechte gel» 
tend zu machen, den Ausbleibenden wird 
nachher Fein Beſcheid mebr eriheilt werden. 
Geben den 3. Merz 1325, 
3 Notariate-Ganzien Knonau. 


6. Auffahle-Publication. 


Ulrich Diener, Schuhmacher , genannt 
Mader von Dbdermeningen , und Heinrich 
Kon von Regensberg, find rechtlich ausge- 
krıeben. 

Die Schuldeingaben follen foecifieirt auf 
Eitempelpap.cr geichrieben, unfehlbar aufden 
9. Aprill Unterzeichneter eingereicht werden ; 
inden die Berrechtfertigung auf den 18ten 
at. D. Morgens um 8 Ubr vor dei ver- 
faınmelten tobi. Amtsgerichte Regenäberg 
borgeben wird. N 

enn nun jemand berfäumen würde, nach 
biefee Anleitung, feine Schuldforderung ein» 
ausgeben , Oder es unterliefe,, am Zage der 
Derrechtferti ung diefelbe geltend’ zu machen | 
fo mag ein folcher den daraus en 
Vexluſt ſich ſelbſt auichreiben. 

Diejenigen, welche den. Aucgetriebenen 
ſchuldi And: wird., menn. fie foldhes ver» 
heimlichen würden, die Ahndung der Ge 


n. 
Regeneberg den: 7. Merz 1825. 
Motariais·Canzley daſelbſt. 


6. Alle diejenigen ‚_ welche an Peter Bo 
gel, Mesger von: Klinanau, rechtmäñßi ⸗ 


titchenten. 


Y rungen machen haben, cde 
Eulen au kdun füruibig find 1 werden * 





mit aufatfordert, Donnſtag den 24. Merz 


d. J. feib 9 Uhr als am dem angefegten | Commiffion werden die allfä 
Gantverrechurertigungstag vor Bezirksgericht | der nachbe if 


Zurzach auf hicſiaein Rathaus entiweder per» 
fontich oder durch Bevollmächtigte zu er» 
fcheinen , umd ihre Ans zıd (degenforderun- 
gen mit den Original-Uekunden und Brit 
gen berieben, um fo gewiſſer einzugeben , als 
den Ausbleibenden ſealerhin rüdh lich ibrer 
Forderungen fein Recht mehr gehalten wird. 
Gegeben Zurzach Ten 2. Merz 1825. 
Der Oberamtmann , Präfident, 
des Bezirkegerichts 
Urenbofer. 
Der Gerichteichreiber 
Schleiniger. 


7. Alle diejenigen , welche an den rechtlich 
anszetriebenen Heinrich Binz, Hs. YJalo- 
ben des Schuhmachers fel. Sohn von (Se 
roldſchweil im Oberamte Zürich, vechtmäßi · 
ge Anforderungen zu maͤchen haben, eder 
ihme dagegen zu thun jchuldig find, werben 
anmit vo N Hocgeachten Hieren Oberamts» 
manı Weiß verentoriich aufgeſordert, ihre 
Anfsrachen oder dus zu thun Schuldige bis 
auf den 19. März ſchrifilich und deuilich 
fpecifieirt auf &tempelvavier unterzeichne- 
ter Kanzlen unfehlbar einzugeben, indem 
weder nach die ſem Zag , bielweniger am Ber: 
rechtfertigungstag felbit mehr Eingaben an- 
genommen werden können , und fedann Mit: 
wwochs den 23. gl. Monats Viorgens um 8 
Uhr entweder verſonlich oder duch einen 
bevollimächtigten Unwald , mit den Originals 
Schuldtiteln verfehen , tor dem Wohilobl. 
Amtsgerichte Zürich , af der Gerwi dalelbit, 
zu erjcheinen und ihre Rechte geltend zu ma⸗ 
chen, den Ausbleibenden wird nachher kein 
Beicheid mebr ertheilt werden. 

Geben Zürich den 2. März 1825. 

Canziey Weiningen und der Enden. 


8. Jakob Büchi zu Rietiton der Pfarr 
Ufter, sit durch Bezahlung feiner Gläubiger 
der auf den 26. Dierz angeſetzten Berredht« 
fertigung zuborgefommen , Daher der er» 
latene Aufruf feine weitern Folgen bat, 

Greifenfee den 3. Mery 1825. 
Aus Oberamtlichem Auftrag 
Die Canzley. 


9. Ulle diefenigen, melde an Johann 
Menge, Deblmadyers von Klingnau , und 
an inrich Groß, dee Schneiders von 
Rietheim rechtmaͤßige Anforderungen zu 
machen haben ‚ ober denfelben zu thum fchuls 
dig find, werden anmit aufgefordert, Donn⸗ 
faq den ı7. Merz d. %. früh 9 Uhr als 
an dem angelegten Gantverrechtfertigungg« 
tag vor Bezirksgericht Zur zach auf ——— 
Rathhaus entweder verfonlich oder durch De« 
vollmächtigte zu ericheinen, und ihre An⸗ 
und Gegeniorderungen wait den Driginal« 
Urkunden und Belegen verfchen, um jo ge» 
wiffer einzugeben, als den Auebleibenden 
foäterhin für ihre Forderungen kein Recht 
mehr gehalten wird. 

Gegeben Zurzach den 17. Hornung 1825. 

Der Dberamtmann, Praͤndent 
dee Bezirkegerichts 
Attenhofer. 

Der Gerichtefchreiber 
Schleiniger. 


10, Mit Bewilligung ber 


nannten bermißten, in den 
tocollen aber noch nicht entlräfteren & 
inftrumente , näbmlicdh: 
150 f. Capital auf Heinrich Heberli , 
genannt, ın Erlenbach , zu E 
eine, Lohmann, d. d. Martin 
apital auf Rudolf Spielma: 
Rhey bey Butifon, Gemeinde 
breditifon , zu Gunſten feiner E 
Dorotbea von Zobel, d. d. 
——— und endlich 
500 fl. Capital auf ebendeuſelben, zu 
ften der naͤhmlichen Ereditor 
dem gleihen Dato — 
hie mit pereintorsich aufgefordert r 
Schuldurkunden innerhalb fechs OD 
von heute der unterzeichneten Sans 
N gewiſſer einzugeben ; als nach iruc 
Ablauf dieſer Friſt jene Inſtrumenie 
Brosokollen enikraftet , und fodter nien 
da:über Recht gehalten werden würt 
Astum Mitwoche den 2, März ı& 
Vor dem Antsgerichte Di- 
— Die Cauzleij. 
41. Diejenigen weiche an die ausa, 
nen Rudolf Funk und David Funt ,. 
ben Söhne aut Emmet der Gemeint, 
zu fordern haben oder dem eint oder, 
berfelben fcyuldig find, werden hiern 
gefordert ihre Anſorachen oder Sc“ 
jene bey Folge des Ausſchluſſes d 
Vetantworilichteit, bis auf den 20° 
Monats der Lnterzogenen Schrift” 
Stempel einzugeben und auf Sam”) 
„sten, als dem Obsramelicy ander < 
Verrechtfertigungerag , mit ihren S 
weisleiftangen veeichen , im Schloß E 
fee vor lobl. Oberamisgericht zu erioer 
um ibre Rechte geltcud zu machen. 
Geben den 4. Mer; 1825. 
a Notarkug- Canzlen e 
12. Alle diejenigen welche an die ı, 
ausgetriebenen Johannes Schneider, 3 
koben des Richters und Tiſchmach 
Sohn im Brent, und Heinrich Keun, C" 
macher , Deinrichen des Adhubmadı”- 
Sohn im Katdhhof , beude von Frehe 
ber Pfarr Rorbas, rechtmänige 2 
rungen zu machen haben, oder ıbr © 
gegen zu thum ſchuldig find, werd 
mit Oberamtlich perenitorifdy aufgef 
ihre Anſprachen oder Das zu thun I 
dige bis auf den 2. Aprill' h, a, id’ 
und deutlich fpeeifieiert , auf acien 
Etempelvapier , unterzeichneter Wanzl' 
fehlear einzugeben, udem weder md x: 
fem Sag , vielweniger am Verrechtferin 
bag felbft mehr Eingaben angenomme,, 
den können, und fodann Diontag der, 
bito, Morgens um s br, eniwede 
fönlidy oder durch einen bebollmachigte 
wald, mit den eg 
feden , auf dem Umtbaus zu Wu + 
bor dem Vöbl, Amtsgericht zu erfcheinn, > 
ihre Rechte geltend zu machen; den Wr 
benden wird nachher fein Beſcheid uu 
theilt werden. 
Geben den 3. Ders 1835. \ 
Kyburgifche Kanzley in Wintertk 


(Hierzu eine Beylage.) 


500 fl. 


n 
a 


ohen_ 
igen Sy 


* 


Bot zum Derfiufangragen: 


1. Ben Endsunterzeichnrtem find immer 
derfihieheme orten Granit, wie auch 
zum Pntern , im Dibigen Praiken zu haben. 

idmacer Weber, am Rüllebach. 

2, Iwen moch in gutem Erand fich ber 

ste Defen lommt Jugchör, In Mo, 
y. am Rindermartt 


3. Weiße und von allen Farben vercalene 


mdichub , pe immer zu haben im Cap» 
chef im Arad. 

eh Unterzeichnetem iſt zu baben , 
dt gutes Gauerkrant , ſchont rote Run: 
für Salat, fhöne im Flor blühende 
arburgerftöd und Roſenſtauden, fchöng 
vielen Farben Reltenmargoten , mit 
ı Farben Urunkelmurzeln und Tubenro⸗ 
lien. Ferner 4 und 5 jahrigeg Kir⸗ 
vafler , und gute alte und neue Weine, 
yr billigems -Dreis. 

Mofer hinter dem Hof. 
Der Unterjeichnete bat dieſer Bagen 
n, febr fehöne fein gemabite Porzelain 
föpfe, mit Portrait des Hrn. Siagts · 
cher von der Linth, Echmeiser Ge» 
ı und Yandfchaften ; Peifenröhre mit 
n&pigen, er Gefundbeitsröhren ; 
und Echnupf:Zabat 

! gem. Staaterat 
und viele andere © 
(uswahl von Brieftaſchen 


Slech und in Leder ; fchöne 
"obr und andere Ötöde; eine fdyd- 
» Reitpeitfchen ;_ beit engl. Frauen» 
nd Schneider-Radeln. Zugleich 
ne frifche Parıbie Darifer Modes 
ılten, worbey fehr fchöne neue 
ı ftählernen Armbändeen , Uhren: 
renfetten, Etednadeln, Cein- 
iffen und Schnallen , Eravatten« 
Geldbeutel- Schlöffer-&chlauf- 
Garnituren, Scyeeren minderl- 
ırıffenn, Necefsaires nebft ſehr vie» 
ikeln fich befinden, Billige und 
ng berfichernd , empfehle ich 
. Publitum_ zu Stadt und 
geneigtem Zuſoruch beſtens. 
Aer, visä vis dem Storchen. 
zum Berfauf anagetragen: 
tern Gegend ftehender Mühle: 
in einer Bebaufung, nebft 
ıd einer_DRelle , und zwen 
er 20 Fusß body; meiters 
Dazu 2 Trotten, undeiner 
in einem_Gebäude; dann 
ter 41 Zrotte; cica 5 
und Baumgarten ben 
eigenen Brunnen un 
iefer Gewerb würde fi 
— x 
ichtigung Des Lokals fi 
igen Stven oberfchläcti- 
zu allen Zeiten Wafler 
Da man Daffelbe fam- 
ebhaber Fünnen nähere 
‚aug erfragen. 
» Er. gut gewittertes 





sdofen , mit Porz 
Eicher von der 
orten ; eine fchr 
ı Di arnirt 
arnirt; Motigbücher mit Yandichaf- 
Vortrait; ſchone — in 

am⸗ 











Bevlage zu No, 20. 
Preis der Lebens Mittel : | 


Kernenfchlag , der Mütt 5A.g9F. 
Weißer — — 58.3 bir, 
Schwarzer Brotſchlag A 3 bir, 
Das 16. Weirmehl 2 8. 6 bir. 
Das ib. Echwarzmebl 2 8. 

Der Mütt Roggen 3f. 8. 

— — Bohnen af 

— — Erbſen 


5 fl. 20 ß — 7.10. 
Gerfie 3 1. 10 $. 
Hafer, das Viertel A 19 — 23 5. 
4 16. des beiten Kiudfleiſchez 45. 6 bir. 
geringeres Dito 46. 
Kühe und Hagenfleiſch 35. 6 hir u. 35. 
ertra Kalbfleiſch 
—A 
afflei 
Geis- und Bodfleiſch 
Edymeinfcifch 
Broe twür ſte 
dito, geringe:e 
gedigene befivre 


AVERTISSEMENTS. 
ı. Einem gegenwärtig in Unterſuchung 
——— Manne iſt ein großer eiſerner 
ohrer eg worden , den ders 
felbe in dee Gegend der Aumühle, im 
Knonauer Amt gefunden zu haben voraiebt. 
Wer fih_als Eigenihümer diefes Bohrers 
auszuweifen im &tarde ift, bat fich in der 
unterzeichneten Kanıley anzumelden. 
Zürid am 9ten März; 1325. 
Gm Namen des Amtsgerichtes 
Die Kanzley. 


2. Den Jünglingen aus biefigem Can- 
ton , welche mit Eröffnung des neuen Behr. 
furfes am medicinifch » chirurgiſchen Ganto» 
nal-Fnftitut den Zutritt in dasſelbe zu er⸗ 
halten wünfchen , wird hiermit angezeigt , 
daß fie fich im Laufe diefes Monats bey dem 
dießjährigen Vorftcher , Heren Eantons-Apo» 
thefer Feminger , dafür anmelden , und ale 
dann zur geſetzlich angeordneten VBorprüfung 
Donnerftags den 14. April, Nadymittags 
um 2 Uhr in dem Heinen Hörfal des Inſtitu⸗ 
tes im Hinteramte-Gebäude erfcheinen follen 

Zürich den 4. Merz 1325, 
Das Altuariat, 


Aufruf 
bermifter Schuldtitel. 


Die allfälliaen Inhaber nachfolgend ver» 
mißter Echuldinftrumente: 

41.) Schuldbrief von fl. 200. auf He. Ja— 
tob Fröhli, Hs. Jakoben Hauslimebers 
fel. Sohn von Hochfelden , zu Bunften 
Heinrich Schweiter dafelbit , d.d. Diar- 


tini 1732. 

2.) Echuldbrief von fl. 3600. auf Jean Ja- 
ves Piaget von Neuenburg, ebmaligen 
öglimirth in Bülach, zu Gunften 

Hrn. Joh. Heinrich Sigriſt von Rafz, 
datiert Felix und Regulatag 1800, 
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3.) Eines Kuffall für obigen Hrn. 
Ra ek R es Im SE 
all des obbenannten Jean Jaques Piaget , 
d.d. 17. Dec. 180: — 
werden biemit , aus Hochobrigkeitlicher Aus 
torifation , per&mtorifch leitet dieſe 
Edjuldtitel, und zwar No. 4. innert, ſechs 
Wochen, No. 2. und 3. hingegen innert 
fechs Monaten von dato —— Ganz» 
en einzugeben , zumal nach Verfluß befagten 
Zermins das Nörbige alliweg verfügt, und 
degwegen Niemanden weiter Kechnung ge 
tragen würde, 
Actum Embrach den 24. Febr. 1825. 
Vor dem Amtsgerichte, 
Die Eanzley. _ 
Einberufung 
Landesabwefenden. 


‚Da Hs. Georg Kündig von Nütenftorf 
Kirchgemeine Bafferftorf, Amtsbezirts Ems 
brach , Kantons Zurich , ſchon circa acht und 
dreyfig Jahre landesabmeiend ift ; ohne daf 
von feinem Aufenthalt, Leben oder Tod ein 
Bericht eingefommen , fo ergebet biemit an 
ohbenannten Hs. Georg Kündig oder feine 
allfälfigen Leibeserben, die veremtorifcye Aufe 
forderung innert fechs Monaten von vn 
ſich ben dem E. Untermaifenamt Nürenftorf 
anzumelden, indem fonft über fein Vermö— 
gen nach Anleitung des Gefeges verfügt wer« 
den münte, 

Actum Embrach den 10. Febr. 1825. 

Bor dem Oberwaifenamt: 
.. ‚Die Umts-Canzlen. . 

5. Alfe Diejenigen , welche an den recht⸗ 
lich ausgetriebenen Rudolf Knabenhans am 
Rundi Uetiton , vechtmäfige Anforderungen 
zu machen baben oder dagegen ſchuldig find, 
werden aufgefordert , foldyes bis den a2ten 
dieß fchriftlich foeeificirt der Unterseichneten 
einzugeben, und dann Mitwody den ı6ten 
dito Morgens a 8 Ubr mit_den Echuldti- 
teln vor Yobl. Amtsgericht Meilen , entwe- 
der perfönlich oder durch beuollmächtigten 
Anwald zu erfcheinen und ihre Rechte gel» 
tend zu Machen , indem ben Ausbleibenden 
nachber fein Recht mehr gehalten wird. 

Geben den 4. März 1825. e 

Motariats · Canzley Wädenfchweil, 


6. Publication. | 

Da der viergährige Zermin in welchem 
nah Hochoberkeitlicher Verordnung, die 
Wagen, Gewichte und Längenmaße , Die im 
Öffentlichen Berkehr gebraucht werden, von 
dem Wardein neu juftiert und. bezeichnet 
werden follen, wiederum vorhanden ift, — 
fo werden fürmtliche hiefige Wirthe , Beden, 
Metzger, Gerwer, Krämer, Fabrikanten 
und Baubandwerker , hiermit aufgefordert , 
ihre DBolz» Kennel» oder Gchälenwagen , 
fammt den Gewichten , dergleichen ihre El 
len und Zollſtöcke oder Richiicheit, im Raufe 
der nachſten zweh Mlonathe , Merz und April, 
errn Schultheß, Wardein, im Lin. 

denhof nächſt beum oereg zum Fech- 
ten unfehlbar zugufenden , indem die bey 
nachheriger Viſitation als faumfelig zum 
Vorſchein fommenden zur Verantwortung 
und Strafe gezogen mwürben ; auch wird bey 
diefem Anlaß verboten, füch feineıne Ge 


4 * 
eines 


wicte weiche leicht Schaden leiden , zu be 

irhen, fo wie Wagen oder Grmichte , die 

wid Jelbſt verfertigt oder verkauft ; Durch den 

Wardein juftiert und bezeichnet werden müs 
n „reisen auch der Verkauf der Ellen» 
a 


take aysichliehlich sufteht. 
' ——— 4 den 26. Sebr. 1525. 


Vor der Eradt-Polisen-Gommiflion : 
Das Ererrtariat. 


7. Unter Aufñcht HHerrn Stadtrath 
und Ganfhire Müller wird der Hs. Ulrich 
Deber von Rutfchweil Pfarr Dägerlen , dato 
in 266, Donftags den 17. Merz Nadymit- 
tag bon 2’bis A Übr, für Einbeimufche und 
Fremde, (für leßtere zur unier Vorbehalt 

eſetzlichen Bermogens Ausweſſes), cine 
reyt und offene Sant abhalten laken über 
das ihm eigenthümlihe Haus im Nicder« 
borf in Zürich mit No. 634. bezeichnet, 
elches cuthalt 6 heitzbare Zimmer, 3.Rü- 
en, 4 Zeden, 2 Keller mit circa 200 (i- 
mer. neuen Faßen mit Eifen gebunden , mich 
rere Kammern, Winden nebft einem am 
aus fiehenden MWalchbaus ; das Haus 
nn im der Zwiſchenzeit täulich befichti« 
+ merden, meshalben man ſich im Haus 
Kin anzumelden bat, allıvo die Sant ab- 
halten wird ; die möglichft billigen Gant · 
Seinanie werden an der Gant felbft cr» 
het, 


: 8. Dem ärztlichen Publikum wird hier 
mit angezeigt, daß die Yahres- Prüfung am 
mediciniſch « chirurgiſchen Kantonal · Inſtitut 
son den Lehrern deſſelben auf Dennerſtag 
den. 47. Dierz , Dormittag von 8 — 12, 
und Nachmittag von 2 — A Uhr, im Eual 
der naturforfchenden Geſellſchaft auf der 
Meifen: angeordnet ift. 

Zürich den 9. Merz 1825. 

Das AUltuariat, 








" Ben Drell, Füßli und Komp. 
haben: 


ek: 

Osterwald ‚J.R, la nowrriture de l’ame, 
kecueil des prieres pour tous les jours 
de la femaine pour les principales tetes 
de l’annee, et sur difforens sujets inte- 
refsans. 8 maj. Neuchatel ı Hi. 


10. Der Erb RE Bürgers und 
YUnfäfen« Etat für das Jabr 1825, theils 
in feinem —— Inhalt, theils durch 
en neue Tabellen vergrögert, kann von 
5 zefp. Pränumeranten , gegen Zurüdga- 
be ihrer —— nach Belieben, 
mit, oder ohne Einband, ben dem Unter 
iöhneteri abgeholt werden. Andre Lichhas 
in fönnen ben Bürger-Etat zu 1 fl. 16 £. 
auf Schreib: , und zu 4 f. 10 f. auf Druf- 
vier , den, Anfären-Etat, aber um die Hälfte 
ds ein und aubern Preifes, ten Einband 
ungerechiet. beziehen bey 
: Eafpar Locher, Buchbinder, 
an der Augufinernoge, 


— — — — — — —— — — 


it. Untündigung. 


Ben Endsunterzeichnetem befindet ſich zum 
Vertquf borrätbig, bon allen Arten gehe 
und Elcine Waagen und Gewichte, Deci- 
malmwaugen bis cuf go Etr., Kenneimaagen 
big auf 20 Tit. zu wägen. Bolzwaagen mit 
eifernen und hölzernen Kennein von allen 
Gröfen. Große und Meine Seiden · Ferry 
und Probier- augen, feine und ordinaire 
Goldwaagen mit und ohne Gehtel , Sortier⸗ 
und Hahniſche Waagen. Don dem bequem: 
ften Genmers@emwichte aus Bufeifen. Aller 
Arien eiſerne, meflingene Eleinere Gewichte , 
Auffige , Kronen, Apotbeler- und Münz. 
Gewichte, Auch werden da aller Arten Waas 
gen und Gewichte verfertiget, rebariert und 
juſtiert und zufolge einer Verordnung der 
hohen Regierung berifieiert und bezeichnet, 
God, Silber und andere Metalle und Erze 
probiert und gemwertbet, worüber legale 
Scheine ausgeitelli werden. Er verkauft al« 
ler Arten Langenmaafe und ausſchließlich 
die Zürcher Ellenftöde. Für alle Diefe Ge: 
genftände wird garantiert, und jeder Fehler 
der von der Verfertigung entitehen Lönnte , 
unentacidlich verbeilert. Dan findet beu ihm 
diele Arien Rermal ⸗Gewichte und Auskunft 
über alle in Europa ———— Gewichte 
und Maafe, Alte Waagen und Gewichte 
werden eingeraufcht oder in Commiſſion zum 
Verkauf angenommen. Man kann bey ihm 
die billige Preisnota und Zarordnung über 
die meitten obiger Gegenſtände nach Belie- 
ben einfchen. — Zürich im Jenner 1825. 

Der Wardein des Kantons Zürich , 
Aug. Echultbef, Mecanitus, 
berm Hottinger- Dörtli im Lindenhof 

Neo. 677. 


12. Don den Kavatrifchen Weinen it noch 
berhanden: 


Dürttiter 4811 u 1819. 2 32 N. 
Dättlitomer 1522 eptra Aa 35 N. 
‚Meftenbacher 1819. 2930 i. 
nihmt man von dieſem 10 Eimer 
zuſammen a 28 N. 


Für den Ankauf diefee Beine iſt fich zu 
—* Dorf im weißen Adler, 3 Sie— 
gen hoch. 





43. Dienftag Abends den 8. März hat 
jemand bon der Voſt bis ing Niederborf 
2 Youid’ors an Gold, 4 Brthle. nebft einem 
goldenen Ring , in einem roth feidenen Geld⸗ 
beutelchen , verlohren. Der redliche Finder 
ift gebeten, ee im Berichthaus anzuzeigen, 
wovon er ein dem Werth angemefenes 
Trinkgeld zu erwarten hat. 





14. Die Ueberzeugung, welch ein berrli- 


| ches Geichen? der Natur die Augen find, 


weich eine hohe Dilicht es aber auch üft, fie 
fo zu behandeln , wie es theilg die Eörperliche 
Konftitutiom, theilg aber auch die ins unend» 
liche gehende Verſchiedenheit derfelben , ver» 
laugen, die Mittel, die man zu diefem Zwecke 
benupt, und eine lange Reihe von bittern Er» 
fahrungen, wie gewilfenlos man dem unbe- 
maffrcten kranken Auge durch Gläfer sc. zu 
Külfe kommt, und wie mancher Menſch da 


Jducrch dem reife feiner Brauchktart 


gen, und ın den hülfloeiten Zuftar 
wird, haben michbeiregen, in Dieler 
meinen Rebenmenſchen nüßlıch zu 
und, dieſer Zweg führt mich auf 
Reife auch hieher. Ich empfch 
daher mıt meiner vollfländigen eptit 
copiſchen und eylindriſchen Schleifm 
wo dermann die, für eine Auen m 
Glaſer fogteich geichlifien befommei 
wie auch mit einem &ortiment ı 
Waaren, als Gonfervationgbrillen für 
junge Derfonen , mitvergeldeter, ſil be 
fauldplattener Einfalfung , Beine un 
Ebeaterperfpective , Rafirlviegel, DR 
piegel, Misroecope, alle Sorten 

Staubbrillen , blaue , rotbe Feuerbrill 
dene , filbeene und fariidplartene Lore 
fo. wie auch alle Sorten Gläfer für 

tige Perfonen, die nur Tag und Me 
tericheiden können ; Beleecope, Spi 
Eonnenmicroscope , camera obscur: 
derericheinungen ıc. 

Ulle an Augenſchwäche jeder Art Lı 
fo wie jeder, der das wohltbärige € 
Ihäßt , eder zu erlangen und zu_ı 
wünjcht, dit ergebenit eingeladen fid 
mehr als hundert der vollgüttigften °, 
von den berübinteften Univerfitäten 

cſchenſten Profeſſoren und ersten 
Ntellt,mamentlicy von der Univerjinät zu 
dem Hrn. Gebeimeneaty und Gener 

Arzt der ganien Preupiichen Arm 

Gräf; dem Hen. —* der Dr 

Dr. Hecker; dem Hrn. Dr. und 

Zribolet in Brenz; dem Hrn. I 
nig daielbit; dem Hrn. Dr. und 1 
Stidelberaer; dem Hrn. Detı 
rian, Dr. und Vrofefior der Div 
Chemie in Bafel; dem Ken. Dr. un. 
feifoe Bed in Frenburg ; dem SHrı 
rath und Profeſſer Himly zu dr, 
dem ganzen Obermedicinalcollegium ; 

deburg; dem Hrn. von Walter, ., 
Preuß. Wedicinalrath und ordent‘ 
ſeſſor in Bonn; dem Hrn. Dr. Ve 

Dicepräfidenten des Sanitats Rat, 
Eantons Wuadt ; dem Hın. Dr. © ' 
in Laufanne; dem Hen.. Dr, 4 ı 
Balber in Zürich; und noch m‘ 
anderen, bon der Vollkommenheit 
Gegenftände zu überzeugen, indem 
für jedermann in meinem Logis \ 

im Gaftbofe zum Raben, Zimmer I 


ofen liegen. Um dem biefigen Pi,’ 
einen Grund des Zutraueng mche zu 
bin ich erbötig , einer Unterfucyung ug) 
fung meiner Inſtrumentt und .Kc, 
eines jeden der biefigen Seren Aerzte 
es beliebt eine folche mit mir anzult| 
mich zu unteriverfen. 

Mein_ Aufenthalt dauert 44 Tal 
welcher, Zeit ich, alle Aufträge mit A, 
Vergnügen ausführen werde. — Ern ' 
Arme werden mit Gläfern umfonit t, 
in den Stunden Bormittags von 7 — ı, 

. Morris Bernhard, |,‘ 
Herzogl. S. Meiningiſcher und 
burghauſer Hofoptieus aus Nanitn, 





Zuͤrcheriſches 
Nro. 21. Montag, 
Son 3. 3 Ulri 


es wird zum Werfauf angetragen: 


4. Circa 16 Eimer ertza quter 43198 
Bein aus eurem Peigoatteilec. 

3. Era ſchener Gärergemerb, in einer 
der angcuehmüen Umgebungen der Stadt 
eeieaen ,„ welcher beiicht , un Haue, Echexer, N 
True, A Lv. Scaucinſtelt, 4 fauffaiden 

runnen , ringe um das Haus cirea 7 Nils 
orten, alles des been und ertragubſten 
Yauder, en Federn, Reben, Saumaarten | 
rd Weck, und a Jugart Helz, bon 
deegt und mob! gewechſen. Man winde 
dır killigſten Konbditiene r marke. 

3. Satıe neuer Wein, circa 2o Eimer, 
farmurmıdt er auch zur Halfle, in Dil 
sen B.rie. 





! 


4. Ja Re. 530 ar. Eu, 3 Fıreoven | 


- Hech sd ın Gommitiion zu daben (zu 


briichtigen elle Zage von Mowsay dis Frey⸗ 


taz HNahmuttazs por 2 — 2 ube, zuc des 
hamaung Dad Dar wird nichis gegeben.) 
Unstten som Sauterbrunnens 
Frstım E. Deri. (40 Blätter) lithogta 
phirt, einzeln and in san.csı Zehen, (ah 

alorirte Blatier daprın) Fun 
Urt. u 1 cızea hoch und 2 
er, Räur am Greifenjer gegen 
dea Glsen, ın von gleicher Groͤte. 
Ein Liarfhırm erillon auf der Pro» 
mersde.) Ale Memichrkupfer: von 
2. Mufifgriettfchafid. 1513, bis und 
wır 18.4 für sn. Ferner: Lexicon hebr. 
et . Euthoriz „ te Aut. 31.208. 
art. R E. 2. uud Biblia hebt. 
- Ss. Stephanur. Parifiis 1565. im 
über sur. 10 3.8 Binden. 


Pirmit. 2 

8: Badhten h Die drıst. d, ite Aud. 
Sid 15.0. acb, 10 5. wird (6 
Tut: De Zibd von Mil Der vers 


unaf. Deriixıerz und jabrkuvſer 
won der. — rn urje 





>» 
ei. Cersiasero 

lesben, vr Sy. Sal 
Ai. 49. binter dem M 

se Ur. Heu und Emd, beit 

, BE Kronenporte au erfragen. 


n zum Aug: 
niein, Muſit⸗ 
ünſter 


> 


# eb ehe guter 16419e Meier 
— 1819, 


— Qua ner nes 
ba, 2 blligem | — 


TE 





u} 


10. Eine Scheune , 22 Schub lang, und 
20 Schuh breit, entlwit: a Zenm, a Gtull, 
1 Zille, a Brüge, ı Winde; weil der Ei— 
genthilmer cine arö’ere wünfcht, fo würde 
benannte um billigen Preis verkauft. Zur 
gleich eine giemliche Wortion recht duͤrre 
nugd, Yaden von unterſchiedlicher Größe, 
wegen Mangel an Das um billigen Pecis. 

‚41. Es wird zum Berkuufangerragen: Ein 
Guͤtergewerb an einer der Ichoniten Gerge: 
enden, a Stunde vonder Stadt, nämlich: 

ine doppelte Bebauung, 2 Scheunen, 2 
f. v. Echweinttäll , 1/3 Walch» und Brenn ⸗ 
haus nebit einem laufenden Brunnen dur 
bey, und eine halbe Zrotte. Ferner 3/4 
Juchart Kraut: und Baumgarten , 15 Mann⸗ 


| werk des beſten Mattlands, tbeils mit fchör 


nen Bäumen befegt , und 2 Juchart Stroh⸗ 
land, 6 Juchart des beiten Adırlands, 3 
Juchart Reben, genugſam Holz; alles je» 
| henden und arundsns frey. Die billigfien 
 Kaufbedingnilfe find zu erfahren bey Herrn 
| Gantongsrath Nägeli, Obmann der Mech 
ger, im Rennweg in Zürich. , 

12. Ein mit &todmaur verfelenes Wohn 
baug , mit beitsbarer Fingern, A Sthlafe 
emiächern, a Speiskammer mebit Küche, 

2 großen Winden, 1 Raudhtammer, 2 Plun⸗ 
derfammern , unter dom Haus a grofer Kels 
ler ; ı wohlgebaute Echeuer mit Eröfch: und 
utter-Benn , nebſt Gtallung zu 14 Siück 
, ı Wagenichopf ; ferne 1 Wafdı und 
eunhaus, 36 Schuh lang und 20 Schub 
breit , welches zu einer Färkeren oder ans 
derm dabin einichlagendem Gebrauch einge 
—* Haren — sic gr: —— 
ung ; item 2 einftäll, 4 ganze Hoh« 
——— ı großer Gemũßgarten mebit 4 
aumgarten, ft ganzen 3 Juchart vom 
beiten Ader und Dattland, worouf ſich 
viele und fcyöne Dbfibiume beiinden. Dier 
fer Gewerh licat ungefähr 2 Stund von Fü, 
eich im einer der fchönften Lagen am einer 
Kandjtraf , und märe zu jedem Benerb , be» 
fonderg für Bregner , Färber odrr_ABein« 
dandel dienlich. Der iſt im Berichte 
haus zu wernchmen. 

13. Wo man tannene Zafel- und Felz⸗ 
laden , fo mie auch Bohnenſtickel in billſgem 
Vreis baben kann it im Berichthaus zu 
erfragen. 

14. Ein ſchwarzes Kleid, fo wie auch cin 
ſchwarzer Frack allein, bendes für einen 
Mann von mittlerer Größe, am fchr billi» 
gen Dreig. 

15. In Ne. 173. auf Peterhofſtatt tt 
um bengefegte Rettdvreiſe in Commiſſion zu 
verkaufen: Ein neues eniichläfiqug Bett, ganz 
angezogen, mit einen Ober» und LUnterlens 
tuch, Laubſacd und Piulmen und eine lann. 


— 
— —⸗ — 


Wochen-Blatt. 


* 


den 14. Maͤrz 1826. 5 — 


im Berichtbaug , neben der Bol. 


— — 2 


Bettſtatt 41 fl. 30 Heft in 5 Bänden bee 
titelt: Der graue Mann, von Dr. 5. H 
Jung genannt Stilling. Af. Eine mefin 
aene Theekanne nebft Lampe. 4 f. Eine 
Lampe zum aufhangen. 4 fl. in braves 
ſchwarz tüch, Weiberilcid, Rod und Scho— 
ven.äf. 208. u Geftaltrod von Gnaham 
Zeug 2 R.128. Weiß und ſchwarzet judienen 
10 8. Gefarbete, die Ell a ıd u. 16. Eine 
Zeugnig mit filbernen Schloßchen. ı l. Bett 
Lanafter, das Patgen 6 ß. dus ib. 22 5. 
Noch einige ſchwarze Huifedern. 

16. Friſch und gut gebeitztes Reh· und 
Wildfchwein Fleisch, in dilligem Preiſt, by 
—* Schnurf, Ro. 302. an der Kut⸗ 
elgaß. 

17. Im Evezeren- Laden zum gelben Hörnli 
it wieder friich angekommen , ıtalteniidye 
Fideli, Macaeoni und Nudien à 10 6. pr- 
1b. Gute umd feine Ehocolade , Das Payıct 
von 4 Zäfelchen zu 10, 12, 16, 204.24 Btz. 
Feinee Maryland, Vortorico und Barinas- 
Rauctadat, offen und im Pagucten, das 
biejige_ Pfund zu 32 8. 1 fl. und + fl. 8 £. 
nebft feinen Gugaren. Audi dafetbit noch 
ein Vorrath von fchönen ZLuincaillerre: dag» 
zen , worunter ichöne Reitpeinichin und Spor- 
ren, Raud und Ecnupfrabatdofen ind, 
erdinaire und feine Schnallenherzen und 
Horn-Yaternenicheiben gu duferit billigen 
eifen, beum Stück, -Dugend oder ſam⸗ 
methaftweis zu: werlaufen, nut um dam 
532 aufjimäumen. An gleichem Ort 
ind reine Sellerkrügt und Strohgutcen zu 

billigen Preiſen zu haben. ————— 
bat Unterjeidi« 


18. Auf ölteres Nachfragen 
neter die Ehre, einem &. Dub:itum anzu⸗ 

igen , daß mir die auf Leinwand gedrudten 

astüicher im vericyiedenen und ſoliden 
Farben, fo auch getwobene im SA, M und 
* breit, letztere für Rinder, cinacgangen 
ind und & 14 $. entlaffen Eann. Zuglcich 
eine fhöne Auswahl von fchönften und fein⸗ 
‚ten Zoñnger Zeugen , ven allen Farben, 
fur welcher Dauerhaftigkeit man gut fieht ; 
auch befine recht gute Haustücher , nebt als 
len möglidyen Arten und Breiten Langen— 
theier und Berner Leinwand glatt u: d ac» 
bilder, nebit mehreren ſchoͤnen Aſſerument 
Zafelgeruft mit Bord, welche gegenwärtia 
vorzüglich woblfsil entlanen kann. -_Die qure 
Qualität und billigſte Preife laſſen mich 
ferner geneigten Zufpruch hoffen. 

Jo. Uri Humbet. 

19. Dichrere alte Defen, zwey 10 gut 
mie neu. ’ 
20, Gm Niederdorf oben am Ranf No sıs. 
find zu haben: "Schöne friſche Genucſer Se 
tronen- und Pommeranzen , nabıt Ichenen 
Emyrriichen eigen , ſo wis auch Kreng 


1 hl LIT 


feigen, Weinberren und Nofinen. Es em⸗ 
dſichlt ſich zu geneigte, Qufpeug 
Job. Mart. Eager. 
»ı. Im Garten Mo. 25. in Gtadelbofen 
End Erüchweife und zwar in äußerſt billigen 
reifen folgende Artikel zu haben , als Sar- 
senets oder gefärbte Baummolltücher in 


ai die Elle zu 6 bie 7 PR. 
fi 283 6. 
sofi — 12 18 


Ferner in Leinwanden/, al 
rohe Schwaben die Elle zu 5 bis 8 8. 
Sa» Ulmer Bleichwaar zu 7 bie 12 1/28. 
5 fi rohe Ulmer Bleichwaar 5. 8 1/2 bis 12 $. 

Ganz gebleichte in halben und ganzen 
Siücken mit_und ohne Unpret — 
Sfa Ulmer, die Elle zu 8 1/2 bie 128. 
Ymmenftädter , 16 bis 17 f. 
6 A breite weiße Thurg. Leinen 24 bis 26 ß. 
'S/A 'gefarbte Leinwanden 6 bie 8 $. 


Zu kaufen wird begehrt: 

1. Wer Weinftein zu verfaufen hat , in 
fleinen oder aröfcen Yarıbien , tann fich 
mm Sonnenhof zu Stadelhofen anmelden, 

2. Sechs noch brauchbare Strohſeſſel. 

3. Eine noch in gutem Stand ſich ber 
indende Commode mit einem Auffag. 

: 4. Ein wohl conbitionirtes Comptoirpult, 
- an welchem zwey Verſonen fd. eiben können. 
de Man wiümſchte * —— F — 
gegen einem neuen Brennhafen, na 
heuer ocon ; einzutoufchen, der 1 Tauſt 
und etliche Könf haltın würde. 

6. Ein Briquer, noch gut conditioniert. 

7. Saubere‘ Meine und große Eeljer- 

: Keügk bey Ang. Sſchult heß am Linden⸗ 
of. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 

1. Auf kommende Kirchweib , ein Wobn⸗ 
eemach, fonnenreich und mit Moner Aus: 
ficht nächſt der Stadt, enthaltend: 3 heitz ⸗ 
bare Zimmer , Kammern , Küche, Keller , 
Dlag zu Holzamd Torf, und auf Verlangen 

auch em elcinre oder größerer Garten; an 
teichem Drt ein beisbares Zimmer, von 
tund am oder auf Ditern. 

2. Zen Kammern mit vLadenboden, ſon · 
nenreich und fehr heiter, auch Platz in der 
Küche , find an einzelne Perfonen auf näch« 

k een auszuliehen an der Grauengaß 

0. 522. Iſt nachzuragen 5 Stegen hoch. 

3. Ein heiter und fonnenreicher Wohn» 
doden, enthält 3 Etuben , 1 große Kım- 
mer, 4 Mägdenlammer , —— Ye 
he, Wanidkäften , alles auf gleichem Boden, 
Blunderfammer , Plap zu Brennmaterialist, 
Keiler , und Bclegenbeit zum —— indem 
bev Diefem_ Haus ſich beñndlichen Lach: 
a ift nA defhalb anzumelden in Mo, 

. BE. t. 

4 Huf Oftern nahe beym Rennweg eine 
** Stube ſammt Koſt, an einen ho⸗ 
nitten 
5 An der Haupiſtraße nahe beym Stor · 
‚den No. a0. ein heiteres geraumiges Wohn« 
zus ‚ enthaltend eine neue vertäferte &tu- 

‚nebft abinet , 1-Küche, 2 Kam» 


„mern auf Doden, Bias zu Holz 
u“ ‚von Etumd an oder kp: 


6. Es iſt in einer großen Gemeinde, un« 
weit von Zürich, kürzlich ein Waſſtrwerk ar» 
richtet worden , in das man 4 arofe Epinn- 
Kühl ſamm Vormerken plac.“ a, könnte, 
und jo, dag in Zeit einem Monat die Wahn: 
gemächer, Magazin, Drehkammer, fammt 
alter Zubehönde verfertigt wären; auch ift 
ohne eine außerordentliche Yandtrödnung , 
immer Wafler genug und wäre fo zu bels 
fen , dag gar kein Wallermangel zum 
—— kommen könnte, welches Verleh · 
ner jilbft übernehmen würde, indem aber 
wu Arbeiter zum Ueberfluß da wären, weil 
da fein ſolches Wirt vorhanden ift. Diefes 
alles könnte nach den beliebigiten Bedingnifien 
file mehr oder weniger Jahre in den Zins 
genohmen werden. 

‚7. Es ift durch Zufall vafant geworden : 
Eine untere Stube ſammt Mebentammer, 
auf nächſt Lomme:de b. Oſtern, an der 
Scyofielyas No. 255. neben der Pott. 

8 Auf fommende b. Ditcen ein ſchönes 
Wohngemach, beitehend in ciner ſchön ta» 
pezierten Stube mit gleichem Nebenjummer, 
binten dran ein Echlaffabinet , Mägdelam« 
mer und Kliche , alles | einem Boden, 
fodann Plunderfammer, Holzacha.ter und 
KRelleeli. Ferner cin roth kavezıertes ſchön 
meubliertes Zimmer für zwey Herren. 
Eine qut EN Paltstenbecderey jammt 
Wohngemad. 


9. Eine geräumige Kammer auf h. Oftern 


Jan eine einzelne "Derion , am liebfter wäre 


es aber für Hausrath Darin aufzubewabren. 

10. Durch Zufall iſt auf Fünfuge b. Oftern 
Dder auch auf Man 1825. das ſchöne und 
ſonnenreſche un:gre: Wohngemach in No. 
112. anfım Muͤnſterhof zu verleihen , das⸗ 
felbe enthält: 4 beigbare Zimmer, 3 Kam · 
mern, Küche , Keler; Wunde jammt Plun- 
derfammer, 


Zu entlehuen wird gefucht: 

1. Ein Mannen « Kirchenort im Großen 
Miünfter auf der Emvorkicche; auf der Eeite 
gegen das Oberfipfarrhaus. 

2. Dian wünfchte während den Sommer» 
Monaten 1 — 2 meublierte Zimmer, nebft 
Dienftienfammer sc. , in der Nähe der Stadt 
in Bing zu nehmen. 


Verlorene und gefundene Sachen: 

41. Es bat ſich im Saal auf der neuen 

Meife , beyeiner der legten Junftbefammlun- 
gen, ein goldener Ring gefunden ; beym Ver · 
mwalter kann man ihn wieder in Empfang 
nehmen. 

2. Yegten Samſtag verlor jemand eine 
töte vom Bauhaus bis auf die Salzhauss 
ge. Der redliche Finder iſt gebeten die: 
clbe gegen ein anftändi zer Trinkgeld im Des 

richthaus abzugeben. 





3. Beym weggehen oug der legt ren: | 


tägıgen Tanzrepetition im Deiten Saale hat | vIeblen. 
eine Tochter ibr feines leinen battiſteues 


Nastuch , in den Eden brodiert und geinerkt 
M. F. ıgıd. nicht getunden. wer aus Der 
feben ſich daflelbe zuneriguer , it börichht 
—— füe dieſelbe im Berichthaus 
ütigſt ab en. 
ai — abem ein een fa Jahr alter Hüh · 
uerhuͤnd jugelofin, uns wo derſelbe gegen 


Einfchreib- und Futtergeld mwicher zu erbals 
ten, iſt im Berichtbaus zu *2* 

5. Montag den Tien Merz it jeman⸗ 
dem in Pieriiton ei Yagdhund zugeloffen ; 
2. —— tann Ken gegen Ber 

mibung und Futtergeld bey Yakob Bi 
tcuholz in Pferfifon erhalten. — Die 


‚serfbledene Nachrichten: 
1. In der Gteineri 
bandlung in en 3. 
men und daſelbſt, fo wie in allen Bud 
bandlungen zu Zürich zu baben: 
Palfionsblätter zur WBefördw 
rung chriſtlicher Feſtandacht. 
Von Herren Dfarrer G. Geßner. gr. 
3. 404 Sciten, broſchirt a 20 $. 
2. Endsunterfcdyriebener dankt einem &, 
Publikum zu Stadt und Land für das 


ihm bis anhin gefchenkte ſehr gütige Zutrauen, 


und- emmpfichlt nun fich micder neuerdings 


aufs befte für fein Metier, als Zimmer zu 
tapezieren, neue Ruhbetter zu machen, fo 
wie auch alte umzuarbeiten ; neue Matra-⸗ 
zen, und auch alte zum umarbeiten, Seſ⸗ 
feltißen und Seffel-Ucberzüg , Strohmatra- 
zen und anderes mehr. Er empfiehlt ſich 
hörlich zu gemeigtem Zufpruch , und verfi- 
chert gute Arbeit, ſchnelle Bedienung und 
die äuferft billigften Dreife. 
Georg Arter, Zapejierer , 

in No. 37. unten an der Thorgak. 

3 Sich für geneigten Zuſoruch einem E. 
Publikum bönichht.b:dankend und jich fer⸗ 
ner empfehlend in den bekannten orten 
Baumiwollwatten , fo wie aber auch in ci 
den» und Kudermwatten , zu einichlängen 
Bettdecken von or: bis 1 dl. 208. zwer⸗ 
ſchläñgen von 1 H. bie 2 fl. 10 f. — 6, 7 
und 8 Schuh lang, 5, 6, 7 und 5 Schuh 
breit, in ord. Dide und Doppeldide. Auf 
Angabe werden fie zu jeder beliebigen Grö;.e 
und Dide in den (ligden Dreifen verfer⸗ 
tiget, fo wie auch die Sommerdeden gaug 
fertig gemacht; ebenfo dunkel aſchgraue ir 
der Wodin gefärbte Watten zu ſeidenen Bett 
decken, nach beliebiger Große. 

Leonhard Weiß, Zoller, 
an der Kroneworie. 

4. Eudsunterzeichnete findet es nothwen⸗ 
dig , um allfälligen Mißverſtandniſſen vorzu⸗ 
beugen ‚ die etwa durch die Ankündigung 
des Ken, Weber Mahler in Gaffen, in der 
auch mem Name ge Vorſchein lommt > 
entitchen könnten, &, &, Bublitum die ir 
Wochenblatt No. 16. enthaltene Relomman 
dation nochmals in Eriaperung zu bringen 
und fich in alten in das Fach der Mahle- 
ren einichlazenden Uriteln beſtene zu cam 
Diethelm Weber, Diahlerg‘* 
fei. Witwe, an dir Gtabligaß - 

Mo, 616. 2 

5. Der Umtrtzeichnete dantt höftichſt ei 

nem tefo, Vublilum zu Stadt and 


für das mir ſchon mehrere Jahre gürigft 


efchenkte- Zutrauen. "Und da nun meine 
Säcbesen auf's neue eingerichtet Mit, Seide 
und Bartua oue usb Muſter, wie dieffatay 


15. Laut M der Herren Söhne von ' worden Aud: 
Getlich Hühnenwabel in Senzburg Seiser BVerſtorben u. verkuͤndet Aud: 
der dortigen Bleiche, mache a.mit dien Here Joh. Jalob Vogel, geweſ. Ober⸗ 
Kunden die Anzeige , dag obige Beiche wie- | vogt im Deal, feines Witers 84 Jahre. 
der eröfner, und Sie mir auch dieß Jahr , | Here Jakod Ehriftooh Hurzel, alt Landeogt 
wie bisher meinem fel. Mann Die Kinnapme | von Breifenfee. Heinrich Erridier von Hur« 
für Zürich und daſige Gegeuden, übertragen | ten. Hs. Jakob Moor von Niederglut, 
haben daß auch Dreife und Conduionen ge» | Dfe. Niederbasli. Jakob Echlumpf von 
rade fo bleiben ‚ mie in vergangenen Jahren, | Münchaliorf. Frau Verena Koch, n 
und dag die größte Sorgfalt folle angewandt | Matthias Wegmann fe. des Prfters, chi. 
werden, die Kunden bemeldier Bleicye zu | nachgel. Wittwe, Frau Barbera Unbols, 
gänzlicher Zufriedenheit au bedienen. Diese» | Felir Hänslers ſel. aus dem Riesbach , ehl. 
nigen Derfonen aljo, welche Leinwand, Fa⸗ nachgel. Wittiwe , ihres Alters 92 Jahr, 
den und Garn fo mie auch baummwollens | Frau Eliſabetha No, Rudotf Stäbelis ſel. 
Zeuge und Garn zum bleicyen der Yenzbur- | von Dberftcaß , chl. nachgel. Witte, und 

er Bleiche anvertrauen wollen , belieben _die | Maria Kolkr von Kuf.fon. 
a. en gegen re . 

n abzugeben, uud nad) vollendeter Abs x 
bleichung wieder zu besichen. Auf Ordnung, AVE R T I SSEMENTNS 
ſchonende Bleichart und ſchönes Weiß da 1. Alle diejenigen , welche an den, Schal: 
man fich zubig beelaflen. Die Einnahm ift | den balber ſich entfernten Felix Huber-von 
ey Andreas Wirz, Zingichers fel. Witt» | Bafferftorf, ſeßhaft geweſen in der Gemein⸗ 
we, im Ricderdorf No. 566. ın Zürich. de Riesbady , rechtmäßige Anforderungen zu 

‚46. Im Neumarkt No. 299. werden auf | wachen baden , der ihm Dagegen zu thuu 
die miedlichite Art, fehe treffend , Ichwarze | Fbuldig ind, werden anmit von dem Hg Herru 
Portraits, Bruftbilder-oder ganze einzelne Per | Oberamtmann — in Zürich peremtoriſch 
fonen, wie auch ganze Fuamilic.ıtück mıt Land» ] aufgefordert, ihre Anfprachen oder das zu 

oder Zimmer , ſo auch verſpektibiſch in | thun Schuldige bie auf dem 19. März 1925. 

arben erhaben, ausgeichnitien, der Natur | Ichriftlich und deutlich forcifcirt auf Stem⸗ 

näber als. wirkliche Dablerey , bier einzig | velpanier unterzeichneter Canzley unfeblbar 
in dieſer Art; man empnehilt ſich hierin fo. | einzugeben , indem weder nad) diefem T 
wohl Linterricht zm eribeilen, als auch in | vielweniger am Verrechtfertigungstag fel 

Diumen und Guirlanden zu »erfertigen , | mebr ri angenommen werden Forts 

alte zu erncuern , und den Stoff dazu jo | nen, und ſodann Mitwochs den 23. Mär) 

billig als möglicdy zu geben. lung dar um 8 Uhr entweder perfönlich 

«7. Es refommmandiert ſich eine Perſon | oder durch einen bevollmächtiaten Anwald, 
in die Kunbenhäufer , um für einen billigere | mit den Original: Schuldtuela uerfehen , vor 
Zaglohn alıes Zeug zu büzen ; jie bittet um | Yobl. Amtsgerichte Zürich zu ericheinen und 
geneigten Zufprud). ihre Rechte getend zu machen N den Auẽble⸗ 


“Ei ul ie befte ab» 
eben; fo nehme ich keinen daſtand meine 
und Ödnnerhivon in Kennt» 
zu fügen, und dabeo bölihft zu erfus 
mir meiterhin ihre acchtun Aufträge 
Zeil werden zu Jaen, ich werde mich 
eirig defireben , Kdermann mach Wunſch 

mit ieöhaften Farben und billigen Preiſen 
au das Ihhmellite bedienen zulönnen. Wlan 
Nitter allfälhne Commilionen an Aunter zeich⸗ 
merem mit Mbreffe und Ahriftliher Bezeich · 
mung mebft Denlequng der Ruſter für be» 
trefiende Graenftänd , im Sotzerey · Laden 
ben Ken. Breitinger neden der Jimmer leu · 
tem abguaeben, 

atob — Faärber, 
in Wolltshoten. 

6. Eswünfcht iomand einen bravden Ana, 
r die Schloher · Proſtſſon erlernen will, 
die Beb.e zu nehmen, unter billigen Be» 


naniſſen. 
7. Unterzeichmete bat die Ehre ein ver⸗ 
liches Dublitum zu benacheichtigen , daß 
mit der Yiquidation beichäftigt Ihre Mo⸗ 
und Seideumaaren zuden Fabrikpreiſen 
en ger ſich F —— 
"uch ; deßglen tür rüublinges 
en , indern fie ftets alles aufbieten wird 
verehrieften Gönner in aller 
8 zu befriedigen. 
Winwe Gueniard. 
In einer Buchhandlung ın Yaufanne 
ua unger Menſch zue Erlernung der 
Sorache und der Handlung gerucht, 
vürde billige Bedingnife madyen. Am 
tbaus jufragen. 
Fardermeifter Hafner und Sohn 
——— nabe deym Bethaus mas 
em E. Dublifum die Anzeige, daß 
; "Deßmahen 
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Ödrderen errichtet haben ; — binden wird nachher kein id mehr ev 
u geneigten Zufprudy hoͤſlichſt em: Preis der Lebens⸗Mittel: theilt- werden. ” —— 
Die Waaren konnen alle Dienftag | Kernenſchlag, der Mütt 5 il. 42 6. Geben den 10. März 1825. 
tog bey Hrn. Licut. Daniter, in der | Wercer Srotichlag 5 5. 6 bir, Eunzlen stliton Hirs landen 
te an Der Antengas, von 10 bie Schwarzer Brotſchlaag 4 5. 6 bir, und der Enden. 
en Zeichen —— werden. Das 1b. Weimehl 2.2.9 bir. No. 102. in Gafen. 
Dienich von 26 Jahren ; der fehr | Das #6. Echwarzmehl 2 Hi 2. Alle diejenigen, welche an die Schul. 
r Gartenarbeit umgeben tann , | Der Mütt Roggen 3. 6 4 den wegen ausgetrettenen Johannes Gtaub, 
ugnipe aufzumeifen bat, wünichte | — — Bohnen 34.36 $. Zucweber von Zhalweil, und Jatob Hof- 
Freät enger — 
den, — — er 31.428. mweienen Anſaß ın Tha ı uldiorde- 
‚ad Der Rechtſchaffenheit Röunte | Hafer, das Biertel A a7 — 22 5 A eungen zu machen haben oder denielbin 
t feym. _ 8 3b. des beiten Rındreiiches & $. 6 bir. ſchu dig find, werben anmit ab Seiten Vi Hoch · 
nichte eine brave on aus . geringeris Dito 4. geachten HHerren Oberamimann Eicher in 
on an einen Dienit zu kom⸗ * Küb- ud Hagendeifch 38. 6 hir. u. 38. | Wadenſchweil peremtorifch aufgefordert , ibre 
en cder Kudyemagd , welche . «rira Kalbneiſch 5 £. 6 bir. | An oder Gegenforberungen bis dei 18ten 
fınen und kochen fann, ihrer «. o:dineire 4. 6 bie. | März unterzgeichneter Ganjlen unfehlbar eine 
an beftens berfichert jeyn. . chafileiich af. zugeben , und fodann Montags den 21. dito 
5 Zufall ein Dient , Scqweingeiſch 58. 6 bir. | als an dem angeſetzten Verrechtfertigungs- 
ed 4 — ober Dar pröoilmnächtigien Analı a 
x - ‚ geringere $. ich oder durch bebollmädytigten Anwald mit 
t jemand als Kutfcher oder . gedigene beilere 78 den Schuldtiteln verfcben im Schloß IBä- 


deuſchweil vor dem Lobl. Amtsgericht zu 
| > | Bergangenen Sonntag find folgende | eefnemen und ibre Rechte ariteng na min 
eter mihmt Die Freyheit ci- Ehen vertündet worden: chen; zumabl den Ausbileibenden nachher 
ı anzuzeigen , Daß er ſtets . Aus der St. Peters-Bemeind. fein Recht mebr gebalten wird. 
sros de Naples, li. | Heinricdy Lattmann von Bliterfhweil, Dfe.| Geben den 10. Wär 1825, 
snces in allen Dualitäten, a uma, Notariate-Canılen Monchhof. 
in berfchicdenen Bieten | Barbara Bünthard von Adlifchweil, Dfr. 3. Da der Johannes Baggeuftop, Lch- 
-» Es emmfrchltt ſich zu Kılchberg , beyde ferb. in Wiedikon. | nen, von Rafz, ſich infolvend .erflärt hat , 
gem Zufpruch, und ber Aus der ger · G und der Hs. Ulrich Meyer, Petere ſel. Cohn 
gute und Aliist Bedie | Herr Abraham David Junod , von Glattfelden , rechtlich ausgetrieben wor: 
yseruidb.Borbard, Iafr. Johanna Margaretha Guiaz , be den; fo hat das Lobl. Oberimt Embrach die 
Tem Prebigertiehbof. von Concife, K. Waadt. | Verrechtfertigung über Dirfetben auf.den 11. 


— 


— 


Armin — — — 


Uorill angeſetzt. Es ergebet demnach an ber» 
feiben Ereditoren und Dcbitoren die amts⸗ 
gerichtliche Aufforderung , Schulden und Ge⸗ 
genſchulden in geböriger Form bie den 2ten 
al. Monats bey unterzogener Canzley einzu» 
geben und dann an dem obbenannten Ver ⸗ 
rechtfertigungstag felbit, des Morgens um 
8 Ubr entweder verfonlich oder durch einen 
Berolimächtigten , mir den Anfpruchstiteln 
serfeben, vor tem Lobl. Amtsgericht Embrach 
unfeblbar zu erfcheinen und ihre Rechte gel⸗ 
tend sul machen; ındeme den Ausbleibenden 
nachber fein Recht mehr gehalten wird, 
‚Geben den 3. Merz 1525. 
Canzley Ealifau. 


4, YBublication. 


Bey Wicderbeitimmung des Ecchfeläntens 
‚auf Diontan den 21. Merz, bat ſich der 
@ tabiraih mit Vergnügen erinnert, daß letz⸗ 


tee Jahr das Abbrennen vom Feuerwerk uns |- 


terlaren worder, und indem auch für das 
atacnärtige Jahr ſelches um des Publie 
fume um Allgemeinen , beſonders aber um 
der vielen kranken ınd alıen Perfonen wils 
len, ſehr gewünſcht wird, wurde angemefen 
befunden , die beiichende Verordnung dahin 
zu erneuern, dap_ben dieſem Frühlingefeſt 
. wrbder innert der Stadt noch den Vorftädten 
eichoßen, ferner für Die Pläße , welche zu 


Feuren benutzt erden können, ben der Por 


Itenfemmiflio angefraat, auch die. Feuer 


nach 7 Uhr Rachts ausgelöſcht, und endlich: 


on den Tagen vor und nach dem Scchfeläus 
ten gar feine angesunter we;den, zumal mit 
dem Stadtkemmando die nöthigen Berabre: 


dungen su Handhabung dieier Verordnung‘ 


igetecfien werden, 
Actum den 10. Werz 1825. ö 
Ramens des Stadtraths von Zürich 
"Die Stad kanzley. 


5. &ammtlichen vatentierten Herren 
Jagdliebhabtrn mi d anmit angezeigt, daß 
dies Jahrs die Bire jaad Montags den 4dten 
Merſ aufangen und Samſtags den 9ten 
Uvrill zu Ende gehen wid.— 

Zugleich aber wird denſelben in Rüderin« 
merung gebracht, daß während dieſer Zeit 
fein anderes! Gewild, als Echnenfen und 
andere Streichvogel geſchoßen werden bür: 
fin, indeme Dawiderbandelnde und Gelai- 
bete ſich einer ermitlichen Etrafe ausfegen 
Wurden, 2 den 7. Merz 1825. 

amens ber Jäger Commiſſion 
des Kamone Zürich 
Das Eteretariat. 





6. Ankündigung. 


Ben Endsunterzeichnetem befindet ſich zum 
Verkauf vorräthig, von allen Arten geh 
2 Bleine Toaacn un — * cei· 
malwaggen auf 40 Etr. Kemnnelwaagen 
bis auf 20 Etr. zu waͤgen. Bolzwaagen niit 
eifernen und hölzernen Kennein von allen 
Größen. Grofe und Keine Eeriten- erg: 
und Probier · Waagen, feine umb ordinaire 
Goldwaagen mis und obne Geftell, Sortier⸗ 
und Hahniſche Waagen. Bon dem bequem: 
Sewichie aus Gußeiſen. Alter 
ten-eiferne ; meſſingene kleinere Gewichte , 
uffäge , Kronen; thekers und Münz- 


u + 


Gewichte. Auch werden da aller Arten Waa · 
gen und Gewichte veriertiget, repariert und 
juftiert, und zufolge einer Verordnung der 
— Regierung verificiert und bezeichnet, 

old, Silber und andere Metalle und Erze 
probiert und gewerthet, morüber Irgale 
Scheine ausgefiellt werden. Er verkauft al» 
ler Arten Längenmaafe und ausichlierlic) 
die Zürcher» Elienftöce. Für alle diefe Ge⸗ 

nftände wird garantiert, und jeder Fehler 
ce von der Verfertigung entitchen könnte, 


unentgeldlich verbeflert. Man findet bey ihm 


viele Arten Normal-Bemwichte und Auskuntt 
über alle in Europa gebräuchlichen Gewichte 
und. Maaße. Alte Waagen und Gewichit 
we den eingecauſcht oder ın Gommuflien zum 
Verlauf angenommen. Man faun bey ihm 
die billige Preisuota und Taxordnung über 
die meiſlen obiger Gegenſtaude nach Belie 
ben einfehen. — Zürich im Jenner 1525. 
Der Wardein des Kamieng Zürich , 
Aug. Schulthep, Mechanikus, 
bein Hottinger- Portii im Li. denhef 
Nro. 677. 
.7. Anzeige 
Tie unter dem allechöchſien Schutze Sei⸗ 
ner KK. Majeſtät unter dem Namen 
Azienda Xıfıcuratrice- vor einigen 
abren in Trieſt errichtete Verſicherungs. 
Unitalt bat alibereits ihre Geichätie nicht 
nur über das Ve. etianiſch· Lombardiſche Kö: 
nigreich, und die übrigen ofterreichiichen Staa⸗ 
ten gusgedehnt, fondern ſie jtcht auch mut 
Süddeuiſchland im weſcutlichem Bertebr. 
Eie ifebereit, dieſe wohichätige Wirkfamteit 
sbenfalls auf Die Edhwei; ausjudehnen,, wo⸗ 
zu ihre ſchr bedeutenden Gapıtalien , melche 
He vor hoher Behörde auszuweiſen ım Hall 
war, in jeder Nücficht binlängliche Sicher 
beit und Berubisung gewähren, 
‚Diele Anſialt berſichert je nach den Lm- 
ftänden gegen cine möglichſt niedrige Prämie : 
1.) Wegen Feuers-Befchr : 
Gebäude alter Art, infofern foldye nicht 
chon in einer Gantenal» eder andern 
erficherumg inbegriffen fird, nebit als 
len in denfelben enthaltenen Begenftän- 
den, als Fabrit-Einrichtungenu: d Ma» 
Bun: Mobilien und Gerätbichaften 
aaren, Früchte, DVorrärhe, Weine, 
Dich, Magazıne von Holj, Waldun⸗ 
gen it. — 
2.) Gegen Feuer und Waſſerſchaden wäh. 
rend der Reife : 
Diejenigen Waaren und Gier , welche 
zu Yand, auf Eeen, Flüſſen und Kae 
nälen verführt werden; — und _ 
3.) Genen Hagelſchlag alle auf dem. Felde 
ſteht den Erieuguille des —— 
NB. Die Aſſekuranz gegen Hagelſchlag 
kann jedoch für die E chweiz erſt im 
‘künftigen Jahr eingeführt werden. 
Wenn der Mugen und die Derubigung, 
welche dergleichen Eicherheits:Anftalten dem 
Kaufmann , dem Fabrikanten, dem Güter» 
beigcr, dem Gapitaliften, dem Brofefionis 
fen, dem Kandmann und jedem andern Pri⸗ 
batmann gewäbren ‚ allgeme anerlannt find, 
fo Darf die Aziendaneden den übrigen bekann⸗ 
ten ähnlichen Anfalten um fo eber auch in 
der Schweiz auftreten, da die Prämien ibrer 
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Eirife , und die Brdingniffe ihrer Kor 
eine Vergleichung mit denjenigen a 
Gaſellſchaften in feinen Theilen zu f 
—— und zum Beweiſe der Offenhe 

jerabbeit, womit jie zu Werke gebt , 
nigen Perionen , welche mit ihr in X 
dung zu treten wünfchten,, gerne m: 
Einrichtung und den Grundfäßen de 
ſuruts felbft befannt macht , wre folch 
Plan deutlich vor Augen legt, und n 
bis dato noch vom keiner Anftalt dien 
aeichet.en iſt. 

Diefe Bemerkungen, nebit der im 

enthaltenen Auskunft, werden ohne = 
geeignet feyn , auch dieſer Berfichyerun: 
kalt volles Zutrauen in-der Schweiz 
werben, deſſen fie ſich durch gemitle 
Erfüllung ihrer Verpflichtungen würi 
mr * — —* 4 * 
. Die Anenda macht ſich zur Pflicht, 
Schaden, den fie gurantiert, mo 
ſchuell zu erfegen oder baar zu be; 
Redlichteit, Puͤnttlichkeit, Unparthen! 
werden —* die Gruudlagen ihret 
nehmens und des gegenſeiligen Ber 
ausmachen, 2‘ 

Endsunterzeichnetem bat je die Beſo 
‚here Geſchafie in der Schweiz und 
Dad, basichaft übertragen, und auf. 
gen erden bon demifelben nähert Yus 
Pläne und Zarife eribeilt. 

Zurich den 1. Merz 1825. 

. , Im Namen 
Aienda Alieuratrice in ? 
afv. Eſcher im Berg Mo, 


. 8. Für die amglüdliche Screen 
in Ellikon am Rucin mil innigem 
euifangen zu haben 2 + The, nebit 
ion L.W. rn 


"der 
G 





En befcheine 
E ulsjer, Pfarrer in Dart! 


9. Das bisher auf der Schmiebitu 
wefene Magazin, enthaltend aller 
Mae ken⸗Kleidungen und Coſtũmes zum 
leihen oder zum Verlauf it von test 
und über die Zeit die Eedyieliuins 
dort in den Gaſtdof zum Adrer verlegt abe 

‚Der Unterzeichnete , indem er die Fr 
nibmt , dieſes brreits bekanute , eine dic 
Auswahl dacbisiende Magazin, angeles 
empfehlen ‚.fiebt fich Lerantwert.ich an 
gen , dag — für den Vormutag des S 
läutens , nur jüngern Leuten Rieder u 
geben weiden , weiche dieſelben auf den 
mittag zurüdzubeingen haben; und da 
Diagazin für den Nachmitteg einzig H 
und Barge n offen ſteht, welche win! 
ich für die ung. eitlichkeisen dieſes Zi 

ortümes. aus zuwaͤhlen. 

Eaſpar Raihgeb, Maslenbär 


eo. Im Berichthauſe wird kün 
Mittwoch serheinen und an die 
Abonnenten abgegeben werden. 
Schweiz Monatbschronif 18 

Zwentes Heft. Februar. 

Abonnements für den gamen © 
gang werden fortbauernd zu dem Dr 
von 2 fl. 10 f.. gugenemmen. 





— SE: IE Zu 


Zuͤrch eriſches 


Nro. 22. Donmerſtag, 


Bey 3- 3. Ulrid 





83, wird sum Verkauf angetragen: 


4. Es wird bierdurch zut öffentlichen 
Kenmtnie gebracht, dag das Iden vor «ini- 
aer Zeit cuf Dielen Weg feil gebotent Haus, 
sum Maulber:bauıme genannt, in Wanier⸗ 
dur am Untertbor Das ecfte linter Hand von 
Zürich ber tommmend , und dem Amthaus 
geatmüber qeleaen , welches in einem guten 
etol und durchaus fo! gebaut, auch fchr 
gerämmnig (3 Stogwert hog und 12 hohe 
umd-dreite Kreusitöde der Länge nach zähle) 
end nicht weniger brauem als in guten 
Stande allut 
Vic für aufällige Fubrwerke darin ıt; drey 
Zrele von tem Haus haben de Ausjidt 
ung rent und einer im die Etodt, längs 
der ſelben ſich zwen Gärten beänden, wovon 
dee größere at emem aernen Geländer per- 
fchen und durch einen reichhaltam Springe 
&runnen berichünert iſt, deſſen Vaſſee, von 

meinem rin Drungen jum täglichen Ges 
brauch angrbredw ıfl, mod) auf mandyerley 
OBrife zu Benugen bleibt , run mi 14,000 Öl. 
7 8. auf die Gant angefauft- if, und mit 
Seamillijung des Haherrn Stadttathspräſi⸗ 
deriten Künzli, Wittnvocen-t N 
auf dem Rerhhanfe dem Meiſtdittenden über 
laiicı werten wird. Daber alifüllige Lieb, 
baber aufs bodichſte rinaeladen werden , dus 
Deus ın Kuzeniceein zu nehmen, als die 
brir Weile, des:elbe angemejlen zu mürdis 
am und Bann zugle ich die Kaufbedingungen 
02 mwelchen möalıchlt enipreden werden 
wird) von dem Sigenthümtt daielbit ver- 
yareaın. Wintertuur, dem 9. Diers 1825. 
2. Yaf direre: —— bat Unier zeich⸗ 
meter Die Ebre, ewmuem IE, dublikum anzus 
zeigen, da mir Die am’ Leinwand gedrudten 
Slasrücher in verfchiredemen und joliden 
Karben, fe cuch gewobene in 5, Afa und 
4 bereit, ledtere Tür Kinder, eingegangen 
And uud & 11 6. entlaffen fann. Zugleich 
erne fd wur Tuswahl von Ihönften und feine 
Mer Zornace_ eusen , ben allen Fatben, 
für weicher Daurriatisteit man gut ficht ; 
euch beige recht gute Haustücher,, nebft al» 
lea möglıchen Arten un, Braten Langen⸗ 
wer und Deruer Leinwand, glatt und ge- 
but, mebii mehreren fhiom Ajlortiment 
Excsseni mis Dord, mweldy gegenwärtig 
wor:öet woblreil entlaffen bonn. Die quıe 
Duclt wr% balligſte Preiie laſſen mich 

ferne genen Zufpeuch boffen. 

Sob. ülrih Humbel. 
3. Persien Dreasog erlielt ich wicder eine 
fer Lirferuna loionders fhöner Vartons- 
arbateı zrıd anderer Begenftände von Paris, 
Bir ih & Ofiergeibenten vorzüglidy eignen, 
Babes Ad and) sucdliche Etaimmbücher um 


auch eine Fleine Crallung und. 


ben. 30. Denn, Fi 








die ſehr billigen Preife von 4 A. 24 6. 2fl. 
2f. 108, und 3f. Einem E. Bublite 
empfehle folche , fo wie meine Papiere und 
Scyreibmaterialien aufs beite. 

M. Eracysler, große Brunngaß. 

4. Eine fchöne und qut gearbeisere faft 
neue große Waag, auf welcher bis ib. 2000 
gewogen werden können, damit find ib. 500 
Gewicht zu verkauſen. , 

5. In einem Brivathaus find 22 Eimer 
238 nebft einem Saum alten Markaräfer 
Wein beftee Qualität verkäufich geworden, 
und würden einzeln oder fammeihaft gegen 
billige Dreife erlaffen , wofür man ſich 96» 
falligſt im Derichthaus anmelden will. 

6. Eine zwenfchlänge Bertftatt uebſt 3 
Betiſtuck und Yaubfad , zufammen a a2 fl. 

7. Ein noch in gutem Stand ſich bee 
findendes Echwambeitchen. 

‚8. Ein ovales do Saum haltendes Faf 
mit 8 eifeenen Reiffen und einer meßinge- 
en Hülle. . 

9. Ein einfchläiges Bett ſammt Anzug 
und 2 Leintücher, auf Begehren tann man 
auch den Yaubjad und Betiftatt dazu haben, 
in außerſt billigem Preis, alles noch neu. 

10. Vorzüglich aute ſchwarze Tinte, fo 
wie befchnitiene Schreibfedern find immer 
im Schulhaus Ro. 78. im Kraß zu haben; 
auch werden dajelbft neue und alte Federn 
zum Befchneiden angenohnten, 

11. Ein frauen, Kırchenort No. 380. 
ſammt Ausziebftühli No. 378. in der Aten 
Zeile im hinterm Gefleg beym Fraumünſter, 
um billigen Preis, | 

12. Zwölf ſchöne junge Leabübner. 

13. Im Garten Ro. 25. in Gtadelbofen 
find Erücdweile und zwar in äußerſt billigen 
Preifen folgende Artitil zu haben , als Sar- 
senets oder gefärbte Baumwolltücher in 
64 die Elle zu 6 bis 7 $. 

7 .—— 5, B81R$. 

10fä „ — 42. 48 > 

Ferner .in Leinwarden , al: 

4 robe Schwaben die Elle au 5 bis 8 $. 
» Ulmer Bleichivaar zu 7 bie 12 1/28. 

5 Kfrrobe Ulmer Bleichwaat 3. 8 1/2 bie 12 $. 

Bang gebleichte in halben und ganzen 

@triden mit und ohne Appret — 

5/4 Ulmer, die Elle au 8 1/2 bis 128. 
6A Gmmenftädter , 16 bie 17 $. 

6 Hayä breite weiße Iburg. Yeinen 24 big 26 $. 
6/4 gefarbte- Leinwanten 6 bie 8 B. 

24. Bey Heinrich Kuhn No. 55, unten 
an der Rruggaf auf Dorf, find zu buben. 
Weineflig, Lrätchbrantinmern , Zrufenb an- 
tenmen, Kirſchwaſſer, Zwetſchgenwaſſer. 
Languedoker Branteinwein, Cognac, Wein⸗ 
geiſt, Muscatwein, Vialaga, Margräfer 
s7745 und 18078 , Collioure, Champagner, 


Wochen-Blatt. 


den 17. März 18285. 
im Berichthaus, meben der Bohr, y Ne 
== 


Burgunder , Bordeaux , Extrait d'absinihe,, 
Rum, Arrak und ein Aſſortiment von feinen 
Liqueurs, j 

15. Markgräfer erſter Qualität von 18272. 
a af. und iBıır A 36 $. pr. Maaß. Mr 
fenbrantmwein vom Jahr 1819. a 4 R. zu. 
Dito a1 fl. Mußwaſſer mil. 46. Kids 
waſſer 32 f. Traͤſchbrantwein 24 $. m 
Ro. 341. große Brunngaf. 

16. Den Endaunterjeichnerem find von 
verfchiedenen Sorten neue und alte Weint 
wu haben, auch recht autes Nußwaſſe?, die 
Mank a ı N. 8 8. Brantenwein u. d erira 
guter MWeinefig, alles zu befimöglichien 
Dreifen. Pfenninger, Kuefer 

in der Echmalzgenb. 
17. Auf dem Rüden ift in beften Qu⸗⸗ 
litätenzubaben: Malaga & 4 Hl. und sl. 10 y. 
Burgunder 4 fl. ao. Extra Champertin- 
ı fl. 208. Rorb und weißer moupierenver 
Champagner & 2 fl., menm tom leiter 
ı/2 Die. Bout. genohmen wird a 1 f. of. 
St. Gilles und Roufsillon seh. Mußcatwein 
308. Rum ıjl. Extrait d’Absinche 4 fl. 10 6. 
Beſtes altes Kirſchenwaſſer a fl- 20 F- 

18. Ben Rbegg — Guger ander Kitas 
aap No. 51. ſind folgende Weint im bee 
ſteit Qualitäten zu haben: WMalaga = 
ı 5 ü. und a R. 15 8. Musestwem a 
25 und Joh. Marlgrüfer 13110 a 24 6. 
Rother und weiger Burgunder a sd. 15 $. 
Rother Collioure a 26 $. Rother Roussilton: 
a22f. Weißer unb_rerer mowjlicrender. 
Champagner a 2 fl. Capwein & ı fl. 30 fe». 
Madera a 1 fl. 30. pr. Boutcilie. 

19. Gutes alter Kırienmwarnler, die Mauer 
329. Guter alter Hepfenbrantcawen 32 Br 
Franzbrantenwein 25. Traſchbegntenwein 
24 9. Gutss Rußwaſſer + Bd. Bey Frau 
Kleiner an der Wenengaß Do. 72. 

20. Der Beſitzer vom Laden unten ar 
Schwanen Do, 200. iſt ſehr dankbar fir 
den ihm bisanhin geſchentten Zuſpruch ua 
feinen führenden Nrtkcha, hauvcſächlich st 
Emmenthalers und Gruhere ⸗Käs, viridne: 
denen Sorten Raudıtabat amd Yeusbitryees 
Schnupftabat , Safe une Deiner sppluches 
nen; wozu er ſich höflich wunphehlk, 

21, Wichrere alte Degen, jiwen Io nung 
wie neu. 

22. Im Ni- erdorf oben am Kant Hosıs, 
find zu haben: Schöne ſriſche Genuthet Zi— 
tronen und Pommeranzen , nebit Ichünen 
Smurniſchen Feigen, ſo wie auch Kranz. 
feigen, Weinberren und. Nofinen. Es nın- 
pfichls ſich zu geneigtem Zuferuch 

GoH. Mart, Egger. 

23, Circa 46 Eimer atra auter 8158 

Wen aus-rinem Privartdiir. r, 





24. Ein fchöner Gütengen 
der angenchmiten Umgebungen der Stadt 
gelegen, welcher beſteht, in Haus, Scheuer, 
Zrotte, 4 ſ. vr. Echweinftall, 1 laufenden 
Brunnen , ringe um das Haus circa 7 Ru . 
arten, alles des beiten und, ertraglichhten 
Landes , an Acdern, Neben, Baumgarten 
und Wielen, und ı Juchart gel ſchon 
beiest und wohl gewachſen. an mürde 
die billigiten Gonditionen wuadyen, 


5. Schöne ſchwarze und hell und dun · 
teigraue Floreiieide auf dem Bögli an ber 
Khorgafe No. 42. 

26. Ein noch gutes Sechtkegi, circa ı 
Zaufen baltend, im billigem Preis, nebit 
enuem Schwentkeſſel. 
27. Alter Arten Saiten, Guitar, Sät . 
tel, Capodastro , auch Buitaren zum Yus- 
keiben, bey are. Fallenftein, Mufil- 
Ichrerin, Ro. 239. hinter dem Münfter. 

24. Circa 60 Er. Heu und Emd, beft 
gewittert; Auf der Kronenporte zu erfragen. 

9, Ein Faß red guter 1819e Meiler 
Wen, und ein dito Wintertburer 18197, 
von porzüglicher Qualität, ſammethaft oder 
aud) Eimer: und Zaufenweis davon zu ba: 
ben, in billigem Preis. 

30. Eine Eicheune, 22 Schub lang, 
20 Schuh breit, enthält: a Zenn, a Ctall 
4 Zille, a Drüge , 4 Winde; weil der Eis 
genthamer eine groͤxere wünſcht, fo würde 
benannte um billigen Preis verkauft. Zur 
aleich eine ziemliche Portion recht dürre 
nufb. Yaben von unterichiedlicher Größe, 
wegen Mangel an Play um billigen Peeis. 

31. Es wird zum Verfaufangetragen : Ein 
Bütergewerb an einer der fchönften Gerge- 
enden, ı Ötunde vonder Stade, nämlich: 
ee dopvelte Behauſung, 2 Scheunen , 2 


erb, in einer 


und 
tall, 


{. v, Echweinitätl , 1/3 Wafch- und Brenn» 
haus nebit einem laufenden Brunnen dar« 
bev , umd eine halbe Zrorte. Ferner 3/4 
ZJuchart Kraut und Baumgarten , 15 Diann- 
we:t des beiten Mattlande , tbeils mit Ich» 
ren Bäumen belegt , und 2 Juchart Stroh · 
lorıd , 6 Juchart des beiten Aderlands, 3 
FJuchart Reben, genuglam Holz; alles je» 
denden und grundzins fren. Die billigiten 
Kaufbedingnifie find zu erfahren bey Mieg- 
ger Nägeli im Rennweg. 

32, Ein mit Stockmaur verfchenes Wohn- 
haus, mite beisbaren Zimmern, 4 Echlafr 
gmäcern, ı Speisfommer nebft Küche, 
2 großen Winden, 1 Rauchtammer, 2 Diun» 
derfammern, unter dem Haus ı groser Kel: 
ker; a woblgebaute Scheuer mit Zröfch- und 

utter- Kenn, nebft Stallung zu 14 Stück 

eb, x Wagenſchovf; ferner 1 Wufch und 
Brennhaus, 36 Echub lang und 20 Schuh 
breit „welches zu einer Farberey oder an« 
terra dahin einichlagendem Grbraudy einge: 
richtet merden kann, alles unter einer Da: 
rung ; item· 2 Schweinftäll, 1 ganze Hol 
gan, ı größer Gemüngarten nebſtn 

aumaarten, im ganzen 3 Juchart vom 
beiten Ader und Dattland, worauf ſich 
wicle und jchöne Obftbäume befinden. Die: 
tes Gewerb liegt ungefähr 2 Stund von Zü⸗ 


rich) im einer der fdhönften Tagen au einer 


Banditeoß , und wäre zu jedem Gemwe b, be⸗ 
fonders file Brenner , Färber oder Wein» 


handel dienlih. Der Drt it im Bericht 
haus zu vernehmen, 

33. Wo man taunene Zafel- und Felj- 

laden , fo mie auch Bohnenftidel in billigen 
Preis haben kann, ut ım Derichthaus zu 
erfragen. 
34. Ein ſchwarzes Kleid, fo wie auch ein 
ſchwarzer Frack allein, bendes für einen 
Mann von mittlerer Größe, um fehr billi» 
gen Preis. 

35. In Ro, 173. auf Peterbofftatt iſt 
um beugefegte Nettopreiie in Comminion zu 
verkaufen: Ein neues sinfchlängıs dert, ganz 
angezogen , mit einem Ober: und Unteriein« 
tuch, Yaublad und Pfulmen und eine tann. 
Bceitſtan da. 30 Heft in 5 Banden be: 
titelt: Der geaue Mann , von Dr. 5. 9. 
Jung _genannı Etilling Af. Eint meRus 
gene Thectanne nebſt Lambe. 4 fl. Eine 
!ampe zum aufhängen. 44. Ein braves 
ſchwarz nich. Weibertleid, Rock und Scho- 
pen. AR. 20 9. a Geſtaltroct von Gingham 
Zeug 2 1.128. Wer und Jaywarze Indienen 
10 5. Gefarbete, die well a 14 u. 1685. Eine 
zeugniß mit ſilbernen Schloßchen. al. Petit 
Ganajter, das Patgen 6 f. das ib. 22 p. 
Moch einige ſchwarze Hurfedern. 

36. Ein vierſitziges Schreibpult , noch fo 
qut wie neu, nebit eittigen einzelnen wer⸗ 
den Iju billigem Preis zum Verkauf ange» 
tragen. Ini Berichibaus zu erfragen. 

37. Drey Vogeltenche, 1 Vaurkefih und 
2 kleinere, einzels oder zufammen , jo wıe 
eine Hanfiamenmühle. An gleichem Ort ein 
Kanarienwarbdyn von guter Zucht, weiß · 
gelb , mit, geunem Federduſch 

38. Yuf Dorf ın dee Pyſterey an der 
Weitengan find das ganze Zahr bindurch 
gute Eyernudeln zu baden ; man empfiehlt 
ſich beitens um qutigen Zuſpruch. 

39. Ein bienb.umenr Sagbaum, 42 
Schuh lang und 21 Zell im Durchmeſſer. 

40. Kıirzlich habe von Paris und Ween 
erhalten: Schreibzeuge ın gepreßtem Leder, 
ganz neue Dessins , audy ſolche in Blech 
mir Silber plaquırt, Paener Haarpinfel , 
ferner Lyoner a 20, 45, sOB. pr. Dupend 
ſehr feine; georefte Einfaſſungen für Saure 
del zc. auch geſtochene Sauf zedel von ver 
ſchiednen Dessins , mit geſtochener Schrift 
von zwey Platien gedeudı, die Einfaſſung 
bläuficht , die Schrifi Schwarz; Die gleichen 
illuminiri. Brieftaichen fein und juperfem; 
roth und ge von 5 bis 5 Zoll, Mund» 
Leim, Bonbonnieres von Garton, Glas und 
Elfenbein , geprefte und glatte Atlas · aud) 
Gold- und Eilberpapiere, Schreibjand, blau, 
roſa, orange ; polırıe Kupferplarten , Wie · 
ner Reifzeuge von einem geſchictien Zeıch 
nauge · Inſtruͤmentmacher ; Wiener Bleutifte 
und ſchwarze Kreide ım und obie Houz, 
Süd, Dugend und Gropmeile , Wiener 
Tuſch und ächt römiiche Eepta künſtlichen 
Bimesftein zum Öleytiftwigen und viel audres 
mehr, welches w. w. Puplıtum, ſo wie 
meine Papiere und Schreibmaterialien aller 
Arten bericht empfehle 

Maetin Zracdhsler, gr. Brunngaf. 

Ar. Guter Rus, bes der Zaule oder Rohrli 
in billigem BDreis, dey Zemperti, Ra 
minfeger , an Der Grauengaß im Riederdorf. 

a2. Dren Debllätten , jeder circa 20 Gır, 
balıend , mir Sturz gefüttert , ein dito circa 


10 Etr. baltend ; 


Heiner von Jinn ; 
Drefie, mehrere Si und an 
No. 420, kleine Brunngaß. 


43 Den Endsunterzeichnetem find zu 
ben , neue franzöfifche Guitaren zum 9 
leiben oder jum Verkauf, in fehr billi 
Preis, Widmer, Mufitichre 

23 in der Reuſtadt. 

» Recht gute Färberafche, die ſlark 
te voll 169. Im Niederdorf —5 

45. Ben Heinrich Pflter an 
Mülligaf Ro. 572. Aud zu haben, 
und alte ein» und zwenidylänge Better, 5 
her und federn, Bertftatten, Kinder 
ftärtli und Wiegen, 1 Kinderwägeli, 4 | 
Edittbafen, 4 dito Zwicbelntug , a 
Spuhltenſel Fichritöd, Ziih und &r 
Dlunder, 4 Wandube, nedit verfchied: 
andern hausräthlichen Sachen , alle 


dugerft billigem Preis. 

46. Eine noch neue Tabakwiegen m 
Meſſern, fammt. Zugehör. 

47. Guter Birrenmoit, der Eimer a3 ı 
In No. 52. zu Wollishoren. 3 
—— Jaleufi. Süden ‚ eirca 100 f° 

ı 2 Gtofbeune, i 
1 Dangelftod, — a 


Zu kaufen wird begehrt: . 


ı. Eine noch gut condition 
Dafihin g bitionierte Kn 
‚2. Wer Weinfein zu verfoufen hat— 
Heinen oder größeren Vartbıen , Bann ıı 
um Sonnenbof zu Stadeihofen anmeltı. 
3. Sechs ydch brauchbare trobien, 
„4 Eine noch in gutem &tand jich., 
findende Commode mit einem Auflag. .. 
5. Ein wohl conditionirtes Comptoir ; 
an weldyem zwen Derionen fchreiben kon 
6. Dian winfchte neue runde oder u. 
Taf , gegen einem neuen Brennbafen, 
neuer Façcon, einzutaufchen, der 4 2 
und etliche Köpf halten würde. vo 
7. Ein Briquet, noch qut conditioni 
3. Eine kleñie Chalouppe, cin Weit" 
oder ein Fiichergränsli. J 
9. Die jüdiſchen Briefe, alle 12 Zu 
40. Eine Galandre , mit 2 mejjing ) 
und a paviernen Walze ; oder auch ui‘ 
febrt, mit 4 meifingenen und 2 vune, 
Walen. 


Zum Ausleihen wird angetrage 


4. Auf künftige Oſtern kann durch 
fall an einer der gangbarſten Straßen‘, 
anftändiges Wohngemach ſammt beigba > 
tapezuertem Yaden in Empfang gench 
werden. An gleidem Ort munfchte m. 
2 boneite Herren an die_Koft zu nehm, 
deßen man anfkändige Zimmer überge 
tönnte. 

2. Eine Behaufung , mit oder ohne @ 
ten , eine halbe Stunde von dee &tudt, 
tommende h. Oftern. 

3. Ein jeor gutes Fortepiano, mit r, 
Detav , um billigen Zıne. \ 

Der obere Wohnboden in dem 
der Landſtraße nach Adintertbur eine ru, 
von dee Stadt gelegenen Landgut, Deiteb, 
in 2 heigbaren zimmern, 1 Sält, Küc 





vezie-ten Stube mit gleichen Nebenzimmer, 
binten dran ein Echlaftabinet , Magdelam · 
mer und Küche, alles auf einem Boden, 
fodann Blunderfammer, Holzgchauer und 
Kelleeli. Ferner ein reth raneserteg ſchöu 
meubliertes Zimmer für zwey Herreu. 
Eine qut —— Vaſteten deckerey ſammt 
Wohn emach. 

16. Der mittlere Wohnboden im Schlöfli 
am Lindenhof, beſterend ın 2 Stuben, Kü- 
che, Magdetammer, Holzachalter und 1 
Dlunderlämmerli, von Stund ar oder auf 
Oftern , für eine Haushaltung ohne Kinder. 

17. Eine belle angenehme tube in Mutte 
der groken Stadt, auf Oſtern. 

18. Durch Zufall iſt ein Gemach vafant 
worden ın der Hi. S:adt, auf künftige b. 
Ditern ‚ beftebend : in ı Stube, 2 Kammern, 
a Küche, a f. v. Abtritt, alles mit einer 
Thüre verfchlogen, 14 Yaden, 4 Keller, 1 
Holz⸗ oder Plunderfammer. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


4. Dan verlangt von Gtund an oder 
auf b. Dftern ein Wohngemach, welches 
beftehen follie in Etube mit Rebenkammer 
oder Altoven, 4 Rammer und Platz zu 
Hol. Ya gleichem Ort wird eine Magd 


— 

2. Auf künftige h. Oſtern wünſchte ein 
Ehepaar ohne Kinder ein Wohngemach in 
Empfang zu nehmen, beftebend ın 1 Stu- 
be, 1 Kammer, 1 Küche, und Platz zu Holz. 


3. Ein Mannen » Kircyenort im Großen 
Münfter auf der Emverkicche, auf der Stite 
gegen das Oberfipfarrbaus. 

4. Dan wünichte während den Sommer ⸗ 
Monaten 1 — 2 meublierte Zimmer , nebit 
Diententammer ic. , in der Nahe der Stadt 
in Zins zu nebmen. { j 

5. Es wünfchte jemand einen Laden in 
Bing zu nehmen, an ciner gangbaren Straß, 
wann’s ſchon ein Heiner it, auf b. Ditern. 

6. Man wünjchte in der Stadt oder no 
lieber in der Näbe derfelben ein wo mögl 
mit einem Garten oder Hof verfehenes Lotal, 
das wenigfieng 2 geräumige Zimmer neben 
einander in der Breite enthielte auf künftige 
Kirchweih in Zins zu nehmen oder auch ein 
foldyes zu kaufen. 

. Auf doppelte Unternfind jetzo, ober 
May oder aud) Martini, fl. 200, 500, 600, 
700, 800, 1000, 2000 urd 3000 fl. wo ven 
einigen Garantie und Bürgichaft gut fteht. 

8. fl. 2000. auf May gegen que Unters 

ift | vfand. 


Verlorene und gefundene Sachen: 


4. Ein filberner Eflöffel mit dem Wap—⸗ 
pen der Schiffleuten iſi verloren gegangen. 
Man bittet um Zurüdgabe gegen cın Trink⸗ 
geld. Im Berichtbaus zu erfahren. 

i 2. Mittwoch den i5ten dief, Wormit 
> tag , wurde vom Neumarkt bis zur Poft ein 
ger in ben Zing | bereits acquittietee Wechlel verlohren. Der 
. Sinder kann im Berichthaus bernchmen , 
Yufalf vakant geworden : | wo er folchen gegen ein Trinkgeld abzuge- 
fammt Rebentamnier, | ben hat. 

fommait b. Dfiren , an ber 3. Samſtag den 12ten dieß hat ein Milch: 
. 239, Doft. trager eine Mitchdafche ftehen laſſen der 
ende bh. Dftern ein ſchönes rend ift gebeten diefelbe bey Heinrich Bert 

‚ beächend in einer fchön ta» | {chinger in der Schmaugrub abzugeben. 


























u Keller, mit oder ohne 

Garten, auf Kiräywrib, für cine Hausbal- 

tumg ober Kinder; oder auch bonetten Zifd- 
u mürde man diefen Piag nebit Koft 

< a. Sollie ich aber ein Käufer 
—— — 
a moc tgem angebotten. 

3. Ein Vieines Wohngemadı , 1 Freopr 
bed, tür Mille Leute, auf Ditern._ 

Ss. Im Re. 104. H. Eradt in Garen find 
dentere mb Feobmürhige Fimmer nedt Hoft 
En male en 

kant, ein ren 
* 7. Ein jebendrs Mannensrt auf der Ems 
porticche amı eon Stund an; iſt 
‚, ch anzumelden au der Stechlgañ Ro. 206. 
ein Wohn- 


\ 8. tonementde Kirchweih 
\ ——— und mit jchöner Aue- 
| wär en Stat, tatdaltend: 3 beip- 
‚ Kammemn , Süche , Keller, 
uud Zori, und ——— 
größerer ten; an 
Zimmer, bon 


3% 


auch Dias in der 
Rüde , ra an einzeine Verſonen auf näch: 
Dtern ausreliehen an ter Grauengaß 

®. 522. * nadyzmraxen 5 Etrzen hoch. 
10. Ein und konntmeider. Wohn · 
‚enthält 3 Stuben , 
> a a Sn Kür 
Ne, Wandfäi ailrs auf aieichem Boden, 
Neuer, m Kocher rag 
Bciezenbeit zum warchen, indem 

ee Sans fach beruidüchen Walch: 
—8 i ich brihalb anzumelden in Mo. 
- 


Oftern nabe beom Rennweg eine 
S fanımt Kor, an * ho· 

Haustftrafe nabı beym Etor« 
aibalsen eine neue x 13 Ur 
. ‚„ a Kuda, 2 Kam: 
Boten, Plas zu Holz 
won Stund an obdır b 


Diern._ - . 
- le Ein eimer geohen Gemeinde, un- 
won Zürich, Biärzlich rin Warierwerk er 
Bas mau 4 arope Spinn- 
placieren könnte, 
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4. Den #4. Merz iſt Kemandem beym 
Eternen in der Enge ein Erigbund zuge 
toffen ; mer ihn beichreiben' un, erbält ihm 
gegen Einſchreibund guttergeld zurüch 

5. Es iſt jſemandem cin Junger Treib⸗ 
hund, männlidyier Art, von Farbe ſchwarz, 
mit einem weißen Ring um den Hals und 
4 weißen Füßen , zugeloffen; der Eigenthü- 
mer kann ibn gegen Einſchreib⸗ und Futter 
geld bey Wirth Weder in Kemten abholen. 


Verſchledene Nachrichten : 


1. Mit Bewiligung Herrn Stadtrata 
und Gantbere Müllers wird Donna dea 
24. Merz von 2 bis 4 Uhr eine Gaut ub- 
gebalten über das frohe und fenr wohl at⸗ 
lesene Haus an der Sihl mit No. 40%, 4. 
bezeichnet, enthält 3 Etuben, 4 Kanımern, 
2 Küchen, 2 Keller, eine Werkſtatt mebft 
KHöni_ mit einer Feucrsgerechtigkeit , und auf 
der Winde 2 Kammern; desgleichen über 
einen Schopf vor der Sihlvorte; Haus und 
Edyovf können in der Zwiſchenzeit in An-⸗ 
gentanchn genommen wirden , wofür man 

ch im Haus felbit anzumelden beliehe, die 
Gantbedinanıffe aber werden am Tag felbit 

eröfnet. Zürich den 16. Merz 1828. 

Nahmens der Gantbeamtung, 
Die Eanzln. _ 

2. Eolite jemand folgendes Buch beiigen: 
Ciceronis fragmenta, collegit et illuftra- 
vit Andr, Patricius, Editio tertia, 

Vene. 1578. 4. — 
fo wird er mich ſehr verpflichten, wenn er 
mir es entweder kaufweiſt abtritt, oder üte 
fällig einige Zeit zum Gebraucht _fberläßt. 

Chorberr Brent. 

3. Da Endsuntergeichneter den Laden von 
—* Nägeli Knobfmacher übernommen hat, 
0 empfeble ich mich einem E. Publikum zu 
Stadt und Yand, in allen von derſelben ge» 
führten, und in allem noch befontere in 
meine —2* einſchlagenden Artikeln⸗ 
als jumger Anfänger aufs höfichite. Ich 
werde mich beſtreben, durch folide Arbeit” 
und ſchnelle Bedienung, mic des Zutrauens 
meiner werthen Gönner würdig zu macken. 

Eonrad Locher, Bofamentexr, 

im Laden an der alten Wühre 
‚4. Endsunterzeichneter nimmt die Frev⸗ 
beit dem E. Bublitum zu Stadt und Land 
ſich zu empfeblen in allen in die Fachmab 
leren vinidrugenden Urbeiten , fo wie auch 


— — — — —— — — — 


im Lakieren aller Arten Meubles, Kutſchen 
und Ehaiſen, auch im Farben und Firiuß 
Verkauf, Ich werde mich befleigen meine 
wertben Gönner aufs bitligfte und befte 
au bedienen, — 
Heinrich Räf, Mahler, 
‚ in Wirdilon. 

5. Die bie anbin geführten Urtikel, mel 
che im Baden in Mo. 105. in der Reuſtadt 
zu haben geweſen, werben von Unterzeichne» 
ten fortgelent , nehmlich Mech» Stevp- Fio- 
tet und Cordonet Seide, Hingegen münjc- 
ten feibige mit den Modenwaaren aufjurdu« 
men, als Drap de soies, Lioner Levantine , 
Marceline, Doublefiorence , Halbſeiden zeug⸗ 
ſchwarz feidene Herren-Sitrümpfe , fo wit 
auch verichiedene Gattungen Lioner Spalt 
tücher,, mosu fich einem geehrten Publituni 
zu Eiadi und Land beitens empichlen. 
Geſchwiſtee Rageli pietb-. 


7. Es wünfchte jemand auf der Rand» 
ſchaft ein Kind von (Hrburt an, oder auch 
etwag Älter , genen billige Bedingungen an 
die Koft zunehmen. Zugleich wunfde man 
ein nech in qutem Stand fich berindendes 
Kinderbetistättle zu kaufen. Ueber beudes 
giebt näbere Auskunft, Küfermenter Eſch⸗ 
mann, Weinfchenf in der Herberge. 


Breis der Kebens, Mittel: 


6. In einem Barebaus auf dem Lande 
winfchte man ein paar Koftgänger oder 
Koftaängerinnen anzunehmen, unter billi- 
an Bedingniſſen. : . 

7. Den 27. oder.29. dieß fährt eine Icere 
Kutfcye nach Bern, Lauſanne und Genf, 
eine nach Solothurn, Neuenburg und Yber⸗ 
den; wer die Gelegenheiten benugen will, 
belicbe ſch ben Jakob Suter, Kutfcher 
oben an der Sirchigaß No. 214. anzumelden. 





























8. Entdeunterzeichnete empfiehlt fidy eis Kernenſchlag, der Wiütt 5 A. 12 ß. 
nem rein. Publikum zu Stadt und Land mıit | Weser Bretichisa 5 1. 6 bir. 
nachſtehenden Artikeln , ale: Jtaliener und | Ecwarzer Brotichlag 4 7. 6 bir 
Lioner Würſt, gefüllten Hammen, Scyweing: | Das 1b. Wer: miehl 2 9. 9 bir 
kopf und Zulsen, Schweinskäs und frank» | Das Ib. Aihmwarzmebl 2 $. 
urberfchtwartenmagen. Nur it zu bemer- | Der Mitt Roggen sn. 6f. 
en , daß diefe Artikel nur von 12 Ube Diit- | — — Bohnen 3. 36 $. 
tags zu haben find. Man bittet um ge| — — Erbin 51.308 — 71. ı0f. 
neigten Zuforuc, — — Seeſe 31.12 $. 


Frau Bluntfchli , ehmahlige Rath: 
gebin, an der Kutteigaf No. 301. 

9. Fa cin Sefellfehafte-Haus wird eine 

brare junge Zochter aus hieſiger Stadt oder 


hafer das Viertel A a7 —— 22 
t 1b. des beiten Rindſleiſches 
geringeres Dito 


! + 6 hir. 
Küb: u d Hagenfleifch 35. 6 bleu. 3 f. 


ab dem Land von Stund an verlangt. » ertra Kalbpeıich 53. 6 bir 
10. Eine ehrenfeſte ‘Derfon von 28 Jch- . oe dinzire 48. 6 bie 
ren, aebürtig aus Wintertbur, wünfchte in . echafileic A. 
hier als Stuben: oder Yadenmagd einen Platz » Geis: und Bockfleiſch 3. 
zu erhalten. Wo nähere Auskunft hierüber . echweindeifh 5 5. 6 bir. 
ertbeilt wird, beliebe man in Mo, 403. gr. . Br mise, 75. 
Stadt zu vernehmen. j i dito, gerinaee 6. 
41. Den 22. März führt eine Kutiche . gedinene beſſere 78. 





von hier nach Bern, Lauſanne und Genf; 
wer dieſe Gelegenbeit benugen will, kann 
ſich im Winf im Niederdorf anmelden. 

12. Das Commiffions-Bürcau, No. 530. 
ift mit dem Aukauf zweyer Häuſer in biefi- 

er Etadt, von denen eines wo möglich der 

tmat entlang, und eines dritten zunächſt 
eufert der Stadt beauftragt. Deegleichen 
nut dem Verkauf einer 700 Münzgulden hal 
tenbden üit und mit Unleibung von fl. 2000. 
fl. 500, fl. 600. fl. 400. auf Mavtag. Auch 
wünfcht man gute alte Echwdbriefe umd 
Ratbhaus Obligationen zu faufen:. 


Mr 13. 2* DOrell, Fürli.und Komp., 
u habın : ‚ i . 
Eosgenburger Rudeli, der , eine biogranhi» 
ſche Skisze aug den legt verfloßenen Hun« 
grrjahren. Kin Geſchent für die Ju jend. 
ı2, Lichtenftein , br. 9 Er. 
Unterricht und Gebetbüchlen für fromme 
Kinder. 42. id. br. ı8 fr. i 
4 Auf re ‚ber ae 
decht“ mohlfeilfte Aus in gröflerer 
Drudf ii 4 Bünde, 8 See enthaltend, 
32 


AVERTISSEMENID>. 


1. Bublicatiou, 


Zu. einer ftillern und würdigern (euer 
des Charfreytags foll der hieſige Korumartı 
ſowohl ale die fämmtlichen Wochenmartt 
in der Charwoche, auf den Dienſtag als 
den 29. Vier; beriegt, und am Freptag ein⸗ 
zig der Gemis- und Obſtmarkt auf der un⸗ 
tern Drucie abgehalten werden; als welches 
biermait zue Kennuniß und Verhalt für Käu« 
fer und Verkäufer betaunt gemacht wird, 

Acıum Dienftags_ den 4. Merz 1325. 

Namens des Stadtrates von Zürich 
Die Siadtkanzleh. 

3. Rächſtlommenden Sonntag den 2oten 
G. ©. gerade nad der Mlorgenvredigt , 
werden der Kirchgemeinde St. Peter die 
ausftchenden Kirchene Rechnungen vorgelegt 
und einige babin einfchlagende Geſchafte be- 
bandelt. Zudiefer Kirchgemeinde Berfanım- 
lung werden daher die ftimmfähigen reſp. 
Kirchgemeinds-Düyger von Stadt und Land 
Namens der Herren Kircheuvorficher,, ger 
jiemend eingeladen. 

Sonntags den 13. März 1825. 

Namens des Kirchenftillftandes Et. Peter. 

Kirchenfchreiber , Heine. Thom mann. 





Mreis i . nimmt die Gefnerfche 
Buchhandlung Beflellung_an. j 

15. Die mechaniſche Spinnereg in der 
Meumüble in Zürich ſucht einige geſchickte 
Deher in ihre Werkſtaͤtte; die näbern Be: 
dangniffe können im Comploir dafelbit er⸗ 

agt werben. 

16. Eine ehrenfeſte Derfon aus dem Ean⸗ 
tom ea die mit den beftien Zeugnißen 
torer unft und Aufführung verichen, alle 
Hausgeſchafte verficher und gut nähen, life }- 
men und fpinnen kann, wunſchte in bier 
als Stubenmasd einen Play zu erhalten , jie 
tönnte von Stund. an oder nach. Belieben 
eintreiten. Raheres ift zu erfragen binter 
Zäunen Mo. 365. oder bey Frau Mexer an 
der Mülkgap Ro, 573, 3 Siegen hoch. 


3. Alle diejenigen, welche an den recht: 
lich ausgetriebenen Melchior Gut alten zu 
Dttenbach, rechtmaͤßige Anforderungen zu 
machen haben, oder ihme dagegen zu thun 
ſchuldig Mund, werden anmir von deni Ober · 
amt .Knonau peremioriſch aufgefordert, ihre 


Anſyrachen oder das zu thun Schu 
auf den 5. Aprill fchriftlich und un a 
eineiert auf, Stemoelvavier unterzeichneter 
Ganzlen unfehibar einzugeben , indem weder 
nach dieſem Zug, vielweniger am Verrecht« 
fertigungstag felbft mehr Eingaben angenom. 
men werden fonnen , und fodann Sam⸗ 
ſtags den Iren dito , Morgens um 7 Uhr ent⸗ 
weder verfönlicy oder durch einen bevollmäch- | 
tigten Anwald mit den Driginal:&chuldri. 
tein verſehen, in dem Schloß zu Knonau 
zu erfchenen und ihee Rechte geltend u miae 
hen ; ben Auebleibenden wird nachher kei 
Beicheid meht erteilt werden. 
Geben den 10. Merz 1825, 
Rotariats. Canzieh Knonau. 


4. Der rechtlich ausgetriebene Mei 
Fries, Feliren fel. Sohn zu de 
auch der jich inſolbend erllärte Hs. Conrad 
ecyinied, Kürfer und Fuhrmann zu Une 
ter Allnau, werden Mioutug den 44. Avril 
h. a. gerichtlich verrechefertiat. - Anne und Ge⸗ 
gnſorderungen ſotlen deßznahen untericichnee 
ter Canzley, bis den Gten dito gefegliche 
Weile eingegebemwerden ; die Gläubiger aber 
oder ihre bevollmächtigten Anmwälde , berie» 
ben mit den Beweifen ihrer Antveachen scan 
tem Verrechffertigungstag felbit, Do gens 
um 8 Uhr, und zwar wegen dem Fries ım 
Amthauſe zu Embrady vor löbl. Anusgeriche 
und wegen dem Schmied im Echlof Kuburg 
vor lobl. Dberugat erfchrinen , wu ihre Redy.e 
geltend : machen, zumal den Ausbleiben» 
den nacyare wider Red noch Antwort mehr 
ertbheilt wird, 

Geben ven ad. Mer; 1325. 

Eanzley Kybdurg. 

5. Auffahls-Bublieation, 


Der reip, Erebitor: fo wie der allfälligen 
Debitocſchaft des verftorbenen Ludwig x 
ker, Echieitees von Baches, wirb biermes 
zur Kenntnig gebracht, daß die lobl. War- 
ſenbehörden deſſelben —E nicht anteei⸗ 
ten, ſondern den unmitielbaren Rechten über- 
laflen wollen, und daß daber An und Ge. 
genforderungen , foecinciet auf Stempelpa 
Dier geichrieben, umfeblbar auf den 9. Nprilf 
d. F. an Unterzeicdynete eingereicht und den 
Sten gl. DM. Morgens um 5 Uhr, als an 
dem zur Verrechtfertigung beftimmten Zuge, 
im Schloße Regensberg vor dem berlamme\. 
ten SobkL Umfsgerichte geltend gemacht wer = 
den follen ; indem ecfterer in Verfiumunge- 
fulle water fein Recht mehr ertheilt , Ieätere 
aber, wenn fie ibre Schuld verbeimlicher 
follte , die Abndung der Gelege treten würde. 
Regensberg den ı2. Mer; 1525. 
Dis Notariats:Eumzicn daſelbſt. 


bis 


6. Don den Lavattiſchen Weinen iſt nody 
vorhanden: 
Dättlifer 1811 0 1819. Bang, 
Düttlifomer 4822 eftra Ras 
Meftenbacher 1819. , a 308. 
nihmt man von dieſem 10 Eimer 
u 28 f. 


„Mufammen 
Für den Ankauf diefer Weine ift vi 
melden auf Dorf im weißen Adler, 3 Cie 
gen hoch. 


(Sierzu eine Berlage.) 








4. De 3 Joſevb Bucher, Ober. 
SEE Er 
|: ; feinen ganzen iner 
Fra and Kindern Sgentbämiic abzutret- 
a, @@D daher eine zuberlätige Kenntnif 
feaus Bermögens- und Schuldınkands norh- 
meadig Kält , fo werden birrmit dir Ehuld» 
Igtäubiger defieiben von dem Tir Bejirksge- 
ne Zueroch veremptorifch aufgefoidert, ihre 
Anisradien entweder in Oriineli oder in 
draraubien Abfchriften der Grrübes.Ganzlen 
Zursach bis Ditwech den 30. Mer; d. %. 
um fo gemiler einzugeben, als nach Um» 
\ lauf bieer Fri keine Anforderungen mehr 
J an mM 
urz 9. Merz 1825, 
| Der Dberamtmann , Präfident 
\ des Besieksgerichts 
Attenbofer. 
Der Geriäutsicreiber 
E cbleiniger. 


j AVBETISSEMENTS 
| 
| 
I 


2. Da bie aus Helland arfommne Tod- 
terädkeine, zwener ebmabliger als venjioniert 


dafelha zmüdgebiiehuer Edmeijer: Diili- 


nämlich . 
Tclir Lutz ven Zürkh Sobn von Diels 
or, und Unna Nutyd, Batıver von 
Diaria Beten: Rarb zu Osksrhout, 


1 Nord-Drebent, 16. Februar 
Yazı, (eines Witers :7 Jahr. 

Yalob Secboie in der Echweis, 
uch zur Veught, Drovin; Nort:5rabant, 

ı 10. Dee. 1324, feines Alters 6 Jahr! 
Y per birügen Werbungs-Eonimijion de- 
Niert liegen, ponm weichen wegen darin un- 
Kimmien Angaben der erforderliche Ge 
Drau ‚micht gemacht werden kann, jo 
werbenrte BB. E. Piarrämter und E, Ge⸗ 
Rrın after, ſe wie die allfähli» 
gen dien seeiche im Fall ſeyn möchten , 
uber Die Demeit Berkorbruen beilimmte Yus- 


tag zu geben amımit cinacladen, die dich» 
har Arigiae vum Deto ın Zcit 4 Wochen 
2 & der Werdungs-Commiflion 
; ürt zu lafen. 
im er : 
Das etarias der b. Commiſſion 
%. Bir; 
SEchulden halber ausar- 
PR * = ——— 
bädkr ib n Lenzburg 
wirb ae —— cröfinct und dent 


fetermann , der d welche Unfora- 
' —* oder hinwie · 


nad * 
——* z * aufgefordert, unfchi · 


und zwar tere un Etrafe des 
% von der Dlafia , für Ventere bey 
Abndung ) imnirbalb vierschen 


Zagenı % dato cine förmliche Eingabe darü- 
ter am Var meierzeichnete Hanzlen zu ma- 
dem; unh (ehem am Mlit den 23m 
Died, als tem, zur gerichtlicyen Berhand- 
kung Dickes Ehukamrfene feſigeſetzten Zus 
um 8 ihr entweder per 
Durch bintänalich Bebollmach · 
Deus dirfigen Amtsgericht auf der 
erfcheinen und feine Nichte oder 





den halber ſich ent’ernten 


Bevlage zu Nro. 23, 
DVorrechte aeitend zu muchen, 
Actum Mitwochs den 2, März 1393. 
Vor dem Amtsgerichte Zürich, 
Die Kanzler. 


4. Alle diejenigen , welche an den, Schul« 
- Felit Huber von 
Baflerftorf , fefhaft geweſen in der Gemein. 
de Ricebach, re htmaßige Anforderungen zu 
machen haben, cder ibm dagegen zı thun 
uldig find, werden anmit von dom Hgerrn 
DOberamitmann Weis in Zürich veremtoriich 
aufgefordert, ihre Unfvradyen oder das zu 
tbun Schultige big auf den 19. Märg 1525. 
ſchriftlich und deutlich fpeeincirt auf Etem« 
pelpapier unterzeichneter Ganzen unfehlbar 
einzugeben , indem weder nach dieſem Tag, 
bielweniger am Berrechtfertisungstag felbit 
mehr Eingaben angenommen werden Ball» 
nen, und fedann Mitwochs den 23. März 
Diorgens um 8 Uber entweder perfönlich 
oder durch einen bebollmächtigten Anwald, 
mit den Original»Schuldtiteln verfeben , vor 
Lodl. Umtsgesichte Sürich au erfcheinen und 
ihre Rechte geltend zu machen, den Ausblcie 
benden wird nachber kein Beicheid mehr er» 
theilt werden. 
Geben den 10. März 1825. 
Canzley Zolliten, Hirslanden 
und der Enden. 
No. 102. in Gasen. 


5. Da der Johennes Baggenttoh, Leh— 
nen, von Rafz, fich infolvend erklaͤrt bat, 
und der Hs. Ulrich Diener, Veters ſel. Sohn 
von Gatifelden , rechtlich ausgetrieben wor« 
ben; fo bat das Lobl. Oberamt Embradı die 
Verrechtfertinung über Diefelben auf den 11. 
Aprillangefegt. Es ergehet demnach an der» 
ſelben Eridioren und Debitoren die amts- 
gerichtliche Aufforderung, Schulden und Ge⸗ 
genfchulden in gehöriger Form bis den 2ten 
gl. Monats bey unterzogener Canzley einzus 
geben und dann an dem obbinannten Ber 
rechtfertigumastag ſelbſt, des Morgens um 
3 Ubr entweder pertonlich oder durch einen 
Brvolimichtigten , mit den Anfpruchetiteln 
berieben, vor dem Lobl. Amisgericht Embrach 
unfehlbar zu ericheinen und ihre Rechte gel» 
tend zu machen; indemie den Ausbleibenden 
nachher fein Recht mehr gehalten wird. 

Geben den 3. Merz 1825. . 

Sanzley Eglifau. 


6. Alle diejenigen, welche an den Johan⸗ 
nes Leuthert im Sieinhof zu Orrenbach , 
welcher fid) ben dem Lobl. Oberamt Knonau 
infolvendo erlärt hat, rechimäfige Anforde 
rungen zu machen haben, oder ihme dage⸗ 
gen zu thun fchuldig find, werden anmit 
ton dem Dberamt Knonau  peremtoriich 
aufgefordert, ihre Anſprachen oder das zu 
thun Schuldige bis auf den 21. dich fchrift- 
lich und deutlich ſpecifleiert auf Stemvelsas 
pier unterzeichneter Canzley unfehlbar einzu 
geben, indem weder nach diefem Zaa , viel- 
weniger am Verrechtfertigungetag feibit mebr 
Eingaben angenommen merden können, und 
fodann Samftage den 26. dito, Morgens um 
8 Uhr entmeder verfönlich oder durch einen 
bevollmächtigten Amwald , mit den Driginal- 
Schuldtiteln verieben, ın dem Schlog zu 


tend zu machen; den Husbieibenden wird 
nachber kein Beicheid mebr ertheilt werden, 
Geben den 3. Dierz 1825, 
Notariats-Ganziey Knonau. 


?. Auffabls-Dublication. 

Ulrich Diener, Schuhmacher, 
Rader von Dberweningen , und 
Kod) von Regensberg, 
trieben, 


Knoneu zu erfcheinen umd ihre Rechte gel 
enannt 

} Beinrich 

ind redytlich ausge» 
Die Schuldeingaben follen 


foreifteirt 
Sitempelpapier geichrieben, —2* 


unfehlbar auf den 
9. Avrill Uner eichneter eingereicht werden; 
indem die Verrechtfertigung auf den sten 
gl. DI. Morgens um 3 Ubr vor dem ver- 
Iammelten lobl, Amtsgerichte Regensberg 
borgcben wird. 

Wenn nun jemand verfäumen würde, nach 

diefee Anleitung, feine Echuldforderung ein⸗ 
—* oder es unterlieke , am Zage der 
Verrechtfertigung dieſelbe geltend zu machen , 
10 mug em foldyer den daraus ensftchenden 
Verluft ſich felbit zufchreiben. 
_ Diejenigen, welche den Ausgetriedenen 
ſchuldig ſind, wird, wenn fie foldhes vere 
beimlichen würden, die Uhndung der (de 
fee treffen. 


Regeneberg den 7. Merz 1925. . 
Rotariats · Canzlet dafelbit. 
8. Dublication, ’ 


Den Wicderbeitimmung des Sechſelautene 
auf Montag den 21. Dierz, bas fich der 
Stadirath mit Vergnügen erinnert, das letz · 
tes Jahr dag Abbrennen von Feuerwerk un- 
terlapen worden, und indem auch für das 
gegenwärtige Jahr folches um des Publi- 
ums im Nllgemeinen , befonders aber um 
dir bielen Iranfen und alıen Verfonen wil- 
ten, ſehr gewünſcht wid, wurde angemeßen 
befunden , die befiebente Berordnung dahin 
zu erneuern, daß bey dieſem (Früblingafeit 
weder innert der Stadt noch den Vorftarien 
geſchoten, ferner für die PMäge, welche zu 
Feuren benust werden fünnen , ben dee Por 
lizerkommiſſign angefragt, auch die euer 
nach 7 Uhr Nachts ausgelöfcht,, und endlich 
an den Zagen vor und nach dem Sech felau— 
ten gar feine angezündet werden, gumal mit 
dem Stadtkommondo die nöthigen Veragpre- 
dungen zu Sandbabung dieſer Verordnung 
getroffen worden, 

Actum den 10. Mer; 1925, 

Namens des Stadteathe von Zürich 
Dir Stadlikanzley. 


9. Alfe diejenigen , welche an Peter Bo. 
gel, Merger von Klingnau, redırmäfis 
ge Anforderungen zu machen baben, oder 
demfelben zu ıbum ſchuldig find, werden an« 
nut aufgefordert, Donnftag den 24. Merz 
d. J. früb 9 Uber als an tem angefegten 
Gantverrechtfertiaungstag vor Bezirkegericht 
Zurzach auf biefigem Rathhaug er iweder ver · 
onlich oder, durch Bevollmächtigte zu er- 
fcheinen , und ibre An» und Gegenforderun« 
gen mit den Driginal-Arfunden und Dee 
gen perfehen, um jo gewiſſer einzugebern , * 
den Ausdleibenden fpäterhin tuckſichtlicd ihr“ 


de 
NER Aura den. 2. Mer; 1825. 


Dberamtmann , Drälident, 
des Besirksgerichts 
Utrenbofer. 
Der_Gerichtsichreiber 
Ecleiniger. 





10. Den verehrten Intreſſenten der Witt 
wen» und Warfen-Etiftung der Stadt Züs 
rich wud anmıt angezeigt, dag auf Mon. 
kaq den 28, Merz der cite Bezugs Termin 
für die Beytrage des Jahres 1825. ſeſigeſetzt 
worden, und daf dieſelben an dem gewohn; 
ten Ort auf dem WMufikiaal, Vormittags 
von 6 bie 41 Uhr und Machmuttage von 
1/2 2 bis 4 br gegen Belcyeiniaung ab» 
genohmen werden. 


Da bes. dieiem Aulas den nechrten Intrefs I 


ſenten wiederum gedruckie Ayeziine von den 
2 letzten Johres Rechnungen mitgetheilt 
werden fo ift su hoffen, daß in Foige der 
ſchen fo oft geäuferlen Wünſche Die Dev: 
trage um fo sahlrricher eingehen damit die⸗ 
ſelben zum Rutzen der Anſtalt deſto früher 
yinstragend gemacht werben können. 
Das Actuariat 
der Wittwen· und Walſen⸗ Stiftung. 





11. Latalogus alter und neuer Bücher ı 
in verfchicdenen Sprachen und vortrefflich · 
ſten Wiſſenſchaften, Bechiteciuu, Aestume- 
ne, Aſtrononuſche, arofe_volhiändige, At- 
las, Reiebeichreivungen, Botaniſche Ehe: 
mifche,, Engrelopedien, Dichonaire, Kıra 

enwiter, Auctores classici, Incunablen , 

iograrbien, Theologiſche, Philcfonhifche , 
. Marke natiiche, Mechastfche , Litterariiche , 
Ockonomiſche sc. wobey viele ſehr gefuchte 
Haupiwerte Ferner: Danoramen , englis 
ſche, franzöſſſche und beutfche Kupferſtiche 
in Rahm und Star, ſehr ſchen wu Meublie⸗ 
zung ven Zimmern Kupferwerke, Rupfer- 
ſtiche Dortraite , Miedailion Hm. Staats 
rath Eicher von der Linth, in Sulber, neutz 
ein aftrenomifcher Becher von Silber und 
bergoldt ; ſilberne Schnevper; Kruse Papſt 
zus VE. 1796 zu. Balence terftorben , mit 

eliguien angıfült; Ecce homo; das Sou- 
venir der Königin Maria von Miedicis :c. 
welche am Diter » Dienftag den 5. April 
den Metjtbietenden überlaſſen werden. Gas 
taloqus gratis auegegeben ben 

Joh. Wüft. und Sohn, Buchhändler , 

pr Sonnenuhr, in der Franfengap, an 

e Neuftadt Mo. 124, 





12, 4 Bebtblr. den Waldenſern zu Er 
tung eines Spipals beſanmt firlen 
onnlaa 13. März 1025. im Kirchenfääli 
derm Fraumün ſter was auf beſtimmies Ber» 
langen im nblatt anarzeigt wird. 
fr. Geßnuck. 


— r— —— — — — — m —— — 

15. deg Abends den 8. März bat 
Jereand vbeon ber Dort bie uns Mieterdorr 
2 omd'oy“ an Gold, 4 Brihl;. nebf einem 
geidenenAtuirt;, in einem roh ſcidenen Geid· 
benielscen, barlohren. Der redliche Fürder 
iſt gedeten, es im Berichthaus an uzeigen, 


kein Fedu mehr gebalten wird. 


wobon er ein dem Werth angeniefens 
Trinkgeld gu ermacıen bat. 


14. Wir emipfchlen unſern gecbrtejien 
Freunden , nebit unfern Zuch uud übrigen 
Wollenmwoaren, aufs börichite: 

Damaft» und NtlaseGrdede mil 412, 18, 
24 Eervieiten, 

Theefervietten, grau, weiß, auch farbige, 
6a bis 124 groß. 

Wollene Ziichteppiche, grün, blau, era 
moisin, mit fchönen Bordüren, aufrunde 
und ekigte Zifche. 

Feine Austeppiche mit Bouquets, vor &o- 
pha umd Betier, von 10 fl. bie 60 Il. 
pr. Etüd, 

Schottiſche Fußterpiche in Stücken, der 
Staab von 4 bis 5 ıfa fl. 

Hollandiſche weiße Taſchentücher mit weisen 
Kanien. 

Engliſche geftrifte Unterjafen, 

Enalifche Gefundheits-Soblen für Damen 
und Herren. 

Dieyer und Gobn, 
zum Büchfenftein. 


— 
15. Für eine honette Geſellſchaft, wäre 
ganz nahe an der Stadt in einer angeneh ⸗ 
men Lage cin Lecal für den Sommer bar 
cunt, mo man gutee Bedienung verſichert 
fun könnte. 
zu vernehmen. 


16. Das bisher auf der Schmicdſtube ge» 
weſene Magazin, enthaltend allee Arten 
DiastensKledangen und Coſtümes zum Aug: 


leihen oder zum Verlauf, ıft bon jet an, | 


und tiber die Zeit des Gechfelüutens , von 
dort in den Saftbof zum Adier verlegt worden. 
‚Der Unterzeichnete, indem er die Frenbeit 
nihmt , Diefes bereits bekannte , eine dieifacht 
Auswahl darbieiende Magazin, angelegen zu 
empfehlen , fieht fich verantwortlich anzusci« 
gen, dag — für den Vormittag des Sechfe- 
lautens, nur jüngeren Leuten Kleider ausge: 
geben werden , welche diefelben auf den Rach⸗ 
mittag surlidzubringen haben; und daß das 
Magazin für den Nachmittag einzig. Herren 
und Bürgern offen ficht, melde wünfchten 
jich für die Zunfi-Feſtlichleiten Diele Tages, 
Koftimes aussumäblen, 
Caſpar Rathgeb, Masfenhändler. 
— Beten be —— 


17. Die Urberzeugung, welch ein berrli» 
ches Geſchent der Natur die nr 
welch eine hehe Dhicht es aber auch ift, sie 
19 zu behandeln, mie es theils die förperliche 
Konſtitution, theils aber auch die ins unend» 
liche achende_ Verſchiedenheit derfelben , ver 
langen, Me Mittel, die man zu diefem Jwecte 
denutzt, und ei clunge Reihe bon bittern Ex» 
tabeunaen, wig gewiſſenlos man dem unbe» 
waftneten kranken Auge durch Gläfer se. zu 
Hürſe lommt, und wie mancher Menfch dar 


Der Ort iſt im Berichthaus 





durch dem Kreiſe ſeiner Brauchbarkei 
gen, und un den büllofeiten Zuſtand 
wird, baben mich bewogen, in dieſer 
ineinen Nebenmenichen nutzlich zu 1 
und Dieter Zweg führt mich auf 
Reiſe auch bieber. Ich empfehle 
deher mut meiner vollftändigen ortifch 
copiſchen uud enlindriichen Echleifina 
wo horn die für jeine Augen vaı 
Gläſer ſogleich geſchliffen befommen 
wie auch mit einem Sortiment 01 
Waaren, als Eonfervationsbrilien für a 
unge Perſonen , mit vergoldeter, filberr 
ſchildolauener Kinfaflung, kleine und 
Zheaterverfpective , Rafıripiegel, Mu 
Spiegel, Mieroecope, alle Sorten { 
Staubbrilien , blaue ‚ vothe Feuerbeilicı 
dene , jilberne und fchüdplartene Lorgi 
fo wie auch alle Eorten Gläfer für ku 
tige Derionen, die nur Tag und Mac 
terfcheiden Können ; Zelcecone, Spiel 
Eonnenmicroecope, camera obscura 
derericheinungen sc. 

Alle an Augenſchwache jeder Art Lei) 
fo wie seder, der das wohltbätige & 
ſchätzt, oder zu erlangen und zu er 
winicht, iſt eraebenit eingeladen fich 
mehr als hundert der vollaiittiaften A 
von den berühmteften Univerfiriten in 
geſehenſien Profeſſoren und Werzten | 
ftellt,namentlidy von der Univerfität zu 2 
dem Hrn. Geheuncurath und Generali 
Arzt dee ganzen Preufiichen Urmee 
Gräf; dem Hrn. Veofejor der Heil! 
Dr. Hecter ; dem Hrn. Dr. und Dr 
Zreiboler in Bern; dem Hen. Dr 
nig daſelbſt; dem Hrn. Dr. und Dr 
Stidelberaer; dem Hrn. Peter 
ran, Dr. und Profeifor dee Dhnn 
(ehemie in Dafel; dem Hrn. Dr. unt 
feſſor Bed in Frenburg ; dem Hrn, 
rath und Profeſſor Himly zu Börti 
dem ganzen Obermebdicınaleo legtum zu 
deburg; dem Hrn. von Walter, X 
Preus. Medieimalrath_ umd ordentt. 
feſſor in Bonn; dem Hrn. Dr. Ver« 
Dicepräjidenten des CS anitäts-Rathe 
Eantens Waadt ; dem Hrn. Dr. & 
in Yaufanne; dem Hrn. Dr. Loı 
Dalber in Zürich; und noch mel 
anderen, von der Bolllommenbeit ı 
Gegenflände zu überzeugen, indem die 
für jedermann in meinem Logis 

im Gafthofe zum Raben, Zimmer No 
offen liegen. Um dem biefigen Bub 
einen Grund des Zutrauens mehr zu < 
bin ih erbötig, einer Unterfuchung und 
fung meiner Inſtrumente und Keim 
eines jeden der biefigen Herrn Uerjte, 
es beitebt eine folche mit mir anzuftc 
mich zu unterwerfen, 

Mein Aufenthalt dauert 14 Taaı 
welcher, Zeit ich alle Aufträge mit gri 
Dergnügen ausführen werde, — Erwe 
Arıne werden mir Gläfern umfont bi 
in ben Stunden Vormittags ben 7 — 9 

Morig Berubard, 
Herzogl. S. Meiningiſcher und 
burabaufer Kofoptieus aus Amſier 





Wochen: Blatt, 


den 21. März 1825, [; Eich, * 


Ta. 
im Berichtbaus, neben der Por\; 
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Zuͤrch eriſches 
—Mo. 23, Montag, 
Bey J. J. UIrich 
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: |dellad, ı GCommote, ı — —— —— 1 

8 voird zum Verfauf angttragen: | lege femme Kinderfund. 1 Grofähläfoe 

. Im Evezerer- Baden sum gelben Hörnli | — Betiſtatt, a Kiſte, worin ſich Höbel, 

if * "mid dem betannten Veriag von Ges Ziehmeiler und andre Waaren mehr befinden. 

\unbbrusKechgcichirr,, und des ädhten Köl- 6. Gutes ? RNußwaſſer, die Maaß a 1 fl. 

ne Waflers , wieder friſch angekommen | Dito Kirfchenmarler a 32 $._ Gute Weine 

od zu 5 weiche Set, Diecas | vom Jahrgang 1322. a 14 fl. pr. Eimer; 
temi und Rubtn A 10 6. pr. ib. Gute und 1523 a 7— 





beits und andere ſchöne Ziich, nebſt His 
derbettftättli Secretarr und DBeifiotier, 

ı Schöne Stodubr, ſchönes Eteinyum wi ad 
Porerlain:Beichier , nebit vielen andern haus» 
—— Sachen mehr , wofür fie farb in 

auf als Verkauf gegen buare Bezahlung 
E. Publikum zu Stadt und Land auf, 
* höflichſte em vñchlt. 











> 


feine Ebecelabe , Das Baquet von Taſelchen 
du 10, 42, nA 16, 20 u. 24 Du. Feiner 
:Herpland, PDortorico und Barınas Rauch⸗ 
tobaf, effen ud in Pen das hienge 
Vrund sa 3268. 1 A. und 3A. 5 5. met 
seinen Öngareın. Huch ii yafchoi roch ein 
Vorrath vom ichöunen Quincaillerie-Wasten | 
Worunter = engl. Reutpeicien, Svor- 
ven; Schnupfiabakdoien, feine 


* erg — 33 
ume sap Apotheker 
u Se E nazierködten , Birentöuf , 
vae kaautierte Tiſchleuchter Baderödhen, 
Tyeckiftel , immaurer- Libeenperieten , tchöne 
N ylanıs, and ordinaie Shnallenher- 
777 ben zu außerſt 
Augen Breiten, bey » Dußend oder 
su 


Zum £ .; a . der 
—— sub erisa aute friſch angekom⸗ 
men ⸗ Salami Wurſte zu haben, 

Zarod Kündig auf dem 
ne mgroben FH. 656, if Stuck⸗ 
ie zu baben: Weite Leinwand 
Ps bis 20 6. Die Elle, robe Yeinwund 
Die Elle, und Flache für 
and, auch feinerer für 34 R. 
WETRUNE eigen will dieſe Waar zu 
oder ze Mimicht abholen zu 
gi von dee außerordentlichen 
überzeugen. 

. Dafıy umd alte 
tamn.. — BVettſtatien, 
eine und art 

y Meine - 
küpf. Fan 


| , Circle , en, Siodubemn, 
j n, Tiſch⸗ 
eiftengarn, 


„30 Bene: 
» nebit andern 
a ere mich 


and. und — 
2 e zu Etodt 
m —— * und Verkauf 
iti beim weißen Trauben 









* 


2 ‚dm RNeumarkt. 

Gm —* zu — 
mu wech — ab mehrere no 
u gutem Stand fe ann *58 
a ae n®, ale: Ein 
arager — * aften, 2 Wine 


a u — — 


Beym aanzen Far acaen fo» 
lide Abnehmer beliebigen Falls auf Jah: 
tunasfrift, bey Grempler Wild an der 
— 

.Zum Verkauf cder zum Ausleihen 
wird angetragen : Ein fchöner Gütergewerb 
in der Gemeinde Yufingen, Oberamt Embradh, 
beſtehend in einer doppelten Behaufung , 
Scheuer und Beitallung, Schweinſtaͤlle 
und * agenichopf, Kraut: und Baumgar- 
ten annwerk groß, 1 ıf2 Bett, Enat: 
aroh Hanfvünt, a 1/4 Yuchart Ader, als 
les ben einander ligend, und mut fchönen 

bäumen beſetzt, danı 5 Mumnmert 
Wieſen, 2 Zuchart Reben, 15 Yuchart 
—*— u3 Zelgen, A Yucdart Holz. 

Die Ber eine rung ift auf Montag den 
28. Ders feltgefegt z Kauf: oder Lehenlicb 
Bent können ih bey Beneindammann | 

Weid mann am Ort melden, woru noch 
Su Strob, Frucht, Wein, Wagen; 

flug und mebreres verfauft werden kann. 

8. Aller Arten Riemen, glatte, geſtickte 
und beofchierie Betillie, glatte Keule, | 
mit und ohne Hoprer, recht fchöne Vercas | 
len, Basin „ beodierte Mastücher, alles in 
ichr woblfeilen Preiſen. Man bittet um ati» 
gen Drum; an der fi. Stichlgaß No. 207 

. Eine Vartbie Guitaren , »ons, 10, 
RR: "das Stück, auch Saiten au febe billie 
aen Vreiſen, ben JIgft. Falkeniteim, 
Muftlehrerin , No. 239. Binter dem Miniler. 

10. Eine quite Thür fammt Futter und 
Belleiduna , nebſt einigen, Fenfterladen, um 
vielen Preis, in No. ar. Etadt. 

irca 20 Eimer Dättk: r und 20 Ei» 
or jee und flacher iIr Wein von bes 
tem Gewächs zu 24 A. pr. Eimer, umd zu⸗ 
fammen etwas bilfiger. Mufter werden be: 
sablt, und weniger als eine Tauſe wird 
nicht gegeben. 

12. Beſte Qualität Chocotade mit und 
ohne Zuker ordinaire, feine und fuperfeine, 
mit Banille, Zimmet und ohne Geruch. 
Frifche AWeinbreren und Rofinen ; feine 
leichte Bremer Cigaren, mit und ohne Fe. 
derfiel, in Kiſtchen von 250 @tüd, alleg 
in febr billiaem Preis, bey v. Birch oben 
an ter "ftgaß 

13. Ben nf Vetter, Erilerin , binter 
Km Kaufbaus Mo. 176. find zu haben, 
fchöne neue Better und Matrasen , (ee | 
Kböne. Sorha und Erich, Epiel« und: Ar- 


a 
| 





Safer Ein gut conbitiunerter nugbäuniener 
uffert 

15. Ertra gute Münchner⸗Sciſe, iſt in. 
bdilligem Preis zu haben auf Dorf oben an. 


der Rößligaß Mo. 137. 
16. Wegen Veränderung des Platee . 
circa 300 der beiten Rıben , als Welſche 


Klaffner und Elſaſſer, nebit Dingen» und, 
Apfelſtammli. 

17. Ein noch guter Suchelofen, fo mie: 
ein arofer 2tbäriger nußb. Kalten, man 
wünfchte felbige wegen Beräuderung fo bald- 
möglich ſehr ad ;u verkaufen. An 
aleihem Ort find 2 fchöne Frauendrter mr 
der ne Predigeen zu verleihen. 

18, % 173. auf. Vetxrhefftatt ligt 

Gommiflien ums brygeletzte Mertopreifer zus 
verfaufen: Gin ſchönes neues einichlängew 


Bett 46 fl. Ein einiclärges ganz anario=. 


gen, nebſt Laudfacdt, Diulnen und Beuſcant 
rf. 30 Heft in 5- Bänden _geb. betitelt : 

Der graue Mann, von Dr. SF HD: Yang: 
nannte & tilling An, Eine mefingene hee⸗ 
anne uebit Lambe. 4 Eine Yanıye zum 
aufhängen. Afl. ee und ſchwarze Indit⸗ 
nen 10 8. Geſarbete, Die ER . 


Nody einige Stuct fchön ſchwarze Huticdera. 


So wie man ſich in allen nur 
Commiſſionen auf das höfichie em prehlt, 
fo ift man auch urbietig auf billige @ondi- 
tionen die Sachen Kaufweis zu ort nennen, 
19. Reale eine, ſowohl benm Ei mer als 
auch ben der Miaap über die Gas; fo auch 
extra Rußwaſſer, Kirſchwaſſer, Netoiteeivar- 
fer, Häpfen- und Traͤſchbranntwein, und 
cxtra guter Weincäig, ſind immerhin au I= 
ben. An gleichem Drt eine ſehr fchöne 
firfchbaumene" dovpelichläfige Bertitacı mer 
eifernen Schrauben und eine ſolide nußb. 
Geldtaſſa. Beym Erzberg im innern Renn- 
.. Ro. 28. 
20. Sehr ſchön gezeichr ete Canarien⸗ Hah⸗ 


en. 

24. Eine fehr gute [.v. Jagdhündin, ivel- 
che dich Jahr die 3te Jagd mitmacht, ift zu 
baben bey Hauptmann Edjaufelberger tu. 
Dürnkn, 


a2, Auföfteres Nachfenge bat Unterzeid® 
Nieter die Ehre, einem €. Dublifuriy amits 
iaen ‚daß ‚mie die auf Leinwand geprudten® 
Lg agtücher. im berfchiedenen und jolidan 


möytidı 


Farben , fo audı gewobene in 5A, Aa und 
34 breit, degtere file Kinder, eingeaangen 
find und a 11 f. entlajien kann. Zugleich 
eine fchöne Auswahl von fchöniten und feine 
fien Bofinger_Zeugen;, ven allen Farben, 
für weicher Dauerhaftigkeit men qut ftebt ; 
auch beine recht gute Haustkücher, nebii als 
len mogischen Arten und Breiten Yangens 
thaler und Berner Leinwand, glatt und ac« 
bildet, nebſt michreren fchonen Aforti.nent 
Zafelgeruft mit Bord, welche gegenwärtig 
vorzüglich wohlfeil entlaflen kan. _Die gute 
Dualiät und billigiie Wreiſe kaflen mid) 
ferner geneigten Zulpruch boffen. 
” ob. Ulrich Humbel. 

23. Im Garten No. 25. ın Ötadelhofen 
ſind Stückweiſe und zwar in äuferft billigen 
Preifen folgende Artikel zu haben , aig dar- 
senets 2 gerächte — in 
6/a die Elle zu 6 bie 7 
5 he Bi. 
aufi — 12 188. 

Ferner in Leinwanden, ale 
Si robe Schwaben die Elle zu 5 bie 8, $. 
5 Wlmer Bleichwaar zu 7 bis 12 1/2 R. 
5 fh rohetltimer Bleichwaar 3. 8 ı/2 bis 12 $. 
Ganz gebleichte in halben und aanzen 
Etüden mit, und ohne Appret — 
50 5 Elle us M bis 12 8. 
64 Ymmenftädter, 16 bis 17 6. 
6% As weiße Thurg. Leinen 24 bis 26 £. 
Eh arfarbte Keinwanten 6 bis 5 ß. 

24. den Heinrich Kuhm Do. 58, unten 
an der Kruggaß auf Dorf, jind zu haben, 
Weineſſig Träſchbrautenwein, Truſenbran— 
tenwein, Kitſchwaſſer, Zwetſchacawaſſer, 
Languedoker Brantenwein, Cognac, Wein⸗ 
geift, Muscatwein, Malaga, Margräfler 
477ar und 1807 , Collioure, Champagner, 
Burgunder , Bordeaux , Extrait d’absinche, 
Rum, Arrak und ein Aſſortiment von feinen 

iqueurs, 

R =. Markaräfer erſter Qualität von 41822. 
a af. und isrir à 36 ß. pr. Maaß. Sep: 


enbrantwein vom Jahr 1519. a 1 fl. auf. 
Sie aıd. Rußhwaſſer 4fl, 4 ñ. Kirſch- 


woler 32 f. Träſchbrantwein 24 ß. In 
No. 341. arofe Brunngaf. 

26. Bey Endgunterzeichnetem find von 
verichiedenen Sorten neue und alte Weine 
zu haben, auch recht gutes Nupwarle: , Die 
Dianp a 4 N. 3 8. Brantenwein und ertra 

uter Weinefig, alles zu beſimöglichſten 
drsiisn. Pfenninger, Kuefer 

in der Schmalzarub. 

77. Im Niederdorf oben am Rank Ro 615. 
find zu baben: Schöne frifche Genueſer Zi 
fronen und Pommeranzen , mebſt Ichonen 
Smyrniſchen Feigen , fo wie auch Kranz: 
feigen, Weinberen und Kofinen. Es em 
prichlt jich zu geneigtem Zulpruch 

oh. Mart. Enger. 

28, Letzten Diontag erhielt ich wieder eine 
friſche Lieferung befonders ſchöner Gartons« 
arbeiten und andrer Gegenſtaͤnde von Daris, 
die fich zu Dftergefchenken vorzüglich eignen, 
duben find auch niedliche Stammbücher um 
Die fehr billigen Preiſe von a fd. 24. 2A. 
2. 108. und 3d. Einem E. Publiko 
«mofeble folche , fo wie meine Papiere und 
Echreibmaterialien aufs beite. 

M. Zrachsler, grofe Brunngap. 


Zz—n << ——— 


Zu kaufen wird begehrt: 


1. Es wünfchte jemand eine noch in gu⸗ 
tem Staud ſith beiudende Kunit, mit 2 
oder 3 Yöchern nebſt Zubehord, zu kaufen. 

2, Wer einen Ferguſch mit mehreren 
Schubladen zu kaufen nüntcht, ift im Be— 
richthaus au vernehmen. ® 

3. Ein Eorpus ‚tür einen Arzt brauchbar. 

4. Ein Hühnechaus mit mehrern Ab» 
theilungen. 


zum Ausleihen wird angetragen: 


1. Eins der Ichönften febenden Weiber: 
örter bey Sr. Diter, im vordern Seren ac 
gen der Petershofilatt, von rund an oder 
auf künfuge h. Oſteen. 

2, Eine ſchͤne Wohnung, fehr beauem 
für eine Herrſchaft fie den Sommer, oder 
auch für Eommer und Winter, ın einem 
Nebengebäude bey der Linde an Dec obern 
Sitraß; iſt auf nächſtommende Dftern in 
Bez in nehmen. j 

3. Auf künftige Kirchweih das obere 
Wohngemach im Farbhof au er der Eihls 
brücke, enthält: 2 Stuben mit 2 Cabinet 
fammt 2 anſtoſſenden Schlafjimmern, Ku: 
ce und Eprisfammer, a gerdummge Yaube 
und ſ. v, Abttilt, allesauf gleichem Boden; 
ferner 2 Kammern und Plunderlammer auf 
der Winde, ı Keller, Gelegeibeit zum wa⸗— 
ſchen und geauglammen Platz zu Brenn 
materiallen. 

4. Ein wohlgelegener, gut eingerichteter 
Laden, auf b. Oſtern anzutretten. i 

5. An der Haubtſtraßte nahe beym Etor« 
chen No. 150. ein beiteres geraäumiges Wohn« 
gemach , enthaltend eine neue vertäferte tu: 
be nebſt Schlaflabinete ı Küche, 2 Kam: 
mern auf gleichem Boden, Plas zu Hol; 
und « Keller; von Stund an oder auf b. 
Oſtern 

6. J. 700. 
tervfand. 


Verlorene und gefundene Sachen: 


1. Letzten Dieuſtag Morgen den 15ten 
März verlohr ein Tochterlein ein dunkelblau 
baummollenes Kınder-Gtrümpri , vom Napf 
hinweg, die Steingaß binunter , Durch den 
Neumarkt bis auf den Bredigerkirchhof 
Der Finder iſt gebeiben ſolches in No. 406. 
auf dem Predigerkirchhof, gegen einem Trint⸗ 
geld abzugeben. j 

2. Den 12. Merz ift jemandem ein Dog- 
aenhund zugeloren ; mer ihn beichreiben 
kann, erbältt deufelben gegen Einſchreib⸗ 
und Furtergeld. 


Verſchiedene Nachrichten : 


1. Mit Der Unzeige_des Bezugs feiner 
MBerkitatt in der großen Brunngak Ro. 427, 
empfiehlt ich dein E. Publikum zu gencig« 
iem Sufpruch und verfpricht gute Bedienung 

3. Jakob Spörri, Glafermeiiter. 

2. Es wünfchte ein Schreinermeiſier ci» 
nen Knaben in die Lehr zu nehmen, von 
rechtichajinen Eltern. 

3. Unterzeichueter benachrichtigt biermit 
ein E. Publikum, Daß sich, vom Sten fü fe 
tigen Monats April an , an fernen von lobl. 
Stadtrathe gefanfien und zum Ubichieisen 
beſtimmten Hauſern im Micderdorf , zum 


gegen mehr ale doppelte Un: 


1 Verkauf vorräthig finden berſchiedene U 


Oefea Feucrordnungen 


Pr 


\ Täffel, hir 
Feuſter u. |. m, Kaufiebhaber belieben 
zu melden ben 


Seutbold, Gaſtgeb zum Hi 
4 Sewokl vorrärhig als et 
find zu haben: Gefuͤuerte, und ungefütt 
Nachtröc, Hemden , Dettfchlutten, dieg 
E chlutten, Fuͤrgurtli, Schärvert , Roi 
intel, Brüchli, Umtüdyer, Echt 
Kaͤppli. — Sich befteng empfehlend 

grau Suter an ber Schoffelga 


Mo. 250, 

‚5 Es wünſcht eine Schneiderin 
richſee eine Tochter, 5* fhen ei 
u dieſer —* verſtehen müßte, ) in 
che zu nehmen, nian mwü i d 
— —5— N 

In Do. 404. kl. Stadt in G 
heitere und frohmüthige Zimmer u 3 
tur Herren zu verleihen , beionderg für 
che geeignet, welche Wiedicin ftudiren, 

7. Din Bewilligung Herrn &tadt 
und Gantherr Müllers wird Donnitag 
24. Merz von 2 bis A Lihr eine Gant 
gehalten uber das frobe und fehr wohl 
iezene Haus an der Sihl mit No. a0; 
bezeichnet, enthält 3 Etuben, 4 Kamm. 
2 Rücen, 2 Keller, eine Werkftatt r 
Höfı mit einer Seuersgercchtigkeit , und 
der Winde 2 Kammern; desgleichen : 
einen Schepf vor der Eiblvorte ; Haug 
Schoof können in der Zwifdyenzeit ın 
genſchein genommen werden , wofür : 
ſich im Haus Jelbſt anzumelden beliebe, 
Bantbedinguffe aber werden am Zag | 
crofnet. Zurich den 16, Ders 1825, 

Nahmens der Bambeamtunc 
a Die Eanzlen. 

8. Den 27. oder 49. dieß führt eine I 
Kuiſche nach Bern, Kaufanne und (5 
eine nach Eo.orhurm, Neuenburg und 
von; wer Die Gelegenheiten benugen ı 
beinede jich bey Jakob Suter, Kur 


‚oben an der Strehlgaf No. 214. anzumel 


9. Endsunterzeichneie empneblt fich 
nem refp. Publitum zu Stadt und Land 
ac itenenden Artikeln, als: Jialiener 
Liouer Würſt, gefüllten Hammen, Sch 
kopf und Suizen, Echweinsfäs und Fr 
furterichwartenmagen. Man bittet um 
neigten Zuſpruch 

Frau Bluntfchli, ehmablige R 
gebın, au der Kuttelang Io. 301. 

10. Der Umterzeicinete dankt börichi' 
nem reip. Dublitum zu Stadt und % 
für das mir ſchon mebrere ‚Jahre gu 
geichentte Zutrauen. Und da nun m 
Ärberen auf's neue eingerichtet ft, & 
und Baummolle nach Mlujter, wie dient 
alle Kleiderarten » Stoffe auf das beite 
zufärben, fo nehme ich feinen Anſtaud m 
werthen Herten und Gönner hievon in Ke 
up zu ſetzen, und dabey höflich zu « 
chen mit weiterhin ihre geebrten Äuft 
zu Sheil werden zu lanen, ich werde ı 
eifrigſt beitrebsu, mdermann nad) Wu 
mit lebhaften Farben und billigen Dre 
auf das schnelle. bedienen zu können, I 
bittet allfällige Commiffionen an Unterze 
neten mit Adeeſſe und Ichriftlicer Beje 
nung Mbit Beyleaung dee Muſter für 
iretzende Gegtaſairee, an Gprjerinde 


Zr — 
—— J — ⸗ 


beim geſtellt worden iſt, fo wird hiemit der 
Concurs darüber eröt.ct und demnach es» 
dermann aufackordert , feine Auſprache an 
diefen Nachlef m geböriger Form inner 
halb drey Wochen a dato bey der unter 
zeichneten Kanzlen einzugeben, und fodann 
(bey Strafe des Ausidylunes von der Miaha) 
am Mitwoch den ı3. Aprill nächſtkünftig, 
als dem biefür angelexten Gollscattonstage , 
des Diorgene um 5 Llbr, entiveder perſon⸗ 
lich oder duſch Devollmächtigten vor dem 
biegen Amtsgericht auf der (Serme su er · 
ſcheinen und feine beglanbien Rechte oder 
Vorrechte geltend zu madıen. 
Actum Mitwochs den 16. Wär; 1825. 
Bor den Amtegerichte Zuͤrich; 


/ ben Hrn. Breunger neben ber Zimmerlen⸗werden, Die Runden bemeldter Bleicht su 
tem en Reigen ae au bedienen. Dieses 
Botos Rofenberger, Bärber, | nigen Der lo, m 

in Wolliehofen. den und Gurn fo mie auch baummwollene 

44.Dn 72. Mörı fährt eine Kutfche | Zeuge und Girn zum bleichen der Yenzbute 

von bier nach Bern , Lauſanne und Genf; | ger Öleiche anvertrauen wolen, belieben die 

wer die Gclegenbeit benugen will, kann Waaren bey Endsunterzeichneter acaen Zei 

fh im Wirf im Nieberdbori a ımeiden, chen abzugeben, und nach vollendeter Ab⸗ 

42. Das Commiltons-Bürtau_ Rs, 530. | bleichung wieder zu bestehen. Auf Ordnung, 

it mu dem Anlaut zwener Haufet in hitſie Ichomende Bleichart uud ſchöneg Weiß darf 

* Stadt „ won denen tiuts mo möglich der man ſich ruhig verlaſſen. Die Einnahm iſt 

mat entlang , und eines driten zunächt ben Andreas Wirz, Zingichers ſel. Witt: 
— — = — nn en we, im Micderdorf Ro. 566. ın Zürid). 

mit dem einer 700 Münzqulden hal · 3 5 
teuden Gilt, und mit Änieibung von R. 2000. Preis der Lebens Mittel: 
\ d@.soe,. fl. 600. fl. 400. auf Diaotag. Uuch | Kernenfchlag, der Mütt 5 N. 27 f 


onen alfo, welche Leinwand, Fa— 


wüänidt man gute olte Ecyutdbricfe und | Weirer Broſtſchlag 5 8. 9 bie. Die Kasten. 
Obligationen zu faufın. * Schwarzer Brotſchlag A. 9 hir. 2. Ulle diegenigen , welche aa den ich 
13. Es jemand cinen braven Knab, | Das ib. Weißmehl 2. 9 bir. infolvendo eriirsen Rudoif Mener, Cine 
er Ve Shrefer-Broichten erlernen will, | Das 1b. Echwarzmehl 2 E. 3 bir. der von Dällifon , im Oberamt Negensberg, 
iu dir Terre zu nebmen, umier billigen De» | Der Mült Roggen 3.11. rechtmäfige Anforderungen su machen ha⸗ 
din aniſſen. — — Bobnen an. ben, oder ihme dagegen zu thun ſchuldig 
14. Unferzeichnete bat die Ehre ein ver) — — Crbien 51.305 — 77.10$. | find, werden anmit von, MHocntachten 
tbrliches Publikum zu benachrichtigen, daß — — Gerste 3. 18 8. HHerrn Dberamimann HeB veremtorifch 


aufgefordert, ihre Unforadyen oder das 2 
than Schuldige bis auf den 9. Arrill ſchrift- 
lich und Deutlich wecfieiert auf Siembeloa⸗ 
piee umierzeichneier Canzley unfehlbar einzu⸗ 


kai der Yiguidation beihäftigt ihre Die» | Hafer, das Biertel A ı9 -- 22m. 
und Geideumaaren zuden isabritpreiien | 4 1b. den beiten Rindfleiſches A 8. 6 bir. 
tciafien wird, und empfiehlt fic) zu geneigten . geringeres Dito ; 


auch, iur die Früblınges Kübs und Hageufleiſch 38. 6 bie u.3 ß. 


— * * 
arbeiten , kuberm fie Weis alles aufdicten wird +. ertra Kalbieılc, 5 5. 6 bir. | geben , indem meder nach Diefem Tag, Lirie 
äbre perebrieitien Gönner m aller Hinficht - o:binaire 48. 6 bie, | weniger am VBerrechtſertigungstag felbit mehr 
beitens zu — ESchaffleiſch . 45. Eingaben angenommen werden Eonnen, und 
Wie Gucniar d. + Geis und Bodfleiſch 38. fodann Montage den 18. al. Monats More 
_u5, Färbermeilter Hafner mt Sohn Schweinfleiſch 5 8. 6 bie. | gens um 7 Uhr entweder perſonlich oder durch 
= der mabe brom Sethaus ma- * Britwürfie, 7 einen bevollmächtigsen Anwald , mit den Die 
Sen ei - Dasdtitume die Anzeige ‚ daß - bite, geringere 6 ginal-Schuidiiteln verfehen , vor dem Wohle 
hr ir Färberre errichtet Eben, Veinaben ardigene beifere 7 lobl. Amtsgericht Negensberg , in Schlote 


daſelbſt zu ericheinen und ihre Rechte geltend 
u machen; den Ausbleibenden wird mache 
er kein Beſcheid mehr ertheilt werden. 

Beben Zürich den 16. März 1825. 

..  Banzten Regenitorfi. 

3. Alle diejenigen, welche an den fich in⸗ 
folvendo ertlärten Zakob Hamburger von 
Stalliton, dermalen zu Ober-Denveil im 
Oberamt Züri) wohn» und ferhaft, vedit- 
mäßige Anforderungen zu machen babcılı 
oder ihme dagegen au thun ſchuldig Kind, 
werden anmit von MHochgeachten BDeren 
Dberramtnann Waß, peremtoriſch aufıc= 
fordert, ihre AUnfprachen oder das zur thin 
@chuldige bis auf den 9. Aprill (chris 
lich und beutlich ſpecifciert auf Ehems 
velbabier unerseichneter Qunzlen unfehlöge 
einzugeben , indem weder nach dieſen Sag 


a 7 en Fonrıen Vergangenen Sonntag find folgende 
% Frrıiag ben Sem. Licut. Dümter, u der Ehen verkündet worden: 
Ninibenfe an Der Anfenga an, ven 10 dis 2 aus der St; Dans-Gemeinp. - 
an Zeichen « werden. err Johannes Tüßel von ar, Kt. St. 
’ume a die Freyheit eis Gallen, ferh. im Außerſihl, 
nm ©. um anzuzigen , daß er ters | _ Jafe. Regula Meyer von Auperjibl. 
mit Levantine, Gros de Naples, Marceli- Johannes ren von Dachfen, Pfr. Laufen, 
n:3. Doubles Sorences in aliın Qualwäten, | Magdalena Youife Enderli von Erlangen 
u Mantel Zafet in verſchiedenen Breiten im Baverifchen , beude wohnhaft in bier. 
iriems affortert ik. Es empfichlt jich zu Aus der Drediger-Bemeind. 
Imipamnenisen gänhgem Zufpruc, und ver- | Johannes Grob von Unbeinngen , 
heilen jeherenamım gute und billige Bedic- | Anna Reutlinger von bier. 


nung PL RAD Verſtorben u. verfündet worden find: 
47. ebene Die sertergeichnete Witiwe des Heiurich Abegg, Amtsknecht am Löbl. 


Deuter von Wol.Kornamt, Jatkob Abeggen fel. von Kg: 
————— durch Arbeits: | nacht , ehl. nachgel. Sohn. Heinrich Kum: 


b afleiteten Unterftügungen zu ver, | mer von Wntiton, ferb. in Sirslanden. | vichvennger am Verrechifertisungerag Teils 
tankın weroäichert hält, empfiehlt fich | Johannes Euter, Hs. Jakob Suters fel. | mehe Eingaben angenommen —* in 
Dielelde zu Deriertigung neuer und | Don Albis-Unolteen , ebl. nachgel. -Zobn. | nen, und jodanı Wittwochs den 1aten al 

ter Matzagen und Sommer: | Grau Regula Sing, Heinrich Lehmanns ſel. Monats Morgens um 7 ühr entweder vers 
Deden, 8... angelegent- | von Sırslanden, chl. gel Hausfrau. Frau | fonlidy oder Ducch einen bevollmächtigien Art» 
Les umter. Bier Arbeit und | Maria Magdalena Dieyer, alt Gcfhwors | wald, mit den Original: Schuldittein verie: 


nen Eafvar Sallenbachs fel. des Zieglers 


Drrife. 
inwe Bleuler;ib. Huber von Wicdikon , el. nachgel. Witwe, Ir 
in Ber j Rn ' 1 Dorothea Kunz, Melchior Priers von Ken 


ers drr ı Söhne von | Lingen, Pfr. Oberminterthur , ebl. gel. Haus- 
el in Lenzburg , Beſitzer feek, uud left. Fobanna eieberifa Krauer, 

en Dleiche, mache anmit deren udolf Krauers von Allenwinden , Pfr. 

! Ye — dag obiae Bleiche wies | Gofau, ebl. gel. Tochter. 


3 atich dieß Fahr, —— — tt — in 
De Ben ———— AVERTISSEMENTS. 
auch Brrife und Eonditionen ge» 4. Rachdem die Verlaffenfchaft des, im 


‚wir in vergangenen Jahren, | biefigen Spital veritorbenen Heinrich 
zit: Sorgfalt folle angewantt | Kleinert von Zmilliion dem Recht au⸗ 


ben, vor dem Wohllobl Amtsgericht Zi 
rich, auf der Gerwi dafeibit zu erſcheinen 
und ihre Rechte geltend zu machen; ben Aug» 
bleibenden wird nachher fein Be,cheid mehr er · 
teilt werden. 
Geben Zürich den 16. ar 41825. 

Ganzlev Weiningen uud der Enden. 

4, Nlte dierenigen , welche an den jict in⸗ 
ſolbendo erflärten Jalob Müller in E cnlıt 
ten, rechtmäßtge Anforderungen zu nechen 
haben, oder ihme Dagegen zu thun Ich tdi 
ind, merden anzut von de feren anne 
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amemanı Meß, peremucnd aufgefor dett 
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ihre Auſprachen oder das zu thun Schuldige 
bie auf den 8, Wrill fchriftlich und deutlich 
foceikerert auf Etempelvapier unterzeichneter 
Canzley unfehlbar einzugeben, indem weder 
nach dieſenn Tag, bielweniger am Verrecht⸗ 
fertigungstag ſelbſt mehr Eingaben ander 
nommen werden fönnen, und ſodann Viitt- 
woche dın 13. Aprill Miorgene um 7 Uhr ent» 
weder perfönlich oder durch einen bevollmäch⸗ 
tiaten Anwald, mit ken Driginal-Zchuld» 
titeln berfeben, tor dem Löbl. Amtsgericht 
Zürich zu ericheinen und ihre Rechte geltend 
zu machen; den Ausbleibenden wird nadı 
ber kein Beſcheid mehr ertbe.ie werden, 
Geben ten 17. Merz 1825. > 
Canzley Echtirren und Dietikon. 
5. Alle diejenigen, welche an den redht- 
Tich cusaetriebenen Johannes Brunner in 
der. Erteuer zu Ober Urdorfe, rechtmäßige 
Anforderungen zu machen baben , oder ihme 
dagegen zu ıhum fchuldig find, werden anmit 
von HaHerrn Oberanitwenn Weiß perem: 
ſoriſch aufgefordert, ihre Auſprachen oder 
das zu thun Schuldige bie auf den 131en 
Abrill fchriftlich und Deutlich freeinciert auf 
Stemrelravier unterzeichneter Canzley uns 
ſebibar einzugeben, mdem weder nach Dit» 
fem Ray, üiclweniger am Verrechiferti⸗ 
sungetag ſelbſt mehr Eingaben angenommen 
nerden Bünnen, und jodann Montags den 
söten Aprill Mergens um 7 Uber entme 
der rerfenlich oder durch einen bevollmädy- 
taten Auwald mit den Driginal-&chuldti- 
tein, verfehen , vor dem Lebl. Amtsgericht 
Rürich zu erfcheinen und ibre Rechte geltend 
ju macken; den Ausbleibenden wird nach— 
ber fein Beſcheid mehe ertheill werden, 
Erten den ı7. Merz 1825. 
Ganzley Birmenſtorf und Ober-Urderf. 
6. Alte dieenigen weldye am den rechtlich 
ausgeirichenen Jatob Dierk, Jakoben fel. 
Eohn in dee Wietilen bey Freyenſten, 
der Pfarr Rorbas, rechtmäßige Anforde 
rumgen zu machen haben, oder ihm da— 
gegen zu thun ſchuldig find, meiden an« 
nut Oberamtlich peremtoriſch aufgefordert , 
ihre Anforachen oder dag zu thun Echul- 
diae bis auf den 6. Avrill h. a, ſchriftlich 
und —— ſpecifeiert/ auf geſetzlichem 
Etemvelpavier , unterzeichneter Canzley ums 
fehlbat einzugeben , indem weder nach die» 
fem Zag , vieliveniger am Verrechtfertigungs- 
tayy feibit mehr Eingaben angenommen wers 
den können, und fodann Montag den siten 
dito, Morgens um 8 Uhr, entweder vers 
fonlich oder durch einen bevollmächtigten An⸗ 
wald, mit den Original: Scyuldtiteln ver» 
feben , auf dem Authaus zu Embrach 
vor dem Lobl. Amtsgericht zu erfcheinen und 
iber Rechte geltend zu machen; den Auebici- 
binden wird nachher Fein Beſcheid mehr ers 
theilt werden. 
Geben den 17. Mer; 1825. 
Kyburgiſche Ganzien in Winterthur, 
7. Alle diejenigen, welche an die rechtlich 
aufgetrichbenen Hs. Ulrich Mödli alt Bott 
wi Marthalen, und Agnes Boxel, acb. 
ollin zu. Dacdyfen , redyimäßige Antor- 
derungen zu machen haben, oder ihnen da⸗ 
gegen zu ihun fchuldig find, meiden biers 
mit ab Seiten MsJodigeachten Herrn Ober: 
amtımann Schweizer. zu Audsliingen vercin- 
ioriſch aufgefordert , ihre Anfvrachen oder das 


‚zu tbun Echuldige bis auf den Gten nächſten 
Aprill ſcheutlich und Deutlich ſpecificiert auf 
Etempeiranise unterzeichneter Ganzlen uns 
fehlbar einzugeben, indem weder nad) dieſem 
Zaq vielweniger am Verrechtfertigungstag 
ſelbſt mehr Eingaben augenommen werden 
können, und ſoͤdann Monags darauf den 
41. dito Diorgens um 8 Uhr ennweder perfüne 
lich oder durch einen bevelimächtigten An⸗ 
wald, mit den Originel. Schuldtiteln berfe- 
ben im Schloß Andelfingen vor Lobl. Amts» 
gericht zu erſcheinen und ihre Dechte gel—⸗ 
tend zu machen; den Auebleibenden wird 
nachher kein Beldye:d mene ertheilt werden. 
Geben den 15, Wicrz 1325. 
Notariats⸗Eanzley Feuertbalen. 
8. Mit Bewilligung des lobt. Oberwais 
fenamts , und unter Aufjicht des E. Ge 
meindeaths Niesbach, wird Frevtags den 
25. Merz Nachmittag um 3 Ubr, ın der 
Weinſchenke zum Ziefenbrunnen ein öffent 
licher Gant» und Feiltag, abgehalten wer 
den , über einen im der beiten Lage befindli» 
hen Haus und Gütergemwerb, beſtehend in 
enem Wehnbaus Ho. 79, enthaltend: 
ı Stube, 4 Küche, 3 Kammern , a Winde, 
1 Keller und einen.balben Schepf unter dem 
Haus, dann eine balbe Zrotte, Scheune 
und Beftallung, ı £. v. Schweinftall, und 
die Hälfte_an einem laufenden Brunnen, 
ferner 24/4 Mannwert Kraut: und Baum: 
gem beom Haus gelegen, 1 1/4 Juchart 
Ucer ebenfalls nabe am Haus , ander Holz 
gaf gelegen, a Juch. Reben und Wieſen 
on der Burgbalden, und ı Imi Holz im 
Burgbolz. Kaufıebhabere beiteben ſich um 
Berichtigung deffelben ın No. 67. am Horn⸗ 
tag anzumelden, die Kaufbedingmiſſe aber 
konnen am Ganttag , zu weldyem jedermann 
des feeundichaftlichiten singeladen iſt, vers 
nohmen werden, 
iesbach den 18. Merz 1525. 
Für den Gemeindrath, 
Das Actuariat, 


9. Publication, 
Zu einer füllen und würdigern (Ferer 


dis Eharfrertags ſoll der ——— 
ſowohl als die ſammtlichen Wochenmärkt 
in der Cherwoche, auf den Dienſtag ale 
den 29. Berz bertegt, und am F.entan ein⸗ 
zug der Gemüs- und Obſtmarkt aufsder un⸗ 
teen Brüce abgehalten werden; als welches 
biermit zue Renntniß und Verhalt für Käu⸗ 
fee und Verkäufer bekannt gemacht wird, 
Actum Dienſtags den 1. Merz 1925. 
Ramens des Etadtraihs von Zurich 
Die Siadtkanzley. 


10. Publication. 


Ben Wicderbeimmung bes Sechſeldutens 
auf Montag den 21, Merz, bat fich der 
Etodiraih mit Vergnügen erinnert, das Ich» 
tes Jahr das Abbrennen von Feuerwerk uns 
terlagen morden, und. indem auch fur das 
gegenwärtige Jahr ſolches um des Publi. 
fums um Allgemeinen, befonders_ aber um 
der vielen tranten end al.cn Perfonen wils 
ten, ſehr gewunicht wud wide an„emepen 
befunden , die vefichende Verordnung dahin 
su erneuern, daß bey dieleru Frühlingsfeſt 
jeder innert der Stadt noch den Vorftädten 
gefchoggn, ferner für die Platze, welche. zu 





euren benutzt merben können, bey dee Bo, 
Iienfommiflien angefragt, auch die Feuer 
nach 7 Uhr Nachts ausgelöfcht „ und endlich 
an den Tagen vor und nach dem Scchieläu- 
ten gar Feine angezunder werden, zumal mit 
ee — — die nöthigen Verabre. 
ungen zu Handbhabung dieſer | 

getroffen worden, n a 

—— den er we 1325, 
amens des Stadtraths von j 
Die Etaditanzlen. Du 


41. Den verehrten Intreſſenten der Witt» 
wen und Waiſen⸗Stiftuug der &tadi Yis 
rich wid anmıt angezeigt, Bag auf Mion- 
tag den 28. Merz der erſte Beſugs Lerimin 
fur die Benträge des Jahres 1325. feftgerent 
worden, und daß diefelden an dem gerpohn« 
ten Ort auf dem Muſitſaal, Vormittags 
von 3 bis 44 Uhr und Nachmittags don 
1/2 2 bis 4 Uhr gegen Beicheinigung ab» 
genohmen werden. 

Da bey dieſem Anlas den geebrten Intreſ⸗ 
fenten wiederum gedructie Aüszüge von den. 
2 legten Jahres Rechnumarn mitgetbeilt 
werden, fo iſt zu hoffen daß in (Folge der 
ſchon fo oft geäuferien Wünſche Die Bene 
teäge um fo aableeicdyer eingehen, Damit dic» 
jelben zum Nugen der Anſtal deito früher 
zinstragend gemacht werden können. 

Das Wetvariat 
der Wirtwen- und Waiſen⸗ Stiftung, 


‚42. Da fi) in der Verlaſſenſchaft des vor 
einiger Zeit ſelig verflorbenen Kechenmeifters 
Vester aus Schwaͤbiſch-⸗Hall cin anfehne 
liches Quantum feiner , dem commerzirens 
den Dublitum gröftentheils befaunten , rc 
ductiong- Tabellen von Drible. a 2 H. 27 tr. 
oder 18 8, — Bethle. a2 A 42 kr, und 5 
franz. Franken Thalern, auf gutem Papier 
und richtig ausgerechnet, vorſindet und es 
den Unterzeichneten wichtig ſeyn muß, aus 
denfsiben das möglichlte zu ihrer Unterjlie 
jung in ibrer fo bedringten Yage zu zichen, 
zu welchem Ende bin und baupmächiich um 
einen daidigen Abfag zu erzwecken / fie den 
feiner Zeit erlösıen Treis von 12 Dem auf 
4 Bon. pr. Ctüd berunterjegen, jo nehmen 
6* Freyheit die Wohlthätigkeuslichenden 

ewohme dieſee Etadı aufs chrerbiethigſte 

u erſuchen, ihnen biermne Dusch Abuahme 
ſorcher Tabellen behülnich zu fen, inde n 
fie oaiimnen Kursen von bier abreiſen müßen. 
Sie verdanten zum Voraus dieie liebreiche 
Unterſtützung aufs innigite und erfeben ım 
ihrem Gebethe fur alle ihre Gönner den rei» 
dien 1 —— 

Mit gerichtlicher Bewilligung: 
Zürich am 19. Diärg — 
Die Wurre des Berſtorbenen 
und deſſen fünf Kindee, 
im Rindermarki Ro. 348. 


13. Nah ausdrüdlichem Verlangen des 
Bebers wird hiemit von den. Unierichriebes 
nen beicheint, daß ihnen eine Gabt bon acht 
balben Brbihelen, die am 13ten die um 
Kirdyenfütiein bevam Sraumünfter mut Dee 
Ueberfchrift: Den Waldenieen zur Errich⸗ 
tung eines Epitals beitimmt — ſich vorfand, 
richtig zugeftellt worden ift, 


Zurich den 15. Merz 1825. 


Caſpar Schulibeh und Eomp. 


Zuͤrcheriſch es 


Nro. 24, Donnerſtag, 
Br. JUlrich 


Es wird zum Verkauf angetragen: 


1. —— — suche 
f d Breite , ben Uhrmacher vi 
; En der Eifflewen an der Schiff 


2 
3. Einmoch recht autes Seidencad famımt 
t — auf dem Vredigerkirchhof 
. 398, 
3. Ein fdönes einichänges Bett ſammt 
ta; , aus einem Vridahaus j 
Dev Daniel Yandolt, Mebaer in 
‚ find zu verfaufen, 47 Stack ohren: 
‚Kalbelchäut, worunter fich auch etwas 
iut befinden , obne Horn und ohne 
selen , welche durch.inander 22 Pfund 
tönnen , der Centner an Zu zacher ⸗ 
ve zu L. 58. franco Zürich. . 
Ein Faß auter und realer Meiler⸗ 
vom Jahrgang 1819, aus cinem Vri⸗ 
fer, ım billigem Preis; man kann 
imer- und Zaufenweis davon baben. 
Fin recht gutes neuer Seidenwin drad 
Fridenwindrrinn ; ein ſchwarzes Kleid 
' Mann, ſchön gemacht; ein fchör 
Kenñch. 
r neuer fehr ſchöner Ercretait von 
bol;, Eommobe Aufſaß, Ä 
t, 2 cofchläfige tann. Betiſtan⸗ 
ıumfarb angeſtrichen 4 cinichäils 
Bettſtatt, 1 KAudyeläfili, ı noch 
Aand ſch befindender Kalten und 
"4, alles in fehr billıgen Preiſen. 
chöner ganz mgendſamer Wal · 
a aut zieht, ſich 3 cher für 
t als fur den ddr Gebrauch 
!, für Ben Aigen Mreis von vite 


öngs rinichiäfiaes Bett ſammt 
wit und Laubjad , un‘ 2 Lein- 
Bert billigen Dreiz, 

jutem Stand fich befindender 


rifchen Laden oben au ber 
ertra gute frifcy angekom· 
Sclanri Würfte zu haben. 
"ruf eder zum Nusleiben 


Ein fchöner Gütergemerb. 


rngen, Oberamt Enbrady; 
. ppelten Debaufung, 
Aaltung ,», Schweiuſtälle 
Kraut» und Baumgar- 
arof, 1 2 DBrtl, Eaatı 
1/4: Yu art” Ydır, als 
aend, und mit fchönen 
t, dann 5 Diannwert 
rt Reben, 15 Juchart 
nr» 3 Juchari Holz. 
ift auf ;Wontag den 
Kauf» oder. Krchenlieh- 


> 


5 





baber können ſich bey Gemeindammann 
Weidmann am Drt melden, wozu nech 
Heu, Gtrob, Frucht ,- Wein, gen, 
Plug und mehreres verkauft werden kann. 
13. Beſte Qualität Chocolade mit, und 
ohne Zuter , ordinaire , feine und fuperfeine , 
mit VBanilie, Zimmer uud ohne Geruch. 
Friſche Weinbetren und Rofinen ; feine 
leuchte Bremer Cigaren, mit und ohne Fe⸗ 
derfich, ın Kitchen von 250 Stück, alles 
in ſehr billigem Dreis, ty d. Bird) oben 
an der Ma:ktgaf. - oe 
14. Bey Frau_ Peter Seilerin, binter 


ſchöne neue. Better und Matrazen | 
ſchoͤne Eopba und Eefiel, Eviel- und Ars 
beite» und andere ſchönt — nebft Kin» 
derbettftättli Eecretaie und Beititatten 
ı fhöne Stoduhr , ** Eteinguts und 
Borcelain-Beichirr , nebſt bielen andern haus · 
rathlichen · Sachen mehr, wofür fie ſich in 
ge als Verkauf gegen baure Bezahlun 
€. €. Bublitum zu Stadt und Land au 
das höflichite empnebit. 

45. In Mo. 173. auf Peterbofftatt ligt 


ſehr 


verlaufen: Ein ſchönes geues einfdylängs 
Bent 46 fl. Ein einichläfiges gan; ange;o+ 
gen, nebſt Ba 
ı fl. 30 Er m 5 Binden geb. betitelt: 
Der graue Dann , von Dr. 5. 9. Yung 


amne nsoft Kampe. af. Eine Yampe zum 
aufhängen. dd. Weiß und ſchwarze Indie 
RC 10 8. Gefarbete, die Ell à ad u. 16 8. 
Hoc) einige Stüd ſchon ſchwarze Hufedern. 
So wie man ſich ta aller. wur möglichen 
Eommiflionen auf das hoflichſte emufehlt, 
fo ift man auc, urbietig auf. billige Gondi- 
tonen.die Sachen Kaufweis zu übernehmen. 


auch bey der Magß über die Gaßz jo auch 
ertra Rußwaſſer, Kirſchwaſſer, Retolterwaf: 
fer, Häpfen- und Zräfchbranntwein, und 
extra guter Weinepig, fmd immerhin 
ben. Um gleichem Ort eine fehr 
firfchbaumene doppelichläftge. Bertitatt mit 
eifernen Schrauben und- ee folide nufb. 
Geldkafla. m Erzberg im innern Kenn- 
aid Bi durch fi 
17. Es wird hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntnif gebracht, dag das Ichon- vor eimi: 
ger Zeit auf diefem Aegfeil aebotene Haus , 
zum Maulbeerbaume. genannt, im Winters 
tbur am Unterthor das erfte linker Hand von 
Zürich her kommend, und dem Ymthaus 
gegenuber gelegen , melches in einem. quten 
tut und durchaus folid gebaut, auch fehr 
geräumig (3 Stodwert body und 42 hobe 
‚beeite Kreugfiöde.ber Lauge nach zählt) 


Wochen-Blatt. 


dem Kaufhaus No. 176. find zu baben,. 


in Commijlion um bengefegte Mettopreife zu 
ubfad , Dfulmen md Betiftatt | £. 


enannt Etrlling 4 fl. Eine meRngene Thee⸗ 


16. Reale Weme, ſowohl beym Eimer als 


ae 





den 24. Mär 1825 fni; 
im Berichthaus, neben der Pofl. N 


N 


und nicht weniger bequem als in gutem 
Stande, auch eine Lieine- Etallung und: 
Dlag für allfällige Fuhrwerke dar in I dıey 
heile von dem + haben die Ausficht 
ins Freye und einer im bie. Stadt, länge. 
demfelbey fich zimen Gärten befinden, wovon - 
der größtre mit einem eifeenen Geländer ver» 
fehen und durch einen reichhaltigen Spring: 
brunnen verfchönert iſt, deilen WWailer , don 
welchem ein Brunnen zum täglichen Gs- 
brauch angebracht ift, noch auf ‚mandherleg 
Weile zu benugen bleibt , nun mi 14,000 Bi... 
. D. auf die Sant angelauft ift, und mit 
ewilligung des HgHerrn Etadiraheprän- 
Salat 
auf dem aufe dem Meiftbietenden Übers 
laflen werden wird, Daber allfüllige Licb⸗ 
baber aufs höflichite eingeladen werden, das 
Haus in Augenfdein zu nebmen, als die 
beiie Weiſe, das clbe angemeflen zu würdie 
aen und dann zugleich Me Keufbedingunaen 
(in weldyen mönlıchit entſprochen werten 
wird) von dem Eigenthümer daſelbſt ver⸗ 
nehmen. ihr, den 9. Merz 1825. 
18. Es wird zum Verfuufangetragen: Win. 
Gütergewerb an einer der fdyomien rege 
nden, a bon der Sladt nämlich: 
ne doppelte Bcbaufung ; 2 Echeuncn, 2- 
v. Echyweinftäll , 1/3 und Breun⸗ 
haus nedſt einem laufenden Brummen Baz»- 
bey, und eine. halbe Trotte. ‚jener 
Juchart Kraut: und Baumgarten , 15 Menn⸗ 
merk des beiten Mattlauds , tbrils mir Kisge 
nen Bäumssir-beftgt , und 2 Auchart trod- 


land, 6 vr des beiten. Uderlands, 3 
Juchart Reben, geaugſam Hol; ; alles ze» 
benden und udsing frey. Die billiafea 


Kaufbedingnitie find- zu erfahren bey Vich 
ger Nägeli im Rennweg. 
Zu kaufen wird begehrt:: 

4: Ein filbernes Haussecol, wenn auch 
etwas abgenutzt. 
2. Ein ſchwarzer Kirchenmaniel. 
3. Es wünſcht jemand eine Elsine Orget? 
zu kaufen. 


Zum Ausleihen wird angetragen:“ * 


1. Ein ſchönes ſonnenreiches Wohnge, 
mad), enthält 2 Stuben mit 2 Nebentab 
net, alles durch einen Ofen neheist, 2 Kam. 
Fe und Plunderkammer, Keller und Platz 


oh. 
2. Zwey frohmüthige Wohnungen auf’ 
ne —— a —* —*8 
rie , in .: 3. zum ei auf bh. 
Oflern , » Etege body , mit cianem Ein⸗ 
gar ‚, Stube und Küche umdauf dem obern 
den mieder Stube und Küche; Meben- 


simmer und. Kammern nach Beueben. 


it eine_heitere und jonnenreiche Wohnung , 
deren Zimmer einzeln oder ſammethaft von | 
Stund an cder auf May in Empfang ge 
nohmen werden könnten... Sie enthält ı oder 2 ! 
beigbare Zimmer mit Alkoden, a Küche, | 
3 Kammern, 1 Blunderkammer, 4 Wins 
dr, Play zu Brennmaterialien, 1 Keller , 
Dlag in einem Waſchhaus, und auf Ber 
langen Fönnte ein Garten dazu gegeben wer 
den. Im Berichtbaus zu erfragen. 

4. Für den Sommer-Aufenthalt , oder 
für mehrere Jahre, ein Wohngemach, mit 
oder ohne Garten, mit einer der ſchonſten 
Ausfichten in die entfernten Berggegenden und 
an einer gangbaren Yanditrag , eine Diertels 
fund von der Etadt, wo das Auge den gan- 


3. Huf bem Lande ummeit vom der Etadt 


en Zag Unterhaltung bat. ie J für 
Senbüebtabe bequem gelegen , „auch iſt 
Lay zu Dierden und Ebaife. 


5. Ein kleines Wohngemac , 4 Treppe 
body ‚für ftilfe Leute, auf Oftern. 

6. Ein Wohngemadh, beftebend in 2 Stu · 
ben mir Alkoben, Küche, ı Treppe hoher 
4 heisbares Zimmerchen und 2 Kammern, 
nebſt Platz zu Hol; und 1 Keller, auf fünf 
tige Kırchweih. 

7. Zum Ausleihen: ı Stube und Pla 
in der Kache und zu Holz, für ı oder höch⸗ 
ftens 2 Derionen, mit oder ohne Koft, auf 
b. Oſtern; aud) würde man 4 oder 2 Kın» 
der von 8 bis ıo Jahren an die Koſt neh» 
wien. 
3. Durch Zufall it ein Gemach valant 
worden in der El. Giadt, auf Fünftige b. 
Dfteon , beitchend : in ı Stube, 2 Kammern, 
ı Küche, u f. v. Abtritt, alles mut einer 
Thüre verfchlogen, a Laden, 1 Keller, 1 
Hol;: oder. Dlunderfammer. 

9. Der obere Wohnboden in dem am 
der Yarditeafe nach Winterthur eıne Stunde 
von der Stadt gelegenen Laudgut, beſteheud 
in > beigbaren Zimmern, a Sali, Küche, 
Miaden- und Plunderfämmerli, Hol; und 
Zurbengehalter, a Keller, mit oder ohne 
Garten, auf Kirchweih, für eine Haushal« 
tung ohne Kinder; oder audy honetten Tiſch 
gänaern wiirde man dieſen Dlay nebft Koft 
gerne eingeben. Sollte ſich aber ein Käufer 
zum aunzen Sandaut finden, ſo wird das— 
elbe in mögliche billigen Preis angebotten. 


zu entlehmen wird geficht: 

41. Dan wünscht berörderlichit ein gutes 
Klavier oder auten Flügel zu 6 Octaven in 
Zins u nehmen, und würde fich gerne zu 
forgfältigfter Behandlung deſſelben verpflich- 
ten. 34 


2. fl. 2100. auf qute Unterpfand. 

3. Es wiinfchte jemand auf gute Verfi- 
cherung nebit zwey habhaften Bürgın 250 — 
swf. zu entlehnen, von Stund an. 

4. Kine kleine Hausbaltung wünfdyt ein 
Gemach in Empfang zu nehmen , auf Kirch: 
weh, in der Gegend vom Großen Miüniter , 
Neuſtadt oder Krag, nämlich: 1 Stube mit 
Alkoben oder Nebenfammer, und ned ı 
Kammer, i Keller und Holjbeiyalter. 


Verlorene und gefundene Sachen : 


1. Es iſt jemandem ein fait ganz neues 
Bleteifen fammt doppelten neuen <teincı | 
und cine engl. zinnene Guppenblatte ent: 






















wendet worden; man bittet höflich, wenn 
cius von dielen Stücken follte zum Vertauf 
angetragen werden, die Prrfon anzjubalten , 
worlie man erfenntlch ſeyn wird; follte 
aber das Öleteiien , wie man vermuthet, Ichon 
gelauft worden ſeyn, jo bittet man für das 
auszcegie,Gcd um die Zurücgab. 

‚2. Es ut semandem em Schaͤſerhund, 
männlicher Urt, ſchwatz von Farbe , mit 
einer envas werßen Bruft, und einem leder» 
nen Dalsband und mu No, 5943. bezeichnet, 
bor einigen Wochen zugeloffen; der Eisen: 
thümer kann foldyen gegen das Einfchreids 
und Futtergeld abholen. 

, 3. Sonntag den 20. März ift jemandem 
ein Vudelhund, männlicher Acer, fdywarz , 
mit einem weisen reich über die Bruſt, 
und einem mesingenen Halsband mit eincın 
Fichen und der Jaurjapl 4324. entloren. 

t FJuhaber iſt gebeten felbigen gesen ei— 
nem Zrink- und Futtergeld an Job. Geor 
Kuba, Krämer, in Mänsedorf, zur 
zu geben. 

„4. Dienftag den 22tem dieä hat fich ein 
kleiner junger Pudelhund von ſchwarzer Farb 
mit 4 weißen Fügen und weißer Bruft, ber 
loffen ; sollte ihn jemand aufgehoben haben , 
fo sit mtan höflich gebeten , ſelbigen gegen 
einem Trinkgeld zuruck zu geben. 


Verfchiedene Nachrichten : 


4. Im Buchbinderstaden unter der Zim- 
leuten ſind von allen Arten Kitchen» u.ıd 
Schulbücher zu baben, Schreibbücher von 
allen Formaten, Schreib» , Dad, "Doit- und 
‚Fliepapier, Sigelak, Obladen, Schreib⸗ 
federn, Bleritifi , ſchwarze Kreide, tens 
tafeln Notigen mit immerwährendum Kalens 
der, wie auch mit Ochlshaut, ſauber ge 
bunden und vergoldet ; grotze Reit Porte» 
feuilles zum beſchlie en Herven- und Das 
men · Brieftaſchen, zur Auswahl, Wechſel 
Portefeuilles „ bon verſchiedener Faqon Dind« 
zeug für die Hru. Doctoces und Ehirurgen, 
wie auch Schnapper ⸗Futterale An verſchie · 
denem Saffian, Herren und, Damen⸗Toi⸗ 
eiten, neue Facon; Arbeits⸗TAruken, Spiel- 
und GewürzTruken, verſchiedene Fuiteral⸗ 
arbeit für Silber aufzubewahren affiauene 
Rauchrabatsdsien , Cigares- und Rasoirs- 
Futierale m rothem Surftan , wıe auch auf 
Saffianart; auch habe ıch ſehr Ichöne Da- 
mens&tuis verfertigt, mit Sammer und 
Spiegel, Schön mit Gold geziert ; vonalien Ar⸗ 
tem Brodier Rowcaus ; eineganz neue Jason 
Kärtchen für Damen, auf Bucher Art, zum 
binden , aller Arten Körbchen , fauber brar- 
beiter; auch babe ich eine ziemliche Anzahl 
Barifer Eartonage-Arbeir erhalten und ton» 
ften noch ſehr viele Gartonage- und Saffiau⸗ 
Arbeit verfertigt, welche zu beſchreiben zu 
viel Raum weg nehmen würde, wobey Die 
derfertigte Arbeit im Laden wie auch in mei» 
ner Wohnung in der Froſchau zu haben iſt. 
Auch empfehle ich mich einem aechrten Pub⸗ 
litun zu Stadt umd Land wieder für Zim— 
mer zu tapezieren. Für gute dauechafte reine 
liche Arbeit ſtehe ich gut und empfehle 
mich beftens . 

DB. Fooorert, Bucbinder und Futte- 
ralarbeiter , ım der Froſchau. 

2. Da ſeit einiger Zeit viele, fowohl an 
das Pfarramt, als auch an Privaten in Eu 


lenbach adrefficte Briefe an an , 
den betreffenden. Bothen — 2 
durch ſchon verſpatet wurden, fo wid 
E. Dublıkum erfucht , die nach diefem & 
beſtimmten Briefe ben Hrn. Brunner 
in — rg ——— zu lajfen, 
n o fchn 
ſorgt werden follen, ——— — 
‚3. Elleneeich Bamberger hat‘ 
mit Die Ehre ein vefp. Pırblükum zu ber 
richtigen , daß er ın wenigen Zagen mi 
nem vollitindigen Afoetiment feiner be 
befa.ınten — keiner Ürteftate bedürkende 
optiſchen Waaren , im bier einteilen ı 
Gegenwaärtig bennder er ſich in Aran , 
* —— zu —* + daß nicht Bro 
tjache jenes bekan 
— * war. — 
- Wo man 2 junge He 
nette Knaben an Zi * Kö 
te, denen man eine fchöne Stube mit‘ 
benzimmer übergeben Lönnte, if im 
richthaus zu erfragen. 
„3. Endsunterzeichneter bittet ein €, 
likum, ale anihn zu verfendenden Brief 
aren in bem Xaden von Hrn. Lohl 
der Drell, Füßliichen Kunft: und 2 
handlung voruber, gefälltgit abzugeben 
Heinrich Weiß, m‘ 
i in Fluntern. e 
6. In ein Gefellichafis- Haus wird 
brave junge Zochter aus biefigee Grad” 
ab dem Land von GStund an verlang 


7. Mit Bewilligung Herrn * 
und Gantherr Müllers Ren De 
24. Merz von 2 bis A Uhr eine Gaıl- 
gebalten über das frobe und ſehr wol, 
Ieene Haus an der Sihl mit Mo, ic” 
bezeichnet, enthält 3 Stuben, 4 Kamm, 
2 Kücyen, 2 Keller, eine Werkftart ., 
Höfi mit einer Feucrsgerechtigkeit, un " 
der Winde 2 Kammern; desgleichen® 
einen Schopf vor der Eiblvorte ; Hau 
Schouf fönnen in der Zwifchenzeit ur 
genſchein genommen werden , wofür 
ſich im Haus _jelbit anzumelden belieb* 
Gantbedingnufe aber werden am Tag 
eröfiet. Zurich dem 16, Merz 1825. ” 

Rahmens_der Gantbeamtu® 
. ie Ganzlen. 2" 
8, Unterzeichneter benachrichtigt b 
ein E. Publikum , daß ſich vom Stew'* 
tigen Monats April an , un feinen vor“ 
Stadtrarhe gekaufien und zum Ubidy » 
beſtimmten Hauuſern im Diederdorf 
Verkauf vorrätbig finden berſchiedene 
Oefen, Feucrordnangen, Zärfel, Zu 
Fenſter u.f. w. Kaufiebhaber belieben 
zu melden bey N 

Leuthold, Gaftgeb zum Hirſch 

9. Zn No. 104. U. Stadt in Gaſſe 
heitere und frohmüthige Zunmer nebſt 
für Sperren zu verleihen , beſonders fü 
che gesignet, welche Mediein ftudiren 

10. Den 27. oder 29. die fährt ee 
Kutiſche nady Ben, Lauſanne und ( 
eine nach Solothurn, Reuenburg und ' 
don; wer die Belegenbeiten benutzen 
believe fich bev Jakob Suter, Ku 
oben an der Stechlgaf No, 214. anzum« 

11. Endsunterzeichnete empfiebli fich 
nem rip. Publikum zu Stadt und Kan 


. 
DEE - '— u — un 


ran m ar: ‚ale: Italiener und 
Saomer u 
Topf und Sulyer, Ecdyweinsfäs und Frant · 
Farrierktworienmogen. Man bimet um ge- 
Gen Stuntfatt) ebmahlige Kath- 
seo, an der Kuttelgak Ro. 301. 
em ng u Ro. 530. 
zwoeoer Spüwier in hieji- 
Stadt, von deren Tinte wo der 
— vwodd eines dritien zumädhit 


13. * der Steineriſchen Buch— 
band it. BWintertbur iſt erfchier 
wen une balelbit, jo wie m allen Bud 
bandiangın zu Zürich zu baben: 

Daifionshlätter zur Beförde: 

zung hrikliber Feſtandacht. 
Den D 


6. Geßner. ar. 
8 104 Seiten, a 20 f. 


14. Endsumntericyriebener dankt einem E. 
Yudıtem zu Stadt und Land für das 
ihm bis anbin geichenkte (ehr gütige Zutrauen, 
und cempäcklt wa Vic wien neuerdings 
@ufg befke für fein Merier, als Immer zu 
pezieren , neue Kubbetter ju machen , fo 


kı und anderes mache. Er empfichlt fich 
Kaich zu gemeigterm Zuſpruch, und verfi- 
&ert auu Arbeit, fehmelle Bedienung und 
die äuferk billigen Becife. 

Georg Arter, Tavezierer, 


ruch einem E 


2 ug) en 
Seridecken ser 30 . 20 f 
2d.109.— 6,7 
‚5:6, 7unds Schub 
und Dopveide. Auf 
Re ya jeder beliebigen Größe 
Zn * en Sehen berfer · 
tiger, We-wir ame en ganz 
freng, gemacr I —— in 
der > Be Renen Bett: 
Bnden, beliebiger 2 
. eonbard Weis, Zoller, 
on der Kömenvorke. 


„1%. Exhsunterzeichrete findet es nothwen · 
Dig, emasfäligen Mifverkändniffen vorzu- 
Denagen , Se tma durdy Die Ankündigung 
ver Sa. Ei Diahler in GBaflen , in der 
Rame 25 Borfchein kommt f 

’ . Dublitum die im 
— Geiswnerung zu bringen 

im ng zu bringen 

"in das Fach der Mahle⸗ 


a, 3u einichläfigen 

















ren einſchlagenden Wrtifein beftens zu em- 
N. iethelm Weber, Mablers_ 
fel. Wittwe , an der Gräbligaf 
No. 616. 


Preis der Lebens⸗Mittel: 


Kernenfchlag , der Mütt 5 A. 27 ß. 
Weiter rorfchlaa 58. 9 bir, 
Schwarzer Brotfhlag A. 9 bie. 

Das ib. Weirmebl 29. 9 bir, 

Das ib. Echwarzmehl 2 $. 3 bir. 

Der Mütt Roggen si. 11 9. 

— —  Dobuen ad. 

— — Krien 51.308 — 7. 10 6. 
— — Getſte 31.18 8. 


Haſer, das Viertel A 19 — 22 3. 

t ib. des beiten Rindreifches . 6 bir. 
. geringeres Dito In 

Kuh⸗ und Hagenfleiſch 38. 6 hir u. 38. 

ertra Kalbſeiſch 

Adingite 


Schaffleiſch aß 
Geis · und Bodheifch 3 $. 
chweinfleifch 58. 6 bir. 
Broͤtwür ſte 72. 

dito, geringere 6 Hi 
gedigene beſſere 7 


—r — — — — — 
AVERTISSEMENTS. 


4. Da Elifabetha Manz geb. Weber von 
Wyla ihre Baterihaftsanivradye gegen den 
Eyemann Hs. Rudolf Weber von Kemten 
Dfarce Wesiton , bereits geniflich beftätiget , 
dieſer Beklagte aber ſich entfernt, und fein 
Aufentbalt unbekannt it, fo wird grdachter 
58. Rudolf Weber, in Folge Beichlufes 
des Ehegerichts des Cantoͤns Zürich, auf 
den zten und zum Tag des Abforuche auf 
den 25. Aprill nächfttünftig edictaliter vor· 

claden , um fich über dieſe Waterfchaftsan. 
vrache am Rechten zu veramworlen, auge 
bleibenden Falls per Coniumaciam abge: 
forochen wird. Actum 47. Merz 41325, 

. Eanzley des Ehegerichts 

2. Alle diejenigen , welche an den ın der 
Gemeinde Wouishofen verftorbenen Maurer 
Heinrich Schäppi von Oberrieden Schuld« 
anfprachen v machen baben, oder ihme da» 
gegen ſchuldig find, merden hiermit von 
Seite des Lobl. Oberamstes Zürich verems 
toriſch aufarfordert, ihre Ans und Gegen⸗ 
forderungen unterjeichiietee Ganzlen bis den 
14. April d. J. einzugeben, und fodann an 
dem auf Diontag den 13. Aorill angefetsten 
Verrechifertigungstag des Morgens um 7 
Uhr, auf dein erichthaus jur Gerwe in 
Zürich zu erfcheinen, und ihre beulaubten 

echte zu vindieiren, anſonſt die ausbleiben« 
den Schuldanfp: echere daher entfichende rechts 
liche Folgen fich felbit beyzumeſſen hätten, 
Actum den 21. Dlärz 1825. 
Notariats-Canzley Wollishofen. 

3. Da Hs Conrad Lüthi, Arzt in der 
Buchlen Richtenſchweil zu berrtiſen und feine 
Frau und Kinder einſtweilen unter behörd- 
licher Obforge zurüczulaien gedenkt , au 
dem Ende aber vorber die genaus Kenntnig 
feiner Activa und Paßlva nötbig ift; fo wer: 
den ın Folge dießfälligem Anfuchen fämmt- 
liche Gläubiger und Schuldner des gedach- 
tem Lüthi hiermit aufgefordert , ibre Fordes 


rungen von dato in Zeıt 3 Wochen dem E. 


nn J 


Unterwaifenamt Richtenfchiveil auf geſchli— 
chem Papier deumch Ipeciieit und um 10 
ewiller einzugeben, als nech Verduß dieler 
eit keine Forderungseingabe mehr ange» 
nommen und auf die auszcbliebenen Schuld» 
ner Ahndung fallen wird. 

Wadenſchweil den 19. Mär; 1825. 

Im Damen des Amtsgerichts 
. . Die Kanjlen. 

4. Alle diefeniaen welche an den rechtlich 
ausgetrieberten Jakob Weber Metzger Jatos 
ben Eohn Joggen oder Gugaelis genanıt 
von Dübendorf, rechtmaßige Anforderungen 
zu machen haben , oder ihme dagegen zu thun 
(huldig iind, werden anmit von dem Ha deren 
Oberammann Hit zel ın Greifenſee pere.nior 
eifch aufgefordert, ihre Anioruchen oder das 
zu thun Schuldige bis auf den 13. Abprill 
ſchrutlich und deutlich ſpeciñcirt auf tem» 
pelpadier unterzeichneter Caufley unfchibar 
einzugeben , indem weder nach dieſem Zug, 
bielweniger am Berrechtfertizungetag felbit 
mehr Eingaben angenommen werden Löne 
nen, und jodann Samſtag den 23. Norilf 
Diorgens um 8 Uhr entweder vperfönlich 
oder durch einen bevollmäditigten Anwald , 
mit. den Driginal-Schuldtiteln verfchen , vor 
Lobl. Amtsgericht in Greifenſee zu erfcheinen 
und ihre Rechte geltend zu madyen, den Aıti« 
bleibenden wird nachher kein Beſcheid mehr 
ertheilt werden. Gebe den 23. März 1325. 

Ganzlen Schwamendingen u. Dübsnderf. 

5. Ale dieienigen, weide an Jobanıy 
Zommer des Dominis von Boaeliung, rechte 
mäßıge Anforderungen zu muchen haben , 
oder demſelben zu tim fchuldiq ſind, weder 
anmit aufgefordert, Donuftag den ai. Norılk 
db. J. früh 8 Ubr, ale am dem amgefeiien 
Gantverrechifertigungstag vor Bezirksgericht 
a auf biefigem Rathhaue enuvedet ver« 
Önlich oder durch Bevollmächtigte zu eciche 
nen, und ihre An- und Gegenigrderungen 
mit, den Driginal-Urkfunden und Belegen 
verfeben,, um jo gewiſſer einzugeben, alg den 
Yusbleibenden fpärerbin , rüctjichtlidhy ihrer 
Forderungen , kein Kecht mehr gehalten wird. 

Gegeben Zurzach den 17. Diers isz5. 

Der Oberamtmann, Vräfident 
des Bezirkögerichte 
Uttenhofer, 

Der Gerichtsfchreiber 
Schleiniger. 

6. Alle dietenigen , welche an Anton Mit. 
ler , und dejien Zochtermann Fidel TBidıner 
von Lengnau, rechimaͤßige Anferdet ungen 
zu machen haben, oder. deuſelben zu thun 
Ihuldig find, werden anmit aufgefordert, 
Domuag den a4. April d. J. früh 5 Uhr, 
als an dem angejegten Bantverrechifertigungg» 
tag bor Bezirksgericht Zurzach auf hiefigem 
Rathhaus entiveder perfönlidy oder durch Be= 
vollmächtigte zu erfcheinen, und ihre Urs 
und Gegenforderungen mit den Original» 
Urkunden und Belegen verfehen, um fo ae» 
wiffer einzugeben , alsden Ausbleibenden fod- 
terhin, rücklichtlich ihrer Forderungen , kei - 
Recht mebr_gebalten wird. 

Gegeben Zurzach den 17. Merz 1825. 

Der Oberamtmann , Präfidents 
bes Bezirkegerichts 
Atenhofer. 
Der_Gerichtefchreiber 
Schleiniger. 
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7. Da Franz Goferh- Bucher, Ober 
Müller. und. Gemeindrath- von. Lengnau ı 
Willens iſt, feinen ganzen Gemerb feiner 
Frau und Kindern eigentbimulich abzutret- 
ten, und daher eine zuberläßige Kenntniß 
feines Bermogens und Schuldenſtands noth· 
wendig fätt ſo werden biermit die Schuld⸗ 
gliubiger deſſelben von dem Tit. Bezirkege · 
ticht Zurzach veremptoriſch aufgefordert , ihre 
Anfprachen entweder in Driainali eder in 
dealaubten Abfchriften der Berichte-Lanzley 
Zurzach bie Miwech den 30. Merz d. 3. 
um fo gewiſſer einzugeben, cls nach Um⸗ 
lauf diefer Friſt feine Anforderungen mehr 
angenohmen mürbden. 

Gegeben Zurzach den 9. Merz 1825. 

Der Oberamtmann , Bräjident 
des Bezirksgerichtg 
”» Mttenhofer. 
Der Gerichisichreiter 
Schleiniger. 


s. Mit Bewilligung des lobl. Oberwai⸗ 
fenamts, und unter Aufficht des E. Ger 
meindrathe Ricebach, wird Freytags den 
25. Mer; Nachmittage um 3 Ubr, in der 
Weinſchenke zum Tiefenbrunnen ein öffent- 
licher Sant: und Feiltag abgehalten wer · 
den, Über einen in der beiten Lage befindlis 
ren Haus und Gütergemerb, biftchend in 
einem Wohrhaus Mo. 79, enthaltend: 
ı Etube, 1 Küche, 3 Kammern , ı Winde, 
4.Kcller und einen halben Schopf unter dem 
Haug, dann eine halbe Zrotte, Echeune 
und Beltallung, ı Lv. Schmweinftall, und 
die Hälfte_an einem laufenden Brumnen, 
ferner 2 1/1 Mannwerk Kraut: und Baum. 
aarten beum Haus aelegen , ı fi Juchart 
Ader ebenfalls nahe am Haus , ander Hol; 
gaß gelegen, a Irch. Reben und Wieſen 
an der Burgharden, und 1 Ymi Hol; im 
Burabolz. Kaufiebbabere beiteben ſich um 
Befichtigung deflelben in No. 67. am_Horn- 
eag anzumelden, die Kaufbedingniſſe aber 
fonnen am Ganttaa, zu welchen jedermann 
des freundfchafttichften eingeladen ift , ver⸗ 
nobmen merben, 

Riesbach den 18. Merz 1825. 
Für den Gemeindrath, 
Das Uetuariat. 


9. Den verehrten Intreflenten der Witt 
wen: und Waren-Gtiftung der Etadt Fürs 
rich wird anmit angezeigt, daß auf: Dion. 
taq den 28. Merz der erſte Bejugs Termin 
für die Benträge des Jahres 1925. feftachent 
worden, und daf diefelben an dem gemohn» 
ten Dri auf dem Muſikſgal, Vormittags 
von 8 bie 414 Uhr und Nachmittags von 
1/2 2 dis 4 Ute gegen Belcheinigung ab» 
genohmen werben, 

Da bey diefem Anlas den geehrten Intreſ⸗ 
fenten wiederum gedruckte Auszüge von den 
2 legten Jahres Rechnungen mitgetbeilt 
werden, fo ift zu borien, daB in gelge der 
fchon fo oft geäuferten Biünfche Die Bey: 
träge um (9. deglschie: eingeben, damit die ; 
ſelben zum ‚Nuten der Anſtalt deſto früher 
zinstragend gemacht werden können. 

ac Aciuariait 
der Wittwen · und Woiſen⸗ Stiftung. 


10. Rach Oſtern fange ich einen neuen 
Privat-Eurs der populären Ebemie in 
Abentftunden an, und mache, befonders 
Jüngere Yeute , wiederum auf diefe Belegen- 
beit aufmerkfam. 

Sach 22. Merj 1825. 
j rminger, Cantong-Npothefer. 


44. Bey Dreil, Füpli und Komp. 

iſt zu haben: 

Osterwald , J. R., la: nourriture de l’ame, 
recueil des prieres pour tous les jours 
de la femaine pour les principales fetes 
de l’annee, et sur difförens sujets inte- 
refsans. 8 maj. Neuchatel ı fi. 


ı2. Wir empfehlen unfern gechrteften 

Freunden , nebſt unfern Tuch- und übrigen 

MWollenwaaren, aufs höflichite : ; 

Damafte und Atlas-Gcdede mit 412, 48, 
24 Eervietten. 

Threferbietten, grau, meiß, auch farbige, 
oh bis 13/4 groß. 

Wollene Zifchtepviche, grün, blau, cra- 
moisin, mit fehönen Bordüren , aufrunde 
und ekigte Tiſche. 

Feine Fußteppiche mit Bougquets, vor &o; 
vha und Better, von 40 fl. bis 60 I. 
pr. Etüd. 

Scyottifche Funtevpiche in Erüden, der 
Etaab von A bis 5 ıf2 fl. 

Holländifche weiße Zafchentücher mit weißen 
Kanten. 

Englifdse geftrikte Unterjalen. 

Engliſche Geſundheite · Sohlen für Damen 
und Herren. 

Meyer und Gohn, 
zum Büchienitein. 


43. Don den lavatrifchen Weinen ift noch 
vorhanden : 





Dätliter ABI u 1819. 232 4. 
Dättlitomer 1822 ertra a 35 f. 
Neftenbacher 1819. a 30 fl. 


nihmt man von diefen 10 Eimer 
jufammen . 228 fl. 
Für den Ankauf dieſer Weine iſt fich zu 
ig — Dorf im weißen Adler, 3 Sie⸗ 
gen body. 





14. Für. eine. bonette Gefelffchaft:, wäre 


ganz nahe am der Stadt in einer angench- 
men Lage ein Lecal für den &ommer va⸗ 


eant, mo man guier Bedienung teffichert: 


fenn könnte, Dir Drt iſt im Berichthaus 
zu vernehmen. 


15. Da ſich in der Verlaſſenſchaft des vor 


einiger Zeit ſelig verftorbenen Nechenmeifterg: 


Bester aus Schwäbiſch-Hall ein anfehn: 
tichet Quantum feiner , dem commerziren» 
‚den Dubtitum gröſtentheils bekannten , Re 
ductione: Tabellen von Brtble. a 2A 27 ir. 
oder 18 $. — Bethir. a2 fl. 42 fr. und. 5 


‚und richtig ausgerechnet 
"m Unter hneen m hl 





franz. Franken Thalern, auf gutem D 
A —** un 
{ ig ſeyn muß 
elben das möglichſte zu ihrer Unt 
jung in ibrer fo bedrängten Lage zu 3 
zu welchem Ende hin und hauptfächli, 
einen baldigen u zu erzweden, ( 
feiner Zeit erlösten Preis von 12 Be 
4 Bän. pr. Stück herunterfegen , fo nı 
fie die Frenbeit , die Wohltbängkeitsliet 
Bewohner dieſer Etadt aufs chrerbie 
u erfuchen , ihnen bierinne Durch Alm 
olcher Tabellen behülfich zu feym, 
fie binnen Kurzem von bier oben n 
Cie verdanken zum Voraus diefe lie'= 
Unterftüpung aufs innigfte und erfel 
ihrem Gebethe für alle ibre Gönner: d 
dyen Segen des Himmels! 
Mit gerichtlicher Bewilligung: 
ürich amı49. März 1826 
Wittwe des Verſtorbe 
und deſſen fünf Rinder 
Im Rindermartt No. 38 





16. Dankſagung der reformirten P 
meinde Grönenbad im Baier 


Wir baben ung mit frohen Hoffr 
an unfte Glaubensbrüder in der € 
ud vornämlich im Kantou Zücich u 
teritügung zu unferm Kirchenbau ar 
und Bott bat unfre Bitten reichlich ge 
denn nachdem die Hobe Regierung de 
tong Zürich die Erlaubnig eribeilet 
daß für ung milde Gaben aefammelt 
dürfen , fo erbielten wir befonders du 
unermübdeten Eifer , Liebe und Zrer 
Seren Diacon Breitinger ben St. P 
Zürich von mohltbätiaen, für alles 
tbeilnchmenden {Freunden des (Evang 
Zürich und deſſen ganzer Landichaft ur... 
gebung die anfebnliche Summe ve" 
Gulden Reichswährung. Für bin 


Liebesgabe bezeugen wır allen und jet, 
fern herzlichſten innigiten Dank, u," 


wie unfre_ Kirche feibit ein daucendes ' 
mal der Wohlihätigkeit unfrer Glaube 
der feyn wird, fo werden auch alle * 
der Unfrigen , die darin zum bimm 
Vater fidy erheben , feinen reichften 
für Zeit und Ewigkeit allen denen er’; 
die zu ibrem Bau die irdiſchen Mir: 
ben, und von den Eitern wird den 
und Kindestindern und bie in die f 
Geichlechter erzäblt werden , wie Glau 
Liebe , befonders des Auslandes dieſe 
erbauten, ; J 
Gronenbach in Baiern am 13. Mar⸗ 
Im Namen der dankbaren refor 
Dfarr « Gemeinde dahier 
Köberlin, Pfarrer. 


47. Bon der Monathſchrift 
ber Jugendgarten 
find‘ die. Dlätter für den Januar 
Februar erſchienen und fünnen in 
eichnerem. abgeholt werden, mo zugle 
oratszahlungen für die erſte Half 
gegenwärtigen Yabres & 10 $. in Em 
genommen: werden. . 
Berichthan 





Zuͤrcheriſches 


No. 25. Montag, 
Son 3. I. uixie 











den 28. Maͤrz 1825. 


im Berichtbaus, neben der Bol. 





Diejenigen ziip. Liefer des Wochenblattes, Melde ſich nicht bereits für den canzen Jahrgang abonniert haben, und dasfelbe wahrend 


es dreeg folgenden Dusriate, vom Ifien Aprill bis zu Ende des Jahres zu beſihen wunfhen, find erfucht, ihre Vorausbezahlungen 


ven 1 RB. 5. ins Beribibaus eimzufenden. 


Es wird sum Berlauf anaetragen: 


t. Ein Frauenort in der Dredigerfirche 
Yr. 215. auf Ver Empsticche auf Seite 





farb, Amerant, Globofe , Umerant mit der 
Epoletten , dito bramme , Aınecant mit dem 
Hanenkamben, Agleven, Bifambiırmen, gel⸗ 
be, weiße dito, rothe dito , Bluterröoni , Blau« 


%s Eruahs im In Bam. Zum Bertauf ſvabab, gefüllte Baljamin, weife Gonvol- 


oder zum 


Montur 
Betme: er; der Stutztr ik mit einem Sen⸗ 
‚  kklabiehen verfeben und zum Edyarf.dyiegen 


borjdalich 4 
» Den Bärteier Wictert tbr Ro. 430. 
El. Strom mb 3a baden, von beit beiten 


ı Blumenfaa« 


men ; die Borion 1 um 7? if. Ferner: 
Gprdirisdd en ‚ arfällıe Zunemicn, idem 
Aucmonen ind Neunfein Birzeln, at 

te unb einfacher Doslia Bıriin, R 
— Adenen + Rel’en: Able⸗ 


son 
R ‚Mietsrbige; Senichelitödk, blühende 
? Kai Zörfen. Grpällige Aufıräge und 


Sehrllongen reirb er immer mit moglch · 
) ker &ile und Gennanigfeit erfüllen, Krems 


nett berteus. 
= Mkisgebleichte Fudiene Rıften. 
;,e und Blunen⸗Saamen: Kate 
äl. ' - Früher Kabıs. Gpiüter 
du. is. Romber dito. BZutcchuts 
tabil. , ZBirr. Mitrel dire, Später 
un; enzlifch Koblrabın. Weiße 
Kap, Haue Duo. DBodenfohltaben. Brots 
oh. Jcaeer Zutide. “Be tar 
Belina, Selber Koegelat. anuzinerlalat. 
5 Geber Betooache, Bram 
ner — — Schmai — 
Edncadköbt. ” rausner Nintın, 
Breiter Din. Rabinslii. Körblis 


en. Eihncidbollen. Knob» 
Fxrnärt. € —— —— 
om war zer runder 
Hkisee —— 
Eibwarzr . anger o · 
Ferellenzetih. Weifer runder 

Be. # Biro. Ebmarier Winterrettich. 
Lafe wa. Geibe Rank» oder Zuker⸗ 
zen. Pielonenferien. Worten. Selleri. 
Brrifbochen. Rote Randen. Gel 

br Yan. Ba tenfreeig. Eche Krautianmen. 
Fr 
. Weiße Etidelbohnen. 

— Ban. . frühedir. Echmwarje 
Bro. inte E immer @ trapburger , 
ze dem winen Blatt, dito weife, 
zotbe und Äuidyfarb , Winter-Etraß» 
— ierr,, dito mir dem grünen 
Der, ug r blau, sche und BAciich: 


Atskeiben. 
2. Enevollkändiat , beunabe neueſcharf · Ko'endula , 3 
mit nt-&Rıter und | fraut, Zigerllee , rötlyer Fingerhut, gerüllte 


| 


velus , Kira, Colutra, Elifantimum , weiße 
Evolvelis , _Datara , Seren 


‚teuerblumen , Süttelaeca , arlbe Madennel- 
ten, Goldkice, Wariennellen, Gcifrut , 
9:08 Silberblatt, gelber Koras, Granium 
mit der rohen Blum, Granium mit dem 
mwohlriechenden Blatt, dito mit dem Leder 
blatt, Granium mit dem Kofengeruch , $ra« 
nium übelriechend, Geneſter, defüllſe Rite 
terſporren, gelbe dito, grore Schwefel- 
blum, Güggelkgmben große Sonnenblum, 
dimmelrdelt, Judenkirſchen, gelbe ſchwarze 
dito , udenhüri , Kronkeiti , Cirikant , 
Kornblümds, Epinelernelten , Korfitanerkig- 
len, Chriftäugli , Kieberblümli , Labateria, 
füllte Lionerfatrösli , Malvablimli , Kai 
erftäbli, Maſoran und Rosmarin, Ochſen ⸗ 
augen, Dculsteera, Rabarbaca, blaue Con · 
volvelus, rother Jakebe banafchierte Rin⸗ 
gelblum , ſpgniſchet Pfeffer Solanum mit 
der gelben Frucht, Senfblümli, Eaatro« 
fen von verſchiedenen Sorren, Serufalcnli, 
fchwarz , gelb und rotb Schneggli, afrane 
blum, Schweizerhoſen, Sinablümli, Si— 
ine, Sammaiblum, gefüllt und einfach, 
Zbimas, Zulivanenfaamen , Goldblümli., 
Vergismeinnicht , weiß, roth, blau und 
fleiſchfarb, Veteriana , weiß und hochrothe , 
meife Steehblümli, dito eothe, wüder Res 
ſedum, dito wohlriechender, Bike mit dem 
iſamgeruch, weige, roth undblau, Wun⸗ 
derbaum, runde Korſilanerfaſchen dito Hoals · 
flafchen ‚ Heine und. geofe Öirenatürbig , dito 
Krontuü: bisfaamen , belländiflse und Berga- 
lamonien, Arunteiwurzen, Herkuleskürbis, 
Zubeneofenböllen , Moriitabitren, Mortikas 
ävfel , Yichnis, Omodere, Morgenzösli, Flo⸗ 
merablig , blaue, Srauenfchühlt , Portenges 
ranium, .gefülliee Magi weißer Criſtall 
oder Eiskraut, gefüllter Federgſter gelb Eli⸗ 
ſentimum, Hibiſitus, indianiſch Blumen⸗ 
rohr , Meinarva, Barometergranium, Arun⸗ 
keligranium, von alten Arten Obebäumen in 
Garten und Mattland, Auch jmd von den 
fdönften. Farben Relkenmargotten zu haben, 
Der Blumenſaamen wird nach Maaßgab der 
Scamenernd von 2, 3 bie 4 ß. die Doſen 
gegeben, bey Jakob Greutert, Bärt- 
ner , auf dein Dridigerkirchbof. Ferner sit 
daſcibſt zu haben : Ein fchöner Laurus Zie 


— —— — — — — — — —s T ——— —— 





rue, _nebft einem Laurus Gerafus mit neuen 
angefteichnen Küblen, fehr ſchön im eine 
Orangerie zu stellen , oder zu Pomeaniens 
bäumen, nebit. ſchön gewachſnen Zraurre 
meiden , auch ift der Saurus ganz voll Knerẽ. 

6. Ein fchöner Gütergewerdb, in ei er 
der angenehmiten Umgebungen der Stadt 
gelegen, welcher beſteht / in Haus, E cheuer, 

rote, dl. v. Echireiuftall, 1 laufende. 
Brunnen, rings um das Haus orca 7 Jin 
charten, alles des beiten und ertraglidnten 
Landes, an Yedren, Reben, Baumgarten 
und Wieſen, und ı Judyrt Holz, ſchou 
befeßt und wohl gewacyien. Man würde 
die billiafien Condinonen madjen: _ 

7. Ein Etrüd baumwollenes Tiſchzen 
mit fchönem De sin , zufammen oder El⸗ 
lenweig , um. billigen Preis; in ter Deus 
ſtadt an der hinteren Gap Mo. dd, ° _, 

8. Gute Qualität 1823: Wein , pr. Ei» 
mer & 17 0.5; man kann auch bey dir 
Saufen haben. J 
9. Boy Schreinermſtr. Wen bli in Hot 
tingen beym Kreutz iſt zu haben: a nufb. 
Sekretair, nußb. Commoden und Tiſch, 
nußb. und tann. Betitatten und Kinder 
berritäitt , alles febe ſchön und in billigeme 
Vreis. An gleichem Drt wird cin Kneb 
in die Lehr, verlangt , unter billigen Kon» 
ditionen. 

10. Bey Endeunterzeichnetem find zu br 
ben: 2 noch in gutem &tand fich benn deude 
denftergitter , 31 5" body, 3' 6" breit, 

Echiofer Heß im Rindermarkt 
R No. 550, 

11. Ein Etod_ gut gewittertes Emd if 
zu berfaufen in Mo, 10. im Dleilernsen. 

. 12. Guter Badener Gyps um Düngin, 
in Ro. 16. ar. Etadt u Eradelbefen. 

13. Ben Heinrich Sallenbadh, Kris 
mer, find über die b. Dftern weiße und 
arfarbte Ener zu haden, das Did. a ı2E. 

14. Bey Unterzeichner find. inmmerbin. 
berichiedne orten Strohſeſſel, nufb. Se— 
kretair, Sommoden , Beitfatten, Urbeits- 
und Rachttiſchli, Firichd. und tan; Breite 
ftatten im billigen Preifen zu haben, wozu 
ſich höflichſt emyſehlt 

Tiſchmacher Zanager, im Nieder⸗ 

orf Io. 599. 

15. Ein fehr vortheilbaftes noch fait gani 
neues Lagergeſtell mit mehrsen Abtheilnnge 
in.ein Mlagasin oder. Keller; eine a2 chi: 
lange und 9 Schub hohe. Iebr ſchöne Glüf« 
Wand, eim auch wie neuer Brateien, weit" 
Berinderung des Plades iche wonifea, WA 


Pay Det mwünfdye man ein zmenfchläfi« 
es Bett, 

, 16. Circa 30 Eimer 18237 Wein aus ei» 
nem Privat: Keller , in äußerft billigem Dreis, 
Nachiufragen in No. 554, an der Badergn 
in Micberdorf. 2 

17. Ben Ich. Rudolf Studer im Ce⸗ 
veli ben Altftetten it cin Stod gut gewits 
iertes Heu zu haben. 

15. Auf dem Hirichengraben Mo. 655. 
hat man cine _artige Naswahl von brodirten 
und geftiften Knaben-Krägen, Betillien und 
Mouflelinen Riemen , enire deux, brodirte 
Eacdtücher , extra feine und ordinaire Her · 
ren · Halelücher, in der Breite von &fA bis 
fa. Benlien in ſchwarz und weis , glatte 
und geſtidte; Dereal, mworunter vorzüglich 
aute zu Hemdern if. Bazin, ftine Bauei« 
batist= und glatte Mouffelinen , mebft noch 
einigen Reften grüner Perval und Moufle- 
linen. 

+9. Zum Verkauf wird angetragen und 
den 7. Aprill von 4 Uhr an im Eternen in 
Enge mit ſehr billigen Zahlungsbedingungen 
vergantet: Im Sihlfeld Ader; 

1 ı/2 Auch. in der Lanzfurren, hat Waizen, 

1/2 dito im Zalali, hat Roggen. 

3/4 dire im Ruchenftein , Waisen. 

5a dito auf der Diatten , iſt zob. 

s — dito ım hintern &tipen, iſt rob. 
Auf dom Wollishofee Moos: 2 Maunnwert 
. Wieſen an 3 &tüden. 

2 Scheunen zum wegnthmen. 

2 Echwenitälle. 

0. Bon mehreren Sorten gute und reale 

ältere Wine, bes groferm Quanum ſo 
wie auch Eimer · und Tauſenweis in mög- 
lichſt bitigen Preien. 
. 21. frau Hol-Ramuz unterm Schwerdt 
bot fo eben ein Fihones Eortiment Sloren: 
tiner Strohhüte für Damen, Mädchen ud 
Kinder eehalien, umd iſt aufs neue mit fol: 
genden Artikeln verfchen : Kine geoße Aus: 
wohl Ridicits , Modendbänder, jeder Urt 
Fichus, beofchirte Halbfeidenzeuze in jeden 
Karben , franz. Merinog anfı, dito enylis 
Icben ı ( legterer um Damit aufjuraumen uns 
te: dem Preis , ) broſchitte engl. Pereale und 
Betille; Sehr Schöne Seidenſtrümofe für Her» 
ren und Danıen und andere Artikel mehr, 
deren Auswahl und Preiie fernerd zahltei⸗ 
even Zuſoruch erwarten laſſen. Sie verbin · 
det damit noch die Anzeige, daß fie ibre 
Wohnung vom Rennweg zum Kiel verlegt 
und auch fernerhin im zu iſt , Jeden ge: 
fälligen Auftrag im Sache der Modearbeit 
zu beiier Zufriedenheit au erfüllen. , 

22. Ju Mo, 173. auf Veterbofitatt ligt 
in Gommiflion um beggefegte Netto sreife zu 
terfaufen: in ſchöncs neucg zweyſchläñgte 
Gert 46 A. Ein einſchläfiges ganz angejo» 
gen, nebſt Laubſact, Pfulmen und Betiftatt 
a4. 2 Stück jedes von 29 &täb , pruchte 
ſchones weiß gebildetes Zifchzeag , das Stük 
351.6 Did. percalene weiße Halsrüchli , 
das Dad. 2 fl. 108. 32 El meis und blau 
gerteicheltes zwillchenweis gewobenes Bauel- 
zeug, die EI 14 8. Eine Lambe zum au 
bangen. 4 fl. Eine mehingene Theekanne 
tiebit Yampe. A fl. 30 Heft in 5 Bänden 

eb. betitelt: Der graue Mann, von Br. 
J. 9. Yung genannt Stilling 4f. Wer 
und ſchwatie Yndienen, die Eil & 10 f. Gr: 


farbete, die EUa 1A vw. 166. Extra gute 
Conſtanzer Magen: Treientfchnitren , beum 
ganzen 16. 32 f. Th empreyle mich dı 
alen nur moͤglichen Kommilfisns-Wauren 
auf das höñichſte, unter Berſprechung teeuer, 
fleisiger und beſcheidener Bejorgung der m 
anbertrauten QE- ren. 

23. Im Zelletiſchen Laden oben an der 
Marktgaß Ind ertra gusc_frifch angefom« 
mene stalieniidye Salami Wü:te zu haben. 

24. Befte Qualität Ehecolade mit und 
ohne Zuker, ordiname, feine und ſuperftine, 
mit Vanille, Zimmer und obne Getuch 
Friſche Weinbetren und Roſinen; feine 
leichte Bremer Cigaren, mit und ohne Fe— 
derkiel, ım Kiſtchen von 250 tüd, alles 
in ſehr biligem ‘Dreis, bey b. Birch oben 
au der Marktgaß. — 

25. Bey Frau Peter, Scilerin, hinter 
dem Kaufhaͤus Mo. 176. Ind zu haben, 
ſchöne neue Better uud Matrazen, fchr 
Ihöne Sopha und Eeiiel, Epiel- und Ars 
beits und andere ſchönt Ziich,_meoft Kin- 
derbettſtättli Seerctait und Beriſtatten, 
ı Schöne Stockuhr, ſchönes Steingut und 
Vorcelain⸗ Geſchitr nebit bielen andern haus» 
rathlichen Sachen mehr ; wofüc fie ſich in 
Kauf als Verkauf gegen baace Bezahlung 
E. E. Publikum zu Stadt und Land auf 
das hörichite empich.t. " 

26. Reale Weine, ſowohl beym Eimer als 
auch ben der Magß über Die Gaßz fo auch 
sera Rußwaſſer, Kirſchwanſee, Kekolterwaf: 
fer, Häpfen- und Traſchbeanntwein, und 
ertea guter Airinesig, ad immerhin zu ba- 
ben, Am gleichen 


tenwein, Kirſchwaſſer, Zwetſt 
Languedoker Brantenwein, 
zeit, Muscatwein, Malaga, Mar 
1774e uud 4807r , Collioure, Champs 
Burgunder , Bordeaux, Extrait d’absi 
Rum, Arrak und ein Allortiment von 
Fun End 
32. Ben Endsunterzeichnetem fin 
verſchiedenen Sorten neue und A, } 
iu biben, auch recht gutes Mußmwalle- 
Dass a 4 A. 8 6. Brantenwein und 
guter Weinefig, alles zu beilmögli 
Dreifen. Piesnie er, Kür 
in der malzaru 
33. Im Epezeren- Baden zum gelben 
find nebſt dem befannten Verlag von 
tundbeits-Kochgeichirr , und des ädhten 
miſchen Waflers , wieder frifch angelon 
und zu haben: Italieniſche Fidelt, MD 
roni und Nudlen A 10 $. pr. Bute 
feine Ehocolade, das Paquei von A Täfe 
3u 10, 12, 1%, 16, 20 u. 24 Bp. 
Maryland, Portorico und VarinasR 
tabaf , e,jen und in Vaqueten, das b 
Drund zu 32 6. 4 fl. und 1 A. 88. 
feinen Eugaren. Auch ift dafelbft noch, 
Vorrath von fchönen Quinecaillerier Bas 
worunter quftofe engl. Reitveitfchen, € 
ren, Rauch · und Schnupftabakdofen 
Rafiermeffer, Federmeiler, Sadmeiler 
mit nftrumenten , abgejogen Wooth 
Gewicht, &pazierftöcichen , Pfeiffent 
ſchone Laquierte Tifchleuchter, W acheı ödı 
Theekiſtel, Freimauree-Lbrenperioten , ic 
Volants, feine und ordinaire Schnalleı 
zen und Hornstaternenicheiben zu Au 
billigen Preiſen, bevm Std, Duͤtzend 
fammetbaftweis zu verlaufen, nur um 
diefen Arlikeln gänzlich aufzuräumen. 
34. Es find verkäuflich: Mafıv und 
dere nußb. und taın. Kälten, Boeitita 
Commoden, Windelladen, Heine und o 
Tiſch, Schwambertitättli, Fleine und co 
Kıften , eifeen,, zinnernes und fünf. Bcfc 
Kerzenftöd , Seſſel, Sidelen, Stodu 
große Spiegel, Better, Matraßen, X 
und Bettplunder , 40 ib. reines Reilteng 
Danns- und Weiber-Kleider, nebit an 
Suchen mehr; Zugleich relommandıere ' 
dem E. Yublitum aufs höfichite zu € 
und Land zum Zaufch, Kauf und Ber 
gegen baare Bezahlung. 
Jakob Meili benm weißen Tra 
No. 292. im Neumurkt. 
35. Im Berichſhaus it zu vernebr 
wo wegen Mangel an Platz mehrere 
in gutem &tand fidy befindende bausı 
liche Saucen zu verlaufen find, alg: 
großer zweythüriger nufb. Kalten, a 2 
ellad, 4 Commode, ı Dlunderfaften 
Wiege ſammt Kinderftand, 1 zwenichl, 
tann. Bettftatt, 4 Kifte, worin fich Hi 
Zichmeſſer und andre Waaren mebr bein 
36. Gutes Nußwaſſer, die Maaf_a 
Dito KRirfchenwaller à 32 $. Gute U 
vom Fahrgang 1822. a 14 fl. pr. Eu 
15238 A 85. Bevm ganzen Far negcı 
lide Abnchmer beliebigen Falle Ei 
lunasseift, bey Grempler Wild an 
Widdergap. j 
37. Aller Arten Riemen, glatte , qei 
und broichierte Betillie, glatie Mouſſe 
ut und ohne Apptet, recht ſchöͤne P 













Ort cine ſeyr Ichönc 
firfchbaumene dopeelſchlange Bettſtatt mir 
eiſernen Schrauben und eiunt ſolide nußb. 
Geldkaſſa. Beym Erzberg im innern Renn: 
mes Do. 281. 

27. Auf dem Riden ift in beiten Qua⸗ 
litaten zu haben: Maa,aa ı Hd. und an. 101. 
Burgunder ı R. wur. Extra Champertin 
ı a. 20f. Roth und weißer moufierender 
Champagner & 2 fl., wenn aoom lererm 
1/2 Dad. Bout. genohmen wid a 1.30. 
St. Gilles und Routsillon 305. Mupeatwein 
308. Rumafl. Extrait d’Absiathe 1 fl. 40 $. 
Deites altes Kirichenmwarier ı fl. 20 $. 

28. Ben A bena — Guſer an der Krug« 
gaß No. 51. find folgende Weine in bee 
ſten Qualitäten zu baben: Malaga & 
if. 5f.und a R. 155. Muscitwen A 
25 und 30 f. Mirkaräfer 45117 a 24 $. 
Rother und weizer Burgunder a 1 fl. 15 $. 
Rother Collioure a 26 f. Rother Roussillon 
a22f. Weißer und rotber mouflierender 
Chempagner a 2 fl. Capwein a ı fl. 30 8 
Madera A ı N. 30. pr. Bonteille, 

29. Markaräfec erſter Qualität von 4822. 
a af. und 45tir 3 36 B. pr. Maaf. Heb⸗ 
fenbrantwrin vom Jahr 1819. a 1 fl. 10f, 
Dito à ı fl. Nußlaſſer 1 fd. 46. Kirſch- 
waſſer 32 $. _Zrälibprantwen 24 8. Zu 
No. 348, arofe Beunngaß. 

30. Gutes altes Rırieyenwaller, Mellaur 
328. Buter alter Herfenbrautenwein 32R. 
Fauzbrantenwein 238. Träſchbeguntenwein 
24 8. Gutes Rußraner a d. Ben Frau 
Kleiner an der Werengaß Mo. 72. 

31. Ben Heimrich Kuhm Ne. 55. unter 
an der Kruggaf auf Dorf , md zu Buben. 
Weine ſig, Zeaichbeanienwen, Irujenbian: 
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athaus ind 22 Eimer 
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ſchwarze Zinte , fo 
Beibiedern find immer 
em Kratz zu baben; 
se und alte Federn 
aobmen, 

irhenert Mo. 380. 
Re. 378. in dir Aten 
£5 Rum Sraumüniter, 
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4. Schuldbriefe im Kanton Zürich, vom 
Jahr 1740 , oder früher Datirt. j 


zum Ausleihen wird angetragen: 


4. Ein Magazin in der kleinen Stadt 
könnte von &tund an in Empfang genob- 
men werden, _ £ 

‚2. In der großen Etadt iſt eine fchö.ie 
heitere Stube zu verleihen, von Stund an. 

3. Durd) Zufall it von Stund an oder 
auf künftige Kirchweih in Empfang zu neh · 
men, cim heiteres und ſonnenceiches Wohn 
gemach an einer gangbaren Straße, enthält 
2 Stuben mit Wandläften und MNebentabi- 
net, 2. bis 3 Kammern, 298 Keller, 
Dlatz zu Sonn Anteil om Wafchhaus, 
Zinne und Winde zum aufhängen. 

4. Nahe an der Stadt wünfdhte man 
auf b. Ditern eine ſonnenteiche Wohnung 
auszuleiden ‚fie enthält: a Stube fammt Ne» 
benzimmer , 2 Kammern , Küche, Keller, 
ı Winde und Plag zu Holz, und wenn 
man es verlangt einen Garten dazu. Dieſe 
Wohnung ift an einer der [chönften Ausfichten 
und würde fich qut eignen fur eine Herr 
ſchaft für den Sommer- Aufenthalt, 

5. 1000 fl. auf künftigen Mahtag, gegen 
doppelte Unterpfand, , 

6. Ein heiter und fonnenreiches Wohn 
gemady , beftehend in Stube mit Alkoben 
und Cabinet, Küche mit Bratofin, 2 Kam⸗ 
meen / ferner einem beigbaren tapezterten Zim⸗ 
mer gegen die Limmat, eigenemf. v. Abiritt, 
aemenfchaftliche Benutzung einer Laube und 
Zune , alles auf gleidyem Boden , Holzbe⸗- 
bälter und Plandeckammer, ferner 4 großen 
oder kleinen Keller; an anitindige bonette 
Leute. 

7. Ein htiter und ſonnenreicher Wohns 
boden , auf funftige Kirchweih enthält 3 Stu: 
ben, 4 große Rammer , 1 Magdenkammer, 
geräumige Kühe, Wandfäjten , alles auf 
gleichem Boden, Blunterlanmer, Plag zu 
BÖrennmaterialien, Keller und Gelegenheit 
er mafchen,, in dem bey diefem Haus fich 
eindiichen Wafchbaus; iſt do depgalb an⸗ 
zumelden in Do. 438, gr. Stadt. 

8. Auf künftige Oftern kann durch Zur 
fall an einer der gangbariten Straßen «in 
anltändiges Wohngemach jammt heigbarem 
tapezieeriem Laden in Emrfang genobmen 
werden. Un aleıhem Dre wunjchte man 
2 homette Herren an die_Koft zu nehmen , 
denen man anjtindige Zimmer übergeben 
könnte. j 

9. Eine Behaufung , mit oder ohne Gar⸗ 
ten, eine halbe Erunde von der Stadt, auf 
tommende bh. Oſternu. F 

10. Ein febe guies_Fortepiand, mie fünf 
Drtao , um billigen Zins. . f 

11. Ein fehendee Mannenort auf der Ems 
portiedye am Detenbad) , von Stund am; iſt 
ſich anzumelden an der Strehlgaß Mo. 206. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


‚2. Eine angenehme Wohnung für eine 
Heine Hausbaltung, als: 2 Etuben und 
eine Kammer, Küche, Keller sc. im ber 
großen Gtadı , oder Vorſtadt nahe dem 
Hirſchengraben. 

2, Ein leichtes in gutem Stande beind« 
liches Kindermägeein, 

3, Dian wünsche auf Fünftige Kirchweih 


in der Stadt, oder deren nächſten Umge 
bungen eine Wohnung m Zins zu nehmen 
welche 4 — 5 heigbare Zummer, wovon ti« 
nes ziemlich groß, oder 2 — 3 ın einander 
achend , einige Kammera, Winde, Keller 
nebit etwas Garten enthäit. 


Verlorene ımd gefundene Sachen: 


1. Es ift ein gelber biefchlederner Hand. 
ſchuh verloren gegangen; wer denfelben ge · 
funden hat, iſt erfucht ihn in Mo. A76 ar. 
Stadt abzugeben, wofür man ten Trinkgeld 
erhalten wird. 

2, Da lerten Montag Abends eine Mar; 
fertaufe mit dem Weggenzeichen bevim Fuch⸗ 
marft-Brunnen üt berwechſelt worden, fo 
bittet man folche gegen Empfang der fteben at» 
bliebenen , zuriick auf den Weggen zu bringtn. 

3. Es iſt legten Eonntag jemandem ein 
ſ. v. Hund, mönnlidyer Net, zuge ofſen; 
mo man ſolchen gegen genaue Beſchreibung 
und Bezahlung dis Einichreib» und Futier 
geldes abholen Taın , it im Berichthaus 
zu erfragen. 


Verſchiedene Nachrichten : 


4. Ben Orell, Füßliund Komp. 
iR zu haben: u . 
Bemerkungen über die im vorigen Jahre 

1824, in die 44, 45, 46 Mumer des 
St. Galler Erzäblers eingeriidtien Bei» 
träge zur Geſchichte der neuen Bitthums- 
sinrichtung im Kanton St. Gallen. $. 

Chur, br. 15 fr, 

Einleitung zur Kenntnig und zum-fruchtbir« 
ren Leſen der Bibel, 8, Etrafburg, 
geh. gr 

2. Ben Felix Nömer, Buchbinder 
und Fureralarbeiter , find auf btborſtchende 
b. Oſtern wieder aller Arten , beionders aber 
von den behebiehen Spielen als :_ Frer 
ſchütz a fl. Chtiſtmarkt mit ziecl. Küpfer- 
den af. Dreciofa das Glückekind a 36 8. 
nebit mehreren andern zu haben, fo babe 
ich eine Dienge von den beliebten Erdglobi 
aın.208. u. 328. Farbſchachteln a so R. 
15 8. 20 8.35 8. 4 A. und 1 fl. 20 $. und 
Bilderbogen zum ülluminieren , Wirwiel_:c. 
nebit. niedlichen feinen Zächeldhen zug Ditte 
geichentchen — wozu E, E. Publekum zu 
Stadt und Land ich mich böflichft ennanfeble. 
3. Bey J · 9. Erniander neuen Hühre 
it zu haben: Der Meibnachtsadend, eine 
Erzählung vom Verf. der Oftereier. br. 11 6, 
Ferner von Ebendemielben: Biblifche se. 
(dyichten alten und neuen Zeftam. f. Kinder, 
mit 40 Si geb. 18 5. Roſa v. Zannenburg 
168. Das Ölumenkörbihen 16 6. Heine. 
v. Eichenfeis, geb.3 5. Oſtercier, arb. 56. 
Roſenmüller Morgen» und Abend-Andach- 
ten 32 $; Tiedes Unterhaltungen mit Gott 
in den Abenditunden auf alle Tage im Jahr, 
2 Hde.2f. Die gelehrige Hauswirtbin ı A. 
Raffs Naturgelchichte, neuelte U. mit Kupf. 
2. Gottfriede Chronik mit 328 Meriant- 
fchen Kupfern. fol R. u. E. geb. . 

4. Unterzeichneter macht hiermit einene 
E, Pubitum bekannt, dag er von dem auf 
Lager babenden hier fo beliebten für ganz 
Äächt und res garantirten Coll niſchen Waſſer 
aus der Fabrit von L. Reuhguſe in win 

eim a ,20 Schilling das Flaͤſchge —* 
chenmeile und zu 22 Schilling für einzeluc 


Fläſchgen terfauft, und durch dieſe billigen 
reife jich einen deito bideuitendern Abjat zu 
verſprechen erlaubt. 
Gerold Bofhard, 
auf dem Bredinerfirchhof. 

5. Es wünſchte jemand 2 oder 3 Koft- 
einger , deren man eine große, heitere und 
fonrenreiche Kammer geben könnte. 

6. Da idy wiederum mit ſehr fchönen 
artnüpf.en Errobbüten in verjchiedenen Qua« 
Iitäten und zu dilligen Preiſen verſchen bin, 
euch alte Etrohbüte sum revariren annchme, 
fo empfeble much einem E. Putlikum zu ge» 
neigtem Zuforuch. Alle Frertag dieſen Som · 
mer über babe meinen tand auf dem Reu⸗ 
markt neben der Yınden. , 

Jatob Booli im Rank in Enae. 

7. Ein qut geiitietes Mädchen von 17 
Jahren und braten Eltern, das auch etwas 

Snausaefchäfie bericht, wünſchte einen nicht 
ellzufchweren Bla ben einer Serefchuft, 
am liedfien uls Kinderwaärterin zu erhalten. 
Für ibre Iren und Verſchwiegenheit wird 
man gut fichen. 

s. Wo man 2 junge Herren oder ho⸗ 
nette Knaben an Tiſch zu nehmen wünſch ⸗ 
te, denen man cine ſchöne Stube mit Mer 
benzimm.er übergeben Founte, iſt im Be 
richihaus zu erf agen. En; Et 

9. Unterzeichneier benachrichtigt biermit 
ein E. Bublitum , daß ſich von Sten künf⸗ 
tiaen Monats Avril an , im feinen von löbi. 
Stadtrathe aefaufien und zum Abſchleifen 
beitimmien Hauſern im Dicderdorf , zum 
Berkauf borrätbia finden verschiedene Arten 
Defen, Feucrordnungen, Taffel, Thüren 
Fenſter u. ſ. w. Kaurliebhaber delieben ſich 
au melden bey NN, 

Leutbold, Gaſteeb zum. Hirichen, 

10. In No. 104. Hl. Stade in Oatlen mid 
beitere und frehmüthige Zunmer nebit Koſt 
für Herren zu verleihen , beſouders für ſel— 
che geeignet, welche_Mediein ſtuditen. 

11. Das Commiſſions -Büreau No. 530. 
ih mu dem Aukauf zweyer Käufer in bieji- 

cr Stadt, von Denen eines wo möglich der 
imat entlang , und eines diitten zumadıt 
außert der Stadt beauftragt. Deegleichen 
mit dem Berlauf einer 700 Münzqulden lals 
senden Gült, und mit Unleibung von f, 2000. 
R. 500. fl. 600, fl. 400. auf Diantay. Auch 
wünscht man gute alte Schuldbrufe und 

Rathhaus Obligationen zu faufen. . 
. 12. Mit der Anzeige des Beiuns feiner 
Werkſtatt in der großen Brunngaf Ro. 427. 
enwfichlt ich dem E. Publikum zu geneig⸗ 
tum Zufpruch und verfpricht gute Sedienung 
. galob Spörri, Glafermeilter. 

13. Es wünſchte ein Schreinermeiſter tie 
nen Knaben in die Lehr zu nehmen, von 
techtfchaftnen Eltern. ü 

14. Sowohl borräthia als auf Beitellung 
find zu haben: Gefütterte und ungefütterte 
Nachtröd , Hemden , Bettſchlutten, Meaitat. 
EC chlutten , Fürgüreli, Schärvert , Nodlı, 
Wındeln , Brüchli, Umtücher, cütli, 
Kivpli,. — Sich befiens empichlind 

rau Outer an der Schofftlgaß 


No. 250, 
45. Es münfcht eine Schneiderin am Zü- 
richſee eine Tochter , (die aber ſchon etwas 
don dicſer Arbeit verſtehen mügte, ) im. die. 


Lehr zu nehmen, man würde billige Eon« 
dition eingchen. 

16. Sollte jemand folgendes Buch befiken : 

Ciceronis fragmen:a, co!legit_ et illuftra- 

vit Andr. Paricius,. Editio tertia, 
Venet. 1578. 4. 
fo wird er mich fehr verpflichten, wenn er 
mir es entweder kaufweiſe abtritt, oder ge 
fällig einige Zeit zum Gebraucht überläßt, 
borhere Bremi. 

17. Da Endeunterzeichneter den Laden von 

rau Nägeli Knöpfmacher übernommen bat, 

dv empfehle ich mich einem E. Publikum zu 
Stadt und Land, in allen von derfelben ge» 
führten, und in allen noch beſonders in 
meine Profeſſion einfchlagenden Artikeln, 
als junger Anfänger aufs hoflichſte. Ich 
werde mich biitre.en, Durch folıde Arbeit 
und ſchnelle Bedienung, mich des Zutrauens 
meiner wertben Gönner würdig su machen, 

Eonrad Locher, Pofamenter, 
im Laden an der alten Wühre. 

18. Endsunerzeichneter nimmt die Frey⸗ 
beit dem E. Publitum zu Side und Yand 
ſich zu emvfeblen in allen in Die Slachmab- 
lerey einichlagenden Arbeiten, fo wie a.ıch 
im Lakieren aller Arten Menbles, Kurden 
und Ehaifen , auch im Farben und Firnij 
Verkauf. Ich werde mich beflcipen meine 
wertben Gönner aufs billigfle und befte 
zu bedienen. — 

Heinrich Räf, Mahler, 
‚In Wirditon, 

19. Die bis anhin geführten Arufel, wel» 
che im Yaden in Mo. 105. in der Reuſtadi 
iu haben geweſen, werden von Unterzeichne⸗ 
ten fortgeſetzt, nebmlich Sechs tevp« 1510: 
ret und Cordoner Zeide. Hingegen wünsch 
test felbige mit den Wiedenwaaren aufuraus 
men, als Drap de soies, Lioner Levantine, 
Narceline, Doubleflorence,, Halb eidenzeug, 
ſchwarz feidene Herrensetrümpfe , . jo wie 
auch berfchiedene Gattungen Lioner Hals 
tiber, wozu ſich einem gechrten Publikum 
zu Stadt und Yand beitens empfehlen. 

Geſchwiſter Nageli Hirth. 

20. Eine ehrenfeſte Perſon von 28 Jah⸗ 
ren, gebürtig aus Winterthur, wüuſchie in 
bier als Stuben oder Yadenmagd einen Platz 
zu erhalten. Wo nähere Auskunft hierüber 
ec.heilt wird, beliebe man in Mo. 403. gr. 
Stadt zu vernehmen. R 

21. In einer Buchbandiung in Yaufanne 
wird em Junger Menich zue Erlernung der 
franz. Sprache und der Handlung geſücht, 
man würde billige Bedingniſſe machen. Im 
Berichthaus nachzufiagen. 

22. En Menſch von 26 Jahren , der fehr 
gut mit der Gartenarbeit umgeben kann, 
und gute Zeugniße aufzumerfen bat, wünſchte 
in hier zu einer Herrſchaft cder fonft ir 
gendwo als Knecht angeſtellt zu werben, 
des Fleißes und der Rechtſchaffenheit koöuntt 
man verſichert ſeyn. 

23. Es wimſchie eine brave Perſon aus 
hieſigem Ganton an einen Dienſt zu tom» 
men als E&tuben» oder Kudyemagd , welche 
ut ſpinnen, liſmen und kochen kann, ihrer 
ren könnte man beſtens verſichert ſeyn. 
24, Es berlanit Jemand alg Kutſcher oder 
Bedienter an einen Platz zu kommen; er 
fönnte gute Zeugniſſe aufweifen. 


AVERTISSEMENTS, 


41. Johannes Blatter älter, Wa i 
fer , im Riesbach , äft rechtlich —— 
Es ergehet dernahen aus Auftrag des Woht« 
er Herrn Obrranıt- 
mann Weiß im Zürich, am desfelben Gecdie 
toren und allfällige Debitoren die Auffor- 
derung , Erftere ben Strafe des Ausfchlußee 
zegtere bey zu aemwärtigen habender Werant. 
mwortung, ihre Anforderungen und Echulderr 
bis Diontags den 11. Aorill 1825. umterseiche 
neier Canziey auf Stempelvavier (preiciert 
einzugeben, und Diontags den 18. Avrill 
1825. Morgens um 8 Uhr entweder pete 
tonlıd) , oder in ihrem Nabmen , bevollmäch« 
tgte Anmwälde, mit den Originale chuldti- 
teln verfehen , vor lobl. Amts erichte Zürich 
au ericheinen, um ihre hadenden Redhre zu 
bindicren. 

Geben Zürich den 22. Mery 1825, 

Rotariate⸗Canzlen Zolliton, Hirslanden 
und der Enden. 
Mo. 102. in Bugen. 

2. Um zu einer richtigen Kenntniß des 
Vermögens Iulandes des berftorbenen alt 
Wedel Rudoif Müller genannt Baur'is 
von Atiton zu gelangen , hatdas Lobl Amts- 

ericht Zürich den eben deffeiben , die 
cchieworlthat des gerichtlichen Fnventurs 
unter Feſtſetzung eines peremtorisdhen Ztre 
mins von vier Wochen a da o bemilliget ; 
6 ergehet dDesnaben an alle die an benannten 
alt Weibel Rudolf Müller ſel. rechtmäptge 
Aworderung zu machen baden, oder ihme 
dagegen zu thun Ichuldig ſeyn möchten , die 
Aufforderung ore An» und rgenforderungen 
innert bemeitin vier Wochen Zeit wuterzeiche 
neree Canzley ein ugrben , indem nach Ber» 
ug beririben die Dermögensbeichreibung 
dem Lobl. Amtsgericht zu weine Berfu⸗ 
guna übergeben und nachher niemanden kein 
Recht mehr gehalten werden wird. 
Beben den 23. Merz 1825. 
Notariats · Canzley Uitikon u. Ringliton: 

3. Alle diejenigen welche an den rechtlich 
ausgetriebenen Jatob Diert, Nutoben tel. 
Eohn in der Mettlen bey Srenenften , 
dee Pfarr Rorbas, rechtmäfige Anforde» 
rungen zu madıen haben, oder ihm Dir 
gegen zu thun fchuldig find, werden an- 
mit Oberamtlich peremtorifch aufgefordert „ 
ipre Anfprachen. oder das zu hun Ecyul« 
dige bis auf den 6, Nprill h. a. ſchriftlich 
und deutlich ſpeciñciert, auf geſetzliche n 
Etempelvavier , unterzeichneter Ganzley uns 
ſehlbar einzugeben, inden weder nach die» 
ſein Tag, vielmeniger am Verrechtfertig ungs 
tag ſeibſt mehe Eingaben angenommen wer⸗ 
den können, und fodınn Montag den 11tcs 
dito, Morgens um 3 Uhr, entweder Der“ 
fonlich.oder durch einen bevollmächtigten An⸗ 
wald, mit den Drininal» Echuldineln ver« 
feben , auf dem Umthous zu. Embrach 
vor dem Yöbl. Amtsgericht zu erſcheinen und 
ihre Rechte geltend zu machen; den Ausbiei« 
benden wird nachher Fein Beſcheid miehr er» 
theilt werden. 

Geben den ı7. Merz 1826, 

Kyburgifcye Eanzleyg in Winterthur, 
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Sograpbien 


—— a auf Das börichfte mit 


Verſchedene Nachrichten: 
1. Eatelogu $ alter und neuer Bücher, 
i Eprachen und vortrefflich · 


——— see sakhnae 
ti mil e ve ige As 
las, nn ı Botamiice, Eher 


mie, Encenelopebien , Dietionaire , Kir 
dratäter, Auctores classici, Incumblen , 
Ateologiiche , Pirlofenbifche , 
Diatyemariche , Med:ansiche, Litterariiche , 
Detonomuicde ıc. wobey birle ſcht gefuchte 
SHaup *. Ferner: Panoramen, engli- 
(ce , framzöhfche und deutiche Kupterftiche 
in KRabm und Glas, febr ion zu Meublie- 
rung ven Zimmern ; Kupferwerte, Kupfer 
fick, Pormaıts, Medaillon Hrn. Staats⸗ 
roh Efäyer ven der Yinıh, in Silber, ncu; 
un afrsnomiicer von Gilber und 
werapidr ; Wüberne Echnenper ; Rrusine Papfi 
Brus VI. 3796 zu Balenee verftorben , mit 
Religuien angefüllt; Ecce homo ; das Sou- 
venir der Köngin D von Miedicis ic. 
melde am Difter » Dienfiog den 5. April 
den Dieiibietenden überlaien werden. Gar 
taldqus gratis ausgegeben ben 
Tor. Würt und Eobn, Buchhändler , 
p Senmeruhr , in der Frankengaß, an 
Rreuficht Mo. 124. 

2. 


— er N en er 


Femme, als j, nnd 1. 
= und4. Aprıll, achte Ermmeln zu 
Baben 


3.€ emsfechit fich eine Anfängerin 

är zur meaodyen und alle Arten Dioden» 
Kunden häuſer 
der Roßligaß 


I fie emipfebit jich auch in 
ufragen an 

Eirge bodh. 
berm Eittih No. 214. 
eit , den 31. Merz, 
\hyone friiche Semmeln 

az fich bödich empfiehlt 
ilchfperger, Wittwe, 

oben an der Strehlgaß. 
£ barbt an ber untern Ba- 


Bursen eder Doketen, von Yes 


— — — — — — —— — — — — — — — — — — —— —— —— 


Bevlage zu Neo. as. 


Bratwür ſte CR 
. dito, geringere 6. 
-  gedigene beilere 7% 


Vergangenen Eonntag ift folgende 
Ehe verkündet worden: 


Aus der Drediger-Bemeind. 
Georg Müller von luntern , 
Frau Anna Huber von Kuburg. 


Verſtorben u. verkündet worden find: 


Here David Fries , Goldarbeiter, 
Mfır. Hs; Conrad Echaufelberger, Perü— 
fenmacher und Hochwachter. ob. Con · 
rad Diener, Grabeur von Regenſiorf, ſtarb 
in Außerſihl. Bartholomäus Burkhard von 
Luſtorf, Kt, Thurgau , fesb. in Hottingen. 
Jofevb König, Sieinwetzgeſell von Schwä- 
biich- Gmünd. Frau Anna Huber, . 
—— Raͤhnen ſel. des Buchbinders, 
chl. nachgel. Wittive , ihres Aliers 53 Jahr. 
Frau Eufanna Büeler, Heren Jobannes 
Meners fel. des Zimmermanns, ehl. nach⸗ 
ach. Witwe , und Frau Elifabetb Hänsler , 

eineich Kürfners fel. von Wadenichweil, 
chl. nachqel, Wutwe. 


AVFRTISSEMENTS. 

ı. Da den unterm 3. Sept. 1821. 10. 
Merzund 10. Dec. 1323. und ı3. Dec, 1824. 
berrechtfertigten Gebrüderen Rudelf, Gas 
fob, Bernhard und Wiibelm Schmid, Nag- 
lers von Weiningen , aus der Verlaſſenſchaft 
ihres Schwagers Andreas Maurerg jel. von 
Durchs , eine Erbichaft von ungefähr 316 fl. 
zugefallen iſtz fo werden in Folge Erkennt» 
niſſes des Wehllobl. Amtegerichts Zurich 
vom heutigen Tag, die ſenigen Gläubiger der 
benannten Falliten, welche daran Auſprache 
zu machen bealaubt find, anmit aufarfors 
dert, einerfeits ihre Forderungen an dielelben, 
bis Diontags den 18. Aprill der unterzeiche 
neten Ganzley neuerdingen einzugeben, und 
anderfeits am Mittwochen den 21. gl. Mo: 
nate, als dem bierfür feſtgeſetzten Golloca= 
tions⸗ Tage ;, des Morgens a 7 Uhr, entwe⸗ 
der verfönlicy oder durch Bevollmächtigten 
vor Bericht zu erfcheinen und ihre daherigen 
Rechte geltend zu machen, zumabien den 
Ausbieibenden nachher hierüber fein ferne 
res Redyt mehr gehalten werden fonnte, 

Actum Zürich Wiittmochs den 23. Mär; 1825. 
Aus amtsgerichtlichem Auflrag 
Notariais-Ganzlen Weiningen 
md der Euden 
Landſchror. Huber. 

2. Alle diejeniaen, melde an den rechts 
lich ausgetriebenen Rudolf Martyaler Straus 
bauers genannt, von Dän.kon im Oberamie 
Regensberg , rechtmäfige Anforderungen zu 
machen baben , oder ihme dagegen zu thun 
fchuldig find, werden anmit von MHoch⸗ 
geachten HHerrn Oberamtmann Sep ver: 
emtorifch aufgefordert , ihre Anſprachen oder 
das zu ihun &chuldige bis auf den 16. Aprıll 
fchriftlich und deutlich foecifieiert auf Stem · 
pelpanier unterzeichneter Ganzlen "unfehlbar 
tinzugeben , indem weder nach dieſem Zag 
bielweniger am MWerrechtiertigungstag felbft 
mehr Eingaben angenommen werben Föns 





Herrn 


nen, und ſodann Montags den 25ten gl. 
Monats Morgens um 7 Uhr entweder ge 
ſonlich oder durch einen bevollmächtigten An⸗ 
wald, mit den Driginal: Schuldiuein verſe · 
ben, vor dem Wobllobl. Amtsgerichte Res 
genebera ım Echloße daſelbſt zu erfcheinen 
und ibre Rechte geltend zu machen ; den Aus · 
bleibenden wird nachher kein Beſcheid mehr 
ertbeilt werden. 

Geben Zürich den = Din ges. Aorff 

anzlen Regenſtorff. 
3. Auffabls-Publicatıon. 

Der rechtlich betriebene und fich infolden- 
do erklärte Detrus Volkart , Löſer Johanne⸗ 
fen von Bülach, wird Dienftags den soten 
May a. c. Gerichtlich verrechtfertigt, Deſſel⸗ 
ben Ereditoren und allfällige Debitoren find 
demnach Oberamtlich aufgefordert, bie den 


4. May ihre Eingaben förmlich und in Ber 
aleit der Anfpradyetitein an Lnterzeichnete 
gelangen zu lafen ; am obausgeſetzten Ver⸗ 


rechtfertigungstag aber, Morgens 8 Uhr, 
entweder —** eder durch gültig Bevoll⸗ 
mächtigten , ‚vor dem löbl. Amtsgericht 
Embrach zu erſcheinen, um ihre Rechte oder 
Borrechte geltend zu madıen. e 
Bülach den 25. Merz 1825. 
Die Notariate-Ganzley allda, 

4, Alle die jenigen, welche am den rechtlich 
betriebenen und ſich infolvend erklärten Hs. 
Jakob Müller, Utrichen fel. Sohn im Vor⸗ 
derhof zu Dägerlen, rechtmäßige Anforde« 
rungen zu machen haben, oder ihm dage⸗- 
gen zu thun ſchuldig find, werden anmit 
Oberamtlich reremtorifch aufgefordert, ihre 
Anſyrachen eder das zu thun Schuldige big 


auf den 13. Avrill h. a. ſchriftlich und deut= 


lich feeinciert auf geſetzlichem Stempelpa- 
pier anterzeichnetee Canzley unfehlbar einzu 


geben , indem weder nach diefem Tag, viel- . 


weniger am Verrechtfertigungstag felbft mehr 
Eingaben angenommen werden fönnen , und 
fodann Montag den 18. dito , Morgens um 
8 Uhr entweder verſenlich oder durch einen 
bevollmächtigeen Anmwald , mit den Oxiginale 
Schuldtueln verfeben,, auf dem Schioß zu 
Undelingen , vor dem löbl. Amtsgericht zu 
erfchermen und ihre Rechte aeltend zu ma« 
chen; den Ausbleibenden wird nachher kein 
Befcherd mehr ertbeilt werden, 
Gchen den_ı9. Merz 1825. 
Kyburgiſche Kanzley in Winterthur, 

. 5. Der durch Abiterben ledig gemordere 
Hocdnwächter-Dienft auf dem Rennmeare. 


Zbor , wurde von dauı Etadfratb auf Dien- . 


ſtag den 5. Aprill, wirder zu befepen cr. 
kennt , mesnahen fich die Afpiranten aus der 
X. Bürgerſchaft in der Zwiſchenzeit bey dem 
Etadts-Präfidio anmelden und ben der Stadt 
Eanzlen einichreiben laßen können, 
Actum den 24. Fre} 1825. 
Namens des Stadtratbs von Zürich 
. „ Die Stadikanzley. 

6. Mit Bewilligung des lobt. Oberwai« 
ſenamts und des E. Unterwailenamts ZBol« 
lishoren ‚ wird unter Leitung und Autticht 
des E. Gemeindratbs Zolliton , Donnftag 
den z. Aprıll Rachmittag um 3 Uhr, in dem 
Haug des Gemeindammann Ernft in Zolli- 
ton, eim öffentlicher Gant- und Feiltag ab- 
aehalten werden, über den fchönen Haus· 


b Sattrgewenb dis Hauedeteriſchen Famie 
ke auf der Höbe in Sollılon zugebörend, 
Prfichend in einer doppeiica Behauſung, 
eatbaltend 2 Ztuben , 2 Küden, 5 Kamm:erit, 
ı Winde, 2 Keller und ı Echoof hinten am 
Haus, worin Lv. Zcdyweinftäll, a Scheune 
und Beitallung, 4 Weintrotre und 1 lalı 
ferden Brunnen. Ferutr 3 Mannwert 
Kraut: und Baumgarten mit fchonen Dbft- 
biumen beiest, 2 Juchart der beiten Ucder, 
3. Brig. Reben, alles beym Qaus in einem Ein⸗ 
fang gelegen , ferner 2 fa Zud). Reben an 3 
Stuten nabe beym Yaug gelegen, mo cin Theil 
davon Zehndenireg, 2 Maynw. Wicien deu 
MWirtällifon ligend , und ı /2 Mannmw. inter 
Reuterwice , 1 Gertee Holz im_Zollılomer 
Wald. Kauricbyabere belieben ſich um Bes 
fichtigung deffelben bey dem Befiger des Ge⸗ 
werbs oder bey Unterzeichneiem anzumelten , 
dis Kaufbedingnüfe aber können am Gunte 
tag , zu welchem Iedermann des freundſchaf · 
tichten einaeicden ut, vernohmen werden. 

3ollton dın 25. Vers 1825. 
Gemeindammann Ernit, 
7. Alle diejenigen , welche am die rechılich 
ausgetricbenen He. Ulrich Modi alt Bott 

u WMaribalen, und Agnes Bogel, geb. 

in zu Dachſen, rechtmäßtge Untere 
derungen zu machen haben, oder ibmen da⸗ 
gegen zu tbum ſchuldig find, werden bier» 
mit ob Leiten Mayochgeachten Herrn Ober⸗ 
amtmann Schweizer zu Unbelingen perems 
toriich aufgefordert , ihre Unforachen oder das 

tbun Schuldige bis auf den blen nächiten 

* ſchritlich und deutlich foreinciert auf 

tempeipapier unterzeichneter Banzlen uns 

eblbar einzugeben, indem meder mac dieſem 

. Zag , bielreniger am Verrechifertigungstug 
feibh mebr Eingaben angenommen werden 
konnen; und ſodann Montags darauf den 

44. dito Morgens um 8 Uhr entweder verföns 

lich oder durch einen bevelimächtigien Uns 

wald, mit den Original ˖ Echuidtiteln berfes 
ben im Schloß Andelfingen vor Lobl. Amts 
gericht zu ericheinen und ibre Rechte gel⸗ 
tend zu machen; den Aüsbleibenden wird 
nachher kein Beſcheid mehr ertheilt werden. 
Beben den 15. Vier 1825. 
Notariat Ganziey Feuerthalen. 

8. Alle diejenigen, welche an den redht- 
lich ausgetriebenen Melchior Gut alten zu 
Ottmbach, rechtmäßine Anforderungen zu 
machen haben, oder ibme "dagegen zu thun 
fchuldig find, werden anmit von dem Ober» 
amt Knonau peremtorifch aufgefordert , ihre 
Unforachen oder dag zu thun Schuldige bie 
auf den 5. Aprill fchriftlich und deutlich ine» 
gieiet auf, Ötempelvapier unterjeichneter 

anzien unfehlbar einzugeben , indem weder 
nad diefem Bag, bielmeniger am Verrecht: 
fertigungstag felbit mehr Eingaben angenom- 
men werden können , und fcdann Cams 
ſtags den Iten dito , Morgens um 7 Uhr ent: 

weder verlönlich oder durch eınen hebollmach · 
tigten Anmwald mit den Origin Schuidu- 
tein verſeben, in dem Schlor zu Knonau, 
su erideimen und ihre Rechte geitend su ma⸗ 
hen ; dein Ausbleibenden wird nachher kein 
Beicheid meht ertheilt werden. 

Geben den 10, Mer; 1825. 
Motariatreauziiyg Knonau. 


9. Der rechtlich auegetriebene Heinrich 
Fries, Feliren ſel. Eobn zu Kloten, 10 
auch der fich infolvend erklärte Hs. Conrad 
Schmicd, Kürfer und Fuhrmauͤn zu Uns 
tee Jllnau , werden Montag den 11. April 
h. a. gerichtlich berrechtferligt. An · und Ges 
genforderungen follen defnahen unterzeichne: 
iee Ganzlıy bis den bien dito geierlicher 
Weife eingegeben werden; die Gläubiger aber 
oder ihre bevollmächtigten Anmälde berſe · 
hen mit den Beweiſen ihrer Anſprachen, an 
dem BVerrechifertigungstag ſelbſt, Morgens 
um 8 Uber, umd zwar wegen dem Fries im 
Amibaufe zu Entbrach vor löbl. Amtsgericht 
und wegen dem Schmied im Echlog Kyburg 
bor löbl. Oberamt erfcyeinen , um ihre Rechte 
geltend zu machen , zumal den Ausbleiben» 
ten nüchber weder Ked noch Antwort mehr 
extheilt wird. 

Beben den 14. Mer; 1825. 

Ganzley Kuburg. 





40. Den verehrten Intreffenten der Witt» 
wen · und Warfen-Etiftung der Stadt Fils» 
rich wird anmit angezeigt, daß auf_ Mon, 
tag den 23. Merz der erſte Berugs Termin 
für die Benträne des Jahres 1825. feitgefent 
werden, umd daß diefelben an dem gewohn: 
ten Ort auf dem Muſikſagl, Vormittags 
von 8 big 11 Uhr und Machmittass bon 
1/2 2 bie 4 Uhr gegen Befcheinigung ab: 
genohmen werden. 

Da ben dieſem Anlas den gechrten Intreſ⸗ 
fenten wiederum gedruckte Auszüge von den 
2 legten Jahres Redinungen mitgetheilt 
werten, fo iſt su boten, dap im (Folge der 
ſchon fo oft aeiuferten Wünſche Die Beys 
teiue um fo sahleeicher eingeben, Damit die» 
feiben zum Nuten der Anftalt deito früher 
zinetragend gemacht werden können. 

Das Aetuariat 
der Wittwen · und Waiſen · Sliſtung. 





11. Bon der Monathſchrift 
der Jugendgarten 


find die Dlätier für den Januar und 
Februar erfdueren und können in Unter 
zeichneten abachelt werden, mo zugleich Die 
Vorauszahlungen für die erite Halfte des 
gegenwärtigen Jabres & 10 $. in Empfang 
genommen werden. 

Berichthaus. 





12. Der Unterzeichnete macht anmit be» 
tannt, daß er den 2. Aprill von Zürich ver ⸗ 
reiſen und den Aten in Bern eintreffen 
werde. — Ns einen Beweis daß auch 
in Zürich feinee Kunft Anerkennung zu 
Theil ward, und um einen Grund des Zus 
trauens mehr zu geben, erlaubt er ſich fol- 
gende Zeugniſſe benzufügen. 

Ueberzeuat durch eigene Erfahrung von 
der vorzüglichen Reinheit der Auaenaldfer 
des Hrn. Bernhard, von feiner Billigkeit, 
umd Güte gegen Arme, fo wie von feiner 
fchnellen richtiaen Beurtbeilung der Beichaf 
fonbeit der Augen und den dazu dienlichen 
Glaͤſern ſtetzt unterzeichneten Beinen Augen- 


blig an, benfelben beſtene zur empfeble 
ürich den 23. Dierz 18235. 

J. J. Locher, Gtadtar 

Das Zeugniß ſo vricler ausgezeicht 

Aeczte von der borzüglich guten Beiſcha 

heit der Augengläſer des Hrn. Moritz F 

bad aus Amfterdam fo wie von der B 

teit dee Preife beitätige nach eigener Ur 

mt Vergnügen 

Züri den 5. Merz 1325. 

Dr, Locher Balb« 


Moritz Bernhard, 
Herzogl. S, Meiningiſcher und 
bur ahauſer Hofobticus aus Amſter 


43. Eonzert- Anzeige. 


Dem verebeteften Publitum wid a 
die Anzeige gemacht , daß die Coner 
reftion der Allgemeinen MuſilGeſellſe 
um vielfeitig geäuferten Wünfdyen zu 
forechen , auf künftigen Charfrenta 
Aufführung eines großen Gonzertes 
fdytoffen hat. Dee heil. Zeit gemäß , 
daffelbe aus nachfolgenden, bier meiſt 
unbefannten Muſikſtücken befiehen: 

Erfte Abtheilung. 
Duverture von Guck. 
Intreduction. 


Invbocation. 


aus Moſes in Egyp 
Aria der Amatal 


Aria von Mofes. j Ernſtes Drama. X. 


Geber d. Iſraeliten Umalten, Mille. » 

a, rothen Meer.) ı 
Zweyte Abtheiluna. 

Den id Gott an beine Güte; 
tate von J. Hardn. 

Miriam und Debora, eine heilic 
trachtung aus dein 1oten Gefange des 
fias von Klovfſtok, für 2 Gantitiı 
mit Orchefter-Begleitung, von Liste, 

Discant Arie aus Mozarts Ofter-Lar 

Mile, SHarbmeı ‘ 

„ Halleluja” Chor aus dem Meſſia 

Händel. 


Eintritts-Rarten find zum PBreife von 
bey Hrn, Obermann an der Hofgaß 
256. und am Eonzert:Abend im Cafin, 
der Caſſa zu haben. 

YVetuariat 
der Allgemeinen Mufil-Gefellt. 


Wegen bevorfteliender Hohen 3 
nerſtaas Feyer wird dag Mochen! 
dom Donuerſtag am Freytag X 
gen ausgegeben werben 


1 


zuͤrcheriſches 
No. 26. Donnerſtag, 
nF. J. Ulrich 





Wochen-Blatt. 


den 31. März 1825. 
im Berichthaus, meben der Pol, 





Diekwigen sefp. Leſer des Wochenblattes, weldye ſich nicht bereitd für den ganzen Jahrgang abonniert haben, und dasfelbe währtmd \T- 


der Deep felgenden Quattale, vom Aflen Aprill Bid zu Ende des Jahres zu beſihen wimſchen, find erſucht, ihre Vorausbezahlungen 


ven IA. SF, ins Berichthaus einzufenden. 


Es wird sum Verlauf angetragen: 


4. Die bekannten Pferdhaarſohlen find 
ters im Perichtbanie zu verfchiedenen Sor⸗ 
en und Preien F baben. i 

2. Ein Erüd baummollenes Tiſchzeug 
sit ſchönem Dessin , wulanmen oder El 
word, um billinen Trees; in der Reu⸗ 
dt an der bintern Ges Mo. 114. 

3. 8 bis 10 Leghühner ſammt Gügael, 
> wenn man will, einen Stall dazu. 
Slaslaften mit > Tbüren, dito ein fchräs 
fur ein Yadenfentter zu gebrauchen. 
Irmieifel mit grünem zeus überiogen. 

4. Bey Endeunterjeichnetem find au bar 
: Nusb. und tanı. ein» und ziwenichlä- 
Bettſtatten, im möalichit billigen Drei» 

Auch fönnte man cıne ganz neus Kunft 
2 Focern ſammt Afchentollen haben, 

Schreinermſtr. Leemann in Wie⸗ 





n. 
Es wird zum Verkauf angetragen: Ein 
ınton Thurgau in der Rahe von Frauen⸗ 
endes gur gebautes Wohnhaue, ent⸗ 
d 3 Stuben mir Rebentammern, eine 
Küche und ſouſten mehrere Kammern, 
groge Kornböden, und auf gleichem 
ten untern Kornboden fann man aud) 
er abendafelbit od Scheuer und E tale 
d) beindenden Socicher gehen; NB. 
re und Etallung iſt angebaut und für 
ebracch groß gina, 1 Remiſe nebft 
uud Stalluna für Hol u.a. A 
Semüß und Blumengarten gegen 
mit einem Huͤhnerhof verbunden, 
gutem Zufand; ıf2 Juchart Holz 
rt. AUinter dem ganzen Haus ein 
dender Keller , für Weinhandler se, 
mige Hofreite. Das Näbere ift 
thaus Au erfragen. 
ı 3o Eimer 135198 Wein a ı5 fl. 


Schuh⸗Laden unter dem Rüben 
ben von ailen Arten brodierie 
PFetille, Mouffeline, Bercale, 
‚ AKböne SDalstücher für Her 
-cale und brobdierter Beulle, 
tucher , fo wie von allen Gat⸗ 
re Mastiichee in äuferit billi- 
vo; mıan fich einem E. Pub- 
 u1ıD Land höflichſ empfichtt. 
ırzerzı erbiclt ich em ſchönes 
orerti amd DBenrtianm Etrobr 
beitengs mit genäbten Herren- 
Zınderbiüiten verfeben, zu drrem 
ct; fo mie in munen 


—ñ — nn — 
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Artikeln, als: Band, (vom denen ich kütz⸗ 
lich neue von Lion erhalten habe, ) Blumen, 
Fichus „ Zaffet, Thuils, Gaze, Betille, 
Mouffelin, Dercal, allerlen brodierte Ric 
men, Handſchuh, eau de Cologne, Yn- 
dienen, Dierinos sc. hönlichit empreble, auch 
nehme ich Hüte zum ſchwebeln und fürben an. 
E. Hösli geb. Grebel. 

9. Drey Etrohmatrazen , ſo qut wie neu. 

10. Ben Endsunterseichnetem find in bil 
ligem Preis zu haben cin nußbaumfarb an« 
gefteichener Tiſch, 4 Schub 9 Zoll lang und 
3 Schuh breit, mit Schublade, tan, und 
nußb. Commoden, cin und zweyſchläfige 


Bettſtatten. — 
Wern dli, Tiſchlermeiſter, 
No. 99. in Gaſſen. 

44. Ein volfitändiger Apvarat von ſchönen 
in Lyon verfertigten chiruegiichen Znitru- 
menten für einen Thicrarzt, in biligem Preis. 

12. Endsunterzeichnete empfiehlt ſich ei- 
nem E. Publitum zu Stadt und Land, 
für gefärbte Ener, dıs Dead. A 126. auch 
nehme ich zum fürben an, das Ded AA. 

Frau Ta vp obet am Rank No. 612. 

13. Den vor einiger Zeit im Wochenblatt 
zum Verkauf angetragenen Canarien -Hah— 
nen iſt jet nachzufragen ben 

Dtt im Bleicherweg Mo. 3. 

14. Extra qutes Zuttlinger Krugbier , der 
große Krug & 7 ß. der Meine à 4 8. Hit 
Zu oben bey Heinrich Baumgartner, 

cinſchenk, im Rindermarft. 

15. Ein neuer Schorf, 24 Schuh lang 
und 18 &chub breit. An gleichem Ort cin 
Brennbofen ſammt Stindli und Blatten. 

16. Der Beſitzer vom Laden unten am 
Schwanen No, 200. it fehr dankbar für 
den ihm bisanbin geſchentten Zuſoruch im 
feinen führenden Artikeln, hauvtfächlicy in 
Emmenthalers und Grunere-Käs , verfchie- 
denen Sorten Rauchtabak und Lenzburgers 
Echnuvitabat , Gare und Berner Haberfer- 
nen, wozu er jich hörlichit empfiehlt. 

17. Ein Frauenort in der Predigerfirche 
No. 215. auf der Emporkirche cur Eeitc 
des Epitals im 3ten Bank, Zum Verkauf 
oder zum Ausleihen. 

18. Ein fchöner Gütergemwerb, in einer 
der angenebmiten Umgebungen der Stadt 

'egen , meldyer befteht, in Haus, Echeuer, 

rote, 1. v. Edyweinfkall, 1 laufenden 
Brunnen, rinas um das Haus circa 7 Ju⸗ 
harten, alles des beiten und ertraglichſten 
Landes , an Uedern, Reben, Baustgarten 


übrigen ! und Wieſen, und 4 Juchari Holz, ſchoͤn 





befet und wohl gewachſen. Man wiirde 
die billiaften Eonditionen machen. 

49. Gute Qualität 18237 Wein , pr. Ei 
mer à 6 f.; man kann aud bey der 
Zaufen haben. , 

. 20. Guter Badener Guns zum Dünger, 
in No. 16. gr. Stadt zu Stadelhoſen. 

21. Bey Heinrich Sallen bach, Ab 
mer, find über die b. Oſtern weiße und 
gefarbte Ever zu haben, das D;d. a ı2$ 

22. Zum ®Berfauf wird angetragen und 
den 7. Aprill von 4 Uhr an im Eiernen in 
Enge mitjehe billigen Zahlungebedimgungen 
vergantet: Im Sihlfeld Acker; 

1 12 Juch in der Langfurren, hat Waizen. 

N dito im Zilaliı hat Rogaen.. 

3/4 diro im Ruchenftein , Waizem 

3fa dito auf der Blatten iſt roh. 

ı — dito im binteru Stutzen, ift rob,. 

Auf dem Wollishofer Moos: 2 Mannwerk 
Wieſen an 3 &tüden. 

2 Echeunen zum wegnehmen. 

2 Edyweinftälle, 

. 23. In No, 173. auf Veterhofitatt liar 

in Commiflion um beygeſetzte Nettopreiſe zu 

verlaufen: Ein fchöncs neues zweufchlängss 

Bett 46 fl. Ein einichläiges ganz angt;o- 

gen , nebit Laubſack, Dfulmen und Betiſtait 

du fl. 3 Gtüd jedes von 29 tab , Drachie 

fhhönes weis qebildetes Zifchjeug , das Stüf 

35 I. 6 Did. vercalene weiße Halstüchlt , 

das Dad. 2 f. 108. 32 Ell weis und blas 

— ites zwilſchenweis gewodenes Baur 

—* ie Ell 14 5. Eine Lampe zum. au—⸗ 

n 
neb 


4. Eine mefingene Theekanne 

Lampe. A fl. 30 Heft in 5 Bänden 
geb. betitelt: Der graue Mann , von Dr, 
% 9. Jung genannt Stilling Af. Was 
und Smärye biene die El aıof. Ge⸗ 
farbite, die Ella ta u, 168. Erica quie 
Conſtanzer Magen: Treienifchnitten., beumr 
ganzen 15. 32 f. Ich empfehle mich im 
alten nue möglichen Commiſſions Waurtır 
auf das böflichite , unter Beriprechung treuer, 
fleifiger und befcheidener Beſorgung der mu 
antertrauten Wauren, 

24. elferiichen Laden oben an. der 
Marktgaß find extra gute friſch angekom⸗ 
mene italieniſche Salami Würſte zu haben. 

25. Ben Frau Peter, Seilerin, binter 
dem Kaufhaus No, 176. find zu habrır, 
fchöne neue Better und Matrazen, ſthe 
Ihöns Gopba und Eejiel, Epirl- umd Ur: 
beits · umd andere ſchöne Tiſch, rebit Kin— 
derbettſtättli Secretair und Bettſtatten 
a ſchoͤne Stodubr, ſchönes Steingut · und 


Im 


Vorcelain:Beichier , nebft vielen andern haus ‚ten, nußbaumfarb amgeftrichen ; 4 einfchld« 
rätblichen Sachen mehr , wofür fie ſich in ige nußb. Beriftart, ı Kuchefäßli, a noch 
Kauf als Verkauf aegen baare Bezahlung | ın qutem &tand sic beindender Kaiten und 
€. €. Dublitum zu Siadt und Yand auf | 5 Strohſeſſel, altes in, fchr billigen Preifen. 
das bö — emvſichlt. 33. Ein Ichönes einrdylärigeg Bert ſammt 

26. Beite Qualitat Cheeolade mit, und | Unzug, Betriar und Laubſack, und 2 Yen» 
ohne Zuter , ordinaire, feine und fuverfeine, 


| tücher , um aͤußeeſt billigen Preig. 
at Vanilie, Zimmer und ohne Geruc). | 39. Kin in gutem Siaud ſich befindender 
Friſche Weinbetren und Roſinen; 


feine Kachelofen. 


‚-terchte Bremer Ggaren, mit und ohne (fe | 40. Zum Verkauf oder zum Ausleihen 


derfiel, ım Kiftchen von 250 Etüd, alles , wird angetragen: Ein Ichöner Gütergewerb 


oder ohne Gemüfgarten, n lieben 
Reilen mabe ben Der ice Des N 
in ım Derichtbaus p vernehmen 
6. Ein, mit der frohmütbiäften Ausſicht 
auf den See und Landſtraß verſehenes IBobn. 
gemach, beftcherd im 2 &tuben, 4 Kam 
meen 2 Kuchen, alles auf einem WBoden, 
Diaz zu Hol; auf der Winde, auch einen 
Keller, man kann aud Garten haben, und 
kann von Stund an in Empfana genohmen 
werden; iſt fich in Mo. 73. im Rırsbad) une 


‚in 
ähert 


in Sehe billigem Preis, bey v. Birch oben ! inder Gemeinde Lufngen, Oberamt embrady, | weit dem Wirthshaus 


“an der Marktgaf. 


27. Reale Weme, ſowohl benm Eimer als 
auch bey der Maaf über die Gaf; ſo auch 
ecıra Rußwaſſer, Kirſchwwaner, Relolterwaf: 
jer, Hapfen- und Träſchbraänntwem, und 


exrtra guter Weinefig, ſind immerhin au ha— 


ben. Un gleichem Ort eine ſehr ſchonc 
titſchbaumene dovpelſchläfige Bettſtatt mit 
eiſernen Schrauben und eine ſolide nußb. 
Eedtaſſa. Beym Erzberg im innern Renn⸗ 
wer Mo, 231 

28. Markt gräfer erjtee Qualität von 4822. 
aıf.wdastır A I6 ß. pr. Maaß. Herb 


» fenbrantiwein bon Jahr 1819. a 1 fl. 108. 


kit» add. Nußwaſſer afl. 45. Kirſch- 
waſſet 32 8. _ Zräfchbrantven 24 9. Ju 
No. 31. große Brunnanf. 

29. Den Heinrich Kubn No. 58, umten 
en der Kruggaß auf Derf, md zu haben, 
Wenellig, Zrälchbbrantemven, Irufenbzans 
tenmwein , » Ririchwaiier ,_ Zweiſchgenwaſſer, 
Lanzuedoker Brantemvrin, Cognac, Wein 
sur, Vlussamwein, Malaga, Margräfler 
4rar und asorr, Collioure, Champagner, 
Burgunder , Bordeaux , Extrgit dabsinche, 
Kım, Arrak und ein Aſſortiment von feinen 
Liqueurs, 


so. Ben Endeunterzeichnetem find von 


verſchiedenen Sorien neue umd alte Weine 


- Matras ı 
8 


5 biben, auch recht gutes MRußwaſſe⸗, die 
Maag a 1 fl. 8 8. Brantenwein ud ertes 
gꝛuer Weineßig, alles zu beiimönlichiten 
rien. Venninger, Kücfer 
in der Schmalzarub. 
31. Etoduhr-Federn-Grüd zu beliebiger 
Lange und Breite , bey Uhrmacher & hiweis 
— der Schiffleulen an der Schiff⸗ 
ude. 
32. Ein noch recht gutes Seidenrad ſammt 
—— Zugehör; auf dem Predigerkirchhof 
10. 395. 
33. Ein fhönes einſchläüges Bett fammt 
aus einem Privathaus. 
34. Ben Daniel Landolt, Mebaer in 
Arau, find zu verkaufen, 47 Stud obren- 
dorre Ralbelehäut , worunter ſich auch etwas 
Kühhäut befinden , ohne Horn und ohne 
Edhiedelen , welche durdy einander 22 Pfund 
wägen können, der Center an Zutzacher⸗ 
Gewicht zu L. 58. franco Zürich. j 
35. Ein Faß auter und realer Dieiler- 
Wein vom Jahrgang 1819, aus einem Dris 
var Keller, in billigem Preis; man fann 
auch Eimer und Zaufenweis davon haben. 
36. Ein recht qutes neues Eeidenwin dad 
für eine Seidenmwinderinn ; cin ſchwar zes Rlerd 
für einen Dann, ſchön gemacht; ein ſchö— 
nes Paar⸗Kefich. j 
„37. Ein neuer fehr ıchöner Eeerstair don 
Nupbaumbolz, 1 Commode mit Auflanı 1 
dito furmiet, 2 zwepichlänge tann. Beitſtat⸗ 


| 





1 n anzumelden. 

beftebend. in einer Lboppelten Desoufung ı | :. Ein Laden oder auch als &tube zu 
Echeuer und Beratung, Ecymeinralle | oebrauchen , mit eder chnme Koft, von 
und Xragenfchoyf, Kraus und Baumaar- | Grund an. Auch rımd 3 hölzerne Badtä« 
ten, a Wannwert groß, ı 1/2 Bel, Caate | ften mit Dedel und Eifen gebunden au ver · 
gro Hanfpnt, Iuchart Acker, ab- laufen. 

es bey einander ligend, und mit ſchönen 8. Man wünſchte einem Herrn ein fchö« 
Obſtdaumen biegt, dann 5 Wiannmerk | mes beisbares Zimmer in der MH, Stade, 
Wicſen, 2 Zuchart Reben, #5 Juchart | mit oder obne Mobilien, mit oder ohne 
Aderfeld zu 3 Selig, 3/2 Ju hart Hol. | soll, von Erund an zu libergeben, 

Die, Berfteigerung ut auf wiontag den 9. Eric beile zngenehme &tube im Rin- 


25. Merz feirgefegt ; Kaufe oder Lehealieb⸗ dermarkt, auf Oftera. 
baber konnen ſich ben Gemeidammenn | 10. Auf Eunftise Kirchweib, eine beitere, 
Werd mann am Dre melden, wozu nody | mit allen Bequemtichkeien verfchene ebaus 


Hu, Stroh, Frucht, Wen, Wagen, 
Plug und mebreres verkauft werden kann. 


zu laufen wird begehrt; 


4. Entweder in der &tadt oder auch in 
Nähe derfeiden: Ein Yocale das fich zu cr» 
ner Dierbraueren eignet. 

2. Zwey Koffern und ein Badkaſten. 

3. Ein Z3platziges Kinder⸗Chaisli oder 
Wägeli; 4 großes eiſerner Wiörler; 1 oval 
ftürzene Laterne; mehrere Fenſter fanımt 
Keeugftöd , Shüren und Dsfen. 


fung , befichend ın 5 beisbaren tavezierten 
— — die meiſten mu Wandka⸗ 
sen verſchen, einer geräumigen wohleinger 
teten Küche, Kammern , — an vn 
Holz. und Zorf, 2 guten Kellern, wovon der 
eine mit circa 90 Eimer mit Eifen gebund« 
nen Faßen beiegt. Wo man fich wegen De« 
ichtigung des Hauſes und die Bachibeding. 
niſſe betreffend, anzumeiden bat, ift im Bes 
richthaus zu vernehmen, 





11. Ein ſchöneg ſennenreiches Wohnge- 
mach , enthält 2 Stuben mit 2 Rebentadi» 
ner, alles durch einen Ofen geneigt, 2 Harms 
mern und Pundertammer, Keller und Platz 
tur poll. AER 

12. Zwep freohmüthige Wohnungen auf 
der Blatten, allernächſt auper der Kronens 
vorte, in No, 3. zum Ausleihen auf b. 
Oſtern a Stege body , mir eignem Wins 
gang, tube und Küche und auf dem obern 
Dolen wieder Erube und Kücye, Neben» 
zimmer und Kammern nach Belieben— 

13. Ein kleines Wohngemad) , Treppe 
body , für. ſtille Leute, auf Oſteru. 

11. Ein Wohngemach, befichend ın 2 Stu⸗ 
ben mir Wtoven, Küche, a Treppe bober 
4 heisbares Zimmerchen und 2 Kammern, 
nebit Dias zu Hol; und ı Keller, aus künfe 
tige Kiechweih. 





4. Ein filbernes Hausseco!, wenn auch 
etwas abgenutzt. 

5. Ein ſchwarzer Kirchenmantel. 

6. Es wünſcht jemand eine Heine Orgel 
zu kaufen. . i 

7. Es wüuſchte jemand eine noch in qu« 
tem Stand ſich benmdente Run, mu 2 
oder 3 Lochern nebſt Zubeherd zu kaufen. 

5. Wer einen Fergtiſch mit mehreren 
Schubladen zu taufen wünicht, iſt im. Bes 
richthaus zu. vernehmen, 

9. Ein Eorvus , tür cınca Arzt brauchbar. 

410. Eın Hühnerhaus mit mehrern Ab⸗ 
theilungen, 


zun Ausleihen wird angetragen: 
ı. Ein Magazin, ungefähr in der Mitte i 

der Stadt liegend umd vorzüglich zum Auf | 45. Zum Ausleihen: ı Stube und Play 
bewahren von Baumwolle geeignet. in der Küche und zu Holz, für a oder höche 

‚2. Durch Zufall ift das ſonnenreiche und fieng 2 Perſonen, mit oder ohne Koit, auf 
beitere untere Wohngemach in Ro, 112. auf | b. Oſtern; auch würde mau ı oder 2 Kın« 
dem Münſterhof von Stund an oder auf | der von 8 bis 10 Jahren an die Koft uch. 
fünftige b. Oftern oder auch auf May 1825, | men. h 

u verleihen, dasfeibe enthält 4 beitbare | _16. Auf dem Lande unweit von der Stadt 
immer, 3 Kammern, Küdye, Keller, !ift eine_beitere und jonnenreiche Wohnung, 
Winde ſammt Dlunderkammmer. deren Zimmer einzeln oder ſammeihaft bon 

3. Ein kleines Wobngemach für ı oder 2 | Stund an oder auf Mah un Enipiang ge» 
Perfonen, auf b. DOiern , ın der H. Erudr, | nohmen werden könnten... Cie enibält u ober 2 
4. Eine fchöne geräumige rube , für | heisbare Zimmer mit Alkoven 2 Küche, 
einen Herrn der die Koñ aufer dem Haus | 3 Kanımeen, ı Plunderfimmer, 1 dın- 
bitte, j ö de Platz zu DBrinamaterialien, 4 Keller, 
5. Kine fihöne , beitere und fonnenreiche | Platz ın eımem Waſchhaus, und auf Ber» 
Wohnung mit 2;(0nen Rebenuziimmern und | lagen Fönnte ein Garten dazu gegeben wer» 
Küche, alles auf. einem open ‚.nebit bin | din. Im Berichthaus zu erfragen. 
länglichem Play für Jedes Bebuͤrfriß, mit | ° 


— 


‚ein mach ‚ mit 
Gurten, mit einer ſchonſten 
—— Berggege nden und 


Landſtraf eine Biertel⸗ 


— wo das Auge den gan⸗ 
Unterhaltung bat. je iſt für 
bequem an, auch if 
Br — C 
8* in dm an 


— — nach Wintertbur eıme Etunde 

aan der Statt gelegenen Laudgut, Heitchend 

in 2 — Zimmern, 1 Chi, Küche, 

Mäspen und Piunderfämmerli, Holz · und 

iter, a Keller, mit oder -ohne 

Garten, auf Kirchweid, für cine Haushal · 

tung abne Kinder ; oder auaı bonctien Ziich 

aängem würd: man diefen Dias nebſt Koit 

gerne eingeben. EGollie jichaber cin Käufer 

mem Landgut finden, fo wird dus» 

wehrt billige Dreis angebotten. 

19. Eins der Imönken febenden Weiber · 

Beier dog Gt. Peter, ım vorderen Gehen ac 

gen ber = von Stund an oder 
euf tänfnge b 

_20. Eine 4 been , febr beauem 

für eine Hereichaft für den Sommer, oder 

Cat jr Comaner und Winter, in einem 

be ben der Binde an Dec oberen 

Sun: auf —— Oſtern in 


U. nr tarıt e Kuhmeh Das obere 
f — im Sorobsf aui er der Eihl- 
| Fu de, enthält: 2 Gruben mit 2 Gabinet 


Q, nit 2 antojenden Ekiblafsiimmern, Küs 
2° und Simifommer, ı geräumige Yaube 
pie Borriit, alles auf gleidyem Boden; 
der 7 Kammern und Dlunderfammer auf 
Winde, 1 Keller, Gelegenheit zum wa⸗ 
md genusfammen Dias zu Brehn- 


Ein wohlarlegener , gut eingerichteter 
Sa —— anzufrcttert. 
23. 8u — nube beym Stor⸗ 
——— eilt bereres geräunmiaes Wohn- 
‚ eitbaltend cinc neue vertäferte Stu⸗ 
Na uk Sähicftabinet , ı Küche, 2 Kam 
vr af arihem Boden, vias zu "ar 
vd 1 Relker , ven Stunb an Ober aut h 
fuer. 


"Zu entlehnen wird geſucht: 
— Ydf künftige Krrchweihe ein anftän- 


tür eine Eieine sm: 
"Dorf ober der zuflabt ‚ 
— m. = der Kirche zum 
im werbeem Gele ,. von 
— 2100. auf Unterofand. 

Pr Bu —— 
zireu = 

WE utichnen,; von Stund an. 
de Pleine ——— EN * 
—2 om Großen Münfter, 
Be een. namlich : 4 Gtubemit 
mmer, und und) 4 

Kampir, 2 Biker — SDoeizbehalter, 

—— md gefundene Sachen: 


& Lraten Ermmtag Abend den 27. Merz 
zum der Siekblander Mtülle, durd) den 
, Ben Breabsn. Dinad , über den Pre- 


N 


ımer-Hufentbalt, oder barıticchhof , durch die Brunngaß bie an 


Ne Hirfchengaf , ein goldner Ohtenring ber- 
ohren gegangen. Der redliche Finder iſt 
crſucht dem Tizenthümer im Berichtbaus 
nachzufragen, wo er dann cin anſtandiges 
Trint geld echalten, wird. 

2. Es wird hiermit angezeigt, daß bey 
dem Unterzeichneten em kleines allot Seide 
liegt, welches bisdahin nicht abgefordert wor« 
den iſt. Inſofern mun der Eigenthumer 
desfelben micht innerhalb 3 Wochen fich ans 
meider, fo wird ſolches wirder zurücgeger 
ben werden. Birchenthal den,2ö. Wildes 1825. 

Jatod Eali, Both. 

3. Vor einigen Wochen u jemandem 
ein weißer Spigpommer zugeloften. Der 
Eigenibüner kann ihm bey Johanges Fritdyt 
in Yufngen gegen das Futtergeld erhalten. 


Berfihiedene Nachrichten : 


4. Batalogus alter und. neuer Bücher, 
in verfchiedenen Sprachen und vortreff.iche 
ften Wiſſenſchaften, Architectue, Aruhme⸗ 
te, Aſtronomiſche, große vollſtändige Ar 
lag), Reitebeichreibangen,, Boraniiche , Che⸗ 
mifche , enenclopedien,, Diettenaise, Kırs 
chenväter, Auctores classici, Incunablen, 
Biographien, Xhcoltogiſche Poriofonmuiche ' 
Matgeratiiche, Mecbanıiche , Luterariſche, 
Delonomilche ze. woben viele Yche aefuchte 
SHauptwerte. Ferner: Danoramen, engli» 
faye , franzöfifche. und deuifche Kuvſerſtiche 
ın Rahm und Glas, ſehr jchon zu Meublie⸗ 
zung von Zımmeen ; Kupfcewerke, Ruptere 
ftiche , Portraits, Virdarlon Hrn, Etaats 
ra Eicher von der \ Yınıh, in Silber, neu; 
ein alteonomifcyes_Becher von Gilber und 
verszolde ; jilberie Schnebeer; Kruzinx Papıt 
Pius VI. 1795 zu Balenee berftorben , mit 
Reliquien angefült; Ecce homo; das Sou- 
venir der Königin Maria von Wledicis .c. 
welche am Dice» Dienftag den 5. April 
den Meiltdietenden überlayen werden. Las 
talogus gratis ausgegeben bey 

Joh. Wüſt und Cohn, Buchhändler , 

ber Sonnenuhr, in der Frankengaß, am 

er Neuftadt Mo. 124. 

2. Da ıch fo eben ein fehr ſchönes Cor» 
Yemen Brieftafchen? und Monzen-Buchlt er: 
halten , ſo nehme die Freyheit dieſen Arti— 
fel-zu empfehlen, jo wie ach mich ferner ber 
ftens empfehle in meiner Profeſſon und Fu— 
teral · Atbeit, -beionders jehe (hen Stamm⸗ 
bücher von 1 A. bis 3 2 N. Eigare- und 
Rauchtabat Sahſen —2 — Schreibzeug, 
Rehladen, Neceſtaires, Bonbonnicres , kut; 
alle in dus Fach ein ſ lagende Arulel Serie 
ſchön gebundene Zeftament und Being) üs 
dyer, , Schreibbücher S ehreibe ,. 1 port und 
Dadvapier, ſowohl franzöſiſche als deutſche 
einfärbige,, marmorigte fatiniete und ae 
prefte Papiere; Schreibfedern; Dbladein 
Sirgellat , Bleyſtift u. f. w. Für den bie 
dabin gütig gerchenkien Zuſpruch dantend 
und fich ferner einvfehlend 

C. Kohbauer, Buchbinders und Fır- 
teralorbeiiee , oben an dee Markigaß, 
dem Llecer graeuüber 

Eins bonwiie Bürgers, jamilfie auf dein 
Band, bat nieiwere biranbin mit Koſtgän— 
gerinnen beſetzte Zummer frey, man ancr— 
bietet dieſelben aufs neue zu d.eiem AWweck; 
in Ermanglung bon Roſigängern würde 


— ——— 
- — 


man eben dieſe donmer allfählaen Curga 
ften, auf Eünrts IR; Iruhiahr und Sonmer, 
denen man nebit einer foryialfinen Sedie- 
nung, einen angenehmen geſelliwaftlichen 
Umgang zufichert „ gerne überlaren. 
4. In einem Pfarrbaus auf dem Lande 
wünschte man ein paa* Kofgänaer oder 
Koſtgangerinnen anzunehmen, unter billi⸗ 
Bedingniſſen. 
Man begehrt einen ausgelernten Blatt- 
— wo und wohin iſt im Berichthaus 
zu —2* 
6. Endsunterzeichnete reklomman diert ſich 
einem E. Dublkum mit einem Aſſortimeni 
ſchön genähtee Herren. Strohhüt von vers 
ſchiedenen Farben, auch Frauta immer⸗Hüle, 
doch diejelben nur auf Beſtellung Bach 
werdenalte Herren» und Frauen immer Hule 
geichwefelt, eefärbt und ausaeberiert. Bu⸗ 
ige Dreife und ſchnelle Bedienung werde ich 
mie immer zur Paicht machen. 
Sr. Bleuler, im Löwengägli 
No. 361. gr. Stadt. 
Es wünſchte eine Derfon , die aut 
Rofhaar zauſen kann, Arbeit zu erhallen, 
waäre es in oder außer dem Haus. 
8. Dan wünſcht einen ſittſamen 
Knaben von 13 — 15 Jahren , der ſHreiben 
und leſen kann, zum often, täglıcd 
3 — 6 Gtunden. 
9. Es wünſchte eine Edhneiderin eine 
Tochter in die Lehr zu mehnten, die aber 
außer dem Haus eſſen und id ſchlafen würde, 


10. Da Endruntsrieii hneter den Laden von 
Frau Rasch Krsprmacee übernonnnen init, 
vo empfelle ic mu einen E. Publikum zu 
Stadt und Yard, in allen von derfeiben ge⸗ 
febrten, und in allen noch befonders in 
miese Profejfion einichingenden Ar tileln 
ais junger Änfinger wurg bonichite. J 
werde mich beitrescn, durch ode Arbeit 
und ſchnelle Bedienung, mich des Zutragens 
meinee wertben Gönner wurdiqg zu machen. 
Conxrad Kocher, Defanienter, 
im Laden an der alten Wuͤhre 
Im Buchbinder⸗Laden unter dir Zim⸗ 
— find von allen Acten Kirchen ud 
Schulbücher zu baden, Schrebbücher von 
allen Formaten , Schreib: ¶ Dad: , Voſt · und 
Die Beagten zigeuaf, Obluden, Schreib⸗ 
federn, Bleyſtift kebwarse Keen Stein⸗ 
tafeln Notigen mit immerwahrendem Kalen- 
der, wie auch mit RER fuuber ge⸗ 
bunden und vergoldet ; große Relſe⸗Porie · 
feuiues zum befchliesen, Herren⸗ und Dis 
men Drieftafchen , zur us waht, Wechſel⸗ 
Po iefe. lese, von verichiedener Jacon Binde 
zeug fir die Hen: Doctores und Chirurgen, 
wie auc ch Schnaͤpper⸗Futterale, in verſchie⸗ 
denem Saffian, Herren und. Damen-Zois 
leiten , neue Facon; Arbeits⸗ Trulen Spiele 
und Gewürz stufen, verſchiedene Sutterale 
arbeit für Silber aufzubewahren . falfianene 
Rauchtabake doſen·/ Eiyare&i.und Rasoirs- 
Brut: le an rothen Satfiaen wie guch auf 
Saſſſanart auch habe ich he ſchöne Das 
men. Etuis verfechat, ent Gammer und 
viegel, chen mit Gold — vonallen Ar⸗ 
ten Brodier Rouicausz rincaanz neue Jason 
Kältchen für Damen, auf Büdyez Art, zum 
binden , aller Ilrren Körbchen ſauber bear— 


beitet; auch babt ih. ‚sinne sem! Re Anzahl 








Barifer Cartonage · Arbeit erbalten und fon 
„ fen noch ſehr viele Gartonage- und Saffian⸗ 
rbeit verfertigt, welche zu beichreiben zu 
viel Raum weg nehmen würde, woben Die 
verfertigte Arbeit im Laden wie auch im meei« 
ner Wohnung in der Froſchau zu haben ift. 
Auch empfeble ich mich einem gecbrten Dub» 
litum zu Stadt und_Land mwicder für Zim- 
mer zu tapesieren. Für gute dauerhafte rein« 
fiche Arbeit fiche ich gut und empfehle 
mich beſtens 
DB. Foppert, Buchbinder und Futter 
ralarbeiter , in der Froſchau. 

12. Da feit einiger Zeit viele, ſowohl an 
das Marramt, als auch an Brivaten in Er- 
ſenbach adreflirte Briefe an andere, als an 
ben beireffenden Bothen abgegeben und das 
durch ſchon verſpätet wurden, fo wi.d das 
€. Bublikum erfucht , die nach dieſem Orte 
beftimmten Briefe ben Hrn. Brunner, Dfi« 
der auf Dorf, nicderlesen zu lajien, von 
wo aus fie eben jo fchnell , als genau ber 
forgt werden follen. Se 

13. Eudsunterzeichneter bittet ein E. Dub» 
tum, alle an ihn zu verfendenden Briefe oder 
Waaren in den Laden von Hrn. Yohbaur, 
der Drell, Futliſchen Kunſt, und Buch 
handlung vorüber, gefälliait ab;ugeben. 

Heinrich Weiß, Schmid, 
‚ in Fluntern. j 

14. Ben Felir Römer, Buchbinder 
und Futeralarbeiter, find auf bevorftchende 
b. Oftern wieder aller Arten, befonderg aber 
von den beliebieften vielen, als: ren» 
fhrüg a 1. Chriſtmarkt mit siert. K ünfer- 
Ken af. Vrecioſa das Glückekind a 36 $. 
nebft mebrern andern zu haben, fo babe 
sch eine. Menge von den beliebten Erdglobi 
Bu 208. u. 32. Farbſchachteln à id ſi. 
15 R. 20 8.35 8. 1 A. und ı Hl. zo f. und 
Bilderbogen zum Muminieren, PDinfel_:c. 
nebit niedlichen Beinen Sächelchen zu Ofter 

eichentdien — wozu E. E. Dublitum zu 
Siadt und Land ich mich hoͤflichſt empfehle. 

15. Ben). H.Erniander neuen Wuhre 
it zu haben: Der Weihmachteabend , eıne 
Erzählung vom Verf, der Ditercier. br. 11 $. 

erner von Ebendemſelben; Bibliiche Ge⸗ 
dichten alten und neuen Zeftam. f. Kinder, 
mut4o fig. geb. 18 8. Rofa dv. Zannenburg 
16 di as Blumenförbdyn 16 6. SHeinr. 
d. Eichenfels, geb.8 5. Oſtereier geb. 55. 
Roſenmüllers Morgen» und Abend» Undach · 
ten 32 8. Tiedes Unterhaltungen mit Gott 
in den: Abendftunden auf alle Tage im Jahr, 
2 Bde.2f. Die gelcheige Hauswirchin ı fl. 
Rife Naturgefchichte , neueſte A. mi Kuvf. 
27. Gotıfriedbs Chronit mit 323 Merian 
fen Kupfern. fol. R. u. E. geb. 

16. Wo man. 2 junge Herren ober ho⸗ 
netie Knaben. an Tiſch zu nehmen wünſch · 
te, denen man eine ſchöne Stube mit Nes 
benzimmer übergeben könnte, iſt im Be 
zichthaus zu erfragen. 

17. In No. 104. U. Stadt in Gaffen find 
—** und frohmütbige Zimmer nebit Koſt 

e Herren zu verleiben , befonders für fol- 
che geeignet, welche Mediein ftudiren. 

18. Unterzeichnetee benachrichtigt biermit 
ein E. Publikum, daß fich, vom Sten Bünfs 
tigen Monats Aprill an-, in. feinen von löbl. 
Stadtrathe gefaufien und zum Abſchletßen 
befiimmten Käufern im Riederdorf zum 


Verlauf vorräthia finden verfchiedene Arten 
Defen, Feuerordnungen, Zäftel, Thüren, 
Fenſter u.f. w. Kaufliebhaber belieben fich 
zu melden bey 
Leuthold, Baftgeb zum Hirſchen. 

19. In der Pfiſterey im Höfli find auf 
die h. Feſttage, als den 31. Merz; nnd a. 
3. und a, Aprill, ächte gute Gemmeln zu 


n. 

20. Es empfiehlt fich eine Anfängerin 
Strohbüte zu machen und alle Arten Moden» 
arbeit ; fie empfiehlt fich audy in Rundenhäufer 
zu geben; —** an der Röpligafi 
No. 129. eine Stege hoch. 

21. In der Difteren beum Sittich No. 214. 
ind auf das b. Ofterfeft, den 31. Merz, 

en 2. und3. Nprill , fchöne feiiche Semmeln 
zu haben , wen ſich höflich empfiehlt 
Frau Kilchſperger, Wutwe, 
oben an der Strehlaas. 

22. Fraußoshardt, an der untern Ba» 
dergaf empfiehlt fich auf das hönichſte mit 
aller Arten Buppen oder Dofeten, von Yes 
der und auch andere Sorten, auch, kann 
man einzelne Gefichter haben, wie auch an: 
deres Spielzeug fir Kınder. 


Breis der Lebens Mittel: 


Kermenfchlag , der Mün 5 fl. 17 ß. 
Werrer Brotichlag 5 5. 6 bir. 
Schwarzer Brotſchlag A. 6 bir. 
Das 16. Weismebl 2 8. 9 bie. 
Das ib. Echwarsmebl 2 6. 
Der Mütt Roggen 31.5. 
— — nen 3 f. 32 ß. 
— — (rien 51.308— f. 10 9. 
— — Getſte 3. 14 6. 
Hafer, das Viertel A 20 -— 23 6. 
4 1b. des beiten Rindileifiches 4 $ 6 bir. 
. geringeres Dito aß. 
* Küb- u: db Hagenfleifch 35. Ghir. u. 38. 
* extra Kalbfleiſch 5 8. 6 bir. 
. —— 5. 6 bir 
. afflei 8. 
» Geie- und Bockfleiſch 3#. 
. &cdmeinneifch 58. 6 bir, 
+ Brotwürfte 7». 
. dito , geringeie 6 
« aedigene beffere TR. 


AVERTISSEMENTS. 


4. Aus Auftrag der 2. Brand: Aſſecuranz · 
Commiſſion, wird anmit bekannt gemacht, 
daß die Rechnung über die Brandverjiche- 
rungs-Anftalt des biefigen Cantons, nehme 
lich vom Jahr 1824, zu allgemeiner Kennt 
ni abgrdrudt, und bey Herrn Buchbinder 
Eicher an der Ötrehlgaf, für B. 15. das 
einzelne Exemplar zu haben ift. 

Jüric) den 26, Merz. 1825. 
Die Conien 
der Brand: Aſſecuran;· Commiſſion. 


2. Der allfällige Inhaber nahbenannter 


‚bermißter Kırdyenortsicheine zum Fraumün⸗ 


fter , näbmlich: Mo. 377. 878. wı d 380. zu 
Bunften Rudolf Studers von Altſtetten, 
wird hiermit aufgefordert, Diefelben innert 
balb 6 Wrchen von heute, an den Endsuns 
ter:eichneten um fo gewiſſer einzugeben , als 
nach Ablauf diefer 


riſt felbige als Fraftios |; 


erflärt, und zu Gunſten des Petenterz 
auggeiertiat werden. 
Zürich den 28. Merz 1825, i 
Nom. töbl. Stillftandes zum Grauer - 
Der Kirchenfchreiber, Finsle * 
fl Stadt Ro. 70, * 
3. Da dem im Zahr 1808. Fal 
wordenen Schmid Jakob (Blättli um ‘ =° 
fetten , durch Abfterben eines feiner I 7 
ein Erb zuaefallen , fo ergeht anmf - 
Oberamtlicdyem Auftrag an alle Schul! a 
biger des benannten Echmid Jakob SU 
welche bey feinem oncurs zu Verir . 
fommen find, oder bie fonft Anfprr: .- 
denfelben zu machen haben , die per«e 
ſche Aufforderung ihre Unfvrache_ b> | 
19. April unterzeichneter Ganzen ſch 
einzugeben, und fodanıı Gumftags D- 
gleichen Monats Morgens um 7 U, —. 
dem Yobl. Amtsgerichte Kronau im & > 
daſelbſt zu erfcheinen und ihre Rechte x 7,“ 
u machen; den Ausbleibenden wird 
er fein Recht mehr gehalten werden, ;," 
Acıum den 26. Merz 1825, ft. 
Notariateo@anzley Wertfchtweit  " 
Boniteiten. DR 
4. Auffabls-Dublication., 
He. Jakob Duttweiler, Schinnbüri 
Hintilon und Hans Dit von Sünild 
ehrlich ausgetrieben, r 
Die_ Schuͤld⸗ Eingaben follen, frb| 5 
auf &temvelvapier gefchrieben , rm! 
neter unfchlbar bis zum 16. Aprıliu . 
eingereicht werden ; indem die Berti .ı 
gung auf den 25. gl. M. Morgen pe 
be vor dem verfammelten lobl. 1, m 
richte im Echlos Regensberg vorgebrg, 7". { 
‚Wenn nun jemand verfäu X 
feine Forderung ein ugeben, 0) 
lieie am Zuge der Verceniferigung —X 
tend zu mahen, ſo mag ein Kelch? Unten 
daraus entſtehenden Veriuſt füch fü.” Une: 
ſchreiben. an; 
Dieienigen, welche den Ausge® mi 
fchuldig find, wurde, wenn fie ſic 
heimlichen ſollten, die Ahndung der" a 
teefien. ty ’ 
gengberg den 26. Merz 18258. 
Rotariats-Canzlın daR Ita 
3. Alle diejenigen, weiche an Ike — 
Boo gebohrne Ummutbin Ebefran & 2** 
ftorbenen Jateb Boo Krämer under "dm 
zu Karferftuhl, rechtmäßige Anfordkg |" dp 
zu machen baksn eder derfelben Ab, "le 
chuldig find, werden anmit aufgex,. "km 
Donnfteg den 21. Aorill d. Jr, "an, 
Uhe als an dem ansefenten Gantıy Tr a 
fertigungetaa vor Desirkönericht Jur | Kin, 
hiefigem Ratbhaus entweder Deriöni,, 3, 
durch ie ya nn wu erfcheinein, u, 
Uns und Gecgenforberungen mit de, —E 
inal-Urkunden und DBelegem bericht," an, 
9 gewiffer einzugeben , als den Aue v| 5“ 
den (päterkin , sücjichtlich ihrer Au) N 
un * mer — wu 
geben Zur en 23. Merz 18, 
⸗ De Oberamtmann,, ya R| 
des Vesirksgerichie Rh 
Yirenbofer Nr 
Der Gerichteichreibee N gl 
Schhleiniger Nm 


(Hierzu eine Beylage) s hi 
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AVERTISSEMENTS. 
f 


1. We Diejenigen , weiche an den recht ⸗ 
Ip myermebenen Rudolf Epinmer- auf 
‚ mehemäßige Anforderungen zu 
baben, oder ıhme dagegen zu thun 
find , werden anmit von dem Ober: 
onau peremtoerifch aufgefordert , ibre 
oder das zu tbun Schuldige bis 

eh den 18. Aprull ſchriftlich und deutlich ſpe · 
elert auf, Stemprlvapier unkrjeichneter 
ECanııem unfebiber einzugrden, dem weder 
wach, dirkem Zag, pielmeruger am Berrecht 
fertigungstag felbit mebr Eingaden anzenom: 
men werden formen, und fdann am: 
ſtags den 23ten dito, Diergens um 7 Ubr ent: 
weder periönlich oder einen bevollmäd)- 
Biten Amwald mit den Original» Schuidti- 
wein veriehen , im dem 


va einen um» ihre Rechte geitend zu ma · 
ben ; den Ausbleibenden wird nachher kein 
Beſched mehr ertbeilt werden. 
Geben ben 24. Merz 1335. 
. Roteriate-Eanzieyg Knonau. 
—* Alle dicxrmigen, weldye an den recht ⸗ 
au 8. Schmid, H8. 
Meien, Ehgaumers el. Eobnn ‚, Peintis 
for gmamt zu Endhöre , rechtmäßige An- 
machen baben , oder ibm ba» 
ia Aub , werberz anmıt 
sromtmann Wehrli 
peremtorifch aufgefordert , ihre 
oder das zu £bun er ig bis 
den 3. May frirtiich und deurtıdy [or 
auf Ehmpeipapier unterzeicdhneter 
reblbar einzugeben , imderm weder 


r ‚ bielmeniger amı Berrecht⸗ 
mehr Eingaben ange 
erden fönren, und joDann Dien- 


Man » ;rgens um 8 UÜbrent 
oder — einen bebolimädy- 
wit den Original-Eduid- 
vor Pohl Amtsgrridit ın 


verſchen 
chrinen ibre echte gel⸗ 
— —* eibenden wird 


j den Ausb £ 
Nassr ven Selheib mehr ertheilt werden. 
“na 7A. Dies — — 
3. Wie Viciemiarn weiche arm Den ic) Ill 
foiven® erklärten Jake atoben ſel. 
+ * —— äßıge Anfor« 


IM 


f 


Ai 


al 
UArmmald , 


I 


4 
* 


Veruagın zu machen haben * aber Im be 
h : : 

mu ME Ari MR aufgefordert, 
aber ober das zu fhum Schul 
Dıge bis aui ven 12. Yprili * —— 
— An uns 


4 
— ngu indem meber nach die» 
’ Bieliweniger am Berecchtferhgungs. 
— ’ ot ; 


* ‚und foanı Fey 


tag .- a5ten 
um Uhr, entweder pers 
— eben bewolimaächigen din- 
x Dri 5 cu { s 
nt ns ın Winterthur 


- 3 inen und 
— Bi eg 


H 


2er 

Dean mird — em Ached mehr er⸗ 

sie werten. n den 28. Der; 1325. 
Xrturgifts Sanzley in Winterthur. 


Bevlage zu Nro, 26, 
‚„b. Ulle biesenigen , welche an die redht- 
lc ausgetriebenen Davıd Wagen, Weber , 
Älter zu Flurlingen, und Die berftorbene 
Eliiabeiba Monhaͤrt, Jalob Peter, Landjä⸗ 
gers, hinterlagtue Aline zu Wildenfvuch , 
rechtmaßige Anforderungen zu machen ba- 
ben oder ibmen dagegen zu thun ſchuldig 
ind, werden hiermit ab Seiten MHochge— 
achten Herren Oberammmann Schweizer zu 
Andelfſingen peremtoriſch aufgefordert ihre 
Untprachen oder dag zu thun Schuldige bis 
auf dem 13, nachſten Avrill ſchriftlich und 
deutlich fperifiziet auf Siempelpapier un.sie 
zeichneter Kanzlev unfehlbar einzugeben , in» 
dem weder nad) diefem Tag vielmeniger am 
Berrechifertigungstag jelbit mebr Eingaben 
angenonmen werden fönnen, und jodann 
Diontags darauf den 18. dito Miorgens um 
8 Uhr entweder verfönlich cder durch sinen 
bevollmächtigten Anmwald, mit den Driginal- 
Scyuldtiteln verfeben, im Schloß Andelfin- 
gen vor Lobl. Amtsgericht zu ericheinen und 
ihre Rechte geltend zu machen ; den Ausblei⸗ 
benden wird nachber fein Beſcheid mehr er» 
theilt werden. 
Geben den 26. März 1825. 
Notariats⸗Canzley Feuertbalen. 


5. Schuldenaufruf. 


Um zu richtiger Kenntniß der Hinterlafen- 
ſchaft des Johannes Neuchom fel. Becken 
—— von Rafz zu gelangen, werden alle 

ie jenigen welche an denſelben zu fordern ba- 

ben, oder demſelben ſchuldig find, biemit 
aufgefordert , ihre Anſorachen und Edyul- 
den , innert dren Wochen von dato, dem Hrn, 
Gemeindammann Sigriſt zu Handen des E. 
Unterwaifenamts Rafz einzugeben , da fie im 
Unterlafungsfall Schaden und Beranımor- 
tung zu gemwärtigen hätten. 

Embrach den 6. Merz 1825. 

Yus Auftrag des DOberamtes: 
Diie Canzʒleyi. 

6. Alle diegenigen , weiche an Kaſpar Jo⸗ 
fevh Müller des Junghanſen von Yenanau 
rechtmärige Anforderungen zu machen bie 
ben, oder demſelben zu thum ſchutdig ind, 
werden anmit aufgefordert, Donnfiag den 
21. April d. J. fruib_8 Uhr als an dem 
angefenten Bantueereihtfsetigungsiag vor Be⸗ 
sirtsasriche Zurzac) auf biengem Rathhaus 
entweder verjönlich oder durd, Bevoll mäch⸗ 
tigte zu erfcheinen , und ihre Au⸗ und Ges 
genforderungen mit den Original⸗Urkunden 
und Belegen berieben, um fo gewiſſer ein» 
zugeben, als den Ausbleibenden fväterbin , 
rüdfichrlich ihrer, Forderungen, kein Recht 
mehr gebalten wird. 

Gegeben Such den 23. Meri 1625, 

Der Oberamtmann , Prähdent 
des DBesirksgerichte 
Attenhofer. 

Dee Gerichtsichreiter 
Schleiniger. 

7. Alle dielenigen, welche an Johann 
Menge, Schreiner von Klingnau , redytinde 
fige Anforderungen zu machen haben , oder 
demfelden zu thun Kautie find , werden an · 
mit aufgefordert, Donnftag den 21. Aprill 
d. 9. früb 8 Uhr als an dem angelegten 
Gantverrechtfertigungstag vor Bezirkegericht 


* 
»- 
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Zurzach auf hieſigem Rathhaus entweder 
perfönlich oder durch Berollmaͤchtige zu er⸗ 
ſcheinen , und ibre An» und Gegenforberuns 
gen mit den Originel Urkunden und Brie» 
gen berfeben, um fo gewiſſer einzugeben 
als den Ausbleibenden fpäterbin, rüdfichtlich 
—— ——— fein Recht mihr gehal⸗ 
en wird. 

Gegeben Zurzach den 23. Merz 1825. 

Der Oberamtmann , Präfident 
des Besirkegericits 
Attenhofer. 

Der Gerichtichreiber 

chleiniger. 

8. Nachdem die Verlaſſenſchaft des, im 
biefigen Spilal berfiordenen Heinrich 
Kleinert von Zwilliton dem Recht ans 
beim geftellt worden ift, fo wird biemit der 
Concurs darüber eröffnet und demnach es 
dermann aufaefordert , feine Anfprate an 
diefen Nachlaß ım geböriger Form inner 
bald dren Wochen a dato bey der untere 
zeichneten Kanzlen einzugeben , und fodann 
(ben Strafe des Ausichlunes von der Maffa) 
am Dinwoch den ı3. Abrill nächftünftig, 
als dem hiefür angeſetzten Gollocationstage , 
des Morgens um_8 Uhr, entweder perföns 
lich oder du:ch Bevollmächtigten bor dem 
biefigen Amtsgericht auf der Germe zu er. 
fcheınen und ſeine beglaubten Rechte oder 
Vortechte geltend zu machen. 

Actum Mitwochs den 16. März 1826. 

Bor dem Amtsgerichte Zürich, 
je Kanılen. 

9. Alle diejenigen , welche an den in der 
Grmeinde Woliigbofen berftorbenen Maurer 
Seinrich Echävpi von DOberrieden GSchuld- 
aufprachen zu machen haben , oder ihme dan 
gegen ſchuldig find, werden hiermit bon 
Zeiie des, Lobl. Oberamtes Zürich percm- 
idriſch aufgefordert , ihre Air» und Geyen- 
forderungen uner zeichneter Canzley bie den 
14. April d. %. einzugeben , und jodann an 
dem auf Diontag den 18. Aprıll angeferten 
Verrechifertigungstag des Wlorgens um 7 
Uber, auf dein Werichtbaus zur Gerwe in 
Zürich zu ericheinen , und ihre beglaubten 
Rechte zu vindieiren, anjonft die ausbisiben« 
den Schuldanſo echere daner entftehende recht · 
liche Folaen ſich ſeibſt beyzumeſſen hätten, 

Actum den 2i. März 1625. 

Motariars:Canziey Wollishofen. 

40. Da Hs Conrad Fürhi ,, Arzt in der 
Buůchlen Richtenfchweil zu verreifen und ſeint 
Frau und Kinder einjuveilen unter behörd- 
licher Obforge zurüdzulallen gedenkt, zu 
dem (Ende aber borber die genaue Kenntnig 
feiner Aerıwa und Papına nörbig iſt; ß wer 
den in Folgt dießfälligem AUnfuchen fänmt- 
liche Gläubiger und Schuldner des gedach- 
ten ürhi hiermit aufgefordert , ihre Forde · 
rungen von dato in Zeit 3 Wochen dem E. 
Unterwaifenamt Richtenfchmeil auf gefcli» 
chem Dapier deutlich fperifieirt und un fo 

ewiffer einzugeben , als nach Verfluß diefer 

eit Reine Forderungseingabe mehr ange 
nommen und auf die ausgebliebenen Schuld. 
ner Ahndung fallen wird. 

Wädenfchweil_den 19. März 1825. 

Im Mamen des Amtsgerichte 


Die Kanzley. 





28. Alle diejenigen , welche an den rechtlich 
ausgetrichenen Jakob Weber Metzger Kator 
ben Sohn Joggen oder Guggelis genannt 
von Dübendorf, rechtmaßige Anforderungen 

u machen haben , oder ihme dagegen zu thun 
Moulbig find, werden anmit von dein HaHerrn 
DObrrammmann Hirzel in Greifenſee peremtos 
riſch aufgefordert, ihre Anſprachen oder das 
au thun Echuldige bie auf den 43. Aptill 
chriftlich und deutlich ſpeciñcirt auf Stem ⸗ 
velpapier unterzeichneter Canzley unfehlbar 
einzugeben, indem weder nad) dieſem ; “a 
vielweniger am Berrechtfertigungstag fell ft 
mebe Eingaben angenommen werden Eöns 
nen, und fodann Samſtag den 23. Avril 
Morgens um 8 Ubr entweder verſonlich 
oder Durch einen bevollmächtigten Anmald, 
mit den Driginal-Schuldtiteln verfehen , vor 
Lobl, Amtsgericht in Breifenfce zu erfcheinen 
undibhre Rechte geltend zumadın, den Aug: 
bleibenden wird nachber kein Beſcheid mehr 
ertbeilt werden. Geben den 23. März 1825. 
Canzley Schwamendingen u. Dübendorf. 


42. Alle diejenigen, welche an den fich in- 
folvendo erflärten Jakob Hamburger von 
Gtalliton, dermalen zu Dber-Detweil im 
Oberamt Zürich wohn» und fefbaft, recht⸗ 
mäßige Anforderungen zu machen baben, 
oder ihme dagegen zu thun fautdig find, 
werden anmit von MHochgeachten HNHeren 
Dberamtmann Weif, veremtorifch aufge: 
fordert, ihre Anfprachen oder das zu thun 
Schuldige bis auf den 9. Avrill fchrifte 
lich und deutlich foeeifieiert auf Etem- 
velvavier unterzeichneter Ganzlen unfehlbar 
einzugeben , indert weder nad) diefem Tag 
vielweniger am Berrechtfertigungstag felbft 
mehr Eingaben angenommen werden Lön« 
nen, und fodann Mittwochs den 13ten gl. 
Monate Morgens um 7 Uhr entweder pers 
ſonlich oder durch einen bevollmächtigten An» 
mald, mit den DOriginal-Schuldtitein verſe⸗ 
ben, vor dem Wohltobl. Amtsgericht Zü- 
rich, auf der Gerwi dafelbft zu erfcheinen 
und ihre Rechte aeltend zu machen; den Aug» 
bleibenden wirdſnachher fein Be.cheid mehr er⸗ 
theilt werden. 

Geben Zürich den 16. März 1825. 

Eanzley Weiningen und der Enden. 


13. Der durch Abfterben ledig gewordene 
—— auf dem Rennweger- 

bor , murde von dem Etadtrath auf Dien- 
ag den 5. Aprill, micder zu befegen cr» 
ennt , meenahen fich die Afpiranten aus der 
L. Bürger fchaft in der Zwiſchenzeit bey dem 
Stadt · Präfidio anmelden und ben der Sıadı- 
kanzley einfchreiben laßen können, 

Actum den 24. Mer; 1825. 

Namens des Etadtratbs von Zürich 
Die Stadtkanzley. 


——ñ — — ⸗ñ — — ui 
14. Nah Oſtern fange ich einen neuen 
Dribat·Curs der populären Chemie in 
Abendſtunden an, und mache, befondere 
jünger: Leute , wirderum auf diefe Gclegen- 
it aufmerffam. 
Zürich 22. Dierg 1825. 
rminger, Cantong- Apotheker, 


je 
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45. Unterzeichnelee macht hiermit dem 
geehrten Publikum zu Stadt und Land die 
Anzeige , daß das Eommer-Bad im Draths 
ſchmidli mit dem zukünftigen Aten Aprill 
wiederum eröfnet wird. 

Friderih Wydler. 


46. Der Unterzeichnete macht biermit die 
Unzeige, dag er den Aten Aprill von Zürich 
verreiſen, auf die Meile aber mwirder in 
bier eintreffen wird. 

Morik Bernhard, 
Hersogl, S. Viemingilicher und Hilds 
burabaufer Hofopticus aus Amfterdam. 


17. Wir empfehlen unfern gechrteften 
Freunden, nebit unfern Zuch« und übrigen 
Wollenwaaren, aufs böflichfte: 

Damaft: und Allas⸗Gedecke mit 12, 48, 
24 Eervietten. 

Theeſerbietten, grau, weiß, aud) farbige, 
6A bis 12/4 groß. 

Mollene Zifchteppiche, grün, blau, cra- 
moisin, mit fehönen Bordiüren, aufrunde 
und ekigte Zifche. 

Feine Fußteppiche mit Bouquets, vor Go» 
pha und Better, von 410 fl. bis 60 fl. 
pr. Stüd. 

Scyottifche Fuftenpiche in Stücken, der 
Staab von A bis 5 Me fl. 

Holländifche weiße Taſchentüchtr mit weißen 
Kanten. 

Englifche geftrifte Unter jaken. 

Engliſche Gefundheitss&chlen für Damen 
und Herren. 

Meyer und Sohn, 
zum Büchfenftein. 

18. Ich finde mich verpflichtet den edlen 
Menfchenfreunden Die ihre Xiebesgaben 
gem beften der Waflerbefchädigten in Schwa· 

en fo reichlich an mich einfandten , eine 

Ueberficht des Geleifteten darzulegen; in 116 

Gaben erhielt ich den Werth von 505 fl. At fr. 

Don diefen wurden 216 fl. an Herr Hoffa« 

plan Elch in Stuttgard und 259 fl. Aı kr. 

on Herr Chr. Griesbach in Garleruhe zur 
ferneren Beforgung an die Nothleidenden 

in den benden Nachbar- Staaten überfandt , 

auch von berden Orten warmer Dant-dar 

für , zu Handen der milden Geber bezeugt 
und die Zweckgewäßeſte Verwentung zuge: 
ſichert. Möge der himmliſche Vergelter, 
der die fröhlichen Geber lieb hat, FShnen 
allen mit feinen beiten Segnungen lohnen. 
Winterthur den 28. März 1825. 
Hegner⸗ Bodmer. 


ne —— — 

19. 2 + Thlr. von 3 milleidsbollen Kna⸗ 
ben E. H. und C. K. die das Glück, einen 
guten Vater zu baben , fchäken und ges 
niefen , als Opfer dee Liebe für die trauris 
gen Waifen in Elliton, die den ihrigen 





in den Fluthen dee Rheins jämmerlich bei 
loren baden , — mit dankbarer Sreude, un 
dem Wunſch, Daß in dieſem guten aus 
der Segen der Ieligiten Eltern und Kinder 
freude immer wohne — empfangen zu habe 

beicheint Dir. Sulzer m Martbalctı 





20, Eonzert-Anzeige 

Dem verehrteſten Publitum wird anmi 
die Anzeige gemacht , daß die Eonzert- Di 
reftion der ‚Allgemeinen MufitGefetfchaft , 
um bielfeitig geäuferten Wünfhen zu ent: 
forechen , auf künftigen Charfreytag Die 
Aufführung eines großen Conzertes be⸗ 
fchloffen bat. Der heil, Zeit gemäß, wird 
daffelbe aus nachfolgenden, hie meift noch 
unbefannten Mufitjiüden beftehen: 


Erfte Abtheilung. 
Dutverture von Gluck. 


introduction. 
Invocation. aus Moſes in Egypten, 
Aria Der Amana d Ernſte⸗ Drama b. Rofini. 


Aria bon Moſes. 

Gebet d. Iſraeliten) Amalten , 
a. rothen Meer) 

Zweyte Abtheilung. 

Denf ich Gott an deine Güte; Can- 
tate von Y. Haydn. 

Miriam und Debora, eine heilige Be- 
trachtung aus dem toten Geſange des. Mef- 
fias von Klopftof, für 2 Gantftimmen ; 
mit Orchefter-Begleitung,, von Liste, 

Discant Arie aus Mozarts Ofter-Cantate , 

Mille, Hardmeyer. 

„ Halleluja” Chor aus dem Meflias vom‘ 

Händel. 


Mille. Hard» 
meper. 





Eintritte-Rarten find zum Preifevon 25 6. : 
bey Hrn. Obermann an der Hofgag Mo. „ 
256. und am Conzert-Abend im Caſino bey * 
der Eafla zu haben, & 


” 
< 


Actuariat 
der Allgemeinen Muſik-Geſellſchaft. 


= 
> 


21. Im Berichthaus ift zu haben: * 
Dfter-Befang zu vier Singſtim. 
men, mit oder ohne Begleitung der Ds &s 
gel oder des Glaviers; comvonitrt kom —20 
J. H. Egli, nad feinem Tode heraug. W). 
gegeben ; mit Partitur A 10 6; vom Tin 
ten und 2tem Gamt Die einzelnen 
Stimmen jede 3 fi. a 


EEE — —— * 
Wegen bevorſtehender h. Oſte⸗ 
Feyer wird das Mochenblatt vom‘. 
Montag am Dienftag Morgen ange. 
gegeben werden, S 


ir 


IN 


N 


aM 


Nro. 27. Montag, 
Bey 3 3 ultid 


Zürderihrd 


Wochen-Blatt 
den 4. Aprill 1825. 


im Berichthaus, neben der Poſt. 








Der dred folgenden Quartoic, vom Iren Aptill bis zu Ende des Jahres zu befigen wunſchen, find erfucht, ihre Vorausbezahlu 
wen 1 fl. 5. ins Berichtbeits einzufenden. 


Es wird sum Berfauf angetragen: 


4. Die befannten Tierthunrfoblen find 
Ktets ım Berichrbaufe zu beeſchiedenen Eor- 
ten und Breien zu haben, 
2. Im Zelferifcyen Laden oben an ber 
Marftiaß Ind ertra aute früch ungefom« 
| mene italienfche Ealami Wire zu baben, 
3. Den Endsıriterzeichnetem iſt ım billie 
"reis eimme Doribie Horulpähn beym 
Seraner Ber ur Dmassie 
« now ’ ' 
BE FRE ee 
ato üuntıqg auf dem 
— De, 656. it Stud: 
DE zlienmeite zu baben: Yet Yeinwand 
*. bis 20 9. Die Elle, rodt Leinwand 
zen, Dis so BE. Die Elle, um Sladıs für 
Prunmd, and fenerer füt 31 $. 
be mebiren will diefe Woar zu 
cde: zur nficht abholen zu 
jich — be — 
pl re,fe uberzeugen. 
Zgonlieiiheit BEE ei autem Erand ſich bein. 
> Ei ribüriger nußb. Kulen, 
eo bis zo Err. gut gemiierie ixtea 
men eDer berm Cie, , ben 
Embd,ih ob. Webrli, Diiller, 
em Priv.itKeller guter 13238 


7. ei Eimer . f2u.9 4. Auch 


aben. : 
us 8 wer 3. auf ig ml 
— tin m bewvgeſetzie Nettopreife zu 
in —— — Dgb. weise versalene Halg- 
perfat 4 Dep. > A. 108. 7 @rüd jedes 
zäcdye  Ersd, rein — Sing: das 
nen 20 351. Ein chörtts neues zuwrnichlän« 
gs Bett 6 M. Ein bite einfchläfiges ganz 


’ 


Tender 
6 


. 


eek und biau aefricyelicg ʒwillchen · 
7 EN ewobenes Daueleug, die EU 1A $. 
ein einichHänses Zeit fammt Anzug, 

9I- g ud Yuassbiadt ; einenugb. Commo- 
— zoge Me; 2 Leintücher in 
Me Dahn i 

Daniel t, Mesger in 
men Pas ganze Fahr hindurdy zu ba« 
= „> dnfere, Kür und Kalbels- 
a gern, und thing Edhicdelen, 
mJat, 7°, 5,3 Le Das Diund, und Die 
ze Aue ta is Er. , die Ochlenhäut zu 
x uebrien wall? aliss Zu zacher · Gewicht 


Ener, Ds Bund 
aD Fra co De terzeichneiem find in bil 
ein nurbaumfarb ans 


Den Enbeun 
ne. » * rn 
Kama Dress zu waben eajub 9 Zoll tag und 


g< siyener Zurich, 


\ 
He 


ebit Beusitatt und Basbfad Aid. | K 


a En 5 


‚räthlicyen achen mehr, wofür fie ich in 





3 Schub breit, mit Schublade, tan. und | Champagner à 2 fl. Capwein A ıfl. 3 
nußd. Commoden, tits und zweufchläfige | Madera a ı fl. 30 8. pr. Bouteille. 
Betiſtauen. 19. Gutes altes Kirſchenwaſſer, Mrd 
Werndli, Zifchlermeifter, 328. Guter alter Hevfenbrantenmwen : 
No. 99. in Gallen. 


. | granzbrantenwen 256. Zräfchbzanten 

12. Endsunterzeichnete _emprichlt fich ei» | 24 8. Gutes Rußweſſer 1 d._ Den 
mm &E, Publikum zu Stadt und Land, Kleineran ber Wenennas Mo. 72 
für gaefürbte Ener, dis Did. a 12 $. auch — 
nehme ich zum färben an, das Ded aA. 

Frau Zapvoleı am Rank Ko. 612. 
, 43. Öuter Badener Gyps zum Düngen, 
in Mo. 16, gr. Stadt zu Etabelbofen. 

14. Zum Verkauf wird angetragen und 
den 7. Aprill von 4 Uhr an im Eiernen in 
Enge mit fehr billigen Zablungsdedingungen 
vergantet: Im Sihlfeld Acker; 
Juch in der Lanafurren, bat Waizen. 
4/2 dito im Zätali, bat Roggen. 

3/4 dito im Ruchenfiein , Waren. 

3/4 dito auf der Blatten, it eob. * 

ı — bito im bintern &tugen, iſt xob. 

Auf dem Wollishofer Moos: 2 Mannwerk 
Wieſen an 3 Stucden. 

2 Scheunen zum weanchmen. 

2 Echweinftälle, RS 

15. Den Frau Derer, Seilerin, binter 
dem Kaufbaus Mo. 176 find zu haben, . | 
ſchöne neue Better und Matrazen, Sehr | 23. Ley Echeeinermfie. NE etbti in. 
ıchöne Eopba und Eeilel, Epiel und Ar» Ftingen beum Keeuß if zu babca: a m 
beitse und andere fchöne Lifc), nebſt Kin: | Seiretair, nußb, Commoden und Za 
derdettſtattli Secreiae und Bertitatten, |nupb. und tann. Betitateı und Kir 
ı fchöne Stoduhr, ſchönes Eteingur umd | bettflättu , altes fehr ſchen und in bull 
PDorcelainsGeicherr , nebit vielen andern haus: | Preis. An gleadyem Drı- wurd cin R 
in die Lehr verlangt , unter bilkgen & 
ditionen. 

24. Bey Endeunterzeichnetem find zue 
ben: 2 noch in gutem Siand sich beñud 
öeuftergutter , 3° 5% body, 3’ 6" breit. 

chloßer Heg ım Rindermar 





20. Eine vollftändtae , beynahe neue Sct 
ſchützen · Montur mit Ordonanz⸗ Stutzzer 
Werdineiler; der Stutzer iſt mit einem € 
kelabiehen verfehen und zum Echarf,dyi 
vorzüglich gut. . 

21. Bey Garmer Wiederfehr No) 
fl. Stadt find zu haben, ven den b 
Arten Gemüßlaamen, ebenfo Blume 
men , die Dorsion ı und 2 $. Fer 
Goldirisböllen, gefüllte Zupeneofen, % 
Anemonen und Arunkeln Wurzeln, 
"Fralite ud einfache Daalia Wurzeln , 
ſenſtauden von ichonen Arten, Reiten 2 

ger ſchonfarbige; Henichelftodii, blu 
Saßli ın Zopfen. Gefallige Aufttrage 
Beſtellungen wird ee immer mit mög 
fier Eile und Genau.gkeit erfüllen, tr 
vpeblt id) beſtent. 

22. Werßgebleichte Indiene Reften. 


- 


71 als Verkauf gegen baarc Bezahlung 
E. €. Pubutum zu Stadt und Yand auf 
das böflichite empnehlt. 5 
16. Ein ın gutem Etand fich befindender 
achelofen. i 
17. Auf dem Rüden iſt in beiten Qua- 
titäten zu haben: Malaga a ı fl. und an. 10 8. 
Burgunder 1 fl. 10 5. Extra Champertin 
4 fl. 208. Roth und weißer moufierender 
Champagner a 2 fl., wenn vom letzterm 
1/2 Ded, Bout. genchmen wird a srl, 30 f. 
t. Gilles und Roußfillon 308. Mußcatwein 
30f. Rumıfl. Extrait d Absinthe 1 fl. 10 $. 
Beftes altes Kirichenwafler a f. 20 $. 

18. Bey Abegg — Buyer an der Krug- 
gaß No. 51. ſind folgende Weine in bes 
en Dualitäten zu haben: Malaga & 
1 fl. 58. und ı fl. 159. Muscatwein a 
25 und 30 $.  Markarüfer 15tar a 24 $. 
Rether und weißer Burgunder a 4 fl. 15 R. 
Rother Collioure à 26 f.- Rother Roussillun 
292 5: Weißer und rother moullisrender 


, to. 450. 

25. Ein Etod gur geiwirterteds Em 
zu verlaufen in Ro. 10. im Dleikerwe. 

26. Bey Unterzeichnetem find imme: 
berichiedne Sorten Etrobieilel , nußb. 
tretax , Lommoden, Beititaiten, Xrb: 
und Nachztifchti , dirſche und tan. 2 
ſtatien in billigen Peeiſen zu haben, tu 
ſich höflichſt empfiehit a 

Ziſchmachet Zanager, im Ricder 
dorf Die. 599. 

27. Ein febr vortheilbaftes noch faft g 
neues Lagergeitell mit mebrern Abtheilung 
in ein Diayasin oder Kelten; eine ı2 ®c 
lange und g Schub bobe ſehr fchöne (5 
wond , ein auch wie neuce Bratoſen, t9, 
Veränderung des Platze⸗ febe wohlrcit, 





aleichem Det wünfähte man ein zweyſchlafi. 
ge# Beit.. j j it 
28. Circa 30 Eimer 18237 Wein aus eis 


wem Vribat · Keller , in äußecft billigen Dreis. 
Na „> * in No. 554. an der Badergaß 
au Riedcedorf. 

29. Dev Joh. Rudolf Studer im Ca— 
weil ben Aliſtetien iſt ein Stock gui geiwvit- 
tertes Heu au haben. ’ 

30. Auf dem Hirſchengraben No. 6:5 

hai man eine actige Auewahl von brodirten 
und geſtilten Knaben · Kraägen, Betillien und 
Mouſſelinen Riemen, entre deux, brodirte 
Sackiucher, extra feine und ordinawe Her⸗ 
ren Halslücher, in der Breite von G/A bis 
3A. Betten in ſchwarz und weis , glatte 
und geiticte, Versal, worunter vorzüglich 
gute ju Hembdern iſt. Bazin, feine Bauel⸗ 
batisce nd glatte Mouffelinen , nebſt moch 
einigen Reften grüner Persal und Moufie- 
linen. 
31. Von mehrern Sorten gute und reale 
ältere Weine, bey qrößerm Quantum fo 
wie auch Eimer: und Tauſenweis in mög» 
licht billigen Preifen. 

3». Frau Hoi-Ramuz unterm Echwerdt 
hat fo eben ein Ichönes Sortiment Floren 

iner Strohhüte für Damen, Mädchen und 
Kinder echalsen, und iſt aufs meue mit fol» 
genden Artikeln peichen eine große Aus: 
wahl Ridiciils , Mlodenbänder , jeder Art 
Fichus, broſchitte Halbſeidenzeuge im jeden 

arbeiı , feanz. Merinos vol, dito engli⸗ 
hen, Elthleret um Damit aufjuraumen uns 

„ter dem Dreis , ) broſchirte engl. Percale und 
Berilte ; fehr Shöne Eeidenftrumofe für Her: 
ren und Damen und andere Artıkil mehr, 
drien Auswahl und Preite ferners jablıcı= 
ren Zuſoruch erwarten laffen. Sie berbin» 
pe damit noch die Anzeige, dab fie ih.e 
obnung vom Rennweg zum Kiel verlegt 
und duch Tetnerhin im ale ift , Jeden ge» 
fältigen Auftrag im Facht der Modearbeit 
iu beiter Zafriedenbeit zu erfüllen, 
Zu laufen wird begehrt: 
1. Ein kleines Glättöfeli. 
Bun Ausleihen wird angetragen: 
4. Ein fonnenzeiches Stübli mit einem 
Hol;fhöoni. . j 
3. Zum. Ausleihen: Ein Laden an der 
SHauviiiroß im Niederdorf , von Stund an 
er auf Kirchweib. An gleichem Det, ein 
noch fo gut wie neues Wurfgarn zum Ber 


3. 900 fl. auf knftigen Maytag, argen 
boprelte Lnterpfand. Un gleichem Der 
wünfchte man aus einem Privarhaufe einen 
Secretar zu Baufen. In 

4. In einer Worfiadt , ein Meines wohl. 
eingerichteses Haug, für Beute ohne Kinder , 
auf künftige Kurchweih. 

5: Ein Wohngemah auf kommende 
Kirchweih. 


6. Zwey ſchone Frauen: Kirchenörter im 
vordern Geflez im Fraumünſter auf künf- 
tige Kirchweih oder auch etwas früher ; im 
— erfragen. & 

7. Ein aus jounenreiches. Haug, 
erthält auf 4 Eiagen 3 &tuben mit Hilo» 
ren , 2 Kliden, 4 Kammern, 2 Wbtritie , 
dann 4 große erkiiast jammt Holzbebal- 


ter ; felbiges würde auf Kirchweih am lieb- 
ften an 2 ehreufefte Partheyen, woron d.r 
e.ne die Werkitatt brauchen würde , ausar« 
tcıhen , jede Parthey befümmt Kelleeli und 
Ping zu Hol;. Das Rahere iſt in der Kol» 
lerſchen Mülle zu vernehmen. 

8. Auf kommenden Maytag fl. 1000. 
auf ein biefiges Haus oder gegen annchm« 
bare brieiche Hinterlag. 

9.1 & 2 beisbare frobe Zimmer noch 
mit Küche verbunden an einander und noch 
ı Zimmer darneden , alles mit der ſchͤnſten 
Ausficht , noeh ı Mügdentammer daben, 
alernädyt außer der Kronenvorte auf Der 
Blatten in No. 3 , bon Etund an zum 
Ausleihen, audy nad) Belieben Garien oder 
Pflanzland dabey. i 

10, Ein fchones ſonnenreiches Wohnge⸗ 
mach , enthält 2 Stuben mit 2 Mevenkadi: 
net, alles durch einen Ofen geneitzt, 2 Kam» 
mern und Piunderkammer, Keller und Play 
für Holz. 

11. Ein Eleines Wohngemach , 4 Treppe 
hoch, fiir ftille Leute, auf Oſtern. 


Zu entlehnen wird geſucht: 

41. Es wünfdyten Leute ohne Kinder auf 
Kirchweih ein heiter und fonnenreidyes (es 
mach mit Stube, Alkoven , Nebentainmer , 
Küche, nebft Kellerli und Holzbehulter, 

2. Ein meubliertes Zimmer nahe beym 
Thalacker oder Bleicherweg. 

3. fl. 900. gegen mehr als doppelte gute 
Unterpfand, auf Marımi 1825. 

4. Auf Kirchweih 1825. wird für eine 
Beine S>ausbaltung ein frohmüthiges Wohn» 
gemach verlangt , mo möglich in der Ge» 
gend vom Sropmünfter, Schifflände oder 

ünfterhof. 


Verlorene und gefundene Sachen: 


4. Frentag den 25. Mer; bar ein Bett 
von der Unterſtraß bis nach Secbach 12 Reb» 
mejler verlohren; Dir Finder iſt gebeten fel» 
bige — einem anſaͤndigen Trinkgeld bey 
alt Gemeindamınan Steiner an der Unter⸗ 
ftra3 abiugeben. j 

2. Den 2. April bat ein Knecht in der 
Meng xinen weiß Iedernen Geldbeutel mit 
etwas Geld verlobren. Der Finder “ ger 
beten. felbigen im Berichthaus gegen einem 
Zrinkgeld abzugeben. 


Verſchiedene Nachrichten : 


4. Katalsaus alter und neuer Bücher 
in verfchiedenen Sprachen und vortreftlic. 
ften Wiſſenſchaften, Architertur , Aritgme- 
ie, Aſtronomiſche, grofe_vollftändige At 
lag, Reifebefchreibungen , Botanifche , Ehes 
amifche , Encnelepedien, Dietionaire , Kir⸗ 
gnnäker Auctores classici, lacunablen, 

iograpbien, Zheologifche , hilofopbifche ' 
Mathematifche, Mechanifche , Litterariiche , 
Detonomifche ıc. woben viele ſehr gefuchte 
Hauptwerte Ferner: Dancramen, engli» 
fche ‚ framzöfifche und deutfche Kupferſtiche 
in Rahm und Glas, ſchr [chin zu Meublie⸗ 
rung von Zimmern ; Kupferwerke, Kupfer» 
frche , Vortraits, Medaillon Hrn. Etaate- 
kath Efdyer von der Yinıh, in &ilber, neus 
ein. aſtronomiſcher Becher von Eitber und 
vergoldt ; ſilberne Schnebber; Hrusinie Dapit 
Pius VI. 1796 zu Valence verkorben , mit 


Reliquien angcfüllt:-Ecce homo; das Son. 
wenir der Königin Maria von Medieis w. 
weiche am Oſter · Dienſtag den 5. April 
den Mehitbietenden überlaſſen werden. Gas 
ta.0qus gratis ausgegeben bey 

30 _ “ f — * — 

enubr, in der Frankengaß 

er —— No. 124. RL 

2. Endsunterseichneter benachrichtigt das 
verehrte Dublitum ea u —* 
daß das Dad an der Sihſ wieder offen ıft; 
empfehle mich auf das höflichſte 

Salomon Werdmüllir. 

3. Die Unterzeichneie gibt ſich die Ehre 
anzuzeigen, Daß bereits ein Allortiment der 
diegjäbrigen italıenifchen Strobbüte 
in borzuglscher Schonheit und in möglichit 


billigen Peeifen angetommen find. i 
beitens empfehlend “ ‘ * 
D. Harry ⸗Keller, 


„In der Schipfe. 

4. Die Unterzeichnete benachrichtigt ihre 
geehrten Gönnerinnen , daß fie au dies 
* wieder von allen Urlen Eteobhüte für 

errenund Frauenzimmer zum waſchen und 
Di nr SL kt Qu ae 

robbüte zu haben. Zu gütigem 
Zufprudy ſich beitens —— es 
au, A l et auf dem 
: aderhof No. 417, 

5. Eine Schnaderin wünfchte von recht« 
ſchaffnen Eltern eine Tochter in bie Lebr 
zu nehmen , um febr billige Bedingnig. 

. De Schon Lang bekannte, ſchöne, 
ſchwarze, befcyügige Dinte, auch febr Ichome 
hellrothe Dinte fd in bitliaen PVreifen an 
gewohnte Drte , in der Munſtergaſſe im 
Schulhauſe zur Binde zu huben ; fo auch 
au geichnittene Federn. an empfchle 
ich ferner zu gentigtem Zufpruch. 

7. Ein Mama von beftandenem Alter, 
der alle Gütergefchärte , befonders den Rebe 
bau, yenau kennt, auch gut mit Vieb um. 
zugehen weiß, würſchte je eber je lieber am 
einen Dias zu kommen, auch würde er fich 
zu allen nur möglichen Hausgeichäften wis 
lig gebraudyen —38*— 

5. Man wünſchte einen Knaben von 
a Eltern, von 44% 15 Jahren, 
zum Voſten und andern Gefcyiften. Un 
gleichem Ort fönnte er fpäter eine Profeffion 
erlernen. j . 

9. Indem die unterzeichnete Wittwe des 
fel. Zapezierers Wilhelm Bleuler von Wol 
lishofen anmit die ihr ſeither durch Arbeits. 
ee 3 geleifteten Untecftügungen zu der · 
danken jich verpflichtet hält, empfiehlt fich 
Diefelbe fernerhin zu eefertigung neuer und 
—— alter Matratzen und Sommer. 
deden, Eejlel»Ueberzüge u. [. w. angelegente 
lich, unter De ng guter Arbeit und 
billigfter Dreife. 

MWittwe Bleuler, — Huber, 
in der Schipfe Mo. 344. 

10. Es wünſchte jemand noch mehrere 
Milchkunden anzunehmen , die man mit au» 
ter und reinlicher Milch bedienen würde, 
wo möglid) in der H. Stadt, 

‚44. Da ich fo eben ein fehr fchönes Sor- 
timent Brieftaſchen und Rolizen⸗Büchli er» 
halten , jo nehme die Frenbeit, dieien Urti- 
kel zu enıpfeblen , fo wie jch mich feruer be» 





nd empfehle in meine Brofeifion und Fu· 
A Ieiandere Ihe Ichöne Stamm» 
bücher von a A. bis 3 1/2 A. Cigare, und 
Rauchtahaf-Büchlen; Zoietten, Echre:bjeug, 
Mebteten, Necel-aires, Bonbonnieres , urz 
alle ın das Fach tinſchlagende Artikel. Ferner 
(Ads gebundene Teſtament · und Gefangbüs 
cher, Scheribbücher, Schreib» Poſt · und 
Yaksapıce , fowobl franzöfifche als deutiche 
niärdige, marmoriri , ſatinirte und ge» 
efte Dapiere ; Schtribfedern, Obladen, 
wegellat, Bimiift u. [. mw. Für den bis 
im qüng geſcheulten Zufprach dankend 
ıd je ferner empfeblend 
. Kobbauer, Buchbinder- und Fu« 
ktralacheiter , oben an der Markigaß, 
dran Elſaſſet gegenüber. 
2. In Ro. 104. 8. Stadt in Gaffen find 
ere und feohmüthige Zimmer nebit Koft 
Herren zu verleihen, befonders für fol- 
geeignet, melde Mebiein ftudieen 
1. Unterzeichaeter benachrichtigt hiermit 
£. Yublıkum , daß fi), vom 5ten künfs 
Monats Aprill an , in feinen von löbl. 
trathe gekauften und zum Abſchleitzen 
men Haͤuſetn im Ricderdorf , zum 
uf borrätbia finden werichiedene Arten 
', Feuerordnungen , Zäflel, Thüren, 
we u.f.w. Kaufiebhaber belieben fich 
tiden bev 
euthold, Gaftgeb zum Hirſchen. 
Unterzeichneter macht biermit einem 
ıblıfum bekannt, daß er von dem auf 
babenden bier fo beliebten für gan; 
nd_rerl garantırten Collniſchen Waſſer 
r Pe g. —— |. 
29 ing Das en Kift- 
fe und zu 22 Scilfin ik eintelne 
en: verfauft, und d dieſe billigen 
ich einen deſto bedeutendern Abfag zu 
en erlaubt, 
Gerold Bofhard, 
auf dem Predigerlirchhof. 


fefb. in bier. 



















teschur, 
Aus der Sraumünfter-Bemeind. 
Herr Joh. Drter Schmid. von Glarus , 


chweil. 
Aus der St. Peters-Bemeind. 
Johannes Wıpf von Marthalert, 


Enge. 
Drediger«Bemelnd. 


Hexx Job. 
aöttl. Worts. 
dat ben der Niederländ. Ditind. 


Miftr. 


Comp, n 


von Herrliberg. 
mitr. Unbolz aus dem Riesbach, ehl. gel. 
Sohn. Leonhard Hop; Jakob Hosen fel. 
von Hottingen ehl. nachgel. Sohn. Frau 
Eliſabetha Spielmann , Hrn. Präjeptor Keſ⸗ 
felrings fel. ehl. nachgel. Wittiwe , ihres Als 
ters 0 Sabre: die letzte dieſes Geſchlechts. 
Frau Anna Rordorf, Herrn Pfarrer Rore 
dorfen fel. von Albis: Affoltern, chi. nachgel. 
en Tochter. Frau Ana Düniker , Muͤr. 
onrad Hud fel. des Huſſchmids von Ober- 
bittnau , ehl. machgel. Witiwe. u Eli 
fabetha Goßauer 2 Heinrich Goßauers 
ſel. aus dem Riesba ehl. nachael, Witime , 
und Frau Elifabetva Schneider Dielchior 
Kellers von Hermetſchweil, Dre. Pfäffikon, 
feöh. in Hottingen, ebl. gel. Hausfrau. 





reis der Rebens-Mittel : AVERTISSEMENTS. 
ag, der Mün 5A. 11. 4. Demnach über das Vermögen bes 
— — F jüngftyın zu 46 jähriger Kettenitrate berur: 
Beinmehl 8 Ey ke teilten Johannes Echüenp aus dem mitt. 
es H 9 die. leren Hard die Rechiswohlthat des gerichtli 
! Koggen 31. 10 chen Inbentars unser Anfegung einer peremto- 
Bobnen 3 1.35 f. —8 —ãe— ae 
4 a . Amtsgerichtes Züri williget wor⸗ 
Erben 5 > of fl. 4108. | den; fo werden biermit die Greditoren und 


Gerjte i 
DBiertel a 2ı — 24a j. 
reiten Rinbrleifches 
LD Hagenfeifc 36. 0Wtr-u.3$ 
gu erfiet 2.u.38, 
Kalbfeiich 58. 6 hir. 


Debitoren des bemeldten Schüevp zichter- 
lich aufgefordert , ihre An- und Begenfor- 
derungen bis und mit dem 20. Aprıli d. J. 
unterzeichneter Canzley unfeblbar einiges 
ben, um alsdann diesfalls weiter zu berfüs 
gen, was Rechtens ift. 


. 6 bir. 


1 
're 48.6 hir. RActum den 30. März 1825 
eiſch aß. Notariats kan fey Außer 
RA - ; k 2. Alle diesenigen , welche an = * der 
fe 3. 6 Hlr. | Gemeinde Enge wohnhaft gewefenen Schub: 
t — macher Jakob Hurlımann von Hombrechtis 
ae * u ce . fon Schuldanfprachen zu machen baben , oder 
er 78. ihme dagegen ſchuldig find, werden biermit 


von Geiie des Lobl. Oberamtes Zürich perem» 
toriſch aufgefordert, ihre Un» und Gegen» 
orderungen unſehlbar bis den 46. April d. 

B me Ganzley einzugeben, und 
un * m gl. Monais als 
t angelegten WBerrechifertigungetag des 
Morgens um 7 Uhr, auf dem Gerichtbaus 


ı Sonntag find folgende 
ertündet worden: 

5 oßrmünfter-Semei i 
re Er; * 
ba Amalia Keller. 


Mfte. Salomon Eteiner von Refiendach, 
Igfr. A. Elifaberba Euler von Win⸗ 







Haft. —— — von Volket 


Frau Verena Wieſer von bier, ſeßh in 


Aus der 
Peter Bigler von Vılbrinaen, Vfr. Worb, 
Kr. Bern, 
Gr, Gatharina —— von hier, ſeßh. zu 
ern. 
Verſtorben u. verkündet worden ſind: 


eineich Mever , Diener des 
ob. Georg Heidegger, Sol: 


danthias Heideggers fel. des Schu⸗ 
fterg , ebl. nachgel. Sohn, ftarb_ zu Fran» 
fenthal im Königreich Baiern. Joſug Egli 
einrich Unhelz, Seckel⸗ 





echte zu vindieiren indem die dieſes wirter- 
laſſende Schuld zlaubiger daherigt rechtliche 
Folgen ſich ſelbſt beuzumeſſen haͤuen. 

Actum den 30. März 1625. 

Motarıate-Canzley Enge: 

3. Da das hohe Obergericht, aus Ber» 
‚anlafung obſchwebender Drosehe , nöthig er · 
achtet hat, eine amtliche Beſchreibung über 
das DBermögen des Johannes Lang Dber 
‚oder Erüßi_genannt, bon UnterDetweil im 
Dberamte Zurich., aufnehmen zu laßen und 
dag hiefige Oberamt zu Bollichung bieios 
Beſchluſſes beauftragte , — fo ergchet anmit 
an alle diejenigen , welche in irgend einem 
gar oder Schuldverhältniß mit gedachten 
Langifchen Eheleuten , jene es durch Schen · 
kung oder ſonſt auf irgend cine Weiſe fte- 
ben , ihnen etwas zu thun ſchutdig find oder 
einige Anforderung am diefelben zu machen 
haben, peremtor und sub poena praeclusi 
die amtliche Aufforderung , ihre An- oder 
Gegenforderungen und Anſorachen unfchl- 
bar vor Enbe laufenden Monats der unter 
zeichneten RotariatsCanzley unfehlbar und 
um fo.chender zu Handen des Oberamts und 
des boben Dbergerichts , mit den Driginab- 
Belegen , einzugeben, als die foldyes unter 
laffenden, nicht nur von aller Anſorgche 
‚ausgefchloßen , fondern je nach Umſtanden 
fich  wirkucher fernever Verantworilichten 
ausfegen würden. 

Zürich den 4. Anrill 4825. 
Aus Auftrag, des Oberamtes. 
Bieiarinte-Eangien Weiningenn.d. Enden. 
Yandihrbr. Huber. 

4. Alle die jenigen, welche an Yutob 
Kunz, Zimmermann, von Robenbauien , 
feipaft zu Herrichmertlen der Gemeinde 
Hocau , redytmäfige Anforderungen zu ma⸗ 
chen haben, oder ihhm dagegen zu hun. fchute 
dig find, merden anmit von Wohllobl. 
Amtsgericht Grüningen peremtoriſch aufge · 
fordert , ihre Anfprachen oder das zu thun 
Schuidige ungefäumt fchriftlich und deutlich 
fvecificiert auf Stempelpapier unterzeichneter 
Ganziey unfeh!bar einzugeben , indem wider 
nad) diefem Bag , vrlweniger am Berrechie 
fertigungsiag ſelbſt mehr Eingaben ange» 


| ur Gerwe zu erſchtinen, und ihre bealaubl:® 


nommen werben *2* und ſodann Don " 
v 


tags — u ——— um EL. r 
entmeder perſön urch einen 
mächtigten Anwald, mitden Orginal · Schuld · 
titeln derſehen, im Schlos ningen zu 
erſcheinen und ihre Rechte geltend zu ma⸗ 
chen ; den Ausbleibenden wird nachher kein 
Beſcheid mehr ertheilt werden. 

Geben den 30. Mer; 1825. f 

Ganzley Grüningen. 

5. Bey der hberannahenden Beendigung 
des neuen Schlachthauſes, bat der Stadte 
rarh beſchloßen, das während dem Bau, 
zum fchlachten benuste hölzerne Gebäude 
auf diefen Zeitpuntt an den Meiftbietenden 
zu verfaufen ; zu welchem Ende hin Lntere 
eichnete die allfälligen Liebbaber dazu ein · 
adet , den Anfchlagpreis für diefes Gebäude 
webft übrigen Bedingungen vorläung bey 
der Stadtkanzley zu vernehmen und aledann 
Dienftags den 12. Aprill Nachmittags um 
2 Uber der Leberlafung an den Meiftbieten- 
den auf dem Stadthaus beuzumahnen, 
- Das Gebäude ift 60 Schul lang, 20' 


— — — 


u a 


breit, im Gerierten 0 3/4’ und bie. an den 
Wibel 46’ body , und. kann jederzeit des ge» 
naucen unterfucht und befichtiget. werden. 
Actum ten 24. Der 1825. 
Dichmens der Stadt Rautommiſſion 
Das Sccerctariat. 


6. Alle diejenigen, welche an den ſich in» 
olbendo erklärten. Jakob Müller in Edhlie- 
ren, rechtmäfige Anforderungen zu machen 
baben , oder ihme dagegen zu tbun fchuldia 
And, werden annnt von Haeren Ober 
antmann Weiß, veremtoriſch aufgefordert , 
ibre Anforachen oder das zu thun Schuldige 
bis auf den 8. Avrill fchriftlich und Deutlich 
freeifietert auf Stempelpapite unterzeichneter 
Eenzled unfehlbar einzugeben, indem weber 
nach dieſem Zag, bieliweniger am Verrecht⸗ 
fertiaunastaa ſelbſt mehr Eingaben anat: 
nommen werden fünnen, und ſodann Mitt: 


secche den 13. Aprill Morgens um 7 Ubr ents | 


weder perfönlichoder Durch einen bevollmädh- 
tiaten Anwald, mit den Original chuid- 
trein berfeisen, vor dem Yobl. Amtsgericht 
Zürich zu erfeheinen und- ihre Rechte geltend 
zu machen : den Ausbleibenden wird nad) 
ber kein Befcheid mehr ertheilt werben. 

Geben ten 17. Merz 1825. 

Ganzien Edhlieren und Dictifon. 

7. Alle diejenigen, welcht an den recht 
tich eusactriebenen. Johannes Brunner in 
der Scheuer au DOber-Urdort , rechtmäfige 
Auforberungen zu machen baben , oder ihme 
dagegen zu ıbun fchuldig ind, werden anmit 
vor Haherrn Oberamtmann Weiß perem: 
loriſch aufgefordert , ihre Auſprachen oder 
tas zu thun Echuldige bis auf den 13ten 
Abrill fehrifslich und deutlich ſpeeinciert auf 
tcmvelvarier unserzeichneier Canzley uns 
—— einzugeben , indem weder nach dies 
em Tag, vielweniger am Verrechtferti— 
gunastag ſelbſt mehr Eingaben angeuommen 
werden fönnen, und fodann Montags den 
sten Arrill Morgens um 7 Uhr entme: 
der rerfönlich oder durch einen bevollmäch: 
tigten Anmald mit den Originak-&chuldti- 
telm verfchen , vor dem Lebl. Amtegericht 
Strich zu erſcheinen und ihre Rechte geltend 
zu machen; den Ausbleibenden wird nach 
bir fein Beſcheid mehr ertheilt. werden. 

Beben ben 17. Merz 1825. 

Canziey Birmenſiorf und Ober⸗Urdorf. 


8. Auffahls-⸗Publication. 


Dee reſo. Ereditor« fo wie der allfälligen 
Debitorichaft des. verftorbenen Ludwig Kel- 
lee, Schleiferse von Bachs, wird bie mit 
zur Kenntniß gebracht , dan die lobl. Wai- 
fenbebörden deſſelben Nachlaß nicht antret · 
ten „fondern den unmittelbaren Rechten über« 
laſſen wollen, und daß daher An» und Ge 
genferberungen , foecineirt auf Stempelpa⸗ 
Dier gefchrieben ‚„unfehtbar auf den 9. Anrill 
vd. %, an Unterzeichnete eingereicht und den 
a8ten gl, M. Morgens um 5 Uhr, als au 
tem zur Verrechtfertigung. befiimmaten Tage, 
im Schloße Regensberg vor dem verfommel» 
tem. Lobl. Amtsgericite geitend gemacht wer« 
den follen ; indem eifierer im Werfäumungs: 
folte water fein Recht mehr ertheilt, lentere 
ober, wenn fie ibre Schuld verbeimlichen 
follte , die Ahndung der Gefege treften würde. 

Regensberg den 12. Mer; 1825. 

Die „Kotariatg:Canzley dafelbit. 


9. Der rechtlich ausgetriebene Heinrich 
Fries, Felixen fel.. Eobn zu Kloten , fo 
auch der jich injolvend erflärte Hs. Conrad 
Schmicd, Kücfer und Fuhrmann zu Um 
ter Glinau, werden Montag, den 11. April 
h. a gerichtlich verredtfertigt. An und Ge⸗ 
genforderungen ſollen deßnahen unterzeichne 
tee Canzley bis ten 6ten dito geſetzlicher 
Weiſe eingegeben werden; die Gläubuger aber 
oder ihre bevollmächtiaten Anwälde verſe- 
ben mit den Beweifen ihrer Unfprachen, an 
dem PVerrechtfertigungstag felbit , Morgens 
um 8 Ubr, und zwar wegen dem Frits im 
Amtbaufe zu Embracdh vor löbl. Amtsgericht 
und wegen dem Echmied im Schloß Kyburg 
vor löbl. Oberamt erichrinen , um ihre Rechte 
geltend zu machen, zumal den Ausbleiben« 
den nachber weder Ked noch Antwort mehr 
ertbeilt wird. 

Geben den 24. Merz 1325. 

Canzley Kyburg. 


so Mit Bewilligung des lobl. Oberwai⸗ 
ſenamis, und des E. Unterwaiſenamts Wol · 
liehofen , wird unter Leitung und Aufſicht 
des E. Gemeindratbe Zollikon, Donuftag 
den 7. Avrill Nachmittag um 3 Uber, in dem 
Haus des Gemeindammann Eenft ın Zolli» 
fon, ein öffentlicher Gant- und Feiltag ab» 
gehalten werben, über den fchönen Haus 
und Gütergewerb der Hausbectiſchen Fami: 
‚lie auf der Höbe in Zolliton zugehörend , 
beftiebend in einer doppelten Bebauung , 
enthaltend 2 Stuben ‚2 Küchen, 5 Kammern, 
ı Uinde, 2 Keller und 4 € chopf binten am 
Haus, worinzL.v. Edhweinktäll, ı Scheunt 
und Beftallung, 4 Weintrotte und 4 laur 
fenden Brummen. Ferner 3 Mannwerk 
Kraut- und Bauıngarten mit fchönen Dbft« 
bäumen-befent, 2 Juchart der beiten Heder, 
3 Brig. Reben, alles beym Haus insinem@in: 
fang gelegen , ferner 2 1/2 um, Reben an 3 
Stufen nabe bevm Haus gelegen, wo ein Theil 
davon Zchndenfren, 2 Mannm. Wieſen ben 
Wittällikon ligend , und a 1/2 Mannw. in der 
Reuterwice , 1 Gerter Hol; im Zollikbomer 
Wald. Kauriebuabere belieben ſich um Be- 
fichtigumg deſſelben ben dem Befiger des Ger 
werbs oder bey Unterzeichnetem anzumelden , 
die Kaufbedingnifle aber- Sonnen am Gant- 
a zu welchem Jıdırmann des freundſchaf 
lichſten einaeladen ift, vernehmen werden. 

Zollikon den 25. Merz 1925. 

Gemeindammann Ernft. 





11. In Me. 182. an der obern —— 
les 


ft zu haben: Das Bildniß Er. Hochw 
den Herrn UAntiftee Heß, nad dem Le—⸗ 
ben gezeichnet und geftecheh von Heinrich 
Diener. Quarto auf in. Velinpapier ges 
drudt à 308. Briefe.und Geld bitiet man 
ſich franco aus. 


12. Bon den Lavatrifdyen Weinen.ift noch 
bo: handen: 


Dättiter 4311 u 4819. A532 fl. 
Duttlitomer 1522 cextta a 35 fl. 
Nefienbacher 1819, , 3.30 N. 
nihmt ınan von dieſem 10 Eimer 
sufammen a23-f. 


Für den Ankauf dieſer Weine iſt ſich au 
melden auf Dorf im weißen-Adler, 3.&tr: 
gen body. 


43. Meine Drivatanftalt für Schwefel 
Dampfbäder gegen Hautfrankhei. 
ten, und rbeumatifches Leiden if 
wiederum erörfnct. 

Irminger, Cantons- Apotheker, 
No. 406. Vredigertirchbof 


44. Unterzeichneter macht biermit dem 
geehrten Publikum zu Etad: und Land die 
Anzeige , daß das Sommer · Bad im Drath⸗ 
ſchmidti⸗ mit dem zutünftigen Atem Aprill 
wiederum eröfnet wird. 


Friderih Wodier, 


15. Auf folgende Theilweiſe ſchon erſchit⸗ 
* 2 noch — lee — * 
nalausgaben nehmen wir noch zu den s 
jeriptionepreifen Beftellung ar vn 


ngele Ecriften 42 Bde. 12. 48. 
itovfofs ſammtl. Werkeı2 de, 6. 
effingsg 7 — 00 — DM. 15. 8. 
üllere Ehweigrgfi. s Bde. 11. 15. 
miers voet. Werke 28de. 
il lers ſammtl. Werke 18 Bde, 
ubarts — Gedichte 38de. 
itlande — Werke 51 Bde. 2. 24. 
ſchokkes ausgew. Schriften 24 Dre, 
ste Lieferung in 12 Bänden 
auf wag Papier 7. 12. 


m 


en 


r 


D 


S 


BR 
H>2 


u) 


orbat. Paritt 5. 24. 

re... Meberfegungen, 
Alfieri's fümmel. Echaulv. 
Galderons — — pr.Bd. — 18. 
Lorneilles — — 
Cerbantes — Werke i2 Bde. 6. 24. 
Ddouaens belletr.Echtiften u Bde. 7. 12. 
E halspeare’s ſämmtl. dramar. 

Werke. Uchberſehzt von Schieul;, 

bervollitändigt durch Ziel. Vor⸗ 

läufg angelundigter Preis 7.22. 


Gefnerfhe Buchhandlung. 


16. Eonzert-Anzeige 

Herr C. Eulenftein von Heilbronn, 
Tonkünfler auf der Mund: Harmonita 
„Maultrommel” ift in Hier angelom- 
men , und wird die Ehre haben, Donnitag 





den 7. Aprill 4825. auf dem Muſikſaalt 


eine mufitaliiche Abend» Unterhaltung zu 
geben. 

Der vortbeilbafte Ruf dieſes Künſtlers bat 
fich auf die angenehmite Weiſe bewährt, und 
die Eon:ert- Direktion alaubte dem mufillie- 
benden: Bublitum den Genuß nicht entzie⸗ 
ben au dürfen, fich von der Aumuth dieſes 
mit folder Kunft behandelten, dußerit ſel⸗ 
ten: vorfommenden Inſtruments zu über, 
jeugen. ' 

! Der Anfang ift am 7 Uhr Abende. 

Einteitte-Karten zu einem halben Gulden 
find bey Hrn. Obermann binter dem Yin 
denhof und Abends bey der Caſſa zu haben. 

; Actuariat 
der Allgemeinen MuſikGeſellſchaft. 


„ 


zuͤrcher i ſche ſ 
Nro. 8, Donnerſtag, 
RG 4. ulrich 











Wochen-Blatt. 


den 7. Aprill 1825. 
im Berichthaus, neben der Poſt. 








Diejenigen tiſd. Leſer des Wochenblattes, welche ſich nicht bereits für den ganzen Jahrgang abonniert haben, und dasſelbe während 
drop folgenden Quastale, vom ifien Aprill bis zu Ende des Jahres zu beſitzen wunfden, find erſucht, ihre Worausbezaplungen 


11h. 55, ind Berihthaus einzufendern. 





v wird sum Verlauf angetragen: 


1. 12 (home junge Leghühner , das Stück 
o f. nebit —— Hahnen. Eine Daitie 


er Garten buchs. 

3. In Ro. 123. U. Stadt an der Ba⸗ 
5 deym Münfterhof it in wohlfeilem 
szuverfaufen: Rufb. Eefretair, nußb. 
tan, zwey⸗ und einthürige Käſten, 
Schreibtiſch, nupd. Commoden, nußb. 
ann, zwey⸗ und einichläfge Bettſtat⸗ 
ıd spimmelbettitatten , mugb. und tan. 
‚ Ausziebtiich , Arbeittifch und Nacht« 
nusb. ſ. v. Radyıftühl , Küche und 
serkaften / Kinderbeitflatten und Bufert, 
Die Diineralwajler von A. Schult- 
serden auch diefes Jahr wirder ibren 
Eredit zu erhalten fuchen und im Lin: 
"Ro. 677. beym Hottinger ⸗Steg zu 
en Prrifen verkauft. 


ge. Kr. Eleine.tBout, | 
B- B- 6. B- 
us 6 4 4 |— 
badıer 6 ä 41— 
kt. . 6 4 4 — 
KK. 6 1 — — — 
uzzet 22 | 7 9 — 
UM. — — > 6 
auer 6 4 — — 
te Limo ·⸗ 
— — — 19 


und Kiſten werden beſonders bes 
> zum nemlichen Preis da wieder 
ei, 

großes zwerſchläfiges DBeit, in bil 
3; am der Oetenbachergaß NO. 323. 
Slasgemäblde Madonna col bam- 
boch und a’ 5 bisis; in Mo. 
m außern Reib. | 

mittel maßige Leitermwägen., 2 
GSrefchalter, 2 Eagen, ı f. vs 
41 Benne und A Dchlengefchier , 
als neu. Kaufiebhaber können 
ce Jakob Küng zu Wie 


qutem Stand fi befindender 
4 Souften und cin Laternen: 
offer YVaternen, Mehr zum 
a 400 Ger. Heu und Emdzu 


te Mit, im Echwanen. 

eıne, forwohl beum Eimer als 

Haag- über die Gaß; lo auch 
KRirfdywailer, Relolterwar: 


nd Zräfchbranntwein, und‘ 


1egig, find immerhin zu ha⸗ 


ben. Un gleichem Ort eine ſehr fchöne 
firfchbaumene dovpelſchläfige Bertitatt mit 
eifeenen_ Schrauben. und eine folide nufb. 
Geldkaſſa. Beym Erzberg im innern Renns 
weg Mo. 28ı. 

410. Markgräfer erſter Qualität von 4822. 
a af. und ısıır A 36 f. pr. Maaf. Hep—⸗ 
fenbrantwein vom Jahr 1819. a 1 fl. 20. 
Dito a ı fl. Nupwaller af. 48. Kirſch- 
waſſer 32 ß. Traͤſchbrantwein 24 $. In 
No. Ihr. große Brunngaß. 

41. Bey Heinrich Kuhn No. 58. unten 
an der Kruggaß auf Dorf, jind zu haben, 
MWeinejlig , Sräfchbrantenmwen , Zrufenbrans 
tenmwein,  Kirfchwaiier, Zwetichgenmafler , 
Languedoker Brantenwein, Cognac, Wrin- 
get, Muscatwein, Dialaga, Margräfler 
1774er und ısore, Collioure, Champagner, 
Burgunde: , Bordeaux, Extrait d’absinche, 
Rum, Arrak und cın Aſſortiment von feinen 
Liqueurs, 

12. Bey Enbsunterseichmerem find von 


verfchiedenen Sorten neue und alte Weinte 


zu haben, auch recht gutes Nußwarfer , die 
Maas a 1 fd. 3 8. Brantenmwern und extre 
gr Weinefig,_ellss zu beiimöglichiten 
Dreifen. Prenninger, Kuefer 
in der Schmalsgeub. 
13. Im Zelferiichen Yaden oben an der 
Marltgag md ertra gute friſch angekom⸗— 
mene italieniiche Salami Würſte zu haben. 
14. Aus einem Privat-Keller guter 18237 
Wein, der Eimer a7 (2 u.9H. Auch 
Zaufenweis zu haben. f 
15. In Mo; 173. auf Peterhofftatt ligt 
in Commiſſion um beygelegte Neropreile zu 
verkaufen: 4 Did. weise percalene Hals 
tüchlt , das Did. 2 fl. 10. 2 Stick idee 
von 28 Stäb, fein qebildetes Tiſchzeug, das 
Stül a 35H. Ein ſchönes neues zweyichlän: 
ges Bett 46 fl. Ein dito einichläfiges ganz 
amgsjogen ı nebft Beitſtatt und Laubſack Auf, 
17 M weis und blau gefteicheltes awillchen: 
weis gewobenes Bauelſeug, die Ell 14 B., 
16. Den Endsunterzeichnerem find in bil» 
gem Preis zu haben ‚. ein nugbaumfarb an⸗ 
gefteichener Ziich , 4 Schub 9ZoU lang und 
3 Schuh breit, mit Schublade, tannn. und 
nußb. Commoden, ein⸗ und zweyſchläfige 


Bettſtatten. 
Werndli, Tiſchlermeiſter, 
No. 99. in Gafien. 
417. Guter Bademer Gyps zum Düngen , 
sn Ro. 16. gr. Stadt zu Gtadelhofen. 
18. Ben Frau Peter, Scilerin , binter 
dem. Kaufhaus Mo, 276. find zu haben, 


fhhöne neue Better und Matrasen „ {che 
ſchöne Sopha und Eeffel, Spiel und Ars 
beits · und andere -fchöne Tiſch, nebft Kin⸗ 
derbettfiätti Secretair und Bertitatten, 
ı fchöne Stoduhr, ſchönes Steingut · und 
Porcelain-Beichire , nebft vielen andern haus · 
räthlichen Sachen ‚mehr , wofür fie fich in 
Kauf als Verkauf gegen baare Bezahlung 
E. E. Bublifum zu Stadt und Yand auf 
das börıdyite emprichlt.. 

19. Ein in guiem Stand ſich befindendes 
Kachelofen. 


20. 8 bis 10 Leabühner fammt Güggel, 
und wenn man wnl, einen Stal dauu 
1 Glastaften mit 2 Thüren, dito cin fchrü« 
ger , für ein Ladenfenſter zu aebrauchen. 
4 Armleſſel mir grünem Zeug überzogen, 

21. Ben Endsunterseichnetem find zu ha · 

ben: Nurb, und tan. cin» und zwehſchia⸗ 
fige Derttatten, im möglichſt billigen Brei» 
fen. - Auch konnte man cine ganz neue Kurt 
mit 2 Löchern ſammt Archentollen haben, 
bey Schreinerniſtr. Yermann in Wio— 
fingen, 
, 22. Es wird zum Verkauf angetragen: Ein 
im Canton Thurgau in der Rähe von Frauen⸗ 
er ligendes gut gebautes Wohndaus, ent⸗ 
altend 3 Etuben mir Nebentammeen, eine 
gro'e Küche und ſonſten mehrere Kammer 
2 ſehr arope Kornboden, und auf gieichem 
benannten untern Kornboden kann man auch 
auf einen ebendaſelbſt 08 Scheuer und Stale 
lung fidy befindenden Speicher geben; NR, 
Scheuer und Stallung it angebaut umd fur 
„den Gebraud) gro genug, ı Remife nebſt 
Scheusr Bin um 2 
groper Gemüße und Blumengarien gegen 
der Gaß mit einem Huͤhnerhof verbunden, 
altes in gutem Zuftaud; 1/2 Yuchası Hol; 
und Boden, Unter dem ganzen Haus run 
ſich vorfindender Keller , für Weinhaͤndier ıc. 
und geräumige Hofreite. - Das Nähere it. 
im Berichthaus zu erfragen. 

23. Eirca 30 Eimer 1519° Wein 3 15 Hl. 
pr. Eimer. . 

24, Im Schuh⸗Laden unter dem Rüden : 
ind zu haben von allen Arten brodierie 
Riemen bon Betille, Mouffelne, Wercrie, 
fo wie auch Ichöne Halstricher fiir Her- 
ven bon Percale und brodierter DBitilie, 
brodierte Nastücher , fo wie von allen Harz: 
tungen gefarbte Nastücher im aͤuferſt bilir 
gen Preilen, wozu man fich einem E. Piüb- 
Llum zu Stadt und Sand höfichiteimpfiebtr. - 


25. Vor Kurzem erhielt ich ein ſchönes Wohngemach nahe bey Brud und Mesa, 


Affortiment Fioretti und Venetianer Stroh⸗ 
büte, und bin beftene mit genäbten Sderrene, 


enchalitnd 2 Etuben , ı Cabinet, a Alloben, 


2 bis 3 Kammern, Küche, alles auf gicis 


Damen» und Kinderhüten verfeben, zu deren | diem Etage, nebſt Keller, Play zu Holz 


Verkauf ich mich fo wie in meinen übrigen 
Artikeln, ale: Band, (von denen ıch Eürz+ 
(sch neue von Lion erhalten babe, ) Blumen, 
Fichus „ Zaffet, Thuls, Gaze, Eetille, 
Mouſſelin, Percal, allerley drodierte Nic» 
men, Handſchuh, eau de Cologne, ir 
dienen, Merinos ze. höflichſt empichle, auch 
nehme sch Hüte zum fchwebeln und farben an. 
E. Höslı geb. Grebel. 
>65. Drey Strohmatrazen , ſo gut wie neu. 
+7. Ein volltändiger Upparat von ſchönen 
in Ynon verfertigten chirurgiſchen nie» 
menten für einen Shierarzt , in billigem Dreis. 
28. Den vor einiger Zeit im Wochenblatt 
zum Verkauf angetragenen Cangarien⸗-Haͤh⸗ 
nen iſt jegt nachzüftagen bey 
Ott im Bleicherweg Mo. 3. 
39. Extra gutes Zuttlinger Krugbier , der 
arofe Krug a 7 8. der Heime aa. Sf 
zu baben bey Heinrih Baumgartner, 
Weinſchent, im Nindermarft. 
30. Ein neuer Schopf, 24 Schuh lang 
und 13 Schuh breit. Um gleichem Ort ein 
Drennbafen ſammt Erändlı und DBlatten. 
11. Em ſchöner Girersewerb, in eier 
der augenehmſten Umgebungen der Etatt 
gegen, welcher beftent, in Haug, Kcheuer, 
rotte, sl vr. Eiyweinftall, 1 laufenden 
Brunnen, rings um das Haut cren 7 us 
chorten, alles des bejien und eriraglichiten 
Landes, an Urdern, Neben, Buumgarıen 
und Wieſen, amd a Zucht Holz, ſchon 
beiekt und wohl gewachlen. Man würde 
die billigften Gondirionen machen, 
32. Bute Qualität 18237 Wein, pr. Ei- 
mer à 6 f.; man kann aud bey ber 
Saufen haben. 


Zu kaufen wird begehrt: 


r. Entreedee in der Stadt oder auch in 
HMäbr derielben: Ein Locale das ſich zu ci- 
ner Bierbraueren eignet. 

2. Zwen Kofern und ein Badlaften. 

5. Ein 3pläsiges Kinder⸗Chaisli oder 
Woaͤgeli 1 großer ciſerner Mörfer; ı oval 
fiirzene Laterne; mehrere Fenſter fammt 
treutzſtöck, Thüren und Ocfen. 

4. Eine annoch recht solide Windellad , 
und ein artiges Kinderſenſeli. 

. Eine Waag mit küoſernen Schaalen, 
nebit Gewichtſteinen, guch noch 2 gute Kleine 
Oehlkaſten sc. und ſonſtige in den Specerchy⸗ 
Handel einſchlagende Geräthe. 

6. 30. bis do Stück welſche Setzreben, 
tm Viarrhaug Urdorf. 

7. Schuldbriefe im Kanton Zürich, vom 
Jahr 1740, oder früher datiert, 


zum Ausleihen wird angetragen: 

1. Ein tapeziertes Stübli, ı Kammer, 
4 Küche, a Kellerli, Diap zu Hol; und 
SForf, auf Beachren etwas Garten; ift auf 
May in Ring zu nehmen, fiir den Sommer 
eder für das ganze Jahr, 

2. Zwey fchöne Frauen -Kirchenörter ben 
St. Peter im bordern Gefletz gegen dem 
Miarrhaus,. No. 294. und No. 153. von 
Siund an, — 

3. Auf nachſte Kirchweih ein heiteres 





| 


N 


und Zurben 


4. Wo man einigen Herren fchön meub- 
lierie Zimmer nebtt Kot übergeben konnte , 
ut ım Beeichthaus zu vernehmen, 

5. Grösere und kleinere Geldpoften , [O= 
gleich oder auf Man, zu biligitem Zins, 
Gute Echuldbriefe und Rathhaus-⸗Obligatio⸗ 
nen würde man käurıch übernehmen. 

6. Durch _Zuiall iſt von Grund an 
aut zuleihen/ Pas ın der Stube, Küche, 
auf Begehren 1 Kammer , 4 cıaner Holz 
behalter und Map auf der Winde. 

7. Wo eine ehrentefte Weibsperfon von 
Etund an bey alten Leuten eine fonnenreiche 
Kammer und Paz ım des Grube baben 
Kann, At im Berichthaus zu bernehmen. 

8. Ein fehr bequemes Magazin, zunächſt 
beym Koınhaus, im Anfang Des Krug, auf 
Eiinftige Kirchweih; nt ich dafür anzumel⸗ 
den in Mo. 82. im Krap. _ 

9. Von Etund an ein L. v. Ehgraben, 
an der Widdergap Ro. 237. I. Siadt. 

410. Ein Wohngemach auf kommende 
Kirchweih. 


11. Ein Magazin, ungefähr in der Mitte 
der Stadt liegend und vorzüglich zum Auf—⸗ 
bewahren von Baumwolle geeignet. 

12. Durch Zufall ut Das ſonnenreiche und 
heitere untere Wohngemach ın Do, 112. auf 
dem Münſterhof von Stund an oder auf 
künftige b. Oftern oder auch au May 1825, 
zu berieihen, darſetde enthält 4 heißbare 
Zimmer, 3 Kammern, Küche, Seller, 
Winde ſammt Plunderkammer. 

13. Ein kieines Wehngemach für ı oder 2 
Perfonen, auf b. Dfteen , ın der fl. Stadt. 

14. Eine ſchöne geraumige Grube, für 
*— Herrn der die Koſt aufer dem Haus 

atte. 

15. Eine ſchöne, heitere und fonnenreiche 
Wohnung mit 2 fchönen Rebenzimmern und 
Küche, alles auf einem Boden , nebit bin« 
läugliſhem Play für jedes Bedürfniß, mit 
oder ohne Gemüggarien, nad) Beliven , in 
Meilen nahe ben Der Rirche. Das Nähere 
it im Berichtyaus zu vernehmen, 

46. Ein, mit der frohmüthigſten Ausficht 
auf den Eee und Landſtraß verſehenes Wohn⸗ 
gemad), beſtehend in 2 Stuben, 4 Kams 
mern, 2 Küdyen, alles auf einem Boden, 
Day zu Holz auf der Winde, auch einen 
Kelter, man kann auch Garten haben, und 
kann von Stund an in — genohmen 
werden ; iſt jich in No. 73. im Recebach un» 
weit dem Wirthebaus anzumeiden. 

47. Ein Laden oder auch alg tube zu 
gebraudeen , mit oder ohne Koft, von 
Erund an. Auch ſind 3 holzerne Badtä. 
ee Dedel.und Eifen gebunden zu vers 

aufın. 

13, Man wünſchte einem Heren cin ſchö— 
nes heisbares Zimmer ın der kl. Stadt, 
mit oder ohne Mobilien, mit oder ohne 
Koft, von Grund an zu libergeben. 

19. Eine belle angenehme Siubt ım Rin« 
dermarkt, auf Dftern. - 

20. Auf künftige Kirchiweib , eine heitere, 
mit allen Brauemlichkeiten verſehene Behau⸗ 





fang , beftehend in S heitb 
N: baren tavezier 
Zimmern, mwobon die meiſten mit Ybant 
‘: ea berſchen, einer geräunmaen wohleinger: 
eeten Küche, Kummern, genugſam Platz 
Dal und Zorf, 2 quten KRellern, wovon 
Esne mir circa 90 Eimer mit Eifen gebu 
ren Fugen King. Wo man ſich wegen Q 
Frchrung des Haufer und die Pachibedir 
suie betrefend, anzumelden bat, ift im £ 
—— zu — 
Ein Wagaꝛin in der Heine St: 
könnte von Stund an in Empfang. = 


men weroen. 

22. In der großen Stadt iſt ein i 
heitere Stube zu verleihen, von an 

23. Durch Zufall ıft von Stund an o 
auf künftige Kirchweih in Empfang zun 
men, cum beiteres und fonnenreiches Wol 
gemach an einer gangbaren Etrafe, enth 
2 Eruben mit Wandiäften und Nebento 
net, 2 bie 3 Kammern, Küche, Selle 
Platz zu Holz, Wurheil am Wafchhar 
Zinne und Winde zum aufbängen, 

24. Nabe an der Ciadt meinfdyte m 
auf b. Oſtern eine fonnenreiche 2Bohnu 
aus zuleihen , fie enthalt: ı Stube fammt © 
benzimmer, 2 Kammern , Küche, Kell? 
ı Winde und Pla zu Holt, und me 
man es berlangt einen Garten day. D 
Wohnung ift an einer der Ichönften Ausfid) 
und würde ſich gut eignen für eine Hr 
Idyaft für den Sommer Aufenthalt. 

25. 1000 fl, auf künftigen 
doppelte Unterpfand, 

25. Ein heiter und fonnenreichee Mol 
gemad) , beitchend in tube mr Alkor 
und Gabınet, Küche mit Bratofen, 2 Ka 


Maytag, ge 


mern , ferner einem heitzbaren tapejierten JıX ı 


mer gegen die Limmat, eigenemf, v. Abır 
gemeinfchaftliche Benusung einer Laube u 
inne, alles auf gleichem 


babe und Planderfammer , ferner 4 grof 


Boden , Holzen 


oder Heimen Keller; an anftändige bone 


Leute. 

27. Ein heiter und ſonnenreicher Wob 
boden , auf künftige Kiechweih, enthält 3 &t 
ben, 1 große Kammer, 1 Mägdenfamme 
geräumige Kücdte, Wandfälten , alles a 
Be Boden, Plunderlammer, Pla 

rennmaterialien, Keller und Gelegenh 
PR wafchen , in dem bey dieſem Haug ji 


eAndlichen Waſchhaus; ift fich dephalb * 


zumelden in No. 438. gr. Stadt. 


Zu entlehmen wird gefucht: 

4. Ein Gemach für 2 Verfonen obı* 
Kinder , auf Kirchweih, im Rennweg ob\ 
Strehlgad. _ — 

2. Eine ſiille friedliebende Perſon vo, 
beftandenem Alter , münfchte mo möglich vo’ 
Stund an zu rechtichaffnen beaven Leute 
unterzulommen , wo 1 
— und Pla in der Stube einrdumt 
Önnte. x 

3. fl. 1000. auf drenfadye Unterpfand 
auf Maytag 1525. 


4. Auf künftige Kirchmweih , ein anftän 





diges Wohngemah für eine Kleine Haus, 


baltung , auf Dorf oder in der Neustadt. 

5. Ein Frauen · Ort in der Kirche zun 
Fraumtiniter, im wordern Gefletz bon 
Etund an, 


man bderielben sim, 


x 


8. fl. 7/00. auf aute Unterpfand. 

7. &s winfbte jemand auf gute Bf 
cherwng mebii zwen babbaften Bürgen 250— 
3oof. ertichnen , von Stund an. 

8. Eine Meine Haushalıking wünfcht ein 
Gem in Empfang zu nehmen , auf Kir. 
mweib, isn Der Gegend vom Großen Münſter, 
Rafabt oder Kratz, nämlih : ı Gtube mit 
Woven- oder NRebentammer , und nd ı 

Kammer , x Kellecht und Holzbehaller. 
9. Eine angenehme Wohnung für eine 
Kene SHausbaltung , als: 2 Eruben md 
une Koaynmer, Küche, Kelfe sc in der 
ersten Sur, oder Borſtadt nah: dem 
ichengrabrit. 
— leidees in gutem Stande beſind⸗ 
liches Findrrage lein. RE j 
gs Han wänidhie auf fünftige Kirchweih 
da der Stadt, oder deren mädchen Limae- 
bumzen eine Wohnunz im Zins zu nehmen 
reed A — 5 ——— Jımmer , wovon — 
Dies ziemluch grof, oder 2 — 3 in einander 
Schend, einige Kanmera, Binde, Keller 
Schi etwas Garcen entbäit. 


Berlorene und gefundene Sachen: 


1. Laufe voriges Fahre wurde cin 
1009 ——— Schuldbrief auf Hs. Hein⸗ 
dico Yeoli H8. Jatoben fel. Sohn zu Enri« 
Lader Dfart Böutberz, dat, Martini 1812. 
Nrd zu Gunten Hemembrcarge- Dräident Hs. 
Nyatod Bınder_ zu Wudderg geiellt , in ci- 
Nm biefigen Haufe zum Eimiehen , indeme 
Iuan derfelben werfaufen wollte , abgelegt, 
Und da bow Des Ableger der Rame des Hrn. 
Wbnebiners ergriffen worden , ſo wird der 
ange, ber Dieies Jnitrument , bey welchem 
Rın Esihonsichein Iregt, aufällıg bey Han 
rn bat, bericht gebeten , dasſelbe im Be: 
eben. 
a FMonsag Hbende alsden4, Aprill 
äft von der untern traf, tiber den untern 
Diyiliefeg , dem Seofheigraben nad) hinauf 
berim Zbalbrunnen — * —— 
batfcke rallen, 
oral ein —— unb Dee Name ſicht 
toren arganzen. Der reDliche Finder iſt 
yrekgen Winner wm Ber ichth aus gegen einem 
zemntgre® dbiuarben. , f 
3. Es tft ten 20. Dierz jemandem ein 
Hund männl. Urt zugeloffen ; wo man den. 
Eisen gran genaue Befchreibung und De. 
zabiung ds Einfcyeeib- und Futtergeldes 
tuseder abholen kam, it im Bexichthaus zu 
gıfzogen. 
Verſchiedene Nachrichten: 


Endsunterzeilaneter macht E. E. Pub⸗ 
—E drfannt — er feiner beſeſſenen Ya; 
Bra sm Miederborf werlafien bat und gegcn- 
wärtig fih am Der WBeasengaß befinde ; Cr 
verkauft wobldemfelber das ihm bisher ge— 
fehentıe Zutrauen und emmpfichlt ſich ferner 
beitens in feinen bekantiten Ürtifein , als: 
Ertraammı Bratwürften , geräucherten Wür- 
fen, Kesbkauchwürften, Ballron und 


ae — Heinrich Kramer, 
*. Dir Endsunterfchhricebene dankt denje- 


nizen Etadt und Yand, mel 
die Gar dar Ente äuen geschenkt und auf feine 
Hatur-Btriche ihre Zlicher und Faden über. 
geben baden. Kr bone , Daß.cr das Zutrauen 


auch für Dich Jahr haben merde. Von Sein. 
tuch wird die Eile, mann es Ellenbreit uf, 
a af. gebleicht, breiteves danı a up, 3 hir. 
Ferner werden zum bleichen angenommen, 
Keine Strimpf, Faden, Baumpollengarn; 

ch berfichere jedermann, das die Wuaren 
ichön weiß wieder zuruck geſtellt werden. 
Diefelben Waaren Bönnen bey Hra, Lieut. 
Baur bevder Eityl-Dorten neben Den. Weine 
ſchenk Michel gegen Zeichen abgegeben: wer 
He. Rudolf Mever, Bleicher, 


den. ( 
in Gtalliton. 


3. Künftigen Dienftag als den 12. Aprill 
fährt eine Kutiche von bier nach Bern, 
Laufanne und Genf, in welcher noch 2 
ver davon Gebrauch zu 
beliebe ſich gefälligſt 


Plage bacant find 
machen ım. Fall ift, 
bey umterzeichnetem anmelden. 
Job. Rud. Köllifer, 
zu Stadelbofen, 


4. Unterzeichnete empfichlt ſich höflich für 
Herren: und Frauenzimmer⸗ Huͤt zu ſchue⸗ 


fein, Frau Surtbard,. 


an der Schlüſſeljaß No. 158. 


5. Da ich endsunterjeichnere meine Woh⸗ 


nung abgeändert und mich jest dermalen 
bey Hrn. Kunz Pofamenkr an dee Stor ⸗ 
chengaß beym Thor befinde, ſo finde much 
vervnichtet den geehrten Frauen zu Stadi 
und Land auf das höflichſte zu danken für 


das gütige Zutrauen welches ıch im legten 
Jahr genofen habe, und retommandiere mıdy 
aufs neue bey denfelbea in meinem erlernten 
Beruf, ale im Auffärben weh und fhmwar- 


er Indienen, jo mie andere Kleider auf 


as fchönfte zu wäfcdhen und nach Belieben 
su. glänzen oder zu gleten; refommandiere 
mid) audy ferner bey den geehrten Frauen 
zum Weißnähen aller rt, und bitte um 
geneigten Zujprudh. 
„ „Stau Maria Krauer. 

6. Es wünſchten zwey Weibsperfonen , 
welche gute Zeugmſſe aufweifen können, in 
bier zu Herrſchaften als Rinder- oder Stu— 
benmagd oder auch als Kütiemagd unterjus 
fommen , fie fonnten von Gtund "an et 
gehen. J 

7. Dan wünſchte von Stund an eine 
Magd zu den Hausgefchaften aufs Yand ın 
Dienft zunehmen. j 
. 8, Unterzeichneier benachrichtigt biermit 
ein E. Bublıtum , daß 1a), vom Sten tüufe 
tigen Monats Aprill an , im feinen von löbl, 
Stadtrarbe gekauften und zum AÄbſchieicen 
beitummten Hauſern im Diederdorf , zum 
Verkauf borrätbig finden berichiedene Arten 


Oefen, Seuerordnungen , zäftel, Ehüren , 


Fenſter u. f. w. 
zu melden ben 
Leuthold, Baftgeb zum Hirſchen. 


9. Eine honette Bürger-Famillie auf dem 
Land, bat mehrere bisaͤnhin mıt Koitzäns 
gerinnen beiente Zimmer fren, man arer: 
bietet Diefelben aufs neue zu Diefem Zwed; 
in Ermanglung bon Koryängern "wurde 
man eben diefe Zimmer allfabligen Gurgä» 
ſten, auf künftiges Fruͤhſahr und Sommer, 
denen man nebit einer ſorgfaltigen Bedies 
nung, einen angenehmen  gefellichuftlichen 
Umgang zuficher: , gerne überlagen. 

„so. Endzumterzeichnere retomma..diert fich 
einem E. Publitum mit einem Afloerment 


Rauſiebhaber belieben ſich 














ſchön genahter Herren Strohhut vore | 

ſchiedenen Farben, auch Frauen immec Kur 

doch diefelben nur auf Beſtellung Wu 
werden alte Herren und Frauenzimmer- Hi 

geichwefelt, schärbt wid auegebeſſert. 8 

lige Dreife und ſchnelle Bedienung werde ı 

mir Immer zur Pflicht machen. 

Fr. Bleuler, im Löwengaßli 
„No. 361, gr. Siadt. 

41. Es münfchte eine_Perfon , die qr 
Rofhaar zaufen kann, Urbeit zu eralte.r 
wäre es in oder aufer dem Haus. 

12. Es wünſchte cine Schnederin ein 

Tochter im die Lehr zu nehmen, die abe 

aufer dem Haus effen und schlafen würde, 

„13 Bey Drei, Fügliund Kom; 

ift zu haben: 

Bemerkungen über die im vorigen Jadr 
1824. in die Ai, 45, 46 Numer Te 
St. Galler Erzählers eingerüdten Bei 
träge zur Geſchichte der neuen Bıstkuma 
einrichtung im Kanıon &t. Gallen. $ 

Ebur, br. ss 
Einleitung zur Kenntnig und zum fruchtba 

= Senn der Bibel, 8, Eirafburg 

ach. _9 Ir. 

14. Es wünſchte jemand 2 oder 3 Stoft 
gänger , denen man eine ardfe, beitere un. 
fonnenreiche Kammer geben könnte, 

15. Da ich wiederum mit febr ſchoner 
petnüpften Sırobbüten in verfchicdenen uw 
itäten und zu billigen Preifen verjehen bin, 
auch alte Steohhüte zum reparieren annehme, 
fo empfehle much einem E, Publikum zu ge 
neigtem Zufpruch. Alle Seentag diefen om. 
mer über babe meinen Stand auf Dem News 
markt neben der Linden. 

Jatob Boot im Rank in Enge. 

16. Ein gut gejittetes Madchen von 17 
Jahren und braden Eltern, das audy eiwas 

ausgefchäfte verfteht, wuͤnſchte einen midye 
allzuichweren Blay ben einer SHerrichuft, 
am liesften als Kinderwärteein zu ecbalten. 

Hür ihre Treu und Verſchwiegenhen wird 

man gut fichen. 


Preis der Rebens-Mittel: 


Kernenfcdylag , der Mütt 5A. 11 f. 
Weirer Brorichlag "55.6 bir, 
Schwarzer Brotſchlag A. 6 hir 

Das ib. Weismehl 28.9 bie 

Das ib. Edhwarzmehl 2 $. 

Der Mütt Roggen 31. 10 65. 

— —  Bolnen 31.35 ß. 

— — Erbſen 5f.306— 7.10 

— —  Gerite 3.108. 

Safer, das Viertel A 2ı — 24 8. 

1 ib. des beiten Rindleifhes Af. 6 bie, 
. geringeres Dito ß. 
Rul und Hayenfeiih3$.6hle.u.3ß, 
· ertra Ralbſeiſch 5 8. 6 bir. 
or dingire 48.6 bir, 
. echaffleifch . 4 5. 
Geis. und Bockfleiſch 35. 
Schweingeiſch 58.6 bir, 
Broetwü:ſie 7 5. 

-  Dito, geringere 6. 
gedigene beiiere 75 


AVERTISSEMENTS. 
1. Sammtlidy patentierten Herren Jagd. 


liebhabern wird anmit angezeigt, dag dig 


Birsiagd bie auf Samſtag den 16.. Aprill 
verlängert ift. 
Zürch den 6. Aprill 18258. 
Ramens der Yäger-Fonmuffion 
des Kantons Zürich 
Das Secretariat. 

2; Auf Anfucyen der bierfeitigen Erben 
dee, feit dem Jahr 1806 unbekannt abwe⸗ 
fenden- Jakob Locher von Schlieren, 
biefigen Oberamteg , ergebt hiemit an dene 
ſelben oder deſſen allfäutige rechtmäßige Nach» 
kommen die Aufforderung , innerhalb der ges 
ſetzmäßigen Felt von neun Monathen a 
dato, über ihr Yeben und jegigen Aufent- 
batteort um fo gewiffer befriedigende Nach» 
richt an die unterzeichnete Stelle gelanacn 

u loffen, ale nach fruchtloſem Ablauf die» 
bes Zermines den bierfeitigen Erben des Lo⸗ 
her die Nusnierung feines, ın waiſenamt⸗ 
licher Verwahrung liegenden Bermogens be- 
willigt würde. 

Actum Mitiwoche den 30. März 1325. 

Vor dem Amtsgericht Zürich 
, , Die Kanzlen. 

3, Mit Bewilligung der hoben Juſtitz 
Eommiſſion wird der allfülltge Ighader dis 
nacybefchriebenen vermißten, jedoch noch vol⸗ 
is rechtsträfiigen und bisdabin verziuſeten 
‘ huldenftrumentee bon 


Wertftein, Zimmermann Rubol 

fen fel. Cohn von Seebadh, zu Gun- 

—* des Jalob Wert ſtein von da- 
ſelbſt, did. Marlini 1775. 

hiemit veremtoricch aufgefordert, beſagte 

Schuldurkunde innert [eds Monathen von 

beate an, der unterzeichneien Kanzlen um 

fo gewiffer ein ugeben, als nach feuchtlofem 

Ablauf eiefer Frin die Ausfertigung eines 

neuen Inſtrumentes bewilligt und dem Be⸗ 

ſitzer des erſten jpäterhin kein „Recht gehal- 
sen würde. er 
Zürich am 1. Avrill 1825. 
s Im Namen des Umtegerichtes 
„Die Kanzleys j 
4. Mit Bewilligung der hohen Juſtiz ⸗ 

Eommiflion werden die alifällıgen Inhaber 

der nachbenannten bvermigten, in dem Pro⸗ 

tecoll aber noch unentkräfteten Schuldin- 
fteumente , nähmlid) : 

100 fl, Capital auf Margaretha Bühler, 58 
Heinrich Krauers Ehefrau von Uetzi⸗ 
fon, Gemeinde Homdrechtiton, zu 
Gunften Hrn. Landrichter und Chirut 
gus Kölla von Stära, dat. 26, Juli 


1793. 

25 fl. laut General-Obligation auf Johan⸗ 
nes Rufel, Krämer auf der Grund» 
balden zu Stäfa, zu Gunften des Se» 
kelmſtr. Webre in der Guſch zu Det 
weil, als Boat des Wirlh Rudolf 

gen Knaben zu Eflingen , dat, 23, 

erbfimonat 1777. — 
biemit veremtoriſch aufgefo-dert, beſagte 

Schuldurkunden innerhalb ſechs Monaten 

von heute der; unterzeichneten Eanzley um fo 

gi er einzugeben, als nach fruchtlofem 
blauf diefer Friſt jene Inſtrumente in dem 
rotoeoll enikräftet: und ſpãter niemandem. 
darüber Recht gehalten werden wiirde. 
Geben Meilen den 2. Uprill 1825. 
Im Namen des Umtsgerichts. 
Die Canzley,, 































70. Gavital auf Zimmermann Rudolf 





, 5. Um den Bermögens-Beftand des jüngft« 
bin fel. veritorbe.ich Conrad Guggenbuühl , 
fü juber« 
dat ig au Fennen, werden biermit in Folge 
dießfalligem Wunfc und Unfuchen der Er— 
ben und Warenbehörden und Bewilligung 
des lobl. Oberamts Meilen, biermit ſaͤmmi ⸗ 
liche Schuldgläubiger und Schuldner dee 
ermeldten Contad Guagenbühl aufgefordert, 
ihre Forderungen fo wie das zu thun Schul⸗ 
dige von. dato innert der Zeitfriſt von dreu 
Wochen obne Fehl und bey Vermeidung 
der au getwärtigenden unangenchmen golgen 
br. 
Penninger in bier , und zwar auf geſetzli⸗ 
dem Pabier, deutlich fpecincirt einzugeben. 

Uetifon am Zürichiee den 2. Aprill 1825. 


Müllers dahier, ganı genau un 


im Unterlaßungsfall, dem Gemeind 


Das Unterwailenan dabier. 


ſchichlichen Dlag in dir Dorfg 
gelorgeb-iit. 


onnitag als den 21. 


werden wird. j 
Ottenbach den 5. Aprill 4825. 
Namens des Gemeindrathe 
Der Gemeindammanır, 
Der Gemeindichrbr. Funk, 


deg neuen Schlachthauſes, bat der 


zu verfaufen ; zu welchem 
zeichnete die alifülligen Liebhaber dazu «in» 


nebit. übrigen Bedingungen vorläufig be 
der Stadikanzley zu vernehmen und alsdann 
Dienjtags den 12. Avrill Rachmittags um 
2 Uber der Ueberlaftung an den Meiſtbieten⸗ 
den auf. dem Stadthaus beuzumohnen, 

Das Gebäude iff 60 Schuh lung, 20! 
breit, im Gebierten 9 3/%' und bis an den 
Gibel 46' hoc) , und kann jederzeit des ge⸗ 
naueen unterfucht und befichtiget werden. 

Astum den 24. Merz 1525. . 

Rahmens der Etode-Baukommillion 
Das Scccetariat. 

8. Aus Auftrag der L. Brand: Uffteuranzs 
Commiſſion, wird anmit befumnt gemacht, 
daf die Rechnung ber die Brandverjiches 
runge · Andalt des hiefigen Cantons, nehm« 
lich von Jahr 1524, zu allarmeinee Kenne 
nip abgedeudt, und bey Herrn Buchbinder 
Eicher an der Strehlgaß, füt ß. 15. dag 
einzelne - Eremplar , zu haben.ift, 

Zürich den. 26, Merz 1825. 
Die Canzley ‚ 
der Brand Affecuran;«dommiffiom 




























6. Die Kirchgemeinde Ottenbach , Ober» 
amt Knonau, bat von Seite des hoben 
Kleinen Rathes Züric) ein Metzg · Patent gun» 
ftig erhalten. Es hat daher der hieſige Gemeinde 
-| rath ſich entichlanen , dieſes Mehßgrecht von 
1825, angerechnet , auf3 Jabre lang öffentlich 
gegen Cantons · und Echweijer-Bürgern ber» 
vachten zu laffen, ‚mo ſchon für einen ſehr 
emeinde Dts 
tenbacı zum Miengen und Fleiſchverkauf mit 
den möthigen Einrichtungen für einſtweilen 


Es werden daher alle und jede Pachtlieb- 
—* auf das freundſchaftlichſte eingeladen , 
21. Yorill 1825. Much» 

mittag um 2 Uhr fi in dem Gemeindbaus 
Otenbach einzufinden, mo die Gant wird 
abgehalten, die Vachtbedingniſſe eröfnet und 
jedem auf das freundſchaftlichſte begegnet 


7. Ben der herannahenden * 

tadt⸗ 
rath beſchloßen, dus während dem Dau, 
zum ſchlachten benutzte hölzerne Gebäude 
auf dieſen Zeupunkt an den Meiſtbietenden 
Ende bin Unter: 


ladet , den Unfchlaapreis für diefes Gebäude 


fter, näbntlich: 


9. Der allfällige Inhaber nachbenanr 
vermißter Kirchenortaicheine —— Fraum 
No. 377. 378. und 380. 


Bunften Rudolf Studers von Attitert 
wird hiermit aufgefordert, diefelben inn 
halb 6 Wochen: von heute, an den Ende 
terzeichneten um fo acwifler einzugeben , 

nach Ablauf dieſer Friſt felbige als fraf 
erklärt, und zu Gunſten des Petenten n. 


augsageiertigt werden. 
Aurich den 28. Merz 1825. 


om. Lobl, Etillftandes zum Fraumür 


fl Stadt No. zo. 


mann Weiß in 


wortung, ıbre 


einzugeben, und er den 18. 
1825. Morgens um 8 


10. Johannes Blatter älter, Wucht 
fter , im Riesbach, it rechtlich Me > 
Es ergehet depnaben aus Auftrag des IB 
gebohrnen —53 Ham Oberet 

Zurich, an desſelben Er— 
toren und allfällige Debitoren die Auf 
derung , Erftere ben Strafe des Ausſchiu 
Ventere bey zu gewärtigen habender Berr. 
nforderungemund Schu; 
bis Diontags den. 11. Aorill 1825. unter z 
neiee Ganzley auf Stempelvavier fpreeitt,. 


Der Kirdyenichreiber, Fingler, 


f 18 br , entweder 
fönlich , oderinibrem Rahmen , bevollm. 
tigte Anmwälde, mit den Driginal-&chu,“ 
tin berieben , bor löbl. Amtsgerichte ZU” 


u erſcheinen, um ihre babenden Recht 
bindiciren. Geben Zürich den 22. Diews ı >" 


Rotariate⸗Canzley Zolliton, Hirslat 


und der Enden. 
„No. 102. in Gaßen. 
11: UNuffabls-Dublicationm. 


Mana. c. Gerichtlich verrechtfertige. De 


aleit der Anfvrachetitein am Unterzeicht 


W 
* 
22 


— 


gelangen zu: lafen ; am obausgeſetzten 2 
rechtfertigungetag aber, Morgens 8 U.” 
entweder perſonlich eder durch gültig Bew." ir 


mächtiaten , vor dem 


Vorrechte geltend zu machen. 
Billach den 25, Merz 15.25. 


, 1öbl. Amtsger 
Embrady zu erfcheinen , um ihre Rechte c) 


< 
s 


N 
Ra 


Die Notariats-Eanzley allda * 


Dee rechtiich beteiebene und jich inſol 
do erklärte Petrus Voikart , Lörer Johann 
fen von Bülach, wird Dienitage den 160 


ben Ereditsren und allfällige Debitoren ie. 
demnach Oderamtlich aufgefordert , big ' 
4, May ihre Eingaben förmlich und in ı " 


12. Alle die ſenigen, welche am Job in, | 
Zommer des Domin.s von Bonsllang, redkis | 
mäßtge Anforderungen zu machen haben, | 
oder demſelben zu thuuſchuldig find, mel, 
anmit aufgefordert, Donnſtag den 14. Nor,“ 
d. 3. früb 8 Ubr, als an dem angelenır.' 
Gantverrechtfertinuunastag vor Bezietegera, " 

ur zach auf biefigem Rathhaus enticder me, ® 
Onlich-oder durch Bevollmachtigte zu eridy 


nen, und.ibre An» und Gegenfordeeung: 
mit. den Driginal-Urkunden und Beleg, 


ke 


berfehen, um jo gewiſſer einzugeben, als di 


Ausbleibenden foäterbin , rüctſichtlich ih 
Forderungen , kein Kecht mehr gehalten, 
Gegeben Zurzach den a7. Merz 1825. 
Der Oberamtmann | 

des Bezirkegerichts 
Uttenhofer. 
Der Gerichtefchreiber 
Schleiniger.. 
(hierzu eine Beylage-) 


Präpdent., 
Präji R 


2* 


u 
Er 


A FERFISSEME 


Ts 

4. Bublication.. E 
Es wird biermit befannt adıt , bu 
mit Serwifjen und Zuftimmung des Etodt- 


Tomsendoe , von ut an i.’e den om 
ne, Die Bertn des Mor:’cas um 3 lihr 
den geefuet, und bes Racht um so Ubr 
geihhlofjen werten. 
Actum den 5. Moprill 1925. u 
Mamıns bes Stadtratbs von Zürich 
Die Gtrabitanziev. 
2. Es bat Eulanna Steiner von Dfun- 
c Stintich Eieiners ſel. des Fimmer- 
ı manng Zocter, weicdye durch ehrichterliche 
Ernten; vom 27. Febr. 1823. wegen eines 
mit im Ehmann Iskob Mülter von Balm, 
er Hemeind Preniton , Käfebändler und jeit, 
wor es heist, fett femer nenlichen Entlagung 
oder € ua aus Zuchtbaus ber- 
| umziebend , begangenen jmwenten Ebbruche 
su eimjäbriger 


uchtbausitrafe und nachber 
\zu sıdbriger Eingrenzung in_ die Gemeinde 

—— ward Du gefunden ,‚ dieſer 

1 r ' 

Punk zu entweichen. Da nun aller 
| run da ti daß diefe ben- 
} den chebredbertiinen Menfthen Da oder dort 
58 wieder gefumben haben und ibren chebre- 
Verfchen Umgang, fortiegen werden, moraug 


zu vermutben , 


R bald genug eime beitte Frucht zu 
Ruscı fte, ſo enbeunter« 
Au ysrien de ach all, mit Bor 


Richnete im 
Nr mebinigung Des U. Oberamis 
—E — —ä—— dringend auf: 


/ = * 
N ie Sufanna Eteiner, wo fie 
f ctwa 4 Suhlen vber ohne ihn 
folfte , fogteich durch Die Volijehwachen 
Any rt A PDfungen zu liefern und ihr 
Formen Unterfchlauf oder ER zu 

. Der; 1 — 

 Eriufand zu Dfungen. 

sirfegeridt Zu rzach bat über 
—2 ft verforbenen Johann 
Kalt, Weber von KLıppingen, geives 
&iolab zu Full, auf Den Antrag tes 
i —* Zeuggern Das Beneficium 
Inventarii bewilligt. j 
1 iger bee Kalt, ſo wie 
* — zu thun ſchuldig find, 
wertendeninach. aufgefordert, Mn: und Öcaens 
forkerungen, bie eriteren unter Strafe des 
die en bingegen beu Derant- 
'der Gerichte-@anzien Zurzach bis 
"m 19. Aprilt d. -3. mit den cr» 
ic ig» Urkunden verſehen, 


for 
1 en Burzah den 24. Diert 1825. 
. Der » * een 


tenbofer. 
Gerichtskhreiter 
Leiniaer. 
9 a Den Makes * 
au gerichtlich bewil⸗ 
—— —* 


* * eg * 
8 oſtoh er ergehe 
en er ⏑— 


v \ Bicen 

n 7 derung ihre Anſpra⸗ 
ee A rülter der Bericht 
— am nis Diexriſtag den 19. Aprill 


Der 


Iqe 
au 


nn nn 


— — — — — — —— — — — ———— — — — — — 
as 


Beylage zu Nro. 28. 

d. J. woblbejegt einzugeben. Gpäterhin 
würden feine Eingaben mebr angenohmen. 
Gegeben Zurzach den 24. Dierz 1825. 

Der Oberamtmann , Präfident 
des Bezir kegerichts 
Attenhofer. 

Der Gerichtſchreiber 
Schleiniger. 


5. Alle die jenigen, welche an den recht: 
lich ausgetriebenen Rudolf Marthaler Strau · 
dauers aenannt, von Daämtoun im Oberamte 
Regensberg , rechtmaͤßige Unforderungen zu 
madıen haben , oder ibme dagegen zu thun 
ſchuldig find, werden anmit von MHoc- 
geachten HHerrn Oberamtmann Hep ver» 
emtorifch aufgefordert , ihre Anſprachen oder 
das zu thun Schuldige bis auf den 16. Uprili 
fchriftlicy und deutlich fpecinciert auf Stem · 
pelvavier unterzeichneter Canzley unfehlbar 
einzugeben , indem weder nach diefem Zag 
bielmeniger am Verrechtfertigungstag feld 
mehr Eingaben angenommen werden fün« 
nen, und fodann Montags den z5ten al. 
Monats Morgens um 7 Uhr entweder ver« 
ſonlich oder Durch einen bevollmächtiaten An⸗ 
wald, mit den Original Schuidtiteln bverier 
ben , vor dem Wohllobl. Amtsgerichte Re— 
gensberg im Schloße dafeibft zu erfcheinen 
und ihre Rechte geltend zu machen ; den Aus · 
bleibenden wird nachher kein Beſcheid mehr 
erteilt merden. 2 
Geben Zürid) den 23. März 182%. 

Caniley Regenftorff. 
. „6. Alle dieyenigen , welche an den fich 
infolvendo erflärien Rudolf Mener, Schnei⸗ 
der von Dälliton , im Oberamt Regensberg. 
rechtmähige Anforderungen zu machen bas 
ben , oder ibme dageaen zu thus Ichuldig 
find, werden anmit bon MHochgeachten 
HHeren Oberammmann Heß we-emtorifch 
aufgefordert , ibre Anforachen oder das au 
thun Echuldige bis auf den 9. Norill ſchrift⸗ 
lich und deutlich foecineiert auf, Stempelpa- 
pier unterzeichneter Canzley unfeblbar einzu 
geben , indem meder nach dieſem zul, viel: 
weniqer am Berrechtfertigungstag felbit mehr 
Eingaben angenommen werden künnen , und 
fodann Montags den 18. gl. Mon is Mor: 
gens um 7 Uhr entweder perfönlich eder durch 
einen bevollmächtigten Anwald, mit den Ori⸗ 
ainal · Schuldtiteln verfeben , vor dein Wohl- 
lobt. Amtsgericht NRegensberg , im Schloße 
dafelbft zu ericheinen und ihre Rechte geltend 
u machen; den Yusbleibenden wird nach» 
her fein Befcheid mehr ertheilt werden. 
Geben Zürich den 16. März 1825. 
j Canzley Regenſtorff. 

7. Alle diejenigen, weiche an den rechtlich 
betriebenen und ſich inſolvend erklärten Hs 
Jakob Müller, Ulrichen fel. Sohn im Vor: 
derhof zu Dägerlen, vecytmäßige Anforde 
rungen zu madıen haben, ‚oder ihm dage⸗ 
en zu thun fchuldig find, werben anmit 
Gberamtlid) veremtorifc aufgefordert, ihre 
Anfvrachen oder das zu thun Schuldige bis 
auf den 13. Avrill h.a. ſchriftlich und deut: 
lich ſpeciñciert auf gefeglichen Etemvelva- 
pier unterzeichneter Canzley unfehlbar einzur 
geben, indem weder nach dieſem Tag, viel» 
weniger am Verrechtfertigungstag feibit mehr 


Eingaben angenommen werden können, und 
fodann Diontag den 18. dito , Morgens um 
8 Uhr entweder perfönlicy oder durch einen 
bevollmmächtigten Anıwald , mit den Original» 
Schuldtiteln verfeben, auf dem Schloß zu 
Undelängen, vor dem-löbl. Amtsgericht zu 
erſcheinen und ihre Rechte geltend ma» 


chen; den Ausbleibenden wird na kein 
eicheıd mehr eetbeilt werden, 
Geben ben 19. Merz 1825. u 
Krburgifche Kanzlen in Winterthur. 


8. Aue diesenigen , welche am die Irecht« 
lich ausgetriebenen David Wagen, Weber, 
älter zu flurlingen , und die berftorbene 
Eliſabetha Monbart, Jakob Peter, Yondıds 
gers , binterlagene Wittwe zu Wildenfvuch , 
rechtindgige Anforderungen zu machen ba- 
ben oder ihnen Dagegen zu thun Fern 
find, werden bieemir ab Seiten MHochge- 
achten Heren Oberamtmann Schweizer zu 
Undelfingen veremtorifch aufgefordert ihre 
Anſyrachen oder das zu tbun Schuldige bag 
auf den 13. nächnen Aprill fchriftlich und 
deutlich foerifiniet auf &tempelparier unter 
seichneter Kanzlen unfchlbar einzugeben, ins 
dem weder nach diefem Zag bielmeniger am 
Berrechifertigungstag jelbft mehr Eingaben 
angenommen werden fönnen , und ſodann 
Montags darauf den 418. dito Morgens um 
8 Ubr entweder perfönlich oder durch einem 
bevollmächtigten Anwald, mit den Driginak- 
Scyuidtiteln berieben, im Schloß Andelfin- 
gen vor Lobl. Amtsgericht zu erſcheinen und 
ihre Rechte geltend zu machen; den Ausblei⸗ 
benden wird nachber Bein Beſcheid mehr er» 
tbeilt werden. Geben den 26. März 1825. 
Notariats·Canzley Feueribalen. 
9. Da deu unterm 3. Eept. 1821. 10. 
Merzund ı0. Dec. 1823. und 13. Dec. 1824. 
verrechtfertigten (Hebrüderen Rudelf, Ta» 
tob, Bernbard und Wilhelm Schmid, R 
lers von Weiningen , aus der Verlaſſenſcha 
ihres Schwagers Andress Maurers ſel. vom 
Buchs , eine Erbichaft von ungefähr 316 fl. 
zugefallen iſtz fo werden im Folge Erkennt» 
nilies des Wohllöbl. Amtsgerichts Zürich 
von beutigen Zag . diesenigen Gläubiger der 
benannte. Falliten, weiche daran Aniprache 
u machen bealaubt find, anmit aufarfor= 
dert, einerfeits ihre Forderungen an dielelben, 
bis Montags den- 13. Aprill der unter zeich⸗ 
neten Canzley neuerdingen einzugeben, und 
anderſeits am Mlittwochen den 24. 4 - 
nats, ale dem hierfür feſtgeſetzten Kolloca- 
tions · Tage, des Morgens a 7 Uhr, entitem 
der perfönlich oder durch Bevellmächtigterz 
vor Gericht zu ericheinen und ibre daherigen 
Rechte geltend zu machen, zumablien den 
Ausbleibenden nachher hierüber fein ferne- 
res Recht mehr gebalten werden konnte. 
Actum Zürid) Waitiwoche den 23. Mar; 1825 _ 
Aus amtsgerichtlihem Auftrag 
Rotar iais · Canzley Weiningen 
und der Enden 
Landſchrbr. *** 
10. Demnach über das Vermögen des 
jüngſthin zu 16 Jähriaer Kettenftrate verur 
theilten Johannes Schleyr aus dem mitt- 
feren Hard die Rechtswohltkat des gerichtli. 
chen Jnventarg unter Anfegung einer veremtg. 
toriichen drey wöchentlichen Zeitfrift, vonSe 


| 
| 
| 


‚von Lengnau, rechtmäßige 


des Lobl. Hintsgerichtes Zürich bewilligel wor · 
den; fo werden hiermit die_Ereditoren ud 
Debitoren des bemeldien Echuenp richer · 
tich aufgefordert , ihre An» und Gegenfor · 
derungen bis und mit dem 20. Aprill d. J. 
unterzeichneteer Ganzlen unfeblbar eimzuges 
ben, um alsdanıı Diesfalls weitce zu verfü« 
gen, was Rechtens iſt. 
Actum den 30. Maͤrz 1825. 
Notariats-Ganzley Außerſihl. 
44. Alle diejenigen , welche an den ın der 
Gemeinde Enge wohnhaft geweienen Schuh: 
macher Jakob Hürlimann von Hombrechtis 
ton Schuldanfprachen zu machen baben , oder 
ihme Dagegen ſchuldig find, werden hiermit 
bon Seite des Lobl. Oberamtes Zürich perem» 
toriſch aufgefordert , ihre An» und Gegen 
forderungen unfeblbar bis den 16. Aprill d. 
unterzeichneier Ganzlen einzugeben, und 
fodann Mittwoch den 20ten gl. Vionats als 
dem angeletten pe des 
Morgens um 7 Uhr, auf dem Gerichibaus 
ur Gerwe zu ericheinen , und ihre bealaubten 
echte zu vindieiren, indem Die Diefes unters 
laſſende Echuldgläubiger ut rechtliche 
Folgen ſich felbit beyzumefien hätten. 
Actum den 30. März 1825. 
Motariats-Canzley Enge. 
12, Alle diejenigen ; welche an Juliana 
Boo gedobrne Unmutbin Ehefrau des ber- 
ftorbenen Yatob Boo Krämer und Einſaß 
zu Kaiferftuhl , rechtmäfige Anforderungen 
u machen baben eder derfelben zu thun 
huldig find, werden anmit aufgefordert , 
Donnfag den 21. April d. J. früh 8 
Uhe als an dem angeſetzten Gantverrecht- 
rtigungetag vor Bezirksgericht Zurzach auf 
iefigem Rathhaus entweder perjönlich oder 
ven Bevollmächtigte zu erfcheinem, und ihre 
f- und Gegenforderungen mit den Ori⸗ 
inal-Urkunden nnd Belegen verfehen, um 
636 einzugeben , als den Ausbleiben · 
n foäterhin , rücjichtlich ihrer Forderun⸗ 
* u E er ** ** * 
geben Zurzach den 23. Merz 18:5. 
u Dir DOberamtmann , Präfident 
des Bezirtsgerichts 
Attenbofer, 
Der Gerichtsichreiber 
Schleiniger— 
43, Alle diejenigen , welche an Anton Mül⸗ 
fer , und defien Tochtermann Fidel Widmer 
nforderungen 
machen haben, oder denfelben zu thun 
—X find, werden anmit aufgefordert, 
Donnitag den ı4. Aprill d. J. früh 8 Uhr, 
als andem angefegten Gantverrechtfertigungs · 
tag vor Bezirksgericht Zurzach auf biefinem 
Katbbaus entweder perfonlich oder durch Be⸗ 
nollmächtigte zu ericheinen, und ibre An- 
und Gegenforderungen mit den Originals 
Urkunden und Belegen verfeben, um fo ae: 
wiſſer einzugeben / als den Ausbleibenden (pä- 
terhin, rüdjichtlich ibrer Forderungen , fein 
Recht mehr gebalten mird. 
Gegeben Zursach den 17. Merz 1825, 
Der Oberamtmann , Präfident, 
dee Bezir kegerichts 
Attenhofer. 
Der Gerichtsfchreiber 
Schleiniger. 

























i4. Ueber die letzten Ferertage find nebſt 


mehrern Gaben mit befonderer Beltimmung 
im Kıiectenfädli zum Fraumünſter eine von 
6 B.Btr. 3 i 
Holland , eine von 6 B. Bdr. für die WBalr 
denfer eingelegt worden mit Verlangen der 
Anzeige im Mochenblatt. Wer übrigens 
künftig ‚Öffentliche Anzeige und Empfange- 
befcheinigung feine Wohlthaten wünſcht, 
der beliede canın andern Weg einzufchlagen 
als das Kirchenfäcli , indern eine ſolche Un: 
zeige, bie mir unſchidlich fcheint , nicht mehr 
geben wird 


für die Wallerbefchädigten in 


De. Gefner. 


35. Ich der Unterzeichnete mache hiermit 
mit Vergnügen befannt, daß ich für den 
durdy den. 
Achern erlittenen Schaden, durch die franz. 
Brandverficherunge-Geiellichaft des Phönir 
in Paris mittelft, ihren Haupt» Agenten in 
der Schweiz d. Herren 
alibier , i 
fämmtlichen Frankfurter Fubren beforgt hal · 
ten, mit der vollen Bericherungse Summe 
von 
ftatt gefundener Erpertife bezahlt worden bin , 
daber ich es mir zur Pflicht mache, jener 
Gefellfchaft Hiemit öffentlich meinen Dant 
au De an 


Brand meiner Güterfuhre in 


hinger und Comp. 
welche die Verſicherung meiner 


fr. 50,000. ohne einigen Abzug nach 


Baſel am 14. Merz 1825. 


AUler. Freund. 
16. Wohlfeiler Berfaufvon 
RirhbeimersZapeten. 
Aus der Verlaffenfchaft des jüngſthin das 
bier verftorbenen Zapesierers, Wilhelm Bleu⸗ 





ler von Wollishofen, wird das vorhandene 


Zapeten-Tager, wovon ein großer Theil erft 


im Laufe des legt verfloßenen Jahres aus |: 


diefer Fabrik bezogen worden find , für Rech» 
nung der ref. Ereditorfchaft im Detail aus 
frener Hand verkauft. 

Yu Beförderung der Liquidation dieſer 
Maſſe werben diefe Tapeten, die fich in Bes 
zug auf Farbe und Zeichnung durch ihre 
Schönheit ganz befonders auszeichnen , be> 
deutend unter dem Eoftenden Dreis erlaflen , 
wodurch die refp. Kaufliebhaber den Vor · 
theil genießen, diefe Waaren, welche täglich 
zwifchen 41 und 42 Uhr bey Frau Wittwe 
Dleuler No. 344. in dee Schivfe befichtigt 
werden können, weit mohlfeiler als aus der 
Fabrik felbit ſich anzufchaffen. 


17. Bey Drell, Füßli und Comp. 
if zu haben: KARER 


Grund⸗Geſetze der Öfonomifchen Gefellfchaft 


des Gantons Bern zu aegenfeitiger Ent« 
(möBigung fie Hagelfchaden. 8. Bern, 


ch. 108. 
Dan der Etadt und des Stadtibezirke So 


tothurn , gezeichner durch Oberft Altermatt, 
Folio, a f. 10 f. 


dieg die Ehre haben wird, au 





18. Wie empfehlen unfern geehrte 


Freunden, nebit unfern Zucdy- und übri 
MWollenwaaren, aufs höflichſte: 
Damaft» und Atlascdede mit 12, 


24 Eervielten. 


Therferbietten, grau, weiß, auch farbı 


oh bie 124 groß. 


Wollene Zifchteppichhe, grün, blau, « 


moisin, mit ſchönen Bordüren, aufru 
und efigte Tiſche. 


Feine Fußteppiche mit Bouquels, vor € 


pha und Better, von 40 fl. bis 60 
pr. Etüd. 


Schottiſche Fußtenpiche in Stücken, 


Staab von 4 bis 5 ıf2 fl. 


Holländifche weiße Tafchentücher mit mei 


Kanten, 


Engliſche geſtrikte Unterjaken. 
Engliſche Geſundheits · Sohlen für Da’ 


und Herren. 
Meyer und Sohr 
zum Büchfenftein. 
19. Endsunterzeichneter nihmt Die F 
beit den verchrteiten Liebhabern ber 5 
funft anzuzeigen, daß er Freyta g‘ den 
em . 
zur Soffran ein Affaut_zu geben, zu 
dem alle Freunde und Gönner diefer x 
hoöflichſt eingeladen find. 
Der Anfang it um 4 Uhr, 
Der Eintritt ıft 4 Batzen. 
Zimmermann, berabſchedeter F 
meiſter vom Schweizer-Regiment 
Bleuter aus Lönigl. franz. Diem" 


20. Eonzert-Anzeige. 

Herr C. Eutenftein von Heilbro 
Tonkünſtler auf der Mund⸗Harmo⸗ 
„Mauttrommel” ift in Hier angel 
men , und wird die Ehre haben, Donn " 
den 7. Aprill 4825. auf dem Mufitf 
eine mufitalifche Abend » Unterhaltung'x ., 
geben. N 

Der vortheilhafte Ruf diefes Künftters,, © 
fich auf die angenehmfte Weife bewährt, \ı. 
die Eonzert-Direltion glaubte dem mufit;,, 
benden Publikum den Genuß nicht eni » 
ben zu dürfen, fih von der Anmut) di» 
mit folcher Kunft behandelten , duferft 
ten vorkommenden Inſtruments zu üh 
jeugen, * 

Der Anfang iſt am 7 Uhr Abinde. 

Eintritts⸗Kartten zu einem halben Gul 
find bey Hrn. Obermann hinter dem &° 
denhof und Abends ben der Caſſa zu hab "| 

Actuariat 
der Allgemeinen MuſitGeſellſcha 





— Wochen⸗Blatt. 


den 11. Aprill 1825. 
tm Verichthaus, neben der Pofl 
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ifen , Diefelben nicht detaillierte, | Qaubfact 44 fl. Einige Stüd fAyöne ſchwo 
fie angemeffen,, foldyes jest zu | Hutfedern. WDetit Sanafter, das Datan 6 
_ einem gecbrten Dublifum beftens | A Stk. 226. Extra qute Conftanzers 2 
‚empfeblend Levantine, Marceline, Atlas, Zrefentfchnitten , behm ganzen 36. 322 $ 
later und gemwälleriee Gros de wir 36. 98. Extra gute umd feine dee. 
ee, Zeug ſhwarz umd in Farben , | lade, das ib. von 12 f. bis 24 Basen, 
glatte Merinos — fichu, gazes, ftir] 13. Ben Frau Verer, Salecin bin 
| und Crepp de Chine nuc, franz. Me- | dem Kaufbaus Mo. #76. fund zu haben, 
| finos, Heeren- und Frauen-Strümpfe , weiß | fhöne neue Delter, Sopha und Cefkt, 
und ferner feidene , fantaisie fir Röde, 5— und tannerne, wie auch Glasläften 
ur | Ridieules, Blumen; Federn, Gaie Schlever | und Commoden mit Auflägen, Cerreiaır, 
de | weise , erline und famarie; Cropp life , | Vorcelain- und E teinqut-Gelchirr , nebit-bie- 
. nicht, ereppe, alatte (Gase, beodieiter Tul, | lem hausräthlichen Eadyen mehr , mofür je 
Cores-tailly für Röde, fouhards, | fich im Kaufund Wertauf gegen baaıt Be- 
fAwarze und gefarbie Cravartes, Cols de | zahlung &. €. Publikum zu Stadt und Land 
‚| Eravactes, Samnet , pluche,, feidene Haare ) beftens empfichtt. , 
Foren , glatte und fagonnierte Band,| nA. Meale Weine, ſowohl be m Eimer ats 
Strobbüre, HYandicub und Parfumerie, | audy ben der Magf über die Oak; lo auch 
fämmtliches nach neuſtem Gcichmad, ertea Nufwaler,, Kirfehmaier, Relolterwafe 
Ai Witwe Gueniard. fer, Häpfen- umd Zrälchbranniwein, und 
.h,, 9, Ein Etod gut gefäulrer Hühnerbau , | crtra guter Weinefig, find immerbin zu-bu« 
‚Fin Gärten ſehr munlich, ) ben. An gleichem Orb eine fehe fchöne 
10. Ein nahe am Dbertbor bey Winter firfchbaunene dopvelfcläige Bertftate mit 
thur liegende febr aumuthiges Landgut | rifernen ** und cine ſolide nufb. 
ſammt arogem Gacıen undeirca 2 sf2 Mann Geldkaſſa. Beym Ersberg im. innern Renn» 
‚J wert Bicſen mit Schauen Dbftbdumen ber | weg Ne. 281. 
‚I fepe. = Bicbhabere mielde ſich in framkirten | 45. Markgräfer erſter Qualität von 1822. 
Briefen begin Heren Opsrftliehtenant Rünglii | a 1 A. und ıstir A 36 B. pr. Maafi. Heb⸗ 
in Wintertbur. , , enbrantwein vom Jahr 1819. a 1 A. ı0 BF. 
‚ti. Ein Landgut an der linken Seite der | jito a 4 fl. Nußwaller 1 1. f. Kıirfche 
Limmtar ; eine halbe Etunde von der Eradr, waſſer 32 ß.  Zräfchbrantwein 24 $& Sm 
befebenk, im eingm Wohnhaus für die Herre No, 341. große Drunngaf. 
Aft, und einen allfäliigen Lchenmann, | 46. Bey Heinrich Kuhn Mo. 58, unten 
Scheuer und Stallung für circa 10 Haupt | an der Kruggeh auf Dorf , find zu baben, 
vieb, Waſchhaug Echweinftall. Dann cırca | Aeinefig, Zrätchdrantenwein , Teufetdrans 
14 Juchart Sand, woven 11 Juchırt Wies | tenwein, Kieichwaler,, Zvetichgenwärler, 
wachs in einem Einfang um das Haus ge Languedoker Brantenmwein, Cognac, Wcin- 
Ken Dir dem Recht zu einem Gießen, | geıft, Muscanvein , Malaga, Margräfer 
aljo zur Antegung von Aßayerwerten bes | 1774er und ısose , Collioure, Champagner, 
quem , da nach Berechnungen Fall genug Burgunder , Bordeaux, Extrait d’absisthe, 
zur Zreibung von Rädern wäre; auch macht | Rum, Arrak und ein Afortiment von feinen 
die Nähe der Stadt, und leichte Sommunica» | Liqueurs, 
tion, die Detreibung ıedeg Semerbes beguem. | 17. Den Endsunterzeichneiem find ven 
Die im der Rüdjicht vortheitbaften Bes | verichiedenen Sorten neue und altg Werte 
dingungen find zu vernehmen ben, zu haben, auch recht gutes Mugiwafler , die 
 Eantonsprocurator Jrminger, Diaog A 1 1.8 5. Drantenwen und ertre 
im Commiljtons«Bürcau Mo. 530. | quter Weinsfig, alles zu beiimöalchnen 
12. In Ro. 173. auf Peterhofitatt lıgt | "Dreifen. Dfenninaer, Kiefer 
in CLommiſſion um beugefeste Mettopreife zu in der Echmalzgrub. 
verfaufen: En Zransparent oder Yıchrichein | 13. Aus einem Privat-Kelier guter 48237 
fammt Gefiell 1of. 2 &tüd ſchönes = Wein, der Eimer a T if. 9A. Auch 








| zeug, jedes von 25 Etäb, A 35 f.das Erük. | Taufenweis su baden. Pe 
3 Did. weire vpercalene Hnlstüchti, das| 19. Den Endsunterzeichnetem find in bil: 
Did. e 1. so F. a fchöner weiß percalener | ligem Preis zu baben , ein nupbaumtarb au 
ur 2f.:06. 2 Did. weiß baueine Mas | geitrichener Tl , 4 Schuh 9 Boll lang und 
cher mit einem rothen Rändli, das &tüt | 3 Schub breit, mit Schublade, kann. und 
10 $. 2 Stück geſtricheltes Bauclzeug, die | mufb. Commoden, ein⸗ und zjweurdylajige 
Ei a 10 und 9 $. Westenzeug 228. Ein | Betiftatten. ou 
neucg zmenichläfiges Bett 46 fl. Kin eın- MWerndti, Tiſchlermeiſter 
fdyläriges ganz angezogen, nebit Bettitatt und No. 99. in Harien 


— —— —* —e 
— — — — — en 


»®. Guter Bade er Gyrs sum Düngen ,‘ 
in No. 16. ge. Stedt zu Siadelhofen. 
21. Ein in guten ram ſich befindender 





Altoren, 4 Nebenzimmer ,' l hintere Stube, 





Kachtlofen. Ehre heſchloſſen; a Winde und Plunder⸗ 
... Jtammer, 1 Keller und Antheil an cinem 
22. Bey Endsunterseichneiem ift in bilfie | Waſchhaus. Iſt auf künftige Kirchweih in 


em Dreis eine Verthie Horniwähn beym | Empfang zu nehmen, 
Zentuer oder MWiertelmeis zu haben, ; 
- ride. Mundmnler, Kammmadıer , 
im Rirderdorf. 
alob Kündig auf dem 
ebern Hirfchengraben No. 686. it Etüd- 
und Eltenmweile zu baben: Weiße Leinwand 
won 4 1/2 dig 30 $. die Eile, rohe Leinwand 
won 4 dis 10 $. die Elle, und Flache für 
4h 8. das fund, auch feineree für 31 f. 
Wer die Diuibe nehmen will dieſe Waar zu 


uter Kellee an der oberen Kırchgaß zum 
usleiben angetragen. 
23. 

3. 9 3 von ‚das gröſte 43 und das Ileinfie 13 is 
mer hält; in allen 8 Fäßern fönnen circa 
213 Eimer aufbehalten werden. 

3. Ein_Wohngemad) , beftchend in 
Stuben, Kücye, 2 Kammern ſammt einem 
Kelterli, auf fünftiae Kirchweih. An glei» 
chem Drt ıjt ein Stoct Heu und Emd zu 


2 


ichtigen od Einſicht abholen zu 
PR , wird fi vn dee außerordentlichen | verlaufen. 
bifeilheit.der Preife überzeugen. 4. Ein Wohngemach auf Kirchweit) ent · 


baltend, 4 tube mit Alkoven, ı Gavinet, 
ı große Kammer, 4 Küche, ı Laube, 1 
£. v. Abtritt , alles mit einer Thür beichlofs 
fen, und ı Winde. j 

5. Ein Gemach am Zeltweg in Hottingen. 

6. Eine Stunde von Zürid) , eine ſchöne 
Bebaufung , dienlich für einen Hrn. Doctor 
auch in Ruͤcſicht des Lofals, oder würde 
auch im Fall nur zu GSommer-Aufenthalt 
gegedtn. ö 

7. In der gr. Stadt ift von Stund an 


2A. (Ein noch im gutem &tand fich befin- 
dender ziwenthüriger nußb. Kaften. 

35. 60 bis 70 * gut — extra 

d, zuſammen oder beym Cie, „bey 

er Joh. Wehrli, Müller, 

5, Ein einichlänges Beit fammt Anzug, 
Bertkatt und Laubſact eine nußb. Commos 
dr, alles noch * neu; 2 Veintücher in 
äuferit billigem Preis. j 

rn Daniel Landolt, Meiger in 
rau, find das ganze Jahr hindurch iu ba 


ben , grüne Dibfen», Kühe und Kalbele- | eine fhöne heitere Stube und auf Verlangen 
baut, ebne Horn und ohne Erbirdelen, | nocd eine Kammer zu haben , für einen 


Fre oder Frauenzimmer, mit oder ohne 
oft. 

3. Wo man einigen Herren fchön meub: 
lierte Zinmer nebſt Koft übergeben könnte, 
iſt im Berichthaus zu vernehmen. 

9. Fu einer angenehmen Gegend, zwen 
Stunden von Zürıh am Eee, Könnten für 
Eommer-Aufenthalt 2 Zimmer von bato in 
Empfang genohmen , fo wie audy dorten dit 
Milchtur geteunfen werden, Das Nähere 
ut ımı Berichthaus zu eıfragen. 

10, Ein beiteres und jonnenrriches Ge: 
mach , nabe bey Brud und Diegg , fir Leute 
ohne Kinder, enihält: 4 Etube und Reben: 
faınmer, noch a Kammer, Küche, Kellerli 
und eint beſchloĩne Holzwinde; auf Kirch⸗ 
weih in Empfang zu nehmen, 

„st. Ein meublieries Zimmer mit Koft 
für einen Herrn. 2 

12. Auf Kirchweih i 
dern kleinen Sirohhof No. 246. zu berlie- 
hen, befiegt in ao Stüd Faßen, alle mit 
Eifen gebunben, 290 Eimer hattınd. 

13. win volltändiges Wodngemach in 
Mitte der fl. Stadt, für Leute ohne Kin- 
der , auf fommende Klrchweih. 

14. Auf künftige Kicchweih : Eine meub- 
fierte heitere Stube für einen Seren der die 
Koft außer dem Hauſe nähme. Ferner: 
a Stube , a» Küche und 2 Kammıen, a Kels 
terli, auf dee Winde Plan zu Holz. 

15. Der obere Wohnboden in dem .an 
der Landſtraße nach Winterthur eine Stunde 

3, Wo man ein zwenfchläfiges altes aber | von der Stadt gelegenen Landgut , beftchend 

autes Bett, mit Anzug obme Kiſſen, | in 2 beigbaren Zimmern, 1 Salt, Küche, 

a u it im Berichthaus zu erfragen. I Magden⸗ * — — sole und 
Zurdengebattee, a Keller, mit oder ohne 

- Zum Ausleihen wird angetragen | Sarıen , auf Kirchweib, für eine d ne 

1. Ein Wohngemady obenan der Sitrebl- | tung ohne Kinder; oder auch bonelten Zıfa- 
eo im Haus RO. 215, 2 Treppen bod) , | gingern würde man ditſen ‘Day nebſt Koſt 


d.e Künbäut a 43 fr. das Dfund , und die 
Kildeenbiiot zu 11 Er., die Ochfenhäut zu 
44 kr. dus ** alles Zurzacher- Gcwicht 
nd franco SJürich. . 
J 28. Huf dem Rüben ift in beiten Qua- 
litnen zubaben: Malaga a 1 n. und ın. 108, 
Burgunder 4 fl. 20 5. Extra Champertin 
4A. 208. Rob und weißer moußerender 
Champagner & 2 f., wenn bom legierm 
1/2 Died. Bout. genohmen wird a 1.30}. 
St. Gilles und Roufsillen 30 8. Mufestwein 
30#. Rumifl. Extrakt d’Absinthe ı fl. 10 $. 
Beftes altes Kirſchenwaſſer a A. 20 8. 
29, Bey Abegg — Guzer an der Krug- 
Ne. 51. ud folgende Weine in be 
en Qualitäten au a: Malaga & 
4 R. 56. umd 4 fl. 158. Muscatwein A 
25 und 30 $. Warfgräfer 18118 a 24 $. 
Kotber und weißer Durgunder & 1 fl. 15 
Rother Collioure & 26 $. Rother Roussillon 
3228. Weißer und rother moufliereiider 
‚Champagner & 2 fl. Capwein a ıf. 30 f 
Diadera a 4 fl. 308. pr. Bouteille, 

30. Butes altes Kirfdyenwafler, die Maaf 
32%. Guter alter Hepfenbrantenwein 32 $. 
Yranzbrantenmein 286. Traſchbrantenwein 
24 9. Gutes Rufmaller 1 fd. Ben Frau 
Kleiner an der Weitengap No. 72. 


Zu Laufen wird begehrt: 
». Ein noch drauchbarer Bartenbanf. 


2. Ein fteineents Brunnentrögli, 3 bis 
4 Kaufen haltend. 


a 


der Keller im vor» 


—ECTæœœÊTTT cAZOOCCI 


3 Kammmeen und 4 Küche , alles mit einer 


2. Auf künftige Kirchweih wird ein ertra 


‚ Derielde enthält 8 
mit Eifen gebundene mweingrii.e Fäſſer, wo⸗ 


enthält : Eine ſchoͤne heitere Stube (ummt, 


— — — —— — — — — — — — — — nn 
— 
u 


gerne eingehen. Sollte ſich aber ein Ra 
‚um ganzen Landgut finden, fo wird 
ſelde in moglichtt billigen Vreis angebo: 
16. Durch Zufall ift von Stund am. 
auf künftige Kırdiweih in Empfang zu 
men, ein beiteres und fonnenreicheg IR: 
gemach un einer gangbaren Strafe, en» 
2 bis 3 Siuben mit Wandtäften und. 
beikabinet, 3 Kammern, Küde, Ke 
m zu Hol;, Auntheil am Waſchh 
_ gu En vom aufhängen. 
i und an ei , 
sang — ein Laden an * 
18, Auf nächſte Kirchweih ein i 
Wohngemady nahe bey Brud und jr 
enıhaltend 2 Stuben, ı Cabinet, 4 AIR: 
A = & — Fu alles auf 
t 
und Zurden, ———— * 
19. Ein Wo 
Kunst. on auf Eommı 
20. Ein Ev. Büflenfammler, welcher 
ter und ſehr bequein zu Iceren, — 
Stund an benutzt werden kann; iſt fid 
für anzumeiden in Ko. 32. im Kratg 
21. Ein fonnenreiches Siübli it 6 
PH | übli mit 62 
22. Zum Ausleihen: Ein Laden au» 
Hauptftraf im Nirderdorf , von tun ' 
oder auf Kirchweih. An aleichem Ort ® 
nn fo gut wie neues Wurfgarn zum 


23. 900 fl. auf künftigen Mavtag , ®' 
doprelie Unterpfand. An gleichen Mi 
wünfdyte man aus einem Vrivarhaufe % 
Sectetair zu kaufen. 8 
Be En une * ein feines u, 
achte aus, für Leute ohne Kinn 
auf fünftige Kiraweih. Fink, 
25. Zmen ſchone Frauen-Kirchenbeny, 
vordern Gereg im Fraumünſter, aufı, 
füge Kirchweih oder auch. etivag früher =» 
rohen Mann zu erfragen. * 
26. Ein durchaus fonnenreiches K,Ra 
enthiält-auf A Etagen 3 Gruben zeit ; 
ven, 2 Rüden, & Kammern, 2 bt“ 
dann 4 große Werkſtatt fammt Holzt 
ter; ſelbiges würde auf Kirchweih m "rm 
fen an 2_chreufefte Darthenen , HOLoN a 
eine die Werktatt brauchen würde, .a®n,! 
leihen , jede Parthey befömmt ı Keherl * 
Dlag zu Holt. Das Nähere iſt in der 
lerſchen Mülle zu vernebinen. N 
2. —* —— — fl. 
auf ein biefiges_ Haus oder gegt an 
bare briefliche Hinterlag. ” x 
28. a a 2 beigbare fiohe Zinmer!. 
mit Kücge.verbunden an «inandtr und y "| 
ı Zimmer barneben , alles mit der fd "& 
Ausficht , nech «4 Migdentammie da: 
allernächlt aufer der Kronenvorse auf, 
Blatten in Mo. 3, von Stugd an, e 
Ausleihen, auch naih Belichen-Bocten "ar 
Prlanzland daben. . 2 
29, Ein ſchones ſonnenreiches DL 
mad) ‚ enthält 2. &iuben mit 2.Neve | 
net, alles dirch einen Ofen geheitt, 25, 
mern und Plunderfammer, Keller und a 
N 


i 


für Hol. —8 
Zu entlehnen wird geſucht: 


4, 3000 fl. wetden verlangt auf Wi, 
„N 


N 
x 


au 
= 


men auch nicht auf einmal, Mrnmte Die 
Haife anstehen Dis Darhni ; dit Verſiche · 
rung ü Gmeindg:erfrer vom 
Derg aeichägt 21004. Die Corn aus ber 
Kanzieg uit eimzufeben kn 

Sumode. Job. Wũ ſt in Zürich. 

», &g wünfchte jemand tinen Hühner · 
all mit cin waae Abtheilungen zu entlehnen 
er au Laufen, felbigee mußte aber, da er 
frevem Aehm würde, mohl beiekt , eng 
seenielt oder mit Dratkgitteenverfehm ſetyn 

man auch von dem Marder nichts zu 
oxgtn hätk. 

3. A. 2700. mit nächftkänftigen Maytag 
* Haus und Güter welche undarthehiſch 
"3916 fl. gefchägt find. 


1. &4 münfchten Leute ohne Kinder guf 
biweih ein beiter und fonnenreiches Ger 
mit Etube, Alloben Nebentammer r 
e, nebft Kellerli und Holzbehalter. 

Ein meublirtes Zimmer nahe beym 
ter oder Bleichermeg, 

R. 900. gegen mebr alg doppelte gute 
rand, auf Martini 1825.  __ 
Yuf Kirdyweib 485. wird für eine 
ausbaltung cin frohmüthiges Wohn · 


langt, wo m in der Ge» 
u. Brofminke —— 
:bof. 


oder 

rene und gefundene Sachen : 
ten Oſter · Momag iſt von der X 
9 auf Die Breite ein — 
ut verloheen worden, mit einem 
AM. Der redliche Finder ift gebe» 
ı gegen einem Trinkgeld im Ber 
'bzugeben. i 
ftaq Vormittag hat eine Perfon 
ı rınen och faft neuen en⸗ 
uh verloren, bon der Unterftraß, 
binauf und big auf die Blatten 

Da nun derfelbe niemandem 
fo bitter fie um gefällige Zu⸗ 
Brrichthaus. 
tiederborf bie nach Affoltern 
t temand einen NRachtrocd mit 
üttert, ab einem Wägeli vers 
Finder ift gebeten felbigen ge⸗ 
fgeld abzugeben. 3 
srerfloffenem März -iR ein 
Ring verlohren gega ı 
auem Stein, -& jour F 
c·Rovf exhaben geichnitten 
‚Finder ift -erfuscht ‚-deniel« 
n Rindermarkt, gegen an- 
ng abzugeben. 
ten Dies ein Aila geftrid- 
Desstelchen , ‚vor ber Leut- 
Die Röpligaß ,- verlohren 
ttet den Finder um güs 


Nachrichten: 

e, neu auf Den großen 
ı Baden , in dem greofen 
hof era aufgezo: 
bit fich bey einem ehreu⸗ 
jencigten Zuſpruch wäh- 
: swird .fichh beſtens an« 
—— ſich al« 
: 8. . Serren Göns 
'bre und Das BZutauen 


fchenfen , ibn zu beſuchen, beft möglich nach 

Zufriedenheit zu logieren und biltian zu bes 

wirthen. Dorrer, Cabitain, 
im Hinterhof. 

2. Dee Endsunterzeichnete empñehlt ſich 
«inem ©. Publikum zu Etadt und Land 
aufs freundſchaftlichſte in Verarbeitung von 
4 af * und gi breitem Baumwollen· Bar · 
het zu eins und zweyfchläigen Bettern, wel⸗ 
cher zu keinen Zeiten weder gelickt noch ge» 
wichet werden muß; er fehmeichelt ſich um 
fo mehr einen bedeutenden Zufpeuch zu er» 
halten, indeme Proben genug bon Diefer 
vorthrilhaften Arbeit vorbanden , auch Zeug⸗ 
niffe von angefebenen Familien vorweilen 
fan, daß foldye zu befter Zufriedenheit be⸗ 
dient worden. 

einrid Räbmann, Leinweber, 
eh mie 

b nterzeichnete empfehle mi . 

lich dem geebrten Vublikam zu Stadi_ und 
Lad für neue und alte Better zu en; 
auch alte zu waſchen und zu lıfen ; neue 
Matragen zu verfertigen und alte umauar» 
beiten, 2* neue Ruhbetter und alte uinzu⸗ 
arbeiten ; ferner Sommerbeden zu machen, 
auch Seſſeltüſſen. Sodann verkaufe ich 
neue ns u —* alla Gat · 
tungen, auch Federn in ‚billigen 
Beeiken. Dan kann verfichert feon für gute 
und reale Waar , und ſtehe gut für alle 
Arbeit. Der Laden ift in No. 299.im Neur 
markt. zn Weber, Bettmachern , im 
eumarkt Ro. 3a. bey Hr. 3 reich. 

4. Unter zeichneter macht einem E. Pub» 
lifum die Anzeige , daß er feine Wohnung 
in der kl. Strehlgaß abgeändert , und nun 
oben an der Rollenichmidten beym Reigel 
wohnhaft ift, und ſich feinen werthen Bön- 
neen beſtens empr.ehlt 

€. Bogel, Schuhmacher. 

5. Unterzeichneter benachrichtige hiermit 

€. Hublikum, daB ſich aus feinen von 
löbl. Stadteathe gekauften und zum neu 
aufbauen beftimmien SHäufern im Nieder 
dorf zum Verkauf vorräthig finden: Ber⸗ 
ſchiedene Arten Deren, Feuerordnungen, 

fiel, Thüren, Fenſter, fo wie auch eine 
ziemliche Anzahl höhle Ziegel u. f.w. Kauf: 
liebhaber belieben ficy zu melden bey 

Leuthold, Gaſtgeb zum Hirſchen. 

6. In Richtenfchmeil find in einem Pri⸗ 
vathaus für Perſonen, welche eine Bad» 
oder Schottenkur zu machen gedenken ei⸗ 
nige —— Zimmer mit einer beliebi 
gen Koſt, oder auch ohne dieſelbe, zu haben, 

7. Bon Stund an wird eine treue Magd 
verlangt, melche aut fpinnen kann und die 
Hausgeſchäfte verſteht. 


8. Endeunterzeichneter benachrichtigt dag 
verehrte Publitum zu Stadt und Xand, 
ß Bad an * N Zn offen ıft; 
empfehle mich auf das hoͤflichſte 
, free Werdmüller. 
9. Die Unterzeichnete gibt fich die Ehre 
anzuzeigen, daß bereits ein Ajlortiment der 
diepjährigen ttalıenifchen Strophüte 
in —— Schonheit und in moͤglichſt 
billigen Dreiſen angetommen find. Sich 
bejteng smpfehlend 
D. Harry- Keller, 
an der Schipfe. 





10. Die Unterzeichnete henachrichtigt ihrt 
geehrten GBönnerinnen , daß fie auch Dies 
Jahr wieder von allen teten Etrobhüte file 

teren und Frauenzimmer zum waſchen und 
verbeſſern amimmt ; auch iſt nody eine Da:» 
Ei —— 2* zu Beben: pe gütigem 

pru eng empfehlen 
Grau Fsler, wobnhaft auf em. 
. ünfterhof Ro. 117. 

11. Eine_Schneiderin münichte won reiht 
ſchaffnen Eltern eine Tochter in Die 
zu nehmen ‚um fehr billige Bedingmd. 

12. Die fchon lang befanmte , ſchöne, 
hmarze , befchüfige Dinte, auch febr ſchöne 

rorhe Dinte ſind in billigen Vrtiſen an 
bntem Drte , in der Münſtergaſſe im 
Shulbaufe zue Winde zu haben; fo auch 
ut gefchnittene Federn. Man empfiebit 
36 Pan gu geneigtem Zufpruch. 

13. Ein Mann von dbeſtandenem Ulter, 
der alle Gütergefchäfte , befouderg den Reb⸗ 
bau, genau kennt, auch gut mit Vieh unte 
zugehen weiß, mwünfchte je cher je lieber an 
tinen Vlatz zu kommen, auch mürde er fich 
su allen nur mögtichen Hausgefchäften wit: 
ig gebrauchen laſſen. 

14. Man münfchte einen „Knaben von 
a Eltern, von 44 2 45 Sahren, 
zum Polten und andern Gefchäften., An 
gleichem Ort könnte er fpäfer eine Profeffion 
erlernen. 

15. Es münfchte jemand mebrere 
Milchkunden anzunehmen , —— mit die 
ter und reinlicyer Mitch bedienen würde, 
wo möglich in der kl. Stadt. 


AVBRTISSEMENTS 


4. Auf den Antrag der Waifenbehörden 
get das Amtsgericht Kyburg uber den Jutob 
achofner Beck von Theilingen und fcine 
Ehefrau Regula Rümbeli die öffentliche Ber⸗ 
zufung ertennt. In Folge deifen wird das 
Bublitum hiermit gewarnet , diefen Eheleu- 
ten ohne beitimmtes Vorwißen ihres geord« 
neten Vogts Mathias Rumbeli von Theis 
lingen,, im minbdeften nichts anzuvertrauen, 
noch, fich mit ihnen in irgend einiges Ver 
kehr einzulafen , indem für alle und yche 
Schulden die ohne Borwißen des ‚benannten 
Vogte aufgeichlagen , oder für Verkehre die 
ohne feine Zuftimmung geſchloßen würden , 
niemand einiges Recht grhulten würde, 
—— * 26. * —5* Pr 
m Ramen des Amtsgerichte ur: 
Die Canjley. on 





2. Da der bier ſeßhafte David Biedermann, 
Branntweinhändler von Faılon , der Ge» 
meinde Örüningen , fich fregwwillig unter Fürs 
ep te woifenamtlichen Bebörden begeben, 
Diele aber, che fie das Vermögen dailelden 
übernehmen konuen, den Zuftand delelben 
genau kennen müßen, ſo werden hierdurch 
aus Oberamtlichem A uftrag fämmtliche Glaͤm. 
biger und Schuldner des D. Biedermann , 
eder wer fonft etwas von ihm ben Kunden 

ben mag aufgefordert, ihre Arfprachen 
omohl, als das ihm zu thun Echuldige, 


unfeblbar bis zu Ende des laufenden Me» 


nats Aorill , der unterzeichneten Kanzien anf 
Stempelpapier deutlich fpezifizicrt einjuge- 


ſie im Unterloflunggfall Scha | fertigunseiag felbii mehr Eingaben ange» 
Beranmortung zu gewärtigen hätten, | nommen werden knnen , und fodann Don« 
Zunleich wird idermann gewarnt, auf lage den ı4. Avril Morgene um 9 Uhr 
den Namen deg bejagten Diedermann irgend | entweder verfönlich oder durch einen bevoll · 
xmondem etwas anzubertrauen. mächtigten Anwald, mit den Dr inal · Schuld · 
Wulerthur den 5. Aprill 182%. mein verfeben , im Schlos Grüningen zu 
Notariats-Kanzlen der Stadt Winterthur. | erfcheinen und ihre Rechte geltend zu Ma= 
3. Die Gemeindrarh von Obernmi bey | hei ; den Ausblerbenden wird nachher kein 
Sremgarten , wird am 26. Arrill 1325. im | Belcheid mehr ertheilt werden, 
Haufe des Geimmeindammann von Ddsrwopl | Geben den 30. Dierz 1525. i 
A ube * Genttiähe Gıeigseung Ganjlen Grüningen. 
über 26 Schöne faubere Eichen, mit Ainde ! im © 808. it ae 
und Aobolz abhalten. Kaurufige find Das — me *8* Hill gallt ee 
zu freundlich einaeladen , we dann dieſe Ei | fetten , durch Abiterben einss feiner Kinder 
ten auf beliebigen Exlöß dem Vieiſibieten | ein Erb zuaefallen , fo ergehet anmır aus 
den uͤberlaſſen werden. . Oberamtlichem Aufteag an alle Ecyuidgläu- 
Oberwyl den 7. Aprill 1825. . | diger des benannten Schmid Jakob Glättlie , 
Der Gemendammann oh. MWetli, melche feinem Eoneurs zu Verluſt gs 
Steiner, Gemeindrathsfchebr. | ommen jind, oder die ſonſt, Anipeud an 
er denfelben zu machen haben , Die peremtori⸗ 
fhe Aufforderung ihre Anſorache bis ben 
19. Aprıll unterzeichneter anzlex ſchriftlich 
einzugeben , und fodann Samſtags Den 23. 
van Monats Morgens um 7 Uhr bor 
m Yobl. Amtsgericht Kıronau im Schleß 
dafelbit zu erfcheinen und ihre Rechte geltend 
zu machen; den Ausbleibenden wird nach ⸗ 
ber fein Recht mehr gehalten werben. 
Actum den 26. Merz 18.5. 
Rotariats-Eanzien Wettſchweil und 
Bonſtetten. 


8. Auffabls-Publication. 


He. Jakob Duttweiler Schinnhütler von 
Hiüntiton und Hans Dit von Sünikon find 
scchtlich ausgetrieben. =. 

Die Eculd-Eingaben follen , fpeeineirt 
auf &tempelpapicr geichrieben , Unterzeiche 
neier unfchlbar bie zum 46. Uri d. 
eingereicht werden ; inden Die Berrechtrertie 

ung auf den 25. gl. M. Morgens um 8 

be vor dem verfammelten Lobl, Amtsge⸗ 
richte im Schloß Regensberg vorgehen wird. 

Wenn nun jemand verfäumen mürde , 
feine Forderung eingeben , oder es unter⸗ 
liefe am Zage der Verrechtfertiguna jie gel⸗ 
tend zu machen, fo mag cin ſolcher den 
Baraus entitegenden Veriuſt fich ſelbſt aus 
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4. Yublication. 


Es wird _bicemit „bekannt gemacht, daß 
Mit Vorniſſen und Zuftummung des Stadts 
Tommandoe , von gt an über den Som: 
mer, die Dorten des Moraens um 3 Ubr 
werben geöfnet , umd des Nat um 10 Übr 
geichlofien werden, 

Actum den 5. Mprill 1825. * 

Namens des Stadtraths von Zürich 
Die Stadtlanzien, 


5. Da das habe Dbergericht , aus Ber» 
anlatung obſchwebender Prozehe noöthig ers 
nei bit, eine amtliche Beichreibung über 
dat Mermögen-des Johanves Laug Dber 
oder Etüni genannt, von Unter Oeiweil m 
Dberamie Zurich , aufnehmen zu lafen und 
das bicfige Oberamt zu Vollziehumg dieſes 
Beichiufles beauftragte , — ſo ergebet anmit 
an alte diejenigen, welche in irgeud, einem 
Pferkehir oder Schuldverhaltniß mit gedachten 
Kangiichen Ebeleuten , fen es durch Schen · 
fung oder ſonſt auf irgend eine eife fie» 
ben, ibnen etwas zu thun ſchuldig find oder 
einige Anforderiung am dielelben zu machen 
haben, peremorifch und sub poena aeclusi 
Die amtliche Anforderung „ tbre Un» oder 
Gcaenforderungen und Aifpradten unfehls 


bar vor Ende laufenden Monats der unter« | Schreiben. 
zeichneten Rotariats Sanzley unfehlbar und |. Diejenigen, welche den Yusgetriebenen 
in fo chender zu Handen des Oberamts und | fchuldig find, wurde, wenn ſie ſolches ber» 


des hoben Dbergerichts , mit den Driginai- Abndung der Geiege 
Belegen , einzugeben , als die felches unter» hadung eg 
taiferden , nicht, nur von aller Auſotache 
ausgefchlofen , fondern je mach Lmitäuben 
fichy wirklicher ferneree Berantworilichteil 
ausfegen würden. 

Zürich den 1. Aprilf 1925. 

Aus Auftrag des Oberamtes. . 

Rotariate-Canzlen Weiningen u. d. Enden. 

-  Sandfchebe. Huber. 

6. Alle. diejenigen, melde an Jakob 
Zunj, Ziemermann, von Robenhaufen ı 
frebaft zu Herrſchmetiten der Gemeinde 
Gosau, rechtmäfige Anforderungen zu Ind 
chen haben, oder ihm dagegen zu Ihun ſchul⸗ 
Big find, merden aumit bon Wohllobl. 
Antegericht Grüningen peremtoriſch aufut-- 


Anforachen oder das zu thun 
—— — ſchriftlich umd deutlich | weder perfönlich oder Durch einen bebollmäch · 


ceinciert auf Stempelpaber unterzeichneter | taten Anmald mit den Ortawmal-&cyutdiis 
Lu —— einzugeben , indem weder | eln verfehen , in dem Schloß zu Knonau, 


nah dieſem Tag. wieweniger am Berrechie i 


heimlichen follten , die 
irenaberg den 26. Merz 1828 
egenẽ en 26. Merz 1825. 
Notariate-Canzlen daſelbſt. 
9, Alle diejenigen, welche an Den rechte 
Lich ausgetriebenen. Rudolf Spinner au 
Aeugſt rechemäfige Anſorderungen zu 
machen haben, oder ihme Dagegen zu thun 
ſchudig find, werden aumit von dem Ober · 
amt Knonau peremtorifch aufgefordert , ihre 
Anoracyen oder das zu thum Schuldige bis 
auf den 18. Aprill schriftlich und deutlich ſoe⸗ 
tineiert auf Gıemorlvapiır unterjeichueier 
Eanzlen unfehlbae anzugeben , indem meder 
nach diefem Zug , Vielweniger am Derrechts 
fertigungstag jelbit mehr Eingaben angenons 
men werden fonnen, uud füdann Cams 
ftaig den 23ten dito Morgens um 7 lihrente 


zu. exfihesnen und ihre Mechie geltend zu ma+ 


| Redyrewonlthar des gerichtlichen 


then ; den Aurbleibenden mwirb n ' 
Beſcheid mehe ertbeilt werben. — 


Geben den 24. Merz 1825. 
Notariats⸗Canzley Knona 
40. Alle diejenigen, welche an Den rı 


lich ausgetriebenen He. Fulob Schmid 

Ulrichen, Ehgaumers fel, enge ) 
hen genannt zu Endböre, redhtmäfige 

forderungen zu machen haben, oder ibn: 
gegen zu thun fchuldig find, werden aı 
von dem HgHerrn 
in Embrach peremtorifch aufgefordert , > 
Anfvrachen oder das zu thun Schuldig⸗ 
auf den 3. Man fchriftlich 
eificiert auf Stempelpapier unterzeich 
Eanzlen unfehlbar einzugeben, indem». 
nach diefem Ta 

fertigungstag F 
nommen werden konnen, und ſdann 4 
ſlage den 10, May Morgens um 8 Uhr ' 
weder verfönlich oder dur 
tigten Anwald, mit den Driginak&c 
titelm verſehen vor Lobl. ———8 
Embrach zu erſcheinen und ihre 

tend zu machen; den Ausbleibenden — 
nachber kein Beſcheid mehr ertheilt wer 


Hei 


beramtmann We 
und deutlich 


vielweniger am VBerr. _ 
ft mehr Eingaben <' 


einen bevolln 
echte” 


Geben den 24. Merz 182%. R 
PR Eanzlev Neuar-- 
44. Alle dieienigen welche an den fin 
felvend erklatten Jatob Keller, Nafobr - 
Eolın zu Wieſendangen , rechtmäfige 2 
derungen zu machen haben, oder ihn 
gegen r thun ſchuldig find, werde 
mit Oberamtlich veremtorifch aufgefo_: 
ihre Aniprachen oder das zu thun €, 
dige bie auf den 12. Aorill h, a. (Ay 
und deutlich fpecineiert , auf aelet "> 
Etempelvapier , unterzeichneter Ganze” 
fehlbar einzugeben, abem wieder nac 
jcm Zaq vlelweniger am Berrechtfertig = 
tag felbit mehr Eingaben angenemmer = 
den können, und fodann Freytag dem Q, 
dito, Morgens um 8 Ubr, entuwber >, 
fentich oder durch einen bevollmächtigte =, 
wald, mit den Drisinnle Echuldtitel.. .. 
fehen , auf dem Rathhaus in MWinte, 
vor dem Yöbl. Amtsgericht zu erſcheinen 
ihre Rechte geltend zu machen; ben Ar ” 
benden wird nachher fein Beicheid mie, 
teilt werden. (eben den 28. Merz 5. 
Khoburgiſche Ganzien in Wintertt 
12. Um zu einer richtigen Kennt © 
Dermögens-Juitandes des beefiorbem 
Apeıbel Rutoit Müller genannt B 
von Urtikon zu'gelangen , hatdae Yobl. *' 
gericht Zürıch den Erben defieiben‘ }; 
nb 
unter Feſtſihung eines perenitoriſchtn 
mıng von Wer Wochen a daro bewi 
cs ergeber dernahen an alle die am dena. 
alt Beibel Rudolf Müller fel. recht,” 
Anforderung zu machen haben, Oder. 
dagegen zu hun Ichuldia feun möchten, “ 
Yufforderungipre Aa und Gegenforder x. 
innert bemeiten vier Wochen Jet une, : 
netce Ganzley einzugeben, indem nach, “u 
Auf derielben die Vermögensebeſchre 
dem Lobl. Amtsgericht zu weiterer I," 
una übergeben und nachher niemanden, \ 
Recht mebe gehalten werden wird. n 
Geden den 23. Merz 1825. a 
Notariats-Canzteg Lititon u. Ring! 
(Hierzu eine Behlagt. h 
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Lerfhiehne Jadrichten: 


1. In der Geinetſchen Buchhand; 
ung Na ſo eden tefdwarne er ſte Band 
dem en md zen Theil entlyaltend) der 
Stunden der Undaht, tote Aufl, in 
Abe Druck, zu haben. Der Dreig für 
rd Bände (8 Zbrile) it Ad. 32 $. 

2, Unterzeichmete baden hieemit die Ehre 
em reip. Dubllum die Unzeige zu Ma» 
1, dap dag Rıdelbad in der Gemeinde 
vichliten am Zürihfee mit dem erften May 
anfttünfiig wieder öffnet wird, wo zu 
zcrgrem Zuſoruch Unterseichnete mit Ber» 
crůng reimlicher, billiger und gefchwinder 
dienung ſich bödichit empfehlen 
itclbad den 7. Apnill 1825. 

Bodwirch Höhnen fel. Erben. 
3. In der Römttgaß No. 235, amen 
gen body, find das ganie Jahr aller 
‚ungen bausräthlibe Cachen zu haben , 
aller Gattungen Kleider , ſchöne Som- 
Raupen für Herren, wie auch Knabeu⸗ 
', Rorbaafohlen, Gravatten Sur 
Kavpenfutter, Porcelamn » Dfeiftentöpf 
fetenrohr , aller Gattungen Pomma- 
cıfentugeln , recht gute Nachtlichter, 
elieifen , von allen Serten N gute 
« und Gtiefelwicyle , Schlietpulver 
ge Gtiefel, wie auch für Gold und 
su 7 engl. —— hung — 
nd Federmeſſer abzuziehen, 
volitur , wohlriechende Waller, Kir 
ür rothe Haare ſchwarz zu färben, 
y zum ABachsthum der Haare, aller 
fledengeiſt und Slecdenfugeln , für 
Wagenſchmier, Ochl, Kaldı, fey 
s wore, aus allen Züchern, Mies 

Eridenzeug auszumadıen , info» 
Farben nicht falſch find, Warıfer 
u, ſchwarze, rothe , blaue umd 
nten , chinefifche Waſchtinktur für 
r Daur zu madyen, wie auch für 
fen, chinefiſche Feuerzeug und 
azu. Auch it wiederum anac 
mtrũgliches und auf der Gtelfe 
tes Mittel für Die Wanzen und 

wie auch Roft- und Rauchre- 
vielen andern ſchon bekannten 
br. An aleidyem Drt werden 
ton Kunftfacdhen, Glas, Por—⸗ 
rfchaum , Alabafter, Marmor, 
wolle, auf das befie wiederum 
nacht, auch werden Meerſchaum 
Bachs gejdtten und wiederum 
kdnung gemacht, mie aud) als 
Befriichte. 34 empfehle mich 
rn Freunden, ſowohl in nıei» 
fo mie in alle audern Ar: 
en Zuſpruch, ich werde alles 
rilern Dreifen verkaufen. 
ÖagXer, Schneidermſtr. 
rnrad Wolf, ncuermähl- 
Zchaftbaufen, empfiehlt fich 

Bırblifum zu Stadt und 
ne Einkehr bey Hrn. Gim- 
ı Der Markigaß, nud gebt 
Fr. j 
Ye ein honeties Frauenzim- 

als Erttbenmad ju fom- 
zöfifche und deutſche Epra- 


Devlage zu Nro. 29. 
che ſpricht, auch alle weiblichen Arbeiten 
verſteht, feines Zeug waſchen und_gletten, 
auch Frauenzimmer nach neuſtem Gout fri⸗ 
firen kann; fie kann qute Atteftate aufiveis 
fen. Iſt zu erfragen bey Frau Steiner un: 
term Gaſthof zum Rögli. 

6. Es mwünfcht jemand eine &tuben» 
magd , die wohl arbeiten und gute Zeugniß 
aufreifen kann; mebrere Auskunft und wo, 
ift zu vernehmen in No. 141. gr. Stadt, 


7. Künttigen Dienftag als den 12. Avrill 


fährt eine Kutiche von hier nad) Bern, 


Laufanne und Genf, in welcher noch 2 
Platze vacant find, wer davon Gebrauch zu 
machen im Fall iſt, belicbe ſich gefälligit 


bey unterzeichnetem anzumelden. 
Job. Rud. Kölliker, 
zu Gtadelhofen, 


Breis der Lebens Mittel: 


Kernenfchlag , der Mütt 5 fl. 13 8. 
Meifer Brotſchlag 5 8. 6 bir. 
Schwarzer Brorfchlag AB. 6 bir. 


dito, geringere 
acdigene beifere 


Vergangenen Sonntag find folgende 
Eben verkündet worden: 
Aus der Großmuͤnſter⸗Semeind 
Mitr. He. Safvar Brunner von Hirslanden 
Igfr. Friderika Louiſe Schmid von Stutt⸗ 


gard. 
He. Uleich Bleuler ton Hirelanden , 
Jafr. Verena Weber von Wytikon. 
Fakob Falk von Zollikon, 
Fafr. Catharina Oechsli aus dem Riesbach. 
Speinrich Gübler von Preriton , 
Frau Anna Widmer geb. Wehrli von 
Hottingen. 
Aus der St. Peters-Bemeind. 
David Schweizer von bier, ſeßh. zu Er— 
fingen, Pfr. Kirchberg , Et. Bern, 
Maria Elifubeiba Siber von Enge, Pfr 
er. Liter. 
Ealomon Yäunter von Ach, Pfe. Bir, 
menitorf, 
Fafe. Dorothea Welver von Secebach, 
berde ſeßh. in Außeriihl. 
Aus der Drediger-Bemeind. 
Herr Hs. Jakob Echrämli, 
Igfr. Unna Mever, j 
Se. Jakeb Boller von Oberhittnau, 
Eliſabetha Schedler von Alberichwende , 
im Yandsgericht des Kreifes Bre— 
genz ſeßh. ın bier. 


Das 1b. Weißmehl 28.9 hlr 
Das ib. Echwarzmehl 2 $. 
Der Mütt Roggen 3f. 108 
— — Bohnen 3.1. 35° f. 
— — Erben 5f.306— 7n.10f 
=. Gerfe 3. 12 $. 
Safer, das Viertel A 18 -— 24 8. 
4 1b. des beiten Rindileifchhes 4 6. 6 bir, 
geringeres Dito 4®. 
RKuh⸗ und Hagenfleiſch 38. Ghle. u. 38. 
- crtra Kalbſeiſch 5 8. 6 bie. 
. o:dingire 48. 6 bir. 
Echaffleiſch AR. 
» Geis und Bochkfleiſch 3 $. 
Schweinfleiſch 58. 6 bie. 
Broͤtwür ſte 7 $. 
. 68. 
76 






Virſtorben u. verkuͤndet worden find: 


Heinrich Boßhard, Jakob Boßharden 
fel. von Affoltern bey Höngg ehl. nachgel. 
Sohn. Frau Catharina (6ti , Heinrich) 
Renners von Neftenbach, ehl. gel. Haus- 
frau, und Igfr. Dorothea Studi, Jakob 
Studis von Humlikon, Pfr. Andilfingen, 
ebl. gel. Tochter , farb in Unterftrof. 


AVERTISSEMENTS: 


1. Bey der berannahenden Beendigung 
des neuen Schlachthauſes bat der Stad 
rath befchloßen, das während dem Bau, 
zum Schlachten benupte hölzerne Gebäude 
auf diefen Zeitpunkt an den_Meiftbietenden 
zu verkaufen ; zu welchem Ende bin Unter⸗ 
zeichnete die allfälligen Liebhaber dazu ein ⸗ 
ladet, den Anfchlagpreis für dieſes Gebäude 
nebit_ übrigen Bedingungen borläurig- bey 
der Stadtkanzley zu vernehmen und aladann 
Dienftags den 12. April Nachmittags um 
2 Uhr der Ueberlafung an den Meiftbieterr 
den auf dem Stadthaus benzumohnen. 

Das Gebäude ift 60 Schub lang, 20 
breit, im Gevierten 9 3/A' und bis an den 
Bibel 16° hoch, und kann tederzeit des ger 
nauern umterjudyt und befidytiget werden. 

Actum Den 24. Merz 1525. . 
Mahmens der Sigdi -Baukommiſſion 
Das Scerctariat. 

2. Der allfällige Inhaber nachbenannter 
vermißter Kirchenorteſcheine zum Fraumüm; 
fter , näbmlich: No. 377. 378. und 350. zu 
Gunften Rudolf Studers von Yltiteiten , 
wird hiermit aufgefordert, diefelben innert 
halb 6 Wochen von heute, an den Endsun- 
terieichneten_ um fo gewiſſer einzugeben , als 
nach Ablauff dieſer Friſt felbige als kraftlos 
erklärt, und zu Gunfien des Petenten neue 
aus gefertigt werden. 

Zürich den 28. Merz 1825. 
Non. Lebl. Stillſtandes zum Fraumünfter 
Der Kirchenfchreiber, Finsler, © 
tt Stadt Ro. 70, 


3. Echuldenanfruf. 


„ Um zu richtiger Kenntniß der Hinterlafen- 
ſchaft des Johannes Neuchom fel. Beden 
genannt von Rafz zu gelangen, werden allt 
Diejeniaen welche an denfelben zu fordern ba’ 
ben, oder demielben fchuldig find, hiemit 
aufgefordert, ihre Anfprachen und Ecdul« 
den , innert drey Wochen von dato, dem Hrn, 
Gemeindammann Sigrift zu Handen des E. 
Unterwaifenamts Rafz einzugeben , da fie im 
Unterlaßungsfall Schaden und PVerantwor. 
tung zu qewärtigen. hätten, Be 

Embrady den 26. Merz 1825. i 

Aus Auftrag des Oberamteg: 
Die Eanzley. 

4. Es bat Sufanna Steiner von Pfun⸗ 
gen, Heinrich Eteiners fel. des Bimmer. 
manns Zochter, welche durch ehrichterliche 
Sentenz vom 27. Febr. 1823. wegen eines 
mit dem Ebmann Jakob Müller von Baim 





der Gemeind Pfeffifon , Käfebändler und jet, 
wie es beißt, feit 
oder Entweichung aus dem Zuchthaus her⸗ 
umziebend , begangenen zweyten Ebbruchs 


feiner neulichen Entlaßung 


su einjäbriger Zuchthausfirafe und machber 


zu Siähriger Emgrenzung in die Gemeinde 
berurtheilt ward, Mittel geſunden, dieler 
Eingrenzung zu entweichen. Da nun aller 
Grund da ift zu vermuthen, daß dieſe ben. 
den ebebrecterifchen Menichen da oder dort 
ſich wirder gefunden haben und ibren ebebre⸗ 
herfchen Umgang fortiegen werden, woraus 
denn bald genug eine dritte (Frucht zu 
erwarten fenn dürfte, fo ficht endsunter 
zeichnete Behörde ſich im Fall, mit Bor 
wiflen und Genchmigung dee v. Oberamts 
Winterthur , jedermänniglich_ dringend. auf 
ufordern , dieſe Sufanna Eteiner, wo fie 
ch etwa mit iheem Bublen oder ohne ihn 
nden follte , fogleich durch die Polizeywachen 
in ibre Gemeind Dfungen su liefen und ihr 
feinerleyg Unterſchlauf oder Aufenthalt zu 
geftatten. Den 30. Merz 1825. 
Der Siillſtand zu Pfungen. 


3. Das Bezirkegericht Zurzach bat über 
die Verlaffenichaft des verftorbinen Johann 
atob Kalt, Weber von Bippingen , gewe: 
enen Einfag zu Full, auf den Antrag des 
Gemeindraths zu Leuggern dag Beneficium 
Inventarii bemilliat. a 
Die Ecdyuldaläubiger des Kalt, fo mie 
Diejenigen , welche ihm au thun —26 
werden demnach aufgefordert, An» und Gegen» 
orderungen, die eriteren unter Strafe des 
erlurfts , die legtern hingegen bey Verants 
wortung, der GerichtesCanzlen Zurzach bie 
Dienftag den 19. Avrilt d. J. mit den er» 
forderli Beweis« Urkunden verfehen , 
einzugeben. 

geben Zurzach den 24, Merz 4825. 

Der Oberamtmann , Präjibent 
des Bezirksgerichts 
Attenhofer. 

Der Gerichtsichreiber 
Schleiniger. 

ne olge des auf den Antrag des 
Gemein $ zu Lengnau gerichtlich beiwils 
Kigten Scyuldenrufg , über den daſelbſt ver» 
forbenen Kafpar Jofevb Miller erachet 
anmit an die Echuldgläubiger des Letztern 
die peremptorifche Aufforderung ihre Anfora= 
chen an den gedachten Müller der Gerichts» 
Canzley Zurzach bis Dienftag den 19. Uprilf 
d. J. Wiern einzugeben. Gpäterbin 
würden feine Eingaben mehr_angenohmen. 

Gegeben Zurzach den 24. ge 1825. 
Der Dberamtmann , Vraſident 
des Bezit kogerichts 
Attenhofer— 
Der Gerichtſchreiber 
Schleiniger. 

7. Alle diejenigen , welche an Kaſvpar Jos 
fenb Müller des Junghanſen von Yengnau 
rechtmäßige Anforderungen zu machen bar 
ben, oder Demfelben zu thun fchuldig find, 
ng anmit aufgefordert, Donnftag den 
21. Avrill d. 3. früb_ 8 Uhr als an dem 
angefegten Gantverrechtfertigungstaa vor Bits 
firtegeriche Zurzach auf biefiaem Rothhaus 


entweder verlönlich oder durch Bebollmäch⸗ 
tigte zu erfcheinen , und ihre An» und Ge 
genforderungen mit den Driginals-Urtunden 
und Belegen verfeben, um fo gewiſſer ein» 
zugeben, als den Ausbleibenden fpäterbin, 


rüdfichtlidy ihrer, Forderungen, kein Recht 
mehr achalıen wird. 
ergeben Zurzach den 23. Merz 1825. 
Dir Oberammann , Präfıdent 
des Bezirksgerichts 
Arrenbofer. 

Der Gerichtsjayreiber 
Schleiniger. 

8. Alle diejenigen, welche an Johann 
Wenge, Schreiner von Klingnau , rechtmds 
Fige Unforderungen zu machen haben , oder 
demſelben zu thum fchuldig find, werden ans 
aut aufgefordeet, Donnftag den 21. Aprill 
d. J. frub 8 Uhr als an dem angelegten 
Gantverrechtiertigungstag vor Bezirksgericht 
Zurzach auf hieſigem Rathhaus eniweder 
perfönlich oder durch Bevollmächtige zu er⸗ 
Ideen , und ibre An⸗ und Gegenforderuns 
gen mit den Diiginals-Urfunden und Bele— 
gen verfeben, um fo gewiſſer einzugeben , 
als den Ausbleibenden fpiterhin, rückjichtlich 
ihrer Forderungen fein Recht mehr gebal« 
ten wird. Gegeben Zurzach den 23. Merz 1825. 

Der Oberamtmann , Präfident, 
dis Bezitksgerichts 
Uttenbofer. 

Der Gerichtsichreiber 
Schleiniger. 


9. Meine Privatanfalt für Schwefel 
Dampfbäder gegen Hautlrantheis 
ten, und eheumatifches Leiden ift 
mieberum_ eröffnet. 

Irmin ge Fr, Gantons-Avothefer, 
Ro. 406. Predigerkirchhof: 


10, Unzeige für Landwirthe. 

Da ich die Bemerkung gemacht, dafi der 
Lievländifche oder Ruſſiſche Flachsſamen feit 
einigen Jahren aussuarten angefangen; fo 
babe ich dieſen Frühling eine Heine Parthie 
frifhen Saamen kommen laflen — und 
biete nun dag Pfund zu so f. ( Franfo Briefe 
und Geld) den Liebhabern an — Zugleich 
habe ich etwas Saamen von Krapp oder 
Färberröthe (Rubia zinctorum) erbal- 
ten, und kann das Loth à 3 ß. erlaſſen. 

Sollte jemand eine größere Portion von 
obigem Flachsfaamen zu erhalten münfchen , 
fo mache ich mich anheiſchig denfelben au 
obigen Preifen binnen 14 Zagen franko 20$, 
das Pfund hieher kommen zu laffen, indem 
ich im füdlichen Deutfchland einen Freund 
aufgefunden habe , welcher mir in Zeit von 
14 Tagen bie 3 Wochen, auf Verlangen 
noch ein bedeutendes Quantum fenden würde. 

3. €, Fäfi, Mitglied der Natur 
forſchenden Geſellſchaft, im Hinter⸗ 
amt in Zürich. 





„41. In No. 182. an der oberen Kirchgaß 
iſt zu haben: Das Bildnid Er. Hochwiir- 
den Herren Antifties Heß, nad) dem Le⸗ 
ben gezeichnet und geftochen von Heinrich 


Diener. Duarto auf ſchͤn Belinvapiı 
drucdt à 308. Briefe und Geld bittet 
fid) franco aus. 


—————— —— 
12. Bey Drell, Füßli und Ec 

ift zu haben: 

Grund:Geche der öfonomifchen Gefelt 
des Cantons Bern zu gegeufeitiger 
ſchädigung für Hagelihaden, 8. X 
Sch. 10 f 


Plan der Siadt und des Stadtbezirks 
lothurn , gezeichnet durch Oberft Alter: 
Folio, i fl. 10 f. 





13. Auf folgende Theilweiſe ſchon er 
nene und noch erfcheinende mohlteile £ 
nalausgaben nehmen mir noch zu den € 
feriptionspecifen Beftellung an: 


Engels Schriften 12 Bde. 
Klovftots ſammtl. Werke 12 Sde. 
Leſſinge u... AD, 
Müllers Sam HET: s Bde. 
Ramlers voet. Werke 23%. 
Schillers fümmtl. Werfe 18 Bde, 
Schubarts — Gedichte 3Bde. 
Wielands Werke 51 Bbe, 2 
Zſchoktes gusgew. Schriften 24 Bde. 
ste Lieferung in 12 Bänden 
auf weiß Papier 
ordin. Papıer 
Ueberfesungen, 
Alfieri’s fämmtl. — * 
CLalderons pr.Bb, - 
12 Bde. ı 


Lorneiltes — 

Cervantes — Werke 

Po uge ne bellete. Schriften 10 Bde. 

Shafgspeare's ſänimtl. dramat. 
Werke. Ueberfeßt von Schlegel, 
vervolftändigt Durch Tiek. Vor⸗ 
ldufig angefündigter Preis 

Geßnerſche Buchhandlu 


14. Bon den Labatriſchen Weinen if 
vorhanden ; 


— 


Di 
Mn on A in 


o 


Dättlifer 4811 u. 1819, 2 32 

Dättlitomer 1822 ertra a 35° 

‚Neftenbacher 1819. a 30’ 
nihmi man von Diefem 10 Eimer 8 
zuſammen 2280 


Für den Ankauf dieſer Weine ift f 
melden auf Dorf im weißen Adler, 3% 
gen bo. u 


hie 
15. Der Unterzeichnete dankt herilic,“ 
die — in einem Schreiben, dat. Zürid.“ 
1. April a, c. gezeichnet S. C. — ihm * 
tig zugefommene Ichöne Gabe eines ty 
ſchenfreunde⸗ von A fl, 385. zu einiger“ 
terlügung würdıger Armen — Gemey, 
und verforicht zweckmärige Verwendung" 
felben. — Dabey erlaubt cr fich einz 
Bemerfung : daß, machfeiner Anficht, 
Läftigen Gaffenbettel bey Anlaß der h. 
wohl vorzüglich auch durdy Abweiſ 
der Ucberläftigen , weldye meift nur eine‘ 
täbrte , ererbte Gewohnheit auf folche 3 
in die bekannt mohltbärige I. Batei 
führt — Schranfen geist werben dürft 
Sehraltorf den 4. Uprill_1825. 
Pr. S, Eorrod 
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Nro. 30. Domurftig, | den 14. April 1825. 
Ben 3. 3. Uirid de: \ Fi zur im Berichthaus, neben der VPoſt. Sa | 





z : 11. Der Beſitzer vom Laden unten am] 49, In No. 173. auf Beterhofftatt ligt 

Es wird sum Vertauf angetragen chwanen Mo. 200. iſt fehe Bantdar für in Commiflion um beygefeßte Mettopreie zu 
4. Die Bineralworler von A. Schult« | den ihm bisanbin geſchentien Zufpruch in | verkaufen: Ein Transparent oder Yicyfchen 
bef werden auch diefes Jaht wicder ibren feinen führenden Artikeln , bauptfächlich im | fammt Geftelt 10f. 2 Stück fchönes Eiche 
@redit zu erhalten ſuchen und im Lin» Emmenthalers und Gruvere-Käs , verſchit | zeua, jedes von 28 Etäb, a 35 1. das Erüf, 

No. 677. berm Hottinger-Öteg zu | denen Sorten Raudytabat und Lenzburger | 3 Did, weiße percalene Halstüchli, dag 
folgenden Breifen verkauft Schnupftabak , Care und Berner Haberker- Did. 2 R. 105. a ichöner weih verealener 


d 
i 
























„ Sr.| Heine.(Bout. | 6 | nen; wozu er ſich höflichſt empfchlt. ‚ mut 2f.208. 2 Did. weiß baueine Rus 

$. $- 6. | $. ı2. Ein Faß guter und realer 15198 Meis | t er mit einem rotben NRändli, das &täf 

Echt. .. 6 4 4 | — | ler Wein, in billigen Preis ; man giebt | 10 6. 2 Stück geftricheltes DBaueljeug, die 
Ehwalbadier 6 ä 4 5 — [auch Eimer und Zauſenweig davon, Eli a 10 und 9 +. Westenzeug 228. Ein 
Fabinger . . 6 4 4 — 13. Ende eunter ʒeichnette ut mit berſchirde · grues zwenichlänges Bett A6 fl. Ein cine 
Seilnauer - 6 — = [Zn Gattungen Herren und KıfdbensKap- | fchlänges ganz an sogen, nebit Bettſtatt und 
Sarkichäzser 12 7 3 | = | eenverfehen, von Canımet, Nanquinet und | Paubfad 4ı fl. Einige Stüc fchöne fowar:e 
—— , — — 9 15 | Circasiene nach neueiter Fagon , ywarz und | Hurfedern, Vein Ganafter, das Vakgen 6 £. 
ä _ | — tt. 228. Extra quie Eonftanzer- Rageu⸗ 


Mieveldiauer . 6 \ * —— zu aͤuferſi —2** Breit, 

Hezjbulicrte Yimo- arune Wachstaffet marmoriert und geblüms 

nade 2 —— A A yet —— 

iten werden tuch mit Kandicyaften und Padwache: 
Gefäffe und Kitten Iefonbere be: tu; Iederne und biechene Kaupenichild 

= - * * ge· 

zahlt 2 m nemlichen Preis da wieder * Pereale a Futter, gelbe Dorde um 

2 - a iben: | Kapven , Hut-, Kupven- und Zichafo-Lichers 

——— ——— ——— füster, engl, fein wollene und baummwollene 


Sg: | Derrenslörer , Frauenrod NachtfAylutten 
am Waeitenbaus, auf Seue gegen dem Or Rindereöd , Herren» und Frauen-Galcen . 


. Y 
Fe en ie baummwellene leinene und  Horetfeidene 
„ Ben de: ne vorzüglicher | Strümpf, fawar; jummetene Gravatten und 
frribe inaiiessuihe ram Preis zu baden, | Weire Untergravatten , feidene und baum, 
uud su sun 133 2 oftindiiche Herren Holstücyer, lederne und 
t ey deren cas odır Emd, im | vercalene Serren- ud Frauen Handichub, 
der Eimer, — Fang "I aelde Veneraner Cteopbüt für Stauen, 
1 a per ste de Menge für Gar. | Föhrern und Kinder. Emprieplt ſich gu 
tm wm für Aderland vortreffliche, zum | geneigten Zufvruc, Witich 
\owoht auf Hagen - = et im &dladen unterm Schwerdt. 
* nn zu daben ſeh, 44. Den Frau Bogel dehm Egli unten.| ft 
—— — — eine Partie ita- | am der. Zhorgaf find zu haben , weiße , ro» 
6. it, fo wie auch cine fchöne | tbe und braune blühende Gtrafburseritöd 
te erhalten habe, zugleich in ——— an gleichem Ort, ein Kiſtchen 
Expenisden auch ädık cau de 15. &ın ſchönes neues Kinder-Ebaischen 
——— ſich einem chenden | m engl. Fagon , mit eifernen Aechien 


vu s mt Schwaneubäls, gen angeftrı 
Wen Wenninger, nee Baag, | am das Kafıden ackhlifen —— 


Dehentſchuitten behm ganzen Gb. 32 $. 
‚fi ib. 98. Ertea aute und feine Ehoeb⸗ 
lade, das 15. von 12 Dh. bie 24 Basen, 

20. Bey Frau Peter, Geilerin, biniee 
dem Kaufhaus Ro. 176. find su haben, 
ſchöne meue Better, Sopha und &eilel, 
nußb. und taunerne , wie auch Glaskätten 
und Commoden mt Aufligen, Eerrerair, 
Vorcelain= und Eteingut-Beichier , nebit dies ' 
en hausrärhlichen Sachen mehr , wofür fie 
fich im zauf und Verkauf gegen baarc Des 
jahlung E. E. Publikum zu &tadt und Land 
befteng empfichlt, . 

21. Aug einem Privat: Keller guter 1823 
Wein, der Eimer a 7 2 u.8 ß. Auch 
Zaufenmeis zu haben. 

. 22. Buter Badener Gnps zum Dingen, 
in No. 16. ge. Stadt zu Stadelhofen. 
—* —* in gutem Etand fich beindender 
achelofen. 

24. 12 ſchone junge Peghühner ‚das Stüct 
& 20 f. nebit einem Hahnen. Eine Partıe 
feiner Gartenbuchs. 

25. Zn Ro. 123, H. Etadt an der Ba: 
dergaß beym Münfterhof iſt im wohiferlem 
Dreis zu verkaufen: Nunb. E:rkeetair, nupb. 
und kann. zwey⸗ und einthütige Käſten, 


5 nußb. Schreibtiſch nußb. Eommoden, nueb. 

2. Mi der —* er Strümpf — —— — an möglis und —* — und einfchläige Bett 

son Peridyirdener 7 —— ii en Derufarten ji eigunendes Haus an cie | ten um pimmelbettitatten, mund. und tamı. 
‚im bilkigitem Preis, ner der gangbaviten Hauptitraffen, che, : 


“ 2 Bee erichianen —— F 17. Ein nahe am Ddretbor den Mi 
Bett 7. y Winter⸗ 
«a ä a 8 een: thur liegendes ſehr aumuthiges Landgut 
a bey Zifäynacher Hd, | fammt grosem Garten undeirca 2 Ya Dann« 
** —S 4532 wert Biſen mit fchönen Obfibdumen bes | Ligem Preis ; an der Detenbachergaii Io. 323. 
— En 2 fest. Liebhabere melden fich in Frankicten 27. Ein Ötasgemählde Madonna col bam- 
3. Ein fhöngs Kinder-Ebaisli mit einem | Briefen beyim Herrn Oberftlieutenant Rünzli | bino 21 dr hoch und 4* 8" breit; in Mo. 
Kb —— guie Sehen; eine | in Winterthur. Auch iſt bey edendemfelben , | 366. auf dem aufern Reib, 
guem ſich befindeide leichte | ein ganz ueuer und als ertea qut bewähster 28. Zivey mittelmapige Leiterwägen, 2 
ebaik, Wiengr- Flügel (von Ant. Walter und Sohn) Dlüge mit Gefchaller, 2 Eagen, lv 
Aa. miniern Hard in Außerſihl No. einaufcben und käuflich zu haben. Güllenfaß , 4 Benne und 4 Odylengeisbier , 
67. 


zii, % 53 Arbeittiſch und Ra— 
tiſchli nugb. L. vw. Nachtftübl , Kuche- und 
Plunderkäften , Kinderbettitatten uud Buftrt. 

26. Ein großes zwenfchlänges Beit, in bil» 


J eu, guter Duos 45. Einige Fuder qut aefäulter ſC. v. alles fo aut alsneu. Kauficbbaber formen 
kitär; — — —— Perd-Bau in No. 16. zu Sladelhofen. 69 anmelden bey Jakob Küng zu Wie⸗ 
Birken ;& haben. ee dikon in Wyl. 


29, Ein in gutem Stand ſich befindender 
Laminoir mit 4 Soflem und ein Laternen ⸗ 
ftubl mit 8_geoßen Laternen. Mehr zum 
Verkauf: Litca 400 Etr. Heu und Emd zu 
billigem Preis. , 

30. Eine Lede Mit, im Schwanen. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


1. Won Gtund an ein fonnenreices 
Wohngemach in Ro. 21. in Stadelhofen. 

2. Ein Keller auf der Schügen hinterm 
Lindenhof , enthaltend 90 Eimer Faß, auf 
xtünftige Rirchmeib. i 

3. Ein Baummwolten-Diagasin in Mitte 
der Stadt. er 

4. Ein artiges Wohngemach für eine an« 
ftändige aber nicht allzugeoße Haushaltung, 
in No. 45. mi ‚auf künftige Kirchweib. 

5. Ein frohm thiges und fonnenreiches 
Wohnge mach beftehend : 2 Stuben, ı Me- 
benzimmer, 4 3 2 Kammern, Plunderfam- 
mer , Küche, Keller, Play genug zu Holz 
und Zorf, und auf Verlangen etwas Gar⸗ 
teniand, auf künftige Kirchweih. 

6. Ein Frauen Ort in der Kirche am 
Waifenhaus , von Etund an. $ 

7. Auf fünftige Kiechmeih 4825. die hei« 
teren und fonnenreichen Gemächer auf Der 
4ten und 2ten Erage im Haus Mo. 112. 
Müniterbof, welche enthalten: 4 heigbare 
Summer, Küdye mit allen nutlichen und 
braummen.singerichtet, 3Kammern , 4 Win« 
de, 1 Muriderfammer, 4 Keller und £. v. 
Eckret. It ſich dafür anzumelden ın Mo. 82, 
im Kr j 

3. Auf Kirchweih dag mittlere Gemach 
im chlöfli ‚ enthaltet 2 ſchöne Stuben , 
4 Küdye, a Kammer. alles auf gleichem 
Hoden, dann Plunderfimmerli, Spolsbe- 
halter und Keller , für file Derfonen ohne 
Kinder , oder wer die Zimmer benuten könn: 
te , murde man ſich im Haus mut_der Koft 
verftändigen. ferner eine Ichöne Grube mit 
allem Font al von Etund an, für einen 

nt. Koftgänger. 
vr Auf Kirchweih das obere Gemach im 
Eali, enthaltet 2 Stuben mit Alloben und 
Mebentammern, noch 2 Kammern, a Kü« 
che und Yaube mit Wandkäften, alles mıt 
einer Thür beſchloſſen, ferner a Kammer 
auf der Winde, Plunderfämmerli, Hol; 
behälter, a Keller mit Vorleller und einem 
Sımmerki , x Gärtli. F 

40. Ein beiteres und fonnenreiches Wohn- 
aemadh ‚ nabe ben Brud und Meng , el 
hält 4 Stube, Küche, 2 Rebenlammern, 
noch ı Kammer , Pag zu al 1 Blun- 
derfämmerli , a Kellerli, auf Kirchweih 1825. 

41. Zum Yusleiben wird angetragen , in 
dem Haus genannt zum weißen Brunnen , 
äte Etage , 2 Ichöne Stuben , Küche, ı Käm⸗ 
merli, ste Etage , ſchöne Grube fammt 
Alkoven , 4 Plunderfammer, Play zu Holz 
and Zurben. . 5 ‘ 

12. Da Endsunterzeichneter etliche Zim⸗ 
mer mit gller Bequemlichkeit, meublıert 
oder ohne Meubles , für eine Commier-Cur 
au machen, oder lisber für das ganze Jahr 
zu verleihen hat, wünichet er .e.ne odce zuch 
Perfonen an Tiſch zu nehmen. 

Bolt, an der Oerliker Halden, 


13. Nahe bey der Stadt wünſchte man 
von Stund an cine angenehme ſonnenreiche 


Wohnung auszuleihen , fie enthält 4 Stube 
fammt Rebenzimmer, beyde beigbar , 2 Kan» 
mern, Küche, Keller, « Winde und Play 
zu Holz , und nach Verlangen einen Gars 
ten. Diefe Wohnung ift an einer der ſchön ⸗ 
ften — ten , felbige würde ſich für eine 
zu den Eommter-Aufenthalt gut 
ignen. 

14. Durch Zufall, von Stund an ein hei» 
teres und fonnenreices Wohngemach, ent · 
haltend: 4 Stube, Küche und 1 Kammer, 
nebft Plag zu Hol; und zum aufhängen auf 
ber Winde, 3 

15. In No. 499. iſt ein Stübchen mit 
Nebentammer zu berieiben , für jemanden 
der auser dem Hauſe an die Koft geben 
würde , im (Fall (ich nun niemand meiden 
follte , fo witd felbiges an eine honette Ders 
fon verleihen, die dann zum Kochen in ber 
Küche auch Play baden würde. Dann i 
an gleichem Orte ein fait neuer Gartenfpri- 
ser , cine Schöne Setzhauen nebit 2 Heinern, 
Ben etlichen Hundert Gartenſteckgen zu ber» 

aufen. 

16. Wo man einem Herrn ein möblier- 
tes Zimmer nebit Keit Übergeben Bönnte , iſt 
im Berichthaug zu vernehmen. Un glei⸗ 
diem Ort wünfchte man einen Knaben , wel 
dem man zine heitere Kammer nebft Play 
in der Stube und Roſt geben könnte. 

17. Bon Gtund an eine große heitere 
Kammer. ® 

418. Auf künftige Kirchmeih das obere 
Wohngemach ina Farbhof außer der Sihl · 
brüde, enthält: 2 Stuben mit 2 Cabinet 
fammt 2 —— Echlafjimmern, Kü⸗ 
che und Speickammer , a geräumige Laube 
und f. v. Abtritt, alles auf gleichem Boden ; 
ferner 2 Kammern und Plundertummer auf 
der Winde, ı Keller, Gelegenheit zum wa⸗ 
ſchen und gemugiammen Play zu Brenn 
materialien. 

19. In No. 17. nahe bey ber Kreutzlir · 
che könnte man einer ſullen Haushaltung 
eine fonnenreiche Stube und Kammer , Blab 
in der Küche und Pla zu Holz, von Stund 
an übergeben. , — 

20. Auf nächſte Kirchweih ein heiteres 
Wohngemach nahe bey Bruck und Diepg, 
enihaltend 2 Stuben , ı Cabiner, 1 Aitoven 
2 bis 3 Kammern, Küdye , alles auf glei» 
chen Etage, nebſt Keller, Dlag zu Hol; 
und Zurben. 

21. Ein Wohngemah auf kommende 
Kirchweik. 

22. Ein beiteres und fonnenreiches Ge» 
mach , mabe bey Brud und Megg , für Leute 
obne Kinder, enıhält: 1 Stube und Meben- 
fummer, noch a Kammer, Küche, Kellexli 
und eıne beichlogne Holzwinde; auf Kirch⸗ 
weih in Emrfang zu nehmen. ; 

23. Ein wmeublieries Zımmer mit Koft 
für einen Herrn. 


Zu entlehuen wird geſucht: 

4. Man mwünfcht für einige Monate ein 

in der Nähe der Stadt Ligendes geräumiges 
Landhaus zu mictben. . 
2. fl. 5500. auf einen zu fl. 43000. bil 
lig gemeribeten , frey ledig umd eigenen Gü- 
tergeimerb. — A. 480. gegen Hınterlage von 
annebmbaren alten Schuldbricfen. Beyde 
Porter auf Martini 1825. zu 4 ou. verzinsbur. 


Berlorene und gefundene Sachen 


4. Da fchon feit geraumer Zeit de 
Theil von den Gtunden der Baht aı 
ang 1818. ausgeliehen wurde, ohne mı 
ftimmt zu wißen an men, lo bittet ma 
wer felbigen bey Handen haben möchte ı 
N —— — Der Name 1 
igenthümers und ein Titelku zei 
N ac vfer.bezeichn 

2, Freytag den Bten diek ift vom Tha 
fer bis zur Kronen ab einer Ehaife- Thür ı 
— Ei — worden. Dem ret 

n Finder wird sin anftändi 
— — — 

3. Der letzten Sonntag Abend bie t 
einem Laden an der alten Wübre liegen? 
grün ledernen Handfchube aus Sorgfalt ar 
gehoben hat, belicbe dem Eigenthuͤmer D: 
jelben im Berichthaus nadhzufragen. 

4. Gefunden: Auf der obern Promer 
de, ein paar lederne Handſchuh, und auf 
Hirſchengraben, ein Seckel mit einen L. 
bezeichneten Rastuch. 

5. Eine, aut dem Lindenhof gefunder 
ge Stedinadel, wiod der fie vermißenk 

erfon , aegen das Einrücdgeld und gen, 
Beichreibung, zurückgegebeü, im Renn 
No. 371. eine Zrepve hoch. 

6. Es iſt iemandem ein fchiwarzer Duk, 
bund, männlicher Art , mit Awcißen Füg, 
einem weisen Strich aber die Bruft , ı°° 
8* ledernes Halsband mit Zeichen, 
loffen; der Inbaber it gebeten ſelbigen 
Einichteibgeld wieder 


= 
» 
4 


gen fFutter- und 
juräcd zu geben, 
m 


Verfchiedene Nachrichten:  ," 


4. Dom sten Man bis Ende des Ir, 
nachs, fann jeden Diorgen vunlt 6 Uhr 
Kräuter-Öchetten oder Kräutermin. 
hinter der obern Zeunc abachoblt werd 
Nur bittet man höflich um die Anzeige ı, 
von ein paor Tage vorber, Pr 

Tavateriiche Avotet 

2. Wo man einen Seren _an die 
nehmen könnte unter billigen Bedingniffi, 
iſt im Berichthaus zu erfragen. 8 
3. Unterzeichneter nihmt Die Freyheit 
einem ehrenden Publikum in ſeinem Beh. 
aufs hön ichſte zu empfehlen und zugleich 8 
zuseigen , dar cine große Varthie vortäth 
Meublen von fehe ſhönen Maier bey 4 
u baben ſeyen, und er wird Die billigte., 

reiſt beobachten. ih. 
Melchior Urner, Gchreiner ın,' 
Ebenifte beyam Rennwegtbor. * 


4. Da, Endsunterzeichneter ſeine BR, 
nung im Vredigergäßli abasänbert , fon, 
me die Freynen meinen bochjubercheentn , 
Herren und Gönnern zu Stadt und Yarcı, 
für dag gürige Zutrauen , ſo diefelben in m.‘ 
ner ehuorigen Wohnung in Betreibung |," 
Profeflion geſcheukt haben , allerborderit A." 
verbindtichften Dank abzuftatten , und ne," 
neuerdings in der neu bejogenen Zodtengy 
ber Wohnung in der Reultadt Ro. 171." 
meiner Brofclion ſowohl neuer als alter AS 
beit einem bochuerehrenden Publikum < %, 
das Ergebenite zu empfehlen. u‘ 

Eonrad Breitimger, Echlofer, * 
in der Neuftadı No, 161. 


"a 





5. Endsunierzrichrieter nihmt die Frey⸗ 
heit , kinen berehrteften Herren und Gön- 
nern allerrorderſt für Das bis anhin gefcyenfte 
Zutssen in Betreibung feier Brofeflion 
Der mrbindlichften Dank abzukatten, und 
zugleich die grfällige Unzeige damit ju ders 
Einden, Tab ich meine Werlſatt bgrändert, 
und num date Die Wohnung und Werlſtatt 


mich ferners einem hecheerebrlichen Vubli · 
Fun zu Scade und Land zu fernerem ger 
neigten Zuſoruch auf Das ergebnefte empfehle, 
unter der Beriicherung in Verfertigung foli» 
der, guter, ſowobl neuer als alter Arbeit; 
Tonenigen twerehrteften Gönnern made noch 
biermit die gefällige Anzige , denen es ab» 
gelegen, entweder ben meinem I. Vater 
Eigrift Väter an der obern Kirchgaß, oder 
den Hrn. Mecijier , Mesger , im Laden an 
der Warkigas dir ECommilfionen abzugeben, 
von we aus felbige täglich in Der Woche be⸗ 
ſorgt werden; fidy mochmeals auf das höf- 
lichſte einem bochwereelichen Publikum em · 
sfbirm®. 
Kupferfchmid Dfifter, im Prediger 
PRPRRDIER. — d f 
6. madhen andurd, dem rev. 
———— ne 
a unterm Rei Te 
2 nun demenigen neben dem Bid» 
der Ro. 277. im — begasen baben. 
Viefem Arte nebnzer die Die Freyheit 
Ho dımlelben — aufs angelt⸗ 
erikschiie , wm allen Mioders- Arbeiten , fo wie 
ir ibren übe u sz Mobden-Krtifeln, 
beitebend im ibönten Aftortiment Florenu · 
sur Dürr, Biumen, Gusrlanden,, Moden» 
bunter, aller Arten er, Herten ⸗ 
und Damen: dandichub por as $. bis 26 $. 
Faummelicsien u. .f. m. 3u enpichlen, 
Möglich billige Preife * —— De» 
Duenung yidyern je A Barie. 
7. Diden Semmer über , find jur belit» 





digen Yummebl, in den dilligſten Dreifen zu 
haben: Genätete Serchhüt für Damen 

Kınder:; Baumsell: dicnlich zu Cana- 

ve ; Nastüdier von 

v Barden, auch leinene für Kın- 

ce, Perrade, ichte und ges 

forDir mot , ichöme tät, auch ge» 

Iimere für Kinder ,, Kinderkappe, 

’ . and arbte 

f; ten Taffet⸗ 

Huch Ht wieder cine fri⸗ 

von Dem deli Gelundheits- 


der zu 5, 6 und 
38 gensigtemt Zufpruch erapfishlt 


Frau im Nicderborf 
a 0.6. 
5. 9a einem Berchaus auf dem Lande 


mm paar Koftgänger oder 
— anznchnien, unter billis 
gen n. 






















. Umentgelblich ab « tbei 
GartenErbe —* au Bl 
Garten» und R 


r feun ; fo empfehle mich eincın refp, 
um in dieſer und den benadyba 
m 


ik rderli ird. 
ne rn Te nie, Thier 


12. Mit Bewilligung des E. Gemein 
ratbs in Küfnadıt , 
Wieſen zum Vertauf oder 
antrag 


Kauf» oder 


Empfan 


zu nehmen, und fi 
den 21, 


peill in dem 


bege wird. 

Kifnacht den 9, Aprill 1825. 

Abegg, Gemeindammann. 

13. Es wird dem verehrten Dublitum die 
Anzeige gemacht , daß die beliebte für lang · 
wirrige hiſteriſche mie auch fi 
Krankpeiten vorzüglichere Ziegen Molke, 
von nun anbey Pfiſter Koller an der Schiff · 
Lände zu haben it. — Die außerordentuche 
Witterung begänftigt um fo viel mehr den 
frühen Icansport und dürfte foäterhin tes 
gen Hige, Kälte, oder Gemitterluft, aus 
feenern Gebirgen kommend weniger med. 
mäßi Disfe Wiolte fowohl, durch 
Nahrung, balfamifcher Kräuter den Ziegen 
beygemiſcht, als auch füß und wohl prepa- 
zırt erhalten , darf ärztlich unterfucht , mie 
auch den Herrn Aerzten empfohlen werben 
als leicht und für Magen- und Leber: 
Uebel ſchr anwendbar. 

14. Das Kommijlione-Bürcau Ro. 530. 
ift mit dem Ankauf zweyer Häuſer in hieſiger 
Stadt, und einem nabe außer derfeiben De» 
auftragt, fo mie auch mu dem Antunf ci» 
ner bequemen Baufteile nächit um die Stadt ; 
ferner mit dem Ankauf guiee alter Briefe 
u. Ratbhaus-Obligauonen, befonders wunſcht 
jemand ein 50 fl. haltendes GSvarhafenbrieni 
zu kaufen. Zum Ausleihen auf May jind 
gegen doppelte Unterpfande annoch zu ba= 
ben 2000 fl. 600 fl. 500Jl. door. und 200 fl. 
wofür man aber auch gute Schuldtitel Baus 
fen würde, 


15. Unterzeichneter , neu anf den großen 
Bad- und Gaſthof in Baden , in den grofen 
Bädern (der Hinterhof genannt) aufgezo⸗ 


gene Gaſtwirth emprichlt fich ben einem ehreu⸗ 


den Publikum, fur geneigten Zufpruch wäh 
rend der Badzeit, er wird ſich beitens ans 
gelegen fenn laſſen und ſchmeichelt ich al» 
lem aufjubieten, die S. T. Herren Gön« 
nern Die ihme die Ehre und das Zuiraum 


ce: 


Rebland ; teils Abraum , dien⸗ 
Ih zu Berfüllungen und auf leymichten 












Boden; im Zeltweg. 
10. Da ich * Wohnung verändert , 
und nad Hottingen in Mo. 97. gezogen, 


um dafelbit im —— 8— Fache nü ich 
u 

ein —— 8 

— * en um geneigten Zuſpruch. wer · 

im Breedigergäßli bezogen hade; demeden ich | de mir fehr — ſehn laßen, alles möge 

liche anzu wenden , mas zum Beſten der Pa» 


ierarzt, 
14. Man wuͤnſchte 2 ordentliche Koſtgän · 
ger anzunehmen, in Ro. 349. an der L a 


t Weinihent Su⸗ 
ter fein Haus und Warten, Scheuer und 
zum DBermiethen 
en; Solches beftcht in einen geopen 
Keller , 4 Stuben, 8 Schlafjimmern , ein 
großer Gaal. kthliebhaber 
werden freundfchaftlich eingeladen, alles zur 
fammen oder num einige Simmer davon in 
ich Donnſtag 
Haus ſelbſt einzufin. 
den , wo die nübern Bedingungen zu bernehs 
men und Sedermann mit gutem Beſcheid 


für Obftructionge 


fchenfen , ihm zu befuchen , beit möglich na 
endende au dogieren und bill zu Ba 
wiethen. Dorrer, Cabitain, 
im Hintechof. - 
46. Unterzeichneter benacheichrige hiermit 
ein E. Publikum, dab lich aus feinen von 
lobl. Gtadtrathe gekauften und zum neu 
aufbauen beitimmten Häuſern im Nieder» 
dorf zum auf vorräthig finden: Ber 
fchiedene Arten Defen, Feurrordnungen, 
ffel, Thüren, Feniter, fo mie auch eine 
ziemliche Anzahl hoble Ziegel u. ſ. w. Kauf- 
haber belieben fich zu melden ben 
Leuthold, Saftgeb zum Hirſchen. 
17. In Richtenfchweil find in einem Vri⸗ 
us fir Derfonen, weldye eine Bad⸗ 
Oder Schottentur zu machen gedenken - ci» 
nige angenehme Zimmer mit einer beliebi· 
gen Koft, oder auch ohne dieſelbe zu baben. 
„18. Enbdsunterzeichneter macht E. E. Dub« 
lilum befannt, das er feinen beſeſſenen La⸗ 
den im Riederdorf verlaflen hat und gegen« 
märtig fich an der Weggengaß befindet; Er 
verdankt mwohldemfelben das ibm bisher ge» 
fhenkte Zutrauen und empfiehlt ſich ferne 
beitens in feinen befannten Artikeln , als: 
Extra guten Bratwürften , geräucherten Wür« 
ften , Knoblauchwürften, Bakron amd 
Bramwucher Heinzid X 
ratwurſter Heinti ramer. 
„49. Der Endsunterfchriebene dankt denjes- 
nigen Perfonen zu Stadt und Land, mel 
* ihm das Zutrauen geſchentt und auf feine 
atur · Bleiche ihre Zücer und Sfaden über» 
geben haben. (Er hofft, daher dus Jutrauen 
uch für Die Jahr haden werde. Yon Yeins 
tuch wird die Ehe, wann es Eifenbreit ift, 
a «$. gebleicht, breitenes dann hı 6. 3 bir. 
Ferner werden zum bleichen angenommen, 
reine &Strümpf, Faden, Baummollengarn; 
ch verfichere jxdermann , daß die Waaren 
hön weiß wieder zurüd geitellt werden. 
Diefelben Waaren können bey Hrn. Licut. 
—— be ge rer * Wein 
ent Michel gegen Zeichen abgegeben wer- 
den. Hs. Kudolf Diener, Dleicer, 
in Stallikon. 
20. Unterzeichmete empfchlt fich höflich für 
u⸗ und Frauenzimmer · Hüt zu ſchirr · 
Frau Qurtbard, 
an der Schläfelgaf Mo. 153,‘ 
22. Da ich endsunterzeichn/ e meine Woh⸗ 
nung abgegaudert und mich Ft Bermalen 
bey He. Kunz Pofamenter ai, der Gtors 
chengaß bemm Shor befinde , ſo inde mich 
bverprlichtet den geehrten Frauen 1 Stadt 
und Land auf das höflichſte zu dateen für 
das gütige Zutrauen welches ich im legten 
Jahr genopen habe , und zelommandieremich 
aufs neue bey denfelben in meinem erlentten 
Beruf, als im Auffärben weiß und fchive, 
zer ienen ſo wie andere Kleider ar 
das chönite zu mwäfchen und nach Belieben 
zu glänzen oder zu gleten; refommandicre 
mid) auch ferner ben den geehrten Frauen 
zum. —— — Urt, und buͤle um 
neigten Zufpeuch. . . 
— Frau Maria Krauer. 
22. Es mwünfchten zwey Wribsperfonen., 
welche gute Zeuaniffe aufweilen können, in 
bier zu Herrichaften als Kinder» oder Stu 
benmagd oder auch als Küchemagd unterzu- 


N, 


—— 


a m— rn 


ö— — —— — — — 


————NN 


kommen, fie könnten von Stund an ein- 


geben. 


Preis der Lebens Mittel: 


Kernenfchlag, der Mütt 5A. 13 ß. 
Weser Brotſchlag 5. 6 bir. 
Edwarzer Brotfchlag A. 6 bir. 
Das ib. Weismeht 2 $. 9 bir. 

Das tb. Achwarsmebl 2 €. 

Der Viütt Reggen 31.106. 

— —  Bobnen 3 d. 35 $. 

— — Krbin 51.306— 71. 105. 

3 


— —  Gerfie 12 89. 
Safer, das Viertel A 18 — 24 FE 
4 1b 


24 $. 
. des beiten Rindreifches Fr #. 6 bir. 


Dr mwizte 
dito, geringere 
gedigene bejiere 


AVERTISSEMENTS. 


1. Publication. 


In Felge der von dem Hohen Vorort 
Bern eingelangten Anzeige, dag der mit 
den Bereschtungen des Gencral- Oberften ‚der 
Echmeisirtruppen in K. franzöfiichen Dien⸗ 
ften braufswagte Here General von Gady ver» 
langt habt , daß ſowohl alle refo. Behörden , 
als einzelite Darticularen , die ſich in Dienſt⸗ 


ſachen an ibn zu wenden im Fall wären, 


ihre Brieft, Begehren, Belege u. |. w. zwar 
allerdings wie bisher an ihn den Heren Ge: 
nıral "von Bad sichten, aber dabey nicht 


> 


vergeſſen möchten, Ne im Umſchlag unter 
iR Monfeigneur le Duc 


de Fordeaux Colonel General des Suifses 
u legen, und jie Poſif?ey am die franzofi- 
he Grenze abgehen zu lafen, von wo aus 
fie dann ebenfalts Tofifren weitere befördert , 
und dem Herrn Generel von Gadn richtig 
zu Handen kommen werden; — werden diefe, 
ur dich ergebenden Fällen zu beobachtenten 
Adreſſes andurch zu jedermanns Keunmß 
und Verhalt aybracht. u 

Im Ranyn der Werbungs Commiſſion 

des Kantons Zürıdy 
Das Eceretariat 


J. irz. 
2: 3 ſich infolvend erklärte Hs. Ulrich 


Keller Jakoben ſel. Sohn zu Winkel der 
Pfarre Bülady wird Dienftag den 10. Wian 


h. a. gerichtlich werredirfertigt. An · und Ge⸗ 
genfdrderungen follen deynahen big den sten 
dro umterzeichneter N gefeglicher Weile 
ütgegeben werden; die Gläubiger aber , oder 
ihre Umtächtigten Anwalde , berieben mit 
den ———— “en Taferaen, an dem Ber: 
rechtfertigungelag ſelbſt orgens um 8 
Ubr, im Amthaufe zu Embracy vor idbl. 
ft ericheinen, um ibre Rechte 
et, zumal den Ausbleiben⸗ 
vegen weder Red noch Ant: 
extheilt wird. 
Geben den 8. Apritt 8325, 
u Eanztey Kyburg. 









» geringeres Dito [9 

- Küb- und Hagenfeifch 38. 6 hir. u. af. 
. extra Kalbfleiſch 5 $. 6 bir 
- odingire 48. 6 bir. 
- Echaffleiich 

-» Geis und Bodkeifch 
Schweinfleiſch 


0 
2* .* * a 
zr 
* 
—* 































3. Da der Heinrich Angſt, Michele Sohn 
von Rarz fich inſolbeudo erftärt, jo bat dag 
E. Oberamt Embrach deſſeiben Verrechtier- 
tigung auf den 10. Mav angciekt. Es er 
gehet demnach) an die Ereditoren und Debis 


7. Auf erhaltene Anzeige, daß J 
Moller von Balm, welcher durch cha 
liche &enten; vom 49. Yımı 1823. n 
ı sährıger Zuchtbausitrate annody für 
Jahre im feine Gemeinde eingegrenzt ik 
wicder angefangen hat, für 2 und mehr 
Zage feine Gemeinde zu verlaßen, bi 
Endsunterjeichnete Behörde die erfp. D 
zey- Beamten, denfelben , wo er betrer 
würde , in feine Gemeinde zurüc führen ; 
lagen. Den 11. Avrill 1825, 

Der Stillſtand zu Pfeſſtton. 

8. Alle diejenigen, welche an Friitelin 
Erne von Full recytindgige ———— 
zu machen haben , oder kenntiben au ıbun 
ſchuldig find, werden anmit aufgefordert, 
Donnftag den 25 Aprill d. J. früh) $ Lihr, 
als an dem angelegten Gantverrechierti- 
gungstag vor Bezirksgericht JZurjach aut bie 
naem Kathhaus entweder vwerlönlich oder 
durch Bebollmächtigte zu ericheinen , und 
ihre An» und Begenrorderungen mit den 
He paar und Belegen berieben, 
um fo gewiffer einzugeben, als den Nurbiei- 
benden foäterhin Kein Recht meht dafür ac» 
halten wird. 

Gegeben Zur zach den 8. Aprill 1935, 

Der Oberamtmann, Vräjident 

? des Bezirkogerichts 


toren des Angst Die amtsgerichtliche Aufor— 
derung , ihre Anfvrachen und Schulden bis 
den 4. Dan in der untersogenen Ganzley 
gehörigermafen einzugeben, und dann an 
em obbenannten Verrechfertigungssag felbit 
des Morgens um 8 Uhr entweder perjönlich 
oder durch DBevollmächtiate, mıt den An- 
foruchstiteln verfehen , vor dem 4. Amtsges 
richt Embrach zu erſcheinen und ihre Rechte 
geltend zu machen ; indeme den Ausbleiben 
den nachher kein Recht mehr gehalten wird. 
Geben den 8. Aprill 1825. . 
Eanzley Eglifau. 


4. MWarnungs-Berruf. 


Da Heinrich Schweizer Debifen gent. von 
Rarfz , auf den Antrag des dortigen Unters 
waruenamts unter Behogtigung gelegt, und 
ibm in der Derion des franz Schweizer 
Mesmers von Rafz ein Vogt geordnet wor 
den iſt, fo ergebet an das &. Vublıkum , bes 
fonders aber an dıe Gaſiwirthe und Weins 
fchenten , den befichenden Geſetzen aemäp, 
die Warnung :_jidy Jedes unbefugten Wer: 
kehrs mut dem Bepogteren zu entbalten , und 


h Attenhofer 
ihn weder zu bewirthen noch ibm Getrante Anal 
verabfolgen zu lagen, indem jeder entgegen Des Gerihtsjchrciber 
Handelnde , Schaden und Verantwortung ger. 


jich felbit beyzumeßen hätte, 
Acıum den 29. Merz 1825. 
or dem DOberwarenamt Embrady: 
Die Umts-Ganztey. 
5, Aufruf 
eines vermißten Schuldtitelg: 


Der allfällige Inhaber nachfolgend ver« 
miften und abbezablten Kaufichuldbriefg 
von 50 fl. auf Johannes Wiener Zag- 
Wwächter von Bülach, zu Gusften Bieut. 
Joievh Mierer Müllers von Hochfelden, 
‚dd. Mari 17856 — 
wird biermut, aus Hochoberkeitlicher Auto 
tifation, peremtoriſch aufgeford.zt , diefen 
Echulditel inutxei ſechs Monaten von dato, 
unterzeichneter Canzley einzugeben, zumal 
nach Verruß beſagten Zermins das Nötbige 
allweg verfügt, und deßwegen Nemandem 
weiter Rechnung getragen würde, 
Actum Embrach den 7. Aprill 1825. 
Vor dem Amtsgerichte: 
Die Canzley. 


6. Publication. 


. Wenn es ſich fhon zum öftern und auch, 
in der legten b. Feſtzeit bewiefen bat, dap 
durch die Feſibettler und andere Hausfcyiei- 
her nicht ſelten auch Hausdiedſtaͤhle began- 
gen werden, fo wird das biefige Publikum 
ebeten die Stadtvolisen in ihren vaichtigen 
zerfügungen gegen folche Bettler dadurch zu 
unterſtuten, dag diejelben ab. ewieſen und 
die Gaben weldhe man bedürrtigen Armen zu« 
kommen lafen will auf andere Weife zuge» 
ſtellt werden. j 
Actum Samftags den 9. Aorill 1825. 
Im Namen der Stadt: Policey-Kommilfion 
Dus Eierttariat, 


9. Ulle_diejenigen , melde an Joſerh 
Wagner, Dorfiunker gent. von Klinanau , 
rechtmäßige Anforderungen zu machen ha« 
ben, oder demſelben zu thun ſchuldig find 
werden anmit aufgefordert , Donmiag der 
23. Aprill d. J. früb 8 Ubr als an dem 
angelegten Gantverrechtfertigungstag bor Dir: 
zirksgeriche Zurzach auf hieſigem Katbhaus 
entweder verrönlich oder durch Bevollmäc: 
tigte zu ericheinen , umd ihre An⸗ und Ge 
genrorderungen mit den Originalsllefunden 
und Belegen beriehen, um fo acıwiller ein: 
sugeben , als den Nusbleibenden: foäterhin , 
fen Recht mehr datür achalten wird, 

Gegeben Zurjach den 8. Aurill 1935. 

Der Oberamtmann , PBrifident 
des Bezirksgerichtg 
Utenbofer, 

Der Gerichtefchreiber 
Schleiniger, 

„10. Um den Bermögens · Beſtand des jfingit 
bin fel. verftorbenen Gonrad Bunaenbübl, 
Miüllers dahier, ganı genau und 
käfig zu Tennen, werden biermit in (solar 
dieffälligem Wunſch und Anfuchen der Er- 
ben und Warfenbebörden und Bewillinumg 
des lobl. Oberamts Meilen, hiermit fAmmı- 
liche a ugtäubiper und Schuldner des 
ermeldten Conrad Guggenbühl aufgefordert, 
ihre Forderungen fo wie das zu ibun Schu 
dige bon dato innert der zeufeit bon dren 
Wochen ohne Fehl umd bey Vermeibung 
der —— unangenehmen Folgen 
im Unterlaßungefall, dem Gemeindichıdr. 
Pfenninger in bier, und zwar auf aeickil- 
dem Dapier , deutlich fpecificiet einzugeben. 

Uetifon am Zürichfee den 2. Nur 1325. 

Das Unterwaifenamt dabier. 


(Hierzu eine Beylage.) 


Venſchiedene Nachrichten: 

4. der Gesnerfhen Buchhband- 
Iterg Meder ſo eben erfchienene eriit Band 
(den ‚im und 2zten enthaltend) der 
Stunden der Andacht, so Yul in 
arodm Drud , zu baben. Der Deus für 
ale & Bände ($ Zeile) iſt A A. 328. 

2. Unterzeichnete baben hiermit die Ehre 
einem weiv. Bublikum die Aneige zu mas 
sen , das das Ridelbad im der Gemeinde 
Rütcliten am Zürichiee mit dem cxſten Man 
nächftlünftiig wieder eröffnet wird, wo zu 
rencigtem Zuformcb Unserzeichnete mit Ber. 
nberung rrinlicher , Billiger und geſchwinder 
Sediemung fich hönichſt empfehlen 

Ridelbad den 7. April 1835, 
Batwirtb Höhnen fel. Erben. 

3. Joh. Conrad Wolf, neu erwähl 
ter Bott nach Echafibaufen, empfichle ſich 
einem sbrenden Publifum zu Stadt und 
Umb; er bat feine Einfebr den Hrn. Gim- 
wer, Giofer an der Markigaß, nud geht 
0 Abends 4 Uhr. 

4. &s wünfchte ein bonettes Frauenzim⸗ 
erer in Condition als Erubenmagd zu fom- 
men , Die die franzöftiche und deutiche Spra⸗ 
de foricht , auch afle mweibhdyen Arbeiten 
verftcht ‚, feines Zeug wachen und gleiten, 
euch Frauenzimmer nach neuſtem Gout fri» 
firen kann; fie kann gute Acteſtate aufwei⸗ 
fen. Die zu erfragen ben Frau Steiner un⸗ 
term Goſthof zum Kofli. 

AVERTISSEMENTS 

4. Da die Verordneten der Wundgt- 
at» Kommiifien für dieg Jahr die Wie⸗ 
berreöfaung des Röslibats em ber Spann 









weit ai ten 6. Brachm. ange 
ordmet baden, jo werden andirrch die Wohl- 
ebemwärdigen er auf der Lands 
fhuft, Davon im Kımntrig geſetzt, und er: 
fiat Iber Empfeblungs(dyreiven in gemeld- 
ws Bob einig mur für Die bedüritigften 
Kranken, (meiche fih aber zur Unterfur 
dung ver dr Wundgefehau, meun bie 
Krankbeit elle arfatiet ; Aglım müllen , ) 
som 3. Man bis mb mit. Dem 31. May 
erunhenten. Die MWuridgefchau muß aus 
wichäiseht Gründen ich beftimmmt erklären, 
da# amifrüber md fpäter einlaufende Schrei⸗ 
ben wer werden wird. 
Ebene Die Wohlehrwür⸗ 
digen des iiren- Empfehlungen 
em auf die Ynzabl der aus al- 
iem . — und ans 
Die 2 Der feſtgeſctz ⸗ 

tem be zu richten , 
und Se wohlthidtige. Micyt mit Ders 
foren m Ieladen „ mehr aus Ge— 
mo — Me (seine Bedürfniffe ſich 
derfciben 1 münfchen möchten 

Da die muchrerer Berhäften hal» 
ber Rranfen , denen das Bad 
bi 5 werden ift, nicht allfo» 
bald Merdert - Eönnen, ſo wird 
das es Beohtcheivirdigen Pfarr- 
erh übermadyen- 

at Ian Die Abfiyıckumg, clender Kranz 
ron 


Das Nörlibad fomohl 
ig von —— nach vollendeter Gur 


zurück in ihre ** 
v 


Bevlage zu Nro. 30. 
$ betrift, fo merden 
die Gemeinden dafür forgen, und felbige 
auf den Zag, welcher ihnen verzeichnet wer 
den wird, unfehibar abboblen laſſen, font 
mürden die Kranken auf Koften der Ge— 
meinde naher Haufe transportirt werden. 
Den diefem Unlas macht die Wundge- 
fhau die E. Still» Stände darauf aufmerk- 
ſam, in Zukunft nicht fo oft unbeilbare 
Kranfe als Patienten in den Spital ein 
zuſchicken, wie folches feit einiger Zeit, und 
elonders — gerade vor der Badezeit im 
Roslibad geſchieht. Die Wundgeſchau müßte 
ſoloe Kranke ohne anders abweiſen, um nicht 
durch fie andern beilbaren Kranken den Pak 
mweanehmen zu laſſen. 
Dienftags den 12. April 1825. — 
Nahmens der Wundgeſchau · Commiſſion 
Thommann, Geſchauſchrbr. Operator. 
2. Da von dem Stadtrath beſchloßen 
werden, auch über die noch unverlichenen 
drey Abiheilungen der Marſtallermatte eine 
Berſteigerung einzulsiten, fo find die Lieb: 
haber dazu aus der Lobl. Bürgerfchaft cin» 
geladen, theils die näbern Pachtbedinaum: 
con ben dem Heren Stadtrath und Güter» 
Inſpelior Hirzel einzufeben , fo wie Das bes 
teefiende Grundſtück ſelbſt zu beaugenſcheini⸗ 
gen, theils dann Donnſtags den 21. Aprill 
Nachmittags um 2 Uhr .ch auf dem Etadt» 
haus einzunnden, wo die Bergantung durch 
die Guͤterklommiſſion auf diegeitige Ratıfikus 
tion bin vorgenommen werden wid. 
Actum Dienſtags deu 12. Aprill 1825. 
Namens des Stadtraths 
Die Stadikanzley— 
”, Mit Vorwiſſen und unter Yufjicht des 
€, Gemeindraths im Riesbach, wid Doms 
nerfiag den 21. Aprill 4525. von 4 bis 8 
Uhr Vbends, in No 73. dafelbit, ein offener 
Feils und Ganttag abgehalten werden, uber 
ein in der angenchmiten Yage , mit der fhön: 
ftien Ausicht verbunden , im Ricsbady bes 
andliches Heimmelen , fo beſteht in einem 
aanz neuen und woblgebauten Wohnhaus 
No. 73. zum Hof genannt, welches enthalt: 
4 Stuben , A Küchen , 10 Kammern, eine 
aeräumige Werkjlatt, 3 Binden , 4 großen 
Keller , di Nebengebäude, 1 Mannmwerk gropen 
mit fchönen Obitbäumen befegten Baumgar- 
ten , darin ein wohlgelegener laufender Bruns 
nen , 1/2 Juchart Reben , ı 1/2 Belg. Gar 
ten und Aderland an und bey dem Haug 
gelegen, und einen Antheil an einem Sod 
brunnen bey No. 71. Kauflicbhabere, fo 
diefes fchöne und wohlgeiegene Heimweſen zu 
beaugenfcheinigen wünſchen, find von dem 
Nerfänfer hörich eingeladen, fo wie an dem 
obbemeldten Ganttay felbit ſich zahlreich eın» 
ufinden , mo ıcdermann die näbern Kaufbe- 
— bekannt * t —— 
icebach den 41. Aprill 1825. 
FRA Heinrich Goßauer. 
4. Mit Bewilligung des lobl. Oberwai⸗ 
fenamts , wird, unter ufjicht des hiefinen 
Unterwaifenamts, Donnerite ‚s den 21. und 
folgende Tage im Sternen dahier eine Of 
festliche Gant abgehalten werden , tiber ver- 
fchieden Fabrhabe , ale: ı Echreibtiich mit 
Auffas , ı Stodubhr , Better, Käften , zin⸗ 
nern, füpfern , erden und hölzern Küchen 


gefchire Sechtketßi, Brenngeſchirr, Faß, 
Trottſanden, Wagen, Diug | gen, 
Aindmülli , nebft vielem Vieh⸗ und Güter» 
eichirr , ferner Stroh und Schaub und an- 
re Sachtn mehr. 

Die Gant nimmt ihren Anfang an obbes 
meldtem Tag Morgens um 8 Ube, wozu 
jedermann freundſchaftlichſt eingeladen üft. 

Engi den 12. Aprill 1825. 

Namens des Unterwaifenamts 
Das Ererctariat. 


5. Aufden Antrag der MWaifenbehörben 
hat das Amtsgericht Kyburg über den Jakob 
Bachofner. Bed von Zheilingen und feine 
Ehefrau Regula Rümbeli die önentliche Ver⸗ 
rufung erkennt. In Folge deifen wird das 
Dublitum biermit gewarnet, dieſen Eheleu · 
ten ohne beſtimmtes Vorwißen ihrce geord- 


neten Vogts Mathias Rümbeli von Theis 


lingen, im mindeſten nichts anzubertrauen, 
noch fich mit ihnen in iraend einiges, Ber 
kehr einzulaßen , indem für alle und jede 
Schulden die ohne Vorwißen des benannten 
Bogts aufgeichlagen,, oder für Verkehre die 
ohne feine Zuftimmung gefchloßen würden | 
niemand einiges Recht gehalten würde, 

eben den 26. Mürs 1825, 

Im Namen des Amtsgerichts Kydurg 
Dic Eanjley. 

6 Da der bier ſeßhafte David-Bied N, 
Branntweinbändler von Itzikon, der Gw 
meinde Grüningen , fich freywillig unter Fürs 
forge der waifenamtlicyen Betörden begeben, 
diefe aber, che fie das Bexmögen deſſelben 
übernehmen können, den Zuftand deilelben 
genau fennen müßen, jo merden hierdurch 
aus Oberamtlichem Aurtrag fänmtliche Bläu- 
biger und Schuldner des D. Biedermann , 
eder wer fonft ctwas von ibm ben Handen 
haben magı aufgefordert, ihte Anfprachen 
fowohl, als das ibm zu hun Schuldige, 
unfeblbar bis zu Ende des laufenden 
nate April, der unterzeichneten Kanzley auf 
Stemveloavier deutlich fperifiziert einzuge- 
ben, indem fie im Unterlafjungsfall Scha- 
den und Beranmwortung zu gewartigen hätten. 

Zugleich wird jedermann gewarnt, auf 
den Namen des beingten Biedermann irgend 
jemandem etwas anzubertrauen. ' 

Winterthur den 5. Horill 1825. 

Rotariats⸗Canzley der Stadt Winterthur, 

7. Der Germeindrathb von Oberwyl bey 
Bremgarten , wird am 26. Aprill 1525. im 
Haufe des Gememdammann bon Oberwyl 
Vormittag 9 Uhr eine Öffentliche Steigerung 
über 26 ſchoöne faubere Eichen mit Rinde 
und Abbolz abhalten. Kaufluſtige find da- 
zu freundlich eingeladen , mo dann dieſe Ei» 
chen auf beliebigen Erlög dem Meifibieten- 
den überlaffen werden. 

Dberwpl den 7. Aprill 1825. i 
Der Gemeindammann Job. Wetli. 
Steiner, Gemeindrathsfchrbr. 

8. Huf Anfuchen der bierfeitigen Erben 
des, feit dem Jahr 1806 unbekannt abrme« 
fenden Jakob f 
biefigen Oberamteg , ergebt biemit an den 
ſelben oder deſſen allfällige rechtmäßige Nach- 
kommen die Aufforderung , innerhalb der ge. 
fenmäßigen Friſt von neun Monathen a 


! 
* 
2 


al 


Locher von Gchlieren, - 


*— 
— “ 


dato, Über ihr Leben jmd jetzigen Aufent · 
baltsort um fo gewiſſer befricdigende Rach 
sicht an die unterieichnete Stelle gelangen 
u laſſen, als nach fruchtlefem Ablauf die · 
8 Zermines den hierfcitigen Erben des % 0% 
ber bie Rusniefung feinee , in waifenamt- 
fiher Verwahrung liegenden Bermögens be» 
teilligt würde. 
Actum Mitwochs den 30. Mär; 1525. 
Bor dem Amtsgericht Zürich 
Die Kanzlev. 
9. Mit Bewilligung der hehen Juſtitz 
&ommiflion wird der allfällige Inhaber des 
nachbefchriebenen vermißten , 1edoch noch vols 
lia rechtefräftigen und bisdabin verzinfeten 
Eauldınfrumentes von 
fl. 70. Capital auf Zimmermann Mubelf 
Nettftein, Zimmermann Rubdol- 
en fel. Sohn von Erebach,, zu Gun» 
en des Jakob Wett ftein von da- 
felöft, d. d. Martini 1775. 
biemit_vperemtoriich aufgefordert , beſagte 
Ecqhuldurkunde innert fechs Monathen von 
beute an, ber unterzeichneten Kanzley um 
fo getwifler einzugeben , als nach fruchtlofem 
Ablauf cieſer Friſt die Ausfertigung eines 
neuen Infteumentes bewilligt und dem De- 
fißer des erften ſpäterhin fein Recht achal- 
ten würde. Zürich am 4. Aprill 1875. 
Ym Namen des Amtsgerichtes 
Die Kanzley. , 
40. Mit Bewilligung der hoben Juftiz- 
Commiffion werden die allfälligen Inhaber 
der nachbenannten vermißten, in dem Dros 
tocdll aber noch unentlräfteten Schuldin» 
frumente , nähmlich : 
100 fl, Cabital auf Margaretha Bühler , He. 
Heinrich Krauers Ehefrau von Leni» 
Bu Bemeinde Hombrectilon, zu 
unften Hrn. Landrichter und Ehirurs 
gus Kölla von Stäfa, dat. 26. Juli 


1793. 
ab A. laut Gencral-Dbligation auf Johan⸗ 
fies Rufel, Krämer auf der Grund. 
alden zu Stäfa, su Gunſten des Er- 
elmftr. Weber in der Guſch zu Det« 
teil, als Vogt des Wirth Rudolf 
enen Anaben zu Eflingen , dat, 23. 
tebftmonat 1777. — 

emit veremtorifch aufaefordert, befagte 

chuldurkunden innerhalb ſechs Monaten 
von beute der unterzeichneten Canzley um fo 

ewiſſer einzugeben , als nach fruchtlofem 

blauf diefer Frift jene Inftzumente in dem 

Meotocolf entkräftet und fpäter niemandem 
der Recht gehalten werden würde. 

Srben Meilen den 2. April! 4825. 

Im Namen des Amtsgerichte 
ie Sanzlen. 

47. Die Kiechgemeinde Ditenbach , Ober: 
amt Anonau, bat von Seite des hoben 
Kleinen Rathes Zürich ein Metzg · Datent güns 
ftia erhalten. Es hat daher der hiefige Gemeind» 
rath fich entfchloflen , diefee Mebarecht ven 
4825. angerechnet , auf3 Jahre lang öffentlich 
genen Gantons- und Edymweizer-Büraern ver. 
pachten zu laſſen, mo ſchon für einen fehr 
fchidlichen Dias in dir Dürfgemeinde Dt. 
senbadh zum Mengen und Fleiichverfauf mit 
den a Einrichtungen für einftweilen 


Es werden daher alfe und Be Pas: 
habır auf das freundfchaftiichite eingeladen , 
Donnftag als den 21. Avrill 1825. Nach» 
mittag um 2 Ubr fich in dem Gemeindbaus 
Ottenbach einzufinden, mo die Gant wird 
abgehalten , die Pachtbedingniſſe eröfnet und 
ehem auf das freundfchaftlichite begegnet 
werden wird. 
Ottenbach den 5. Aprıll 4825. 
Hamens des Gemeindrathe 
Der Gemeindammann, 
Der Gemeindichebr. Funk. 


12, Unzeige für Landwirthe. 

Da ich die Bemerkung gemacht , day der 
Lievländifche oder Ruffifche Flachsſamen feit 
einigen Jahren ausjuarten angefangen; fo 
babe ich Diefen Frühling eine Heine Parthie 
friihen Saamen kommen laffen — und 
biete nun das Pfund zu 20 f. ( Franko Briefe 
und Geld) den Liebhabern an — Zugleidy 
babe ich etwas Saamen von Krapp ober 
Färberrötbe (Rubia zinctorum) erbals 
ten, und kann das Loth à 3 ß. erlaffen. 

Eolite jemand eine größere Portion von 
obigem Flachsfaamen zu erhalten wünſchen, 
fo mache ich mich anheiſchig denfelben zu 
obigen Preifen binnen 14 Zagen franko 208. 
das Pfund hieber kommen zu laffen, indem 
ich im füdlichen Deutfdyland einen Freund 
aufgefunden habe , welcher mir in Zeit von 
14 Tagen bis 3 Wochen, auf Verlangen 
noch ein bedeutendes Quantum fenden würde. 

J. C. Fäfi, Mitglied der Naturs 
ſorſchenden Geſellſchaft, im Hinter 
amt in Zürich. 





13. Bon den Yapatrifchen Weinen ift noch 
vorhanden: 


Däuliker 1511 u. 1819, 2 32 fl. 
Doͤttlikomer 4822 extra a 35 fl, 
Meftenbacher 1819. a 30 fl. 


nihmt man von diefem 10 Eimer 
sufammen a 28 fl, 
Für den Unfauf dieſer Weine ift na m 
melden auf Dorf im weißen Adler, 3 te 
gen hoch. 





44. Die Unterzeichneten eeöffnen mit dem 
4. Avbrill dies Jahrs in bier ein Gefchäfte- 
Burcau und werden fich namentlich beichäfs 


tigen : 

1.) Mit Anfchaffung von Copitalien. 

2.) Mir Verfertigung von Bittichriften und 
Vorſtellungen an höhere und niedere 
Behörden , fo wie auch an Privaten. 

3.) Mit Beloraung jeder Art von Aufträ- 

"gen und Gommiflionen für das Ins 
und Auskind, 

4.) Mit Einfafierung von Intreßen für ber 
ftehende öffentliche nnd Privat-Anftalten. 
Ueberhauvt werden fie alles dasienige 
sur Beſorgung übernehmen , was je in 


das Gebiet eines Befchäfte-Burea 3 
hören mag. 


Ihre Verbindungen ſetzen fie in de 3 
alle und jede Aufträge, die ihnen feiner 
ertbeilt werden, eben fo vortbeilbaft a 
ſchleunig zu vollziehen. Die Unterzeichnetcr 
die ſich Pünktlichkeit , Treue und Bultıaka 
ur angelegentlichften Pflicht machen mer 
den, empfehlen ſich einem verehrten ın= un! 
ausländifchen Publitum befteng 

Briere erbitten fich franto 
ra = 1 —— 1825, 
Die Vorſteher des Geichäfts- Burtel 
K. u. W. ee 

15. Wohlfeiler Verfaufvon 
Rixheimer-Tapeten. 

Aus der Verlaffenfchaft des jũngſthin da 
bier verftorbenen Tapezierers, Wilhelm Dieu. 
ler von Wollishofen, wird dag vorbanden 
Zapeten-Lager, wovon ein großer Theil erſ 
im Laufe des legt verfloßenen Jahres aus 
diefer Fabrik bezogen worden find , für Rech. 
nung der reip. Ereditorfchaft im Detail aus 
freyer Hand verkauft. ' 

Zu Beförderung der Liquidation dire 
Maſſe werden dieſe Tapeten, die ſich in Dr. 
zug auf Farbe umd Zeichnung durch ibr 
Schönheit ganz befonders auszeichnen , di 
deutend umter dem foftenden Preis er!a Fen 
wodurch die refp. Kaufiebhaber den Bor 
theil genießen, diefe Waaren , melche täglie 
zwifchen 44 und 12 Uhr bey Frau Mitte. 
Dleuler Mo. 344, in der Schinfe befichtis 
werden Zönnen, weit wohlfeiler als aus du 
Fabrik ſelbſt fich anzufchaften, 


16. Eonzert-UAnzeige. 

Herr Profeſſor Janufch und Herr Swo 
boda aus Prag, erſterer ausgezeichneter Flö 
tift, letzterer vorzüglicher Harfenfpieler, wer 
den die Ehre haben, Dienftag den 19. Yoril 
4825. eine mufikalifche Abendunterbaltun: 
auf dem Muſikſaale zu geben, welche der 
E. Publikum mit Recht zu zahlreichen Be 
fuch empfohlen werden darf. 

Subferivtiong-Liften werden keine herum 
geboten; Billets find bey Hrn. Obermanı 
binter dem Lindenhof und Abends bey de 
Caſſa a 25 8. zu haben. 

Der Unfang ift um balb 7 Uhr. 

Netuariat 
der Allgemeinen Mufit-Befellichefi 
17. Am Berichtbaufe wird künftige 


Samftag an die reip. Abonnenten al 
gegeben merben. 


Schweiz. Monatbehronit 4335. 
Drittes Heft. Mär;. 





sirheriihes 


Nro: 51. Montag, 
80 J. Nlrih 








den 18, April 1825, 


im: Berichthaus, neben der: Bott. 





vwird zum Verkauf angetragen: 


1. Ein Jah 1818 und 2 Faß 18ı9r 
m, real und gut, auch Eimer. und 
duweis zu baden, in moglichſt billigen 


Echöne Berababer , das Rapper- 
Her Biertel A 20 und 22 6. _ 
Ami Rüti. 
Ein noch in gutem Stand ſich bein» 
zwerihäriger nugb, Kalten. 
Zen Schrriner Wegmann in Wol⸗ 
im Hauueſſer, No, 7. find zu has 
lierte Batitericflel , volierte Commo⸗ 
uhüriat Käften und Bettftatten. An 
ı Ort reflafchte man einen Knaben in 
zu nehmen | von ehrlichen Elttrn 


30 leere Vfſcfer jer · Bouteillen in bil» 
reis zu baben, if im Berichthaus 
rn. 


Bachs, Oberamt Regenfverg , if 
en: 4.) Ein fünfältiges wohlge- 
hubaus an aanabarer Strafe , 
2 EÖtuben, 5 Kummern , Ki 
ver, Beftallung, Wagenſchovf 
it Krller, nedft-dem 6ten Zeil 
Vo chhauſe. Daben 1 Garten , 
. Baumgarten mit fchönen Obſt. 
tfendeın Brunnen und andern 
iten mebr. 2.) An Wiefen: 
vert der beiten Art, wovon 2 


nv m fe. 3.) Un Ader- 
h. auf 3 Jet bertheilt. Die 
find mit Dbftbäumen auter 


1.) An Mebland: 3 Brla. 3 
Dol} und Boden: 9 1? Ju 
nuren fönnen dazu argeben 
eſichtigung und ganzem oder 
fe Des Gewerbes werden 
ıfe Der drey nächſten Wo» 
ngqeloden von, 

mmanı Felir Schmid 

‚ Pfr. Eteinmaur, 


hönen und angenehmen 
Biertelftund vos Zürich, 
Scheune und Beftallung, 
em Wafchbaug , der 3te 
n Brünnen , ein Garten 

Wieswachs für 31, v. 
wimer und Winter ges 
Zuchart WUckher , circa 2 
u die Hälfe WAUntbeil an 


Duchart Holz und Bo: 
eqen'nabe beym Haufe. 
erfragen. 


ücE. recht faubere aut ge 
ic, 2 Er dicke birnbaͤu· 


mene Laden, wegen Mangel an Plag um 
billigen Preis, be) Hs. Conrad Hüni ım 
Gehren zu Horaen. i 
‚9. Zehen Stück Fenfter mittlerer Größe 
mit gevierten E chyeiben , um billigen Preis. 
40. Eine neue leichte einfoännge Chaiſe 
mit eifernen Achſen ‚, und eine duo noch in 
gutem Stand fich befindende, bey Joh. 
härer, Sattler auf dem Sheringplap. 
11. Wo man zwey ſehende Kırchenörter , 
ing auf der Emporkirche mit Mo, 93. und 
das audere in der unlerm Kirde mit No. 
628. beym Er, Perer, und ein Frauenzim⸗ 
merort mit Mo. 105. im Gropmunfter , fo 
mie auch ein fchön febendes Frauenzimmer⸗ 
ort mit Mo, 234. in der Kirdie am Was 
fenbaus zu verkaufen winſcht, iſt im Nies 
derdorf Do. 643. zu erfragen. 
412. In Ro, 173: a@ —— ligt 
in Lommiſſon u verlaufen: Ein Transpa 
rent oder Wchufehein 10 fl a Stüf dunkel⸗ 
blaues geftrichelies Dauclzeug , die El 9f. 
4 dito heiter blaues, die Ei 108. Weiß 
bauelene Nu:tücher mit einem_rothen Ränd- 
li, dag &tüf 10 # N y Dpd. percalene 
Halstüchli , das Dud. 2 Hl. 10 5. a jchö..er 


ersalener Dur 2 A. 208. a ita.ienie 


v 
Sirehhut mit Dand , mittlerer Grofe 


24. Kine ziemliche Dartbie engl. Rah⸗ und 
Liimernadeln , ums mit dicſem Artikel aufs 
zuräumen , im möglichit billigem Preis. 
Conſtanzer· Zrrfenrichnitten , das Prund 
328. 1/A tb. 9$- Extra aute ital. Ghoco- 
ladet, von 12 Dh. bis 24 De, das ih. 2 


tück ſchönes Tiſchztug, das Siück 35 4. 


So wie man ſich in allen Commiſſions 
waaren aufdas hoflichſte empnichlt, fo em⸗ 
pfichit man ſich auch in feinen führenden 
Öprjerenartiteln , beionders iſt man mit 


extra fhonem Rannade verichen , von 3 bie |' 


5 4b. Eıödli, das ib. 20 $. beym yanzen 
Stöckli. 19 5. 

13. Auf dem 22 ſind zu ver» 
kaufen: Rußb. und tann. Käften, Bettitat- 
ten, KindersBeititattli Tiſche Commoden., 
Windelladen „Sobha, Sirxohſeſſel küpfern 
und zinnern Geſchitr, Ochlmagße bon ver 
ſchiedener Größe, Gewür;ichaufeln nebft an⸗ 
dern in einen Spezercy⸗Laden dienlichen Ger 
rätbfchaften.. Dagegen mwünfchte man zu 
faufen :- einen grogen Glagfaiten. Für den 
Kauf ſowohl als Verkauf argen buare Des 
zahlung , beitebe man gefalligſt ich entweder 
auf den Hılmbaufe fe.bit anzumelden , oder 
bey fich beſtens emvfchie dem 

Hs. Jakob Wirth im Höfl. 

44. Deu Jakob Kündig auf dem 

obern SHirfchengraben No. 686. ift Gtüd- 


und Elienmeife zu haben: Weife Leinwand 


von & 1/2 bis 20 8. die Elle, rohe Leinwand 


von 4 bis 10 6. die Elle; und Flache ftir: 


14 6. das Pfund, aud) feinerer für 31 Pf. 
Wer die Mühe nehmen will diefe Waar zu 
befichtigen , oder zur Einſicht abholen zu 


ben: wird ſich von dee außerordentlichen 


oblfeilheit der Preiſe überzeugen. 
15. Reale Weine, jowohl benm 


ertra Rußwaſſer, Kirſchwaſſer, Rekottermufs 


fer, Hävfen» und Zrüfchbranntwein, and" 


trtra guter Weinepig, find immerhin zu bus 
ben. Un gleichem Ort eine ſehr fchone 
kirfihdaumene dovvelfchläige Bertkatt mit 
efeenen Schrauben und eine jolide nufb. 
Geldtkaſſa. Beym Erzberg im innen Renns 
weg No. 281. 


16. Markgräfer erſter Qualität von 1822. - 


a af. und ısıır à 36 5, pr. Maaß. Her- 


fenbrantıwein vom: Jahr 1519. a 1 fl. 108.- 


oAıf. 
waſſer 32 fi. 
No. 341. große Brunngaß. 


Nußraffer +. AR. Kictſch— 


17. Bey Heinrich Kuhn No. 58, unten! 


an der Kruggrk auf Dorf, ſind zu haben, 
‚Weinefiig, Lräichbrantenwein , Truſenbran⸗ 
tenmein, Kirſchwaſſer, Zweiſchgenwaſſer, 
Languedoker Brantenwein, Cognac, Wem⸗ 


get, Muscanvein, Malaga, Diargrädee ' 
1774er und 18077, Collioure, Champagner ,» 
Burgunde: , Bordeaux,. Bxtrait d’absinthe ‚, 
Rum, Arrak und cis Aſſortiment von feinen 


Liqueurs, 


18. Ben Endgunterzeichnerem find von 
verfchiedenen Sorten neue und alte_ Weine: 
haben, auch recht gutees Mißwaſſet, die 


u 
844 a 1.88 Brantenwenn und erita 


guter Weinefig, alles zu befimöglichtien 


reifen. Pfenninger, Küefer 
in der Schmalsgrub. 
49. Auf dem Rüden ift in beften ugs 
lixitenzubaben: Malaga a ı d. und. uor., 
Burgunder if. 105. Eı 
4 fl. 208. Roth und weiße moußierender 
Champagner & 2 fl., mein vom letzterm 


1/2 Did, Bout. genohmen wird a ı fl.30 8. - 


St, Gilles und Roufsillon 309. Mutcarmenn 
306. Rumıfl. Extrait d’ Absinthe 4 J 
Beſtes altes Kirſchenwaſſer a fl. 20 $. 
20. Deu U begg— Guseran der Krug- 
va No. 51. jind- folgende Weine in be 
en Qualitäten Dlalaga’ 5 
if. 5. und a 
25 und 30: 
Rother und weißer Burgunfer a ı fd. 15%. 


u bebe: 
+45 9. 


Rother Collioure 326 f. Rother Roussillon : 


a 228. Weißer und rother mouierender 
Champagner X 2. fl. Capwein a ı fl. 30 6, 
Madera à 1 fl. 30. ps. Bouteille. 

21. Gutes altes Kirſchenwaſſer, dieMass 
329. Gutet altes Hepfenbramenmwein 32 $- 


Eimer ats‘ 
auch bey der Maaß über die Gaf; fo auch: 


Zräfhbrantwein 24 8. Zu: 


Extra Champertin ' 


R: 108. - 


Muccatwein a 
Markgräfer ss1ır .a 2A 9: 


Wochen-Blatt. 


— 


— 


E23 


L 7 
23 


NEE 2 


Sangbrantenmwein 238. Zräfchbrenteimein 
.ı 8. Gutes Nußwaſſer 1 fl. Ben Frau 
Kleineran der Weitengag No. 72. 

1» 22. Wen der grünen Zinne find wieder 
frifche italienifche Salamı von vorzüglicyer 
Qualität und zu billigem Preis zu haben. 

23. Wo eine bedeutende Menge für Gar« 
ten und für Aderland vortreftliche,, zum 
Derladen ſowohl auf Wagen als auf Schiffe 
beyuem gelegene Erde zu haben fey, iſt im 
Derichtbaus zu erfragen. - 

24. Ein nabe am Oberthor bey Winters 
tour liegendes_febr anmurbıges Landaut 
ſammt großem Barten undeirca 2 1/2 Mann» 
“wert Wicſen mit fchönen Obſtbaumen be» 
Icht. Liebhabere meiden fich in frankirien 
Briefen benm Herren Oberfllieutenant Künzli 

in Wintertbur. Auch iſt bey ebendemfelben , 
en ganz heuer und als ertra aut bewährter 
Wiener⸗Flügel (von Ant. Walter und Sohn) 
einzufeben und käuflich zu haben. . 

35. Ben frau Peter, Eeilerin, binter 
dem Kaufbuus Mo. 176 find zu baben, 

diöne neue Better, Sopha und Seſſel, 
nußb. und tanneme, mie auch Glaskänen 
und Gommmoten mit Auflägen, Secretair, 
Dorcelain: und Etceingut:Gelchirr , nebit vie» 
len buuseätblichen achen mehr , wofür fie 
ſich im Kauf und Verkauf gegen baare Bes 
zahlung E. E. Publikum zu Stadt und Land 
beitens empfiehlt. 

6. Aug einem Drivat- Keller auter 18237 
Wein, Der Eimer a7 ı/2u.9 fl. Auch 
Zauienweis zu haben. . 

37.. Outer Badener Bups zum Dürgen , 
HM. 16. gr. Etadt zu Gtadelbofen. 


28. Hiermit rıache einem E. Pudlikum 
zu Staͤdt und Yand bekannt, daß ich von 
nun an miteinem ganz neuen und fehr fchö- 
zen Aſſortiment Darifer Glanz · und gepreh: 
ten Bapıeren von allen, möglichen Karben und 
Dessins, fo wie mit einer geſchmackbollen 
Auswahl Bordüren, arfärbt , in Gold umd 
in Silber befteng berichen bin , wovon eine 
Muftertarte zur beliebigen Einficht und Aus 
wahl bereit ligt bey dem fich höflichſt cm» 
piehlenden Felix Römer, Buchbinder. 

9, Den Tiſchmacher Burkbard_auf 
dein Sirfchengraben find zu haben: Zan- 
neene tin- u, zwenthürsge Käften,, einſchläñ ate 
Betiftatten ‚nußbaumfarb angeitrichen ; nußb. 
Hadıte und Arbeitstiichli, 1 Ganapt mit 
Stroh gelochten ‚ verſchiedene Sorten Stroh⸗ 
fejfel und Zabouretli; auch nimmt man alte 
Seſſel zum repariren und fechten an. 

30, In der ungenehmften Lage in Hot. 
fingen wird zum Verkauf angetcagen: ine 
bilde Bebauung , beftebt_ in 4 Stube, ı 
Kuͤche 4 Kammern, ı Keller, 4 Winde, 
binter der Küche ı Holsfchonf. Liecbhaber, 
die ſolches zu Kaufen begehren, fönnen fich 
anmelden bey Glafer Steiger in Hot 
tingen. 

54. Eine Tanſe Daubenkoth. Mo, 308. 
am Neumarkt, . 

32. Horuſpähn find in billinem Dreis gu 

haben ben Frau Eplinger, Kammmaiherin, 


in Gajlen, 
3. Ne Or äcm zum Storchu 
im Micderdorf Ro. 621. find 2 Gorten 


MNanchrabat, ertra Portoricco a ı Al 


. 88. 
wm af. pr. 3b. zu haben, weiche ſehr em. 


vfohlen zu werden verbienen ; ferner bon 32 $. 
bis auf 3 f. binumer das ib. , auch ächte 
holländische rapierıe Schnupftabat von 32, 
28, 22, 20, 16, 12, und a4 B das Pfund, 
Das fo ſehr belicbte Rio ock ( Atten Cafe) 
zu den billıgiten PDreien; Zufer und, Ge— 
würje aller Arten, Brennöbl, fehr feines 
E uluröhl (Diver ) , ertea ichöne Marfeilla— 
nee QOehlſeiſe, Unſchluneife, feine Bremee- 
u.d Havanna Cigıres, mit und ohne Kiel, 
nebſt andern in dieſem Handel begeiffenen 
Artikeln mehr. Die Güte und Billigken der 
Preiſe, beionders wann etwas ſammethaft 
mut einander genobmen würde, laſſen mich 
einen zabireichen Zuwruch hoffen. An alcı» 
dem Dre jind auch eıne Dartbie leere Ta» 
bak · und Sehlfaßer zu verfauren. 

_34. Zwey recht gute neue &cidenrätder für 
Seidenwinder. Kin fchöner eiferner Zchraub» 
ſtoct und ein Paatkeſich. . 

35. Da Uinterzeichineie bey der Liqu dationg» 
Anzeige und dem Unırag ihrer Waaren zu 
den Fabrıkpreifen, dieſelben nicht betaullierte, 
fo mnder fie angemeſſen, ſolches jetzt zu 
thun — fich einem geehrten Dublitum beftens 
empfeblend. Levantine, Marceline, Atlas, 

latter und gewäſſerter Gros de Naple, 
aconnierte Zeug ſchwarz und in Farben, 
glatte. Merinos Schals, fichu, gazes, fti« 
dene und Crepp de Chine nue, franz. Me- 
rinos, Herren: und Frauen-Steümpfe , weiß 
und chwar feidene, fantaisie für Röde, 
Ridicules, Blumen, Federn, Gaze Schlener 
weiße, grüne und fchwarje; Crepp lifse, 
Crepp creppe, alatte Gaze, brodieiter Tul, 
Etoites Cotes-tailly für Rocte, foulards, 
ſchwarze und gefarbte Cravartes, Cols de 
Cravartes, Sammer, pluche, feidene Haar» 
Zouren , glatte und fuconniurte Band, 
Sirobbüte, Handſchub und Parfümerie, 
sämmaliches nach neufiem Befchmad. 
Wurme Gueniard. 
36. Ein &tod gut gefäulter Hübnerbau , 
in Gärten fehr nutlich. 4 
37. Ein Landgut an der linken Seite der 


Yimmat , eine balbe Stunde von der Studt 


befteheind, in einem Wohnhaus für die Herr» 
ſchafi, und einen allfälligen Lehenmänn, 
Scheuer und Siallung für cırca 10 Haupt 
vieh Waſchhaus Schweinftall. Dann cırea 
14 Juchart Yand, wovon 11 Juchart Wirg- 
wachs in einem Einfang um das Haug dr» 
legen. Mit dem’ Recht zu einem Giepen, 
alſo zur Anlegung von Waſſerwerten be: 
quem , da nach Berechnungen Fall genug 
ur Zreibung von Rädern wäre; auch macht 
ie Nähe der Stadt, und leichte Kommunica» 
tion, die Betreibung jedes Gewerbes bequem, 
Die in der Ruͤcſicht vortbeilyaften Ber 
dingungen find zu vernehmen bey, 
@antonsproeurator Jrminger, 
im Commipions » Bürcau No. 530. 
38. Einige Fuder qut Fee ſ. v. 
Dferd· Bau in So. 16. ju Siadelhofen. 


Zu kaufen wird begibt: 
4. Ein Reitzeag, und ein paar leichte 
Kommetaefthier. 
Zum Ausleihen wird angetragen: 


1. Ein guter Keller mit 350 Eimer Faß, 
vor Stund an, oder auf Kırdmweib, im 
Haus zum Kındli De, 233. Il. Stade. 


. 2. Ein frohmũthiges Wohnge: 

eine Beine Haushaltung, ae Herd 

2 3 Hi tige aan wunſchte 
ner · Ort in der 

auszuleihen, ° — 

4. Eın kleine⸗ 


MWobnz 
Öse ngemach, entt 


ı Kammern, Küde, Bla 
Hol und 1 Kellerit, auf künftige Kıraır 

5. Darch Jura ift ein Eleines W 
gemach von Siund an, und eins auf K 
weih 1825. In der kleinen Etadt in Emr 
zu —5** bei 
6. Ein heiteres und ſonnenreiches 
mach , beitebend im einer Stube * 
ven, Rebenkammer, Küche, und nı 
Kammern, Holsbaus , a Keller. 
Gemach kann auf Kirchweih 1825. in 
vfang genchmen werden, . 

7, 4 & 2 beigbare frobe Zimmer : 
mit Küche verbunden an einander und 

a Zunmer darneben , alles mit der fdhe 
Auencht, noch 4 Mäadenlummer d- 
allernächit anfer der Kronenporte aus 
Blatten ın Mo. 3., ton &tund an 

Ausleihen, auch nad) Belieben Garteı 

Dlan;land daben, 

8. Bon Etund an, ein guter und ? 
Keller im Rindermarkt , mit circa 4 

110 Eimer 5* mit Eiſen gebunde 

9 Don Stund an find aufdem S 
zen Garten eınige Zimmer an honetti” 
ven , mit oder Obne Koft, zu verleiher” 
ı0. Man münfchte an eine ftille or'- 
de Derion eine Eicıne Kammer nebfl® 
in der Stube von Gtund am zu verl® 
fie müßte aber nicht mit alljuvielem | 
rath beladen feyn. % 
‚ta. Bon Stund, an eine Wohnu 
einer der angenehmften Gegenden allerın 
um die Stadı, mit der schönen As 
auf Land und Ere, für einen Eon. 
Aufenthalt oder auf längere Zeit zu v- „ 
then. wieenthält a Giube mit durch 
dem Altohen, binten daran noch ein». 
mer und Küche, 4 Stege böber noch : * 
mer, Plunderfammer und einen Heinen, 
ler, auf Brectangen einen Garten. _ >», 

12. Auf künfuge Kirchmweib ein Wr." 
mach in einer angenehmen Gegend de, 
nen Stadt, enthaltend 3 &tuben, 19* 
fammer , 2 Kammern, Küche, R, 
Winde, Holz» und Zorfbehälter. Ar" 
dyem Der em Magazin von Stund a 'm 

13. Der Schwitten unter dem Cal,® 
fo yähelicy vier groge Schifladungen "% 
f. v. Dünger liefert. Die Lebensb 
ſind im Salzhauſt zu vernehmen. % 

14. Einf. vr. Büllenlody, gut und— 
quem zum leeren, im Zhulader No. '), 

15. Auf fünftige Kirchweih 1825. dit, 
teen und fonnenreihen Gemächer an 
aten und 2ten Erage im Haus No. " 
Vrünfterhof, welche enthalten: A be, 
Zimmer, Küche mit allem nuplichen,” 
bequemen eingerichtet, 3Rammern, 4 © 
de, ı Vlunderlammer , 4 Keller und, d 
Sekret. Sit fich dafür anzumelden in R 
im Rrad., _, R , 

16. Auf Kirchweih das mittlere Gel, 
im Echlöfli , euthaltet 2 fchöne Stun 
ı Küche, ı Kammer, alles auf aleı 
Boden , dann Blunderfämmerli, HU. 
halter und Keller, für ſtille Verjonen 


I) 
\ 


RE er -— —w— nn 


nder ‚aber wer die Immer benutzen könn» 
4 mache man fih Im Haus min der Koft 
erfiändgen. Ferne eine ſchöne Stube mit 
Ilem Nörbigen, von Ctumd an, für einen 
ri. Kofladuger, ’ 
2. — ach tus obere Gemach im 
alt, abaltet 2 Eiuden mit Aikoven und 
zenlammern, neh 2 Kammern, a Kür 
‚und Lande mit Wandkäften , alles mut 
ee Zhür beichlofen, ferner a Kammer 
der Wine, Punderlämmerli, Holz: 
yölter, a Keller mit Vorkeller und einem 
mmerli, a Gärtli. t 
13. Da Endsunterichneter etliche Zim⸗ 
re mit aller Bequemlichkeit , meubliert 
r ode Meadies, für cine Sommer-dur 
machen , oder licher für Das ganze Jahr 
erleiben bat, wüuſchet ee-e.ne oder zwei 
fonen an Tiſch zu nehmen. 

Bott, an der Oerliker Halden. 

9. Auf naͤchſte X ih ein heiteres 
hnqemach nabe bey Brucd und Meng 
rend 2 Etuben, ı Kabine, 4 Altoven 
: 3 Kammern, Küce , alles auf glei⸗ 
‚Trage ‚ mebft Keller, Mag zu Hol; 
zurben, 


Eın Wohn gemach oben an der Sitrehl« 
m Daus No. 215, 2 Xrenpen body, 
It: Eine ſchone heitere Stube fammt, 
en, 4 Aebenzunmer, 4 hintere Stube, 
mmern und ı Rüdye , alles mit einer 

beſchloſſen; a Wunde und Plunder- 
er, 4 Keller und Untbeil an reinem 
baus. Iſt auf künfrige Kirchweih in 
ng zu nehmen. ne ER 
Nur künftige Kirchweih wird ein ertra 
deller an der oberen Kirchgaß zum 
en angetragen. Derfelbe enthält 8 
n gebundene weingrune Fäſſer, wo⸗ 

gröfte 48 und Das kleinſte 13 Eis 
t; in allen 8 Fäfern können circa 
irre aufbchalten werden. 
n Wobngemad , beftchend in 2 

Küd)e, 2 Kammern fammt einem 
auf künftige Kirchweih. Un glei» 

ift ein Stock Heu und Emd zu 


Wohngemach auf Kirdyweib „ ent» 
Etube mit Alkoben, 1 Gabinet, 
fammer, 4 Küche 4 Laube , 4 
*, alles mit einer Thür befchlof- 
Winde. 
Bemach am Zeltweg in Hottingen. 
Stunde von Zürich, eine fchöne 
Dientich für einen Hrn. Doctor 
dficht Des Lokals, oder wurde 
I nur zu GSommer-Aufentbalt 


gr. Stadt ift von Stund an 
tere Stube und auf Berlangen 
nımer zu baben, für einen 
-auenzimmer, mit oder ohne 


er angenehmen Gegend , zwer 
Zürich dm ee, konnten für 
'ntbalt 2 Zimmer bon dato in 
bmen , fo wie auch dorten die 
sıfen werden. Das Nähere 
aug zu erfragen. 

meib iſt Der Keller im vor- 
hhorf So. >46. zu verlie⸗ 


3 
ben, beſteht in zo Stück Faken, alle mit tergewerb. — fl. k00. gegen Sinterlage in - 


Eiſen greater 290 Eimer haltend. 

29. Ein vollitändiges Wohngemah in 
Mute der A. Erudt, für Yeute obn: Kine 
der , auf fommende Kirch:veih, 

30. Der obere Wohnboden in den an 
der on nach Winterthur eine Stunde 
von der Stadt gelegenen Yandaut , beitchend 
in 2 beisbaren Ziumeen, 1 &alı, Küche, 
Mägden: und Mundertämmerli, Holz und 
Zurbengebalter, a Keller , mit oder ohne 
Garten , auf Kirchweih , für eine Huusbal- 
tung ohne Kinder; eder auch honerien Tiſch 
gängeen würde man diefen Platz nebſt Koſt 
gerne eingeben. Sollit jidy aber ein „Käufer 
zum ganzen Landgut nnden , fo wird base 
felbe in möglichit biulige.n Preis angebotten. 

3ı. Durch Zufall ift von Stund an oder 
auf künftige Kırayweih in Empfang zu neh · 
men , cin beiteres und ſo menteiches Wohn 
gemach an einer gangbaren Straße / enthält 
2 bis. 3 Stuben mit Wandtäften und Ne 
bentabinet, 3 Kammern, Küche, Keller, 
Ju zu oa Auheil. am Waſchhaus, 

inne und Winde zum aufhängen. 

32. Von Siund an en Laden an eine 
gangbaren Straß. 

33. Ein f.v. Büllenfammler, welcher hei» 
ter und fehr bequem zu leeren, und von 
Etund an benupt werden kann; iſt ſich da= 
für anzumeiden in No. 82. im Krag. 

34. Ein tapeziertes Stübli, a Kammer, 
4 Küche, ı KRellerli, Dog zu Holz und 
Zorf, auf Begehren etwas Garten; ut auf 
Day in Zing zu nehmen, für den Sommer 
oder für das ganze Jahre. 

35. Zwey Ichöne (Frauen Kirchenörter bey 
&t. Deter ım vordern Gefleg gegen dem 
Drarrbaus, Mo. 294. und Ko. 153. bon 
Siund an. : 

36. Grösere und Kleinere Geldvoften , fo- 
gleich oder auf May, zu biltigftem Zins, 
Gute Echuldbriefe und Rathhaus · Obligatio · 
nen würde man kauflich übernehmen. 

37. Wo eine ehrenfeſte Weibsperſon bon 
Stund om bey alten Leuren eine fonnenreiche 
Kammer und Plag in der Stube haben 
kann, iſt im Berichthaus zu breuchmen. 

33. Ein fchr bequemes Diagazın, zunächft 
beym Kornhaus ; ım Anfang des Krug , auf 
künftige Kirchweih; iſt ich dafür anzumels 
den iu Mo. 8:. im Kras. 


Zu entlehnen wird geſucht: 


1. 2 der Fraumunſter⸗Gemeind, ı Stu: 
be mit Altove oder Rebenkammer, noch 2 
Kammern, ı Küche , a tieinen Keuer, Piatz 
zu Holz, auf künfuge Kirchweih. 

2. 2200 fl. auf Martini 1825. auf mebr 
alg dreyfacht Unierpfand , abe bey Zücich. 

3. Man wünſcht ein —* Frauenort 
in der Fraumünfter-Kirdye von Grund an 
in Empfang zu nehmen. . 

4. Ein Wohngemach mittlerer Größe in 
der Gegend vom Thalaͤcker oder Froſchen⸗ 
graben , auf Kirchweih. 

5. Wo möglich in einer Vorſtadt, bon 
Stund an oder in Zeu 4 Wodyen, ein 
Wohngemach ‚enthaltend > Stuben, 2 Kam« 
mern, Kellerli und Holzbehälier, 

6. fl. 5500. ‚auf einen zu fl. 43000. bil 
lig gewvertbeten , frey ledig und eigenen Gü« 


annehmbaren alten Schuldbriefen. Bevde 
Poften auf Martini 1825. zu 4 oo. Herzinsbar. 


7.-1000 fl. werden verlangt wur Map, 
wann ver nicht auf einmal, Zönnte die 
Hälfte anftehen bis Martini; die Berfiche- 


rung iſt durch Gemeinde Borficher von 
Berg gefchägt 2100 H. Die Copia aus der 
er ift einzufeben ben. 
uchhdle. Joh. Witt in Zürich. 

8. Es wünfdhte „jemand cigen Hühner- 
fall mit ein paar Abteilungen zu entiehnen 
oder au kaufen, felbiger müßte aber, da er 
im freven ftehn würde, wohl bedeckt, eng 

forenfelt oder mit Dratbgittern verfebrtienn, 
aß man auch von dem Marder nicht® zu 
beforgen hätte. 

9. fl. 2700. mit nächftlünftigem Mantay 
- Haus und Güter welche ünpartheviſch 
auf 3916 fl. aefhäpt find. 

40. Ein Gemad für 2 Verfonen ohne 
Kinder , auf Kirchweih, im Rennweg oder 
Strehlgaß. 

11. fl. 1000. auf dreyfache Unterpfand, 
auf Maytag 1525. 


Verlorene und gefundene Sachen: 


41. Es ift jemandem ein faft ganz neues 
Bleteifen fammt doppelten neuen Steinen | 
und eine enal. zinnene Suppendlatte en 
wendet worden; man bittet höflich, wenn 
eins von diefen Stücken follte zum Verkauf 
angetragen werden , Die Derfon anzuhalten , 
wofür man erfenntlidy fegn wird ; follte aber 
dag Gleteiſen, wie man vermutbet ‚. ſchon 
gekauft worden fenn, fo bittet man für dag 
ausgeleate Geb um die Zurücdgabe. 


2. Seit dem 4 10m dich mird eine Kap 
bermißt, fchwarg und weif grtigert. "Kür 
die Zurüdgabe wird ein Zıinfgeld gegeben. 

3. Da ſchon 'cit grenze Zeit der erſte 
Theil von den Stunden der Andacht Jahr- 
gang 1818. ausgeliehen wurde, ohue mehr 
beſtimmt zu wißen an wen, fo bittet man, 
mer felbigen bey Handen haben möchte ihr 
gefälligſt zurückzuſenden. Dee Name des 
Eigentnümers und rin Zirellunfer bezcichnen 
das Buch. 

4. Wen ein ſchwarzes fint letztem Don» 
nerſtag Abende von Haufe weggeloffenes 
— mit zottigen Haaren, weißer 
Bruſt, mit einem rotb wollenen,, ſammt 
Zeichen verfehmen Halsbändchen follte zu« 
aeloffen fen , oder wer bon demifelben tt» 
weich fichere Auskunft und Nachricht geben 
ann, belicbe ſolches gefältigft im Bericht⸗ 
haus zu Handın des Eigenthümers anzuze 
gen, wofür ihm ein gutes Trinkgeld ver⸗ 
fprochen wird. 


Verſchiedene Nachrichten : 

4. Ertra aute , frifch erbaltene Salami, 
in billigem Preis, bey dem fich höflichſt 
empfeblenden . — 

. Ufteri, im Gldsmagazin. 

2. Da Endsunterzeichneter feine Woh⸗ 
nung und Werkitelle in Gaflen abgeändert 
und nun dato in Die Behaufung zum Res 
chen im Rindermarkt gezogen , fo nehme mit - 
diefer Gelegenheit die Fecnteit dem verehrte · 

en Publikum für das bis anbin geikbehkır . 
utrauen hörichit zu danken, und mich in ' 


# 


er:iner neu bezogene Wohnung wiederum 
ya allen in mein Fach einichlagenden Arbei⸗ 
ten aufs heſte zu empfehlen, sd berbinde 
zugleich Die Anzeige, nachichender bertäuf. 
ker Gewehre: Einener< Donpelfinte , ein 
Drdonani-Ötuger , Eadeitenflintchen, Or⸗ 
donanz · Gewehre , OrKonanz: Diltolen für 
Eapallerie, Sudristien und Terjerole, al» 
les zu bilfigften, Dreifen. 
Ft. Vogel, Büchſenmacher. 
3. Der Onterzeichneie verdantt den wer⸗ 
then Göinnern und Freunden, fo wie dem 
verebriefion Publikum zu Stadt und Yand , 
dag tkisherige fchägbare Zutrauen; und 
nıran.t zugleich die — hiedurch be⸗ 
Bunnt zu machen, daß er von der —* 
m fein neu angekauftes Haus zum weißen 
Zrauben No. 292: im Neumarkt gejogen , 
und jeinen Beruf allo dahin verändert habe , 
er refommandiert fich auch dabin aufs höfs 
lichfte , und verfeit.gt aller Arten große und 
tlcinere Kupferiwaaren , mithin alles was in 
feinen Beruf einichlagt ‚. audy kaun und wird 
man in feinem fo qut- gelegenen Kupferla- 
den neu beriertigte Kuvferwaaren nach Bes 
lieben zur Auswahl finden , und immerhin 
haben — wozu er ſich aufs börlichie und 
beſte empfiehlt 
Amsler, Kuvferſchmid, 
im wei en Trauben im MNeumarftı 
4, Der Unterzeichnete benachrichtigt feine 
gechrten Bonner au Stadt und Yand, das 
ec wieder beriehen- iſt mit ſchön gefnüpften 
Etrobhüten fiir. Herren und Anoben, audy 
nimmt man altsan zum_repariten , färben 
und waſchen, wozu man ſich beitens empfiehlt 
H. Booli, Strohhutmacher, 
wobnhaft int Renuweg Mo. 314. 
5. Endeunrergeichneter bat su beliebiger 
Auswahl Herren: und Knaben-Kapven , 
nimmt auc, alte Kappen zum repariren an, 
wie auch lede ne Handſchuh und’ alles was 
waſchbures Leder iſt zum waſchen, nebſt ge⸗ 
farbten abgetesaenen Handſchuh zum mwieder- 
färben von allcrler Arten. i 
Dumant, Stdier , in Hrn. Diggels 
wann Diifters Haus, nahe ben der Volt. 
6. In der legıen Woche dieſes Monats 


fährt ein Geferth von bier nach) Neuer burg. 


und Lachauxdefond , worinn. noch zweij 
PDläke ſowohl dm Bin. als Zurüdfahren 
unbeſetzt ſnd. Wer dieſelben zu benutzen 
reicht , iſt hoflichſt erſucht, ſich in No. 20, 
in Stadelhofen des nähern zu erkundigen. 
7. Den 1. May 1825. des Morgene um 
5 Uhr wird bey der Fchmidten im Renn» 
reeg Schotten geſcheukt werden, und*jo den 
ganzen Dian aus ; felbige Schotte mird alle 
Morgen frifch und warm gerade aus dem 
Kepi bieher gebracht werden. 
3. Es wünfchte eine Frauenspe-fon , &2 
Sehr: alt , in hier oder in ein Pfürrbaus 
- oder Pandaus: als Hauebälterin unterzukom⸗ 
en; fie ann Schneiderarbeit ‚auch recht gut 
Weihndden ‚ filmen , rechnen und ſchreiben / fo 
biet hiezu re ‚ und verftchtalle Haus» 
sfchäfte; für ihre Zreu und Redlichteit 
ante fie genuafame Zeugniſſe aufweisen, 
9. Wo ein gefitteter Knabe rechtichaffner 


Eiteen, von 13 A 14 Gabren , zu leichten 
Kebrikaciaäpen und auch zum voften, Un» 

Jum finden Eönnte, iſt im Berichthaus 
zu berbehmen. 


10. An einem honetten Ort in der Meinen 
Etadt. muinfcyie man einen Zifchgänger ans 
zunehmen, ö 

411. Es wünſchte ein Zuchfcherer in Ras 
venfpurg unter billigen Bedingniffen einen 
Knaben im die Lehre zu nehmen, ft fich 
im Berichtbaus anzumelden. 

42. Indem Die unterzeichnete Wittwe des 
fel. Zapezierers Wilbelin Bleuler von Wols 
lichofen anmit die ihre feither Durch Arbeits- 
beftellungen geleifteten Ulnteritügungen zu ber · 
danfen ſich verpflichtet hält, e nonehlt fich 
dieſelbe fernerhin zu Bertertigung neuer und 
Umarbeitung alter Matragen und Sommers 
decken , Seſſel⸗Ueber züge u. ſ. w. angelegente 
lich, unter Verficherung auter Arbeit umd 
billigfter Preiſe. 

Witwe Bleuler, geb. Huber, 
in der Schipfe Ro. 344, 

r3. Da Endeunterzeichneter feine Woh · 
nung im. Dredigergäfli abgeändert , fo neb- 
me die Frenhreit meinen bochzuberehrenden 
Herren und Gönnern zu Stadt und Yaud, 
fůr das gürige Zuteauen , fo dieſelben in mei. 
ner chrorigen Wohnumg in Betreibung der 
Drofeſſion geſchenkt haben , allervorderſt den 
berbindtichiten Dank abzuftatten , und mic) 
neuerdings in der neu — Zodtengrüs 
ber- Wohnung: in der Reuſtadt Mo. 171. in 
meiner Profeſſion ſowohl neuer als alter Ar« 


‘beit einem bochverehrenden Publitum auf 


das Ergebenfie zu empfehlei. 
Conrad Breitinger, Edhlofer, 
in der Neuitadı Mo. 161. 
14. Endsunterzeichnetee nihmt bie Frey» 


beit , feinen verehrteften Herren und Gön- 
nern allervorberft für das bis anhin gefchenkte 
Zutrauen in Betreibung feiner Profeflion 
den verbindlichften Dank abjuftatten,, und 
zugleich die gefällige. Anzeige damit zu ver» 
binden, daß ich meine Werkitatt abgeändert, 
und nun dato die Wohnung und Werkitatt 
im Dredigergäßli bezogen habe; besnaben ich 
mich ferners einem hochberehrlichen Publi- 
tum zu Stade und Land zu fernerem ges 
neigten. Zuſoruch auf das ergebnefte inpfeble, 
unter der Verficherung in Verfertigung -folis 
der, guter, fowohl. sieuer als alter Arbeit; 
denjenigen verebrteften Gönnern mache noch 
hiermit die gefällige Unzeige , denen es ab» 
gelegen , entweder ben meinem I. Water 
Eigeift Pñſter an. der obern Kirchgaf , oder 
bey Hrn. Meifter , Mesger , im Laden an 
der Markigaß die Commiſſionen ab ugeben, 
von wo aus felbige täglich in der Woche ber 
forgt werden ; ſich nechmals auf das höf 
lichſte einem hochberehrlichen Publitum em» 
vfehlend. 

Kupſerſchmid Pfiſter, im Peediger 

gaͤñli No, 395. 

45. Dieſen Sommer über, find zur belie⸗ 
biaen Auswahl , in den billigſten Peeiſen zu 
baben : Genährte Etrohhüt fuͤr Damen und 
Kınder; Baummwoltzeuge , dienlich zu Cana 


ve und Seſſel Uebersüg; Nactücher 
verfäpedenen Preien, auch leinene für K 
der, Percale, gewobene gebleich,e und 
farbte Steümvf, fchöne Qualität, auch 
liſmete für Kınder ausgerüſtete Kinderkar 
aefapte Halsbändli, wege und aerar 
Baummollklingeli, mehrere Sorten Zar! 
und Atlas: Band. Auch ift wieder eine 
ſche Parthie von dem beliebten Geſundhe 
Exuf angelangt, der Zopf zu 5, 6 
10 Bazen ; zu geneigtem Zufpruch empf 
ſich beitens * 

Frau Sulſer im Niederdor 

ben Bed Bogel Mo. 647. 

16. Umentgeldlich abzubelen, theils 
Barten-WErde , Dienlich auf Wiefen- A 
Garten· und Rebland; theils Ubraum ‚1. 


lich zu Verfüllungen und auf leymic 


‚Boden; im Zeltweg. 


17. Mit Bewilligung des E. Gem 
rathe in Küfmacht, u Weinihent € 
ter fein Haus und Gurten, Scheuer 
Wieſen zum Berkauf oder zum Bermit 
antengen; Solches beitcht ım einem gr 
Keller , 4 Stuben, 8 Echlafjimmer:ı 
groger Saal. Kauf oder Diicibkiebt 
werden freundfcyafilicy eingeladen ,. alle 
fammen oder nur einige Zimmer dabe 
Empfang zu nehmen, und jich Don: 
den 21. Aprill in dem Haus felbit ein=: 
iden , 19.die näheen Bedingungen zu be. - 
men und Jedermann mit gutem Be; 
begegnet wird. : 

Kuͤßnacht den 9. Abrill 1325, 

Ab ER Gemeindamma, 

„18, Das Commifliong-Bürcau No, ” 
ift mit dem Ankauf ijweyer Häufer in bi 
Stud, und einem nahe aufer derfelbe 
auftragt, fo wie auch mit dem Ankau 
ner bequemen Bauftelle nachſt um die S 
ferner mit dem Anlauf quter alter Q 
u. Rathhaus · Obligationen, befonders mn - 
jemand ein 50 fl. haltendes Spurbafen! 
zu faufen. Zum Uusleihen auf Diay " 
gegen doppelte LUnterpfaude anıoch zu 
ben 2000 fl. 600.f. soofl. door. ud 2 
wofür man aber aud) aute Echuldtitel > 
fen würde. 

‚19. Der Endsunterzeichnete empñehl⸗ 
einem E. Pubiitum zu Stadt und = 
aufs freundichuftlichjie im Verarbeitung ı- 
4 1/2 Si und tz / A dreitem Baummollen- x 
chei zu ein und zweyſchlangen Bettern, > 
cher zu feinen Zeiten meder gelıdt nod 
wichet werden muß; er fehmeichelt fick - 
fo mehr einen bedeutenden Julpruch. 32, 
balten, indeme Vroben genug von 
vortbeilhaften Arbeit vorbanden,, auch 3,” 
nijje von angefebenen . Familien borw, 
fann, daß foldye zu ‚beiter Zufriedenheit 
dient worden, * 

Heinrich Räbmann, Leinwebe 
in Wade ſchweil binte: der Weinreb, : 

20. Umeczeichneter macht einem E. 
litum die Ancige, daß er feine Wehr‘) 
in der fl. Strehlgaß abgeändert, und \ 
oben an der Kollenfttmidien deym Ru 
wohnhaft ift; und fich Ieınen werben & 
nern beiteus empnehlt 

C. Vogel, Schubmateı 


(Hierzu eine Beplage.) 





Terſchiedene Nachrichten: 


1. fa dr Römergaß No. 235. zwey 
Setegen bob, find dag ganze Jahr aller 
Gorurgen bausräthliche Eadyen zu baden, 
nebf er Ganungen Kleider, bone Com- 
mr.Kavpen für Herren, wie auch Knabeu 
Kappen , Rorbacrfonlen, Grapatten, Puls 
und Kappentutner, Deorcelamn: Prsitenkonf 
und Pit meobe , aller Gattungen Pomma- 
Te, Exovientugeln , recht gute Rachtlichter, 

Manbelfeifen, von allen Gerten recht gute 
Schuh⸗ und Sctecfelwichſe, Schlierpulver 
für enge Sciefel, wie auch für Gold und 
Eilber zu busen, engl. Stabeltafeln für Ra- 
ver» amd Federmeſſer cbiuzichen, Ichöne 
achepelüur , wohtriechente Waſſet Dom: 
wide für rote Haare ſqwarz zu färben, 
wie auch zum Wachsthum der Haare, aller 
Arten Fleckengeiſt und Fleckenkugeln, für 
Mein, Wazenfdhmier, Dehl, Kalch _fey 
es mag es moiie, aus allen Züchernn, Mes 
rino und Seidenzeug auszumachen, inlo- 
fern die Farben nicht falıch find, Parifer 
AWeldiblau , fchtwarze , rorbe , blaue und 
grune Diuten , chinenichhe Waſchtinktur für 
reife zarte Haut zu madsen, mie auch für 
Merzenieden, dhineniche Seuerjeug und 
Eciwrfrel dazu. Auch ut wiederum ange 
fommen, untrũgliches und auf der Stelle 
fiy erpeobtes Mittel für de Wanzen- und 
ıbre ever, wir auch Kol und Raucva, 
vier, nedff vielen andern ſchen befannten 
Extern mer. An alcichem Drt werden 
eier Arten ton Kunftiachen, Glas, Por- 
ecisin, Meerfhaum, Wlabafter, Marmor, 
ſer es wag es wolle, auf Das beſte wiederum 
sniammen gemacht, auch meexden Meerſchaum 
Diemen m Wache gelorten und wiederum 
wie neu im Ordnung gemacht, mie auch al» 
Irre Arten Wachefrächte. Fady empfehle mich 
meinen werthen iFreundert , ſowehl in meis 
ner TDrefeifion , fo wıe in allen audern Urs 
tıteln um antıgen Zufprazch ‚ ich werde alles 
in auiert mohlicıten Presfen verkaufen. 
5. JatstGager, Echneidermftr. 
benachrichtigt hiermit 


2. 
ein E. DBubltum , def ſich aus feinen von 
iöet. & geteufte n umd zum, neu 


oufibauen befimmin S>äufern im Rieder: 
dorf zum Berfeuf vorrätbyia finden: DBer- 
ſchiedent Brten Otfen, Feucrordnungen, 
Zäffel, Thüren , Fenfter , jo mie auch eine 
ziemliche Anzahl hente Ziegel u. ſ. w. Kauf 
Uebbaber belieben hy zu melden bey 
Lreutbold, Bakaeb zum Hirſchen. 
3. In Richtenidymei find in einem Dris 
vothaus für Perfonen , welche eine Bad» 
ot Ecortenfur zu maden gedenfen ci» 
nigt cbme Zimmer mit riner belicbi- 
gen ‚ Wer auch ohne dirfelbe , zu haben. 


Preis der Lebens, Mittel: 


TFernenſchlag vr Mütt 5 A. MP. 
Weiter Brondilog 5 #8. 6 bir, 
Edywarser Brotislag 4 8. 6 bir. 

Das 1b. Weirmehl 2 8.9 hir. 

Das ib. Ehwerimehl 2 ®- 

Der Din Roggen 31.6. 

— — nen 4. 

— — drbien s f.ao j̊ —- rf.10$. 


Bevlage zu Nro. 31. 
Der Mütt Gerſte 3 . 42 1. 
Hafer, das Viertel a 13 — 24 4 
2 5. 6 bir. 


4 1b. des beiten Rindfleiſchts 
- geringeres Dite 8: j 
Kuͤh und Hageufleiſch 35. 6 hit. u. 38. 


ertra Kalbſleiſch 5 8. 6 bir 

- o:dincire 48. 6 bir. 

E chaffleiſch 4 5. 

» Geis. und Bochkfleiſch 3 $. 

Schweinfleiſch 5 8. 6 bir. 

Bratwür ſte 7» 

. dito, geringere 6 
gedigent beficre 7. 


Vergangenen Sonntag find folgende 
Ehen verkündet worden: 


Aus der Broßmünfter-Bemeind. 
Herr Job. Jatob Bed von Ylarau, 
Frau Magdalena Waſer von Zürich. 
einrich Sommerauer von Hirslanden, 
Yafr. Dorothea Yremann von Serbadh. 
Aus der Drediger- Bemeind. 
Johannes Luvp von (Sluntern | 
Frau Elſabetha Grauer von Elga. 
Samud Höcner von Rheine , Kt. St. 
Ballen , ſenht in bier, 
A. Barbara Eporri von Baltenſchweil, 
Pir. Baſſerſtorf. 


Verſtorben u. verfünder worden find: 


Jakob Stehli von Stallikon, ftarb in 
Wirditon. Frau Eirophea Nütcheler , Herrn 
alt Zunftmeißer Schaufelbergers fel. ebl. 
nachagel. Frau Witlwe. Frau Kegina Mever, 
Herren Johann Forſiers ſel. ebl. nachgel. 
Wittwe ſtarb in ſter. Frau Eſther Aregg, 
David Widmere, des Wagners von Hol 
fingen, ebl. act. Hausfrau. Frau Latharina 
Zrüb, Jchannes Glättlis von Hedingen , 
feöb. in Sirslanden , ehl. gel. Hausfrau. 
Frau Regula Sporri, Ludwig Hottingers 
iel. ven MWiediton , ebl. machgel. Witwe, 
Frau Maria Ealomea Wellauer, oo. Ca- 
par Noten von Fluntern , ehl. gel. Haus · 
frau. Jafr. Doroihea Schinz, Heren Chor: 
err und M. D. Edyinzen fel. enl. nachgel, 
Igfr. Zochter. Igfr. Maria Magdalena 
Grebel, Herrn Hauvtm. Caſbar Grebele 
ſel. ebl._nachgel. Jaft, Zochter, ftarb im 

aag. Igfr. Barbara Louiſa Quber , Herm 


Fob, Deter Huber ehl. gel. Tochter. Dar: 
bera Bär, He. Ulrich Bären fei. von Ref» 


weil, ebl. nachgel. Tochter, und Dlargares 
tha Bolter von Horgen. 


AVERTISSEMENTS 


2. Alle diegenigen , welche an die iniel- 
vendo erklärte Anna Maria Bräm gebohrne 
Böſch, Fallit Jatob Bräm, des Seifenſit 
ders Ehfrau ab dem Friedliſperg, ſeßhaft zu 
Dietikon , redytmäßige Anforderungen zu ma- 
dien haben , oder ihr dagegen zu thun 
ſchuldig find, werben anmit von Hheren 
Dberamtmann Weiß peremtorifch aufgefore 


dert, ibre Anſprachen oder das zu thun |. 


Schuldige bis auf den 12. Man fchriftlich 
und Deutlich fpeeificiert auf _Ctiemvelva- 
pier unterzeichneter Canzlen unfeblbar einzu- 
geben , indem weder nach diefem Tag, viel⸗ 
weniger am Verrechtfertigungstag felbit mehr 


— 


Eingaben angenommen werden Binnen, und 

jodann Wlontags den 16. Man Morgens Uns 

7 Ubr entweder verfönlich oder durch einen 

bevollmächtigten Anıwald , mit den Original« 

Schuldtiteln verſehen , vor dem Lobl. Amte« 

gericht Zürich zu ericheinen und ihre Rechte 

geltend zu muchen ; den Uusbleibenden wird 
nachher fein Beſchtid mehr ertheilt werden. 
Geben den 45. Aprill 1825. 
j es Ganzien Dietikon. 

2. Mit Bewilligung der hoben Fultiy 
Commiſſion werden die allfälligen Inhaber 
der nachbenannten vermißten Schuldinftrus 
mente, näbmlich: 

a, 100 fl. laut Kaufſchuldbrief auf Jakob 
Wunderli von Dleilen ſeßhaft in 
Ehrlenbach, zu Gunften Hang 
Dorners des Müllers fel. Erben 
batclbit, d. d. Martini 1804. 

b. 400 fl. laut Brief auf He. Jakob Han- 
hart von Wald gebürtig , fegbaft 
im Feld zu Meilen, zu Gunſien 
Hrn. Joh. Ulrich Mahler, Schrei 
ne meifter im Thalbrunnen in Zi« 

‚rich, d. d. Mantug 1819, 
veremtorifch aufgefosdert, beiagte Schuld. 

urfunden innert der Zeitfrift von 6 Mong . 

ten a dato der unterzeichneten Canzley um 

j0 eher einzugeben, als nach fruchtiofem 

Ablaufe dieſer Friſt ftatt der Erſtern deriel- 

ben ein neues Inſtrument ausgefertigt ; die 

Letztere aber als wirklich abbezablt in den 

Protoeollen ausgelöfcht werden würde. 

Gegeben den 12. Uorill 1825. 
Aus Auftrag des Amtegerichts Meilen , 
die Ganılen: 

3. Da die Erben des jüngſthin fel. ver=. 
ftorbenen Lieut. Jakob Wolters bon Dorli- 
fon , Bedenken getragen , deſſelben Nachlanß 
anzutretten, hingegen ſich erklärt, denjeiben 
den unmittelbaren Rechten überlaflen zu wol⸗ 
(en, und dieſer Deelorasion auch von den 
refp. Waifendehörden beygeſtimmt worden it, 
fo werden anmit alle dietenigen , welche an 
den gedachten Litut. Jakob Wyler fel. 
rechtmiäßige Anforderungen zu machen ba- 
ben oder ibme dagegen zu thun ſchuld.q 
ind, von MHochgeachten Heren Oberamt- 
mann Schweizer zu Undelfingen peremto— 
riſch aufgtfordert ihre Anſprachen oder dus 
u thun Echuldige bis_auf den 2ten Mau 
chriftlich und deutlich feziiziet auf Stem- 
pelvapiee unterzeichneter Canzley unfehlbar 
einzugeben , indem weder nach biefem ZT 
bielweniger am Verrechtfertigungstag ieh 
mehr Eingaben angenommen werden fön- 
nen, und jodeann Montags den 9. Day 
Diorgens um 8 Uhr entweder perfönlich eder 
durd) einen bevollmächtigien Unwald, mit 
den Driginal-Schulditein verfeben , im 
Schloß Andelfingen vor dem Lobl. Amtsge. 
richt zu ericheinen umd ihre Rechte gelicud 
r machen; den Ausbleibenden wird nachher 
ein Delcheid mehr ertbeilt werden, 

Geben dın 1% Aprill 1825. 
Eanzley Andelfingen.. 

4. Alle diejenigen, welche an den Schulden . 
halber fich von Haufe entferuten Conrad Wul« 
der , Kadenhändler, Jakoben Sohn von Ober» ⸗ 
Raatder Kırdygemeinde Stadel, rechtmäßige 
Anforderungen zu machen haben, oder ihme 
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ngeren zu thun ſchuld ig find, werden anmit Kaufliebbabere welche dieſen ſehr ſchönen 41. Dit Bewilligung des lobl. Oberwa 
zen —28 O —— Heß auf | und ertraglichen Gütergewerb zu beaugen- fenamts , wird, une ufjicht Des bieiige 
Brgeninerg veremsortich aufarfortert, ibre | fheinigen wünichen, werden eingeladen fi) | Unterminienamts, Donneritage den 21. und 
——— ober das zu thun Schuldige bis | an Ort und Etelle ſelbſt anzumelden , umd | folgende Zaue um Eternen dahier eine pi 
f ben 18. Diay fchrirtic, und deutli ſoe | jodann Donnerfta g den 21. dies Dionats, femuche Gant abgehalten werden , über deis 
Meist auf Eitemmweipapier unterzeichneter | des Abends, ım irthehaus zum Schwa⸗ Ichieden Fabrhabe , als: a &chreibtiich mu 
«n unfeblbar einzugeben, indem meder | nen alibier zu erfcheinen, allwo der Feiltan Aufiag, ı Stodube, Vetter, Käften , ine 
Basen 7 N — am Verrecht. | von 5 bie 9 Uhr abgehalten und ‚dabey das | nern, Rübfeen , erden und bölzern Rüben 
ungstau 


mehr Eingaben ange- | Umftändlidyere eröffnet werden wird. ſchirr Sechtketi Brenn cſchirr af, 

nommen: wirden können , und it | Gegeben Horgen den 12. Aprill 2825, rottftanden , Wagen : Pius ; N 

woch den 25. Map ns um 8 Uhr ent Dis Unterwaifenamt alida. Windmälli , nebft vielem Vieh» und Guter 
der verfönlich oder durch einen bevollmäch- — 















gear , ferner Stroh und Schaub und an 

Die Gast —— 

Die Bant nimmt i nfang an obbt · 
meldtem Tag Morgens um 3 Übe, mwoju 
Jedermann feeundfdyaftlichit tingelaben ijt, 

Engi den 12. Aprilf 1925. j 

Namens des Linterwaiienamts 


ten Anmald,. mit den Original-Schuld- 8. Publication. 
titeln verfehen" vor Lobl, Amtsgericht auf| _ Wenn es fich a. zum öfteren und 
nverg zu ericheinen umd ihre Rechte gel» | in der legten b. Feftzeit beiwiefen bat , da 
ind zu miaden; ben Nusbleibenden wird | durch die SFeftbeitier und andere Hausfchieir 
keit Beicheid mehr ertheilt werden. | her nicht jelten aud) Hausdiedftäble began- 
n den aa. Apriu 1825. gen werden, fo wird das biefige Publikum 





















Ganztey Neuamt. gebeten dic eg n a een Das Gecrttariat. 
— ungen gegen ſolche Beitler dadurch zu - 
3. Publication, — dag diejelben abgewieen, und | 42., Doctor Julius Sorgen’fche 
Ks wird anmit gewehntermafen be- | die Gaben welche man bedürftigen Armen zu« Wanzen · Bertilgungs- Spiritus, 
tannt. gemmacht., das von dato an bis Ende | kommen lagen will, ihnen auf andere Weife — 
ne ea * als während der At, - augeftelft —— an r De u —55 3235* febe 
n, mit einziger na m . 3. ald von der i i ) übers 
Ben, —— alles Fiſchen Im Namen der Stadr. Doliern.Eommifion wiamfeit diefes Murels über 


ztugen. Preis so Bapen das Flaͤſchchen. 
Das Secretariat in aupt. Ri ir di i 
9. Da von dem Etadtrath befchloßen | änder Fr —— Te Die inch de 
worden, auch über die nody unverliebenen Ehriftopp Burkhard Iſelin Sohn, 
drey Abtheilungen der Marftallermarte_eine No. 1640. in DBafel. 
Verfieigerung emgulciten, o find die Lieb» Wie auch ferners: 

ber dazu aus der Lobl. Bürgerfchaft ein» Aarau , bey Hrn. Wodler-Bamper. 


elaten, theils die nähern Dachtbedingun · 
den bey dem Herrn Stadirath und Güter, | Gt. Gallen, u a 3ol- 


Infpetior Hirzel ein uiehen , fo wie das be« EN ben H oh. Helnri Achũ 
trertende Geundjtüc Klon zu beaugenfcheint- ‚arug , den Ken, Joh. Helnrid, i. 
Fü theils dann Donnftags den * Horilf | Biel, bey Hrn. 3.°G. König. 
Nachmittags um 2 Uhr fich auf dem &tadt» 
haus einzufnden , wo die Vergantung durch 
die Güterfommiflion auf dießeiige Ratifika» 

on bin vorgenommen werden wird, 
Actum Dienſtags den 12. Avrill 189%, 

Namens des Gtadtraths 
Die Stadikanzley, 

so. Mit Boriwifien uud unter Auricht des 
er gefunden wird, in feine Gemeinde füh- | €. Gemeinderats im Riesbach, wird Don« 
sen zu laſſen. nerftag den 21. Aprill 4825. von A bie 8 
€. Bleuler, Dr. zu Erebach. | Uhr Abends, m No 73. daſelbſt, ein offener 
7: Das :bisber von den Gebrüder Schäp- | Feil- und Gantiag abgehalten werden, über 
pi: in dee Güchlenwies zu orgen , bewor« | cın in der angenchmften Yage, mit der fchöne 
bane Heimmefen , wird anmit zum Berfauf | ften Ausjicht, verbunden , im Riesbach be 
angeiragen, Doeſelde befichet in zmey Ber findliches Hrimmelen , fo beftebt in einem 
baufungen , 4 eg mit 4 Keller darum. gans neuen und wohlgebauten Wohnhaus 
ten; 1 Secht- und Brennhaus die Hälfte | Ho. 73. zum Hof genannt , weldys enthält: 
en tiner Zrotte und noch 1 Antbeil.an einer 
folden; ran 4 Schopf und Birrenreibi; 
2: Scheuren nachſt dem "aus ’umd 4 folche 
unmeit'demfelben; fobann ungefähr 15 us 
arten: Matten:, gröftentheils. mit uten 
Obftbäunen befeht ; ungefähr 4 ıf2 Zudh. 


im. der, ausichlirflich der Stadt zugeboren. 
ten. Allmend im Zürichiee, mit, arnen, 
Reden, Behren, nach Hechobrigkenlicher 
——— dermann bey Strafe ver. 


Sr am.16. Avrill 1825. 
amendre Stadt. Polizen · Commiſſion 
Das Sekretariat. 

6. Jalob Robmann von@ecbach, alt 17 
Hahre, noch nicht eonfirmirt , hat fich ſchon 
mehrere Mable ohne Vorwiffen der Ger 
meindsbehörde und feiner Aeltern aus der 
Gremeinte entfernt, und, ungeachtet er fei: 
men Seimathefchein. ben ſich batıe, da und 
dort im €. Zürich, felbft im Aargau , Aufr 
nabine gefunden. Auch ent wein man fei« 
nen Aufentbalt nicht, un bitiel deftvegen 
alle reib. Polisen«Behörden deingend,, auf 
den Knaben Acht geben , und ibn , wann 


(Man bitter ben Beftellungen dag Be 
gleich franco benzufügen. ) 

13. Eonzert- Anzeige. 

Herr Vrofeffor Januſch und Herr Swo⸗ 
boda aus Prag, erſterer ausgezeichneter Fiö. 
tift, leßterer vorzüglicher Harfenfvicler, mer 
den die Ehre haben, Dienftag den 19. Avril 
1825. eine mufitalifche Abendunterhaltung 
auf dem Muſikſaale zu geben, welche dem 
E. Publikum mit Recht zu sahlreihem Be. 
fuch empfohlen werden darf. 

Demoifelle Hardmeyer wird die beſondert; 
Gefälligkeit haben , in dieſem Eonzerte mit 
einer Arie aufzutretten. 

Subferivtiong-Liften werben keine berum. 
geboten ; Billets find bey Hrn. Obermann 
hinter dem Lindenhof und Abends bey der 
Caſſa à 25 $, zu haben. 

Der Anfang it um halb 7 Uhr. 


4 Stuben, 4 Kücdyen, 40 Kammern, eine 
gapnmig: Werkftat, 3 Winden , 1 großen 
eller , 1 Nebengebäude, 4 Mannwerk gropen 
mit fhönen Dbftbäumen befegten Baumgar- 
ten , darin ein wobigelegener laufender Bruns» 
nen , 1/2 Juchatt Reben , a 1/2 Brig. Gar: 
Ader und ungefähr 2: 472 uch. eben, | ten und Aderland an und ben dem Zen 
alles dicſes in einem Einfang und bey rinan« gelegen, und einen Antheil an einem God» , 
der Im der: fFüchfenwies genannt , hinter dem | brunnen bey Mo. 71. Kaufliebhabere, fo Actuariat 
Dorf Horgen igend un efähr 3 Juch. Re: | diefes fchöne und mohlgelegene Heimweſen zu der Allgemeinen Mufit-Gefeltichart. 
ben unterbulb und ungefähr 4 4/2 Yuchart beaugenfcheinigen wünfchen , find von dem z r 
Sol 25* den Hau ern elgin. ; der Dertäufer böfich singeiaben 4° wie 3 dem > > —— iſt ir * 2. 
balbe an un 29,9 » t-mit | obbemeldten nttag jelbft fıch zahlreich ein» efte ahridht un e 
einem Scyuuertbeil, und »/Sah: einen: Stift i Snung 


zufinden , wo ıchermann die nähern Kaufbe- der Waifenanftalt im Op 
Surbenland, beides im erg ligend, und | Dinaun en befannt gemacht merden. !ramt 
enälich, citca win dierter Bu Fortyerign ice och den 42. Avril 1823. Regenſpera. 4825. 8. 4 4/A Bogen. 
sechtigkeit: Ä 


Seineih Gofauer. | Das Eremplar geh. a 3 $. 


— — — 


Zuͤrcheriſche s 


Nro. 32. Donnerſtag, 








rn in. = a en 


Moden: Blatt A! 


end 


* 


den 21. Aprill 
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vey J. J. Ulrich im Berichthaus, neben der Porz“ 
wi : Brunnen, rings um das Haus eirca7 Jus | fer Strohhut mit Band, mittlerer Größe i 
!s wird zum Verkauf angetragen charten, alles des beften und ertra en \2f. Eine ziemliche Varthie engl. Näb- und 
1. Das w eölhelennie Bieglee- Stei- | Landes , an Ardern, Reben, Baumgarten | Yiimernadeln , um mit diefem Wetikel auf: - 
che Diineralmafier Depdt iſt auch | und Wiefen, und i Juchart Fl * men , in möglichft billigem Preis. 
Yale wieder ben db. Birch oben an beit t und wohl fen. onftan ers Beefeni fchnitten ,_ das Pfund 
Markigaf. —— Abfag | die * ſten Conditionen Dong h * 3 xtra gute ital. Ehoco- 
balten , find folgente febe miedere Preiie n fünfjäbriges , fomohl zum reiten bis 24 De, das ib. 2 
fegt, als fahren ſehr gut dreßiries fchönes engli» | Stüd —* Iſcheug das” Stid 35 1. 
gr. Kr. Mleine.)Bout. | IE | firtes Pferd von »olfteinfcyer Rage. Ebenfo | Se wie man fie) .in allen Kommiflionge 
j. #. | 8. | ein vierjahriges extra ſchönes Reaitpſerd aus | waaren auf das böfichite enspichlt,, jo em⸗ 
Fachin · der Gro herzogl. Badischen Hard» Gtuter bit man ch . in feinen führenden 
Schwalba· An xt ein in qutem Gtand fi etitein , befonders it man mit 
‚Srilmauer des ſehr leichtes Bernerwägelchen. cönem Rafinade werfeben von 3 bis 
woltſauer 6 k 4 |3 42. Sehr fchöne männliche und weibliche | 5 i6. ersali, das ib. 20 f. beym ganzen 
wien, Egni — | — 9 15 | Eanarienvönel, nebſt verfchiedenen Arten von | Erödti. a 19 $. 
:1|- | - 6 \A I Kefidh. 22. Auf dem Helmbaus ſind zu ver 
—* 12 7 915 43. Eine Secht · und Waflerftande er kaufen: Rußb. und tannn. Käften, Bettitat- 
"u — /— | 42 ]7 | Meinem GStändi ; ı küpf. Secht- und ten, Kinder-Bettftättli Zifche , Commoden, 
— — J J —— vierectigt geg ofen eif. Dfen | Windelladen , ——5 Stropleilel, Lüpfern 
zative - I — — z Ar g doppelter Erter. AL tife | und zinnern Gelcyirr, Ocblmaafe von ver» 


nd Flafcyen werden eriea —25 
berechneten Preis wicder angenom⸗ 
ı# unter dem Aamen Eau purga- 


uete Mincralwaſſer enthält an⸗ 
falı phosp ‚Nation, und 

durch Deren isiner in 
erichteten. 8 von Vintral · 
** Menge — da —* 


a feinem 
richmad bem ar € ln 


griogen wird, und body die ver- | No. 


ng —— Die Herren 
ı diefem verdiente 
it Ichenten. 
gutem Stand fidy befinden» 
z ie Bratofen. 
chügen- Armatur fammt 
Pr er, WBuidfad und Tor 
9 Orbenanı. 
#, nelies, svenfchlälges Bett, 


d reinliches Land-Dienen- 
e Diaap. 

Zbür fammt Belchläg , 
dung, nebft mehrern noch 
laden ; fo auich zweh leich · 
qaiſen, eine mit und eins 
———— oder Berlauf, 
ta 
noch guter Ofen ſammt 
idli, in billigem Preis, 
 füpfernes Kıichengefcdhi 
rn Stand und wohlfeilem 


it weißer DBlüthe. 
Sütergewerb , in einer 


—— — der Stadt 
ftebt , — cheuer, 
hweinfta 4 laufenden | wei 


ae Lin oraagen n,i u Te 
Ei ı Sauerkr —— ı Plun⸗ 


aften , 4 tann. ze: ‚2 Heine Zıfchli, 

2 a zu alt und. jungen en 
Um. und ı Epinnred, j 

Kücfer De en. binter dem Gräbli 

ind cn etliche zum gebrannie Teufen und 


15.9 63 East, ein Hahn famımt Etall. 
16. &in enichlänges Bett , Anzug und 


Beftan noch wie neu. 
yanan No 


17. Ein Brodenmefler , a 
a Micderdorf an ber oben 
18. Es ift zu haben: Gutes Sauerkraut ; 
von vielen Karben Nelten Margotten, ſchön 
blübende Ötrafburger- und Rofenfiöde , 
nebft nech anderm Buinenzeug, zugleich 
fchöne feifche Randen. Recht gutes Kirſchen⸗ 
waſſer 4 — 5 Jabr alt, zuglsich alte und 
neus Weine, in ſehr billigen * bey 
Mofer, Gärtner , —— 
19; Kin neuss Kinderwägeli u sıncm 
Korb — 2 ea © ban Bernd ve 
m Sta ende We⸗ 
Bergeichiee und Blätter, nebft einer neuen 
I fammt **8 in billıgem 
reis. Zu erfragen bey Bed Farn er in 


r . 
21. In Mo. 173. auf Peterh 

in Eommiflion zu verlaufen : Ft 

zent ober Kichifchein 10 DA! 

blaues re el N Eu — 

4 bite 10 

bauelene a ante mit * — Ran 

li, das &tüf 410 ei‘ e — 

— bb. 2 

*8 2. * 


— 


u Hallen] 
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ſchiedener Größe, Gewürzfchaufeln nebfl an« 
dern in einen pezereg: Laden dienlichen Ge⸗ 
räthfchaften. Dagegen münjchte man zu 
kaufen: einen grogen Glaskaftın. Für den 
per ſowohl ats DBerkauf gegen buare Br: 
‚ beiiebe man arfüllıgie ſich eniweder 
a ven Helmhauſe felbit — oder 
ſich beftens cmufchlendem 
5%. Jakob Wirth im Hoſti. 

. Aus einem Privat Keller guter 15237 
dee Eimer a 7 ı/2 u.9f. Auch 
Zaufenweis su baben. 

24. Butes Bademer Gyps zum Dingen | 
in Ne, 16. ar. Stadt zu Siadelhofen. 


25. Die Mineralwaffer von A. Schult- 
hoß werden auch dieſes Jahr wider ibren 
u Credit zu erhalten ſuchen und im Lin⸗ 

enbof No. 677. beum Hottinger⸗Steg ju 
folgenden Preifen verkauft. 
gr. er Heim. Bout. 


Bein, 
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6 
6 
3 4 6 
Saidſchũz zer 42 
rmonter * u 
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iepolbjater . 
—— Limbo · 


4 
4 
7 
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vr. 
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befondere be» 


Gefäffe und Kiften mer 
reis da wirder 


t und zum nemlidyen 
angenehmen. 

26. Ben Tiſchm Burkhard_auf 
dem Sickhengraben ind au baben: Zum 
nerne — zweythũrige Kaſten, einichlän .e 
umfarb angeftriden ; nußb. 
fchli, 4 Ganape mit 
Stroh ** —R Sorlen 


— — 


ſe Fel und Tabourelli; auch nimmt man alte 
Seſſel zum repariren und flechten an. 

27. Zum —— oder zum Ausleihen: 
Eın F on ſehendes Frauenort im der. Kirche 
am Waiſenhaus, auf Seite gegen dem De: 
tenbacherbof ‚, im wiertvorderften Bantl. 

28. Recht guter Bierenmoft u3—3 1/2 fl. 
der Eimer, und gutes Heu oder Emd, in 
No. 52. zu Wollisbofen. u 

9, Da ich diefe Woche eine Partie ita-- 
Lienifche Strohhüte, fo wie auch cıme fchöne 
Auswahl Modenband erhalten babe , zugleich 
Ecidenloden auf Netz auc, ädyte eau de 
Cologne, fo empfiehlt ſich seinem chrenden 
Yubkkum bölih R 

Grau Pfenninger, nee Baag, 
neben der Deren. 

30. Weise baummollene geliimete Steümpf 
von verſchie dener Größe , in billigſtem Preis, 
in No. 239. hinter dem Münfter. 

31. Iwen einfchläige tann. Bettftatten , 
und 2 zwenfchläfige tann. Bettſtatten, in 
ſehr bilfigena Preis , den Tiſchmacher H ü- 
miter in Wiedilon No. a. ..141 

32. Ein ſchones Rinder · Chaigli mit einem 
Korb; eiſene Achſen und gute Federn; eine 
nech in guꝛiem Stand ſich befindende leichte 
einſranniae Chaiſc. 

33 Im mittlern Hard in Außerſihl Ro. 
6:. find circa 60 Ceniner Heu, guter Qua ⸗ 
tät, in mehr oder wenigerm Quanium 
ach Belieben zu haben. j 

34. Ein Faß auter und realer 18198 Mei⸗ 
tee Wein, in billigem Preis; man giebt 
euch Eimer und Tauſenweis davon. 

35. Enbdesunterzeichiietere ft mit verichied.« 
ren Gattungen KHreeren- und Knaben· Kab 
ven verfchen, von Sanımet, Nanquinet und 
Lircasiene nach neuefter Facon, ſchwacz und 
grün Lederkappen su duferfi wohlfeilem Dreis, 
grüne AWachetaffet , marmoriert und grblüm⸗ 
let Wachstuch für Tiſch und Kommode, 
Wache tuch mit Landſchafien und Yadtwache- 
tuch ; Icderne und biechene Kappenichild , ac 
farbre Pereate zu Futter, gelbe Borde um 
Kepven , Hut: , Kapven- und Tſchato · Ueber · 
fuster , engl. fein wollene und baumwollene 
Serren«Öilet , Brauenröd , Nachtichlurten, 
Kinderröd , Herren» und Sraums-@algen | 
kaummollene , Uinene und floretfeidene 
&trünmf, ſchwarz fammetene Gravatien und 
weiße Untergravatten , feibene und baumm. 
oftindifche Herren Haͤlstücher, lederne und 
sercalene Herren: und Frauen⸗ Handſchuh 
aelbe Venerianer Strohhüt für Grauen, 
Zöchtern EM a Empfichlt ſich zu 

nciglem Zuſpru ar 
r J. Witich 

im Edladen unterm Schwerdt. 

36. Frau Vogel beym Eali unten 
on derßßborgaf find zu haben, weiße, ro» 
Ihe und braune blühende Straßburgerſtöck 
in Beichirez an gleichem Ort, ein Kiftchen 


Bauhölzli 
37. Ein (äh neues Kinder⸗Chaischen 
agon , mit eifernen Aecchſen 


nad) engl. $ 
fammt Schwanenhäls , gen angeftrichen 
n. 
olides, zu allen mönli» 


und dag Kä i 
ei on Ye 

TEN Scrufarten ic) eiqnendes Haus in ci 
Dr gangbariten Haupsitraffen. 


— —⸗ 


— — — 


Zu kaufen wird begehrt: 


1. Eine gute Schnellmaag, wo man nicht 
minder als 100 ib. oder auch mebr daran 
migen kann. 

2. Aus einem Privathaus ein paar rein. 
lihe alıe Bettſtück und ein Kindsbeitli 
fammt einem 2thürigen außb. Kaften in gu⸗ 
tem Stand. j 

3. Man wünſchte einen ganz neumodi- 
gen Rachtſtuhl, an eine neumodige Gommede 
zu taufchen, ang 

4, Ein noch gehörig conbditionirter os» 
phba nach neuerer jagen, jedoch fo ſchnell 
alg möglicy. re 

5. Ein Handwägeli zum Zransport von 
Woaren , in quiem Etand, 

6. Es wünſchte jemand einen gepolfterten 
Lehnſeſſel zu kaufen. 


Zum Ausleihen wird angetragen : 


1. Auf kommende Kuchweih: Ein wohl 

gelegnes, bequemes Woonbaus , an einer 
angbaren Strape, mit Ausſicht ing Freye, 
elbiges entpält 6 Siuben, 7 Kammern, 
2 Küdyen, 2 Keller, eignes Waſchhaus, 
nebft Play für Breunmaterialien, 

2. Ein ſchönes Wohngemach, befiehend 
in 2 Gtuben , 2 Cabinet mie WWandkaften, 
welches alles von einem Dfen geheitzt wird, 
2 Kammern, 1 Plunderfommer , 1 Keller, 
ı Holzbehalter ſammt Winde, 

3. Ein ſchön jchendes Wiannenort in der 
unteren Kirche am Waiſenhaus auf Kirch 


weih. : 

4. Eine halbe Stunde von der Stadt, 
füe Sommer Aufenthalt, ein frohmüthiges 
Wohngemady mit Altoven, eine Kammer 
und Kıiche. t — 

5. Zum Ausleihen auf Kirchweih: Die 
2 unteren Etagen nebft Laden und Maga— 
zin , im Haufe der Lehnbibliothet unten an 
der Roſengaß. Fir ſich dafiir anzumelden 
in Ro. 235. an der Glodengap. ö 

6. Zwey Wohngemächer ; zmen fe 
und ı kleines Magazin, in der gr. Stadt. 
Mehrere Kirchenörter beym Gro:en Mün— 
ſter und St. Peter, um den geringiien Sing. 

7. Ein heiter und fonnenreiches Gemach, 
auf Kirchweih 1825 , befiebend in 1 Stube, 
Kücdye und Nebintammer , noch 1 Kante 
mer , 4 Keller und Plag zu Holz. 
"8. Zwey bis drey helle geräumige 
mer; nachzufragen im HöRi au 
No. 228. j j 

9. Ein Frauenort in der Kirche am Wai- 
fenhaus , ift von Stund an in Empfang zu 
— und nachzufragen in No. :96 EL, 

tadt. 


‚10, Man wüanſchte ein heiteres möbliertes 
Zimmer von Stund an auszuleihen. 

44. Auf dem untern Hirſchengraben wäre 
ein Theil von einem Schopf auszuleihen, 
welcher ſeht bequem iſt für allerley aufzube · 
wahren. 

12. Ein Wohngemach auf nächſte Kirch- 
weih in dem neuerbauten Haufe im Zelt⸗ 
weg Mo. 136. enthaltend ı Stube nebſt Ga- 
binet, Küche, 2 Kammern, Keller und cin 
Holzbaus. An gleichem Ort iſt Fäuflich zu 
haben, eine complete Montur für einen 
Volligeur. 

13. Auf bevorſtehenden Man ein in. der 





— 


im« 
orf 


kl. Stadt beñndliches 


zum leeren 
legner 5 bequem gr 
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14. Ein Gemach im Rennweg, fü 
kleine ſtille Haushaltung , auf —A 
45. 41 & 2 heißzebate froße Immer mod 
mit Küche verbunden on einander and no 
ı Zimmer daneben , alles mut der fchömiten 
Ausjiht, noch 1, Mäudentammer daben, 
Alernächſt außer der Kroscnporte auf der 
—— in * * ua Erund an zum 
Ausleihen, auch na cliebei 
Bann Ran, ı ı Garten tree 
16. Auf nächſte Kirchweib ein beit 
Wohngemach nahe bey Bruct und an 
enthaltend 7&tuben , ı Gabiner, 4 Alfoum 
+ - —— ga: alles auf glei 
, ar, me t 
und Zurben. ER RN 


17. Bon Sitund an ein fon 
Wohngemach in No. 21. in Pre 
„8. win Keller auf der Schügen hinterm 
Lindenhof , enthaltend yo Eimer Fap, auf 
times Aisch. i 

19. Ein Baummwollen-Magasin i i 
rn Sta 2 Ragazin in Mitte 

20. Ein artigee Wohngemaͤch für eine an« 
fändige aber nicht alizuarege Hausbaltung, 
ın No. 45. im Kratz, auf kuünftige Kırchmweib. 

21. Ein frohmuürbiges und fpnnenreiches 
Wohngemad), beitchind: 2 Stuben, ı Me» 
benzimmer, 4 a 2 Kammern, Plunderkam- 
mer, Küche, Keller, Ding genug zu ol4 
und Zorf, und auf Verlangen etwas Gar- 
tenland, auf fünftige Kirchweih. 

22. Ein Frauen-Drt in der Kirdye am 
Waifenhaus , von Stund an. 

23. Ein beiteres und ſonnenreiches Wohn 
gemach ; nabe dev Brud und Meng , ent 
hält 4 Stube, Küche, 2 Ribentammern, 
noc ı Kammer , Pla zu Holz, 1 vlim⸗ 
diertämmeris, a Kellerlı, auf Kirchweih 1825. 

24. Zum Ausleihen wird angetragen , in 
dem Haus genannı zum weißen Brunnen, 
Ite Erage , Aſchone Gruben, Küche, ı Räme 
men, r ale — ſchöne ** ſammt 

oben, 1 Dlunderfammes , ‘Dia , 
uud Zurben. j um ae 

2". Rabe bey der Stadt wünſchte man 
von Stund an cine angenehme fonnenreiche 
Wohnung auszuleiben , fie enthält + Stube 
fammt Neben immer, beyde heisbar,, 2 Kae 
mern, Küche, Keller, ı Winde und Piag 
zu Holz , und nach Verlangen einen Gum 
ten. Diefe Wohnung it an einer der fchön- 
fen Ausjichten , feibige würde fich für eine 
Herrſchaft für den Commer-Aufentyalt qui 
eignen. 

26. In No. 499. iſt cin Stübchen mit 
Nebentammer zu berleiben , für jemanden 
der auper dem Hauſe an die Koſt gehen 
würde , im Fall fich nun niemand melden 
N fo wird felbiges an eine homette Der 
on verleihen , die dann zum Kochen in der 
Küche audy) Play baben würde, 

27. Wo man einem Herrn ein möblier 
tes Zimmer nebjt Kost übergeben könnte, if 
im Berichthaus zu vernehmen. Un alck 
* os eg de Knaben, rel⸗ 

em man eine heitere Kammer nebit Pla 
in un — Turnen geben Ba; e 

28. Bon und an eine große heiter 
Kammer. edge 


9, Auf ünflige Kirhmeib das obere 
»öngemach im yartbof außer dee Sihl⸗ 
ft, enthält: 2 Gruben mit 2 Gabinet 
mt 2 amteflenden Schlafimmern, Küs 
und Epeiskammer , 1 qerdumige Baube 
£ vw. Nbreitt, alles auf alahem Boden; 
r > Kammern und Puaderfammer au 
Minde, £ Keller, xleaenbeit zum wa⸗ 
und genugſammen Pag zu Brenn . 
rialien. R 

. In Re. 17, nahe ben der Kreutzlir · 
fönnte man riner ſtillen Haushaltung 
onncneeicde tube und Kammer , Platz 
—— Doz zu Holz / von Stund 
ran, 

(Größere und Meinere Geldvoften , ſo⸗ 
oder auf Man, zu biligtem Zins. 
Schuldbritft und Rathhaus⸗ Obligatio⸗ 
ürde man kaugich übernehmen. 

Von Etund an ein ſ. v. Ehgraben, 
Widdergaß No. 237, U. Stadt. 


zu entlehuen wird geſucht: 

ine Meine Haushaltung wünfchte auf 
de Kırdsiweh ein ſonnenttiches Wohn · 
in Empfang zu nehmen. * 
rene und gefundene Sachen: 
»pten Freytag it von dee Mepa im 
:g nad) der Herzogenmüble cin Zar 
mit berſchiedenen Scheiften berloh · 
aen. Dex tedliche Finder wird er⸗ 
nr ein anftändiges Trinkgeld dag. 
Icrichthaus abzugeben. 


ft legten Samſtag Abend auf dem | E 


ft 1 Kinderbütli ligen geblieben , 
ben worden ſelbeges Tann für 
Fe in No. 22. tl. Stadt 
Den 


t jemand eine Strange Seiden 
ver felbige verlohren und die 
anzeigen fann , kann fie gegen 
38 im Berichthaus erhalten. 
Ditnftag Morgens den ı9ten 
z und 8 Ubr, wurde aug eis 
: fülberne_ Sackuhr nad) alter 
denen Zeigern, am Ziffer 
efhädiget, entwendet, ie 
acher oder wem fie fonft zum 
igen werden möchte, find 


es im Berichthaus anzu» | gefı 


egoldne Stecknadel verlor 
en an der großen Hofſtatt. 
er iſt höflichft erfucht, die: 
nien an der grofen Hof 
ofür man ein anftändiges 
wird. 

emmlung bon dem Tas 
wide ſchori tor michres 
abrgang_ 1814 aufgelie 
er 54 rvrimern an wen. 
sagen bey Hauden haben 
ft dem Berichthaus wie⸗ 


warzes fint letztem Don» 
n Haufe weggeloffenes 
zottigen SDaaren, weißer 
‚rotb wollenen , ſammt 
Halsbaändchen follte zu» 
iwer bon Demielben ct- 
nfe und Madyridyt geben 
3 gefältisft im 


tricht · 





haus zu Handen des Eigenthümers auzuzei 
—— ihm ein gutes Trintgeld ver 
pıp 


en wird, 


Verſchiedene Nachrichten : , 


41. Ich Eudsunterzeichneter finde es für 
nöthig mich auch einmadl einem geehrien 
Publikum zu Stadt und Land höflichſt zu 
empfeblen , ſowohl im Verkauf aller Arten 
Stempel» Poſt · Schreib: Flich- und Dad» 
papieren, Kirchen» und Schulbücher, Schreib« 
bücer und gefärbte Paviere Zaufjedel , 
Stammbuchküpferli ze. ; als _aber auch zur 
Berſertigung aller in mein Fach gehörigen 
Buchbinderarbeiten, Indem ich mir ſchuelle 
und billige Bedienung , fo mie ſolide Arbeit 
zue Pflicht mache , empfehle ich mich einem 
E. Publilum beftens. i 

Gone. Rudolf Wü, Buchbinder, 

an der Strehlgaß No. 482. 

2. Bon den belichten , ächten, Magen 
ſtartenden Zriätfchnitten , (keine Eonftanzer ) 
find wieder friich angelangt, an Dem befanns 
* Ort auf der Steinhülte No. 80, im 

ratz. 

3. Mit der geziemenden Anzeige, daß ich 
mein Logis verändert habe, und nun im 
Meyershof im Orelliſchen Haufe wohnhaft 
bin , verbinde ich Die Bitte an meine verehr« 
tefte Gönner und Freunde um geneigte Fort» 
chung ihres Zutrauens. — 3a bereite wie 
is anbin, Speife in und anfer dem Hung, 
und habe Raum, um mehrern Verionen 
Koft und Logis abgeben zu können, Dero 
rgebenfter . Br. Schöli. 

4. Um den allgemeinen Gebrauch der 
fo befannt wohlthätig würkenden Kräuter 
Schotte oder Kräuter Milch je erleichtern , 
kann foldye ädyt mach des ſci. verſtorbnen 
Doctor Hotzens Borfchrift es: vom 
sten Day an, den ganzen Monat hindurch 
auf ein paar Zuge vorberige Beſtellung 
der Schorven a 5 $. alle Morgen um 6 
Uhr bey der Reblaube auf St. Vetershof- 
* abgehoit oder auch daſeldſt getrunken 
werden. 

5. In einer Heinen ftillen Haushaltung , 
wünſchie man 4 oder 2 Frauenzimmer an 
die Koft zu nehmen , man könnte ihnen eine 
große tapezierte Stube geben ; fie_ dörften in 
unden und kranken Zagen auf gute Des 
torgung, hoffen. l 

6. Auf den 29. dies Monats führt eine 
Kutfcye von hier nach Bern , Neuenburg , 
Pverdon und Lauſaune; wer dieſe Gelegen⸗ 
beiten benugen will, beliebe ſich gefälligſt 
anzumelden ben Lehukutſcher Suter, oben 
an der Strehlgaß Mo. 214. 

7. Es wünlchte mand als letzte Tour 
in einen Leſezirkel des Morgenblattes auf: 
genohmen zu werden. 

8. Endsunterzeichneter macht einem ver» 
ehrten Publitum die Hizeige , daß ich meine 
Mahnung in Hottingen berandert, und jetzt 
in Ro, 20. am Mühlebach wohnhaft bin; 
ich empfehle mich weiter , zum ſtimmen der 

aviere, fo mie aud) zum reparieren aller 
Saiten = Inſtrumente. Auch bitte ıch for 
gleich, die Commiſſionen an mic, bey Hr. 
anquer, unter der weißen Jlien vis à vis 
dem Derichtbaus, abzugeben, wo fie mir 
pünktlicy auegerichter werden. 
Leonhard Gicber, Clavierſtimmer. 


— — — 

9. Es empfehle ſich jemand zum covier en 
aller Arten von gedrudten oder geſchribuen 
Schriften ; auch Mufitftüde , alles nach 
möglichfter Correltheit und dilligſtem Preis. 

10. Es wünfchte jemand auf ein Comptoir 
oder Eanzlen-Bureau in biefiger Studi, als 
Eopift angs;tellt zu werden. — 

11. Meinen rep. Gönnern zeige ich_an: 
durch an , dar ich die zwente Lieferung Ita⸗ 
liener Damen: und Madchen; Hüte von 
ertra Qualität erhalten habe , und eınpichle 

C. Flaigg. 

12. Es wünfchten zwey Ebelcute von an« 
gehendem Alter , eine wohl erzogene Toch⸗ 
tee , der befenders die Hausgeichifte ander» 
traut würden ‚ Die daneben aber mit Berhülfe 
alle vortommende_ Gerchäfte fich gefallen 
ließe. Von hrem Fleig, Anhänglichkeit und 
Thätigkeit füe das Anvertraute würde es 
einzig abhangen, daß fie wie ein eigenes 
ind behandelt und beſorgt würte. Einen 
honetten Lohn hätte fie daneben zu erwarien. 

13. Mit Bewilligung des E. Gemeind- 
raths Engi, wird Freijtag den 29. Abeill 
1325. eine Gant abgehalten werden, von 
Abends 5 bis 5 Uhr, über 2 Wohngemä- 
cher in einem neucrbauten Haus nahe an 
der Stadt, mit der fchönften Ausficht auf 
die Landitrag und Eee; der obere Boden 
enthält: 4 Stube, Nebentammer, Kücht, 
[. v. Abtritt. Das mittlere Gemach enthält 
dasnemliche : 1 Stube, Nebenlammır, Kir 
he,d, v. Ubteitt auf dem leichen Boten, 
4 Mınde und a Kellerli, der Halbe Theil 
an tinem Brunnen, auch kann man ein 
Gaärtli dazu haben. Diere Gemacher konnen 
einzeln oder ſammethaft verkauft werden. Die 
—* konnen auf der Bunt vernohmen 
werden. 

14. Es verdankt feinen verehrien Kunden 
und Gönnern den bisber erbaltenen Zu— 
foruch und macht denfelben die Anzeige , 
daß er feine Wohnung neben dem Bieerhaus 
verlaffen, und jich jetzt bey Sri. Reutlin« 
linger , Wlufer , No 645. im Miderdorf 
benmdet ; der feinen werthen Kunden, wie 
dem fümmtlichen Bubkitum aufs neue jich 
empfehlende 

Eafvar Wolf, Schubmacher. 

45. Es wuͤnſchte cine rechiſchaff ae Maad 
von Stund an in einen Dienſt zu kommen, 
weiche liſnen, näben und kochen kann , auch 
ift fie mit quten Zeugnisen berfeben, 

16. Mit Dewilligung und unter Aufſicht 
des E. Gemsindrathe in Uitikon laßt Ends⸗ 
unterzeichneter über ſein beiigendes Haus und 
Gütergewerb auf Dienftag als den 26. Avril 
für Freinde und Einheimiſche einen Öffentlichen 
Gant: und Feiltag abhalten: Solches ent» 
bält , eine dopvelte Bebaufung, 2 Stuben, 
2 Küdyen , 2 Keller, 6 Kammern , doppelte 
Winden , große Echener und Gtallung , 
ncb Salı, und Wagenıchovf, af. v. Schwein⸗ 
ftäll , die Hälfte einer new erbauten Zrotte, 
die Hälfte einer ——— an Holz 
und Feld, 6 Maunw wen u Baum- 
garten nahe ums Haus, mit Bäumen wohl 
befegt , 6 Juchart Aderland, 4 Juchart 
Holz und Boden. Kaufliebhader dejien wer« 
ter dor und am Ganttag freundichuftlich 
eingeladen zu a 

Felir But im Reuhaus. 


— 
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17. Da Endsunterzeichutter etliche Zim · 
mir wit gller, Bequemlichleit, meubliert 
oder obne Meubles, für eine Sommer · Cur 
zu machen , oder licher für das ganze Jahr 
zu verleihen hat, mwünfchet er e.ne ober zwey 
Perfonen an Tiſch zu nehmen, 
Bolt, an der Orrliter Halden. 
18. Unterzeicyneter benachrichtigt hiermit 
ein E, Bublikum , daß ſich aus feinen von 
lobl. Stadtrathe gefauften und zum neu 
aufbauen beflimmten Haͤuſern im Rieder 
dorf zum Verkauf vorräthig finden: Ver⸗ 
ſchiedene Arten Defen, Feuerordnungen, 
Täffel, Thüren, Seniter, fo wie auch eine 
ziemliche Anzahl hoble Ziegel u. ſ. w. Kauf: 
tiebhaber belieben ficy zu melden bey 
Leuthpold, Gaftaeb zum Hirſchen. 
19, Ertra aute , friich erhaltene Salami 
än biltigem Preis, bey dem fi böflichft 
' empfehlenden EN i 
. I. Ufteri, im Glasmagazin. 
20. Da Endsunterzeichneter feine Mohr 
mung und Werkitelle in Gallen abgeändert 
und nun dato in die Behaufung zum Res 
chen im Rindermarkt gezogen , fo nehme mit 
dieſer Gelegenheit die Freyheit dem verehrte 
fen Publikum für das bis anhin geichentte 
Zutrauen börichit zu danken, und mich in 
meiner eu bezogenen Wohnung wiederum 
in allen im mem Fach einichlagenden Arbei- 
tin aufs beite zu empfehlen, und twerbinde 
usleicy die Anzeige, nadyftebender verfäufs 
icher Gewehre: Eineneue Dovpelfinte , ein 
Ordonan;z⸗Situtzer, Gudeltenflintchen, Dr- 
donanz« Grmeb:e , Orbonanz Piltolen für 
Gavalterie, Sackviſtolen und Terzerole, al» 
ke zu billigſten Preiſen. 
- 3 DVoget, Bücfenmacher. 
21. Der Unterzerchnete verdankt den wer 
then Gönnern und Freunden , fo wie dem 
verebeteiten Publikum zu Stadt und Yand , 
“das bisherige ſchätzbäre Zutrauen; und 
nımmt zugleich die Freyheit hiedurch ber 
kannt zu machen, daß er von der Röfligef 
in fein neu angelauftes_ Haus zum meiden 
Trauben Ne. 292. im Neumarkt gezogen , 
und feinen Beruf alſo dabin verändert habe , 
- er refommandiert fich auch dahin aufs höſ⸗ 


Lichite , und berfertigt aller Arten aropeu: dt fi 


kleinere Kupfertwaaren, mithin alles was in 
feinen Beruf eimfchlagt , kann und wird 
man im feinem jo qut gelegenen Kunferla- 
den neu berfertigte Kupfervaaren nach Be⸗ 
lieben zur Auswahl finden, und immerbin 
baben — wozu er ſich aufs höflichite und 
beſte enmwfichkt 
Ameler, Kupferſchmid 
im weisen Trauben im Reumarkt. 
22. In der legten Woche dieles Monate 
fährt ein Geferth von bier nach Neuenburg 
und Lachauxdefond „ worinn . weg 
Pläne fowoht im Hin · als Zurü fahren 
unbefegt find. Wer Diefelben zu benugen 
wünfcht iſt höflichft erfucht, fich in No. ze, 
in Siadelhofen bes nähern zu erfundigen. 
23. Vom iten May bis Ende des Mo- 
‚mathe, kann jeden Morgen puntt 6 Lihe die 
Kräuter- Schotten oder Kräutermilch 


binter der obern Zeune abachoblt werden. | Deeifi 


Nur bitter man höflich um die Anzeige da» 
an cin paar Tage vorher, 
- Lavateriſche Apotek. 


24. Wo man einen Herrn an die Koſt 
nehmen konnte unter billigen Bcdingniffen , 
ft im Berichthaus zu erfragen. 

a5. Unterzeichneter nihmt die Frenbeit fi 
einem ehrenden Publitum in feınem Beru 
aufs ve zu empfehlen und zugleich an⸗ 

jeigen, eine ars e Dartbie vorrätbige 
sublen von ſehr fchönen Mafer bey ibm 
u haben ſeyen, und er wird die billigften 
reife beobachten. / 
Melchior Urner, Gchreiner und 
Ebenifte beym Rennme thor, 

26. —— — machen andurch dem refp. 
Yublitum bönichft Die Anzeige , daft fie ihren 
bisherigen Moden-Paden unterm Keigel vers 
ändert, und nun denjenigen neben dem Wid⸗ 
der No. 277. im Rennweg beiogen haben. 
Den dieſem Anlaß nehmen fie Die Freybeit, 
fi) dem ſelden neuerdingen aufs angeles 
gentlichfte , in allen Moden-Arbeiten , fo wie 
in ihren * führenden Wioden-Xrtikeln, 
beftebend in ſchönſten Affortiment Floremi⸗ 
ner · Hüte , Blumen, Gulrlanden, Moden⸗ 
bander, aller Arten Halstüchet, Herren- 
En est von 28 $. * 

aumwollenſohz u. |. w. zu empfehlen, 
Möglichht billige_Dreife und pünftliche Be⸗ 
dienung fichern fie zum Voraus B: 

Schweſtern Ob riſt. 

27. Da ich meine Wohnung verändert, 
und nad NHottingen in Ro. 97. gezogen , 
um rg im tbierarztlichen Fache nüßlic) 
u ſeyn; fo empfeble mic) einem refp. Pub» 
um im Diefer und den benachbarten Ges 
meinden um geneigten Zuſpruch. Sch wer» 
de mir fehr angelegen feun laßen, alles mög- 
liche anzu wenden , was zum Beſten der Pa» 
tienten erforderlich ſeyn wird. 

Eafvar Haufer, Tbierarst. 

28. Man wünjchte 2 ordentliche Koftgän« 
ger anzunehmen ; in Ro. 349. au der Hofyaf. 

29. Es wird dem verehrten Publikum die 
Anzeige gemacht, daß die beliebte für lang» 
wirrige bifterifche , wie auch für Obftructiong« 
Krankheiten vorzüglichere Ziegen= Diolte, 
von nun an ben y er Koller an der Schiff 
lände zu haben ift.— Die aufcrordentiche 
Witterung begünftigt um fo viel mehr den 
rühen Trangvort und dürfte fpäterbin mes 
en Hige, Kälte, ober Gemitterluft, aus 
senern Gebirgen kommend weniger zwmed- 
mäßig ſeyn. Diefe Molke fowohl, durch 
Rab balſamiſcher Kräuter den Ziegen 
bengemifcht , als auch füf und wohl prepa- 
eirt erhalten , darf ärztlich umterfucht , wie 
auch den Herren Atrzten empfohlen merben 
ei y a ab Ti Mayen, und Leber 

ebel fchr anwendbar.‘ ‚ 

. 30. Sch Unterzeichnete enawfeble mich höf · 
lich dem geshrten Vublikum zu Stadt unb 
Land für neue und alte Better zu machen , 
auch alte zu waſchen und zu bien; meus 
Matragen zu verfertigen und alte umzuar ⸗ 
deiten , audy neue Rubbetter und alte umzu · 
arbeiten ; ferne Commerdeden zu machen, 
auch Eeilelküflen. Sodann verkaufe ic) 
neue Better und Bettbarchrt von allen Gat- 
tungen, auch Federn und Flun in billigen 
fen. Man kann verſichert ſeyn für gute 
und reale Naar , und ſtehe gut alle 
Arbeit. Der Laden ift in No, 299.im Reu- 
markt. Grau Weber, Bettmacherin, im 

sumarkt Ro. 3ıa. bey Hr, Zureich. 





Preis der Lebens, Mittel: 


ernenfchlag , der Mütt 5A. 1ı 4. 
— rotichlag 5 * 4* 
Schwarzer Brotſchlaa 4. 6 bir. 
Das ib. Weigmebl 2$. . 
Das ib. Edwarzmehl 2 f. i 
Dee Mütt Roggen 35 6f 

— — Erbſen 5.05 — TA. 

— —  Gerfie 3.12 9. 

Hafer, das Viertel a 218 — 24 $. 

& 1b. des beften Rindfleifches 1 
. 
üb» und Hage 38. 6hble.r 
· ertra Kalbäcıfe ‚ : € 
. ‘ 4 9 
34 5 1 8“ 
« Br:twürfte 74° 
dito, geringere 6 ! a 
- gedigene beilere 78. 





AVERTISSEMENT: 


= 4. Die Herren Officiers, Unterof " 
“nd Eoldaten von dem 2ten Bataillo 
ıten — werden biermit «, 
fordert, den 9 y Morgens um £ 
m completer Mont: und Armatur im, 
ten an ber hlings· Dlufterung zu « 
nen, vom Feldweibel abwärts mit gem" 
Haberſack und mit »5 leichten Patrone -- 
ſchen. Zürich den 20. Aprill 1325, 
9%. Landolt, Ober“ 
2. Auf Berfügung MHYSHErM Ode 
mann Schweizers zu Andelfingen, f%; 
auf Diontags den 9. May d. %. angefe 
weſene Verrechtfertigung des fel. beri“ 
nen Lieut. Yatob Wolers bon Dorie 
auf Montags den ısten al. Monats ; 
aeftellt, welches anmit den fämmtlich 
diefem Aufuht Inter eſſirten Öffentlich be 
gemacht, und dieſelben eingeladen me 
ihre Echuldforberungen oder das in die 
ſahls · Maſſa zu tbun Schuldige nun- 
unfehlbar unier zeichneter Sanzlen ſpat 
big den 9. May in geſetzlicher Feem 
geben. Den 18. Avbrill 1525. j 
Eanzten Andelfing,., 
3. Das Bezirksgericht Zurzach bar. ' 
den ee &4 Gemeindrathe zu U." 
* er die Verlaſſenſchaft des di. 
verftorbenen Gemeindsammanns An 
er dus Beneficium -Inventari 
atte —* 
Dem Fu werben alle diejenigen ,. 
de m erftorbenen aus mas in 
für einem Rechtstittel zu fardern haben , 
aber gegen ibn Kundofichis find, dir‘ 
fern unten Strafe des Verluriis,, dien 
tern bingegen bey Verantwortung bi 
aufgefordert, An und Gegenforberunge, 
Gerichtstanzien Zurzach bis Freytag ' 
6. May d. I. Ichrifilich und mit den 
forderlichen Beweis-Urfunden belegt ei’ 
geben. Gegeben Zurzach den 15. Aprill a 
Der Oberamtmann, Präſiden 
des Beiirksgerichts 
Attenbofer, 
Dee Gerichtsichreiber 
Schleiniger. 


(Hierzu eine Deylage.) 


Deylage zu Neo, 32. . 

mit, den Driginal-Urfunden ud Belegen Krautheit foldye neitattet, ſtellen möilen, ) 
td ay 

us 

































ATRRTISSEMENTS. 


1. Wiehiekenigen , welche an den rechtlich 
anegeribenen He. Peinriy Schaufelberger 
von Degıton, Anſaß zu Stadel, rechtinßi⸗ 


ver ſehen, um ſo gewiſſer einzugeben , als den vom 3. May bis und ; 

Ausdieibenden ſpaͤterhin kein Recht inehr ges | ein —5* Die MWundgeichuu mug. N 

halten wird. ’ wichtigen Gründen fi) beftimmt erklären, 
a © Surzach den 13. Nprill 1825. daß auf früber und fositce einlaufende Echreis 


AÄnfortseunaen za machen baten, oder berammmann, Bräfdent ben feine Rüdjicht genobmen wer ird. 

Kr dearzen zu thum ſchuldig sind, mwers dis Beritksgerichis Ebenſo erfucht fie er die Wohlchrmäke 

ten anmit non tem Hachueachten Heren Attenbofer, digen Pfarrämter ben ihren Empfehlungen 

*  Shrrammmann Seh auf Regenyberg verem · Der Gerichtsichreiber einerfeits auf Die große Anzahl der aug ale 
Echleiniger. len Gemeinden ſich Meldenden, und an— 


toriich aufariorkert, ihre Naprachen oder 
Tas zu ihun Schulbige bis auf den 3. May 
fchriftlich und deutuch ipecinciert auf Siem: 
velpapker unter;cichnetee Ganzlev unfehlbar 
— indem weder nach diefenm Sag, 


5. Ale dieienigen, welche gm dem ter. | derfeits auf die Beichränktheit der feftgefi 
Rorbenen Jobann Zimmermann des Jägers | ten VBadvläge hr Yugenmer? zu richten, 
aus dem Sennenlod) bey Döringen , recye> | UNd Diele mohlthätige Anstalt nicht mit Pers 
mäßige Anforderungen zu machen baben oder | fonen zu beladen, melde mehr aus Gr 
demſelben zu thun Ichuldig find, werden an. | wohnheit, als eigentlichen Bedürfniffe fü 
mit_aufyerordert , Donnitag den 5. May | derielben zu bedienen wünfchen möchten, 
d, I. früh 3 Uhr als am dem ansefegten | _ Da die Badzdul mehrerer elaaäften del, 
Gamwerrechtfertigungetag vor Bezirksgericht | ber für Diejenigen Kranken, denen das Bad 
Zurzady auf biefigem Katbbaus entweder per, | Dienlich erfunden worden if, ** allß 
Jens oder ducch Bebolſmachtigte zu erſchei. bald _ausgefertigt werden fünnen, ſo wi 
nen, und ibre Une und Gegenfordezun;en | das Serrstariat den Wohlchrwürdigen Pfargs 


mit den Origiaal-Urkunden und Belegen | Ämtern felbige übermachen, . 
berfeben,, um jo gewiſſer einzugeben, als den | Was dann die Äbſch aung elendır Krane 


Ausdiebenden fpäterhin kein Kecye mehr ge, | fen von Hauſe weg in das Köstibad fowohl 
balteı wird. a 8 als von da feiner. Zeit nach vollendeter Fig 


Gegeben Sursach den 13. Aprill 1825. zurüd in ihre Heimath beteift, r. en 
Der Oberamtmatın, Präfident | die Gemeinden dafür forgen, und ſeldige 

des Bezirkegeridhie auf den Zag, welcher ihnen verzeichnet wer« 
Atteuhofer. den wird, unfehibar abboblen laffen , fonft 

Der Geraptsichreiber würden Die Kranken auf Koften der ee 


v -. tr om — rent 
mehr Eingaben angrmemmen werden lüns 
ven, und dann — den 11. May 
Morgens um 3 Uhr eniweier verſonlich oder 
durch einen gen nn: —* 
ven Original» f berieben, vor 
— Amtsgericht auf Regensberg zu er⸗ 
khrinen und ibre Rechte aelimd zu ma« 
ben; den Ausbleibenden wud nachher fein 
Beſcheid mebe ertbeüt werben. 
den e 
. je Eeringläubige vu Crmend 
ei — Anton Schwtmater von Sıgli- 
t 


























in folge gerichtlich dewilligten 
u Benrufs biermit aufgefertet, ihre Une 








en bis Frentag den ve Edleiutiger. nieinde naher Haufe transportirt werden. 
foradh 3 due — unter dem Rechte: 3 Den dieſem Anlas macht die Wundge · 
Gerichts fie foäterbin damit nicht mehr 6. Dublieatiom ſchau die €. Still» Stände darauf aufmerk⸗ 
lan, im Zukunft nicht fo oft unbeilbar« 


In Folge der von dem Hchen Vorort 
Gern eingelangten Anzeige, dar der mit 
den Bereichtungen des Gcneral-Öberften ‚der 
Schweigertrupoen in KR, franzöftiichen Diem. 
jten beauftragte Herr General von Gadn vers 
langt babe, daB ſowohl alle refp. Beherden, 


Kranke als Patienten in den Gpital eine 
zuſchiden, mie folches feit einiger Zeit, und 
elomders oft gerade ber der Wadezcit im 
Rorlidad geichicht. Die Wundgeichau müßte 
ſolche Kranke oime anders abweilen, um nicht 
durch fie andern heilbaren Kranken den Play 


ee ba, ſchriftlich und wohlbelegt 


Zurzach Ben 15. Worill 1825. 
Der Oberamtmann, Vräfident 
Des Sezit ksgrrichts 

Attenhofer. 
Der GSerichtsſchreiber 


Is cinzelne Partieularen, Die mc) in Diem. 
v Sihleiniger. Kochen an ihn zu wenden im i ge zu laffen. . 
(he anı zu w im Fall wären ienfka j 
3, We n, melde an üran; ihre Briefe, Begehren, Belege u. f. w. ywar — —⏑ 


allerdings wie bisher an ihn den Seren Ge: 
neral_von Gady richten, aber dabey nicht 
vergeffen möchten, ſie in Umfchlag unter 
Adteſſe, A.S A. R. Monfeigneur le Duc 
de bordeaux Colonel General des Suifscs 
zu legen, und fie Dollfcen an die franzofis 
Iche Grenze abgeben zu lafen, von wo aus 
fie dann ebenfalls ‘Dotifrey weiters befördert, 
und dem Herrn Generol von Gudy richtig 
zu Handen tommen werden; — werden diefe, 
im ich ergebenden Fällen zu beobadytenden 
Adrejies andurch zu sedermanns Kennin 
und Berhalt gebracht. j 

Im Kamen der Werbungs:Commilfion 

des Cantons Zürich 
Das Secretariat 


Thommann, Geſchauchror. Operator, 


8. Da der Heinrich Anaft, Micyels Sohn 
bon Kafz fich infolue.ido erklärt, fo bat 
2. Oberamt Embrach defickben Verrechtfer» 
tigung auf den 10. Man angrleht, Es cr 
geher demnach an die Grediroren und Debie 
toren des Angſt die anttsgerichtliche Auffor- 
derung , ihre Anſprachen und Schulden bie 
den 4. Man im der umterzogenen Garjley 
gehörigermagen einzugeben, und dann an 

em obbenannten Verrechtfertigungstag felbit 
des Diorgens um 8 Uhr entweder verfönlich 
oder durch Bevolimäcitigte, mit den Ane 
foruchstiteln verfehen , vor dem 8, Amteges 
richt Embrach zu erfcheinen und ihre Rechte 


b n& Leiten au des Karen von 
Fee f —— Anforderungen zu 
smadyen yahtn, Ser derrſelben zu thun ſchul · 

i wuken eumit aufgefordert, Donns 


Dia (ind, F 

s. Ren d. J. frub 8 Uhr als an 
— = —— —— — 
vor \ Zursacy auf biefigem 
—R enimebtr znerfönlich oder Durch 
A und ihre Ans 
und mit den Driginal: 
«rkıindea uk berfeben,, um fo ge: 


—— ‚ sten —— fd» 

1 Recht me ten wird. 

@rgreden 2* —— pri 1825, 
Der Kan, Dräfident 

« des Besielsgerichts 1} 


nn. 


N Attenböfer. ; 
r JJ 2 %. Wirs. geltend zu machen ; indeme den Ausbleiben. 
De ber den machber kein Recht mehr gehalten wird 
einiger. 7. Da Die Verordneten der Wundges br gehalten wird, 
4. Wle wei en. weile an Leonz | (hau Kommaffion für dieß Jahr die Wie | eben dem 8. Aprili —— Eauiſ 

c¶lesgtl wm, techtmaßige An- | dereröfinung deg Roelibade an der Spann- sy Egliſau. 

erbDerungen zu baben , oder dem- | weid auf Montag den 6. Bradyım, anges 9. MWarnungs-Berruf. 
Fa zu ıbun u find, werden anmit.| ordnet haben, fo werden andurch die Wohl: | Da Heinrich Schweizer Debifen gent. von 
auf » Donsfag den 5. Day d. . | ehrivürdigen Herren Pfarrer auf der Land» | Rafı , auf den Antrag des dortigen Lnters 
fr Für, als an dem angelegten Gant= | fhaft, davon in Kenntniß geleht, und ers waıfenamis unter Bevogtigung gefent, und 
ihm in der Perſon des Fraiiz Schweizer 


vor Bezirksgericht Zur⸗ 
uch auf us entweder pers 


biengem 
ürsfächh ober Burch Bevollmächtigte zu erſchei · 
nu ‚ amd ibre An⸗ und Gegenforderungen 


t Fhre Empfeblungsicyreiden in gemeld- 
3 einzig nur für die bedürftigſten 
Kranken, (welche ſich aber zur Unterſu⸗ 
dung vor der Wundgefchau, wem Die 


Mesmers von Rafz ein Vogt geordnet wors 
den ift, fo ergebet an das &. Dublıfum ,.ber. 
fonderg aber au die Gaflwirthe und Wein⸗ 


.. - ui 
a ne rn m — 





ſchenken, den beftehenden Geſctzen gemäß, 
die Warnung: fich jedes unbefugten Wer« 
kehrs mirden Bebogteren zu enthalten, umd 
ihn weder zu bewirthen noch ihm Getränfe 
derabfolgen zu laßen , indem jeder entgegen 
SHandelnde , Schaden nid Verantwoctung 
ich felbft beyzumeßen hätte. 
Actum den 29, Mer; 1825. 
Bor dem Oberwaiſcnamt Embrad; : 
Die Amts⸗Canzley. 


10. Der fich infoluend erklärte He. Urich 
Keller, Jakoben fel. Sohn zu Windel der 
Pfarre Bülady wird Dienftag den 10. May 
h. a, gerichtlich verreditfertigt. An · und Gr 
genforderungen follen defnalen bis den_Gten 
dito unterzeichneter Ganzlen geſetzlicher Weife 
eingegeben werden; bie Glaubiger aber , oder 
‚ihre bevollmächtigten Unmälde , verichen mit 
—— ihrer ae an dem Ver⸗ 

tfertigungstag ſelbſt, Morgense um 8 
Uber, im Amtbaufe zu Embracd vor löbl. 
Amtsgericht erfcheinen, um ibre Rechte 

witend zu machen , zumal den Auebleiben« 
en nachher defwegen weder Red noch Ant ⸗ 
wort mehr eriheilt wird, 

Geben den 8. Aprill 1825. 

Canzley Kyburg. 

44. Aufruf 

sines vermißten Schulbtitels: 


‚Der allfällige Inhaber nachfolgend ver 
miften und abbesahlten Kaufichuldbriefs 
von 50 fl. auf Johannes Diener Tag · 
mwächter von Bülach , zu Gunften Lieut. 
hrt Meyer Müllers von Hochfelden, 
.d. Martini 1786 — 
wird hiermit, aus Hochoberkeitlicher Auto 
tifation , peremuorifcy aufgefordert , Dielen 
Schuldtitel innert ſechs Monaten von dato, 
unterzeichnetee Canzley einzugeben , zumal 
nach Verfluß beſagten Termins das Nötbige 
allweg verfügt, und deßwegen Niemandem 
weiter Rechnung getragen würde. 
Actum Embrach den 7. Aprill 1825. 
Bor dem Amtsgerichte: 
Die Eanzlen. 


12. Publication. 


Es wird anmit gewohntermaßen be» 
kannt gemacht, dag von dato an bis Ende 
Manmonats , als während der Yaichzeit, der 
gif Fiſchbann, mit einziger Ausnabme des 
Blaulingstangs, daure, mithin alles Fiſchen 
in der, ausichlieflich der Stadt zugchören- 
den Allmend im Züricyfee , mit Sarnen, 
Nesen, Bebren, nach KHochobrigkeitlicher 
Fiſcheror dnung , jedermann bey Sirafe ver- 
boten iſt. 
am 16. Avrill 1825. 

en der Stadt-Polizsen-Tommillion 
Das Selretariai. 


‚413. Um den Dermögens-Beftand bes jüngft» 
—* ſel. veritorbenen Conrad Guagenbühl , 

üllers dabier , ganz; genau und zuder- 
läfig zu Rennen, werden biermit in Folge 
dießfalligem Wunfch und Anfuchen der Er⸗ 
ben und Wailendebörden und Bewilligung 
des lobl. Oberamts Meilen, hiermit fämmt« 
Ude Echuldgläubiger und Echuldner des 


ermelbten Conrad Guagenbühl aufgefordert, 
ihre Forderungen fo wie das zu tbun Echuls 
tige von dato innert der Zeitftiſt von dren 
Wochen obne Fehl und bey Vermeidung 
der zu gemärtigenden unangenehmen Folgen 
in Unteriofungefall, dem Gemeindichtbr. 
Pfenninger in bier, und zwar auf geietli» 
chem Dapıer , deutlich fpecificirt einzugeben. 

Uetiton am Bürichfee den 2. Aprill 1825. 

Das Unterwaifenamt dahier. 


44. Alle diejenigen, welche an Fridolin 
Erne von Bull rechtmäßige Anforderungen 
zu machen haben , oder demſelben zu thum 
ſchuldig (md, merden anmit aufgefordert, 
Donnftaq den 28. April d, J. früh 8 Ube, 
ale an dem angefesten Gantverrechtfertis 
uungstag vor Bezirkegericht Zur zach auf bie 
figem Rathhaus entweder verfönlich oder 
durch ——— zu erfceinen , und 
ihre An» und Gegenforderungen mit den 
Original-Urfunden und Belegen verfehen, 
um jo gewifler einzugeben, als den Aueblei⸗ 
benden fpäterhin Zein Recht mehr dafür ge» 
halten wird. ? 
Gegeben Zurzach den 8. Aprill 4825. 
Der Oberamtmann, Präjident 
des Bezirksgerichts 
Attenhofer. 
Dir Gerichtefchreiber 
Schleiniger. 


45. Alle dit enigen, welche an Joſeph 
Wagner, Dorflunker gent. von Klingnau , 
rechtmäßige Anforderungen zu nrachen has 
ben , oder demielben zu thun fchuldig find, 
merden anmit aufgefordert, Donnftag den 
25. Aprill d. J. teüh 8 Ubr alg an dem 
angefeßten Gantverredhtfertigungstaa ber Bes 
sisteaeriche Zurzach auf biefigem Rathhaus 
entweder verſönlich oder durch Bevollmäch⸗ 
tiate zu erſcheinen, und ihee An⸗- und Ge: 
gentorderungen mit den Original⸗Urkunden 
und Belegen verſehen, um fo gewiſſer ein⸗ 
zugeben, als den Ausbleibenden foäterhin , 
fein Recht mehr Dafür gehalten wird. 
Ergeben Zurzach den 8. Aprill 1825. 
Dir Oberamtmann , Präfident 
des Bezirksgerichts 
Uttenbofer, 
Der Gerichtefchreiber 
Schleiniger. 





16. Die Borftcherfchaft E. E; Handwerks 
der Schneider in Zürich ladet die fämmtlis 
gen E, Meiſter zu Stadt und Yand freund: 
fhaftlich ein, dom am 2. May Nacynittags 
um halb 2 Uhr abzubaltenden Hauptacbott 
zahlreich behzuwohnen; zugleich wird be— 
merkt, daß die Vormittagsſtünden bemeldien 
Zages von 9 bis 12 Uhr beſtimmt find, um 
ſolche Geſchäfte, die auf das. Hauptgebott 
nicht Bezug haben , vorzunehmen. 

Zürid) ven 17. Aprill 1825. 

Namens der Vorfteherfchaft 
der Handw. Echreiber. 


47. Wohlfeiler Berkauf von 
Hirbeimer-Taveten. 
Aus der Verlaſſenſchaft des jüngfihin da- 
bier verfoorb enen Zapezierers, Wilhelm Bleu» 


ler von Wollishofen, wird das vorbant 
Tapbeten ⸗ Lager, wovon ein großer Theil 
im Laufe des letzt verfloßenen Jahres 
dieſer Fabrik bezogen worden find , für R 
nung der reſo. Creditorſchaft im Detail 
freyer Hand verkauft. 

Zu Beförderung der Liquidation d, 
Maffe werden diefe Zaneten , die fich in " 
zug auf Farbe und Zeichnung durch ! 
Edrönheit ganz befonders auszeichnen 
deutend unter dem koſtenden Preis erla 
wodurch die refp. Kaufiebhaber den ; 
theil genießen, dieſe Waaren, welche tä 
zwifchen 44 und 42 Uhr bey Frau W 
Bleuler No. 344, in der Echivfe beſi 
werden können, weit wohlfeiler ale aus 
Fabril ſelbſt fich anzuſchaffen. 





18. Das Engliſche 


Knochenmehl 


wovon ſchon im vorigen Jahr im Se 
herboten und in der Burkliſchen Ze 
Erwähnung gemacht worden und wm 
feinee Mupbarkeit wegen allgemein bi," 
zu werden verdient, indem es den EP" 
Koften ba!d erſetzt, den Boden verbefer & 
gedungt zurück lapt, iſt fürohin bey 12 
zeichneten zu haben. j * 
Das Knodyenmehl iſt in jedem 2 
und bey allen Prlanzungen anmendba' ; 
erſetzt den thierifchen Dünger fowoht i: 
ner reizenden als nachwirkenden Kraft 
kann daher allee Drten mit beftem ‘; 


theil verwendet werden. Bisherige E . 
rungen haben belehrt, daß für eine Jun: 
Acker auf A Jahre zu Düngen 3, - 


5 Centner von folchem Mehl erfords;, 
find, bey Wieſen hingegen bat das ; 
Quantum feine Wirkung auf 6 bie 8 N 
Im allgemeinen leiften 25 bie do In, 
Knochendünger , fo viel als ein Wagen I 
viehb Dünger zu 44 Cenmer berechnet. x. 
Knochenmehl_wird nach der Yusiaat w,, 
geegt, auf Klerfelderen und Wiefen b " 
gen dor Winter geftreut. 
Zu Kartoffel und anderen Hadfrüd " 
fo mie zu Rebftöden, wird zu Jedem €, 
etwas Düngmehl_bengelegt. 8 
Eine nahere Beſchreibung und An," 
dung wird dem Knochenmchl felbiten .'' 
gefügt. — Der Preis vom Zurzacher (* 
ner iit 6 fl. Lonisdor à 10 f. oder Züi, 
Daluta in Zürich angenohmen gegen a, & 
baare Bezahlung bey \ 
Gebrüder K olfe, 


19. Im Berichthaufe ift zu haben: N: 
Erſte Nachricht und Rehm 
ber Waifenanftalt im Obera, ı 
Negenfverg. 1825. 8. 1 4 Boy \ 
Das Eremplar geb. a3 $. 








Zircheriſches 
No 33. Montag, 
By 3. J. Ulrid 











Wochen-Blatt. 


*1 1 


den 25. Aprill 1825. 


Im Berichthaus, neben der Bol. 





9. Neue und alıe Better, Kälten, Kin» 
derwägeli , Bettſtatten Wiegen, Zilch, Eri« 
fel, Sidelen, füpf, Spiilkeifel, Pfannen, 
Zilch- und Bettplumder , Mannes» und Meis 
bers Kleider , mebit übrigen bausräthlichen 
Sachen mehr. Zuagleich refommandiert fich 
Endsuntericdyriebner zum Tauſch, Kauf und 
Berkauf, alles gegen baare Bejablung., 

Heinrich Dfilter, auf dem Hering« 

























Es word zum Verlauf angetragen: 


fügte Deah  Unermingnn 14 ah 
ü ierzeichnetem zu erhal · 
ven = => Untwortfpiel a 36f._ Dos 
ai 1. und auh a 12 $. 
oder die _ öte i ne * 
it wm “ungem.a fi. er Eiche 
i — rR.108. Die Haaſen-⸗ 


it 


jagd a fl.ı0 8. Behnahtsabend ı fl. — No. 559. im Nicderdoͤrf. 
.Die iopiakifche Selcitichaft ı Hd. Der | 40. Ein Zabad-Rapier nebft_dazu gehö · 
Disbilabt im Krähwintet. x... Dos Ber» | rendem Scwungrad, wer im Fall ift deh 


Taback jelbit verarbeiten zu Jafen , wird eg 
nicht gereuen dasicide an jich zu kaufen ; 
nähere Auskunft hierüber vernimmt man ın 
No. 547. ge, Stadt. 

2. Das Commiſſions· Büreau No, 530. 
ift mit dem Verkauf eines zu Jeder Berufs 
art ſich eignenden Hauſes in biefiger Stadt, 
ferner mit dem Verkauf eines beit gelegenen 
ſchönen Zaverne Wırthebaus in bieligem 
Lanton, und eines ertraglichen Mülligewer« 
bes in einem benachbarten Santon beauftragt, 
So wie audy) mit dem „Ankauf jwener bes 
quemen Bauftelten nahe bes Stadt. Dafclbit 
iſt auch ein guter Schuldbritf von Hl. ıuuo 
au kaufen. . 

12. In Mo. 173. auf Peterbofitatt ligt 
um benaefente Rettopteiſe zu verkaufen : 
Eine_Debllampe zum aufhängen , oder auf 
den Tiſch zu_fiellen , an 3 Orten anzuzün« 
den. 3 fl, Eine mefingene große Threma · 
ſchine nebſt Käntli. A. Duntel und heiter 
blaues gefteicheltes Bauelzeug , die EU 10 
und If. Weiß und ſchwarze Indienen , bie 
El 10 $. Weiß baueiene Nasnicher mit ro 
then Rändli, das Stüt 10 $. Ertra qute 
ital. Chocolade, von 12 Di. bis 24.8. 
bas 16. Gonitanzer » Zrefentichnitten , das 
Pfund 32 $. F ib. 9 f. ine große Por⸗ 
tion.engl. Näb» und Yiimernadeln , um das 
mit —— in moöglichſt billigem 
Preis. ſchönes neues einichläiges Beu 


fılen 4 A. 108. Komiiches Verwandiungge 
wind. 108. Hartehn und Golombina. 
10%. Blegiſche Briefnufdr 15 f. Lin 
fer Beriehr 1 J. 108. entenzenfpiel ı& ß. 
Zugend und Zack 1A. 208. Das Konzert 
in Kräbiwintet ı A.10 8. Die Blindetub ı fl. 
Die fängt Mäufe, 1 d. Der freu: 
5 1 AB. Dresiela, das Sudetind Is B.. 
märilidye Danorama ı 4.105. Wirt 
warr ıD rdmung of. Eimmreicdyes 
& »Brdankerfviel 16%. Borfoiel, 
«un jeher Bonifebes Sch ſchaftsſviel a fh. Char 
zubra uud Wragesannenioic 306 Ber 
peten Yortofviele zu billigen Drei» 
auch Tabe len zu Boston · Whiſt, 
tranzöftich ; auch beũtzt ich ei⸗ 
nl. 20 8. und ı fl. Joß. 
emviebie mich €. E. Dublikum 


und E 
Fetir Römer, Buchbinder und 
uterolar deiter. 


&,&in grofer noch faſt neuer Leiterwa⸗ 
due 


- 


,; % vr. Güllenfaß , 18 
‚ mir Eifen gebunden; 4 faft 
ea ı neuer Spin» 
sEunft giebt alt vrã · 






Fe Pe 24 Disrieden 
im R 
3 Ein (u a welcher Hahn, audert⸗ 


1 Gärtner Wiederkehr No. 40. 
— im bilhiaften Breifen zu haben: 


e 


se Beißen-Ableger in Bde» | mit einem flächienen Anzug 34 R.  Gxtra 
tem, wos ; tmpfichlt fich bes önen Kafnaben Sue ‘ dis ib. F 6 
> cum ganzen Stödli. A 19 $. 
‚5. Ein, übe 6 Eat lanser, guter 8 Ben Jakoeb Kündig auf dem 
Dierdalg, von Kölle in}odern SHirfchengraben No. 636. it @tüd- 
Etuira. . . und Eilenweile zu haben: Weige Yeinmwand 
“ Aus einem Drivatger wünfcht man | von & 2 big 20 $. die Elle, rohe Yeinwand 
—5 Reuchateler- Zchz von Yo. 1519. von | von 4 bis so 6, die Elle, und Flache für 
a Opeiinät as Olligen Preis weg | 4A f. das_Piund, auch feinerer für 3ı f. 
s En u Wer die Mühe nehmen will diefe Maar zu 
= 7. Tel < Biolin für 15 fl. und | bejichtigen , oder zur Ginficht abholen zu 
eirie Pr wen Buchs mit-3 Miütchtücen | lagen, mid ſich von der außerordentlichen 
räx ohlfeilheit der Preiſe überzeugen. 


8. Eis ei, dennabe agnz neue, nach 
Drösmaay * für einen 


14. Reale Weine, fowohl deym Eimer als 
auch bey der Magß über Die Gaß; fo auch 
ertra Nußwaller, Kirfchwailer , Rekoiterivaf- 


hr, Häpfen- und Zräfchbranntwein, und 


RES OE _ 


ertra guter Weinetig, find immerhin zu ha— 
ben. Um gleichem Urt eine ſehr fchone 
kirfchbaumene. doppelfchläfige Bertftatt mn 
eifernen Schrauben und cine folide nufb. 
Geidtaſſa. Beym Erzberg im innern Renn- 
weg Mo. 281. 

45. Markgräfer erſter Qualität von 4622. 
Aal. und 18ıır %_36 6. pr. Miaaf. Her— 
fenbrantwein vom Jahr 1819. a ı fl. 10. 
Dito a ı fl. Nufmafler 1 fd. 4 8. Kirſch 
wailer 32 ß. Zräfchbrantwein 24 $. In 
No. Fir, arofe Brunngaf. 

16. Den Hinrich Kubn No. 58, unten 
an der Kruggaf auf Dorf, find zu bubden, 
Weineſſig / Zräichbrantenwein , Truiend-an» 
enwein Kirichwajler , Zweiſchgenwaſſer, 
Languedoker Brantenwein, Cognac, Weine 
geiſt, Mluscamein, Malaga, Margräler 
17748 und 18077, Collioure, Champagner „ 
Burgunder, Bordeaux, Extrait d’absinche, 
Rum, Arrak und ein Alfortiment von feinen 
Liqueurs, 

17. Den Endsunterseichnetem find von 
berfchiedenen Sorten neue und alte Weine 
u haben, auch recht gutes Nufwalfer,, die 
Diaug a 1 fl. 5 8. Brantenwen und ecivg 

we Weinefig, alles zu beiimsglicrich 
Vrtiſen. Pienninger, Kücfer 

in der ESchmalzarub 

18. Bey Fran derer, Geiler, binter 
dm Kuufbaus Mo. 276. ind zu buben, 
Aöne neue Better, Eopba und Geifel, 
un und tannerne, wie auch Glastälten. 
und Eommoden mir Auflägen, Geereiie, 
Vorcelain · und Eteingut-Öcichirr , nebit bie. 
len baugräthlichen Saͤchen mehr, mofür fie 
ſich im Kaufund Verkauf gegen baare Be- 
zahlung E. E. Publıkum zu <tadt und Yur.d 
beſtens empfiehlt, 

49. Auf dem Rüden ift in beiten Quga- 
(iiten zu haben: Aalaya a ı H. und ir. 10€. 
Burgunder 4 fl. 10 9. Extra Champertin 
1 fl. 208. Roth und weißer moufierendex 
Champagner a 2 jl., wenn bom letzternt 
/2 Dad. Bout. aenchmen wird a ıf. so PR. 
St, Gilles und Roufsillon 30 p. Diupestivetin 
306. Rumıf. Extrait d’Absirche s A. 10%. 
Beſtes altes Kirſcheuwaſſer ı fl. 20 £. 

20. Bey Abe: 3— Öuierander Krug 
gaß No. 51. find folgende cine in be- 
fen Qualitäten zu aben: Dinlaga x 
1 dl. Sf.und 1 f.156. Murcaiwem ir 
25 und 30 f. Markaräfer ı3ıır a 2ı $. 
Rother und weißer Burgunder x ı fl. 15 8. 
Rother Collioure à 26 fi. Retber Roussillun 
A228. Weißer umd rotber mouiierender 
Champagner a 2 fl. Capwein & ı fl. 30 8 
Madera A 4 fl. 30 8. pr. Bouteille. 

21. Gutes altes Kirſchenwaſſer, dieMauf 
325. Guter glier Hepfenbranenmwein 32 $- 











4 


27 


8 


+ 
ir 
4, 


Sranzbrantenwein 28. Zräfchbrantenmwein 
24 $. Gutes Nufwarer ı fl. Bey Frau 
Kleiner an der Weitengag No. 72. 


22. Das woblbelannte Ziegler- Stei- 
nerifchhe Mineralwafler Depöt ift auch 


die Jahr wieder den b. Birch oben an 
der Marktgaß. Und ums bedeutenden Abfar 
— ſind folgende ſehr niedere Vreiſt 
eſtgeſezt. 
gr. Kr. — % 
3 f. 7 . [$. 
@eltere Fachin ⸗ 
an, Schwalba⸗ 
cher Geilnauert 
u. Kivoltfauer 6 4 4 3 
Püurmonter, Egra| — — re 
hi wi — — 6 
ai 5: © 12 7 9 
Dov. Sandihä; | — _ ı2 |7 
Soda Warfer — — 6 JA 
Eau purgative — — El An 
Krüge und Flaſchen werden ertra bezahlt, ; 


und zum berechneten Preis wieder angenom⸗ 
men. Due unter dem Namen Eau purga- 
tive brjeichnete Mineralmaller enthält an« 
ſtatt Bitterſalz phosphorsaures Natron, und 
wird an der durch Herrn Ziegler-Steiner in 
Paris eingerichteten Fabuik von Minerals 
waſſern in großer Menge zubereitet, da ſel⸗ 
biges megem feinem nicht unangenehmen 
ſalzichten Gefchmad dem bittern Savdfchis 
zerwaſſer vorgezogen wird , und doch dic vers 
langte Wirkung bervorbringat. Die Herren 
Herzte werden dieſem Waſſer die verdiente 
Aufmerkſamkeit tchenken. 

33. Eine gute Bhür ſammt Belchläg , 
Futter ud Belleidung , nebſt mehrern noch 
brauchbaren Fenſterladen , fo auch ziwen leich⸗ 
te einfpännige Ehaifen , eine mit und cine 
ohne Verde, gegen Zaufch oder Verkauf, 
in No. 22. ar. Stadt, 

ch. Sin fehöner Gütergemerb, in einer 
Der angenehmen Umgebungen der Stadi 

elegen ‚ meldher beitebt , in Haus , Scheuer, 
Feste, 1 f. v. Schweinſtall, 1 laufenden 
Brunncu, zings um das Haus eirca 7 Yu: 
yarten , alles des beiien und £rtraglichiien 
Landes , an Hedern, Reben, Baumgarten 
und Wieſen, und i Yuchart Holz, ſchön 
beient und wohl get en. Dan würde 
die biligften Gonditionen machen. 

35. Ein fünfjähriges , fomohl zum reiten 
als fahren fchr qut dreßirtes ſchoͤnes engli⸗ 
firtes, ‘Pferd von Sholfteinfcher Rage. Ebenſo 
ein bierjibriges extra ichönes Reitoferd aus 
Der Geohher zogl. Badischen Hard-Etuteren. 
An alidem Ort ein in gutem Stand ſich 
befindendes ſehr leichtes Bernermägelchen. 

36. Schr Schöne männlidye und weibliche 
Eanarienvögel , nebft verfchiedenen Arten von 


Kefdh. 

27. Aus einem Privat- Keller quter 48237 
Mein, der Eimer a7 u. s il. Auch 
Tauſenweis zu haben. 

28. Dev Tiſchmacher Burkfbard_auf 
dem Sirichengeaben find zu haben: Zan- 
nerne ein» u. ziwenthürige Kälten , eırichlänge 
Betrftanten , nußbaumfarb angeitrichen ; mund. 
Hack und Mrbeirstiihli, 4_Ganape mit 
E:troh aelochten ‚ verſchiedene Sorten Stroh⸗ 
ſeſſel und Zabeuretli; auch nunmt ınan altx 
Seſſel zum repariren und flcchten an. - 


. 16. gr. Stadt zu Siadelho in. 

. 30. Ben der grünen Zinne 1 .d wieder 
ſtiſche italiemifhe Salamı von borsüglichere 
Qualität und zu billigem Preis zu haben. 

31. Ein Faß 1518er und 2 Faß a8ı9r 
Wein, real und qut, audy Eimer⸗ und 

—— zu haben, in möglichkt billigem 
Preis. 

32. Schöner Berababer , das Rapper 

ſchweiler Viertel A 20 und 22 o r 

i , Amt Rüti, 
33. Ein noch in gutem Stand ſich befin- 
dender zwenihüriger nusb. Kalten. 

‚34. Bey Scheine Wegmann in Wol- 
liehofen im Hgumeſſer No. 7. find zu has 
ben: Dolierte Bositeriejjel, wolierte Kommo- 
den einthürige Käſten und Bettftatten. An 
gleichem Ort wünfchte man einen Knaben in 
Die Lehr zu nehmen , von ehrlichen (eltern 
erjogen. 

35. Wo leere Bfeferzer-Bouteillen in bil⸗ 
ligem _ Preis zu baden, iſt im Berichthaue 
zu erfragen. 

36, Zu Bachs, Oberamt Regemfperg , iſt 

u verkaufen: 4.) Ein fünffäriges wohlge- 


*3 Guter Bademer Gurg zum Düngen , 
in Bo 
30 


autes Wohnhaus an gangbarer Gırape , 
beſtehend in 2 Stuben, 5 Kammern , Kür 
Wagenſchopf 


e, Scheuer, — — 
veicher mit Keller, nebit dem Sten Thei 
an einem Waſchhauſe. Daben « Garten, 
nebft 3 Brig. Baumgarten mit ſchönen Opit- 
bäumen, laufendem Brunnen und andern 
Bequemlichkeiten mebr. 2.) An Wiefen: 


7 1/2 Mannmert der befien Art, wobon 2 | der 


Mannwerk bey dem Haufe. 3.) Un Ader- 
land: 16 Juch. auf 3 Zelgen vertbeilt. Die 
meiften Weder And mir Obftbäumen guter 
Art beſttzt. 4.) An Nebland: 3 Brig. 3 
MEL 5.) An Hol; und soden: 9 Yy2 Ju 
art. 6,) Fahrnußen können dazu gegeben 
werden. Zur Beſichigung und ganzem oder 
tbeilmeilem Autuufe des Bewerdes werden 
Xıebhaber im Yaufs der drey nächſten Wo» 

hen freundlich eingeladen von. 
Gemeindammanı Felir Schmid 

zu Neerad), Pfr. Steinmaur. 

37. An einer fchönen und angenehmen 
Lage, eine kleine Bierieiſtund vo.ı Zürich ı 
eine Be ulung, Scheune und Beftullung, 
der Zie Shen an einem Waſchhaus, ber It 
Äbeil an 2 laufenden Brünnen , «in Garten 
bey dem Haus; an Wieswachs für SL. v. 
Haͤuptbieh für Sommer und inter gt» 
nuy; circa 2 1/2 Yucyart Uder xixca 2 
Juchari Reben wozu die Halfie Anthei an 
einer Zrotte , circa 4 Juchart Holz und Bo- 
den ; obige Güter hegen nahe beym Dane. 
‘5m Berichthaus & erfragen, 

38. Circa 150 Stüd recht faubere gut ge» 
dörtte 3 bis 4 jährige 2 Zoll dicte birnbäu- 
mene Laden, wegen Dianyel an Play um 
zum gt bey He, Konrad Hüni ım 

chren zu Sorgen. ; 5 

39. Zehen Stüd Fenfter mittlerer Größe 
mit gebierten Scheiben, um billigen Preis. 

40. Eine neue leichte zinfpänıuge Ebarte 
mir eifernen Achſen, umd eine dito noch du 
gutem Stand jich befindende, bey Fon. 
SE @ärer, Sartler auf Dem Heringplap. 

da. Wo man zwey jehende Kurdyendcter , 
eins auf der Emporkieche mit No. 93. und 
Das andere in Der untern ‚Kırdye mit Do. 


623. deym &t. Deter, und ein r i 
} auen 
merort mit Mo. 105. m Hin 
wie auch ein fchön felendes Srauenzimm 
ort mit Ro. 234. in der Kirche ana 29 
fenbaus zu verkaufen winfcht, ift im Si 
derdorf No, 643. zu erfragen. . 


Zu kaufen wird begehrt: 


ı. Ein circa 4 Gelten haltender 
eonditionierter künf J 
— an der — a etefie : 
- in — 
der gepoltesee autell. *M Vehaine 
R 10 A 12 Eimer baltend 
faf , welches aber in — 2 
er .y feyn müßte, 
: In No. 334, auf der großen Hofſt« 
wünfchte man & & 5 noch i t 
ſich befindende Dolkerreiie ju an 


5. Ein _Reitzeug, und «i 
Keen “ug, und cin vaar leich 


Zum Ausleihen wird angetragen : 


1. Auf fün Kirdmweih: Das er 
Demac dm Haus Ro. 82. im Krag, für ec 
nette Hausbaltung ohne Kinder, — 
Gemächer auf der aten und 2ten Etage ıı 
Haufe Ro 113. Münfterhof. — Das fet 
bequeme Magazin in der Nähe des Korı 
baufes , im Anfang des Krag. — Ok fie 
dafür anzumelden in Mo. 82. im Krap. 
* der kleinen Stadt find auf Kün 
tige Kicchweih , an honetie Leute ohne Kır 
Exey Wohngemächer, einzeln oder fam 
methafe, jedoch ohne Keller, au vermierher 
3. ünftige Kirchiveib ober vo. 
Stund am eine Auferft frohmürhige Wol 
nung , Delichend in einer tapezierten Shut 
mit gleichem Nebenzimmer, bintendran en 
Schlaftabinet / noch ı Stube , Mägdentam. 
mer und Küche , alles auf gleichem Boden 
a —— und Kelle 
& und an eine gut eingerichtei 
Dartetenbedieren mebit Mohnung. Be 
5. Das obere Wohngemac Ro. 3. ir. 
Bleicher weg , enthält A heigbare Zimmer 
2 Eabinet , Küche, Mägbentamnier und 
Keller. Die reisende Ausficht diefer Wol 
nung macht fie, beiönderg beu der bevoriti 
benden Schönen Jahrs zeit, empfchlengwerti 
und Könnte von Stand am bezogen werder" 
6. An Ausleiben für eine honette Heri' 
(haft für den Sommer: Aufenthalt wird ar' 
ghrayın: Ein Landhaus an der unter 
zu auf dem Riedtli , beitcht in 6 ſch 
ren Zimmern, nebit Keller und fonft nor 
genugfammem lag, nach Belieben fünn: 
man einen Garten mit ſchönen Spalier 
Bäumen , auch einen Pferbftall haben. De: 
Licbhabern wird der Lchnmann das Haır- 
zeigen, und dort iſt zuvernehnmen, wo man, 
Ad um die Konditionen erfundigen Kan... 
7. Außer dem Hottinger« Dörtli wünsche 
man eine heitere frohmüthige Stube mit anau, 
nehmer Yusiickt, über den Sommer oder au,‘ 
dängere Zeit , mit oder ohne Möblen, wo,‘ 
Etund an, an bonette Koflgängerinnen ;X 
verlieben ; ben den Eondirionen würde mar 
ſich fchr Billig finden laſſen. Der Ort ir 
im Berichthaus gu vernehmen. t 
8. Einige ſchoͤn meublierte Zimmer , fü 
honeite Sperren. \ 












































ur ir frohe Zinmer noch J ler, und Platz zu Holz, nebft noch einem ht gegen ein anftändiges Trinkgeld du:- 
, Rüde 2 en a na Simmer worin —— — Zu er· Fr & Berichthaus abzugeben. 
derneben , alles mit der Schönsten | fragen an der Krebsgas No. 271. . e 
Ausnat neh 4 DM nfammer dabey, 4. Es wünſchte xmand cın kicınes Wohn: Verſchiedene Nachrichten: 
‚af aufre dee Kromenvorte auf der | gemach auf iommende Kirchweih in Em- 1. Bey Drell, Füßliund Komp. 
Siaum m Ro. 3., von Sium an zum ofang zu nehmen, es müßte aber auf dem x zu en: 
Wusirihen, audy mac, Belieben Garten oder | Münfterhof oder in der Nähe deifelden fenn. | Bemerkungen 1 * a“ Gedanten 
PDflan;ind daben 5. In der Großmünfter-Bemeinde, oder * —58 r RN ——— —*— 


wo 4 nächte m. ein beiteres 
sn a ae Autoren 
sbaltend 2 Li im, 1 | 
2 mis S Kammern, Rück. alles auf glei⸗ 


u webit Keller , Bla zu Holz 


in einer Borftadt wird auf Kirchmweib für 
mchrere Sabre zu miethen gefüucht : ei 
wohl eingerichtete Wohnung, welche 3 bis 
4 Stuben , eben fo dici Kammern Küche, 
einen Heinen Keller nebſi übrigen Zubehör« 
den euthalten foll. 


6. Inder Fraumünſter⸗Gemeind, ı Stu⸗ 
de mit Alone oder Nebentammer, no 2 
Kammern, a Küche , ı tleinen Keller, Dlag 
zu Holz, auf künftige Kirchweib. 

7. 2200 fl. auf Martini 1825. auf mebr 
als deenfache Unterpfand, nahe den Zürich. 

8. Man wünſcht ein fchönes Frauenort 
in der Fraumäniter- Kirche von und an 
in Empfang zu nehmen. 


Vereines für die Bildang und Unterfhi« 

ung der Landſchullehrer des Kantons 

—* be nd. Bon %. H. Müller , 
- Biareer in mbrach. 8. Ebnatb. ı0Ff, 

‚2 Bey David Bürkii ift in Com— 
wiſſion a 8 9. u haben: . 
Grabrede und eihenpredigt ben 

Anlab der zu Valendbas in eine 

Schneclauwine umgelommenen 3 Dlän: 

ner, mebit einem den Dergang des Uns 

glüds erzählenden Vorbericht. Herausge· 
geben zum Befen von zwen bieburch 
vrrunglüdten Familien. 

. a Kunftmalern und Kunft: 
freunden habe das Vergnügen anzuzeigen , 
daf endlich Die Englischen Farben angelom« 
men find, und erfuche fie definahen höf- 

ie Befteliten gelegentlich abholen zu 
l Kellerſches Kunftmagasin 
auf dem Weinplas. 

4. Here Schläfli vom Burgdorf bat 
die Ehre E. E. Bublikun zu benachrichti⸗ 

en er fortdaurend die Wirtbichaft im 

eufer-Dad im Wallis berficht, mo er fich 
auf Anfangs künftigen Brachmonats tinfin 
det; bis zu Diefem Zeitpunkt beliebe man 
fi) an ihn nach Burgdorf, nachher aber 
im Leucker · Bad zu adeefieren. 

5. © kliſchen Draderen wird 
” I: angeſtellt. Des Nähern da» 

m erfragen, 

6. Endsunterfchriebene habe die Ehre mi 
be dem verehrteften Dublitum für das nd 
Jährige ſehr geneigte Zuteauen aufs börlichite 

nten, und nehme die Frenheit mich 
ey demſelben aufs neue zu refommandies 
een, dmden ich jetzt mit quten Wrbeiterm 
verfehen bin, und mir ange gen fenn luße, 
dasfelbe fo gut und fo geſchwind als möglich 
4 bedienen, ncb meinem Mann der Die 

rbeiten beforgt. Dero er ebendſte 
sau Schneider, aurerm F 
No. 628. im Nicderdorf, 

7. Ic) nehme Die Frehhen einem E Dub, 
lilum die asche zu machen, Dabich meine 
begbeung Berk: rt habe und jest im Nies 
derdorf oben an der Badergap Mo. sag. 
wohne; ich emofchle mich als junger An. 
finger aufs hörschite, ich werde mich bes 
itreben durch gute Arbeit und fchnelle De. 
zes) mid des Zutrauens meiner wer 
then Gonnern würdig ju machen. 

Charle Monthoux, Schneid r 

8. Es wird ein Lehenmann deſucht d 
des Rebwerk, Feldbau und des €. v, Wiek 
kundig wäre, and deffen Haushaltung aus 
4 erwachienen Verſonen beftuhnde und ohne 
rg —— Sc 

9. Es mwünfchte cine neiderin eine 
Zochter in die Lehr zu nehmen, 


and 
4. Ein quier Kelfer mit 350 Eimer Faf , 
on Stund en, ober auf Krchweih, ım 
Haus zum Kindti Ro. 233. H. Etadt. 
12. Ein frohmütbiges Wohngemad, für 
az Aut Conkune Ficken wachen hen 
«in Männee-Dit in der Walſenhaus · Rirche 
ut 
er : —— Wohugema ch, enthält: 
4 Eiube, Kammern, Fe Dlatz zu 9. Ein Wohnge mach mittlerer Größe in 
Hol; und ı Kellerii, auf fi el der Gegend vom Thalacker ober Froſchen⸗ 
1 iſt ein Bleineg WBollı 


ı5. Durch Bufet ( graben , auf Kicchmeib, 
mar sumb an, und eins auf Kirch» h öglich in einer dt, bo 
Kein ns25. ın der Flemmen takt in Caipfanı | Elentere, "OSÜc in einer Yorftadt, von 


Te EEE SER 
j obngemadh , € nd2 ı 2 Kam« 

un . Stund um. an guofee % Y älter, 

* E;mer aren ma Era den. 


mern, Kellerli und Holsbeh 
Verlorene und gefundene Sachen: 
Bon r) Ecqhwar · 
* Barızu * immer an Fee Sm 


4. Es ift leuten Samſtag den 16. Avrill 
Koh | une füberne Brille von der obern 
BDder Dom 30 terleiben. 
m Dan an eine fülle ordentli- 


t Kirch gaß 
s zum Grauenwind verloren —E 
Derfon eine Ei Kammer nebt Dlay 


Dem redlichen Finder wird cin a 
u Stund an zu verleihen —* * Wochen iſt einem 
Serude von u verltihen or un i 
= aber nicht mit alzuviclem Haus | Schiffmann 4 y mit Eifenwaaren, be» 
a kenn. jeihnet A. K. No. 297. abhanden gelom- 

13. Ben Grund am sine Wohnung an] men. Wer davon follte Rachricht geben 
ziner der umftern Gegenden alternächft | fönnen, iR bönichft erfucht,, Diefes im Bes 
um Die „ mit Der jchönften Ausficht | richthaufe zu tbun , gegen Erfenntlichkeit. 

Yonb mb en vu einen Sommer: 3 


sitnfyalt 5 


hach 1818, ausgeliehen wurde, ohne mehr 
binsen Be * zu 36 * u... —— ses: 
Sure e höber M« | wer en. bey Handen n möchte ihn 
> * and ine Teen Kel . & if, era A— — des 
Berlängen einen en. ers und ein Titelkupfer bezeichnen 

— lüringe chweih ein Wohnge · ſ das Buch. 
*20 Gegend der kiei· | 4. VEchten Samſtag den «aSlen dieß iſt 
nen 3 Stuben , ı Reben: | ein junger männlicher Dudelbund zu elofs 
ammer , 2 ‚ Küdy , Keller , | fen; wer fich als Eigentirimer darthun kann, 
encm Dar Hr Magayı Don On an | Call benfiben seäen Beyahlung der Zu 
— - un T ⸗ 

2ı. Der Erwin waere dem Salzhaus fabrit auf dem Rıcdth. 


fo Jährlich, Dier große —— uten Es ift jemandem den 20. Merz ein 
2 4 gebe sbebin 
—— — * ” 


s42,88 
j f 


Ä 


5 
und männlicher Art zugeloffen ; wo man 
Ford gegen genaue Beſchreihung und Bes 
blung des Einſchreib · und Fattergelds ab- 
len kann, iſt im Berichthaus zu * en. 
6. Den ı9. Aprill iſt dem Rudolf Sur⸗ 
ber in Naßenweil ein Hund ohne Halsband 
und Zeichen , mit 4 gelben Füßen und einem 
ederſchwanz, zugeloffen ; Der Eigentiimer 
ee ihn gegen das Futtergeld dulelbft er- 
alten. 


4. 200 — 2750 Ar Daytag , gegen 


2. fl s000.0uf ein hieias Haus, auf 
“Dilartim 1325. 


3. Ein Heljarbeiter auf künf · Eeien Frevtag iſt von der Metzg in 10. Unterzeichneter empfiehlt” fich einem 
sire Kirch ın Stadt oder im der | Zurich bis mach der »erzogenmüble ein Za= geehzrten Publitum zu Stadt und Land; 
Räbe derklben eine Wohnung , enthaltend: | fhenbuch mit verfchiedenen Schriften verloh · wollene und baumwollene Frauensimmer- 


2 Erube, 2 Kammern, Kühe und 1 Kels 


ven gegangen. Der redliche Finder wird cr» | Röc zu wafchen, auch weis wollene Seaneit- 





jimmer-&bawl, mit und ohne Kräns, fo 
wie auch Hofen von Caſimir, und mollene 
und baummollere Betidecken zu mafchen , 
Etrümpr-und Halblein zu wallen. ch 
PER mir foldyes beſtens angelcgen ſeyn 
aſſen. 

Jakob Würmli, Sohn, Etrumpf- 

ricker, auf Dorf an der Weitengaf 

v. 71. 

+41. Sufanna Brunner bon Mur, 
kihe Aufenthalt im Hegibach) zeiget an, 
Das fie auf den 1. Man mit Ziegen in die 
Stadt kommt, dieienigen , welche die Pie» 
genmilchkur gebrauchen wollen , der Schop⸗ 
ven a3 ß. konnen ihre Beſtellungen in der 
Dederey im Höflı abgeben. 

12. Ein bicfiges Frauenzimmer bon guter 
Familie und gebildetem Karakter wünſchte 
eine anftändige Stelle entweder ben einzel⸗ 
nen Perſonen zur Beſorgung des Hauswe- 
fens und als Gefellichafterin , oder bey ci 
ner Familie, wo Junge Zöchtern zur Auf» 
fiht anvertraut würden, denen fie in fran» 
zöſiſcher Sprache und Schreiben nebit einis 
sen andern wiſſenſchaftlichen Kenntniſſen 
Unterricht e tbeilen könniez in Rücficht auf 
f- tundichaftliche Behandlung wurde man ſich 
zu billigen Gonditionen berieben , jede Nnäs 
here und bef.iedigende Auskunft wird bey 
deliebiger Nachfeage ertheult werden, 

13. Dan verlange cine ehrenfeſte Weibe- 
perfon von befiaudenem Alte in eine Wirth» 
fehaft , welche gut kochen kann, und deren 
man die Küche zue Deloraung gänzlich übers 
teilen fünnte. Sie könnte bon Stund an 
oder auf künftige Margaretha eingeben. 

14. Es verlangt iemand von Stund an 
eine rechtichaff ce Dienſtmagd, welche Die 
häuslichen Geſchaͤfte, befonders. abır Dir 
Gartenarbeit gut verjicht. 

15. Fa No. 101. 1. Stadt in Gaffen find 
beitere und frohmüthige Zimmer nebft Koft 
für Herren zu verieiban, befonders für fol 
che geeignet, weiche Mediein ftudiren. 

16. Auf den 29. dies Monats führt eine 
Kutiche von bier nach Bein, Neuenburg , 
Merdon und Yaulanne; wer dieie Gelegens 
heiten. benugen will, beliebe ſich gefälligſt 
anınmeiden bey Echnkurfcher Suter, oben 
eu der Strehlgaß No. 214. 

ır. Es münfchten zwey (Eheleute bon an» 
achenden Alter , eine wohl erzogene Zoch» 
ter , der befonders Die Hausgeſchäfte anders 
gran würden , Die daneben aber mit Benbülfe 
alte vorfommende_ Gefchäfte ſich gefallen 
liefe, Bon ibrem Flein, Anbänglichlen und 
Tätigkeit für das Anverteaute würde cs 
enjig abhangen, Daß ſie wie eim eigenes 
Kınd- behandelt und _beforgt würde. «Einen 
bonctten Lohn bätte jie daneben zu erwarten. 

18. Mit Bavılligung des E. Gemeind⸗ 
rate Engi, wird Freyjtag den 29. Aprill 
1525. eine Gant abgebalten werden, von 
Abends 5 bie 8 Ubr, über 2 Wohngemd- 
der in einem neuerbauten Haus nahe an 
Per Stadt , mit der ſchönſten Ausficht auf 
Die Landſtraß und Ere; der obere Boden 
enhält: 4 Stube, Mebenlammer, Küche , 
£. v. Abieitt. Das mittlere Gemach enthält 
dasstemliche > 1 Etube, Nebentammer, Kii⸗ 





Ayeı E w, Abtritt auf dem gleichen Boden , | 


4 Winde und a Schlerli, der halbe Thei 



















an einem Brunnen, auch Fann man ein 
Diese Gemaͤcher können 
einzeln oder ſammethaft verlauft werden. Die 
Drdingnig können auf der Gant vernohmen 


Gärtli dazu haben. 


werden. 


19. Linterzeichneter benachrichtigt biermit 
einen bon 
löbl. Stadtrathe gekauften und zum neu 
aufbauen beitimmten Hauſern im Wieder 
dorf zum Verkauf vorräthia finden: Ver» 
fcdyiedene_Arten Defen, Jeucrordnungen, 
Täffel, Thüren, Fenſter, fo wie auch eine 
ziemliche Anzahl boble Ziegel u. f. w. Kauf: 


ein E. Publikum, daß ſich aus 


Zäffel ' 


liebhaber belieben ſich zu melden bey 
Leuthold, Gaſtgeb zum Hirſchen. 


20. Da Endsunterzeichneter feine Woh ⸗ 
nung und Wexskſtelle in Gaſſen abgeändert 
und nun dato in die Bebaulung zum Re- 
chen im Rindermarkt gezogen , \o nehme mit 
dieſer Gelegenheit die Fre. heit dem berebrtes 
fin Publifum für das bis anbin geidyenkte 
Zutrauen börichit zu danken, und much in 
meiner neu bezogenen Wohnung wiederum 
in allen ın mein Sach enidyiagenden Arbeis 
ten aufs beiie zu empfehlen, und verbinde 
zugleich Die Anzeige, nachitchender berläuf: 
lidyer Gwwebre: Eine neue Doppelflinte , ein 
DOrdonanisStuger , Cadetltenſlinichen, Or⸗ 
donanz · Öxwehre , Ordonguz; Piſtoren für 
Gapaueric, Sackoiſtolen und Terzerole, al 


les zu builigfien Deen. 
I. Vogel, Büchſenmacher. 


9. Boolı, Etrohhutmacher , 


Auswahl Herren- 


färben von. allerley Arten. 


Dumant, Gedier , in Hru. Diggel» 
manı Pfiſters Haus, nahe ben der Poſt. 
Den 1. May 1825. des Wiorgens um 
5 Ube nid bey der Schmidien um Renns« 


23 


weg Schotten gefchentt werden, und Io den 
one lag aus; jelbige Schotten wird alle 
Morgen friich und warm gerade aug dem 
Kepı bisher gebracht werben. 

24. Es wuünichte eine Frauenspe ſon, 42 
Fahre alt, in bier oder in ein Durcbaus 
oder Yandaut als Hauebälterin unterzufonme 
men; jie kann Schneiderarbeut ‚ auch.recht gut 
MWeipnäben , liimen , rechnen und ſchreiben, ſo 
viel biezu erforderlich , und verſteht alle Haus« 
gehhärte ; ‚für ibre Zreu und Redlichkeit 
önnte fie genugſame Zeugniſſe aufweifen. 

25. Wo cin gejtteter Knabe recheichaffnee 
Elteen, von 13 a 14 Jabren, zu leichten 
—— und cum zum poſten, An ⸗ 

ellung ſinden konnte, iſt im Berichthaus 


zu vernehmen. 


26. Un einem bonetten Ort in der kleinen 


Stadt wünfchte man einen Tiſchgänger an» 
zunehmen. _ j . 
27. Es münſchte ein Zuchfcherer in Ra 
venſpurg unier billigen. Bedingniſſen einen. 























24. Der Unterzeicknete benadridyugt feine 
gechrten Bonner zu Etadı und Yand, dag 
er wieder berieben ift mit ſchön gefnüpfien 
Strohhülen für Sperren und Knaben auch) 
nimmt man alte an zum repariren , fücben 
und wajchen , wozu man jich deſtens emofichlt 


wohnhaft ım Renuweg Mo, 311. 
22. Enbdeunterzeichnetee hat zu beliebiger 
und Knaben-Karpen , 
nimmt auch alte Kappeı zum repariren an, 
wie auch lederme Handſchuh und alles was 
waſchbares Leder iſt zum waſchen, nebſt ge» 
farbten abgetragenen Handſchuh zum mieder« 










Knaben int Die Lehre zu nehmen, 
im Berichtbaus anzumelden. * 





AVERTISSEMENTE& 


2. Alle dierenigen , weldye an bi 
vendo erklärte Anna Yaria Bram oe 
DR allit Yatob Bräm, des Erin 
ders Ehftau ab dem Friedliiverg, fefbafı 
Dietifon , rechtmäfige Anforderimgen zu 
hen haben , oder ihr dagegen zu tbum 
ſchuldig find, werden anmit von Herrn 
Oberamimann Weiß pesemtorifch aufgefor- 
dert, ibre Anfprachen oder das tbun 
Schuldige bis auf den 12. May — 
und beutlich ſpeeiftciert auf &tempeipa- 
vier unterzeichneter Canzley unfehlbar einzu 
geben , indem weder nach diefem Tag, Diels 
weniger am Verrechtfertigungstag feibjt mche 
Eingaben angenommen werden fönnen, und 
fodann Montags den 16. May Morgeus um 
7 Ubr entweder verfönlich oder Durch einen 
bevollmächtiaten Anıwald , nut den Driainal« 
Schulduteln verfeven , vor dem Yobl. Amtes» 
sericht Zürich zu erſcheinen und ihre Rechte 
— men Min Aut bleibenden wird 
her Fein Beſcheid mehr ertheilt werde 
Beben den 15, April 1825. * 
R Ganzley Dietikon, 
2. Mit Bewilligung der hoben Juſtiz⸗ 
—— werden die allfälligen date | 
r nachbenannten vermiften 
mente, nahmlich: — ae — 
a. 100 fl. laut Kaufſchuldbrief auf Jakod 
Wunderli von MDierlen -fegbaft in | 
Ebrienbadh , 7 Gunften Hans | 
Dornere des Dlüllers fel. Erben 
daſelbſt, d. d. Martini 1304. 
haut Brief auf Hs. Jakob Han. 
bart bon Wald gebürtig, feghaft 
im Feld zu Meilen, zu Qunften 
Hen. Job. Ulrich Mahler, Echres 
ne meiſter im Thalbrunnen in Iüe |: 
„rich, d d. Mantug 1819, 
veremtorifch aufgefo:dert, gte Eculd 
urkunden innert der Zeitfrift von 6 Mond» 
tn a dato der unterzeichneten Canzley um 
fo cher einzugeben, als nach fruchtlofem 
Ablaufe Diefer Friſt hatt der Erſtern beriel- 
ben ein neues Inſtrument quegeferfigt, Die 
Lentere aber als wirklich abbesablt m dem 
Protocolfen ausgelöicht werden würde. 
Gegeben den ı2. April! 1825. 
Aus Auftrag des Amtsgerichts Meilen, 
die Ganziey. 


3. Jakob Robmann von Serbach, alt ı7 
Jahre, noch nicht confirmirt , bat ich fon 
mebrere Dioble ohne Vorwiſſen der (Sc, 
meindsbebörde und feiner eltern aus Ber 
Gemeinde enıfernt, umd, umgeachtet er Per. 
nen Heimatheſchein ben ſich hatte, da un. 6 
dort im E. Zuͤrich, feibjt im Yurgau, Ars 
nabme gefunden. Auch jetzt weiß man fer 
nen Aufenthalt nicht, und bittet deßzwegen 
alle reiv. Polisen-Öehörden dringend , auf \ 
den Knaben Acht geben, und ibn, wong 
er sefanben wird, in feine Gemeinde füp. 
ren zu laflen. 

.&. Bleuber, Pfr. gu Secbach 


(Dierzu eine Beylage-) 


b. 400 il. 


e. 


Breis der Rebens-Mlittel: 


’ernenidüg, vr Mütt X 5SH.5ER 
Beier Ioticlaa 58. 3 hlr. 
-chrmwarer Scotſchlaa A #. 3 bir. 
Das Sb. Weifmebl 2 ®R. 6 bir. 
Dee #. echmwarimebl 2 8. 
Der Autt Roggen 34. 
— — Bohnen 3%. 30 f. 
— — Erbin sA.05— 7.10, 
— re 31.10 $. 
eier , Das Burrtel 219 — 228. 
2 Yb. des beiten Rindgeiſches & 5. 6 hir. 
» geringeres Dito 4. 
- Küb md Hagenffeiſch 38. 6ble.u. 36. 
- rrira Kalbaeiſch 58. 6 bir. 
- — 6 bir. 
-» Ges und Boddeiih 3$. 
. Ehmeinfciich 5 h 6 hir, 
- rhwürfte TR 
- dito, geringere 6 . 
- gedisere beilere 78. 
Bergangenen Sonntag find folgend 
Ehen verkündet worden: 
der Drediger-Bemeind. 
herr Jon. Conrad Wiertd, 
gfr_Anna Däniter. 
irre. Peonbarb Kemer, 
<tafr. Anna Barbara Nägel, 
Mür. Conrad Borbard, 
,‚ Margarrtbe von Aarau, 
St. Hargau. 
Verfordben u. verkündet worden find: 


Sefrar Daufer, Sratwurfter ton Wäbden: 
r * + 
7 Er chinger, Heinrich Bert» 
mars fel. bon ntifor: ehl. nachgel. 
Eoya, Hab in Enge. Frau Suſanna 
Deore , Sem. Rudolf Glafers von Wirdi- 
In, Eritenfabrifanten , ſeßh. in Bern, chl. 
or. Hausfrau, Rarb in Bern. Frau Maria 
Schärer , Johannes Guggenbüblen von Ueti- 
ton, thl. gel. Hausfrau. Frau‘. Barbara 
Bechea Jatod Glättlis Des Edhröpfers 
Borcoc 


von ‚ keb.ın Hottingen, ehl. gel. 
Hausfrau. Freu Magdalena Ballauf, Ko- 
! chi. nach» 


banneg Guten \d. won —— 
gel. Wirte , ihres Aiters 82 Jahr. Frau 
Regula Abeas, Iafob Schnechelis fel, von 
Aldis-Afeltern , chl.nachagel. Witte, Frau 
Eliſabeida ever, Fortunatusg Baurs fel. 
von Stalüilen , tul.nahael. Witte, Mur 
garetba Irmiegr, Salomon Frmingets fel, 
von Wangen , «bl. naar. Zochter,, ibres 
Ulrers 31. Pabr, und Sulanna Leu, Hein» 
vi Leuen el. von Benin, ebl. na gel. 


— —— —— 
AVERTISSEMENTS. 


1- Bublication. 


Dem 7. $. der Polisen- Verordnung vom 
7. Wprill 1805. wiolge , fol die Bifitation 
er SHumde erneuert, fämmtliche Hunde den 
kıchenaustbeilen ut, —* gut 
icdyenaustheiler -für 
? bereits dejeichneten Hund 2 Baten, 
r febden neu zu bezeichnenden Hund 4 Bas 


n bezahlt werden, Es werden daber alle | H 


at 


Teylage zu Neo. 33. 











zuführen zu layjen. 


forderung für ibm ent 
felbit zuzufchreiben haben wird, 
Züri) den 43. Uprill 1525. 


des Cantons Zürich 
Das Actuarlat. 


an nachftehenden T 


hat — als 
Dienftags den 26. Avrilf, 
Douneritags den 28. Avril, 


en 8 bie sa U 
is A Uber — ferner 
Dienftags den 3. May, und 
Donneritags den 5. Ma j 

nur des Nachmittags von 1/2 2 big A Ubr. 


ermeldte Zeit und Det, die gemobnten Duit 
tungsformeln, und zwar für jede Kanital- 
poſt eine befondere , derfelben abforbern, fels 
bige mit dee erforderlichen Unterſchrift des 
urfprünglichen Namens der Obligation fo- 
wohl, als deejenigen von dem. Bezicher dee 
Zinfes verfchen , zurücenden , und dagegen 
die Zinfe abholen lafien, auch müßen alle 
Duittungen deren Betrag über Bo ifranten 
geht, auf Ötempelvapier eingeliefert werden. 
Zürich den 21. Uprill_1525. . 
Zins · Commiſſions ·Secretarius. 
3. Mit *6* der hohen Juſtiz⸗ 
Commiſſion wird der allfällige Inhader des 
nachbeſchriebenen vermißiten , aber noch ın 
voller Kraft beſtehenden Schuldinitrumens 
tes, nämlich : 2 
fl. 700, $. 15. Mutterguts-Verficherung auf 
Jakob Wismer, Deblers 
von Schlieren zu Gunſten der 
Kinder feiner verftorbenen er» 
ftien Ehefrau, Reaula acb. 
Sieber,d.d. 9. Diau 1803. 
biemit veremtoriich aufgefordert , befagte 
Schuldurkunde innert ie hs Monathen von 
beute an der unterzeichneten Kanzlen um fo 
gewifler einzugeben, als nach freuchtlofem 
Ablauf diefes Zermines die Ausfertigung ei— 
nes neuen Inſtrumentes bewilligt und dem 
Beſitzer des erſten ſpaterhin fein Recht ges 
halten würde, 
Actum Mitwochs den 20. 1825. 
Dor dem Amtsgericht Zürich. 
Die Kanzlen. 
4. Auf Unfuchen der bierfeitigen Erbin 
des feit 30 Jahren unbekanut abweſenden 
einrich Kerez von Unterftrag , hieſigen 


Es können degwegen die Interesenten auf 


thümer von Hunden in denjerrigen Be 
Fmeinden, wo der bieiige Wafenmeilter der 
[Beichenausibeiler it, aufgefordert, ibre Hun⸗ 
längitens bis zum 20. Man, Demfelben 
Und da Anzeigen vors 
banten find, daß verſchiedene Partikularen 
diefer fehr beilfamen Volizey- Verordnung 
ungehorfamer Weiſe fich zu entzichen fudyen ; 
fo wird bierauf brfonders Acht gegeben , und 
die Ungcborfamen zur ernftlichen Strafe und 
Ahndung gezogen werden, fo wie überhaupt 
jedermann die unangenehmen ‚Folgen die 
aus bernachläfligter Defelnung dieſer Auf⸗ 
ehen würden, ſich 


Im Nabmen des Eanitäts-Colfeziums 


2. Es wird anmit öffentlich bekannt ge» 
macht , daß die hiefige Zins Commiſſion, die 
auf bevorftehenden Mah verfallenen Zinfe , 
agen an gemohntem Drt 
auf dem Rathhaus aushinzuzahlen beitinmt 


an edem der benannten 2 Tage von Mer: 
— Nachmittags von ıf2 2 


| 


Oberamtes , ergebt hiemit am denfelben oder 
deſſen allfällige rechtmäßige Nachkommen , 
io wie auch anderieitige rn die 
Aufforderung , innerhalb der geiegmäfigen 
Friſt von neun Monaten a dato um {6 
gewiffer bey der unterzeichneten &telfe fi 
zu melden, als un fruchtiofem Ablau 
diefes Zermines der bierfeitigen Erbin des 
Kerez fein in Wailenamtlicher Terwabhe 
rung liegendes Vermögen gegen Kaution 
ausgeliefert würde. 
Actum Mitwochs den 20. Aprill 1825. 
Dor dem Amtsgericht Zürich 
8. Wfl Diekiigen welde A den fh 1 
. Alle diejenigen weiche an 1 
folvend erklärten Jakob Lienhard , Heinrichen 
des Alvenbauren tel. Eohn zu Rorbag , 
rechtmäfige Anforderungen zu machen ba« 
ben, oder ihm dagegen zu thun ſchuldig 
find, werden anmit Oberamtlich peremto- 
riſch aufgefordert , ihre Anfprachen oder dag 
zu tbun Schuldige bis auf den 5. Dlayh. a, 
Idyeiftlich und deutlich ſpeciñciert, auf gefeglie 
dem Stempelvanier , unterzeichnster — 
unfehlbar einzugeben, indem weder nach die⸗ 
fem Zaq , vielweniger am Berredhtferttgungse 
tag felbit mehr Eingaben angenommen wer, 
den können, und fodann Dienftag den 1oten 
dito, Morgens um 8 Uhr, entweder per. 
ſonlich oder durch einen bevollmächtigten Aıt- 
wald, mit den Driginal » Squldnistn bere 
feben , auf dem Amtbaus zu Embrady 
bor dem Löbl. Amtsgericht zu erfcheinen und 
ihre Rechte geltend zu madyen; den YAusblei- 
benden wird nacıber fein Del mehr ers 
theilt werden. _ Beben den 24. Aprill 1325, 
Kyburgiſche Ganztey in Winterthur, 
6. Mit Bewilligung der boben Yufiiz, 
Eommipjion, werden die allfälligen Inhaber 
des nachbefchricbenen , zwar abbezahlten, aber 
veemipten , Jedoch in den Protokolien annoch 
in Kräften ſich befindenden Sduldinitru« 


ments, nemlich: 
fl. 140, Capital auf He, Ulrich Sigg ſel. 
Andelfingen , verben. 

























Frau zu Kl. 
ſtander mit Richter Chriſtoph Frey 
und Elias Hirt allda, zu Gunften 
Hrn. Scdelmite. Pantaleon Urbenz 
Haldenmüller in Andelfingen , d.d, 
. 417. Map 1773. | 
— hiermit peremtoriſch aufgefordert, beſag. 
tes Schuldinftrument innerbalb fechs Mo. 
naten von heute der unterzeichneten Banzley 
um fo gewilfer einzugeben als nach fruchtlo, 
ſem Ablauf diefes zermins jenes Inſten 
ment in dem Drotofoll entkräftet, und fpäter 
Niemandem darüber Recht gehalten würde, 
Actum den 11. Aprill 1525. 
Bor dem Amtsgericht Andelfingen 
Die Kanzley. 

7. Auf Anſuchen der bierfeitigen näch⸗ 
ſten Anverwandten des, fint dem Jahr 1771. 
ohne Nachricht landesabivefenden Hg, Ulrich 
Ammann bon Dorliton , biefigen beramte, 
ergeht hiermit an denfelben oder deffen all» 
fällige rechtmäßige Nachkommen , die Auf- 
forderung , innerhalb der geſetzmaßigen Frijt 
bon neun Monaten a dato, Über ihre eben 
und ichigen Aufentbalt um fo gewiſſer be- 
friedigende Nachricht an die unterzercdynete 
Stelle gelangen zu laſſen, ald nad) frucht- 


„. 


tofem Ablauf diefes Termins den hierfeitigen 
Erben des He. Ulridy Ammann, fein ın 
miifenantlicher Berwahrung liegendes Ver · 
mögen ausgeliefert wũrdt. 

Andelfingen den 12. Aprill_ 1825. _ 

Im Nahmen des Amtegerichts 
Die Kanzien. 

8. Ueber Coll ufid Haben des Mel 
&bior ut, gebürtig von Unter-Funnern, 
Kirchgemeinde Dttenbach, Obe:amts Kno⸗ 
nau, Kantons Zürich, dermal aber anges 
feffen zu Obermatt im Thal Gadmen Ober⸗ 
amts Dberhasle, Kantons Bern, iſt der 
Geldetag oberamtlich erkennt , und zu Ab⸗ 

imma des erften und zwenten Geldstags 
ag beſtimmt worden, Freytag den 10, Ju · 
ni, und für den dritten und letzten Gelds⸗ 
tag fammt der Collofation, Diontag den 
11. Juli, nachſttkünftig. a5 

(Es werden demnach alle diejenigen, wel« 
= dem Geldsrager Hut fchuldig Ind, oder 
ngegen an demfelben auf eint oder andere 
eife zur fordern baben, aufgefordert: Er» 
ftere ihre Schuldigkeiten und Letztere ihre 
Anfprachen , längfiens bis und mit obbe- 
immtem Montag den 11. Yuly, wohl be 
inigt , in der AUmtsfchreiberen Oberhasle 
fehriftlich an⸗ und einzugeben; ben Strafe 

getenlichte Folgen, im Fall Ausbleibens. 
Gegeben ın Dieyringen den 21. Merz 1825. 

Amtsfchreiberen Oberbasle. 

Berilligt h 

„der Oberamtmann , Schild. 

Die Einrückung bewilligt Knonau den 

19. April 1805. 

DOpberamtmann Hirzel. 

9. Da die, einem ausſchweifenden Leben 
ergebeme , durch ehegerichtliches Urtheil in die 
Gemeinde eingeqrenzte, Anna Margareth 
Kuhn von Ober-Flinau ſich gemuft hat vom 
Diod  loszumacen , und wieder herum 
fchmeift, fo merden alle refp. Gemeindebe. 
hörden, wo fie fich betretlen läßt, erſucht, 
diefelbe bieher zu liefern , 

Illnau, den 241. Aprill 1925. 

von dem hiefigen &tillitande. 

10. Mit Bewilligung des E. Gemeind» 
ratbs_ SHirslanden , wird Donnerftage den 
49. Man 1525, Nachmittags von 4 bis 8 
Uhr Abende, im Wirthshaus zum Wilden- 
mann dafelbft , ein offener Feil und Gant- 
tag abgehalten werden, über ein, in der 
angenehmften Lage in Hirslanden fich bes 
findliches Heimmelen , ſo beſteht in einem 
wohleingerichten neuerbauten Wohnhaus mit 
No. 19. bezeichnet, welches enthält 2 Stu⸗ 
ben, 2 Küchen, 6 Kammern, 2 Winden | 
2 Keller unter dem ganzen Haus, ſchö— 
nen Garten vor dem Haus, nebit Antheil 
an einem laufenden Brunnen zunäcft am 
De eine Scheune fammt Beitallung, 

reſch⸗ und Futter ⸗Tenn, 41 [ EScmeins 
ftall,_4 Trotthaus und, der halbe Theil an 
dem Zrotthaufen, der halbe Theil an einem 
Maldihaus, circa 5 Mannwerk der beften 
Wieſen und Baumgärten mit vielen fchönen 
Dbftbäumen befeht, circa 2 ı/a Juchart 
Reben an auter Yage , circa 4 1/2 Guchart 
gutes Aderfeid und eirca 3 4/2 Juchart 

ol und Boden. 

Kaufichhuber , fo diefes ſchöne und wohl · 


- 
gelegene Heimweſen zu beauaenfcheinigen 
wünfchen , konnen fich im der Zwiſchenjeit 
ben Lnterzgeichnetem anmelden , und find 
rar erfucht an obbemeltem Ganttag felbft 
ich zahlreich einzunnden allmo die Kaufber 
dingungen eröfjnet und Jedermann freund: 
fchaftlidy und mit gutem Beſcheid begegnet 
merden wird, 
Hirslanden den 23. Aprill 1825. 
Sauptmann Leemann. 


12. Die Vorfteherfchaft E. E. Handwerks 
der Schneider in Zürich ladet die fämmtli- 
chen E. Mieifter zu Stadt und Land freund: 
ſchaftlich ein, dem am 2. May Nachmittags 
um balb 2 Uhr abzuhaltenden Hauptgebott 
zahlreich benzumohnen ; zugleich wird bes 
merkt, daß die Bormittagsftunden bemeldten 
Zages von 9 big 42 Uhr beftimmt find, um 
ſolche 28 die auf das Hauptgebott 
nicht Bezug baden , vorzunehmen. 

Zürih ben 17. Aprill 1825. 

Namens der Vorſteherſchaft 
der Handw. Edhreiber. 


12. Freytags den 15. dieß iſt ab der Schiff: 
ländi a fernäch beym Thurnbaus ein Fäpli 
Kirfchwafler , circa 37_4/2 Maaß haltend, 
G. W. mit Rötbel und F.J. B. bezeichnet , 
ab Handen gelommen , oder irrig verladen 
worden. Es wird deßnahen — der 
darüber ſichere Auskunft geben kann , eine 
dem Werth angemeßene Belohnung verſoro · 
chen , worüber man im Berichthaus Anzeige 
au machen bat. 


13. Aus der Sammlung bon dem Ta— 
fhenbuch Minerva wurde ſchon vor mehre- 
ren Jahren der Jahrgang, 1814. auggelic- 
ben, ohne ſich mehr zu erinnern an men. 
Dian bittet mer felbigen bey Handen haben 
möchte , ibn aefältigft dem Berichtbaug wie⸗ 
der. zurückzuſiellen 


44. Doctor Julius Sorgen'ſche 
MWanzen : Bertilgungs- Spiritus. 


Der Heinfte Berſuch wird Jedermann fehr 
bald von der Wirkſamkeit dieſes Mitrelg ber: 
zeugen. Preis 10 Basen das Fläfchchen. 

Die Haupt-Riederlage für die Schweiz be⸗ 


findet fh bey : 
Epriftoph Burkhard Iſelin Sohn, 
No. 1640. in Baſel. 
Wie auch, fernerg : 

Yarau, bey Hrn. Wodler-Gamper, 

St. Gallen, bey Hrn, Peter Ludwig Zol⸗ 

litofer , zum Waldhorn. 

Glarus, bey Hrn, Joh. Heinrich Aebli. 

Biel, ben en. J. ©. König. 

(Man bittet ben Beltellungen das Geld 
gleich franco beyzufügen.) 

415. Die Unterzeichneten ecöffnen mit dem 
4. Aprill dies Jahre in bier ein Geichäfte- 
—— und werden ſich namentlich beſchäf⸗ 
tigen : 

.) Mit Anfchaffung von Capitalien. 
2. 

jorftellungen an höhere und nicdere 
ehörden , fo wie auch an Privaten. 


Mit Verfertigung von Bittfchriften und 
3.) Mit Beforgung jeder Art von Aufträ- 


aen und Eommiffionen für das 
und Ausland, — 
4.) Dit Eintaflerung von Intreßen fü 
ebende Öffentliche nnd vrivat⸗ Anſto 
tberhaupt werden fie alies Dasj 
ur Beforgung übernehmen , was 
as Gebiet eines Gefhyäfte-Burca 
hören mag. 

Ihre Verbindungen feen fie in den € 
alle und jede Aufträge, die ihnen feine 
ertheilt werden, eben fo vortheilbaf 
ſchleunig zu vollziehen. Die Unterzeich” 
die ſich Dünkrlichkeit , Treue und Bil 
ur angelegentlichiten Pricht machen" 
den, empfehlen fich einem verehrten ir 
ausländifichen Publitum befteng a 

Briefe erbitten fich franto a 
Zurzady am 4. April 1825. _ e 
Die Borfteber des Gelhäfts-B B 
K.u. W. Robolpbe. 
16, Elatifhe 
Metall-Schreibfedern 


in 0 are find nach einem zwer 
** hrigen Nachdenken dahin ged 
dem ublitum einen außecordentlichen € \ 
Nugen zu produeiren , der gewiß der Dj 
heit Ehre macht. Eelbige_befichen o - 
ner neu erfundenen Compofition , iwele - 
chärfe der Tinte mwiderfteht, und 
man fo weich und fchön , mie mit eit 
wöhnlichen Gänfefeder fchreiden kann 
wodurd das Läftige Federichneiden 
wird. Beym Stumpfwerden fönnen 
mit einem jeden fcharfen Meſſer miedı 
dem man nur zwey oder dremmal der. . 
dee Spige zu, fie fchabt, obne die »; 
abzufnipfen, verbefieet, und baber 
lang zu immerwährendem Gehraud * 
dauernd erhalten werden. hy, 
Unterzeichneter bleibt nur acht Zac 
und logiet im Gaſthof zum Gtorchen I 
C.H. Schleſing, Pelzerſtraße 
in Hamburg. X 


* 


17. Conzert⸗Anzeige. "va 
Die Eonzert- Direetion der Algen! * 
Muſik⸗Geſellſchaft hat den bier anweſe 
Herten Täglichsbeck, königlich Nu 
ſchen Hof» und Kammer” 
fus, (Violine) * 
VProfeſſor Januſch aus | 
(Flöte) x 
Swoboda aus Prag, (He, 
auf künftigen Dienftag den 26. Aprig 
Benefiz.Eonzert im großen Saale des 
bewilliget , welches anmit dem €. Dub '& 
zu recht zahlreichen Befuch einpfohlen \, 
Einteitte- Karten find bey Hrn, Ober! N 
hinter dem Lindenhof und am Eonjert-{ x, 
bey der Caſſa à 30 f. zu haben. 
Der Anfang ift um 6 Uhr. 
Zürich am 21. Aprill 1825. 
Actuariat N 
der Allgemeinen Muſit · Geſellſ 
he | 


4 
x 





Zircheriſches 


No. 34. Donnerſtag, 


Bey 3. 3. Ulrid 








Es wird sum Berfauf angetragen: 

1. Yu Rindererarlt zum weißen Däubli 
No. 328. ind um billigen Vrtis zu baben, 
| — 


1*1141147* 





2 tern werden beſonders be> 
—— Vrcis da wieder 


ende Reänttichkeif, und die da 
mit webunkene Unmöglichkeit ferner meinem 
Bıruf sozuingen und denfelben zu führen, 
kuanerım mid mein — 88 3 
derenn, dernaden biete ı 
auf (ee Hand feıl, daeſelbt ift an einem 
Drt gelegen , und befist_eine 
fere unemeide rechte angenehme Aueſicht 
beftskt m ve Wohngemädtern , zu jedem 
run Keller, ob Ylag u Molz, 
Waſchhaus un men beträchtlichen en. 
erue ein Neuhaus, worin auch Dia 


sr dns it. Dies Haus i 
fren Icbig wudrigen,, und im die Feuer- Affe» 
2* geheilt. 

# 


a ein 
Gart 


Kaudiohabere find erfucht, 


8 eAicbñ 
DK Re. 333. mar ar, Eradt, auf dem 
Dredigertirchief , ven dem Eigenthümer au 
meiden , mo ibren mit gutem Befcheid wird 
', alles geiciet, und Die billigften 

e ero enden. 
Fafob Greutet, Gärtner, 

48 tem —— in 360 
Sencs Frauen. nort beym 
Grusen Münkter , auf Scuie dis Salıhaı- 


fe, Ämm werten Gedeg in der Sten Zeile; | fe 


247 Worizde wen sehr billigen Dreis machen. 
5. Eime die besuchbare Sreibfehate für 
nern Farder, bey Kunferfhmd © ch weis 
S ie ' f dem derdigert ch 
.349. auf Dem igerfirch- 
of ak zu deden, 4 Biertel gut gelebte Miche, 
u gas angsmachte Erde zu Blumen-Tö- 


kurzer Zeitfriſt im Haus | ft 





7. Ein in gutem Zuftand fidh_Befinden- 
der Kachelofen , der zent noch ſtehend zu 
{eben und im Berichtbaus zu erfragen ift. 

8. — beſte volle Heringe vom 
—* ang und Anchoix, ſind auch den 

ommer hindurch, fo wie Mocca oder Le⸗ 
vantifcher Caſſe immerbin, und in febr bil- 
ligem Dreis zu haben, im Laden unter ber 
alten Meifen an der Marftaaf. 

9. Ein vierter Theil Haus und Dorfge» 
rechtigfeit, fammt Kraut- und Baumgarten , 
1 balbe Scheuer und Wagenfchopf, circa 
N h Mannw. Wicsiwachs und 11 Juchart 
Aderfeld , anderthalb Vrla. Neben, auch 
[.v. Dich, Wagen und Piug; dag mebrere 
können Liebhaber vernehmen ben 

Jakob Schwarz in Ober-Altftetten. 

10. Ungefätbe 10 Eimer 28r Wein von 
gutem Gewachs und billinftem Preis, mo» 
von Mufter können abgeholt werden. An 
——— Ort ift eine arofe Eoffer, ı nufb. 


‚Kinder-Ceffelchen, ı Tabouretlı und ı Wacht: 


ftubt , ‚befonders für Kranke eingerichtet , zu 
verkaufen. __ j 

41, Hirſchen im Niederdorf IM zu 
verkaufen , erica qute ttalienifiche Ehocotade , 
das 1b. a 2A, 28, 32 und 36 f. 

12. Bey Jar. Michel im Erdengefchitr- 
Laden neben dem Erdrchen emvfrblt man 
ſich frifche Dliveralwalier ven A. Sch ult- 
beB au folgenden D:e.ien zu verfaufen: 
gr. Kr. Meine. war“ 
. ” R. h 
©... ; ä 
&chmwaldacher 4 
Saidſchũzzer. 7 9 
Phrmonter — 2 

Krüge und Flaſchen meiden beſonders bes 
zahlt und zum berechneten Preis wieder an⸗ 
genohmen. 4 

13. An der — hinter dem Mün⸗ 
er No. 235. zwen Stegen hoch ſind Bus 
ganze Fahr aller Gattungen bauswäthliche 
Sachen, Kicider und fchöne Cammet-Kup- 
ven zu haben, nebit aller Gattung Flecken⸗ 
kugeln, Sledengeift, Dommade, Eeifinkur 

ein , von aller Sorten Schud⸗ und Stie— 
elwichſe/ Nachtlichter und Mandelfuten, 


6 
12 


4 


he - 


— — — —ñ —ñ— — — — — — — — — — ll — — — — 
& 


wie auch aller Gattungen Knallwaaren ; ein | fi 


recht gutes Mittel für Hühnerangen ,. Mit 
tel gegen div Wanzen und viele undere In⸗ 
fen au vertreiben. An gleichem Ort wer» 
den aller Arten Kunftfachen, Glas , Vor— 
eelain und Meerſchaum wiederum auf das 
befte zufammen gemacht, Empfehle mich 
zu —8 Zuſoruch. 
Hs. akob Gaß er, Schneidermſir. 

44. Zwey noch gute brauchbare dopvelle 
Thüren , wovon eine mit Dovvel; bende 
fehr dienlich für Diagazin» oder Kellerthüs 


Wohen-Blatt. — 


den 28. Aprill 1825. :- 
im Merichtbeus, neben der Bol. 3 i 


ren , um billigen Preis, an ber Thorgaf 
No. 43 


15. Aus einem Pribatkeller gute und reaie 
Weine von den Jahren 4819. und 18.3. 
m billigen Breifen, man giebt auch beym 
imer und Zaufen. x 
16. Recht guter 18238 Wein, der Einer 
ach. Eimer und Tauſenweis. 


47. Auf oͤſtere Nachfrage, And ben ver 
grünen Zinne wieder ganz frifche große Brü- 
nesti von Brignoles zu haben. 


13. Es wird zum Verkauf angetengen: Der 
Hof Schaffenberg bey Reieſchen, 4 runde 
von Winterthur gelegen; derſelbe beitcher 
in einer newerbauten Sachen Behanfuny . 
ſammt 3 Echeuern, 3 Kellern, wobon einse 
gewölbt.und zum LUnterfchlagen eingerichter 
ft; Dieies, Haus liegt auf einer Anhöhe und 
t eine fchöne Ausficht, und eirca 73 Aur 

t Land, beynahe alles an und bey dem 

Haus Ar nämlich: 
44 /2 Mannwert Wien. 

30 Juchart Kleriand, 

37 Juchart Kornfelb. 

2 Yuckart Reben. 

8 1/2 Zucyarı soll. 

‚Man kann benfeiben ganz, halb, ein 
Drütbeil oder 2 Deittbeil Laufen, je uach 
Belieben, Die: Zahlungs · Termine können 
ſelid gemacht werden. 8 Rahere iſt bey 
mir ſelbſt au — 

alvar 

1% Ben Unterseicdynetem find von alien 
Arten ſchöne Diodenband, im fehe raiſonad 
tem Preifen , auch vecht fchöme Sommandi= 
ten zu haben , mebit andern Neritein mehr , 
meßnaben ſich einem E. Publikun zu ac» 
neigtem Zuſpruch beftens emunchlt_ 

Jakob Bünzli ander Echorfelgar. 
20. Ein grokes einfchläfiges Bert mis Au⸗ 
zug, Bettftatt und Yaublad, cs lönnie fur 
ein zwenfchläfiges gebraucht werden , noch 
wie neu, um aͤußerſt billigen. Preis. 
„rt. Das Commiſſions Büreau Do. 3,30.. 
iſt mit dem Verlauf eines zu jeder Berufs» 
ort ſich eignenden Hauſes in biefiger Grat, 





urrer. 


exner mit dem Verkauf, eines beit gelegenen 
Ihönen Zaverne Wirthsbaus in hiengem 
Canton, und eines erteaglichen Mülligemer · 
bes in einem benachbarten Ganton beauftragt. 
So mie audy mit dem Anlauf jwencr br> 
quemen Bauftellen nahe der Stadt. Daſelbſt 
iſt guch eim guter Schuldbrief von fl. ıuıu 
zu kaufen. 

22. In No. 173. auf Petechofitatt ligt 
um benaefegte Mettopreife zu berfaufen : 
Eine Dchllamve zum aufhängen , eder auf 
den Tiſch zu flellen, an 3 Orten anzuzin⸗ 


— — ———— — ⏑«— 


4.3 A, Eine mehingene große Threma- 
cine nebſt Käntli. Ad. Duntel und heiter 
blaues geftricheltes DBauelzeug , die Ell 10 
und 9E, Wei und fchwarze Indienen , die 


Ell ıof. Weiß bauelene Nastücyer mit ro⸗ 


then Rändli, das Gtüf 1e $. Ertra qute 
ital. Ehecolade, von 12 Di. bis 24 Btz. 
das 16. — = Br: Keimen ‚ das 
Mund 32 $.a/i 16. 5. ine große Por: 
ton engl, Näbh- umd Yilmernadeln , um da 
mit, u in möglicht billigem 
Preis. Ein ſchones neues einfchläfiges Bett 
mit einem flaͤchſenen Anzug 34 fl. Extra 
ſchönen Rafinaden-Zufer , das ib. 20 $- 
beym ganzen Etödli. à 19 $. 

23. Das wohlbefannte Ziegler» Stei- 
nerifche Mineralwafler Depör ift auch 
54 wieder bey v. Birch oben an 
der Marktgaß. Und um bedeutenden Abſatz 

erhalten , find folgende febr niedere Preiſt 


ftgefegt. 
— ge. Kr.| Heine.|Bout. | % 
e 13 | $. $. 


Eelters , Fachin- 
an,Zchwalba: 

her , Geilnauer 

u. Kipoltiauer 
Prrmonter, Egral 
Et... 
Soidſchü; — 1 
Dov. Saydichlz 
Soda Walker . 
Eau purgative 
Krüge und Flaſchen werden extra bezahlt, 
und jum berechneten Preis wicder angenom- 
men. Das unter dem Mamen Eau purga- 
eivs beseichnete Mineralmaffer entbält an« 
ftatt Ditterfalz phosphorsaures Natron, und 
inied in der durch Herrn Ziegler-Zteiner in 
Yaris ey Gabrit von Mlinerol: 
willen in großer Menge zubereitet, da ſel · 
biges wegen feinem nicht unangenehmen 
falzichten Gefchmad dem bitteen Sapdſchũ⸗ 
zerivafler vorgezogen wird, umd doch die ver» 
kangte Wirkung hervordringt. Die Herren 
Herite werden biefem er die verdiente 
Aufmerkfamteit ſchenken. 

a4. Ein fünfjäbriges , ſowohl zum reiten 
als fahren jeher qut dreßirtes , Ichönes engli⸗ 
res Dferd von olfteinfcher Race. Ebenio 
ein vier jahriges ertra ſchönes Reitpferd aus 
der Großberzogl. Badiſchen Hard-Stuteren. 
An gleichem Ort ein in gutem Staud fich 
befindertdes ſehr leichtes Bernermägeldyen. 

25. Schr ſchöne männliche und weibliche 
—— nebſt derſchiedenen Arten von 

cſich. 

26. Aus einem Vribvat · Feller guter 48237 
Rein, der Eimer a 7 2 u.9f. Auch 
Kanfenmeig au haben. 

27. Ben Tiſchmacher Burkfbard_auf 
dem Hirſchengraben ind zu haben: Zun« 
Berne £ine u. zweythürige Kaften , einichlärige 
Bettitaren , nußbaumfarb angeitrichen ; nußb. 
Hachte und Wrbeiteriichli, 1_Ganapc mit 
Stroh gedachten , verfdyiedene Sorten Stroh⸗ 
feel und Zabouretli ; auch nimmt man alte 
Seſſel zum reparieren und fcdyien au. 


zu kaufen wird begebrt: 


ı. Ein nody in gutem &tanb ſich ber 
Rırdendes Fliegenhaus. 


6 
2 


De 
wannent 


jerweno 


IIlalle 


— 


2. Ein ſchöner großer Spiegel, ein So⸗ 
vba neuer Facon * 6 a8 —— gepol · 
ſterten Seſſeln. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


1. Auf kommende Kirchwmeih , ein arti ⸗ 
ges, ſonnenreiches Gemach, nicht gar groß, 
alfo für Leute obne Kinder. 

2. In einem Landgut, a Etunde von 
der Stadt, ein frohmütbiges Wohngemach, 
enthaltend 2 Stuben , 1 Saal, Küche, Kam⸗ 
men, Keller und Platz au Holz, aucd auf 
Verlangen Garten. 

3. Ein heiter und fonnenreiches Wohn · 

gemadh ‚ enthält Stube mit Atkoven, Neben- 
fabinet, Kuche mit Bratofen, große Laube , 
2 Kammern, a beigbares tapejiertes Zım» 
mer gegen der Limmat, gemeinichaftliche 
Benugung einer großen Yaube und Zinne, 
eignen L. v Abtritt, alles auf gleichem Bo- 
den , Holzbebälter und Kellerli , a. zum 
aufhängen auf dee Winde. An anft Indige 
honeite Beute, 
4. Un einer der gangbarften Straßen 
ein heiter und fonnenreiches Wohngemach;, 
zu welchem mehr oder weniger nothwendi⸗ 
ger Plag gegeben werden kann, nebit heitz 
barem tapeziertemg Laden , welcher ſich vor» 
züglich für Moden-Arukel eignet. 

5. Bon Stund an cın Wohngemadh, 
enthält eine große Stube, 2 Kammern, 
Keller und Holzbehalter, bey Ds. Jakob 
Schultheß auf dem obern Riet im Riesbach. 

6. Ein Wohngemady , beſteht in 1 Stu⸗ 
be mit Altoven, Müche, 2 Kummern, Hol; 
bebalter und Platz im Keller, von Gtund 
an oder auf Rirchwech ; bey Zimmermaug 
Zobler im Riesbady) bey Der oberen deckten 


ruck. 

7. Ein ganz ſonnenreiches Wohngemach, 
enthaltet 2 Stuben mu 2 Qabinet ,. allce 
durch einen Dfen gebeigt, beliebigen Falls 
nody ı Etube, 2 Kammern, Küche, Holz⸗ 
und Plunderfanmmer, ı .ücllerl ıc. i 

8. A. 200, gegen gute Verſicherung, mo 
möglidy in bier anzulichen. 

9, Ein beiteres und ſonnenreiches Wohts 
gemach , für Yeute oane Kınder, enthält: 
4 Stube, Nebenkammer, Küche, 4 Treppoe 
hoch nod) ı Rammer, Holzbehalter und ı 
Keller ; iſt machzufragen im Zleinen Hof— 
gaßli No. 355. An gleichem Drt ein el: 
ler ohne Fap, zu einem Magazin dienlich. 

410. fl. 1000, bis fl. 1200, gegen jichere 
beiefliche Hinterlag, mit nachfttonumendem 
May. 

14. Wo ein f. vw. Güllitrog , 76 Ferth 
haltend, von Etund an fann ın Zins ge— 
nohmen werden, ift in Mo. 55. im Kratz 
an der GCuppeltiung zu erfragen. R 

12. Einige fAyon meubiierte Zimmer , für 
honette Herren. 

13. 4 a 2 heißbare frobe Zimmer noch 
mit Küche verbunden cn einander und nod) 
ı Zümmer darneben , altes mit ber ſchönſten 
Aueficht, noch + Magdenkammer dabey, 
allernädnit außer Der Kronenborte auf der 
Platon in Me, 3., von Stund an zum 
Nasteiben, auch'nac Belieben Garten eder 
Pflanzland daben. 


14. Auf kinftige Kirchweih⸗ Das erite 


Germach un Haus Ro. d2. Im Kran, tur cine 
benstte Hauslaliung obite Ruder, — 


Die 


Gemäcyer auf der ıten und 2ten Et i 
Haufe No 112. Müniterhof. — Das fer, 
bequeme Magazin in der Nähe des_Kor 
baufes, im Anfang des Kras. — it fe 
dufür anzumelden in Ro. 82. im rap. 
15. Grösere und Beinere Geldpoften , 
Feich oder auf Mean, zu billiaftem Zir 
ute Ecyuldbriefe und Rathhaus-Obligat, . 
nen würde man kaͤufich übernehmen.  .. 


Zu entlehnen wird gefucht: = 


tu Es wünſcht jemand eine Pintenfch 
in der Stadt oder nahe bey berfelben , ne“ 
einer Heinen Wohnung in Empfang zu m 
sun. >= 


Verlorene und gefimdene Sachen . c 


4. Sonntag den 24. Aprill it auf de 
Fußweg von Bandliton bis en ex. 
mit Silber befchlagene Tabaksbfeife, 
einfacher filberner Kette und einem von R „ 
haar geflschtenen Robr, verloren gegang 
Der vedlicye Finder ıft höflich erlu nn 
che gegen einem Zrinfgeld bey Hr. ia, 
meiter Scheller in Thalweil abjugeben., 

2. Den 27. dieſes iſt ein Canarienve 
aus dem Küfcht gelommen; mem ex zu, " 
flogen, wird erfucyt foldhes im Berichib.‘ 
gegen Erkenntüchteit an;ujeigen. am 

3. ws iſt ein aeverlies Beutelchen * 
etwas Diünz gefunden worden; inder Mile 
ftadt mitilere Gag No. 259. fann- man? % 
wisder abholen. a 

4. Seit dem Conzert Abend des 8. M Au 
iſt aus dem Suale des Caſino cin Biol, 
bogen berſchwunden. Du der Muſitfreus 
zu dem jich deaſer Bogen verirrt hat, 
ohne Zweifel bis dahin ris Dem ſeini g 
ana ſo il begreiflich dem wahren Eıg | 
thumer deſſelben befonders daran gelegi „| 
dieſein faralen Itrthum vorzubeugen; er Ki 
ter daher den jetzigen Begtzer Dringend, Ay, 
ins Berichthaus geſälligſt anzuzeigen, +), 
wem er Icm Eigentum wieder in Empfe, 
nehmen lönne. BO. 

5... Den 23. Aprill ift von dem Münfk, 
hof bis an die Auguſtinergaß «in Raud —8 
einem italieniſchen Strohhut verloren ag 
gen. Der Finder iſt gebeten jelbigen ges) iu 
einem Trinkgeld ım Berichtbaus abjugeh m. 

6. VBerlohren : Eine ſilberne Kette 19m, 
Schecrli und Schlüffeli; dem redlichen F 
der wird ein gutes Zrinigeld verſproch mg, 
Sollte die Kette den Hrn. Goldarbeins m 
zum Verkauf angeboten werden, 10 bit, 
man höflich «8 fogleid) am Derichthaus cher, 
zuzeigen ie RG 

7. Dem alt Präſident Heb in MWaltil 
iſt ein ſchoͤner ſchwaczer Puͤdelhund min 
weißen Fußen und einem weisen Gteiy 
über die Bruft, zugeloſſen; der Eigene, 
mer kaun ihn gegen Einichecib- und Hut,“ 
geld daſelbſt abholen. h rn 

rer 


Verſchiedene Nachrichten : 


4. Gcwohntermaten zeige einem eh 

VPublitum biermit —— Er * tn 

bey Lnterzeschnetem die bewährte Kraut. 

Villch mit Fommendem Mipmonat Mo 8 

gens um 6 Uhr kann abacholt werden. „ 
Sahrner, Med. Prace. „ 
in ber Schipfe Ro. 231. 





eben an ber —— 214. 


die Zufriedenheit der 
zefv. Bde , die been, mun von jungen und 
in birfem erfehrmen Beuten bedienen , 
‚in * Bezichuug zu er · 
——— 
t n 
Bitiwe Burkpard. 
einen oder 


ee von 


ie 
ER 


n fehone Fliegengarn zu madyen. 
Sshbannes Heimen Age 


» 


- bem Eömen im Rennweg. 

— eat und Beniligung de 
E. lammaiınamtis Seebad) , wır Ins 
Rays un 5. Bm ringe Gant abgehalten wer · 
den. 


über woblgebaute Behaufun 
Kraut- N er 4 4/2 Vrlg. gr } 


3 ancm — u. 

Ydı. Rähbere i be ⸗ 

an der Hm. indammann Ehre 

— Du Banı wird gehalien im Wirthe- 
‚ae baigibfk. 

% 40. m wine chrenfehie Derfon , 


u a RR focicy and quie 
aufrochen- Kama, ın bier zu einer 
e a Siabemmsod oder in cın 


& 
als Kelkerin za tommen ; ihrer 
Ztespes Tommi man verfichert 


7 


‚ oder einem 
Tem Haus einen Veruf 


42. En zunger Dienidy von 18 Jahren 
iges Handlungs: Haus 

Aamgenommen zu 
z nördlichen Schwei- 


ml, Back ya meiden Ben Senfundr ef 
u 


E. Dublitum | 1öb 


Kammer nebit Koft zu | 


ö uiſche von | jer-@tadt 3 Yabre gelernt und möochte fih ſ cien Mavan 
Doerdon und E diefem Fache wech meh wervollfommnen. ! 


Da Rübere hierüber iſt im Beeichthaus zu 


tagen. 
13. Endsunterfchriebene habe die Ehre mich 
bey dem verehrteſten Dublitum für das letzt 
jibrige fehe geneigte Zurrauen aufs höflichſte 
u bedanken, und nehme die Freyheit mıch 
en demfelben aufs neue zu refommandie- 
ren, indem ich jetzt mit quten Wrbeitern 
beriehen bin, und mir angelegen ſeyn lape, 
dasielbe fo gut und jo geichwind als möglich 
u bedienen, nebſt meinem Daun Der Die 

rbeiten beforgt. Dero eegebendſte 
Frau Sch nei der, Maurermeiftere , - 

No. 623. im Nicderdorf. 

44. Unterzeichneier empfichlt ſich einem 
geehrten Publitum zu Stadt und Yand, 
wo und baumwollene Frauenzimmer⸗ 
Röd zu waſchen, auch weiß wollene Frauen⸗ 
simmer-Shaml, mit und obme Kranz, (0 
wie auch Hofen von Gafımir, und mwollene 
und baummwellene Betideden zu maldyen , 
Strämpf und Halblein zu walten. Ich 
werde mir foldyes deſtens angelegen jeyn 
a 


akob Wiürmli, Sohn, Etrumpf- 
er, auf Dorf an der Weitengaf 


9. 71. 

15. Sufanna Brunner von Mur, 
(ihe Aufenthalt im Hegibach) zeiget an, 
dag fie auf den 1. May mit Ziegen in die 
Stadt kommt, diejenigen , weiche die Zie ⸗ 
genmilchkur gebrauchen wollen , der Schop⸗ 
ven a 3 8., können ihre Beftellungen in der 
Dederey im Hofli abgeben. d 

16. Unterzeichnerer denachrichtigt hiermit 
ein E. Bublıtum , daß ſich aus feinen von 
öbl, Stadtrathe gekauften und zum meu 
aufbauen beflimmten Käufern dm Nieder 
dorf zum Verkauf vorräthia finden: Wer 
fchiedene Arten Deien, Feucrordnungen | 
Zäffel, Zhüren , Geniter, fo wie auch vine 
jiemliche Anzahl hohle Ziegel u. ſ. w. Kauf 
liebhaber belieben ſich zu melden * 

Leutheld, Gaſtgeb zum Hirſchen. 

417. Da Endsunmterzeichneter feine Woh⸗ 
nung und Wertſtelle ın Garen abgeändert 
und nun dato in die Behauſung zum Res 
chen im Rindermarkt gezogen , jo nehme mit 
diefer Gelegenheit die Freyheit dem berehrte 
fen Dubufum tür Das bis anhin geidjenkte 


Ehren | Zuteauen hörichit zu danken, und mich ın 


meiner neu bezegenen: Wohnung wiederum 
in allen in mem sach einſchlagenden Arbei: 
ten aufs beſte zu empfehlen, und verbinde 
zugleich die Anzeige, nadjiichender wertäuf 
licher Gewehre: Eine neue Dovvelninie , ein 
DrdonaniStuger , Cadettennunichen, Dr 
donanz» Grwehre , DrdonanzsDpitolen für 
Eavatierie, Sackbiſtolen und Terzerole, al» 
es zu billigften Peeiſen. 
J. Bogel, Bachſenmacher. 

45. Von den bsucbten , ächten, Magen 
ſtãrkenden Triatſchnitien, Ckeine Conſtauger) 
Hnd wieder friſch angelangt , an dem befanns 
un Dre auf der Steinhünte No. 80, im 
Kraß. 
h > Um den allgemeinen Gebrauch der 
[0 befannt wohlthätig würtenden Krautere 
Schoue oder Krduter-Diilch_ za erlacytern | 
kann folche ächt nady Des el. verſtorbnen 
Doctor Hokens Vorſchrift zubereitet, vom 


i den ganzen Monat hindurch 
auf ein Paar Tage vorheri:e Beſtellung 
dee Echoppen A 5 5. alle Morgen um 6 
Uhr bey der Reblaube auf St. Veltrehof⸗ 
flatt abgeholt oder auch daſeldſt getrunken 


‚werden. 


20. Wohlfeiler Berkauf von 
Rirbeimer-Zapveten, 

Aus der Derlaffenfchaft des jüngithin da⸗ 
bier verftorbenen Zapezierers, Wilhelm Bleu⸗ 
ker von Wollishofen, wird Das vorhandene 
Zavetenslager, wovon in großer Theil vet 
im Laufe des letzt verflofenen Jahres aus 
diefer Fubrik bezogen worten find, für Rech⸗ 
nung der refv. Ereditorfchaft un Detail aus 
frener Hand verkauft. ; 

Zu Beförderung der Liquidation dieſer 
Waſſe merden diefe Tapeten , die ſich in Be ⸗ 
zug auf Barbe und Zeichnung durch ihre 
Schönheit ganz befonders auszeichnen , ber 
deutend unter dem Loftenden Preis erlalien , 
wodurch die vefv. Kaufliebhaber den Bor» 
theil genießen , dieſe Waaren , welche täglich 
zwiſchen 41 und 42 Uhr bey Frau Wittwe 
Bleuler No. 344. in dee Schipfe befichtict 
werden fönnen, weit mohlfeiler als aus d.r 
Fabrik felbft fih aujuſchaffen. 


AVERTISSEMENTS 


1. Da die fammtlichen Erben des sünaft. 
bin zu Wollishofen verftorbenen Heinrich 
Stäheli von Ober-Lunneren bey Ottenbach 
erklärt , deſſelben Verlaſſenſchaft nicht anzue 
tretten , fondern folche dem Recht anbeim 
zu flellen; fo werden alle diejenigen , welche 
an bemeldten Heinrich Eräheli Echuldan. 
foradyen zu machen haben, oder ıbme da» 
x en ſchuldig jind, von Seite des Löbi 

amıs Zürich hiermit peremtoriſch aufs 
gefordert , ihre An» und Gegenforderungen 
is den 13. May unterzeichneter Canzley un» 
fehlbar einzugeben, und jodann Montag den 
ibten gl. Diona:s als dem angelegten Ber» 
rechtferligungetag des Moraens um 7 lihe 
auf dem Gerichthaus Zur Gerwe in Zürich 
zu erfcheinen und ihre bealaubten Rechte zu 
vindieiren , anfonft die dieſes unterlajlende 
Schuldglaubiger daherige rechtliche Folgen 
ſich felbit beyjumeſſen bätten, 

Actum den :5, Woril 1825, 
Notariats⸗Canzley Wollishefen. 

2. Alle die enigen, welche an den ſich 
infolvendo erklärten Schuhmacher” Joh. Frıd- 
rich Weiß von Fluntern , rechtmägige Un» 
forderungen zu machen haben oder ihme 
dagegen zu thun fchuldig find, werden an» 
mit von Lobl. Amtsgericht Zürich perento» 
riſch aufgefordert ihre Anſprachen oder das 
u thun Schuldige bis auf den 10. Man 
väteſtens fchriftlich und deutlich fpeeifeiert 
auf Siembelpapier unserseichneler Ganzlen 
unfehlbar einzugeben, indem weder nach 
diefen: Tag wielmweniger gm Verrgchrfertis 
qungstag jelbft mebr Eingaben angenommen 
werden können, und fobunn auf den Abieu 


ea 
—— — = Einem ir 
En u as | = 2 


May bh. a. Morgens um 7 Ubr entweder 
rerfönlich oder durch einen bevollmächtigten 
Anwald, mit den Original: Schutdtitein ver» 
feben, vor Lohl. Amtegericht Zürich auf der 
Gerwi zu erfcheinen und ihre Rechte geltend 
au madyen; den Ausbleibenden wird nachher 
kein Beſcheid mehr ertheilt werden. 
Geben den 23. Aprıll 1825. 
Eaniley IV. Wachten sc. 
Landfchrbr. Fries. 


3. Mit Bewilligung des Wohllobl, Ober- 
amies Zürich und unter amtlicher Aufricht 
wırd Freytaas den 6. May, Nachmittags 
von & bis 8 Uhr in der Weinfchente des 
Hrn. Hauptm. Streuli im obern Hard, 
nachbeſchricehnes Heimweſen ſammethaft und 
ſftückweis auf offentliche Gant gebracht wer⸗ 
den , enthaltend : Eine halbe Behaufung und 
Hofſtalt, halbe Scheune und Beftallung mit 
Mo..62. bezeichnet; Girca ı 1/2 Juchart 
der und 2 1/2 Mannwert Baumgarien, 
altes in einem Einfang im mittlern Hard ge» 
legen. Ferner circa 1 Mannwert Mattland 
auf UntersHerderen, ı 5/4 Auchart der 
im Sihifeld und 3 Yuchart Uder im Alt 
ftetterfeld, an mehrern Etüden. | 

Kaufuftige werden freundichaftlich einge» 
laden , ficy an obbeftimmtem Zay und Ort 
zahlreich einzurinden, wo Dann die Guntbes 
dingnifle_eröffnet, und auf Begehren jede 
weitere Auskunft eriheilt werden wird, 

Yuferfihl den 26. Aprill 1325. 

Naͤhmens des Gemeindrathe 
Das Secerclariat. 


4. Da das Gemeind» und Wirthehaus 
zur Rofe in Rüfchliton wiederum von neuem 
wacant, und wieder auf 8 Fahre berpachtet, 
und mit dem 10, May d. %. angetretten 
werden Fann ; fo werden Pachtluſtige anmit 
freundfchaftlich eingeladen ih Donnftag den 
5. May 1625. Nachmittag & A Ube im bes 
rannıem Wirthshaus ſich einzufinden , mo 
dann die Gant abgehalten , die Pachtbeding 
niſſe cröffnet und ſedermann mit Freund⸗ 
non begegnet werden wird, 

Küfhliten den 25. Avril 1825. 

Im Nomen des Gemeindraths 
Das Ereretariat. 


— 


5. Es wird anmit öffentlich bekannt ge» 
macht, daß die hieñge Zins Commiſſion, dıe 
auf beborſtehenden Man verfallenen Zinfe , 
on nachſteheuden Tagen an gewohnten Ort 
auf dem and ausbinzuzablen beitimme 
kat — als ; 

Dienftags den 26. Uorill , 

Donneritags den 28. April, 
anun schem der benannten 2 Zage bon Mer- 
ser 3 bis 11 Uhr — Nachmittags von 1fa 2 

is A Ube — Ferner 

Dienftags den 3. Man, und 

Donueritags den 5. May : 
nur des Nachmitt:gs von 1/3 2 bie A Uhr. 

Es konuen deßwegen die Inteverenten auf 
ermeldie Zeit und Ort, die gewohnten Quit- 
tungsformeln, und zwar für jede Kapitals 
po eine befondere , derfeiben abfordern, fel» 
bigt mit. der —— Unlerſchrift des 
43 chen Ramens der Obligation (0« 
wohl, als dessenigen von dem Besicher, des 





‚ Zubfes ‚verfeben , zurüdfenden, und dagegen 
dig Zinie abholen laſſen, auch müpen allı 


Duittungen deren Betrag liber 80 Franken 
geht, auf Stempelpapier eingelicfert werden, 
ürich den 21. Avrill_1825. 
. Zins: Kommilfione-Secretarius. 
6. Die Herren Dffisiers, Untexofficiers 


‚und Eoldaten von dem 2ten Bataillon des 


ıten Bundesausjugs, werden hiermit aufge» 
fordert, den 9. Diay Morgens um 5 Uhr 
in completee Mont: und Armatur in Klo⸗ 
ten an der ‚Srühlings:Mufterung zu erfchei- 
men , tom Feldiweibel abwärts mit gevadtem 
Haberſack und mut 15 leichten Patronen ver» 
fehen. Zür.d den 20. Aptill 1825. 
IJ. Kanbolt, Oberfilt. 
7. Der fich infolvend erklärte Ha. Ulrich 
Zellen, giatoden Kt. Sohn zu Winkel der 
Pfarre Bulach wird Dienitag den 10. May 
h. a. gerichtlicy terrechifertigt. Un» und Ge⸗ 
genforderungen follen defnahen bis den Eten 
dito unterzeichneter Ganzley geſetzlicher Weiſe 
eingegeben werden; die Gläubiger aber , oder 
ihre bevollmächtigten Anwälde verſehen mit 
ben Bemeifen ihrer Anfprachen, an dem Der- 
rechifertigungstag felbit, Morgens um 8 
Uhr, im Amthguſe zu Embrach vor lobl. 
Amtsgericht erfcheinen, um ihre Rechte 
geltend zu niachen , zumal den Ausbleiben⸗ 
den nachher defwegen weder Ned noch Ant: 
wort mebr ertbeilt wird, 
Geben den 3. Aprill 1825. 
ARE: Canzley Kyburg. 
8. Alte diejenigen , welche an den rechtlich 
ausgetriebenen Hs. Heinrich Schaufelberger 
von Wetzikon, Unfäp zu &tadel, rechimäßi« 
ge Anforderungen zu madyen haben, oder 
hme dagegen zu thun fchuldig find, wer 
den anmit von dem Hochgeachten Seren 
DOberamtmann Heß auf Regensberg perem⸗ 
toriſch aufgefordert, ihre Unfprachen oder 
ee Schuldige bis auf den 3. May 
ſchriſtlich und deutlich fpecinciert auf Stem⸗ 
velvapier unterzeichneter Canzley unfehlbar 
einzugeben, indem weder nach diefem ; 
vielmeniger am Werrechifertigungstag {el f 
mehr Eingaben angenommen werden kön« 
nen, und fodannı Mittwoch, den_ 11. May 
Morgens um 8 Uhr entweder perfönlich oder 
durch einen bevollmächtigten Anwald, mit 
den Driginal» Schuldtiteln berfehen ,” vor 
Lobl. Amtsgericht auf Regensberg zu er 
fheinen und ihre Rechte geltend zu ma- 
dyen; den Husbieibenden wird nachher kein 
Defcheid mehr ertbeilt werden, 
Geben den 8. Aprill 1825. 
* Canzley Neuamt, 
9. Alle die jenigen / welche an den Schulden 
halber ſich von Haufe entfernten Conrad Wal: 
der , Latenbändler, Jakoben Sohn von Dbers 
Raatder Kirchgemeinde Stadel rechtmaͤßige 
Unferderungen zu machen baben , ober ihme 
dageaen zuıbun fhuldig find, werden annit 
von den Hasen Oberamtmann Heß auf 
gegenfperg vereimtorifch aufgefordert, ibre 
Unfvrachen oder das zu thun Schuldige bis 
auf den 18. Man fahrirtlich und deutlich ſoe · 
eifciert auf tempeipapier unterjeichneter 
Canzley unfehlbar einzugeben, indem weder 
nach diefem Zug , vielmensger am Verrecht · 
fertigungstag ſelbſt mehr Kingaben, ange: 
nommen werden fünnen, und ſodann Dit 
woch den 25. May Diorgeng um 8 Uhr ent 
weder verfönlich oder durch einen bevoltmäch- 
tigten Anwald, mis den Origiual Schuld · 


titel verſehen vor Lobl. Umtsnericht « 

Regenfverg zu erfcheinen und bee Heckte 9 

—— en * — w 
ce kein Beſcheid mehr ertheil 

Geben den 11, Aprill — PN 

j Lanzley Neuanıt. 

10. Auf Verfügung MHHerrn Oberan 
mann Schiweisers zu Andelingen, dit 1 
auf Montags den 9. May d. g angefent « 
weiene Berrechtfertigumg des fel. berftorl 
nen Lieut. Jalob Wylers von Dorliko: 
au Diontags den asien al. Monats zurı 
geitellt, welches anmit den fämmulichen * 
deſem — Intereilieten öffentlich) betar 
gemacht , und Diefelben eingeladen werde: 
ihre Schuldforder ungen oder das in Die A: 
fahls · Maſſa zu thun Gchuldige nunme 
unfeblbar unterzeichnetee Canzieh fpätelte 
bie den 9. May in geleglicher Form cin⸗ 
geben. Den 18. Uprill 1525. 

Canzley Anbelfingen 

11. Das Bezirksgericht Zurzach bat « 
den Anteng des Gememdratbs zu Um 
Endingen über die Berlafienfchert des Dafet 
terfiorbenen Gemeindsammanns Andr: 
—— das Benchcium Inventarii 

attet. 

Dem jufolge werden alle diejenigen, n 
die au dem Werfiorbenen aus was im 
für einem Rechtstittel zu fordern haben , c 
aber gegen ıbn Ichuidorichna ſind, Die 
ſtern unter Strafe des Berlurſts, Die 1° 
terın hingegen bey Vrrantwortung bier 
aufasfordert, Un und Segenforderungen 
Gerichtstangien Zurjady bis Freytag " 
6. May d, . Ichrifilich und mit den ' 
forderlihen Beweis⸗Urkunden belegt ein 
geben. Gegehen Zurzach den 15. Apeitl 18 ! 

Dir Oberamtmann, Präfident 
des Sesirhsgerichte 
Aitenbofer., 
Dre Gerichisichreiber 
Schleintger. 

12. Utber Soll und Haben des M 

tor Gut, gebürtig von. Unter⸗Lunner 

irchgemeinde Ditenbach, Oberamrs Ki. 
neu, Kantons Zürich diemal aber an" 
ſeſſen zu Obermant im hal Gatmen, Ob 
amts Oberhasie, Kantons Bern, it 1” 
Geldstag oberamtlicy erkennt, und zu 3° 
haltung des erften und zwenten Beldsrag' it 
Zag beitimme worden , * den vo, 
nii, und für den dritten und Irgten Geil’ 
tag fammt der Gollokation, Montag dh 
11. Juli, nächitkünftig. 

Es werben demnach alle diejenigen, w K 
che dem Beldstager Gut fchuldig find, ol ! 
hingegen an demmelben auf eint oder and 

eife au fordern haben, aufgefordert: E 
Ben ihre Schuldigteuen und Lentere ib | 

ulpradyen , längitens bie und mit ebt 
—— Montag den 11. July, wohl &; 
einige , in der Amtsfchreiberey Oberhar |; 
ſchriftlich an» und m dat bey Site 


geiegischer Folgen, im Fall Auebleiben⸗ 
Gegeben in Meyringen dem 21. Merz 192; ° 
Amtsfchreibereg Oberhaelt. 
Bewiliigt 
der Oberamimann , Schild. 
Die Einrüdung bewilligt Knonagu de 
49. Aprill 1825. , 
Oderamtmann Hirzil. 
(Hierzu eine Beylage.) 





Rohen-Blatt. 


den 2. May 1825, 


im Berichtbaus, neben der Bof. 


Zurcheriſches 
Nro. 35. Montag, 
By 3. 3. Vlrid 
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fatzichten Geſchmack dem Bittern Saudſchü⸗- 
jerwofler borgejogen wird, und Boch Die ver» 
angte Wirkung bervordringt. Die Herren 
Arrzte werden diefem Waller die verdiente 
Aufnerkiamteit Ichenken._ 

3. Achte italienifche Saiten, auch Gui« 
taren, Sättel und Lapodastro, alles in 
billigftem Preis, bey Igft. Falkenftein, 
nicheerin, in No. 239, hinter dem 

nfter. 

4. Den Jakob Kündig auf_ dem 
obern Hirfchengraben No, 656. ift Stüd: 
und Ellenweiſe zu baben: Weige Leinwand 
von 4 1/2 bis 20 8. die Elle, rohe Yeinwand 
von & die 10 $. die Elle, und Flache für 
14 F. das Pfund, auch feinerer für 31 f. 
Wer die Mühe nehmen will diefe Waar zu 
befichtigen , oder zur Einſicht abholen zu 
lafien , wird ſich von der außerordentlichen 
Wohlfeilheit der Preife überzeugen. 

5. Ein nahe am Obertbor bey MWinter- 
thur liegendes ſehr anmutbiges Landgut 
ſammt großem Garten undeirca 2 4/2 Mann« 
wert Wieſen mit fchönen Obfibdumen br+ 
fept. Picbbabere meiden ſich in franfirten 
Briefen beym Heren Oberftlientenant Künzli 
in Winterthur. Auch iſt ben ebendemielben , 
ein ganz meer und als ertra gut bewährter 
WirnereFlüge: (von Ant, Walter und Sohn) 
einzufehen und kaunich zu haben. 

6. Eine in fehr gutem Stand fich befin« 
dende eomplere Wachtmeiſter Brenadier-AUni« 


Es wird sum Verlauf angetragen: 


— Artitel babe ich feit wenigen 
Tagen m fchöuer Auswabl erhalten/ Moufse- 
linetes in den neuſten geichmadvollften Des- 
sins und Farben , Dercale, Mouſſeline, Ber 
tilke, Krägen von brodiertem Waichthül, Ric» 
men aller Arten und in geitreiftee Betille a 
55. Eorſetzeugt. Ein berrächtlihes Allor- 
timent von feidenen glatten und fagonirten 
Ermfen, Gros de Naples und Satin welche 
letztre auch ſcorag zu Garnituren gegeden 
werden. Grüne Gaze 55 zu Schleyer a uf. 
damaſſerte werge und [dhwärze Echleuct, alatie 
Parıier Dierines am Erüd und in Shuwie, 
Desgleiben feine ſachnuche ſadene zierliche 
SDalscücher , Duio gayene a ud. 128. lange 
dıro, Fünfiliche Darer zu Hutgars 
nitaren , feidene , aazene und ombeicrte Ban⸗ 
der. Damen md Herren Hnd chuh , in 
Kaftor ‚ weg und sn Farben; Bilcts, jchwarze 
ſchonc 2. Dtstücer, kidenc Sıeümofe, 
ads de Cologne, Rähnideln und bel⸗ 
alten Feige , alles in, billigſten Preiſen, 
beisudes Fass ach. meiste fhonen Quoner 
Duudleflo empfehlen, von deuen ich 
de > unacachtet_ ber beträdhtlidy ge· 
kınmn Fabrictoreiſe ned zu 33 B. die 
Elle meh fan. ch. werde mir ſtets 
in eigen ferm lagert Das mir erweiſende Zu⸗ 
wuuen, durch frrumdische und gefällige Bes» 






























duenung sa erwicdern. 
3.5:Hagembuch, zumgrof. Dfauen. | form , alles bereiie neu, Tſchako und Ar— 
2. Dat meulbetannte Ziegler Steie| matur nebit Zornifter , ausgerüftet wie der 

nerilr Duncalwarer de iſt auch Mann in's Feld zieht, in bilfigftens Preis. 


7. Im pezeren» Laden zum gelben 
Hörnli find immer von der bekannten und 
beliebten Choeolade, das italieniſche Pfund 
zu 8,10, 12, 14 und 20 Baken, nebft 
den befannten Fidel, Rudlen und Mara: 
roni ‚ das hiefige Fb. zu 10 8. zu haben. nr 
find dafelbit leere Zabatfäfel und Kiften, ne 
Dehlfäli, dienlicy für Sauerkraut, zu kaufen. 

8. Im Laden im Meyershof bat man 


dieß Jahr unter ben vo. Birch oben an 
der FRsgah: Und um bedeutenden Abfay 
a rehalten , amt feigende fchr niedere Preile 
Feageegı. 

-Rr.| Plcine.|Bout. | 9 
%. 8. #. | 8. 


‚s ex . ? folgende neue Artikel erbalten , ale in ale 
—4 — 6 | 4 [len Farben von der beſten Brodier⸗Chenille, 
air 9 | 5 von den größten bis zu den kleinſten Gold: 
fee: ie gr —J und Stahlverlen, mehrere Gattungen Stahl, 
— — 13 | — | Silber und Hold GeldſeckelSchlößli, Stahl 


und Gold Schleifen; ächte oftindifche fei« 
dene Sack⸗ und Halstücher, von allen Sor⸗ 
ton feidensgafene baummollene Ehäwli , 
dergleichen im allen Farben und Größen 
MerinoShawl, von allen Farben Brodier- 
Wolle, Stahl, Eilber und Eeiden Stra— 
min , wie auch Flath Cordonnet und Näh: 





mn Eau purga. 
Auncralwaſſer entbält ane 
2 res Natron, und 
vsirD am Ber durd) Deren Ziegler · Steiner in 
Duris «i Sabrıt von Mineral. 
wifern in großer Menge zubereitet, da fele 
We Weirm feinem nich unangenehmen 


feiden ; eine fchone Auswahl Leder, Bart 
und Percal-Handfchub , nebit andern neun 
Artikeln mehr; man empfiehlt ſich böflichit, 
9. Ein Kinderbettli ſammt tirfchbäume: 
nem Beitſtättli, nebſt Anzügli, und noch 
verſchiedenem kleinen Kinderjeug. 
i0o. Bor dem Hottinger Stäg in No. 5. 
ft immer zu haben , fche feines Sächſiſcher 
au de Cologne, das Fläfchli a 6 Dan, 
die Hälfte a 3 Bun, fo mie auch der bee 
ten Hofmännifchen Srovfen , das Fläfchli 
a4 8. und an gleichem Orte, ächt gute 
Liqueurg aller Arten, Nußwaller,, ncbft ans 
dern verfchicdenen Brantenmweinen. fo wie auch: 
Rauchtabal, in billigiten Prefen ju haben , 


‚empfoblen ift, 


41. Einige Eentner gefarbier Baumwol⸗ 
len- Abgang. 

12. Es find zu haben: Nufb. und tan, 
Käften, Kucheärtti , Sommmoden , Exfretoir, 
ı Corpus mit 20 Schubladen , Bertitatten , 
Kinderbertjtänli, Kinen, Toſſern, Better, 
Matragen,, Zinnernes , Küpfernes , Ihten 
feifel,, Manns» und Werber Kleider, und 
Rıftengarn „ mebft andern Sachen mebr ; te» 
tommandiere mich zum Zaufd), Kauf und: 
Berkauf gegen baare Beiahlung: 

Jakob Meiti benm weißen. Trauben: 
No. 792. im. Neumarkt. 

13. Recht gutes Sauerkraut, fo wit auch: 

ute Enernudlen, find zu haben. in. der 

chmalzgesub Mo. 486. 

44. Noch sinige Sorten Epteael von ber» 
ſchiedener Größe. Un: gleichem Der, eu: 
—*** zannener Kaften, neu, nuß⸗ 

umfarb lafiert , in bilkigem Preis. 

„»5. &8 wird zum Verkauf angetrugen , an 
einem fhönen uud geleanen Urt, Haus, 
Scyeuer , Zrotte, Vich⸗ und Schweinitall , 
9 Tuch, Marand , 4 uch. Adertand, ı 
Juch. Reben und 3 Juch. Holz , in der Ger 
meind Adlifchweil bey Kitchberg am Zürichrex, 

16. Un einer fchönen und amgenchrich 
Lage, eine Heine DViertelftund von Zürich , 
eine Behaufung , Scheune und Deitallug, 
der 3te Theil an einem Walchbaus, der ste 
Theil an 2 laufenden Brünnen, ein Garten 
bey dem Haus: an Wieswachs fur 3 f. v.. 
Haupteich für Sommer und Winter ge» 
nug; circa 2 4f2 Juchart der , kirca 2 
Juchart Reben wozu die Hälfte Untberl an. 
einer Zrotte, circa 4 Juchart Hol; und Bo⸗ 
ben ; obige Güter liegen- nabe beym Haule. 
Im Berichtbaus zu erfragen. 

17. Ein fchönes neues Kinder Chaischen 
nach engl, Sagen , mit eiſernen Achſen 
ſammt Schwanenhäls , arun angeſtrichen. 
und das Käftchen geihliffen.. 


18. Eine [chöne Statkuhr welche Stund 
und und Viertel fdyläigt , 10 Tage lang.gebt; 
Darum zeigt , ‚renetirt umd.12 &tüdli fpielt, 
in billigitem Preis. 

19. In Mo. 173. auf Peterbofitatt ligt 
um  bengefegte Nettopreiſe zu verkaufen: 
3 Theegeruüſt, einer a 9, 8 und 5 d. Ein 
Thtegtrüſtli von ſchwarzem &teinaut, 2 
Ebertäntti, Milchkäntli, Zuferbüche 5 1.208. 
2 \eıbberreblatten ‚eine a a fl. Eint Deuts 
lampe zum aufhängen , oder auf den Tiſch 
zu ſteuen, an 3 Orten anzuzünden. 3 1. 
Eine groge meRingene Theemaſchine nebft 
Kintli. 4A._ Dunkel und beiter blaues Klein 
geitticheltes Bauelzeug , die Ell 10 und 9 £, 
Weiß baueiene Rattücher mit roten Nändit, 
das Stük 10 8. 5 Stüd noch recht brabe 
Zuichtücher 5 fl. 25 8. Ein fchönes.einfchlä- 
fises Bett mit einem flächſenen Anzug 34 N. 

20. Reale Weine, fowohl deym Eimer als 
auch bey der Maaf über die Gap; fo auch 
ertra Rufẽwaſſer, Kirſchwaſſer, Rekoltermafs 
fer, Säpfen- und Zrafchbranntwein , und 
ertva guter Weineßig, ind immerhin zu has 
ben. Yin glechem Ort eine ſehr fchone 
Eirichbaumene ‚doppelfchläfige Bettitatt mit 
erfeenen ‚Schrauben und eine folide nußb. 
Geldtaſſa. Beym Erzberg ım innen Renn« 
mes Ro, 281. 

21. Ben Heinrih Kuhn Mo. 58. unten 
an der Kruggaß auf Darf, find zu baben, 
Weineſſig , Lräfchbrantenmwein,, Seufenbran: 
temwein , Kirſchwaſſer, Zwetſchgenwaſſer, 
Languedoker Brontenwein , Cognac, Wein: 
get, Muscatwein, Malaga, Margränre 
47748 und 4507 , Vollioure, Champagner , 
Durgunder , Bordeaux , Exträit d’absinche, 
Kum, Arrak und ein Aſſortiment von feinen 
Liqueurs, 

22. Den Endsunterseichnetem find bon 


eerichiedenen Sorten neue und alte Weine‘ 


zu haben, auch recht qutes Rußwaſſet, dir 
Viaas a 1 R. 8 $. Brantenmein und crır. 
uter Weineßig, altes zu beſtmöglichſten 
Sreten. Dfenninger, Kücfer 
in der Schmalzarub. 

23. Ben Frau Peter, Exiterin , hinter 
dem Kaufbaus Mo. 176. find zu haben, 
Ihöng neue Better, Sopha und Seſſel, 
nufb. und tannerne, wie auch lastälten 
und Commoden mit Auflägen, Eecretair 
Borcelain: und Steingut · Geſchirr, nebſt bie · 
len hausräthlichen Sachen mehr , morlie ſit 
fich im Kauf und Verkauf gegen baare De: 
zahlung E. E. Publikum zu Stadt und Land 
bekens empfiehlt. . 

21. Auf dem Nübden ift in beiten Qua- 
tirätenzubaben: Malaga a 1 A. und ıfl. 10 8. 
Burgunder 4 fl. 10 8. Extra Champertin 
4 fl. 208. Roth und weißer moufierender 
Champagner A 2 fl., menn vom legteem 
1/2 Did. Bont. genohmen wird a 1 fl. 30 8. 
st. Gilles und Roußsillon 305. Mußcatwein 
30%. Rumıp. Extrait d Absinthe ir. 10.8. 
Tees altes Kirichenmaller a fl. 20 $. 

25. Bey Abegg — Bujer ander Krug: 
and Mo. 51. ſind folgende Weine in bes 
ſte Qualitäten zu baben: Malaga a 
an. 5. und 1.15 P. Muscatwein à 
25 und 30 f. Markgrätee 18110 à 2a $. 
Rother und weiger Burgunder as tl. 15 5. 
Rother Collioure a 26 f. Rother Roussiilon 
A228. Weißer und vorher mouſſierender 


Champagner % 2 fl. Capwein A ı fl. 30 $, 
‚Madera a ı fl. 308. pr. Bouteille. 0 

.26. Gutes altes Kirſchenwaſſer, die Maaß 
32 . Guter alter Hepfenbrantenwein 32 ß. 
Ftanzbtantenwein 25 f. Traſchbrantenwein 
2A $. Gutes Nufwarfer 1 Hd. Bey Frau 
Kleiner an der Weitengag No. 72. 

27. Anhaltende Kräntlichkeit, und die da⸗ 
mit verbundene Unmöglichkeit ferner meinem 
Beruf obzuliegen und denfelben zu führen, 


rinnen mich mein Hausweſen gänzlıch zu 


becichtigen,, defnahen biete ich mein Haus 
auf ſteye Hand feil, Dasielbe it an einem 
angenehmen Drt gelegen, und beſitzt eine 
ſehr fonnenreiche recht angenehme Ausſicht, 
beiteht ın vier Wohngemachern, zu jedem 
ein Keller, und Day zu Holz, dann ein 
Waſchhaus und einen beträwptlichen Garten. 
Herner ein Nebenhaus, worin aud) Platz 
für eine Hausbaltung iſt. Dies Haus iſt 
frey ledig mad eigen , und in Die Feuer⸗ Aſſe ⸗ 
euranz geſtellt. Kaufliebhabere ſind erfucht, 
ich in möglichſt kurzer Zeufriſt im Haus 
ſelbſt No. 389. in der gr. Stadt, auf dem 
Predigerlicchhof, bey dem Kigenthümer zu 
melden, wo ihnen mit gutem Beſcheid wird 


‚begegnet, alles qescigt, und Die billigiten 


Kaufbedingniſſe cröffner werden. 
atob Greutert, Gärtner, 
auf dem Predigerkivchhof in Zürich. 

28. Ungefäbe 10 Eimer 232 Wen von 
gutem Gewächs und biliaftem Preis, wo⸗ 
von Muster können abgeholt werden. An 
gleichem Det iſt eine arofe offer, ı nupb. 
Kınder-Geileldyen , und 4 Nachtitubl , bee 
fonderg für Kranke eingerichtet , zu verfaufen. 

29. Im Huſchen um Biederdorf iſt zu 
vertaufen, extra gute ualienuche Chocolade, 
das ib. A 24, 28, 32 und 36 f. 

30. Zwey noch gute brauchbare dopvelte 
ZThüren , wovon eime mit Doppel; beyde 
ſehr dienlich für Mazazıns oder Kellerthü⸗ 
ren um billigen Preis, an der Thorgaß 
Ro. 43. i 

31. Recht quter 48297 Wein, der Eimer 
A6G;f. Eimer und Zaufenweig. 


32. Auf öjtere Nachfrage, find ben der 
grünen Zinne wieder ganz frifche große Brü⸗ 


neeli von ‚Brigneles zu haben. 


33. Aus einem Privat-Keller guter 1823r 
Mein, der Eimer a 7 ıf2 u.9f. Auch 
Zaufenmeis zu haben. 

34. Den Tiſchmacher Burkhard ax 
dem Hirkchengraben find au haben: Zan« 
nerne eine u, zivegtbürige Kalten , einfchläfige 
Bettſtatten, nuß daumfarb angeiteichen ; nußb. 
Nacht- und Arbeitstifchli, 4 Ganape mit 
Stroh gelochten , verfchiedene Sorten Stroh: 
feriel und Zabouretli; auch nummt man alte 
Seſſel zum repariren und flechten an. 

35. Buter Badener Gyps zum Düngen , 
in No. 16. gr. Etadt au Etadelhofen. 

36. Ein in gutem Stand jich befinden» 
der befcylagener eiferner Bratofen. 

37. Eine Scharfihügen- Armatur fammt 
Situher, Wardmeiler, Waidſact und z20r» 
niſter, alles nach Ordonanz. 

38. ein großes, neues, zweufchläfiges Bett, 
fir 43 1 : 

39. Renles und reinliches Land Bienen» 
honig, a 2. Die Maar. 


49. Ein alter, noch quter 
Dlatten und &tüdli, =; — — 

da. Berſchicdenes kůpfernes Ruͤhenacſch 
Si nad) in guiem Stand und wohlfen! 

42. Evclamen mit weißer Blũthe 

43. Eine Secht und Wailerftande n’ 
Eeinerm Ständlı; ı fünf. Sccht- und 2 
ferhafin; 4 bierectigt gegoffener eif. L7 
fammt Rohr , 1 dovveltee Erker, a ed 
og, 2 Dlasbalg von 3" Schub lanc 
grepe Kifte mit Eiſen beichlagen , 4 e 
aofelmülle, a Sauerkrautftande, a Di 
derfajten , 4 tann. Commode ‚ 2.Mleine Zifı 
2 Dünnerftäll zu alt und jungen Hühner 
1 Baumwollen · und ı Spinnrad, 

44. Bey Kücfer Mener.binterdem Gr 
find etliche Zaufen gebrannte Zeufen > 
Abgang ju haben, — 

45. 9 Leghuhner, ein Hahn ſammt 
No. 20. in Hottingen. 

46. Ein einichlänges Bett, Anzug 
Detritatt , mod) wie neu. — 
47. Ein Brockenmeſſer, 1 Flachera 
im Riederdorf an der obern Badergap 


48.. Es ift zu haben: Gutes Bauerkr, 
bon vielen Farben Dielen Margotten , ſce 
blühende Straßburger und Rofenfts”® 
nebit noch anderm Blumenzeug, zug * 
Schöne frifche Randen. Recht gutes Kıric? k 
waſſer , 4 — 5 Zabr alt, zugkeich alte‘ => 
neue Weine, in ſehr billigem Preis, © 

Mofer, Gärtner, hinter dem Hi 

49. Ein neues Kinderwägeli mit ei 
Korb und ın Federn bangend. Rp 

50. In gutem Stand jıdy befindende 
bergeichier und Blätter, nebft einer mim. 

—— Base Zugende in Dillie, 

reig. Zu erfragen bey Bed Farnen, 
der Engi. : ’ EURE 


Zu Laufen wird begehrt: im 
ı. Ein noch in qutem Stand ſich 
findendes Fliegenbaus. er * 
2. Alte aber noch brauchbare Bo % 
oder Brudläden und Yatten, — 
3. Man wünſchte einen großen ſta 
Tiſch zu kaufen, er Dürfie von alter File, 
ſeyn. Un gleichem Ort it ein Stuͤb 
auszukiben. 
. Eine brauchbare Gartenfprige. N, 


5. Ein circa 4 Gelten haltender, j 
conditionterter Fünferner Waflertefiel. N), 
No. 503. an der Rofengaf. I u 

Ton 


6. Ein in gutem Etand fich defin® 
der gevolfterter Fauteuil, u. rn 


7. Ein 10 A ı2 Eimer haltendes W ö 
faß , welches aber in gutem Stand un 


viel als neu fegn müfte. 


8. In No. 334. auf der großen Hof” 
mwünfchte man 4 & 5 noch in gutem Eu.“ 
ſich berindende ‘Dolftericflet zu kaufta. 

9. Eine gute Schnellwaag . wo mann 
minder alg 100 ib. oder auch mehr da: In 
wigen faun. . 

‚0. Aus einem Pribathaus ein paart 
liche alte Beitſtück umd ein Kindeb 


Nr 
P.. 


fammıt eisen Ztbürigen nußb. Kaſten in 
tem Etand. , Y 
11. Man wünſchte einen gang neun‘ 





en Redtiuhl , an eine neumodige Eommode 
— noch gehörig conditionirter So· 


‚45. Auf dem untern Hirſchengraben wäre 
ein Theil von einem Schopf aussjuleiben, 
welcher ſehr bequem iſt für allerley auf zube⸗ 


vba mab neuerer Facon, gedoch fo fähnell. | wahren. 
is wäh. * 1 46. Ein Wohngemach auf nächſte Kirch 
13. Em SHandmwägeli zum Transport von | weih in dem neuerbauten Haufe im Seit» 
Werra, in quiem Etanb. weg Do. 136. enthaltend 1 Stube nebit Ga: 
74. Es wünidste jemand simen gepolfterten | binet, Küche, 2 Kammern, Keller und ein 
Scöniehlel zu Lanin. * An ine Dre iſt — zu 
.haben, eine complete Montur für einen 

Zum Ausleihen wird amgeragen: | Yoiigeur. 


x. Ein heiteres Wohngemah, beficht in 
s Srube, Küche, 2 Kommen, Kelerli 
und Hol;bebaiter, auf fünfige Kirchweih 
St ſich anzumelden an der Detenbadyergaß 
©. 


32. 
2. Bar linken Ufer des Jürd.See, 4 
son der Stadt, iſt für Sommer- 
Aufenthalt rine frebmüthige Wohnung mit 
alten Besuemlichkeiten,, um dilligen Zins in 
g zu nehmen. Die ihöne Lage fo 
zwie das übrige wird jich 


* von ſeldſt empfehlen. 
3 — ſchon m Zimmer , für 
Dowetie ferren. 

4.1 a 2 beisbare frobe zamc noch 
wi Küche on der und noch 
ı Immer darneben , alles mit der fchönften 
YHusiıt, not ı Mäadenfammer dabey, 
ollemädsh auser d.r Kromensorte auf der 
Blatten ın Ro. 3., von Stund an zum 
Ausiriben, aud) nady Belieben Garten oder 
PHanzland Dabey. 


$. Auf Fonsmerde Slirdyweih: Ein wohl. 

geleaner, Aeauemes WBobnbaus, an_cintr 

Strafe, mit Ausiiht.ins Freue, 

fibiges enthält 6 Stuben , 7 Kammern, 

2 Auben, 2 —— — 
ubt Mas ennmatcvialien. 

£ i Wohngemach, beſichend 

6. Ein — —— 

weiches sınem n gebeigt wird 

2 Ga, a Du amımer | — Keller, 


1 *2* “amme Winde. IR 
.&in ihön fchendes Mannenort in der 
u Kuke Waiſenhaus, auf Kirch 


De 

6. Sims Hate Stunde Ton der Stadt, 
fie Commawäuenıbalt, cin frohmüthi yes 
aRohnaermaiı ci Alkonen , xiuer Kammer 
ws» Kuche. . : j ı 
9. Zum Yadeiten auf Kirchweih: Die 
wnteen web Laden and Diaga- 
zim , m der Leunbibliothef unten an 
Der " Yr Ach Dafür anzumelden 
ar Ro. 738, un der Ölodengaß. 

10. Wernemmächer ; zmey 
und ı Pleines DMaxaya , in der gr. 
MDecheere Kircheaösier Vezm Grogen Mün- 
ee ud Et. Peter, umkengeringiten Zins. 

41. Ein beiter und fonmencidyes Gemach, 
auf Kiehmeih 1825 , beiiebnd in 1 Stube 
Küde ur Mebenfanmme, noch 1 Kams 
rreee ; 3 Röker und Dies zu Hol. 





b 1 
- 


ofe 
tadt, 


=2. men bis deen helle aerdumige Zim- 
mer; m Hoi auf Dorf 
13. Cu inder Kirche am Wai- 
Verıbans, ik von Stund an in Empfang zu 
fragen in Mo. 295. El. 

ı Erah. 


4. Diaz wünfdyte ein heiteres möbliertes 
Zeramer von Emad an ausjuleihen. 


17. Auf bevorfichenden May ein in der 
ft. Stadt beiindliches zum leeren bequem ges 
legner [. v. Gü.ienteog. 


18. Ein Gemach im Rennweg, für eine 


4 Leine ftille Haushaltung , auf Kirchweih. 


Zu entlehnen wird gefucht: 

4. Eine Heine Haushaltung wünfchte auf 
kommende Kirchweih ein jonnenreidyeg Wohn⸗ 
gemach in Empfang zu nehmen. 

2. 200 — 250 fi. auf, Maytag, gegen 
ledige Unterpfand , & 4 0/0. 

3. fl. 4000, auf ein biefiges Haus, auf 
Martini 1825. 

4. Ein Holsarbeiter wünfchte auf fünf 
tige en in biefiger Stadt oder in der 
äbe derfelben eine Wohnung , enthaltend: 
4 Etube, 2 Kammern, Küche und 4 Kel« 
ler, und Play zu Holz, nebft noch einem 
immer worin man arbeiten könnte. Zu er 
ragen an Der Krebsgaß No. 271. 


5. Es wünfchte jemand ein Meines Wohn- 
gemach auf kommende Kirchweih in_ Exit 
vfang zu nehmen, 28 müßte aber auf dem 
Münfterhof oder ın der Nähe deilelben fenn. 

6. In der Broßmünfter-Bemeinde , oder 
in einer Vorſtadt wird auf Kirchweih für 
mchrere Jahre zu mietben gefucht: Line 
wobl eingerichtete Wohnung, melche 3 bis 
4 Stuben , eben fo viel Kammern, Küche 
einen Meinen Keller nebft übrigen Zubchöre 
den enthalten foll. 


Berlorene und gefundene Sachen: 
4. Wer legten Dienftag auf der Land⸗- 
firaße unweit Höngg cin Augenglas, zum 


Schießen eingerichtet, gefunden, sit börlıdh 
erfucht daeſe be gegen ein anſtandiges Trint · 


| geld im Berichthaus abzugeben. 


2. Berlohren : Eine filberne Kette mit 
Scheerũ und Scylüffel ; Dem redlichen Fin⸗ 
der wird sin gutes Trinkgeld verſprochen. 
Sollte die Kette den Hrn. Goldarbeitern 
zum Verkauf angeboten werden, fo bitter 
man höflich eg fogleich im Berichthaus an⸗ 
zueigen. 


Verſchiedene Nachrichten : 


4. Bey Heine. Füßli und Comm 
Kunftbandlung zur Meiſen in Zäridy, iſt 
erſchienen, und a 10 Bzu. zu haben: 
Das Bildnig Er. Hodwürden Herrn G. 

‚Herner, Pfarrer am Fraumünſter und 

Kircheneach, gez und geſt. v. L. Staub. 

2. Bom 3. May an lann alle Mergen 
halb 6 Uhr frische fühe Bernichotten ın Mo. 
129. nahe berm Manſterhof abgcholt wer 
den. Auch bittet man ſelbe des Diorgens 
vorher zu beiiellen, SE 

Gebrüdere Aeſchmann ab dem Ezli- 
berg ben Shalweil. 


3. Endsunterzeichneter dankt einem &. 
Dublitum zu Stadt und Sand jür den bis- 
anhin gütigen Zuſoruch auf Das verbiudlich 
fie , mit der Anzeige, daß ich wiederum 
von dem Ächten Holländifcyen Rauchtabat, 
den ehemals Hr. Landolt jel. in Hostingen 
verkaufte, «ebalten babe. Derfelbe iſt num 
auch offen und in Paquets zu verfchiedeinen 
fehr billigen Breiten bey mir zu Haben, ſo 
wie auch recht gute feine Heilandiſche Et⸗ 
garen mit und dhne Kiel, wozu ich mich 
nebft den übrigen führenden Artikeln Des 
ſtens empfehle. 

R. Hanausr, 
k amter der weißen lie, 

4. Die unterzeichneten Beſizer des be 
kannten Habsburger» odır Schin;⸗ 
naher» Bades im Kanton Naraau, 
machen anmit die Anzeige, das fie dasſelbe 
auf Sonntag den 8. künftigen Monais Diay 
wieder eröfnen lafen werden. 

Dad Schinmnach den_26. Aprill 1823. 

Rohr und Rauſchenbach. 

5. Endsunterzeichneter benachrichtigt-rin 
€. Publikum zu Stadt und Yard, daß er 
in dem Beruf als Schröpfer fortfahren wer= 
de. Da die Einrichtung zum Schröpfen 
und Baden gut getroffen ift, und ich trach- 
ten werde jedermann zur Zufricdenbeit zu 
bedienen , fo darf ich wie bisanhin auf einen 
gütigen Zufpruc hoffen, wozu ich muy 

eitens empfehle 
GFatob Blättli am Klosbach 
in Hottingen. 

6. Da Endsunterzeichneter feine Wols 
nung im Predigergäfli abgeändert, fo nche 
me die Freyheit meinen bodyzuperebrenden 
Heren und Gonnern zu Stabt und Land, 
für dag gütige Zuteauen , fodiefelden in me.» 
ner chuorigen Wohnung in Betreibung der 
Profeilion geſchentt haben , alleruorberit den 
verbindlichften Dank abzuſtatten und mich 
neuerdings in der neu bezogenen Zodiengri« 
ber · Wohnung in der Reuſtadt No. 161. in 
meiner Profe ſion ſowohl neuer ald alter Are 
beit einem hochberehrenden Pubutum auf 
das Ergebenfte Fr mpfebln, 

Conrad Breitinger, Schloßer, 

in der Neuſtadt No. A61. 

7. Bey Unzerzeichneiem jind ‚einige Jim» 
mer mit ‚Der ſchoͤnſen Ausſicht, ntit-oder 
ohne Mlöblen, für Den ganzen Sommer, 
oder nad) beliebiger Bert, zu verlichen, mo 
man zugleich alle Morgen friſche Bergſchot⸗ 
ten nebi Kube und Geismilch haben kann, 
Zu gütigem Zufpruch emprichlt fich auf dag 
hoflichſte Rudolf Huber im Serfeid. 

8. Wo man ganz nahe an der Stadt 
Morgens umd Abends die Ziegenmilch trin⸗ 
ten kann, it im Berschthaus zu vernehmen, 

9, Endsunterzeichnetee emprtehlt ich Cie 
nem geebrten Publikum über Dielen Goms 
mer alte Baumwollwatten wieder untzukars 
ten umd neu zu wattiren, in ſehr billiger 
Preis, da er mit Karlenmaſchinen dayu tits 
nerichtet iſt, und emofiehlt ſich auch ferner 
zu geneigtem Zuſpruch in ganz feine, mitte 
{een und gemeinen Baummollmatten, fo wie 
in alten Größen und mech beliebiger Schwere 
oder Dicke, auch in beliebiger" Qualitat der 
Pammokle; Woiten zu Sommerdecken in 
Iebr billigen Breifen; auch dautel aſch zraue 
Warten, Dauerhaft in der Wolle gefarbe zu 
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Jedem Gebrauch; auch Eeiden- und Kuder ⸗ 
woaite:, alies beym Dusend und einzeln. 
Ferner üft feine defannte und beliebte Schub» 
zııd Eticfelmwiche, ertea qute ſchwarze und 
rothe Zinte , holländiiche ſchwarze Wache» 
tügelchen für Militairs, zu buben , wozu 
fich beſtens empfiehlt 
Leonbard Weiß, Zoller, 
, an der Kronenvorie, 

10. Eine rechtichaffne Mugd, die das Ge- 
wohnliche kochen kann, über ihre Auffübs 
rung gute Zeugniß aurzumeifen im Fall iſt, 
fon von Stund an an einen Pas fommen. 

13. In ein hieſiges Haus wird ein Knecht 
berlangt, welcher quite Zeuania feiner Zueu 
und ſeines Fleißes vorweiſen kann. 

12. Hewohntermaen zeige einem reſp. 
Yublikum hiermit gesiemend un, daf auch 
bey Unterzeichnetem die bewährte Kräuter⸗ 
Milch mut fommendem Mapmonat Mors 
gens win Uhr kann abgeholt werden. 

Fahrner, Ned. bract. 
an der Schivfe No. 221. 

23. Guftbof zu den 3 Königen 

in Rıchtenichweil. 

Es mird einem Hochverebrten Dublitum 
detannt gemacht, dae fich mit Anfang Mans 
Das gegen berſchiedene iranische Krankheiten 
und Wedyeticher ais ſeyr wirkſam erprobte 
Dad geoffnet rider, und jeden Morgen fri- 
fihe Zegenmolten ab dem Alpenberg Hös 
henran in mehr als laulichier Wärme zum 
Gaſtof kommt,  Unterzeichnete wird fich 
aufs eiſrigſte beftreben die Zufriedenheit der 
zefv. Hätte, die ihren, num von Jungen und 
in dieſem Fach erfahren Leuten bedienten ı 
Balibof betuchen , in jeder Bezichung zu er» 
langen, — Zimmer it man gebethen , vor« 
bier zu beitelten. Sich hoflich empfehlend 

Wittwe Burkhard. 

14. Man münfcdhte auf Day einen oder 
zwey Heeren an die Koft gu nehmen, man 
dönnte ihnen cine große Stube geben, am 
litoſten ſolche die auger dom Haus ihre, Be 
ſchaftigung hatıen. An gleichem Ort könnte 
man auch die Koſt ohne Zimmer haben, 

45, Bey Heinrih Brändli an der 
Maritsag kaın man vom 3. May an alle 
Meran um 5 Uhr die befannte Schotten ab 
dem Kelberg ben Thalweil, haben. Man 

bittet diegenizen Derfonen , dic felbige gebrau⸗ 
hen wollen, vor der Zeit zu beſtellen. 

ı6. Vom 3. May an fann alle Morgen 
um 5 Uhr warme friſche Schotten abgeholt 
werden ben der Echmidilube. 

ır: Johannes Aeſchmann auf dem 
Eyliberg wied wiederum den 3. May die 
ſchon lang befunnte Bergſchotten fchenken 
bey Bet Brunner an der Schifländi und 
zugleich · beym gelben. Löwen im Rennweg. 

18. Unter Aufſicht und Bewilligung des 
€. Untermuifenamts Seebad) , wird Donn» 
fags den 5. May eine Gant abgehalten wers 
den, über eine moblgebaute Bebaufung , 
Kraut» und Baumgarten 4 1/2 Brig. groß, 
fammt Antheil an cinem Sodbrunnen und 
6 Drlg Ader. Das Nähere it zu berneh⸗ 
men bey Hrn. Gemeindammann Ehren» 
ſperger. Die Gant wirdgchaltenim Wirtbs- 


haus daſelbſt. DR — 
19. Unterzeichneter benachrichtigt biermit 
ein E. Yubklum , Buß lich aus [ine von 


‚ner Familie, wo unge zöcdhtern zur 


löbl. Stadtralhe gekauften und zum neu 
autbauen beitimmien Käufern im Nieder 
dorf zum Verkauf borräthig finden: Ber 
fehiedene Arten Defen, Beucrordnungen | 
Zärfel, Zbüren, Fenfter, jo wie auch eine 
ziemliche Anzahl hohle Ziegel u. ſ. w. Kaufs 
liebhaber belieben fich zu melden beu 
Leutbold, Baftıeb zum Hirſchen. 

20. Endsunterfchriebene habe die Ehre mich 
bey dem verehrteſten Publikum für dag legt: 
jährige fehr geneigte Zutrauen aufs höflichſte 
zu bidanten, und nehme zugleich die Freyy⸗ 
beit mich ben demſelben auts neue zu res 
fommmndieren, mit Verficherung, daß id) 
nebft dem Botir, mir zur Pflicht machen 
werde, Die mir übertragene Arbeiten, indem 
ic) jet mit guten Arbeitern verſehen, auf 
das genauefte bejorgen, fo mie auch ſo gut 
und jo geſchwind als moͤglich bedienen werde, 
Dero ergebendite 

Frau Ecyneider, Maurer, 
No. 623, im Riederderf. 
„21. Bey Drell, Süpli und Komp. 
ift zu haben: R 
Bemerkungen , einige , über die Gedanken 
des Hherrn Profeſſor v. DOreili, die Wünſch⸗ 
barkeit und Moalichkeit eines Prwat⸗ 

Vereines für De Suldarg und Unterftü: 

zung dee Yaudchulligeeer des Kantons 

Zurich betreffend. Bon J. 9. Miüuer | 

Piarcer in Emprady. 8. Ebnath. 10 f. 

22. Bey David Dürkli ut in Com- 
miſſion a 8 B. zu biben: 2 
Grabrede und Yeihenvredigt ben 

Anlaß der zu Baͤleudas im einer 

Schueclauwine umgetommenen 5 Man— 

ner, nebſt einem den Hergang des Uns 

glüdg erzäblenden Vorbericht. Herausge⸗ 
arben zum Beſten von ziwey hiedurch 

berungludten Familien. J 

23. Herr Schläfli von Burgdorf hat 
die Ehre E. E. Pablikum zu benachrichti⸗ 
gen, daß er forldaurend die Wirthſchaft im 
Veufer-Bad im Wallis _berficht, wo ee jich 
auf Anfungs künftigen B:acdymonats einnns« 
der; bis zu dieſem Zeitpunte beliebe man 
ſich an ibn nach Burgdorf, nachher aber 
im Leucker · Bad zu adrefieren. 

24. Ich nehme die Freyhen einem E. Pub⸗ 
likum die Anzeige zu machen, daß ich meine 
Wohnung verd.idert habe und jetzt um Rie · 
derdorf oben an der Budergap Mo. 543. 
wohne; ich emufehle mich als Junger An⸗ 
finger aufs höodlichſte, ich werde mich bes 
tireben durch guie Arbeit und ſchnelle Be— 
dienung , mid) des Zutrauens meiner wer⸗ 
then Gönneen würdig zu machen. 

Charle Monthoux, Schneider. 

25. Es wırd eın Lehenmann geiucht , der 
des Rebwerk, Feldbau und des K. v. Vich 
kundig wäre, uad deſſen Hausbaltung aus 
4ermwachfenen Perſonen beſtuhnde und ohne 
minder ſaͤhrige Kinder, 

26, Ein biefiges Frauenzimmer von guter 
Familie und gebilderem Karakter winidhte 
eine anftändige Siclle entweder bey einzel⸗ 
nen Perfonen zur Belorgung des Hauswe- 
jeng und als Geſellichafterin, oder ben ci» 


fit anvertraut wurden, denen fie im. fran» 
söjfcher Sprache und Schreiben nebit tini ⸗ 
gen andern. wmiſſenſchaftlichen Kenutniſſen 


: Unterricht: esthesten. fännte; in Rüdjicht auf, 


Aufs | 


freundfchaftliche Behandlung würde man fic 
zu billigen Conditionen berjieben , jede nd 
here und befriedigende Austunft wid be 
beliebiger Nachfrage ertheilt werden. 

27. Man verlangt eine chrenfefte Weib 
verjon von beitandenem Alter in eine Wirtt 
fchaft , welche gut kochen fann, und Der: 
man die Küche zur Beloraung gänzlich libe 
laſſen könnte. ie könnte von Stund c 
oder. auf künftige Margaretha eingeben. 

‚23. Ich Endsunterjeichneter finde es fi 
nötbig , mich audy cınmahl einem geehrt: 
Publıfum zu Etadt und Land höflichit 
empfehlen , fowohl im Berkauf aller Art 
Etemvel- Poſt · Schreib» Flitk · und Da: 
vapieren, Kirchen« und Kchulbücher, Schrei 
bütee und gefärbte Papiere, Zaufzede 
Stammbuchküvferli sc, ; als aber auch & 
Ber’srtigung aller in mein Fach geböriv 
Buchbinderarbeiren. Faden ich m.r fchi:e” 
und billige Bedienung , fo wie folide Arb ' 
ur Pflicht mache , empfehle sch mudy ein ' 
E. Publikum beſiens. 

Conr. Rudolf Wü, Buchbind⸗ 
an dee Strehlgaß No. 182. 

29. Dit der gesiemenden Anzeige, das 
mein Logie verändert babe, und nun ©. 
wiegersbof im Drelliichen Haufe wohnt . 
bin , verbinde ich Die Bitte an meine vere 
seite Gönner und Freunde um geneigte Fr. _ 
jesung ihres Zutraueus. — ch bereite > 
bis anbin, Goeie in und aufer dem Ha ° 
und habe Raum, um mebrern Perio, 
Ko und Logis abgeben zu konnen. T T— 
Ergebemier dr. Ehölf: 

30. In einer Heinen stillen Haushaltut 
münidhte man. 4 oder 2 Fraueuzimmer 7. 
die Kot zu nebmen ‚ man Edunte ihnen eo. 
große tasezierte Etube geben; fie dörfler 
gefunden und Eranten Tagen auf gute $ 
toegung boten. 2 

31. Es wünschte jemand als leute T 
in einen Leſezirkel des Mlorgenblartes d-,_ 
genohmen zu werden. 

32. Endeunterzeichneter macht einem t 
ehren Publikum Die Asızeige, dap ich me 
Wohnung ın Horungen verundert, wind)” 
in Ro. 20. am Mürlebuch mohnbaft bi . 
ich empfehle mich weiter , zum ſtimmen 
Elaviere , fo wie auch zum reparieren al <>» 
Bauten» Jytrument. Huch bitte ich = 
gleich, Die Commiſſionen an mich bey 3)» 
Hangauer, unter der wegen Jlien via 
dem Berichibaus, abzuaeben , wo jie r\:, 
vu.ttlich ausgerichiet werden. 

Leonhard Sieber, Gavierſtin 

33. Es emprichlt ficy jemand zum —54 
aller Arten von gedruckten oder geichribr 
Schriften; auch Mufititüde, alles_ncı 
möglichfter Correktheit und billigſtem Dre 

34. Es wünichte Jemand auf eın Eompti, 
oder Ganzen, Bureau in hieiger Stadt, ı 
coviſt angeniellt zu werden. j 

35. Meinen refp. Gönnern zeige üch.a, 
durch an , dan ich Die zweyte Lieferung J 
lienee Damen und Mi 


Adchen » Ste d 

ertra Qualität erhalten habe , und cımoret ' 

mic böfich 6, $laıgn. 
au 


.. 


36. Es wünfchte, eine sechifchafint Dia, | 
von Stund an. in einen Dien kommen '; 
welche liſnen, näben und kochen kann , auı « “ 
iſt fie mit guten Zeugnißen verfeben. 


Hier zu eine Beylage.) 
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deGiedene Nachrichten: 
. r.lataloau $ alter und neuer Bücher, 
in schienen Sprachen , Axchitectoniſche 
Aripeeiche , Mecdranıicye , Matbematifche, 
Yookie , Miltärtiche , Dabazpadk, His 
Freie , retriniiche , Einirurgrice, Yotar 
rich , Drivaravbnicdhe ı —— Voe · 
Ehnmikhe, Natur» 
ori ‚ Eisearraltiche , Bölfer- u. Länder» 
GRBE , Wheologiiche , Reitebrichreibungen | 
Manuscripte , Autores Classici, und in meb- 
ere ullenkdaften. Ferner der Zemvel Sa⸗ 
wmonis, fehr Zunfieeich machgebilder , eine 
Yupotbete mt vielen Spezies , Kiuftierforigen, 
&birurssiche Apparat, Berivectiv , Mitross 
co, Gompak mit Sonnenuhr , Diagnet , 
Sonnenmitroscop , Reiszrug , Vifier für Ar» 
tıllerie , Goldrenag , Arebesque von Silber, 
Erd» und Gopsguife, Wappen und Medail- 
ken-Wbdrüde, Scwichtuht, Bagrelief, (Flöte. 
Kupfermwerfe und Kupferftiche , Ichöne 
ichtſchirme; welche Montag den 20. Brady 
wwact (am Echliefmarkt) in meinem Haufe 
Meikbietenden überlafien werden. Gas 
talogus gratis ausgegeben bev n 
Fob. Wüft und Eetn, Buchhändler , 
sur Gonnmuhr , in ber Franfengap, an 
der Neustadt No. 124. 
2, Es berdankt feinen werebrten Kunden 
Und Gönnern den bisber erbaltenen Zur 
a Kuh und mer denfelben die Unzeige | 
er kre ZPobmung neben dem Bicrhaus 
« ,umd fich sebt bey Sen. Reutlins 
—8* Ölofer, Ro 645. t 
Vader: der feinen werthen Kunden, wie 
immelicher Publitum aufs neue ſich 
1.) 2 Zu 
olf, Schubmadıer, 
3 Am = olkart, Seiler von 
Vniersfatt, empfiebte fich E- €. Bublitum 
aller Ixten Ihöne Fliegengarn zu machen. 
eine Ratb_am 28. Aprill 
dir Va Cuanına Des Heren Werndli 
zum Gänfkitgeerber erlediate Etelle ei. 
nes Echuleensen wirder befeist, und dazu 


a Seren ilyem Andreas Wicderfchr 
»on Zũtich. 
Breis der Lebens Mittel: 


Kem ‚de Mu 59.58. 
— 3 p· —* 
Schwarzer Br ” r. 
Dus #6. B 2 $: 6 hir. 
Das ib. Cdhmwamih 28. 
ra rt en 3d. 10 r 
— — men 3%. 30 f. 
— — Sir 5fl. F 5‘ fl. 10 6. 
— 3 |. 15 $. 
Saft, das Dirtel 3 18 — 23 8. 
, 2 2b. dab Wehen Rindfleifches 5 ! 
- Tito 48.6 hir. 
- Kb mid Dagenfkeiih 48. 
- eeira Kalbikei, 5 8. 6 bir. 
- Brbinzire 48. 6 bir. 
- Eoafieiid & 8. 6 bir, 
- Eoweinderjd, 5 8. 6 bir. 
— —— 
e geringere 6. 
-  arbiaene beflcre 78. 
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Deylage zu Nro. 35. 
a ee Sonntag find folgende 
Chen verkündet worden: 
Aus der Broßmünfter- Bemeind. 


Jakob Bruppadyer von Schwamendingen, 
Jafr. Verena Blatter aus dem Ricgbach. 


Felix Gilg von Bonſtetten, 
Jaft. Magdalena Sprüngli von Hottingen. 


Uus der St. Peters Gemeind. 
Herr Yoh. Heinrich Deggeler von Schaff- 


baulen , } 
Jafr. V. Regula Wipf von bier. 
Heinrich Gäring von Kindhaulen , Pfr. 
Volketſchweil, fegb. im Hard, Gr 
meind Augeribl, , 
Mugdalena Soll von Volketſchweil. 


Aus der Drediger-Bemeind. 


Hs. Rudolf Weber von Wytikon 
Igfr. U. Catharina Kong von Obrrftrag. 


Verſtorben u. verfündet worden find: 


ge %oh. Jakob Nordorf, Obmann 
der Woldarbeiter. Fofua Bernhardt von 
Dachſen Pfr. Laufen. Hs. Ludwig Roth 
von Hirslanden. Salomon Mahler von 
Oberſiraz. Jatob Wepfer, Jatob Wepfers 
fel. von Stammheim , ebl. nachgel. Sohn. 
Frau U. Barbara Peitalug, Herren Ober» 
vogt Leonhard Bodmers fel. von Wellenberg, 
ebl. nachgel. Frau Wittwe. Frau athas 
rina Weber, Jatob Walders von Hombrech- 
titon , ſeßh. in — ehl. gel. Haus 
frau. Frau Magdalena Kienalt , Felit 
Dünzli el. von Uetifon ; ehl. nachgel. 
Witwe, ftarb ım Ri⸗sbach. Igfr. Anna 
Maria Däniker, Herrn Obmannn Hs. Jar 
tob Däniters fel des Glaſers, ehl. nachgel. 
Zochter, ihres Alters z1 Jahr, und Safe, 
Regula Werdmüller, Heren QDuartiechpim. 
Philipp Heinrih Werdmüllers. fel. chi. 
nachgel. Yafr. Tochter, ftarb in Grüningen. 
—— —— zo 2 


AVERTISSEMENTS. 


4. MWarnunas-Berruf. 


Der Kleine Rath bat, auf den Bericht 
des Evangl. Ehegerichts über den unfittlichen 
Lebenswandel des Kaſpar Krcep, von 
Bonau, Kirchgemeinde Wigoldingen , mels 
cher fein Bürgerort mit dem Unterhalt meh ⸗ 
rerer unehelicyer Kinder beläſtig't hat, cr» 
kennt: Es folle der gedachte Kalvar Krep , 
zur Sicyerfiellung der Gemeinde Wigoldin- 
aen gegen die nachtbeiligen Folgen feiner 
Ausſchweifungen öffentlich berrufen ſeyn; 
umd fenen daher alle Weibeverfonen gewarnt, 
fi vor dem Umgang mit ihm zu_büten, 
indem die Gemeinde aller daherigen Anipras | 
chen an fie entichlagen wird. 

Frauenfeld den 19. Aprill 4825. 

Aus Auftrag des Kleinen Rath 
des Kantons Thurgau; 
Die Standes: Kanzlen. 


Perfonsbeihreibung 
des obigen Kaſpar Kref. 
Derfelbe ift 25 Jahre alt, 5 Ehub Zoll 


hoch, bat ein breites Angeſicht, bi 
Haare , micdere Gtirne, blaue Augen 
nig Bart, rörblichten Bakenbart, eins 
Nafe , Heinen Mund, und volle Zäbr 


BVorftehender Warnungs · Verruf ift 
Auftrag der Hohen Regierung des vbl. 
des Zürich den öffentlichen Blättern ei 
leıbt. Den 28. Aprill 1825. 

Kanzley des Standes Züri 
2. Das Dbergericht des Eidgenoß 
Standes Zürich bat das ihm von dem 
figen X. Oberamtsgericht empfohlene 9 
bilitationsbegehren des im Jahr 181: 
Coneurs geratbenen Echlojfermeifier € 
mon Burkhardt von Zürich, in Rüc 
daß ben dem Goncurspeefahren feine 
baren oder erſchwerenden Umitände em 
oder geklagt worden, und daß alle geſch 
ten Gläubiger befriedigt oder gejichert fe 
mit Stimmen Mehrheit genehmigt, 
denfelben unter den in der dıieffaliigen 
desberorduung vom 25. Aprill 1805. en 
tenen Beichränfungen , wieder in feine 
vorigen bürgerlichen Rechte und Frey 
eingeient. 

Actum Dieuftags den 19. April 132 

m Rahmen des Zribuna 
unterzeichnet 
der Ober Kae desſelbet 


i. 
3. Sämmtliche Mannſchaft der Ur 
tie und des Fuhrmwefens iſt aufgeford 
Montags den 16. May, DBormutag 
ſechs Ubr, in gefeglicher Kleidung und \ 
rüftung auf dem Scyügenvlag_in bie 
ericheinen, bey zehen Franken Buß fü 
ohne gültige Entſchuldigung Ausbleibe: 
und vier Franken für die zu jpät fommen 
Diesenigen , denen etwas an der Au 
ftung_oder Bewaffnun mangelt , me 
nach Berhältniß ihres Fehlers geitraft we 
Zürich den 25. Yorill 1325. 
Der —— der Artillern 
irzel, DOberft. 


4. Mufterungs- Anzeige. 


. Eämmtlicye Herren Offizier, Unter 
ziers und Soldaten, der benden zu ; 
eriten Bundes · Auszug gehörenden Sch 
ſchützen · Compagnien, werden hiermit au 
fordert, ſich Vtontag den 9. Man, 
Moraens a 7 Uhr, in eompleter Mi 
und Nrmatur, vom Feldweibel abwärts, 
bepaftem Zornilter und aufgebundnem 
putrod , in Baſſerſtorf einzunnde.ı, um 
diesjährige as Denlerung abzut 
ten, ben 10 Frk. Buß für die unentfchult 
Ausbleibenden, und 2 Krk. für die zu $ 
fommenden, i 

Zürich den 27. Aprill 1825, 

Urter, Oberjtle. und Quartiechpi 


5. Um den Vermogens-Nachlaß des ı 
ftorbenen Heinrich Spinner zu Albis- An 
tern im Oberamt Knonau, in genaue ( 
fahrung zu bringen , werden hiemit Yin 
liche Gläubiger und Schuldner des erwäl 
ten Heinrich Epinners aufgefordert, i 
Anforderungen und Schulden richtig ı 
wohl befcheinigt von dato an innert 3 X 
chen an die unterzeichnete Eanzliey cinzu 








Dem, jumal fie im Unterlaffunasfall &cya- 
De va und Berantwortung zu gewärtigen hätten. 
Actum Knoıau den 46. Aprill 1525. 
Aus Auftrag des Oberwailenamts 
Die Sanzley. 

6. Es wird unter Aufjicht des Unterwai⸗ 
enamts Dietikon, auf Dienſtag den ten 
Dia 1825, Nachmittag A 4 Ubr, im L- 
goen, tiber nadyfolgende Yigenichaften , auf 
3 Jahre lang, eine Pachtſieſgerung abachale 
gen ; über cin halbes Haug mit No, 54. a. 
bescihnet und nach beguemfter und Ichönfter 
Einrichtung zu einem Epezerenbandels-tar 
ben eingerichtet , nebit einer halben Holzae⸗ 
xechtigkeit, 3 Mannwert der beiten Wieien 
in Ichönfter Lage, und 1/3 Juchart Acker 
mit den fchönften Bäumen befet. (Ferner 
eine noch bereite neue Tabakitampfe mit ge» 
nugfamem Wafler verfeben; wehnaben Jeder» 

wann böflichft eingeladen iſt. 

Dietiton den 27. Aprill 4825. 
Im Namen des Unterwaifenamie 

Der Gemeindammann, Widerfchr. 


7. Publication. 


Dem 7. $. der Poliscye Verordnung vom 
47. Abrill 1505. zufolge, foll die Vifitation 
der Hunde erneuert, fämmtliche Zunde den 
geicjenaustbeileen zugeführt , die Protofolle 

ereimtat, und dem Beichenaustheiler für 
jeden bereits bezeichneten Hund 2 Dapen, 
ür jeden neu zu bezeichnenden Hund 4 Bas 
in bezahlt werden, Es werden daber alle 

igenthümer von Hunden in denjenigen Ges 
meinden, mo der hiege Wafenmeilter der 
geichgnaustheiter ift, aufaefordert , ihre Hun⸗ 

e längftens bie zum 20. Man, demfelben 
zuführen zu lafien. Und da Unzeiaen vor» 
banden find, daß verſchiedene Partikularen 
dieſer fehr heilſamen Polizey» Verordnung 
ungehorfamer Weiſe fich zu entzieben fuchen ; 
0 wird hierauf befonders Acht gegeben , und 
ie Ungeborfamen zur ernftlichen Strafe und 

Ahndung gezogen werden, fo wie überhaupt 
jedermann die unongenehmen folgen Die 
aus vernachläfligter Befolgung dieſer Auf: 
re für ihn entfichen ‚würden, fich 

(bft uzufchreiben haben wird. 

Zürich den 413. Aprill 1525. i 

Im Nahmen des anitäts:Collegiums 
des Cantons Zürich: 
Das Nctuariat. 

8. Es wird anmit öffentlich befannt ge · 
macht, daß die biefige Zins: Commiflion , die 
auf bevorftehenden May verfallenen Zinfe , 
on nachſtehenden Tagen an gewohntem Ort 
suf dem —“ aushinzuzahlen beſtimmt 

— als 

Dienſtags den 26. Aprill, 

Donneritags den 28. Aprill, 
on jedem der benannten 2 Zage von Mer: 

n 8 bis 11 Uhr — Nachmittags von 1/2 2 

ie 4 Uber — ferner 

Dienftags den 3, Man, und 

Donnerftage den 5. May 
nur des Nachmittigs von 4/2 2 bis 4 Uhr. 

Es können deßwegen die Interefenten auf 
ermeldte Zeit und Ort, die gewohnten Quit · 
tungsformeln, und zwar für jede Kapital» 


Doft eine befondere , derfeiben abfordern, fel« 


bige mit der erforderlichen Unterſchrift des 
urſprünglichen Ramens der Obligation ſo⸗ 
wohl, als desienigen von dem Bezieher des 
Zinſes ber ehen, zurücienden , und dagegen 
die Zinſe abholen laſſen, auch müßen alle 
Quittungen deren Betrag über 80 Franken 
geht , auf Etempelvapier eingeliefert werden. 
Zürıch den 241. AorHl_ 1525. 
. Bin» Commiſſions · Secretarius. 

9. Die Über Heinrich Zobeli, Zummer ⸗ 
mann in Oberweningen , auf den 23tem totie 
gen Monats ausgeichricben geweſene Ver 
rechtſerugung iſt unterblieben , da ſich ders 
felbe mit feiner Ereditorfchaft auf genugende 
Weiſe abgeiunden bat , welches auf fein Ge— 
ſuch mit gerichtlicher Bewilligung hiermit 
öffentlich befannt gemacht wird 

Regensbera den 25. Aprill 1825. 

Die Notariats:Ganzlen allda. 

10. Ueber Eoll und Haben des Mels 
chior Gut, gebürtig von Unterslunnern, 
Kirchgemeinde Ottenbach, Oberamts Kno- 
mau, Kantons Zürich, dermal aber angt« 
feffen zu Obermatt im Thal Gadınen, Ober: 
amts Dberbasle, Kantons Bern, ift der 
(Heldstag oberamtlich ertennt, und zu Ab⸗ 
baltung des erften und zwenten Geldstagg , 
Zag beitimmt worden, Freytag den 10, Ju— 
nit, und für den dritten und leiten Gelds⸗ 
tag ſammt ter Gollofation, Montag den 
11. Juli, nachittünftig. 

Es werden demnach alle diejenigen, wel⸗ 
che dem Geldstager Gut fchuldig find, oder 
bingegen an demſelben auf eint oder andere 
Weiſe zu fordern haben, aufgefordert: Er» 
ftere ihre Schuldigkeiten und Letztere ibre 
Anſprachen, längitens bis und mit obbe- 
flimmtem Montag den 11. Yuly, wohl be: 
fcheiniat , in der Amtefchreiberen Oberhasle 
ſchriftlich an» und einzugeben; bey Strafe 
geleßlicher Folgen, im dal Ausbleibens. 

Grgeben ın Dieyringen den 21. Dierz 1825. 

Umtsichreiberey Oberhasle. 
Bewilligt 
der Oberamtmann , Schild. 
Die Einrücdung bewilligt Knonau den 
19. Uprill 1825, 2 
Dberamtmann Hirzel. 

44. Da die, einem ausfchweifenden Leben 
ergebene , durch ehegerichtliches Urtheil in Die 
Gemeinde eingegrenzte, Anna Margareth 
Kuhn von Ober» Jlinau ſich gewußt hat vom 
Block loszumachen, und wieder herum 
fchmeift, fo werden alle reſp. Gemeindabes 
börden, wo fie fich betreiten läßt, erjucht, 
u bieher zu liefern, 

Unau, den 241. Uprill 4825. 
bon dem biefigen Stillftande. 

12. Mit Bewilligung des E. Gemeind- 
ratbs_Hirslanden , wird Donnerftage den 
19. May 1825, Rachmittags von A bis 8 
Uhr Abends, im Wurthshaüs zum Wilden- 
mann dafelbft , cin offener Feil und Gant⸗ 
tag abgehalten werden, über ein, in der 
angenehmften Lage in Hirslanden ſich be 
findliches Heimweſen, (0 beftcht in einem 
wobleingerichten neuerbauten Wohnhaus mit 
No, 19. bezeichnet , welches enthält 2 Stu⸗ 
ben, 2 Küchen, 6 Kammern , 2 Winden, 
ı Keller unter dem ganzen Haus, ſchö⸗ 
nen Garten vor dem Haus, nebit Antheil 


an einem laufenden Brunnen zunächſt amı 
Daug , eine Scheune fanmt Betallung , 
Dreiche und Futter Zenn, 4 f, Sduvein- 
fiall, 4 Trottbaus und der balbe Theil an 
dem Trotthaufen, der halbe Sheil an canerm 
Walchhaus, circa 5 Mannwerf der beiten 
Wieſen und Baumaärten mit vielen ſchönen 
Dbftbäumen beiegt, circa 2 ıfA YJuchart 
Reben an guter Yage , circa 4 12 Juchart 
gutes Ackerfeld und circa 3 1f: Jucyart 
Holz und Boden. 

Kaufliebbaber , fo diefes fchöne und mohl« 
gelegene Heimweſen zu beaugenſcheinigen 
mwiünfchen , können fih in der Zwilchenzeit 
ben Lnterzeichneiem anmelden, und find 
höflich erfucht an obbemeltem Banttag ſelbſt 
fich zahlreich cinzufinden,, allwo die Kaufbe» 
dinaungen eröffnet und Jedermann freund» 
Ichaftlicy und mit gutem Beſcheid begegnet 
werden wird. 

Hirslanden den 23. Uprill 1825, 

Hauptmann Leemann. 


13. Mit Bewilligung des Wohllobl. Ober« 
amtes Zürich und under amtlicher Aurjicht 
wird rentags den 6. Man, Nachmittags 
von A bis 8 Uhr in der Weinſchenke Dres 
Hrn. Hauntm. Streuli im obern Hard, - 
nachbeſchriebnes Heinweſen fammetbaft und 
ſtückweis auf offentliche Gant acbracht wer.-! 
den , enthaltend : Eine halbe Brbaulung und 
Hofitatt , halbe Scheune und Beſtallung mit? 
No. 62. bezeichnet; Girca ı ıf2 Juchart 
Ader und 2 1/a Mannwert Baumgarten,” 
alles in einem Einfung im mittlern Hard ge⸗ 
legen. Ferner circa 4 Mannwerk Viattlanıd » 
auf Unter-Herderen, ı 3/4 Juchart Acer 
im Eiblfeld und 3 Juchart Ader im Alt- 
ftetterfeld, an mehrern Stüden. 

Kaufuftige werden freundfchaftlich einge». 
laden , fich an obbeftimmtem Tag und Ort 
zahlreich einzufinden, wo dann die Gantbe⸗ 
dinaniffe eröffnet, und auf Begehren jede 
weitere Auskunft ertbeilt werden wird, 

Yuperfihl den 26. Aprill 1825. rn 

Nahmens des Gemeindraths 
Das Ereretariat. 


14. Das Portrait von Sr. Hochwürden 
Heren Pfarrer Geßner, gez. u. geft. bon 
Staub , zu finden A 4 Fren. 

im Kellerfchen Kunftmagazin 
auf dem MWeinplag. 


» 





15. Letzten Samſtag verlohr ein Töchter 
fein ein ſchwarzes Merino ⸗Shäwli mit Bors 
düren, und an der Hälfte mit Franſen bestx 
feßt , vom Rennmeg weg, über die Markt. 
gas bie zum Gtorchen, von dort über die'&,, 
untere Brüde bis zum Ratbhaus. Der, 
(Finder ift gebeten felbiges bey Hrn. Tobler, 
Mepger im Rennweg , abzugeben, gegen ' 
dem Gerth angemefenes Trinkgeld. W 


16. Bon der Monathſchrift: 
Der Jugendgarten 


tönnen die Blätter vom Märzund Aprill 
von den reſp. Abonnenten abgeholt werden im 


Bericht haus. 








— — 


— publication. 





| 
| ‚Da die Policy: Verordnung wegen Wegſchaftung vor s. v. Mit und Gullen, aus Dlfe 

gruben, Ebgraben und Abtritten, dabin abgeändert worden ift, daß diefelbe während der Mo— 
nathe Day, Juny, July und Yuguft bis am Morgen um 8 Uhr beendigt, die Wagen oder 

Sr Schiffe aus der Stadt und alle Spuren des Leerens weggerdumt feym follen, Abends aber 

* weder Miſt noch Gülle geladen und weggeführt werden darf, — fo wird gewärtigt daß dieſer 

8 VBerortnung vünktlich nachgekommen werde, und zugleich erinnert, much im der übrigen Jahrs- 

Zeit Leine folche Unreinigkeiten auf Steaffen oder Öffentlichen Platzen liegen zu laſſen, fondern 

it Dieiennigern Orte, wo eine ſolcht Arbeit mit Erlaubniß vorgenohmen worden ift unverweilt und 

KG möglichit zu fäubern. — | 

2 

er Deßgleichen ift das Zragen und Führen, fo wie das Ausleeren von s. v. Dünger in 


war 
Te den Gärten be Promenade am Schübenplat den ganzen Tag über des Gänzlichen verboten, 
und einzig in den Frühſtunden bie foäteftens 7 Uhr Morgens geftattet..— 


Benm Führen von Mift oder Gülle iſt zu verhüten daß die Straſſe verunreinigt wird, 
indem nachläffiges Laden und der Gebrauch von rinnenden Fäflern von der, Stadtpolisen be> 


#raft miirde- > 
Die Wagen follen zu möglichfter Erleichterung des Paflage forgfättig abgeftellt und das 
Zr, fo Lange die Wagen ftehen bleiben, nicht allein. ausgefpannt, ſondern auf eine offene , 
den Ducchpaß nicht hindernde Stelle gebracht werden. — 


Des gleiche haben die andern. Fuhrläite zu beobachten , welche Brennmaterialien, Fut- 
ter u. dal. in Die Etadt bringen, oder Waaren aus derfelben abholen, wenn felbige ihr Dich 
nicht in einer Beftallumg unterbringen Können, und foll die daher verunreinigte Stelle eben» 

— lalls underzüglich gefäubert werden. 





Auch wird jedermann aufgeforbert , die bor die Fenſter und auf die Dächer und Zinneu 
geftellten Blumengefchirre durch eiferne Stängli oder auf andere zweckmätige Weife vor den 
Herunterfallen zu fichern, fich alles Ublegens ton Unreiniateiten in und an die Brunnen und 
alle andern, außer dem eigens dazu beſtimmten Stellen, des Auefchüttens von foldyen aus den 
Hauſern, des Ueberſtellens und Verſoerrens der Straſſen und öffentlichen Plätze, des Herun: 
terwerfens von Fellen, Läden, Hol; u. dgl. ab den Winden und ans den Fenſtern, des un— 
anfändigen und gefährlichen Tabackrauchens auf der Etraffe, den Brüden, und dem Korn⸗ 
und Kaufbaus,-movor fich dann aber befonders auch die Dachdecker und Hol ſcheiter ben Be— 
teibumg ihres Berufs in Acht zu nebmen haben, fo wie jeder andern volizeywidrigen Hand: 
fung zu enthalten. — Auch follen ferner die Winden durch Läden geſchloſſen und dieſe fo wie 
auch bie Fenfterländen gehörig befeftigt werden, Damit weder durch das eine nech durch das 
andere Unglück und Schaden entitche, indem die Fchlbaren ohne Anſehen der Derfen zu an: 
gemeſſener Verantmortung und Strafe gezogen würden. — 


Bey diefem Anlaß wird auch das ſchnelle Reiten und Fahren durch die Straſſen ernſe 
lich verboten. — 

Betreffend das Herumlaufen Laffen des Geflügels auf den Straſſen, wäre fehr m wün⸗ 
ſchen, daß dieſes auch‘ an den Werktagen inne gehalten werden möchte; an den Sonn ⸗ und 
Fefttogen it das Herumlaufen laſſen deifelben gänzlich unterfagt. — 


- 


Zürich den 30. April 1825. oo 


Im Nahmen der Stadt Policey- Commiſſion. 
R Das Serretarint, 





Zuͤrcheriſches 
Nro. 36. Donnerſtag, 
Bey J. J. Ulrich 





u — — ee a 


Wochen-Blatt.. 


den 5. May 1825, 
im Berichthaus, neben der Pol. 








Es wird sum Berfauf anaetragen: 


1. Eine fchöne und fehr genaue große 
Waag zu circa 10 Eentuer, An gleichem 
Ort wünfdte man dagegen Packkiſtel ver- 
ſchiedener Größe zu kaufen. 

2. Ein gules Clabier mit 6 Dctaven | 
um billigen Dreis, ben 8. Sieber, Ela 
bierftimmer , in No. 20. am Mühlebach. 

3. Unter der Schiffleuten iſt Eaffe zu ha⸗ 
ben, das 35. & 42 E., aber c8 wird nicht 
veniger gegeben als 6 16. 

4. Ertra gutes Sauerkraut if noch zu 
yaben in Ro. 136. neben dem Gtorchen, 
sag 1b. a 2 8. Au gleichem Ort wünfchte 
— 6 bis 10 Stüct alte Strohguttern zu 
aufn. 

5. Zi Gebende , noch in qutem Stan ⸗ 
e berinbliche Kacyeisiea; ein ſeht ſchönes 
Kamen , fo gut als neu; DSchrert alte Thü⸗ 
:en , in billigem Preis ; in No. 23, in Sig« 
beibofen. 

6. Neue und alte Better, Bardyet , Fe— 
dern, Kaͤſten, Beriftatten, Kinderbettftatten, 
Wiegen , Kinderwägeli , Kinderfejleli, tr 
wien, Seſſel, Tiſch, fünf. Spuhlleſſel, 
Tiſch⸗· umd Bettolunder/ Manns · und Wei⸗ 
der⸗Kleider, und noch viele bausräthliche 
Sachen mehr. Iſchönes nußb. Buffert mit 
; beichlegjenen Abtbeilungen und mit Yus- 
ichtructen nebit Geftell , 6 ıf2 Schub breit 
nd 7 Edub 4 Zou hoch. Zualeich res 
ommmandiert man ficdy einem E. Bublitum 
u &tabt und Land zum Tauſch, Kauf und 
Berfauf , altes gegen baare Bezablung. 

Heinrich Büfter, auf dem Hering· 

plägli No. 559. im Nicderdorf. 

7. Esift zubaben: Schöne frübe Wirz⸗ 
oblraben® , Karbiol- und Kabis⸗Setzlinq; 
rner von bielen Farben Reilen Margotten , 
nd autes Sauerkraut, bey 

Mofer, Gärtner, binter dem Hof. 
‚8. Imweneinfoännige, alte , aber gut con» 
itionierte Chaiſen, wie auch 4 und 6 nlägige 
Sommer- Waagen, offen und befchloffen 
nd eine neue leichte einfoännige Ehaife mit 
(eenen Achſen, :um Tauſch oder Verkauf, 
m üsch er, Sattler , unter der Zimmer 
uum,. 

9. Der Befiger vom Laden unten am 
Sdywanen Ro. 200. iſt fehr dankbar für 
n ıbm biegnhin geſchentten Zuſpruch in 
men führenden Artikeln, hauvtfächlich in 
mmentbalere und Grunere-Käg , berichies 
‚nen Sören Rauchtabaf und Le. surger 
dnupftabaf , a und Berner Haberker · 
m, most er fich höfichit empfiehlt, 

‚10. Zum Verlauf wird angetragen : Zive 
‚eintrotten fammt Trottgebäude , — 
ongeſchirr circa 3/4 Baumgarten ſammii 


dem Platz ſo ſelbige darauf ſtehet. Dieſes 
Trottgebaude ſtehet zwiſchen Bülach und Ba⸗ 
chenbůlach, im Schleifenberg genannt. 
Kaufliebhaber können ben alt Stadtrichter 
Meyer in Bülach das Näbere vernehmen. 

ır. 15 bie 20 Seidenwebftühl fammt aller 
Zugebör: 

12. Einige Zanfen [. v. Zaubenkoth. 

13. Im 
verkaufen , erira gute italienifche Ehocolade , 
das ib. à 24, 28, 32 und 36 fi. 

14. Zwey noch aute brauchbare dowvelte 
ZThlren , mobon eine mit Doppel; bende 
ſehr dienlich für Dianazine oder Kellerthür 
ren , um billigen Preis, an der Thorgaß 
No. 43. : 

15. Auf Öftere Nachfrage, find ben der 
grünen Zinne wieder ganz frifche große Brü- 
nesli sen Brignoles zu haben, 

416. Reale Wine: ſowohl brsim Eimer als 
auch bey dee Magß über die Gaf; fo auch 
ertra Nufiwafler , Kirſchwaſſer, Rekolterwaß⸗ 
fer, Häpfen: und Zräfchbranntwein, und 
extra guter Weinepig, find immerbin zu ha⸗ 
An alachem Drt eine ſehr ſchöne 
ichbaumene donvelfchläfige Beititatt mit 
eifernen Schrauben und eine, ſolide nußb. 
Geldkaſſa. Beym Erjberg im Innern Fenn- 
weg No. 281. 


17. Bey Heinrih Kuhn Mo. 58. unten 
an der Kruggaf auf Dorf , find zu haben, 
Weineflig , Zräfchbrantenwein , Trufenbrans 
tenmwein, Kirſchwaſſer, Zweiſchgenwaſſer, 
Languedoker Brantenwein/ Cognac, Wein⸗ 
geiſt, Muscatwein, Malaga, Margräfler 
1774r und 1807r Collioure, Champagner , 
Burgunder , Bordeaux „ Extrait d'absinthe, 
Rum, Arrak und ein Mfortiment von feinen 
Liqueurs. 

18. Bey Endsunterseichnetem find von 
verschiedenen Sorten neue und alte Weine 
u haben, auch recht gutes Mufwaffer , dic 

5 a1 fl. 8 5. Brantenwein und ertra 
guter Weinefig, alles zu beftmöglichften 
reifen. BIHNIE LIE üefer 
in der Gchmaltgrub. 

19. An der Römergaß hinter dem Mün— 
fer No. 235. zwen Stegen boch find das 
game Jabr aller Gattungen bausräthliche 

schen, Kleider und fchöne Sammet:Kav- 
ven zu haben, nebft aller Gattung Flecken⸗ 
kugeln, Fleckengeiſt, Domimade, Seifentu⸗ 

ein , von alten Sorten Schub» und Gtie- 
elwichie, Nachtlichter und Manbdelfeifen, 
wie auch aller Gattungen Kuallwaaren ; ein 
recht gutce Mittel für Hühneragen | Dit. 
tel aegen die Wanzen und viele andere In ⸗ 
feften zu vertreiben. Un gleichem Ort wer 


Hirfchen im Miederdorf ift zu |- 


u — ñ —— 
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den aller Arten Kunſtſachen, Glas, Por 
celain und Meeridyaum wiederum auf bad 
befte zufammen gemacht. Wmpichle mich 
zu geneiatem Zuſpruch. j 

94.90 tobBaper, Echneidermfir. 

20. Bon Stund an, ein guter und großer 
Keller im Rındermarft , mit circa 120 — 
140 Eimer den mit Eifen gebunden. 

21. Die Mineralwafler von A.EC ch ulk 
bef werden auch dieſes Jahr wieder ibren 
guten Credit zu erhalten fuchen und im Zins 
denbof No. 677. beym Hottinger-Öteg zu 
folgenden Preiſen verkauft. 





gr. Kr. Eicine. Bent, % 

a ar a ar SE 

Eelir. . . 6 A: 4) — 
Schwalbadyer 6 4 “ — 
achinger .. 6 4 4 — 

eilnauer . . 6, — _ — 
Eaidichiiiser im 9 — 
Pormonier — — 9 |5 
Riepolbfauer . “| A| — I- 

Aeidulierte Limo · 

nade I — 19 
Gefäſſe und Kiſten werden befonderg be= 


zahlt 1. zum nemlichen Preis da myebre 
angenol.u.en. 

22. Ein fihöher Gütergemerby’ im winer 
der angenchmften Umgebungen. der Stadt 

clegen ; welcher beftebt , in pt ‚ Scheuer, 

Zrotte, 1 SC; v. Schweinftall,: 4 laufenden 
Brunnen , rings um das Haus circa Yu⸗ 
harten , aliee des befien und vertraglichhten 
Landes , an Nedern, Reben, Baumgarıım 
und Wieſen, und 1 Juchart Hals, Ihön- 
befest und wohl gewa - wide 
die bilfigften Eonditionen machen. 

23. Bey Jafr. Mich eh im Erbrnaefchitr: 
Lader neben dem Etordyen empfiehlt man 
ſich feifche Diineralmaffer von U. Schult- 
heß zu folgenden Preifen zu verfaufen: 





gr. Kr.ikleine, |Bout. | IE 

i ®. $. IR 
Selzer .. 6 — 
Schwaldacher 6 4 4— 
Saidſchüzzer. 12 7 9 I — 
Phrmonter — — 9 15 


Krüge und Flaſchen ne dın beſonders be+ 
zahlt und zum berechneten Preis wiüster ans 
genobmen. 


24. Acchte ita'ienifcye Eaiten, auch Gule 
taren , Eättel und Kapodasır 5, alles im 





billigftem Preis, ben Jgfr. Faltenftein 
Mufikicheerin, in Mo. 239.. binme ten 
Münfter: 


25. Eine in fchr qutem € fahd ſich befin ⸗ 
dende complete Wachtmeiſter Brenadier-Lnie 
foem , alles bereits neu, Bichato und - Ar 


— 


. Zr — 


rn 


mature mebit Torniſter, ausgerüftet wie der 
Mann in’s Feld giebt, im billigſem Preis. 

26. Im Gpezeren Laden zum gelben 
Hörnkt find immer von der befannten und 
beliebten Ehocolade, Das italienifche Dfund 
su 8, 410, 12, 44 umd 20 Basen, nebiü 
tin befannten li, Nudlen und Macas 
toni , dag biefige 36. zu vo 8. zu haben. Auch 
find dafeibfticere Tabalfägel und Kıften, nebit 
Debliäfli, diertlich-für Sauerkraut, zu kaufen. 

27. Im Laden im Menershof bat man 
folgende neue Artikel erhalten , ale in al 
len Farben von der beften Brodier Ehenilte , 
von deu größten bis zu dem kleinſten Bold: 
und Stahlperlen, mehrere Gattungen Stahl, 
Eilder und Golt Geldfedel-Schlöfti , Stahl 
und Gold Schleiffen ; Achte oſtindiſche Fei- 
dene Sad» und Halstücher, von allen Sor⸗ 


ten ſeiden gaſene baummollene Ehämli * 


deegleichen in allen Farben und Größen 
Merinox Shawl, von alfen Farben Brodier- 
Wolle, Stahl, Silber und Seiden Stra— 
min, tie auch Flath Cordonnet und Näb: 
ſeiden; eine Schöne Auswahl Leder , Batift 
und Percal: Handichub , nebit andern neuen 
Vriuteln mehr; man empfiehlt fich hönichſt. 

23. Eit Kuneüiren mat kirſchbaume · 

nem Beitſtatulz, nebit Anzüglt, uns eh 
verſchichenem lcinen Kinderzeug. 
29. Vor dem Hottinger Stäa in No. 5. 
it immer zu baben , fehr feines Sächſiſches 
Eau de Cologne, das Fläichli a 6,Bın, 
die Spälfte A 3 Dim, fo wie au.s der bie 
ften Hofmänniſchen Tropfen, das Fläfchli 
a4 6. und an gladem Drte, ächt gate 
Liouturs aller Arten, Nußwaffer, nebit ans 
dern verfchiedenen Brantenmweinen. fo wie auch 
Rausbrabat, in billigiten Preifen zu haben, 
em foblen äft. 

31. Einige Centner gefarbter Baummol« 
len: Ubgang. 

3. Ks find zu haben: Mufb,. und tann. 
Kürten, Kuchekaͤſili, Commoden , Sekretair, 
ı Eis mit 20 Scyubladen , Bettitatten , 
Kinderbettſtattli Kitten, Sofern, Better, 
Notratztu Zinnernee , Küpfernes , Three» 
frei, Manne und WeibersKleider, und 
Rnäcngarn , nebft andern Sachen mehr; re» 
fortmandiere mich zum Zaufch, Kauf und 
Delauf gegen baare Bejahlung. 

Jakob Meili beym weißen Trauben 

No. 292. im Neumarkt. 

2. Recht gutes Sauerkraut, fo wie auch 
gute KEnernubdlen, ind zu haben in ber 
Echnsaljgrub No. 466. 

33. Moch einige Eorten Eviegel von ber» 
fhiedeite Große. An gleichem Ort, ein 
zwegtbüriger tannener Kaften, neu, nuß⸗ 
baumfarb dakiert , in billigen Breis. 

31. Es n vrd zum Verkauf angetragen , an 
einem fchönem und geleanen Ort, Haus, 
Scheuer, Trvtte, Vieh⸗ und Schweinſtall, 
9 Juch. Martland, A Zuch. Aderland, ı 
Juch. Reben und 3 Juch. Hol; , in der Ge⸗ 
meind Adlifchnuyl ben Kilchberg am Zürichier. 

35. An einer Schönen und ongenchmen 
zıge, eine kleine Biertelſtund von Zürich, 


3 


ii nn hen — — 


eine Behaufung, Scheune und Beſtallung, 
der 3te Theil an einem Waſchhaus, der Zte 
Zbeil an a laufenden Brünnen, ein Garten 
bey dem Haus: an Wieewachs für 3 [. v. 
Daupivieh für Sommer und Winter ge» 
Aug; tieca 2 4/2 Juchart Ader , firca 2 
Jucyart Reben wozu die Hälfte Unthen an 
wurge Zeorte, circa 4 Jucyart Holz und Bo 
den ; obige Güter liegen nabe beym Haufe. 
Im Berſchthaus zu erfragen, $ 

36. Ein fchönes neues Kinder⸗Chaiechen 
nach * Fagon , mit cıfernen chſen 
ſammt Schwanenhäls , grüm angeftrichen 
und das Käftchen geichliffen. 
37. Eine jdjöne Stoduhr, welche Stund 
nd und Viertel fchlägt, 10 Tage lany geht, 
Datum —— rebetirt und 12 Stüctkli fpielt, 
in biltigium Preis, x N 
33, In No. 173. auf Peterhofſtatt ligt 
um bengefegte Mettovreile zu verkaufen: 
3 Theegerüft, einer a 9, sund 5 f. Kın 
—5— von ſchwarzem Steinaut, 2 
Theskäntli, Milchkäntli, Zußcebü 8 51.208. 
2 Erdbeereblatten , eıne a an. Kine Ochls 
ampe zum aufhängen , oder auf den Tich 
zu ftellen, an 3 Orten anzuzünden. 3 f. 
E große meßingene Thee naſchine nebft 
Kantli. AR. Dunkel und heiter blaues Hein 
geſtricheltes Bauelzeug , Die Eil 10 und 9 f. 
Weiß bauelene Nastücher mir rothen Rändie, 
das tif 10 f. 5 Srüd hoch recht brade 
Tiſchtucher 5 fl. 25 6. Ein fchönes eunfchläs 
not Bett mit einem fädyenen Aria Jul. 
‚39. Im Rindee. Igrtt 0, meiden Dändu 
No. 328. find um billigen Preis zu haben , 
eine brauchbare gut beicylagene Haueii ' 
mebrere qut befchlagene Ballen oder Yäden 
und noch einige enger mir enden cheiben. 
so. Ein ſchoncs Frauen Kırdenorr beym 
Großen Münfter‘, auf Seite des ee 
fes, im vordern Gere; in der Sten Seile; 
man Jvürde einen fehr billigen Vreis machen. 
„Ar. Eine alte brauchbare Reibfchate für 
einen Färder, bey Kuvferſchmid Schweis 
zer wuten an der Gerwi. 
42. In Ro. 339. auf dem. Predigerficch« 
hof it zu haben & Viertel gut genebte Aiche , 
auch gut angemachte Erde zu Slumen-Lös 


en, 
43. Holländiſche beite volle Heringe vom 
legten (fang und Anchoix, jind aud) den 
Sommer hindurch, fo wie Mocca oder Le⸗ 
dantiſcher Garfe immerbin, und in fehr bils 
ligem Treis zu haben, im Laden unter der 
alten Meifen an der Marktgaf. 
44. Ein vierter Theil Haus und Dorfge 
rechtigkeit, ſammt Kraut- und Baumgarten , 
1 balbe Scheuer und Wagenichopf , circa 
4 1/2 Mannw. Wieswachs und in Juchart 
Arerfeid , anderthalb Vrlg. Neben, auch 
[.v.Bieb, Wagen und Prlug ; das mehrere 
können Lıebhaber vernehmen bey 

atob Schwarz ın Ober: Altftetten 
45. Aus einem Dribaikeller gute und reale 
Weine von den Jahren 1319. und 1323. 
in billigen Dreifen , man giebt auch beym 
Einer und Zaujen. R 
‚5 Es wird zum Verkauf angetragen: Der 
Hof Schaffenberg ben Reiefchen, 1 &tunde 
von Wintertbur gelegen; derſelbe beiteber 
in einee neuerbauten Sfachen Behautung , 
ſanut 3 Echeuern, 3 Kellern, wovon einer 


gewolbt und zum Unterfchlagen eingerichtet 


iſt; dieſes Maus liegt auf einer Anböbe une. 
bat eine fchöne Arsſicht/ und circa 73 Pur: 
art Sand, beynabe alles am und vn Dem, 
Haus gem ; nämlich: r 3 
14 ı/: Mannwert Wieſen. 
40 Juchart Klecland, 
37 Icchart Kornfeld. 
1/2 Yudyart Reden. 
4/2 Jucdarı Holy. 
Man Bann benielben gan , halb, ein” 
Drittbeil oder 2 Drittheil aufen , ge nady” 
elieven. Die Zahlungs-Termine können‘ ı 
ſolid gemacht werden. Das Nähere it ber 
mir felbft zu vernehmen, a: 
(var furrer. 


Ga 

47. Ben Unterzeichnetem find von allem: 
Arten fhöne Modenband, in febr raifonab«-. 
len Preifen , auch recht fchöne Sommer de⸗ 
ken zu haben , nebft andern Artikeln mebr o. 
weßnaben fi) einem &, Publikum u ges 
neigtem Zufveuch beftens emprichlt a 

Jalob Bünzli ander choffelgaß. 

48. Ein groges einſchiages Bert mit n« 
zug, Bettſtatt und Yaubfad, es könnte für, 
ein zwenfchläniges gebraucht werden , nody' ® 
wie neu, um außerft billigen Vreig, R 

49. Nadyfichende Spiele find um eher... 


15 


fügte Preite bey Unterjeichnetem zu erbal« 
tm : Frag» und Antwortiviel a 36$. o-&n 


minofviel a af. und auch a 126. m ir 
—* oder die Zauberflöte : N. 106 u 
ahrmarkt iu Knoſamgen. i. Der 


i rd T “ 1 tef: 
brie? LPT Hi? 1.106. Die Haafen- 
ups An 10 8: Der Weibnachtsas.ıd g fl.TEs, 
20 R. Die jovialifche Gefellfchaft ı fl. Drikm 
Diebftahl im Krähmwintel. ı fd. Das Ver. 
fieten ı A. 108. Komuche⸗ Berwandlungg, 
fiel a dl. 105. Harlelin und Golombind N: 
ıfl. 108. Magiſche Beieftaiche 158, Una 
fer DBerfehe af. 108. &entenzenfviel 14 Buy 
Zugend und Laſter 1.20 5. Das Conzeri 
in Kräbwinfel ı R. 10 6. Die Blindekub ı An, 
Die * fängt Mauſe. 4 A. Der rede ® 
fü ı dl. Presiofa, das Glůcetind 36 E.n, 
Das männlidye Tanorama ı f. 10f. Wirr- ir 
muer und Ordnung 20 f. Siunreiches 
Sprüdwörter-Hedankenfoiel 16 $. Borfpiel,,,\r, 
ei ſehr komiſches Örfelifchaftefpiel 4 Hl. Ehası 9 
raden und Nagrammenjviel 30 f. VBer=,! is 
fchicdene Sorten Yortofpiele zu billigen Dreie · 
fen, fo wie auch Zabellen zu Boston-Whift, N I 
deutſch und franzöjiich; auch beſitze ich ei», 
Si gerri 5 a” a. ud ın.doß, en 

ori emptieble mid E. E. Dublitumg hr 
zu Stadt und Land, ER ya 

Felix Römer, Buchbinder und “ 
; Quteralaebeiter. h 

50. Ein großer noch faft neuer Leiterwa. N er, 

Rn, 4 dito Meinerer, af. v. Güllenfaß, ag 4 

aufen baltend, mit Eifen gebunden ; 1 fait 
——— — — —— Hin. 
ter- Plug. ere Auskunft giebt alt Drür Dr 
ſident Mathns im Albisricden. N * 

51. Ein weirer welſcher Hahn, andırts = u 
halb yährig. — 

52. Dey Gärtner Wiederkehr Ro. 40. 
fl, Star; ind in billigsten Drei zu baden: 
Schönfarbige gefüllte Nelken- Ableger in Gür. \ u 
—* und Kenicheliftödti; empfiehlt fich be» —8* 

eng, 

53. Ein, über 6 Schuh langer, guter 
Dlasbalg, von Udrenmacher Kölla im 
Staͤfa. 





etwas steier- Bein vorm Ao. 1319, von 
_— zu billigeng Dreis weg. 
ge ben, 


. 
s 


— 
Der 
Er Eid 


72» 5 
In« 


Fer 


54. Yuseinene Brivat- Keller wünſcht man 


55. Ein reiht qutes Biolin für 15 fl, 


56. Eine feine , beunabe ganz neue, nach 
—— 8 se Undtorm für einen 
tm we x ir. 
ur z. Ein Frsad-Kapier ** Fe 
Skmewagatab , wer ft den 
er weiot werarbeiten zu daffen, wird es 


L yertum Vasielbe an zu kaufen; 
ge nn bierüber vern.mmt man in 


to. 547. gr. 
ni Ss. Eine gute Zhür fammt Belcyläg 
Fe Senn an 
F — ——— 23 
ohne Berdeck seen Tauſch oder Derkauf, 
in No. 22. gr. Stadt. 


Zu Laufen wird begehrt: 
— m. — gm Stand fih der 
en ie gen 
ber br . 
ke 
3. nn n emen großen ſtarken 
i kaufen, ürfte von 
ee ler Bacon 


— “ ru.“ 
Aus;ulriben. ’ 
Guartenfprige. 

; Ein (chöner großer Epiegel , ein So⸗ 
B»ba neuere Facon, mut 6 & 8 Stüd gepol« 
Rerten Exrjfrta. 


f Zum Yusteisen wird angetragen: 
f d ſonnenreiches Wohn ⸗ 
ve in —— J Fe Stund an in 
zu nebmen. 
; ndeet Gulden von Etund 
\kz, IE rierliche S>interlag, 
3 


beitchend in einer 

greven de ie Ylffoven ,ı Cabinet, 1 
Kanmer, 1 Küche, a Laube, ef. v. 
Ein, alles mit einen u nn 
—— beichtoftzrne aleachem. et fönnte 
an so va So Gr. gut gemütertes Heu 


baben. b J 
Ein Beianemach ‚, beſtehend in Stu, 
ve > guce ; Zrber 3 Kammmem, 1 Vlunder⸗ 
Fammer; ı Keler uud Pilas zu holz; auf 

Tünftige Kirchuecih. ’ 

5. Auf Kirdweib , ein angenchmes Be- 
mach, damit vice brfonbers ein guter ge⸗ 
zäummger Kelle. Ro.319. im Rindermarkt. 


6. Ein ſchon febenbes Frauenzimmer-Ort 


i raumünfter: im binteen es 
—— auch ein Mannen⸗Ori 
— u Ken & erg 
— raum Fr und an 
ir ‘ oder auf Kirchweih. 
a — — — 
7. Ein deiteres Wohngemach, beſteht i 
zeit 4 Etube, Küche, 2 — ee in 
De und Molberzer, uf künftise Kichiweib, 
= = ft fit anzumelden an der Oetenbachergaß 
— o. 324. 
D6° 8. Am linfen Ufer des Zürich⸗See, 4 
Ertwund von der Stadt, iſt für Sommer- 
‚re? Aufenthalt cine frohmuihige Wohnung mit 
gt auen Bequemlichteuen, um billigen Zins in 


ann — — nn ——— — — 


| Empfang zu nehmen. Die 


De 2 

wie Das uibriae wird jich von felbiten 
9. Einige ſchon meublierte Zimmer , für 
nette Herren. 

10. 4 & 2 heisbare frobe Zimmer noch 
mit Küche verbunden an einander und noch 
ı Zimmer darneben, alles mit der ſchönſten 
Ausſicht, noch ı« Mägdenfammer dabey, 
glernachſt außer der Kronenvorte auf der 
Dlatten in Ro, 3., von &tund an zum 
Ausleihen, auch nach Belieben Garten oder 
Planzland daben. 

11. In einem Landgut, ı Etunde von 
der Stadt, cin frobmütbiges Wohngemac, 
enthaltend 2 Stuben, 4 Saul , Küche, Kam: 
mern, Keller und Play zu Holz, auch auf 
Verlangen Garten. 

12. Ein heiter und fonzenreiches Wohn« 
pemadı ‚enthält Stube mit Alkoven, Neben« 
abinet, Küche mit Bratofen, große Zuube, 
2 Kammern, a beigbares tapejiertes Zim⸗ 
mer gigen der Bimmat, gemeinichaftlicye 
Denupung riner großen Laube und Sinne, 
eignen ſ. v. Abteitt, ulled auf gleichem Bo- 
ben , Holzbehälter und Keiterli , Pla zum 
aufhängen auf der Winde. An anftändige 
bonette Deute, 

13. An einer der ganabarften Strafen 
ein heiter und fonnenreiches Wohngemach , 
zu welchem mehr oder weniger nothwendi« 
ger Dlag gegeben werden kann , nebit beiß« 
barem tapeziertem Laden , welcher fich bor- 
züglich für Mloden-Artikel eignet. 

14. Von Gtund an ein Wohngemach, 
enthält eine große Stube, 2 Kammern, 
Keller und SHolzbebalter, bey Hs. Jatob 
Scyultheh auf dem oberen Niet im Ricsbach. 

15. Ein Wohngemach , beftebt in 1 Stu» 
be mit Alloven, Küche, 2 Kammern, Holjs 
behalter und Dlap im Keller, von Stund 
an oder auf Kirchweih ; bey Zimmermann 


8* im Riesbach bey der obsen deckten 
16. fl. 200, gegen gute Merficherung, wo 


möglich in bier anzulichen, 

17. Ein beiteres und ſonnenreiches Wohn- 
gemach: file Leuit ohne Kınder, enthält: 
4 Stube, Nebenlammer, Küche, 4 Zreppe 
body noch a Kammer, Holzbehalter und ı 
Keller ; iſt nach zufragen um kleinen Hofe 
gäpli Ro. 353. An gleichem Ort ein Kel- 
ler ohne Faß, zu einem Magazin dienlich. 

43. fl. 1000. bis fl. 4200, gegen ſichere 
* Hinierlag, mit nächfkommendens 
y an. 


419. Wo ein C. v. Güllitrog , 76 Ferth 
haltend, von Etund an kann in Bing ges 
nohmen werden, it in Ro. 55. im. Krug 
an der Cappelergaß zu erfragen, 

‚20. In der kleinen Stadt find auf künf⸗ 
tige Kirchweih , an bomette Leute ohne Kins 
der , zwen Wohngemäcyer , einzeln oder fant= 
methaft, jedoch ohne Keller, zu vermiethen. 

21. Auf künftige Kirchweih oder von 
Stund an Fine Auferit frohmüthige Woh 
nung, beitchend im einer tabezieeten Stube 
mit gleichem RNebenzimmer, hintendran eın 
Echlarfabinet, noch ı Stube, Mägdenkum- 
mer umd Küche , alles auf gleichen Boden, 
Holigehalter , Dlunderkinmerii und Keiter, 

22. Bon Stund an eine gut eingerjchtere 
Paftetendeckereg nebſt Wohnung. 


Pait fo 
felbit emvfchlen. Buricherweg , enthätt A beigbare Simnıcı 


23. Das obere Wohngemach Bo. 3. i 
2 Gabinet , Küche, Migdenfammer und 
Keller. Die reisende Husficht Diefer Wo 
nung macht jie, beionders bey der bevorik 
henden fchönen Jadrszeit, empfehlenswert 
und fünnte von rund am bezogen werdri 
‚4. Zum Ausleiben für eine geom en 
fchaft für den Sommer-Aufenthalt wird ar 
gu en: Ein Landhaus an der unter 
auf dem Riedtli , 
ren Zimmern, ncbit Keller und fonft noc 
genugfammem Dias, nady Belieben Lönnt 
man einen Garten mit ichönen &paligr 
Bäumen, auch einen Prerditall haben. Dei 
Liebhabern wird der Kchnimann Das San 
jigen, und dort ift zuvernehmen, mp mar 
um die Konditionen erfundigen Kann. 
25. Außer dem Hottingers Dörzli wünfch 
man eine heitere frobmürbige &tube mit ange: 
nehmer Yusficht , über den Sommer oder aus 
längere Zeit, mit oder ohne Möblen, vor 
Stund au, an honene Koflgängerinnen zu 
verlieben ; bey den Gonditionen würde man 
ſich Khr billig finden faflen. Der Ort ii 
im Berichthass zu vernehmen. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


rt. Gegen doppelte Unterpfand 150 fl. 
250 fl. 300 fl. 400 fl. 500 fl. 1700 fl. 2006 fl, 
— .Gulte Lagen empfehlen ſich 
ebſt. 


2. Es wünſcht jemand eine Dintenfchent 
in dee &tadt oder nahe bey derfeiben , nebſt 
einer Heinen Wohnung in Empfang zu nch« 
men 


Verlorene md gefundene Sachen: 


4. Sonntag den 1. Man iſt eine mit 
Shssz Sefchlaaene maferne Pfeife medit Ketıe 
und Robe auf der Wollishofer-Allment ber⸗ 
loren worden; wer fie gefunden iſt börlıchık 
gebeten, diefelbe No. 24. gr. Stadt abzu⸗ 
geben , gegen angemeflenes Trinkgeld. 

2. Letzirn Sonntag verloe ein Eleines 
Kind ein Ereugli von Corallen mit Geld 
eingefaßt, von dem Rennweger-Thor weg 
bis zu dem Widder. Man bittet um grfäl» 
lige Zurüdgabe gegen ein Trinkgeid. 

3. festen Samftag fand eine Dienft- 
magd beym Rechbrummen im Neumarkt »im 
Reftli — wer ſelbige beſchre ben 
kann kann fie im Rindermarkt gr, "322 
abholen. 


beſteht in 6 ſcho 








4. Wer letzten Dienſtag 2 
ftraße unweit Höngg ein —S = n 
Schießen eıngerichirt, srunder,, if böfich 
erfucht , dasfcibe gegen ein anf np; 6 Erin. 
geld im Berichthaug abzugr'yen — 

5. Sonntag den 24, April if auf d 
Fußweg von Büindlikor, bis 2Bollishofen er 
mit Silver befchlö gene Zabatspfeife 7 
— — Kite und einem von Koks 

i ‚nen Rohr, verloren * 
Der redliche ‚Finder It öfi een 
he gegen einem Zrinfgein ve Be aa 
meter Scheller in Ihalweil abzugeben Er: 
.. 6. Seit dem Gonzert Abend des z lärz 
ift aus dem Saale des Gafino ein Violin. 
bogen derſchwunden. Da der Mufiffecund 
zu dem ſich diefer Bogen Verivgg bat, bar 


du 
* 


— — 


mt" Be 


—— 


ohne Zweifel bis dabin für den ſei nigen N 
T bald 6 Upr facherfiße Berafchetten in Do. 


2 Franigeu fo nah brgreigch dem walren Eigen- 
> 2 ahnen: deſſelben beſonders daran gelegen , 


lseirın ſatalan Acxthum voraubeugen er bit · 
Eut degher den eigen Veſczer deingend nur 


r ⁊ rian Verichthaus geälkiaie ausuzeimen ‚ben 


“ 


N 


u are Ta nimm vieder in Empfang 


— 


rt} 


2 ri 


Aſt er 


sachen könnten, 4. 
dr NMorill;it.von dem Munſter ⸗ 
het,bıs au die Uuquflinergaf ein Rand von 


n mn alieun ſchen Ctzophut berloren gegan · 


Ye, — iſi gebeten ſelbigen gegen 


ad im Berichthaus abzugeben. 


Verſchiedene Nachrichten : 

4. Bey Drett, Füpliund Komp. 

ienen : ee 

MNeue handlungen der ſchweizeriſchen ge· 

 meinmügigen Grtelfichaft über Erziehungs: 

ss nefen;. Gewerbfleis und Urmenpfege. 
Eefter Theil, wären Bericht. 1324. gr. 3. 
be. cf. 

2. rer Sch 

die Ehre E. E. 


1 


Bubtikum zu benadhrichti= 


en, dafi er fortdaurend die Wuribichaft im 


Frufer-dad im Wallis verfieht, mo ex ſich 


auf Anfangs künftigen Beachmonats einnn- 


Det; bis zu Diefem_ Zeinpunkt beliebe man 
ſich au ihn nach Burgdorf, nachher aber 


Leucket · Bad zu ndrefieren. 
mr 3. Semand ioder Nühr der kl. Stadt ſucht 
Thailbaber zu werben noch für den Schweijer · 
beth. 1525, um ihn aber behalten jr fün« 
nen, darum man ibn Sonntags exit abho⸗ 
ten ließr zu auderer Leſer beferer Bequem 


tut z ’ 
4. Endeunterseichneler empfiehlt ſich ei- 
‚Rem E, Puplıfum zu Etadt und Yand aufs 
bödichfte ‚ jum walfen von ganz und halb 
Moflentücdhern , und verfericht eben fo gute 
ale Ichneite Bedienung. Man beljebe die 
Stüde im Laden zur Rebiaube abzugeben. 
Conrad Schreiber, Mailer, 
5. Auf berfchiedeneg Nadıfragen, mo ich 
fagiere, fo ut es meine Pflicht jelbiges an · 
aujeigen daß ich dermalen bey Frau Yang 
a der Oberftraf Mo. 1. & plein pied wohn» 
ft, bin ; richt zum. Empfehlen , fondern 
‚fur denen wo Jutrauen zu mir baben, fo 
gebe ich zu allen Zeiten freundichaftlichen 
Beſcheid. Heinrcich Freudmweiler, 
Stadt Pferdarzt. 
6.. Ein Echreiner-Meifter auf dem Land 
“ wilnfchte einen Knaben von rechtſchaffnen 
eltern , unter dilllaen Eonditionen , mit oder 
ghne Lehrgeld, in die. Lehe. zu nehmen. 
7. Unterseichnetee benachrichtigt hiermit 
«in, Yublitum , daß ſich aus. feinen von 
1b. Stadtrathe gekauften und zum neu 
aufbauen beflimmten Häufern im Mieder- 
dorf zum Berkauf vorratbia finden: Der 
fehiedene „Arten Deien, Feuerordnungen; 
Tafel, Zhliren , Fenfter, fo wie audy eine 
liche Anzahl hoble Ziegel u. f. mw. Kauf: 
hebhaber ‚belieben ich zu melden. ben 
Leuthold, Gaſtgeb zum Hirfchen. 


s Ben Heine. Fühli und Comp 
Kunſthandlung zue Meifen in Zitrich, iſt 
tıfdriench , und A 10 Btzn. zu haben: 





Das Bildnig Sr. Hochwürden Herrn ©. 
— Wehner, Pfurecr am Fraumunſter und 
 Kicchenratb , gez und geſt. v. &. Stuub.: 





Iäfli bon Burgdorf bat 


wi Sl ER 


0. Bem 3, Marramtanit alle Morgen 


4.9. nahe. beum. Minfterhof gbgebolt wer⸗ 
dem. Sin Bi man felbe des Morgens 
»orber; au ‚beitehen. , 
* Gebrüdere Aefhmann ab dem Ejli« 
va Sr it) 

40, Endsunterzcicyneter dankt einem E. 
Dubdlitum zu Etadt und Land für den bie» 
anbin gütigen Zuſpruch auf das verbindlich. 
fie, mir der Wnzjeige, daB 2 wiederum 
von dem ächten Holländiſchen Raudytabat , 
den ehemals Hr. Landolt jel. in Hottingen 
verkaufte , erhalten habe. Derfelbe ift nun 
auch ofen und ın Paquets zu verſchitdenen 
fehe billigen Vreiſen bey mir zu baben , fo 
mie auch recht gute feine KHolländiiche Eis 
garen mit und ohne Kiel, wozu id) mich 
nebft den übrigen führenden Urtiteln be» 


eng empfehle. 
f R. Hanauer, 


unter der weißen Ilie. 

44. Endeunterzeidyneter benachrichtigt ein 
E. Bublitum zu &tadt und Land, daf er 
in dem Beruf als Schröpfer fortfahren wer; 
de. Da bie Einrichtung zum Schröofen 
und Baden qut gerrorfen iſt, umd ich trach⸗ 
ten werde jedermann zur Zufriedenbeit zu 
bedienen, fo darf ich wie bisanhin auf einen 
gütigen Zuſpruch hoffen, wozu ich mich 

eſtens empfehle 
Jatob Glättli am Klosbach 
in Hottingen. 

12. Da Endsunterzeichnerer feine Wob- 
nung im Dredigergäfli abgeändert , fo neb« 
me die Frenbeit meinen bocyjuverebrenden 
Herrn und Gönnern zu Stadt und Yaud, 
für das gütige Zutrauen, fodiefelben in mei» 
ner ebborigen obnung in Betreibung der 
Profeilion gefchentt haben, allervorderit den 
berbindlichften Dank abzuitatten,, und mich 
neuerdings in der neu bezogenen Zodtengrä- 
ehr ie 4 ba der Neuitadt No. 161. in 
meiner Profellion ſowohl neuer als alter Ar» 
beit einem hochberehrenden Publitum auf 
das Ergebenfte zu empfehlen, x 

Eonrad Breitinger, Schloßer, 
in der Neuftade No. 161. . 

13. Ben Unterzeichnetem find einige Zim · 
mer mit der fchonften Ausſicht, mit oder 
ohne Möblen, für den ganzen Sommer, 
oder nach beliebiger Zeit , Pi verliehen , wo 
man zugleich alle Morgen feifche Berafchotr 
Kub- und Geismildh haben kann. 
Zu gqütigem Zufpruch empfichli jich auf das 
hoflichſte udolf Huber im Seefeld. 

14. Wo man ganz nahe an der Etadt 
Morgens und Abends die Ziegenmilch trin · 
ten kann , ift im Berschthaus zu vernehmen. 

15: Endeunterseichneter empfiehlt jich- eis 
nem geehrten Publikum über Dielen Gom« 
mer alte. Baumwollwatten nieder umzukar · 
ten und neu zu wattiren, in ſehr billigem 
Preis, da er mit Kartenmafchinen dazu ein« 
gerichtet it, _undemofichlt fich auch ferner 
u geneigtem Zufpruch in ganz feinen, mitte 

en und gemeinen Daummwollwatten, fo wie 
in allen Größen und nach —— Schwert 
oder Dicke, auch in beliebiger Qualität der 
Baumwolle; Watten zu Sommerdeden in 
ebr billigen Preiſen; auch dunkel aſchgraue 

dtten, dauerhaft in der Wolle gefärbt zu 
jedem Gebrauch; auch Seiden · und Kuder⸗ 


ten neb 


matten, allee deym Dutzend und einzel 
Berner iſt feine befannte und beliebte Schi 
und Stiefelwichſe extra gute ſchwarze u 
rotbe Zinte , bolländifche ſchwarze ac 
fügelchen für Militairs, zu haben , wı 
ſich beſtens emvñehlt 

Leonhard Weiß, Zoller 

‚ „an ber Kronenvorte. 

16. In ein biefiges Haus wird ein Kne 
verlangt, welcher gute Zeugniß feiner T 
und feines Fleißes vorweiſen kann. 

‚47. Den 19. Man führt eine Kutfche F- 
bier nach Bern , Neuenburg , Duerdon ı 
Laufanne; wer dieſe Gelegenbeit denu 
will, beliebe ſich zu melden bey Lehnkutft 
Suter, oben an ber Strehlgaß No. 2.:- 


18. Es wünſcht eine ehrenfeſte Derfe 
die deutfch und franzöſiſch 5 und :: 
Zeugniſſe aufweiſen kann, in bier zu ei 
Hereichaft als Stubenmagd oder im 
Virthshaus als Kellerin zu fommen ; it 
— und Fleißes könnte man verſid 
eyn. 

19. Es wäre ein heiteres und frohmü 
96 Zimmer bacant, das man uebſt Kofi 
Jemand übergeben würde. Un gleichem 
münfchte man einem Knaben, oder eu — 
Herrn, der außer dem Haus einen Wr] x 
bätte ‚ eine beitere Kammer nebſt Koi 
übergeben. 


20. Ein junger Menfch von 19 Yal.;,.“ 
mwünfchte ın ein allbiefiges Handlungs S. 
unter billigen Bedingniffen aufgenommen 
werden; ec hat in einer nördlichen Schi at 
je» Ztadt 3 Jahre gelernt und möchte u 
in diefem Sache noch mehr verwolfomme" : 
Da Mähere hierüber ift im Berichtkaug "> x 
erfragen, | “ RAu 


AVERTISSRMERNMTS. 


2. Gegen die nachbenannten, Sche— 
* * ausgetretenen hieſigen Ann * 
nämlich : ⁊ 

4.) den Krämer Heinrich Meyer a m 

Bärcfchiugl , und ce 

23.) den Krämer Rudolf Epdrric 

‚dem &ternenberg , i 
wird biemit der Concurs eröffnet und de’... 
nach Jedermann, der irgend weiche — 
forache an diefelben zu machen bat, Ol-.. 
hinwieder ihnen etwas ſchuldig ift, aufgefe © 
dert , unfehlbar (und zwar für Eritere &.: 





Strafe. des Ausichlufles von der Mafi. m. 


für Letztert ben angemejiiner Ahndung) 1.° .ı 
zum zuten fänftiaen Monatbs May ei "n. 
formliche Eingabe darüber an die unterzeic ©, 
nete Kanzley zu machen und ſodann 
Mitwoch den 25ten gleichen Monaths, a.‘ 
dem , zur gerichtlichen Verhandlung dielt..." 
Schuldenweiens angelegten Zane, dis Men" 
gens um 7 Uber entweder verfonlich 
durch binlänalich Beuollmächtigten vor de." 
biefigen Amtsgericht auf der Gerwe zu 0; '% 
fcheinen und feine Rechte oder . Worredy 
geltend zu machen... 
Zürich am 22. Uprill 4825. 

Dor dem Amtsgericht 
Die-Kanzley, 


(Hierzu eine Beylage.) 


x 


Zih 


Breis der Lebens-Mtittel: 


Kernuniblag, der Mütt 5 f.5#. 
eier Deorichlaa, 5 8. 3 bir. 
E dwirir Brovichlag 4 %.3 bir. 
Des ib. Vheımebl 2 %.6 blr. 


KIN? 


Des ik. Eiuwerimebl 72 8%. 


Der Dun Regen 30. 10. 
— — Boun 3 An. 30 R. 

— — 3,f. 205. - 7. 10f. 
— Bee 34. 15 9. 


Seier, das BDiertel 2 25 — 23 $. 


4 ib. des beiten Amdeiſches 5 r 
- geringeres Tito . 6 bir 
- Kübr und Hagenfleiſch 48. 
+. ertra Kalbicıich 5 #. 6 hir 
. orbdanaire 48.6 bir 
. echafleih £ 4r. 6 bir 
Geis · und Bockfleiſch 3$. 
. Echmeindaich 5 8. 6 bir 
. Br-mmürfie 7». 
. Bito , ‚geringere 6. 
- - gedigene beflcre 78. 


AVERTISSEMENTS. 


4. Auf Anfuchen der vormundfchaftlichen 
Behörden ih den Erben des jüngfthin das 
Dier perjrorbenen Weinſchent Jofua Bern: 
ard von Dochſen, Pfarre Lauffen, die 
edhtswohltbor Des geridrlidien Inbentars 
Wwilligt worden, und eracht demnach) an 
Dermmau, Ber irgend weiche Anſprache an 


rdenen zu machen bat, oder hin» 
*; fayuldig iſt, die Aüffordes 

21, unfebibar ( und zwar für Erftere bey 
Na des Husfchlufles von der Mafia) 
—S: vier 2ZBothen ven. heute eine 
lihe Eingabe Deshalb ben der unter 
ihmeten Kanzley zu machen, indem nadı 
Zermines das Jnbentarium 


chen gie‘ Das mejtere ıM diefer Sache 
ee z 30. Wo:ill 1825. 


den 18: 

Bor dem Amtsgericht Zürich. 

- Die Kanilm 
z. Alle Verenigı wwelche an den rechtlich 
gutgetriebenn Decıor AUlchmaln zu Anol- 
tern , rechtmähise Anforderungen zu mas 
henbaben ı edırhm dagegen zu thun fchul» 
za nd, werden anmit bon dem DOberamt 


tariich aufgefordert, ihre An- 
— —— Be Echuldige bie 


gen; 


adyen Wer as zu th i 
— den 23. wch und deutlich ſpe⸗ 
einciert auf Evmsesoier unterjeichneter 


: unfehlbar emiaeben , indem weder 
tr Zaq , bitlmmigee am Berrecht- 
cosamagtag felbit mehr Eingaben angenoms 
ar werten können, und folınn Samftage 
Den 7%. duo Morgens um 7 Lihr entweder 
periönii, uber durch eimen bevollmächtigten 
YAnmald , mitten Original» Schulbdtiteln vers 
feben, indem Echlof zu Knonau zu er 
fcheinen umd itee Rechte geltend zu mas 
eben; dern Yusbleibenden wird nachher kein 
Bo ſcheid mebr ertbeilt werden, 
@rben den Fr Aprill_1825, 
j —— Knonau. 
3. Alle die jenigen, welche an den recht» 
lich ausgetriebenen Rudolf Welti von Adli, 
Eavtil, ſeßhaft in Bendlikon, rechtmäßige 


Deplage zu Nro. 36. 


Anforderungen zu machen haben, oder da: | und Beſtallung in ber untern Bur 


gegen ſchuldig jind, werden aufaefordert, 
yolaies bis ten 13. Di ıchriftlich fpecifis 
cirt der unterzeichneten Canzley einzugeben 
und dann Montag den 16. dito Morgens A 
8 Uhr mit den Echuldtiteln vor dem Lobl. 
Amtsgericht im Schloß Wädenfchweil ent ⸗ 
weder verlönlich oder durch bevollmächtigten 
Anwald zu ericheinen und ihre Rechte gel« 
tend zu machen, indem den Ausbleibenden 
nachher fein Recht mehr achalten wird, 
Geben den 30. Aprill 1525, 
Notariats · Canzley Mönchhof. 


4. Publication. 


Wann die Wahl zur Wicderbeſetzung der 
durch Abfterben vakant gewordenen Stelle 
des einten Beftärbers , von dem Stadtrath 
auf den 17. Mah feitgefegt worden , fo werden 
die Afpiranten aus der Yobl. Dlirgerichaft da- 
von mitder Einladung benachrichtiget, fich 
vor kommender Auffahrt bey Hheern Stadt» 
rath Fınsler auf dem Reh, als Prälidens 
ten der Kauf» und Waaghaus Commiſſion, 
für den dieffälligen Borſchlag anzumelden, 
und in der Etadtkanziey, allmo die nähern 
Bedingungen eingeiehen werden fönnen, 
einſchreiben zu lagen. 

Actum den 3. Mau 1325, Br 

Namens des Stadtraths von Zürich, 

Die Etadtlanzley. 

5. Da die Wahl für die, durch Abdfter- 
ben vakant gewordene Stelle eines Zollers 
bey der Nicderdorivorte auf Dienftags den 
17. May feitgeiept worden , jo werden Die 
Aiviranten aus der Lobl. Bürgerichaft da- 
von mit der Einladung benachrichtiget, fich 
innert dieſer Zeit bey dem Stabi Praiidıo 
anzumelden ud bey der Stadikanzley ein. 
fchreiben zu lafen. 

Actum ten 3. Man 1825. — 

Namens des Stadtraths von Zürich 
Die Gtaditanzlen. 

6. Denienigen Perionen , welche fich fei» 
ner Zeit beym Kiblimecht für Bezug von 
Zuge holz haben einfchreiben laffen , wird 
biemit angezeiat, dap die Forſt · und Güter 
Commiſſion Donniritags den 19. Van, 
Nachmittags von 2 — 4 Uhr, auf dem 
Stadthauſe den Kauforeis für das einge» 
ſchriebene Holz, und zwar für Buchenboiz 
414 fl. 10 $., für Zannbolz 6 fl. 108. bezie⸗ 
ben werde. Da indeſſen dee zu ecwartende 
Vorrath von Buchenhol; nicht ausreichen 
wird, alle diesenigen , welche ſich dafur ha— 
ben einfchreiben laffen , zu befriedigen , fo 
wird vor Annabme der Bezahlung nod) eine 
Berloofung vorgenommen werden. 

Den 30. Aprill 1825. ei 

Nahmens der Commiſſion 
Das Eeeretariat. 

7. In Folge erhaltener Bewilligung des 
2. Gemeindrathbs Regeniverg , wird unter 
amtlicher Aufſicht künftigen Montag den 
16. diep , Nachmittags 2 Uhr , indem Wirthe: 
baufe zur Krone auf Regeniverg , ein öf— 
fentlicher Teil» und Ganttag abarhalten wer 
den. Die zu verfaufenden Yiegenfchaften be» 
fteben: In dem benannten ſchön gelegenen 
Mirthsbaufe zur Krone , einem Keller neben 
der Kirche im Haſengärtli, einer Scheune 


ganzen Gerechtigkeit Gemeindsreuten: 
circa 12 Jucharten Wies · und Adı 
Das Reizende und Bequeme der X 
fes Gaſthofes und die fehe vorthe 
Gantbrdinäniffe machen diefes Hei 
fehr empfehlenswertb, und laffen ar 
zablreichen Zufpruh von Kaufliel 
boffen. Sollte jemand nebere A 
wünfchen , fo beliebe man ſich münblı 
ſchriftlich an den Unterzeichneten zu n 
der mit Vergnügen Beſcheid ertheileı 
Zürich den 3. May 1825. 
Zobler- Hirzel, Kantonsprof 
8. Es wird zum Verkauf angetras 
— Wiſmer, Ochler, Vater; € 
ohnhaus, 1/2 E cheuer ſammt dem 4 
Recht und 2 Zrotten zer und Mable 
Geſchirr, 5 Mannwerd Wieſen, 4 
3 Brig. 3 Mipl. Reben, 12 Juch. 3 
ı Ml. Aderland und 2 Juch. Holz! 
melches unter Aufſicht des Gemeir 
verkauft wird, wo die Kaufluftigen d 
dinanie vernehmen können. 
Schlieren den 27. Aprill 1825, 
Gemeindammann B ri 


. 9. Eämmtlidye Mannfchaft der © 
rie und des Fuhrweſens iſt aufacfe 
Montage den 16. Man, Vormitta 
ſechs Uhr, in gefenlicher Kleidung unl 
rüftung auf dem Schügenplas in b 
ericheinen,, ben zeben Franken Buß I 
ohne gültige Enıfchuldigung Ausbleit 
und vier Franken für die zu fpät fommı 
Diegenigen , denen etwas an der 2 
ftung oder Bewaffnung mangelt, n 
nach Verhältniß ıbres Fehlers geftraft ı 
Züridy den 25. Norill 1825. 
Der Seren der Artille 
irzel, Oberft, 
10. Mufterungs- Anzeige 
Sänmmtliche Herren-Dffiziers, Unt 
ziers und Soldaten, der benden zu 
erſten Bundes ⸗ Aus zug gqebörenden S 
fchügen-Comvagnien , werden biermit ı 
fordert, fi) Montag den 9. Man 
Morgens a 7 Uber, in completer 9 
und Armatur, bom Feldweibel abwärts 
bepaltem Zornifter und aufgebundnen 
vutrod, in Baſſerſtorf einzunnden , u 
diesyäbrige Re erung db; 
ten, ben 10 Frk. Buß für die unentfch 
Ausbleibenten, und 2 Frk. für die zu 
fommenden. ö 
Zürich den 27. Aprill 1825. 
AUrter, Oberitlt. und Quartierk 
‚41. Da die fammtlichen Erben des jt 
hin zu Wollisbofen veritorbenen Hei 
Ötäbeli von Ober Lunneren bey Diten 
erklärt , deflelben Verlaſſenſchaft nicht « 
tretten, ſondern folche dem Recht ar 
zu ftellen ; fo werden alle Dieienigen , n 
an bemeldten Heinrich Stähel Echu 
forachen zu machen haben, oder ihm 
gegen fchuldig find, von Seite des 
Dberamts Zürich hiermit peremtoriſch 
gefordert , ihre An» und Gegenforderi 
bie den 13. Man unterjeichneter Ganze: 
feblbar einzugeben, und fodann Monta 


2 
⸗ 
— 


s6ten al. Monats als dem angeſetzten Ver ⸗ 
rechtfertigunsgtag des Morgens um 7 Uhr 
auf dem Gerichthaus zur Gerwe in gi h 
au erfcheinen umd ihre bealaubten Rechte zu 
bindieiren , anfonft die dieſes unterlaſſende 
Scyuldgläubiger daberise rechtliche Folgen 
fich felbit benzumefien hätten. 
Actum den 25. Aprill 1825. 
Notariate-Eanzleyg Wollishrfen. 


. 42. Alle dieienigen , welche an den ſich 
infolwendo erflärten Schuhmacher oh. Frid⸗ 
rich Weiß von Fluntern, rechtmäsige Uns 
forderungen zu machen haben oder ihme 
dagegen zu thun ſchuldig find, werden an« 
mit von Lobl. Amtsgericht Zürich peremto- 
riſch aufgefordert ihre Anſprachen oder das 
u tbun Schuldige bie auf den 10. May 
näteftene fehriftlich und deutlich ſpecificiert 
auf Stempelpavier unterzeichneier Canzley 
unfehlbar einzugeben , indem wider nach 
diefem Tag bielmeniger am DBerrechtferti« 
aungstag felbft mehr Eingaben angenommen 
merden fönnen , und ſodann auf den 16ten 
Wien h. 3. Morgens um 7 Ubr entweder 
verfönlich oder durch einen bevollmächtigten 
Anwald/ mit den Driginal-Schuldtiteln ver- 
feben , vor Lobl. Amtsgericht Zürich auf der 
Geriwi zu ericheinen und ihre Rechte geltend 
u machen ; den Ausbleibenden wird nachher 
ein Befcheid mehr ertbeilt werden. 
ben den 23. Aprill 1825. 
Eanzlen IV. Wachten sc. 
Landſchrbr. Fries. 


13. Da das Gemeind- und Wirthshaus 
zur Rofe in Rüſchlikon wiederum von neuem 
bacant , und wieder anf 8 Jahre verpadhtet, 
und mit dein do, May d. J. angeiretten 
werden kann ; fo werden Pachtluſtige anmit 
freundichaftlic, eingeladen ſich Donnftag den 
$. May 1825. Rachmittag » 4 Uhr in bes 
nanntem Wirthehaus ſich einzufinden , mo 
dann die Bant abgehalten , die Pachtbeding · 
niffe eröffnet und jedermann mit Freund» 
an begegnet werden wird, 

fhliton den 25. Avrill_1825. 
Im Namen des Gemeindraihs 
Das Ereretariat. 


44. Um den Bermögeng-Nachlaf des ber» 
ftorbenen Heinrich Spinner au Albis-Affol- 
tern im Oberamt Knonau, in genaue Er: 
febeung zu bringen , werden biemit fämmt« 
iche Gläubiger und Schuldner des erwähn⸗ 
ten Heinrich Spinners aufgefordert, ihre 
Anforderungen und Schulden richtig und 
mohl beſcheinigt von dato an innert 3 Wo⸗ 
hen an die unterzeichnete Canzley ein zuge · 
ben, zumal fie im Unterlaffungsfall Scha— 
den und Verantwortung zu gewärtigen hätten, 

Actum Knonau den 16. Anrill 1825. 

Aus Auftrag des Oberwaifenamts 
Die Canzley. 


45. Alle diejenigen , welche am bie infol- 
vend erflärte Mafe des Conrad Herter, 
Maurers fel. von Hettlingen, vechtmäßige 
Anforderungen su machen haben , oder ihr 
dagegen zu thun fchuldig find, werden an« 
mit Oberamtlich veremtorifch aufgefordert , 
ihre Anfprachen oder das zu thun Edyul« 


dire bie auf den 7. Man ſchriftlich und 
deutlich jpecifciert auf geieglichen Stempel · 
vapıer unterzeichneiee Canzley unfchlbar ein« 
zugeben , indem weder nach dieſem Tag, viel⸗ 
meniger am Berrechtfertigungstag felbft mehr 
Eingaben angenommen werden können, und 
fodann Srevtags den 13. May Morgens um 
$ Uhr entweder perfönlich oder durch einen 
bevollmächtigten Anwald , mit den Originals 
Edulditen verfehen, auf dem Rathhauſe 
in, Winterthur ver dem Löbi. Oberamt zu 
erfcheinen und ibre Rechte aeltend zu Mur 
chen ; den Ausbleibenden wird nachher kein 
Beſcheid mebr erteilt werden. 

Geben den 23. Arrill 1825, 

Krburgiſche Kanzley in Winterthur, 


16. Auffabls-Publication. 


Jokob Fehr, jünger, Votafchenficder von 
Niederweningen und Johannes Dierki von 
Nirder- < teinmaur jmd rechtlich ausgetrieben. 

Die Echulds Eingaben follen, ſpecificirt 
auf Etemrelvapier geichrieben , unfchlbar 
und fpäteitens bis zum 21. Man d. %, Uns 
terzeichneter ein ercicht werden ; indem die 
Verrechtrertigung auf den 30. gl. Wi. Mor» 
gens um 5 Une im Schloße Reueneberg vor 
dem verfammelten lobl. Amtsgerichte bors 
gchen wird. 

Wenn nun jemand feine Forderung eins 
augeben , oder am Verrechtfertigungetag fie 
geltend zu machen verfäumen würde, fo 
mag ein_folcher den daraus entichenden 
Verluft ſich ſelbſt zuichreiben. 

Diejenigen, weldye den Auggetriebenen 
ſchuldig find, wird, wenn fie foldyes vers 
—— ſollien, die Ahndung der’ Gefetze 
rt . 

Regensberg den 25. Aprill 1825. 

Die Notariats-Ganzley dafelbft. 


17. Mit Bewilligung der hohen Yuftiz- 
Commiſſion, werden die allfälligen Inhaber 
des nahbeichriebenen , zwar abbezahlten, aber 
beemißten , jedech in den Drorofollen annoch 
in Kräften fich befindenden Schuldinſtru— 
ments, nemlidh: j 
fl. 140. Capital auf Hs. Ulrich Sigg fel. 

Br zu Kl. Undelfingen , berben: 

ändet mit Richter Chriſtoph Frey 

und Elias Hirt allda, zu Gunften 

Hrn. Seckelmſtr. Vantaleon Arbenz 
Haldenmüller ın Andelfingen , d. d. 

‚ 47. May 1773. 

— hiermit veremtoriſch aufgefordert, befag= 
tes Schuldinftrument innerhalb fechs Mo: 
naten von heute der unterzeichneten Ganzlcn 
um fo gewiſſer einzugeben als nach fruchtlo« 
fem Ablauf dieſes Termins jenes Inſtru— 
ment in dem Protofoll entkräftet, und fpäter 
Niemandem darüber Recht gehalten würde, 

Actum den dr. Aprill 1825. 

Vor dem Amtsgericht Anbdelfingen 
Die Kanzler. 


18. Wohlfeiler Berfauf von 
Rirheimer⸗Tapeten. 
Aus der Verlaſſenſchaft des jüngitbin das 
bier verftorbenen Zapeziererg Wilhelm Bleu. 









Ier von Woltishofen , wird das vorhanden 
Zapeten«Lager , wovon ein großer Theil ei 
im Laufe des legt verlogenen Jahres aus 
diefer Fabrik bezogen worden find, für Reh: 
nung der reſp. Ereditorfchaft im Detail aus 
frewer Hand verkauft, 

Zu Deförderung der Liquidation diefer 
Maſſe werden diefe Tapeten , die fich in Be— 
zug auf Farbe und Zeichnung durch iber 
Schönheit ganz befonders auszeichnen, be 
deutend unter dem koſtenden Preis erlajien , 
wedurch die refp. Kaufliebhaber den Wor« 
theil genießen, diefe Waaren, welche täglich 
zwifchen 11 Uhr und 12 Uhr bey Frau Wittwe 
Bleuler Mo. 344. in der Schipfe befichtige 
werden können, weit wohlfeiler als aug deu 
Fabrik felbit ſich anzufchaffen. 





19. Handbibel für Leidende , von J. Ka 
fvar Yavater. Dies betannte ſchönt Erbau- 
ungsbuch joll auf Subferivtion , die bis Ende 
Juni offen _bieibt , wieder neu —— 
den; der Gubferiptionspreis ift auf 1 Exem⸗ 
vlar ſchön Drudor. 12 Ban. 4 dito Schreib« 
paper. 15 Ban. Der Unterfchriebene nihmt 
darauf Subfeription an, fo wie ben ibme 
auch noch zu haben: Lavatere Sammlung 
chriſil. Gebethe, neue Auf, a 32 8. unge» 
bunden , und Pfenningers nidifhe Bricie 
oder Meſſiade in Profa , ı2 Bändchen auf 
ſchön weiß Pavier A 12 Frfn. 

eendli auf der Zimmerleuten. 


30. Das Portrait von Er. Hochwürden 
Seren Pfarrer Geßner, gez. u. geil. von 
Staub , zu finden A 1 Frekn. 

im Kellerfäyen Kunftmagazim 
auf den. Weinplatz. 


Mufik- Anzeige. 


Mit gütiger Bewillicung der Herren Ge- 
meindsvorfteher kon Stäfa, wird Water 
Kölla Sonntag den 8, Man Abends um 
balb fünf Uhr, im Gaftbof zum Löwen 
dafelbft, mit feinen vortbeilbatt befannten 
zwey Knaben, der eine von 6, der andere 
von 7 Jahren, welche biefige und fremde 
Mufikfreunde unterftügen , cin Conzert ge⸗ 
ben. Wenn diefen benten boffnungsvollen 
jungen Tonkünſtlern an vielen ſchweizeriſchen 
naben und fernen Orten manch ermuntern« 
der Beyfall ſchon zu Theil ward, fo iſt fol» 
ches um fo mehr hier in ihrer Heimath zu 
boften. 

Die Einnahme it zum Beften des Altern 
Eöhncheng , der unverzüglich verreist, um 
fein Kunfttalent unter verfönlicher Leitung 
eines fehr berühmten Orchefter- Directors zu 
bilden und zu entwillen. 

Der Eintrittspreis ift überlaffen. 


21. 
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Wochen-Blatt. 


den 9. May 18258. 
im Verichtbaus, neben der "PoR. = 








Es wird sum Berfauf angetragen: 
\ 4. Ber Buchhändler Joh. Wü und 


ob, an der Rcufiadt, ſind große und 
—— Zableau in Rabm und las zu ba- 
ben , von hoc mirchinten Geygenftänden , 


‚ wmatttel umb Tiein , von beiten Künſt⸗ 

lerır , zu Menbiıcrung von Junmern, 
2. Folgende Arnkei babe ich feit meniaen 
DTagen ın ſchoner Nusiwablerbaiten , Moufse- 
lineres in den neuſten gechmackvollſten Des- 
Sons und Farben, Percale, Mouifeline, Bes 
tilie, Krögen von broduriem Weiwebiil, Rie⸗ 
men aller Arien und in garitreif:er Betille a 
58. Gorjereie. Ein bitachiliches Allor- 
timent von (deren Aeuen md faconitten 
Stoffen, Gros de Naples und Satin welche 
degere oucy Sariy zu Garauuten gegeden 
dent. Grüne Gaje 5A ia Eayleyer a ıf. 
tuunlirte weiße zu duwarze Schleyer, glatte 
Nüriler Miermzes con Scuct und in Sale, 
wie ferne nächrifche , Nerdene zierliche 
N Nenidvwr, dito gazene a a A. 128. lange 
= ro, fünftlıche Dariter Blumen zu Hutgar⸗ 
" tren, federn, gazene und embrierte Ban⸗ 


— 
seie€ 
zur 


N Demen: Herren· Handſchuh, in 
Nr asunt ım garden ; eis, jchwarze 
ir Deren: Dalenicher ı feıden Sirümofe 

te Bau de Cologne , Hrdhrıcdein und bel 
Visen Zwırm, wites Wu, bill igſten * 
i ,—eine4 ta ** 
Dowienrences em fehlcar — ee — 
de wartı ungeachtet Der _ 4 * ge 
Kejenen ict vrciſe och 34 ER 
an eur mir erweifende Zu 


; 18 fen 
— — und getällige Der 


— 5 —— , zum groß. Pfauen. 
J AH) Kunfthafer ‚, 4 merjngenes 
Dfännden . x Eva, 2 na Kiſichen, 
* sinderfeiich wor erne LIfenrobe, um 
billigen Dreis; we. 239. fl. Etudt. 
i. Eine beträßgrute Anzahl Kupferplat 
ormat 
— — 
Wo n wohl gemirterie 
Ss zu haben, iſt im Srrichthaus zu er» 


* fear 
Sr 6 Auf dem Helmbaus u Ders 
zus fi: Rurb. und tmn.. Käften, Bufert , 

Aenierten, Eommoden , Zifäye, Copha, 
⁊ Sees- und Telfieriefiel, Zaboureni, für 
se Le amd innern Geſchirr; ferner eine Ma⸗ 


ea wer, &ommerdede und Volets,. Stroh⸗ 
„d eier , Krüge, meiße nd geune Bouteillen, 
tyicbeve Ochlmaafe, Eemwürzichaufeln , 
KHaupibuh und Journal von ſchönen 
ser umd gut gebunden, cin Ferguifch, 
Sxe Dfefrermühte und andere Waaren mebr, 







N 


ul mm — — —— — en} 


Dagegen wuinſch man zu faufen: einen 
Bücherfaften r ı» Glasthüren. Für den 
Kauf ſowohl als Verkauf gegen baare Be: 
zahlung , deliebe man gefükligft fich entweder 
auf dem Helmhauſe felbit anzumelden, oder 
ben fich defteng emvfchlendem - 

Hs. Jakob Wirth im Höfli. 
. 7. Weiße gelifmete daumwol. Strümpf , 
in äuferft billigem Preis. Do. 239, hinter 
dem Munſter. 
‚8. Seine gute Schmalte in dufrrſt bil. 
ligem Preis; auf Dorf beym Zi No, 101. 
2 Stegen bodh. 
, 9 Wo man zwen Iehende Kirchenörter 
eins auf der Emborkirche mit Mo. 93. und 
das andere in der unteren Kirche mit Mo. 
628. beym Gt. Peter, und ein Frauenzims 
merort mit Ro. 105. im Grofmunfter , fo 
wie auch eim fchön fehendes Frauenzimmer⸗ 
ort mıt Ro. 234. in der Kirche am Wai« 
ſenhaus zu verkaufen wünſcht, iR nacyzu« 
fragen 2 Niederdorf No. 643. drey Sit⸗ 
gen body. 

10. Im Faden-Laden beym Engemer 
PVörtli No. 24. it zu haben: 2 und 3 fü 
diger weißer und gefarbter leinener Rüh- 
faden, Brabanıer, Baummollen , Patent 
und Blanzfaden , verſchiedene Sorten es 
fchiergarn, Evinnal, Englifh und aubdere 
— Baummolle zum liſmen, Nähe, 

tep⸗ 
allen Serien weiße und gefarbte waſchlederne 
Sandichub , nebii and.rn Artikeln mehr. 

1. Ein Dettli ſammt Anzug und Leintü— 
cher , um billigen Preis; man könnte feldi« 
ges für ein areyiolafgee gebrauchen, 

12. Hr. E. H. Schlefing, Mechanis 
tus in Hamburg, bat ein Verkauf⸗VLager 
Ban beliebten elaftifchen Schreibfedern bier 


m_rothen Diaun_ in Gaflen, das Stück 
äußert A 20 $. Zu zablreichem Zuforuch 


empfiehlt fich die Dauer und Güte diejer 
Fcdern. 

13. Eine an einer ſchönen Lage gelegene 
Behauſung in der Gemeinde Honingen; 
beftchend : im einer großen, ifrohmüthigen 
und mit der fayönften Ausficht begabten 
Etube, Küche, 3 Kammern, 2 Winden» 
fämmerli, 4 Dlunderfammer und Binde, 
4 Keller , 4 f. v. Echweinftall, »/A Antheil 
an einer Zrorte berm Haus und ı/a Zrott- 
baufen auch nicht ſehr entfernt, 2/3 an einer 
Scheune. Eın Kraufgärtli, eine ſtarke balbe 
Ssuchart Reben, ı Vrig. Baumgarten beym 
Daus, umd nichtweit entfernt a Brig. Ader. 
Bas Haus ift gänzlich rewarirt und mithin 
fo wie die Güter in beitem Zuftand. Haus, 
Gartli und 1/2 Brig. Reben werden verlan. 
genden Falls allein verfauft. Liebhaber bes 
lieben ſich in-Ro, 31. in Hottingen anzumels 


Cordonnet- und fFloretfeiden ; von. 


| den ,_ mo jedermann freundfchaftlich emafaa 
gen wird, 


14. Ein Bett, nebit andern. hausräthli 
chen Sachen. 

15. In No, 17% auf Veterhofkatt lig 
in Commiſſion zu.verfaufen: ine filbern. 
Sadubr mis filbernem Ueberfutice 6 fl. 20f 
Ein Vorcelain Theegeruſt, welcher. beiteht ; 
in 18 Paar Zajlen, Tbeefäntli, 2. Dlitch- 
fäntli , 2 Zukerfcyalen, Schwenlſchalen und 
Theeboite 8 fl. Ein dito Meines von (dimar: 
gem Etrinqut, 2 Zberkäntli ,. Milchfrügis, 

uferbüchs und Schwentſchalen 5. 2u 8, 
2 Erdbeereblatten ‚eine a ı Hd. Eine Debls 
lampe zum aufhängen, oder auf den Tiſch 
zu ftellen 3 fl. Cine mefingene Ihre pa— 
ſchine 4f. Dunkel und beiter blaues geſtri— 
chelies Baueljeug , die Ell sound IF, Wei 
bauelene Rastüdyer , das &tüf 10.5. Vige 
gen-Zrefentfchnitten, das ib. 32, 8... Rufe 
naden , bag 15. 20 $..beym. ganzen @töcle 
a 198. ch empfehle mich dem verebrie= 
ften Dublitum in allen nur möglichen Kom- 
miſſions · Waaren, unter Verforechung treutr, 
Reifiger. und befcheidener Bedienung ‚10 wie 
ich mich unter billigen Gondinönen andy 
gerne dazu verſtehen mürde:, bautrählidie 
Sadyn gegen bame Bezahlung Kaufweis 
n —ãe— d:Ra bſt hö 

16. Ein Taback-Rapier nebſt dazu gehö⸗ 
zendem Echwungrad, wer im Fall iſt den 
Tadack felbft verarbeiten zu laffen , wird es 
nicht bereuem dasſelde an jich zu kaufen 
nähere Auskunft hierüber vernmimt man in 
No. 547. gr. Stadr. 

17. dev Jakob Kümdig auf dem 

oberen Hirſchengraben No. 656. id Etud- 
und Ellenweiſe zu haben: Weige Leinwand 
vort 4 1/2 bis 20 8. die Elle, rode leinwand 
von 4 bis 10 f. die Elle, und Flache fire 
14 $. das Pfund, auch feinerer für. 31 fi. 
Wer die Mühe nehmen wilf diefe Waar zu 
befichtigen k oder zur Einficht abholen zu 
kopen, mird fich von der außerordentliche. 
Wohlfeilbeit der Preiſe überzeugen. 
‚18. Auf dem Rüden.ikt in beiten, Qugs 
litäten zu haben: Mala;a as A. ıb Afl. 10 5. 
Burgunder 4 fi. 10. Extra Champertin 
ı fl. 208. Rob und weißer moufierender 
Champagner & 2 fl., wenn vom letzterm 
72 Did. Bout. genohmen wird a 1 fl. 30 ß.. 
St, Gilles und Roufsillon 30. Muscatwein 
308. Rumafl. Extrait d’Absinthe4 fl. 10 $. 
Beſtes altes Kirichenmafler ı- Hl. 20 6. 

19. Bey Abeag— Guer ander Krug: 
gaß No. 51. find folgende Beine in ber 
ften Qualitäten zu haben: Wilalaga a 
41 fl. 5f- und 4 fl. as ß. Muscimwen > 
25 und 30 ß. Markgräfer 1Sı1r a 24 f- 
Rother und weißer Burgunder a4 fl. 15 R- 


Kother Collioure à 26 f. Rother Roussillon 
a22 6. Weißer und rother moujlierender 
Champagner & 2 fl. Capwein a ı fl. 30 $ 
Madera a 1 fl. 30. pr. Bouteille. 

20. Butes altes Kirſchenwaſſer, die Magt 
s28. Guter alter Hevfenbrantenwein 32 $. 
Sranzbrantenwein 238. Traſchbrantenwein 
24 8. Gutes Rußwaſſer 1 fl. Dey Frau 
Kleiner an der Weitengag No. 72. 

. A. Guter Bademer Gnps zum Dünzen , 
in Ro. 16. gr. Stadt zu Siadelhofen. 

22, Unter der Schiffleuten ift Eajfe zu ha⸗ 
ben, das 15. A 12 B., aber es wırd nicht 
weniger gegeben als 6 ib. 

23. Im Huſchen im Niederdorf iſt zu 
be Laufen erita qute ttalienifche Chocolade, 
das ib. 24,1632 und 36 ß. 

24. Reale Weine, fowohl beym Eimer als 
suc bey dee Magß liber die Gap; fo auch 
cxtra Rußwaſſer, Kirſchwaſſer, Kefolterwafs 
fer, Hapfen« und Zräfchbranntwein, und 
ertra guter Weinepig, find ımmerbin au ha⸗ 
ben. Um gleichem Ort eine ſehr Ichöne 
tirſchbaumene dovoelſchläñge Berttatt mit 
afernen Schrauben und cine folide nußb. 
Geidtaria. Beom Erzberg im inneen Renn- 
weg Die. Ddı. 

25. Bey Heinrich Kubn No. 58. unten 
au der Kruggaß auf Dorf, find zu haben, 
Weineſſig, Zrälchbransmmwein, Zrufenb;an: 
temoein, Kirſchwaſſer, Zwetſchgenwaſſer; 
Languedoker Brantenwein, Cognac, Wein⸗ 
geit, Muscatwein, Malaga, Margräfler 
arzir nid ısuse, Collioure, Champagner, 
Burgunder , Bordeaux, Exerait d’absinthe , 
Kum, Arrak und ein Aſſortiment von feinen 
L'queurs, 

6. Bey Endeunterzeichnetem find ven 
serichuedenen Sorten neue und alte Weine 
u baben, auch recht gutes Nußwalle , die 
Wiasg a 1 R. 3 8. Dramıenmen und eiır 
gr Weinefig, alles zu befimöglichiten 
Vreiſen. Pfenninger, Küefer 

in der Schmaljgeub. 


Zu kaufen wird begehrt: 


4. Ein qutes altes Schuldbriefli von 100 fl. 
Eazital, unter annehmlichen Dedingen. 

2. Kine noch in gutem Gtand ſich ber 
findende Artillerie: Offiziere-Uniform. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


1. Auf künftige Kirchweihe das erſte 
Gemach im Haus No. 82. im Kraß, für 
ane honette Hauchaltung obne Kinder. — 
Die Gemäcyer auf der erften und zweyten 
tage im Haug No. 112. —6 — 
Das ſehr bequeme Magazin in der Nähe 
»: Fornbaufes. Iſt dic) anzumelden in 
80. 82. im Nras. 


2. Wo an eiwer Hauptftraffe ein ſchöner 


räummaer Yaben auszuleihen wäre, iſt im 
erichtbaus zu erfragen. 
3. Swen bis drey belle geräumige Zim- 
wer ; im Höfinächft dem Kaufhaus No. 228. 
4. Auf künftige Kirchweih das oberit 
Ermach ım Haus zur Haue. 
„3; ine ſchone fonnenreiche Kammer, 
für Hausrath, oder für eine Perfon welche 
ren Beruf aufer dem Haufe hätte; von 
rund an in Empfang zu nehmen. 
——— frohmüthiges Stübdyen, mit oder 
ne Kot, in der Kleinen Siadi. 


[1 — — 
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7. fl. 1000. von Stund an auf ein Haus | lomonis, fehr kunſtreich nachgehildet, eine 


in der Stadt, oder ſonſten gegen gute freye Apotheke mit vielen Spestes 


Unterpfand. - 


8. Einige ſchön meublierte Zimmer, für | cov, Compaß mit Gonnenubr , 


honeite Heeren. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


2. Honette Srauenzimmer wünſchen auf 
fommende Ricchweih enie anſtäudige Woh— 
nang zu miethen. t' 

2. Auf kunftige Kirchweih ein heiteres 

Wohngemach, jo viel moglıd) in Mure der 
Eradt gelegen, entbaltend. 2 heizbare Stu⸗ 
beu, wovon die einte mit, Mebenjtube oder 
Alkoben verſehen it, 2 a3 Kıanımen, a 
Kellerli und Play zu Holz; und Brennma- 
tetialien. 
3. Ein Capital von fl. 1400. hieſige Va: 
luta, mit A. 3600. eiduch geſchätzten und 
auf 6 Jahre garantıeeter meh? als doppeiten 
Unterpfanden in dem Bezirk Zurzach, Can» 
tong Argau. 


Verlorene und gefundene Sachen: 


1. Geftern Diorgen ift vom Eterhen bis 
in St. Peterskirch eine Engl. Saguhr mit 
3 Futeralen , ftähelner Keile und ſilbernem 
Schlüfjel , verlohren gegangen. Dem red» 
lichen Finder iſt eın gutes Trinkgeld verheigen. 
2. Es wurden zwilchen Riederglau umd 
Endhöri 6 unbezeichnete Sic gefunden , 
wer diefelben befchreiben kann, kann ſie ge⸗ 
gen einen billigen Finderlohn in Oberhöri 
ben Jakob Drlter abholen. 

3. Letzten Mutwoch den 4. May ift auf 
der Straße von Hirslanden nach der Stadt 
unmeit der Kreutzkirche ein Geldbeutelchen 
grau und ſchwarz mit Eilberf den und ei— 
nem ftibleenen Schloßchen, mit weniger 
Münze darin , verloren worden, Dem red- 
lichen {Finder wird ein angemepenes Zrinfe 
geld verheißen. j 

4. Den.6. May hat ein Bott 3 1/2 
Brbthlr. fanımt 2 Halbgulden , nebit etwas 
fleinere Ming, verlohren. Der redliche 
Fınder ift deingend er ucht, felbiges gegen 
einem anftändigen Trinkgeid ım Bericht: 
haus abzugeben, . 
5. Borigen Monat als den 22. Aprill, 
bat jemand eine filberne Chalotten⸗Uhr mit 
einem grünen Bändeli und meßingenem 
Schlüſſel daran, verlohren ; wer fie qefuns 
den bat, wird hoflichft erfucht fie beum Aus 
rüffer Steinfels um Miederdorf No. 621. 
abiugeben , wofür man ein anftändiges Trink: 
geld erhalten wird. j 

6. Den 2. Day ift jemandem ein ſchöner 
großer Zreibhund zugeloffen ; wer ihn pünft- 
lich befchreiben kann, kann foldhen gegen 
Einfchreib» und Futtergeid abholen. 


Verfchiedene Nachrichten : 


4. Eatalogus alter und neuer Bücher, 
in verfchiedenen Sprachen , Architectoniſche 
Aritumerifcye, Mechanifche , Matvernatifche, 
Phoſiſche Mititäriiche, Pädagogifche , Hi- 
ſtoriſche, Medizinifche , Chicurgiſche, Boia⸗ 
nifche , Ortograbbiſche Geograbhiſche, Poe⸗ 
tiſche, Landwirthſchaftlicht, Chymiſche Ratur⸗ 
biftorifche , Theatraliſche Volker · u, Länder⸗ 
kunde, Theologiſche, Reiſebeſchreibungen, 
Manuscripte , Autores Classici, undin nich» 
rere Wiſſenſchaften. Ferner der Tempel Sa— 


Kiuftierforigen, 
Magnet, 


chirurgiſche Uvvarat, De 


Gonneumitroscon, Reifgeug , 
tillerie , Boldivaag, Arabesque von &gfber 
Erd» und Öypsauie, Wappen und Miedaul. 
lem Abdriicte, Gewichtube , Basrelief, Flösr 
Jen Kupferwecte u.ıd Kupferftiche , (höre 
Lichiſchirme; welche Montag den 2», Brad 
monat (um Echliefmarkt) in meinem Haufe 
den Meiibietenden überlaffen werden. Gas 
wen a dgschen bey 

Job. Wuft und Sohn, Buchbändfer 

ur Sonnenuhr, in der * 

der gieukadt Se. 124. Öranfengef, cn 

2. Man fucht einige nicht 
Coteite . ge nicht ganz ungeifbts 

3. Anmit machen wir einem €, 
fum zu Stadt und Yand die ge 
wir Endebezeichnete unfer Bad, genannt 
Eonnenbad, mit nächittünfngem 43. May 
hun auc wieder eröffnen werden. Die an« 
mutbige Gezend und Umgebungen berichafs 
ten zugleich zum Gchrauche von Euren die 
Ihönie Gelegenheit. Wir werden es ung 
zur Dicht machen , unfere verebrieften Balte, 
durch beitmöglichite Bedienung und Reine 
lichkeit zu beiricdigen. Zur Bedienung em« 
vfehlen fc alfo aufs böflichfte und beite 

Job Eonrad Guggenbüpl 
Sonnenwirths fel,. Erben 
., In Küfnacht. 

‚A. Um einigen verldumdeiften Muss 
ſtreuungen zu begegnen , als hätte ich den 
Wersbandel aufgegeven , finde norhwendig 
meinen Freunden bekannt zu machen , dag 
ich dieſes Geſchäft ſtärker als frübee aus. 
übe, und dabey öffentlich erklären Darf, 
dag mein Lager binnchtlich der ganz ächten 
und feinen Markgräfer Beinen allerdings 
den Preis erringen würde. 

Job. Jakob Hieber, 
aus Salzburg. 

„5. Ein Handelebaus in Lachauxdefon ds 
wünſchte einen Commis zu Führung ter 
deutſchen Gorrefvonden; zu finden , der ju- 
gleich auch einige Kenntniß der franzöfifchen 
Spradye bejigen mügıe. . Er könnte fogleıch 
eintreten. 

6. Wo ein mwoblersogener Knab unter 
billigen Bedingungen die Ed) einsrprofc. 
fion erlernen Könnte, it im Berichtbaus 
zu bernehmen. 

7. Im DBerichtbaus ift zu vernehmen, 
mo cin Knab von circa 43 — 15 Jubren 
als Knechtli angeflellt werden könnte. 

8. Ein _biefiges Frauenzimmer von recht» 
ſchaffnem arakter , welches die franzöſiſche 
Sprache fehr gut foricht und mehrere em⸗ 
pfehlende Kenntniffe befipt , wünfchte im ei— 
nem anftändigen Gaſthof oder Badeort als 
Mıtgehilfin der Frau vom Haufe angeftellt zu 
werden , oder auch eine Stelle als Hauebil- 
terin ben einzelnen Perfonen zu übernehmen , 
auch würde man befonders auf freundfchaftliche 
Behandlung fehen, und fich zu billigen Gon- 
ditionen berſtehen. Befriedigende Auskunft 
wird bey beliebiger Nachfrage eriheilt werden. 

9. Es wünfchte eine ebrenfeite Perion, 
die gut nähen und liimen fan, als Kit 


dermagd in Dienft zu tretten, weiche Sich 


auch andern Hausgeſchäften widmen würde. 


Viſier für Arı 


10. Endgunterzeichnete macht und ber- 
kauft aller Arten (Frauenzimmer- Kappen und 
Echmifetten, auch nimmt man foldye zum 
waldhen on, wozu ich mich beftens empfehle 

frau Guje * an der Weitengaß 


o. 67. 

11, Eine junge rechtſchaffne Verſon münfch- 

f auf Margretha in einen Dienſt zu kom . 
men , die mir quten „Zeugniffen verfehen iſt. 


42. Unterzeichneter "benachrichtigt hiermit 
tin E. Dublitum , daß ſich aus feinen von 
\öbl. Gtradtrarbe gefaufien und zum neu 
aufbauen beiiimmien Häufeen im Nieder» 
dort zum Verkauf vorräthig finden: Der 
Ichiedene Arten Defen, Feucrordnungen, 
Ziffel, Thüren, Fenſter, fo wie auch eine 
ziemliche Anzahl hoble Ziegel u. ſ. w. Kaufs 
Liebhaber belieben ſich zu melden ben 

Leuthold, Baftyeb zum Hirſchen. 


Breis der Lebens⸗Mittel: 


Kernenfchlag, der Mütt 5A. 11 ß. 
Mercer Drorfchlag 5 $. 6 bie, 


Edwarzer Brotſchlag Ag. 6 bie, 
Das ib. Weirmehl 2 9. 9 bir. 
Das ib. Echwarzmebl 2 $. 
Der Mütt Roggen 3A. 5$. 
— — Bobnen 34. 35. 
— — drbien 51.306.— 7 il. io h. 
— —  Gefie 34. 42 $. 
Haſer, das Viertel a 19 — 22 8. 
4 1b. des. deſten Rindieifches 5 5. 
. geringeres Dite 49. 6 bie. 
. Küb- und Hagenfleiſch 45. 
+ crera Kalbileiich 5 6. 6 bir. 
o dinaire 48. 6 bie. 
. «chaffleifch ! 48. 6 hie. 
- Gris- und Bocfleiſch 3 4 
- &chmeinfeiich 5 8. 6 hir. 
+ Br..iwürfte 7® 
. dito, geringe:e 6} 
.  gedigene beilere 7# 


Bergangenen Sonntag find folgende 
Eben wertündet worden: 


Aus der Großmuͤnſter ˖ Gemeind 
Kubdoif Frey von Hedingen ſeßh. im Ries⸗ 


Zafe. Regula Eenit aus dem Riesbach. 
Aus der St. Peters Bemeind. 
Fr edtich Louis Gacon von St. Aubin, Et. 
Neuchatel, 
Frau Regula Grob, Wittwe Welti von 
Enge, Pfr. Et. Peter. 
Aus der Drediger-Bemeind. 
Foh. Rudolf Eirber * Sluntern , 
Erau Barbara Dodmer von Hagenbuch, 
Dfr. Aawangen. 


Berfiorben u. verkündet worden find: 


Her ai Füßli, Brofeffor-und In- 
vektor der Rönigl, Maler-Academie in on. 
son , feines Alters 54 Yabr , farb dafelbft. 
Herr Caſpar Fries, Caſernen Auffeher. 
Here DE. Rudolf Rüſcheler, Obmann der 
Kureneer Conrad Obrift , der Zoller. Ho. 
Arch Masinger von Ellikon, Dir. Mars 
halen. Yatob Kägi von Bauma. Jakob 
riefel_ don Egg. Andreas Schramm , 
"upfeefdhmudsgefell von Marburg. Frau 
'egula ever ; Herrn Doctor Joh. Yatob 
3ufers jel. chl. machgel. Witiwe, und Frau 


U. Barbera Hofmann, Jakob Miever fel. 
von Wicdikon, chi. hinterl. Witwe. 


AVERTISSEMENT> 


1. Dublication. 


‚Da der Werbungs-Tommiffion des Canton 
Zürich befannt worden , dag , ungeachtet des, 
vonder hieſigen höchiten Behorde des Großen 
Raths sub 22. Dee. 1814. erlaßenen Geſe⸗ 
zes, laut welchen die Dienftnahme in aus: 
wärtige Regimenter welche nicht für den Gans 
ton Zůrich cabitulirt find, unter bedeutenden 
Strafen verbotien iſt, fidy dennody mebrere 
süricherifche Angebörige in benachbarten Can⸗ 
tonen in Franſoſiſche und Miederländifche 
Dienfte haben anwerben lagen, wodurch die be 
treffend Angeworbnen ſich theils der dieß⸗ 
tällıgen Straf und Ahndung ausfegen , und 
des ihnen in mandherley Fällen oft nöthig 
werdenden hochobrigkeitlichen Schutzzes ver: 
luritig machen, theils Durch ibre meiften- 
theils undekannte Oednungs wiedrige Ent 
fernung Jede erforderlich werdende Nachfrage 
nad) ihnen unmöglich wird , fo wird ange 
mefen erachtet, das bemelte Berbott durch 
die Öffentlichen Blätter dem zürcherifchen 
Vublikum wieder in Erinnerung zu beingen, 
und die bdienftiuftigen jungen Leute wohle 
mennend zu warnen , in feine andere auf 
mwärtige Mlilttardienfte zu non ale in 





diejenige welche von dem Canton Züri) cas 
pituliert find, umd in welchen denjelben eine 
Ehrenvolle, und ihnen den Fortbeſtand aller 
ihrer Verhältniſſe mit dem Vaterland , und 
den Schuz ihrer Landespäterlichen Dbrigs 
feit_ficherende Laufbahn eröfnet iſt. j 

Eie baben ſich biefür einzig und aus— 
ſchließlich bey den in hiefigem Canton fta« 
tionierten patentierten, fowohl franzöfifchen 
als Niederländifchen AWerbern , oder bey den 
in Zürich befindlichen refp. Werbungs-&om: 
mandos der verſchiednen Regimenter zu 
melden. _ 

Geben gürich den 29. un 

3or der Werbungs-Sommilfion 
Das Secretariat 
J. Wirs. 


„2. Alle diejenigen, welche an den recht 
lich ausgetriebenen Vintenſchenk Heinrich 
Ungeeicht in Dietiton , rechtmaͤßige Anforde: 
rungen zu machen haben, oder ihme dages 
x zuthun ſchuldig find, werden anmit von 
—— Dberammmann Weiß peremtoriſch 
aufgefordert, ihre Anfvrachen oder das zu 
tbun Gchuldige bis auf den 27ten dieß 
fchriftlich und deutlich foccificert auf Stem⸗ 
pelpapier unterzeichneter Banzlen unfehlbar 
einzugeben, indem weder nach dieſem za, 
vielmeniger am DVerrech:fertigungstag felbit 
mehr Eingaben angenonmen werden föns 
nen , und fodann Muwoch den 1. Juni, 
Morgens um 7 Uhr entweder perfönlicdh oder 
durch) cinen brvollmächtigten Anmwald, - mit 
den Original · Schuldtitelũ verfehen vor dem 
Lobl. Amtsgericht Zürich zu erfcheinen und 
ihre Rechte geltend zu machen; den Aus: 
bleibenden wird nachher kein Befcheid mehr 
ertheilt werden. 
Geben den 6. Many 1825. 
Canzley Edylieren und Dietikon. 


Fi ö—— —— — — — — — — — —— —— — — — — —— — — — — 
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3. Alle diejenigen, welche an den rechte 
lich ausgeiriebenen und gich inſolbendo er, 
klärten Meldyor Mopli, Heiarichen ſel. 
Sohn in dee Weid zu Höayaım Oberamt 
Zürich, recdhtmägige A:rorderungen zu mas 
chen haben, oder ihäre dage gen zu thun ſchul⸗ 
dig jind, werden anmit von MHochgeachten 
HHerrn Oberamtmann Weiß vercmtoriich 
aufgefordert , ibre Anſprachen oder das zu 
thun Echuldige bis auf den 21. May \chrifte 
lich umd deutlich fpeeifieiert auf Etemveiva- 
pier unterzeicyneter Canzley unfehlbar einzu: 
geben , indem weder nad) dieſem Tag, viel 
weniger am Verrechtfertigun getag lelbii me r 
Eingaben angenommen werden konnen , und 
fodaın Mittwochs den 25. al. Monate Dior 
gen: um 7 Uhr entweder perſönlich oder 
urch eınen bevollmächtigten Anwald, mit 
den Orginagl⸗Schuldtiteln berſehen, vor dem 
Wohliobl. Amtsgericht Zürich auf der Gerwi 
daſelbſt zu ericheinen umd ihre Rechte gel— 
tend zu machen; den Ausbleibenden mırd 
nachher fein Befcheid mehr ertheilt werden. 
Geben Zürich den 29. Aprill 1825. 
Canzley Höngg. 
A4. Ulle dieienigen‘, welche an den recht. 
lich ausgetricbeneu Heinrich Bär, und Ja— 
fob Bollenweider auf Aeugft, rechtmäßige 
Anforderungen zu machen haben oder ihnen 
dagegen zu thun ſchuldig find, werden ans 
mit von dem Oberamt Knonau peremto⸗ 
riſch aufgefordert ihre Aniorachen oder das 
u tbun Schuldige bis auf den 23. dieß 
chriftlich und deutlich fpecinieiert auf Stem-⸗ 
pelvapier unterzeichneter Ganzlen unſehlbar 
einzugeben , indem weder nach dieſem Zac 
bielweniger am Berredyifertigungstag felbit 
mehr Eingaben angenommen merden können, 
und fodann Samſtags den 2Sten dito Miors 
ai um 7 Uhr entweder perfönlich oder 
urch einen bevollmächtigten Anwald, mut 
den Driginal- Schuldtiteln verfehen, in dem 
Schloß zu Knonau zu erfcheinen und ihre 
Rechte geltend zu machen; den Ausbleiben« 
den wird nachher kein Beſcheid mehr ertheilt 
werden. Geben den 5. May 1325. 
Notariars- Ganzley Knonau. 


5. Alle diejenigen welche an den Echul« 
denhalben ausyetreitenen Sauptmann Se. 
Rudolf Weber im Schleebühl der Gemein« 
de Dürnten, rechtmäfige Anforderungen zu 
machen haben, oder ihm dagegen zu thun 
ſchuldig find, werden anmit von Wohllobi. 
Amtsgericht Grüningen perenttorifch aufge 
fordert, ihre Anſprachen oder das zu tbun 
Sculdige bis auf den 28. Man ſchriftlich 
und deutlich [>rcinciert auf Stempelvabier umn« 
terzeichneter Ganzen unfeblbar einzugeben, 
indem weder nach dieſem Tag vielmenigee 
am BVerrechifertigungstag felbit mehr Einga« 
ben angenommen werden können, und ſo— 
dann Donnyag den 2. Junn Morgens um 
8 Uhr, entweder perſonlich oder durch einen 
bevolimächtigien Anwald, mit den Originals 
Schuldtileln verieben , im &chloffe Grünins 
gen zu erfcheinen und ihre Rechte geltend zu 
machen; den Ausbleibenden wird nachher fein 
Beſcheid mehr ertheilt werden. 
Geben den 5. May 1525. 

Canzley Grüningen. 
6. Da fidy Heinrich, Morf im Eigenc 
der Pfarre Embrach ınfolvead erflärt 


dedurd auch die Beſcrzungen feines unlänat 
ſel dernorbnen Brudere, Abrebam Dorfen 
alide, in dieſen Auffabl ungueweichlich bın- 
ein gezogen werden, fo ergebet anmıt an alie 
Birjemigen, weiche an arbodyte beabe Morfen , 
fo wie an ten ebenfalls tursiich ſel werfior: 
benen Caſrar Dürdier Bed von Kloten , 
eılim Nachlas den unmittelbaren Rechten 
überlafen wird, Anferderungen zu machen 
haten , oder aber denfelben zu tbun ſchuibig 
find , Die arrichtiuche Aufforberung , An: un 
Kesenforterungen auf Eirmptinapier ſreci⸗ 
Azırr unter ztid neſer Ganıim bis den Zen 
Bratmonat b, & unichiber einzugeben ; fo 
dann heben ſich die Ereduoren oder ibre bes 
roum;ächmsten Ammälde . terfchen mit den 
Drewriien Ihrer Anforschen , Dienfiags den 
Aen gi. Wionats Morgens um 8 line alg 
an dem angeſetzten Berrechifertiaungstag | 
im Amtbaufe su Embrech tor lobi. Amtes 
arridyt einzufinden , um ihre Rechte geltend 
su maden; zumal den Ausbleibenden nadh- 
ber deimwegen meter Ned nech Unwort mebr 
gracben wird. 
(Heben den 4. Man 1325. 
Canzley Krburg. 


7. Alle die enigen, welche an den ſich 
infolrendo ertlanen 
se. Ulrich Schleuñ, Adamen bon Dorli» 
fon, ſo wie an die rechtlich auegetriebenen 
Jalob Edyleug, Adamen von da, und 
atleb Reutimann, alt Schulmeiſter 
Ulrichen Zambouren fell. Sohn, von 
Guntalingen, Dar Etammbem , 
rechtmafßige Anfo derungen zu machen ba> 
ben, eder ihnen Dagegen zu tbun fchuldig 
find, wirden enmit von NHHerrn Ober⸗ 
amtmann Edhwerier zu Andeinngen perem⸗ 
toriſch aufgefordert, ihre Anſprachen odır 
Das zu thun ſchuldige bis auf den 25. May 
db %. ſchriftlich und deutlich ſpecincitrt auf 
Etempelvadier unterseichneier Canley uns 
ſehlbar einzugeben , indem weder ı ach dieſem 
Zag , vielmeruger am Berredyifertigungstag 
ſelbſt mehr Eingaben angenommen werden 
fonnen, und ſedann Montage den 30. May 
Morgens um # lbr ennweber verlönlich oder 
durch einen bevollmächtigten Anwaid, mit 
den Original.ESchuldtiteſn verfehen, im 
Schloß Unbelingen vor den Lobl. Amts» 
gericht zu erfekeinen und ihre Rechte geltend 
‚u macen; den Uusbleibenden wird nach» 
ber fein Beſcheid mebr ertbeils werden. 
eben den 4. Man 1825. 
Canzley Anbelfingen. 
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3. Das Obergericht des Eidgenöſiſchen 
Slandes Zürich bat das ihm von dem hic- 
tigen U, Öberamtsaericht empfohlene Reba- 
biistattonebrgchren des im Jahr 1814. in 
Concurs geratbenen Sthloſſermeiſter ale: 
mon Burkhardt von. Zürich, in Rüdficht 
daß ben dem Goneursorefabren feine ftra’» 
buren oder erſchwerenden Umftände enidedt 
oder geflagt worden , und. daß alle geichndig- 
ten Gläubiger befrichint oder. gefichert feren , 
mit Efimmen DMebrbeit aenehmiat, und 
denfelben unter den in der dieffalfigen Sans 

bnung vom 25. April 1505. entbal- 
Ahränkungen, wider in feine cht- 


d der nachbenannien bermußten 


voriaen bürzerlichen Rechte und Fechheiten 
sinzrient. 
Acıum Dienftags ten 19. April 1825. 
Im BRabmen des Zridbunals 
unterzeichnet 
der Obericheeiber desielben 


Faſi. 


9. Mit Bewilli der hoben ufliz 
Cemmiſſion — 7 aufalligen pen 


Auldınftrus 
menie, nahmlich: 

75 A. Gavıtal auf Heintich Ebenſverger 
Antreoren fiel. Eobn, ım Grund 
zu Meilen, zu Gunften Rudelf 
Wunderli, Obermuller dafelbft , 
datirt Martini 1653, 

100 fl. Cabital auf Andreas Ebenſrerger, 
Heinrichen ſel. Sohn in Hoffſteiten 
zu Mieilen, zu Gunſten Hrn. Pfr. 
und Kammerer Uſteri zu Uetiken, 
datirt Martint 1716. 

500 fl. auf Eculrciter Hs. Yalob Eali 
zu Werra, zu Gunften H.n. 
Daum. Kalvar Paur, Dniier von 

ürich datirt Martiui 2768. 
veremtoriſch aufgefordert, beſagte Schuldti⸗ 
tel innert der Zeuf iſt von 6 Monaten von 
dato an, der endsrmterzeichneten Canzien um 
fo eher einzugeben, ais nady fruchtloſem 

Ablaufe der anderaumien Friſt, die jiwen 

erfiern, als wirklich abbezabtt , ın den Pro⸗ 

tocolien getilgt , fatt des letziern aber, ein 
neues ntrument auegefertigt werden wurde 
Meilen den 20. Aprill 1825. j 
Vor dem Amtegesichte 
Die Kanzley. 


40. DBublicatien. s 

Bann die Wahl zur Wirderbefekung der 
durch Abfterben vofant gewordenen &telle 
des einten Beitärbers , von dem Etadtrath 
auf den ı7. Dian feftgefeit worden , fo weıden 
die Afviranten aus der Lobl. Bürgerichaft da- 
bon mut der Einladung benachridyiget, ſich 
vor kommender Auffahrt ben Hherrn Etadt» 
ratb Finsler auf dem Reib, a:s Prafden- 
ten der Kauf: und Waaghaus Commuflion , 
für den dieffälligen Vorſchlag anzumelden, 
und in der Etadifanzley, allwo die nähern 
Bedingungen eingeichen. merden können, 
einfebrciben zu laßen. 

Actum den 3. Man 1825. 

Namens des Stadtraths von Zürich, 
Die. Etadikanzley. 


11. Da die Wahl für die, durch Abfter- 
ben vatant gewordene Stelle eines Zollers 
bey der Niederdorfporte auf Dienflags den 
17, Day fefigefegt worden, fo werden bie 
Aſpiranten ass der Lebl. Bürgerichaft dar 
bon mit der Einladung benachrichtiget, fich 
innert diefer Zeit ben dem Ctadt-Präfidio 
anzumeldin. u: d bey der Stadtlanzley cin. 
ſchreiben zu lafen. 

Actum den 3. May 1825. 

Namens des Stadiraths von Zürich 
Die Stadtfanzlen.. 


42, Denienigen Verfonen , weldye fich fei- 
ner Zeit bevm Eiblinecht für Bezug von 
Zuge holz haben einſchreiben laffen , wird 
Inemit angezeigt, daß die Forſt- und Güler⸗ 


Lommiſſion Donnerſtags ten 19. May, fi 


Rochmittags ten 2 — 4 Ubr, auf dem 
Srsdibauje den Kaufercis jür das einge 
fchriebene Holz, umd zwar für Buchenbei; 
11 d. 10 $., für Zennbeli 6A. 10F. besic» 
ben were. Da indeiien der zu erwartende 
Verratb von Buchendolz nich ausreichen 
wird, alle Diejenigen , weiche jich dufur ba. 
ben einſchreiden laffen , zu befriedigen, fo 
wird vor Annabme der Bezahlung noch eine 

vorgenommen werden. " 

Den 30, + — 
ahmens der Commiſſin 
Das Eceretariat. 


413. Es wird unter Mufjicht des Unterwei⸗ 
fenamıts Diehfon , auf Dienftag den 17ten 
Map 1825, Nosbmittag A 1 Uhr, im Los 
wen, über nachfolgende Ligenfcaften , auf 
3 Jabre lang, eine Badhtfteigerun: abachale‘ 
ten , über cın halbes Haus mit No. 54. a. 
bezeichnet und nach te und ichöniter 
Einrichtung zu einem Eprjerenbandels-Ya« 


den eimgerichter , nebit einer halben Holzac= 
rechtigkeit, 3 Mannwerk der beiten Wielen 
in fdhönfter Cage, und 1/2 Juchart Ader 


mit den fchönften Bäumen befegt. Ferner 
eine noch bereits neue Tabatftampfe mit ar 
nugſamem Waſſer re feden; weßnahen jeder« 
menn böfichft eingeladen iſt. 
Dieiifon den 27. Avrilt 1825. 
Im Namen des Unterwaifenamts 
Der Gemeindamman, Widerkebr. 


14. Wohlfeiler Berfaufvon 
Rırbeimer-Zapcten. 

Aus der Verlaſſenſchaft des züngſthin da- 
bier verftecbenen Tarezierers Wilhelm Bleu⸗ 
ler von Wollishofen, wird das vorhandene 
ZapetensLager , wovon ein arofer Theil erſt 
im Yaufe des lebt verofenen Jahres aus 
diefer Fabrik bezogen worden find, für Redhe 
nung der refp. Ereditorſchaft im Detail aus 
frever Sand verkauft. 

Da die Liquidation dieſes Fapeten-Lagers 
nächſter Tagen zu Ende gebt, und Die Ta» 
peten um die wohlfeilften Vreiſe erlaflen 
weden, fo werden die refo. Kaufliebhaber 
böfichft eingeladen auf das bäldeſte mit ib« 
ren Beſtellungen einzufommen. Diefe War- 
ren können täalich zwifchen 11 — 12 Ubr 
bey Fran Witwe Bleuler No. 344. in der 
Schinfe befichtigt werden. 


: gegenwärtig im botaniſchen Gars 
tem wiederum blübende Zwerg Palme zeich⸗ 
mer ſich dien Jahr ders durch Doll 
fommenbrit der Blumen und Schönheit ibs 
res Wuchſes aus. 


-Bot. Garten-Direction. 


Wegen bevorſtehender 5. Auf 
fahrte; wird das Wochenblatt 
vom Donnerftag am Freytag Mor⸗ 
gen. ausgegeben. werden. 





15. Die 





Zuͤrcheriſches 
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niger als 
" ‚be werden auch dieſes 


Nro. 38. Donnerſtag, 


Se J. F.Ulri 





Wohen-Blattr 


den 12, May 1825. 
tm Berichthaus, neben der Yol.. Ar 








Eswird sum Verkauf angetragen: 


# . 4. Ecyöner heller Reim » 4148. und 


4a fa #6. das ib. Es wird aber nicht we» 
25 15. abgegeben. 

er von U. Schult« 
ahr wicder ihren 
quten Sredit zu erhalten fuchen und, im Zins 


2. Die Mineralwaj 


* denhof No. 677. beym Hoitinger-Steg zu 


folgenden Preifen verkauft. 


ge. Kr.j Heine.) Bout. , 

ß. $. 8. | 

Eier. .. 6 4 |— 
Schwalbacher 6 4 4 —- 
adyinaer . 6 4 A| — 

pr (Seilnaum . . 6 = — ı_ 
i Eaidichüz:ee 12 7 9 — 
Dormonter . — * 96 

Kievoldiauer . 6 Ai — 9— 

Aeidulierte Limo · 

nade I — _ — 19 


74 
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* 
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Gefaffe und Kiſten werden befonders ber 
und zum nemlichen Preis da wieder 


angenobmen. , 
3. An der Römergaß binter dem Mün⸗ 
fier No. 235. zwen Stegen boch find das 
‘Fahr aller Gattungen hausräthliche 
Kleider und e Sammet· Kap · 


mi" gen zu haben, nebſt aller Gattung Flecken⸗ 


E 
* 


7 


Selzer⸗ 
Schwal bachet 
Eaidſchuzzer . 
Purmonter — wi 9 


kugeln, Sledengeit, Dommade, Erifenfue 
gein, boa allen Sorten Echub- und Gtie- 
felwichſe, Nachtlichier und Marbelfeifen, 
wie auch aller Gattungen Knallwaaren ; ein 
recht gutes Mittel für Hübncramgen , Mit 
tel gegen die Wanzen und wiele andere ns 
feften juvertreiben. An gleichem Ort were 
den aller Arten Kunitfechen, Glas, Vor« 
telain und Merricyaun wiederum auf das 
beite zufammen gemacht. Empfehle mich 
zu geneigtem Inſpruch. 
Ds. JatcdBas er, Echneidermflr. 

4. Den Jafr. Michel im Erbengefchirre 


Vaden neben den Etordyen empfiehlt man 


Ach friſche Mineralwafiee ven U. Schyutt- 
be zu folgenden Breifen zu perfaufen: 

Bu kleine. |Bout. | 

14 R. 6. 


4 
A 
9 


6 
12 


Si 
“117 


Arüge und Flaſchen werden beionderg be» 


zablt und zum beredyneten Dreis wicder an» 


genobmen. 


5. Amsler, Kuvierfchmid im weißen 


Zrauben Ro. 292. im Neumarkt, macht 
hierdurch die Ünzeige, daß man auch dieß 
Kebr wieder, fo wie immerhin, Keflel zum 
Ankenſieden var verfdyiedener Gröfe ben ihme 
Bor ftekten , und auf dsliebige Zeit haben ann. 


Zugleich bat er zum Verkauf anzutragen, 
2 Keffeli für jeden Gebrauch 2 Brennhä- 
en mit 2 Nobren, 4 Spüblfeffel, ı Three: 
effel , 4 grofe Eiene und 2 Gaffetiren , alr 
les noch in gutem Zuftand und äußerft bil- 
lig. An gleihem Drt ift eine fchöne Glas- 
wand und a Waarengeftell in ein Magazin 
oder Keller. “ 

6. Bey Jakob Greutert, Gärtner, 
auf dem PDredigerkicchhof, iſt zu haben: 
Rebfaamen , die aut zu eſſen, bom Früb« 
jahr bie ins Evatiahr; man fann baben 
beum Dfund, Mägli, Brig. und Loth. 

7. Ein bölzerner lakierter Leuchter zu 
12 Kerzen ; ein eifener Roft worauf 60 Stük 
Würfte fönnen acbraten werden; eine Gat« 
tenfpeige nebſt eifernem Rechen und. klei» 
ner Gartengerätbichaft ; _ı großes PDadfuf 
nebft hölzernen grofen Kiften, alles noch 
in gutem Stand ſich benndend. 

8. Ein in gutem Stand ſich befinden- 
des Seidenrad. j 

9. Ein febr ſchöner nach engliſcher Art 

ebauter Reifewagen. Ein neuer geuftofer 

ommermwagen, und ein leichtes einſpanni · 
ars Ehaisli; man würde auch altes Eıfen 
oder alte Geführte dagegen tauſchen. 

10. Wo ein Heiner Siock guter . v. 
Bau zu verlaufen angetragen,; iſt im Bericht 
haus zu erfragen. : 

21. Feine qute Echmalte in duferit bil 

ligem Dreis; auf Dorf beum Till No. 101. 
2 Eee hoch. , 
. 412. In Ro. 173. auf Peterhofſtatt ligt 
in Eommiffion zu verkaufen: Eine filberne 
Sackuhr mit filbernem Ueberfutter 6 fl. 208. 
Ein Boreetain Iheegernit , welcher beitcht: 
in 18 Daar Taſſen, Theeläntli , 2 Milch- 
fäntli, 2 Zuferfchalen, Schwenkſchalen und 
Theeboite 3 fd. Ein dito Meines von ſchwar · 
Kom Strinaut, 2 Theekäntli, Milchkrügli, 
Zuferbüchs und Schwenkſchalen 5 . 20 8. 
2 Erdbeereblatten, eine a ı A. Eine Oehl⸗ 
dan zum aufhängen , oder auf den. Tiſch 
zu stellen 3 A. Eine mefingene Theema-— 
fchine 44. Dunkel und heiter blaues geftrie 
cheltes Bauelzeug , die Ell 1oundgf. Weiß 
bauelene MNastücyer , das Stük 10 ß. Mia» 
gen · Treſentſchnitten, das tb. 32.8. Rafi⸗ 
naden , das 15. 20 9. beym ganzen Stöckli 
a 198. ch empichle mich dem berchrtes 
ften Publikum in allen nur möglichen Com: 
miſſſons · Waaren, unter VBerforechung treuer, 
fleifiger und beicheidener Bedienung‘, fo mie 
ich mich unter billigen Conditionen audy 
gerne dazu berfichen würde, bausräthliche 
Sachen gegen baare Bezahlung Kaufweis- 
zu übernehmen. 

13. Reale Weine, fowohl benm Eimer als 
auch bey der Man über die Gaf; fo auch 


— — — — 


ertra Rußwaſſer, Kirſchwaſſer, Rebolterwaſ⸗ 
fer, Häpfen: und Träſchbranntwein, und 
extra guter Weinefig, Mind immerhin zu ha⸗ 
ben. Un gleichem Ort eine ſehr fchöns 
kirfchbaumene doppelfchläfige Bettſtatt mit 
eifernen Schrauben und eine jelide nufb. 
Geldtaſſa. Beym Erzberg im innern Reun⸗ 
weg Mo. 281. 

44. Bey Heinrich Kuhn No. 53. unten 
an der Kruggaf auf Dorf, find zu haben, 
Weineſſig, Zräfchbrantenwein , Zrufenbians 
tenwein, Kirſchwaſſer, Zwetichgenmwafler , 
Languedoker Brantenwein, Cognac ,. Wein⸗ 
acift, Muscamein, Malaga, Miargräfer 
4774er und 41807r , Collioure, Champagner, 
Burgunder , Bordeaux, Extrait d’absinthe , 
Rum, Arrak und ein Ajlortiment von feinen 
Liqueurs, 

15. Den Endsunterzeichnetem- find Porn: 
verfchiedenen Sorten neue. und alte. Beine 
ja bern, auch recht gutes Nufwafler , die 

ap a 1 fl. 38. Dranıenwenn und erıca 
auter MWeinefig, alles zu —— 
vreiſen. Drennin gen Kuücfer 
sr m = & mal;ärub. 
46. Guter Bademer Gyrs zu ungen. 
in No. 16. gr. Siadt zů Siabe Kofen, 

47. Unter der Schiffleuten iſt Eaffe zu ha⸗ 
ben , das ib. a 12 5. aber es wird nicht 
weniger gegeben. ats 6 1b. 

18. Im Herſchen im Riederdorf iſt zu 
verfaufen , crtra gute italicniſche Ehocolake .. 
das 1b. A 24, 28, 32 und 36 ß. 

419. Eins fchöne und. fehr genaue arofe 
Waag zu circa 10 Gentuer, An gleichemn. 
Drt wünfdyte man Dagegen Padtkittel ver 
fchiedener Größe zu kaufen, 

20. Ein gquieg Clabier mit 6 Octaben, 
um billigen Dreis, bey 8, Eicher, Glas 
bierftimmer , in No. 20. am Mühlebach. 

21. Erira gutes Sauerkraut it noch us. 
haben in Mo. 136. neben dem Storchen, 
das 1b. a2 6. An gleichem Drt wunſchte 
man: 6 bis 10. Erüd alte. Strobguttern zu 

aufen. 

22. Zwey ftebende , noch in qutem Etan- 
de befindliche Kachelöfen ; ein ſeht ſchönes 
Kamin, fo qutals neu; mehrere alte Thüe 
ren , in billigen Peeis; in No. 23. in Sta— 
delhofen. 

23. Neue und alle Better, Barchet, Fe— 
dern, Käſten, Bettſtatten, Kinderbettſtatten, 
Wiegen, Kinderwägeli , Kinderfejleli, Si— 
delen, Seſſel, Tiſch, küvf. Spühlleſſeh, 
Tiſch⸗ und Betivlunder, Manns: und Wei— 
ber» Kleider, und noch viele hausrathliche 
Sagchen mehr. 4 fchönes nugb. Buffert mit 
6 beichloffenen Abtheitungen und mit Ausg: 
ziehtrucken nebft:Sehkell, 6 1/2 Schub breit 


— 


— — 


— 


— Ez 


— — 


und 7 Schub A Boll had. re re · 

onmandiert man ſich einem E. Pubikum 

au Stadt und Land zum Tauſch, Kauf und 
Verkauf, alles gegen baare Bezahlung. 

Heinrich Pfifter, auf dem Hering» 
»läglı Mo. 559._im Nicderdorf. 

eh. Es iſt zu haben: Schone frühe Wirz-, 


. Kobleaben-, Karbiol» und Kabis⸗Setzluig; 


ferner dom vielen Farben Nelken Margotten, 
und qutes Sauerkraut, ben 
Mofer, Gärtner, binter dem Hof. 

25. Zweneinfpännige, alte, aber gut cone 
Dirnomierte Chaiſen, wie auch 4 und 6 pla gige 
Sommer Wagen, offen, und beſchloſen, 
und eine neue leichte einfpäunige Ehatte mit 
erternen Achſen, zum Zaufch oder Verkauf, 
ben Weber, Satiler , unter der Zimmer⸗ 
leuten. 

26. Zum Verkauf wird angeteagen : Zwe 
MWeinteoiten fammt XZrottgebäude , nebi 
Froitgeichirr , zirga YA Baumg-rten famınt 
dem PDlaß jo filbige Darauf fiebet. Dickes 
Arottmebaubde fteher zwiſchen Bülady und Ba» 
cheabulach, im Scheifenberg genannt. 
Kaͤufliebhaber können ben alt Stadtrichter 
ever in Bülach das Rähere vernehmen. 

27. 15 big 20 Setidenwebſtühl ſammt aller 
-Zugsbir. | 

3. Einige Zanfen f. vr. Taubenkoth. 


Zu kaufen wird begehrt: 


4. Ute aber noch brauchbare Boden» 
eder Bructlaͤden und Yatten, 

>, Dian wünfchte einen grofen ſtarken 
Tiſch zu faufen , er Dürfie von alter Jagen 
rn. Un gleichem Ort ift cin GStübchen 
aussuleiben. . 

3. Eine braud:bare Gartenforige. 

4. Ein ſchöner großer Cpirgel, ein So 
vba neuer Facon, mit 6 a 8 Stuck gevols 
ſterten & effeln. 


Zum Ausleihen wird angetragen: ' 


. Es find noch Zimmer mit der frob» 
märhiaften Ausiicht ın No. 3. allernächt 
außer der Kronenvorte auf der Blatten von 
Sſund am zu beziehen, mit ‘oder ohne 
Meublen , auch fur Zifchaänger , und zur 
*2* der Geſundheu für Curtu zu 

brauchen. 
” 3 Den Etund an A fehende Manns» 
umd 3 Weiberörter in der Kirche zum Frau» 
münfter, Im Berichthaus zu erfragen. 

3. Mau münfchte einem Herren ein bei» 
teres möblıertes Zimmer nebit Koft zu über» 

ben. 

CC In «einer angenehmen Tage an ber 
Sirabe auf Höngg in der Gemeinde Wip- 
tingen, wimſchte man — Tiſchganger 
eder Koſtgangerinnen, auf kürzere ober 
lanaere Zeit mie ſolches gefällig, mo man 


fonleichintretten Lönnte , beionders wäre die ⸗ 


fes Localt für eine Cur zu gebranchen 
ſehr gut und bequtem geeignet, beſtehend in 
einem großen heitzbaren Zimmer nebſt Cabinet 
4 Etcge hoch, dann noch eine ſolche höher 2 
Schlatlammern mit Ausſicht auf die Lim» 
mat. Das nähere iſt auf der Zunft zur 
Zimmerleuten gu erfragen. 

5. fl. 250, von &tund an, auf ein Haus 
bieiger Gtadı , oder aud) gegen andere ge» 
migende guie umd frege Unterpfande. 


gerli in Birmenitorf. 


6. Wo an einer Hauptftraffe ein fchörtee 
gaumlr: Laden auszuleihen wäre, ut ma 
Berichthaͤus zu erfragen. i j 

7. Einige Schon meublierte Zimmer , für 
honeite Herren. . ü 

3. Ein heisered und fonnenreiches Wohn» 
gemach in Hottingen, von Stund an in 
empfang zu nehmen, 

9. Birrzehn Hundert Guſden von Etund 
an, gegen gute brueniche Hinterlag. 

ı0. Ein Wohngemach, beſtehend in einer 
grogen tube mit Nlkoven , 4 @abinet, 4 
geofe Kammer, 4 Küche, ı Laube, ı L. v. 
Sekret, alles mit einer Thür beſchloſſen, 
und eine beſchloſene Winde, zum Holz 
auf-ubavabren. An gleichem Det komute 
man 50 bis 68 Etr. gut gewiltertes Heu 
baben. 

sa. Ein Wohngemach, beitehend in Stu: 
be, Küche, 2.0der 3 Kammern, ı Plunder⸗ 
kammer, a. Keller und Plag zu Pol;; auf 
künftige Kirchweih. . 

12. Auf Kırchweib, ein angenehmes Ge: 
mach, damit oder befonders cin guter ge» 
raumiger Keller, No. 319. im Rindermartt. 

13. Ein fchön febendes Frauen zimmer · Det 
in der Fraumuünſtet ·Kirche im binteen Ge— 
fletz , augleich auch cın jehendes Mannen«Dri 
an der Kreutzgang Wand in ber untern 
Kieche beym Sraumünfer von Stund an 
oder auf nachſte Kirchweih. 


Zu entlehmen wird gefucht: 


1. Honette Frauenzimmer wünichen auf 
fommende Kirchweih eine anitändige Woh+ 
nung zu miethen. 

2. Gegen dopvelte Unterpfand 450 fi. 
250 f. 300 d. Auo fl. 500 d. 1700 d. Zuuogl. 
AR 3000 fl, Gute Lagen emrfehlen fich 
telbit. 


Verlorene und gefundene Sachen: 


ı. Es hat jemand ein Blenitift mit_ei: 
nem filbernen Fütterchen gefunden. Der 
Eıyentbümer , welcher Dasielbe beichreiben 
kaun , kann «6 gegen das Kisichreibgeld ab« 
holen. Iſt im Verichthaus zu erfragen. 

2. Sonutag den 8. Man bat ein Zoch 
terlein vom Schützenhaus, Durch das Sihl · 
wieli , hinauf bis auf Die Kate, eine lederne 
Zafche mit einer ftählerne Kette , worin fich 
ein Nartuchli, mit D. B. bezeichnet, de» 
fand , berlohren. Der Finder ift gebeten, 
ſeldige gegen Erkenntuichlett im Berichthaus 
abzugeben. 

3. Wo ein junger zugelaufener Hund, 
wenn er genau beicheieben werben kai, 
wieder berabfolgt wird, ift im Berichthaus 
zu erfübren. 2 

4. Deu 5. Man ift jemandem ein feines 
niedliches Hündchen zugelogfen, wer es be» 
ſchreiben Bann, kann ſolches gegen Einfchreib« 
und Futtergeld abholen, 

5. Es iſt jemandem tin verlohrner Jagd« 
hund zugeloffen , Der mit Schlägen nicht fort» 
zubringen war; man wünſchte dag er dem 
Eigenthumer wieder zukäme ; wer deſſelben 
Farb und Geſtalt befihreiben Bann , dem wind 
man ihn gegen Driablung des Einſchreib⸗ 
und Fultergelds abfolgen Laflen. a zu er⸗ 
fragen ben alt Schullchrer Chri 





6 Eonntag den 4. Man iſt e af 
Elder beichlagene maferne Dieife Rz un 
und Rohr auf der Wellishofen- Almen ver 
lo en worden; wer fie gefunden it böfichk 
gebeten, dieielbe No. 24. gr. Stadi abzu · 
geben gegen augemeſſenes Trintgeib. 

‚7. Lerieun Sonntag verlor ein Meines 
Kind ein Ereutzli von Gorallen mit Gold 
eingefapt, bon dem Rennweget · Thor weg 
bis zu dem Widder. Man brttet um grefüh 
lige Zurüdgabe gegen ein Trinkgeld, 


Berfihiedene Nachrichten: 


1. Deo Drell ügliu 
—— 5 nd Roms. 
Reue Berhandlungen dee fdhweizeri 

mweinnußigen 34 ine Lernen ri 

meien, Vewerbieid und Urmenpfea. 

— Zn süter Bericht, 1824. gr. 8. 
i F 


2. Ein junger Mann, der im Zeichnen 
oder Eotoriren einige Vorktenntniffe befitt + 
tönnte bey Linterzeichnetem bortheilbafie Des 
fhäfıyung finden, und mähere Auskunft 
Darüber erhalten bey 

€. I. Brodrmann, Litbograns, 
wohnhaft in Enge an der Bedergaſſe. 

3. Ich nehme mir anmit die renbeit ti 
nem Er Dublitum meine Arbeit mut Bei 
derung alles Fleikes und Pünktlichkeit be» 
fiens zu emofchlen. 

Conrad Bofbardt, Caminfäger 
wohnhaft zum &chlegel , 
an der Antengag. 


4. Aumit macen wir einem E. Budli⸗ 
fum zu Stade und Yand dire Anzeize, da 
wir Endebe eichnete unfer Bud, 'genanne 
Sonnenbad, mir nädhffünftigem 13. Way 
nun auch nieder eröffnen werden. Die an- 
muthige Gegend und Umgebungen verichef: 
fen zugleich zum Gebrauche von Curen die 
ſchönſte Gele aenheit. Wir werben es uns 
zur Balicht machen, unſere verehrteſten @äite, 
durch beitmoalichite Bedienung und Reim 
lichkeit zu befriedigen. Zur Bedienung em · 
vfehlen sich alio aufs hoflichſte und {3 

Joh Conrad Guggenbüpt 
Sonnenwirths fel. Erben 
‚ in Küfinacht. 

3. Ein Handelsbaus in Lachauxdefon dr 
mänfchte einen Commis zu Führung ber 
deutichen Correſpondenz zu finden , der zus 
gleich auch einige Kenntniß der Franzöftichen 
Sprache befigen mügte. Er konnte ſogleich 
einteeten.. 

6. Wo ein mwohlersogener Rnab unter 

billigen Bedingungen de Schreinerprofel- 
fion erlernen könnte, it im Berichrhaus 
ju vernehmen. i 

7. Im Berichtbaus ift zu birmehmen, 
wo ein Knad von circa 13 — 45 Jahren 
als Knechtli angefiellt aperden Fönnte, 

8. Unterzeichneter benachrichtigt hiermit 
ein E. Vublikum, daß ſich aus feinen von 
löbl. Stadtrathe gekauften und zum neu 
aufbauen beitimmien Häufeen im Nieder- 
dorf zum Verkauf worrätbia finden: Ber- 
ſchiedene Arten Defen, Weuersednungen ı 
Zätfel, Zhüren , Fenſter, ſo wie auch cine 


oph Gute | ziemliche Anzahl boble Ziegel u, ſ. w. Kaub 


liebhaber belieben jich zu melden ben 
Leuthold, Gaſtgeb zum Hirſcheu. 


- uwerden noch für den Schweizer» 
— * ẽ um ibn aber behalten zu fine 
KA 


die vh s. Zemandin der Näheder ki. todt fucht 


. üvchleit 
teer ind ı 40. Endsunterzeichneter empfichit ſich ei⸗ 
ug MEN, un * — zu Seadt und Land aufs 
n Ce, Hönidiie, zum walfen von gang und halb 
Fe, ellmsüchern , und:verjoricht eben fo gute 
RE 4 ihneite —— Dean beliche die 
* Erüde im Baden zur Keblaube abzugeben. 
Eonrad Schreiber, Water, 
41. Ein Echreiner-Dieifter auf Dem Land 
münfchte einen Knaben von rechtichaffnen 
Eltern , unter billigen Conditionen, mit oder 


ohne Lehrgeld, in die Lehr zu achmen. 


f &s hat der Kleine Rath die von. dem 
im’ Vbl. Stadtrathe Wintertbur, als Collator 

9 der Barre en ı atteoffene, auf den 
kg ren Botilich Wolf, bisherigen Bicar zu 
Kerbas gefallene Wabl eins neuen Pfarrers 
nach Seuzach, hohenlich befkärigt. 


— Breis der Lebens⸗Mittel: 


et 
ee Fr 
it, 


mw”, 


je z 
* Keruenfchlag , der Mün —fl. 111 
SE Cor 
er arzer Brotihlag AM. 6 hie, 
nr Das 16. Weismehl 2 9. 9 hir. 

Das ik. Echwarzmebl 2 + 
B Der Müt Roggen sa $ $ 
Me Bobnen 34.35 $. 

— — Erbin 5Sf.305.—7B.10g. 

— — vn. tt, 

fer, das DViern 19 — 28 
» 27 des beiten Nınbileiiches 5 f 
De - geringeres Dito 48.6 hir. 
38 . Kite und Hagenfleiſch 4 * 
———————— 
8 - maire . 
ah - Bchafleiich j 4 } 6 bir, 
ur . Bes und Bodicig 3j. 
J Schweingench 58.6 hlr. 
ter! . Britwäzfte 78. 
2 Bito , aeringese 6f. 
- aedinene beffere 78. 





AVERTISSEMENTS. 
4. Die franz. Venfionsgelder für das 
ıte Duasial 1825. können wıe gewohnt auf 
ter Camıley der Militair-Gommmuflion bezo⸗ 
gen werte. . 


2. Da der infolvente Krämer einrich 
Huber von Stallifon dargethan , er fich 
‚, mir allen feinen Gtäudigern durch Accom« 


+ zmaobement beiriedigend abgefunden , und da« 
durch feiner auf heute angeſetzten Verrecht. 
fertigumg zuborgefommen , als wird ſoiche⸗ 
aus Aufitag des Yobl. Amtsgerichtes ‚Kup 
rau zu Jedermanns Kenormif anmit be» 
fannt gemacht. . 
Beben den 30 Aprill 1925, 
Motariais· Can zieh Wertichweil und 
Bonſtetten. 


3. Da die sub 41. Nod. 4824. vor biefi- 


ar Wohllobl. Amtsgericht fkattgerundene 
Auffallshandluug über Johanues 





um man ibn Sonntiags erſt abbo« | balt. 
ve Ion ieh zu anderer Leſer beßerer Bequem» | werden 


ollinger | fenfee vor X, 


auf beirüglichen Bonauerent, theils gegen 
Johannes Prifter auf der Grundbalden zu 
Eräfa, auf fälfchliche Errichtung eines fl. 500. 
Dfandichuldbriers, nicht hat beendigt 
fönnen; nun aber durch Hochober- 
gerichtliche Urtheil vom 27. April h. a, ti- 
ner ſeits die Zollingerſche Ehefrau des pre- 
ced· as Rechtẽ um ihre AWeiberguteanfpruche 
berlurfig , und damit ſammilichen Greditos 
ron ibers Ehemanns nachgebend; anderfeits 
der Schuldbrief von A. 500, aller und jcder 
Diandrechte in dem Auffahl ebenfalls Ver» 
Lurftig erklärt worden find; jo ward in Rüde 
ficht Dieies veränderten Diaffa Beitandes eine 
ueue Collocation anzuordnen erkennt, eg 
werden baber alle dieicnigen , ıweiche an be= 
nannte Auffallsmafia zu tordern haben, ans 
mit aufgefordert eitmweder perlonkich oder 
durch einen bevollmächtigten Anmwald auf 
Doanflags den 2. monat h. a. Mor 
ns um 8 Ubr im Gchlog Brüningen vor 
Fobl. Amtsgericht zu erfcheinen, wud ihre 
Rechte auf den gegenwärtigen Beitand der 
Actibmaſſa geltend zu machen. 


Actum den 5. Dlau 1825. 
Bor dem Am En Grüningen 
njlen, 


4. Da die Beendigung der Auffallsber· 
bandlung über den umteem 43. Zenner d. 
}. gerichtlich berrechtfertigten Hs. Caivar 

rauer im Bodenbolz der Bemeinde Hin— 
meil Durch eingelegte Klage mehrerer feiner 
Ereditoren auf ungelegliche Errichtung einig 
150 fl. halt, Schulbbriefes zu Guniten %o- 
bannes ‘Pfenninger im Bodenholz, ( wemit 
deßen jehiger Bejiger 
der Grundh zu Stäfa ſich zum Zug 
des Heimweſens erklärt ) unterbrochen wor 
tum , nunmehr durch SHochobergerichtliche 
Urtheil vom 27. Aoeill h. a. benannte 
Schulbrief feiner Drandredyte in dem Auf 
fahl verlurfig erklärt, und der Eigenibü- 
mee dieſes Briefes mit befien. Betrag bes 
dingungsmeife in die Elafie dir laufenden 
Anfprachen gelegt worden , fo ward deshalb 
eine neue Collocation anzuordnen erkennt, 
und werden deenahen ammit alle Diejenigen, 
melche an benannt Kraueriche Auffallsunalla 
su fordern baben , aufgefordert , entweder 
verfönlicy oder durch bevollmwichtigten Ans 
wald auf Donnerfiag den 2. Juni d. %. 
im Schlote Grüningen vor Yobl. Amtege- 
richte zu erfcheinen , und ihre Final · Ertia 
rungen zum Protokoll zu geben. 

den 5. Day 1825. 
Vor Amtsgericht Grüningen 
Die Canzlei. 


5. Da der Ss. Jakob Boller auf der 
Dlauren bey der Ellenwirs rechtlich ausge: 
trieben und feine Verrechtfertigung Oberamt: 
lid) auf den 28. Wlan ange ſeht tik, fo wer» 
den hierdurch die Echuldanfvrecher und auch 
foldye die demſelden zu hun khuldig ſeyn 
möchten aufaefordert , ibie Eingaben big 
zum 25. Dan ben dee Unterzeichneien zu 
machen und danın an dem Verrechtfertinunggs 
tag Morgens um 8 Ubr im Schloß Grei- 
Amtsgericht zu erfcheinen und 


von Sombreiiuron, Schaft ın Obrrdirnten, | ihre Rechte geltend zu maen. Wer das 


wegen emmgelgter Klage mehrerer Üreditoren | eine oder das andre 


rbrils gegea Die Zouingeriſchen Ehelruts , 


berabſaumen würde , 


hätte den Rachtheil der für ibn daraus 


Johannes Vfiſter auf 





ntfiehen mürde fich felbften beyzumezen. 
geben den 4. lan 1323. 
j Banjlen Greifenfee. 

6. Die durdy Abfierben vatanı gewor« 
dene Stelle eines Kernenfaiere beym Korn 
haus, wurde von dem Stadtrath Dieyflags 
den 17. Diay_wieder zu beiegen ertenni ; 
wesnaben die Aſoiranten aus der Lob. Bür 

erichaft fich in der Zinifchengeit ben dem 
tadı- Präjidio anmelden und ben der Studie 
Kanzlen einſchreiben laßen tönen. 
Actum den 10. Wlan 1825. 
Namens des Gtadtraths von Zürich 
„Die Staditanzien. 

7. Mit Bewilligung des E. Gemeind. 
ratbe Nirskanden , wird Donueriiags den 
19. Man 1825, Nachmittags von & bie 4. 
Uhr Abends, um Wirthehaus zum den. 
mann dafeloft , ein offener Feil- und Gant« 
tag abgehalten merden, über ein, in der 
anunchmften Kane in Sirslanden bes 
Amdliches Seimmwehen , ſo beiteht in einen 
wohleingerichten neuerbauten Wohnhaus nut 
No, 19. bejeichnet,, welches enthält 2 Stu- 
den, 2 Küchen, 6 Kammern, 2 Winden, 
ı Keller unter dem ganzen Daus, ı fchd- 
nen Garten vor dem Haus, nebt Untbeif 
an- einem laufenden Brunnen, zundchit nın 
Zuus eine Scheune fammt Beltallung, 

reſch und Futter-Zenn, 4 Schwein⸗ 
Rall, 4 Trotthaus und der halbe Theil a 
dem Zrosbaufen, der halde Theil an einem 
Waichhaus, circa 5 Manmmwerk der beiten 
Wirfen und Baumgärten mit bielen ſchonen 
Obſtbaumen beſeht, circa guba 
Reben an guier Laͤge, eivca 4 1,2 Yuchart 
gutes Aderfeld und circa 3 —E 
Sohz und Boden. Es wird nach Belieben 
fammerhaft oder ftüdweis verkauft. 
Kaufliebhaber , fo Diefes fchöne umd wohl» 
gelegene Heimmeien zu Deaugenfcheintaen 
mwünichen , fönnen fich in dee Zunifchenzeit 
ben Lnterzeichnetem anmelden, und find 
dh erfucht an obbemeltem Ganttag feibft 
ich allwo die Kaufbe⸗ 
858 * und ** freund“ 
und mut guten c c 
werden wird. — 
Hirslanden den 40. Man 4825. 
., Muuptmann Yermann, 

8. Es wird von dee Gcineinde Schlieren 
zum Verkauf angetragen: 6 &tüd grog 
und mittel Eichen. Die Kaufuftigen Fürs 
nen fich auf Montag den 46ten die um 
4 Ube bey Unterzeichneteim einfinden. 

Schlieren den 9. Wlan 1825. 
Ramens dis Gemeindraths 
ram,  Gemendammanı. 

9. Mit Bewilligung und unter Aufjicyt 
r —— us wird = 

ags den 24. Man, in der ollingerfchen 
Weinkhente No. 47. im unieru Hard, —* 
öffentliche Gantabgehalten werden , Über tere 
ſchiedene hausräthliche Mlobilich, als: Zis 
Ihe, Selel, ein doppelies und cin einfüs 
des Schreibpult , Epieyel , Portraits, kleine 
und große Better mit Matra;ch, Cana, 
Zifch und Bertplunder , 4 Mörfer , Three 
malcyinen, ncbft fünfernem , meilingenemg 
und irdenem Küchengeichier , und bieten ans 
dern Sachen mehr, 

Die Gant nimmt ihren Anfang an be 
nannten Tag, Morgens um & Uhr, und 


wird jedermann dazu freundſchaftlich einge 
ken. Wußerfiht den 9. Man 1825. 
Rahmens des Gemeindrathe 
Das Eceretariat. 


10.” Qublication. 


Da der Werbungs⸗ Cemmiſſion des Canton 
Zürich befannt worden ‚ daß , ungeachtet des, 
von der biefigen böchfiem Bchorde des Großen 
Kaps sub. 22. Dec. 1814. erlafenen Gcfe- 
jes , laut welchem die Dienfinahme in aus- 
wäıtige Regimenter weiche nicht für den Gans 
ton Zürich eamitulirt find, unter bedeutenden 
Eirafen berbotten iſt, ſich dennech mehrere 
züricheriiche Angehörige in benachbarten Ganı 
tonen im Hramjofifche und Rıcderländifche 
Dienfte haben anwerben lafen, wodurch die bes 
treftend Angeworbnen ſich theils der dieß · 
fälligen Eiraf und Ahndung auslegen , und 
des ibmen in mandherlen Fällen oft nöthig 
werdenden bochobrigfeitlichen Schutzes ver» 
luritig machen , theils durch ibre meilten- 
theile undefannte Drdnungs wiedrige Ent · 
fernung sede erforderlich merdende Nachfrage 
radı ibnen unmöglich wird, fo wird ange» 
meßen erachtet, das bemelte Werbott durch 
die öffentlichen Blätter dem zürcheriſchen 
Dubluum mwirder in Erinnerung zu bringen, 
und die dienftluftigen jungen Leute mohls 
mennend zu warnen , in feine andere aus- 
mi.tige Biliterdienſie zu treiten, als im 
dietentoe weldye von dem Canton Zürich ca 
pitultert find, und in.weichen denſelben eıne 
Ehrenvolle, und ibmen den Fortbeſtand aller 
ibrer Verhälmale mıt dem Vaterland , und 
den Eu; ihrer Candeswäterlichen Obrig · 
keit ficherende Laufbahn eröfnet iſt. 

Sie baben fich biefüe einzig und aus 
fehliegtich bey den in hieſigem Canton fta- 
monierien puteniierten, ſowohl franzöfifchen 
wis Miederländiichhen Werber , oder ben den 
in Zürich benndlichen reſo. — 
mandos der verſchiednen Regimenter gu 


melden, _ 
chen Zürich den 29. Mer 4825. 
Tor der Werbunge-Eommiilion 
Das Sccretariat 
J. Wirz. 


at. Besen die nachbenannten, Schul⸗ 
den halber ausgetreienem biefigen Anägen, 
nämlidh: j 

4.) den Krämer Heinrich Meyer von 

Bärerfchwnl, und j 

2.) den Krämer Rudolf Spörri aus 

„dem Eternenberg ı 
wird biemit der Goncurs eröfinet und dems 
nady jedermann , der. irgend melche Uns 
forache an. diefelben zu machen bat, Oder 
binwieder ihnen etwas fchuldig it, aufgefor · 
dert , umfebibor (und zwar für Erftere bey 
Eirafe dis Wusihiuffes von der Maſſa 
für Pentere ben angemeilener Ahndung) bie 
um zıten lünftigen Dionaths Pan cine 
Formlidhe Eingabe darüber an die unterzeich · 
nee Kanzley zu machen und fodınn am 
Mimec den >5ten gieichen Monatbs , als 
Bem, zur gerichtlichen Verhandlung Lieles 
Edyuldenweiens angelegten Tage, dis Vlor« 
geng wm 7 Uhr entineder verfänlich oder 
durch hinlänglid, Bevollmächtigten vor dem 
bieiigen Umisgericht auf der (öerme zu tr» 
end feine Rechte oter Vorrechte 


geltend zu machen. 

Zurich am 22. Avrill 1825. 

Bor dem Amtsgericht Zürich 
s Die Kımjlda. 

412. Auf Anfuchen der vormunbichaftlicyen 
Behörden it den Erben dee yünafibın Das 
bier verfiorbenen Weinfchent Jofua Bern: 
bard von Dachſen, Pfarre Lauffen, die 
Rechtewohlthat des gerichtlichen Inpentars 
bewilligt worden, und eracht demnach am 
dermann, der irgend welche Anforache an 
den Verſtorbenen zu machen hat, oder hin · 
gegen demfeiben ſchuldig iſt die Aufſorde ⸗ 
zung, unfehlbar ( und zwar für Erſtere ben 
Strafe des Ausſchluſſes von der Mafle) 
innerhalb bier Wochen von beute eine 
förmliche Eingabe deshalb bey der umter- 
zeichneten Kanzley zu mwichen, inbem nad 
Berluß dicſes Zermines das Jnventarium 
geichlojien und das weitere in dieſer Sache 
mwırd berfitat werden. 

Actum Samſtags den 30. Apeill 1825. 

Bor dem Amtsgericht Zürich. 

Deiie Kanzley 

13. Alle diejenigen , welde an dem recht 
lich ausgetriebenen Rudolf Welt von Adli 
ſchweil ſeßhaft in Beudliken, rechtmatige 
Anforderungen zu machen haben, oder da⸗ 
gegen Ichuldig find, meiden aufgefordert, 
ſeiches bis den 13. Diay chriftlich fpecifie 
eirt der unterzeichneten Canzley einzugeben 
und dann Montag dea 16. dito Morgens a 
8 libr mit den © chuldiiteln vor dem Lobl. 
Amtsgericht im SEchloß Wadenſchweil ent 
weder perfönlich oder durch bevollmächtaten 
Anwaid zu erscheinen und ihre Rechie gel⸗ 
tend zu machen, indem den Ausbleibenden 
nachher kein Recht mehr gebalten wird. 

Geben deu 30. Aprıll 1825. 

Notartate-Ganzley Mönchbof. 

44. Da ſich Heinrich Wiorf im Kigentbal 
der Dfarre Embrady inſolbend erklärt, und 
dadurch auch die Beligungen feines unlängit 
fel, werftorbnen Bruders, Abraham Dorfen 


‚allda in dieien Auffahl unausweichlich hin« 


ein gezogen werden , jo ergehet anmıt an alle 
diejenigen , weichen gedachie ber de Diorfen , 
fo mie an den ebenfalls kürzlich fel deiitor- 
benen Gafvar Büechler Bed von Kloten , 
dejien Machla6 den unmittelbaren Rechten 
überlafen wird, Anforderungen zu machen 
baben , oder aber denfelben zu ıhum fdnıdia 
find , Die gerichtliche Aufforderung , An⸗ und 
Gegenforderungen auf Stempeirapier fpeci- 
—— unterzeichneter Canzley bis den Zen 

rachmonat h. a, unfebibar einzuaeben ; f0+ 
darın baben fich die Ereditoren oder ihrt bes 
vollmächtiaten Anmwälde verſchen mit den 
Beweifen Ihrer Anſprachen, Dienftags den 
zien- gl. Monats Morgens um 5 Uhr als 
an dem angeſetzten Verredhifertiaungetäg 
im Amthauje su Eindrach vor lobt. Amts 
aericht einzurinden , um ihre Rechte geltend 
iu machen ; zumal den Ausbleibenren nach · 
ber defwegen weder Red noch Antwort mehr 
gegeben wird. 

eben den 4. Many 1825, 

Ganzlen Kyburg. 

45. In Folae erhaltener Bewilligung des 
8, Geineindracht Negenfverg , wird unter 
amtlicher Auf „t künftigen Done den 
16. dich, Nachmittags 2 Ubr ‚ indem Wirths 
baufe zur. Krone auf Regeniperg , ein öf- 


fentticher Feil · und Banitag abachallen wer, 
den. Die zu verfaufenden Kiegenichaften ba 
fieben: In dem benannten fdyön gelegenen 
Wirtbehaufe zur Krone, einem Keller neben 
der Kieche im Hafengärtli, einer Scheum 
und Beitallung in der untern Burg, einer | 
ganzen Gerechtigkeit Gemeindsreutenen, und | 
cieca 22 Jucharten Wies · und Aderlant. 
Das Reisende und Bequeme der Lage die, 
ſes Baftbofes_und die fehr vortheilbaften | 
Gantdedingniſſe machen dieſes Htimmeſen 
ſehr empfchlenswerib ‚und laſſen auf einen | 
zahlreichen. Zufpruch von Kaufliebhaberr 
boffen. Sollte jemand nähere Austunit 
winfchen , fo beliebe man fich mündlich oder 
u an are hr engen zu wenden, 
t_ mit Verguügen Beicheid ertheilen wit. 
Aurich den 3. Mam 1825. ” 
mn vr Hirzel, Kantonsprofurater. 
16. Es wird zum Berkauf angetragen von 
Jakob Wilmer, Debler, Suter; En tel 
Wohnhaus, 1/2 & cheuer knmmt dem Orblere 
Recht und 2 Zroften Räze und Matte ſammt 
Geichire, 5 Manımert Wieſen, ¶ Juch. 
3 Brla. 3 Mil. Reben, ı2 Fuc. 3 Brig. 
ı Mil. Aderland und 2 Fuch. Helzbeden ı 
tweldes unter Auſſicht des Gemeindradhs 
verkauft wird, wo die Kaufluftigen die Be⸗ 
dingniſſe vernehmen können. 
Schlieren den 27. Avrill 1325, 
Gemeindammann Brint. 





17. Der ee erbietet fich dem. 
Publıtum zu Führung gerichtlider und 
aufergerichtlicher Mechtegeichäfte ımı_ Kat 
ton Yargau , zu Verwaltung von Zingre⸗ 
dein , zu Gel-Einfaflırunae u. f.w. Alle 
ibm anzuberrrauenden Gejchäfte wird ex mit 
Pünktlichkeit und Treue gegen billige Svor⸗ 
teln beiorgen, 


Abe. Hämmerli, Adoocst und 


otar is Lenzburg. 


— ——— — —— — — — — 

8. Einem geſchickten und treuen Gütt» 
arbeiter wünschte man im einem Landgut une 
meit der hiejiaet Etadt, mehrere Yucherten 
Mattiond von Etundan in Dacht zu geben. 
— —— — — 


19. Wohlfeiler Verkauf von 
Richeimer-Zapeten, 

Aus der Derfaffenichaft des züngſhin da- 
bier verfiorbenen Zaveziererg Wilhelm Bleu 
fer von Wollishofen , wird das vorhantet 
Zaveten-Yager , wobon ein großer Theil tiſt 
im Kaufe des legt verflofenen Jabres aus 
diefer Fabrik dezogen worden find, für Red: 
nung der refo. Ereditorfchaft im Detail aus 
frever Hand verkauft. 

Da: die Liquidation diefes Tabeten · Lagers 
nächiter Tagen zu Ende gebt, und die Tor 
peten ums die mohtfeilften Breite erlaften 
werden, fo werden die reſo. Kaufliebhadet 
höflichſt eingeladen auf das bäldeite mit ıb> 
ren Beftellungen einzutommen. Diefe Was 
ren können täglich gwifchen 44 — 12 Udr 
bey Frau Wittwe Bleuler Mo, 344. in det 
Schipft befichtigte werden. 


Wochen-Blatt. 


den 16. May 1825. 


| Zsuͤr cheriſches 










7 "Nro. 39. Montag, Ä 

= 2 j 8 f i j f 

2, Bey J. J. ulrich F 

ie”, - 

* — — 

2.23 — 

9 * Ss wird zum Verkauf angetragen: —— Weablt bey dee KArtutzlircht in Ho | — 5 ——— 535* — 

et 4. Folgende Artikel babe ich feit wenigen | 40. Das mwoblbefannte Ziegler⸗Stei⸗ ‚ wird fich von der außerordentlichen 

— —** (höner Muswablerhalten , Moufse- nexiſche Maicralwaſſer Hept iſt auch Wohlfeilheit der Dreiſe überzeugen. 

linetes in den neuſten geichmmadtvollften Des- | die Jahr wieder ben vd. Birch oben an) 15. Auf dem Rüben iſt in Due 

A ——— 
tille, Krägen von brodiertem Ida —8 —*5* — 4; . * 


* men alter Arten und in geſtreifter Betille » 
u 58. Gorfetzeuge. Ein beirächtliches Allor- ge. Kr.| kleine. Boui. 4° 
—  timeht von ſeidenen glatten und fagonirten $. 1° 8 A 
* TR Eifren, Gros de Naples und Satin welche | Geltere, Fachin- 

75 Ieire auch ſchrag zu Haruiguren gegeden Schwalba 


*53*8 a 2fl., wenn bom legierm 
Did. Bout. genopmen wird a 1 fl. 30 8. 
— ‚Gi es und Roufsillon 30f. Mufeatvein 
Rumıin. Extrait d’Absinthe 4 fl. 10 $. 
Befies altes Kirſchenwaſſer a H. 20 $- 
16. . nn Guner an der Keug- 
No. 51 folgende Weine in be 
” — u haben: Maulage & 
1 1 158. 
25 und 30 $. Markaräfer Wair a 24 $. 
Rother und weißer Wurgunder a 4 fl. 15 $. 
eg purgative 12 Rother Collioure & 26 #. Rother Roussill. 


aen, 
„, werden. Grune Gase z/i zu Schlener a fl. cher ‚, Heilnaue. 
Dre bamaflirte weiße ui d jchiwarze Schlener, glatte u. Ripolttauer 
3 Dariier Mermosam Ktüd uud in Shawls, | Puyrmonter, Egra 

? Pesaleihen feine fächlifche, feidene zierliche | Evan . . - 

alstücher , dito gazene a a A. 12%. lanae | Saidſchü 
Dito ; Rünftliche Bartter Blumen zu Sutgar- ‘Deo. Ks dfchüs 
dene, gazene und ombrierie Dans 


fei 
Damm. und Herren-Handichub , in 
- Baer Sileis, Ichmarze 


weiß und in (Farben; 
“7 fihöne * —— dene Strumoft 
Achie⸗ ologne, Rähnudein und bel- 
 ° gifdben ae de © altes in billigften Dreifen , 
beionderg tann ich meine fchönen Lyvoner 
Doupleflorences *2* von denen ich 


die —2* ı ungeachtet 


Muse:twein a 


Silo 


— 
—A———— 


wen 





* 
* 


11131414 


Zar 


8 . 4 
ze \ 2* 
Kon 


4 


und zum berechneren Preis wicder angenom | Champagner & 2 fl. Capwein 3% 
men. Das unter dem Namen Eau purga- run a4 j. 30. pr. Boukilie. 

tive bejeichnete Mineralwalfer emtbälr an« enwante; dieDlaaf 
ftatt Bıtterfalı phorphorsaures Natron, und ubrantenwein 33 f. 
wird ın der durch. Heren Zitgler · Steintr in 
Paris eingerichteten. 5 von MDiinerals tn Frau 
Kleiner 1. eitengag Ro. 72. 


» 
9» 
*. 


ranzbran 
24 9. Gutes: fer & 


—* 
a 


I 


* * 


* E&ohbn, an der Reuſtad 


* 


⸗ 


24 


der beirächtlidy ae · 
4 di 


⸗ Be rn tann. re gm mir ſtets 


angelsgen fenn lagen das mir erieifende Zus 


teauen , durch 


Bien erni dern 


freumdlidie und gefällige Der 
agenbud, jum groß. Dfauen. 


2. Bey Buchhändler Job. Wült und 


Lleine Zablecu in 
ben, 


Ra 
von böat re nien G 
muite, und kiein,, bon be 


u N zu MWeublierung von Zimmern, 


JA. find AR und 


— 


3. ae feine enaliſche Schmalte , das 
x. 2 mehrere zufammen & 22 8. Auf 
nn deum EIN No. 101, 2 Stegen hoch. 

in fo gut als neues, tannernes, mit 

PRESS, = dopvelter Abdachung befchlagenes, 
—— — in billigem Vrtis. 
— altes Kirichenmagier , die Maaß 


=» 3a. 


in Onantum. 1823. Wein 
Bike jem Sei; fo wie — 34 


n in 


Bpderg b ım Riche: do 


en, as 5. das 


Dev Grau Bögels oben an ber 
erſt 
en⸗·9 
Mo, 551. an der 


ofc un —2* —* hintere Ham 
Pfund. 


— — 


in grofger Menge zudereitet, da ſel⸗ 
biges wegein feinem wicht unangenehmen 
ſalzichten Geſchmag dem bitten Sandidyüs 
zerwaſſer vorge zogen wird , * doch die ver · 
langte Wirkung berbordringt 
erste werden dieſem Waller die verdiente 
Aufmerlfamteit chenken. 

11. In einem Hrivat⸗Keller circa 8 Ei 
mer ı18oor a 3a. pr. Eimer. 1811er 12 Kir 
mer, der Eimer r 36 fl. ſammethaft. 

42. 1823 Eee ud Landwein, pr, Ei 
mer 3 6 fl. 208. Muſter find au haben 
ben Kücfermeifteer Nägeli auf Dorf. 

13. Bey Jalr. Dichel im Erdengeſchire · 
Laden neben dem Storchen oder im Fuchs 
No. 152. kl. Etadt empfiehlt man fich feifche 
Diineralwaffer von U. Schultbeg zu fol» 
genden Preifen zu verkaufen: 

ar. ge kleine, |Bout. 
ß. — 


* 


Selzer 
hwalbacher 4 4 
abichürger » 12 9 
vtmontet 9 
Krüge und Fiachen werden befonders be» 
zahlt und zum berechneten Dreis wicher an- 
genobmen. 

13. Den Jakob Kiündig auf dem 


ana; 


"41° 


Die Herren | fer 


18. Reale Weine, fo von Eimer als 
auch ben der Mauf über bie Gaf; fo auch 
— Rußwaſſet, Kirſchwaſſer, 24 
und Erd anntıwein., md 
extra * * find immerhin zu ha · 
ben. leichen Ort cine_fehr ſchone 
— 5 dopvelfchlifige Beitſtatt mit 
eifeenen Echrauben und ar jolide nufb. 
Gelbtaifa. Beym Erzberg im innen Renn- 
weg No. 281. 

49. Bey Heinrich Kubn No. 58, unten 
am der Kruggaf auf Dorf, find zu haben, 
MWeinerlig , Lräichbrantenmein, Zrufenbrans 
tenmwein, Kirf enmwaller , 

er Brontenmwein, Cognac, Wein⸗ 
geil, Dluscatoein ı Malagu, Margräder 
1774e und 1807e , Collioure, Champagner „ 
Burgunder , Bordeaux , Extrair d’absinche , 
Rum, Arrak und ein Aſſorumen von feinen 
Liqueurs, 

20. Bey Endsunterjeidmerene find von 
verfchledenen: Sorten neue und alte Weine 
„son: a recht gutes Nufwaller , die 

1 
quer 2 —R 


chwaſſer, Zwetſcha 


Brantenwein und ertra 
alles beftmögtichiten. 
PDfenninger, KRurfer 

in der 


— — — — 


Schmatzarub. 


21. Unter der Schiffleuten iſt * zu ha · 
ben , das ib. ⁊ 12 $., Tuch d nicht 
weniger gegeben als 6 15 


22, Im Hirſchen im Niederdorf zu 


* 


odern Hirſchengraben No. 686. it Etüd- 
und Ellznweiſe zu haben: Weiße Leinwand 
von 4 1/2 bis 20 B. die Eile, _ ern 
von & bis 10 $. u Gar 

6. dus Pfund a ae ür 31 z 


8. Ein obales, mit 8 eifernen Reifen ge» 
Bunbenes, 4 Saum baltendes neues Sal. 
9. Bon unterfäyieblihen Gattungen Kin- 
Ber: Ebaisli und Wägeli , auch ein aufgerüfte- 
für 4 Haupwit 


Krüge und Flafchen wirden extra bezablt, = 2228. Weißer und rother imo —2 
tes Xeitermwägeli db, bey Wag- 14 


* 


vxcxtaufen extra aute italienifche Chocolade 
Das Ib. a 24, 28, 32 und 36 j. 

23. Ein küpf, Kunftbafen, 4 mefingenes 
Yfänncyen , ı Eviegel, 2 nußb. Kiſtchen, 
4 Kinderjefleli und kiſerne. Ofenrohr, um 


“bilfigen Preis ; in No. 239. Ei. Gtadt, 


24. Eine beträchtliche Anzayl Kupferplat» 
ten an Ato Format, bey 
: H. Schoch, Kunferdruder. 
35. Wo noch wohl gemuterses Heu und 
Emd zu haben , it im Berichthaus zu er- 
trauen. 
:6. Auf dem Helmbaus find zu ver- 
Kaufen: MRufb. und tonn. Kalten, Bufert, 
Settſtanen, Gommoden , Ziiche, Gopba, 
Stroh- umd Vokfterkeffel, Zabourerli, fü 
piern und zinnern Geſchirr; ferner eine Da» 
trage, Eommierdede und Volets, Stroh⸗ 
auttern , Krüge , meifie und grüne Bouteillen, 
verſchicdene Oehlmaaße, Gemürzichaufeln , 
em Hauptduch und Journal von fchönem 
Yapier und- qut gebunden, ein Fergliſch, 
eire Pfeffermüble und andere Waaren mehr. 
Dagegen mwünfchte man zu faufen: einen 
Hücyerfaften mit Glasthüren. Für den 
Kauf fomeht als Verkauf gegen baare Be— 
jablung , beliebe man gefalligſt ſich entweder 
auf dem Helmhauſe felbit anzumelden, oder 
ben fich beſteng empfehle dem a 
He. Datob Wirth im Höfl. 
37. Weife gelıfmete daumwol. Etrümpf , 
in aͤuterſt billigem Preis. Bo. 259. hinter 
dem Miiniter. ’ 
28: Wo man zwey fehertde Kirchenörter , 
ins auf der Emporfieche mit No. 93. und 
das untere in der untern Kirche mir Mo. 
628. derm St. Peter, und ein Frauenzim- 
merort mit No. 105. im Grofmünfter , fo 
wis auch gin Ichön febendes Frauen zimger · 
ort mıt Mo. 234. in der Kirche am Wal: 
fenhaus zu verkaufen wünſcht iſt nachzu · 
fragen F Niederdorf No. 643. drey &te- 
en hoch. 
— 29. Im Faden⸗Laden beym Engemer- 
Vortli No, 24. iſt zu baben: 2 und 3 fä- 
Tiger meifer und gefarbter leinener Näb- 
kaceı, Brabanter, Baummollen , Patent 
und Glanzfaden , verfcyiebene Gorten Gr« 
ſchitrgarn vinnal, gliſch und andıre 
gebleichie Baumwolle zum liſmen, Nah⸗ 
tcd«, Gordonnet- und Floretfeiden ; von 
allen Sorten weiße und aefarbte wälchlederne 
KHandfchub , nebit andern Artikeln mebr. 
30. Eın Bettli fammt Anzug und Leintü- 
der ‚um billigen Preis; man könnte felbi- 
ges für ein zwerſchlaͤnges gebrauchen. 
31. Dr. C. Hı Schle ins: M 
tus in Hamburg, bat cin Verkauf⸗Lager 
geiner beirbten elaſti ſchen Schreibfedern bier 
im rothen Mann in Ballen, das Grü 
aurerft & 20 $. Zu sableeichem Zuſoruch 
gg fi) die Dauer und Güte dieſer 
UCHLEN. . i r 
32. Eine an einer fhönen Lage gelegene 
Dehaufung in der Gemeinde Sottingen ; 
beftehend : in einer arofen, frohmüthigen 
und mit der fchonfien Ausjicht beaubten 
Etube, Küche, 3 Rammeen, 2 Winden⸗ 
kammerli, 4 Plunderkammer und Winde, 
4 Keller, 4 £. v. Schmweinitall, »/A, Antbeil 
an eimr Trotte beum Haus und Troti· 
haufen auch nicht ſehr entfernt, 2/3 an einer 


Scyeme, Ein Krautgärtli, eine ſtarke halbe 
Juchart Reben, ı Brig. Bauıngarten beym 
einge und nicht weit entfernt « ‘Brig. Ader. 
Das Haus it yanzlıch reparırt und mithin 
fo wie die Guter in beftem Zuſtand Haug, 
Bärılı und 1/2 Delg. Reben werden verlan- 
genden Falls allem verkauft. Licbhaber bes 
lieven ſich ın No, 31. in Hottingen anumel« 
deu, wo jedermann freundichaftlich empfan« 
gen wird, 

33. Ein Bett, nebft andern hausräthli 
den Sachen. 

34. Ein Zabad:Rapier nebft dazu achö- 
rendem Schwengarad; wer im Fall ift den 
Zabad felbft verarbeiten zu laffen , wird eg 
nidyt bereuen dasſelbe an fidy zu kaufen; 
näbese Auskunft bierüber vern mint man in 
No. 547. gr. Stadt. 


zu kaufen wird begehrt: 
4. Ein mittelmäfiger Brunnent 
Etein oder Hol;. fs ae 
, 2. Große und Heine &elzerfrüge; im 
Lindenhof_ Ro, 677. am NHottinger-trg. 


3. Ein qutes altes Schuldbriefi von 100 fl, 
Eapital, unter annehmlichen Bedingen. 

4. Eine noch im gutem Stand fidy be 
findende Artillerie-Dfftziers- Uniform. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


ı. Ein Miünner-Kirchenort am Waifen- 
baus. Machzuftagen in No. 554. an der 


— 
uf Kiechweib, ein heiteres frohmü- 





2. 
thiges Wohngemach in Mitte der Siadt, 
enthaltend: 4 Stube mit Alkoben, Cabınet , 
Mebenfammer, Küdye mit großer Kaube , 
Keller und Holzhehalter. Zu obigem ‚oder 
allein auf gleichem Etage noch 1 Stube mut 
beigbarer Mebentammmer , und brdürfenden 
Falls auch noch anderen Kammern. 

3. In dem Echorf No. 412. auf dem 
Seilergraben ift ein bedeutend großer , und 
für die Zufahpt ſehr bequemer Play A plein 
pied, zu einem Baummollen- oder anderem 
Waaren⸗ Lager dienlich, ın Empfang zu 
nchnien. . 

4. Von Etund an eine fchöne heipbare 


Stube nebft Nebentämmerli für Herren ,, 


mit oder ohne Möbien, mit oder ohne Koft; 
im Niederdorf No. 617. an der Bräbligaf. 

5. Kin heiteres und frohmüthiges Wohn- 
gemach auf Kırchmweib , befteht im tube; 
Nebentammer , 2 feinen Kammern , Küche, 
Keller , Plunderfämmerli und Dlag zu Hol;. 

6. Ein ſchönes ſonnenreiches Wobnge- 
mach in Mitie der Stadt. An gleichem 
Ort find mehrere mit Eiſen gebundene ſehr 
gute Fäßer bon 18 bis 24 Eimer zu haben, 
an welche man Wein oder Kirſchwaſſer ein- 
taufchen würde. 

7. Es find noch Zimmer mit der frob- 
mütbiaften Ausficht ın No. 3. allernächſt 
außer der Kronenvorte auf der Blatten von 
Stund an zu beziehen, mit oder ohne 
und zur 
uren zu 


Meubten , auch für Tiſchganger 
Erholung der Gefundheit für & 
gebrauchen. 
8. Wo an einer Hauptftraffe ein ſchöner 
eräumiger Laden auszuleihen wäre, iſt im 
erichthaus zu erfragen. 


9. Auf Fünftige_ Kicchmeih, das et” 
Gemach im Haus Mo. 82. im Fra — 
eine bonette Hausholtung ohne nder 
Die Gcmächer auf der eriten und zmwew 
Kraye im Haus No. 112. Münftechof. - - 
Das fehr bequeme Magazin in der DR: 
tes Kornbaufee. It fıc) anjumelden 


No. 3 eg 

10. Siven Dis drey belle geräumi 
mer; im Bye nächft dem Kaufpaust a 

14. Auf künftige Kirchweih das Ober. 

nad im Haus zur Hau. 
„r2. Kane fchöne donnenreihe Kamm 
für Hausrath , oder für eine Perfon wel. 
ibren Deruf auser dena Haufe hätte; ı ' 
Stund an in Emufang zu nehmen. 

13. Ein frobmürbiges Stübchen, mit ce" 
ohne Koit, in der fleinen Etadt. *28 
„ei —— kn and an auf ein H'" 

er Stadt , oder fonften gegen gute pr 
Unterpfand. .. j 


ım 


ui 
me 


Zu entlehnen wird gefucht : 
1. Eine honette Wohnung , die ungel 
beftchen follte in Stube , Echlaflabinet ‘mm 
2 Kammern ıc. VXJ 
2. Es wünſchte jemand «in Eeider, \ 
nebft Zugebör um billigen Zıng zu enk Ar 
nen, je ehnder je licber. — 8 
3. Auf künftige Kirchweih ein heit 
Wohngemach, fo viel moglich in Mitte far 
Stadt aclegen, enthaltend. 2 heinbare a 
ben, movon die eınte mıt Mebenitube ı* nr | 
Alkoven verfeben ut, 2 a 3 Kammern» 
Kellerli und Plag zu Holz und Brenn! ir: 
terialien. —R 
4. Ein Capital von fl. 1400. hiefige | 
Iuta , mit fl. 3600. cid.ich gqeichänten hr | 
auf 6 Jahre garantıe ice meh als davpe" a 
Untersfanden in dem Bezirk Zur zach E— 
tons Argau. vo 
Verlorene und gefundene Sachen = 
ı. Den 12. Dion if von der Kram, ' 
Porte bis in den Neumarkt verloren wort: , = 
der Haggen von eınem Sonnenicyirm , 
welchem ein Blättchen von Suͤber, won Fran 
die Buchftaben R. K. graviert; wer dema‘ Im 
ben aufgehoben , wird honich eriucht ibn ges SU den 
Erfenntlichkeit zurüdzugeben, im Reumo N fa. 
No. 299. ‘ag, 
2. Donnftag den ı2ten dich bat jema, Madre 
eine füberne Lihrenkette ſammt 2 Werfch Kay 
und « Echlüfiel verlohren, das arofe W. 
ſchaft it mıt J. H. dezeichuti, von dem &ı 
nenzeit gegen dem botansichen Garten, dw 
die Siblbrud bis in den Thalader; —XF 
felbige gefunden hat, iſt höflich erſucht fie?«, ı 
No. 418. M. Brunngaß abzugeben; wort, * 
ein gutes Zrinfaeld zu erwarten iſt. N, 
3. Legten Aufabre-Diorgen zwifchen! 5," N 
und 3 Uhr bat jemand vom Thalader, bei," 
Weerdegg vorben bis zum Gonmenzeit , etz: li 
fieine fülberne Caduhr mit gelber Keite ua. ? a 
lohren ; wer felbe gefunden , it böfli, ce N 
fucht ſolche geuen einem Zrinktgeld im dt, 
richthaus abzugeben. " 


4. Vergangene Auffahrt hat ein Tb. 
terli auf dem GHodler ein rothes Dimmer Nr, 
Shawli ver lohren. Der redliche Finder wu, 
ein Trinkgeld erhalten. x 


4 
' 





De 5; Verloren: Ya der Muflühet von der Iman das Zeun fAhR dazu arden, fo mie] 46. Es münfchte cine chren’eft 




















rn Er nah dem Höller rin Meines goldenes | auch Rah · und Eordonnetsc eide , auch wird | die gut nähen und lifmen kann, 
2 a— mut toche Agat und einem grabir· | dergleichen zum zwirnen ange hmen. Scho⸗ | dermagd im Dienft zu tretien, 
ro gerı Kor. De es dem Eigenibuͤmer einen I ne Arbeit und. billige Vreſſe werden mir, aud andern Hausgeſchäften widn 
an SE Da beiontern Werth bat, fo bitter 2er gegen cin | wie ich hoffe, rechr bald dus Zutrauen und 17. Endsanterzeich.iete macht 
"Ben, ar gemekas Trintgeld um Küstgabe, genuglam Beſchafugung aus meiner Vater | Lauft aller Arten ‚frauenzimmer-$ 
> Serſchiedene Nachrichten : ſtadt ſchenken, wozu ſich beſtens empfiehlt | Echmifetten, auch uimumt man | 
— Sr aß ir Nanette Ben el, im Bleicherweg waſchen an, woru ich mich beiien 
an = . + Bey Drell, Füßli und Comp. No. 2. dreg Treppen hoch. Frau Gujer an der W 
F 47 zu haben: 7. Da Jalob Moler, gebürtig von Ro. 67. 


* 8 Sedtrag zu Oberſt Felbers Prows. Prü- Dilur , bey mir feit einigen Jahren im Oienft | 48, Eine junge rechtſchaffne Verf 


* tung Des gerichtärjtlichen Sutanıens der | als Die gerknecht geitanden , und gewise Ums | te auf Mar retha an einen Diem 

— VDObðutons· ¶ on über den Zod:s« | ftände —* beranlaßten ibm zu verabfchei- | men , Die * guten Zeugniſſen v 

. TR gt des Hen. Nörber in Lu ern. gr. 8. den fo * einem E. air —— 19. “uf —* — 
ap Ich) mit ihme weitere in mem DBerfchr | logiere, fo at es meine Dicht je 

Triton, Blumtein Burberboid, oder Abentheuer bey che Ribe und mic) von weiterem Schaden | zujeigen , daß ich dermalen ben Ri 

— — nahen — gu &trafburg im | entlade, Thalweil den 9. Way 1825. an der Oberfiraf No. 1. & plein p 

Frege mer 45/6. omant. Erzählung von Jakob Scheibli, Scüpenmwieth. | haft bin ; nicht zum Empfchten 

pındler. 8. tieg. geb. 1 fl. 12 fr. 8. Line Junge Tochter braver Elteen , | nur denen wo Zutrauen zu mır 

‘ Bürgy, J. J., Recueil de tares et usages | aus Frankreich gebürtig, welche neben ihrer gie ich zu allen Zeiten freund‘ 

des princi villes de commerce de Musterfp.ache auch ein wenig Bun foricht,, | Beicheid. Heinrich Freudw 

efähr Veurope, des ctats unis „ d’amerique et wünſcht von Stund an oder au nächſt⸗ Stadt» Dferdurz 

‚ini degypte. gr. &. br. 2 81. 9 kr. künftige Marareiva einen Dienit ın biejiger Breis der Lebens Print 

2 de I. 9. Ermi-an der neuen | Stadt, als Stubenmagd zu nnden, Ale] er Leb 
—X Aorr it a 10 f.z7u aben: Müller ( J. H. **— Erkundigungen einzuziehen find, Kernenſchlag, der Mütt SA. 4 
—X Vr. in Embrach ) Bemerkurgen über die im Berichtbaus zu erfragen. | Weißer Brorchlag 56.65 
dantın des Hrn. Brof. dv. Drelli, über | 9. Endsunterzei neter wünfcht einige gu · tjer Bari 125. 5* 
de Binſchdattet und Moglichken eineg | te Beſetzer Geſellen zu erhalten und veriveicht | Das ib. Weicmehl 29.95 

—— Vereins für de Budung und Unseritügung | guten Yohn. Das Nähere ift bey ihm feloit | D . Edywarzmehl 2 F, 

in Nein ®. Kandiäulichrer des E. Zürıch. — Schmidt | zu vernehmen. £ud, Yächele, Der Mütt Roggen af. 5: 

Beben Des (Verf. d. Dfierever ) der Werbpmachtsabend, dato im Gtorchen in Winseethur. | — — Bohnen Ad. 

——— rm er. 4 für Kinder. 1325. br. 10f. | 40. Dan wünfcht eine rechrfdyaffne Dad) — — Erben —544. 30 ñ. — 

Su 3. mwänfchbte zuven, Durch Nbreife | von mittlerm Alter in Dienit zu nehmen, | — — Gerfte 31.5 

nd‘ siviger Perren bocamt gewordene, heitere, | fie Bönnte von Stund an eingehen, Safer, das DVierkl A 20 — 22 g. 
Bm” fennemziche Zummer wieder merdit Koft an| a. Wo eine rechtfchaftne Perfon von | 4 ib. des beiten Rindreif 5 
hi bene Hereeu zu übergeben. f Stund an in einen Dicnft tretten Lönnte , . geringeres Dito 4 

N. zu? 4. Unserzeichnete Fühlen fick) verpflichtet, | iſt im Berichthaus zu bernchmen. I » Kibkud nf 4 

—1 uff? dem wrcheteiten Wasdtskaumee zu Stadt und zu | 42. Unterzeichneter benachrichtigt hiermit · ertra Kalbcı 5 

ge 2 Land, dierma Den wärmiten Dank abzw- | ein E. Yublıtum , def fich aus fine von) » o:dinaire ir 

m) fur das dem er. DR. Müjcheler, | öbl. Gtodtrathe n und zum neu] = @&chaffleifch 4 

u an (d. auch men Winter fo | aufbauen beflimmten Häufern im Nieder Geis· und Bo 3 

häufig, afrentıe Ichägbare Zuitrauen; zu- | dorf zum Verkauf vorrätbig finden: Ber: . Scmeinfeifch 5 

' er jıch JomwDbl zumaufbervah- | ſchiedene Arten Defen, Feuerorduungen, Betwür ſie 7 

a ach Prijwaaren , wozu Die möglichite | Zäffel, Thüren, Fenfter, (0 wie — Sitogeringere 6 

1 —9— ei wa und Ordnurn mird angewandt | ziemliche Anzahl hoble Ziegel u.f.w. Kauf gecdigene beilcre 7 
‚f a. auch zuumt erfauf alter Arten | licbhaber belieben fidy zu melden bey Berg enen Sonntag find f 

we Bee Aa, |BBUHBEnen Conntag fd 

ni u zunpe Yun, ————4 von Wade: | 43, Man ſucht einige nicht übte 

a Dercal U. 0. m dees sach einfdhlagenden Enlenilen. # ser David eig | —— 

ne! ya Arsen mer, womit zart ſich zu billigen | a4. Um einigen verläumdriſchen Aus— Jafr, A. Berena Staub, beybde i 

fe * —— werichen. —— em iu begegnen , als bätte ich den Aus der Drediger · Gemein 

an, K.Rüfhheler , Kürchne, | Weinhandel aufgegeden , finde nothwendig | Davıd Diener von Gecbach, 

I 1. Erben. Fr a 3 en Ay = Iafr. Diaria Zobler von Oberfi 

Mr ‚Nven j entag an als den is Ge rer rüber aus: 

— ar en Brent tiber alle Tage | Übe, und _daben äffentlich erklären darf, Verſtorben u. verkündet word: 
1, can beguemss Ans AHefährt von bier nadı | dag mein ar Zotanl der ganz ächten | _ Heer Fakob Wolf, Ludimoderato 
KR Ban und wicker „ wer davon zu | und genen Narkgräfler Weinen allerdıngs Johann Simmier, Vicer@igrift L 

a an Bm gewöhnlichen rkohn Gebrauch | den Preis erringen würde, 5 genfaſſer. Yalob Biifter, der 

WE, machen will, deiebe {cn gefälligit ben Ln« Job. Jakob Hicber, | Friedrich Ludınig Eiber, Hrn, % 

BE ERS rchnetem onzjummeldben , welcher fich zu aus Galjburg. berg fel. von Enge, chl. nachgel. 


— — Ei und Sandichaft böfıdyft emvrichtt 15. Ein hiefiges Frauenzimmer von recht- | farb in Winterthur. Johannes @ 


ER 5 . Dian #325. ſchaffnem Caratier , welches die franzöfifcye | Conrad Gofauers fel. aus dem R 
—— 2 u Rudo If Kölliter, —8 ſeht gut foricht und mehrere em» | ebl. nacygel. Sohn. Frau U. € 
u 5 zu tadelhofen. vfeblende Kenutnifle — wünſchte in ei⸗ Züßli,_ Herrn Zunftmeifter He, 
A 6 Drm Dubisfum emofiehtt fi | nem anftändigen Bafthof oder Badeort als | Dtten fel. chi. nachgel. Frag Wit 


tes Altıes 80 Jahr, Frau Anna 

ren alt Freyhonn. Matthias Sch. 
ehl. gel. Hausfrau. Drau Sufann. 
ler, Ruder Unbolzen fel. aus diem R 
ehl. nachgel. Witte, Frau ürſu 
mann, Jutod Ehritoph Webers vo 
fon, chi. gel. Hausfrau. Frau Lo 


flens ; + ung nadrichender weib» | Mitgebilfin der Frau vom Hauſe angeftellt zu 
Dir heiten. liter Yrien der meujten | werden , oder auch eine Stelle als —* 
— ale erallen Kreuze, Uren⸗ | terin bey einzelnen Derfonen zu libeenebmen , 
Sänder und Keticn. Auch find auf Beficl- auch würde mar befonders auf reundfchaftliche 
Jura bin, atfarbtie und weiße Herren: und Behandlung jeben, und lich zu billigen Eon« 
Z>rarmer» Dercat und Batıst Handichub, | ditionen berieben. _ DVefriedigende Auskunft 
frick- and dugendweis , zu haben, aud) kann | wird bey belichiger Rachfragt eriheilt werden, 





lich oder durch einen bevollmächtigten Une 
wald, mit den DrigmalsSchuldiiteln verfes 
ben, vor Lobl. Amtsgericht Regensberg zu 
ericheinen und ihre Rechte geltend zu mas 
ren ; den Ausbleibenden wird nachher fein 
Beſcheid mehr ertheitt werten, 
Geben den 4. May 1825. 
Canzley Reuamt. 


‚A. Alle Biesenigen , welche an den recht» 
lich ausgetricbenen Salomon Ammann , 
Krämer Jakoben Eobn zu Eſchlikon, der 
Piare Dynbard; rechtmaßige Anforderungen 
zu madıen haben , oder ihm dagegen zu 
tbun Ichuldig find, werden anmit Oberamt- 
lich reremtoriich aufgefordert, ihre Anfpra« 
chen oder Das zu thun Echuldige bis auf 
den 4. Brachmonat h. a. fchriftlich und 


be , Aibert @ünzbergers von Aeugſt, ebl. 
el Hausfrau⸗ nna Weber, Heinrich 
Rrherg Al. ded Buchitabenjegers von Flun- 

derır , ebl.nachael. Tochter , ftard in Hönag , 

Safe. Margaretha Schiegg Konrad € diep- 
en des-Plaurerg von Sitchborn, ehl. gel. 
ochter, ' 


— — ——— — 
AVERTISSEMENTS. 


Holz und Boden. Es wird nach Belicb: 
— oder ſtũckweis — 
Kaurliebbaber, „To dieſes fchöne und wol 
gelegene Heimweſen zu beaugenſchein ig 
wünſchen, fönnen ſich in der Zwiſchen; 
be Unterzeichnetem anmelden, und fi. 
| ich erfucht an obbemeltem Ganttag ſei⸗ 


















ich zahlreich einzufinden, allmo die Kaufl 
gen eröfnet und —————— 
utem 
werden wird. a — : 
Hirslanden den 10. May 1825. 
Hauptmann Feemann- 


1. Kundmachung. 

Da es ſich zrigt, daß zahlreiche Eigen- 
tblimer von Hunden in biefiger Etadt und 
Umgegend , der unterm saten des letzt ver« 
foſſenen Monathtes Aprilt an fie ergangenen' 





. 3. Eatalogus alter und neuer Büche 
in verfhiedenen Sprachen, Ardyiteetonnifch 
Aritpmerifche, Mechanifche , Matbematifc 


Aufforderung : ibre Hunde dem Ober ·Wa⸗ 
fenmeifter zur Unterfuchung und Bezeichnung 
zujufübren, noch feine Folgt geleiftet ha⸗ 
ben : fo werden biermit folche neuerdings 
und alles Ernſtes erinnert, ibrer dieffälligen 
Verpflichtung ohne fernere Saͤumniß sin Ge⸗ 
näge zu leiften , indens wenn diefelben dieß 
wicht. vor Verfluß des feſtgeſetzten, bereits 
zu Ende gehenden Zeitraumes thun, fie um 
fo eruſtere Uhndung und Strafe zu erwar« 
un haben, als fie fich dadurch nunmehe 
eines beharrlichen Ungehorſames ſchuldig 
machen würden. 3 

Actum den 11. May 18.5. 

Yus Auftrag des E anitäte-Eolfegiums 
des Cantons Zürich: 
Die Canzlch. 


; ©. Da der Aetiv- und Paßis · Zuſtand des 
Yugenorst Ss. Conrad Lũthi von Richter» 
fchmweil bormundſchaftlich anterfucht und defe 
fen Imfolvabılıtät e.Blärt, fomit den unmıil« 
telbaren Rechten überlafien worden, ats tete 
den alle diegenigen, die an denielben zu for 
dern haben ober ihm ſchuldig ſeyn möchten , 
obcramtlich aufgefordert, ſolches bie dem 26. 
dieß ſchrifilich der unterzeichneten Ganilen 
einzugeben, und ſedann Montag . den 30. 
di: Morgens a 8 Uhr vor Löbl, Amtsae- 
eicht Wädenfchmeil perfönlich oder durch Be · 
vollmächtigten zu erfcheinen und ihre Rechte 
geltend zu machen, indem nachher kein wei · 
trree Deicheid mehr geaeben wird. 

MWäbdenfchweil den 13. May 1828. 
Notariats Kanzley alida. 


3. Alle diejenigen , welche an den recht 
Kich ausgetriebenen Felix Haufer Jaloben ge 
nannt Junghanſen alt Ochlers von Stadel, 
rechtmaͤßige Anforderungen zu machen ba» 
ben , oder ihme dagegen zu thun fchuldig 
find, merden anmit von dem HgHerrn 
DOberamtmann Heß auf Reaensberg peeem- 
torifch aufgefordert , ibre Anſorachen oder 
das zu thun Schuldige big auf den A. Bradh« 
monat ſchriftlich und deutlich fpeeificiert auf 
Stempelvavitr unterzeichneter Canzley une 
fchbibar einzugeben, ındem weder nach die⸗ 
ſem Tag, vielweniger am Verrechtſertigunge · 
tag ſelbſt mehr Eingaben. angenommen mer» 
den fönnen, und ſodann Montaus den 13, 
Juni Morgens um 8 Ubr entweder perfün« 






deutlich fpecificiert auf —— Etemvel» 


papier unterzeichnetee Ganzen unfehlbar eıns 
zugeben , indem weder nach diefem Tag , biels 
weniger am Bervechtfertigungstag felbit mehr 
Eingaben angenommen werden können, umd 
fodann Freytags den 3. diro Morgens um 
8 Uhr entweder perſonlich oder durch einen 
bepollmächtigten Anwald , mıit'den Driginals 
Schuldtiteln verſehen, auf dem Rathhaufe 
intertbur vor dein Löbl. Amisgericht zu 
erfcheinen umd ihre Rechte aeltend zu mas 
chen ; den Ausbleibenden miıd nachher kin 
Beſcheid mehr erteilt werden. 
Geben deir 41. Viay 1825. 
Krburgiſche Kanzley in Winterthur, 


5. Die franz. Peniionsgelder für das 
ste Quartal 1825. könı:en wie gewohnt auf 
der Kanziey dee Militair⸗Commiſſion bezo⸗ 
geu werden. 


6. Die durch Abſterben vakant gewor 
dene Stelle eines Kernenfaßers beum Korn» 
haus, wurde von dem Stadtrath Dienſtags 
den 47: May_ wieder zu bejegen erkennt; 
wesnaben die Alniranten aus der Lobl. Bür- 

richaft fich in dee Zwijchenzeit bey dem 
Sıadı-Praiidio anmelden und ben der Studie 
Kanzley einichreiben lapen kounen. 
Actum ten 10. Mayh 1825. ) 
Namens des Stadtraths von Zürich 
Die Staditanzley. 


7. Dit Bewilligung des E. Grmeind» 
ratbs Hirelanden, wird Donneritags den 
ı9. Mah 1825, Nachmittags von 4 bis 8 
Uber Abends, im Wirtbsbaus zum Wiuden- 
mann daselbit , ein offener Feil- und Sant: 
tag abaebalten we.den, über ein, in der 
angenebmften Lage in SHirslanden be 
findliches Heinweſen, ſo beitebt in einem 
wohleingerichten neuerbauten Wohnhaus mit 
Mo. 19. bezeichnet, welches enthält 2 Stu⸗ 
ben , 2 Kücen, 6 Kammern, 2 Winden, 
ı Keller untee dem ganzen Haus, a Ichö» 
nen Garten bee dem Haug, nebſt Antbeil 
an einem laufenden Brunnen, zungchſt am 
Haus eine Scheune ſammt Beltallung, 
Dreich» und Futter Tenn, 4 Schwem⸗ 
ftall, 4 Troithaus und der babe Theil an 
dem Frottbaufen, der balbe Theil an einem 
Mafchbaus, circa 3 Mannwerk der beften 
Wieſen und Baumgärten mit vielen Schönen 
Doftbäumen beeiit, circa 2 fa Yuchart 
Reben an guter Yage , eiica 4 ıf2 Juchart 
gung Aderfed und circa 3 1/2 Jucyart 









Thnfilche , Militärifhe, Dädagogı $ 
ſtoriſche Medisinifche ; Chi: u ” 
niſche 
tifche, 


Ortographifche , Geoaranbilche , Pr 
kandwirtbichaftliche, Chymiſche Mat 
biftorische , Theatraliiche , Völker» u. Land cr 
kunde , Theologische , Reifcbeichreibunge:.! 
Manuscripte, AutoresClassiei, und in ;; 
rere Wiflenfchaften. Ferner der Zeimpel € 
lomonie, ſchr kunfteeich. nachgebildet , t;., 
Apotheke mit vielen Spezies , Klyſtierſyrit 
chirurgiſche Apparat, —88 Miti 
09, Comvaß mit Sonnenubr, Dlagı“ 
Sonnenmitroscop, Reifzeug , Difier für, 
tilferie, Goldwaug, Arabesque von El -' 
Erd» und Gyptzgüſſe, Wappen und Met" 
len» Abdrücke, Gewictubr , Basrelier, 51’ > 
Item Kupferwerle und Kupferftiche „ Ich 
Lichtſchirme; welche Montag den 20.Br == 
monot (am Echliefmarft) in meinem H 
den Dieiitbietenden überlafien werben. 
taloyus gratis ausgegeben bey Im 

Job. Wült und Sohn, Bucbänd + n 
zur Gonnenube, in der Franlengag,  1- 
ter Neuſtadt Do. 124. J 





x 
9. Einem geſchickten und teeuen Gi‘ \ 
arbeiter wünfdhe man ım einem Landgut . 
weit der biegen Stadt, mehrere Fuchar 
Mattland von Stundan in Pacht zu aet'a-: 
ar 
10. Es wird dem verehrten Pubiif „. ' 
angezeiat, daß von ieht an, den Contexu, 
hindurch die Nat..rolienfammiung im H Yıı 
Iramt Jeden Donn:ritaq Nachmittag v,, * 
men bis vier Ubr often iſt. Rablreider &, .| & 
buch ‘wird der Auffichte behörde angenet, An 
feun, da er dem Antheil bemeist, meldh "Atre 
unfere Mitbürger an diefer Anjtalt nehme, 
Sürich den 14. Man 1825. Si 


11. Im Berichthaus ift zu haben: * 

Dfinaft, Gefaug zu vier % 
men, mit oder ohne Benleitung ir LI 
gel oder des Clabiers; componittt 
9 H. Egli, nad feinem Zcde berau, 
gegeben ; mit Bartitur 4 10 dm. 


S. 


na 








ten und 2ten amt die einzeln k ‘ 
&timmen jede 3 FR. Die 
ı2. Im Berichtbaufe wird künftige! \ 


Diemitag an die refp. Abonnenien al. 
gegeben werden. 


Schweiz. Monatbshreonil 1825, 
Dierteg Heft. April, 
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ui Bo F. 3. Ulrid 
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ER Es yoird zum Barfauf angetragen: 
I 4. Kürılib erbielt wieder bedeutende 
— ellee Vet, worunier circa 
—— so Enrrien Polrapırrc aus englitchen ‚ fran · 
—— 3... bolländ. und (dywereriichen ‚Fabriken ; 
| enalifche , franzöf. burger und beutiche 
Ko E irecibirdern, von verzüglicher Hüte , jehr 
2 biltigund ben ziemlicher Abnabıne im Fabrik. 
zer yreile. * ın mielen Far ben, als 
NE bar, geib, rofa, orange, arlün und viole, 
N, dus & 16 8. Goidiand a 0 $. ſodann 
Ati: bätteldena6sf. Ziegellaf von alien 
WR Bes, Engl. und Wirner Sleitafte, Wis er 
kn, “und daricr fdirarıe Kıeide, ron en. neıfe 
> Sie @ tiite; Wiener , Enincier und oı Bin, Suite, 
er, Blote "ätte von Rom be ogene E epı.ı ım —— 
—J Syumd Tafeln; tiaſt. Hummmt : Barsice, Dan 
20. de \ frei, neue (Segenttände , m Gorton, Leder, 
—8 del ır. ais Eıradbian pen — DT 
den 9 » Gröfen, Heleueforbigen - DE Naben 
| ——— Arderrotr, S Ay: zent slitchen 
Fl — 1ede: Art; star in * 
1— N Vpmefie Depirrt, Bordurrs fi Inette A 
(gagah r und ırtig ; s —— 1 
CH — 
A eınzein und in Auf⸗ 


Ner;te 1137d Apolhdeter, 
"Dartıen tanıı ich 
1cr-e jındvisrediat, 


‚ueru Herren 
ballıa , Kreutendbe 
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u word urd —— afeın, ——— 
9 errmant und in jeder . gemü 
* N bh. Die nennen Midou 
—J ab unmer bey ımit vertath 
fi 3 arazı — —8 

N) noch velen andern 
1) — — e en anten zu daten 
N e vr rtauf ich mid ze emrfeble 
. 5 ws 83:6 Heisz, groge Drunngaf. 
gef  1.Echult 
aeg aber wieder ihren 
ai —* chen und im Lin· 
16 "rporringer-Ettg zu 
IT Ä x 
‚. Ze er 38 
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Bcfähe und Kitten werden —— 


—E —“ em nemlichen Preis ba 
angenchmen. 





20 $. 
‚bey Kücfermeifer Mägels auf Do 





3. An ber Römer: ei hinter dem Mün⸗ 


fier No. 235. zwey Stegen hoch find das 
ganze Jahr allee Gattungen hausräthliche 
Sachen, Kleider und ſchöne Canımet:Kay: 
ven zu haben, nebft aller Gattung fFleden- 
fugeln, Flecengeiſt, Vommade, Seifentu⸗ 

ein, von allen Sorten Schub» und Stie⸗ 
elwichte, Nachtlichter und Mandelſeifen, 
mie auch aller Gattungen Kuallwaaren ; ein 
recht gutes Mittel für Häübneraugen | Mit: 
tel aegen die Wanzen und viele andere Ins 
fetten zu vertreiben. An aleidsem Ort wer- 
| den. aller Arien Kunſtſachen, Glas, Bor 
eclain und Merrſchaum wiederum auf das 
beſte zuſanmen gemacht. 
zu geneigten Zuſpruch. 

8. JatebGaser, Edhneidermiir. 

4. "echt ſchöne Ulmen Gerfie und weiß 
und blaue Erblen, in Ro. 157. un dee 
Sitrehlgaß. 

5. Ein einſchlaßges 
—* 


. Verſchiedene Eorien Guitaren und 
ech zung Verkauf oder zum Ausleihen , 
auch eiue ſehr que, nach einer ganz neuen 
Jason, a la Molino 

Widmer, Mufilichrer, 
in ber Neuſtadt Do. 140. 


viprchle much 


Brit, in billigen 


Es if — eirte Kite & Genue⸗ 


ſer enden angelangt in No. au der ; 
Augufinergan, weldhe ſich er Grofe 
und Schönbeit emr feblen, per Ctüd a 3$. 

8. Aus cinem Pribathaus wird angetra« 
am, ein If ei0 Epauleries, Port d’Epee, 

2 Bandelier und eıne Unſorm komplet für 
en Hrn. Offizier dee Snfanterie, alles 
noch jo gutalsıneu. An gleichem Drt wünichte 

man. sine noch en arte Flinte zu kaufen, 
9. Ein einjd nges Bett fommt Auzug, 
zeuen und Laub, um ganz wohlfeilen 
rei 

ao Im Berichthauſe zu vernehmen 
wo man Fansafisseuge fuer Zrauer und Halbe 
teayer, nebft farbigen Ecidene und Halds 
ur Sl verkauft, nebſt Piquet und fei⸗ 

Blanelle, 
. Kin cvaleg, mit 3 eifernen Reifen ae» 
Sundenes, 40 Saum haltendes neues Far. 

22. Ein aue gezeichnet ſchöͤner Hubnerhund, 
Hirca ı Jede alt, von Farb draun geiigeret, 
mit braunen Obren, der ſehr gut aportirt 
und ficht, großer Art, deutſcher Race. 

13. In einem re eirca 8 Eis 
mer ı800R A 3 f. pr. Em 1811t 12 Ein 
mer, der Eimer a 36 f. —5 

id, Fa re und Landiwein, pr. Eis 
meA6fl Mufter (ind a haben 





nn — ——— — — — — 


Wochen-Blar 


den 19. May 1825, 


im Berkhtbaus, neben der Br 





“ Müs| Zu lauten mırd be tauten wird begehri 


Es wünſchte jemand noch bra 
ei el zu kaufen , enweder ein gan; 
albes Dutzend. 

2. Eine nody m autem Stand 
che Gopir-Dreße, — lieber ohr 
mit, Apparat. 


ein 


3. Ein ag Brunnentre 
er oder Hol;. 
Große und Elcine Selzerkrü— 
Bindendor Mo, 677. am Hoitinger w 


‚Zum Ausleihen wird angetre 


4. Drey der ſchönſten Kirchenorte 
Fraumünfier- Kira) von Etund.an, 
billigen Zins us Eimpfang zu nehmen 
Ein Mannenert mır No. 704. be, 
m een Danusgereg, in der , 

Ein Weiberorc mut No. 17. 
a, im vordern Weiber: Er im 
| No ı. Gin. Weibsrort mit Ro. 40 
| net, — bordern Weiber-Genetz sum 

0 A 
I 2. Ein —— deitchend i 
ande, 3 Rüde, und ba 
m einem Wulbbans , nebit. 2 gropen 
deu und Play fir reun mate aka 
brivaksınz- auf Ruschiveih. Ur u 
Drt fünnie man Drag genug gebe 
Dausrath oder Kramerſtand aufzuben 
von Etuud an. 

3. Durch Zufall ut cine Wohn 
kannt — enthaltende: Eiub 
benjtube, 4 ——38 1 Kammer, ı . 
und Dlag für Brennmaterialien , von 
au oder auf Kuchweih; nadızufrage 
24. in der. Siblgemeind. 

4. Auf Kirchweih ii eine ſchönt 
jierte Stübe & plein pied zu verleiher 
oder ohne Koſt. An geichem Ort w 
man noch einen Tiſchganger anzune 
von Stund an. 

5. Bon Stund an ein meublierte 
mer nut einer fchönen Ausſicht, für 
oder zwen Herren, ir febe billigen 

6. Eint wohleingerichtete Partei 


[ren nebit Wohnung. 


7. Durdy Sufall it von Erund u 
auf künftige Kırchweip eın Wohngen 
einer gangbaren &naje in &mefa 
nchnten , welches enthalt 2 — 3 & 
mi Wandkäſten und Nebentabinet, - 
3 Kammern, Keller, Drag zu Hol; 
the am AWurchhaus, Jınne und, | 
* aufbingen. 

Auf Kirchweſh 1825. cin Wi 
— enthält ı Stube mit Wuutk 
Rebenkabinet, au Kammer, ® 
Sol und RKellerli. 


. 9. Auf nähfte Kirchweih ein fchr arti« 
nes fonnenreiches helles Gemach an der Sihl, 
beftehend in 2 Stuben ncbit Nebentammer , 
arosem Allofen und Gabinet, Küche und 
Tdmmerli ,_ Dlunderfammer , Holzbehalter 
und Keller. , . 

10. Auf Kirchweib , ein heiteres frohmü- 
tbdigee Wohngemady in Mitte der Etadt, 
enthaltend: 4 Stube mit Aitoven, Cabinet, 
Rebenfammer, Küche mit großer Laube , 
Keller und Holsbehälter. Zu obigem oder 
allein auf gleichem Etage noch 1 Stube mut 
heievarer Mebentammer , und bedürfenden 

alls aud) nody anderen Kammern. 


Zu entlehnen wird gefucht: 

. 4. Ein Holzarbeiter‘ wünfchte auf Tünf- 
tige Kirchweih in biefiger Stadt oder in der 
Nahe derieiben eine obnund, entbaltend : 
4 Stube, 2 Kammern, Küche und 1 Kel« 
ler, umd Mat zu Holz, mebit noch einem 
Zinmmer worin man arbeiten könnte. Zu er» 
fcagen an der Krebegas Mo. 274. 

2. Auf nächte Kirchweib , ein helles fon. 
nenreiches Gemach nicht weit vom Kaufhaus, 
aut 2 a 3 &tuben, 1 oder 2 Kammeen, 
Küche, Dlay zu Holz und Zurben , Plun- 
derkammer und Keller. 


Berlorene und gefundene Sachen: 


1. Den 11. Man gieng zwilchen der 
Forch und Zumiton ein Yrbeitlad von gel» 
be Batiete mit einem Beinen franzöffchen 
Schluͤſſel und einem Gelbbeutel verlobren. 
Dem redlichen Finder wird ein angemeßenes 
Trintaeld verfbrochen. ' s 

>, Yeste Zage bat jemand ein Halsket . 
teli- von Haargeflecht gefunden; der recht · 
mäsige Gigentbiimer fann im Berichthaus 
rernehmen / mo foldyes gegen das Einfchreib: 
scd abzuholen ſeve. 

3. Vergangenen x ftag den 14. bie 
bet simand in der 9 = einen ‚blau feide- 
zen Schirm alter Facon fleben gelaaten. 
Dir zebliche Finder sit ng denfelden im 
Niederdorf im Preyergäßli Ro. 548. gegen 
tinem Trinkgeld abzugeben. 

A. Bergangenen Freytag iſt ein Geldbrus 
tel mit etwas Geld darın auf Dem obern Stea 
in der eriten Mülle liegen geblieben ; mer 
felbigen beichreiben kann, kann ihn für das 
Einſchreibgeid abholen. 

5. Fredtags den 6. Man ift von Tünti- 
kon bie auf Draffenbaufen ein Stödli von 
VPalmdorn , in Form eines Stodichirms , 
woran ein Herz von Silber angebracht und 
worin Die vůchſtaben R. H. eingearaben , 
»eriobren gegangen. Der redliche Finder 
deſſelben wird erfucht , felbiges im Bericht» 
haus, oder zu Uiter in No. 119. abzuge- 
ber, wofür man ſehr erfenntich ſeyn wird. 

6. Letzten Auffahrt Ubend bat ein Ge- 
ſell eine ſUberne Taſchenuhr verlobren , von 
den Bieglerifchen Wirthehaus an dee Ober- 
fraf die in die große Brunngag. Dee red- 
biche Finder it höſlichſt erſucht dieſelbe in 
Mo. A32, gr. Brunngas wieder abzugeben, 
wo er ein dem Wert) angemeßenes Zrumt 
orid zu beziehen bat, 

7. Berwichnen Montag Abends it auf 
einem Spaziergang um den Dottingerbodin 
bie zum Rennweg eine goldne Siecknadel 
mit einem Dlumenjtrang aus Mosaique ver» 


loren aegangen. Der rebliche Finder wird 
erfuche je gegen cin anſtändiges Trinkageld 

im Berichrbaus abzugeben. \ 

3. Wem ein Mopshünddhen männlicher 
Urt mit langer Ruthe, kurzen Beinen und 
Halsband ohne Zeichen , legte Woche zuges 
laufen ift, der beimbe folches im Berichihaus 
anzuzeigen. 

Verſchiedene Nachrichten : 

4. Für eine Notariats-Ganzley in biefi» 
ger Sladt wünſchte man einen Schreiber 
zu finden , dee ſowohl der Notariats geſchäfte 
—— * beſonders auch der Auffalls⸗ 

ſchäfte kundig ſeyn müßte. 

” 2. Bom Samitag den 2ı. Diay an fährt 
alle Zuge, den ganzen Sommer dDucd) , ein 
bequemes Gefährt nach Baden und wieder 
zurück, wer davon zu dem aewohnlichen Res 
tour-fohn Gebrauch machen will, beliebe 
ſich zu melden bey 
Leutpold, Baftgeb zum Hirſchen 
fl im Dicderdorf. 

3. Ein Dreher , der Geſchicklichkeit feines 
Handiwerkes mit Fäbiskeiren für die Mecha» 
nit verbindet , könnie in der Mech. Baumw. 
Öpinnerey zu Küßnacht eine Anftellung un» 
ter guten Bedingungen erhalten. 

4 In der Dfifteren im Höfli find auf 
die b. Feſttage, als den 22. und 23. May, 
ächte gute Semmeln zu haben, ü 

5 Sollte semand noch Kult haben, die 
Ziegenmilch (der Echopven a 38.) zu ge» 
brauchen , jo kann man fich in dee Bederen 
im Höfli anmelden, wo man dann alle Mor- 
— Abend zu den Häͤuſern kommen 
würde, 

6. Eine Perfon von mittlerem Alter 
münfchte in der todi,. als Haushältern 
oder in einen Laden untergufonmen, fie 
konnte von Stund an eingeben; ihrer Treu 
fönnte man berjichert fern. 


7. Vom künftigen Freytag an ale den 
20. dieß fährt den Sommer über alle Tage 
cın bequemes Retour · Gefahrt von bier nad) 
Baden und wieder zurüd , mer davon zu 
dem gewöhnlichen Retourlohn Gebrauch 
machen will, beliebe jich gefälliaft bey Uns» 
terzeichnetem anzumelden , weicher fich zu 
Siadt und Landſchaft höflichſt empfiehlt 

Zürich den 13. May 1825. 

Joh. Rudolf Kölliker, 
zu &tadelhofen. 


Mreis der Kebens, Mittel: 


Kernenjchlag , der Diün fl. ı2 6 
Weiter Drotichlug 3 N 
Schwarzer Broiſchlag A 
3 
4 





Das 16. Wenmebhl 
Das ib. &chwarzmiebl 
Der Mütt Rogaen 
Bohnen 
Erbin 55H. 
Gerſte 3 f 
spater, das Viertel A 20 22 9. 
e 1b. des beiten Rindäeiches 5 
A 
4 


geringeres Dito 
. Rub- nd Hagene ch 
. extra Kalbneiſch 5 
o dineire 4 
. Kcyafileiic 5 
» Briir und: Bockſeiſch 3 


. @chweinfeifch . 
. Br mü:fte 4 5 e ke 
dito/ geringere 6$. 
gedigene beiiere 78. 


——nÊRP — 
AVERITISSEMENT = 
4. Die Herren Dfficiers, Unteroffiei 
und Soldaten von dem Zten —— J 
ıten Bundesauszugs, werden bieemit auf: 
fordert, den 30. May Morgens um 5 L 
in complete Mont und Armatur in Grün, 
gen an der Frühlings: Miufterung zu erſct 
nen , bom Seldweibel abwärts mu gepackt. 
Habetſact und nut 15 leichten Patronen u” 

lehen. Zürich den 18. Diau 4825. 
gr. von Eſcher, Oberfilt = 
2. Ulle diesenigen, weldye an den rec 
lich ausgetriebenen Heinrih” Grimm Ya: 
ben von Stadel, rechtmäßtge Auforderr & 
gen zu machen haben, oder ihme dage“— 
zu thun ſchuldig find, werde anmit ir 
Haneren Oberamtmann Hei auf Rea'- 
fverg peremmorifch aufgefordert , ibre Unfor - 
chen oder das zu thun Echuldine bis +64 
den 3. Brachmonat ſchriſtlich und Deutn-, 
fpecifieiert auf Stempelpapıer unter zeichn· 
Ganziey unfehlbar einzugeben , indem me... 
nach diefen Tag, vielweniger am Verne, \ 
ſertigungstag felbit mehr Eingaben an * 
nommen werden konnen, und fodann M 
tage dın 13. Brachmonat Morgens um. 
Ude entweder verſonlich oder durch ein "® 
bevollmächngten Anwald, mit den Origin, _ 
Schuldtiteln verichen , wor Lobl. Amtegeri 
auf Regenfverg zu erfcheinen undabre Rec" tn 
geltend zu machen; den Ausbleibenden m #% 
nachher fein Beſcheid mehr ertheilt werde 
Grben den 11. May 1825. An 
5, Kanzlen Meuamt‘' 
3. Da ſich Heinrich Morf im Eigen ;, 
der Diarge Embrach inſolbend erklärt, ur im! 
dadurch auch die Beñtzungen ſeines unlän ı 
fel. verstorben Bruders, Adrabam Morfı- 
allda, in dieien Aurfabl unauswerchlidy bi 
ein gezogen werden , fo ergebet anmitan a- V 
diejenigen , welche an gedachte beude Morfe 
fo wie an den ebenfalls furzlich fel Derfie, * 
benen  Gafvar Bücdyler Bed von Kloten,“ © 
deſſen Nadylap den unmitelbaren Recht 
überlaßen wird, Anforderungen zu mach 
haben , oder aber denfelben -zu thun ſchuͤ "ar 
find , die gerichtliche Aufforderung , Une uno) 
Gegenforderungen auf Stempewapier (per ” 
figier unterjeichnetee Gamilen bis den 20 %u 
Brachmonat h. a, unfeblbar einzugeben; L ' 
dann baben ſich die Ereditoren oder ihre b ı 
vollmächnaten Anmälde , ‚verfeben mit-diü, 
Beweiſen Ihrer Anſprachen, Dienttage: det 
zien gi. Vionats Morgens um 8 Une al „ 
an dem angeſetzten Werrechifertiaungstagie,., 
im Amthauſe zu Embrady vor. lobl, Mad; 
gericht einzußnden, un ihre Rechte gelu 
su machen; zumal den Nusbleibenden nad 
ber deüiwegen weder Ned noch Antwott mel, 
gegeben wird. 
Beben den A. Man 18:5. k 
Canzley Suburg. 


4. Dublication. 


Die biefige Pfingſtmeſſe wird Donnflaq 
den 9. Brady nonut ihren Anfang nebmer 
ud Montag den 20. Aleichen Monats ma 


r 





.- 
zu iu Mi un... 


Ss ; die su Iegtee Serbitmeffe nicht wicber | geladen dieſen -beträchtlichen Gcwerb zu be: 
> Fi — et ade "Rarttiäden . werden von | augenfcheinigen ; allwo ın obbeme.btcm Haus 
— Fer. Eradtrard und Markıberr Eicher nr — 9. Brachmonat der Feiltag abgehalten 
vertichen verern Jeder mann ji ed. 
= >. an ee eg eben ſo werden 8. Den . Brachmonat Morgens A 8 
—i auch Arigen , welche obwohl eingeſchrie · Uhr werden in der Gemeinde Oberweningen 
— den / Zoch dis Anſangs der Beſſt mike an. | im Oberamte Regeniverg circa do Sud Rechte 
ar Ag arfriten würden, dBannzumal an andere Lieb» | alte —— Eichen von 10 bis 12 Fuf 
5, ST Leder vergeben werden. am Umfang , dem Wieiſtbietenden überlal- 
— Actum Samſtags den 7. Man 1925. ven , wozu allfäolige Liebhaber freundichafte 
— DM amene-ds Stadrrard* von Zürich; | licht eingeladen fd. j 
Tree Die Cradrfanzieo. Im Ramen des E. Gemeindraths 
' ber. f - 3. Dao dem Etebiretb our auchſtlommen · der Gemeindfchreider Surber. 
7 r Der :Diartini im Rmiang zreey Pachtqüter, | 9. Es wird anmit bekannt gemacht ; das | F. 
we Icdes mit geninmier Deiszafiaıa , Scheuer, | die auf Dienftag den 24 dieles Monats all» 
— — E rrider, ömgcster Juch. Baumgarten, | bier abzuhalten angekündigte rg 
—— ' 44 ZRunnwert Rartiand, 0. uch. Ader, | an diefem Zag nicht abgehalten wird , jon« 
en 9/2 ud Reben, sa Fuch. Holz umd Bo- | dern auf Montag den 30. May verlegt wor» 
— Den) durch Ablauf des dieher gen vachtder⸗ den ift. 
\- Iraas jur Verfügung enbeim fatlen; fower | Außerfihl_den 17. Day 1825. 
Te den aumit dirx agen, welche Yuft haben, Das Secretariat des Gemeindraths. 
ef einer oder beide achtañtere, entweder aus k — — — 
freret Hand zu faufen, eder ſte als Erb} 41, u nd machung. 
{er Ieben oder als Huubieben za übernehren;| Da eg ſich zeigt, Daß zahlreiche Eigen- 
ke euäsichen, fich mit iheen Borfchlägen bym bümer Yon Hunden in hiejiger Stadt und 
er Hm Ammann Wieſer in Feaumünfter . 
Wo omt m meiden, mo ıbmen zZugleich aud) | Umgegend, der unterm asten des legt ber · 
— Bas NRabert wird eräfnet werden. oſſenen Monathes April an fie ergangenen 
SER — - >= . 
D men ; ‚Actum den 17. Day 1823. von dari Aufforderung : ihrt Hunde dem Ober-Wa- 
Dan; On ee er fenmeifter zur Unterfuchung und Bezeichnung 
1 yapr 8. mit Beroiltigung umd — — zuzuführen, noch keine Folge geleiſtet ba» 
ML; des E. Grmtindraide Mure en ' Sträuliihen ben : fo werden hiermit folche neuerdings 
gi faq Im — ee —2 eine öffentliche | und alles Ernſtes erinnert, ihrer dieffälligen 
Gear adarbaltın werden , —— 3 * — Verpflichtung ohne fernere Saͤumniß ein Ge⸗ 
ich: n Ü | indem wenn diefelben die 
„ur wa * —— fogertammten Av ge. | MüRe zu eiften , in dieſe f 


I in ung für 6 Stüd f. v. Vieh, | zu Ende gebenden Zeitraumes ıhun, fie um 
Wi mut einen Baumgarten » & — —81 fo ernſtere Ahndung und Strafe zu erwar« 
ER wit fendnbanen Abb SS ihıeien hinter | ten haben , ais fie ſich dadurch nunmehr 
N, un ir. Gant nimmt ıbren An | eines: bebarrlihen Ungehorfames ſchuldig 
u r ja m knannterm ZUR — nr machen würden. y 
V be ee billigen Kaufde- Actum den 11. Man 1825. 
— —— wat am Ganttage jeibft —— Aus Auftrag des Sanitats-Collegiums 
5 h "“. Mı t Des . emeind⸗ ⸗ ur . 

1 Ki wort nr ar ee at öffentlidyer Feiltag de⸗ ee a 

(u halten werden, über Den Bekannten: obft- ‚ten. 

x -. ou b 11. Nov. 1824, 00e bi 
ß at rercen Bamr- und Gürergerverd, Bachien | 12, Da die sub tt. $ ob. 1824. 808 biefin 
TB) genanıı, befiebend in mer erbautem dop» gem Wohllobl. Amtsgericht ftattgerundenc 

9 9 yeltem hass ind Scheuer, Das Haus ent» | Auffallshandtung über Johannes Zotlinger 
h | —* halt: IKeler Siben, 2 Küden, wo | von Hombrechiton, ferbaft m Oberdürnien, 
LEN: einen dm \aufer \ 

: EN Bm Bremen ensgnchägt ‚8 Kammern, | theile gegen die Zollingeriichen Eheleute , 
— MO 2 Epistammern und 2 Binden ; ferner | auf betruglichen Banquerout, theils gegen 
⸗ er 3 im Sebengebäude mit einem Keller und neu | Gohannes Vriter auf der Grundbaiden zu 

rg ‚erkann Zrotte und Berrenmülle; dann 10 | Stäfa, auf fälfchliche Errichtung eines fl. 500. 
BET — Duserr Wırfen und 22 ZFucyart Aderferd | halt. Dandichuidbriefs, nicht har beendiat 
a Va amt maſeht 550 der Fraschtbarften Bäume | werden können; nun aber durch Hochober⸗ 
— beſckt wir 12 SJuchaet Reben, alles bey gerichtliche-Urtheil vom 27. Yorill h, a. ei» 
FE rnander ws ag Haus ; dann außer dem | merfeitg die Zoilingerſche Ehefrau des pre. 
e Eınfang 20. Sr Wie ſen und 2 Jucart | cadens Nichts um- ihre Weiberqursanforacne 
2 Aderfeid mit ungtisr 90 F uchtbaren Baus | verluritig , und damit ſänmtlichen GEreditos 


Aa Lem armohnten Biehmarft ihre Endfchaft | und ausgewachſen HM. Kaufluſtige find ein⸗ 






















km. Femer une Scheuer fammt Zroite 


en deigt, an berie de neu Stucten nahe 
on du Elan ; darinnıen ſich noch 
g:eofe. Nallkeinbeuch berindet; ferner 7 Zus 
chart Aträuiand , darinnen jährlich 14 gone 
Suter 


nicht vor Verfluß des feſtgeſetzten, bereits 


ven ihres Ehemanns nachqebend; anderſeits 
sin | der Schuldbriet von f. 506. aller und jeder 
Pfaudrechte iu dem Auffahl ebenfalls vers 
( luritiq ertlart worden Audi 1 ges ” Rüde 

träuf en , und endlich 28 fur | ficht Dieies veränderten Dalfa Beitandes eine 
Syst So ‚ne vu au 2 Juchart alles groß !meue Colloeanon anzuordnen ertennt, 


werden dahet alle dieieninen , welch 
nannte YAurfallsmarla zu (ordern yul 
mit aufgefordert entweder verfönt 
durch einen bevolimächtigten An 
Donnftags den 2. Brachmonat h. 

ens um 8 Ubr im Sclog Grünin 
Yobl. Amtsgericht zu ericheinen, ı 
hie auf den gegenwärtigen Befl 
Activmaſſa geltent zu machen. 

Actum den 5. Dan 1825. 

Bor dem Amtsgericht Grür 
; Die Canzley. 

13. Da die Beendigung der Auf 
bandlung über den unterm 13. Je 
gerichtlich verrechtiertigten She. 
Krauer im Bodenholz der Gemein 
weil durch eingelegte Klage mebrere 
Erediroren auf ungeiegliche Errichtur 
150 fl. halt. Schulddriefes zu Gunf 
bannes Pfeunmger im Bodenbolz , 
deren jetzigee Beſitzer Johannes Di 
der Grundhalden zu Safa ich zu 
des Heimweſens erklärt ) unterbroch. 
den , nunmehr Durch Hochoberger 
Uribeil vom 27. Xorill h. a. be 
Schuldbrief feiner Pfandrechte in dei 
fabl berluritig erfldet, und der Ki 
mer dieſes Briefe⸗ mit beien Ber 
dinqungsweile in Die Elaffe d:r far 
Anfpeadyen gefegt worden , fo ward 
eine neue Gollocatıon anzuordnen a 
und werden desnahen ammit alle dien 
welche an benannt Kraueriche Nuffalı 
zu fordern haben , aufgefordert, eı 
berſonlich oder durch bivollmächtigte 
wald auf Donuerflag den 2. Yuni 
im Eclope Grünngen vor Kobl. A 
richte zu erſcheinen , und ıhre Final 
tunen zum Protokoll zu arben, " 

Actum den 5. May 1825, 

Vor Amtsgericht Grünit 
Die Cauzley. 

44. Da der Hs. Jakob Boller a 
Mauren den der Ellenwies rechtlich 
trieben und jeine Verrechtfertigung Bb 
lich auf den 28. May angeient sit, f 
den hierdurch die Schuldantprecher un 
ſolche die demieloen 3% tbun Ichuldı 
möchten aufsefordert ,” ihre Eingabe 
zum 25. May ben der LUnterzen 
machen und dann an dem Verrechifektie 
tag Morgens um 8 Uhr im &chlof 
fenfte vor 2, Amtsgericht zu ericheine 
ihee Rechte geltend zu machen, 28% 
‚eine oder das andre berablägmen ww 
hätte den Machehcil_der für ıbm t 



















unnen und | wegen eingelegter Klage mehrerer Ereditoren Fentitehen würde nay ſelbſten beyzume: 


Gegeben den 4, Dan 18235, 
Lanley Greifer 
15. Alle diejenigen, weiche an den 
lich ausgetricbenen Pintenfchenf He 
Ungericht in Dietikon redytimafige Un 
rungen zu machen haben, oder ihme 
gen zu thun Ichuldig find, werden anm 
HHerrn Oberamtnann Weiß peremt 
aufgefordert, ihre Anſorachen oder d. 
tbun Echuldige bis auf den 2rten 
ſchriſtlich und deutlich forcificiert auf € 
pelpapier unterzeichneter Banzlen unf: 
einzugeben , indem weder nach diefem 
vielweniger am Verrechtfertigungstag 
mehr Eingaben angenommen werden 
es I nen, und ſodann Miwoch. den ı- ° 


—— — —— 


Morgend um 7 Uhr entiveder perfönlich oder 
durch einen bebollmächtigten Anwald, mit 
den Original · Schuldtiteln verfeben vor dem 
Lobl. Amtsgericht Zürich zu ericheinen und 
ibre Rechte geltend zu muchen;. den Aus: 
bleibenden wird nachher kein Befcheid mehr 
ertbeilt werden. 
Erben den 6. May ;825. 
Canzley Echlisiiu und Dietikon. 


36. Alle diejenigen , welche an den recht» 
hi ausgeiriebenen und fich infolvendo er ⸗ 
Härten, Melch.or Möpli, Heinrichen fel, 
Sohn in der Wed zu Höngg um Oberamt 
Zürich, rechtmaäfige Anforderungen zu mar 

en haben, oder ihame dagegen zu ıbun ſchul. 
dig find, werden anmit von MHechgeachten 
HHeren Oberamtmann Weiß percmtoriic) 
aufgefozdert , ihre Anſprachen cder dus zu 
thun Echuldige bis auf den 21. May fchrifte 
lich und deutlich fpreifieiert auf Etempelva- 
pier unterzeichneter Canzley unfehlbar einzu · 
aeben , indım weder nad) diefem Tag, viel 
weniger am Verrechtfertiaungsieg felbit mebt 
Eingaben angenommen werden fönnen , und 
fodann Dlittwoche den 25. gl. Monats More 
gene um 7 Uhr entmeder perfönlich oder 
durch einen bevollmächtigten Anwald, mit 
den Orginal-& chuidtteln verfehen , vor dem 
Mobliöbl. Amtsgericht Zürich auf der Gerwi 
daſelbſt zu erfcheinen und ihre Rechte gels 
und zu machen; den Ausbleibenden wird 
nachber fein Beſcheid mehr ertheilt werden, 

Geben Zürich den 29. Aprill 1825. 

Canzley Höngg. 

47. Alle dieienigen , welche an den recht 
lich ausgetticbenen Heinrich Bär, und Ya 
kob Bollenmweider auf —* rechimägige 
Anforderungen zu machen haben oder ihnen 
Dagegen zu thun ‚schuldig find, werden an- 
mit von dem Oheramt Knonqu peremto⸗ 
riſch aufgefordert ihre Anſprachen oder das 

zu thun Echuldiae die auf den 23. dich 
Ichrifrtich und deutlich fpreifieiert auf Stem · 
pelvarier unterzeichneler Canzley unfchlbar 
einzugeben ‚indem nieder ung diefem zus 
pielmweniger am Werrechife gungstag ſeld 
mehr Eingaben angenonimen werden fönnen, 
und fodann Samſtags den 28ten dito Dior- 
gens um 7 Uber entweder verſönlich ober 
durch &inen bevollmächtigten Anwald, mit 
den Driginal Echuldtiteln verfeben, in dem 
chlof zu Knonau zu erfcheinen und ihre 
Rechte geltend zu machen ;’ den Ausbleiben“ 
den wird naher fein Beſcheid mehr erthrill 
werden, Geben den 5. May 1825. Er 
Notariars:Ean:len Knonau. 
413. Alle diejenigen welche an den Echul- 
denbalben ausgetrettenen Haupbtmann Hs. 
Rudoif Weber im Schlethuͤhl dee Gemein · 
de Dürnten, rechtmäfige Anforderungen zu 
machen haben, oder ihm dagegen zu thun 
(huibig find, werden anmit von Woh obl. 
mtsgericht Grüningen peremtorifch aufges 
fordert , ihre Anforachen oder das zu thün 
Schuldige bis auf den 28. Man ſchriftlich 
und deutlich fecificiert auf Etempelvavier uns 
terzeichneter Canzley unfehlbar einzugeben, 
indens weder nach dieſem Tag, bielweniger 
om Verrechtfertigungstag felbft mehr Einga« 


Bevollmächtigten Anwald, mit den Driainal« 
Schuldtueln verfeben, ım Edhloffe Brünin- 
gen zu erichenmen und ihre Nechie geltend zu 
machen; der Auebleibenden wird nachher fein 

Beſched mehr ertheilt werden, .. 
Werben den 5. Mah 18.5, 
Kauziey 


19. Alle Mejenigen, welche an den fich 
inſolvendo erklärieu 
Ss. Ulrich Schleuß, Adame von Derli. 
fon , fo wie an die rechtlich auegeiriebenen 
Jatob Schleuß, Adamen von da, und 
ateb Reutimann, ait Schulmemer, 
Ulrichen Tambouren ſel. Eobu, von 
Guntalingen, rar Stammheim, 
rechtmaͤßige Anfor derungen zu maͤchen ba« 
ben, oder ihnen dagegen zu tun ſchuldig 
find, werden anmit von MHHerrn ber: 


Grüningen, 


amtmann Schwerer zu Antsinugen verein, 
toriich aufgefordert, ihre Anprachen odır 
das zu thun fchuldige bis auf dın 25. Viay 
d J. ſchriftlich und desttich ſpecincittt auf 
Etempeipapier unterseichne.er Can leh ums 
fehlbar cinzugeben , indem weder ach dieſem 
Zag , vielwenger am Verrech ferugungetag 
felbft mehr Eingaben angenommen werden 
können, ımd ſedann Diontags den 30. May 
Morgens um 8 Ubr eymweder verſonlich oder 
durch einen bevellmachtigten Anwaid, mit 
den Driginat Schudtiteln berſehen, im 
Schloñ Andelfingen vor dem Lobl. Amts» 
gericht zu erſcheinen und ihre Rechte geltend 
u machen; den Ausbleibenden wird nach- 
ber fein Beſcheid mehr ertbens werden. 
Geben den 4. Diay 1825. 
Canzley Andelfingen. ' 


20. Alte diejenigen, welche an den rechtlich 
ausgetriebenen Deetor Aſchmann zu Afole 
teen , rechtmäßige Anforderungen zu ma* 
chen haben, eder ihm dagegen zu thum fchuls 
dig find, werden anmit von dem Oberamt 
Knonau peremtoriſch aufgefordert, ihre Ans 
forachen oder das au Kuh Schuldige bis 
auf den 23. May ſchriftlich und deut ich ſre⸗ 
einciert auf Etempelgadjer unierjeichneter 
Canzley unfehlbar einzdgtben , indem weder 
nad) diefem Tag, bielmeniger am Verrechts 
fertigungstag felbit mehr Eingaben angenom: 
men nerden fönren, und fodann Zamftags 
den 28, dito Morgens um 7 Uhr enimeder 
perfonkh oder durch einen bevollmächtigien 
Unwald , mitden Original» Schuldtueln ver: 
fehen, in dem Schloß zu Knongu zu er» 
fcheinen und ihre Nechte geltend zu ma- 
chen; den Ausbleibenden wird nachher Fein 

eſcheid mehr ertbeilt werden. 

Erben den 28. Abrill 1925. 

Notariars-Eanzley Knonau. 


— 

21. Die ben der Lad id Zürich sinverleib« 
ten Meifie.e des Chrenden Handwerls der 
Leiniweber , merden böflıdı eipaelgben , auf 
Montag als den 6. Bradhmondt Machnıte 
tag ums ı Ubr, im rothen Haus in Zürich 
zu Abnahm der jährlichen —— und 
dee Wahl der durch Abfierben des Herrn 
Obmann Fries vacant gewordenen Obmann« 
Sielle, ſich einzunnden, * 


ben angenommen werden können, und jo» | Zürich den 16. May 16285. — 
dan Donnftag den 2. Yuny Morgens um | . ür Die Vorſteherſchaft 
8 Uhr, entweder perfüntich oder Durch einen. e Sondwerksichrbr, 





23. Bücher» Berfieigerung. 


Samftags den 11. Brachmonat wird e 
Sammlung Bücher von den verfchiedengf 
Wiſſenſchaften und Sorachen verſteig; 
Die BeiichtiqungssZage find feftgefegt « 
ittwoch und Donneritag den Sten und Q 
Junius. Verzeichnip diefer Bücher wert 
unentgeldlich ausgegeben. 
Zürıdy den 16. Dan 1825. 
Diethelm lapater, Stifisſchreib 
3. großen Brunngafe, 3. Eraube 


23, Zu verpadten, ode - 
su berfaufen 2 
B. iährl. Zins, ohne Ri 


für 120 fl. R. 
* talzablung, 
Ein neues Bebäude in Deilishaufen ( KT 
ton Zhurgau) , enthaltend eine Holzidate 
Edhleiffe , Debl-Diüble und Prefe, bom- 
nem Waſſertad getrieben , welches man P 3 
velt fo gros machen könnte, falls. mar! 
Wirk erweitern wollte. de 
Sich anzumelden im Edhlof Derlishus 
fin, oder bey Herd Muralt in Züme 
—* 
24. Einem geſchickten und treuen Gr -; 
arbeiter wünſchie mar ın einem Landgute 
weit der biefigen Etadt, mehrere Yuchat 
Maitland von Etund an in Pacht zu gekı, 








- i 
25. Der Unterzeichnete macht hie mit 3 
vereb.ten Dublitum die Anzeige, Buße z 
wiederum in biefiger Stadt ungelommen Igu, 
und fich während 14 Tagten in bier aufs s., 
ten wird. Er empfiehlt fh daͤher vonne 
mit feinen bereits befannten owtiichen Us, 
ren, deren nprzliglicye Beſchaffenheit end; x. 
eune Menge vom ZJeuaffien ausgezeich ' 
Verfonen und Bebörden zu biideinigem,, 
Falle ut, Er erlaubt,-fch , von, bi 2 
nur foläende anzufübren : Den, Yobhl, &,, M 
taterath in Bafılı Hr. Erictelberger, yı% 
der Mediein, und Hr. Peter Diertan, DR 
der Dont und Diethemank in Walelz +. "u 
Dr. Tribolet , Prof. dee Died. und „Ns 
Dr. König in Bern; den Lobl. Sanit 
rath in Lauſanne; Hr. Sradtarzt Lecher ı "um 
Hr. Dr. Yocher-Balber in bier; den Ya, 
Sunıtäteraib in St. Gallen und die , 
ruhinteſten Uniterfitäten Deutichlande, Way 
Sein Logis ift dich Mahl bey Hin. Eia 
Maurermile. im Zwinabof in ieh, 
Moritz Breenbard, 
Herzpal. &, Meuningiicker amd Hy 
burabaufer Hofopticus aus UniterdNn, 


236. Im Derichthaus iſt zu haben: % ® 
Dfiingft-Gefang zu vier Eingfiitu 
men, mit oder chne Begleitung der 
gel oder des Elaviers; componiert 1hıy 
I. 9. Egti, nad feinem Tede beu'n, 
gegeben ; mit Partitur & 10 8; piı 


Hr 
* 


iten und 2ten Cant die wel, 
Stimmen jede 3 f. | > 

Wegen bevorftehender h. Pfing 
Feher wird das Wochenblatt vu. “Y 
Montag am Dienflag Morgen au 
gegeben werden. 


* 


», Besknisen] 


. Det 


Surcherifches 
Nro. Al, Montag , 
Bey J. J. Ulrich 


Es wird zum Verlauf angetragen: 


1. Unter zeichnete empñiehlt E. E. Publi- 
tum zu dilligen Vreiſen ihre kürzlich erhal 
tenen natürlichen Vineraiwaſſer als: Gel 
kt, Geilmauer · Schwalbacher 
Yremonter , Eeibichüger- und - 
auch nimmt ſit Beitellungen darauf, für 
den ganzen Sommer bin an, bittet fich dies 
felben aber ſchriftlich und wenigfieng 4 Wo · 
chen vor dem Bedarf aus, um fie genau 
auf die anberaumte, Zcıt kefern zu können. 
Reine leere Krüge werden unter Vergütung 
von 2$. pr. Erüd für bie großen und 1 1/2 $. 
für die Ueinen mieder zuriick gencmmen, 

Mever'iche Avorbete 
i auf der großen Hofftait, 

ea 2. Buchbinder Römer if % 

4. fl. 10 g. miedl. geb. zu haben: Das Ba- 
7 ter Unſer in +49. Bearbeitungen, ein Er⸗ 
—,  baunngebuch für jeden Ebrilten, 9 große 
och in gutem Etande ſich befindende Gay 
"sen &chachteln, des Stuick a 20 f. 
* 3. Weife gelifmete haumwol Strümof, 
A, im dugerft biliem Preis, ın Ro. 239, hin⸗ 
“se dem Münfter. 3 z 
Rn, 4. Unterzeicyietee minmmt dir Irryt cit 
cinem — Yoblilum anzuzeigen , da 
we ge wieder mit- dem befunnten Eau de Co- 
zit logne veriehen, und daher im Fall ift, je 
eN Bermann mı ganzen Kitchen oder einzelnen 

' Flafchen su der gewohnten Preiſen zu dedie · 


* 
a 
me 
—— 


PP | 
ar 


— men. E. Römer, auf dem Lindenhof. 
5, Be Äliere Weine zu verſchiedenen 
Berifen. 


. 6. Ein nech in guten Stand befindlichee 
uufbaumences Punert. Eur ebenfalls noch 
recht gut conditionicrtes Eechifeſſi. 

7. Das Commiſſions· und drocurations · 
>» nes wo samen 1.3 en J 
..‘ in der Etadt, eines ganabaran Wirihhehau · 
‘ fe in hieigem Canton, und mehrerer an⸗ 

der er ner de , Gewerde - und 
ter im der Stadt md um die Stadt, 
wohl als im Canton —— 12 
fo. wre. ara) mis dem Verkauf eines Schuld» 


briefs von 1684 fl. Zu kaufen bat man in 
MAufırag Aute alte Schuldbriefli und Rath⸗ 


* 


= 


baus- Dblgation. Zum Ausleihen auf gute 
gefät’ige Unterpfande ſoaleich N. _2000. 
fi..2”00. A. ı300, j. 600. fl. Soo u. fl..2u0, 


s. In No. 173. auf Deterbefftant_ligt 
ir Commipfeo. zu verfaufen: Ein Stück 
cher gebsbeies baurelenes Tiſchzeug ton 
s5 EU as0od. 2 mdyläfige Zener‘, eine 
a 36 l. und eins a 27. 2 Erüd duntel 
und beiter Dianes Baucliug, die El a 10 
nd 9 ER. Bag bauelene Nustücher , mit 

—* Fandien, das Etüß 109. 


Luk 





re Indienen, die El à 108, 


und fi 
Sadube mit flbernem Ueber« 


Eine filberne 
utter 6 R.20 f. 
3f. Ein dito Meines von ſchwarzem tein« 
— 20 ß. 2 Blauecn, eine à a N. 

ne_Dehltampe zum aufhängen , oder auf 
den Tiſch zu fellm 3 Hd. Eine m Ingene 
Zhremafchine Ad. 1 Reibftändli a. Ein 
eichenes Bachmültli oder guch jür ein (Fleifch- 
ſtandli zu gebrauchen ı A. 108. ı Spinn⸗ 
raͤdli 35 f. Kine große Vortion Yilmer 
und Nähuadein, um damit aufjueiumen im 
möglichht biligein Preis. Werra gute Cho— 
eoläde von 12 bis 24 Dig, das 1b. 

9, Ein noch) fichender Keiner Ofen mit 
darzu gehörenden Rohren und ftrinerner 
platte , in Mo. 23. beym großen Zeughaus. 

10, Bey Jaſr. Michel im Erdengelchirr= 
Laden neben den Etordyen odet'im Fuchs 
No. 152. M. Stadt emoßehlt man fich friſche 
Mineratwafler von A. Schulttyeß zu fol» 
genden Praiſen zu verfacfen.: 





ar. Kr.iflcine. Beut. M 
8. R. 8. 
Selzer 6 4 > 
chwalbacher 6 4 24 
aidfeküzser . 12 7 9 Ir 
Pormonter „| — | — 9! 
Krüge und Flaſchen weiden befonderg be 


zahlt und zum berechneten Preis wieder a 
genobmei. . 
11. Ben Jakob Kündig auf dem. 
obern Hir ſchengraben No. 686. it Erüd» 
und Ellenweiſt iu haben: Weife Leinwand 
von A ıf2 bis 20 $. die Elfe, robe Leinwand 
von 4 bis ı@ B. die Elle, und Flache für 
1A #. das Mund, auch feinerer für 31 $. 
Wer die Mube nehmen will dieſe Waar zu 
beyichtigen , cder zur Einſicht abholc zu 
lofen, wird ſich von der außerordentlichen 
Wohlitilheit der Drei überzemen. 
„12: Auf dem Rüden fit im beiten Qus⸗ 


litaten zu heben: Aalagma 1 fl. und al. of. 


Burgunder 1 d. 10 8. Extra: Champertin 
ih. 208. Mor und weifer. maupserender 
Champagner a 2 f., wenn vom legierm 
‘1/2 Did. Deut. genohmen wird a u, 30 ß. 
Se. Gilles und Roufsillon 30%. Mut catwein 
30%. Rumiıp. Exerait d’Absinthei fl. 10 8. 
Beſtes altes Kirſchenwaſſet © . 20 $. 

13. Ber Abegg — Gurer an der Krug · 
of do. 51. fiid folgende Weine in bes 
fen Qualitäten j haben: Malaga A 
1. 53 ff. und an. 158. Musarmen a 
25 ımb 3o f. Mlarkaräier 1sııe a 24 $. 
Rother und weißer Burgunder. a 1 j. 15 $. 
Rotber Collioure 3 26 f. Rotber Roussillon 
a 228. Weißer, mıd_rorber mouſſierender 
Chempagner-A. 2 fl.. Capwein a un. 30 8. 
Madera a 4 fl. 305. pr Bouteille. 





Ein Boreelain Theegeruſt Sranzbrantennein 23 





328. Guter alter Hepfenbrantemrein 32 R°- 


Boden-Blatt. 


im Berichthaus, neben ter Pol. 





—— 





14. Gutes altes Sirfchenwailer, east -. 


Zraſchbranen wein 
24 8. Gutes Rußwa 1. Bey Frau 
Kleiner an der Weitenuaf No. 72. 

15. Reale Weine, ſowohl ben Eimer als 


auch’ ben der Maaß tiber die Gar; fo uch 


ertea Nußwaſſer, Kirſchwaſſer, Rekolterwafe 
fer, Hüpfene uns Eröfihbranntmen, tmd 


ertra guter Wrineßig, find immerhin tu Kir 


ben. An aieichem Ort eine ſehr Ichene 
tirſchbaumene dorvelſchlänge Beuſtatt mut 
ciſernen Schruuben und eine ſolide mucb, 
Geldtaſſa. Beym Erzberg im imern Renn⸗ 
mer No. 28t. 

16. Bey Heinrich Kuhn No. 58, unten 
an der Kruggeß auf Dorf, find zu habem 
Weineilig , Zräfchbrantenwein, Truſenb am⸗ 
tenwein, Kirfchwaffer,. Zwetſchgenwaſſtr 
Languedoker Brentenwein/ Cognac, Weine 
geift, Muscatwein, Malaga, Margräder 
ı77ar und 18er, Collioure, Champagner, 
Burgunbde- / Bordeaux, Extrait dabsinthe, 
Rum, Arrak und ein. Mortiment von feinen 
Liqueurs, 

17. 009 Enbsunterzeichnetenm ſind won 
verfchiedenen Sorten neue und alte Werzie 
u beben ,. auch redyt qutes Außmaſſet, die 
Diaaf & ı A. 8.8. Brantenmweitt un erica 
wer Wiinefig, alles zu deſtmöglichſten 
Vreiſen. Afegningen Küeſer 

in der Schmalzaruß 
Hirſchen im Niederdorf it zum 
verkaufen , extra gute italienische &hocoiadt , 
dag 1b. a 24, 26, 32 und 36 5. 

19. 18238 Er und Landwein , pr. Ki- 
mer A 6 f. 208. Mufter finde au haden 
bey Kücfermeifter Ma gelb auf. Dexf. . 


20; Exchöner heller Leim d.14.R: und 
1a ıf2 R. das ib. Es wird aber nicht ıuc- 
nigee als 26 15, abargeben.. 

24: Amgtler, Kupferfchmid- im weißen 
Zrauben. No. 292. im Neumarkt, macht 

ſerdurch Die. Anzeige, daß man auch Tier 
abe wieder, fo wie immerhin, Keſſel zum: 
Ankenfieden von berfchiedener Groft ben ihme- 
beftellen., und auf beliebige Zeit haben fanu. 
Zugleich, bat: er zum Verkauf anzumaRcıll, 
2 Kejieli.für jeden Gebrauch, 2 Brenuinie, 
‚fen mit 2-Robren, ı &pühltefiel, 1 War; 
‚nit fünf Schalen, ı Threkefiel, 17 gro € 
&iene und 2 Gapferiren , alles noch in ads 
tem Zuftand und aͤußerſt billig. An gieichem 
Ort iſt eine ſchöne Glaswand und e Wag⸗ 
rengeſiell in ein Magazin oter Keller. 

22. Bey Ja kob Greutert, Hörner, 
auf dem Predigerfirchher, it. zu- e 
Rebfanmen:,. die gut. zu eſen bom 


13. 





Ji. 


sul: y 


| Er 


ahr bis ins Spatjahr; man kann haben 
— Maäpli, Brig. und Loth. 

23. Ein bölzeener latierter Leuchier zu 
12 Kerjen ; ein eifeener Roft worauf co Stül 
Anüirfte können gebraten werden; eine Gar» 
tenforige mebft eifernem diechen und klei: 
ner Gartengeräthichaft; großes Padtuf 
nebft bölzernen großen Kitten, alles mod) 
in autem &tand fich befindend. N 

34. Ein in gutem Stand ſich befinden: 


denrad. i 
en febe fchöner nach enalifcher Art 
ebauter Reifewagen. in neuer geuftofer 
Soommerwagen , und ein leichtes nſogung 
ges Cbaisli ; man würde aud) altes Eiſen 
Gefährte dagegen taufchen. 
ein kleiner Stod guter f. v. 
Bau zu terfaufen angelragen / iſt im Bericht 
daus ;u erfragen. 
Zu kaufen wird begehrt: 
ı. Eine oder * —— Com · 
wo möglid von Nupbaum. 
— in re Stand ſich befinden» 
Zanffaamen · Mülle. 
* * und ileine Selzerkrüge; im 
Lindenhof No. 677. am Hottinger-Eieg. 
4. Alte aber noch brauchbare Boden» 


laͤden und Yatten, 
* —— — einen großen ſtarken 


Is 


au kaufen , er dürfte von alter Fason 
— in gleichem Ort iſt ein Stübchen 
zulcihen. 
ne braudıbare Gartenforige. 
7. Em ichöner grofer Epieael, ein Em 
yba neuer Fe nut 6 a 8 Stück gepol⸗ 
fierten Seſſeln. 


Zum Ausleihen wird angetragen : 


ı. Ein heiter und fonnenreiches Wohn · 
gemach für eine kleine Hausbaltung , befieht 
in einer Stube, Küche und Kammer, al» 
les auf einem, Boden, mebft einee großen 
Winde: auf Kirchweih in Empfang zu neh» 


en. 
* 2. Man wünſchte einem Seren ein bei- 
teres umd frohmüthiges Zimmer nebſt Koſt 
zu übergeben. 

3. 1000 fl. von Stund an, auf gute lin» 
terpfand, 

4. Gin gan age beigbarer La ⸗ 
den an einer gangbaren Strafe. ’ 

5. Bon Etund an ein meubliertes Zim · 
mer mit einer ſchönen Ausſicht, für einen 
oder zwey Herren, in ſehr billigem Zins. 

6. Eine wohleingerichtett Paãſtelendectt 
ren nebit Wohnung. 

7. Durch Zufall it von Stund an oder 
auf künftige Kirchweih ein Wohngemac an 
einer gangbaren Gtrafe in Empfang au 
nebmen , welches enthält 2 — 3 Stuben 
nit Wandkäften und Nebenkabinet, Küche, 
3 Kammern, Keller, Platz zu Holz, Ans 
the am Waſchhaus, Zinne und Winde 
zum aufbängen,. ß 

8. Yuf Kirchweib 41825. ein Wohnae» 
madı, enthält 1 Stube mit Wandkaſten, 
Mebenkabinet, Küdye, Kammer, Play zu 
Holz und ı Kellerli. 

9. Ein Manner-Kirchtnort am Waifen- 
baue. Nachzuftagen in Mo. 554. an der 
Badetgaß. 


10. In dem Schopf Mo. 412. auf dem 
Scilergraben iſt ein bedeutend großer, und 
für die Zufahrt ſehr bequemer Dlag & plein 
pied, zu einem Baummollen» oder anderem 
Waaren⸗ Lager dienlid), ın ‚Empfang zu 
nchmen, > — 3 

11. Bon Stund an eine ſchöne heitzbare 
Stube nebſt Nebentimmerli für Herren, 
mit oder ohne Möblen, mit oder ohne Koft; 
im Niederdorf Mo. 617. an der Gräbligaß. 

12. Ein beiteres und frohmüthiges Wohn- 
gemach auf Kirchweih, beitebt ın Etube, 
Nebentammer , 2 feinen Kammern , Küche, 
Keller, Plunderkämmerli und Diaz zu Hol;. 

13. Ein fcyönes ſonnenreiches Wobnge- 
mad) in Mite der Stadt. Un gleichem 
Der find mehrere mit Eiſen gebundene ſehr 
gute Färer von 18 bis 24 Eimer zu haben, 
an welche man Wein oder Kirſchwaſſer ein⸗ 
taufchen würde. ’ 

14. Es find noch Zimmer mit der frob: 
müthiaften Ausficht ın No. 3, allermächft 
außer der Kronenporte auf der Blatten von 
Stund an zu beziehen, mit oder ohne 
Meublen , auch für Ziichaänger, und zur 
Erholung der Gefundpeit für Euren zu 
gebrauchen. 

45. Bon Stund an 4 fchende Manns- 
und 3 Weiberorter in der Kirche zum Frau 
münſter. Im Berichthaus zu erfragen. 

46. Dan wünfchte einem Seren ein heiteres 
möbliertes Zimmer nebſt Koft zu übergeben. 

417. In cinee angenehmen Yage an der 
Strafe auf Höngg ım der Gemeinde Wip- 
fingen, mwünichte man einige Zifchgänger 
oder Koftgängerinnen, auf ürzere oder 
längere Zeit wie folches gefällig, wo man 
ogleich eintreten konnte , bejonders wäre Die 
fes Locale für eine @ur zu gebrauchen 
ſehr gut und beauem geeignet, beitehend in 
einem großen beißbaren Simmer nebft Gabinet 
1 Stege hoch, dann nody eine foldye höher 2 
Schlaftammiern mit Ausſicht auf die Lim 
mat. Das nähere iſt auf der Zunft zur 
Zimmerleuten zu erfragen. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


4. Ein Holzardeiter wünfchte auf fünf- 
tige Kirchweih in hieſiger Stadt oder in der 

übe derielben eine Wohnung, mibaltend : 
4 Stube, 2 Kammern, Küche und ı Kel- 
ler , und Platz zu Holz, nehſt noch einem 
— worin man arbeiten koͤnnte. Zu er · 
tagen an der Krebsgaß No. 271. 


‚ Verlorene und gefundene Sachen : 


. 4. Sonntag den 15. May ift von Stäfa 
bis nach Dielen ein ovales Schnupftabat- 
dösli verlobren gegangen. Dem redlichen 
zu wird ein angemesenes Trinkgeld ver · 
prochen ‚ weldyer es nach Zürich No. 59. kl. 
Stadt aefälligkt überfenden möchte. 

2. Es ıft den 21. May früb Morgens 
bey der Siblbrüde ein neuer blau feidener 
Schirm mit Ueberzug Neben acblieden ; du 
bey baldigem Nacdyfehen der Schirm nıcht 
mehr an dem Platz ftuhnd , vermutbet der 
Wigentgümer , es habe ibn jemand in Ver— 
twabrung genobmen , bittet deühalb Denicnis 
gen wm aütige Nüdgabe, gegen inc ans 
ftändige Belohnung. 

3. Letzten Mitiwoch Rack mittags iſt in 
dem Kreuggang beym Greßen Münſter cin 


faffianenes Kinderſchũhli aufgehoben worder: 
wer den Gefvan dazu aufweilen kann, ex 
hält Dasjelbe gegen das Einichreibgelb wi« 
der zurüd, 

4. Es iſt letzten Montag von der unter 
Straf bis Bülach , ein ſ. v. Baltar-Dubdet 
männlicher Art und_xalteirt, mit unge 
ſchorenen Ohren und Echweif, verlohren q« 
gangen. Derienige , weichen er zugelofferr 
oder denfelben aus Sorgfalt aufbewahrt, bat 
iſt erfucht ſolchen aegen Ertenntlichkeit in 
Kreutzwirthehaus KRafz abzugeben. 

5. Montag_den 16. May ift ein circ 
jähriger ſ. v. —— maͤnnlicher Art 
mit ledernem Halsband, von Farbe wei 
mit ſchwarz unterzogenen Haaren, auf jede 
Seiten und auf dem Kreus feitwärts m 
ſchwarzbraunen Schilten bezeichnet, un 
kurz abgeſchlagnem Schwanz, entloffen asır 
wahrfcheinlich bon jemandem aufgefange - 
worden; wer Nachricht davon geben Zanıız 
it erſucht, foldyes gegen Erkeuntlichkeit ar 
zuzeigen , zu Wollishofen in Ro. 74. 3 
. Wen ein Kleiner weißer Soighunl;. 
halbgeſchoren, mit abgeichmittenen Ohren 
und ohne Halsband , zugclaufen ift, wi 
anmit erfucht , jelbigen gegen eın angemen, 
nes Zrinkgeld in Mo. 422. Beine &ta 
wiedbrum abzugeben. 2 


Verſchiedene Nachrichten: ‘x 

4. Für eine Notariats:-Canzley in bie” = 
ger Etadt wünſchte man einen Schreib” + 
zu finden , der ſowohl der Notaciatsgefchäf = 
überbaunt als befonders auch der Aurals 


Ra 


geichäfte kundig feyn müßte. x 
2. Man fucht einige nicht ganz ungelßnc. 
Coloriſten. 
3. Obſchon ich keinen offenen Laden 
ſitze, fo bin ich doch immer beſteus fortin x. 
mit allen Arten Eiſen · Stabel» und Mepin'\, 
Waaren in beliebiger Auswahl, als all... 
Küchengefdyier und bausräthlidye Sachen 
fchöne felbit gemachte Gletteiſen, Brodme 
fer , Kaffemüblen , Wiegenmejjer , Ölutofan.. 
nen, Prannenringe Bratröſt, Fleiſch- ur 
Gletteifenivig lutſchaufeln ciiene un; 
meringene Pfannen , eilene_ und mickingen ;" 
Kerzenſtock Abbrechen ‚. Spidinadeln , cı * 
und meß. Schaum» und Anrichitellen ertt 
guter und ftarter Werkzeug für Echreiner Sn 
immerleute , Glaier , Kürfer, Wagner.‘ % 
Drechsler, Schuhmacher, als Breitarten‘ is 
Bund-, Quer und Fellaxten, unten d 
fen , aller Arten Handfagenblätter , Wuld ‚In 
Spalt- und Furnir-Gagenblätter ; englufc ar 
und bdeutiche Hobeleiſen und Zicbklingen®t |. 
engl. und deutiche Feilen , extra ftarfe —— 
eifen , Boch» und Stechbeutel, boble Stenumiy, 
eiien , Zräbröhren und Meifel, aller Urterk, 
felbftgemachte Bohrer , @eißtüße ,_bohle unkı,“ 
erade Ziehmeſſer, Schaber, Küfferiaylägeli.n 
ümmer , Lochfagen , ertra Deiszangen %, 
vitz · und —— Zirkel , Kugclrn 
kei, Fcdeczirkel, Holzraſpeln, Holzichrau:® 
ben, Schneidzeug ı Unfchraubitöd , Sharm. ® 
und Stechſchaufein, ſchwarze und verzianm R 
Rojitriegel , Wangen mit und ohne Scha 
len, Gewicht , ef und mef. Fiſchband, dran 
Charnır, Hauschürenichloß , Zimmertburen: ), 


ſchloß, Kaſtenſchloßs Kammerfchlof, Com 
modenfchlor , dito Beldyläge, GSchubtrulen. 
ſchloß, Chatoullenſchloz , Vorbanafchlog, ! 
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Ad 10, Es [3 
e | Derfon von 
erne als K 


tund eintreten, J 
darf jedermann vorzüglich 
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ſich zu melden be 
; Leuth —** Gaſtgeb * Hirfchen 


im Niederdorf. 


Handwerkes mit Fäbiskeiten für die 
ie verbindet, könnte in der Mech. B 
ter guten Bedingungen erhalten. 


20. dieß fährt den 


1 
— 


aden und wieder 
dem gewöhnlichen 
machen wi 


Er I FL 


Stadt und Landichaft böflichit empfiehlt 
Zürich den 13. May 1325. 
Joh. Rudolf Kölliker, 
u Stadelhoſen. 


Er : f 


ift zu babe 


Obduktions· Commiſſion über den & 
fall des Hrn. Weber in Luzern. gr. 8. 


6 Ir. 
Blimlein Wunderbold , oder Abentheuer beu 
dem großen Freyſchießen zu Straßburg im 
Sabre 1576. Romant. Erzählung von 
Spindler. 8, eieg. geb. ı fl. 12 kr. 
Bürgy, J. J., Recueil de tares et usages 
des principales villes de commerce d⸗ 
l’europe, des ctats unis, d’amerique et 
d’egypte, gr. 8. br. 24.9 kr, 
15.89 J. H. Ernian der neuen 
Wühre ift a 10 ß. ju baden: Müller ( Z.H. 
Dir. in Embrach) Bemerkungen über die 
Gedanken des Hrn. Prof. v. Orelli, über 
die Wünfcpbarkeit und Möglichkeit eines 
Verein für die Bildung und Unterſtühung 
1 d. Landfchullehrer des C. Zürıch.— Schut 
DBerf. d. Dftereier ) der Weihnachtsabend 
sine Erzählung für Kinder. 1525. br. 10f, 

16. Dan wünſchte zwen, durch Abreiſe 
einiger Herren bacant gewordene, heitcee, 
fonnenreiche Zimmer wieder nebſt Kot an 
bonette Herren zu übergehen. h _ 

17. Dem gechrten Publikum emprichle fich 
befteng zur Verfertiaung nadyitebender weib» 
licher Arbeiten. Alter Arten dee neuſten 
Haargeflecht, als Corallen, Kreuje, Ubren- 
bänder und Ketten. Auch find auf Beitel 
fung bin, acfarbte und weiße Herren: und 
Damen: Dercal und Batıst Handichub, 
ſtück· und dusendweis, zu baben , aud) kann 
man das Zeug felbit dazu eben, fo wie 
auch Näb: und Eordommetscide , auch wırd 
ae 


2 


m ie iR 


412. Ein Dreher , der Geichicklichkeit feines 
Mecha⸗ 
aumw. 
ie Küfnacht eine Anftellung un» 


13. Bom künftigen Freytag an als_den 

Sommer über alle Tage 
ein bequemes Retoursrfährt von bier nach 
B urück, wer davon zu 
ectoutrlohn Gebrauch 
beliebe ſich gefalligſt ben Un» 
terzeichnetem anzumelden , weicher ſich zu 


au Sta 
14. Bey Drell, Füßli und Comp. 
n: 


ytrag zu Dberft Felbers Prozeß. Drü- 
fung dee gerschtärstlichen ——— 
odes· 


⸗⸗use zu kommen, welcher in die’en beraleichen gun Awirnen anttnohmen. 
HET Beichärte gut geübr ut ; er konnie qure Zeugs | me 

[mi eıfen umd von rund an einieuen. 

heble fich cine rechtſchaffne 

Alter, die ji) vor 

indermärterin angelien, 

oder auch in mangeindem (Fall zit Küdhen- 

ten brauchen ließe; a" fönnte von 

hrer Treu und Fleißes 

verjichert ſeyn. 


Vom Samſtag den 2ı. Mayh an fährt 
di alle Tage, den ganzen Sommer durdy , ein 
ee bequemes Gefährt nach Baden und wieder 
äurine , wer davon zu dem gewohnlichen Re— 
touc-Lohn Gebraudy) machen will, beliebe 


 Nrbeit und billige Preile werde 
wie ich hoffe, recht das Zutraus 
—9* am Beichäftigung eng meiner 


Nanttte Beyel, re 


No. 2. drey Treppen body. 
ı8. Da Jakod Moter, gebürtige 
Mur , den mir feit einigen Jahren im 4 
als Diepacsinedht gelanden , und gewist 
fände mich veranlaften ibn zu berab 
den, Je.made einem E. Publikum bek, 
daß ich mit ihme weitere in feinem De 
mebe ftehe und mich von weiteren: u 
entlade. Zhalweil den 9. Day 1825. 
atob Scheibli, Schuͤßent 
19. Eine junge ochter braber Elt 
aus Frankreich gebürtig , weiche neben 
Mutteriprache auch ein ** deutſch ſvr 
wünfcht von Stuund an oder auf m 
Fünftige Mararetba einen Dienft in bie 
Stadt , als Stubenmagd zu rinden, 
Inreiwegen Erfundigungen einzuzieben j 
iſt im ichthaus zu erfragen. 
„20. Unterzeichneter benachrichtigt hir 
ein E. Bublıtum , daß fich aus feinen 
1öbl. Stadtrathe gekaufien ‚und zum. 
aufbauen beftimmten Häufern im Ri 
dorf zum Verkauf vorräthig finden: & 
fehiedene_Arten Defen, (euerordnung 
Züffel,, Thüren, Seniter, jo wie aud) 
ziemliche Anzahl hoble Ziegel u. f,w. Kı 
liebhaber belieben ſich zu melden bey 
Leutbold, Baftgeb zum Hirfcher 
24. Ein junger Dann , der im Zeich 
oder Goloriren einige Vortenntmiffe beyi 
könnte bey Unter zeichnetem vortbeilbafie i 
häftigung finden, und nähere Auskı 
darüber erhalten ben 
E. 3. Brodimann, Litbogranh 
wohnhaft in Enge an der Bedergal) 
21. a et mir anmit die Frenbeit 
nem E. Dublitum meine Arbeit mit De 
erung alles Fleiges und Punktüchten 
ftens zu empfehlen. j 
Conrad Boßhardt, Caminfäg, 
wohnhaft zum &chlegel, 
an der Ankengaß. 


Preis der Lebens⸗Mittel: 






















Kernenfchlag , der Diüt 5 N. 16 f. 
Weißer Brotichlaa 58. 6 bir. 
Schwarzer Broiſchlaa A 8. 6 bir. 
Das ib. Weiemehl 28.9 bike. 
Das 1b. Schwarzmehl 2 $ 
Der Mütr Roggen 31. 5. 
— —  Dobnen af. 6. 
— — Erbin 571.308.— 7i.te 
— — Gerſie 3d. 158. 
Hafer, das Viertel A 20 — 23 8. 
£ 1b. des beiten Rindileiiches 5 6. 
-« geringeres Dito 4B.6h 
- Kübs und Hagendeiſch 48. 
« erira Kalbffeiſch 58.66 
. ordinaee 48.65 
Schaffleiſch 45. 6h 
Geis⸗ und Bockfleiſch 3 A 
Schweingeiſch 5626h 
Bratwür ſt 7 9. 
dito geringere 6 $- 
gedigene deſſert 76 





Serfiorben u. verkündet worden find: } 


Herr Heiurich Merer, Mitglied des 
Eresen Ratte. Heinrich Merer, Jakob 
Tirvers fiel. von Staltifon, chi. madyge. 
E:bn. Frau A. Marie Müller, Franz 
Collers fil. von Wiedikon, chi. a 
Durwe. Frau Anna Münf, Jatob &g- 
sen von Heriſau, ebi. gel. Hausfrau, ftarb 
ın Enae, und Safe. A. Barbara Nüfche- 
kr, Heren Saupm. Mattbiag Rüfchelers 
fel. ent, nadygel. Jafr. Iochter. 


nn 
AVERTISSEMENTS. 


4. MNufterungs- Anzeigen. 


Die Früblinge-Mufterung des erſten Da- 
teillons des xrſien Bundes · Contingente if 
auf den 6. Brachmonat feſtgeſetzt. Es wird 
deenaben alle in bieftgem Duartice wohnen: 
de, und zu demſelben gebörende Mannfchaft, 
asfgcfordert, fich auf befaaten Zaq, des 
Br a5 Uber, vor dem Wirihehaus 
in Alzftetten, ein zuñn Altes ſoll in 
w.ißen Zwilchboſen (die blauen im Zorni- 
hier ) , übrigens regiementariich gelteidet , bes 
marne und bepadt, und mt 15 leichten 
Patronen veriehen, etſcheinen. 

Züridy ben 19. Dim 15.5. 

Aeter, Oberfilt. und Qusebierhptm. 


2. Die Muiterung des Etadt-Quartiers 
iſt auf Montag den 30. May beitimmt ; 
deenabenn werden alle zu demſelben gehören- 
de, vom Staab fowohl als den beuden 
Frey · Comragnien aufgefordert, ſich auf 
beſagſen Tas, des Morgens A 7 Uhr, in 
ro/lftändig O:donanz mat iger Mont und 
Armatur, mit beraftem Torniſter, und 15 
"leichten Pateouen verfehen, auf dem neuen 
Dlorkt einzumnden, ‚ 

- + Zu gleicher Zeit, und an gleichem Drt, 
folten fich ſowohl alle hicſige jumaen Beute, 
Gtadibürger , wie Unfapen, aus dem hieſi 
gen, wie aus den übrigen E dmweiger-Gan- 
tonen , welche mit dem a. Januar 4825, 
das ı9te Jahr angetreiten haben, und mel: 
de nicht bereits (chem einem andern Gorps 
einverleibt find, rinfsden, um den Tom. 
nagnien zugerbeilt zu werden. Anfüßen, 
welche ſchon Tienfte getban, und feit einem 
Jahr erit hier wohnen , und mech nicht «ins 
eichrieben find , haben eichfalls zu 
ellen, um fich über die Art ihres Dienfies 
ausiumeien , oder eingefchrie. en zu merden. 
Allen U men dey 4 Frtu. Buße, 
fo wie ben verhälmißmäßiger Gtrafe für 
alle welche micht_regiementarifch geticider, 
eier ausgerüftet find. 
Züri den ı9. Dian 1875, 
Arter, Oberftlt. und Quartierhvtm. 


3. Alle Diejenigen welche an den recht: 
ich betriebenen und fich imiolvend eeflärten 
Hs Ulrich Ister , Bed, Hs. Ulrichen des 
altem Bieutenants Sohn su Wnla, redbtinägt- 
ge Anforderungen zumachen baben oder ihm 
dagegen zu thun fchuldig find, werden on. 
mit Oberamilich peremioriicy, aufacfordert,, 
ihre. Unfpracen oder das zu tbun @chul. 
biae bis. auf den 2... Brachmonat h. a. 
fhriftlich und deutlich fpeeificiet auf: gelch- 

tempelpapier. unterzeichnete Can; 


len unfehibar einzwachen , indem weder nach 
dieſem zuy, bielweniger am Berrechtferti« 
qunastas jelbit mebr Eingaben angenommen 


werden fünnen, und fodann Montags den 


sten dito Diergens um 8 Uhr entweder ver» 
fönlich oder durch einen bevollnfüchtigten 
Anwald, mit den Original-&chuldtuteln ver- 
ieben, auf dem Schloß Koburg vor dem 
Lebl. Amtsgericht zu erfcheinen und ihre 
Rechte geltend zu machen; den Ausbleiben 
den wird nachher kein Beicherd mehr ertbeilt 
werden. eben den 16. Wian 1525. 
Krburgiſche Cauzley ın Winterthur. 


4. Warnungs-Berruf. 


Au Secelmeiſter Felix Altorfer von Obere 
rũti Kırchgemeine Bülach, bat ſich unter 
matenamtliche Bevogugung geiellt, und al« 
ler fchaltenden und wallenden Hand freu 
willig begeben. 

Es wird dieß biemit dem E. Publikum 
Öffentlich betannt gemacht, und, unter Uns 
drohung dir geieglichen Holgen, Jedermann 
gewarnt, mit obbenauntem Felge Altorfer 
ſich in keinerley Verkehr einzulagen, ſondern 
in jedem vortommenden Fall jıch wegen ſei⸗ 
ner an das E. Unterwaiſenamt Rüti, Geew 
und Winkel zu wenden, zumal dem biegegen 
Handeinden Tein Recht gekalten wurde, 

Actum Emdbrach den 13. Mah 1525. 

Vor dem Obermwarlenamte : 
Die Canzley. 


5. Donnerftags als den 26. Diem 1823. 
werden in dem Eichwald bey Bolkeniſchweil 
circa 100 Eichſtamme allee Gattungen ter- 
kauft, wozu jedermaın freundichaftlich eins 
geiaden wird. Die Qualrät dis Hoͤlzes 
ſo wie die Lokalitit wegen der Zrunsportie: 
zung wird einen jeden Käufer hinlanglich 
befriedigen. 

Voltantſchweil den 18. May 19:5. 
Der Seckelmeiſter, Joy. Werftein. 


6. Es wird anmit befamma gemacht , baf 
Samſtag den 28 Diay ee örfentlicye Gam 
abgehalten wird, über eine berrädytliche Ans 
2* Eichen von verſchicdenen Ctummen, 

aufiehaber jind freund;chartlich cuigela⸗ 
den, auf obbeftimmten Zay Wiorgers um ı 


Ubr im dem Walliſeller · Riedi jich einzufindeu , 
allwo daun je mut gutem Xcicheid 
empfangen wird. 


7. Die Hereen Officiers, Unterofieiers 
und Soldaten von dem Jen Balailiön des 
ıten Dundesaussugs, werden hier mat aufge» 
fordert, den 30. Day Wiorgens um 5 Lupe 
in complete Diont- und Armarse in Grünin- 
gen an der Frühlings: Muferung zu erſchei⸗ 
nen, vom Feldweibel abwärts mit gepadtem 
Haberfad und mit 15 leichten Patronen ver⸗ 
Ichen. Sa ten 18. Viay 1825. 

dr. bon eier, Oberſilt. 


3. Da dem Stadtrath auf nächſtlommen · 
den Martini in Rümlang ziwen Bachtguter , 
sedgs m geräumiser Bebauung, Scheuct 
Epricher , ungeräbe 3 Juch. Baumgarıcn , 
44 Mannwert Mutland, 40. Juch Ader , 
Y2 Ju. Reben, 10 Juch Holz und Das 
ben, Durch Ablauf des bisherigen Pachtver: 
trage zur Be; fügung anheim fallen ; fo wer- 
den. anmit dieſenigen, welche Luſt haben, 


eines oder berde Vachtaüter entweder au 
frerer Hand zu kaufen oder fie als Exh 
leben otee als Handieben zu tibermebmen. 


eingeladen, ſich rast abren Borichlägen ber, 


Seren Ammann Wieſer im Fraumunie 
anu zu melden, mo ibnen zugleich aud 
das Mübere wurd eröfnet werden. 

Actum den ı7. Man 1825. 

Bor dem Gtadtratb von Zürich 
Die Kanzlen. 

9. Da der Actib · und Vatib · Zuſtand des 
Augenarzt Hs. Conrad Lüthi von Rıkırrr 
ſchweil pormundideaftlich unterfucht und Wi 
fen Inſo vabilitat allärt, fomıt den unmit: 
telbaren Rechten überlafien worden, als mer» 
den alle die jenigen, die am denfelben zu fürs 
dern haben oder ihm ſchurdig fenm meöchien 
obexam tlich aufgefordert, foiches dis den 26. 
dies ſchriftlich der umterjeichneren Ganıley 
einzugeben, und ſedann Montag den 30. 
dits Morgens a 8 br vor Loͤbi. Ämtege⸗ 
richt Waͤdenſchweil verſoulich oder durch Ve⸗ 
bollmächtigten zu erſcheinen und ihre Rechte 


geltend zu machen, indem machter fein. mcie 


terer — * 83 * 
Wadenſchwcil den 13. Dan 1825. 
Retariats Canniley allda. 


10. Die Kunſtaueſtellung wird Dienftags 
den 24. May in dem Geſellſchafiehe uſe zur 
Meifen erörner umd alle Vormirtage bon 
9b 12 Uhr, Nachmittags aber con 2 d.$ 
6 Uhr zu feben ſeyn. Gedrudıs Verzeich⸗ 
niſſe find am Einganre zu baben. 

Die Künitlergefellfchait. 





ra. Es wird dem verehrten Bubsitun 
angezeigt, daß vom jetzt art, Dan Sommet 
bindurdy die Naturalienfammlung am Hr 
teeamt den Donneritaan Nachmittag zen 
wen bis bier Ubr ofen it. Hablreicher do 
—* wird der Aufſichte behör de ange cnt 
fern, da cr den Antbeil beweiet, meiden 
unfere Micbürger an dieſer Anſt alt nehmen. 

Zürich den 14. Dian 1925. 


2, Endsunterfchricbener bitter, alle fie 
ibn beftimmten Berere und Pakere nirgends 
wo anders abgeben zu Imien , ale nur in 
Re. 263. €. Et. am der Anfengaf in Is 
rich; weil dort der, jeden Ärentag Moram 
in Zürich antommende und Nachmirtags um 
2 Ube wirder atireiiende,, Dierlafer- Bote ſcint 
Einkehr bat. Es wird auch bon jetzt am fci- 
Rena andern ı welter Briefe oder Va · 
tete für den Unterzeichneten jur Spedition 
übernehmen würde , irgend etwas an Beim 
—— —— © u 

ietliton , 20. Ding 182 

Pfarrer D.. Guapty. 


— — — — — — — — — — 

13. Den Buchhändler Joh. Wüſt an 
der Meuftadt im Zurich Mind: zu haben: 
Folgende Bücher aus dem Enul. von Wal 
he Scott, in Albo nen. 

1. Wavberley, eder fo wars tor Go Jah 
ven. 3 Thl. 3..1825. 2: 308. 

2. Pirat, 3 bl 1325. 2 d. 308. 

3.. Der Alterthümler , ein. romantifdies 
Gemälde. 3 Thl. 1525. — 

4. Peberil b. Girfel. 3 Tl. 1824. 24. 308. 

5. Kenilworth. 3 Thl. 1824. 2M. 30€ 





6. Rigets Echicfale.3 Thl. 1824. 21.308. 


cp * ‘ ] ch 8 
Zuͤrch criſche 

x al 

ae 

7. Nr. 42. Donnerſtag, 
Yama 

— utrich 
re Bey J. 3- 

* 

es wird sm Verkauf angetragen: 
— ⸗⸗ 

* 4. Im Jelleriſchen Laden oben am, ber 
* * Marfigaß. fınd tea gute friſch angetom · 
mient italieniihe Salami Würfte zu haben. 
2. Das wohlbetannte Jiegler- Steis 
FE: 
BR | r P t 

25 F arktgaß. Und um bedeutenden Abſatz 


—* > zu ‚ find foigende ſehr niedere Preive 


⸗ efe 
* ge Se % 
Ss . 8. h I 
ei Eielters, Kachin- 
gen, Schwalba 
Fi cher , Btilnauer 
e, u. Kıpolitauer 6 ä 4 |3 
Pyrmonter, Egra| — | — 9 5 
eva.» «| - |] 7-7, 6jJ4 
: Eatihis .„ . | 12 71.375 
Dor. Sandihü; | — | — | 12 |7 
yal Soda Waſſer = _ 6 |A 
— - Eau purgative — — 12? | — 
yE Krüge und Flafchen werden era bezahlt, 
„27 und zum berechneten Preis wider angenom« 
„a6 men. Das unter dem Ramen Lau purga- 
a Kive bezeichnete Mincralwaſſer enthält are 
se Feart Bitterfalı phosphorsaures Natron, und 
m # Weird in br durch Herrn Ziegler · Steiner in 
— Paris cingerichteten Fabrıt von Minecral 
*2 wajlern in großer Dienge zubereitet, da ſel⸗ 
a biges wearm feinem nicht unangenehmen 
5 falzichten Gefhmad dem bittern Sardidyüs 
4)  zermajler porgesogen wird , und doch die ver: 
* ongts Wirkung bervorbiingt. Die Herren 
4 Werste we · den dieſem Waſſer die verdiente 
15) Aufmertiamtfeit henfen. 
93 3. Zum Verkauf oder Ausleihen: Ein 
4 fchentes Minnerort auf dem Gewolb beym 
ae G:oren Mänftere. . 
— "a. Ein artiges nicht gar großes Heim · 
ul weſen, eirsa_ 2 runden von ber Etadt: 
25% Lin Haus, Ecyuer , Zrotte, Walhhaus, 
IF Reben Wiehen , Adır, Holz und Dorfgrs 
ee Rechrigfeit, meiches alles wohl bearbeitet , 
‚ Je annehmbaren Bedingnißen ſogleich 
z audi überlafen werden Fan. Mäherer 
za Auficluß wird ertheilt tm No.177. Mi. Siadt. 
* - 5, Dictionnaire uriversel frangnis cr la- 
„F Na, wulgairemene appele dietionnaire 
N. Trevour, — —— 
ition des mots de l’une et de 
re la d fin teurs diff rens usages. 


\aurre Jangue avec !eurs Gil 
* je pe us er et de criti. 

\ uvelle edition Corrige: et augmen- 
—8 N Za2. Fol ä. Paris 


Ne. 8 Tomes A rnier die befte Aurs 
N Ir. Nah Be Birterbuchs.) In 


ße biefes berü 
® —* 23 4. 
—— — — 3. ). 


Collec ion complet- 
Roussean, 8. ͥ. 






Geneve ı782 — Bo. 
go fi, & ſolch es zu 
haus zu erfragen. 

6. Ein einichläfiges Dett, noch faſt neu, 
fammt Anzug, um 20 jl. 

7. Es ift zu haben: Recht gutes Gauer- 
traut , Schöne Wirje, Kabis» und Karviols 
Eegling ; ferner ſchön blühende Orangen: 
Baͤumli, nebft noch viel anderm Blumen- 
zeug , ben Gärtner Mofer binter dem Hof, 

8. Ein zweythürigtr und cin cinshürtger 
Kaſten, und eine einichlänge Beatitatt, noch 
neu. 

9. Eine und zwerichkäfige neue und alte 
Better, Barcıet und Federn, Betiſtaiten, 
Kinderbeiitatten , Wiegen, Kinderwägeli, 
1 tan. Eommode, ı fünf. _Eotiblkeiel, 
nebk vielen bausrätblichen Sachen mihr 
Zugleich refommandırrt man fich zum Kamf 
und Verkauf, gegen baare Bezahlung. 

Heinrich Pfiſter, auf dem Hering ⸗ 
pläglı No. 559. im Ricderdorf. 

10. Der Befiter vom Laden unten am 
Schwanen No. 200. it fehr dankbar für 
den ihm bisanbin geichenkıen Zuſoruch in 
feinen führenden Arikeln, beuprfächlich in 
Emmenthalere und Ormere-Käs , berichte 
denen Sorten Rauchtabak und Lenzburger« 
Echnupttabat, Care und Berner-Haberler: 
nen, wozu ee ſich hörlichit empfiehlt. _Anı 
aleichem Ort werden aller Arten Göfferli 
von Kartenvarier gemacht, u: d alte repariet. 

11. Die Mine alwaſſer von A. Schult 
be werden auch dieies Jahr wieder ihren 
guten Eredit zu erhalten ſuchen und im Lin⸗ 
denhof No. 677. beym Hottinger-&trg zu 
fotgenden Preiſen verktuufr. 


gr. Kr.; Beine.)Bout, , * 

$. 6. ñ. |®. 

Eder. .. 6 | 4 4 1 — 

E chwalbacher 6 4 41 

Fachinger . : 6 | 4 4— 

Geilnauer. 221— 16— 

Saidſchitzzer 12 7 9„|ı— 

Prrmontr . — * 915 

Rieveldfauer . 6 4 _ — 
Neidulierte Limo⸗ 

ade — — — 


Gefanſe und Kiſten werden beſonders be» 
zahlt und zum nemlichen Preis da wieder 
angenohmen. 

12. Aus einem Privat⸗Keller quier und 
ecater 18198 und 18237 Wein, auch Tauſen ⸗ 
weis davon zu baten, 

13, An dee Weinfchenfe zur Treu it zu 
haben: Aechtes ſriſch angekommenes Gelsers , 
Echwalbacher- und Geilnauer · aller , der 
Kuga ig . 

14. Hieſige, zierlich gezeichnete Canarivö 
gel, bie den ganzen Tag fingen, man mag 


33 Tomes. _broch. | 
baben iſt im Bericht» ı fichten, A 2 Brdr. pr. 


haus · O 






fie ſtellen wohin man will ,_nebit artigen KI= 


Siück. Im Des 
richthaus zu erfragen. 

15. 6 ſchöne Enten und 4 Entrich daben, 
noch nicht 4 Jahr alt, find zu babın bey 
Jakob Wirz zu Erlenbad im Woden. 

16. Ben Unterzeichnetem jmd friſch ange⸗ 
fommen fchwarz latierte Lederdachti ugch 
der neuften Facon, wobon man ein ein oder 
Dutzendweis baben kaun, auch ſchwarz la⸗ 
fierte Häut. A 


J. Witih, ° 

im Eckladen unterm Schwerdt. 
17. Unterzeichnete empfichtt E. E. Publi⸗ 
kum zu billigen Preiſen ihre kürzlich erbal⸗ 
tenen natürlichen Minerabwaifer , ale: Exl» 
ters, Beilnauer, Schwalbecher , Fachinger, 
Premonter, Eeidicyüger und Pfeferiee — 
auch ninmt fie Beitellungen darauf, für 
den ganzen Sommer bin an, bittet fich dic» 
felben aber a en und meniaftens 4 180» 
chen vor dem Bedarf aus, um fie genau 
auf die anberaumme Zeıt liefern zu: fönuen.. 
Reine leere Krüge werden unter Verzütung 
von 2 $. pr. Erüd für die großen und ı 1/2 8 

für die Eieinen wieder zurück genommen. 

Dlerer'iche Aporbeke 

auf der großen Hofſtatt. 
18. Das Eommifions- und Procurationg · 
Bürcau No. 530. ut mit dem Verlauf ci=- 
nes woblgelegnen außerſt bequemen Hauſes 
in der Stadt, eines gangbaren Wirtbshaus 
fes in hieſigem Canton , und mehrerer ans 
derer jchönee Gebäude , Gewerbe und 
Güter in der Stadt und um die Etadt 
ſowohl als im Canton Thurgau besuftragt , 
fo wie auch mit dem Beelauf eines Schuld» 
briefs von 1651 fl. Zu kaufen bat man im 
Auftrag qute alte Schuldbriefli und Rath⸗ 
usDObligation. Zum Ausleihen auf gute 
gefällige _Unterpfande fogleidy Ad. 2000. 
nl. 1500. fl. 1300, fl. 00. A. 400. U, fl. 200. 
9. In Ro. 173. auf Peterhoefſtatt ligr 
in Commiflion zu verkaufen : Ein Stück 
fhön gebildetes bauelenes Zilchzeug von: 
s5 El asof, 2 eukglänge Better , eins 
a 36 A. und eins a 22. 2 Grid dunkel, 
und beiter blaues Baueljeug , die Ell a 10 
und 9 ß. Weiß bauelene Mastücher , mit 
rothen Rändten , das Stük so 5. Weiß 
und fchwarze Indienen, die EI à 10, 
Eine filberne Sactuhr mit ſilbernem Ueber» 
futter 6.208. Ein Vorcelain Theengeruſt 
öfl. Ein dito kleines von ſchwarzem &tcine 
aut 5 Rd. 20 f. 2 DBlatten, eine aa N. 
Eine Debllamve zum aufhängen , oder auf 
den Zifch zu ftellen 3_f. Eine meſingene 
Theemaſchine af. 4 Reibſtaͤndli 1 Hd. Ein 
eichenes Badymültli oder auch für ein Fleiſck 





























auch nur in einzelnen Stüden, in_«a 
weiblichen Arbeiten , im Näben , —— 
Haͤaglen , im Brodieren aller Arten, Unter 
richt ertheilt würde, ift in der Neuftabt ITo 
161. zu erfragen, Man hoft ich durch Arn 
wendung alles nur möglichen Fleiges , lich 
reicher Behandlung , und billiger Eonbitio; 
nen eines zablreichen Zutrauens erfreueı- 
zu können. Auch an'glidem Drt em. 
priebit man fich höflich zum Reifen. 
. Im Berihrhaus iſt zu vernehmen 
wer noch Milchkunden anzunehmen wünſch 
v5 1 — man recht gute Milch gebe 
nnte. 
5. Bon Etund an wird eine rechtſchaffn 
Magd verlangt zum ſpetten, die alle Fan 
geſchafte verficht. 

6, &g wünichte iemand, gegen eine be 
Umitänden angemepene Bezahlung , in De’ 
Nübe des Poſchauſes Tiſch und Logis zu b 
kommen. Fr 

7. Auf nachſtreommende Margaretha =: 
verlangt man in ein Gaſthaus ine red) 
idyaffne_ Berfon als Ködhi - „ welche fhon #'-, 
einer Wirthfchaft die Küche beforgt hatte 

3. Man mwünfdyt eine ‘Derfon als Sr „ 
benmagd, die näben und ubrige Hauege 
fayäfte kann, und gute Zeugnis ———— 
kann , fo bald möglich zum Inetien. 

9, Unterzeichneter bet auch für dieſ⸗ 
Sommer wieder von dem bekannten St; 
yelberger Diineralwafler , von Herren ©, 
brüder Yegler in Geden Ct. Glarus fril, 

efopt erhalten und lagern; wer mebre 
Bouteillen um eine Kur fortzufegen wünfch 
ist börlıchıt erfucht, wenigſtens ao Tage vo 
ber zu beftellen. 
4. Staub, zur Edhiffleuten. 
‚10. Den Sommer hindurch ſahrt tägli “| 
ein Retour-Gefährt von Zürich nad Babdı 
und wieder zurüd. Wer davon Gebrau 
zu machen wünfcht , beliebe jich gefälligk. a | 
jumelben bey Poltmeifteer Michel ım Malix, 
fall , und in Baden ım Gaſthof zur Wan! 
wozu ſich deitens empniehlt : Hin 
j Doftmfte. Michel. 

41. Unterzeichnete fühlen ſich verpflichten ; .. 
dem berehrteiten Publikum zu Stadt und si “ 
Land, biermit den wärmmten Dank abju;; 
ftatten, für das dem Sen. R. Nüfceier, 
Kürſchner fel. auch enen Winter ı 
bäung geſchentie fchägbare Butrauen; au; 
gleich empfehlen fie fich ſowohl zum aufbewa ; 
ten von Pelswaaren , wozu die möglich, 
Sorafalt und Ordnung wird augtwan if 
werden , als auch zum Verkauf alier Arie 
Herren» und An en-Sommer-Mügen boy 
neufter Fagon, Ticako- , Hut» und Kai 
venfutter, wie auch Reifemäntel von Wachre „ 
Dercal u. a. im dieſes Fach einfühlagendei,, 
Artikeln mehr, womit man ſich zu billiges), 
Preifen beichen, —* 

‚ Nüfcheler, Kürſchner, 
fel. Erben. N 

12. Vom Samſtag den 21. Man an führy N 
alle Tage , den ganzen Sommer durch , eiro.” 
bequemes Gefährt nach Baden und mie, 
zurück , wer davon zu dem gewöhnlichen Re; ; 
tour-Lobhn Gebrauch machen will, belieb- 
ſich zu melden bey 

Leuthold, Gaſtgeb zum Hirſchen 
im Riederdorf. 


tändfi su gebrauchen 1 A. 40 8. 4 Srinn · filbernen Schlüffel und Petſchaft, welches 
ade 35 f. Kine große Portion Kifmer- | mut Hobel, Zirkel , Wintelmaap nnd H.R, 
und Nähnadeln, um damit aufzuräumen in bessichnet_ift , wird mit Anerbietung, eines 
möglichft billigem Preis, Ertra gute Cho⸗ſchouen ‚Zrinfgelds böflic) gebeten felbiges 

colade von 12 bis 24 Dt. das 16. im Berichtbaus abzugeben. j 
29. An der Römergap binter dem Miün- 2. Letzten u berlor_ je» 
fter No. 235. zwei Stegen hoch find Las | mand ben einem vazierrıtt von der Nic» 
ganze Jahr aller Sattungen bausräthliche | derdörfler⸗ Porte bis an die untere Straße 
Sadren, Kleider und ſchönt S „, ı1t-Kap- | einen Zabafbeutet. An gleichen, Orte ware 
pen zu haben, nebit aller Gattuuy Flecken⸗ abzugeben eine vor circa 3 Wochen verlorene 
Eugelu, Sledengeift, Vommade ı Seifintus | Zabatspfeife von Kloten bis ind Niederdorf; 
geln , von allen Sorten Scud- und ‚Stie: | der redliche Finde: wird um qütige Ruct gabe 
felwichie, Nachtlichter und Maubelieifen, | gebe.en, gegen einem anftindigen Trinkgeld. 
wwic auch aller Gattungen Knallwaaren ; ein | 3. Samftag den 21. May bat emand 
recht gutes Mittel für Hühneraugen , Mit | ein Feuerſtahlmeſſer von Hrn. tuders 
tel gegen die Wanzen und viele andere Orte | Fabrık bis zum Dorf Wipkingen verlohren ; 
fetten zu vertreiben. An gleichem Ort wer⸗ da man weiß, daß felbiges aufgebebt wur» 

den aller Arten Kunftfachen , Glas ı Pors | de, fo bittet man um 9 ie, — — 
eelain und Meerfchaum wiederum auf das 4. Donnftag den ı9. May wurde ein 
befte zufammen gemacht, Empfehle mic) | Stahel mit meßingenem Griff verlohren. 
zu geneigtem Bulprud). Der. —— inder iſt gebeten ſolchen im 
Hs. ZakobGaper, Schneidermſir. gg 3 zugeben , wofüur man erlennt⸗ 

. ich fenn wird. 

zu t aufen wird begehrt: j 5. Den 12. Man ift von der Kronen 

‚x. Große und Eleine &elzerfrüge; im | Dorte bie in ben Neumarkt verloren worden, 
Eindenhof No. 677. am Hottinger-Eieg. der Haggen von Einem Sonnenfdyiem , auf 


, „ |meldyen ein Blätichen von Silber woran 
Zum Ausleihen wird angetragen: | die Buchitaben R. K. grabiet ; wer ven, 
4. Auf Kirchweih ein Ichönes fonnenzei» 


! ben aufgehoben , wird hönich erfucht ibm gegen 
ches Gemach an der Eihl, beftebend in 2 Erkennilichteit zurückzugeben , Im Neumarkt 
Etuben nebit Nebenlammer, grorem Alto: 


No. 299. 
en , Wandtäften , Cabinet , Küche und . 
ern, Dunderfammer , Holzbebalter Verfchiedene Rachrichten: 
und Keller. . 4. Dlan des eidegenoßiſchen kanns zu 
>. Mehrere taufend Gulden auf ein vor · Edywarzenbach im Jahr 1824. nebit den, 
ftandftenes Haus in ‚biefiger Stadt , oder | Vor der Frome desjelben gelegenen Ma- 
gegen andere annebinliche Hinterlage. nöbrirsFeldern und den benachbarten Dorf» 
3. Das wohlaelegene Febrifche Haus fhaften; aufgenemen und gezeichnet von 
unten an der Gerwi (mit YUusnabm ciner | Heren Stabsbaupmaun 6. Fineler u. Heren 
obrung) ſammt Feuergerechtigkeit, auf | Yueutnant Su berger , Inthogranbirt von En» 
künftige Kırchweib. gelmann ,_ nebit erläueendem Bexblatt. 
4. Berm ſchwarzen Schlüſſel fi. Stadt PDreis: 2 Frkn. j 
ein recht quter Keller mit Eiſen gebunde- Zu finden im Kellerfchen Kunftmagazin 
nen Fafen, für 200 Eimer. auf dem Weinvlas in Zürich. 
5. Einige Ichön meublierte Zimmer , für | 2- Eatalogus alter und neuer Bücher, 
boneite Herren. . in verfchiedenen Epracen ı Nechitectomiche ı 
6. Ben &tund an ein meubliertes Zim⸗ Aritymeriiche , Mecanıfche , Marhematiiche, 
mer mır einer ſchonen Ausſicht, für einen Dhoriiche , Militäriſche, Pädagogiiche , Hi. 
oder zwey Herren , in febr billigem Zins. frorifche , Diedizinifche , Ebirmeguiche ı Boia · 
Ene wobleingerichtete Paſtetenbedt · nifche , Drtogranbifche , Oeogranbilche , Pot» 
ver nebit Wohnung- tifche, Yandiwirthfchaftliche, Chymiſche Natur» 
8. Es find noch Zimmer mit der froh | biftoriiche ı Theatraliiche ı Yolfer- u. Yänder- 
mürbiaften Wusficht ın No. 3. allernächit | Bunde ı Throtogiiche , Reilebefchreibungen , 
aufer der Kronenvorte auf der Blatten von Nanuscripte , AutoresClassici, undin meh* 
@tund an zu beziehen, mit oder ohme | TEre Anjenichaften._ Ferner der Tempel Sa⸗ 
Meubten , auch für Zifhaänger , und zur lomonis ſehr kunſtreich nachgehildet , eine 
Erbolung der Gefundheit für Guren zu | Ancthefe mut vielen Spezies N Kinftierfprigen, 
gebraudyen. chirurgiſche Avparat, Per vectiv , Milros 
. cop, Gompap mit GSonnenubr , Magnet ı 
Zu entlehnen wird gefucht: — — Reit zug Viſier de dr. 
4. Eine unmöblirte, febr fonnenreiche | tillertt ı oldıwaag,, Arabesque von Silber, 
tube , wo möglich bey en Yeuten ohne | Erd» und Gnps üffe, Wappen und Medail» 
Kinder , gegen gute Bezahlung. len· Abdrücke ewichtuhr , Basrelief, Flote. 
>, Dan wünfchte auf künftigen Martini Jiem Kupferwerke und Kupferftiche , Ichöne 
4825. . 3100. zu entlehnen , gegen mehr als chiſchirme; welche Montag den 20. Brad) 
doppelte Ünterotand, aber um billigen Zing, | monat (am ES chliefmartt) in meinem Hauſe 
weil man fich verprlichtet vünktlich zu sinjen, | den Meiftbietenden überlaffen werden. Gas» 
=. taloqus gratis ausargeben ben 
Verlorene und gefundene Sachen Jo b. Bü ſt und Eohi, Buchhändler , 
4. Derienige , welcher +twas erfabren sur Sonnenuhr in der Sranfengaß, an 
kann von einer engliichen 2 bäufigen jilber» der Neuftadt No. 124. u 
nen Taſchenuhr, fammt einem daran bän» 3. Wo jüngeren und auch älteren Zochtern, 
genden ſchwarzen ſeidenen Schnurchen mit | Monatweis oder einzelne Gtunden, oder 
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* * 

an Em Dreber, der Gefchicdtichkeit feines | General des Regimens Suisses geitellt und 
* dandwercies mit Fabigte ten für die Diecha- | und verfiegelt , jedoch aber ohne Ausnahme 
120 ME verbindet, Fönnicin der Died. Baum. | unter einem Umfchlag verfandt werden fol: 
In, Fromme zu Küßnacht eine Anftellung un: | len, an Adreſe a Son Altesse Royale 
— ‚te gun Scedingungen erhalten. Monseigneur le Duc de Bordeaus, Colonel 

44. Zom Lürsftigen Freniag am als_den | General des Suisses. Paris. Bey Nicht» 
- 720. dei fährt Den Sommer uber alle Tage | beobachtung dieſer VBerfahrungsiveife wer— 


‚tır Kauemes Retvur-Gefaber von bier nad) 

Brden wwdb wieder zurück, wer daron zu 

} gewöhnlichen Retourlobr Gebrauch 

Nacgen will, beliebe ſch gefallist bey Un— 

krzerehnetem anzumelden, weſcher ich zu 
&wdt und Yondiofr bödichit emprichlt 

Zürich den 13. ev 1323... 
god. Kudoif Kölliter, 

= zu Etodelbofen. 

15. Collie jemand noch Luſt haben, die 

) (der Ahopven & 38.) zuge 

brauchen , fotonn mon fich im Der Begerey 

im Höfi anmelden, mo man darın alle Mor- 

“gen und Abend zu den Häuſern kommen 


dr. 

16. Eine Perfon von mittlerem Xlter 
wünichte in der Stadt, als Haus haͤlterin 
eder mn emen Laden unterzufommen, fie 
Lönnte von Stund an eingeben 5; ihrer Zreu 
ldnnie man veriickert feon. 


‚den. die Berfender die aus Michtannahme 
der Briefe und Pakete enttchenden Rad): 
iheile lediglich fidy jelbit veszumeljen haben, 

Luzern, den 14. Min 1525, 

Kanzley dir Eidgenoſſenſchaft. 

2, Alle die jenigen, welche an Zaber Zim⸗ 
mermann des Berlis von Douingen, recht⸗ 
maßige Anforderungen zu machen haben oder 
demfeiben zu tbun Ichuldig iind, werden ans 
mit aufgefordert , Freytag den 17. Bradymo- 
nat d. 5. früb 8 Uhr als an dem angefegten 
Gantverrechtfertigungetag vor Bezirksgericht 
Zurzach auf hiefigem Kathhaug entweder per» 
ſonlich oder durch Bevollmädhtigte zu erſchei⸗ 
nen, und ihre Ans und Gegenforderungen 
mit den Driginal-Urkunden und Belegen 
berfeben , um jo gewiſſer einzugeben, als den 
Aus bleibenden fväterhin fur ihre Forderun⸗ 
gen fein Recht mehr gehalten wird, 

Gegeben Zurzach den 18. May 1825. 


ttel: Der Oberamtmann , Präfident 
Mei —— Besirksgerichte 
Weiper Dretichlug 26 bie. Der Orrichtsianreiber 
Edwarjer Drohlag A B- - zu: Schleiniger. 
Due — —— B- 3. Ulle diejenigen, melde an Johann 
Dur Di Koss 3 $: 5 6 Georg Keller von Oberendingen , rechtmägt: 
ur i aA. 5 ge Auforderungen zu machen haben , oder 
3* na. 30 6. — 71. 104. | demfelben zu ihun fduldig find , werden an- 
— 6 en > *4 4. mut aufgefordert, Freutag den 47. Brachmo⸗ 
— Eee ie natd. 5. früh 8 Ühr als an dem angelegten 
** * es 5. Gantberrechtfertigungetag vor Bezirksgericht 
4 Ib. des beten * 4 f 6 hir, urn auf biefigem Rachhaus enhveder per» 
un — A. önlich oder durch Bevolmächtigte zu erſchei · 
X. € rar * -5 $. 6 bir. | nen, und ihre Un« und Gegenforderungen mit 
® —* abaciſch "4 8. 6 bie. den Drigmal-Urkunden und Belegen berie- 
. A Ari 48.6 bir. | ben, um fo gewiſſer einzugeben, als den Aus: 
. 3** — ifch 3#. bleibenden fpäterhin für ihre Forderungen 
3 Bodriet 5 ! & bir. | fein Recht mebe gehalten wird. 
. —— u” 78. Gegeben Zurzach den 13. Man 1325. 
A st. Der Oberamimann , Präfident 
N ee Th. des Bezukegerichts, 


Arnenbofer. 
Der Gerichtsſchreiber 
Schleiniger. 
4. Alle dicjenigen, welche an Johann 
Hdaeli Maurer fel. von Klingnau, rechtmaßt 


AYIETISSEMENTS>S. 
— 


r. Befennima & ung. 





Die bereite vor macheern Monaten er« ge Anforderungen zu madyen haben, oder 

N felate Öffensliche Delamstmachyuna über bier | demjelben zu thun fayuldig iind, werden ans 
— Bere, wie fewobl Behorden als Par- | mıt aufgefordert, Ferytag den 17. Brachmo⸗ 
2 aus den löbl. täten ſich mit fol« | mat d. J. früh 8 Uber, als an dem ange" 
— ben Ekeriben, Delegess und andern Zu» | fepten Gantverrechtfertigungstag boe Bezirks 
* Endanga, weiche in Ben Gchdyäftstreig des | gericht Zurzach auf hieſigem Rathhaus ent 
Benrralvurhen der Schmeizertruppen ein« | weder perfönlidy oder durch Bevollmächtigte 
Schlagen , an dea Herru Generalen von Gaby gu eeichehnen und ihre Ans und Gegenfor- 
gelangen folen, \oeint bin und wieder un= | derungen mit den Driginal-Urkunden und 
rıchtig aufgefoit werden , oder in Veraeflen» | Betegen verfehen , um fo gewiſſer einzugeben, 
Brit gefom als den Ausbleibenden fpäterhin fir ihre For⸗ 


kan. Daher wird aus 
= chen Vororts von der 


bes Eibgen 
Erdgenifiiägn Kane durch die öffentlichen 
Slätter in ———8 ebradıt, daß alle 
[ und Echri 


derungen fein Recht mebr gehalten wird. 
Gegeben Zurjach den 18. Dan 1825. 
Der Oberummmann, VPräſident 


ten obiger Art an dis Bezitkegerichts 

ne u le General de Gady, Attenbore r. 
e.mier Aide de camp Suisse de S, A. R. Der Gerichtslchreiber 
oansigneug le Duc e Bordeaux , Colon Schleiniger.“ 





— — an — — — 


5. Mit Bewilligung des Gemeindrath⸗ 
in Embrach, wırd Montags den 6. Brady 
monat , Nachmittags um a Uhr, zu Hin: 
termarchlen Pfr. Embruch , über den Kel: 
lerifchen Hof eine offentliche Gant abgehal- 
ten, enthaltend: Ein mwohlgebauteg Haus, 
Scheuer und Gtallung , ı Weintrotte, 4 
Epeicher famt einem Keller darunter, x 
Wagenfchopf, Kraut: und Baumgarten eir⸗ 
ca 2 Vrlg groß, 2 Drtl. Saat grofi fe 
piint Keum Baumgarten, ı Juch. 3 Brig. 
Reben , 5 Manmmwerk 1 Dig. Wieſen, ı9 
Juchart 4 Brig. Aderfeld in allen 3 Zelgen, 
eirca 5 Juchact Hol; und Boden. Kaufus 
fige werden freundlich einaeladen fich am 
obbeftimmtem Zaq und Drt aufdem Hof 
einzufinden , wo Dann die Gantbedingniſſe 
wöfnet, und auf Begehren jede weitere Auge 
kunft ertheilt werden wird. 

Embrach den 24. Man 1825. 
Beſcheint Gemeindamman Ganz. 


6. Mit Bewilligung und unter Aufjicht 
E. E. Gemeindrathe Außerſihl wird Viou-⸗ 
tag den 30. Man, in der Zollingerſchen 

einfchenfe No. 47. im untern Hard, eine 
öffentliche Gant abgehalten werden, über ver» 
ſchiedene hausräthliche Mobilien, als: Ti 
ſche, Seſſel, ein dopveltes und ein cinfas 
ches Schreibpult , Spiegel , Bortraite kleine 
und große Better mit Matrajen, Canave, 
Tiſch⸗ und Bettplunder , 4 Dörfer , Ihre 
maſchinen, nebit füufernem , mellingenem 
und irdenem Kuchengefchier , und bielen an= 
dern Sachen mehr. | 

Die Gant nimmt ihren Anfang an be 
nanntem & 7, Morgens um 8 Ubr, und 
wird jedermann dazu freundichaftlich ringe 
laden. Außerſihl den 17. May 1825. 

Nahmens des Gemeindrathe 
Das Secrelariat. 

7. Mufterunge- Anzeigen. 

Die Frühlings: Mufterung des erſten Ba- 
taillong des eriten Bundes · Contingents iſt 
auf den 6. Brachmonat feſtgeſetzt. wird 
depnahen alle in biefigem Quartier wohnen 
de, und zudemfelben gehörende Mannſchaft, 
aufgefordert, ſich auf befagten ag, des 
Morgens & 5 Uhr, vor dem Wirthebaus 
in Altſtetten, einzufinden. Alles fol in 
weißen Zwilchhoſen, (die blauen im Torni⸗ 
fter ) , übrigens reglementarifch gekleidet, bes 
waffnet und bevadt, und mit 45, leichten 
Patronen verfehen, erfcheinen, 

Zürich den 19. Man 1525, 

Arter, Oberitlt. und Quartierhptm. 


8. Die Muſterung des Stadt-Duartierg 
ift auf Montag den 30. May beſtimmt; 
deßnahen werden alle zu demſelben gehörene 
de, dom Staab jowohl ale den benden 
Frey⸗Compagnien, aufgefordert, ſich auf 
befagten Tag, des Morgens A 7 Ubr, in 
vollitändig Ordonanz mäfiger Mont und 
Armatur, mit bepaftem Zornifter, und 15 
leichten Vatronen verfehen, auf dem neuen 
Markt einzunnden. 

Zu gleicher Zeit, und an gleichem Drt, 
follen ſich fowont alle hieſtge jungen Leute, 
Stadtbürger , wie Anlagen, aus dem bie 
gen, wie aus den übrigen Edweuter-@an« 
tonen , welche mit Dem 2. Sanur 1825. 
das a9te Jahr angetreten haben, und wel · 





En 


he nicht dereits chen einem andern Eoros | ben Dorfe. 


einterleibt ſind, einirden , um den Kom» 
daanien zugetbeitt_ zu merden. Anſaßen, 
melde ſchon Dieuſte getban, und feit einem 
Jahr erſt bier wohnen , und noch nıcht eins 
arfchrisben find, haben fidy gleichfalls zu 
fiellen , um ſich Über die Art ihres Dienſtes 
auezuweren , cder eingeſchrie en zu werden. 
Ahen Ungehorfamen ben 4 Frin. Buße, 
fo wis ben berbälinifmäriger Strafe fir 
alfe weldie nicht realementariich gekleidet, 
oder ausnerüftet fir d 
Zürich den 19. Dian 1523. - 
YUrter, Oberiilt. und Quartierbptun. 


9. Publication. 


Die biefige Vnngſtmeſſe wird Donnftags 
dın 9. Brachwonai ihren Untang nehmen 
und Dientag den 20. gleichen Monats mit 
dem aemobnten Vichimnarkt ihre Endichaft 
beben; bie in ietzter Herbſtmeſſe nicht wieder 
eivaelchriebenen Marttläden , merdın von 
Sr. Siadtrath und Marktherr Eicher neu 
gerliehen werden , weenahen Sebermann fich 
an Ibn zu wenden bat; und eben jo werden 
auch dırterigen , welche obwohl einaeichries 
ben , doch bis Anfangs der Miele nicht an- 
getreten würden, dannzumal an andere Lieb» 
baber vergeben werden. 

Actum Samſtags den 7. Man 1825. 

Namens des Stadtraths von Zürich, 
Die Stadikanzley. 


10. Da dem Stadtrath auf nächflonmen: 
den Martini in Rümlang zwey Pachtgüter, 
jedes mit geräumiger Behauſung Ecdheuer, 
Epeicher , ungefähre 3 Juch. Baumgarten, 
AA Dannwert Mailland, 40. Juch. Ader , 
4/2 Zu Reben, 10 uch. Holz und Bor 
den , Durch Abiauf des bisherigen Pachtver- 
trags zur Berfügung anheim fallen ; fo wer: 
den anımit die ſenigen, welche Luft baben , 
eines oder bevde Pachtgüter , entweder aus 
frener Hand zu kaufen , oder fie als Erb» 
Ichen oder old Handichen zu übernehmen, 
einzeladen , ſich mit ihren Vorſchlagen beym 
Heren Amtmann Wicſer im Sraumüniters 
amt zu melden, wo ibmen zugleich auch 
Bus Nähere wird eröfnet werden, 

Attum den ı7. May 1825. en 

Vor dem Gtadtrath von Zürich 
Die Kanzley- 

+1. Es wird anmit befannt gemacht, daß 
Saͤmſtag den 28 May eine öffentliche Sant 
abgehalten wird, über eine beträchtliche An: 
zahl Eichen von berfchiedenen Staͤmmen. 
Kaufliebhaber find freundfchaftlich eingela⸗ 
den, auf obbeftimmten Tag Morgens um 8 
Uhr in dem MWallifeller-Riedt fich einzufinden . 
allıno dann jedermann mit gutem Beſcheid 
enisfüngen wird. 

‘12. Mit Bewilligung und unter Auſſicht 
des E. Gemeindratbs Außerfibl, wird Sam⸗ 
ftag den 28. Man in der Eträuliichen 
einfchenke im obern Hard eine öffentliche 
Gant abgehalten werden, über 6 1/2 Mann- 
wert der beiten Wieſen in 5 Abtbeilungen 
in. einem Einfange im fogenannten Av ar 
kaen. —— eine Scheuer ſammt Trotte 
und Bıltallung für 6 Stück L. v. Dich, 
mit einem Baumgarten, ı Mantımerf groß, 
mit fruchtbaren Obſtbaumen beicht , in Wir» 
dilon gelegen, und 5 Brig. Wirren hinter 


— — 
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Die Gant nimmt ihren Uns 
fang an benanntem Tag Nadymittage um 
4 UÜbe , und wird jedermann dazu freund 
fchaitlich eingeladen, Die billigen Kaufber 
dingnie werden am Ganttage jelbft eröfnet. 

13. Mit Bewilligung des E. Gemeind- 
rathe zu Mur, wird cin öffentlicher Feiltag 
abgebalten werden , über ben bekannten obfts 
reichen Baurs und Gütergewerb, Bachlen 
genannt , beitebend in neu erbautem bov« 
veltem Haus und Scheuer, das Haus ent 
hält: 3 Keller , 2 Stuben, 2 Küchen, mo 
in der einten ein laufender Brunnen und 
zu einer Brennerey eingerichtet , 8 Nammern, 
2 Epeistommern und 2 Winden; ferner 
ein Nebengebäude mit einem Keller und neu 
erbauten Zrotte und Birrenmülle; dann 10 
Yuchart Wieſen und 22 Juchart Aderfeld 
mit ungefaͤhr 550 der ftuchtbarſten Bäume 
befetst , und ı/2 uchart Reben, alles bey 
einander um das Haus ; dann aufer dem 
Einfann 20 Suchen! Wieſen und 2 Yucrart 
Uderfeld mit ungefähr 90 fruchtbaren Bäus« 
men befegt , am verfchiedenen Stucken nahe 
ben dem Einfang , darinnen fich moch ein 

roßer Kalkiteınbruch benudet; ferner 7 Yus 
art Eträmland , darinnen jahrlich 14 grope 
— Straͤui wachſen, und endlich 28 Ju⸗ 

art Holz, mo bis an 2 Iuchart alles groß 
und —— it, Kaͤufluiſtige find eins 
geladen dieſen beträchtlichen Gewerb zu bes 
gugenicheinigen , allwo in obbemeldtem Haus 
en. 9. Bradymonat der Feiltag abgehalten 
wird, 


ı4. Den 4. Brachmongt Morgens à 8 
Uhr werden in der Gemeinde Oberweningen 
im Oberamie Regeniverg circa do Grud 
alte ausgewachſene Eichen von 10 bis 12 Fuß 
im Umtang , dem Weiſtbietenden übeelal- 
fen , wozu allfühlige Liebhaber freundjchaft: 
tichyit eingeladen iind. . 

Am Namen des E. Gemeindraths 
der Gemeindfchreiber Surber. 


————— 
15. Die bey der Lad in Zürich einverleib 
ten Dieiftese des Ehrenden Handwerks der 
kenweber , werden hofich eingeladen, auf 
Montag als den 6. Bradymonat, Nadimits 
tag um 4 Übr, im rethen Haug in Zürich 
zu Abnabm der jährlicren Rechnung und 
dee Wahl der durch Ubiterben des Herru 
Obmann Fries vacant gewordenen Obmann» 
Stelle ſich einzunnden. 
Zürich den 16. Man 1825. 
Für die VBorfteherfchaft 
der Kandwerksichrbr. 


16. Bücher» Berfteigerung. 


Samſtags den 11. Brachmonat wird eine 
Eammlung Bücher von deu terfdyiedenften 
Wiſſenſchafien und Srrachen verſteigert 
Die Beichtraungs:Zage ſind ſeſtge etzt auf 
Mittwoch und Donnerſtag den sten und gten 
uns. Berzeichnig dicſer Bücher werden 
unentgeldlich ausgeaebei. 

Zürich den 16. Dian 1825. _ 

Diethelm Yavater, Etifisfchreiber, 
3. großen Brunngage ; 3. Traube. 


— [2 —- 
17. Endsunterfchricbener bitter, alle für 
ibn beftimmten Briefe und Pakete nirgends 
wo anders abgeben zu lallen, als nur in 


No. 263. gr. St. an der Ankengaß in Zı 
rich; weil dort der, isden | rentag Viorge 
in Zuürich ankommende und Nachmittags u 
2 Uhr wieder abreiiende, Dietiter-Bore fetı 
Einfehr hat. Es wird auch von jegt an Fr 
nem andern Boten, welcher Briefe oder V 
fete für den Unterzeichneten zur Speditic 
übernehmen mürde, irgend etiwag an Bote: 
lohn bezahlt werden. 
Dictliton , den 20. Man 1824. 
Pfarrer D. Gugolz. 


18. Zu verpachten, oder 


zu verkaufen 


für 120 fi. R. B. jährl. Zins 


ohne Kar 
talzahlung. Re 





Ein neues Gebiude in Oktlishaufen ( Kr 
ton Zburgau) , enthaltend eine Holsfüs 
Echleiffe , Dcbl-Mühle und Preße, von 
nem Waſſerrad getrieben , welches man dı 
velt fo groß machen könnte, falls man P 
Werk erweitern wollte. 

Sich anzumelden im Schloß Detlich” 
fen , oder ben Hen.%, Muralt in Zürı 
hr 

19. Einem gefchidten und treuen Gü'k 
arbeiter wiinfchte man in einem Landgut » 
weit der. biefigen Stadt, nichrere Juchar 
Mattland von Stund an in Pacht zu geb- 
— — — — — — — — — — 

20. Die Kunſtausſtellung wird Dieuſteta 
den 24. May in dem Geislihaftebaufe « | 
Dieifen eröffnet_und alle Bormittage #! 
9 bis 12 Uhr, Nachmittags abır von 2 
6 tr zu fehen ſeyn. Gedrudre Berjere 
niffe ſud am Einganve zu baben 

Die Künſttergeſellſchaft«— 


21. Den 11. Map gieng zwufchen © _ 
Ferch und Zumiten ein Urbeitfadt von s,_ 
ber Batiste mit einen eisen franzönfd 
Schlüſſel und einem Geldbeutel verlohe ! 
Dem redlichen Finder wird ein angemeßen 
Trinkoecid verſorochen. Ri 











22. Der Unterzeichnete macht hiermit da. 
pereb ten Publikum die Anztige, daß 
wiederum in hieſiger Stadt an.iefommen ix, 
und ficy während 14 Zagen in bire aufbıy, 
ten wid. Eremonchlt ſich daher von neu, 
m:it feins bereits bekannten oetiſchen Ade \ 
ren, deren vorzüigliche Beſchaffenbeit er dus, 
eine Mienge von Zeugniſſen ausgezeichneg 
Perfonen und Behörden zu beidreinigen ı 
Fulle ut. Er eriasbe ſich, von dielem bu., 
nur folgende anzuführen: Den Yobl. Gar! 
tätsrası ın Balel; Hr. Etite.bergen, Pre, 
der Medicin, und Hr. Peter Dierian, Dry’ 
der Dopnk und Dinthemank in Bafel; 
Tr. Zribolet , Prof. der Med, und 5 
Dr. König in Bern; den Lobl. Sanitat 
rathin Caufanne ; sr. Sradtarzt Locher un, 
Hr. Dr. Locher⸗ Balber in bier; den tot 
Eanuglsraih in Ct. Gallen und die b. 
rübmieften Unwerfititen Deutſchlande. — 

Sein Yogie fi dieß Wahl bey Hrn, Etaul; 
Dinurermitr. tun Seringber in Gallen. 

Diorik Bernbard, u 
Herzogl. S. Meiningiſcher und Hit 
burghaufer Hofoptieus aus Amſierdam 


. — — 
et — mir" : 


Zuͤrcheriſches 


No 43. Montag, 


Bey J. J. Uleidh 





Wochen Blatt. 


den 30. May 1825. | 


im Berlchthaus, meden der Pol. \ 








Es wi zum Berfauf angetragen: | 


04. Dim der Sasstenkden Avothelke find 
bereite ongefrsamen und den ganzen Som · 
mer binden in den Billigften Dreiſen zu 
baden, folgen Eortm bon matürlichen 
Deinerulwajken, als: Porinonter, Evaa, 


_ GSendicüker, Celters, Echmalbacher , Fa- 


a 


au = — 


* 
EV 


RE 
Nr 


N 


Omar , Geilnautt und Dfefferfer in Krüs | 
= und Bousilien von vericdyiedener Größe, | 
ie emipneblt fi za geneigte iaa Zuſpeuch 
2. Esu de Vie de Lavande,„ Ambre-Vi. 
wögre a lEstragon-hlanc, pour la Table, 
en de Toilette; Eau de Bowuton de Rose; 
Extnit dHuile;, Extrsit forte avec leur; 
Eau. de Rosa doubiez Eau de Cologne; 
* Eau fine de toutes odemes , Eau de Lavande, 
double et ordinare „ Eam de Rose du !eu. 
Eomond, pour !a Foilette des Dames; 
Huile Rosat; Extrait de Vinaigre aroma- 
tise, pour le mal de zere, em Bonte,; Eau 
de Forıuyal; fastilles, fumantes ; Poudre 
de Saron ‚ idem de Corail; Opiat 
dentiique ; Poodre dentifrice; Pain de sa- 
von ent: Savon Royale, idem, 
de Napies ä ja Rose, idem; — 
u Savsa dAmande; Savon de Paris; de 
Wird, Sarın superfn parfume; Savon 
de Napis; Suon de Gurclaund „ nouveau 
Yigial a asmiqwe, en Boute‘; Savon- 
nettes , mpeiines er Gzdinmires. (Feine 
wu dien nur mioalicden Ge: 
den ad Enten; Pare d’Amande Douce 
Blanche ; diem , ;„ Pomacie pour’ les 
Levres; Konge Vegetalz; miierte eidene 
Kısdın in du Kinder. zu lesen; Jahmsı 
Dart, Rägl und Ropfblieften ; Deiltafiet, 
im Eiia emamahtt Cormiebor „ in Pocal- 
aldern ‚ Munde a 2’ Estragonm ; Grauen- 


i 


äuren, nady nmewfiem out; 
Kine harmabr:, Puberquafter ; meifeund 
arlarbit Yerealene Kergenie „_ Grauen: und 
Kinteshuntituh. . 
Surfümeriertadın 
‚tun Xornbaus. 

3. Forviolo, Kaas, Wir z⸗ und Kobt 
raben Erzling, mie auch Rebfamen benm 
Dis, baib Mäifli md “ort . ıft zu bar 
beeiee Jafod Gremrert, Gärtner auf 
den Iectierlirchhef. . 

4.2 Wein, pr, Eimer a5fl. Im 

erfra en _ 
5. Em wen; Elavier mit 5 Octav um 
bilhgiien Ders, — 
6. Ein neuce, reift gutes Seidenwind⸗ 


rad, Kommt aller Zaugehoc zu billigem 
Drris 


Mein son 1823, 1 Eimer A 


7. Guter 
5A. Im Berichihaus zu trfragen.. 


8. Beſonders fchöne Holländifdye kein: | 


wand in verfchiednen Quslitäten iſt zu ſehr bil · 
lligen Preifen zu baben, in Stadelhofen No, 6. 





17. Bey Endsumterzseichnetem jind ton 
verichiedenen Sorten neut und cite Weine 
u heben, auch recht. gutes Mußwaſſe⸗ die 


9. 100 Baumjtängli und cırca 150 Bob» | Diaug a 1 A. 8 8. Drantenmein ud ertea 


nenftidel ; in No. 9. im Riesbach. 

10. Eine ſchöne nurb, Eommede, 4 dito 
Beine darauf zu ftellen: ſchön blübende 
Derpetuel, find zu haben in der vordern 
Scipfe No. 226. drey Stegen hoch. 

44. Ein in Federn bangendes Korbiwägeli , 
ganz neu und qut beichingen, bey Wagner 
Diichel im Reunwen Mo. 313. 

12. In Mo. 173. auf Vereihefftatt ligt 
in Commiſſion zu vertwufen :_\E 
guter Zıhlituper 22 fl. 20 9. Endlich eine 
nicht beträdittiche Parthie recht guter 





quer Weinefig, alles zu. beftimöglichiten 
Vreiſen. Dfenninger, Küefer 
in der Echmalzarub. 
18. Im Hirſchen im. Riedtidorf ut zu 
berfaufen , ertra qute talieniſche Chocolade⸗ 
das ib. a 24, 28, 32 und 36 ß. 
19. Kürzlicy erhielt micder Bedeutende 
Tavieriendungen allee Net, worunter circa 
50 Sorten Pormapiere aus engliichen , frans 


Ein ertea | zöſ. holländ. und ſchweiſeriſchen Fabriten; 


englische, Franzöf, Hamburger und deutſche 
Echeeibfedern , von worzüglicher Güte, fchr 


Rauchtabak, das ib. um 5 B. Ein fchones billig und ben ziemlicher Abnahme im Fabrık» 


einſchlañges Bert mit Anzug 36 
vracht ſchoͤnes gebildetes baurlenes Tiicyzeug, 
55 EU a 30 1. 1 Reibitindle 33 9. 4 
Bachmültli ı A. 5 J 

tücher mit rothen Rändlen das Stück oß. 
1 Did. weiß bauclene Halstüchli2n. Yıf 


ı Stüd | preiie, 


Weiß bauelene Nas« | 


Edhreibfand ın. vielen Farben , als 
blau, gelb, rofa, oranae, qeün und violet, 


pfundweis A +6. Goldſand & 20 F. ſodann 


in Schächtelchen a6 6. Eicaetlaf von „Ilen 
ro. Engl. und Wiener Dleiftsfte, Wieser 


‚ und Varifer ſchwarze Kreide, rotht u. weiße 


mer und Nähnatein im dußceft billigen | Stifte; Wiener, Ebinefer ud 0: din. Eufche, 


Drei. Man emusenlt fich am alfen nur 
möglichen dom iſſions- Artikeln, fo mie 


aud) zur Uecbernabim don hauerethlichen kei, neue Gegenſtände 
Sachen und Yinzen gegen bare Bezabe | Holz ıc. als Schachie 
‚und Größen, Arbeitsförbchen, Rähladen, 


lung. 


det re von Kom besogene Sepi in Blacchen 
und Tafeln; elaft. Gummi;. Daciier Arti— 

in Errton, Leder, 
{n von allen Formen 


13. Aug einem PVrivat-Keller 18232 und Schreibzeuge, Federrehr E dhreibpüitchen 


18247 Wein, der Eimer a 6. 
anzume.den ge. Stadt Io. 188. 

14. Bey Jafe. Michel im Erdengeſchirr⸗ 
Laden neben dem Storchen oder im Fuchs 
Mo. 152. MH. tube emorieblt man ſich friſche 
Dlineralmafler von % Schutthep zu fols 
genden: Preifen zu verka fen: 


gr. Kr. kleine Bout. 

BR. 

Selzer A 4 — 
chwalbacher 6 4 ı|l— 
aidichilijer . 12 7 9 | — 
Pyrmonter — — 1.915 
Krüge und Flaſchen werden beſonders be» 


zahlt und zum berechneten Preis wieder an- 


genohmen. 

15. Im Zelleriſchen Laden oben an der 
Marttaaß md extra qute frifch angekom⸗ 
mene italieniiche Ealami Wilete zu. haben. 

16: Reale Weine, ſowohl beum (Eimer als 
auch ben der Maof über die Gafi; jo auch 
erira Rußwaſſer, Kirſchwaſſer, Refoltermafs 
ſer, Häpfen» und Zräfchbranntiein, und 
ertea guter Weineßig, find immerbin zu ha⸗ 
ben. Un gleichem Ort eine_fehr ſchont 
firfchbaumene dovvelfchläfige Bertftatt mit 
eifernen Gchrauben und eine folide nußb. 
Geidkaſſa. Beym Ersberg im inneren Renn- 
weg Mo. 281.- 


Iſt ſich uud Necessaires jeder Art; grfurble und ges 


preßte Dapiere, Bordüres , Vigneites in 
Gold, Silber und weiß; Brieftafchen von 
4 bis 8 Zoll range: reidr aſſer , Reise» 
dern, Wiener chſiſche und ordın Reis ⸗ 
cuge; Arzueyfhachreln einzeln: und in. Auf⸗ 
ägen, für die Herren Aceste and Anorhefer, 
Außerft billig, bedeutende Partien kann ich 
im Fabrikvreift liefern, Solche find biereckigt, 
vond und oval, ertzafein, fen, mittelfen , 
erdinaire und in jeder gemwünfchten Größe 
zu baben. — Die fogenannten. Midolliſchen 
Schreibfedern find immer bey mir borrätbig , 
to. auch Dadpapiere , grau und blau, ın 
vielen Formaten , nebſt noch bielen andern 
bier nicht. benannten Gegenftänden zu deren 
Vertauf ich mich höfidyit emufeble 
M. Zracheler, groge Brunngaf. 


20. Recht ſchöͤne Ulmer-Gerfte uud weifi. 


und blaue Erbien, in Ro. 187. au. der 
Strehlgaß. — 
in einſchläfiges Bett, in billigen 


21.8 
Dres. j 

22. Es ift wiederum eine Kiſte f, Genurs 
fer Eitsonen angelangt in No. 160. um der 
Auaquftinergad, welche fich durch Gröge 
und Schönbeit empfeblen, per @uid a3. 

23. Aug einem Privattaus wird angttra« 
gen, ein Eichato , Epaulettee, Port d’Epee, 
2 Bandeljer und eine Uniform. fomplet für 


einen Ken. Offizier der Infanterie, alles 
noch ſo qutalsneu. An gleichem Det iwiinichte 
ma eine noch gute alte Flinte zu laufen, 

24. Berfchiedene Sorten Guitaren und 
Gaiten zung Verkauf oder zum Ausleihen , 
auch eine fehr gute, nach einer ganz neuen 
Faqon, a la Molino 

E Widmer, Mufilichrer, 

in der Neuftadt No. 140. 

25. Ein einfchläfiges Bett fommt Anzug, 
Bettitatt und Laubſack, um ganz wohlfeilen 
rtis. 
* Im Berichtbaufe iſt zu vernehmen 
mo man Fantafiegeuge für Trauer und Halb» 
teauer , mebft farbigen Geiden- und Halb; 
ferdenzeugen verkauft, nebft Piauet und feıs 
ner Flanelle. ; 4 k 
27. Ein ovales , mit 8 eifernen Reifen ge» 
bundenes, do Eaum haltendes neues Faß. 

23. Ein ausgezeichnet fhöner Hühnerbund, 
eirca u Jahr alt, von Farb braun getigeret, 
mit braunen Obren, der fehr gut aportirt 
und ficht, großer Art, deutfcher Ruce, 

39. Ertra feine englıfche Schmalte , dag 
36. a 24 ß. mebrere zufammen A 22 5. Auf 
Dorf beum Till Mo. 101, 2 Stegen hoch. 

30. Ein fo gut als neues, tannernes, mit 
Leder auf dopvelter Abdachung befchlagenes, 
Echreiboult, ın billigen Preis. 

3ı. Gutes altes Kirichenmwaller , die Maaß 
a 31 5. Bey Frau Bögels oben an der 
Krebsgas. — 

——— Quantum 1823. Wein, in äußerſt 
billigem Preis; fo wie auch altes Kirichen« 
waſſer; nachjufragen in Mo, 554. an der 
Badergaß im Niederdorf. 

33. Groñe undichön gedörrte hintere Ham · 
men, a 8 8. das Pfund. ; 

34, Bon unterſchiedlichen Battungen Kin · 
der · Chaieli und Wägeli, auch ein aufgerüfte- 
tes Yeiterwägeli für 1 SHauptvieh, bey Wag« 
ner Werbli bey der Kreutzkirche in Hot. 
fingen. 

Zu kaufen wird begehrt: 

4. Ein noch in gutem Stand fid) befin- 
dendes Kinderfejfeli. 

2. Dan begehrt aus einem VPribathauſe 
wen alte aber noch gute zwenfchlänge Bett 
ftüd und zwen Pfulmen , für Brandbeidyis 
digte zu faufen. Wer foldye verkaufen wür« 
de, belicbe es in der hoben Farb gefälligſt 
anzuzeigen. 

Zum Ausleihen wird angetragen: 

4. Auf Kirchweih ein Laden oder Werk» 
fratt im Rindermarkt No. 348, , 

2. Zwen Ötunden bon Zürich in einem 
großen wohlgelegenen Dorfe, eine Gerwe 
mit bier Öruben , wozu nebft binlänglicher 
Wohnung und etwas Garten cine ganze 
KHausgercchtigkeit gehört, Wo die Pachtbe⸗ 
dingungen zu vernehmen, it im Bericht» 
baus zu erfragen. —* 

3. Auf künftige Kirchweih iſt zum Mus» 
leihen, ein beiteres, frohmuthiges Wohn- 
gemach im Miederdorf an der Echmid.af 
Mo; 579. beſtehend: 4 Stube und Heben: 
fabinet, 2 Kammern, Küche, Keller und 
Das zu Hol. 


4. Huf Kirchweib 1823. ein heiteres und 
ſonnenreiches Wohngemach, enthält 1.&tu:> 
be it Wandkäften und Nebentabinet, Nüs 
ce, Kammer, 1 Keller und Holsbebälter ; 
ſo mic auch von Stund an eine beitere und 
'tonnenreiche Summer mit Yadenbeden, fir 
Hausrath aufzabewahreu. An gleichem Ort 
ſind noch einge Sorten Spiegel ju verkaufen, 

5. Auf Kiechweih ein Wohngemach , be— 
fichend aus ı Erube, Küdye, 2 oder 3 
Kammern, Plunderkämmerli, Holzbehälter 
und Kellerli, fur Leute ohne Heine Kinder, 
—6. sauo bis 5000 fl. gegen gute und 
ſichere Hypothek auf nachitlünftigen Mar» 
un-£ag. R 

7. Einige fchön meublierte Zimmer, für 
bonette Herren. £ 

8. Es find noch Zimmer mit der freb» 
müthigſten Ausſicht ın No. 3. allernächſt 
außer der Kronenvorte auf der Blatten von 
Stund an zu besieben, mit oder ohne 
Meublen , auch fur Zifchaänger , und zur 
Erholung der Gefundyeit für Euren zu 
gebrauchen, 


9. Drey der ſchönſten Kiedyenörter in der 
FraumiünftersKirch von Etund an, gegen 
billigen Zins in Enipfung zu nehmen, als: 
Ein Mannenort mıt No. 704. bezeichnet, 
im vordern Mannsgefletz, in der zweyten 
Zeile. Ein Weiberort mit No. 17. bezeich 
net, im vordern WeibersGeren ım Bank 
No.ı. Ein Weiberort mit Ho. 40. bezeich- 
— in vordern Werber eig im Bank 

o 


10. Ein Wohngemach, beſtehend in einer 
Stube , 3 Kammern , Kücye , und das Recht 
in einem Walchbaus , nebit 2 großen Win- 
den und Dat für Brennmaterialien aufzus 
bewahren: auf Kirchveib. Un gleichem 
Drt fünnte man Pay genug geben, für 
Hausrath oder Krämerſtänd aufzubewahren, 
von Stund an. — 

11. Durch Zufall iſt eine Wohnung va 

kannt geworden, enthaltend: ı Stube Mer 
benftube, 4 Küche, ı Kummer, 4 Keller, 
und Dias für Breunmaterialien , von Stund 
an oder auf Kirchweih; machzcfeagen Mo, 
24. in der Sihlgemeind. 
‚42. Auf Kirchweib it eine fchöne tape» 
zierte Erube a plein pied zu verleihen , mit 
oder ohne Koſt. An gleichem Ort wünfchte 
man noch einen Zifchgänger anzunehmen , 
von Stund m. ——— 

43. Auf Kirchweib, ein_heiteres frohmũ 
thiges Wohngemady in Mitte der tadt, 
enthaltend: 4 Stube mit Altoven, Eabinet, 
Nebentammer, Küche mit_großer Laube , 
Keller und Holzhebälter. Zu obigem oder 
altein auf gleichem Etage noch 1 Stube mit 
beisbarer Nebentammer , und bedürfenden 
Falls auch noch anderen Kammern, 

14. Auf nächſte Kiechweib, ein delles fon- 
nenreiches Gemach nicht weit vom Kaufhaus, 
mit 2 & 3 Stuben, 1 oder 2 Kammern, 
Küche, Dlag zu Hol; und Zurben , Plun« 
derfammer und Keller. 


Zu entlchnen wird gefucht: 


4. 850 fl. und 1250 fl. von Stund an, 
gegen doppelte und garantierte Unterpfand 
im Bezirk Zuriach 3 4 112 Q,0, 

2. Es wünſchte jemand eine Weinfchente 


in Empfang zu nehmen od 
dem Land, in er zu Faufen a 





3. Eine honette Wohnung ‚die ungefẽ 
beftehen follte in Stube , Ehlaftabinct “ 
2 Kammern ie. . 


Verlorene und gefundene Sachen : 


‚.t Im einem biejigen Haufe wurde ı, 
einigen Zagen uneichtiger Weile ein- u 
ausgenugter Hut, I. Nägeli bejeichnet , « 
gegeben. Dermwabre Eigenthümer fannn i 
dipnaben gegen die gehabten Auslagen 
Berichthaus abhoblen. 

2. Resten Dienitag hat jemand ein Bi 
ſilberne Rofetten gefunden ; wer felbige v 
Iohren bat, kann fie gegen das Einfchree 
geld beym Hottingerpörtli abholen Laffen 

3. Den 14. Man lieh jemand einen 
denen Schirm fleben; wer ihn befchreii 
faan derielben um das Einfchreibgeld wie‘ 
— im Geſchirt · Laden neben em &t” 

en. | 
. 4. Dergangenen Sonntag den 22. Di- 
aieng ein Feines baumw trümpfli, pt; 
Ricderdorf big in Vlatz und wieder zurü 
verlobren, und ba es niemandem nichts 7) 
zen kann, fo bitter man um qütige Juri’ 
gab ; abiugeben im Blichredorf Ro. 621.1. 

5. Den 25. Man bat jemand im R:-- 
bach nahe bey der deften Brud einen ro», 
baummollenen Stedenfchiem stehen laſſi 
der Aufoeber iſt gebeten felbigen gegen »;_ 
nem Trinkgeld im Berichthaus abzugeben, 

6. Freytag den 27. May hat eine. ar... 
grau einen beau feidenen Kıdicul mit," 

rihle. und etwas Schilling, nebit and, * 
Sachen miehr, Verlobren. Der Finder 24 
gebeten felbigen gegen einem Exintgeld "* 
Derichtbaus abzugeben. BERN 

7. Am Pfingit-Sonntag Abends iſt y 
Plagfvig , der Eihl- nad) bis ins Sibibo,," 
und wieder zurüd bis ins Sellnau, 
neuer Leder⸗· Handſchuh verlohren gegan y "tr 
man bittet um gütige Zurücdgab. An | 
Schwanengaß No. 202 * 

8. Wen ein kleines Spitzhündchen, ve 

I 


Ir] 


Farbe weiß und ſchwarz, einem ſchwar 
Kopf mit weißer Blase , zugeloffen jet 
mag, äft erſucht, im . Berichtbuus day. 
Anzeige au machen und felbiges gegen Ein. 
lige Entichädigung wieder zurüdt zu Itellen . 
9. Vor circa 3 Wochen it ein Jan.“ 
bund, männlicyer Art, entloften ober em 
führt worden; Heiner Race, weiß 
ſchwarz geſchiltet, abgeichnittener Rum 
ohne Halsband und Zeichen. Dan dug 
den Befiger gegen Erlegung der Koften 2 
Anzeige entweder im Berichthaufe odet — 
265. in Glattfelden gu machen. Rn 
Verſchiedene Nachrichte: 

4. Zu geneigtem Jufpeudy empfichlt Wü. 
terteichmeter feine friich erhaltenen, natiidn 
lihen Mineralwaller , ale: Gclhterön. 
Ecmwalbacher, Fachiuger Beilmauer, Die, 
ferzer , Pyrmonier und Saidſchüter, in be% ; 


ben umd ganzen Gefäſſen, welche den garktg, 
zen Sommer durch zu grörern oder lldiz 
nern Quren , immer vorräthia zu haben fin 
auch nimmt er die leeren 
ligen Preis zurüd. a 1 
I. 5. Ufteri, im Glasmagazin. ” 


) 
rüge gegen bi 





2. Dan Eofpar Lobbaur, Bud 
liniser oben an der Marfıgas, it ä 20 f. zu 
7 lichen Religions · 


baben: J 
aan te⁊ cichte > — * nach den 
der Evaugeliſch reformierten 
1 — son Fob. Eaiv. Densle, Pfarrer 
am Epital. 5. Winterthur 1925. broſch. 
3. Für cine Rotariats-Eanzien in biefie 
ger ist münfdyte man einen Schreiber 
zu anbden , der. (owohl der Mosarisgefhäfte 
erbauvi * —— u der Aufalis· 
färifte kunbia fegn müfıe 
ur s werlamar sin in alien befind- 
onrwerzersiches f Haus tie 
nen Gafirer ber nebſt den janächt erfor« 
Deriä igeufchbafien , eine ſchone Hand ⸗ 
Ichrift ‚ Der franzöfiiceen und. italieni« 
\iyen »vellfommen mächtig feon, 
binkingliche Garant:e leiten, und ein Alter 
won. wenigfiens 28 ven beiigen muß. 
Das Nähere it im idytbaus zu erfra« 
gen , Übrigens aber jeder Alvirant erfucht zu 
bedenten, daß es aller gedachter Erforder ⸗ 
wige bedarf um vergeſchlagen werden zu 


3. Hr. Sirzel in bier, fo an Dli« 

\ Büsg Gemeinde Sul 

x * Obrif ton Se * ul 
j zu n went er einen 
Darauf —— dabenden Brief in Empfung 
nehmen 


\iars 


tonme. 
6. Plan wünidyte in Syinag eine Gant | fta 


dbiubalien auf den 21. Bratmmat Morgens 
9 Übr, im Wirtbsbaus , von verfchiedenen 
ba i en = man — ſich 
hðdaich Pay 1825. 
e au er or ch. 

f önenberger 
F reg AR Rucdes-rdorf id 
{ bat Dienfiags umb Fremtags_ feine 
den Hrn. Gogmweiler an der Strehl · 
| Ente Zreu Fann man berjichert 


iebene uget biermit 
—— Pablilum zug —— ze 
verbindischtten Dunf t ihr abge · 
per Binter abermals geſchenkte Zu: 
rawauıt gültigen Zufprisch , und empfichlt 
ch) ben * Bönnern und Gonnerin⸗ 
ca zum auftewahrender Pelzwaare über den 
Sommier unter Berficherung möglichiter 
Sorgfalt zu ıiermenns ufriedenbeit ; eben 
— Berlauf aller —— 
arven me agon m 


Liege 


— 
— 


cten neumodifcher 
vo; bon 


und 

‚non 

2 > —— ia in dies Fach 
a 

—— alles in befter Fr 
DoRihR sus reifen, wozu mu 
Frau Steiner, 

EIN 

4 dem Canıom Waat, wünfcyte man einen oder 

en von qutem Haus und 

in die Lehr zu nehmen, 


Wo das Nähere zu vernehmen, wird im 


Berichthaus angezeigt. 


ı0. Dan mwünichte auf Margarerbha eine 
Perfon , die ordentlidy näbcı , etwas vedinen 
und fchreiben könnte, und ich ve. ſchiedene 
häusliche Geichäfte aefallen iitz und die 
ute Zeugniffe im Erande wäre aufjumeıs 
en, daß man ſich auf ıhre Treu veolaen 


könnte. 


11. Man münfchte eine Weibeverfen zu 
erhalten, die fich dem Federn ſauberen und 
Pierdhaar rupfen ze. widmen wurde, für 


erträglichen Lohn. 

12. Es empfichlt fich eine rechtſchaffne 
Perfon von beftandenem Alter, die ich vor: 
züglich gerne als Kındermärterin aniellen, 
oder aucd in mangelndem Fall su Küchen: 
geihäfien brauchen ließe; fie fönnte von 
Stund eintretien. Ihrer Zreu und isleißes 
darf jedermann vorzüglich verſichert ſeyn. 
‚3. Den Eommer hindurch fabrt täalich 
ein Retour-Befährt von Zürich nach Baden 
und wieder zurüd. Mer davon Gebrauch 
zu machen wünfcht , beliebe fich aefälligit an- 
umelden bey Poftmeiftee Michel im Dar: 

U, und in Baden im Gafthof zur Waag; 
wozu fich beſtens emprieblt 

, Doitmfir. Michel. 

44. Unterzeichnete fühlen fich verpflichtet, 
dem verehrteften Dublitum zu Stadt und zu 
Land, biermit den mwärmiten Dank abzu— 
ten, für das dem Hrn, R. Müicheler , 
Kürſchner ſel. auch verrlofienen Winter fo 
bäurig geſchenkte jchägbare Zutrauen; zus 
gleich empfehlen fie fich ſowohl vom aufbewah · 
zen von Pelzwaaren, wozu die möglichite 
Sorgfalt und Ordnung wird angewandt 
werden , als auch zum Berfauf- alter Auken 

ren» und Knaben⸗ Sommer · Muůtzen von 
neuſter Façcon, Tſchako ⸗ Hut» und Kab⸗ 
venfutter, wie auch Reiſcmantel von Wache» 
Percal u. a. in dieſes Fach einſchlagenden 
Artikeln mehr, womit man fich zu billigen 
Preifen verichen. _ = 

R. Nüfcheler, Kürfchner, 
ſel. Erben. 

45. Vom fünftigen Freytag an als_den 
20. dies fährt den Sommer uber alle Tagt 
ein bequemes Retour ⸗· Gefahrt von bier nadı 
Baden und wicder zurück, wer davon zu 
dem gewöhnlichen Retourlohn Gebrauch 
machen will, beliebe ſich gefalligſt ben Uns 
terzeichnetem anzumelden , welcher ſich zu 
Stadt und Landıchaft höfıchit eimprichlt 

Züridy den 13. Dlan 1825. j 

Joh. Rudolf Kölliker, 
zu Stadelhofen. 


16. Man ſucht einige nicht ganz ungeübte 
Coloriſten. — 

17. Obſchon ich keinen offenen Laden be» 
fige , fo bin ich dody immer beſtens ſortiert 
mit allen Arten Eiſen , Stabel- und Meßıng- 
Wagren zu beliebiger Auswahl, als alles 
Küche eier und hausräthliche Sachen ; 
ſchöne telbit gemachte Gletteiſen, Brodimefs 
fer , Kaffemüblen , — Glutpfan⸗ 
nen, Pannenringe, Bratröſi, (Fleiich- und 
Gtetteifenjpiß , Glutfchaufeln , eifene und 
mepingene Pfannen, eifene_und mefingene 
Kerzenitöd , Abbrechen , Spictnadeln , eif. 
und meß. Schaums« und Anrichtkellen ; ertra 
guter und faster Werkzeug für Schreiner, 









Immerleutt Glafer , Kücfer, Wagner , 

rechelet Schuhmacher, als Breitarten, 
Bund-, Quer: und ‚sellagten, Winkelei- 
ven, aller Arten Handiagenblätter, Wild», 

valt- und Furnit · Sagenblatter; englifche 
und deutſche Hobeleiien und Biebtlingen, 
nal. und deutfche Feilen , ertra ftarfe Etemme 
een, Loch · und Stechbeutel , boble Stemm- 
siien , Zrähröbren und Meifel, aller ürten 
feibftgemadhte Bohrer , Geiftüße, boble und 
gerade Ziehmeſſer, Gchaber, Küfferfchlägel, 

ämmee , Lochyjagen , ertea Deiszangen , 

Pig: und Flachjangen, Zirkel, Kugelur— 
td, Federzirkel, Seltrelbein Holifchraus 
ben, Schneidzeug , Anichraubitöd , Scha:r- 
und Eichichaufeln , ſchwarze und verzinnte 
Roffteiegel, Waagen mit und ohne Cicha> 
len , Gewicht , eiſ und m —— dito 
Charme, Hausthürenichloß , Simmertbüren» 
ſchloß Kaftenfchlo®, Kammerfchlon, Comes 
modenfchlof , dito Vefchläge , Schubtruken · 
loß Ehatoullenfchlop , Worhangichioh , 
Bertladenbefchläge, Holiſchrauben und noch 
viele Artikel mehr. Auf Beitellung macht 
man aller Arten Blumen und Blätter und 
Tuchmuſter Aushauer, und font Werk- 
zugt jeder Art. Solide Arbeit und billige 

reife werden ftets dag Zutrauen eines ch» 
renden Publikums rechtfertigen. 

Gottfried Reifhauer, Zeuafchmid, 

zum cifenen Zeit im Niederdorf. 

418. Auf nächſtkommende Margaretha , 
berlangt man in ein Gafthaus cine rechte 
fhaffne Berion ale Köchin , welche ſchon in 
einer Wirthichaft die Küche beforgt hätte, 


Breis der Lebens, Mittel: 
Kernenfchlag , der Mütt 5A. 31 f. 
Weiher Brotichlag 5 2 
Schwarjer Brotſchlag 4 
Das 1b. Weißmehl 2 
Das ib. Echwarjmehl 2 
Der Mütr Roggen ® 

6 
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Dohnen 
Erbſen 


Gerſte 
Haftr das Viertel A 18 — 22 
& ib. des beiten Rindrleifi 
geringeres Did 
Kübe und Hagenkeifd 
ertra Kalbfeifch 
ordincire 
Schaffleiſch 
Geis · und Bockfleiſch 
Schwein fleiſch 
Bratwurſie 
dio , geringere 
gedigene beilere 
Vergangenen Sonntag find folgende 
Eben verkündet worden: 
Aus der Broßmünfter-Bemeind. 
Kerr Leonhard Pfenninger von Uetikon, 
Jaft. Veronika Barbara Schinz von bier. 
58. Jakob Widmer von Hottinaen _. 
Jafr. Magdaiena ren von Bıberftein, 
Pfr. Kirchberg, Kt. Aargau. 
Joh. Friedrich Schmelzle von Heiterbach, 
im Kinigr. Würtemberg, 
Igft. Margaretha Yeter ven Hottinzen 
eßh. in Bafel. 


um 
Damm 


= 
‘ 
— 

* 


* 
* 


zu 
” 


bie, 
bir. 
bir. 
bir. 


bir, 
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Jakob Frauenfelder von Henggart, 
Jaft. Regula Diennnger von Bäret- 
ſchweil ſeßh. in NHortingen. 
Anton Würgler von Liter , 
Grau Catharina Notz von Wettfchweit, Pfr. 
Staltiton, bende ſeßh. in Hottingen. 


Aus der St. Peters Bemeind. 
Johannes Müller von Birmenftorf, ſeßh. 


in bier, 
Jgfr. A. Eleopbea Karrer von Außerfibl. 


Hs. Yutob % von Zimifon, Dir. Vols 
Ä etſchweil fefb. in Außerſihl. 
Yafe. Unna Weber von Wallifellen, 

Aus der Drediger-Bemeind. 

Kere Heinrich Schweizer von bier, 

Safe. U. Margaretha Wagner von Mals 
lieweil, Kt. Bern. 


Mir. Conrad Yandolt von bier, _, 
Haft. Wofard von Biel, Kt. 
ern. 


Job. Jalob Schweiser von bier, 
Zafr. Margarcıba Ulrich von Waltelins 
gen, Mir. Stammbem, 


Verſtorben u. verkündet worden ſind: 


Metzgermſtr. He. Rudolf Nägeli von 
Enge, Dir. Et. Pater, farb in Horgen. 
Hs. Felix Jäggli von Sirslanden. 8. 
Conrad Martbaler von Unterftraft. Jafob 
Witzig von Uhwieſen, ftarb in Enge. Ka⸗— 
fear Rinderfmecht, Sergeant beum K. Nies 
derl; Schweiſer⸗Reaiment von Ziealer, Jo⸗ 
bannes Rinderknecht von — ehl. 
ed. Sohn, ſtarb zu Ramur. oitftied 
* Schneidergefell , Chirurg. Gottfried 
Jellers fel. von bier , chi. nachgel. Sohn. 
Frau Urfula Gopweiler , Herrn Etatihalter 
Lafvar Landolten fel. ehl. nadıgel. Witwe ı 
ihres Alters 87 Jahr. rau Catharina 
Frey, Difte. Heinrich Wegmann des Scine:» 
ders bon Außerſihl, ehl. ael. Hausfrau. 

rau Barbara Nörti, Heinrich Würglers 
I. von Endhöri, Pir. Bülach, ebl. nadı- 
el. Wittwe, und Catharina Schenkel von 
übendorf. 





AVERTISSEMENTS 


r. Um der Schuldenzuſtand der in hoch» 
obergerichtlichemn Haft Ach befindenten 2. 
hannes Pürter, Krämer von Uetiton , jch- 
baft in Gtäfe, in genaus Kenntniß zu 
bringen , werben deſſen fümmtliche Exedito- 
ren und Debitoren anmit aufgefordert, ihre 
Un · und Gegenforderungen innert 4 Wo⸗ 
chen a dato an den Hrn. Friedensrichter 
und Unterwaifenrichter Wäldre in Eräfa 
einzugeben , wo cs ſich dann. zeigen wird , 
ob ein Aceommodement zu Stande gebracht 
werden könne, oder aber der Bermögengius 
fand den unmittelbaren Rechten überlafien: 
werden müßt. 

Meilen den 26. May 1825. 
Aus Auftrag 
des Wohllebl. Oberamts Meilen 
Die Oberamts-Gan;ley. 


2; Mit Bewilligung und unter Aufiidht 
tes E. Gemeindräthe in Dietikon, wird 


—⸗u ⸗iſ⸗ 
—2—225 


sten dito Morgens um 8 Uhr entweder ver— 


Donnftaag den 9. Brachmonats, Abende 
um 6 libr, in dem Wirthehaus zum Lowen 
in Dietifon eine effene und freye Gant ab» 
gehalten werden, über ein ın Dietikon gele- 
genes Heimmelen , beſtehend 
a. aus einer Behaufung und Hofjiatt , 
Echeuer und Beſtallung, im Dorfe 
Dieriton an der Landſtraͤſſe nad) Ba⸗ 
den gelegen. — 
b. einer halben Holzgerechtigkeit. 
c. 1/2 Vrlg. Kraut: und Baumgarten, 
zunädyt am Hauſe gelegen; 3 Manns 
wert dis beiten Matilandes, an ei» 
nem &trüd; ıf2 Yucyart, der vorzüg- 
lihiten Reben, zind 3 1/2 Jucharıen 
Ackerland. 
Diefe im December 1820. von dem E. 
Gemeindraih in Dierifon eidlich und pflicht · 
mäßig auf 5010 fl. geſchätzten Güter befin» 
den —* im blühendſten Zuſtand, find gut 
—— und verfprechen den reichlichſten 
ttrog. 
Das Heimmwelen wird zuerft Stüdweife, 
und fodann fammerhaft auf die Gant ge» 
bracht merden. Der Käufer des Ganzen 
bat 5 A 600 fl. mit Martin baae zu bezah» 
len , für den Ueberreit wırd er.a 4 1/2 0/0 
zu zinfen.oder au zahlen berwiefen. 
ollte das Gut Etuckweiſe verkauft wer⸗ 
den, ſo fichet es den Kaufern frey , den 
Kauſſchilling in 8 Jahrsiceminen , wie bie 
Gantbedingniſſe eigen werden, zu bezahlen, 
oder aber denfelben gegen asifiändige Verf 
cherung zu ver;infen. = 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß für 
den Fall, dag wider Verhoffen nicht genug 
erlöst werden ſollte, um @anıtal , Zinie un 
Köfen zu deden, der dießſahrige Jahrs 
Nutzen in Wieſen, Feld und Reben un den 
Mesftbietenden überlaffen werden wird. 
Kauficbhabere werden eingeladen , die Gü« 
ter noch vor der Gant zu beauyenichemigen , 
und ficy über die nähern Bedingniſſe bey 
dem Unterzeichneten zu erkundigen. 
Zürich. den 21. Mäy 1825, 
Melhior Weber, anrıs.Dro- 
eurator , zum Gchneeberg Ro. 290. an 
der Eteingaffe , ge. Stadt. 


3. Ulle dieienigen , weiche an den recht: 
lich betriebenen und fıd) infolvend erklärten 
Hs. Ulrich Isler, Bed, Hs. Ulrichen bes 
alten Yieutenants Sohn zu Wyla, rechtmäß:s 
ge Anforderungen zu machen haben ader ihm 
dagegen zu thun Khuldia find, werden an- 
mis Oberamrlich veremioriſch aufgefordert , 
ihre Anfprachen oder dag zu tbun Schul⸗ 
dige bis auf den 2. Brachmonat h. a. 
fehriftlih und demtlich foecineiert auf geſttz ⸗ 
lichem &tempelpavier un.erzeichneter Tanz⸗ 
ten unfthlbar einzugeben , indem wider nad) 
diefem Tag, bieimeniger am Berrechifertis 
gunastaa felbft mehr Eingaben angenommen 
werden können, und ſodann Mouags den 





fönlıh oder durch einen bevollmächtigien 
Anwald, wit den Original Echuldtiteln ber- 
feben, auf dem Schloß Kuburg bor dem 
Päbt. Amtsgericht zu erfcheinen und ihre 
Rechte geltend zu machen; den Ausbleiben: 
den wird nachher kein Beſcheid mehr ertheilt 
wirden. Geben den 16. Man 1825. 
Kuburgifche- Canzley in Winterthur, 


. Alte diejenigen, weiche an den reck 
lich ausgetriebenen Heinrich Grimm Fat 
ben von &tadel, richtmäßige Arforderer 
gen zu machen haben, oder ihme Dagesı 
zu thun ſchuldig find, merder anımit is 
Ha Herrn Oberamtmann Heß auf ea 
ſperg peremtortih aufgsfordert , ihre Anni‘ 
chen oder das zu thun Schutdige bis « 
den 3. Bradymonat fchriftlih und deuti 
fpecrficiert auf Stempelvavier unterzeichne 
Eanzien unfehlbar einzugeben, indem wei 
nach Diefem Zag, vielmeniger am Nerre 
ferrigungstag_febft mehr Eimaben an” 
nommen werden können, und fodanrı RL 
tags den 13. Brachmouat Worcene um 
Uhr entweder verfonlich oder durch et 
bevollmächtigten Unmald , mu den Digi 
Schuldtiteln verfehen , vor Lobl. Umtsger " 
auf Regenfverg zu erſcheinen und ihre Reı 
geltend zu machen; den Ausbleibenden m 
nachher kein Beſcheid mehr ertheilt werde > 
Geben den 11. May 1825. tr 
Canzley Neuam'=- 


5. Wle diejenigen , welche an_deit rc 
lich ausgetriebenen Felir Hauſer Jakoben I 
nannt fungbanfen alt Orblers von ta‘ 
rcchtmäßine Anforderungen zu machen | we 
ben , oder ihme dagegen zur thun ſchu 
And, werden anmit von dem Hgsnre 
Oberamtmann Heß auf Regensberg pirliee 
toriich aufgefordert , ihre Anfprachen 

dus zu thun Schuldige bis auf den 4. Broem 
monat ichriftlich und deutlich fpceifieiert im 
Gtempelvapier. unterzeichneter Canzl 

feblbar einzugeben, indem weder nach : 
fom Tag, vielweniger am Verrechifertigun 

tag ſelbſt mehr Eingaben angenommen na. | 
den können, und fobanı Montaue den 
Juni Morgens um 5 Uhr entweder Der,., 
Ich oder durch einen bevo4michtigtem ae 
wald, mit deu Drisinal-Schuldiiteln by,” 


ben , vor Lobl. Amtegericht Regeneberg, ® 
te | 


’ 
| 





eridyeinen und ibre Rechte aeltend zu ‚u 
dien ; den Ausbleibenden wird nachher ;' Cu 
Beſcheid mehr ertheilt werden. Nö 
Geben den A. Mah 1825, en | 
Ganzen Neuanı“ u | 
‚,6& le dierenigen, welche an_den za" Jt 
lich ausgetriehenen &utemon Annan," 
Krämer, Jakoden Sobn zu Efchlifon,, Te. 
Diarr Dyndard, rechtmaßige Anfordeun, U by 
su wachen haben, oder ihm du ea Ra | 
thun ichuldia find, werden anmit Ober 
lich veremtorifch aufgefordert, ihre Anfı Dr. 
chen oder das zu thun Schuldige bie! my, 
den 4. Brachmonat h. =. fchriftlich.ı \ 
deutlich ſpecifieiert auf gefetstichen Etmi, li 
papier unterzeichneter Ganzley unfchlbar ie, | 
zugeben , iudem weder nach diefen Tag, Ya... 
weniger am Berrechtfertigungsteg felbit my, | 
Eingaben angenommen werden können , — 
ſodann Freytags den. 3, dito Morgens 1,‘ ®| 
8 Ubr entweder nerfönlich oder durch ih 
bevollmächtigten Anwald , mit den Origin „une 
Schuldtiteln verſchen, auf dem Rthin,, 


| 


Nr A 
in Winterthur vor dem Löhl. Amteecrich Nude 
ericheinen und ihre Rechte aeltend um. / 
chen ; den Ausbleibenben. wird mache I," Q,, /? 
efcheid meht ertheilt merden, dl? 

Beben den 11. May 1825. *X 
Kyburgiſche Kanzley in Winterthur, I 
8* 
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Donnerſtag, 
J. Weib 


ertauf angetragen: 
jweotbüri u (2 
Bahn, fat wie men, 
bu, 3 201. 


bictem ift kürzlich an« 
fche feine Bremer⸗Ei · 
rberum won dem wohl · 
‘Havannah und fein Su- 
gten ; chön, groß 
N e Melıs; fein 
eifen umd ceriea feine 
auf Vetershoſſtatt. 
t coudinonitte Kränme: 


rn Yafanterie « Uniform 
gem Beris haben fann, 


* ger Waren nebft 2 


m Dreis. 
hinter dem Mins 
Stezen hoch ſind das 
Atungen hausrathliche 
ne Eammer-Kup- 
aller Gattung Flecken⸗ 
Dommade, Seiftenlu⸗ 
en Schubt · und Stie · 
er und Mandelſtifen, 
‚Rnallwaaren ; ein 
OH Ühneeuugen , Mit⸗ 
umd vieie andere In · 
n. gleichem Ort wer 
fiachen J las , Vor · 
am wirderum auf das 
Ay. Enipfchie amich 


; Edhneidermflr. 
ww. PMerbbau im ro 


"Küändia auf dem 
a Mo. 686. ift Crüd» 
ben Weife Leinwand 
Elle, rohe Leinwand 
Ele, und Flachs für 
ai feinorer für It f. 
will dieſe Waar zu 
jur eh abholen zu 
P Ar ordentlichen 
ife überzeugen. 
Ben iſt in beiten Qua 
aa Hunden. 108. 
Extra. Champertin 
d weißer moufiecender 
, wenn dom lehierm 
fohmen, wird a ı fl. 30 $. 
illon-30f. Mußeatwein 
fait d’Absisthe 1 fl. 10 $. 
er 2 f. 20 8. 
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11. Bey Ubrag— Guser an der Krug- 

6 No. 51. find folgende Weine in be 
en Qualitäten zu baden: Walaga A 
af. 5 Muscatwein a 
25 und 30 $. Miarkuräfer 1Stır a 24 6. 
Rother und weißer Burgunder 1 fh 15 $. 
Rother Collioure à 26 $. Rother Roussillon 
a 22. Weifer und rotber —— 
Champagner a 2 fl. Capwein A ı f, 30 $. 


‘Madera a 1 fl. 30 f. pr. Bouteille. 


12. Gutes altes Kirſchenwaſſer, die Maaf 
325. Guter alter Hepfenbrantenwein 32 #. 
Sranzbrantenwen 25 6. Zräfchbrantenmein 
24 $. Gutes Rußwaſſer 1 f._ Bey Frau 
Kleiner an der Weitenuap No. 72. 

43. Ben Heinrih Kuhn No. 58, unten 
an der Keuggen auf Dorf, find zu haben, 
Weineflig , Zräichbrantenmwein, Erufenbran- 
tenmwein, Kirſchwaſſer, Iwelichgenwa er, 
Languedoker Brantenwein, Cognac, Wein · 
geift, Muscanvein, Malaga, Margräfter 
a77Ar und 18677 , Collioure, Champagrier, 

urgunder , Bordeaux , Exerait d'absinthe, 


Rum, Arrak und cin Aſſortiment von feinen 


8. 

44. Im Zelleriichen Laden oben an ber 
Marlktgat sind erira aute friſch angekom · 
mene italimuche Salami Würſit zu haben. 

15. Reale Weine, ſowohl beym Eimer als 
auch ben der Maaf über die Baf; fo auch 
exxira Nuftwafler , Kirfchmarer, Relolterwafs 
fer, Häpfen- und Traͤſchbranntwein, und 
erira guter Weineßig, ſind mmerbin r ba- 
ben. An aleocdem Ort cinc ſehr Ichöne 
tirſchdaumcit dorvciſchlañge Bertftatt mit 
eifermen Schrauben und eine folide nufb. 
Geldtaſſa. Beym Erzberg im inneren Renn« 
weg No. 281. 

16. Ben Endsunterzeichnetem find bon 
perfchiedenen Sorten neue und alte Weine 
u haben, aud) recht gutes Rußwaſſer, die 

ang a4 fi. 8 $. Brantenwein und ertre 
gurer Weinefig, altes zu beftmöglichften 

reifen. . Bienninger, Kücfer 
in der Schmalzgrub. 

17. Im Hirſchen im Ricderdorf dit zu 
verkaufen , extra qute italienifche Ehocolade 
das ib. a 24, 28, 32 und 36 |. 


18. Defonders fchäne Holländiſche Lein— 


wand iu verſchiednen Qualitäten eiſt zu ſehr bil | Fl 


Uligen Preiſen zu baben, in Stadelhofen No. 5. 

19. In der Labaterſchen Apotheke find 
bereits angekommen und den ganzen Som · 
mer hindurch in dem biltigften Preifen zu 
haben, folgende &orten von natürlichen 
Mineralwaflern , ale: Pyrmonter, Epoa, 
Sendichüger, Eelters , Echwalbader , Far 
Ayinger , Geilnauer und Pfefferſer in Krü— 
gen und Bouteillen von verfchiedener Größe, 


den 2. Brackmonat 182 Sn 


im Berichthaus, neben. der von. 





&ie empfiehlt. ſich zu geneigtem Zuſor uch 
befteng 


20. In No, 173. auf Veterhofſtatt ligt 
in Gommiflion zu verkaufen :_Eın erica 
‚guter Fihlituger 22 fl. 20 J. Endlich eine 
nicht beträchtliche Parthie recht guten 
Rauchtabak, das ib. um 8 5. Ein fchönes 
einichläiges Bett. mit Anzug 36f_ 4 Stüöck 
pracht fchönes gebildeteg bauclenes Tiſchzeug, 
55 Eli a 30 4 Reibſtändli 35 9 & 
Bahmülnkı A.:5 $ Weiß bauclene Nasr 
tücher mit rothen Raͤndlen, das Grüd ı0f. 
ı Did. weiß bauelene Halsrüchli 2 fd. Yıls 
mer: und Mähnateln: außerſt bılligem 
Dreis. Man empfiehlt ſich im allen nur 
möglichen Commiſſions⸗ Artikeln, ſo wie 
auch zur Uebernahm von hauerstblichen 
Sachen und Lingen. gegem. bare Bezabe 


lung. ; 

21. Zum Verkauf oder Ausleihen: Ein 

endes Männerort auf dem Gewolb beym 
Großen. Diünfter. : —— 

22: Hiefige zierlich grreichnete Canatibö⸗ 
gel , die den. ganzen Zag jingen, man mag 
ie felten wohin man sorl ‚ nebit artigen Kar 
* a2 * pr. Eilick. Jam Be⸗ 
richthaus zu erfragen. 

23. 6 fhöne Enten und 4 Enteich baben , 
noch nicht 1 Fahr alt, find zu. habem. ben: 
Yalob Wirz zu Erlenbach: im Wnden. 

24. Bey Unterzeichnetim jind früch ange ⸗ 
dommen fchwar; lakicrte Lederdächli uch 
der neuften (Fagon wobon man ein ein eder 
Dutzendweis baben_fann, auch Ichwarz igs 
kierte Haut. % With, 

im Eckladen unterm Schwerdꝛ 

.25. Ben Buchbinder Römer it a 
4. f. 10 $. niedl. geb. zu baben:. Das Ba⸗ 
ker Unfer in 449. Bearbeitungen, ein Ges 
bauungsbuch für_ jeden Ehriften. 9 arore 
noch in gutem Stande ſich benndende Care 
tonsSchadyeln, dus Stüd a. 20 2 
. 26. Weiße geliimete baummel.. Strümmf-, 
in äußerst billigem- Preis, in.Mo. 239. hia⸗ 
ter dem Münſter. u 
27. Unterzeichneter nimmt die Geeobeit 
einem chrenden Publikum anzuzeigen , dag 
er wieder mit dem bekannten Eau de Co. 
logne verfchen,, und daher im Fall ift, je⸗ 
dermann mit ganzen Kiſtchen oder einzelnen 
chen zu den gewohnten Preiſen zu bedice 
nen. €. Römer, auf dem Lindenhof. 

—— ältere Weine zu verſchiedenen 


reiſen. 

29. Ein noch in gutem Etand beñudliches 
nufbaumenes Puffenn. Ein ebenfalls noch 
recht gut comditioniertes Scchtkeſſt , 

30. Ein noch fichender kleiner Dfen mie 
darzu gehörenden Rohren umd ſteinernes 
Platte, in No. 23. beym großen Zeughaus. 


SPEER — 








Zu kaufen wird begehrt: 


4. Ein in gutem Stande , befindlicher 
Sinderbettirätelt. 

2. Es münichte jemand cinen quten al» 
ten @culdbrief von fl. 4000 big 1200. zu 

en. s R r 

Es münfchte — einen mittelmaͤ⸗ 
en örjer zu kaufen. 

IS) Dion begchrt aus einem Brivathaufe 
wen alte aber noch qute zweyſchlange Detis 
Xc umd zwen Pfulmen , für Brandbeſcha— 
tige zu kaufen. Wer folche verkaufen mir. 
ve ‚ beliche es im der hoben Farb gefälligii 
anzuzeigen. 

Zum Ausleihen wird angetragen : 

4. Bon Stund an eine meublierte Etu- 
He ſammt Koft, an der Strehlgaß gegen« 
Aber dem Kindli No. 215. 

2. In Hottingen am Klosbach No. 96. 
uf mächtte Kirchweih ein Wohngemach , 
enthaltend: Pas in der Grube , Kiche mit 
eiizer Kunft, 2 Kammern, 4 Dlunderkam- 
zer, 1 Keller, Plag zu Holz und Zurben, 
un billisen Fine. i 

3. Man wünfdyte einem Heern cin bei« 
teres möbliertes Zimmer nebft Koft zu über- 
aeben. Un gleichem Ort wünſchte man 
ene Kammer nebſt Koſt für einen Herrn 
zu ar der aufer dem Haug feinen Des 
vr. iii. F 

4. Ein Wohngemach im Bleikerweg, 
mit ſchöner Ausſicht. Nachzufragen in 
Ror 242. binter dem Muünſter. 

b. Huf Kirchneih, cin angenehmes 
abelınatmad sc. tem 1 Keller im Rins 
kernsartt. N! 5 

6. Auf Kirchweih ein Yaden oder Werks 
ſtatt im Rindermarkt Do. 348. 3 

7. Einige ſchön meublierte Zimmer , für 
boneite Herren, { 

8. Es find noch Zimmer mit der frob- 
mütioiten Nusficht ın No. 3. allernäcdyt 
eurer der Kronenporte auf der Dlatten won 
Etund au zu beyieben, mit oder obue 
Neublen, auch für Zifchaänaer , und zur 
Erholung der Geſundheit für Curen zu 
schrauchen. 


9. Auf Kirchweih ein ſchönes fonnenrei- 
ches Gemac an der Sihl, beitehend in 2 
Stuben nebit Nebentammer, großem Alko⸗ 
fen, Wandtäften , Gabinet , Küche und 
Kommer, Vlunderfammer, Holjbehalter 
und Keller, Ä 

s0. Mehrere taufend Gulden auf ein vor» 
ftandfrenes Haus im biefiger Stadt, ober 
gegen andere annehmliche S>interlage, 

ı1. Das wohlgelegene Fehri ſche Haus 
unten an der Gerwi (mit Ausnabm einer 
Abekung) eu Feuergerechtigkeit, auf 
tünftige Kirchweih. R 

12. Devm (chivarzen Schlüffel EL. Stadt 
cim recht guter Keller mit Eiſen gebunde · 
nen Fafen, für 200 Eimer. 

13. Ein heiter und Ionnenreiches Wolm- 
germach für eine. Heine Haushaltung, beitelst 
ya einer Stube, Küche und Kammer, al 
fes auf einem, Boden, nebit einer geofen 
Winde: auf Kirchweih in Empfang zu, uth⸗ 
men, 


44. Man münfcte einem Seren ein bei- 
teres und frohmürhiges Zimmer nebſt Koſt 
zu übergeben. i 
RE Ein ganz geräumiger beigbarer La- 
den an einer gangbaren Straße. 

Zu entlehnen wird geſucht: 

1. Ein in gutem Etand berindlicyes Kin» 
dermäggli. F 

2. Man begehrt von Stund an eine ct 
mag geräumige modne Kammer, zu Aufbe- 
wabrung von Hausrath, zu mietben, in der 
Hide der Auguftinergap , Münfterhof oder 
Thalacker. 


3. Huf nächſte Kirchweih, ein helles ſon. 
nenreiches Gemach nicht weit vom Kaufhaus, 
mit 2 a 3 Stuben, 4 oder 2 Kammern, 
Rüche, Das zu Hol; und Zurben , Pluns 
derfammer und Keller. 

4. Eine unmöbli te, ſehr fonnenreiche 
Stube , wo moͤglich ben ſtillen Leuten ohne 
Kinder, geren_ gute Bezahlung. 

5. Man wünfchte auf künftigen Martini 
1825, fl. 3100, zu entichnen , gegen mehr als 
doppelte Unterofand, abe: um billigen Bing , 
weil man fich kerprlichtet pünktlich. zu jinfen. 


Verlorene und gefundene Sachen: 


.„ 4. Eonntag den 29. May, Nachmittag , 
iſt ein großer deuticher Schläpel verlobren ge= 
gangen. Der redlidye Finder ift gebeten fol- 
Ken gegen ein Trinkgeld im Berichthaug 
abzugeben. 
„2. Venen Frevtag iſt ein ad, mit 
Fiſcher in Dietikon bezeichnet, mit 3 Scylof» 
fen nmebit.3 Paar Fiſchbanden, ab einem 
Magen nabe bey dem Rathhaus verlohren 
gegangen, oder bey dem unterfien Käeſtand 
fichen geblieben; der Aufheber it gebeten 
jelbigen gegen einem Zrintgeld ins Bericht 
haus obwgeben. _ 5 
3. Grit letziem Eomftag den 28. dieß bers 
mist man ciuen fcbwarzen Pudelhund, der 
mit bier weißen Fünſen und einer weißen 
Bruſt bezeichnet iſt, trägt ein meilingenes 
Halsband mit rothem Leder aefüttert und 
mut dem Zeichen Do. 9057. Wem felbiner 
nun zugelotfen. iſt gebethen gegen einem an« 
ſtandigen Trinkgeld un Berichthaus fich an» 
zumelden. De. — 
4. Am 22. Man iſt ein Mopperhündli 
mit abgefchnittenen Obren verlobren gegan ·˖ 
gen; deriemige, der es aufgenommen , wird 
erſucht ce in No. 290, im Rennweg abzus 


en. 
5. Freytag den 27. May hat eine arme 
frau einen brau feidenen Ridicul mit 3 
Dreblr. und etwas Schilling , nebſt andern 
Sachen mebr , verlobren. Da felbiaes nicht 
ihr Eigentbum iſt, fo it der Finder aebes 
ten ihn gegen einem Zeintgeld im Bericht 
haus abzugeben. ‚ 


Verſchiedene Nachrichten : 


4. Auf eine biefiae Schreibſiube fucht 
men einen jungen Mienfchen im Alice von 
16 bis 17 Jahren von rechtſchaffnen Eitcen 
und oufdefen Zreu man ſich verlaſſen Fönns« 
ie; auch muß derſelbe eine fchone Hand: 


(cheitz ‚baben , gut rechnen Fonnen umd Die 
Anfangegrände der franzoſiſchen Erradie 
Innen. 


— — — — — — — — — — ———————— — —— —— — — 


2. In einer ſeht anmuthigen Gegen 
der größern Stadt, iſt eine helle fonner 
reiche Stube, mit oder ohne Kammer au 
gleichem Boden , an bonette Perfonen, ıtı 
ter billigen Bedingungen zu vermierben. 

3. Sollte jemand noch Luft baben , & 
Ziegenmiich zu gebrauchen, fo fanın nıa 
ich bey Hreinrih Hausbeer im Sag 
in Wollishofen anmelden. 

4. Ein Echneidermeifter wänfchte eine 
Knaben in die Lehr zu nehmen von zecdhı 
(damen und braven Ellern. 

5. Ein Knab von rechiſchaffnen Eiter 
ab dem Lo begehrt zu einem Schreiner 
meiſter zu kommen. 

‚6. Sufanna Brunner von Mur 
(ibe Aufenthalt im Hegibach) zriger an 
dag sie noch immer mit Ziegen in Die Stud 
fonıme ; Diejenigen , welche die Ziegenmiich 
Eur gebrauchen wollen, den Schoppen & 
2 Ri können ihre Beftellungen in der 
Bederen im Höri abgeben. 

7. Ein junger Menſch von 22 Jahren , 
welcher ſich einige Jahre in Frankreich auf- 
gehalten, bie franzöjiiche Sorache ſpricht 
und ſchreibt und im Rechnen etliche DBor«- 
kenniniſſe beſitzt, wünſchte in einen Hand⸗ 
lungshauſe einen Play zu erhalten, oder in 
cine Ganzley zum deuiſch und franzofifch 
cepicten, oder in cın Werthshaus ale Kei⸗ 
ter, ſey es in bier oder in einen, ander 
Santon. Er könnte von Stund am eintreten. 

5. Man wünſchte von Stund an cin 
yunges Mändlein anzuſtellen, weiches gut uiit 
kieinen Kindern umzugehen wüßte, und deſ⸗ 
fen Treue man berfichert ſeyn könnte, 

9. Es wünſchte cine u.a que Köchin 
an einen Platz zu kommen auf Funıtige 
Margretba , die aud) que ſpinnen und na— 
ben kann, und mir guten Zeuguiſſen berie« 
ben it. Das Nähere iſt im Berichthaus 
zu vernchmen. 

‚20. Endsun’crjeichneter emprieblt ſich ci· 
nem gechrten Dublıfum über dieien Comes 
mer alte Baummeollwitten wieder umzufar« 
ten und neu zu Mwattiren, in ſebr billigem 
Preis, da er mit Kartenmafihinen dazu cn« 
gerichtet iſt, und empfiehlt fich auch feiner 
ju geneigtem Zuſpruch im gauz feinen, ‚mitte \: 
lern und gemeimea Baummollatten, jo wie 
in allen Größen und mach beliebiger Schwere 
oder Dide’, audy inf beliebiger Atualudt der u. 
Daummwolt; Waiten zu Sommerdeden ın 
febr billigen Breifen ; auch dunkel aſchgraue 
Wautten, Daucchaft in Der Wolle getürbe zu ı 
jedem Gebrauch ; auch Geiden- und Kudre= | 
watten, alles benm Dutzend und einzein. 
Ferner iſt ſeine befannte und beliebte Schuh· 
und Stiefelwichſe cxtra gute ſchwarze und | 
rothe Tinte , holländifche ſchwarze Wacıs- 
tügelchen fur. Militairs, zu haben, wozu 
ſich beitens empnieble : 

Leonhard Weiß, Bolke, 
an der Kronenporie. 

11. Endsunterichriebene begruget biermit 
dem berehrteſten Pubutum zu Stadt und Yand 
hren verbinduchiten Dank für das iht abat- · 
wichenen Winter abermals geſchentte Ju» 
tauen und gütigen Zuſpruch und emoſchlt 
fich den werihenen Gönner und Gönntrin 
nen zum aufbewanren ber Pelzwaare uörr den 
Eommer unter Berfichereng mözlichjier 
Eorgfali zu jedermanns Zufriedenheit; then 





auch zum Werfauf aller Unten. rofhäre- 
x Serren- Kappen nad) neuer Facen mit 
\ssein, Much allır Arten neumodifcer 
Sauren» und KnobensKappen von guſtoſer 
Aber, eben ſo SQule und erg et 
datofuuct von Wachsptrealt und Wachs⸗ 
eier, Mud ſowobl in der Diele ai m ib⸗ 
cm Laden unterm Gaftbef zum Köslı zu 
‚aben, nebit Sperren: und Srauenzunmmess 
srenobler -Huudichub, von alien Faroen muf 
Zcdes garıırt, Militate > Örabarten bon 
Earrer und nianchesieg andere iu diet Fach 
Inastagennde Yeutel, alles ım beiten Quau⸗ 
ar und in billigen Preilen, wozu ich much 
örichht einpfehle. E 
— Frau Steiner, ,, 
unterm Gaityor zum Rüti. 

42. Dom Fünftigen Freutag an als den 
20, dieg ‚führt den Eommer uber alle Zage 
ti bequemes Rerourslörfäbre von bier nach 
Seden und wieder zuruch mer davon zu 
dem gewöhnlichen Ketourlohn Gebrauch 
machen well, belicht ſich gefalligſt ben Lite 
te:zeichnetem auzumelden , welcher ſich zu 
Eradı und Land'ichaft börichit -emipnebit 

Surigy,den ad. Wan 125. 

ZJob. Aubdolf Kötliker, 
zu Siadelhofen. 

413. Zu gengigtem Juipsuch empfiehlt Uns 
serzeichuette feine (cc) erhaltenen, natürs 
lichen Wlineralmaier , ale: xls, 
Schwalbacher, Facinger, Geilnauer , Dit- 
ferzer, Pormonter md Saldichliger , in hal⸗ 
sen und ganzen Gefaſſen, melde Den gan« 
wen Semmer durch zu grosern oder Kris 
nerukuren , immer vorrätbig zu haben find, 
auch —— er —— lecren Krüge gegen bil⸗ 
gen VDecis zur uct. 

a %. 3. Ulteri, mm Ölesmagazin. 
r4. Den Eommer binducch fahrt tägkich 
tin Ketour · Gefahrt von Zürich nad) Baden 
umt wieder zurüd. Wer davon Wchrauch 
;1 machen wunſcht, beliebe ſich acfülligit an« 
zusmeiden bey Doftmeifter Michel in Dias 
alt, und ın Baden im Gaſthof zur Wang; 
wozu fich beftens empnicble 
Poftimftr. Michel. 

»5. Ein Mann. von 25 Jahren wünjchte 
in bier aneinen Diaz in ein Kaufmannehaut , 
oder als Keller oder Haustnecht, in ein 
Syırtbsbaus zu fommen, weicher in biefen 
Geichätte gut geübt ut ; er fönnte gute Zeug · 
zuile aufwerfen und von &tund an eingeheñ. 

16. ‚Unserzeichneter benachrichtigt hiermit 
«in E. Dublılum , daß ſich aus feinen ‚von 
1öbl. Gtadtratbe ‚gelaufien und zum neu 
anibaneu befimmien Käufern im Bieder- 
dorf zum Berkauf borräbia finden: Ver⸗ 
fbiedene Arten Defen, Neurordnungen , 
Zipfel, Thüren, Senfter, ſo wie auch cine 
Jemlicht Anzahl hohle Zirgel u. ſ. w. Kaufe 
inbhaber belieben ſich zu melden bey 

Tauthold, Gaſtgeb zum Hirſchen. 


Breis der Lebens⸗Mittel: 


Kernenichlag , der Mütt 5 il. 30 ß. 
Werer Breiſchlag 58.9 bilr. 
SEchwarzer Broiſchlag 49. 9 bir. 
Das Ik. Weit michl 22. 9 bir. 

Des Ih. Schwerinehl 2 #. 3. hir. 

Der Dim Roggen 34.10. 

— — Bohnen af. 10 $. 

— — Erbſen 6. — . 10f. 


I 


Gerſte 3 fl. 20$. 
Heſer, das Viertel A415 — 22 5. 


1 36. des bejien Rndbfeiiches 5 $. 
. geringeres Dit 48. 6 hir. 
. Kübe und Hagenfleiſch 45. 
. extra Kalbrleitd) 5 $. 6 bir. 
. erbdingire 48. 6 bir. 
- Echaffleiich j 48. 6 bie. 
+ (eis und Bockfleiſch 3$. 
- Schmwenfeaih 58. 6 bir. 
Bratwürſie 7®. 
. Duo, atringere 68. 
gedigene beilere 76. 


AVERTISSEMENTS. 


1. Anzeige 

Donmerfiag den 9. Juni, Morgen um 
8 Uber, wird die biefine Zing-Commijlion 
den , jübrluh beftimmten Beneral-Gongreg 
ihrer nieresenten , ın der geogen Rathitube 
auf dem Rathhaus abhalten, und von ihrem 
Verrichtungen fowehl, als_bon dem gegen» 
wartigen Zuſtand diefes Inſtituts Dericht ers 
fatten , auch zugleich wichtige Berathungs⸗ 
Gegenftäuße vorle en; deßwegen fammtüiche 
Theilhaber höglichſt erſucht werden ſich zabls 
reich rn weich um deren Hufmerkiam: 
keit auf die Anſtali felbit dadurch zu erproben. 

Den 2, Juni 1825. 

Der Sıns-Eommiflions-Seeretarius. 

2. Wer an den, im Falliments zuſtand 
gerathenen Jakob Ehriltonh Pfifter 
von Birch und deffen Ehefrau Johanna 
Veit, geweſene Wittwe Waldner, wels 
che alibier einen Kramladen grpabt und 
nunmebr gerichtlich a et werden, 
wegen Schulden, Bürgſchaften oder ſonſt 
ieacıe eıne Unforderung zu machen bat, 
folt fich ben Strafe des Ausſchluſſts innert 
den nächften fe hs Wochen, vom 27. May 
1825. angerechnet, im der unterzeichneten 
Schreiberey behörig angeben und einichrem 


ben laſſen. : ß 
Berichtefchreiberen Baſel. 
3. Auf Anſuchen der vormundichaftlichen 
Behörden ift den Erben des jüngſthin verun« 
glückten Andreas Gutmann , zum Ziehbrun« 
nen in Stadelbofen, Gemeinde Risbach, 
die Rechtswohlthat des gerichtlichen Inven« 
tars bewilliget worden , und ergebet Demnach 
an Jedermann, der ırgend eine Anſorache 
an den Meritorbenen zu machen het oder 
aber demfeiben fchuldig iſt und zwar Eritere 
bey Verlurſt aller Rechte auf die Erb» Diajia , 
Lestere ben zu ammärtiaen.babender, Verant⸗ 
wortung und Etrare bis und mit dem anfeu 
uni h. a. eine fürmliche Eingabe. auf Stem⸗ 
peipapier bey Umicrzeichneier zu machen, in» 
dem nad) Verfluß dieſes Terming das In— 
ventarium beſchloſſen und das Weitere in 
bieee Sache verfüge werden wird, 
Actum den 24. May 1825. 
Bor Wohltobl. Amtsgerichte Zürich 
Notariarseßanzlen Zosikon, Hirglanden 
und der Enten, 
Mo. 102. in Gugen. 


4. Dublicatiom 


Da ben_herangerüdter Commergzeit die 
berden Anſtalien ber der Kohlenſchanz und um 
Sihlwieeli für das Baden der zungen Leutt 


mit dem 6. Brachmonat auf gewohnte Wene 
eröfnet werden , fo wird aumıt angezeigt, daß 
die Badezeit, während weldyer der Aufſchet 
oder ein von ihm beſtelller Gehulfe gegen⸗ 
wärtiq ift, bey gutem Wetter Abende: 

an den Wochentagen von 4 bis 5 Uhr 

und des Sonntags von 3 1/2 bis 8 Uber 
feſtgeſetzt iſt, deßnahen, da außert dieſer Zeit 
feine Auficyt ſiatt indet, junge Leute und 
unerfahene Perfonen nur auf foldye ange: 
wiefen find. _ B 

Ben der Kohlenſchanz iſt beſonders zu bee 
merken, daß fich Die daſige Auſſicht haupt 
ſächlich auf die Stelle bey Dir oberiien 
Treype beichränft, deß taben ale dicangen , 
welche Aufficht bedürfen , winzig Dali geben 
werden; indeſſen wird der Auticher, ohne 
jedoch diefe Erelle außer Acht zu laſſen, 
auch auf die andern aufmerfiam feon und 
im Salt der Roth Hülfe leiter. Für einen 
ſolchen Fall iſt den dieſer Badanſtalt ein 
Schiffchen außtrhalb und ein zweytes inner» 
halb Der Palliſaden in Berritichaft , welche 
aber für feinen andern Gebrauch benust , 
oder auf irgend cine Weife befdyidigt wer 
den folten. 

Diele und andere Badende mecden lich 
allee Unfugen , Unanftändigteiten und der» 
gleichen enthalten und nur an de.sen Plätzen 

den , mo folches geftattet ıft , und außer! der 
Stadt; auch iſt alles Baden in der Lime 
mach und Sihl von 10 Uhr Abends an ver» 
botten, bey ernſier Ahndung und Strafe für 
jeden Damiderhandeinden. 

Actum Samſtags den 28. May 1825._ 

Ramens der Stadt-Boliccy-Commullion 
Das Eeerstariat. . 

5. Da durch Beförteeung die Stelle ei⸗ 
nes Zollers und Eonfianers benm Houtin 
gerftäg erlediaet worden , und von Dem 
Stadtrath Dienſtags den 7. Brachmonat 
wieder zu beſetzen erlennt worden, ſo fürs 
nen ſich die Aſpiranten aus der Lobl. Bür« 

rſchaft in der Zwifchenzeit beym Eradıs 

—— und bey der Siadtlanzlei 
einfchreiben lagen. 

Actum den 31. Mau 1825. = 

Namens ders Stadtraths von Zürich 
Die Sradtlunsley. 

6. Uber den Hebräer Abraham Guggen⸗ 
beim des Darren von Lenana bat das Tit. 
Bezirkegericht- Zurzach * Donnftag den 
23. Bradmmonat d, J. Schulden ⸗Liquida - 
tions · Tag ahrt angefeht. , 

Es werden deunach die Gläubiger ſo wie 
die allfähligen Schuldner des Abraham Gugs 
aenbein hiermit aufgefordert, an dieier Zas 
geefahrt irüh 5 Uhr auf bieigem Rathhaus 
entrueder verſoͤnlich oder durch Bevollinach· 
ligte zu ericheimen, und ihre An⸗ und (des 
genforderungen mit den Original⸗ Urkunden 
und Belegen verfchen , um fo gewiſſer eins 
zugeben , als den Ausbleibenden wärerhin 
tür ihre Forderungen kein Recht mehr ge» 
balten wird. 

Gegeben! Zurzach den 25, Man 4825. 

Der DOberamtmann, Vraſdem 
des Bezirkegerichts 
Atenboter, 

Der Gerichtgichreiber 

.. Schleinigm. 

7. Alle dirjenigen, welche an Franz Jo · 

feob Jegle von Lenguau, vechtmäpge Uns 
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rberungen zu machen habe, oder dem» 
elben zu them ſchuldig find, werden anmit 
aufgeiortert, Donnſtag den 23. Brachmos 
nat d. J. früb 8 Uhr als an dem amgefch« 
ten Gamberrechtfer tigungstag vor Besirkeges 
richt Zurzach auf biefigem Rathaus entiwe- 
der verfönlich oder durch Beboilmächtigte zu 
ericheinen , umd ihre An⸗ und (Begenforde- 
rungen mit ben Deiginal-Urfunden und Be 
legen verfeben, um 10 —5 einzugeben 
als den Ausbleibenden foäierhin rüdjıchtlich 
ihrer Forderungen leim Recht mehr gehalten 


wird, 
Gegeben Surioch den 25. Mau 41825. 
Dir DOberamtmann , Vraſident 
des Desivksgerichts 
Aitenhofer. 
Der Gerichtefchreiber 
- &khleiniger. 

3. Auf Dienftag den 28, Brachmonat 
4825. wird mit Bewilligung Hrn. Gemeind- 
ammann Borbard von. Bauma, Über das 
Dafelbft befindliche Wirtbshaus um Tannen · 
baum , und dem Dazu gehörenden Guüterges 
werd eine offentliche Gant- und Feiltag ab- 
gehalten, Diefee Gewerb beficht in fol» 


ndem : 
Das Wirthehaus, fo Hat und begreift 
22 Zimmer, movon 6 |ehr geräumias Zim⸗ 
mer beisbar find, 4 große Küche mit einem 
Yaufbrunnen darın , 4 Borratbefammer, 2 
Keller mit: 140 Saum Faß, eine oberfeit- 
lie Woag, eine Meng und Walchbaus , 
und einen geräumigen Wındenboden nebft ei» 
nem fchönen Garten bey dem Haus und 
einem Yaufbrunmen , dann eine &cheune 
mit 2 geräumigen Beftallungen, 4 Schütte 


und fchopf. 
n Ausgelind: 47 Mannwerk Wirfen , 
5 Zucyart Acktrland, 22 Juchart Weib 
und. Neder , mworınm- etwas Hoch und eine 
neue Scheune ſteht, 3 Brlg. Streuricdt, 
und- so Juchart Holz, von welchem fint 
41 Jahren nichts abgeichlagenworden. Man 
verkauft die ſen Gewerb mit oder ohne Fahr. 
babe. Die Kaufebedingnifle Fönnen vor der 
Gant von dem Eigentbtimer im Haufe ſelbſt 
beinobmen werden. Der Feiltag wird ſei⸗ 
nen Anfang nehmen” an befagtem Zug, 
Nachmittags & 4 Uhr und. Abends a 9 Uhr 
beendiat werben. 
Dauma den 30. Day 4825, 
Dee Eigenthümer des Gewerbe 
E einnih Ruegg 
9. Mit Bewilligung und unter Aufſicht 
tes &. Gemeinde in Dietiton, wird 
Donnftags den 9: Brodymonats, Abends 
um 6 Uhr, indem Wirtbsbaus zum Lowen 
in Dietiton eine offene und freye Gant ab · 
gehalten werben;, über ein in Dietikon geler 
genes Hrimmelen , befichend 
a. aus. einer Bebaufung umb att, 
Scheuer und Beitallung , im Dorfe 
Dietiton an ber Yandfteaffe nach Bar 


den nelegen. rn 

b, einer halben Holzgerechtigleit. 

©. 4/2. Brig. Kraut: und mgarten, 
jungchſt am Haufe, gelegen; 3 Mann⸗ 
werk der beſten Mattlandes, an eis 
nem Stüd; Juchart der borzüg- 


—5 Reben, und. 3 1/2 Jucharten 


erland. 


Dieſe im December: 1820, von dem. E. 


Gemeindratb in Dielikon eidlich und prlicht» | 


mäpig auf 5010 A. geſchätzten Güter befin- 
den ſich im blühenditen Zuftand, find gut 
bebaut, und verfprechen Den reichlichiten 
Ertrag. 

Das Heimweſen wird zuerit Stückweiſe, 
und fodann ſammethaft auf die Gant ge 
bradyt werden. Der Käufer des Banjen 
hat 5 & 600 fl. mir Martini baar zu bezub» 
len , für den Ueberreit wird er a A 1/2 yo 
zu zinfen oder au zahlen verwiefen. 

ollte das Gut Stuͤckweiſe verkauft mer» 
den , fo flchet es den Käufern frey, den 
Kauffdilling in 8 Yahrsreeminen , wie bie 
Gantbedingniſſe zeigen werden, zu bezahlen, 
oder aber denſelben gegen anfländige verſi⸗ 
chexung zu versinfen. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß für 
den Fall, daß wider Verboffen nicht genug 
erlöst werden follte, um Gavital , Zınfe un 
Koften zu decken, der bdiefsäbrige Jahre- 
Nugen in Wicien , Feld und Reben an den 
Meiftbieenden überlaffen werden wird. 

Kaufiebbabere werden eingeladen, die Güs 
ter noch wor der Gant zu beaugenfcheinigen , 
und jich über die nähern Bedingniſſe ben 
dem Linterzeichneten zu erkundigen. 

Zürich deu 21. Man 1825. 

Melhior-Weber, Gantond-PDro- 
‚ eurater , zum Schnecberg No. 290. an 
der Steingaffe , gr. Siadt. 


10, Alle diejentaen, welche an Kaver Zim- 
mermann des Berlis bon Döttingen , recht 
mäßige Anforderungen zu machen baben oder 
demfelben zu thun Ichuldig find, werben ans 
mit aufgefordert , Freytag den 17. Brachmo · 
nat d. J. früb 8 Uhr als an dem angeſetzten 
Gantverrechtfertigungetaa vor Bezirksgericht 

urzach auf biefigem Ratbbaus entweder per 
önlish oder durch Bevollmächkigte zu erfchei» 
nen , und ihre An und Gegenforberumgen 
mit den Driginal-Urfunden und Belegen 
berfehen , um ſo gewiller einzugeben, ale den 
Ausbleibenden foäterhin für ihre Forderuns 
gen kein Recht meht gebalten wind. 

Gegeben Zurzach den 18. May 1825. 

er Oberamtmann, VPraſident 

des Bezirksgerichts 
Attenhofer. 

Der Gerichtsichreiber 
Schleiniger. 


r2. Alle dieſenigen, welche an Johann 
Georg Keller von Oberendingen, redhnmäßi- 
ge Anforderumaen zu machen haben , oder 
demfelben zu thun *6 werben an» 
mita dert, tag den 17. Bradıma- 
natd. %. früh 8 Uhr als an dem angefegten 
Gantierreshtiertigungstag vor Bezirfsgreicht 
Zur jach auf biefigem Rathhaug entweder per- 
fönlich oder durch Vevollmächtigte zu erfcyei- 
nen, und ihre An« und Gegenforberungen mit 
den Driginal-Urkunden und * herſe · 
hen, um fo gewiſſer einzugeben , als den Aus· 
bleibenden faäterhin für ihre Forderungen. 

fein Recht mehr gehalten wird. 

Gegtben Zurjach den 18. Man 1825, 
Der Oberamtmann , Präfident 
des Bezirfegerichts , 
Atenbofer. 
Der_Gerichtsicheriber 
Schltiniger. 


412. Alle -bieieriigen , weiche 
Hägeli Maurer kl. von K Enge edel 
g Anforderungen zu machen baben, ı 
emfelben zu ibun ua And, werden a 
mit au Greytagden 17. Brad 
nat d. 3. früb 8 Uber, als an dem ans 
fegten Bantuerrechtfertigungstag vor Bajır! 
gericht Zursach auf bicfigem Kathbaus en 
ineder verfönlich oder Dırcdy Bevollmäctg 
gu eeföteinen , und ibre An und Argenfer 
ngen mit den Driginal-Lrkunden und 
Belegen verfehen , um fo gewiffer einzugehr, 
als den Ausbleidenden fpäterhin für ihr Art 
derungen fein zus mebr gehalten wird. 


fgeforberr, 


Gegeben Zurzach den 18. Man 1823. 
Der Oberamtmann , Präjibent 
des Be zirkogerich⸗ 


LM 
richte iber 
Schleiniger. 
13. Warnunge-Berruf. 
Au Seckelmeiſter Felix Altorfer vom Obdtte 


—* —— fach, * ich * 
waiſenamm vogtigung t, und als 
ler fchaltenden und waltenden Haud frey« 
willig begeben. f . 

Es wird die diemit dem E. Publikum 
Öffentlich betanınt gemacht , und, tumter An 
drobung der gefeplichen Folgen , Yebermanm 
gewarnt, mit obbenanntem Wels Auerfet 
isch in keinerien Verkehr einzulagen, fondern 
in jedem vortommenden (Fall fich wegen I® 
ner an das E. Unteriwaifenama Rüti, Erw 
und Winkel zu wenden , zumsal ben diegtaen 
Handelnden Fein Recht gehalten würk. 

Actum Embrach den 13. Din 1825. 

Bor dem Obermarfmamit: 
Die Canzem. 

4. Mit Bewilligung des Gemeindrait 
in Embrach, wırd Diontags den 6. Drod- | 
monat , Nadmittars um 4 Uhr, zu DO 
teemarchlen Dfe. Embruch , über ben Kl: | 
ieriſchen Hof eine ofpentlıche Gont aba | 
ten, enthaitend: Er wohlgebaute⸗ Nast 
Scheuer und Erallung , + Arintreik ı 
&pricder ſamt einem Keller darumer, I 
Wagenfcopf, Kraut« und Daumgaria ei 
ea 2 Brly groß, > Batl. Eaar aref Pe’ 
püut beym Baumgarıen, a Juc. 3 ÖrF, 
Reben, 5 Maunivert a Dig Zieidı I 
Yuczart Vrig. Acterieid inallens — 
circa 5 Juchaet Hol; uud Boden. x = 
füge werden freundlich einaeladen a. 
obbeftimmmenn Tag um. Det. auf dem Fi 
einzufinden , wo dann bir —ã— 
croffner, und auf Begehren jede meist 

—— werden Ri us 
m en 24. Map 1805. 
Beicheint Gemeindamman O4" 
ü ſt an 

15. Bey Buchhändier JOD eben: 
der. Meuftadt in Zürh Mad Mu e 
Folgende Bücher aus dem Enul. von we 
ter Scott, in Albo nen. 60 Jalr 

1. Waperleg , oder jo wars vot | 
ren. sn — ER 

2. ®irat. 35 1825. 2 Inſcel 
De —— ein romontiſce 

emälbe. 3 Zbl. 1545, 24.30 

4. Deveritv. Biofel, 3.Ebl. 1824205" 

5. Kenilwortb. 3 Thl. 18.24. 2 A) 

6. Nigels Scyietfale. 3 Il. 15297 





„ 


ui ® == = = vum im: — MA Mk im —— AA En 
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Zuͤrche riſches 


Mo. 45. Montag , 


. Ben 3 3. Ulrih 


8 wird zum Verfauf angeragen: 


4. Die befannten Dferdberrfoblen find 
Kets im Derichtbaufe zu berſchiedenen Gor- 
ven und Dreien zu baben. 

2. * —— vie — * 
na a tragon - c, pour able, 
RER a Tolles; Eau de Bouton de Rose; 
Extrait d’Huile; Extrait forte avec fleur; 
Eau de Rosa doubie; Eau de Cologne; 
Eau fine de toutes odeurs; Eau de Lavande, 
double ec ordinaire, Eau de Rose du Beu- 
Lomond „ pour la Toilette des Dames; 

Yale Rosa ; Extrait de Vinaigre aroma- 
t.se, pour le mal de tete, en oite; Eau 
de Poreugal ; Pasrilles , fumantes ; Poudre 
de Savon partumce , idem deCorail; Opiat 
— ve ; Poudre denuftice kain de Sa- 

Transparent ; Savon Royale, idem, 
de Naples ä Ja Rose, idem; Cosmetique 

Savon d’Amande; Saron de Paris; de 

indsor ; Savon superhn parfume; Savon 

jes; Saron de Guclaud, goureau 
—— BAqJue, en Boutei; Savon- 
nettes, supertines ei ordinaires. Beine 
Vom: ade von allen nur moglichen Gr 
tuchen und orten ; Pate d’Amande Douce 
Blanche; idem „ Amere; Pomade pour les 
Leries, Rouge Vegetal; parfumierte ſeidene 
Kischen in Die Kleder an legen; Zahn⸗ 
Bert-, Mägel- und Kopfbürften ; Heltafiet, 
m fig eingernachtt Co nichon , in Vocals 
a\ötın , Mouterde a ı'Estragon ; Frauen · 
ammr: Hair Zuren , nach newiem Gout; 
feuner Saarpuder ; PBuderquafien; weise und 
gei.rbie mecalerie Derren⸗ Frauen und 


‚Harnub. 
inder · Hach Sm Barfümeric-Laden 


venm Kornbaus. 

Das Ficaler- Sttinerifhe Mi- 
nersimoher Depör it ach dieß Jabt wie · 
Der ben d. Birch oben an dee Marktgaß, 
und ind forgenteiche nucdere Dreie ſeſtgeſent 

ER. a kleine.) Bout. | 
ß. 


& 4 





ing ⸗ 
s daher u. A 
wrart . . 
Drrmmiur . 
Sala . . 
Do. Sartichüg 4 
Eau pugawe hr #4 12 
Krıige und en werden erten besablt, 
unD zum berechnaten Dreis wieder angenom« 
urer. Auf Kıpeiiauer,, Evan, Egra und 
Soda Weiler, merden Beltellimgen ange 
nommen. Das unter dem Ramen Eau pur. 
eiwe bezeichnete Mineralmwafler enthält an« 
ſtatt Ditterfalg phosphorsaures Natron, und 


4 
9 
9 
2 





Wohen-Blatt. 


den 6. Brachmonat 1825. 


im Berichtbaug, neben der Bot. 





wird in der durch Herrn Ziegler-teiner in | unter die vorzüglidyten für jede EEE NETTETAL —— 


Paris eingerichteten Fabrik von gm da] gezalt werden. 


waſſern in großer Mienge zubereitet, da ſel⸗ 
biges wegen feinem nicht unangenehmen 
falzichten Geſchmack dem bittern Sardſchü- 
zerwaſſer vorgezogen wird, und doch die ver» 
langte Wirkung hervorbringt. Die Herren 
Yerite werden diefem Waſſer die verdiente 
— ſchenken. 
Im Garten ben Stadelhofen werden 
zu (ehe billigen Preiſen Stückweiſe verkauft. 
Gefarbte dercale 
6/h zu 22 au, von fl. 7 a fl. 10 pr. Stük. 
fir 16 » in iin $ idem 
if» 16», » .„ 415 idem 
Sefürbte Beinwand, 
6A zu eirca 32 Ellen von $. 6 bis 16. 
Rohe Schwaben Yernwand, 
5/4 zu circa 6 Ellen von $. 5 bis 7. 
Rohe Umer Yeinwand , 
sfh zu girca 64 Ellen von ß. 3 1/2 bis 12. 
5 HR UL Sizca 64 CL von 8 3fA big 11 ı/2. 
Beb:eichte Ulmer Keinmwand , 
sfa zu circa 64 (EU. von $.8 
und noch giwas BE © 
Leinwand zu f. a5 bis 24. 

5. Extra feine eugliiche Schmalte, das 
36. a 24 $. mehrere zufammen A 22 J au 
Dorf beym Till No. 101 , zwen Stegen hoch. 

6. Eine Partie englifch und holländiich 
Zeichnungsvapier, in ſeht billigem Preis 
gegen baar , befonders wenn etwas 3ufams 
men genommen mird, indeme mit diefem 
—* gedenkt 

ob. Heinrich Danniker, Bud 
Binder und Papierhärdler , auf dem 
Münfterbof. 

7. Eine ſich in fche gutem Stand befin« 
dende Schmetterling Sammlung aus 300 
— 400 unverfehrten Exemplaren beitehend. 

8. Da ic) tegter Tagin cine Partbie 
von fhönen Gazenbäubchen , fo wie audı 
brodigrte Züllhaubchen erhelten babe , nebit 
icdhönen Neuendurger Epigen , fo empnehlt 
jich beſtens. 

Frau Pfenninger nee Baag, 
neben der Meilen. 

9, Ein ertra autes Steiner Diolin. Ein 
{ehr quter Stutzer nebit Kugelmodel und 
Ladung. 

10. Eine Behaufung im Riesbach unweit 
dem tiefen Brunnen , zumgeiben Haus ge: 
nannt , enthaltend auf dem ıten Etage eine 
geräumige beigbare Stube, Küche, 2 Kels 
ler und 4 arofen Holzbehalter ; 2te Etage 
eine beisbare Stube, Küche, Cabinet und 
@aal, ferner mehrere Kammern und en 
(5 cn I Eaal. Um das Haus befindet 


ya 1). 


Ayuryuuse 


ich ein fchöner großer Garten mit einem 


artenbaus. Die Lage bieles Locals darf 


Dabhere Auskunfs ut im 
—8* zu bernehmen. 

In No. 123. kl. Statt an der Boters 
auf 33 Münfterhof iſt in wohlfeilem Breig 
iu verkaufen; nußb. und tann Kit und 
swenthirige Käſten, nußb. Seccretair, dito 
Commoden, nußb.kirſchb. und tann⸗ zwe⸗ 
und einſchlaͤſige Bettſtatten, Himme bertſiat⸗ 
ten, nufb. und tanıt. Zilch , nufb. Arbeite 
und Nachttiichli , nußb. und tann, Mant⸗ 
fühl mit und obne Lehnen, Kınderbeiie 
jtartli, Wiegen, und a einfiplänges Bet, 
fammt ce den Bettſtatt. 

12. Gurer Weineßig, die Maaß a 6 F. 
Im Honi No. 228. 

13. Ein Heimwefen, Viertelſtund von 
der Siadt, an einer frohmütbigen Yage mit 


Aussicht ren Eee , beitebend in einer 
DBebauf net Ichönen Guazten etwas 
Reben und usgeländ,, mit Daumen be⸗ 


fest, Antheifen einem laufertden Brunnen, 
alles in einem Einfange. Man. würde es 
auch gegen einem tleinsen Heimweſen Ders 
wuufchen. Mn leihen Urt "wünichte man 
eine Varıbie Hausleute anzunehmen- 

14. Zum Verkauf oder Ausleihen. wird 
ongerra,en: Eine im Lenzburg wohl. einge⸗ 


richtete Gerwerey, beſtehend: in einem groß en 
6 
Gruben , nebit Platz für Rinden. Sodann 


Gerwehaus mit 40 Farben, 2 Aeſcher, 
ein großes Wohngebäude ſammt einem Gars 
ten vor demfelben , und zwey Brunnen. Dies 
fer Gewerb wäre zu billigen | Preis erbälts 
lich, und ſich dephalb bey Jalob Huzler 
beym Kreuß nächit Zürich , zu &kundigen, 
45. dm End. unterichriebnem find zu ha— 
ben: Rußd. und tann. Käften, ein umd 
swenfchlänge Bettlatten , Windelladen und 
Eommoden , 4 kann. Schreibtifch , kleine 
und große Tiſch Ecdmamberftättit , eine 
und groge Kitten, Goffeen , Känli mir 
ES chubladen ,, a ſchonet Glaskaſten über eine 


Stoduhr, Eeflel, Sıdelen, füpf. Prannen, 
ı el. Hafen, Therkeilet, Kersenitöc, 
Spiegel, Portraits ,_Ichöne Siggubeen 


Better, Matratzen, Tiſch- und Bettolun 
der, Dianns und Weiber⸗Kleider, nebſt 
vielen Artikeln mehr; zugleich relomman- 
diere mich dem E. Publikum zu Stadt und 
Land, zum Zaufc), Kauf und Verkauf ge— 


aen baare Bexahlung. 
Zatob Meiti beym weißen Trauben 
Mo. ‚im Neunsarft. 


n Mo. 173. auf Vererhofftatt ligt 


16. 3 
Ein extra 


in Commiflon zu verkaufen;: 
quter Ziblituger 22 fl. 20 $ Stück ertwa 
Ichönes baumm. Tiſchzeua, 55 EU baltend 
30 1. Ein einichläfiges Det mit Anime 
36H. Kine große Partbie, offenen Rauch 


un ner de = a ü— 


— 
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Kasten, und eine einfchlänge Bettſtatt, noch 
neu. 

23. Ein» und swenfchläige neue und alte 
Better, Barchet und Ferien, Beimatten, 
Kinderbeittatten, Wiegen, Kinderwageli, 
ann. Commode, ı tüof. @pühlfenel, 
nebſt bielen hausräthlichen &achen mehr 
Zu zleich relommandiert man fich zum Kauf 
ud Serkauf, gegen baare Brejablung. 

Heinrich Bfifter, auf dem Hering · 
plätzlt No. 559. im Miederdorf. 

29. Aus einem Privat⸗Keller quiee und 
realer 15197 umd ı823r Wein, aud) Lauten: 
weis Davon zu. babeı, 

3v. In der Wehſſchenke zur Treu iſt zu 
baben: Aechtesfrifch an ıefommenes Skljers, 
Schwalbacher · und Genauer Aafier , der 
Krug aı3.-  ° 


Zu kaufen wird begehrt: 
4. Ein ich in qutem Zuftande befinden» 
des Gaderon- sind nebit Dircontuche. 

2. En noch an gutein Stand ſich defin- 
dendes Kinderſeſſeli. 

Zum Ausleihen wird angetragen: 

1. Ein Magazin, ungefähr in der Wlitte 
der Stadt liegend und vorzuglich zum Aufz 
bewahren von Baumwolle geeignet. 

2, Ein ſehr angenehmes Gemach auf 
dem Düniterhof, aur kommende Kirchweih 

3. Em frohmüthiges ud lonnenreiches 
Wohngemach auf kuͤnfuge Kirchweid. An 
gleichem Ort wird eine brav: Djenftmagd 
geſucht, auf Margareiba cter ud), von 
etund an; auch ſind daielbik 4 alte noch 
wohl conditiomrte WUeinfaſſer mit Wılen be» 
miagen, ein Jedes circa 2u bis 22 Eimer 
baltend, zu berfaufen. 

4. Bon Siund au ein ganz neues Er, 
mad) in Mitte der Stad.. Au uleichem 
Ort find 2 Keeugfiot senfter, ı <br 
yamımt Beſchlaäg, 4 Kacelvrei fammt Yılate 
ww, deilerne Laminthür, Ofens md Fauſt 
thürli und Schitber ſammt Sutter, zu ver— 


Faufın , wie auch cin liegendis Blaskarchen. 


s. Ein Wohngemach auf kunrtige Kitch⸗ 
weib , weiches enthält a Stube mir Alkoven, 


tabat, das wW. 8 6., meniger als 1 PK, wird 
rn 4 4 Dad. weise Halstüchli 2 R. 
So wie man fich in allen Commiſſion⸗ Waus 
ren auf das höflichſte empfiehit, emmnelit 
man auch feine führenden Gpejerenmwaaren, 
fo mie auch Gerften, Reis, Hubermenl, 
Griesmehl, Scildtmehl , weiße Wrbfen 
zum auslieden, Berner SHaberlernen, auch 
ertea fhöne Wachelichter A, 5 umd 6 a. 
ut. a2. ı6ß. pr.ib. Eeide, Foden, 
Binder , nebft vielen andern Artikeln menr, 
man wird gewiß teachten jedermann auf 
dus befte und billiafte zu bedienen. & 

17. Ein noch in gutem Stand jich bein« 
dender zwenthüriger nufb. Kaien, welcher 
fehr dienlich auf das Land wäre. 

13. Defonders fchöne Holländifche Lein⸗ 
wand in verfchiebmen Qualitäten iſt zu ſeht bil 
lligen Dreifen zu haben, in Stadelboſen No. 5. 

19. In Hottingen No. 105. ift ein Stod 
ſ. v. quter Auhdünger zu verkaufen. 

-0. Reale Weine, fowohl beym Eimer ale 
auch ben dee Maar über die Gab; fo auch 
ertra Rußwaſſer, Kirſchwaſſer, Reloltermaf: 
fer, Häpfen und Traͤſchbranntwein, und 
ertra guter Weinefig, sind immerhin zu has 
ben. Um gleichem Ort eine ſehr Ichöne 
ti:ichbaumene dovvelſchläñge Bertitatt mut 
eiiernen Schrauben und eine folide nufb. 
Geldlaſſa. Beym Erjberg im innern Kenn» 
we] No. 28ı. f 

21. Deu Endsunter zeichnetem. find von 
eerichiedenen Sorten neue umd alte_ Weine 
u oben, auch recht gutes Nußmwaller , die 

ac a tn. BB. Drantenmwein und ertra 
uter MWeinefig, alles zu beflimdatichften 
Dreiien. Dfennin ger, Kıiefer 

in dee Scumursitd, 

2: Im Hirſchen im Miederdorf iſt zu 
—— exira gute italienifche Chocolade 
das 16. a 24, 20, 82 und 36 $. 


23, Ein artiges nicht gar großes Keim» 
werfen, cirsa 2 Stunden von der Stadt: 
Ein Haus, Echeuer, Zrotte, Waſchhaus, 
Rıben Wiefen, Ader, Hol; und Dorfge- 
rechtigkeit, welches alles wohl bearbeitet , 
unter annehmbaren Bedingnißen ſogleich 
täurlich überlaßen werden kann. Näheret 
Aufſchluß wird ertheilt in No. 177. kl. Stadt. 

24. Dictionnaire unirersel frangois er la. 



















































dem Vand, 


Verlorene und gefundene Sachen : 
4. Vepten Dienftag ift nabe ben der Sie 
vorte ein Ead gefunden werden; der Eige., 
pumer Deifen kann ihn Mittwoch oder San, 
ftag im Roßl abholen. 
2. Schon vor geraumer Beit ift eine” 


men. er davon follte Machricht gebe” 
konnen , ıft börlichit erfucht, Biefes im Be 
richthauſe zu thun, gegen Erkenntlichkeit. 


wümer kann ihn gegen Einfdyreibe und (Fur 
tergeld ben Johannes Richner aufdern X 
chen den Glattfelden abholen, ur 


nen Zafchenubr, fammt einem daran bil 
Ideenen Schlüſſei und PBerichaft, welc 


fhönen Trinkgeids bönich gebeten felbic 
im Berichtbaus abzugeben. 


ju bedienen trachten. 
2. Mit einem ıchönen, nach dem neufteh4 


Eonn- und Regenfdyirmen in einer fchy'% 
nen Auswabl neumodigfärbigen Lyont 
Tafet mir brofchirrten und anderı Do * 
düren verſehen, merde ich in der Dieife me 


mit oder obne Möblen, wünſche man ei- sieben , und hoffe das E, Publikum werd," 


* ſchwarzen ſeidenen Schnuͤrchen Pie n 
1 


mit Hobel, Zirkel, Winfelmaag und H. * 
dezeichnet iſt wird mit Anerbietung ein 


Ste, 


MeßrArtikeL 2 


. I,5.Hagenbu, zum gr. Dfaue® m, 
bezieht die Meſſe mit einem qrogen UNICT kun 
umentweihmadvoller Parifer-Modearrikent m 
Sröner und Zürcher Geidenhoffen, Fich Man 
und Shamis aller Arten, mebft einer tem? Mkın 
von Gegenitänden Die in ibe Geſchaft Men 
Ichlagen ; Durch äuferft billige Preiie una. 
fhöne Waare, wird jie Jedermann beiten Ka 


„4 Es wünfchte jemand eine Weinfcheni = 
in Emrfang zu nehmen oder zu faufen ar 


Schiff mann Sac mit Eifenwaaren, b* 
zeichnet A. K. No, 297. abbanden getou 


. 
. 


. 3, Am Pingit.Sonntag ik jemanden 
ein ſchwar zer Fojelhund mit 4 weißen Füge 
nen werfen Ring um den Hals und eins 
geſpalinen Nafe, zuaeloften. Der Einen 


Derjenige , weicher etwas erfahren 
kann von einer englifcyen 2 bäuigen filbe au 





Geihmak gearbeiteren Affortiment feidenenn zm, 


Rip 


in 
Küche Kummer und Holzbebalter. nen gewohnten ade 1a 
6. Eine ſchr frob.mütbige beite.e tube, —* neben Hrn. Beltraml — 58 


—* 


tin, vulgairement appele dictionnaire | nem honeiten Keitginser oder Koftgängerin | durch folide und gute Ma tea hy |» 
de Trevoux,.contenant la significatiom | ju verleinen. Deeile fich, des fernene a lie wir 
et la definition- des mots de l'une et de 7. Wo zwer tape zierte, mit Meubeln tmofohlen feyn laſſen N 
hautre langue avec leurs diffirens usages, | verfebene Zimme fammt Koft, für ftudies Y%. €, Holıdalh, Scirmfabritamtn, |‘ 
Arec — —— er de criti- — erren, auszuleiben wären , it im 3. Job. Ulrih Humdel von —8* 
ve. ourelle edition Corrigee et augmen- erichthaus zu tefragen, ſtraß, beit auf dieler » ’ uun 
ee. 8 Tome A — Ze. Fol, 10 pam ie 21€ Cage de Muswahl von nn aieile eine ordentliN 4; |) 


‚8, Die 2te Gage in dem Haus No. 3. | he Auswahl von feinften und fc 

ı77ı. (Nah Fournier die befte Aus | im Dleicherwei, enthält: 2 heigbare Zim | finger Strich⸗ quabrillierten un onfen J0.0% 
gabe diefes berühmten Wörterbuschs.) In | mer, Gabinet, Diisdentamner , Küche ‚| Zeugen, von 13 A 18 B., nebit einem gan. 
blau Fartona 30 ĩ. Collecrion complet- | Play zu Brennraaterialien; auf Kirdhwerh | zen Affortiment gebleichte und rohe Kangen-N%, 


22 
ae 


te des oeurres de 3, J, Roussean, 8. ä&| 1835. tbaler- und Berner-Leinwand, von E73 Die 


Genevre ı782 — 89. 


40 8, 0 foldhen dir haben If ka Bea Zu entleßnen wird geſucht: (6% a 1yü breit , glatt und gebildet, mi ‚| 


; und ohne Bord, vom feintter bi ordinaire. 
baus ju erfragen, 1. Ein gutes Elavier von 5 4/2 oder 6 | Qualität, Eric. und Ellenweis x 
—29 einfhläfiges Bett, noch faft neu, | Detav, ganz weiß reiftene Haus ı halb unds,, 


-6. Es it zu haben: Recht gutes Sauer⸗ auf Kirgweihe eine Beitalung für unae, verfhiedenee Große I vb fen? 
Frau’, fhöne Wirz-, Kabis« und Karvioi- | fähe 4 Bferde in Empfang zu Schnee, , —— — ir Denen N 
Eraling; ferner Schön blübende Orangen — seug, auch auf Hemder-VLiber verfchiedene 
Sdurtt, nebft noch viel anderm Slımen- 3. 850 fl. und 1250 fl von Gtund an , | umd fold ged ufie Nastücher ntit Fiduten,/ 
aeug ben Gärtner Mofer binter dem Hof gegen dovvelte und garantierte Unserpfand | nebit dem beliebten Zabat de Paris undan. 

27. Em zweythüriger und ein einthurigetl im Bezitk Zurzach a y:uu, dern Artikeln mehr. Die borzugliche Guſe 








4 


ie 


* 


ine i ücher, Kö, me|i 
Jammt Anus um 20 fl. 2. Man würnſchte von Stund cm , oder Handzweheln, ganz leinene Nasticher He dur 
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er, Corſet · 
tft 





der Warten und billigſte Prrife, werden 
Ach von keldft empfehlen. Er hat feinen Va» 
den auf —— —— No. 257. und 
253. gezen Zcöpren. 
cr. Huber aus Im Menersbof 
bezieht adren nn Laden Ro. 252. 
urd 33. md iht auf das beite gſortigrt mu 
eilen Ftrungen Leder , Dani, weis und 
artarbren vereal · SHandichub , von allen Brö- 
fer gefarbte , weiß und ſchwatx Merino⸗ 
Eonml , wie auch feibene , sum, batıjt 
und baummollene Ebämli, me fchone 
Muswahl von Meuenburger Fadenſpitzen, 
were auch im verichiedemer See engl. Für 
Den-Zbüll ‚ achte orımdice ſudene Zad» 
und Malstäher, Fulards ın werichiedenen 
Dreeien, Brodiermwelien ın allen nur mög⸗ 
Ischerr Farden , deum Strängli und Loth; 
Cordonnet, Flatb und Räbladen ; Stil: 
barachıenz erden, Erabl, Silber und Lei. 
wen Eramın ın allen Dreaitn; Silber, 
Bol: und Etabiverlen , dergleichen Schloßli, 
nebit noch Bieien neuen Artikeln mebe; man 
emmfrbit rich börıdyit zu Stadt und Land. 
5. Endsunterjeichnere haben die Ehre eis 
nem €. Dublitum anmit befannt zu ma» 
ehe daß wir wiederum auf diefe Meſſe mit 
unſern tubrenden Yrufeln jcbe wobl aflor- 
tiert ind, als: wit feinem engl. und fran;. 
Ereingut Tafel und Thre-erbis, m 
weiſie und veraoldete vorctieinent Thee · 
wis, auch ſchont tinzelne Taſtn, dito eng · 
Irre mit blauen Landſchetten ſchöne fein 
ietierte ütr zene Ebechtetter, Obetorb und 
au geocherne, Zberbouen x,, auch gute 
Duriacer farunee , alles in fee billigen 
Prrpen. Unter Yaden iſt auf dem obem 
Grosen Ben ‚storbof vorüber; wir empfch- 
kr uns cınem E. —— aufs höflichſit 
iu aü eiatrın Zuſoruch. 
iu gina geneig a Dam Deren 
Jatod Kuffefamm neben 
— in Zürich, beziebt dieſe Dich wie: 
der mır einem Achönen Sortiment ganz neuer 
ud feiner WMocre, meldhe ıch jebiten in 
eontrurt fm und Leipzig, (0 auch Dres. 
teı esyen bebe, als: Fein Porscllain 
Seisner *Hetentepf , mit. qut bergolde 
rn Drestner Schläg r feine Lavafopf , 
Zurtenfopt , ätte Meerichaumtöpf , fo aud) 
Sreumanen, Desikort , fein Ma erfönf mit 
und oune Zılder beichiagen , Böttinger Dia- 
ferkort : shatınde Mandiküd , eine neue Art 
lange Berliner Rote und Raucitöd, ſchö⸗ 
ne Dievemoor ; Echadyfoiel , Bernftein 
Wiunditud, Wraarenfuteral , Naudy und 
Ecdhnupftabatse-Doien , ſchöne Pulferborn, 
&chreib;ceug , Blasoren, e &cuh- 
ie, Spa;teritöd , Meine Soinnrädli und 
Evabtradli, Falzbein Betelbüchfen, Zahn: 
uw Obrenpußer , Ebenen, Eifenbein, 
Getarnufen, Bılfiardballen, nebit noch vie⸗ 
ten antem artıfelm, wozu ch mich meinen 
zuertben Kuunden und Gönnern beitens 
empfehle. Men Laden in wie gewohnt 
Der erie a dem unterm Graben gegen 
ter Krone. 
7. Nedrer er\indifcher Eiderdun 10 fl. 
vas Mund, fo mie ac) aller Sorten Beit 
federn und Fun; sanz fein, mittlern und 
erFinanren Border, gema.ute ein» und zweh⸗ 
Fer Seite Seren, weige, halbıweiie und rohe 
Yarzsenn) for derrzeug; ganz fane naturfarbe 


nm 
— — — — — — — 


Libet für Volle, alles wird in Kuferit billi— 
em Dreis verkauf, u d einem ww. Duabls 
um zu Stadt und Land veriens einpfenlen 
von Heinrtich, Kerpder anterm io: 
chen , oder im Haus Ir. 504. ge. Stabt. 
8. Oltramare er Jomp tiendron: 
la presente foire » l'eirröe d. la prumena.e 
3me boutique cöte de ia Äro en-sorte, De 
retour de Lyon, ils s nt extremement bien 
alsor:is d’un choix d’articles de mode en 
ce quiil ya de plusnouveau; Ewiles pour 
robes, cotes pale, liarige suye, Darcge 
ombr&, Gros de Nap!e umord, Georgi nme 


noire et en Couleur, Cachemüe, Levantıne, ! 


ligen Breiten; durch Die ſehr gute Be 
dienung werden fie fich auch alle Mühe are 
ben, vom den verehrieften Gönnern das 
ſernere Zutrauen fich zu erwerben. — Erxtra 
„ur Baͤnille Chokolade a 35 f. das Ib. 

9. Der Untericichnete macht hiermit dem 
verehrten Dublitum Die Anzeige, daß er 
wiederum in biefiger Stadt angelommen ift, 
und ſich mübrend der Meile in bier aufbal« 
ten wird. Er emofiehlt ich daher von neuem 
mit ſeinen bereits befannten eptilchen Waa- 
ren, deren vorzügliche Belchaffenbeit er durch 
ee VDenge don Zeugniſſen ausgezeichneter 
serjonen und Behörden zu beſcheinigen im 


Marceline , un tresgrond cho:x deshawis ca- | alle ut. Er erlaubt fi), von Dielen hier 
chemires long: etcarres en toutes couleuts et nur folgende anzufübren: Den Lobl. Sam⸗ 


—— dıro en Cr&pe de chine, eten 
Merinos broch® et uni, beaucoup audes.ous 
du pris de fabrique, to tes espec:s d Echar- 
pes, en cachemire, Cröpe de chine, Ba- 
Lege, et en soye, un grand alsoıtiment de 
fichus en tous genre; (repe-lice, Gaze, 
Voiles en tul et en gaze; bas de soye de 
ges & jour et uni; Etoffss pour Gilets, 
et Cravattes d’un nouveau genre pour Meſ⸗ 
sieurs; sacs pour Dames du plus nouvcau 
gout; rubans moire pour Ceintures; tuutzs 
especes de gants donc la qualite est avan- 
tageusement conuee ; tours en cheveux 
facon nouvelle; toutes les fournitures pour 
la fabrication des fleurs artificielles; et beau- 
coup d’articles nouveaux trop long & d«- 
tailler. Ayant achete tous ces articles de 
la main des fabricants, ils- vendront en gros 
et en detsil, & des pris ext.&mement 
modique, et feront leur pofsiblo pour satie- 
faire a t.ut egard les personnes qui vou- 
dront bien les nonorer de .cur conflance, — 
Chocolat a la Vanille 435 $. la ib. 
Oltramare er Comp werben bie 
bevoritehende Meile veziehen , im 3ten Laden 
beym Eingange der Promenade, gerade gegen 
über dem Krogenthor. Zurück bon ihrer Lo⸗ 
ner Reife, finden fie ſich mit einer grofen 
Auswahl der ſchoönſten Vodeartikel vom neues 
ften Gelchmad verſehen; Stoff für Frauen» 
zimmer: Kleider , Cötes palie, ſeidene Baröge, 
tchattendammige Barege, dito en Gros de 
Naple, fdywarze und gefarbie Georgienne, 
Cachemire, Levantine und Yuoner zurfet ; 
eine grope Auswahl @achemir Chawis , 
lange und gepierte, in allen Farben und 
Grögen , dito in Lrepe de chine, und in 
Merinos ganz glatte und brochitrte, emige 
Prozent unter dem Antaufspreis; von allen 
@orten Echarpes in cachemire, Cröpe de 
Chine, Barege, und ganz ſeidene vom neues 
ften Gefchmaa ; emie geuße Auswahl allee 
Sorten Fichus, aucy audere bon ganz neuen 
Stoffen; dann C Epe-lice, Gaze, ſeidene 
Strummpte von Gange, gun; glatte und bros 
ſchirte Gilerzeug , und eine ganz neue Art 
Herren-Eravanen; für Frauenzimmer neue 
fa ;onierte Handräde; geñſammte Glirtband ; 
aller Sorten Handſchuhe, welche Durch ıbre 
gute Qualität ſich empfehlen; eine neue Art 
Haarlocken; und zur Verfertigung von Blu⸗ 
men alle erforderlichen Stones dann viele 
andere neue Artikel, Die zur Ausſetzung zu 
weitläung. — Da pe alle dieſe Aeutel aus der 
Haud der Faberkanıen angekaufe haben, 10 
aueebie.en ie ſowohl am Gropen ats um detail 
Verlauf altes im ſehr wohlrelen und bil⸗ 





tütsratb in Balel; ‚Dr, Stifeiberger , Prof. 
der Mediein, und Hr. Deree Merian, Pref. 
der Poyſik und Mathemalik in Baſel; Dr, 
Dr. Teibolet, Prof. der Med. und Hr. 
Dr. Koniq in Bern , den Yobl, Sanituts« 
rath in Lauſanne; Hr. Stadtatzt Locher und 
Hr. Dr. Locher-Balber in hier; Den Lodi. 
Santtätscarth in St. Gallen und die be— 
rühmieſten Univerfitäten Deutſchlande. 

Er hat feinen Laden auf der Promenade- 
Eeite , unweit dem hen. Holsbalb, Echien- 
fabrikant, und dem Hrn. Wattich. 

Scin Logis iſt bey Hrn. Etaub, Dia» 
rermſtr. im Zwingbof in Gaflen. 

Worin Bernhard, 
Herzoal. S. Dienungiicher und Hild⸗ 
busgbhaufee Hofoptieus aus Anıfterdam. 

10. 9. Brubbacher, Petſchaftſtecher 
sum Holderbuum in Wädenſchweil, beñn- 
der fick wie gewobut Über Diefe Meile au- 
bier und empñehlt ſich E. E. Publikum in 
allen in ſein Fach emfhlagenden Arbeitera 
hiemit höflichſt, nemlich: Sigill für alte 
amtlichen reiv. Behörden, Familien⸗-Wap- 
ven und Handlungs Pertichaften sc. , wie auch 
von allen Arten naſſe Stempel oder Timbre 
etc — (Er grabiert Namen und Schriften 
in goldne Rina, in ilbergefdyier jeder Urt ; 
von jenen Arbeiten in Gold, uber, Stahl , 
Metall, sind ſchöne Muſter Abdrüde zu 
fehen. Hat feinen Baden immer in ber Zten 
Yinie den Reben nach. j 

14. Elleneeih DBamberaer wird 
auch dieſe Meße mit feinen ſchon befteng 
bekannten Brillen , und andern die Vptit 
beteerjenden Gegenſtänden verfehen fenn ; wel⸗ 
ches cr Die Ehre bat einem reſp. Publikum 
ergebenft anzuzeigen. 

Erin Berlag iſt während der Meile aufm 

Graben , rechter. Hund an Hrn. Haupt: 

mann Eſchers Neben. 

12. Katharina Humiler giebt fich 
die Ehre, cinem E_ Publikum anzuzeigen, 
daß fie Diele beborſtehende Meſſe mit den 
ſchon bekannten Wirner-Schuben wieder 
besiebe ; diezmahl in beionders ſchöner Aue— 
wahl auch ia gefarbtem Leder, nebit andern 
Arrıkein mehr. Hat ihren Laden mie bie- 
anhin auf dem unten Graben, nabe ben der 
erften liege, neben Hea. Wittich. 

13. Endenmterzeichnete danken dem gtehr- 
teſten Pubikum zu Sigdt und Laud für dag 
ihnen bie dahin geſchentte gütige Zutrauen, 
und machen ihren werlthen Gönnern bes 
kannt , daß sie Diele bevorfichende Merle, ba- 
stehen werden, mit einem Afforsimenz Hal. 
Eirohhüte,, Basthüte, verſchiedene Arten 


uben , Blumen, Band, Atlas, Bafen . | Anden fich wie gewohnt bier auf diefer Meß, 


ül , Biletzeug , Foulard 
ten Fichu, Echärpen, 
wollene Ehaml , aute 
noch vielen in das, Fach einichlagenden Artikeln, 
alles in ſehr billinen Dreifen, und empfch- 
ten fich beftens. Der Laden iſt im mitilern 
Reihen auf dem untern Graben. 

DI. Flaiag fel. Erben, 
unter dem Storchen. 

44. Emanuel Matthey, de Neuchatel, 
Bottier de S. M, le Roi de Prusse, tiendra 
cette foire pour la derniere fois, voulant 
se defaire de ses ma chandises, il les ce- 
dera bien au-dessous de son prix ordinaire et 
surcout aux personnes, que en preadraient 
une demi douzaine de paires. t 
encore quelques paires de souliers d’hiver 
il cedera aussi à bon 
lagazin et le m&me qu'äa 
u cot& des Vignes, 


Fantaisi Shawl 
Fadenſoitzen, nebſt 


—VV— 


la derniere foire, 

15. B. Beltrami bat bie 
zefp. Publikum anzuzeigen, daß cr die ber 
vorſtehende Meſſe briichen wird mit einem 
sollitändigen Affortiment von Modewaaren 
owohl im Gold als feinen Quincallerie- 
Waren. Beionders iſt er mit einer großen 
Auswahl Armbänder verfeben, von Stabl, 
Gold und andırm Stoffe, von dır neuen 
und jeder beliebigen Facon, zum Preife von 
20 $. bis 80 Al. das Baar; ferner mit fläip- 
lernen und andern Frauenzimmer'@ürteln , 
ebenfalls in verſchie denen neuen Fotmen; 
Lorallen; mit allın Arten 5 
Arbrirebenteln nach neucher Mode 
kbildfröttenen Kammen von deu fd; 
Sarben, und feinen börnernen K 
die jenen ganz äbnlich find. Ebenſo findet 
fich bey ibm eine ganz neue Art von Frucht · 
korbchen; Riechläfchchen und fehr fchöne 
Bonbonnieren von arfarbtem € 


uchsbaum : plaquierte Reuchter ; Scheeren, 
Halskerten, Petiſchaft und Uhrenfchlüffel 
L, nebit vielen andern ür · 
chen Stoffe , fo wie über- 
haupt eine große Dienae von Modewaaren , 
Barfämerien , der feinſten Schminfeu.f. w. 


Greife diefer Waaren laſſen zum woraus 
auf einen zahlreichen Zu 
Laden iſt aegen dem 
mittlern Sreppe, neben 
Schirmfabrikani. 

16 Aümmeltin und Wolf ton 


beziehen bie 
fe mit einem My- 


e Wiener-Reißbley von b 2 
Aualiiien aa Kr guten —— 
und weißen RNürnberger Lebkuchen oder 


en werthen Freund d 
en0. mit der rar be | 
nur immer billigt möglichen Bedienung , 
wozu ihnen ihr Etabli t 
De ne 

ve gem 
Klengraben neben Hrn. Maurer , —5 


J. Andreas de Gaspar, Rachfol. 
Bere von Andreas Caſſati von Mayland , be 


Graben, —— der 


ement in Nürnberg 


mit einem vdeiliiindigen Gortiment von 
| Salanteric- und Parfümerie» Waaren von 
Paris, von aller Gattung woblriechenden 
Wajlırn, Eau de Cologne, Eau de La 
vande et sans Pareilles, Vinaigre a l’Estra- 
gon, et aux quatre Voleurs, Päte d’A- 
mandes , Savon de Naples, meille und 
rorhe Schminke von der feinfen Qug- 
lität, mwohlriechende Pomade und parfüs 
mierten Haacpuder, Tafel · und Kutichen« 
Kerzen, Chocolate a la Vanille er sans Va- 
nille et à la Sante , Fideli, Rudlen er La. 
sani von Genua, nebft guten Salami 
ertra guten Parmelaner Käs, ehe Kur 
fummeen, Tabaco di Foglio, ſeht ſchont 
ſchildtroͤtene Kimm; einem ſchönen Gorti- 
ment Geld» und Galanterie-Waaren , mebfl 
einem fchönen Sortiment Feuerwerk , wit 


in Perlenmutter garnirt, 
gering —** seen 

orten Bartümerien 
Dualstät, fomobl in Eifenzen, Wale 


mebnten an Bezahlung altes (Bold 


unfern Handel betr 
uns mit igeem Jutrauen beebren, Maar 


Waare bedient, und babe 
theilpafteiten Preife genieſſen werden. Um 
fee Magazin ift unten am Graben I 
udolf Meyerie, Hr 


2. A) 
deihändler aus Rehau in Bayern , deiudt 
€ Ya "einem Sortiment 


auch Barometer, Zermomerer , Beripes- | die 


tiv und Brillen, und zugleidy repariert er 

auch); haben auch feine Mibnadeln , alles 

in billigiten_Preifen; man empfiehlt ſich zu 

geneigtem Zufpruch. Der Laden iſt in ber 

rg us: * —* untern Graben, 
gewohn ‚ Mo, 126. 

18. a Sıorz, Böhme, 
Meffer- Sabritanten von Zuttlingen , cm- 
pfeblen fich biemit einem berehrungsmürdi- 

en Publikum zu geneigtem Zulpruc), indem 
he - elbe ng) a eben jie — 
tig die biefige Meſſe beziehen 
—1458* —— er von ſelbſtwerfer · 
tigten Ziſch· Beſteten in Ebenholz und Eifen- 
bein, doppelt und einfach jlber garnirt , auch 
Drifesie mit Silber, und Stahlklingen, Sak« 
mefler aller Art mit mehreren Klingen, und 

dyiedenen % umenten, Ranermeſſer 
Ba eren ic. Beriichern neb 

r beiten Qualität, auch billigitie Preife, 
und garantiren für die Güte ihrer Artikel , fo 
zwar , daß wenn allenfalls eine Klinge zu 
hart, oder zu weich wäre , für ſelbe eine 
bolltommen gute abgegeben würde ; Dagegen 
find die Preife der Artilel beſfimmt, und ge» 
ftatten feinen Abzug oder Handel. Haben 
ihren Raben im hinterm Keinen, gegenuber 
Hrn. Maurer, & abritant. 

19. Rudolf Shodh und Komp. aus 
Bauma beziehen ihren Laden auf Seiten 
der Reben unmeit bem rohen Haus auf dem 
Siefchengraben , und find mit einem jchönen 
Sortiment von Mößing , Stahl und Ciſen · 
mwaaren, ſowoel in en A— framoſiſcher 
als deuiſcher Facgon, 6 verſehen; fie 
empfehlen fich einem E. Publikum um > 
neigten Zufpruc und garantieren für ächte 

ren und billige Preis. 

20. Ponti es Melerio, aus Domo- 
d’Ossola, haben die Ehre , einem berebrli- 
dien Yubtikum ihre Ankunft im bicfige 
Stadt, mit einem vollitändig vergrößerten 
Affortiment von ıBlarätbigen Goldmwaaren , 
enetirubren für Heeren und Damen, und 
PBarifer Silberwaaren, gu melden. ir 
verbinden biemit alle Druincailerie-Irtitel 
aus Barifer und Englifchen Fabriken, befte- 
bend in deuchtern bon vbergeldetem Erz, 
und filber-plaguirt , filberne und goldpla» 
auirte Schuhſchnallen/ plaquirte und gefir- 
nißte —22 alle Gattungen Brillen, 
vorzelfanene Bafen und Zaflen trſter Qua⸗ 
lität, werfchledene Receſſalre in Gold und 


äbnadıln , von allın Ent 
ten Daree und &ilberöhren und wergolitt 
und Frauensimmt: 

ud) Wollen · und Knepfmacder Hadeln 


Sorten Schwabacher 
der , Satrler, Kürıchner und Schuhmacher, 
acht gute 9 Aufen und Bariler Bluten, 
trümpfweber-Mabeln von aller 
Rro. , auch acht enal. Schneider · Fin 
nebit noch vielen andern Artikeln von Galar- 


acht A 


elmann aus fr 
anz fchönes Ragır von 


nung und fehe billigen Preis. 
Laden an der neuen Wüh 
Buchladen von Hrn. Erni. 

. Endebmannter beiiebet 
bießjährige Fruhlinge · Meſſe mickerum 
allen Gattungen Horn · 
krot Kimmen, ſo wie 
und rohen Schildkrot. 


dem Unterm Graben. 


Berfchiedene Nachrichten!. 

1. Unterzeichnete verdankt einerſeit⸗ ide 
ren wertben Gonnern dag ihr bisdabın 90° 
tte Zutrauen und refommandirt 
Neue für alle ihm ibr dad Ku" 
lagende Arbeit als Gommerde 
ichonen fo wie gering 
neus Dlatragen , auch alıs 
Ruhbett und Seſſeltiſſen, IP 
beit» und &eflel-Unzüg zu macht 
ſich alles auf das bei 
ſchoͤne und pünktliche 


und fchnelle Bedienung werden Nic 
&ommilltenen für 


Hebeit ,„ billige Pre t 


felbit empfehlen. 
fünnen alle Zage abgegeben mer 
Lindgard, Kupferichymid an der 
ah, wozu jich höflich 
Catharina Kienaft 
an der Sternengaß in Engte. 
(Hierzu enıe Deylane.) 


Verſchiedene Nachrichten: 


rere Wiſſenſchaften. 
lomonis/ febr fun 


te mrıt vielen Epesies , Kloftierfvrigen, 
re Derfvectiv , Mıkros- 


ir Ypvarat, 
= — mit Sonnenubr, 


cop, 0 ‚ Hagnet , | rem Laden unterm Gaſthof zum Röplı zu 

Sonnenmitroscon , —— Biſier für Ar · | baden, nebſt Herren⸗ und — 
Were Golbmwaag, Ara von Eilder, | Grenobler-Handichub , von allen Farben mit 
> Erd- und Gnpsaüle, Wappen und Medail- | Eriden garnirr, Militair» Gravarten von 
: tm-Ableüde, Gewichtude , Dasrelief, Flöte. | Taffet und mandherley andere in dies Fach 
in tem R und Kupferfiche , Schöne | einjcylagende Artikel, alles in beiter Oualıe 
rn ur weiche Montag den 20. Brad, tät und in billigen SPreifen , wozu ich mich 
Am monat (am Echliefmarft) in meinem Haufe | hörichit empfehle, 
Rn ne 5 ER — 

* axatis unterm Ga zum Röfli. 
La Job. Wü und Eohn, Buchhändler , | 4o. Vom künftigen Frevtag am als_den 
x r Samui wie Sranfengaß , an | 20. Dis führt | den — über ale Tage 

cuñadt Mo. 174. cin bequemes Retour · Ge von bier na 
N. 2. Epmwohl vorrätbig als auf Beftellung | Baden und wieder zurüd , wer davon = 
x ®& zu baben : Gefürterte und ungefütterte | dem gewöhnlichen Reteurlobn _ Gebrauch 
* achtröcke für Herten und Knaben — per- | machen will, beliebe ſich gefalligſt bey ün— 
3 Calene Herren- und Knabenssemden , weiße | terzeichnetem anzumelden , welcher fich zu 
„ und beidurbiechre für Hreren , Frauen , Stodt und Landichuft höflıchit empfiehlt 
Knaben, Kinder und Diäge — Bertfchlut | Zürich den 13. Dan 1925. _ 
ten für Herren, Bett und Regligt-Schlur- Joh. Rudolf Kölliker, 
ter fiir frauen rg ——— — “u Au — 
chapoctt Rödli, Amuuqer uk, 11. Dan des eidsgenößiichen Yagers zu 
g ‘ Käppli, Strümpfi — | Schwarzenbach im Jahr 4824. nebit den, 


J en : 

sunbein J Bruüchie # 

' en beens empfehlend 

an Suter, am db. Thorgaß No. 34. 

3. Es münfchte xmond 3 a& Koftgän« 
sunrbmen. Pr R 

” De Kobannes Pfſter, Färber 

in Dütendert. eine neue Farb erbaur bat, 

fo emoniit er ch Tem &. Dubhium um 

genei.ten Zwmun. Die Waaren können 

ben channts Drzıdmann im Knde,martı 
absegeben neben. _ , ä 

e,. ein cebuderes grouenzimmer wünſch · 

te fo bald mealım einen ıbeen sährgleiten ans 

Game rem ‚las ols Haushältern zu finden. 

Air Ihe naıı fragen im Kennweg No. 


2 371- 
5. Eine berandene Frauensperſon em · 
veblr ſi einer E Herrichait als Abwär⸗ 
terin mit in ein Dad vote an einen Curort 
:ı gehen.  TDünttlicyer Beforgung ihrer 

Beichätte Fönnte man berichet ſeyn. 

1. &s mwünfchte eime reitichaffne Per · 
fon, wu en Wirths- oder Herrſchaftshaus 
cols Kram oder Kellerin_unterzulommen. 

2. &ute Ieuandie empfehlen jie, und fie könns 

t te bon Erw m eintretien. 

3. Zn tum MWirthshaus auf dem 

2 and mrlirfcte man cıne Maad anzuftellen , 

die das Xogen rrai gut derfteht, und auf 

w Deren Treu mon fh verlafen könnte , fie 

Könnte den Etund an oder etwas fpdter 

r»  singeben. 




















1. Eatalogu 8 alter und neue Bücher, 
in verfchhiedenen Sprachen , Archuectoniſche, 
Nritomerie, Diechyanıldye , Matbematiiche, 
Pbofikbe , Mititäriiche , Vadogegſche Hir 
fteriiche, Medizinifche , Ebirurgiiche, Bora 
mie, Drtvarapbriche , Geogranhilde, Dor- 

sciche, Handwirtbichafttiche, Chrmilde,Natur- 
kıiftortiche , Ehreatratiiche , Völker: u. Lander · 
tunke , aweolosiide f get 

amuscripte utores A i . 
* ende ‚Ferner der Ärmpel Sa · 
reich nachgebildet , eine 








Beylage zu Nro, 45. 


dem verebrteiten Publikum zu 


Dessein. 
Herren und Knaben-Kappen von 


taffet 


vor der Fronte destelben gelegenen Ma. 
nötrir-Feld 
fchaften; aufaenomen und gezeichnet, von 

Heren Etebebauptmann G. Sineler u. Herrn 
Yırntnant Sulzberger, Intboarapbırt von Ens 
arlmann ,_nebit erläuteendem Benblatt. 
Preis: 2 Frfn. , 

Zu finden im _Kellerfchen Kunftmagazin 

auf dem Weinvlag in Zürich. 

12, Wo jlingeren und auch älteren Zochtern, 
Monatweis oder einzelne_ Stunden, oder 
auch nur in einzelnen Stücken, in allen 
mesblichen Arbeiten, im: Mähen, Liſmen, 
Häaglen , im Brodieren aller Arten , Unter» 
richt ertbeilt würde iſt in der Neustadt Mo, 
161. zu erfragen. Man boft ſich durch An« 
wendung alles num möglichen Fleißes, lieb: 
reicher Behandlung , und billiger Conditio⸗ 
nen eines zahlreichen Zutrauens erfreuen 
zu können. Auch am gleichem Det em« 
pfichlt man_fich höflich zum Reifen. 

13. Im Berichthaus ift zu vernehmen, 
wer nech Milchkunden anzunehmen wünſch 
te, denen man recht gute Milch geben 
könnte, — 

ı4. Man wünſchte in Höngg eine Gant 
abzubalten auf den 21. Bradymonat Morgens 
9 Uhr, im Wirthehaus , vom verſchiedenen 
bausräthlichen Sadyen ; man empriehlt jich 
höflich. Höngg den 26. May 1825. 


frau Storch. 
15. Man wünſcht eine Derfon als Stu: 


9. Endsunterfchriebene deztuget biermit 
\ u Stadt und Land 
ibren verbindlichſten Dank für das ihr abge⸗ 
wichenen Winter abermals geichentte Zu- 
trauen und gütigen Zufpruch, und emvfichlt 
fich den wertheiten Bönnern und Gönnerin 
nen zum aufbewabren der Velzwaare über den 
Sommer unter DBerficherung möglichſter 
Sorgfalt zu jedermanns Zufricdenbeit ; eben 
fo auch zum Merfauf allee Arten roßhäre⸗ 
ner Herren-Kapven nach neuſter Facon mit 
Auch aller Arten neumodilcher 

uftofer 
Arbeit, eben fo Hut und Kavsen- une, 
Zichatofutter von Wachsprrcale und Wachs. 
ind fowohl in der Meife als ın ib- 


ern und den benachbarten Dorf» 


— —— — — — a — — — — — * 


benmagd, die ndben und übrige Hausge · 
ſchäfte kann, und qut h : 
tann, fo bald ie an Be SMwehen 


Preis der Leben Mittel: 


Kernenfchlag , der Mütt 
Weißer Brotfchlag 
Schwarzer Brotichlag 
Das 16. Weifmchl 
Das ik. Echwarzmehl 
Der Mütt Rogaen 
Bohnen fl. 
Erbſen fl. 
Gerite fl. 
r das Diertel 1} 2 — 
des beiten Rindfleifche 
— 32 
uh · un gen 
ertra Kalbfieiſch 
ordincirt 
ae 
geis· um 
Schweindeifch ” 
Dratwürfte 
. dito, qeringere 
gedigene beflere ®. 


Bergan enen Sonntag find folgende 
Eben —— ——— 


Aus der Großmuͤnſter · Gemeind 
Hs. Jatob Sommerauer von SHirslanden ; 
Jaft. Regula Kun ab Goldenen , Pfr. 
ar 


Aura Nor Divoninen Konscit. 
Herr Johannes Oberbänsler von Maltbach, 
Pir. Affoltrangen, Kt. Thurgau, 
Frau Eiter Meyer von Oberſtraß. 


Berftorben u. verkündet worden find: 


Herr Aemil Landolt , geweſ. Oberlieute- 
nant in Hou. Dienften, unerdem Schmwei« 
jer-Regiment von Ziegler, Herr @afpar Lan⸗ 
dolten el. ebl. nachgel. Sohn, ftarb in 
Embrach. Jakob Echentel von Elſau. 
Johannes Kaͤgi, Hemrich Känis ſel. von 
Bauma, ehl, nachgel. Sohn, Soldat un— 
ter dem Schweizer⸗Regiment von Ziegler 
in Riederl. Dieniten , narb zu S:lve St. 
Gern in Holland. Frau Amalia Friedrike 
von Gopvenfels, Herrn Hofrath Heinrich 
Dievers ehl. gel. Hausfrau , ftarb in Wei- 
mar , Grorch. Sachſen. Frau Barbara 
ud, Ulrich Kreiſen von Arbon Kt. Tbur« 
sau, ehl. gel. Hausfrau. Igfr. Emma 
Uſteri, Heren Beſtehter Uſteris ehl. gel. 
Yafe. Zochter, und N. Barbara Meber, 
Jakob Webers fel. von Ober-Urdorf, ehl. 
nachgel. Tochter. 

——— ——— — — — —— 


AVERTISSEMENTS. 


4. Ererjier« Aufforderung, 


Alle in biefiger Stadt ſich aufbaltende 
Cantons · Angehoͤrige, Schreiber , Geſellen, 
Lehrknaben, Bediente und Knechte , iwelche 
fowohl zu der Infanterie des eriten Bun—⸗ 
der» Aus zuges als Referve gehören ; mer» 
den hiermit aufgefordert , ih Montag den 
ıaten dief, Abends 4 Uhr, mit Mont« und 
Armatur auf dem Schützenplatz rinzunn- 
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ten, ben 2 Frin. Buße für die Fehlenden. 
3ürch den 4. Yuni 18.5. F 
rter, DOberjtit. und Quartierhotn, 

2. Racıtem der an Körner und Geiſt 
ſchwacht Heinrich Hiniermann, ge 
nannt Salomon au Ober· Engſtringen 
fich fregwillig unter Öffentliche Vormund⸗ 
ſchaft begeben, fo wird ſolches hiemit be» 
kannt gemapht, und jedermann veriwarnt , 
ohne Einwilligung des bemfelben geordneten 
Vormundeg , Ga ob Gering im Bird 
rütihof, irgend einen Vertrag , bey Eitra« 
fe der Ungülngteit , einzugeben. , 

Zugleich ergeht an jedermann , der irgend 
welche Anforade am den Hintermann zu 
machen bat, die Aufforderung — 
der nächſten drey Wochen a dato dieſelbe 
ben der unterzeichneten Kanzley um_fo ge 
wiſſer ein; geben, als nady Ab auf diefer 
Bent u 3 noentar beſchloſſen, und meiter- 
in verfügt würde, mas Rechiens if. 

Actum Mitiwochs den a. Juni 1525. 

Vor dem Amtsgericht Zurich. 
. Die Kanzlev, 

3. Da der Heineih Bär von Aeugſt, 
durch Befriedigung derjenigen Creditoren die 
den Rechtstrich auf ibm angehoben , feiner 
auf den Zöten dieß angeſetzten Verrechiferti⸗ 
ir suborgefommen , fo foll die diepfällige 

uffahls· Publitation keine Folge haben. 

Knonau den 24 May 1825. ü 

Aus Auftrag des Amtegerichts 

REN en ehene alt Gt 

f 12 
meindrarad: Bedhinen "Dabeo Miltrrer am 
Saurenbach zu Männedorf wird Mittwochs 

‚32. uni h. a. verrechtfetigt. Dicp- 
fällige An- und Gegenforderung find daher 
der unterzeichneten Kanzley bis den 2oten 
Detto gefeglicher Weiſe einzugeben , und ba 
ben fh die Grebditoren , oder ibre bevolls 
mächtigten Anwälte , am Berrechtfertigunge« 
tage felbit, Morgens a 7 libe, im Ober 
amtbaufe Meilen ver dem Lbl. Anitsgerichte 
um fo ehe“ einzunnden , alg nachher den 
Uusbleibenden feine Antwort mehr ertheilt 
u * 

u den 31. Man 1825. 
Notariats-Sanzley Meilen. 

5. Begmältiget von der hohen Juſtitz 
Eonmiflion erlaßt andurd dis Amtsgericht 
Greifenfee, an den allfälligen Befigee eines 
100 fl. baltenden mit Miartini_ 1790. errich⸗ 
teten E chuldinftruments , auf Heinrich Bübs 
ler Heinrichen Sohn und Hs. ZSeinrich 
Reutiinger He. Jaloben Sohn zu Beitifel- 
len , der Dfurr Wauacn, zu Gunſten Hrn. 

auptm. Müllers fel. Frau Wutwe, geb. 

laufer in zird ı weldyes vorgeblich abbe- 
zahlt, und ben dem Mo. 4814. zu Brütti- 
fellen ftatt gefundenen Brendunglücd ver: 
nichtet worden ſeyn ſoll, die Aufforderung , 
basfelbe von dato an innert 6 Wochen Zeit 
der Linterzeidınieten einzugeben , indenae wenn 
bie. rg nicht erfolgen würde nach Ab · 
lauf dieſer Zeilftiſt die Annullarion ın den 
Rotariatss Protokollen erfolgen würde, 

Eeben den 2, Juni 1323. : 

— Ganaleg Greifen et. 

6, Diit Bewilliaung des E. Unerwaſen⸗ 

amts und unter Aufſicht des E, Gemeind⸗ 


—— r —— — — — — —ñ ——e — — — —— — — — —ñ — — — — — —— —— — — —— — 


rathe Regeneberg, wird allhier zur Krone 
eine Öffentliche Gant abgehalten werden , 
nimlich den 9. Brachmonat , über circa 
100 etüd von der fchönften Alualität 
nug« und firfhbäumene Dretter, ı9 Gtüd 
Faß, 150 Eaum haltend, mit Eifen ge 
bunden, von nerichiedener Größe ; 2 Pierd 
fummt Sefarier, 3 aufgerüftete Wauen, nebjt 
Prlug, ein ſchönes Quantum ausgearbeis 
tetes Wagnerhol; , und circa 70 bis 80 
Saum 237 und 2äe Wein. __ i 
Den soten: über Better, Hüften , zinner- 
nes, küpfernes und ehrenes Geſchirt on 
nod) mehrere Gattungen hausrätylidyes Ge⸗ 
ſchirr, alles fo gut als neu ; wobey alle 
Kaufuftige aufs freundſchaftlichſte eingela- 
den, und jedem mit gutem Beſcheid begege 
net wird, 
Negensberg den 2. Brachmonat 1825. 
Im Ramen des Gemeindrathe , 
Das Gecrttariat. 
7. Anzeige 
Donnerſtag den 9. Juni, Morgen um 
8 Uber, wird die biefige Zins ⸗Commiſſion 
den, jährlich beftimmmten General-Eongrep 
ihrer Sinsererenten , in der gropen Rathſtube 
auf dem Rathhaus abhalten, und von ihren 
Berrichtungen fomohl , als_bon dem gegen» 
wärtigen Zujtand dieſes Inſtitutg Bericht er» 
ftatten auch zugleich michtige Berathungs · 
Segenflände vorlegen ; depiwrgen ſammtliche 
Tpeilhaber höfichit erſucht werden ſich zahl⸗ 
weich. einzufinden, um beren Aufmerkiams» 
keit auf die Anftalt felbit dadurch zu erproben. 
Den 2. Juni 1925. 
Der Zins⸗ Commiſſions Seeretarius. 


8. DBublication. 


Da bey berangerüdter Sommerszeit bie 
ber den Anftalten bey der Koblenfchanz und ım 
Sihlwijesli für das Baden der zungen Leute 
mit dem 6. Brachmonat cuf gemohnte Weiſe 
eröfnierwerden, fo wird aumut angezeigt, daß 
die Badızeit, während welcher der Auficher 
oder eın von ihm beftellter Gchulfe gegen» 
wärtig ift, ben gutem Wetter Abends: 

an den Wochentagen von 4 bis 8 Uhr 

und des Sonntags von 3 1/2 bıs 8 Uber 
feſigeſetzt ik, deßnahen , da außert diefer Zeit 
feine Aufñcht flatt findet, junge Yeute und 
unerfahrne Perfonen nur auf foldye ange» 
wiceſen jind. j ! 

Den der Kohlenſchanz ift befonders zu be« 
merken, daß fich dic daſige Aufſicht baunt- 
ſächlich auf die Etelle ben der oberſten 
Zecppe befchräntt , aupnaben alle diesenigen, 
welche Aufjicht bedürfen , einzia dahin genen 
werden; indeſſen wird Der Auffcher, ohne 
jedoch dieſe Etelle außer Acht zu laſſen, 
auch auf die andern aufmerkiam ſern und 
im Tall der Roth Hülfe leiten. Für einen 
ſolchen Fall ift bey dicker Badanſtalt cin 
Schiffchen außerhalb und ein zwentes inner 
balb der Dallifaden ın Bercitfchaft , welche 





ober für feinen antern Gebrauch benupt ı» 


cder auf irgend sine Weile beſchaͤdigt wer⸗ 
den follen, 

Diele und andere Badende merden. fich 
aller Unfugen, Unanitändigteiten und derr 
gleichen enthalten und nur an denen Plägen 


baden , wo folchesgeflattet it, ımb auıfert f 
Stadt, auch int alles Baden in der v 
math und Eibl von 10 Uhr Abende an 
beiten, bey ernster Ahndung und Straje 
jeden Dawiderhandeinden. . 

Actum erg den 28. Mau 41825. 

Namens der Stadt Policy. Commif 
Das Secretariat. 

9. Da durch Beförderung die Stelle 
nes_Zollers und Conſigners bevm Hot 
gerfiüg erlediget worden , und bon — 
Stadirash Dinftags den 7. Brachmı 
wirder zu beiegen erkennt worden, fo _i 
nen ſich die Ufpiranten aus der Lobl. 2 
gerfalt in der Zwiſchenjeit beym &r 

raſidio anmelden und bey der Stadtfar'- 
einfchreiben laßen. 

Actum den 31. Man 1825. Ier 

Namens des Stadtratbs von Zürktn. 
m Die, Stadttanzley. 22 

10. Mit Bewilligung und unter Au⸗ 
tes E. Gemeindraths in Dietilon, .ı-- 
Donnftags den 9. Brachmonats, Abs -- 
um 6 Uhr, indem Wirtbshaus zum Xu - 
in Dietifon eine offene und freue Gant =... 
achalten werden, über ein in Dietiton ,... 
genes Heimweſen, beftchend * 

a. aus einer Behauſung und Hoffe. 

Echeuer und Beltallung , iin & 

Dietikon an der LYandftraffe nach... 
den gelegen. Ru: 
einer halben Holzgerechtigkeit. zu 
1/2 Velg. Kraut» und Baumga, 
zunächft am Haufe gelegen ; 3 IM! 
wert des befien Mattlandes, ai “©: 
nem Grid; 1/2 Yuchart der vor” 
lichten Reben, und 3 ı/2 Juc 
‚ Aderland, 

Diefe im December 1820, von deme 
Cemeindrath in Dieriton eidlich und pt. Zr 
mäfig auf 5010 fl. gefdyigten Güter bi —— 
den ſich im blühendſſen Zuftand, ind 
bebaut, und verſorechen den reichlich· 
Ertrag. N m 

Das Heimmelen wird zuerft Stück‘... 
und fodann fammethaft auf die Gantıa 
bracht werden. Der Käufer des Ba 
hat 5 A 600 fl. mit Martini baar zu ber» | 
ien , für den Ueberreſt wird cr ad fa. at, 
zu zinfen oder zu zablen verwiefen. Ka 

ollte das Gut Stückweiſe verkauft at | 
den , fo fichet es dem Käufern freh, 
Kauffchilling in 8. Jabrsterminen , wie, ®e, 
Gantbedinaniffe zeigen werden , zu bejah, "knse, 
oder aber denjelben gegen anftändige Bu“ Tun, 
derung zu versinfen. . 

Zugleidy wird befannt gemacht, daß 
den Fall, dag wider Verhoffen nicht gem, Rica 
erlöst werden follte, um Ganital , dinſe u ae. 
Koften zu deden, der diefräbrige Jahr arm, 
Nugen in Wieſen, Feld und Reben an 8; Eu 
Dieiftbietenden überlsſſen werden wird Aus, 

Kaufliebhabere werden eingeladen, dit |). 
ter noch vor der Gam zu beaugenfdveinige ta, 
und fich über die mähcen Bedingnife [8 „t | 
dem Unterzeichneten zu erkundigen. | 

Zürich den 21. May 1825. —B 

Melchior Weber, Canon Irak 
curator , zum. Schneeberg No. 290. 4%, | 
dir Steingaſſe, gr. Etadt. KR, 
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Zuͤrcheriſches 


Nro. 46. Donnerſtag, 
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Bey 3. 3. Ulridq J ——— im Verlchthaus, meben der Bol) ID 








Aets im Serrcochaue zu betſchiedenen 


Es voird zum Berfaufangetragen: 


4. Die brfannten Vfrcdhaarſohlen find 
or · 

ien und Axciſen zu babrn. 
2. Im Zelteriichen Laden oben an ber 
Marttgag tmdb ertra gute ſriſch angefom« 


- mens Nalienıche Salami Wiärfte zu haben. 


* 


— 


Fraiſchaut 
jan Werken zu aufen — — faun Leinwand zu f. ı5 bie 21. _ 
De xersichimen ı0p olche einst 9. Extra feine engiſche Schmalte, das 
ſe 
ariaftes Perertee Waſſer ; beiten Ecbrauch 
Tuch 


für ein zwerid Lifges gebraucht werden , mit 
eter * 


3. Bon erſitr Hand bezogene verjchie- 
dene Sorien febr ſchöne uud gute Guuta - 
ren, Bıolin und Vielin-⸗Bogen, fo mie von 
allen Gatrunzen (Suiraze-, Violin , Dale 
und Conıre-Har- und yad-Eauem. Gebr 


wine Preiſe und reaie Bedsenung lazen 


EB inen gütiaen Zuſpruch hoſſen. 

Michgel Rieger, Enttenimacher, 
binter der Meig No. 463. j 
4. 8 miebantuce Eyaintuble ieder mit 
216 Spindeln, 2 Boiouniühle jeder mit 
108 Epındein nebit Bor und Auskarten, 
Laminoirs u:d Fiernen, auch cin Baum— 
wollen- Zeaster mir Winddaſoel und mehrere 
pei, weriche Bereit alle gagenwaͤrtig 
iu vollem Baia find. Ferner cm s 
.£ mit beusthiatem Dreßgeſchirr, 


chen m. ın billiacmı Dreis zu Baufen find. 
5. Em Kitgen eben ıngefommines , fruich 


Umkdaze übernünig geworden, wird 
bilfsake erleiten. ’ 
ur h Em areses einfchläfiges Bett, künnie 


Anzug, um gan; wohlfeilerPreis. 
* . Vie de Lergade: Autre- 1b 
neigre a VEstragom - Blanc; pour la Tab!e, 
—— de Toileite; Eau. de Bouton de Rose ; 
Extrait d’Huile; Extrait forte aves fleur; 
Eau de Ro-a double; Eau de Cologne; 
Eau fine de wutes odeurs; Eau de Lavande, 
double er wräinwre, Eau de Rose du Beu- 
Lomond „ pour ia Toiletis des Dames; 
Huile Rosat; Extnät de Vinsigre aroma- 
rse, pour le mal de tite, en 
de Portugal; Fastülles , fumantes ; Poudre 
de Savon parfumce,, idem de Corail; Opiat 
; Puudre —— —* er Sa- 
von \Itmmsparent ; von Royale, idem, 
de Napıes & la r 


ose 


ite; Eau 


idem ; Cosmetique 
ou Saron dkmande; $avon de Paris; de 
Windsor; Sarıa superfin parfume; Savon 
Je Naples; Savon de Guelaud, nouveau 
Vegeral et Balsamiqgue, en Boute-; Savon- 
nettes „ wperfines et ordinaires, {Feine 
— Mm allen „eur möglichen. er 
chen orten; Pate d’Amande Douce 
Biark; idem , * 


raeter | 5 fü zu circa 64 EN. von 68 3fi big 11 ıf. 


—— 
n Gamcllirtshl nebit gcilmaſchint, cm | 
—* * ran Echmirgelituhl. Aber und noch eiwas gebleichte —* 





Amere ; Pomade pour les ! 36 


Levres; Rouge Vegetal; parfumierte feidene 
Kischen in die Kleider zu legen; Zahn⸗, 
Dart», Nägel: und Kopfbürften ; Heltaftet, 
in Eßig eingemachte Co nichon , in Pecal- 
gläfern ‚, Moutarde ä ı'Estragon ; Frauen- 
jimmersdaar Zuren, nach geuſtem Gout; 
feiner Haarvuder; Puderquaſten; weiße und 
arfarbie percalene Herren⸗ Frauen⸗ und 
Kinder-Handichub. ., . 
m Darfümerierkaden 
beym Kornbaus. 
3. Im Garten ben Stadelhefen werden 
zu ſehr billigen Preiſen Stückweiſe verkauft. 
Gefarbte Percale, 
6A zu 22 au. von fl. 7 a f. 10 pr. Stütk. 
Mr 16. = „Te, 8 idem 
fi» 66» » „i2e,„ 45 idem 
. Gefärbte Leinwand, 
6A zu eirca 32 Ellen von $. 6 bie 16. 
Rohe Schwaben Leinwand, 
54 zu circa 64 Ellen von ß. 5 bis 7. 
Rohe Unmer Yeinwand, 

fi zu eirca Gi Ellen von f. Yı/a bis 12. 


(Seb.eichte Ulmer Leinwand, 
fa zu circa 64 Ei. von h. „abis 12 ıf. 
Zhurgauer 
bis 21. 


36. a 24 f. mehrere zuſumnen a 22 6. am 
Dorf beym Till Ro. 101 , zwen Stegen hoch. 
10. Beſonders Schöne Hollanduche eins 
wand in verfchiednen Qualitäten iſt zu ſehr bil · 
Uigen Preiſen 1: haben, in Stadelhofen Mo, 5. 
11. Reale Weine, ſowohl beym Eimer als 
auch deu der_ Dlaap über die Gaß; fo auch 
ertra Rußwaſſer, Kirfidhywaner, Rekolterwaß— 
fer, Häpfen und Traäſchbranntwein, und 
erira guter Weinepig, mad immerhin zu bas 
ben. Hr gleiches Ort eine ſehr Ichöne 
Firfchbaumere doppeljchlänge Bettſtatt mit 
eifernen Echrauben und eine ſolide nußb. 
Geldkaſſa. Beym Erzberg im innern Kenn: 
weg Do. 281. ER: 
12. Den Endsunterseichnetem find von 
verfchiedenen Sorten neue und alte Weine 
u haben, auch recht gutes Nufiwafler , die 
lang a 1 fl. 3 8. Brantenwein und ertre 
quter Weinefig, alles zu beitmöglichiten 
Vrtiſen. Bfenninger, Kücfer 
., In der Echmalsgrub. 

13. Im Hirſchen im Ricderdotf iſt zu 
verkaufen , extra gute italienische Chocolade, 
das ib. a 24, 28, 32 und 36 ß. j 
14. In No. 173. auf Peterhoſſtatt ligt 
in Commiſſion zu vertaufen : Ein ertra 
uter Ziblftuger 22 A. 20 8. 1 Stüd ertra 
chönes baumm. Zifch;eug , 55 Ell baltend, 
30fl. Ein einfchlinges Bett mit Anzug, 
fl. Eine große Paribie offenen Raudy. 


tabaf, das ib. 8 F. weniger als 1 re 
nicht gegeben. 1 Did. weine Halstüdıli 27. 
&o wie man ſich in allen Commiſſions aus 
ren auf das hödichite_emprieble, empfiehlt 
man auch feine führenden Spejerenwaaren, 
jo wie auch Gerſten, Reis, Habermehl, 
Griesmehl, Scyildrmehl , weise Erbſen 
zum ausfieden, Berner Haberkernen, au: 
extra fhöne Wachslichter, 4, 5 und 6 aı 
ı ib. aa f.-14ß. pr. ib. Seide, Soden, 
Bänder , nebit vielen andern Artittin michr „ 
man wird gewig trachten jedermann auf 
dus befie und billigſie zu bedienen. j 
15. Ein noch in gutem Etand fich bein» 
tender zwenthüriger nußb. Kalten, welcher 
jeye dienlich auf das Land wire, 
16. Auf dem Rüden ift in beiten Qui» 
litätenzubaben: Malaga a ı f. und af. 105. 
Burgunder 4 fl. 10 f. Extra Champertin 
1. 208. Roth und weißer mouficvender 
Cham;agner a 2 fl., wenn bom lezlerm 


2 * Bout. genohmen wird a 1 fl. 30 6. 


St. Gilles und Roufsillon 305 Mußcatwein 
306. Rumıfl. Extrait d’Absinche 1 fl. 108. 
Beſtes altes Kirſchenwaſſer a f. 20 $- 

17. Ben Abegg — Guger an der Krua⸗ 
gap No. 51. find folgende Weine m be— 
jien Qualitäten zu heben: Dinlaga * 
if. 5R. und 1 R. 156. Musc twein * 
25 und 30 f. Markgraͤfer ssıız a 24 R. 
Rother und weißer Burgunder A sn. 15 R. 
Rother Collioure a 26 f. Rother Roussillom 
a22f. Weißer und corber mouſſterender 
Champagner a 2 fl. Capwein a ı Hl. 30 $, 
Madera a 4 J. 308. pr. Bouteille. 

13. Gutes altes Kırfyenwaller, die Mantz 
328. Guter alter Hrofenbrantenman 32 5. 
Sranzbrantenivein 258. Traſchbrantenwein 
24 8. Gutes Rußwaſſer 4 fl. Bey Frau 
Kleiner an der Weltengaß No. 72. 

19. Bey Heinrich Kuhn Mo. 58. unten 
an der Rruggaß auf Dorf, ſind zu haben, 
Weinefig , Täſchbrantenwein, Truſenbean⸗ 
tenwein, _Kielchwailer , Zwetſchgenwaſſer. 
Languedoker DBrantenmwein, Cognac, Wein⸗ 
geift, Muscamwein, Molaga, Wiargrafler 
1774er und 18057 , Collioure, Champagner , 
Burgunder , Bordeaux , Extrait d’absinthw, 
Rum, Arrak und ein Aſſortiment von ferien 
Liqueurs, 


20. Karbiok-, Kabie:, Wir; und Kohl» 
raben Setzling, wie auch Reblamen bevmt 
Maägli, halb Mägli und vor . ut zu Dur 
ben ben Jakob Greutert, Gärtner auf 
dem Predigerkirchhof. 

‘21. 4823er Wein, pr. Eimer A 5 N. 
Berichtbaus zu erfragen. | 

23. Ein neues Clabier mit 5 Derav, um 

billigfien Preis. 


Im 


— * 













23. (Ein neues , reiht autes ’eidenteind- zu entlehnen wird gefucht: Mefling- und Eifenwaaren, als: Gommod " 
vad, fammt aller Zugehör, zu billigen a re befgäg, ei, und mes. Wandıhraub: 
Preis. r 1. Eine Eleine Haushaltung von 3 be] Worban rofetten —* *F Be ’ 

24. Guter Wein von 1323, 1 Eimer à ftandenen Perfonen wünſchte wo möglich | Scläfe (did, Zgüeen« und ers ED . 
54. Im Berichthaus zu erfragen. in der gar. Stadt, auf tommende Kirch: | Fıfdrbund , Holj- und Ba N chr 

25. 100 Baumftängli und circa 150 Boh- | wei, ein Wobnacmad in Empfang zu | Waagen, mh. Ein aßaemicht —— 
nenſtichel; in No, 9. im Rieebach. nehmen, weiches beöshen follte in eine: 4 ‚ Baggh u 


_ 


26. * ſchöne le —— 4 dito | Stube, Küche, 2 Kammern und 1 Kellerli. 
kleine darauf zu ftellen: on blũhende sinne 6 —— 
Perpttuch, ſind zu haben in der vordern Verlorene und geſundene Sachen: 
Schivfc No. 226. drey Stegen hoch. 1. Den 7. Juni bat gemand von der un⸗ 

7. Ein in Federn hangendes Korbwigeli, ‚teen Beuck bis auf den Hirſchengraben einen 
ganı neu und qut befchlagen. Im Berichte I goldenen Fingerring mu einem blauen tem 


fea, Bilgwaagen , @lofen, Mörfer cmi 
w.rfejeug (au) für Knaben ), ———— 
Schubmãcher · und Zimmermann» Wir 

zeug, Sägen, Waldfären, Heine und me. 
Iere Schraudflöde, Feilenkiösli, Feit. 
Kajpelu, Hobelafen, Summeiien, Su. 
mer, Zan en, Zichmeilee, Score 


- haus zu erfragen. verloren. Dee Finder ift gebeten , ſelbi— Sich) Daufeln, gerchmicdere X 
: geungezen einen Trintgeld um Berichthaus | gel, Senf este Ketten, Gt, 
u Laufen wird begehrt: a: ı Senfen Sichein Küchengerätbe, ( 
3 f 8 —* —S Suter 


4. Dan begehrt aus einem Privathauf | 2. Bor circa 10 Tagen hat jemand vom | und mes. Dumm: : ur: 
Niederdorf bis in die Meng , und von da Schaufeln eh. und Prien se 5 
bis zu den Eedenhofen , 3 ungleich große | Keezenftöfe, Handlaternli Blasdälge, 9% u 
Schlunel an einem Kertelcdhen , verlohren; | mefler, Dlıfer und Gabela } —* 
der Finder ut gebeten ſelbige gegen Erkenn Zollitäbe, weiße und aelbe Mia fi —* 2 
lichteit im Berichhaus ab;ugeben. Sporren, Miß ung und Eifen \ t6 ran 

3. Es bar berganane Woche cine Magd | aller Arten Kramır. a M dr ——— 
unmeit dem Kappelcenof, cım Paar neue | Schlumpin, Sirochen Sun hert: Nr 
Herrenſchuh ſtehen lanen. Di fie Dielelben | Seiten , Bıummou: u "Viebfacke Feng 
verguten müßte, fo ditiet fie den Finder . en ı damen 


\ angel SuUWmerihuür umd haar kan 
geld gürige Zurückgabe, gegen einem Seine | Sorten mep. und ciſ. ee ee 
geld. A 


Laden⸗Suflen, Rüde, Yırmer — 

4. Sonntag als den 29. May, vermitt Ieraadlaı, Meran — 8 ie 
man ein meges Epitpommect, halb ges | deln, Glufen, sewösnlche und ber 

Icharen , mit einem geosen baren Schwer; | Häfıli, Eorfetringli, Kableasdägalı Be , 

das zeichen, da es euik vorher emgeichrirs | penyaggli, Zuchmad)erliten , Umsyange, ? st» 
ben, trug es mie mit. Wer Dasielbe | Garueeichnalen , elariicye Federn, eo 

aufgehoben , iſt exjucht, #8 gegen einem au⸗ | jogner Mepingdrath , Ka en hrauben | d 

ftändıgen Trintgeld an wiegen. und meß. Keen (aud) salsband T. kcız 
‚5. Donnſtag den 12. Dan bat jemand | Hude, zu Waaſſch ialeı Lampen , "kupe 
eine filberne Uhrenkette ſammt 2 Petjcbar: | verfuberte zu Ocye.ren und Eheraeii® gar 

und 1 Schlüſſen aeslohern , das aroze Dei» | Dfeiendekel, Bienentappen , Drineufg —ES 

ſchaft iſt mit J. H. beseihnei, vondem Son⸗Fechtmasken, dauerhafte Deanbiicde 8 vn’ 

aes Wohngemach, befteht in zweo Gruben | nenjeit gesen dem boionüchen Garten, burd) a 

ſammt Alkoren und Küche, 2 Kammern, | die.E.hlbrud bis in den Thaladerz wer 


zwer alte aber noch gute zmerfchläfige a 

I 

ſicickte Deathgitier, kebit allen ur * Dre , 
Knlepace Winde und Keller ; auf Kıcchweib. | felbige gefunden hat, iſt hönidy eriucht fie in 


ſtück und zwey Pfulmen, für Brandbeſchä⸗— 
digte zu faufen, Wer folche veraufen würs 
de, beliebe es in der hoben Farb gefälligit 
anzuseigen. 

2. Um febr billigen Preis wird eine 
große Laterna magica verlangt. Ferner cin 
eiekteifches Glokenfpiel und andere ſowohl 
elettriiche ale magnetifche Spiclwerke. Das 
Nuübere iſt im Betichthaus zu vernehmen. 

3. Eın noch in gutem Stand ſich beiin- 
dender Kirdenmante, In Mo. 192. tl, 
Stadt. 

4. Man wünſchte einen alten , jedoch 
noch brauchbaren Schmied Ambos zu kau⸗ 
fen , ven eirca 100 bis 150 Pfund. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


1. Ein Magazin , ungefähr in dee Mitte 
Der Stadt liegend und torzüglich zum Aufe 
bewahren von Baumwolle gerianet. 

a. Ein befonde € heiter und frohmütbi« 


bateıı Dratha. deiten. Durch voruslihen 
h te Waare ud a Dreifec a0 
Im Hiderdorf No. 624, Ro, 419. MH. Drunngas abzugeden , worür | prehls ic) a billige vrelſe Corn 

3. Ein, ineiner Stube, Küche, 3 Kam | ein gutes Trinkgeld zu erwerien iñ. Konrad Wegmann, ja. 
mern, einer Yaube, Binde und Keller, bee Mebr A t nade deym Mu.1terho RR JAN &. 
ficbendes fehr frohmüthiges und fonnenreis eß⸗Artitel. 3. Bey eulları kann Be 
ches Wohngemach im Schweizerdegen auf] a1. &, Wlder, Sohn, emächlt fi) | frifche ualıniidye Salami ektra teine Kayr: 
dem untern Hirtſchengraben, ware von | diefe Muffe beitens mit einem wohl af | und Minscaroni, gelbe und weiße & Ra in 
E:und an gegen billigen Bing in Empfang | fortierten xager in feinen Sedan , Verviers | ächten Darmejan» Rus, von aller 6a N nalen 
zu nehmen, : und andern Niederländer und Sichiifchen | Manländere und Zuriner-Whocolade Bea 
4. Das engenehme , fonnenreiche, am | Aoltentüchern, Halbtücher Royal Lalsimirs | und on Vanılle, mıt und ohne zauer * 
Waſſer gelegene Haus zum Müllibausli , | et Sillesi, 94 breite Niederländer Circafsias Geſundheits· Chocolade von 255 b af S u: . 
für eine ordentliche ſtille Haushaltung ; das | und Ai br. Circafsienne (geftreifte Circaf- | auch Euoeotudeseltie ; feinen a u, de 
für dann man fid) anmelden an der Miüh- | sienne, Cafsimirs, Rüfselet, Mina Cords, | Echnuotiubat , Carda et Mostarde de DR nen 
legaß No. 561. Sammer, Nanquinets und :Rusifte Twi.- | Vinaigre a la Strayon de rais, cau de Me 
5. Zwey, Stunden von Zürich in einem | den.)  QBeife Rebs, Sartins, Englifchle- | logne, eau de ia Vande, in Swan 
arofen wohlgelegenen Dorfe, eine Gere | der, Ewerlästique „ oftindifche Nunaums , | Heinen Boucien, ncbir Meier a BEN 
mit vier Gruben , wozu nebit hinlänglicher | GelundheitessStanelle, Aa _umd Ai breite | Sorten wonteicchenden Wanern; desgie an 
Wohnung und eiwag Garten eine ganze | Baumwoll-Saunmmet und Manſcheſter. Al- | von alten Aiten parrim.ter Dommade in N 
Hausgerechtigkeit gehört. Wo die Pachtbe, | ler Arten Gilet, Valunzias, Toillinets , Pi: | guch &chminie und Wuder, verichie® La 
Bingungen zu vernehmen , ift- im Bericht: | guet, Drap de Soy, Toscane-Omberes , | Gattungen Eeifen und Scirentuaeln 3. he 
haus zu erfragen. —— —— —— — Cal. : | 

. — licot Ombre, Meuole Calticor, 95 quadril. 
a ee Bann oder Wert lierte und broschierte serinos und Belle. 

: : moire ; ertra feine weiße Yeinwand, Saite 


Pulver zum Raneren, nebit aller Hattul 
Galanterie- Baarın ‚alles in bittigütene 'L Xen | 
ai Boutique iſt Die zweyt Aterites 
— m untern & Reis.” 

„7. Es find noch Zimmer mit der frohe | tücher, ſchrarze Ecice nieer , foujards 4. Weiner dlaunee or BR, Fr 
müthiaſten Aueficht in No. 3. alkernächit | Madrefs und Merinos Shawls Die Kroniung aun | 
außer der Kronenvorte af der Diatten von | Sarl der Xte auf Cäimbrig gedrutt.) Der 
Stund an zu besichen, mit oder obme | Yaden ik im Dee murcrn Sncime Mo, 107. 
Mublen, auch fir Tiſchaänger und zue | tı2. auf dem unsern Giraben — 


empfiehlt ſich über dicſe Meſſe a 
Mondetannten Schuhen, als Herren»: °ı- 
Erbolung der Geſundheit für Euren zu 2. Bowobl uch die Hrcie € ehe Nicht ber 
aebrauchen. ieht 19 bin ich immer berchen erit allen 


draucı und Kinder ⸗Schuh auch He 
möglichta wodl a'forıscrren Siaide, 


“ 


Panzoreln von allen Farben; qute W, 
und bitlige Breite Laien mich einen = > 
reichen Zuſpruch hofſfen, ud dit dern, 
kr mein Sitand gerade vor dir Krosı ı 


>» 





VUnterzeichneter macht biemit einem 
— Bublifum die Anzeige, Daß er al» 
ler Serien neue Spiegel verfeitigt uud ber» 
kauft, auch alte Sviegel repariert, wweldye 
feblerbait im Merkur und Roneten haben 
.oder font befchädegt find, iruch belegt und 
geichlinen werden müßen 10 dag man die 
von mesen wacht unzeriche,den kanı. Auch 
perfeezsger er aller Arien veraoldie Rahmen 
für Epiegel und Portraits mit und ohne 
Derziecungen, um billigen Preis. Er em · 
prelte fich zu geneigtem zuſoruch auf's hof⸗ 
Aschilte. a 

S Georg Gamper, Epiegelmadher, 
in Züri. Sein Laden über den Martt 
ur am Has, neben dem Kamımmacher 
Seiler von Schafbaufen. , 
6. Gebrüder Lhedn, aus Aoſta in 
talıen , beziehen zum erſten Mahle die hic⸗ 
ine Meile, kommend von Frankfurt, mut 
einem ſchenen Piortiment Modenivgarcıt 
nad) dem neueften Geichmad , als: feinen 
viecedigen und langen Chamwls ın Wolle, 
Eañmir d de soie, einer ſchönen 
Aus.ombehı Erideuicugen , Gros de Na les, 
G os de Berlin, Satin Turc, Marceline, 
douole Flurence. Lewantine, Zant, alat- 
ten und breſchkerten balbjeıtenen Zeugen ı 
C:&pe de Chine, Cote de Baly, Barege, 
Gu'ngans, einer ſchonen Auswahl in gt» 
gedruuter Mous eline nach dem jchönften Ge · 
ſchmackt, wie auch allen Sorten 5/& und 
64 breiter Indi nne cd:r Calicors, allen 
orten Engliidier und Sdchlilcher Dierinos, 
Jıconnets, Perdulen, Nansu, weißer Piquers 
fırr Couvertes , sud) Couvertes von Piquet, 
olfen Eorten Gilers in @umelhaar , Swan- 
downs, Teilinets und Wollcords, weiße 
Piquers für Gilem, Circas:iennes fur Bein» 
kicıcer, glas und — allen Sorten 
Fichus in Barèéege, Gaze und Gebe, auch 
Echarpes , aiten Serien &chlcier in Eng» 
lırchem Tüll und Gaze; einer ſchönen Aus 
wohl in Herren &ravan , ächten ſchwarz 
fe dien Erdeaten, oftindifchen Foulars in 
allen ‚Farben; leinenen wegen und farbigen 
Sacktuchern baummollenen Franientüchern, 
Etrümpien und Handſchahen; einer Ichöiten 
Aue wahl in Quincacetie · Waaren, ale: al» 
ſen Sorten ſchudtrottenen und clendtlauenen 
Haar id Loten ⸗Kämmen nach dem neue · 
Gen Geſchmack, auch Friſiertammen; einer 
tönen Auswahl in Drefentöpfen und Röhe 
zen, Evsjirivden, chten Brenſtein · Mund: 
fundten, Engirichen und Sranzönfchen Ras 
Ker- und rmeſſezn und Scheren, Bra- 
celers , Ceintures, Hoſentrageru, wriefig- 
ſchen, Tadatdoren, achten Engliſchen Mo« 
in — ud noch biel mehrecen Krtikeln, 
Die bier nich” bemerkt find, Man gindet ben 
tionen, auch ächtes Rolumiſches und Elesisches 
Wake aus der Fabrit J_M. Farina. ©. 
vertorechen Die billigſten Dreife und reeitite 
Bedienung. Ihr :Dagazin ıft in den Schopt 
araentiber der Dich Wache, an der mutlern 
Zrevoe am Graben. 

7. Walter Yiebmann von Balingen 
iſt über dicſe Meile mit cinem ichönen und 
ecoren gut gemachten Aflortiment Schuden 
veriegen, fomobl für Herren als für Frauen 
immer, mie auch Etiefel, und von allen 


Stand it dermalen auf dem unterm Ora- 
ben dm vordern Reiben Mo. 73. und 73. 
8. Gebrüder Gaudy aus Rapper— 
ſchweil in ihrem gewohnten Yaden auf dem 
obern Graben, halten die Meſſe mit einem 


fehen fern wird. Glatte Merinos Schuis, 
Fichus Gazes, Creppe de Chine nu3es und 
andere , more und ſchwarze ſedene Etrümpf, 
Taffetas , Marceline, Satin, Gros de Naples, 
ibaze und gefarbie Yevantine , Blumen, 


wohl fortirren WollenwaarenLager, und | Federn, Gawe, Creppe creppe Creppe li- 
verkaufen auch ſchönes Billardruch, 10 iwie | ses, Echirpes, Ridicules , aller Sorten Tul, 


güte Glatti · Tücher, alles zu binigen Dreiln 


Foulard von so f. bie 3 fl. Cravatte, is 


9. Friedrich Liebmann von 1» | letieug, franz. Merinos und andere jeidene 
lingen äft über dieſe Meſſe mit einem ſcho⸗ und halbfeidene Store , befonders empfiehlt 


nen und dußerft gut gemachten Aflortiment 
Schuhen verfeben , ſowohl für Seren, 
Grauen und Kinder, ich empfehle mich ci- 
nem E. Publikum auf's börichfte; der 
Stand ift im mittleren Reihen am Reb⸗ 
berge , vorüber Hen. Srentag, 

10. Endeuterzeichneter empnehlt fich Diele 
Meffe mit einem Verlag ſehr Idee Pari⸗ 
ke und Wiener Haarlocken, nach der neu— 
ften Mode, und derer Qualitat Haarcn; 
verfpricht die billigſten Preiſe, und empriebit 
fih zu geneigten Zufprun. Er bat_jeinen 
Etand auf der Rebicite , neben Hrn Schoch, 
Eiſenhändler. 

Carl Gottfrid Thiel, Herren⸗ 
und Damen» srifeur , von Lindau. 

12. U. Zeufelvon Zuttlingen empfiehlt 
ſich über diefe Meile mit feinen ſchon be» 
kannten Schuhen, als Herren⸗ Frauen» und 

inder-Schub, nebit Pantoffeln von allen 

arben; gute Arbeit umd billige Preiſe 

fen mic einen zahlreichen Zujprudy bof« 
fen. Hat feinen Laden auf der Seite des 
Rebbergs No. 63. und 65. 

12. Ditar Boutin fils et Cadit, Regen 

ſchirm⸗Fadrikanten, von Yon , benadhrid)e 
tigen biermit ein gechries Publikum, Day 
fie Die hieſige Meſſe mir einem volnändi— 
gen Aſſortiment von Regen: und Sonnen⸗ 
ſchirmen, fo wie von wöllenen und bauıne 
wollenen Bettdecken beziehen. Sie verjore: 
chen denenigen verſonen, Die ſie mit ih ⸗ 
rem Zutrauen beehren wollen, die billig« 
ſten Preife Ihr Laden ut aur Grete der 
Allee neben: demjenigen der Den. Ponti ek 
Melerio, 
3. gub wi a Seine von Balingen ift 
über diefe Meſſe mit einem ſchönen und 
vorzüglich gur gemachten Aſſorument Schu⸗ 
pen berfeben,, für Herren, Frauen und Kins 
der ; ich empfeple much, einem E. Puolikum 
auf's befte; der Stand it am Reoberg Mo. 
56. und 57. 

14. Nebit meinen ſchon befannten führen: 
des Artikeln babe ıch auch cine Paethit wol⸗ 
leue Sommerdecken erhalten, wofür mich 
cinem E. vpubukum beuens empfehle. 

5. Boßvard, am ank. 


15. Job. Georgepdpdter, Schahſabri - 
kam aus DBatrıgen, ur bier auf der wiene 


angelangt, mit Aaem Gornment ſelbſt fabrıs 
cickter Damen &chub, deodenlederne , ſaf⸗ 
gan, gerüchte, beſonders Zeugſchuhe und 
Sirfela in verſchiedenen Gatiungen und 
farben. Er verwwpeicht billige Preiſe und 
gute Bedienung, und emupnelhtt fich auf Zu⸗ 
ſoruch. Seine Boutique im auf dem unterm 
Brraben an den Neben Mo, 50. und 51. 


16. Witwe vbuenıard but Dir Thre dir 


nem vereheten. Pabliklum die Anzeige zu 
machen, das fie beborſteytude Wire den 


(srösen Kinderichub; refommandiere mich | gewohnten Mader ide „ae. a. ZIEL. bezit⸗ 


cn E. Dublilum aufs hoſichſte. 


Dir I ben, und mit foigenden Waagren beitens ver⸗ 








ſich ihre Miederlage von Lyoner fantaisie 
Stoffen, von ı A. bis 2 fl. der Cab; aller 
Arten Sammet, Ehemikten, Hauben und 
spüre, Parfumerie aller Urten, Haartouren, 
glatte und fagonnierte Hand, Chocolade von 
24 $. bis 2 Hl. pr. Dfund, etwas zuſammen 
genohmer noch belliger, auch van den bir 
kannten quten Handſchuben. Da fir mit 
der Liquidation beſchaftigt aft und daher auı- 
ſerſt billige Dreiie machen wird, To ſchmei⸗ 
heit ſie ſich mit häuagem Zuſpruch bechrt 
zu werden, für welchen ſie ſich ergebenſt 


empfehle. 


17. Magdalena Ludwig bezieht mic 


derum die devorſtehende Zürcher⸗Meſſe mit 


ihren bekaunten Modewaa en, nemlich von 
dee neuſten Facon von Frauen zimmer · Hau⸗ 
ben , Chemiſetten, Handſchuh, Halstüchert 
und ſeidene Kinderhut, nebſt mebreren in 
dieſes Fach einſchlagenden Artikein. Sie 
bat ihren Yaden auf dem obern Graben 
unweit dena Gafino, neben Hen. Gugol;. 
18. D. Agneili aus WUlerandrien , bezieht 
folgende Meſſe, mit einem ſehr ſchonen voll» 
ftindigen Ayortiment Goldiraareı , mer.e 
fbaumene mit Silber befihlagene Proteins 
tönfe, Bigacenrobe und Rohrſoitzen von 
Bernftein, ſchudtretene Haarlämme cine 
neue Gattung elaſtucher, den farildkrötsnen 
ähnliche Kamme , elatifche Handſchah fur 
Frauenzimmer, Ridiküls aller Atten, 1 
dene Haatlocken, auch ein vollſtändiges Nie 
ſortiment vor Galanttrie und Stablwaaren: 
wie auh Stockuhren. Empüchlt ſich eis 
nem hochzurttebrenden Publıtum , indem cr 
in ſehr billigen Dreifen bedienen wird. Dir 
Laden ift am obern Graben ber zie Yaden. 
19. Endesunterzeichneter bezieht Die hiejize 
Merle mit einem jchön und ſolid verreriu 
ten Schuhlager, in aller Arten ſchwarz und 
arfarbten srauenzimmerfchuh, Hrerenfchub, 
Stiefel, Vantoffeln und Kinderfchub; er 
empriehlt ſich E. E. Publikum zu gentit« 
tem Zuforuch. Sem Yaden iſt nächtt der 
Zreppe beym Predigerficchhhof, und aufier 
dee Meſſe neben der neuen Meife. 
C. müller, Schuhmachermfte. 
20, Enderumterzeichneter hält Die Meile 
in feinem gewöhnlichen Laden auf dem un 
teen Graben der Wachtſtube gegenüner mut 
nachfiehenden Artikeln, nemlich.: Syrakienie 
fche rauen: und Kinders&trohhär, Ser. 
ren: und Knaben-Kappen von Sammet, 
Gafimır Rad Nanguinet, leötere mach der 
neueiten Duode ; verfibiedene Sorten Huletü- 
cher, Heeren-, frauen: und Kinder-Strimpf, 
weiß wie gefarbt; aller Sat ung Handſchub, 
VDariſer und Grenebler Yererbandichun gelb 
ud gefarbt waſhleoerne; lederne und feie 
dene Hofeniwigee, ſeidene und lederne jar- 
retiöres, Icderne und blechene Kabvenſchild 
im detail wie im Großen , mohl_fortiert. 
Engi. fein baunm. und wollene Herten Un · 


terleibli , Frauen⸗Unterröck, Rachtſchlutten, 
Herren: und Frauen-Gallgon, Wacheru.n für 
Zifch und Eommode , wohl fortiert , grün 
Machstaffet , ſhwarz Dercal, lakierte Huts, 
Kappen- und Tſchakofutter, einzeln und Du⸗ 
zendweis, Schwarz lakierte Dercale , grün und 
ſchwarzen Eeidenfammet , feidene und fams 
metene Sperren» Gravatten , weiße Unter: 
Unter-Bravatten gelbe Dorten um Kapven ; 
die beliebten Gefundbeits » Rofbaarfohlen , 
alles in möglidyit billigem Vreis; einpnehlt 
ſich deſtens . Witich. 
21. Gebrüder Schröter, Pfeifen- 
Fabrifanten aus Ruhla in Sachfen , em» 
fehlen ficdy einem geebrten Dublitum zum 
eritien Mahl die bevorftchende Meſſe mit eis 
nem fehr fchönen Sortiment ächter meer» 
fchaumenen Vfeirentöpfe in Oehl und Wachs 
geſotten, dergleichen aller Sorten porceläinene 
ton Yava , ertrafeine und ordinaire Mafer- 
töpfe, Bernftein Epigen von quter Art; 
Dfeifenrobe und Stöde zum rauchen, nach 
gutem Geſchmack gearbeitet, neu erfun: 
dene Dateron-Preifen, auf die Meile oder 
Jagd fehr zwedimäßig, und mebrere der: 
leihen Artikel, alles in ſehr groͤßer Aus- 
wahl und zu fehr billigen Breiten, find ſo⸗ 
wohl Durend- als &rücwers zu haben, 
Haben ihren Yaden auf dem obern Graben 
Ro, 314. und 315. 
22. J. F. Hagenbuch, zum gr. Dfauen, 
bezieht die Meſſe mit einem aroßen Aſſor⸗ 
timent geſchmackboller Bariier-Modeartikel, 
Lvoner und Zürcher Seidenſtoffen, Fichus 
und Shawls aller Arten, nebit einer Menge 
von Gegenftänden die in ihr Geichäft ein» 
ſchlagen durch dunerft billige Decife und 
ſchoͤne Waare , wird fie jedermann beftens 
au bedienen trachten. 
23. Mit einem fchönen, nad) dem neuiten 
Geihmal gearbeiteten Affortiment feidenen 
Eonn- und Regenichirmen in einer fchö- 
nen Auswahl neumodiafärbigen Luoner- 
Zafer mit brofchierten und andern Bor- 
düren verfehen,, merde ich in der Meſſe mei · 
nen gewohnten Laden nächſt der groſſen 
Zrenpe neben Hrn. Beltrami wiederum be» 
ichen ‚ und bofle das E. Dublifum werde 
urch ſollde und gute Waare und billige 
Preiſe ſich des fernern gütigen Zufpruchs 
empfoblen feyn laſſen 
J. €. Holzbal b, Schirmfabrikant. 
24. Joh. Ulxich Humbel von Unter 
ſtraß, befist auf dieſer Mefle eine ordentli- 
che Auewohl von feinſten und ſchönſten 30- 
finger Strich⸗, quabdeillierten und creilierien 
Zeugen , von 13 A 18 $., nebſt einem gan- 
zen Uffortiment gebleichte und robe Langen 
ihaler· und Bernersfeinwand, von 3% bie 
16/4 a 1A breit , alatt und gebildet, mit 
und ohne Bord, bon feiniter bis ordinaire 
Qualität , Stüd- und Ellenweis , halb und 
ganz weiß reiftene Haustücher, Kolſch, 

and;weheln , ganz leinene Rastücher in 
verfchiedener Größe und Borden, nebit Li 
bet, auch holländifche fir Hemder, Corſet · 
zeug, auch auf Hemder . Libet verfchiedene 
und folid gedrufte Dastücher mit Figuren, 
nebft dem beliebten Tabakl de Paris und an« 


dern Nrtiteln mehr. Die vorzügliche Güte 
dr Waaren und billigiie Preiſe, werden 
Gh von ſelbſt emprehien. (Er bat feinen La⸗ 


—re, 2’ —— — —— — — — — ts — — 


| 


den auf dem untern Graben Mo. 257. und 


258. neıen den Schoͤpfen. 


25. Oltramare et Comp, tiendront 
la presente foire ä l’en:rde de la —— 

e 
yon, ils sont exttéẽmement bien 
alsorıis dun choix d’articles de mode en 
ce qu'il ya de plusnouveau; Etoffes pour 
robes, cötes pale, Warcege soye, Barege 


3me boutique cöt& de la Kronen-rorte. 
retour de 


ombre, Gros de Naple ombre, Georgienne 
noire et en couleur, Cachemire, Levantine, 
Marceline , un tresgrend choix de Shawls ca- 


chemires longs etcarres en toutes couleurs et 
randeurs, dıro en Cr&pe de chine, et en 


Merinos bgpche et uni, beaucuupaudes ous 
du pris de fabrique, toutes espec:s d’Echar- 
pes, en cachemire, Cröpe 


fichus en tou: genre; Lrepe-lice, Gazc, 
Voiles en tul et en gaze; bas de soye de 
ganges a jour et uni; Etoffes pour Gilets, 


et Cravattes d'un nouvcau g.nre pour Mel. 


sieurs; sacs pour Dames du plus nouvcau 
gout; rubans moir& pour Ceintures; tout.s 


espcces de gants donc la qualitz est av.n- 


tageusement conude; tours en cheveux 
fagon nouvelle; toutes les fuurnitures pour 
la fabrication des fleurs artihcielles; et bsau- 
coup d’articles nouveaux ırop long & 
tailler. Ayant achete tous ces articles de 
la main des fabricants, ils vendront en gros 
et en detail, à des pris Ext. d&mement 
modique, et feront leur polsible pour satis- 
faire a tut egard les personnes qui vou- 
dr.nt bien leshonorer de leur confiance, — 
Chocolat a la Vanille 435 $. la ib. 

Oltramare et Comp vwerden die 
bevorjichende Veſſe bezichen , ım Aten Kaden 
beym Eingange der Promenade, gerade gegen 
über dem Kroneuthor. Zurüd von ihrer YHo« 
ner-Reife , finden fie ſich mit einer großen 
Auswahl der fchönjten Modeartilel vom neue» 
ften Gelchmad verfeben; Stoff für Srauen- 
zimmer Kleider , Cötes palie, jeidene Barege, 
ſchattenflammige Barege, dito en Gros de 
Naple, ſchwarze und gefurbte Georgienne, 
Cachemire, Levantine und Yuones_zZarfet; 
eine geoge Auswahl Gachemir Ghuwis, 
lange und gevierte, in allen Farben und 
Grören , dito in Lr&pe de chine, und ın 
Merinos ganz glatte und brochirte, einige 
Prozent unter dem Antaufspreis; von auen 
orten Echarpes in cachemire, Cröpe de 
Chine, Barege, und ganz feidene vom neues 
fien Gefchmad; ee große Auswahl aller 
Sorten Fichus, auch andere bon ganz neuen 
Etofien; dann C £pe-lice, Gaze, ſeidene 
Strümpfe von Gange , ganz glatte und bro« 
ſchirte Giletzeug , und eine ganz neue Art 
SHerren-Eravatten; für Frauenzimmer neue 
fazonierte Handfäde; geammıte Gürtband ; 
aller Sorten Handichub , welche durch ihre 
aute Qualität fich empfehlen; eine neue Art 
aarlodınz und zur Verfertigung von Blu« 
men alle erforderlichen Stoffe; dann viele 
andere neue Artikel, die zue Auslegung zu 
weitläufig. — Da fie alle dieſe Artikel aus der 
and der Fabritanten angefauft haben, fo 
anerbieren fie fowohl ım Gropen als ım detail 
Verkauf alles in ſehr wohlfeilen und bit» 
ligen Preiten; durdy Die ſehr gute Be— 
Dienung werden fie ſich auch alle Diühe ge» 
ben , bon den verchrieiten Gönnern das 






e chine, Ba- 
rege, et en soye, un grand afsoıtiment de 


‚Kunfttifchlerarbeit betrift,, 


fernere Zutrauen fich zu erwerben. — 
‚ute Banilie Ehofolade A 35 &, das nr 
26. Andreas de Gaspar, Rachf⸗ 
gere von Andreas Eaffati von Manland, £;- 
rnden ſich wie gewohnt bier auf diefer Dr 
mit einem velltändigen Sortiment vb... 
—— „2 * ümerie · Waaren vd . 
bvbon aller Gattung mwoblri 
Waffern, Eau de Colo * Burn 
vande et sans Pareilles, inaigre & VEst 
gon, et aux quatre Voleurs, Pite d® 
mandes , Savon de Naples, weile w. | 
rothe Schminke von der feinften LIr@ 
Ität, wohlriechende Bomade und par 
mierten Saarpuder, Zafel- und Kurfch'n 
Kerzen, ‚Chocolate a la Vanille er sans m: 
nille er & la Sant , Fideli, Nudlen er 
sani von Genua, nebft 
ertra guten Parmelaner Käs, feifche « 
fummern, Tabaco di Foglio, jeher ſch 
(düderötene Kamm; einem {dönen Se 
ment Geld» und Galanterie-Baaren , n_. 
einem ſchoönen Sortiment (Feuerwerk , ... 
auch Barometer, Zermometer , Berf. " 
tiv und Brillen, und zugleidy reparier, = 
auch ; haben auch feine Rähnadslx , c_ 
in bilfigien_Vreiien ; man empfehle ji "Os 
geneigtem Zuſpruch. Der Laden dit in Pu 
mittlern Zeiler, auf dem untern Grat im 
wie gewöhnlich, No. 126. rt 
27. Audoir Schoch umd Comp. Tim 
Bauma bezichen ibren Laden auf Er &ı 
der Reben unweit dem rotben Haus arıfı iy 
Lirſchengraben und find mir einem (cha nı 
Sortiment von Wößing , Stahl» und Ein m, 
waaren; fowobl im englifdher , franzöji kant, 
ala deutfcher Facon, beitens verlieben ım 
einpfehlen ji einem E. Publitum um- 
neigten Zulpruch und garantieren für «hy. 
Wuaren und billige Preife. 2 
23. Ponti et Melerio, aus Dayton 
d’Ossola, baden die Ehre , einem vere walls 
hen Publfum ihre Ankunft in bi, 
Stadt, mit sinem vollitindig vergröße —t 
Aſſortime at von ıölarärbigen Goldimaa Pb 
Reptliruhren für Herren und Damen , Kon, 
Parifer Eilberwaaren, zu melden. ‚© &ı 
verbinden biemit alle uincaillerie-Ur't dgn 
aus Parifer und Englifchen Fabriten, &, 
bend in Leuchtern von bergoldetem ( 
und filber-plaguirt , filberne und gold 
quirte Schubichnallen, piäwziere und EX 15 
nißte Deblgeftelle, alle Gattungen Po 
vorzellanene Bafen und Zaflen erfter LO „. 
lität, verschiedene Neceflairs in Gold ST: 
in Perlenmutter garniert, alles was a 
Liqueur 
ZTurin alle Sorten Parfümerien ex, 
Qualität, ſowohl in Eflenzen Waffe, Ur 
Bommaden, Schminken, als Eifig, Zur,‘ Nu; 
Chocolat bofenträger, elaft. Strumpfk,' ,, 
der und Handihube ‚ mebit einer —A u 
derer Artikel vom feintten Gefhmad. $ Dar, 
nebmen an Bezahlung altes Gold und Si %ı . 
und übernehmen auch alle Comifjionen ' 
unfern Handel betreffen. Alle diejenig 
uns mit ihrem BZutrauen beebren, ton 
verfichert ſeyn/ daß fie mit geſchnactd 
Waare bedient, und dabey immer die 


uten Galarıı 


Er, 


theilbafteften Breife genieflen werden, - 
* —— iſt —* am Graben 
267. 268. und 269 m 


(Hierzu eine Beylage.) 
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d Verſchiedene Marbricten : 
" 1, Da Oreit, Bas ud Komp., 
in Eliager, iſt zu en: 
Seh, Dede Badenfahrt ‚ mit bielen Kupfern 
und reinem Grundrig dee Gtgend bon 
Sohn, im herabgeienten Drei, 
gegen baare Bezahlung, 2j.20f, 
Bciiyeine , bequeme umd wohlsingerichtete , 
auf Boltwarter , das Hundat a 30 B- 
2. Den FSriedrih Schelthen find 
weh, vorräthige Eremmlare vom 
E. Jrminger, Pfarrer mn Stamm- 
beim, Unterhaltungen jur Beförderung 
der Eıttlichfeit und des bäusiihen Blü- 
tes vorzüglich für Ya:.Meute eingerich⸗ 


tet a 25. 
wu haben: Das fiebente aolar gratis. 
3. Dit Hemilligung MHHerrn Stadt 


z rat und Gantberr Müller wird Diontag 
ten 27. Bram. und folgende Zage in der 


= gemebnten Gantftube auf Im Helmhaus 
ee time Sant abgehalten werden, über: Kin 
ı® und smenfchlänge Better, ein» und zwenfchld- 
Au har mufb. und tan. Beitſtatten, ein« und 
"ep juenburae naßb. und tann. Käften, Goms 
J moden, Soitsel, verſchiedene Schreibpult, 

 pielerlen Borteaits , große und kleine Tiſch 

% Seflel, Sieein , beichlagne Kiflen. Eine 
N Darihie Sreingut-Geiduer: fchöne Tiſch⸗ 


SS Betr und Küdhe-Lingr , Nannsbemder und 
©  Kieider , Uniformen, ‚line. Ebern , zin 
nern, fü (sworunter ſich 2 Waſſerkeſ⸗ 

fel berimden ) eifen , erden und hölzern Kü« 
dungeicherr , Ölertöfen und Öletteifen. Sei · 

dene /cbewarze und gefarbte feins Sh mis ıc. 

Tw Gant nimmt ıbren Anfang Morgen 

‚ ims Ube, wozu jedermann freundidyafts 


u enaplahen I eies, C. Proc, 


4, eigtem uſpruch emprichlt 
—— ellen Bad. und beſon · 
ders Kuraiiter feine Leihbibliothek. La 
valogen find gegen fraufirte Briefe a4 Don. 


de Berer Fügeifen in Baden 
Rs. 199. an der Halden. 

5. Es werlangt cin in Stalien befind» 
Gdses ſchweiztriſchee Handlungs Haus tie 
wen Gasırer der nebit den zunädit erfor⸗ 
derkoca Eisenichafien , eine ſchöne Hund: 
ſchrift baben, der franzöfiichen und italieni ⸗ 

ſen Sotache volilommen g fenn, 
bınlänglit Sarantıe leiften, und ein Alter 
'  pon wenn 25 Xabren befiten muß. 

Das Näbere ik im Berichtbaus zu erfra⸗ 
gen , übrigens aber jeder Alvirant erfucht zu 
bedenfen, Daf es alir ardachter Erforders 
bedarf um borgeihlagen werden zu 

demen. 

©. Die gemeinnüßige Fabritationggefell- 
ı.  Ichaitier Kuchgeimeinde Kaufen und jener» 
tholken miniht mehrere Etur. fächienes , 


\® ; 
reiſtents Kudergarn zu verfaufen, umd 
amerbirtet hiermit beliebige Auswahl gleicher 
* Sorte und ven tiner Hand geivonnene 
a Gewene in Beiellungen von 4 — 50 Pfund, 
y> froram Hes verlangte ſchnell und franco 
je —— Madt werden folle. Wo Muſier 


im Deriöthaus ju erfragen. 




















konnen eingefehen werden, iſt 


Bevlage zu Nro. 46. 

7. Da icy auch diesmal die Meile nicht 
defuche ‚, 10 empfeble ich mich deßnahen mıcı» 
nen wer.ben Gönnen und Freunden zu 
Stadt und Yand in meinen Profellions- Ar- 
uteln aufs hönichne. j 

Felir Huber, Meflerfchmid, 

8. Den 12. Brachmonat führt eine KRut« 
fehe von bier nach Bern , Neuenburg , Yvere 
don, Lauſanne und Gent; wer dieſe Grle- 
genheit benugen will, beliebe ſich zu melden 
bey Lehnkurcher Suter, oben an ber 
— No. 214, 

9. Es mwünfchte jemand 3 A 4 Koftgän- 
er anzunehmen, denen man um billigen 
reis eine rechte Koft und gute Better ge 
ben würde, . 2 j 

ı0. Endsunter zeichneter empfiehlt jich eis 
nem geehrten Publikum über dieſen Som» 
mer alte Baummollwatten wieder umzukar- 
ten und neu zu wattiren, eben fo auch Schaaf: 
wolle zu karten zu Matrazen , in febe billigen 
Preis, da er mit, Rartenmafchinen dazu eın« 
gerichtet iſt, und empfichle ſich auch ferner 
ju geneigtem Zufpruch in aanz feinen, mitt 
lern und gemeinen Baummollwatten, fo wie 
in allen Größen und nach beliebiger Schwere 
oder Dice, auch in beliebiger Qualırät der 
Baumwolle; Watten zu Eommerdeden in 
ſehr billigen Dreifen ; auch dunkel afchgraue 
Watten, dauerhaft in der Wolte gefarbt zu 
Jedem Gebrauch; auch Seiden« und Kuder · 
matten, alles beym Dutzend und einzeln. 
Ferner ift feine befannte und beliebte Schub» 
und Etiefelmichie, ertra gute fchwarze und 
rothe Tinte , hollaͤndiſche ſchwarze Wache» 
fügelchen für Militairs, zu baben, wozu 
fi) beiteng empfiehlt 

Leonhard Weiß, Zoller, 
an der Kronenvorſe. 

41. Dan empfiehlt ſich einem E. Dubli- 
fum , weiß und ſchwarze, auch aanz ſchwar · 
ze, Grauenzimmer=Kleider , Fürtücher, SHalg- 
tücher, zu mwaldıen , färben und ginn ı 
wobey man beite Bedienung und billigiten 
Preis verfidert. Man beliebe ſich ben 
Schneidermeiſter Kufer, No. 59. unten 
an der Kruggap, an umelden. 

ı2. Ein tunger rechtſchaffner Menich aus 
dem Kanten Thurgau wünſchte in bitfiger 
Stadt oder Landfchaft fein Unterfommen zu 
finden. Er führt eine fchöne läurige Hand- 
ſchrift, Bann qut lefen und redinen, und 
würde jiche gefallen laflen, weil er aut 
Dierde regieren kann, als Kutſcher , oder 
fonft als Hausknecht auf irgend eine Weiſe 
eine Be orgung zu erhaiten, weßnahen sr 
über feine Zreu binlängliche Zeugniſſe vor 
weiſen kann. 

13. Man wünſchte eine Magd auf Dar 
garetha in Dienft zu nehmen, die gut firi» 
fen und nähen kann, und mit Kindern ume 
zugehen meiß, — 

14. Dan wünſchte ein Kind von 14 Jah⸗ 
ren, von rechtichaffnen Eltern , als Kinder- 
mäadli , oder als Lehrkind zu einer Mä— 
herin, —— 

15. Eine Tochter von 15 Jahren wunſch · 
te von Stund an als Kindermägdli ange» 
ftellt zu werben, 





16. Vom künftigen Freytag an 
20, dien führe den Erna ie u 
In bequeines Retoug-Gefährt von bier nad 
den und wieder zurüd, wer davon zu 
dem gemöhnliden Reteuriohn Gebrauch 
madyen will, beliebe I gefaͤlligſt bey Um⸗ 
terzeichnetem anzumelden , welcher ſich gm 
Sladt und Landſchaft höflichſt emprichlt 

Züri den 13. Dan 1825. 

Joh. Rudolf Kölliker, 
„iu Erabelbofen, 

17. Unterzeihnete verdankt einerfeits 3 
ren werthen Gonnern das ihr bisdabin g 
sig aefihentte Zutrauen und refommanbiers 
uch aufs Neue für alle ibn ihr Sach sin 
Ichlagende Arbeit als Sommerdeden mis 
Ichönen fo mie geringeren Feichnungen 
neue Datraken , auch alte zum umarbeiten, 
Ruhbett und Seſſelliſſen, jo wis auch Ru 
bett« und ande 34 machen ; jie wir 
ſich altes auf dag beite angelegen fenn lafen ; 
fdyene und pünktliche Arbeit, billige Prei'e 
und ſchnelle Bedienung merden jich von 
ſelbſt empfehlen. ommilfionen für mich 
konnen alle Zage abgeseben werden bey Hrn. 
Lindgard, Kupierihmid an der Steingaß 
in Zürich, wozu ſich höflich empfiehlt 

ur. Catharina Kienaft nee Broner, 

an der Sternengaß in Enge, 

18. Bey Caſpar Yobbauer, Buch- 
binder oben an ber Da ach it a 20 ß. u 
haben: Leitfaden zum chri lichen Religiongs 
unterrichte für Eenfirmanden ; nah den 
Grundfägen ber Evangelifch reformierten, 
Kirche — von Job. Eafp. Denzler, Pfarrer 
am Spital. 8. Winterthur 4825. brofc. 

9. Sriederih GSchönenberger, 
Bort für Ober und Micdersllederf und 
Uititon bat Dienitags und Frentags_ fring 
Einkehr bey Hrn, Goptweiler an der Steebls 
gaß. Seciner Treu kann man berficheeg 
eyn. 

. 20. Im eines der erſten KHandelshäuft 

im Ganton Waat, wünfchte man einen ode 
men junge Mienfchen von am Haus und 
folidem Charatrer in die Lehr zu nehmen, 
Wo das Mäbere zu vernehmen, wire im 
Berichthaus angejeiat,, 

21. Es empneble fich eine rechtfchaffne 
Perfon von beftandenem Alter, die jich bor« 
züglich gerne als Kinderwärterın andellen, 
oder auch in mangelndem fall u Küchen- 
geichäften braudyen ließe; fie könnte von 

tund eintreten. Ihrer Freu und Fleißes 
darf jedermann vorzüglich verſichert feun, 


Preis der Lebens’ Mtittel: 


Kernenfchlag , der Mütt 5A. 18 $. 
Weißer Broiſchlag 5 8. 6 bir. 
Schwarzer Brotihlag 48. 6 bir. 
Das 16. Weißmehl 2%. 9 bir. 
Das ik. Schwarzmebl 2 #. 
Der Mütt Roggen 31. 8 f 
— — Bohnen 4fl. 10 $. 
— — Erpbſen 6f. — 7 ft. io ſ. 
— — Gcerſte 3 fl. 208. 
Hafer, das Viertel & 13 — 24 8. 
ge Ib. des beiten Rindieifhes 5 6. 
. geringeres Dito 48. 6 hir. 
. Küb- und Hagenfleiſch 45. 
. erira Kalbieiich 5 9. 6 bir. 


ı 35. orbineire . 6 bir. 

Schaffleiſch 6hlr. 
Geis · und Bodfleiſch 

Schweinleiſch 6 bir, 


3 Bratwürſte 
dito, geringere 
gedigene beflere 
— — — — — — — 


AVERTISSEMENTS. 


4. Jakob Mugali , Ulrichen fel. Sohn, 
zu Münchaltorf, bat, fi Zablungs unver- 
mögend erklärt umd fein Hab und Gut den 
unmittelbaren Rechten anheim geftellt. 

- Desfelben VBerrechtfertigung iſt nun auf 


PR. ES — 
anne 


den 2. Heumonat Oberamtlich anaefekt. 
Zur Schuld⸗Eingabe ift bis auf den 29. 


Brachmonat Zeit angeräumt, fpäter werden 
feine Forderungen mehr angenobmen. Die 
Anfprecher haben ſich mit ihren Ziteln ber» 
feben an dem Verrechifertigungstag, Mor» 
gens um 8 Uhr im Echloß Greifeniee , vor 
dem Lodl. Amtsgericht einzunnden. Wer 
diefes unterlaflen würde , hätte die daraus 
entftchenden Folgen ſich felbften beyzumeſſen. 
Gegeben den 3. Juni 1825. 
Kanzley Greifenfee. 


2. Auffabls-Publication. 


Den refv. Gläubigern , fo wie den allfäl- 
ligen Schuldner des verftorbenen Cafvar 
Keller, genannt Bükli von Bachs wird hier- 
mut die Unzeige gemacht, daß derfelbe, da 
deifelben Erben feinen Hachlaf nicht ange · 
treiten , ſondern den unmittelbaren Rechten 
Üüberlapen haben , auf den 11. Juli d. 3 
Morgens um 8 Uhr im Schloß Regens- 
berg , vor dem verſammelten lobl. Amts 
gerichte verrechtfertigt wird , und daher An« 
und Gegenforderungen unfehlbar und fpd- 
tefteng bis zum sten gl. M. ſpecificirt auf 
Stempelpapier an Lnterzogene eingegeben 
werben follen. 

* Unterlafungefall würden Erſtere Ber» 
luft ihrer — und Letztere VBerant» 
mortung und Etrafe zu artige 

Actum Regensberag den 4. Juni 1825. 

Die Notariate-Canzley dafelbft. 


3. Die durdy Beförderung vafant ger 
mordene MNachtwächteritelle wurde von dem 
Stadtrath Dienftags den 21. Juni wicder 
zu befegen. ertennt, weßnahen die Afpiran: 
ten aus der Lobl. Bürgerichaft weldye auf 
Diefelbe fo wie auf die durch allfälliges Rach⸗ 
rüden vakant werdende Spetterftelle aſpirie⸗ 
ren wollen , fich in dee Zwiſchen eit bey dem 
Stadı-Prälidio anmelden und ben der Stadt» 
tanzen einſchreiben lafen können. 

Actum den 7. Yunt 1825. * 

Namens dis Stadtraths bon Zürich 
Die Stadikanzley. 


———— haben. 


4. Exrerzier ⸗Aufforderung. 


Alle in hieſiger Stadt ſich aufhaltende 
Cantons · Angchoͤrige, Schreiber, Griellen, 
Lehrknaben, Bediente und Knechte, welche 
ſowohl zu der Infanterie des erſten Buns 
des · Aus zuges als Reſerbe gehören ; mer« 
den hiermit aufgefordert , jich Montag den 
ıdten dief, Abends 4 Uhr, mit Diont« und 





Armatur auf dem Schützenplatz einzufin- 

den, bey 2 Frin. Buße fiir Die Fehlenden. 
Zürich den 4. Juni 4825. ! 

Arter, Oberitlt. und Quartierhntm. 


5. Auf Anfuchen der vormundſchaftlichen 
Behörden ift den Erben des jüngithin verune 
glüchten Andreas Gutmann , zum Ziehbrun« 
nen in Stadelhofen, Gemeinde Rıcsbad) , 
die Rechtsmohltbat. des gerichtlichen Inven— 
targ bewilliget worden , und ergebet demnach 
an Jedermann, der irgend cine Anfvrache 
an den Berftorbenen zu machen bat oder 
aber demfeiben fchuldig it und zwar Eritere 
bey Berlurſt aller Rechte auf die Erb- Diaffa , 
Legtere bey zu gewärtigen habender Berant: 
wortung und Strafe bis und mit dem _t6ten 
Juni h. a. eine förmliche Eingabe auf Stems» 
pelvapier bey Unterzeichneter zu machen , ins 
dem nach Verfluß dieſes Termins das In- 
bentarium beichloffen und das Weitere in 
diefer Sache —— wird, 

Actum den 24. May 1825. . * 
Vor Wohllobl. Amtsgerichte Zürich 
Notariate⸗Canzley Zollikon, Hirslanden 
und der Enden. 
Mo, 102. in Gasen. 


6. Um den Echuldenzuftand des in hoch · 
obergerichtlichem Haft fich befindenden os 
baunes Prüfer, Krämer von Uetikon , IcB+ 
haft in Stäfa, in genaue Kenntmiß zu 
bringen ‚ werden deſſen fämmtliche Ereditos 
ren und Debitoren anmit aufgefordert , ihre 
An» und Gegenforderungen innert 4 Wo⸗ 


‚Icden a dato an deu Hrn. Friedensrichter 


und Unterwaifenrichter Walder in Stäfa 
einzugeben , mo es ſich dann zeigen wird , 
ob ein Accommodement zu Stande gebracht 
werden Fonne, oder aber der Vermögenszu⸗ 
fiand den unnuttelbaren Rechten überlaſſen 
werden müße. 
Meilen den 26. Man 1825. 
Aus Auftcay , 
des Wohllobl. Oberamts Meilen 
Die Oberamts-Canzley. 


‚7. Ueber den Hebräer Abraham Gugacn- 
beim des Marren von Lengnau hat das Tit. 
Bezirksgericht Zurzach auf Donnjtag den 
23. Brahmonat d. J. Schulden⸗Liquida · 
tiong-Zagiahrt angefeht. 

‚Es werden demnach die Gläubiger fo wie 
bie allfähligen Schuldner des Abrabam Gugs 
genheim hiermit aufgeiordert , am dieſer Tas 
gesfahrt früb 8 Uhr auf hieſtgem Rathhaus 
entweder perfünlicy oder durch Bevollmäch- 
tigte zu erſcheinen, und ibre An⸗ und Ge: 
genforderungen mit den Original-Uerfunden 
und Belegen verfehen , um fo gewiſſer eins 
zugeben , als den Auebleibenden ſpäterhin 
für ihre Forderungen kein Recht mehr ge— 
balten wird. 

Gegeben Zursach den 25. Man 1825. 

Der Oberamtmann, Präſident 
des Bezirksgerichts 
Attenhofer. 

Der Gerichtsſchreiber 
Schleiniger. 


8. Alle diejenigen, welche an Franz Jo—⸗ 
fevb Jegle von Lengnau , rechtmäßige An- 


forberumaen zu machen haben, oder dent⸗ 
felben zu thun ſchuldig find, werden annad“ 
aufgefordert, Donnitag den 23. Brackn o 
nat d. 5. früb 8 Uhr als an den angelesz 
ten Gantverrechifectigungstag vor Bezirksge 
richt Zurzach auf biefigem Rathhaus entmw»e 
der verſönlich oder durch Bevollmächtigte 3 
ericheinen, und ihre An⸗ und Gegenforde 
rungen mit den DriginabUrkunden und Be 
legen verſchen, um 10 gewiſſer einzugeben 
ale den Ausbleibenden ſpäterhin rüdtichtit 
—* Forderungen kein Recht mehr gehalte 
wird. ; 
Gegeben Zurjach den 25. May 1825. | 
Der Oberamtmann , Brändent | 
des Besirksgerichts * 


Attenbofer, 8 
Der Gerichtsfchreiber — 
Schleiniger. F 


9. Auf Dienſtag den 28. Brachmor — 
1825. wird mit Bewilligung Hrn. Gemeines 
ammann Bofhard von Bauma, über U.» 
daſelbſt befindliche Wirthehaus zum Lane -'- 
baum , und dem dazu gehörenden Güter® dı 
werb eine offentliche Gant und Feiltag Fr 
gehalten. Diefee Bewerb bejieht in fe 
gendem : u: 

Das Wirthehaus , 
22 Zimmer, wovon 6 ſehr aeı ae} 
mer beigbar find, 4 arope Küche mit eve ., 
Yaufbrunnen darin, 1 Vorrathsfammeri: 2, 
Keller mit 140 Saum Faß, eine oberk m. | 
Ihe Wang , eine Mesa und Wafchbaı a. | 
und einen geräumigen Windenboden nebft- 7, | 
nem fchönen Garten bey dem Haus An... 
einem Yaufbrunnen, dann eine Eher, "“ 
mit 2 geräumigen Bejtallungen, 4 Echi - 
und Holzichopf. a 

An Ausgeländ: 17 Mannwerk Wirfe tel, 
5 Juchart Ackerland, 22 Juchart |! 
und Uder, wormi etwas Hol und u, |, 
neue Scheune ſteht, 3 Vrlg. Streurie 
und so Juchart Holz, von melden At, 
411 Jahren nichts abgefchlagen worden. D 
verkauft diefen Gewerb mit oder ohne Far 
babe. Die Kaufsbedingnifie konnen vor, 

Gant von dem Eigentbümer im Kaufe fe "aten 

bernohmen werden. Der Feiltag wird, aiıta | 
ren Anfang nehmen an befagtem Zu Sen, | 
Nachmitiags a 4 Uhr und Abends a 9 I g,,, 
beendigt werden. Ne. 

Dauma deu 30. May 1825. 55 

Der Eigenthumer des Bewerben, 
Heinrich Rüegg. iu 


ß bat und begriw &, | 
ebr geraumige 38 cr 


} 
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10. Zürcherifcher Bürger- Etat J ji 
das abe 4825. von Hen, Etadifchrein, N 
Hofmeitter , auf Schreidpapier a 1 fl. 16 ß K 
auf Drudpapier a 1 f. 108. Anfäpey, 
Etats nur noch vom erflerer Gattung, dt 
28 6. — in Albo oder auch gebunden bir Mm 

Buchbinder Lochereda 


an der Augufinerguk, 2 m 


N 
in 





EEE TELETEZEUE JN 
41. Bey Friedrich Schulter it ? 
haben: ü 


em 


Ynftruction für die Verfertigur.., |! 
neucr Ötrablableiter, im Et. 3, 
ri, mıt 3 Zeichnungen. br. 15 a.) 


N 
ul» 
1? 


la 
d 


| 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 47. Montag, 


Bey 3. I. Wirid 


Es wird zum Berfauf angetragen: 


a. Umterzeichierer bat jich für diefe Meile 
beſtens offertırt mit folgenden Artitein, und 
emprirblt ich za gencigtem en in ſei⸗ 
nem Yaden oben ander Marftgad — als mit 
einem ichönen Scrtiment Brieftafdyen, No» 
tigbücylt für Herren und Damen; Stamm ⸗ 
bücher von 1 — 4 A. fehr ichöne; Boite in 

ü ‚mit und obne Spiegel, Toi- 
lette, Necefsaires, von vielen Gorten Cof- 
fretres, große und kleine Schreibjeug Li⸗ 

un Büdyten und Zafıten , Kıfmerkörbihen, 
VWehmaieres , geche und kleine Cofferli, 
und teraliten ın Kartonage und Futeral⸗ 
Arbeit tinſhlagende Artikel, fo wie auf Be⸗ 
—— alles vãnttuch und billig verfer- 
tige. Fernet And immer zu heben , alle 
Eprten einfärbige und dorptlfärbige Mar⸗ 
mor: und ZigermarmoeTDarıcr , jatinirte 
und Golbpapier,, franz. und deut« 

her Fabriken; Atzurmbucyblätter , Tauf⸗ 
jebel, Zuitenfoarten, Scene Faden aufzi⸗ 
wind, von Bein , von Dedel und Pavıer ; 
ferner Zeichen- und Btotenyapier, auch ra 


ine; alle_ orten Scheeib⸗, Doft, Val · 
er; Kirchen⸗ und S chulbü⸗ 
te , Sdetibbücher in allen Formaten vor · 


, bern geichnitten ; Bleyſtift 
Doladın: —— ——— 34 


ich 
— E. Lobbaner, Buchbinder 
und Futeralarbeuer, 
2. Da ich dieſe Meſſe nicht befuchen 


fann , fo <moieble aicichwohl E. E. Dublifo 
meine Dapiroerrät .c aller Urten, Echreib- 
und Zeichnumgs-Materialien , Variſer Car · 
tens , Yeder und Holzarbeiten nebſt viel an- 
dern turzen Woaren mehr, und da alles 
aus eriter Sand besiebe , fo bin ich im Etande 
su Auferk billigen Breifen zu verfaufen. 
M. Zrahsier, arofe Brunngaß. 
3. Em Goncr, in befiem Stand fich 
benuEruben Sracracwerd im — bes 
ftehen? in — — aus Scheu⸗ 
ne und Stallung, Ktaut. und Baumgar ⸗ 
un; einer 3 Bierling ſaetzroßen 8 nt, 
ara 6 Bierling Reben, 4a 5 Mannwert 
Union, 15 a 15 Juchart Aderland, und 
435 Juchart Mol; umd Boden; wird uns 
tee mseumbaren Dredingungen zum Kauf 
oder zum verpacken angeteagen. Dieſer 
(Srroces Ven-ıe auch fürlich in zwen Theile 
gerbeilt werden. Aebhaber melden ſich bey 
—— Gemeindummann Basler in Dor⸗ 
on. 
a4. Umgriäbr 24 Eimer Wein vom Jahr 
18523 , dee Eimer zu 5 fl. 
5. Müller Surber zu Rũmlang 
338 Boufen , un Tronbaum von 36 bis 37 










Schuh lang, und im Umſchlag der Dide 
so Echub; bderfelbe wäre auch dienlich zu 
einem Wandelbaum, und Fönnte, nach 
Belieben des Käufers , von gleichem Drte 
transportiert werden ‚ gegen billigen Preis. 
. 6. Zwey, neue einfoännige Chatſen und 
ein Char à banc, nach neufter (form; man 
würde jich fehr billige Preiſe gefallen laffen. 
Im Berichtbaus zu erfragen. 

7. Gute und reale eine von 1819 und 
1823. in billiaen Prerfen, auch Eimer und 
Zaufenmweis davon zu haben. j 

8. Den 15. Juni bat ein bier Durchrei« 
ſender ertra gute Violine in Commiſſion 
zu verfaufen, wovon eine von Straduarius, 
eine Guarnesius, und von Steiner verfertigt 
find. Der DBerfäufer hält ſich nur 2 Zage 
bier auf, und it im Berichthaus zu erfragen, 

9. Wo Krüge und Douteillen zu kaufen 
find, ift im Berichthaus zu vernehmen, 

10. Gutes Thuraduer» Habermähl, Gt, 
Galler Gries. und Schildmehl , geſode weiße 
Erbien , ſchöne und gute UlmerHeriten , 
feine Schmalten, dat 1b. a 20 $., follte 
etwas zuſammen genohmen merden , auch 
etwas billiaer, wozu man fich korlichit em⸗ 
pfichlt. An gleichem Ort: Guter Rorbafer 
1823 Wein a 8 fl. pr. Eimer, und zum 
Ausleihen: Ein guter Kellee mit 120 
Eimer im Eiſen gebundenen meingrünen 
Fafen, An der Widdergaß Mo. 237. 

‚44. Ungefähr 1000 Schuh Bauholz, in 
billigem Preie. 

12. Ben Johannes Brüfer in Rie 
den ben Walliſſellen find immer recht gute 
hölzerne Gips: und Blendnägel, zu 8 und 
10 8. das Tauferd zu haben, wozu cr fid) 
höflichſt empfichtt. . 

13. In der Reuſtadt an der dritten Galle, 
No. 120. im iten Stod, iſt eine vortreff— 
liche und wohl conlırvirte Cremoneser Vio- 
line , von Ant. u. Hieron. Amati, im Sabre 
1596. berfertigt, in Commiſſion zu berfaus 
fen , um fehr billigen Preis. 

14. Zn Ro, 173. auf Veterhofftatt ligt 
in Eommiffton zu verkaufen : 6 Eeflel mit 
volſter 9A. 3 Eid 2f.10f. Ein artiger 
nußb. Tiſch mittlerer Bröte 3f.20f. Ein 
nupb. Bankli 305. ı Wein-Geiter 16 $. 
Ein quter Zihlſtutzer 22 fi. 20 $. Kin neues 
einfchläfiges Bat, gan; angejogen , 36 N. 
ı Dsd. weiße Halerichli 2 A. Eine große 
Parthie engl. Raͤh⸗ und Liimer-Nadeln, 
um damit aufzurdumen , in äuferft billigem 
Preis. Eine große Parthie guten offenen 
Rauchtabak , das ib. A 8 f. Ertra qute 
Conftanzer Magen» Zrefentfchnitten , das 16. 
32 6. Ertra aute Chokolade, das ib. von 
12 $. bis 22 Din, 

15. Ein geofer £. v. Doggenhund, männ: 











licher Art, 3A Jahr alt, befter Race , qut 

zum Haus und Diann , in billigem Preis; 

in Mo. 52. der Sihlgemeid. 

16. Im Garten bey Stadelhofen werten 
zu fehe billigen Breifen Stücweiſe verkauft. 
Grfärbte Bercale, J 

6 zu 22 au. von fl. 7 & ſi. 40 pr. Etüf. 
-» 16 * “u 7.0. 8 idem 

10fb» 46 “. „ni2e, 45 

 Gefärbte Beinwand, _ 

oA zu circa 32 Ellen von. $. 6 bis 16. 
Rohe Echwaben Yenwand, 

5a zu circa 64 


idem 


llen von $. 5 bis 7. 
Rohe Uimer Leinwand, 
sfh zu circa 64 Ellen von ß. H1/a bie tz. 
5 Kfh zu eirca 6a EU. von $ 8:3/A bis 14 ı2- 
Gebieichte Ulmer Keinwand 

fa zu circa 6A EU. von f.8 wabıs 12 1f2. 
und noch etwas gebleichte &4 Zburgauer 
Leinwand zu f. a5 bis 21. 

17. Ertra feine englifche Schmulte, das 
16. a 24 f. mehrere zuſammen a 22 $. auf 
Dorf beym Till No. 101 , zwen Stegen hoch. 

18. Delonders jchöne HYollindiiche Lein⸗ 
wand in verfchiednen Qualitäten ıft zu-fehr bil» 
Uligen Preifen zu haben, in Stadelhoien No.5. 

19. Eine Partie engtiich und bollind., 
Zeichnungevanier, in febe billigem Preis 
gegen buar , befonders mern eiwag zulam- 
men- genommen wird, indeme mit dieſen 
aufjuräumen grdentt , » 

Joh. Heinrich Dänniter, Budı- 
binder und Papierhindler , auf. dem 
Münfterhok 

20: Eine ich in febr qulem Stand befnie 
dende Echmetterling Sammlung aus 30 
— 400 unverfehäten Eremplaren beiichend. 

2. Eine Behauſung im Riesbach umven 
dem tiefen Brunnen., zum geben Haus ge— 
nannt , enthaltend auf dem iten Etage ent 
geräumige heitzbare tube, Küche, 2 Rü- 
ler und a arofen Holzbebalter; te Kine 
eine heitzbare Stube, Küche, Gabınet und 
Saal, ferner mebrere Kammern und ei 
geräumiger Saal. Um des Haus bennter 
ſich ein ſchöner grofer Garten mit eigent 
Gartenhaus. Die Lage dieſes Yocals dar 
unter die vorzüglichiten für jede Yerufsart 
gezält werden, Nähere Auskun iſt im 
Berichtbaus au vernehmen, 

22. Zum Berkauf oder Ausleihen mut 
angetraaen: Eine in Lenzburg wohl eat“ 
richtete Geriweren, beitebend : in einem aroftn 
Bermehaus mit 10 Karben, 2 Nelder, & 
Geuben , nebft Maß für Rinden. Sedaun 


‚ein großes Wohngebäude ſammt einem Gar 


ten vor demſelben/ und zwen Brunnen. Die 
fee Gemerb wäre zu billigen Preis erhälb 
lich, und fich depbalb bey Jatob Hatler 
bey Kreub nächit Züri) , zu erkundigen. 


23. Da ich letter Tagen eine Parthit 
von ſchönen Gazenbäubchen, fo wie auch 
beodierte Tullhaubchen erhalten babe , mebit 
schonen Neuendurger Gpigen , fo empriehlt 
ſich beitens. . 

Grau Pfenninger, nde Baag, 
neben der Meifen. 

24. Ben Endzunterihriebnem find zu ba: 
ber: Nufb. und tan. Käften, ein» und 


"zwenfchläfige Beitſtatten Windelladen und 


Gommoten,, 3 tann. Schreibtiſch, lleine 
und große Ziih, Schwambetitättli, kleiue 
und große Kuten, Goffeen,, Känli mit 
Edyubladen ., ı fchöner Wlasfaft.n über eine 
Stoduhr, Seſſel, Sıdelen, kuübf. Prannen, 
a ch. Hafen, Thecekeſſci, Kerzenſtoch 
Spiegel, Vortraits, ſchoͤne Stodubren, 
Belter, Matrapen , Tiſch⸗ und Bettnluns 
der, Mannes und Weiber-Kicider, nebft 
vielen Artikeln mehr; jualeich refommans 
diere mich dem E&. Bublitum zu Etadt und 
Land, zum Faufch, Kauf und Verkauf ge» 
ger baare Bexahlung. j 

Jakob Meiti beum weißen Trauben 

. Ro. 292. im Neumarkt. 

25 Eine Neolsbarfe. 

26. Bey Unterzeichnetem_ ift kürzlich an» 
gelangt eine Patihie ſehr feine Bremir⸗Ci⸗ 
aaren „ deegleichen wiederum von dem wohl⸗ 
feilen Cafe Levant, Havannah und fein Su- 
rinam zu verfchiedenen Dreilen ; fchön, groß 
und Hein Holl. und Pariſer Melis; fein 
wege Marfeiller Seifen und erıra feine 
Saymalten. 

Job. Eicher, auf Peiershofftatt. 

?7. Iwey noch gut conditionirte Krämer 
Stunde. . 

23. Wo man eine Infanterie» Uniform 
ſammt Tſchato inbilligem Preis haben taun, 
Hit im Berichthaus zu erfragen. 

29. Ein dreufpänniger Wagen mebit > 
Pferdigeſchirt in billigem Preis. 

30. Un der Römergag hinter dem Mün« 
ſter No. 235. zwen Siegen body ſind Das 
ganze Fahr aller Gattungen bausrätbliche 
Sachen; Kleider und ſchöne EammersKap» 
ven zu haben, nebit allee Gattung Flecten» 
tugeln, Sledengeit, Dommade, Seifentu— 
gein, von allen Sorten Schub und Ste» 
felmichte, Nachtlichter und Maudelfeiten, 
iwie auch aller Gattungen Knallwaaren ; ‚ein 
recht gutes Mittel für Hühneraugen , Dit: 
tel gegen die Wanzen und vicle andere In— 
fetten zu vertreiben. Un gleichem Ort wer» 
den aller Arten Kunftfadyen, Glas, Por— 
eclain und Meerſchaum wiederum auf das 
beite zufammen gemacht. Kmpfehle mich 
zu geneigtem Zuſpruch. 

98. 3a tobBager, Schueidermſtr. 


Zu kaufen wird begehrt: 


1. Wo Kuderſchwung oder Ab u kau⸗ 
fen begehrt wird iſt im Berichthaus zuct fragen. 

2. Dan wünfchte_1 oder 2 eunfcylange 
Bettmatrasen zu kaufen! 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


e. Wo eine Kuprferſchmid⸗Werkſtatt im 


CEt. Zürich, an einem fehr ſchon aelere- 
nen Orte , fammt doppelten Werkzeug, 


von Etund an um billigen Zins in Empfan 
m u 28 va A 

A nehmen ware, it im Verichthaug zu er+ 
sagen; oder man würde auch den Werk⸗ 


seug fammt Borratb von Kupferwaaren kauf ⸗ 


lich überlugen Brieic franeo, 


„2 Auf nächte Kirchweib, ein fehr froh⸗ 
müthiges Wohngemach mir 4 Stube , Allo⸗ 
ven, 2 großen Kammern, Küche und Yaus 
be, alles mit einer Thür beichloßen, ir 

ud 
und Meng. Un gleichem Ort ift ein &tüb» 


Kellee und Hol;bebälter, nahe ben 


dien aussuleiben. 


3. Wo noch einige Zimmer gu einem 
Sommer-Nufenthalt zu vermiethen find, st 


m Berichthaus zu vernehmen. 


Zu entlehnen wird aefucht: 


4. Ein fehendes Miünnerort auf der Em: 


vorkirche beym Dredigern. 


2. Dan mwünichte cin kleines Zimmer 


für einen Herren in Emyfang zu nehmen. 
3. Eine geräumige Kammer um Haus 


rath aufzubewahren, in der Mäbe vom 


Muͤnſterhof, Auguſtinergaß oder Thalader, 
auf tommende Kırduweib , oder von jetzt an. 
4. Huf künftige Kiechweih für cine ein» 
zige Derfon eine kleine Wohnung , die eut⸗ 
halten follte eine Stube mit freger Ausſicht, 
1 oder 2 Kammern, ı Küche , etwas Keller 
und Play zu Helz. St fich anzumelden 
binter unter Saunen No 368, 2 Stegen hoch. 


Berlorene und gefundene Sachen: 


4. Am legten Sechſelduten ift auf der 
Schmidftube ein Wiener Mantel liegen ge» 
blieben. Der Eigenthümer kann ihn dafeldit 
gegen Belchreibung abholen. 

2. Seit letzter Pringuien ungefäbe, iſt 
in einem Gefchrt ein Such, betitelt: L’Im- 
rovisateur Frangais. Ton. XVI. liegen ge 
Biieden , weldyes man recht geene dem Ei 
enthümer zurückgeben möchte. Iſt ſich dieg- 
Aal: in Ro. 20. in Stadelhoſen su erkundigen. 


Meß- Artikel, 


4. Endsunter zeichnete bezieht dieſe Meſſe 
einen Laden auf dem ebern Graben, dem 
Obmannamt vorüber, No. 327. neben Frau 
Keller „ Hafner, und emvrichlt ich zum Bere 
kauf fchöner Yeinmwand im verichiedenen Gat- 
tungen; weiße leinene Nastücher , hübſche 
Audienen , Percal, Bauelbatiste, Betillien u. 
Mouſſelinen, nebit brodietin und geſtictten 
Sachen , als fehr ſchöne Schleyer von Berile 
lien. gemachte mad ungemadyre Kındens 
ſchlüttli und Kävpli, brodirte Eadtücyer, 
Mouſſelinen und Percal Krägen , Ehemmict- 
ten, brodirte Hauben , geſtickte Kleider · entre 
deux und Rismen, nebjt noch mehreen Ars 
uteln; man emopeble nich zu Stadt und 
Land aufs befte. Fafr. Müller, 

2. ob. Georg Eppler von Balins 
gen ift angelange bier auf der Weſe, mit 
cuiem Gortiment ſelbſt fabricieiter Damen» 
und Kinder «Schuhe in Yeder und Zeug in 
berfchiedenen Moderarben, desgleichen auch 
Damenitiefeln in verfdyiedenen Farbeuz ee 
Dfichlt fich um geneigten Zufprud) , berfpricht 
billige Preife , folide Arbeit und quite Bebe · 
nung. Geime Boutiaue in auf dem uns 
iern Graben an den Neben No. 72. u. 73. 

3. Mit einem ihhönen, nad) den neusten 
Geſchmal — Aſſortiment feidenen 
Eonn- und Rtgeuchtrinen in emer ſchoö 
nen Auewadl neumedtgfarbigen Yuoner- 
Tafet mit broſcuerten und andern Vor 











dãren berſeben, werde ich in der Meſſt 
Rn gerochnten Laden mächtt der J 
Trervoe neben Hrn. Beltrami wiederun 
geben, u: d boffe das E. Publikum werd 
uch folide und gute Waare und bil 
Preife ſich des fernen gütigen Zufprudi 
empfoblen ſeyn laffen 
3. €. Holabalb, Schiemfabrifiet 
4. Job. Ulrich Humpbel von lien 
frap, berigs auf dieſer Dice eine art 
die Auswahl von feinften und fadaim 3a 
mer Strich· quadrillierten und erriienen 
Zeugen, von 13 & 18 B., mebft einem gu 
zen Urortiment gebleichte und robe Yanat- 
thaler- und Berner-Peinmand, von 34 hi 
16/a a 19/4 breit , glatt umd gebildet, ml 
ud Ohne Bord, von feinfter bis ordiman 
Qualität, Stůck· und Ellenmeig , hulb und 
ganz weiß reiſtene Saustücher, Koldı 
andzweheln , ganz leinene Hastücer IN 
perſchiedentr Große und Barden, nedſt % 
bet, auch boWändsche für Hemder, Gorit- 
zeug, auch auf Hemdertiber derſchicdent 
und ſolid gedeukte Kastücer mit Figuren: 
nebft dem beliebten Zubaf de Paris umd um 
dern Artikein mehr. Die vorzualiche Hüte 
der garen umd biligiie Dreue, werden 
lich von ſeldſt empfehlen. Er hat jeinen Vor 
den auf — Grabin No. 357. und 
253. gegen echöpten. ’ 
5. Igſr. Huber aus dem Mereredf 
bezieht ihrem gewohnten Laden Me. 2 
und 253. und ift auf das beite miortiret = 
allen Gattungen Leder , Bauſt weis UN 
gefarbicn VercaleHandichub , von alleı Er 
gen gefärbte, weiß und Ichwarje — 
mi, mie auch fadeeı galene , Din 
und baummwollene Ehävli, ent ſter 
Auswahl don Reuendarget Haben 
wie auch in verfchicdener Breite end). 2 
den» Thrill , achte ortindiiche ſeidene © . 
uud Halstüchet, Fularde m verfchiedend 
Preifen, Brodierwollen un alten nam MT 
lichen Farben , behm Emängli md SU 
Cordonnet, {sis und Ribieiden; EU” 
bändayn; Eciden, Etabl , Cürber und“ 
nen Stramun ım allen Dein; Ei 
Bold» und Etablverien , desgleichen EAN 
nebit noch, vielen neuen Arzitein mebt; "5 
empriebit fich hörichit zu Grade u ET, 
6. Endsunterzeichncte babe die ET, 
nem E. Buhlktum ammit bekannt NT. 
cher, Dag wir wie derum auf diekt aD 
unfeen-fuhrenden Weriein fee OO —* 
tiere find , als; mit feinem enil. und ee 
Steingut Ziele und Zbercerütr 2, 
weiße und vergoldete poreclaincat = ginge 
vis, auch fchone- einzelne Taſſn, Bun feut 
lifche mu biauen Yaudjcharien * und 
latierte hürzene Theebrenter, DO Aunc 
auch —— Thechouen 1 nden 
Duriacher Hayanse, alles m FT. oben 
Dreiien. Unfer Yaden it auf ig empreb» 
Graben dem Florhof vorddttr © noise 
len uns einem (€, Dubufura auts h 
zu gütig geneigtem 3a. Beten, 


3 t 
7. Jakob Kuffehümm neben In 
Stocchen in Zurich, begicht diele CHE 
der mi einem Ichönen Sorumssut JUN, 
und feiner Waare , melde ıch KD Drei 
Franifürt ofm und Leipzig, 10 aum ©. 
den be,ogein habe, als: dem Porich 


47. Oltramare et Comp. tiendiunt 
la presente foire à l'’enırde de la prumena le 
3me boutique cöt& de la Kronen-Yorte, De 
retour de Lyon, ils sont extremement bien 
afsoreis d'un choix d’articles de mode en 
ce qu'il ya de plus nouveau; Etoffes pour 
robes, cötes pal'e, barege soye, Bardge 
ombre, Gros de Naple ombr&, Georgienne 
noire et en coulcur, Cachemire, Levantine, 
Marceline, un tresgründ choix de Shawls ca- 
chemires long: etcarres en toutes couleurs et 
grandeurs, dıro en Crepe de chine, et en 
Merinos broch® et uni, beaucoupaudessous 
du pris de fabrique, toutes especes d’Echars 
pes, en cachemire, Crepe de chine, Ba 
rege, et en soye, un gıand aßortiment de 
fichus en tou: genre; Ur&pe-lice, Gaze, 
Voiles en tul et en 'gaze; bas de soye de 
ganges & jour et uni; Etoffes pour Gilets, 
et Gravattes d'un nouveau genrs pour Mei- 
sieurs; sacs pour Dames du plus nou:cau 
gout; rubans moire pour Ceintures; tout # 
espcces de gants donc la qualit# est avan- 
tageusement conuce ; tours en cheveux 
fagon nouvelle; toutes les fournitures pour 
la fabrication des fleurs artificielles; et beau. 
coup d’articles nouveaux trop long & d» 
tailler. Ayant achete tous ces articles de 
la main des fabricants, ils vendront en gras 
et en detsil, ä des .pris ext ämemens 
modique, et feront leur pofsible pour satis- 
faire a tuur egard les personnes qui vou- 
dront bien leshonorer de leur confiance, —’ 
Chocolat a la Vanille à 35 $. la #6. 

Oltramare_ et Comp werden de 
bevorftehende Weſſe beziehen , im Zen Laden 
beum Eingange der Promenade, gerade acgen 
über dem Kroneithor. Zurüc von ihrer Yoos 
ner⸗Reiſe, inden fie ſich mit einer großen 
Auswahl der ſchönſten Modeartitel vom neues · 
ſten Gefchmad vecieben; Storm für Frauen» 
zimmer Kleider, Lötes palie, ſeidene Darcge, 
ſchattenflammige Barege, dito en Gros de 
Naple , ſchwarze und gefarbte Georgienne, 
Cachemire, Levantine und Lyoner Taffel; 
eine groge Auswahl Cachemir Elvis, 
lange und gevierte, in alten Farben und 
Groͤßen, dito in Lrepe de chine, und in 
Merinos ganz glatte und brochtrie, einigt 
Prozent unter dem Anfaufspreis ; von allcır 
Sorten Echarpes ın cachemire, Crepe du 
Chine,, Barege, und ganz feidene vom neues 
ten Geſchmaͤn; enie greße Ausiwabl allce 
Sorten Fıchus, auch andere von ganz neuen 
Etoren; daun C epe-lice, Gaze, ſeidene 
Strumpfe von Gange, ganz glatte und bro— 


Mesur Tfeifenföpf, mit gut vergold · 
tem Drutner Beichlag , feine Lavakopf, 
Z:ürfenton , ähte Mierihaumköpf , fo auch 
SRAcermoiſen Desitönt , fein Ma erföpf mıt 
and obar Elder beichiagen , Göttinger Ma» 
ferforf; else Mundft ıd , eine neue Art 
fonge Dertmer Robe und Rauchſick, fchd- 
nn: Drireneobe ; Ecyadyiorel , Beenflein 
zundtucd , Gigarcniuteral , Kauf» und 
Cchnuvftabats-Doien , fchöne Pulferhoen , 
Echreeibzeug , Glasverien, börmerne Achuh- 
\oRd, Spayeriöd, Keime Somnrädli und 
Spuhlratii, Falıbein, Hadelbitien, Zabn: 
u:Dd Mbrenpuser, Ebenholz, Eifenbeiu, 
&ofuenuez, Öiltiardbalten , nebſt noch bie 
len andera Arateln, wozu ich mich meinen 
wertber Freunden und Gounern beilens 
envrchle. Men Laden it wie gewohnt 
der erfie auf dem unten Graben gegen 
ter Krone. . 

5. Aechter eisländiicher Eiderdun A om. 
das Pfund, fo wie auch alier Sorten Bett: 
federn und Flun; ganz fein, mittlern und 
ordınaren Barchet, aema te eins und zweh⸗ 
\dlänge Deiter, weiße, balbweife und rohe 

Wewand für Pettjeug ; nanz feine narurfurbe 

Liber für Volle, alies wird in duferft billi- 

em reis werlauft, und einem E. Bubli- 

um zu Ctodt und Land beitens empfohlen 
von Heinrich Werter unterm Stoc— 
hen, oder im Haus Ro. 5oi. gr. Stadt. 
. 9.2. DBrupbamer, Betichaftitecher 
— am Holder baum in Wãadenſchweil, befin« 
det ſih wie groont über dieſe Meile all» 
birr und emromebir ach E. E. Dublitum in 
altım ın ram Fach einfdylagenden Arbeiten 
biemmt hödicbit, nemlich: Siaill tür alle 
amiliken rciv. Bebörden, Familien. IBap- 
ven und Handlungs · Detticyhaften :c. , wie auch 
tonallen Arten naſſe Stemvel oder Timbre 
etc — Kr srabiert Mamen und Schriften 
ia goldat Rina , ın Sil bergeſchirr jeder Art; 
von jenen Arbeiten in Gold , Sılber , Stahl, 
Meiall, ind ſcaoue Murter Abdrüde zu 
ſtoen. Har einen Laden immer in der ten 
Yınıe ben Reben nach. . 

10. Ellenreih Bamberger wird 
ach dieie Diese mir feinen ſchon beitens 
— Briuen —— —— die ur 
betreffenden Satuſanden veriehen ſeyn; wel · 
des ex a“ Exre bat einem reiv. Publitum 
ergeben auzu;rigen, 

San Deriug wid der Meſſe aufm 
(Graben, ranter Hand an Hra. Haupt« 
mann Zioers Reben. 

13. larkarına Husmmiler giebt fich 
die Ehre einem E Dublilum anzuzeigen , 
daß fie dieſe bewsrheue:de Meſſe mit den 
ſchon betannten Wuntt Schuhen wieder 
de iebe; D.egmah! in deenders jchöner Aus⸗ 
web auch in gefarbtem Lider, nebſt andern 
Artten mebr. Hat ibren Laden wie bier 
anbın auf dem unsern Graben, nabe bey der 
erfien Eee, neben Hrn, Aßıttich. 

42. Endsunterseichnese danten dem geehr- 
—— re zu  Siadt und En fe dag 

ıbrren 1a grenkte gütige Zutrauen, 
und mischen been werben Gönnern be» 
tamnmt , Dog fir Biel deborfiehende Mejie des 
ssebeit werden, air mem Aylortiinenz ital. 
Errcdbire Basıküt , verfhiedene Arten 
Pauben, Blumen, Band, Yılas, Gaien, 
dul, Oiitjeug, Foulard, verichiebener Ur» 


ten Fichu, Echarpen, Fantaisi Shawl, 
wollene Shawl , qute Fadenſpitzen, nebit 
noch vielen indasfach tinfchlagenden Artikeln, 
altes ım jebe dilligen "Dreiien, und empfch« 
len fidy beſteus. Der Laden ıft im mittlern 
Reiben auf dem untern Graben. 
M. Flaigg fel. Erben, 
unter dem Storchen. 


43. Emanuel Matthey, de Neuchatel, 
Bortier de S. M. le Roi de Prusse, tiendra 
cette foire pour la derniere fois, voulant 
se defaire de ses ma chandi:es, il les c⸗ 
dera bien au.dessous de son prix ordinaire et 
surtout aux personnes, que en prendraient 
une demi douzaine de paires. Il lui reste 
encore quelquss paires de souliers d’hiver 
pour Dames „ qu'il cedera aussi à bon 
compte. son Magazin et le m&me qua 
la derniere foire, du cote des Vignes, 


r4. Des Unterzeichnete macht hiermit dem 
bereiten Dublitum die Anzeige, daß er 
wiederum in biefiger Stadt angetommen ift, 
und fich während der Meile in bier aufbals 
ten wird. Eremprieblt ſich daher von neuem 
mit feinen bereits bekannten ontilchen Waa⸗ 
ren, deren vorzügliche Befchaffenbeit er durch 
eine Menge von Zeugniſſen ausgezeichneter 
Perfonen und Bebörden zu beſcheinigen im 
Galle if. Er erlaubt ji), von dieſen bier 
nur folgende anzuführen: Den Yobl. Sam⸗ 
tätsrath in Bafel; Hr. Stideiberger, Prof. 
der Medicin, und Hr. Peter Dierian, Pref, 
der Donjit und Mathematik in Baſel; Hr. 
Dr. Zribolet , Prof. der Med. und He. 
Dr. König in Bern ; den Lobl. Sanitats- 
rath in Lauſanne; Hr. Stadtarjt Locher und 

r. Dr. Locher-Baͤlder in bier; den Lobl. 

anıtätgrah in St. Gallen und Die be 
rühmieſten Univerſitäten Deutfchlunds, 

Er hat feinen Laden auf der Promenade 
@eite, unweit dem Hrn. Holzbalb, Schirme 
fabrifant, und dem Hrn. Wittich. 

Sum Logis ift ben Hrn. Staub, Mau« 
rermite. im Zwinghof in Gaflen. 

Moris Bernbard, 
Herzogl. S. Meimingiicher und Hild» 
burgbaufer Hofopticus aus Amfterdam. 


15. Rimmelein und, Wolf von 
Nürnberg , bezisben die biciige beyorfie- 
bende Mere mit einem ganz feiichen wohl 
en Waarenlager_von — *— 

ngliichen und andern Quincaillerit Waa⸗ 
ren , Achte IWiener-Keiöbley von berſchiede · 
nen Qualitäten, auch ſehr guten bram en 
und weißen Rürnber:er Lebkuchen odır i i 
fogenannıen Pfefferkuchen, und empfehlen | ſchirie Giletzeug , und cine ganz neue Art 
ich biermit ihren werthen Freunden and | Deccen-Eravatten; für Srauenzimmer neue 

efannten beſtens, mit der Berjicherung der | fazomıeıte Zandiade; geummie Oüctband ; 
nur immer billigt möglichen Bedienung , | aller Sorten Handichun , weiche durch ihre 
wozu ihnen ihr Etahliſſement in Nürnberg | auıe Qualität ſich emerchlen; cine neue Art 
06 die beiten Vortheile darbietet. ic ba: | Haarloten; und zur Berfertigung ven Blus 

en ihre gewöhnliche Boutigue auf dem SHir- | men alle erfordertichen Store; dunn viele 

Ken rahen neben Hın. Maurer, Schim | andere neue Arsitel , Die zur Nustezung zu 









































abrifant dahier. . weitläufig. < Da jie alte diese Artikel aus dee 
16. Endebenannter besiebet die biefiae | Hand der Fabrrlanıen angekaurt haben, 10 
dieß jabrige Hrühlings- Meſſe wiederum mir | ancrbie.en fie fowohl im Großen als im detai 
allen "Hartunsen Dorn Dein und Echild. | Verfauf alles in ſehr wohlfeiten und bil» 
frot Kammen, fo wie auch Schubtörfel , | gen Presen; durch Die ſehr gute Der 
und roben Schildfror. dienung werden jie nich auch alle Ruhe acy 
God. Geiler, Kemmmacher von | ben, von den terchrieiten Goͤnnern da⸗ 
Schaffhauſen, in No. 69. Ked,eite auf | ernere Zutrauen ſich zu erwerben. - Erica 
dem untırn Graben. gure Banjlıe Chotolade a 35 . Das ib. 


8. B. Beltrami bat die Ehre, dem 
riſo. Publikum anzugeiaen, daß cr die be- 
vorſtehende Meſſe beiichen wird mit einem 
pollftändigen Affortiment von Modemaaren 
ſowohl in Gold als feinen Duincallerie- 
Wanren. Beſonders il er. mit einer groben 
Auswahl Armbänder perfeben, von Stahl, 
Bold und anderm Stoffe, von der nauflen 
und jeder beliebigen Facon, zum Breife von 
20 $. bit 80 fl. das Baar; ferner mit fläh- 
keenen und andern Frauenzimmer Gulrieln, 
abenfalls im verſchiedenen neuen Fotmen; 
Sorallen; mit allen Arten Frauenzimmer- 
Urbeitebeuteln nach neuefteer Mode; mit 
fehitbfrättenen Kammen von den fchönften 
Barben, und feinen börnernen Kammen, 
die jenen ganz ähnlich find. Ebenſo findet 
rich bey ibm sine garı neue Art von Frucht» 
kördchen ; Riechfläfchchen und ſthe Ichöne 
Bonbonnieren von gıfarbtem Eriftall nad) 
neuftce Bacon ; feine Kabof- Dofen von 
Bu „ebaum : plaquierte Leuchter ; Scheeren, 
Haleketten, DVettfchaft und Uhrenſchlüſſel 
von ſeinem Stahl, nibſt vielen andern Ar« 
tifeln vom naähmlichen Stoſſe, fo wie über 
baunt cine große Dienae von Mlodewaaren , 
Parfümerien , der feiniten Schminken. f. w. 
Sowohl die Neubeit als die fehr niedrigen 
BDreife dieſer Waaren laffen zum voraus 
auf einen zablreichen Zufpruch hoffen. Der 
zo ift gegen dem het uch gr? * 
mittlern Trebpe, neben Hrn. 
Schiemfabrikant. 

19. ——— * Söhne , 
Meifer-Jabritanten von Zuttlingen , em- 
nfehlen jich hie mit — ———— 
gen Publikum zu geneigtem Zufpruch , indem 
He 4 — ‚daß fie gegenwar · 
tig die biefige Meſſe beziehen, mit einem 


volltändigen Waaren-Rager von felbftverfer- | S 


tigten Tiſch. Beſteken in Ebenbolz und Elfen 
bein, doppelt und einfach filber garnirt , auch 
Deſerts mit Silber, und Stahlklingen, Saf- 
mefler aller Art mit mehrern Klingen, und 
ver'chiedenen 
Fedienefler , eren ıc. Berfichern neb 
ibrer beften Qualität, auch biltiofe Dreiſe 
nnd garantiren für die Güte ihrer Artikel , fo 
zwar , daß wenn allenfalls eine Klinge zu 
bart , oder zu weich wäre, für felbe eine 
vollfommen Ay abgegeben wilrde ; dagegen 
find die Breife der etikel beftimmt, und ge» 
ftatten feinen Nbing oder Handel. Haben 
Ihren Laden im bintern Reiben , gegenüber 
Hrn. Maurer, Schiemfabrikant. 
; = $ * ea a mer 
elbindler au au in een , befucht 
die biefige Meße mit einem Sortiment 
acht engliicher MAhnadeln, von allen Sor- 
ten Daree md Gilberöhren und bergoldte 
Debren , für Schneider und —— 
auch Wollen und Knopfmacer Radeln , 
ächt engl. Liimernadeln, wie auch von allen 
Sorten Schwabacher Radeln für Buchbin- 
der , Sattler, Kürichner und Schuhmacher, 
ächt gute yunsatıren und PBarifer Glufen, 
acht gute Streümpfmweber-Madeln vom allen 
Rro., auch ächt engl. Schneider-Fingerhüt, 
nebſt noch vielen andern Artikeln von Galan- 


teriewaaren; er empfiehlt ſich dem verehr. 
ten Publikum zu Stadt und Land um ge- 
ag und. verfpricht die billig: 
eiie. Er hat’ feinen Laden auf dem 


neigten 
fen Br 





— Raſiermeſſer Sch 


untern Hirſchengraben, in der mittlern Rey | 22 DBienenkaoven , Dräncnfange 


be No. 144. 
21. Michael gescpeen aus Kon- 
fe bat über die beborſtehende Zürcher- 

4. ein ganz ſchönes Lager von Bettfe- 
deen und Hlaum : beripri gr Badit · 
nung und ſehr billigen Breit. Er hat feinen 

aden an der neuen Wühre neben 
Buchladen von Hrn. Erni. 

‚22. S. Alber, Sohn, emfiehlt fich 
dieſe Meife beitens mit einem wohl al» 
fortierten Yager in feinen Scdan , Verviers 
und andern Niederländer und Sächſiſchen 
Wollentüchern, Halbtücher Royal Calsimirs 
et Sillesi, gi breite Niederländer Circafsias 
und A& br. Circaßsienne (geftreifte Lircal- 
sienne, CaGimirs, Rüfselet, Mina Cords, 
Sammiet , Nanquinets und Rußiſche Zivils 
en.) Weife Rebs, Sattins, Englifchle- 
der, Ewerlastique „ oftindifche Nanquins, 
Geſumdheits ·Flanelle/ Zi und AA breite 
Baummwoll-Samımet und Manfchefter. Al⸗ 
ler Arten Gilet, Valenzias, Toillinets , Pis 

vet, Drap de Soy, Toscane-Omberes , 

riental, gedruckte Mousselinet,Cämbrig, Cal- 
licot Ombre, Meuble Callicot, 95 quadtil- 
lierte und broschierte Merinos und Belle. 
moire; ertra feine weiße Leinwand, Sud» 
tücher, ſchwarze Seidentücher foulards, 
Madrafs und Merinos Shawls ( die Krönung 

Carl der Xte auf Cämbrig gedruft.) Der 
Laden ift in der mittleen Reihe No, 107» 
112. auf dem untern Graben. 

23. Obwohl ich die biefise Meßt nicht be» 
jiebe , 10 bim ich immer verfehen mit allen 
möalichen wohl alfortierten Stabel-, 
Meſſing · und Eifenwaaren, als: Commoden- 
befchläg, «if, und meh. Wand'chrauben, 
Derbanges etten , meß. Schraubknöpfe 

chluſſelſchild, Ehüren- und Antängfayloß, 
—J—— 3% und Wandfchrauben , 

agen , meß. Einiaggewicht, Waagbal« 
ken, Boljwaagen , @lofen , Mörfer, Hand» 
twerfszeug (audy für Knaben), Schreiner», 
ubmacer- und Zimmer manns · Werk- 
eug, Sägen, Waldſagen, Heine und miıt- 
ere Schraubftöde, Geilenkiöbll , Geilen, 
Rafpeln, Hobelefen, Stemmeiſen, Häm⸗ 
anaen, Ziehmeſſee, Schorr« und 
Siechſchaufeln/ geicymiedete Ketten, Strit 

el, Senfen , Sicyeln , Küchengeräthe, Caf · 
senühlen, Pfannenrinze, Glut-, ettene 
und: meß. Dfannen, eif. und me, Kellen 
Scyaufeln , Röfte , Gtetteifen , «if. und map. 
Kerzenftöte, — ** Brob» 
mefler, Meſſer und Gabeln, ‚ren, 
— — weiße und geide Nägeli, Zirkel 

porren, Mefing- und EiſenDrath nebſt 

aller Aeten Kramer und Rablerwaaren , 
Schlumben, Strochen, Hutmacherkärtli, 
Seiten. , Baumwoll· u. Bieblarten , Fiſch⸗ 
angel. Fifherfchnür und Saitenhaar,, alle 
Sorten meß.und cif. Drathftiften, Jalouſie · 
Laden-Stiften , Nähe, Lilmer- und Gatt- 
feenadlen, Matrajen- Gtrit- und Haarna+ 
dein, Glufen, gewöhnliche und verfilberte 
Späfıli, Eorfetringli, Bableauhäsgit, Kü« 
venbägali , Zuchmacherligen Umbangeinge, 
Sattlerichnallen , elaftifche Federn, artjt- 
jogner Mefingdraty , Kaften chrauben , «if. 
und mieß. Ketten (auch Haleband) für 
Hunde, zu Waugichaalen, Lampen, auch 
serfilberte zu Scheren und Theegeſchirre 


ecumasten, dauerhafte Dramhjiche, @ 
ftridte Drathgitter , mebft allen nur dem 
* —2* * eng q 
e are und äuferft billige Dreife cr 
vfithlt jich_beiteng nu ' 

Conrad Wegmann, jar, 
nahe beym Münfterhof No. ı2g. 

24. Bey Eaffati kann mun babeı 
ſriſche italieniſche Salamı, ertea reine Fide 
und Maccaroni, gelbe und weite Lafar, 
achten Darmefan-Kis, von aller Gaitu 
Mayländers und Zuriner-Chocolade , 1. 
und ohne Vanille, mit und ohne Zud 
Geſundheits· Chocolade von 256. bie 2 11. , ı 
auch Ebocoladezeltii ; feinem italiemild, 
Scnupftabat , Carda et Moutarde de Dyj 
Vinaigre a la Stragon de Pa’is, cau de 1 
logne, eau de la Vande, in Sayoven ı 
tleinen Bouteillen, nebit mehreren and 
Sorten wohlriechenden Waſſern; desaleic' 
bon allen Arten varfümırtee Dommade , ! 
auch Schminke und Puder, verfchyiedet Ir 
Gattungen Scıfen und Seifentugeln 
Pulver zum Raſieren, nebit aller Gattun 
Galanterie-Wauren , alles in billigftem ‘Prx on» 
Seine Boutique iſt die zweyt unterfte <> 
dem untern Graben, im mittlern Reihen 

25. Caſpar, Wagner von Balincky 
ennpfiehle ſich über diefe Meile mir fen; 
—*8 befannten Schuhen, ald Herren -· 


auen · und Kinder-Schub, auch Here bi 


Pantoffeln von allen Farben; gute 

und billige Preiſe laflen mich einen & 

reichen Zufpruch hoffen, und iſt deren“ 

len mein Etand gerade vor der Krone ü 
26. Unterzeicdyneteer macht hiemit ei * 


geehrten Publitum die Anzeige , daß er’ m 


lee Sorten neue Spiegel verfertigt und», & 
tauft, auch alte Spieuel revarıert, we 


fehlerhaft im Merkur und Roitfelen he'zmı 


oder font beichädigt find, frisch belegt 
geichliffen werden mußen , 10 daß mal. 
von neuen nicht untericheiden kann. 2% 
verfestiget er aller Arten vergoldie Rabı'z ı, 
für Spiegel und Dortraits mit und c 
Verzierungen, um billigen Dreis. (Er 
ern ſich zu geneigtem Zufpruch aufs 
ichſte. 


I. Georg Gampver, Spiegelmad. 

in Zürich. Sein Laden über den MI, 

it am Hay, neben dem Kammma 

Geier von Schaffhauſen. * 

27. Endesunterzeichneter bezieht die hie." 
Meile mıt cınem fchön und ſolid vecie 
ten Schlager , in aller Arten fchwar; 
geferheen Srauenzimmerichub , Hert enſch 

tiefel, Dantoffeln und KRinderichuh, 
smpreblt ſich E. E. Publitum zu gem 
tem Zuſoruch. Sem Yaden ft nächſt 
Treppe beym Predigerfiechhof, und au, 
der Meſſe neben der neuen Meiſe. 

E. Müller, Schuhmachermitr 

238. Walter Lieomann von Baun 
iſt über diefe Meffe mit einem ſchönen 
erpreß gut gemachten Aſſortiment Schu 
verfehen, ſowohl für Herren als für Frau 
immer, wie audy Stiefel, und von al 
zrößen Kinderihuß; refommandiere mm, % 
einem E. Bublitum aufs höfichite. 2 
Stand ift dermalen auf dem unteren © 
ben im vordern Reiben No. 72. und 73 

{ Hierzu eine Beylage. 


* 


ſch weil 
o 


ee fchönes Sillardtud 


29. Grbrüder Gaudn aut Ruapper- 
in ihren gewohnten Yaden auf dem 
Sern Graben, halten die Meile mit einem 

ieten Wollenn aaren h und 
0 mie 


gute Glätti-Zücher ‚, alles zu billigen Preifen. 


30. Fricdribh Licbmann won DBa- 


lingen it Über dieſe Meiie mit einem ſchö⸗ 
na und Auferft qut gemachten Afortiment 


Schorern verfeben , jomwohl 
Srauen und Kinder, —8 e 


Rggaemn- 


-.ü 


— — — 


wW 


Hetren 
ſchle mich ei⸗ 
Vublikum auf's bönihfe ; 
Stand ift im mittleren Reben am Acb- 
berge ‚ porübr Hrm. tag. 
31. 9. Zreufel von Zuttlingen empfiehlt 
ch über biefe Dieffe mit feinen fdyon be» 
annten Schuhen, en» Frauen · und 
Kinder-Schub ı- toffeln von allen 
Garben ; gute Urbeit und billige Preiſe 
laffen mic, einen zableeihen Zufpruc) hof 
ken. Hat feinen Faden auf der Geite bee 
Rebberge No. 63. und 64. 
ig Seins von Balingen iſt 
mit einem ſchonen und 
weräslih gut gemachten Aſſortiment E hu: 
fir get — —— 
der ; ih tmpfehle mich einem E. Pubdlikum 
auf's * der S iſt am Rebberg No. 
56. und 57. 
33. Job. Seorg&nnter, Schubfabri» 
kant aus Balingen , ift bier auf der Weſſe 
angelangt, mit einem Sortiment felbit fabrı- 
derer Bea, drodeniederne , fat 
fan, drrüchte, befonders Zeugichuhe und 
Etirfeln in verfdhiedenen Wattungen und 
Farhen. Er verjpridyt billige Dreife_ und 
Bedienung, und empfiehlt fich auf Zus 
—* Seine Seutique iit auf dem uniern 
Grabe an den Neben Ro. 50. und 51. 
a. Bume Suenian hat * Ehre ei» 
weten Yublifum Die Anzeige zu 
ae. da N bevorfichfute Meſſe den 
@oden No. 210. u. 211. bezie 
‚and af folgenden Wagren beſtens ver: 


ed. fatte Merinos Schals, 
—— Cre —* de Chine nutes und 
andere, c warze feidene Strümpf, 
Taffetas Satin ‚Gros de Naples, 


* ’ ® 
umd arfarbte Levantine, Blumen, 
ig Gaze, Creppe crepp® ‚ Creppe li- 
ses „ Echarpes, Ridicules , aller Sorten Tul, 
Foulard von 30 $. bis 3 fl. Cravatte, Gi» 
ug , tramı. inos und andere feidene 
= —— Site —— —— 
e ven Lyvoner fantaisie 
Cohen ‚von 1%. We 2H.der Stab; aller 
Arten Sammet, Ehrmifeıten, Hauben und 
Dip — ne ae *— 
und nn Band ocolade bon 
. pr. Dfimb, diwas zufammen 


enikmen noch billiger, euch von den ber 

angien unten —* Da ſie mit 
Liawibarıen igt und daber äuf- 
J 


Arcie machen wird, fo ſchmei⸗ 
wit Ylufigem Zuforuch bechrt 
werde « Für welchen fie fich ergebenft 


35- neter hält die Meile 
in —— Laden auf dem un⸗ 
ters Groden der Wachtſtube gegenüber mit 
sachfiebenden Artikeln, nemlich: Italieni · 


Beylage zu Nro. 47. 

ſche Frauen⸗ und Kinder ⸗Strohhüt, Her 
ren» und Knaben-Kappın von Sammet, 
Caſimir und Nanguinet , letztere nach der 
neuejten Mode; verſchiedene Sorten Halsrü- 
her, Herren · rauen: und Kinder-Steümpf, 
wein wie gefarbt ; aller Gat.ung Handichub, 
Pariſer und Grencbler Lederhandſchuh gelb 
und gefarbt mwalchlederne ; lederne und ſti— 
dene Hoſen rä er, feidene und lederne jar- 
retieres, leieene und biechene Kapvenjcnld 
im detail wıe im Großen , wohl fortierk, 
Enal. fein baumm. und wollene Herren Un · 
terleiblt , Frauen · Unterröck, Nadyrichlutien, 
Herren« und Frauen-Gallgon , Wachstuch für 
Tisch und Commode wohl fortiert , grün 
Wachstaffet , ſchwarz Percal, lakiecte Hutz, 
Kappen: und Tſchakofutter, einzeln und Ou⸗ 
—— ſchwarz lalierte Percale, grün und 
chwarzen Seidenſammet, ſeidene und ſam— 
metene Herren⸗Grabatten, weiße Unter⸗ 
Gravatten gelbe Porten um Kapven; Die 
beliebten Gelundbeits » Roßhaarſohlen, alles 
in möglichit billigem Dres; empriehlt ſich 
beiteng J. Witich. 


Verſchiedene Nachrichten: 

4. Ben Gärtner Wiederkehr No. 130. 
ff. Stadt iſt gratis zu haben: Reuſtes Ver⸗ 
eichniß von bolländifchen Blumenywiebeln. 

efällige Aufträge und Beitellungen wird 
man immer mit möglichſter Genguigkeit er» 
fülfen ;_ er empfiehlt jich ergebenit. 

2. Da ich eine ziemliche Auswahl von 
Böhmiſchen und Criſtall Glaswaaren erbals» 
ten babe , und felbige in fehr billigen Drei- 
fen erlaffen kann, jo zeige folches einem ge» 
ebrien Publikum, zu — Zuſpruch 
mich empfeblend, hoͤflichſt an 

J. J. Ultert, mm Glasmagazin. 

3. Das gütige Yutrauen womit ein E. 
Publikum mich ın meinem  Vergolderberuf 
ſowohl als im Sviegelhandel fortbaurend 
beebet , beranlaßt mich zu der Anzeige daf 
ich Diefmahl die Meile zwar nicht beiuchen 
werde, hingegen in meinen Verlage an der 
Auguftinergap No. 262. mit einem ſehr 
fhönen Aſortiment Evirgelgläfeen von Je: 
der beliebigen Größe verſehen bin, in ber 
goldten geſchmackrollen Rahmen mit und 
ohne Verzierung ſowohl als aud in ein« 
fach ſchwarz und goldnen Rahmen | 
Mandleuchter und reich verzierte Conſol- 
tifche mit Marmorplarten. Zugleich vers 
binde ich hiemit die Anzeige, dag ich mie 
bisher alte am Quekjilber oder durch Roft- 
fledten befchädigte Spiegel wieder friſch pol- 
liere und belege. Da ich für jede meiner 
Arbeiter gut fiche , fo ſchmeichle mir ferner 
eines — Zuſpruchs, wozu ſich höflich 
empfiehlt 
Geora Goldſchack, Vergolder. 

4, Ein Elementarlehrer in hier hat noch 
ein vaar freve Stunden des Tages, welche 
ee zum Unterrichte für Schüler oder Schul» 
finder , die befonders Privatunterricht in der 
Sprachlehre , ins Rechnen und Echonfdhreis 
ben bedürfen , beitimmen zu fönnen wünfcht. 

5. Salomon Schweizer, Knöpf- 
macher auf der obern Brüde , danfı E. 
E, Publitum für den ihm feit mehreren Jah» 


ren gütigſt gefchenkten Zuſpruch umb em 
pfiebir ich von Neuem für alle in feine Bros 
fenion einichlagende Arbeiten , in feidenen 
und halbfeidenen Knöpfen , Cordonets aller 
Art, Cordons etc, zu Damentleidern, nebft 
Garnierungen für diefelben, wovon zu bee 
liebiger Einficht eine mwoblausgearbeitete Mus 
fterfarte bereit ligt — ferner Geflechte von 
Haar, als: Eoralfen , Perlofen , Ubrenbäns 
der nach neuſtem Gefchmad zu verfchiedenen 
Preiſen ꝛc. Mit diefem verbinde E. E. Bub» 
likum die Enmfehlung allee_meince führens 
den Ladenartikel, in Gold, Silber und mol» 
lener Mlilitairarbeit , ſchön gearbeitete Stus 
denten Preiffen-Quaften nach Göttinger Urt, 
Eicheli, dio Stodbändli, Nebfeiden, Das 
tent- Faden in 30 No., weißer Böhmer, dito 
gelardtıe Slander, dito weiße und gefarbte 
Dändelfchnür , weiße baummollene Cordons, 


‚ orenannte Wollenbratten oder B’läaband, 


ſeidene und mollene Franfen, Bordüren, 
feidene Ubrenbärder in allen Geftalten,, Za- 
bat» und Geldiedel, Kinderkäppli , größere 
und kleinere, dito Echlüttli und Strümpri, 
nebft übrigen Artikeln mehr, Beftellungen 
mögen im Laden auf der obern Brücke felbit, 
oder in meiner Wohnung ım Niederdorf 
zum Engel No. 565. abgegeben werden. 
6. Es verlanat ein in Italien befind« 
liches ſchweizeriſches Handlungs: Haus _tie 
nen Gapırer der nebft den zunächit erfor« 
derlichen Eigenfcyaften , eine fchöne, Spand- 
Ichrift haben, der franzöfifchen und italicni- 
fchen Sprache vollkommen mächtig fen, 
binlängliche Garantie‘ leisten, und ein Alter 
bon wenigſtens 28 Fahren befisen muß, 
Das Nähere ift im Berichtbaus zu erfra- 
ae, Übrigeng aber jeder Aſpirant erfucht zu 
bedenken, daß es aller gedachter Exforder- 
nıfe bedarf um vorgefhlagen werden zu 
können. 

7. Es wünfchte jemand Spinal und Flo- 
retfeiden außer dem Haus winden de lagen 
durch getreue Arbeiter, in der Mühe der 
Stadt oder nicht weit davon. 

8. Sufanna Brunner von Maur , 
(ihr Aufenthalt im Hegibach) zeiget an 
daß ſie noch immer mit zig in die Stadt 
komme; dietenigen , weldye die Ziegenmilch- 
Cur, gebrauchen wollen, den ppen & 
: 1/2 8. , können fich im Beridythaug mel- 

en. 

9. Es wünſchte eine ehrenfeſte Perſon 
auf künftige Margaretha an einen Platz zu 
fommen als Stuben» , Kinder» oder Laden · 
magd , oder audy ale Kellerin in ein Wirths · 
haus, fen es in der Stadt oder auf dent 
Yand, fie verftcht alle Frauenzimmerarbeit, 
fann rechnen und fchreiben , und körmte 
qute Zeugniſſe aufweiſen, ihrer Treu Lönn- 
te man verfichert ſeyn; iſt ihr nachzufragen 
in No, 659. auf dem untern Hir ſchengraben. 

10. Wo eine rechtſchaffne, mit guten 
Zeugniſſen verfehene Diemimagd , die Reiſten 
fvinnen und mit Kindern umaehen kann, 
von Stund an einen Dienft finden fönnse, 
ift im Bverichthaus Me ae Ci — 

wünſchte für einige nden 
een Commiilionen zw machen, eine 
MWeibsperiom Oder ein junges Mädchen. 


12. Eine rechifhafine tunge Tochter aus 
der welfchen Echweiz , wünſchte als Schnei · 
derin unter billigen Bedingniffen unterzus 
fommen. Das Nähere iſt im Berichthaus 
au eıfragen. - 

43. Es mwünfchte eine rechtſchaffne Derfon 
von beitandusem Alter , entweder von Stund 
an oder auf Margreiha, als Haushälterin, 
oder in einen Laden oder auch fonit zu Leu⸗ 
ten ohne Kinder , unterzuklommen, welche 
die Haushaltungsgeichäfte ſowohl als in alle 
Fach einicylagenden Arbeiten fehr gut kann ı 
über ihre Treu und gute Moral kann fie 
Zeugniffe anfweiſen. 

Zu der durch fel. Hinfcheid Hrn. Lubdi- 
moderator Wolf erledigten Lebritelle der las 
teinifchen Sprache an der zweyten Claſſe 
der Gelehrtenſchule bat der Lobl. Erzichungs- 
rath den 7. Juni einftimmig ermählt : 

*3 farrer und Probiſor Caſpar 

ner. 

u der hierdurch erledigten Lehrſtelle der 
latein. Spracht an der erſten, jo wie der 
Religion in alten Elafien wurde am gleidyen 
—* * eben diefee Behörde einſtimmig 
gewählt : 
err Heinrich Nüfcheler, V. D. M. 


Breis der Lebens⸗Mittel: 


Kernenfchlag , der Mütt 5 f. 20 f. 
Weiber Bratihlan 6 bir. 
warzer Brotſchlag 
Das ib. Weismehl 
Das ik. Ecdywarzmehl 
Der Mült Roggen 
_ Bohnen 
Erbfen 
Gerſte 
Hafer, das Viertel A 22 — 2 
4 ib. des beiten Rindieifches ? 
- geringeres Dito 
Küb- und Hagenfleifch 
ertra Kalbfieiſch 
Enafteith 
afflei 
Geis · und Bodjeiich 
Schweinfleiſch 
Bratwürſie 
bite, geringere 
gtdigene beſſere 
Vergangenen Eonntag iſt folgende 
Ebe verkuͤndet worden: 
Aus der Broßmünfter-Bemeind. 
Herr Job. Conrad Krapf, von Sommeri, 
&t. Thurgau , 
Jafr. Dorothea Hirzel von bier. 
Verſtorben u. verkündet worden find: 


Here Heinrich Staufer, Staate: und 
Rechenichreiber , Mitalied dee Großen Raths, 
re Landrichter Heinrich Stapfers fel. von 


oo 
o 
* 
7 


“© 
— 
a 


en em 


zu 
o 
= 


New nn in 
mrazmeenm 
win 
no 


un 


. 


N 6 hir. 


3 

96. 6 bir. 
8. 6 bir. 
! 6 hir. 
1; 
f 
8 


s 6 hr, 


NH nD Dann 


+ 


orgen, ebl.nachgel Herr Sohn. Gohan« 
nee Hirlimann aus dem Hirzel. Caſpar 
Huth, Schneider von Kyburg. Frau Bes 


ronika (henner, Deren Stubenmeiſter Eimm- 
lers fel. des Driiters , ehl. nachgel. Witwe. 
Frau Johanng Gatharına Pelz, Rudolf 
Acberlis von Weugft , chl. arl. Hausfrau, 
Frau Eliſabetha Rog, Conrad Frauentelders 


von Henagart , ebl. gel, Hausfrau, und Frau 
— Dendliter von Eiafa. 


AVERTISSEMENTS. 


1. Auf Anfuchen der bierfeitigen Erben 
des feit 15 Jahren unbekannt abmweienden 
Hs. Ulrih Römer von bier, ergeht 
hiemit an denfelben , oder deſſen allfäliige 
hin Nachtommen ‚di: Aufforderung 
inmerhalb der geſetzmäßigen Friſt von neun 
Monarhen a dato über ihr Leben und jetzi⸗ 
Aufenthalt um fo gewiſſer befeiedigende 
tachricht an die unterzeichnete Stelle ae» 
langen zu lajlen, als nach fruchtlofem Ab» 
lauf dieſes Zermines den bierjetigen Erben 
des Römer die Rutznießung jenes, in 
Wailenamtlichee Berwahrung liegenden Ver⸗ 
mögens bewilligt würde, 
Acıum Dieniags den 6. Juni 1825. 
Vor dem Amtsgericht Zürich, 
Die Kanzlen 
2.  Gant-Publication. 


Mit Bewilligung und unter Aufſicht E. 
E. Gemeindrathes im Rieebach wırd Donn⸗ 
ftags den z3ten dieß Nachmittags um 2 Uhr 
bey Wemſchent Unholz im tieften Brunnen 
eine öffen liche Gant, über das ehemals 
Feldwaibel Blatterfche Heimmefen auf dem 
Wonneberg , abgehalten werden. 

Daſfelbe beſtehet 
4.) In zwey Wohnhäuſern, halber Scheu⸗ 
ne und Beſtallung und einem halben 
Trouhaus fammt Zrotte , item cırca 
Zuchart Ausgelind beftebend ın 
— und Baumgarten, Reben und 
er. 


2.) circa 4 Mannwerk Wieſen, 
3.) » 4/2 Jucyart Reben, 
4.) » 5 Brlg. Ackerland, 
= » 4S2 Juchart Waid und 


x 2 Brig. vo und Boden , 
und geniefen die Kaufliebhaber dın Vor— 
theil dieſes mohlgelegene , gut angepflanste 
und unterhaltene eien fammerhaft oder 
Stückweiſe kaufen zu können. Die fehr bors 
theilhaften Kaufbedingniſſe können bis am 
Zuge der Gant in umterzeichneter Ganzley 
ſowohl als quch ben Hrn, Gemeindammann 
Kienaft im Riesbady eingefehen werden und 
werden diejenigen Kaufuftigen welche diefes 
Heimmefen noch vorher zu begugenſcheun⸗ 
aen wünfchen , bey Letzterem alle benötbigte 
Auskunft erhalten. 
Zürich den 11. Juni 1825, 
Rotariate⸗Canzleg Zollikon, Hirslanden 
und der Enden. 
No. 102. in Gafen Hl. Stadt. 


3. Mit Bewilligung und unter Aufficht 
des E. Gememdraths Hirslanden, wird auf 
Müttwochen als den 29. Brachmonat , von 
Abends 5 bis 3 Uhr, cin offentlicher Feile 
und Ganttag abgehalten werden , über rin 
in der angenemſten Lage ſich befindendes 
Heimweſen, weldyes beftebt in einer Behau⸗ 
fung , fo entbält eine Stube, Küche, Kele 
Ice nebft 3 Kammern und einer Winde , 
ein f v. Echweinttall, ein Holsichopf , eine 
Scheune mit Beltallung und ciner Mein» 
preſſe; circa 1/2 Yuchart Reben und ern 


Ader und Baumgarten, welcher mit de 
fchönften Obſtbäumen befegt, nebſt einer 
halb Immi Holz im Hirslanderberg. Di 
Kaufbedingnifie werden an der Gant, felb 
eröfnet, wozu Kaufuftige des freundlichfte 
eingeladen merden. ö 

Für den_Gemeindrath 

das Secretar iat. 

4. Die durch Beförderung vakant aı 
mordene Nachtwächterftelle wurte von der 
Stadtrat Dienftags den 21. Juni wied« 
zu beiegen ertennt, weßnaben die Afpiraı 
ten aus der Lobl. Bürgerichaft welche au 
Dicfelbe fo wie auf die durch allfälliges Nach 
rüden vakant werdende Speiteritelle afpiri« 
ren wollen , fich in der Zwiſchenzeit ben der 
Stadı-Präfidio anmelden und bey der Stad 
fanzlen einfchreiben laßen können. 

Actum den 7. Yunt 1825. —* 
Namens des Stadtrathe von Zürich 
Die Stadtkanzley. 


5. Die Kunftaugftellung wird mit Don 
nerftag den 16. Juni geſchloſſen werden. 
Die Künftlergefellichaft. 


6. Bon der Monathfchrift : 
Der Jugendgarten 


fann das Blatt vom May von den reft 
Abonnenten abgeholt werden im 


Berihthaus, 


Naturs Merkwürdigkeiten. 
Ueber die Bürcher-Meffe zu fehen. 
Endsunterzeichneter hat die Ehre, einen 
verehrten Dublitum anzuzeigen , daß er mr. 
feiner merfwürdiaen Tochter in bier ange 
fommen ift , welche 15 Jahre alt, 20 Zol 
in ihrer Größe und 8 Pfund im Gemid' 
hat , und ben ihrer Geburt nur 6 Zoll lan 
und ı % Pfund ſchwer war, Es lohnt fic 
wirklich der Mühe, diefes an Korper ſcho 
ebiiderr und in Bewegung und Umgan 
ußerſt lebhafte Mädchen zu_ befichtiger 
Es ift von den erſten Höfen Europa’s bı 
wundert worden , und verschiedene Naturkun 
dige und Aerzte haben dieſes Heine Geſchöp 
als cine im ihrer Art einzige Naturmerl 
mwürdigteit befunden. ' 
erner hält er zur Schau: Ein Qama*.. 
oder RicienSchaf, der Königaller Scha 
fe. Es wurde durch ein Kauffaberheufchii 
224 Meilen binter Batavia nach Eurov 





gebracht , und zum erftenmal im Haag vor | 
gezeigt, wo es auch den Benfall Sr. Mai 
des Königs bon Holland erhtelt. — Dieferh, 
Zhier , das 7 Fuß Yänge und 4 Fuß 8 
dar ift Das einzige, welches je ım unlerm, 
eltiheil_aefeben worden. 3 
Der Schauplatz ift während der Meift 
in der dazu — Hütte dor dem 


Kronenthor, Adam Schreier, 


aus dem Grofberzogthum Badın. 


8, Im Berichtbaufe wirdfünftigen Mitte 
woch an bie reſp. Abonnenten abgegeben 
werden 

Schweiz. Monatbschronif 1325, 


Sünftes Heft. Man. 





Nro. 48. Donnerftig, 


Bey 3. J. Ulrid 





3 woird zum Verfauf angetragen: 





un und Tenen zu baben. 


>. Ihm FSelletiſchen Laden oben an der 
Marftgaf find ertra quie_friidy anaclom» 
mene italieniſche Salami Würſte zu haben, 
3. Eau de Vie de Lavande, Ambre- Vi. 
nzigre 3 l’Estragon - Blanc, pour la Tab’e, 
idem de Toileıre; Eau de Bouton de Rose; 
Extrait d’Huile; Extrait forte avec fleur; 
Eau de Roa doubie; Eau de Coloßne; 
Eau fine de toutes odeurs ; Eau de Lavande, 
Eau de Rose du Heu. 
Lomsnd , pour la Toileete des Dames; 
Extrait de Vinaigre aroma- 


dhuble er ordinaire,, 


Huile Rosa: ; 


ip. Fse , pour le mal de tete, cn Boite; Eau 
* de beruzal „ Pasrilles „ fumantes ; Pondre 
de Savon parfumee, idem de Vorail; Opiat 

En - derühque ; Poudre dentifrice; Pain de Sa- 
von Transparent; Savon Royale, idem, 

de Naples 3 Ja Kose, idem; Cosmẽtique 


ou Saron d Amancdde; Savon de Paris; de 
ir Windsor; Savon superfin parfumd; Savın 
de Naples; Savon de Guclaud, nouveau 
Vepital er Ba’samique, en Boute ; Savon. 
nettes, scperfines er ordınaires, eine 
RS wnı allen nur ‚möglichen Gr 
er richen und Sorten; Pate d’Amande Douce 
E Blanche; idem „ Amzere ; Pomale pour les 
Levres; Rouge Vegetal; parfumierte feidene 
Kisten im Die Kleider, zu leuen; Zubns, 
Bart, Kixl: und Koprbüritkn , Heiltaffer, 
in Efig nymachte Cornichon, in_Pecal- 
gläfern , Mosasde & 1’Estragon ; Frauen. 
summer Daar Turn , nad) geuſtem Gout; 
feiner Haarpub:r; Duderquailen; meiße und 
arisebie Derce.<e Derren⸗· Frauen⸗ und 
Ki HeonMdub. , 
me Im Darfümerie-laden 
kenm Kornhaus. 


3. Ben Iatob Kändig aufdem obern 
Hirſcheugraben Ne. 6:6. iſt zu haben: Ge- 

‘ bleichte Berner und Et. Galler Leinwand, 
wa, 5/ä, 5 brrit, von A 1/2 bis se f. 
Ferner rehe E chmaber-Feinmnd, von & bis 





u 


* 6 Wer Die Mühe nehmen will dieſe 
ec Wagre zu beirchtigen , wird jich ſowohl von 


dcr (Füte der Zücher als auch von den bil 
Kerr PVrifen überzeugen. 

5. Ben Unterzeichnerem iſt ſewohl beym 
Eimer ais ben Der Tauſen 18237 Wein, 
er Eimur a A fl., fo wie auch ben der 
Moa$ a a 5. über die Gaf, zu haben. 

I- Deller, ander Schoffelgag Ro. 257. 


’. 
’ 


Bee 7 


Zuͤrcheriſches 






41. Die bekannten PVferdhaarſohlen find 
ſtets im Drrichrögufe zu berſchiedenen Gor- 














6. Ben Tiſch 
derdorf No. 599. 

Sorten Strohſeſſel 
ich alte zum flcdhten an. 


haben in Ro. 9. Hi. 


8. Ein Kinderwägeli mit Stahlfedern , 


um billigen Breis. 
9. 
ſammt 
gen Mangel an Ptau. 
10, Ein in 
eiferner_ Ofen, am Gewicht 235 35 
414. Eine wohlgebaute 
hend in einer Wohnftube , 


einer Thür beſchloſen, 
miger Keller zu circa Go 
1 neu angebaute Scheuer, 
ſ. v. Vich im Platz im 
peltem ſ. v. Sayiweinftall, dann circa 
Kraut: und 

— 7 — nahe an der Landiırap. 
Kaufluftige n 

bey Srdetmfir. Ehwars.in Altitetten. 


darunter ein geräus 


12. Ein noch in autem Stand jıch befin» 


dender Erker ſammt 6 darzu fid) befindenden 
eifernen Schrauben für cin (Fenster, in bil- 
ligem Breis; in No. 105. ge, Stadt. 

13. Wo eine leichte, befäyloßene , im gu⸗ 
tm Stand ſich beñndende Kuiſche, fo mie 
auch ein ſchoner bolatziger Sommer · Wagen 
fammet 2 Kutſchen Pierdgefchier , zu dertuu. 
fen find, it im Berichihaus zu erfragen, 

44. Buter 18198 Wen a 25, uf 
der Dlatten in Ro. 2. zu verkaufen. 

15. Ein einichläriaes Bett ſamm Anzug, 
Betiſtatt und Yaubfad, An gitichem Ort 
ein einfchläfiges dire, noch wie neu, um 
20 fl. ® 

16. Wo eine aefchliffene eifene Kunſiblat⸗ 
te zu bier Löchern , mit einem Brat: und 
Dörr-Defeli jammt Zugehör , zu Eaufen 
wäre , ıft im Derichthaus zu erfragen. 

17. Ein noch itebender runder Ofen ſammt 
Blatten, auch tin in qutem Etand fich be= 
findendes Bufert, bey Mahler Similer 
auf dem Vredigerkicchhof, 


18. Nenle Weine, fowohl beym Eimer ala 
auch ben der Dinaf über die Gaß; fo auch 
eriva Nufiwafler, Kirichwaller, Rekolterwar: 
fer, Häpfens und Zräfchbranntwein, und 
ertra guter Weinekig, find immerbin zu ha⸗ 
ben. Un gleichem Ort eine_febe fchöne 
firfchbaumene donvelfchläfige Bettitatt mit 
eifernen Schrauben und eine folide nufb, 
Geldkaſſa. Beym Ersberg im innern Renn- 
weg RO. 281. 


macher Jangger im Nie 
ind immerhin beliebige 
zu haben, audy nehme 


7. Schöner jeiner_Gartenbuche, ift zu 
Stadt. 


Zwey aanz meue zwenfchläfige Vetter 
eitftitten in einem Privatbaus, me: 


guten Stand ſich befindender 


Behauſung, beſſe⸗ 
und einer neu⸗ 
gebauten Stube ohne Ofen, ı Küche, 3 
Schlafkammern, und ı Winde, alles mit 


Saum Fap Plus ; 


und zu 5 tif 
Stall , nebſt dop⸗ 


* 


und Baumgarten, und eine halbe 


Innen das Nähere vernehmen 


auf 


on 
— m 


Wochen-Blatt. 


den 16. Brachmonat 1825, 





im Berichtbaus, neben der Poſt. 








| 19. Ben Endsunterzeichnerem find 
verfchiedenen Sorten neue und alte Wei 
u haben, auch recht gutes Nufwaifer , dı 
Diaof a 1 fl. 8 8. Brantenmwen und erıra 


uter eine 
y sis Pfenninger, Kücker 


reifen. 
g M der Echmalzarud, 
20. Im Hirſchen im ‚Riederdorf iſt zu 
verkaufen , ertra aute italienifche Chocolate , 









alles zu beiimänischiien 














das ib. A 24, 28, 32 und 36 f. . 
21. Ein noch in gutem Stand fich bein» 
dender zwenthüriger nupd. Kafen, welcher 


ſehr bienlich auf das Yand mare, 

‚22. Auf dem Rüden it in beiten Qus- 

litäten zu babeır: Malaga a 1 A. und in. sof. 
urgunder 1 A. 10 8. Extra Champertiri 

1 fl. 208. Roth und weißer moukieccnder 

Champagner Ai 2 f., wenn bom legiermm 

Y Did. Deut. genohmen wird Aıfl. 30 F. 

t. Gilles und Roußsillon 306. Muscarwen 
306. Rumınl. Extrait d’Absinthe 4 A. 10 f. 
Beſtes altes Kirichenwaller x fL 20 £. 

23. Bey Abegg— Guter an der Krug⸗ 
gaß No. 51. ſind folgende Weine mt ürs 
fen Qualuaten zu haben: Disiaxe a 
5m en. 
25 und 30 f. Markgräfer 1811 a 2 $. 
Nother und weißer Burgunder a ı A. 15 £. 
Rother Collioure a 26 #. Rother Roussillun 
a22f. Weißer und rother mouffierender 
Champagner a 2 fl. Capwein aıf. gau 
Madera a ı fl. 30$. pr. Boutcille. 


24. Gutes altes Kirſchenwaſſer die Man 
328. Guter alter Hevfenbrantenwen 32 F. 
Sranzbrantenwein 25 6. Zrälchbrenteimment 
24 $. Gutes Nufwarfer 4 J Bey Frau 
Kleiner an der Weitengaf No. 72. 


25. Bey Heineih Kuhn Mo. 58. unten 
an der Kruggan auf Dorf, find zu baben. 
Weineflig , Zräfchbrantenwein , Trufenbzanz 
tenwein, Kirichwafler , Imetfchgenwailer , 
Languedoker Brantenmwein, Cognac, Wem» 
geiſt, Muscatwein, Malaga, Margräfice 
1774r und 1807r , Collioure, Champagner, 

urgunder , Bordeaux , Extrait d’ahsinche, 
Rum, Arrak und ein Aflortiment von feinen 
Liqueurs, 


26. Eim ſchöner, in beſtem Etmd fich 
befindender Gütergewerb in Dorliten ; be> 
fiehend in einem wohlgebauten Haus , Scheu⸗ 
ne und Stallung , Kraut: und Baumarr- 
ten ; einer 3 Vierling faatgrogen Hanivritt, 
eirca 6 Dierling Reben, 4a Mannwerk 
Wieſen, 14 à 15 YJucart Ackerland, und 
4&5 Yuchart Holz und Boden; wird uns 
tee annebmbaren Bedingungen zum Fau 
oder zum verpachten angetragen. Dieirt 
Gewerb fönnte auch füglich in zwey ur 
gethejls werden, Liebhaber melden nich ben 


































Muscineen a - 


Hen. Gemeindamnann Basler in Dor 
ion. , 
27. Den 15. Juni bat ein hier Durchrei⸗ 
iendee ertra gute Violine in Commiſſion 
u verlaufen, wovon eine bon Straduarius, 
—* Guarnesius, und von Steiner verfertigt 
find. Der Berkäufer bält fich nur 2 Tage 
bier auf, und ift im Berichtbaus zu erfragen. 
28. In Mo. 173. auf Peterhofſtatt Kat 
in Commiſſion zu verkaufen : 6 Eejlel mit 
Doliter 9A. 3 Stück 2. of. Ein artınee 
nußb. Tiſch mittlerer Gröse 3 A. 20 ß. Vin 
nupb. Bankli 305. ı Wem⸗Seſter 16 $. 
Ein quter Zihlſtutzer 22 fi. 20 8. Win neues 
enihlänges Bet, ganz; angrjogen , 36 
» Died. weiße Halstüchli > A. Eine grose 
Parthie engl. Raͤh⸗ und Liſmer Radeln, 
um damit aufzuräumen, in äußerſt billigem 
Preis, Eine große Parthie guten offenen 
Rauchtabat, das ib. a 3 f. Erxtra gute 
Gontanzer Magen-Trefentichnitten , das Ib. 
328. Extra m Ehokolade , dag ib. von 
128. bis 22 Bhn. 
29. Im Garten ben Stadelhofen werden 
zu fſehr billigen Dreifen &tüchweile verkauft. 
& Gefärbte Percale , _ 
6 zu 22 u, von fl. 7 af. do pr. Stük. 
Aa» 16 + u Serge 5 idem 
af» 4 15 idem 


6b. 4122 
Gefärbte Leinwand, 
cirea 32 Ellen von ß. 6 bis 16. 
Robe Schwaben Leinwand, 
“N zu circa 64 Ellen von ß. 5 bis 7. 
Robe Ulmer Yeinwand, , 
fi zu cuca 64 Ellen von ß. $1/a bis 12. 


6/4 zu 


5 4 zu cırca 61 El. von 58 3/A bis 11 1/2. 

Gebleichte Ulmer Yeinwand , 
sfü zu circa 64 El. von #.8 Ayabis 12 ıf2. 
und noch emwas acbleichte SA Thurgauer 
Leinwand zu ß. 15 bie 24. 

30. Extra Fine engliſche Schmalte , das 
46. a 24 f. mehrere zulammen a 22 8. auf 
Dorf benm Till No. 101 , zwey Etegen hoch. 

31. Beronders fchöne Holländiiche Leins 
wand in verfchiednen Qualitäten iſt zu ſehr bil» 
Ligen Preifen zu haben, in Stadelhoren Mo, 5. 

32. Bon eritee Hand bezogene verſchie⸗ 
dene Sorten ſehr ſchöne und gute Guitta— 
ven, Biolin und Biolin-Bögen , fo wie von 
allen Gattungen Guittare:, Wiolin-, Baß⸗ 
und Contre-Bar: und FachSaiten. Gehr 
billige Preiſe und reale Bedienung lagen 
mich einen gütigen Zufpruch hoffen. 

Dichael Rieger, Gaitenmacher, 
binser der Dieng Mo. 463. j 

33. 8 mechanische Epinnftühle jeder mit 
2:6 Epindeln, 2 Vorſpinnſtühle jeder mit 
103 Epindein nebft Bor» und Auskarien, 
Laminoirs und Laternen, audy ein Baum— 
wollen: Zaueler mit Windhafpel und mehrere 
Garnbarpel, welche Werke alle gegenwärtig 
in vollem J find. Ferner ein eracter 
Drehbaut mit benöthigtein Drehgeſchirr, 
ein Lancllirſtuhl nebſt Feilmaſchinc, ein 
Fraiſebant und ‚ein Schmirgelſtuhl. Wer 
von odigen Werken au kaufen verlangt , kann 
im Berichthaus vernehmen wo lolche einzu 
Ichen und in billigem Preis zu Eauren find 

34. Ein Kiſigen eben angelommmez , reıfan 
geragies Pfeferſer Waller , deſſen Georauch 
durch, Umitinde Üüberünig geworden, wurd 
aufs bilfigite erlaſſen. 

35. Ein großes einſchläſſges Bert, köune 


für ein zweyſchlãäfiges gebraucht werden , mit 
oder ohne Anzug , um ganz woblfeilen Preis. 
36. Ein erıra qutes <teinee Violin. Gin 
ſehr atuer Stuhzer nebſt Kugelmodel umd 
dung. 
a Sn No. 123. H. Stadt an der Bader- 
gap beum Miniterbof ift inwohlfeitem Dreis 
zu verkaufen: nußb. und tann. ein⸗ umd 
zwenrhirge Käſten, nusb. Seccretait, duo 
Tommeden, nurb., Kırichb. und tann⸗ zwey ⸗ 
und einſchlafige Beitſtatten, Himmelbeitnat⸗ 
ten, nurb. und tann. Siſch, nußb. Arbeit⸗ 
und Nachtifchli , nußb. und tann. Macht: 
ſtühl mu und obne Lehnen, Rınderbeits 
ſtaitli, Wiegen, und a emichlänges beit, 
fammt Anzug und Bertjtatt. ’ 2 
33. Guter Wernesig , die Maaß a 6 f. 
Im Höfi No, 225. j 
39. Eın Heimweſen, 1 Viertelſtund von 
der Stadt, am eince rrobmürbigen Lage mut 
Ausficht auf den Eee, beitenend ın einer 
Bebauung, einem Ichonen Garten etwas 
Neben und Ausgeländ, mit Bäumen be 
jegt, Antheil an einem laufenden Brunnen, 
alles in einem Einfange. Man würde es 
auch gegen einem kieinern Heumweſen vers 
taufchen. An gleichem Ort wünſchie man 
eine Parthie Hausleute anzunegmen. 
40. In Hottingen No. 108. iſt ein Stod 
ſ. v. guter Rubdünger zu verkaufen, 


zu kaufen wırd begehrt: 


1. Wo Kuderſchwung oder Abgang zu faus 
fen begegri wird, it im Berichthaus aueefragen 
2, Dan wünſchten oder 2 emidylange 
Bettmatranen zu kaufen. 

3. Man begehrt aus einem Privathaufe 
men alte aber noch qute zwerfchlänge Bett: 
ſtück und zwen Diulmen, für Brandbeidyä: 
digte zu fauren, Wer jolche rerzaufen mus 
de, beliebe es in der hohen Farb gefälligſt 
anzuzeigen. 

4. im febr billigen Preis mird eine 
arche Laterna magıca verlangt. Ferner cin 
elekreifches Glokenjpiel und andere ſowohl 
clektriſche als maanetiſche Epıclwerfe. Das 
Maͤhere iſt im Berichtbaus zu vernehmen. 
5. Ein noch in gutem Stand ſich bein: 
Denker Kirchenmaniel. In Mo. 192. H, 
tadt. 

6. Man wünſchte einen alten, iedodh 
noch bruuchburen Schnued: Ambos zu kau⸗ 
fen , von circa 100 bis 150 Prund. 

7. Es mwünigte jemand einen quten al 
ten Echuldbrief von fl. 1000 bis 1200. zu 
kaufen. 

5. Es münfchte jemand einen mittelmä- 
figen Mörter zu kauſen. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 
1. Auf Kirchweih it eine tapszierte &tu- 
be a plein pied zu verlehnen, mut oder 
ohne Koſt. 
2. 400 fl. auf Martini, geaen qute Un: 
tervfand, am liebſten aur ein Haus ım der 
Stadt. 


3, Ein befonters heiter und frohmätbis 
ges Wohngemech, beitehe ın zwen Gruben 
kunme Alkeren und Küche, 2 Kammern, 
deſchleßner Winde und Keller s auf Kechweih. 
Im Isderdor Do. 6-4. 


4. Ein, meiner Stube, Küche, Ra 
mern, einer Laude, Winde und Keller, | 
ſtehendes fehr frohmüthiges und fonnent 
ches Wohngemach im Echweijerdegen € 
dem unten Sirichenaraben, wäre u 
Stund an gegen billigen Zins in Empra 
zu nehmen. 

‚5. Das angenehme , fonnenreiche,, «€ 
Warler gelegene Haus zum Müllibäug 
für eine ordentliche ftile Hausbaltung ; ? 
tur kann man fi) anmelden an der Di 
legaß Ro, 561. 

6. Ein frohmüthiges und fonnenreid 
Wohngemac auf künftige Kirchweib. 
gleichem Drt find 4 alte nody wohl con 
nonırte Weinfaſſer mit Eifen beichlage 
ein jedes circa 20 bis 22 Eimer halten 
zu verkaufen. 

„7. Es find noch Zimmer mit der fro 
müthiaften Ausiicht ın Mo. 3. allernäd 
außer der Kronenvorte auf der Blatten wi 
Stund an zu bejiehen, mit oder ol 
Meublen , auch für zifchnänger ı und 3 
Erbolung der Geſundbeit für Curen 
gebrauchen, E 2 

8 Bon Stund an_ein ganz neues & 
mad) in Mitte der Stadt. Un gleich 
Dr find 2 Kreuhzſtock Fenſter, 2 IE 
jammt Belchläg, 4 Kachelofeli fammt Bil 
ten , senerne Caminthür, Dfen-und Say: 
thüeli und Schieber fammt Futter, zu v 
kaufen , wie auch ein liegendes Glaskäftch.. 

9. Ein Wohngemach auf künftige Kır ' 
weil , weiches enthält a Stube mit Alkobe 
Küche, Kammer und Holzbehalter, 

10. Eine ſehr froomlitbige beitere Etub.” 
mir oder ohne Möbien, wünſchte mun 
nen honeuen Koftgänger oder Koftgänger 
ju verleiben. 

ti. Wo zwey tapezierte, mit Meube! ’ 
beriebene immer ſammt Koft, für ftudi 
rende Herren, ausjuleihen wären, üt i 
Berichthaus zu erfragen. : 
12. Die 2te Etage in dem Baus No. 
im Dleimerweg , enthält: 2 beigbare Jin 
mer, Gabıner, Mändentammer , Küche 
Plap zu Brennmaterialien; auf Kirchwe 
1525. ! 

13. Von Etund an eine meublierte Stie 
be ſammt Kot, an der Gtreblgaf geger 
üder dem Kı. DIE No. 215, 

14. In Hottingen am Klosbach No. Hs 
auf nachſte Kiechweib ein uohngemach 
enihaltend: Plag su Der Stube , Kuche m 
cig..er Kunſt, 2 Kammern, 1 Mindertam 
mer, 4 Keller, Map zu Hol; und Turben 
um billigen Zins. h 

15. Man. wünlchte einem Seren ein bei 
teres möbliertes Zimmer nebft Koft zu über 
geben. An gleichem Dre mwünfchte ma 
eine Kammer nebit Kot für einen Heren, 
zu geben, der außer dem Haus feinen De: 
ruf hätte. : 

16. Ein Wohngemach im Bleikerweg, 
mit ſchoͤner Ausıcht. Nachzufragen ın 
No. 242. Hinter dem Müniter, 

17. Auf Kırdweih ,„ ein angenehmes 


Wohngemach ꝛc. Gem 4 Keller im Kir 
dermartt. . 

13. Einige ſchon meublierte Zimmer, für 
honeite_ Herren. 

19. Zwey Stunden von Zürich im einem 
großen wohlgelegenen Dorfe, eine Gerwe 





„y,,,"* 


* 


kabienec, 2 


mit wier Gruben, wozu nebſt hinlänglicher 
Bob nunag und etwas Garten eine ganze 
Sausgercchtigteit gehört. Wo die Vachtbe⸗ 
Binqungen zu vernehmen , ift im Bericht» 
baus ;u erfragen. : j 
20. Auf fhürftige Kirchweib it zum Aus: 
keiber, cin bdeiteres, frohmuthiges Wohn: 
emach im Mirderdorf an ver Schmidgaß 
©. 579. beiebend: ı Stube und Neben: 
Kammem, Küche, Keller und 


Piss zu Fu; j . 

23. Yu Kıcchmweib 1925. eim beitered und 
fonnenreiches Wohngemad, enthält ı Stu— 
ve an Wandkaſiten und Nebenkedinet, Kü« 


N 

NE 
7 
ae 
Dit» 


Sr, Kammer, ı Keller und Holibehälter ; 
fo wie auch von Erund an eine beitere und 
fonnenreiche Kammer mit Yadenbeden, für 
SHausracaufzubewabren. An gleichem Ori 
find no einige Sorten Erieael zu verkaufen. 


22. Auf Kı.chweib ein Wohngemach, bes 
ſtedend aus ı Grube, Küdye, 2 oder 3 


Kammern, Plunderfämmerli, Holsbebälter 
und Kellerli, für Yeute ohne Meine Kınder, 
_ 23. 1000 bis 5000 fl. gegen gute und 
ſichere Hebothek auf nächittunftigen Dur« 
nm-Lag. 

zu entlehnen wird geſucht: 

r. Eine alte Derfon wünfchte auf Kirch: 


mb ı Eiabe, Kuche Kummer, Keller, 
and Diez zu Dol;, ımn Empfang zu nehmen, 


». Eine Weine Haushaltung bon 3 be 
kandenen Merionen wünſchte wo möglich 
in ir ae. Stade, auf fommende Kirch 
meib, cn AMobngemach in Empfung, zu 
neuen, weiches beitehen follte im einer 
Eiube, Küche, 2 Kammern und 1 Kelterli. 

3. Fin gutes Elavier von 5 sf2 oder 6 


ar. 

4. Man münfcdhte von Etund an, oder 
of Kurdmeib , eine Beſtallung für unge: 
fire 4 Binde in Empfang zu nehmen, 


Serlorme und gefundene Sachen: 


1. Den 42. Juni ward auf der Wollis- 
bofte Almend J in die Stadt zurück, ein 
aoldens verait und Schlüſſel, vermutb- 
lich des _emaein verlobren ; man bittet um 
gerällige Zurüdzabe , gegen ein dem Werth 
angemefcnes Tietaeld. DE 

2. Yınten Montag dem 13ten dieß Abends 
aiena auf der Errape zwiſchen Bülach und 
G atibruct eine Edhachrel ab einer Chaiſe 
werichren. Der redliche Finder iſt erſucht, 
in im Berchrdaus zu e.fundigen mo die» 
felde_ gegen emem guten Zeinfgeld ab,ugt» 
ben 10. DS ö 

3: Den sa. Nun vñ einer Mazd ein 
braun feidener Erodiäum in der Mesa 
feben geblieben. Der rülihe Finder it 
gebeten ſeldigen gegen einem Trinkgeld im 
Seridothaue abzugeben. 

4. sten Sonntag als dien 12. Juni 
brerlosr xmand rın vorn wollenes Halstuch 
ton Zranben bis an Rank im der Enge. 
Drr rediidye Finder iſt aedeten ſelbiges ar» 
m ein anſtaͤndiges Erinigeld im Hohen: 
veanmen an Dee Schlüſſelgiß kl. Stadt ab: 
zuacey ns j 

5. Dem Rudolf Rücya, Glafermeifter in 
Wend, uci ſ. v. Hühner: oder Wachtel- 
turd zugeisnen. Groß mit Stumpenſchweif, 





von Farb weiß, mit braun rothem Kopf 
und Ohren , auf der linten Sci, und dem 
Schweif rothe Dupfen, Gegen Einſchreid 
und Futtergeld bey obigem abzuholen. 

6. Vergangeuen jsrentag bat eine Magd 
ein paac Etrimpf gefunden und aufgehoben; 
man fann im Berichthaus erfahren wo fel- 
bige abzuholen find. 

7. Den 25. May verlobr eine Magd ei⸗ 
nen großen deutfchen Schlüſſel; wer ihn ge» 
funden, iſt erfuche denſelben ım Berichihaus 
abzugeben, wofur man erkenntlich ſeyn wird. 


Meß⸗Artikel. 


4. Mit einem ſchönen nad) dem neuſten 
Geſchmak gearbeititen Aſſorumtnt ſtidenen 
Eonn- und Kegenichiemen ın einer fchö- 
nen Auswadl neumodigfärbigen Ünoner- 
Tafet mit broſchierten und andern Bor 
düren verſehen, merde ich in der Meſſe mei- 
nen gewohnten Laden nächſt der groilen 
Zrepre neben Ken. Beltrami wiederum be- 
geben, und hoffe das E. Publikum werde 
urch foilde und gute Waart und billige 
Drei’e fich des ferneen gütigen Zuiprud)s 
empfoblen feyn laffen 

%.€. Holsvald, Schirmfabrikant. 

2. Unterfcyriebener bezicht die Meſſe mit 
einem &ortiment gut feidener, Fantaſit ⸗ 
Floret und Baummoll-Steumpfen, Hand» 
ſchuh und Kappen , gerärbte einfache und 
gefachte Florer zum lifmen , nebit mehreren 
Gattungen Baummoll-Sarn. Habe meinen 
Yaden ben dem Geſchirrmarkt agf dem obern 
Graben; er empfiehlt jich dem E. Publikum 
zur gütiger_ Abnahme. 

Hofmann, Errümsfiweber, 
ar der Graͤbligaß. 

3. Endsunterzeichuete bezieht Diele Meile 
einen Laden auf dem obern Graben, dem 
Obmannamt worüber, Mo. 327. neden Frau 
Keller , Hafner , und emp;ichlt ſich zum Ver» 
kauf ſchͤner Leinwand in verichiedenen Gate 
tungen; wmeiße leinene Nustücher , bübfiche 
Indienen, Percal, Bauelbatiete, Betilien u. 
Mouſſelmen , nebit brodirten und geliudten 
Sachen , als fchr [one Schleyer von Beil» 
lien. gemachte, nad ungemachte Kinden⸗ 
(hlüttle und Küppli, beodirte Cactücher, 
Mounlelinen und Pereal Kragen, Ehemiſet⸗ 
ten, brodirtt Hauben, geſtielte Kleidee⸗ entre 
deux und Riemen, nede noch mehrern Ar⸗ 
tikeln; man empichle ſich zu Stadt und 
Land aufs beſte. Jaft. Muller. 

4. Joh. Georg Evpler von Ba in— 
gen ift angelangt hier auf der wutejje, mit 
eınem Sortiment telbit fabric,erter D imens 
und KındersEcdyahe ın Leder aud Zeug in 
verſchiedenen Modefarben, deegleichen auch 
Damenſtieſeln in verſchiedenen Fatbea; em⸗ 
pfiehlt ſich um geneigten Zuſpruch verſpricht 
billige Preiſe ſolide Arbeit und qute Bedit⸗ 
nung. Seine Boutique iſt auf dem un: 
teen Graben an den Reben No. 72. u. 73. 

5. Joh. Ulxich Humbelvon Unter— 
ſtraß, beiigt auf dieſer Vehe eine ordentli— 
che Auswahl von feinſten und ſchönſten Zo⸗ 
finger Strichz, quad. illierten und creiſitcten 
Zeügen, von 13 & 15 8., nebſt einem gan⸗ 
sen Aſſortiment gebleichte und rohe Langen— 
ihaler und Berner⸗Leinwand, von ya bis 
16/4 a 194 breit, glatt und gebildet, mit 
wid ohne Bord, von feiniter bis ordingire 


Dualirät, Stüd« und Ellenweis, halb une 
ganz weißreiftenepausiüicher, Kolſch, Rufifche 
Swilldy, Hand;weheln ganz leinene Mastücher 
in verfchiedener Größe und Borden , nebſt Li⸗ 
bet, auch holländiſche fir Sender , Eorfet- 
zeug, auch auf Hender .Libet verſchiedene 
und folid aedrufte Dasticher mit Figuren, 
nebft dem beliebten Tabak de Paris und an» 
dern Artikeln mehr. Die vorzügliche Güte 
der Waaren und billigite Dreiie, werden 
ſich von ſelbſt empfehlen. Er bat feinen La⸗ 
den auf dem untern Graben Ro. 257. und 
258. geaen ven Schoͤrfen. . 
6. Gebrüder Thedy, aus Aoſta in 
Italien, bezithen zum erften Mahle die bie» 
fige Diele, kommend von Frankfart, mit 
einem fehönen- Aſſortiment Modenmaaren 
nad dem neusten Geſchmack, als: feiten 
vierefigen und langen Shawls in Wolle, 
Gafımie und Bord de soie, einer ſchonen 
Auswahl in Eeidenzeugen , Gros de Naples, 
G:os de_ Ber‘in, Satin Turc, Marceline, 
double Florence, Levantine, Zufit, gqlat 
ten und broſchierten balbfeidenen zruaen ı 
Cr&pe de Chine, Cote de Baly, Barege, 
Guingans, einer fchönen Auswahl in ges 
— Mousseline nach den ſchönſten Ge» 
mad, wie aud) allen &orten fi und 
6/4 breiter Indienne oder Calicots, allen 
Sorten Engliſcher und Sächjifcher Merinos, 
Jaconnets , Perkalen, Nansu, weißer Piquets 
für Couvertes , auch Couvertes von Piquet, 
allen Sorten Gilets in Camelhaar, Swan- 
downs, Toilinets und Wollcords, weißer 
Piquets für Gilets, Circastiennes für Bein⸗ 
kleider, glatt und geſteeift, alten Sorten 
Fichus in Baröge, Gaze und Geide, auch 
Echarpes , alten Sorten Schleier in Eng: 
lichen Tüll und Gaze; einer ſchönen Nuss 
wahl in Herren-⸗Crabaten dchten ſchwarz 
feıdenen Crabaten, oitindifchen Foulars tn 
allen Farben; leinenen weißen und furbigen 
Sadtidyeen baummollenen Franfentüchern, 
Strümpfen und Handſchahen; einer ſchönen 
Auswahl in Quincaillerie ⸗Vaaren, als: ale 
len Sorten ſchudtrottenen und elendklauenen 
Haare und Loken⸗-Kammen nach dem neut 
ften Geſchmach, auch Friſierkaämmen; einer 
ichönen Auswahl in "Dieifentöpfen und Xöbe 
ren, Spazieritoden, ächten Bernſtein⸗Mund · 
ftücen, Eagaliſchen und Frauzoͤſiſchen Ra- 
er⸗ und Fedeemeſſern und Gcheeren, Bra- 
celets, veintures, Hoſentragern, Bricfta · 
ſchen, Zubaideren, ächten Engliſchen Mar 
den— und noch biel mehreren Artikeln, 
die bier nich bemerti nd. Man finder bey 
ihren auch ächtes Kollniſches und Elesisches 
Waffer aus ver Fabrit J. M. Farina, Ge 
verforecben Die billigiten Preiſe und reeiiie 
Bedienung. Je Magazin uk in dem Schopf 
gegenüber der Wirk Bade , am der mitlern 
Trevpe am Graben. un 
=. Endsuntzwiöneter empfehle fich dieſe 
Meffe mi: einem erlag ſehr ſchöner Paris 
fer und Wiener Harlocten, nad) der Me 
sten Mode, umd vertee Dualirät Haaren; 
verfpricht Die buteaten reife, und empächlt 
ich zu geneigten zuldead. Er bat Meine 
E&tundaur der Krbivite , neben Hrn. Schoch⸗ 
Liſenhändler. ER 2 = 
—— Gottfrid Thiel, Herren⸗ 
und Damen⸗Freſtut, von Lindau 


(ii 


8. Ditar Boutin fils er Cadit, Regen« 
ſchirm⸗ Fabrilanten, von Snon , benachrich 
tigen biermit ein gechrtes Publikum, DaB 
fie die hieſige Meſſe mit einem vollſtändi⸗ 
en Aflortiment von Regen» und Gonnen- 
chirmen , ſo wie von mollenen und baums 
wollenen Bettdecken beziehen. Sie berfore» 
dyen denienigen Perſonen , die fie mit ih- 
rem Zutrauen beehren wollen , die billig« 
fien Vreiſe. Ihr Laden ift auf Geile der 
Allee neben deinzenigen der Hrn. Ponti et 
Melerio, e 
9. Rebſt meinen fon bekannten führen- 
den Artikeln babe ich auch eine Warthie wol⸗ 
lene Eommerdeden erhalten, wofür mich 
tinem E. Dublitum beitens empfehle. 
.5. Bofbard, am Rank. 
10. Magdalena Ludwig bejcht wie 
derum die bevorftehende Zürcher Meſſe mit 
ihren bekannten Modewga en, nemlich von 
der neuſten Facon von Frauenzimmer · Hau ⸗ 
bin, Lhemiſetten, Handichub, Halstücher 
und ſeidene Kinderhuͤt, nebſt mebreren in 
dieſes Fach einſchlagenden Artikeln. Sie 
hat its. Yaden auf dem obern Graben 
unweit ocm Laſino, neben Hrn. Gugol;. 
11, D. Agnelli aus Alerandeien , bezieht 
folgende Meſſe, mit einem fehe ſchönen voll⸗ 
ſtandigen Alortiment Goldiwaaren , meer 
fdaumene mut Silber befchlage.ie Dfeifen: 
töefe, KEigareneobe und Rohrſpitzen von 
Bernſem ſchildtroͤtne Haarkänme , eine 
neue Gattung elaftıicher , den ſchildkrötenen 
ghnliche Ränıme , eluitiche Handſchuh für 
Frauenzimmer , Moditüls allee Arten, £ 
dene Haarloden, auch ein volttundiges Afe 
fortimesit von Galanterie und Stahlwaareıt, 
wie auh Stoccuhren. Gmpjichit fich es 
nem hechzuverehrenden Dublıkum , indem er 
in feor billigen Dreifen bedienen wird. Der 
Laden iſt am obern Graben der 216 Laden. 
12. Gebrüder Schröter, _ Pfeifen: 
Fabrilanden aus Ruhla in Sachſen, ein⸗ 
diehlen ſich einem geehrten Publikum zum 
erſten Mahl die bevorjtehende Meſſe mit ei⸗ 
mem ſehr ſhönen Sortiment ächtee_meer- 
ſchaumenen Afeuenlobfe in Oehl und Wachs 
geforten, dergleichen auer Sorten porceläinene 
von Para , ertrafeine und ordinaire Majers 
kepie, Bernſtein Spitzen von guter Art; 
Treiiensohr und Stoͤde zum rauchen, nad) 
qutem Eeſchmack gearbeitet, neu erfun- 
tene Pateron-Pieifen, auf die Reiſe oder 
Jagd fehr zwedmaͤßig, und mebrere ders 
gleichen Artikel, alles in ſehr großer Au⸗⸗ 
wahl und zu fehr billigen Preiſen, find ſo⸗ 
wohl Dutends als Stücweis zu baben, 
Haben ihren Yaden auf dem obern Graben 
Ne. 314. und 315. 


Verſchiedene Nachrichten : 


ı. Eatalogus alter und neuer Bucher, 
in verichiedenen Spradyen, Arcyitsetonifche , 
Yritomerifche, Mechanıfdye, Matt ematıiche, 
Borjische , Militäriiche, Dädagogifchye , His 
ftorische, Medizinifche , Lhi urgiſche Botas 
rıfche , Drtogranhifche , Geogranbüiche , Voe⸗ 
tfche, Landwirthſchaftliche Ehnmifche,Iaturs 
biitorifche , Theatraliſche, Völker u. Länder» 
Eunde , Theologiiche , Reifcbefchreibungen , 
Manuscripte,, Autorcs Classici, undin meh⸗ 
rere Wiſſenſchaflen. Feruer der Zeinpel & as 
omoms, ſehr kunſtreich nachgebudet , eine 


En 
—“ — — — —— — — — — — —— — —— nn 


Avbotheke mut vielen Evezies , Kloftierfprigen, 
hirueguicdye Aoraat, Verſpectiv, Milros⸗ 
eov, Kompaf mit Sonnenube , Miagnet 
Sonnenmitroscon , Reifzeug , Viſier für Ars 
tilterie, Goldwaag, Urabesque bon Eilber, 
Erd» und Gypsgulfe, Wappen und Medails 
len» Abdeücte, Gewichtuhr , Bazrelief, Flöte. 
Item Kuvferwerke und Kupferftiche , ſchöne 
Tichtſchirme; welche Montag den 20. Brady 
monat (am Echliefmartt) in meinem Haufe 
den Meijtdietenden überlaffen werden. 
taloqus gratig ausgegeben bey 

Job. Wurf und Sohn, Buchhändler 

ur Sonnenuhr, in der Frankengaß, an 

ce Neuftadt No. 124. 

2. Bey J. H. Ernıander neuen Wühre 


iſt zu haben: Liederbuch für Schweizer , oder 


Auswahl der beliebteften Geſaͤnge zum ge⸗ 
felfcyaftuichen Beramiigen. 8. 1825 geb. 208. 
Gelterts geiftt. Yieder. 13 8. Rays Natur 
eichidyie , meuefte Aufl. mıt Kupf. 1.30 ß. 
teues Kochbuch. 1 A. 


Vers Gedichte, 2 Bde. geb. 2 fl. Unterbals 
tungebuch für Kinder, mit illum. Kupf. 
geb. af. iFunte's moral. Bilderbuch zur 
lebrreichen Unterhaltung , mit ill. Kofen. 
arb. 21.20 8. Schröt: Weltgeſchichte geb. 
30 $. Gontfrieds hiſtor. Chrome mit 300 
Kupfern von Dierian, Fol. 1743. 

3. Eine junge gebildete Tochter draver 
Eltern , wünfchie je balder je lieber einen 
Mag als Stubenmagd zu erhalten , ihrer 
Treue und —— lönnie man ber⸗ 
ſichert Pr o man nähere Auskunft nn: 
det, it im Berichthaus zu e.fragen. 

4. Es verlangt eine Perſen einen Dienft 
in der Stadt; fie kann gut nähen, men 
und kochen, und würde fich zu allen Haus— 
efchäften willig, verfie,en, ſie kann gute 

eugnilie aufweiſen. 

5. On demande une servante parlant 
le francais ct ayant de bons renseignements 
a donner. S’adreßser au Bureau d’avis. 

6. Es verlangt ein in Ilalien beiinds 
liches ſchweizeriſches Handlunge: Haus ci⸗ 
nen, Caßirer der nebſt dem zuñächſt erfors 
derlichen Eigenſchaften, eine ſchene Hand: 
fchrift haben, der franzöfifchen und, italieni⸗ 
(hen Sorache vollfommen mächtig ihn, 
binlänglidye Garantie _leiften, und en Alter 
von wenigſtens 28 Jahren befiken muß. 
Das Nähere iſt im Berichthaus zu erfra— 
gen, übrigens aber jeder Afpirant erfücht zu 
bedenken, daß es alter geduchter Erforderniße 
bedarf um vorgeſchlagen werden zu lönnen. 

7. Da idy auch diesmal die Meſſe nicht 
befuche , fo empfehle id mid) deßnahen meis 
nen merıben Gonnern "und Freunden zu 
Stadt und Yand in meinen Profeilions-Ar- 
nifein aufs hörlıdyie. . 

Felir Huber, Meſſerſchmid. 

8. Da ich dieſe Meſſe nicht beſuchen 
kann, fo empfehle gleichwohl E. E. Publiko 
meine Dapierberräts,e aller Arten, Schreib⸗ 
und Zeichnungs-Marerinlien , Pariſer Gars 
tons, Yeder und Holzarbeiien nebft viel ans 
dern funzen Waaren mehr, und da alles 
aus erfter Hand bejiche , fobin ich im Etande 
in äugerjt billigen Preifen zu verkaufen. 

M. Zrachsler, große Brunngap. 

9. Endsunrerzeichneter emprnichlt ſich eis 
nem gebeten Publikum über Dielen Som⸗ 


&as 


Der Weihnachter, 
abend, bom Berf. der Oftercier. 10 5. Schil⸗ 


Schneidermeiſter Kuſer 
an der Kruggad, anzumelden. 


mer alte Baumwollwatten mieder umzuk 

ten und neu zu wattiren, eben fo auch Scha 

wolle zu karten zu Matrazen , in ſchr billig 

Preis, da er mit Kartenmaſchinen dazu € 

gerichtet ift, und empfiehlt fich auch ferı 

zu geneigtem Zuſpruch in ganz feinen, m 

een und gememen Baummollwatten, fo ı 

in allen Größen und nach beliebiger Schw 

oder Dide, audy in beliebiger Dualıtät 

Baumwolle; Warten zu Sommerdecken 

fehr billigen Preifen; auch dunkel afchgr: 

Watten, dauerhaft in der Wolle gefärbt 

jeden Gebrauch; auch Seiken- und Kut 

matten , alles beyin Dugend und einzt 

Ferner ift feine befannie uud beliebte Sch 

und Stiefelwichſe, ertea gute fdywarze ı 

rothe inte, holländiiche ſchwarze Wac 

tkügelchen für Militairs, zu haben, w 

ſich beſteus empriehlt 

Leonhard Weiß, Zoller 
an der Kronenver.e. 

‚10. Bey Dreil, Füfli und Kom 

im Elſaßer, üt zu haben : 

SR ı D. die Badenfahrt, mit vielen Kuv 
und einem Grundriß der Gegend 
Baden, im berabgefegten Dre 
gegen bäare Bezahlung, 2fl 

Geidſcheine, bequeme und wohleingerichr 
auf Doitpapier , das Hundert a 30 B. 
11. Bey Friedrich Schultheß 

noch vorrathige Eremplare von 

&. Ixminger, Pfarrer in tar, 
heim, Unterhaltungen zur Berorder- 
der Guttlichlert und des häuslichen (- 
tes vorzüglich für Kandleute kinge... 
tt à 25 $. 

zu haben: Das fiebente Exemplar grat 
12. Zu> gencigtem Zuſpruch enipn 

Endsunterzeichneter allen Bad» und bei 

ders Kurgäften feine Veihbiblionpet. 

talosen find gegen frankiere Briefe a4 DB 
zu haben. — 
Peter Fügeiſen in Bate 
. Mo. 159. un der Halden. 

„13. Die gemeinnpige Fabritariongge-)- 

ichaft der Kirchgemeinde Yaufen und ei > 

thalen wunfcht mehrere Etnr. flächſen 

reiſtenes und Kudergarn zu berfaufen, ı 

anerbietet hiermit beliebige Auswahl wieicz 

Torie und bon emer Hand geivonn- , 

Garne in Beitellungen von « — 50 Vfur : ' 

mwprauf Alles vertengte Schnell und fraı 

bieher_gefandt werden folle.. Wo Mu 

u.d_ Preife kennen eingefehen werden, ° 

im Berichthaus zu eriragen. 

14. Es wünſchte jemand 3A 4 Koftau” 
er am unehmen, denen man um bill": 
reis eine rechte Koſt und gute Beiter 
ben würde, .” 

15. Dan empfiehlt fich einem €. Pub 





kum, weiß und ſchwarze, auch ganz ſchwc 


je , Srauenzimmer= Kleider , Hürtürker, Sal ; 
tücher,, zu waſchen, färben und glänze 


wobey man beiie Bedienung und billigſ 


Dun beliebe fih b 


Preis verfichert. 
No. 59. un 


16, Eine Tochter von 15 Jahren münfc. 


te von Stund an ale Kindernägdli ang 
ftellt zu werden. 


(Hiersu eine Berlage.) 





-. Ein junger rechtſchaffutr Menſch aus 
m Kanten Thurgau wünſchte in hicſtger 
Szadı rer Landſchaft fein Umterkommen zu 

Iaden. Er führt eine ſchöne lauñge Hand- 
Brit, kann gut leien und rechien, und 
:irde ſiche gefallen laſſen mei er qui 
Bierde regieren kant, als Kuticher , oder 
fenft als Hausknecht auf irgend eine Were 
cr Beoraung zu erbaten, mernihen er 
der feine Treu hinlängliche Zeugniite vor- 

. Han wünfchte ein Kind von 14 Jah⸗ 
en, don rechtichafinen Eltern , als Kinder 
wmäügdli , oder als Lehrkind zu einer Rä— 
bherin , —— 

419. Vom fünftigen Freytag an als den 
20. Dies führt den Sommer über alle Zage 
ein bequemes Retour⸗Gefahrt von bier nach 
Baden und wieder zuricd, wer davon zu 
dem gewöhnlichen Retourlohm Gebraud) 
machen will, beiiebe fich gefälligft bey Uns 
terzeichnetem anzumelden , welcher ſich zu 
Stadt und Landicyaft höflichſt empriehlt 

Zürich den 13. Dan 1825. . 

Job. Rudolf Költiker, 

zu Stadelbofen. 
20, Unterzeichnete verdankt einerfeits ih» 
ten werthen Gönnern das ihe bisdahin gür 
tig geichentte Zutrauen und relommandiert 
fih aufs Neue für alte ihn ibe Fach eins 
fchlagende Arbeit ale Sommerdeden mit 

fchönen fo wie geringeren Zeichnungen , 

neue Diatraken , auch alte zum umarbeiten, 

Ruhbett und Seſſelliſſen, jo mie auch Ruh: 

bett= und &effel-Anzüg zu machen; fie wird 

fich alles auf das beite angelegen fenn laßen ; 
fchöne und vünktliche Arbeit, billige Preise 
zınd ſchnelle Bedienung merden Ai von 
gelor empfehlen. Gommiflionen für mich 
‚ Können alle Zage abgegeben werden bey Hrn, 
' Lındaard , Kupferihmid an der Steingaß 
in Zurich, wozu fich höflich empfiehlt 
Sr. Catharina Kienajt nee Bryner, 
an der Eternengaß in Enge, 
21. Sowohl vorräthig als auf Beitellung 

nd zu baben : Gefütterte und ungefütterie 

achtröde für Herren und Knaben — per: 
* calene Herem: und Knabens Hemden , weiße 
‘ und balbaebleichte für Herren , {frauen , 
’ Knaben, Kinder und Mägde — Betſſchlut⸗ 
item für Here, Bett: und Neglige-Schlut- 
“ten für Frauen und Töchtern — Fürgürtli, 
E chäpvert, Rödli, Umtücher, Schlüttli , 
Windeln, Brüdli, Käppli, Strümpfi — 
Sich beitens empfchlend 
Frau Suter, and. Thorgaß No. 34. 

22. Es wünfdyte jemand 3 a4 Koſtgan⸗ 
ger anzunchmen. 5 L 

23. Da Johannes Pfiſter, Färber 
ın Dübendorf, eine neue Farb erbaut hat, 
t0 emofiehlt er fich dem E. Dublitum um 
geneiaten Zufpsuh. Die Waaren können 
ben Tobannes Diggelmann im Rindermarkt 
abgegeben werden. £ 

>24. Ein gebildetes Frauenzimmer wünſch 
t fo bald — einen ihren Fähigkeiten an« 
Ie ßnen Platz als Haushälterin zu finden. 
Ih ihre nachzjufragen im Rennweg Mo. 


71. 
"25. Eine beitandene Frauensverſon em= 
dehlt jüich einer E, Hertſchaft als Abwär⸗ 


» 


Deylage zu Rro. 48. 























terin mit in ein Bad oder an einen Curort | 1 36. Schweinfleiſch Ef. 
su geben. Düntrlicher Beſorgung ihrer + Bratwlicite 7% 
Geſchaͤfte könnte man vericheet jenn. - dito, geringere 6. 

26. Es wünſchte eine rechtſchaſfne Pers * aedigene beifere Th. 


fon, in ein Wirths⸗ oder Herefmaftebaus 
als Kochin oder Kellerin_ unterzukommen. 
Gute Zeugniſſe emprehlen fie, und ie lonn⸗ 
te von Etund an eintreten. 

27. In einer fehe anmutbigen Gegend 
dee grögern Stadt, iſt eine belle, jonnen« 
reiche Erube, mit oder ohne Kammer auf 
gleichem Boden , an bonette Perfonen, un—⸗ 
ter billigen Bedingungen zu_bermuetben. 

35. Gollte Jemand noch Luſt haben , die 
Ziegeumiſch zu gebrauchen, 10 fann man 
ch bey Heinrich Hausheer im Gäßli 
in Wollishofen anmelden. ‚ 

29. Ein Schneidermeiſter wünfchte einen 
Knaben in die Lehr zu nehmen vom recht 
ſchaffnen und braven Eltern. 

30. Ein Knab von rechtſchaffnen Eltern 
ab dem Yand begehrt zu einem Echreiner- 
meifter zu kommen. 

31. Ein junger Menſch von 22 Jahren , 
welcher ſich einıge Jabre ın Frankreich aufs 
gehalten, die franzönfche Sorache foricht 
und ſchreibt und im Redynen eiliche Vor⸗ 
kenntniſſe beſitzt, wünſchte in einem Hand» 
lungebaufe einen Platz zu erhalten , oder in 
eine Canzley zum deuiſch und franzofifc) 
eopieren, oder in ein Wirthshaus als Kel⸗ 
ter, fen es im bier oder im einem andern 
Ganton. Er könnte von Stund an eintreten. 

32. Es wünſchte cine ertra gute Kochin 
an einen Plag zu kommen auf Zunftige 
Margretba , die auch qut foinnen und nds 
ben kann, und mit guten Zeuguiſſen verie- 
ben ift. Das Nähere ift im Berichthaus 
ju vernehmen. j 

33. Bey Gärtner Wiederkehr No. 430. 
fl. Stadt ift gratis zu haben: Neuftes Ver: 
cichniß von holländischen Blumenzwiebeln 

efällige Aufträge und Beltelungen wird 
man immer mit möglichfter Geuguigleit er» 
füllen ; ee empfiehlt fich ergebenft. 

34. Da ich eine gr Auswahl bon 
Böhmiichen und Eriſtall Glaswaaren erhal» 
ten habe, und felbige in fehr billigen Drei: 
fen erlaſſen kann, fo zeige folches einem ger 
ehrten Dublitum, zu, geneigtem Zufprud) 
mid) emvfeblend, hörlicyit un , 

3. J. Ufteri, ım Glasmagasin. 


Preis der Lebens Mittel: 


AVERTISSEMENTsSs. 


1. Ebdietal»Borlabung, 


Der unbekannt abwefende temporell ge 
fhiedene, Heinrich Sommer im * 
Schnesberg , Pfarre Elſau, gegen welchen 
feine Ehefrau, Anna geb. Kräutli, mit er— 
neuertem Scheidungsbegehren aufgetreten, 
wird, in Folge Beſchlußes des Ehegerichts 
des Gantons Zürich, auf den 22, Brachmos 
nat, den 13. Heumonat, und zum Tag des 
Abſpruchs auf den 18. Augfimonat nächit- 
tünttiq edictaliter vorgeladen, um fich über 
jenes Begehren zu verantworten, ausbleibens 
den Falls in dieſer Scheidungsſache nad) 
Form Rechtens berfügt_und abgeiprocdyen 
würde. Actum den 9. juni 1825, 

Ganzley des Ehegerichts. 

2. Auf Anſuchen der bierfcitigen Erben 
des feit ungefähr 30 Jahren unbelamt ab» 
iweienden Rudolf Weerli, Sattler von 
Zürid), ergeht biemit an denfelben oder dei- 
fen allfällige rechtmäßige Rachkommen die 
Aufforderung , innerhalb der gefegmäßigen 
Friſt bon neun Monathena daco, über ihr 
Leben und jenigen Aufenthalt um fo gewiſ 
fer befriedigende Nachricht an die unterzeich- 
nete Stelle gelangen zu laſſen, als nad) 
feuchtlofem Ablauf diefes Termines den bier 
feitigen Erben des Weerlidie Auslieferung 
feines, in_mwaifenamtlicher Verwahrung lic 
enden, DBermögens gegen Kaution bemwil- 
igt würde. 

Actum Gamftags den 41. Juni 1835, 

Dor dem Amtsgericht Zürich 
ie Kanzley. 

3. 98. Conrad Guggenbuebl vom 
Meilen, circa 24 Jahr alt, gegen welchen, 
nachdem er wegen Diebflablg bereits beiteaft 
worden, tine neue Klage Diefer Art einge» 
fommen iſt, wird biemit, da fein Jegiger 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, von der ums 
terzeichneten Gerichtsitclle aufgefordert , un- 
verzüglich und zwar fodteiteng bis zum Mit- 
woch den 29ten dießn, fich ben dem biefigen 
Dberamte zu ftellen, und über oberwäbnte 
Anichuldigung zu_berantwozten , widrigen« 


Mü ß. falls an befagtem Tage in contumaciam über 
lag 1 der nn — J bi. ihn erkennt würde, was Rechtens iſt. 
Schwarzer Brotſchlag AB. 6 bie. Actum Eamitags den 11. Juni 1925, 
Das 1b. Weirmehl 28. 9 bir, Vor dem Amtegericht Zürich 
Das ib. Schwarzmehl 2 f Die Kanzley. 

Der Diün Roggen 31.10 f. 4. Alle diejenigen , melche an den recht. 
— — Bohnen an. 58. lic ausgetricbenen Johannes Hägı, Ma- 
— — (Erbin 6. — 7. io j. thigſen Sohn auf der HDarreun, der Ge 
— — Gerſte 31.258. meinde Sirzel, rechtmäßige Anforderungen 
Hafer, das Viertel A 22 — 24 8. zu machen haben, ober ibm dagegen zu 
£ 16. des beiten Rindfleiſches 5 $. ihun fchuldig find, werden anmit Oberamt- 
» geringeres Dito 4 6. 6 bir. | und peremtorifch aufgefordert, ihre Anipra- 
- Kübr und Hagenfleifh 4 8. chen oder das zu thun fchuldige bis auf den 
» extra Halbfleifch 5 $. 6 bir. | 25ten dieß fchriftlich und deutlich fpeeifciert 
* ordingire 4 8. 6 bie. [auf Stempelpavier umterjeichneter Canzley 
« Echaffleifch 4 8. 6 hie. | unfeblbar einzugeben, und fodann Diontags 
» Grit: und Bockfleiſch 3# den 4. Juli xgens um 8 Uhr entweder 


En en tn tn Ar Pe 


ENTE ET 


rn 


yErpvinia) DUEE DUEL eien reunhugten 
Anmwald, mit den Originel · Schuldticeln vers 
feben, vor Lobl. Amtsgericht im Schloß 
Wadenſchiveil zu ericheinen und ihre Rechte 
geliend zu machen; den Ausbleibenden wird 
nachher kein Beſcheid mehr ertheilt werden. 
Geben den 13. Juni 1825. 
Notariats · Canzley Horgen, 
5. Ueber den alt Hauptmann Hs. Jakob 
Ernſt, geweienen Muller zu Ctägen, der 
Gemeinde Wesikon , die Bevogtiqung er- 
kennt, und ıhme derhalb zu einem Vogt 


eordnet, Hr. Srenhptm. Johannes Ernft, 
h Kaler zu Wendhäuslen der Gemeinde Bus: 
iton. 


(Es wird daher anmit jedermann , unter 
Nichtigkeits Folge, gewarnt, jich mit obbe» 
nanntem Hs. Jakob Ernit in irgend wel- 
hen Verkehr einzulaffen, fondern ſich in 
erforderlichen Fällen an feinen geordneten 
Bogt zu wenden. 

Actum GBrüningen den 11, Juni 1825. 

Im Namen des Oberwarenamts 
„ die Eanzlen. 

. 6. Auf Verfügung des Yobl. Etadtrathe 
wird gegenwärtig ein Quantum Wein von 
den Jahrgängen 1823. und 1824. aus dem 
Sraumünfteramt in billigen Dreifen verkauft 
und ee in geößern oder kleineren Quantis. 
Alfählige Liebhabere belieben fidy defiwegen 
an die Beamtung dafelbft zu menden. 

Zürih den ı4. Juni 1825. 

Wirfer, Amtmann am Fraumünfter, 

7. Die durdy Beförderung vafant ge— 
mwo:dene Nachtwächterftclie wurde von dem 
Stadtrath Dienftags den 24. Jum wieder 
zu beiegen eftennt, mefnaben die Afpiran- 
en aus der Lobl. Bürgerfchaft welche auf 
Diefelde fo wie auf die durch allfälliges Nach: 
rücten vafant werdende ESpetterfieile afpirie: 
ren wollen, fich in der Zwiſchenzeit ben dem 
Etadt-Präfidio anmelden und bey der Stadt- 
kanzley einfchreiben lagen können. 5 

Actum den 7. Juni 1825. a 

Namens des Stadtraths von Zürich 
Die Stadtkanzley. 

8. Wer an den, in Fallimentssuftand 
gerathbenen Jakob Ehriftovh Pfifter 
von Zürich und deilen Ehefrau Johanna 
Veit, gemeiene Witwe Waldner, wel 
he allbier einen Kramladen gehabt, und 
nunmchr gerichtlich ausaefündet merden , 
wegen Schulden, Bilrgfchaften oder fonjt 
irgend eine Anforderung zu machen hat, 
foll fih bey Strafe des Ausichluffes innert 
den nächften fe hs Wochen, vom 27. May 
1825. angerechnet, in dee unterzeichneten 
Schreiberey behörig angeben und einjchreis 


ben laſſen. . 
Berichtefchreiberen Bafel. 
9. Jakob Mugali, Ulrichen tel. Sohn, 
zu Münchaltorf, hat fich Zahlungs nnvers» 
mögend erklärt und fin Hab und Gut den 
unmittelbaren Rechten anbeim geftellt. 
Disielben Verrechtfertigung it nun auf 
den 2. Heumonat Oberamtlich angeſetzt. 
Zur Schuld: Eingabe iſt bie auf den 29. 
Brachmonat Zeit angeräumt, fpäter werden 
keine Forderungen mehr angenohmen. Die 
Aniprecher haben ich mit ihren Titeln ver⸗ 








in an dem Werrechifertigungstag, Mor— 
gens um 5 Liber im Schloß Greifenſee, vor 
dem Lobl. Amtsgericht einzurinden. Wer 
diefes unterlaſſen würde , hätte die daraus 
entſtehenden Folgen ſich felbiten beyzumeſſen. 
Gegeben den 3. Juni 1825. 
Kanzley Greifenfee. 


10. Yuffabls-Publication. 


‚ Den _refp. Gläubigern , fo wie den allfäl- 
ligen Schuldnern des veritorbenen Gafvar 
Keller, genannt Buͤtli von Bachs wird hier- 
mit Die Anzeige gemacht, daß derfelbe,, da 
deſſelben Erben feinen Nachlaß nicht ange: 
treiten , fondern den ummittelbaren Rechten 
überlapen haben , auf den 11. Yulid. J. 
Morgens um 3 Uhr im Schloß Regen 
berg , vor dem berfammelten lobl. Amts» 
gerichte berrechtfertigt wird, und daher An+ 
und Gegenforderungen unfehlbar und ſpä— 
tefteng bis zum iten gl. MM. fpeeifieirt auf 
Sempelpapier an Unterzogene eingegeben 
werden ſollen. 

Im Unterlaßungsfall würden Erſiere Ber- 
luft ihrer Anſprachen und Letztere Verant- 
wortung und Strafe zu gemärtigen haben. 

Actum Regensberg den 4. Juni 1825. 

Die Rotariats-Canzley dafelbit. 


12. Nachdem der an Körver und Geiſt 
ſchwache Heinrich Hintermann, ge: 
nannt Salomons zu Ober-Engſiringen 
fich freywillig unter öffentliche Bormunds 
fchaft begeben, fo wird folches hiemit bes 
kannt gemacht, und jedermann berwarnt , 
ohne Einwilligung des demfelben geordneten 
Bormundes, Jakob Gering im Birch: 
rütibof, irgend einen Vertrag, bey Stra⸗ 
fe der Ungültigteit , einzugeben. 

Zugleich ergeht an jedermann , der irgend 
welche Anſprache an_den Hintermann zu 
machen bat, die Aufforderung , innerhalb 
der nächften deren Wochen a dato diefelbe 
ben der unterzeichneten Kanzley um_fo ats 
wiſſer einzugeben, als nach Ab auf diefer 
Friſt dag Inventar beſchloſſen, und weiters 
bin verfügt würde, was Rechtens iſt. 
Actum Mitwochs den ı. Juni 1525. 

Bor em Amtsgericht Zürich. 
Die Kanzley. 


12. Der rechtlich ausgeteiebene alt Ges 
meindrarbe-Präfident Jakob Billeter am 
Saurenbady zu Männedorf wird Mittwochs 
den 22. Juni h. a, verrechtfeetigt. Diepe 
fällige An- und Gegenforderung find daher 
der unterzeichneten Kanzlen bis den 2oten 
Detto gejeglicher Weiſe einzugeben , und ba= 
ben ſich Die Creditoren, oder ibre bivoll- 
mächtigten Anwälde, am VBerrecytfertigunge- 


tage felbit, Morgens a 7 Ubr, im Ober«, 


amthauſe Meilen vor dem Lbl. Amtegerichte 
um ſo cher einzußnden, als nachher den 
Ausbleibenden feine Antwort mehr ertheilt 
werden würde. 
Gegeben den 31. Man 1525. | 
Notariat» Canzley Meilen. 


13. Mit Bewilligung und unter Aufficht 
des E. Gemeindraths Hieslanden, wird auf 
Nittwoden als den 291m Brachmonat, 
im Wirthshaus zum Wildemann, von 


Abends 5 bis 8 Uhr, ein offentlicher F 
und Ganttag abgehalten werden ber! 
in der angenemſten Yage ih befinder 
Heimweſen, welches beftcht in einer Del 
fung , fo enthält eine &rube, Küche, 
(er nebit 3 Kammern und einer in 
ein f v. Schweinftall, ein Holfchopf , 
Scheune mit Beitallung und cinee ME 
dreile, circa 1/2 YFuchart Reben und 
Ader und Baumgarten , welcher mit 
ſchonſten Obitbäumen befet, nebit ei 
halb Immi Holz im Sirelanderberg. — 
Kaufbedingniſſe werden an der Sant | 
erofmet, wozu Kaufluſtige des freundlich: 
eingeladen werden. 

Für den Gemeindra 

das Geerttariat. * 





14. Den verebrien ntreffenten der U x 
wen⸗ und Waiſen⸗ Anſtalt wird angeze 
daß Montags den 27. Juni Rachmit, 
von ı/2 2 bis 4 Ube der 2te Bezugs 
min der Deyträge für das gegenwärtige © 
am gewohnten Drt auf dem Maufil 
ftatt findet. - a 

Namens der Wittwen- und Wa 
Stiftung der Stadt Zürich ı._.. 
Das Actuariat. ı% 





45. Die Kunftausftellung wird mit 2... ., 
nerftag den 16. Juni geichloflen werder_ -" 
, Die Künfilergefellfeha, ser 


16. Natur- Merkwürdigkeiten, ' Fa 
Ueber die Zürcher-Meffe zu feben.- ı 
Endeunterzeichneter hat die Ehre, ein kn 

bereheten Publikum anzuzeigen , dafi er 
feiner merkwürdigen Tochter in hiee an 
fommen ift , welche 15 Jahre alt, 20 > 
m ihrer Größe und 8 Pfund im Geiz», 
hat , und ben ihrer Geburt nur 6 Zoll I- 
und ı % Pfund ſchwer war. Es lohnt 
mwirflich der Mühe, diefes an Körper fd: . 
gebiidete und in Bewegung und Umac 
Außerft lebhafte Mädchen zu befichtig 
Es ift von den erften Höfen Eurova’s 
wundert worden, und verichiedene Naturkfı 
dige umd Aerzte haben dieſes kleine Geſcht 47 
als cine im ihrer Art einzige Naturmer 
würdigkeit befunden. 4 
Ferner hält er zur Ehre: Ein Lame 
oder Rieſen Schaf, der König aller Sch 
fe. Es wurde durch ein Kauffahrthehſch 
224 Meilen binter Batavia nach Euror 
gebracht, und zum erſtenmal im Haag vo ' 
gezeigt, WO es auch den Befall Gr. Me 
des Königs von Holland erhielt. — Dief. 
Thier , das 7 Fuß Länge und A Fuß Hol 
hat, iſt das einzige, welches Je in unſerr 
Weit heil gefeben worden. ) 
Der Schauplatz ift während der Mei ı 
in der dazu aufgebauten Hütte vor der, 
Kronenthor, Adam Schreier, 


r 


aus dem Grofberzogthum Bader‘: 
47. Bey Friedrih Schul theß ia“ 

haben: 2 ‚ i ‚ 
Inſtruction für die VBerfertigung 


neuer Strahlableiter, im Er, Zi. 
rich, mit 3 Zeichnungen, br. 15. © 





Zuͤrcheriſches 


NMo. 49. Montag, 


Wochen-Blatt. 


den 20. Brachmonat 1825777" 
EL. 


Bey J. J. Ulrid 


Es voird zum Verkauf angetragen: 


4. Die belannten Tferdbaarfoblen find 
ſtets im Frreichtbuwme ja verfchudenen &or: 


tem umd Drei en babeı. 
2. Am DBucbinder- Yader auf dem 


Heluhaus And ſfolgende Büter faön ge 
danken und in dilligem Preis zu haben: 
Dictionnaire gevgraphique portatif, 


22.20. 
merce,äparties simples etc. Parties doubles, 
par Blondel. 4. Hr56d_3 nl. Lundi Jüdi⸗ 
ar Ülierchümer, in yol. mit Kupfern. 
R.24. 208. Edyinz, Heinrich, Res 
. 8 bei. 108. 

3. Eine Dartie enaliih und holländiſch 
Reihnenggpnpier , in fehr billigen Preis 
gegen bror , beionders wenn eimas zuſam · 
mea genommen wird, indemt mit dieſem 
aufzuräumen ardentt, 

Idv. Heintich Danniter, Buch— 
dınder rd Dabicthandler, aur dem 
Munferbef. 

4 Ein enormer Ofen ſammt Rohr und 
rim gute Brato’en. _ — 

5, Eine jdöne nunb. Conmode mit Auf⸗ 
(a2, auch 2 Plene_befchiofne Gommöblt, 
eıme fein blãbende Macyiviole , ift zu haben 
in kr mriern Echipfe Ro. 226, 3 Ste⸗ 


m bach. j 
er Eire beynahe noch ganz neue Unis 
frm jammt Zfchafo, für einen leichten 
Füse Im Flat. BAR 
= 7. Das Ikealer- Eteinerifdhe Mi- 
merclmayer Dipse iſt auch dien Jahr wie: 

ber ber u. Di m oben an der Zarktgaß, 

uud ind folgenie iche niebere Dreiie feltgeient 


tie. Rr.j kleine Bouti. ı 2 

RE IN 

c _ Dr , 
Eier eine | 

vacher u.Se.‘ H 

nautr - . 4 
Orersonter . 9 
Eabihii ._- 9 
Top. Sorbidyuz 42 


Eau rurgative j (2 
Krüse umd Bouteillen m.rdbes ertta bezahlt , 
urd dum berechneten Dres wuder angenom⸗ 
mer. uf Rıpolttauer, Epan, Egra und 
Soda Baifer, meiden Beftellungen ange 
nommen... Das unter dern Namen Eau pur- 
Bucive bezeichnete Mineralwailer enthält ans 
Sarr Bitrerfali phosphorsaures Natron, und 
aut ım dir Dusch Seren Ziegler» Steintr in 
Ders eingericdgseteg Fabrik von Mineral, 


maoiftra in aroßer Menge zubercitet, da ſel⸗ 
bses mecen 
Michten Geſchmack dem bitten 


nd jcdyüis 


sa } par! 
Vosgisn. ar. 5. Frebde mon conditiontrt. | 
De la tenue des livers de Co- | 


feinem nicht t 





zerwaſſer vorgeiogen wird , und doch die ver- 
langte Wirkung berbordringt. Die Herren 
Aerzte werden dieſem Waſſer die berdiente 
Aufmerkiamteit Idientın. . 

8. Mehrere Hundert Hoblziegel, eine 
Thür ſammt Schloß und Beſchiag, ein 
Glaskaſtlein, alles in billigen Preiſen. 

9. Im Micderdorf No. 615. oden am 
Rank find zu haben:; Friſche Smirniſche 
und Kranz Felsen, auch Pomeranzen und 
gun onen, von legtern das Stuck a 2 und 
2 1/2 8. Es empiehlt ſich beſtens 

, ‘ch. Diartın Egger. 

10. Es iſt zu haben, noch gutes Sauer⸗ 
kraut, Wirz · Kabis· Kohlraben· und Kar · 
viol·Setzling ; ferner von vielen Soren 
——— ‚bey Moſer, Gäriner, hinter dem 

o 


11. Endesunterzeichneter bat eine Varthie 
ſchwarz unten grun lakierte Häut erhalten 
zu Kappenſchild . Wirtid,. 

12. In Ro. 73. auf Vterhefſtau ligt 
in Commiſſion zu verkaufenn: Extra gute 
Confianzer Magen: Zreientichnitten , das Ib. 
328. Ertra aute Eboßnlade , dus ib. von 
12 Dis 22 Dun. Ein Zihlſtutzer 22 rl. 208. 
Ein beynahe ganz uruer indienener Beitalt» 
rock nebit ı 1/2 EU neuem Zeug dazu 3 N. 
3 Paar ſchön geliſmele große Mannstiriimpf 
an. 1 Dad. werke Haiemchli 2 A. _ Zwey 
Eridrahmen, eine a 30 9. Kin ſchones 
neues einſchlänges Beit, mit Anzug 36 fl 
Eine Parthie quſen ofrenen Rauchtabak, 
das ib. a 8. Engl. Näh- und Kılmers 
Nateln , in Äugeı ft billigem Preie, 

13.. Beym Erzberg im Rennweg No. 281. 
find reale Weine, sowohl beym Eimer ale 
auch bey dee Maaß liber die Gap zu baben 
a 4, 6, 8; 10, 12, 16 und 20 B- 3 fo auch 
ertra altes Kirſchwaſſer, Rußwaſſer, Res 
folterwalier , Häpfen · und Traͤſchbrannt⸗ 
wein, und recht fcharfer Weinekig. 

14. An der Romergaß hinter dem Mlüns 
fter No. 235. zwey Stegen hoch find das 
ganze. Jahr alier Gattungen bausrärhliche 
Sachen, Kleider und ſchöne Sammer Kud: 
ven zu haben, nebſt aller Gattung Flecken— 
Eugeln, ledengeut, VDornmade, Seifitku— 
geln , von allen Sceten Schuh- und Ste 
telmichte, Rachtlichter und Maudelfeifen, 
wie auch aller Gattungen Knallwaaren; ein 
recht gutes Mittel für Hühneraugen, Mit⸗ 
tel gegen die Warzen ımd viele andere ns 
fsften zu vertreiben. An gleichem Ort wer: 
den aller Arten Kunſtſachen, Glas, Pors 
celain und Mecrichaum wiederum auf dag 
befte zufammen gemacht, Empfchle mich 
zu geneintem Zuipruch. : 

Hs. IJalobGager, Schneidermſir. 





im Berichthaus, neben der Bot. er { 
Kr —*8 


u, 







15. Bey Endsunterzeichnetem 
verfchiedenen Sorten neue und alte 
wu haben, auch recht gutes Nufwalle , 
Diaog & 1 f. 8 5. Brantenwein u: d cuiva 

uier Weinefig, alles zu beſtmöglichſten 


Vreiſen. fenninger, Kucfer 
;, In der Schmalzarub. 
16. Im Hirſchen im Niedeadaf iſt zu 


berfaufen , ertra qute ttalienifche Khocoluke ; 
das Ib. a 24, 28, 32 und 3G fi. 

»7. Bey Heinrich Kuba No. 58, unten 
an der Kruggaß auf Dorf, find zu haben. 
Weineflig, Zräfchbrastenwein, Irufenb_an 
tenwein,, Kirſchwaſſer, Zwetſchgenwaſſer 
Languedoker Brantenwein / Cognac, Wein⸗ 
geiſt, Muscatwein, Malaga, Margrärer 
1774er und ı807r , Collioure, Champagner, 
Burgunde: , Bordeaux ,„ Extrait d’absinthe , 
Rum, Arrak und cin Aſſortiment von feinen 
Liqueuss, 

18. Ein fchöner, in beflem Sktand fih 
befindender Gitergemirb in Deruton : br- 
ftehend in einem wohlgedauten days , Scheu: 
ne und Giallung , Kent: und Baumgat · 
ten ; einer 3 Vierling fantgeogen Hanivunt, 
eirca 6 Virrling Reden, 4a 5 Mannwectk 
Wieſen, 14 à 15 Juchart Acktrland, und 
4a5 Juchait Hol und Boden; wird un: 
ter annebmbaren. Bedingungen zum Kauf 
oder zum berpachten angetregen. Ditiee 
Bewerb Fönite auch füglich im zwen Theut 
geteilt werden: Licbbaber meiden. ich bey 
a. Gemeindammann Basler in Der 

en. 

. 19. Extra feine englifche Schmalte ‚das 
1b. a 24 fi. mehrere zuſammen A 22 8. auf 
Dorf beym Zilt No. 101 , zmen Stegen hoch. 

20, Linterzeichneter bat oͤch für dieſe Meſſe 
beſtens afloriiet mit folgenden Artifein ,. und: 
ermpreblt jich zu geneigtena Zufpruch in fee 
nem Laden oben ander Diarktgas — als mi 
einem ſchönen Sertimerit Brieftafchen , No⸗ 
tinbüchli für Herren und Damen; Stamm⸗ 
bicher von 4 — & A. fehr fihone; Boite in 
Bücherſorm, mit und ohne Spiegel, Toi- 
lette, Necefsaires, von vielen Sorteit Co’- 
fretres, große und kleine Schreibicua , ei 
aoren Büchten und Taſchen, Liſwmertorbcben 
Bonbonnieres ,. große und kleine Kamariı ı 
und deralcichen in Qartonage und Fuͤlerge 
Arbeit einſchlagende Artikel, fo mie auf Dr 
ſtellungen alles pünktlich und billig verfee 
tige, Ferner find immer zu haben, wie 
Sorten cinfürbige und doppelfärbdige Dür- 
mor- und Tigermarmor· Pabier, ſeligurte 
aepreäte und Goldvapier , franz. und drut 
ſcher Fabriten ; Etammburd blätkt ı aulr 
jedei , Biſitenkarten, Sterne Faden auf zu 
winden; von 


Bein, von Deckci und Paruer; 
ferner Zeichen» und. Notenpapier, auch Fe 





feirre: elle orten Schreib. , Dofte, Pak» 
und Fuͤeßpabier; Kirchen und Schulbü— 
aver , Schreibbücher in alten Formaten vor⸗ 

rarbig; Federn, auch geichnitten ; Blenitifi , 
—*5* — eBlingeeiither Fubrif. 
dich beitens empfehlen 5 

E, Kohbauer, Buchbinder 
und Suteralarbeiter. 

1. Ungefähr 24 Eimer Wein vom Jahr 
1323, der Eimer zu 5 fl. . 

2. Bey Müller Surber zu Rümlang 
it zu kaufen, ein Trotibaum von 36 bıs 37 
Schuh lang, und im Umſchlag der Dice 
su Schub; derſelbe märe auch dienlich zu 
einem Wändelbaum, und fönnte, nach 
Belieben des Käufers , von gleichem Orte 
ttansportieet werden , gegen billigen Preig 

25. Ziwen neue einfpännige Chaiſen und 
ein Char a banc, nad) neuſter Form; man 
würde fich febr billige Preiſe gefallen laſſen. 
Im Berichthaus gu erfraaen. 

»4. Gute und reale Weine von 1819 und 
1823. in billigen PBreifen, auch Eimer und 
Zaufenmweis davon zu haben. 

5. Mo Krüge und Bouteillen zu Faufen 
find, it im Berichthaus zu vernehmen, 

26, Gutes Sburgäuer» Habermähl, Gt. 
Galler Gries» und Schildmehl , gelöde weiße 
Erbien , ſchöne und gute Ulmer-Geriten , 
feine Schmalten, das ib. a 20 $., follie 
etwas zufammen genobmen imerden , aud) 
ewas billiger, wozu man fich böflichit em⸗ 
prichlt, An aleihem Ort: Guter Norbarer 
45:3 Wein a 8 fl. pr. Eimer, und zum 
Ausleihen: Em guter Keller mit 120 
Eimer in Eiſen gebundenen weingrünen 
Saren. Un der Widdergaß Mo. 237. 

‚27. Ungefähr 1000 Schuh Baubolz , in 
biiigem Preis, Man. 

25. Den Jobannes DBräfer in Rie- 
den bey Walliſſellen find immer recht quie 
‚bölzerne Gios und Wlendnägel, zu 8 und 
i0 8. das Tauſend zu haben, wozu er fich 
börıchit emyfichlt. ‚ 

9. In der Reuftadt an der dritten Gaſſe 
No. 1.0. im iten Stock, ft eine vortreff 
liche und wohl conferpirte Cremoneser Vio- 
line, von Ant. u. Hieron, Amati, im Gahre 
1596. berfertigt, in Commiſſion zu verkau⸗ 
fen , um fehr billigen Preis. 

‚30. Ein großer (. v. Doigenbund, mann⸗ 
licher Art, ZA Jahr alt, beſter Race, gut 
zum Haus und Mann, in billigem Preis; 
in No. 52. der Sihlgemeid. 


Zu kaufen wird begehrt: 


41. Wo ein Echloffer-Werkzeug begehrt 
wird iſt im Berichthuug zur vernehmen. 


Zun Ausleihen wird angetragen: 


1. Ein Wohngemach für eine fleine Haus: 
Beltuna ohne Kinder, an der Schlüſſelgaß 
Mo. 158. 

2. Eine heitere Etube mit Mebenkabi- 
net a plein pied, im Rennweg Ro. 367. 

3. Eın Magazin, fehr_ gut für Baum- 
. wolle , auf der großen Hofitatt No.330. An 
gleichem Ort find zu haben, mehrere Gor- 
ten age enter, und eine zweyſchläñge 
tieſchbaumene Bettftatt, fo gut wie neu. 

4. Eine &tunde von dee Stadt ein 
Wohngemach in einem Yandaut , beiiehend 
‚u 3 Zimmern, Küche, Kammer, Holzze— 


—— — 


halter und Keller, auch auf Verlangen Gar⸗ 
ten; auf künftige Kirchweih. 

5. Ein neu tapeziertes Zimmer nebſt Koft, 
am liebiien für einen Herren. IE 

6. Es ift auf künftige Kirchweih ein 
ſchönes fonnenreiches Gemach in der grofen 
Stadt, nahe ben Brud und Meng, zu 
verleihen , oder an honette Herren Koftaäns 
ger, mit oder obne Moblen, zu übergeben. 
Auch ſind an gleichem Drt von Stund an 
mehrere Zimmer, mit oder ohne Koft, zu 
verleihen. 

7. Ein fehendes Weiberort beum Großen 
Münfter,, auf Eeite des Salzhauſes, im 
bordern Gefletz. Do. 15. in Statelhofen zu 
erfragen. 37 

3. Ein frobmüthiges und fonnenreiches 
Wohngemach auf künftige Rirchweih. An 
gleichem Drt find A alte noch wohl condis 
tioniete Weinfaſſer mit Eiſen beicylagen, 
ein jedes circa 20 bis 22 Eimer baltend, 
zu berfaufen. 

9. Es find noch Zimmer mit der frob- 
mürbiaften Ausſicht ın No. 3. allernachſt 
aufer der Kronenporte auf der Blatten von 
Stund an zu beziehen, mit oder ohne 
Meublen , auch für Ziichaänaer,, und zur 
Erbolung der Gefundheit für Quren ,zu 
gebrauchen, . j R 

10. Einige ſchön meublierte Zimmer , für 
honette Herren. 


11. Bo eine Kupferſchmid⸗ Werkſtatt im 
Ct. Zürich, an einem ſehr ſchon gelege⸗ 
nen Orte , ſammt doppeltem Werkzeug , 
von Grund an um billigen Zins in Empfang 
zu nehmen wäre, iſt im Berichthaus zu vr» 
fragen ; oder man würde auch den Werk. 
zeug ſammt Vorrath von Kupferwaaren fäuf- 
lich überlaren. Brieie franco. 

12. Auf nachſte Kirchweih, ein ſehr frohe 
müthiges Wohn gzemach mır 4 Stube , Alko- 


ven, 2 großen Kanımeen, Küche und Yauz | 


be, alles mit einer Thür beichlofen, nebſt 
Keller umd Holzbebälter, nabe bey Bruct 
und Meng. Ann gleichem Der iſt ein Stub⸗ 
den aus zuleihen. 

13. Wo noch einige Zummer zu einem 
Sommer: Aufenthalt zu vermuetben find , ut 
im Berichthaus zu ver ehmen. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


4. Eine arräumige trockne Kammer zu 
Aufbewahrung von Mobilien. 
2. Huf fünftige Kirchweih für eine ein- 
ige Perfon eine kleine Wohnung, Die ent» 
halten follte eine Stube mit freyer Ausſicht, 
4 oder 2 Kammern, 1 Küche , etwas Keller 
und Plas Er Holz. Iſt ſich anzumelden 
hinter unter Jdunen No 368, 2 Ötegen body. 


Berlorene und gefundene Sachen: 


4. Resten Mittwoch Abend den 15. dleß 
find auf dem Markt zwey braun qafene Hals⸗ 
tücher mit einem grünen Börtli verlohren 
argangen. Der redlidie Finder wird er— 
fucht , felbige gegen ein ſchönes Trinkgeld 
im Niederdorf ander Schmidgaß No. 596. 
abzugeben. 

2. Eine Maad hatte Iehten Montag ben 
dem Filchmarkt Brunnen cin kleines Fäfli 
jtehen laſſen. Der redliche Aufbewahrer 


wird höflich gebeten es genen einem amjt” 


digen Trinkgeld beym Kiel unten an 
Marktgaß abzugeben. 


3. Den 12, Juni ward auf der TBoT 
hofer Allmend N in die Etadr zurlick , 7 
goldenes Petſchaft und Schlüſſel, vermu = 
lich jedes einzeln verlobren; man bittet > 
arfällige Zurüdgabe , gegen ein dem Ber 
angemeßenes Trinkgeld, * 

4. Vetzten Diontag den azten dicß Abe 
gieng auf der Strafe zwiſchen Buͤlach 


524 


»u 


Glattbruct eine Scyadytel ab eine Eh, 


verlohren. Der redliche Finder it erfus 
fich im Berichthaus zu e.fundigaen wo 
Er gegen einem guren Zrinfgeld abjı, 
en fen. * 

5. Den 25. May verlohr eine Magd 
nen großen deutfchen Schlüſſel; wer ihn" *- 
funden , iſt erfucht denfelben im Bericht 


abzugeben , wofür man erfenntlich feynn nt" | 


Verſchiedene Nachrichten: m 
4. Bey Drei, Füpli und Eomwi 
it fo even angefommen: dr 
Strafgeſe zbuch, birmanifchee , 2ter & ai 
überfent von M. T. Zaunfchliefer , Am 
techtspraeticanten des Yand» und Er 
nal· Gerichts Ecyerzburg. 8. Nürnbı;, 
br. 1 f.3 kr. Ba 
Claudius, G. C., allgemeiner B 
telfer für das gemeine bürgerliche .. „.. 


ayäftsieben. _ Ste umgcarb. Auflage... 
Leipzig. 1 fl. 412 fr. 


2. In der Geßnerfchen Buchhe Tun |; 


Lumg ift fo eben erſchienen und a 26 fi, 9m 

aben : 

Hundert neue Fabeln, von A. 
Fröhlich, Dir. in 8 _ broichirt. 
3. Bey Friedrih Schultheß if‘ 

Idyjienen: ·/ 

Neue officielle Sammlung Ya 
Geſetze und VBerordnun 
Standes Zürich. I11.Bds 2 


u 


A 


a 


b. 


gen Par 
Hft. 4, 2 a 


3 


Officielle Sammlung der Geſca 


von 4503 — 1825. an 
. 4. Eatalogus alter und neuer Büch 

in verfhhiedenen Sprachen , Archıtectomdg = 
Aritymeriiche , Mechanıfche, Matbematife , 


Dpofiiche , Militäriiche, Dadaqogifche, It 


— — —— 


ſtoriſche Medizinische, Lbirurgiſche Bo 
nifche Ortogravhiſche Geogranhildhe , P 
tifche, Bundmwirtbfchaftliche, Ehnmirche,Ratı? fa 


biftorifche , Tbeatraliiche , Völker u. Yind ? ad 
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mu * 


U | 
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kunde , Theologifche , Reifebeichreibunge, ?’m h 


Manuscripte, AutoresClassici , und in, "pgs 
rere Wiſſenſchaften. Ferner der Tempel EN 

lomonig, ſehr kunſtreich machgebitdet , € ger 
Apotheke mr vielen Spezies , KRivftieriorige ig 
chirurgiſche Apvarat,_Verfpectiv , Mitti 
covd, Compaß mit Sonnenubr, Magnet 
Sonnenmikeoscon , Reifzeug , Viſier für 
tilferie, Boldivaag, Araberque von Eilbı 
Erd» und Gyrsgüſſe, WBapven und Mida 
len» Abdrücke, Gewichtuhr, Basrelief, 
tem Kupferwerle und Rupferſtiche 
Lichtſchirme; welche Montag den 20. Bar y 


ne 
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monat (am Schließmarkt) in meinem Zaun! 


den Meijtbietenden überlajfen werden. Ey ® It 
Rot 


taloqus gratis ausgegeben bin 
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Job. Wiüft und Sohn Buchhändler Ru 8 


zur Sonnenuhr, in der 
Der Reuſtadt No. 124: 


> 
‘ 


Srantengaf, y'r 


Ss. Mü Bewilligung MoHerrn Stabi» 
ar, mt Gantbere Müller wird Diontag 
den 27. Bradm. und folaende Tage in der 
sewobnten antitube auf dem Helmhaus 
eıne Ganı abgehalten werden, über: Win 
end zwericlänge Better, cin» und zweyſchla · 
Age mupd. und tann. Beuſtatten, ein» und 
zwersdürse nußb. und tann. Küften, Com» 
modea, Spichkel, verichiedene Scheeibpult, 
meierieg Dortratıs , große und Kleine Zifch , 
Eier , Sideln , befcylagne Kılen. Eine 
darrie Sreingut-Geicyier: ſchene Zilch , 

Ders amd Kükde-tinge, Mannedemder und 
Selber ‚ Unifdrmen, Flınena. &bern , zin 
nern , füpfern (mworamer jih 2 Waſſerkeſ⸗ 
fel befinden) een , erden und bölzern Kü- 
nengefchir, Ölettöfes und Gletteiſen. Geis 

tene favearze und gefarbte Eleins Shawis ıc. 
Zie Gant nimmt ıbren Anfang Morgen 
um 5 libr, wozu jede.mann freundichaft« 
uch timarladen ud. . 

Fries, C. Proc. 


6. Es wird nabe un der Stadt auf 
nöchttommende Mararetba eıne Magd ver: 
langt Die ned hauslichen Geſchäften, auf 
ten Gütern arbeiten, und täglich Milch ın 
ww Eratt tragen ſollte. i 

1. Unterfchriebener bezieht die Meſſe mit 

einem Cortiment gut feidener, Fantafie- | 
Flote nd Daummoll-Etrümpfen, Hand · 
ur ud Karven, geſardte einfache und 
ztfachte Hloret zum limen , nebft mehreren 
Gattungen Bau mwoll · Garn. Habe meinen 
Laden ben dem Geſchirrinartt auf dem obern 
Graben; er empãachet fich dem E. Bublitum 
zur gütiger Mbnchme. 
Hofmann, Etrümpfweber, 
an der Gräbligad, 

$. Unterzeitnete vwerdanft einerfeits ih- 
son werthen Sönnern Das ihr distahin güs 
tz aridentre Zutrauen und refommandiert 
ic aus Reue tür alle ibn ihr Fach cin- 
Velagene Arbeit als Gommerdeden mit 
kbinee fe wie geringeren Zeichnungen | 
mu Mitragen , ausch_alte zum umarbeiten , 
Aukar und Eejfelfirien , ſo wie auch Ruhs 
ber: or Seſſel⸗ An zũg zu machen ; jie wird 
fich allesauf Tas breite angelegen feyn lafen ; 
jchone un varttiche Arbeit , billige Preiſe 
und fchnelle Bertienung merden fich von 
feloit emofebin. &ommillienen für mich 
tennen alle Taat obzegeben werden ben Hrn, 
Lintaard , Kumtrichmid an der Steingaß 

in Zünd, wozu ich höflich empfiehlt 
sr.Karbarina Kiengſt nee Bryner, 

en ver Etermengaß in Enge, 


9. Dos gütue Yarrauen momit ein €. 
Yublfum mich ın memem Vergolderberuf 
Kwobl ale im_ Eviezeitandel, fortdaurend 
berhrt , beramiaßt mic zu der Anzeige daß 
sch Lirfmabl Die Meile zwar nicht beluchen 
werde hingegen au meinem Berlage an der 
Augufanergcpg Mo. 262. mit einem ſehr 
AKbonen Aſſortiment Epiegelgtäften von je- 

Örr belicbisen Größe verfehen bin, in ver 
aotdeen geihmadvollen Rahmen mit und 
wane Dersierung ſowohl als auch. in ein- 
0 tchmwarz; und goldnen Rahmen , 
JBontieuchter und reach verzierte Conſol⸗ 
wide wu Miarmorplarten. Zugleich vers 
berrde 1 isiemmt die Unzeige , dag ich. wie 
ksber alle am Quekſilber oder durch Roſt⸗ 


ne —— 
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flecken beſchädigte Eviegel wieder friſch vol 
liere und belege. Da ich für jede meiner 
Arbeiten gut ftche , fo fchmeichle mir ferner 
eines geneigten Zufprudys, wozu ſich hödich 
empfiehlt 

Georag Geldfhad, Tergolder. 
10, Ein Elementorlehrer in bier bar noch 
ein paar frege Stunden des Zases, melche 
er zum Unterrichte für Schüler oder Schul⸗ 
finder , die befonders Privatunterricht in der 
Eprachlehre , im Rechnen and Schoͤnſchtei⸗ 
ben bedürren , beitimmen zu fönnen wünſcht. 
11. Salomon Schweizer, Knopf— 
macher auf der obern DBrüde, dankt E. 
E. Publiktum zu Siadt und Land für den 
ihm feit mehreren Jahren gütigſt geichenfs 
ten Zufvruch und empneblt yıch von Reuem 
für alle in feine Profeſſion einid'ngende Ars 
beiten , in ſeidenen und halbſeibdenen Knd« 
vfen , Cordonets aller Art, Cordons etc. 
zu Damentleidern,, nebft Garnierungen für 
diefelben , wovon zu belicbiger Einſicht eine 
wohlanegearbeitete Muſterkarte bereit ligt — 
ferner Geflechte von Haar, als: Korallen, 
Perloken, Ubrenbänder nach neuftem Ge: 
fchmad zu verichiedenen Preiſen ze. Mit 
diefem verbinde E. E. Dublitum die Ems 
vfehlung aller meiner führenden Ladenartie 
kl, in Gold, Silber und wollener Milie 
tair- Arbeit, fchön gearbeitete &tudenten 
PieiffenQuaften nady Göttinger Art, dito 
Eicheli, Stodbändli,, Nebieiden, Patent- 
aden in 30 No,, weißer Böhmer» und ge» 
arbter Flander-Faden, weiße und gefarbte 
Bändelfchnür , weiße baummollene Cordons, 
fogenannte Wollenbraiten oder D’läybaı.d, 
feidene und wollene Franſen, Bordüren, 
feidene Uhrendander in allen Geitalien, Zus 
bat· und Geldiedel, Kınderfäppli , größere 
und Eleinerc, garniert und ungarnirt, Dito 
Schluttli und Steumpri, nebſt übrigen Ar« 
titeln mehr, Beitellungen mögen im Laden 
auf der obern Brüde ſelbſt, oder aber ın 
meiner Wobhnung im Niederdorf zum En: 
gel No. 565. gefülfigit abgegeben werden. 
12. Es wünfchte Jemand Spinal und Flo: 
retferden außer dem Haus winden zu lagen 
durch getreue Arbeiter, im der Rähe der 
Etadt oder nicht weit davon. - 
43. Sufanna Brunner von Maur, 
(ihr Aufenthalt im Hegibach) jeiget_an, 
daß fie noch immer mit Ziegen in Die Etudt 
fomme; diejenigen, welche Die Ziegenmilch« 
Euer, gebrauchen wollen, den Schoppen a 
2 4f2 $., können ſich im Berichrhaus mel» 


en. 

14. Es mwünfchte eine ehrenfeſte Perfon 
auf künftige Margarerba an einen Play zu 
fommen alg Stuben: , Kinder» oder Laden⸗ 
magd, oder auch als Kellerin in ein Wirths⸗ 
baus, ſey es ın der Stadt oder auf dem 
Yand, fie verftcht alle Frauenzimmerarbeit, 
kann rechnen und fchreiben , und könnte 
gute Zeugniſſe aufweiſen, ihrer Treu konn— 
te man verſichert ſehn; iſt ihr nachuftagen 
in No. 659. auf dem umern Hieſchengraben. 
15. Es wünſchte cine rechtſchaffne Perſon 
von beftundacm Alier, entweder von Stund 
an oder auf Margtetha, als Haushältetin, 
oder in einen Naben oder auch ſonſt zu Y 


zeils 
ten ohne Kinder, unterzukommen, welche 











J 


über ibre Treu und 
Zeugniſſe aufweiſen. 


Preis der Lebens⸗Mittel: 


qute Moral kann pe 


Kernenſchlag, der Mütt 5 fl. 26 $. 

Weißer Brorclag 52. 9 hir. 

Schwarzer Broticlag AP. 9 bir. 

Das 1b. Weismehl 28.9 bir. 

Das ib. Echwarzmebl 2 $. 3 hir. 

Der Mütt Roggen 3. 10 f. 

— — Bohnen a. 10 $. 

— —  (rbien 6. — 7.20. 

— — Gerſite 3 nf. 20 $. 

Hafer, das Viertel A 24 -— 24 €. 

4 1b. des beiten Rindfleiſches 5 8. 
. geringeres Dito 48. 6 bir. 
. Kübe und Hagenfleiſch AP. 
·ertra Kalbicıich 5 $. 6 bir. 
« erdinaire 48. 6 bir. 
Schaffleiſch 48. 6 hlr. 
» Geis» und Bogfeiſch 58. 
- Echmeindeiic 5 $. 6 bie, 
- Sratmwürite 7» 
. deto, geringere 65 
« gediaene beficre 78. 


——— Sonntag iſt folgende 
Ehe verkündet worden: 
Aus der Broßmünfter-Bemeind. 
Herr Salomon Dit , 
Yafr. Eatharina Barbara Eſcher. 


Verſtorben u. verkündet worden find: 


Here Hs. Rudolf Werdmüller v. Elag, 


— Stadtraths-Präſident, ſtarb in Elqu. 


ers Job. Jakob Körner , der Roth gerwer. 
Herr alt Präjiten: Ds. Eafvar Bodmer in 
Enge. Jatob Diver von Rümlana. Frau 
Maraareiba Jebler, Kuttler Jakob Scheuch⸗ 
ine fel. ebl. nachgel. Witwe, Frau Anna 

eber , Johannes Scheurmeyers von Tur« 
benthal, chi. gel. Hausfrau. Frau DBar- 
bara Bär, Rudolf Widmers von Huſen, 
ebl. gel, Haustrau, und Frau Suͤſannga 
Oettiker Johannes Scherers von Homoͤrech⸗ 
tikon, chl. gel. Hausfrau, 


— ———— — 
AVERIISSEMENT> 


1. Bekanntmachung. 


‚Da die Eröſſaung der Eidg. Eentral Mie 
litarſchule in Shun diefes Jahr auf fünfte 
gen 3ı. Juli fertwefent ift, fo wird folches 
anmit öftentlich befannt gemacht, damit alle 
die ſenigen zum Beſuch dieſes vaterländifchen 
Inſtituts nicht obligatoriſch verpflich eten 
Herren Officiere der verſchiedenen Waffen— 
actın, oder auch andere jüngere noch nicht 
dienftprlichtige Miinner aus Iiefigem Gans 
ton, weldye aus Yernbegierde und zu Aus— 
bildung ihree Faͤhigkeiten den diesiähriaerr 
Lehrcours auf eigene Koften (zumalen da 
feinerten Entſchaͤdraung flott finden Fann ) 
mitzumachen wünſchen, fich bis zu Ende 
des lauffenden Monats ben unterzeichncter 
Canzley anmelden um eingeſchrieben zu wer» 
den. Zürich dem 14. Juni 1825. z 
Dre Lanzley der Militair⸗Commiſſion. 
2, Alte die leniden welche an den rechtlich 
aus getriebenen Zunmermenn Jakeb Peter 
aus dem Flibentbal, ſekhaft in Robenhau 


die Haushaltungsgenhafte ſowohl als in alte ſen Gemeinde Wetzikon, rechtmäkigt Anfere 
Fach einſchlagenden Arbeien jchr gut kann derungen zu machen baben, oder la". 


En nen 


argen zu thun Ichuldig find, me:den anmit 
son Wohllobl. Amtsgericht Grüningen per 
emtorifdy aufgefordert , ihre Uniprachen oder 
das zu thun Schuldige bie auf den 2. Juli 
h. a..fAhriftfich und deutlich jpeeificiert auf 
Stemrelpavier unterzeichneter Canzley Uns 
fehlbar einzugeben , indem weder nach dies 
tem Zaq , bielweniger am Vrreschtfertigungg- 
tag felbit mehr Eingaben aitaenommen wir 
den können, und ſodann Donnnags den 7. 
au Morgens um 10 Uhr, entweder vers 
önlich eder durch einen bevollmeichtigten Un: 
wald, ‚mit den Yriinal:& chuidtiteln verfer 
ben, im Echlofle Grüningen zu erfcheinen 
und ihre Rechte geltend zu machen; den Aus» 
bieibenden wird nachher kein Beſchend mehr 
eriheilt werden. - . 

Geben den 17. Juni 1825. ß 

Ganzlen Grüningen. 
3. Alle dieieniaen , melche an den recht: 

lich beiriebenen und fich infelvend erlläricn 
Ss. Heinrich Huber, Jakeben ſel Sohn, 
genannt Hanſen oder Midlı zu Eſch, der 
Dfarr Neftenbach , redhitmäß:ae Anforde 
rungen zu machen haben oder ıbm dagegen 
zu thun ſchuldig find, werden aumit Ober: 
amtlich veremoriſch aufaefordert, ihre Ans 
ſorachen oder dus zu thun Schuldige bie 
auf den 28. dien Monats, fchriftlich und 
deutlich ſoceifickert auf geſetziichem Stempel ⸗ 
pavier unterzeichneter Canzlen unfehlbar ein⸗ 
zugeben, indem weder mac) diriems Tag 
bielwennger am Verrechifertigungstag felbit 
mehr Eingeben angenommen werden fün« 
nen, und ſodann Freytag den 1. Heumo- 
nat h. a, Morgens um 5 Uhr entweder ver» 
onlich eder durch einen bevollmäcktigten 

nmald, mit den Orininal Eichritite.n her⸗ 
feben, auf dem Narbbaus zu Wintertbur 
vor dem Lobl. Amtegericht zu erfcheinen 
und ihre Rechte celtend zu machen; den 
Ausble.benden wird nachher fein Befcheid 
mehr ertheilt werten. 

Geben dın 16. Bracdhmonat. 1825. 

Krburgiſche Eanzley in Winterthur, 


4. Da bie benden dem Fraumüniieremt 
jubierenden Lehen zu Wollishofen auf fünf: 
ſigen Martini akant wırden , fo können fich 
die Licbhaber dafür , welche die erforderliche 
Kenntniffe und Bermösen bifigen , ben der 
Beamtung des Nähern über Die Eüter und 
Lehenbedinqungen erkundigen , und dann bey 
dem Vräſidio der Rechen⸗ und der Güter» 
fommffion anmelden. 

Actum Eamftags den 11. Junl 1825. 
Namens dis Stadtraths von Zürich 
Die Staditanzlen. 

$ Es wird emmit den ſämmtlichen reſp. 
Intereſſenten ben der Privat-Etadt: Feuer: 
ariefuran; die An cige gemacht , daf die Asfte 
Rechnung vom Day 1824. bis dahin 1825, 
auf dem hieſgen Stabrhaug vom 23. Juni 
bis 7. Juli zur betiebigen Einficht bereit ligt. 

Zürih den 17. Juni 1825. 
Namens der Direftion 
der Drivat · EStadt · Feueraſſekuranz 
Das Sittretariat. 


6. EdictalVorlaͤdung. 
Der unbefannt abweſende temporell ge— 
ſchirdent, Heinrich Sonmer ım obern 
Schuceherg, Plarre Elſau, gegen welchen 
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ſeine Ehefrau: Anna geb. Kraäutll mit ers 
neuertem GScheitungsbegehren aufgetreten, 
wird, in Folge Peichlures des Ehegerichts 


Reutlinger Hs. Jakoben Sohn zu Brütif 
len , der Dior Wangen, zu Guniten De 
Hauptn. Diüllers fel. gras Wittive , ar 



































des Cantons Züridy , auf den 22. Brachnior | Klaufer in Zürich , weldyes i ! 
nat, den 13. Heumonat, und zum Tag des | zahlt, und dey dem 6 Ag ei 


Abſpruchs auf den 18. Augfimonat nächte 
tüngig edictaliter vorgeladen , um fich über 
jenes Begehren zu verantworten, ausbleiben« 
den Falls im diefer Echeidungsjadye nach 
Form Rechtens verfügt und abgelrrochen 
würde. Actum den 9. Juni 1825. 
Ganzley des Ehegerichts. 

7, Auf Anfuchen der bierieitigen Erben 
des jeit 15 Jahren unbelunnt abwefenden 
Hs. Ulrih Römer von bier, ergeht 
hiemit an den elben, oder deſſen allfä..ıge 
rechtmaͤßige Rachtommen, die Aufforderung 
innechalb der geſetzmaßigen Friſt von neun 
Monathen a dato über ihr Leben und jetzi⸗ 
gen Aufenthalt um fo gewiſſer befriedigende 
Nacdyicht an_die unterzeichnete Stelle ges 
tangen zu laſſen, als mach fruchtleſem Äb⸗ 
lauf dieses Termines den hier eitigen Erben 
des Römer die Mutznießung ſeines, ın 
Waiſenamtlich er Bern ahrung liegenden Ver⸗ 
megens bewilligt würde. 

Actum Men ags den 6. Zuni 1825. 

Bor dein Amtegtricht Zürich. 
Die Kuanzley 


8. Bant- Publication. 


Mit Bewilligung und unter Aufjcht €. 
E. Gemeindratches im Aiebach wırd Donns 
ways den 23ten dieß Nachiuntags um 2 Uhr 
bey Weinichent Linholz ım tiemen Brunnen 
eine öoffen liche Gant, Über das ehemals 
Feldwaibel Blatteriche Hemmehen auf dem 
Wonncherge abgebalten werden. 

Tan loe befteher 
1.) In zwey Wohnhäufern , halber Scheu- 
ne und Beftalluny und einem halben 
Tronhaus — Zroite , item cuca 
1/2 Juchart Ausgeländ beftchend im 
5* und Baum zar en, Reben und 
er, 


Iellen fiatt gefundenen Brandungliht vw 
nichtet worden ſeyn fol, die Auforderun” 
dasfelbe von dato an innert 6 Wochen : 
der Unterzeichneten einzugeben, indenne me 
die Kt nicht erfolgen würde nach ĩ 
lauf diefer Zeirfeit die Annullarion im 1 
NotariatssPrototollen erfolgen würde. 
Geben den 2. Juni 1825, 
Amtsgerichte · Canzley Greifen’e 
40. Auf Verfügung des Yobl. Etadtra" 
wird gegenmärng ein Quantum Bein ı > 
den Jahrgänge 1823. uud 1824. aus U” 
Fraumünſteramt in billigen Dreifen verke 
und zwar in geößern oder Heinen Quan” 
Allfablige Vicbhabere belieben ficdh defiwe“” 
an die Beamtung darelbit zu wenden. + 
Zürich den a4. uni 1825. 
Wirfer, Ammann am Sraumin 
11. Dit Bewilligung und unter Muri. 
des E. Gemeindraths Hirelauden, wird -r 
Mittwochen als den 29tn Vrachmon iz 
im Wirthsbaus zum Widemenn , zu i 
Abends 5 bis 3. Ubr, eim oflentiicher Thu 
und Gan.tag abgehalten werde, übere-, 
ur der augenemſien Yage ich befinden, ., 
Heimweſen, welches beiteht in emer Ber; ", 
jung , fo enthält eine tube, Küche, | 
ier nebit 3 Kammern und einer br er 
ein ſ. v. Schweimſtall ein SHolsichopf , ⸗ 
Scheune mit Beftallung und cine U" & 
v.crle; eirca 1/2 Fuchart Reben und “ 
Ader und Baumgarten , welcher mit 1m 
ſchonſten Obibäumen beſetzt, mebft ein; . 
halb Immi Holz im Hirelanderherg. 
Kaufbedingune werden an der Gant - 
eröfner, wozu Kaunuftige des freundlidy. © 
eingeladen werden. 5 
Für den_Gemeindrair.4 
dar Ekreretariot. m; 


12. Den verebrien Intreſſeuten der W al 


2.) cuea 4. Mannwerk Wicen, wens uud Maıfene‘ De 
ee - ns uud Wanfens Anstalt wird augeje , 

9 re dag Montags den 27. Juni Radymın, * 
5)» y2 “Jucyart Ward und von 1/2 2 bis & Libre dur 2te Dezugs a irıy 

1:28 Brlg HL und Biden, min der Bevträge für das gegenmärtiie Miu, “ 
J 4 h 4 J J 

und genſefen die Kaufliebbader den Vor⸗ hatt —— ne ha ” 


ihenl deſes wohlselegene , gut angepflanzte 
und unsrhaltene Weſen ſammechafi oder 
Stückweiſe kaufen zu lͤnnen. Oie ſehr vors 
theilhaften Kauftedingnifie können bis am 
Tege der Gont ım unterseichnerer Ganzlen 
ſewohl alt audy bey Hrn. Gemeindammunn 
Kienaft im Riesbach eingefehen werden und 
nerden dieienigen Kaufluſtigen welche die'es 
Hemweſen nech vorher zu beaugenſcheini⸗ 
gun wünſchen, ben Lezterem alle benötbigte 
Austunr erbeltin. 
Zür ich den 12. Syuni_1828, 
Noteriatis@anzier Zolikon, Hirslarden 
und dir Enten. 
Ko. 102. in Gafen tl. Stadt. 


9. Begwältiget von der hoben Juftik- 
Commimon eriupt audurch dit Annisgericht 
Greiſenſte, an den alifällıgen Bejiger eines 
100 fl. hultenden mir Wiartıni 1790. errich⸗ 
teten Schuſdinſtruments, auf Heinrich Büh⸗ 
ler Qeiurichen Schn und Ds. Seinrich 


Namens der Wittwen- und Walls. , 
vi 


wol 


Suftung der Stadt Zürich 
Das Actuariat. P 
13. Da feit einigen Jahren mit Anfıı til 
der Bade zeit, bösmıllige Beichäbigungens 2 hi 
meinem Gut ftatt finden ; höchſt wabridhes" Dı 
lich durch Schiſſende 10 verheifie ich de ar 
Ienigen welcher mie die Täter zu det dr 
eſtrafung zuverläßia anzeigen Tann, &ı 
— ton 2 Sun ix, 
ürich Ten 18. Yunt 1825: i 
— Römer, im Vleicherwrg. =; 
14. Die Verloefung der bey der biesj, 
rien Kunftausitellung ausgemäklen Etgt 
ftände wird Donnerſtage den 23. Juni dia 
mittags um jwen Uhr öffentlich auf der M 
fen borsenommen werden, wozu beionde 
die refp. Herren. Eubferibenten börichit eh. wi 
geladen find, — — 
Die Künſtlergeſellſchaft. 


ET ne: 
um. — a ee | HE 


RENTE 


Zuͤrcheriſches 


Nro. 50. Donnerſtag, 
Bo J. F.Ulrie 





Rohen-Blatt. 


den 23, Brachmonat 1825. 


im Berichtbaus, neben der Bol. 





aue ı 
de, 
a7. 32 
5% 


kur 
Drrs 


AAdulierte Yıme: | 


Es wird zum Berfauf angetragen: 


41. Yuf dm Küden it in beften Qua 
Utäsen zubeben: Malaga & 1 il. und ıfl. 10 f, 
Durganber 1 #. 10 8. Extra Champertin 
4A. 205. Koh und weißer mouficcender 
Champagner & 2 }., wenn bom letzterm 
F => Bout. genohmen wird a ı fl. 30 8. 

Gilles und Roufsillon 308. Mufcstmein 
Sof. Remıd. Extrait d’Absinche 1 fl. ı0 $. 
Dres oltes Kirfchenwafler ı il. 20 $. 

2. Bey Abeag— Guier ander Krug: 

Re. 51. find folgende Weine ın bes 


n zu ben: Mulaga A 
1.58.und ı k. 15 Muscatnein A 
»% Mirkarä 


1811er a 24 8. 
und weiter Burgunder A 1 fl. 15 8. 


Collivouse 3 26 $. Retter Roussillon 
225. Werßer und rorder mouflierender 
Champagncı a 2 #. Copwein a... 30 
Madeıa a ı A. OF. pr. Douteilie, 


3. Butes altes Kıribenwafler, dieMauf 
35. Guter alter Sevfenbrantenwein 32 $. 
en 25 f a 
utes Nußwarler 4 d.- en u 
Heiner an der Weitenyap Re. 72. 


. Bo Jakob Kürdig auf dem obera 
Safkengraben No 686. it zu haben: Ge- 
Bedte drener und Et. Galler Leinwand, 
MA,yi,5 36/4 breit, vin A ıf2 bis 32 $. 
Serauhe E cywaber.-Veinwand, von a bis 
uf Ber die MDeübe nehmen will diefe 
Woarc zu eichtisen , wird fich ſowohl von 
der Güte der Zücter als auch von den bil 
Yen Breifen überzeugen. 

5. Die Ae alwaſſer von A. Schult⸗ 


- 
ut 


- 
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deß fad immer ganz frifch im Lindenhof 


derm Dieg und bey Igfr. Michel 
in —— — * 
2. enden Prei» 
m zu babın rs 

A: 
. f 6 
6 

Seoidſchũ zer 


12 
Pormentr ri 
Kıepeidjauer . 


% 


. 


und 


balbe. | Bout, 


— 


6 


IP 


loll| 


»|s.o® 


ade _ au a 
Die Gefäße werden befonders bezahlt 


Em berechneten Dreis wieder angenobnen. 
Bf oe andern 
Ken und Sprilfraft 


Mineralwaller deren Ana- 
betannt find, meiden da 
ellungen angenohmen. 


Ss. Ein fdhröner Glänoſen. 


— — 


E einwand; No, 25371. 58 1/2 


7. —— Körb recht ſchöner feiner 

Gartenduche. s 
8. Eın noch ſtehender, nicht gar großer 

Kachelofen. j 
9. Drey Detlkäften verfchiedner Größe; 

12 Kiften zu Aufbewahrung von Waaren; 

5* Ris groß und klein Tad- Median: 
pier, 

10. Aus einem Privatsfelter zu verfau- 
fen, Ute Werne a 20 fl. und gute Qua 
uität 18198 a 2A N. 

41. Das Commilicn-durenu No. 530. ift 
mit dem DBertauf eines fjönen Hauſes ın 
biefiger Stadt, umd mıt dem eines Wirth. 

ufes in biefigen Canton beauftragt, Zu fa» 
en jucht man ein Haus nebſt erwas Auge 
geländ nahe der Etudt, oder auch einen 
mwoblgeleanen Baurlatz. Zum Wuirleiben 
auf guie gefällige Hrpeihek , oder zum An« 

kauf guter Echuibtitel gen bereit fl. 5000, 

fl. 3000. und fl. 2500. Auf Viartini mehe 

rere@ummen. Zum Verkauf igen in @om- 
miſſion bereit, 4 Etüd femſte und feine Bers 
tab , ter 

Stab a 172/2 Bi. No, 2423. 56 3/4 Sud, 

der @tab a ı5 2Btz. No, ı. 57 Stab 

und No. 2. 56 Ya Stab zu 15 ıf2 DB, 
pr. Etab. Auch ligen aus A. ftrag eines 

arler Hauſes Vrobeberte ven folgenden 3 
mufttaiifhen Mionandyrif.en zur Weinjicht 
bereie, die jich jedem Diujiktenner durch ie 
ren Gehalt beftens emufehlen werden. 

1. Muſitaliſch dramatıfche Blumeniefe für 

Tianoforte 12 Hefte haltınd 60 Bogen, 
a8 fl. der Jahrgan j. 

2. £yra, eine Sammlung ven Liedern und 
alladen ser a2 Hefte haitend 36 Do: 
en, % 6 fl. der Jahrgang. 
olyhymnia. a2 Hıfte hultend 48 Bo⸗ 

gen , a 8 fl. der Jabrgang, 

42. Dan würde eine Kılte mit 30 Bou⸗ 

teilles St. Moriger Waifer, weiches vo: 

rigen Herbſt fehr ſorgfaltig gefaßt wurde , und 
durh Umitände entbehrlich geworden ift, 
zu billigem Preiſe weggeben. 

13. Bey Endsunterjechnetem find von 
verfhiedenen Sorten neue und alte Weine 
u haben, auch recht gutes Nufwaller , die 

af a 1 d. 55. Drantenmwein und erıra 
gr Weinefig, alles zu beiimöglichften 

reifen. Pfenninger, Kürfer 
in der Echmalzarub. 

14. in Hirſchen im Miederdorf ift zu 
berfaufen , extra quite italienifche Ehocolade , 
das ib. a 24, 26, 32 und 36 fi. 

15. Bey Heinrich Kuhn Mo. 58, unten 
an der ‚Keugsef auf Dorf , find zu haben, 
Weineſſig, Lräfchbrantenwein, Trufenbran- 
tenwein, Kirfchwafler , Zmetichgenwafler , 
Languedoker Brantenmein, Cognac, Wein, 


geiſt, Muscatwein, Malaga, Margräfi 
177Ar und 1807er Collioure, Champagneı 
Burgunder, Bordeaux , Extrait d’absinthe 
Rum, Arrak und ein Affortiment von feine 
Liqueurs, 
16. Extra feine englifche Schmalte , da 
16. a 24 f. mebrere jufammen a 22 $ au 
Dorf beym Till No, 101 , zwen Etegen hoch 
‚17. In Ro. 173. auf Peterbhofitatt- li 
in Commiſſion zu verkaufen : Extra qui 
Gonftanzer Viagen-Trefentichnitten , das ik 
28. Exteg gute Ghokclade, das 16. mo 
12 big 22 Bgn. Kin Zihlftuger 22 N. 207 
Ein beynahe gang neuer indienener Beftat: 
tod nebft a 1/2 Ell neuem Zeug dazu 3 R 
3 Paar ſchön geliſmete große Mannslirthnv 
af, Dod. weise Halstuchhi 2 A. Zwer 
Stickrahmen, cine a 30 f. Kin ſchont, 
neues einfchläiges Bet, mit Anzug 36 1 
Eine Parthıe guten offenen Rauch ab 
das ib. a 35. Engl. Raͤh⸗ und Liſmer 
Nadeln, in Äuferft billigem Preis, 

_ 18. Beym Erzberg im Rennweg No. 281 
ind reale Weine, wohl biym Eimer als 
auch bey dir Maag über die Gap zu haben 
a 4,6, 8, 10, ı2, l6und2o B-; loan 
erira alteg Kirfdywaiier, Nupwafler, Re— 
folterwajler , Häpfen und Zrätchbramme 
wen, uud recht fcharfee Weinegig, 


19. Den Tiſchmacher JZangger im Nie 
berborf No. 599. find immerhin belichige 
Sorten Strohſeſſel zu haben, auch ı.chwe 
ich alte zum ſiechten an. } 

20. Schöner jeiner_Bartenbuche, iſt zu— 
baben in. No. 9. Bl. GStadı. 

21. Ein Kinderwäzeli mit @tabifedern , 
um billigen Preis. j 

22. Jwen ganz neue zwerfchläfine Better 
fammt Beitjtatten in einem Drivarhaus , wwc- 
gen Mangel an Plan. s 

23. Ein in gutem Stand ſich beindender 
eiferner Ofen, am Gewinn 2.5 db. 

24. Eine wohlgebaute Bchaufuna , bee 
bend in einee Wohnftube , und erw, neu: 
gebauten Stube obne Ofen, ı Kikte, 3 
— , und ı Winde, aues mir 
einer Thür beſchloſſen, darunter tin gerdu 
miger Keller zu eirca 6o Saum Far Plan : 
1 neu angebaute Scheuer, und zu 5 ruf 
ſ. v, Bieh im Pla im Erall ‚ nebit dop- 
veltem ſ. v. Schweinftall, dann circa fa 
Kraut: und Bauıngarten, und eine halbe 
Dorfgerechtigfeit , nahe am der Yandlirar. 
Kaufuftige fönnen das Rähere vernehmen. 
bey Scdelmfir. Schwarz im Altietien. 

25. Ein noch in gutem @tand fid) * 
dender Erker fammt 6 darzu fe befinbent * 
eifeenen Schrauben für ein Fenſter in an 
ligem Priis; in No, 105. gr. Stadt. 


a 


26. Wo eine leidhte , befchloßene , in qu- 
tem. Stand fich beñudende Kurfche, fo wie 
auch ein fhöner Grläsiger Fommer- Wagen 
fanımt 2 Kutichen: Prerdaeichirr , zu verfaus 
fen find, iſt im Berichthaus zu erfragen, 

27. Ein einfchläfiges Bett fammt Anzug , 

Berrftatt und Yaubjad. An aleihem Ort 
ein —— dito, noch wie neu, um 
so N. 
28. Wo eine gefchliffene eifene Kunftblat- 
te zu bier Qöchern , mit einem Brat- und 
Darm Oeftli fammt Zugebör , zu Taufen 
wäre Aſt im Serichthaus zu erfragen. 

29. Ein noch ſtehender runder Dfen fammt 
Blatten, auch ein in gutem Staud ſich be= 
fmdendes Bufert, bey Mahler Simler 
auf dem Predigerlirchhof. 

Zu kaufen wird begehrt: 

1. Ein in gutem Stand befindlicdyes Kin. 
derbeitſtättli. Kin noch mwohlconditionirteg 
Ruhbett oder Sopha. Nr 
= 2. Große und Bleine reinliche Selzer« 

r 


üge. 
3 Ein großes Schreibpult mit doppel⸗ 
ter Abdachung. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 

1. Ein befonders heiter und _frohmüthi« 
ges Wohngemady, eine halbe Stunde von 
ter Stadt, beftebend in 2 Stuben, 2 Kam» 
mern beichlosne Winde und Keller, und 
noch darzu ein Rebbäusli, mit angenehmer 
Ausfiht auf den Ere, für Sommer⸗Auf⸗ 
enthalt oder das ganze Jahr. 

2. Ein heiter und ſonnenreiches Wohn- 
gemad) für eine Heine Haushaltung; auf 
Zoe in Empfang zu nehmen, in Enge 
No. 73. 

3. Den Stund am oder auf Kirchmeih 
it ein Laden nebit Ladenftube , für de Pros 
feſſion dienlich, in Empfang zu nehmen ; 
am Fall könnte es für eine Beine Haushal · 
tung für ein Wohngemach_bienlich ſehn. 
Iſt fich anzumelden an der Weitengaß zum 
Cederbaum. . 

4. Ein ſehr angenehmes Stübchen , mit 
oder ohne Koft, in der Heinen Stadt. 
5. Ein großer ſ. v. Ehgraben, um bil- 
ligen Zins. 5 Me 

6. Es if auf künftige Kirchweih ein 
fchönes fonnenreiches Gemach in der großen 
Stadt, nahe ben Brud und Meng, zu 
verleihen, oder an honette Herren Koitgän- 
ger, mitoder ohne Möblen , zu übergeben. 
uch find an gleicdyem Ort von Stund an 
mebrere Zimmer, mit oder ohne Koft, zu 
verleiben. 

7. Es find noch Zimmer mit der froh: 
mütbiaften Ausficht in No. 3. allernädyit 
außer der Kronenporte auf der Blatten von 
rund an zu, beziehen, mit oder ohne 
Meublen , auch für Tiſchganger, und zur 
Erholung der Gefundheit für Guren zu 
gebrauchen. i 7 

8. Einige fchön meublierte Zimmer , für 
honette Herren. , 

9. Auf Kirchweib iſt eine tapezierte Stu: 
bi a plein pied zu verlehnen, mit ober 
ohne Koft, 

10. 400 fl. auf Martini, gegen qute Un: 
—— am liebſten auf ein Haus in der 
Siadt. 


u 2— 


Zu entlehnen wird geſucht: 


ı. 1250 fl. gegen wohl doppelte Unter- 
Pfand, auf Martıni 1825. j 

2. Es wünſchte jemand eine Wirthſchaft 
an einer gangbaren Gtrage ın oder außer 
der Stadt in Pacht zu nehmen. ; 

3. Eine alte Berfoa wünſchte auf Kicch- 
weih ı Stube, Küche, Kammer, Keller, 
und Platz zu Holz, in Empfang zu nehmen. 


Berlorene und gefundene Sachen: 


ı. Vor 18 Tagen blieb bey Unterzeich- 
netem ein Handkörbli ſtehen worin ſich cin 
kleines Kinder-&cyäle , etwelche ſchwarze 
Band und ein Nastuch befand. 

Glashändler Schropp. 

2. Den 1oten dieß verlor jemand vom 
Raben bis zum SHottinger-Pörtli ein golde⸗ 
nes Medaillon mit dürren Blümchen, Der 
redliche (Finder ift erfucht, dasſelbt gegen ei⸗ 
nem angemeflenen Zrintgeld im Bericht: 
haus abzugeben. j ——— 

3. Mittwoch den 15. Juni hat ein Kind 
von Hottingen bis in die Stadt ein Hemd 
verlohren ; wer ſelbiges aufgehoben, iſt ge» 
beten es im Berichthaus gegen Ertenntlich- 
keit anzuzeigen. j 

4. In to, 409. fl Stadt au der Sihl 
wurde den 20, dieß, Abends zwilchen 5 bıs 
6 Uhr, entweder durdy den Sturmwind 
weggetragen, oder bon, jemandem fredyer 
Weſſe ab einer Gallerie ein ſchwarz und 
weiß indienener Frauenzimmer:Rod geſtoh⸗ 
len; werdavon einige Kenntnig geben kann, 
ift gebeten , davon Anzeige zu machen , wo⸗ 
für man erfenntlich feyn wird, 

5. Dienftag den 21. Juni bat jemand 
von der GeofmunftersKirche über die obere 
Brücke bis auf den Froͤſcheugraben eine mit 
Silber beicylagene maſerne Zabatspfcıfe ver: 


lohren. Der Finder iſt gebeien felbige ge» 
gen einem Zrinfgeld im Berichtbaug abzu« 
geben. 


6. Den 20. Bradymonat hat jemand ein 
Pad Papier, worauf Schweine aufgefcheie- 
ben find , ohne Unterjchrift , verlohren. Der 
Finder ift geberen felbiges gegen einem Zrinf- 
geld wiederum zurück zu aeben. - 

7. Es ift von unten am Ziürichberg , im 

une durch das Hol; bis zum Stridhof 

opt , von dort big zur Ninden an der 
obern ge ber Landſtraſſe, eine Zabat- 
pfeife mit &ilber befchlagen , ein Ulmerkovf, 
mit hölzernem Rohr, verlohren worden; 
man bittet den redlichen Finder um Zurück 
gab zur Linden an der obern Etraß, ge 
gen ein Trinkgeld. an 

8. Eonntag den 19. Juni it von der 
Vogelhütte bis an die Flühgaß dem Waſſer 
nach, eine Mafer-Dfeife, Ulmer Fason 
mit Eilber beicylagen , fanımt einem qläfer 
neu Rohr, verloren gegangen. Dem red» 
lichen Finder wird ein dem Werth ange. 
meßnes Trinkgeld verſprochen; man bittet 
felbige —* Becichthaus abzugeben. 

9. Den ı8. Juni hai jemand in zürich 
einen (chivarsen alatthärigen Hund, mit ei⸗ 
nem weißen Ring um den Hals, einer weil 
fen Bruft, 4 mciten Füßen und einer meil- 
ſen Buhl am Schwaͤnz, verlohren; Der 
Inhaber ift gebeten cs im Berichthaus an- 
zugegen. 


‚ro Es hat ſich Mittwoch den ı8ten t 
ein gun bon mittlerer Größe, männlic- 
Art, Farbe fhmwarzlicht, mit gelbem Schne 

eftusten Ohren und Schwan; ‚mit3 wei” 
Tatzen und ohne Halsband, verloffen. 9 
ſolchen einbringt oder Auskunft geben ka’ 
bat ein recht gutes Trinkgeld zu gewärti 

1. Es it jemandem ein großer [ur 
Treibhund , männlicher Art, entloffen em 
entführt worden welcher bezeichnet iſt — 
ſchwarz und weißen Zupfen , auf Tiger x: | 
mit einem langen Schweif , gelben Yen 
tusfen, gelben Baden, halbweißer Bruft, | 
gelben Füßen, mit einem ledernen Halsiarr, 
mit geoßen gelben Knöpfen. Der En:z 
fer deifelben hat ein fchönes Zrinfgell 
erwarten , und ift der Eigenthümer {m 
richthaus zu erfragen, — 

12. Vetzien Sonntag den ı9ten dieß i 
Gaſthaus zu Bendlikon ein fhwarzbra‘ 
Spispommer von mittlerer Bröge, man 
geichoren, ohne Halsband , entloffen ; 
er zugeloffen ift, wird höflich erfucht , | in 
gen gegen einem anftändigen Trinkgeld: her: 
ten an der Kruggaf No. 59. abzugebe 

Verſchiedene Nachrichten: 


am 

41. In der Gebnerſchen Buchkae uncn 
lung iſt fo eben angefommen: Eu do. 
Bernoulli, Dr. Enrittopb , Profeflor Zukmay -, 

fel, Betrachtungen über den MUNdERE a. 5 

Auffchtwung der gefammten Baumm 

Fabrikation, nebit Belchreibung re 

der neueften engliſchen Mafchinen. : % 

5 Öteindeudtafeln. Bafel. 1825. ı fl 

2. Im Buchbinder⸗ Laden auf dem Ne 
aus it a 3 gi, du baben :_ Die Gefab, Oder 

efuche der Wirths- und Schenkpäufe 7? 16 
der minderjährigen Jugend, Eine Pr. ai. 
gehalten den 29. May 1825. dem I. K" Kar 
volt gewiedmet, d. 3. Mener, Pfarr Ling. 
Toß. Winterthur, "gedruckt in der 2 Watıg. 
riſchen Druderen. Alt, 

3. Zum Etimmen und Reparierer kanc;, 
Fortepiang und anderer Saiten Inſtrume Kıpf 
zum Bebaren dee Diolinbogen , Vers jlar 
gung von Quittaren- und Bio ineKifti 1 Key 
pfieble ſich dem mufikliebenden PublR zer 
zu Stadt und Land. aan 

Zatob Fäfi, Elaviermadher ; * 
beym Hobenbrunnen an der Schlüfles ,, 

4. Mit Bewilligung MHHerrn En" 
rath und Gantherr Müller wird Me, Alten 
den 27. Brachm. und folgende Zage in, Den 
gewohnten Gantftube auf dem Helmyn der, 
eine Gant abgehaiten werden, über: Nr“ 
und zmenfchlänge Better, ein« und zwey 
fige nußb. und tann. Bettftatten , eine" Den; 
zwenthürige nußb. und tann. Käften, C Dr. 
moden, Spiegel, verfchiedene Schreibſ y..., 
vielerley Portraits, große und feine a 
Seſſel, Sideln, beichlagne Kiſlen. * 
Varihie Steingut.Geſchirt; fchöne Zi „,- 
Dett- und Küce-Linge, Mannsbemdeis. 
Kleider , Unsformen , Flinten. Ebern as, m. 
nern, füpfern (worunter fich 2 Waſſ 
ſel befinden ) eiſen, erden und hölzerüd 64 
chengeſchirr, Glettöfen und Gletteiſen. "Em, 
dene ſchwarze und gefarbte Kleine Sum!\n, 
Die Gant nimmt ihren Anfang Mo *., 
um 8 Uhr, wozu jedermann freundfe 
lich einacladen it, \ 

Sries, E. Dro 


fi 
in 
„ee 
in 
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5. Cr wünfcht jemand Gefährt u ei- 
zur Kuseeie gen Borromeiicher Inrfeln 
Ser no weurrs bis Deadand. 

6. Em Glafermeifter am ZürichfttRünfc- 
te eimen Knaben von techiicheffnen Eltern 
in Dar Ledt zu nehmen , unter billigtt Eon» 
Dition. 

7. Daß die Briefe ober anderes richtiger 

auf Pındau bey Nürenftorf ipebiert werden , 
beit der Bon - —2* ge on ie 
abren her feine Einteht ieut. 
er artigaß; komm? alle Sam: 


5rob ge J 
Naa und q 21 
a (Es "wünfchte ein Schuhmachermeifter 
in der Stadt cinen Knaben von rechtfchaff- 
rıerz Eltern in die Leber zu nehmen , unter 


Preis der Lebens, Mittel: 


jejigen Aufenthalt um fo gewiſſer befricdı- 
gende Nachricht an die unte zeichnete Stelle 






Kernenfchlag , der Mütt 5 N. 26 ß. gelangen zu laſſen, als nach fruchtlofem Ab: 
Weißer Brorfchlag 5 9. 9 bir. lauf dieies Termine den bierieitigen Erben 
Schwarzer Brotſchlag 4. 9 bie. des Mey er die Nu nießung feines, im 
Das 1b. Weismehl 2 8. 9 bir. Woifenamtlicher Verwahrung hegenden Ber- 
Das ib. Echwarzmebl 2 $. 3 bir. mögens bewilligt würde, 

Der Mütt Fr id J — Actum Eon aus ’ 18. Juni 418325. 
— a 32 
—— 5* J — 7.208, : de Kane u 
Hafer, das Liertel a 2ı a0 6 4. die biefenigen , weiche an ben recht, 


hich ausgetriebenen Hs. Conrad Lang, Uri- 
en fel. Sohn von Unter-Deiweil im Oberamt 
ürich, rechtmäßige Anforderungen zu ma« 
n baben, oder ihme dagegen zu thun ſchui⸗ 


4 ib. des beiten Rindfeifches 
* Küpe und Hagenpleifa 
* Küb- und Hagen 
. erira Kalbieıte 


ca nuosetnane. 


5* in dig find, werden anmit von MHochgeachten 
willigen — Gen eine in |’ ec HhHeren Oberamtmann Weif eremtorüich 
Dias als Etuben- oder Kindermagd, die| - Geis und Boafleiſch Be Grnuah lau hie —— 
Säer Handarbeit wohl beriiehen kann; man |, - Schweindeifch an ofhuldiaebie aufdend. Fulid.I. fheiti 

f itere Aufführung nodyfragen ° Bratwürfie lid) und deutlich foecificiert auf Stempeiva- 
ar — semand eine Magd in] = Bito, geringere vier unterzeichneter Canzley unfehlbar ein zu⸗ 

20. zu sehn a die ein Kind zu befor« *_gediaene beffere geben, indem weder nad) diefem Tag , viel» 


Dienit 

Adtte, fo bald wie möglich. 
ge Ein junges Mädchen , melches im 
Liümen, Räben und Hausgeſchäften einige 
Uctung bat, münfdıt jo bald möglich einen 
Dlag zum fpetten_3u erhalten, oder zu ho⸗ 
Reiten n in Dienft als Kindermagd zu 
fonımen. Beidhyeiden würde daffeibe mit Elki-» 
nem Lohn zufrieden fen. 

12. Ein unars ehrliches Mädchen wünfch- 

fe an tinen Dienft zu kommen. 
E I- 9. Erniander neuen Wühre 
at a bobem: Srrderbirch für Scyweizer , oder 
Uusrabl Der beticbteften Gelänge zum ges 
fellibaftichen Beramügen. 8. 1825_geb. 208. 
Gellerts grifti. Lieder. 138. Raffs Natur 
efdyichte , neueſte Aufl. mit Kuof. 1 f. 308. 
us Kochbuch. 1 fl. Der Weihnachts. 
abet, om Berf der Oſtertitr. 10 ß. Schi⸗ 
Ws Orihte, 2 Bder geb. 2 fl. Unterhal⸗ 
tunzebuhy für Kinder, mit illum. Kupf. 
ad. Funfe’s moral. Bilderbuch zur 
\eyereichen Unterbaltumg ı mit ill. Kpfen. 
gb.24.006. Schröfs Weltgeſchichte geb. 
30 $. Bntfrieds biftor. Ehronif mit 300 
Kupfen ws Meriarı „ Fol. 1743, 

14. Eine junge gebildete Tochter braver 
Eitern , melmitre je bilder je lieber einen 
mr as Erubenmagd zu erhalten , ihrer 
Zreur und Rechtſchaffenheit fönnte man ber» 
sicherten. We man nähere Auskunft fin- 
det, Mm Berihtbaus zu erfragen. 

15. Es werianat eine Perfon einen Dienft 
in der Etat; fe kann qut mäben, lifmen 
und fochen, und würde {ich zu.allen Haug- 

richäften willig vonesen, fie kann gute 
Eu ufe aufmweien. 

ı16. On demande wne servante parlant 
lefrancais et ayant de renseignements 
a dumner. S’adrefser au Bureau d’avis. 

17. Eine rechtfchaffme junge Tochter aus 
der relihen Schweiz , wünfchte als Schnei. 
Derin unter billigen Bedingniffen untersu: 

formen. Das Rahert iſt im Berichthaus 
wm erfragen. 


© bat Der Kleine Rath am 18. dieß 
dr dur Refignation erledigte Diarre Maur 
wisder befezt umd dazu acmählt 
dran Herrn Konrad Waſer bisherigen 
Bicar tafelbit. 





A nn 


weniger am Verrechtfertigungstag felbil mehr 
Eingaben angenommen werden fönnen , md 
fodann Montags den 11. gl. Monats Mor 
ens um 7 Uhr entmeder perfönlich oder 
urch einen bevollmächtigten Anmwald, mit 
den Driginal-Schuldtiteln verfehen , vor dem 
Wohllöbl. Amtsgericht Zürich auf der Bermwi 
dafelbft zu erfcheinen und ihre Rechte gel⸗ 
tend zu wg den Ausbleibenden wird 
nachher fein Beſcheid mehr ertheilt werden. 
eben Zürich den 20. Juni 1825, 
Notarints-Canzlen Weiningen 
und der Enden. 


5. Da der Heinrich Afchınann , 
Thalweil, ſeßhaſt zu Affoltern, durch ge 
troffenes Uccomodement feiner DVerauffab- 
lung zuvorgekonimen ; fo bat das Amtsye« 
richt Knongu beſchloſſen die über befaaten 
Heinrich Aſchmann ergangene Auffahle-Dub» 
lication biermit — und iſt er 
unter geſetzlicher Bedingung wieder in feine 
bürgerlichen Rechte eingefegt. 

nonau_den 11. Juni 1825. 
Aus Auftrag des Amtegtrichts 
die Ganzley. 

6. Auffabls- Publication, 


Felix Meyer von MWeiningen, Anſäß in 
Buche ift rechtlich ausgetrieben, Die Chuid: 
Eingaben follen , fecifieirt auf Slempelpa 
Dier arfchrieben , unfehlbar bis zum 2. Yırlı 
der Unterzeichneten eingereicht werden; ins 
dem die Verrechrfertigung auf den #1. gi. 
M. Morgens um 8 Uhr im Schloß Rrgeng- 
berg vorgeben wird. 

Nenn nun jemand feine Forderung eine 





AVERTISSEMENTS. 





1. Kundmadung. 

‚Das Sanitats. Colle gium findet ſich durch 
die Einfrgge emes Lobl. Oberamieg in Be: 
treft des Kındviebandels und der Zeitfriſt, 
während welcher ein angekauftes Stüd Vieh 
von dem Privatkäufer oder vom Viehhänd- 
ler nicht wieder verkauft werden darf , ber» 
anlaft, hiermit zu Jedermanns Kenntnif zu 
bringen, daf der $.5.umd $. 19, litt. d. der 
neuen Berordnung über den Ber 
kehr mit Rindvieh dahin zu verſtehen 
find, daß alles aus andern Ganto- 
nen oder vom Auslande anerkaufs 
te Rindvieh, mag basfelbe nun da wo 
es berfommt , auf einem fremden oder ein. 
heimifchen Markte, in oder außer dem Can⸗ 
ton angefauft worden feun, von dem Käufer, 
wenn er nicht patentirter Vichhändter iſt, 
6 Wochen und 3 Zage, wenn er hingegen 
datentirter Viehhändler ift, 3 Wochen und 
3 Zage am eigenen Futter behalten werden 
muß, bevor Ddasielbe wieder verkauft oder 
bertaufcht werben darf. 

Actum den 15. juni 1825, 

Im Nahmen des Sanitäte-Eollegiume 

des Cantons Zürich: 

Die Canziın. | 
2. Da durch Abfterben cine Pfrundſtelle 
zu St. Morisen an der Evannıveid erledis 
get worden, und folche nunmehr und zwar 
unentgeltlich an einen biejigen Stad bürger 
oder Stadtbürgerin zu vergeben ift, lo ter: 


Arzt von 


den die alltählizen Alpiranten anmit einge⸗· rR d 
laden , ſich innert den nachſten ad Tagen de — a en ER ME — 
dato ben dem Präſidio der Pflege Ti : ee ' 


Hche 
Herrn Rathsherr Hirzel ın Siadelbofen Fe 
melden. Actum den 22, Jum 1825. 
Im Namen der Spannmeidpflege 

Das Gceretariat. 

3. Auf Anſuchen der hierſeitigen Erben 
des feit ungerähe 17 Jahren unbekannt abs 
meienden Jakob Diener, Heinricyen 
Sohn von Zeedach, hieſigen Oberamtes, er: 
geht biemitan denjelben, oder deſſen allfäilige 

techtmartge Rachkommenſchaft, die Auffors 
derung innerhalb der geſetzmaßigen Frift von 
Inrun Monathen a dato uber ihr Leben und 


mag ein_folcher. den daraus entiichenden 
Verla ſich ſelbſt aufchreiben. 

Die jenigen, weiche dem Mener ſchuldig 
En: wird, wenn fie folches_berheimlichen , 
ie Uhndung der Geſehze treren. 

Actum den 20. yunt 1825. 

Canzley Regeneberg. 

7. Gant-Unzeige 

Mit Bewilligung und unter Mufficht des 
E. Gemeindraths in Flunteen, wird Dons 
nerſtagg den 30. Drachmonat, Rachmitiaa 
um 2 Ubr im Gemeindhaus zu Fluntern 


ne 


eine offene und frere Gant über das KHeim- 
wefen der Gebrüder Rinderknecht im Sau⸗ 
ſeuberg abgehalten werden 
Die es Hrimmelen beſteht 
a.) aus eimer — — ‚ jwen Scheunen , 
Trotte, Waſchhaus und Beftallungen, 
b) Vice Jucharten Reben , 
ec) n Fucharien Maıt a: d, 
d.) Achtzehn Jucharten Aderland, und 
e.) Fünf Jucharten Holz und_Boten. 
iefer Gewerb wird zucrſt Erüdweife , 
dann in jmwen ** gleich abgetheilten 
eimmwefen, und endlich fammerhaft auf bie 
ant gebracht. 
 Kaufliebbabere werben eingeladen , dieſe 
Liegenſchaften noch vor der Gant zu beſich⸗ 
tigen , und fich über die nähern Bedingun ⸗ 
gen bey den Eigentümern oder dem Lin: 
gerzeichnieten zu erkundigen. 
Bürich den 20. PT 1825. 
eller, Kant. Proc. 
No. 657. gr. Ei. 


8% Bant-Publication. 


Montags den Aten nächfitünftigen_NHeus 
monats wird ın Hrn. Hetm. Hubers Vein⸗ 
ſchente zu Wipkingen eine öffentlid.e Gant 
abgehalten werden über bedeutenden und fcho» 
nen Hausrath aller Art, als goldene, fil- 
beine ‚ jinnerne und füpferne Geräihichaflen, 
Wand: und E aduhren, Manng und Wei⸗ 
bertleider , Betier, Meubies, Häper, Gür 
tersefchier , nebſt ſehr vielen anderen Sachen 
mehr. Kaufliebhober find einzeladen ſich 
zu beftimmiem Tag tes Diorgens punkt 
7 Ube an benannten Ort einzufinden. 

Wipkingen der 21, Juni 15:5. 

Tas Unierwaifinamt. 









































fer — Nachricht an die unterzeich- 
nete @tclle gelangen zu laſſen, als nach 
—— Ablauf dieſes Termines den bier» 
eitigen Erben des Weerlidie Auslieferung 
feines, in mwaifenamtlicher Verwahrung lic» 
enden , Vermögens gegen Saution bewil · 
igt mrücde. 

Actum Samſtags den 11. Juni 1325, 

Bor dem Amtsgericht Zürich 
Die Kanzley. 

11. He. Conrad Buggenbuehl von 
Meilen, circa 24 Jahr alt, gegen welchen , 
nachdem er wegen Diebflahle bereits beitraft 
morden , eine neue Klage diefer Art einge» 
fommen iüft, mird biemit, da fein jegiger 
Aufenthaltsort unbefannt it, von der un 
— — Gerichteſtelle aufgefordert , uns 
verzüglich und zwar fpätefteng dis zum Mit 
woch den 29ten dieß, fich ben dem biejigen 
Dpberamte zu ftellen, und über obermwähnie 
Anihuldigung zUu_berantiworten , widrigen⸗ 
falls au befagtem Tage in contumaciam uber 
ihn erkennt würde , was Rechtens iſt. 

Actum Eamftags den 11. Juni 1825. 

Bor dem Amtegericht Züri 
.., Die Kanzlın. 

12. Alle diejenigen , welche an den recht» 
lid) auegetriebenen Johannes Syägi, Maus 
tbiaien Sohn auf dir Harreun , der Ge⸗ 
meinde Hirzel, rechtmäßigt Anforderungen 
zu machen haben, oder ibm dagegen zu 
tbum fchuldig fund, werden anmit Oberamt- 
und peremtorifch aufgefordert , ihre Anipra- 
den oder das zu thun Ichuldige bis auf ben 
a5ten dieß fchriftlich und deutlich Ipeeinciert 
auf Etempelpapier unterzeichnieier Ganzley 
unfeblbar einzugeben , und ſodann Montage 
den 4. ** Diorgens um 3 Ubr entweder 
verfönlicy oder durch einem bevollmachtigten 
Anwald, mit den Original-Schuldiiteln ver» 
feben , vor Lodi. Amtsgericht im Schloß 
Wädenfcyweil zu ericheinen und ihre echte 
geliend zu madyen ; den Ausbleibenden wird 
nachher kein Beſcheid mehr ertheilt wurden, 

eben den 13. Juni 1825. 
Notariats:-Canzley Horgen. 

43. Ueber den alt Hauptmann 376. Zalob 

Ernft, gemeienen Muller zu Etägen , der 


die Liebhaber dafür , welche die erfordert 
Kenntniffe und Vermögen befisen , bey 
Bramtung des Nähern über die Güter 
Lebenbedingumgen erfundigen , und banın 
dem Präfıdio der Rechen und dee Bü 
re — 
ctum Samſtags den 11. Juni 182 
Namens des Stadtrathe von Züri 
Die Stadtkanzlen. 
16. Mit Bewilligung und unter Auf 
des E. Gemeindraths Hirslanden, wird — 
Mittwochen als den 29ten Brachmio „., 
im Wirthehaus zum Wildenaun , 
Abends 5 bis 8 Uhr, eim offentlicher ’ * ® 
= — ab u — über 
in der angenemften Lage lich berinDenmm 
Heimmefen , welches von in einer Be 2 
fung , fo enthält eine Grube, Küche, 2* 
er nebſt 3 Kammern und eine Wi 
ein Fev. Schweinſtall, ein Holzſchopf ‚Am: 
Scheune mit Beſtallung und einer 2 
prejle; eirca 1/2 Yuchart Reben unter 
Ader und Baumgarten , welcher mir 
ſchonſten Obitbäumen beſetzt, mebft ei m 
halb Immi Holz im Hirelanderberg. ’ di. 
Kaufbedingnijie werden an ber Gant ı Em 
eröfner, wozu Kaufuftige des freumdlia isn 
1 


eingeladen werden. 
Für den_Gemeindrume 
das Secretat iat⸗ 


17. Den verehrten Intreffenten der MR 
wen und Waifen-Anftalt wird ange, A 
dap Montags den 27. Juni Racıml, N 
von ı/2 2 bis 4 Uber der 2te Desugs "I. ad 
min der Bertnäge für das re 126. 
am gewohnten Ort auf cm Mijn 
ftatt qundet, —X 

NRameus der Wittwen- und Wi 
Stiftung der Stadt ürid” ehrt 
Dos Aciuariat. 2 hi, 


PER SP SEERGERBENF OB... — I... 1... SRRRRRRR: 
15: Die Verlorfung der bey der dien... | 
rizen Kunftaueftellung ausgewahl en Sa te 
fände wird Donnerfiage den 23. Juni ? — | 
mittags um zwen Uhr öffentlich auf der 
fen vor enommen werden, wozu bejos —* 
die.reip Herren Subſeribenten bönichn, Pal 

are 


geladen find, . yyoır. 
Die Künſilergtſellſcha l | 
Ruten, | 


—— — 
19. In der Geßnerſchen Buck, ter. 
{ung ift jo eben erfchienen und a 26 An, 
N 


* seht, 
undert neue Jabeln, bon Air, 
Fröhlich, Pfr. in 8. brofdirt. “ir ' 
⸗ — . I ’ 
20. Theater in Baden Dt, | 
Freytag den 24. Juni 1825. ou 
ridolin , der Sm nach dem ifenh,,, bu 
mer. KRitterfcyaufpiel in 5 Aufgügen.g Si 
&Samflag den 25ten: er 
Stille Wafler find rief. Luſtſpiel in 
zügen von Schröder. She | 
Eonntag den 26h: ..=,, 
Johann von Paris, große Oper in 
jügen. Die Mufif ift von. Bonelbi, ©. 
Montag den 27ten: a Wi! 


tigen Martini vatant werden , fo önnen j fi 
‚ır. 





9. Alle dieiemigen , welche an den weht» 
Kay beiricbenen und fich inſolbend erklärten 
He. Heinrich Huber, Jateben fel Sohn, 

enannt Hanfen oder Mödlı zu Eich, der 
arr Meftentah , rechtmäßige Anforde» 
rungen zu machen haben oder ıbm dagegen 
zu tun fchuld:g find, werden enmit Ober: 
amtlich peremiorifdy aufgefordert , ihre Ans 
ſprachen oder dag zu thun Schuldize bis 
auf den 28. dirk Monats, fchriftlich und | Gemeinde Wenikon , ıit die Bevogtinung er 
deutlich foscineiset aus gefeglichem Ktempele | fennt, und ıhme derbalb zu eimeut Sog! 
pavier unierzeichneter Canzlen unfchibar ein® | geo.dnet , spr. Sreyhrim. Johonnes Ernſt, 
zugeben, inbem weder nach diefem Zag | Düller zu Wendyauslen der Gemei. de Bus 
pielweniger am Verredhtfertigungsiag jelbft | Hikon. 
mehr Eingaben angenommen werden kün-| Es wird daher anmit jedermann , unter 
nen, und fodann eeniag ben 4. Heumo« | Michtigkeits Folge, gewarnt, fich mit obbe- 
mat h. a. Diorgeng um 8 Uhr entweder per | nanntem Hs. Jakob Ernft in irgend wel. 
fönlich oder durch einen bevollmächtigten | hen Bertehr einzutalfen, fondern fich In 
Mnwald, mit den Original: Echulbtiteln der | erforderlichen Gällen an feinen geordneten 
fehen, auf dem Rathhaus zu Winterthur Bogt zu wenden. 
vor dem Pöbl. Amtsgericht zu ericheinen | Actum Grüningen den 11. Juni 1825. 
und ihre echte geliend zu machen; ben Im Namen des Oberwaiſenamts 
—— — nachher fein Beſcheid die Ganzlen. ii 
mehr ertheilt werben. 44, Auf Verfügung des Yobl. Etabtrathe 
Geben den 16. Brachmonat 1825. wird —— Quantum Wein von 
Kuburgifche Canziey in Winterthur. | den Zayrgängen 1823. und 1824. aus dem 
10. Huf Unfuchen der birrfeitigen Exben | Frgumünſteramt in billigen Preifen verkauft 
bes fit ungetäht 30 Jahren unbekannt ab- | und zwar im greßern oder Fieinern Quantis. 
mweienden Rudolf Wecrli, Cattler vom | Allfäblige Tirbhabere belieben fich deßwegen 
ürich, ergeht biemit an denfelben oder def» Fan die Beamtung dafelbit zu wenden. 
en allfällige rechtmäßige Rachlommen, die Zürich den a4. Juni 1825. 


ordeung, innerhalb der geſetzmaßigen, Wiejer, Amtmann am Fraumünfter. | Jobanna von Monrfauson , Ritterſchau * 
Be von neun: Dionarben a er ber ihr 15. Da die benden dem Sraumünfteramt | im 5 Aufjügen von Kogebur. t, 

eben umd jegigen: Aufenthalt um fo gewiſ⸗ zudienenden Lehen zu Wolliehofen auf fünf N 4 
. Ru C 


re ü ÿSß—— | 


Qürherifdts 
Nro. 51. Montag) 
By J. J. Ulrid 





Wochen-Blatt. 


den 27. Brachmonat 1825. 


y 


im Berichtbaus, meben der Poh. “ 








Zirjeuigen verehrten derenen, welche dab Zürcherfche Wochenblatt während der zmepten Hälfte des laufenden, Jahre zü “= 
halten mwiünfhen, und fi mide dereits fir den ganzen Jahrgang abenniert haben, find erſucht, ihre Vorausbezahlungen vonn hf. —Re— 
3 ir ca A 


ind Berichthaus einzufenden, 


43) 


Aunf 
Ebendoichöft werden neue Abonnements auf die Schweizgerifhe Monathsöchron ik angenommen , jedoch diefe bog Fire dem gas 


am Zasegeng, a 2 fl. 10 f, indem die bid jeht erfchienenen Monatpitüde den refp. Abonnenten nachgeliefert werden. 


Es wird zum Berfauf angetragen: 


41. Bon eritee Hand bezogene verſchie⸗ 
dene Sorten febr ſchöne und gute Gunita- 


ſchnitten, das Dfund 325. Ein neueseinfchlär 
figes Bett, mit Anzug 36 fl. Kin großes 
einfchläiges Bett ; noch fche brauchbar 22 fl. 

7. Ein fchönes einfcyläfiges neues Bett 


ren, Bielin und Bıolin-Bögen , fo wie von | fammt Bettftatt, Lanbſact und auf Begeh 


alfen Gattungen Guittare:, Biolin- , Baf- 
und Contre-Bus- und Fach Sauen. Gebr 
bulge Breite und reale Bedienung lazen 
mu men süngen Zuſoruch bofen. 
Mıbaei Rieger, Saitenmacher, 
Rate Kasten Gott 
2. noch 9 ne Waflerke 
fol, 2 meßingene Bherbleh, 1 noch gutes 
hüofernıs Kunfibäfeli, 4 Spübikeffel, 4 
Martikesi, ı Danddeti und Giehfaf, und 
» terms pfännli ; in Ro. 594. gr. &t. 
3. Draschbare Fenſter mit vieredigten 
Etreibin, Falouie-Yäden., nebft einem al- 
ten tannernen Piund en. 
4. Senftee, noch in gutem Stand, nebft 
einem noch fichenden Kachelofen , in billi» 


Ares 
‚ar‘ R. een en a 
kerfen : Käften atten, Com: 
moden , Mine und große 


wih Bolker-ejfel, Zaboureili, ovba, 


en Auen auf eine Eommode , ein Gpiels | miffon bereit, 4 Orig 
No. 254 


tuctu an Ecttiſcali, Spiegel, eine fchöne 
reine Ga: ‚ weiße und grüne Bouteil⸗ 
Im, Strodaeacca, verſchitdene Flaſchenkei ⸗ 
ler, davon tm vom Kudier, durchgebre⸗ 
de, at Ionen Schroubeusälaichen , diene 
lich für Sucher, großcte und kleinere Geld» 
Eaſſen, ame nufb. lade zus zwey Schlüſſein, 
ein iFcerebant, an zuenmihüriger Kuchetaſten 
Mebltrogt und Bintenfübel; ferner Fieine 
und große DaMäten , cım Tleiner Brodier 
Rubmien , tm Ladenen⸗Sabel mit Kuppel, 
sb ardern ° mehr, Für den 
Kauf ſowohl als. Bertauf gegen baare Be— 
zablung , Deiiebe man ocaltigit fich entineder 
aut dem HAmhauſe felbitanumelden , oder 

ben hc beitens empfehle dem 

He Jakob Wirth im Hifi. 

. 6» Ja 80. 173. auf Pererhofftan liat 
in Eommißten * verfaufen : Eine ſchöne 
G@emnierbedtı 7 Ein bennahe ganz neuer 
Gertalsrod mebit ı ıf2 EU Zeug dazu 3 A. 
Zen E&rdrabmen, tine-a 30 f. 2 nufb, 
Zub 5. a tannenes Zifchlr 1 f._2e 5. 
> Küie mir Eiien beichlagen ı 1. ng. Ein 
Zubtiuger 22 A. 208. Eine Parthie Raudı- 
tab, das ib. a 8 6. Magen-Zrefent, 


Tiſche, Stroh: | fl 











ven auch Leintücher dazu 
8. Ein 300 fl. buitender Echuldbrief. 
9. Zwey junge Lorbeer und rin tragen⸗ 

der Feigenbaum. An gleichem Det ein Iehe 

fdhöner und wohleingerichteter Jagdgewehr · 

Kalten, * ein fehr leichtes Bernerwägeli, 

in billigem_ Preife. 

10. Ein ſchwarzer Dubdel , mittlerer Größe, 
von fhönfter Art, aufs beſte treſſirt. 

41. Ein fehöner Guittofen, 

12. Das Commiſſionsdurcau No! 530. iſt 
mit dem Verkauf eines fchönen Haufes in 
hieſiger Stadt, und mit dem eines Wirth- 
baufes in biefigem Canton beauftragt. Zu kau⸗ 
fen ſucht man ein Haus nebit etwas Aus— 
geländ nahe dee Gradi , oder auch einen 
wohlgeleanen Baurlag. Zum Ausleihen 
auf gute gefällige Hrvothek, oder zum An- 
kauf guter Echuldtitel ligen bereit fl. 5000. 
. 3000. und fl. 2500. Yuf Diartini meh⸗ 
tere Summen. Zun Verkauf ligen in Com⸗ 

feinfte und feine Bers 
ne- Leinwand; 71. 58 JE Etob, der 

Stab aırı[2 Bb. No, 2423. 56 fa Stab, 

der Etab K ı5 ıf2 Bo. No, ı. 57, Stab 

und No. 2, 56 fi Etab zu 15 ıf2 DB. 
pr. Stab. Auch ligen aus A. ftrag_eincd 

Basler Haufes Probchefte von folgenden 3 

inufitalifchen Monstichriften zur Einſicht 

bereir, die ſich jedem Muſikkenner durch ih⸗ 
ven Gehalt beftens emrfehlen werden, 

1. Wuſikaliſch drama.;fche Blumenleſe für 
Pianoforte 12 Hefle haltend 60 Bogen, 

a5 fl. der Jchraam. 

2. Lora, eine Sammiung von Liedern und 
Balladen sc. #2 Hefte balıend 36 Bo: 
am, a6 A. der Jahrgang. 

3. Polyhumnia. 12 Hefte haltend 43 Bo 
gen, a 5 N. der Jahrgaug. 

13. Bey Endeuntsrzeichuercn find von 
verfchiedenen Sorten neue und alte Weine 
zu haben, auch vecht gutes Nußwafle , die 
Mags a 1 R. s 8. Brantenmwein und ectee 
— Weineßig alles zu befimöglichiten 

reif PBfenninger, Kücfer 

in der Schmalzarub 

45. Im Hirſchen im Ricderdorf iſt zu 
verkaufen , ertra gute italicniſche Ehocolade , 





— —ñ nn. 


das ib. A 24, 28, 32 und 36 ß. 
15. Ben Heinrih Kuhn No. 53. unter 
an der Kruggafi auf Dorf , find zu haben, 
Weineſſig, Zräfchbrantenwein, Truſenbzan⸗ 
tenwein Kirichmwaller , Zweiſchgenwaſſte 
Languedoker Hrantenwein, Cognac, Wein⸗ 
geiſt, Muscamwein, Malagu,  Margrärır 
1774r und 1807r , Collioure, Champasner, 
Burgunder , Bordeaux , Extrait d’absinche, 
Rum, Arrak und ein Aſſortiment von ſeinen 


eurs, ' 
16. Beym Erzberg im Remmweg No. 281. 
find reale Weine, fomohl beym Eimer ale 


auch bey der Maaß über die Gaß zu haben 
% 4,6, 8, 40,12, 16 und 20 E.; foauch 
ertra altes Kirkcuwärler, Nußwaſſer, Res 
folterwafler , Häpfen« und Zräichbrann:- 
wein, und recht fcharfee Weinenig: K 

17. Im Burhbinder»Zaden- auf dem 
Helmhaus find Folgende Bücher ſchön ge— 
bunden und im billiaem Prem zu baben: 
Dictionnaire geographique porwtif, par 
Vorgion. gr. 8. Fribd. ſchön conditionrr, 
2f.zo f. De la tenue des livers de Cox 
merce ä parties sinıp'es etc. Parties doub'e , 

r Blondel. 4. Fr;bd; af. Yunde, Zi 
fie Alterthümer, in Fol: mit Kunfeen. 
Fribd. 2 fl. 208. Schinz Heinrich, Re 
dyenduch. 8. brofch. of u roh. 

18. Eine Partie: engliſch und hollandiſch 
Zeichnungsvapier, in ſehr billigen; Prus 
gegen baar , befonders wenn etwas zuſem⸗ 
men genommen mird, indeme mit dieſtm 
aufjurdumen gedentt , — 

Job. Heinxich Dänniker, Buch- 
binder und Papierhändler, auf den 
Münſterhof. 
‚49. Ein eiſerner Ofen ſammt Rohr und 
ein guter Bratoren.. _ : 

20. Eine fchöne nußb. Kommode mit Nüf- 
faß auch 2 kleine beſchloßne Commödin, 
eine ſchon blühende Nachtbiole, it zu baben 
in der vordeen Echipfe No. 226, 3 Cie 
gen hoch. ; 

21. Eine beynahe noch ganz neue Uni— 
form fammt Zichatv, für einen. leichten 
Jäger Meiner Etatur. — 

22. Mehrere Hundert: Hohlziegel, eine 
Zhür fammt Schloß und Belchläg, cin. 
Glaskäſtlein, alles in billigen Preiſen. 

23.. Im Niederdorf No, 615. oben am 
Kant find zu haben: Friſche Smirniſche 
und Kranz Feigen, aud) Pomeranzen und, 


- 


Zitronen, von lehtern dag Stück A 2 und 

2 13 6. Es empfiehlt ſich beſtens 
—o0h. Martin Egger. 

24. Es iſt zu haben, noch gutes Sauer—⸗ 


traut, Wirz , Kabis: , Kohlraben- und Kar⸗ 
Sorten 


viol · Setzling; 
Pflanzen, bey? 


Hof. — 

25. Endesunterzeichneter hat eine Partbie 
ſchwarz unten grün lakierte Häut erhalten 
zu Kavpenfhuld 9.%8irtic. 

26. An der Römergaß binter dein Mün— 
fiee No. 235. zwey Stegen hoch find das 
ganze Jahr aller Gattungen hausrachliche 
Sachen, Kleider und jchöne Sammet-Kav: 
ven zu haben, nebit aller Gattung Flecken⸗ 
kugeln, Fledengeift, Vommade, Seifruku— 
gein , von allen Sorten Schub» und Stie- 
felwichte, Machtlichteer und Mandeljeifen, 
mie auch aller Gattungen Rnallwaaren ; ein 
recht gutes Mittel für Hühneraugen , Dit» 
ch aegen Die Wanzen und viele andere ns 
fetten zuvertreiben. An gleichem Ort wer» 
den aller Arten Kunſtſachen, Glas, Por— 
eclain und Mecrſchaum wiederum auf das 
bite zuſammen gemacht, Empfehle mid) 
zu geuetem Zuſpruch. 

Hs. Jakob Gaßer, Schneidermſir. 


Zu kaufen wird begehrt: 

4. Kine junge Kräbe, 

>, Ein grofes Echreibrult mit doppel⸗ 
ter Abdachung. 

3. Dan wünſchte 30 à 40 ſchwarzgrüne 
Donteilien zu taufen. 

A. Großt und kleine reinliche Selzer⸗ 
Krüge. 


5. Wo ein Schloſſer⸗Werkzeug begehrt 
wird iſt am Berichthaus zu vernehmen, 


Zum Ausleihen wird angetragen : 


ı. Ein Wohngemady nahe bey der Stadt, 
enthält a Zrube mit Alfoven, 3 Kammern, 
Küche, Keller und Winde, auf künfugen 
Martini 1825. 

2. Dato ift auszuleihen dreymal 200 A. 
an dren qleichen PDolten; auf Martini 1825. 
400 fl. und 700 A. gegen gefaͤllige Hypothel. 

3. Kin heiteres und frohmüthiges Wohn: 
gemach auf Kirdyweib , beftcht in Stube, 
Debentammer , 2 tleinen Kammern, Küche, 
Kelter , Plunderfämmerti und Pla zu Holz. 

4. Es ift auf künftige Kirchweih ein 
ſchönes fonnenreicheg Gemach ın der grofen 
Stadt, nabe bey Bruck und Mesg, zu 
verleihen, ober an honette Herren Koitgän: 
ger, mitoder ohne Möblen , zu übergeben. 
Auch find am gleichem Ort von Stund an 
mehrere Zimmer, mit oder ohne Koft, zu 
verleihen. 


5. Ein Wobngemach für eine feine Haus: 
—— ohne Kinder, un der Schlüſſelgaß 
Mo. 158. 

6. Eine heitere Stube mit Mebenfabi- 
net a plein pied, im Rennweg Ro. 367. 

7. EinjWlagazin, febr_ gut für Baum- 
motle , auf der großen Hoffnatt Hy. 330. An 
alerchem Ort find zu haben, mehrere Sor— 
‚ ten alte Fenfter, und cine zwenchlarige 
tiichbäumene Bettitatt, fo qut wie neu. 

». Eine &tunde von der Stadt 


erner von vielen 
o ſer, Gäriner, hinter dem 





ein 


—— — — — — — — — — 


Wohngemach in einem Landaut , beſtehend 
in 3 Zimmern, Küche, Kanımer, Holzge— 
balter und Keller , aud) auf Verlangen Gar 
ten; auf künftige Kırchweib. 

9, Ein fehendes Weiberort beym Großen 
Münſter, auf Erite des Salihaufes , ım 
vordern Werez. Mo. 13. in Stadelhoſen zu 
erfragen. 


Zu entichnen wird aefucht: 


1. Eine geräumige trodne Kanrmer zu 
Aufbewahrung von Mobilien. 


Verlorene ımd gefundene Sachen: 


4. Im einer biefigen Pribat-Bibliothek 
wird der zehnte und eifte Theil von Bou 
terweds Geſchichte der Poeficund 
Deredjamkeit ſchon feit längerer Zeıt 
vermißt. Man bitiet don Entlehner um ge» 
fällige Zurückgabe. 

2. In der Kırdye zum &t, Beter ift 
— en a —— nen gir 
leben; wer ſie aufgehoben bat, iſt um ge» 
fällige Ruckgabe erſucht. 
3. Sonntag Abends den 19. Juni wurs 
de ein ſchöner Zabakickel von Krällenen auf 
dem Eee ſchwimmend aefunden ; wer den— 
jelben verlohren bat, und ihn genau be» 
fchreiben kanı, kann im Berichthaus bee» 
nehmen , mo er abzuhohlen iſt. 

4. Bor circa 14 Tagen ut ein Treibhund, 
von Fucheart, mit einem länglichten Kopf 
mit Schnauzgen und lungem Hals und 
Schwanz, entloffen. Der Vinder iſt gebe» 
ten felbigen ben Rudolf Kunz, Treiber in 
Wald , abzugeben. —2 
‚5, Es hat ſich Mittwoch den Bten dien 
ein Hund von mittlerer Größe, männlicher 
Art, Farbe hwarzuchı, mit gelbem Schnoili, 
geſtuñten Obren und Schwan; , mit 3 weiten 
Zaben und ohne Halsband, verloffen. Wer 
folchen einbringt oder Liusfunft geben Fan, 
bat ein recht yutes Zrinfgeld zu gewärtigen. 


6. Mittwoch den 15. Juni hat ein Kind 
von Hottingen bis in Die Stadt en Hemd 
verlohren ; wer flbiges aufgehoben, ut are 
beten es im Berſchthaus gegen Erlenntlich⸗ 
keit anzuzeigen, 


Verſchiedene Nachrichten: 

4. Donnftag den 7. Juli, Nachmittags 
von 2 bie. A Uhr, wird mit Bewilligung 
und unter geſetzlicher Aufſicht HHen. Stadt 
rath und Gantherr Müller eine offentliche 
Gant abgeljalten werben, Über das qutaes 
baute, jchön gelegene und mit vielen Des 
wennlichkeiten veriebene Haus jum großen 
Tarbbof auf dem mittlern Fröfchengraben 
Ro. 423. A. Etadt, jammt Ausgelind; 
Liebhaber können daffelbe in der Biwilchen« 
zeit befichtigen, Die Hantbedingniffe aber wer» 
den am Gauttag ſelbſt eröfner. 

2. Mit Bewilligung und unter Leitung 

en. Stadtratb und Gantherr Müllers wicd 
Montags den 18. Juli in dem Weinſchent 
Peterſchen Haus im Riederderf Mo. 634. 
von Nachmittage 2 Uhr am eine Dartie 
Pierd Schweiffhaare, dergleichen gefardtes 
und ungetärbtee Schweinhaar öfentlich ver- 
fteigere und dem Mleifibie enden gegen ſo— 
aleich bare Bezahlung überlafen werden, 
wozu Fremde und Einharmiſche höfich eine 
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geladen find, 
Actum den 24. Juni 1323. 
= it Gantbeam ung. 

3. Auf öftere Nachfrage bin ıft wiet 
von dem ächten beliebten Magen ftärfent 
Triätſchninen, zwar nicht gar großed us 
tum, angelangt, an bifannıem Drt < 
der Steinhütte im Kras Ro, 80. 

4, Ein bieiiger Buchbindermeifter wodinf ı 
te einen gebildeten Knaben in die Lehre 
nehmen. Das Nähere it im Berichtbe m 
zu erfragen. 

5. Wer in einen Le 
tungsbläiter für Welt⸗ 
au treten wünſcht, kann im Berichthe 
erfahren ben wem fich Drehalb zu —— { 

_ „6: Eime sunge Tochter wünfcyte jun« 
Zöchtern den möthigen Unterricht im i 
Anfangsgründen des Klaviers zu ertheile: 
. 7. In eine der beiten Zuchbandluns 
Bern's kongue ein räbıger junger Men 
von guter Erziebung und Yufjuhrung « 
bilitae_ Bedingung ın die Yebre treitten. © 
man jich Des nähern erkundigen kann , 
im Berichibaug zu vernehmen. 

8. Es iſt duech Abſterben eine Schul 
Werkſtatt von bedeu enter Kundſame zu 
ftellen. Xiebbabern dafür könnte man «€ 
doppelte Behauſung mit Gazıen ſammt an 
Geräthichaften zum Bettieb der Veofeilt ihr 
Ichenweile unter vortheilbaften Ausſick 
und Bedingungen übergeben. Die Scity, 
leidet keinen Aufſchub und it fi anzunı sy, 
den bey dem Unterwaifenamte Worzy, 
fingen. — 

Vi, 


zirkel der Unterh * 
und Dienfchenfan , 


9. Auf Margaretha mird eine MM: 
verlangt, die kochen kann, und alle Ha 
geſchäfte versteht, und mit guten Zeugmif 
berieben ift. 

10. Mit Bewilligung MHHerrn Starip. 
rat und Gantherr Muller wurd Diem, "" 
den 27. Brachm. und folgende Zage in , m 
gewohnten Ganıftube auf dem. Helmbe_ m 
eine Gant abgehaiten werden, über: Eh 
und zweyſchlaßge Better, ein · und ziwenfch "IN 
ige nußb. und tann. Bertitatten , eu u ® 
zwerthurtge nußb. und tann. Käften, Co,‘ in. 
moden, Spiegel, verichiedene Schreibbu 
birlerley Portraits, große umd kleine ZEN ia 
Exsjel, Sideln, beicdylagne Kiſten. Et 
Varihie Steingut⸗Geſchire; Schöne Tiſ 
Bett: und Küche Linge, Mannshemder ur 
Kleider, Unformen, Slinten. Ehern, 3 
nern, füpfern (woruñter jich 2 Waheri 
fel befinden ) eifen , erden umd bölzen 5 
chengeichıer , Ölettöte.i uud Wierteilen. S 
dene ſchwarze und gefarbte Feine Sh.uis * fir 
Die Gant nımmt ihren Unfang Morg," auf 
am 8 Ubr, wozu Jedermann freundſchä der 
lich eingeladen it. 38 

Gries, E. droc. ycı 

41. Es wünſcht jemand Gefährten zu 0 y, 
ner Fußreiſe nad) den Borromeiſchen 
oder noch weiters bis Marlaud, w, 

‚2. Ben Drelt, Sußlı und Com," 
ift fo eben angetommen: 0 
Strafgelegbud, birmanifcyes , 2ter IS 

überfegt von DI. T. Zaunmdlife,E 

rechtevraeticanten Des Yand» und Grm, 
nal-Herichts Scher,burg. 3. Mürnders'-.. 


br, a. 3 kr. = 8* 
Claudiue, ©. C., allgemeiner Brie 


I, 


Julia, 1 





Trier Für Das gemeine bürgerliät Se, 

Dohsden. Ste umgcarb. Audit: 8. 
zeapa. ıH. 12 fr. 43 
13. dar Frie d r nch Schultbeifter 


Meur efficielke Sammlung der 
Seſeze und Verordnungen de— 
Stendes Zürich. Ill. Bo—Hft. 135. 

Drficietle Sammlung der Örfege 
Dez 1503 — 1825. 

6. Es wird nabe an ter Eradt auf 
»dciitommente Margretda cım Maid ber» 
ange , Die nebft bönslichen Gemsiten, auf 
den GHütern arbeiten, umd siguh Milch ın 
Dre Stadt tragen folite. 


Breis der Lebens Miittel: 


Srrsenfciog, der Dütt 50.18 ſ 
Weicrt Breifchlag 58. 6 bir. 
Zcomarier Brotichlag Af. 6 bir. 
Das ik. Weismebt 2 8. 9 hir, 
Deus ik. Sawarzuchl = 8. . 
it Hoggen 3.4.10 $. 
— — men af. 108. 
— —  #rbin 6 fl. — 71. 20. 
— — Sececſte 3 fl. 20 $. 
Hiser, das Viertel a 21 — 23 $. 
4 


bir, 
bir. 
bir. 
bir. 


bir. 


geriuactee Dito 
Kür d Hagewñtiſch 
ertra Kalbierich 
— 

. Exifiler 

» Saw md Bockgeiſch 

. Eihmeindechb 

- Drormwaris 

- Be, geringere 

. ardigesıe beilcre 7 


®. 
Verſtorben u. verkündet worden find: 


üfer > 
ib. tee beiien Rındflaiches 


een 


. 6 
6 
6 
.6 
6 


No >Din nenn 
en 


Gontonsrarb Hrinrih Hotz von 
—— Felix Stauber von Buch am 


I, üad in Hirslanden. Caſpar Per 
bee, let Dank Peters von Oth⸗ 
marine, Dir. "Penzburg, Kı. Nargau , 
et. a. Cab, und ‚Frau Dorothea Bop- 
hard , Seren Ludwig Jatob Schweizers, 
Drarrerin Bula, chl. gel. Hausfrau, ftarb 
Zalelbit. 


— — — — —— ————— — 
AYERTISSEMENTS. 


1. Sundmadhung. 


Das Eericıs Collegium hat bereits feit 
mehreren Ioocen jene Aufmerkſamteit auf 
eıne unuer den Vierten rerichiedener Länder 
berrfihende ‚Reantven arrıchtet , welche fih 
swar ungemein jchmel ausbreitet und zahl- 
reiche Drerde befallt, daben indefien einen 
auwarigen Charsfter zu * ſcheint, und 
auch, woicen Die tranken Thire ſogleich im 
‚Aintanse ter Krankheit und während ihres 
Wertaufes cıme smecfmäfige drstlidye Behand: 
lung erbalen, in der Kegel einen günfti» 
gara Ausgang kimmt. ME 

Da uun drei Kraukheit in einigen benach« 
darıen Kantonen ausgebrochen sit, und fich 
(0 eben auch in dem biefigen Canton Spu 
son Berieiden zeigen; fo hat das Gumitäte- 
Volligom den Umſtänden angemeylen ergch· 
vr, eine Unlsitung zur Erfenntnig und Des 
Kudlung derſelben druden. und unter die 


Thierärzte im Canten 
Es können 


ürkliſchen 
hohlen laſen. 

Das Ganitäte-Tollegium fordert alle 
Dferdbeiger im Kanton, befonderg aber die 
Wirthe uud Fubrleute, auf, auf ıhre Pferde 
Acht “ haben, und wenn ch Spuren der 
Krankheit bey denfelben zeigen follten , fie 
unverzüglich und fo velltändig und chernd 
als immer möglich von den geſunden Diers 
den abzujondern und abgefoudeit zu behal · 
ten, euch den Stall, die Kripoe und alle 
Gegenitände und Geräthichaf.eı, mit de: 
nen die erkrankten Thiere ın Berührung ger 
ftanden find, auf das forgfättigite zu rein 
gen, zu waſchen und nach ein ger Zeit erſt 
wieder gebrauchen zu laſſen. 

Actum den 22. Jum 1825. 
Im Rahmen des Sanıtäts-Gollegiums 

des Cantons Zürich: 
Die Canzley. 

Auslooſung 
zu dem Bundes-Eontingent, 


Die Ausloofung einiger Mannſchaft, zu 
dem erſten Bararllon des Bundes-Gontin- 
gente, it auf Mittwoch den 6. Heumonat 
angeordnet. (Es werden deßnahen alle Junge 
Xeute , welche in dem Alter des Loofens fie» 
ben, näbmlich, alle in den Jahren 1800, 
bis und mit 1805. gebohren ,, Stadtbürger 
fowohl als Anfären, weiche in der Siadt 
wohnen, A einziger Ausnahme, der Die 
Theologie ftudierenden ) aufgefordert, fich an 
dem benannten Tagz, des Dioraens A 7lbr, 
vor, dem hieiigen Schützenhaus einzurinden. 
Für die Abweſenden werden die rejo. Eltern, 
Inverwandte oder VBormituder erfacht , 1cs 
manbden an ihrer Etelle hinzuſchicten, um 
die Beltimmung ihrer allfällıg durch dag 
Loos Getroffnen zu vernehmen. Bey aͤFrk. 
Buße für jeden Unentfchuidigten. 
Zürih den 25. Juni 1825. 
Arter, Oberjilt. und Quartierbhotm, 

3. Ueber Die dem Recht anbeimaeitellte 
Verlaſſenſchaft dee, im heſgee Etudt ters 
ftorbenen Weinichent Jofua Ber nhard 
von Dachſen, Pfarre Laufen, wird hiemit 
der Concurs eröffnet, und demnach jeder⸗ 
mann aufgefordert, feine Anſorache an dieſe 
Berlaflenichaft , iaſofern es nicht bereits ge— 
ſchehen wäre, innerhalb 14 Iauen a dato 
in gehöriger Form ben der unterzeichneten 
Kanzlen einzugeben und ſodann bey Strafe 
des Ausfchlufes von der Maſſa, am Yıton- 
tag dem 11, künftigen Dlonare Juli, als dem 
biefür angelegten Eollocationstage , des Mor⸗ 
gens um 7 Ubr, en weder perjonlid oder 

urch Bevollmächtigten vor dem hieſigen 
Amtsgerichte auf der Eerwe zu erſcheinen 
und feine beglanbten Rechte oder Vorrechte 
geltend au madıen, 
Zürid am 5. Juni 1825. j 
Im Namen des AUmtsgerichtes , 
Die Nanzlen. 

4. Da durch Nahrüten eine Perfona'- 
Nachtwächtsrkelle ledig geworden, und von 
dem Stadtrath Dienſtages den 5. Geumonat 
wieder beſetzt werden wird, fo Bönnen ſich 
die Afvjranten aus der Lobl. Bürgerfchaft , 


Druderey unentgelduch ab- 


2 


verthtilen su laſſen. 
aber auch andere Verio.icn, des 
nen eine foldhe Anleitung von Muben und 
gutereik Kun mas, dieſcibe in der hieſigen 


Polizeubramten und Vartitularen j 
dringend erfucht, auf das unten befchriebene 
Kınd forgfaktıq zu achten, welches felbit der 
L:ebevoltiten 


flige Entweichung am säten dieies 
und ungeachtet alter Nachforfchungen bieber 
nicht aufıctunden wurde, — und cd unter 
ficherm Begleite mir zuzu enden. 
alle Unkeſten und Zeitverfiumniffe dankbar 
verguten. Zürich den 25. Bradhmonat 1825. 







rer Entmeichung ihre 


ohne Ermel, ein blau 


femehl ben dem Gtadt: Peifidbs « mmer.n 
als bey der Eradikan ten eintheiben taken, 

Acum den 25, Imi 15-5. 
Namens des Stadtraihe vorn Zürich 

Die Etadtkanzlen. 

5. Um den Vermögens:Juitand des fel. 
berftorbenen SFakob iber von Thalweil, 
fefbaft gewefen am Adlifchmerler Derg , in 
enaue Kenntgiß zu bringen, werden mit 
ewilligung Tie. Hocdheaditen Deren Ober 
amtmann Eicher, alle Diesemyen, die an be. 
nanntem Biber etwas zu fordern haben, oder 
ihme zu than ſchuldig nd, biermut aufac- 
fordert ‚"ibre Anſorache oder das zu ibum 
Scyuldige in Zeit 14 Tagen von dato an der 
unterzeichneten Behörde foccfieiet einzugeben, 
damit das meitere darüber verfügt werden 


könne. Thalweil den 25. uni 1825. 


Das Unterwaifenamt allda. 


6, Bitte 


Sämmtliche reiv, Ortsvorficherfchaften , 
werden 


Iten ‚Behandlung und trefjlichiten 
ſich wieder durch leichtfinnige umd lie 
entzog, 


Pflege 


Man wird 


ame. E. E. Stillſtandes von Hottingen 
I. Chr. Hug, Vfr. zum Kreuz. 


Signalement. 
Derena Widmer von Hottingen, 14 Yahr 


alt, ziemlich bewibt und wohlgenahrt, abee 
nicht groß für ibe Alter, dematiich durch 
Meine Augen , eine Heine aurgenülpte Male 


und cine qute Geñchtefarbe, kann ziemlich 
gut ſchwatzen, auch nähen und lümen , mırd 


ſich unter allerley lügenhaften Angaben zur, 
Kinderwärterin zu 


empfehlen oder in ciner 
Spinnfabrif Arbeit fuchen, und trug ben ib» 
Alltagskleider, nem: 
lich einen abartragenen grünen Birchetroc 
und weiß qeiteciftes 
Sürrichlein, ein blau und weiß indienencg 
Halstuch, afchzrau Aoreneidene Steünnpfe 
neue Schuhe; nahm aber auch feine Sonn 
tags und übrigen Kleider mit, nemlich tie 
nen fait neuem Winterrod von aſchgrauem 
halbwollenem Zeug , einen beiter und dunfels 
blau gebtümten Rock ohne Ermel, ein roih 
und biau getreittes Schövchen , 3 neue Hem. 
der mie Vu. W, gezeichnet, 3 weiß und 
blau geũreiſte Fürtücher 2 Baar neue baums 
wolleue Strümofe mit VW, bestichnet , 
a grınaa vordorerfeidnes, 1 dito aeibes, 1 
kirlem:or) baummvolleneg , 4 balbes blau ins 
dienener‘, und 2 balbe weise Halstüicher, 
ein weißet und etliche alte gefarbte Nastücher, 





7. Bekanntmachung. 

Da die Eröffnung der Eida. Central Mis 
litarſchule in hun diefes Gabe auf Fünfte 
nen 31. Juli feſtgeſetzt it, fo wird ſolches 
anımit öfftntlich bekannt gemacht, dansıt alle 
dietſenigen zum Beſuch Diefes pateritirdifchen 
Infnitute nicht obligatoriſch perplicheten 
Herren Officicae der berfchredenen ‚Waffen 





arten, oder auch andere jüngere noch nicht 
dienftpflichtige Männer aus biefigem Can- 
ton, welche aus Pernbegierde und zu Aug 
bildung ibrer Fähigkeiten den diesjährigen 
Lehrcours auf eigene Koften (zumalen da 
feinerlen Entſchadigung ftatt finden fann) 
mitzumachen wünichen, fich bis zu Ende 
des lauffenden Monats, ben unterzeichneter 
Ganzen anmelden um eingejchrieben zu wer» 

din. Zürich den 14. uni 1825. 
Die Canzley der Militair-Commiffion, 
8. Es wird anmit den fämmtlichen_refo. 
Anterefienten bey der Privat-Ctadt-Feuer- 
afjefuranz die Anzeige gemacht , daß die Asite 
Rechnung vom Diay 1824, bis dahin 1825. 
auf Dem biefigen Stadthaus vom 23. Yuni 
bie 7. Yulı zue beliebigen Einficht bereit ligt. 

Zürich den ı7. Juni 1825. 
Namens der Direktion 
der Pribat · Stadt⸗Feueraſſekuranz 
Das Sekretariat. 


44. Auf Verfügung des Lobl. Etadtraths 
wird _gegenmärtig eın Quantum Wein von 
den Yatrgängen 1823, und 1824. aus dem 
Fraumünfteramt in billigen Preiſen verkauft 
und zwar in qröfern oder kleinern Quantis. 
Altfähline Lirbhabere belieben fich defwegen 
an die Beamtung dafelbft zu wenden, 

Zürich den 14. Juni 1825. 


nerftage den 30. Brachmonat, Nachmittag 

um 2 Uber im Gemeindbaus zu Bluntern 

eine offene und freue Gant über das Hrim- 

weien der Gebrüder Rinderknecht im Sau⸗ 
fenberg abgehalten werden. 

Dieſcs Heimweſen befteht 

a.) augeiner Behaufung , zwey Scheunen | 

Trotte, Wufchhaus und Beftallungen, 

b.) Vice Jucharten Reben, 

e) Ichn Juchatten Mattiand , 

d.) WAchtzehn Yucharten Aderland, und 

e. gan Jucharten Holz und_Boben. 

eier Gewerb wird zuerſt Stückweiſe, 
dann in zwey mönlıchit gleich abgetheilten 
eimmefen , und endlich ſammethaft auf die 

ant gebracht. , . 

‚ Kaunıebbabere werden eingeladen , dieſe 
Liegenfchaften noch vor der Gant zu befich- 
tigen , und fich über die nähern Bedinguns 
gen bey den Eigenthümern oder dem Un» 


"| terzeichneten zu erkundigen. 


urich den 20. Bradymonat 1825.. 
Keller, Kant, Proc. 
No. 657. ar. Et. 


17. Den verebeten Jnireffenten der Witt⸗ 
wen- und Waiſen⸗ Anſtalt wird angezeigt , 
daß Mlontags den 27. Junii Nachmittags 
von 1/2 2 bie A Uhr der 2te Bezuge Ter⸗ 
min der Benteäge für das Wwe ahr 





F. Anzeige. 

Der günſtigen Entwiklung diesjährei‘fi 
Vegetation bat ſich auch in vorziiglich 
Grad die Baumſcule von Arau zu erfreu⸗ 
die nach anfehnlicher Vergrößerung und m 
yähriger Vorbereitung auf fommendes SS. 
Jahr ohne eintrettendes Mifgeichit einen“ / 
reichen Vorrath entgegenjicht, Daß Die 1 
ften Artikel eine Moderation des Preifeg ı 
den geſtatien können , worüber fwäterhin 
here Anzeige erfolgen wird. Den Liebhal 
innländifcher Producte ftehen die ältere: 
neueren Anlagen, die durchgehende ge 
net ‚iind, ſchönes Wurzelwerk zu treil w-. 
jederzeit im Begleit eines inftrwirten 
beiterg bis 6 Uhr Abends often, fiy eg " " 
Unficht des begonnenen Roſenfloͤrs auf 
ben und niedern Etämmen , blübender ar: 
Keen ı —— —— —— 
wuchſes/ oder dann ſpäter zur enn__ 
vieler Obftforten und Zafeltrauben. — 


90. Da die Mehrzahl der Kinder in 
Stadt geimpft find, fo iſt von daher 1?"%-, 
viel Impfſtoff mebr zu erwarten. dt 
fuche daher die verehrieften SKHeeren Mal 
fämmtlicd , mir ven Zeit au Zeit deSme 
Schutzſtoff von gefunden Kindern zulom “ı2x1 
zu lajien, um die weitere er bS um 


, 
* 
Ia 

W, 





Wiefer, Amtmann am Fraumünfter. | am gewohnten Ort auf dem Mufikfaal |tung fters unterhalten zu önnen. = 2. 
* Gant⸗Anzeige. ftatt findet, . . D. Yavater, Med. I | 
Mit Bewilligung und unıer Aufficht des a n 1 der © N EL N 
€. Gemeindraihs ın Fluntern, wird Don» r u eh rich * 
Verzeichniß, der, ans der Kunſtausſtellung 1825 durch Subſcription gekauften Kunſtprodukte 
und derſelben Verlooſung. 8 
GSewinnſte. Gewinner. | 
— —— — nn "en. | 
No. des Catalogs. ft. 6. . No. des Bin. |. 
87. Ausficht von Zivoli, - von J. Miebille. 3200. — frau Schweizer, jgr., im Zhalgarten, ven Züri), mit "da! 
89. Gegend von Interladen, # Oppermann, 100. — Here Ratheherr Lavater, EN tie |! 
93. Madonna, » + 0.00 Mile. Pfenninger. 100. — =» Fellenberg, in Hofmılı 2 2 0 2 0.0 
45. Der Minnefänger , - Freudweiler. 90. — = Cornctz, zum weißen Kreuz, von Zürich, # ‚ser 
35. Die Judenpeedigt, H. Heßz. 850. — Bodmer, Müller. ee) 
Maria mit dem Kinde, „ €. Shin. 86. — —Eſcher, Sohn, beym Brunnen, “ | 
24. Unterfen, .  - S. Im. 70. — +»  Ecyulibeh- Bundolt, — 
95. Am Rauiferfer, Scheuchzer. 60. — = Koller, zum Trotbaum, — — —* N 
92. Um Genferfer, „ Mile. Oſterwald. 53. — +» Gculibei, von Güriverg, “ 4. 8 
420. Untefen » . . w Werl. 5% — ⸗ Ratsherr von Muralt, -. ı  . " Dr ! 
42. Lauterbrunnen „ €. Huber: 42. — Die Künftler» Gefellfdvaft in Bern, . + PEST 
124. Souvenir de Chamouni, w. Diemann. 30. — Here Fellenderg, in Hofunlı = "em * 
Landfhaft, . . 0.00 €. Sehne. 25. — =» Edulmeifiee Baumann, von Woltishofen, „a "z 
Bey Thun, . & s ff Merik. 25. — Carl Hartmann, von Bern, s “or 
ar. Bey der Yu, . Füücÿßli. 15. — ⸗ Miteville, von Baſct „nt, 
Die Darſtellung im Tempel (lith.) « Deri. 1%: — = Kontonsprocuratoe Keller, von Zürich red 
& Geiten- Altar zu Hildesheim , » Brüm. 7. 2: » Haggenmacher, in Winterthur, +: on 
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rrit D.m Beyenf cms Idönen Haufes in 
bırfigrre N h 
kaufte an hieſigem Lenton beauftragt. 
fm Wucht man en Haus nebſt etwas Aus: 
orlärd nahe Kr Siadt, oder auch ‚einen. 
wobisc.canen Bauvlap. 


“ 


Nıo. 52. Donnerſtag, 


Bin 3. 3. Ulrid 











Wochen-Blatt. 


den 30. Brachmonat iss 


im Berichthaus, neben der Poſt. 





Diejenigen vereheten Lerſenen, welche das Bürcherfche Wochenblatt während der zweyten Hälfte des laufenden Jahr: zu 1m 


Balten wunfdber, und fih mit bereitd für den ganzen Jahrgang abonniert haben, find 


ind Beridcaus cinzufnden. 


erfucht,, ihre Vorausbezahlungen von 3u f. F. D. 


Ebendefelft werden neue Abonnements auf die Shweizerifche Monathschronik angenommen , jedoch diefe bloß für den gar 


jen Toßegang, ä 2 fl. 10 F, indem bie bis jegt erfchienenen Monathftücke den refp. Abonnenten nachgeliefert werden. 


Es wird zum Verkauf angetragen: 


s. Eine Zrette fammt Zugehör, in No. 
31. ia Sendlikon bey Priiter Kırnafl. 

2. Die Diineralwafier von U. Schult- 
bei (ind immer aanı friſch im Lindenhof 
berm Hottinger-Stea und bey Jafr. Michel 
m der Gefdsirrbantlung ım Fuchs neben 
dan Storchen Io. 152. zu foigenden Picir 


aben 
— halb. Bout.| 
1% 
EciNdusser 4 


®. 
6 
— 
Odtmontct — 
Aicxotucet 6 
I — = 


Heidulierte Luno · 
nade — 19 
Dia Grfüge werden beimmders besahlt und 
sum ——«AAen Dreis wieder angenohmen. 
uf ek dern Wincrawajler deren Ana 
iden und heuttraft bekannt find, werden da 


Behrlunam anacnobmen. j 
3 Icht auter Eruienbrantenwein, die 


m $ 
6 Far (höne —* Reshühner 
einem oma (chönen Sabn. . 
ui Ga Br. —— veterhofſtatt ligt 
in Eommiftion zu verfaufen : Eine fchöne 
@cmmertede 7 L Eın beunabe ganz neuer 
Öeftaitrod nebü ı 2 EU Zeug dazu 3 fl 
wen @udtahmen, eine_a 30 f. 2 nufb. 
Ente 5%. atannenes Zifchli 1 A. 20 6. 
ı Kitte mit Een beihlagen ı fl. — Eın 
Aubikuger 22 R.20%. Eine Dartbie Rauch» 
tabat, das ib. % 8 $. Magen⸗Treſent⸗ 
fibnitten, das Dfurt 32%. Ein neueseinfchlä- 
nıes Det, mit Anus % 1. Ein arofes 
soshlitaes Bett, mod) ver brauchbar 22 A. 
Eine zoge mwoblbeidylagene Kurier, fo gut 
pie nen. 2 12 fl a 
G. En \tiner Glaͤttofen. 
7. Das kommffion-oinean No. 530. iſt 


ge. Kr 
$. 


Eli . - 
Eh&hmuslbacher 
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— 


Statt, und mit dem eines Wirth» 
Zu kau· 


af geere geralige Hrporbr* oder zum An: 


tıreıf guter Echuldttel Ir w bereit fl. 5000. 


30.0. und d. 2500. Auf Dlartini meh» 


Zum Ausleiben. 


rere@ummen. Rum Verkauf ligen in Com · 
miſſion bereit, 4 Stüc feinfte und feine Ber 
nerleinivand: No. 25471. 58 ı/2 Etab , der 
Stab 327 1/2 Bu. No. 2423. 56 3/4 Stab, 
der Etab A ı5 ıf2 BB. No. a. 57, Stab 
und No. 2, 56 A Stab zu 15 ıf2 BB. 
&: Etab. Auch ligen aus Aufträg eines 

asler Haufes Drotehefte von folgenden 3 
muſikaliſchen Dionatichrit.ea zur Einſicht 
bereic, die ſich jedem Wiunttenner durch ih⸗ 
ren Gehalt beſtens empfehlen werben. 

1. Mufitalifih dramazısce Blumenleſe für 

Pianoforte. 12 Hefte haltend 60 Bogen, 

a8 fl. der Jahrgang. 
2. ya eine Sammlung von Liedern und 
alladen sc. 12 Hefte haliend 36 Do- 
en, a 6 fl. der Jahrgang. 

tohnunda. .. pıfre haltanh ua Bo⸗ 
gen , a 8 A. der Jahrgang. 

3. Dey Endsunterzeichnerem find ou 

verfchiedenen Sorten neue und alte Weine 

zu haben, auch recht gutes Rußwaſſet, die 

Maag a 1 fl. 8 $. Brantenwein und erire 

urer Weinefig, alles zu beiimöglichiten 
Greifen. Pfenninger, Kücfer 
in der Edhmalzarub. 

9, Im Hirſchen im Miederdorf iſt zu 
verkaufen , extra qute italieniſche Chocolade, 
das 1b. A 24, 28, 32 und 36 ß. 

10. Bey Heinrich Kuhn Mo. 58. unten 
an der Kruggaß auf Dorf, find zu haben, 
Weineflig , Zräfchbrantenmwein , Zrufenbran: 
tenmwein,  Kirichwailer ,, Zweiſchgenwaſſer 
Languedoker Brantenmwein, Cognac, Wein⸗ 
geift, Muscatwein, Malaga, Margrörer 
177Ar und 1807r , Collioure, Champagner, 
Burgunder , Bordeaux , Extrait d’absinche , 
Rum, Arrak und eın Aſſortiment von feinen 
Liqueurs. 

EB Beym Ersbera im Rennweg No. 281. 
find reale Weine, towohl beym Eimer als 
auch bey der Maag üder die Gaß zu haben 
a 4,6, 8, 10%, 12, 16 und 20 PB. ; lo auch 
eriva altes Kirſchwaſſer, Nufwafler, Re 
folterwarier , Häpfen- und Traſchbraunt⸗ 
wein, und recht ſcharſer Weinckig. 

42. Auf dem Ruden iſt ın beiten Dun» 
litätenzubaben: Malaga a ı fl. und sn. uf. 
Burgunder 1 A. 10 8. Extra Champertin 
1A. 208. Roth und weißer moupierender 
Champagner a 2 fl. , mem vom leterm 
2 Dpd. Bout. genohmen wird a 1 fl. 30 ß. 

t, Gilles und Roußillon 305. Muscatwein 


9 





30%. Rumifl. Extrait dAbsinche ı f. 10 (+ 
Beſtes altes Kirſchenwaſſer un. 20 £. 

13. Bey Ubegg— Gujer an der Krug: 

a No. 51. find folgende Weine in be 

en Qualitäten zu baben: Malaga a 

af. 5% und 4 f. 15 Muscitwen a 
25 und 30 ß. Markgräſer 1sıır a 2 Y 
Rother und weiger Burgunder hs fl. 15 $. 
Rother Collioure à 26. Rother Roussiilon 
a22f. . Weifer und rother mouſſierender 
Champagner a 2 A. wein a ı fl. Ju 6 
Madera a4 fl. 30$. pr. Bouteille, 

14. Gutes altes Kirſchenwaſſet, die Mach 
325. Guter alter Hevfenbramenmwen 32 $. 
Franzbrantenwein 258. Traäſchbranteruvein 
24 8. Gutes Rußwaſſer 41. Bey Frau 
Kleiner an der Wertengad No. 72. 

15. Bey Jakob Kündig auf dem obern 


eintrhonseahen Mo, 686, ift zu haben: Ge⸗ 
leichte Brener undogs:, ME su bi — 


Aa, Sfäı 5 fi breit, von 4 biedl y. 
Ferner robe Echwabensteinwand, von A bis 
12. Wer die Mühe nehmen. will. d.rie 
Waare zu befichtigen wird ſich fewohl von 
der Güte der Tücher ale auch von dei bit- 
ligen Preifen übergugen.. z 


23. Im Nicderdorf Mo. 618. eben amm 


Rank find zu haben: Friſche Emirund;e 
und Kranz Feigen, audy) Pomeranzen und 
Zitronen , von lentern Dae Stud a 2 und 
2 1fa 8: Es empnehlt fich befiens 
Joh Dartın Eager. 
16. Ein Stod Bau, gegen alien Wein 
oder Geld. 


Zu kaufen wird begehrt: 


4. Ein wohl conditioniertes Armibruſt mit 
eiferner Nuß, nebit Krävfel und beit. 

2, Große und Heime venliske Selzer— 
Krüge, . 
Zum Ausleihen wird angetragen: 

1. Von Stund an oder auf Rırchmcih , 
eine fchöne, fo eben ganz regoberte Woh—- 
nung, nahe der Sigdi, am Zeuwes; en 
baltend 2 große und 2 kleinere Staben 
davon eine mit Mebinkabinet, 3 Kanumern 
und eine Küche, dies alles nebſt [.v Mb 
tritt auf einem Boden : ferners, enanta Sen 
Winden: Boden mir einer Wiägben und ec.- 


* 


7 


ner Plunder⸗Kammer; einen gewölbten Wein· 
und Gemüfes-Keller ; auf Begehren, noch 
tiu ganz neuer größerer Keller, mit Raum 
u eın paar hundert Eimern Ba; ein Holz: 

opf; Gebrauch eines Waſchhauſes und et» 
nes Brunnens innert dem Hof-Einfang. Wo 
dus —— — iſt in dem Be: 
richthauſe zu erfragen. 

2. Ein beiter und ſonnenreiches Wohn- 
emach für eine kleine Hausbaltung , auf 
Fichweih in Empfang zu nebmen , nabe 
bey der Kreuglicch Mo. 17. An gleichem 
Dit rg — eine Kammer mit oder 
ohne Koſt geben. 

3. Ein önes fonnenreiches Wohnge: 
mach in Mitte der Stadt, auf künftige 
Kirchweih. 5 

4. Auf künftige Kirchweih iſt ein Ges 
mad) zu verleihen , enthaltend ı Stube, 1 
Kücze, 3 Kammern, 1 Keller und ı Laden. 
An gleichem * iſt m [. v. Ebgraben aus: 

leihen , von Stund an, i 

” 5. In der großen Stadt ift eine fchöne 
beitere Stube und Mebenzimmer mit oder 
obne Koft zu übergeben, auch 2 Kammern 
für Hausrarh aufzubewahren. j 

‚ 6. Durdy Zufall iſt auf Kirchweih in 
Emofang zu nehmen, ein Gemady mit 4 
& tube, Nebentammer , noch einer Kammer 
Kücye und 2 befchlofiene Holggebalter , nebſ 
Antheil an einem Keller. Fu 

7. Es it auf künftige Kirchweih ein 
ſchönes fonnenreihes Gemach ın der grofen 
Stadt, nabe ben Brud und Meng, zu 
verleihen, oder an honette Herren Koftaäns 
ger, imitoder ohne Möblen , zu übergeben, 
Auch find am gleichem Ort von Stund an 
mebrere Zimmer, mit oder ohne Koft, zu 
verleihen. 

du akt. Geiz KUITO geſucht: 

r. Eine kleine rechtſchaffne Haushaltung 
twfinichte auf künftige Kirchweih ein heiteres 
und frohmütbiges Gemach in Empfang zu 
nehmen, welches enthalten follte: a tube, 
wo möglich mır einem Alkoben, Kammer, 
— Plag zu Holz, mit oder ohne Kel— 
eli 


2. Es minfchte eine rechtfchaffene Bür- 
aerefrau, mo möglich in der Gt. Peters» 
&emeind, auf künftige Kirchweib cin Meines 
Gemach, beitehend in ı Stube mit Alkoven 
und ı Kammer nebft Küche, Play zu Holz 
und Zurben , gegen billigen Zins in Em, 
Pang zu nehmen. 


Verlorene und gefundene Sachen: 


4. Testen Montag Abend gieng von der 
untern Blattbrud , durch die Unterftraffe in 
die Stadt, das Niederdorf, hinauf bis zum 
Großen Münjter,, eiue Beine goldene Frauen» 
ammer-libhe, woran ein Echlüffel mit dop» 
pelten Name an einem roth tarjetenen Band, 
verlobren. Der redliche Finder ift erfucht 
gegen ein dem Werth nach angemeflenes 
Zrinkgeld es im Derichthaus anzuzeigen. 

2. Verfloßenen Sonntag Nachmittaa ift 
von Seebach bis an die Unterftras ein Me— 
daillon verlobren gegangen , welches auf der 
anen Seite mit 5. F. S. auf der andern 
ein Dentmal von Hacren und in der Mitte 
mit 4 &ilben beseichner it. Man bittet 


den sedlschen Finder es gegen ein anıtändiges | 3 


er 





Trinkgeld, bey Goldſchmid Klein an der 
Unteruftraß. abzugeben. \ 

3. Den 24. Brachmonat ift zwiſchen 10 
und ta Uhr ein Dengel- Hammer und Stod 
auf dem Hirfchengraben neben dem Florhof 
lien geblieten. _ Dee Aufheber iſt — 
ſelbigen gegen Erfenntlicykeit im Bericht» 
haus abzugeben. 

4. Während der Meile wurden auf dem 
Abtritt des biefigen Wirihehauſes zum 
Echwanen 2 Geldbeutel von Werih sn 
den; wer felbige nicht innert einem Wo» 
nat mit Beſchreibung des Eigenthüm’ichen 
reclamiert, kann es ſich felbit zuichreiben , 
wenn ſolche dem Finder, der Ecin biejiger 
ift , zugeftellt werden. 

5. Letzten Mitwoch Morgens als den 
22. Jun it ein C. v. Jagdhund, minnlı- 
chee Art, weiß und roth geichiltet , ziemli— 
cher Gröfe , lang abgefchnitener Schwanz, 
zwey ein balb Jahr alt, ab der Kette ent= 
loffen ; wem felbiger möchte zugelorfen jeun, 
oder davon Nachricht geben kann sit erſucht 
im Wirthshaus auf dem Zürich Albis As 
zeige zu machen , wofür man recht erkenut⸗ 
lid) feyn wird. ? 

6. Letzten Samſtag Abends 9_ Uhr iſt 
jemandem rin Jagdhund, männlicher Art, 
ohne Halsband, weiß und ſchwarz gefchilt 
let und dunkelbraun behenkt, eurloffen oder 
entführt worden ; wem jelbiaer zugeloffen ift 
erfucht ihn gegen geböriges Futer · und Trink⸗ 
geld dem Eigenthümer zuzultellen. 2 

7. Dem Rudolf Brupvacer , Küefer in 
MWüdenfchweil, ift ein weißer Dudelbund zu · 

eloffen; er trägt ein meßingenes Halsband, 
er Eigenthumer fann ibn gegen ins 
ſchreib⸗ und Futteraeld da wıhft abholen 


Verſchiedene Nachrichten: 


ı. Endsunterzeichnetee macht einem E. 
Dubtikum die Anzeige, daß er mit einem 
Affortiment fehr fhöner Glaswagren ſowohl 
in Criſtall als feinem Bohmiſchem Glaje 
verfeben it und empfiehlt fich zu gencigtem 
Zulpeuch , indem man d.e moͤglichſt billis 
gen Preiſe machen wird. 

Ulter»& taub, im Zwinahof. 

2. Ein fchöner Zeovich,, welcher No 1600, 
mit vielem Flein aelitt worden. Am Rande 
deſſelben find die 4 Jabeszeiten ſehr kunſt⸗ 
reich in der Mitte oemnden ſich Blumen 
u. f. w.;_und da ee ſich noch beſonders 
durch die Schonheit, wann auch ſchon nicht 
mebe alle die lebhafteften Farben fich dar 
bieten, auszeichnet, fo iſt felbiger um fo 
mehr des Alters wegen empfehlens werth ; 
wenn nun Liebhaber oder auch andere Per 
onen denfelbigen zu befichtigen wünſchen, 

lieben fich im Niederdorf No. 631. zwey 
Zreppen hoch zu meiden. 

3. Es wird aus freger Hand eine Gant 
abgehalten werden, über das ander Lend⸗ 
frag nach Lonſtanz, Frauenfe.d und Et. 
Gallen, in Langwieſen Gemeinde Feuertha— 
len Liegeude, in 3 Stodwerken beitehende, 
ganz mapıw fobiel als neu gebaute Zavernen 
Wirths- und Geſellſchafts · Haus, mir einem 
gewölbien Keller worin circa 160 Saum 
Wein mit Eiſen gebundene Zap z in dem 
Haus beinder ich eın ſchoner Saͤal zur 130 
Perſonen Platz, nebft 11 andern fihiuen 
immern, alles zut Wirthſchaft wohl einge» 


richtet, mit Meng» und Beckgerechtlgkett f 
das Haus, einer Beitallung zu 30 Dfert 
nebft Diftwürfen, ı Walbhaus und Di 
nerhof , Fiſchbehälter, 2 Scyeunen, & 
ten mit Gartenhaus verfchen,, a Such 
* mit —— eg Die Gant fir: 
at im Wirthshauſe jelbt Mont 
mittag den 25. Juli. — —— 
Langwieſen den 27. Fund 1828. 
Felix Weber, Löwenmietk 
4. Wo ein junger Dann, der eine fch 
Hand chrift fchreibt, gesen an tmegene ! . 
zabluny, für einige Wonathe Arbeit fin 
konnte „ ift im Berichthaus zu vernehme '. 
5. Es wünfchte eine June Weibeper ° 
von circa 20 Jahren, aus dem Würtem! 
güchen, bey einer bieiigen Herrichaft 
Stuben» oder Kındermagd unierzutommt 
Das Nähere iſt in dem Berichthaufe zus ' 
— f künft 
6. 280 auf Fünftige Margaretha, — 
nahe an der Siadt, eine brave Dienftma |y 
die auf den Gütern arbeiten fan , verta | 
wird, iſt im Berichthaus zu vernehmen 
.„ 7. Eine honette Bürgerin wünfdyte 
ihrer Vaterſtadt einen Mag als Stud ki. | 
oder Kindermagd zu erhalten, je eberiz:- 
lieber, 2 ic 
zu, 
8. Donnftag den 7. Zult, Nacdhmit = — 
bon 2 bis A Uhr, wird mit Bewillig 
und unter gefeslicher Aufjicht HHrn. St... 
rath und Gantherr Muller ee offent. 
Gant abgehalten werden, über das gins 
baute, fchon gelegene und mit vielen _ 7a 
quemlichleiten verichene Haus zum are. 
Sarbhof auf dem mittlern Fröichengra. ">. 
to. 423. fl. Etadı, jammı Aurgelär ". 
Liebhaber können dafjelbe im der Zich || 
seit beiich.igen, die Hantbedingniffeader m "rad || 
den am Gaͤntiag felbt eröfner, Sea, | 
9. In dee Gepnerichen Budhhax. | 
lung iſt ſo even angekommen: "br, | 
Dermoullt, Dr. Cariſtoph, Profeflor zu $ w.,, | 
Il, Berrachungen über den wunderba: tin | 
| 


r- 


Aufſchwung der geiummten Bauımmoll??, , 
Fabrikation, nebit Berchreibung einen 
der neueten engliſchen Mafchinen. 2," 
5 Ötemdeudtafein. Bafel, 1825. (fl. 20,0% 
10. Im Buchbinder⸗Laden aufdem Hel Ne ' 
haus it a 3 8. zu haben: Die Gehabe 1), Im 
Befuche der Wirths. und Shenthaut ia; 
der mindersäbrigen Jugend. Eine Pred „ul: 
gebalten den 29. May 1825. dem |. Yan tn; 
ws — v.$. — Pfarrer Id 
08. Winterthur, gedruckt ; dir, 
tifchen_Druderen, e m ber Zes 
11. Zum Stimmen und Repatleren kt 
Hortepiano und andrer Eaiten Infteumenr is, |' 
zum Beharen der Wiolindogen Derferfüge |} 
gung von Guittaren · und Biolin-siftli, m "NV 
preblt fi dem muſikliebenden Publiku \ 
zu Stadt und Yand. / 
Jakob Fiji, Cabiermachet /ı 
beum Hobenbrunnen an der Schluffelgent, "T | 
12. Auf Vargaretha wird eine Mage.) 
verlangt, die kochen tann, und alle Hauey |, 
gerchärte veriteht, und mit guten Zeugniieh,. 
berieben al. e 


Breis der Leben, Mittel: 


Kernenſchlag, » Mün 5. 18 f. 
Weißer Droifiliny 58.6 bir. 


| 





 Somoarzer Brotihlaga 4 f. 6 Me. 
Das Y. Mesmebt 22. 9 hi. 
Das %. Shwajmet 2 $. 
Der Mür Roggen 3.1. 10 } 
— —  Beobnen A. 10 6. 
— — Erbin 6. — 74. 2 . 
Safer, ts 
‚ das Vierte A — ®. 
4 16. des deiten Rindbäeriches 5f. 
- geringeres Dito i8.6 hie, 
- KRüb ud Haaenleih 44. 
- extra Kalbilerich 58. 6 bie. 
- erdinaire 48. 6 bir. 
- Sa — 6 hir. 
- eis· un 3#. 
- Gomeindciic 5 8.6 bir. 
- Drawiriie 7». 
- Die, geringe-e 6$. 
- aedsaene deſſere 78. 


—tòfRt— — — ——— 
AVERTISSEMANT». 


s.. Ebdietal-DBorladuna, 


Daniel Appenzeller von Auſtetten, debarr- 
in der Schwängerung beflagt von Marga- 
reihe Emidier geb. Kindermann von Rich: 
tenfdyoeil , wird — in Fol t Beichyluges des 
Ebegerichts des Tantons Sürih, auf den 
44. Sgeumonat , und zum Zag des Abfvruche 
auf Donnerftags den 18. Auguft edictalitir 
vorgeladen , um ſich über dieſt Klage zu ver« 
antworten; ausbleibenden Falls nad) Form 
Rechens Darıuber abgeiorodıen würde. 

Actum Züri den 23. Bradymonat 1825, 

Canzlen des Ebegerichts. 

2, rien den Qeinrich Hausam- 
mann von Manncdorf, der j, infolvend 
trtlart bat, wird biemit der Eoneurs ie: 
wa wet bemnach jedermann der iegend wel 
Kr Aniaie ar Denfelben zu machen hat, 
eher hinmieder ihm etwas jchuldig it, aufac- 
ferdert, unfeblbar ( umd zwar für Erftere 
den Sofrdes Ausſchluſſes von der Maſſa, 
für Tegtere den auge meſſener Ahndung ) bis 
um in Kimfuigen Monaths Juli eine 
örmlıche Smsce darüber an die unterzeich- 
nee Konzern su machen, und fodann am 
Mitwoch Tea rem gl. Monats, als dem, 
zur gerichtlichen Berbandlung diefes Schul⸗ 
denweſen⸗ amgefesten age, des Morgens 
um 7 \be, enmmeder verfönlich oder durch 
binlänabdh DBeseumähtgten vor dem bie 





zen Amtsgericht auf der Gerwe zu erfcheis 
> Redyie oder De te geltend 
ma x om 27. Juni 4825. 
* Im Ram dee Amtsgerichtes, 
Die Kınzlen, 
s. Dublicatien, 


Beamältigt von Dre Hohen Juſtitz⸗Com⸗ 
mifton , erlößt andurch das "Amtsgericht 
Knonau au de allfälligen Beſitzer nadıfol- 
gender bermiger Schuldinftrumente , als: 

Eır Schulddtuf von 300 fl. urjprünglidy, 

dato 110) 1354, haltend, auf die Ge: 
brüder 593. Pinrih Gras, Conrad 
und Eamwar Yin auf dem Bühl zu 
32oram, zu Öunften ihrer Schweſter 
Macaarecha Hüni allda, dat. +. Muay 
1727. und neu ausgefertigt den 30. Der 
ermber 1756. 
Eın Schuldbdrick von so fl. Capital auf 


Dj U — — —— — — — 


a Suter, Wiltie 
fen , dat. Martini 1679. 


die Aufforderung diefelben von da:o an ins 
Zeit der unterzeichneten 
San;ley einzugeben, indeme war.ı die Ein- 
gabe nicht erfolgen würde nach Ablauf die: 
ſer Zeitirift von hoher Behörde das we.ter 


nert 6 Monaten 


angemeflen findende darüber —— 
wird. Geben Knonau den 11. Juni 1825. 
Amtsgerichyts-Gunzıen allda. 


4. Alle diejenigen, welche an Eeleftin 
Scyleiniger , 
zu Kaiferftuhl, rechtmäpige Nurerderungen 
ju machen haben, oder demſelben zu tyun 
Ichuldig find, werden anmıt aufgeiordert , 
Donnitag den 14. Heumonat_d. %. früh 
8 Uhr als an dem angelegten Gantverrecht- 


fertigungstag vor Bezirksgericht Zursach auf 


biefigem Rathhaus entweder derſoniich oder 
durch mn zu ericheinen , umd ihre 
An= und Gegenforderungen mit den Drigis 
nal-Urkunden und Belegen verfehen , um 10 
ewiſſer einzugeben, als den Auspleibenden 
frätesdin fein Recht mehr dafür gehalten wird, 
Grgeben Zurzach den 22. Bradym. 1825. 
Der Oberamtmann , Bräfident 
des Bezirksgerichts 
Attenbofer, 
Der Gerichtsfchreiber 
Schleiniger. 


5. Alle diejenigen, welche an Jakob Klo⸗ 
ter des Dauren Sohn von Digermoß Ge; 
meindsbezirks Lengnau, rechtmäfige Anfors 
derungen zu machen haben oder demielben zu 
thun Ichuldig_ find, werden anmit aufarfors« 
dert, Donnftag den 14. Heumonat d. J. 
früb 8 Uhr als am dem auselegten Gam— 
verrechtfertigungetag vor Bezirksgericht Zurs 
zach auf hieſigem Rathhaus entweder Dec 
ſonlich oder durch Bevollmächtigte zu erfchei- 
nen, und ihre Ans und Gegenforderumgen 
mit den Driginal-Urkunden und Belegen 
verfeben , um jo gewiffer einzugeben, als den 
Ausbleibenden fpäterhın kein Recht mehr ‚dus 
fir gehalten wird. 

Gegeben Zurjach den 22, Brachm. 1525, 
Der Oberammmann, Prajident 
des Bezirkegerichts 
Attenhofer. 
Der Gerichtsichreiber 
Skhleiniger, 


6. Mit Bewilligung des Gemeindraths 
in Kilchberg, wird Donnerſtag den 7. Juli 
von Nachmittag 3 Ubr an in dem Wirihs 
baufe zum Lowen ın Bandlıkon über ein 
auf der Hornhalden Kilchderg berindendes 
Heimweſen ein örfentlicher Feil- und Gant 
tag abgehalten werden, nämlich: 

Eine an der Landſtraße ſtehende Behau- 
fung und eine Scheune jſammt einem darın: 
nen fich befindenden ſehr wohl eingerichteten 
neuen Farbhauſe und Färbereh, mit A ver» 
ſchiedenen Farbkeſſeln/ 4 Küsven, fammıt 
einer Trukerey, und alite übrigen Zuge: 

oͤrde beitens verfeben. Feener, cine ba.be 
Zrotie nebit batwem Zrormraufe, 1 Waulche 
baus und circa 3 Drlg. Kraus und Zaum— 
garıcn allernächſt am zauſe. 

Kaufiebhabere find eingeladen dieſes We— 
fen während anberaumter Zeit zu bendngen 


Itig zu Affoltern, zu 
unften 38. Jogali Ringger zu Dachele 






Weber von Klingnau , Eintaf 





Nähere eröfnet umd jedermann mit Adtarng 
begegnet werden wird. 
Kilchberg den 28. Juni 1925. 
Namens des Gemeindraths 
Das Eeerctariat, 





7. Kundmachung. 


Dis Sonitats Collegium hat bereite fett 
mehreren Wochen feine Aufmertſamten auf 
eine unter den Pferden verichiedener Kä.ıder 
berrfchende Krankheit gerichtet , welche Mich 
zwar ungemein fchnell ausbreiet und zuot- 
reiche Pferde befälle , dabey indeſſen euica 
gutartigen Charakier zu beiigen ſcheint, umd 
auch, wofern die kranken Thiere foqleich im 
Anfange der Krankheit und während ihres 
Verlaufe eine — ärztliche Beh ınde 
lung erßalten , in der Kegel einen günitı- 
gen Ausganqg nimmt, 

Da nun diefe Krankheit in einigen benach⸗ 
barten Gantonen ausgebrochen if ‚ und fic) 
fo eben auch in dem biefiaen Canton Gou- 
ren derfelden zeigen; fo hat das Sanıtärge 
Eolfegium den Umständen angemeilen eradı- 
tet , eine Anleitung zur Erlenntmß und He» 
andlung derfelben druden und unter dis 
Zhierärzte im Canton vertheilen su laffen, 
Es können aber auch andere Derfonen, dis 
nen eine folche Anleitung von Rutzen und 
Intereſſe feun mag, diefelbe in der biejigen 
Duürklifchen Druderey unentgeldid) ab« 
hohlen laſſen. ; 

Das Ganitäte-Collegium fordert alte 
Verdbefiger im Tanton beſonders aber die 
Wirthe und Fubrleute, auf, auf ihre Pferde 
Acht zu haben, und wenn ich Spuren der 
Krankheit bey denfelben zeigen follzcı, fie 
unverzüglich und ſo vollſändig und jichend 
als immer möglich von den gefunden Dier« 
den abzufondern und abgeſondert zu behale 
ten, aud) den Stall, die Krippe und alle 
Gegenitände und Geräthichafien , mit dee 
nen die erfrantten Thiere in Berührung ges 
ftanden find, auf das forgfälngite zu rein. 
gen, zu wafchen und nach einiger Zeit erſt 
mwicder gebrauchen zu laſſen. 

Actum den 22, Juni 1825. i 

Im Hahmen des Sanitäts:Gollegiumg 
des Lantons Zürich): 
Die Canzley. 


8. Kundmahung. 


Das Sanitäts-Golleyium findet ſich durch 
die Einfrage eines Kobl. Oberamtes in Ie- 
treft des Rındoichandels und der Zeufriſt, 
während welcher ein angelaufies Stuͤct Diet 
von dem Privatkäufer oder vom Vıebbänds 
ler nicht wieder verkauft werden darf, bers 
anlaft, hieemit zu Jedermanns Kenntnif zu 
bringen, daß der 3.5. und y. 19, lite. d. der 
neuen Berordnung über den Bere 
tebe mit Rindvieh dahin zu berſtehen 
nd, daß alles aus andern Gantos 
nen oder vom Auslande ancrkaufs 
te Rindviech, mag dasielbe num da wo 
es herkommt, auf einem fremden oder ein» 
beimilchen Marker, in oder aufer dem Can⸗ 
ton angekauſt worden ſeyn, von dem Käufer, 
wenn er nicht patentitter Viehhandier ut, 
6 Wochen und 3 Zuge, wenn cr hingegen 
patentirler Biebinindier ut, 5 Wochen and 


Futter beh wir 
und am Ganttag ſich cinzuinden, wo dag | 3 Tage am eigenen Futter behalten when 
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muf, bevor daeſelbe wieder verlauft oder 
vertaufcht werden darf. 
Actum den 45. juni 4825. ’ 
Im Nahmen des Eanitäte-Collegiums 
des Cantens Zürich: 
Die Canzley. 


9. Ausloofung 
su dem Bundes-Contingent. 


Die Aurloofung einiger Mannſchaft, zu 
dom erſen Datatllon des Bundes Eentin 
are, iſt auf Miſtwoch den 6. Heumonat 
angeordnet, Es werden defnahen alle Junge 
Yeute , melche in dem Alter des Looſens ſie ⸗ 
hin, näbmlich, ale in den Sabren 1800. 
bis und mit 1505. gebehren , Stadtbürger 
jowohl als Anfäfen, welche in der Stadt 
wohnen, (mit einziger Ausnahme, der Die 
Zheologie Kudierenden ) aufgelordert? ſich an 
den benannten Tag, des Morgens a 7 Uhr, 
vor dem hieinen Schügenbaus einzugnden. 
Kür die Anweienden werden bie rejv. Eltern, 
Anvervandte oder Bormunder erſucht, je⸗ 
mden an ihrer Stelle higzuſchicken, um 
de Beltimmung ihrer allfällig —* das 
%oos Grete. fisen zu vermehnten. Bey det. 
Bufe fie jieden Unenifchuldigeen. 

Zü-ıch den 25. Juni 1825. R 

Arter, Oberſilt. und Quartierhutm, 

10. Da durch Abſterben cine Pirunditelle 
zu Er. Morizen an der Svannwoid erledi: 
net worden, und folche nunmehr und zwar 
unentgeltlich en einen hieſigen Etad.bürger 
der CS todibürgerin zu vergeben tft, fo wer» 
den die ulllänligen Alpiran'en anmit einge: 
Inden, fi insert den nächſten ı& Zaaen de 
dato ben dem Brafidio der Plege MHchg. 
Heren Nubebire Hirzel ım Siadelhofen zu 
meiden. Actum ben 22. Auni 1825. 

Sm Ramen der Gcanmweibpflege 

Das Gecretariat. 

r1. Alle dieienigen, weiche an ben rechte 
Ni ausaeırıecıen He. Konrad Lang, Ulris 
den ſel. Sohn von Unter · Ocrweil im Oberamt 
Zürich, techtmatige Anforterungen zu mas 
ven haben, eder ihme dagegen zu thun ſchul⸗ 
‚dia find, werden anmit von MHochgeachten 
Hherin Oberamtmann Weib peremtoriſch 
aufgefordert , ibre Anſorachen oder das zu 
tbun Schuldiae bis aufden 4. Juli d. 3. fchrift» 
Ich und dentlich foecificiert auf Etempelva- 
pier unterseichneter Canzley unfehibar einzu: 
aeben , ındem weder nach dieſem Tag, viele 
wenige am Verrechtfertinungstag felbit mehr 
Eingaben angenommen werden können , und 
fodann Montaas den 11. al. Monats Dior» 
oen? um 7 Uhr entweder perfönlich oder 
barch einen bevoflmädhtigten Anwald, mit 
den Driginal-® duldtiteln berfeben , vor dem 

Wohllobl. Amtegericht Zürich auf der Gerwi 
daſelbſt zu erfdieinen und ihre Rechte ale 

tend zu machen; den Husbleibenden mırd 

nachber kein Beſcheid mehr exrtheilt werden, 
Beben. Zürich den 20, Juni 1825, 
Roltariaie· Can ich Weiningen 
„und der Enden. 

42: Alle bieieninen welche an den redhulich 
aussetrisbenen Zimmermann Yatch Deier 
gus Lem Sucbemibat , febaft in Robenhaus 
fen Gemeinde Wenilon, tehtmäfige A 
derungen zu. machen haben, tee ibm —* 
don et er fehuldig ind, meiden anmit 

& duobl. Amtsgericht Brüningen per» 


emtorifch aufaefordert , ibre Anfprachen oder 
das zu tbun Schuldige bie auf den 2. Juli 
h, a. ſchriftlich und deutlich foreificiert auf 
Eteimvelwavier unterjeichneter Ganzley un« 
Kulber einzugeben , indem weder nach Die- 
em Tag, bielweniger am Verrechtſertigungs · 
tag felbit mehr Eingaben angenommen wer⸗ 
den Eönnen, und fodann Donnjlags den 7. 
au Morgens um 10 Uhr, entweder ver» 
önlich oder durch einen bevollmächtigten An⸗ 
wald, mit den Original⸗ Schuldiiteln berſe · 
ben, im Schloſſe Grüningen zu erfcheinen 
und ihre Rechte geltend zu machen; den Auss 
bleibenden wird nachher kein Beſcheid mehr 
ertheilt werden. : 

Geben den 37. Juni 1825. 

Canzley Grüningen. 

13. Da durch Nachrüfen eine Vertonal: 
Nachtwachterſtelle Icd!q geworden, und von 
dem Stadtrath Dienjtags den 5. Heumonat 
wieder beiegt werden wird , ſo lönnen ſich 
die Hipiranten aus der Lobl. Bürgerſchaft, 
fowobl ben dem Etudt » Prafidio anmeiden 
als ben der Stadikan ley einſchreiben lagen, 

Acium den 35. Juni 1525. . 

Ramens des Siadtraths von Zürich 
Die Eiaditanzleg. 


44, Bitte 


Sämmtliche reio. Drtsvorftiherfchaften, 
Polizenbeamten und varukularen werden 
dringend erfucht, auf das un en befchricbene 
Kınd ſorgfältig zu ach en, melches felbit der 
Liebevouften Behandlung und wefflichſten 
Pflege fich wieder durch leichtiinnige und li⸗ 
ftige Entweichung am sten diefes entzog, 
und ungeachter aller Nachforfchungen bisher 
nicht aufaciunten wurde, — und ce unter 
ficherm Begleite mir zuzu enden. Man wırd 
alle Unkeſten und Zeitverfäurmifie denkbar 
verquten. Zurch den 25. Brachmonat 1825. 

amens E. E. Stillftandes von Hottingen 
I. Ehr. Hug, Pr. zum Kreuz. 
Signalement. 


Verena Widmer von Hottiugen, 44 Jahr 
alt, ziemlich beleibt und wohlgenährt, ober 
nicht groß für ihr Alter, kenntlich durch 
kleine Augen, eine Heine aufgeitülp:e Neſe 
und cıne qute Geſichtefarbe, kann zienilich 
gut ſchwatzen, auch nähen und iſmen, wird 
ſich unter allerley lügenhaften Angaben zur 
Kinderwärterin zu empfehlen oder in einer 
Spinnfabrit Arbeit ſuchen und trug ben ih» 
rer Entmweichung ihre Alltagskleider, nem⸗ 
lich einen abgetragenen grünen Barchetrock 
ohne Ermel, ein blau und wei geſtreiſtes 
ürrichlein , ein blau und weiß indienenes 
Haletuch, aſchgrau Aoretieidene Etrümgfe , 
neue Schute; nahm aber auch feıne Sonn: 
tags und übrigen Kleider mit, nemlich ei⸗ 
ren fat neuen Winterrod von aſchgrauem 
halbwolfenem Zeug , einen beiter und dunkel 
blau geblümten Kock ohne Ermel, ein roth 
und blau geſtreiſtes Echörchen ; 3 neue Hem⸗ 
dee mit V. u. W. gezeichnet, 3 weiß und 
blau aeftreifte Kürnicher , 2 Paar neue baums 
wollene Steümofe, mit VW. beseichnet, 
ganzes rothforetſeſdnes, a Dito gelbes, 1 
fürtenroth baunnvellenes , 4 halbes blau in: 
dienenes, und 2 halbe weiße Spalstücher, 
ein weißes und erliche alte gefatbte Nastüd,er. 


15. Bant-Dublication. 


Montags den Aren nächftkünftisen N 
monats wird in Hen. Hptm. Hubers Iw 
ſchenke zu Winkingen eine öffeutlıte fe 
abgehalten werden über bedeutenden und 
nen Hausrath aller Art, als gelben, f 
berne zinnerne und füpferne Genkiduit 
Wand: und Sackuhren, Manns: und Ü 
bertleider, Better, Meubles, Ai 
teraejchier,, nebſt fehe vielen ande Et 
mehr.  Kaufiebbaber find eunzede I@ 
zu beſtimmiem Tag des Morgen 
7 ur an benanntem Ort cinzundt: 

ipfingen den 21. Juni 1525._ 
Das Unterm 


16. Um einige Mifverftändnifle musutt 


ben, (as wann der ganze Apart a EN, 
ableıtsrn in der Eıfenbandiung nat 4 
Kormbaus zu haben wäre) md Brit 
dem berebeten Vublikunt die Anzeige # 
macht , dap die Öliscbliter Examen IN 
überige Önylojfer- und Spengler Arben era 
ben den Ebrenden Handwerkern Der Hach 
&chloffer und Epenzler-Meiltern zu habaı 
find, hingegen find in der bemeten Ei 
bandluna enzia zu haben: 1.) u 
Dligabieitern dienlihe Eſta. 2.) F 
fendrath. 3.) Die meßngeac vergoldit Ei 
zen und dee bienene Dratb. 


17. Da die Mehrzahl der —* ei 
Stadt geimpft find, je ıft von de * 
viel Impritorg mebe zu erwarte. Ai 
juche daher Die berehrreften JA Inn 
hämmmeiich , mir von Zeit au SU 
Schutzioff von gefunden Kindern ‚rer 
zu fallen, um die weitere RM 
tung ftete unterhalten zu Fonnem, „ 

D. Yavater, M 
Kantons · Imrja⸗ 

18. Da feit einigen Jahren mE © 
der Badezeit „ bögmillige Se 
meinem Gut ftatt runden ; bödhi id N” 
lich, durch Edyinente, jo berheft mi) 
tenigen meldyer mir die Thatt, 
Befirafung zuveriäßig anzeigen Mt 
—— von 2 — 

ürich den 48 Jum 1828 

Römer, im Aridi 

19. Im einer viehgen Ver, 
wird der zehnte und cifie FW! nn 
terwedts Gefcyuchte der DON au 
Deredfam keit jchom fat MndE N 
vermißt, Dan bittet den Enter 
fällige Zurückgabe. 


20. Theater in N 
Domuerftag den 30. gun An 03 

Die Galceren Sklavtu 1 Dıms 
Aufzüyen. 
Frevtag den I» Jull er 

Paicht um Pacht, — Wr 
Samſtag den MM: in 
Graf Benjowety, Schauſvicl in 3 a 

gen von Kopebue. 

Eonntag den StR 
Johann von Paris, Oper in 


2 Aut 


Zuͤrcheriſches 
No 53. Montag, 


Bey J. J. Ulrich 


Dirjenigen verehrten Perſon 











Wochen-Blatt. 


den 4. Heumonat 1825, 


im Verichtbaus, neben der Poh. 





en, welche das Bürherfhe Wochenblatt während der zweyten Hälfte ded laufenden Jahres zu 1m 


ten wolınfhen, und ſich nicht bereitd für den ganzen Jahrgang abonniert Haben, find erfucht, ihre Vorausbezahlungen von 30 f. 3.8. 


8 Berichthaus einzufenden. 
a — 
Es wird zum Verkauf angetragen: 


zerwaſſer vorgezogen wird, und doch die der» 
fangte Wirkung berbordringt. Die Herren 


4. Deen ſchöne Cadetten ⸗Artillerie · Unifer· Aerzıe werden dieſem Waſſer die verdiente 


men, als: ten. 
fiie einen Wachtmeifter und für einen Ge 
mei.:en , find zu haben unten an der Xrugs | 
ga No. 59. 
2. Unterieichneie macht bieenmt ment 
ebreiiden Publifum tie Anzeige, dus fie 
eine ſchöne Dortbie Wachs-afft, Wacyitis 
cher und Tercaeı, von allın Sortez und 
Szreiten erbolten hat, versügtich mit foren | 
Lundfchaiten nu En und Gommoten, in 
Äugesft billiaen RMeiſtn. * 
" N une Uleech unterm Schwerdt. 
3. Ein einfaläiges Bett ſammt DBeits 
«tat, Raubiac, und Anzug, alles noch eu, 


ben Schneidermir. Kuefer.,. 


Eine nie einen Lieutenant, cine | Aurmerkfamkeit Ichenfen. 


3. Neue und alte ein« und zweyſchläfige 
Better, Barchet und Federn, Kälten , Bett» 
taten , Kinde. bettftasten , Kinderwägeli und 
Kirderfeffch , tan, Commoden, Kuchefeflel, 
Kucretätti, tann. Echretöyult, tleine_ und 
zeoie Zuch , küof, Spuͤhlteſſel, Rüpr, Echas 
(emmaaq, mepingene Wärgli mit Aufſſatz - 
Gewicht, Dflerneifen, Zich- und Bett: 
plunder , Manns: und Werderlleider , nebit 


\ vielen andern Sachen mehr bey 


Heinrich Diifter, auf dem Hering 
vlägli No. 599. im Miederdorf. 
9, Wo cine Parthie ſchön beiterbiau und 


> in äugerft bilfigem Dreis. (Ein dito gemeine: | heiter und dünkter aſchgrau Kmrummollcns 


ws 3 20 fl. An gleichem Dre ein zenfchHd: 
Fire altes ſammi Battſtatt, Laubſack und | 


’ ange ogen. 
mn i ſtehendes brauchbares Ka: ! 


Er in nod) 
heldieli. 

* 5. Aus einem Vrivatkeller Weine vem 
- Nabe 1819. in billiaem Preis, man glebt 
uch Eimer» und Tauſenweis; nachzufeagen 
= Jen Kücfer Weiß in der & chmaliaeub. 
- 6. Dev Un erjeichnetem ift 19237 Wein, 
Sen der Maaß a 4 P. über die Gaß jurta 
an. 3. Heller, and. Achofielgai Mo. 257. 
7. Das Iiealer» Etreinerifhe Dis 
+er.lwarjer Dipdt ift aud) dieh Jahr wie 
ser v. Birch oben am der Marktgaß, 
1.18 jind folgende febr niedere Dreile fehgent 

gr. F a * 


na. . 
he u. Beil 
naue -_. 4 
a ... 9 
nfr 77 3. . 
op. Sardihüs 12 
au gurgatire 12 


Füge und Bouteillen w.rden ertra bezahlt‘, 
„Bd zum berechneten Peeis wieder angenont: 
Egra und 


ver. Auf Rivoltfauer, Evan, 
odz ‚ werden Beitellungen ance 
orzssrmen. Das unter dem Namen Eau pur- 


wive_ beseic: ete Mineralwaller enthält ans 
re Zarterfalj phosphorsaures Natron, und 
vird dr Der Durch Herrn Ziegler · Steiner in 
daris eingerichteten Fabrik von Minerals 
saffernm in arofer Menge zubereitet, da ſel⸗ 
igeg wesen feinem nicht unangenehmen 


cht en Geſchmac dem bitten Sadpdſte 


Garn ; reineres und gröberes Handgeſvunſt 
ta:erhaft in dee Wolle gefärdt, wo men 
für die Dauer der ‚surb gut jtchet , in xei⸗ 
foaabiem Preis zu kaufen if, iſt im Des 
richthaus zu erfragen. 

10. Alter Truſendran enweir, gut zu Ruß · 
waſſer anzumachen , die Meaß a 28 9. bey 
Kücfer Michel im Renmurg. $ 
11. In No, #73. auf Veterhofitatt ligt 
in Commiffion zu verfaufen : Eine jchöne 
Reiecorfer, fo gut wie neu 12 fl. 4 Zihl⸗ 
ftuger 20 fl. 1 DBerfdieusen, fo gut ale 
neu 4 fl. Wiege ſammt Öniope zum 
Fleifchhaden 35 9. nußb. Tiſchli fammt 
Harstudh 3 fl. 12 Grüd ſchön geblumte 
vorcel. Tellet 3. 1 tanın. Tiſchli ıd. 10ß- 
Ein gelb indien, Geitaltrod 3 A. «in ſchö⸗ 
nes neues einihläriges Beit, mit Unzug 36. 
Ein großes einichlänges Bett, noch gan; 
brauchbar 22 fl. 5 Portrait 2 mit vergoldter 
Rahm und Glas ı fi 308. 2 Debliemäld 
1.208. 1 mit fchwarsem Rübmlı und 
Glas 20$. 3 ungrade alte Betitüt, Dful- 
men, Unterbett und Dede 121, Eine ſchöne 
Sommerdede, fo aut ale neu 7 fl. . 

42. Dag Commiſſienebureau No. 530. ift 
mit dem Verkauf eines’ ſchönen Hauſes im 
biefiger Etadt, und mit dem eines Wirth. 
baufes in biefi sem Canten beauftragt. Zu lau 
fen jucht man ein Heus nebſt ciwas Nuss 
geländ nabe der Stedt, oder auch einen 
twohlgelegnen Bauplar. Zum Ausleihen 
auf gute gefällıne Hrodthek oder zum Ans 
kauf quter Schuldtitel ligen bereit fl. 5000. 
fl. 3000. und f. 2500. Uuf Martini meh» 
rere Zummen. Zum Berkauf ligen in Com» 
miſſion bereit, 4 Stück feinfte und feine Ber- 
nerleinwond 


: No, 254741. Sa 4/2 Stab, der! K 


Stab A127 1/2 Btz. No, 2423. 56 af Stab, 
der Etab a ı5 1f2 Be. No. ı. 57, Eıob 
und No, 2. 56 3/4 Gtab zu. 15 ıf2 Bg. 
r, Stab. Auch ligen aus U ftrag eines 

asler Haufes Probeheſte von folgenden- 3 
muftalifchen Monatfchrifien zur Einficht 
bereic, die fidy jedem Muſilkenner durch ih⸗ 
ren Gehalt beftens emefehlen weıben. 

4. Mufitalifch dramatıfche Blumenleſe für 
Pienoforte. 12 Hefte baltend 60 Bogen, 
a 5.1. der Jahrgang. j 
2. Ta eine Sammlung ven Liedern und’ 
altaden ıc. a2 Heite haltend 36 Bo 
an, a 6 A. der Jahrgang. 
3. Bolohymnia. ı2 Defte haltınd 48 Bor 
gen , a 8 nf. der Jahrgang. 

43. Bey Endawnterzeichnetem find von 
verfchiedenen Sorten neue und alte Weine 
zu haben, auch recht gutes Nußwaller ı die 
Ma 5A 1. 8 9. Dranenwein u:b erira 
quer Weinepig, alles zu deſtmoͤglichſten 
dreiſen. — ns“ A —— 

in der Schmalzaru 

ıh. Im Hirſchen im Nieberdorft iſt zw: 
verkaufen, ertra gute italieuiſche Ehocolade, 
das 1b. A 24, 28, 32 und 36-f. 

15: Ben Heinrich Kubn No. 58, unten: 
an dee Kruggap auf Dorf, mb zu haben 
Weineſſig, Kräfchbrantenmein, Trufenb:an- 
temmwein, Kieſchwaſſer, Zmrtfchgenwajfer , 

! oker Brantenwein, Cognac, Wins 

geift, Muscatwein, Malaga, Miargräner 
1774e und 18078, Collioure, Champagner, 
Burgunder , Bordeaux ‚- Extrait J’absinthe „. 
Rum, Arrak-und ein Ayjortmens von feinen 
Liqueurs,  * 
„16. Beym Erzberg im Rennwrg No. 281. 
find reaie Weine, fowobl bevin Eimer als 
auch bey der Dica über die Gun zu haben 
a 4,6, 8, 10,12, 46 und 20 H.; ſo auch 
era altes Kirſchwaſſer, Nußwajler, Re— 
folterwaiier , Hapfen · und zrüchbvannt« 
wein, und recht ſcharſer Weinefig. 

ı7. Im RNiederdorf No, 615. oben am 
Rank jmd zu haben: Friſche Smirniſcle⸗ 
und Kranz Feigen, auch Pomeramen usb 
Zitronen, von lextern das Grüd a 3 und 
21/2. 8. %s empreblt ſich beiteiis 

Joh. Martin Egger. * 

18. Ein Stod Bau, gegen allen Wen: 

oder Geld. 


19. Mehrere Körb recht’ ſchöner felner 


Bartenbucdhe. 
— ftehender , njcht gar groder- 





| 
| 
| 
’ 


— nn ——— 
12 Kiften zu Aufbewahrung von Waaren; 
mebeere Rıs grog und kiem Pads Diedians 
Papier. j j 

22. Aus einem Drivat-Keller zu verkau⸗ 
fen, Are Werne a 20 fl. und gute Qua⸗ 
nit 1519 a 2a fl. 

3. Man würde cine Kiite mit 30 Bou- 
teilieg St. Moriger Waller, welches vo: 
rigen Herbit ſehr forgiältig gefaßt wurde , und 
dusch Umftände entbehrlich geworden iſt, 
zu billigen Preiſe weggeben. 


Zu kaufen wird begehrt: 


4. Große und Heine reinliche Selzer ⸗ 
Krüge, und große Pyrmonter Bouteillen; 
im Yındenhof benm Hottingerfteg. j 

3. Ein in gutem Stand befindliches Kin · 
derbeitſtättli. Ein noch wohlconditionirtes 
Kubbett oder Sopha. 

3. Ein groges Schreibpult mit doppel- 
ter Abdachung. 

Zum Ausleihen wird angetragen : 

ı. Ein Keller mit eirca6o Eimer in gutem 
‚&tand fich berindenden Faßen, ganz nahe 
a der Limmat, ſehr bequem für Die Zur 
tube zu Waſſer und zu Land, 

2. Eine ſchone fonnenreiche Stube , mit 
angenehmer Ausficht , und eine geräumige 
beite Kammer , in einer der lieblichſten Ge» 
genden der größeren Stadt, für honette 
Perſonen, mit oder ohne Koft, unter billi- 
:gen Bedingniſſen, auf Kirchweih. 

3. Auf Kirchweih, ein quter und großer 

Keller im Rindermarkt, bequem zue Bus 
fuhr , mit circa 120 Eimer Faßen. 
4. Von Etund an oder auf fünftige 
Kirchweih ift ein Mannenort auf der Em: 
vorficch im Waiſenhaus eben fo 2 Dlan- 
nenörter in der untern Kirch bey St, Peter 
in Empfang zu nehmen; nacyjufragen in 
No. 105. gr. Etodt. ee 

5. Ein Kleines Comptoir ift von Stund 
an zu vermiethen, nmebit einem tieinen 
Waa:enbehalter hinten daran, es ift auch 
dienlich für einen Mobdenarbeits » Laden. 
Annoch ein Tleines Mobngemacs „beſteht 
in einer Stube, Küche, Kämmerli, Holz⸗ 
gehalter und 1 Meines Kellerli. 

6. Auf künftige Kirchweih iſt cin Ges 
mach zu verleihen , enthaltend a Grube, 1 
Küche, 3 Kammıen , 1 Keller und ı Yaben. 
An —— Det iſt ein ſ. v. Ehgraben aus⸗ 
zuleiben , von Stundan. 
7. Es ift auf künftige Kirchmeib ein 
fchönes fonnenreiches Gemach in der großen 
Stadt, nabe bey Brud und Mepa, zu 
verleihen, oder an honette Herren Koftgäns 
ger, mitoder ohne Möblen, zu übergeben, 
Auch find an gleichem Ort von Stund an 
mehrere Zimmer, mit oder ohne Koft, zu 
verleihen. 


8. Ein befonders heiter und_frohmüthi« 
ars Wohngemach, eine halbe Stunde von 
der Stadt, beitebend in 2 Stuben, 2 Kam: 
mern , beichlorne Winde und Keller, und 
noch darzu ein Rebbäusli, mit angenehmer 
Ausficht anf den re, für Sommer-Aufs 
enthalt oder das ganze Jahr. 

9. Ein heiter und ſonnenreiches Wohn— 
gemach für cine Eleine Dausbaitung; auf 


— u 


am'nrır 


-ium q 


rugeenphunnep nee ih a EEE t 
Ro. 73. j 
‚40. Von Etund an oder auf Kicchweib 
ift ein Kaden nebſt Yadenitube , ftir sche Dros 
feilion dienlich, in Empfang zu nebmen ; 
im Fall könnte es für eine Heine Hauehal- 
tung_ für ein Wohngemach dienlich _feun. 
Iſt ſich anzumelden an der Weitengaß zum 
Cederbaum. 

11. Ein ſehr angenehmes Stübchen, mit 
oder ohne Koft, in der Heinen Stadt. 
‚12. Ein großer ſ. v. Ebgraben, um bil 
ligen Bine. 

13. Es find noch Zimmer mit der frob: 
mütbiaften Ausſicht in Mo. 3. allernächit 
außer der Kronenvorte auf der Blatten von 
Stund an zu bejichen, mit oder ohne 
Meublen , auch für Zifcdyaänger , und zur 
Erbolung der Gefundyeit für Euren zu 
gebrauchen, 


Zu entlehnen wird aefucht: 


4. Eine in 3 Peefonen befiehende Haus- 
baltung wünfdhte , wo möglıd) in der Groß · 
münfter- Gemeinde , ein frohmütbiges Wohn · 
gemach , beftebend in einer Stube mit Ne» 
benfammer , noch einer Kammer, Küche ıc. 
Gefällige Anzeige bierübse iſt abzugeben in 
No. 279. oben an der Marklgaß. 


2. 4250 fl. gegen wohl doppelte Unter» 
pfand, auf Martıni 1525. j 

3. Es wünidyte semand eine Wirthfchaft 
an einer gangbaren Straße ın oder außer 
der Stadt In Pacht zu nehmen, 


Verlorene und gefundene Sachen: 


ı. Da legten Mitwoch als den 29. Juni 
frecher Weite in einem Haufe aus einem 
Schrank ein Herren-Oberrod von braunem 
Halbtudy , etwas grun meliert, entwendet 
worden , fo erfucht man die Herren Feiltra⸗ 
ger , und jedermann, dem cin folder Rod 
etwa zum Kauf angetragen werden würde, 
gegen einem anfländıgen Erinfgeld und Vers 
ſchweigung des Namens des Verkäufers; es 
im Berichthaus anzuseigen. 

2. Es hat jemand vn der Glodengaf , 
durch den Zhalader bie sur Sihlhruck, ei⸗ 
nen blau fedenen Echirm nebſt blauem 
Ueberfutter , verlohren. Der Finder iſt ges 
beten ſelbigen gegen einem Trinkgeld im &. 
richthaus abzugeben, 

3. Verloren: kin Hausfchlüffel auf der 
unteen Brüde. Iſt im Be— ichthaus abzu⸗ 
geben gegen angemeßnes Trinkgeld. 

4. Vor ungefähr einer Woche gieng eine 
grüne Brieftafche verlobren , in der ſich em 
Brief mit der Adrene des Eigenthuümers bes 

ndet. Der redliche Finder ut erfucht die» 
Ibe im Berichthaus gegen ein anftindiges 
Trinkgeld abzugeben. . 

5. Es bat den 2. Juli Vormittag eine 
Dienftinagd einen aſchgrauen Ktrohhut von 
Hrn. Nüfcyelee Kürſchner Laden in der 
Schipft hinweg bisins Niederdorf, verlohren , 
ſie bitter den redlichen Finder denfelben im 


| Berichthaus gegen cın Zrinkgeld abzugeben , 


indem sie denſelben verauten müßte. 

6. Letzten Montag Abend aieng von der 
Glattbruck, durch Die Umieritrafle in die 
Cradt, das Niederdorf binauf bis zum Grofs 
fen Münſter, ein kleines goldenes Frauen: 


...'i — 
- — — 


12 
tue lbs 


sunmereuchtit, Woran bunten cn DOp'— 
Dame ſteht, zugleich ein Schlüſſel m 
nem rothen taffetenen Band, verler7 
vw ämmtlichhe Herren Goldarbeiter ° 27 
Ubrenmacher werden davon in Ken ı- 
geſetzt, mann folches ihnen möchte 
bracht_merden , auch zugleich wird De -— - 
liche Finder erfucht ſolches gegen eu—- 
Werth angemefenes Zrinkgeid anzuzje --- 
7. Den 30. Juni it cın pirpo: . - 
hündli, männlicher Art, entloffen en 
Ueberbringer iſt ein anitändiaes Er 
verfprochen, in No. 42. Unterftraß. 


Verſchiedene Nachrichten : -= 
4. Jemand , der in der Gegend vom =" 
terthur eine zwar kleine aber fehr woi 
vortheilhaft eingerichtete Hanf» und Fi 
foinneren mebft Zwirneren befint, im am he 
die ſchonſte Arbeit, zu emufchlengm" nun 
Preifen geliefert wird, wünſchie fidy r 
nem Untheilhaber zu verbinden , der des im 
thigen Fonds beſäße und den Verfanm:e 
betreffenden Artikel bejorgen würde. m 
müßıe ſichs aber gefallen lalfen, ak; w. 
einen honstten Heren aus bemeidter Gays 
als Mitantheilhaber anzunehmen. han, 
Nachricht ertheilt Seckelmaͤr. Nig 
Ridenweil, Pfe. Oberwinterihur. yaina 
. 2. Man wünfcte an einen Kurort 
jungen Dann zur Bedienung mitzune 
auf deſſen Treue, Gewandheit und Rd; 
lichkeit man beftimmt zählen könnte. _; 
3. Unterzeichnete empfehlen fi + 
werthen Gönnen zu Stadt und La: 
ftens für ihre führenden Aruitel, weld " 
mer in billigen Preiſen zu haben find , * 
Nebr ,_ Gteop- und Floretſeide in allen _ 
lichen Farben, weißer leinermer Afader * 
faden. Ferner die Artikel mit weichen 
gänzlich aufzuräumen wünſchen, als"! nf 
e Soies, ſchwarz feidene Herren GStrü t 
Lioner Halstücher, Halbfeidenzeug , dri 
bon 10 A 14 $. ai 
Gecſchwiſter RaägeliHiratg 
a. Eine junge Perion aus dem Su "T 
tembergifchen ſucht einen nicht gar zu >); fh 
gen Plag auf Margaretba als Küchen \;,.T- 
wäre aucd mit geringem Yobm zuftrue 
fie Kann gute Zeügniſſe aufmweifen. dir. 
5. Mit Berilligung und unter ei.‘ bir, 
rn. Stadtrarh und Gantherr Müllers ‚} 
Montags den 18. Juli in dem Wanf 
Peterfchen Haus im Nicderdorf No. 
von Nachmittags 2 Uhr an eine Die 
Pferd- Schweiffhaare , deegleichen aefür, Alle 
und ungefärbtes Schmweinhaar öffentlich, 
fteigert und dem Mieiftbie enden gegen 
gleich baare Bezahlung überlapen merl Sr, 
wozu Fremde und Einheimifche höflich — 
geladen find. EIER R 
Actum den 24. Juni 1825. 
Die Gantbeam un, 
6. Auf öftere Nachfrage bin iſt wi 
von den ächten beliebten Magen ftärken } * 
Triätſchnuten, zwar nicht gar großes Qu 
tum, angelangt, an befanntem Dr", 
der Stenhütte im Kras Mo. 50. ne 
7. In eine der beiten Zuchbandlun‘ x 
Bern's künnte ein fäbiger junger Mer " 
von guter Erziehung und Aufführung S 
billige Bedingung in Die Yehre iretien. 2 


y WM 







z: es näbern erkundigen fann iſt 
£ Ar zu vernehmen. 
"3. Ein Siaſer meifter am Jürichfee wünſch· 
te einen Knaben von rechtſchaffnen Eltern 
in dıe Sche zur nehmen, unter billiger Eon- 


dition. — — 

z die Briefe oder anderes richtiger 
en et Mürenitorf ſpediert werden , 
batt der Boit von Yindau, ſchon von anch⸗ 
teren Yabren ber feine, Einkehr bey Lieut. 
Grob an der Markıgaf ; tommt alle Sam» 
ftag und gebt & 12 Ubr ab. j 

10. &s wünfchte ein Schuhmachermeiſter 
an ter Eradt einen Knaben von rechtſchaff⸗ 
: men win m die Lehe zu nehmen , unter 
illiger Bedingung. j 
- — Eine honctie Perſon verlangt einen 

Pas als Etuben- oder Kindermagd, die 
aller Handarbeit wohl verfiehen kann; man 
Darf isrer Aufführung nachfragen. , 
42. Ein junges Mädchen , melches. im 
Lifmen, Näben und Hausgeſchäften einige 
Uebung bat, münicht jo bald möglich eınen 
Plag zum foetten zu erhaiten, oder zu ho⸗ 
netten Leuten in Dienft als Kındermagd zu 
—— — — daſſe be mit klei⸗ 
zum Lohn zufrieden ſeyn. 
13. Ein 5* ehrliches Mädchen wünſch · 
te an einen Dienſt zu fommen. 
Breis der Lebens⸗Mittel: 
en der Mütt 51.12 ß. 
Sen —— 5 6. 6 hir. 
6 bir, 
9 hir. 
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Gerite # 
„' Safer, das Viertel 2 20 — 2 
"4 3b. des beiten Rindieifches 
geringeres Die 
Küb- u:.d Dagendeifch 
ertra Kalbfleiſch 
ordincire 
Schaftleifch . 
Geis: und DBodjeifch 
Schweinſleiſch 
Bratwürſte 
dito, geringe:e 
gedigene deſſere 


Vergangenen Sonntag ſind folgende 
en verfündet worden: 
Aus der St. Peters-Bemeind. 
Seinrich Schwarzendach von Rüſchlikon, 
ſeßh. in St. Ballen, 
r. Anna Schweizer von bier, ſeñh. allba, 
d 


— 
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bir. 


. 
* 
. 
. 
. 
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Ir. 
le. 
Ir. 
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6 
6h 
“h 
6h 
6 bie. 
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—— der Prediger · Gemeind. 
SexxSeinrich Müller von Dürnten, 

- Bafe. Eiter Büeler von bier. 
zjohannes Rürfdy von Ausliton , Dfr. Pfäf- 


nton 
Elifabetba Weber von Yıifon , Pfr. Grü- 
„„ Jingen,, bende fehh. in Fluntern. 
de. Llfrich Müller von Birchweil, Br. Daf- 


. ‚Nesitorf 
Fricdrite Eliſabetha Hunziter ven Kor 
burg ben Colmar , ferb. in Fluntern. 


fr. Ds. Zakob Stoll von Etein, Kt. | 


Schaffhauſen 
Fr. Dorothea Benninger von Reukirch. 


5 
ftrafi 
Fi 


Berftorbin u. verfündet worden find: 


Herr Hs. Jakob Germann, Lebrer an der 
Kunſiſchule und Verwalter an der Blinden» 
Anftalt. Hs.Hcorg Weidmann von Embrach. 

4. Jakob Welti aus Enge. Hs. Jakob 
ever , Buchltabenfeger von Wiediton, ftarb 


zu Flaach. Hs. Ulrich Mener von Wülf- 
lingen. Frau Anna Ruppert, mn Licu⸗ 
tenant Diethelm Beders aus Enge, ebl. 


el. Hausfrau. Frau Barbara Hotz He. 
Heinrich achoffner von Freudweil, Pir. 
Uiter , ebl. gel. Hausfrau, ftarb in Ober 
raß. Frau Anna Rücgg, Heinrich Die» 
tenholzen von Präffikon , a ael. Hausfrau. 

u Sufanna Spinner, Rudolf Schuebli» 
en von Zwilliton, Pie. Albis-Affolteen, chl. 
gel. Hausfrau, und Dorothea Ammann, 
—— Ammanns ſel. von Rüſchlikon, 
ehl. nachgel. Tochter. 





AVERTISSEMENTS. 


4 Publication, 


Er Folge hohen Auftrages, wird dem 
eigen Dublico bekannt gemacht, daß bie 
. Regierung des L. Standes Bern, zu 

tförberung des Waarenberkehrs und Trans 
ſits eine mit dem aften Heumonat d. %. 
in Kraft tretende Verordnung erlaflen bat, 
durch welche den Frachtwagen mit 5 zolli⸗ 
adichienen eın Gewicht von 100 Gtr. 
86 


gen 
und die Licenzgebühr· Freyheit, bis a 
&tr., den Frachtwagen mit 7 zölligen Rad⸗ 
fehienen aber, ein Gewicht von 120 Er. 
und die gänzlidse Befrenung von aller Li⸗ 
cenzaebühr geftattet; Damit hingegen die äl. 
tere dortige Yicenz- Verordnung vom Juni 
1823. aufgehoben ift. 

Die erjtbemeldte neue Verordnung Fann 
von denjenigen Perſonen, welche felche ım 
ihrem ganzen Inhalte zu kennen wünſchen, 
in den Kaufbäuiern von Zürich und Win« 
terthur eingelehen werden, 

Den 28. Juni 1825. 

Kanzley des Standes Zürich. 
Hottinger, 2ter Ötaatsjchreiber, 


2. Publication. 


Die fämmtlichen Wirtye und Weinſchen · 
fen des Kantons Zürich werden andurch be 
nachrichtiget , daß die gefenliche Wirthfcyafte- 
Abgabe für die erſie Hälfte des Jahrs 1325, 
in gangbaren und quten Geldforten und uns 
ter Begleitung der vorgeichriebenen ſpeciñ ⸗ 
cierten Rechnungen, an den eadsunterzeich⸗ 
neten, am gewohnten Orte, auf die laut 
nachfolgender Eintheilung , feſtgeſetzte Zeit 
zu entrichten ift — nemlich: i 

Ri der sten vollftändigen TBoche des lauf: 
fenden Heumonats jeden beliebigen Zag vom 
äten bis 9ten Dich j 

Die Wirthe und Weinſchenken des Stadt 
und Landbrsirks des Dberamtes Zürich 
und des Oberamts Knonau. 

In der Aen Woche dieies Monats vom 
4iten bis s6ten dien 

Dieienigen des Etadt: und Landbezirke 
Us beramte Wıntertbur und der 
— Audelfingen und Greifen 

[73 


In der Item Woche dirtes Monats vom 
öten big 231en dieß 

Die Wirtbe und Weinfchenten der, Ober- 
ämter Wäadenfhweil, Grüningen 
und Kyburg. 

In der Aten Woche diefes Monats vom 
25ten bis 3oten dieß . 

Diejenigen der Obrrämter Meilen, 
Embrad und Regensberg. 

Wer diefe Zahlungetermine zu beobachten 
berfäumen würde, hätte die gefepliche Ahn⸗ 
dung fich felbft benzumefien. 

Allfähkige "zu Stellung diefer Rechnung 
annod) erforderliche Tabellen können ben dim 
endsunterzeichneten abgeholt werden. 

Zürich den 1. Juli 1825. H 

, Ammann, Regiftrator , 
im oberen Gemach dee Fraumünfieramts. 

3. Es wird anmit ſammtlichen Inhabern 
von Porten-Garten die Anzeige gemacht, 
dag bey der periodiſchen Abwechelung des 
Stadt «Commando, diefe Garten wicderum 
ür 6 Monat zu erneuern find, Daher die 

Inhabere derfelden eingeladen werben , fel- 
—* big ſpateſtens den 45ten dieß auf dem 
Planbürcau im Rennweg No. 293 erneuern 
zu laſſen, indem tom 45ten an die nicht 
erneuerten als erlofchen angeieben we den, 
und daher die Befigere derfelben fich allfüb« 
lige Unannehmlichleiten felbften zujufch.ei- 
ben hätten. - 

uli 1825. 


Zürich den 2. 
as Stadt Commando. 


4. Auf Anſuchen der vormunbichaftlichen 
Behörden ift über den Nachlaß des, ben dem 
Brande der Färberen zu Wollishofen uns 
Leben gelommenen Heinrich Gtridler 
von Langnau, Oberamtes Wädenfchweil , 
die Rechtzwohlthat des gerichtlichen Cyuven: 
tar bewilligt worden, und ergeht demnach 
an jedermann , der irgend welche Anfprache 
an den Verstorbenen zu macken bat, oder 
hingegen ibm fchuldig wäre, die Aufforde⸗ 
zung ‚ unfeblbar (und zwar für Exftere ben 
Steofe des Aueſchluſſes von der Mafla ) ine 
nerhalb vier Wochen von heute eine färnı- 
liche Eingabe deshalb bey der unterzeichite 
ten Kanzley zu machen, indem nach Beruf 
diefes Termines dag Inbentarium geichloffen 
und dag Weitere im dieſer Sache wird ver« 
fügt werden. . 

fo befchloffen, Mitwoch den 29. und 

1825. 
- Bor dem Amitsgerichte Zürich 
Die Kansley. 


5. Publication. 
Yatob zit aus der Barega, Gemeinde 
Knonau, Anſäß zu Rümlang, iſt megen 


feines unordentlichen und berſchwenderiſchen 
Lebensmandels von den refp. Waiſenbehör · 
den unter Sevogtigung gefeilt, und auf ih» 
ren Antrag von dem tegericht Kuonau, 
durch Urtheil vom sten dieß die Öftentliche 
Verruffung über ihn erkennt wordın. | 
‚Es ergehet demnach an das E. Bublitum 
die wohl meinende Warnung, fi mit vor» 
benantem Frit in feinen Berker einzulaffen 
und ıhm weder Geld noch Gridswerth an« 
suvertrauen, fondern dm erforderlichen Fall 
ftatt an ibn an feinen geordneten Boat I: 
fob Geil im Buch Gemeinde Knonau fıch 


# 


zu wenden: indente jeder dagegen handeinde 
Echadın und Nachebeil ſich ſeldſt zuzurd rei« 
ben hätte, zumalen ihm für ſeine Anſprache 
kei Recht gehalten wurde. i 

Geben Knonau den ıı. Juni 1825. 

Aus Auftrag des Amtsgerichts 
‚Die Eanzlev. 

6. Mit oberwailenamtlicher Bewilligun 
werden biermit ſammtliche Greditoren un 
Debiroren der Berb. E dräppi, Sechäuslers, 
ven DOberrieden, aufafordert ,. ihre Forde— 
rungen oder das an dirjelbe zu thun Schul⸗ 
dige innert 14 Zugen an unterzeichnete Bes 
bö:de einzugeben. Evätere Anforderungen 
würden ohne anders zurücgewieſen und vers 
heimlichte Schuldner hattın Becantwertun 
zu aciwärtigen. j 

DOberrieden den 28. Juni 1825. 

Für dag Unterwaifenamt 
Durkthardt, Eecretair, 

7. Da die berden dem Fraumünſteramt 
zudienenten Leben zu Wollishofen auf fünf: 
tiaen Martini bafant werden, jo lönnen fich 
die Liebhaber dafür , weldye die erforderliche 
Kenntniffe und Vermögen beigen , bey der 
Beamtung des Näbern über die Güter und 
Pehenbedinqungen erfundigen, und dann bey 
dem Prafidio der Rechen⸗ und der Güter: 
tommifiien anmeidın. j 

Actum Samſtags den 11. Juni 1825. 

Namens des Stadiratbs von Zürich 
Die Stadilanzlen. 

8. Urber die dem Recht anbeimarftellte 
Ver laſſenſchaft dis, in beiiger Etudt, ver» 
ſtorbenen Weinſchenk Jofua Bernhard 
von Dachſen, Pfarre Kaufen , wird biemit 
der Concurs eröffnet, und demnach ſeder⸗ 
mann aufgefo:dert , feine Anfprache an dieſe 
Derlafienichaft , infofem es nicht bereits ge · 
ſchehen wäre, innerhalb 14 Tagen a dato 
in aehöriser Form ben der unterzeichneten 
Kanzlen einzuacben und jodann biy Strafe 
des Ausſchluſſes ven der Maſſa, am Men» 
tag den 41, Fünft gen Monats Juli, als dem 
hie ſür angeiegtin Gollocationstage , des Dior» 
gens um 7 Uhr, en weder perfonlih oder 
durch Bevollmächtigten ver dem biefigen 
Umtegerichte auf ter Gerwe zu erfcheinen 
und feine bealaubten Rıcyte ober Vorrechte 
geltend :u machen. 

Zürich am „5. Juni 1825. ‚ 

Gm Namen des Amtegerichtes, 
Die Kanzlen. 


9. Yuffabls=- Publication, 

Felit Piever von Weiningen, Anfäß in 
Buchs ift rechtlich ausgetrieben. Die Echuld» 

ingaben follen , fpecificirt auf Etempelvn- 
mer gefchrieben , unfchlbar bie zum 2. Juli 
dee Unterzeichneten eingereicht werden; ins 
dem die Ve ecchtiertigung auf den 11. gl. 
MM: Morgens um 8 Uhr im Edylop Regens» 
berg vorgeben wird. , 

übenn nun jemand feine Forderung ein» 
jugcben , oder am VBerrechtfertigungstag fie 
geltend zu machen berfäumen würde, fo 
mag ein folder den daraus entitehenden 
Verluft ſich ſelbſt auichreiben. Ä 

Diejenigen, melche dem Meyer fchuldig 
find , wird, wenn fie foldyes_berheimlchen , 
die Ahndung der Gefene treſſen. 

Actum den ⁊o. Juni 1825; 

Canzley Regeneberg: 


10. Um den Vermoͤgens-Zuſtand des ſel. 
berfiorbenen Jalob Biber von Thalweil, 
fehbaft geiwefen am Adliſchweiler Berg, in 
enaue Kenntmp zu bringen, werden mit 

willigung Tit. Hodweachten Seren Ober: 
amımann Ljchrr, alle diejenigen, die an be⸗ 
nannten Biber etwas zu fordern haben, oder 
ihme zu thun fchuldig find, hiermit aufge» 
fordert , ihre Anfpradye oder das zu tbun 


Scyuldige in Zeit 14 Tagen von dato an der | fad 


unterzeichneten Behörde fpccikcirt einzugeben, 

damit das weitere darüber verfügt werden 

konne. Thalweil den 25. Juni 1825. 
Das Unterwaſenamt allda. 


44. Mit Bewilligung des Gemeindraths 
in Kildyberg , wird Donnerftag den 7. Juli 
von Nachmittag 3 Uhr an in dem Wirthes 
baufe zum Yöwen in Bändlıton über ein 
auf der Hornhalden Kitchberg beindendes 
Heimweſen ein öffentlicher Zeil» und Gant- 
tag abgehalten werden , nämlıd): 

Kine an der Landitrage ftchende Bebau- 
fung und eine Ecyeune Jammır cinem darın» 
nen jich berindenden febe wohl enigerichtcien 
Neuen 
fhiedenen Farbkejjeln, A Küsren, fammt 
einer Zruferey, und aller übrigen Zuges 
hörde beſtens verfeken. einer, eine_balbe 
Xrotte nebit halbem Zrorthaufe, ı Walde 
baus und circa 3 Brlg, Kraut und Baum⸗ 
garten allernächit am Hauke. 

Kaufiebbabere find eingeladen dieſes We- 
fen während anberaumter Zeit zu benichtigen 
und am Ganttaq fich einzumnden, wo das 
Nähere eröfnet und jedermann mit Achtung 
begegnet werden wird. 

Kilchberg den 28. Juni 1825, 

Namens des Gemeindrathe 
Das Secretariat. 


12. Der ausführliche Bericht, den der 
mwürdige Geclforger dee Gemeinde Ober: 
glatt in Bezug auf dag grobe Brand-lin- 

Lüd , das diefe Drtichaft Freytags den 24. 

rachmonat geiroffen, an die Hulfsgeſell- 
ſchaft eingegeben bat, beftimmte dieſen Verein, 
fein möglichitee zu thun, um zur Yinderung der 
zahlreichen Beicdhätiaten beuzutragen, Es wird 
alfo auch in dieſem Blatte das bereits gemachte 
geaimmendeAnerbiethen wiederho t, menſchen · 
f-euı. Miche Gaben jeder Art ın Empfang zu 
nehmen , und dieielben im Nabmen der cd» 
len Geber den Verunglückten zulommen zu 
laſſen, fo wie auch beionders —* zu für 
gen, daß diefe Wohlthaten forafältigit Ler- 
tbeilt, und die mit beionderer Beſtimmung 
veifchenen ganz dem Willen der Gcber ge» 
müs den betr 
geftellt werden. 





13. Die Keip-iger Feuer» Verficherunges 
Anftalt, welche negen ıtrer Solidirät umd 
Rechtlichkeit gleich vortheilbaft bekannt iſt, 
macht durch ibre Agenten in Zürich Ca— 
fvar Schultbeh und Comp. die An— 
—— daß ſie Verſicherungen gegen Feuer 
au earenlagern in der Stadt Zürich in 


gemauerten Gıbäuden in deren Mübe Tein. 


die Seucrenefabr befonderg rermehrender Ger 
"werb-getrieben wird, zu-ı pr. Mille jährlich 
oder zu 4 pr, Mille auf 5 Jahre übernimmt, 


arbhaufe und Färberen, mit A ver= | £ 


nden Perfonen zu Handen 


Mo die Gefahr größer ift, wird Di R 
nach ee ı wird die Prämie 


— 





14. Unterzeichneter iſt wieder beſtens ver 
ſehen mit fach gebleichtem Soinalz rei 
und gebleicht 3 und Afach Lein⸗ Steidgarın 
roh, halbweiß , weiß und farbigen Flander” 
Näbfaden ; dergleichen Spirfaden , Cordo re: 
nal und weiß und farbigen Bohne -NAbp« 


Rohe ‚ aebleichte und gefärbte ıfa and 
und Mafchinen Baumoll arne ; in 
bleichte einfärbige und melicrte Baummwoill — 
Stridgarne in Strangen und Knauel ; qt- 
bleicht und gefärbt Baummwollfaden in Stran 
gen und Knaul, zum näben und brodieren © " 
ſowohl rigner Fabrit als auch engl. Paten 
et Sewing Nähfaden. Gebleichte, graue — 
ara melirte u. ſchwarze Baumwoil· Su ma 
ür Herten und Damen, auch ein Sort — 
ment Kinderſtrümof von den kleinen Ne— 
an — und gebleichte Baumwoll-Karpen. :=-.,, 

Don Baummwoll-Band ift eine comple— 
Mufterfarte vorhanden, wovon aber mı.>_;. 
Stückwies auf Xieferung verfauft werd" a 
ann. nn 

Weiße, gefärbte und melirte, deutfchr”, X 
Hamburger und Vigonia Strickwollez e:, "4 
fache und — me Aloretgarne in grau u t 
ſchwarz , fo mie auch floreiſeidene Strüm vf Wr 
in welch fammilıchen Ariikeln ich mich dns 
fernerg gencigtem Jufpruch hönichit empfet”!. iu 

Cafvar Knecht, Indieg; 
am Münſterhef No. 36. ""ncıms 


15. Verfloßenen Sonntag Nachmittag - il 
von Seebad bie an die Unterftraß ein We, ,, 
daillon verlobren gegangen, weldies auf d CR Brıng 
einen Zeie mit J. 5. &., auf der ander, "m 
ein Denkmal von Haaren und in der Miit run, 
mit 4 Silben beseidyrer ift. Man pi u u 
den tydligen Finder eg gegen ein anitindia,," sur. 
Trinkgeld, ben Goldſchmid Kıein an 8, in 


(= 


Unternftran, abzugeben, Deheng 
16. Ton der Monathicheift : Mei, 


Der JZugendgarten D 
kann das Blatt vom Juni abgeholt we Im 
den. Zunle.ch find Die gentigten Leicr eu che 
fucht , ihre Abonnements Durch Vorausbeza Yin, 


lung von 10 $. für den künftigen SL ae 
Jahrgang zu erneuern. . UD —— 
Berichthaus, —8 


— — — — — —ñ e ⸗ ñe e e wñ — 
17. Mit obrigkeitlicher Bewilligung 


—X 
werden Dlortag den. 4. Dienſtag den * calı | 


Mitt den 6. | 
ittwoch —— — ds rn | 
im biefiaen Gafino Me, | 

die Indianer Xy 

Gebr. Mooty und Medua Eammih, 
aus Madras in Bengalen, Ye 


die Ebre haben: Ya 
Eine große indianifche Academie, 55 an 
fiehend in equilibriftiichen und andern Kunf 
Rüden in zwey Abtheilungen zu geben, %, St ! 
Die Kaffe wird um 5 Uhr geöffnet. JUN i 
Der Anfang ift präcis um 6. Ube. © in; 


Eintrittspreis 8. Ben; Kinder 4 Bgm, I, | 





Zoͤrcheriſhes 
Nro. 53. Dommetſtag, 


Bon J. 3- Ulrid 


Wochen-Blatt. 


den 7. Heumonat 18285. 


5—4 
PATE " 
ay 











— 


Diejenigen verehrten Perimen, welche das Bürderfce Wochenblatt während der zweyten Hälfte des taufenden Yahres u 





halter wimfdyen, umd ſich aicht bertits für den ganzen Jahrgang abenmitrt haben, find erſucht, ihre Vorausbezahlungen von 30 9. 3. D. 


in® Berichtbaus einzufenden. 


Es wird zum Berlauf angetragen: 


4. Geftern erhielt eime friiche Pirferung 
Furzer Wooren von Parıt, als: Schnallen 
von Eitahl und veraeldete, Damen Schect · 
gen von polirtem Gtabl , feldye mit Griffen 
von Efder oder Derlmutter , Bonbonnit- 
res von Griffel , von Alabaſter, Elfenbein :c. 
Malen mit Blumen urd Uebrchen, Nudel. 
bäuschen von Den mit Vergißmeinnicht, 
Uebrchen und anderen Bersierungen, bers 
fayiedne ſchene Boucs in Garten , Echreib» 
jeuge , engl. geibe Federn in Boites , dito 
in Boites von Neavon mit Schreib eug 
Kreidefailer ı Brieftafchen , dite Gervicttes , 

piermeiler 


oupenir , Da ver Bein , deral. 
— für Damen, 


Yinsale div. Art, Reiſe⸗ 
vortefeinilles , Drathlörbden arok und kleine 
febr — 


Käbtifea zum anſchrauben, 
erten , [ wm‘ 
mir Goldſchnitt in Paoqueis zu 


zeßte in vielen Dessins, 
ar en 12 $- — —— — 
ze , weorente Dariere und biel.an« 
BE 6 ich E. E. Publito beitens 
nz rachsler, Schreibmaterialien« 
Händler , aroße Brunngaß. 
2.80 Yatob Greutert auf dem 
Ortuntichbof find zu haben: Roıhe ‚ geibe 
und blaue Dertremiia; LEN 4 orten Mur 
tenddumli , Yomeranı senbäumli, nebit andern 
Borten Diumm:eug bon Feltenveit; iw.e 
uch von den keiten Sorten Rebfaamen,, 
deum Bund, Bierlig ud Cor; fpaten 
Aßıry , Kobleaben- und &alatiaamen. 
3. Iso wegen Meränterung des Yocald 
ein moch fat ganz neuer circa 5 Schub lan- 
Blasbatg zu haben , ift im Berichthaus 
fragen. 
ui 2 Einige huntert aeierte Beienblättli. 
. 5. Acht —* Ya —— mit 
Scheiben, um billigen Preis. 
— re Rettelrabm fammt 2 Gätter, 
um billigen Breis, 
der Einer 


noch fait ueu 
7.42 Eimer 8227 Wein, 
12 R- . j 
8. Guter alter Trufenbrantenmein, Kir⸗ 


Zıaasfer im innem Rennweg. 


Andenbes 
und für einen 


im noch im beſiem Stand fich be- 
—— fehr leichtes Bernerwägelchen, 
Hm. Jagdliebhaber ein Ge⸗ 


=ehrtaften mit alten. möglichen Bequemlich- 
kun 


«ingerichtet. 


10. Zum Verkauf oder Ausleihen wird 
angetragen: Das gutgebaute bordre und 
bintre Haus zur Zreu genannt, in Winter: 
thur , beftebend im & beitern ſonnenteichen 
Stuben, 6 Kammern mebft 2 heigbaren 
Zimmern, 2 Winden, 2 Magazinen , und 
2 fche guten Kellern mit circa 120 Saum 
Faßen mit Eilen gedunden , ein gie fon» 
nenreicher Sof, mit Waſchhaus · Gerechtigkeit. 
Theils dur ch vorgerüdies Alter , theils durch 
anderweitige Verhältniſſe veranlast , würde 
der Unterzeichnere ſeine Eurden-Fabrication 
einem foliden Dann verkaufen, oder Xch- 
rer übertragen , felbige beficht aus 
fehe vortheilhaften und beftmöglichit einge- 
richteten Maſchinen mwornnt m il 
Carden-Garnituren aller Art, für Srinn 
Mafchinen fabrisiet werden, fo wie auch 
Heine Dratchinen, zur Bertertigung für Hands 
Earden , für Seide , Baummwoue und Wolle. 
Um die näbern Bedingungen , ſeye es wegen 
einer pachtweiſen oder täuriyen "Ucbernab- 
me, belicbe man fidy , entweder periönlic) 
oder fchriftlich zu erkundigen, bey dem. Kir 
genthümer Joh. Jatob Dfau., äler, 

zur Treu, in Winterthur. 

11. Un der Rimergaß hinter dem Müns- 
fter neben ter Zimmerleuten No. 235. zwey 
Stegen hoch, Imerden das ganze ‘Jahr al» 
lee Gattungen Herren« umd Knaben-Kup- 
pen nach allen neuften Muſtern auf Bejtel- 
lung verfertiget; auch jimd jeder zeit berfertigte 
zu haben, in duferft wohlfeilen Preifen. 
Id empfeble mich einem E. Dublitum zu 

tadt und Land um gqütigen Zujpruch. 

He. JatobGaser, Schneidermiir, 

12. Ein noch ftehender Ofen ſammt Roh« 
zen, und fünf gucbefcharfene große Fenſter 
mit vierechigten Echeiben.. R 

13. Den Unrerzeicynetem iſt 18238 Wein , 
bey der Maag a 4 8. Über die Gap, jo wie 
auch beym Eimer a & A. zu haben. 

J. Heller, and. Schoffelgaß No. 257. 

ı4. In No. 173. auf Peterhofftatt ligt 
in Commiffion zu verfaufen : Eine fchöne 
Reiscoffer , fo qut wie. neu 12 fl. 4 Zihl- 


arıtuch 3 f.. 12 Stück ſchön geblumte 
porcel. Zeller 3. 4 tann. Tiſchli af. vo. 
Ein gelbindien. Geftalrod 3 H. Ein fchö- 
nes neues einfchläfiges Bett, mit Anzug 36f. 
5 Portrait 2 mit vergoldter Rahm und Glas 
1.306, 2.Ochlgemäld-ı.d. 206. am 





fhwarsem Rähmli und Glas 20$. 4 ſchöne 
Sommerdede, fo gut ale neu 7 Hl. 

415, Die Mineralmwafler von A. Shulk 
be$ find immer ganz friſch im Lindenhof 
beym Hottinger-&teg und bey Igſr. Diichel 
in der Geſchirrhandlung im Suche neben 
dem Etorchen Mo. 4152; zu folgenden Pıtir 


fen au haben 
ne gr. Re. halbe. ı Bout. y 
. 6. 


Saidſchũz jer 
Pyrmonter 
Ri epoldſauer. 
Acidulierte Limo⸗ 
nade * — 9 

Die Gefäße werden beſonders bezahlt und 
zum berechneten Dreis wieder angenohmen. 
Auf ale andern Minsrakwaler deren Arno 
lien-und Hrilfraft belannt ſind., werden da 
Bejtsllungen angenehmen; 

16. Bey Endsunserzeichnetem: find von: 
verfchiedeien Sorten neue und- alte: Beine 
u haben, auch recht autes Rußwaſſe“, die 
Mapa. s Bramenmem und ertra 

uter Weinepig, alles zu beſtmöglichſten 
Dreifen. Dfenninger, Kücfer 
in der Schmelzarub. 

17. Im Hieſchen am RNicderdorf iſt zu 
verkaufen, extra qute italicnıfche Chocolade, 
das tb. ho 24, 28, 32 und 36 AR. 

15. Bey Heinrich Kuhn No. 53. unten 
an der Kruggaß ayf Dorf , ſind zu buben, 
Weineflig , Zräfchbrantenwein, Zrufenb" an- 
tenwein, Kirichwailer ,. Zwerichgenwaller , 
Languedoker Brantenmwein, Cognac, Wein» 
geift, Muscatwein, Malaga, Margrüftre 
477Ar und-1507r , Collivure, Champagner ,: 
Burgunder , Bordeaux , Extrait diabsinthe,. 
Rum, Arrak und ein Aſſortiment von feinen: 
Liqueurs. 

19. Beym Erzberg im Rennweg Ro. 281. 
find reale Werne, ſowohl beym Eimer als 
auch bey der Maaß über die Gaf su baben- 
a 4,6, 8, 10,12, 16 und 2o $. ; (rauch 


alioay 


-emswarter , Rufwailer , Redholdermaffer , | tuger 20 A. 4 Detifchragen, fo gut als | ertra altes Kirfhmaile, Nufwafler, Pe. 
»dfchbran enwen und auterfhharfer Wein |neu 1 fl. 4 Wiege fammt Gnivpe. zum | folterwailer , Häpfen und Zrächbranns 
tig, alles in billigen Dreiien, bey Kücier Fleiſchhacken 356. 1 nufb. Tiſchli fammt | wein, und recht fcharfer Weineßig. 


20. Im Niederdorf No. 615. oben am’ 
Rank find zu haben: Friſche Smirnijcha 
und Kranz Feigen, auch Pomeramzen und 
Zitronen, * — — ra s uns 

8 empfiehlt fich beiten 
2a h. Job. Martin Egger. 
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9. in diikon ben Dfiiter Kienaft. 


— Ein Stod Bau, gegen alten Wein 
„ Eine Zrotte fanmmt Zugehör, in No. 


























ler, davon einer von Kupfer, durchgebro · 
hen, mit ichönen Schrauben» Flaſchen , bien- 
Isch_für Fiſcher größere und Kleinere Geld- 
Caſſen, eine nupb. Yade su zwey Schlüneln, 
























1. Auf künftige Kirchweld ihre 
mach zu verleiben , enthaltend ı Gub 
Küche, 3 Kammern , 4 Keller und ı Y 





An gleidem Det iſt ein lv. Edgrabeı 
23. Recht auter Erufendrantenmwein , die | cin sergbant, ein zweythuriger Kuchekaiten, | zuleigen , von Stund an, 
Wiaafi ı 28 f. Diebiteoge und Untentubel; ferner Peine — 
24.6 Stüd fü fentjährire Qeahühner | und grope Badkäften , cin Kleiner Brodier- 8. Bon Stund an oder auf Kirk 
mebit einem ertra Ichönen Hahn. Rahmen , ein GadeiteneSabel mıt Kuppel, | eine Schöne, fo eben ganz remonirie 
25. Auf dem Ri if am beften Qua» | nebit, andern Waaren mehr. Füur den | nung, mabe der Stadt, am Zeltmr; 
räten zu baben : aaf.undaf. ıof.| Kauf ſowohl als Verlauf gegen baare Be- | baltend 2 aroße und 2 Mleineee Ent 
| 


Burgunder 4 fl. 106. Extra Champertin 
20%. Roth und weißer moufierender 
ampagner & 2 fl., wenn bom letzterm 
2 Ded. Bout. genohmen wird a 1 fl. 30 $. 
Gilles und Roufsillon 306. Mußcatwein 
306. Rumifl. Extrait d’Absinthe 1 fl. 10 $. 
Deites altes Kiricyenmwafler- ı fl. 20 $- 
26. Dey 2 —Gugzer an der Krug: 
No. Si. find folgende Weine in be 
Qualitäten baden: Malaga & 
1 fl. 55. und 1 fl. 45 Muscatwein A 
26 und 30 #. Markaräfer str a 24 6 
KRorber und weißer Burgunder a 1 R. 15 8. 
Rother Collioure a 26 fi. Rother Roussillon 
A225. Weiher und rotber mouflierender 
Champagner a 2 fl. Capwein a ı fl. 30 $ 
Madera a 1 fl. 308. pr. Bouteille. 

+7. Gutes altes Kıricyenwayler, dieMaaf 
32#. Guter alter Heofenbrentenwein 32 f- 
Guter Granjbrantenwein a 26 f., ſebr gut 
zu Nufwailer anzuferen. Zräfchbrantenmern 
24 9. Gutes Nufwaller 4 R._ Bey Grau 
Kleiner an der Weitenaas No. 72. 

28. Ben Jakob Kündig aufden obern 
Hirfcyengraben No. 636. ift zu haben: Ge. 
bleichte Berner und St. Galler Leinwand, 
aa, sfü, 5 Mfü beeit, von 4 afz bis3z f. 
Ferner rohe Schwaben· Leinwand, von a bie 
12 6. Wer die Diübe nehmen will dieſe 
Waare zu befichtiarn, wird fich ſowohl von 
dee Süte der Tücher als audy von den bil» 
ligen Preifen überzeugen. 

29. Bon gen Hand bezogene verfchie- 
dene Sorten fehr ſchöne und gute Guitta⸗ 
ven, Biolin und Wiolin-Bögen , fo wie von 
allen Gattungen Guittare- , Violin-, Baf- 
und Contre-Bas- und Fadı-Saiten. Gebr 
billige Dreife und reale Bedienung lagen 
mich einen gätigen Zufpruch hoffen. 

Michael Rieger, Saitenmacher , 
binter der Dietg No. 463. 

30. Zmwen noch gute Füpferne Waflerkef- 
fel , 2 mießingene Sheeblech, 1 noch gutes 
küpisenes Kunfthäfelt ,. 4 Gpüblteficl, 1 
Diarliteri, 4 Handbedi und Gießfaß, und 
» eiierncs Dratpfännli; in No. 594. gr. &t. 

31. Brauchbare_ Fenfter mit vieredigten 
Eckeiben , Yaloufie-Yäden , nebft einem al. 
vn tannernen Blunderkaften. 

32. Senfter, noch in autem Stand, nebft 
einem mod, fichenden Kachelofen , in bill» 

gem vr . far 

33. Auf bem Delmbaus find . 
Eiufen: Költen, Fun Sn 
moden , Heime umd große Kifche, mob. 
und Tolfier-Zeifel, Zaboureii, @acha 
eim Auffap auf eine Eommmode , ein Spicl; 
sifchli, zwen Edktifchli , Spırgel, eine ine 
— nee Meise und grüne Youtcı: 
un: * Aern, berſchicdene Flaſchentei 


zahlung beliede man gefalligſt ſich eutweder 
auf dem Helmhauſe ſtibſt anzumelden, oder 
ben ſich beſtens empfehle. dem } 
Hs. Jakob Wirth im Höfli. 
34. Ein 300 fl. baltender Ecyuiddrief. 
35. Zwey junge Yorbrer und cin tragen« 
der Feigenbaum. Un gleichem Det ein ſehr 
ſchöner und wohleingerichterer Jagdgewehr- 
Karten , audy ein ſeht leichtes Beruermägeli, 
in billigem_ Preiſe. 4 
36. Ein ſchwarzer Dudel, mittlerer Größe, 
von fchönfter Art, auf's beite treſſitt. 


Zu kaufen wird begehrt: 


1. Man münfchte ein bis zwen Paar 
Dachchündchen, das Kuppel von möglichſt 
gleicher Farbe und Heiner Art, welche gut 
ſchlieſen , zu kaufen. 

2. Roch brauchbare Stuben-Zäffer nebſt 
Fußboden und Thüren, ın der Siadt oder 
nicht um diefelbe, 


3. Große und Meine reinlihe Gulzer- 
Krüge, und große Pormonter Bouteillen; 
im Lindenhof beym Hottingerſtea. 

4. Ein wohl conditioniertes Armbruſt mit 
eiſerner Nu, nebit Kräsfel und Pfeil. 

5. Eine junge Kräbe. 

6. Ein großes Schreibpult mit doppel« 
ter Abdachung. 

7. Dan mwünfchte 30 a do fdymarjgrüne 
Bouteillen zu kaufen. 


Zum Ausleihen wird angetragen : 


4. Durch Zufall it auf nächſte Kicdh. 
meib eine Stube, Küche und Holsbehälter 
an 1 oder 2 bonette Perſonen auszuleihen. 

2, Auf künftige Kirchweih it in Ne. 7. 
berm Kreutz in Empfang zu nebmen ein 
Nohngemady , beitehend ın ı Grube, Kü: 
he, 1 Kammer, Pla auf der Winde, auch 
Play im Keller, für 4 Verfonen. An glei» 


davon eine mit Mebenkabınet , 3 Kam 
und eine Küche , dies alles mebit Lı. 3m 
tritt auf einem Boden : fernerg, einen dh 
Winden. Boden mit einer Maͤgden · un 
nt Dlunder- Kammer; einen gemölbienl- 
und (Hemüfe- Keller; aur Begehren, MA 
ein ganz newer größerer Keller , mi Kam 
7 ein paar hundert Eımern (Faß; tin 
hopf; Gebrauch eines Wafihtauie un 
nes Brunnens iunert Dem Hof-Einfum;- 3 
vos vun zu — iſt am dem 
richtbaufe zu erfragen. 

9. Ein beiter und fonnenreiches Eu 
emach für eine Meine Huusbalrung, © 
Kirchweib im Empfang zu nebmen, nabe 
ben der Kreuplirch Ro. 17. Au erg 
Det könnte man eine Kammer mit 0 
ohne Koft geben. } 

10. Ein Ichönes fonmeneriches Lchnge 
mach im Mitte der Gtadt, auf hünfigs 


41. Im der großen Stadt it eine Adler 
beitere Dh = Mebenzimmer nn 
obne * u — 24 
urrath au . 2 

ı2. Ein Wohngenuach nabe bruder en 
enthält « Stube mit Altoven, 3 Kant 
Zac ‚ Keller umd Winde, aut 
Martini 1825. ri 

13. Dato ift auszuleihen deremd 9 7 
m Ya sieichen Bohn: u ha Hay 

oof. und 700 fl. gegen gefällıge 9% 
44. Ein beiteres u ft * 


25 


—5 
gemach auf Kirchweih beiteht IM 
Nebentammer , 2 tleinen Kammttt, hi 
Keller , Diundertämmerlt und Plas i 


Zu entlehnen wird geluht: 


. dr 
4. Eine Meine Haushaltung Bz.y. 
der Stadt, oder = nabe at Yen. 
en Wohnge mach in Empfang "rin 
eller r welches enthalten follte, ı Ela 
dem Ort iſt ein noch qutes Sechtkeßi nebit | Kammer, Kellerli und Dlap dW i 


der Blatie mir Eifen gebunden , zu verkaufen. dene Sad“ 
3. fl. 400. gegen gute VBerjicherung , vo Verlorene und gefut 
St REN — — 4. Sint letztem Samfaz weten iR 


und an. i 
4. Auf künftige Kirchweih ift ein Ges | vermifit , man bitter den —R— 
mach zu verleiben , enthaltend, Stube und | um gefällige Rücgabe gear 
Mebentammer , Küdye_und noch ı Kammer | ges Zriufgeld. un gran MR 
auf gleichem Boden, Keller und Winde, in 2. Verloren: Ein Meindl Inay durch 
No. 32. in luntern. daillon mit Haaren, DOM den odern Hit 
5. Durch qutel it von Etund an oder | den Platz und die Etatt @ Findet wird 0 
auf fünftige Kirchweih ein betteres umd fon» | fchengraben. Dem redlid" £ 
nenreiches Gemach zu berieihen an einer der | ungemeßenes Trinkgeld —V m Rennmüß 
gangdarſten Straßen in der gr. Stadt; es 3. Den Sten dieg murdt * cun Zolen 
enthält a Stube mit einer arofen Reben. | Thor big in den Rindermctn ebenen I 
fammer nebft noch 1 Kammer und Küche | fel verlobren. Der sinder 1 5 mail! 
auf gleichem Boden, nebſt eıner Winde zu | felben im_Berichtuaus —5 Bent) 
Holz umd Zurben, 1 Keller nebſt einem bei- | ev Anweilung zu einem 
son Yaden. erhalten wird, den Ate M 
6. Auf Kirchweih, ein quter und arofer 4. Es ilt letzten Montag * — 
Keller im Rımdermarkt, bequem zur Zus | ein Süd verlobren gigangen wehden 
fuhr , mit eirca 120 Eimer Jaten, weid bis mach dem Epital, WM 


mior Kietungeftücte befinden. TU Crdlie 
or Anter wird erfucht folched ER ein 
Ext aD abzugeben m Spital. 

5. Dergangenen weuttac | 
mandem eine große Kropftaube , männlicher 
rt , meif und rotb gereigelt , Die Man jchr 
aemau beihreben tann , wermurblih einge» 

bar werden; (ollte felbige zum Verleuf an- 
Adragen werden , \o amerbietet man das aus 
gelecte Heid nebit einem Trinkgeld mit Dank 
u erHatten. , 
. Ss. Yegten Montag Abend girng von der 
Glornbrud, durch Die LUmteriepe in Die 
Srcatt , Das Miederdorf bimauf bi zum Grof- 
Jen Münfter, ein Eirines geidenes Frauen» 
emmmer«liebrii, woran binten ein dowpelter 
ame firbf, zugieich ein Echlüſſel mit ei» 
zıem rotben tarfetenen Band, verlobren. 
Dammtliche Herrn Goldarbeiter und 
Ubrenmaczer werden baren in Kenntnid 
geiegt , warm ſolches ihnen möchte zuge= 
bracht merden , auch zugltich wird dee red« 
liche Finder erfacht foldes gegen ein dem 
Wertb amgemefenes Zrintgeld anzuzeigen, 


Verſchiedene Nachrichten: 


4. am Garten vom Sridenhof N0.383. 
Fl. Stadt ift der fchen Längit befannte Nel- 
Benfor zu ſehen 
Wirderlchr, Gärtner. 
2. Ein —— * ſich mit et 
beften Zeugniſſe n legitimieen lann, empfiehlt 
fich —— E. Publitum der Sladt Zürich, 
in Ertbeilung ron Diwjf-Unterricht und im 
Klaveritimmen. Das Häbere it im Be 
ruchtbaus zu_erfrogen. 
3. Ein Epvradylebrer , weldyer ſich mit 
porzualiben Zeugniffen ausweifen kann , em · 
virbit ich einem E. Dublitum der Etadt 
Züri, in Unterricht-Ertheilung der deut: 
Äden , tamzöwichen und lateiniſchen Spra 
che, fo wie auch in der Recenkunft und 
Wrometrie. Das Rähere ift ım Berichthaus 


a 

F TE an von &tund an einen ho- 
netten Kekaänger annıchmen könnte, ift im 
Berichts u erfragen. 

$. frau Eteiner unterm Gaſthof zum 
Möfli, mady ven verehrteſten Herren und 
Gönnern Die Yazrige, dap fie wiederum ein 
Ion Eortimen oghärene Herren: und 
Knaben: Kappen dirzcte von Paris erhalten 
babe, mebit einer ihönen Auswahl von an- 
Bern eufanven , wozu fie fich zu ges 
meiatem Juwipruc empfichlt , fo wie zum 
Yufbewabren von Belzartiteln den Som ⸗ 
ser Durch, unter Verũcherung beftmöglich- 
fer Eorafalt. 

6. Endsunterzeichnen hat die Ehre eis 
wem verebrten Dublikum die Anzeige zu ma» 
ben , daß fie mit folgenden Waaren beftens 


@rerichen rt, ale: Echarpes, fichus, Ser. 
ren- und Keauenzimmer-Halstücher, fou- 
lards, t, Epid, Band, Bardge,.die 
EU 2 30 $., Yan; leinene Nastücher, pr, 


DeD. 8 fl. und emofehlt fich böflich zu ac- 

wagte Zuforud,, ſo mic in Diodenarbeiten. 

Grou Widmer, beym Blumengeſchirr 
neben der Poſt. 

7. Unter zeichnete verdankt einerfeitg ihren 
reersben Bönnern das ihr biedabın geſchenkte 
Sumrouen , und refonımandiert ſich aufs 
messe, für alle ibm ibe Fach eimnfchlagende 


— — — — — — — — — — — — — —— —— — — — — — — —— — — 


Arbeit, ale Sommerdecken und und Matra- 
jen zu machen, auch alte umzuarbeiten , 
Ruhbett und Seſſelkiſſen, fo wie auch Ruh— 
bett- und Seſſel⸗Anzüg zu machen, auch 
babe ich neue Sommerdeden im Vorrath 
zum Verkauf, in febe billigen Preifen, wo⸗ 
zu fich höflich empfiehlt f 

dr. Margaretba Schuppiffer, 
an der Strehlgaß No. 183. 
8. Der Unterzeichnete macht dem E. Dub» 
likum die Anzeige , dag er unter dem Gall: 
bofe zum Raben eine Scyärftube eröfnet 
bat, und emprichlt fich daher börlichit ‘zu 
gütigens Zuſpruche, in dem er nebit einem 
angestellten Gehülfen im Fall iſt jedermann 
zur Zufriedenheit bedienen zu können. 

GE. Schaumburg. 

9. Es wünſchte ein hieſiger &chneider- 
meifter einen Knaben von rechifchaffnen Ele 
teen und quter Erziehung unter billiger Con- 
dition in die Lehe zu nehmen. 

10. Wo ein mohlerzogener Knab das Schu- 
fter- Handwerf erlernen kann, mit oder ohne 
Lehrgeld, ift im Bexichthaus zu erfragen. 

41. Ein junger Menſch von 25 Jahren 
wünfchte in bier als Kuticher oder Haus» 
fnecht unterzufommen , felbiger iſt mit 
guten Atteftaten beſtens berfeben. 

12. Es wünſchte eine rechtfchaffne Verſon 
welche mit guten Zeugniſſen berfeben , a 
tommende Margdretha an einen Dienit als 
&ruben» oder Küchemagd zu kommen ; fie 
kann nähen , liimen , fpinnen und fochen, 
und weiß ziemlich gut mit Kindern umzu⸗ 
geben; ihrer Zreu konnte man verfichert feon. 

43, Es wünfchte eine rechtichaffne brave 
MWeibeperfon von beftandenem Alter, bey tie 
ner biefigen Herrſchaft untergufommen , ale 
Stuben» oder Kintermagd oder Kranken: 
wärterin, auch würde fie ſich die Küchege ⸗ 
fchäfte gefallen laffen , oder auch als W30:- 
gängerin , indem ſie fich gar qut auf Kleine 
Kınder verfteht ; fie Fönnte von Gtund an 
eingeben. j 

14. Es wünschte ein rechtichaffner Dann 
als Bebdienter oder Kuricher fo bald möglich 
einen Plag zu erhalten, der wegen feiner 
Treue und Rechtſchaffenheit gute Zeuanıfle 
aufweifen fanı. — 

45. Auf Margaretha wird eine geſchickte 
Köchin verlangt , mit gulen Empfeblungen 
berfeben. 


16, Ein biefiger Buchbindermeifter münfdy 
te einen gebildeten Knaben in die Lehre zu 
nehmen. Das Näbere ıft im Bercchthaus 
zu erfragen. f 

17. Wer in einen Leszitkel der Unterhal ⸗ 
tungeblätter für Welt: und Menſchenkunde 
au treiten wünſcht, kann im Berichthaus 
erfahren bey wem fich deshalb zu melden fen. 

18. Eine junge Zochter wünſchte jungen 
Töchtern den nöthigen Unterricht in den 
Anfangsgründen des Elavierg zu ertheilen. 


Preis der Lebens⸗Mittel: 


Kernenſchlag, der Mit 59. 12 ß. 
Weißer Brotſchlag 6 6. 6 hlr. 
Schwarzer Brotſchlag 46. 6 bie. 
Das tb. Weismebl 28-9 hle. 
Das ik. Schwarzmehl 2 8. 

Der Müt Roggen 31. GP. 
— — Bohnen anf. 10 j. 


Erbſen 6A. — 7A. 208. 
Gerſte 31.5 

‚ das Viertel A 20 — 24 
des beiten Rindrleiiches 
geringeres Dito 
Küb- und Hagenfleifch 
ertra Kalbficiſch 
ordinaire 


Schaffleiſch 
Geis und Bockfſleiſch 
Scweindeiich 
Bratwürfie 

dito, geringere 
gedigene beflere 
Do 0 u ne 0 zn ——— 


AVERTISSEMENT>» 


4. Der, in _biefiger Stadt ſeßhafte Eye» 
eerenhändler Jakob Fenner ab dem 
Zimberg , Kirchgemeinde Zumiton , welcher 
ſchon vor einigen Wochen, ohne feine Ocko⸗ 
nomie gehörig zu beitellen, ſich won bier 
entfernt hat, wird hiemit aufgefordert , ins» 
nerhalb der nächſten vierschn Tage vom 
heute an um fo gewiffer fich hier zu ftellen, 
und feine allfälligen Gläubiger zu befriede 

en, als nach fruchtlofem Ablauf diefer Friſt 
ein Ausbleiben als wirklicher Austritt an 
gefehen und ber Concurs über ihn verhängt 
würde. Alſo befchlofien Montags den Aten 
Juli 4825. j 

Vor dem Amtsgericht Zürich) 

; ie Kanzley. 

2. Alle diejenigen welche _an den Schul⸗ 
denhalben ausgetretienen Schuſter Jaked 
Schoch aus dem Fiſchenthal, ſeßhaft geweſen 
im Sack der Gemeinde Eregräben, redıt» 
mäfıge Anforderungen zu machen haben, 
oder ihm Dagegen zu thun ſchuldig find, 
werden anmit von Wohilobl. Amisgericht 
Grüningen peremtoriich aufgefordert, ihre 
Anfprachen oder das zu thun Schuldige big 
auf den 23. Juli Ichriftlich und deutlich ſpe— 
eifieiert | Stempelvapter umterzeichneter 
Banzley unfehlbar einzuseben , indem weder 
nach diefem Tag , vielweniger am Verrechifer» 
tigungstag felbit mehr Eingaben angenommen 
werden konnen, und fodann Donniiags den 
28. Juli Morgens um 8 Uber , entweder per. 
ſonlich oder durch einen bevollmächtigten Are 
wald, mit den OrigimalsSchuldtiteln verſe⸗ 
ben, im Schloſſe Grüningen zu erfcheinen 
und ihre Rechte geltend zu machen; den Aus. 
bleibenden wird nachher kein Beicheid sche 
ertheilt werden. , 

Geben den 30. Jani 1825, 

.  Kanzlev Grüningen, 

‚3. Auf Verfügung des Yobl, Stadtenihe 
wird gegenwärtig ein Quantum Wein von 
den Jahrgängen 1523. und 1824. aus dem 
Sraumünsteramt in billigen Breifen verfauft 
und zwar in größern oder Eleinern Quantig, 
Allfählige Liebhabere belieben ſich deßwegen 
an die Beamtung Datelbit zu wenden. 

Zürich den 5. Juli 1525, 

Wieſer, Yrtmarnı am Fraumünſter. 

4. Dir Vorwiſſen und unter Aufſicht 
tes E. Gemeimdratbs im Riesbach, wird 
Dennerftig als den ı4. Quli 1825. Nadı» 
ntittag von 3 bis 8 Uhr Abends, ein oflent 
licher Teile und Ganitag abachalten , in dem 
sum Verlauf angeragenen Heimweſen, 
Io. 8. in der Weinſchenke zum Zie brun⸗ 
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nen der Gemeinde Riesdach , felbiten ; nem. 
ud: 1 mohlgebautes Wohnhaus , fo beftcht 
in 3 heitbaren Zimmern, 2 Kücen , 5 
Kammern, » Ladenzimmer , 1 Winde, 4 
Keller mit mehreren recht guten Weinfaßen 
beleat. 4 Billiard. x Echeune mit f. v. 
Bierd- und Schweinſtall. 1 Sobbrunnen, 
Circa + 1/4 Yucart Reben, A 
Garten an und ben tem Haus gelegen. 

Diefes angenehme und zu jeder Ermerbes 
art fehr wohlgelegene Heimweſen , empfiehlt 
ich jedermann; defnaben Kaufliebhabere 
felbiaes in der Zmilchen;eit beaugenfcheinigen 
fönnen, und auf das freundichaftlichfte ein · 
geladen werden , am Ganttag felbften fich 
zablreich einzuinden, wo dannzumal die 
Kaufeonditionen eröfnet werden. 

ae 5. Juli 1825. 

m. Namen des Gemeinbraths 
Das Seeretariat. 


5. Mit Bewilligung des Hoclobl. Ober» 
woitenamts Wädenfdnweil, fo mie mit Vor · 
reifen des Unterwaifenamts Kilchberg, wird 
Deunzheg den 14. Jull von Nachmittag 
3 Uhr an in der Walerliſchen Weinfchente 
im Monchhof über das Heimmelen des fel. 
perftorbenen Johannes Wäterligg No. 52. 
im DMöndhbof in Kilchberg «in Öffentlicher 
Geil» und Ganttag abgehalten rerden. Es 
beiteber in folgendem: 

Eine Bebaufung, mit Etube, Küche, 
Keller , Kammern und Winde , eine Scheunt 
fammt Beftallung , ı Zrottengebäubde fammt 
Werk» und Birrenmüble. Ferner, circa 1/2 
Juch. Kraut: und Baumgarten, circa YA 
Juch. Neben und Ausgeländ daben , circa 


circa 1/2 Brig. Etrobland. 

Kaufliebbabere find eingeladen diefes We⸗ 
fen zu befichtig.n, und am Ganttag 
einzufinden, wo bir Bedingniſſe eröfnet und 
—— mit aller Achtung begegnet wer⸗ 

n wird. 

Auchbeig ten 1. Juli 1825. _ 

Namens des Unterwaiſenamts 
Das Eecretarlat. 


6. Erietal-Borladung. 

Daniet Aovenzeller von Altſtetten, beharr ·⸗ 
lich der, Schwängerung beflagt. von Marga» 
retha Strickler geb. Kindermann von Kich- 
tenſchweil, wird — in Folge: Befchlufes des 
Ghracrichts des Cantons Zürich, auf den 
14. Heumonat, undzum Zag drs Abfvruche 
auf 
vorgelnden , um fich über dieſe Klage zu ver» 
entworten; augbleibenden zu nad) Form 
Rechtens darüber abgelvrochen würde, 

Actum Zürich den 23. Brachmonat 1825. 

Canzley des Ehegerichts. 
7; Auf Anſuchen der hierſeitigen Erben 
des feit ungefähr 17 Jahren unbelannt ab · 


meienden: Jakob Diener, Heintichen 
Sohn von Seebad, hiefigen Oberamtes , er» 
Acht hiemit an deniel 


rechrmäfige Rachtommenfchaft, die. A 
derung innerhalb ber:gefegmäfigen Friſt von 
neun Monathen a date ibe Leben und 
eigen Nufenibalt ums ſo gewiſſer befriedi» 
ante Rad ge 7 —— 
zu laſſen nach o * 
Dear Dickes Zermines den bierfeitigen Erben 


| subienenden Lehen zu Wollı 


SA A Mattland am See ligend, und 


enverftögs den 18. Huguft edictalitur, 


ben, oder deilen allfättige. 
rs 


dee Mener die Rutznicßu inet, in 
Walſenamtlicher Bun van Mae Bere 
mögens bemilligt würde, 
Actum Samſtags den 18. Juni 1825. 
Dor dem _Amtegericht Zürich. 
Die Kanzley 


8. Da bie bevden dem Fraunmünfteramt 
K en auf künf · 
tigen Martini vafant werden , fo können ſich 
die Liebhaber dafür , welche die erforderliche 
Kenntniffe und Vermögen beigen , bey der 
Bramtung des Räbern über die Güter und 
Lehenbedinaungen ertundigen,, und dann bey 
dem Dräfidio der Rechen» und der Güter 
tommilfion anmelden. 
Actum Samſtags den 11. uni 1825. 
Ramens des Stadiraths von Zürich 
Die Stadılanzley. 


9. Alle diejenigen, welche an Celeftin 
Schleiniger , Weber von Klingnau , Einiaf 
zu. Katlerftubl, ——— nforderungen 
u machen haben, oder demfelben zu thun 
huldig find, werden anmit aufgelordert , 
Donnitag den 14. Heumonat d, %. früb 


8 Uhr als an dem angelegten Gantverrecht: | 


fertigungstag vor Bezirksgericht Zurzach auf 
biefigem Rathbaug entweder verfönlich oder 
durch Bevollmächtigte zu erfcheinen , und ihre 
Un und Gegenforkerungen mit den Drigi- 
nal-Urfunden und Belegen verfehen,, um jo 
gewifiee einzugeben , als den Ausoleibenden 
päterbin fein Kecht mehr dafür gehalten wird, 
Brgeben Surjoch den 22. Bram, 1825. 
Dre Dberamtmann , PBräfident 
u ’ Bezirkögerichte 
ttenbofer. 
Der Gerichtsſchreiber 
Schleiniger. 


to. Alle diejeniaen , welche an Jalob Klo- 


ter des Bauren Sohn von Dägermoß Ge⸗ 


meindesbezirts Lengnau, rechtmarıge Anfor« 
derungen zu. machen baben oder demielben zu 
tbun jchuldig_find, werben. anmit a Es 
dert, Donnftag den 14. Heumonat d, %. 
früh 8 Uhr ald an dem angefegten Gant« 
berrechifertigungetag vor Vrzirksaericht vur · 
ach auf: hiefigem Rathhaus entweder per» 
önlich oder durch Bebollmächtigte zu erſchei · 
nen , und ihre An» und Gegenforderungen 
mit den Driginal-Urkunden und Belegen 
verfehen, um jo gewiſſer einzugeben, als 
Ausbieibenden fpäterhin fein Kedyt mebe ‚da 
für gehalten wird. 
Gegeben Zurzach den 22. Brachm. 4825. 
Der Oberamtmann , Präfibent 
des Bezirksgerichte 
Artenhofes. 
sichreiber 
© chleiniger. 


11. Um.einige Misverftändniffe aus zuwei · 
chen, (ale warn der ganze Aparat zu.Blig- 
abieitern. in der Eiſenhandlung nachſt dem 
Kornhaus zu haben wäre, ) wird hiermit 





dem verehrten. Publikum die Anzeige ge: |; 


macht , dar die Blupublciter Stangen und 
—* Schloſſer · und Spenaler⸗ Arbeit einzig 
bey den Ehrenden Handwerkern dee Herren 
Schloſſer und. Spengler⸗Meiſtern zu baben 


find, bingegen find: in der bemelten Eıfen« |: 


banndlung einzig zu haben: a.) Das zu 
Blitzableuern — Eiſen. 2.) Der & 





fendrath. 3.) Die mefinge: v 
jen und der bieuene ne — 


—— — —ñ — 
42. Unterzeichneter iſt wieder beſte 

ſehen mit Ffach gebleichtem ee a6 

und gebieicht 3 und Afach Lein · Strichgarn; 

roh, halbweiß , weiß und farbigen Flunder 

Näbfaden ; dergleichen &pirfaden , Cordon. 

De, und weiß und farbigen Bohmer-Nähe 


Rohe , gebleichte und gefärbte ıfache 
und arhenen Dun ehr Yard. 
bleichte eimfärbdige und melrte Baummoll- 
Stridgarne in Strangen und Knauel ; ats 
bleicht und gefärbt Baummolifaden im Stran⸗ 
gen und Knaul, zum nähen und brodieren , 
owohl eigner Fabrik als auch engl. Patent 
er Sewing Nähfaden. Bebleichte , graue 
gan meliete u. ſchwarze Baummwoll.Strüm 

ür Herren und Damen, aud) ein Gorti- 
ment Kinderftrümof von den Hleinften Neo. 
a — 

woll · Band iſt eine co 

Mufterlarte vorhanden , wovon —— 


Stückwies auf Lieferung berkauft werden 


ann. 
Weihe , gefärbte und melirte , deutſche 
Samburger und Vigonia Ötrictwolle; ein- 
adye und geswirnte ;sloretgarne in grau und 
chmarz , fo mie auch Horerfeidene &trümpfe , 
im welch ſammilichen Artikeln ich mich zu 
ferner geneigtem Zufpruch hörichit empfehle 
Eafvar Knecht, 
am Münfterhof Ro. 36. 


13. Verloren: Ein Hausſchlüſſel auf der 
unteren Brüde. Iſt im Berichthaus abjus 
geben gegen angemeßnes Trinkgeld. 


14. Damit aus dee Annonce der Röhl. 
Eiſenhandlung nächſt dem Kornbaus all 
bier , die dabin lautet, „daß die Bligoblei- 
tee S angen und die darauf be;ügliche Urs 
beit einzig bey dem ehrenden Handwerk der 
Schloſſer zu haben feyen”, dem Hand 
wert der Schmiede kein Rachibeil ent 
ftehe , findet ſich dasfelbe im Fall dem rem 
ehrlichen Publikum dieie Nachricht dahin 
zu derbollſtandigen, daß die Verfertigung 
jenes Sicherungsapparates auch den Schmit⸗ 
den gefeglich zulömmt, und folge deſſen 
derfelbe an Güte und Dauerbaftigkeit eben 
fo volllommen von. ihren, alg von ber L. 
Schloſſerzunft geliefert werden fanı. 

Das Handwerk der Schmiede bmunt 
daher Dielen Anlas ſich für dirffällige Be— 
ftellungen jedermann beitens zu emvfehlen. 

Sm Namen des Handwerks der Schmied« 

Hagenbud, 


‚15. Den 26. Brachmonat ıft ins Kirgen · 
ſaali am Wayſenhaus gefallen und der }- 
‚SHülfsaefellfcyaft übergeben worden. 

9 fl. 32 f..der — ri ok | 


isbofen. 
Auge Brandbeſchadigten ı8 
Oberglati. 





Bf. — 
— 
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— 


Nıo. 55. Montag , 


Bw F- J. Ulrich 


.n® 





Es woed zum Verkauf angetragen: 


4. Im Svezerey-Laden zum gelben 
SHöenti, it wirder eine Parthie von dem 
ädyten dopvel und einfach diftillierten Kölni · 
fchen Waller , wie. auch von den belichten 
GSefundbeits und Eriparungs Koch: , Brat- 
und Baggeſchirr, nebft dem befannten hol- 
Ländifcdhen Kümel-Elirier in Boutcillen zu 
4 fl. 20f. angefommen. Auch iſt daielbit 
noch ein ziemlicher Vorrath ordinaire_ und 
feine Schnallenberzen , engl. Horn-Later- 
nenfcheiben (nur um Damit gänzlich aufzus 
räumen) zu billigen Dreifen zu kaufen. 

2. Ertea gute, felbft gezogene und im 
autem Keller lagernde i8aır, 4819e und 
1322er Weine in realen Sorten, in belicbis 
gem Duantum. Die Mufter werben bezahlt. 

3. Ben Endsunterzeichnetem iſt eint Par⸗ 
tie faubere 1_ 1/2 — 2 und & ;ölige ler⸗ 
yene Laden, fo wie aud u 1/2 zöllige for- 
chene Laden zum Verkauf vorrätbiq, melde in 

lichſt billigen Dreifen eilaffen werden, 

. Jakob Brupbacder, Glalermitr. 

in Wäbdenichweil. 

4. In No. 123.0. Stadt an der Bater- 
gab benn Mlünfterhof iſt in wohlfeilem Breis 
zu verlaufen: nußb. Ereretair und Goms 
moden, nußb. und tan. ein⸗ und zwey⸗ 
sbirige Kaſten, nußb., kirſchb. und tann. 
ein- amd ımerfchlänge Bettſtatten, nusb. 
Nus ziehtiſch und ande:e Tiſch, nußb. Nacht» 
Nrübl_mit und ohne Lehnen, nusb. Sorha 

und Plunderfälten , nußb. Nacyitifchli, Ars 
beit-Zifhli, das tüd a Af., zu Haus 
fkeuren , und Kinderbertſtättli. 

5. Es wird von frever Hand zum Ber 
Lauf amyetragen , ein beñtzendes Heimweſen 
in Küsnacht gelegen , beitebt in einem hal 
ber Spaus , begreift: 1 greßt Stube , worin 
4 Sceibenwäbftühl Plaß haben, und dedy noch 
aum wohnen Platz genug it, — UNE, 
4 Kammen, 2 eingefchlagne Winden, tie 
nen fchönen Keller, eine halbe Scheune, 
batbe Zrotte, u halbes Walchhaus , 7 Vrla. 
Reben , 2 Iuchart Ader, für 2 Etüd Dich 
Suter, einen halben Zeil Hol; im Gold 
bacher Gemieindholz, ı Brla. im obigen, 
2 Fauschart eigenes Holz, theils gemanfen, 
theiis Safe. Zu erfragen bey Rudolf 
Sch ulthes in Goldbach. 

5. Kine neue Aufrehr-Windmülfe. 

7. Zen zufammen achörende Dovoelthü⸗ 
ven mmt Schles und and, für einen 
Kıter , mebfl mebrern qut gearbeiteien Zim⸗ 
wpriren- Schloſſen, auch einem jchönen 
Brurofen und gut gearbeiteten neuen Ofen» 
Fohten. , 

3. Ein aanz neuer ſechs plägiger Some« 
‚wagen mit eiſernen Achſen, mefingenen 


Zuͤrcheriſches 







Büchfen und einem engl. Bod , gegen Tauſch 
oder Verkauf, in Mo. 22. gr. habt. 

N * Gute ältere Weine zu verſchiedenen 

reifen. 

, 10. In No. 173. auf Veterhofftatt ligt 
in Eommiflion zu berfaufen : Ein neues 
einfchlänges Bett, mit Anzug 36f. 2 nufb. 
runde Tiſchli 5 fl. 205. 1 tan, Zifchli af. 
so 8. Kine fchöne Reiscoffer, fo aut wie 
meu 42 A. 1 Bettfcheasen 4 A. u Unter 
bett und Dfulmen 2fchläig 11 fd. 4 Lchn- 
ſeſſel 2 fl. 208. 4 ſchwarz rich, Rod _nebit 
langen Hofen 7 A. 12 Erüd pereel. Zeller 
3. -1 gelber Manns⸗Strohhut ı fd. Ein 
gelb indien. Geſtaltrock 3 A. Kine Varthie 
offnen Rauchtabaf, das ib. 8 $. Magen: 
Treſentſchnitten, das ib. 32 5. 5 Portrait 
2 mit vergoldter Rabm und Glas ı fl. 30 f. 
2 Ochlgemäld ı Rd. 10 8. a mit ſchwarzein 
Räahmli und Glas 20 f. __ 

11. Reale Weine, der Eimer a 42 — 
20 fl. ben der Maaß & 4— 20 5. auch extru 
altes Kirfchwarier , Rußwaſſer, Rekolters 
waſſer, Haͤpfen und Zräfchbranmtmein , 
und recht guter Weinefig. Beym Erzberg 
im Rennweg No. 281. 

12. Es wünſchie ıowand 3 junge Hunde 
öu verkaufen, männlicher Urt und ſpitzartig. 

13. Dey Eudsunir;eimmetem iind von 
verfchiedenen Sorten neue und alte Weine 
zu haben, auch recht gutes Rußwaſſer, die 
Marß 31.85. Dramenmwein und erira 

wer Weinefig, alles zu beitmöglichften 
Dreifen. Pfenninger, Kücfer 
in der &chmalzarub. 

14. Bey Heinrich Kuhn No. 58. unten 
an der Kruggaß auf Dorf, find zu haben, 
Weinejlig , Lrälchbra.uemwerin, Zrufenbzans 
tenwein, Kirſchwaſſer, Zwetſchgenwaſſer, 
Languedoker Brantenmwein, Cognac, Wein 
geift, MDiuscatwein, Molaga, Margräflet 
17748 und 1807r, Collioure, Champagner , 
Dimqunder , Bordeaux, Extrait d’absinthe, 
Rum, Arrak und ein Aſſortiment von feinen 
Liqueurs, j 

15. Ein Stod Bau, gegen alten Wein 
oder Bed. 

16. Drey ſchöne Eadetten»Wrtillerie-Unifor: 
men, als: Kine für einen Pleutenant, cine 
für einen Wachtmeifier und für einen Ge: 
meisen , find zur haben unten an der Arug⸗ 
gap No. 59. bey Schneitermftr, X uefer. 

17. Unterzeichnere macht biemmit einem 
ehrenden Publilum die Anzeige, daß fie 
eine fchöne Parthie Wachstafft, Machetü- 
cher und Percalen, von allen Sorlen und 
Breiten erhalten bat, vorzüglich mir fchönen 
Landfchaften auf Tiſch und Gommoden , in 
äufßerft billigen Preiſen. 

Mittme Ulrich unterm Schwerdt. 





Wochen-Blatt. 


— 


den 11. Heumonat 1825. —* 


im Berichthaus, neben der Poſt. * 


18. Ein einfchläfigee Bett ſammt Beit 
ſtatt, Laubfad, und Anzug, alles neh neu, 
in äußerft billigem Dreis. Ein dito nemeine- 
tesa 20 fl. Un gleichem Dre cin zweyſchla⸗ 
figes altes fammt Bettſtatt, Laubſack und 
auch angezogen. 

ir ha noch ftehendes brauchbare Km 

cloteli. 

20. Aus einem Privatkellee Weine vom 
Jahr 1819. im billıgem Preis, man giebt, 
auch Eimer und Tauſenweis; nachzufragen. 
bey Kücfer Wein in der Schmaligrub 

21. Meue und alte ein= und zwenfchlänae 
Better, Barchet und Fetern, Külten , Bette 
ftatten, Kindecbettftatten, Kinderwäzeli und 
Kinderſeſſeli , tan. Sommoden, Kucheteitel , 
Kuchetältli, tann. Schreibpult, Beine und 
grore Tiſch, fünf. Spüblkeyiel, Fünf, Echa⸗ 
lenwaag , mefingene Wädgli mit Auffag» 
Gewicht, Dfeteneifen, Tiſch- und Bert 
"plunder , Manns: und Weiberkleider, nebft 
vielen andern &udyen mehr , ben . 

Heinrich Dilter, auf dem Hering - 
äatzli No. 589. im Micderdorf, 

22. Wo eine Parthie Schön heiterbian und 
heiter und dünkler afcbarau Baumwollen⸗ 
Gurn , reineres und gröberes Handgelvunit , 
dauerhaft in der Wolle gefärbt, wo man 
für die Dauer der Farb gut fichet , in rair 
jonabiem Preis zu kaufen iſt, iſt int Des 
richthaus zu erfragen. 

33. Alter Zruienbramenmein, gut zu Niße 
waſſer anzumachen , die Maaf a 23-8. beik 
Kücer Michel im Rennweg. 


zu kaufen wird begehrt: 


r. Grofe und Heine reinlide Eılierr 
Krüge, und arofe Purmonter Bouteillen; 
im Lindenhof beym Hottingerſteq. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


1. Ein Wohngemad) , beſtebend aus Stu⸗ 
be, Küche, 2 bis3 Kammern, Kellerli und 
Holzbehälter , auf nächte Kiechiveib, 

2. Außer dem, Hottinaer- Pörtli wünfchte 
man eine heitere frohmuthige Stube mer un» 
genehmer Ausficht auf längere oder kürzere 
Zeit, mit oder ohne Möblen, einem bo. 
netten Koftgänger oder Koſtgängerin zu tere 
leiben. Der Ort iſt im Berichthaus zu ver- 
nehmen. i we 

3. Auf Kirchweih, ein auter und großer 
Keller im Rindermartt , bequem zur Yin 
fuhe , mit circa 120 Eimer Faßen. 

4. Auf künftige Kirchweib iſt ein Be- 
mach zu verleiben , entbaltend ı Erube, ı 
Küche , 3 Kammern , 4 Keller und Laden. 
An gleichem Det ift ein ſa v. Ehgraben aus 
äuleiben , von Stund an. 





Zu entlehnen wird aefucht: 


4. Auf Lünfiige Kirchweih oder ton 
Etund an wird ein Wohngemach verlangt, 
das enthalten foll: &tube mit Alfoven oder 
Mebenfammer, Küche, noch ı Kammer, 
Pas zu Holz und 4 Kellerli. 


Verlorene und gefundene Sachen : 


4. Letzten Mittwoch Morgen bat em 
Kind aus der Schul von der Steinbütten 
weg, durch den Krag und Capvelerhof at» 
gen dem Fröſchengraben, den Fröſchengra— 
ben binunter bie zu St. Unna, cın Hals- 
bändlı oder-Stahlfettelt verlobren. Der red⸗ 
Lche Finder iſt gebeten , ſelbiges gegen ein 
Zrintgeld im Berichthaus abzugeben. 

2. Wer vor circa 3 Wochen cin Hemd 
verlohren bat, kann felbiges gegen Beſchrei⸗ 
bung und Einfchreibgeld im Kleiderladen im 
Rinder markt abholen. 

3. Den 7. Jult bat jemand von der 

„Stadethofer-Dorte bis nach Zollikon eine 
Schindeidrucke, worin fich verfchiedene Klei- 
dungetüde berinden, ab einer Eharfe ver- 
lobren. Der Finder ift gebeten, felbige ge⸗ 
gen einem amjtändigen Zrintgeld im Bes 
richthaus abzugeben. 4 

4. Den 5. Julius ift ein feidener Schirm 
arfunden worden ; wer ihm berlohren bat, 
kann ım Berichthaus vernehmen wo cr zu 
hoben iſt. . ö : 

5. Den 7. dieß hat eine Dienftmagd ci- 
nen Gedbeutel , vom Rindermarkt bis auf 
ven obern Mütfefteg , von dort aufden Wein 
plag und wirder zuriick in den Rindermarkt, 
perlobren , worinn ſich ungefäbe 4 fl. 9 
nebit enwag Elciner Münze befand. Der red- 
liche Finder ift erſucht folchen gegen einem 
Erinfged in Mo. 324. gr. Stadt abzugeben, 

6. Es bat jemand lepten Freytag auf der 
untern Brücke einen grün feidenen NRegens 
ſchirm, mit einem } bezeichnet, ſtehen laj» 
fen ; man bittet den Aufbeber deffelben um 
gerällige Zurückgabe gegen ein anftändiges 
Zrintaeld. 

+. Samſtags den 9: Juli zwiſchen 8 
und 9 Uhr wurde bon einer Dienftmagd ein 
mit eorintben brochiertem Taffet, ganz neu 
Äberzognee Sonnenſchirm am der neuen 
Aibre unter dem Etorchen ftchen aelallen ; 
damanerfahren , daß eine Weibsverfon , mel» 
che leicht möchte erforfcht werden, denſelben 
fogleich nach Entfernung der Dienfimaad 
meggenohmen habe , fo gewättigt man deſto 
eber acfällige Zurücgabe , wofür man er» 
kenntlich feun wird, 


3. Seit letztem Dienftag Nadymittag 
wird ein ſchwarzer Pudelhund männl. Art, 
mit einer weißen Bruft gezeichnet und einem 
mes.. Halsband, worauf das Zeichen mit 
No. 8758. aeheftet , bermißt, welcher ganz 
wabricheinlich muß weggeführt worden ſeyn; 
wer daven Nachricht geben kann, wird da» 
tür belohnt werden. 


Verſchiedene Nachrichten: 
ı. Eine Gardenfabrit im Elſaß Sucht ei: 
nen Contremaitre der neben ſeiner Aufſicht 


— —⸗ ⸗ 


zu falten, dag Leder zu ſtechen und dir vol: 


lenderen Arbeiten zu unterfuchen und zu | lichen Farben, weiter leinerner 


prüfen, Nähere Auskunft it im Bericht. 
haus zu vernehmen, R 

2. Endsunterzeichneter macht hiermit dem 
geebrten Publitum befannt, da er von hier 
fortgezogen it, daß man ſeiner noch bier 
anweſenden Frau Elifabeth Dniter von Müll: 
beim, Kt. Thurgau, verwittwere Frau Kern 
von Derlingen, auf feinen Namen nichts 
mebr anvertiauen fell , da er nıchts mehr fur 
jie bezahlen wird, Beſcheint x 

Wilhelm Püfter von Müllheim , 
. „Rt. Zhurgau. f 

3. Das Wirthshaus zum Engel, in der 
Gemeind Dtienbad), fo an der Straß die 
vom Canton Argau nad) Zug führt, wird 
ten 4. Auaftmonat auf onentlicht Lehen: 
Gant genohmen,. Denjenigen, die Luſt zur 
Uebernabm haben ſteht die Auswahl frey 
ligende Büter an Ader und Wieſen Yand 
zu übernehmen , auch wird aut Deachren , 
alles au der Wirthſchaft dienende Küche— 
und übrige Geſchirr, nebſt den Gaftbeitern 
überlaflen. Die örtliche Lage und die Be— 
ſchaffenheit der Gate und Schlafzim · 
mer , empfiehlt fich jelbit. Die Eondinonen 
find von Stund an ben den Kigenthümer, 
der jedermann hörichft empfangen wird, 
zu vernehmen. 

Eafpar Heactfchweiler, 
Engelwirty. 

4. Es münfchte eine ehrenbeſte Tochter , 
die gut nähen und fteicken kann, als Stu⸗ 
ben» oder Kindsmagd aut Margaretha uns 
terzukommen, welche ſich auch zu allen 
übrigen Geſchaͤften willig gebrauchen läßt, 


5. In eine der beiten Zuchhandlungen, 


Bern’s könnte ein fähiger Junger Menſch 
von guter Erziehung und Aufführung auf 
billige Bedingung in die Lehre treten. Wo 
man ſich des nähern erkundigen kann, iſt 
im Berichthaus zu vernehmen, 

6. Frau Steiner unterm Gafthof zum 
Rößlie macht den verehrteſten Herren umd 
Gömern die Anzeige, daß fie wiederum ein 
ſchön Sortiment rofburene Sperren: und 
Knaben: Kappen directe von Parıs echalten 
habe, nebit einer fchönen Auswahl von ans 
dern Modenfanpen , wozu fie ich zu ge: 
neigtem Zupruch empfiehlt , fo wie zum 
Aufbewabren von Pelzartiteln den Som: 
mer durch, unter Versicherung beiimöglich- 
ſter Sorgfalt, 


7. Jentand , der in der Gegend von Win» 
terthur eine zwar Kleine aber jeher wohl und 
vortheilhaft eingerichtete Hanf» und Flachs 
foinneren nebit Zwirneren befigt, in welcher 
die fihönfte Arbeit, zu emofehlenswerthen 
Peeiſen geliefert wird, wünſchie ſich mut Ci 
nem Antheilhaber zu verbinden, der die nos 
tigen Fonds beſäße und den Verlauf der 
betreffenden Artikel bejorgen würde, (Er 
müßte ſich's aber gefallen laſſen, «Ufällıg 
einen bonetten Herrn aus bemeldier Gegend 
ale Mitantheilbaber anzunehmen. Nähere 
Nachricht ertheilt Secktelmſir. Nägel in 
Rickenweil, Dr. Oberwinter.hur. 

8. Unterzeichnete empfeblen ſich ihren 
wertben Gönnen zu Siadt und Yand bes 
tens fur ihre führenden Aralel, weiche um 


sn Fall wäre, die Zahnmühlen in Ordnung | nıcr im billigen Beeren zu baden find, als: 


Pr 


Mebe, Eiroys und loretſede un allen moy> 


ucher Naͤh⸗ 


faden. Ferner die Artikel mit melden mr 
aänzlich aufzuräumen wüniden, ale Dr 
de Soies, ſchwarz feidene Herren-Strüme 
Lioner Halstücher, Spalbfeidenzeug , die C 


von 10 à 44 
, Geichwifter Nägeli-Hirtbı 
9. Eine junge Verſon aus tem IR:;:- 
tembergifchen ſucht einen nicht gar zu fir .. 
gen Play auf Margaretba als Küdyemnas 
wäre auch mit geringem Yobn zufriede 
fie Tann qute Zeuaniffe aufweilen. - 
10. Endsunterzeichneter macht einem 
Dubtlitum Die Yinzeige , daf er mit eins | 
Affortiment febr fhhöner Glaswaaren ſow | 
in Eriftall als feinftem Böhmifhem GL 
— * — ſich zu geneigt Kar 
Zulveach , indem man die möglı 6 
gen — wird. RER 
Uſteri⸗Staub, im Zwingho 
41. Einfchöner Zevpich, weh ——— \ 
mit vielem Fleiß geftickt worden. Am Rax 
deſſelben find Die 4 Sabeszeiten febe Eur: | 
reich , in der Mitte beinden ich Blum. . 
u. 1. w.;_umd da er ſich noch befomi@ ii: 
durch die Schönheit, wann auch hen nz:-.. 
mehr alle die Ichbafteften Farben ſich , 
bieten, auszeichnet , jo iſt felbiger um -\. 
mebr des Alters wegen empfehleng wer & 
wenn nun Lirbbaber oder auch andere 
fonen deufelbigen zu befichtigen wünfch 
belieben fich im Niederdorf Mo. 631: zu F” 
Zreppen hoch zu melden. „set 
ı2. Es wird aus frever Hand eine @ "mar 
abgehalten werden, über das am der Kr ı eh) 
Fran nach Conſtanz, Frauenfeld und c* 
Gallen, in Langwieſen Eemeinde Feuert Ay / 
len liegende in 3 &todwerten beftehen “er 
ganz maßıv foviel als neu acbaute Zaverı : Jan | 
Wirtbe: und Gelelichafts- Haus, mit ein’ ts, 
gewölbıen Keller worin circa_4160 - Can y, 
Wein mit Eiſen gebundene Zap; ind 
Haus benndei ſich ein faroner Saal zur 
berionen Platz, nebft 14 andern Ichör:, 
Zimmern, alles zur Wirtbfchaft wohl en ‘| N 
rıchter, mit Metzg- und Bedaerechtigkeit >;.., | " 
das Haus, einer Beſtallung au 30 Dferi=,, | | 
nebit Miftwürfen, « Wafbhaus und Hrn.“ 7 
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nerhof , Fiſchbehälter, 2 Ecyeunen, Bu; | > 
ten mit Garienbaus verſehen, a Juch 
Feld mit Bäumen 3 Die Gant fini 
ftatt im Wirthsbaufe felbfit Montag Nas,“ "| ın 
mittag den 25. Juli. Mel er; 
Yangivieien den 27. Junl 1825. %r|. 
Felix Weber, Löwenmteth, mi | > 
43. Es wünſchte eine Junge Weibepurf Yin |“ 
von circa 20 Jahre, aus dem Wilrtemb; "i 
güchen,, bey einer bieigen Serrichaft «we | 
Stuben» oder Kındermagd uniersufomme N n, |. 
—* Nähere iſt in dem Berichthauſe zu u 
nehmen, org U 
„14. Eine honette Bürgerin minfchte x... 
ihrer Baterſtadt einen Play als Stube» 
oder Kindermagd zu erhalten, Je eher "u 
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Kernenſchlag, dee Mütt SA. 12 ß. En 
Weißer Broticylag 5 $. 6 bir. Ka Pi; 
Schwarzer Brotichlag 4. 6 hle. x 
Das 1b. Weismehl 2 8. 9 bir. S 
Das 15. Schwarzmehl 28. 
Der Mütt Roggen 3A. 
— — Bohnen af, 
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— — — en 31. 
iertel a 20 — 2 
—X — 
ingeres Dito 
Kin. u.D Hagenfleiſch 
ertra Kaibieiich 
—A 
„ler 5 
Reis» und Dodleifch 
Schweinfle iſch 
Bratwürit 
dito, arringe:e 
agcedigene beilere 


Vergangenen Sonntag iſt folgende 
Ebe vertuͤndet worden: 


s der Großmuͤnſter⸗ Gemeind 

Dre Sateb — von Hombrechtilon, 
ſeöh. in Hieelanden; 

Safer. Anna Eſier Schotizer von Kloten. 


Verſtorben u. verkündet worden find: 


er Samuel How, Pfarrer in Stieh- 
— Bezirk er in Enaland , ftarb 
in hier. Frau U. Regula Fries Herrn 
oh. Rudolf Holzbalb, Graveur , ehl. gel. 
Hausfras. Frau Künger® Hofmann , alt 

emeindratb Jobann Meners ſel. aus Enge 
ebl. machgel. Wirte ihres Alters 8ı Jahr. 
Qafe, Margaretha Zwicti Herrn Samuel 
Zwidi fel. von Mollis , Kt. Glarus , ehl. 
nadıgel. Tochter, farb in Hirlanden. Tafr. 
Elifaberba Maurer, Sedelmftr. Hs. Jakob 
Maurers von Dirslanden , ehl. gel. Tochter. 
Barbara Volfert , Brunnenmfie. Os. Jatob 
Molikerts fel. von Bülath , chl. nadycl. Toch ⸗ 
ter, und Barbara DBogel, Ultich Vogels 
von Dudhs, ehl. gel. Zodhter. 


—— — — — 
AVERTISSEMENTS 


4. Da zu einer ſchicklichen Unterhaltung 
fir die Knaben während den Sommerferien 
und einer nüglichen Vorſchult zu ıhren künf⸗ 
tigen Militairdienften , au für dieß Jahr 
wieder wochentlich an zıwen Abenden ABafs 
feniibungen angeordnet find, fo werben füs 
wohl die Bilrger- und Anfigenfnaben , vom 
angqetrettenen totem Jahr bis zu Ende ih» 
zes Kurfes im der Gelehrten: und Kunfl 
tchule eingeladen, ſich Samitags den 16ten 
Fulie, Nachmittags um 2 Uhr gegen 10 $. 
Emfchreibgcid wegen mehreren Költen von 
Seue der Stadt, im Gchüpenhaus anzu: 
melden, da beom Schieſſent dieienigen , wel 
dye im Die mirtiere und untere Scheibe felbit 
febirßen , wenn jie wenigftene 6 Exercierta⸗ 

en bevgewobnt baden, die erften Gaben 
ür das Echmarze zum Voraus beziehen. 
Actum Samitage den 25. Juni 1925. 
Mamens des Stadtraths von Zürich, 
Die Etubditanzlen. 


2. Dublication. 

Da bie Verleihung des Edladıens gegen 
er Hauptwacht inden ermeuerien Gebaude 
uf der untern Brüde auf Dienſtag den 19. 
Jutı von em Etad:zarh feiaelent wordeu , 
> können ſich die Arpiranten aus der loͤbl. 
urger chaft in der Zwißchenzeis dafur beu 
m Etat Oraſidio anmelden, umd beu ber 

tadıfanzley, wo Die mibern Bedingungen 
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eintufehen find, einfchreiben laſſen. 
Actum Dieniings_den 5. Juli 1325. 
Namens des Etadtra hs bon Zürich 
‚ Die Stadilanzlen. { 
3. Alle diejenigen , welche an den fich in» 
folvendo erklärten Heinrich Bram, Chris 
ftens genennt von Daͤllilon im Oberamt Res 
gensberg , rechtmärtige Anforderungen zu mas 
ben haben, oder ihme dagegen zu thun ſchul⸗ 
dig find, werden anmit von MHochgtachten 
HHerrn Dberamtmann Her vperemtoriſch 
aufgefordert, ihre Anſorachen oder das zu thun 
Schuldige bie auf den 4. Auauſt d. J. ſchrift⸗ 
lich und deutlich ſpecificiert auf Gtempelva- 
vier unterseichneter Canzley unfehlbar einzu: 
geben , indem weder nad) diefom Zaq, viele 
weniger am Verrechtfertigungstag felbit mehr 
Eingaben angenommen werden können , umd 
fodann Montags den 8. al. Monats Dior 
ene um 7 Uhr entweder werfönlich oder 
urch einen bevoffmächtigten Anmald, mit 
den Originale Schuldtiteln verſchen, vor dem 
Wohltöbl. Amtsgericht — im 
Schloſſe daſelbſt zu erfcheinen und ihre Rechte 
geltend zu machen ; den Ausbleibenden wird 
nachher fein Befcheid mehr ertheilt werden. 
Gehen Zürich den 6. Juli 1825. 
Canñʒley Regenſtorf. 
4. Alle diejenigen , welche an den recht» 
lich ausgetriebenen Heinrich Neumann, He. 
Eonraden fel. Sohn von Ricketweil, ders 
mahlen im Unterfchneib , in der Pfarr 
Elag, rechtmäßige Anforderungen zu ma— 
chen haben, oder ibm dagegen zu thun 
ſchuldig find, werden anmit Oberamt: 
lich peremtorifch aufgefordert, ibre Anſpra— 
dyen oder das au thun Schuldiae bis auf 
den Ayten Dich Monats fcheifilich und 
deutlich foecifeiert auf gefeglichem Stempel 
papier unterzeichneter Canzley unfebibar ein« 
zugeben ‚ indem weder nad) diefem Tag, biel⸗ 
weniger am Verredyifertigungstag felbit mehr 
Eingaben angenommen werden können, und 
fodann Freytag den zeten dio Morgens um 
8 Uhr entweder perfonlich oder durch einen 
bevollmächtigten Anwald, mu den Originals 
Schuldtiteln verfehen, auf dem Rathhauſe 
in Winterthur vor dem Lobl. Amtsgericht zu 
erfcheinen und ihre Rechte geltend zu mas 
er; den Ausbleibenden wird nachber kein 
efcheid mehr ertheilt werden, 
Geber den 7. Heumonat 1825. 
Kobargiiche Kanzley in Winterthur. 
5. Dit Bewilligung uud unter Aufſicht 
€. E. Gemeindrathe Äußerũhl wird Ven⸗ 
tags den 13ten dieß Nachmittag von 4 bis 
8 br, in der Weinſchenke des Den. Echlat» 
ter No. 16. in Außeenol, nadyiiehender auf 
der Halden aulhier gelegenes Heimweſen, 
ſammethaft und ſtüctweis auf fren offene 
Gant gebracht werden. Daſſelde enthalt: 
«ine wohlgebaute habe Bcehauſung mit 2 
Wehnungen , eine balbe Scheune und Be— 
ftalung , die Hälfte an einer Trotte und ci» 
nem Walchhaus; circa ı A Juch. Krauts 
und Baumgarten und Mastland, 4 1/4 Auch. 
Aderland, u. s Iuch. Reben, alles benm Haute 
in einem Einfang Ferner circa 3 Jachact 
Acker und Maland außer Lan bu: in der 
Nabe deyjelben, und cıcca ı/2 Wanntwerk 
zerdand. 
Kaurlufise werden anmit eingeladen , die— 
fen wohlgelegenen Guͤte gewerb jn der Zivie 


fchenzeit zu_befichtigen , und fiib am obbe 
ſummtem Zaae an der Gant a’nzunnden , 
wo dann die billigen Kaufbedingn: se erdjfnet. 
und jede alifällıg weiter verlangende Auskunft 
ertbeilt werden wird. 
YAußerfibl den 8. Juli 1825, 
Romens des Gemeindrathe . 
Das Ereretariat, 


6. Bitte 


Sämmtlihe rev. Ortevorfieherichaften , 
Polizenbeamte und Partikulare werden drin. 
gend erfucht , auf den unten befchricbenn 

nab forgfältia zu achten, welcher der ber 
ften mütterlichen Behandlung fidy mie ſchon 
mehrere Dale durch leichtſinnige und liſtige 
Entweichung den 27. Juni entzoq, und uns 
geachtet aller Nachforichungen bieber nicht 
aufgefunden wurde. R 

Oberitraf den 9. Yuli 4825. 

rau Marin Müller, Wittwe Ruegg. 


Siganalement. 


Matthias Rueg von Felmis Pfarrın Bau · 
ma, 44 zur: alt‘, geringer Statur, nicht 
groß für fein Alter, kenntlich durch Bene 
blaue Augen, foigige Nafe, und eine bleiche 
Gefichtsfarbe , rothbräunliche Haare, trug 
ben feiner Entweichung eine ganz öhlgrüre 
—— Kleidung , iſt ohne Kappe unde 
arfu 


7. Publication. 


Die ſämmtlichen Wirthe und Weinſchen 
ten des Cantons Zürich werden andarch ber 
nachrichtiget , daß die gefegliche Wirthſchafis⸗ 
Abgabe für die crfle Hätte des Jahrs 15.5. 
in gangbaren uad guten Geldyorten und une 
ter Begleitung der vorgeſchriebenen frgeif+ 
ererten Rechnungen, an den endsunterjei.de 
neten, am gewohnten Orte, auf die Laut 
nachfolgender Eintheilung , Feitgeleiste Zeit 
zu eneichten iſt — nemlich : 

In der sten vollſtändigen Wache des lauf- 
fenden Hrumenatg jeden beliebigen Tag vom 
Aten bis 9ten dich 

Die Wirthe und Weinfchenken dee Siadt 
und Nandbezicks des Oberamtes Zürich 
und des Oberamts Knonau—. 

In der atın Woche diefes Monats vom 
sten big 16ten dien 

Diesenigen dee Stadt» und Landbezirks 
des Dberamis Winterthur und der 
Dberämter Undelfingen und Greifen 


fee. 

In der Zen Woche dirfes Monats vom 
45ten bis 231 dies . ' 

Die Airhe und. Weinfchenten der Oper» 
Ämter Wadenſchweil, Grüningen 
und Knbura. 

In der Aten Woche diefes Monats vom 
25ten bis Sorten dieß i 
„Diejenigen der Oberämter Meilen, 
Embrah und Negensberg. 

er dieſe Zahlungsermine zu beobachten 
terfüumen wiirde, bare die gelegliche Abu» 
dung ſich ſeibſt beusumellen. > 

Aufablige zu Stellung dieſer Rechnung 
annoch eeforderliche Zabellen können bey dem 
endsunterzeiſchneten abgtholt werden, 

Zürich den 1. Juli 1825. 

Ammann, Reniftrator , 
im oben Gemach des Fraumũnſicramts. 
r 






— — 1 


— — — 
— — — 
— — 


Pe 


1 = : 
— 
— ⸗u7 


—— 
kn 


3 — 
na ee > 


— —— 


— —— 





Leben gefommenen 








8. Es wird anmit ſämmtlichen Inhabern 
ven Porten-Garten die Anzeige gemacht , 
dag bey der veriodiſchen Abwechglung des 
Stadt » Commando , dieie Garten wiederum 
für 6 Mionat zu erneuern find, daher die 
Inhabere derfeiben eingeladen werden ſel⸗ 
Bige bis ſpaleſſens ven Abien dieß auf dem 
Dlarbürcam im Rennweg. Mo. 293 erneuern 
zu laſſen, indem vom 45ten an die nicht 
erneuerten ais erlofchen anacfeben weiden , 
und daher die Befikere derfilben fich allfäh- 
liae Unannebmlichteiien jelbiten zuzufchı et 
ben hätten. j 

Zürich den 2. De 1825. 
Das Studt-Eommando. 

9. Auf Anfucen der vormundfcheftlichen 
Beborden ift über den Nachlaß des, bey dem 
DBrande der Färberen zu Woliehofen um's 
Heinrich Strigler 
von Pangnau, Oberamtes Wadenſchweil, 
die Rechewobithat des nerichtlichen Inben⸗ 
tors bemilligt worden, und ergebt demnach 
an icderimenn , der irgend weiche Anfprache 
en den Verfiorberen zu mauen bat, oder 
hingegen ibm febuidig wäre, die Aufforde ⸗ 
rung , unfehlbar (und zwar für Erſtert ben 
Etrife des Aueſchlufes von der Maſſa in⸗ 
nabolb vier Wochen von beute cine Fürm« 
liche wingabe ”eshlb bey der unterzeichne ⸗ 
ton Kanzlen zu machen, indem nadı Bernuß 
Diefes sermnes das Intentorium geſchloſſen 
und das Weitere in dieler Sache wird bers 
ug werden. 

8 beſchloſſen/ Mitwoch den 29. Juni 

1625. 

Vor dem Amtsgerichte Zürich 
Die Kanzley. 


ı0 Gegen ten Heinrih Hausams« 
mann von Männsdorf , der fich inſolrend 
erklärt bot, wird hiennt der Concurs eröff- 
net und demnach jedermann der irgend wel⸗ 
he Aniorode an denielben zu machen bat, 
oder bimmwiete. ihm erwag fchuldig ift, aufar- 
fordert, unfehltar (und zwar für eſtere 
ben Strafe des Nueſchiuſſes von der Mafia, 
für Vegtere beg angemeilener Ahndung bie 
zum 23ften tünfngen Monaths Juli eine 
formtıche Eingabe darüber an die unterzeich⸗ 
Dete Kanzieg zu machen ı und fedann am 
Mitwech den 27iten ol. Monats, als dem, 
auc gerichtlichen Verhandlung dieſes Schul · 
denmweiens angeſehzten Tage, des Morgene 
um 7 Uber, entweder verſoͤnlich oder durch 
bintanalib Bevollmächtigten vor dem bie» 
fiyım Amtegericht auf der Geriwe zu erſchei · 
nen und feine Rechte oder Vorrechte geltend 
zu madyen, Zurich am 27. Yun 1825, 

Im Namen des Amtegerichtes. 
Die Kanzley. 


41. Mit oberwaifenomtlider Bewilligung 
meden biermit ſammtliche Greditoren un 
Debitoren der Barb Scärpi, Eechäuslers, 
von Oberrieden, aufgefordert, ihre erde: 
rungen oder das an dieſe: be su thun Schul⸗ 
dige innert 14 Zagen an unterzeichnete Be: 
hö-de einzugeben, Epätere Anforderungen 
würden obne anders zurüctgemielen und vers 
beiml.cyte Schuttner hätten Verantwortung 
zu gemärtigen. . 

Oberrirten den_28. Juni 1825. 

Für dag Unierwarfenamt 
Burkhardt, Erereiüir, 


12. Auf Terfügung des Lobl. Etabtratbs 
wird gesenwartig cn Quantum Wen bon 
den Jahrgangen 1823. und 1824. aus dım 
Fraumüntteramt in billigen Preifen verkauft 
und zwar in aröfern oder Heinen Duantis. 
Alıfäblige Yicbhabere belieben fidy degwegen 
an die Beamtung dafelbit zu menden. 

Zürich den 5. Juli 1825. J 

Wieſer, Amtmann am Fraumũnſter. 


13. Mit Vorwiſſen und unter Aufficht 
des E. Gemeindraths im Riesbach, wird 
Dennerftag als den ı4. Juli 1825. Nadı- 
mittag bon 3 bie 8 Uhr Abende , ein ofient» 
licher Seil- und Ganttag abgehalten, in dem 
aum Verkauf angeragenen Heimmeſen, 
=. 8. in der Weinfchenke zum Zichbruns 
nen der Gemeinde Rıesbach , felbiten ; nem- 
lich: 4 mohlgebautes Wohnhaus , fo bejicht 
in 3 beigbaren Zimmern, 2 Kücben , 5 
Kammern, ı Ladenzimmer , 4 Winde, 1 
Keller mit mehreren recht guten Wemfaßen 
belegt. 4 Billiard. Echeune mit ſ. v. 
Pierd und Ecweinftall, 4 Sodbrunnen. 
Girca ı ı/h Jucart Reben, 34 Juchart 
Garten an und ben dem Haus gelegen. 

Dieies anzenehme und zu jeder Erwerb: 
art fehr wohigelegene Heimweſen, emprichlt 
ie jedermann; defnaben Kaufırbbabere 
elbiges ın dir Jwilchen;eit beaugentchemugen 
konnſen, und auf das fıeundichafilichlie cınz 
gelcden werden , am Ganttag \elbpen fich 
Jahlreich einzuſinden mo dannzumal Die 
Kaufeonditionen eröfnet werden. 

Ricebach den 5. Juli 1828. 

Im Namen des Gemeindraths 
Tas Secietariat. 


14. Mit Bewilligung des Hochlobl. Ober 
waifenamts Wädenfdymeil, fo wie mit Bors 
wiffen des Unterwallenamts Ki.cyberg , wid 
Donneritag den 14. Jull von Nachmittag 
3 Uhr an im der Wälerläfchen Weinfchente 
im DVonchbof, über das Heimweſen des fel. 
beritorbenen Jehanıte Wirerige No. 52. 
im Miöndhhof in Kuchberg «in öffentlicher 
Frile und Ganttag abgehalten we.den. Ks 
beiteher in folgendem: 

Eine Bebaufang, mit Etube, Küche , 
Keller , Kammern und Winde , eine C cheunt 
fammt Beitellung ı ı Zroitengebaude ſammt 
Aterfs und Dierenmüble, ferner, circa 1/2 


Such. Kraut: un d Baumgarten , chea afı 
Tuch. Reben und Auegeland Duben , Circa 


5A Yu. Mattiand am Ere ligend, und 
circa ı/. Brlg. Etrobland. 

Kauriebbabere find eingeladen diefes We⸗ 
fen zu befichtigen , und am Gantraa fich 
einzufinden, mo bie vedingniſſe erofi,et und 
jedermann mit aller Achtung begegnet mer» 
den wird. . 

Kildyberg den 1. Juli 1825. 

Namens des Untermwaifenamtg 
Das E ecrciariat. 


BE — — 

15. Ueber nachbeſchriebene Eebäude und 
Guͤler wird frentags den 22. Heumenarh 
1825. cin ofentlicher Gant · und deillag 
gehalten werben : o 

Eine Behaufung mit Taterne-Berechtig« 
keit und cmem Miengrecht für den Haus 
und Wurtbfchaftegebrauch , zu Hutzikon ben 
zurbentbal, nebft Scheune, Echopf, Walch 
haus und Echmweinftällen. 








Circa ı Mannwerk Kraut u. Baumgart 


. mafi « Wiclen , 

. “ 7 Year ll A 

. 4 ito ed un 13. 
Wer dieſen Gewerb befichtigen Kat be» 
liebe fich den Hrn. Friedensrichter &. Bot- 


bard in Zurbenthal zu melden, ben wel 


chem auch die Kaufsbedingungen > 
men werden lönnen ; die Sant ee 
Wirthehaus zu Hutzikon felbit ftett. 


—— —ñ — e — — — —— — 
16. Die Leipiger Feuer» Derfi 

Anftalt, welche wegen ibrer hg 
—— gleich vortbeithaft bekannt if, 
madyt durch ıhıe Agenten in Zürich Ca— 
(var Schultheß und Comp. die An« 
zeige, daß fie Verficherungen aegen Feuer 
au sarenlagern in der Stadt Sürich in 
gemauerten Gebäuden in derem Näbe fein 
die Feueregefahr beſonders termebrenter Ge · 
werb getrieben wird, zu 1 pr. Mille jährlich 
= J ve. — er 4 Jabır ——— 

größer iſt wır Primi 
nach Verhaltniß echöbt, RS 


17. Im Garten vom Scidenhof No.383. 
Hi. Stadt ift der ſchon langſt befannte Mel« 
tenfor zu fchen. 

Wiederkehr, Gärtner. 


——— ——— — — 
48. Zwey Liebeggaben die eine von 2 Thlr. 

die andre beſtehend aus Kinder zeug beibeint 

für die Brondbefchädigien zu Oberglart daufe 

barft und mit fegnenden Wünschen empfau · 

gen gu haben %.%. Morf, Bir. 
Dberalatt den 4. Juli 1825. 


19. Mit obrigkeitlicher Bewilligung 
werden 
heute Montag den 11. Juli 1825. 
zum legten Mahl 
im bieftaen Gafino 
die Indianer 
Hebr.Mootv und Meduaammı, 
aus Diadras in Bengalen, 
die Ehre haben: 
Eine große indianiiche Academic, bi- 


fiehend ın eauilibriituichen und andern Run 
finden in zwey Aorbeilungen zu geben. 


Wer es nicht ficht, glaubt es nicht. 

Diele Kunftübung beiicht darin, dap der 
eh Samme einen blenken Degen 
von 2 Fuß Yänge und ı Zou Breite bis 
zum Gefäp in ſeinen Schlund ſcheebt und 
ohme fi zu fahaden , berausziedt.. Dieits 
Kunftftüt it an mehreren Hören Eurovens 
mit Benfell aufgenommen gerden. Am 
aber einem hochberchrien vublitum zu zci« 
gen , das feine Vorbereitung zu dıcrem tik 
erforderlich üft, fo in cs dem Tee wecthen 
Zuſchauer erlaubt , den Degen eigens fc-bi 
u beiseichnen , und ıhm dem Andianer in at 

ugenbli zu geben, als dieſe Urbung s 
zeigt werden foll. 


Die Kaffe wird um 3 Uhr geöffret. 
Dee Unfang ift präcis um 6 Uhr. 
Eintrittspreis 8 Ben. Kinder 4 By 





Zuͤrcheriſches 


Nro 56. Donnerſtag, 
Boy J. I. Ulrit 
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SE wird sum Berfauf angetragen: 


4. Im Lader unter der weißen Illie 
find wieder recht gute und fhöne Fideli zu 


2. Im Amt Rüti wird annoch ein’mäßi- 
“4 Quantum wohlgereinigten Bergbabers 
dertauft. Das Rapverichweiler Viertel à 
226. Allfallige Liebhaber belieben ihr dies⸗ 
fälliges Bedörfen förderfam.der Beamtung 
—— mr P 

ut 10, Juli 1825. 

Amtmann Weber. 

3. Einigg Paare noch wohl erhaltene 
Beimkicider und Westen von Manquin und 
feinem weiten Zriſch; auch eine complete 
Uniform für einen Hrn. Licutenant der In⸗ 
fanterie. ‚ 

4. Wegen Mangel an Bag iſt zu ver⸗ 
faufen: Eın beunahe ganz neues zwenfchlü- 
fast Bett mebit Laubſac und einer neuen 

eitftatt , zugleich ein tannenee zweythũriger 
Kafen, um billigen Preis. 

5. Einige Zanien Zaudenfoth. 

6. Schteibſedern, geſchnittene und unge 
- fhnittene , ſchene fhwarze md rotbe Tinte, 
Dierfüfte und Eıracliad , Find in billigen 
Vreden zu haben bey E Glinger, Prü- 
erptor , wo auch alte und neue Federn zum 
foren angenohmen werten. 

7. Ein neu aedauter Wagenſchovf fammt 
und Latien. Ferner gut förenes be» 
lan Bauholz, und ein qut gemachtes 
Shrurr in billiger Dreis zu haben, 
bey Melau Kelier im Hochfelden. 

8. Ein Semeien, beftehend im einer 
beunahe * vnen Behauſung, einem 
Krane nen erbauten haus, einem gan« 
en Anten an ae Dice und Beital- 

3 Nebi Sunettan, dern sten Theil an ti- 
ner Wenmee, und Anıtbeil an einem 
Brunnen. An Ren, anderthalb Juchart ; 
en Wicfen ea anderpalb Mianniverk und 
em halber Biclng; an Ackerland, circa 
em Juchatt. Dies Heimmeſen befindet 
ha im einer der frucsiwarftien Gegenden , 
wa alles in beſtem Stand unterhalten. Ein 

Ufer Käufer darf lich die billigiten Con» 
dia vefprechen. Wo das Nähere zu 
— ı kann im Berichthaus gefragt 


„9 Bey Angel an Mas eine fo gut 
me Neue Ölunientrage, Die man in cinen 
Garten fielen fönnte; an gleichem Ort ein 
Üderten-Fädkin, Beydes im Berichthaug 
een R it Sichlſed 

». Em Kinderwageli mit Gt ten; 
“2 billigen Dreis. ne , 

1. E$ if zu haben , Schöne Karviol und 
nr Wirz @enling ; ferner don dielen Sor⸗ 
























ten blühende Rofen nebit noch viel andern 
Blumen Arten, bey Gärtner Mofer hin— 
ter dem Hof. j j 
ı2, Im Hirſchen im Niederdorf ift zu 
haben: Realer Malaga , die Bout. Au fl.5P. 
auch ertra guter Roufsillon, die Bout, A 20 $. 
13. An der Römergas hinter dem Mün- 
fter neben der Zimmerleuten Ro. 235. jwen 
Stegen boch, werden das ganze Jahr als 
lee Gattungen Herren» und Knaben-Kaps 
ven nach allen neuften Muftern auf Beftel» 
lung verfertiget; auch find jederzeit verfertigte 
au haben, ım äußerſt a Preifen. 
Ich empfehle mich einem E. Bublitum zu 
tadt und Land um gütigen Zulpruch. 
8. Ja kob Gas er, Achneidermfir. 
44. Die Mineralwaſſer von A. Schult⸗ 
bef find immer ganz frifch im Lindenhof 
beym Hottinger-&teg und ben Jafr Michel 
in der Geſchirrhandlung im Fuchs neben 
dem Etordyen No. 152. zu folgenden Preis 


fen zu haben 
un . er % 


8. 
Erler. ... 6 il— I— 
Echiwalbadyer 6 4 — 1- 
Eaidichüzjer 12 7 — 1 
hrinonter _ * 96 
tevoldfauer . 6 4 — |— 
Neidulierte Limo⸗ 


nade — — 90 

Die Gefäße werden beſonders besahlt und 
am berechneten Preis wieder angenobmen, 

uf alle andern Mincralwaſſer deren Ana- 
liſen und Heilkraft bekannt find, werden da 
Beftellungen angenohmen. 

45. Bey Endeunterjeichnetgm ift eine Par- 
thie faubere 1 1/2 — 2 und 4 zöllige ler» 
chene Laden, fo wie auch a 4/2 zöllige for« 
chene Laden zum Verkauf vorrätbig, welche in 
moglichſt billigen Dreifen erlaffen werden, 

» Jalob Brunbacher, Glafermfir. 
in Wüdenichweil. 

6. In Mo. 173. auf Peterhofftatt ligt 
in Commiſſſon zu verkaufen : Ein neurg 
einfchläfiges Beit, mit Anzug 36f. 2 nufb, 
runde Ziichli 5 A. 205. 1 tan. Tifchti ıf. 
10 5. Kine fchöne Reiscoffer, fo qut wie 
neu 12 fl. 1 DBetfihragen 1 A. a Unter 
bett und Pfulmen 2fchläig auf. 4 Vchn- 
ſeſſel 2 fl. 205. ſchwarz tüch. Rock nebſt 
langen Hofen 7 fd. 12 Stüd porcel, Teller 
3f. 4 gelber Manns⸗Strohhut ı fl. Ein 
gelb indien. Geftaltrod 3 A. Eine Darthie 
offnen Rauchtabaf , das ib. 8 5. Magen- 
Zrefentfchnitten,, das tb. 326. 5 Portrait 
2 mit bergoldter Rahm undÖlas ı fl. 30 fi. 
2 Deblgemäld ı A. 10 6. ı mit fchiwargem 
Rahrili und Glas 20 f. 


17. Reale Weine, der Eimer a A 2 — 
20 fl. bey der Maaß & 4—20 f. auch ertra 
altes Kirfchwafler, Nußwaller, Ketoiter 
waſſer, Häpfen- und Träſchbranntwein, 
und recht guter Weinsfig. Beym Erzberg 
im Rennweg No. 281. 


Zu kaufen wird begehrt: 


. Eine Etodubr , welche 44 Tage geht 
und gut sonditioniet ft. Ein noch ın Alle 
tem Stand fich befindender eifeener Dien 
fammt Rohr. 

2. Es wünſchte jemand einen welßen 
Jagdhund mit rothen Flecten, von zieul⸗ 
cher Gröfe und wohl bebängt, jo wie vom. 
firengem Laufe, zu kaufen. 


3. Man münfchte ein bie zwey Paar 
Dabehündchen, das Kuppel von. möalıchft 
gleicher Farbe und Heiner Art, weiche gu 
ſchliefen , zu kaufen. 

4. Nody brauchbare Stuben ⸗Täffer nebſt 
Fußboden und Thüren, ın. der Etadt oder 
nachſt um dieſelbe. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 

ı. Ein heiterts und ſonnenrciches Wohn 
gemach nahe-bey Brud und Metzg, für 
eine Haushaltung ohne Kinder; auf künftige 
Kirchweih in Empfang zu nehmen. 

2. Auf nächſie Kirchweih un. Wobnye 
mach im Kratz. 

3. Vier fchön meublierte Zimmer für. 
bonette Herren, mit oder obne Koſt. 


4, Ein fonnenreicdhes neuerbautes Bohne 
mad), 


5. Durch Zufall ift von Stund an oder 
auf Fünftige Kirchweſh ein Gemach vecant , 
beftchend aus Stube, 2 Kämmerli , % 
Munderfämmerli nebſt Dlab zu Holz. 

6. Auf künftige Kirchweih it ein Ges 
mad) zu verleihen, enthaltend « Stube, £ 
Küche, 3 Kammern , 1 Keller und a Yatın.. 
An gleichem Ort ift ein v.. Ebgraben aus 
zuleihen, von Stund an, 

‚7. Durch Zufall iſt auf nächſte Kirch, 
meih eine Stube, Küche und Holsbebaiter 
an 1 oder 2 bonette Perſonen guszuſeihen. 

8. Auf künftige Kirchweib it in Re. 7- 
beum Kreuß in Empfang zu nebmen ein 
MWohngemach , befichend ın a Etube, Kü— 
che, 4 Kammer, Platz auf der Winde, auch 
Play im Keller, für 2 Verfonen,. An gich 
chem Ort iſt ein noch qutes Ecchilert nebt 
der Dlatte mit Eifenacbunden , zu verkaufen, 

9. fl. 400, gegen gute Berjicherung ı von 

tund an. 





10. Auf kuünftige Kirchweih it ein Ges 
mach zu verleiben , enthaltend, Stube und 
Nebentammer, Küche und noch ı Kammer 
auf gleichem Boden, Keller und Winde, ın 
Mo. 32. in Fluntern. 

12. Durch Yufall ift von Stund an oder 
auf fünftige Kirchweih ein heiteres und fon- 
nenreiches Gemach zu verleihen an einer der 
gangbarfen Strafen in der gr. Stadt; es 
enthält a Stube mit einer arofen Neben» 
tammer nebit noch 4 Kammer und Küche 
auf gleichem Boden , mebit einer Winde zu 
Holz und Zurben , 4 Keller nebft einem hei« 


wın Laden. 
12. Eine fchöne fonnenreiche Stube , mit 
angenehmer Ausficht , und eine geraumige 
beile Kammer , in einer_der Lieblichfien Ge» 
enden der größeren &tadt , für boneite 
Derfonen, mit oder ohne Koft, unter billi⸗ 
gen Bedingniſſen auf Kirchweih. 
ı3. Von Stund an oder auf Tünftige 
Kirehweib äft ein Mannenort auf der Ems 
north im Wailenhaus , eben fo > Man- 
nenörter in der unterm Kirch bey Gt. Peter 
in Empfang zu nehmen; nachjufragen in 
Ro. 105. ar. Etodt. A 
44. Ein Eleines Comptoir ift von Stund 
en zu vermietben, mebit einem Kleinen 
Mraarenbebalter hinten daran, 8 iſt auch 
dienlich für einen Modenarbeits» Laden. 
Annoch ein Meines Wohngemach, beiteht 
in einer Stube, Küche , Käimmerli, Holz ⸗ 
gehalter und 1 Eleines Kellerli. 


Zu entlehnen wird geſucht: 


4. Es münfchte jemand auf kommende 
Kirchweih in der Nähe vom Thalacker ein 
Wohngemach in —— zu nehmen; das⸗ 
felbe fol befiehen in a Stube, Nevenkamr 
mer, oder font 4 Kammer, und 
Plunderfammer und Platz zu Hol. 

2. Mehrere men R, julben a A 0b 

ng, aegen gute Hypothek. 
a 3. &g wird ein helles Zimmer nebft 
€ hlaffabinet in Empfang zu nehmen gt 
fucyt. An aleichem Ort iſt au erfragen Io 
eine Eleinere Stube zu vermiethen. m 
Serichthaus anzumelden. 


4. Eine feine Haushaltumg minfchte In 
der Ftadt, ober ganı nahe an der Stadt, 
ein Wohngemach in Empfang zu nebmen, 
welches enthalten follte, 4 Stube, Küche, 
Kammer , Kellerli und Plan zu olz. 

5. Eine in 3 Perfonen beilehende Haus · 
baltuna wünfchte , wo möglidy in der Hroß 
münfter-Gemeinde , ein frohmütbiges Wohn» 
armach beſiehend in einer Stube mit Ne» 
benfammer , noch einer Kammer, Küche ic. 
Gefällige Anzeige bierüber ift abzugeben in 
No. 279. oben an der Marklgaß. 


Verlorene und gefundene Sachen: 


1. Es ift vom Elſaſſer weg bis zur 
Ehmiditube das erfte Bänddyen bon: 
L'Orlando furioso di Lodovico Ariosto ed, 
Buttura — Parigi — in rothem Umſchlag, 
perloren gegangen. Dem redlichen Finder 
wird gegen die Rückgabe dieſes Bändchens 
der Werth deflelben vergütet. 

2. Sonntags dem 10. dies ift ein Braf- 
fefet von Haar mit aoldenem Schloß berios 
ren gegangen, von der Roſengaß dem Waſ⸗ 


fe mac) Über die untere Brut bis zum 
Zwinghof in Gaflen , von da über die obere 
Brud, die Salzhausſtege und beude Kirch⸗ 
gaflen bis zum Meverisli auf dem Graben. 

a man als Andenken beiondern Werth 
darauf fett, fo wird der redliche Finder ers 
fucht ſolches an der Rofengap 0. 50.. 96» 
gen anitändiges Trinkgeld zurüdzugebin. 

3. Es iſt vor ungefähr 14 à 18 Zagen 
ein Verfvectiv mit rothem Safian Futter in 
einem Gefehrt zurückgeblieben, welches bis 
dato alles Nachfragens ungeachtet feinem Ei» 
genthlmer nicht hat übergeben werden kön— 
nen. Desgleichen wurde das Bud) betitelt: 
L’improvisateur frangais, Tom XVl., das 
vor einigen Wochen in dieſem Blatt, als 
zurüdgeblieben , bekannt gemacht wurde, 
bis dato nicht abgeholt. Beyde Gegenſtande 
können bey Freudweiler in Stadelhofen in 
Empfang genohmen werden. 

4. Lehzten Sonntag Mittag als den toten 
dieß , hat jemand ein hörnernes Pfeiffenrohr 
mit einem elaftifchen Mundſtüct von grüner 
Side und einem verfilberten Ring berloh⸗ 
ren, vom Hottingen durch die Kirchgaß bin: 
ab, der Schifflaͤnde nad) auf bis auf Dorf, 
von da wieder zurüct und über die uniere 
Brüde big an die Kuttelgag. Da dem Li- 
genthümer dejlelben fehr daran gelegen iſt, 
dasfelbe wieder zu erhalten , ſo ‚bittet er den 
redlichen (Finder Dasfeibe gegen einem anſtan · 
digen Trinkgeld im Berichthaus abzugeben. 

5. Vor ungefähr vice Wochen iſt aus 
einer Kutiche auf der Etrape von Zürich 
nach Winterthur , ein Paket mit Badzeug 
und alten Kleidern , letztere zur Unterftügung 
von Armen beftimmt , verloren geaangen. 
Der redlidye Finder kann im Berichthaus 
vernehmen ‚mo er das Verlorene gegen ein 
Zrint geid zurüfgchen fan. ER 

‚6. Legten Songtag den soten dieß if 
zwifchen Bajferitorf und Schwamendingen 
aug einer Thaiſe ein braum feidener Fonnene 
fchiem verlorengegangen. Der redliche Jin» 
der it gebeten denſelben gegen einem anitän- 
digen Trinkgeld im Berichthaus abzugeben. 

7. Am Montag den auten dieg iſt cine 
goldene Stednadel mit einem weißen Siein, 
auf dem Weg vom Diederdorf zum Hottin⸗ 
ee Hoden verloren gegangen. Der redliche 

inder kann fie gegen ein anftändiges Trink- 
geld im Laden unter der Illie abgeben. 

8. Pezten Montag Abend gieng von der 
Glattbrud, durch Die Unteeiirafe in Die 
Stadt, das Nicderdorf hinauf bis zum Groſ⸗ 
fen Münfter , ein Eleines goldenes Frauen⸗ 
zimmer-Uehrlt, woran hinten ein doppelter 
Mame ſicht zugleich ein Echlüffel mit ei- 
nem rothen taretenen Band, verlohren. 
Eämmtlidye Herren _Goldarbeiter und 
Ubrenmacher merden davon in Kenntnip 
geit t, warn foldyes ihnen mödyte zuge 

racht werden ‚ auch zugleich wird der red⸗ 
liche Finder erfucht ſolches gegen ein dem 
Merth angemeßenes Trinkgeld anzuzeigen, 

9. Lehien Montaq nahm der Wind ein 
Kindernastüchli , fammercin mit Spitzen 
umfegt ; man bittet um gütige Rückgab ges 
gen Erkenntlichkeit. An gleichem Ort iſt 
ein Schleder aufgehoben worden, den ein 
Frauenzimmer ab dem Hut verlor. 

10. Den 9. dies zwifchen 9 und 10 Uhr 







































Abends, vberlohr ein Fuhrmann von der: 


Eaferne bie zum Weinplag einen rdoman:” 


mäfigen Dragoners Dlantel, 


Der redkick 


Binder wird erfucht denſelben gegen Bezal = 


lung von 2 fl. 20 $. Zrintyeld im Berich — 


haus abzugeben. 


11. Es iſt jemandem ein Hund zugelo -- 
fen; wer jelbigen bejchreiben tm Far - 


len in Hottingen Ro. 37. 


— Nachrichten: 
1. Bey Drett, Füßli — 
— ar ud Comp. 
Zilhiener, 9. G., die Nüdlehr Fathol 
ſcher Ehriften im Großherzogthum Bade 
zum evangelifchen Ebriftenrbum. Me ur: 
bermebrte Aufl. 8, Spa. br. 15 Er 


hn gegen Einfchreib+ und Futtergeld ab -- 


2. Catalo gus alter 


und neuer > 
e 


in vielen Spracyen, wohlgefälliger und 


beliebter Xberke. Mediziniſche, Ebirurgifck "15 | 


- 


2 


Auatomiſche, Botaniſche, Theologiiche, DET. 
loſevhiſche; Mytbologifche 8* ———— | 
DOrtogravbifche, Oekonomiſche, Kandwirt: 


fchaftlihe, Militäriine , 


Handrige und Kupferitiche, chirurgiiche Birti-, 
aeuge und andere Inſtrumente, Dertpectii: 


tiksofcope , Reißzeuge, 
lerie- Sachen und andere 


u.f.w. Ferm: 


Löten, Dumca 
egenflä 


nde;_ mW. 


1, F 


2* 


td» 


um 


che Freytag den 26. Auguft in meinem Hau... ” 
den Meiitbietenden überlafien werden. Briu_ _"" 


und Geld france. Catalogus gratis ausa__"" 


geben bey 


Jo h. Wü und Sohn, Buchhändler! "i- 


aue Sonnenuhr, in der Franken 


der Meuitadt No. 124. 


ga, a, 


3. Endsunterſchriebene fühlt ve ?® 
pfichtet E. E. Publikum zu Stadt m 


vn 

lm 
x 

NR 


tm 
ar" em: 


die Anzeige zu machen, daß fie fich entichlo Ss 
fen hat , den von ihrem fel. Diann befefene: 
Gaſthof zur Krone für eigene Rechnung 3) 
übernehmen. Das bisher geſchentte Zutraue'ian, 
hoͤſlich verdantend , emvßehlt ſie fich der Sort xx... 
dauer deſſelben mit der Verjicherung daß Nil. 


fich beitreben wird, Jedermann na 
Kräften zu bedienen. Für längeren 


beſtera 
ufent.n >, 


halt auf dem Yand würde fie allfälligen Lieb 


habern für die Koft billige Bedinzniſſe mar“ 
dyen. Beſtens empfeblend BE NOR 


Nädenichweil im Juli 


1828. 


ai 


m. 


Wittwe Höhn, geb. Gufin. A 


4. Im Haus zur Linden eine Treppe, „U 
hoch ift zu haben: Aller Arten Zndiennen, "* 
Gortonne, Eamlot, Wintecthurer- und Wes ul 
tengeug , reine ‚ alchfarbne und ſchwarzt Der "Su 
eale , Betillien , Riemen , indiennene, weiße, 


foretfeidene und feidene Halstücher, weiße und "X ke, 


arfarbte baummollene und leinerne Raetu. 
dyer , weiße und gefarbte baummollene , lei. , 
nerne und floretfeidene Steümpf , baumwoß't,,; 


Iene weiße umd gefarbte Kanven , floretſeiden 
Handfchub , von allen Sorten feidene , Rost: 


* 
Min 


*6 


an 


retfeidene , leinerne und wollene Bänder,i, ; 
Eummetband, Yaummoltenband , Breisnes * 
fiel, weiße und ſchwarze Spitz, weißenund 
gefarbten Faden, Seiden, nebft andern Are 3 ® 
Mein mehr, die man in billiaften Preifen =. 
erlaifen würde, indem man geiinnet iſt da. 
mit aufzurdumen , und deßnahen Diefe Are. 
titel ale einem refo. Publikum aufs böfe · 


lichſte empfiehlt. 


5. Ich zeige einem E. mufitalifchen Dub» · i 


likum eracbenit an, daß bev mir immer zu 
haben find: Befte aufredhtitehende und Isurn« 


. en en ze 
— F 
* um — ——— 


u 6 ımd 6 ıf2 Detaben, tum 
A u u. 200 bis 300 fl. Quer- Piano» 
‚wte von ı00 bis 200 Hl. Auch nehme äl- 
re Dierke zum Ausbeflern und Stimmen 
n. Da ſich meine Werke, wie ich mir 
Iymeichte, felber —— werden, fo bitte 
um geneiaten Zuſoruch. 
———— Weers in gClavier-Inſtru · 
— bey Hrn. Holzhalb vor dem 
oAtinger · Steg. 
= E —— — rekommandiert ſich 
"ne amd alte Girohieflel zu flediten , 
ar Rubbetter und Zabouretli; empfehle 
sich zu geneigtem Zufpruc). 
Frau Woden in der Echmalzarub. 
7. Es münfdite eine Schnederin eine 
rabe Tochter in die Leht zu nehmen, uns 
er billiger Bedingung. 
8. Dan empneblt_ einen Haben bon 13 
‚14 Zahren zum Voften und leichter Arbeit. 
9. Es mwüntcht jemard eıne rechtichaffne , 
tenſtwillige Sperterin , für billigen Lohn. 
10. Wer eine gute Milch:tefelin wünfcht 
aebit einem Jungen, der kann Nachricht 
yaben ben Hrn. Notz, Weinſchenk im ro» 
nen Gatter in Zurich. 
s1. Frau Steiner unterm Gafthof zum 
MRöfli, mad) den verebrteften Herren und 
SGönneen die Anzeige, daß fie wiederum ein 
hön Eoriment  roßbärene Herren und 
Knaben-Kapven directe von Paris erhalten 
wıbe, nebſt ciner ſchönen Auswahl von an« 
srn Diodenfanven, wozu fie fich zu ge— 
weratem Zuſpruch empfiehlt , fo wie zum 
2ufbewabren ven Pelzartifein den Som» 
ner durch, unter Berficherung beſtmöglich⸗ 
ter Eorgfalt. 


12. Ein Muſiklehrer, welcher fich mit den 
sehen JZeuanıitenlegitimiren fann , empfichlt 
Ach rinem E. Bublitum der Stadt Zürid), 
ın Eribeilung von Duhk-Unterrict und im 
Flabierſtimmen. Das Nähere it im DBe- 
ichthaus zu erfragen. . 

13. Ein Gpraclebrer , welcher fich mit 
orzüqliden Zeugniſſen augmweifen fann , em: 
srreblt fih einem E. Dublitum der Stadt 
Yirich, in Unterricht: Ertheilung der _deuts 
chen ‚ franzöfifchen und lateiniſchen GSpra- 
Se, fo wie auch in der Rechenkunſt und 
Heometrie. Das Nähere ift im Berichthaus 
zu erfragen. 

14. 00 man von &tund an einen ho 
netten Koftganger annchmen könnte, ift im 
Berichtbaus zu erfragen. 

15. Endeunterzeichnere hat die Ehre ei» 
nem berebrien Dublitum die Unzeige ;u ma · 
ben, daß fie mit folsenden Waaren beftens 
serfehen iſt, als: Echarpes, fichus, Herr 
ren“ und Frauenzimmer⸗ Halstücher, fou- 
lards, Betille, Ep, Band ‚ Barcge, die 
wu a 30%, ganz leinene Rastücher , pr. 
Ded. 5A. und empfiehlt ſich böflich zu ge⸗ 
arigtem Zuforuch , fo mic in Modenarbelten. 
+ Frau Widmer, beym Blumengeichirr 

neben der Doll. 

46. Unterzeichnete verdankt einerfeits ihren 
merthen Gönnern das ihr bisdahin geichenkte 

utrauen, und refommandiert jich aufs 

eur, für alle ihm ibe Fach einfchlagende 

ıdeit, als Kommerdeden und und Matra— 

m zır machen , auch alte umzuarbeiten, 
‚uhber und Seſſelliſſen, fo wie auch Ruh⸗ 


N 
x 


bette und Scffel-Unsdg zu machen, auch 
babe ich neue Sommerdeden im Vorrath 
zum Verkauf, in ſehr billıgen Preifen, mo: 
zu fich höflich empfichtt j 
Fr, Margaretha Schuppiffer, 
an der Streblgaß Po, 183. 
‚47. Der Unterzeichnete macht dem E. Dub» 
lilum die Anzeige, dag er unter dem Gafts 
bofe zum Raben eine Schärftube eröfnet 
hat, und empfichle ſich daher höflichſt zu 
gütigem Zufpruche , in dem er nebft einem 
angeitellten Gehülfen im Fall iſt jedermann 
zur Zufriedenheit bedienen zu Eönnen, 
ge Schaumburg. 
18. Es münfchte ein hieſiger Schneiders 
meifter einen Knaben von reiyilchaffnen Els 
teen und quer Erziehung unter billiger Con⸗ 
dition in Die Lehr zu nehmen, 


Montags den 18. Jull wird Gafvar 
Bluntihli, Stud. philol., bey Eröffnung 
der Sommerferien cine Rede halten: De 
commodis atque ineommodis vel pauperta. 
tis, vel divitiarum ad operam litteris dan- 
dam; wozu er alle Freunde der Willen: 
ſchaften geziemend einlader. 


Preis der Lebens, Mittel: 





Kernenfchlag , der Mütt 5 fl. 12 ß. 

Weißer Drotfchlag 5 $. 6 hir, 

Schwarzer Brotihlag 4 b 6 bir, 

Das 1b. Weißmehl 2 8. 9 bie. 

Das 16. Schwarzmehl 2 e 

Der Mütt Roggen 3 fl. 

— — Bohnen af. 

— — Erbſen 6. — 7f. 20 ſ. 

— — Gerſte 3 ñ. 25 $. 

Safer, das Viertel A 20 — 24 8. 

4 16. des beiten Rindieifchese 5 8. 
. geringeres Dite 48. 6 hl. 
. Küb- und Hagenfleiſch 4 6. 
ertra Kalbieıich 5 $. 6 bir. 
. ordintire 48. 6 bie. 
. Ecaffleifch \ 48.6 bir. 
» Ger und Bocfleiſch 3 ' 
Schweinfleiſch 5 8. 6 bir. 
- Bratwürfte 7» 
«  bito, geringere 6. 
« gediaene beilere 78. 


— — — — — — — 
AVERTISSEMENTIS. 


4. Der rechtlich ausgetricbene Conrad 
Frey , Eonraden fl. Eohn je Kloten , 
wird Montags den 45. Auguſt h. a. gericht 
lich verrechtfertigt. Une und Gegenforderun: 
gen follen defnahen bis den goten dito unter- 
pam Ganzlen geſetzlicher Weife eingege⸗ 

en werden; Die Gläubiger aber, oder ihre 
bevollmächtigten Anmälde , verichen mit den 
Beweifen ihrer AUnfpracyen, an dem Bers 
rechtfertigungstag felbit , Morgens um 8 
Uhr, im Amthaufe zu Embrad) vor löbl. 
Amtsarricht ericheinen, um ihre Rechte 
geltend zu machen , zumal den Ausbleiben» 
den nachher deßwegen weder Red noch Ant: 
wort mehr eribeilt wird. . 

Gehen den 12. Heumonat 1825. 
ir Canzien Kuburg. 

2. Mit Bewilligung und unter Aufſicht 
E. E. Gemeindtaths zu Niederl dorf wird 
Dienstags den 26. dieß, Machnntrag ven A 
bis 5 Libre, in der Bebaufung des E. Ge 


meindraths Jakob Ling allda, nachſtehender 
Gerwegewerb zu Rieder⸗ Urdorf gelegen, ſam⸗ 
methaft und ſtückweis auf frey offene Gant 
gebracht werden, Derſelbe entbäit ein wohk 
gebaurs Wohnhaus mit 2 Stuben , 2 Kür 
chen, 5 Kammern, 2 Winden , 2 Kellern , 
nächſt dabey 2 Gärten, 2 Schweinitält, 
dann eine halbe Scheuer mit Beitallung. 
Ein Gerwe Haus mit 6 Gruben, 8 ar 
ben, 2 großen Binden und Luuffendem Bruns» 
nen, ein fchönee Garten dabey mit Bäu- 
men beiegt , ungefäh. 2 Juchart Ackerland, 
ungefübe 2 4/2 Mannmwert Wiefen,, theils 
mit fchönen Dbftbäumen befeßt , 4/2 Belg. 
Neben und circa 3 Fuchart Holzboden. _ 

Kaufluftige werden anmit eingeladen , _die« 
fen mwohlunterbaltenen Gewerb in der Zn 
fchenzeit zu_befichtigen , und fich au obber 
ſtimmtem Zare an der Gant einzwänden , 
wo dann die bilfigiten Kaufbedingungen tee 
öffnet und jede verlangende Auskunft ertpeilt 
werden wird. 

Nieder-Urdorf den 11. Juli 1828. 

Namens des Gemeindratht. 


3. Da zu einer ſchicklichen Unterhaltung 
für die Anaben während den Sommerferien 
und einer nützlichen Borfchule zu ihren kün⸗ 
m Militairdieniten , auch für dien Fahr 
wieder mwochentlich an zwey Abenden Bars 
fenübungen angeordnet find, fo werden für 
wohl die Bürger» und Anfäßenknaben , vom 
angetrettenen ıoten Yahr bie zu Ende ib» 
res Kurfes in der Gelehrten» und Munits 
ſchule eingeladen, ſich Samftags den ı6ten 
Zuli , Racymittage um 2 Uhr, aejen 10 $. 
Einfchreibgeld wegen mehrexen Koͤnen von 
Seite der Seadt im Schuenhans anzn- 
melden, da beym Schieſſent die ſeninen, wel 
che in die maitt.ere und untere Scheibe fe.bit 
ſchießen, wenn fie weniaftens 6 Erereiertas 
gen beygewohnt haben , die eriten Haben 
für das Schwarze zum Boraus beziehen. 

Actum Gamitage den 25. Jum 1825. 
Namens des Stadtraths von Züri, 
Die Stadtfanziey. 


4. Publication. 


Da die Verleihung des Edladens gegen 
der Hauptwacht in dem erneuerten Gebäude 
auf der untern Brücke auf Dienftag den 19. 
Juli von dem Stadtrath feſtgeſetzt worden , 
jo können ſich die Afoiranten aus der lobl, 
Bürgerichaft in der Zwiſchenztit dafür bey 
dem Stadt Präfidio anmelden , umd ben der 
Stadtfanzlen , wo die nähern Bedingungen 
ein zuſehen find, einfchreiben laſſen. 

Actum Dienſtags den 5. Juli 1825, 

Namens des Etadtratbs von Zürich 
Die Staͤdikanzley. 


5. Der, in hieſiger Stadt feähafte Spe · 
eerenbändler Jakob Fenner ab dem 
Limberg , Kirchgemeinde Zumiton , welcher 
ſchon vor einigen Wochen, ohne feine Dekor 
nomie gehörig zu beiiellen, fich von bier 
entfernt hat, wird hiemit aufgefordert , in- 
nerbaib dee nächften vierzehn Taze von 
heute am um fo gewiſſer fich bier zu ftellen, 
und feine allfälligen Gläubiger zu beiriedis 

en, als nach fruchtloſem Ablauf dıefer Friſt 
cin Ausbleiben als wirklicher Austritt un« 
gefchen und der Goncurs über ihn verhangt 





wiirde. Alſo beſchloſſen Montags den Aten 


uli 4825. j m 
2 Vor denn Amtsgericht Zürich 
Die Kanzley. 


6. Alle die ienigen welche an den Schul⸗ 
denhalben ausgetrettenen Schuſter Jakob 
Echech aus dem Fiichenthal ſeßhaft geweſen 
im Sad der Gemeinde Eergräben, recht 
mäfıge Anforderungen zu machen haben, 
oder ihm dagegen zu hun fehuldig find, 
werden ammit von Woh.obl. Amtsgericht 
Grüningen peremtorifch aufgefordert , ihre 
Anfprachen oder das zu thun Echuldige bis 
auf den 23. Juli fchriftlich und deutlich ſoe⸗ 
einciert auf Stempelvavier unterzeichneter 
Eanziev unfehlbar einzugeben indem weder 
nach diefem Zag , vielmeniger am BVerrechifer- 
tiqungetag felbit mehr Eingaben angenommen 
werden können, und fodann Donnfags den 
28. Juli Morgens um 8 Uhr , entweder per- 
föntich oder durch einen bebollmächtigten Uns 
wald, mit den Yriginal-&dyuldtitein verſe · 
ben, im Schloſſe Grüningen zu erſcheinen 
und ihre Rechte gelten:v zu machen ; den Aug» 
bteibend.n wird nachher fein Beſcheid mehr 
erteilt werden. F 

(Schen den 30. Juni 1825. 

Eanzley Grüningen. 


+. Mit Bewilligung uud unter Aufjicht 
€. E. Gemeindrangs Außerſihl wird Mon- 
tags den 1Sten dieß, Nadımittag von 4 bie 
8 Ubr, in der Weinfchente des Hrn. Schlat- 
ter No, 16. in Außernibl, nachitehendes auf 
der Halden alliier gelegenes Heimweſen 
fanmetbaft und Nüdiweis auf frey offene 
Gant gebradıt werden. Dahelbe enthält: 
Eine mwoblsebaute halbe Bebautung mit 2 
Wobnungen ‚ eine balbe Scheune und Der 
ftaltumg , die Halfte an cher Trotte und ti 
nen Wafchbaus; circa ı A Juc, Kraut 
und Baumgarten und Maitland, 1 ıfa See 
Acerland, u 1 Juch.Rıben, alles benm Hau 
in einem Einfang. Ferner circa 3 Juchart 
Acer und Dattland außer dem Gu: in der 
Hräbe deiielben, und circa 1/2 Mannwert 
Zoran. Be . 
Kaufluftine werden anmit eingeladen, dies 
fen moblgelegenen Gütesgewerb_ in der Zwi · 
fhen;eit u deñchtigen, und ſich an obbe⸗ 
fimmtent Tage an der Gant cinzurnden , 
wo dann die billigen Kaufdedingniite erörinet 
und sche allfällig meiter verlangende Austunft 
———— X li 1825 
it den 8. Juli 1825. 
Namens des Gemeindratbs 
Das Geeritariat, 


s. Mit Vorwiſſen und unter Aufficht 
des E. Gemeindrathe im Riesbach, wırd 
Denmeftag als den «4. Yuli 1825. Nadıs 
mittag von 3 bis 8 Uhr Abends , ein oftent» 
le el und Ganttag abgehalten, in dem 
um Verfauf angerragenen Heimweſen, 

0. 8. in der Weinfchenke zum Ziehbrun⸗ 
men der Gemeinde Riesbach , felbiten ; nem- 
fi: 4 mwohlgebautes Wohnhaus , jo beiteht 
in 3 beinbaren Zimmern, 2 Kücen , 5 
Kammern, ı Ladenzimmer, ı Winde, 1 
Keller nmıt mehreren recht quten Weinfaßen 
—5— 4 Billiord. ı Echeune fir f. v. 
Bed. und Schweinttall. 4 Sodbrunnen. 












Ciren 4 M Juchart Neben ı ZA Juchart 
Garten an und bey tem Haus gelegen. 
Diefes angenehme und zu jeder Erwerbes 
art fehr woblgelegene Hrimmwelen , emprichlt 
fi jedermann; defnaben Kaufliebbabere 
felbiges in der Zwiſchen zeit beaugenfcheinigen 
fönnen, und auf das freundichuftlichite eine 
geladen werden , am Ganttaq felbiten ſich 
zahlreich einzufinden, mo dannzumal die 
Kaufconditionen eröfnet werden. 
Riesbach den 5. Juli 1825. 
Im Namen des Gemeinbraths 
Das Secretariat. 


9. Bitte 


Sämmtliche reip. Dxtsvorficherfchaften ı 
Polizeybeamte und Dartitulare werden dein: 
end erfucht , auf den unten beſchriebenen 
nab forgfältig zu achten, melcher der be» 
ften mütterlichen Bebandlung fich wie jchon 
mehrere Dale durch leichtfinnige und liftige 
Entweichung den 27. Juni entzod , und uns 
geachter aller Nachtorichungen bisher nicht 
aufgefunden wurde. 
Opderftraß den 9. Juli 1825. 
Frau Diaria Mütter, Wittwe Ruegg. 


Signalement. 

Matthias Russ von Felmis Pfarreh Dau- 
ma , 44 Jahre alt, geringer &Statur , nicht 
groß für fein Miter , Lennilich durch Eleine 
blaue Augen, foißige Nafe, und eine bleiche 
Gefichtsfarbe , vothbräunliche Haare, trug 
bey feiner Entweichung eine ganz öblgrüne 
—— Kleidung , in ohne Kappe und 

arfup. 


— — — — 
10. Ueber nachbeſchriebene Ecbdude und 
Güter wird Freytags den 22. Heumonath 
1825. eim öfentlidyer Gant · und Feiltag 
gehalten werden : i 
Eine Behaufung mit Faverne:Gerechtige 
keit und einem Mesgrecht für den Haus: 
und Wirtbfchaftsgebrauch ı zu Hußikon ben 
Zurbentbal, nebft Scheune, Echopf, Woafche 
baus und Schweinſtaͤllen. . 
Gircd 1 Mannwert Kraut: u. Baumgarten, 
.:. rTıf Wirken, 
. 44 Aa Zuchart AUkerteld, 
. ah fa dito Weid und Hol. 
‚ Wer dieien Gewerb befichtigen will , be» 
liebe fich dey Hrn. Fricdensrichter G. Bo» 
bard In Zurbentbal zu melden, bey wel» 
audy die Kaufsbedingungen vernoms» 
men werben fönnen ; bie Gant hat ın dem 
Wirthehaus zu Hugiten felbit ſtatt. 


I km m — 

41. Die Kranken-Anftalt an der Svann 
weid leidet diermal an großem Mangel bon. 
Berbindjeug für fo viele Elsnde im Haut 
und auch für fo viele gegenwärtig aus allen 
Gegenden unfers Kantons , in das dortige 
Köslibad giordnete Arme und Elende. Sit 
foricht deknahen aller. Menichenfreunde , de⸗ 
nen die Wirtigken dieles dringenden Antu⸗ 
chens bekannt it, Großmütbigkeit an, fülls 
Sie vorrätbiges altes Leinenzeug bejiken 
möchten , dasielte gegea deu innigſten, und 
berlangenden yalls thätigen Dank, gefälligit 
utommen zu latlen an Johannes Fätt, 
Pfleger dis. Amtes Spannweid, wohnhaft 
an der Thorgaß No. 28. 







fehen mit 1fadıy gebleichtem Goinal; 


faden. 









‚ Schlofferzunft geliefert werden kann. 


42. Unterzeichneter ift micder befiens ver 
j em —* 
und gebleicht 3 und Afach Lein⸗ Stridgarrnub. 


roh, halbweiß , wein und farbigen Flam 
Nähfaden ; dergleichen Dekan = 


t ordor 
nets, und weiß und farbigen Bohmer · MA, 
Rohe gebleichte und gefärbte ıfache an 
und Dafchinen Baummollgarne ; a q 
bleichte einfärbige und melierte Bauwol 
Stridgarne in Steangen und Knauch z g 
bleicht und gefärbt Baummollfaden in Stra 
gen und Knaul, zum näben und brodiere 
fomehl rigner Fabrik als auch engl. Pate m. | 
et Sewing Nähfaden. _Gebleichte , gearz  " 
grau melirte u. fchwarze Baummoll: Strürnt: gie, 
für Hereen und Damen, auch ein Sor 
ment Kinderftrümof von den Eleınitern DIE m on 
an — und gebleichte Baummwoll-Kavpen. sy. 
Don Baummwol-Band ift eine comp 
Mufterkarte vorhanden , wovon aber Meer 
— auf Lieferung verkauft wert 
ann. — 
Weiße, gefärbte und melirte, deutſch 
Hanıburger umd Vigonia Ötridwolle; e.- -, 
fache und gezwirnte Floretgarne in grau Us... - 
fdwarz , fo wie auch Horeneidene Steümp — 
in welch fammtlichen Artikeln ich mich —5 
ferners geneigtem Zufpruch bönichit empfe, „. 
Gafvar Knecht, de = 
am Münfterhof No. 36, 
* 
13. Damit aus der Amnonce der LE," N 
Eiſenhandlung nächſt dem Kornbaus — 
hier, die dahin lautet, „daß die Blizab c-, 
ter Stangen und die darauf be ügliche U, "= 
beit einzig bey dem ehrenden Handwerk du, 
Schloſſer zu haben feven”, dem Hann. 
wert der Schmiede fein Nachteil € -u-| 
fiehe , findet ich dasfelbe im Fall dem Du," 
ehrlichen Publikum diefe Nachricht Bakizz,,|' 
zu vervollftändigen, daß die Verſertigu 
jenes Sicherungsanvarates auch den echm., u | 
den gefelich aufömmt, und folge des, "| 
derfeibe an Güte und Dauerbuftiafeit eb 


fo vollfommen vom ihnen, als von ber „Str, 
4 


ü: 


ip 4 


ka 


= 


— u — 


ie 
Re le 


Das Handwert der Schmiede ben kagun 
daber diefen Anlas ſich für dießfällige & 4 
ſtellungen jedermann beſtens zu empfehlen |} 


ni 
R 


Im Ramen des Handwerks der Schmikk 


Hagenbud. —8X 
SER 
‚is, Den 3. Heumonat find in der Kreu ds. f 
kirche in die Sidli geicat worden für Ti, ja 
Brandbeichädigten in Oberglatt at 
24.208. af. 2of. ın.1of.undif.2 N, ®n 
meldye der Hulfegeſellſchaft übergeben wol. | 
den find. N, 
— ——— N, ꝛ 
15. Am Berichtbaufe wird künftigen Seon'u, |‘ 
ftag den usten dieß am bie refp. Abonnenie N 1.“ 
abgegeben werden nel 
Schweiz. Monatbschronif 1835 %, 
Schätes Heft. Juni, N 
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No. 57. Montag, 


Bey J. J. UJrbch 
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Es wird zum Verfauf angetragen: 


4. Feiner Goctenbuchs; auf der alten 
Bleiche im Auferfibl. i 

2. Eine Hausorgel mit 5 Regütern von 
s Fuß Zon, um billigen Preis; ım Schul« 
haus Rıchterichmeil, , : 

3. Ein neues recht gutes Seidenwindrod. 

4. Zorn recht qute FGuittaten, eine Lau⸗ 
te und eine fchöne löse, ertra gut, mit 
mebreren Schlaneln; zu billigen Dreis. 

5. Ben Ziſchmacher Zanager im Nie: 
derdorf Mo. 599. find immerhin Strohſeſ⸗ 
fel zu haben, = 

6. Im ehmals Thommannifchen Laden 


Mo. 327. im Rindermarft verfauft man als 


ler Arten Soczereywaaren, fihöner Rauch- 
tabat von ı 4. pr. tb. bis 5 $. Guten 
Senzburger EC dynupfrabat , fhönes Haber⸗ 
mebi und Dürre Zwehchgen, Ras und Ulmer⸗ 
erften, mie auch fihöne Doreclamn , Meer: 
(kaum und Mofer Dreiitentöof j Suftiüd 
und Robr, fäblerne Geintixen , Holenband, 
dub: und Hofentraaer-Echnallen , Geld» 
beitelr® öglı , jemilerene Hals: und Uhren · 
fee, Petichaftın und Schluſſel, gelb und 
weige plafırte Rocd« und Werrenknopf Vion- 
wu ef, Derlemutter Westen: und Hem⸗ 
‚ Rudy und Schnurftabalsdoſen, 
Schbeund Zabalteutel , Wand⸗ und Zurcdyen« 
foregel , feitene Band ar: D Dündel, leinciie 
Bänkıl und Birdelihnür , Roͤhſeiden. Flan⸗ 
terfeben und Etridgarn , engl. Echneiders 
und Fihaadeln, türre Blumen und Gurr« 
landen, Kerem md Fraven-Ztrümpf uud 
Kappen , ud barrelne Eadtüdher, 
weg und balbsbiridie Tuch und \julter» 
barchet, nebſt unien Artitelm mehr, wozu 
ir zu Stadt und Land E. E. Publikum 
olichſt ımpichle. 

. Iobamnes Diggelmann. 

7. Ein zwerichlähges, Bett ſammt Ans 
gug, Bettkatt und Laubſack; alles noch wir 
neu. An aleitıem Ort ein einfchläfiges Bett, 
um äußert billisen. Dreis, 

8. Hus einem Privateliee Weine vor. 
Johr 1849. in billigem Vreis, man_ giebt 
auch Eimer- und Zauienmeis; nadyzufragen 
bey Kücer Weiß in der Schmaligrub. 

9. Redt ante ſchöne ſelbſt Werferiigte 
Billard Secus ben Salomon Koller 
im Fimtbsi derm Hottinger-Pörtli. 

10. Ürcie weleniiche arten, und Guis 
toren zu verihiedenn febr billigen Preifen , 
find immer zu baben ben Jaft. Falten: 
fein, Mufkicherrin, Minter dem Dlüns 
ber Re. 29. ° 

11. Ju Ro, 173. auf Veterbofftatt: ligt 
vr Commifion zu vertaufen: Ein lakiertes 
rundes Tiſchli 28. Eine Schöne große Reiscofier 


12 fl. 12Gtüd vorecl. Teller 3. 6 Stül 
ſchöne bohmiſche Spitzgläſet 36 $. 2ſchwarz 
gebeitzte Laternen, eine a 2 fl. und eine A 
ı ya fl. me grofe Parthie engl, Näb- 
und Liimernadeln, um damıt aufzurdumen, 
in äußerſt, billigem Preis, Eine Partbie 
Rauchtabal , das ib. 8 ß. Ein feiner ſchwarz 
tüch. Mannerod nebit langen Holen 7_fl 
2 nufb. einfürlänge Beititatten ı8 A. Ich 
empfehle mich in allen nur möglichen Com: 
miflionswaaren, fo wie auch zu Uebernahm 
von hausraͤthlichen Sachen uud Yingen, ges 
gen baare Bezahlung. 

12. Das Ziealer-Steinerifche Mi- 
neralwaller Depst üit auch dief Jahr wie» 
der bey dv, Birch oben au der Dlarkigaf , 
und jind folgende febe niedere Drei’e feitgelent. 


ge. Kr] Esine.)Bont. , IE 
$. ß. i 

Eelters, . - 6 5) 
Faching. Schwal⸗ 

bacher u. Geil⸗ 

nauer 4 
Pormonter 9 
Batfhü; . . 9 
Dov, Saud ſchüz 12 
Eau purgative 12 


Krüge und Bouteillen werden ertra bejahlt , 
und zum berechneten Preis wider angenom⸗ 
men. Huf Rwoltſauer, Svaa, Egra und 
Soda Waller, merden Beitellungen ange 
nommen. Das unter dem Namen Eau pur. 
tive bezeichnete Mincralwaſſer entbält an« 
jtatt Bitterfals pho:phorsaures Natron, und 
wird im der durch Herren Ziegler · Steiner in 
Paris eingerichteten Fabrik von Mineral · 
waſſern in wo Menge zubereitet, da frls 
biges megen feinem nicht unangenehmen 
falzichten Geſchmack dem bittern Savdfchüs 
zerwaſſer vorgezogen wird , und doch die ver» 
langte Wirkung bervorbrinat. Die Deren 
Aerzte werden diejem Waſſer die verdiente 
Aufmerkſamkeit ichenfen. 

13. Im Hirſchen im Miederdorf iſt zu 
haben: Realer Malaga, die Bout. Aıfl.5$. 
auch extra guter Roufsilion, Die Bout. a 20 $. 

14. Ben Endeunterzeichnetem iſt eine Par: 
thie faubere a 1/2 — 2 und 4 zöllige ler» 
chene Laden , fo wie audı a 1/2 zölline for- 
chene Laden zum Verkauf vorrätig, welche in 
mögqlichft billigen Preiien erlaflen. werden. 

%. Jakob Beupbadher, Glufermite. 

in Wäbdenfchiweil, 

15: Reale Weine, der Eimer A 42 — 
20 fl. bey der Maaß 4— 20 $. auch extra 
altes Kirſchwaſſer, Nußwaſſer, Nekolters 
mailer , Häpfen- und Zuilchbranntwein , 
und recht guter Weinegig. Beym Erzberg 
im Rennweg No. 281. 


— — — — —— — — — — — — —— ———— —— ——— — — — —— 


46. Auf dem Rüden iſt in beſten Quä 
litaten zu baben: Malaga a 1 fl. und⸗f. 10 ſi. 
Burgunder 1 fl. 10 g. Extra Champertin 
ı fl. 208. Roth und meifer moufierender 
Champagner à 2 fl., wenn tom letzterm 
ı/2 Did, Bout. genohmen wird a ı fl. 30 p, 
t, Gilles und Roufsillon 306. Mußcatwein 
30%. Rumifl. Extrait d’Absinthei f. 10 $. 
Beſtes altes Kirfchenmafler ı fl. 20 $. 

17. Bey Abeag— Guser an der Krug« 
nd Do. 51. find folgende Weine in be 
ten Qualitäten zu baben: Winloga & 
ı f. 558. und 1 d. 15 Murcstiwen a 
25 und 30 5. Moırkaräfer 1811r a 24 $. 
Rother und weißer Burgunder a 1 f. 15 PR. 
Roiber Collioure A 26 fi. Rother Roussillon 
a 228. Weiher und rotber mouflierender 
Champagner a 2 fl. Capwein Au. 30 $. 
Madera a ı fl. 308. pr. Bouteille. 

18. Gutes altes Kırichenmaner, die Maah 
326. Guter alter Hebfenbrantenwein 32 B. 
Guter Franzbrantenwein a 26 ß. Sehe aut 
zu Rußwaſſer auzufeiin. Traͤſchbe gnieuweiu 
24 $. Gules Rußwaſſer 1 fl. Beiy Frau 
Kleiner an der Weitengaß No. 72. 

19. Dey Jakob Künſdig auf dem obera 
Hirfchengraben No. 686. iſt zu haben: Ge 
bleichte Berner und Et, Galler Leinwand, 
Aa, far 5 fh breit, von A 1f2 bis 32 6. 
Ferner rohe Echwaber Leinwand, von a bis 
126. Wer die Mühe vehmen will dieie 
Waare zu befichtigen, wird ſich ſowohl von 
der Güte der Tücher als auch von den bil. 
ligen Breifen überzeugen. 

20: Ben Endsunterzeichnetem find von 
verfchiedenen Sorten neue und alte Weine 
su haben, auch recht. gutes Nußwaſſet, Die 
Darf a 1 fl. 5 6. Vrantenwein urd erira 
auter MWeinefig, altes zu beſtmöglichſteu 
Dreifen. PDfenninger, Kücter 

in der Schmalsarub. 

21. Bey Heinrich Kuhn No. 58. umicıt 
an der Kruggaß auf Dorf, ſind zu buben, 
MWeineilig, Lräfchbrantenmwein , Trufenb_ans 
tenmwein, Kirfchwaffer ,, Zivetichgenmafler , 
Languedoker Brantenmwein , Cognac, Wein 
aeift, Muscamwein, Mlalago, Margräſlec 
1774e und 1807r , Collioure, Champagner , 
Burgunder , Bordeaux, Extrait d’absinthe , 
Rum, Arrak und ein Allortiment- von fernen 
Liqueurs, 


22. Im Eorreren« Laden: zum AeTben 
— ift wicher eine Parthie ben Dem 
ächten doppel und einfach diftillierten Köln 
hen Waller, wie auch von dem belicbeen 

undbeits und Erſparungs Kor Prak 





ne a ee a 32 1 


und Baggeſchirr, mebit dem befannten hol« 
tandifchen Kümel-Elirier in Bouteillen zu 
ı rn. 20f. angekommen. Auch iſt daſelbſt 
nod) ein ziemlicher Vorrath ordinaire und 
feine Schnallenherzen , engl. Hornstaters 
nenfcheiden (nur um damit gänzlich aufzu- 
räumen ) zu billigen Dreifen zu faufen. 

23. Ertea gute, felbjt gezogene und in 
qutem Keller Jagernde 181ır, 48ı9r und 
18227 Weine in realen Sorten, in beliebi« 
gem Quantum. Die Mufter werden bezahlt. 
"24. Zn No. 123. M. Stadt an der Bader- 
aaf beum Münſterhof iſt in wohlfeile Dıeis 
zu vertaufen: nusb. Secretait und Com» 
moden, nußb. und tann. ein» und zwey⸗ 
tbürige Kälte, nußb., firſchb. und tann. 
ein» und zmenichlänge Bettitatten, nugb. 
Ausziebtifch und andere Tiſch, nupb. Macht: 
fühl mit und ohne Lehnen , nußb. Sopha 
und Plunderkäften, nußb. Nachttifchli, Urs 
beit-Zifchli, dag Stück a A fl., zu Haus 
fteuren, und Kinderbettftättli. 

25. Es wird von frever Hand zum Ver 
kauf angetranen , ein bejikendes Heimweſen 
in Küßnacht geirgen: beftebt in einem bals 
ben Haus, begreift: 4 große Stube, worin 
4 Geidenwäbltübl Play haben, und doch nody 
zum wohnen Bla genug if, 4grone Küche, 
4 Kammern, 2 eingeichlagne Winden, ei⸗ 
nen fchönen Keller, eine halbe Scheune , 
halbe Zrotte, a halbes Walchhaus , 7 Brig. 
Neben , 2 Juchart Ader, für 2 Stück Vieh 
Suter, einen halben Theil Hol; im Gold» 
bacher Gemeindholz, 4 Vrlg. in obigem, 
2 Juchart eigenes Holz theils gemachten , 
tnerts (Falle, Zu erfragen bey Rudolf 
Schulthes in Goldbach. 

26. Fine neue Aufredt-Windmiille. 

27. Zwven zuſammen aehörende Dopvelthü- 
ven fanmnt Schloß und Band, für cınen 
Kelter , nebft mehrern gut gearbriteten Zim⸗ 
mertbüren-&Schloflen, auch einem ſchenen 
Brarofen und gut gearbeiteten neucn Ofen: 
robren. 

2%. Ein gang neuer feche pläniger Som⸗ 
merwagen nut eilernen Achfen , mefingenen 
Büchien und einem engl. Dodt gegen Tauſch 
oder Verkauf, in No. 22. gr. Stadt. 

29. Gute ältere Weine zu verſchiedenen 
Preifen. 

30. Es wunſchte jemand 3 junge Hunde 
zu berfaufen , männlicher Art umd ſpihartig. 

31. Geftern erbielt eine friſche Lieferung 
kurzer Waaren von Paris, als: Echnallen 
von Etahl und beraoldete, Damen Scheer⸗ 
hen von polirtem Gtabl, foldye mit Griffen 
von Silber oder Perlemutter , Bonbonnie- 
res von@riftal, vom Alabafter, Elfenbein ıc. 
Vaſen mit Blumen und Uehrchen, Nadel 
bäushen von Bein mit Vergigmeinnicht , 
Uehrchen und andern Verzierungen, ber« 
ſchiedne fchöne Boites in Carton, Schreib⸗ 
ugs, us. gelbe (Federn in Boitec, dito 
ın Boites von Ucanou mit Echreibjeug , 
Kreidefaller , Brieftaſchen, dito Serviettes , 
Souvenir , Dapiermefler von Dein , deral. 
Heine für Damen, Yincale div. Art, Reilc» 
portefeuilles , Drathlörbchen groß und Meine 
fehr —* ; Räbtuien zum anfchrauben , 
Bifiten arten , geprefte in vielen Dessins, 
idem glatte mit Goldichnitt in Paquers zu 
25.28 — 12. Bordures, Plaques souve- 


nir in. Gold , geprefte. Papiere und viel ans 


deres mehr, fo ich E. E. Publiko beftens 
empfehle. ER 
M. Zracheler, Schreibmaterialien- 
Händler , große Brunngaß. 

32. Bey Jakob Werutert auf dem 
PDredigertirchhof find zu haben: Rothe , ge.be 
und blaue Hortenfia; von 4 orten Mor« 
tenbäumli, Pomeranzenbäumli , nebft andern 
Sorten Blumenzeug bon Seltenheit; mie 
aud von den beiten Sorten Rebfnamen , 
beym Pfund, Bıerling und Lory; jpaten 
Wirz⸗ , Kohlraben» und Galatiaamen. 
‚33. Wo wegen Beränderung des Locals 
ein noch fait ganz neuer circa 5 Schub lan: 
ger Blasbalg zu haben , iſt im Berichthaus 
zu eriragen. i : 

34. Einige hundert aevierte Beſetzblättli. 

35. Acht Kreutzſtoct ſehr gute Fenſtet mit 
großen Scheiben, um billigen Preis. 

36. Eine Zettelrahm fammt 2 Gaätter, 
noch fait neu, um billigen Preis, 

: kimer 13227 Wein, der Eimer 

12 fl. 

35. Guter alter Trufenbrantenmein, Kir 
ſchenwaſſer, Rußwaſſer, Reckholderwaſſec, 
Träſchbrantenwein, und guter ſcharfer Wein · 
e:ig, alles in billigen Preiten, bey Küle er 
Klaufer im innern Rennweg. 

39. Ein noch in beiiem Siand fidy be- 
findendes, ſehr Leichtes Bernerwägelchen, 
und für einen Sen. Zagdliebhaber ein Ge⸗ 
webrfaften mit allen möglichen Bequemlich⸗ 
keiten eingerichtet. , H 

40. Eın noch ſtehender Ofen fammt Rob: 
ren, und fünf gutbeſchaffene große Fenſter 
mit vieredigten Scheiben. 


Zu kaufen wird begehrt: 

+. Ein wohleonditionirtes 16 A 20 mäßi- 
ars Wen: oder Eßig · Faäßchen. 

2. Man wünſchte einige Hundert alte , 
noch brauchbare Beſetzblättii zu kaufen , und 
zwen noch brauchbare Faß von mittlerer 
Groͤße. An aleichem Der könnte man einige 
Bannen fhönes Garten-Grie haben, wel» 
des man an jeden beliebigen Ort bringen 
würde. & F 

3. Es wünſchte ſemand einen meißen 

agdhund mit rothen Fleckten, von ziemli⸗ 
rt Gröte und wohl behängt, 10 wie von 
ftrengem Laufe, zu kaufen. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


ı. Eine fonnenreiche Kammer um Haus: 
zu darın aufjubewahren , im Nıiederdorf 

o. 515. 

2, Es münfchte jemand eine Kammer 
auszuleihen auf künftige Kirchweib, für 
eine rechtichaffne Derfon. —— 

3. Auf nächftlommende Kirchweih ein ge: 
mwölbtes trodenes Magazin zu Gtadelhofen. 

4. Eine beiteee Stube mit Nebentabi- 
net a plein pied._ _ °  _ 

5. Auf nächte Kiechweib ein Wohnge: 
mad) im Krab. . i 

6. Auf Zünftige Kirchweih iſt ein Ges 
mach zu terleiben , euthaltend « Stube, 4 
Küche, 3 Kammern, 1 Keller und ı Laden. 
Un gleichen Det iſt ein ſ. v. Ebgraben aus: 
zuleiben , von Stund an, 

7. Außer dem Hottinger-Börtki wnſchte 
man eine beitere frohmüthige Stube mit an⸗ 


enehmer Ausſicht auf längere oder Piirs” 
Ser, mit oder ohne Möblen, einem F 
netten Koftgänger oder Koltgungerin zag 27 
leben. Dee Ort iſt im Berichthaus zus 4 
nehmen. 2 

die 


au entlehnen wird gefuchtz 7 
4. Zur Aufbewahrung der Str — 
ternen wird ein von u Mitte ag 
nicht fehr entlegenes geräumiges Locale 
einem kleinen beisbaren Zımmer geftzckye „ 

2. Drey Mal 400 fl. gegen briefls- 
Dinterlage, von Stund an oder auf DM, „ 





3. Auf Lünftige Kirchweih oder 1,” 
Stund an wird ein Wohngemac verlar” 
das enthalten foll: Stube mit Altoven c T 
Nebenkammer, Küche, nody a Kamm % 
Pag zu Holz und ı Kelterli. 


Verlorene und gefundene Sachen 


4. Den 9. Heumonat ift ben einer Wim me 
seinen ein Schirm ftchen geblieben ; Der = mer, 
—— kann ſelbigen gegen E 
—8 erhalten. % Ar 

‚2. Den 14. Heumonat ift eine Wag jan, 
winde verlohren gegangen, von Zürich zm x 
Bachs. Der redlicdhe finder ift acbeten x, „ 
bige bey Heinrich Weitinann im Ru kart 
berg Dei Bachs abzugeben , wo er ein 
tes Trintgeid ersalten wird, m 

3. Es iſt letzten Donnerftag den 44," 
dieß ein Schulatlas verlohren gegangen “ od | 
welchem fich einige Munitalien berinden. 
ein Theil derfelben nicht comolet ift, fo ., 
tet man den Finder um aefällige Inrüdg "m 
ing Derichthaus, gegen ein anändiges zen hat. 
geld. Ra 

4. Es ift in einem Haus am der Kir‘ kam, 
gap ein junges dunkelgraues Kägcen , Yet, 
einem rorben Band um den Hals, zugele, mr 
fen , und fann von dem Eigenrbünmce \ x. 
Empfang genommen werden, *R 

5. Unterzeichnetem iſt ein weiß und ſchw· 
zer Hund, männlicher Art, mit braun 8 
Ohren, zug —— Der Eigenthümer Tg 
ihn gegen Einfchreib» und Futtergeld — 
erhalten bey Jatob Rüng m Grünin zen 7 

6. Einige Tage nach dem ungluüctuca 
Brand in Wollichofen iſt cin Hund man > 
licher Art verfcheucht worden , und lieh in * Iren, 
Stadt und Enge herum , er tedgt ein Hay er: 
band mir Zeichen , ift geitromt und hat cin N day 
Stumpenihwanz. Wem dieler Hund zur 
loffen oder wer ihn aufgefangen bat, it N it 
lichſt erfucht denfelben an die beyden Fan, X ke 
lien Stridier und Lemann ın Wollishere,, * I 
gegen Dankbezeugung abzugeben. &, 

7. Wo ein Junger mweig und (mark 
Jaghund, der ohne Zeichen und SHulsbarseg,, 
in der Stadt ſich in ein Haus berlauffi'hr, 
und dorten iſt verforgt worden , könne * 
gen Einſchreibe und Futtergeld abacholt —* 
den, iſt im Berichthaus zu vernehmen. 


Verſchiedene Nachrichten: xire, 


1. Im Haus zur Linden eine Frans '& 
hoch ift au haben: Aller Arten Judienne 'n 
Gortonne, Camlot, Wintertburer- und Wer, D; 
tenzeug , meiße , alchfarbnne und Schwarze Per", 
ale, Betillien , Riemen , indiennene, menge'y, 
foretfeidene und ſeidene Halstücher, weise un? N 


Er] 














re a —— 


ariarbte baunmmolfene und leinerne Rastü- 
One smart und b e baummollene , Iti« 
und nn: Strümpf, baummol- 


nerme 
lene weiße undarfarbte Kapven , florctieidene 
Hendſchud on alien Sorten feidene , flo⸗ 
rtjeidene, fenerne und mwolene Bänder, 
Sommeadand, Baummweltenband, Breisne- 
fir, weige und ſch war ze —— rn und 
arfarbıen Faden , Eriben , mebitandern Ar- 
ten mebr , die man im billafien Dreifen 
eiafien würde , indem man geinnet gt da- 
mit aufzuräumen , und deinen Diefe Ar- 
tel are einem refp. Pabldum aufs büf- 
Vchſte empneblt. % —— 

2. Unier billigen Conditionen wird ein 
Knab ron redsichaffnen Eliten, um das 
Schubmecher Sandırerk zu Ionen, gelucht, 
eltwo er auf Das befte lernen kann, bey 
einem Stadtmeilier. . ; 

3. Umftänte nötbigen mid) anzuzeigen | 
Das dat Gerücht, wir geben von bier weg, 
in dag Geburtsort meines I. Mannes , eine 
der Unmabebeisen iſt, die ausgeitreut mer» 
ben. empfehle mich daher meinen wer⸗ 
tten Gönmripiıen, zur —— — 
Arten Hauben, und werde es mir zur Pflicht 
machen, wie bit dadın jedermann mit ges 
fülligen Mufeen und ſolider Arbeit zu be» 
dienen. Roc zeige ich an, daß ich, durch 
Kränflichten bewogen , mid) einige 
fer der Stadt aufbalten werde , auf den 23. 
dieſes Monats aber wieder zurück bin, und 
dann hoffentlich menem Berufe wieder 
ganz boriteben fann. ‚ 

Flabner-Fallenftein, im 

Ho. 319, 2 zeeppen hoc). 

4. Es wünikte ein zunger Menfch an 

eine Dienft zu lommen , der die Garten: 

erbeit berficht und zugleich das Rebwerk 

euch kann er mit Dferben umgeben, und 

\ Ay zu allen Geſchaften willig gebrau⸗ 
Gen; tr kann gute Arteftatte aufweiſen. 

5. Enisumtergeichneter macht einem E. 
dudlilum und beionders aber meinen wer» 
treten Gönmern-und Hörnerinnen befannt, 
dak ıh meine Wohnung im ſchwarzen Weg- 
sen Tr Ardaderf in Zürich verlaſſen h 
und bayaım ie Beilmmanınifche Behauſung 

; babe. Auch befon- 
zefommmandsere ichy mich ben den berebr- 

n —— 2 | —— —— Du 

ı e 1 lange geſchen 
baben , id werde mich beſtreben Durch ſo⸗ 
lade umd gute Arbeit ihres Zuirauens fern 


am bejogenn 


( . Rualeichref di 
* mich u lange Befannten Ehub- 
* pr immer zu haben ift bey rau 


Job. Bär Schuhmacher, 


m gen. 
” 6: Ya jerdegen Mo. 659. gr. Et. 
wird zum Anpirsen emommen : Nähe, 
Ep , Gertonnet- = Florerfeide , * 
auch Faden mt Baumwolle. Dun empfiehlt 
Ku €. Yublifirm zu geneigtem Zu- 


7. Eine junge for aus Balingen 
fucht neh rinm * hier; ihrer Recht» 
! kann man verſichert ſeyn. 





— tum 


8. Eine Gacdenfebrit im Elſaß ſucht eis 
nen_Centremaitre der neben feiner Aufficht 
im Fall wäre, die Zahnmühlen in Ordn.ın 

zu halten, das Leder zu ftechen und die vol« 


tendeten Arbeiten zu unterfuchen umd zu- 


prüfen. NRäbere Auskunft it im Bericht» 
haus zu veruchmen. ——— 

9. Endsunterzeichneter macht bieemit dem 
geehrten Bublıtum bekannt, da cr von hier 
fortgezogen iſt, daß man feiner noch bier 
anmejenden grau Eliſabeth Pfiſter von Müll» 
beim, Kt. Thurgau, beriwittwere Frau Kern 
von Berlingen , auf feinen Namen nichts 
mehr anvertrauen joU , da er nichts mehr für 
fie bezahlen wird. Befcheint . 

Wilhelm Pifter von Müllheim , 


Kt. Thurgau. 

10, Es wünſchte eine ehrenvefte Tochter, 
die gut näben und firiden kann, ale Stu⸗ 
ben» oder Kındamagd aur Margaretha un. 
terzutommen , welche fi auch zu allen 
übrigen Gefchäften willig gebraudyen läßt, 

14. Wo ein wohlerzogener Knab das Schu ⸗ 
fter- Handwerk erlernen kann , mit oder ohne 
Lehrgeld , iſt im Berichthaus zu erfragen. 

12. Ein junger Menſch von 25 Jahren 
wünfchte in bier als Kuticher oder Haug: 
fnecht unterzukommen, felbiger ift mit 
guten Atteſtaten beitens berieben. 

13. Es wünfchte cine rechiſchaffne Perfon 
welche mit guten Zeugniflen berfehen, au 
tommende Margaretha an einen Dienit ale 
Etuben- oder Kücdemagd zu kommen ; fie 
fann mäben , lifmen , fpinnen und kochen, 
und weiß ziemlich gut mit Kindern umzu⸗ 
gchen ; ihrer Treu konnte man verjichert ſeijn. 

44, Es wünfdyte eine rechtſchaffne brave 
Weibsperfon von beftandenem Alter, bey tie 
ner hiefigen Herrſchaft unterzulommen , als 
Stuben. ode Kindermagd oder Kranten- 
wärterin, auch würde fie fich die Küchege · 
ſchafte gefallen laflen , oder auch als Bor« 
gängerin indem ſie fich gar gut auf Eleine 
Kinder verfteht; ſe fönnte von Stund an 
eingehen. . 

15. Es münfchte ein rechtfchaffner Mann 
als Bebienter oder Kutfcher 10 bald möglich 
einen Plag zu erhalten, der wegen feiner 
Zreue und Rechiſchaffenheit gute Zeuguifle 
aufreifen kann. 


Preis der Lebens Mittel: 


Kernenfchlag , der Mütt 5f.5 8. 

Weißer Brotfchlag 5 6. 3 bir. 

Schwarzer Brotſchlag 4 8. 3 bir. 

Das ib. Weismebl 28.6 bir. 

Das 15. Schwarzmehl 2 8. 

Der Mütt Roggen an. 

— — Bohnen an. 44 ß. 

— — Erbſen 6A. — 71.20. 

— — Gexrſte a i. 

Hafer, das Viertel A 21 — 23 $. 

1 ib. des beiten Rindfleiſches 5 $. 
. geringeres Die 14 8. 6 bir. 
. Küb» und Hagenfleiſch 4. 
«. extra Kalbneiſch 5 8. 6 bie. 
« ordınalee 48. 6 bir, 
Schafleiſch 48. 6 hie. 
Geie. und Docheifcy 38. 
+» Exhmweinfeich 5 ß. 6 bir 
Briatwür itt 7 65. 
dilo, geringert 6}. 
gedigent beifere 7# 


Bergangenen Sonntag’find folgeud: 
Even verkündet worden: 
Aus der Broßmünfter-Bemeind. 
Herr Jatod Rote —— — 
a U. ee bon DOrell , 
Heint otz von Hottingen 
Haft. re —— von Be; 
t. Aovenzell , beyde fekb. in Genua, 
Aus der St. Peters-Bemeind. 
58. Jakob Widmer von Wıediton, 
Igr. A. Maria Bihler von Reutlingen 
——— 
Caſpar Püfter von Bonftetten, 
Daria Rudolf von Rictheim , Dfr. Zur- 
sach, Kt. Aargau, beude fchh. in bier. 


Berftorben u. verkündet worden find: 


Frau Magdalena Heidegger, erru 
KHptm. Caſpar ee — 
Witte, ihres Alters 35 Jahr. Frau A. 
Maria Ribi, Caſpar Bilgen fel. von Salen ⸗ 

ein, Kt. Thurgau, ebL nachgel. Wittwe. 

au Barbara Kuhn , Salomon Diahlers 
el. von Oberftraß , echt. nachgel. Wirtiwe, 
und Frau Barbara MWetitein, Johannes 
Kellers ſel. von Dttiton, Pfr, Yllnau, chl. 
nachgel. Witte. 


— — — —————— 
AVERTISSEMENTS. 


1. Da dag E. Unterwaifenamt Gceyrä- 
ben Bedenken trägt, die Verlaſſenſchaft des 
yünafthin verftorbenen Hs. Ulrich Schärtis 
aus em Sad, feäbeft geweſen im Heusberg 
der Gemeinde Möncaltorf anzutretten , fo iſt 
demfelben zu näherer Ausmittlung ihrts De» 
ſtandes, das Benefisium Inventarii bemwillint 
morden , umd ergeht demach an sedermann, 
der etwas am dieſelde zu fordern hat, oder 
an fie zu thun fchuldig ift, die Aufforderung, 
die diesfülliaen Eingaben unfehlbar , bey 
Strafe des Ausſchluſſes, innert 4 Wochen 
a dato am unterzeichnete Canzley gelangen 
zu laßen , wonad) dann das iwiitere verfügt 
werden wird. 

Grüningen den 30. Juni 41925. 
Im Nahmen des Amiggerichte 
Die Eanzley. 


2. Jufolg der ab Seite Lobl. Oberwai. 
fenamts Andelfingen befätigten  Untermai» 
fenamtlichen Verfügungen , ergeht hiermit 
an die über 30 Fahre lange als unbekannt 
Landes abmweienden Wilhelm Meyer ab der 
oberen Hub, bey Buch am rel, und 
Matheus wrgqli von Zachfen, Pfarr laufen, 
oder derfelben allfallig rechtmigigen Leibes⸗ 
Erben , die öffentliche Hufforderung,, im Kauf 
von ſechs Monaten , von dato angerechnet, 
in Abjicht ihrer unter bierfeitiger vögtlichen 
Verwaltung und Schirmkäftlichen, 
rung liegenden Mitteln, fich —— zu 
melden, widrigenfalls nach Berflutz obbe - 
fimmter Zeitfeift nach aefeglicher Anleitung 
das weiter Mötbige zubanden ihrer anweſen⸗ 
den nächlten Unverwandten Wayſena ruilich 
verfügt werden wird. 

Geben den 8. Heumonat 4825. " 

Im Namen und aus Auftrag des 
Lobl. Oberwanfnamts 
Ganzley Feuerthalen. 


VBerwah⸗ 


s. Das Emdgrus in der ganzen Octen⸗ 
bacher · Matte ini Kräuel Ar Eamftags 
den 30. Heumonat Nachmittag um 2 Uhr 
ent biefiaem Stadthaus öffentlich bergantet 
und’ an den Meinbietenden überlaßen wer 
den. Die gewohnten nahern Bedingungen 
werden arm Zaq jelbiten vor der Gant betr 
tefen , und in der Zwiſchenzeit Tann der Bes 
ftond des Gras ven den Liebhabern beaus 
genfcheiniat werben, 

Züridy den 16. Juli 2325. 
Namens ter Guterfommiffien 

Das Seeretariat. _ 

4. Durch aegemärtiges wird öffentlich 
befanntgemadit, daß der Gottlieb Reinhardt, 
‚Mahler von Win erihur noch unter obrig⸗ 
Reitlichee Vormundſchaft ſteht; Mermwegen 
jedermann gewarnt wird, ohne Vorwiſſen 

und Zuſimmung feines ıbım georbiuten Eu: 
rators, Hın. Elias Ernits in der Neumuüble 

u Winterthur, fich in keinen Verkehr mit 
{hm einzulatlen , und ıhm nichts auf Bora 
zu geben, indem ſolches weder gut gcheigen 
34 bejablt würde. 

AWinteerbur den 43. Juli 1825. 

m Namen 
der Waiſen · Common des Stadtraths 
Die Kanzlen. 
» 5. Der rechtlich ausgetriebene Conrad 

Frey, Conraden Tel. Eohn pa Kisten , 
- mird Mentags den 15. Auguſt h. a, gericht» 
lich berrechtferligt. Ans und Brgenforderuns 
gen follen deßnahen bis den suten bio unter» 
aeichneter Ganzlen geſchlicher Weiſe eingeges 
ben werden; die Gläubiger aber, oder ihre 
bevollmächtigten Anwä:de , berieben mit den 

Beiveiien ihrer Aniprucben, am dem Ver— 
rechifertinungerag. felbji. Morgens um 8 
Uhr, im Amhauſe zu Embrach vor löbl. 
Amtdacricht erſcheinen, um ihre Rechte 

ruend zu machen, zumal den Ausbleiben— 

en nachber deßwegen weder Red noch Ant⸗ 
wort mebr ertheilt wird. 

Geben den a2. Heamonat 1825. 

Canzley Kuburg. 

6. Bublication. j 
Jakob Frit_ous der Baregg, Gemeinde 
Krionau. Anſaß zu Rümlang, it wegen 
eines unocdemtlichen und verſchwenderiſchen 
ebenswandels von den. reiv. Wanlenbehörs 
den unter Vevogtigung, geitellt, und auf ih⸗ 
ren Antrag von dem Amtsgericht Knongu 
durch Urtheil vom sten dieß die öffentliche 

Werruffung über ibn erfennt worden. 

Es ergehet demnach an das E. Dublifum 
die wohlmeinende Warnung, fich mit vor» 
benantem Frit in feinen Verkehr einzulaflen 
und ıhm weder Geld noch Geldswerth an- 
uvertrauen , fondern im erfordirlichen Fall 
Bet an ihn an feinen geordneten Vogt Ja: 

b Fri im Buch &emeinde Knonau jich 

menden; indeme jeder dagegen handelnde 
E hadın und Machtheil fich ſeldſt suzufchrei« 
ben hätte, zumalen ibm für. feine Anfprache 
kein Recht gehalten würde, 

Geben Knondu den ıı. Juni 1825, 

Aus Sufıras * Amtsgerichts 


ie Ganzlen. 
7. Publication. 


sgwältigt von der Hohen AYuftig-Eom- 
on , eriäft andurch bas rede 








Knonau am die allfälligen Beſitzer nachfol 
gender vermißier Schuldinftrumente , als: 

Ein Schuldbrief von 300 fl. urfprünglich, 
dato noch 125 A. haltend , auf die Ge⸗ 
brüter Hs. Heinrich Grais, Konrad 
und Caſpar Hüni auf dem Bühl zu 
Horgen, zu Gunften ihrer Schweiter 
Margaretha Hüni alida, dat. 1. May 
4727. und neu ausgefertigt den 30. Des 
cember 1756. 

Ein Schuldbricf von so A. Gapital auf 
Hans Guter ! Waltis zu Affoltern, zu 
Bunften Hs. Jogali Ringger zu Dachel⸗ 

. fen, dat, Martini 1679. 

die Aufforderung dieſelben von dato an in» 
nert 6 Dlonaten Zeit der unterzeichneten 
Sanzlen einzugeben, indeme warın die Eins 
gabe nicht erfolgen würde nach Ablauf dies 
fer Zeitfeift von. hoher Behörde das weiter 
angemellen findende darüber verfügt werden 
wird, Geben Knonau den 44. Juni 1825. 

‚Amisgerichts-Ganzlen allda. 
„8. Alle diesenigen , weldye an dem recht 
lich ausgetriebenen Hein ich Neumann, Hs. 
Conraden jel. Sohn von Ridetweil , der⸗ 
mablen im Unterſchneib, in dee Piarr 
Elag, rechtmaͤßige Anforderungen au . mas 
chen baben , oder ibm Ddagenen zu thun 
ıdwuidiq find , werden anmıt Dberamt- 
lich peremmtorifch aufgefordert, ibre Auſora⸗ 
chen oder dag zu thun Schuldige bis auf 
den 49ten dieß Wionats Ichrifilich und 
deutlich fvecificiert auf geleslichemn, Siempel · 
vapier unterzeichneter Canzley unfehlbar eins 
zugeben ‚ indem weder nach dieſem An viel⸗ 
weniger ain Verrechtfertigungstag ſelb mehr 
Eingaben angenommen werben konnen; und 
jodann Freylag den 23ten dito Morgens um 
8 Ubr entweder perfünlich oder Durd) einen 
bevollmächtigten Anwald , mit den Originals 
Eduidiiteln vrefeben, auf dem Rathhauſt 
in Winterthur vor dem Löbl. Amtsgericht ju 
ericheinen and ihre Nechte geltend zu mas 
chen; den Ausbleibenden mird nachher kein 
vfcheid mehr ertlyeilt werben. 

Geben den 7. Heumonat 1825. 

Kuburgifdie Kanzley in Winterthur, 


⏑ ti — — 

9. Bey eingeirelener Vacanz wünſcht die 
8. Direktion der hieſigen Blinden-Anjtalt ı 
einen in allen Besiebusigen würdigen md 
td. igen Mann, ale Hauptleiwer und Auf: 
feher der Zoglinge anftellen zu können, Sie 
bringt bieten Wunich biemit zur offentlichen 
Kenntmß, um unter denalifällig ſich melden» 
den Vrätendenten eine deito zweckmäßigere 
Auswahl treffen zu können. Es muß cin dus 
maner, gebildeier, und durch jenen morali» 
fen Charakter achtungswürdiger Mann 
fenn; ein Mann der fich nicht bloß für Die 

tele, als foldye, fondern auch für Die 
Sa be ſelbſt beruffen fühlt. 
dem Ziffer und Kovf rechnen, der deuifchen 
und feanzöfifchen Sprache , nad) grammatıs 
feven Grundiägen , tundig fern, fich auf Die 
Leitung. dee Becel- und, mo möglich, auch 
der Intirumental-Mufikverftehen., befonders 
aber für die Leitung der Handarbeiten der 
Zöglinge, ein glüctliches Geſchick haben ; über« 
haupt müßte cin ſolcher Yebrer im alle fi) 
befinden , den größten Theil feiner Zcır dem 
fetönen Berufe der Blinden Erzichung y 
wiedinen. Es verfteht fich von ſelbſt, daß, 


— — — — — —— 1 22 m 1 og — — ur 2 —: 
— 2 zum? 


| 


Er ſoll nebit |; 


wenn Die verlanaten Eigenfdhaften und & 
fchidlichkeiten in den = er fraglichen Stel” 
fich meldenden Gubjeften , ſich nicht irz ale 
dem Maße vereint fünden, aledaın Dı 
durchaus weſent ichen, die weniger wefem;, 
licyen , untergeordnet werden würden . * 
mit dieſcr Stelle verbundenen Vortheile az 
Enticyädnifle werden in ein billiges unD ar 
gemerenes Verhältnis mit dem VBerdDiemi 
und den Leiltungen des anzuftelienden “te 
rers und Aufichers gelegt werden, Se zz 
bere Auskunft wendet man ih, su Dar” 
den der Direktion der Blinden» Anitalı_, 
mundlich oder [chriftlich, an den Praiide —- 


ten derſelben: — 
r O ter. 
Zürich den a4. Yuli 1925. derrichter · 


10, Die Kranken ⸗Anſtalt an der Svau⸗⸗— 
weid leidet dießmal an großem Mangel b . 
—— te fo viele Elende im Dau- > 
und aud) fie fo viele gegenwärtig aus al. ; 
Gegenden unfers Kantons , in dag Dort ' 
Röslibad geordnete Arme und Eiende. € _ 
foricht deßnahen aller Dienfdyenfreunde, 
nen die Wichtigkeit dieſes dringenden An 
cheng bekannt ift, Großmütbigteit am, fe == 
@ie vorrätbiges alıes Yeinenzeug beit’ ud 
möchten , dasſelbe genen den _innigften, LoNn. 
verlangenden Falls thätigen Dank, arfälltian 
utommen zu laffen an Johannes S d'n it- 

feger dis Amtes Spanuweid, wohnbar \,, 
an der Thorgaf Mo. 28. * 


11. Dürcherifher Bürger-Efat (fi 5 
das Jahr 1825, won Hrn. Stadtſchrei m 
Hofmeiſter, auf Echreippanier a 1 fd. 16 °n 
auf Drudpavier a ı fd. 108. Axſäße 
Erats nur noch von erfierer Caktmgin kin 
238 5. — in Aldo oder auch aebunden be 

Buchbinder Pocher ini 


an der Auatinergane 


- 42. Un erzeichneter üt wieder veitens bi-® mı 
feben mit arach gebladytem Gomal; r "inter 
und gebieicye 3 und Afach Fein» Strickgar 
roh, balbweiß , weiß und farbigen Fiante üı . 
Nabfeden ; dergleichen Spisfaden , Cotdo j,, 
nets, und weis und farbigen Bohmer⸗Mä 
he, gebicichte und fäche H —8 
Rohe , gebleichte und gefärbte tfache Han 
und Maſchinen Baumwollgarne; rohe, —* 
bleichyre ein farbige und melisrte Baummory, "tt 
Striagarı in Strangen und Knauel; g,®- 
bleicht und gefarbt Baummollfaden in Etra,” Im 
en und Kuaul, zum näben und brodierer. "3 hehe 
swobl cigner Fabrik als aud) engl. Pate @nt-, 
er Sewing Nahfaden. _Gebleichte , ara "mes, 
ga melscte u, ſchwarze Baummwoll-Surümf%, %, 
ür Sereen und Damen, auch ein Eort Aa. 
ment Kinderſtrümof von den Elemiten Areka,,, " 
an — und gebleichte Baummoll»Kauven. &x 
Don Baummoll-Band iſt eine LTE 
Muftefarte vorhanden, wovon aber nl ka 
Etüdweis auf Yiererung vertauft werhen 


faun. a 

Weiße, gefärbte und melirte, deutſche it; 
Hamburger und Vigonia Strichwolle; cum,“ 

ſache und gezwirnte Floretgarne in gran und, 
ichwarz ſo mie auch loretieidene trünpfe, =; 
in weich ſammilichen Arriteln ich mic, zu; 
fernerg geneigtem Zufpruch börlichit empfehle 

Eafvar Knecht, 
am Münfierhof Mo. W6. 


IN 


I 


nu 


— 


Wochen-Blatt. 


den 21. Heumonat 1825. * 


im Berichtbaus, neben der Pol. 


Zuͤrcheriſches 
Niro. 58. Domerſtag, 


Bey 3. I. Ulrid . pe 





18. Einige Paare noch wohl erhaltene 
Beinkteider und Westen von Nanquım und 
feinem weißen Zwilch; guch eine complete 
Uniform für einen Hrn. Lieutenant der Ins 
fanterie. 

19. Wegen Mangel an Pla ift zu ber> 
kaufen: Ein bevnahe ganz neues zwerfchlö« 





wafler , Häpfen- und Zräfchbranntwein , 
und recht qutee Weinefig. Beym Erjberg 
im Rennweg No. 281. _ 

13. In Ro. 173. auf Peterhofſtatt ligt 
in Commiſſion zu verfaufen: Ein lakiertes 
rundes Tiſchli z ſſ. Eine jchöne große Reiscoffer 
12 fd. 12&tüd poreel, Teller 3. 6 Stul 


Es voved sum Verkauf angetragen: 


4. Am Soczerreh-Laden zum gelben 
&Sörnli a murder ven der verlangten Qua- 
Una Marerco, Vatiſer und Marino Schnurf⸗· 
tabaf ın Btleubüdylen angefommen, wo man 
zualeich alle Sorten feine und ord. reale 


und So nuvfiabal lann haben. An 
afeihem Drt wimſcht man ein noch, fait 
nenes folides obeles Weinfällel, von cırca 7 
bis 3 Eimer baltend , billigt zu kaufen, 

2. Eine leichte, beichloßene, in guten 
Stand fich beindende Kutſche, fammt 2 
Kuridsenaefher , zum Verkauf oder auch 
on eine tinfpännige Ehaiſe zu vertaufchen. 

3. Zum Verlauf oder zum Ausleihen 
wird angetragen, von Stund an ein fhön 
fchendes Manuenort und zwey fehende Wei⸗ 
berörter in der St. Peterstiche. 

4. Auf der großen katt No. 331. 
werden noch einige Etr. e Wealugen, 
fammetbaft oder einzelne Err., vertauft. 

5. Es mwünfcbte jemand ein zwenichläfi« 
aes Bett zu verfaufen , mod) in guiem Etand 
6. Eine Rarbbaus- Dbligationvon fl. 1200 
Eesital , mit Man zinsbar. 

7. In einem hiefiaen Privatbaus wer. 
den, 3* Mangel am Platz, verfchiedene 
bausrärhlide Sachen verkauft. 

8. Ben Endsunterzeichnerem find von 
verkdiedenen Sorten neue und alte Beine 
Byen recht gutes Nufiwalle:, die 

PFErR.8 6. Brantenwein u:d erıra 

‚ elies zu befimöglichiten 
Bfenninger, Kücfer 
. ia der Schmalzgrub. 

9. Bey Heimich Kuhn No. 58. unten 
an der auf Dorf , find zu haben, 
Weineſſig * —— —— 
denwein Kirihmaiher , Zweiſchgenwaſſer, 
Languedoker Srantenwein‘, nac, Wein. 
* Muteawein. Ma a 
77Ar 


laga, Mararäfler 
und 18077 , Collioute, Champagner, 
Burgunder, Bordeaux , Extrait d’absinthe , 
Rum, Arrak und ein Hlortiment von feinen 
* I Hirihen 

wo,‘ i ins Niederdorf ift zu 
baben: Rraler Wiataaa , die Dout. a1 .5. 
sucyera quter Roufsillon, die Dout. a 20 $. 
u. 1. Ben Endeunterzeichiietem ift eine Par⸗ 
sbie Vaude 1 4/2 — 2 und & zöllige le:- 
ebene Laden. jewie auch a 1/2 aöllige for- 
Gene Laden jum Verfauf vorcäthta, wwelche in 
x > bltisen reifen erlaflen werden, 
» Jalob Grup badyer, Glafermiir. 

in Wädenichweil. 
Weine, ver Eimer a 42 — 
Magaß a 4— 20 5. audy ertra 
er. Rußwaſſer, Defolter 


auier 
Preifen. 


— — — — 


— — — — — — — — — —— —— — — —— — — — 


ſchöne bohmiſche Spitzglaſer 36 ß. 2 ſchwarz 
gebeitzte Laternen, eine a 2 fl. und eine à 
ı ya. Eine arofe Parthie engl, Näb- 
und Yiimernadeln, um damıt aufzuräumen, 
in äußerſt, billigem Breis, Kine Parthie 
Rauchtabaf , das ib. 8 $. Ein feiner ſchwarz 
tüch. Mannsrod nebit langen Hofen 7_f 
2 nufb. einfhläfige Bertitatten 18 f. ch 
empfehle mich in allen nur möglichen Eom⸗ 
miflionswaaren , fo wie auch zu Uebernahm 
von ——— Sachen und Lingen, ges 
gen baare Bezahlung. 

14. Die Mineralwaller von A. EC chult- 
be find immer ganz frifch im Lindenhof 
beym Hottinger-&teq und bey Jafr. Michel 
in der Geſchirrhandlung im Fuchs neben 
dem Etorchen No. 152. zu folgenden Preir 


fen zu haben 

ar. De heile. Bout. * 
. * 8. . 

Ede .. 6 — 1 

E chmalbacher 6 * — Ka 

Eaidichüzter 42 7 — — 

Pyrmontet. — — 95 

RiepelMauer . 6 ı1- |— 

Neidulierte Yimo- 

nade — — — 99 


Die Gefäße werden beſonders bezahlt und 
um berechneten Preis wieder angenohmen. 
Auf alle andern Mineralwaſſer deren Ana» 
lien und Heilkraft befannt ſind, werden da 
Beftellungen angenohmen. 

15. An der Romergas binter dem Miün- 
ftee neben der Zimmerleuten No. 235. zwey 
Stegen boch, werden das ganıe “Jahr al- 
ler Gattungen Herren» und Knaben=Kup> 
ven nach allen neuften Muftern auf Beitel- 
lung verfertigetz auch ind jederzeit verfertigte 
u haben, in äuferft mwohlfeilen Preiſen. 
Ich empfehle mich einem E. Publikum zu 
Stadt und Land um — Zuſpruch. 

Hs Jakob Gaer, Schneidermſtr. 

16. Im Laden unter der weißen Illie 
- twicder recht gute und fchöne Fideli zu 
haben. 

17. Im Amt Rüti wird annoch tin mäßi- 
ges Quantum wohlgeerinigten Berghabers 
verkauft. Das Rupverichweiler Viertel & 
326. Allfällige Liebhaber belieben ihr dies- 
fälliges Bedörfen förderfam der Beamtung 
befunnt zu machen. 

Rüti 10. Juli 4825. 

Umtmann Weber, 


figes_ Bett nebit Laublat und einer neuen 
Bettſtatt, zugleich ein tanmener zweythüriger 
Kaſten, um billigen Preis. 

20. Einige Zanfen Zaubenfoth. _ 

21. Schreibfedern , gefchnittene und unge⸗ 
fehnittene , fchöne fdywarze und rothe Zinte, 
Bleyſtifte und @irgellat ‚find in billıgen 
Preifen zu haben bey Eflinger, Weis 
ceptor , iO auch alte und neue Federn zum 
fchneiden angenohmen werden. 

‚22. Ein new gebautee Wagenfchopf ſammt 
Ziegel und Yatten. Ferner gut ſörenes bes 

lagen Bauholz, umd cin gut gemachtes 
Echeuer-Zhor iſt in billigen Preis zu baben, 
bey Melhior Keller in Hochteiden. 

23. Ein Heimweſen, beftehend in ciner 
beynabe neuen ganzen Behaufung , cinem 
eignen neu erbauten Wafchbaus, einem gan · 
zen * om einer Scheuer und Beſtoi⸗ 
lung nebit uttertenn, dem aten Theil an fir 
ner Weintrotte, und Antheil an cıncm 
Brunnen. An Reben, anderthaib Jurhart ; 
an Wirfen eirca anderthalb Mannwert und 
ein halber Vierling; an Aderland, circa 
eine Juchart. Dieſes Hemmelen beinter 
ſich in einer der fruchtbariten Gegenden , 
und alles in beftem Stand unterhal.ın. Kin 
allfähliger Käufer darf fich die. billigſten Con— 
dinonen verſyrechen. Wo das Nabere zu 
vernehmen , fann im Berichthaus gefragt 
werden, 

24. Wegen Mangel an Max cine fo qut 
mie neue Blumentrage, die min in einen 
Garten fielen fönnte; an gleichem Dre cm 
Cadetten· Jäclein. Beydes um Bericht haus 
zu erfragen — — 

25. Ein Kinderwägeli mit Stahlfedern, 
um billigen Preis, 

26. Es iſt zu haben, fchöne Karviol und 
fpate Wir Setzling; ferner von-bielen Sor⸗ 
en blühende Rofen- nebit noch viel andern 
Blumen Arten, bey Gärtner Moſſer bin 
tee dem Hof. 


Zu kaufen wird begehrt: 
+. Were cin Exemplar von Mewers For— 
mulareBuch bald möglichft zu kaufen wwünicb:, 
ift im Berichthaus zu erfragen. 


2. Eine Stodubr , welche 14 Tage geht 
und qut conditionirt ıft. Ein noch ın au 
tem Stand ſich befindender ciſerner DM 
ſammt Robr, 


a3. v8 reuiijujie JeInamd einten TOTiBen 
Jagdhund mit rothen Flecken, bon ziemlis 
Der Größe und wohl behängt, fo wie von 
ſtrengem Laufe, zu kaufen. 


Zum Ausleihen wird angetragen : 

4. Eine beitere geräumige Kammer , für 
Hausrath aufzubewahren. 

2. Ein in gutem Stand ſich befindendes 

ortepiano. 
e 3. Eine Heine honette Familie , melche 
aud) des Winters gerne auf dem Land, in 
der Nähe der Stadt wohnen würde, konnte 
eın angenehmes Locale, welches in 2 heiß: 
baren Zimmern, Alkore Heine Mägden- 
. Jammer darneben , einem Sommers Fimmer 
und Küche , alles auf einem Etage beiteht, auf 
Kirchweih miethen; follte noch eine Kam- 
mer gewünfcht werben, fo fönnte noch cine 
folche, mit Kadenboden und ganz vertäfert, 
auf dem äten Etage dazu gegeben werden. 
a4. Eine ganz neue Stube am einer der 
fhönften Lagen im Neumarkt No. 299. für 
einen oder zwey honette Herren oder Frauen« 
zimmer, mit oder ohne Möbeln, mit oder 
obne Koft, auf Kirchweih. Dafür iſt fich 
— in No. 598. im Riederdorf, im 
tod. 

N Hröfere und Eleinere Geldvoften ent» 
meer fogleich oder kommenden Martini, ge» 
gen gu:e Verjicherung. Gute Echuldbriefe 
und Ratbhaug» Obligationen würde man 
. käuflich übernehmen. _ j 

6. Ein fehr angenehmes Stübdhen , mit 
oder ohne Koft, in dee N. Stadt. 

7. Auf künftige Kirchweih it rin Ges 
mach zu verleihen , enthaltend « Stube, 1 
Küche , 3 Kammern , 4 Keller und a Yaden. 
Un gleichem Det iſt ein v. Ehgraben aus: 
zuleihen , von Stund an, 





8. Ein beiteres und ſonnenreiches Wohn: 
aemach nahe bey Brud und Meka, für 
eıne Haushaltung obne Kinder; auf Fünftige 
Kirchwerb in Empfang zu nehmen. 

9. Vier fchön menblierte Zimmer für 
bonette Gerren , mit oder ohne Koſt 

10, Ein fonnenreiches neuerbautes Wohn» 


mac). . 

rn Durdy Zufall iſt von Stund an oder 
auf künftige Kirchmeib ein Gemach vacant, 
beitchend aus Stube, 2 Kämmerli , 4 
Plunderfämmerli nebſt Platz zu Hol;. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


ı. Ein fehendes Weiber » Kirchenort in 
der Fraumünſter · Kirche, in der Mitte des 
vordern Gefletzes. 

2. Ein ſchön ſehendes Mannen-Drt in 
der untern Kieche beym Großen Münfter, 
auf Seite des Saljbaufes , von Stund an. 


3. Zur Aufbewahrung dee Straßen-Tas 
ternen wird ein von der Mitte der Stadt 
ncht fehr entlegenes geräumiges Locale nebſt 
einem Kleinen beisbaren Zimmer gefucht. 

4. Drey Mal A40 fl. gegen brienliche 
Hinterlage, von Stund an oder auf Diar- 





fint. 

5. Es münfchte jemand auf kommende 
Kircbweih in der Nähe vom Thalacker ein 
Wohngeriech in Empfang zunehmen ; dae⸗ 
fetbe fol beleben in a Etube, Nedrulam- 
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INER g vorr JO 2 JAUIMInEr, Mi, Mid 
Plunderfammer und Platz zu Holz. 

. 6. Mehrere tauiend Gulden a 4 00 
Zins, gezen gute Hyoothek. 

7. Es wird ein helles Zimmer nebſt 
Schlaftabinet in Empfang zu nehmen ge⸗ 
ſucht. Un gleichem Det iſt zu erfragen vo 
eine kleinere Stube zu bermictben. Im 
Berichthaus anzumelden, 


Verlorene und gefundene Sachen: 


4. Geit längerer Zeit, wird ein fein os 
Lindiiches Tafeliuch und 12 Servietten, mit 
ehr ſchönem aber etwas altım »dırd em Dess:n 
vermipt; gewaſchen wurden ne zum glänzen 
gefandı; aber hechft wahrſcheinuich an ein 
unrechtes Drt hingetragen. Da man aller 
Nachfrage ungeachtet keine Nuskunit erhal» 
ten tan, ſo bittet man diegenigen die fie 
allenfalls bey Handen haben, und ſelbſt 
nicht wiſſen önnten, wohn Die Linge ges 
hört, um gütige Zurücdgabe, wofür man 
erkennilich ſeyn wird, 

2. Sint einigen Tagen wird in einem 
hicſigen Privathaus ein ſilberner Eßlöffel 
vermißt ; ſelbiger iſt von aältrer Fagon, mit 
einem Waapen am Ende des Stiels. Man 
erfucht jedermann , beionders die Hrn. Gold⸗ 
arbeiter, denen derfelbe zum Kauf angebot 
ten werden könnte, im Enideckungefall dem 
Eigenthümer, gegen billige Belohnung, da⸗ 
von Anzeige zu machen. : 

3. Yegtere Woche bat ein Knabe feinen 
Geldbeutel von der Zhorgaß bis an die Strehls 
—— in demſeiben befanden ſich 
6 Gulden an verſchicedenen Münzſorten. Er 
bittet den redlich denkenden Finder angele- 
genſt um die Rückgabe und derſpricht dem⸗ 
jelben ein beſonders gutes Trintgeld. 
4. Letzten Samſtaäg hat jemand ein aol- 
denes Dbrenring vberloheen. Der. Finder 
wird hößlichſt erfucht felbiges unten an der 
Metzg No. 453. abzugeben, wofir man 
den. Werth des Goldes bezahlen will. 

5. LXepten Sonntag Diorg.n iſt ein Hals⸗ 
band mit Kreutz, von ſchwarzen Krauen, 
verlohten worden , von der uutern Bructe 
bis zur Großmünſter⸗Kleche. Wer es auf: 
gehoben , sit eriucht es gegen Erkenntlichteit 
im Berichthaus anzu;eigen. 

6, Vergangenen Wiontag Dlorgen den 
a8ten dien , bar ein Knab benm Schulhaus⸗ 
brunnen in Wipfingen , aus der Hofmeiſte ⸗ 
riſchen Leſebibliothek in Bürf den ıten Theil 
von „Robert der einfame Bewohner cıner 
Inſel im Sübdineer „, Kigen lajien. Es 
wird daher der Finder deſſelben hörlichft er- 
fucht , ſolchen ım der obigen Leſcbibnothek 
oder ın No. 53. in Wipkingen gegen einem 
anftändigen Trinkgeld abzugeben. j 
7. Letzten Sonntag den 17. dieß bat je» 
mand einen Hausſchlünel ligen laſſen im 
Gartenbäusli im Sihlhölzli. Dem redli- 
den Finder wird ein Trinkgeld verſprochen 
und iſt erſucht foldyes im DBerichthaus an« 
äuzeigen. 

8. Es haben ſich lenten Frentag aus dem 
Dleicherweg Mo. 2. drey werte Junge Entii 
verloren ; wem felbige zugelogfen ; oder wer fie 
eutgehoben bar, in gebeten, ss ın No. 2. 
im Dleicheriweg auzuzeigen. 

9. Den Sien dies wad cin ſchwarzee 


Hoperhundii mit abgeſchutinen Ohren und 


ı Der 


even. meßinaenen Halsband 
dies ganz wahrfcheinlich 
worden feon:; wer davon 
kann, wırd dafür 


! bkrmißt r f 
muß wegge 
Nachricht 
belohnt an * 


ı0. Es iſt vom Elſaſſere i 
Schm:dftube das erite a F 1 
—— sr di Lodovica Ariosto 

uttura — Parigi — ın roıhem Umfch - 
derioren gegangen. Dem redlichen Fri 
wird gegen die Rüdgade diefes Band - 
Werth deſſelben bergüter, ve 
11. Sonntags den 10, dies ift ein I" 
felet von Haar mit goldenem Schloß bu 
ven gegangen, von der Rofengah dem 2 
fer nach über die untere Bruck bie 
Zwinghof in Gallen , von da über Die € 

ud, die Salzhausſtege und beude SE 
gaſſen bie zum Dieneciglt auf em Grc 
Da man als Andenken befondern 4: den 
darauf fcht, fo wird der redliche Finde 
fucht ſolches an der Rofengaf No. 502». 
gen antändiges Zrinkgeid zurüdzugeber” 
„a2. Es dit bor ungeräbe ad a 18 3° Sa 
ein Derfpeetiv mit rothem Eaian Futtioın 
einem Gefehrt zurückgcblieben , weichen I: 
dato alles Nadyfragens ungeachtet feinemmaıs 2 
genthümer nicht hat übergeben werden , 
nen. Desgleichen wurde das Buch betemy zen 
L’improvisateur frangais, Tom XVl.,xm . 
vor einigen Wochen im dieſem WIE ‚om m 
zurüctgeblieben , befaumt_ gemacht mo... 
big dato nicht abgeholt. Beyde Be:enite... 
können bey Freudweiler in Stadelhofe. 
Empfang genobmen werden. — 

„43. Vegten Sonmag Mittag als den s"® 
dieß , bat Jemand ein herne nes Pfeiffen 
mit einem elaſtiſchen Mundnück von gri U 
Eride und einem beriilberten Ring ver o0h 
ren, von Hortingen Durch die Kirchgaß U "har 
ob, der Schifflaͤnde nach auf bis auf De im 
von da wieder zurüd umd über die und 
Brüde bis an die Kuttelgaß. Da dem nm 
genthümer deſſelben fehr daran gelegen "Lan, 
basfelbe wicder gu erhalten , ſo birtet er ar, m, 
redlichen ‚Finder Dasfelbe gegen einem anti x. 
digen Trinkgeld im Berichthaus abzug 
14. Bor ungeräbe bier Wochen if 
einee Kutiche auf der Etrage von Züı © 
nad) Winterthur ein Pater mit Badt 
und alten Kleidern, letztere zur Unterſtüßgr e 
von Armen beitimmt , verloren qeuang 1: 
Der redliche Finder faan im Berichthe 
vernehmen , wo er das Verlorene gegen B 
Zrintgeld zurüfgeben kann. u Eizte 

15. Letzten Sonntag den toten Deb, “m 
swifchen Baſſerſtorf und Sguwamendine Mir 
aus einer Chaiſe ein braum feidener Sonn Y, 
ſchirm verloren gegangen. Der redliche Ft. 
der iſt geberen denjelben gegen einem anti" } 
digen Trinkgeld im DBerichtbaus abzugeber ,  " 

16. Am Montag den unten dien Kit elfkiy,, 
goldene Stecknadel mit einem weißen Std io " 
auf dem Weg vom Niede.dorf zum Horn ” 
er Boden verloren gegangen. Der red in 
weder kann fie gegen cın anftändiges Zun‘y, ® 
geld im Laden unter der Illie abgeben. «N 

17. Letzien Montag Abend gieng von dr, "a 
Giettbruct, durch Die Unierſtraſſe in do y 9; 
Stadt, das Nicterdorf binauf bis zum Gr 8, 
fen Münster, ein Eleines qoldenes jene S, 
zimmer-lichilt, woran binten cu donpein 
Hamıs ficht, zugleich cin Schlüſſel m 4.” 
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gem xorben taffetenen Band, verlohren. 


< ämmtliche erren Goldarbeiter und 
—— ** dabon in Kenntnis 
arient , wann ſolches ihnen möchte zuges 
bracht werden ‚ auch zugleich wird dee red» 
the Finder erfücht foldyes gegen ein dem 
Werth angemerenet Trinkgeld anzuzeigen. 

18. Letzten Montag nahm der Wind ein 
Kindernaztüchli , fammerein mit Gpigen 
umfert ; man bittet um gütige Rüdgab ge 
ae Erkenntlichket. Un gleichem Ort iſt 
cn Schieder aufgehoben worden , ben ein 
Frauenzimmer ab dem Hut verlor. 

19. Den 9. dies zwifchen 9 und 10 Uhr 
Abende, vberlobr * — * * 
Laſerne bis zum Weimplatz einen ordonanz⸗ 
—— Dragoner-Mantel, Der redliche 
Finder wird erſucht denfelben gegen Bezah · 
lung von 2 A. 20 f. Trinkgeld im Bericht 
haus ‚abzugeben. 


Verſchiedene Nachrichten: 

4. Auf des fel. Hrn. Pfarrer Lavaters 
Handdibel für Leidende bleibt der Subicrivs 
tionspreis:Zermin noch bis Ende Auguſt 
offen, das Eremplarauf Schreibpr. A 15 Bi. 
auf fchon Drudvr. a 12 By. Auch find 
immer noch bon Lavaterg Sammlung chriftl. 
Gebethe a 32 8. — und Dfenningers jüdi« 
ſche Briefe, neue — auf ſchn weiß 
Pupr. 12 Biündnen a 12 Sein zu haben, bey 

Werndli, auf der Zimmerleuten, 

2. Eatalogus alter und neuer er, 
in vielen Epracdyen, woblgefälligee und (ehr 
belichier Werke. Diedisiniiche , Chirurgiſche, 
Anatomifche, Botanifche , Theologiiche, Bbi- 
tofepbilche ‚_ Mythologiſche, Grogranhifche , 
Drivaravbift , Defonomifche Landwirth⸗ 
ſchaftliche, Militäriſche, u. ſ. w. Ferner 
Handrit t und Kupferfiche, — Bind⸗ 
zenae und andere Inſtrumente, Perſpective, 
Mitroicone , Reißzeuge, Flöten, Quincails 
lerit · Aachen und andere Gegenftände ;_ wel» 
die Freytag den 26, Auguft in meinem Haufe 
ten Meiſtbictenden überlaflen werden. Briefe 
und Geld france, Katalogus gratis ausge» 
geben ben 

Job. Wü und Sohn, Buchhändler , 

zur Sonnenubr, in der rantengaß, an 

der Reuſtadt Mo. 124. 

3, Unten am &chwanen No. 200. wer 
ben kleine und größere Eöfterli, von Garten- 
blättern und von Holz, gemacht, die man 
beſchlieſſen fann , und mit Dapier gefüttert 
amd übersogen find; wie auch aller Arten 
s>ut- und andere Trucken, auch werden alte 
ausacheilert; man bittet um gefälligen Zus 

tuch. 

4. Frau Steiner unterm Gaſthof zum 
Rẽẽell macht den verehrieſten Hecren und 
Bönnern die Anzeige, daf fie wiederum ein 

hön Gorriment rofbärene Serren- und 
Rnaben-Kappen dirscte von Paris erhalten 
habe, nebit einer ſchͤnen Auswahl von an- 
Bern Viodentappen , mozu fie ich zu ge 
zreigten Juiprud) empfiehlt , fo wie zum 
Diufbewabren von _Velsartifein dien Som- 
mer Durch, unter Verſicherung beftmöglicy: 
fier Eorgfalt. 

5 Eu sunger Mienfch von 47 Jahren, 


Der gut fchreiben und rechnen kann und ct 
twas von Teer franuzöſiſchen Sprache fennt, 
mwunfcht in einen Laden oder in ein auf 


mannsbaug zu kommen, er wũrde fich zu 
alien vorlommenden Geſchäften willig ge 
brauchen laſſen. 

6. Eine beſtandene Perſon von ſtillem 
Charakter, welcht durch Zufall ihres Dienſts 
entlaffen., wünſchte einen leichten Plan als 
Küchemagbd zu finden. Ueber ihr Verbalten 
fomwohl ale ihre Ehrlichkeit darf man fie mit 
Rechtempfehlen ; fie könnte fogleich eintreiten. 

‚7. Es wiinfchte ein Echreiner-Meifter ın 
bier einen Knaben von rechtichaftnen Eltern 
in Die Lehr au nehmen , unter billigen Con⸗ 
—— An gieichem Ort ſind Möbeln zu 


3. Das Commiſſionsburcau iſt mit dem 
Ankauf eines an einer Hauptitrage in hie⸗ 
figem Canton ligenden Wirthehaufes beauf: 
tragt. Zum Verkauf ift bafeldft Note von 
einem prächtigen wohlgelegenen und ertraglis 
chen Landgut. Zum Ausleihen ligen gegen 
Kine Unterpfande jogleich bereit A. 3000. 

uf Bartholoma fl. 400. 200 und 100. Auf 
Martini mehrere größere und kleinere Doften. 
Nach guten alten Schuldbriefen und Kath» 
haus-Obligationen iſt beftändige Nachfrage. 

9. Man wünſchte eine rechtichaffne Pers 
fon zu ſich zu nehmen , fie könnte eine 
Kammer und Plag in der Stube haben. 


a0. Wo eine brave Magd, die gute Zeug⸗ 
niß ihrer Zreu und Rechtfcaffenheit auf 
meifen fann, auch in weiblichen Arbeiten , 
als Näben , Liſmen und Spinnen geübt ift, 
auch gut fochen kann , an einen Dienft tre» 
ten konnte, jſt im Berichthaug zu vernehmen. 


11. Im Haus zur Linden eine Treppe 
och iſt zu haben: Aller Arten Indiennen, 
ortonne, Camlot, Winterthurer- und We⸗. 
tenzeug / weiße, alchrarbne und ſchwarze Dres 
cale , Betillien Rıemen , indiennene, weiße, 
foretfeidene und feıdene Halstücher, meige und 
tfarbte baummollene und leime:ne Nasti- 
der weiße und gefarbie baummollene , Leis 
nerne und floretfeidene Strümpf , baumiwvol« 
lene weige und gefarbte Kappen , Norctfeidene 
Handſchuh von auen Sorren feidene , fio« 
eetfeidene , leinerne und wollene Bänder, 
Sammetband, Bauınwollendand, Breisne- 
ftel, weiße und ſchwarze Spig , weißen und 
gefarbten Faden, Keiden , mebt andern Ar⸗ 
titeln mehr, die man im bilfigften Preifen 
erlaffen würde, inden® man gejinnet ıjt da« 
mit aufjzuräumen , und def. iahen Diele Urs 
titel alte einem reſo. Publikum aufs böf- 
Lichite empnehlt, 
‚42. Bey Drelt, Füßli und Comp., 
im Elſaßer, iſt zu haben: _ 
Ziichiener , 9. G. die Rückkehr katholi« 
ſcher Ehriften im Gronberzogibum Baden 
zum etangelichen Chriſtenthum. Neue 
bermehrte Aufl. 8, Lpjg. br. is ke, 


13. Endsunterfchriebene fürlt ſich ver— 
pflichtet E. E. Pub itum zu Stadt und Land 
die Anzeige zu machen, daß fie ſich entfchlof- 
fen hat, den von igrem fel. Dann befegenen 
Gaſthof zur Krone fur eigene Rechnung zu 
übernehmen. Das bisher geidyenkte Zutraucn 
hönich verdantend , empfiehliiie ſich der Fort 
dauer deifelben mit der Berficherung daß fie 
fih beftreden wird, jedermann much beiten 
Kräften au bedienen. (Für Kingeren Yufent- 
balt auf dem Leud würde fie alltäkligen Lieb⸗ 


‚forte von 100 bis 200 fl. U 


babern für die Koſt billige Bedingniſſe m 
den. Beſtens empfentend ; 

Wãdenſchweil im Juli 1825. 

Witwe Höhn, geb. Gyſin. 

„4. Ich zeige einem €. mufitalifchen Vub ⸗ 
likum ergebenit an, daß ben mir immer zu 
baben find: Befte aufrechtftehende und liegen« 
de — zu 6 und 6 ı/2 Dkctaven, um 
den Preis von 200 bis 300 f. Quer: Piano» 
nehme äl« 
tere Werke zum Ausbeilern und Stimmen 
an. Da fich meine Werke, wie ich mie 
ſchmeichle, felber empfehlen werden, fo bitte 
ich um geneigten Zufvruch, 

Heinrich Weikling, Clavier -Inſtru · 

mentmacher, bey Gen, Holzhalb vor dem 

Hottinger · Steg. 

15. unterzeichnete rekommandiert ſich 
neue und alte Sirohſeſſel zu flechten, 
auch Ruhbetter und Zabouretli; empfehle 
mich zu geneigtem Zufpruch. 

rau Woden in der Schmaljarub. 

16. Es mwünfchte eine Schneiderin eine 
brave Tochter in die Lehr zu nehmen, uns 
ter billiger Bedingung. 

17. Man empfichlt einen Kaben von 13 
% 14 Fahren zum Voſten und leichter Arbeit. 

„8. Es wünfcht jemand eine rechtichaffne , 
dienftwillige Spetterin , für billigen Lohn. 

19. Wer eine gute Milch Cſelin wünfcht 
nebit einem Jungen, der kann Rachricht 
en. Kos, Weinſchenk im ro- 
then Gatter in Zürich, . 

20. Wirſhehaug zum Engel, in der 
Bemeind Otſenbach fo an der traf die 
vom Canton Argau nach Zug führt, wird 
den 4. Augſtmonat auf offentliche Lehen 
Gant genohmen. Denjenigen, die Luſt zur 
Uebernahm haben , ſteht die Auswahl fren , 
ligende Güter an Acer und Wicken Land 
zu übernehmen , auch wird auf Begehren, 
alles zu der Wirthfchaft dienende Küche» 
und übrige Gefchirr , nebſt den Baftbetteri 
überlaffen. Die örtliche Lage und die Der 
fhaftenheit der Gall: und &cdlafin 
mer , emoflchlt fich ſelbſt. Die Eomditionen 
find von Stund an deu dem Eigenthümer: 
der jedermann höfichft empfangen wird r 
ju bernehmen. 

Eafvar Heaetfchweiler, 
Engelwirth. 


Preis der Lebens⸗Mittel: 
Kernenfchhlag , der Mütt 51.5. 


Weißer Brotichag 58.3 ble, 

Schwarzerx Breotfhlag 46. 3 bir, 

Das ib. Weismchl 28.6 bl, 

Das ib. Schwarzmehl 2 5. 

Der Müt Roggen 3 — 

— — Bohbnen 44. 44 6. 

— — Erblen 6. — 7.0 

— —  Gıerite 31. 

Hafer, das Viertel A 21 — 23 6. 

4 1b. des beiten NRindileifhes 5 8. 
. —— Fee Auo 5. 6 bir. 
« Küb- und Hagengei 2 
» ertra Kalbfleiich 5 f: 6 hir. 
. ordıneire & 4 6 bir. 
Scheffleiſch 48.6 hir, 
Schweinleiſch 58.6 bir, 
- Bratmürfte 7». 
. dito , geringere 6. 
- gedigene beilee 76 
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AVERTISSEMENTS. 





4. Warnungs-Verruf. 


Es bat der Kleine Rath auf angehörten 
Bericht und Antrag des Yobl. Ehegerichts 
erkennt , über den Wittwer Felir Groß , ge 
nannt Beckſchneiders von Benftetten, Obers 
amis Knongu, welcher ſich einem liederli⸗ 
chen, ausſchweiſenden Lebenewandel erge ⸗ 
— und feine Gemeinde mit dren ehlichen 
und einem uneblichen Kınde beläftigte , den 
Öftentlichen Warnungsverruf ergehen zu lafs 
fon. Daher werden befonders alle Weibs- 
perfonen vor mäherm Umgang mit diefem 
tiederlichen Menfchen aewarnt, indem fie alle 
daber entitehenden Folgen ſelbſt zu tragen 
hätten , deren feine Gemeinde hiemit gänz- 
lich entichlagen if. 

Actum Samſtags den +6. Juli 1825, 

Coram Senatu, Ä 
Kanzley des Standes Zürich, 


Signalement, 


Felie Groß, aennnt Bedichneiders von 
Bonftetten im Oberamt Knonau , Wuttwer , 
47 Jahr att, A Fur :0 Zoll body, hatein 
rundes Angeficht, braume Sdaare , gemölbte 
Etirne, braune Augen, dicke Nafe, mit: 
telmäfigen Mund, rundes Kinn. 


2. &Ebictal-Vorladung. 


Heinrich Bir von Theilingen, der Dfarre 
Weißlingen, genen weldyen feine Ehefrau, 
Eliſabetba gib. Bot, mit einer E cheidungs- 
klage, geitügr auf ſeine verſchwenderiſche Le⸗ 
bensart und bereits vor mehr als 3 Jahren 
erfolgte treulofe Berlafung, am Schranken 
aufgetreiten , wird, in Folge Beſchlußes des 
Ebegerichis des Cautons Zürich , auf den 41. 
Auguſt und zum Zua des Abſporuchs auf Don- 
nerſtage den 25tca gedachten Monats edictali. 
ter vorgeladen , um fich über diefe Klage zu 
verantworten , ausbleibenden falls nach Form 
Rechtens darüber abgeſprechen würde. 

Actum. Zurich den 7. Juli 1925, 

Canzley des Ehegerichts. 


3. Nachdem die, im dem gerichtlichen 
Mufrufe vom ä4ten dieß dem abmwelenden , 
dahier fefhaft geweſenen Gorcereubändter 
Yafob denne ab dem Yimbera , Kirch⸗ 
emeinde Zumikon, zur Rückkehr anberaumte 
riſt von 14. Tagen fruchtlog abgelaufen und 
aus einem feither eingefommenen Bricfe des 
Fenner der wirklicht Austritt dejlelben ans 
zunehmen it ; fo wird biemit der Concurs 
gegen denfelben eröfinet und demnach jeder» 
mann.der irgend welche Anfprache on. ihn 
machen. bat, oder hinwieder ihm fchuldig 

‚ aufgefordert, un chlbar ( und zwar für 
Eritere ben irafe des —— von der 
Maſſa, für Letztete ben angemeſſener Ahn⸗ 
bung) bis zum 27ten kommenden Mongihs 
Auguft eins förmliche Eingabe darüber an 
die unterzeichnete Kanzlen ju machen und 
fotann am Mitwoch den 3ıten gi. M. als 
dem, zur gerichtlichen Berhandlung dieſcs 
Edyuldenweiens angefekten Tage, des. Mor- 
aens um 7 Uhr eutireder werjönlich oder 
Burch ——— vor dem 
bienger Mnisgericht auf dee Gerwe zu Cie 


fcheinen und feine Rechte oder Vorrechte 
geltend zu madıen. . 
Alſo beſchloſſen Miwochs den 20. Juli 


1825. 
Bor dem Amtsgerichte Zürich 
Die Kanzley. 


4. Alle diejenigen , welche an den recht» 
lich ausgetriebenen Schügenmeifter Heinrich 
Sauter von Wäbenichweil , fefbaft im der 
Gemeinde Küßnacht, rechtmafige Anforde» 
rungen zu machen baben, oder ibme das 
gegen zu thun fchuldig find, werden anmit 
von dem Hochgeachten Herrn Oberamtmann 
Kaufmann pereimtorifch aufgefordert, ihre 
Anipradyen oder das zu yo Schuldige bie 
aufden 20. Auguft 1825. (chriftlich und deut» 
lich ipeeificiert auf Stempelpapice unterzeiche 
neter Ganzley unfchlbar einzugeben, ındem 
weder nach dieſem za vielmeniger am 
Derrechtferiigungstag fel ft mehr Eingaben 
angenommen werden konnen, und fodann 
Mitwoch den 24. Auguſt Diorgens um 9 Ubr 
entweder verfönlicy oder durch einen bevoll» 
mächtigten Anmwald, mit den Originals 
Schulduteln verichen,, im Oberamthaufe in 
Meilen zu erfcyeinen und ihre Rechte geliend 
u macen; den Augbleibenden wird nachher 
ein Beſcheid mehr eriheilt werden, 
Geben den 16. Juli 1825. 
Notariats Canzley Kußnacht. 


5. Mit Bewilligung und unter Aufficht 
€. €, Gemeindrathẽ de Urdorf wird 
Dienftags den 26. dir, Nachmittag bon 4 
bis 8 Lbr , in der Behauſung des E. Ge 
meindraths alob Lios -allda, nachſtehender 
Gerwegewerb zu Rieder · Urdorf gelegen , jam- 
methaft und ſtücweis auf frey omene Gant 
gebracht werden. Derſelbe enthält ein wohl» 
gebaures Wohnhaus mır 2 &tuben , 2 Kür 
chen, 5 Kammern, 2 Winden | 2 Kellern ı 
naächſt dabey 2 Gärten, 2 Echmeinftäll, 
dann eine halbe Scheuer mit Beſtallung. 
Ein Gerwe Haus mit 6 Gruben, 5_Yar« 
ben, 2 großen Winden und lauffendem Brun. 
nen, ein fchöner Garten dabey mu Bäu— 
men beieht, eine Kohftampfe ı ungefäbe 2 Fus 

rt Aderland, ungefübe 2 1/2 Mannwert 

efen , theits mit ſchönen Dbftbäumen bes 
fer , 1/2 Brig. Reben und circa 3 Juchart 
Holzbobden. — 
——— —— werden anmit eingeladen, die» 
fen wohlumerbaltenen Gewerb ın ber Zwi⸗ 
fchenzeit ju beſichtigen, und ſich an obbe- 
ftimmtem Zaae an der Gant cnzufinden , 
wo dann die billigiten Kaufbedingungen er» 
öffnet und sede verlangende Auskunft ertheilt 
8 u 14. Juli 1825 
orf de . i 1825. 
Namens des Grmeindraths, 


6. Der rechtlich ausgetrichene Conrad 
Frey Gonraden ſel. Sohn y Kıioten , 
wird Diontang den 15. Auguſt h. a. gericht 
lid} verrechrfertige. Aue und Brgenforderun: 
gen ſollen dernahen bis den soten duo unter» 
eichneter Ganzen geſetzucher Weiſe eingege- 
en werden; die Gläubiger aber, oder ihre 


bevollmächtigten Anwälde , veriehen mit den |. 
Bemeifen ihrer Anfpradıen, an dem Vers |. 
rechifertigungstag felbit, Wiorgens um 8 |. * 
in. dieſer Orgenb. 


Uber, ım Amthauſe zu Embrach vor. Löbl. 


Amtsgericht erfcheinen, um ihre Mr 
eitend zu machen, zumal den Ausbieiken 
en nachher deßwegen weder Ned noch Ant» 

wort mehr ertbeilt wird, 

Geben den 12. Heumonat 1825, 


Canziey Kyburg, 


7. Allebiejenigen , welcht an de if. 
folvendo erklärten Heintich Sram At 
ſtens genannt von Dällifon im Oberamt Ree 
gensbera, vechtmäfige Anforderungen zu mas 
den haben , oder ihme dagegen zu thun fchut- 
dig find, werden anmit bon MHochgtachten 
HHerren Oberamtmann, ses peremtoriic) 
aufgefordert, ihre Anfprachen oder dag zutbun 
Schuldige bis auf den 4. August d. }. fchrifte 
lich und deutlich fpeciiciert auf Stempelva- 
vier unterzeichneter Canzley unfehlbar einzus 
geben , indem weder nach dieſem Tag, viele 
weniger am Berrechtfertigungstag fetbit mehr 
Eingaben angenommen wecden können , und 
ſodaun Montags den 8. al. Monats Mor« 
gene um 7 Uhr entweder verlönlich oder 
durch einen bevollmädhtigten Nımald, mit 
den ———— berfehen , vor dein 
Wonllöbl. Amtsgericht Regensberg im 
Schloſſe daſelbſt zu ericheinen und ıhre Kechte 
geltend zu madyen ; den Ausbleibenden wird 
nachher fein Beicyeid mehr ertheilt werden. 
Geben Zürich den 6. Juli 1825. 
Eanztey Regenftorf. 


8. Das Emdgras in der ganzen Deten« 
badyer- Matte im Kräuel wird Samſtags 
den 30. Hreumonat Nachmittag um 2 he 
auf hiefigem Stadthaus äffentlıch bergantet 
und an den Meitbietenden überlaßest mer» 
den. Die gewohnten nähern Betinqumgen 
werden am Zag jelbften vor der Sant ver 
tefen , und in der Zwiſchenzeit kann der Der 
ftand dee Graſes von deu Lıebyabern beaus 
genfcheiniat werden. 

ürich den 16. Juli 1823. 

Hamens der Güterkommiſſion 
Das Sccretariat. 


9. Die Hülfegeſellſchaſt hat empfangen: 
of. 5. und A rn.'36 hi, 

welche den 10. Heumonot im Sackli der 

Wapſenhaus⸗Kirche für Die Brandbeſchãdig · 

ten m Oberglatt gefallen ſind. 


10. So eben iſt erfihienen, und ben 
Drell, Füßli und Eomp. im. Eljaffer 
zu haben: 

Spindler, E., Gott befchert über Macht. 
Daterländiiches Yufifviel in A Akten, nad 
der gleich betitelten Erjäblung in dem Za« 
fhenbuche: Die Alpenroſen für das Jahr 
43.24. 12. be. 32 





nf, €, roeiiſche Verſuche. ste Auf, 


12. 24 6 

Choix de pieces fugitives de Schiller, tra. 
duites de P’allemand par Mad. Muorell, 
16. Paris, br. 30 fi. 


FL 2 ches — 
11. Im Berichthauſe iſt zu haben: 
Shweizjer-Bruß am Rhbeinfall. 


Geheftet a 10 $: 
Verkauft zum Beften einer Arbeitsſchule | 
| 


Zuͤrcheriſches 


fr Nro. 59, Montag / 


Beo 3. 3. Ulrich 


Es wird sum Berfauf angetragen: 


1. Ein noch gan; s Baditändtli für 
eine Kinder, in Hufen Preis; an der 
Widdergaß No. 275. i 

2; dus freree Hand. wird zum Verkauf 
‚angttranen: Ein _neuerbauteg Wohnhaus , 

4 Etand von Bürich, beitehend in cıner 
tube, Küche, Kammern, ı Winde über 
Das aanze Grband, 4 Keller mit cica 50 
Eimer Faten belegt, 4 Waich- und Brenn · 
‚bass fammt 2 Brennaeichier , davon das 

röfere 3 Zaufen baltend , 4 laufenden 
Beer deym Brennhaus, ı Brig. Kraut» 
und. Daumacrien am Hans gelegen , der 
Ate Zheil von einer. Dorfegerechtigteit, a 
Mannmert Wieſen nahe am Haus gelegen. 
Das bemeidte Gebäud kann mad) Begehren 
mit oder ohne die Brenneren berfauft wer ⸗ 
ten , von Stund an oder mit Martini 1825. 
mic fehr billigen Conduionen. Vian beltebe 
fich an Kigentbümer felbft zu menden , mei 
her im Berichthaue zu erfragen iſt, mo 
dann dag mehrere eröfnet wird, 

3. Ein in gutem. Stand ch beiindeuder 


Uniform:Rod ven emm Infanier Us 
tenant, ſammt Tſchato. Elliche leere Oehl⸗ 
fäfier von 4 — 5 Eimer haliead. Wine 


kleine Dinmen-Zrage - 

4. Den Endiusterfchriebnem find zu ba« 
ben:_ Aufb. und, tann, Käften, ein: und 
lern ge Bettſtatten, Kinderbertitättii , 

achtſtühl t einfchlänges Bert, ı Mara ı 

4 Schreibtiſch, Windelladen, nupb. und 
tann. Commoten, 1 Slertenfch , Gewand · 
feiter ‚ He.ne und große Tiſch, 4 Kaften, dien« 
Tich für Mich, Meine und große Külten, 
Eoffern , E eſſel, Sidelen, mebrere_ tod» 
ubren, Bierepetieren; Ichöns grope Spiegel, 
tüpf. Brannen, a Bratofen ,_ Ebeekeflel , 
a ı zınn. Efefraggefchirr, Tiſch · 
und nder, Wianne- und Weiber 
Kleider, nebit vielen andern Sachen mehr. 
Jakob Meili beum meigen Trauben 

Re. 292. im Neumarkt. 

5: In Ro. 176. binter dem Kaufhaus 
der Baternengäfli find zu haben: Neue zweh · 
fhlänge he gr Beiter und eine eınfchlänge 

rt o wie auch Ichöne nußb. Känen 
Rn 

n tmone aufs au 
auf dus befte u 


6. Es mind ton frener Hand zum Der- 
Fauf angetrogeu, ein befinendes Heimweſen 
dar Kügnadıt gelegen | bericht in einem hal · 
ben Haus, begreift: 1 große Stube, worin 

4 Scidenwäbtübl Platz haben , und doch noch 
um mwobnen Plab genug if, 1 aroge Küche, 
Kommım , 2 Lingeſchlagne Winden, ti» 

zen ichönen Keller , cum halbe une ı 


| 


; 





halbe Zrotte, 4 halbes Wafchhaus , 7 Brig. 
Reben , 2 Juchart Acer , für 2 Stüd Vich 
Futer , einen halben Theil Holz im Gold: 
bacher Gemeindholz , 1 Brig. in obigen, 
2 Juchart_ceigenes Holt, theils geiwadhien , 
theils Faſſel. Zu ertragen bey Rudolf 
Ahultcbeh m Goldbach. . . 
7. Ju No, 173. auf Peterbofftatt ligt 
in Commiffion zu verkaufen: Ein vracht 
Ichönes grores emichlänaee Bert mit einem 
toth gewurfelten Anzug son. Win dito auch 
mit Anzug 35 fl. a runder Tiſch 4 fl. 2 
nufb. Beitfatten, eine a9. 2 ſchwarz 
gebeigte Laternen, eine a2 A. und cine A 
ı 1a fl. Engl. Näb- und Liſmernadeln, 
um damit aufzuräumen, in äußerſt billi» 
em Dreie. Wine Darıhie offnen Rauchta> 

2, das ib. 8 8. Kine fchöne große Reis» 
‘coffer 12 A. j 

8. Auf dem Rüden iſt in beiten Oluas 
lifäten zubaben: Malaga a 1 A. und af. 10 ſ. 
Burgunder ı fl. 10 5. Extra Champertin 
ı fd. 208. Roth und weißer moufierender 
Champagner a 2 f., wenn vem letzterm 
1/2 Ded. Bout. genohimes wird a ı A. 30 j. 
St, Gilles und Roufsillon sof Muscatwein 
30%. Rumıpl. Extrait d Absinthe 1 f. 10 $. 
Beſtes altes Kirſchenwaſſer ı fl. 20 8. 

9. Bev Abegg — Guger an ber Krug: 
gag No. 51. ſind folgende Weine in. ber 
fen Qualitäten zu baiben: Malaga a 
sn. 56. und a R. 156. Museen a 
2% und 30 f. Mirlgräfer 18110 a 26 $- 
Rother und mweiser Burgunder a 1 fl. 15 f. 
Rother Collioure a 26 $. Rother Roussillon 
2228. Weißer und rotber mouſſicrender 
Champagner a 2 A. Capwein a ı f. 30.f. 
Madera & 1 J. 308. pr. Douteikte, 

10. Butes altes Firſchenwaſſer, die Maat 
329. Guter alter Hevfenbrantenwein 32 B- 
Guter Franzbrantenwein a 26 f., fehr qut 
zu Rufwaſſer anzuſetzen. Zräfchbrantesmwcn 
24 8. Butes Nufwarler 4 f:_ Bey Grau 
Kleiner an der MWeitehyap Mo. 72. 

11. Bey Jakob Kündig aufden obern 
Hirſchengraben No. 666. ift zu haben: Ge. 
bleichte Berner und &t. Galler Leinwand, 
Afa, 5fh, 5 Ma breit, vom & 1/2 bieaz f. 
Ferner rohe Edywaber Leinwand, von A bis 
1 $. Wer die Mühe nehmen will Diele 
Waare zu befichtigen , wird fich ſowohl von 
der Güte der Tücher als auch von den bil- 
ligen Preifen überzeugen. 

12. Bey Heinrih Kuhn No. 58, unten 
an ber Kru auf Dorf , find zu haben, 
Weineflig , Zräichbrantenwein , Erufenbran- 

Airſchiwaſſer, Zweilchgenwalfer , 


4 ri 
J 
— B . 


Languedoker Brantenmwein , Cognac, Wein⸗ 
gift, Mussatwein, Malaga, Margränte 
1774er und 18077 , Collioure, Champagner , 
Burgunder , Bordeaux, Extrait d’absinche, 
Rum, Arrak und ein Affortiment von feinen 
Liqueurs, 2 

13. Bey Endeunterzeichnietem find von 
verfchiedenen Sorten neue und alte Weige 
u baben, auch recht quted Nußmafler , die 
Va a 1A. 3 8. Brantenwein und ertta 
gs Weinefig, alles zu befimöglichiten 
Dreifen. Pfenninger, Kücfer 

1 Im Hirſch in der FA er 

1 m Hirſchen im Micder ir zu 
haben: Realer Malaga ; die Bout. Aı .5f. 
auch ertra quter Roußilion, die Bout. a 20 

15. Reale Weine, der Eimer ad 2 — 
20 fl. beu der Maaß à 4—2o F. auch ertra 
altes Kirſchwaſſer, Rußwaſſcer,  Rekoltee 
waſſer, Havfen- und Traſchbranntwein, 
und recht qute: Weinegig. Beym Erjberg 


im Rennweg Ro. 284. 


16. Im Soezerey -·Laden zum aelbih 
Höornli ift wicder von Def verlangten Que⸗ 
Mi Murecco, Darifer und Marıno Ednupr 
tabat ın Bleybüchſen angetenmmen, wo man 
zugleich alle Sorten fiine und o:d. reale 
Rauch · und Schnurftabak kann haben. An 
gleichem Dre winter man am noch far 
neues folides ovales Weinfärlel, von rırca 7 
bis 8 Eimer baltend , biltigit zu kaufen. 

17. Frintr Gartenbuche auf der altem; 
Bleiche in Außerſihl. 

18, Eine Haͤusorgel mit 5 Regiftern von 
8 Fuß Ton, um billigen Preis; im Schul⸗ 
haus Richterfchmeil. SE 

19. Ein neurs recht gutes Scidenwindr.:d. 

20. Zwer techt qute uittaren, eine Lau— 
te und eine ſchoͤne Flote, crira que, nut 
mehreren Schlüſſeln/ zu billigem Preis. 

21. Bey Tiſchmacher Jangger im Nie, 
derdorf No. 599. find immerhin Sirohſeſ⸗ 
ſel zu haben. 

22. Im ehmals Thommanniſchen Laden 
No, 327. tim Rindermarkt bexkauft man al⸗ 
lee Arten Sprzereywauren., ſchöner Rauch 
tabat von ı R. pr. ib. bis_3 6. Guten 
Lenzburger Echnupftabat , fchönes Shuber» 
mebl und Dürre Zwetichgen , Rcıs uud Ulmen: 
ceſten, wie auch fchöne Doreelaın, Direr- 
haum und Maier gfeifientönf , Sartitdt 
und Rohe, ftählcene Eeintüren , Holenb.md, 
Echub- und Hoientrager- Schnallen, Geid⸗ 
beutel · Schößli, femilorene Hals: und Uhren« 
fetten , Detichaften und Schlüſſel, aelb und 
weiße platirie Rock und IBestentnönf, Mon 


—4 utter Westen: und Hem· 
derknovf, Rauch · und Schmunftabatsdoiea, 
Grb- mb . Wand und Zeichen. 
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wiegel Teidene Band und Bandel, leinene 
Bändel und Bändelfchnür , Näbfeiden, Flan⸗ 
berfaden und Gtridgarn , engl. Schneiders 
und Näbnadeln , dürce Blumen und Guir⸗ 
landen, Herren» und Frauen-Strümpf und 
Kappen, leinene und baueine GSactücher , 
weis und balbaebleicht Tuch und Futter» 
barchet ,_mebit vielem Urtiteln mehr wozu 
ich zu Stadt und Lad E. E. Dublitum 
borichft empüchlt. 
Fobannes Diagelmann. 

3, Ein zwenichläiges Bett fammt Ans 
zug Bettftatt und Yaubfad , alles noch wir 
neu. An aleihem Dec ein einſchlañges Bett, 
um Jußerit billigen Dreis, E 

24. Aus einem Brivatkeller Weine vom 
Sabr 1819. in billigem Vreis, man giebt 
aud) Eimer» und Zaujenmweis; nachzuftagen 
bey Küefer Weiß in der Schmal;grub. 

25. Recht gute fchöne ſelbſt berfertiate 


"Billiard-Gueus, ben Salomon Koller 


Friedhof beum Hottinger- Pörtli. 


* 26. Uechie italienische Saiten, und Gui- 


taren zu berfchiedenen ſehr billigen Preifen, 
ud immer zu baben bey Fafe, Falken- 
ein, Muftklehrerin, binter dem Mün« 
‚Kr Ro. 239. 
zu kaufen wird begehrt: 
4. Man wänfcht: Joh. Jak. Scheuch⸗ 
ers 1. ſ. w. Matursspitorie des Schweizer 
64. NB. die zweyte und verbef- 
erre Auflage, Zürich, bey Heidegger 
u, Coniy. 1752, in 40, 3 Bde. mit Kurs 
feen, zu faufen, und würde, wenn das 
Alert noch wohl conditionirt wäre, gern 


den. Baßenpreis dafür bezahlen. 


-2, Ein noch im gutem Stand fidy befin- 
denhes Porte - manteau, 
3. Es wünfchte jemand chie Kuppel er- 
‘sa aute Jagdhunde zu Raufen , vom mitt: 
lag ———— ‚8 bie 4 jäbrig, 
“auch deude Hünd ; mürben felche die Prebe 
von den 4 aehörigen Eigenſchaften aushal⸗ 
fer, So würden folche nach dem wahren 
Werid bezablt. 
4. Dan wünschte einen borsüialich quten 
Sen: agdhund, männlicher Art und von 
arten Mittellauf zu faufen. Der Käufer 
kann bey dem Greifenfeer-Bott vernohmen 
werbeit. 
5. Ein wohleonditionirtes 16 A 20 mäßi- 
as Wein- oder Efig-Fäfchen. 
6. Dan münfdste einige Hundert alte, 
noch brauchbare Befesblättli zu Faufen , und 
«9 noch brauchbare Faß von mittlerer 
Bröke. n gleichem Dre könnte man einine 
Bännen fhönes Garten-Gric baben, wel» 
* —— om jeden beliebigen Ort bringen 
würde. 


Zum Ausleihen wird angetragen : 
1. Bon Stund an mehrere Zimmer nebſt 
Kücye, in Oberrieden , ſehr ananchm ge- 
Lnen nach Belieben auf kürzere oder längere 
Zeit. _ Mäbere Berichte erbält man im Renn- 
weg No. 309. An gleichem Orte minfchte 


‚man Heime ader ganz qute Wenfägchen zu 


7. Ein fonnenreiches Ctübli nebſt Ki. 
hell , auf dem Mediger⸗· Kirchhof. 
3. Ein Gemach fommt Kelter und Kam⸗ 


nen und auf Verlangen auch Gatten, 


nabe an der Stadt, für ordentliche Leute, 
auf Kirchweih ZUR.) i 

4. Durch Zufall iſt ein artiges YWohn- 
gemach für anfländige Hausleute auf Kicch: 
weih auszulsiben in No. 45. nahe benm 
Kornbaus. 

5. Eine ganz neue Stube an einer der 
ſchoͤnſten Sagen ım Neumarkt No. 29y. für 
einen oder zwen honstte Herren oder Frauen⸗ 
zimmer, mie oder ohne Wcbeln, mit oder 
obne Koft, auf Kiramecih. Dafür ut ich 
anzumelden in No, 598. 1m N.edirdorr, ini 
sten Srod, 

6. Auf lanftige Kirchweih iſt ein Ger 
mach zu berleiben , enthaltend Stuben1 
Küche 3 Kammern, ı Keller und ı Yuben. 
Un gleichem Det it ein. v. Eharaben aus: 
zuleien , von Stund an, 


7. Eine fonnensciche Kammer um Haus 
roth) darın aufzubewahren , im Mieberdocf 
No. 55. 
ee — gg Sr Kammer 
us zuleihen auf Eünrige Kirchweih, für 
eine rechtfchaffne Derion. —— 

„I. Auf nachſtte mmiende Kirchweih ein ge» 
wölbteg trodenes Weagazın zu Gtödelhofen. 

so. Eine heitre Grube mit Nebentani: 
net & plein pied, 


Zu entlehnen woird geſucht: 


1. In der Stadt oder im der Rähe der» 
felben , wünichte man 2 heitere Gemächer , 
weiche 20 Schuh breit, 20 Schub lang und 
8 1/2 Edyuh hoch fimm müßte, fogleic in 
Empfang zu nehmen, gegen billigen Sins , 
um &eidenrädre aufteilen zu konnen, aud) 
würde man fich breitehen einen Witantheils 
haber zu fich zu ‚Sehnen, wobey fyön konne 
te verdient werden, une billigen Eonditio- 
nen. Im Besschibaus zu vernehmen. 


Verlorene und gefundene Sachen : 


rt. Vesten Minpoch den 2oten dieß bat 
jemand cine filberne Sackuhr mit einem 
ſchwar zen Bände ven Kofbar und einem 
ſilbernen Edhlüffel verlohren , von der un« 
tern Straß bie nach De lıton. Der redli, 
che Finder iſt arberen feibige gegen ein Trint 
geld im Berichtyaus abzugeden. 

2. Ditwoch ben 43, dich blieb bey der 
LimmarSreore ben der Zimmerlcute ein 
neues bölzernes Kübeldien ſtehen, welches 
man des Nacıts in Verwahrung genym- 
men , aber den Kigentbumer bisanhin nicht 
auffinden fonnie , welcher es gegen Das Ein · 
fAjreibgeld abholen kann, bey Werndli auf 
der Zimmerleute, h 

3, Es har gemand aus der Schipfe bis 
an die neue Wuhre cin filbeenes Bleyſtift⸗ 
FSutteral verloren. Der rediidhe Finder wird 
erfuchht, ſolches gegen ein raiſonnadles Douceur 
zutuckzugeben. ut. it 

4. Auf dem Predigerkirchhof in No. 403. 
ift den 22. dies cine Ötablldmalle aus Fir 
nem Frauenkleid, aus dem Fenſer auf die 
Strage gefallen ; wer dieſe arfunden , it ere 
fucht , felbine gegen Ertenntiichleir in Ro. 
403, ge. Stadt wirderum abzugeben, 

5. zeiten Diinwoch fe an_ ber Sihl neben 
Im Siblbötsti aus Mlafer» Pieife mie 
frarz mid weißen Koyr, ſchwarz und 
yerbeı Schnut And Zot len, legen geblic- 


ben hat ſie jemand redlicher au 
fo bittet man um Rüdgabe ins 
gegen — — Finderlohn. 

6. Den 22t0n dieß og ſemandem eir 
Garnarienvoge: , mit einem Arüncn Schüpli 
——— Se —— aufgefangen bat, 

ittet man um gefälfige Rüdaa 
ein anjtändigee Zeinfgeib- u 


7. Seit längerer Zeit, wird ein fein ho. 
andiches Tafeliuch und ı2 i 
—56 Aa nd 12 Kerbietten, mit 







vermißt; gemalchen wurden it 7 — 
mut; grwaſchen wurden ſie zum alänzeı 
aejandı ; aber hochſt wahrfcheinlich an —* 


unrechtes Dit hingetragen. Da man aller 
Nachfrage ungeachtet keine Nuskunit erhal 
ten Fanın, fo bitter mun diejenigen bie fie 
allenfails bey Handen baben, und felbit 
nich: willen fönnten, wohin die Linge ars 
bier, um gütige Yurücgabe, wofür man 
erfennilich jenn wird, 

‚8. Sint einigen Tagen wird in einem 
biefigen Privathaus ein filberner Eslörtek 
bermißt ; jelbiger it von Alter Fagon mit 
einem Waaben am Ende dee Stiels. Man 
erfucht jedermann, beſonders die Hrn. Bold. 
arbeiter , denen derfelbe zum Kauf angebot« 
ten werden fönnte , im Enidetungsfall dem 
Eigenthümer, gegen billige Belohnung, di» 
von Anzeige zu machen. 

9. Legtere Woche bat ein Knabe feinem 
Geldbeutel von der Thorgaß bisandie Strehi⸗ 
gef bieiobeen ı in demſelden befanden fich 
6 Bulden an berſchiedenen Münzforten. Er 
bittet den redlich denlenden Finder angele= 
genſt um die Nücdgabe und verforicht dem- 
reiben ein beſonders autes Trinkgeld. 

10, Letzten Samſtag bat jemand ein gol · 
denes Ohrenring verlohren. Der Finder 
wird höflichſt erſucht ſelbiges unten an der 
Mesg No. 453. abjugeben, wofür man 
den Wert des Goldes bezahlen will. 


41. Letzten Eonntag Morgen ift ein Hals. 
band mit Kreus , von Mwarzen Krallen , 
verlohren worden , von der untern Bruͤcke 
bis zur Großmünſter · Kirche. Wer es aufs 
gehoben , iſt erſucht es qegen Ertenntlichteie 
im Berichthaus anzu;digen. 

12. Bergangenen Montag Morgen den 
sten dich , hat ein Knab beyin Edtuldaug- 
brunnen-in Winfingen , aus der Hormtitiee 
riſchen Leſchibliothek in Zũrich ben ıten xheil 
von „Robert der einſame Bewohner sınes 
Inſel 9 Südmeer „ı liegen laſſen. (Es 
wird daber der Finder deſelbeu bönichſt en 
ſucht, foldyen in der obigen Yersvibliorhef 
oder ın No. 53. in Wivkingen gegen eiacım 
anftändigen Zrintgeld abzugchen. 

13. Den 9, dies zwifchen 9 und-10 the 
Abends, berlobr ein Fubrmann von der 
Caerne big zum Weindlatz einen ordonany 
mäßigen Dragonee-dtantel, Der rebliche 
Finder wird erfucht denfelben argen Brjab- 
lung von 2 f. 20 8. Trinkzeld im Bericht 
haus abzugeben. 


Verſchiedene Nachrichten: 
4. Bey Drell, Füßlı und Comm. 
ift au haben: 
Rüſch G., Anleitung zu dem richtigen 
ebrauche der Bade» und Zrinfeuren über- 
haupt, wut befonderer Betrachtung / der 
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Denem Ulser, auf t 
falt man fich verlegen kann, münfchte 


dene Weibsverfonen zu fich ins Gemach 
‚nehmen, 
-SHeren noch ein Stübchen auszuleiben. 


mehweicchen Minerafwafler und Bades 
+: zhl, 8, Ebnat, br. ı d.ä2te 
3. Endaunteririchneter empfiehlt ſich als 
junger Anfänger, dem verehrten Publikum 
u &tedt und Yand, mit einem Ichönen 
Borat von allen + zu feinem Beruf gehös 
renden Artikeln, fo mie auch mit einem fchö- 
nen Ögrtiment von Sommermützen für Her ⸗ 


‚ren und Knabe, ſewohl von- Roßhaar als 


wit auch von alleı a fo wie 
auch mit Fattern von Wachepercal, über 
Arhaie, und Vlügen. Er micd lich 
tederzeit aufs cifriafte bemühen , fich Die Zus 
eibenbeit aller Berienigen , melde ihm ihe 
Zurranen (Amen, durch gute Waaren und 
moalichſt billige, Preife , gu eriwreben und 
‚jortzuprlan:en. . J 
atob Ebriftorb Nüfcheler, 
> Kürfchnee , eben an der Streblaaie » 
beum. Kindli, im erilen Stod, 
- +3. Ein Haus in der franzofiichen Schweiz 
-fucht einen jungen Dann von 25 bie 30 
Zahren, mwelcer fähig wäre die fransöfilche, 
© mie Die deutſche Korreipondenz zu_balten ı 
und auch fonft alle übrigen Kenntmifle ,_wels 
che au einem Handelsgeichäfte nöthıg find , 
befist. Nähere Auskunft iſt darüber ım De» 


zichtbaus zu erfragen. 


4. Es wünichte jemand eine Tochter zum 
Gletten in bie ehe zu nehmen. 

5. Eine sechrkhafne Wittive von beſtan⸗ 

ven Treu und Eorg« 


Kranfenabmwart oder VBoraängerin ihr ehrli« 
ches Auskommen zu finden und empfiehlt 
ſich dazu aufs angelegenfte, Ihr iſt mache 
au ragen im Pfarrhaus oder in der Helferei 


t. Peter. 

6. Es tünfchte jemand 1 oder 2 beſtan · 
zu 
Au gleihem Ort wäre für einen 


. 7. Es wünjchte eine chrenfeite Derfon an 
einen Dlas zu kommen, ale Stuben» oder 
Kindermaud, fie könnte von Stund an eins 
geben, umd kaun gute Zeugniſſe vorweiſen. 

8. Dan wünfchte cine rechtſchaffne Magd , 
die Seusachhäfie beforgen und fpinnen 
Farm. ie fünnte von Etund an eingehen. 

9. Im Haus zur Linden eine Treppe 


hoch it zu haben: Aller Arten Indiennen, 


Eoromme, Camlet, Winterthurer uno Wer· 
tennzeug , weiße, archfarbrie und ſchwarze Der: 
cale, Sttillien Riemen , indiennene, weiße, 
fioretfeidene und feidene Halstücher, weiße und 


acfarbie baumnvollene umd leine.ne Nastüs 


cher , wife und acfürbie baummvollene , leie 
nerne und Horerfchdene Seimpf, baumwol⸗ 
lene weiße und gefarbte Kavven , dorctfridene 
Handſchuh, von allen Sorten feidene , flo— 
retieidene,, leinerne und wollene Bander, 
Cammetband, Baumwollenbund, Breisne- 
fiel, weiße und ſchwarze Spitz weifen und 
gefarbten Faden , Zeiden , nebſt andern Urs 
tıkgin mebr, Die man in billigften Preifen 
ert wurde, indem man gelinnet iſt da+ 


"mit. aufjuräunmen , und degnaben diefe Urs 


titel alle einem reſo. Publitum aufs böf- 


1 em it. 
Be — Schwanen No. 200. wer⸗ 


den Feine und größere Cofferli, von Gatten» 


biittern und von’ ! 
—* fans , und mit. Papier gefüttert 


Hel;, gemacht, die man 


‚und überzogen find; wie auch aller Arten 


Hut» und andere Eruden , auch werden alte 
—— man bittet um gefälligen Zus 
prudy. 

11. Das Commiſſioneburcau iſt mit dem 
Untauf eines an einer Hauptitrage in bie» 
ſigem Ganton ligenden Wirthshauſes beauf: 
tragt. Zum Verkauf iſt daſelbſt Note von 
einem prächtigen wohlgelegenen und ertraglis 
chen Landgut. Zum Aueitinen ligen gegen 
folide Unterpfande ſogleich bereit I. 3000. 
Auf Bartholomi fl. 00, 200 und 100. Auf 
Diartini mehrere geöfere und kleinere Poſten. 
Nach guten alten Schuldbriefen und Rath: 
baus-Öbligationen it beftandige Rachftagt. 


12. Unter billigen_Conditionen wird ein 
Knad von rechtſchafnen Eltern, um das 
Schuhmacher⸗ Handiverk zu lernen, aefucht, 
allwo er auf das dee lernen kann, bey 
ei.em Stadtmeuter. j 

43. Umftände nötyigen mich anzuzeigen , 
daß das Gerücht, wir geben von bier weg, 
in bag Geburtsort meines I. Mannes , eine 
der Unwahrbeiten iſt, die ausgeitreut wer» 
den. ch empfchle mich daher meinen wer» 
tben Gonnerinnen, zur Verfertigung aller 
Arten Hauben, und werde es mie zur Pflicht 
madyen, wie big dahin jedermann mıt ge— 
fäligen Muſtern und folider Arbeit zu bes 
dienen. Roch zeige ich an, daß ıch, durch 
Kränklichteit bewogen, mid) einige Zeit auf» 
fer der Stadt aufhalten werde , auf den 23. 
diefes Monats aber wieder zurüd bin, und 
dann hoffentlich meinem Berufe wieder 
ganz bvoritehen kann. Le 

rau Flachner⸗Falkenſtein, im 
indermartt No. 319, 2 Xreppen hoc). 

14. Es wünfchte ein ‚Junger -Meufch an 
einen Dienst zu kommen, Der die Garten⸗ 
arbeit verfteht und augleich tas Rebmwert, 
auch kann er mit Pferden umgehen, und 
lieg fich zu allen Geſchaften willig gebrau⸗ 
chen; cr kann quite Atteſtatte aufweilen. 

15. Endsunterzeichneter macht einem E. 
Publikum und befo.ıters aber meinen wer 
theften Gönnen und Bönnerinnen befannt, 
daß ich meine Wohnung im (dywarzen Wes- 
gen im Niederdorf ın Jürich verlanen habe 
und dagegen die Spilmannitche Behaufung 
in Wipkingen bezogen habe. Auch beion- 
ders refommandıere ich mich ben den verehr⸗ 
teften Bönnern und Gönnerinnen, die Das 
Zutrauen diefem Haufe Schon lange geſchentt 
haben, ich werde mich bejiecben durch [or 
live und gute Arbeit ihres Zutrauens ferner 
zu gemiejlen, Meine Nachfrage iſt wie bis 
dahin bey Frau Keller im ſchwarzen Weg— 
gen im Riederderf. Zugleich recomandiere 
ich mich mit der ſchen lange befannten Schuh · 
wichſe, weiche immer zu haben iſt bey rau 
Keller im schwarzen Weggen. 

Job, Bär, Schuhmacher, 
in Wipkingen. 

46. Im Schweizerdegen Ro. 659. gr. St. 
wird zum, Zwirnen angenommen : Näbs, 
Stebo⸗, Cordonnet⸗ und Floretſeide, fo wie 
auch Faden und Baumwolle. Man empfiehlt 
ps — E. Publikum zu gentigtem Zu: 

vpruch. 

17. Eine junge Perſon aus Balingen 
ſucht noch einen Plag bier ; ihrer Rechte 
ſchaffenheit kann man. verfichert ſeyn. 





Kün’tigen Donnerſtag dert 23. hujus 
mird C. Heinrich Echiveijer , Stud. Philos. 
eine lateinifche Rede halten de fato et ani. 
mi libertate, mozju er die Freunde der Wi— 
ſenſchaft geziemend einlader. 


Breis der Lebens Mittel: 
Kernenichlag , der Mutt Ad.3ih 
Weißer Drordlag - 
Schwarzer Brorichlag bir. 
Das ib. Weigmebl Ir. 
Das 16. Gchwar;mehl 
Der Mütt Roggen 
Bohnen 
Erbien 
Gerſte 
er, das Viertel A 22 — 2 
z. des beiten Rindieifches 

geringeres Dito 
Kübd- und Hagenfleifch 
ertra Kalbicıich 
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Schweimeiſch 
Geis» und Bocklelſch 
Bratwürfie 
dito, geringere 
« gaedigene beilere 


— Sonntag ſind folgende 
Eben vertündet worden: 
Aus der Broßmünfter-Bemeind 
Eafvae Baumann von Yllnau, . 
Yafe, Sufanna Huber von Hirslanden. 
Selir Hänsler aus dem —— 
Sof ee * — 
us der St. Peters Gemeind. 
58. Jakob Senn bom Sıfhenthat, feEb- in 


Yafe, Dorothea — von Elſau. 
Verſtorben u. verkuͤndet worden And: 


Her Martin Schinz reformirter Hof 
prediger zu Stuttaard im Könige. Würtem · 
berg , Heren Kafvar Schinzen jel. chi. nach· 

el. Here, Sohn, feines Alters 55 Jahr, 
darb afelbt. Heinrich Kriefi von Hicdie 
fon, Pfr. Ufter, feines Alters 33 Gabe, 
Fatob Kullvon Riederlenz bey Lenaburg / ſarb 
in Enge, Jakob Keller von Glattfelden. Frau 
Urfula Dürer, Ken. alt Richier Caſpar Vieyerg 
fel. des Zieglers von Wiedikon , ehl. nach jel. 
Wiltwe, Frau Friedrita Antoinette Rlei- 
nert von Hetilingen , Eonrad Kleinerten fel. 
chl. nachgel. Tochter. aft. Margaretha 
Hottinger, Haren Joh. Jakob Hoitinnerg 
fel. des Avothekers chl. nachgel. Fyfr. Toch⸗ 
ke, und Margaretha Graf, Heinrich Gras 
fen = Grenz, Pfr. Dübendorf, chl. gel, 
CTomter. 


— ————— — ————— eg 
AVERTISSEMENTS. 


4. Die Herren Offizierg , Unteroffigieng 
und Soldaten des 2ten Bataillons des 8 
Bundes: Hussugs , werden hiermit auf jefor. 
dert deu 8 Augquſt Morgens um 5 Uhr, an 
der Herbit-Mufterung in Benten einzutref- 
en. Alles in weißen Hofen (die biaben in 
Zornifter) übrigens reglemientariich aefleider, 
bewafnet umd bepadt und vom (Feldipgjbel 
abwärts mit 25 leichten Patrouen Verfebeı, 

Zurich deu 24. Juli 1825 * 
SF. Landolt, Oberſilt. 
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®. Da auf eine genügende WBeife darge: 
tban worden, dat der Rudolf Welu ven 
Adliſchweii, ferbaft in Bendlikon, feine 
Glaͤubiger befriedigt habe, fo iſt ſeine einge 
leitet geivefene Berredyfertigung wicht voll» 

ogen worden und alſo bie feiner. Zeit er⸗ 
laffenen Auffablerüffe ihme an feiner Ehre 
keineswegs nachtheilig; — wird anmit 
befannt gemacht, daß über den beſagten Rus 
dolf Welti die Bevogtiaung exkannt, daher 
xdermann unter Nichngkensfolge gemarnet 
wird, fich mit dem Welti in irgend welchen 
Verkehr ein zulaſſen, jondern ſich in erfor 
derlichen Fällen an feinen geordneten Vogt , 
Harn. Prafident Jatod -Viaurer in Adli» 
ſchweil zu meiden. 

Geben den 13. Auli 1825. 

Yus Oberwarfenamtucem Auftrag 
die Notariats-Kanzien Mönchhof. 

3. Mit Vorwiflen und unter Aufſicht des 
Gemeindrathes DOberftran wird Samſtags 
den 6. Auguft, Radımittags von 4 bis 3 
Uber, im Gemeindbauje dafelbit eine ofient- 
-fihe Gent abgehalten werden, über das 
Seimweſen NO. 33, fo beſtebet in einer 

tube, Küche, 4 Kammern, 2 Winden, 
a Eleineg Bärtli ud Autheil an einem lau» 
fenten Brunnen, Kauflicbhober werden auf 
das f eundidyftlichite eingeladen , dieies wohl« 
gelegene Heimweſen in ber Zwiſchenzeit zu 
beichyrigen , und am Gantiage felbit fich ont 
reich einzuiinden,, wo dann zumahl die Kaufge 
Conditionen eröffnet werden 

Oberſtraß den 23. Juli 1825, 

Im Namen des Gemeindrathee: 
3 Dus Sec ttariat. 

4. Mit Bewilligung MAHErEM Ober 
-ammtmann Eicher in Wadenſchweil wird 
Miontag ale den 1. Auguft h. a. über La- 
fvor Schhännie ſel. Heiniweſen am Watten- 
-bühl fommethaft oder ftüdweis_eim öffentl 
dir Sant: und Feiltag für Fremde und 
Einheimiſche abaenalten. Beftehend : 

In einer Behauſung und Screune Ro. 104, 
eine Debaufung No. 1u6 , 1/3 Scheune No. 
05, ein Waldıs und Brennhaus, eine 
albe Zrotte am Haus. gene ungefähr 

ıf2 Juch. der beiten Reben, ungefähr 
7 uch. Baumgarten und Wirsmads an 
verfchiedenen Stüden , und eirca 3/5 Jud). 
Holz und Boden. 

Kaufitbhaber find daher freundſchafilich 
eingeladen auf obbenannten Zag Abends a 
7 lpr bey Hrn. Waifenrichter Staub im 
Erünzi_ zu erfdyeinen, wo die näbern Dies 
dingniffe eröffnet und jedermann wir Ach⸗ 
ung gegnet werden wird. 

berrieben den 20. Juli 1825. 

ür dag Untermaifenamt 
urtbardı, Secretair. 

5, Das Embdgras in der ganzen Drten- 
bacher · Matte im Kräuct wird Eamfiags 
ben 30. Heumonat Nachmittag um 2. libe 
auf biefiaem Stadthaus öffentlich vergantet 
und an ben Meiftbietenden überkagen wer- 
din. Die gewohnten nähen Bedingungen 
werden am Tag ſelbſten vor der Bunt vers 
(fen und in der Zwiälchenzeit fann der De» 

des Grales von den Lıebhabern beau⸗ 

* eg 
cd) Den 16. Juli 3825. 2 
Ramens ter Güterfommiflion 
Das Geeretariat. 
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6. Da das E. Unterwaiſenamt Gergrä- 
ben Bedenken traͤgt, die Verlaſſenſchaft des 
yüngfthin verftorbenen Hs. Ulrich Schattis 
aus dem Ead, ſeßhaft gemefenim Heusberg 
der Gemeinde Monchaltorf anzutretten , fo 
demfelben zu näherer Ausmittlung ihres Bes 
ftandes, das Beneſieium Inventarii bewilligt 
worden , und ergeht demady an Iedermann, 
der etwas an dieſelbe zu fordern hat, oder 
an fie zu thun ſchuldig üft, die Aufforderung, 
die diesfälligen Eingaben unfeblbar , ben 
Strafe des Ausſchluſſes, innert 4 Wochen 
a dato an unterzeichnete Canzlei gelangen 
au lagen, wonach dann das weilere verfuͤgt 
werden wird. Grüningen den 30. Juni 1825. 

Im Nahen des Anıtsgerichig 


Die Canzley. : 
7. Infolg der ab Seite Yobl« Obermai- 
fenamts Undelfingen beititigten Unterwai ⸗ 
ienamtlichen Verfügungen ‚ ergeht biermut 
an die über 30 Fahre lange als unbrlannt 
Landes abivefenden Wilhelm Meyer ab der 
oberen Hub, bey Buch am Irchel, und 
Matheus Eggli von Tachſen, Pfarr Yaufen , 
oder derfelben —— rechtmäßigen Yerbee= 
Erben, die öffentliche Aufforderung , im Lauf 
von ſeche Monaten, von dato angerechnet, 
in Abficht ihrer unter hierſeuiger vögtlichen 
Verwaltung und &chirmtaftlihen Verwah⸗ 
rung liegenden Mitteln , fich — zu 
melden, widrigenfalls nach Verfluß obbe⸗ 
ſtinnnter Zeitfriſt nach geſetzlicher Anleitung 
das weiter Nöthige zuhanden ihrer anweſen⸗ 
den nächſten Anderwandten Wayſenamilich 
verfünt werden wird. 
Geben den 3. Heumonat 1825. 
Im Namen und aus Auftrag des 
Lobl. Obermanfenants 
Canjley Feuerthalen. 
8. Durch gegenwärtiges wird öffentlich 
bekannt gemacht, daf der Gottlieb Reinhardi, 
Mabler von Win erthur, noch unter obrig= 
feitlichee Vormundſchaft fteht: weswegen 
jedermann gewarnt wird, ohne Vorwiſſen 
und Zuſtimmung feines ibm geordneten Cu⸗ 
rators, Hin. Elias Ernfts in der Neumüble 
zu Winterthur, fich in keinen Verkehr mit 
ihm einzulaffen , und ıbm nichts auf Bora 
zu geben. indem ſolches weder gut geheißen 
noch bezahlt würde, . 
Winterthur den 13. Juli 1825. 


Im Namen 
der Waiſen⸗ Commiſſion des Stadtralhs 
Die Kanzlev. 

- Eämmtlicdyen an biefiger Lude einvers» 
keibten —— der Stadt und 
Randichaft Zurich wird hiermit angezeigt, 
daß das dechahrige Hauprgebott : onlag 
den 4. Auguft, des Morgens um 9 Uhr an 
gtwohntem Orte abgebalıen wird, allwo 
auch die Jahres · Rechnung, weldye bey Un» 
—— jur en * Theilhaben · 
den oſſen liegt, abgegeben wird, 

Im Rabmen der Vorfteberfchaft 

B. Waſer, Handwerksichrbe, 


40. Ben eingetretener Vacanz wünfcht die 
2. Direttion der hieigen Blinden-Anftalt , 
einen in allen Bezichumgen würdigen und 
tüchtigen Dann, als Hauptlehrer uud Auf: 
feber ber — — anſſellen zu können. ie 
bringt diefen Wunſch biemit br öffentlichen 


Kenntuiß, um unter den allfällig ſich melben- 


den Brätendenten- eine befto smemäßi, 
Auswahl treffen gu können. Es muß ein ’ 
maner, gebildeter, und durch feinen mio " 
ſchen Charaklier acdytungewürdiger 3 
fenn ; ein Dann der fich nicht bloB fü 
Stelle, als foldhe, fondern auch, Fü , 
Sauce ſelbſt berufen fühlt. Er ſoll 
dem Buffer und Kopf rechnen, der deut 
und franzöfifdyen Sprache , nach grammı, 
chen Grundfägen , kundig fenn, ich au 
eitung der Vocal- und, wo möglich, 
der Initrumental-Diufik verfiehen , beſo⸗⸗ 
aber für die Leitung der Handarbeiten” — 
Zöglinge, ein glüdliches Geſchict haben ; my: 
haupt müßte ein ſolcher Yebrer im Fall 
befinden , ben größten Theil feiner ZJerike 3-4 
fhönen Berufe der Blinden Erzieduit— :; 
wiedmen. Es verfteht fich von felbft , ı Z.- 
wenn die verlanaten Eigenſchaften und 
ſchidlichteſten inden zu der fiaglichen € -. 
fich meldenden Subjeten ı-fich nicht in 
dem Maße vereint fanden dlsdanı 
durchaus weſent ichen, die: weniger mu,“ 
lichen , untergeordnet- werden: würden. 
mit dieſer Stelle verbundenen Bortheile -‘ 
Entſchaãdniſſe werden im ein billiges un” —_ 
gemerenes Verhalmis mit dem Verd © * 
und den Leitungen des anzuitellenden "7 
ters und Aufſehers gefent werden, Giht 1 
bere Auskunft wendet man ſich, zu „ne 
den der Direktion der Blinden“ Uns -ir 
munbdlich oder fhriftlich, an den Prät 


ten derfelben : - i a 
Ulrich, Oberrihb 5 
Zürich den 14. Juli 1825. 


41. Unterzeichneter iſt wieder beiteng, "" - 
feben mit ifach gebleichtem pinal;. 
und gebleicht 3 und Afach Lein · Strickg ' 
roh, halbıweif , weiß und farbigen Fa ® cı, 
Niähfaden ; dergleichen Spiefuden , Cor“ ax: 
nets, und wei und farbigen Bohmer-PI*': ı.,; 
faden. 

Rohe ‚ aebleichte und gefärbte tfache PR 
und Vtaſchmen Baummollgarne ; rohe, ti... 
bleichte einfärbine und melerte Baunam Ic, , 
Stridgarne in Steangen und Knauetz 
bleicht und gefärbt Baumwollfaden in SE\E:,, 
gen und Knaul, zum nähen und brobien ;.,, ,.. 
ſowohl eigner Fabrik als auch engl. 
er Sewing Näbfaden. Gebleichte arein, „| 

rau melirte u. ſchwarze Baumweoll-& Kun 
fir Herren und Damen, auch ein Er ° "ti 
ment Kinderfteümof von den Meinten Ay 

an — und gebleichte Bauntwoll-Kapven "| % 

Don Baumwoil · Band iſt eine com > |4. 
Diufterfarte vorhanden, movon abir  ” 
Stüctweis auf Lieferung verkauft werden ta | ” | — 

Weiße, gefärbte und melirte, deut > | _ 
Hamburger und Yigonia Stridwolle; i, 3* 
ſache und gezwirnte Floretgarue in grau ı = | 
fchwanz , fo mie auch Horerfeidene Strüng | 
in meld fammlichen Artikeln ich mich | 
fernerg geneigtem Sen bö * * * 

aſpar Knecht, 
am Miünfterhof Ro. 36. 


42, Im Berichtbaufe ift zu haben ; —8 
Schmweizer-Bruß am Rheinfal‘ 


6: 


9 
Um 
u 





iz 


Grheftet a 10 f. — 
Verkauft zum Beſten einer Arbeiuſht 
in dieſer Gegend. 





Zircheriſches Wochen-Blatt. 










© Ma 60: Donnerſtag, den 28. Heumonat 1855... 
—* > 3. J. uUlri 4 im Berichtbaus, neben der ei j = 5 





| men bericht, 4 Juchart Uderland, 4 Yus 
chart Reben, 3 Juchart Holz und Boden; 
alles Zchnden und Grundzins frey und in 
beitem Stand. Auskunft gibt hierüber 
Weinſchenk Strafer im Rindermarkt. 
7. An der Römerguß hinter dem Miün- 
ftee neben der Zimmerleuten No. 235. zwei 
Stegen hoch, werden das ganze Jahr, als 
ter Gattungen Herrene und Knaden Kap · 
ven nach allen neuſten Muſtern auf Beſiel ⸗ 
lung verfertiget; auch And jederzeit — 
K haben , im äußerſt mwohlfeilen Preiſen 
ch empfehle mich einem E. Dublifum zu 
Stadı und Land um aütigen Zulprud). 
He. Ga fobGascer, Schneidermſtr. 
8. Zum DBerkauf wird angetragen: Ein 
Heimweſen in der Gemeind Meilen , näme 
lich ein Haus mit der fchönften Ausficht 
nebſt Scheuer und a:dere Gebäu ; circa \ 
YJucharten Reben, Zehndenfeey und von 


nufb. DBettitatten, eine a 9 fl. 2 NER 
gebeigte Patcrnen, eine a 2 fl. uud eich. 
ı a Engl. Näb- und Yiinternadeln, 
um damit auf uräumen, in äugerft bill# 
aem Preis. Kine Parthie offnen Rauchla- 
bat, das ib. 8 . Kine jchöne große Rei” 
cofter 12 fl. 

14. Bey Endsunterzeichneteim find dh 
verfchiedenen Sorten neue und ulte Weint 
zu haben, auch recht gutes Nußwanle ,„ die 
Mapaıf. 5. Brantenwein und erire 

uter MWeinefig, alles zu deſtmöguhſten 
Dreifen. u — tiefer 
in der Pe ar 

15. Im Hirfchen im Niederdorf ift zu 
haben: Reale Malaga , die Bout arl.sf. 
auc) ertra guter Roufsillon,, die Bout. a 20 $- 

16. Reale Weine, der Eimer a 4 y2 — 
20 fl. ben der Maaß à 4— 20 $. auch cxira 
altes Kirſchwaſſee, Nußwaſſer, Relolter- 


Es wird ann Berfauf angetragen: 
ui 06. Wit und Sohn, Buch 

re, Eonueu —* der Bunte a 
i ’ on in 82 U⸗ 
ala — neueſte verb. 
aid. Be Win 549. 265. Blüchen 
Er Alter arımıdme. 524. 6 $- 


beimmlibe Sünden. 3tc Au. 
mann uad Dorethra 821. 









neuchte Auf. Wien 322. 
atholiſches Ber und 
ch, fonntägl. und feitlicher 
und Drag. afl. 146. Hae⸗ 
jotit, Kunſt das menſchl Se 
ner. Ste verm. Aueg. 2 Ihl. 

‘ Punfch-Predigt. 824. br. 6ß. 
RAyärden ter Yüngert. 521. 32. 
Aobin der . 3 bl. 8325. 


er 


ZBen Jakob Greutert auf dem 
Brflaetradet fisıd wieder zu haben: geuch 
b/aug und rotbe Hortenſia, ‚self: 


mierio , gefüttte roibe Dlcander, wege und | 


rorbe rinfoche Dicander , Bitornum, aller 

Yirten Morten, Pomeranzenbäumchen nevit 
beiondern BAan'en mehr. 

3. Zutn reche-aufe und mu Eiſen ge⸗ 

dandae Wewnieh ‚eines circa 44 Eimer und 

eis 32 Eimer bultend; im Reunweg 


Y Bie Dineralwafier von A. E chult. 
bh —— ganz feiih im Lindenhof 
. beum Hettinger- Steg und bey Jafr. Viichel 
in ‚ber im Fuchs neben 
—— Ro. 152, zu folgenden Drei⸗ 


au bab 
a halbe. Bout.ı % 
. * ß. $. 1} 8. 
ga ur | © | % * 
—— * | en 
- bang 5 
—— * Di | - 
nade | 
- I —9 
ge Onders besahtt Ind 
u Derig wieder anıcnobicn. 
Me andern Dlintralwafier deren Ana 
Yen u Frttkraft bekannt: find, werden da 
A angenohmen. 
5. Eee ho aut wie neue Irotte auf wel 
cher man wa 1a Eimer aufichiiten kann , 





ln. 


ze 
s| 
! 


an a 4 ju * bey Gtbruder 

4 Viertelſtund vo 
Der Etabt, in einer —* 
Schrue, Ehopf und Schweinftall; 5 Yu 
Dart da beien Diattiands mit Obfidäs- ! mit 


a en! 


gutem Gewäche ; zu 4 Küh Heumache , Ader- 
laud und Holz; darzu, alles bryeinander ge ⸗ 
legen. Iſt im Berichthaus zu erfragen. 

9. Eine an einer fchönen Lage gelegene 
Behaufung in der Gemeinde Dettingen; 
beitehend : im einer großen, frobmürbtgen 
und mit der fchenften Ausſicht begabten 
Etube, Küche, 3 Kammern, 2 Winden« 
tümmerli, a Plunderfommer und Winde, 
ı Keller, 1 f. v. Schweinftall, ı/A Antheil 
an einer Zrotte beym Haus und 34 Zrott- 
baufen auch nicht fchr entfernt, 2/3 an einer 
Scheune, 2 Krautgä tli , eine ſtarke halbe 
Yuchart Reben, ı Brig. Baumgarten beym 
Haus, und nicht weit entfeent ı Brig. Acker. 
Das Haus if gänzlidy repariert und mithin 
fo wie die Güter in beftem Zuſtand. Haus, 
Gärili und 4/2 Vrlg. Reben werden verlans 
genden Fallsallein verkauft. Liebhaber belic- 
ben fich in Ro. 31. in Hotiingen anzumelden. 

10. Ein noch in gutem &tande ſich bein» 
dender großer Kachelofen, nebit Blatten. 

11. Einem E. Publitum wird hiemit dis 
Anzeige gemacht, daß wieder eine friſche 
Varihie von dem belichten Geſundheits · Senf 
erhalten babe, der Zovf a 8, Gund 10 Bp. 
Für die lecren Töpfe werden 2 5. vergutet, 
bey Frau Sulfer im Ricderdorf No. 647. 

12. In No. 176. hinter dem Kaufhaus 
im Laternengäßli find zu baben: Reut urn“ 
fchläfige Schöne Weiter und eine emfchläfige 
Matrag , fo wie auch fchöne nusb. Käften 
und viel andere bausrähliche Sachen mehr. 
Dian empfiehlt ſich im Kauf, und Verkauf 
auf das befte. 

13. In No, 173. auf Peterhofftatt ligt 
in Eommiflion zu verkaufen: Ein pracht 
ſchoͤnes großes einfchläfges Bett mit einem 
roth guwürfelen Unzug 46H. (Ein dito auch 
355. i runder Tiſch 4 A, 7 


waſſer, Hipfen- und Zrälchbrannmmen , 
und recht qute« Weinesig. Beym Eribers 
im Rennweg No. 281. 


17. Eine leichte, beichloßene, im autem 
Stand jich beindende Kuſſche, ſammt 2 
Kurfchengefibier, zum Verkauf oder audy 
an cine. cunfpännige Ehaife zu vertaufcen. 

18. Zum Verkauf oder zum Ausleihen 
wird angetragen, von Stund an ein ſchou 
ehendes Diannenort und zen fehende Lütte 
erörter in der St. Prierstirche. 

49. Auf der großen Teller Mo. Bi. 
werden noch einge Et; Ichöne Wealugen, 
fammetbaft oder einzelne Gir., verkauft. 

20. Es wünfchte Jemand ein zmenichläfi- 
ges Bett zu verlaufen „ noch in guiem Staud 
und bilfinem Preise) 

„21. Eine Rarhhaus:Dbligation von. 1200 
Eapital , mit Day zinsbur. 

22. In einem biejiaen Brivatbaus wer. 
den, wegen Mangel an Platz, verſchiedeut 
hausräthliche Saucen verkauft. 

Zu kaufen wird. begehrt: 

4, Man wiünfchte einen, in guten Zu⸗ 
ftand fidy beindenden, Militair- Hut zu kaufen. 

2. Große und Kleine reinliche Gtijer- 
früge , im Lindenhof beym Hotingeriteg. 


3. Wer ein Eremvlar von Merers Nor: 
mular-Buch bald möglid;it zutaufen wünscht, 
ut im Berichthaus gu erfragen. 


Zum Ausleihen wird angetregen: 

4. Bon Stund an cins der fchönften 
Mannenörter in der Kirche zum Gromeı 
Münfter. . 

2. Ein artiges Stübchen mit Nebenkin- 
merchen, auch Platz in der Küche, auf Kira 


— mu j} 
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weib , für «ine Derfon ı oder auch bon 


an. 
Er eine PDarthie Hausleute von = 
bis 3 Derfonen von Stund an zu ſich veh⸗ 
men. fönnte, nahe bey der Stadt iſt im 


au I 
4. Eine ganz neue Stube an einer der 
fAönften Lagen im Meumarkft No, 299. für 
einen ober zweh honene noder Frauen: 
zimmer, mit oder ohne Möbeln, mir Oder 
dhne Koft, auf Kirchiweih. Dafür üft ſich 
melden in Ro. 598. imMiederdorf , um 





ey — Eine beitere geräumige Hammer , für 


> Ein in gutem Stand ſich befindendes 


Gortepiann. 

7. Eine fleine honette Familie , meldye 
auch des Winters gerne auf dem Land, in 
der Nähe der Stadt wohnen mürde, künnıe 
. ein angenehmes Pocale , meldyes in 2 heik- 

baren Zimmern , Allobe + Heine Mägbden- 
tommer darneben , einem Sommer Zimmer 
und Koche alles aufeinem Etage beſteht auf 
Kircbwrib erben ; follte noch eine Kam» 
mer gemünfcht werden, fo £önnte noch eine 
folche, mit Kadenboden und ganz vertifert , 
auf dem Iten Etage dazu sehen werden. 
4. Gröfere und Plewtere Geldooften ent» 
weder fogleıch oder fommenden Martınt , ne 
"gen gute Verficherung. Gute Schuldbrieft 
und Rorbaus-Obligefionen würde man 
tougich —— A ern Ziel 
9. e angenehme . 
Statt. 


oder obne Koſi, in der Hi. 
Zu entlehnen wird gefucht: 

v. Ein Heines frohmütbiges Wohngemach 
auf fünftiae h. Dfteen , beftebend in Stube, 
Kammer eder Alkoven, Küche, Keller , 
SYlaz zu Holz und wo möglich einem Diun« 
Berfäinmerli , file zwey Leute ohne Kinder. 

3. Ein ferendes Weiber · Kiechtnort in 
der Fraumunſer · Kirche in der Mitte dee 
vorbern Gefletes. 

3. Ein Ichön fehendes Mannem-Drt in 
Ber unterm Kirche bean Broken Münfter , 
auf Seite des Salzbaufes , von Etund an. 


Verlorene und gefundene Sachen: 


x. Aus einem Leſe zirkel des Moraenblatts, 
nd im Lauffe dieſes Jahres 3 Cahier wel · 
Ide Nummern 42. bis Mo. 59. nebit 
ihren Benlagen von 4825. enthalten, ver · 
fohren gegangen oder unrichtig abgegeben 
worden. Da dieſe einzelnen Blätter dem 
Sinder von keinem grofen Werth ſeyn kön« 
en, fo (ft es ibm oðhne anders willtommen 
menn er den rechtmaßigen Eigenthüner da⸗ 
won erfährt, welcher für Diele Zurüdgade 
feyr —— u wird und im Bericht 
s zu erfragen iſt. 
, Resten Gonmtag ‚Abend den 24, dief 
bat jemand von ver Schwanengaß, ber 
die untere Brüche durch die Metzg Länge der 


Limmat binab bis zum untern hiefieq 
einen goldenen, mit 3 Granaten Defewsten 
Ming berlohren. Der redtiche Finder wird 


ht gegen einem anitändigen Zrint⸗ 
gelb im baug-absuncben. 

3 nen Miwoch als‘ det Porn 

Vieh ik vor einem Haufe an der Sihl ein 


dafelbft aeftandenes gmenrädrines Handwä · 
geli frecher ABeife abhanden gelommen, und 
da man —— auf der Souht wo 
felbiges möchte bingelommen, fo wird der 
oder diejenigen , fo felbiges meggenchmen , 
eenftlich aufgefordert , Dasfelbige wicherum 
an Drt und Steile-zu bringen, anfoniten 
eg auf eine dem Ensmwender mißbeliebige 
Weiſe Fönnte zurückgefordert werden, 

4. Freytags den 2iten dieß gieng vom 
Hottingerboden bis ins Kaufbaus ein Paquet 
mt Ad Herrn I B. Mütter jur Avo · 
tocte in Wyl, verlohten. Der redliche Sin» 
der wird erſucht * cin angemeßenes LArint · 
geld felbes im Berichthaus abzugeben. 

5. Yeten Sonntag den An dieß bat 
ein Dienftbott wahrend der Morgenkirche 
einen gran leibetenen Schiri bon Dee Markt 
gaß weg big zum Stüdlımackt ſtehen lagen 
und nach der Frreüchtunft nicht mehr gefun« 
den. Es wird alfo der Aufheber von dem 
Knecht freundlich gebeten denfelben in Ruf 


fels Weinfchente an der Schoſſelgaß gegen 1 Dr 


einem Trintgeld abzugeben. 

6. Es hat ein Anade eine ſchwarze Sam · 
mettavpe im Shalader verlohten. Der red · 
liche Finder tft erfucht, fie argen ein Trint · 
geld dem Eigenthümer zuzuſiclen. 

7. Wer einen braungeliegerten Hühner 
hund feit leztem Samſiag vermiſſen follte , 
kann Auskunft erhalten wo deeſelbe aufbe ⸗ 
walert wurde , im Kellerſchen Kunftmagasin 
auf dem Weinplatz. 


8. Letzten Mitwoch it am der Sihl neben 
dem Sihlholzu eine Mafer + Breife mit 
ſchwarz umd weißem Rohr, ſchwarz und 
gelben Schnur und Zotiien, liegen geblie · 

n; gat fie jemand redlımer aufgehoben , 
fo bittet man um Ruckgabe ıns Berichthaus 
gegen gebübrenden Fenderlehn. 


Verſchiedene Nachrichten: 

1. Ben. 28 r ni an der neuen Wühre 
iſt zu haben: Bibliſche Ceſchichte für Kin⸗ 
der, vom Berfaßtr der Dftertier, mit do 
Abbildungen. 8. 1824. geb. 189. Der 
Meibaadhrsabend, eine Erzählung von eben · 
dert. aeb. 10 5.° Rechſteiners Handivörter« 
buchzur Erflärumg aller vorfommuenden frem · 
den Wörter und Redensarten , file Gefcbäfte« 
und Gewerbelcute, Beamte und Zeitungsie« 
fer, 8. 1955. geb, ıN.208. Kleines Unter · 
baltungebudyr. Kinder, mit gentalten Kuvf. 

eb. 1. Funfe's morgl. Bilderbuch, f. d. 
Su end, mit ill. Kupf. acb, 2. Zu f. 
U 5 & und 2elebücher , beeſchied Gattuiig 

it ıllum. Kupf. ged a 15 8. 

* Auf den 3oien dieß fahrt eine Kutfche 
rady Schaffvaufen, Zutilingen, Balingen 
und Zübingen bie in's Tahhnacher · dad; 
wer bon diefer Gelegenheit Gebrauch zu ma« 
chen wünfcht , Tann fiay ben Poftmfir. Bit. 
el im Marrftall aumelden. 

3. ne Denzier( gene 1 * 
mittlere Gare) empriehte ſich angelegen 
einem &, Bublitum zum Waſchen und Aus. 
beilern von Handfchuben und anderm Leder 
zeug , und in Berfertiguig von e*eflerarbeit. 

x. Ein Frauenzimmer wünſcht Unterricht 
in Verfertigung kunſtuichet Blumen zu et 
theileny mo deewegen nabere Auetunft ate 
geben wird iſt im Berichdaus zu refahren. 


$. Inder groden Brunng 









‚Ro. 


fan man eime 
dieulich auf magere (Frl 

den, gen das Abbolen haben, 
= * I 7 jemand eine 
— auf — * 

‚7. IJneinem ehrenfeiten Gaſthof 

Uri, mwünfchte maneine —— — 
perfon , die gute Zeugniſſe md ren qelei 
Dienite aufweifen kann , aber am licbiten ti 
es moglich iſt vom Lathotiicher iom , im 


Dienft zu nehme i 
fürieemde und —53* ps datt: 


neu könute, i 
ich (ee Wir un rl —S 
um die Immer fiete —— — 


für man ihr guten Lo 
fe med ten noch u Pt —9 — 
treutn —e Dus * u Dr 


| 


3 


5, sur Linden eine Trevps 
och sit zu Ant u Aller Arien Judiennen, 

ortonne, Eamlot, Wunteriburereung Wege 
tenjeug , weise , afchfacbne und ſchwar ze Der» 
cale , Betillien men , indiesimene ; weiße. 
florerfeidene und feidene Halstücher, wei 
gefardie buummoliene und leinerne 
her ; weißt und acfarbte baummollene, Lei 
neene und Aorefeidene Strümpf, 


—— v8 allen Sorae 
‚ lemnerne u ene 17 
Sammetdand, Baummolienband , 
ftel, weiße und ſchwarze Spiz iwergen und 
aefarbten Faden, Eeiden , nr A andern Ar 
tifein mebr, Die man in bilfigften Preifen 
erlaffen würde, indem man gejiniet it do» 
mit aufzurgumen , 1nd ——— dirie Urs 
titel a.le einem refp, Publikum aufs böf 
lichſte empfichlt. 
9. Unten am Schwanen No. —— 
den kleine und größere @örferli, von 
blaticen und von Hol; , gemacht, die man 
beicylieffen kann , und mit Vapier ge 
und bezogen find; wie auch aller U 
Hut: und andere Trucken, audy 
——— man bittet um 
vruch 
10. Das Commiſſionsburcau iſt mit dem 
aa eines —* aubtſtraßt in bie 
gem Canton ligenden ul 
tragt. Zum Verkauf ift dafeloft Note von 
—5*— —— —— ND erragle 
ayen Landgut, Zu n Ligen ge; 
Dlide Unterofande jogleidy be 1. 3o0t 
Nur Bartholoma fl. ———— * 9 
pe ere uml EIER WERE: 
ad) guten alten &Schuldbriefen und 
yaus-Öoligationen ift beitandıge Rad 
— —— 













{ 


u 









N 

an üix Leiden 

honepreits-Fermin noch bis Ende U 
often, dag Eremplarauf Scireibpr, & 

auf fchön Dr 
immer noch von Yavaterg Sam 
Gebeche a 32 6. und U \ 
a 
v2 n h 
Wermoli, auf der Zim 










. ein er Menſch von 17 Jahren, 
rn Ar und rechnen kann und eis 
mat bon der franzöfifchen Sprache kennt, 
miünfcht in einen Yaden oder in eın Maufe 
mannsbaus zu kommen, er würde ſich zu 
allen vborfommenden Gefchäfen willig ge» 


brauchen laflen. EEE 
e beitandene Derfon vom flillem 
— weicht durch Zufall ihres Dienite 
entlaffen , münfchte einen leichten Platz als 
Küchemagd zu finden. Weber ihr Berbalten 
fowobi als ibre Ebrlichleut darf man fie mit 
Redytempfehlen ; fie könnte ſogleich eintreiten, 
14. Es winfchte ein Schreiner-Meifier in 
bier einen Knaben von rechtichaffnen Eltern 
in die Vebr au nehmen , unter billigen Eon- 
Ditionen. An gieichem Ort find Diöbeln zu 
haben. 
45. Man münfchte eine rechtfchaffne Per: 
fon zu fich zu nehmen , fie könnte eime 
Kammer und Play in der Stube haben. 


der Mütt 


ılchlaa 


5 
** 
* 


et a2 — Asp 
2, dad Viertel Berg 
des beiten Kindieifches 
geringeres Dito 
Küb- u:d Hagenfkeiich 
era Faibſieiſch 
— 
Schweine 
Geis · und Bockſleiſch 
Bratwüriie 

dito, arringere 
ardigene beilere 


AVERTISSEMENTS. 


» Mus Auſtrag der biefigen hohen Regie 
zung, wird nachfiehende trordnung der 
Regurung des Lösl. Etandes Nasgau, bee 
— a — 
ür ren, melde auf die Zure 
- Meße und von derſelben in freinde 
führt werden follen, durch die 
Äter, zur Kenniniß des com» 
ubllci arbracht. 
Den 261ten Heumonath 1825. 
Kanzley des Standes Zarich. 


— ⸗ — 


Berorduung über die während der Meße in 
Zurzah ausjuftellen®en Urfprungsfäeine. 


Wie DBüraermeifter und Fleiner 
Math dee Kantons Naraau tbun 
Fund biermit: dag Wir zur Sicherung der 
Inte reſſen auswärtiger Eraaten, in Bezug 
auf bie Bafelbii beitehenden Vorſchriffen 
wegen benzubringender Urſprungsſcheine, für 
die von den Zur zacher Meßen ubjuführen« 
den Moören, für n a haben die 
errorderliäe Aufjicht, 


-_ 


erettun: 
e 


Nun bDbVta num 
a —————— 








trollieung su beitelfen 
den Vorſchlag der Tlnanommilfion 
berordien: 


$. 4. Einer eigenen von Uns zu ertt-m 
1 A) den Oberamtmmann zu 
beeidigenden Kaufhauscommiflion mird_die 
Eontrolirung aller an den Meben in: Zur 
A ausgehenden Waaren, fo wie 
€ Unterfuchung und Zeugnifaueftellung in 


nenden und dur 


ach ein“ um 


Betreff von Uriprungeicheinen Übertragen. 


Für jede Mehe wird Diefer Kaurbauss 
commiflten von Uns ein Renierungseoms 
miſſar bengeordniet werden, welcher auf die 
genaue Befolgung nadyftchender Anordnuns 


ütern nach Zurzach 


gen zu achten bat, 
$.2 Alle mit Me 


kommenden Fuhrwerke find gehalten , in dem 


dortigen Kaufbaufe in Gerenwart eines Mit 


ge der Kaufbauscommiffion abjuladen. 
Die Ladımaen find daſelbſt au berifisiren, 
und fämmrliche Waaren foezifisirt im eine 
eigene Eontrolle einzutragen. 

. 3. — nad} vorgenommener Un⸗ 
terfuchumg und ermwahrter Uebereinftimmung 
einer Güterfuhrladung , oder einzeiner Eols 
fig, mit den —— * eich · 
niffen und Urforungefcheinen, wird die Kauf 
bauscommiflion dieſe Ichteren insbefondere , 
fomohl in Hinficht ihrer Authentizität, als 
auch in jeder Beziehung forgrältig prüfen, 
ob fie nach den gefeßlichen Vorfchriften der» 
jenigen Staaten, im melchen fte ausgeftellt 
worden, Er ne und beglaubigt fenen. F 

$. 4. Für diejenigen Waaren , melche mit 
berfriftmäßig ausgeftellten Urfprungsfcheis 
nen zur Meße gebracht werden, hat die 
Kaufbauecommiflion, und für einen jeden 
beteeffenden Meßebeſucher befonders, for» 
zielle Eontrolle zu eröffnen, und auf der» 
felden, im Eingange, alfe_diefe Waaren 
foezifigiet und mit aenauer Bemerkung der 
Anzahl und Größe der, Stüde, oder der 
Gewichte der Maren jeder Met und Gate 
tung, ihrer Rummern oder fonftigen Bes 
gi nungen, der Namen und Herkunft der 
Nabrifanten, und ber Daten und Augſtel- 
Iungsorte der Urfprungsfcheine einzufchrei- 
en. 

6. 5. Mach Auewtis diefer Eonteolle wird 
die Kaufhausfommiflion über alle folche 
Waaren , bie im ganıem oder zertheilten 
Partbeyen verfauft oder unverfauft wieder 
von Zurzgch weggeführt, werden follen, ätte 
berläßige Certificate aueftellen, und in dic 
fen Die Namen und Wohnorte der Verkäufer 
nebft_den umſtändlichen Bejeichnungen der 
betreffenden Waaren ausfenen. 

$. 6. Alle ſolche von dir Kaufbarteoms 
millton ansgeftellten Certificate follen bon 
ihrem Vräfidenten unterichrieben und befic» 
gelt, von dem von Ung ernannten Regit- 
rungeeommiffär tvifirt und mit deffen amt: 
lichen Giegel verwahrt werden. 

$. 7. Der Kaufbanscommilfion liegt bor- 
zuglich ob, forgfälig darauf zu ſehen, dafı 
te keinem Mefchefucher möglich werde, für 
andere Waaren oder fir arößere Qumtis 
täten, als mit authentifchen Urforunazsicheis 
nen zur Mieke gebracht wurden, MeEcertis 
ficate zum Behuf der Ausfuhr zu erhalten, 
wodurch die Zollinterefien ausmäziiger Stun: 


duung umd Fon- | tem gefährtet werden fönuten, 


umd demnach auf 













$. 8. Für ein Miekeertificat wird dee 
Kaufbauscommifjion aufler der Ctempeltare, 
eine Gebühr von awen Buben entrichtet, 

Ueber Gegenftände, die den Werth von 
fünf;ig weizerfranken nicht überfteigen , 
find die Eertificase, wit Aurnahme der Siem 
peltare, unentgeidlich zu ertbeilen. 

„9. Wür die Unterfuchung und Com 
—* er Waagren, iſt ale Erfaß an die 
Koften Ddiefer, einzig zum Deften % Fo 
beifation » und Handeltreibenden Bublifums 
getroffenen Anordnung, von jedem auf die 

ehe kommenden Geniner, eine Bcbübr von 
bier pen zu beziehen. 

$. 40. Die Kaufbauscommiffion wird alle 
mit Mepgüteen von Jursac) abacbenden 

hemerfe mit focsifisielichen und ron ihr 
eglaubigeen Ladungsicheinen terichen. 

11. Zede Widerhandlung argen die 
Vorfchriften gegenwartiger Verordnung it 
nicht nur als Zolldefraudation anzufchen, 
und unnachyichtlich zu beitraften; fendern, 
je, nad, fich ergebenden LUmjtänden, nody 
mit weiterer Strafe zu belegci. 

$. 12. Gegemmärtige DBerordnung, mit 
deren Volljiehung die Finanzcommirnien ber 
auftragt wird, fell in das Inte lligemblau 
eingerüdt, beſonders gedrudt, difenich an 
gelhlagen und fonft noch auf angemeſſent 

eife befannt gemacht werden. 

Gegeben in Aarau den 21. Heumonat 4828. 
Ey on oe ORG " 
er30g, von Effingen. 
Der Rathichreiber, 
Rothoͤleh. 


3. Alle die ienigen welche an Heinrich Wiry 
und Sohn von Babıton, ſeßhaäft zu Düne 
Ukon ber Gemeinde HDombrechtifon, redite 
mäßige Anforderungen zu machen baben, 
oder ihnen dagegen zu thun ſchuidig iind, 
werden anmit von Woh lobl. Amtrzericht 
Meilen peremtorifch aufgefordert, ihre Une 
forachen oder das u than Schuldige big 
aufden 16. Augſtm. ſchriftlich und deutlich Toes 
cificiert auf Stempelvapier unterzeichnete 
Kanzley unfehlbar einzugeben , indem weder 
nad) diefem et bvieiweniger am Verrechtfer · 
tigungsiag felbit mehr Eingaben angenommen 
werden konnen, und fodann Mitwocheden 24. 
AugAm. Morgens um 8 Uhr, entiveder ver⸗ 
fönlich oder Durch einen bevollmächtiaten An« 
wald, mut der Originals chuldtiteln berfe- 
ben, im Amthauſe Meilen zu erfcheinen 
und ihre Rechte geltend zu machen; den Auge 
bleibenden wird nachher kein Beſcheid mehr 
ceiheilt werden. . 

Geben. den 23. Juli 1825, 

Canzley Grüningen, 


3. Warnungs-Verruf. 

Da Heinridy) Kern genannt Umels und 
defen Ehf.au Suſanna geb. Walder von 
Büͤlach, auf den —— De €, Untermwais 
ſenamts Bilach , unter Bevogtigung * 


und ibnen in der Derfon des Hrn. Joh 
Konrad Brunner Mepger von dafelbit ci 
Vogt geordnet worden fit, fo ergehet an das 
E. Publikum, befonders aber an die Baft- 
witthe und Weinichenfen, den beitchenden 
Befegen aemäf, die Warnung, ſich allts 
perjönlichen Verkehrs mit den Beogteten 
zu enthalten, indem jeder entgegen Kane 


Deinde Schaden und Verantwortung ſich 
feibit berzumenen bätte. 
Actum den 20 Yyli 4825. 
Ror dem Dberivaiienamt Embrach: 
Die Amts⸗CEanzley. 


Aufruf - 
vermifiter Schuldtitel. 


Die allfälligen Befiger nachfolgend ber» 
britter Schuldbricfe: 

4.) Von 100 fl. auf Jalob Hanngartner, 
Heinrichen zu Sintranaen , zu Guns 
ften des Kirchenguis Wol, d. d. ı8ten 
November 1509. , 

3,7 Ecyuldbrief (oder vielleicht nur Geldaufs 
brucdhichein:) von ı50 A. auf Jatob 
Maag von Bachenbülach, dar. Dlaytag 


1740, 

3) Don 20 fl. auf Heinrich und Michael 
Demuth, Hs Jakeben Söhne bon Hünt · 
wangen, zu Gunſien Sen Eig:ift Jör⸗ 
ren Ealonienen von Rafz, d.d. Dar 
ini 1761. , 

4.) Yon 800 A. auf Regula Volkhard, 
Wachmeiſter Hs. Heinrich Altorfers 
Ebfrau von Kloten, zu Gunſien alt Se⸗ 
feimeiter Hs. Jakob Altorfer da’elbit , 
dat. Martini 1797. — 00 

meiden biemit, aus Hochebriafeitlicher Aus 

torifation , veremtorifch aufgefordert , dieſe 

Schuldtitel innert jechs Monaten von dato , 

unterseichiteter Qanzlen_einzuneben, zumal 

nach Verfluß btſagten Termins das nöthige 
allweg verfuͤgt und dezwegen Niemandem 
weiter Rehnung getragen würde, 
Actum den 23. ee 1825. 
Vor dem UAmtsgeridt Embrach: 
Die Amte-Canzlen. 


5. Mit Bewilligung der Löbl. Waiſen ⸗ 
Behörden u: d unter gefessticker Aufiicht wird 
Breuiant dın 5. Auguſt Nachmittag von 4 
18 8 Uhr imder Weinſchenke des Hrn. Schlat- 
te No. 16. in Auferfihl auf frey offene 
Gant gebracht werten: ; 

Das Hotziſche Heimweſen im untern Werd 
arnannt, geade umierhalb der Giblbrüde 
neleien beitebend im einer Bebaufung mit 
ver Wohngemächern, einee Scheune und 
Beſtaluung nebſt einem Mofchhaus und 
doof. Ferner circa 2 ı/2 Mannwerk 
Kraut: und Baumgarten bennr Haufe; al» 
les an und ben einander im einem Einfang. 

Kaufluftige werden anmit eingeladen , Dies» 
fes wegen feiner Lage und Mähe der Stadt 
iu verfcbiedenen Berufsarten ſich eignende 
Seimweſen in der Zmifchenzeit zu befichti- 
gr und ſich an obbeftimmtem Zag an der 

ant ein;ufinden, wo dann die Bedingniſſe 
eröftuet, und jede weiters verlangende 
kugft ertbeilt werben wird. 

Augerfibt den 25. Juli 1825. 

Im Rahmen des Gemeindraths 
Das Geerctariat, 


4 


ufe 


6  Edietal»-Dortadung. 


Heinrih Bär von Theilingen, der Dfarre 
Teiflingen , q igen welchen feine Ehefrau, 
Elifabetba gcb. Boat , mit einer Echadungs: 
flage, geitügt auf feine verfchwenderifche Le⸗ 
bengart und bereits vor mehr als 3 Jahren 
erfolgte treuloſe Werlafung, am Schranken 


aufgetreiten , wird , im Folge Beſchlußes des 
Ehegerichts des Santons Zürich , auf den 44. 
Yuaufı und zum Tag des Abforuche auf Don- 
nerftage den 25tem gedachten Monats edictali. 
ser borgeladen , um fidy über diefe Klage zu 
verantworten , ausbleibenden falls nach Form 
Rechtens darüber abgefprechen würde. 
Actum Zurich den 7. Juli 1825. 
Ganzley des Ehegerichts. 


7. Nachdem die, in dem gerichtlichen 
Aufrufe vom Aten dieß dem abweſenden, 
dabier fehbaft geweſenen Gpecerenbändler 
Jakob Fenner ab dem Yimbera , Kirch⸗ 
meinte Zumilon, zur Rüdtebranberaumte 
rift von 14 Tagen —** abgelgufen und 
aus einem feither eingekẽ mmenen Briefe des 
Senner der wirkliche Austrut deſſelben an- 
zunehmen it ; fo wird biemit der Concurs 
gegen denfelben eröffnet und demnach jeder» 
mann der irgend melde Anfpradıe an ihn 
zu machen bat, ober hinwieder ibm ſchuldig 
ift , aufgefordert , unfchlbar ( umd zwar für 
Eritere bey Etrafe des Ausſchluſſes von der 
Mafla , für Lertere ben angemellener Ahn⸗ 
dung) bis zum 27ten fommenden Monaths 
Huguft eine förmliche Eingabe darüber on 
die unterzeichnete Kanzley zu machen und 
fodann amı Mitwoch den Zıten ql. M. ale 
dem, aue gerichtlichen Berhandlung dieſes 
Schuldenweſens angefesten Tage, des Mor: 
aens um 7 Uhr entweder verfünlic oder 
durch binlänglich Bevollmächtigte vor dem 
biefigen Amtsgericht auf der Gerwe zu €: 
ſcheinen und feine Rechte oder Vorrechte 
geltend au_ machen. ; 
Alſo beſchloſſen Mittwochs den 20. Juli 
1825. 
Mor dem Amtegerichte Zürich) 
Die Kanzlep. 


8. Mit Bewilligung MHHerrn Ober 
ammtmann Efcher in Wadenſchweil wird 
Montag als den 41. Augufi_h. a. über En» 
ivar Schävris fel. Heiniweſen am Wattens 
bühl —— oder ſtüchweis ein oſſentli⸗ 
cher Gant· und Feiltag für Fremde und 
Einheimiſche abaebalten. Beftebend : 

Ihn einer Behaufung und Siheune No. 104, 
eine Behaufuna Mo. 106 , 1/3 Scheune No. 
105, ein Waldı» und Brennhaus, eine 
balbe Zrotte am Haus. Beer ungefähr 
2 1/2 Juch. der beiten Reben, ungefähr 
7 Juch. Baumgarten und Wieswachs an 
berfchiedenen Stüden , und circa 3/3 Juch. 
Holz und Boden. 

Kauflicbhaber find daber freundfcyaftlich 


eingeladen auf obbenanntn Tag Abends & |. 


Tühr bey Hrn. Wailenrichter Etaub im 
Stünzi zu erfcheinen, mo die nähern Be— 
dingniſſe eröfinet und jedermann mit Ad 
tung begegnet werden mird. 
Oberrieden den 20. Juli 1823. 
ür dag Unterwaiſenamt 
urthardt, Eecretoir. 





9. Sämmtichen an biefiger Yude einver- | 


leibten Schubmadyermeiltern der &tadt und 
Landfchaft Zürich wird hiermit angezeigt, 
daß das dicfjährige Hauvigebott Montag 
den 1. Auguſt, des Morgens um 9 Uhr an 
gewebntem Drte abgebalien wird, allıwo 
auch die Fahres« Rechnung, weldye bey Un, 


terzeidhnetem zur Einficht Jedes Theiſh 
den offen liegt, abgegeben wird, 

Im Nabmen der Vorfteberfck 

G.Wafer, Handwerteichib 


10. Zu einer größern Baummolfen:€ 
neren , welche in einer für den Hande 
Babrication befonders aünftigen und 
nehmen Gegend eines benachbarten S 
gelegen und mit allen möglichen Regu 
für einen vortbeilbaften Betrieb verfche 
werden folıde Käufer gefucht. Won 
Auskunft erlangt werden kann ift im 
richthaus zu bernehmen, 





11. Unzeige 


Indem Endsunterzeichneter E. €; 4 
fum den bisherigen gütigen Zufpruch ı 
nen Fabricationg-Achkeln , von Fideli, ! 
ron und Nudeln , verdantt , emiprichlt € 
auf's. neue. Dieſelben find in fchon bei 
sen Preiſen immer bey ibm ſelbſt, fe 
auch ben Hrn. Mener unter dem TI 
haus und Hrn. Dolder vor drm Sto 
zu haben. zugleich macht er die 2 
ge, daß er feine wohlconditionierte F 
und Nudeln-Prege nebft aller Zugebi 
verkaufen gefinmet ift, welche einem a-: 
lıebenden Wanne, der Neigung darzu 
te, und befonders wann er ciwas Ken 
von Handlungegefchäften befäfe, ein_aı 
diges Austommen ficdyern würde. Die 
Lidität derfelben wird von jedem Kenn 
lobt , und für die Dauerbaftigteit dert 
kann man ganz jicher ſeyn. Rugleich ı 
alle nöthiae Anleitung ertbeilt, und 
Werk in dem felbit anligenten Preis 
lafien werden, mit der Werjicherung 
nie mahl mebr mit diefen Geſchaften zi 
faſſen und ſobald es käuflich übernok 
E. E. Publikum davon in Kenniniß zu ſi 

Caſpar Unhotz bein St. Un 


12. Es ba: jemand aug der Echwf 
an die neue Wühre ein filberneg Bler 
Sutreral verloren. Der redliche Finder 
erfucht, ſolches gegen ein raiſonnables Dor 
zurüct zugeben. 





13. Die Hülfegeſellſchaft hat abermal 
die Branddeſchadizten in Dberglatt 


vfangen. 

it. 9 6. aus dem Säkli beym Kı 
4. 36 $. und 2 f. von Hen. Df 
Hug, ( Yom ins Haus gefan 
3 d. 20 5. des Järber Striklers W 
u Wellisbofen den 17te 
s Salli der Wailenhaus: 

che gefallen. 


Theater in Baden. 

Samſtag den 30. Juli 
ametta ‘oder die Zigeuner von Fi 

—— Buofes er in 3 Auf 
mit Gefang und Tanz; Geitenflü 
Präciofa. 

Eonntag dem 31. Julli. 


. Mufit von Mari 
Du Ferihie uſi atio 


Montag den 4. Auguſt. 
Der Grepfhäg zum 2ten Dial. 


14, 


— — — —— — — 


Sicheriided 
Ned: 62. Donnerſtag, 
* Bo J. I. ulrid 


Es woird am Verkauf angetragen: 
4. Ein nod fiehender sale grüner 


2. Ein Idhön rother blũhender Dlcander. 
Ro... 4. vor der Sihlvorte. j 
3. Sum Renmumeg Ro. 371. ift In billig» 
fen Breiten zu baben: 4 Göttinaer Flügel 
mit 6 Dctap, 1 Kicines Wiener Clavierli mit 
4/2 Dosav, und 4 Conter-dg5 mit Ge⸗ 
mind, f& wie amd; von ſchonſten und beiten 
Geiktaren. 
k. We mm nod fa neue große hol⸗ 
Badtiften zu verkaufen find, ift im 


erfragen. _ , 
5. Übeinperiie, ſo gut wie neu. 
6. Bey Steiniels, Dieser im Renn- 


haben , dörrte bintere 
Pehlnten, Dis Etwenfett und Enca. 


» 









7. Hus eintm ie beym Euner 
oder ben Der Tauſen zu verkaufen: Mlte 
Weine zu 12 A. umd gufe Qualität 18197 
# 15A. ber Eimer. die Weine unter» 
fudht wird Be Dreife febe billig Anden. 

8. Ein fihönrs mveich zu Qeinir« 
en, welches ent : Ein Haus, Scheuer, 


hält 

Be 3 Waldhaus, für + Süd 
** jesmwachs , Aderland , Reben 
m Bare und Zufland,, xwas Mol; 
und it, melcher Gewerb mit 
Hm, Stroh ze. nebſt dem 
iin Felde flehenten Nugen, von 
unter den borihcilhafieſten Beding · 
aderleſſen, oder einem brapen 
ben wüt de. 

* = rem. 
g Khönes Beit verl ans fü ya 
et. aufen , für . 
rn C dermishtiger 


* 














aut dreſſirter Hũh · 








zen welcher verlangen: 

u * Boevicyläfiees Belt ſammt An 
ma, Delifart und ‚ noch wie neu, 

ı mm billige neinfchläiges Bert. 
m. Ba, gut 
als neu FR Dras 






wwner „ zum 


“u, 
n ıfard angefirichene zweythüriqe 
EERT auf. und san, Gomimoten 

Beitftaiten, au, aller Gattungen fayöne 


er 

3 und. eine einfache Jagd⸗ 

— noch —— —X Knall 

DEt men einen Hera an Holt 

ge ein Zimmer mit Aus 
an Greufer übergeben könnte, 


——— 


Ber gr. Eitedt an % 
zu 












en mai ı;; ⸗ 
— — 
ARE | u mn i a m mn nn - 







| 46. Auf dem Rüden ift in beiten Qua 
litäten zu haben: 


Malaga & 1 fl. und afl. 10 
Burgunder 4 fl. 10. Extra Champertin 
ıfl. 208. Roth und weißer moußierender 
Champagner a 2 fl., wenn vom legierm 
1/2 Did, Bout. genohmen wird a 1 fl. 30 $. 
St, Gilles und Roußillon 30$. Muscamwein 
305. Rumıjl. Extrait d’Absinche 1 fl. 10 . 
Beſtes altes Kirichemwarier af. 20 $. 
17. Bey Abegg — Gujerlan der Krug 
gap Mo. 51. ſind folgende Weine in bes 
ſten Qualitäten zu heben: Malaga a 
af. 5 ß. und af. 15 5. Muscatwein a 
25 und 30 ß. Markgraͤſer ısıır a 24 
Kother und weiner Burgunder a 1 f. 15 $. 
Rother Collioure à 26 f. Rother Roussillon 
A228. Weißer und rotber * 
Champagner a 2 fl, Capwein à1 
Madera a ı fl. 308. pr. Douteilie. 
18. Gutes altes Kirſchenwaſſer, dieMaah 
328. Guter alter Heofenbrantenwein 32 $. 
Guter Franzbrantenwein a 26 $., febr 
zu Rußwaſſer anzufegen. Träſchbr anteuwein 
24 $. Gutes Rußwaſſet 4 fd. Bey Frau 
Kleiner an der Wertengas No. 72. 
19. Die Mineralwaſſer von U. Schult- 
bed find immer ganz feſich im Lindeuhof 
















f. 
f 
ß- \ 
a 
qu 
gut 
{ 


Roden-DBlatt. 












4 a N 

den 4. Augſtmonat 1895... 
im Berichthaus, neben der de JR 
— 

— — 

ar auch recht gutes Rußwaſſer * 


4.f. s 6. Brantenwein und erırd 
uter MWeinefig, alles zu beitmöglichiten 
Dreifen. Pfenninger, Kürter 
in der Schmalzgrub. 

23. Reale Weine, der Eimer a A 1/2 — 
20 fl. bey der Maaß à 4— 20 f. auch erira 
altes Kirſchwaſſer, Nuswafler, Rekvitee 
waſſer, Hipfen- und Zräfhbrannnern, 
und recht guter Weinckig. Beym Erzbr.g 
im Rennweg No. 281. 

24. Bey Heinrich Kubn No. 58, unter 
an der Keuggef auf Dorf, find zu haben, 
Weinefig, Zrälchbrantenwein , Zrufenb_nns 
tenmwein, Kixſchwaſſer, Zwetſchgenwaſſer, 

n edoker Brantemmwein, Cognac, Wrins 
get, Muscatwein, Malaga, Margräfler 
1774e und 18077, Eollioure,, Champagner, . 

urgunder , Bordeaux , Extrait d’absinthe , 
Rum, Arrak-und ein Aſſortiment von feinen 

eufs, 


Li 

25. Zum Berfauf wird angetragen: Em 
Heimweſen in der Gemeind Meilen, mins 
lich ein Haus mit der ſchönſten Autſicht, 
nebft Scheuer md andere Gebau; circa & 
Jucharten Reben, Zeundenfreun und von 
qutem Sewäche ; zu d Kuh Heuwache, Acier⸗ 


Lan;u 


beyim Hottiuger⸗ Sleg und bey Igſr, Micyek | land und Hol; barzu , alles bereininder ac» 
in der Geſchirchandlung ım Fuchs neben | legen. Zıt im Berautbaus zu erfragen. 
dem Etorden Ro. 152. zu folgenden Drew | 26. In Ro: 176. hinter dein Kaurbaus: 
fin zu baben im Laterneugäßli jind zu baden: Niue zweh· 
x. Kr halbe. Bout.ı M Ichläfge ** Beiter und cine eaſchlaäſige 
13 P. 9,9 ]° yet wie auch ſchͤne nußb. Küfien. 
Eeler. . . 6 5 — — | unb vicl andere bausräihlich:e Sachen mehr. 
E chwalbadyer 6 u — — | Dim emoncehlt fi im Kauf und Verkauf. 
Eardichüs;er 2: 9 — — | auf bas beite. . 
Vorimonter — | = „5 | .27.dmJoh.Würt und Sohn, Buch 
Kiepoldiauer . 6 4 — — | bändler zur Sonnenuhr an der Frankengas 
Acidulierte Limo· | it zu haben , am Büchern in Aldo: Wit 
na — — 39 ſchei Dlorgen- und Ubentopfer , neueſte verb. 





de | | | 

Die Gefäße werden bijonders bezahlt und 
um berechneten Preis wider angenohmen. 
Auf alle andern Mineralwaſſer deren Anas 
lifen und Heilkraft belannt ſind, werden da 

Beitellungen angenohmen. 
if zu 
.5$. 


20, Im Hirihen im Miederdorf 
haben: Realte Malaga, die Bout. au 
auch ertva guter Roußsillon, die Bout, a 20 $. 
21. An der Romergag bunter dem Mün— 


an der. Weitengaß 
haben: Nußb. Scrubs ftee neben der Zimmerleuten No. 235. zwey 


| 


‚ lung verfertiget; auch * jederzeit verfretigta 


Stegen hoch, werden das ganze Jahr al 
ler Gattungen. Herreite und Knaben=Kup- 
ven nach allen neuften Muſtern auf Beiei- 


au baben-, in: äußerit wohlſcilen Pseifen, 
Ich empfehle mich einem E. Publikum zu 
Stadt und Land um gütigen Zuſpruch. 
58. JatobGaper, Schneidermitn 
Bey Endsunterzeichnercm iind von 


22. 
verſchiedenen Sorten nene: und alte Weint 


— ee — —— — —— — — — ——— — 


verm. Ausg. 8. Wien 819. 268. Blüthen 
dem btühenden Alser gewidmet. 32a. 6 f- 
Soljmann über heimliche Sünden: 3te Yun. 
28 5. Gothes Hermann uud Docetbca 8.1. 
16 8. Geſellſchafisſpiele file auichamaftiche 
Zulammenfünfte, neueite Au. Wien 822: 
14 5. Goftine, D., Latheliiches Dei» und‘ 
Unterrichtungebuch , fonnwigl. und feicher 
Theil, Wien und Prag. ıl.1af. Hure: 
land, Makrobiotik, Kunft das meinſchl Ye 
ben zu verlängern. Ste verm.- Ausg. 2 Ebl.- 
847. fl. 10f. Punfch-Predige 8:1. br..6$. 
Sanıne- Robinfon: der Jüngere. 821. SAF.- 
—— — der Rothe, 3 Thl. 825, 
1.32 

28. Ben Jakob Greutert auf dem 
Peedigerfiechhof find wieder zu haben: Frifch 
btühende blaue und rothe Hortenfia, ‚sell, 
meria, gefüllte rothe Dleander , wuiße und 
rorbe einfache Dieunder, Bibornuu, alte 


Arten Morten, Domeranienbäumchen nedft 
andern _beiondern Dilanzen mebr. _ 

29. Swen recht qute und mit Eiſen ge» 
Bundne Weinfaß, eines circa 44 Eimer und 
eines 22 Eimer baltend; im Rennweg 


—* fo gut wie neue Trotte, auf mel» 
Are man circa ı2 Eimer aufſchütten fann 
in billigem Preis H zu baben bey Erbrüder 
t in Küßnadıt, , 
— * Ein *— Biertelſtund von 
dee Stadt , beftchend in einer Behauſung, 
Scheuer, Schovf und Schweinftall; 5 Tür 
Kart des beften_ Mattlands mit DObfibäu- 
men befegt, 4 Juchart Aderland, 1 us 
art Reben, 3 Juchart Holz und Boden; 
alles Zehnden und Grundzins frey und in 
deftiem Stand. Auskunft gibt hierüber 
Meinfchent Strafer im Rindermarft. 
32. Eine an einer fchönen zT gelegene 
Bchaufung in der Gemeinde Hottingen; 
beftehend : in einer großen, frohmüthigen 
and mit der fehönften Wusficht begabten 
Etube, Küche, 3 Kammern, 2 Winden» 
fimmerli, a Dlunderfammer und Winde , 
a Keller, 4 £. v. Schmeinftall,, M Antheil 
an einer Trotte beum Haus und ıfh Zrott- 
Baufen auch nicht febr entfernt, 2/3 an einer 
Echeune, 2 Krautadrtli , eine ſtarke halbe 
Quchart Neben, ı Vrlg. Baumgarten beym 
Baus, und nicht weit entfernt Vrlg. Ager. 
F Haus it gänzlich reparirt und mithin 
sie die Güter in beitem Zuſtand. Haus, 
— und Brlg. Reben werden verlan⸗ 
enden Fallsallein verfauft. Licbhaber belir- 
Fin fih in Ro. 31. in Hottingen anzumelden. 
33. Einem E. Dublitum wird hiemit die 
“inzeige gemacht , daß wieder eine feifche 
Marttie von dem beliebten Gefundheits:-Senf 
erbalten babe, der Topfäa 5, Gund ıo BB. 
Kür die Iceren Töpfe werden 2 6. bergutet, 
ded Frau Sulfer im Nicderdorf Ro. 647. 


Zu Laufen wird begehrt: 


4. —— junge Haushalterinn, 
noch nut conditionirt. 

—— Bouteillen und Weinftein. 

3. Wo wey oder drey fich noch im recht 
gutem Zuftond befindende Debikäftli , von 
eirea 2 Etr. haltend, zu kaufen beachrt wer« 
den , It im Berichthaus zu erfragen. 

4, Man rmünfchte ein gut gearbeitetes 
etwag weites rundes Vogelkeſig von Drath 


kaufen. 
r s. Gi and Heine reinliche Geljer- 
Bräge , im Lindenhof beym Hottiugerſteg. 


s. Man mwiünfchte einen, in qutem Bus 
Rand fich befindenden, Militair- Hut zu kaufen, 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


ı. Ein ſchoͤnes Wohngemach mit 4 Stu⸗ 
den, nebit Kammern, Kellern, Wafchhaus 
und Zubebörde , nahe bey der Stadt, am 
Zeltweg, Gemeinde Hottingen, Es würde 
auch über den Verkauf des ganzen Gebäus- 
Des eingetreten merden, 

2. Ein Reitvferd , beum Schwanen. 

3. Ein Magazin zu jedem möglichen Ge; 
beach , lebe gelegen in Mitte der Stadt, 
auf Kirchweib in Empfang zu nehmen. 

4, Auf künftigen Martin ein Lv, Ub: 
tritt, 


8. Auf Fünflige Klechweih, ein heiteres, 
fonnenreicyes und bequemes Wohngemad) 
auf dem Münfterhof ; dafür nachzufragen 
in No. 82. im Krap. 

6, Wer eine Parthie Hausleute von 2 
bis 3 Derfonen von Stund an zu fidh_neb» 
men könnte, nahe bey der Gtadt, ift im 
Berichthaug zu vernehmen. ; 

7. Eine ganz neue Stube an einer der 
ſchönſten Lagen im Neumarkt No. 299. für 
einen oder zwey honette Herren oder Frauen 
simmer , mit oder ohne Möbeln, mit oder 
ohne Koft, auf Kirchweih. Dafür ift ſich 
anzumelden in No. 598. im Niederdorf , im 
3ten Gtod, 


Verlorene ımd gefundene Saben: 


ı. Es ift letzten Dienſtag Morgens & 11 
Uber eine filberne Ubr ligen — im 
Schanzengraben nächſt dem Schügenbaus; 
wer fie aufgehoben bat iſt höñichſt etſucht 
ſelbige im Berichthaus abzugeben, gegen ein 
anftindiges Trinkgeld. ; 

2. Letztern Samitag Abend, den 30. Juli, 
bat jemand den Kreuel hinauf, über die 
Sihlbrüd, der Schanz nady binunter bie 
ing Niederdorf, in weiß ‘Davier eingemitelt an 
Geld verlohren 8 A. 7 6. ‚an 6 halben Brthir. , 
Vierbägler und ——— Dem redlichen 

inder wird ein dem Werth angemeßenes 
rg verfprodyen. Im Berichthaus ab» 
zugeben. 

3. Es it vergangenen Montag ein jun- 
ger weißgelber Karnarienvogel, mit zwey 
ſchwarzen Streifen hinter den Ohren, aus: 
geflogen. Wem derielbe augeflogen , ift hof⸗ 
ich gebeten denfelben um ein anftändiges 
Zrinkgeld im Berichthaus abzugeben. 

4. Wer einen weiß und braun gedupften 
Hühnerhund feit legter Woche vermifen ſoll · 
te, kann Auskunft erhalten, wo derſelbe 
aufbewahrt ift, bey der Krone in Dietikon. 

5. Dan bermift fine dem 31. Juli a. c. 
ein. v. Hündgen, männlicher Art, nicht 
gang mittlerer Größe , alatthärig , Farbe 
röthlicht, gelbweifer Bruft, fchmärzlichten 
Kopf , aefaltner Stirn, bängende Ohren 
und gewöhnlicher Ruthe, am linken DBor- 
derfuß mehr weiñ gezeichnet , trägt ein beaun 
ledernes Halsband , dag Zeichen darauf ge 
niethet No, 9167. Ber darüber Auskunft ge« 
ben kann und dagfelbe dem Eigentbiimer über⸗ 
liefert, hat ein quteg Trinkgeld zu erwarten. 
An wen ift im Berichthaug gu erfragen. 


6. Es ift leuten Donnftag eine Meine fil- 
dernelibe, mit einer femiloremen Kette und 
Uhrſchlüſſel, neben dem fich ein goldener 
Ring mit_einer Glasvafte berindet, bon der 
Brunngafle , durd) das Nirderdorf und MiH- 
lifteg , in den Wailengarten , verloren wor · 
den, Man bittet den redlicdyen Finder ge» 
fälligft gegen verbindlichen Dank und ein an« 
gemeifenes Trinkgeld, diefelbe zurück zu ftellen. 

7. Es ift vergangenen Dienftag Nacdymit« 
tag , als den 26. Juli, von der Schmidten 
im Rennmeg bis ing Eeefeld ab einer Kut- 
ſche ein englifcher traubenfchlüffel verlch- 
ren worden , beieichner mit I. H. M. Wer 





teibkiren gefunden, oder wenn er jemandem 
zum Kauf angetragen mürde , ift erſucht 
mie geiällige Anzeige zu machen, gegen e⸗ 


—— — — — — — — — — nn nn — 
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nem anftändigen Trinkgeld. 
Ion. Mahler, Schmid im Rennme 

8. Yüngfter Zagen ift in eince Fit 
ſchenle in Zürich , in dem Behälter der Brı 
eines Dorten ein Goldftüt (das vermu 
lich aus einem nicht genuglam verfiegel 
Brief berausgefallen ) aefanden worden. 7 
Ds oder je —— *8 fönı 
ich gegen da inichreibgeld und gena 
ichrif.ucher Beweife an den —— 


wenden Jean Weber in der Treu 
9. Es bat Donnitag den_2ı. Juli 
Frauenzimmer ein fchwarzes Tüll Halst 


mit Spigen unten am Schlößli verlohr 
man bittet dieienige Perfon fo es aufge 
ben , und auch weiß wem es zugehört, 
die Surüdgebe gegen ein Trinkgeld, 
Schilösli zu Fluntern. 
10. Letzien Dienftag Abends gieng d 
Seidenhof bis in Rennweg ein Indien 
Reiten verlobren, Der es aufgehoben 
wird höflichſt erfucht es gefältiaft zurück 
geben , da man gerne den Werth deffel 
bezahlen würde. 
11. Freytag den 22. Juli hat_Jemand 
der Gegend vom Hirfchen und Spital ei: 
Sad verlohren , eıtbaltend: ı4 Süd B 
bonter , 10 Schwu:er Vierbagenftüd „ eiı 
größern und einen kleinern Schlüſſel, fam 
noch einem Sädchen darin. Der redliche 
der wird erfucht felbiges gegen einem anftı 
digen Trinkgeld im Berichthaus abzugebe 
12. Dien a Morgen früb, als den : 
Juli, it in der Gegend bey Unter-Fln 
ein Hammel aufgefangen worden, der | 
veriret haben muß. Der rechtmäfige Eigı 
tbümee kann denfelben gegen Gebühr in E 
An nehmen bey Mar Schmid in Unt 
nau. 
13. Den 46. Heu nonat ift dem Ulel 
Greling zu Goßau beu Dber-Diiton ı 
chwar er Hund mut weißer Bruf, mei 
Süßen , eine weiße Buſſei am Schwanz u 
mit einem ledernen Halsband ohne Zeiche 
zugeloffen. Der Eigenthümer kann ibn ı 
gen Bezahlung der Koſten dafelbft abho| 
14. Den 28. Juli iſt jemanden ein f. 
Hund zugeloffen , mit einem Iedernen Ha 
band und mit No. 7363. , bezeichnet r 
weißen Füßen und ſchwarzenn Ruden. 7 
Eigenthumer kann ihn abholen gegen E 
ſchreib⸗ und Futtergeld. 
15. Aug einem Leſerrkel des Moraenbla 
find im Yaufie dieſes Yabres_3 Cahier n 
he die Nummern 42. bie Mo 59. mı 
—* Beylagen u. 1825. enthalten, t 
ohren gegangen oder uneichtig abaege 
worden. Da dieſe einzeinen —E 
Finder von keinem großen Werid ey ? 
nen, fo ft 28 ihm ohne anders mwillfomm 
wenn er ben rechtmaͤßigen Eiaenthümer 
von erfährt, welcher für dieſe Zurüdg 
—— erkenntlich ſeyn wird und im Beri 
us au erfragen iſt. 
46. Letzten Sonntag Abend den 24. t 
hat jemand von der Schwanengaß, ü 
die untere Brücke durch die —— 
Limmat binab bis zum untern Mühleſt 
einen goldenen, mit 3 Granaten befen 
Ring verlohren. Der redliche Finder n 
erfucht ihn gegen einem anitändigen Fri 
geld im Berichthaus abzugeben. 
47. Vergangenen Mitworh als den 2C 





* 


% 


= ee auf eine dem 


wi 


i ufe an dee Sihl ein 

ws J —— Handmwä- 

u u 1 
emli 

56— te hingekommen, fo wird der 


iges mÖ 
—— eremigen fo felbiges weggenohmen | 
OT A beige, gan 

nd Stelle zu f ) 
ah — —— 

ife könnte zurückgefordert werden. 
— er Freytage den 2sten. dieß gieng bom 
Hottingerboden bis ing Kaufhaus ein Paquet 
mit Mdorefle , Heren JI. B. Müller zur Abo · 
thefe in Wnl, verlohren. Der redliche Fin⸗ 
der wird erfuicht gegen ein angemefienes Trint · 
geld felbes im Berichthaus abzugeben. 

19. Pegten Sonntag den 2ätın dieß bat 
ein Dienftbott während Der Morgentirde 
einen grau leibetenen Schirm von der Marft« 
gaß wig bis zum Erüdlimarkt jichen laſſen 
und ach der Zueüchkunft nicht mehr gefuns 
den. Es wird alfo der Aufheber von dem 
Knecht freundlich gebeten denfelben in Rufs 
fels Weinfchente an der Schoffelgaß gegen 
einem Trinkgeld abzugeben. 

20. Es hat cin Rnabe eine u be 
meitaode im Thalader verlohren. Der red» 
liche Finder ift erfucht , fie 
geld dem Eigenthlmer zuzu 

24. Wer einen braungeliegerten_ Hühner 
bund feit legtem Samſiag vermüllen follte , 
fann Auskunft, erhalten mo derſelde aufbe- 
mwabrt wurde , im Kellerfchen Kunflmagazin 
auf dem Weinolatz. 

Berfibiedene Nachrichten: 

ı. Ein junger Theologe winicht in ber 
italiänifcben , engliſchen, franzöfifchen, la⸗ 
teinifcyen und griechiichen Spradye , wie auch 
über andre wiſſenſchafiliche Gegenftände , 
Unterricht zu ertheilen. Das Mäbere bey 
„en, Drof von Orelli hielelbit. 

2. Es wünfcte ein Scyneidermeifier un« 
* von der Stadt einen Basen a die 
ee zu nehmen , um einen billigen Lohn. 

3* wünfcyte eine Schneiderin eine 
Zochter von rechiichaffnen Eltern in die 
Lebe zu nehmen, unter billigen Eonditionen. 

4 Wo Stund an ein Knecht ver- 
kangt wird, it im Berichthaug zu vernehmen. 

s. Eine beftandene Derfon, die aut ko⸗ 
chen ann, f6 wie alle Hausgeſchaͤfie ver- 
fiebt, auch gut abzuwarten weiß, 
einen Dienft, wo möglich auf dem 
in bier Wochen eingeben. 
zusaah Bo. 53. nachzufragen. 


5. Endsunterzeichnete bit ſich ei- 
zen geebrien Dublitum in Een — Sand 


1 von Baummoll-Kuder 
und GScibenmwatien ; jo wie bejonders in Um⸗ 
fartung undlimfchaffung alter YBatten , da die 


Sommemmonate einzig dazu geeignet , foldye 


tilen. 


ir febr Dreiſen um uſchaffen und wie 
neu zu wo * auch Schaf⸗ 
molle zu in großen Blättern von 
6 Saublang und 2 Schub breit zu karten. 
eonbard Weiß, Zoller, 


bey bee Kronenporte. 





+. Wiltwe Den z ler ( Neuſtadt Ro. 152. 
mittlere Gaffe) emprichlt ſich angelegentlich 
une E, Publikum zum Waſchen und Aus · 


— ein Trink· dh 


beſſern von Handſchuhen und anderm Leder» 
zeag , und in Verfertigung von Seklerarbeit. 
.. 3. Ein Frauen ummer wünſcht Unterricht 
in Verfertigung künſtlicher Blumen zu ers 
theilen; mo deswegen nähere Auskunft ges 
geben wird it im Berichthaus zu erfahren. 

‚9. Yneinem ehrenfeten Gaitbof, Cantons 
Uri, wünfdyte man eine rechtichartene Weiber 
perfon , die gute Zeugniſſe und treu geleitete 
Dienfte aufweifen ann , aber am liebſten ſo 
es möglich it von Fatholifcher Religion , im 
Dienit zu nehmen, weldye alg Aufwärterin 
für fremde und einbeimifche — Dies 
nen konnte, aud) gut deunich und franzö« 
ſiſch ſorechen würde, und die Haushaltung 
und das Kochen verficht , auch reinlich wäre, 
um die Zimmer ftets reinlich zu halten, wo⸗ 
für man ihr guten Lohn veriorechen, und 


tie nebft diejem noch viele Zrinkgeider erhal« | di 


ten würde , auch fogleich dieſen Dienft an- 
treiten tönnte. Das Mähere iſt an ber 
Drtenbachergaffe No. 331. zu vernehmen. 

10. Das Commiſſionsbuctau ift mit dem 
Antauf eines an einer * in hite · 
figem Canton ligenden Wirthshaules beauf · 
tragt. Zum Verkauf iſt daſelbſt Note von 
einem prächtigen mohlgelegenen und ertragli= 

en Landgut. Zum Ausleihen ligen gegen 
kun Unterofande fogleich bereit fl. 3000. 

uf Bartholoma fl, 400. 200 und 100. Auf 
Martini mehrere größere und kleinere Poſten. 
Rach guten alten Schuldbricfen und Kath: 
haus · Obligationen iſt beftändige Nachfrage. 


Preis der Lebens⸗Mittel: 


Kernenſchlag, der Mutt 4 . 36 6. 

Werfee Brotichlag 5 f. 

Schwarzer Beorichlag 46. 3 bir. 

Das 1b. Wefinchl 2 4 6 bir. 

Das ib. Schwarzmebl 2 $. 

Dre Mütt Rogaeıı 21.33 ß5. 

— — Bodnen 4.6 h. 

— — Erdſen 5A,208.—7f.20f. 

— — Marie 3. 

Hater, das Vieriel a 22 — 2A 8. 

4 ib. des beiten Rindfeiſches 5 $. 
* geringeres Dito 42. 6 bir, 
. Kübe und Hagenfleiſch A $. 
- erira Kalbrleıich 58. 6 bie. 
. ordincire 48.6 bir. 
Schafleiſch 48. 6 hie. 
Schwemfſeiſch 58. 6 hir, 
+. Draimuelie » 
. dito, geringete 6% 
- gedigene beſſere 8. 





AVERILIS>SSEMENINS 


4. Die franz. Penfionsgelder für das 
te Quartal d. I. können von den Betref- 
fenden, mie gewohnt auf dee Ganilen Der 
Militair⸗Commiſſion bezogen swerden. 

2. Mit oberamtlichem Vorwiſſen und 
Bewilligung, find die reſo. Erben des Con: 
rad Guggenbühl, Müllers zu Uerikon, mil: 
tens, den Mullegemeib daſeltbſt, beitcbend 
in einer gedobrelien Bebaufung, 4 Wahl: 
haufen, ı Kelle, ı Beutelmüite, ı wohlan 
gebragten Wever, idem, in dem mutern 
Müllchaus ı Mahlhaufen, mit der Recht⸗ 
fann=. einen zweiten , ſammt einer Neibe auf 
zuführen, nebſt Scheune und Stallung, 
Wagenſchopf, Waldhaus, Keller und 


Schweinſtaällen, fammt dem Aten Theil ei 


einer Trotte. 
ernee a Krautgarten, circa ı 1/2 Zu⸗ 
hart Reben von beiter Qualität, 2 be 
chart redyt gutes Mattland, mit vielen und 
ſchönen Früchtbäumen beſetzt, umd 5 Zu⸗ 
— — OHolz, auf öffentliche Gant zw 
De Kaufluftigen , welche diefen erträgli 
hen Bewerb (der fich auch nech zu Spinn- 
mafchinen eignen wide , Mu efichtigen 
mwünfchen , werden anmit freundfchaftlich eine» 
eladen , ſich dafür ben Gemeindfchreiber 
fenninger allda zu melden, und dann 
onnftags den ı8. Augſtm. Nachmirt: 
2 Uhr, in Weinfchen * 
Haus in bier na 
fehr billigen Kauf 


um 
Eonrad Brändlis 
ein zunnden, allıno die 
dingniſſe eröffnet, und 
€ Gant unter Beobachıung aefplier Bo:= 
fehrift bis Abends 9 Uhr abgebalten werden 
wird. Uetikon den 30. Juli 1825. 

i Namens der Erbmafa, 
Dfenninger, Gemeindfchrbr, 

3. Da der bey einem Wagner in Keime 
bach in_ber Lehre geſtandene Heinrich Hu— 
ber ab Tägerſt der Pfarre Stalliton fdyon 
feit 14 Zagen von feinem Meifter entmihe 
it, und fein Aufenthalt ungeachtet aller 
Nachfrage des Meifters_und feiner befüm» 
merten Eltern nicht ausfündig N ng wer⸗ 
den konnte, fo werden hiennt alle reſp. Orte 
vorftcherfchaften und Partitularen, Die ed» 
was von dieſem Knaben willen hringend 
gebethen, dem Lmterzeichneten über feinen 
Uufenthalt gefällige Auskunft zu ertheilen. 

Stalliton den 28. Yuli — 
arramt Etalliton, 
Dieſer Knabe iſt 16 4* alt, Seine 
Größe entfvricht feinem Alter, Er hat ein 
länglichtes ag etwas lunge Nafe, kici⸗ 
nen Mund, bionde Haare. Er entmwich 
ohne Rod und Hauotbededung. " Er trug 
lang einsrane archet · Hoſen und Wiste 
uh. 

4. Dit gefeglicher Bewilligung und ums 
tee Aufſicht des Gemeindrathe au Knonau, 
läßt Heinrich Frick auf Uttenberg, fein bir 
figendes fchön gelegenes Heimweſen auf Mon- 
tag den 8. Auguſt zum sten Mahl und Dien« 
fagden ı6ten dito zum 2ten und legten Mabl 
zur Hälfte oder aan; auf offener Gurt feile 
tragen , beitehend in einem doppelten großen 
——— mit a Kellern, doppelter Scheuer, 
Waſchhaus, Trotte und Speicher, 1 5 
von beiten Neben, 15 Mannmert Wieſen, 
ı2 Juchart Niterland , wovon 5 1/2 Juchart 
gegnbenfeen, 10 Juchart Weidland, wovor 
4 "age ehndenfrey, 7 Juchart Gträus 
und Juchatt Holz. Das Gan;e liegt im 
einer fihönen und bortheilhaften Lage, mit 
fhönen Obſtbaumen befegt, und empficbie 
fich jedem Liebhaber am beften durch dem 
Augenfchein , mofür man fich , fo wie wegen. 
den Bedindnuffen , an den genttiünner (elb 
oder umterjeidyneten zu wenden bat. Kuufe 
liebhaber find eingeladen an cbbeflinmten 
Zagen, den 8. Auguft bey Heinrich Frid 
auf Uttenderg felbit, und den a6ten dito im 
Wirthsbaus zum Adler in Knonau, jedes 
matt Nachmittag & 3 Uhe fich einzufinden, 
wo die Ganten achalten werden. 

Kuonau ben 26. ge 1825, 

Grob, Örmeindımmann, 


5. Alle dieieniaen welche an Heinrich Wirz 
and Eohn von Bubikon, fehbaft zu Dänd- 
kon der Gemeinde Hombrechtikon, recht ⸗ 
mäßige Anforderungen zus machen baben, 
oder ihnen dagegen zu thun fchuldig ſind 
werden anmit von Wohlobl. Amtsgericht 
Meile peremtoriich aufgefordert, ihre Au⸗ 
foralhen oder das zu thun Schuldige bie 
aufden 46. Augſim. Icristlich und deutlich fpes 
eifieiert auf Stempelvavier unterzeichneter 
Ganjien unfehlbar einzugeden , indem weder 

m Tag, vielweniger am Verrechtfer · 
tigunastag felbft mehr Eingaben angenommen 
werden fönnen, und ſodann Minvochs den 24. 
Yugdm Morges um 8 br, entweder per» 
Fond ober durch einen bevollinächtigten Ans 
rald, mit den Original» Echuldtiteln verfer 
hen, im Amthauſe Meilen zu -erfcheinen 
rd ihre Rechte geltend zu machen; den Aug» 
bleibenden mird nachher fein Beſcheid mehr 
erteilt werden. Geben den 23. Juli 1823. 

Canzley Grüningen, 


6, . Warnungs- Berrufs 
Da Heinrich, Kern genannt Jſachels und 
deßen Ehf gu Eulanna geb. Wolder von 

Bülach, auf den Antrag des E, Unterwai-⸗ 

fenamms-Bülach , unter Bevogligung geſetzt, 

und ihnen im der Verfon des Hr. ob. 

Conrad Prunner Metßzger von daleibit ein 

Vogt geordhet werden ut, fo ergebet an das 

€. Wublkum, beſonders aber an die. Balt- 

wirtue und Weinſchenten, den beiiehenden 

Grleren gemaf, die Warnung, ſich alles 

vctſonlichen Verkehrs mit den Beogteten 

zu. enthalten, indem jeder entgegen Han⸗ 
delnde Schaden. und Beranmwortung fich 
felbft bevuzumefen bätte. 

Actum ben 20 Juli 48:5. 

Vor dem Oberwaiſenamt Embrad;: 
Die Amte-Kanzley. 
r NAufruf 
bermifter Schuldtitel, 

Die allfälligen Befiger nachfolgend ter 
mirter Schulddriefe: 

4.) Bon 100 fl. auf Jakob Hannaartner, 
Helnrichen zu KHünkwangen,, zu Gun« 
fen des Kirchenguts Wul, d. d. ısren 
November 1809, * 

2). Eculddrief (oder vielleicht nur Geſdauf⸗ 
beuchichein;) von 150 A. auf Jalob 
Diaay don Badyenbülach , dat, Mayrag 


1740, — 

2 Don 20 fl. auf Heinrich und Michael 
Demuth, Hs. Jakoben Söhne von Hunt · 
wangen , zu Gunften Hans Sig: ift Jör- 
ren Solomenen von Rafı, d.d. Mar- 
tint 1761. 

&) Don 800 fl. auf Regula Volkhard, 
Wach meiſter Hs. Hrinrich Altorfers 
Ebfrau von Kloten, zu Gunsten alt Se⸗ 
Reimeiiter Hs. Jakob Altorfer daicibfl, 
dat. Martini 1797. — * 

werden blemit, aus Hochobrigkeitlicher Aus 

eihtion , veremtoriſch aufgefordert, dieſe 

Enuı Mel innert fechs Monaten bon dato 

unterseichmetie Canzlen einzugehen, zumal 

ac Wernuß befaaten Ternung das nöthige 
allweg und. derwegen Niemandem 
meitee Rechnung agen mürde, 
Actum ben 23. Juli 1825- 
Bor tem Umtrgericht Embrady: 
Die Amts: Junjteg. 


8. Da auf eine genügende Weife darge- 
than worden, daß dee Rudolf Welt ven 
Adlifchweil , ſerhaft in Bendlikon, feine 
Gläubiger befriedigt habe, fo ift feine einge» 
leitet geivefene Verrechtſertigung nicht voll» 
zogen worden und alfo die feiner Zeit er⸗ 
laffenen Auffablerüffe ihme an feinee Ehre 
feineswegs nacıtheilig ; zugleich wird anmit 
befannt atmadht , daß tiber den befagten Ru» 
dolf Welti die Devoatıqung erkannt , daber 
jedermann unter Nichttafeitefolge gewarnet 
wird, fich mit dem Welti in irgend welchen 
Verkehr einzulaffen , Sondern ſich in erfor 
derlichen Fällen an feinen geordneten Vogt , 
Hrn. Prafident Yatod Maurer ın Wdli» 
fchweil, zu wenden. Geben den 13. Juli 1825. 

Aus Oberwaifenamtlichem Auftrag 
die Notariatss@anziey Mönchhof. 
‚9. Alle Diejenigen , welche an den redht- 
ih ausgetriebenen Schügenmeifter Heinrich 
Sauter von Wadenſchweil feghaft in der 
Gemeinde Küßnacht, redytmaßige Anforde: 
rungen zu madyen babın, oder ihme das 
gegen zu thun ſchuldig find, werden anmit 
von dem Hochgeadhten Herrn Oberamtmann 
Kaufmann peremtorifch aufgefordert, ihre 
Anfprachen oder das zu tbun Schuld ge bie 
aufden 20. Auguſt 1825, fchriftlich und deut» 
lich foecifieiert auf Etenivelpapier unterzeich- 
ne:er Ganzley unfcbibar einzugeben, idem 
weder nac diefem Zag, vielmeniger am 
Verrechifertigungsiag feldit mehr Eingaben 
angeneımmen werden konnen, und fodann 
Minvoc den 24. Auguft Morgens um 9 Ubr 
entweder. verfönlich ober durch einen bevoll- 
mädhtiaten Anmwald, mit den Originale 
Schuldtiteln verfehen, im, Oberamthauſe in 
Meilen zu erfcheinen und ihre Rechte geliend 
u macen; den Ausbleibenden wird nachher 
ein Beſcheid mehr eriheilt werden. 

Geben den 16. Yuli 1825. 

Noötariate- Canzley Kilßracht. 


to. By Heiner. Büfli und Eomp. 
Kunftbandlung zur Meiſen ift zu baben: 


Pancrama. vom Kheinlauf von Mainz bie 
Düffeiborff. 5 A. 38 Er. 

Eammlung Bayriſcher Trachten, 1 bie 3te 
lief. 8 N. 45 fr. ‘ 

75 Unfichten der 4 SHanfeftädte von Hal 
denwang u. a., in 8. . 
Yuswabl neufier geſchmackbollſter Strit: 

mufler. 


11. ZürcherifherBürger- Etat für 
das Jahre 4825. von Hem, Etadifähreiber 
Hofmeifter,, auf Schreibvapier a 1 1. 16#; 
auf Drudpapier a 1 fl. 10. Anfäfen- 
Etats nur noch bon erſterer Guttung à 
28 5.— in Albo oder auch gebunden bey 

Buchbinder Kocher, 
an der Auguſtinergaße. 


12. Das Gommilionsburcau No. 530, in 
aurich macht anmit dem E. Publilo die 
Anzeige , daß ee für die Herren Jaggli 
und Leuzinger in Winterthur , Mgenten 
der Löninicch tranzöfifchen Aſſceuranz Com⸗ 
vagnıe , für hieige Stadt ſowohl, ald den 
übrigen Theil des, Canton, dein hierüber 
Zürich beaucmer als Winter hur it, die 
Geichäftebeiergung übernommen. Die äuf- 


ferft vorteilhaften Bedingun.en, die bereite 
erprobte ſchnelle Echaden Crfapleiftung , 


emprehlen dieſe (höne Anſtalt sur Be 
Näbere Auskunft Über dieie 5 
rungsanſtalt, die Hauſer, Mobilien, 
gerathſchaften sc., Waaren jeder Art, 
twerkigerätbe , aud dem Yandımann 
Erndte, Vich, Aderaeräthfchaft in ibee 
rantie aufnimmt, wird alle Tane von 9 
2 * en ‚ und Nadjmittags bo) 
1 Fe, auf das genauefte un 
lichte ertheilt Wehen PE fo 


13. Bücher» Berfielgerumg. 


Eamftags den 20, Auaftmonat wird 4 
Sammlung Dücyer an die Mieiftbieten 
überlajfen. _Die Befichtigungstuge find 
wochs und Donnecftags den ı7ten und 
Auguft. Verzeichniſſe werden unentgelt 
ausgegeben, 

Zurich im Juli 1825. 

Dierbelm Papater, 
in ber großen Brunngage , zur aold 
Zraube Mo. 431. 1 

14. Zu euer größeen Baummollen-& 
neren ; welche in einer für den Handel ı 
Fabrication befonders. alinftigen und an 
nebmen Gegend eines benachbarten Efaı 
gelegen und mit allen möglichen Requif 
für einen vortbeilbaften Betrieb verfe 
werden folde Käufer geluch. Wo 
Auskunft erlanat werden kann ut im | 
richthaus zu vernehmen. 


15. Umerzeichneter iſt wieder 
ſchen mit fach gebleichtem Soinal 
und gebleicht 3 und 4ſach Leinh—· 
roh halbweiũ, weiß und farbiaen Klar 
—— en Episfaden, Cord 
nets, und weiß und farbigen Be 
—* 9 bmer · 


aden, 3 
Rode , aebleichte und gefärbte fache 
nd Dafdunen Voummollgarne ; * 
bleichte enfärbige und nıclicete Wanne 
Strid garne in Strangen un 
bleicht und gefärbt Baummolifaden in Eh 
gen und Angaul, aum nähen und —* 
ſowohl eigner Fabrit als auch enal. Pat 
er Sewing Nähfuden. _Gebleidte , 
ges melirte u, ſchwar ze Baummwoll- Sir 
ie Hereen und Damen, auch eim 0 
ment Kinderfteümof von den: Bleiniiem N 
an — und gebleichie BauınmollsKannen, 
Bon Baummoll-Band it eine camm 
Murterkarte vorbanden , moon aber | 
Stücdweis auf Lieferung berfauft werden 
Weiße, gefärbte und melirte, 
Samburger und. Vigonia S:ricwolle; 
fache und geswirnte — in grau 
Idhmwarz, fo mie auch Horetitidene heim; 
in welch ſammilichen Urritelm ich mich 
feenerg geneigtem Zuſpruch hörlichft. empfi 
Cafvar Knecht, 
am Münfterhof No. 36 


16. Die Hülfsgefellichaft bat wieder ı 
vfangen :: Für die Brandbeſchadigten 
Oberglatt, 


2. 15 Jund fl. aus dem Säckll 
Waiſenhaus · Kirche vom 24.9 

2 d. 208. aus dene Sädli der Grofm 
‚ ftersKtieche vom 31. Yulk, 


Für die Leemaniſche Hausbaltung, 


2 fl. 18 f. aus dem Gädli der Grogm 
s ſier⸗Kleche vom 31. a 





Sicheriidhes 
No 63, Montig, 


By J. 3. Ulrid 





Ss wird sum Verkauf angetragen: 


4. Mealir Wein von den Jahraäncen de 
4823 un d 1829, ſund im Pleinern oder arößern 
Dortionen in dem biefigen fraumünfteranst 
in febe billigen Preifen zu haben, 

2. Sen DBucbinder Dorf auf dem 
Mrünferhof it @ 10 $. zu büben: Troctut 
Dinte., Zafttenmeis, am zu fchreiben auf 
Bupier als auch auf andere Geseifiunde , 
Kor em auf Reifen zu edtauchen und 
sänı Zeidinen ; mebit dem enwfehle ich mich 
beüens in meinen TProreflonsurtihla, als 
euch. ar Schule uud Kırden-Dücyer, 

3. Eine neue aufrechte Windmülle, 

4. Eine j neue und sine rtuwas gt 
brauchte eimfoännize Coaiſe, beude jelid, 
leicht und im billigen Beeis, 

5. Aus einem Driaifellır gute und reale 
Beine vom Jabr 1819. in billigen Preiſen, 
man giebr davon Eimer und Zaufenmweis ; 
nacdzufragen bey Kürfer Weis in dir 
Erhuraisgeub. _— 

" Eine tbierfarbiae, fünfjährige Tagd- 
biindin mmisle:n Laufe zum nnden und fehr · 
ten Porzäglich aut; im Llxderf. 

* wen‘ 3 aleichfarbige zunge Jagd⸗ 
dercde, welche zie a lich aut ſuden und ja· 
aen konnen „ am voben find, ft bey Wolf, 
Echaffbauferbört ,zw cıfragen. 

®- : . 73. auf Dererhefftatt ligt 
sıEomumihon zu verkaufen: ı Idhöner neues 
eınohänaes Der mat Anzug 35 fl. Eine 
(cböne wit orfex ſo aut alsmeu 11. 
ı2 Sm wyercel. Zeller 38. A Dorwait, 
ufammen2%-309. 2 jamarı gebeihte La · 
eine an 9. 508. und eıne A ı fl. 
— wnußb. einichlänge Beuſtauen, cine 
a sa. Mecid umd ihmarıc “Fndienen, die 
Ei a 10 $. Roc, einige Reiten recht fchöne 
aefarbrie , Die El A165. ı Dunend kicıne 
zeige Se N ß Zr. Rändli s fl 4 ß. 
Man € F ‚nur möglichen 
Eommiflions-Arten, 10 wie auch zu Ue- 

lung. 


Sachen, gegen 

9. Auf dem Hrlmbaus find zu ver 
— 
incten , Ri I troh⸗ 
amd Dorfier-Zrfel, Zaboureig, Spiegel, 
reine reine Siarglode, lafchenkeller, 
größere unbtisinere Öild-Eafien, ı nufb. Lade 
gu 7 e aytäffein, 1 ürrgtifc), Mebitröge uud 
BissferBübel. ermer Wegen Kinderbettſtättli, 
DBaptäften, Kronfenifel, 1 Gatetten-&abıl 
az Rurpel; füpfernes und andeses Gefchirr ; 
4 en ni drr, Hals und Rastücher, 
Lmbämg Aebk andern Woarenmebr. Für den 
Kauf | als Bertauf gegen buare Be⸗ 
sablung, belscbe man gi ſich enunche 


#'geit, Wluscatwein, Malaga, M 





auf dem Hrlmbaufe felbit anzumelden , oder 
bey ſich beitens empichlendem zur 
Hs. Jakob Wirth im Höfli. 

40, In der Gemeinde Thalweil ift in eis 
nem fehe billigen Dreis zu kaufen, eines 
der fchönften Heimweſen, welches beftcht 
aus einer ganz neu gebauten doppelten Be— 
baufung mit fchönen Zimmern , 2 Stuben, 
> Küchen, 2 Kellern , 5 Kammern, einem 
Hotifchopf, iWaſchheus, einer noch vor 
wenigen Jahren neugebauten Scheuer , al» 
les nach der beiten Gommedität eingerichtet , 
der 6te Theil Trouen, cin fchöner Gars 
ten fammt 4 Drla. Haus: und Baumgar- 
ten, 4 Juchart des beiten Manlande, ganz 
beſehzt mit den fruchtbarſten, Obfibäumen , 
4 1/2 Juchart Hausacier, ı/2 Juchart Res 
ben, u? Juchart Holz farm Eträuried, 
olles nahe ben einander ligend ; felches kann 
ſammt vorräthigem Heu und Stroh nebit 
andern Sachen michr, auf künftigen Mars 
tini angetreiten werden, woben billige Keuf · 
bedingniffe eingegangen werden , indem nur 
fl. 1000 ım 7 Yablungen mügen gemacht wer · 
den, das andere kann a 1 yonerilafet, oder nach 
Belieben berahlt werden. Kanrnuftige köns 
nen ſich ben Hrn. Exſchwornen Schwrarzen 
bach Dreber, auf dem Etzliberg in Thal» 
wei, melden, weicher nahere Auskunft 
darüber ertbeilen w.rd, J 

11. Ein 5 jchübiner mir A Ehauferetien 
verfehener Stein, mit Eiſen gebunden; ein 
dito mit 17 zolligem Loch ım Durchmaß, 
u einem großen Kelel; eine Infanierie» 

niform fammt Zichafo , Eubel, ‘Dairon« 
iaſche und Zorniiter , ein Garmiger Erifialle» 
ner Leuchter. 3 

12. In Ro. 73. im Rieebach ſtebet ein 
ganz neuee Wan®»Dfen ſammt Kunſt zum 
errkaufen. ‚ 

13. Ein Stod f. vr. Pferd⸗Bau. 

44. Den Eudaunterzeichnetem ind don 
berichiedenen Sorten neue und abe Weine 
nme: auch recht gutes Nußwailer , die 
Mafia 1 AH. 3 8. Brantenwein und ertra 
guter Weinefig, alles zu beftimöglichiten 
Dreier. Pfenninger, Kucfer 

in der &chmalsarub. 

15. Reale Weine, der Eimer a dıf — 
20 A. bey der Maußa 4 — 20 65. auch extru 
altes Kirſchwaſſer, Mußwaller, Rekolter- 
waſſer, Haͤpfen und Zrälchbranntmwein , 
und recht guter Weinefig. Beym Erzberg 
im Rennweg No. 281. 

16. Dey Heinrich Kuhn No. 58, unten 
au der ‚Krugsor auf Dorf, find zu haben, 
Weineſſig, Zräichbrantenmwein, Erufenbran- 
tenmwein, Kirfchwaller , Zmetichgenmafler . 
Languedoker Branteimvein, Cognac, Wein: 


argräfles 





@ 





den 8, Augftmonat 182 
im Verlchthaus, neben der Pol. 


177Ar und 1807 , Collioure, Champagner, 


Burgunder , Bordeaux ‚- Extrait dabsinthe, 
Rum, Arrak und ein fortimens von frinew’ 
Liqueurs, , 
17. In No. 176. hinter dem Kaufhaus: 
im Yaternenaäfli find zu babın: Neue zwen« 
ichläfige fchöne Beiter und eine eunichlänge 
Matrag , fo wie auch fchöne nußb. Kaſten 
und viel andere hausräthliche Sachen mehr. 
Man empriechle ſich im Kauf und Verkauf 
auf das befte, . . 
18 Gm Hirſchen im Ricderdorf iſt zu 
haben: Realer Malaga, die Bout,Ar.s$. 
auch ertra guter Roufsillon, die Bout. à 20 $. 
19. Ein noch fiehender obaler grüne 
Kachelo’en. 
20. Ein fchön rother blübender Dleander.. 
No. 4. vor der Eihirerte. 
21. m Renmmweg No. 371. iſt in billfa- 
ſten Preiſen zu haben: ı Göttinger nlüuck 
mit 6 Cctab, ı Eiei es Wiener Biavierke nun 
4 1/2. Occad, und ı Conter-dap mit Gi⸗ 
wind, fo wie ech von ſchönſten und beſten 
Guittaren. 
22. Wo zmen noch fat neue großt höl⸗ 
zerne Budkiften zu verlaufen find, ift im. 
Berichthaus zu erfragen. 
23. Ene Weinprerle, fo aut nie nein 
24. Den Steinfels, Mercer im Reun— 
weg, find zu haben, gut gedörrte hintere 
Hammen, dito Schweinfleiſch und Spect. 
25. Aus einem Bewarkellee beym Euner 
oder ben des Tauſen zu verkaufen: Alte 
Weine au 12 fl. und qute Qualedı 15190 
a ı55fl. der Eimer. Wer die Weine une 
fucht wird die Dreifo ſehr billig nnden. 
26. Ein Ichönese Heimmeien zu Weinin— 
gen , welches enthält: Ein Haus, Echeuer, 
* Zrotten, Ua Walchhaus, fürs Stüct 
v. Vieh Wieswachg , Acketland, Reben 
in beiter Yage und Zuſſand, etwas Holz 
und Dorfgerechtigteit , welcher Gewerb mit 
eingefammeltem Heu, Etioh ıc. nebit dem 
reichlich im Felde fehenden Nuten, vor 
Stund an unter ben vortheitbaftelten Beding 
niſſen käuflich üderlafferr, oder einem braden 
Mann Lehnsweiſe übergeben würde. 
27. Eine neue Zettelrahm. 
23. Es wünſchie jemand ein swenichläfl- 
ges ſchͤnes Bett zu verkaufen , für 33 f. 
29. Ein drenjähriger qut dremirice SDtibe 
nechund vorm beiter Race , weldyer verlangeits 
denfalle_ vorgeführt würde, 
so. Ein zwenichläiiaes Bett fammt An— 
zug , Berta und Laubſack, noch mie eu, 
um billigen Preis, auch cin einfchlänges Brit 
31. Eint volltändiae Drogener-Liniform- 
nebft Equivieruna nach Ordenanz, M_ auf 
als nen, für einen wohlgewachſeürn Des- 
goner, zum billigiten Brew. 


m EEE EEE SHE 


3°, Ya der ar. Stadt an der Wel ſengaß 
Mo. 70. find zu baben: Nußb. Gchreib: 
tucch, nupbaumfarb angefteichene zweyt hürige 
HRären, nußb. und tan, Commeden und 
— auch aller Gattungen ſchone 

elle. — 

3%. Eine dopvelte und eine einfache Fand 
Binte, noch in gutem Zuftande. An glas» 
Kan Ort wünfcht man einen Herrn an Koft 
gu nehmen , dem man ein Zunmer mit Nuss 
ficht an beyde Sreufer übergeben köunte. 

34, Ein rundes as mit Eiſen aebunven, 
hält 16 Eimer ; ı ovales Faß mit Eiſen ges 
bunden, hält 6 Eime. 
35. Im ſehyr billigem Preis wird eine in 

ten Stand fich beiindende , einfpännige 

baife, mebft gutem Pferdgeſchirr zu verfau- 
fen gewünfcht, und it ım Berichtbaus zu 
erfabren, mo felbige befichtigt, und deshalb 
dus Nähere vernohmen werden kanıı, 

36. Eine dopvelte Behaufung nebit Wafdı- 
Daus und 2 Bär’n in der Gemeind Kıld)- 
terg gelegen. gür Liebhaber könnte auch 
ehren Juchart Baumgarten und circa 4 
Drlg. Reben daben liegend bergegeben wer« 
ten. Kaufliebhader find hörich eingeladen 
die Kaufbebingnie bey Doctor Nägeli ın 
Kilchberg zu bernchmen. a 

” Ein Oberhalb Boden in der Gemeinde 
Horgen ligender Gütergewerb, beſtehend: 
In einer gut gebauten giräumigen Woh 
nung , 2 Scheunen, ı Schovf , Die Hälfte 
en cınem Sodbrunnen, Z/3 an fine Senn: 
hutie ben welcher genug Waller vorhanten , 
eure Dbftoreße und cine Obſtmühle. An 
(Stern circa 11 3/A Juch. Wire, 3 ıf2 
zuh. Riedt und Moveland,"s2 fi ZJuch. 
Ider und Weib. und 5 Juch. Hol; uud 
Boden , welche Liegenſchaften mit Ausnahın 
zroem Reiner Stückli Holy, alle in einem 
Ginfang beindlich und mit circa 400 Bäu⸗ 
men beient find. Orund;ine und Zchnden» 
freu. Kauniebhaber werden freundidyaftlich 
eingeladen dieſen ſchöuen Hof zu beaugen« 
feheinigen. Es verfichert dieſelbe guter Auf · 
nabnıe und billiger Bedingniſſe, der Eigen: 
ıbümer ob. Grob auf Hinrerreum. 
An gleichem Dre iſt zu haben : Ein großer 
fchöner eichner Trollbaum, und bend:big« 
#4 Holz zu einer Trotte. 

38. — ah * 
Deterchoſſtait find recht gute Kerzen zu ha⸗ 
ben, auch ie Marfelianer Saifın , recht 

ur und tm billigem Breis , Hein und groſ⸗ 

n bolländifchen Mielie, nebft übrigen Sver 
jerenartifeln , wozu ich mich dem chrenden 
Sublifum höfidy empichle. 

39. Bey Daniel Landolt, Mengrr 
in Yarau, find zu haben: Schöne friſche 
obrendörre Kalbelenhäut, von 15, 20 bis 
35 Mund fchwer, das. Pfund zu 6 Bau, 
franto Züridy geliefert. Nah Verlangen 
And ben ihm auch zu haben, grüne K Ibe- 
su 10 Er. , alles ur⸗ 


knbäut, das Dfund zu 1 
i ürih. &o wie aud) 


zachergewicht franco 


Ichöne_ grüne Kühbäut , das Pfund zu 33. 
such Aurzachergemicdyt und ſranko Zürich, 
und zwar alles ohne Horn und ohne Schie— 
delen. 


Zu kaufen wird begehrt: 


u. Große und Meine reiniiche Geljers 
früge ‚im Lindenhof beym Hotungerſteg. 


2. Es wunſchte ſemand einen 300 bis 
500 fl. haltenden guten Echutdbrief zu kaufen. 

3. Es wünſcht Jemand einen noch qut 
tonditionierten , einfachen oder auch Dovpel- 
ten , Kleiderkaften zu kaufen. 

4. Ein noch brauchbare S 
fammt Rohr, Jalouſie⸗Laden für 
Kunftblatten ꝛc. 


üttftein 
enſter, 


5. Zimmermanns junge Hausbälterinn , 
noch qut conditionier. . 

6. Burgunder Bouteillen und Weinitein 

7. Wo Iwey oder drey fich noch a recht 
autem Zuftand benndende Dibikäfili , von 
eircı 2 Etr. haltend, zu kaufen begehti wer⸗ 
den, it im Beeichthaus zu erfragen. 

8. Dan wiinfchte ein gut gearbeitetet 
etwas weites rundes Vogeltefig von Drath 
zu kaufen. " s 

9. Ein guter eiſerner Dien von mittlerer 
Gröfe nebſt Rohr. Iſt nachzufragen bey 
Fr. Warrmann bey der Reblaube Do. Ai. 
gr, Stadt. 

10. Ein in gutem Stand fich befindender 
Uniform:Rod von einem Infanterie⸗Lieu⸗ 
tenant, fammt Zichafo. Etliche leere Debl- 
fäſſer von 4 — 5 Eimer haltend, Kine 
Heine Blumen-Zrage. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


2. Zwey frohmüthige Wohnungen auf 
nächte Kirchwery zum Ausleihen auf der 
Blatten, allernächit auſſer der Kronen» Porte 
in No, 3. Erjilich 1 Stege hoch mit eignem 
Eingang Stube, Küche ben einander , und 
auf dem oben nieder Stube und Küche 
und Nebenzimmer, noch Kanımern dazu, 
Dat zu Holz und Zurben, Keller, noch 
Garten oder Prlanzland dazu, auch Zimmer 
für Tiſchgänger. 

2. Eine ganz neue Erube an einer der 
ſchönſten Lagen im Meumarkt No, 299. für 
einen oder ziwen bonere Heeren oder Frauen: 
immer , mit oder ohne wtobeln, mit odee 
ohne Koft, auf Kirchweib. Dafür iſt ſich 
anzumelden ih No. 595. im Niederdoef, ım 
3ien Stod, 

3. Ein ſchönee Wobniemac mit 4 Stu⸗ 
ben, nebft Kammern, Kellern, Waſchhaus 
und Zubehörbe , nabe ben dee Stadt, am 
geltweg, Gemeinde Houm en. Es würde 
auch über den Verkauf des ganzen Grbätie 
bes eingetreien werden. 

4. Kin Reitpferd , beum Schwanen. 

5. Ein Maggzin zu ſedem möglichen Se 
drquch / ſehr geiegen in Mine der Stadt 
auf Kirchweih in Empfang zu nehmen. 

6. Auf kunſtigen Martini ein f. v. Ab⸗ 
tritt. 

7. Ein heiteres, frohmüthiges Zimmer , 
ift von Stund an ın Empfang zu nehmen. 

8. Da Turd) Zufail eine Kammer , Platz 
in Küche und Stube, vatant geworden, qe« 
rade aufen an der Sihlbeuck in der Sihl: 
gemeind , fo wäre dieß für cine honelte Wibs 
verfon , die ihren Beruf in oder außer dem 
Hauſe hätte. Iſt zu erfragen im ſchwarzen 
Wagen im Niederdorf, 2 Etegen hoch. 

9. Eine meublierte Stube ſammt Koft. 
An gleidem Ort mwünfh.e man och zwcy 
bonstte Koſtgänger, die ihr Logis außer dem 
Haufe haͤtten. 


10. Es münfchte Jemand von. Stund 
oder auf Kırchweih eine Kammer nebſt U 
in der Stube, um billigen Sins an ı 
Hille ordentliche Derfon, zu berleiben; 
ts moalıch an jemand der vorzugchen of 
‚+4. Eine beitere Etube mit Nebentab 
a plein pied. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


1. Es wird ein Eleinca Wohngema 
2 Perfonen auf künftige Kirchmed 2: 
gem Zing begehrt. 


2. Ein recht ſchönes Mannenort auf 
Empertircdye beym Großen Müniter. 

3. Auf Tünftige Kirchweih oder 
Etund an wird cin MWohngemach verlar 
dae enthalten foll, Stube mıt Altoven ı 
Nebentanmmer, Küche, noch ı Kamm 
Das zu Holy und ı Kellerli, 


4. Es wünſchte ıomand ein Gemach 
Empfang zu nehmen auf Kiedyweib, ı 
Ars enchalten ſollz ı Stube, 4 Küche 
Kammern, und Pla für einen Holzar 
ter und für Yaden, 


Berlorene und gefundene Sachen 


4. Es bat jemand eu Aten dief von 
Meng, über die untere Drüde bis ; 
Kaufhaus, einen Hausſchlüffel werlohr 
Der redliche Finder wird erfucht, * 
Berichthaus gegen ein angemeflenes Tri 
geld ab ugeben, 


„2. Letzten Mittwoch den Sten diek, Na 
mittag, it von der Niederdorfs Dorte 
auf Buchs, oder von da über Kaprütibı 
Unter-Aoltern und bis halb 10 Uhr « 
Zürich wieder zurüd , cin Fußfad ab ei 
Chaiſe verlobren gegangen; da derielbe d 
Finder michts_nügen kann, fo wird die) 
ein ſchönes Trintgeld zugefichert , wa 
er ihn feinem Eigenthümer durch bat 
Zurüdgabe erfeßt, 

3. Mitwoch den 43. Juli blieb ben 
Lmmat-Zrepve ben der Simmerleute 
mues bölzernes Kübelchen ftehen , weld 
man des Nachts in Verwahrung aeno 
men , aber den Eigenthümer bieanbin ni 
auffinden konnte, weldyer es gegen Das Ki 
fchreibgeld abholen ann , bey ZBerndli « 
der Zimmerleute. 


4. Letztern Samftag Abend, den so. 
bat semand den Kreuel hinauf, über 
Sihlbrüd, der Schanz nach binumter 
ine Miederdorf, in weiß Dawier eingemitelt 
Geld verlohren 8 A. 7 #. ‚an 6 halben Bribl 
DVierbägler und Schilling. Dem redlicd 
Finder wird ein dem Werth angeneß 
Zrinkgeld verforochen, Im Berichthaus 
zugeben, 

5. Es iſt vergangenen Montag ein jı 
ger weißgelber Karnarienvogel, mit är 
ſchwarzen Streifen binter den Ohren, a 
aerogen. Wem derſelbe zugelogen , ut & 
lich gebeten denſelben um cin anıtandı 
Trinkgeld im Berichthaus abzugeben. 

6. Wer einen weiß und braun gedumnf 
Hühnerbund jeit legter Woche vermuten | 
te, tann Auskunft erhalten, wo derſe 
aufbewahrs if, bey der Krane im Dictik 
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Verſchiedene Nachrichten: 


1. Sataloqus alter und neuer Due. 
in vieien Sprachen , woblgefälliger und fehr 
beliebter Werte. Medizinifche ı Ehi urgiſche, 
dinaemfae Botanische , Sheologiiche, Dbis 
1ofopdiiche , Muthologifche , Grogranbifche, 
Drtograobifche , Dslonomifche ı Landwirtb· 
fnaftiche, Diilitariſche, u. ſ. w Ferner 
Haudrise und Rupferiticht, chirurgiſche Blud⸗ 
zeune und andere ufteumente, Deeipectiue , 
Mt. olcove, Reik:euge, Blöten, und an 
dere Gegenſtande; mulcdhe irentag den 26. 
Auguft in meinem Haufe ten Weiſbieten 
den tiberlafen werden. Briefe und Gelb 
fsanco. araloqus graris ausgegeben ben 
Zob. Wüft und Cohn, Buchh.indier , 
gr Gonnerubr, in der Frantengap, am 

er Neuftcdt Ro. 124. 

2. Bon den ätthten beliebten Magen fiär: 
kenden Zriättihmitten ſiad wieder auf das 
Bleue amıdongt , au befanntn Dr auf 
der Stemhutien Ro. 80, im ur 

3. In einem Privanaufe in Lauſanne 
wünſcht man artchaänger anzunchmeit, mel» 
chen man zu duſſerſt billigen Bedingniſſen 
Kot und done geben würde. i 

‚4. Entsunterjerdynetee nihmt die Frev⸗ 
beit einem geehrien Bublitum die Anzeige 
zu machen, dan er mut einem Affortiment 
verfchiedener Beriten , gebleichtem leinenem 
u.:d Hählenem Berntuch, mie auch Yılmers 
faden 4 ijadyı von Brabänder Flachs und 
mut weis pircalen berfertigten Hemdern ber 
fies verliehen ıfl. Die Schonheit und Aecht⸗ 
beit der Woare fo mie die billigſt möglich 
gelegten Preife, werden lich des Zufpruchs 
wurdig machen, wofür fich beitens empfichit 

Job. Rud. Erüb, 
im Bleicyerweg Mo. 3. 

s. Ein Frauenzimmer von gefegtem Als 
ter aus dem Wuietenbergifchen, ſucht einen 
Has ala Hausbälterim, fie ift in allen meib- 
lichen Arbeuen wohl ertabren, bejonders im 
Kochen und Backwert madyen , auch Kleider: 
und Bußarbeiten berſteht ſie recht gut, iſt 
auch mit guten Zeugniſſen verſchenz der 
Ciniritt fönnte ſogicich geſchehen. ie ficht 
nıebe auf gute Behandlung als großen Lohn. 
Nüpere Machricht ertheilt Hr. Attuar 
Bläugdı „ünngen. j 

6. Euosuwuterjerchnieter empfiehlt ſich ei · 
ner acheten Publilum zu Stadt und Land 
in feiner Berfertigung von Baumwoll· Kuder 
und G.itenmatien , jo me beionders in Um: 
kartungund Umſchaffung alter Watten , da die 
ESommermente cnzjig Dazu geeignet , ſolche 
sa tege biiisgen Deeifen unzufdafen und wie 
neu zu werfertinen. So mie auch Schaf ⸗ 
wolle zu Madragen in großen Blättern.von 
sechul any und 2 Schub breit zu farten. 

eonhard Weiß, Zoller, 
ben der Aronenporte. 

?. Ein junger. Theologe wünfct in der 
italdniichen , ınglifchen , 
tcauiſchen und griechiſchen Sprache , mie auch 
über andre wiſſenſchaftliche Gegenftände, 
Unterricht zu ertbeilen. Das Mäbere bey 
Hru. Drofeifor von Drelli hieſelbſt. 

8. Es wunſchie ein Schneidermeiſter un» 
eis von der Stadt einen Knaben in bie 
vehr zu uchmen , um einen billigen.Lohn. 





franzöffchen ,. kas. 


9. Es miünfchte eine &chneibtrin eine 
Tochter von rechtſchaffnen Eueen ia Die 
Lehr zu nehmen, unter billigen Conditionen. 

ı0. Eine beitandene Perion, die gut os 
Ayen kann, fo mie alle Hausgelinär-e ber» 
fteht , auch Kranken qut abzurarten weiß, 
fucht einen Dienft, wo möulıch auf dem 
Land; fie könnte im vier Wochen eingehen. 
Un der Kruggaß Mo. 53. nachzufrageit, 
„tr. Endsunterzeichnete machı dem E. Pub» 
lilum bekannt, daß fie mintr wie borbin, 
ihren alten »ewöhnlichen Laden zum Waldegq 
en der Gitrebljah fortſührt, und empfiehlt 
daber ihren Gönnen und Gönnceinnen zu 
Stadt und zu Land, die in ihren Beruf ge» 
börigen Arzitel, jo wie auch _allee Arten 
Gommermüten veeſchiedner Farben, wie 
auch ganz kürzlich veefertigte Schöne Rothaar · 
Vigen; Filz Inkierte Hüte, feuer dienlich 
für Kutſchet und höhe; Reifemäntel von 
Wuacheperiale , Hut: , Zich:ko: und Minen» 
futter, wie aıch Pack Wuchstuch pr. Etüf 
oder pr. Ele. Sie wird ſich jederzeit. ſtets 
angeiegen feon laſſen, das alıe biedahin gc+ 
ſcheutit fo häufige Zumauen, durch dir So⸗ 
tidırät der Waare , als beit möglich billige 
Preiſe ferners beozubebalten. 

K.Nüicheler, Kürfchner fel. Wittme. 

12. Es find bey Goldſchmid Gull vor 
der Etabelbofer-Porte verſchiedene Sachen 
von Gold und Silber zum Reparieren ſchon 
Jahr lang nicht abgeholt worden. Wer jich 
durch genaue Befchreibung als Eigenthümer 
ausiveilen kann, kann foldyes innerhalb vier 
Wochen in Empfang nehmen. Nachher gebe 
weder Red nody Antwort mehr. 

Den 28. Juli 1825. 


13, Ein Mann von mittlerem Alter, fei- 
nee Profeflion ein Müller, der das laufende 
Geſchirt in Holz _und Steinen renopiceen 
fan , auch auf Warlee-Sagen und Drblen 
aut arbeiten kann , wünfch.e in einen Dauer 
barten Platz angeftellt zu werden, Scin 
Aufenthalt iſt im Berichtgaus zu erfragen. 

14. Ein Frauenzimmer aus Bern, das 
deutich und frangöfifch foricht , gut nähen, 
brodieren und firiten fan , wünfchte einen 
Pla zu finden als Kammerjungfee oder ın 
einen Yaden. Im Berichthaus zu erfragen. 

15. Eine honette Weibeperjon wünfdyte 
als Gtubenmagd oder in einen Laden uns 
terzufommen , fie kann aut mäben, auch 
ſchreibt und ſoricht fie deutſch und franzoſiſch 
und koönnte von Siund an eingeben; für 
ihre Treut könure man versichert ſeyn. 


16, Es wünſchte jemand eine Weibsperfon 
von beftandenem Niter , die Die he 
gut werficht und zu allen Geichäften willig iſt. 


47. Ein Mäddyen aus dem MWürtember- 
schen, 29 Zahre alt, weiches ordentlich 
ochen , mähen und Lumen kann, fleigig und 
ur Arber willig und von blühender Gelunb» 
eit iſt, wünfcht auf Vlartini zu einer or 
dentlichen biefinen Herrſchaft in Dienit zu 
fommen. Das Nähere iſt im Berichihaus 
ju vernehmen, 

18. Es münfchte ein gelernter DBarbierer 
aus dem Würtembergiſchen, von geſetztem 
Alter und mit quten Atteſtaten verfehen, in 
eine gute biejige_ Kondition zu kommen. 8 
Nahere iR im Berichthaus zu erfragen. 


‚v 


19. Es wünſchte irmand eln oder zirıy 
Derfonen % fih ine Gemach zu nehmen, 
die ihren Beruf auıser den Haufe haben. 

20, Man mwinfchte mit Weinmonat eine 
Kindermagd in Dienft zu nehmen, meldhe 
die forgfältige Behandlung ganz Fleiner Kire 
der aus pielfeitigee Erfahrung kennen mi“ 
te, daneben recht qut nähen kann, auch 
ein anſtandiges Benehmen bat. 

„2. Bey. H.Erıiander neuen Wühre. 
ift zu haben: Bibliiche Geſchichte für Kin- 
der, vom Verfager der Dftereier, mit 40 
Abbildungen. 8. 1824. ged. ı8 6. Der 
MWeihnachtsabend, eine Erzählung von ebene 
demf. geb. 10 $. Rechfleiners Handıwöriers 
buch zur Erfläcung aller vorfommienden frem · 
den Wörter und Kedenrarten , für Mefchäfte, 
und Gewerbeleute, Beamte und Zeitangsle ⸗ 
fer, 8. 1825. geb. 1.208. Kleines linter 
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haltungsbah }. Kinder , mit gemalten Kuvf. 
sb. 14. Funte's moral. Bilderbuch f. d. 
AD E und Leirbücher , berfchied. Battun 
nit Uum. Kupl, geb, N ve = 
Preis der Lebens, Mittel: 
Weißer Brotichlag 6. 3 bie. 
Echmwarjer Brotichlag . 3 bir. 
Das ib. Werfmehl . 6 bie. 
Der Müt Roggen . 
— — Bohn n. 4 
Erbin 5A. 20. 
Hafer, das Viertel A 21 — 
4 1b. des beiten Rindaeifches 
geringeres Dito 
ertra Kalbrleuch 
erdın “ire 
Schaffleiſch 
Schweinltiſch 
Btatwurt 
dito, gerinatre 
Vergangenen Sonntag iſt folgende 
Ebe verkuͤndet worden: 
Aus der St. Peters Gemeind. 
in Em: 
U. Magdalena Ries von Futtlingen im 
Wurtembergifdhen , ſeßh. In hier. 
Verſtorben u. verkündet worden find: 
te 
meifier — <l. chl. nachgel. 
Wurmwe, ihres Altets 82 Jahr. Frau Dur 
rothen Meyer, Rudolf. Widters fel. des 
te, und Emerentiana Weber, , Jobannes 
—— ſel. von Hirslanden, ehl. nachge 
ochter. 


ugend, mit ul Kubf. geb. 26. zo 
Kernenfi Io8 ı der Mütt AN. 
Dis 1b. Schiwarzmehl 
—  Gerite 31. 
24 
KRüls und Hanenfeifch 
Feis: und Vodeifch 
gedigene bejjere 
Hs. Jatob Wegmann von Fällanden , fehb.- 
En kı 
Frau Elifabetha. Keres , Herrn Wach 
Weibels von Wiebiton , ebl. nachgel. Witt-- 
AVERTISSEMENTS. 





1. Dublication. 


Da die Regierung des 2. Standes Urt, 
beranlaast durch die gegenmärtige derrſchende 


Bfirblramfheit , die Verordnung getroſſen 
hot, daß alle in ihren. Kanton und ducdh 
denfelden auf die Wie! martte nach Yıalion 
zu führenden Pferde, air ordentlichen, von 
den beteeffenden Staatskanzleyen legalihierten 
Beiundbeite-Zcheinen verichen ſeyn follen, 
anfonft ihnen dir dortige Eintritt nicht ges 
ftattet würde , fo wird, zufolge Auftrages 
der biefigen Hohen Neyierung , das Publi- 
fum bievon benachrichtigt , wid jeder, wels 
cher Pferde dahin zu bringen gedenkt, bis 
auf neue Verfügung angemwiefen , ben ſeinem 
tefp. DOberamte, welchem das nötbige, in 
Betreff, der Legaliſation be eits bekannt iſt, 
einen Geſundheits⸗Schein zu besichen. 
Den äten Nuguſt 1825. — 
Kanzlen des Etandes Zürich. 
Hottinger, 2ter Etaatsichreibir. 


?. Die Many. Penfionggelder für das 

ste Quartal d. J. fünnen von den Betref» 

—— wie gewohnt auf der Canzley der 
litair· Comm̃iſſien bezogen werden. 


3. Mit oberamtlichem Vorwiſſen und 
Bewilligung , find die reſp. Erben des Con⸗ 
rad Guagenbübl, Müllers I" Uetiton , wil · 
teng, den Mültegeiwe b daſelbſt, beftchend 
in einer gedopvelten Behaufung, 1 Mahls 
haufen, 1 Relle, 4 Beutelmülle, ı wohlan⸗ 
gebrachten Werer, idem, in dem untern 

üllehaus 1 Mahlhaufen, mit der Recht 
faınmeeinen zweiten , fammt einer Reibe aufe 
ufübren , nebit Scheune und Gtallung , 

agenſchepf, Waſchhaus, Keller und 
Schweinſtällen, ſammt dem Aten Theil an 
einer Zrotte, 3 

Ferner ı Krautgarten, circa ı 1/2 a“ 
Kart Reben von beiter Qualuät, 2 ı/a Ju⸗ 
chart recht gutes Mattland, mit vielen und 
fchönen Fruchtbäumen beſetzt, und 5 us 
—— fchönes Holz, auf öffentliche Gant zu 

agen. 

Die Kaufluſtigen, welche dieſen erträgli- 
dien Gemwerb (der ſich nuch noch zu Spinn⸗ 
mafihinen eignen würde, ) zu befichtigen 
miünfchen , werden anmit freundfchafttich cine 

taden , fich dafür bey Gemeindichreiber 
pe alldu gu 
Donnitaag ben ı8. not. Kadımöitzg um 
2 Uber, in Weinfchent Conrad Brändlis 
Haus in bier ſich eimgufinden, allwo die 
ſehr billigen Kaufbedingniffe eröffnet, und 
die Sant unter Beobachtung geſetzlicher Bor« 
fehriit bis Abende 9 Uhr abachalten werden 
wird. Uetifon den 30. Juli 1825. 
Namens der Erbmafa , 
Dfenninger, Gemeindfchrbr. 


4. Aufruf. 


Bevollmächtiat von der hoben Juſtiz · Com · 
miflion , erläft anmit das Amtsgericht Wäs 
denſchweil, an die allfäbligen Inhaber radır 
ſtehender vermuten , tbeils bezablt und theils 
noch beriinfet werdenden Schuld » Fnftrus 
mente, ale: j j Ö 
Ein Schuldbrief vom 125 fl. Kapital auf Heiu⸗ 

rich Müller und Dorothea Fenmann in 
der Schwärzi zu Yangnau , zu Guniten 
obannes Eichbolzer daſelbſt, Namens 

- @biruraus Durkarien. ieh, Withve, dat, 
Martiul ıy36., 


melden, und Bam | 


Ein Echultbrief ven so A. Eavitalauf Jar 
kod Sauter, Folien fel. Sohn im Ober» 
dorf zu Ehalweit, zu Gunften Kicch- 
meyer Hans Aſchmann allda, de dat, 

‚ Xichtmer 1717. 

Ein Schuldbrief von 1600 fl. Capital auf 
Wacrmftr, Jatob Wethli in Richten 
fchweil, zu Bunften Rudeif Lürbi in 

„ber Buchlen daſelbſt, dat. Maytag 1780. 
Ein Kaufihud:Obligo , 400 fl. Capital , ge⸗ 

enwartig noch 00 fl. baltend, auf Ja⸗ 
ob Kleinert im Löchli zu Wädenfchweil, 
zu Gunften Jakob Kebman an der Dür: 

, gap allda, dar, Maytag 1816. — 
die peremtorifche Aufforderung, Liefeiben in 

it 6 Monaten de dato der unterzeichneien 

anʒey ohne Fehl und um fo gewiſſer ein« 
zugeben, als nach DVerfiug dieſer Zeit über 
die Schuldtitul das angeme,ene verfügt 
wide. 

Geben Wädenichweil den 23. Juli 1825. 

Im Namen des Amtsgerichts 
Die Canzley. 

„5. Begmältigt von der hoben Juftiz.Com- 
miſſion, erläßt andurd das Amtsgericht 
Grüningen an den allfälligen Beſitzer eineg 
100 fl._halıendean mit Martag 1733. errich- 
teren Schuldinftruments , auf He. Heinrich 
Gurer zu Unterweriton, zu Bunften feines 
Bruders , Burkiard Guner von dafelbft, 
welches Schuldiniteument mehr als 40 Fub: 
re wicht mehr verzinfer wurde, und unbe 
wußt, mie ſolches feiner Zeit ab Handen ge 
fommen, die Aufforderung, daſſelbe von 
dato an, innert 6 Monatben Zeit der Us 
terseichnesen eingeben, indeme, wenn die 
Eingabe nicht gefchehen , nach Ablauf dieſer 
Zeitftiſt die Annulatıon in den Rotariats— 

rotofollen erfolgen würde. 

Geben den 23. Juli 1825. __ 

Die Amtsgerichte- Canzley Grüningen, 


6. Durch Gegenmwärtiges wird öffentlich 
bekannt gemacht, daß der aug hollandiſchen 
Diitirärdienften zurückgekemmene Hs. Grorg 
Sigg, des Wagners fel. Cohn, von Win« 
terthiir, noch unter obrigleitlicher Vormund⸗ 

ſchaft ſteht z weswegen jedermann geivarnt 
wird, ohne Vorwifen nnd Zuſtimmuͤng ſei— 
nes ihm waiſenamtlich geordneten Qurators, 
des Hr. Hauptmann Gottlicb Hirzels jur 
Demurb , fidy in keinen DVerfehe mit ibm 
einzulayien , ibm uechts auf Bora zu geben, 
indem bier ausdrüdlich an das Geſttz erin⸗ 
nert wird, weld.es , bey Verluſt der Forde— 
zung, berbieter , einem DBebogteten etwas 
anzubertrauen. . 

interthur deu 25. Juli 1825, 

Aus Aufiray dee Oberwarfenamtes 

Die Kanzley. 








7. Das Commijlioneburcau No. 330. in 
ürich macht aumit dem E. Publiko die 
In;eine , daß es für die Herren Jäggli 

und Seuzinger in Winteerbur , Agenten 
der koniglich feanzönfdre:ı Aſſeeuranz Goms 


pagnie, für hieiige Stadt fomohl, als den | 


übrigen Theil des Cantens, dem hierüber 
apria beauemer als Winterihur ift, die 

fchäftsbeforgung, übernommen. Die äuf 
ferit vortueilbarten Bedingunsen, die bereite 
errrobte ſchnelle Echaden Erfapleiftung , 
empiehlen dieſt ſchöne Anitalt zur Genüge, 


Nähere Auskunft über dieſe Brandverfiche 
runasanftalt, die Häufer, Mobilien, Haus 
gerätbfchaften zc., Waaren jeder Art, Hand 
wirkegerätbe , auch dem Yandmann fein 
Erndte, Vich, Adergeräthfchaft in ihre Ga 
rantie aufnimmt, wird alle Tage von 9 bi 
12 Uber Morgens, und Nachmittags von : 
bis 5 Uhr, auf das genauefte und freund 
lichſte ertheilt werden. 


le sd 

8. Endeunterzeichnete fühlt fich verpflich 
tet, den werthgeſchätzten Herren und Gön 
nern, für das ihrem fel. Mann gefchentt 
Zutrauen böfichit zu danken, und nimmt 
zugleich die Freyheit, denfelben, fo mie ci 
nem E. Dublitum zu Etadt und Land ar 
zuzeigen, daß fie die Sattler-Profeſſion, f 
wie die Meuble-Arbeit, wie unter ihrem fel 
Diann fortfegen werde. Auch find bey mi 
wie bisanhin von verfchiedenen orten um 
Preisen aus meiner Fabrik aufs beite bar 
beitete und zu billiaften Preifen Roßhaare; 
haben — wo u fie fich einem verchrten Put 
litum auf das höflichfte empfiehlt 

Jakob Pfifter, Sattlers ſel. Wlinve 

auf der großen Hofſtatt. 





9. Unerzeichneter iſt wieder beftene ver 
ſehen mit sfach gebleichtem Somal; rei 
und gebleicht 3 und Afach Lein⸗ Strictgarn 
roh, balbweif , weiß und farbigen Fland⸗ 
Niähfuden ; dergleichen Svitzfaden, Cordon 
— und werd uud farbigen Bohmer⸗ Naͤh 
aden, 

Rohe , arbleichte und gefärbte ıfache Hand. 
und Maſchinen Baummollgarne ; robe, ge 
bleidyte einfärbic: und melierte Baummolt 
Strictgarne in Strangen und nauel; at 
bieicht und gefärbt Paummwollfoden in Etran 
gen und Knaul, zum näben und brodieren 
ſowohl eigner Fabrik als auch enql, Paten 
er Sewing Nähfaden. Ecbleichte, araue 
grau melrte u. fchwarze Baummwoll-Strümp 
für Herren und Danıen, auch ein Sorn 
ment Kinderirümof von den Keinen Rro 
an — und gebleichte BaummvollKapven. 

Von Baumwol-Band ift eine comvlet 
Muftertgete vorhanden, wovon aber nu 
Etüdweis auf Lieferung verfauft werden kann 

Weiße, gefärbte umd melirte, Ddeusfehe 
Hamburger und Vigonia Ötridwolle; ein 
fadye und gezwirnte Floretgarne in grau un! 
ſchwarz, fo wie. auch Horetieidene Etrümpfe 
in welch ſammtlichen Aruikeln ich mich zu 
fernesg geneigtem Jufpruch hödichn emofehlı 

Gafvar Knect, 
am Miünfterhef No. 36. 





10. Ben Heine. Füßli und Comp. 

Kunfthandlung zue Dieifen ift zu haben: 

Pansrama vom Nheiniauf von. Mainz bie 
Düſſeldorff. 5 R. 38 kr. j 

Eammlung. Bayrifcher Trachten, 4 bis äte 
Lief. 8. n. 45 


"75 Anfıhten der A Hanſeſtadte von Hal 


denmwang u. a., in 8. 
—— neufier geſchmackvollſter Strik. 
muſter. 


Sinladung 
zur Bildung 
eines Beriherungs - Vereins gegen Hagelſchaden 


im Canton Zürid 


und 


zu defien Anfchließung an die für diefen Zweck fchon beſtehende Anſtalt 


in Bern 


— — 
NEAR αα AARAU ER TEN AA TT——— 


Zürichh, im Aufn JRUE 





Sion lange wurde in unferm Vaterlande das Beduͤrfniß einer Vereinigung ems 
pfunden, durch welche vermittelft gegenfeiriger Verſicherung ber freiwillig Bentreten: 
den die vom Hagelfchlage getroffenen Güterbefißer auf eine ähnliche Weiſe entſchaͤdigt 
würden, wie foldyes vermittelt der vom Staate angeordneten, allgemein als wohlthaͤ⸗ 
tig anerkannten Feuer: Affecuran; gegen die Hausbefiger gefchieht. 

Eine folhe Vereinigung ift num wirklich zu Stande gefommen, Nachdem 
nähmlich von der Sfonomifchen Gefellfhaft des Eantons Bern ber patriotifhe Ent: 
fhluß gefaßt worden war, eine Geſellſchaft zu gegenfeitiger Entfhädigung 
für Hagelfchaben zu begründen, fand fie fih den gten März dieſes Yahres in 
den Stand gefegt, die aus einer forgfältigen Berathung diefes Gegenftandes hervors 
grgangenen Örundgefege eines folchen Vereins der dortigen 5. Regierung zur Ges 
nehmigung vorzulegen, welche ihnen auch von biefer mit Wergnügen ertheilt 
wurde. Unverzüglich wurden dann von den Stiftern biefes gemeinnäßigen Unterneh— 
mens die zu weiterer Beförderung desfelben dienlihen Schritte vorgenommen, und 
bereits am elften Juny verfammelte ſich zu Bern der, nach Vorſchrift der gedachten 
Grundgefege aus den zwey Höchfiverficherten jedes Verwaltungsbezirfs der neuen Ger 
felifchaft gebildete, Gefellfhafte : Ausfhuß, und beſchloß, daß die Gefellfchaft von jenem 
Tage an in Kraft und Wirkſamkeit treten ſolle. 

Es hatte keineswegs in ben Abfichten der Stifter dieſer Anftaft gelegen, diefelbe aufden 
einzigen Canton Bern zu befchränfen; im Gegentheil fahen fie gleich Anfangs ein, daf ohne 
ein Zuſammenwirken mehrerer Theile der Eidsgenoffenfchaft die Anftalt fchwerlich fo weit 
gelangen Pännte, um ihren Theilnehmern auf den Fall eines Unglücs für den vollen 
Schadenerſatz beftimmte Hoffnung zu geben. Sie wandten fih daher am ihre gleichges 
finnten Freunde in andern Cantonen und Inden diefelben ein, ihres Orts zur VBeförs 
derung der Anftalt mitzuwirken. 

Einer folhen Einladung zufolge find die Unterzeichneten, aufgemuntert Durch den Bey⸗ 
fall welcher dem Unternehmen der Bernerfchen Geſellſchaft auch von Seite ber hiefigen h. 
Regierung zu Theil geworden ift, vorläufig in einen Verein zufammengetreten, deſſen 
Zweck dahin geht, der in Bern geftifteren Gefellfchaft zu gegenfeitiger Entſchaͤdigung 





ER 


für Hagelfchaden in hiefigem Canton Eingang und eine moͤglichſt allgemeine Theilnah⸗ 
me zu verfchaffen, und, im Einverftändniß mit der in Bern aufgeftellten Verwaltung 
der Gefellfchaft, eine derfelben einverfeibte und unter gemeinfamen Gefeßen vereinbarte 
befondere Verwaltung für hiefigen Canton auf eine ſolche Weiſe vorzubereiten, daß 
zwar diejenigen Hinderniffe, welche aus der Entfernung vom Mittelpunkte der Ge⸗ 
ſellſchaft, aus der Verſchiedenheit der Maaße und aus andern abweichenden Verhaͤlt⸗ 
niſſen hätten entſpringen dürfen, gehoben werden mögen, daß aber, um bie Einbeit 
des Ganzen nicht zu ftören, hiebey ſtets im Sinne der Grundgefeße der Gefellfchaft 
verfahren werde, — Die wefentlichften Beftimmungen diefer Grundgeſetze *) find fols 
gende: 

Die Gefellfchaft leitet und verwaltet ihre Angelegenheiten ſelbſt. Sie fihert ak 
len ihren Gliedern gleiche Rechte und gleiche Vortheile ju. Es fann ein Jeder der 
Geſellſchaft beytreten, und feine Ernte und die Erzeugniffe feines Bodens, fo wie auch 
der Zehntenbefiger feine Zehnten, gegen Hagelſchaden verfichern laflen, wofern fich der 
Gefammtbetrag der verficherten Erzeugniffe wenigftens auf zweihundert Schweizerftanfen 
beläuft. Auch dürfen mehrere Eigenthuͤmer zufammenftehen und ihre Erzeugniffe ger 
meinfchaftlich verfihern laſſen, fey es nun, daß deren Betrag zu gering wäre, um eins 
zeln verfichert zu werden, oder daß die Eigenthümer die gemeinfchaftlihe Verſicherung 
aus andern Urfachen wünfchen follten. In foichen Fällen, fo wie beym Zufammentritte 
ganzer Gemeinden für diefen Zweck, muß indeffen Einer als Gewährsmann für fämmts 
liche Theilnehmer fih der Berficherungsgefellfchaft darftellen, Man tritt nur für ein 
Jahr bey, und kann nach Belieben bey deifen Ablauf wieder beytreten, oder die Gefells 
ſchaft verlaffen. Im Frühjahr giebt jeder bis zu einem beftimmten Zeitpunft den Ans 
fehlag von dem muthmaßlichen Ernte: Ertrag feiner zu verfichernden Güter ein, nebft 
dem Preife, wozu er fich für diefen Ertrag verfichern will, Dieß heißt der Voranfchlag, 
und es darf derfelbe fo niedrig gemacht werden, als es der Bentretende nur wünfchen 
mag. Ueberſchaͤtzung ift hingegen firenge verboten; auch muß im Voranſchlag jedes 
Stuͤck Land nach feiner Lage und feinem Flaͤcheninhalt genau befchrieben feyn. 

Diefem Voranfhlag gemäß berechnet fich der von den Bentretenden zu bezahlende 
Verſicherungsbeytrag. Hiefür werden alle zur Verſicherung zugelaffenen Erzeugniiie 
in zwey Klaffen getheilt. Die erfte Klafie begreift die Körner aller Getreidarten, als: 
Faͤſen oder Korn, Walzen, Einforn, Roggen, Gerfte, Hafer, Mais oder Türkens 
korn u. fe w.; Erbſen, Feldbohnen, Wilden, Buchweizen, Reps- Mohn; ein: und 
Hanffamen; Kleefamen und Efparfertfamen u. ſ. w., ferner das Stroh aller dieſer Getreid⸗ 
arten; endlich Hanf und Flahs als Spinnftoffe betrachtet. Für die Erzeugniffe diefer 


) Dolfländig find fie in allen Buchhandlungen unter dem Titel zu haben: Grundgefehe der Gefellichaft 


u gegenfeitiger Entſchadigung für Hagelſchaden. Bern. 1825. Preis 8 f. = 
i Ein Eremplar diefer Grundgefege finder fi) auch im jeder Oberamtöfanzley zur Einfidyt vorräthig. 


erften Klaſſe ift ‚der allerhöchfte WVerficherungsbeytrag, welcher gefordert werden kann, 
Zwen vom Hundert des Voranfchlags, und zwar fo, daß im Frühjahre ben Empfang 
des Werficherungsfcheins uur Eins vom Hundert, ber fogenannte Vorſchuß, bezahle 
wird. Meicht diefer Vorſchuß zu Leiftung der im Jahre fich ergebenden Entichädi: 
gungen an Hagelbefchätigte hin, fo wird nichts weiteres bezahle. Iſt hingegen diefer 
Vorſchuß nicht hinfänglich , fo erfolgt im Spätjahre der Nahfchuß, der fih nach dem 
vorhandenen Bedürfniffe für Entſchaͤdigung richtet, aber niemahls mehr als wiererum 
Eins vom Hundert betragen darf. 

Die zweite Elaffe befteht aus denjenigen Erzeugnifien , welche auf gleicher Ober: 
fläche größerm Schaden und längerer Gefahr ausgefeßt find, naͤhmlich Weintrauben 
im Nebberge, Hopfen, Taback nach der Verpflanzung auf das Feld. Für dieſe Er: 
zeugniffe ift das Höchfte der Verſicherungsbeytraͤge Vier vom Hundert des Voran— 
ſchlags, nähmlich Zwey vom Hundert im Frühjahre als Vorſchuß, und zwey vom 
Hundert, welche je nah Beduͤrfniß zum Theil oder ganz, als Nachſchuß gefordert 
werden Pönnen. 

In glüdlicen Jahren, wo felbft die Vorſchuͤſſe nicht aufgebraucht werden duͤrf⸗ 
ten, wird deren Ueberfhuß aufs künftige Jahr vorgetragen. MBofern Dagegen die 
Ungluͤcksfaͤlle fo zahlreich zufammenträfen, daß zu deren Dedung der Vorfchuß und 
der volle Nachſchuß vereint nicht hinreichen follten, würde dennoch nichts mehreres 
bezahlt , fondern die Entſchaͤdigung verhaͤltnißmaͤßig kleiner gemacht. 

Bon der Berfiherung find einftweilen ausgefchlojfen: Alle Gras: und Kleearten, 
infofern fie zu etwas anderm, als zur Gewinnung von Samen beftimmt find; alle zu 
grüner Fürterung oder zum Unterackern beftimmten Betreiber, Hülfenfrucht: und andere 
GSaaten, endlich alle Wurzelgewächfe und Krautarten, Baumfruͤchte, Gartenge: 
waͤchſe und alles was zum Theil fhon grün, oder nach und nach, nicht auf einmahl, 
erfi nach erfolgter Körner Reife *), gewonnen ju werben pflegt. 

In jedem Verwaltungsbezirke der Geſellſchaft befinder fich ein Commiſſar derfels 
ben, welcher ihre Gefchäfte beſorgt und alle Woranfchläge feines Bezirks in ein Buch 
einzutragen hat, zu deſſen Einfiche jedes Mitglied der Gefellfchaft zu jeder Zeit ber 
rechtigt iſt. 

Wenn ein Mitglied auf ſeinen verſicherten Guͤtern durch Hagelſchlag beſchaͤdigt 
wird, fo macht es fogleich dem Commiſſar die Anzeige davon, damit zwiſchen dem vier: 
ten uud neunten Tage nach dem Hagelfchlage die Schaßung des Schadens vorgenom— 
men werden kann. Zwey beeidigte Schäßer, der eine von ber Geſellſchaftsverwaltung, 


*) Sollte etwa der Wunſch geäußert werden, diejenigen Baumftüchte, welche ausfhliehlich zur Bereitung 
des Obſtweins (Moft , Eider) beſtimmt find, verfichern zu laſſen, fo dürfte deren Einſchluß in die Were 
fiherung vermuthlich Peine Schtwierigfeitun finden, 
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der andre vom Beſchaͤdigten gewaͤhlt, welche ſachkundige, rechtſchaffene, unpartheyiſche 
Maͤnner ſeyn muͤſſen, nehmen dieſe Schatzung im Beyſeyn des Commiſſars vor. Sie 
haben demnach, ohne den Voranſchlag zu berückfichtigen, einzig zu erklaͤren, wie viel 
Zehntheile des vor ihren Augen liegenden Erzeugniffes vom Hagel zerfiört, und wie 
viel Zehntheile noch ertragsfähig feyen. 

Dieſer Schagung entfpriht fodann auch die Entfchädigung, melde der Ber 
fhädigte von der Gefellfchaft erhält. Einzig wenn weniger als ein Zehntheil eines 
Grundſtuͤcks beſchaͤdigt iſt, wird feine Vergütung dafür geleiſtet, indem die Entſchaͤ⸗ 
digung nur nach Zehntheilen des Voranſchlags Start findet. Diefelbe wird vom 
erften Wintermonath an vorgenommen und muß bis zum legten Tage des Jahres gänzlich 
beendiget ſeyn. Weſſen verficherte Erzeugniffe ganz zerfiört worden find, der kann 
fhon vom erften Herbſtmonath an zwey Zehntheile feiner Entfchädigung beziehen. 

Ein Director und ein Secretair der Gefellfchaft, melde in Bern wohnen und 
für ihre Arbeit bezahlt find, bilden die Verwaltung. Ueber diefelben ift eine Auf: 
fihts: Commifjion von fünf Gliedern gefegt, welche von dem Gefelifhaftsausfhuf er: 
nannt ift, und von ihm erneuert wird. Diefe Aufſichts-Commiſſion ift zu gleicher 
Zeit der einzige Richter in allen Gefellfchaftsfachen, worüber fie nah Anhörung der 
Partheyen unabänderlich entfcheider, Der Gefellfchaftss Ausfhuß befteht aus den zwey 
hoͤchſt Werficherten jedes Verwaltungsbezirks; er kommt jährlich im Januar zufammen, 
nimmt bie Jahresrechnung ab, und beftimmt für das angetretene Jahr den höchften 
Geldpreis, wozu die verfchledenen Erzeugniffe gewerthet werden dürfen, Wenn der 
Ausfhuß die Jahresrehnung genehmigt hat, fo wird diefelbe durch den Druck zu Yebers 
manns Kenntniß gebradt, 

So weit der Yuszug aus den Grundgefegen der Geſellſchaft. — Wer diefelben 
mit Aufmerkſamkeit durchgeht, wird nicht laͤugnen koͤnnen, baf fie das Werk von 
Männern feyn müflen, welche die Schwierigkeit ihres Unternehmens reiflich erwogen, 
aber auch Feine Mühe geſcheuet haben, um die Mittel zu deffen leichterer Ausführung 
aufjufinden. Dieſe Betrachtung allein ſchon würde hinreihend fern, um von dem Reis 
teen der Anftalt auch in Zukunft die forgfältiafte Berückfichtigung aller derjenigen Wins 
fche zu erwarten, welche in Folge abweichender oͤrtlicher oder Tandwirchfchaftlicher Ver: 
hältniffe für Abänderung der einen oder andern Beſtimmungen jener Grundgefeße aus: 
gefprochen merden dürften. Sehr fehön druͤckt fi gerade über dieſen Punft die Auf: 
fihts : Commiffion der Gefellfehaft felbft in einem Schreiben aus, welches fie unterm 
neunten July an die Unterzeichneten erlaffen hat: „Da es der Wunfch und Zweck aller 
„Theitnehmer der Gefeltfchaft fern muß (fo heißt es darin) alle diejenigen Einſich⸗ 
„ten und Erfahrungen zu benußen, welche die Ausdehnung des Gefchäftes wird zur 
„Hand bringen önnen, fo werden wir auch die erften feyn, allem demjenigen beyzupflich: 
„ten, was von Ihnen, oder von anderer Geite jum Beſten des ganzen Inſtituts 


z.auUm >: 
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„angetragen werden mag.“ — Im Sinne diefer Arußerung hat auch bereits der Gefell⸗ 
ſchafis⸗ Ausfhuß, welchem allein die Abänderung der Grundgefege zufteht, zu Begüns 


fligung der Mebenbefiger befchloffen: 4) daß die Abſchaͤtzung ſchon vor dem vierten _ 


Tage nach dem Hagelſchlage gefhehen dürfe, und daß 2) wenn ein Mebenbefiger im 
nert Monathefrift von der Abfchägung hinweg, eine zweyte auf eigene Koften zu richtigerer 
Würdigung feines erlittenen Schadens begehren möchte, diefelbe ſofort vom Commif: 
far zu veranftalten ſey. 

Achnliche Werficherungsgefellfhaften gegen Hagelſchaden beſtehen auch in andern 
Ländern , nahmentlich in Franfreih und Deutſchland. Kapitaliften machen dafelbft die 
nörhigen Vorfchhffe zu diefem Unternehmen, das ihnen reichliche Zinfe bringt, und bie 
Anftalten haben ihr Gedeihen. Unſerer vaterländifchen Anſtalt fehlen ſolche Kapitalien; 
fie werden aber durch den uneigennüßigen Gemeinfinn ihrer Verwalter erfeßt, welcher 
allein geftatten Fonnte, in die Koften der Verwaltung biejenige Sparfamfeit zu bringen, 
ohne welche eine mit befchränften Hülfemitteln unternommene gemeinnügige Anftakt 
ſchwerlich in die Dauer beftchen kann. Für bas gegenwärtige Jahr ift die Beſol⸗ 
bung ber Verwaltung durch den GefellfchaftssAusfhuß auf eins vom Taufend der 
verficherten Summen feftgefeßt worden, wovon drey Fünftel dem Director und zweg 
Fünftel dem Secretair zukommen. Wer die gehäuften und miühevollen Gefchäfte in 
Betrachtung zieht, welche die Grundgeſetze der Gefellfchaft diefer Verwaltung aufles 
gen, wird das Befcheidene diefer Entfchädigung nicht verfennen, Der Koftenaufiwand 
it mithin niche in laͤſtigem Verhaͤltniſſe zu der unausweichlichen Weitlaͤufigkeit der Ge⸗ 
(häftsführung, und man darf defnahen der Hoffnung Raum geben, daß unferer vaterläns 
diſchen Anftalt wenigſtens ein eben fo erfreuliches Gedeihen zu Theil werde, als den 
erwähnten ausländifchen auf Spekulation berechneten Unternehmungen. 

Zur Erleichterung des Beytritts für andere Cantone ift von der Auffihts «Com 
miffion zu Bern befchloffen worden, daß jeder derſelben feine befondere Auffihısber 
börde habe, und daß bie berfelben eingehenden Gelder, um unnuͤtze Koften ju vers 
meiden, nicht an bie Central: Caffe in Bern abgeliefert werden, fondern im eigenen 
Kanton bis zu dem Zeitpunkte der Entfchädigungen aufbewahrt bleiben follen, In 
Folge diefes Befchluffes ift im Kanton Aargau von der dortigen ruͤhmlichſt befannten 
Kulturgefellfchaft die Anfchliefung ihres Cantons an die in Bern geſtiftete Verſiche— 
tungsanftale angebahnt worden; ähnliche Einleitungen zum Beytritte werden in ben 
Eantonen Neuenburg, Bafel, St. Gallen u. a. m. verſucht. 

Indem nun die Unterzeichneten ihre Mitbürger im ganzen Hiefigen Canton von 
den vorliegenden Thatfachen unterrichten, erfuchen fie alle diejenigen, welche zum Bey: 
tritt in die Verficherungsgefellfchaft gegen Hagelſchaden geneigt ſeyn follten, ſich deßhalb, 
entweder gegen einen ber Unterzeichneten , oder gegen denjenigen Beförberer der Sache 
der ihnen gegenwärtige Einladung zuftellen wird, vorläufig zu erflären, Wenn aus dies 
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fen Erklärungen die hinreichende Theilnahme für eine ſolche Anſtalt im unferm Canton 
erfichtlich iſt, To follen ohne Verzug die noͤthigen Schritte gethan werden, um bis zum 
künftigen Fruͤhjahre die vollftändige DOrganifation unfers Cantons zum Behufe des 
Beytritis ins Werk zu feßen, ’ 

Anderfeits muß den Unterzeichneten audy jede Mittheilung derjenigen Urfachen, 
welche die einen oder andern Mitbürger vom Bentritte abhalten könnten, hoͤchſt will: 
kommen feyn, indem folche durch erläuternde DBeantwortungen vielleicht gehoben wers 
den fönnen, zugleich aber auch ſolche Erläuterungen die richtigfie Bahn zur mweitern 
Vervollkommnung einer Anftalt vorzeichnen, welche, indem fie den Wohlftand eines 
jeden Bürgers zum nächften Zwede hat, zugleich auch eine neue Gelegenheit darbierer, 
bie gegenfeitige brübderliche Liebe unter den Eidsgenoffen zu befeftigen. 


Züri, den 9. Guly 1825. 


Staatsrath Ufteri. 

Rathsherr Vogel. 

Oberſt⸗Lieut. Schinz⸗Geßner. 
Pfr. U. H. Wirz. 

Stabshptm. Eſcher von Berg. 
Wilhelm Meyer in Stadelhofen. 


Eier) 








Zuͤrcheriſches 
Nro. 631. Donnerſtag, 
Bey J. J. Ulrich 





Es volrd sum Werfauf angetragen: 


4. Die bekannten Pferdhaarſohlen find 
Kets. im Berichthaufe zu berſchie denen Sor · 
ten und Preien zu haben. a 

Ein noch ſtehender obaler grüner 


2. 
Kachtloſen. 
3. Auf em Rüben iſt in beſten Qua 
titätenzu haben: Malaga & 1 fl. und an. io ß. 
Burgunder 1 fl. 10 6. Extra Champertin 
4 fl. 2058. Roth und meifiee moupierender 
Champagner a 2 fl., mem böm leiterm 
Y2 De. Deut. genohmen wird a ı fl. 30 f. 
St. Gilles und Roußsillon 308. Mufeciwein 
308. Rumıfl. Extrait d’Absinthe 1 fl. 10 $. 
Beftes altıs Kirſchenwaſſer a fl. 20 $. 
4. Den eag9— Huser ander Krug- 

Mo. 51. find 


aß folgende Weine in bt» 
den Dualitäten zu haben: Malaga a 
4 fl. 58. und ı 


.415$. Muec:ıtwen A 
25 und 30 6. Mirkgräfer 191ır a 24 f. 
MRotber und weißer Burgunder a 1 fl. 158. 
Rotber Collioure & 26 #. Rother Roussillon 
a 225. Weifer und rother —— 
Champagner a 2 fl. Capwein a ı fl. 30 $. 
Madera a 14 j. 308. pr. Boutcille, 

5. Gutes altes Kırfohenwafler, dit Magt 
32%. Guter alter Hepfenbrantenwein 32 6 
Suter sranzbrantenwen A 26 $., febr gut 
zu Nufwoflier anzuſetzen. Zräfchbrantermwen 
24 8. Gutes Nupwaner ı fl. Bey Frau 
Kleiner an der Weitengag No. 72. 

6. Die Minsralmafler von A. Schult- 
be$.iind immer 6* friſch im Lindenhof 

kg 


beyım Hottinger- und bey Yale. Michel 
in Der Geſchirrhantlung im Buchs neben 
dem Storchen No. 152. zu folgenden Vitir 
gen au babım 
er halbe. u % 
% B- IR 
ese. .. 6 4 — — 
Ech walbacher 6 4 — 1 
en 12 1- |I- 
PBormonte . — * 95 
Riepelbjaut . 6 “—⸗1 
Axidulierte Limo · 
ade 


—ı\ — — 
Die öcfäge werden beſonders bezahlt und 
um berechneten Preis wider angenobmen, 
uf alle andern Mincralwaſſer deren Anar 
Uſen und Heilkraft befannt find, werden da 
Beſtellungin engenohmen. 


Dim Ündsunterjeichnetem find von 


7. 
der ſchie denen Sorten neue und olte Weine | fell 


4 haben, auch recht gutes Nufrmaller , die 

847 a 1.8 i. Brantenwein nd ertra 

— Brio A A . — 
ER in- dir Edhmalggrub. 





8. Reale Weine, der Eimer a Aıfa — 
20 fl. ben der Diaaf& 4— 20 $. auch ertra 
altes Kirſchwaſſer, Rußwaſſer, Rekolter- 
water, Hapfen- und Zräichbranntwein , 
und recht guter Weinegig. Beym Erzberg 
im Rennweg No. 281. 

9. Bey Heinrih Kuhn No. 58. unten 
an der Kruggeß auf Dorf, ſind zu haben, 
MWeineilig , Traſchbrautenwein, Trufenbrans 
tenmwein, Kirichwaßer,, Zweiſchgenwaſſer, 
Languedoker Brentenwein, Cognac, Wein: 
aeıft, Wiuscamein, Malaga, Margräfler 
4774er und 1807r , Collioure, Champagner, 
Burgunder , Bordeaux, Extrait d’absinthe, 
Rum, Arrak und ein Ajlortimens von feinen 
Liqueurs, 

10, Zn No. 4176. hinter dem Kaufhaus 
im Yaternengäfli find zu haben: Neue zwey« 
fdyläfige Schöne Better und cine einfchläfige 
Diatrag ſo mie auch fchöne nußb. Kälten 
und viel andere hausräthliche Sachen mehr. 
Dian empfiehlt ſich im Kauf und Verkauf 
auf dag beite, j Br 

41. Im' Hirſchen im Miederdorf,ift zu 
haben: Realet Dlultaa , die Bout Ku R.5ß. 
auchertra guter Roufsillon, Die Bout, a 20 f. 

12. An der Römergap hinter dem Mühe 
fer neben der Zimmerleuten Ro. 235. zwey 
ige hoch, werden das ganze Fahr als 
ler Gattungen Herren- und Knaben Kups 
ven nach allen neuſten Muſteen auf Beſiel⸗ 
lung verfertiget z auch jmd jeder zeit verfertigte 
u haben, in außerſt wohlfcilen Preiſen. 
empfehle mich einem E. Bublikum zu 

tadt und Land um aütinen Zuſpruch. 

He JatobBayer, Schntidermſir. 

13. Ein Glaslaſten, ſehr dienlich in oder 
aufen an einen Laden, derjelbe iſt @ 8" 
long, 4’ 3‘ body und 1' 6 tief. An 
gleichem Ort iſt ein Kleines eiſenes Dereli 
mit eifenen Rohren zu verkaufen, . 

ah, Ein eircu 30 Eimer haltendes mit 
Eifen gebundenes Faß, mit einer michinge» 
nen Hilfe, en 

15. Eine neue, beſtene verfertiate Oel- 
pompe. Ein lecres Suͤßol Faßchen, circa 
2 Eimer haltend, mit 4 eifermen — 
fen, fo gut wie neuy Mechrert lecre Del 
fäſſer in gutem Stand. No, 644. Unter 
Müplefeg. 

16. Eine einfürläfige tan. Bettſtatt ſammt 
ad; ı tenn. lafierter Tiſch, a dito Kur 
hetifch , 2 tann. Stuhl, ermelche Etuf eis 
ie Umbangftängli, » Eidelen, 2 Stroh⸗ 


17. Amen neue einfoännige Chaifen nach 
neuere Urt, mit eiſernen Achſen, ein dito 
offues Cabriolet, eine zwenfoännige Chaiſe 
mit Vorderdeck und Dod, in fchr qutem 
Zuftand , welche nebſt noch einer leichten 


TE r — — — ———, —s — — —— 


Wochen-Blatt. 


den 11. Augſtmonat 1826/ 


im Berichthaus, neben der von.ſc 


Chaiſe auch zum Ausleihen empfohlen mi 


bey &, Kahn, Saititre, ım Nirderdorf. 
18. Recht aut gedörete Zurben konnen auf 
Beltellung geliefert werben. Iſt fich auzu— 
— bey der Laterne neben dem Kau 
aus. 

19. Neue füdene Garn für Reblauber 
und Epalicr, 25' breit und 14’ lang. Sm 
Berid‘ aus zu erfragen, j 
\ * — Tanſen Tauben-Miſt, Ro. 233- 
21. Schreibfedern, gefchmittene und inne 
fchnittene , fchöne Ihwarze und rothe Tinte, 
Dlenftifte und Sictgellat, ſind in billigen 
VPreiſen zu haben ben Eflinger, Pro 
ceotor , wo auch alte und neue Federn zum 
ſchneiden angenohmen werten. 

22. Ein zwesichläfiges Bett mit Anzug, 
fammt Bethitate, Yaubiad , und sinem Ati» 
derbettli Dazu, alles noch wie neu, um 
äuferft billigen Preis. : 


23. Reale Weine von den Jahrgängen de 
1823 und 1824 , Ind in kleinern pder aröße:n 
Vortionen in dem bieiigen Fruumsänjtekamt 
in fehr billigen Dreier zu baden, 

24. Bey Buchbinder Dorf auf dem 
Diünfiechef iſt a 10 z. zu haben: Srodye 
Dinte, Zaftlenweig, um zu ſchreiben auf 
Yapier als auch auf andere Geseniiante, 
ſehr bequem anf Reiſen zu gebrandyen und 
zum Zeichnen; mebit dem empfehle ich mich 
belens_in meinen Profejlionsactitcht, up 
auch für Schul und Kirchen · Bücher. 

25. Eine neue aufrechte Windmülle. 

26. Eins ganz meue umd eine cfirag ee 
brauchte einfpännige Chase, beude jolid, 
leicht und in billigem Preis. 

27. Aus einem Drivarteller gute und.reale 
Pins vom Jahre 1849. m bilſigen Breiten; 
man giebt davon Einer» und Zaufsmurie ; 
nachzufragen bey. Kücfer eig in dee 
Echmal;grub.. i 

28. Eins ibierfarbiae, fünfräbrige. Ja1d- 
hünbdin mirtien Laufs nuden, und sche 
ten vorzüglich gut; in Urdorf. 

29. Ben mern 3 gleichfarbige jumge Jagd · 
hunde, welche ziemlich aut inden und er 
aen können, zu haben find, ift bey. Woif, 
Schafftiauferbott, zw erfragen. 

30, In_RNo. 173. auf Veterhofſtatt Har 
in Commiſſion zu verfaufen: 1 \chönee neue⸗ 
einfcyläfiacs Bert mit Auzug 35 d. Wire 
fchöne arofe Keizcoffer , fo aut ale new ııh. 
12 Silſct voreel. Seller 3A. 4 Portrait, 
zulammen 2.306. 2 ſchwarz gebeigie La⸗ 
kenen, eine a a fl. 308. und eine Ad f. 
2 fchöne nufb. einfchläftge Bettitatten ,, cine 
a8f Weit und ſchwarze Indienen die 
Euro d. Voch einige Helen recht Ichins 


acirbete die EL d is f. a Dunend Meine 
tere paletüchit , mit rothen Rändis aA 32 8. 
Man empfiehlt fich in allen nur möglichen 
Eommilliong-Arirkeln, fo wie auch zu Ue- 
bernahm bon hauseüthlichen Eachen , gegen 
bare Bezahlung. 

31. Auf dem Helmbaus find zu ver» 
kaufen: Käften, Bufert, Bettitaiten , Com: 
moden , Eleine_ und grofe Tiſche, Stroh: 
und Dolfter-Zeifel, LZuboureis, Eoregel, 
eine fehöne reine Glasalode , slafchenteller, 
größere und Heinere Geld · Caſſen ı nufb. Lade 
u2 Ecylüffeln , 1 Fergtiſch, Vieblteoge und 
Antenkübel. Ferner Wiegen, Sinderbettjtättli, 
Badkäften, Krankeni: el, 4 Gadeitens Babel 
mit Kuppel; küpfernes ucd anderes Geſchirt; 
4 Madrage, Hemder , Hals: und Nassücher, 
Umbäng nebft andern Wagren mehr. Für den 
Kauf ſowohl als Verkauf aegen baare Br« 
jahlung , beliebe man aefalligit ch entweder 
auf dem Helmhauſe felbitanzumeld.i, oder 
ben sich beftens emvichleodem 

Hs. Jakob Wirth im Höfi. 
>. In der Brmeinde Thalweil üft ın eie 
nem febe billinen Preis zu kaufen, eines 
der fchönften Heimmelen, meldyes beitcht 
aus eitter ganz neu gebauten doppelten Be⸗ 
baufung mit fchönen Zimmern , 2 Stuben, 
Küchen, o Kelleen, 5 Kammern, einem 
Hetfhopf, 1 Wulchbaus, einer nech ver 
menigen Jahren neugebauten Scheuer , al 
tee nach der beiten Commodität eingerichtet , 
dee Gte Theil Tronen, ein fchonee Gurs 
ton fomme 4 Perl. Haus und Baumgar- 
ten, 4 Yuchart des beiten Mattlands, ganz 
befetzt mit den fruchtbarften, Obitbäumen, 
uf —3* Sausucer, Juchart Res 
bei, 172 Nuchart Holz fanımt träuricd, 
eltes nahe ben cınander ligend ; foldyes konn 
formt vorräthigem Heu und Stroh nebt 
anderıt Sachen mehr, auf. Fünfugen Diar- 
tini angetretten werden , woben billine Kauf · 
bedingniſſe eingegangen werden, indem nur 
8. 1000 in ? Zahlungen müßen gemacht wer⸗ 
den, das andere kann a 4 gfoversinfet, oder nach 
Belieben bezahlt werden. Kaufuflige Eön« 
ren ſich ben Hrn. Geſchwornen Schwarjen: 
badı, Dreber, auf dem Etzliberg in Thal⸗ 
weil, melden, weicher mähere Auskunft 
darüber ertheilen wird. 

33. Ein 5 fchübiger mit A Chauferetien 
verfchener Stein, mit Eilen gebunden ; ein 
dito mit 47 zolligem Loch im Durchmaß, 
zu einem großen Keilel; eine Infanſerie⸗ 
Uniform fammt Zichato , Gabel, Patron⸗ 
valdye und Zornifter , ein Garmiger krijtalle« 
ner Leuchter. z 

34. In No. 73. im Riesbach ftebet ein 
ganz neuer Wand»DOfen ſammt Kunit zum 
verkaufen. ß 

35. Zum Verkauf wird angetragen: Ein 
Heimweſen in der Gemeind Meilen , näms- 
Id) ein Haus mit der ſchönſten Aussicht, 
nebft Scheuer und andere Gebäu ; circa & 
Sucyarter Reben, Zebndenfreyg und von 
utem Gcewäche ; zu 4 Küh Heuwachs, Uder: 
band und Holz barzu, alles beveinander ge · 
legen. im Berichthaus zu erfrasen. 

36, Ben Ötrinfels, Meser un Rinn— 
weg, find au haben, gut gedorrie hintete 
Hammen , dito Schweinfeiſch und Eprd. 
‘ 37. Aus einem Priballeller bern Eimer 
oder bey der Tauſen zu verkauſen: Ale 


Meine au ı2 fl. und qute Qualität 1819r 
a 15fl. der Eimer. Mer die Weine une 
ſucht wird die Dreife fehe billig finden. 

38. Im Rennweg No. 371. iſt in billig» 
fien Priſen zu haben: ı Göttinger Flügel 
mit 6 Detav, 4 Meines Wiener Clabierli mit 
4 1/2 Detay, und 1 Conter-daß mit Ge: 
wind, fo wie auc von fchonften und beiten 
Guittaren. 

39. Ein dreniäbriger aut dreſſirter Hũh ⸗ 
nechund von beiter Race, welcher berlangen⸗ 
denfalls vorgeführt würde, 

40. Ben Job. Wüſt und Sohn, Buch: 

bändier zue Sonnenuhr an der Frankengaß 
iſt zu haben , an Büchern in Abo: Mits 
fchel Diorgen: unb Ubendopfer , neucite verb. 
verm. Ausg. 8. Wien 819. 268. Blüthen 
dem blühenden Alice gewidmet. 824.6 f. 
Solzmann über heimlidhe Sünden. 3te Aut, 
28 f. Göthes Hermann uad Dorothea 821. 
168. Gefellichafisiviele ſüc aeiellichaftliche 
Zufammenkünfie, neueite Au. Wien 822. 
148. Goffine, D., Latholifcheg Der und 
Unterrichtungsbuc, fonntägl. und feilicher 
Zbeil. Wien und Prag. ıfl. 148. Hutes 
land, Mafrobietif, Kunft das menfdyl. Le— 
ben zu verlängern. Ste verm. Ausg. 2 Ihl. 
$ı7. ıfl. 108. Punfch.Predigt. 821. br. 6$. 
Campe Robinfon der Jüngere. 821. 32 8. 
Scott, Robin der Rothe. 3 Thl. 825. 
1 fl. 32 $. ; 
41. Eine doppelte und eine einfache Jagd · 
flinte, noch in quiem Zuſtande. Un alcı- 
dem Drt wünfcht man cinen Deren an Koft 
u nehmen, dem man ein Zimmer mıt Aus—⸗ 
icht an bende Scenfer übergeben Könnte, 

42. Ein Stock L vr. Dferd- Bau. 


Zu Laufen wird begehrt: 


x. Große und Heine reimliche Selzee⸗ 
Teiige , im Xindenhor beym Hottingerſteg. 

2. Es mwiünichte jemand einen 300 bie 
500 fl. baltenden guien Schuldbrief zu kaufen. 

3. Es wind jemand einen noch gut 
eonditionierten , ciuachen oder auch Doppel 
ten, Kleiderlaften zu kaufen. 

4. Ein noch brauchbareer Schuttſtein 
fammt Rohr, Jalouſie-Laden für Fenſter, 
Kunfiblatten se. 


Zun Ausleihen wird angetragen: 


1. Wer auf bevoriichende Kirchweih ein 
Magazin in der Mähe der Ankenwaag zu 
üdernehmen wünſchte, beliebe fich im der 
Apothele zum Dad) anzumelden. 

2. Von Stund an oder auf Kirchmeih 
ift in Empfang zu nehmen, cin Woynger 
mad) im Bleichtrweg in Ro. 2, eins der 
allerangenehinften und mut fhönfter Nusiicht 
zu Waſſer und zu Lend, enthaltend 2 & 3 
@tuben, ı Gabinet, 2 Kammern, ı Kü« 
dye, Holz und Plunderbehalter, Keller , 
ı Sf. v. Adtrut und eiwas Garten. 

3. Eine fchöne heitere Etube, mit oder 
ohne Koft. Ferner 2 Kammern für Haus— 
ratb aufubewabren. 

4. Eine Etubs mit heitzbarem Neben 
zimmer nebft Kot, fur zwen bouelte ers 
ren; auf Kiechweih 1825. 

5. Eine modene und geräumige Kam— 
mer zum Uufbewahren von Mobilien, km 
Arab. 


— — 


———— — — — — — — — — — — — — — —— — — — 


„6. Imen frohmũthige Wohnungen q 
nächte Kirchweih zum Aueleihen auf be 
Blatten, allernächit auifer der Kronen: Por 
in No. 3. Krflich ı Stege hoch mit eignen 
Eingang Stube , Kliche bey cinander,, mr: 
auf dem oben wieder Stube und Rück 
und Mebenzimmer, goch Kammern dazas- 
Platz zu Holz und Zurben, Keller, no 
Garten oder Pianzland dazu, auch Zimum 
für Tiſchganger. 

‚7. Eine ganz neue Stube an eiuet D,„- 
fchönften Lagen im Neumarkt No. 299. fr" 
einen oder zwey honette Herren oder Graue _, 
immer, mit oder ohne Möbeln, mit Od." 
ohne Koft, auf Kirchweib. Dafür iſt =‘ 
anzumelden im Mo. 598. im Niederdorf , i__, |’ 
In tod, . > 


Zu entlehnen wird aefucht: 


\ 


1. Ein rebt autes mwohlsonditionier er. | | 
Seidenrad, nicht gar fo groß, fo 
möglich. dm ı 

2 Es wird ein Eeines Wohngemach rd | ı 
2 Perfonen auf künftige Kirweb ne : 
gene Zins begehrt. wich; 

Verlorene und gefundene Sachen —* 

m 


1. Er iftlenten Sonntag Nadymittag +), 
7. dien, bom Klofterli am Zürichberg bis ı., von 
die untere Siraße, eın baummwollener Sir m" | 
mit gelbem Boden , getarbten Blumen 1. 2 
ge wollenen Franſen, verlobren aegang,"'? 
er redliche Finder. iſt er felbigen „” Bi. 
gen einem anftändigen Trinkgeid im xhn 
richthaus abıugcben. '@!n, 
2. Den 6. Uuquft iſt jemandem in 8 
liſchweil ein Jagdhund zugeiofen; der (dr 
enthümer kann ſelbigen gegen Berchitn un 
ung, — und Einjäreibgeld bey Hett ie | 
rich Yandolt in Adliſchweil abholen. Shen 
‚3. Den_sten Auauft üt dem Mar 
Netzli in Weiningen ein brauner £. vw. im 
delbund, mi weiger Brut und einem Mm. 
iinjenen Zeichen, zuadorfen; aeyem Er 3... 
ſchreib wind Fultergeid wird derſelbe 
Eigeuthümer, wenn er ſich melden win. 
überlaffen werden. Re 
Es iſt em ſchwarzer Pubelhirnn, |: 
männlicher Art, mit weißer Druft, u. 8 | 2 
zwey weißen hinteren "Dfoten , befchoren \s “tn | hr 
au den Kovf und Schwanz , entloffen ; ber, | dı 
af dem biejer Hund allfählig möchte : Bite ur 
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geloften feun, ift gebeten jelbiqen im die g "img 
im Sorgen gegen einem an 
gelb abzugeben, 


. Rn tler 
ftandigen — I}. 
ng S "1a 
5. Es bat jemand dem Ater dieg vom „nr, | 
Meng , über die untere MWrüde bie aa |ü 
Kaufhaus, einen Hausſchlüſſel verlobt“: ,‘ | Mı 
Der redliche Finder wird erfucht, ihn "an, 
Berichthaus gegen ein angeimellenes Zei. "m 
geld ab,ugeben. Yu, I 
6. Letzien Mittwoch den 3ten dieh, Na; "' \un 
mittag, ft von dee MiederdborfeDorte aa 


+, 
auf Buchs , oder von da über Kugränhit nt @ 


ater⸗ Affoltern und bis halb 10 übe ch...” ı 
Zürich wieder zurua , ein Fußſack ab cı 
Thaiſe verlohren gegangen; da derſclbe | 
Finder nichts nühen kann, fo wird dia" 
ein ſchonts Trintgeld zugefichert, wa: 
ex ih feinem Ligenthümer durch buld, 
Zuruͤclgabe erſeht. 
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r. Mitwoch den 13. Juli blieb ben der 
EimmatZrevpe. ben der Zinmerleute ein 
neues bölzernes Kübeldien ſtehen, welches 
man des Nachts in Verwahrung genon« 


‚men , aber den Eigenthümer bisanbin nicht 


aufinden fonnte , welcher es gegen das Eins 
Ichreibgeld abhoien kanu, bey Werndli auf 
der Zimmerleute. 


Verſchiedene Nachrichten: 

1. Ben Dreil, üpli und Comp., 
im Ellaßer , it zu haben: , 
DRord „ ſchredlicher mredizinifcher , einer 

ray? Kindbetterin. 12, Kurlerube , 


br. 30 fr. 

Dienftbote der wie er ſern foll ,_oder freund» 
liche Belehrung mie fich der Dienfibote zu 
verhalten bat, um von feiner Herrſchaft 
geliebt, geachter und gut belohnt zn wer» 
den. 47, Balel, br. 3 fr. 

2. Bey Friedrich Schultheß iſt zu 


haben: 

Avpellafion an die Wabrheite- und 
Gerechrtigkeitelicbe des BZürche 
rifhen Bublitum, abgenötbigetdurch 
mancherley herumgebothene Verleumdun· 
gen , nebft einer genauen und vollſtändi · 
gen Darftellung des Weſentlichen der von 
Goll erfundenen Klaviere mit Reſonanz⸗ 
boden über ten Saiten. Bon Geh. Gas 
tob Sol, Klaviermader. &. 20. br. 5$. 

3. Die ſchon länaftens verlangten Wi: 
ſcherkalender auf 1826. find num zu haben 
ben Buchbinder 9. R. Bleuler im Rins 
dermarkt, 2 ; 

4. Eine Familie mit Kindern ſucht eine 
Stubenmagd, die recht gut ſtricken und 
nähen kann, aud) aute Zeugniſſe ibrer 
zu und Rechtſcha fenheit auf, uweiſen 

Stie, 

5. Unterseichneter empfiehlt fich einem E. 
Vubutum zu Stedt und Land ſehr angelegent« 
Id) in Fachmahler-Arbeit Jeder Art, Bauarı 
beit, Meubtee, Kutfchen , in allen möglichen 
Farben, befonderd auch Bledywaaren , fchön 
und dauerhaft zu lafieren, unter Verſicht⸗ 
rung und billigfter Bedienung; auch 
find immer recht gute farben, aller Arten 
fein gerieben , fo mie Beenftein und Eoval- 
Yaf, in gemohntn Preiſen und ächter Güte 
zu baben, wofür ich mich gleichfalls befteng 
eınpsebie.— Da ich aber diefen Beruf aus: 
ſchlies ich für mic, felbit und auf meine ei⸗ 
gerne Rechnung betreibe, fo bitte definahen 
gelegentlich die verehrten Gönner , mit denen 
ıch in Rechnung ftehen könnte, aud) mir Are 
beit und Gonri ſich gütiqft an mich felbft zu 
senden , und lentere auf meiner Namen 
ju elle. 

ns. Jakob Manz, Mahler, . 
am innern Bleicherweg, 

6. Man wünſchte cine honette Weibs. 


perion , welche qut mäben fann und jich : 


olle vorlommenden Geichäfte gefallen ließe. 





7. Eatatogus alter und neuem Bücher, 
in vielen Svrachen wohlaefälliger und fehr 
beliebter Zberte. Medizinilche, Chi-urgifche, 
Binaromifche, Dotariicye , Iheologifche, Pbie 
Isfopbilche ,_ Prebelogifche , Gesiranbilche, 
Drtogranbifche, Ditonomifche , Yandıwirib- 
fDaftiihe, Militariſche, u. f. w. Werner 
Kandrife und Kupferftiche, chirurgiſche Bind- 


enge und andıre Juſirumen!e, Verfpective, 
Wittoicove, Reis;seuge, Blöten, uud ans 
dere Gegenftände; welche greytag den 26, 
Auguft in meinem Haufe den WMieiſtbitten ⸗ 
den uͤberlaſſen werden. Briefe und Geld 
france. Gatalogus gratis ausgegeben bey 

Joh. Wüft und Sohn, Buchhandler, 

jur Sonnenuhr, in der Jranieagap, an 

ce Neuitadt No. 124. 

8. Bon den ächten beliebten Magen flär 
enden Triutſchniiten ſiad micder auf das 
Neue anıcdangt, aa befannm Dit auf 
der Srrinhutien No, 50. im Kras. 

„9 In einem Privarpaufe in Laufınne 
wünfcht man os anzu schme.i, tel» 
dien man au äuſſerſt dilligin Bedingniffen 
Kot und Logis geben wücde. 

40. Endsunterzeichneter nihmt die Freu: 
beit einem geehrten Publikum die Anzeige 
zu machen, daß er mit chem Affortımeat 
verfchiedener Breiten , gebleichtem leimeuem 
und flächſenem Beentuch, wie auch Yılmer« 
faden 4 Facht von Brabänder Flachs und 
mit weis percalen berfertigten Hemdern be» 
ftens versehen iſt. Die Schönheit und Acdyts 
beit dee Waare fo wie die billigſt meglich 
gefegten Preie, werden ſich des Zuforuchs 
wurdig machen, wofur ſich beftens empfichur 

ob. Rud. Freub, 
. im Bleicherweg No. 3. 

11. Ein Frauenzimmer von gefegtem Al- 

ter aus dem Wiürtenbergilchen, ſucht einen 
Day als Hausbälterın,, fie iſt in allen weib⸗ 
lichen Arbeiten wohl erfahren, beionders im 
Kochen und Badwerkmuachen , auch Kleider» 
und Dusarbeiten beriteht_ fie recht qut, iſt 
auch mit guten Zeugniſſen verfchen; der 
Eintritt fönnte ſogleich geichehm. Sie fieht 
mehr aufgute Behandlung als großen Lohn. 
Mübere Rachricht erteilt Hr. Atiuar 
Gläutg in Hünngen. 
Bar} 603. 3.5 En kam Dee ment Tödter 
iſt zu haben: Bibliſche Geſchichtt für Kin⸗ 
der, vom Verfaßer der Oſtereier, mit do 
Abbildungen. 8. 2824. geb. 189. Der 
Weibnachrsabend , eine Erzählung von eben⸗ 
denif. geb. 10.8. Rechfteiners Handivorier 
buch zur Erklar ung ger vorkommenden frem · 
den Worter und Kedensarten , fur Wejchäftes 
und Gewerbeleute, Beamte und Zeitungsle⸗ 
fer. 8, 1825. geb, 11.208. Kleines Unter 
haltungebuch }. Kuidee, mt genialen Ruf. 
geb. af. Funke's moral. Silderbudy f. d. 
Jugend ı mit ill Kuof. geb. 2. 20 f. 
U E und Yerbücher , verichied. Gattung 
mit ıllum. Mupr. geb. a a5 B. 

13? Endsunterseichneter cmprichlt ſich ei» 
nem geehrten Duvkium zu Stadt und Land 
dir ſeiner Berfertiquag von Baummoil.Kudee 
und Seidenwaten, 10 wie beſonders in Lime 
tartung und Umſchaffung alter «uaıten , da die 
Sommermenate einzig dazu geeignet, ſo che 
in ſeur billigen Preiſen umzuſchaffen und wie 
neu zu berfertigen. So mie guch ‚Schaf 
wolle zu Diadrasen in großen Blättern von 
6 Schuh u und 2 Schuh Drei zu karten. 

Leonhard Wrip, Sole, 
bey des Kronenporre, 


Preis der Lebens Mittel: 


Kernenchlag, Des Dun 42.39 j. 
MWes:r Btrouchlaa 58.3 bhle. 
Schwarztr Brochlag & $. 3 Wir, 


Das 16. Weißmehl .ft Shk’ 
Das ib. Schwirzmehl 7 8. 


Der Mütr zogen sh. - 

— — Bohnen af. 10 f. 

— — Erbin 5f.208.— 7.208. 

— — Gere 31. 

Hofer, dat Viertel à 21 — 2A 6. 

4 1b. des beiten Rindieifches 8. 
- geringeres Dito 4b. 6 her 
* Küb: und Hagenfltiſch 45. 
- erira Kalbntiſch 5 8. 6 bir. 
" ordineire & 8. 6 bir. 
Schaffleiſch 48. 6 hie. 
» Gert» und Bockſleiſch 3%. 
Schweinfleiſch s 6. 6 bie, 
Bratwürſte 78. 
. dito , arringere 67 
« gedinene beilere 7. 


AVERTISSEMENT%. 


4. DBublication. 


Da die Regierung des L. Standes Uri, 
beranlaast durch die gegenmärtige herrſchende 
Dferdkrankpeit , die Verordnung geteoffer 
hat, daß alle ia ihren Kanton und durch 
denfelben auf die Vichmärkte nach Yıalica 
zu führenden Pferde, mit ordentlichen, von 
den betreffenden Staatstanzleyen legaliſerteu 
Geſundheits · E Weinen berieben feyn follen, 
anſonſt ıhmen der dortige Eintritt nicht ge» 
ftattet würde, jo wird, zufolge Auftrages 
der. biefigen Hohen Kegisrung , das Publ 
kum hievon binacheichtigt, und jeder, wel 
her Pierde dahin zu bringen gedenkr, bie 
auf nene Verfügung angemwirfen , ben feinem 
refp. Dberante , welchem das nöthige in 
Betreff der Yeratifarion be eits betanın iſt, 
einen Gelundheits: @chein zu bejienen. 

Den aten Auguſt 1825. 

Kanzley des Standes Zürich. 
Hottinger, 2ier Staatsfchreiber, 


2. Da das von Heinrich Burkhard im 


Mön dhof bisher biworbene Stautslehen 
vicant geworden, fo wird dieſes anmit üfe 
fentlich befannt gemacht, damit _alliählige 
Liebbaber für die Uedecuahme deffelben in⸗ 
mert Zeit von 14 Tagen in der (Finatte 
Canzley jich meiden und e.nfchreiben laßen 
können, wo auch der Beſtand dieſes Lehens 
und die Lehenebedinaniſſe einzuſchen ſind 
und wo dann von der Finaußz Commiſſion 
unter denn ſich aumeldenden cine Auswahl 
geteoffen und ein neuer Lehenmann ernennt 
werden wird. - 
Zurich den 10. Auguſt 1825, 
Aus Auftrag 
dee Domainens Devarte ments 
Widerkehr, Secectair. 

3. Muſterungs-Anzeige. 

Die Herren Offiziers, Unterofftziers und- 
Soldalen des ten Batalllons dis _erfien 
Bundes lussugs werden biemit aufacfors 
dert den 22. Auguſt Moraens um 6 Ube 
an der Hrrbft-Mufterung in Fchraltorf ein» 
zutvefjen. Allee in weisen Hofen, (die 
Inuen im Torniſter) übrigens reglementa» 


riſch gekteider, bewaffnet und bevadı und vom 
Felbweibel wewärts mit 20 leichten Bartro- 


nen veriehen. Gegen unentſchuldigt Yug 


gebtiekene werden die gewohnten Gtrafer 
en —— gebracht werden. 

Züridy den 9, Uuquft_1325. 

’ 5. von Eſcher, DOberfilt. 
. 4. Zufolge ausgefproderer Degwältigun 
der Heben ZuftizEommiflien erlart andurd 
das Amtsgericht Greifeniee an die allfällie 
gen Beſitzer nachbenaunter Schuldlitel ale: 

Ein Capita bricf von 250 b. dat. May« 
tag 1755. auf Heinrich Egaſtein dem alten 

dichter zu Matır, zu Bunten Waibel und 
Kidemwfleuer DE. Uleich Schjaufelberger 
ga Handen der Kirche Mauc. 

Eine Handichrift von dem Edyuldner und 
der Kanılım unterzeichnet auf Jaleb Brun ⸗ 
ner auf Mittler-Emat, zu Gunien Selel⸗ 
meifter Heinrich Weiß ın der Leimbalden um 
333 R. 8 #. Capital, Movon 100 J. auf Mar⸗ 
tim 41779 und 233 N. 8 ß. euf Mantag 
«780, :ablbar geitellt, dat. 13 Juli 1779. 


Ein Gavitalbrief 400 A. haltend , dat. Mar- 
tini 1764. auf Heinrich Hellinger , alt Hof⸗ 
Henen fel. Eohn zu Dlaur " zu! 

cm | 5 
I gehalten , kann aber auf lem eigenen Ertrage 


richter, T 
Bunften Kirchenofleger Pfiſter auf 
Wiribehaufe zu Grelfenſee. 

Die Aufforderung davon innert 6 Mona · 
then Zeit von Tegt an der Unterzeichneten 
Kentinig zu geben, und auch ihr die Direl 
torsumeilen. Wer diefes unterlaſſen würde 
hätte es fith dann ſelbſt zirufchreiben., wann 
dieſe Schulden im Vrototoll ale abbejatjlt bo⸗ 
merkt‘, und die dießfalligen Inſtrumene als 
Fraftlog erklärt keürden. 


Geben den 6, Ruguſt 1925. 
Imtegirichte-Gunzlen Breifenfee, 
5. E huldenuufruf. 


Nachdem das E. LUnterwaiienamt-Bafler- 
Kork ein dem Jakob Lienhard von da (mels 
eher Ho. 1508. im Hard ben Altſtetten Fallit 
geworden) zugefallenes Heines Erbaut, zu 
Erzielung eines Accomodements mit den be 
tannremreditoeen defelben benugt hat; nun 
aber, im Foelge eines entitandenen Sculd . 
ftreits gegen benannten Yienbaud , rücjichte 
lich der Vollftändigkeit jenes Accomodenments 
Bweifel obwalten — fo ergebet , auf den An« 
trag der Uobl. Waienbshörden, am alle € = 
wann noch unbefriedigten Anfnrecher die 
Deremtorifche Aufforderung , ihre Unfprachen 
innert dire Wochen von Dato der unterzeiche 
neten — —⸗ einzugeben , inden 
nad) Abäuf diefes Termins feinem Alnipie» 
Ger meiteres Recht gehalten müde, 

Actum Embrach den 6 Auaufl 1824. 

Vor dem Amtsgericht: 
Die Ganzien. 


Bertaufsantrag 
eihts Landgutes. 


Das ſchoͤne Landgut "Sonnenberg , im 
ranton Zürich), auf der rechten: Seite des 
mmatluffes, 4 1/2 Stunden von Zürich, 
"pegen ben Dorfe Hönga und dem Kio- 
Fahr , in der‘ Gemeinde Enafteingen 
"Miaree Weiningen, nächft dem Lundaute 
© yaatenlerg ‚gelegen, wind zum Verkauf 


lebe 

in’ Amer fche fruchtbaren Ge» 
‚gend und angenehnten Lane beñndlich, ac» 
Trieße ber. freyſſen Musficht aui die Gebirge 
ben Zurich⸗Se, die Ehadt und das ganjc 


& 








Limmatthal bis Mürrenlos und befieht In 
folgenden Grundfiücden, welche bier ſum⸗ 
marıfd) angegeben werden. 

A. Das Herrichafisbaus , In welchem un ⸗ 
ten eine Ychenwohnung beñindlich, eine 
große Zroite, und Keller mit 500 Eimer 

‚fen gebundener grofer Fafe, alles im beft 
baulichem Zuftand und wohl unterhalten. 

B. Editune und Etallung 

C. Speicher, Waſchhaus und Garten. 

D. Bierhundert Echritte entfernt eine 
swente Wohnung für einen Pachter oder 
Lehenmann. 

E. Scheuer , Etalfung und Speicher dazu 

F. Eine Dorfgerechtigkeit in Weininaen. 

G. An Gütern laut neu aufzenommener 
geometeifdyer Bermeflung 142 Juchart ge» 
wöhnl. Diaaß, oder 125 Juchart großes 
Dinag. Diele liegen, mit Nusnabme von 


13 Zudart an einem Stück zufammenbans 


gend und begreiffen 22 Juchart Reben, der 
ten Gewächs bekanntlich zu dem beiten des 
Kantons gehört. 2 

Bisher wurde ein Vienftand von 15 Stüf 


des Gutes beynaht verdoppelt werden. 

Die Befizer werden jedem Kaunicbhaber 
die vollftändiafte und hörichite Auskunft ge⸗ 
ben und bitten die diesfülligen Anfragen 
ſranco an Herren Drell, Füßli und 
Eon. in Zürich zu adrefieren. 


7. Zu einer geögern Baumwollen⸗ 
nerven ‚ welche in einer für den Handel und 
Sabrication befonders aünftigen und ‚ange 
nehmen Gegend eines benachbarten Staates 
aelegen und mit alten möglichen Reguiſiten 
für einen vortheilbaften Betrieb verichen iſt, 
werden folide Käufer geſucht. Wo nähere 
Auskunft erlangt werden kann iſt im Be⸗ 
richthaus zu bernehnien. 

5. Das Eonmmiioneburrau Mo. 530. in 
aid) moacht anmit dem E. Publiko die 

nzeige, dap es für die Herren Jäggli 
und Ceuzinger in Winterthur, Agenten 
der koniylich franzöfifdren Aſſecuranz Com⸗ 
vagnie, für'hiefine Etadt ſowohl, „als den 
| übrigen Theil des Cantong , dem -bierüber 
Zürich bequemer als Winterthur iſt, die 
Geichäftsbeiergumg ibernommmen. Die dafs 
ferit vortheilbaften Bedingimaen, Die beveus 
erprobte ſchnelle Schaden Krfagleitung , 
emptehlen dieſe ichöne Anſtalt zur Gemüae. 
Nihere Auskunft über Biete Brandverfiche 
rungeanftait, die Hauſer, Wiobilien, Haus ⸗ 
geraihſctaiten a6. , Waaren jeder Art, Hand ⸗ 
iwertegeräthe , auch dem Landmann feine 
Erndie, Vich, Aderaeräthfcheft in ihre Ga- 
rantie aufnimmt, wird. alle Tage von 9 bis 
42 Uhr Morgene , und Nachmittags ben 2 
bis 5 Uhr, auf das genaueſte und freund» 
lichite ertheilt werden. 


9. Unierzeichneter iſt wirder beitens vers 
fehen mit fach gebleichtem Spinal; roh 
und gebleicht 3 und afach Lein⸗ Strickgarn; 
roh, halbweig , weiß und furbigen Flander 
Näpfaden ; dergleidien Epigfcden , Cordon- 
an und weiß und farbigen Bohmer-Näh» 
uden, 

Rode , aebleichte und gefärbte ıfache Hand» 
und Mafchinen Baummollgarne ; robe, ge⸗ 
bleichte einfärbiae und melierte Baummoll: 
Stridgarne im Strangen und Knauel; ge» 





3— 


omn 


bleicht und gefärbt Baumwollfaden in Strat 
* und Knaui, zum näben und brodieren 
owohl eigner Fabrif als auch engl. Pateı 
et Sewing Nähfuden. Gebleichte , grau 
rau melirte u, ſchwar ze Baummoll-Strün 
ür Hexren und Damen, auch ein &ert;, 
ment Kinderfirümof von den Heinftenn Me 
an — und gebleichte Baumwoll-Kappen. 
Von Baummwoll-Band ift eine compfe 
Mufierlarte vorhanden, movon aber nı 
Stüdweis aufLieferung verfaufi werben Ban 
Weiße, gefärbte und melirte, Deustfchum 
rege und Vigonia Stridwelle; ei 
acht und gezwirnte Floretgarne in gratı Ubm. 
ſchwarz / fo mie auch foretfcidene etrümpf 
in welch fammulichen Artikeln ich mich — 
ferner geneigtem Zuſpruch hönichtt ermpfel- _ 
Eafvar Knecht, .. 
am Minfterhbef No. 36 - 


10, Endsunterzeichnete fühlt fi verpfli 
tet, den mertbaefchägten Herren und 
nern, für das ibrem ſel. Mann gefcher 
Zutrauen höficht zu danken, und mim. _ 

zugleich die Freyheit, denfelben, fo wie 
nem E. Dublitum zu Etudt und Land tom 
zueigen, dag fie die Sattler Profeſſion 
nie die Meuble · Arbeit, wie unter ihrem. F 
| Diann fortfegen werde. Auch find bei fra un: 
wie bisanhin von berfchiedenen &orten HÜin.tin 
Preiſen aus meiner Fabrik aufs befte by. "0: 
beitete und zu billigften Preifen Rofhaarı vn 
haben — wozu fie ſich einem verehrten 9: >... 
litum auf das höflichſte empfiehtt ara 
Jakob Dfifter, Sortlersfel. Witte‘ 3 dın 
auf der arofen Hofitatt. a ir 


11. Ben Heiner. Füpli d Eo Trias 
: ; iun m 
Kunſthandlung zur “un 


eifen iſt zu haben 
45 Vucs des ports 
p. Firlding ‚en coul.3 A.en noir ı B,20y 


“eg 


- A 


- 


de mer de France, !, 


| 
Syeilyand issmonuments, ı Lief. color. mi > 
10 Anfichten von Heidelberg, d. IJ. Megpanı 
cotor. 60 fl. 2 „8 
Oe.res .de Deboißieux 168 H. 30 * kur, 
Pan von Baden Baden 2 fl. 20 Km 
M-ison de Tale, dite de M. Ange, a;. 
Drücte vor der retouche, auf din. Ne 


Deuifclahd.und dir-Deusfchen , And. K en 
eutfchland. un f 4 
Scheeibee 2 ” REN vun | 


Serner: Lv ie | 
‚Ebarte der Echmweli mit Wannen, mein... 
durchaus umgearbrite Nusgabe. Offen 0 1 
in Garten gealge 25 ö. Ya 
Auch find dafelbit Plane und Bile:,“ if, 
der Berloofung von der I. DS. der see" Nul, 


Herzogin dv. Et. Leu, gehörenden Galler. 
de Malmaison einzufehen umd zu haben", ||: 
wozu wie die berebrl. Kunftfreunde ag Ya, ' 
benit einladen. SO 

12. Die Hülftarlelfcheft bat wieder fin Ct) 
die Brandbeſchädigten in Oberglatt en Ri | 
vfangen: ö X. 
24 1/2 fl. —* Eädli der Walſendau 


irche. D 
10 fl. aus dem Säckli der Et. Peters Kuch 
Den 31. Hcumonat 4825. 4 


7 
Pi 


ip 
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Zuͤrcheriſches 
Nro. 65. Montag, 
Bo 3. 3. Ulrid 


Wochen-Blatt. 
* 


den 15. Augſtmonat 1825, F 
im Berichthaus, neben der PoR. — | 


* 








Burgunder, Bordeaux, Extrait d'absinathe, & 
Rum, Arrak und ein Aſſortiment von feinen 
Liqueurs, , 

15. In No. 476. hinter dem Kaufhaus 
im Laternengäfli find zu haben: Neue ziwen« 
fhyläfige f[höne. Vetter und eine einfchläfge 








Dich, 4 Schwein, 2 Wägen, 2 Diüg ‚| 
eirca 400 Eimer Jap und Zrottgefchirr. 
Dian kgun auch nur die Hälfte davon haben, 
9. Das Ziegler⸗Steineriſche Die 
neralwaſſer Depoͤt ift auch die Jahr wie 
der ben dv. Birch oben an der Marktgaß, 


Es wird sum Verkauf angetragen: 


4. Ein arofer Schöner qut conditionirter 
noch fiebendee Ofen, 2. Borkamine , mit 
nufbaumenen Zbüren , &chloflen :c. fo gut 
mie neu ; (Senfter nebft Rabmen, Zhüren 


und Ballen, Im großen Pfauen, ; 
2. Echweisprifche wWonarhs » Chronik , 
en: in — — TR ı 

abraang 1809, 13, 14, a5, 1 171 
und 19. 2 C. gebunden. Fu No. 2ı. gr. 


Stadt. 


3. De wir unſer Local auf nächſtkom 
mende Kirchiweib verändırn , und zwar vom 
Dredigertiechbof weg in Rennweg auf den 
innern Reyb u wohnen kommen , (0 ver⸗ 
taufen wir unlere ſo beliebten reifienen und 
tächienen Haustücher in befonders raifonablen 
Dreifen, dadurch den Transport zu erleich- 
tern , indem wir ziemlich viel Gortkn von 
der DBleiche zu erimmeten haben. Zugleich 
wit jehr gutem Raͤh⸗ und Zrichner⸗ 


Sden bauelem Furtertuch , afchfarbnem und 
ungebleichtem , beſtens derſchen. Zu den 


benannten und theils fdhon_brfonnten Ars 
titelm empfeblen wir uns zu Etadt und Sand 
unfern mertben Freunden und Gönnern 


u. Seſcwiſter Eicher, 
auf dem Dredigetirchbof No. 393. 
3 Treboen hoch 
&. Wo 76 Etüd sier Kergenmodel cir⸗ 


cn 60 ik. am Gewicht, fo aut als neuc, 
und Eickamen-Böllen zu haben find, iſt im 
Berichthaus zu vernehmen. ö 
5. Eine neue Vorderperded-Ehaife, für 6 
Derſonen Dias, mit eifenen Achfen ; zwey 
eınfoännige Chaiſen, noch in ſehr quiem 
Sand ; ein febr leichtes Bernerwägeli mit 
eifenen A ; zen artige Kinder-Shaieli, 
und ein febe leichtes 2 raberiges Cabriolet, 
mit eiferner Achte. © 
6. Kine ganz neue und eine etwas at 
brauchte eintpännige Chaiſe, becde ſolid, 
leicht und in billigem Preis, 3 
7. Kenfier mit Futter, Defenblättli, 1 
Kommode von Rußbaumholz, 4 dito zweh⸗ 
!hüriger Kaften. . \ 
. Ein aunzee Haus, eine kleine Stund 
r ütih, befichend in 2 Etuben, 2 Kü- 
dıen , 2 Selleen, 6 Kammern, ı Winde, 
nebft einer ganzen Dorfuerectigkeit , einer 
anzen Zdwur, beitebend in Zen, Stall, 
agenftenf, Heu und Fruchtgchalter, 
3 Schmeinftäll, 2_ Zrottengerechtgteiten; 
An Adertand 22 Jucart, an Diattland 
26 Jucert, an Reben 2 Juchart; obiges 
Lond iſt Schnden frey, und iſt meiſtens 
mit fruchtbaren Bäumen befclit , da;u kann 
men haben, Heu und Frucht, 8 Enid 


und find hehe niedere Preiſe koere 





ge. Kri Eleine.Bout. 

$. 6. 8. 

Eelterd, . . [9 4 4 
Faching. Schwal: 
bacher u. Geil: 

nauer 4 

Pyrmonter 9 

Saidſchüz . . 9 

Dov. Savdichilz 12 

Eau purgative 12 


Krüge und Bouteillen werden extra bezahlt , 
und zum beredineten Preis wieder angenom⸗ 
men. Auf Rwoltſauer &paa, Egra und 
Soda Waller, werden Beſtellungen ange: 
nommen. Das unter dem Namen Eau pur- 
gative bezeichnete Mineralwaſſer enthält an« 
ttatt Bitterfaly phosphorsaures Natron, und 
wird in der durch Herrn Ziegler Steiner in 
Paris eingerichteten Fabrik von Wlineral- 
waſſern in arofer Menge zubereitet, da ſtl⸗ 
biges wegen feinem . nicht unangenehmen 
falsichten Geichmad Dem bitten Saudſchü⸗ 
—— borgesogen wird, und doch Die ver» 
angte Wirkung bervorbiingt. Die Herren 
Aerzte werden dieſem Waoſſer die berdignte 
Aufmerkfamteit ſchenken. 


10. Reale Beine von den Jahrgangen de 
1823 und 1824 , find ın kleinern oder größern 
Portionen in dem biefigen Graumüniteramt 
in ſehr billigen Preiſen zu haben, 5 

11. Ein noch jiehender obaler grünee 
Kadıeloien. 

12. Bey Endgunterzeichnetem find von 
verfchiedenen Sorten neue und alte Weine 
zu baben, auch recht qutes Rußwaſſer, die 
Darf a af. 3 5. DBrantenwein und ertra 
gen Weinefig,_ alles zu beitmöglichiten 
vreiſen. Dfenninger, Küefer 

‚in der Schmalzarub. 

23. Reale Beine, der Eimer a & 
20 fl. bey der Diaaga 4— 20 $. auch extru 
altes Kitſchwaſſer, Nußwaſſer, Rekolters 
waſſer, Häpfen- und Traͤſchbranntwein, 
und recht qutee MWeinedig. Beym Erjberg 
im Rennweg No. 281. 

14. Bey Heinrich Kuhn Mo. 58. unten 
an der Kruggek auf Dorf, find zu haben, 
Weinefiig , Zrälchbrantenwein, Zruferbran« 
tenwein, Kirſchwaſſer, Zweiſchgenwaſſer, 
Languedoker Brantenmwein, Cognac, Wein: 
geift, Diuscatwein, Malaga, Margräfer 
47748 und 18077 , Collioure , Champagner , 


2 — 
⸗ 
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Matrah ſo mie auch idjöne nußb. Kürten 
und viel andere hausräthliche Sachen mebr. 
Dan empreblt ſich im Kauf und Verkauf 
auf das beſte. j j 

16. Im Hirfchen im Niederdorf iſt zu 
haben: Realer Dialaga , die Bout.aıfl.5%. 
auch ertra guter Roußsillon, die Bout. A 20 6. 

17. Ein Glastaften , febe dienlich in ober 
aufen an einen Laden , derfeibe iſt 6 8" 
lang, 4' 3’ body und 1’ 6" tief. _ Un 
gleichem Ort ift ein Heines eilenes Oefeli 
mit eifenen Rohren zu verkaufen. 2 

8. Ein circa 30 Eimer haltendes mit 
Eifen gebundenes Faß, mit einer mefinge 
nen Hulft. ' 

19. Unter 2 beftens verfertiaten Oelpom⸗ 
ven, wovon die eine neu, mit_5' Rohr, 
die andere gebraucht, mir 26' Rohr, bat 
man die Auswahl für eine. (ine Jagd. 
fine mit einfach ge jognem Kauf. Ro. 644. 
Unter. Muhleſteg. 

20. Eine einjchläfige tann. Bettftatt ſammt 
Ead ; 4 tumn. lakierter Tiſch, 1 dito Ru⸗ 
Ayetifch , 2 tann. Erühl, eiwelche Stuk cı= 
> A + &idelen, 2 Eitohe 
eſſe 

21. Zwey meus einfoännige Chaiſen nach 
neuer Art, mit eiſernen Achſen, ein diro 
offnes Cabriolet, sine zweyſpannige Chaiſe 
mit Vorderbet und Boch in ſehr gutemn 
gukand ı welche nebſt noch einer leichten 

balfe auch zum Ausleihen empfohlen wird 
bey &. Rahm, Sattler, im Ritderdorf. 

22. Recht gut gedörrte Zurbeu können auf 
Beſtellung geliefert werden. Iſt ſich anzu⸗ 
melden bey ber Laterne neben dem Kauf⸗ 
baus. 

23. Neue füdene Garn für Reblauden 
und Epalier, 25° breit und 44’ lang. Im 
Berichthaus 25 — 

24. Eine Tanſen Tauben-Miſt, No. 233. 
fl, Stad 


t. 

25. Schreibfedern, gefchnittene und unge 
fhnittene , ſchone ſchwarze umd rothe Zinte, 
Dienftifte und Eiegella , ſind in billigen 
Dreiſen zu haben bey Eylinaer, Vrä— 
cepior , mo auch alte und meue weder zum 
Ichneiden angenohmen werden. 

26. Ein zwerfchläfiges Bett mit Anzug, 
fammt Bettitatt, Laubſack, umd einem Kim 
derbettli dazu, alles noch wie neu, um 
außerſt billigen Preis, ———— 

27. In der Gemeinde Thalweil if in ei» 
mem ſeht billigen Preis zu Faufen, nn“ 


— — 


der Ebnſaun Hehnweſen, welches beitcht 


aus einer gany neu gebauten doppelten Bi— 


baufuna wm fchönen Zimmern , 2 Stuben ı 
2 Küchen, 2 Kellern, 5 Kammern, einem 
Holfchopf, 1 Waſchhaus, einer noch vor 
wenigen Jahren neugebauten Scheuer , al» 
tes nach der beften Gommobdität eingerichtet , 
der Gte Theil Zrotten , ein ſchöner Gars 
ten fammt 4 Drla. Haus: und Baumgsr- 
ten, 4 Juchart des beiten Mattlands, gan; 
befert mit den fruchtbarften, Obibiumen , 
1 ıf Judlart Hausader, »/2 Jucart Re» 
ben, 1/2 Auchart Holz fammt Sträuricd, 
alles nabe ben einander ligend ; folches Kann 
fammt vorräthigem Heu und Stroh nebit 
ordern Sadıen mebr, auf Fünftigen Mar: 
tini angetreten werden, moben billige Kauf⸗ 
bedingnifle eingegangen werden , indem nur 
A.1000 in 2 Zahlungen mügen gemacht wer: 
den, das andere bann a 4 gfo verzinfer, oder nach 
Belieben begahlt werden. Kaufuflige kön⸗ 
nen Ach bey Hrn. Gefchwornen Schwarjen: 
dach, Dreber, auf dem Epliberg in Thal: 
meil, melden, welcher nähere Auskunft 
darüber ertbeilen wird, 

28. Eine doppelte und_eine * Jagd;⸗ 
finte, noch in qutem Zuſtande. An glei- 
chem Ort wünſchi man einen Herrn an Koft 
u nehmen, dem man ein Zimmer mit Aus— 
cht an bende Ereufer übergeben köunte. 

29, Aug einem Pribatkeller beym Eimer 
eder ben der Zaufen zu verkaufen: Alte 
Weine zu 12 A. und gute Qualität 18197 
a 15f. der Eimer. Wer die Weine unter: 
fucht wird die Dreife fehe billig finden, 

30. Im Rennweg No. 371. iſt in billig» 

fen Dreifen zu baben: 4 Göttinger Flügel 
mit 6 Octav, 1 Eicives Wiener Clavietli mit 
4 1/3 Detav, umd 4 Conter-Baß mit Ge- 
rind, fo wie aud) won fchonften und beiten 
Guittaren. 


Zu kaufen wird begehrt: 


4. Ein noch in gutem Etand fich be» 
Andender ſchwarzer Kirchenmantel, 

2, Es wünfchte iemand in No. 500. gr. 
Stadt ein noch in gutem Stand fid, ben» 
dendes Kinderfeileli zu kaufen. 

3. Eine in gutem Stand ſich befindende 
Eofer , von mehr alg mittlerer Größe Kin 
tleiner Glättofen, in gutem &tand. 

4. Große und Heine reinliche Gelzerr 
Inäge , im Lindenhof beym Hottingerſteg. 


s. Es münfchte jemand einen 300 bis 
ooo fl. haltenden guten Schulbrier zu faufen, 

6. Es wünfdyt jemand einen noch qut 
sonditienierten , einfachen oder auch dovpel« 
ven , Kleiderkaften zu kaufen. 

7. Ein noch brauchbarer Schüttſtein 
fammt Rohr, Zaloufie-laden für Fenfter , 
Kunftblatten ic. 


Zum Ausleihen wird angetragen : 


2. Auf Kirchweih ift eine ſchöne tape» 
zierte Etube & plein pied zu verlchnen, 
mit oder ohne Koft. 

2. Ein heiteres und ſonneurciches Wohn: 
gemach in Hottiugen. 

3. Einige ſchön meublierte Zimmer für 
bonette Herren, mit oder ohne Koft, 

4. In Ro, 4. auf der Blalten it eine 
Heine Wohnung auf Kirdiweib zu verichuen, 


Ir gg Tr 
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an Leute ohne Kinder, am llebſten an je» 
mand der ſich mu Scidenwäben beichäftigt. 

5. Ein Keller obne Faß auf dem &kcı- 
leegraben , auf Kirchweih odervon Stund an. 

6. Ein beiteres und fonnenreiches Wr: 
mad) , nabe ben der Stadt, beiteht in Gtu« 
be, Nikoven, Küche, 3 Kammern , Winde, 
Keller und Abtritt alles auf einem B0- 
dein; auf künftigen Martini 1825. 

7. Es it durch Zufall ein fyönes Wohn⸗ 
aemach im Rındermartt auf Kirchweih ba⸗ 
fant geworden, enıyalt: Eine neu sapezierte 
Stube , Küche, 2_ Kammern, Holjidehäl⸗ 
tee und Keller. Iſt sich zu melden ben 
grau Kunz, Schropferin, am Kırdhyäpli 
im Niederdorf. : . 

8. Durch Zufall wird an einer qang- 
baren Stras der größern Stadt auf Kırd)e 
weih ein Laden bacanr. c 

9. Eine ganz neue Stube an einer der 
ſchoͤnſten Lagen ım Neumarkt No. 239. für 
einen Oder zivey honette Herren oder Frauen⸗ 
zimmer , mit oder ohne Mobeln, mit oder 
ohne Koit, auf Kirchweih. Dafür iſt ſich 
anzumelden in No. 598. im Niederdorf, ım 
an Stod, 


10. Wer auf bevorftebende Kirchweih ein 

Magazın in der Yähe der Ankenwaag zu 
übernehmen ww sicht , beliebe ſich ım der 
Apothete zum Dad) anzumelden, 
‚ar. Bon Stund an oder auf Kirdyweil) 
ift in Empfang zu nehmen , cın Wounge» 
mad) im Bleſcherweg ın No. 2, eins der 
allerangenehmften und mut ſchönſter Ausiicht 
zu Warler und zu Yand, enthaltend 2 A 3 
Stuben, ı Cabinet, 2 Kammern, ı Kü- 
che, Holje und Plunderbebalter, Keller, 
ı C. v. Abtrite und etwas Gurten. 

12. Eine fchöne heitere Etube, mit oder 
ohne Koft. . iserner 2 Kammern für Haus: 
rath aufjubewaneın 

13. Eine Srubs mit heisbarem Neben» 
zimmer nebſt Koſt, fur zwey honeite Her 
ten ; auf Kirchweih 1625. 

14. Eine troctene und arrdumige Kam: 
mer zum QAufbewahren von Mobilien, im 
Krak.- 


Zu entlehnen wird geſucht: 


r. Ein kleines frobmürhiges Wohngemach 
auf künftige h. Ditern , beſtehend in Stube, 
Kammer oder Alkoven, Küche, Keller, 
Plaz zu Hol; und wo möglich einem Plun⸗ 
dertaͤmmerli , für zwch Yeuse ohne Kinder. 

>. In Ro. 242. auf Perecshofſtatt jmd 
2 Eoria eimzufchen, eine von Kuo fl. und 
eine von 1000 fl., welches auf Zünftigen 
wlartini ve. langt wird. 


3. Ein recht dutes wohlconditioniertes 
Eeidenrad , nicht gar fo groß, lo bald 
möglıd). 


Verlorene und gefundene Sachen: 


4. Letzten Freytag, den 12. Auguft , 
verlor jemand von Zürich nad) Höngg aus 
einge Kutiche ein Ichwarzes Armband bon 
Eilendratb, mit fchwarzem Wirdailton in 
goldner Einfaſſung. Dem redlichen Finder 
wird ein gutes zumlged verſprochen 

2, Din 9. Auguſt iſt eme Brille gefun⸗ 
den worden; mer ſerbige veriobren bat , kann 


fie abholen bey Rudolf Hej in Waltit 
vn Sumiton, * dieß 
- Montag den sten dich, Morgens ı 
8 Uhr, verloe jemand jwilchen Birm - 
Korf und Urdorf einen arau tüchenen Ru - = 
tel mit fammerenem Kragen aus ein 
Char & banc. Der redtiche Finder ift 
fucht, denfelben gegen ei ı anftändigeg Zei: 7 
geid im, Berichthaus abzugeben. * 
4. Es it om Fretag den 12. Yugu =: 
auf der Straße von Höngg nah Züridt-- 
ein blau percalener Schiem verlohren wc= :r 
den; man bittet den redlichen Finder denf 
ben gegen ein gugemeßenes Trinkgeld er- >: 
weder in’s Berichtbaus, oder zur Qinden - . - 
des oberen Straß, zurüdzugeben, * 
5. Freytag den Sten Auguft m: 7 
mandem cim weiß umd ſchwarzer Metze 
bund entloffen; mem felbiger zugeloffen „_. = | 
erfucht es im Berichthaus anzuzeigen. _ — 
„6: Den 6. Auquft iſt jemandem im «= 
liſchweil ein Jagdhund zugelofen; dee = MM 
gentbümer kann felbigen gegen Beſct:“ Dt 
bung , Futter» und Einfchreibgeld bey Ham: 
rich Yandolt in Adliſchweil abholen. Str 
7. Es it ein ſchwarzer Pudelhu = ni 
männlicher Urt, mit weißer Brut, : _ 
zwey weißen hinteren Dio.cn , befchoren 
an den Kopf und Schwun; entloffen ; derz o U1:m 
nige dem diefer Hund alrählig möchte 
geloffen ſeyn, iſt gebeten felbigen in die F 
in Horgen gegen einem anſtaͤndigen Zri Ten nza 
geld abzugeben, * ken | 


2a Lem, 
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Verſchledene Nachrichten: * 


Ser Orell, Füßli und. Com“ 
im Elfafer ift zu babın: Bert kuca 

— * 9 ——— 9 
ven Zuſtand der chweij. %, Wr, 
geh. 24 te. ; 2 En 
Küenlin, #., mifikaliiche Anekdoten : "Maihr 

Liebhaber und Tonkünftler, 8, &t. Gr gr 

fen N br. 33 fe. * 

2. Ben Buchbinder Morf auf d."rı%, 
Miünfterhof ift zu haben: Kurze und ve uy, 
ftändige, Anleitung zur Yandivirtbfchat, 
Forſtweſen, Straßen · und Strombau. 3. Kerap 

elehrung für jedermann , vom Frgenie‘\o yi., 
I. 3. Frey von Knonau. ° Zug ind. De 
Blunfct. 1825. br. 1 fl. N an⸗ 

3. Bey J. H. Ernian der neuen Wüktı, An 
it zu baben: Zſchokkes Erheiterungen brr —8* 
1814 bis 1825 , 28 Bünde, in ſedem Ban * 


x 
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6 Hefte, ganz neu /⸗ zierlich gebunden. Toy 
Meyers Schweizer⸗ Atiaz 6 Dlatt neh, m 
Generalfarte , ganz neu. 15 N. IE Idee 


4. Dee Unterzeicynete macht es fi zu. ü 
Dicht einem E: Publikum zu Etadt un. '!nt 
Land die Anjeige zu machen, daß er vo Al, 
dem löbl. Stadtrath wiederum einen neue 
Laden auf der untern Brücke rer 34 
und empfiehlt f deenahen wicder “n 
in feinem Brofefliong Artikel mit allen nu, 
möglicgen Sorten von Nägeln. Ri 

Dbmann Sal. Wegmann, 
Nagelichmicd, | 


5. Endsunterzeichnete nihmt die Frerhete | 
ihren wertben Bönnern zu Stadt und Lan 
die Anzeige zu erneuern , daß die von ihn." 
felbft — und wegen ihrer Gut". | 
längft befannten Wachs. Nachtlichter inme— 
im gleichen Haug in Gaſſen Do. vg * 





tegen hoch , ben Schneidermeifter Straſ ⸗ 
© * alten Preis von 10 fi. das Schäch⸗ 
teichen zu haben find. Auf das verbindliche 
fie danfend_für Das ihr bis dahin autigft 
geichenfte Suzauın ‚ „empichie ih ferner 

neigtem Zujoru 
DEBREENR "Dörornen —— 

6 Ein Knabe von 15 Jahren „welcher 
Aber feine bigherige untadelhufte Aufführung 
aute Zeugnife auf zuweiſen im Falle iſt, und 
um Echreiben und Rechnen aut forttemmt, 
winfcht febr in einem Handelshaus oder bey 
einem einzelnen KHeren, fen es zum Gopies 
ren oder zum Borten, unterzufommen und 
wiirde lich mit einem billigen Xohne begnü⸗ 
an. Das Nähere it im Berichihaus zu 
erfragen. 

7. Eine auf dem Lande forgfältig er- 
aogene, ermwachlene Tochter wünſchte unter 
billigen Conditionen in cine honetie Gtadts 
familie aufgenommen zu werden, wo fie, 
bey Koft und Yogis, den Anlaas fände, von 
einer oder mehreren Tochtern des Haufes 
eint’ und andere feinere Frauenzimmerarbeis 
ten berfeetigen zu lernen. Wo man darür 
ber in Unterbandlung zu treten wünfcht, iſt 
im Bexichthaus zu eenehmen.  _ 

8. Wo cin Knad von rechtichafnen Els 
tern die Schneidervroſeſſſon unter billigen 
Bedingrifien lernen kann, ift im Berichte 
baus zu erfragen, 

9. Dian begehrt Mann umd Frau zu ſich 
zu nehmen, oder zulegt cine Perſon, denen 
man eine Kammer, Das_in der Stube 
und Küche, geben könnte. An gleichem Ort 
wünfchte jemand einige Drie zum Pouen 
enzunchmen , den man zu allen Geſchäften 
brauchen könnte. j 

ı0. Man wünſchte eine honeite Weibe- 
verfon an die Koft zu nehmen, wo man ihr 

zualeihh Dlag in der Stuabe zu fchlafen gee 
en kann. 

44. In Ro. 599. im Nicderdorf münichte 
man einige honette Weibeperſonen an bie 
Koft zu nehmen, 

12. Bon Stund an mird ein aetreuer 
Knecht verlangt, welcher ein Pſferd befor- 
en und gute Attefiare vormweifen kann, 

13. Es mwünfdyte jemand eine ehrenfeſte 
DVerfon zu ſich zu nehmen, man könnte ihr 
eıne Kammer und Plag in der Etube ge: 
ben, auftommende Kırchrerib. 

«4. Es wünfchte eine rechtichaffne Magd 
an einen Diak zu fommen , die qut kochen 
tan und alle Hausgeſchäfte verfteht, fo 
wie aud die Landarbeit: es wäre ihr recht 
in der Stadt oder auf dem Land, fie könnie 
von Stund an eingehen, 

‚45. Ben Drell, gas und Comp., 
im Elſaßer, ift zu haben: _ 
WViord , ſchrecklicher medizinifcher , einer 

Fang Kındbeiterin. 12, Karlsruhe, 

[7 


._,30 fe, 
Dienftbote der fuie er fenn foll ,_cder freund: 
liche Belehrung wie fich der Dienfibote zu 
verhalten bat, um von feiner Herrſchaft 
geliebt , geachtet und gut belohmt zu wer» 
ben. 12, Balel, br. 8 fr. 
‚ se. Dep Friedrigg Schultheß ift zu 
aden: 
Urpellation an M Wabrheits- und 
Gerechtigkeiteliebe des Zärche, 





riſchen Publikum, abacnötkigetdurd) 
mancherley herumgebothene Verieumduns 
gen, nebfk einer genaueg und vollſtändi⸗ 
gen Darftellung des Weſentlichen der von 
Hol erfundenen Kiaviere mit Reſonanz- 
boden über den Saiten. Bon Joh. Gas 
tob Goll, Klaviermasker. &. zu. br. 58. 


17. Die ſchon längftens verlangten Wä . 
fcherfalender auf 1826 find nun zu haben 
bey Buchbinder 3. R. Bleuler im Rin⸗ 
dermarlt. 


18. Eine Familie mit Kindern ſucht eine 
Stubenmagd, die recht gut ſtriden und 
nähen fann, aud gute Zeugniſſe ibree 
— und Rechtſchaffenheit auf, uweiſen 

17 


49. Unterzeichneter empfichlt fich einem E. 
Publikum zu Stadt und Land ichr angelegents 
lich in Flachmahler · Arbeit jeder Urt, Bauar 
beit, Meubles, Kutſchen , in allen möglichen 
Farben , befonders auch Bledywaaren , ſchön 
und daucrhaft zu lafieren , unter Verſiche⸗ 
rung beitee und billigſter Bedienung; auch 
find immer recht gute Farben, aller Arten 
fein gerieben , fo wie Bernftein und Copal⸗ 
Vak, in gewohnten Dreifen und ächter Güte 
zu haben, wofür ich mich gleichfalls beſtens 
empichle.— Da ich aber diefen Beruf aus: 
fehlieglich für mich ſelbſt und auf meine ei» 
gene Rechnung betrembe, fo bitte deßnahen 
gelegentlich die verehrten Gönner, mit denen 
ich in Rechnung fiehen könnte, auch mit Ars 
beit und Conti ſich gütigſt an mich felbft zu 
wenden , und lestese auf meinen Namen 
zu ftellen. 

Hs. Jakob Manz, Mahler, 
im innern Bleicherweg. 


20. Man wünſchte eine honette Weibe⸗ 
verfon , melche gut näben kann und_fid) 
alle vorkommenden Geichäfte gefallen Tiefe. 


Preis der Lebens Mittel : 


Kernenfchlag , der Mütt & N. 39 8. 
Weißer Brotfchlag 58 3 hlr. 
Schwarzer Brorchlaa 46. 3 hie, 
Das ib. Wemthl af 6 bir. 
Das ib. Schirarimebl 2 

Der Mürt Roggen 3 

— — Bohnen 4 


5 


} 
4. 
f. 
I. 4 

20 $. 
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Im 


5 fl, 
3. 
Hafer, das Viertel A 21 — 2 
1 ib. des beiten Rindfeiſches 
geringeres Dito 
Küb: und Hagenfeiſch 
ertra Ralbſeiſch 
ordimneire 
Scaffleiſch 
Geis: und Bodiciich 
Schweinfleiſch 
Bratwurſie 
dito, gerinaere 
gediaenc bchete 
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Vergangenen Sonntag find folgende 
- Eben vertündet worden: 
Aus der Brofmüniter-Gemeind. 
Jakob Fint von chlatt, Et. Thurgan, 
ſeßd. in Hirslanden 
Jaft. U. Barbara Kern von Bülach. 
Aus der Sraumünter-Bemeind. 
Herr Daniel Rebmann von Etäfa, 
Igft. M. Diagdalena Strickler von hier 


Aus der St. Peters-Bemeind. 


Jakob Ehrittooh Nüfcheler, 
gfr. Maria Reutlinger , bende von hier. 


Eonrad Huber von Obxr-Embradh ſeßh. in 
Wollishoſen, 
Anna Brandli von Enge. 
Aus der Drediger-Brineind. 
Heinrich Hieftand von Hütten 
Igfr, —9* Vollert von Röſchikon, 
Pfr. Niederhash. 


Verſtorben u. verkündet worden find: 


‚ Heer Leonhard Scheuchzer, Dfarzer in 

inmweil, farb daſelbſt. Here Heinrich 

ſcher, Heren Hs. Jatob Eſchers ſei. ar 
weſ. Amimann db. Fraumunſier, chl. nach · 
gel. Herr Sohn, feines Alters 82 Jabr 
und Kerr ob. Conrad Eſcher, Düratieh 
des Großen Ratbs und des Kaufm. Direc- 
torü, Herrn Iohannes Efchers fel. chl. 
nachgel. Herr Sohn. 
—r n — — ——— — — 


AVERTISSEMENTS. 


4. Edietal⸗Vorladung. 


Der unbekannt abwefende Johannes Berm- 
hard, Schmidknecht von Dadıfen, behare» 
lich der Schwangerung beklagt, durch Mige 
dalena Schent von Uhwieſen, bende dee 
Dfarre Laufen, wird , laut Beſchluß des Ehe 
erichts des Caͤntens Zürich, auf Donner 
ags den sten, und sum Zay des Abſoruchs 
auf den 22. Herbitimonat nächitünftig 
edictaliter voracladen, um fich tiber Diele 
Klage — zu verantworten, aus⸗ 
bleibend Falls nach Form Rechiens ver⸗ 
fügt und bgeſorochen würde. 
Actum der 9: Auguſt 1825. j 

Eanzley des Ehegerichts. 

2. Um den Aetib⸗ und Paßivb⸗-Zuſtand 
des kürzlich fel. berſtorbenen Heinrich Wal⸗ 
ders in der Gammerſten zu Hombrechtikon, 
welcher fich mehrere Yabre in Affeltern 
aufbielt , genau Tonnen zu lernen, ergehet 
auf Anſuchen des E. Unterwaiſenamts Hom« 
brechtifon an alle Diejenigen , welche diekfäls 
lige Anforderungen zu machen haben, oder 
aber dagegen zu than ſchuldig find, die 
Dberamtliche Aufforderung , ibre Eingaben 
innert der Scitfeit von 14 Tagen bey dem 
Hrn. Gcmeindrathsichreiber Hürlimann in 
Hombrechtiton zu machen; anfonften _ jeder 
DHetreffende ,„ der feine Eingabe während gr» 
dichter Friſt unterlaffen würde; Die nach⸗ 
theiligen Folgen fich ſelbſt zuzuſchreiben häe, 


Meilen den 9. Auguſt 1825. 
Für das Oberamt: 
Die Kanzley, | 


| 
| 
1 


8. Da das Untermoifenamt Dürnten Öt- 
denken teäat , die Verlagenichaft des Jüngft= 
bin verftorbenen Heinrich SHalbheeren im 
Ketnibach anzutreten, jo iſt demfelben zu 
näherer Ausmitiuna ihres Beltandes dag 
Benchcium Inventarii bewilligt worden , und 
ergehet Demach an jedermaun, der etwas an 
dielelbe zu fordern hat, die Aufforderung | 
Die diegfälligen Eingeben unfeblbar , ben 
Strafe des Ausſchlußes, innert 4 Wochen 
a dato an unter:eichnete Can len gelangen 
h laßen, wonach denn dag Weitere ‚ver 

un werden mird, 
eüningen den 11. Auguſt 1828. 
Im Namen des Amtsgerichts 
Die Canzley. 





4. Da das von Heinrich Burkhard Im 
Monchhof bisher beworbene &taatslchen 
bacant geworden, jo wird diefeg anmit öf⸗ 
[enkih bekannt, gemacht , damit allfählige 

iebbaber für die Uebernahme bdeffelben ins 
niert Zeit von 14 Tagen in der Finanz⸗ 
Ganzlen fich melden und einfchreiben lafen 
können, wo auch der Beſtand dieſes Lehens 
und die Lehenebedingniſſe einzuſehen find 
und wo dann von der Finanz · Commiſſion 
unter den fich anmeldenden eine Auswahl 
getroffen und ein neuer Lehenmann ernennt 
werden wird. 

Zürich den 40. Auguſt 1825. 

Aus Auftrag 
des Domainen » Devartements 
Widerkehr, Secretair. 


s. Muſterungs-Anzeige. 


Die Herren Offiziers, Unteroffiziere und 
Soldaten des ten Bataillons des erften 
Bundes-Auszuas werden hiemit aufgefor⸗ 
dert den 22. Auguſt Morgens um 6_Ubr 
an der Herbft-Mufterung in Fehraltorf ein- 
Bm. Alles in weiten Hofen, (die 

lauen im Zornifter) übrigens reglementa» 
isch) gekleidet , bewaffnet und,bevadt und vom 
Keldiweibel abwärts mit zo leichten Patro⸗ 
nen verfeben. Genen unentfchuldigt Aus 
ebliebene werden die gewohnten Strafen 

Anwendung gebracht werden. 

Züridy den 9. Auguſt 1825. 

5, von Eſcher, Oberſtlt. 


6. Zufolge ausgeforochener Beqwältigung 
der zen Satz Commipen erläft andurdh 
das Amtsgericht Greifenſee am die allfälli« 
gen ger nachbenannter Schuldtitel als: 

Ein Capitalbrief von 250 1b. dat. May- 
tag 1755. auf Heinrich Egaftein dem alten 
Wächter zu Maur, zu Bunften Waibel und 
Kirchenvfleaer Hs. Uleih Gchaufelberger 
a Handen der Kirche Maur. 

Eine Handſchrift von dem Schuldner und 
der Kanılen unterzeichnet auf Jakob Brun- 
ner auf Mittler-Emot, zu @unften Gele 
meifter Heinrich Weiß in der Leimbalden um 
383 R. 5 6. Capital, wovon 100 f. auf Mar» 
tini 41779 und 233 fl. 8 f. cuf Maytag 
4750. zahlbar geftellt, dat. 13 Juli 1779. 

. Ein @apitalbrief 400 A. haltend , dat. Mar- 

tini 1764. auf Heinrich Zollinger, alt Hof⸗ 
richter, Hanſen fel. Eobn zu Dlaur, zu 
Gunften Kirchenpfleger Pfifier auf dem 
Wirkhehaufe zu Greifinfee. 


Die Aufforderung davon innert 6 Miona- 
then Zeit von jetzt an der Unterzeidyneten 
Kenntnig zu geben, und auch ihr bie Zitel 
vorzumeilen. Wer diefes unterlaflen würde 
hätte es fich dann felbft zu;ufchreiben,, wann 
diefe Schulden im Prototoll als abbezahlt ber 
merkt, und die dieffalligen Inftrumente als 
frattlog erklärt würden. 

Geben den 6. Auguit 1825. 

Amtẽgerichts · Canzley Greifenfee. 


7. Schuldenaufruf. 


Nachdem das E. Unterwaiſenamt Bafler- 
ſtorf ein dem Jakob Lienhard von da (wel⸗ 


cher No. 4808. im Hard bey Altſtetten Fallit fad 


geworden) zugefallenes kleines Erbgut, zu 
Erzielung eines Nccomodemente mit den be⸗ 
kannten Ercditoren deflelben benugt hat; nun 
aber, in Folge eines entftandenen Echuld» 
ftreitg gegen benannten Lienhard, rüdjicht: 
lich der Bollftändigkeit jene" Accomodemenis 
Zweifel odwalten — fo ergthet, auf den An⸗ 
trag der löbl. Waifenbehörden, an alle et⸗ 
warn noch unbefriedigeen Anſprecher die 
peremtorifche Aufforderung, ibre Anfprachen 
innert bier Wochen von Dato der unterzeiche 
neten —— —S einzugeben , indem 
nach Abflüß diefes Zermuns teınem Anfpre» 
cher weiteres Recht gehalten würde., 
Actum Embrach den 6. Auquft 4825. 
Vor dem Amtsgericht: 
Die Canzleh. 





Bertaufsantrag 
eines Landgutes. 





Das fehöne Landgut Sonnenberg , im 
Kanton Zürich , auf der rechten Exıte die 
Limmarfuries, 1 3/2 Etunden von Zürıd) , 
au en dem Dorfe Höngg und dem Klo: 
jter Fahre, in der Gemeinde —— 
Pfarre Weiningen, nächſt dem Landgute 
Spaarenderg gelegen, wird zum Verkauf 
angetragen. 

Dasielbe in einer ſehr fruchtbaren Ge» 
gend und angenehmen Lage berindlich, ge» 
nießt der regen Ausficht auf die Gebirge, 
den Züurich-Ser , die Stadt und das ganze 
Limmatthal dis Würrenlos und beftcht in 
fotaenden Grunditüden, welche bier fum« 
mariſch angegeben werden. , 

A. Das Hecrrſchafishaus, in welchem uns 
ten eine Lehenwohnung benndlic), eine 
große Zrotte, und Keller mit 500 Eimer 
Eıfen gebundener großer Faße, alles in beit 
haulichem Zuftand und wohl unterhalten, 

B. Scheune und Etallung 

C. Speicher, Waſchhaus und Garten. 

D. Vıerhundert &chritre entfernt eine 
swente Wohnung für einen Pachier ober 
Üehenmann. . 

E. E euer , Etallung und Speicher dazu 

F. Eine Dorfgerechtigkeit in Weinmgen. 

G. An Gutern laut neu aufgenommener 
geometriicher Vermeſſung 142 Zuchart gie 
wohnt. Wash, oder 125 Juchart großes 
Maaf. Dice liegen, mit YAusname von 
3 Juchart aa cinem Stück zufammenbans 
gend und begreiffen 22 Juchart »ieden, des 
ren Gewächs betanntlich zu dem beten bes 
Kantons gehört. J 

Bisher wurde ein Vieyſtand von 45 Stüf 


gehalten kann aber aufdem eigenen Erteı |, ; 
es Gutes beynahe verdoppelt werden, Ser 
Die Befiger werden jedem Kauficbha *"* 
die vollſtändigſte und börıchite Austunfe 
ben und bitten die bdiesfälligen Anfra: 
franco an Herren Drell, Füpli us] 


Eomp. in Zürich zu adtefieren. / 





9. Unterzeichneter iſt wieder befieng £ 
fehen mit ifach gebleichtem &pinal; ı 
und gebleicht 3 und Afach Leine Etridgar 
oh, balbiweiß , weiß und furbigen Glan... 
Näbfaden ; dergleichen Spipfaten , Corde — 
Es; und weiß und farbigen Bohmer-Didam : | 
Rode , gebleichte und gefärbte ıfache Ha? 
und Maſchinen Auen [re 2.30! 
bleichte einfärbige und meherte Baumme 7 | 
Strickgarne in Ötrangen und Knauel; =: 9 
bleicht und gefärbt Baummollfaden in Str _ X | 
en und Knaul, zum nähen und brodier = = 
owohl eigner Fabrik als auch engl. Par.- 
et Sewing MNäbfuden. Eebleichte Are... ven 
rau melirte u. ſchwarze Baummwoll-Streü> - -., 
ür Herren und Damen, auch ein &ı --: .., 
ment Kinderftrümof von den Heiniten D:-, >, 
an — und gebleichte Baumwoll-Kappenen., 5. 
Don DBaummwoll-Band ift eine com ... 
Murterfarte vorhanden, wovon aber - "..,. 
Erüchweis auf Lieferung verkauft werden Ee _.\ 
Meife, gefärbte und melirte, beutf._" 
Hamburger und Vigonia Stridwolle; „* 
fache und geswirnte Floretgarne in grau _°"" 
ſchwarz / jo wie auch Horetiridene Strüm 
in welch ſammtlichen Artikeln ich mich 
ferners geneigtem Zuſpruch hörichit empf“ 
Gafvar Knedht, * | 
am Münfterhof No. 36 | 
. 10. Bey Drell, Füßli und Con 4 
in Zürſch find zu baben: 6 \ 
ebete für den im ber and 
ſchen Eidaenofienihart, Donna, ,,® 
tag den 8. Serbkmonath 1825. hp 
fenernden Betrag, Mit grob 
Drud, geheftet 1 $. Ra, At 
Dasfelbe in reinem Drud rim; 
den zw lefenden Kapiteln, geb. Kixhenn 





x 


uch 
ce 


3— 
* 
eg 

* 





11. Bey Heinr. Füßli und Com, 
Kunſthandlung zur Meifen ift zu haben, Tem 
15 Vues des ports de mer de France ‚um 

p. Fielding, encoul.3 A. en noir ı #. ® dmı 
Syeily and its monuments, ı Lief, color. ı4 
su Anfichten von Heidelberg, dv. I. Mey „ 

color, 60 A. *1 
Oe.res de Deboißsieux 168 fl. ao . 
Plan von Duden Baden 2 fl. 20 8. Dt, 
Maison de Tate, dite de M. Ange, a"? am 

Drüde vor der retouche, auf din. Wien, 


lin 10 fl. . “try 

* ” die Deutſchen, 46 Heft ® 
treiber 2 fl. N 

(ferner: “rin, 


Charie dir Schweiz -mit Wappen ne ı, 
durchaus umgearbeite Rusgade. Offen 20 io, us 
in Garton gefalzt 2> B. ar 
Auch Mad dafelbie Plone und Bille "üın 
der Berloojung von der, 3. 9. der Sro_ 
Herzogin v. @t. Leu, achörenden Galler. "n,, 
de Malmaison einge <ı und zu haben, ©" 
wozu mir die der eunſifreünde erg... 
benjt einladen. x 


s 

in 
Hy 

Bu 


* 


Zuͤrcheriſches 
Nro 66. Donmnerſtag, 


Bey J. J. Ulrtlch 


nn 
Wochen⸗⸗B Iay 


den 18. Augſtmonat 2325, 7 


















‚19. Auf dem Rüden ift in beiten Qu 
(itäten zu haben: Malaga A 1 fl. und sl. 10 f, 
Burgunder 1 fl. 105. Extra Champertin 
ı fl. 205. Roth und weißer moußierender 
Champagner a 2 fl., wenn bom letzterm 
2 Did. Dout. genohmen wird a 1f. 30 j. 
St, Gilles und Roufsillon 306. Muscarwen 





Ss wird sum Berfaufagetragen: 9. Reale Weine von den Jahraängen de | 
a. Srifchy biübende Sermia, von 40) 1823 und 1824, find in kleinern oder größern 
Nie So Blumen und auch deriber , mit blau | Dortionen in dem biefigen Sraumünfteramt 
und reiben Farben, in folder Menge mit | in ſehr billigen Preiſen zu haben, 
Dame , Der es cin Wunder iftz mebit ei- | 10. Ein noch fiehender obaler grüner 
zer Anleitung wie felbige in frevem Lande | Kachelofen. 
tünnen acplanzt werden. auch acorifche , 441. Ben Endsunt ( lon 30 $, 
ſpaniſche werhe und aeibe Jasmin , Dietben- len — — a ee nt. Rum fl. Extrait d’Absinthe 1 fl. a0 5. 
biumli, ſtark, das ſelbiſe fünnen über den zu haben, auch recht qutes Nuftwafer , die eites altes Kiricyenwaifte ı R. 20 $. 


zeichnetem find - 
Winter in Keltern und Minen gebracht were | In. r Hai: —*4 20. — 
den, obne Blätter zu erleren, nebſt añ⸗ pad Ü I An, B. —— und rin — de ⸗ a an Sur 
dern Drlan:en mebr , als helländiſche Blu— reifen emepig af “ . — * ten Qualitäten zu baben: Wialaga a 
wen, Pmacisiben , Jrit, Echwedica oder 2 en —2* erg 1. 55. und ah. 158. Musetwein a 
Bläsibellen , weiß , blau, rotb , geib und — RR 25 und 30 f. Merkgrafer dsıır. a 24 f. 
andere Jacben Hriſche Rarcijien. Yicbba: | 22. Reale Weine, der Eimer a 4 4/2 — | Rother und weisse Burgunder a 4 fl. 156. 
bere fönnen Beftellungen bev Endsunter: | 20 fl. bey der Maaß 4— 20 f. auch ertra | Rother Collivure a 26 fi. Kotber Roussilion 
fchriebrem machen , er wird jich gerne vom [altes Kirſchwaſſer, Nußwarfer, Rekolter- y 22 5. Weißer und reiber mouierender 
prrermann Verweis geben laffen, warn es | waller, Häpfen- und Zrälchbranntwein , Champagner a 2 fl. Capwein’äa an. 30° $. 
nicht Die Farben und Blumen hat, weil er | und recht guter Weineßig. Beym Ersberg | Madera a 4 f. 30 8. pr. Bouteilie, 
8* pre ige ei 2* ge —2 * — — 21. Gutes altes Kirſchenwaſſet, die Man 
Melt hat, und werden bie Ende dies Dior | 13. Ben Heinrich Kuhn Mo. 58. unten | 335. f ein 37 6. 
nats bev Unterseichnetem antoınmen. an Der Sruasad af Dort mb au haben, 328. Guter alter Hepfenbrantenwen 37 6 


e 0 de Mid Guter Sranzbrantenwein a 26 8., fehr gut 2 

Jafob Greutert, Gäriner, | Weinefig , Zräichbrantenwein, Trufenbran- | zu Rufwaller anzufeien, Seäfchbränienwtın I 
W 

4 

x 

J 


24 8. Gutes Rußvaher 4 . Bey Bram 


i Dr te. 72 
Kleiner an der Wenengaß Ault 


22. Die Mineralmafier von A. © ndehof 
bes find inmmer ganz feiſch —— Ei 


auf Dem Predigerlirchhof. tenwein, Kirſchwaſſer, Zweiſchgenwaſſer, 

2. Alte Taf. mit Eiſen gebunden oder | Languedoker Brantenwein, Cognac, Wein⸗ 
mit Eifen: ⸗ Hauptreit, von 12 bis 25 Eimer, | geit, Muscatwein, Malaga, -Margräner 
weihens noch meingrün. Auch guten alien } 1774r und 1507r , Collioure, Champagner , 
Zruienbranienwein , die Moag & 28 f. bey | Burgunde-, Bordeaux, Extrait d’absinthe, 


a ven * 
Küfer Michel im Rennweg. Rum, Arrak und cin Aflortiment von feinen | DEUM Pottinger- Steg und be) Guns Maren U 
en En. . Liqueuss ın der Geidtirchantlung V grgenden 
‚3. Vier Fubrfai, fo gut wie nen, nie | "9 : ; dem Storchen Ro. 152 | gu N % 
* * — ee A * 5, * N —— Vnlte bem Bauftand fen zu haben air Bon | 
ya! un et ie dazu gehörenden |-Im Zaternengaplt find zu haben: Reue zwey⸗ £ Ber, . a 
— og zu geb (chtäfige — und eine pr ge Ta ıd ‘ ð u 
4. Wo tin rn i atran , jo mie auch Schöne nußb. Kälten | Selzer. . . & BR 
—28 32* * —— und biel andere hausräthliche Sochen mehr. | Schwalbdadyer & gi 
biltigen Preis zu baden iſt üft im Bericht» Man empfiehlt fi im Kauf und Verkauf | Eaidichüsjer 12 r 96 
5. la 15. Im Hirſchen im Niederdorf it zu }Rıepoldjauer . 
—— —— — gut conditionirte alte | gaben: Realer Malaaa , die Bout. Au fl.5$. | Acidulterte Yimo- & | 
c auc)ertra guter Roußsillon, die Bout. a 20 $. nade und 
6. Fei are 16. Eine doppelte und eine einfache Jaad- | „Die Gefäße wenn Ders — 
farbe Rn HR ar A a inte, noch in qutem Juftande. An ale | Sn —— RR Röä ann MT 
ws n bite | hem Ort wünscht man einen Herrn an Koft | Auf alle andern Us N are U nec* 


Higften Dreifen , ß nn 
—— [ri en Bepner in Ro. | zu neben, dem man ein Zimmer mit Aug: 


Re ſicht an beyde Seeufer übergeben Eönnte. 
r Bi ing De — —— 47. Aus einem Pribatkeller beym Einer 
Fer Urt. beumohe aan maoich mach neu | oder ben der Zawien zu verkaufen: Nte 
er türtermeg Biete neu; fo wie audy | Qeine u 12 fl. und qute Qualität 48197 
wen en — Spandbecten und e A. der Eimer. Wer die Weine unter: 
reis. “igihaalen, um billigen | fuche wird die Dreife fehr billig finden. 
ar = En ma ſehr gutes Fagott, ein paar PR rg Be atrit in billig 
Ei aan LH ES Pugae, Lin Blondi 
et — u j ‚v2 Dctavd, und 1 Conter. dag it Ge⸗ 
— dienlich für einen Herrn der auf mind, fo wie auch von fchönften und befen 
eisen gebt; Beraftode für Bergbeſteiger, Guittaren 
mit und ob Semshorn / alles in fehr bjl- ] 
Ugem Dreis. ' 


en und Heilke Imre nd A 
Beftellungen ar X TE ne eh RN 
23. An der a Sim en. 23047 
fter neben dr EI wa en 2. Jen, 
nz wm erteu gan, 18 
Stegen hoch, rt % mm — Kb se 
lee Gattungen > pe Dun? uf I 
von nach allen I Serrfite Fr jet, yerte! 
lung —5 Shen Dee Pi 
un; 1 u haben, ın un 64 eilet ) 

4 Göttinger Flügel —— m —* ARE RT 
Stadt und Yard er — er Zul nit 
H.Jatob un Nenteig caneder! 

; q aut ion 
24. Ein artfen 7; er gr condl. 
noch fiebender Den — * I 
nufßbaumenen har 22 tele 
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wie neu; Fenſter nebit Rahmen, Thbüren 
und Ballen, Im großen Dfauen, 
25. Schweizerifhe Monate» Ehronif . 
Es: in €. —— en yet 
a rgang 1309 13, 1 15 16, 17, 8 
m. in &, gebunden. In No. 21. gr. 
t. 


26. Da wir unfer Lecal auf nächſtkom · 
mende Kirchweih berändern, und zwar vom 
Dredigerfivchbof weg in Rennweg auf den 
inneren Repb zu wohnen fommen , fo ber» 
kaufen wir unlere fo beliebten reiftenen und 
dächylenen Haustücher in befonders raiſonablen 
Breifen, dadurch den Zranssort_zu erleich- 
tern , indem mir ziemlich viel Sorten von 
der Bleiche iu erwarten baben. Zugleich 
ind wir mit fehr gutem Mäh: und Zeichner⸗ 
aden , bauelem Futtertuch , afchfarbnem und 
ungebleichtem , beitens_verfehen. Zu den 
benannten umd theils ſchon bekannien Ar- 
tifeln empfehlen wir ung zu Stadt und Yand 
unfern — Freunden und Gönnern 
auf's höflichſie 

Geſchwiſter Eicher, 
auf dem Predigerkirchhof No. 393. 
3 Irceopen hoch. 

. Wo 76 Stüd gter Kersenmobdel eir · 
«a 60 46. am Gewicht, fo aut als neue, 
und Cielamen-Borten zu haben ſind, ift im 
Berichthaus zu vernehmen. 

28. Eine neue Vorderverdeck. Chaiſe, für 6 
Berjonen Dat, mit eiſenen Achſen; zwey 
emipännige Ehallen , noch in ſehr gutem 
Scand ein ſehr leichtes Bernermägeli mit 
erlenen Achſen; zweh artige Kinder-Ehaislt, 
und eim febr leichtes 2 räderiges Cabriolet, 
mit eiferner Achſe. 


29. Eine ganz neue umd eine etwas ats 
brauchte einfoänniae Chaiſe, beude folid, 
leicht und in billigen Preis. 


30. Fenſter mir Futter, Beſetzblättli, a 
Eommotde von Nußbaumbolz, a dito zweg- 
fhürigee Kaſien. 

31. Ein ganzes Haug, eine Meine Stund 
von Ziridy, beftehend in 2 Stuben, 2 Kür 
gen, 2 Kellern, 6 Kammern, ı Winde, 
nebit einer ganzen Dorfgerechtigfeit ,_einer 

anzen Scyrur, beiichend in Tenn, Gtall, 
BBancnihonf Heu⸗ und. Fruchtgebalter , 
3 Schweintäll, 2. Zrortengerechiigfeiten ; 
An Aderland 22 Tudyart, an ttland 
16 Juchart , an Reben 2 Yuchart; obige 
Sand in Zehnden Frey, umb iſt meiftens 
mit fruchtbaren Bäumen heſtellt, da u kann 
man haben, Heu und Frucht, B &tid 
Dieb, 4 Schwein, 2 Wänen, 2 Prlüg , 
eirca 100 Eimer Sa und Zrottgeichier. 
Man kaun audy nur Die Hälfte Davon haben. 


Zu kaufen wird begebrt: 


ı. Ein arofer ehrener Dörfer, noch in 
guten Ötand. 





3. Ein noch in qutem Stand ſich be+ 
Andender ſchwarzer Kirchtnmantel. 

Es wimſchte jemand in No. 500. pr. 
etadt cin nody in gutem Siand ſich ben» 
dendes Kinderjefieh zu Kaufen. 


% 


8. Eine in gutem Stand ſich befindende 
Coffer , von mehr als mittlere Größe. Ein 
kleiner Blättofen, in qutem Stand. 


5. Große und kleine zeinliche Selzer⸗ 
früge , im Lindenhor beym Hottingeriieg. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


„4. Ein ſehr artiges Stübli mit der lieb» 
lichften Nusficht, von Stund an oder auf 
Kirchweih, um billigen Zins. 

2. Ein ſchon febendes Frauen zimmer · Kit · 
chenort in der Kirche zum Oelendach von 
Etund an zu berleiben, 

3. Im Niederdorf No. 543. iſt ein leeer 
Keller ohne as zu berleiben; ware auch 
gut zu einem Magazin zu gebrauchen. 

4. Auf nächte Kirchweih ift in No, 114. 
in. der Neuftadt eine Stube und Nedentam- 
mer an a oder 2 honette Derfonen , mit oder 
ohne Möblen, mit oder ohne Koft, aus 
zuleihen. 

5. Durch Zufall auf nachſte Kledyweih 
ganz nahe der Eıadt cin tapeziertes Wohn. 
Emm ‚ mit Ausficht auf den Eee, nebft 

lag in der Küche, 

. 6. 300fl. 6oofl. umd wieder 800 fl. auf 
ein biefiges Haus, oder auch auf folide 
Berficherung in den Umgebungen der Gtudt. 

7. Auf künftige Kirchweih iſt zu verlei⸗ 
ben ein Wohngemach beſtehend in Stube, 
Küche, Kämmerli und Holsgebalter, 

8 Eine warme Kammer mit Lade .:bo- 
den. Item, ein Keller, von Eiundan , oder 
auf Kirchweih, im Kındermarket Mo. 319. 

9. Auf Kirchmeih kann ein fonnenreiches 
Gemach in Empfang genohmen werden, in 
Hottingen Mo. 43, 


‚ro. Auf Kirchweih iſt eine fchöne tave 
zierte tube & plein pied zu verlchnen, 
mit oder ohne Koft. 

11. Ein —* und ſonnenreiches Wohn« 
gemach in Honingen. 

ı2. Einige fchön meublierte Zimmer für 
bonette Herren, mit oder obne Koft, 

43. In No. 4. auf der Blatten ift eine 
Heine Wohnung auf Kirchweih zu verlehnen, 
on Leute ohne Kinder, am liebflen an ite 
mand der fich mir Seidenwäben beichäftigt. 

4. Ein Keller obne Faß auf dem Sei⸗ 
lergraben , auf Kirchweih odervon Stund an. 

15. Ein beiteres und fonnenreiches Ge 
mac , nahe bey der Stadt, beſteht in Stu⸗ 
be, Nikoven, Küche, 3 Kammern , Winde, 
Keller und Nbtritt, alles auf einem Bo» 
den; auf fünftigen Martini 1825. 


16. Es iſt durch Zufall ein ſchönes Wohn: 
emach im Rındermarkt auf Kirchmeib ba⸗ 
fant geworden , enthält: Eine neu tavezierte 
Stube , Kühe, 2_ Kammern, Haljzchäl» 
tee und Keller. it sich zu melden ben 
Frau Kunz, Schropferin, am Kıicchgägli 
um Niederdorf. 

17. Eine ganz neue Stube an eier der 
ſchoͤnſten Lagen im Neumarkt Wo. 299. für 


1 
einen oder jmen honette Herren od 

summer, mit oder Ohne Rhede Ira wi 
ohne Koft, auf Kirchweih. Dafür if 


anzumelden in Ro. si 
—— No. 595. im Nicderdorf f 


zu entlehnen wird geſucht: 


4. Auf nachſtlommende Firchw 
ein biejiger junger Bürser * rg 30 
nung , einen geräumigen Laden und m 
möglich ein gutes Kellerli obne Gap, anr 


WE Hanyburen Straße zur Mirike zu neu 


2. Ein Wohngemach, be i 
be, Küche, Altoven * —— 
— ei su Holz; auf nächſ 
»eih in Emufan 
He.iderung des — ——— 


r 


3. Ein kleines frohmütbiges Wohngenrad 
auf künftige b. Drlern , beitebend in Stube 
Kammer oder Alfoven, Küche, Keller 
Diaz zu Hol; und wo mönlıch einem Dlun 
derfämmmerli , für zwey Leute ohne Kında 

4. In No. 242. auf Petershofftatt fin 
2 Covia einzuichen, eıne von ar R. 5 
eine von 1000 A., weiches aut Bünftiger 
Martini verlangt wird. 


Verlorene und gefundene Sachen: 


1. Samftags den 13ten dies hat ſemam 
ein roth geſtregftes baumwollnes Schrupf. 
tuch , bom Sihlhölzta bie in Ylag dem 
—— — —— Dre Sin 

iſt erſu es aan € ri i 
Berichthaus abzugeben. —— 
2. Letzten Freutaa den 12. die verlohe 
jemand ton einer Färberey im Miederdor| 
bis zur obern &chiflände einen Idyiwor,en, 
zertrennten Zaffet-: Rod ; der redliche Funder 
u — ‚gegen - dem Ltr 
the angemeilenes Trinkgeld in No. 
der Edhiffiände abzugeben. ee 
3. ne Montag Abend murde eim 
tüchfche Zaule eingefangen ; derierige wel⸗ 
chem fie entfogen, kann felbige ın No. 339, 
ne großen Brunngafie wieder abholen 
en. 


4. Montag den 1Sten bieß find 3 Schlur 





fel an einem Schnürli ın dee Gegend dom 
Dünfte bof verloren gezanaen; der finder 
wird erfucht felbige in der Dieverichen er 


fhenfe auf dem Münfterhof abzugeben, ge 
gen cinem Zrinfgeld, 

5. Den 12. Auguf if ein Liimerkörbu 
auf der untern Brüche fteben geblieben ; deı 
Finder ift gebeten ſeidiges ben Hrn. Krameı 
Bed im Rındermartt abzugeben. 

6. Letzten Freytag dem 12. dieh it jeman 
dem ein Doggenhund zugelofen ; wer fol 
dyen genau beichreiben kann, der kann tbı 
fie das Futter und Einfchreibgeld in Mo 
128, El, Stadt abholen. 


au 


zn 


. 


terpfanden terfehener chuldbriefe fl. 2000 
zu 5 pofo verlangt. 


4, Endeunterzeichneter macht biermit den 
vereheteiten Herren E ch:ipen und Yagdlicb- 
habern die ergebenſte Anzeige, DaB das ches 
miſche Knall» oder Zundpalrer mit Küpfee> 
nen Kapslen, für die zu deren Gebrauch 
eingerichteten Gewehre kon jeht an bey mir 
au haben iſt. 

Heinrich Frey, Büchſenmacher. 

5. Es wünſchte cin Gold» und Eilber« 
arbeiter einen Knab unter billigen Bedinguns 
gen in bie Lehre zu nehmen. Dachzufras 
gen im Neumartt Mo. sı2. 

6. Es wünſchte eine wohlerfahrne Lohn» 
wafcherin , ganz nahe am der Stadt , mehs 
tere Kunden anzunehmen; fie berfpeicht reine 
liche und jaubere Waſch auf das ſchönſte zu 
verfertigen, ı MannesDemd ı Bapeıt, 4 
Braun» Hemd 2 8. , 4 Vberleintuc 4 Bin. 
ı Unterleintuch 2 8. Uebrige Artikel wer 
den alle auf das.beft möglichfte und wohl: 
feilſte nemacht ; man empriehlt fich höflichſt 
u Stadt und Land zu zableeichem Zuſpruch. 

u erfragen beu Hrn. Hanauer bey der Ilie. 

7. Es wünfdjte jemand eine Heine Haus: 

—** zu ſich zu nehmen, denen man eine 

ammer, Plag pi Holz und genugfamen 
Pas in der Etube und Küche geben kann, 
in No, 17. nahe bey der Kreußlirch. 


*, Den 9. Auguſt iſt eine Brille gefun- 
den worden; mer felbige ve-lobren bat , kann 
fie abholen bey Rudolf Heß in Waltifon 
bey Zumiton. 

8. Montag den Sten dich, Moraene um 
z Uhr, verlor jemand zwiſchen Birmen- 
ftorf und Urdorf einen grau tüchenen Man- 
tel mit fammetenem ragen aus einem 
Char 4 banc. Der redliche Finder iſt er» 
fucht , denfelben gegen ein anftändiges Zrinf- 
geid ım Berichthaus abzugeben. 


9. Es if am Freytag den 12. Auzuft, 
auf der Strage von Hönga nich Zürich, 
en blau vercalener Gehirn verlohren mOr« 
den; man bittet den redlichen ‚Finder denfel« 
ben gegen cin angemeßenes Trinkgeld ente 
weder ın’s Deridyihaug , oder zur Linden an 
der obern Etrap, zurüdzjugeben. 

40, Frentag den Sten Auguſt iſt jer 
mandem cin weh und ſchwarzer Metzger ⸗ 
bund entlofien; wem felbiaer zugeloffen , iſt 
erfucht es im Berichthaus anzuzeigen: 


Verſchiedene Nachrichten: 


1. Mit Bewilliaung HHerrn Stadtrath 
und Banıherr Müllers und unter feiner ae» 
fenlidyen Aufücht, wird aus frener Hand 
verfauft und auf die Gant aebradıt , das 
fyön« und zu jeder Begangenſchaft mohl- 

elegene Haus zur alten Pifteren an der 
Augwitinergaf Mo. 262. M. Stadt, welches 
enthält einen Laden, Keller und eingemach⸗ 
ten Bebälter , ferner drey Stuben, 2 Kü« 
dien, Kammern, 2 Winden mit Kammern 
und Zorfbebälter , ı Zinne und f. v. Ab» 
tritt, — im Nusgeländ befindet fich ein grof- 
feg circa Go Schuh langes, berbältnifmälg 
breiteg und bohes Hintergebäude in 2 Ab 
thetlungen , wovon der größere Theil deifel: 
ben mit einer Feuctrsgerechtigkeit beriehen 
et, nnd Daber zu jeder Art von Werkſtätten 
einzurichten wäre. 

Die Gant wird Mittwochs den 24, Huaft- 
monat, Nachmittags von 2 bis 4 Uber ım 
Haus ſualdſt abgehalten werden. Liebhaber 

- Tonnen dasfelbe in der Zwiſchenzeit befichti» 
gen, und die Gantbedingniffe bey Heren 
Stadtratb und Bantbere Müller oder im 
poeifen Abler No, 137. qr. Stadt auf Dorf 
vernebmen , wozu Jedermann frenndlich 
«ingelade.ı wird. 


8. Die Verfertigung von Schuhmacher: 
Arbeiten, für Herren und (Frauen,immer | 
Hat bep uns ungehindert ihren (Fortgang | 
And jede Beftellung die das Zutrauen ung 
me: ſoll mit möglichiter Genauigkeit 
elorge werden. 

Grau Locher, Schubmacher, 
an der Widdergaß. 






















fer , Im olten Preie von 10 B. das Schach 
teldhen zu haben find. Auf das verbindlich 
fte danfend_für das ibr bie dabın autiait 
gefchenfte Zutrauen, empfehle fich ferner 
zu geneigtem Zuſoruch 
Dorothea Sulzer. 

13. Ein Knabe von 15 Jahren , melcher 
über feine bisherige untadelhafte Aunübrung 
qute Zeugniſſe aur.mveilen ım (Falle iſt, und 
im Echreiben und Rechnen aut forttommt, 
wünfcht ſehr ın einem Handelshaus oder bey 
einem einzelnen SHeren , fen et zum @opit« 
ren oder zum ®Poiten, unterzulommen und 
würde ſich mit einem. billigen Lohne beand- 
gen. Das Nähere ift im Berichthaus iu 
erfragen. 

14. Eine auf dem Lande forafältig er 
zogene, erwachiene Zochter münichte_unter 
billigen Konditionen in eine honette Stadt 
familie aufgenommen zu werden , wo fie, 
bey Koft und Logis, den Anlaas fände, von 
einer oder mehreren Toöchtern des Hauſes 
ein!’ und andere feinere Frauenzimmeratbeis 
tem derfertigen zu lernen. Wo man darlie 
ber in Unterbaudiung zu treten wünſcht, ik 
im Berichthaus zu vernehmen. 


15. Wo ein Knab von rechtſchaffnen El 
teen die Schneiderpreofeflion unter hilligen 
Bedingniſſen lernen kann, iſt im Berichte 
haus zu erfragen. 


46. Man beachrt Mann und Fran zu fich 
zu nehmen, oder zulcht eine Berfon, denen 
man eine Kammer, Platz in der Stube 
und Küche, geben könnte. _ An gleichen Ort 
mwünfchte jemand einige Orte zum Dotien 
anzunchmen , den man zu allen Geſchäften 
brauchen könnte. 

17. Man winfchte eine honeite Meibe- 
verfon an die Koft zu nehmen, wo man ibe 
yualeich Dlag in der Stube zu ſchlafen ge 

en kann. 

48. In No. 599. im Niederdorf wünfchte 
man einige beneite Weibebtrſonen an du 
Koft zu nehmen. 

49. Don Stund an mird rin getreuer 
Knecht verlanat, welcher ein Piesd beſor⸗ 
gen und gute Aiteſtate vorweiſen kann, 

20. Eg wiünfibte jemand cine ehreufrite 
Verſon zu fi zu nehmen, man Fönnte ihr 
eine Kammer und Platz in der Stube ge 
ben, auf fammende Kirchweih. 

21. Es wünſchte eine rechtſchaffne Magd 
an einen Dias zu fommen , die aut kochen 
kann und alle Hausgeſchäfte verſteht, ſo 
wie auch die Yandarbeit: eg wäre ih recht 
in der Stadt oder auf dem Land, fie könnte 
von Stund an eingehen, 


Preis der Rebens- Mittel: 
Kernenichlag 


























8. Bey Orell, Füßli und Comp. 
im Elfaher ift zu haben: j 
Bemerkungen über den volitifchötonemi« 

. zutand der Schweiz. 3, Wyl, 

geh. 24 fr. 

Küenlin, F. mufitalfde Anekdoten für 

Liebhaber und Zonkünftler. 8, Et. Gal- 

len , br. 33 Ir. 


9. Ben, Buchbinder Morf auf dem 
Münfterhof ift zu haben: Kurze und volls 
ftändige_ Anleitung zur Yandwirtbfcdyaft , 
Forſtweſen, Straßen · und Strombau. Zur 

eleheung für jedermann , von Ingeniecur 
. 3. Frey von Knonau. Zug bey J.M. 
lunfcht. 41825. br. 1 fl. 


„10. DS eenten der neuen Wühre 
iſt zu haben: Zſchokkes Erheiterungen von 
1811 bis 1825 , 28 Bände , in jedem Band 
6 Hefte, ganz neu, jierlich gebunden, — 
Meyers Edyveiser-Utlas, 16 Slate nebſt 
Generalfarte , ganz neu. 15 fl 


21. Der Unterzeichnete macht es fidy zur 
Dicht einem E. Publikum zu Stadt und 
Land die Anzeige zu machen, daß er von 
dem löbl. Stadtratiy wiederum einen neuen 
Laden auf der wuteen Brücke erhalten bat, 
und empfiehlt ſich desnaben wieder beitens 
in feinem drofeſſions Aruitel mit allen nur 


Das Eommifionebureau No. 530. gr. möglichen Sorten von Nügeln. 


3. 
Staͤdt ik mit Dem Verkauf drever Häufer 


i a der Mütt Af.39f. 
in der Stadt beauftragt, die ſich zu allen Domann Sal. Weamann, Weiße Brorahlag 5 8. 3 bir. 
Berufen = und angenehme Wohnung Nageljchmird. Schwarzer Broichlag AB. 3 bir, 
anbieten. Ferner mit dem Verkauf etlicher | 12. Endeunterzeichnete nihmt die Frenheit , | Das Ib. Werfmebl 2 $. 6 bie. 
fchöner Liegenicheften in der Räbe der Stadt, | ihren werben Gonnern zu Stadt und Yand | Das ik. Schwarzmehl 2 r 

um Ausleihen gegen Hypothet von Schuld» | die Amzeige zu erneuern, daß die von ibe | Der Mütt Roggen. IA. 

riefen, oder auf garantierte Copcyen find | felbft_verfertigten, und wegen ibrer Güte| — — Bohnen af. 45 6. 
mebrere berrächtliche Bolten diſponibles auf | längft befannten Wache-Rachtlichter immer | — — Erin 5f.20.—rH 
Bartvolomd und Martini. ns Badifdhe | im aleinen Haus in Gaflen No. 105.]| — — Write 31. 
werden gegen Hypothel mit dreyfachen Un · | 4 Siegen hoch, bey Schneidermeifter Straf | Hafer, das Viertel à 20 — 24 5. 


W 
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#36. der beiten Rindfieildes 5 4 
. geringeres Vito 45. 6 hie. 
“ Kübe und Hagenfleiſch A f. 
. srira Kaibfleiich 5 P. 6 bir. 
- ordincire 45. 6 bie. 
Scaffleiſch af. 6 bie. 
» Geis und Bockneiſch 3 $. 
Schweingeiſch 5 5. 6 hie. 
- Bratwirite T$. 
- dito, geringere 6}. 
- arbinene beflere 78. 


——— — — — — 


AVERTISSEMENTS 


4. Die, im biefiaen Amtebesieke befind» 
tichen vefo. Jaadliebhaber werden hiemit ber 
machrichtigt , dab dıe Datente fir die dich» 
jährige Ja b;eit , welche mit dem. 4. Gev» 
tember anfangen und mit dem 24. Decem- 
ber endiaen wird, unfeblbar bis zum 
sten nächtkünftigen Monatbe mit s Schwz. 
Frin für jedes Etück in der unterseichne 
ten Kanzlen um fo eber einzulöfen ind, alsı 
u Verbütbung allfälliger Wiigbräuche nach⸗ 

er Feine Dun mehr ertheilt werden, 

Mit diefer Anzeige wird zualeich die Be» 
merfung verbunden, doß auch die Fuchs- 
und Dachsgräber ſich mit Jagdpatenten zu 
derſehen haben. 

Zürich am 16. Auguſt 1825. 

Gm Ramen des Oberamtes. 
Die Kanzley. 


2. Einberufung 
zweyer Landesabmweienden, 


Da die Gebrüdere Heinrich und Jakob 
— * von Eſchenmoſen, Kirchgemeine 
ülech , Amtebezirks Embrach, Cantons 
ürich , ſchon circa 17 Jahre landerabwe- 
end find, ohne daf von ihrem Aufenthalt, 
eben oder Tod em Bericht eingefommen; 
fo ergehet biemit an obbenannte Gebrüdere 
seinrich und Jakob Hiltebrand , oder ihre 
alltällıgen Leibeserben , die veremtordiche 
Aufforderung , innert fechs Monaten von 
dato, ſich ben dem E, Unterwalſengmt 
Tfchenmoſen anzumelden , indem font über 
ihr Veemdaen nady Anleitung des Geſthes 
verfüqt werden müßte. 
Actum. Embrach den 11. Auauſt 1825. 
Bor dem Oberwaifenamt: 
Die Amts-Canzien. 


3 Mit Gemeindrätblicher Bewilliaung 
wird Dienftags den 30. dieß auf offner Gant 


feil geboten: Ein Heimsefen , beitehend in | ro 


der Hälfte eines arofien boppelien Hauſes 
mit 2 gewölbten Keller , Garten und Aus · 
* Echorf und Schmeinfall , 1/2 
rottbaus, Troite, 38 Birrenmühle , 
6 Scnnbütte, 1 neue Echeune, circa 2 
ucharten Wiefe mit ungefähr 100 der Ichön- 
en Fruchtaumen befeht , circa 3 Brig. Res 
mn, s/k Scyeune mit + Erf. Wie und 
2 * tlg. Holz und Boden, olles nahe 
bemmginander auf dem Menerhof dahier ge» 
legen, 3. — 400 Eimer Falle , nebft einer 
meuen Drefle , auch eine Remche Dartie neuer 
3 — 4 eimeiger Fatli fönnen ebenfalls dazu 
gekauft werben. Dief Heimweſen kann von 
und an in Empfang genommen. werden: 


Kaufiebhaber dürfen fich in der Peilden 
zeit an den Linenthümer, Ds. Jakeb Hohn 
auf dem Dienerhof, wenden. Die Gant 
wird in der Sonne abgebalten , und nimmt 
um 3 Uhr ihren Anfang. 
Mädenichweil den 16. Auguft 1325. 
» Namens des Gemeindraths 
der Gemeindammann Blartmann. 


4. Dublication. 


In der Gemeinde Kloten, und auf dem 
fogenannten groren Ricth in da , werden 
VDitwoch als den 31. dieß auf offentlicher 
Gant des Morgens um 9 Uhr , 36 Stud 
von verfciedener Gröre eichtne Stamm an 
den Dictübietenden verkauft. Kaufluſtige find 
fieundlic) eingeladen auf bemeidte Zeit und 
Dre fich jablreich einzurinden, 

Actum Kloten den 15. Auguft 1825. 

Dus Sreretanat. 


5. Edietal-Borlabung. 


Der unbefannt abwefende Gobannes Bern⸗ 
hard Schmidtnecht von Dachſen beharr ⸗ 
Lich der Schwoͤngerung bellagt, durch Mage 
dalena Schent vom Uhwicſen, beyde der 
Pfarre Kaufen , wird , laut Beſchluß des Ehe ⸗ 

erichts des Cantens Zürich, auf Donner 
ags den sten, und zum Tag des Abſoruchs 
auf den 22. Herbitimonat_ näcitlünftig 
edigtaliter borgeladen, um fich über dieje 
Klage am Rechten zu berantworten , Aus 
bleidenden Falls nach Form Rechiens vers 
fügt und gbgelorochen würde, 

Actum den 9. Auguſt 1825. 

Ganzley des Ehegerichts. 


6. Da das Un:erwaißenamt Dürnten Be 
denten trägt, die Verlaßenſchaft des Jüngit» 
bin veritorbenen Heinich Halbherren ım 
Kertlibach anzutreten, fo iſt demielben zu 
naberer Nlusmittung ihres Beſtandes dis 
Beneficiom Inventarii bewilligt worden, und 
ergehet demach au jedermann, Der cuvas au 
diejelbe zu fordern hat, Die Aufſerderuug, 
die dichfälligen Eingaben unfenlbar , bey 
Etrafe des Ausſchlußes, innert 4 Wochen 
a dato an unter,eichnete Can ley gelangen 
zu lagen, wonach denn dag Weitere ber» 
tigt weiden wud. 

ümgen den 11. Auguſt 1826. 

Im Namen des Amtsgerichts 

Die kanzlen. 


— — — — — 
7. Unterzeichneter iſt wieder beſtens ber- 
ſchen mir fach gebleichtem Spinal; roh 
und gebleicht 3 und fach Ten» Stricgarn; 
‚ baldweiß , weis und farbigen Flander 
Nübfaden ; dergleichen Epitfaden, Cordon. 
* und weiß und farbigen Bohmer⸗Rah⸗ 
aden. 
a 1. —— und arfärbte ıfache Hand» 
und Mafchinen Daummolgarne | rohe, gi= 
bleichte eunfärbige und melierte Baummoll- 
Sirlagarne in Steangen und- Knauel; ge» 
bleicht und gefärbt Baummolfude: in Etran« 
nund Knaul, zum näben und-brodieren , 
omwohl eiqner Jabrik als auch engl. Patent 
et Sewing Näbfadın. Eebleichte graue, 
rau meliete u, ſchwarze Baumwoll-Striimpf 
ur Herren und Damen, aud ein Gorti- 
ment Kinderiirimof von den Heiniten Rro. 
an — und gebleichie. Baumwoll · Kappen. 


Bon Baummoll-Band If eine e 
Dufterkarte vorhanden , wovon — 
Stuckweis auf Liefer ung berlauft werden ann 

MWeife, gefärbte umd meürte, deutfche , 
Hamburger und Vigonia Ötridwolle; ein. 
fache und — — arne in grau und 
ſchwarz fo wie auch Horeteidene Strümpfe 
in welch fammtlidyen Arlikeln ich mich zu 
ferners geneigtem Zuſpruch höichn empfehle 

afvar Ancche, 
am Mlünfterhof No. 36, 


—— — — —— — — —ñ — 
‚8. Bey Drell, Füßti 
in Sri And iu abe —— 
ebete für den in der evangeli« 
fhen Eidgenoſſenſchaft, Deonntt« 
tag den 8. Herbftimonach 1825. zu 
fevernden ettag. Mit grobem 
Drud, geheftet 1 $. 
Dasfelbe in reinem Drud mit 
den au lefenden Kapiteln, geb. 1 f. 


9. Eatalogus alter und neuer Bücyer 
in vielen Sprachen, woblgefältiger und ſehr 
beliebter Werke. Medizinifche , Chirurgıfche, 
Anatomifcdhe, Botaniſche , Theologifche, Dir 
loſophiſche Mythologiſche Geoarapbifche , 
Ortograbhiſche, Oekonomiſche Landwirth⸗ 
ſchaftliche, Miliriſche, u- ſ. m. — 
Handrige und Kupferitiche, chirurgiiche Bind- 
aruge und andere Juſtrumente, Yeripectiee , 
Mitrofcope, Reißzeuge, Floͤten, und an« 

ere Gegenftände ; weldye greoine den 26. 
uguft in meinem Haufe den eiſtbieten· 
den überlaflen werden. Briefe wıd Geld 
france. Katalogus gratis ausasceben bey 
ob. Wült und Sohn, Buchhändler ı 
= Sonnenuhr in der Srantengap, an 
Deuftadt No. 124. 





10. Die Hülfsgeſellſchaft bat wieder eine 
vfangen : % 

5 fl. aus dem Kirchenſagli am Waiten- 
ſenhaus fiir die Brandbefd;ädigie ı 
in Oberglatt. 

5.68. und 2H. 18. aus dem Kirden- 
fadli_ beym Grefmünfter für die 
Brandbeichädinten in Geriffenice. 

Alle 3 vom 7. Augfimenat, 


41. Bon der Monatbfchrift : 
Der Jugendgarten 
kann dag Dlatt vom Yuli von den refp. 
Abonnenten abgeholt werden im 
Berichthbaus. 
— — — — — — — — 

12. Theater⸗-Anzeige. 

Frentad ten 20. Auguſt wird zum beſten 
der Unterseichneten beum biegen Theater 
in Baden zum erftenmal aufgetübet ; 

Alina , Könign ven Gdleonba. Große 

Öper ım drey Aufjügen, Mufit von 


Berton. 
Fofenhine Bottbreht, Sängerin, 


EEE —— vers 
13. — wird kunftigen Sam · 
ftag den Loten dieß an die reſy · Abonnemten 
abgegeben werden | 
Schweiz. Monatbshronif 4825. 
Siebentes Heft. Juli. 


Sich erifches 


No. 67. Montag, 


Ben 3. J · Wi 






Es wird sun Verkauf anetragen: 


ir unter Vccal euf nachſtlom⸗ 
uende B berändern , und zwar vom 
Dredijerfirchbef weg in Renimeg auf den 
innen Repb zu wohnen tommen fo ver⸗ 
taufen wir umtere 10 beliedren reiftenen und 
Aäcienen Haustücher in be onders taſſonablen 
Dreifen, tadurch den Trens dert zu erleich: 
tern , indem Mir ziemlich il Eoiten von 
der Bteiche sg erwarten ale, Zu zleich 
find wir mit ſeht qulcn Räb: und Zeichner 
Caden bauelem Fut ertuch aſchferbnem und 
kei beiteus terfeben. Zu den 
theils fchon_befannten Ar 
emez;en twir uns ;u Stadt und Yand 
“fern werben Freunden und Gönnern 

mie höhe, a mifer Eicher, 
euf dem Prediantiähof No. 393. 

3 Zrevsen body. 

4. Resle Frine ven den Jahraängen de 
1823 0. 4829 , ir in Beinen oder aröfern 
termenen in dein biegen Feaumünfteramt 
in (ehr billigen Dremen zu baben. 

3. Gut Dukmarler, die Maaß 326 f. 
wie eurer riermefin, de Mauf a 69. 
im Her Me. 2.5. gr. Eradt, 
> Spa ter Grmeinde Thalweil iſt in ei⸗ 
nen febr beflisen Dres zu kaufen, cmes 
Ir Icheifien Hemmer, meldyes beitcht 
ta4 einer gem: mei gebauten dovrelten Be⸗ 
baufuna mi: frönen Zunmern, 2 Etuben, 
> Küchen, ? Keliern , 5 Kammern, xinem 
Aolıkckogf , 1 Warchbaus, einer noch vor 
nerigen Jabren neugebiauten Echeuer, al: 
\eg nach der been Eommodität cinzerichtet , 
ter Gre Zpeil Treuen, eim fihener Gar: 

ten \amms 1 Tiris. Haug und Baumgat; 
ten, Zuchdact des beten Marlauds, ganz 
deiert mit den fruchtbaren, Obfbiumen , 
2 fa Yußart SHauscder, ıf2 Jucart Re⸗ 
ven, 2 Yuharı Hels jammt Eträuried, 
alles nabe ben einander Iisend ; foldhes kann 
fonmt vorrätbigem Heu und Stroh nebfi 
endern Soden mehr ; auf fünftıaen Mar- 
int amgetretten werden, wien billige Kauf: 
bedinzuule eingegangen werkn, indem nur 
£. 1000 m 2 Zahlungen mufen gemacht wer 
Den, tas mtere kann 440ber inſet oder nad 
Delieden besabir werden Kaufluſtige kön⸗ 
nen fin br Sm, Geſchwornen Schivarzen ⸗ 
bach, Derder wi dem Esliberg ın Zhal- 
wert, melden, weicher nähere Auskunft 
darũber eribrflen wid, 

5. In No. 73. ım Riesbach ftehet ein 
ganz neuer WondDfen ſammt Kunft zum 
verlaufen. 

6. Ein im Jahr 4923. neu erbauter 
Wobabessg und Scheuer, ſammt Güter 
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gewerb , beitehend in: 2 Mannwerk Wieſen, 


fien Obſtbäumen überiert , Kraut und 
Baumgarten , nebit ı Juchart Zurbenland, 
alles nabe bey einander gelegen, a &tund 
bon der Stadt. Das -Mabere iſt beym Eis 
genthümer felbft zu vernehmen, welcher im 
erichthaus zu erfragen ift. e 

7. Den Tichmacher JZanaaer im Rie- 
derdo f Ro. 599. ſind immer nachitebende 
lakieste Etrobfeifel zu hoben, das 1/2 Dugend 
af. 9, 12, 04, 16 und aß. 

8. Ein einſchlänges Bett ſammt Anzug , 
—5— und Laubſack, um äußerſt billigen 

reis, i 

9. In Mo, 373. auf Peterbofftatt ligt 
in Commiſſion zu verfaufen: 2 Ichöne nurb. 
Kälten. einer à 28 _A. und einer a 20 fl. 
Kine fchöne nufb. Commode 30 fl. Eine 
ſchönt einfchlänge nußb. Beitſtatt 40 fl. 
Eine überaus große fchöne Reiscoffer 11 fl. 
ı2 Siück voreel. Zeller 3 1. a nufb. Trog 
2f.20F. Conſtanter⸗Magen · Treſentſchnit 
ten, das ib. a 32 8. Ein ſchönes neues 
einfchläfiges Det 35 I. _ 1 Gtrobhut 36 R, 
Man emprieblt jich im Kauf und Verkauf, 
alles gesen bare Bezahlung. 

10. Es münftdte semand cine Dartbis Neus 
jahrkupier 34 verkaufen, einzeln oder ſam⸗ 
methaft. An gleichem Drte ıft cin Daas 
Kurtchenlaternen zu haben, fo gut wie neu, 

a1. Ein fchönes nurb. Buflet, mit oder 
obne Buf, 1 grüner Kachelofen mit Blat 
ten, 4 Ha dimüble, dienlich für einen Bier- 
breauer, der Ammelmebl» Kabrıkant , 80 
Stüc nufb. Laden, 3 2 und 2 Zoll did, 
2 Jagthünd, ciien a JIhhr alt; int ſich zü 
melden bey Jakob Fehr in Rüſchliken. 

12. Dev Sıhmarır Wafer an ber 
Wenengaſ Mo. 70. iſt zu haben: Schöne 
nufb. Schreibtiſch, nufb. Commoden, tan. 
zwenthlirige Käften, nußdaunfard angefirie 
ben ; 2fchlänae Bettſtgiten, nufbaumtarb 
angefteichen,, Machttifchli , auch And von 
allın Eorten Strohſeſſel zu haben, aud) 
nehme ich alte zum fechten an. 

13. Ein arofer tannerner Glättetiich pr. 
14.308. Im Berichthaus zu erfragen, 

14. 10 — 42 Eimer 1824r Wein in bil- 
ligem Breite , fammethaft oder berm Eimer, 
iſt wegen Mangel an Dion zu verkaufen, 

15. Ein Bratofen mit Rahm und Thürli 
von erofer Art; it zu haben bey Schlof: 
fer Wetſtein in Hirelanden. 

16. Ein ſchöner meißer Spitzpommet 
männlidyer Urt iſt zu hei. An aleie 
chem Ort iſt ein weiter Pudelhund zunelofe 
fen; mer folchen genau befchreiben kaͤnn, 
kann denfelden gegen Einfchreib- und Fuß 


den 
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22 


22 


Augſtmonat 18 J— 


* 


im Berichthaus, neben der Po“ 


{ teraeld abholen. Iſt im Berichthaus nach 
2 Yuchart Aderland mit eirca 50 der ſchön | zufragen. 


17. Ein arofer ſchöner aut eonditionirter 
nody fiebenter Dfen, 2 Borkantıne , nit 
nufbaumenen Tbüren , Schloſſen :e. fo gut 
wie neu; Fenſter nebit Rahmen, Zhüren 
und Ballen. Im großen Pfauen. 


18. Friſch blühende Hortenfia, von de 
bie 50 Blumen und auch Darüber , mit blau 
und rothen Farben, in ſolcher Menge mt 
Blumen, dap es cin Wunder iſt; nebit ce 
ner Anleitung wie feibige in fregem Yande 
können gepflanzt werden, auch acoriidie , 
foanıfche weiße und gelbe Jasmin, Mirthen 
bäumli, ftark, daß jelbige können über den 
Minterin Kellern und Dünen gebradyt wer⸗ 
den, ohne Blätter zu verlieren, nebſt an⸗ 
dern Pdanzen mehr , als holläudiſche Blu— 
men, Hyacinthen, Geis, Ecdwedca oder 
Blästibollen , weiß , blau , retb , «e.b und 
andere Farben, foriidıe Rarciſſen. Yirbbas 
bere können Beſtellungen bev Endeunter 
fdwiebnem machen, er wird fich gerne von 
jedermann Verweis geben laſſen, wann es 
nicht bie Farben und Blumen bat, weal ce 
die Zwiebeln felbft b:ühend geieben und auch 
beftelit bat , und werden bis Ende dies Moͤ— 
nats bey Unterzeichnetem ankommen. 

Jatob Greutert, Gärtner, 
auf dem Predigerkirchhof. 

49. Alte Faß mit Eiſen gebunden oder 

mit Eiſen · Hauptreif/ von 12 big 25 Eınier, 
meifteng noch weingeüm, Auch quien alten 
Truſenbrantenwein die Maaß a 25 F. bey 
Küfer Michel im Rennweg. _ 
„30. Bier Fuhrfaß, ſo gut wie me, mit 
Eifer gebunden; 12 Saum balten® , mit 8 
Exchrauben und ſogleich die dazu gehörenden 
Ringfpann. Rn 

21. Ein Dutzend gut eonditiorirte alte 
Sütßöhlſäßchen 

In der Neumüble. 


22. Reine meiße, ſchiwarze und natur— 
farbne Wolle, wie auch geringere in den bit 
ligften Vreiſen, bin Rrau Geßner in NO. 
69. an der Weitengaß. ri 

23, Eine Eleine Hand und Haus (rufe 
forige mit Etiefel von Stuͤrzblech nach neite 
ter Art, benmche gang neu; fo wie auch 
ein Füvfernes Giekfak mir Hantbecten und 
zwen Füpfernen Wangfchaalen, um batlgen 
Preis, . 

24, Ein noch ſehr autes Fazort, Fr pont 
kleine adviltolen ſammt Kugelmedel und 
Schlüſſel, fo wie auch ein Slod tittg ben 
des fehr dienlich für einen Herrn der auf 
Reiten aebt; Beraſtocke für Berabef eiger— 
mit und ohne Gemsborn, allgs in ihr bil 


ligem Preis, 
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3 Endsuntergeichnetem find_bon 

weifcbiedenen Sorten neue und alte Weine 

‚gu baben, aud) recht gutes Nufwailer , die 

wia:g a 4 fl. 8 B. Drantenmwein und crtra 

uter Weinefig, alles zu beiimöglichfien 
Greifen. Pfenninger, Kücfer 
in der Echmalsarub. 

26. Reale Weine, der Eimer a 4 a2 — 
so fl. ben der Diaapa 4— 20 $. auch eriru 
otes Kirfchwafler, Nußwaſſer, Rekolters 
wailer , Häpfen» und KXräichbranntwein , 
und recht guter Weinefig. Beym Erzberg 
km Rennweg Mo. 281. 

2.8 beincich Kuhn No. 58. unten 
am der Kruggaß auf Dorf, find zu haben, 
eineflig , Zräfybrantenwein , Trufenbran- 
tenmein, Kirichiwafler , Bmetfchgenwafler, 
Languedoker Brantenmein , Cognac, Wein» 
geift, MWluscatwein, Malaga, Diargräfer 
477€ und 4807r , Collioure, Champagner , 
Burgunder , Bordeaux, Extrait d’absinthe , 
‘Rum, Arrak und ein Afortiment von feinen 


Liqueurs, e ß ‚ 

28 Im Hirſchen im Niederdorf iſt au 
baben:" Realce Dlalaga , die Bout. au f.5P. 
eich ertra guter Reußsillon, die Bout. a 20 P. 

29. Eine dopoelte und eine einfache Jagd» 
Kine, moch in gutem Zuitande. An glei: 

em Ort wünfcht man einen Herrn an Koft 
u nehmen , dem man ein Zimmer mit Aug 
cr am bende Seeufer übergeben könnte. 
30. Im Reunmeg No. 371. ift im billig. 
Ken B.eifen zu haben: a Göttinger Flügel 
"mit 6 Detav, 1 Meines Wiener Clavierli mit 
4 4a Detab, und 1 Conter-Baß mit Ge⸗ 
wind, fo wie auch won ſchonſten und beiten 
Guittaren. ER 

3. Auf dem Rüden ift in beften Dun 
Krätenzubaben: Malaga a 1 A. und af. 109. 
Hurzunder 4 A. 10 n. Extra Champertin 
4. 208. Roth und weißer moußierender 
Champagner & 2 fl. , wenn bom legterm 
1/2 * Bout. genobmen wird A 1 f. 30 P. 
St, Gilles und Roußsillon 308. Museatwein 
306. Rumtfl. Extrait d’Absinthe 1 fl. 10 $. 
Heftes altes Kirſchenwaſſer ı fl. 20 8. 

33. Ein ganzes Haus, eine Eleine Sturd 
won Zürich, beiiehend im 2 Stuben, 2 Kür 
een, 2 Kellern, 6 Kammern, ı Winde, 
nebft einer ganzen Dorfgerechtigleit ,_ einer 

anzen Scheur , beitchend in Teun, Stally 

Zaaenihyopf , Heu» und Gruchtgehalter , 
3 Gdmeinftäll, 2_ Trottengerechtigkeiten 
An Aderland 22 Yucyart, an Mattland 
16 Juchart, an Reben 2 Yuchart ; obiges 
g.> ift Zehnden frey, und iſt, intiſtens 
anıt teuchtbaren Bäumen beftellt , dazu kann 
man baben, Heu und Frucht, 8 Stüd 
Bich, A Ghmwein, 1Wägen, 2 Diüg , 
eirca 400 Eimer (Faß und Zrottgefchirr. 
Dan tanm auch nur die Hälfte davon haben. 


Zu Laufen wird begehrt: 


4. Alte, aber noch brauchbare Täftel- 
oder Till:Läden und Latten. 

2. 4 oder 2 gut comditionierte ciſerne 
Defen , mit oder ohne Rohr. 

3. Grofge und kleine reinliche Geizer- 
krüge , im Lindenhof beym Hottingerneg. 


4. Ein arofer chrener Mörfer, noch in 
gutena Stand. 





Zum Ausleihen wird angetragen i 


1. Die ganze Behauſung auf der Alten 
N d 300. auf 9 

2. fl. 600. und 300. auf recht gute Hy⸗ 
vorhek, auf Maetini, um billigen Fine. 

3. Ein Yaden an einer gangbaren Gitraf- 
fe, auf Kirchweih. Auch cın Stübchen und 
Nebentämmerden, für eine ftille Perion. 

4. Durch Zufall iſt noch auf nächittom« 
mende Kirchweih zu vermiethen, an der 
Huotſtraße nahe beum Gtorchen , ein ge» 
raumiges Wohngemach, enthält: 4 meu ber» 
täferte Stube nebit Schlafeabinet , a Küche , 
2 Kammern, Platz zu Holy und alentalld 
auch Antheil an einem Kellerli. 

5. Auf bevorftchende Kirchmeib , ein be= 

—— — f, v. Güllentrog, El. Stadt 

0. 265. 

6. Eine ganz neue Stube an einer der 
(dyönften Lagen im Neumarkt No. 299. für 
einen oder zıwen honette Herren oder Frauen⸗ 
zimmer , mit oder ohne Mebeln mit oder 
ohne Koft, auf Kirchweih. Dafür ift ſich 
anzumelden in No, 598. ums Niederdorf, im 
sten Stod, f 

7. In No. 4. auf der Blatten iſt eine 
Eleine Wohnung auf Kirchweih zu verlehnen, 
an Leute ohne Kinder, am liebflen an je» 
mand der. fich mit Seidenwäben beichäftigt. 


8. Ein fehr artiges Stübli mit der lieb» 
lichten Ausficht, von Stund an oder auf 
Kirdyweib, um billigen Jıns. 


en 


9. Ein fhrön febendes Frauen zimmer · Kir · 





chenort im der Kirche zum Ossenbuch von | Ia 


Etund an zu verleiben. , 

10, Im Miederdorf Ro. 543. iſt ein leerer 
Keller uhne Faß zu verleihen; wäre aud) 
gut gu einem Magazin zu gebrauchen. 
ar. Auf nächte Kirhweih iſt ın No. 114. 
in der Neuftadt eine Stube und Rebenlkam · 
mer an a oder 2 honette Derfonen , mis oder 
ohne Möblen, mit oder ohne Koft, aus 
zuleihen. 

43. Durch Zufall auf nächſte Kirchweih 
ganz nahe der Stadt ein tayeziertes MWohns 
immer, mit Ausiicht auf den Eee , nebit 

lag in der Küche, 

43. 300fl. oo. und wieder 800 fl. auf 
ein biefiges Haus, oder auch auf folide 
——— den Umgebungen der Stadt. 

44. Auf künftige Kirchweih ift zu Lerlei⸗ 
ben ein Wohngemach beſtehend in Grube, 
Küche, Kammierli und Holigebalter. 

ib Leine warme Kammer mit Lade bo⸗ 
den. Item, ein Keller, von Stundan , oder 
auf Kirchweih, im Kindermarfrt No. 319. 

16. Auf Kirchweih kann ein fonnenreichie 
Gemach in Empfang genohmen werden, in 
Hottingen No. 43. 


Zu entlehnen wird gefucht: 

ı. Bon Stund an oter auf Kirchweih 
fie kurze oder längere Zeit, ein Schopf 
oder Remife, für etliche Gefehrt. 

2. Auf gute doppeite Unterofand , auf 
Martini , f. 200, 800, 2000 und 3000 fl. 

3. Auf nachſtlommende Kirchwelh wünfcht 
ein biejiger Junger Bürger eine kleine Wob- 
nung , Anen geräumigen Naden und mo 
wöglich cum gules Kellerli ohue Jah, an ci 


fel an einem Schnürli in der Gegend |, 







wird erfucht felbige in der Mererſchen 
ſchenke auf dem Münſterhof abzugeben , "@i 
gen cinem Trinkgeld. 


auf der untern Brücke ſiehen geblieben ; 








ten Behälter, ferner deey Stuben, 2 Sys 


und Zorfbebälter , ı Zinne und L 






fee Hangbaren Sirate jur Michhe zu wer a 


Verlorene und gefundene Sachen * 


4. Es bat letztern Freytag Morgens 1- 
19. dieß, auf der untern Prüde o8er e 
dem Weinvlab , eine Dienfunasd ein ſchw 
Seiden Fürtuh auf einer Markt-Jeine = 
gen lafien Sollte der sedliche Finder & 5m 
el art haben, fo bitter mu =? 

E iges Tri ü ji:r 
Fü oa 3 einfgeld um gütıge Ju | 

2. Srentag Abends den 19. Auguf =. 
ſich in der Geaend vom Kindermarkt 7 
en geichernes 8 mit & wei 

sen; berloften ; ber Inhaber ij 73 
es im Berichthaus —— * oedn ten 

3. Samſtags den sten died hat, jem'.,t * 
ein roth —3 baumweilus San habera 
tuch , vom Sihlhölzli dis in Plag _. 
Hirfchengraben nad) , verlieren. Der ( er 
der ıft erſucht, es gegen eh Trinkgeld  amier 


Berichthaͤue abzugeben. SEtadi. 
4. Letzien Freitag den 12. dieß ver m im 
jemand von einer Färberey im Miederk, won | 


bis zur obern DR länd- einen fchwar® Jauez | 
jertrennten Zaffet: Rod ; der rNliche Fimmarbeı. | 
reg —— Segen a Ya darı- | 
the angemeſſenes Zrinfaeld in Mo. 93 | 
der Echiflände abzugeben. Ra 
5. Letzten Montag Abend wurde huechel 
türtifche Taube eingefangen ; derjenige 2 ma nur, 
chem fie eninogen , kann felbige in No. Gh 
in_der großen Brunngaſſe wieder add 
ſſen. Ari, 


6. Montag den 1Sten dich find 3 ea, 
“ 


—X 


Münfterhof verloren gegangen der in, v 


7. Den 12. Auguft_ift ein Lifnterf,, 


: ! : 10 
inder iſt gebeten felbiges bey Hrn. Krı © 
ed im Rındermartt abzugeben, — 


Verſchiedene Nachrichten 
4. Mit Bewilligung HHerru Stadt —X 


und Gantberr Müllere und unter feine 
ferlichen Aufſicht, wird aus frener ig 
verfauft und auf die Gant gebracht ı 
ſchoͤn · und zu jeder Begangenichaft n,. "0, a 
gelegene Haus zur alten Priterey an? Hype 
Yuguftinergafi No. 262. fl. Stadt, 
enthält einen Baden, Keller und eingem! u 


we len 
= ns 
at 

h rn! 8 
tritt, — im Ausgelaͤud deſiudet ſich ein 
ſes circa 60 Schub langes, verbältnim ig, Ru 
breites und hohes Hintergebäude in 2 I 3, du 
theilungen , wovon der größere Theil din,; it, | 
ben mit einer Feuersgerechtigleit verfie, = «| 
ft, and Daber zu jeder Art von Wertik = u 
eingurichten wäre. , 

Die Gant wird Mittwochs den 24. MN Sı,, 
monat, Nadymittaas von 2 bis 4 Udd 
Haus felbt abgebalten werden. Lich "| 
tonnen dasjelbe in der Zwwifcherzeit be, ©" 

bey 


cyen, Kammern, 2 Winden mit Kamm nz, 





gen, und bie Gantbedingnifle Sa 
Stadtratv und Ganıberr Müller oder,“ Er, 
weigen Adler Mo. 137. gr. Stadt auf I. 


J 


Sr 


* 




















sen m fcenndlich | u Unterfeintuch 2 J. Uebrige Wrtikel mer 
” ae —— ae 2 den alle auf das beit mönlichite und wohl: 
2. Bann tin geſchickter Schneid ermei · 
* Fler im der Rüde der Stadt einen Tebrina- | zu Stadt und Land zu zahlre hein Jutorudı, 
der ben anncebmen würde, der iſt erſucht, es Zu erfragen bey Hrn. Hanauer ben der Flie. 
uf Dem Prorramt zu Urdorf anzuzeigen. 41. Es wünſchte jemand eine Heine Haus: 
een 3 Eomopl vorrätig als auf Deftellung haftung zu ſich zu nehmen , denen man eıne 
is find zu baden: Berütterte und ungefütterte | Kammer, lag zu Holz und genugſamen 
4 Machtröde tür zen und Knaben — Hem· Mas in der Etube und Küche geben fanır, 
ma Ver, Sertfichlutten für Herren, Bet umd | in Ho. 17. nahe bey der Kreuglicch. 
Fa Srglige:- Schlutten für —— und Toch· ee tr 
,‚ zen — Gürgürtli , Ecämert, Rödli,| Es hat der Kleine Ratb am s8ten dieh 
7 / Sinteln und Drücli, Umther, Schlütili, | die durdy Abiterben des ſel gen Herrn Dfar- 
% —— und Rabei. Eich beſtens em⸗dere —— — — Pfarre — 
7 bien wieder beſetzt, umd zu cincm neuen Pfarrer 
— * We &uter, end. Thorgaß No, 34, dahın gewählt , ' 


4. Es wänidytee jemand cine Verfon bon 
LrAanbdenen Alter , welche wochentlich en 
saae Tage ſich einigen kleinen Kindern 
ı znemen tönnte. 


den Heren Johannes Abegg, bisheri- 
gen Pfarrer zu Auſtetten. 


Donnerftage den 25, Auguſt wird S. 





\ezz 5. Eine auf dem Lande forafältig er» Vögelin, Stud. theol. bey der Abkündigung 
Ku ver: erwadyene Zochter wünfhte umter | der Gommerferien eine Rede halten de 
—J iuigen Eendiuonen in cıne honete Stadts | Cjemente Alexandrino, wozu die aechrten 


faınılıe aufgenommen zu werden, wo fie, 


a ee an mas Saale, Dans Mulses Iinbe; ver Freunde der Wiſſenſchaͤft geziemend einge» 
1 


laden werden, 


> 2 rer mehreren Tochtern des Haufes , 
a. var mh het feinere Srauenzimmecarbeie Preis der Lebens Mittel: 
. Fine wem berfertigen zu lermen, Wo man daru⸗ Kernenfchlag , der Mütt 44. 37 f. 
= =, ber in Unrbandlung zu freien wünſcht, üt | Weiher Brorichlag 58. 


.u0| m DBeridtbaus zu vernehmen. 


Schwarzer Brorihlag 4 
6. Es wünichte eine, in allen Haushal: % 9 


Das 1b. MWeifmebl 2 


rd ee Mungegeichäjten crfabıme Berfon, von mit | Das ik. Schwarjmebl 2 
25 term. Uiter, einen Plog als Haushälterin, Der Mütt Roggen 3 
1 00.38. Sehe gerne auf Dem Kunde, zu erhalten; fiel — — Bohn An. 65 4. 
va at geübt im Lifmen und Rüben, Schreiben | _— — Erbin 5f.206.— 7A. 
und Kechnen, febr gut in allem was del — _ (Serie 34.58. 
Eile Küche beeräft, in Badwerk, in Gartens | Safer, das Biertel A 2ı — 2h 8. 
end PB fchäften; im ihren Forderungen wäre fie bil» | 4 75, des beiten Rındleifhes 5 f 
: SUmdER | ig, umd würde fich sches Geſchäft auf s be- . geringeres Do 48. 6 hi. 
un de caaclegtu feyn laffen. . Kübs ua adenfleife r 4 — 
ETF - erira er 5 A 
nettan⸗ * Dis Berfertigung von Schuhmacher · . erdincire 4 J 6 bir. 
ven; ı Mehriten, für Deren und Frauenjimmer , « Gchaffleiich 48.6 hlr. 
we hat ben uns umgehmmdert ihren Fortgang ı, | . Geis und Bocleiſch 3 f. 
am wie Heftellung die das Zutrauen ung - Gcdmeinfeiich 5 8. 6 bir, 
ufüht, 8* moõglichſter Genauigkeit — v. 
ſorgt werten. uo, geringere I. 
4 * Gran Locher, Schuhmacher, . gediaene beyiere 7°. 


on der Widdergaf. 

3. Das Commiffionsbursau No. 530. gr. 

Etodt ft mit dem Verkauf dreyer Hauſer 

in der Gtedt beauftragt, die ſich zu allen 
Berufen signen und angenehme Wohnung 
anbieten. Herner mit dem Verkauf erlicher 
(chöner Ziegenidgaften in der Nähe der Stadt. 

Zum Ausleiben am Hppothek von Schuld» 

N beafen, oder auf garantierte Gopeven find 
mebrere berräcbtlidye Veen diſponibles auf 


Bergangenen Sonntag find folgende 
Eben verkündet worden: 


Aus der Großmuͤnſter · Gemeind. 
Herr Chriſtorh Gottlieb Wolf, 
Igfr. Sophia Heß. 
Job. Rudolf Vogel von hier, 
Safe. Caroline Miller von Flaach. 


fe h Pr Marti i Aus der Dredigersfjemeine. 
gi wlomd und Marin, Ins Badifche h ß 
yet nn Hypottet mit deenfachen Un- | Hr. Joh. Caſpar Mever von Winterthur, 
Se — verſebener Schuldbriefe fl. 2000 dr. Regula Euphroſina Meher von bier. 
Sen ws yolo werlangt. f 
ET Se Bolde und Efiber. Verſtorben u. verkündet worden find: 
ID er orbeite Kının Knab unter billigen Dedingun- Herr Heinrich Schinz , Pfarrer in Blatt: 
ir 9 in in de uf = . c 
Wei⸗ m ee a nehmen. Nachzufra- feiden und Dekan eines Em, Ealiauır-Ga- 
„gm im Atumakı Mo. 312. pitels, ftarb daielbit. Derr Hs. Taſpar 
PR 10. Er mwünfcke eine wohler fahrne Lohn | Wült, geweſ. Dinfon E Em. Wetzike m⸗ 
— woſcherin, gun; nahe an der Gtadt , meb= | mer:Gavitels , fta:d ju Wald. Ylr bie 
Frre Kunden anjanehmen;; fiederfpricht reine | meindrachsmeibel CLaſpar Unholz aus dem 
ek ar Jede und jaubere Wach auf das Ichöufte zu | Ricsbach. Frau Regula Kunz, Hg, Jateb 
Dr Hrteigen, a Manns Hemd ı Baten, 4 Eommerauers bon Dirslonden, ni. ge 
f FL; Eraurmzemb 2 $., 4 Oberleiutuch ı Dyn. | Hausicau. Frau Aa Koeniog, 3- 
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einrich Kellers ab der alten Bura , %ı:. 
egenſtorf, ebl. ael, Hausfrau, und ie 


feilte gemacht ; man empfiehlt fich börıchft | fabetha Weber, Ciamand Webirs tel. von 


Hirsianden, ehl. machgel. Yafr. Toch er. 


—r —— — —— — 
AVERTISSEMENT% 


. Publication. 
: un hohem Auftrag wird hiedurch be⸗ 
ann 


gemacht, Daß im Folge Gtattachake 
ten attälligen Einverfländnißeg , mit der 
ohen Regierung des Lbl. Standes Uri, 
die Gefundheitefcheine für die, aus biefiaem 
Canton, dorthin ein» und durdyzuführenden 
Pferde, fürobın a mehr mit dem Visa 
der Staatekanzlen , jondern nin mit demic« 
an der rev, Dberämter verfehen feun 
müßen. 
Den 20, Augftmonat 4825. 
Kanzley des Standes Züri. 


Warnungs-Verruf. 


Es hat der Kleine Rath auf anachier 
ten Bericht und Antrag des Lob. Ehegm 
richte erkennt , über Adam Bilkter, Kefcl 
flüter und Scheerfchleiffer von Männcdorf, 
Oberamts Meilen , welcher fid) einem lie 
berlichen , ausichweifenden Lebenewandel er» 
geben, feiner Gemeinde bereits fünf im Une 
menbaufe befindliche chliche Kinder aufuo 
burder, und fie num micder durch ein ee 
jeugtes unehliches beläftigt hat, dem üffenm 
ichen Warnungsbertuf ergehen zu Laien. 
Daher werden befonders alle Weibeperfonen 
vor näherm Umgang mit diefem liederlichen 
Menichen gewarnt , indem fie alle daher cite 
ftebenden Folgen felbft zu tragen bätten, 
hr u Gemeinde hiemit gaͤnzlich ei 

agen ift. 

Actum Donnerftags den 18. Auguſt 4825, 
Coram Senatu, 
Kanzley des Standes Züri. 


Signalement, 


Adam Billter , Kesellicdee und Scheev⸗ 
fchleiffer von Männedorf, Oberamts Mew 
ien, 37 _Jabre alt, 6 Schub hoch, von 
fiarfem Korperbau, hat cin Blattern-narbi» 
ges Geſicht , braung, Furzabgefchnittene Haas 
re, große braune Augen und Augcubrau— 
nen , große dicke Nafe, mittelmäßigen Mund, 
ovales Kinn, nicht ehe ſtarken Bart. 


3. Um über den Activ und Pabiv-Zu- 
ftand des unter'm 26. uni lenthin ertrums 
fenen Heinrich Walders ab Kreuglen , der 
Wemeinde Oetweil, zu genauer Kenntnig 
ur gelanacır, erachet auf Auſuchen E. €, 


n 
“. 


Unterwanenamtes Detweil an alle diejemie 


gen, welche Dießrällige Anfordecungen zu 


machen haben , oder dagegen zu tbun fchule  ' 


dig find, die Oberamtiche Aufforderung , 
ihre daherigen Eingaben innert der Zeitftiſt 
von 14 Tagen bey dem Hen, Gemeindrathes 
ſchreiber Walder in Detweil zu machen , an 
fonften nach Verſlug dieſes Terming Jeder 
Derfäumer Die nachtheiligen Folgen ich ſelbſt 
Au ulchreiben — 445 
cilen Deu 17. Auguſt 1825, 
ii gür das Oberam 
Die Kanzlıy. 


4. DBublication. 


Da zum Vergnügen der biefiaen Etadt- 
za auf. Montag den 29ten Auguft der 

nabenſchießent mir den eingeruhrten Abän« 
derungen angeordnet worden, daß nemlich 
für die kleinern Knaben, welche nidyt allein 
fchieren können , eine eigene Scheibe ber 
fiimmt ift, in welcher dieſelben indeß nur 
halbe Gulden gewinnen konnen, da hingegen 
in den berden Scheiben für die ältern Kna— 
ben auch die gewohnten grökern Baben von 
ee Stadt gegeben, fo wie von andern Ju: 
anfreunden beliebige Freygaben angenome 
men werden; fo fonuen thetis die Burgerts 
und Anfäßen-Knaben , welche an ben rer» 
eitien Untheil genommen baben, thels die 
übrigen Bürgersfnaben , weldye das ſechste 
Al ers⸗Jahr zurüdgelegt haben, Samſtags 
den 27ten Auguſt Nachmitiags um 2 Uhr 
im Schuͤtzenhaus obne Unteriche.d mit ZE. 
bovpeln, wogegen aber die erſſen Guben ın 
Dielen zwo &cbeibin den erftern Knaben 
zum voraus zukommen follen , 

Für den Nachmittag des Knabenfchießen's 
mird alles Schießen ſowohl ım Innern der 
Ercdt, als auch in dee Räbe von Wrbäus 
den aufert derfelben verboten, und überdieß 
emvfoblen, die Knaben nicht ohne Aufficht 
von jemaud Erwachſenen zu laen, zumalen 
die dm ein und andern Punkt Zumiderhans 
deinden fich die allfälligen Unannegnilichici» 
ten felbit beyzumeſſen hätten. 

Actum den 12. Juli 1825. L, 

Namens dee Stadtraths bon Zürich 

Die GS:adttanzlen. 5 
5. Mit Bewilligung und unter Aufſicht 
des E. Gemeindiaths im Riesbach, wird 
Dienßag als den 30. dieß, ven Wiorgen 8 
Uhr bis Abends, in der Weinſchenke zum 
Ziefenbrunnen Ddafelbit eine Fabenup-Gant 
abacholten werden , über veridy,edene haus- 
rathliche Sachen, als Käſten, Beiter , Belt 
ftatten., Kleider, aller Arten Küchegeichter, 
nebit andern Fahrnußen meht, wozu Jeder» 

mann freundſchaftlich eingeladen wird. 

Riesbach den 20. Auguſt 1825, 

Für den Gemeindrath 
Das Secretar at. 


6. Die, im hieſigen Amtebezirke beſind⸗ 
Beben refo. Jagdlicbhhaber werden hiemit be» 
nachrichtigt , daß die Patente tür die dieß⸗ 
jährine Fagdzeit , welche mit dem 1. Gew 
tember anfongen und mit dem 24. Decem 
ber endiaen wird, unfchlbar bis zum 
ıten nächftkünftigen Monatbs mit 8 Schwz. 
Fren. für jedes &tüc in dee unierzeichne» 
ten Kanzlen um fo eber einzulöien find, als, 
u — altfälliger Wiißbräuche, nad)» 
ber keine foldhe mehr ertheilt werden. 

Mit diefer Anzeige wird zugleich die Be» 
merfung verbunden, daß auch die Fuche- 
und Dachearäber ſich mit Jagdpatenten zu 
werichen haben. 

Züri am 16. Auauft 1825, 

Im Hamm tes Oberamtes. 
Die Kanzlep.. 

r. +. Einberufung 

zwener Bandesabweienden. 

Da die Gebrüdere Heinrich und Jakob 
Hiltebraud von Eſchenmoſen, Nirchgenine 
Buͤlach, Amtsbeziets Embrach, Gantens 


—«⸗ 
— 1— 


Züri, fhon erea 17 Jahre landecabwe · 
jend find, ohne daß von ibesm Aufenthalt, 
Leben oder Tod ein Bericht eingetommen ; 
fo ergehet biemit an obbenannte Gebrüdire 
Heinrich und Jakob KHiltebrand , oder ibre 
allfällıyen Leibeserben , die peremtorifche 
Aufforderung, innert ſechs Monaten von 
dato, fih ben dem €. „Anterweifenamd 
Eſchenmoſen anzumelden , indem font über 
ihr Vermögen nach Anleitung des Geſetzes 
berfügt werden müßte, 

„Actum Embrach den 11. Auquft 1825. 

Bor dem Oberwaifenamt: 
‚Die Umts-Ganzien. 

‚8 Mit Gemeindrätblicyer Bewilligung ı 
wird Dienftags den 30. dieß auf offner Gant 
feil gebosen: Ein Hcimmefen , beitchend in 
der Hälfte eines groflen dorpelten Haufes 
mit 2 gewölbten Kellern, Garten und Aug: 
aelind, Schevf_ und Schwerinſtall ıf2 
Zrotthaus, 1/8 Zrotte, 3/3 DBirrenmübhle , 
/6 Ermnbütte, 1 neue Echeune, circa 2 
Jucharten Wiefe mit ungefähr 100 der fchön- 
ften Sruchtbäumen befegt , circa 3 Brlg. Re— 
ben, Scheune mit ı Erf. Wicſe und 
2 1/2 Bela. Holz und Boden, alles nahe 
ben einander auf dem Meverhof dahier ger 
legen; 3 — 400 Eimer Falle nebſt einer 
neuen Prefle , auch eine ziemliche Partie neuer 
3 — 4 eimriger Fäfli konnen ebenfalls dazu 
arkauft werden. Die Heimweſen kann von 
Etuid an in Empfang genommen werden 
Kauflicbhaber, dürfen ſich in der Zwiſchen— 
zeit an den Eigenthümer, He. Jakeb Höhn 
auf. dem Menerhof, wenden. Die Sant 
wird in der Sonne abgehalten , uud nimmt 
um 3 Uhr ihren Anfang. 

Wäadenſchweil den ı6. Auguſt 1825, 

Namens des Gemeindraths 
der Grmeindammann Blattmann. 


9. Publication. 2 

In der Gemeinde Kloten, und auf dem 
fogenannten arofen Rieth in da , werden 
Mitwoc als den 31. dich auf offentlicher 
Bat des Morgens um 9 Uhr 36 Gtud 
von berfiricdener Größe eichene Etömm_an 
den Meiibietenden: verfauft. Kauruflige find 
freundlich eingeladen auf bemeldte Zeit umd 
Ort fich zahlreich einzwinden. 

Actum Kloten den 15. Auguſt 1825. 

Das Ereretariat. 
ı0. Berkaufs⸗Antraaq. 

Dos zu allen Berufsarten wohl gelegene , 
am Seeweg nach Küfnacht frehende, foge- 
nannte aelbe Ha;s unmeit dem Tiefenbrun⸗ 
nen im Riesbach, wird zum Verkauf an- 
getragen, 

Er begreift in ſich: 

ste Etage. Einegeräumige tube, Küche, 
2 Keller und 2 Holsbehälter. 

2te Etage. Eine Stube, Alkoven, Cabi— 
ret und Eaal. Küche und 
eine Kammer. 

3te Etage. Kine geräumige Winde und 
2 Windefammern, 

Des Haus felbit ift mit einem grofen 

ſchönen Garten in welchem bie feuchtbariten 


LI, 
En m wu | 


BäLzme und ein Gartenhaus ſtcehen, u 
gebe an. ) f' 
K aufiebhaber belichen fich in dem Uhr Y ++ 
machet· Laden unter dem Gafthef zum S 
chern gefälligit zu melden, wo ihnen näk- 
Auskunft ertheilt werden wird. 


. 
... 
— 





11. Unterzeichneter iſt wieder befteng ı 
ſehen mit ifach gebleichtem Somal; 
und gebleicht 3 und Afady Lein⸗Strickga 
roh, halbıveis , weiß und farbigen Flaı 
Nihfaden; dergleichen Spisfuben , Cord — 
nets, und weig und farbigen Bohmer-N- m. 
——— färbte ıf = 

Kohe , aebleichte und gefärbte 1fache Din „.... 
und Maſchinen Baumıyou arne; 8 Er * 
bleichte einfärbige und melierte Baumm,, "= 
Ötridgarne in Steangen und Knauel;”, "" 
bieicht und gefärbt Baummolifaden in St "Mat 
gen und Knaul, zum näben und brodie:. 
ſewohl eigner Fabrik als auch engl. Pa 
et Sewing Nähfaden. _Gebleidste , gr 2 ann. 
grau melrte u. ſchwarze Baumwoll Stel +-. x, 
fur Hereen und Damen, auch ein &- =). 
ment Kinderfirimef von den kleinſten — 
an — und gebleidy e BaummwolleXapper =" 

Ben Baumwoil · Band ıft eine com "Rem 
Diufierkarte vorhanden, wobon abır 
Stüctweis auf Lieferung verkauft werden be’ c14 
Weiße, gefärbie und melirte, deutſ —E 
Hamburger und Vigonia Stridwelle; - 
face und gezwirnte ‚sloretgarne in grauı an. 
Ichwarg , fo wie auch Horelleidene Etrüm._" "# 
in welch ſammtlichen Arnkeln ich mich \”er 
ferners geucigtem Zuſpruch höfliche empf """' er 

Caſpar Knecht, 
am Wünſterhof Nor 30 





12. In der nicht unbegründeten Bor —* 
ferung, das c# vielleicht für eint' oder date. 
dere einiges treffe baben dürfte, ie Wi⸗ 
treue Davitellung eines Ucbunge-Yag'ze,., 
mir allem und den Zubehör, bis au 
Neinfte Gegenstände zu ſehen, babe ich \;. .)" 
Hilfe meine jüngern Knaben den Ber. 
gemacht , das Yuzer ben Echwarzenda |, th 
(10 viel ein Hacher Raum folches ertaud, "it, 
wie auch die Feidoredigt oder Kirchen“ I 
raden meöglichit gemau machzubilden, A, 7’ 
ehne unbeſcheiden zu fen, glaube ich —T 
AÄbſcht in fo biele reicht zu haben, daß a Ms 


jenige verehrte Herren die ſelbſt perron” I 
vor einem Jahr im Yazer waren, ben Sx „t- 
blict dieſer faürlichen Doarfteilung desſel der 


ſich angenehm erinnern werden, und dien —F 
gen welche das gar ungünſtige Wetter au "N 
halten , oder die noch kein ſoiches Laget 
fchen, ſich eine äujjerft deutliche Berliellur > € 
bon Allem zu machen im Fall ſeyn werde‘ 
Aus diefem Grund hab ch mic) bewomt.n, 
gefunden , das Ganze , plungeimdf arramgın ty zu 
um obern Saal aufder Weggenzunft auf war y ‘ 
ftellen, und lade desnaben jedermann u n 
vorzüglichft Die verehrten Herren Mlititenf Ya 
ein, dieſe Woche hindurch, bis Freun. M 
Abends, Feldes —— zu beſichnige 1 
Der Saal iſt geöfnet Morgens 9 bie a: . > 
und Nachmittag von ı bis 6 Uhr. 2* 
Dero ſich höflichſt empfehlender 
Sſcholl im Meyerehof. 


A 
‘ 
k 
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Zuͤrcheriſches 


v 
c 
m Nro. 68. Donnerſtag, 
ei Bey J. F.Ulrid 
7. 
9 

Es wird zum Verfauf angetragen: 
a. Pen Unctrretcichnetem find immer bon 
.  gefälligen Qualitaten Landweine 
„ ter Peincig zu baden. Auch fteine und 
ze arögere in gutem Stande fich befindende 
a, ae Hüter. 
m: ob. Buchſtab, beym Müllrad. 
zu >. Wegen Veranderung iſt in einem 


m Mrisuidens zu baben: ı polisrte Gommode, 
sw Muchttiichehen , Bettſtatt, Zaburetii, Nacht 
> MKühli, 1 tannernes Tiſchchen mit beichlof: 


Fr mer Trude, mebit verſchiedenem Lüpfernem 
sm. und zinnernem Geichür. 
er 


. 3. Fine ſedr commode Dref, fo qut ale 
eine Zrotte zu gebrauchen, im billigen 
ner, Dieit. 

ine "4. Circa 500 Eimer neu und alte Faß 
mit Eiſen gebunden; dr der Eigenthümer 
er, der Keller zu lecren bedarf, fo würde er 
— einen biltigen Preis machen. 





— 
au 


* 


a 5 Wo ein ganzer Avarat um Silhoue- 
. m zu berferaen , wie auch ſehr ſchöne 
r srefe Yudenfirfcher.bäume, nebit quten fet · 

— | tm Enten zu haben find, ift im Vrricht- 

dr ae < ja erttacen. 2 
de 9% 6. Neurfter Schulatlas mit 36 Korten, 

oo, Muysburg 1820. ı A. 108. Ein ſich in aus 

ae gem Stand berindender Gudkaiten , ohne 

= gRupier. Am gleihem Ort etiche Paar 

s Merftminden a 10 — 158. das Paar. 

7. Ein Süd aebleichte flächſene Lein⸗ 
wand, die Elli 26 $., Das jedermann an- 
feben fanrn ber Sm. Weinſchenk Baum- 
ggetner im Rirdermarft in Rürich. 


n. Reue weiße Erbin, Linſen, Ulmer» 





tifen und Heilkraft befannt find, werden da 
Beftellungen angenohmen. 
11. Den Felir Waäkerlig zu Rhein 


und qus | felden ift zu haben, ein Paar gute Jagd⸗ 


hünd, 2 
die Probe, 

12. Ein Stod f. v. Pferdbau. 

13. Ben U ne uter ander Krug · 
gaß No. 5t. find felaende Weine in bes 
ten Qualitäten zu biben: Malaga A 
5 a ze Muscetirem à 
25 und 30 f. Morkzrüfer 13610 a 2ı $. 
Rother und weißer Burgunder A 1. 15 $. 
Rother Collioure à 26 $. Rether Roussillon 
a22f. Weiher und rotber mouflierender 
Champagner A 2 fl. Capwein a ı fl. 30 $. 
Madera a ı fl. 50 f. pr. Bonteille. 

14. Gutes altes Kirſchenwaſſer, dieMaap 
328. Guter alter Hepfenbrantenwein 32 f. 
Guter Franzbrantenwein à 26 ß. , ſehr gut 
zu Nußwaſſer anzulezen. Zrälchbrantesmveru 
24 8. Gutes Rußvaner 1 d. Bey Frau 
Kleiner am der Weitenas No. 72. 

45. An der Romergaß binter dem Müns 
fter neben der Zimmerleuſen Ro. 235. zwey 
Stegen hoch, merder das gan:e Jahr al— 
ler Gattungen Herren- und Knaben-Kap- 
ven nach allen neuſten Muſtern auf Beitel» 
lung verfertiget ; auch ſind derzeit verfertigte 
u haben, in äuferſt moh.frilen Preiſen. 
Ich empfehle mich einem E. Publikum zu 

tadt und Land um gqütigen Zuſpruch. 

Hs. JatvbGager, Echneidermilr. 

16. Keine weiße, ſchwarze und natur« 
farbne Wolle , mie auch geringere in den bil» 
ligiten Preifen , bey Frau Gefner in No. 
69, an der Weitengaß. 

17. Bey Eendgunierzeichnetem 


hr alt; man giebt felbige auf 


find von 


gerie und Kernen, Ro, 157. am der | verfchiedenen Sorten neue und alte Weine 


Etrchlgat. 
— — Kupeel ertra Schöne und gute 


Zaathunde ‚wm billigen Breit, 

40. Die Minerabecher von U. Schult 
bes find immer gem fricch im Lindenhof 
berm Hottinger- Steg und deh Zar. Michel 
wa ter Seſchirrhandlung im Fuchs neben 
era Storcken Mo. 432. zu folgenden Preis 





RXo. Am za haben _ 

zen ar. Kr. [ Salbe.) Bout. | 3 
— R. $. 8. IB. 
‚se eur. ., 6 4 — 1* 
un 4 Ehwalbein | 6 | A| — |— 
— Seu ñziat 7 — 8 
"ap? ne . |) — _ 95 
a Miepeibiaur . 6 _ — 
Dei dulictit Limo. 

pr | made 2 — — — 19 
1 Die Befäfe werden befonders bezahlt und 


rn berechneten Dreis wicder angenobmen, 
Auf ale andern Mineralwaſſtr deren Ana» 


A =. 


u baben, auch recht qutes Nußmwalle , die 

Ma:f a 1 H. 3 8. Brantenwein u: d extra 

guter MWeinefig, alles zu beitmögliebiten 
reifen. Pfenninger, Küefer 
in die @chmalsarub. 

13. Reale Weine, der Eimer Ad ıfa — 
20 fl. bey der Maaß à — 20 6. auch erira 
altes Kirſchwaſſer, Nußwaſſer, Relolter-⸗ 
waſſer, Haͤpfen⸗ und Träſchbranntwein, 
und recht guter Weineßig. Beym Erzberg 
im Rennweg No. 251. 

19. Bey Heinrich Kuhn No. 58. unten 
an der Kruggeß auf Dorf, find zu haben, 
Weineſſig, zräfchbeastenwein, Zrufenbsan- 
tenwein, Kirſchwaſſer, Zwetſchgenwaſſer, 
Languedoker Brantenwein, Cognac, Wein⸗ 
geiſt, Muscatwein, Dlulaga, Margräfſer 
177Ar und 1807r, Collioure , Champagner, 
Burgunde , Bordeaux, Extrait d’absinthe, 
Rum, Arrak und ein Aſſortiment von feinen 
Liqueurs, 


Wochen-Blatt. 


den 25. Augſtmonat 1825. 





| 





im Berichtbaug, neben der Poſt. 





20, Im Hirfchen im Niederdorf iſt zu 
haben: Realer Malaaa , die Bout aıfl.5R. 
auch ertra quter Roufsillon, die Bout. a 20 8. 

21. Im Rennweg No. 371. ut in billige 

ſten Preifen zu haben: ı Göttinger Flügel 
mit 6 Octab,, 4 Meines Wiener Elavierli mt 
4 1/2 Detav, und ı Corter-daß mit Gt» 
wind, fo wie auch von ſchönſten und beiten 
Buittaren. 
22. Auf dem Rüden it in beiten Que» 
litätenzubaben: Malaga a ı fl. und fl. 10 ß. 
Burqunder ı fl. 108. Extra Champertin 
ı fl. 208. Roth und weißer moußittender 
Champagner à 2 jl., menm bom letter 
ı/2 Did. Deut. genohmen wird A 1 fl. 30 fe. 
St, Gilles und Roußsillon 308. Murestwenn 
30%. Rumıf. Extrait d’Absinche ı A. 10 $. 
Beſtes altes Kirſchenwaſſer a f. 20 8. 


23. Reole Weine von den Jahrgängen de 
1823 und 1324 , find in Eleinern oder großern 
Portionen in dem biefigen Fraumünfteramt 
in fehe billinen Preiten zu haben, 

24. Gutes Rußwaſſer, die Manß A 36 f. 
wie auch guter Weincfig, de Mauß a 66. 
Im Höri.No..228. ge, Stadt. 

25. In der Gemeinde Thabreil iſt in eis 
nem fche billigen Preis zu kaufen, eints 
der fchönften Heimweſen, meiches beſteht 
aus einer ganz neu gebauten doppelten Be— 
hauſung mit ichönen Zimmern , 2 Etuben, 
2 Küdyen , 2 Kellern,, 5 Kammern , xinem 
Holsfchonf, 1 Walchbaus, einer noch vor, 
wenigen Jahren neugebauten Scheuer als 
tes nach der beiten Commodität eingerichtet , 
der 6te Theil Zrotten , ein ſchöner Ger- 
ten fammt 1 Brig. Haus und DBaynıgar- 
ten, 4 Juchart des beiten Maitlande, ganz 
befert mit den fruschtbarfien. Dbfibäumen ; 
1 ıfa Fee Haugacer , »/2 Juchart Rı> 
ben, 1/2 Juchart Holz fammt Strauried, 
alles nahe dey einander ligend ; Teldyes kann. 
fammt vorräthigem Heu und Stroh nebit 
andern Sachen mebr, auf künftigen Mars 
tini angetretten werden, woben billige Kauf⸗ 
bedingniffe eingegangen werden, indem nur 
f 1000, in 2 Zahlungen müßen gemacht wer 
en, das anderefann AA fo versinfer oder ach 
Belieben bezahlt werden Kaufluſtige fon 
nen fich ben Hen. Geſchwornen Schwarzen— 
bay, Dreber, auf dem Epliberg in Tbal- 
weil, melden, melde nänere Naskunst 
darüber ertheilen wird, . 

26. In No. 73. im Riesbach Rchet cur: 
ganz neuer Wand: Ofen ſammt Kumt zum 
verfaufen, 

27. Ein im Jahr 1823. men erdautes 
Mobnbaus und Edheuer, kannt, uter- 
gewerb , beitebend im: 2 Mannwert Wicien , 
2 Jucyart Adertand mut circa 50 der ſchon 
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fern Obſtbaumen Aberſetzt, Kraut und 
Taumgarten, mebit ı Juchart Zurbenland, 
altes nabe ben einander gelegen, a Grund 
von der Siadt. Das Nühere iſt beym Ei⸗ 
—— ſelbſt — welcher im 
Berichthaus zu erfragen I. BER 
ie Ziichmacher JZangger im Nie 
derdorf No. 599. find immer nachitehende 
tafieete Steobfeffel zu haben , das 1/2 Dugend 
35.9, 12, 29, 16 und ı8 fl. 

29. Ein einfchläfges Bett fammt Anzug, 
Hetrftatt und Laudſact, um duferit billigen 

reis, 
er In Mo. 173. auf Peterbofftatt ligt 
in Gommiffton zu verkaufen: 2 ſchöne nueb. 
Kälten, einer & 28 fl. und einer à 20 fl. 
Eine fchöne nußb. Commode 30 fd. Eine 
feböne einfchlänge mußb. Bertitatt 10 fl. 
Eine überaus große Ichöme Reiscoffer 11 fl. 
12 Etüct vorcel. Tellee 3 1. 4 nupb. Trog 
2.208. Conſtan zer ⸗Magen ⸗ Treſeutſchnu⸗ 
ten, das 1b. a 32 9. Em ſchönes neuce 
einichläfines Bett 35 fl. Strohhut 36 ß. 
Man empfebit fich im Kauf und Verkauf, 
altes gesen bare Bezahlung. . 

31. &s wünfchte jemand eine Parthie Neu: 
jabrfupfer zu verkaufen, einzeln oder ſam⸗ 
merboft. Un gleichem Dete iſt ein Paar 
Kutichenlaternen zu baben, fo qut wie neu. 

x. Ein fchönes nurb. Buffet, mit_oder 
obne Guß, 1 arüinee Kachelofen mit Blat- 
ten, 1 Dandmuble, dienlich für einen Bier» 
brauer, oder Ammelmehl-Fabrikant, 80 
Etüc nufb. Laden, 1 1/2 und 2 Zoll did, 
> Yaadbünd, circa 1 Jahr altz iſt fich zu 
melden ben Ie50 b Fehr in Rüldhliten. 

33. Ben Tüchmaber Wafer an der 
Wertengat No. 70. iſt zu haben: Schöne 
nufb. Schreibtiich , nufb. Gommoden , ta. 
imwentbiriqe Kalten, nußbaumfarb angeftri» 
chen , Achlañnge Bettſtatten, nußbaumfarb 
angeftrichen , Nachttifchli , auch find von 
allen Eorten Strohſeſſel zu haben, auch 
nebme ich alte zum fechten an, 

34. Ein großer tannerner Glättetifch pr, 
18.308. Im Berichthaus zu erfragen. 

35. 10 — 12 Eimer 1524r Wein ın bil- 
lisenm Dreife , fammethaft oder beym Eimer, 
jit wegen Mangel an Diaz zu verlaufen. 

56, Ein Bratofen mit Rahm und Thürli 
von arofer Art; iſt zu baben bey Schloſ— 
fee Werftein im Hirslanden, 

37. Ein ſchöner weißer Spispommer, 
männlicher Art , iſt zu berfaufen. An glei- 
dem Ort äft ein weißer Pudelhund zugelof · 
fen; wer folchen genau befcheeiben kann, 
kann denfilben gegen Einſchreib⸗ und Futs 
teraeld abholen. Iſt im Berichthaus nach⸗ 
zufragen. R = 

38, Ein großer fchöner gut conditionirter 
noch fichender Dfen, 2 Borkamine , mit 
nurbaumenen Thüren , Scloſſen se. fo gut 
wie neu; Fenſter nebſt Nabmen, Thüren 
vd Ballen. Im großen Pfauen, 


Zu kaufen wird begehrt: 


1. Alte, aber noch brauchbare Täfel- 
oder Till⸗Laͤden und Lotten. 

. 4 Oder 2 gut conditionierte eiſerne 
Deten, mit oder obne Rohr. 

3. Große und kleine remliche Selzer 


te" im Lindenhof beym Hottingerſieg. 


a 
TA —— — — — ——— —— 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


ı. Ein fonnenreiches Wobngemach , ent 
haltet 2 Stuben fammt 2 Cabinet durch ei» 
nen Dfen geheitzt, Küche und noch 2 Kam 
mern, Keller und Holzgehalter , aud) Plun- 
derfammer. 

2. wıne Kammer zum Shausrath darin 
aufzubewahren , oder einer Perjon die ihren 
Beruf außer dem Haufe hätte. An nemli- 
dem Ort würde ein Kınd von 2 bis 3 Jah ⸗ 
ren unter —— der beiten Sorgfalt 
und Pflege an die Kot genohmen werden. 

3. Eine frohmüthige Stube mit Neben ⸗ 
fabinet & plein pie, ir einen Herrn mit 
oder ohne Kolt, im Reunweg Mo. 367. 

4. Mit Martini 1825. zum Aueleihen 
genen gefällige, Hypothek find nadyiiehende 
Doften a, 4% 00. No. ı. fl. 3w0. No. 
2. fl. 300, No. 3, fl. 200. No. 4. i. 400. 
No. 5. fl. 1400, 

‚5. Eine ganz neue Stube an einer der 
ichönften Lagen im Neumarkt No. 299. für 
einen oder ziwen honette Herren oder (frauen: 
zimmer, mit oder ohne Mobeln, mit oder 
ohne Koft, auf Kirchweih. Dafür iſt fich 
anzumelden in No. 598. img Niederdorf , im 
sten Stod, 

‚6. In Ro. 4, auf der Blatten ift eine 
Heine Wohnung auf Kirdyweib au verlehnen, 
on Leute ohne Kinder, am liebften an je» 
mand der fih mır Seidenmwäben beichäftigt. 


7. Die ganze Behaufung auf der Alten 
Bleicht. 

8. fl. 600. und 300. auf recht gute Hu: 
votbef, auf Muetini, um ge 
9. Ein Laden on einer gangbaren Eitraf: 
fe, auf Kirchweih. Auch eın &rübchen und 
Nebentämmerchen, für eine ftille Perſon. 
10. Durch Zufall iſt noch auf nächſtkom · 
mende Kirchweib zu vermiethen, an der 
Hauovtfirafe nahe beum Storchen, ein ge» 
rdumiges Wohngemac, enthält: ı neu ber 
täferte Stube nebit Schlafcabinet , 4 Küche , 
2 Kammern, Platz zu Holy und allenfalls 
auch Antheil an einem Kellerli, 

41. Auf bevoritebende Kirchmeih , ein be 
uem gelsgner f. v. Gülfentrog, M. Stadt 
o. 265. 


Zu entlehnen wird gefucht : 


4. Eine Wirthichaft in der Stadt, oder 
7 der Näbe derielben, wird in Pacht vers 
angt. 

2. Zu entichnen oder zu kaufen wird be 
hrt, ein Seidenwindrad; nadyjufragen 
im tleinen Seidenhödi No. 390. 


3. Bon Stund an oder auf Kirchiweib, 
für kurze ober längere Zeit, cin Schopf 
oder Remife, für etliche Gefebrt. 

4. Auf gute donvelte Unterpfand , auf 
Martini , fl. 200, 800, 2000 und 3000 fl. 
5. Ein Wohngemac , beſtehend in Stu» 
be, Küche, Altoven oder 2 Kammern, ı 
Kellerli und Platz zu Holz; auf nächte 
Kırchweib in Einsfang zu nehmen, wegen 
Anderung des Lokale. 





Verlorene und gefundene Sachen : 


„1. Vor etwas geraumer Zeit find die a 
Bücher mir Zirel: Stunden für die Ewig⸗ 
keit berlebt, Aer Theil, und Galag von 
Zouloufe — nicht mehr miflend an ıven , aus» 
geliehen worden. Die Befigee derfelben 
werden mer erfucht felbige an Deter Yind- 
gard „Kupfetſchmid beym Waldshut , ge 
tälligit_abzugeben. 

2. Sonntags den 21. dieß wurde auf 
dem Wege über den ganjen Hitſchengra— 
ben bin, bis zur Niederdörner Pforte, von 
da der Landſtraß nad) bis zur Winlinger- 
Kirche, weiter dem Sußneg nach bis zum 
Landgut zum Breitenftein genannt in Wi: 
fingen, ein mittelgrofes braun rotbes Fan- 
taisie Shawl, mit einem breiten und fchmä- 
lern gefarbten Kranz, verlohren. Da die 
Eigenthümerin deſſelben einen befondern 
Werth auf dieſes Shawl fept , fo veripriche 
fie dem redlichen Finder ben der. Zurudaa- 
be ein fchönes Zrinfgeld, und ift im De: 
richthaus zu erfragen. 

. 3. Letzten Sonntag, den 21. dieß , bat 
ein Knabe eine ſchwarze Sammet-Kav« 
ve von der Thorgaß bie_im Etadelhofen 
berlöbren. Der kedlidye Finder iſt erfucht 
ſolches an der Farbergaß No. 19. gegen 
dem * angemepenes Trinkgeld zuruct 
zu geben, 

‚ 4. Man vermißt ſeit etwas Zeit ein ar · 
tiges weiß und ſchwarzes Kätzchen, 5 Mo⸗ 
nat alt; man bittet für deilen Zurückgabe, 
oder Auskunft über das Thierchen zu. e 
ben ; man wird dafür erfanntlich ſeyn, No- 

7. im Thalacker. 

5. Seit ietzterm Mon’ag Morgen , den 
22ten dirß, bermißt man cin kleines dreyfar · 
biges Käpdyen das ſich vermuthlich veriau⸗ 
fen hat, oder ſonſt weggekommen iſt. In Its 
dem Fall bittet man um gütige Zuruckgab 
gegen Erfenntlicheit, No. 118. ki. Stadt. 

6. — den 14. dieß iſt auf der 
Straße von Altſtetten nach Zürich , eine 
neue Reitveitfche, mit Meßingdrath über» 
fvonnen , verlobren worden. Der redliche 
Finder ift erfucht Diefelbe gegen einem Zrinf» 
geld zurüc zu geben. ge: 

7. Letzten Samſtag, den 20, diek, ver · 
loff ſich ain Schwarzer Pudel mit & weisen 
Füßen , weißer Bruft und weißem Schnau;, 
am linken Ohr hat er einen ſtatrken Knüv« 
vel. Der Auskunft über denſelden geben 
kann, it gebeten gegen einem quten Zrint- 
geld im Berichthauſe Die Anzeige zu machen. 


3. Es bat lektern Freytag Morgens den 
19. diek, auf der untern Drüde oder auf 
dem Weinplag , eine Dienftmaud ein ſhwar; 
Seiden Fürtuch auf einer Markt-Zeine Lic« 
aen laffen. Solite der edliche Finder des. 
felben es aufbewahrt haben , fo bier man 
für ein anftändiges Trinkgeld un gütige Zus 
züdgabe. 

9. Frevtaq Abende den 19. Auns“ bat 
ſichꝰ ım dee Gegend vom Rindermarit cin 
fchwarz geſchernes KHündti, mit A meifen 
Fügen , verloren ; der Inhaber iſt gebeien 
es im Berichthaus anzuzeigen. 


Verſchiedene Nachrichten: 


4. Eatalogus alter und neuer Bücher, 

in vielen Sprachen , moblaefältiger und ſehr 
beliebter Werke. Medizinifche , Ebi: urgriche, 
Anatomifche, Botanıfche , Theologifche, Dbis 
Isfopbilche , Vtntbologiiche, Geoaranhifche , 
Drrograpbifche , Octonomiſcht Yandwirtb- 
fdbaftlihe, Militärifche , u. f. wm. Ferner 
Handripe und Kupferftiche, chirurgifche Bind- 
zeuge und andere Inſtrumente, Perſpective, 
"iteofcone , Reißzeage, Flöten, und ans 
dere Gegenftände; welche Freytag den 26. 
Auguft in meinem Haufe den Meiitbieten, 
den tiberlaien werden. Briefe und (Geld 
franeo. utalogus gratis ausgegeben bey 

Job. Wüft und Sohn, Budybändier , 

ur Sonnenuhr , in der Frankengaß, an 

er Reuſtadt Neo. 124. , 

2. In einer Speierenbandlung , im In · 
nern der Schweiz iſt ein Piatz für einen 
Commis ofien. ‚ 

3. Es wünfchte eine junge Tochter don 
Zürich einen auswärtigen Platz zu erhalten | 
els Etuben» oder Kındermagd, oder auch 
als Kellerin; fie kann alle weiblichen Urs 
beiten , und veritcht auch die Hausgeichäfte ; 
ihrer Zreu und ‚len dann man berlichert 
fen amd fie kann nach Wunſch eingeben. 

4. Es wird eine rechtichaffene Maad ar 
fucht , die aut kochen kann, auch erwas Lif- 
men und nähen ; eime folche könnte ri 
Stund an oder auf Lichtmeß in einen Dienſt 
treten. 

5. Die Verfertigung von Schuhmacher- 
Arbeiten, für Herren und Frauenzimmer , 
bt ben uns ungehindert ihren Fortgang , 
und jede Beitellung die das Jutrauen ung 
suführt, ſoll mit möglih‘ ° Genauigkeit 
bejorgt werden. 

Grau Locher, Ehuhmarher, 
on der Widdergaß. 


6. Dos Commiffionsbureau No. 530. F 
Stadt iſt mit dem Verkauf dreyer Hauſer 
in der Stadt beauftragt, die ſich au allen 
Derufen eignen und angenehme Wohnung 
anbieten.  ijerner mit dem Verkauf stlicher 
fchöner Liegenfchaften in der Nähe der Stadt. 
Zum Ausleihen gegen Hyvothek von Echuld» 
briefen, oder auf garantierte Gopenen find 
mehrere betrachtliche Doften difponibles auf 

Bart: oloemäi und Martini, Ins Badiſche 

werden argen Huvothek mit drenfachen Un» 

teepfanden veriebener Schuldbriefe fl. 2000 

zu 5 po/o verlangt. 

7. Wenn ein geſchickter Schneidermei- 
ter in der Nähe der Stadt einen Lehrkna⸗ 
un ammehmen würde, der iſt erſucht, es 
dem Pfarramt zu Urdorf anzuzeigen. 

8. Sowohl vorräthig alsauf Beſtellung 
find zu baben: Gefütterte und ungefütterte 
Nachtröde für Herren und Knaben — Hem⸗ 
der , Dettfdylutten für Herren, Bett und 
Reglige-Echlutten für frauen und Zoch: 
een — sFürglirmi, Echäovert , Rödu , 
Windeln und Brüdıli, Umtücher, Schlüttli, 
—— und Käppli. Eich beſtens em⸗ 
vrehblen 





Frau Suter, and. Thorgaf No. 34. 


9. Es wünſchte jemand eine Perfon von 
ftasıdenem Alter, welche wochentlich ein 


vaar Tage ſich einigen Kleinen Kindern 
widmen Eönnte. 


ı0. Eine auf dem Kante forafältig er 
zogene, ermachlene Zochter wünichte_umter 
billigen Gonditionen in cıne hometie Stadt- 
familie aufgenommen zu werden, mo fie, 
ben Koft und Yogie, den Anlaas fände, von 
einer oder mehreren Zochtern des Hauſes 
eine’ und andere feinere Frauenzsimmecarbei« 
ten berfertigen zu lernen. Wo man darü« 
ber in Unterhandlung zu treten wünſcht, iſt 
im Bericdytbaus zu vernehmen. 


411. Es wünſchte eine, in allen Haushal⸗ 
—— crfahrne Perſon, von mitt 
lerm Auter, einen Platz als Haushälterin, 
ſchr gerne auf dem Yande , zu erhalten ; fie 
iſt geübt im Liſmen und Nähen, Schreiben 
und Rechnen, ſehr aut in allem was die 
Küche betoifft, in Bacwerk, in Gartenge— 
fchäften; in ıbren Forderungen wäre fie bil» 
lig, und würde ſich jedes Geſchäft auf's be⸗ 
fie angelegen ſeyn lajien. 

ı2, Endsunterzeichneter macht hiermit den 
verehrteften Herren Echsen und Yagdlıcbs 
habern die ergebenfte_ Anzeige , daß das die» 
mifche Knall · oder Zündpulver mir Füpfer- 
nen Kavslen, für die zu deilen Gebrauch 
ein: —— Gewehre von jetzt an bey mir 
zu haben iſt. 3 

Heinrich Frey, Büchfenmacher, 


Es haben UHHerren und Obern am 
23. dich zwey, die eıne durch Beförderung , 
die andre durch das felige Wbiterben dee 
Herrn Decan Schinz erledigte Pfartſtellen 
wieder beſetzt und zu neuen Pfarrern auf 
dieſelben gewählt, nach Altſtetten den 
Herrn Georg Jakob Waſer bisherigen Vi⸗ 
car ım Hirzel, j 

Nach Glartfelden den Herrn Maris 
milian Meyer , bisherigen Bicar in Kilchberg. 


Breis der Lebens Mittel: 





Kernenfchlag , der Mütt 4 fl. 37 $. 

Weißer Brorchlag 5%. 

Schwarzer Brotſchlag AB. 3 hir. 

Das ib. Weißmehl 2 F 6 bir. 

Das 15. Schwarzmebl 2 8. 

Der Mütt Roggen an. 

— — Bohlen 4. 15} 

— — Ecbſen 51.208.— 7A. 

— — Genie 36. 55. 

Hafer, das Viertel a 21 — 26 6. 

4 1b. des beiten Rindfeiſches 5 f. 
. geringeres Die 4 ®. 6 bir. 
. Kübr amd Hegenfleiſch 4 rF. 
. ertra Kalbileiich 5 9. 6 hir. 
. ordinaire 48. 6 bir. 
Schafleiſch 48.6 bie. 
» Geis- und Bockn/eiſch 38. 
Schweinfleiſch 5 8. 6 he. 
Bratwür ſte 7». 
. dito, geringere 6 —J 
gedigene deſſert 78. 


— —— —— — — — 
AVERTISSEMENTS. 


1. Die biefige Herbſtmeſſe wird Donns- 
ftags den 15. Herbmonat ihren Anfang neh ⸗ 
men, und Diontags den 26. gleichen Mo⸗ 


hats_mit dem gewohnten Biel warkt ihre 
Endichaft haben; die in legter „rüblingee 
meſſe nicht wieder eingefchriebenen Marktlde 
den , werden von Ser. Siadtrath und Markte 
bere Efcher neu verliehen merden , wesnahen 
Jedermann ich an Ihn zu menden bat; und 
eben fo werden aud) dieienigen , welche Ob» 
wohl einaeichrieben , doch bis AUffangs der 
Meſſe nicht angetretten würden, dannzumal 
an andere Liebhaber vergebeu werden, 
Actum Dienitags den 23. Auduſt 4825. 
Namens des Etudtca.bs von Zürich 
Die Stabitanzley, 


2 Einberufung 
zweyer Landesabwefenden. 


Da Heinrich Eträßler und Jakob Hilparth 
enannt Kraus von Yuchentoo, Rircyremcine 
e Wyl Amtsbezirks Embrach, Cantone Zü« 

rich, Erſterer ſchon circa zwanzig, Letzterer 
fünfzehn Jahre landesabweſend find, ohne 
daß bon iheem Aufenthalt, Leben oder Zob 
ein Bericht eingefommen ; fo ergehet biemis 
an obbenannte Heintich Sträfler und Fa 
tob Hilvarıh , oder ihre allfällıgen Leibes- 
erben, die peremtorifche Aufforderung , in⸗ 
nert ſechs Monaten von dato, ſich bey dem 
E. Unterwaifename Wyl amjumelden , ine 
dem font über ihe Vermögen nach Anlei- 
tung des Geſetzes verfügt werden müßte, 

Actum Embrad) den 16. Auguſt 1825. 

Dor ders Oberwaifenamt : 
Die Amts-Ganziey. 


3. Da die Verlaſſenſchaft des jüngſter 
Zagen verftorbenen Johannes Wylenmann 
fel. Färber, Johanneßen fel, Eoun ;u Zöf, 
Namens feiner noch minderjährigen Weiſen 
von den bormundichaftlichen Beborden den 
unmittelbaren Rechten überlaffen werden 
müßen, fo werden alle diegenuaen , melde 
an ihn rechtmäßige Anforderungen zu ma- 
chen haben , oder ibm dagegen zu thun 
ſchuldig find, anmit Oberamtlich peremtoe 
riſch aufgefordert , ihre Anſorachen oder das 
au thun Schuldige bis auf den Iten dieß 
Monats ſchriftlich und deutlich foccificiert 
auf geieglichem Stempelvavier unterzeichner 
tee Ganzley unfehlbar einzugeben , indem 
weder nach dieſem Zag, bielmeniger am 
Verrechtfertigungstag felbft mehe Eingaben 
angenommen werden können, und fodanır 
Freytag den 2, Herbſtmonat h. a. Morgens 
am 8 Lbr entweder perfönlich oder durch einen 
bebolimechtigten Anmwald , mit den Ortainale 
edhuldiieit verfeben, auf dem Rathhauſe 
in Winterthur vor dem Löbl. Amtsgericht zu 
erſcheinen and ihre Rechte geltend zu mas 
chen; den Ausbleibenden wird nachher kein 
Beſcheid mehr ertheilt werden. 

Geben den 20. Augſtmonat 1825. 

Kyburgiſche Kanzley in Winterthur, 


4. Ein unterm 21. Hornung 1810. auf 
Ecbaftian Kapveler Eichreiner , und deſſen 
Ebefcau Katharına Schleiniger unter Gens 
fiandeleitung des Hrn. Mathe Kafsühlee 
des Raths von Klingnau als Schuldner ;u 
Gunften der geiftlichen Aemter dafeibit aus: 
aefertigter Gultbrief pr. 500 fl. Eapıtal wur · 
te vor fünf Fahren abbezahlt, ſeit dieſer 
Zeit aber bermußt, 


* 
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Da nun diefer Güttbeief in dem Gülten · 
Drotecoll anultirt, und gerichtlich ale un- 
gü'tia und traftlos ertennt it, fo wird Die» 
fee hiermit zur Öffentlichen Kenntniß aebradht. 

Gegeben Zurjach den 11. Auguſt 1825. 

Der Oberamtmann, Vräfident 
des Bezirkegerichts 
Nttenhoter, 

Der Berichtefchreiber 
Schleiniger. 


3. Mit Bewilligung des E. Gemeind · 
rathe im Ricebach wird Freytag als den 
2. Herbfimonat, Nachmittag ven a Uhr, 
ın der Weinfcrente zum Ziebbrunnen „der 
Gemeinde Rieebad) , eine Gant ebgehalten 
werdeh , über Lerichiedene —— liche Er⸗ 
aenftände, als: Käften, Commode, Stok⸗ 
übren, @cjjel, Beitzeug, kiwfernes zit 
nernes und ehrenes Kochgefchire, und an« 
deres mehr. 

Riesbech den 24. Auguſt 1323. 

Im Namen des Gemeindraths 
Das Ereretariat, 


6. Bublicatiom. 

- Da zum Vergnügen der hieñgen Stadt» 
Auaend auf Diontag den 29ten Auguſt der 

nebenfchtefent mit den eingerübrten Abän- 
derungen anneordnet worden, daß nemlich 
für die Heinern Knaben, melde nicht allen 
feriefen können, eive eigene Scheibe bes 
fimme it, in welcher diefelben Inder nur 
helbe Gaiden gewinnen fünnen, da hingegen 
in den berden Scheiben für die älten Ana 
ben auch die gewehn en gröfen Gaben von 
dee Stadt aenceben , fo mie von anden us 
gendfreunten beliebige Freygaden angenom⸗ 
men werden; fo können tbeiis Die Durgers- 
und Anfägen- Knaben, welche an ben Kper« 
citien Anıbeil genemmen haben, theils_ die 
übrigen Bürgerstnaben , melde das fechste 
Biere Gabe zurücgelest haben, Samſtags 
den 27ten Auguft Nachmittags um 2 Uhr 
im Schuͤrenhaͤus obne Unter cheid mit 2. 
doppeln, wogegen aber die erſten Geben in 
diefen zwo &cheiben den erſtern Knaben 
zum toraug zutommen follen 

Für den Nechmittag des Anabenichiefen $ 
wird alles Schiefen fomoll im Innen ter 
Erudt, ale auch im ter Näte von Gebäus 
den aufert derfelben verboten, und überdieh 
emvfoblen , die Knaben sicht ohne Aufſicht 
von jemand Erwachſenen zu laſen, zumalen 
die im eint und andern Vunkt Zumiderhan: 
deinden fich die allfätlınen Unannchn.lichteis 
ten felbft benzumefien hätten. 

Actum den ı2. Juli 1825. — 

Namens des Stadtraths von Zürich 
Die Stadttanzlen. 


7. Mit Bewilligung und unter Aufſicht 
tes E. Gemeindratbs im Miesbach, wird 
Dienftag als den 30, dieß von Morgen 8 
Ube big Abende, in der Weinfchenke zum 
Fıefenbrunnen daſelbſt eine Fabrnug-Ganı 
abgehalten werden , über berfchiedene haus: 
rätsliche Sochen, als Kaſten, Beiter, Bett 
ftatten, Kleider, allee Arten Küchegefchirr , 
nebft andern Fahrnufen mehr, moruw jeders 
mann freundichaftlich eingeladen wird. 

Rier bach den 20. Yuquft 1825. 

Für den Gemeinbrath 

Das Geeretarsat, 


8. Bey Drell, Füßli und Comp. 
in Zürich find zu haben : j 

Gebete für den ın der epangelis 
fhen Eidgenoſſenſchaft, Donnerk 
tag den 8. Herbfimonath 1825. zu 
fenernden Bertag, Mit grobem 
Dreud, gebeftet ip. ‚ 

Dasfelbe in reinem Drud mit 
den zu lefenden Kupiteln, geb. 1 f. 





9. Unterzeichneter ift wider befteng ber» 
fehen mit fach gebleichtem Somal; roh 
und gebleicht 3 und Afach Leins Striggarn; 
eoh, halbireif , weiß und farbigen Flander 
Näbfaden ; dergleichen Spirfaden , Cordon- 
nets, und weig und farbigen Bonaer-Näb- 


den. 

Rohe , arbleichte und gefärbte ıfache Hands 
und Maſchinen Baumwollgarne; robe, ges 
bleicyte einfürbiae und mellerte Baumwoll⸗ 
Stridgarne in Strangen und Anauel; ge: 
dteicht und gefärbt Baummolifaden in Stran⸗ 

en und Kraul, zum näben und brodieren, 
omwohl eigner Fabrik als audy engl. Patent 
et Sewing Mähfaden. Eebleichte graue, 
grau melirte u, ſchwar ze Baumwoll-Strümpf 
für Herren und Damen, aud ein Eorti» 
ment Kinderſtrümof von dem kleinſten Rro. 
an — und acbleidiie Baumwoll⸗Kappen. 

Von Baummoll-Band it eine cemolete 
Mufterkarte vorhanden , wobon aber nur 
S tücweis auf Lieferung verkauft werden kann. 

Weiße, gefärbte und melirte, deutſche, 
Hamburger und Vigonia Strickwelle; ein⸗ 
fache und gezwirnte Wloren arne in gran und 
Schwarz , fo wie auch oreieidene Etrümpfe , 
in welch ſammilichen Arlileln ich mich, zu 
fernerg geneigtem Zuſpruch hörichit empfehle 

Gafvar Knecht, 
om Münftechef No. 36. 





1ö. Der Unterzeichnete macht dem mufife 
liebenden Publitum die böriche Anzeige, 
daß er mit folgenden recht guten Inſtrumen ⸗ 
ten um Verkauf und Ausleihen verſeten 
it, und neu angefommen find, ſehr ſchöne 
und gute Guittaren ven Paris und Win, 
mit einfachen und dopselten Reſonanzbo⸗ 
den, 6 — ı2 und ı4 Eaiten, mit englie 
ſchen Schrauben und mechaniichen Gewins 
den, zu allen Preifen von 8 — 30 fl. fer 
ner gute Diolin , alte und neue, Eättel und 
Schrauben, alıse Urt Bogenz recht gute 
italiänifche Saiten für Guittsren, Violin 
und Baß; tin ertea fchönes und leicht zu 
blafendes fait neues und reines Inbenlions⸗ 
born. mit fchönem Kaflen; C Clarinert von 
Ebenholz mit flbernen Schlüffeln ; gute 
burene Clorinete ; mehrere gute alte Vio- 
loncell.und halb Conter-Bals mit Mechanik. 
Auch erwarie nächſtens aller Arten gute 
Flouten , alles in. billigften Dreiien ; cm» 

prieblt fich befteng 
3. Weber, Muflus, im Meyerbof. 


11. DBerfaufs-Antraa, | 

Das zu allen Berufsarten wohl gelegene, 
am Seeweg nach Küßnacht ftchende, ſoge⸗ 
nannte gelbe Haus unmeit dem Tiefendrun. 
nen im Riesbady, wird zum Verkauf an- 
getragen. 

Es begreift in fich: 

ste Etage. Einegeräumige &tube, Kirche, 
2 Keller und 2 Holibehälter, 
Eine tube, Altoven, Cabi- 
net und Saal. Küche und 
eine Kammer, 


Eine geräumige Winde und 
2 Windefammern, 

Das Haus felbit iſt mit einem großen 
ſchoönen Garten in welchem die fruchtbariter- 
Bäume und ein Gartenhaus ftchen, ums 
geben. 

Kaufliebbaber beiieben fih in dem Uhren⸗ 
macher-Yoden unter dem Bafthof „um Stor- 
chen gefälligft zu melden, wo ihnen nähere 
Auskunft eribeilt werden wird. 


12. Die Hülfsgefellichaft hat wieder echalten : 

2.18 8 aus dem Galli der Wahen— 

‚ haus · Kirche für die Brandbeſcha⸗ 
digten in Greiffenſce. , 

2 fl. 18 6. aus dem Eädli der Vredigers 
Kirche für die brandbeſchadig - 
te Strikler. Haushaltung. 

4 fl. 36 $. aus dem Eddi der Er.'ieiert» 
Kirche für die Brandbefchyadraten 

— u Obimalalt M&D3 

13, In Des Kid undegrundeten Woraut 
fesumg. dag e3 vielleicht die ein! oder an 
dere einiges Intreſſe haben dürfte , Die ar 
teeue Darfteltung cincs, Lebungestagerz, 
mir allem und jedem Zubehör, bie auf die 

Heinite Gegenftänte zu ſehen, babe sch mit 

Hilfe meines ungern Knaben den Verſuch 

geniacht , das Lager bey Schwarzenbach, 

(19 viel ein Hacker Raum, foldyce erlaube, ) 

mie auch die Fedoredigt eder Krchen Das 

raten möglichſt genau madyjubilten, und 
chne unbeicheiten zu fen, alaube ich die 

Abſicht im fo vier erreicht zu haben, daß Tie« 

yenige verehrte Sperren die felbit werfönlich 

vor einem Jahr im Lager waren , bin Ars 
blick dieſer ſgürlichen Darftellung deefelben 

ſich angenchm erinnern weıden , und die jeni · 

gen welche das gar ungünftige Wetter abgr- 

vv. ‚ Ober die woch fein foldies Lager gr= 

eben, fich eine äuylerft deutliche Borttellung 

von Allcm zu machen im Fall fenn werden, 

Aus diefem Erund bab ich mich bewogen 
gefunden , das Ganze, vlangemaß arxennitt 
in ebern Egal auf der Weggenzunft aufzu- 
ftellen, und lade Desnaben, jetermann. und 

BIER die verehrten Herren Miitar— 

ein, diefe Woche hindurch, bie fFrentag 

Abends, ſelches Karen zu befichtigen. 

Dee Saal ift aeöfnet Morgens 9 bis ı2,, 

und Rachmittag von ı bie 6 Uhr. 

Der Eintrittspreis ıft 2 Batzen. 

Etandsperfonen zahlen nach Belieben. 

Dero fich hönlichſt empfehlender 
S chyöll, im Menersbof. 


2te Etage 


3te Etage. 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 69. Montag, 


8 3. 3. Ulrich 


Es wird zum Verkauf angetragen: 


1. Feine Wache + Tahıllihter , 4, 5: 6 
und 8 per Dfund, Kutfchenlichter , und 
Kerzcben in Heine Handlaternen, weiß und 
gelbe Rödel, Extra feine in Chi einge: 
machte Cornichon, in Schovpenalälern , Mou- 
tarde und Zafel-Eriy 4 l’Estragon ; zur 
belicbigen Auswahl , Frauenzimmer⸗ Haar⸗ 
Zuren, ımriße und eefardte pereglene ers 
zen» , Frauen · und Kinder-Handichuh. 

Gm. Varfümeriesladen 
beym Kornhaue: 

2. echtes frifches Selyer- und Beilnaucr« 
Mafier, in ganzen urd balben Krünn, zu 
billigften Breiten; in Mo. 88, neben dem 


— ſehr bequemes Reiſewägtlchen 


für einen gene dienlich , ein» und 
; ännig zu gebrauchen. 

awenfbäne — Geſellſchaſt der 
Kirchgemeinden Lauffen und Feuctthalen 
onerbietet file kurze Zeit nochmahls zum 
Perkauf, mehrere Er. reiltenes und auch 
noch emwas fſächkenes Garn, zu may" 
billigen Dreifen und gleicher Qualini. "1 
Beftellungen von 1 — Jo ib. Wo Muße⸗ 
tonnen eingefeben werden, ut im Bericht: 
haus zu erfragen, wohn aud alle Beitel- 
lungen — und franco hicher befordert 
werden ſollen. 

5. Swen leichte einfpännige Chaiſen, die 
einte zwar nicht mehr ganz neu, und cn 
febr ſchöner und leichter Sommerwagen , 
nach neuftem Gout. Man würde auch al 
tes Eifen daran eintaufcyen. 

6. Im Berichthaus ſt zu dernehmen | 
mo 3 arofe Eichen zu haben find , welche 

Farbol; oder auch zu Zrotibäumen ge« 
braucht werden Fönnten, 

7. Ein zweufdläfiges Bett fammt Ans 
ug , Betttatt und Yaubfad; ein dito ein⸗ 
ehlänges , auch mit Anzug, Bettitatt und 
!aubfad, um billigen Preis. 

8. Swen Hautbois douces fammt Futeral 
md Mundjlüde, von einem brrubmten 
Neifter, ertra qut und noch fait wie neu. 

9. Johannes Wunderli in Chur 
mopricehlt fich auf Beſtellung durch Briefe 
ın tolgende Gegenftände zu liefern: Halb 
de gtred geichnittene und Ziegelſchind · 
7, 7 2 bis Schuh lange Stiel, 1 1/2 
nd 2 bis 3 kg Yaden zu Fenſter⸗ Rah. 
en , alles von Rothlerchen- Holız ferner 
weıde zu Fenſtertiu; bübfche Zätel- Re 
narz-Euden und 2 zöllige Brüdenladen 
on Rothtanmen: Holz ; Lerchenſchwamme, 
erchem&rgling und Saamen; lebenbine 
Iemfe, Gemshäute und Hörnchen, Für Ne 
iraljiem-Gabinette , ſchwarze und Steinadler, 









Steindohlen mit rolb und gelben Schnä- 
bein und einen fchönen aropın Wolf zum 
Ausſtopfen. Allermanneharnifh- Enzianen- 
nnd Wildmeiſter ⸗Wurzeln ; geſtruvites und 
geſchnittnes Wermurhiraut ; Wildhopfen ; 
Holdermuf ; enauf® Salz; alles in billi- 
an Preiien, an kann fid bey Hrn. 
Wartmann ben div Reblauben Mo. 41. in 
bier des Näbeen erkundigen. 

10. Ein Glctioren und Spieh, Aſchen⸗ 
gelte , 1 Eifenpfanne, ı große Kıfte, 4 böls 
ieener Badkaſten. Beym rothen Schuld oben 
an der Marktgaß. 

41, Zwey fehe brauchbare, noch fiehende, 
Dfen, zu billigem Vreis. 

12. Bey Zuchmanıer Wafer an der 
MWeitengaß Ro. 70. iſt zu haben: Schöne 
nufb. Schreibtilch , nunb. Commoden , tan. 
zweythürige Kälten, nußbaumfarb angeftet- 
hen , 2fchläfige Bettſtaiten, nufbaumfarb 
angeſtrichen , Nachitiichli , nuch. find von 
allen orten Etrobyeilel zu haben, aud) 
nehme ich alte zum fechten an, ‚ 

13. In Mo, 173. auf Deterhofftatt ligt 
in Commilfion zu verfaufen: i vrachtichäne 


‚ nufb. Commode mit ſchwarzen Bäulen und 


4 Zeiten , beichlogen , wovon die oberjie für 
ein Schreibpult zu aebrauchen ift à 30 fl. 
Eine dito etwas geringere 22 A. 2 fchöne 
nufb. Käften, & 23 1. und 20 fl. 2 ſchöne 
große einichläfige Berhitaiten, eine a 10 uud 
9 7. amufb. Theebrett 24 5. 4 Sviegel 
1 fl. 4tann, Tiſchli mit befchlogner Auge 
ziebtruden, 3R, Eine überaus große fchöne 
Reiecoffer 11 A. 1 Ded. voreel. Zelier 3 N. 
4 pradhifchöner Schreibt ſch in 3 Auflägen 
so fl. Eıne fchone Laterne 1 f. 20 $. 
Ehocelade von »2-bis 22 Ban. Man em⸗ 
vfiehlt fich im Kauf und Verkauf, alles ge» 
gen bare Brzablung. 

44. Bey KEnderterjeichneiem find von 
verfchiedenen Sorten neue und alıe_ Beine 
Auf auch recht gutes Nufmwalle: , dir 
Mach a ı fl. 8 8. Brantenwein und ertra 

uter MWeinefig, alles zu beitmöglichiten 
reifen. Dfenninger, Kücfer 
in dee @chmalzarub. 

45. Reale Weine, der Eimer A A ıf2 — 
20 A. bey dee Maaß a 4— 20 f. auch extru 
altes Kirſchwaſſer, Rußwaſſer, Rekolter⸗ 
waſſer, Köpfen und Traͤſchbränntwein, 
und recht guter Weinesig. Beym Erzberg 
im Rennweg No. 281. 

16. Bey Heinrich Kuhn Mo. 58. unten 
an: der Kruagen auf Dorf, find zu haben, 
Weineſſig, Zrifchbrantenwein, Erufenb-an« 
tenwein, Kiefchiwafler , Zwetſchgenwaſſer, 
Languedoker Brantenmwein, Cognac, Wein» 
geitt, Wluecatwein, Malaga, Margräfles 
4774er und 418077, Collioure, Ipagner, 








| Burgunder , Bordeaux, Extrait d'absinthe , 
Rum, Arrak und ein Affortiment von feinen 
Liqueurs, r : i 
17. Im Hirfchen im Nieberdorf Pi au 
haben: Realer Dialaga , die Bout, auf. 54. 
auch txtra guter Roußsillon, die Bout. a 20 $. 
18. Im Rennweg No. 371. ift in billige 
fien Preifen zu baden: ı Göttinger Flügel 
mit 6 Octab, 1 Eeines Wiener Elavierli mit 
4 1/2 Dctav, umd ı Conter-Baf mit Ge» 


mind, fo wie auch von ſchönſten und beſten 


Öuittaren, 

19. Dev Mens Ouler an der Krırg= 
aa No. 51. find folgende Weine in be 
fen Qualitäten zu haben: Malaga & 
ı fl. 55 und 1 f. 158 Museitwen & 
25 und 30 f. Mirkgräfer 18tır a 24.8. 
Rother und weißer Vurgunder 3 4 B. 15 8. 
Rother Collioure à 26 fi. Rother Roussillon‘ 
a 228. Weißer und rother mouflierender 
Champagner a 2 fl. Capwein a ı fl. 30 f. 
Madera a1 fl. 30 8. pr. Bouteille, 

20. Gutes altes Kirſchenwaſſer, die Mauf 
3278. Guler alter Hevfenbrantenwein 32 f. 
Guter Franzbrantenmwen a 268. , fehr gut 
zu Rufwafler anzufegen: Zräfchbeanement 
24 8. Gutes Rußwafler 4 fl. Den Frau 
Kleiner an der Weitengag No. 72. 

21. An der Romergaß hinter dem Mün— 
fee neben der Zimmerleuten No, 235. jmen 
Stegen hoch, wrrden das ganze “Jahr als 
lee Gattungen Herren» und Knaben⸗Kab - 
ven nach allen neuften Muftern auf Beitel- 
lung verfertiget ; auch find Jederzeit verfertigte 
zu haben , in dußerft mohlfitlen Breifen.. 
“ch empfeble mich einem E. Dublitum zu 
Stadt und Land um gütinen Zufprudh. 

8. YakobWager, —— 2 — 

22, Seine weiße, ſchwarze und maturs 
farbrıe Wolle, mie auch geringere in dem bil⸗ 
ligſten Dreifen , bey — Gener in Ro. 
69. an der Weitengaß. 


23. Bey Unterseichnetem find immer ven 
gefälligen Qualitäten Yandmweine , und qu⸗ 
tee Weineßig zu haben. Auch Keine und 
größere in gulem Staude fidy befindende 
alte Fäfer. 

ob. Buchftab, beym Müllrad. 

24. Eine fehr commode Drep, fo aut ale 
ud Trotte zu gebrauchen, im. billigen. 

reis. 

25. Wo ein ganzer Uparat um Silhoue⸗ 
ten zu _verfertigen , tie auch fehe ſchöne 
große Fudenkirichenbäiume, nebft quten fet» 
ten Enten zu baben find, iſt im Bericht 
haus zu erfragen, 

26. Reueſter Schulatlas mit 36 Karten. 
22 1820. 1 fl. 10f. Ein ſich in aıt« 


Stund befindender Gudtaiten , obrıe 
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Kupfer. An gleichem Ort etliche Paar 


Dieerfchweinden a 10 — 15 fi. das Paar. 
27 . 
gartner im Rindermarkt in Zürich). 
28. 
Strehlgaß 


29. Eine Kuppel ertra ſchöne und gute 


Yaadhunde , um billigen Preis. 
30. Ben Felir 


felden ift zu baben, ein Paar gute Jagd⸗ 
band, 4 ahr alt; man giebt jelbige auf 
die Probe, 


31. Ein Stod L. v. Bferdbau. 
Zu kaufen wird begehrt: 


4. Ein Tiſch mit Schubladen fanmt 
und Zubehör, in einen Eipejecen« 


L en dienlich 

8 Ein Rartes Garn, mo möglich new, 
ine Rebloube. 

m 3. Eine noch in qutem Etand fich be- 


findende Stodicheere ; rin von mräitlerer Sröße 


eilerner Glettofen · und eine Botzwaag. 

4. Eine Packvreß 
nech in gutem Stand. 

5. Alte, aber noch brauchbare Züffel- 
oder Zill-Liden und Latten, , 

6. 4 eder 2 gut eonditionierte eiſerne 
Deien , mit oder obne Rohr. 

z. roße und kleine reinliche Geljerr 


trüge, im Yindenhof beym Hottingeriteg. 
Zum Ausleihen wird angetragen : 


ı. Ganz nabe ander Etadt ein gerän- 
mies und ſchoͤn eingerichtete Wobnges 
mad auf Kirdyweib 1525. oder b. Oſtern 
4326. An ateichem Ort die Benutzung ei: 
nes £. v. Guͤllenſammlers. 

3, Ein Keller mit circa 200 Eimer 
Fallen in Eifen gebunden, von Stund an. 

3. Auf künftige b. Oftern wünfcdıte man 
ein fonnenreihes Wohngemach an honette 
Yeute auszuleihen; iſt nachzuftagen bey 
Greubdmweiler, Küefer, im Krab. 

4. Ein 5 ı2 Detaven haltendes Forte⸗ 
piane. en 
5. Eine frohmüthige Kammer, auf 
Fünftige Kirchweih. 

6. Eine fhhöne heitere Kammer und Pla 
in der Stube, für 4 oder 2 rechtfchaffne 
Berfonen, bon Gtund an oder auf Kirch 
weıh. 





7. Ein fonnenreicdyes Wotngemach, ent 
haltet 2 Stuben fammt 2 Cabinet durch ci- 
nen Dfen gebeigt , Küche und noch 2 Kam» 
mern, Keller und Holzgehalter‘, auch Plun · 
derfammer. . 

8. Eine Kammer zum Hausrath darin 
aufzubewahren , oder einer Perſon die ibren 
Beruf außer dem Haufe hätte, An nemli> 
dım Ort würde ein Kind von 2 bie 3 Jah» 
ren unter Verficherung der beften Gorafalt 
und Drge an die Koft genohmen werden. 

9. Eine frohmüthige tube mit Neben · 
tabintt a plein pied, fü 


1102 
ed, fiir einen Herrn mit 
adır ohne Koft, im —— No. 367. 


in Süück gebleichte Aächiene Yein- 
wand, die Ella 26 8. , das Jedermann ans 
fehen fann ben Hrn. tin San Daum» 


Meue weiße Erbfen, Linien , Ulmer 
gerite umd Kernen, Ro. 187. an ber 


Wakerlig zu Rhein. 


‚ mittlerer Größe, und 


ro. Mit Martini 1825. sum Aueleihen 
gegen geiällige Hypothek find "nachitebende 
Poſten a. 4 %# 0.0. No. ı. fl. 300. No, 
2. f. 300. No. 3, fl. 200. No. 4, il. 4A00. 
No. 5. fl. 4400, 

11. Eine ganz neue Stube an einee der 
frhönften Sagen ım Neumarkt Ro. 299. für 
tiven oder zwey honette Herren oder Frauen ⸗ 
zimmer, mit oder ohne Mobeln mut ober 
ohne Koft, auf Kirchweih. Dafür it ſich 
anzumelden in No. 598. im Niederdorf , im 
3ten &tod, 


Zu entlehnen wird geſucht: 


41. Zu mietben_ wünfchte man in der 
Nähe der oberen Kirchgaß, eine Kammer 
um Hausrath zu verſorgen. 

. 2. Es wünfchte zemand ein Wohngemach 
in Empfang zu nehmen auf küuftige b, 
DOflern, bejichend in Etube, Küche, Niko 
ten, 2 Kammern , ı Dlunderfämmerli, 4 
Kelierli und Piag zu Holj; für Yeute ohne 
Kinder. Iſt nwachzuftagen ben Heincich 
Baumgärtner, Weinſchent, im Rindermarkt. 

3. Für einen Herrn wird ein Zummer 
unmöblirt gefucht, mo möglich mir einem 
Kabinet, auf Kirchmweih. 


4. Eine Wirthfehaft in der Stadt, oder 
ir der Näbe derjelben, wird in Pacht ver+ 
angt, 


5. Zu entlehnen oder zu Laufen wird be» 
aehrt, ein Stidenwindrad; nachzuftagen 
im Heinen Seidenhöfi No. 390, 


Verlorene und gefundene Sachen: 


ı. Den 23. Auguſt murde von Anfang 
der Enge bis zum Wollisbofer-Portli ein 
gelb und braum geitrichter Geldbeutel, mit 
2 ftäblernen Ringen , worin fidy ungefähr 
2 fl. befanden , verlohren. Dem redlichen 
Ueberbeinger wird ein anftändiges Trinkgeld 
verſorochen. 


2. Letzten Donnerſtag, den 25. Auguſt, 
iſt vom Thalegg bis an dir Glockengaßt ein 
weiß und braun geftricheltes Kinder-Ras» 
tüchli verloren aegangen. Der Finder ift ge⸗ 
beren ſolches in Mo. 8. kl. Etadt abjuge- 
ben gegen ein anftändiges Zrinfgeld 

3. Mittwoch den 24. Auguſt bat jemand 
von Unter-Ortweil bis ins Klofter Fahr ei» 
nen eiſernen Radſchuh verlohren. Der Yufs 
heber ift gebeten felbigen gegen einem an- 
ftändigen Trinkgeld bey Prafident Yang in 
UntersDetiweil abzugeben, 


4. Letzten Freytag Abends, den 26, Au- 
auft, bey dem Leichenbeaänanig im Kraut: 
arten , iſt auf einem Bank, in fildernes 
Ehnupftabatdösti liegen geblieben ; wer fels 
biges befchreiben kanu, bat folches genen Er- 
laung der Einfchreibacbübe bey Sigrift 
Vnſtet an der obern Kırchgaß in Empfang 
zu nehmen. 


5. Bor etwas geraumer Zeit find die 2 
Bucher mit Zitel: Stunden für die Emig- 
feir verlebt, zter Tbeil, und Galog bon 
Toulouſe — nicht mebr wiffend an wen, ati. 
gelschen worden. Die Befier derfelben 
werden böflichit erfucht ſelbige an Peter Yinde 


gard, Kuferfchmid beym Waldshut , ar 
fälfıgft abzugeben. i 

6. Sonntags den 21. dich wurde auf 
dem Arge über den ganzem iefchengras 
ben bin, bis zut Niederdorner Pforte, von 
da dir Yandiirag nad) bis zur Wiwkinger. 

Kirche, weine den Jußng nach bie zum 

Landaut zum Beeitenftein genannt in Mipe 

tingen, ein mitielgroßes braun rotbes Fan- 
j eaisie Shawl, mit einem breiten und fchmd. 

lern aefarbien Kranz, verlobren. Da die 

Eigenthümerin deflelben einen befanden 

Werth auf diefes Shawi fet , fo veriprict 

he tim redlichen Finder ben der Zurudane 
be cm ſchoues Trinkgeld, umd if im Bi⸗ 
richthaus zu erfragen. 

7. Letzten Sonntag, den 24. Dieß, bat 
ein Knabe eine ſchwar e Sammet-Kav- 
ve von der Thoraaß bie_in Stadelhofen 
verlohren. Dee redliche Finder fit eriucht 
foldyes an der Farbergaß Mo. 19. gegen 
dem Barth angemefenes Trinkgeld zurüt 
ju geben. 

, d. Man vermißt feit etwag Zeit ein ar · 
tiges weiß und ſchwarzes Käschen, 5 Mo« 
nat alt ; man bittet für deſſen Zurüdgabe, 
oder Auskunft über das Thierchen zu ger 
ben ; man wird dafür erfanntlich feyn, Mo. 
7. im Thalader, 

9. Seit letzterm Montag Morgen, den 
22ten dich , vermißt man ein Elcınes drenfar« 
biges Käschen , das fich vermutblich berlau⸗ 
fen hat , oder fonft meggefommen ift. Im Ie- 
dem Fall bittet man um gütige zurädaab 
gegen Erfenntlichkeit, No. 118. . Etadt. 

10. Conning den 44. die ift auf ber 
Erraoie von Altfterten mach Zärich eine 
ng Reitveitfche, mit Mefingdrarh über» 
posten , verlobren worden. Der redlicdhe 
Finder ift erfucht dieſelbe gegen einem Trim 
geld zurüc zu pair \ 

44. Sepien Samſtag, den 20. diefi, ver 
loff ſich eın fchwarser Butel mit 4 weißen 
Fuͤßen , weißer Brut und weißem Schnaus, 
am linken Obr hat er einen ſatken Knüv« 
vel. Der Auskunft über denfelben geben 
kann, iſt gebelen gegen einem guten Trim. 
geld im Berichthauſe die Anzeige zu machen. 


Verſchiedene Nachrichten: 


. rt. Sen Dreli, Füßli und Eomv- 

ift zu haben: 

Spruch und Schwankdee Schwei- 
erboten, von H. Zichode. 12, Arau. 
roich. 51 Er. 

Dasfelbe , weißer Papier 4 fl. 18 fr. 


3. Ein Müllenmacher- Meifter mönichte 
mehrere Gefellen anzuftellen , woben er fdöne 
neue Arbeit, wie aud) gute Bezablung ver». 
foricht , auch ift ben demfelben Belegenheit , 
zeichnen nebſt allem eg zu ler. 
nen; Jogleich wünſchte Arom auch einen Kna⸗ 
ben in die Lehre zu nehmen, der Zeugniße 
feiner Rechtfchaffenbeit vorzuweiſen bätte. 
Das Nähere iſt im Berichthaus zu bernch- 
m 


en. 

3._ Den einem Schloffer-Meifter am rech · 
ten &eeufer könnte ein Knab, der Aut 
bätte , die Schleffer- Drofeffion erlernen , un 
tee ſehr billiger Bedingung. Mehreres cr 
fragt man in Ro, 659. gr, Etadt. 


a- empfehle mic meinen Gdnnt:in- 
nem höfike in meinem Beruf_ als: 
recht fi Eorirts zu werarbeiten , ſo wie 
eusch alie ausiubeiken, in jchr billigem 
Preis. Wim gkidem Drt empfichtt man 
ſich werche an mwers zu nähen. i 


Regula Wirr, im Niederdorf un: 
ten on Der Hirſchengaß Ne. 515. cıne 
Stege hoch. 

5_ Es wünſchte eine Magd em einen 
Denft zu dommen, die kochen, auch enmag 
tisen und timen kann; jr donnte von 
ktumb an tingeben. 


S. Im einer Spe;ererbandung , im In: 
nern der Scurij, iſt cin Pag für einch 
7. Es wünfchte eine ſunge Zochter von 
ich einen auswärtigen Dias zu erhalten, 
«e Stuben- oder Kındermagd, eder auch 
ds Kellerm ; fie konn alle weiblichen Ar 
biten, und verficht auch die Hausgelchäfte ; 
© ürer Zreu und Fleit kann man berjichert 
1 em und fie kann nah Wunſch eingehen. 
8. Es wird eine rechtſchaffene Magd ge- 
ei fscht , Die gut dochen kann , auch ehvas lıf- 
wen und näbn ; eine folche könnte von 
da KErumd an ober auf Tıchtmeß in einen Dienft 
ing, MIR. 


via 





Brels der Lebens Mittel: 
234° Sernenichlag, Der Mütt AA. 37 f. 
u Wenfer Brotiehlag 5. 
= khmarzer Brotfchlag 48. 3 hir, 
m Ns ik, Wem̃mehi 2 E 6 bir. 
— * %. Echwarzmebl 2 $. 
x Mütt Roggen 31.2 
u Feige Bohnen 4d.28, 
un — — ben 50er. 
ia — — Grrük 3. 
dHeiſer, das Viertel à 21 — 26 $. 
Tb. des beſten Rindfleifhhes 5 r 
= matres 49. 6 bir, 
Fi uw Hagenfleifch 43 
ertta Kalb 5 #. 6 bir. 
- ordinzire 4 H 6 hie. 
— — * . 6 hir, 
» Gris- und Dedieif A 
- Echmeindedih 5 4 6 hir. 
- SBratmüriie 7 , 
= Dito , geringere 6. 
- gebigene beiicre 76. 
Vergangenen Sonntag find folgende 


Eben verlündet worden: 
- Aus der Broßmänke-Gemeind. 


Salımon Fenner von Dübendorf 
en. —2 MOB vom hier. 


A us ver St. Peteto · Gemeind. 
=, weonbad Hämiter von MWiedikon, ſeßh. in 


— 

—8 Safe. Diaria Keller von Blumenfeld 
rt im Broßberzogthum Baden, 
P ed —— ODeediger · Gemeind. 

> bon Wald, ferb. in bier 

ET Fr Eufanna Zempelmann von Goßau, 


fefh. in Sluntern. 





* 











Berftorben u. verkündet worden ſind: 


Rudo'f Kolker, Schneidermeiſter, ftarb 

Herr Hs. Gas 
Hs. Konrad Lan⸗ 
Felix Hinsler aus dem 
Schlatier, Jakeb Schiate 
chl. nachgel Sohn. 
au Anna Vogel, Hs. Cafbae Eimmlirs 
el. des Rothaerwers , echt. nachael. Witte 
Maria Zollikoſer, Herrn 


in Nismes in Franfteich 
foar Bodmer aus Enge. 
dolt aus Enge. 
Riesbach. Rudoif 
ters fel. von Oberglait, 


we. Frau A. 
Ambroſius Fehr von St. Gallen, chi. acl. 
Hausfrau, drau Klifabetha Baumer, Ho. 
Zatob Mevers von Kloſen, ebl.gel. Haus 
frau. Frau Regula Echweizer, Heinrich 
Schärers von Rıchrenfdimwen, chi, gel. Hass 


frau. Eſther Widmer, Jakob Wiemer⸗ 
fel. von Wirditon,, chl. nachael. Tochter, 


und Barbara Eali bon Wald 
— — — —— 
AVERTISSEMENTS. 


1. Nachdeme in Folge amtegerichtlicher 
Schlußnahme b. nu. pafsati ‚und des nad). 
träglichen Beicheids dv. 5. dieh, von cite 
des E. Unterwarfenamts Weiningen , eine 
von demfelben acwährleiftete Ubercinkouft, 
mit fämmtlichen Gläubigern des Hs. Kon: 
rad Lang, Ulrichen fel. Sohn von Unter» 
Detweil vorgelegt worden it; fo hat das 
Wohllobl. Amtsgericht Zürich in feiner heu- 
tigen Sitzung befdylogen : diegegen den Yang 
beitandenen Eoncurs » Verfügungen anmıt 
aufzubeben und denfelben in- jene bürgerl- 
am Rechte Gedoch unter denjeni.en Der 
[räntungen welche laut Geſen die gericht, 
liay accordirten betreffen , ) wiede um einzu⸗ 
ſetzen, fo daß das vorgegangeıe der Ehre 
des benannten Hs. Conrad Lang meuers 
nicht nachtheilig ſehn ſolle. 


Geben Zürich Donnerſiags den 25. Au—⸗ 


guſt 1525. er 
Aus amtsgerichtlichem Auftrag 
Notariats-Ganzieg Weiningen 
und der Enden. 
Landichrbr. Huber, 
a. Berrufung. 


Rudolf Frit von Kuonau iſt wegen fei- 
nes umordentichen und besfchwenderiichen 
Lebenewandils von den Warfenbehörden un 
ter Bebogt. gung geftellt, und auf ihren An- 
trag von dem Aunnsgericht Kuonau Durch 
Urtheil vom 16. Jui d. J. Die offeniliche 
Cs 
ergeht demnach an das E Publikum, die 
ſich mit beſagtem 
Frick in keinen Verkehr cinzulaen, 
auch demjelben weder Geld noch Heldsweiti 
anzuverkcauen , ſondern im erforderlichen 

all, ſtatt an ibn, au feinen geordneten 

ogt / Jakod Sri, Armenvfe;ce zu Kuno: 
mau ſich zu wenden; indem jeder dage en 
Handelnde, Ediaden oder Berantworiuug 


VBerrufung über ib: erkenat worden, 


woblgemeinte Warnung: 
Rudolf 


zu gewärtigen hätte, 
eben Rnonau den 20, Auguſt 1825. 
Aus Auftrag des Amisgerichtg 

Die Banzlın. j 

3. Fabrhab⸗Gant. 
Mit Bewilligung und unter 



















unter Nufücht des 
E. Gemeindrasds von Auferſihl wierd gants 
künftigen Mittwech, als den 31. dieeg Zide 


nats, Nachmittags ton ı * bis Abende, 
in Der Wohnung dis Hs. Zutod E chein. 
holzer auf_der Ha:den, Gemeinde Auser⸗ 
bi , eine Fahrhad Gunt abgehalten , woben 
euch 2 f. v. Kühe, verichiedenes landwirth- 
ſchaftliches Gerath — ferner 4 füpferner 4 
Sanfen baltender Gechttejiel , ein großer 
kiüoferner Warterkeffel, 23 Eimer Sfr ein 
sweufchläiges Bet und andere Gegenftände 
mehr auf öffentliche Eteigerung gebracht 
werden. 

Zürich, den 26. Auquſt 4825, 

Keller, Kant. Prog. 

4. Die biefige Herbitmeife wird Donn- 
ſtags den 15. Herbmonat ibsen Anfang nch* 
men, und Montags den 26, gleichen Wio- 
natg mit dem gewohnten VBichmarkt ibre 
Endſchaft haben; die in letter Früblings« 
meſſe nicht micder eingefchrichenen Vlarktlde 


den , werden von Jr. Etadtratb und Wlarkt« 


here Eſcher neu verlichen werden ‚, mischen 
Jedermann ich an Ihn zu wenden bat; und 
eben jo werden auch Diejenigen , welche ob» 
wohl eingeicheieben , doch_bts Anfangs der 
Meffe nicht angetretten würden, baznzumad 
an andere Liebhaber vergeben werden. 
Actum Dienftags den 23. Auguſt 1825. 
Namens des Etadtraibe von Zürich 
Die Stadikanzley. 


5. Einberufung 
zweyer Sandesabwefenden. 


Da Heinrich Steäfler und Jakob Hilparth 
genannt Kraus von Buchenieo, Kirchacmeme 
de Wr Amtebeziris Einbrady, Gantons Zus 
rich, Eriterer schon circa zwan;ig, Leßzterer 
fünfzehn Zahre landesabweiend. md, oh.ie 
daß von ihrem Aufenthalt, Leben oder &0d 
ein Bericht eingefommen; fo ergehet biemtit 
an obbenannte Heincich Straͤßler und Ja— 
tob Hilvarıb , oder ihre alltällıgen Keibe®s 
erben, die peremtorifche Aufforderung ine 
nert fechs Monaten vom dato, fich ben dem 
E. Unterwaiſenamt Wol anzumelden , in 
dem font über ihr Vermögen nach Aniei⸗ 
tung des Geſetzes verfügt werden müßte, 

Actum Embrad) den 16. Auguſt 1823. 

Vor dem Oberwaifenamt: 
Die Amts⸗Canzley. 


6. Da die Verlaſſenſchaft des jünafter 
Zagen veritorbenen Johannes Wnlenmann 
fel. Färber, Johanneßen jel. Sohn u Top, 
Namens feinec noch minderjährigen Waifeir 
von den vormundſchaftlichen Behörden den 
unmatteldaren Stechen tberlaffen werden 
müfın, fo werden alfe_ Diegenigen , welche 
an ihn vechimäßige Unforderungen zu mas 
chen haben , eder ihm dagegen zu thun 
ichuldig ſind, anmit Oberamtlich beremto⸗ 
rifch aufgefordert, ihre Anforadıen oder das 
au thun Schaldige bis auf den Itten dir 
Monats ſchriftlich und Deutlich ſoremciert 
“auf geſetzlichem Stempelvpapier untergeihrte» 
ee Ganziey unfchlbar einzugeben, made 
weder nach dieſem Tag, vieſweniger am 
Verrechtfertigungerag ſeſbſt nırhr Eingaben 
angenommen werden können, und ſodann 
Frentag den 2. Herbitmonat h. a. Morgens 
um 8 Uhr entweder perfontich oder durch einen 
deboum quigien Anwalb, mi den Drszinai- 


ne: 


— 
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bie im eint unb andern 


Equldiiteln berfeten, auf. dem Rathhauſe 
in Winterthur vor dem Löbl. Amtsgericht zu 
erfcheinen und ihre Rechte aeltend zu ma- 
hen ; den Ausbleibenden mid nachher kein 
Beſcheid mehr ertheilt werden. 
Geben den zo. Nugiimonat_1825. 
Kyburgiſche Kanzley in Winterthur, 


7. Ein umterm 21. Hornung 1810. auf 
Crbaftian Kapreler Schreiner und deſſen 
Ehefrau Katharina Edyleiniger unter Bey⸗ 
tandsleiftung des Hrn. Mathe Eafoühler 
dee Raths von Klingnan als Echulöner zu 
Gunften der geifilichen Aemter dajeibit aus: 
gefertigte: Gültbrief pr. 500 R. Capital wurs 

e vor fünf Fahren abbezahlt, feit dieſer 
Beit aber vermift. = 2 

Da num diefer Gültbrief in dem Gülten · 

Protocoll anullirt, und gerichtlich als uns 
ültig und krafilos ertennt iſt, fo wird Dice 
Fe eım —— — —— 
egeben Zurzach den 11. Auguſt 4825. 
’ Der Sperammmann „ Bräfident 
des Besiekegerichte 
Yitenhofer. 
Der_Gerichtsfchreiber 
Scdleiniaer. 


9. Mit Bewilligung des E. Gemeind- 
ratbe im Riesbacdh. mird Freytag als den 
3. Herbftmonat, Nachmittag ven ı Uhr, 
in der Wernfchente zum Ziebbrunnen , der 
Gemeinte Rierbach, eine Gant abgehalten 
merden , Über veridhietene haufrätbliche Ges 
geuftände, als: Kälen, Eommode, Stof- 
uhren, Zell, —— tüpfcenes Zins 
nernee und sbrenes Kochgeſchitr, und an« 
deres mehr. 

Ritsbach den 24. Auguſt 1825. 

Im Namen des Gemeindraths 
Das Secrecltatiat. 


9. Dublication. 


Da zum Vergnügen der biefigen Stadt: 
Auaeıd auf Montag den 79ten Auguſt der 
Kouabenfchiefient mit den eingeführten Abin- 
derungen angeordnet worden, dan nemich 
für die Meinern Knaben , melde nicht alleın 
fchieien können , eine cigene Echeibe bes 
fimmt iſt, im welcher diefelben indeñ nur 
halbe Gulden gewinnen konnen, da bincegen 
in den beyden Scheiben für die alte n Ana» 
ben auch die gewohnten gröfern Gaben von 
der Stadt gegeben, fo wie von andern us 
genbfreunden beliebige Frengaben angenoms» 
men werden; fo können tbeils die Bürgers 
und Ankigen-Knaben , welche an ben Erir- 
eitien 5** genommen haben, tbeils die 
übrigen Bürgersfnaben , weldie dag techste 
Alters. Jahr zurüdgeleat haben, Samſtags 
den 27ten Auguft Nachmittogs um 2 Ubr 
im Ecyügenhaus ohne Unterſcheid mit 25. 
doppln, mogsaen, aber die erften Gaben in 
diefen zwo Scheiben den erflern Knaben 
zum voraus zulommen follen 


den Nadiinittag des Knabenſchießen's 
ey alles Ehkrfen fowobl im Inner der 
Stadt, als auch im der Nähe von Febäu- 
den außert derſelben berbotten, imd überdieh 
blen, die Knaben nicht obne Nufficht 

von jemand Eriwachienen zulaflen. jumalen 
unti Zuwiderhan · 


delnden ſich die allfälligen Unannehmlichlei · 
ten ſeibſt beyzumeſſen bitten. 
Actum den ı2. Juli 1825. ur 
Namens des Stadtraths von Zürich 
Die Stadilanzley. 


10. Ich endaunterzeichnete finde mich ver 
pflichtet den geebrten Gönnern und Gön- 
nerinnen für dag meiner fel. Mutter ge 
fchenkte Zutrauen böflichft zu danken, und 
nehme zugleich die Freyheit, denfelben, fo 
wie einem E. Publitum anzuzeigen daß ich 
den Beruf als Waſcherin (den ich zwar 
fchon mehrere Jahre mit Berhülfe und im 
Namen meiner fel. Diutter beforgt babe, 
auf meinen eigenen Namen fortführen wer 
de ,) defnaben ich mich einem verehrten Pub: 
tifum, unter Verſicherung beftmöglichiter 
Beforgung und möglichſt billiger Dreife | 
zu fernerm Zuſpruch beitens empichle. 

U. M. Bidermann, geb. Gilg, 
im fl. Seidenhof No, 389. 


‚a2. Bey DOrell, Füßli und Comp. 
in Zürich find zu haben: . 

Gebete für den in der evanaeli- 
fen Eidgenoffenihaft, Donner“ 
tag den 8. Herbſtmongih 1325. zu 
fenernden ettag. Wit grobem 
Drud, gebettet 1 8. 

Dasfelbe in reinem Drud mit 
den zu lefenden Kupitelu, geb. ı ß. 





12. Unterzeichneter ift wieder _beftens ber> 
feben mit fach gebleichtem Seinalz reh 
und gebleicht 3 und Afach Kein» Stridgarn; 
roh, hulbweis , weiß und farbigen Fander 
Näbfaden ; dergleichen Spit faden, Cordon. 
ai und weiß und farbigen Bohmer⸗Rah⸗ 
aden. 

* ——* und gefarbte fache Hand⸗ 
und Diafchinen Baummollgarne ; rohe, ges 
bieichte einfärbiae und melicrte Baumwoll⸗ 
Sitickgarne in Strangen und Knauel ; ges 
bieicht und gefärbt Baumwollfaden in Stran⸗ 
gen und Knaul, zum nähen und beodieren , 
ſewohl eigner Fabrik als auch engl, Patent 
et Sewinrg Nähfaden. (ebleichte , graue, 
grau melırte u. ſchwarze Baumwoll· Sitümpf 
ür Herren und Damen, auch ein &orti» 
ment Kinderſtrümof von den Eleinften Nro. 
an — und gebleichte Baumwoll⸗Karpen. 

Don Baummoll-Band ift eine commlete 
Mufterfarte vorhanden, wovon aber nur 
Stüdweis auflieferung verkauft werden kann. 

Weiße, gefärbte umd melirte, deutſche, 
Hamburger und Vigonia Strickwolle; ein 
fache und gezwirnte loretgarne in grau und 
fchmwarg , fo mie auch Horeticidene &trüinpfe , 

in welch ſammilichen Artikeln Ko mich zu 
ferner geneigtem Zuſpruch höfichft empfehte 
Eafvar Knecht, 
am Münfterhbif No. 36. 





13. Der Unterzeichnete macht dem muſit⸗ 
liedenden Publikum die höfliche Anzeige‘, 


daß cr mit folgenden recht guten Ynfteumen 
ten zum Verlauf und Ausleihen berfchen 
iſt, und neu angefommen find, fehr ſchönt 
und gute Buittaren von Paris und Wien, 
mit einfachen und doppelten Refonan;bo- 
den, 6 — a2 und ı4 Saiten, mit enalis 
fen Schrauben und mechaniſchen Gewin⸗ 
den, zu allen Preifen von 8 — 30fl. Fer⸗ 
ner gute Violin, alte und neue, Gättel und 
Schrauben, aller Art Bogen; recht qute 
italiänifche Saiten für Guittaren , Violin 
und Bals; ein ertra fchönes und leicht zu 
blafendes fait neucs und reines Fnventiond 
born mit ſchönem Kaften; C Clarinett von 
Ebenholz mit jilbeenen Schlüfleln; aute 
burene Clarinett ; mehrere qute alte Vio. 
loncell und halb Contir-Bals mit Mechanik. 
Auch erwarte nächitens aller Arten gute 
lauten , alles in billigften Preifen; em 
pficblt ſich beiteng 

I. Weder, Mufitus, im Menerkof. 





14. Dem Wunfch, des chriftlichen Men⸗ 
ſchenfreunds entjorechend , zeigt biemit dem 
Empfang von ı0 A. für die Brandbefchi« 
digten au Oberglatt am 12. Yuguft_ zugr 
faudt, fo wie of. am 19. huj. empfandcen 
dankarft an. Gottes Segen ruhe auf dem 
frommen Geber und danlbaren Empfänger. 

Dberglatt den 24. Muauft 1835. 

I. I. Mori, Bir, 


Te — — — — — 
15. Us Anhang meiner frühern Anzeige 
im Wochenblatt babe ich ein berehrlices 
Publikum die Ehre zu benachrichtigen deß 
durch den bisherigen günſtigen Benfalf auf 
gemuntert, die Vorftellung des Lagers bey 
Schwarzenbach, diefe Weche bindurch bis 
—— Abends noch Öffentlich vorgezeigt 
wird. 

Da ich aber bernommen, daß biele Der: 
fonen in der Meynung jtehen, es fru blos 
abaemalt , fo finde ich mich veranlast zu. 
erklären , dat cs in faürkicher Darttellung 
if, von Militairs aller daben geweſencn 
Gantonen in ihren Gontonol-Uniformen, fo 
wie die Zelten , Baracken und alle dazu ae» 
börige apanage eines Lagers, in Garten 
ausgefchnitten und gemalt , aufrecht ftebend, 
27 Schuh lana und io Schub breit, im 
oben Saal auf der Weggenzunft son Mor⸗ 
gens 9 Uhr bis Abend 6 Uhr. 

Die_Entree ift 2 Bopen. 

Etandsverfonen zablen mad) Belieben, 

Dero fich defichit empfchlender 
Shöll, im Menershof. 


16. Im Derichtbaug it zu haben: 

Beitsae-Brfang zu vier Singſtim · 
men, mit oder ohne Begleitung der Dr 
el oder des Qluviers; Komponiert von 
- 9. Egli, nah feinem Tode beraus- 
gegeben; mit Partitur A 10 #5 vom 
aten und 2ten Eant bie einzelner 
Stimmen jede 3 $. 


Wochen-Blatt. 


den 1. Herbſtmonath 1825, 
im Berichthaus, neben der Pol." —. 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 70. Donnerſtag, 
Bey J. Eule 





⸗ 








Es wird zum Verkauf angetragen: 


4. Die Minctalwaſſer von A. Schult- 
ve find immer ganz friſch im Lindenhof 


nm Hottingers@teg und ben Jafr. Diichel 
n De Oerkertanblung im Aucıe neben 
cm Storchen No. 152. zu folgenden Pıicir 











machte Cornichon, in &chopvenaläften, Mou 
tarde und Zafel-Efig a l’Estragon ; zur 
beliebigen Auswahl, Frauenzimmer · Haar 
Zuren, weiße und aefarbte precalene Her» 
ren , Frauen» und Kınder-Handichub. 
Im VBarfümericskaden 
‚„beum Kornbaus. 
9. Aechtes frifcher Selzer · und Beilnauer- 


BWeineffig , Träfhbrantenmwein , Trufenbram- 
genwaſſer, 


Kirſchwaſſer, Zweiſch 


enwein 
Languedoker Brantenwein/ Cognac 


get, MDiuscatwein, Mielaga, ‚Diargräfen ' 


1774e und 18077 , Collioure, Champagner , 
Burgunder , Bordeaux , Extrait d’absinthe, 
Rum, Arrak und ein Aflortiment von feins- 
Liqueurs, 


en zu haben , 
ge. Re.) Halbe.) Bout. | X ; Mailer, in ganzen u d halben Krünen, zu] 47. Ein fehr bequemes Reifemägelchen, 
ß. ß. 8. | 8 dilligſten Preiſen; in Ro. 58, neden dem ! für einen. Handelemann dienlich, ein · und 
Feier. .. 6 4 — — | Kuben. > jwerfoännig zu gebrauchen, 
Schwalbacher 6 4) — |—| 10. Bey FTiſchmacher Wafer an der| 13. Die aemeinnügige Gefellfchaft. der 
Eardichüzier 12 71 — 1 | Weitengap Mo. 70. ıft zu baben: Schöne | Kirchgemeinden Lauren und jFeuerthalen 
Dyrmonter — — 9| 5 | mufb. Schreidtiſch, nufßb. Commoden, tan, | umerbietet für kurze Zeit nochmahls zum 
Riepolbiauer . 6 4 | — — | zwenthürige Kälten, nußbaunıfarb angeftri» | Verkauf, mehrere Er. reiftenes. und auch 
Neidulierte Limo · en , 2fchlärige Bettſtaiten, nufbaumtarb | noch eiwas Aächfenes Garn ; zu mögl 
nade — — — angeftrichen , Nachitifchli , auch find von | billigen Vreifen und gleicher Qualitdt in: 
Die Gefäße werben beiom zahlt und | allen orten Emrohejiel zu haben, auch | Beftellungen voms — 40 ib, Wo Mufter 


um berechneten Breis wieder angenohmen. 
fur alle andern Mineralwajler. deren Ana- 
‚en und Heilkraft befannt ſind, werden da 
Beitellungen angenobmen. . 

2. Im Hirſchen im Ricderdorf ift zu bar 
ben: Friſch angefommenes reales Erijer- 
Mineralipaffer, der Krug A 13h. 

3. Ein wohl eingerichtetee Seiden-Jwirn- 


nehme ich alte zum fledhten an, 

11, In No, 173. auf Peterhofftatt liqt 
in Commiſſion zu verfaufen: a prachtfchöne 
nußb. Commode mit ſchwarzen Säulen und 
4 Zrucen ,beidrloßen, wovon die oberiie führe 
ein &chreibpult zu aebzauchen ift A 30 N. 
Eine dito etwas geringere 22 A. 2 ſchöne 
nufb. Köften, a 23 A. und 20 f. 2 ſchone 
aroge einfchlärige Beitſtauen, eine a 10 und 


fönnen eingefehen werden, ıft im Bericht 
haus zu erfragen, wohin aud alle Beftel- 
lungen ſchnell und franco bicher- befördert: 
werden follen. . . . 

19; Zwey leichte einfpännige Chaifen , Die 
einte zwar nicht mehr ganz neu, und em 
ſehr fehöner und leichter Eommerwagen , 
nach neuftem Gout. Man würde auch al 
tes Eilen darın- eintaufchen.- 


sad. J 
4. Dres tannene Himmelbettſtatten, grün | 9 nl, a nufb. Toccbreit 248. 4 @viegel| 20. Im Berichthaus it zu vernehmen, 
hen , fo aut als neu. Sad, tann. Tiſchli mit beichlofner Aus- | wo 3 arofe Eichen zu haben- find’, welche 
5. Eine Preß ohne Zrog, fo gut wie | zichtruden. 3 A. Kine überaus groge (dyöme | zu Fapbolz oder auch zu Trotidaumen g8- 


neu, im balligem Preis, an welche Wein 
anaenohmen würde, an der Zürichgaß ın 


a Mo. 130. 

6. Feine , mittlere und aröbere gewaſch · 
ne. Schafwollt deym Er. und tb. u mög · 
lichſt billigen Breiten, beym Steinböckli in 
der Ecivfe. 

7.. Der Herzpaen-Mühle- und Güterge- 
mwerb nebit Der. nerey , eine Etumde von 
Zürich nad Winterthur am Glamtrufie ge 


eiecoffer 14 A. a Died. vorcel. Zeller 3A. 
1 pradhtfchöner Schreibtiſch in 3 Auflätzen 
so fl. Eine ſchone Laterne 4 f. 20 $. 
Chocolade von ı2 bis 22 Ben. Man em« 
vñehlt fich im Kauf und Verkauf, alles qw 
gen bare Bezahlung. 

12. Den kudsunterzeichnetem find von 
verfchiedenen Gorten neue und alte eine 
u haben, auch recht gutes Nufmwafle , die 

ach a 1 f. 8 $. Brantenwein und ertra 


braucht werden Pännten.- 

21. Ein amenichläfiges- Bett. fommt Uns 
ug ı Bertftart und. Saubfad; ein dire“ eins: 
Ichläfiges, auch mit: Anzug Beitſtait und 
Laubiak, um billigen Dreis.- 

22. Zwen Hautbois douces ſammt Futrral 
und Mundftüde, van einem berubmien- 
Meifter, ertra gut und noch faft mie neu. 

23. Lu Wunderli- in: Chur 
empfiehlt fich auf. Beitellung durch Briefe: 


egen / welcher in ſich begreift: Eine meu er | auter einefig, alles zu beftmöglichften | bin tolgende Begenftände- zu liefern: Halbe 
‚aute Debaufung und Hofitatt , Mühle , | Dreifen. * vi. t Kain er, ee runde ne aekhnistene 8 ſegelſchind · 
bäude, neu erbautes Rebengebaude in der e hmalzarub. {en , 7 1/2 bis 8 Schub lange Gtidel, 1 112 


* Waſchhaus, Woh Sagegebdaud 

uit nung, var e 
Tecutgarten , "Snostlampfe , Heide und 
Fdhleiferrecht , new erbaute Scheune und 
jetallungen, balbe Zrotte und Keller im 
eben ftebenden Bauerhaus und einen Baum · 
arten oder Mühlewieſen, 2, Mannwerk 
———— e an Güteen , 5 ı/2 Diannwert 


in b 

13. Reale Weine, der Eimer Rd ı 2 — 
20 fl. ben der Maafa 4—20_f. auch ertru 
altes Kirſchwaſſer, Nußwaſſer, Rekolter- 
waſſer, Haͤpfen · und Zräfhbranntmwein , 
und recht quter Weinepig. Beym Erzberg 
im Rennmeq No. 281. j 

14. Im birkchen im Niederdorf m 


und 2 bis 3 aölige Laden: zu Fenfter-Kab- 
mm, alies von Rothlerchen · Halız fernce 
Kreide zu Fenfterkitt; bübiche, Täſel- Re 
ſonanz · Laden und 2 zölliae Brüdenladen‘ 
von Rothtannenspolz ; LYerchenfchwämme , 
Lerchen · Setzung und Eaamen ;- lebendige 
Gemfe, Gemshäutsund Hörnchen. Für Na 


zu 

2 Yuchart Nder, 5 Juchart | haben: Realee Malaga; Die Bout. Aı ß. | turalien-@abinestte, ſchwatzt · und Sttinadler 

pol; , 2 Brig. Reben. Kaufluftige And er | auchertra guter Rowfsillon, die Bout, & 205. Steindoblen mit rot und gelben Echnd- 
cht , dieſe Gelegenheit, und Wailer- . Im Rennweg Ro. 371. ift in billig bein und einen fchönen großen ‚f zum 


u ] 14 
Ale ſelbſt zu befichtigen und fich im Bericht» 
auſe zu erkundigen, wo das Mübere zu 
ernchmen len. 

Feine Wache⸗ Zafıllichter , 4, 5, 6 


8. 
nd 8 per Dfund, Kutfchenlichter, und] © 


Terzchen in Heine Handlaternen, weiß und 
ibe Aodel. Extra —— ——— — 


15 
ſten Preiſen zu haben: ı Göttinger Flügel 


‚mt 6 Detap, 1 Meines Wiener Clavierli mit i 
it- Gr» | arichninnes Wermuthlrant ; Wildhorten ; 


4 4/2 Detav, und 1 Conter-Baß mit 
wind, fo wie auch von ſchonſten umd beflen 


wiltaren. 
416. Ben Heinrih Kuhn No. 53. unten 
an der Kruggaf auf Dorf, find zu baben, 


Ausftopfen, Allermanneharniſch Enztanen» 


nnd Wildmeilter- TBurieln ; geftrunftes und 


Holdermuf ; Englifh &al;; alles in billi» 
gen Preifen. an kann ſich bey Kran: 

artmann ben der Reblauden Ro, 4ı: in 
bier des Mähern c ; 


f 
1 
| 





24. Ein Glettofen und Spieß, 4 Nichen- |. 


gelte, 1 Eifenpfanne, a große Kifte, 1 höls 
zeener Badkaften. Beym vorhen Schild oben 
an der Marktgaß. 

25. Zwen fehr brauchbare, noch ftebende , 
Dfen, zu billige Preis. 

Zu Laufen wird begehrt: 

4. Altes Zinn und altes Bley, im ber 
Schriftgiegereg im Lindenhof beijm Hots 
tingeefteg. i ER 

2. Ein eifener Glettofen, von mittelmäf 
figer Größe , in befem Stand. 


s. Ein Zifh mit Schubladen fammt 
Waag und Zubehör, im einen Epese.ey- 
Laden dienlich. — 

4. Ein ftartes Garn, mo möglich neu, 
für eine Reblaube. 

5. Eine noch in autem Stand fich be- 
findende Stodfcyeere ; ein vom mittlecer Größe 
eilerner Blettofen, und eine Bolzwaag. 

6. Eine Dadvreß , mittlerer Größe, und 

noch in gutem Stand, 

Zum Ausleihen wird angelragen: 


4. Eine Viertelftunde von Zürich iſt ein 
Wohngemach, enthaltend ı Stube, Küche, 
Hlebentammer gud nech ı Kammer , alles 
‚auf dem untern Boden , frener ein Theil 
Keller und Dlag auf der Winde, auf fünf» 
tigen Martini winter billigen Bedinanifien 
auszuleihen. Der Det it im Berichthaus 
ju erfragen. , o 

2. Darch Zufall it auf Kirchweih ein 
— — au verleihen. 

3. Ein beiles teodnes Zimmer & plein 
pied, auf Kirchweih zu beziehen. Ebenfalls 
eine fonneneeiche Gtube mit angenehmer 
Ausficht, mit oder obme Koft, unter bil» 
ligen Konditionen. un 
4.Don Stund an oder auf Kirchweih 
it.in Empfang zu nehmen, ein wohnge: 
mad im Dleicherweg in Mo. 2, cing ber 
allerangenehmiten und mit fchönfler Ausſicht 
zu Waſſer und zu Land, enthaltend 2 a 3 
Stuben, ı Gabinet, 2 Kammern, 4 Küs 
che, Hole und Plunderbebalter , Keller 
1 £. v. Ubtritt und etwas Garten. 

5. Dren Mannwert Wieſen zu Derlifon. 
Die Bachtbedinguifle find bey Präceptor 
Ziegler in Gaffen zu vernehmen. 

‚6. In ber —5 — Brunngaß im Brun- 
nenhof find Bm: chöne heitere Stuben mit 
= ohne ec nebft Koft, an honette 

erren zu berleiben. 

7. fl. 16000, A A ıfa Pr ofo auf Mar- 
tini , entweder fammeihaft, ober in conbe⸗ 
noblen Parcellen , gegen gefällige deppelte 
Hinterlage. 

‚3. Ein Gemach in Hottingen, auf Kirch- 
weih oder auf Oſtern 1826. 

9. Die Wohnung auf der 2ten Etage in 
Mo. 3 im Bleiterweg, mit ſchöner Ausficht 
auf den Eee, enthält 2 heitzbate Zimmer, 
ı Gabimt, 4 Kammer, Küche, Keller, 
Plan zu Holz ic. s 

10. Eine ganz neue Stube an einer der 
ſchoͤnſten Lagen im Neumarkt No, 299. für 
einen oder zwey honette Herren oder Frauen: 
zimmer , mit ober ohne Möbeln, mit oder 
ohne Koft, auf Kirchwtih. 





4ı. Ganz nahe ander Stadt ein gerdur 
miges und fchom eingerichtetes Wohnge⸗ 
mach auf Kirchweih 1825. oder b. Ditern 
1826. Un —— Ort die Benutzung ei» 
nes ſ. x. Guͤllenſammlers. 

12. Ein Keller mit circa 200 Eimer 
Faſſen in Eifen gebunden, von Stund an. 
43. Auf fünftige_b. Ditern wünſchte man 
ein fonnenreiches Wohngemac am honeite 
vente ausjuleihen; it machjufragen bey 
Greudmweiler, Kücfer, im Kraß. 

14. Ein 5 ıfa Dctaven haltendes Forte» 
piano, 

15. Eine frohmüthige Kammer , auf 

fünitige_Riechweib. 
46. Eine ſchont heitere Kammer und Plab 
in der Stube , für 4 oder 2 rechtſchaffne 
—— von Siund an ober auf Kırdı- 
wei 


Zu entlehnen wird gefucht: 


41. fl. 500. von Stund an oder auf Martini 
gegen dopvelie Umerpfand und Bürgſchaft. 


Verlorene und gefundene Sachen: 


4. Es hat jemand Sonntag den 28. Aus 
— jwifchen Greiffenſee und Uſter, cin 

ues Sonnenfchienii mit blauem Sutter 
aus einer Chaiſe berlodren; man bittet den 
eedlichen Finder um gütıge Zurüdgabe ger 
gen einem  bem Werthe angemeſſenes 
wrinfgeld; it abzugeben beym Kreutz in 
Uſter oder im Berichthaus. 

2. Lehzten Sonntag bat jemand von Höngg 
bis nad) Zůrich einen Shawl verloren; der 
rebliche Finder iſt höflichft erfucht denfelben 
im Betichthaus gegen cinem anftändıgen 
Zrintgeld a jugeben, 

3. Es it Samftags ben 27. Auguſt auf 
ber Dietiker Landſtraſſe zwiſchen bier und 
Baden ein goldener Petſchaftring mu einem 
violeten Amethist berioren gegangen. Der 
redlicye Finder it erfucht felbigen gegen cin 
— —* Trinkgeld — 

4. Es find vor einigen Tagen mehrert 
Schlüſſel an einem eiſernen Ring y dem 
Weg durch den Zhalader und das Gelnau 
verloren gegangen. Dem redlichen Sinder 
wird ein anftändiges Trinkgeld verſprochen. 

5. Dan vermißt ſint einigen Zugen 2 
Bänfe ; follten felbige von jemandem aufge» 
nohmen worden feun, jo wird um Deren 
gefällige Rüctgabe gegen geziemende Erkennt 
lichkeit angefucht. 

6. Berlohren: Scherz und Ernit, after 
Bd. von Glauren , in die Meifteriche Leie- 
bibtiorhet gebörig , von der Gihlvorte weg, 
bis ın die ‚enge; dem Finder wird cn a 
gemeßen Zrinfgeld zugeiichert. 

7. Es ift leygen Freytag von der uniern 
Bruͤcke bis binter Zeunen ein Schlüſel ver · 
lohren worden; der Finder iſt erſucht den⸗ 
felben gegen ein angemeßenes Trinkgeld im 
Berichthaus abzugeben. er 

8. Vergangenen Samitag_ift jemandem 
vor dem Gatzlädelı ein neues Taffet Geſchirr 
mit vier Fugeln und einem neuen Gtabel- 
blatt frecher Weile entwendes wo.den. Wer 
darüber einige Nachricht ertheilen wied, bat 
ein anftändiges Zrintgeld zu erwarten. 

9. Samſiag den 27. Auguſt hat jentand 
vom Rötbel bis Aſſoltern bep Höng eine 
poꝛcclainene Pirife, mt Silber beſchlagen, 


— — — — — — — — — — — — 
— — — — — 


— —— —— — — — — — — 


verlohren. Der Finder se: 


jugeben. geld im Beri hihaus om 


10, Mitwoch den 3. Uuguft IR dem C ı =e 
ban ıes Schultheß in 8 auf der Grus amı 
halden, ein junges Dubdelbund,, von Faı 
weiß mit rothen Dbren um) einem rottz em 
Fleck auf dem Rücken, zugelonen; der z 
genthümer kann ihn —X erhalten. Är 


rum 
1. Den 23. Auguſt wurde von Anfae 
der, Enge bis zum ollishefer-Börtld er 
geld ud braum geiteickter Geldbeutel, m | 
2 ftäblernen Ringen , worin ſich ungefäs, 
A Dem redlich | 
\ eina i i F 
—— PR —— rn] 
„a2. Letzten Donnerftag , den 25. Mugı 
it vom Thalegg bis an die Slodengape | 
weiß und braum geftricheltes Kinder. IR” 5 
tüchli verloren gegangen. Der Finder ift akt | 
beten folches in Mo. 8. H, Stadt abzu m 
ben gegen ein anftändiges Trinkgeld zanden | 
13 Mittwoch den 24, Auguft "hat jeme zatır 
von Unter-Detweil bis ins Kloftee Fahr ® dem, 
nen eifernen Radſchuh verlohren. Der Wi u} 
ber iſt gebeten felbigen gegen einem « 
ändigen Zrinfgeld bey Pradent Yang 
Unter-Detweil abzugeben, Im 
14. Letzten Freytag Abends, den 26. U J 
guft, bey dem Leichenbegangniß im Frarzy, 
garten it auf einem Bank, ein filberr. a 
Schnupftabatdösli liegen geblieben ; wer [" 
biges beichreiben kann , hat foldyes gegen & „ 
legung der Einfchreibaebühr bev Giar äh 
Drifter an der obern Kırdhgaß in Empfar Yalkı 
zu nehmen. Nr fie 


Verſchiedene Nachrichten: Zum 


4. Verzeichniſſe, einer im Lauffe de 
Herbſtmondis eingebenden Varthie —* q 
ner hollandiſcher Blumenzwiedeln’, könne ung, 
gratis ben mir abgebolt werden; zugleim 
nehme die Freyheit meine übrigen Nrriky . 
—— A * 8* und St + 

rt, eine friſch angefommer, 
Partbie fchortifche Tulls und Spitze vo'am, 
Baumwolle und Faden zu fehr billigen Dre. * Int 
fen, befonders behm Gtüd; feine engüſcha m, | 
Streümvfe, das Daar A 4 fl. beym Dopyn 
> 9 * —— oder Corſetten zeug 
Percale, Moufseline et Battiste Cravatte 
in allen Qualitäten. Dei 
ald-Weaelin, 2,®: 


Hol N 
an der neuen Wühre. ;, 
2, Haus zur Linden cine —R 
och iſt zu haben: Aller Arten Indennen * den 
ortonne, Gamlot, Winterthurer- und Wen, 
tenzeu ‚ weiße , aldyfarbne und ſchwarze der · un 
cale , Betillien , Riemen , indiennene, weiße, ng 
floreifeidene und feidene Halstücher, weiße und 
gefarbte baummollene und leinesme Nast |’ 
her , weihe und gefarbte baummollene , Itie? ya |! 
nerne und orerfeidene Strümof , baummols x ;, 
Iene weiße und gefarbte Kappen , florctiidenelig || 
Handicyuh , von allen Sorien feiden , fo- —B 
retieidene , lemerne und wollene Bander, ji 
Sammerband, Baummollenbamd, DBreiznes Iy, |1 
fiel, weiße und ſchwarze Epig , weitta und‘ Din 
aefarbten Faden, Seiden , nebit andern Urs en 
tifeln mehr, die man in billigſten Barıfea | 
eelajien würde , indem man geſinnet ut da 4 |t 
mit aufzurdumen , und deguahen Diele Are ' N. 
* 


x 


“4, 


atie sun eefo. Yublitum aufs böf- 
Es winihte ein 22jähriger Menfch 

oder Kutſcher an Einen 
fommen; er könnte gute Zeugnif 


wu 
’ 


x 


Pur 
Laß 


ng at —* tn ve de m 
voii 'F ustnchyt an ; 
formen, der die Syausgeichäite und Gar 
tenarbeit gut beritebt, er Könnte von Stund 
= an emgeben , feiner Treu und Rechtſchaffen- 
2 ber fönnte man berfichert ſeyn, da er auch 
! gzte Zeuamig aufmeifen fann. 

5. Es wird von Sitund am eine Etu- 
knmagb verlangt, melce die Haus geſchäfte 
Näben und Pilmen gut verlicht, auch bes 
friedigeride Feugmifie_ von ihren frühern 

ı Se borjunveiien bat. 
—  & in beutiches Frauenzimmer von 35 
& Jahren, welches außer ibrer Mutterforache 
„ auch Vie fran;öfiiche verſteht umd dieſelde or · 
» tentlicdy foricht, auch in allen weiblichen 
Handarbeiten gut bewandert if, wünlchte 
a «ls Etubemjungfer ben einer hiefigen Herr- 
: s Ahaft ihr LUnterfommen zu finden. Su 8 
Yu — ı4 Zagen fönnte fie eintretten. 


ni 7. Bin Dreil, Füßli und Comp. 
u ° 
77 Eures und Schwank des Schmei- 


5 
vr 


82 


one. — 


km Aerboten, von D. Zichode. 12, Arau. 
bermis . 51 ke. 

serie Dasſelbe, weißer Bapier ı fl. 48 fr. 
ae 8. Ein Müllenmader-Meiter münfchte 
Zink mehrere Gefellen anzuitellen , woben er fchöne 


Wa we Wrbeit, wie auch gute Deyablung ber · 
rricht, auch iſt ben derufelben Gelegenheit , 
achnen nebft allem erforderlichen zu ler⸗ 
x; fogleich wünfrhte man auch einen Ana» 
BEA TER LE 
—— Rahert vr im Berichthaus zu verneh · 


9. Ben einem Schloſſer⸗ Meiſter am rech · 
fen Eerufer koönnte ein Knab, der Luſt 
hätte, die Schiofler-Brofeflion erlernen, un. 
ter ſehr billiger Detingung. Dichreres er · 
fragt man in Re. 659. gr. Stadt. 

10. empfehle mic, meinen Bönnerin- 
nen Fr börlichke in meinem Beruf als: 
recht ſchoͤne Corfets zu verarbeiten, fo mie 
auch alte aus zu ‚ in fehr dilligem 
Breit. Fi yet empfiehlt man 

t Der zu en. 
en Re gula Wirt, im Mirderdorf uns 

ten an Syeldengaf No. 515. eine 
Stege bodh. 


Es bat der Kleine Rath am 27. Auguſt 
tot ſel. Abfterben da Heren Hels 
Wald, zu em 


nem / 





d, zu eimm neuen in 
iR Kai Diacon dis Ew. Weri- 
omas med : 
> den Hm rt Bogel, V.D. M. bie- 
zu Uſter. 


* herigen Yarreicar 

—* — — der Lebens⸗Mittel: 
‚ar ernie , 

I Ahriker 23 Mätt — 4fl.37 8. 
27 Sawarser Drotfhteg A. 3 bir, 
FE Dos ih. Deifmepl 2 1 6 hir. 

- Des K. Ebwerzmehl 2. 


Der Man Rögaen sA.2f. 

— — zen 4.2. 

— — bien 5fl. 20 6. — 7A. 

— — GEcrſte fl. 

Hafer, das Viertel a 21 — 24 f. 

4 ib. des beften Rındfleifches & $. 6 bir 
. geringeres Dito 4 , 
. Küb- und Hagenfeifih 3 9. 6 hir 
- ertra Kalbfleiich 5%. 6 bir 
ordinaire 4 6. 6 bie 
Schaffleiſch af. 
» Geis. und Bodfleiſch 3%. 
Schweinſltiſch 58. 6 bir. 
Dee 4 
0, are . 
. —— 7. 





AVERTISSEMENTS. 


ı. Da Heinrich Siegftied von Wipkin- 
en feit einiger Zeit öftere__ Unfälle ‚einer 
rankheit leidet, die ihn des Gebrauchs feines 

Verftandes berauben, ohne daß dieſes ſogleich 
auffallend ift, fo wird jedermann * 
ſich mit dem benannten Siegfricd in fei- 
nen Verkehr ein: ulaflen — bis und fo dange 
diefe Anzeige wieder öffentlich zurüdgejogen 
ſeyn wird, zumal feine Forderungen ange 
nobmen oder berichtiget würden, die ohne 
Vorwißen des unterzeichneten entitanden waã⸗ 
ven. wolingen den 27. Yuguft 1825, 
as Unterwaifenamt. 

2. Steigerungs-Publication. 
Die Verwaltung der St. Jalobelapelle in 

ieblisberg wird über Me_umten nachbenam⸗ 
een, in der Gemeinde Dietiton, Kantons 

‚ befindlichen Gebäulichkeiten, Ger 


— — — — — — — — 


. | febr 
. | fentliche &teigerun 
2 —— als wie 


rechtfamme und Grundftüce , welche gedadh» 

ter Kapelle lat Gantzugbrief, als Eigen 

thum anbeim gtra.len , unter Aufſicht eıneg 

Ausſchuſſes des E. Gemeindratbs vom er— 

meldtem Dietiton, auf den aäten und ı5ten 

fo wie den 20ten nächftkünftigen Herbſtmo · 

nats, unter den dann umahl zu eröffnenden 
billigen Gedingen, eine dreymalige öfr 

abhalten laflen, wozu 

‚wie, Einbeimifdye Kaufluftige 

reundfchaftlich eingeladen find, 

Die zu verfteigernden Begenftände beftehen 

4. In einen großen wohlacbauten zweyſtöli · 

en Haus, mit einem fchönen Keller 
arunter. 

2. In einer an diefes Haus arbauten grofen 

heuer, beftehend in einem durchgehen · 
den Stall ‚einem Zröfch- und einem Fute 
tertenn , einem Wagenfchopf nebft Heu- 
tille und Reite. 

3. Dabey ein circa 36 Schuh lang und 20 
breites Waſch und Brennbaus, welches 
u einer Färberen oder anderm beliebigen 

ebrauch eingerichtet werden könnte, 

4. In zwey Schweinſtällen. 

S 2 B * ganzen Dorfs · oder Holzgerech⸗ 
gkeit. 

6. In umaefähr ein Mannswert Kraut 
und Baumgarten , bey vorgemeldten Ör« 
bäubden liegend, und 

7. In ungefähr ein Bierling Matten und 
Pt AB ucdartn Acker, letzteres an drey 


den. 
Noch wird bengefügt , Daß die obangezeigte 
Steigerungen an den beflimmten Tagen Jc« 
desmal Nachmittags 2 Ubr den Anfang neh» 
men und mit Abends 6 Uhr enden, auch 
in dem vorgedadyt zu verſteigernden Haufe 


Verzeichniß der Ehren / Gaben und Gewinner an dem Knabeuſchießen 
| in Zürich. 
Montags den 29. Auguft 1323. 


Untere Sheibe 


No, Ebrengaben. 


5 mit — —— der — 
ihlr. von er. Burgermeiſter 
ito von Hrn. Rathsherr Gası: j 
. . . Yandolt, 
Fügli, 


85 


Ir 2 
55 


16 -» alt Statthalier Wuß, 
Hru. Oberrichter Schmid, 
und ⁊ d. von J. S. 

ito von Hrn. Oberamtmann Reif, 
10. 1 did - =» Director Bobmer, 
11.4 dito « » 
12.41di0 «- = 
13. 1 Dit « © 
44. 4 Brthlr. von Hrn 


55 


vo ounnebnp 
22 


1 
21 
21 
21 
21 
1 
De 
.ı 
.4 


© 
. 


Dberfilieut. Diener, 
athehr. v. 


—— Eicher, 
—— Muralt Rudolf Weber, Mufie, 


Gewinner. 
Ferdinand Keller , Cadet. 
Conrad Meyer, Art. 
Fried. Koller , Cadet. 
einrich Koller, Mufle. 
Reonbard Zeugheer, Mufic. 


to » Sir, Sup. Drahid. Eicher, Gorfried Frymann, Waber. 


Carl Bögcli, Art. 
Joh. Burkhardt, Waifentnab. 


Carl Vögeli, Art. 
Jatod Bachofen, Cadet. 


Oberſt Hirzeli Garten, Ehriftopb Rhunacher, Hrn. Obriſt, Urt. 


franz Mever,, Art. 


vid Rahn , Art. Lt. 


45. 4 dito von Hrn. Deftalus b. Steinbölli, Caſpar Wethli, Muſic. 


16. 4 dito » der Künftler-Befellichaft , 
17. 2 fl. 8 $. von Hrn. M. Erdinger, 
und ı f. von Hrn. Verwalter Wifer, 


Auguft Firgler , Art. 
ob. Vögeli, Waifentnab. 


418. 2 fl. von der Stadt, Ludwig Ammann , Cadet, 

19. 2 F « Hrn, Rathehr, Labater, Earl Schinz , abet. 

20.2 f. »- Sr. Rathehr. u. Oberſt Meiß, Jakob Faſi, Warenknab, 
21.2. - Hrn. Stadtoräfid. Vogel, elix Eicher , Waifenfnab, 
22.2 fl. »- ‚Ser. Stadtrath nf, ob. von Moos, Wailenfnab. 
23.21. - Hrn. Bauberr Schultheß, atob Freudweiler, Waifenknab, 
24. 2 fl. » Gtudtrath Miller, Heinrich Hofmtiſter, Cadet. 


LI | 


ſelbſt ebgehalten swerden, 
Gegeben in Rulolfſtädten den 20. Augſt 
monat 1825. 
Mamens der Verwaltung der Et. Zus 
tobetavellv in Friedlisberg , 
J. B. Wie derk ehr , Gemeinammanı, 
Der Gemeindſchreiber, Koller. 


3. Das durch feitte reitende Lage und 
glänzende Ausſichi fowohl in bie Gebirge 
und an bende Geeufer als in das Limmat- 
thal berühmte, durch borzüglichen Weine 
wachs fich empichlende Yandaut jur 
Weid, cine halde Stunte von der Etabt 
auf der Wipkinger Unhöbe , wird mit Ge 
nehmigung der Lobl. Waiſenbehörde unter 
annehmlicyen Bedingungen zum Kaufe ans 
geboihen. Eelbiges enthält in bier Gebau⸗ 
den: Ein bequemes Wohnhaus ‚mit 
heiebaren Jımmern, Xrotte, woraus der 
Men unmittelbar in den Keller Dinabflieft ı 
Waſchhaus, Garten, Hofftatt mitlaufend.m 
Brunnen; ein Lehnhaus mit Scheune 
und Beitallung für 10 Stüct Vieh. Fer-⸗ 
ner eine ganz neue Ecyeune mit Berlal- 
lung und ein allerneueſtes Lehnhaus. 
In berden Keltern des Wohn- und Lehn- 
baufes beiten fich 28 Stüde Faß, 430 
Eimer in Eifın gebunden, An mwobl unter» 
balte:.en Gütern im Ganzen 42 Juchazten , 
davon 16 junachſi am Haufe in Einem Eins 
fanae, Ungeähe 8 YJucharten Reben , nz 
Martland, 8 Hel;, das Uebrige Aderfeid. 
Yo nähere Auskyuft ertheilt werde, iſt im 
Berichibaufe zu vernehmen. 

4. Die Hülfsgefelifd;aft har wieder em⸗ 
pfengen : — 
A's z. aus dem Säckli der Waiſen- 

haus · Aircke v 24. Augſtm. 


5. Als Anhang meiner frühern Anzeige 
im Wochenblatt habe ich eim berehrliches 
Yublitum die Ebre zu benachrichtigen , * 
durch dem bisherigen günſtigen Benfall auf 
acmuntert, die Voritelluna des Lagers ben 
Echwarzenbadh, diefe Woche bindurdy bis 
Seentag Abends noch Öffentlich vorgezeigt 
wird. 

Da ich aber bernommen, daß viele Per- 
foxn in der Mennung fichen, es fey blos 
abarmalt , fo finde ich mich veranlast. zu 
erklären , daß «8 in figürlicher Darfiellung 
it, vom Militairs aller baben gemeinen 
Guntonen in ihren Gantonal-Uniformen , fo 
wie die Zeiten , Baraden und alle dazu at: 
hörige apanage eines Lagers, in arton 
ausgeichnitten und gemalt , aufrecht fiebend, 
27 dub lang und 10 Schuh breit, im 
obern Saal auf der Weagenzunft von Dior 
gens 9 Uber bis Abend 6 Uhr. 

Die Entree ift 2 Batzen. 

Etandsorrfonen zahlen nach Belieben. 

Dero ſich böflichit empfcblender 
ES chöll, im Mienersbof.. 


6. Im. Berichthaus iſt zu haben: 

Bettags-Befang zu vier Eingitim- 
men, mit oder ohne Begleitung der DO 
el oder, des Claviers; componieri von 
- 9. Egli, nach feinem Tode beraus- 
grgeben ; mit Partitur & 10 f; bom 


sten und 2ten Gant die einzelnen 


Stimmen jede 3 fi. 


25. 2 fl. von Hın. Etadtrath Finsler , Friedrich Michel, Cadet. 1 
2.21. ee © . Ormer, Eduard Schweizer, Warfenknab. J 
2.21. oe ⸗ MR. ürkli, Ealomon Heidegger, Art. 
28. 2 l. .. riedener. v. Orell, Eafvar Horner, Hrn. Hofrathe , Art 
>. 2 EM mimann Sigel, Ibert Bieumann , Cadet. a 
" ee Wieſer alo enninger, Wai 
31. 4 fl. 10 $. von Hrn. Spithalarzt Meyer, Jakob Breiinger ; aueifentneb. 
32. 41 fl. 10 ’ SErt drtſchr. Hofmeiſter, Salomon Kambli, Zamb. Major 
33.41. 108. » =» Ditzur Krome, David Sal. Echweisee. 1 
34. 2 f. 105. » -  Prleger Klauferr Paul Ehultbef , Hrn, Bauherrn. 
35. 4 fl. mit Kettevon Hrn. Euntongr. Vögeli ‚Safvar Di: iter. ö 
36. 4 fl. von der Ctadt, » Conrad Wirz. — 
37. 4 fl. idem, Eduard Mever. 
38. 2 4 . arl Killer, vd. Storchen. Fu 
> af. . : ach Rütimann, ab_Rregenfperg. * 
o. 1 fl. Jakob Honegger von Rüt. 
41. 16. Julius Duggeli. 
42. 1 fl. laude Borell, 
43. 41 fl. . Fried. Zriimpi von Glarus. *— 
44.4. . einih Spondli , Hm. Helfers. m‘. 
45.11. . Job, Hıh , Hrn. Dir. von Bubıfon, 7 -'m 
46.1 N. . Carl Hcl;balbd, Ten 
47. a fl. . Auguf Grob, ge 
48. AN. . Wilhelm Faii. 
49. 1 % ‚ einzih Dazenbuc. Sm 
50, 1 1. . 0). Müller, Mahlers. ie 
51. 11. . al. Echwerzer , Metzgers fel. arzt) 
52. ı fl. . Johannes Liitbold, Hitſchenwirths. A nw 
53. 4 fl. . atob Wegmann. Souden 
54. af. * Vcher. — 
55. 1 fl. . - Hans. Maß, zum Pelikan. NER dm a 
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No. Ehrengaben. Gewinner. —XX 
41. 1 Thlr. mit Keite von der Stadt, Fchannes Nop, Cadet, x har 
3. 4 Nibir. von Hrn. Rathehr. DI. Uferi, Georg Uitert — d. dicuenhof, Cadet. " 
3. 4 dito a 9 . Dtti. Berg, Auguſt Etudler, Hrn. Sradebmir., Cade rd 
4, 4 dito *  - Obrramimanı He, Heinrich Vogel, Schloſſers Gatet. 
5. ı dito » fe, Meß, Belitan. Ludwig Däniter, Eteinmeg , Cadet. as 
6, ı dito - Hrn. Pfr. Heh,Waifenb-us, David Eprüngli , Cadet, *3 
7. 4 dito * .  Bodmer i.d. Arch, Jatob Mener, von Knonau, Cadet. MN; 
8. 4 dito Seint Eſcher, Wollh. Heinrich Zimmermann, Goldurbeiterg. "ie, un 
s —8 — Freylag Mahlers. Rai 
1.2 Ste tn €. 0. ee —— * Wa ſeutnab. N 
. 2 fl. ven der Etadt, riedrich Dit, Hrn. Evitalfchebr, u; ; 
12.2, »- ir. Raihshr. Grebel, Heiurich Merz x Hrn. —— wu 
13,2. - Hrn. Gtadirath Deri, par. Bleuler. —R 
14. 2 . und Oberſt Oit, Friedrich Rahn, Waiſenknab. ag 
15.21, - Hr. Stadtrath Eicher; Eonrad Eicher , Ar Oberr, Rary 
16.2 f. ⸗ Hrn, Peger Hofmeiſter, Gajvar Water, Walbels. y 
17.21, » . Epitaimiciier Daur, Gomud Saumler, Huusmfire. Na. 
18.21. * _- tadtarzt Kocher, Garl ige, &attlıre, —* 
19% 2. » Jr. DOberftlieut. Eſcher, Rudolf Bodmer , in der Werdmälli,. inc 
20..2f, » Hrn. Amtmann Holsbald, Ardert Meyer, Hrn. Obrift. 'y et 
21. 1.8, 9 $, von. Hrn. Dfr. Hirzelj.Hedingen, Jaleb Wufer, Kernenfaſſers. Pr 
22.11.98. - = Ddwald, Conrad &teinbrüchel, Waiſenknab. a 
23. 4. fl. von der Etadt, Ulrich Meyer , Buchitaben.epers. ei 
34.1 fl. idem „ Heinrich Schultheß, Hrn. Eenfal, — 
25.1 fl, . —— Schweiger. Ka! 
26, 1 fl. . drian Stoker von Schaffhauſen. X 
27. 1, . Eafvar Eimer. i ae 
28.1, . eineich Dietiich von Greiffenſet. ie 
29. ı !. . atob Kündig , Hrn. Hpıms. 
30. ı fl. - uguſt Kocher. : \ 
31.1 fl . ob. Jatob Morf, an der Marktgaf. 
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Zuͤrcheriſches 


Nro. 71. Montag, 


Bey J. J. Ulraͤch 





Es wird zum Vertauf angetragen: 


4. Unterzeichnetee nimmt die renheit 
dem E. Publifum anzuzeigen , daß ich wire 
der ein fchömes Sortiment erhalten habe von 
Brieftafhien in Saffian und Leder mit 
Edylos und elaftiidyen Federn; eine ſchon 
Auswahl weiche gtaſchen, ebenfalis mit 
Schylog und ehe n und ohme Schloß mit 








Atlas und Earfan; Rotitzhüchli, Srusts ; 


nir, theils in 


gm. tbeils in Weder und 
in ten mit 


nfichten , auch mach enal. 
Kason , Gchreibswru, Sgreibtaſtchen, 
Scyeidrollen und Bülti; Raucrabafdo- 
fen, feine ; Eigaren-Erui in Gajftan und 
mit Pandicyaften , Brilen · Etui verichiedener 
Sorte und Größe. € Stammbüs 
cher a 1. 1. 1/2, 2 bis 5A. - Auch bin ich 
nun wieber mit ſeldſt verfertigten Cartonage · 
Arbeiten als Zeiletten, Nähladen, Spiel: 
und Marfentruden , Buchltabenfätchen u. 
dal. michr , beftens verſehen ‚ und werde auf 
Belcltung affe Gartonage- ud Futtralar· 
beit auf's pünflichfte verfertigen, fo wie 
mich ferner im meiner Profeflionsarbeit 
beiteng empfehle . 
E Lohbauer, Bud und Fu: 
teralarbeiter , eben an der Markigaß. 
2. Geine Wachs + Zufillichter, A, 5, 6 
und 8 pr fund, Kutfchentichter , und 
Kersten in cine Handiarernen, meiß und 
gelbe Rödel. - Erira feine in sig einge 
machte Cornichon, in Echopvenaläfeen, Mou- 
tarde und Zufel-Efig & l’Estragon; zur 
belicbiaen Auswahl, Frauenzimmer » Haute 
Zuren, weiße umd gefarbte' perealene Her- 
geil , Frauen» und.Kinder- Handichub. 
Im PBarfümerie-Naben 
beym Kornbaus. 
3. Ro. 26. in ——— 
angetragen, ebene .bausr 
liche Sadyen ; audy wine im guiem Stand 
mit Eifen Koffer von mittlerer 
Gröfe. Ferner none Frauentleider, alles 
in billigen Drelfen. j ; 
4. Einige Hundert Defesblättit, Ä 
5. Im Beinen Cridenböri Ro. 359. if 
zu — Ertra gutes altes Kirſchenwaſſer, 
die Maaf a 32 8. Gutes Kirſchenwaſſet 
28 6. Guter Truſenbrantenwein a 25 p. un 


wetſch er à 22 $. 
3 6. ee Sans: runde und 


ovale Faß und Färkt von 2 bis 3o Eimer, 
niehrentheils alle mit Eifen gebunden , alle 
que fogleich zum beiten alten Weingebı auch , 
bey ait Pfleger Ktaufer, Küster im Kenn» 
————— a ten 

an a ed ein s 
roiches in gutem Stand. ſich deſindendes 


— — —— 





— —— Be = 


Annett 


Haus, welches wegen feiner fchönen Lage 
für jeden Beruf fer leicht eingerichtet were 
den faun, zum Verkauf angebotten — fels 
biges beftcht in 3 beiebaren und 4 andern 
Zimmern, nebit2 Küchen , 2 Kfteric) , einem 
gemwölbten Keller , die Faß ın Eiſen gebun« 
den ; nicht weit davon ein befonderer Holz⸗ 
bebalter. Einem Liebhaber vonmte nahe bey 
den Thor cin (Haren dazu gegeben wert 
den. Auſaige Liebhaber beisebei ſich in 
franlierten Briefen bey dem VBeerleger dieſcs 
Blatis zu melden. 

8. Mehrere in recht qutem Stand ſich 
befindente AWeinfaß md verfäufich in bil: 
ligem Vreis einige fo gut ale neu, von 9 
bis 16 Eimer baltend. Der Dirt ut im 
Berichthaus zu erfragen, * 

9. Ein einſchlanges Bett ſammt DBett- 
ftatt und Laubſack, ım äußerft billisem Dreis. 

10. Ein circa so Eimer haltendes Kap, 
mit eiſernen Reifen. 

11. Einige hundert Hoblyegel. 

12. In No. +73. auf »Vereebofftatt ligt 
in Commiſſion zı verkaufen: a Ichöner 
nußb. Kaften 261. 7 einichlätige Bettſiet⸗ 
ten, eine a so: und 3 fl. 3 Yaternen , 
einen. da 12 Stüch 
ſchön geblumte Teller 2. soB. ſchonet 
@chreibtifch in 3 Aufſatzen sch. Engliſche 
Liſmer · und Rahngdem um damit aufzu⸗ 
räumen in äußerſt billigem Preis. (Ein 
—— Sbawlaffl. Ein noch ſeht 
brauchbares Felleiſen 2 fl. 20 f. Man em ⸗ 
vfichlt ſich im Kauf und Verkauf, alles ge⸗ 
gen bare Bezahluug. 

13. Ein Stock aut geist L. v. Dferd» 
Bau, in No. 16, gr. Staͤdt zu Stadelhofen. 

14. Ein Sted Bau im Schwanen. 

25. Bey Abeag— Guſer amder Kruge 
gaß No. 51. find folgende Weine in bes 
fen Qualitäten zu heben: . Wintuga & 
if. 58 und {nn 15 Dlusermen a 
25 und 30 fi Mirkueäfer istıe a 24 8 
Rother und weißer Burgunder a ı A. 15. R. 
Kotber Collivure a 26-f. Notber Roussillon 
a22f. Weiher und rorber mouflierender 
Champagner a 2 A. Capwein a ı fl. 30 f. 
Madera a ı A. Sof..pr. Bouttillt. 

16. Gutes altes Kerſchenwaſſet, dieMaaf 
328. Guter alter Hevfenbrantenwein 32 f. 
Guter Franzbrautenwein A 26. , fehe gut 
zu Nufwalier anzufegen. ZEräfchbranteumenn 
24 8. Gutes Rußwaſſer 1 Hd. Bey Frau 
Kbeiner an der Weitengas No. 72. 

17. An der Rönteraap binter dem Mün— 
ſter neben der Zimmerleuten No, 235. zweh 
Stegen hoch, werden das ganze Jahr al 
lee Gattungen Herren» und Knaben=Kap- 
pen nach allen neuften Muſtern auf Deitel« 
lung werfertiget ; auch find. jederzeit verfertigte 





Wochen-Blatt. 


den 5. Herbſtmonath 1825. 









zu haben, in äukerſt moblfeiten P 
Ich empfehle mich einem E. Publiku 
tade und Land um eütigen Zufpru 
Hs. Jakob Gaß er Edincdermitr. 

18 Im Hirſchen im Miederdorf iſt zu 
haben: Realer Malara, die Bout. aıfl.5$. 
auch ertra quter Roufsillon, die Bout. a 20 $. 

19. Bey Heinrich Kubn Ro. 58. unten 
an der Kruggan auf Dorf, find zu haben, 
Weineſſig, zuäfbbrasitenwein, Truſenb ae 
taven, KFirſchwaſſer, Zweiſchgeuwaſſer, 
Languedoker Braiuenwein, Cognac, Wiens 
get, Muscatwein, Melsga, Margeärer 
1774e und 18077, Collioure, Champagner, 
Durgyunde , Bordeaux, Extrait dabsinthe, 
Rum, Arrak und ein Allortiment vos feinen 
Liqueurs, z . 

0. Aechtes Frifches Gelzer: und Geilnauers 
Mailer, in ganzen u dbalben Krügen, zu 
biligiten Preiſen; in No, 55, neben dent 
Naben. 

21. Bey Endsunterzeichneicn 
verjchiedenen Sorten neue und alte Weine 
zu babe, auch recht gules Rufwaye , Die 
DaBaın. 53H. Bramtenwein und ertra 


guter Weinefig, elles zu beſtmöglichſten 


Dresien. Pfennin 48 KRüuiefer 
in dir Schmelzgrub. 


* 22. Reale Weine, der Eimer ad ya — 


20 R. ben der Wiaafik 4— 2a g. auch ettru 


altes Kirſchwaſſee, Rußwaſſer, Mekotters 
wajler , Hipfen» und. Traͤſchbranntwenn; 
und. recht quter Weinepig. Beym Ersberg 
im Rennweg No, 281. 

23: Im Hirſchen im Micderdorf it su ba⸗ 
ben: Friſch angekommenes reales Selter⸗ 
Mineralwaſſer, der Krug a ıö$. 


a Ein wohl eingerichtetes Seiden-Zritn 
ad, 

24. Drentonnene Himmelbettſtalten, grün 
angetrichen, fo gut als eu, 

26. Kine Preß ohne Trog, fo gut mic 
nei,  billigem Preis , an weiche Weru 
angenehmen würde, an der Zürchgap in 
Höngg. No. 150. 

27. eine , mitilere und gröbere gewaſch · 
ne Ecafwolle beym Ete. und Ib. zu mar 
lichſt billigen Preiſen / beym Etrinböcti im 
der Echivfe. 5 

28. Dir Herzogen⸗Mühle- und Güternes 
werb nebit der Erinnern , eine Stunde von 
Zürich nach Winterthur am Glauduſſe ae 
legen , welcher in ſich begreift: Eine neu er 
baute Behaufung und SHofitatt, Miübt ı 
Fabrifgebäude, neu erbautes Mebenaebiude 
mit Waichhaus , Wohnung, Esiscaebäutt ı 
Kreutaarten , Gweltompfe, Rebe und 
Echleiferrecht , neu erbauste Scheune und 
Beitallungen, halbe Zrotte und. Keller ja 





find von - 
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neben ſtebenden Bauerhaus und einen Baum: 
garten oder Mühlewieſen, 2, Mannwerk 
aroß. Diebe an Gütern , 5 1/2 Mannıwert 
Wieſen , 4 N uchart Acer, 5 Juchart 
Hol; , 2 Brlg. Reben. Kaufuftiae ind er- 
fucht , diefe Schöne Gelegenbeit und Waller 
fülle fetbft zu befichtigen und fich im Bericht: 
haufe zu ndigen , wo das Nähere zu 
vernehmen fen. 


zu kauſen wird begehrt: , 

4. Altes Zinn und altes Bley, in der 
Schrifigießereh im Lindenhof beum Kot 
tingerfleg. ! 

2. Ein eifener Glettofen, von mittelmäf- 
fiaer Größe , in beßem Etand. 


Zum Ausleihen wird angetragen : 

ı. Für emen bometten Herrn ift ein 
fchönes meubliertes heigbares Zimmer fammt 
Koit von Etund an unter billigen Eondi- 
tionen becant, . 

2, Eine befchlogene Kammer , für Haus: 
rath aufzubewahren. 5 i 

3. Ein Keller mit 300 Eimer Faflen in 
Eifen gebunden, auf Kiechweib, im bor- 
daran Etrohhof. 

4. Ein Wohngemach in Fluntern Ro. 55. 
enthält 4 Stube, Küche und 2 Kammern 
auf einem Beden, Plag auf der Winde 
und Keiier , von Stund an oder auf Kirch⸗ 
wmeab. 

5. An einer der gangbarften Strafen 
ein heueres und ſonnenreiches Wohngemach 
nebſt heisbarem tapesiertem Yaden , welcher 
ſich für Moden Artikel eignet; an honetie 
Leute. 

6. Ton Stund an ein Keller mit 100 
Eimer gut unterbaltenen Faren , commod 
gelegen und rücjichtlich dem Auf und Ab- 
laden. 

7. Eine fchöne beitere Stube mit ober 
ohne Koft, und zwey Kammern zu Nuıbe 
wabrung von Mobitien. j 

8. Eine aan neue Stube an einer der 
fchönften Lagen im Neumarkt No. 299. für 
einen oder zwey honette Herren oder Frauen: 
zimmer, mit oder ohne Möbeln, mit oder 
ohne Koft, auf Kirchweih, 

9. Auf künftige db. Oſtern mwünfchte man 
ein fonnenreiches Wohngemach am bonette 
Yente auszuuleiben; iſt nachzufragen bey 
Freudweiler, Kürfer, im Ktatz. 


40. Eine Diertelftunde von Zürich iit ein 
Wohngemach, enthaltend ı tube, Küche, 
Nebentammer und noch ı Kammer , alles 
auf dem untern Boden , ferner ein Zheil 
Keller und Platz auf der Winde , auf fünf» 
tigen Martini_ unter billigen Bedinaniffen 
auszuleiben. Der Ort ift im Berichthaus 
zu erfragen. . j j 

11. Durdy Zufall it auf Kirchweih ein 
Mehngemach zu verleihen. 

12. Ein beiles trocknes Zimmer ä plein 
pied, auf Kirchweih zu beziehen. Ebenfalle 
eine Vonnenreiche Stube mit angenehmer 
Anrficht, mir oder obne Koft, unter bil» 
ligen Gondinonen. 

ı3. Bon Stund an oder auf Kirchweih 
it ın Empfana zu nehmen , ein Wohnge— 


mach im Bleichermweg in No. 2, eins der: 


allerangenehmiten und mit fdyönfter Ausſicht 


zu Waffer und zu Dand, enthaltend 2 A 3 
Etuben , 1 Cabinet, 2 Kammern, 1 Küs 
ae, Holz und PVlunderbebaiter , Keller 
1 f. v. Abteitt und etwas Garten. 

44. Drey Mannwerk Wieſen zu Derliton. 
Die Bachtbedingnifle find ben Präcentor 
Ziegler in Gaſſen zu vernehmen. 

15. In der großen Brunngaf im Brum⸗ 

nenhef find — chöne heitese Stuben mit 
oder ohne Meubles, nebſt Koft, an bonette 
Herren zu verleiben. 
. 16. fl. 16000, a 4 4/2 pr. fo auf Mar: 
tini , entweder fammerbhaft, pder in conves 
nablen Parcellen, gegen gefällige deppelte 
Hinterlage. i : ; 

17. Ein Gemach in Hottingen , auf Kirdy- 
weih oder auf Oſtern 1326. 

18. Die Wohnung auf der 2ten Etage in 
No. 3 ım Dicikermwea, mit ſchöner Ausficht 
auf den &re, enthält 2 beigba:e Zimmer, 
ı Gabinet, 4 Kammer, Küche, Keller, 
Paz zu Hol; x. 

Zu entlehnen wird geſucht: 
. 4. 2600 fl. und 4ooo fl. mit nädhftkünf: 
tigem Martini gegen billigen Zıng ‚+ auf 
binlängliche Hypothet und Unterpfand. 
. 2. 1000 f. ven Stund an oder auf Mar» 
tini, gegen doppelte oder dreyfache Unter 
vfand, gegen fehr billigen Zins. 


3. fl. 500. von Etund an oder auf Martini 
gegen doppelte Unterpfand und Bürgſchaft. 

:4. Zu mitihen wünjdyte man in der 
Nähe der oberen Kirchgaß, eine Kammer 
um Hausra zu berfor.ien, 
5. &g wünfchte gemand cin en 
in Empfang zu nehmen auf fünftige b 
Oftern , befiehend in Stube, Füche, Alto 
ven, 2 Kammern , a Dlunderfämmerli, 4 
Kellerli und Piatz zu Holz; für Leute ohne 
Kinder. Iſt nadzufragen ben Heinrich 
Baumgärtner, Weinfcyenk , im Rindermartt. 


Berlorene und gefundene Sachen: 


4. Mittwoch den 3ı Auguſt Abende 
um 8 Ubr , verlohr jemand von der Zimmer» 
leuten , über die obere Brücke bis in Die 
Mitte der neuen Wuhre, 3 bis A Stüd 
fhmarzen friſch aefä:bten Zaffet, nebſt eir 
nigen Heinen Siuden; der redliche Finder 
iſt erfucht felbige im Berichthaus abzugeben , 

ür man gerne ein ſchönes zrinkgeid 5er 
ben wird. i 
. 2. Den 25. Auguft bat ein Fuhrmann 
einen eilernen Radichub verlobren. Der 
Anfbeber iſt — es im Berichthaus ge⸗ 
gen einem anitändıgen Trinkgeld anzuzeigen. 

3. Den 31. Augftmonat sft eine in &ıl» 
ber eingefaßte Brille in einem grünen Fut- 
teral verlohren gegangen , von Stadelhofen 
bis auf den Munſterhoſ. Der Finder iſt 
erfucht ſolche zurüd zu geben. Im Bes 
richthaus iſt der Eigenthümer zu vernehmen. 


4. Es hat jemand Sonntag den 28. Au- 
auft, zwiſchen Greirfenfee und Liter, cin 
blaues Sonnenſchirmli mir blauem Futter 
aus einer Chaiſe berlohren; man, bittet den 
redlichen Finder um alitige Zurückgabe ar« 
gem einem dem Mertbe angemeilenes 
Trinkaeld; if abzugeben beym Kreutz in 
Ufer oder im Berichtbaus. 


5. Letzten Sonntag bat iomandtehnsär” 
bis nad) Zürich einen Shan verloren; 
ge Beat höflichſt erſucht denfel ' 

‚Ber aus gegen cine ſtä 
ir a en, — 
6. Er iſt Samſtags den 27. Auauft ” 
der Dietifer Yanditraife zwiſchen En - 
Baden ein goldener Verfcharteing mit eir- 
bioleten Amethist verloren gegangen, 2 
eedlsche Finder iſt erfucht felbigen gegen 
angemeßenes Trinkgeld zurüdzugeden. 
7. Es find vor einigen Zagen mehr .. 
Schlüſſel an einem euiermen Ring auf. » 
Wer durch den Zhalader und das Eelt- 
verloren gegangen. Dem redlichen Fir, 
wird ein anitändiges Zrinkgeid verforod . 
8. Verlobren: Scherz und Ernit, ı 
Bd. von Clauren, in die Mieifterfche { 
bibliorhef gehörig , von der Sihlporie n 
dis in die Enge; dem Finder swird ein“. 
gemeßen Trinkgeld zugelichert. * 
9. Es iſt legten Freytag von der um’ 
Brüde bis hinter Zeunen ein Schlüjlet 
—— —— der Finder —— 

Aben gegen ein angemeßencs Trinkgeld 
re ge ii m 

10. Eumflag 27. Auguſt bat jem 
vom Röthel bis Aftolteen ben Höng ': 
voreelainene Dreife , mit Silber beſchiag 
verlohren. - Der Finder iſt gebeten fe m 
gegen einem Trinkgeld im Bericythaug nF 

11. Mitwoch den 3. Auguſt it dem : 
bannes Schultheß in Stäfa auf der re” 
balden , ein junger Dudelbund , von Fi 
wer mit rothen Oberen und einem rot, 
Flect auf dem Riden, zuaclorfen; der 
genthümer fann ihn dafelbft erhalten. ° 


Verſchiedene Nachrichten: 


41. In der Geßnerſchen Buchhat 
lung » zu Art ee ir 
Aurora. Zafdyenbuch für deutfche Zöd » 
und Gra.en ediern Ginneg, von x 
Glas. Erſter Jahrgang f. d. Ta 
18.6. 2 fl. fr. ' 
Cornelia, Zafchenbuch für deuifhe Fra 
auf das Jahr 1826. Herausgeg. von > 
Shhreiber_ Mit 7 Kupfern. 3.48: 
Minerva Taſchenbuch f. d. Jahr 15 
4öter Jahrgang , mit9 Kupfern. 3 d. 36 
Denelove. Taſchenbuch f. d. Jahr 15" 
Herausgeq. von Zb. Hell. Sier Ge 
gang, mit 9 Kuvfern. 3. 
2. Bey Friedrih Schultheß iſt 


ſchienen; 
Die Fragen des Zi 


* 


Bogeli, Cal. 
herifhen Cathechismus in fe 
nannten Aoplicationen oder Schlufrei 
durch dibliſche Gefchichten erläutert. OD, 

Der practifchen Erklärung des Zi 
herifhen Lathechtemus zwey, 
Zheil. 8. VII ©&.522. 2A. 

3. Bey Buchbinder Locher tönen vn 
künftigen Dienftag an die fhon lange r 
tangten und beliebten Scwerjerbotben ( 
lender abgeholt werten. 

4. Da ic) den Gpezeren»Laden im N 
markt No. 299. micder empfangen hal 
fo empfehle mich meinen ehemaligen 
Freunden und Gönnern zu gencigtein 3 
foruche , werde mich beſtreben scderma 
aufs billige zu bedienen, in ordın. u 














































Berflorben u. verkündet worden find: 


Hr. Rudolf Meyer von Sirslanden. 
Frau A. Reguia Scheller, Hs. Jutob Am 
manns , des Mahlers , ehl. gel. Hausfrau, 
Frau Barbara Pier, Johannes Zollingers 


F en Hein und großen Mellis, 1 10, Haus zur Binden eine Trepoe 
ae it A Piment, | body sit zu haben: Aller Arıen Fudiennen, 
6, Gewürz Bägeli , PBimmer, | Eortonne, Camlot, Winterrhurer- und Wrs- 

Kine Mmlung und Mrarjeriianers | tenzeu ‚ weiße gſchfarbne und ſchwarze Pers 
litt rife , Schöne Tafellichter , | cale, Betillien , Rıemen , indiennene , weiße ı 

Rauch und &chnupftas | Horetfeidene und feıdene Halstücher, mweige und 
















er von | 
* ff und ebten lanen und daum. | gefarbte baummollene und leine.ne Nugtü, | Yon Räniton, Pft. Ufer , ehl. gel. Haus- 
a ab —— und Kraul. — | her , weiße und aefarbte baummoltene , Iris | frau, und Catharina Fretz Kudorf den 
N: nofehle mich für beworftehenden | nerne und foretichdene Strümpf, baummol; | fl. von Oberftraf , ehl. nachgel. Tochter. 
n Meizen und aroßen Feueriverken | lene weiße und gefarbte Kapven , Aorctfeidene 


a nn] ned 
AVERTISSEMENTS. 


1. Bublication. 


Da der Fermin zu Bezablung der Hans 
dels · und Getrank · Abgaben bereits verfloͤſen 
it, dermahlen aber eine beträchtliche An« 
zahl derfelben noch ausftebt,, fo werden die» 
jenlgen Handelshäufer und Perfonen , die 
nad) dem Geſetz dieſe Abgabe adzuftatten har 
ben, bieemit aufacfordert, fodteft im Zeit 
acht Zagen , foldhe , iniofern fie unter 16 
Franken iſt, baar zu be ablen, oder aber, 
wenn fie 46 Franken und mehr beträgt , 
ibre fchriftliche Erflärungen einzufenden , in» 
dem nachher gegen die Saumfeligen die Br» 
fiimmungen des Grfegeg werden in Anwen» 
dung gebracht werden. 

Den 3. September 1825. 

‚‚Dimannamt. 

3. Ueber den rechtlich ausgetriebenen hie⸗ 
figeen Waaner Jobannes Hamberger 
an der Sihl wird hiemit der Concurs eröff: 
net und demnach jedermann, ber irgend 
welche Anfprache an denſelben zu machen 
hat , oder hinwieder ihm etwas fchuldig & 
aufgefordert , unfeblbar (umd zwar für Er» 
fiere_bey_ Strafe des Ausichluffes von ber 
Maffa , für Letztere bey angemeflener Ahn- 
dung) bis Ende künftigen Monaths eine 
förmliche Eingabe darüber an die unterzeich® 
nete Kanzley zu machen und fodann am 
Mitwoch den 5. Weinmonarh, ale dem, 
zur gerichtlichen Verhandlung diefes Schul⸗ 
denwefens angeſetzten Zage, des Morgens 
um 8 Uhr, entweder perlönlich oder durch 
hinlänglih Bevollmächtigten vor dem hieſi⸗ 
gen Stmbegericht auf der Gerwe zu erfcheis 
nen und feine Rechte oder Vorrechte geltend 
zu machen. Züridy am 31. Auguſt 1825. 

Im Namen des Umtsgerichtes, 
Die Kanzley. 

3 Bererufung. 

Rudolf Frit von Knonau ift wegen fei» 
nes unordent.ichen und verſchwenderiſchen 
Ledenswandels von den Warfenbebörden uns 
ter Brvogtigung geitellt, und auf ibren An» 
tray bon dem Amtsgericht Knonau durch 
Urthril vom 16. Julu d. 3. die offentliche 
Berrufung über ihn erkennt worden. Es 


die Herren Gönner und Liebhaber | Handſchuh, von allen Sorten feidene , flo⸗ 
etellungen ne machen, Damit | retfeidene,, leinerne und wollene Bänder, 
den na Zunf chen mer« | Sammetband, Baumwollenhand, Brersne- 
; für (chöne mad game Arbeit, wie | ftel, weiße und ſchwarze Spitz , weißen und 
ige Preife emmpichli fidy beſtens gefarbten Faden, Leiden , nebit andern Ars 
Fobannts weizer. |tifeln mehr, die man in billigften Preiſen 
5. Dos Commijftensburcau Ro. 530. gr. | erlaifen würde, indem man gejinnet ifi da- 
Stadt ıft not Dem Bertauf dreyer Häufer | mit aufzurdumen , und defnaben diefe Ar 
der bicfiger Stadt beaufteagt. Ferner mit | titel alie einem refo. Publikum aufs böf- 
dem auf «ines fl. 5000. haltenden Zcyuld» | lichfte empfiehlt. 
bricht , Der dorreite Umterpfande bat, und | 41. Es wünfchte ein 22jähriger Menſch 
dem fl. 2000. nachgehen. Dafeibft ligt auc) | als Fuhrknecht oder Kutſcher an einen 
Bertauf ertra fröne feine gebleichte | Platz zu kommen; er konnte gute Zeugniß 
rleinwond, die EU a 14 $. 178. | au N. 
18 £. 206. beym ganzen Stück. Zum Aus» 12. Ein junger Menfch von 21 Jahren 
leihen find gegen gefällige doppelte Unter» | wünfchte ale Hausknecht an einen Dlatz zu 
ante auf Wiartins noch eiliche Eapitale | kommen, der die Hausgeichäfie und Gar- 
defponhlke. Berm Wideraufgang der Kedy | tenarbeit gut verſteht, er könnte von Stund 
te, empärblt man fich zum Incafso und Ein» | an — feiner Treu und Rechricyaflen- 
teribung von Eapitalien umdlaufenden Schul» | heit fönnte man verfichert feyn , da er auch 
in bieiacm Gamton fowohl, als den | qu:e Zeugniß aufweifen Tann. 
Gantonen Argau , — an Our 43. Es wird von Stund an eine Stu⸗ 
Ferm h » Eweis ı * | benmagd verlangt , welche Die Sausgefchäfte, 
# Nalden, Uri und Zug. Nähen und Lumen gut verfteht, auch ber 
r 6. Da Frau Sliſabetha Kuhn ibe | feiedigende Beugniffe von ihren frühern 
Loral auf nähAkesmmende —— verän« | Herrichaften vᷣor zuweiſen hat. 
und zwar bon ruggag weg In) 44, Ein deutfches Frauensimmer von 35 
arft zum — —— zu | Jahren, weiches außer ihrer Mutterfprad)e 
bobnen fommt , fo werk h ae — auch die fran Öjifche verftcht und diefelbe or. 
fere führenden Wrzifel_ne zu verichiedene dentlich foricht, auch im allen weiblichen 
Arten Ucner BEN her , — andarbeiten gut bewandert iſt, wünſchte 
cale u. f. wm. Zu Den bemannien un Mi ?* | ale Etubenjungfer bey einer biegen Herr— 
konnten Artileln empfehlen wir und Can fchaft ihr Untertommen zu finden. In 8 
werthen —— nnen zu Stadt _ z4 Tagen könme fie eintretten. 
9 Elſabetha Kuhn hft ibrem Mann, | „15: E86 münfchte eine Magd an einen 
is Kurcyecih a.d. Kruggaf,2 Stegen han. | Dienft zu kommen, die kochen, aum cımas 
. — ß näben und liſmen kann; fie konnte von 
Mr % Zn der ** Sat * Fin = &tund an tingeben. 
n D. ER . 1 
—— * Preis der Lebeus⸗Mittel: 
8. Es wünfdyse cine Magd an einen | Kernenfchlag , der Mürt 41.36 ß. 
Dia zu fommen, die kochen und auch et» | Weißer Brolſchlag 5 
was kiimen fann, fie fönnte von Stund an | Schwarzer Brotſchlag 45. 3 
einza tn; ihrer Eren und Aufrichtigkeit | Das ib. Weifmebl 2 J 6 bie. 
2$. 
31.3 
af 






tann man berfichert fegn. Das 16. Schwarzmthl 
— — Der Mütt Roggen 
9. Berzeichnißie , emer im Lauffe des/ — — Bobnen 4 
Serbimonats eingebenden Partbie febr fhö-| — — Erbſen 51.208.— 7A. 
ner fcher ebein, können | — — Gerſte 3R i 


,  gatis bey mir abgeholt merden; zugleich | Hafer, das Viertel A 19 — 24 8. ergeht denina an das E. Publikum, die 
Si, mebme die Srenbeit meine übrigen Urritel | 4 ib. des beiten Rindrleifches A #. 6 bir. | wohlgemeinte Warnung: fich mit beſagtent 
9 empfehlen, cls: weite Stoffe und Stik⸗ - geringeres Dito 48. Rudolf Fri in keinen Verkehr einzulapen, 
„or FEeregen aller Urt, eine friſch angrlommene » Küb- und Hagenfleiſch 3 €. 6 hir. | audy demfelben weder Geld noch Geldgwerth 
pr Dartiie Geriſche Tuils und Gpite von +. ertra Kalbiicıich 5 $. 6 bir | anzuvertrauen , fondern im erforderlichen 
dr Daumwoie und Zaden zu ſehr billigen Prei⸗ ordineirt 48. 6 bie. | Fall, datt an ihm, au feinen geordneten 
fern. befonders deom Stück; feine enalifche Schaffleiſch HR, Boat, Jetod Frick, Urmenvfeger zu Kno⸗ 
£ Srelimofe, dos Saar a ı ſt. benm Ded. Geis- und Bockfleiſch 3 65. neu , ſich zu wenden; indem Jeder dagegen 
RT, H. Bazin d’Orleans oder Gorfettenieug , .Schweinfleiſch 3 306 bir. | Hantelnde, Echaden oder Verantwortung 
z Percale, Mool:eline er Battiste Cravattes +. Brammwürie 7®8 zu gewärtigen halte, 
z Im allın Quoalitaten. g . Dit, artinsere 68. Geben Kuonau den 20. Auguft 1825. 
* Holzhalb⸗Wegelin, gedigene beifıre 7. Aus Auftrag des Anrsgerichts 


* an der neun Waͤhre. Die Canzley. 





4. Niachdewe in Felee amlsgerichtlicher 


Gesben in Rudolfſtädten den 20. Augit- 


Schlufr ahme v. ır. palseri und dee nad | monct 1823. 


zräg’ichen Beſcheids v. 5. dieh , von Seitt 
res Er Unterwaſſenawts Wemingen, eine 
von demſelben gewahrleiſtete Liberemtonit, 
wnit ſammtlichen Glaubigern tes Hs. Gon- 
rad Leug, Ulxichen ſel. Sohn von Unter 
Oetweil vorgelegt werden iſtz fo bat das 
Wohllobl. Amtenericht Zürich in ſeiner heu⸗ 
tigen Sitzung beſchloßen: die gegen den Yang 
beſtandenen Concurs⸗Verfuͤgungen anmit 
aufzuheben und denſelben in wine bürgerli⸗ 
chen Rechte (Jedoch unter denjenigen Ber 
foräntunsen welche laut Green die gericdit- 
lich aceordirten betrejten , ) toute.um cinzu⸗ 
feen , fo daß das vorgegangene der Ehre 
des benannten Hs. Conrad Yang weitere 
nicht nachrbeilig fenn ſolle. 
Heben Zürich Donnerttoge den 25. Aus 
guit 1825. \ 
Aus amteaerichtl chem Auftrag 
Rotariats Canzleh Weiningen 
und der Enden. 
Landſchrbe. Huber, 


5, Steigerungs-⸗Publicationm. 


Die Berwaltung der Et. Jalobekavelle in 
Friedlisberg wird ber die unten nachbenams 
ten, in der Gemeinde Diet.lon, Kantone 
Zürich, beiindischen. Gebäulichleiten , Ge 
rechtfamme und Grundiüicde , weiche gedach- 
ter Kapelle laut Gantzugbrief, als Eigen— 
: tbum anbein aetallen , untere Aufſicht eines 
Austchufies de E. Gemeinbraths von er 
mieldtem Dietikon, auf den dan und asien 
fo wie den 20ten nädtünisisen Herbſtmo— 
nats, unter den dann umahl zu rönsenden 
fee billigen Eedingen, eine drenmalige öf 
+ fentliche Steigerung obbalten laſſen wozu 
fremde als wie Einbeimuiche Nauflujtige 
freundichaftlich eingeladen ſind. e 
Die zu bverfieigeenden Gegenſtände beitehen 
4, In einem großen woblgrbauten zwer ſiofi⸗ 
Fen Haus, mit einem ſchönen Keller 
derunter, a 
In eince an diefes Haus gebauten greßen 
. Scheuer, beſtehend inzinem durchgehen» 
cs den Stall einem zröfch und emen Fut⸗ 
terteniv, einem Wagenſchorf uebſt Heu— 
tille und Reiſe. = 
D ber ein circa 36 Schuh lang und 20 
breites Wafcb« und Brennhaus, wildes 
au einer Färberey oder andern belirbigen 
Gebrauch eingerichtet werden könnte, 
In zwey Schweinſtällen. 
x einer ganzen: Dorfe- oder Holzgerech⸗ 
trafen. 
An ungefähr, ein Mannswerk Kraut: 
und Baumgarten, bey borgemeltten Ger 
bäuden liegend, und 
7. In unaefäbe ein -Bierling Matten und 
ı 3% Zucharten Uder , letzteres an.dren 
Süden. 
Noch wird bevgefügt , dab die obangezeigte 
Eteigerungen an den beitimmten Zagen It: 
desmal Nachmittags 2 Uber den Anfang nch« 
men und mit Abends 6 Uhr enden, audı 
in dem borgedacht zu verſteigernden Haufe 
ſelbſt abgeha.ten werden, 


. 


4. 
5. 


6. 


Namens der Verwaltung der Et. Zus 
kobstabelle in Friedlisberg , 
J. B. Wiederkehr, Semeinammann , 
Der Gemeiudſchreiber, Koller. 





6. Blumenzwiebel»-Anzeige. 


Die Gebrüder Neiber find mit einem 
Quantum verichicdner Sorten bolländiicher 
Blumenzwiebein hier angekommen, welche 
fe im Drogen und Klemmen verfaufen , wie 
auch fortiert und im Rummel. Ihr Auf 
entbalt iſt nur einige Tage; fie verſprechen 
die billigſten Preife zu halten und bitten um 
gütigen Zujprud), 

Logieren bey Hrn. Keller zum Stordyen. 





7. Ich endsunterzeichnete finde mid) ber» 
pflichtet den gechrten Goönnern und Gön« 
nerinnen für das meiner fil. Mutier ge 
ſchenkte Zutrauen böflichft zu danken, umd 
nehme zugleich die Frebheit, desfeiben, jo 
wie einem E. Publikum enzuseigen daß ich 
dın Beruf: ale Waſcherin (den ich zwar 
ſchon mehrere Fahre mit Berhülfe und im 
Namen meiner fel. Multer beforgt babe, 
auf meinen eigenen Namen fortführen wer 
de ,) definaben ich mich einem verehrten Pubs 
kkum, unter Verſicherung beitmöglichiter 
Beſorgung und mögslichſt billiger Dreife , 
zu feruerm Zuſpruch beitens empfehle. 

U MD. Didsermann, geb. Gilg, 
im fl. Seidenhof No. 389. 





8. Das durch feine reigende Lage und 
alänzende Ausficht ſowohl in die Gebirge 
und an bevde Ereufer als in das Yunmmat 
thal berühmte, durch verzüglichen Weine 
wachs ſich empfeblende — ut zur 
MWeid, cine halbe Stunde vo. der Stadt 
auf der MWipkinger Unböne , wird mit Ge— 
nehmiaung der Lobl. Waifenbehörde unter 
amebmlichen Brdinqungen zum Kaufe une 
gebothen. Selbiges enthält in wire Grbäu> 
den: Ein bequemes Wohnhaus mit & 
beisbaren Zimmern, Trotte, woraug Der 
Wein unmittelbar in den Keller binabaieht , 
Waſchhaus, Garten, Hofitatt mit lauſendem 
Brunnen; ein Lehndaus mit Scheune 
und Beltallung für 10 Stück Vich. der 
ner eine ganz neue Scheune mit Beſtal⸗ 
lung und ein allerneuches Lehnhgus. 
In benden Kellern des Woln- und, Lebis 
haufes beiden fich 23 Stücke ag, 450 
Eimer in Eifen gebunden, Un wohl unters 
baltenen Gütern, im Ganzen 42 Zucyarten ı 
davon 16. junächft am Haufe in Einem Fin: 
fange. 
Martland, 3 Holt, das Uebrige Aderfeld. 
Wo nähere Auskunft ertheilt werde , it im, 
Berichthauſe zu vernehmen, 


Ungeräbr 8 Jucharten Reben , 16 | 


9. Der Unterzeidynete macht dem mufil 
liebenden Publitum die böfiche Anzeige 
daß er mit folgenden recht guten Inftrumer 
ten zum Verkauf und Ausleihen derſche 
iſt und neu angefommen find, fehe fchön 
und qute Buittgren von Paris und Wien 
mit einfachen und dopvelten Reſonanzbe 
den, 6 — 12 und i4 Gaiten, mit englı 
fen Echrauben und mechanifchen Gemwin 
den, zu allen Preifen von 8 — 30fl. Fer 
ner gute Violin, alte und neue, Zättel un! 
Schrauben , allee Art Bogen; redht qui 
italiänifche Eaiten für Guittaren, Violi 
und Bals; ein ertra fchönes und leicht 1 
blafendeg fait neues und reines Invention 
born mit fchönem Kaften; C Clarinett be 
Ebenbol; mit filbernen Schlüſſeln; gu 
burene Clarinett; mehrere qute alte Vic 
loncell und halb Cont r-Bafs mit Diechanil 
Auch erwarte nächſtens aller Arten gui 
lauten , alles in billigiten Preifen; em 
prieblt fich beſtens 

J. Weber, Munfus, im Meyerho 


J. 





10. Conzert⸗Anzeige. 

Die Conzert- Direktion der Allgemeine 
Muſikgeſellſchaft bat dem rühmlich bekann 
ten Harfenſpieler, Hertn Stockhau 
fen von Parie, und feiner Gemablin 
ausgezeichneten ES änaerin, auf künftigen 
Dienftag den 6. Herbſtmonat eine mufi 
taliſche Abendunterbaltung im Muſikſaal 
berunftaltet, melche anmit dem E. Bublı 
kum zu vecht zahlveichem Beſuche empfot 
len wird, 

Eintritt: Karten find. den Hin. Oberman! 
hinter dem Pindenbof, auch am Conzert 
Abende an der Cajfa 3 30 $. zu. baben. 

Der Anfang ift genau um 6 1/2 Uhr. 

Zürich den 4. Herbitmonat 1825. 

Aetuariat 
der Allgemeinen Mufit:Gefellfchafl 


41. Im Berichtbaus iſt zu baben: 

Bettags-Gefang zu vier Eingftim 
men, mit oder ohne Begleitung der Di 
ael oder des Lluvierd; componiert bo 
% 9. Egli, nach feinem Tode heraus 
gegeben ; mit Partitar A 10 8; vor 
ıtem und. sten Gant Die einzelne 
Stimmen jede 3 B- 


ehender h. Bettags 

er Morchenblatt von 

Be m Freytag Morgen aus 
gegeben werden: 
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Verzeichniß 


der Ehrengaben und Gewinner am Schleßen der 


Dienftags den 30. Auguſt 1825. 
Im Stid. 


I. 
Ehrengaben. 






No. i 
‚von Hrn. Rector und Chorherr Ulrich, ! i ' 
1.5 2 — — Gebe‘ van Ara Sehe) D® Conrad Hirzel, Hrn. Stadtrathe. Zweck 4 rund. 
2. 54. von Hrn. Ulrich, Defientl. Anklgger b. Obergesicht, = Speinrich Bisler von Winterthur, 
3.5. >» « Dfarcer Mener, von Glattfelden, » Cafpar Locher im Hof. 
4, 4 fl. vom Lobl. Gtadtrath, = Sobannes Zeller im Bitthaus. 
5. 4 fl. von der Lobl. Etiftdverwaltung, Jakod Wale, Hrn. Pfarrers vom Kloten. 
6.3 Hl. vom Lobl. Stadtrat, » Rudelf Zapvolet von Küßnacht. 
7.2 A. 20 $. von fr. Burgermeiſter —727 — Dadid Wederkehr im Hof. * 
8. 2 fl. 20 8. von Hın. Oberammmann Weiß, . 8 rich Cramer, Hm. Genfale. 
9.2.20. -» « Director, Schütenmfte. Eicher, = Gurlav Hardmener, Hrn, Lehrers. 
410. 2 fl. von Hm. Stattiedelmeiiter Qandolt, :» Mathias Schinz, Hrn. Direetord- 
11.21. *« = SBinanzeEeeretär Sandolt, « Satob Boael, jar. 
12.2, =»  -  Pormer Waſer von Diaur, - Carl Sprüngli im Weinberg. 
, 11. In der Kehrſcheibe. R 
No Ehbrengaben. Gewinner. 
1. An Büchern aus der Thommannifchen Etiftung, Ir. Hartmann Schwerzenbach, Zweck FE rund. 
2. = . * . Gefnerichen Buchhandlung, Hr. Guftav Hardmener, Hen. Lehrers. Zweck % rund. 
3. . » von Hrell, Füßli und Comp. » Galpar Studer von Winterthur. } Zwechk gefteift. 
4. . . von Ziegler und Eöbnen, . idem. 
5. An Zeichnungen von Keller und Füßli, » Rudolf Tapvolet von Küßnacht. 4 
6. 5 fl. von Hrn, Amtmann Hirzel im Kornamt , » ob. Earpar Retitlinger, Hrn. Eammmererd ſel. 
7.5. » + Mülddeler, Kchrer and. Gelehetenfchuft;, =» obannıs Zeller im Lirrbaus, R 
s. 5 =» +» Echuldenicheeibee Werndli, s Gonrad Koller von Winterthur. 
9. 5 fl. aus dem Echulfond, » Gottlied Strauß von Winterthur. 
10. 5 A. vom Bofingers Vereine, Jatob Tobler auf der Hofftatt, 
41. 5 fl. Ebrengabe von den Herren Candidaten, « Anton Graf von Wintertbur. 
12. A fl. 36 f- von Ken. Tracheler, Buchhändler, Jatob Tobler auf der Hofftatt. 
13. 4 fl. 36 $. von der litterarifchen Gefellichaft , » Anderas Ziegler, Hrn. Parrıre. 9 
44. 4 fl. vom Löbl. Stadtrath, « Hobannes MWafer, Hrn. Diarrerd von Kloten. | 
15.Af. » > . = Bottlied Strauß von Winterthur. 44 
16. 44. « Tontad Hirzel, Hrn. Stadtratbs. iM | 
47. 4 4. » « Gafpar Studer von Winterthur. 5 
468. 3 4. » = Andreas Ziegler. HE 
49,3. -» + - . 88 Toblet. HE 
20.31. = = . «e Guftav Hardmther. I 
21. 2 A. 20 $. von Hrn. Ratheherr Laboter, « Conrad Koller von Winterthur. Bi; 
22. 2 4. 20 ß8. =» Landoit, Caoaſpar Studer. 44J 
23, 2 1 20 ß8. und Oberſt Füßli, » Anton Graf von Winterthur. | 
24. 2 fl. 20 $. von Ike. alt Statthalter Wok, e Bottlieb Strauß von Winterthur. J 
25.2 #. 20 $. von Hrn. Gtaatsichreiber Findier, = David Wiederkehr, Büchienmachers, im Hof. .. J 
26.214.208. ⸗ 2g1t Vfarter m. Kirchenrath Vögeli, » Gottlieb Echweiser. 5 
27.24.2088. = > Pfarrer Burkhard im Hirzel; D Serie Bisker von Wintertbur. _ J 
28. 2 #. 20 f. v. Hrn. Die. Werdmüller in Rieder weningen, = Heinrich Kelle im Hof. _ "ia 41 
29. 2 f. 20 $. v. Hrn. Dir. Schulsbeß.in Creranı, C. Yargan, - Mattbias Schinz, Hru. Dirtctort Zr E 
30. 2 fl. 20 $. von Hrn. Pfarrce Wolf im Hütten, . idem, u 
31.21.2065 » =» Wolf in Seuzach, Guſtav Hardmeyer. —24 
— H = H ⸗22 * F in rm. „ 864 — 4 
A olfı' Prediger Au [; '7 wo EL ren, 4 > 
34.21.2098. = « @rifteichreiber Lavater, n * Taſpar Studer ‚von, Winterthur. J 
35. 2 f- 20 $. d.d. Studieren den aus d. C. Aarg. u, Thurgau, = —*8 Bogel älter im Hof. ER 
36. 2 N. 20 8. aus dem Bußenfond, « Ernit Müller vom Frauenfeld. 117 
N Beufinfeev. Yen. Römer, Qucdinder,  - „Lalvar Erbe von Ainaret | 
28. eine Brieftafche v. Hrn. Römer , Buchbinder » Galvar & r von Wi Ur. 58° 
39. 2 A. 20 #. Dovvelgabe, ee, Bußbindeg, „2 fat Freudwelier in Stadelhofen. 
A0.2 fl. 20 $. . « Sjatob Vogel ältır im 2 FH 
41.2 fl. 13 $. von Hrn, Peſtalutz im Steinbock, » Dieronnmus Sünerwadel von Lenzburg. 
42.2. 1288. *» =»  MDrofeiloe Keller, i » ufper Studer von Winterthur. 
43.2. 188. * - Pfarrer Abegg in Hinweil, + Bernhard Hirzel. 


Herren Etudierenden am Gymnafium. 


Gewinner. 








14.20.18 8. v ent. Pfarrer Sul In Würflingen, 
mau 45 4. von Ar. Mr ß zu Schwamendingen, 
he, 2. 18h. von Hrn. ar a in Htdingen 
THE FR — 
.2f.18f >» ce Vogel zu 
49. 2 fl. 18 1: . : FZr Buch chbändler, 
50.2. 18 $. « en Stud. Philol., 
51.2 d0 $. Dovpelgabr, 
57,2 4 40 r 
53.2 fl. 10 
54. 2 fl. von Ken. Stedtfedemeier Meyer, 
55.2f. +» _ » Gtadtralb Hirzel, . 
56.2 fl. ‚eo * — mer, 
57.2 fl. « . ‚” Holzbalb, 
38.2fl.* « Irminger , Pfarrer von Brükten, 
59.2. » 28Stiftg⸗Kammierer Huber, 
= 3 J von der Zurngeſcllſchoft/ 
62 u l. 30 f. Doppel abe 
63. 1 fl. nf. zen: 
64.1 fl. 20 8. . 
5.1 fl. 20 — 
RT 
68. —4— 10.8. 5 
69, 1 fl. 30 . 
en 6, : 
72. 4 fls, von der, Zurngefellichaft, 
73. 1 f. Doppelgabe, 
u.a. . 
75.11. . 
76.1. . 
77. 1 fl. ” 
78. 1 fl. . 
79. 30 $. .- 
0. i 
81. 30 $. . u 
82.3908... « 
83. 30 4 « 
84. 30 $. . 
85.30 f. . 
56. 30 f. . 
87. 30 * . 
88. 20 #. . 
69. 20 $. ” 
9%. 20 f. . 
9. 0 * ” e 
2 20 4 . 
93. 20 f. . ! 
9, 20 3 . 
95. 20 f. . 
96. 20 4 . 
= = E . 
99. 2 fi. 20 f. von N, Bierwätide Wäcet ‚für bie mei⸗ 


400, Zetigerthr. 
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Hr, Jakob Tobler. 


DE u er se EZ —— 


. u nme nano 


na 9 v0 0.“ sent nn hm 


Anton Graf. 
David Wiederkehr. 
Eafpar Reutlinger. 
Anton Graf 
cinrich Keiler im Hof. 
ieronnmus Hünerwabel. 
avid Micderfehr. 
Guftav Hardmeyer. 
Johannes Zeller im Bierhaus. 
Bortlicb Sirauß. 
Caſpar Freudweiler. 
ig) Bidler 
par Studer von Winterthur. 
Ernft Müller von Frauenfeld. 
Caſpar Freudweiler. 
Tonrad Koller von Winterthur. 
— Gisler. 
alpar Studer. 
David Wiederkehr. 
Anton Graf. 
Guſtav Hardbmener. 
Johannes Waſer. 
Jakob Zobier. 
Matthias Schinz. 
Gottllieb —— 
Conrad Hirzel. 
Gottlieb Schweizer. 
Johannes Waſer. 
David Wicherfehr. 
Hobannıs Waftr. 
er Hünerwadel. 
ttlirb — 
Conrad * 
Carl Sprüngli 
Bernhard Sioder im Bleicherweg. 
Bernbard Seal. 
8 Hirzel. 
did — 
Heineich Hirzel, 
Cafpar Freudmeiler. 


ur — Hrn. Senſals. 


Rudolf —— 
alob Tobler. 
—* —— So. 
a ogel ige 

Anton On. * 


— 
ia 

Sobaunt © Maler. 

David Üileberfebr. 

Dobanmes Zeller im Bierhaug. 
David Wiederkehr, mit 17 vdiummern. 


Matthias Sdinj. 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 72. Donnerſtag, 


Bon 3. 3. Ulrich 





nn nn 


Es wird zum Berfauf angetragen: 


4. Bey Jakob Greutert, Gärtner, 
ind fihone bolländifhe Blumen-Jwicbeln 
ingelangt , von allen Farben Glästiböllen , 
Mrumnfeli, Uemonien, ſchöne Jonguillen 
und gefüllte Zulivanenböllen ; ich emyſehle 
mich berich zu gemeigiem Zuſoruch. 

2. Eine neue aufrechte Windmühle. 

3. Gırca 9 bis 10 Eaum Neftenbaders 
22ger Wein; au erfragen in No. 350. bitte 
tee dem Yindenbof. 

4. In No 123. M. Stadt an der Bader» 
gaß benm Müniterhofift inmwohlfeilem Vreis 
zu vertaufen: nupb. Geeretair , nußb. und 
tunn. eine und peemhücine Käften, Kom: 
meden, nu$b., Eirfchb. und tann. ein- und 
wperjdslänge Bettitaiten, Hinderbeittättli , 
narb. Eopha umd Nachtſtügl mit und ohne 
Tehnen , Arbeirticht_und Nachriichli , Auss 
zieht. fch und andere Tiſch; man würde alte 
Möbten gegen neue vertauſchen. 

5. Süe Liebhabere bon Luſt · Feuermert 
iſt dicknal ein ſchönes Aſſortiment zu be⸗ 
Liebiger Auswahl in bilfigiien Vreiſen vor⸗ 
handen. Auch werden Beſtellungen ange ⸗ 
nobmen. Durch so Jährige Erfabrung in 
Liefer Arbeit kann zedermann gute Waar 
zugeiche t werden. j 

Rüfheter im Gcefeld Ro, 30, 

6. Ein Faß auter und realer Wein vom 
SGabrgang 1819. in billigen Preis, man 
giebt auch beum Eimer u:d Zaufen; nad)» 
aufragen bey Kücfer Weiß in der Schmalz- 
rub. 
a 7. In No. 330. gr. Etadt circa 300 
Eimer Safer mit Eiſen gebunden , ı2 bie 

32 Eimer baltend. Ferner alte Fenſier und 
äwen Erler, j . 

8. Eine Daribie_Pakkitten verfchicdener 
Bröfen, ſammethaft in billigem Preis. 

9. Großer Böllen, das Viertel a 25 £. 
Auch nimmt man Beftellungen auf faure 
and füge Apfel m. In Ro. 8. im Blei 
der; 

10. ift eine SA jährige Hührerhündin 


u perfaufen, von eince vertrefflich guten | 1 


it, und eine Dopvelfinte. 

11. Künftigen Epatherbit als die areig- 
teste Tabreszeit jur Verpflegung der Garten: 
vier Lönnen wegen Diangel an Diag eini⸗ 
ie Rofenbäumcen von 4 bis 7 Schub Hö- 
et, 00 auf dem einzelnen. Bäumchen 7 
Hs 5 beridhedene @ orten veecdelt find, um 
”n Dreis von 2 bie A Franten abgegeben 
arben. i 

ı2. Es wird von freyer Hand zum Der» 
Tauf angetragen , ein beiigentes Heimmweſen 
m Fluntern im Hinterberg No. 69., ber 

in einem halben Haus, begreift eine. 


nn — 





fchöne fonnenreiche Stube, 3 Kammern und 
t eines Kämmerli, ı eingeſchlagene Win⸗ 
de, 1 großen Keller, ı Holsichopf, 4 bals 
ben Garten mit Bäumen befegt, Unibeil 
an einem laufenden Brunnen, umd eine 
halbe Juchart Land auf dem Geisberg. 

13. Echreibfedern , gefchnittene und unge» 
fchnittene , (hhöne fchiwarze und rothe Tinte , 
Bleyſtifte und Siegellake find in billigen 
Dreifen zu haben bes Eplinger, Präs 
ceptor , wo audy alte und neue Federn zum 
ſchneiden angenobmen werden. 

14. Im _Riederdorf Ro. 651. zwey Trep- 
pen hoch find —— Wauren unter den 
gewöhnlichen Verkaufp:eifen zu haben: Al 
ler Arten Band, feidene , gafene und Ma- 
dras Fichus, fchmarje Pioneer Levantine , 
(dywarze Gros de Napels, fAwarje ſeident 
Gilets, gefarbte und ſchwarz feidene Herreit- 
Halstülcher , 3/4 Madras Schals, dito lange 
ſchwarze und gefarbte baumwollene Levan- 
tine Schals, Indienen , Madras , Mouſſe- 
linen , alattt und geſtikie Betillie Batiete , 
werfie leinene und bir mwollene Rasiuchet 
Betilliene und Mouflelinen:Riemen, Entre 
deux, Laummellene Eviß ,_meiße und ge 
Farbe Bändelfchnür, Mouſſeline und Be: 
Hillie:&ptlever , BerlliesHalefcherven , bros 
dierte Herren · Halsücher geſtictte Fürtü- 
cher, gefarbte und ſchwarze Blumen, Guir- 
landen und Federn, gefarbter Baummolien- 
Sammet, fdrönee grüner Sciden ⸗Sammet , 
geliſmete Kinderfäpoli und Echlittli, Halb: 


wollenzeug , 6/h breite Leinwand, Lercalı | 


einige Reiten quabdeillierte Ecossois Zafitt ı 
weißer und aefarbiee Baumwoll⸗ Faden , weil» 
fee und fchwaricr ylattee und fagonierter 
Züll und Zültfpig. _ Dian-empfchle fid) höfs 
lich um geneigten Zuforuch. 

415. Eine tannerne einſchlañge Bettſtatt, 
eine neue grün lakierte dito, 2 Ankentubel, 
jeder 4 Gır. haltend, einige tannerne Tiſch 
ton verſchiedener Größe, 2 Schreibpuit mit 
Schlos, auf Zifch zu legen , 1 Briefitoc, 
4 Briefachtell,, a fünf. Echalentwaag, mitt» 
lerer Größe, 4 Hübnerftall mit 4 Abtihei- 
ungen. 

16 Eine neue ſehr leichte und folide ein⸗ 
foäinnige Chaile; im Laden zum unterm 
Hammerftein. 

17. Zwen Kommoden und 2 Bettſtatten, 
fo qut wie neu, in billinem Preife. In 
Mo. 13, an der Unterftraß 

18. Eine Weinvoreft, fo gut als neu. 

49. Man bat eine ſchone Parthie Eeiden- 
Hüte erhalten ; man nimmt auch alte da= 
Sei ich Weber, AUhrmach 

eine eber, 17 

in Unterftenß. 


u — —ñ — — — 


19. Die Mineralwaſſer von A. Schul 
beg find immer ganz frifch im. Umbdenhof 
beum Hottinger-&teq und bey Dafr. Michel 
ın der Geſchirrhandlung im Fuchs neben 
dem Storchen No. 452. zu folgenden D:tir 








fen zu haben 

gr. Kr. halbe.ı Bout. | 
ß. f. ü. | 8. 
edle .. 6 — han 
Echwalbacher 6 a el Fin 
Seidſchũzzer 12 7 u * 
Prmoner . | — | — 95 
Riepeldfauer . 6 4 — — 

Acidulicric imo» 

n — — — 9 

Die Gefäße werden beſonders besahlt und 


um berechneten Dreis wieder angenobinen. 
Auf alle andern Mlineralmafler deren Ana- 
lifen und Heiltrafe-befannt find, werden da 
Beſtell angen angenohmen, 

20. Zen £. v, Zuchtſtiere von beſter Race ; 
in der Amtsfcheune zu Cavpel. 





24. Unterzeichneteer mimmt die Freybeit 


dem E. Publikum anzırzeigen, daß ich wit · 
der ein ſchönes Sortiment erbalten babe von 
Brieftafchhen in_ Saffian und Leder mit 
Schlon und elaftirien Federn; eine ſchont 
Auswahl weiche Zulegtafchen , ebenfalls mit 
Schloß und Federn und ohne Schloß mit 
Atlas und eafien ; Rotigbücli, Soure 
nie, theils in 
in Juchten mit Anfichten, auch nach enal. 
acon , Echreibektu , &chreibtäftchen, 
aAcibrollen und Pülili; Rauchtabatde- 
fen, feine Eigaren-Etui- in Saſſiagn und 
mit Landichaften , Brillen-Etui verichiebenee 


‚Sorte und Größe Schön Stammbü— 
der as. 27/2, 2 bias. Auch bin ich 


num wieder miı_felbft werjertigten Kartomage» 
Arbeiten als Toiletten, Räbladen, Spie!⸗ 
und Markentrucen , Duchitabentäftchen u. 
—* mehr, beftens verfchen , und werde au 
eſtellung alle Cartenage⸗ und Futeralar- 
beit auf's pünktlichhte vertertigen, fo wie 
mich ferner im meiner Profejlionentbet 
befteng empfehle 
e. Lobbauer, Buchbinder und Fu— 
teralarbeiter , oben an der Diartigaf. 
22. Feine Wachs » Zafellichter , A, 3, © 
und 8 per Dfund, Kuridyenlichter , und 
Kerken in Meine Handtaterı an, weiß uns 
gelbe Rödel. Extra feine in Efig eimits 
machte Cornichon, in Schoppenalaſeru Mou· 
tarde und Tafel⸗ Eßig a l’Estracon; jut 
beliebigen Auswahl, Frauenziimmer: Hat 
Zuren, weiße und gefarbie percalene Het 


ren· ¶ Frauen» und Kinder-Handichub. 
4 
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23. Einst nu6d. einfchläfigeWektftatt inet 
- Fason ‚ und eue noch in guem Grand ſich 
berindende Kaffemühle. 
4, In. Ro. 26. in Außerſihl wird zum 
Berkauf angetragen, berſchiedene haugräth 


mit Eifen beſchlagene Koffer von mittlerer 
Größe. Berner ſchöne Frauenkleider , alles 
in billigen Preifen. 

25. Einige Hundert Befegblättli. 

26. Im Heinen GSeidenhöfi No. 389. ift 
zu haben: Ertra gutes altes Kirſchenwaſſer, 
die Maaf a 32 f. Gutes Kirichenwarlee a 
25 $. Guter Trufenbrantenmwein a 25 5. und 
Zmetichgenwafler A 22 f. 

27. Verſchiedene alte und neue , runde umd 
ovale Faß und Fäpli von 2 bis 30 Eimer, 
mehrentheils alle mit Eifen gebunden, alle 
qut fogleich zum beiten alten Weingebrauch , 
bey alt Pileger Klaufer, Kürfer sm Nenn» 


weg. 

23. Inder Stadt Schaffhauſen am einer 
der ganabariten Strafen wird ein fonnın- 
reiches im gun Stand ſich beiindendes 
Haus , welches megen feiner ſchönen Yage 
für geden Beruf fehe weicht eingerichtet wer 
den kant, zum Verkauf angebotten — fel- 
biges beiteht in 3 beisbaren und 4 andern 
Rimmern, nebſt 2 Küchen ‚ 2 Efterich , einem 
scwölbten Keller , die Faß ın Eifen gebun- 
ten; nicht weit Davon ein befonderer Holz⸗ 
behalter.. Einem Liebhaber könnte nahe ben 
kım Thor ein Garten dazu gegeben wer⸗ 
den. Alfällige Puebhaber belieben jich in 
franfierten Briefen ben dem Verleger diefes 
Blatts zu melden. 

29. Mebrere in recht qutem Stand ſich 
beiindente Weinfaß find verkäufich in bil: 
ligen Vreis, einige fo gut ale neu, von 9 


Der Det ift im 
Berichthaus au erfragen. , 

30. Ein einichläfigee Bett fammt Beit- 
fratt und Laubfad , in äußerst billigem Dreis. 

31. Ein. circa do Eimer haltendes Faf 
mit eifeenen Reifen. . 

32. Einige hundert Hohlziegel. _ 

33. In Mo. 173. auf Vererhofitatt ligt 
in Commiflion zu verkaufen: a Schöner 
nufb. Kalten 26. 2 einichläfige Beitſtat⸗ 
ten, eine a Bi und 8. 3 Yarernen , 
inch 2 . 1 u2 und ı f. 12 Stück 
ſchon geblumte Zeller 2A. 208. 4 fchöner 
E chreibuifch in 3 Aufſatzen 6. Engliſche 
Liimer- und MNähnadeln, um Damit aufjur 
räumen im äußerſt billigem DBreis. in 
fchmarz wollener Shawl 4. Ein noch febr 
brauchbares Felleifen 2 Rd. 20 6. Man em 
vrehlt ich im Kauf und Verkauf, alles ge⸗ 


acn bare Bezahlung. 
efäulter L. v. Pferd» 


34. Ein Stod gut 
Dau, in No. 16. g: tadt zu Etadelhofen. 

35. Ein Etod im Schwenen. 

56. Ben Abrgg— Guser an der Krug: 
aa No. 51. find folgende Weine in be: 
fen Qualitäten zu haben: Malaga & 
4 R. 5f. und af. 15 $. Musdestwein a 
25 und 30 f. Markaräfer 1811x a zu fi 
Mother und weißer Burgunder a 4 fl. 155. 
Rother Collioure a 26 f. Rother Roussillun 
a22f. Weißer und _rother mouflierender 
Champagner A 2 fl. Capwein aı nl. 30 $ 
Nalera as fl. 308. pr. Bouttille. 


bie 16 Eimer haltnd. 


.tidye Sachen; auch eine in gutem Etand, 


— — — — — 
— — — — 


37. An der Rmergaß hinter dem Min: 


fter neben der Zimmerleuten No. 235. zwey aufern Rennweg. 


Stegen boch, werden das ganze Jahr al 


ler Gattungen Herren» und Knaben-Kap- | grofen GStad: , mit oder ohne Kork, 


ven nach allen neuften Muftern auf Beitel» 
Luna berfertiget; auch find scderzeit verfertigte 
su haben, im äußerſt wohlfeilen Preifen. 
Ich empfehle mich einem E. Bublitum zu 
Std: und Sand um gütigen Zuſpruch. 
58. FakobGaser, Schneidermitr, 
38. Gufes altes Kirſchenwaſſet, dieMaaß 
32#. Guter alter Hevfenbrantenmwein 32 $- 
Guter ifranzbrantenwein a 26 8. , fehr qut 
zu Rußwaſſer anzufegen. Zräfchbranteumen 
24 $. Gutes Nupwaller 1 f. Bey Grau 
Kleiner an der Meitengat No. 72. 
39 Im Hirſchen im Mieberdorf ift 


| 
‚haben: Realer Malaga, die Bout. au f.5f- | 


| 
313, ia 


4. Wo ein Zimmer im der Mitte dr 
ed ift, kann man im Derihthaus m 
=, Eine ſehr fchöne Etube mit ch 

„ne Eime | N en fe 
fchöner Ausncht wünfchte man einem hontt- 
ten Heern oder Frauenzimmer, mit oder 
ode . Ad, zu übergeben. 

‚ R. 1000. gegen gute Hypothek oder 
auf cin hieſiges Haus find aut * oder 
auf Werbnacht zu haben. 

Er em für anfän« 

( auf funftiae Oſter sn 
Kocnbaus im. Kratz No. ra a 
3. Eine beitere Stube mit Nebenfabint 
a plein pied, mit oder ohne Kofi; im 


3. Ein Forteviano in Mo. 


auch extra quter Roufsillon, die Bout. A 20 8. | Rennweg No. 367. 


40. Ben Heinrich Kubn No. 53. unten 
an der Kruggaf auf Dorf , find zu haben, 
Weineflig , Zrälchbrantenmein, Erufenbrane 
tenwein, Kieſchwaſſer, Zmwetichgenwajler , 
Languedoker Brantenwein, Cognac, Wein 
geit, Muscatwein, Malaga, Margeäfer 


9. Wo auf kommenden Martini 500 fl. 
aeıen gute Huporhet , jo wie auch wor 
Etund an ein 200 fl. haltendes gutes Brise 
e haben find, iſt im Berichthaus zu tr 
ragen. 

10. Eine fonnenreiche Kammer mir Ye 


1774r nd 1807r , Collioure, Champagner , | denboden , von &tund an, im Rindermartt 


Burgunder, Bordeaux, Extrait d’absinthe, 
Rum, Arrak und ein Affortiment von feinen 
Liqueurs, E 
1. Aechtes frifches Selrer- und Beilnauer- 
Waller, in ganzen und balben Krügen, zu 
billiaten Preifen; in Mo, 58, neben dem 
Raben. Ä 
42. Feine , mittlere und gröbere gewaſch · 
ne Schafwolle benm Etr. und tb. zu mög- 
lichſt billigen Preifen , beym GSteinbödli in 
der Schivfe, i 
43. Ben Eubdsunterzeichnetem find_bon 
verſchiedenen orten neue und alte_ Weine 
zu baben, auch recht gutes Nufmwafle- , die 
Macf a 4 A. 3 6. Brantenwein und ertra 
auter Weinefig, alles zu beſtmöglichſten 
reifen. Pfenninaer, Kücfe 
in der Schmalzgrub. 


Ah. Reale Weine, der Eimer aA 1/2 — 
20 fl. ben der Maaß à 4— 20 $. auch erteu 
altes Kirſchwaſſer, Rußwaſſer, Retolter- 
wahr , Häpfen» und Zrälchbranntwein , 
und recht guter Weinefig. Beym Erzberg 
im Rennwea No. 281. 

45. Im Hirfchen im Nicderdorf ift zu ba» 
ben: Friſch angekommenes reales Geljer- 
Mineralwaſſer, der Krug a 13 $. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


4. Auf nächſte h. Oſtern 1826, ein Wohn · 
aemach zu Stadelhofen, enthaltend, Ate 
Etage: Stube und große Nebenlammer nebſt 
f. v. Abteitt. 2te Etage: Drew heigbare 
Zimmer durch einander und Küche. 3te 
Etage: Winde mit großer Dienftenfammer; 
ein Brauchkeller und auf Verlangen auch 
ein größerer mit Fafen bon 11 a ı7 Eis 
mer baltend ; im Nusgeländ Holzſchovf und 
Gelegenheit zur Waiche. 

2. Bon Etund an eine trodene Kam- 
mer & plein pied, als Waarenmagazin oder 
für Aufbewahrung von bausrätblichen Eur 
chen zu benunen. Iſt ſich dafür in Mo. 676. 
ar. Stadt anzumelden; der Zins davon 
wäre Schr billig. 


Ro. ir fünf 

44, Auf künftige h. Oftern wünſchte man 
ein ſonnenreiches Wohngemach am boneite 
Leute auszuleihen; iſt machjufragen deu 
Freudweiler, Kücfer, im Krag.. 

12. Eine ganz neue Stube an einer der 
(hönften Lagen im Neumarkt No. 299. für 
tinen oder zwey honette Herren oder rauen 
aimmer,, mit oder ohne Möbeln, mit oder 
ohne Koft, auf Kirchweih. 


13. für einen bomeiten Heren it ein 
fchönes meubliertes beigbares Zimmer ſamm 
Ko von Etund an unter billigen ont: 
vn Eine befcht bene F 

14, Eine beſchloßene Kammer, für Haur 
rath aufzubewahren. — 
ei I — = ne Eimer Faſſen in 

ifen gebunden, au rchweih, im wr 
dern Etrohhof. ei 

16. Ein Wohngemadh in Fluntern No. 55. 
enthält 4 Etube, Küche und 2 Kamınern 
auf einem Boden, Plan auf der Winde 
ei Keller / von Stund an oder auf Kirch 
weih. 

‚47. Un einer der gangbarſten trafen 
ein heiteres und fonnenreiches Wohngemac 
nebit_beigbarem tapeziertem Laden , weldher 
fi) für Moden-Artikel eianet; auf fünf 
ge b. Oftern,, an honette Leute, 

18. Von Stund an ein Keller mit 100 
Eimer gut unterbaltenen Faßen, eommod 

elegen und rüchjicytlich bem Har« und Ab⸗ 
aden. 

19. Eine fchöne beitere Stube mit oder 
obne Koft, und zmen Kammern zu Auſbe⸗ 
wahrung von Mobilien. 


Zu entlehmen wird geſucht: 


4. Es wird ein fchön febendes Manntr: 
ort der Fraumiünfter- Kirche in Zins i 
nehmen gewünscht. 


2. 2500 A. und Aooo fl. mit nachſttũnf⸗ 
tigem Martini gegen billigen Bing, a 
binlängliche Hupotbet und nterpfand, 

3. 10°0 fl. von Stund an oder auf Mar- 
tini , gegen doppelte ober Dren Unter» 
vfand , gegen fehr billigen Bine. 


Verlorene und gefundene Sachen: 


4. Sonntag Abends , den gten bieß, 
wurde ein ——— Bracelet von der großen 
offtatt, bey ber \ 
Fr — Brůcke, durch die Erorchengaß 
bie in Gallen, verlobren. Der redliche 
Kinder bat ein dem Gegenſtand angemepe- 
nes Zrinfgeld zu erwarten und iſt de 
wegen im Beridhtgaus anzumelden. 

2. Es bat jemand den 29. Auguft einen 
blau feidenen Regenichirm mit einem gefarb- 
ten Bord im Schlütenhaus oder Plap fie» 
ben lallen. _Der iediiche Sinder iſt erfücht, 
foichen ım DBerichthaug gegen einem anflün« 
digen Trinkgeld abzugeben. 

3. Es bat jemand lehten Freytag Abend , 
den 2ten dich , vom Thalater bis zum Kath» 
baus cime Peirfche aus einer Ehaife verlo« 
ten. Dem reblichen Finder wird ein dem 
Werth angemerenes Trinkgeld verfor e 

4. Lehien Samſtag, den Zten dieß, ift 
ein eines Spigvommerhündchen | Ile 
her Art, gelb und weiß geseichnet, berio- 
ren worden; mem ſolches zugeloften , dem 
wird man erfenntlich fern. 

5. Dem 9. Lhriſtian Pfeifer, Megger 
in Feuerthaten , ift Donnerftag den 4. Herbits 

monat cın f. v. Jagdhund auf der Jagd 
entloffen ; von Farbe weiß und roth, lange 
Dhren und lagen Schweif, und an einem 
bintern Fuß einen Schwamm ; wem felbiger 
möchte zugeloffen fenu , dem iftgegen Rukgabe 


uf | Altermatt , Oberſt in S 


auptwache vorben über f 


bezirkes Sololhurn; aejeichnet von J. B. 

t olothurn. Folio. 

Heinrich Guyer, Buchbinder, 

in Zürich No. 127. gr, Stadt. 

3.Nüplicher Hilfe Notb» Haus: 
und Wirtbichafts-Kalender des aufs 
richtigen und woblerfahmen Schweizer⸗ 
boten auf d. J. 1336, mit vielen anımu« 
thigen Befchichten und Figuren a6 6. Schon 
der Diehjäbrige Kalender des Schweizerbo⸗ 
ten hatte fo vielen Benfall und Abjag ar 
unden , daß der gegenwärtige, noch reiche 
haltiger und interejlanter , um fo mehr all» 
gemein empfohlen zu werten verdient. Iſt 


u baben bey 9. H. Erni an der neuen 
»- Übüee, +8 


4. Bon dem beliebten Aarquer Schwei- 
zer⸗Bothen Kalender, find das Stüd A 6f. 
zu haben bey , 

Briam, Buchb. u. Futeralarbeiter. 


5. Haus zur Linden eine Treppe 
och 3 ben: Aler Arten Indiennen, 
ottonne, Camlot, Winterthuter- und Wes⸗ 
tenzeug , weiße aſchfardne und ſchwarze Per · 
sale , Betillien , Riemen , indiennene , weiße 
flore iſeidene und feidene Halstücher, weiße und 

ebte baummollene und leinerne Rastür 
er, weiße und gefarbte baummollene , ltis 
nerne und floretfeidene Strümpf , baumivols 
lene meiße und gefarbte Kappen , Aorctfeidene 
hub, von allen Sorten feidene , flo- 
rerfeibene,, leineene und wollene Bänder , 
Sammetband —————— —55 
‚ weiße und ſchwarze Spin, weißen un 
arfarbten Faden, Eeiden , hebt andern Ar⸗ 
titeln mehr, die man in bilfigften Preiſen 
erlaffen würde, indem man gefinnet iſt da⸗ 
mit aufzurdumen , und defnaben Diefe Ar⸗ 
titel alle einem refp. Dublitum aufs höf- 
empflebit. 


ein anftändiges Trink · und Futtergeld vber- | Lichike 


ſprochen. 

6. Freutag den 5. Auguſt iſt jemandem 
ein ſchwarzer Metzgerhund mit einem weißen 
Ring um den Hals, weißer Bruft , braunen 
Yugbdraunen, braunen Beinen und langer 
Kuse mit einer weißen Bußel, trägt ein les 
dernes Halsband mit No. 5301 , entloffen. 
Der Inhaber ift gebeten felbigen gegen Fut. 
ter- und Zrinkgeld zurüczugeben, 


7. Den 25. Nuauft hat ein Fuhrmann 
tinen eilernen Radichub verlobren. Der 
Anfbeber it gebeten es im Berichtbaus ge= 
zen einem anftändigen Zrinfgeld anzuzeigen. 

8. Den 31. Augfimonat ift eine im Sil« 
ber eimgefaßte Brille in einem grünen Fut⸗ 
cral DEFIDDEEN BEBENgEN von Stadelhofen 
is auf den Miüniterbof. Der Finder iſt 
nucht folche zurüc zu geben. Gm -Bes 
ichehaus ift der Eigenthümer zu vernehmen. 


Verſchiedene Nachrichten: 


4- Din_Drett, Füßli und Eomp,, 
n Zririch find zu haben: 
&tamer,6., ;wen Predigten, gchalten 
arı Vorbereitungstage den Aten und Det. 
taq den sten Herbiimonatb 1825. 8. ges 
befiet. 6 8. 
2. Den Unterzeichnetem ift à 20 Batzen 
zu haben: Dian der Stadt und des Eiadt- 


6. Da ich meine Wohnung abgeändert 
und dermablen diefelbe neben dem grünen 
Haueli habe, fo empfehle mid mei 
nen wertheften Gönnern zu fernerem Zus 
ſoruch, indeme ich alle Woche cıne Walch 
habe , nehme aud) ganze Privat-Wafchen an. 

Frau A Bach mann, Lohnwaſcherin. 

7. Es wird für einen mit den günftigen 
Zeugniflen verfebenen jungen Diann aus dem 

ays de Vaud, rin Play als Lehrjung in 
einer hiefigen Apothel gefucht. 

8. Dan münfchte eine qut conbitionierte 
und an faubere nußbaumtarb angeftrichene 
auch 
diem Zuſtand Rn befindende einfchläfige zu 
vertaujchen. Iſt im Berichthaus zu er · 
fragen. 

9. Unterzeichnete macht hiermit befannt , 
daß fie ibre bisherige Wohnung im Kirch 
qäßli verlaffen , und eine andere an der un» 
teen Badergaß im Riederdorf bezogen babe ; 
läft daher ihren merthen Gönnern für das 
ibe aefchenfte Zutrauen böflichft danken ‚ und 
bittet um fernern geneigten Zufpruch , indem 
fie ſich verpflichter sedermann beitmöglichit 
zu bedienen, & 

Frau Requla Zollinaer, Schrövfes 

rin, an der untern Badergaß Mo. 557. 


410. Da ich kürzlich ein ſchönes ortiment 
feine Dorerlanköpfe, Stummel- und Ungarn» 


fige — — eine in glei⸗ » 


Facon , ächte und fchöne Weichfel-Rohr mebrt 
andern Artikeln erhalten habe, fo werde ich 
auch die hiefige Herbſtmeſſe wieder bejichen ; 
ich empfehle mic, meinen werthen Gönnen 
hönichit , und bitte um gütigen Zuſpruch. 
Rudolf Keller, Drechsler jel. Winwe. 


11. Es wünſchte ein Mann von mittlerm 
Alter an einen Play zu kommen als_Yäs 
ger ,_ Bedienter, oder Kutfcher, er konnte 
gute Zeugnig aufıweifen, und kanu von Etund 
an eingehen, 


12. In der Geßnerſchen Buchhand- 
lung iſt zu haben: 

Aurora. Taſchenbuch für deutſche Töchter 
und Frauen edlern Sinnes, von Jac. 
Glatz. Erſter Jahrgang f. d. Jahr 
1626. 2.53 fr, 

Cornelia. Taſchenbuch für deutfche Frauen 
auf dag Jahr 4326. Herausgeg. von Al. 
Schreiber. Mit 7 Kupfern. 3.48 fr, 

Minerva. Taſchenbuch f. d. Jahr 1826, 
4öter Jahrgang , mit9 Kupfern. 3 A. 36hr. 

Denelove. Taſchenbuch f. d. Jahr 1826. 
Herausgeg. bon Tb. Hell. 1äter Jahr · 
gang, mit 9 Kupfern. If. 

43. Bey Friedrih Schultheß ifter- 
fchienen: 4 
Bögeli, Sal. Die grogen dee Zürs 

herifhen Gatbehismus in_foge- 

nannten Applicationen oder Schlufreden 
durch biblische Gefchichten erläutert. Oder: 

Der vractifhen Erklärung dee Zür- 

erifhen Gathbehismug_ zweyter 
heil. 5. VI. ©&.522 2f, 


14. Bey Buchbinder Docher können die 
ſchon lange verlangten und belichten Schweis 
zerbothen Galender abgeholt werden, 


15. Da ich den Epeseren-Vaden im Me 
markt Mo. 299. mieder empfangen habe, 
fo empfehle mich meinen ehemaligen E. 
Freunden und Gönnern zu genciatem Zus 
foruche,, werde mich beitreben jedermann 
auf's billigue zu bedienen, im ordir, umd 
feinen Eaffe , feinen klein und großen Mellis, 
gelb und braun Candit, Pfeffer, Piment, 
Muscatnuß, Gewürz Mägelı , Zimmer, 
Ther , feine Alung und Marfeillianers 
auch Unſchlitt⸗Seiſe fchöne Zafellichter , 
ordin. und feine Rauch» und Schnupfia- 
bat, weiß und gefarbten leinen und baume 
wollen Faden in Eträngli und Knaul. — 
Zugleich empfehle mich für bevorfichenden 
erbit in Meisen und großen Feuerwerken 
und bite die Herren Gönner und Lebhaber 
ihre Bejtellungen zeitlich zu machen, damit 
edermann nach Wunfch entfpeochen. wer» 
den kann; für fchöne und qute Urbeit, wie 
auch billige Preiſe cnpfichlt & beſtens 

Johannes Schweizer. 

16. Das Commilfionsbureau No. 530. gr. 
Stadt ıft mit dem Berkauf dreyer Hauſer 
in hieſiger Stadt beauftragt. Ferner mit 
dem Verkauf eince A. 5000. haltenden Schuld» 
briefs , der doppelte Unterpfande bat, und 
dem fl. 2000. nachgehen. Dajelbit tigt auch 
zum Verkauf ertra ſchöne feine gebleichte 
Langenthalerleinwand, die El a ß. 47ñͤ. 
15 f 20 8. beym ganzen Stück. Zum Aus- 
leihen find gegen gefaͤluge doppeite Linse» 
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pfande auf Marrini noch etliche Capitale 
diiromble, Berm_ Wideraufgang der Rech · 
te, empfiehlt man ſich zum Incaſso und Ein⸗ 
treibung bon Capitalien und laufenden Schul 
den im dieſigen Canton fewohl, als den 
Gantonen Argau, Baſel, Bern, Freiburg ı 
Luzern Schaffhauſen, Schweiz, Unter 
walden, Uri und Zug. 

17. Da frau Elifabetba Kuhn ibr 
Leeal auf nachſtlemmende Kirchweih berän- 
dern und zwar von der Kruggaß weg in 
den Rindermarlt zum goldenen Apfel zu 
wohnen kommt, fo verkaufen wir dort uns 
fere führenden Wrtitel_nehmlich verschiedene 
Arten baummollener Mastücher , weiße Per- 
cale u. f. w. Zu den benannien und bes 
kannten Artiteln empfehlen wie uns unfern 
werben Freunden und Bönnern zu Stadt 
und Sand aufs böfichite, 
Drau Eliſabetha Kuhn nebft ihrem Dann, 
i8 Rirdyiveiho.d. Krugaas, 2 Etegen hodh. 

48. Es miünfchte eine Magd an einen 
Pag zu fommen ‚ die fochen und auch et» 
was liſmen kann, fie fönnte von Stund an 
einsehen; ihrer Treu und Aufrichtigkeit 
lann man verſichert ſeyn. 


Preis der Lebens⸗Mittel: 


Kernenicylag , der Mütt Ad. 36 5. 
Weißer Broiſchlag k 
E mwarzer Brotidrlag 
Dos ik. Weifinchl 
Dis ib. Scywarzmebl 
Der Mütt Zugaen 
— — Bohnen. 
Erbien 5A. 
Gerite 
Hofer, dag Viertel A419 — 2 
4 ib. des beiten Rindreifches 
. yaması Tito 
üb» und Dagenfeifch 
extra Kalbicich 
ordineire 


chaffleiſ 
— 
Schweinfleiſch 
* — tre 
gerine 
—— 


AVERTISSEMENTS. 


1. Dublication. 


Da von dem, für biefige Stadt aus dem 
2. Kanton Schwytz angekauften tannern 
Brütfdyenbol; ,_ bereits ein ziemlicher Theil 
anaclangt ift, fo wird ſolches der Lobl. Hürs 
gesichaft um den Preis von 5 f. 10 fi. aner» 

en , und können ſich die dichfälligen 
Liebhaber , Montage den 12: Serbiimenat, 
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Nachmittags von halb 2 bie AUhr, auf dem | d 


Etadihaus für ein oder mehrere Kiafter da ⸗ 
wen anmelden, und gegen fogleich zu iei⸗ 


m — — — — — — — — —— —— — — ————⏑ 7 T——e — 
I] 


ende daare Bezahlung im geſetzlich Furfit- 
genden Geldforten einſchreiben lafen, 
Actum Dienitags den 6. Sept. 1825. 
Namens des Stadtrathe von Zürich 
Die Stadilanzley. 


Dublication. 


Da der Termin zu Bezablung der Hans 
dels · und Getränk · Abgaben bereits verflojlen 
it, dermablen aber eine beträchtliche An—⸗ 
zahl derfelden noch ausfteht , fo werden die 
tenigen Handelshäufer und Perfonen , Die 
nad) dem Geſetz dieſe Abgabe abzuftatten ha- 
ben, hiermit aufaefordere, ſpaieſt in Zeit 
acht Tagen , foldye , inſofern fie unter 16 
Franken ift, baar zu br,ablen, oder aber, 
wenn fie 16 Franken und mehr beträgt , 
ibre fchriftliche Erklärungen einzujenden , ine 
dem nachher gegen die Saumieligen die Be— 
ftimmungen des (Hefeges werden in Anwen⸗ 
dung gebracht werden, 

Den 3, September 1825. 
DObmannamt. 


3. Ueber den rechtlich ausgetriebenen hie ⸗ 
figen Wagner Jobannes Hamberger 
an der Sıhl wırd hiemit der Coneurs eröff« 
net und demnach jedermann, der irgend 
welche Unfprache an denfelben zu machen 
bat, oder hinwieder ihm etmas fchuldig ıft, 
aufgefordert , unfehlbar (und zwar für Er 
ere_ ben Strafe des Auslchluffes von der 
Maffa , für Letere ben angemeſſener Ahn · 
dung) bis_Ende künftigen Dlonarhs eine 
förmliche Eingabe darüber an die unterzeich- 
nete Kanzley zu maden und jodann am 
Mitwoh den 5. Weinmonath, als dem, 
ur gerichtlichen Verhandlung dieſes Schul: 
enweſens angeſetzten Tage, > Morgens 
um 8 Ubr, entmeder perlönlich oder durch 


2. 


— — —— — 


gen Amtsgericht auf der Gerwe zu erſchei⸗ 

nen und feine Rechte oder Vorrechte geltend 

ju machen. Zürich am 31. Nuquit 1825. 

Im Namen des Amtegerichtes. 
Die Kanzley. 


4. ZürherifherBürger-Etat für 
das Jahr 1835. von Hen. Ctudiichreiber 
Hofmeifter , auf Schreibpavier a ı fl. 16 f. 
auf Drudparier a 1 fl, 108. Anfäßen- 
Etats nur noch ven erſterer Gattung a 
28 $.— in Albo oder auch gebunden bey 
Buchbinder Yocdyer, 
an der Auguſtinergaße. 








5. Unseige 


Dre zu End gehende Eommer hat die 
Baumfdyule von rau dermaßen begünftigt, 
ap nicht nur der Dreis der meiſten Arutel 
moberirt, fondern auch die Juficherung ſchö 
ner Products eriheilt werden Bann an alle. 


binlänglich Bevollmächtigten vor dem hieſi⸗ f 


Liebhaber, welche Diefelbe mit Ihrem Zu: 
trauen beeiwen durch directe Zufcheift an 


J. Nüfperli, Pfarrer zu Kirdhbe 
Er di su Kirchberg bey 


Pe us Ne A — — 
6. Der Unterzeichnete macht dem mufit» 
liebenden Publitum die böfliche Unzeige, 
daß er mit folgenden recht guten Infteumene 
ten zum Verkauf und Nusleiben berfehen 
ift, und neu angefommen find, febr fchöne 
und gute Buittaren von Varis und Wien, 
mit einfachen und doppelten Reſonanzbe- 
den, 6 — ı2 und ı4 Saiten, mit enali» 
ſchen Echrauben und mechaniſchen Gewin⸗ 
den; zu allen Preiſen von 8 — 30 fl. Fere 
ner gute Violin, alte und neue, Zättel und 
Echrauben, aller Art Bogen; recht aufr 
italiänifche Saiten für Guittaren, Violin 
und Bafs; C Clarinett von Ebenholz mit 
filbernen Scylüffeln; gute burene Clari- 
nett; mehrere gute alte Violoncell um 
halb Conter-Bals mit Mechanit. Auch 
erwarte nächſtens aller Arten gute Flaus 
ter , alles in billigſten Preifen ; empfiehlt 

ſich beſtens 
J. Weber, Muſikus, im Dienerbof.: 





7. Unterzeichneter iſt wieder beſtens ber⸗ 
ſehen mit ifach gebleichtem Somal; rob 
und gebleicht 3 und Afach Lein⸗ Einrdgarn; 
ech, halbıweiß , weiß und farbigen Klander 
Naͤhfaden; dergleichen Svirfaben , don- 
nets, und weiß und fürbigen Bohmer:Näb- 


adın. 

Rohe , aebleichte und acfärbte 1 fachye Hand⸗ 
und Maſchinen Baummollgarne ; —— 
bleichte einfarbiat und melierte Baummell 
Siriclgarne in Strangen und Rnauel; ae 
bleicht und gefärbt Bauinwollfaden in Etran 

en und Kraul, zum nähen und beodieren ı 
wohl eigner Fabrik als auch engl, Patent 
er Sewing Näbfaden. _Gebleichte , graur 

rau melırte u. ſchwar ze Baummwolf-Steimt 
üe Herren und Damen, auch ein Gortir 
ment Kinderſtrümof von den kiemſten Rro. 
an — und gebleich:e Baummoll- Kappen. 

Bon Baummoll-Band ift eine complete 
Muftertarte vorhanden , wovon aber nur 
Etüdweis auf Lieferung verfauft werden kann. 

Weihe, gefärbte und meliete, deutſche, 
Hamburger und Vigonia Etridwolle; cut 
fache und gejwirnte Floret arme in grau und 
(chwars ſo mie auch forerfeidene Efrümpfe | 
n melch fammtlichen Weuleln M mich zu 
fernerg geneigtem Jufprucy börichft empfehle 

Gaivar Knecht, 
am Münktrhof, Ro. 36. 
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z gefüllte und einfache Jonquilken , Kaifer» 


ah 


- Rarziiien ; fernersift zu baben, Ableger von 


dienen Breiten und Periſen, qute ritene und 
Rächer A, 5 und. GA breite Hausticher , 
[yore gebild'etes Zuichjeug , weiße leinent 
Nas tüchet, jmd. in bitigiten Dreifen zu ha⸗ 
vers uf Dorf bevim mweiren Ud.er Mo. 137. 
Dierss emvichlt- ſich höflich zu: geneigten 
Juferucd. 


18 Eimer, by Zrümpler, Küefer-, in 


Zuͤrcheriſches Wochen-Blatt. 


Nro. 73. Montag, 


Bo J. J. Ulrich 





im Berichthaus, neben der Dt. 






















: | sen zu baben ſeyn, nähmli öne Cicla⸗ 
Es wird zum Berfauf angetragen a die gemär eg gr Re 


4. Indem Unterzeichnetee die Freyhelt ben, verichiedene orten Semrerforeng 
nibmt dem ſhahbaren Dublitum zu Etadt | Rofen , meifer Jasmin , —— — 
uud Land für den geneigten Zufpruch feit | ſchöne bereits in Knoſpen ſichende Srangen⸗ 
mebreren Jahren in fremden Weinen den | Bäumcen. Ferner ſchönt blühende Etraf- 
verbindlichiten Dank abzuftatten , fo erman · | burger don verſchiedenen Farben nebit noch 
zen er Bit * ch die * 345 vielen —— Blumen. 
inden daß ſeldige furobım unterm Ruden 7. Zwey einichlänge tannene rũn 
im mittelſten Gewölbe zu beoen find. ———— — ag iR 

HJürlimanı, aufm Küten. 8. Feiner Garlen Buche. 

Bey der ıben angescigten Yocalverände- 9. Ein noch brauchbares eirca 16 Eimer 
rung des Verlaufs der fremden Weine, | haltendes Faß, mit ftarten eifernen Reiten ; 
empfehlen wir uns nicht nur in die Forts | Ofenthürli und Echieber mit Futter; Dad- 
dauer befieiben , fondern auch in allen Urs | fiften, Fäplk und 1 eifernes Caminthürli. 
tifeln von Spezereyivauıen,, wo wie immer 10. 80 Saum neue Faß, vom 2 bis 20 

m trachten werden das E. Publitum be» | Saum baltend, um billigen Dreis, ben, 3 a⸗ 

ng und billigft zu bedienen. ve tob Haller im Birrbard, an der Land 

Hirzel und Comp, aß von Mellingen nad) Brugg , Canton 
Ben Garmer Wiederkehr ben der | Ur9aH. 

2. Bey Sarmer Wiederfebr ben 44. Acht fo aut als neue tanriene Stegen 
Werbmüble Ro. 430. kl. Stadt find zu bas | yon & Zeit, die man zu 8 Tritt einrichten 
önnte , diefe meiftens mit eichenen Gtegens 


Delldntükte Suumenbölien in ben markt 

bolfändifdhe Blumenböllen in glı ; h 
billigen Preifen , als gefüllte und eınfache u rn A TUR ER REN 
fchönfarbige Glaeli, gefüllte und einfache 4b, Ein einfchläfiges Beit fammt Bett: 
ftatt , Yaubfad und Änzug. 


Zulven, berfchiedene _Urten Rarziſſen 
13. Wegen unerwarteler Veränderung ift 

im Haus nädyft der Gpitaler-Mülle zum 
Verkauf: Eine ganz. neue Stoduhr, 1 zimey» 
fehläfiges ganz neu aufgeräftetes Bett fammt 
Bertitott , a neues Tiſchli, circa do EU 
weiße Umhang. 

ı4. Ein weiter Dubdelhund, männlicher 
Urt, ſehr gut drefliert. 

15. In 


licht billigen Preifen , beym Eteinbodhi in 
der S 


e. 
19. Bey Endeunterztichnetem find von 
verfchiedenen Sorten neue und alte. Meine 
baben, audy recht gutes Nufwaller , die 
apa dl. 8 6. Brantenmein und erira’ 
wer Weinefig, alles zu befimöglichiten 
reifen. Dfenninger, Kucfer 
‚ In der. @chmalzarub. 
20. Reale Weine, der Eimer a ds? — 
20 fl. bey dee Maafa 4— 20 F. auch extra 
altes Kirſchwaſſer, Mu As Refolters 

















waſſer Haͤpfen · und Zeiichbrannmmenn , 
und recht guier Weinegig.- Beym Erzberg 
im Rennweg No. 281. 

21. Im Hirſchen im Nicderdorf it zu bar 
ben: Friſch angekommenes reales Eeljers 
Mineralwalfer, der Krug A 136. 

22. Unterzeichnetee nimmt die. Freyteit 
dem E. Publitum anzuzeigen , dag ich wie⸗ 
der ein (hönes Sortiment erhalten babe von 
Brieftafchen in Saffian und Yeder mit 
SEchloß und elaſtuchen Federn; cime: ſchent 
Auswahl weiche Zulegtafchen , ebenfalls mit 
Schloß und Federn umd obme Schloß muů 
Atlas und Safftan; Rotiebichli, Soure 
nir ¶theils in Saffiem , thells in Leder und 
in Juchten mit AUnjichten, auch nach ensl. 
Fagon , Echreibs Etui, &chreibläfchen, 

Hreibrolten und Dültli; Rauchtabatde: 
fen, feine ; Cigaren-Etui-in Eaflam und 
mit Landichaften , Brillen-Etwi berſchiedener 
Sorte- und Größe. Schöne. Stammbu- 
cher a fl. 10/2, 2. dies, Huch bin ich 
nun wieder mit felbft verfertigten Cartonage · 
Arbeiten als Toiletten, Mähladen, Evırl: 
und Markentrucken, Buchſtabentaͤſtchen u. 
dgl, mehr, beftens verfehen , und werdt auf 
Beſtellung alle Gartonage- und Futeralar: 
beit auf's püntılichhie- verfertigen, fo wie 
mich ferner in- meiner Profellionearbeit 
beſtens empfehle 

E, Lohbauer, Buchbinder und Fus 


tronen , Crocus „ Amarillis, Fledermaus, 
Iris, Ranunkeln, Anemonen , Lillien, 
artagon, lis, Ixia, Gladiolus, furifche 


fchönfarbigen Reiten, Heufi eli und Pri- 
— — Stödti *6 r —— 
iſt eine dazu geeignete Erbe zu haben; man 
enbñehlt —* 

3. Feine Wachs + Taftllichter, 4, 5, 6 
und 8 per Dfund, Kutichenlichter , und 
Kerzen im Eleine Handlaterren, weiß und 
geibe Rödel. Extranfeine in Eßig einges 
machte Cornichon, in Echopvenglälern, Mon. 
tarde und — a l’Estragon ; zur 


j ‚Ro. 173. auf Peterhofftatt ligt 
in Commiſſion zu verkaufen: 2 einfchläfige 
Betiſtatten, eine à 10 A. und 7 fl. «in 
chöner nußd, Kaften 26 fl. 1 Schöner &chreid» 
tifch in 3 Auflägen 46H. 1 Schwarz wollener 
Shamiäfl. Ein noch brauchbares Felleifen 
2 fl. 20 5. 12 Etüd geblumte porcel. Tel · 
ler 2fl. 208. Engliſche Lirmer- und Nähs 
nadein, um damit aufjuräumen in- äußerit 
billigem Deeis. Ich empfehle mid im 
hung. Derfauf, altes gegen bare Ber f- teralarbeiter, oben an der Dlarktgce. 
46. Im: Hiefhen im Riederdorf it zu 23. Bey Jakob Breutert, Bärtter, 
haben: Realer Malgag, die Bout. Ar fl.5$. | jind —2838 Blumen Zabein 
auch extra guter Roußillon, dieBout. A 20 PB. angelangt ‚ bon.allen Farben Glästiböllen , 
17. Bey Heinrich Kuhm No. 58. unten | Nrunkclhi, Wlemonien , fdıäne Jonquillen 
an der ruggef auf Dorf , find zu haben, | und gefnilte Tulivanendöllen : il} empfehle 
‚Weineffig , Zrälchbrantennein, Trufenbran- | mich bofic) zu geneigiem Zuforuch. 
temmein l Kieichmwoiler,. Zmeifchgenmaffer, | 2A. Eine neue aufrechte Windmühle: 
Languedoker Branterwein, Cognac, Wein- | 25. Circa 9 bis 10 Saum Meftenbacher: 
geiſt Vluscatwein, Malaga, Margräner | 22ger Wein ; zu erfragen in Ne. 350, hist: 
177&r. und 1807e, C ‚Hioure, Champagner ;, | ter dem Yindenhof. 
Burgunder , Bordea»x ‚- Extrait d’absinche, 26. In Ro. 123. kl. Stadt an der Beder⸗ 
‚Rum , Arrak und ein Alortimens von feinen | ga beym DMünfterhofiit immohifeilem Dreis 
Liqueurs, zu verkaufen: nußb. Geersiaie, nußfb. und 


belicbigen Auswahl , jrauen;imnier » Saat» 
Zuren , weiße und % arbte_percalene Ders 
rest, Frauen⸗ und Kinder- Handichub. 
Im Darfümerie-laden 
beum Kornbaus. 
4. E&chr (djöne Yeinwand von verſchie⸗ 


5. Drey new oh, halten" 32, 26 und 


Ruſchlifon. 
6. Den Winter hindurch werden ben Gart · 
te Mofer hinter dem Hof blühende Dilan« 


X 


den 12. Herbſtmonath 1825, 


18. Feine, mittlere und gröbere * fa = — 
ne —32— benm Etr. umd ib. :u N. 4 
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tann. eins und zweythdrige Käften, Com⸗ 

meden, nußb. , Eirichb. und ann. ein« und 

zwenichläfige Beitſtatten Kinderbettilättli , 

nufb. Sorha und Nacttühl mit und obne 

Lebnen , Arbeirtiichli und Nachtufchli, Aus · 

18* und andere Tiſch; man würde alte 
öblen gegen neue bertaufchen. 

27. Für Liebhabere von LuitsFeuermerk 
it diepmal ein fdhönes Aſſortiment zu be⸗ 
liebiger Auswahl in billigften Preifen vor» 
banden. Auch werden Beitellungen ange: 
nohmen. Durch 30 jährige Erfabrung in 
dieier Arbeit kann jedermann gute Waar 
jugefichert werden, 

Nüfcheler im Gerfelb No. 30, 

28. Ein Faß guter und realer Wein vom 
Jahrgang 1819. in billigem Preis, man 
giebt auch beum Eimer und Zaufen; nadı- 
Bakzagen bey Kücfer Wer in ber Schmalz · 

rub. . 

R 29. In Mo. 330. gr, Stadt circa 300 
Eimer Fäffer mit Eilen gebunden , 2 bis 
32 Eimer haltend. Ferner alte Fenfler und 
zwen Erler. s £ , 

30. Eine Varthie Pakkiſten verſchiedener 
Groͤßen, ſammethaft in billigem Preis. 

Grofer Bolen, das Viertel a 25 6. 
Auch nimmt man Beſicilungen auf ſaure 
uud füge Apfel an. In Ro. 8. im Blei» 
cherweg. — — 

32. Es ift eine 5A jährige Hübrerhündin 
u verlaufen, von einer bortreffliap guien 
rt, und eine Dopvelfinte. ei 

33. Künftigen Epatherbft als die geeig⸗ 
nereite Jahreszeit zur Berpfegung der Garten» 
rofen Fonnen wegen Mangel an Diaz ciui⸗ 
ge Rolenbäumcben von 4 bie 7 Schub Hö- 
be, wo auf jedem einzelnen Baumchen 7 
bis 5 verfchiedene orten veredelt find, um 
den Preis von 2 bis 4 Franten abgegeben 
werden. 

34. Es wird ven freyer Hand zum DBer- 
kauf angetragen , ein befigendes Heimweſen 
in Fluntern im Hinterberg No. 69. , bes 
ſteht im einem halben Haug, begreift deine 
Ichöne fonnenrede Stube, 3 Kammern und 
4 Meines Kämmerli, 1 eingefchlagene Wins 
de, 4 großen Keller , 4 Holzichopf, 4 hule 
ben Garten mit Bäumen befegt, Antbeil 
an einem laufenden Brunnen, und eine 
halbe ae Land auf dem ** 

35. Im_MNicderdorf No. 651. zwey Trep⸗ 
pen hoch find folgende Waaren unter den 
«wöhnlichen Berkaufpreifen zu haben: AUl- 
ee Yıton Band, feidene , gafene und Ma- 
dras Fichus, ſchwarze Lioner Levantine, 
ſchwarze Gros de Napels, fchwarze feidene 
Gilets, gefarbte und ſchwat feidene Herren · 
Salsticher, /a Madras Schals, dito lange 
ſchwarze und gefarbte baummwollene Levan- 
tine Schals, Indienen, Wadras, Mouſſe- 
linen , alatte umd geftifte Betillie, Batiste 
weiße leinene und baummollene Nastücer , 
Beillien» und Mouflelinen-Riemen, Entre 
deux , baummollene Epig ‚ meiße und ges» 
farbte Bänbdelichnür , Moufleline- und Bes 
tilfie-Schleyer , Betillie · Haleſcherren bros 
dierte Hereensspalstücher , geficdte Fürtũ · 
cher , gefarbte und fchwarze Blumen, Guir⸗ 
landen und Federn, aefarbter Baumwollen · 
Sammet, fbönre geüner Seiden ⸗Sammet, 
geliſmete Kinderfäppli und Schlüttii, Halb⸗ 
wollenzeug, 6% breite Leinwand, dercal, 

. 


einige Reften auadrillierte Ecossois Taffet, 
weißer und gefarbier Baumwoll⸗ Faden, weiſ · 
fer und fchmwarzer glatter und fagonierter 
Züll und Züllfpig. _ Dan empfiehlt ſich böf- 
lich um geneigten Zuſoruch. 

36. Eine tannerne einichläfige Bettftatt, 
eine neue grün lakierte duo, 2 Antenkübel, 
jeder 4 ir. haltend, einige tannerne Ziich 
von bverfchiedener Größe, 2 Schreibouit min 
Sclof, er Tiſch zu legen , 4 Briefſtoct, 
4 Briefgeitell, ı fünf. Echalenwaag, mitt» 
lerer Größe, ı Hühnmerftall mit 4 Ubibeir 
lungen. , , 

37. Eine neue febr leichte und folide ein- 
foännige Chaiſe; im Laden zum untern 


merftein, 

38. Zwey Commoden und 2 Bettitatten, 
fo gut mie neu, in billigem Preiſe. In 
Mo. 13, an der Unterftraß 

39. Eine Weinpref, fo gut als neu. 

40. Man bat eine [höne Parthie Seiden ⸗ 
Hüte erhalten ; man nımmt auch alte da» 
ggnan. 

Heinrich Weber, Uhrmacher, 
in Unterfiraß. £ 

41. In der Stadt Schaffhauſen an einer 
der gangbarfien Straßen wird ein fonnen: 
reiches in gutem &tand ſich berimdendes 

aus, welches megen feiner Ichönen Lage 
für jeden Beruf fehr leicht eingerichtet wer⸗ 
den kann, zum Verkauf angebotien — fel- 
biges beitcht in 3 heitzbaren und 4 andern 
Zimmern, nebft 2 Küchen ‚2 Kiterich , einem 
gewölbten Keller , die Faß ım Eifen gebun» 
den; nicht weit davon cin befonderer Holz ⸗ 
bebalter. Einem Liebhaber könnte nahe bey 
dem Thor ein Garten dazu gegeben wer 
den. Aüfäilige Liebhaber beiden jich in 
franfierten Briefen bey dem Verleger ditſes 
Dlatts zu melden. 


Zu kaufen wird begehrt: 


4. Ein noch brauchbares eifernes Stegen» 
geländer, auf 2 Sriten jedes gleich circa 
1244 Schub in Mitte der Blntte nach 
circa 45 Schuh hultend. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 

4. Ein heisbarer Laden oben an der 
Strehlgaß, auf künftige Dftern in Empfang 
au nebmen, Der Ort iſt im Berichthaus zu 
tefragen. E 

2. Ein Männersfirchenort beym Frau⸗ 
münfter. 

3. In einem recht quten Keller find leere 
ge ‚ größere und kleinere, für ungefähr 50 

imer Wein aufzubewahren ; auch it mod) 
Play dafelbit mehrere Faßer zu legen. 
4. Ein Keller mit eirca 150 Eimer Faßen 
in Eifen gebunden. 

6. Eine Pintenſchenke auf Martini. 

5. Wo ein guter Keller mit Eifen ge» 
bundenen Fallen , circa 50 Eimer , auf fünf 
tigen Herbſt, ganz nahe bey ber Etadt aus: 
zuleihen wäre , iſt iin Berichtbaus zu erfragen. 

7. Ein äuſſerſt anaenchmes Wohnae- 
mad) von Gtund an, oder auf Oftern 1826. 

8. Ein Lagerfeller mit 200 Eimer Faß 
in Eiſen gebunden, zu wohlfeilem Dice, 
im Burghefekl. DBrunngare, 


| 


fhön fehendes Frauenort in ter Pred 
Kirche. Die benden Icpt p fälk 
—* — N) Kicen find auch käuf- 
10. Eine heitere fonıenreiche K i 
* großen ** im MNiederdorf. ln For 
erden P ſtga 
ge cin Paarhonette Koftgän- 
11. Em fehendes Mannenort in . 
teen Kirche om Wailenbaus; auf Kir 
‚2. Ein fonnenreiches Wohngemad, ent» 
—— u. Be acbentonine und 2 
\ ern u 
Il) nd Kl nderlammer, Pag 
. Ein Wohngemach au 
DOfteen , beum SHirslı - an s 
„14, Auf künfitge b. Oftern wünfdyte man 
ein ſonnenreiches Wohngemach an honeite 
Leute auszuleijen; iſt nachjufragen bey 
Freudweiler, Küefer, im Kraß 
15. Eine ganz neue Stube an einer der 
fchönften Lagen im Neumarkt No, 299. für 
einen oder pr honette Herren, mit oder 
ohne Möbeln, mit oder ohne Koft. 


16. Uuinächfte h. Ditern 1826. ein I 
— u Ötadelbofen , aa = 

tage: Stube und arofe Mebentammer nebit 
£. v, Abtritt. 2te Etage: Dren heikbare 
Zimmer durch einander und Küche, air 
Krane Wunde mit großer Dienftenkammer ; 
ein Brauchkeller und auf Verlangen auch 
— größere mit S —58* 11 a 17 de 

end; im Yusgelind Holzſchopf und 

Gelegenheit zur Wafche. Sehen 

17. Bon Stund an eine trodene Kanı- 
mer & plein pied, als Waarenmagazip oder 
für Aurbewahrung von bauseätblihen Gar 
a u — a fich beflkr in Ro. 676. 
ge. anzumelden; i 
—S—— er Zins daedn 

13. Ein iFortepiano in Mo. 313, ix 
aufern Rennweg, 

19. Wo em Zimmer in der Mitte der 
großen Stadt, mit oder ohne Koft , zu mr 
ieiben it, kann man im Berichthaus m 


fragen. 

20. Eine fehr ſchöne Etube mit eden fe 
fchöner Ausficht wünfdyte man einem bone 
ten Heren oder Frauenzimmer, mit oder 
ohne din Tiſch, zu übergeben. 

21. fl. 000. gegen qute Hypothel ober 
auf ein hieſiges Haus find auf DYarımi oder 
auf Wenbnacht zu haben. 

‚22. Ein artiges Wohngemach für anftän- 
dige Leute, auffünftige Oſtern, nahe bevmm 
Kornhaus im Kran No. is. 

, 23. Eine beitere Stube mit Nebenlabine 
a plein pied, mit oder obme Kol; um 
Reunweg No, 367. : 

24. Wo auf fommenden Martini 500 fl. 
ge den gute Hupothet, jo mie auch von 
Stund an ein 200 f. haltendes autes Baier 
u haben find, iſt im Berichthaus zu et 
tagen. i 

25. Eine fonnenreiche Kammer mir Ya- 
— *— ‚ bon Stund an, im Rindermarlt 

d. 319, 


Zu entlehnen wird geſucht: 


ı. Ein Männer-Kirchenort beym wree 


9. Ein Idön jchendes Frauenort in ber | münfter. 


St. Peter Kirche, 


. Kin ſchon ſehendee 
Mannsort in der Prediger Kirche, 


Ein 





a. Es wird ein ſchon febendes Mannen» 
ert der Fraumünfier- Kirche in Zins zu 
nehmen gqemünfct. 


Verlorene umd gefundene Sachen: 


1. Unterzeichnetem ift den ten dieß ein 
€. v. Zagdvund zugelofen. Der Eigenthüs 
nier, der felbigen genugſam befchreiben kann, 
kann ihm gegen Einichreib» und Futter eld 
abbolen bey Hausheer, Glaſer, in Wollie- 

ofen. . 

n 2 Den 7. die ift Endsunterzeichnetem 
rin Junger Haushund, männlicher Art, von 
Farb braun geftromt, obne Halsband und 
Qeichen , zugrloffen ; mer denfelben naher bes 
ichreiben kann, kann ihn gegen Bezahlung 
des Einfchreid» und Futtergelds abholen bey 
Rudolf Diener , Bleicher, in Stalliton. 


Mehr Artikel 


1. Unterzeichnete bezieht diefe Herbſtmeſſe 
Mo. 198 — 200. vordere Zeile) mit einem 
ſſortiment von GSeiden-und Moden: 

waaren, die durch fchöne Qualitäten und 
billige Dreife den Benrall des verehrlichen 
Yublitums fich erwerben dürften. Die vor 
wenigen Zagen in Ynon perfontich beforgten 
bet: ächtlichen Einkäufe aus erfier Hand, ma> 
en es möglıch Jedermann in den wohlfril · 
fen Preifen und mit dem Meuften und Gt 
fdymackvottiten in dieſem Fache zu bedienen, 
Yußer Lebantinen, Doublesfiorences, Taf: 
fer ,Grosde Naples, Atlas, &eidenfammet, 
feidene Fichus aller Arken, Drap de Soie, 
Strümpfe, fagonirte Koben, Madras, Me« 
zinos, @oten und jFantaifie Shawls in 6A, 
SA, Aa, 3a; Pariier und engl. Merinos, 
Sarſancis , Delmwets, Gorfetzeuge, babe ich 
eine große Anzahl jeher fchöner Rıdieüls neus 
fire Hagen von d.2+6 fh. Edrarpen, fagd+ 
nirte und glatte Bänder , fhöne Haartouren, 
niedliche Kooner und Pariier Honets , Ches 
miſſeltes, Kragen , Stroblörbehen und eine 
Mienge anderer Gegenftände, und empfehle 
mich zu genrigtem Zuſpruch unter Verſi · 
cherung billiger Bedienung. 
5.5.Hagenbuc, jumgr. Dfauen. 
2. Huf dieſe Meſſe bin wieder beitens 
berieben in Dicvers , Moldong, «Flanelle, 
Baven;, Fulter- uud Pelzbarchend, Flanel- 
los de fante, Merinos, Bombafette, Camt · 
Io und Kloiterfrauen;eug , Freis, Katinen, 
Wianterleiblt, mwollene, baummwollene_ und 
iloret-Gtrümpf ; dann eine befonders fehöne 
Uusmabi in aedrudte: Callicots oder In· 
Renenz Ginghams, Rob:s, Moufselinettes, 
ind geringere Baumwollzeuge, weiße und 
tefarbte Percal, Bafsin, baummollene Ve. 
arıtisıe , Corferszeuge , weiß und ſchwarze 
Dalbfeidenzeuge , rinfärbiae und bunte wol⸗ 
tnere und baummollene Shamls, Franfen« 
ühher , gebrudte Halstücher in Seiden und 
Baumwolle zum waldyen , weiße und far⸗ 
ge ganz leinene und baummollene Schnupf- 
üdyer , _feiniie Hemder- und Fulter⸗ Lein⸗ 
varıd „ Mankın und Ronkinette, Baummoll- 
Sarmamet und Warten; zu gütigem Zuſpruch 
"mpriehle fich ferner 
Seinrich Gugolz, währendder Meſſe 
auf dem obern Geichiremmarkt , und wohn⸗ 
kart beym Deünfterhof neben Drn. Helir 
Wafer. 





3. Mit einen fchönen, nach dem neuften 
Geſchmak gearbeiteten Afforıiment ſeide nen 
Sonn- und Regenfchienten in einer ſchö. 
nen Nusmwabl neumodigfärbigen uonee» 
Zafet mit broſchlerten und anderen Bor« 
düren verfehen, werde ich in der Meſſe mei 
nen gemobnten Laden nächſt ber groſſen 
Treppe neben Hrn. Beltrami wiederum be- 

eben , und hoffe das E. Publikum werde 
urch folide und gute Maare und billige 
Dreite fich des fernen gütigen Zufpruchs 
empfoblen feyn laſſen 
Y.€ Holsbalb, Schirmfabrikant. 
4. Job. Ulrich Humbel von Unter 
aß, beiigt auf dieſer Meſſe ein ſchönes 
jlortiment egnleidke und rohe Langenthaler · 
und Berner-leinwand, von 3/4 bie 16f& A 
194 breit , glatt und gebildet , von feinfter 
holl andiſcher bis ordinaire Qualität , ver- 
kauft Stück · und Ellenmeis , fo auch fayöne 
— und reiſtene Haustücher, verjchies 
ent Kaffelgerüß , nebit einer fchonen Aus · 
wahl ganz leinene Nastüdıer von 3/4 & 4 
breit , im verfchiedenen Borden, zugleich auf 
emder · Libdet ‚in verichiedenen Dessins und 
arben , folid gedrufte , welche die feidenen 
übertreffen , nebit_etwas_geringeren gewobne 
Saftücher ; aller Arten Futter Leinwand und 
Barchet, Kölfeh, Zabatde Paris, nebſt noch 
einer ordentlichen Auswahl von beiten 30. 
Anger Seugen ‚ mit welchen ich aufgurdumen 
aedente Die vorzügliche Güte der Waren 
nebit Billigkeit der Dreife, lafen vg A 
ner geneigten Zufpruch hoffen. Hat feinen 
Laden auf dem untern Graben No. 257. 
und 258. gegen den Bchönfen. 

5. Unterzeichneter macht biemit_ einem 
geehrien Publitum die Anzeige, Daß er al» 
lee Sorten neue Spiegel verfe:tigt und ber 
fauft, auch alte Spiegel revarırer, welche 
fehlerhaft im Merkur und Roineten haben 
oder fonit befchädigt find, friſch belegt und 
geichliffen werden müßen, 10 dag man fie 
von neuen nicht untericheiden kann, Auch 
verfeetiger er aller Arten veraoldte Rahmen 
für Spiegel und Portraits mit und ob:ıe 
Verzierungen, um billigen Preis. Er em 
ee fich zu geneigtem Zuſpruch aufs böfs 
ichfte 


3. Georg Bamper, Spiegelmader, 
in Zürich. Sein Laden über den Diarkt 
it am Hay, neben dem Kammmaſcher 
Geiler von Schafiyaufen. 

6. Oltramare et Comp. tiendront 
la presente foire a l’entrde de la promenade 
3me boutique obte de la Kronen-Porte, De 
retour de Lyon, ils sont extremement bien 
alsorıis dun choix d’articles de mode en 
ce qu'il ya de plus nouveau; Erutles pour 
robes, cötes palie, bardge soye, Barege 
ombre, Gros de Naple ombrc, Georgienne 
noire et en coulcur, Cachemire, Levantine, 
Marceline , un tres grand choix de Shawls ca- 
chemires long: etcarres en toutes couleurs et 
grandeurs, dıto en Cr&pe de chine, et en 
Merinos broche et uni, beaucuup audessous 
du pris defabrique, toutes espec:s d Echar. 
pes, en cachemire, Cröpe de chine, Ba- 
rege, et en soyc, un grand alsortiment de 
fichus en tou: genre; vrepe-lice, Gaze, 
Voiles en ıul et en gaze; bas de soye de 
ganges & jour er uni; Etoff:s pour Gilets 
et Cravattes dun nouveau g-nre pour Mel 


sieurs; sncs pour Dame: du p'ur nonve.u 
gout; rubans moirc pour Leintures; tout.s 
espöces de gant; donc la qualit: est avan- 
tageusement conude ; tours en cheveum 
fagon nouvelle; toutes les fournitures powe 
la fabrication des fleurs artificielles; cr beau · 
coup d’articles nouveaux trop long A d& 
tailler. Ayant achete tous ces articles de 
la main des fabricants, ils vendront en gros 
et en detail, à des pris extr&mement 
modique, et feront leur pofsible pour satis- 
faire & tout dgard les personnes qui vol 
dront bien les honorer de leur confiance. — 
De plus des Pastilles et duChocolat a l’Osma- 
zöme, tres salutaire, d’apres la descript.om 
de Mr, Bardel de Paris, que l'on scmes 
avec le chocolat. 
Oltramare_ct Comp. werden bie 
bevorftehende Meſſe beziehen , im sten Laden 
beym Eingange der Promenade , gerade gegen 
über dem Kronenthor. Zurüd von ihrer Lyo⸗ 
nersReife, finden fig ſich mit einer großen 
Auswahl der ſchönſten Mobdeartitel vom neue 
ften Geſchmack verichen; Stoff für Frauene 
———— Cötes palie, ſeidene Barege· 
dyuttendammine Barege, dito en Gros de 
Naple, ſchwarze und gefarbte Georgienne, 
Cachemire, Levantine und Ynoner Zaffet ; 
eine große Auswahl Cachemir Ghaiwls , 
lange und gebierte , in allen Farben und 
Grögen , dito in Crepe de chine, und in 
Merinos ganz glatte und brocyirte , einige 
Prozent unter dem Anlaufepreig; von alkn 
&orten Echarpes in cachemire, Cr&pe de 
Chine, Barege, und ganz feidene vom nelies 
ften Geſchmaͤcht; eine arofe Auswahl aller 
Sorten Fichus, auch andere von ganz neuen 
Stoffen; dann C £pe-lice, Gaze, je,dene 
Strümpfe von Gange, ganz glatte und bros 
fchiete Giletzeug , und eine ganz neue Art 
Herren-Erabatten ; für Frauenzimmer neue 
azonierte Handräcke; gefammte Gürtband ; 
aller Sorten Handiduh , melche durch ihre 
gute Qualität fich empfehlen; eine neue Art 
Haarloden; und zur Verfertigung von DI: « 
men alle erforderlichen. tofe: dann bieie 
andere neue Artikel , Die zur Auslegung zu 
meitläung. — Da fie alle diefe Artikel aus der 
Hand der Fabrikanten angekauft haben, fo 
anerbieten fie ſowohl im Großen ale im detal 
Verkauf alles in ehr ——— und bike 
ligen Preilen; durch Die ſehr gute Be— 
dienung werden fie fich auch alle Mühe ae 
ben , von ben verebiteiten Gönnen bas 
fernere Jutrauen fich zu erwerben. — Pastilles 
und Chotolade a l’Osmazöme, ſehr geſund 
für Bruſtteankheiten und Berftonfungen , 
mit einee Schrift begleitet von Hrn. Bardel 
de Paris, weiche man mittbeilt, 
7. Rümmelein und Wolf von 
Nürnberg , bestehen die hieſige bevorſte⸗ 
bende Miejfe mit einem ganz Felichen wohl 
wählten Waarenlager von Nürnberger , 
nglifchen und andern Quincaillerie Ban 
ven, ächte ae — won verſchiedt · 
nen Qualitäten, friſche Efig-Gulumern, 
auch ſehr guten braunen und meißen 
Mürnberzer Lebkuchen oder foamannten 
Dfefferfuchen, und empfehlen ſich biermit 
ibren werthen Freunden und Belannten 
beftens , ‚mit der Werficherung der mur 
immer billkat möglichen Bedienung, mo 
zu ihnen ihr Etabliffement im Rürnberg 
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ſelbſt dis beiten Vortheile darbietet, Cie ba- 
ben ıbre gewöhnliche Boutique auf dem Hir · 
fdyengraben nıben Hrn. Maurer, Schirm- 
fabrifart datier. ' 

8. Gebrüder Thedy, aus Xofta in 
alien , beziehen die biefige WDiefle , koms 
end von -Franffurt, mit einem fchönen 
Aſſortiment Modenwaaren nach Tem neues 
fin Geſchmack, als: feinen viereckigen 
und langen Shawls in Wolle, Gafimie 
und Bord de soie, einer fchönen WUus- 
wahl in Seidenzeugent, Gros de Naples, 
Gros de Berlin, Satin Turc, Ma celine, 
douple Florence, Levantine, Tafft, glat- 
ten und beofcyierten balbieidenen Zeugen | 
Crepe de Chine, Cote de Baly, Barcge, 
Guingans , einer fchönen Auswahl in ge» 
sedrucdhter Mousseline nachdem fchöuften Ber 
ſchmack wie auch allen Sorten %/4 umd 

4 breiter Indienne eder Calicots, allen 
orten Englifcher und Sachſiſchee Mierinog, 
connets , Derfalen, Nansu, weißer Piquets 
fi Couvertes , uud) Couvertes von Piquet, 
ollen orten Gilets in Gamelbuar , $wan- 
downs, Toilinets und Wollcords, weißen 
Piquets für Gilers, Circassiennes für Bein · 
Elcider , glatt und aeiteeift, alten &orten 
Fichus in Bar&ge, Gaze und Seide, aud) 
Echarpes , allen Sorten Schleier in Eng» 
tifchyen Tüll und Gzze; einer ſchönen Aus · 
wahl im persen Gravaten , ächten ſchwarz 
feidinen Etabgten, oftindifchen Foulars in 
alten Farben; leinenen weißen und farbigen 
Cadtichern daumwollenen Sranientüchern, 
Strüimvfen und Handichuhen; einer fchönen 
Auswahl in Quinearllerie · Waaren , als: al» 
ten Sorten fdy'beröttenen und eiendflauenen 
Saar und Loken Kammen nach dem neues 
iten Geſchmact, auch Friterfännmen ; einer 
fhönen Auswahl in Pferenköpfen und Röbe 
ren, Epazieritoden, ächten Bernſtein⸗Mund · 
ſtücken, Enaliichen_ und Franzöjiichen Ra» 
Fer» und Federineilern und Scheren, Bra- 
“ celets , Leintures, Holentragern, Bricfin- 
ſchen, Zabatdolen, dichten Enalichen Na— 
deln — ud noch viel mehreren Artifein , 
die bier nicht bemerkt find. Man finder bey 
ihnen auch ächter Köllniſches und Elesisches 
Waſſer aus der Fabrit J. M. Farina, Sie 
irıforechen die billigen Preiſe und reeliite 
DB.dienung. Ihe Magazin ift indem Schouf 
geaenuber der Meß Wache , an der nitlern 
zeepre am Graben, 

9. Hr. Moris Bernhard, Herzog · 
Lich Merningilicher 22 wird nächit» 
künftige Zürchermeſſe mir feinen bereits bee 
kannten und beliebten Kunftgezenftänden 
nebit allen in feine verfdyiedenen Facher citt-» 
ſchlagenden Artikeln befuchen. SHiermitivers 
bindet er. die höfliche Anzeige an diesenigen 
Herren und Frauenzjimmer ‚ melde. früher. 
jegend etwas don ihm gekauft haben , daß 
wenn ſolche Gegenflände nicht nach Wunſ 
ausgefallen, oder feither mangelhaft gewor⸗ 
den find, er diefelben ohne einige Be abe 
lunı frey und — reparieren und 
in den gehörigen and ftellen wird; dep» 
naben er ſich einem Wohllobl. Publikum 
af das Ehrerbictiafte zu zahlreichem Be. 
ſuche empfiehlt. 2 

10. Der Unterzeichnete befucht. die bevor» 
fichende Meſſe mit einem ganz neu affortir- 
ten Verlag von Suar-Zouren , Wiener Zone 


ren , Ecseitel-Touren , donvelten und einfa- 
den &dhieb:Zouren , tapirten Locken mit 
Elastique von allen Eorten und Qualitäten, 
Zöpfen , und anderen ähnlichen Artikeln, in 
den billtaften Peeifen , und empfiehlt ſich ei» 
nem hochverehrten Publikum beitens. 
Earl Zbiel, Friſeur, von Lindau. 
Le soußsigne visite l’imminente foire avec 
un fortiment tout moderne de tours de che- 
veux, tours de Vienne, tours à ſommet, 
tours à poufser doubles et fimples, de 
boucles de cheveux elastiques de toutes 
les fortes et qualits, de trefses de che- 
veux, et d’autres articles femblables , aux 
prix les plus moderes, et se recommande 
instamment au public tr&s honore. 
Charles Thiel, Friseur, de Lindau. 
41. Unterzeichneter befindet jich gegenwär · 
tige Herbſtmeſſe dabier und empfiehlt fich E. 
E. Publikum in allen Arbeiten feines Kunſt · 
berufs, in Gold, Eilber, &tabl, Metall zu 
grabieren , anmit befteng, in Sigills bober 
reſo. Behörden , Gemeinds. und Diarramt- 
lichen Eigillen, Familien Wappen und Hand- 
(ungs- Veitfchaften um fchlagen und unter 
die Dreife , in Bade tabüre: Namen, 
Wappen und Schriften , auf Silbergefchier 
aller Urt, in an Alliance und andern 
Ringen; auf Schilde und Grifſe von Eei- 
denfchirmen; ferner in Timbre oder nuflen 
Etemveln, mit Farb zu druden , auch wer 
den alte Stahi · Vettſchaft vom Roſte gerei- 
nigt und wieder wie neu hergeſtellt, ebenfo 
werden die von Silber und Metall renovirt. 
Ich bin übrigens gefonnen durch billige und 
eipige Urbeit mic) des immerfort genogenen 
utraueng immer würdiger zu machen und 
erfuche meine Hrn Gönner und Freunde, 
meine neuften Arbeiten gefällig de befichti« 
gen in Mitte der Item Linie den Neben nad), 
vis 4 vis bon Hrn. Andreas Cafsati von 
Mayland , wodurch ich zahlreichen Zuipruch 
eutgegen ſehen darf. 
Se. Jakob Brupbadher, Sohn, 
radeur, zur Harmoniein Wädenfchweil. 
12. &.Alder, Sohn, bältdiefe Meſſe 
ein vollftändiges Waaren,Lager in Galmuf, 
Caſtorin, Damentuch , Biber, Moltung, 
Espagnolet, Serge de Londre , Ge undheite- 
F anellen, Woltentüchern, Halbtücher , Cas- 
simirs , Sattins Cords, 4 breite Circıfsias 
und Circaßsienne , YA, 6A , SA und z/ı br. 
qlatte , brofchierte und anadrillierte Ombre, 
Merinos , gedrufte Cämbrig und Callicot, 
allee Arten Gilet, 3 und Ai br. Manfches 
fter und Baummoll-Sammet , weiien umd 
grauen Barchet und Leinwand, weiße lei» 
nene Nastücher, Shawls foulards, Bando- 
nas er Germanias Zücher, und blaue hol⸗ 
Lindifche Ueberhemder sc alles in Rettoprei⸗ 
fen, Der Laden iſt in der mittlern Reibe 
No. 107 » 112. auf dem untern Graben. 
13. Witwe Gueniard bat bie Ehre ci» 
nem. verehrten Publikum die Anzeige su 
machen , daß fie bevorstehende Herbſtineſſe ih⸗ 
ven gewohnten Laden No. 210 u. Ztt. bes 
ziehen , und mit folgenden Artikeln beftens 
berfehen fenn wird. Marseline,. Levantine, 
Gros de Naples, Atlas ſchwarz und ın far» 
ben, Halbfeidenzeug, Fantaisie, franz, Me- 
rinos, engl. Merinos bon 16 — 20 $. pr. 
Eu , alter Arien Fichus, Foulards, alatte 
und fasonnierte Band , glatte Merinos Schals, 
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ſchönſte Ridiculs, Creppe cre Cre 
lifse ‚glatte und —— — —— 
Cote pailly, aller Sorten Sammet, brı 
ſchierte Giletzeug, Cote de Cravatte, { 
dern, Blumen , allee Arten Handichub, f 
wie alle übrigen in das Modenfach gehören 
den Artikel. Beite Turiner Chocolade vo 
258.— 2fl. pr. 15. &ie berbindet biemi 
die Anzeige , daf da fie ihren Modenbande 
bis Ende des laufenden Jahrs Kguidiert 
dien die letzte Meile iſt fo fie beideht, m! 
daher ſämmtliche Artikel zu den koftender 
Vreiſen erlaſſen werden, und empfiehlt fich zu 
geneigtem Zufpruch. 

14. Yod. Yalob Storz, Göhne 
Meffer-Sabrikanten von Buttlingen , en 
vfeblen fich biemit einem verchrungsmürt 
en Vublikum zu geneigtem Zujvruch , inde.. 
e daffelbe benacheidten ‚aß fie gegenwi 
tig d —— eſſe beziehen , mit eine: 
volftändigen Waaren-Lager von —A 
tiaten TZiſch Beſteken in Ebenholz und Eife 
bein, doppelt und einfach filber garnirt, au 
Defferts mit Silber, und Stahlt lingen &: 
meſſer aller Art mit mehreren Klingen , un 
erichiedenen rumenten, Raſſermeſſe 

edermeffer , eeren ic. Verſichern ne 
brer beften DLualität, auch bill af Drei 
Nnd garantiren für die Güte ihrer Artikel ‚> 
war, daß wenn allenfalls eine Klinge = 
er ober zu weich wäre, für felbe eix 
volltommen gute abgegeben würde; dageg 
find die ẽ ber Artikel beitimmt, und ı 

atten Leinen Abzug oder Handel, Hab- 
ven Laden im bintern Reiben, gegemüt 
en. Maurer, Schirmfabrikant. 

15. Ellenreih Bamberger mi. 
auch diefe Meße mit feinen fchon beſte 
bekannten Brillen , und andern die Op 
betreffenden Gegenftänden berſehen feyn ; m‘ 
ches er die Ehre bat einem reſp. Publikt- 
ergebenft ui 

Ein Verlag iſt während der Meffe auf 

Graben , rechter Hand an Hrn. Hau Ir 

mann Eſchers Reben. J 

16. Katharina Huwiler bezieht di 
Meile mit einer fchönen Auswahl von Br: 
ner- Schuhen in Seiden, Brünellen, Na 
quin , fo mie auch in allen Farben in Lede 
aucd Wir nfchuh und Stiefel mit Flauell⸗ 
und Wolle gefüttert, und mit Delz einp . 
fapt, mit Leder be etzt und auch mit Fi 
foplen , alles friſche Waaren; dann ert 
gute Schuhwichſe ſehr nüplich fürs Erde. 
dann Flanellen , Diguet und Tiſchzeug. Es 
pfiehlt ſich beitens. Hat ihren Waden m. 
bisanhin auf dem unten Graben, neb 
He. Wirtich. 

17. Michael 


Begeimens aus Kor’ 
ſtanz bat über die bevoritebende Zürcher. 
Mepe ein ganz fchönes ar von Bettfr 
deren und Flaum; berivricht gute Bedcı 
nung und fehe billigen Preis. Er hat ſeine 
Laden an der neuen Wührt neben der» 
Buchladen von Ken. Exni. “ 
18. Endeberannter besiehet die biefin 
Dlefiährige Frühlings · Meſſe wiederum nu 
allen Gattungen Yorn- Bein und Schat 
fror Kämmten, lo mie auch Schublöret ı 
und zoben Scridfror. 
%od._ Sehter, Konmmadıer vo 


Scafibaufen, in No. 69. Redfeite au 
dem unterm Graben. 
(Hierzu eine Beylage.) 





19. Ponti et Melerio, aud Domo- 
3’Ossola, baben die Ehre, einem verehele 
en Pubtitum ibre ndunft in bicfige 
tadt, mit einem vollitindig vergrößerten 
Affortiment von idtarathigen Goldiwaaren, 
Repetirubren für Herren und Damen, und 
Parifer Silderwaaren, u melden. 
verbinden hiemit_alle Quineaillerie-Urtikel 
aus Parifer und Englifhen Fabriken, befte- 
bend in Peuchtern von vergoldetem Ey, 
und filber-plaguirt ı filberne und goldpla- 
naiete Schuhfehnalfen, plaguirte um gefirs 
inte Debigeftelle, alle Gattungen Betllen, 
yorzeflanene Vaſen und Taſſen erfier Qua» 
lkrät, verfchiedene Reccſſairs in Gold und 
ir Berlenmutter garnirt, alles was bie 
Hunjttifdylerarbeit beteift, Yiqurur aus 
Zurin , alle Sorten Vartümerien erfler 
Dualität, fowohl in Efienzen, Wallern, 
DBommaden, Schminten, als E jig, Zuriner 
Erocolat, hpofenträger , tlaſt. Strumpfbär- 
der und Handjchube , nebft einer Anzahl an- 
derer Artikel vom feintten Brichmad, bir 
nehmen an Brzablung altes Gold und Silber, 
und tibernebmen auch alle Lomiſſſonen fo 
unfern Handel betreffen. Mile diejenige ſo 
ung mit ihrem Zutrauen bethren 
besfichert ion, dag fie mit geihmadvoller 
MWaare bedient , und dabey immer die nor» 
theilbafteften Preife genitſſen werden. Ln- 
fer Magazin ift unten am Graben Mo. 
267. 268. und 269. erden erjt künftigen 
zonnerſtag eintremen. 
— jr eltrami bat bie Ebre, dem 
refp. Publifum anzuzeisen, Daß er Die be 
vorflehende DMefe bejichen wird mit einem 
vollftändigen Affortiment von Piodewaaren 
fowehl in Gold als feinen Quincallerie- 
- Waaren. Befonders iſt er mit einer goßen 
" Auswahl Armbänder verfeben, von Stahl, 
Gold und andırm Stoffe, von ber neuen 
: und jeder beliebigen Facon, zum Petiſt von 
zo $. bis 80 fl. das Baar; ferner mit flät» 
lernen und andern Brauenyimmer-Bürteln 
ebenfalls in verfdyiedenen neuen (Formen; 
Goralien; mit allın Arten Srauensimmer- 
Mrbeitebeutei: vach neuer Mode; mit 
fchildkeöttenen Kämmen von den fchönften 
Farben, und feinen börnenen Rämmen 
Die jenen ganı ähnlich find. Ebenfo findet 
fichy bey ibm eine ganz neue Art von Feuchte 
färben; Ricchläichchen und fehr ichöne 
Bonbonnieren von gefarbtem Ceiſtall nach 
neufteer Fecen; feine Babak-Dofen von 
Fuchsbaum: vlaquierte Leuchter; Scherren, 
Halsketten, Vetiſchaft und Uhrenfchlüffel 
yorr feinen Stahl, nibſt vielen andern Ur 
ifelrı vom näbmlidhen Stoffe, fo mie über 
‚aupt eine große Menge von Modemwaaren ı 
Barfümerien , der feinften Schminfeu.f. w. 
Somohl die Reubeit als die fehr niedrigen 
Dreife Diele Waarin laflen zum voraus 
af eimen zahlreichen Zuſpruch hoffen. Der 
Iaden iſt gesm dent Graben, unmeit der 
uittlern Treppe , neben Hrn. Holzhalb, 
Schirmfabrifant. 


Verſchiedene Nachrichten: 


4. Bm Drei, Füßli und Eomp,, 
an Zürich find zu haben: ” 
weg Predigten , gehalten am Vorberei · 


können 


Devlage zu Nro. 73. 
tungs: Sonntag den Aten und am Derb« 
tay den Sten Herbitmonatb 1825. von I⸗ 
Gramer, Archidiaton am Gr. Münſter. 
8. Gehifiet. 6 B. 

2. Dem E. Bublitum danke herzlich für 
das freundichafttiche Zutrauen , in Anehung 
des Zufpruchs in meinen Profeilione- Wan» 
ren, ich werde tradıten zu Etudt und Land 
durch gute vreisirürdige Waar des Zutrauens 
mich weiters würdig zu macen. Da id) 
die Meſſe nicht mehr beſuche, fo wird die 
Waare in meinem neu erlauften Haug an 
der Marktgaf , immer fo gut und wohlfei 
verfauft werden, indem von allen nur mög 
lichen Waaren, die in diefes Fach Bezug 
haben, ben mir zu baben find. 

Nabhols, Vater, No. 451. 
3. Ben Frau Hei nde Burkhard im 
Rindermorkt it friſch anaefommen , ertra 
fdröne feine und gröbere Steichwoile , weiß, 
ſchwarz umd grau, im fehe billigen Vreiſen; 
ſchönen ſchwarzen und gefarbten Merinos, 
feine rothe,, blaue und atchfarbe G/A breite 
utter-Dercal, Zaffet, Yenantine „ Öiletzeug, 
Bandelidynür, Zeichner · und Nähfoden, Gu⸗ 
fen, Radlen, nebit andern mehrerm Attikeln. 
Sie empfiehlt ſich auf's neue hönich zu qüs 
tigem Zufpruch , im Haufe No. 350. und 

über die Meſſe in ihrem bekannten Laden. 

4. Wer Briefe oder Paquete an das 
Pfarramt euzach zu verfenden bat, beliebe 
Biefelben bey Hrn. Wolf, Krämer, ander 
alten Wühre abzulegen. 

5, Ein junger Menſch von guten Gitten 
und Peibeskräften, der qut ſchreiben und Die 
4 preis rechnen kann, und Lust bat fich 
in Sandwiethichaftlichen und alferlen häusli— 
chen Gefchäften zu üben , kann ſich im Amt 
Kütt, mit guten Zeugniſſen berieben , ans 
melden , und einer, feinen Fäb:nkeiten u.d 
Derdieniten angemefenen Beſoldung und gu⸗ 
tee Koft verfichert jenn. —— 

6. Das CTommiſſioneburcan iſt mit dem 
Verkauf zwener Häufer in hienger Stadt 
beauftragt, fo wie mit Unkanf eines fchonen 
ertraglichen Mülligewerbs in biejigem oder 
einem benachbarten Ganten , der aber mit 
feinem grofen Gütergemwerb belafter fern 
ſollte. 

7. Unterzeichneter macht hiermit belaunt 
Lok ich meine bieherige Wohnung auf der 
Deterhofſtatt verlajien , und eing andere au 
der Schmidgaß bezogen babe; laft daher 
meinen mertben Gönnern höflich danfın und 
bittet um fernern geneigten Zuſrruch, ine 
dem ich mich verpäichte jedermann beit mög: 
lich zu bedienen. f 

Schupvifer, Schuhmachermeifter, 
an der Schmidgaß No. 579. 

8. Et wilnfchteein Schreinermeiſter, ben 
melchem immer jchöne Arbeit gematt mırd, 
einen Knab in die Lehe zu nehmen, von 
rechifchaffnen Eltern. 

9, Eine honette biefige Bilrgers · Tochter, 
von aefegtem Alter, findet ſich genötbigt, 
ihre geringen Dienfte einer bonetien Heir ⸗ 
fchaft als Stuben» oder Kindermagd zu eme 
piehlen; ihrer Rechtſchaſſenheit kann man 
verſichert ſeyn. 


Preis der Beben Mittel: ” 
Kernenichlag , der Mün af. 34 f. 


Weißer Brorichlaa 8. 
Scqwarzer 66. — 
Das 16. Wuitmhl 1; 6 bb: 


Das 16. Schwarzmebl 2 

Der Roggen an.6h 

— — Bohnen 4f. 40 6. 

— — erben 51,0. — 6. . 


— — Gerſte 2 . 35 “ 
bet, das Biertel a 19 X 


des beiten Rindueiſches A 6. Ghle, 
Kaum Sagenfifh 3 1 a. 
ertra ade 5 3 , 
 ordinaiee 4. ‘ Bir 
. mernper . 
. — J. “m 
. ito , geringere 2 
aedinerie beilere H H 


Bergangenen Sonntag find folgende 
Eben vertünder ee 


Aus der Broßmünfter-Bem 
Herr ‘ob. Jatob Ris von u &, 
St. Gatten, 


IJgft. Dorothea Wilheimina Burrt von 
Robenhaufen, Di, Wetzikon, 
ſth. ın bier, 

Leonhard Hoitin ger von Hirslanden 
Hafer. Rıgula Kienaft aus dem Ri 
Ludwig Salenbach von Hırslanden | 
fr. Regula Schärer von Müllheim, Er; 


ey Churgau. 
Hs. Heinrich Münch von — ſeüh. 
im Kurs 1 
Igfr. U. Regula Büntert von Bücfingen 
im Grofb. Baden. 
Aus der Fraumunſter Gemeind. 
Herr ob. Jafob Klein, 
are. N. Margaretba Finsler. 
Aus ter St. Perers-Bemeind, 
Herr 53. Georg Fineler , 
Jefe, Henrietie Elite Cäcilie Heh, beyde 


von bier. 
Joh. Jalob Egli von Bäretfchweil, fefh. 
it 


in bier, 
A. Regula Diener ven Wiediton. 
Aus der Drediger-Bemeind. 
Mite, Salomon Enfrig ı , j 
Fafe, Maria Dorotiwa Daniker. 
Her Jat. Chriſſoph Kraut von Oberftraf , 
Fr. wWieta Adits von Steckboen, Et, 
Thurgau. 
Hs. Ulrich Bräm von Unterftraf, _ 
Frau Regula Forfter von Wepıken, 


Verſtorben u. verfündet worden find: 


atob Helbling von Wätenfchweil , ftarb 
in Enge. Bernhard Wild von Oberfiraß, 
und Frau Dorothea Heß, Heern Pfurrer 
Snlomon Hirzele zu Maur, shi. gel, Haus- 
frau , farb _dafelbit. 


AVERTISSEMENTS. 
4. Mufterungs- Anzeige, 
Die Herbſt ⸗ Moſterung des iten Bataillong 


— 
4 


des Bundes »Lontingents if auf Montag 
den 3. Detober feftgefegt. 
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Alle in dem erfien Duarwer des erflen 
Kreifee tyohnende , und ju demielben achö« 
sende - Mannfchaft it hiemit aufgefordert . 

ch befagten Tage, des Morgens A 6 Uhr, 
in Wadenſchweil einzufinden. Vom feld» 
meibel abwärts ‚ alles Ordonanz · mäßig mon- 
tiert und bewaffnet (in weißen Zwilch Ho · 
en, die blauen im Zornifter ) übrigene Or- 
onanz.mäfig bepadt und mie gewohnt mit 
15 leichten Datronen verſehen. Ben der ar- 
wohnten Strafe für alle uncntfchuldigt Aus- 
bieibende. 

Zürich den 9. September 1325: 

Arter, Oberftlt. und Quartierhati;. 


3. Alle diejenigen , welche an den ſich in« 
foldendo erklärten Krämer Hiob Rohrer in 
Dieriton , rechtmäfige Anforderungen‘ zu 
machen- haben, oder ihme dagegen zu tbun 
fchuldig find, werden anmit von Haseren 
Dberamtmann Weiß peremtoriſch aufgefor- 
dert, ihre Anſprachen oder das zu thun 
Schuldige bis auf den 30. dieß fchriftlich und 
deutlich Fpeeificiert auf Stembelpavier unters 
jeichneter Canzley unfeblbar einzugeben , in» 
dem weder nach diefem —— vielweniger 
am Verrechtfertigungstag felbit mehr Einga- 
ben angenommen werben können, und ſo⸗ 
dann Mitwochs den 5 October Morgens um 
8 Uhr entweder perfönlich oder durch einen 
bevollmächtigten Anwald, mit ben Original · 
Schuldeiteln verfeben , vor dem Lobl. Umis · 
gericht Zürich zu ericheinen und ihre Rechte 
geltend zu machen ; ben Nusbleibenden wird 
nachher fein Beſcheid mehr ertheilt werden. 

Geben ben 9. Sept. 1825. u 
— Canʒley Dietikon 

3. Alle dieienigen , welche an bie ſich in» 
folvendo erklärten, dermablen im Zuchthaus 
in Zürich befindlichen Gebrüder Jatob und 
Meldyior Rieger; fo mie auch Melchior 
Rüeger jung, Jakoben Sohn , und Ulrich 
Rürger Weber , fämmtlich von Rudolfingen, 
rechtmäßige Anforderungen zu machen haben , 
oder ihnen Dagegen zu thun fchuldig find ‚ wer» 
den biermit ab Seiten MHocgeachten Herrn 
Oberamtmann Schweizer zu Andelfingen , 
veremtoriich aufgefordert, ihre Anfprachen 
oder das zu thun Schuldige bis auf den 21. 
dieß laufenden Dionats fchriftlich und deut» 
lic, foeeirieiert auf Stempelpapier unterzeich- 
neter Ganzley umfehlbar einzugeben , indem 
weder nach diefem za pielweniger am Ver 
rechifertigungstag & fh mehr ingaben at 
genommen werben fönnen, und fodann Dion« 
tags den 26ten bie Morgene um 8 üht 
—— Ku dw einen bevoll- 

h ‚ mi n Original 
Ecyuldtiteln verfehen, im Schloß Andelfin- 
gen vor Lobl. Amtsgericht zw erfcheinen und 
ihre Rechte geltend zu machen; den Aus— 
bleibenden wird nachher Fein Beldyeid mehr 
trtbeilt werden, 

eben den 5. Herbſtmonat 1825, 
Motariats-Canziey Feuertbalen. 
&. Publication. 


Da von dem, für biefige Stadt aus dem 
2. Kanton Schwytz angefauften , tanneen 
Blürcyenhols, bereits ein siemlicher Theil 
eg ift, fo wird folcheg der Lobl. Bir. 
aerichaft um den Preis von 5 fl. 10 f, aner: 


bolten , und konnen fich die bieffälligen 
Vebhaber, Montags den 12. Herbitmonat, 
Nachmittags von halb 2 big A Uhr, auf dem 
Stadıhaus für ein oder mehrere Kiafter da: 
bon anmelden, und gegen ſogleich zu lei: 
ftende daare Bezahlung im geſetzlich Burfic- 
renden Geldforten einfchreiben laßen. 
Actum Dienitags den 6. Gent, 1825. 
Ramens des Etadtraths von Zürich 
Die Stadtkanzlehy. 


5. Im Epejeren» Laden zum gelben 
Hörnli ift dieſer Tagen wicder ein ſchönes 
Affortiment feine Ochl und Waflerfteine 
angelommen , deren Güte fchon feit vielen 
Jahren bekannt, und noch immer jcbem 
rein. Hrn. Abnehmer probmäfig verkauft 
werden, der fich übrigens mit feinen be» 
kannten Verlagen von Neumwieder-Gefund- 
beits-Kochgefchirre und des Achten Kölni⸗ 
(hen Waſſers, nebft dem beliebten Cumin- 
Elixicr-Sante, in Kleinen und großen Fläſch⸗ 
chen, dem verehrteften Publikum hörichft 
empfichlt Y% € Brändli, 

zum gelben Hörnli. 


6. Mit_bochobrigkeitlicher Bewilligung 
merden die Theater-Geiellfchafts- Freunde von 
Dtienbach das vaterländilche Zrauerfpiel, 
Erlachs, des Siegers von Laupen, Tod, an 
folgenden Zagen, als den 14, 21. und 29, 
Herbitinenat und den 6. Weinmonat 1825, 
allemal Diittags um 42 Uhr beym Wirthe- 
baus zum Engel in Ditenbad; aufführen. 
Deßnahen empriehlt ſich die Gefellfiwaft eis 
nem gechrten Publikum zu gencigtem Zus 
foruch ; fie wird fich beeifeen, Die Zuſchauer 
in jeder Hinſicht zu befriedigen. 

Die Theater⸗ Geſellſchaft. 


7. Anzeige. 


Der Unterzeichneie hält es für Pficht, ei 
verehrungsmlirdiges —— —— 
dieſer Sigdt und der umliegenden Gegend 
von feiner Ankunft dabier in vorläufige Kennt» 
aß zu fegen, und dajielbe au benachrichti⸗ 
gen, dag er mit hHochobrigkeitlicher 
Erlaubniß während bevorfichender Meile 
hödhit eschante Unfchten bon den intereſ ⸗ 
fanteften und ewig denfwürdig bleibenden 
Ereigniffen unferer Zeit 
in optiichen » ganz naturgetreuen Polyorama 

vorzugeigen die Ehre haben wird. 


—_ 


Diefe Anſichten gewähren den merkwürdi⸗ 
gen franzoſnſcheruſſſchen Feldzug im Yabre 
2812 umd 4813. Sie werden im einem bes 
fondern Zetiel genauer bezeichnet werden ; doch 
kann der Unterzeichnete jest fchon anführen. 
daß diefe Anfichten an Ort und Stelle aus 
freier Hand nach der Natur gejeichnet find 
und einen anfchaulichern Begriff gewähren 
ale alleg , was’ bis jegt über diefen Feldzug 
gefchrieben worden sit; und ba der Unter 


zeichnete demſelben felbit beimehnte , indem 
er einen hoben Dienfigrad bei der fran 
fhen Armee begleitete , fo üt er auch im 
Stande, den Anſchauern einen deutlichen 
und erflärenden Aufſchiuß Über alle jur 
merkwürdigen Begebenheiten zu ertbeilen. 

Wenn die naturgemäßen Volhorome art 
dern bier ein fo geiteigertes Yntereile trreg · 
ten, fo iſt der Unterzeichnete feit überzeugt. 
daß feine Polyorama , die die Zufhauer auf 
jene Schlachtfelder verfegen , auf denen dus 
Schickſal der Staaten und Völker entichic- 
den murde ein noch weit größeres Yntertile 
gemäbren werden, und dae gewiß Niemand 
und wenn er auch Nichtkenner der Kunt 
wäre, den Saal verlaflen wird, obne fih 
zu fagen, daß das Ganze feine Erwartun 
gen weit übertroffen hat. 

Antonv. Schmidt, 
aus Mainz. 


8. Mit hober Bewilligung. 


Dlumpifche Reitbahn des Hrn.M abitr, 
pribil. Kunftbereiteer aus Straeburg. 


Kr. Mahier hat die Ehre den Bewohnern 
Züriche die Anzeige zu machen, daß er mt 
feiner Kunftreitergefellfchaft die aus zwölf 
Perfonen , und achtzehn treflich dreirten 
Dierden  befpt, mäbcen® der 8 Ar 

E angenehmer Unterhaltung des 
berebelichen Publikums . 


Reiter» Tanz und Springfünfte, 
Kavallerie» Manoenres 


— ſechs Bereiter unter feiner elanen 
Direclion) ausführen wird, (Es wäre um 
nörhig bier alle Die veridyiedenen Kunfüdt 
weiche gewiß großen Verfall ſich ermerdn 
werden , einzelnanzufübren : imzwoufchen will 
Hr. Mahier nur auf dag Epiel einiger Ir 
fonen feiner Gefellichaft , die fich befand 
auszeichnen , die Aufmerkfamkeit der Kenntt 
hinlenfen ,. wie diejenige des Hrn. Anteim 
der Meinen zehnjaͤhrigen Epa, Hr. Jacon, 
der neue Ehineler, Alle, Henziete, Hrn 
George, der, beyden Karls — Das erie 
Kunjipferd die Derle, das zmente Die Ei 
eene , deren Geſchidlichkeit aujerordentlich 
genannt werden darf. 
. Sr. Mahſer deſſen Talenten fchon einmal 
in zürich großer Benfall zu theil murde , 
wird fid) alle Mühe geben auch dießmabl 
ſolchen F— verdienen, indem cr alle Gorg- 
falt auf gelingende und befriedigende Dar- 
ftellungen wenden wird. Die erfte 
lung wird Mittwochs den 14. Srpr. ſtatt 
haben, Die Anfchlagzettel werden über die 
Stunde der Eröffnung der Schaufpiels , 
der Preife der Dläte dag Nähere mittheilen; 
nur dient zur Machricht dab Hr. Mabier 
feinerlen Öffentliche Umzüge in der Stadt 
——— Seinem | 
er uplatz iſt im Uzenvlatz 
die Reitbahn wird mit Gorgfalı ynd mit voll» 
tomner Sicherheit für die Sufchauer einge | 
richtet. Alle Tage während der Mieife ind 
Vorftellungen ; allfählige, Unterbrechungs | 
werden bey Zeiten angejeigt. 
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2. Nro. 74. Donnerſtag, 

Erri. 

u, 

uf Bey 3. 3. Ulıid 

re 

Ein ® 

© 

Es wwird sum Verfauf angetragen: 

= 4. Ein vorzrefflichee Fortepiano mit 4 Pe: 

m Val ir Matugoniboiz, ganz neu. Drey mit 
2 Eifer gebundene weingrüne Fäfer, von 6, 
» ig und 23 Eimer. _ . 

— 2. Zeine belländiihe Leinwand in ver 
fchiednen Preifen , ut zu baden in Gtüdel« 
ofen Ro. 5._ I 

3. Erira ſchõae frifhe Basler Kerzen 
Sund 8, und birlise 6; 7,8,9, 10 umd 
12 aufs Trunde weiß und gelbe Fideli, 

r Spreplatt mit und chne Rufer, mit Zim⸗ 

1 met, Vanille und ohne Geruch, in feiner, mut: 

v telfeiner_ uud feingiet Duaiität; leyt ſchone 

friihe Krahmandeln, Roſinen und eu 

H herr; alles im billisem Preis, bey v. 

fi Hird oben an der Marktaaß. 

4. Eine —— ar PR — 

e m Fabriktoreiſſe, friich erhaltene 

m re hreid- Zeichnunge: Etiol: Erides 

ud Gliefprwiere ı gefärbte, gaufrite_ u: d 
Als upiere, wuch ddr Gold und Silber 

8 tin, Dalıfresı und Ericen in Geld, Ei 

u Kran mi; engl. amd 2iener Bleniütie, 

ws Giarlial, Pa-ifer Glanzohladen und erdi⸗ 

" aa, Ehreibrederit - Hamburger, teutiche, 

Kg —R amd Dariſer in tege geringen 

ar Iminzy, Meine Dariier Gartons, Holz 

er um Krerbeiten, haben ſich wieder bedeu⸗ 

— * ed member, auch erhielt bor geraumer 

4 Seh ang hundert Driefiafchen in Cafian 

‚ md ia wit Bunde. Dchloß und claftie 

A m Atem , wriche Zulegtaſchen oder Por: 

j trfewilles € erietter dito , Notizbucher, Sou⸗ 

Ä irs, Sdhreibetuns von vielen Arten und 
2* Menge andee nicdliche Gegenitände für 
Dann und Serrem, melde denielben be= 
hiens emsfehte. Während ber Diejie babe 
meinen Toben zu oberit ar den Reben Ro. 
9, 40 und 11. 

Martin Trahsfer, ar. Brunngaß. 

5. Ein nn braunes Dierd zum 

Qua und einfpännig zu gebrauchen, und ein 

Altes Dierd ausländiiäer Race, zum Rei- 

> ten, Fabren oder im äuhrwerf zu acbraus 

: un, Babe wäre befonders gut für einen Rei» 

* feuden, werben um balligen Vreie je cher 

— 1 \weber verlauft, auf der Blatten in No. 2. 

— S- Auf dem Helmbaus ſind zu vers 

— + Saufen: Rusb. und tann. Käften, Bufert , 

cr Bertikotien, Heine und große Zildhe , Eier 

— Sitrohſeſſel, Taboureis, Krankeuſeſſet, 


c 

—— Echtriboulte zu a und u 2 blä» 
m; eiſerne Geld Caſſen, Felleiſen, große 
ern, Virbiscoge urdUnfentübel. Ferner 


— 
1 ⸗ 
u 


EA 
—— 4 ſen, Pfannen und anderes Ge 
nt f ; Glastäitii, Bouteillen und Gläſer. 
4 Drage, Hemder, Hals und Nastüdyer, 


Unsdang und Umbangtängli uebit andern 


/ 


A — — — ——— — — —— —⏑⏑ En 











Waaren mehr. Für den Kauf ſowohl als 


Verkauf gegen badre Bezahlung , beiebeman l aah No. 51. Ay 


gefälligit fidy entwedir auf dem Helmhauſe 
felbit anzumelden, oder bey ſich beiieng- em⸗ 
pfehleudem 
‚He. Jakob, Wirth im Höfi. 
u. 7, Ein Waflerkejiel, ı Braipfanne , 2 
Iheekefjel in eine Eervente , 1 chrenes 
I Dappenpiännti. 

8. Bey Endeunterzeichnetem find circa 
30 Eimer Fat in fehr gulem Stand zu bas 
haben , ind Stücken, by Job. Thom» 
mann, Schreinermeiter , in Zolliton, 

9. Ein mut 6 Starten eilernen Reifen ges 
bundenes , circa a4 Eimer haltendes Jap ; 
iſt fich Diepfalls anzumelden bey dee Treu. 

10. Ein nußb. Schreibtiſch; eine tanner- 
ne Beliſtatt. s 

t1. Ein recht gutes Faf, ftark mit Eiſen 
gebunden, 20 a 21 Emier haltend. 

12. Eine fchone Alswahl von den belich- 
ten Gcibdenl-wen, weiche ich gefiern erhal⸗ 
ten habe , zugleich ädyes Eau de Cologne, 
das Fläſchcheñ a 25 $. nibme man ein Kıllz 
den mit 6 Fläſchchen zufammten , fo wiirde 
felbiges a 3 N. 30 $. erlaflen, 

Sr. Pfenninger nes Baag 
, neben der Meilen. 

13. Feine Wachs : zafıllichter , 4, 5, 6 
und 8 per Pfund, Kuifchenlichter ,„ und 
Kerzchen in Heine Handlaternen, weiß und 
gelbe Rödel, Extra feine in Eßig einges 
machte Cornichon, in Schopvenaläfern, Mou. 
tarde und Tafel⸗Eßig a l'Estragon ; zur 
beliebigen Auswahl , Frauenzimmer «Haut 
Zuren, weiße und gefarble percalene Her⸗ 
ren», rauen» und Kinder-Handichub. 

Gm Parfümeriestaben 
j bdeym Kormnbaus, 

14. Feine, mittlere und aröbere gewaldy 
ne Schafwolle beym Etr. und Ik. zu madur 
licht billigen Dreifen , dehm Gteindödli in 
der Echivft. . 

. 15. Sn Ro. 173. auf Peterhofſtatt ligt 
in Eommiflion zu verkaufen: 2 einfcylärge 
Bettftatten, eine à 20 fl. und ;, «ın 
ſchöner nupb. Karten 26 A. 1 fchöner &chreib- 
tifch in 3 Aufläen 469. 1 Ichtwarz woriener 
Shawl 4. Ein noch brauchbares Felleiſen 
2fl.20$. 412 Stück geblumme poercel. Tel⸗ 
ler 2. 208. Engliſche Yımer. und Näb- 
nadein, um damit aufzuräumen in äußert 
billiaem Preis. Ich empfehle much im 
Kauf und Verlauf, alles gegen bare Die 
— 
66. Zwey Cv. Zuchtſtiere von beſter Race; 
in der Amtsſcheune zu Capvel. * 
— vn up. 56 Betiſtatt, mus 
’ eine noch in gusem Dis 
befindende Kaffemüble. Glen 


Wochen-Blatt. 


den 15. Herbſtmonath 18 





fen 














18. Ben Abegg — Guser an der Krut 
folgende Weine in bes 
ften Qualitäten zu baben: Malaga & 
ı fl. 55 und an. 15 Museitwen a 
25 und 30 f. Markaräter 18118 a 24 . 
Rother und weißer Burgunder as fl. 15 f. 
Rother Collioure a 26 f. Mother Roussillon 
a22f. Weifee und rother moufierender 
Chanipagner à 2 fl. Capwein a ı fl. 3u $. 
Nadera a ı fl. 508. pr. Bouteille. 

19. Gutes altes Kuſchenwaſſer, die Mang 
328. Guter alter Hrvfenbrantenwein 32 $. 
Guter gtanzbrautenwein & 26 f., fehr gut 
zu Rufwaſſer anzuſetzen. Träſchdrantenwem 
24 8. Gutes Nußwaſſer ı Hd. Ben Frau 
Kleiner an der Weitengag Io. 72. 


Zu kaufen wird begehrt: 


1. Man wünſchte einen noch brauchba«= 
ren Hübneritall, mit mehreren Abtheilun— 
gen , und in einen Hof zu Stellen, zu kau— 


2. Es wünfchte semand eine auie und 
ftarfe einfchiänge Bettſtatt zu kaufen, aber 
fie mürte janber von Ungeziefer ſeyn Sit 
nachzuſfragen in Mo. 924. an der Grauen" 
gas, 3 Stegen hoch. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 
1. Ein Keller mit ungefähre se Eimer 


2. Eine heitere und frohmüthige Ham 
mer mwärefür cine ſtille ehren eſte Derfon von 
Slund an ausjulcihen welche aber ihren Bes 
ruf aufſert dem Hauſe haben müßte und 
im Felle auch Play in der Etube und Kür 
che haben könnte. x 
3. Eine fchr frohmürhigecommode Woh⸗ 
nung, enthalt 4 Stube und Rebenſtubt mit 
Altorm und Nebenzimmer, Küche, alles 
ben einander, Keller, Plaß zu Holz ad 
Zurben fammt allen Gelegenheiten, in Do, 
3. auf der Blatten allamärft außer ber 
Kronenvorte zu bezieben von Etund a. 
4. fl. 3000. auf ein Haus in hieſiger 
Etadt, gegen billigen Zins, inlofeen das 
Haus als Unterpfand annehmbar iſt 
5. Zwey frobmüthige Wohnaemächer ganz 
nahe ander Siadt für bonette Leute ohne 
Kinder, auf Ditern 1926. Das eine könnte 
betiebigen aus mit nächſtlünftigem Dart 
bezogen werden, . 
6. Auf künftige b. Oſtern werden in die 
Weinſcheuke im Rindermartt zum werfen 
Daubii ordentliche Leute, wo nibalich obne 
Kinder , berlanat, denen man die Idett- 
ſchente & plein pied, und das Wohngemoch 
nebſt noch, 2 Kammern, (* 
zu Dal; sc. uͤbergehen 
Ferner ein Fauen⸗ 


im iten Etage 
nem Keller und Pict 
Und derleſhen würde, 
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ort in dee Waiſenkirche, im Aen Bank ben 
key den WBaifentöchtern , von Stundan. Iſt 
ich anzumelden bey 3. R. Bleuler, Bud)» 


inder. 2 

7. Ein beiteres und fonnenreiches Wohn: 
gemach an einer gangbaren Strape, enthält 
2 Stegen body 2 Stuben mit Wandfälten, 
1 Uloven, a Küche, 1 Kammer und ı 
Dunderfämmerli, Keller und Platz zu 
Holz, Antbeil am Waldhaus, Zinne und 
Winde zum aufhängen; auf fünftige Oftern, 

8. Huf künftige Dilern zwey fdyöne Stu⸗ 
ben auf der großen Hofſtati mit a Kabineit 
und ı Meinen Kämmerchen. _ 

9. Auf künftige_b. Oſtern wünfchte man 
ein jonmenreiches — an honette 
Leute auszuleihen; it nachzufragen bey 
Greudweiler, Kücfer, im Krag. 

10. Eine ganz neue Stube an eier der 
{hönften Lagen im Neumarkt No. 299. für 
einen oder ſwey honette Herren, mit oder 
ohne Möbeln, mit oder ohne Koſt. 

st. Eine Vintenfchenfe auf Martini. 

ı2. Ein Auffert angenehmes Wohngt- 
mach von Stund an, oder auf Oftern 1826. 

Zu entlehuen wird gefucht: 

4. In eimer der Vorſtädte oder ganz 
mabe der Stadt wird ein Wohngentach , bes 
ſichend in circa 2 Etuben und ebenfoviel 
Kummern, nebft Keller :c., auf Oftern 1826. 
zu tatlehneu geſucht. 


Verlorene und gefundene Sachen: 


1. Vergangenen Montag ben 12. bie 
bat jemand bon der Yaterne in Zürich bie 
zum &ternen in Enge_eine Brieftafche ver 
loyren; da wichtige Schriften darin find 
die memandem nichts nützen können, fo bit- 
tet man deu Finder um Zurüdgabe ins Bes 
richthaus aegen Erfenntlichkeit. 

2. Den a2. Gent. bat jemand vom 
fAywarzen Horn bis zum Kauibaus eine 
Brieftafche , worin fich verſchicdene Schrif · 
ten befanden, verlobren; der Finder if ge 
beten ſeldige gegen einem Trinkgeld im Be- 
richtbaus abzugeben. 

3. Es it Dienftag_ den 30. Auguſt ein 
teeres Oehlfaßchen an der Schifflände ſtehen 
—— und vermuthlich wieder mit ans 

en Gegenſtanden berladen worden; der Ic 
ie Berger desfelben it um gefällige Rüds 
gabe gebeten; an wen, ift im Berichthaus 
ju erfragen. Das Fäschen it von ftartem 
Hol; und mit & ftarlen eif, Reifen gebunden, 

. Den a2. Gept, it vom Schwerdt 
binmweg , durch den Zhalader und Enge bie 
yam Sternen, ein grau tüchenen Mantel 
berlobeen gegangen... Der redliche Finder iſt 
eriucht denfelben gegen einem anftändigen 
Erinfgeld dem Sialitnecht beym Schwerdt 
abzugebeu. 

5. Sonntag den Aten dies wurde auf 
dem Wege von Zolliton nady der Stadt 
ein Sonnenſchirmchen gefunden; die Ligen» 
torimerin defielben kann es gegen Befchreis 
bung und das Einfchreibgelb in Ro. 12. 
Etuteihoren abholen. f 

6. Sonntag Mdends, den äten dich, 
iſt auf der Yanditraffe von Zürich nach Dir« 
thfon cin mır Liber befchlaaner Vftiſen⸗ 
foof und ein Meſſer verloheen arg:m ein. 
Der redliche Finder sft erſucht ſelbige in No. 


k30. fi. Stadt gegen ein dem Werth angre 
meſſenes Trinkgeſd ab ugeben, ——— 
7. Dienſtaa Abends dem Gten dich, iſt 
ein ſ. v. Jagdhund vom Haug entloffen, 
von mittlerem auf, weiß mut gelben Ohren 
und gelben Flecten , mir Halsband und Je: 
chen No. 1634. Wer feldigen bey Handen 
bat oder Nachricht Davon geben kann, iſt 
cıfucht in No. 104. in Thalweil Anzeige dar 
ven zu machen, wo mebft Futtergelb cin 
anfiändiges Zuinkield gegeben wird. 
. 8. Bergangenen Sonntag als den 1uten 
dich, iſt von der Don zuer · Allment can ſchwar 
er Hund mit abgehusgten Ohren, beuuner 
afe, Bruſt und Beine, circa einen hal 
ter Schuh langem Schweif und einem _le- 
dernen Halsband ohne Zeichen, wo:auf 4 
berzinnte Schnällchen find, entloften ; wem 
der ſelbe zugeloffen, iſt erjucht ſolches um BSe⸗ 
richthaus anzueigen, gegen einem anßan— 
digen Trinkaeld. 


Meß⸗Artikel. 


1. Obwodl idy die dieñ e Meße nicht be» 
siehe, 10 bin ich immer vecſehen met allen 
möslihenwobl affortierten Gtabel-, 
Meſſing · und Eifenwaaren, als: Eommobden« 
beſchiäg , elf. und meh. Wandichrauben, 
Vorbangro eiten , med, Schraustnöpfe, 
Schiuſſeiſchuid Thüren · u ıb Aabangſchloß 
Fifhband , Holz und Wandſchrauben, 
Waagen , med. Ein ahgewicht, LWaagbal- 
fen, Boltwaagen , Gloken, Miörfer, Hand- 
werkezeua (auch für Kuaben ), Schreimer-, 
Schuhmacher und Zimmeinunng» Werk. 
yeus  Sodaen Waldſagen, Henie und mitt- 
re Schraubfiöcde, Fellenklödlt, Weilen, 
Rafpeln, Hobeleien, Stemmtiſen, Him- 
mer, Zanıen, Zichmellee, Scharr und 
Siech chaufeln geſchmiedere Ketten, Strie 
el, Senfen , Sicheln Küchengeräthe, Eaf- 
temüblen, PBfannenrinze, Elut:, elene 
und med. Dfannan, etf. und meß. Kellen, 
Ecyaufeln , Röne, Bntierlen, elf. und mep. 
Kerzenſtök Hantiarernlı Blarbälge, Brot- 
mefler, Miſſer und Gabeln , che ren, 
Zoüſtabe, weiße und aclte Nigeli, Zirkel, 
Eporren, Meping- und Eifer Dratb, mebit 
aller Arten Kräm:r: und Madlerwaaren , 
Schlumpin, Soden, Hurmadyrkärikt, 
Eeiten- , Baummell- a. Virvtarten , Fiſch⸗ 
angel Fiihperichnür und Saitenhaar, alle 
Sorten me. und cif. Dratbfürften, Jaloufie- 
Laden-Stiften , Nähe, Kiımer- und Sait ⸗ 
Ieenadlen, Matrajen« Strit · und Haarna · 
dein, Glufen, gewöhnliche und verſilbecie 
Haftli, Corſciriugli, Zableauhäggli, Kur 
penhiggli, Tuchmacherlitzen Umhangringe, 
Satılerıchnallen , elajtiiche Fedeen, dart ge · 
zogner Meßtagdrathe Karenchrauben , til. 
und meß. Ketten (auch Halsband) für 
Hunde, zu Wauafchaalen, Yampen, auch 
verfilberte zu Scheren und Theegeſchirre 
Dfe fendekel, Bienenkappen , Dräas.fanger, 
Fechtmasten, dauerhafte Drashficbe , ge- 
fteicdte Drathaitter , nebit allen nur dent ⸗ 
baren Dratgarbeiten. Durch vorsu.lich gus 
te Waare u.d äußerſt billige Vreiſt em · 
rfithlt ſich beiten 

Konrad Wegmann, igr, 
nabe beum Diu yurhor Mo. 123. 

2. Jakob Kuffetfemm, Dreasler 

meifier, Neben dem Slorchen u Zutichh, Die 


gicht dieſe Mich wieder mit einer fchönen m 
neuen Au wahl von feinen Borselem: Te 
fenkönien , Meerfhaum und Dentföuf , fei 
Dia erföpf mu und ohne Silber beſchlagen 
fhhöne Dieifenrobr , lange Weichſe lrohr un 
Rauchſtöct, Flötenftöd, Rauch · und Achnup 
tabate- Dofen , Gigarnbüchfen , Berniken 
Munditüd, Billiardballen , EScadhfekl, 
Spubträbii fanmt Zug hör börneener 
eduhlöffeln, Palferhorn und Pigerruf, 
Epazierftöd, mebft noch vielem anderem 
mehr , wozu ich mich E. E. Pubtlum zu 
Suadt und Laud beftens empfeile, Mein 
Laden iſt wie gewonnt der erte auf dem 
— gegen Dee Krone. 

3 Lalvar Wagner von Balingen, 
eripfichlt ſich über Nele Miele mit Kl 
Mon befaanten Schuben, als Herren- um 
Frauen · und Kinder-Schub, auch Herren 
Pantorfeln von allen Barben; fo mie mu 
(honen und auwen MWinterfchuhen für 
Derzeit, Frauen und Kınder; gute Arbeit 
und billige, Preife laſſen mic) einen zahl 
reichen Zuiprucd hoffen, und dit Dermad 
len mein Stand gerade bor der Krone ükee. 

4. Andreas de Gaspar, MNadfol 
ere von Andreas Eaifari von Diayland, der 
nden fich wie gewehnt bier auf dieſer Meß, 
mit einem vellftändigen Sortiment von 
Salanterie und Parfümerie» Waaren von 

aris, von aller Gattung woniriedhenden 

affeen, Eau de Cologne, Eau de La 
vande en Bouteiile ce en et sans Pa 
reilles, Vinaigre & l’Estragon, et aux quatre 
Voleurs , Päte d’Amandes , Savon de Nap- 
les, eta la Rose, pa.tilles fumante⸗, Mou- 
darde et Puuire de Noudarde, weine und 
roihhe Schminke von der feinften Duo 
litat, mwohlriechende PBomade und parf« 
mierten Huarpurder, Zafrl- und Kurden 
Kerjen, Chocolate à la Vanille et sans Va 
nilleerala Sante, Fidelt, MNudlen er Lasari 
u, Sternli von Genug, nebit guten Salem, 
ertea guten _Parmefaaer Kus, friſche Kw 
tummeen, Tabaco di Foglio, fehe ıhöns 
ſchildtrorene Kamm; einem ſchönen &orti- 
ment Geld» und Galanierie · Waaten , nedll 
einem Ichönen Gortiment Fewerwer?, wit 
atch Barometer , Zermometer , Denper- 
to und Brillen, und zugleidy repariert tt 
auch; haben aud) feine Nähnmadelz , als 
in billigſten Preiſen; man eumpfichle ſich zu 
geneigtem Zuipruc. Der Laden gt in der 
mittlern Zeilen, auf dem untern Graben, 
wie gewöhnlich, Mo. 146. _ 

5.3. Wirtich bezieht Die beige Meſſe 
in feinem gewohnichen Slaud dpi Der 
wiege beum Dredigerlischhof, mu emem 
woblfortiecien Waarenlager, als: Gemme engl. 
und intändifche geſtricite eumaae | ld 
Herren ie, Frauen Unterroct, Calevon 
Evenzer und Kınteecddl, Herren⸗ und Ka 
ber Sommers und Wintrlappeu , alle 
Arten Siruͤmpf und Handihun, berichide 
ne Gattung Wachstuch und Wachstarer, Ir 
deene und bleche.ie Kaopenichild und mehrere 
andere Ursel. Er eutpnenle ſich zu geutig⸗ 
tra Zuſoruch. 

6. Sale. Huber aus dem Mine. 
beieht ıhrem gewohnten Baden gegen da 
Yredigerticchhhof No. 252. und 263. un 
int einem vollftändigen Aſſorument Lt 
und Percal ⸗ Handichuh terichen, wir } 


m allen Größen gefarbte und fchmarze 
Rering-&haml , von allen Arten Beine ſee 
ee, aafene und ardrudte Ehäwli , cine 
jcoße Auswahl oftindifche, und andere Fu⸗ 
ardstücher, von aller Farben feine und 
wöbere Prodieewollen , wie auch eiden 
{una drodieren , ſiriten und bäflen, @ciden, 
Stahl und Keinen Stramin, Stilhandchen, 
recht Schönen Faden-Zhüll , wie aud von al 
ion Breiten Fadenfpig , uebſt noch, vielen ans 
Yen Aetiteln nıche; man empnehit jich höf- 
lichſt zu Stadt und Sand. 
7. Walter Liebmann von Balingen 
‚it Über Diefe Mefle mit einem Schönen und 
erpreß gut gemachten Allortiment Scuben 
verfehen, fowohl für Herren als für Frauen: 
aimmmer, wie auch Stiefel, und von allen 
(Srögen Kinderfdyub; 10 wie mit fchonen 
und quen Winterfhuben für, Sperren 
Frauen und Kinder; refommandiere mich 
einem ©. Bublitum aufs höfiyfte. Der 
Stand iit dermalen auf dem untern ra 
ben im vordern Reiben No. 73. und 73. 
s. Da ich mit einen ſchonen Aſſortiment 
alfee Arten Wollen: und Baummollen- Waa⸗ 
ren verieben bin, fo emöofchle mich meinen 
wersben Gowaen zu Stadt und Yand, un« 
fer Berſort hen billigſter Preiſe und guter 
Bedienung, 
3. 5. Bofhard, am Rank, 
9. Der Unterzeichnete biziebt diefe Meife 
mit einen wobl ajjortierten Yager, als frane 
zostfche,, niederlandiſche und ſachſiſche Zü- 
cher , von den feınften bis zu den niedrigften 
tro. sofa br. Royal, Castorine, Bach et 
Schipper, Casimir et ı/a Lasimir, (Fuptep« 
vıch von berfduedener Wröfe, worauf auch 
Bertellungen zu jeder beliebigen Große und 
Farbe angenchmen werden, Tiſchblätter 
von gleidem Stoff, 5 und ar breite 
Espagnolet, dito Hemder· Flanellen/ & u. 5/ä 
br. wioltons, grün und reth quadrillierte 
dito, Blätte-Tücher von allen ro. ; aller 
"Sattung Wesienzeug nach neuſtem Ges 
{hmad, &ammer und Manicheiter, glatt 
und faconierte, 3 u. Ah breit; Engl. und 
franz. 3 — br. crinos. ugleich 
iſt im Laden ben der Treu eine Parıyie Tu- 
er weiche um darmit gänzlich aufzuräu« 
men weit unter den doſtenden Preiſen crlaı- 
fen werben, 10 wie noch einige Stück rin 
farbia, und melliert geſtreifte ger, malen 
Casimirs ju babın. Eowohl Die fe als 
Qualitäten werden jeden refp. Übnebimer gänze 
lich befriedigen , wozu fich befiens emipniehlt 
.M. Huber, jur Treu. 
0, A. Zeufelvon Zurtlingen empfiehlt 
fich über diefe Diele mit feinen ſchon be- 
tannten Schuhen, als Sperren: Frauen- und 
— neoſt vantofftin von allen 
arben; auch ein Sortiment Winterſchub 
I und Winterſtiefel für Herren hauen und 


ed 

aſſen einen zahlreichen Zulpru . 
at feinen * Fr der Seite des 

8. h+ E 

Ößlı, geb. Grebel, wird bevor- 
ſtehende Merle wieder ihren gewohnten Yaden 
ın dee mittleren Zeile neben Hrn. Freitag 
bezichen und beitens verſehen ſeyn, ım ver⸗ 
fertigen Hüten, Day und neglige Häub⸗ 
en). Chmisettes, Zund, Blumen, Fi.hu, 


Dercal , glatte und geitichte Betille an Stüd 
und Riemen, Handichub, engl. Mermos 
und Bombafet , ächıes Eau d: Lologıe und 
andere Modenorutel mehr. _ Die Echone 
und Wonlreile dir Waare laſſen fie einen ge 
neisten Zuſoruch hoffen, wozu fie ſich höf ⸗ 
lichſt empfiehlt. 

12, Ludwig Leine von Balingen iſt 
über dieſe Meſſe mit einem ſchönen und 
vorzüglich gut gemachten Aſſorriment Schu: 
ben verſehen, für Herren, grauen und Kın- 
der; desgleichen auch Wintirichub für Her⸗ 
ren, Frauen und Kinder; ich empfehle mich 
einem E. Publikam auf's beſte; der Stand 
iſt am Rebberg Mo, 55. und 57. y 

13. Endsunterzeich.icte haben die Ehre ei⸗ 
nem E. Publikum hiermit befannt zu ma⸗ 
chen, daß wir auf dieſe Meile eine ſehr ſchö⸗ 
ne Auswahl folgender Arrıkcl schalten ba: 
ben , als: Feines enal. und franz. Eteingut 
Zafel- ber» und Kure-<ervis, weiße umd 
vergoldete porcelainene Thee·Serbis, auch 
eine große Auswahl einzelne Zaffen , dio 
für Kınder Kaffefervisli mit Boldverzierung 
und einzelne Zäfchen, ferner blaue enulie 
ſche Vorcelain. Fein lalierte Hürzcne Thee- 
beetter , fchöne Kaffebretier, Obse⸗ und Brod» 
körb , dito gelocdhtene Obskörb, Theeboiten 
u. f. mw. , alles von erfter Auswahl und in 
ſehr billigen Dreilen. Unſer Laden ift auf 
dem obern Graben Dem Florhof vorüber ; 
wie empfehlen ung weiters einem E. Dubli« 
tum zu gütig geneigtem Zuſoruch. 

. fen. Peter. 

14. Eriedrih Licbmann von Ba 
lingen ift über diefe Meile mit einem ſchö⸗ 
nen und äußert gut gemachten Affortiment 
Schuhen berieben, desgleihen aud Win⸗ 
terichub fomwohl für Herren, Grauen und 
Kinder ; ich empichle mich einem E. Dub» 
lik um * hoichſte; der Stand iſt im 
mittlern ben am Mebberge , worüber 


en. Freytag. 

15. Rudolf Shocd und Fomp. aus 
Bauma beziehen ihren Laden auf Seiten 
der Reben unweit dem rothen Haus auf dem 
Siefengraben, und find mit einem [chönen 

ortiment von Mößing, Stabl- und Eiſen · 

in = cher , franzöſiſcher 
als deuticher Fagon, beitens verfehen ; fie 
empfehlen fich einem E. Publitum um ge- 
neigten Zuſpruch und garantieren für ächte 
Waaren und billige Dreile. . 

16. Jofeph Rudolf Meyerle, Ma 
delhändler aus Rehau in Bayern , befucht 
bie biefige Wege mit einem Sortiment 
acht engliichee Räbnadıln , vom allen Sor- 
ten Daree und Silberöhren und bergoldte 
Debren, für Schneider und Frauenzimmer, 
auch Wollen- und Knopfmadier Radeln, 
ächt engl. Liſmernadeln, wie auch von allen 
Sorten Schwabadyer Nadeln für Buchbin- 
der , Sattler, Kürıchner und Schuhmacher, 
ächt gute Dfundglufen und Bariler Glufen 
ädyt gute Strümpimeber-Nadeln von allen 
Neo. , auch ächt engl. Schneider-Fingerhüt, 
nebſt noch vielen andern Artikeln von Balan- 
teriewaaren; er emofieble ſich dem berchr« 
ten Publitum zu Stadt und Land um ge 
neigten Zufpruch , und veefpricht die billig» 
ften Preie. Er bar feinen Laden auf dem 
unteren Hirſchengraben , in der mitilern Rey» 


mwaaren, fowo 


Truil, Gızes, Zafer, Uılas, DVioujeum, ide Ro. 144. 



























17. Joh. Georg Epoler, &chu 
kant aus Balingen, iſt hier auf der WM 
angelangt, mit einem Sortiment felbit 
ciertee Damen:Scyub , deodenledern: , 
fir a, gerüichte, beſonders Zeuafchuhe 
Saͤcfeln in verfchicdenen Warnungen 
Farben; desgleiten Winterfchuh für © 
ren, grauen und Kinder Er verip-icht 
lige Preife und gute Bedienung, und 
priehlt fich «* ; Zufprucd. Seine Dou 
iſt auf dem unten Graben an den R 
Ro. 50. und 51. } 


48. Ditar Boutin fils et Cadit, Mege 
fAirm:(Sabritanten,, von Lyon , benadyei 
tigen biermit eim geehrtes Dublifum , 
fie die hieſige Meffe mit einem vollſt 
en Alfortiment von Regen: und Sonne 
hirmen, fo wie von mwollenen und baue 
wollenen Bettdeden bejiehen. Sie verſon 
chen denrenigen Derfonen , die fie mit 
rem Qutrauen beehren wollen , die bil 
en Preife. Ihr Laden it auf Geite 

Ilee neben demjenigen der Hrn. Ponti‘ 
Melerio, 


19. Mit einem Schönen, mach dem neufe 
Geſchmak gearbeiteten Aifortiment feidenem 
Sonn» und Regenfhiemen in einer ſch 
nen Wuswabl neumodigfärbigen Lyor 
Zafet mit drofchierten und andern $ 
düren verfehen, werde ich in der Meile 
nen gewohnten Xaden nächſt der groſſ 
Zreppe neben Hen. Beltrami wiederum 
geben, und hoſſe das E. Publitum wer 

urch folide und gute Waare und bill 
Prei’e fich des fernen gütigen Zufprudi 
empfoblen feyn laffen — 
J. €. Holzbalb, Schiemfabrikan 

20. Joh. Ulxich Humbel von Unten 
ſtraß, beſitzt auf diejee Meſſe ein ſchönee 
Aſſortiment gebleichte gen Br 
und Berner-Peinwand, von ZA bis 11 
19/4 breit , glatt und gebildet, von fenfteg 
holländiicher bie erdinaire Qualität 
tauft Stüct· und Ellenweis , fo auch —* 
fädyfene und reiltene Haustücher , ver); 
ene Zaffelgerüft, mebit einer fchonen A 
wahl ganz leinene Nastücher von 3/4 3 
breit , in verfchiedenen Borden , zualeich 

emder · Libet im verichiedenen Dessins 

arben , folid aed:ufte , welche die ſeidenen 
übertreffen , nebit etiwas_geringeren gewob 
Saftücher ; aller Arten Futter- Yeinwand und, 
Barcher, Kolfh, Zabalde Paris, nebſt no 
einer ordentlichen Auswahl von beiten 30% 
ſinger ⸗ Zeugen, mit weldyen ichaufzuriumen 
gedente Die vorzüglicye Güte der Waaren 
nebſt Billigkeit_ der Preiſe, lafen mich fer⸗ 
ner geneigten Zuſoruch boff.n. Hat fei 
Laden auf dem untern Gruben No. 257% 
und 255. gejen den &chöpfen. 


“a 

21. Unterzeichnetee macht biemit_ einen 
geehrten Publikum die Anzeige, daß er 
lee Sorten neue Spiegel berfestigt und 
kauft, auch alte Spiegel eeoariert, mel 
fehlerhaft im Merkur und Roifelen hab 
oder font beſchädigt Mind, friſch belegi und 
geichlifren werden mügen, 10 dad manfik 
von neuen nicht untericheiden fan. Auch 
verfretiger cr aller Yen veraoldie a Ri} 







































für Spiegel und Portraits mit und o 
Verzierungen, um billigen Dreis. 


—— ſich zu geneigtem Zufpruch auf's höf- 
uchſ.t. 

&, Georg Gamper, Spoiecgelmacher, 

in Zürich. Sein Yaden über den Markt 

it an Da, neben den Kammmacher 

Geiler ven Schaffhauſen. 

22. Oltramare er Comp. tiendront 
la presente’foire ä l'enırde de la promenade 
3me boutique cör& de la Kronen-rorte, De 
retour de Lyon, ils sont extr&mement bien 
aßsorıis d'un choix d'articles Ue mode en 
ce qu'il ya de plusnouveau; Etolfes pour 
robes, cötes palıe, tarcge soye, Bardge 
ombre&, Gros de Naple ombr&, Georgienne 
noi-e et en Coulcur , Cachcın re, Levantine, 
Marceline , un.tres gr.nd choix de Shawls ca. 
chemires long; et carres en toutes couleurs et 

randcurs, dito en Ciepe de chine, er en 
— brochẽ et uni, beaucoup audes ous 
du pris de fabrique, to.tes espec sd Echar- 
pes, en cachemire, Cr&pe de chine, Ba- 
rege, ec en soye, un grand alsoıtimest de 
fichus en toue genre; \repe-lice, Gaze, 
Voiles en tul et un yaze; bas de soye de 
ginges A jour et uni; Etoſtes puur Gilets, 
et Lravattes d'un nouveau gente pour Mel. 
sieurs; sacs pour Dame; du plus nouvcau 
gout; rubans moire pour Ceintures; tout $ 
espcces de gant- dunc la qualie: est avon-. 
tag usement conuce; tours en cheveux 
fason no: velle; to.tes les fournitures pour 
in fabrication des Heuıs artihcielles; et beau- 
coup d'artieles noureaux trop lung a de 
willer. Ayunt achet⸗ tuus ces ariges de 
la man des fabricants, ils vendront en gros 
et en deril, a des pris ext:dmement 
modique, et fer. ae leur poisible pour satis- 
fare 4 t ut cganl les persounes qui vou- 
dront bien leshonorer ie leur confiance, — 
De plus des astilles er duCncecolar a l’Osme- 
zöme, teus sawalre, d’apres la description 
de Mr. Bardel de Pa:is, que l’on remer 
avec le cliocolat. 
Oltramare et Comp werden die 
beberſtehende Veſſe beziehen, im sien Laden 
ben Eingange der Promenade, gerade gegen 
über dem Kevr enibor. Zurüch von ihrer Lo— 
ner Reise, finden ſie fich mit einer greßen 
Auswahl der ſchönſen Vodeartikel vom neues 
fien Geſchmact berſeben; Stoff für Fraen 
immier Kleider , Cötes palie, ſeidene Barcze, 
—— lareze dito en Grus de 
Naple , fchwarse und gefarbice Georgienne, 
Cachemire, Levantine und Lroner Zupit; 
eine geofe Auswahl Cachemir Ehawis, 
lange und gevierte, in allen Farben und 
Grören , dito in Lr&pe de chine, und im 
Merinos ganz glatte und brochirte, cinige 
Prozent unter dem Ankaufspreig; von allen 
Eorten Echarpes in cachemire, Cr&pe de 
Chine , Barege, und ganz ſeidene vom neues 
fien Gefchmad; eine quife Auswahl allce 
Sorten Fichus, guch andere von ganz neuen 
Stoffen; dann C &pe-lice, Gaze, feidene 
Struͤmpfe von Gange, ganz glatte und bro— 
ſchirte Giletzeug, und-eme ganz meue Art 
Herren-Cravatten; für Frauenzimmer neue 


fasonierte Handſäcke; geſammite Gürtband ; 
aller Sorten Handichuh , welche durch ibre 

ute Qualität ſich empfehlen; eine neue Art 
Haarloden; und zur Verfertigung von Blu: 
men alle erforderlichen Stoſſe; dann viele 
‚andere neue Artikel, Die zur Aueſetzung zu 





weitlauñg. — Da fie alle dieſe Artikel aus der 
Hand der Fabritanten angetauft haben, fo 
anerbieten fie ſowohl im Großen als im detail 
Verkauf alles in febe wohlfeilen und bil» 
Ugen Preuen; durch die fehe qute Der 
dienung werden ſie fich auch alle übe ges 
ben, bon den verchrteiten Goͤnnern das 
fernere Zutrauen fich zu erwerben. — Pastilles 
und Ebotolade a l’Osmazöme, fehr gefund 
für Beujikcankyeiten und Werjtopfungen 
mit einer Echrift begleitet von Han, Bardel 
de Paris, weiche malt mittbeilt. 

‚23. Unterzeichneter befindet ſich gegenwär- 

tige Herbſtmeſſe dahier und empriehtt ich E. 
E. Publikum in allen Arbeiten feines Kunite 
berufs, in Gold, Eilber, &tabl, Metall zu 
gravteren , aumit berieng, in Sigills hoher 
tejp. Behörden, Gemeinds- und Prarramt: 
lichen Sigillen, Samitien Waboen und Hand 
lungss Peitſchaften zum ſchlagen und unter 
die Dee, in flacher Gravire: Namen, 

Wappen und Schriften auf Silbergeſchirt 

altıe Urt, ın gelden Alliance und andern 

Ringen; auf Schüde und Griffe von Sei 

denſchirmen; ferner in Timbre oder nuyfen 

Etempein, mit Farb zu drucden , auch wer> 

den alte Stahl⸗ Vettſehaft vom Rofte gerei- 
nigt und wieder wie neu hergeſtellt, ebenfo 
werden die von Silber ud Wietall renovirt, 

Ich bin übrigens gefonnen durch billige und 

Reibige Arbeit mich des immerfort genoreien 
Zutraueng immer würdiger gu machen und 
erjuche meine Sen. Göuner und Freunde, 
meine neuften Arbeiten gefällig zu bejrchris 
ger in Mitte der ten Linie den Neben nach, 
vis a vis von Den, Andreas Calsati bon 

Mayland wodurch ich zahlreichen Zuſeruch 

entgegen eben darf. 
Joh. Jakob Brupbacher, Sohn, 
Graveur, zut Harmonie in Wadenſchwen. 
24. Witiwe Gueniard bat die Ehre ei- 
nem verehrten Bublitum Die Anzeige au 
machen daß ſie beyorstehende Herbitmcne ib: 
ren gewobnien Laden Mo. 210 u. Zur. des 
tzichen, umd mit folgenden Artikein beftens 
berichsin fen wird, Marseline, Levantine, 
Gros de Naples, Atlas ſchwar; und ın Far⸗ 
ben, Salbfedenzeug, Fantaisie, franz. Me- 
| zinos, engl. Merinos von 16 — 20 . pr. 
tt, aller Arten Fichus, Foulards, glatte 
| und fagousierie Band , alatte Merinos Schals, 
ſchonſte Ridiculs , Creppe crepp , Crepne 
| liße ‚glatte und fagonnierte feidene Etrümpf, 
‚ Cote pailly, allee Sorten Sammet, bros 
ſchierte Guetzeug, ‚vote de Cravatte,, Ic⸗ 
den, Blumen, aller Arten Handıchub , fo 
j mie alle übrigen in das Modenfady geboren« 
den Urtitel. Beſte Zuriner Chocolade von 
1255.— 2fl. pr. 165. Sie berbinder hiemit 
| die Anzeige, daf da fie ihren Modendbandel 
bis Ende des laufenden Yahrs liquidiect , 
die Die letzte Meſſe iſt fo fie besicht, und 
daher ſammtliche Artikel zu den toftenden 
Preifen erlafien werden, und emonehlt ſich zu 

geneigten Zuſpruch. 

18. Eudebenammter besiehet die biefige 
Deßjäbrige Herbit- Miefie wiederum mit 
allen (Hartungen Horn» Bein: und Schild. 
frot- Rämmen, fo wie auch Schublöffel, 
und rohen Schildkrot. 

ob. Seiler, Kammmader von 
Schafſhauſen, in No. 69. Rebjejte auf 
dım waren Graben, 


* 


25. Unterzeichnete beziebt dieſt Herbſtaſt 
—* 495 — 200 vordere Zeile) mit ein 
ſſortiment von Seiden« und Mode 
waaren, die durch ſchöne Qualitäten u 
billige Dreife den Benfall des berchelic 
Dublifuns ſich erwerben dürfien, Die ı 
wenigen Zagen in Lyon perfönlich beforg 
betzächtlichen Einkäufe aus erfier Hand, ı 
chen es möglich) Jedermann in den wohl⸗ 
ſten Preiſen und mit dem Neuen und ( 
ſchmackvollſten in dicſem Fach⸗ zu bedien 
Außer Yevgntinen, Doublesflorences, Z 
fet , Grosde Naples, Atlas, Eeidenlamm 
feidene Fichus allec Arten , Drap de So 
Strümpfe, fagonirte Roben, Dadras , X 
rinose Boton und Fantailie Shanls in 
Si, Ai, a5 Parifer und engl. Mern 
Sarſanets , Delwes, Gorlerzeuge, habe 
eine große Anzahl ſehr fchoner Nidielits u 
ſter dogon von f. 26A. Mcharven, fc 
nirte und glatte Binder , ſchöne Haartour 
nicdliche Eyoner und Variſer Tone, ( 
miſſetes, Kragen, Strobkerbchen und ı 
Dienge anderer Gegenitände, und enyi 
mich zu aeneigtem Zufpruch unter Be 
cherung billiger Bedienung. 
I-5-Hagenbuch, junge, Pfauen 
26. Auf‘ diefe Meffe bin wieder beit 
verfehen ım DBicvers , Moldong, Flane 
Baven, Futter uud Delsbarchend , Flaı 
les de fhnte , Merinos,, Bombafette, Ga 
let und Klojterfrauenzeug , Freis, :Xatir 
Winterleibli , wollene baummoltene 
Fleret · Strümpf; dann eine beionders ſch 
Auswahl in cedeucter Callicots oder ° 
dienen; Ginghams, Robes, Moußelinen 
und geringere Baummollzeuge, weile ı 
gefarbte Percal, Bafsin, daumwollene 
vantınc, Corjetszeuge , weißt und ſchw 
Halbfeidenzeuge , einfärbige und bunte ı 
lenene und baümwonene Shawie, Fran 
tücher,, gedruckte Halstücher in Seden 
Baumwolle zum wofchen , weire und 
bie ganz leinene und baummwollene Schni 
tucher ;_feinfte Hemder umd (Futtere\t 
wand, Rankin und Nantinette, Aaumır 
Sammer und Watten , Winteriburer- Je 
zu gũtigem Zuſoruch emprieblt ich fern 
Heinrich Bugol;, wäbrudder Di 
auf dem obern Weichiermarkt; und we 
haft beym Münfterhof neben Hrn. 
Waſer. 
‚27. Hr. Morin Bernhard, Her 
lich Meiningiſcher HorsOptieus, wird nä 
fünftige Zürchtrmeſſe mit jeinen bereits 
kannten und belsbien Kunſtgegenſtär 
nebft allen in feine verfchiedenen Facher 
ſchlagenden Artikeln befuchen. Blermut 
bindet er die höfliche Aneige an Diesen 
Herren und Fraucnzimmer , welche fr 
irgend etwas von ibm aelauft haben , 
wenn ſolche Gegenflände nicht nach Wu 
ausgefallen, oder feitber Mangeihart aeı 
den find, er Diefelden ohne einige De 
lung frey und unentgeidlich revarieren 
in den gehörigen Stand jtellen wird; 
nahen er ih einem MWohllobl. Bubli 
auf das Ehrerbietigfte zu zahlreichen 
fuche empfiehlt. 


(Hierzu eine Beylage.) 





24. Rimmelein und Wolf ton, 


‚5 bezieben Die bicfige bevorite- 
* —— mit einem ganz linen wohl 
 emählten Waarenlager von Nürnberger , 
Eng fdyen und andern Quincaillerie Waa ⸗ 
"ren, Ächte Wiener-Reißblen von verſchitde · 
Zalugten. friſche Efig-Gufumern, 
und empfehlen ſich hiermit ihren werthen 
Fremden und Bekannten beftens, mit der 
Bericyerung der nur immer billigt mögli- 
den Bedienung , wozu ihnen ihr Etabliſſe 
ment in Rürn 8 felbſt die beſten Bor⸗ 
tbeile darbietet. Sie haben ihre gewöhnli 
che Boutique auf dem Hirfchengraben nt« 
ben Hrn. Maurer, Echirmfadrifant dahier. 


® Verſchiedene Nachrichten: 
4, Im Buchbinder-Laden unter der Zim⸗ 
* u find von allen Arten Kirchen⸗ 
” Sul: und Schreibbücher mit elaſtiſchen 
’  Hücten zu haben , wie auch alle Arten Ga: 
lender auf 1826, nebit dem begehrten Arauer⸗ 
Echmeiser-Dotben-Ealender zu 6 8. und von 
allen Arten felbit verfertigte Saffian Leder 
und Gartonage Arbeiten , welche nebſt allen 
Futteral: und Buchbinderarbeiten zu Anden 
find. Auch besiche ich dieſe Herbſtmeſſe mit 
einem ſchonen Sortiment felbit verfertigter 
Seller. und Feder Arbeiten. Ich einpfchle 
mich beiten®. j 

4 Fonnert, Buchbinder und Futte 

ralarbeiter. . 

o, Endsunterseichneter , von der Heben 
Regierung neuerwählter Schuldendett für die 
2obl. Oberämter Grüningen, Kyburg nnd 

reiffenfee , finder fich verpflichtet, dem E. 
Pupuitum die Anzeige zu machen , daß er 
die diesfälligen Geſchafte Samſtag den 17. 
Herbitmonats des laufenden Jahres antret- 
ten wird, und feine Canzley in dem Haus 
' Mo. 309. an der Kuttelgaß in der kl. Stadt 

Zürich errichtet bat, wo jedermann , der 

mit ihme zu verfchren fich im Fall berinbdet, 

He, Data arfällıa zu melden beliebr, 

ürjch den 10. Sept. 1825. 
Widerkehr Echuidenbott. 
3. Meinen theuergeſchätzten Gonnern E. 

E. Publifums verdanke das mir bis dahin 

gütigft arichenkte Zutrauen , umd mache den⸗ 

\elben Die gebübrende Anzeige, daß ich meie 

nen Laden und Wohnung ım Nindermarkt 

abgeändert und ins Nırderdorf Mo. 572. oben 

an der Mühlegaß gezogen bin, Zu fernerm 

geneigtem Zufpeuch in meiner Profeffion em⸗ 

ofehle mich höflichtt. 

Gottlieb Wafer, Schuhmacher. 

4. Endsunterzeichneter befucht auch dieie 
Meſſe nicht, defnahen empfiehlt er fich eis 
« nem €. Publikum zu Stadt und Land aufs 
s börlichite.. Felir Huber, Meſſeſchmid. 
* 5. Auf viele und öftere Rachfrage hat 
„ Man ein etwas größeres Quantum von den 
fo beliebten achnen Magen ftärlenden Triit 
fhnitten kommen lafien ; man empfiehlt ſich 
an befanntem Det auf der Steinhütte im 
Kras Mo. 50. j 
6. Es mwünfchte ein Schuhmachermeifter 
in der Stadt Zürich einen wohlgezogenen 
Knaben in die Sehe zu nehmen. 

7. Der Linterzeichnete benachrichigt ein 
N. Pubukum von der Veränderung feiner 


nee 


Deplage zu Nro. 74 
bisherigen Wohnung ben St. Anna, indem 
er mit Kiechmweib ein Gemach, zweg Irev» 
ven hoch, im Haus des Hrn, Gerwer Denze 
lers, No. 526, unten an der Gerwi bezogen 
bat. Graveur und Litograpy 

Caſpar Hegi. 

8. Den 49. Herbſtmonat führt eine Kut⸗ 
fche von bier nach Bern , Yaufanne und Genf; 
wer Diefe Gelegenheit denutzen will, beliche 
fich zu melden ben Lehnluiſcher Suter, 
obin an der Strehlgaß No. 214. 

9, Im Haus zur Linden eine Treppe 
hoch ift zu haben: Aller Arten Indiennen, 
Cononne, Camlot, Winterthurer und Wes« 
tenzeug , weiße , alchrarbire und ſchwarze Pers 
cale, Betillien , Riemen , indiennene , weißt, 
Horetfeidene und feıdene Dalstücher, weißt und 
gefarbte baumwollene und leinene Rastü⸗ 
cher, weiße und qefarbte baummollene , [eis 
nerne und foretfeidene Strümpf , baummols 
lene weiße und gefarbte Kapven , floretieidene 
Handichuh , von alten Sorten feidene , flo: 
retfeidene , leincrne und wollene Bänder , 
Sammetband, Baummollenband, Brersne- 
fiel, weiße und fchwarze Spitz, weisen und 
gefarbten Faden , Leiden , mebjt andern Ur- 
tifeln mehr, die man in billigſten Preiſen 
erlaffen wirde, indem man gelinnet iſt dar 
mit aufzuräumen , und degnaben dieſe Ars 
titel atie einem reſp. Publikum aufs höf- 
lichſte empniehlt. . . 

10. Es retommandiert fich höflich eine 
MWeibeperfen für mehrere Urbeit im Weiß: 
näben, auch für andere in ihr Bach eins 
fihtagende Urbeit. . 

1. Es wunſchte jemand- ein Mädchen von 
44 bis 16 Fahren , von Etund an anzunch⸗ 
men als Kindermäbchen, _ BAR 

12. Eine Weibsverfon wünfcht in hier wit · 
der einen Ploß als Küchenmagd_zu befom- 
men; ihrer Treu und Rechtſchaffenheit mc» 
gen könnte man beiriedigende_ Zeugnine auf 
weiſen , und fie fönnte auf der Stelle eintreten. 


43. Bey Drelt, Füßli und Comp. 
in Zarich find zu haben: . 
Zwey Bredigten , gebalten am Worberct- 

tungs-&onntag den Aten und am Beth— 

tay den sten Herbitmonatb 1525. von J. 

Eramer, Archidiakon am Gr. Münſter. 

8. Gehifiet. 6 PR. 

14. Dey Unterjeichnetem iſt a 20 Batzen 
su haben: Dan dee Siadi und des Stadi- 
besirfeg Solothurn; gezeichnet von Y. DB. 
Altermatt Oberft in Solothurn. Folio. 

Heinrich Guhger;, Buchbu.der, 
in Zueich No, 127. ar. Erde, 

15.Nüslicher Hilf Nothe Haus— 
und Wirtbicbaitt»- Kalender des auf 
richtigen und woblerfahrnen Schweizer— 
boten auf d. J. 1526, mit vielen aumu⸗ 
tbigen Belchichten und Figuten a6 $. Schon 
der dießiibeige Kalender des Schweizerbo 
ten hatte fo vielen Denfall und Abſatz dr 
funden , dag der qegenmärtine, noch seid) 
baltiser und intereſenter, um fo mebr all» 
acmem empfohlen zu werden verdieut. Iſt 
zu baben bin I. H. Er ni an der neuen 
Wuhre. 

16. Bon dem beliebten Aarauer Schweir 
zer-Boshen Kalender, iind das Stück a 6$. 


a — Zuth Guteralarbeiieh, 
riam, Buchb, &, Futeralar = 

17. Da id) meine Wohnung abs | 
und dermablen dieielbe neben dem gr 
Haäusli habe, fo empfehle mich 
nen wertheſten Gönnern zu fernerem , 
foruch , indeme ich alle Woche eine 
babe , nehme auch ganze Privat-Wafdyen am, 

Frau U. Bahhmann, Lohnwaſcherin 

18. Es wird für einen mit den günfti 
Zeugniffen verfehenen jungen Marin aus 
Pays de Vaud, ein Plop als Lehrjung in 
einer hieſigen Apothek geſucht. 

9. Man miünfchte eine gut eonbitiomdtete 
und ganz faubere nußbaumfarb angeftricheri® 
swenichläfige Bettftatt , gegen eins in glei 
chem Zuitand ſich befindende einfeiläfige zu 
—— Iſt im. Berichthaus zu se 
ragen. 

20. Unterzeichnete macht hiermit bekannt, 
daß sie ibre bisherige Wohnung im Kirch⸗ 
gaßli verlaffen , und eine andere an der um 
tern Baderanf im Nrederborf bezogen babe; 
läßt daher ihren wertben Gönner für dad 
ihr geichenfte Jutrauen hörlichft danken , und 
bittet um feenerm geneigten Jufpruch , ind 
fie ſich verpflichtet jedermann beftmöglich 
zu bedienen, 

Frau Regula Bollinger, Schröpfe- 

rin, an der unteen Badergaß_No. 557. 
21. Da ich fürzlicy ein ſchönes Sortineens 
feine Dorcelaintöpfe, Stummel-umd Ungarns 
Fagon , ächte und ſchöne Weichſel Rohr 
andern Artikeln erhalten habe, fo werde 
auch die hieſige Herbſtmeſſe wieder beziehen; 
ich empfehle mich meinen wertken Gännten 
hörichit, und bitte um gültigen Zuſoruch. 

RudolfKeller, Drechelers ſel. Witor. 

Die übliche Sonodalpredigt wird künftl⸗ 
aen Dienitag 20. Herbftmonat durch HH. 





Archidiacon Eramer beym Groß-MRüngtek ge- 
halten werden. 

Preis der Lebens Mittel: 
Kernenfchlag , der Mütt Ad. 348. 
Weißer Brotſchlag 5 
Schwarzer Brotihlag 4. 3 bie. 

Dus ib. Weifmebl 28.6 bie, 

Das Ik. Echwerzmebl 2 ‘ ’ 

Der Mült Roggen 31.6 

— — Bohnen af. 10 6 

— — Erbſen 57.208. —61.20$, 

— — Gerſie 2 f. 30 5. 

doſer, dag Viertel A 19 — 24 5. 

ı 1b. des beiten Rindleiſches 4 6, 6 bir, 
- geringeres Dito A. 
. Kübs und Hagenfleiſch 36.6 Air. 
- extra Nalbfeiich 5 8. 6 utr. 
. ordincire 48.6 bir. 
Schaffleiſch 46 
+» Geige und Bochfltiſch 3 
Schweinfleiſch 5$. 
Bratwürſte 7 
dito , gerinaere 6. 
acdigene beilce TR 


— — — — —— —— 


AVERTISSEMENTITXM. 


41. Da gegen den am 26. Juni letzthin 
ausgetretenen und Richtigen Zulob- Genner 





won Pimberg der Dfarrgemeine Küßnacht, tvel- 
Auer in bien er Etadt theils ale Handlungs 
bedienter, theils als Detailhändler anjäıg 
gan, von mebrern feiner Greditoren eine 
eiminal-Klage eingegeben , und derielbe tie 
nes fraudulölen Banterots befchuldiat wor 
den , fo wird derfelbe endurch edictoliter und 
unter Gontumaz-Strafe , ein für alle Mable 
auf Mittwoch den ı8. Januarii des nächtt- 
fommenden Jahres 1826. vorgeladen , fich 
vor dem DObergericht des Standes Zürich per: 
föntich zu ſtellen, fich gegen die obermähnte 
Klage zu verantworten , und den richterlis 
en Entfcheid zu gewärtigen. 
Gegeben im Zürich, Sonnabends den 10. 
Eepiember 1825. j 
Sm Namen des Tribunalse 
Der Oberfchreiber deſſelden, Fäſi. 


2. PBublication. 


Die dakant getvordene Perfonalfvetterftelle 
eines Rachtwachters wurde von dem Etadt 
rat Dienftags den 27. September wieder 

befegen erkennt; bepnehen werden Die 
fotranten.aug der Lobl. Bürgerfhaft ein» 
arladen , fich im der Zwiſchenzeit ben dem 
StadtePräfidio anzumelden und bey dir 
Gtadtfanzlen einfchreiben zu laſſen. 
Actum den 6. Sebt, 1825. — 
Namens des Siadtraths von Zürich 
Die Stadtkanzley. 
3. Mit Berilligung und unter Aufficht 
des €. — * Hottingen wird Gam- 
age den 24. September von Abends 3 bis 
8 Übr, in dem Gemeindbaus Hottingen | 
ein öffentlicher Seil- und Ganttag abgehal- 
ten werden , über ein zu Hottingen, an einer 
u angenehmen Lage berindlidies Heimmes 
en, beftebend in einer großen frohmüthigen 
und mit der fchönften Ausficht begabten 

Stube, 1 Küche, 3 Kammern, 2 Winden» 

Limmerli, a Plundertammer und Winde, 

a Keller, ı £ v. Schweinttall, 1/4 Antbeıl 
an einer Trotte beym Haus und ı/l Zrott- 
baufen in der Nähe , 7/3 an einer Scheune ; 

2 Krautgärtli, eine ſtarke halbe Yuchart 
Reben, 1 Dig. Baumgarten beym Haus, 
und unweit demfelben 1 Big. Ader. Das 

ift aänzlich renariet und die zuverkau⸗ 

nden @üter in beitem Zuftand; Haus 
ärtli und Bla. Reben werden auf Ber- 
fangen allein verfauft. Liebhaber belieben 
fi) in Mo. 31. in Hottingen anzumelden. 

Hoitingen den 10. Eept. 1825. 
Für den Gemeindratb 

Gemeindammann Widmer. 

4. Mit Bormißen und unter Aurficht des 

€. Gemeindratbs im Riesbach wird Dien» 
fage den 27. dies Monats in der Weinfchen- 

fe zum Tiefenbrunnen dabier von Rachmit⸗ 
tg 3 bis Abend 8 Uhr ein offentlicher 

\ Kal und Ganttag abgehalten werden, tiber 
ein an der Flühgaß geleaenes Heimmelen , 
weldyer beftebet in eirem Wohnhaus, Scheu 
ns und Beftallung, Waſchhaus f,v. Echmein- 
fall und einge Zrotte nebſt circa ı Juchart 
Kraut And Baumagrten, ferner 2 balbr 
Scheunen , circa ı 1/2 Juch. Reben, 3 1/2 
wiannwerl Wirlen mit etwas Sträuiland, 
' 8 a Yuch. Acker wovon eirca 1 12 arg 
im @iblfel® gelegen und endlich 3 Zuch. 


— 




















Wirfen und Holz im Thal. Kaufiebhabere, 
die vorbeichriebenesg Heimweſen zu beaugen« 
fcheiniaen — belieben ſich an den Ei⸗ 
genthümer in No. 132. an der Flühgaß zu 
wenden , wo ihnen fo wie auch am Ganttag 
felbft die näheren fehr billigen Kaufbeding- 
nifle werden erögnet merden. 
Riesbach den 13. Sept. 1825. 
Für den_Gemeindrath 
Das Scerctariat. 

5. Unter Auſſicht des hiefigen Untertwals 
fenamts wird Srentags den ı6ten dieß im 
Sternen dahier eine Gant abgehalten mer- 
den , über hausräthliche Sachen , als: Kü- 
ften ,_Bett fammt Bettſtatt, Fruchtkäſten 
und Trög, 12 Faß von verichiedener Gröfe 
circa ı4o Eimer haltend , Manngkleider nebft 
verichiedenen andern Sachen mehr, Die 
Gını nimmt ihren Anfang Nachmittag & 
ı Uber, wozu jedermann freundfchaftlich 
eingeladen üft. Enge den 10. Gent. 1825. 

Namens des Unterwaiſenamts 
Das Scceretariat. 

6. Da die Lehenzeit über das der Ge: 
meinde Horgen zuftehende ehehafte Wirths 
haus, zum Schwanen genannt , jammt 
Meng und Zugehörde , mit künftigem Mav- 
tag 1526, zu Ende gehet , ſo iſt zu derfelben 
fammethafter oder theilweißee Verleihung 
Donnerftaq den 22. d. M., Nachmittag 
von 2 bis Abends 6 Uhr, beitimmt worden. 
Es merden daher Diejenigen welche dieſes Le— 
ben in Empfang zu nehmen wünſchen, ens 
mit eingeladen , an obbelimmtem Tag zur 
angejesten Zeit im Wirthehaus zum Schwa⸗ 
nen fich einzufinden , da dann die Lehens— 
bedingniffe , melche in der Zwiſchenzeit bey 
den vraͤndio des Gemeindraths cingeichen 
we den können, eröfinet, und die Berpach 
tung vorgenohmen oder je nach den Umftäns 
den das Nötbig fintende verfüat werden wird. 

Gegeben Horgen den 10. Gent. 1325. 
.. Der Gemeindrath allda. 

7. Alle diejenigen , weiche an die fich in» 
folendo erflärten , dermablen im Zuchthaus 
in Zürich beſindlichen Gebrüder Jakob und 
Meidiior Rieger; fo mie auch Dielchior 
Rücger sung, Jgkoben Cohn , und Ulrich 
Rücger Weber , ſammilich von Rudolfingen, 
rechtmäßige Anforderungen zu machen baben 
oder ihnen dageaen zu thun ſchuldig find , wer» 
den hiermit ab Seiten MHocgeachten deren 
Oberammmann Schweizer zu Andelingen | 
veremtcriich aufaerordert, ihre AUnfprachen 
oder das zu thun Echuldige bis auf den 21. 
dieß laufenden Monats ſchriftlich und deut 
lic) foreifieiert auf Stempelvapier unterseich- 
neter Ganiley unichibar einzugeben , indem 
weder nad) dieſem Tag vielweniger am Ver⸗ 
rechtfertigungstag felbit mehr Eingaben ans 
aenommen werden können, und ſodann Don: 
tags den 261en deß Diorgene um 8 Uhr 
entweder pefönlich oder Durch einen bevoll- 
mächtigten Unmald , mit_den Original» 
Schulduteln verfeben , im Edyloß Andelfin« 
gen vor Lobl. Amtsgericht zw erfcheinen und 
ihre Rechte geltend zu machen; den Aus 
bleibenden wird nachher kein Beſcheid mehr 
ertheilt werden. 

&cben den 5. Herbſtmonat 48:5. 

Rolariats · Canziey Feuerthalen. 


8. Bey Orell, Füßli und Comm, 

in Zürich iſt zu haben: 

Verzeichniß neuer Bücher , die vom Januaı 
bis Ende Auguſt 1825. wirklich erichte: 
nen und durd) diefe Buchhandlung zu bei 
ziehen find, 


— — — — — — — — — 


9. Der Unterzeichnete mache einem ehrem 
den Publitum die Anzeige , daß er ein Ai 
ſortiment franzöfifche Guittaren erhalten, mi 
einfach und doppelten Refonanzboden , zum 
Ausleihen oder Verkauf; auch einige alte? 
5 und 6 fl. Neue a 9 bie 28 fl. 

Widmer, Mufilichrer ı 
in der Neuftadt. 





10. Anzeige. 


Der zu End gehende Sommer hat di 
Baumſchule von Arau dermaßen begünſtigt 
daß nicht nur dee Preis der meiſten Arrike 
moderirt, fondern auch die Zuficherung ſchö— 
ner Droducte ertheilt werden kann an allı 
Liebhaber, welche dieſelbe mit Ihrem Zu 
trauen beehren durch directe Zulchrift or 
— —— Pfarrer zu Kirchberg ber 

rau, 





il. Mit bober Bemilligung. 


— — — — 
Olnmoiſche Reit bahn des Hrn. Mahier 
pribil. Kunſtbereiter aus Strasburg. 


Zweyte Vorſtellung Freytags den 16. Sept 





Reiterſpiele u. große Kaballerie 
Mandebres 


Die Winzeres&cene durch Hr. George 
Hrn. Jakobe, außerordentliche Kraftiviele 
Euftiae und kunfifertige Polichinelftreiche_zı 
Pferde. obne Zügel und Sattel durch Hr 
Antoine, Touren die hier noch nie geſe 
ben worden. Hr. Georges, volniicher Tanz 
die Eharaktertänze der kleine Eva, Groß 
Kunftmanoepres durch Hr. Antoine der zu 
let die Gtellungen römiſcher Gladiatorcı 
zeigen wird. Epiele der drey Kunitpferde 
am Ende cin Feuerwerk worin Hr. Mabi 
auf einem dazu eigens abgerichteten Pfert 
paradiert. 

Der Anfang um halb fünf Uhr. 
Eriter Blog 8 Van. Zweyter Play 6 Bar 
- Dritter Pla 4 Bin. 


PEREOEBEPer et. Sieh ER 
4. Die Hülfsgeſellſchaft hat wieder ex 

halten, aug_ dem Gädli der St. Deters 

Kirche am Dettag. , £ 

2 fl. 18 #. den Drandbefchädigten in Grei 


fenfee. ö j 
2 fl. 18 ß. den Branbeſchädigten 1, Oberglat 
alleine — — 


Im Berichthauſe iſt künftigen Samſto 
aan. zu haben: 

Berbtagspredigt, dem 8. Gev 
1825 gebalten im raumünitt 
in Zürich von ©. Geßner; Pr. 


Zuͤrch eriſches 


BE 


wi 


‚nv 
ts mr 


BaWH 


— 


* 


» 


Nro. 75. Montag, 


Bey J. J. Ulrich 





Es wird sum Verkauf angetragen: 


1. Seine Wuadis » Zohllichter , A, 5, 6 
und 5 per Prund, Kutſchenlichter, und 
Kerzen in Eleine Dandiaiernen, weiß und 
selbe Ködel. Ertra feine in Etzia einge 
utachte . ornichon, in Echopnenglälern, Mou- 
tarde und Tafel Eßig a l’Esıragon ; zur 
beliebigen Auswahl, Arauenzimmer sHaats 
Zuren. weiße und ıefarbte percalene Her—⸗ 
ten-, Freuen · und Kınder Haudſchuh. 

Im PVarfämericzLaden 
beem Kornhaus. 

2. Schr gquter alter Malaga und Ciper- 
Wein ın Bouteilies , im einen Piwarhaufe. 

3. Zwey Gommoden wid 2 Beitſtatten, 
fp que wie neu, ım biliigem Preiſt. In 
Ro. 13. an ter Unterftraß. 

4, Yecne ttaliemiiche Gaiten, auch Gui« 
taren, alles in billigfiem Vrcis, bey Igfr. 
get entein, Munllchrerin, binter dem 

ünfer No._239. ; 

5. Zwen Zollofenblatten, eihe mit Eifen 
gebunden, und eine ungebundın , noch in 
recht gurem &tand. 

6. Bey Gärtner Wirterfebr ben der 
Werdmuble Ro. 430. il. Stadt jind zu ha⸗ 
ben , ſtoch angelommne auserleine fchöne 
beiländsicye Biumumböllen ın den möglichh 

lligen Vreiſen, als gefüllte und einfache 


\Wönfurdige Glaͤsli, gefüllte und cinfadye: 


wen, verſchiedent Arten Rarziſſen, 
gefüllte und einfa.he Jonquillin, Kalfer 
orım, Crocus „ Amarillis, Sicdermaus, 
is, Rmunteln , Anemonen , Lıllıen, 
artagon, is, Ixia, Gladiolus, ſyriſche 
Mrarziffen ferners iſt zu babe, Ableger von 
Ichönfarbigen_ Reiten , Seine und Pri- 
mula veris Etödli x. {für Blumendböllen 
st cine dazu gecignen Erde zu habın; man 
emmprichlt (ich beftens._ i 
7. Unterseiäyneier ift Willens , fein frü- 
ber befeilenes Seimmelen , zur Zrotten da⸗ 
bier, zu verkaufen: Dasielde befteht in tie 
nem foli® gebauten Haufe und Meben- 
bäuli, mit einem ſchonta Garten, alles in 
nem mit einer Ringmauer umacbenen 
Einfange, am Ende des Dorfes, zwiſchen 
Eers-Gehad umd der Landſtraſſe nach Rich 
kenfiweil, ſchön gelegen. Die noch beſte- 
bende E wihtung für eine Gerweren , das 
quste Daben benndliche Waſſer, die Schönen 
slier , das ſebt dequeme Waſch⸗ oder Brenn⸗ 
us und die arräımige Umgebung des Hau⸗ 
Ges, moürden Das Ganze zu jedem, mıt Han 
del ver buntenen Berufe vorzüglich eianen, 
KR wuf.cbbober wenden ſich gefälligſt an deffen 


Ulr. ufer, Müller, im G 
r. Da AR er ieſſen 









8. Ben Tiſchmacher Zang ger tm Ric 
derdorf Mo. 559. find immerhin lakierte 
Strohſeſſel zu haben, N 

‚9. Ein in beitem Stand faft neues mit 
Eifen gebundenes Faß, 75 Eimer haltend, 
ift in billigitem Preis zu heben, 

10. Zum Verkauf iſt eine complete Scharf 
ſchützen Montierung, bey Jakob Geering 
im Birkrütihof bey Hön’g. 

‚st. Ein zwerichlänges Bett mit Anzug, 
ein dito einſchlanges mit Anzug, Bettſtaut 
und Laubſact, um bilige reife. 

12. Ganz große Vackkiſten und Padfäßer, 
um fehr billigen Preis. j 

13. Ein Faß auice und realer Wein vom 
Yahrgana 1819. aus einem Privarkelter , in 
billigem Preis, Eimer: und Zaufenweis das 
von zu haben;_nachiufragen bey Küefer 
Weiß in der Schmalzgrud 
‚14. In 80,173. auf Peterhofſtatt ligt 
in Eommiflion zu verkaufen: Ein nupb, 
Kaften 26fl. 2 einſchlaäſge Betiftctten , sine 
ao. und 7f. 3 Vater en a2d.ııf 
und ı fl. 4 fchwarz mwollener Ebawl 4 fl. 
ı geldeneg- Keiteli 6 A. 3 feidene Halstüchli 
a1f.208. 6 Paar neue gewobent Frauen ⸗ 
ftrümuf 31.308. 2 ſchwarz feidene Wiay: 
länder Halstücher mit rothen Eirichen 
2f.20f. 10 Ell recht quten Taffet an 3 
Reften 5 fl. 7 Ell feine gute Soitz If. 30$. 
12 Madraschäli , cins a 36 5. 2 rothe Nas» 
tücher 36 $. Ein prachtſchöner Schreibtiſch 


6 fl. 

15. Seine holländiſche Leinwand in ver- 
ſchiednen Preifen , it zu haben in Stadel⸗ 
hofen No. 5. . : j 

16. Im Heinen Eridenhöfi No. 389._ift 
wu gen: Erıra gutes altes —— 

ie Maaß a 32 f. Gutes Kirſchenwaſſer & 
28 $. Guter Truſenbrantenwein & 28 $. und 
Zwetſchgenwaſſet à 22 ñ. 

17 Im Hirſchen im Nicderdorf iſt zu 
haben: Realer Malaga, die Bout. au f.5$. 
auch ertra guter Roufsillon, die Bout. a 20 $- 

48. Bey Heiurich Kuhn No. 58. unten 
an der Krugg:f auf Dorf, find zu haben, 
Weineflig, Zräfchbrantenwein, Truſenbean⸗ 
tenwein KRirichwailer , Zivetichgemmalltt , 
Languedoker Brontenwein/ Cognac, Wrin 
geift, Muscamein, Molaza, Margräfer 
4774r und iS07r , Collioure, Champagner , 
Burgunde , Bordeaux, Extrait d’absinthe, 
Rum, Arrak und ein Aſſortiment von feinen 
 eate W / 

19. tale Weine, der Eimer a 4 12 — 
20 fl. ben der Maaß à A— 20 f. auch extru 
altes Kirſchwaſſer, Rußwaſſer, Refolter- 
— a —— 
guter Weineig. Beym Erzber 
im Rennweg Mo. 281. — - 


— 


Wohen: Bıay 


den 19. Derbffinremnd 15; 


im Berichtbaus, Meder der Po Aal 
ß, J er 


find 

verfchiedenen Sorten neue und alte Wein 
u haben, aud) recht gutes Rußwaſſer, die 
Dach a 1 N. 8 9. Drantenmwen und erira 
— Weinepig, alles zu beſimoglichſten 


20. Bey Endeunterseichnetem 


Penninger, Rüefer 
in der ®chmalsarub. 
21. Im Hirfchen im Nicderdorf sit zu Dar 

ben: Friſch anaelommenes reales Setztr⸗ 

Dlineralwaller, der Krug à 13. 


zu kaufen wird begehrt: 


4. Eine nußb. cinichläfige Dettitatt , meer 
Fagon , und eine nod) in guzem Stand fich 
befindende Kaffemühle. 


Zun Ausleihen wird angetragen: 


1. Ein ſchön fehendes Frauenzimmere 
Kirdienort am Oeienbach, von Stund an. 

2. Ein geriumiges heitzbares Zimmer 
nebft Altoven, neu getäſelt, an einer gange 
baren Straße, zu uem Compbioir, einer 
Fergitube, Eeiden Magazin, Yaden, auch 
andern Ziwesten dienlich , auf ebener Erde, 
nebft einem verſchloſſenen vlaz zu Brente 
Materialien, um billigen Zins, bon Stund 
au. 

3. 500 — 700 fl. um billigen a 
en —— Verſicherung oder annebınd- 
ürgſchaft. 3 482 

— 350 fl. auf tünftigen Martint — j 

en gute Unterpfan . — wur SA 

ns an — — — 200 Ki a Be 
re Mitie dee Stad!- ggehemeht, TR 
6. Wo durch cynen —S — * 
fall F he —3 —5 8 
tige h. en fü N Se 
worden it, wel > — —B 
nen Stube mit yeddı, U. 
teen [hönen Kay tt 
dito, einer bite on I 
u einem gm — 
ann im Derick, . 
7. Ei 
Stund an. w 
5. Ein. due 
auf künftige ky _ 
2 Kabine, Je, 


reifen. 
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auf die Yuub TUR NET, 
Dlunderfannig „_® nee 3." : 
ben , Keller 112 1 ot beit 435° 
in dem by De en Gain No⸗ r 
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2 Stezen hoch 2 Stuben mit Wandkdſten, 
feben, a Rüde, 1 Kammer umd ı 
Diunderfimmerli, _Kellee und Platz zu 
Holz, Untbeil am Walchhaus Zinne und 
Winde zum aufbängen; auf künfiige Oſtern. 

a1. Eime VBintenichente auf Martini. 

ı2. Ein äufferft angenehmes Wohrge- 
mad) von Stund an, oder auf Oſtern 15-6, 


Verſchiedene Nachrichten : 

1. Wenn es von Jedermann anerfannt 
it, daß jungen Leuten die ſich der Hand: 
lung wiedmen, außer den gewöhnlichen Kenni- 
ten , die fie fich auf den Comtoirs wo ſie 
angeitellt find erwerben können, die Kennt: 
nifie des Handıls und Wechſelrechts unum⸗ 
gänglich nöthig find , wenn fie zu einftigen 

efchidten Kauneuten gebildet werden follen, 

d jchmeichle ich mir, daß es nicht unwill⸗ 
kommen feyn wird, wenn ich , bewogen einer» 
feits durch die ben meinem Unterricht bie: 
anbin gemachten Erfahrungen, daß die me 
nigiten richtige Begriffe vom Wechſelgeſchäft, 
Dechfel und Handelsrecht befisen,, und aud) 
nicht alle Anlaß haben, fich diefelben zu ver⸗ 
ſcheffen; omderfeits , in, Folge meines Un- 
terricht- Dans, und drittens endlich, bon 
mehreren dazu aufgemantert , gefinnet bin, 
dieen Winter über, nämlich von Martini 
bis Ende Aorill, Vorleſungen über obges 
nanııe Wiſenſchaften zu balten, ım wel» 
chen alles das ſenige vorgetragen und mit 
den nötigen Erläuterungen und Benfpielen 
besglertet werden wird , die geeignet find, den 
Gomproritten richtige Begtiffe hieben beyzu⸗ 
bringen und ſie dadurch fübig zu machen fol- 
de Gegenſtände richtig zu beurtheilen. 
Wechenilich werden zwehy Vorleſungen ges 
balkon und zivae Abends von 6 A 7 Uhr, 
für die Erunde bezahlt jeder A Basen, 

Dicienigen , welche Luſt und Neigung ha 
ben, Dielen Unterricht zu benußen , find er» 
fucht, Sich bis, Mitte Metobers ben mir 
einichreiben.zu lafen , wo ıch Ihnen dann 
die Tage , am denen bie Vorleſungen ftatt 
finden, beflimmen werde. ap 

E immtliche reiv. Handelebäufer , die wie 
ich weiß, mit Veranügen jede Gelegenheit 
ergreifen die ſich Darbietet, woben Die ihr 
nen anvertrauten Jungen Leute etwas nütlie 
ches erlernen können, find von mir auf das 
Ehrerbietigfte erfucht, dieſe meine Anſtalt 
ibren Anverteauten u empfehlen , Solche zum 
Befuch dirfelben aufzummumtern und ſich übers 
jenat zu balten, daB ich auch in diefem 
Unterrichterach , dent mir ſchenkenden Zus 
trauen Ebre zu machen wißen werde. 

Die verfchiedenen Abtbeilungen der Fä⸗ 
cher , in denen die Vorlefungen halte, kön 
nen ben mir eingefehen werden. 

Gm Eeptember 1825. | 

$, Sulfer, Lehrer im mercant. Fach. 

"gaiert ben Hrn. Eorrodi, Mufikichrer 

hinterm Hof. 

Es wird Freytag den 23ten dieß im 
Sſernen in Enge eine Gant abgehalten wer · 
den über 3 Faß, Manngkleider und andere 
Eachen mehr. Die Gont nimmt ihren 


Anfang Rachmittaga A a Uhr, wozu jeder: 
mann freundſchaftlich eingeladen iſt. 

3. Einem verehrten Puͤblikum nehme ich 
die Frenheit befannt zu miachen, daß Ich 
misine Wohnung abgeändert babe , und nicht 


mehr an der Krebsgaf fondern ander Markt⸗ 
gag wohne, und den Laden bejise den der 
Hr. Rabholz Sohn, Bürftenmacher , befel- 
fen bat, defnaben danke ich dem E. Pub» 
lifum für das mir geſchenkte Zutrauen und 
einprehle mich ferner in meinen führenden 
rufen, als: Etiefel, Schub und Panto- 
feln; Zuch: und Enoe- Schub für Hecren, 
Damen und Kinder; wie auch dic ſchon 
lag befunnie qute Stiefehvich,e. An glei» 
chen Ort wünſchte man cu en Glaskalten 
zu laufen. 
Job. Ulrich Gull, Schuhmacher. 

4 Wo man cinen wohlersognen Knaben 
annehmen mürde, um Die Schneider Pro: 
jeſſion zu erlernen, iſt im Berichthaus zu 
erfragen. R x 

5. Eine Tochter von gutem Haus in ti» 
ner benachbarten Stadı in Bayern wünſchte 
in Zurich bey einee Herrſchaft einen Piatz 
N Haushälterin oder Strubenmagd zu fi 

en. 

6. Es enmwfichlt fi) eine brave Weibsper⸗ 
fon zum Gpeiten umd Waſſertragen, ihrer 
Treu und Rechtichaffenbeit Dürfte man_bers 
fihert fern. Unzumelden an der Grauin- 
gap im Riederdorf. 

7. Durch Zufall wünſcht jemand eine 
ehrenfene Verſon zu sich zu nehmen, 

8. Dem E. Publikum danke herzlicy für 
das freundfchaftliche Zutrauen , in Anſehung 
des Zuſpruchs in meinen Profeſſſons ⸗Wag - 
ren, ich werde trachten zu Stadt und Laud 
durch gute preisiwürdige Waar des Zutrauens 
mich weiters würdig zu maden. Da ich 
die Meile nicht mehr befuche, ſo wird die 
Haare in meinem neu erfauften Haus an 
der Marktgaß, immer fo aut und woblfeil 
verfauft werden, indem bon allen nur mög» 
lichen Waaren, die in dieſes Fach Bezug 
haben, bey mir zu haben ın.d, 

Rabholz, Buter, Büeſtenmacher, 
No, 451. 

9. Ben Frau Her néᷣe Burkhard im 
Kindermerkt iſt friich angefommen , ertwa 
ſchone feine umd geöbere Steickwone weiß, 
ſchwarz und grau, in fehe billigen Preiſen; 
fchönen ſchwarzen und gefurbten Merinos, 
feine rothe, blaue und alditacbe Sa breite 
Suter-Percal, Taffet, Lebantine Giletzeug, 
Bandenchnut Zerbner⸗ und Rähfaden, Our 
fen, Radien, nebſt andern mehrern Artiltle. 
Sie cmoñehlt ſich aufs neue höflich zu gü⸗ 
tigem Zuſpruch, im Haufe No. 350. und 
über die Meife in ihrem bekannten Laden. 

10, Endsunterzeichneter , von der Hoben 
Regierung neuerwäblter Schuldenbott für die 
Lobl. Oberämter Grüningen, Kyburg nnd 
Greiffenfee , finder ſich verpflichtet, dem E. 
Dublitum die Unzeige zu machen , daß er 
die, diesfälligen Gelchäfte Samftag den 17. 
Herbftmonats des lauffenden Jahres antrets 
ten wird, und feine Banzlen in dem Haus 
No. 309. an der Kuttelgaß in der El. Stadt 
Zürich errichter hat, wo jedermann , der 
mit ibme zu verkehren fich im Fall befindet, 
fich dafelbit gefällig zu melden beliebe. 

Zürich den 10. Sevt. 1825. 

Widerkehr, Edyuldenbott. 

11. Endeunterzeichneter beſucht auch Diele 
Meſſe nicht , deguehhen emprnehlt er ſich ei⸗ 
nein E. Publitum zu Siadt und Land aufs 
berichte. Felix Huber, Meyſſerſchmid. 


Dreß- Artikel, 


1. Mit einem ſchönen, mach dem neuf 
Gera mit —“ Aſſortimint feiden 
Eonn und Regemnchirmun im einer ſch 
nen Murwatl neumedsafirbigen Tyen 
Tafel mit beofchiseren um) a; dera De 
düren verſchin, werde ich im der Meile m 
nen gewohnten Laden nächſt der greif 
Trepre neben an Deltrami wiederum b 
ichen ‚, und bofle das E. Vublitum wer 
durch jolide und gute Saare und billis 
Preb:e ſich des ferner gürigen Zufprud 
empfoblen feyn laflen 

I. € Holinald, Schiemfabriter 

2. grau Hol-Ramuz unterm Schwe 
bat die Ehre die Anzcıae zu machen, Daß 
auch gegenwartige Meſſe nicht, besicht, 
Lager aber mir einem berzüglichen a 
ment dee führenden Stoſfe Moden u 
andern Yenteln erneuert bat, wie Seid 
und Baumwoll:Summet, Atlas Leventi 
Gros de berlin, Atlas turgq, Georgient 
zaffet, Giretsſtoffe, balbfeidene Zeuge , n 
Dierinos inallen Farben, cöte pailly , en 
Betille, engl. Ghingham, Echirpes, fich 
voiles, ridicules, qlatte und tagdısırte I, 
der , Handidyub, Exabattes, Folards, & 
denſtrumpfe / dito @ jour, Seiden· Locken 
allen Nuancen, dchtes Coilner ⸗ Waſſer, E 
colat von 20 $. A 2 fl. pr. ib. Möglı 
—— were 53 ſie bie Fortiegung 
neigen Zuſpruchs cewarten , wozu fie 
— u. 

3. Heintih Maurer, Scirmfat 
kant im Strohhof, wird waͤhrend Die 
Markt in SEM gewöhnlichen Laden in T 
mittlern Reihe auf dem untern Hirſche 
graben mit einem fchönen Aſſorliment 9 
gen» und Sonnenjchirme veriesen fey 
die beſondere Solidirir feiner Ware, ji 
ihn, nebſt Äufferit billigen Preiſen die 
zu machen im Fall it, in Stand , jedı 
mann auf das beſte zu bedienen. 

4. Gebrüder Gaudy aus Rappe 
fhmweit ın ihrem gewohnten Yaden auf de 
obern Graben md wirder biec auf Dee Die 
mit einem conipletsen Wolle waarın-Lage 
und offriren dem geehrten Publikum 
Stadt und Yand: Ertra feine Sedan- n 
Louviers-Zlicher ; feine , mittelfeine und ı 
dinaire fran,djiiche , miederländer und de 
ſche Zücher , in allen beliebigen Farben 
Ertra feine Castorines , Lady. Coatin 
Bibers, Calmuks, Moltongs, Flanels,, 
simirs , Westenftoffe :c., wie auch Billa 
tucdy und GlättieZucer. Zeitige und we 
gelungene Einkäufe fegen ung in Stur 
unfern Freunden die befannt billig al 
Derije machen zu Rönnen, wovon man | 
bey aefälligem Zufpruche, überseugen wı 

5. Endsunterzeichnete empfiehlt ſich d 
Meile im Laden Ro. 327. auf dem obern | 
fchiremarkt, neben Frau Kelle, Hafr 
zum Verkauf ſchöner Leinwand; weißer 
neener Sacktucher, Veintücher-Spig , Zi 
tuch · Schnür Percale von verschiedener Bri 
cricafeine Bauelbatiste, dovpelte und einf 
PFerillien, Meuſſelinen , bredirie Sadtüc 
febs jcyöne feine Heeres alericher von 
tiste, Betillien und Meoujielisen Rien 
entre deux, gemachte und ungenachte . 
de ſchlüttlij Küppli , Nastikhinnd Tab) 





rettes, Rrägen, Chem'sette, Hauben, 
5* Kleider ; eine ſchone Auswahl feide- 
Me Fichus, von alten Arten fehr artige In 
denen: Halstüch:r nad) neuſtem Geſchmack, 
in arofen und Heinen Shawls , zu febr bue 
lixen Dreifen; much in allen Ferben habſchen 
Merinos. Eınprehle mich zu &tadtund Sand 
aufs beiie. Jar, Müller. 
6. P. Boutin von Yon, Schirmfabri- 
Lant , empfiehlt fich einem E. Publikum mit 
einem ſchonen Anjortiment von Regen» und 
Eonnewicyemen, fo wie vom ſchonen Belt: 
drden von Wollte und Baumwolle, ferner 
Hlätte und Pierdededen u. ſ. m. alles in 
den b lltaften Deeifen. Er taufcht auch alte 
aare gegen neue ein, Sein Laden in der 
Mieife ift neben dem der Hrn. Ponti et Die- 
lerio, fein Yogis im Hirſchen. 

7. Die Hebräee Lehmann und Bol- 
laaq empieblen ſich E. E. Publikum mit 
alten Sorten ModenSeidenband und an: 
dern Bändern, nebit Spitzen. Wegen eins 
tretender Ferertage fönnen ſie ihre Waaren 
nur beute und morgen und künftigen Frey · 
tag feil bicthen, Ihr Yaden iſi der Krone 
gegenüber. . 

3. Sranı Jahn ..3 Steinſchönau in 
Böhmen empnenlt ſich nebſi feinen Criſtall 
Slasmwaaren audy mit einem vollitäindigen 
Aniorriment Schieſinger Rahfaden und Epie 
nal zu den billiguen Dreier. Sein Laden 
ift auf dem untern Graben erite Ruhe an 
der Ullie. i 

9. sob. Ulrich Humbel von Unter» 

raß, beiigt auf Dielen Wiene ein ſchönes 

jlortiment qebleiäyte und rohe Yangenthalers 
und Berner⸗Leinwand, von 4 bis 16fı a 
19/4 breit , alte und gebildet, von feunfter 
belländilcher bis ordinaire Qualität , ver 
kauft Stüd» und Ellenweis , [0 auch ſchöne 
nächiene und reiitene Haustücher, berſchie⸗ 
dene Taffelgeruſt, mebit einer Ionen Aus- 
wahl ganz leinene Ras ücher von ia of 
breit , im berfchiedeuen Borden, zugleich auf 
Hemder · Libet in werichiedenen Dessins und 
Karben ſolid aedeufie , welche die ſeidenen 
übertreften , nebit etwas_geringeren gewobne 
Saltucher; aller Arten (Futter: Leinwaͤnd und 
Barchet, Kolſch, Zabatde Paris, nebit noch 
einer ordenslichen Auswahl von beiten Zo- 
finger-Jeuaen , mit welchen icdyaufzurdungen 
gedenke Die vorzügliche Güte der Waaren 
nebſt Billigfeit der Preife, lagen mich fer» 
ver gemeiaten Zuſpruch hoffen. Hat feinen 
Yadın aut dem untern Graben Mo. 257. 
und 255. seen den Echövfen. 

10, Unierzeichneter macht hiemit einem 
geebrten Publikum die Anzeige , daß er al« 
le Sorten neue Epiegel verfertigt und vers 
tauft, auch alte Spiegel renariert, welche 
fehlerhaft im Merkur und Roſifleken haben 
rer ſonſt befchädigt Mind, frifch belegt und 
geichliien werden en roh 10 daß man fir 
von neuen nicht unterfcheidin fanır, Auch 
berfectiger ex aller Arten bergoldte Rahmen 
füe Spiegel und Poriraits mit und ohne 
Derzierungen, um billigen Preis. Er em⸗ 
arehlt fich zu geneigtem Zuſpruch auf's höf- 

ichite. ‘ 

J. Peora Gamper, Spiegelmacher, 

in Züri. Sein Laden über den Markt 
it am Zar, neben tem Kammmadıer 
Eier ven Schafhauſen. 


41, Oltramare et Comp. tiendront 
la presente foire a l’en’ree de la prumznale 
3me boutique cöt& de la Kronen-Porte, De 
retour de Lyon, ils sont extremement b.ca 
alsoriis d'un choix d’articles de mode en 
ce qu’il ya de plus nouveau; Eroffes puu 
robes, cötes pale, harege soye, Burcge 
ombre, Gros de Naple ombr&, Geurgienne 
noire et en couleur , Cachemire, Levantıne, 
Marceline, un tresgrand choix de Shawls ca- 
chemires long etcarres en toutss couleurs et 
grandsurs, dito en Cr&pe de chine, et en 
Merinos broche er uni, besucoup audessous 
du pris de fabrique, toutes especes d’Echar- 
pes, en cachemire, Crepe de chine, Ba- 
rege, et en soye, un grand alsurtimeat de 
fichus en tou. genre; Urepe-lice, Gaze, 
Voiles en tul eten gaze; bas de soye de 
ganges à jour et uni; Etoffes pour Gilets, 
et Cravattes d'un nouveau g:nr= pour Mel- 
sieurs; sacs pour Dames du plus nouscau 
gout; rubans moir& pour Geintures; tout:s 
especes de gant; donc la qualitö est aven- 
tagzusement conuce; tours en cheveux 
fazon nmowvelle; toutes les fournitures pour 
la fabrication des fleurs artihcielles; er beau- 
coup d’articles nouveaux trop long & de. 
tailler. Ayant achet& tous ces articles de 
la main des fabricants, ils vendront en gros 
et en detail, à des pris exträmement 
modique, et feront leur polsible pour satis. 
faire a tuut egard les personnes qui vou- 
dron: bien les honorer de leur conhance, — 
De plus des rastilles et duChocolar a l O⸗ma· 
zöme, tres salutaire, d’apres la descript.on 
de Mr, Bardel de Paris, que l’on remer 
avec le chocolat. 

Oltramare_et Comp. werden die 
beborſtehende Meſſe bericnen , im Item Laden 
beym Eingange dir Promenade, gerade gegen 
über dem KRzoneathor. Zurücd bon ihrer Lyo ⸗ 
ner Reije, finden e ſich mit einer gropen 
Auswahl der fchöniten Modeartikel vom neue⸗ 
ſten Gelchmad verſehen; &tom für Srauen- 
immer Kleider, Cötes palie, jeidene Barege, 
Ichattenflanmmige Barege, dito en Gros de 
Naple, ſchwarie und gefarbte Georgienne, 
Cachemire, Levantine und Lyoner Taffet; 
eine grope Auswahl Cachemir Ehanls , 
lange und gevierte, in allen Farben und 
(Größen , dito in Cröpe de chine, und in 
Merinos ganz glatte und brochiete , einigt 
Prozent unter dem Antaufsprcis ; von allen 
&orten Echarpes in cachemire, Crepe de 
Chine , Barege, und ganz ſeidene bom ntue · 
ften Geſchmaͤct; eine geope Auswahl aller 
Sorten Fichus, auch andere von ganz neuen 
Stoffen; dann Crepe-lice, Gaze, jeidene 
Strümpfe von Gange, ganz glatte und bros 
fchirte Giletzeug, und eine ganz neue Art 
Herren. Crabaiten; für Frauenzimmer neue 
faconierte Handſäcke; geammte Güttband; 
aller Sorten Handichun welche durch ihre 
qute Qualität fich empfehlen; eine neue Net 

aarloden; und zur Verfertigung ven Blus 
men alle erforderlichen Stone; dann viele 
andere neue Artikel, Die zur Ausſetzung zu 
weittäufig. — Da fie alte dieſe Artikel aus der 
Hand der Fabeitanten anactaufe haben, fo 
gneebicien he ſowohl ing Groben ale im detail 
Verlauf alles in ſeur wohlfeilen und bil: 
lisen Bretten; durch Die ſehr auie Bee 
dienung werden fie ich auch alle Wiube ge» 


ben, von den verehrleſter Gönuern dur 
ſernere Zutrauen jich zu eriveÖ on. —- Pastilles 
und Ehofolade a 1’O:mazönme, ſehr geſond 
für Brufitcankheiten and serjiorfungen 
mit einer Schrift beglenet von Den, bardel 
de Paris, welche man mir: ik, 
ı2. Jakob Kuffelamem, Drechelers 
meiſter neben dem Giorchen in Zurich, Des 
zicht diefe Meg wieder mis ccner ſchönen und 
neuen Auswahl von feinen Porzellain- eis 
fentopfen , Meerſchaum and Oehſtörfe fein 
Ma erköpf mit und ohne Silber beſchlagen, 
ichöne Preifenrobr , lange Weichſelrohe und 
Kauchfiöd, Flotenſtöct, Rauch · und Schnuvẽ 
tabaks· Doſen Cigarenbüchſen ‚ Beruſte la 
Wundſiuck, Billiarddallen, Edwirisie, 
Souhblradii ſammt Zugchör , böocnernen 
Schuhllöffeln Pulferhorn und Zägecruf, 
Soazʒierſtöck, nebſt noch vitiem anderem 
mehr, wozu ich mich E. E. Publikum zu 
Stadt und Land beiteng empfehle, Mein 
Laden ift wie gewohnt der erfte auf dem 
— gegen der Krone. 
Laſpar Wagner von Balingen, 
empfiehlt fich über Diele Meſſe mit Kan 
fhon bekannten Schuhen, als Herren» und 
rauens und —— auch Herren» 
antoffeln von allen Farben; fo wie mit 
fhönen und guten Winterfchuben füe 
Seren, Frauen und Kınder; gute Arbeit 
und billige Preife laſſen mich einen zahl» 
reihen Zuſpruch hoffen, und it dermal« 
len mein Stand gerade vor der Krone über, 
14, Andreas de Gaspar, Nachfol- 
gere von Andreas Eaffati von Mayland, bee 
finden fich wie gewohnt hier auf diefer Meg, 
mit einem bellitindigen Sortiment von 
Galanterie- und Parfümerie» Waaren von 
Paris, von allee Gattung wohlrischenden 
Waileen, Eau de Cologne, Eau de La 
vande en Bouteille et en 1 et sans pa- 
reilles, Vinaigre à l’Estragon, et aux auatre 
Voleurs , Päte d’Amandes , Savon de Nap- 
les, eta la Rose, pastilles fumantes, Mou- 
darde et Poudre de Moudarde , weile und 
rothe Schminke von der feiniten bugs 
lität , wohlriechende Pomade und parfü- 
mierten Haarpuder, Tafel · und Kutfchene 
Kerzen, Chocolate a la Vanille et sans Va- 
nille et 4 la Sant, Fideli Nudlen ex Lasand 
u. Sternli von Genua, nebft guten Salami, 
ertra guten Parmefaner Küs, friſche Kur 
fummern, Tabaco di Foglio, ſehr ſchone 
fchildfrötene Kamm; einem (hönen Sorti- 
ment Gold» und Galanterie-Waaren , nebit 
einem Schönen Sortiment Feuerwerk ;_wie 
auch Barometer, Termometer, Verſpee ⸗ 
tiv und Brillen, und zugleich repariert cr 
auch; haben auch feine Nahnadeln ,_alles 
in billigſten Preiſen; man empriehie ſich zu 
geneigeem Zuſpruch. Der Laden iſt in der 
mitileen Zeilen, auf dem untern Graben, 
wie gewöhnlich, No. 126. 
15. Ponti et Melerio, aus Domo- 
d’Ossola, haben die Ehre, einem verehrli⸗ 
en Publikum ibre Antun in beta 
tadt, mit einem vollſtandig vergrößerten 
Affortiment von iblarathigen Goldwaaren , 
Revetieubren fie Herren und Damen, und 
Parifer Silberwaaren, zu melden. Wie 
verbinden hiemit alle Duimenillerie- Artikel 
aus Parifer und Englifchen Babeiten , beite» 
bend in Leuchten von vergoldeiem (Erz, 
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und filber-plaguiet ı fu berne und golopiae fur Lonvertes, ala e Fi 
quirte Schuhfehnallen, P. aquirte und gefir | allen @orten Gilcıs in Gamelhuar — tg Dre beige Meſſe bejichen , mit_ ei 
nißte Denlsettelle, alle Geutungen Brillen, | downs, Toilinets und Wollcords "cken volltändigen Waaren-Lager von felbftueı 
porzellanent Bafen und Za Ten erfter Qua⸗ | Piquers für Gilets, Circassiennes fur Ca taten Tiſch⸗Beſteken in Ebenbolz und Ei 
lität, rerfchiedene Meceilaier in Gold und kleider glatt und geftreift, alten & au | Sem Doppelt uud einfach füber garnirk , ı 
in Terlenmuetter garnirt, as es was die | Fichus in Barcge, Gaze und Erd ren | Deſſerts mit Silber, und Stahlklingen '€ 
Kunittifchlerarbeit beteift, Kr Deut aue | Echarpes , allen Sorten Schleier A en meljer allıe Yet mit mebrerm Klingen 
Zurin , alte «Forte Darrümerien erfter liſchen Tüll und Gaze; einer (chönen Aus. Fe Ghiedenen Jnyieumenten, Kafıermej 
Aualität, fome bl in Efienzen , Waflern , | wahl in Herren Gravarın ,_ ädhten —G — 7 nei Berfihern r 
ommaden, Saymtinfen, als Eijig, Zuriner | ferdenen Cravaten , oſtindiſchen Foulars in | nnd eſten Qualität, auch) billigite Dri 
bocolar, Hofentr.iget: lat. Steumpfbäne | allen Karben; leinenen weiß 3 nd garantiven für die Hüte ihrer Artikel 
der und Handfchube , nebft einer Anzahl ans N a ı weißen und farbigen | zwar, daß wenn all i 
pandichube ı I r nzahl ans | Sactmchern baummollenen Franſentuü un allenfalls eine Klinge 
durer Neiffel vom tsinfen Gefchmact Bir | Srünmien und Handfcahe Fran üucheen; | hart, oder zu weich wäre , für ſelbe« 
emenan Bezahlusy, tee Gold und Zilder, | Ausw sten und Handidahe.; cıner Ichönen vollkommen gute abgegeben würde ; dage 
2 abeenehmen Au) alle Gomiffionen fo —— in Quincalllerie Waaren , als: al | jind Die reife der Artikel be Kant us 
ER R n aY | Sa a ———— 
> pam Zutrauen bechren, önnen | ken Geichmact Reifen j 1% den im binteen Reihen, gegem 
uns nit » „ul ten hmack, auch Friſierkammen; einer | rn. 
verfichert ſezu daß fie = —— ſchönen Auswahl in Deifenföpfen und Röhe * rt —— 
Waare bedcen Umd —— — nen, @pazieritoden, ädyten Vernrtein- Mumd- | auch dieſe Mepe mit feinen EB 
theilbaftefter Bit gen Van hr ſtücken Engliſchen und Fragzoſiſchen Ra bekannten Brillen , und andern —* 
Magazin unten A . —— —— —— un —— Gegenſtänden berſeyen ſeyn; 
7. 268. und 29. . £ ’ ’ gern, ichtas | ches er de E n. Dat 
7 B. Belerumi bat die —*— (chen, —— — Enailcen, Do ergebenit a einem teſp. Pabi 
reſp. tikum unmassen, Bab | dein— und noch viel mehreren Artifeln Fein: ik mä Mei 
— Diehe —*8 en ** ur Bun bie Dirt ee Dian findet ben nie en 
Sedinen N i vor wraren | ihnen auch ächtes Rolln lesische eichers Reb — 
Becher De Denise | Lafer aus der anna ie | 73. Carvarina sumiter bezieht 
— as iſt — einst Hi —— ——— Ban — —— Melle nut einer ſchoöͤnen Auswahl — * 2 
(uemabl Armdänder verlſe nung. Ihr Rape in dem Sihopf | ner⸗Schuhen in Seiden , : 3 
Geld und andırın @reyie, vo,ı die meufen ag der Dich Wache, an der mittlera gquin, lo wie auch in Een 
und i der belicbisen Jagen, zum" preife von | Treepve am Graben, f auch Winterihub und Stetel aut —* 
20 $. dis 8o N. das haar; feiner mil ſtab⸗ 418. Der Unterzeichnete befucht die besor= | und Wolle gefüttert, wud mit Deiz ci 
keeen und aude n Graceagimmer Gürte In, | ftehende Meſſe mit einem ganz meu aflortir= | fat, mit Leder be est und auch 2 
venfall⸗ in verſchiedenen neuen Fo menz len Verlag von Haar-Zeuren , Wiener⸗ Tou⸗ſohlen alles friſche Waaren; dan 
Teralen; mit allen Arten Frauenzim.mers | ut ı Screitel- Touren , doppelten umd einfa: | qute Schubwichfe , feh: nüglıd fürg gei 
Arberrebeutein mach neusiier Mode; mit] chen Schieb · Touren tapirten Loden mit | dann Flanellen , Diquet und Zifchzeug. @ 
fa ildfröttenen Kämmen von den fchönfien | Elasrinue ON alfen Sorten und Qualitäten, | pfiehlt ſich beitens. Hat ibeen Yaden 
Farben, und feinen bör.cınen Kämment, Zöpfen, zb DUDEN ähalicsen Aerıteln, ın | bieanhin auf dem uniern Graben, ne 
die jenen ganz ähnlich ind. Ebenio det | den billtaften Dre, und emogehlt ſich ei· Hra. Wiltich. 
ich dey ibm eine ganz Neue Art von d-uchte | nem hodhverehrtt." Pucikum beitens. 23. Michael Zogelmann aus K 
Börbeven ; Rischnäichchen und fehe ſchöne Garl Zhiel, Friſcur von Kindau. ſtanz hat über die Pevoniehende Zürd 
VBonbonnieren vn g,farbtsem Crittall nad) | Le so.figne visite Inminente „Ölre ATeS Meße ein — ſchönes Lager von Bei 
neuftee Face ; feine Wabek- Dofen von un furtiment tout moderne de tours de che. dern und (Ylaum ; verloricht gute Be 
Bucebaum: plagısierie Leuchter ; Echerren, | veux, tours de Vienne, vours & [.mmet, | «8 und ſehr billigen Preis. Ex hat fe 
Salskitten , Rettſchaft und ührenſchlüſſeh tours & poufser doubles et limples, de Laden An der neuen Wühre neben 1 
von film Etahl , web vielen andern Ur- | boucles cheveux elastiques de toutes Binzladen von Hen. Erni. 


uteln vom naͤhmlichen Stoffe, fo wie über | les füurtes et qualitis, de trefses de che-| 24. wer Unterzeichnete be icht diefe W 
haupt eine grode Meitue von Diedemwaaren, aſſortierten Base, als fı 


‚e von veux, et d’autres articles femblables , aux | mit cinem wohl aner 
Parfümerien , der feinften € hmiukeu.f. m. | prix les plus modercs, et se recommande söftiche, niederiendiſche und ſaͤchnſche 
Sowohl die Neubrii ale be ıchr nisdrrgen | instamment au public tris honore, dher , von dei feinſtigi bis zu dem niedeig 
Dreife diefer Waaren taffın aum voraus | Charles Thiel, Fri.eur, de Lindau. ro. sufa dr. Royal, Kastorine , Bach 
auı eiren abltachen Zufvruch boflen. Der| 19. &.Alder, Sohn, hält diefe Diele | Schipper , Casimir et ıfa vasimir, Buß 
Laden it gegen dem Graben, unweit der | ein volmändiges Waaren Lager in Calmuf, | via von verfchiedener Größe, worauf @ 
mittleen, Treppe , neben Ken. Holzhalb, | Gatorin, Damentud) . Bıber, Moltung, | Beitellungen zu jeder beliebigen Größe 
Scirmfabrilant. | Espagnolet, Serge de Londre, (Heiumdbeirg: | Farbe angenehmen werden, TZiſchbie 
17. Gebrüder Thedn, ats Aoſta in &.anslien , Wollentüchern , Jalbtücher , Las- von gleidyem Stoff, 5 und 6. bi 
Jralien , bejieben Lie biefige Meile , tom= | simirs , Sattins Cords, g/A breite Circafsias | Espagno:ct, dito Hemder-Flaneilen, & u. 
mend von Frankfurt, mit einem fchönen | und Circaßienne, | 4, 6 1, 5/A und ZA be. | br. Moltong, gruͤn und roth quadrılli 
Affortiment Modenwaaren nach dem meute halatte, brofdyierte und anadeillierte Ombre , | dito, Glätte- Tücher von allen No ; a 
fen Geſchmach ale: fetnen wieredigen | Merinos , gedrutte Cämbrig und Callicot, Gattung Wesienzeug much neuftm € 
und langen Ehamls in Wolle, Cajimir | aller Arten Gilet, 3 und 4a br. Manfche» fhmad, Sammer und Vianſcheſter, g 
und Bord de soie, einer fhjönen Zus: | ter und Baummmoll-Gawımet , weisen und | und fügonierte, 3 u. bien; Eugl. ı 
wabl in Eeidenzeuacnl; Gros de Naples, | grauen Barchet und Leinwand, Weißt lie | frany. 3 — ya br. Merinos. au 
6°os de Berlin, Satin Turc, Marceline, | nene Srastüdyer, Shawls foulards , Bando- | ıft im Laden beu der Treu sine Partie s 
douple Florence, Levantine, Zafit; glat- |nas et Germanias Tücher, und blaue hole | «ee welche um darmit gänzlich aufzur 
& und brofdyierten halbſeidenen Zaugen , | Lindifche Ueberbemder se alles in Retiopreie men Weit unter den koſteuden Preiſen er 
rue de Chine, Cote de Baly „Barege „|ien. Der Laden it in der muittlerm Keibe | fen werden, \0 mie noch einige Stück 
ungans „ einer Ichönen. Auswabl im ges | No. 407 » #12, au dem untern Graben, | fürbin, und melliert geitreitte gen woll 
ö Casimirs zu haben. Comohl Die reife 


— = — — — —— —— — — — 
— — — — 


cdructier Mousseline nach dem fchöniten (Se | 20, I b. Jakob Gtor 3. &öpnt ı 
ing Dualitäten werden jeden refo. Ubnebmer gä 


lich, befriedigen , wozu ſich beſtens none 
u. Huber, zur Treu 


(Hierzu eine Deylage.) 


breiter Indi.nne oder Calicots, allen | fehlen ſich biemit einem berebrun ewürdi- 
orten Enalifdrer und Saͤchſiſcher Merinos, | gen Vublikum zu geneigtem 3 u ‚ indem 


—— mie auch allen Serien */a und | Meffer-Fabrikanten von Zuttlingen , EIN 
faconnets , Pertalen, Nansu, weißer Piquets } jie daſſelbe benahrichten , daß fie gegenwär- 





25. If. Auber aus tem Mexyesshef, 


Srieht ihren gewohnten Laden Seen den 
.  Prehrgerkicchbot No. 252. und os - umd ut 
r mt cinem volliftändigen üorMerzt Leder 
a md Teral-Dandichud twerieblı more auch 
don allen Brögen aufarbie ı wd ſchwarze 
A Meemo&haol , von alten Arm kleine ſei⸗ 
6 dene, gene und gaetrudte Chimli, eine 
“2 große Juswahl oftinduche, wid inlere Fu— 


-R Gorämidyee, von cAen Jarben fine umd 
u eöbere Brodierwollen , miesuh Eriden 


am beodieren , fteiken und din, Eciden, 
Stahl und Leinen Stramm, Etitbändchen, 
I recht Fonen Foden-Zbull, meauch, von al» 
vn Breiten Fadenmis, mebft nody vielen an= 
dern Nrtikelm mebe; man empnchlt ſich höf⸗ 
“Michi zur Gtadr und Yan). 

* 26. Da ich mit einem ſchonen Aſſortiment 
> ler Arten Wollen- und Baummwollen · Waa⸗ 
ren verſeyen bin, jo emerchle mich meinen 
wertben Gönnen zu Stadt und Yand, un: 
ter Verſprechen billigsier Dreife und guter 
Belyenung. ö 

J. J. Bosbard, am Rank. 


* — Berlorene und gefundene Sachen: 


* ı. Ein junger Canarienvogel iſt gefun— 
ben worden. Wo er abdgehohlt werden kann , 
= kım Berichtoaus zu vernehmen. 

2. Den vi. Sprbiimonat bat jemand 
v Som Pfrundhaus et. Jatobbis zum Kenn: 

Wearbor eine ſaffianene Murterkart mit Liſ⸗ 

Wernodeln berlodeen. Dee Finder iſt gebe: 
„fer felbige gegen Ertenntlichkeit im Bericht: 
ı Aus abjugeben. . 

3. Es ift_bor einigen Wochen ein ſilber⸗ 
tr Zuderlöftel getunden worden, welchen 
Ran dem Ergenthumer zurüßsugeben wünſcht. 

4. Eamitag als den 10. d. W. aieng auf 
der Etrofe von Dietiton auf Baden, eine 
lifierte KRauchtabatdofe , in einem (Futeral, 
werlohren; wer Solche arfunden und dem Eis 
gentyumer zuzuſtellen gedenkt , welcher im 
Peridytpaus zu erfragen ift, kat cin fehr 
gutes Zenit zu erwarten. 


Breis der Lebens-Miittel: 
Kernenichlag , der Müt 4f. 34 ß. 


„ Weißer Brotichlag 5. 

ı Bcwarser Sxotſchlag 48.3 bir. 
Das ib. DBetment 2 8. 6 bir 
Das 16. Eihwarimebi 2 
Der Mütr Rogam 34. 10 f. 

—— — Bobnen Ad. 18 ß. 
— — Erbien i. 61. 208. 


— 


Gerfie 24. 30 $. 


Hafır, Das Diertel A 17 — 03 5, 
4 1b. des beiten Künddefhee & 8. 6 hir. 
- geringeres Dito 4®. 
- Küb- und Hagenftiſch 3 }. 6 hie. 
- era Kalbfleiih 5%. 6 hir. 
: - ordinate 48. 6 bir. 
, - —— 4. 
f - eis und Bodjkei 3 
- Edweinfeifg * 5 I 
- Bratwürfte 78 
- dito, geringere 6. 
-  gediaene beſſere 78. 


Beylage zu Nro. 75. 


Vergangenen Sonntag find folgende 
Eben verkündet worden: 
Aus der Sroßimünfter- Bemeind. 
Herr Heit rich Ulmer von bier , 
Igfr. U Maudalera Weber von Hire- 


londen. 
He. Rudolf Brändli von Wädenſchweil, 
Fair. U. Sufanna Nägeln von Zürich 
und Kuchberg, 
Aus der St. Peters Bemeind. 
Herr Wilhelm Kölliter von Ehalweil, 
Jar. A. Barbara Krauer von bier. 
Heineich Weiß von Mermenftetten , 
Igfe. A. Viagdalena Diaaler von Thal 
meil , ſeßh. ım bier, 
Aus der Drediger-Bemeind. 
Ulrih Bär von Kappel, 
Elifabetya Fehr von Fluntern, berde ſeßh. 
— in Bülach. 
Heintich Krebier , 
Safe. Aung Krebfer, beyde von Embrach, 
ferb, in bier. 
Joh. Rudeif Müller von Deeliterf, 
Frau Kleophea Gut von Neftenbach. 
Verſtorben u. verkündet worden ſind: 
Herr Felir Wirz. Here Matthias Kite, 
farb auf Huoben Pir, Fraueufeld, Kt. 
Zhurgau. Fr. U. Barbara Gtreuli, alt 
Seichwornen Johannes Nagelie im Schon 
ren, chl. gel. Hausfrau, und Jafr. U. Bar» 
bara Siber, Hrn. Konrad Sibers el. aus 


Enge, el. nachgel. Zochter. 
— — —— — —— ren 


AVERTISSEMENTS 





1. Mufterungs-Anzeige. No, ı. 


Die Herbftmufterung der beyden zu dm 
Bundes:Eontingent gehörenden Scharfſchü— 
zen-&ompagnien , it auf Montag den Sten 
Derober feftgefent. Es werden depnaben alle 
zu denfelben gehörende, und in, bieigem 
Quartier wohnende Herren Offiziers, Une 
ter⸗Offiziers und Scharfichügen , aufgefur> 
dert, jich befasten Tage, des Morgens a 8 
Uhr, in completer Monte und Armaur, 
die Unteroffi.iere und Schurfidhügen mit be: 
packtem Torniſter, auisebundenem Gaputs 
rock und mit 18 Darronen verſehen, in Klo— 
ten einzurnden, um die dießjährige Herbſt⸗ 
Murfteruna abjubelten, bey der zu geamärtie 
genden bekannten Etrafe für die unentſchul 
diat Ausbleibenden oder zu feat kommenden. 

Zürich den 16, Sept. 1823. 

Arter, Oberfilt. und Quartierhutm. 


2. Muſterungs-Anzeige. No. 2. 


Die Herbit-Mufteruna des StadtQuar⸗ 
tiers iſt auf den_3. Detober feſigeſetzt, Alle 
zu den binden Frex-Compagnien gehörende 
Mannschaft iſt aufgefordert, an beianisım 
Tag dis Morgens a 7 Uber, ſich volitom: 
men Ordonanzemähig ment: und armiert, 
mit bepaktem Torniſter und 45 leichten 
Patronen , aufdem Paradeplatz einzufnden, 
ben der gewohnten Buße für jeden Fehlbaren. 

Züridy den 16. Sept. 1325. 

Arter, Oberſtlt. md Quartiechptmt. 


3. Gegen den rechtlich auieaetriebenen | 
in biefiger Etadt feßbaften Jobannss 
Glaättli von Bonſtetten wird biemit der 
Concurs eröffnet und demnach jedermann , 
der irgend welcht Anſprache an denfelben 
zu machen hat , oder hinmwieder ihm stmas 
ichuldig iſt aufgefordert, unfehlbar (und 
zwar ftir Erftere bey Strafe des Ausichluifes 
von der Mafia, für Letztere bey amgemeile 
ner Ahndung) bis Ende diefes Monatbe eins 
förmliche Eingabe darüber an die unterzeich» 
nete Kanzley zu machen und fodann am 
Mitwoc den sten kommenden Weinmo« 
narhs, als dem biefiie angelegten Colloca- 
tionstage, des Morgens um 8 Uhr, entipe» 
der perlönlich oder duech’ hinlänglich Bevoll ⸗ 
mächtigten vor dem biefigen Amtsgericht auf 
dee Gerwe zu erfcheinen und feine Rechte 
oder Vorrechte geltend zu machen. 

Zürich am 12. Eevt. 1825. 

Im Namen des Amtegerichtes. 
Die Kanslen. 

4. Alle dieienigen welche an Verena Bert- 
ſchinger, Rudolf Badımanns fel. Wittwe von 
Ringweil, dee Gemeinde Hinweil, rechtmäſ · 
fige Anforderungen zu machen haben, 
oder ihr dagegen zu thun fchuldig find, 
werden anmit von Wehnobl. Amtsgericht 
Hrüningen veremtorifch aufgefordert, ihre Uns 
forachen oder das zu thun Schuldige bis 
auf den 4. Detober Ichriftlich und deutlich joe» 
eiiciert auf Stempelvanter unterzeichneter 
Ganzlen unfehlbar einzugeben , indem weder 
nach diefem Zag , vielweniger am Verrechtfer · 
tigumgstag felbit mehr Eingaben angenommen 
werden können, undicdann Donnitags den 6. 
D:tober Morgens um 9 Uhr, entweder per 
fönlidy oder Durch einen bevoilmächtigten An⸗ 
waid, mit den Original⸗Schuldtiteln verſe · 
ben, im Echloß Grüningen zu erfcheinen 
und ihre Rechte geltend zu machen; den Auge 
bleibenden wird nachher kein Beichad mehr 
ertheile werden. Geben den 15. Gevt, 1825, 

Canzley Grüningen. 

5. Da der KHüfchändler Rudolf Ruca 
von Zeurentyal_der Gemeinde Egg, Kühaft 
zu Uetiton fich freywillig unter Bevogtigung 
begeben bat, fo ut ihm in der Derlon des 
Heinrich Rueyg von da, ſeßhaft zu Etadelr 
bofen bey Zürich, ein Vormund verordnet 
worden, obne deilen fpezielle Bewilligung 
keine Verkehre , die der eritere machen möchte , 
gültig find, und anerkennt werden, 

So wie dieſes zur Kenniniß des Bubli- 
kums gebracht, und dadurch jedermann vor 
Schaden gewarnt wird , ergeht zugleich an 
fämmtliche Gläubiger des Rudolf Ruegg die 
Aufforderung ihre Anſprachen von jcht an 
innert 3 Wochen Zeit dem Unterwaiſenamt 
Eng einzugeben , indem ſpäterhin feine Ein, 
gaben mebr angenommen werden, 

Geben den 13. Herbſtmonat 1825. 

Im Nanıen und aus Auftrag 
des Obermwaifenamts 
Die Canzley. 

6. Mufterungs- Anzeige. 

Die Herbit-Mufterung des ıtın Bataillong 
des Hundes »Contingents it auf Montag 


den 3. Oetober feſtgeſczt. 
Alle im dem erfien Quartier dis erſten 
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de, und zu demſelben ach» 
nichaft it hiemit aufgefordert , 
q 06, des Morgens a 6 Uhr, 
jenichiweil einzufinden. Vom Feld⸗ 
abmirte , alles Ordonanz · mäßig mon» 

sewafinet (in weißen —— 
auen im Torniſter) übrigens Or 
an sig bevadt und mie gemobnt mit 
eidyien Patronen verfeben. Ben der ge» 

n Strafe für alle unentſchuldigt Aug 


gi) den 9. Eentember 1825. 
Meter, Oberſtit. und Quartierbpim. 


willigung und unter Aufiicht 
adrathe Hottingen wird Game 
September von Abends 3 bis 
dem Gemtindhaus Hottingen 
her Zeil» und Ganttag abgehal⸗ 
, Über ein zu Hottingen, an einer 


ſchr as n Lage berinduches Heimwe⸗ 
7 in einer gregen frohmüthigen 
mie der fchöniten Ausiicht begabten 


2 Plundertammmr und Winde, 
ı Keller, ı£.v. Schireintall, 1/4 Antbeil 
einer Frotte beym Haus und ıfi Xroit- 
aufen im der Nähe , :/3 an einer Schrune ; 
3% i, eine itarle halbe Juchart 
Meben, 4 Dig. Baumgarten bevm Haug, 
unweit demfclben 1 Bla. Adır. Das 
it gänzlicdy revarirt und die zurerkau · 
in beitem Zuitand; Haus, 
umd ıf2 Bla. Reben werden auf Vers 
langen allein verkauft. Yiebhaber belichen 
fi in Mo, 31. in Hottingen anzumelden. 
den 10. Eept. 1525. 

Für den Gemeindrath 

Gemeindammann Widmer. 


8. Da die Lehenzeit über das der Ge: 

r Horgen zufienende chehalte Wirihs- 
hf Schwanen genannt, ſammt 
eng und Zugehörde , mit tunſtigem Mans 
4 au Ende gehet , ſo iſt zu derſelben 
oder ihriiweiier Verleihung 
m. den 22. d. M., Rackmittag 
2 bie Abende 6 Uhr, beftimmt worden. 
werben dater diejenigen welche dieſes Yes 
Empfang zu nehmen wünften , at: 
laden , an obbeſummtem Tag zur 
Seit im Wirthehaus zum Edva: 
junnden , da dann die Verens- 
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bebinamifie welche in der Zuiſchenzeit ben 
dem des Gemeindecibs eingeſehen 
we; den en, eröffnet, und die Verpach ⸗ 


hen der je nad) den Umitän« 
Ahig findende verfürt werden wird. 
* Horgen den 10. Gevt. 1825. 
le Dee Gemeindrath allda. 


9. bercheten Intreſſenten der biefigen 
und WaifensAnftalt , melde ihre 
Bersräge noch nicht entrichtet 
* eingeladen , ſelbige Dienſtage 
27. En —— = ıfı A 8 
e gefälligft on das gewohnte 

auf den Mufiffaal einzufenden. a 
ie 


: 





N 


:E 


Das cat dee Wurwen · und 


J iſtung der Stadt Zürich 


— — — —— —— — ———— — — — — — 


10. Wer von der hieſigen Stadtbibliotbek 
auf der Waſſerkirche Bücher bey Handen 
bat ‚ iſt anmit höflich erſucht, Diefelben Mon« 
tag und Dennerftag Nachmittag von 2— 4 
Uhr im Lauf der gegenwärtigen oder der 


nächfttommenden Woche , zur gewohnten | d 


jährlichen Revifion zurüdzufenden. Bis die: 
fes Gefchäft beemdigt fenn wird , fünnen 
feine Bücher ausgelichen werden. 
Den 19. Eentember 1825. 
Das Bibliothekariat,. 


11. Publication. 

Ich mache biermit aesiemende Anzeige , 
dar ich mit dem a7ten dich, die Gefchafte 
als von der hoben Regierung ermäblter 
Schuldenſchreibet zu übernehmen babe, und 
dap Die dieſen Geſchäftszweig betreffenden 
Gegenſtände von jetzt an in Mo. 91. auf 
dm Münsterbof abzugeben find. 

Werndli, Echuidenfcreiber. 


12. %. Siber in Zürich beſucht dieſe 
Meine mit ſeinen ſeldſt ſabeizierten Wolltü— 
chern und empfiehlt ſich einem E. Bubli- 
tum unter Verſicherung guter und billiger 
Bedienung; ſein Yoden ut aufm unten 
Markt, gezen dem Graben. 


13. Im Sope ereh -Laden zum gelben 
Hörnti ift dieſer Tagen wieder ein ſchönes 
Affortiment feine Oehl und Wafferfteine 
angefommen , deren Güte ſchon ſeit bielen 
Jahren belannt, und nech immer jedem 
reiv. Hrn. Abnehmer prebmäßig verkauft 
werden, der ſich übrigens mit feinen bes 
kannten Verlagen von Reuwitder⸗Geſund⸗ 
heits⸗Kochgeſchitre und des ächten Kölni- 
ſchen Waſſers, nebit dem beliebten Cumin- 
Elixisr-Sant?, in Eleinen und großen Flaͤſch · 
chen, dem berehrieften Publikum börıchit 
empfchlt %. C. Brändli, 

zum gelben Hörnli. 


14. Mit hochebrigkeitlicher Bewilligung 
werden die The ner Geſelſchafts Freunde von 
Ottendach das vaterländiiche Zraueripiel, 
Erlache, des Siegers von Yaupen, Ted, an 
folgenden Zagen , als den 14, 21. und 29, 
Herbitmenat und den 6. Weinmonat 1525, 
allemal wiittags um 12 Uhr beym Wirths- 
baus zum Engel in Ottenbach aufführen. 
Degnaben emipnehlt ſich die Gefelljwaft ei» 
nem geeneten Pudlikum zu geneigiem Zus 
fprady; ne wird ſich beeifern, die Zuſchauer 
in jeder Hinſicht zu befriedigen. 

Die Theater⸗Eeſellſchaft. 


15. Von der Monathſchrift: 
Der Jugendgarten 


fann das Blatt vom Auguſt von den reſp. 
Abonnenten abgeholt werden im 
Berihthaus, 


. 46. Bey Drelt, Füfti . 
in Zürich ift fo eben Bag md En 


Unterbaltungen für Kranke 


von der Afletifchen Geſellſchaſt in Züri 
dritte, umgeänderte Auflage, 5. (eh, 
24 $. und ben Abnahme von 12 Eremplaren 
ag 13te gratis, 

Dieſes ireffliche Gebetbuch , das in Diefer 
dritten, aufs Neue von der chrirürdigen 
Aſcetiſchen Geſeuſchaft mit Georafalt und 
Liebe, umgearbeiteten Auflage ericheint wird 
ohne Zmweiel den Berfalt des Publitums tr+ 
werben und namentlich die Aufmertfamtat 
ter wohlebrwürdigen Herrn Geitlichen auf 
ich ziehen. Sie fönnten den Yeidenden ı 
Kranken, Bedrängten ſchwerlich ein begeres 
Buch zum Zroft_in ibre Hand geben; und 
ben ſeiner Wohlfeilheit bietet es ten Ver⸗ 
mögendern , chrsitlichen Menichentreunder 
ein Leichtes Mittel dar, mit wenigen dem 
Bedürftigen dadurch eine Gabe zu reichen 
deren Nusen und Segen wohl unveskent 
bar bleiben wird, 


17. 


Olympiſche Reitbabn des Hrn. Mabier, 
pritil, Kunftbereiter aus Straßburg. 


Zwerte Borfiellung Dienftage den 20. Sept. 


Reiterfpiele u. große Kavallerie 
Mandebres 
Die Winzer?Secene duch Hr. Georgt. 
Hrn, Jatebs aupero:denslidie Kraficiet. 
Echweizerzänze, dur Mille, Henriette. 
Luſtige und Funftfertige Polichtnelftreiche zu 
Verde ohne Zügel und Sattel durch Hr. 
Antoine, Teuten die bier noch nie gefehen 
werden. Hru. Georges , polniicher Zam. 
Die Charaktertänze der Ueinen Eva. Giro 
Kunjtmanövres durch Hr. Antoine der zu⸗ 
legt die Stellungen römiſcher Ghladiateren 
zeigen wird. Grieie der drey Kunftiofert. 
zum Schluſſe can (Feuerwerk worin Dr. 
Mauhter auf nen dazu eigens abgerbreren 
Pferde varadiert, ® 
Die Reitbahn wird um 3 Uhr geönnet , und 
genau um 5 Uhr mit den Kunſtübun⸗ 
gen angefangen. 
Der Schauplatz it auf dem Schügenplat, 
reife der Plaͤte: 

Erfier m. Dun. Zuweyter Pas 6 Ben. 
x ritter Dias 4 Dom. | 
Kinder unter 7 Jabren zahlen die Hälfte 
In wenigen Tagen wird Dluron der 
Hieſch/ feine außerordennichen Kunit- Dias 

nöbres producieen. 


Im Berichthauſe it a 4 6. zu haben: 
Berbtagspredigt, den 8. Sept. 
41825 gebalten im Fraumünfter 
in Zürıd, von G. Geßner, Pfr. 3 
— 


Im Berichthauſe wird künftigen Mitte 
woch ben 2ıten dieß an die reſp. Abonnenten 
abgegeben werden 

Schweiz. Monatbschronif 482% 


Achtes Heft. Auguſt. 


Mit hoher Bewilligung. 


— — 
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Verzeickhmis der Ehrengaben ımd Gewinner am Schießen der Herrn Studenten ar 
des medicinifchen Inſtitutes. EN 
Dienftags den 13. September 1825. r\ j 
1. Im Stid. V& 
°. Ebrengaben. Geminner Ki | 

A. An Büchern au dom Mediz. Ebirurg. Inſtitut, He. Glunz von Effingen, im Babdifchen. 3 
2.5 A. v.Hrm. Doct u Cderbr. Schinz, Präfid.d. Died. Inf. » Conrad Mener von bier. . AA. 

3.5 f vor Hrn. Doctor und Archiater Rabır, Jakodb Koller von Winterthur. 

ET —— « und Gtadtarzt Locher, - Ludıvia Yaalig von Orbe, , 
5. 4 A. vom Lobl. Stadtrath > Heineich Kaufmann von Winterthur. ⸗ 
6. en Büch. nebit2fl. 208.0. Hrn. Doet. Lavater,z. lie, » Carl Billeter von Meilen. » 
7.34. von Hm. Dberrichter und Doct. Schinz, = Georg Lurwig Forfiner von Bornbanfen. 

33. »- » Doctor Finsler, s Heinrich Hirzel, Hrn Stadtratbe von bier. 

9. 2 dl. 20 f. ven Hm. Staaterath Uſteri, » Sobann Bellart von Brugg. 

410. 29.20. = = Doctor und Ratheherr Lavater, = Garl Billeter von Meilen . 
44.21. 208. «= » Derit Mener, . Je Adam Schah von Neubaufen, im Wilrtemb 
42. 2 fl. 20 £ » . Director u. Echüßenmfte. Eicher, » Carl Burkbardt von Roh am Ger, 

43.21.15 $f. = + Dorift Landolt, Jakob Waſer von bier. 

aa.2f. 15 - = Doctor Conrad Kahn, » Yatob Salzmann von Wiedikon. 

15.21.18 5. » s  Drofeflor Kelierim Mohrenkopf, — DIatob Koller von Wintertbur 
46. 2. von Hrn. Ratbehere Anaft, = Heinrich gie ‚ Hm. Stodtrathe von bier. 

47. 2. =» = Dbrifilt. u. Stadtpoligenpräfident Diri, ⸗Heinrich Wlid von Wesifon. 
II In der Kehrſcheibe. 
No. Ebrengaben. Gewinner. 

1. An Büchern von Orell, Füßli und Comp, Hr. Carl Burkhardt von Rob am Eee, (Zwek geftreift.) 

2. . 5 von Ziegler und Eöhnen , - Adam Schatz von Neubanfen, im Würiemberg. 

3. - « aus der Geßnerſchen Buchhandlg. « Peter Fabener von Wotikon. 

4. - 5 aus der Füßliſchen Kunfibandlung, + Larl Burkhardt von Roth am Ger. 
3. —W und Panorama von Hrn. Keller, «e Leonhard v. Muralt von bier. 

6. on Zeichnungen von Hrn. Fuͤßli auf Weinplaß, = Meter Fabrner von Motion. 

7.5 f. von Hru. Doctor und Polinter Zundel, Jacob Ealımann von Wiedikon. 

854% * = Epitalarit Meyer, » Heinrich Wild von Wetzikon. 
9.5. » =» Doctor Köclin, » TFalob Ealimann. 

410.5fl e» » s &pöndli, s Hobannıs Bünter von Stäfa. 
4.5fl. = -» Mpvorheler Se— Johannes Sigg von Flaach. 
412.51. » »  Dperator Fries » Hobannes Irminger von Küßnacht. 

43. 5A. ». Hrn. Abegg, Arzt am Krankend. am Oetenbach, +» Louis Anafıız von Orbe. 
a4. 5 8. von Hm, Brsirkearzt FR j Jatob Epielmann von Eglifau. 
45. 5. =» »  Zrachsler, Buchhändler, = Stobannes Honeager von Hombrechtikon. 
416. . E —— tm * * 30 —— —— 2— Een von Winterthur. 

47. - Medic. Chit. Studentengefellf ’ ouis Agaſſiz. 

a8. A fl. vom Lil, Stabdtrath , A odanncs Eiga. 

19.Af. -» » . » Carl Billeter von Meilen. 

20. 3 fl. 30 €. von Hm. Doctor Locher» Balber , » url Burkhardt, 

21. 3 fl. vora köbl, fadtratb, « Carl Billeter. 

22. 3 . von Hrn. Ditger Fañi, - Heinrich Hirzel, Hrn. Stadtrathe von bier. 

23. 31. - =» Meadmann in Miederweningen, » Carl Burfbardt. 

24. 3 fl. von ar Yumgefellichaft, : 2. Iafob Glunz von Effingen, im Badifchen. 

25. 2 fl. 20 $. vonhm. Raiheherr Rahn, .Franz Müller, Hrıt.-Landommanns v. Altorf. 
26. 2.208» » . andolt, __ « Rudolf Dandliker von Hombrechikon. 
27.2. 209.» » :» und Oberſt Füßli, - Adam Echo. 
28. 2 A. 20 F. « . Oberridhter von Drell, « Conrad Meyer, Hrn. Spitalarzts von bier. 

29.2. 208. »*- + Dberamtmann Kaufmann, » Garl Burkhardt 
2.21. 208. » s Gpitalfchreiber Dit, Jakob Salzmann. 

31.24.2068. - » Dberit Eicher, « Adam Schahz. 

32. 2R.208. » . Doctor German, s Carl Bilfeter. 

33. 2.20. 0 ©. 7 Rebnder, . Jatod Galımann. 
3.2.28... . 5 irzel beym Lömenftein, » Cbriftoph Scherer von Neu Et. Johann. 

35.24.2006. » . Omer, Jalob Koller von Winterthur. 

36.2 fl. 20 6. P} Adrimii, Gohn, . ouis Agaffis. 

37.24.2088. »- : » Gdultbehr . LCarl Billeter, 

2.21.06. - « - Gteiner in Winterthur, « idem 
2.208 "7 Mporbeber Dieyer b. Sternen, — Heinrich Raufmann yon Wihlerthun 
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;- von Hrn. Apotheker Hüttenſchmid, 

re =  Gtiftfchreiber Lavater, 

f. = s  Gichauichreider Thomann , 

u An Se EL ER ME deeehirhh 
. dv, Hrn. Rocher, Med. Pr. aufd. Pre ; 
B. von Hrn. Oberthierarzt Michel, 

ß. v. Hrn. Doct. Locher, jar. a.d. Auauftineraaf, 
B. von Hrn. Doctor Keller zu Weinfelden, 

f. »  » Rücgg zu Bauma, 

8. dv. Hen. Doet. Hüttenſchmid z. Hammerſtein 
von Hrn. Goßweiler, Arzt in —* en, 
a a rminger, Arzt in Kuͤßnacht, 

s . potheter Holshalb b. Dach, 
.. - ener aufd. ar. Hofit. 
B “ - Kramer, AUvotbefer b. Elephant, 
« « Bucbändler Wü, 
. 3. Römer, Buchbinder, 
. Doppelgabe, 
B. = 
n 


Hrn. Epitalmeifter Baur, 


000599 


Me Me A ji Ad de An ie An) Dr a > 


« « Bataillondarst Müller, 
Chbiturgus Hagedorn, 
5 » @&uter, Med. Practic. 
=». May, Zahnarzt, 
«e  «  Deugaer, Med. Pract. 
» = reicher, Med. Pr. zu Maſchwanden, 
. von Frau Witte Rollenbuß auf d. Weggen, 
‚ aus d. Fond d. conbitionirend. Hen. Stud. Chir. 
. bon einem Unbekannten, 
. 20 fi. von Hrn. Fahrner, Art, j 

206. » « Hoflter, Candid. Medic. 
20 $. Doppelgabe 
20 h . 
20 fi. . 
20 $. . 
20 f. 


— 


10 f, von Hrn. Doctor Rabn b. Lömenſtein, 


10f. « = Gantonsfüriprech Zobler, 
108. » + Deeoe Studer, in Winterthur, 
406. »° +» Doct. Rebiamen im Zurbentbal; 
108. *» -* Salzmann, Arzt in Wiedikon, 
108. *» =» Gtribler, Arzt in Wald, 
410 $. v. Hrn. Hausbeer, Med. Pr. in Wollishofen, 
40 | = in, Med. Pract. im Fiſchenthal, 
10 K Doppelgate. rw 
10 f. . 
10 — 
10 f. - 
10 8. E 

. von Ken. Zeller, Thierarzt . 
4 — ur Ruckht, Med. Pract. in Hinweil, 
98. +» =» Wirth, Ars in der Enge, 
Doppelgabe, * 

"für b. meift. Ne. dv, Hrn. Siudenverw. Diichel, 
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Jakob Bridler von Müllheim. 
ohannes Irminger von Küßnacht. 


arl Burkhardt. 

—** Sigg von Flaach. 

arl Bu . 

anz Müller, Hrn. Landammtannd Altorf. 
Sa Yen * - 
38 Koller. 


Jen Zobler von Kloten. 


atob Salmann. 
onrad Meyer, Hrn. Spitalarsts von bier. 


idem. 

Heinrich Hirzel von hier. 
Louis Naaffiz. 
Earl Billeter von Meilen. 

obannes Irminaer. . & 

cora Ludw. Forfchner v. Bornhaufen, im Würtemb, 
Earl Billeter, 
Jakob Koller, 


Georg Chriſtoph Echerer von Neu St. Johann: 
obann Bellard von Brugg. 
akob Bridler. 
ouis Agaſſiz. 
Leonhard v. Muralt von bier, 
einrich Kaufmann v. Meilen. 
obannes Bünter von Stäfa. 
Jakob Koller. 
Jakob Saljmann. 
Koh. Adam Schatz. 
Franz Müller, Hrn. Landammanns. 
Louis Agaſſiz. 
Carl Billerer. 
Yatob Glunz von Effingen. 
ohannes Sigg von Flaach. 
Conrad Diener, Hm. Spitalarztd von bier. 
Johannes Honegaer von Hombrechtikon 


Johannes Siga. 
Johannes Irminger. 
Carl Burkhardt. 
Gtorg Forſchner von Bornhauſen. 
Hiintich Kaufmann. 
Leonhard von Muralt von bier. 
Jatob Spielmann von Eglifan. 
8 Tobler von Kloten. 
ohannes Scherer aug dem Toggenburg. 
Johannes Irminger. 
alod Koller. 
. Adam Schatz. 
Garl Burkhardt. 
Carl Billeter. 
Franz Müller, Hm. Landammannd v. Altorf. 
Seineich Hirzel, Hrn. Stadtraihs von bier. 
ohanues Sigg. 
ob Bridler. 
arl Billeter. 
Louis Agaſſiz. 
akob Galimann, 
obannes Bellard von Brugg. 
Gar Susfhardt 
arl Burkhardt, 
Dhiliop Jat. Herre v. Zillbaufen, a. d. MWürtemb: 
ohannes Irminger von Küßnacht, 
Earl Burkhardt. 





Zuͤrcheriſches 


‘ Nro. 76. Donnerſtag, 


Bo J. I. Ulrich 








Es wird zum Verkauf angetragen: 


1. Die bekannten Pferdhaarſohlen ſind 
ſtets im Serichthauſe zu berſchiedenen Sor⸗ 
ten und Dreiſen zu haben. 

2. Wir berichten unfe.e berehrteſten Freun⸗ 
de und Gönner zu Stadt und Yand, daf 
wir fer Rechweib auf dem innern Reyb 


te. 286 vren Treppen hech, im Haus ven | 


Den. Bodmet⸗Finsler wehnhaft ind, und 
mie Dis anhin uͤnmer mit den been, zwar 
wohl befunnten , reinenen und fachſeuen 
paustüchern und Beruer⸗Leinwand, chne 
den mindeſten Apnei, balb aebleichten Zus 
Gern, eſchjarbnen und ungebleichtem bauciem 
Futtertuch, weißem Räh, und Zeichnerfa⸗ 
den ꝛc beſtens verſehen find, und vernchern 
die billigften D.ere, verbunden mit guten 
Dualitäien, Zu ferner gütigem Zuſoruch 
empfeblen ſich bödichſt 
Gerchweſter Eicher, vom E.tiof. 
3. Ein qutes und aitıges Kınderivayelt. 
4. Der diedene alte Fahrer mit Del; uud 
Eifen gebinden, darumer ſo gut wie neu, 
für welche man gut ſteht. 
5. Ein ſchönes einicyläfiges Beit, aus 
einem Prwathaus. ” . 
6. Ein Orbonanz mäßiger Officiees: De- 
gen fammt einem Zfdhato. 
7. Da de Kerjen Fabrik zum eiſenen 


Zeit im Niederderf immer ıbren Fort.ung 


bat, und immer beitens mir recht guiea Une | 
fchlitts!agers Kerzen von alle. (Battungen ver | 


(eben ift, fo empfehle mich einem E. Pub⸗ 
likum zw geneigtem Zuſorüch beſtens 
bmann Däniter tel Wittwe. 

8. Gute und ſchon fchmar.e Tinte, die 
niemabis (himmlchr wird , beſchnutene es 
dern find immerbin 4 haben , auch werden 
alte Federn zum Beſchneiden abgenohmen, 
im ulbaus Ro. 78. um Krag. 

9. Eine D. Flöte mir 3_ Mittelftücen 
und 2 filbernen Ktapven von Telchlin; auch 
eine F Slöte mit a filbernen Klapve , von 
Ammann. 5 

so. Ein aufgeröfteter fdyöner ſtarker und 


Ines, zinnernes, küpſernes und erdenes 
Küchegeſchirr, nebſt ſehr vielen andern haus» 
räthlichen Sachen mehr ; zugleich refomman 
diere ich mich, einem E. Publikum zum 
Zaufd), Kauf und DVerfauf, alieg gegen 
: banrt Braablung: iſt ich zu melden ben 
Jakob, Fehr No. 547. im Nicderdorf 
un Zaufendieelengäflt. e 
13. Feine Wache + Tafıllichter , 4, 5, 6 
und 8 per Vfund, Kusichenlichter , und 
Kerzchen in Beine Dandlareesen, weiß und 
"gelbe Rödel. Ertra feine in Esig einge 
' madyte Lornichon, in Echoppenaläfern, Mou. 
tarde und Zafel-Efig a l’Estragon ; zur 
belicbigen Auswahl , rauenimmer + Daats 
| Euren, weiße und gefarbte percalene Her⸗ 
Iren, Frauen; md Kınder- Handichub. 
Gm PBarfümerieskaden 
.  beum Kornbaus. 

14. Unterzeichneier it Willens , fein früs 
her befeiienes Heimweſen, zur Trotten dus 
bier, au verkaufen: Dusieibe beiteht in «ie 
nem ſolid gebauten Haufe und Reben« 

! biiuli, mit einem ſchoönen Garien, alles in 
| einem mit einer Rinamauer umgebenen 
! Einfange, am Ende des Dorfes, zwiſchen 
| Eeee:Beftad_ und dee Yanditrajie nach Rich⸗ 
" tenfchrel, fchön welesen. Die noch befie- 
hende Einrichtung fiir eine Geriweren , das 
' gute daben berinditche Waller, die ſchönen 
Keller, das fehr bequeme Waſch⸗ oder Grenu⸗ 
baus und die arräumıge Umgebung des Dau- 
fes, würden das Ganze zu jedim , mit Han: 
del verbundenen Berufe borzüglich eignen. 
Kaufiebhober wenden fich gefälligft an deyien 
Eigenthümer . 
Ulr, Haufer, Müller, im Giejien 
in · Wadenſchweil 
15. In No. 173. auf Peterhofſtatt ligt 
in meine zu verkaufen: Ein nußb. 
Kaſten 26 fl. 2 einfchlänge Bettſtatten, cine 
ao. und ri. 3 Laternen azn.ı 12 
und ı fl. 1 Ichmarj wollener Shawl AN. 


ı geldenes Keiteli 6 fl. 3 ſeidene Halstüchli | 


a 1f.208. 6 Baar neue gemobene Frauen⸗ 
fteümpf 31.308. 2 ıchmwarz feidene Wiays 










Weineflig, Träfcybrantenmein, Truſx 
tenmwein, Kiridiwajler , Iwetſchgenwã 
Languedoker Brantenwein, Cognac, Wein⸗ 
geift, Muscatwein, Dlalaga, Margräßer 
1774r und 1807r , Collioure, Champagner , 
Burgunder , Bordeaux , Extrait d’absiache, 
Kum, Arrak und em Aſſortiment von fenten 
Liqueurs, 

19. Reale Weine, der Eimer a A ıf2 — 
20 fl. bey dee Maaß à 4— 20 _f. auch eriru 
altes Kirichwalier ı —I — Relolter⸗ 
waner, Hapfen- und Traſchbranntwein, 
und recht gulte Weineßig. Beym Erzbe.g 
im Rennweg Ro. 2641. 

20. Bey Endsunisrjeichnetem find von 
verfchiedenen Sorten neue und alte Weine 
iu baben, auch recht gutes Nußwafler , die 
DaB Aa ad. 88. Drantenwein u. d erira 

uter Weintßig, alles zu beſtmoöglichſten 
Vrtiſen. Pfenninger, Küefet 
in der E cmalzarud. 

21. Im Hirſchen im Nicderdorf ift zu ba⸗ 
ben: Friſch anarfonımenes reales Leljtr 
Dlineralwaller, der Krug a ı3$. 

22. Boy Ubegg— burce ander Krug* 
gap No. 51. ſind folgende Weine in bes 
ten Qualitäten au haben: WDiuluno a 
ıf. 558.und 1 fl. 158. Musc-twen a 
25 und 30 f. Morkgräfer ı51ir a 24 8. 
Rother und weißer Burgunder a 1 fl. 15 FR. 
Rother Collioure à 26 f. Rother Roussillon 
a22f. Weißer und rorber mouſſierender 


| Champagner a 2 f. Capwein a ı fl. 30 ı+ 
+ Madera a ı fl. 308. pr. Bouteille. \ 


23. Gutes altes Kırfdyenwayer, die Mang 
328. Guter alter Hepfenbranienwein 32 F. 
Guter Franzbrantenwein a 26 f., ſetr gut 
zu Nußwaſſer anzufegen. Träfdybrante..wiri 
24 $. Gutes Nußwaſſer 1 R. Den Frau 
Kleiner an der Welengaß Do. 72. 
24. Ein vortreffliches Fortebiano mir a Te: 
dal in Mahagoniholz, ganz neu. Dren mit 
 Eiien gebundene weingrünt Fäfer, vonG, 
10 und 23 Kimer, i 

35. Erira ſchöne frifche Basler Kerzen 
6und 5, und hiefige 6, 7, 9,9, 10 und 


aut befchlagener, mit 4 fchonen Ringfpahn, | länder Halgtüder mit rothen Strichen | ı2 aufs Dfund ; wein und gelbe Fideit, 


Alsäinniger Yeitermwagen , ſammt Tragge⸗ 
ſchirr zum Weinfübren , und cin Leiterwa- 
gen 2 und Zpännig zu gebrauchen , in ſehr 
billigem “Dres. 

„11. Kin 20 Eimer haltendes Faß mit Ei- 
eu gebunden, der Eimer pr. 35 F. 

12, Meue und alte Better, Berstatfen , 
aufd, und tan. Kaften, Tiſch, Eenel, 
Birelen, lange Stimi, Achrebzult, a ſchoö⸗ 
nerBeldiiod, 1 erocduhr die 14 Tage gebt, 
Sackuhren, Wanduhren , ſcöne Bufert mit 
len Abtheilomgen , ı Korpus, Manns» 
=) WBeiberticider , Schub, uefel ehrt ⸗ 


ı2d.20f. 10 Ell xccht guten Taſſet an 3 
' Reften 5 A. 7 Ell feine guie Soitz If. 30B. 
12 Matraschiäli, ins a 26 B. 2 rothe Nas- 
war 36 8. Kin prachtſchoner Schreibliſch 


6. . 

416. Feine belländifche Leinwand in wer 
ſchiednen Preiſen, ılt zu baben in Stadel- 
bofen No. 5. _ , 

17. Im SHirichen im Ricderdorf ift zu 
haben: Realer Malaga, die Bout. Aı f.5R. 
auch extra guter Roußillon, die Bout. A 20 B. 

18. Bey Heinrich Kubn No. 58, unten 
an der Kruggaß auf Dorf, find zu haben, 


Epocoluden mit und ohne Aufer, mit Ze: 
mer, Vanille undohne Seruc, in feiner , mur- 
telferner und feiner Qualität; ſeht ſchne 
friſche Krachmanteln, Rofinen und Weins 
beeren , alles in Een Preis, bene. 
Bird) oben an der Marktgaß. 

26. Eine bedeutende Dartie Bad- und 
Garnpaviere im (Fabriforeife, friſch erhaltene 
Poft: Echreib» Zeichnungs · Stroh⸗ Seide: 
und Fliefvapiere , aefärbte, aauffriıte und 
Arlas Papiere, auch dcht Gold und Eilber 
dito, Bordüren und Erisen im (Hold, Kl» 
ber und weiß; engl. und Wiener Bleyſtiſte 
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Sie gellak, Parifer Glanzobladen und ordi. 
najre, Schreibfedern . Hamburaer , deutliche , 
botändifche und VPariſer in ſehr geringen 
Preifen sc. Meine Parifee Lartons , Hol; 
und Lederarbeiten, baden fich wieder brdeu- 
tend vermebrt, auch erbielt vor geraumer 
Zeit einige hundert Brieftafchen in Sapian 
und Yeder mit Zungen, Schloß und clartı- 
fchen Federn , weiche Zutegtaichen oder Por · 
tefeıilles Serpicttes dito, Notizbücer, ou: 
 penirt, Schreibetuts von vıeien Arien und 
eine Menge andre nirbliche Gegenſtande für 
Damen und Herren, welche denielden bes 
fieng empfehle. Während der Meile habe 
meinen Paden zu oberft an den Reben No. 
10 und 11. 
gi Martin Trachsler, ar. Brunngaf. 
27. Ein Ajäbriges braunes Pferd zum 
Zug und einfoännig zu gebrauchen, umd ein 
Altes Drerd ausländifcher Race, zum Rei» 
ten, Fahren oder im Fuhrwert zu gebraus 
chen , Lieg wäre befonders gut für einen Reis 
fenden; werden um billigen “Dreis je cher 
je lieber verfouft, auf der Blatten in No. 2. 
2%. Auf dem Helmbaus find zu vers 
kaufen: Nufb. und tann. Kälten, Bufert , 
Bettitatten, Heine und große Tiſche, Spie⸗ 
arl, Steohfeilel, Zaboureis , Krantenfeilel, 
Hadkäften, ESchreiboufte zu ı und u 2 pᷣla 
zen ; eiferne Geld-Eallen , Selleifen ,_aropr 
Kıten , Mebltröge und Ankentübel. Ferner 
4 Kupferbafen, Brannen und anderes Ge: 
feier; Glastäftli, Bouteillen und Gtäter. 
4 Modrage, Hemder, Hals: und Nastücher , 
Umbäng und Umbangitänali gebſt andern 
Wacren mehr. Für den Kauf jomohl als 
Derkaufaenen baare Bezahlung , beltebe man 
aefältigft nd) entweder auf dem Helmhauſe 
feldit anzumelden, oder bey ſich beitens cm 


ſchlendem 
vich⸗ €. Jakob Wirth im Hofi. 

9. Ein Wnferkeflel, ı Bratofanne, 2 
Sprekeffel im eine Gerbente , 1 chrenes 
Bappenpfännti. 

30, Ben Endsunterzeichnetem find cieca 
80 Eimer Faß in febr gutem &tand zu har 
haben , in A Gtüden, bey Job. Thom 
mann, Gchreinermeiter , in Zollikon. 

3r. Ein mit 6 ftarten eifernen Reifen ge» 
dundenes , circa ı& Eimer haltendes Kap; 
ift fich dickfalls anzumelden bey deu Treu. 

32. Ein nufb, Schreibtiſch; eine fanner» 
ne Bettritatt. i 

33. Ein recht gutes Faß, Mark mit Eifen 
gebunden, 20 & 21 Eimer balte ıd. 

34. Eine ſchoͤne Auswahl von den’ belich» 
ten Geidenloden , welche ich geftern erhal» 
ten habe , zugleich ächteg Eau de Cologne, 
das Flätdychen a 28 F. näbme man ein Kult: 
chen mit 6 Flaſchchen zufammen , fo würde 
feibigeg & 3 fl. 30 8. erlalen. 

i Fr. Pfenninger nde Baag 
neben der Meiſen. 

35. Feine , mittlere und aröbere gewaſch⸗ 
ne Schafwolle benm Etr. und Tb. zu mög« 
tichft billigen Dreifen , beym Steinbödli in 
der Schipft. s 

36. Zroen L. v. Juchtitiere von beiter Race; 
in der Amtefcheune zu Capoel. 

37. Indem Unterzeichneter 
nibnıt dem fchättaren Dublkum zu Stadt 
und Yand für den seneigten Zupruch fen 

"een Jahren in freinten Weinen den 


die Frerbeit 


verdindlichſten Dank abzuftaiten, fo erman · 
geit er nicht mit dieſem die Anzeige zu ber» 
binden daß ſelbige fürohin unterm Rüden 
im mittelften Gewölbe zu haben find. 
Hürlimann, aufm Rüden. 

Dep der oben angezeigten Yocalverände» 
rung des Verkaufs ber fremden cine, 
einptehlen wir ung nicht nur in die orte 
dauer dejfelden , ſondeen auch in allen Ar 
tifeln von Spezereywaaren, wo wie immer: 
hin teachten werden das E. Publitum be: 
ftens und billigft zu bedienen. 

Hirzel und Comp, 
unte'm Rüden. 

38. Schr ſchöne Yeinwand von verſchie · 
denen Breiten und Preiſen, gute riſtene und 
dachſene 4, 5 und @A breite Hausucher, 
Ichönes gebildietes Zuchzeug , weiße leinıne 
MHasılicher , find in billigſten Preiſen zu has 
ben auf Dorf beym wegen Adler No. 137. 
Dan emprehle ſich höflich zu geneigtem 
Zuſpru v. — 

39. Drey neue Fat, halteud 32, 26 und 
18 Eimer , bey Zrümptler, Kücfer , in 
Ruſchlikon. 

40. Den Winter hindurch werden bev Gärt⸗ 
ner Mofer binter dem Hof blühende Daan- 
zen zu baben ſeyn, näbmlı.o Idhöne Ciela⸗— 
men, die gegenwärtig ſchon in Knoſpen ſte⸗ 
den verſchiedene Sorten Gemverflocens , 
Rofen, weißer Jasmin, Zanmmirthen , 
ſchöne bereits in Knofoen ftehende Orangen: 
Bäumen. Ferner Ichöne bluhende Straf: 
burger von verſchiedenen Farben nebit noch 
vielen andern Blumen. 

Ar. Zwey einſchlange tannene apfelgrün 
angeſtrichene Bettſtauca. 

42. Feiner Garten-Buche. 

43. Ein nody brauchbares circa 16 Eimer 
baltendes Fag. mit ſtarken eiiecnen Reifen; 
Ofenthürli und Schieber mit Sutter; Dad 
kiften , Faßli und ı citınzs Caminihürli. 

44. 50 Saum neue Jap, bon 2 bis 20 
Saum baltend, um billigen Preis, ben Jar 
Fnb Haller im Birrhard, an der Land⸗ 
“ 5 von Mellingen nach Brugg, Gantou 
Urgau. 

45. Acht fo aut als neue tannene Stegen 
von 6 Tritt, die man zu 5 Zeit einzichten 
könnte , diele meiſtens mut-eichenen Stegen⸗ 
biumen. ine dito von 12 Teitt Die zu 14 
einzurichten wäre. _ 

46. Ein einfhläfiges Bet ſammt Bett 
fiatt, Taubſact und Anzug, 

47. Wegen unerwarterer Veränderung ift 
im Haus nächſt der Gpitaler-Mulle zum 
Bertauf: Eine ganz neue Stoduhr, 1 zweh⸗ 
fAyläniges ganz neu aufgerüfteres Bett fammt 
Bertitatt „1 neues Tiſchli, circa do Ell 
weiße Umhäng.. B 

43. Ein meifer VBudelbund, männlicher 
Urt, ſchr gut dreiliert. 

Zu kaufen wird begehrt: 

1. Man wünfdyte A noch brauchbare Si⸗ 
delen zu Kaufen. 

2. Ein Heiner Hobelbant. 

3. Eine nußb. einichläfige Bettftatt , neuer 
Ragon , und eine noch in gutem Giand jich 
beindende Kaſſemühle. 

Zum Ausleihen wird angetragen: 

"4. In der großen Brunngaß im Brune 


nenbof find zrey fdhöne heitere Stube 
mit oder ohne Meublis, nebſt Koft, an han 
Dune — zu verleihen. 
Eine geräumige große Kammer, ei 
Eu hoch ’ um Dausca aufzubewah * 
an oder auf h. r 
der Diegg Mo. 474. EP DE 

3. Eine jonnenreiche Kammer mit 9 
denboden, bon Stund an; Kın 
Koma nd an; No. 3ıg. im Rum 

4. Jneiner fehr anmuthigen r 

tedt , wird eine —— eine m 
zwey Zreppen body , aud) ein Zimmer echt 
nen Fußes, zum Theil von Slund an 
ausgeuehen, 

5. Bon Stund an ift nächft der Hron- 
nenvorte ein Logis fir eine oder jwen Dere 
fonen obne Kinder zu verleihen. 

6. Eine Pintenfchente auf Martini. 


7. «in beißbarer Laden oben an tr 
Strehlgaß, auf künftise Oftern in Empfang 
wi nehmen. Der Ort iſt im Berichthaus ju 
erfragen. 

3. Ein MännersKirchenort beym Fraw 
münfter. ’ 

9. In einem redyt qutca Kellee find leere 
Faß, arörere und kleiüere, für um jefäbe 50 
Eimer Wem aufzubewahren ; auch iſt uoch 
Play daſelbſt mehrere Faßer zu legen. 

. 10. Ein Keller mit cicca 150 Eimer Faben 
in Eiſen gebunden, RE: 

11. Wo ein guter Keller mit Eiſen ge 
bdundenen gaſſen , circa su Eimer , auf hünf- 
tigen Herbit, ganz nahe bey der Stadt au 
zuleihen wäre , iſt im Berichtbaus zu erfragen. 
. 12. Ein Lagerkeller mit 200 Eimer 5% 
in Eilen gebunden , zu wohlfeilenn Brais 
im Burabof H. Brunngaſſe. 

13. Ein ſchon fchendes Fraucnort im der 
St. Peter Kirche. Ein fon jehendri 
Mannsort in der Prediger Kucche, dit 
ſchon ſehendes Frauenort in_der Prediger 
Kirche. Die beyden legtcen ſind auch lau⸗⸗ 
lich zu haben. 

1a. Eine heitere fonaenrei be Kammer ın 
der georen Stadt im Riederdorf. An ale 
chem Ort werden cin Paar bonette Kofigan- 
ger verlamat. 

15. Ein fehendes Mannenort in der un- 
tern Kirche am Waifenhaus; auf Kirchweih 

16. Ein Wohngemach auf Lünfuge b- 
DOftern , beym Hirzli auf Dorf. 

Zu entlehnen wird gefucht: 

4. Es mwünfdyte eine Feine ſtille Haus 
baltung ohne Kinder, wo moöglich in der 
St. 8* eu au fünftige db. Oſte u 
ein Gemu mpfang zu . 

— eıne Werkitan 


‚2. Es verlangt je 
mit Feuersgerechtigleit. * 

3. 2500 fl. mit nähtlünfiigem Martini 
auf, dopvelte Unterpfand , und 4000 A. ın 
verfchiedenen Voſten gegen Hyinterlage von 
guten Schuldbriefen. 


4. In einer der Vorftädte oder gan 
nabe der Stadt wird ein Wohnasmad Br 
fichend® in eirca 2 Etuben und ebenfonel 
Kammern , nebit Keller sc. , auf Dftern 1326. 
zu enslehnen geſucht. 

5. Ein Männer-Kircgenort beym Jrur 
mänfter, 





Verlorene und gefundene Sachen: 


4. Gonntag Morgen den 13. Gent. iſt 
on Gtadelhofen über Dorf bis auf den 
Mintterhof eine maſerne Stummelpfeife ı 
nit Silber beichlanen ı ** gegangen. 
Der redliche Finder iſt gebeten fie gegen ei⸗ 
wm — Zrintgeld im Berichthaus 
(bjugeben, . ‚ 

„ In Hrn. EſcherZollilofere Gut in 
Enge it etwas Gelb gefunden worden, ſo 
ach em Sadmeiler. Die Eigenthümer , 
Ache vorbemelbtes beſtimmt befchreiben fön« 
en , konnen es in obbemeldtem Gut micder 
n Empfany ucbmei. j 

3.83 wird cin roth ſeidener Schirm 
yermißt, welcher inwendig mit ciner leder 
en Kappe gericht iſt, und sit feibiger im 
Berichtbaug abzugeben, gegen einem anſtan⸗ 
digen Zrintaeid, { 

4. Den 19. dies gieng auf der Eitrafe 
von Züridy nach Baden ein Heiner weißer 
Merinos Shawl, davon die eine SHälfte 
mir beeitem , die andere mit ſchmalem Bord, 
wrloren. Der redliche Finder if erſucht 
Abigen gegen ein anländıyes Trinkgeld im 
Serichtbaug abzugeben. 

5. Es byat jemand den 29. Auguſt einen 
lau feidbenen Regenfchirm mit einem aefarbs 
‚n Bord im Schüsenbaus oder Plan fie» 
yen laffen. Der ecdlicye Finder ift eriucht, 
dichen im Berichthaus gegen einem anftän« 
sigen Zrintgeld abjugeben. 


Meß- Artikel, 


+. Fob. Ulxich Humbel von Unter 
traf, beige auf dieſer Meſſe ein Ichönes 
Kilortiment gebleichte und rohe Langenthaler · 
and Derner-keinwand, von YA bis 16/4 a 
g/& breit , glatt und gebildet , von ſeinſter 
yoltändiicher bis orbinaire ZLualität , ver» 
art @täd- und Eilenweis , fo aud) fhöne 
lächfene und reiftene SHaustücher , berfchie» 
see Zaffelgerüft, nebit einer fhömen Aus- 
vahl ganz leinene Rastücer von 3 a6 
sreit , im verfchiebenen Borden , zugleich auf 
Zemder · Libet in verfchiedenen Dessins und 
Y aed:ufte , welche die feidenen 
ibertreffen , mebit etwas geringeren gewobne 
Sattücher ; aller Arten qutter Peinmand und 
Bardyet‘, Kötih, Zabat de Paris, nebſt noch 
Mer ordentlichen Auswahl von deſten Zo. 
maer· Zeugen, mit welchen ich aufzuräumen 
denke Die vorzügliche Güte der Waaren 
Jebſt Billigkeit_ der Dreife, lafen mi 


fer» 
1er geneigten Zuforuch hoffen. t jeinen 
Laden dem untern Graben Mo. 257. 


ınd 253. gegen den Echöpfen. 

2. Gebrüdere Abegg aus Schaffhau- 
en nehmen Die Fredheit ihren bisipeigen 
Hönnern und Freunden befannt zu machen, 
aß fie diefmal wieder mit ihren Pofumen« 
erie-Waaren, als: Perüguen, Haarzöpf, 
Saarloten , Eeidrlofen, Haar fr die Kuöpf- 
nacher diuh, Hoſentrager ıc. bie 
Diele beziehen. Cie empfehlen jich auf das 
‚önlichfte. Der Baten ift Mo. 419 u. 120, 
m mitiicen Reiben, 

3. 9. 4. Dörig von Aovenzeli em» 
säenit ih dem geehrien Publil am mit ci» 
sem Ihönen Sortiment Wollen-Züdyr und 
Sıber sc ; ädyte Waare und Billige Preiſe 
ge ihn in ben Stand jedermann zur Zus 


friedenheit bedienen zu kͤnnen. Eein Laden 
ft auf Dem oberen Grabden Mo. 12 und 13. 

4. Endeunterzeichneter ut mit einem ſchon 
und wobl afjortierten Schuh · und tierels 
Lager für Herren, rauen und Kinder, für 
Sommer und Winter, bier angelangt, wos 
zu er ſich unter Verſicherung billigiier Breite 
börichht emprichlr. Mein Stand iſt No. 26. 
und 27. auf dem unten Graben. 

J. Martin Strobel von Balingen. 

5. Unterzeichneter macht hiemit einem 
geehrten Publikum die Anzeige daß er al 
lee Sorten neue Spiegel verfectigt und Lere 
kauft, auch alte Soiegel revarıcer, welche 
fehlechaft im, Merkur und Rorielen babe 
oder fonft befchädige ſund, friſch belegt und 
aeichliften werden müßen, 10 dag man fie 
von neuen nicht unterfcheiden kann, Auch 
berfeetiger er aller Arien vergoldie Rahmen 
für Spiegel und Voriraits mi und ohne 
Verzierungen, um billigen Preis. Er em« 
55— ſich zu geucigtem Zuſpruch auf's höf⸗ 
lichſte. 


J. Georg Gamper, Spiegelmacher, 
in Zürich. Sein Laden über Den Marti 
it am Has, neben dem Kammmacher 
Seiler von Schaffhaufen. 

6. Frau Hol-Ramu 5 unterm Schwerdt 
hat die Ehre die Anzeige zu machen, daß fic 
auch gegenwärtige Meſſe nicht. bejicht , ihr 
Lager aber mit einem vorzüglichen Eorti- 
ment der führenden Stoffe Moden» und 
andern Artikeln erneuert bat, wie Seiden⸗ 
und Baumwoll · Sammet, Atlas: Levantine, 
Gros de Berlin, Atlas turg, Georgienne, 
Zaffet, Giletsſtofft, halbfeidene Zeuge , 1afı 
Merinos in allen Farben, cöte pallly , enal. 
Betille , engl. Ghingham, Echarpes, fichus, 
voiles, ridicules, glatte uud-fagonirie Ban: 
der Handſchuh, Eruvattes, Foulards, Sti⸗ 
denftrumpfe, dito & jour, Geiden:Yoden in 
allen Nüancen,, ädyıes Eöllnee-Wafler , Cho- 
colat von 20 f.a 2 fl. pr: Möglichit 
b,llige Preiſe laſſen fie bie Fortſetzung at 
neigten Zuſpruchs erwarten , wozu fie fich 
böricyft, empnebli, 

7. Heinzih Maurer, Gchienfabri- 
kant im Strohhof, wird während dieſem 
Markt in feinem gewöhnlichen Laden in der 
mittleren Reihe auf dem untern Hirſchen⸗ 
graben mit einem Ichönen Aſſortinient Re 
gen» und Sonnenſchirme verfeben ſtyn; 
die befondere Solidirar feiner Waare, Jetzi 
ihn , nebft auſſerſt billigen Preiſen die ex 
zu maden im Fall it, in Stand, jeder» 
mann auf das beite zu bedienen. 

83. Gebrüder Gaudy ausRapper 
ſchwel in ihrem gewonnten Yaden auf dem 
obern (Braben find wieder hier auf bee Dicje 
mit einem completten Wolle awaaren Fazer, 
und offriren dem geehrren Pubikum zu 
Stadt und Yand: Erita feine Sedan- nnd 
Louviers-Fücher ; feine, mitielfeine und ors 
dinaire franzöfiidye . miederlinder und deut⸗ 
ſche Tücher, in alien beliebigen Barden — 
Ertra feine Castorines ,„ Laly- Loatings, 
Bibers, Calmuks, Moltong:, Flanels, Ca- 
simirs, Weetenſtoſſe sc , wir aud Billard» 
iuch und Gaͤtti⸗Tuͤcher. Zeitige und wohl 
gelungene Einkäufe ſehen ung in Grand, 
unfern Freunden die bekannt bilig alten 
Preife machen zu fönncn, wovon man ich 
bey geilligem Zuſpruche, uberzeugen wird. 


9. Endeunterzeichne'e euren t ſich diee 
Merle im Laden Io. 327. auf dein obırn Gi. 
ſchirrmarkt, neben Freu Keller, Hafner, 
zum Verkauf ſchöner Leinwand; weißer leie 
nerner Sacktücher, Yeinnicher-& vis, Zifih- 
tuch · Schnür, Percale von verfchiedenee Breite, 
extraftine Bauclbatiste, doppelte und einfache 
Betillien, Mouifelinen , brotirte Sadtücher, 
ſehr ſchöne feine Herren⸗ Halstücher von Ba⸗ 
tiere, Betillien und Mouſſelinen Riemen | 
entre deux, gemachte und ungemadite Kin« 
denidylüttli , Räppli , Nasrüchli nnd Tablicrs, 
Collerettes, Krägen, Chemisette, Hauben, 
geſtickte Kleider ; cine fchöne Auswahl feides 
ner Fichus, von allen Arten ſehr artige In- 
dienen Halstührr nach neuftem; Geichmäd, 
in großen und kleinen Shamwis, ju Ichr bite 
lien Preiſen; auch ia allen Farden hübſchen 
Merinos. Empfehle mich zu Stadeund Yand 
aufs beit. . Jaft. Müller, 

ı0. P. Boutin von Lyon, Schirmfabri« 
kant ‚ empnchkt ich einem &, Publikum mit 
einem Scheren Aſſortiment von Regen: und 
Sonnenſchirmen, fo wie von fchönen Brite 
deden von Wolle und Baummolle , frener 
Hlätt- und Pferdedecken u. ſ. w. alles in 
den billigiten Peeiſen. Er taufcht auch alte 
Waare gegen neue ein. Eein Yaden ın der 
Meile iſt neben dem der Hrn. Ponti et Me» 
lerio, fein Logis im Hirſchen. 

41. Die Hrbräer Lehmann und Bol« 
lag empfehlen uch E. E. Publikum mut 
alten Sorten Dioden Geidenband und am 
dern Bandern , nevit Spigen. Wegen ein⸗ 
teetender Ferertage lonnen fie ihre Waaren 
nur beute und morgen und künftigen Freu⸗ 
tag feil bieten. Ihr Yaden dit der Krone 
gegenüber. 

12. Sranı Jahn aus Gteinichönau in 
Böhmen empresle yich nebſt feinen Erutail 
Glaswaaren auch mut einem vollitindigen 
Alortiment Schleſi ıger Näbfaden und Sbi⸗ 
nal zu den billige Preiſen. Sein Yuden 
ift auf dem untern Graben erfte Rebe am 
der Allee, 

13. Der Unterzeichnete befucht die besar- 
ſtehende Meſſe mir einem ganz neu aſſoetirt · 
ten Berlag von Haar⸗ Touren, Wiener⸗Tou⸗ 
ren, Scheitel⸗Touren, doppelten und eiifar 
dien Gcieb-Zouren , tapirten Voten mit 
Elastique von allen-&orten und Qualudten , 
Zöpfen , und anderen ähnlichen Wexteln, ın 
den billiiuen Preifen , und cmpächlt ich ir 
nem hochbetehrten Publikum buens. 

Gari Thiel, Friſtur von Ludau, 
neben Hen. Schoch, Eifenhandier, 

14. Wil einem ichönen, nach dem neusten 
Geichmaf gearbeiteten Aſſorument ſeidenen 
Sona und Regemchirmen in einer ſchö⸗ 
nen Auswaäbl neumodigfärbigen Lyoner⸗ 
Zafer mir beoichterten und gadern Bor« 
büren verfcben , werde ich in der Nele mel ⸗ 
nen gewobnien Laden nächſt der groſſen 
Treppe neben am Beltrams wiederum be» 
eben , und hope das E. Publikum werde 
durch jolide und gute Waare und billige 
Preie sich des fernen gütigen Zuſpruchs 
empfobten fenn laſſen 

Y E. Holzsbaldb, Schiemfabrilant, 

45. Dowoll ich die bieiiae Meße nicht be» 
zieze, 10 bin ich immer beeſehen mit allen 
möalichen w oh alfortterten Guabel-, 
Meriing- und Ejienwaazsen, ale: Commelcn- 


— ——“ 


teen - 


befchläg, elf. und meh. Waudfchrauben , 
MWorbingro etlen mep. Echruubfnöpfe , 
Schlüffeiſchild Thüren⸗ und Antängichtoß, 
ifchvand ı Hl und Wandfchruuben , 
wagen, meß. En atzgewicht, Waagbal- 
fin, Bolzwaagen, Gloken, Mörfır, Hand- 
werkszeug (auch für Knaben), Schreiner-, 
Schubmacher und Zimmermann. Wirk» 
zeug, Sägen, Waldfären, kleine und mitte 
Iıre Schraubföde, Gel flötlt, Bellen, 
Rafpeln, Hcbelefen. Eterameiien, Häm ⸗ 
mer, Ranaen, Zichmeifee, Geharr-_ und 
Stech chauftin, ackchmiedere Ketten, Strie- 
ael, Senfen , Sicheln , Küchengeräthe , Caf- 
fiemüblen, Pfannenrinze, Glur: , hei € 
urd mei. Pfennen, ef. und meß. Kellen, 
Echaufeln , Röſte, Gtetteifen , eil. und meß. 
Kerzerflöfe, Hantlaternli, Blasbälgt, Brot: 
wehr, Miſſer und Gabeln , Che.ren, 
Belitäbe, weiße und gelte Nögıli, Zirkel, 
Eporren, Mißlug- und Eifen: Drarb , nebft 
aller Arten Kıämır- und Nadlerwaaren, 
Echlumpen, Errmchen, Himecherkgrili, 
Seſten , Baummell- u. Biebfaric.ı , di ch> 
anael Snier.ch: ür und Saite bucr, alle 
E orten weg. und cif, Dratbſufien. Jaloufie- 
Laden-Stiften , Nah⸗ Liimer- und Eatt- 
Irenatlen, Matrayın. Etrif: und Haarna» 
deln. Glufen, ewöynkice und verfüberte 
Häfıli, Eorfetringli, Zablrasbägelt, Kr 
penbäggli, Tuchmacherlitzen Umbangringe, 
Eatilerinallen , eclaſiſche Federn, kartgt⸗ 
zogner Mebingdrath, Ka schrauben, eil. 
und miß. Keen (auch Kalrband) für 
Hande, zu Wan ſchaaten, Lampen, auch 
rerfilberte :u Eche ten und Ebergeichirre , 
Dfe ſent ekel Bienenkapyen, Drae fanger, 
echtmasten, dauerhafte Draspisbe, ge 
firidte Dratbsitier , nebit allen nur dei fs 
baren Dratka:beiten. Durdh vorsü lich gu» 
te Waar«e u d äußerſt billige Preife em 
pfichle ſich beitens 
Conrad Weamann, jar, 
nabe berm Diü fterhof No. 123. 
16. 3. Wirtich bezieht die hieſige Wiefle 
in feinem gewöhnliden Stand nucyit der 
Stege beum Berdigeckirchhof , mit einem 
wehlfertiersen Waarenla er, alt: Feine engl, 
und inlandiſche seltsschte Wollenwasr , wls 
Herren⸗ilet, Srauen»linterrod, ' alıcon, 
renzer und Kinteriöd, Herren» und Kra= 
ben Gommer: und Winterlappen, aller 
Arten Strümpf und Haudichub, ver chiede— 
ne —— Wache luch und Liachstaner le⸗ 
deren und blechene Kavpenfchild und mehrere 
andere Artikel. 
m Zuferuch. 
‚17. Walter Liebmann von Balingen 
iſt über diefe Meſſe mit einem fchönen und 
erpeeß gut gemachten Ajiortiment Schuhen 
verfeben, ſowohl Di Herzen ale für Srauen« 
immer , wie aud) &tiefel, und von allen 
roößen Kinderſchuh; jo mie mit fchönen 
und guten Winterfchuben für sperren 
dem und Kinder; refommandiere mich 
nem 


Er empneble fich zu geneig⸗ 


€. Bublitum aufs höflichſte. Der 
tand iſt dermalen auf dem untern Gra- 
ben im vorderen Reiben No. 73. und 73. 
18. U. zent el von Zuttlingen empfiehlt 
dy über diefe Meſſe mit feinen ſchon be» 
annten Schuhen, ale Herren⸗ Frauen» und 
inder-@ hub, nebft Pantoffeln von allen 
arben; auch ein Sortimut Winterſchuh 


und Winterſtieſel füe Sperren , rauen und 
Kınder ; gute Arbeit und billige Preiſe 
laſſen mid, einen zahlreichen Zuſpruch bof- 
fen. Hat feinen Laden auf der Seite des 
Rebbergs No. 63. und 6}. 

19. E. Höpli, geb. Grebel, mird bevor- 
ftehende Meſſe wicder ihren gewohnten Kaden 
in der minlern Zeile neben Hrn. Freitag 
beziehen und beitens verfchen ſeyn, in ber 
fertigten Hüten, Pun und neglige Häub⸗ 
dyen, Chmisettes, Band, Blumen, Fichu, 
Thuil, Gazes, zarfer, Yılaz, Moujlelin, 
Prreol , alatte und geſtickte Zerille an Stüd 
und Riemen, Haudichub, engl. Merinos 
und Bombaſet, achies Eau de Cologne und 
andere Modenartitel mebe. _ Die Schone 
und Wohlfeile der Waare laffen fie einen ac» 
neigten Zuferuch hoffen, wozu ſie ch höf— 
lichſt emonehlt. 

o0. Ludwig Leins von Balingen iſt 
über dieſe Meſſe mit einem ſchönen und 
vorzüglich gut gemachten Aſſortiment Schu— 
ben verſehen, für Herren, Frauen und Kins 
der; desgleichen auch Wintetſchuh fr pers 
tea, rauen und Kinder; ich empfehle mic) 
einen E. Puoblikum auf's beſte; der rund 
iſt am Rebberg Mo. 56. und 57. _ 

21. Endsunterzeichnett haben die Ehre ci« 
nem &, Publikum biermit befammt zu ma— 
chen, daß mir auf Diele Mene cine ſehr ſchö 
ne Auswahl folgender Artikzl wehalten ha— 
ten , als: Feines engl. und franz. Steingut 
Zafels Thee · und Kaffe: <ervig, weiße und 
birgoldete porcelainene Thee Serbis, aud) 
cine grofe Auswahl einzelne Zaffen , di 
für Kinder Roffeſerbieli mit Goldeerzicrung 
und einzelne TZaßchen, ferner blaue enalte 
ſche Porcelain. Fein latierte für ene Thee— 
bretter, ſchöne Kaffebretier, Ober und Bred⸗ 
forb , dito gerlodyiene Obskörb, Theeboiten 
u. f. w. , alles von erſter Auswahl und in 
ſehr billigen Dreifen. Unſer Yaden ift auf 
dem oberen Graben dem Florhof vorüber; 
wir empfehlen ung weiters cinem E. Publi⸗ 
fum zu gütig geneigtem Zuſoruch. 

Dgfen. Peter. 

‚22. Friedrich, Liebmann von Ba— 
ingen tt über dieſe Meſſe mit einem ſchö— 
nen und äußerſt gut gemachten Aſſortiment 
Schuhen verfeben, desgleichen auch Win⸗ 
terfihub ſowohl für Herren, Frauen und 
Kinder; ich empfehle mich einem E. Pub» 
likum aufs börichfte; ber Stand ift im 
mirtlern Reifen am Rebberge , vorüber 
Hr. Freytag. 

23. Rudolf Schod, und Comp. aus 
Baumg beziehen ihren Laden auf Seiten 
der Reben unmeit dem rotben Haus auf dem 
Hirfchengraben , und find mit einem fchönen 
Sortiment von Möfing, Stahl» und Eijen- 
waaren, ſowohl in englifcher , franzöfifcher 
als deutfcher Facon, beitens verichen ; fie 
empfehlen ch einem E. Publitum um & 
neigten Zuſpruch und garantieren für ächte 
Waaren und billige Preife. 

24. Joſeph Rudolf Meyerle, Ra 
delhändler aus Rehau in Bayern , beſucht 
die biefige * mit einem Sortiment 
acht engliicher Nähnadeln, von allın Eor- 
ten Daree und &ılbrrösren und vergoldie 
Debren, für Edyneider und Frauenzimmer, 
auch Woilen und Knopfmadıır Nadeln, 


ächt engl. Liſmernadeln, wie auch von allen 


Sorten Schwabacher Nadeln für Buch 
ber , Sattler, Kücichner und Schuhma h 
ächt gute Pfundalufen und Barifer Glufe 
ächt gute Striimpfweber-Nadeln von all 
Rro., auch ächt engl. Schneider-Finaerbi 
nebjt noch vielen andern Artikeln von Gala 
teriewaaren; er empfiehlt fi) dem beret 
ten Publikum zu Stadt und Land um 
neigten —T und verfpricht Die bill 
ften Pretſe. Er dat feinen Laden auf di 
wien Hiricdyengraben , in der mitlern Ri 
444. 
25. Unterzeichneter beñudet ſich aegenwä 
tige RA— dahier und emmprielit fich! 
E. Yublilum im allen Arbeiten feines Kun 
berufs, ın Gold, Eilber, Stahl, Metall 
gravieren , aumır beſtens in Sigills ho 
reip. Berö. den, Gemeinds: und Pfarr 
lichen Sigillen Familien WBapven und Ha 
lunge=teitichaften zum ſchlagen und ur 
die Preſſe Im gacher Grabüre: Name 
Wappe. und Schrifien , auf Gilbergefch 
aller Ver, ım gelden Alliance und andı 
Ringen; auf Schilde und Eriffe von € 
deuſchirmen; ferner in Timbre oder naj] 
Stempeln, mit Farb zu deuder, auch mw 
den alıc Etabl-Vertichaft vom Roſte ge 
nigt und wieder wie neu bergeftellt, ebrı 
werden die von Silber und Metall renobi 
Ich bin übrigens geronnen durch billige u 
feipige Arbeit mich des immerfort genofen 
Zutrauens immer mürdiger zu machen u 
erfuche meine Hrn Gönner und Serum 
meine neujten Arbeiten gefällig zu bernd 
gen in Mitte der Zten Linie den Reben nu 
vis à vis von Hrn. Andreas Calsati v 
Maylınd , wodurch ic) zahlerichem Zuſpri 
entgegen jeben darf. 
ob. Jakob Brupbader, Soh 

Graveur, zur Harmonie in Wädenfanw 

26. $oh. Georg Eppler Schuhfab 
kant aus Balingen , iſt bier auf der M 
angelangt, mit einem Sortiment ſelbſt fal 
cierter Dumen-Scuh , deocenicherne , f 
van, gerüchte, beſonders Zeugſchuhe u 
Surfeln in verſchiedenen Wartungen u 
Farben; desgleichen Winterſchuh für H 
ven, Fragen und Ki: der ler verſorichteb 
lige Dreſſe und gute Bedieuung, und cı 
vehlt fich auf Züſoruch, Cene Boutiq 
ut auf dem untern Graben an den Rel 
No. 50. und 51. 


Verſchiedene Nachrichten : 


ı. Ich empfehle mich höflich dem geel 
teften Vublikum zu Stadt und Yand für nc 
und alte Berter zu machen , alte zu waſch 
und zu liden, auch neue Matrigen zu ır 
chen und alte umzuarbeiſen, auch neue Mu 
berier und alte umzug beiten, ferner Gor 
merdecen zu machen auch Seſſellſſen. S 
dann verkaufe ich Berrbarder_ von all 
Battungen, audy Feten und Flun, all 
in billigen Preiſen; man veriichert gu 
und reale Waare, um dag Zutrauen 
nes verehrteſten Publikume genieſſen zu fö 
nen , und empfiehlt jıch aufs böflidyite 
genrigtem FH mie bisanhin. 

rau Weber, Briimacherin, 
im Neumarkt No. stı. 


(Hierzu eine Beylage.) 
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4. Unter Aufſicht und mit Bewilligung 

Hhen. Stadtrat Wüllers wird Diontags 
und Dienftags der ten und Aten Wein 
momat eine Sant abgebalten, über nachſtehen · 
de Artikel, als Kälten und Käftli, nupb, 
Berrftatien, Laubfäd, Yınae, Mabdrazen 
Somnierdeden und Volets , nußb. Tiſchli 
mit Wachetuch überzogen , genolfierte Seſſel 
und Genape , Strobjeilel , Steingutgelchire , 
Küchengeichier, tüpf. Waſſerkeſſel und Hafen 
und andere hausrätbliche Sachen und Kleider. 
Eine ſchone Varthie Yadenwaaren, 3. B. Zar 
dat , Zabatofeitien und Robr und berſchiedene 
mehrere Artikel. Zu gleicher Zeit wird auch 
ein Gavitalbrief von Aoon., 2 Waldhorn , 
4 Drolin, 4 Flöte und fonst noch mehrere 
mufitalifche Inſtrumente verkauft ; die Gant 
felbft wırd auf der gewohnten Bantitube auf 
dem Helmbaus abarbalten , und nihmt ibs 
zen Anfana Dlorgens um 5 Uhr, wozu Ft 
dermann hötich eingeladen wird, 

3. Da ich meine Wehnung verändert 
habe und nicht mehr binter dem Gräbli, 
ondern im Prevergäfli oben an der Bader⸗ 
gaß No. 551. wohne, ſo nehme ich die Freyheit 
mich meinen wertheiten Kunden und Guns 
necn auf das hörichjie zu empfehlen. Auch 
jind bey mir von unterichiedlicher Größe 
* und Ti Faß zu haben, wie auch 
recht guter g. J 

FKücker Mever. 


4. Ich nebmte die Frenbeit meinen were 
then Gönnernnen bekannt zu machen, da 
ich meine Wohnung an der Schlüffelgaffe 
verändert, und nun im innen Rennme 
auf dem Revb No. 290. wohne, auch da 
ich nebft andern Modes Artikeln nun immer 
mit fchon verfertigten Hüten , Hauben umd 
Ehemiletten nach neueſtem Geſchmack und 
billigſten Preiſen berſehen bin. 

E. Gut, Modearbeiterin. 
‚5. In ein Handelshaus in Winterthur 
“wird ein Vehrjung mit gehörigen Vortennte 
niſſen gefucht. . 

6. Es wunſchte jemand fehr gerne bon 
Stund an Arbeit, im Nähen und Lifmen , 
u Haus zu befommer, um fche billigen 

obn. 

7. Wo eine rechtfchafine Derfon , deren 
man in vorlommenden Fallen die Beſor— 
gung der Haushaltungsgeſchafte anvertrauen 
bürgte , von Etimd an eingehen kann , ift 
im Bexichthaus zu vernehmen, ! 

8. Dem €. Dublitum danke herzlich für 
das freundichaftliche Zutrauen , in Anichung 
des Zufprucdhs in meinen Profefliong: Wuo- 
ren , ich werde trachten zu Etadt und Yand 
Durch gute preismürdige Waar des Zutraueng 
mich weiters mürdig zu_madıen. Da ich 
die Meſſe nicht mehr befuche , fo wird die 
Waare in meinem neu erkauften Haus an 
der Marktgaß, immer fo gut und wohlfeil 
berfauft werden, indem bon allen nur mög» 
lichen Waaren, die im diefes Bach Bezug 
baben, ben mir zu baben find. 

Rabholz;, Vater, Bürftenmacher, 


o. 451, 

9. Es wird Freytag den 23ten dich im 
Eternen in Enge eine Gant abgehalten wer · 
den über 8 Faß, Manngkleider und andere 
Sachen mebr. Die Gant nimmt ihren 


Bedlage zu Nro. 76, 
Anfang Nachmittag A 4 Uhr, woju jeder, 
mann freundichaftiich eingeladen iſt. 

10, Im Buchbinder-Yaden unter der Zime 
merlenfen find von allen Arten KRiechens , 
Schul⸗ und Schreibbücher mit elarpchen 
Rucken zu haben, mie auch alle Arien En» 
lender auf 1826, nebil dem begebrten Arauer« 
Schweier⸗ Bolhen⸗Calender zu 6 ß. und von 
allen Arien ſelbſt verferunme Saffian Leder 
und Gartonage Urbeiten , welche nebit alten 
Sutteral» und Buchbinderarbeiten zu finden 
ind. Auch bestehe ich dieſe Herbſtineſſe mıt 
einem ſchönen Sortiment felbit verfertigter 
Eatfians und Leder · Arbeuen. Ich empfehle 
mich beſtens. 

DB. Foprpert, Buchbinder und Futte 
ralarbeiter. 

44. Dieinen theuergeſchätzten Gönnern E. 
E. Publikums verdante das mir bis dahin 
gütigit geſchenkte Zutrauen, uud mache dene 
jelben die gebübrende Anzeige, dag ich nici« 
nen Laden und Wohnung ım_ Rindermarkt 
abgeändert und ins Riederdorf No, 572. oben 
an der Mühlegaf gezogen bin. Zu fernerm 
geneigtem Zuſpruch in meiner Proͤſeſſion em · 
pfchle mich höflichſt. 

Gotthieb Waſer, Schuhmacher. 

12. Auf viele und öftere Nachfrage bat 
man ein etwas arößeres Quantum von den 
fo beliebten ächten Wagen ftärtenden Zriät- 
ſchnuten kommen laſſen ; man_empriehlt ch 
an befanntem Ort auf der Steinhütte im 
Kratz Ro. 50. . . 
13. Es wünfchte ein Schubmachermeifter 
in der Stadt Zürich einen wohlgezogenen 
Knaben ın die Lehr zu nehmen. 

44. Der Unterzerchnete benachrichtigt ein 
E. Pubukum von der Veränderung leiner 
bisherigen Wonnung bey St. Unna, indem 
er mit Kirchweg ein Gemach, zwey Srep⸗ 
ven hoch, im Haus des Hrn. Gerwer Denz⸗ 


lets, Ro. 526. unten an der Gerwi bezogen 
bat. Braveur und Litograph 
Caſpar Hegi. 


15. Im Haus zur Linden eine Treope 
body ift zu haben: Aller Arten Indiennen, 
Gorronne, Camlot, Wintertburer- und Wes⸗ 
tenzeug , weine, aſchfarbne und ſchwarze Pers 
eale , Betillien , Rıcmen , indiesmene, weiße, 
floretfeidene und feidene Halstücher, weige und 
gefarbie baummoliene und leine ne Rastüs 
dyer , weiße und gefarb:e baumivollene , Leis 
nerne und floretſeidene Steümpf , baummols« 
lent weiße und gefarbte Kapven , forctſeidene 
Handichub , von alten Sor en feident , flo⸗ 
retteidene , leimerne und wollene Bänder, 
ammetband, Baumwollenband, Brent: 
ftel, weiße und ſchwarze Epik , weißen und 
arfarbten Faden, Leiden , nebit andern Urs 
tifein mehr, die man in bilfigften Preifen 
erlafen würde, indem man geſmnet iſt da⸗ 
mit aufzuräumen , und deguaben Diele Urs 
u ale einem reſo. Publikum aufs bhöf 
ichſte empriehlt. FR 

16. Es refommandiert ſich höflich eine 
MWeibeverfon füe mehrere Arbeit im Weip- 
näben, auch für andere in ihr Fach ein» 
ſchlagende Arbeit. 

17. Ein junger Menſch von guten Sitten 
und Leibesträften, der gut fchreiben und Die 
AGpeeies rechnen kann, und Luſt bat ſich 


u nd 


In Landwirthſchaftlichen und allerleg bäusli» 
chen Gejchärten u üben , kann ſich im Amt 
Rüti, mit guten Zeugniffen verfeben , ans 
melden , und einer, feinen Fähigkeiten und 
Verdienſten angemeßenen Beſoldung und gu= 
tee Koſt verfichert ſehn. 

18. Das Gommillionsburenm iſt mit dern 
Verkauf zweuer Käufer in hie iger Stadt 
beauftragt, jo wie mit Ankauf eines Schönen 
ertraglichen Mülligewerbs in biejigem oder 
einem benachbarten Canton , der aber mit 
eg grofen Gütergewerb beigitet ſeyn 
vllte, 

19. Unterjeichneter macht biermit befannt, 
daß ich meine bieherige Wohnung auf der 
Deterhofitatt verlallen , und eine andere an 
der Schmidgaß bezogen habe; lart daher 
meinen werthen Gönnern höflich danken und 
bittet um fernern aeneiaten Zufpruch, ine 
dem ich mich verpflichte jedermann beit möge 


lich zu bedienen, £ 
Schubmachermeifter, 


Schupoiſer 
an der Schmdaa⸗ No. 579. 


20. Es wünfchterın Schreinermeifter, bey 
welchem immer Ichöne Arbeit gemacht wırd, 
einen Knab in die Lehr zu nehmen, von 
rechtſchaffnen Eltern. 

241. Eine honette hiefige Bürgers Tochter, 
von geſetztem Alter, findet fich genötbiat, 
ihre geringen Dienite einer bometten Herr- 
ſchaft als Stuben · oder Kintermagd zu em. 
pfeblen; ihrer Rechtſchaſſenheit kann man 
verfichert fenn. , 

22. Es wünfchte ein Mann bon mittlerm 
Alter am einen Platz zu Fommen als is 
ger ,_Drdienter_ oder Kuticher, er Lörnte 
gute Zeugnis aufweilen, und kann von Etund 
an eingehen, 


Breis der Lebens⸗Milttel: 


Kernenichlag , der Mütt 4 N. 34 8. 

Weißer Srorfchlag 5 

Schwarzer Brotſchlag 48. 3 Hr. 

Das ik. Werimebl 2 8. 6 bir. 

Das 15. Schwarzmebl 2 $. 

Der Mün Jogaen an. ı10f. 

— — obnen Ad. 46 R 

— — Erbſen 51.— 64. 2 j. 

— — Gerſte 2. 30 $. 

Safer, das Viertel & 17 — 23 8. 

1 1. des beiten Rindleifchee & #. 6 bir. 
- geringeres Dito 48. 
-» Küb» und Hagenfeifh 3 F. 6 bir. 
ertra Kalbfleifch -5 $. 6 bir. 
+ ordinrire 48.6 bie. ' 
Schaffleiſch af. 
Getis · und Bockſttiſch 3 
Schweiunfleiſch sp 
Bratwür ſte TB 
. dito , geringere 6. 
+ gediaere beffere 76 


an 


AVERTISSEMENTS. 


. Publication. . 
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vertieft N. feainzöfifchen Edmeisergarde ge⸗ 


‚ 10 mie *8* aus andern Can · 
torten irelche altfallig ſich im dem biejigen 
atihalten möchten , oder auch derjelben Wat 
wer did Wahlen aufgefordert , ſich von das 
to an, in Zeit & Worten; mit den e for⸗ 
deeHähen Demtisichelften , ben der Ganzlen 
der en WerbungsCommillion zu mel» 
det ; al zum Besliq einer denielben von 
Scte Frahtreich bewilligten Denfion die ber 
— 24 zu erhalten. 

Janzied Dee Werbungs⸗Commiſſion 

des Gant. Züridy: 
H Wirs. 


2: Da geaen den am 26, Juni Tegtbin 


augget img und füchtiach Jalod jseuner 
8 ader Pfarrgemeine Kü ——— 
er in ich ee Etat theils als Handlungs 
bidienter , theild ale Detailhändler anläßig 
gesn kon melrern feiner Ereditoren cine 
tinminal«Klone Dee und derleibe ei⸗ 
u fraudulöfen Danterots beſchudigt wor⸗ 
ei, k6 Wird ber elbe endurch edietaliter und 
Mer Contumay&trafe, ii für alle Mabie 
auf Mirwoch den ı8. Janugrii des nächtt 
tommenden Jahres 1826. woraeladeit ſich 
vor den Obergericht der Standes Zürich ver» 
föntich zu ſtelien fich gegen die obermähnte 
Klage zu Veräntorten , und ben richterli» 
en Ensfeheid zu gewärtigen. 
Gegeben in Zürich, Eonnabende den 10. 
Erpiember 1825. ö 
. Em Namen des Fribumals 
Dir Oberſchreiber deffeiben, Faͤſi. 


* Bublicätion. 


Die vatant gewordene Perſonalſpetterſtelle 
eine Rachtwach ers wurde von dem Etadt- 
ratb- Dienftäge din 27. Sceviember mieder 
y befegen eufennt; deimaben merden die 

foiranien aus der Lobl. Bürgerfchaft ein 
aeladen , ſich im der Zwiſchenzen bey dem 
Stadi-Prüfdio anzumelden und bey ber 
Stadikanılen anſchreiben zu laſſen. 

Actum den 6. Eevt. 1825. . 

Ramens des Stadtrathe von Zürich 
Die Stadilanzley. 


4, Dit Borwißen und unter Matficht des 
©. Gemeindrathe im Riesbach wird Dien- 
frage den 27. dies Momats in der Weinſchen ⸗ 
ke zum Tiefendrunnen dahier von Nachmit- 
Han 3 big -Ubend 8 be ein offentlicher 
Fal⸗ und Ganttag abgebalten werden, über 
em an der Flühgaß gelegenes Heimweſen, 
welches. beftebet in einem Wohnhaue Schu» 
ne und Beftallung, Waſchhaus £.v. Schwein 
ftall und einer Trotie nebit eirea ı Yuchart 
Kraut und Baumarten, ſerner 2 


mit erwas Strauiland 
3 afa Yuch. Ader wovon cireg 1 2 uch. 
im Siditcld arlegen nd endfih 3 Nach. 
Wirken und Ho im Thal. -Kaunichbabere, 


bie worbefihriebeneg Heimmtelen zu bemigen- 
e 

mer in MO. 132. an dee Fiubgaß zu 
urden ad ihre Fo ſoit auch m Gantteg 


halbe | 
Scheunen, circa ı 1/2 uch. Neben, 3 1/21 
Meagnwert Wieſen 


Abſt Die näheren ſehr billigen Kaufbeding · 
ville werden erörnet werden. 
itsbadı den 43. Gent. 1925. 
Für den Gemeindrath 
Das Sterectariat. 


— — — — — — —— 
5. Die er der biefigen 
Mittwen» und Waiſen · Anſtalt , welche ihre 
diesyibeigen Beyrräge noch nicht entrichtet 
baben , werden eıngeiaden , felbige Dienftage 
den 27. Sept. Dachmittags von ı/2 2 bis 
Abends A Ubr gefällig an das gewohnte 
Drt auf den Mufkfaal einzufenden, 
Das Aetuar⸗n der Winwen- und 
ſen⸗Stiftung der Stadt Zürich, 


REEL Chir ent. se ee RER 

6. Wer von ter biefigen Stadtbibllotbel 
auf der Waſſerlirche Bücher bey Handen 
bat ‚ ift anmit höflich erfucht , Diefelben Mon⸗ 
tag und Dennerflag Nachmittag von 2 — 4 
Une am Lauf der gegenwärtigen oder ber 
nachſtlommenden Woche , zur gewohnten 
jährlichen Reviiion zurüctzufenden. Bis die» 
fes Geſchäft beendigt ſeyn wird, können 


feine Bücyer ausgelichen werden. 
Den 19. September 1825. 
Das Bibliothefariat. 


QBubliceatiom 


7 
up mache biermit gesiemende Anzeige , 
ich mit dem Arten dieſt, die Sc 
als von der beben 


daf die die en Gefchäftszmeig betreffenden 


Gegentände von jetzt an in Mo. 31. auf 


den Münfterhof abzugeben find, 
Werndit, Schuldenfcreiber. 


3. J Siber in Zürich beſucht dieſe 


Meye mit einen ſelbſt fabrizierten Wollti« | f 


dern , und empniehlt ſich einem E. Publi- 
kum Unter Verſicherung guter und billiger 
Bedienung; jem Naden iſt aufm unten 
Marit, geren dem Graben. 


9, Der Unterzeichnete macht einem ehren» 
den Publilum die Anzeige , daf er ein Aſ⸗ 
fortiment franzöfifche Buittaren erhalten, mit 
einfach und doppelten Refonansboden , zum 
Ausleihen oder Verkauf; auch einige alte a 
5 und 6 fl. Neue a 9 bie 28 fl. 

Widmer, Mufillchrer , 
in der Neuſtadt. 
10. Die Hülfsgeſellſchaft bat aus dem 


Kirckenfädli am Walſenhauſe für die Brand» 
beſchadiaten in Oberalatt empfangen : 


5 f., Af. 35 f. und 4 fl. 36 $. von dem 


Aten Herbitmonat. 
14 fl. 28 6. und 1 fl. 9 f. von dem sten 
Herbimenat. 


‚411. dem Orell, Fäßli und Comp. 
in Zũrich iſt zu haben: 


Verzeichnif neuer Bücher , die vom Januar 













häfte 
[ ‚Regierung erwahlter 
E diuldenfchreiber zu übernehmen habe, und 


bis Ende Auguſt 482953, wirklich erfchic 
nen und durch diefe Buchhintlung zu ber 
iehen jind, 


42. Im Berichthaufe it a AB. zu baden: 
Anne ara den 8. — 
25 en im Fraumlünit 
in Zürich von G. Geßner, Dr. 3. 


Nicht zu glauben ohne zu feben ! 


13. Simon Butz von Landau macht 
hiermit bekannt, daß er mit feinem merf- 


j | würdigen Rirfenknaben zum erſten Wiahle 


bier angekommen iſt. 

Derfelbe iſt ein Kind von $ Yahren, 145 
Pfund ſchwer. Er mißt über Die Eau 
tern 20 Rolf, um_die Schenkel 25 Zoll, 
ums die Waden 15 Zou und hat fehon bey 
der Geburt 2A 1/2 Pfund gewogen, Er iſt 
von ſchöner Befichtsbildung und ferundlich 
in feinem Benehmen. 

Alle Aerzte, welche ihn unterfuchten , bar 
ben ibn für ein höchft merfwürdiges Kind 
erklärt, daher der 5* desselben werfühert 
iſt, dak tr auch die Bewunberung des bir. 
figen berehr ungewürdigen Publitumg aut 
fich_ ziehen wird. 

Diefee Wunderfnabe it auf der Schmid⸗ 
ftube alle Zage von Morgens 8 Uhr bis 
** Uhr während der ganzen Meiit 
3 el. 


a4. Mit hoher Bewilligung. 


— — ç e—— 
Olymyiſche Reit bahn tes Hen.Mabier, 
pribil. Kunſtbereiter aus Strafburg. 


Vierte Borſtellung Donnſtags den 22. Stot. 


Zum erſtenmahle die außerordentlichen 
Manocvres des Jungen Hirſches Pluton; 
diefes prächtige Thier ift auf_ befor ders ge 
chidte Weile abarrichter; auf die Stimme 
des Meiſters vollführt er alle Bewegungen 
der Reitſchule, überioeingt dren «chlaw 
bäume in drey gleichen Tempo's. Diele 3 
Schlagbäume zulammenacftellt , geben ee 
Länge bon 12 Schub welche der Hirſch in 
einem Gap überforingt 5 dagaleiche geſchiebt 
ber ein 5 Schuh hobes Faß ; über 2 in 
Sclachtordnung ſehende Dierde — am Erde 
vroduciert ſich noch Platon mitten inrinem 
Feuerwerk. Dieje Borfellung wird übrigens 
durch Reiterübungen und folgende Etuide 
beiten: 4. Landliche Tänze durch Mile, 
Kenriette. 2. Der Bauer aus den Vogeſen, 
durdy Hrn. Antoin, 3. Svaniſcher Zuns, 
durch Hrn. George. 4. Ebaradteeränze der 
Eleinen Eva. 5. Dre Chineſer macht beute 
um erftenmabl Kunftiprünge— auch Hr. 
Antoine wird ganı neue Touren ausführen 
welche die Zuſchatier ergözen werben. 


Die Reitbabn wird um 3 Uhr geöfinet, und 
genau um 5 Uhe mit den Kunliübun« 


; gen angefongen. 
Der Schauplas it auf dem Schügenplaz, 
Eefter BI Beil vr Wil: 
efter n. Zwerter Dlatz 6 Dan. 
TE Hin ae 
Kinder unter 7 Jahren zahlen die Hälfte. 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 77. Montag, 


Ben 3. F.ulrid 











Es wird zum Berfauf angetragen: | ** bis anhin immer mit den beiten ‚ zwar 


vohl befanmen , rennen und flächſenen 
4. Die Befannten Pferdhanrfohlen find | Haustüdiern und BernersPeinmand , ohne 
ſtete im Bericythaufe zu berfchiedenen Sor⸗ den mindeften Aporet, bald gebleichten Zü- 
ten und Breiien zu haben, een, afdyfarbnem und ungebleichtem bauelem 
2. Ein eirca 22 Eimer baltendeg brauche | Futtertuch , weißem Nah, und Zeichnerfg: 
bares und mir Eifen gebundenes Tas. den ıc. beſtens verſchen jind, und verjichern 
3. Bey Nabhol;, Sohn, Bürſtenma | die billigfien Peeiie, verbunden mit quten 
dyer, im vrotben Gatter, tft auf Beſteluung | Qualitäten. Zu ferner guͤtigem Zuſpruch 
bin recht gutes Bienenhonig zu haben. empfehlen ſich hoflichſt 
4. An beianrtem Ort by IJ. I.Meyer Beihwifter Efcher, vom Schaf. 
an der Huguftinergaß ıft mieder frifch und 18. Unisrzeichneier HN Willens , fein früs 
reinlidy Gaurfraut zu haben , wozu man | ber befeflenes Heimweſen, zur Trotten dar 
ic zu gentigtem Zulsruch hörich empfiehlt. | bier, zu verkaufen: Dasielbe beſteht in cie 
5. Einige Zaulcn gute Turbengſche. nem folid gebauten Haufe und Meben- 
6. Ein nöd, in gutem Stand ſich beine | bauli, mit einen (chönen Garten, alles in 
denter Dien. einem mit siner Ringmauer umgebenen 
7. Eine eifene Kiſte mit gutem Schloß, Einfange, am Ende des Dorfes, zwilchen 
in ein Eomptoie fehr dienlich. Seer· Geſtad und der Yandiirane mach Rich⸗ 
8. Um aufzuraumen werden Wachetaſch. tenſchweil, ſchön gelegen. Die noch beſte- 
lichter Kutſchenkerzen, Rachtlichtterzen und | hende Einrichtung für eine Gerwerch, das 
rüne Wachsſtöct, nebſt, Wachstorbei umd | gute daben befindliche Waſſtr, Die Mönen 
rüchten zu ſehr berabgefegten Dreiien vers | Keller, das ſehr bequeme Waſch- oder Srenns 
auft im Zrottbaum, baus und die geräumige Umgebung des Hau⸗ 
9. Eine Partie neue und alte Heine und ı fes, würden das Ganze zu Iedım , mit Han⸗ 
große 5* [dt berbundenen Berufs vorzüglich eignen. 
10, Drm alte gute Scdyuldbriefe , zuſam | Kaufichhaber wenden ſich gefalligſt an deſen 
men 3 Capital f. 900. Eigentbümer . ü 
s1. In einem Privathaus iſt zu verkau· Ulr, Haufer, Müller, im Gieſſen 
fen: Ein neues Der mit Anzug , Leintil⸗ in Wadeunſchweil 
cher und Faubjat ſammt Bettſtati, um bil- | 49. Beine hollandiſche Leinwand in ver 
ligen Preis. ſchiidnen Preiſen, it zu haben in Stadel⸗ 
13. In No. 330. ge. Stodt find zu ver⸗ hofen Mo. 5. , 
tanfen : 100 Eimer gi, fo gut wie neu. 20. Extra ſchöne frifche Basler Kerzen 
»3. Zwey nach Gout verfertigte neue | 6 und 8, und hiejige 6, 7:8, 9, 10 und 
Ehaisli , auch cin altes noch wohleonditio« | 12 aufs Dfund ; weiß und gelbe Fideli, 
niertes, bey Schlatter, Satıler, in Auf: | Thocoladen mit und ehne Zuler, mit Zim⸗ 
erfibl. - j met, Vanille und ohne Geruch, ın faaner, mit» 
14. Uferävfel, Dbs zum mofen und | selfeiner und feinſter Qualität; Iche ſchöne 
Ontenbude. friſche Krahmmdein, Kojinen und Lian: 
15. Ein hönes swenichläfiaes Bett mit | beerem, alles in billigem Preis, bey vd, 
Anzug , em bite infdyläfges mit Anzug, | Birch oben an der Viarktgaf. 
Doerertatt umd Kaubiedt , beyde in wohlfeilem | 21. Ben Gärmer Wiederkehr ben der 
Preis. MWerdmühle No. 330. Et. Stadt find zu ha» 
16. In Mo. 173, our "rterhofitatt Kat | ben, friſch angelommme ausceleſue Ichöne 
in Commifiron zu Werkaufen: Ein fchöner | bolländifdıe Diumenböllen in den möglichſ 
Zafferbut mit Banden ausgarniett 3. 108, | billigen Dreiſen, als gerüllte und einfache 
s GSpinnfunfel gebſt Zugchöt 2 A. 10 ®. | fchhönfarbige Glaͤeli, gefüllte und einfache 
a neues awenfchläiiges Bert 36 1. 4 Schönes | Zulven, verſchiedene Arten, Harzıllen , 
sinfcyläfiges Bett mit Anzug 33. ımufb. | gefüllte und einfache Jonguillen, Kuifer 
Kaitıen 26 A. 1 Schöner Schreibtiſch 46 A. | Eronem, Crocus , Amarillis, Fledecmaus, 
41 Matrosichält, ring a 36 $. 1o (EI fchör | Irie, Ranunfeln, Anemonen , Lillen, 
nen Taffet an 3 Reften 5 R.3 ſeidene Hals | Martagon, his, Ixia, Gladiolus, furiiche 
hichli, eins a 20 ß. 2 eniclänne Bette) Narzijfen ; frensreit zu haben, Ableger von 
fhatten ‚, eine à ıo fl. und 7 fl. Man em» ) fchönfarbigen_Neiten, Heuſcheli und Pri 
Bnızrieokt ſch im Kauf und Bitkauf. mula veris Stödli ı. _{jür Blumenbölfen 
17. Wir berichten unfere verchrteiten Freun= | it eine dazu —— Erde zu haben; man 
de umd Gönner zu Stade und Yand, dap | empfiehlt ſich beiteng. 
ir feit Kirchweih — dem innern Reob | 22 Ein Stoct Pferdbau beym Schwanen. 
0. 286. drey Treppen hoch, wohnhaft find, 


mn — — ———— ———— nn 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


4. Der große , 280 Eimer haftende Krb 
ler, unter der Gchmiedftube, ftcht von 
Stund an für allfaͤhligs Liebhaber in Em 
vfang zu nehmen, beceit. . 

2. Auf künftige b. Offer, ein Wohn⸗ 
gemach fammt einem Laden, am einer ber 
gangbarften Grafen der Stadt. 

3. Ein fonnenrriches Wohnaemad), und 
an gleichem Ort x Etege hoch 1 Kai 
mer für Hausrath darin, aufzubewahren , 
auf fünftige * Oſte n. 

4. Ein ſchön ſehendes Mannenort auf 
der Emporkicche zum Waiſenhaus, und ein 
Weiberort; au mänfcte man 2 Tiſch⸗ 
gänger oder Tiſchaangerinnen. 

5. Der ichöne Laden im Haus No. 113, 
auf dem Münfieehof, von Etund an, mo“ 
fie ſich im Uhrenmacher⸗Laden unter dent 
Storchen anzumeiden, 

6. Ein recht guter mohlarfeenee mit ob 
nee zweyten Thür auf Die Etraße berichener 
Kelier , in welchem fich 8 aufatmen. cuca 
100 Euncr halicude mut Eiſen gebundene 
weingrüne Faß bennden , bonn von Stund 
an in Zins genohmen werden. 

7. Em heiteres und jonnenreiches Bohne 
gemach an ner gaugbaren trage, enthält 
2 Biegen hech 2 Etuben mir Wandfäften, 
+ kopen, » Küdıc, + Kammer und « 
Plunderfämmerli , Keller und Hab zu 
Holz, Arybeil am. Waſchhaus, Zune und 
Windezun aufbärgen; auf fünftiae Oftern. 
. 8. Ein Kellee mit eirca ıco Eimer af: 
im Eifen : von Stund au, in der 
Neuftadt Ro. 108, 

9. Wo man einigen Herren. zmen tape 
zierte mit Mreubelmverfchene Zimmer ſammt 
Koft übergeben könnte, iſt im Berichthaus 
zu erfragen, 

10. Man münfchte eime fehr_amaenehme 
beitere Stube mit oder ohre Koſt und Mob⸗ 
len zu vermiethen, fo auch noch eine jonnen» 
reihe Kammer filr Hauerath, oder an bo» 
uette Koftgänger, an der ſchönſten Lage tem 
Limmat. , 

rı. Eim Männerort in der Kirche am 
MWaifenhaus. — 

12. Eine Vintenfchente auf Martini. 


Zu entlehnen wird gefucht ; 
4. 200 fl. auf gute Hinterlag werden dou 
Etund an geiucht. 
Verlorne und geſundene Sadar: 


4. Dan winfchte einen legten Dienſtog 
den 20. huj, im Schügenvlag bermechiel« 
ten Sonnenfchirm gegen deu gige..zlmlie 
hen wieder einzutauſchen. 


2. Es ift den 24. dieñ ein Franzöfifcher 
Schlüfiel acfumden worden, meldier gegen 
das. Eirfchreibgeld kann abgeholt werden. 

3 Sonntag Morgen den 18. Sept, iſt 
gen Stadelhofen über Dorf bis auf den 

ünfterhof eine malerne Stumselpfeife , 
mit Silber beichlagen , verlohren gegangen, 
Der redliche Finder iſt gebeten fie gegen ei⸗ 
nentangemegenen Trinkgeld im Berichthaus 
abzugebin. 


Meß Artikel. 


4. Unterzeichneter macht biemit_ einem 
archeren Publikum die Anzeige, deB er al- 
tee Sorten neue Epiegel verfertigt md ber 
tauft, auch alte Epieael revar ert welche 
febterhaft im Merkur und Rogflelen haben 
oder ſonſt beichädigt find, friich belegt und 
geichlifien werden mügen , 10 dag man jie 
von meuen nicht untericheiden kann, Auch 
perfeetiget er aller Arten beraoldte Rahmen 
ür Spiegel und Portraits mit und ohne 

erzirungen, um billigen Preis. Er em ⸗ 
—— ſich zu geneigtem Zuſpruch auf's böf- 
lichſte. 

%. Georg Bamper, Spiegelmacher, 

in Zurich, Sein Laden über den Markt 

it cm Haa, neben dem Kammmacher 

Ceiter von Schaffhaufen. 

‚2. Grbrüdere Abegg aus Scheffhau— 
fen nehmen die Freoheit ihren bisherigen 
Somern und Freunden bekannt zu machen, 
das ie diegmal wieder mit ihren Poſamen⸗ 
terie-Waaren, als: Verüguen, Paarzövf, 
Haartoten , Eeibelofen, Haar fir die Knopf: 
macher, Haudfehub, Hoſentrager ıc._ die 
Vi⸗e e besichen. Eic empfehlen ſich auf das 
hörlichite. Der Laden ift Mo. 119 u. 1:0. 
im mittleren Reihen. 

3.3. U. Dörig von Appenzell em⸗ 
pflehit Tich dem geehrien Vublikam mit eis 
nem ſchönen Eortmment Wollen⸗ Tücher und 
Biber se ; Ädıte Waare und billige Preite 
fegen ihn in den Stand jedermann zur Zus 
fziedenheit bedisnen zu innen. Sein Yaden 
jit auf dem obern Graben No. 12 und ı3. 
- 4. Endsuntergeichneter ift mit einem chin 
und wohl gſſortierten Schuh · und Etielel- 
Lager für Herren, rauen und Kinder, für 
Eommer und Winter , hier angelangt, wo⸗ 
zu er jic) unter *——— billigſter Vreiſe 
höflichſt empfieblt. Mein Stand iſt Ro. 26. 
und 27. auf dem untern Graben. 

J. Martin Strobelvon Balingen.‘ 


Verſchiedene Nachrichten : 


- 1. In der Trachsler ſchen Dudband» 
tung unter dem gewundenen Schwerdt find 
zu haben: Alvenroſen. Taſchendu h f. 1376. 
31.35. Minerva. Zafchenbuch f. 1326. 
sn.36 fr. Penelope, Taſchenbuch f. 1826. 
3f. Taſchenbuch f. 4826. Der Liebt und 
Kreundfchaft gewiedmet. 21.42 fr, Gatz, 
V. , Aurora, Zafchenbuch fie deutſche Zoch» 
fer und frauen. ır Jahrgang J 1326. 
2f.8 fr. Oberrheimſches Kochbuch, ? 
Eble. Vierte Ruflage. gr. 8. Mülhaufen. 
825.2 f.Arke, 

2, Unter Aufsicht und mit Bewilligung 
HHen. Stadtrath Müllers wird Diontags 
und „\ienftags den äten und aten cms 
monateine Gant abaebalten, über nichlichen: 
de Artikel, als Kaften und Käftli, nußo. 


Bettftatten, Laubſäck, Linae, Madrasen 
Sommerdecken und Volets , nupb. Zul 
mit Wachstuch überzogen, gevoljterte Senſel 
und Ganapı, Etrohfeliel, Steingutgeſchirt 
Kuchengeichirr, tüpf. Waſſerkeſſel und sparen 
und andere hauseäthlicye Sachen und Kleiter. 
Eine ſchöne Parthie Yadenwaaren, 3. B. Zar 
bat Tabalofeiffen und Rohr und berſchiedene 
mehrere Artitel. Zu gleicher Zeit wird auch 
ein Gapitalbrief von doof. , 2 Inveutions- 
börner, Biolin, ferner vorzügliche neue 
Fiöten , Elarinette , Oboe mit Eifenbein gar 
niert, berfaufi ; die Gant jelbit wird auf Der 
gewohnten Gantitube auf dem Helmtzaus 
abgehalten , und nihmtihren Anfang Dior: 
gens um 8 Ubr, wozu Jedermann höflich 
eingeladen wird. . . 

3. Unterzeicyneter ift dieß Jahr wicder 
nit recht qut geſtrickten Wollenwaaren bir 
ftens verfeben , aus: Weiße umd Zaue ec 
ven» und SKnabensilntericabli, Kırderoal 
und Epenier; wegnaben ſich euem chrens« 
den Publıfum zu gencgtem Zuſpruch be- 
ftens empfiehlt Jutod Helier, 

an der Schoffelgaß No. 257. 

4. Klein und großes Feuctwert in ſchö— 
ner Yuswahl ift bey Hrn. Ebneter im 
Nicderdorf, fo wie bey mr ſelbſt zu haben. 

Vertellungen in kleinen und grofern Fruer 
werten werden zur Zufticdenheit und billi 
gen Vreiſen verarbeitet, wozu ſich dem Ser: 
ten Liebhabern zu &tadt und Land, deſtens 
empfichlt  5ob. Edhmeiser, 

‚im Reumarkt No. 299, 

5. Ja Winterihur wünſchte man ı a2 
junge Zöchtern , unter biiigen Conditionen, 
1 eine file Frauenzimmer-Haushaltung 
aufzunehmen. Not uud Yogis würden in 
jeder Hinficht befriedigen, auch wurde man 
zugleich Unterricht im verſchiedenen weiba⸗ 
chen Arbeiten erihe len. 

6. Einem aeebrien Dubliftum zu Statt 
und Sand empfehlen wir nachſtehende Arti: 
fel in fee bilu,en Biegen beſteus; em ſehr 
ihönes Aſſortiment ven Ray, Sitpo- und 
Floretſeide Aachen wer en leinernen Näb- 
faden. Ferner die Artidel mr weldien wir 
aänzlich aufzurdumen münchen, als Drap 
de Toics, feıdenen Haletuchern von 15 9. 
bis af. 20 f.- — 
Gtſchwiſter Rageli⸗ Hirth. 

7. Es wünſchte jemand 4 eder 2 Tiſch⸗ 
gänger zu fich zu nehmen. 

8. Eine Heine ſti le Hausbaltung wünft- 
te ı oder 2 Koltginger oder Keſtgängerin— 
nen, unter billigen Gonditionen, an die 
Koft zu nehmen, von Stand an, an cmem 
feohmüthigen Orte in Mitte der Siadt. 

9. Wo jich eine fchr wohl geübte Etrlimpf: 
ftädlerin , fir ſeidene und baumwollene 
— pM früdlen, auf das höflichſit 
empfiehlt, iſt in No. 404. auf dem Prediger 
lirchhof zu vernehmen. 

10, {frau Gclatter an der Steingaß 
No. 286. empneble ſich veilens dem E. Pubs 
likum, ım Haus kleine Lingen zu Mar 
ſchen und zu glätten ; fe bitter. um geueig— 
ten Sufpeuch. 
s1. Es wird ein Mädchen don 42 bis 44 
Jahren, und von rechtſchaffnen Eltern, zu 
ner leichen Arbeit zu arorauchen , verlangt. 

12. Eine Junge Tochter aus dem Ganton 


Argam , Die ſewohl das kochen, als andere‘! 


meibliche Arbelt qut verſteht, vom Jugend c 
in Gafthöfen und andern ref, Herrihaft 
gedient, wünfchte als Kellerin oder Kind 
— I m bis Dline Oftobers o1 

atſtens auf Lichtmeß, in Fir ! 
kommen. KUN DEN NE 

A N —5* tin paar honette Frau 
: ie Roſt zu nchmen, im 2 

bedor, to. 509 x — 

11. Dem E. Publikum danke herzlis 
das freundſchaftliche Zurauen, en 
des Zuſpruchs in meinen Profilfions- AB. 
ren, ich werde trachten zu Sigdt und Yaı 
durch gute vreiswürdige Waar des Zutraue 
mich weiters würdig zu madıen. Da ı 
die Meile nicht mehr befuche, fo wird ' 
Waare ın meinem neu cıtauften Haus 
der Marktgaß, immer fo qut und wohl 
verfaaft werden, indem bon allen nur nıi 
lichen Waaren, Die in dieſes Bach De; 
haben, bey mir zu buben ſind. 

Nabholz, Bar, Bürſtenmacher, 
No, 451. 

15. Wer Briefe oder Daquete an ? 
Digrramt Scuzach zu tes enden bat, belic 
diefelben ben Hin. Wolf, Krämer, an 
alten Wühre abzutcirn 

16. Wenn es voa Jede mann anerfan 
iſt, daß jumien Leuten die uch der Han 
lang miedinen, aufec den gewöhnlichen Kını 
niſſen, die fie ſich auf den Lumtoirs wo 
angefeltt find erwerbin könn, die Ken 
niſſe des Haudils ud Widyciechts unu 
ganglich nöthig ſind, wenn fie zu einig 
geſchickien Kaufcuten zebilder werden folk« 
vo fchmeichle ich mie, Daß es nicht nme 
foınmen fern wird, wenn ich , bewogen carıe 
feitg durch die ben meinem Unterricht bi 
anhin gemachten Eefa rungen. daß dir n 
nigſten richtige Begriſe com Wechſelgeſchä 
We oſel und Handelsrecht beſtzen, und a 
nicht alle Aulaß haben, fich dirieiven zu db 
ſchaffen; anderfeits, in Folze meies \ 
terricht: Dlans, und drittens endich, v 
mehreren, dazu aufgemantert, atjiunst bi 
Dielen Writer Über, nämlı.b von Mauer 


big Ende Norilt, Vorleſangen über ob. 


nannte Wiſſenſchaſten zu halten, ın ıw 
den alles Dasieinie vorgerragen md n 
den nötigen Erläuterungen und Berfpiel, 
begleitet werden micd, Die queiguer md, d 
Comptoriſten richtige Beatifje bievon ben; 
beingen und fie dadurch fübin zu maͤchen ſt 
he Gegenſtande richtig zu beürtheilen. 

Wochentlich werden zwey Voriejungen ı 
balten und zwar Abends von 6 a 7 LUb 
für die At ıde bezahlt Jeder 4 Babpen. 

Dieienigen , welche Lust und DRiigang t 
ben, Dielen Unterricht zu benugen, find ı 
ſucht, ſich bis Mitte Detobere by nn 
einichreiben zu lafen , wo ub Ihnen da 
die Zage, an been die Vorleſunzen fi 
finden , beitimmmen werde, 

Sammtliche rev. Haudeisbäufer , die ı 
ich weiß, mit Vergnugen de Belegeni: 
ergreifen die fich dardietet, wobey Die 
nen anvertrauten Jungen Leute etwas n it 
ches erlernen können, find von mir cur | 
Ehrerbictigfte erſucht, dieſe meine Ang 
ihren Anvertrauten zu empfehlen, ſolche 3 
Beſuch d.rielden aufzumuntern und jich dit 
zeugt zu halten, dag ich auch in dıefı 
Unterrichtsjach, dem mie fihenlenden | 


Er: — — — =: — — —- — 


auen Ehre ze machen mwißen merde 
m > —34.* Abtherl mgen der Fi: 
der , im denen. Die Vorleſungen halte, kön» 
uen be& mir — werden, ’ 

m Sevtember 1825. 

2 les; Vehrer im mercant. Fach. 
Doaiert ben Hrn. Corrodi, Muſiklehrer 

hinterm Hof. , 

47. Einem verehrten Pablikum nehme ich 
die Frenbeit betannt zu machen, daß ich 
meine Wohnung abgeändert habe, und nicht 
mebr an der Krebs zaß fondeen au der Dia ft- 
gag wohne, und den Laden a. den der 
Hr. Nabhol; Sohn, Bürftenmacher , beitı- 
fen bat, deßnahen danke ich dem E. Pub- 
Kaum für das mie gefchenfte Zutrauen und 
empfeble mich ferner in meinen führenden 
Artikeln, als: Stiefel, Schuh und Punto: 
fein; Zudy und Ende-Schub für Herren, 
Damen und Kinder ; wie auch bie ſchon 
1,3 betonnte qute Stiefelwichſe. Un glei: 
“em Ort wünſchte man einen Glaskajten 
zu faufen. . 

Fob. Ulrich Bull, Schuhmacher. 


Breis der Lebens Mittel: 


Keenenichlag , der Mütt 40.28 ß. 
Weißer Brorichlaa 5% 
Dchwarzer Bretichlag A. 3 bie, 
Dos 1b. Werßmehl 2 $ 6 bir, 
Das ib. Schywarzmebl 28. 
Der Mun Roggen 3. TE 
— —  Dobnen ah. 35, 
— — Ervbdbſen s . 64. 205. 
— — Gécrut 3. 5 ů. 
Hafer, das Viertel a 17 — 23 8. 
a 1b. des beiten Rindieifdies 46. 6 bir. 
. geringeres Dito aß. 
. Küb- und Hagenfleiſch 3. 6 hir. 
- ertra Kalbiciich 58. 6 ble. 
- erdinnire a8. 6 bir. 
- Scafleifch ‚ 48. 
» Beid- und Bodfeiih 3 ! 
Schweinfleiſch 5. 
Bratwür ſte 7$. 
. bito , geringere 6 4 
gedigene beffere 78. 


Bergangenen Sonntag find folgende 
: Eben vertündet worden: 
Aus der Gtoßmuͤnſter · Gemeind 
Hr. Heinrich Homberger von Goßau, fehh. 
in Hottingen 
Sr. «Elifabetde Werndii vom Bengg , Et. 
rgau 


argau. 
"Us der St. Peters · Bemeind. 
ob. Eafvar Kambii, ü 
Fr. "Elifabetba-Keller , beyde von hier. 
8. Meyer von ‚Dttenbadh,, 
Yyfre. U. Maria Meyer von Wirdifon, 
Lasenz Meflerikhmid, 
Unna Feißt , beyde von Außerfihl. 
Aus der Drediger-Beimeind. 
Zunter Conrad Wok, 
Jaft. Anna Efcher. 


Vurſtorben u. verkündet worden find: 


Paulus Vollenmweider von Rieden ,- Dir, 
Dietlifon , farb in Hottingen. rau Anna 
Näſcheler, Deren Pfarree Holzoalben jet. 
von Wangen, ehl, nachgel. Frau Witwe; 
freu Eliabetha Erni, Herren Haubtmann 
Jaleb Bogelis Tel. des Wergolders, eh. 


nıhgel. Witte, übres Miters 57 Jahr, JAnwald, mit den Original Schufßtitein ver 


sau Elſabetha Schmid, Jalod Mei.is | fehen , 


von Außerahl chi. gel. Hausſcau. Frau 
Anna Sing, Heinrich Spillmuna v9. :Kie- 
dikon , Dir. Lie, chl. gel. Hausfrau, ftard 
im Rıesbuh. Frau Klifabetba Seh, Ga 
fvar Ernis jel. von Wegiton, chi. nach gel 
Witwe, und Anna Wirth, Johannes Wir: 
then bon Riederweningen, ch. gel. Kocher. 
— — —— — — — — 


AVERTISSEMENTS 


1. Da die, sub 24. Auguſt d. J. als 
dem , üver Heinrich Wirz Vater ind Sohn 
8 Dändlikon , der Gemeinde Homdrächti⸗ 

n, angeſthzt geweſenen Verrechtſectigungs · 
tag, auf birmiches Anſuchen derſelben Un: 
verwandten , zur Erzwedung eines Accomo« 
dements mit den Wir ziſchen Creditoren, von 
dem Wohll. Oberamisge i ht Meilen bemil» 
ligte Friſt, fruchtlos abgelaufen it; fo ward 
nun zu gerichtlichen Beendigung dieſes Auf 
falls auf den 5ten nächftlünftigen Weinmo« 
nats neuer Zag angelegt; und ergeht fonach 
anmit an fammilidhe Ereditoren bemeldter 

Seincht Wirz Vater und Sohn, water 

usſchlußfolge die Aufforderung, fich am be= 
nauntem Zag Morgens um 8 Uhe in dem 

Dberamthaufe zu Meilen, sinzufinden, und 

ihre Rechte geltend zu machen. 

Geben den 15. Sept. 1825. 

Bordem Wohl, Odrramtegericht Meilen 

Die Notariats · Canzley Grüningen. 

2. Mit Bewilligung der hohen Juſtiz- 
Eommmiflion ‚werden die aufällıgen Inhaber 
der nachbefchriebenen vermißten , zwar abbe» 
john. allein im Protokoll noch nicht en⸗ 
afteten Sculdinftrumente, nänkidy: 
f. 200. Capital auf Jatob Rındiima.ın Heine 

zichen jel. Sohn zu Haͤuberg in 

Hof Wald, zu Gunſten Jouannes 

5* Lowenwirth zu Wald, d. d. 
Intag 1796. . 

R. 613. 5. 6. Eupital auf Hs. Heinrich Ho⸗ 
neggtr Hanfenfel. Schn, im &rund 
bey Blattendach in” Hof Waıd, zu 
Gunſien jeiner®elchmwifter , d 1790. 

biemit veremlotiſch aufgefordert, befagte 

Echuldurkunden innert fee Monaten von 

dato an, deg unterzeichneten Ganzten um jo 

ewiffer einzugeben , els nach fruchtlofem 

Yiblauf dieſer Friſt jene Instrumente m den 

Protofollen entkräftit und Ipitechit miemane 

dem darüber Recht gebalten würde, 

Actum Grüninzen den 15, Herbiim. 1325, 

Bor dem Amtegerichte 
. Die Kanzler. 

3. Alledieienigen , welche an dei rechtlich 
auggetriebenen Jobauner A chneider, Tatoben, 
des Richtets fel. Sohn, zu Rorbas, rechtmaßlge 
Anforderungen zu. machen ‚haben oder ibm 
dagegen zu ſhun ſchuldeg find, werden anmit 
DOberanutlic) peremioriich aufgefordert, ihre 
Anſorachen oder das ju thun Schuldige dig 
auf den 25. Wrinmonats h. a. fchriftlich und 
deutlich forcineieet auf aefeglichen &tempels 
papier unterseichaeree Ganzen umfehlbar eme 
ausgeben, indem weder nach dieſem Tag 
dielweniger am Vercechifertigungstag *⁊t 
mehr CEingaben augenommen werden lüns« 
nen, und ſedann Montag den 7. Wıntere 
monat Dlorgens um 8 Übe entweder pers 
ſonlich oder durch einen bevoilmachtigten | 


auf dem Amthaus ;u Embrach 
vor dem Löbl. Amtsgericht zu ericheinch 
und ihre Rechte geltend zu machen; den 
Ausbleibenden wird nachher Erin Belcheid 
mehr ertheilt werden. 

Geben den 22. Herbſtmonat 4825. 

Kuburgifche Canzley in Winterthur. 

4. Da der Stadtrath in den Fall gekom 
men, die Zoller⸗ und Configneritelle ben Dir 
Stadelhofernorte für vafant gu erklären‘, 
und die Wicderbefegung desielben auf Diem 
ftags den 4. Weinmonat feitge/egt worden, 
fo können ſich die Afviranten aus der Lebl 
Dürgerfcheft im der Zwiſchenzen fomohl Sen 
den Stadt Dräfidio dafiir ommelden, als 
bey der Stadtkanzley einſchreiben laßen. - 

Actum Donnftags den 22. Herbiim, 1828, 

Namens des Stadtraths von Zürich 
Die Sradtkanzlen. 

5. Da fich ſchen vor mehrern Wochen 
wen Schne.der-kehrjungen aus der Gemrins 
de Zlinau , Hs. Heinrich Follenweider von 
Unter-linau, ı7 Jahre, umd Johannes 
Binder von Dttifon , 46 Jahre alt, von 
ihrem Meter entfernt haben , ohne def man 
bisher von ihnen eiwas hat in Erfahrung 
bringen Eönnen, fo werden alle rev. Bchör« 
den , ivo na der eine oder andere , deren 
keiner einen Taufſchein bey ſi h bat, auibale 
ten möchte, erfucht, davon gefälligit Keun- 
nid zu geben tem Pfirramte 

linam 


6. Mufterunge-Angeige. No, 1. 


Die Herbitimufterung der beyden zu B m 
Bundes: Gontingent gehörenten Schaͤrfſchte 
zven-dompagnien , iſt auf Montag den sten 
Detober foftgeient. Es werden difnaben alle 
zu denſelben gehörende, und in bieiizemm 
Qua tier wohnende Herren Offiziers , (ine 
ter · Offtzurs und Echarfjhügen , aufirfüre 
dert, fich befa «ten Zags, Des Dlorgens a 8 
Uhr, in completer Mont» und Armatur, 
die Umeroni iere und Scharffchügen mit bie 
padten Zornifter, aufwbundenem Cazsut- 
tod und mit 198 Patronen verfeben, in Kl» 
ten einzufinden, um De diefjäbrige Herbite 
Musterung abzuhalten, ben der zu gemictie 

enden befannten Straft für die une uiſchul · 
igt Ausblcibe..den oder zu foät kommenden. 

Zürich den 16. Sept. 1825. 

Arıer, Oberſtlt. und Quartierhvtm 


7. Mufterungs-Anzeige. No. 2. 


‚ Die_ Hecbit-Mufteruna des Siad Quar · 
tiers iſt auf den 3. Detober feſtaeſetzt. Alle 
zu den berden Frey-⸗Combagnien gesörente 
Mannſchaft iſt aufgefordert, an befarten 
Tag dis Morgens a 7 Uber, fich vontom⸗ 
men Ordonanz mäßig mont- und armiert, 
mit bepatiein Toenſſter und 15 leichtem 
VDatronen , aufden Daradeplag einzulindben, 
ben der gewohnten Buße für jeden Fchlbaren. 
Zürich den 16. Seyt. 1825, 
Urter, Oberſilt. und Quartiechotin. 
8. Gegen den rechtlich ausartriebencg , 
in biefiger Stadt Tefbaften Yobandts 
Slärılıwon. Bonftetten wird hiemit der 
Eonecurs erofset amd demnach jedermann, 
der iracud ride, Amiprache an denfelben 
zu machen hab , oder hinwieder ihn erınas 


ſchuldig iſt aufarfordert, unſchlbar (und 
gwar fiir Erſtere bin Strafe des Ausſchluſſes 
von ter Maſſa, für Letztere bey angemelles 
ner Thntayg ) bis Ende dieſes Wionarbe eine 
fürmlidye Eingabe darüber an die unterzeich« 
nete Kanzlen zu maden und fodann am 
Mitwoch den Sten fomimenden Aeinmos 
natbe, als dem hiefür angeſetzten Gellecas 
tionstage, dee Morgens um 8 Ubr, entwes 
der perfönlich oder durch binlänglich Bevoll« 
mächtigten vor dem biehaen Amtegericht auf 
der Eerwe zu eiſcheinen und feine Rechte 
oder Vorrechte geltend zu machen. 
Zürich am 12. Eemt. 1825. . 
Im Namen des Amtegerichties. 
Die Kanzley. 





9. Die peretrien Intreffenien der biefigen 
Wittwen⸗ und WailensInftalt , melde ibre 
diesjährigen Berträge noch nicht entrichtet 
haben , werden eingeladen , felbiae Dienftage 
den 27. Eept. Nachmittags von ı/2 2 bis 
Aber ds 4 Uhr acfälligit en dos gewohnte 
Det ouf den Diuntfaal einzuſenden. 

Das Uctuariat der Wirtwen- und Wis 

ſen⸗Stiflung dır Etadt Zürich. 


10. Ben Heinr. Füfli und Comp, 
zur Meifen find folgende Novitäten zu 
aben: 
Raphael et Fornarina 
Talso et Eleor.ore p, 
Denon. 
Joucurs et querelicurs, 
Famiils, du marin, 
Le Duel, 
Eliezer et Rebecca p. Desnoyers. 
Anbetung d. Engel, Auderloni, 
Ardrea del Sarto, Saunders. 
Der Mittag, Haldenwang. 
Franz 1. et Car. Aug, von Deftreich. 
Maria Luigia, di Parma. 
Charte v. Sant. Schaffhauſen. 
Charte v. Mex ko et Guat malo. 
Hiſtor. Charte v. Columbia. 





Panquet. 
anquet, 


2 Supplement Tabellen zum Atlas d. Las 


Cafas, j 
uch find ung wieder Merloofungg. 
Plane der Gallerie de Malmaison einge» 
gangen. 


11. Gen DOrell, Füßli und Comp,, 
in Zürich ift fo eben erfchienen: 

Unterhaltungen für Kranfe 
von der Aſtetiſchen Gefellfchaft in Zürich, 
dritte, umaeänderte Auflage. 8. (©. 335.) 
24 ß. und bey Abnahme von +2 Eremplaren 
das 13te gratis. : 

Diefes trefiliche Gebetbuch, das in dieſer 
dritten, aufs Neue von der ehrmürdiaen 
Afcetifchen Geſellſchaft mit Sorgfalt und 
Liebe, umgearbeiteten Auflage erſcheint, wird 
ohne Zweifel den Benfall des Publikums er- 
werben und namentlich die Aufmertfamteit 
der wohlehrwürdigen Herrn Geiftlichen auf 
Ach ziehen. Sie könnten der Yeidenden , 
—— Bedrangten ſchwerlich ein beßeres 

ch zum Zroft in ihre Hand geben; umd 
ben ſeiner Wohlfeilheit birter es ten Ber— 
mögentern , chriftlichen Dienfchenfreunden 
ein leichtes Mittel dar, mit wenigem dem 


Bedürftigen dadurch cine Gabe zu reſchen 





deren Nuhzen und Segen wohl unverkenn 
bar bieiben wird. 





42. Letzten Montag den 19. Gent Rach— 
mittag , it ein geün feidener Regenfchirm 
mit braunem Bord , weiß metallenem Stab 
in grauem Ueberfutter , auf dem Jahrmarkt 
ftehen geblieben. Man bittet um gefällige 
Rückgabe ge en Erkenntlichkeit. 


‚13. Die Sülfegeielichaft bat ferner für 
die Brandbefchädigten von Oberglatt erhalten : 
1.108. ven dem Säckli b.d. Et, Pe— 

ter, D,B. von dem 11. Herbitmonat. 
Für die Brandbeſchädigten in Greifen« 
fee hat die Hülfegelellfchaft empfangen : 
2f. ı5$. (im Säckli vom Predigern 
18. Eent.) 
2 fl. 18 8. (im Eädli vom Gr 
am Gommunionetag ber b. 





münfter 
ettag.) 





14. Wir glauben den Freunden der Kun 
und Natur einen angenehmen Dienft zu erzel⸗ 
gen , wenn mir ſit auf das bier befindliche optis 
ſche Dauorama (eigentlich Velnerama ) des 
Hrn. Ant. Schmidt aus Mainz hiermit 
aufmerlfam machen Eine Reihe von Ge- 
mälden, melde eine vollentete Ausführung 
mit einem feltenen (Grade von Taͤuſchung, 
Eolorit, Verfvekiiv und Beleuchtung bverbin- 
den, überrafchen den Beſchauer auf die ans 
genchmfte Weile, Die Gesenftände, find 
theils intereffante Anfichten der merlwürdig⸗ 
fon Hauptitädte Europas , verſchiedener 
Schweizer Grgenden , theils franpante Szt⸗ 
nen aus den denfwürdigen Gchlachten der 
süngften Vergangenheit, Miontmarter , die 
Kabbach, Dennewitz Peinzig ıe. ſind Nas 
men, deren bloße AUnführumg eigentlich fchon 
hinreichend wäre um die allgemeine Schau · 
luft rege zu machen, allein was den Werth 
dieſer Vorftellungen noch wert mehr erhöht 
it die treue Wohrbeit derſelben. Unler der 
Wenge vom mehr oder minder fingirten 
Schlachtgemalden zeichnen nämlich dicte fo 
gan; vorzüglich dadurch aus, daß Hr. 
Schmidt, der viele Jahre lang als Officier 
in 35 Dienfien ſtand, die unvergeÿli⸗ 
chen Feldziige von 1512, 1813 u. ſ. w. mit⸗ 
gemacht und jene Szenen auf dem Schlacht⸗ 
felde felbft aufgenommen bat. Die Ueber 
zrugung melde der Beſchauer gewinnt, das 
dieſe eraceifenden Momente nicht bloß leere 
Schilde der Einbiidungskraft, fondern aus 
dem Leben gegriffen, treue Nachahmungen 
der Wirklichkeit find , mus daher für jeder» 
mann eine doppelte Yufmunteru werden 
ſich dieſen Genuß (um ein wahrbaft äuf 
ferft billiges Eintruͤtsgeld) zu verſchafſen. 
Daß übrigeng Hr. Schmidt, als berdienter 
Krieger und betaater milien Dater , fich 
durch unglücliche Verb mil genörbigt firht 
die wichtiaften Augendlicke feines Lebens die 
ee damals nur zum Denkmal feines eignen 
Gedachiniſſes aufzeichnete,, setzt als Erwetbs· 
weiq zu benugen , kann nur die Theilnabnge 
es Dublitums ſteigern und wir wünſchen 
daß er fich des lohnenden Berfalls erfreuen 
möge, den Zürichs Bewohner keinem wohl ⸗ 
verdienten Künftler zu verfagen pflegen. 


8.6, 


Micht zu glauben ohme-zu fehen! 


45. Simon Buß von Landau m 
hiermit bekannt, daß cr mit feinem m 
würdigen Riefentnaben zum erften Wi 
bier angekommen iſt. 

Derfelbe iſt ein Kind von 5 Jahren, 
Pfund ſchwet. Er mißt über die Seo 
teen 20 Soll, um die &chenfel 25 3 
um die Waden 15 Zoll und bat chen 
der Geburt 24 1:2 Pfund gewogen, Er 
von fchönee Genchtebildung, und freund 
in ſeinem Benchmen. 

Alle Werzte , welche ihm unterfuchten , 
ben ibm für ein höchſt mechwirdiges 8 
erklärt, Daher der Berger desiciben berſit 
ift, daß er auch die. Bewunderung des 
fisen berebrungemwürdigen Publikums 
ſich sieben wird. : 

Diefer Wundertnabe it auf der Schi 
ftube alle Tage von Morgens 8 Uhr 
Abends 9 Uhr während der ganzen I 
1 ——— — 





zu ſehen. 


16. Mit hoher Bewilliqung. 
Dlympifche Reitbabn des Hrn. Mah 
privil, Kunfibereitee aus Strafburg. 


Fünfte VBorftellung Montags den 26. € 


Anfang der großen 
Luft-Svpringfünfe 
Herrn Mabisrs. 
Beſtehend im verfchicdenen Gruppen 

Die drey Ricfen. 

Die There, 

Die Eäulen. 

Die ſchwierige Mahtseit. 

Ein Zifch vam Boden zehn Echube I 
erhaben, wird mit allem Zugehörigen 
bedtt ſeyn ; beym Heraufforingen bemäc 
ih Hr. Diahier der Houteilte umd 
Glaſes, und Ipringt wieder binab, o 
von Jemandem gehalten zu werden. 
einer zwölf Schuhe hohey Pyramide hi 
une Krone, Hr. Mabier ergreift fie 
Eprunge, und trifft damit in einem klei 
Raum von drenfig Zoll ein, der sehn | 
weit von der Pyramide entfernt ift. 
Diabier endigt das Echaufpiel durch 
dem Auge befonders woblgefäliiges Fe: 
werk, durch welches er , fo lange es dau 
fpringen wird, 

Das ESchufwicl beginnt mit Reit 
fibungen, in welchen alle Berriter 
göften Eiſer zeigen, und mebhere n 

eenen ausführen werden. 

Die Reitbahn wird um 3 Uhr geöffnet, ı 
gerau um 5 Uhr mit den. Kunſtübun⸗ 
gen angefangen. 
De Schauplag ift auf dem Schüsgenp! 
Preife der Plätze: 
Erfter Pat 8 Den. Zweyter Matz 6 B 
—* Play 4 Ban. — 


Kinder unter 7 Zahren zahlen die Hal 








Die von Seite der Großherzoglich: Badifhen Regierung neuerdings gegen ben feit 
%o. 1842. beſandenen vertragsmäßigen Verkehr getroffene beträchtliche Erhöhung des 
Einfuhrzells auf ſchweizetiſche Weine, hat den Meinen Rath bewogen, die proviforifche 
Verfügung ju treffen, daß, vom 1. Detober diefes Jahrs an, die vertragsmäßige 
Husnahme von der gefeglichen Einfuhrgebühr auf fremde Weine, gegen das Grofher: 


"  zoarhum Baden aufgehoben, und die DBadenfhen Weine, gleich allen anderen 


auslaͤndiſchen Weinen, zu zwölf Franken für den Eimer beym Eingang In den hiefigen 
Canton verjollt werden follen. 


Vermiuelſt gegenwärtiger, mit dem Wochenblatt auszugebenden, und bey dem 


Zollſtaͤtten anufhlagenden Publication, wird diefe Verfügung zu jedermanns Kenntnig 


xbrocht, die Zollbeamten zu genauer Handhabe berfelben beauftragt, und die Dawider⸗ 


ed 

. handelnden follen mit der durch den 7. $. des Geſetzes vom 24, December 1824, 

5 berreffend die Einfuhr fremder Weine ſeſtgeſetzten Strafe belegt werden. 

i- 

be 

u Gehen Feytags, den 23, Geptember 1825. 

In « 

zus 

in Bor der Finanz s Commiffon des Cantons Zürich: 
a 

* Landolt, ZFinanfeeretär. 
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Nro. 78. Donnerſtag, 


Bey 3 J. Ulrich 






Es wird zum Verlauf angetragen: 


1. Im Hirſchen im Niederdorf iſt zu 
haben: Realet Mala, die Bout. Aı f.5$. 
auch ertra guterRoußillon, die Bout. a 20 $- 

2. Ben Heinrich Kuhn Mo. 58. unten 
on der Kruggeh a Dorf , find zu haben, 
Weineſſig, Traſchbtamenwein, Zrufenb:ans 
tenmweirt , Kirſchweſſer, Zwetſchgenwaſſer, 
Languedoker Brinienmein, Cognac, Wein⸗ 
geht, Muscatvein, Malaga, Margrärfer 
47zAr und ısosr , Collioure, Champagner, 
Bırrgumker , Bordeaux, Extrait d’absinthe, 
Rum „ Arrak und ein Afortiment von feinen 
Uqueurs, 

3. Reale Weine, der Eimer A 42 — 
20 fl. ben der Mea a A— 20 8. auch ertra 
eites Kirſchwaſſte, Rufwaſſer, Rekolter: 
waßter,, Häbfen ud Zrälchbranntwein , 
und recht guter Deinegig. Beym Erzbeeg 
im Rennmeg Ro, 28. 

4. Den Endyunterseichnetem find bon 
berfichiedenen Sorten neue und ulte Weine 
u daben, auch aedıt guter Nufwafle , die 
Da Hr 19.35. Brantenmein und ertra 
ser Weimefig, «lies zu befimöslichiten 


seien. Pfenninge, Küeſer 
in der Echmalzarub. 
5. Im Hitſchen im Niederdorf it zu bar 


den: Arih angefommenee reales Seizer - 
Mineralien, der Krug a ı3f. 
6. On iiegg— Guter an der Krug 
Fi Do. 51. ind folgende Weine in bes 
Mm Dueltörm zu beben: Malaga & 
ur Sem af. 158. Muscetwein a 
KR *2 mMoerkaräfer 18118 a 24 f. 
Kan Mr und weiter Burgunder a 1 fl. 15. 
1 Ülioure a 26 fi. Rother Roussillon 
22 $. Meiöer und reiher — 
Champagner 4 2 . Capwein a ı ll. 30 
Mader a1 dl. 308. m Bouteille. 
Per; Gutes altes Kırlenmafler, dieMant 
rn f. Guter alter Sepfenbrantenwein 32 f. 
"Ufer Framzbrantenmein a 26 f. , ſehr gut 
3 weffer anzufegen. Zräfchbrantenmen 
* 8. Gutes Nußwaſſer ı fd. Beh Frau 
Itiner an der Meitengab No. 72. 
M . lirea 150 Eimer Faß in 9 Etuden, 
pri mit Eifen theils mit Hol; gebunden , 
au u verkaufen in der Zehnten⸗Trotte im 
lirhbef , Gemeinde Kilchbera 
6,3, Ein noch in fehr gutem Zuſtand ſich 
— nußbäumenes Stuben · Tafer nebſt 
— An defanntem Ort, ben frau Keller 
Zhurnbaus auf dem Miünzplag gegen 


JJ — 


Zuͤrcheriſches 









— — — — —— —— — 


dem Hinteramt No. 251. II. Etadt , iſt wie 
der ftiſch und reinfich Sauerkraut , das #6. 
a2 ß. zu haben; man empfiehlt fich hörlichit 
zur geneigten aütigen Zuſprache. 
tt. Dren recht qute Faß, imwen davon jt» 
des Eimer und eins 10 Eimer baltend, 
ben Jakob Fenmann, Kücfer, im 
Mönchof. 
12. Eine Heine Kanone fammt beſchlag⸗ 
ne welche fich noch ın gutem Stand 
findet. 
13. Ein Ichönes wohl und froh gelegenes 
Haus in biefiger Stadt, in ſich baltend: 
ı fhönen Keller , 6 Ichöne heinbare Zimmer, 
2 Kammern, 1 Küche, 4 Winde, darob 
noch 4 Zurbenbebalter und Zaubenfchlag , 
um billigen Preis, mit günitigen Kaufbes 
dingniffen. 
4. Zwey nad Gout berfertigte neue 
Chaisti , auch ein altes noch wohlconditio- 
—— ben Schlatier, Sattler , in Auf: 
erfibl. — 
15. In No. 173. auf Peterhofſtatt ligt 
in Commiflion zu verkaufen: Ein ſchöner 
Zafferhut mit Banden ausgarnierr 3A. 10 f. 
t Grinntunfel nebit Zugehör 2 A. ı0 P. 
4 neues swenfchläfiges Bett 36 Hd. 1 ſchönte 
einfcläftges Bere mit Anzug 3sfl. ınupb. 
Kaften 26 A. ſchöner Schreibtiſch A6 A. 
41 Matrasichäli , eins à 36 8. 10 El fchör 
nen Taffet an 3 Reiten 5 fl.3 ſeidene Spule» 
tächli, eins à 20 ß. 2 einfchlänge Bett» 
ftatten,, eine A ıo fl. und 7 fl. Man em- 
eimpjiehlt fich im Kauf und Verkauf. 
16. Unterzeichneter it Willens , fein früs 
bee befeffenes Heimweſen, zur Zrotten ba» 
bier, zu verkaufen: Dasfeibe befteht in cie 
nem folid acbauten Haufe und Meben- 
bäuli, mit einem fchönen Garten , alles in 
einem mit einer Ringmauer umgebenen 
Einfange, am Ende des Dorfes, wiſchen 
Sees⸗ Geſtad und der Landſtraſſe nach Rich⸗ 
tenfdyweil, ſchön gelegen. Die noch befte- 
hende Einrichtung für eine Germeren das 
qute dadey befindliche Waſſer, die fchönen 
Keller, das ſehr bequeme Wafch- oder Brenn⸗ 
haus und die aeräumige Umgebung des Hau- 
feg, würden das Ganze zu jedem , mait Han« 
del verbundenen Berufe vorzüglich etanen. 
Kaufliebbober wenden ſich gefilligft am deſſen 
Eigentbümer 
Ulr. Haufer, Mütter, im Gieflen 
5 in Wadenſchweil 
47. Beine bolländifche Peinwand 


ee u a —— 
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in ver⸗ 


ſchſednen Vreiſen, it zu haben in Stadel- 


hofen Mo. 5. 


| 


Für das Sehe Bieffährige Quartal des Wochenblattcs kann mit 15 5. vorausbezahlt werden im 


Berichthaus. 


18. Neue und alte Better, Bettſtatten, 
nußb. und tann. Kaften , Tiſch, Eenel, 
Eidelen, lange Stübl , @chreibuult, a ſchö⸗ 
ner Geldſtock 1 Stockuhr die 14 Zaac acht, 
Saduhren , Wanduhren , Ichöne Bufert mit 
vielen Abtheilungen,, 1 Corpus, Mann 
und MWeiberkleider , Schub, Etiefel , ehres 
nes, zinnernes , fküpfernes und erdenes 
Küchegeichier „ nebft [ehe vielen andern hause 
rätblichen Sachen mehr ; zugleich refomman- 
diere ich mich, einem E. Dublitum zum 
Tauſch, Kauf und Verkauf, alles genen 
baare Bezahlung; iſt fich zu melden ben 
Yakob Fehr Ro. 517. im Nicderdorf 
im Zaufendieelengäfli. m 

19. Eehr quter alter Malaga und Ciper- 
Wein in Bouteilles, in einem Brivarhaufe, 

20. Zwey Gommmeden und 2 Beuſtatten 
ſo gut wie neu, im billigem Preiſe. In 
Mo. 13. an dee Unterftraß. 

21. Acchte italienifche Saiten, auch Ati: 
türen , alles in billiaftem Preis, bey Safe, 
Falkenſtein, Mufitlchrerin, binter tem 
Münfter Mo. 239. 

22. Zwey Zellofenblatten, eine mit Tifen 
gebunden, und eine ungebunden, noch 1 
recht gutem &tand, 

23. Ben Tiſchmacher Zananer tm Nic 
derdorf No. 599. find immerhin lalierie 
Strohſeſſel zu haben. R 

24. Eın in beitem Stand faft neues mit 
Eifen gebundenes Faß, 75 Eimer baltend, 
iſt in billigſtem Preis zu heben, 

25. Zum Verkauf iſt cine complete &charf- 
fchüten- Diontierung, bev Jalob-Greriny 
im Birkrütibof ben Höna. er 

36. Ganz grofe Badkiften und Dadtäfer , 
um. fehr billigen Drei. 

27. Ein Faß quter und realer Wein vom 
Dabegang 1819. aus einem Privarkelker , in 
billigen Preis, Eimer: und Taufenweis da 
von zu haben; ——— bey Rücken 
Weiß in der Ecmalzgrub, 


zu kaufen wird begehrt: 


4. Man wünſchte eine no ‚chbart ı 
nicht gar große Aepfelhurd m Höfen. 


2. Man wünfchte 4 noch b mei 
delen zu kaufen, rauchb⸗ 
3. Ein kleiner Hobelbauk. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 
4. In einer_der angenehmften Lagen der 
Stadt jft von Stund an oder auf tommente 
fteen , für Leute ohne Kinder, ein fehr 
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Ihönes Gemach zu verlichen, welches emts 
hält 3 heitzbare Sammer, 3 mit Wandka— 


I fall ein febe ſchönes Wohngemach auf Fünf. 


tige h. Oſtern für bonette Leute vacanı ge» 


ften verſehene Kaemmern, Dienſten- und | worden it, welches beſteh in einer ſehr ſchö— 


vlunderkammer, Nuche, Keller und genug⸗ 
famen Mag au Helz und Zorf, 

2. Bon &tund an oder auf b. Oſtern, 
it in Empfang zu nehmen, ein Wohnges 





| 


mad) im Bleichetrweg in Mo. 2, eins der | 


ellerangenehmiten und mir febönfter Aurſicht 
zu Waller und zu Land entnaltend 2a 3 
Etuben, 4 Gabinet, 2 Kammern, 4 Kü— 
de, Holz und Dlunderlammer , Keller, 
41. v. Abtei und etwas Garten. 

3. Das mittlere Wohngemach im Nice 
derdorf No. 627. { j 

4. Ein Keller mit cirea 200 Eimer in 
Eifen acbundenen Faͤſſern. 

5. Es find 5 guie Faß mit Eifen gebuns 
den, halten 155 Eimer, ſannnt Keller zu 
verleihen von Stund an, im Niederdorf bey 
Wagner Amberg, No. 634. 

6. Zum Yusleben wird angetragen auf 
Oſtern ein fonnenericher Gemach, mit einer 
angenebmen Ausſicht beſtehend in einer ac» 
räumigen tube green den Sie, einer flei- 
tieren Stube ſammt Alloben und einem groſ⸗ 
fen Wandkaſten, einer tapezierten Kammer, 
2 kleineren dito , einer ſchönen Küche, alles 
mit ciner Thür beſchloſſen , ı Stege höher 
einen großen Saal, dann noch ein Kellerli, 
ı Plunderkammer, ı Holsgebalter , Antbeil 
on der Winde, Die jetzigen Beſitzer wer⸗ 
den er ich zur Freud machen , den Platz 
zu tigen, an De Schifflände Me, 133, 

7. Auf künflige bh, Ditern , ein Wohn⸗ 
armadı ſammt einem Bader, an einer der 
gangbarſten Straßen der Etsdt, 

d. Eme Pintenſchenke auf Martini. 

9. In der großen Brunngaß im Brun⸗ 
nenhef find zuche ſchöne beitere Stuben 
mir eder ohne Meubles, nebſt Koft, an bo: 
nette Herren zur verleihen. . 

10, Eine geräumige große Kammer , eine 
Steqt beit, um Hausrath aufzubewahren | 
von Stund an oder auf b. Oſtern; hinter 
der Dieng Ne. Ara. 

14. Eine fennenreiche Kammer mit La— 
endeten, ven Stund an; No. 3ig, im Kine 
dermartt. 

12. In einer ſehr anmuthigen Lage großer 
Siadt Twied eine Stube und eine Kanmer 
zwen Treppen hoch , auch ein Zimmer ebe— 
nen Fußes, zum Theil von Stund an 
aucarüschen. 

13. Bon Etund an it nächſt der Kron— 
nenvorte ein Logis filr eine oder zwey Per: 
foren ohne Kinder zu verleihen. 

14. Ein ſchön febendes Äranenzimmer: 
Kirchenort am Detenbady , von und an. 

15. Ein geräumiges beisbares Zimmer 
nibit Altoven, neu getäfelt, an einer'gang- 
baren Straße, zu einem Comopteir , einer 
Feegſtube, Seiden Magazin, Yaden, auch 
andern Zwecken dienlich, auf ebener Erde, 
nebſt einem verichiontenen Mas zu Brenn⸗ 
Materialien, um billigen Sins, vons&tund 
ai. 

16. 350 jl. auf Dünftigen Martini 1825 , 
gegen gun Unterofoud, 

17. Ein Keller mit circa 200 Eimer Taf 
in der Mitte der Erult. 

16. Wo durch cinen unvorgeſehenen Zu 
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nen Stube mut deppeltem 


su einem commeden Wohngemach gehört, 
fann im Berichthaus bernohmen werden. 


17. Ein heitzbarer Laden auf Dorf, von 


Stund an. 

13. Kin durchaus beiteres Wohnzemach, 
auf Fürfuge b. Oftern, enthalt a_&ıube, 
2 Gadınet, jedes mit befouderm Ausgan; 
auf die 
Piunderfammer, Dias zu Sol; und Zur: 
ben , Keller und Gelegenpeit zum Abafchen 
in dem ben dem Haus befiuduchen Waſch⸗ 
bausz iſt lich defipalb in Ro. 438. gr. Ctadı 
anzumelden. 


ai. 
20. Eine beitere und frohmütbiw Kan 
mer. wäre für eine ſiiue chengefie Derfon von 
Stund an auszuleihen , welche aber ihren Be» 
ruf auſſert dem Hauſe haben müßte, und 
im Falle auch Blag in der Stube und Kü— 
che haben könnte. 

21. «ine ſehr frobmüthigecommode Woh⸗ 
nung, enchatt ı Stube und Rebeutube mit 
Altopen und Rebenzimmer, Kücht, alles 
bey einander, Reiter, Viatz zu Holz uud 
Zurben ſammt allen Belegenhriten , in No 
3. auf der Blatten allerndnit außer der 
Kronenporte zu bejichen von &tund an. 

22. Zwey ſrohmüthige Wehnaemächer gan 
nahe ander Stadt , für honeite Leute 09.2 
Kinder, auf Dilern 18:6. Das eine könnte 
beliebigen Faus mit nächſtkünftigem Martın 
bezogen werden. 

23. Eine ganz neue Stube an eier der 
fhönften Yazen im Neumarkt Ro. 299. fur 
einen Oder zwey bonette Herren, mit oder 
ohne Döbeln, mir oder ohne Koit. 


Zu entlehnen wird geſucht: 


1. Es wünſchte Jemand ben honetten 
Leuten eine Kammec in Empfang zu urh⸗ 
men. 


2, Es wünſchte eine Feine ſtille Haus: 
holtung obne Kinder, mo moglich in, der 
St. Petersgemeinde, auf künftige b. Oſtern 
en Gemach in Empfang zu nehmen, 

‚3. Es verlangt Jemand eine Werkſtatt 
mit Heuersgerechrigteit. . “S 

4. 2500 fl. mir nächfkünfrigem Martini 
auf donvelte Unterpfand , und 4000 nl. ın 
berſchiedenen Bolten gegen Hinterlage von 
guten Schuldbrieſen. 


Verlorne und gefundene Sachen: 

41. Letzten Sonntag den 25. &evt. zwi⸗ 
ſchen 5 und 6 lie, iſt im Schützenvlaß in 
dee Allee die Sibt nach binaur, ben einem 
Dank , ein Sonnenschirm ſtehen geblieben; 
man bieret GEHE um gütlige Surüdgabe , 
twerür man ertenutlich fern wird. 

2, Den 25. Die wurde vom Viüntterbof, 
über den Woltiehoferiteg, um den Schan— 
zener Wen bis zur Hiegeibütte, eine ſchwarze 
Seherve mit goldenem Schloñt, mit Leinen 
ararzen Steinen deſetzt, nach alter Facon, 





renepren; der keduche Finder farm im Des 





Su Altoven , 2 heise 
tern ſchönen Kammer und einer kleineren 
Diro, einer beiteren Küche, und allem was 


Laube, Kuche, Mägdentammer , 


19, Lin Keller mit ungefähr so Eimer‘ 







richthaus Pernchmen wo er 16 gegert .ei 
guten Zrintseid abgeben kann. us — 

„3. Dontay Abend verlohr ein Knab vor 
Ziefenbrunnen bis zuder Kreußfirche eine 
——— — fo ibn jemand aı 

N at, fo bite man um güti 
ae vr gemn —— — 

Es iſt lehten Montag Abends, als De 

26ten dieß xint Har decke Iteom gevlieben aus 
dım Neumarkt. Der Eigentbümer fann für 
für das Einfcheeibgeld abhoien bey Dr. Sen. 
ner, Weinfchent an der Thorgaß. 

5. Den 27. Herbftmonat, Abende , har 
emand vom Werthof bis an die Streehljag , 
2 mut einer Echnur aufammen gebundene 
Schlüſſel verlobren. Der Sinder i gebeten, 
—* genen Erkenntlichket im Bericytbaus 

zugeben, 

6. Leuten Samſtag ift ein Hühnerhun 
weiß bon Farbe mit Hehe ned 
braunem Fed auf dem Rüden und einer 
ganz kurzen Rutbe , vermuthlich entiwender : 
und entführt worden. Er trägt ein Icderneg 
Halsband mir einem Z Zeichen. Wer da» 
von Nachricht geden kunıt, iR erfuche fols · 
ches in Mo. 394. ben St. Anna anzujtle > 
gen , wofür man erfeunglich feun micd, - 
. k: Den 27. Herbitmonat ift jemandenz : . 
in Fluntern ein großer rothgelber Doggem- 
Bund ı mut einem ledernen Malsband ohme ı-. 
zeichen , zugelofen. Der Eigentbümer faun 
ihn bey Johannes Gusgenbühl in Fluntern 
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bey der Schmidte, gegen Einichrei vr 
— Ferenc, sg ſchreib und a 
a 7 
Verfchiedene Nachrichten : —* 
Latalo gus alter und neuer Bücher, "a 
in vielen Soprachen, mehrere rare und ge 


ſuchte Werke. Miedizinfche, Chirwsgu 
Botaniſche Theologuche , Obilofopae na 
Mothologiſche, Boumarc, DOrtoarauiniche, I ni 
Seogranbilche ı Detonomifche,, Anatomifche , 
Eonmifche , Natwebiorifche , Militicnche sc, in 
‚Ferner Handrise, Rupferwerte, Kivierltie | . 
Che, ganz neuer Reis zeug ſchöne große Harfe, Wa), 
nebſt mehr; welche den 44. Mov, als Mar« 
initag den Meiitbietenden überlailen wer %,. 
den. Butaloqus werden unentgeltlich auegege 
ben in Zürich bey a b. Wit und &oha, U, 
Buchändier , zur Sonnenuhr, inder Fran .· 
lengaß an der Meuftadt Mo. 121. m 


4 

ee bee Geßnerfchen Buchhand. ;" 
lung it zu baben: EL 
Gricchenland. Lırhographirt. a 15, 


Karıe von > 
1: Le. RN 
3. Bey Friedrih Schultheß itı % * 

2 Age 


25 $. zu baben: —* 
Mufterblätter der deutſchen Cur· 
eentichrift, autgeihrt nach Grundt. 
gen und in zweckmaſſigen Abrtufungen der 55 
röße, vor J. Rilbeer, Lehrer in Win. 
terthur. Lithog. v. J. 3. Ruegg. 20 Blüte 
ter in ge. Ato, 

Diele Murterblätter wurden ben dem 
lobt, Erziebungsraiiw als zwecraafig und 
niglich anerkannt, und der Gebrauch der] %.. 
felben in den Schulen geftatter. 

4. Ein Schneidermeifterin Züri h wünfdht .. 
unter billiger Bedingung einen Nittlamen 
Knaben in die Lebe zu nehmen. An aleis Ss 
chem Der ift eine arofe beiisee Kammer von 
Etund an ausjuleiben. 








5. Es wird in ein angefehenee Sand» 
aus in Bern ein Süngling von 15 
1 Yahren in bie Lehre geſucht, der einige 
. iſſe von der Handlung und der 
“ Arannien Sprache befizen follte; mo, fich 
7 * anzumelden iſt im Berichthauſe zu 
erfahren. - f R 
6. Ein erfahrner Peinenmweber empfiehlt 
> fich ben dem €. Dublitum in feinem Bes 
f Di nähmli Tiſch eug , Bertbarchend, 
1 I oder mag es immer fenn mag, zu 
eben, Er wird gegen jeden feiner Gönner 
dillige Preife beobachten. _ Mäbrre Auskunft 
dit m Berichtbaus zu erfragen, 
, Ben Endsunterzeichnerem ift au Are 
ahren , wo ton heute an alle Tage Beſtel- 
ungen ef angenommen werden, Der 
quten Seſchaffenbeit des Zorfes darf man 
v:rjichert ſeyn , auch mürden ſehr billige 
Derte gemacht werden, beſonders wenn cine 
ganze , 1/2 oder 1/4 Ledi zuſammen genom ⸗ 
‚men würde. Zugleich wünfdt man ein Ges 
‚bäude in oder aufer er Stadt in Empfang 
u nehmen, worin 30 — 200 RKlafter 

orf au abet werden könnten. Es dürfte 
aber micht zu weit vom Ere entfcent_ fern. 
Mätyeres it zu_erfahren bey Jakob Fehr 
No. * im Tauſcudſeclengãfli. 

8. ernpriehilt isch eine im jeder Arbeit 
geübte Nähertn , wöchentlich einige Tage bey 
Ah im Haufe, Unterricht fomohl im neuer 
und alter Näberarbeit als auch Strümpfe 
auszubeifern , zu eriheiten ML, würde fiche 
angelegen fenn taßen ‚ Bastbr geſchentte Zus 
trauen Durch billige Conditionen und anfiän« 
dige Behandlung der Lehrröchter zu verdies 
nen. Berichthaus au erfragen, 

9. Wo eine brave Magd, bon Stund 
an rimen Dienſt finden kann, iſt im Be— 
richtbaus zu erfragen. 

+0. Am Haus zur Linden rine Treppe 

boch HT zu haben: Aler Herten Indiennen, 
Eortorine, Eamlot, Winterthurer- und Wes- 
tenzeug , weiße, aldhfarbne und ſchwarze Per: 
sale , Betillien Riemen , indiennene , weiße, 
Rorerfeidene und feidene Halstücher, weige und 
arfarbte baumwollene und leine ne Magtüs 
cher, weiße und aefarbte baummollene , lei⸗ 
nerne und floretfeidene Strümpf , baummol- 
lerne meiße und gefarbte Kavven , Horcticidene 
Kandihhub, von allen Sorten feibene , flo« 
zetieidene , leimeene und wollene Bänder, 
= —— * —— 55 

el; J warze Spitz weißen un 
gefarbten Faden, Seiden nebi andern Urs 
titeln mehr, die man in billigſten Preiſen 
eriajfen würbe, indem man aejinner ut Das 
mit aufzuräumen , und deſnahen Diefe Urs 
titel alle einem reſo. Publilum aus höfe 
lichſte empfiehlt. - 

2 ar. — 

10. Unter Aufficht und mit Bewillinung 

SHinen. Stadirath Müllers wird Montage 
und Dienſtags den 3ten und At ciNe 
monatene Gant abgehalten , über nachſtehen⸗ 
De Artikel, als Kürten und Kürtlt, nupo. 
Bettſtatten, Laubſack, Linge, Madrasen 
Scompnterdeden und Volets , nußb. Zah 
mit ZBadystuch überzogen , gonitente Seſſei 
und Canabi, &trobfeilel, Steſngutgeſchre, 
Kache acſchitr Luvf. Waſſerkeſſel nd Hafu 
und andert hauerathliche Sachen und Kleiter, 
Zine ſchone Parthie Kadenwaarın, z. B. £r 


bat , Tabakofeiffen und Rohr und verſchiedent 
mebrere Artikel. Zu aleicher Zeit wird auch 
ein Gapitalbrief von A00f., 2 Inventione⸗ 
hörner, 4 Biolin, ferner vorzugliche neue 
Flöten , Elarinette , Oboe mit Eifenbein gars 
niert, verkauft; die Gant jelbit wird auf der 
emohnter Gantitube auf dem Helmbaus 
abgehalten, und nibmtihren Anfang Dior: 
gens um 8 Uhr, wozu Jedermann höflich 
eingeladen wird, 

12. Klein und großes Feuerwerk in fchö- 
ner Auswahl iſt ben Hrn. Ebneser ım 
Niederdorf, fo mie ben mie felbit zu haben, 

Beſiellungen in kleinen und großern Feuer · 
merken werden zur Zuftiedenert und billie 
gen Prrifen verarbeitet , wozu ſich den Her⸗ 
ren Liebhabern zu Stadt und Yand beitens 
empfiehlt ‚Sol. Schweizer, 

im Reumartt No. -299, 

13. In Winterrhur wünſchte man a a2 
junge Zochtern , unter bütıgen Eonditionen , 
n eine ſille Frauen ammer⸗ Haughaltung 
auf unehmen. Kot uud Logis mücden in 
jeder Hinſicht befriedigen , aud) würde man 
zugleich Unierricht in verſchiedenen weibli⸗ 
chen Arbeiten ertheilen. 

14. Ich empfehle mich höflich dem geehr⸗ 
teften Bublitum zu Stadt und Yand für neue 
und aite Beiter zu machen , alte zu waſchen 
und zu fiden, auch neue Wintragen zu ma» 
chen umd alte umzuarbeuen, auch neue Ruh 
better und alte umzuacbeiten , ferner Som⸗ 
merdecken zu machen , auch Seſſelliſſen. So⸗ 
dann verkaufe ich Beitbarchet von allen 
Gattungen, auch Fede:n und islun , alles 
in billigen Preiſen; man verſichert gute 
und reule aare, um das Zuteauen tie 
nes verehrteſten Publikums gesenen zu köns 
nen, und emorehlt jich aurs borlichlie zu 
geneigtem urn mie bisanbin. 

⸗ rau Weber, Bettmacherin, 

im Reumarkt No, 311. 

15. Da ich meine Wohnung verändert 
—* und nicht mehr hinter dem Grablı, 
ondern im Prevergaßli oben an der Bader: 
gap No. 55 1. wohne, ſo mchme ic) Die Freyheit 
mich meinen mertheften Kunden und Göns 
nern auf das höflichne zu empfehlen, Auch 
find bey mir von unierſchiedlicher Größe 
neue und alte Faß zu haben, wie auch 
recht guter Efig. 

Küefer Mener. 


16. Ich nehme die Freyheit meinen wers 
then Gönnerinnen befanut zu machen , daß 
ich meine Wohnung an der Schlüſſelgaſſe 
verändert, und num im innern Renuweg 
auf dem Reyh No. 290. wohne, auch dag 
ich nebft andern Wieder Artikeln nun immer 
mit [chen verfectinten Ausen , Hauben ume 
ehemifetten nach neueſtem Geſchmack und 
billigſten Preuen berehen bin, 

E. Gut, Modearbeiterin. 

17. In cin Handelshaus in LWinserthur 
wird ein Lehrjung mit gehörigen Vorkennt⸗ 
niſſen geſucht. 

18. Es wünſchte jemand ſehr gerne von 
Stund an Arber, im Mühen und Liſmen, 
— Haus zu bekommen, um ſehr billigen 
Lohn. 

9 Wo man einen wohlerzognen Knaben 
annehmen würde, um die Schneider⸗Pro— 
ſeſſion zu erlerwen, iſt im Berichthaus zu 
rien. 


20. Eine Tochter von autem Haus ic, 
nee bena Ib rien Stadt in Bayer nwünfchte 
in Zürich bey einer derrichaft nen Platz 
* Haushälterin oder Stubenmagnd zu fin« 

en, 

24. Es emoſiehlt ich eine brare Weibssers 
fon zum Speiten und Waſſertragen, ihrer 
Treu und Rechtſchaffenheit düefte man bere 
fichert fern. Anzumeden an der Grauene 
gap im Niederdoͤrf. 

22. Durch Zufall wünſcht jemand eine 
ehrenfene Perion zu ich zu nehmen. , 

23. Eine Weibeperfon wünſcht in bier wit⸗ 
der einen Dias als Küchenmaud_zu befom«- 
men; ihrer Zreu und Rechtſchaffenheit we · 
gen könne man —— Zegniſſe aufe 
weiſen, und ſie körmie auf der Stelle eintreten. 


Preis der Lebens⸗Mittel: 


Kernenfchlag,, der Mütt 4 8. 26 5. 

Wefer Beotichlag 52. 

Schwarzer Brotichlag A. 3 bir, 

Das 1b. Weimehl 2 J 6 bie, 

Das ib. Sahwarzmehl 2 8. 

Der Miün Roggen 24. 75 

— — Bohnen 44. 38 

— — Erbſen 51.— 6.208, 

— — Gerfe 3. 58 

Hafer, dag Viertel a 47 — 23 8. 

4 1b. des beiten Nindrleiihes 4 8. 6 bie. 
. geringeres Div aß. 
- Kübe und Hagenfleiſch 35. 6 bie. 
erira Nalbieiich 5 8. 6 bir. 
ordineire 48. 6 bir. 
» Perg Adeife a — 
. eig: um odjei 38. 
- Edmeindeiich 5. 
Bratwurſie 76. 
"Dip, geringere 6 t 
. gaedigene beylıore 765. 
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AVERTITISSEMENTS 
4. Alle dieieniaen, welche an den rechte 
lich ausaetrisbenen Felir Weyer Felsen ge⸗ 
nannt Dotikers von Kapcuweil, Kirchge mein d 
Mieder ⸗ Hablee, rechtmäfige A ıforderuns 
gen au machen haben, oder ihme dagegen 
than ſchuldig ſiind, merder amımıt bor 
Baderen Oberamtmann Heß auf Regen ⸗ 
ſoerg veremoriſch aufgefordert , ihrt Anipras 
hen oder das zu tan Sehuldtae bis auf 
den 15. Wemmonat fchrusiich und deutlich 
ſpeeificiert auf Stenvelvabier unter zeichneter 
Canzley unfehlbar einzugeben, indem weder 
nach dieſent Zar, vielweniger am Verrechn⸗ 
ferigungelag ſelbſt mehr Eingaben angte ⸗ 
nommen werden koͤnnen, und ſodann Dione 
tags den 24. Derober Morgens um 9 
über entireder pertonlich oder darch einen 
btoollmaͤchugten Anwald, mur den Originals 
Schaduteln verfchen,, vor Lodl. Amts gericht 
anf Regenfverg zu erſcheinen und ihre Rechte 
geltend zu machen ; den Auebleidenden wird 
nachber fein Beſcheid mehr eeıberit werden. 
(Heben den 23. Herbitmonat 1525. 
Canzley Meuamt. 
2, Ulfe dietenigen, mweld« an Johann 
Bernhard Erne Weglknecht von Yeiiraren , 
und geadelin Fren von Esmer , rechnnäfe- 
ae Anforderungen zu machen haben , oder 
denfeiden zu thun Chuldig ind, werden ans 
mut aufgefordert, Donſtag den 20, Weinmn⸗ 





“ 


td. I. ferib 9 Uhr, als an dem ange» 
Baum Gantoreschtiertigungstag vor Bezirks · 
richt Zurzadı auf hieſigem Rathhaus ent: 
uber verlönlich oder durch Bevollmächtigte 
zu erſcheintn, und ibre Uns und Gegenfor» 
terungen mit den Driginal-Urtunden und 
Belegen verfeben , um fo gewiſſer einzugeben, 
als den Ausbltibenden ſpaterhin rüdfichtlich 
ihrer Forderungen fein Recht mehr gehalten 


wird. 
Brgeben Zurzach den 21. Herbitm, 1825. 
Der DOberamtmann, Präfident 
dis Besirkenerichts 
Attenhoͤfer. 
Der Berichtsichreiber 
E& chleiniaer. 


3. Die wohlehrwürdigen Pfarrämter und 
ehe. Gemeindebeherden werden augelegente 
ichſt erfucht, auf eine, in der Macht vom 
19ien auf den 2oten Sevt. in Flumern ih— 
ren Begleiter entioffene, melancheliſche Per- 
fon Eiabelha Schoch geb. Halbheer zu ady« 
ten und diefelbe — falls fie lebend entdeckt 
würde ins Epital in Zürich zu Lufern, wor⸗ 
file die Koften mit Dant Sollen vergütet mer« 
den.— Dbige Perfon iſt 32 Jabre altı 
mitlerer Größt, bager , doch ziemlich muss 
fulös, bat eine blaßarlbe Gefichtsfarbe , 
duntle — und braune Augen, mit et⸗ 
was ſchiefem Blict, Rammelt cin wenig und 
fehlägt haußg die Augenlieder auf umd zu 
mem fie forechen will. ie hut bohe Bat . 
kenfnochen ‚ eingefallene Wangen und zıen« 
lich grofe Nale: trug einen braun gedrufs 
ten lanenen Rod mit Geftalt von gelb und 
braun geſtreftem Manchelter , weise durch: 
gebrochene baummoll, Strümpfe; war ohne 

appe , ohne Haletuch, ohne Schoos und 
Schuhe, nur cin rothes Raetuch in einem 
tucyenen Anbangſack bey fich tragend, ent» 

wichen. Den 28. Eeptember 1825. 
©. Schinz, Piarrer im Fiſchenthal. 


4. Da die, sub 24. Auguſt d. 9. als 
dem, über Heinrich Wirz Vater und Sohn 
su Dändliton , der Gemeinde Hombrächti- 

m, angelegt geweſcnen Verrechtierttaunger 
tag, auf biitliches Anfuchen derjelben Uns 
terwandten , zur Erjmwedung eines Uccomo« 
dements mit den Wirzifchen Erediteren von 
tem Wohll. Oberamtsgericht Dielen bewils 
ligte Feift , ‚fruchtlos abgelaufen iſt ;_fo ward 
nun zu — Beendigung dieſes Auf 
falis auf den Sten nächſitünfuigen Weinmo+ 
nais neuer Tag angelegt; und ergeht ſonach 
enmit an ſammiliche Ereditoren bemeldter 
* Wirz Vater und Sobn, water 

usſchlußfolge die Aufforderung, fich an bes 
nanntem Zag Morgens um 8 Lihr in dem 
DOberamthaufe zu Meilen, einzufinden, und 
ihre Rechte geltend zu machen. 
ben den 15. Sept. 1825. 
Bor dem Wohl. Obrramtsgericht Meilen 
Die Notariats » Sanzleg Grüningen. 


5. Da der Stadteath in den Fall gefom- 
men, die Zoller» und Eonfignerftelle ben der 
Stadelhoferporte für vakant zu erklären 
und die Wiederbrfegung desielben auf Dien- 
fiags den 4. Weinmonat feſtgeſetzt werden , 
to tönnen fich die Alviranen aus der Lobl. 
Bürgerjchaft in der Zwiſchenzeit ſewohl ber 
tem Stadt Praſidio dafür anmelden, als 


ben dee Stadtkanzley cinfchreiben lagen. 
Actum Donnſtage den 22. Herbitm. 1825. 
Namens des Siadirathe von Zürich 
Die Staditanzlen. 

6. Da ſich ſchen ver mehrern Wochen 
men Schneider · Lehr jungen aus der Gemein · 
de Allnau HE. Heinrich Follenweider von 
Unter-Jllnau, 17 Jahte und Johannes 
Binder von Ditikon , 16 Jahre alt, von 
ihrem Meiſter entfernt haben , ohne dap man 
bisher von ihnen etwas hat in Errahrung 
bringen konnen, fo werden alle reiv. Behör- 
den, wo fich der eine oder andere , Deren 
leiner ein en Zauffchein bey ſich bat, aufhal · 
ten möchte, erfucht, davon gefalligſt Kennt 
mie zu geben dem Pfarramte 

Illnau. 


7. Publication. 

Numens der Werbunge⸗Commiſſion wer 
den andurch alle diesenigen ehemaligen ans 
noch Iebenden Miltärs biefigen Cantous, 
welche am 40. Auguſt 1792 unter der che= 
vorigen K. franzöjischen Schweizergarde ge: 
itanden , fo wie diejenigen aus andern Gan- 
tonen , welche alitältig fich in dem biefigen 
aufhalten mochten , oder aud) derjelben Witt» 
wen und Waifen aufgefordert , ſich von da- 
to an, im Zeit 4 Wochen, mit den_ erfor. 
derlichen Beweisſchriften ben der Ganzley 
der biefigen Werbungs-Commillion zu mel: 
den, um zum Bezug einer denſelben von 
Scite Frankreich bewilligten Penjion die bes 
— Anleitung zu erhalten. 

ve Kanzley der Werbunges· Commiſſion 
des Bant. Zürich: 
. Wirz. 
8. Alle diejenigen ‚welche an den fich in« 


folvendo erklärten Krämer Hiob Rohrer in 
Dieriton , redyimäßige Anforderungen zu 


machen baben, oder ihme dagegen zu tbun FM 


ſchuldig find, werden anmit von Hgheren 
Oberamimann Weiß peremtoriich autackor · 
dert, ihre Aniprachen oder Das zu thun 
Schuldige bis aufden 30. dies ſchriftlich und 
deutlich ipecinciert auf Stempelpapier unter: 
zcichneier Canzley unfehlbar einzugeben, Ins 
dem weder nach biefem 200 vielweniger 
am Verrechtferngungsiag felbit mehr Einga ⸗ 
ben angenommen werden konnen, und jo» 
dann Winwochs den 5 Oetober Morgens um 
8 Ube entweder perfönlich oder Durch einen 
bevollmächtigten Anmwald , mit den Original» 
Schucduleln verfehen , vor dem Lobl. Amts 
gericht Zürich zu erfcheinen und ihre Rechte 
geltend zu machen ; den Ausbleibenden wird 
nachher dein Beicheid mehr ertheilt werden. 

Geben den 9. Sept. 1825. HE 

Ganzleg Dietikon. 

9. Alle dieienigen welche an Verena Dert» 
finger , Rıdaif Vag manns ſel. Wittwe von 
Kingmweil , der Gemeinde Sinmeil, rechne 
ige Anforderungen zu machen haben, 
der ihe dagegen zu thun ſchuldig find, 
weiden anmıt von Woh obli. Amtsgericht 
Grüningen veremtorifch aufgefordert, ihre Ans 
jorachen eder Das zu thum Schuldige bie 
auf den Betober Ichriftlich und deutlich for» 
ciftciert Etempelpapier unter zeichneter 
Sanzlen umfehſdar einzugeben, iudem weder 
nach diefem Tag, vieln eniger am Verrechtfer 
ngungeiag felbit incht Eingaben angenommen 
werden tonnen, und ſedann Donnflage dem 6. 


Ditober Morgens um 9 Uhr, entwe 

ſonlich oder durch einen — I 
wald, mit den Orsmals&chuldtiteln verke 
ben, im Schleß Grüningen u erfcheinn 
und ihre Rechte geltend zu machen; den use 
bleibenden wird nachber kein Defcherd miele 
ertheilt werden. Geben den 15. Gept. 1825, 

Ganzley Grüningen, 


— — — — e —ñ esese —ñ— 
10. Die Hülfesgeſellſch i 
——* na fogeſellſchaft bat mit Dant 
4. 36 8. welche ins Kirchenfäcti bey'nı 
raumunſter gelegt worden. 


Theater in Baden, 
Sonntag den 2, October 1825, 
wird aufgeführt : die Schlacht ben Yeipzia, 
en grofes ganz neues Eiyaufpicl in A 
Autzügen. 

Es macht Unterzeichneter denen hoch 
thrten Theaterfreunden bekannt , dag dire 
Dorftellung nicht im Theater , fondern im 
drin mit 200 Mann Soldaten aufgefübrt 
wird. Eolite unsünftige Witterung einfele 
ten , fo wird ftatt dee Schlacht , die Braut 
frone im Theater aufgeführt , die Schlacht 
aber zum Montag den 3ten  verfcheben. 
Dee Anfang ift bey der a Uhr, 

neib. 


il, 





12. Mit hoher Bewilligung. 





Dlympifche Reitbabn des Hrn. Mabier, 
privil. Kunfibereiter aus Steafburg- 


Donnerftags den 29. Septemder. 


a Kunftübungen des Hr, 
abier. 

Tänze aufebenem Boden und . 
fprünge, ; große Kun 
"Der Eriumphbogen, die Mumit. 
‚Zum erftenmabl fett heute Hr. Ds 
bier über fechs in Schlachtordnung ftebend 
Pferde , deren Bereiter ihre hoben Tſchale— 

tragen. 

Das große Berwandlungs- Faß. 
Das Faß bat 4 Schub Fänge ; Hr. Mabir 
füest fich aus dem Hintergrund der Bub 
in Hufarenuniform in das Jap, und forinat 
als alte Frau gekleidet mit Haube und 54 
cher verfchen wieder hinaus. 
Reiterübungenburd; alleBereiter 

Das Schauſpiel endiat auf aue drückliche 
Verlangen bes verehrl. Dublifumg 
Diuton der junge Hirſch, 
deffen Talente bekannt ind. 

Die Reitbabn wird um 3Ubr geöffnet , un 
genau um 5 Uhr mit den Kunflübun« 
gen angefangen. 

Der Schauplatz it auf dem Schügenrlas 
Preife der Plätze: 


€ lat 8 Bon. Zwerter Platz b det 
de ee ar ne 
Kinder unter 7 Jahren. zahlen die Hit 


Zuoͤrcheriſches 
Noo. 79. Montag, 


Bey 3. 3. Ulrid 


e 
’ 


ira 


„9 
n 





Wochen-⸗Blatt— 


den 3. Weinmonath 1825 


ie, 
| 





Für das lette dießjährige Quartal des Wochenblattes ann mit 15 F. vorausbezahlt werden im 
Berichthaus. 


Es wird sum Verkauf angetragen: ja 36 fi. 4 dito einfchläfiges, ganz angt 
3 


aen 33 fl. 1 fchöner Schreibuſch AG N. 


4. Zion arofe Dadfälfer , auch zum Auf⸗ ? 2 einfchlänge Bettitarten , eine a 10 fl. und 


ven Frũchten Dienlich. 

2. Rebe ſone ſchwarze, und hell und 
Dunfelgraue Flexctſcide; auf dem Bogli an 
Der Zborgaf. | 

3 Gutes, feines Wollgarn, weiß, ſchwarz, 
arau , melliert, in mönlichft billigem Preis; 
\ ver ui: tern Zeunen Mio. 368. 

4. Ein neues ag von 17. Eimer, mit 
Eifen arbunden,, bey Kürfer Werk in der 
Schmaljgeub. 

5. Guits reinliges Euuerfraut_ ift au 
haben ben Wagues Körner im Mieder- 
Dorf No. 531. 

6. Ein foft_ neuer ſteinerner Ofen nad) 
Wehr gefälliger Facon, amt einem Dratofen 
nd cifernen KRobıen. 

, 7. 150 Gnmer fat, als 50, 46, 20, 
* 8 und ri Eimer baltend. 15230 u. a825r 
— ein. Beticr mit ſammt Berntanen , Detis 
m. S atten eb: e Better , Rinderbettli, Wiegen, 
Pi Sicen , ligende Käften, Zuc Ankenſag 
Eins Unierm nebit zZichato, Flime und 

saberfad. Ein Gräusti mit einem Bögu, 

Irgel und aller Zusehör. Woaenteuen, 

x 


Bihlirten, gearbeiteies Holz zu Sahlitten. 
di Ztubenuse mir Gchäus. 


8. En 235 Eimer baltendes —* Faß 
7 i mit einer meſſiugenen 
gebunderr , s Due von 7 Eimer und ein bio 
413 Eimer —— umgrazbeitciss , mit 
i denes Sap- } 
—* en Meier Wein von 4824, 
Der “(fimer 3 6 fl. 20 #- 
— Er eu 
y Draba 
u mode , vorb_ auf : . 2% Bol ln ” 
= 2 ZoU tier. cha eine 
e SOU ne@ une ——— jede A Zoll hoch, 
einem weißen eschridchen und mit € diöß- 
Sen uud Echlüjiel verleihen iR. Din . u 
a Rd it zu Ichen du bee vor ip 


UL; eine Dartbie (Ayömer Kupferftiche in 


;> 


2 wird zu (ehr billigen 
chen - F — aufsurdumen. i 
seiten De ur Vererperiiatt liqt 

— zu er ka — ui Eu 

NY eintarbes EIS A 30F. Ein fchöner 


ir Banden 3 f. s0 f. 
. Erinnlunte 


veibıner S — einem meſſingenen 
— — 60 5750 muss zwenfchläfiges 


a 
a — — — e e. — 
u — — — = 


7fl. WMabdrasichäli, cıng a 56 ß. 4 El 
gruinlichten Zaffer 2 A. «1 fchöner nußb. 
Raſten 26 fl. a brabes Büchergeficll ı fi. 10 $. 
2 Stück rohes Zuch , zu Kuchetücher umd 
un Eu 6 ß. beym ganzen Etuf 
a e r 
13. Wir berichten unfere verchrteiten Freun⸗ 
de und Bönner zu Stadt und Yand, daf 
wir ſeit Kirchweih auf dem inneru Reyh 
Ro. 256. drey Trebpen hoch, wohnhaft ſind, 
und wie bis anhin immer mit den beiten , zivar 
wohl befunnien , reiſtenen und flachſtnen 
Haustücern und Berger⸗Leinwand, ohne 
den mindeſten Mpprer, halb gebleichten Zü— 
chern, afchrarbnem und ungebirichten bauelem 
Futteriudh , wergem Rab: uad Beichne: fü 
den ı€ beftens verfihen find, und verſichern 
die billigen Preuze, verbunden mit guten 
Qualitäten. Bu ferner gutigem Zuſpruch 
empfeblen ſich hödichſt 
Geſchorſter Eiher, vom Schaf. 

44, Erira Idiöne friſche Basler Kerzen 
6und 8, und hieñge 6, 7. 8, 9, 10 und 
12 aufs fund; wein und gelbe Fidel, 
— mit und ohne Zuler, mit Zins 
met, Vanille und ohne Geruch, in feaner , mit 
telfeinee und feinſer Qualität; ſehe ſchont 
ſriſche Kachmandein, Roſinen ud Wan 
beren, alles. in billigem Preie, bey v. 
Birch oben an der Marktgaß. 

15. Ben Gärtner Wicderkeber. ben der 
Werdmüble No, 430. kl. Stade find zu ha⸗ 
ben , früich angekemmne auserleſue ſchönt 
hollaãudiſche Biumenbötien in den möglich 
billigen, Preiien , els gefüllie und ezafache 
fhönfarbige Glaͤrli gerülfte und einfache 
Zuiven, verſchiedene Atten, Barzitien ı 
geräte und einfache Ionquillen , Kaiftr- 

onen, Crocus , Amarillis, Fledermaus, 
eis, Ranunlen, Anemonen , Lillien, 
Martagon, Iris, 


mula veris- Stödli ı. 


emofichlt ſich beiten. 


46. Im kleinen Eridenhöli No, 359. iſt 
u Baer: Ertra gutes altes Kirfchenmallt ı 
ie M Kırlaygmaist A 
23 $. Guter Zrufenbrasigenmein ia ap, un 


dem E, Publikum anzuzeigen ı dag ih m. 


aaß a 32 PB. Gutes 


Zwetſchgenwaſſer a 22 5, 
17. Unterzeichnetee nimmt Die 


Ixia, Gladiolus, inrifche 
Narziien ; ferisersift zu habe ,. Ableger von 
fhönfarbigen Neilen, Henſcheli uud Pri- 
mula Für Dlumenbölten 
ift eine dazu greignete Erbe zu haben; man 










u "Wr 


der ein ſchönes Sortiment erhalten babe von 
Brieftafden in Safſian und Leder mit 
Echlog und elaftiihen Federn; eine fchone 
Auswahl weiche Zulegtalchen , ebenfalls ıhit * 
Echlog und Federn und ohne Schloß mit 
Atlas und Gaffien ; Notigbükli, Soube- 
nie , theils in Saffian, theils im Leder und 
in Juchten mit Ansichten, auch nach engl. 
sagen , Schreib⸗Etur, Schreibkaſichen, 
Spieibrollen und Dulli; Rauchtabakdo⸗ 
fen, feine ; CigarensEtui in Saffian und 
mit Landichafien , Brillen · Etui berſchiedener 
Sorte und Groͤße. Schöne Etammbits 
cher aa. 10/2, 2bissn. Auch bin ich 
nun wicder mis ſelbſt verſertigten Cartonage⸗ 
Arbeiten als Toiletten, Nahladen Spiel» 
und Markentrucken, Buchſtabentäſtchen u. 
d;L. mebr, beſtens verſehen, und werde auf 
Berellung alle Cartonages und yuteralars 
beit aufs püntilschfte verfectigen, jo wie 
mich ferner 1m meiner Peotellionsarbeit 
beſtens emoſehle 

E Lohbauer, Buchbinder und Jus 

teralatbeuer, oben an der Markigap- 

18 Im Hirſchen dm Ricderdorf ut au 
haben: Realer Dialaza, die Bout au fi.ß. 
auch exteq giuer Roufsilion, dit Bout. a zu B- 

19. Bey Heinrich Kuhn NO. 58. wien 
an der Kruggen, auf Decf ſind zu babelr 
Weinejlig, zrälbbra:emwen , Zeuiend. 
ionwem, KRirichwaher, Zpetichasman. 
Languedoker Brantenmein , OB „gcanse 
get, Muscamein, Ralago 
L77Ar und 18078 , Collioure - 7 Jan 
Durgunde- , Bordeaux, Exus®l 
Rum, Arrak und cin Ayiorin! 
L’queurs, e > 

0. Reale Weine, der ae u 
20 . ben der Maaß A __ 2er Net 
altes Kirſchwaſſer RApe vorrann 
waſſer, Haͤpfen · und een ers 
und recht guier Wemegg.. 
im Rennweg. Ro. 281. I m. find 

21. Dey Endsunierze inne, atre: W 
verfchiedenen Sort nenjc HM} upware ' 
su haben, auch seht Aux ges in ad € 
Maha tn. 5, Drazayenenmägid 
use Weineßig, Mes zu DE, Ku 
Pier an Fo malzarul 
- un ber ‚port il S 

22. Im Sirfchen IM Dricde! les 
ben: Geiih_angeleiite as 4. 
Diinsralwaller , dr er > ,% 

93. An befanntent een „ beit), 
im Fhumbaug auf eg DM ad, 
dem Himeramt Ro · - U 


Vreiſen. 





das 1k. 


der friſch und reinlich Sauerfraut 
* ch hözichit 


a2 8. zu haben, man empfiehlt ji 
zur geneigten gütigen Zufvrache. 

24. Zweg mad: Gout verjertigte neue 
Chaislt , auch ein altes noch wohlcondino⸗ 
— bey Schlatter, Sattler, in Au⸗ 

ejihl. , 

25. Beine belländifche Leinwand in ver» 
ſchiednen Preifen , iſt zu haben in Stadel⸗ 
bofen Mo. 5. a — 

26. Ein gutes und artiges Kinderwägeli. 

27. Verſchiedene alte Faͤßer mit Hol; und 
Eilen gebunden , darunter fo gut wie neu, 
für weldye man gut ſteht. 

25. Ein ſchönes einfchläfiges Bett, aus 
einem Privathaus. 

29 „Ein Ordonang:mäfiger OfficiereDe> 
gen ſammt einem Zichato. j 

30. Da die —— zum eiſenen 
‚Zeit im Niederborf immer ihren Fortgang 

at, und immer beſtens mit recht guten lin» 
ſchlitt⸗ Lager · Kerzen von allen Gattungen vers 
feben it, fo empfehle mich einem E. Dub» 
um zu geneigtem Zufpruch beitens 
Obmann Däniker jel. Wittwe. 

31. Gute und Schön ſchwarze Zinte, die 

ntentahls ſchimmlicht wird, beichnittene Fe⸗ 
con ind Immerhin I babın , auch werden 
alte Federn zum Belchneiden abgenohmen, 

im Echulbaus No. 73. im Te 

32. &ıne D. Flöte mit 3 Mittelſtücken 
und 2 filbernen Klappen von Felchlin ; auch 
eine F Alöte mit a silbernen Klapve, von 
Ammann. 

33, Ein aufgerüfteter ſchöner ſtarker und 
aur befchlagener, mit 4 fchönen Rinafpahın, 
ranniger Yeiterwagen , fammt Tragge⸗ 
ſchitr zum Weinfübren,, umd ein Yeiterwas 
ger 2 und aſpäunig zu gebrauchen, in ſehr 
billige Preis. 


Zu kaufen wird begehrt: 


1. Wer alte Kutfchen» oder Fuhrge ⸗ 
fehler, Kumeten , Sättel , gedeckte ib, 
Rinder· Chaieli, Berdedleder , anderes Leder 
zeug oder, Kaffe zu verkaufen wünſcht, bes 
liebe fich im Berichthaus zu melden. 

3. Eim gut condıtioniertes Küchekäftchen , 
ein Peiner in gutem Stand fich beiindender 
An ‚kängel und etwas Meine Gewichtſtein. 

3. Ein küpferner großer Waſſerkeſſel. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


4. Der erfte und mente Etod des Haufes 
zum großen Dfauen auf der großen Hofitatt , 
beſtehend in ſiche beipbaren , fchönen und 
feobmürbigen Zimmern, zwey vortheilbaft 
eingerichteten Küchen , einem großen Keller , 
Ylunder und Holztammeern, find entiweder 
fümmethaft oder einzeln in einigen Wochen 
oder aud) erit zu Oftern zu verleihen. 

2. Ein fonnenreihes Wohngemach von 
Stund an, oder auf fünftige h. Dilern, 
fir bonette Leute, 

3. Die Wohnung auf der 2ten Etage in 
Mo. 3. im Bleicheriveq, mit fchöner Auss 
Kart auf den Züridi-Sce, enthalt 2_ tus 
ber, Gabinet, Kammern , Keller, Küche, 


— — — — — — — — — ——— — 


Platz zu Holz zc.: von Stund an oder 
auf b. Oſtern. 

4. Dey Kücfer Mener im Vreperaäfli 
eben an der Badergag find 2 Kammern in 
Dafelbft jind auch 


CEmpfang zu nehmen. 


2 Faũ, eins 34 Eimer und eins 21 Eimer 
haltend, zu baben. 

5. Man wüunſchte eine Kammer riner 
honeiten Perfon ‚u übergeben. 3 

6. Eine Ichöne breitere Stube, mit oder 
ohne Koſt. An gleichem Dre 2 Kammern 
für Mobilion aufjubewahren. 


| 


IN 


iger gebraucht als der eritere deffen Eigen 
thumer nicht paßt. Man bitter den derma 
lien Inhaber jenes Huts, Denfelven i 
So. 365. A. Stadt zu ſenden, wo er ausge 
wechſelt werden kann. 

„2. Es iſt bey jemandem auf der. Bru 
ein ſeidener Schirm ficben-geblieben ;.der € 


7. Wo ein ſchoͤnes heitzbares möbliertes | gentbumer Bann ihn gegen Beſch eibung un 


immer obne Koft, mit einer angenehmen 
ländlichen Ausficht berieben, von Gtund 
an zu verleihen iſt iſt im Berichthaus zu 
vernehmen, 

8. Wo auf künftige h. Oftern ein Wohn» 
gemach , bejtchend in A beigbaren Zimmern | 
mehrern Kammern , 4 Küche, 1 Keller und 
Das zu Holz, zu verleihen, iſt im Bericht 
haus zu vernehmen, 

9. Auf künftige b, Diftern , ein Wohn⸗ 
gemach fammt einen Laden, an eines ber 
gangbarfien Strafen der Oradt. 

10. Eine Pintenfchente auf Martini. 

-41. Der große, 230 Eimer haltende Kel⸗ 
ler, unter der Schmiedſtube, ſteht bon 
Stumd an für altfüblige Liebhaber in Em: 
vfang zu nehmen, beccit. 

ı2. Ein ſonnenreiches Wohngemach, und 
an gleichem Ort «a Etege hoch ı Kam— 
mer für Hausratb darin aufzubewahren ı 
auf künftige b. Dfie:n. 

13. Ein ſchön jchendes Mannenort auf 
der Emporkirdye zum Wailnhaus, und ein 
Weiberort; auch wünſchte man 2 xiſch- 
gänger oder Tifchzängerinnen. BON 

14. Ein recht guter wobluelegener mit ci- 
ner zweyten Thür auf die Straße verichener 
Keller, in welchem jich 8 zuſammen ciıca 
100 Eimer haltende mit Eiſen gebundene 
weingeiine Zap bennden , kann von Stund 
an iu Zins genohmen werden. _ 

15. Eın heiteres und jonnenreichet Wohn: 
gemach an einer gaugbaren Strafe, enthält 
2 Stegen body Stuben mit Wandkaften, 
t Nıtoven, x Küche, 1 Kamme: und ı 
Mundertimmerli, Kellee und Pia zu 
Holz, Autheil am Waſchhaus, Zune und 
Winde zum aufhängen; auf kunfine Oftern. 

16. Ein Keller mit eirea 100 Eimer Jap 
in Eifen gebunden, von Stund an, in der 
Neuftadı Mo. 108. 

17. Wo man einigen Herren. zmen tape» 
zierte mit Meubeln verichene Zimmer fammt 
Koit übergeben könnte, it im Berichthaus 
zu erfragen, 

18. Man münfdhte eine fehr_anaenehme 
heitere &tube mit oder ohne Koft und Piob- 
len zu vermiethen , fo auch noch eine Joniien: 
reihe Kammer für Hausrath , oder un ho+ 
nette Koftgänger, an der fchönften Lage der 
Limmat. er 

19. Ein Mänmerort in ber Kirche am 
Waiſenhaus. 


Zu entlehnen wird geſucht: 


4. Ein trockenes Magazin in der kleinen 
Stadt, für Wuaren aufjubebalten, 


Berlorne und gefundene Sachen: 


1. Montags den 26. Eent. ift auf dem 
Daugartenfaal ein ſchwarzer Etrobbut, der 
an den innern Rand ziemlich bepudert if, 
aus Verſehen wegquenommen worden, umd 
ein anderer zurüdgeblieben, des obſchon we ⸗ 


Kinfchreibgeld im Seeſeld No. 39. abholen 

3. Den 24. Sept. bat jemand cine ro 
the Unterdede ab einem Pferd verlobeen 
von der Kreutzkitche bis auf die Hub brı 
Zolliton; wer Diefelbe gefunden bat, dt hör 
haft erfucht, felbige im Berichthaus ab 
zugeben, wofür man erfenntlich fenn wid 


Berfhiedene Nachrichten : 


1. Endsunterjeichneter macht einm U 
Pudukum die Anzerge, dag er feinen ©, 
den neben der Hofmeilteriichen Lesbiblioth 
nabe bey der Gerwe —*5 hat und rekon 
mandiert ſich nochmahls zu geneigtem Zu 
ſoruch dur feinen ſchon früher auijierten Ar 
tileln , als feinitem böhmiſchem Glas, Eri 
fall las von dem fchöniten" und feinſten, wu 
aber auch gemeineres Glas nebit noch eini 
chen andern Arukeln in PBarfiimeries um 
Quincalleriewaaren; mit ſchoͤner und qute 
Wagre wie audy zu den biltigiten Dreier 
wird er jedermann zu bedienen ſuchen. 

Ufteri-&taub, im Zwinghof. 
. 2. Zu_ beliebiger Nachricht Diener, da 
die bemußten, Feuerwerks-Artikel von Mü 
fcheler im Seefeld No, 30. auch beitändi 
zu haben find ın Zürich hiater dem Kunden 
bof im Haus No 351. 

3. Endsunterzeidyneter zeigt feinen wer 
tben Gönnern an, daß er feine Wohnum 
verändert, und nicht mebr auf dem Keas 
burn, fondern ım Gaſſen No. 10%. bei 
Iafen. Sehr, 1 Treppe body; wohne; zu 
aleich dankt er feinen werthen Gönucen fü 
das geichenfte Zutruuen und emofiehlt jid 
weiter aufs höflichſte 

‚‚Satob Morf, Schuhmacher. 
An aleidhyem Det iſt ein tüchener Frauen 
zimnier⸗Ueberrock zu verkaufen, 

4, Unterzeichneree empichlt fich einem ge 
chrten Publikum zu Stadt und Laud, wol 
lene und baumwollene Frauenzimmer- Roc 
zu warden, auch weise wollene Feauenzim 
mer⸗Shawls, mit und ohne Kranz, fo wi 
auch Hofen von Caſimir, und wolene un 
bauımwollene Beitdeiten zu walchen, Steüng 
und Halblein zu walten. ch empfehie mi, 
iu geeigiem Zulpruch 

Jatob Würmli, Gobn, 
‚ ander Weitengak No. 71- 
5. Aufein Landgut umierhatb der Stat 
wird ein Ychenmann verlanst, der des Ret 
werks und der Beſorgung des Biehs kundig 
teeu und arbeitſam ſehn ſoll, und Kun 
Haushaltung von 4 erwachenen Perſonen 
worunter 2 Mannsperionen, mu ſich brur 
gen kann. Wr Lonnte von Stund an u 
Vchen eintretien. f 

6. Eine kleine Fabrik fucht einer Au 
feher, wo moͤglich einen Mann von geic 
tem Alter und ledigen Standes , der orden 
lich, fehreiben und ſeine A Speciss rechn 
könnte, und diffen Treue und Zuverläri 
feit einem nichts zu wünſchen übrig daftı 
würden. 





1. Pin verehrten Freuninnee umd 
DSönnceinuen dag mir Bisanbin im meis 
sıem Berufe gütigfe geichenftt Jutrauen 
böfichft verbanfend „ benachrichtige Dieiels 
ben daß ih den Laden auf km Mün- 
Kerbof verlaiien und num meinen Beruf in 
meiner Wohnung 226. in der oben Schi⸗ 
vie dem Schloßli vorüber fortführen werde , 
tmpfchte mich desnahen aufs neue für gü⸗ 
Yen Zufpruch mit Berfprechen gufiofer Arbeit 
“den billigfien Preifen. — 
u Haarinde Svpitteler. 
Ss. Endbsunterzeichnete macht einem €. 
PBublitum bölih die Anzeige, dab ben ibr 
in Commiſſion zu baben find, Wiener: Fuß- 
scyoih, Wiener-Gefchirr für Kinder mit 
(chöner Glafur, ſehr fdyöner und quter Flan« 
Viorer Faden, weißer, rauber, ſchwarzer, 
und von alten möglichen Farben. fFerner 
WBandelſchnũr weise und gefarbte, Bordürcn- 
bärdel, Dreisueftel, baummollene und lei⸗ 
nene Schaürli u. a. m. Zu geneigtem Zus 
(peu fin beftens emofehlend 
Frau Bogel, Schuhmacher, obenan 
der Rolenidymidten beym Reigel, 
9. Er wünfdt jemand eine Schneiderin 
Oder Weihnäberin zu fi zu nehmen, mit 
Oder obne Koft. 
ro. Man berlangt ein Knechtli von 16 — 
AL Sabren in Dienft ju nehmen. 
11. Klein und großes Feuerwerk in ſchö⸗ 
re Yusırasl it bey Hrn. Ebneter im 
Hıederdorf ſo mie ben mir felbft zu haben. 
Beriellungen in Heinen und qröfern Feuer 
RXca werden zur Zufriedenheit und billi« 
de Breilen berarbeitet , wozu fich den Her- 
In Liebdabern zur Stadt und Land beftens 
Yupfieblt ob. Schweizer, 
im Meumarkt Mo. 299. 
12, In Wintertbur münfdıte man ı & 2 
Vnae Töttern , unter billigen Conbitionen, 
Nr eine Alle Frauen immer: Naushaltung 
Werfunehmen. Set uud Logis würden in 
Jeder Hinficht berriedigen , auch würde man 
zraleich Unterricht in verfchicdenen weibli⸗ 
. vbeit ert rt, r 
nem €. Babiitum dans berilich fir 
— — 7 trauen ( 
a eg ———— Peofefions: Waa- 
DU "ich mweete rrachten zu Stadt und Land 
Tele aute erziemürtige Waar des Zutraueng 
Nic weitere mü.bia zu miadıen. Da ich 
v © ee nicht mehr befuche , fo mird Dir 
Se DL meinem reu eıfauften Haus an 
rer fo nut und woblfeil 
8 Marftage, IM u P 
ere .ft werden, finden von allen nur mög» 
are, Die in Diches Fach Bezug 


au den find. 
. Paben, ben mir zu, babem uk nn 
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ar Toſchenbuch f. 1826. 
Zaldıenbuh f. 4826. 
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ma unter ben a 
— Miuenroter- 
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tope. Taſchenbuch f. 1326. 
> wi eobuch f. 1326. der Liebe und 
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%., Aurora. Taſchenbuch für deutſche Toch⸗ 
ter und Frauen. ar Jahrgangef. 1826, 
2 fl. 8 fr. Oberrheimſhes Kochbuch, 2 
Thle. Vierte Aufage. ge. 3. Mulbhaufen. 
825. 2.1. 42 fr. 

45. Unterzeichneter iſt dich Jahr wieder 
mit recht gut geſtrickten Wollenwaaren bes 
ftens verſehen, als: Weise und graue Ser: 
zen und Snabenslinterieroit , Kınderröct 
und Evenier; wernaben ſich ein. ehren 
den Pubtikum zu genetgtem Zuſbpruch be» 
ſtens empfehle Jatob Heller, 

; an der Echoffelgag No. 257° 

16. Einem acchrten 
und Land emofellen wit nachſtehende Arti« 
tet in febr bilien Vreiſen befteus; ein ſehr 
fcdhönes Affortiment von Räb-, Stevv- und 
Sloretiside, srachen weiten leinernen Näb: 
tiden, Feruer die Artitel mit melden wir 
aänzlih aufzuräumen wünſchen, als Drap 
de Soies, feide.isn Halstuchern von 15 $. 
bis 2R.205. i 

Geichwitter Nageli⸗Hirth. 

47. Es winſchte jemand 1 oder 2 Tiſch⸗ 
gänger zu fidy zu nehmen, 

15. Eine eine ſtille Hausbaltung wünſch ⸗ 
te ı oder 2 Koftgänger oder RKeſtgängerin⸗ 
nen, unter billigen Condinenen, an die 

oft zu nehmen, von Stund an, an einen 
frohmuithigen Ort ım Mitte der Siadt. 

49. Wo fich eine fchr wohl geübte Strümpf⸗ 
ftüdlerin , für feidene und baummollene 
Strümpfe zu ftüdlen , auf das börıchıte 
empneblt, iſt in No. 404. aufdem Pıediger: 
tirchhof zu vernehmen, R 

20. Frau Schlatter an der Eteingaf 
Mo. 286. empneblt ſich beitens dem E. Pubs 
likum, im Haus Eleine Lingen zu wa— 
ſchen und zu glätten; ſie bitter um geneig⸗ 
ten Zuſpruch. 

21. Eine Junge Tochter aus dem Canton 
Urgau , Die fowohl das kochen , als audere 
weibliche Arbeit autverftebt, von Jugend auf 
in Gajthöfen und andern reſo. Herrſchaften 
gedient, wünſchte als Kellecin oder Kinder⸗ 
magd, mo moglich bis Mitte Oktobers oder 
fpätitens auf Lichtmes, in Zürich unterzus 
fommen. 

22. Man wünfchte cin paar honette Frauen: 
zimmer an die Koſt zu nehmen, im Mic» 
desborf Mo. 539, 


Preis der Lebens, Mittel: 


Kernenfchlag , der Mütt Ad. 27 $. 
Weißer Brorfchlug . 
Schwarzer Brotichlag 
Das ib. Weifmehl 
Das ib. Scywarjinebl 
Der Mütt Rogacı 
Bohren 
Erbien 
Gerite — 
rt, das Viertel A 19 — 23 
. des beiten Kindfleiſches 

ringeres Dito 

üb» und Hagenfleifch 
extra Kalbrlcılc 
erdincire 
Schaffleiſch 
Schweingeiſch 
Bratwürſte 

diro , geringere 
gedigene beiſere 
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Dergangenen Sonntag ſind folgende 
. Eben —— 
us der Großmuͤnſter · Gemeind. 
Hert He. Conrad Wafer , - 

Jafe. Barbara Lavater, 
Herr Fridolin Luchſinger von Schwanden, 
Fr. Suſanna Sn —— bi | 

} Rıvengli von bier. 
Jakob Girzendanner von Gappel, Kt. &t. 


‚ Ballen. 
Yafe. Catharina Kıccıti von Winterthur, 
Aus der Kraumünfter-Bemeind. 
Johannes Bofhaztt, 
Ftau Anna Hırsd. 
Herr Johannes Baumeifter von Lyen, 
Saft: * an En bier. 
us der Drediger⸗Gemeind. 
Joh. Jatob Sieber —* Fluntern 
Igfr. A. Catharina Frey von Derf. 


Verftorben u. verkündet worden find: 


Heinrich Ochninger von Oberftraf. Frau 
Anna Dertfchinger, Conrad Gofauer feL 
aus dem Rirsbady, ebl, nachael. Wirtwe. 
Jafr. A. Catbarina Weber , Hırm Obmann - 
Webers ſel. des Hufichmids, chl. nachgei. 

afe. Tochter und Frau Urfula Fröhlich, 
iinrich Fröhlich fel. von Wenzikon, Pfr. 
Elga, chl. nachgel. Frau Techter. 


AVERTISSEMENTS 


4. Alle-dierenigen , melche an, die rechte 
lich ausgetrievene Adelheit Keller gebohrne 
Baur, Fallit HE Ulrich Kellers Ehfrau 
von Graſſtahl, ſeßhaft zu Wetrichweil , echte * 
mäßige Anfsederungen zu madwir baben , 
oder ihro dagegen zu thun ſchuidig find, 
werden anmiıt von Hhru. Dbrramtmann 
Hirzel vereinioriich autgefordert, ihre Are 
ſoͤrachen oder Das gu thun Schuldige bie 
auf den sten November ſchriftlich und deu 
Lich fecificiert auf Stempelvapice untergeiche 
neiee Canzley unfehlbar einzugeben , indem 
meder nach dieſem 234 bielweniger * 
Verrechifertigungstag feibft mebe EAN 
angenommen werden konnen, md IT ihr 
Samftags den 5. Nov. Mrorgene NR, vc- 
entweder Perfonlich oder purt * Awo 
deumachugten Anwald , ayit Pop 
Schuldiiteln verfenen, vᷣox dew era, 
gericht im Schloß zu Rayond? nachen> care 
und ihre Rechte aeliend zu "gan D* 
Ausbleibenden wird Nacht 
mehr ertheut werben. 1825» 

Geben dein 30. Erdte raybir Ronſtelten 

Canzley Wetuchw md an Den re 

2. Aue dielenigen, >. Holtier 8 
lich ausasseicbenen Dex ur “ölte Ant? 
ofen zu Aınglton zen ime D 
rungen zu maaıen babe * od. anmit 
gen zu wun fchuldig find "| perD 
BHeren Oberamtmanıg "aretF 
aufgefordert, ihre AnſSxaccheug Aen 
thbun Schuldige bis au _ N 
ſriſtuich und deunuch Vin weichen une 
pelpapier unterzittte x 
einzupben, Änden Dex 
yielwenuser ang DErttcky siert 
mebr Emsaben auto au 

und Kedanı FiOrrzar 


perfön 
Yiorgens u 3 uhr ML tcveder 







Ber ten er Se 
[1 — * 


— — — 






— — — — 


> " 
— — * — an 






DENT 


te a ee 


sırr 


durch einen bepoffmächtigten Anwald, mit 
den Oriainol-Eautdtitein verfehen vor dem 
zebt. Unttsgericht Zirich zu ericheinen und 
ihre Rechte geltend zu machen; den Aus: 
bleibenden wird nachher fein Beſcheid mehr 
ertbeilt merden. 
rden den 30. Eentember 1325. 
Ganzien Litton und Ringlifon. 





3: Gegen den rechtlich auegetriebenen | 
in biefiger Etadt fefhafen Johannes 
Glättli von Bonfieiten wird Iemit ber 
Eoneurs eröffnet und demnach jedermann, 
der irgend melche Anfprache an denjelben 
u machen bat , oder hinwicder ihm etwas 
Khuldia it, aufacfordert, unfchlbar (und 
zwar für Erftere ben Strafe des Ausichlufes 
von der Mafla, für Letziere ben angemeſſe - 
ner Ahndung) bie Ende dieies Dionarhs cine 
fornıliche Eingabe darüber an die unterjeich- 
nete Kanzley zu machen und folann am 
Mittwoch den Sten kommenden Lieinmo- 
naibs, als dem biefür angeſeten Colleca⸗ 
tionetane, des Morgens um 3 Ubr, entwes 
der perfäntich oder. durch hinlauglich Bevoll» 
micktigten vor dem hicſigen Rmiegericht auf 
der Gerwe zu erfcheinen und feine Mechte 
ober Basen nn zu — 

ürich amı 12. Gent. 1825. . 

3 Im Namen des Amtegerichtes. 
Die Kanzley. 

4. Da der Käfchöndler Rudolf Rueg 
von Zeurentval der Gemeinde Egı, ſckhafi 
zu Uetiton jich freywillig unter Bevoatigung 
begeben hit, fo iſt ihm in der Derion des 
Hemrich Rucag von da, feßhart zu Stadel⸗ 
bofen ben Zürich, ein Vormund verordnet 
worden. obme deilen foezielle Bewilligung 
feine Berfehre ‚die der erftere machen möchte , 
gü:tig find, und anerkennt werden. j 

So wie dieſes zur Kennimis des Publis 
tums gebracht, und dadurch Iedermann vor 
Schaden gewarnt wird, ergeht zugleich an 
fämmılidye Gläubiger des Rudolf Kucag bie 
Aufforderung ihre Binforacen von jent au 
innert 3 Wochen Zeit dem Unterwaifenamt 
Kageinzuaeben, indem fodterbin feine Ein⸗ 
gaven mebr angenommen werden, 

Geben din 13. Herbitmonat 1925. 

Im Namen und aus Auftrag 
des Dberwaifenumts 
Die Canzleh. 


%. 34 dem , alljährlich auf der Zunft 
ur Zimmerleuten abjubaltenden Hauptge« 
ort, weiches auf Montag als den 17. Ocios 
ber, Morgens 5 Uhr, feitgelesst, wird eine 
E. Meifterichaft der Schreiner von &tadt 
und Land böflichft eingeladen, recht zahlecich 

berumohnen. 
Zäridy den 30. Erpt. 1825. 
Namens der Vorſteher 
der Hundwerkeichrbr. 


6. Den zahlreichen Defigeen der erften 

2 Bünde der Schwri xrgeſchichte von Hrn. 

Dfe. Vögelin in Benten, wird biemit an« 

gezeigt, daß der te und letzte Band a 
33 ben unterzeichneter zu haben iſt. 

ugleih: Menzel's Geſchichte der Deut- 

fchen. 2ter Band. Das Mittelalter, Wei 
Day. 1 fl. 38 $. ordin. Daor. 1 fl. 24 $. 
Geßnerſche Buchhandlung. 








+. Wir empfehlen unfern geehrteſten 

Freunden , nebſt unfern Tuch- und übrigen 

MWollen-Waaren , aufs höflichſte: 

Damaft» und Atlas-Ecdelt mit 42, 48 
und 24 Gervietten. 

Theefervictten , grau, weiß, auch farbige, 
6A af groß. 

Mollene KZifchteppiche , grün, blaw und 
eramoisin, mit fchönen Bordüren, auf 
runde und edigte Zifche. 

Feine Fußtepriche mit Bouquets vor So · 
pha und Better, von a0 fl. bis 60 fl. pr. 
Stück. 

Scholttiſche Fuftenpihe in Stücken, der 
Etaob von A bie 5 2 dl. 

Holländiſche Leinwand. j 

Holländifche weiße Taſchentücher mit weiße 
Kanten. 

Engliſche geſtrickte Unteriafen. 

Engliſche Geſundheits ·Sohlen für Herren 
und Damen. 

Wollene Dferddefen in verfchicdenen Gröfen. 

Mever und Sohn, 3. Büchſenſtein. 


8. Vom 27. auf den 28. Herbfimonmat 
ift- von einem Hausgang rin von Eiſendrath 
aeflochſenes Fenftergitter , mit gelber Rahm, 
trecher Weis meggenohmen worden. Soll⸗ 
te jemand darüber Auſſchluß ertheilen kön- 
nen, fo würde man febr dankbar und er+ 
fenntlich dafür fenn. Man belicbe ſich den 
Drt im Berichthaus zu erfragen. 


9. Bey Friedrich Schultheß it à 
25 8. zu haben: 








Mufterblätter der deutſchen Cur⸗ 


rentfchrift, ausgeführt nach Grundfäs 
zen und in zroedmälligen Abftufungen der 


Gröge, von J. Kübler, Vehrer in Win⸗ 


teethur. Lithog. v. J. Y. Rurag. 20 Blät- 

ter in gr. Ato. 

Diele Miufterblätter murden von em 
lobl. Ersichungsrathe als zwecmäßig und- 


nüglicy anerkannt, und der Gebrauch dere | 


frlben in den Schulen geitattet. 


10. Unteszeichneter iſt wieder beſtens vers 
feben mit afach geblsichtem Soingl; roh 
und gebleicht 3 und Afach Leine Stridgarn; 
roh, halbmweiß , weiß und farbigen Flander 
Nähfaden ; dergleichen Spigfaden , Cordon- 
58 und weiß und farbigen Bohmer⸗Maͤh⸗ 
aden. 

Rohe gebleichte und gefärbte fache Haud⸗ 
und Maſchinen Baummollgarne ; rohe, A 
bleichte einfürbige und meherte Buumwoll- 
Stridgerne in Steangen und Knauel; ge 
bleicht und gefärbt Baumwollfaden in Stran« 
gen und Kraul, zum nähen und brodieren , 
ſowohl eigner Fabrik als auch engl. Patent 
et Sewing Nähfuden. _&ebleidie , graue, 
grau meliete u. ſchwarze Saumwoll:Strimpf 
lie Hereen und Damen, auch ein &ortis 
ment Kinderftrümef von den kleinſten Neo, 
an — und gebleichıe Baumwoll⸗Kappen. 

Don Baummwoll-Band ft eine complete 





Munerkerte vorhanden , wovon aber nut 
Stuckweis auf Lieferung verkauft werden kant. 

Weiße, gefärbte und melirte, Deuticht, 
Hamburger und Vigonia Gteidwolle; ein⸗ 
ſache und re Floreı arne in grau and 
Ichwarz, fo wie guch Horemeidene Strümpfe, 
in welch fammilichen Urtikelm ich mich zu 
fernerg gencigtem Zufpruch böricyft empfehle 

Eaivar Kneht, 
am Münfterhef Ro. 36. 


11. Bey Heiner. Füßli und Comp. 
—A find folgende Bowititen zu 
N ‘ 





Kopie et Fornarina p. Panquet, 
Talso et Eleonore p. Panquet, 
Denon. 


Joueurs et querelleurs, 

Famille du marin, 

Le Duel, 

Eliezer et Rebecca p. Desnoyers. 

Anbetung d. Engel, Auderloni, 

Andrea del Sarto, Saunders, 

= a. —— reich 

ranz J. et Car. Aug. von De ie 

Maria Luigia, di Be 

Ebarte d. Sant. Schaffhaufen. 

Chatte dv. Mexiko et Guatimalo, 

Hiſtor. Charte v. Columbia, 

2 = nuolment Zabellen zum Atlas v. Las 
alas, 
Auch find uns wieder Derloofungt 

Dane der Gallerie de Malmaison einge: 


GEHEN. = 7 nn he ec 
42. Mit bober Bewilligung. 





Montag den 1. October. 
Reiterübungen ber jungen Bereiter. 
Schluß der Springlünfte- Dartı! 
lungen bes Hrn. Mabier. 
Groteste Spirle auf ebenem Boden. 
Die beuden Binder in der Meitbabn 

Die, ernfte Mablzeit; Lie drey Trans 
rente ; die, beyden Faßer, die egh piſſche Do 
ramide. 

Daͤé große Berwandlunge⸗Fas. 


Den Schluß des Schaufpiels 
macht: Hr. Mahier durch eine Menae um 
teepaltende Springkünfte und den Höllen- 
taſſch in Pyrotechniſchem Feuer, 


Dienftage den 4. Detober dit 
leute Darftellung der Dlumaı 
ſchen Reitbahn det Ham Mabier, 
zum Benefice der Milc. Henriette 
und Eva, 

Am Dienftag. bat zu diem Endimed ein 
Öffentlicher Umzug, ftath. 

Die Reitbahn wird um-2 Uhr 66 und 


genau um& Uhr mit den Kunftübuns 
gen- angetungen. 


Dee Schauplap ift auf dem Schügeneigz- 
Dreife der Platze: 


lag 8 . ter Platz 6 Den. 
he ey Aal 


Kinder unter 7 Jahren zahlen die Hält. 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 80. Donnerſtag, 


Bey J. I Ulrich 





— m 


Für das legte diefjährige Quartal des Wochenblattes kann mit 15 $. vorausbezahlt 





nl Zu u cl al nn Sa da 
Eswird zum Berfauf angetragen: 


t. Feiich aemolfene Mildy , aus einem 
Etall nahe ben der Etadt 

2. Ein autes altes 24 Eimer haltendes 
Faß, mit 8 eifenen neuen Reifen, in bil 
ligem VPreis. 

3. Sehr auter olter Malaga und Ciper- 


Wein in Bontenles, mirinenn Vribathauſe. waag, 


4, Jin Haus zur Linden eine Trevpe 
body it mebit den früher ſchon bekannt ae 
machten Wooren nun auch aller Galtung 
Wollengern und Winterſirümof in herab» 

elegten Breiten zu haben, man enmjchtt 

üch auf das baflichtte zu qeneiatem Jufpruch. 

5. An betans tem Ori ber Y.. Micner 
on der Yuquitinergag ft wieder frifch und 
reinlich Saurkraut zu beben, wozu man 
fich au aenriatent Zuſtruch böich emoñchli. 

6. Sauer · und Sıipapfel beuder Zauien, 
auch Zafelodit beom Biertel , iſt in billigen 
D-eife zu haben in No. 3, am Bleilerweg. 

7. Einferdser Warlerfehiel , ı mmteelürofe 
ſer Brenunhaſen mit 2 Nobren, 1 noch mie 
anız neues hünfernes Dandaieki und Hands 
dit daru nadı neuer Facen, 2 1rofe Rache 
noch wie neue Waagicbalen, ı Bertmärmer, 
s Böltentrur, u urche fünf. Gareriere , 
4 großer und ı Lleinee Theckeſſel, a Hafen» 
aäst, 2 gefochine Branttnwein Daß und 
derſchiede e Dachmodel , alles ın jehe bılli» 
gem Preis, ‚ 

8. Beſte volle boll. Hetinge, Anchoix 
und &todfiicke, letztere jetzo noch nur 
auf Britellung gewärlert, fo wie aufert be= 
tontermaßen allen möglichen Epejerenmwaa« 
ren beften Mocca oder Lebantiſchen Koffe, 
im befonders billigem Treis , bey ſich beitens 
enpfchlenden . 

Heai, Vater und Sohn, 
unter der alten Meiſe. 

9. Anitatt wie ein paar Herbite hinter 
Unter Zeunen, it gegenwärtig an der Detens 
bachergaf Ro. 324, zwen Etegen hoch, in 
febr raiſonablem Breis, gut gearbeutetes Feuer» 
wert käuflich zu finden. 

10. Im Laden unter der Linde find 
micder die beſtebten nicht trieffenden Gr, Ar 
gr und ıor Lichter, fo wie ertia fein Suß⸗— 
Shi, Yampıns und Vevatönl, nebſt den bes 
"annten Setzererwaaren in biliigilen Brei» 
en zu haben. 

11. Ein noch ſtehender Kachtloſen, mit 
Atern Zugechört, um billigen Vreis, bey 
Tuefer Einler im Krag No. 85. 











12. Neue und ale Better, Bettitatten , 
nußb. und, tann. Käften, Tiſch, &enel, 
Sıdelen , ichöne Bufert, &chreibuult , toks 
uhren, Wandubren , Sadfubren, ı Win« 
deltad , Geldſtock, Kitten , i Haditod , lange 
Stühl, 4 Mubiten, ı Glok 16 1. fchwer, 
dienlich auf einen Echügenitond, Sara 
denttiff Weintaufen, Zrächter, Schalen» 
Kennel , Daitctenblech, Epinnräder ; 
Haſvel Brockenmeſſer, Brodteagen , Apfel» 
burd, Buttgekaften , AUnkenkübel, grofe St ⸗ 
fer , EBigfaß , Miilchtaufen , Kuchetifch , 
Sleifchitöetit, 2 Etavier, Bogel- und Paar« 
Ag Dieerröhrli mr Silber beichlagen, 
4 Sablaften, ı eines Blasbälglı für einen 
Goldarbeiter , a Keneifoiel , Flaichen, Büs 
cher mit Silber beichlagen, Bib.en, Schem · 
mel srdene Haren, Meſſer. Gablen, Yöfs 
1el, Kerzenſtoct, Zifchlampen , Dandüede, 
Giecfan, Kanten, vicie Zeiler, Thertänili, 
Wchenpfannen , Canfttieren, Thecbectt, Des 
telleſſe Mlarktkerie, Laternen, Schirm, 
Fat ſchlüſſel Atlanimedei,.eheere und fü 
vicene Hafen, Pfauuen, biljeene und fünf, 
Selten, Zion, nebit bielem erdenen Küche 
geſchirr, dieler Arten Beittolunder, Zuch: 
vlunder, aebit biclen hausrathlichen Sachen 
mehr; ugleich ind ven Stund an oder auf 
Marini bey mir zu miethen, 2 Wohnhäu⸗ 
fer, das eine cine halbe Otund bon der Stadt 
und das andere a ı/2 @tund davon am Eer. 
Auch ſin d noch zo Eimer qure Weinfaß zu 
verlaufen, von 2 bis ı4 Eimer, alle von 





Stund an brauchbar ; ni” die Faß iſt ſich 


u melden ben Zmmmermeifter Henrich Sehr 
in Rüfchliton; fuer das übrine aber ben 
gets Debe im Zaufendicelengigii km 

cderdorf Ne. 547. 

13. Schreibſedern, geichnittene und unge» 
fchnittene , ichöne ſchwarze und rotbe Tinte, 
Dlenftifte und iegeliak , ſind in billigen 
Dreifen zu haben ben Eplinger, Prür 
ceotor , wo auch alte und neue Federn zum 
ſchneiden angenohmen werden. 

14. Den Abegg — Guser an der Krug- 
aad No. 51. ſind folgende Weine in bes 
iten Qualitäten haben: Malaga A 
1. 5 und as Museatweim & 
25 und 30.6. Wicrkaräfer str a 24 f. 
Korber und weirer Bürgunder a1 fl. 15 $. 
Rother Collioure à 26 f. Roter Koussillon 
a22$. Weiner und rotber mounliereuder 
Champagner a 2 fl. Capwein a ı fl. 30 f. 
Madera a4 H. 30. pr. Bouteille. 

15. Gutes altes Kirſchenwaſſte, die W 
325. Gute alter Hebfenbrantenwein 32 $. 


Wochen⸗Blat 


den 6. Weinmonath 18 








im Berichthaus, neben der Poſt. 





werden im 
Berichthaus. 


Guter Franzbrantenwein a 26 ß., ſex gut 
zu Rußwaſſer anzuſetzen. Zrüfchbranteswen 
24 8. Gutes Rußwaſſer 1 Hd. Ben Frau 
Kleiner an der Weuengas Mo. 72. 

16. Im Hirfchen ım Diederdorf iſt zu 
haben: Realer Dialaga, die Bout. aın.sh. 
aud) ertra guter Roußsillon, die Bout, a 20 $. 

17. Den Heinrich Kuba Do. 58, unten 
an der Kruggaß auf Dorf , jind zu haben, 
Weintſſig, Zräfchbrantenwein, Zrufenbrans 
tenwein Kirſchwaſſer, Zwetichgemwafler , 
Lanzuedoker Brantenwein/ Cognac, Wein· 
geiſt, Muscatwein, Malaga, Margraflee 
17742 und 15078 , Collioure, Champagner „ 
Durgunde- , Bordeaux, Extrait dabsinthe „ 
Rum, Arrak und ein Aſſortiment von feinen 
Liqueurs, 

18. Reale Weine, der Eimer a 4 2 — 
20 A. bes der Maaß à 4— 20 8. auch ertra 
altes Kirichmaller , —— Rekolter · 
waſſer , Haͤpfen · und Traͤſchbranntwein; 
und recht quite: Weineßig. Beym Erzberg 
im Rennweg Mo. 234. ' 

19. Ben Eudsunmzeichnetem md nom 
verfchiedenen Sorten neue und alte eine 
eg auch recht qutes Nußmafle , bie 
Mach 8 8. Brautenwein ud ceira 
gm Weinefig, alles zu beitmöglichiten 

reifen. Bfenninger, Küefer 

. im der *dumalzarub. 

20. dm Hirſchen im Niederdorf ut zu bas 

ben: Friſch angefommenes reales Setzer - 
Mineralwaſſer, der Krug à 139. 
2. An befanntem Det, ben Frau Weller 
im Thurnhaus auf dem Münsplan augen 
dem Sinteramt Do. 251. kl. Erudt, ut wire 
der friſch und reinlich Sauericaut , dus IK. 
a2 8.350 haben, man anppeblt nich höñichmt 
zur genriaten gütigen Zuſprache. 

22. In Mo, 173. auf Pererhofiatt liat 
in Commillton zu verkaufen: 6 fa Eu 
dunkel afchfarbes Tuch 7 A. 12 8. 6.Ell 
dito heiter aſchfarbes 6 fl. 30H. Lin Schöner 
grün feidener Hut mir Banden 3. 10 F. 
4 Spinnlunfel mu einem meſſingenen 
Scülfeli 2 A. 106. 1 neues smenicdhlanacg 
Bett sch. 4 dito einichläftaes, gun; auge 
sogen 33 H. 1 Ichöner dreibulch 46 A. 
2 einfchläftae Beitſtatten, eine A 10 A. und 
7 fl. Matdrasichäli, cınd @ 56 9. 4 eu 
geünlichten Zaitet 3 fl. + fchönce mund. 
Karten 26 fl. ı beaves Bücheraricht a fl, ton. 
2 Gtüd robes Tuch, su Kucherücher und 
Fürtücyer , die EU 6 5. beym gunjen Stut 
a5 5.6 le. : 

— 
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>3. Gaea 150 Eimer Faß in 9 Etuden, 
theils mit Eulen theils mit Holz gebunden , 
find zu verlaufen in der Zehnten⸗Trotte im 
Münchbof , Gemeinde Kilchberg 

24, Ein noch in fehr gutem Zuftand ſich 
— nufbäumenes Stuben-Zäfernebit 

uffert. 

25. Drey recht gute Faß, zwey davon it- 
des 20 Eimer und eins 10 Eimer haltend, 
ben Er Frymann, Kücfer, im 
Monchhof. 

26. Kine Heine Kanone ſammt befchlag- 
ner Caffete , welche fich noch in gutem Stand 
befindet. 

27. Ein 5 wohl und froh gelegenes 
Haus in biefiger Stadt , in ſich haliend; 
vichönen Keller , 6 Idhöne heigbare Zimmer, 
2 Kammern, ı Küche, 4 Winde, darob 
ned) 4 Zurbenbebalter und Zaubenfchlag , 
um billigen Preis, mit günftigen Kaufbe · 
dingniſſen. 

Ein circa 22 Eimer haltendes brauch. 
bares und mit Eifen gebundenes aß. 

9. Den Nabbalz, Sohn , Bürftenma- 
cher , im rotben Gatter, ift auf Beſtellung 
bin redıt gutes Wienenbonig zu haben, 

30. Einige Taufen aute Zurbenafce. _ 

31. Kin nody in gutem Stand fich befin⸗ 
dender Dien, , 

32. Eine eifene Kifte mit | Schloß, 
in sın Gomptoir fehr dienlich. _ 

35. Um aufgurdumen werden Wachstaitl- 
fichter , Kutfchenkerzen, Nachrlichtkerzen und 
arine Machendct , mebft Wachskörbel und 
rüchten zu fchr berabgefegten Dreifen ber 
kauft im, Zrotibaum. j 

34. Eine Parthie neue und alte Eleine und 

roße Faß. , 

’ 35, Dren alte gute Schuldbriefe , aufam- 
men & Gapitdl A. 900. , 

36. In einem Vrivathaus iſt zu berfaue 
fen: Ein neues Bett mit Unzug , Leintü- 
er ud Laudſact ſammt Betiſtatt, um bil» 
kigen Brei. 

37. In No. 330. gr. Stadt find zu ders 
kaufen : 100 Eimer ge, fo gut wie neu. 

33. —— ⁊ Obs zum moften und 
Gartenduchs. 

39. Ein fchönes zweyſchläfiges Bett mit 
Nnzug , eim dito einfcyläfiges mit Anzug, 
Herthtatt und Laubſack beyde in wohlfeilem 


Ya Ein Etod Pferdbau beym Schwanen. 
Zu kaufen wird begehrt: 
4. Eine Züpferne Better-Pfanne. Ein 
Strohſeſſel. 
2, Ein ehrener Hafen mittlerer Größe 
und ein ehrener Mörfel, 
3. Dratbgitter vor Fenſter. 


4. Wer alte Kutſchen- ober Fuhrge ⸗ 
ſchler, Kumeten , Sättel, gedeckte Gib, 
Kınder-Chaisli, Verbedieder, anderes Leder: 
zeug ober Kr u verkaufen minfcht , bes 
kiebe ich im Berichtbaus zu melden. 

5, Ein gut comditioniertes Küchekäfichen, 
ein Keiner ın qutem Etand fich berindender 
Wanglängel und etwas Heine Gewichtſtein. 

6. Ein Lüpferner großer Waſſerkeſſel. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 
1, Ein ſehr bequemes fonnenreiches Wohn⸗ 


aemadı mit 2 Alkoben, Rebenkammern sc. 


nabe ben der Schifflaͤnde. Ein gemölbter | d 


Keller mit 170 bis 250 Eimer in Tiſen ge» 
bundenen Faßen , auf fünitige h. Diern 
anzutretten. (Frauen » Kırdyendrter beym 
Großmünfter und bey St. Peter , von Stund 
an. Ein geräumises woblgelegenes Maga= 
zin, von Gtund an in Empfang zu nehmen. 

‚2. Ein Fraumort in der Wailenbaus- 
Kieche._ . . 
3. Eine ſchöne beitere Kammer, für 
eine einzelne Perſon. 

4. Bon Etund an oder auf fünftige h. 
Oſtern iſt das kleinere Wohnhaus im Schan- 
zenhof zu verleihen , beftebend in zwey Stu ⸗ 
ben und Mebenzimmer nebit zwey andern 
Simmern, alles auf einem Boden , und ei: 
ner geoßen Winde nebit zweg KRämmerlein 
und einem Keller, beliebigen Falis auch ein 
Garten dazu. rn 

5. Auf künftige b. Oſtern ift in Empfang 
zunehmen , ein ichön fonnenreiches Wohn⸗ 
aemach , beftchend in einer Stube , Küche 
und Kammer auf aleichem Boden, auch 
einer geräumigen Winde zu Holz. 

6. In der geogen Brunngaß im Bruns 
nenbof find zwen ſchöne beitere Stuben 
mit oder ohne Meubles, nebit Koft , an ho⸗ 
nette Herren oder Frauenzimmer zu verleihen. 

7. Ben Hrn, Beſteter Uſteri bey der 
Hauen find 2 fchöne heitbare Zimmer, nebft 
Koft, zu bermiethen. - 

8. Drey Zimmer für bonette Herren, 
mit oder ohme Keıt. 

... 9. Man wünfchte einem oder nach Be 
lieben 2 Sperren oder Srauenzimmer, eine 
ftilte, überaus beitere und frohliche Stube 
mit Mebenzimmer, mit oder obne Möbel, 
mit oder ohne Koſt, von Stund an zu übers 
geben , unter billigen Bedingniſſen; iſt fich 
anzumelden auf Dorf denm Kali Ro. 39. 

40. Der große, 250 Eimer haltende Kels 
ter, unter dee Schmiedſtube, fleht don 
Stund an für allfaplıge Liebhabet in Ein: 
fang zu nehmen, bereit 

11. Ein fonnenreidhes Wohngemach von 
Stund an, oder auf künjuge b. Oſtern, 
für bonette Leute. 

ı2, Auf künftige b. DOftern , ein Wohne 
gemach ſammt einem Laden, an sinec der 
gangbarklen Strafen der Stadt, 

13. Eine Pintenfchente auf Martini. 


44. In einer der.angenehmften Tagen der 
Etadt ijt von Stund an oder auf kommende 
Dfteen, für Leute ohne Kinder ,. ein febr 
ſchoncs Gemach zu verliehen, welches eut⸗ 
- 3 heitzbare Zimmer, 3 mit Wandtä- 

en beriehene Kammern , Dieniten: und 
Dlunderfammer , Küche, Keller und genug» 
famen Plag zu Holz und Zorf, 

15. Bon Stund as oder auf h. Oftern, 
ift in Empfang zu nehmen, ein Wohnges 
mac) im Bleicherweg in No. 2, cins der 
allerangenehmften und heit ſchönſter Ausſicht 


zu Waller und zu Land enthaltend 2a 3. 


Stuben, ı Eabinet, 2 Kamınera, 1 Ks 
he, Holje und Plunderkammer, Keller, 
4. v. Abteite und etwas Garten. 


16, Das mittlere Wohngemach im Mies 


derdorf Ro. 627, ayf künftige b. Oſtern. 
7. Ein Keller nlit,circa 00 Eimer in 
Eifen gebundenen Bellen. 


18. Es find 5 qute Faß mit Ei 

vn — Eine,“ — 
erlciben von Stund an, im Ri 
wg u ” be 4 No. Fo ” 

- Sum Yusleiben wird an 

Oſtern ein fonnerreichee a 
angenehmen Ausfiht, beftebend in einer ac 
räumigen Stube geaenden Sie, riner Hk. 
neren Stabe fammt Alkoben und einem arolı 
fen Wandkaflen, einer tapezierten Kammer, 
a kleineren dito , einer fchönem Kliche , alle? 
mit einer Thür 5* Stege höher 
einen großen Sant, dann noch ein Kellerki, 
ı Munderfammer, ı Solzgebalter , Anıbeil 
an der Winde. Die jenigen Vefiter wer» 
den es fich zur Freud machen , den vin 
zu zeigen, an der Shirflände No. 133. 


Zu entlehnen wird geſucht: 


ı. fl. 3000. geaen boppel 

auf Künfigen Dein. Anterofand, 
2. Ein modenes Magazi 

Stadt, für Wagren —— * 
3. Es wuͤnſchte Jemand bey honetten 

—— sine Kammer in Empfang zu nch⸗ 


4. 200 fl. auf qute Hi 
Stund an u Hinterlag werden von 


Berlorne und gefundene Sachen: 


1. testen Montag bat eine Magd einen 
Geldſeckel, mit Krallen gewirkt, vom Schw 
ten bie zum Fröſchengraben, verlobren , in 
welchem fi) ungefähr 1 1/2 A. beinden. 
Den vedlihen Finder bittet man gegen Danf- 
bare Exrtenntlichkeit um acfähliae Ju Ucgab. 

2. Am Ende legt vergamener Wodye ii 
jemandem ein fchönes bluihendes Vomtran ⸗ 
jienbäumli in zimem erdenen Zopf freier 
Weife abhanden gefommen; wern jelbiart 
sllenfals möchte zum Kauf amgerrsm 
re u at davon gem 
ann , iſt erfucht 28 im Berichri ea 
——— anmuelgen.  eus 99 

3. Sonntag deu 25. Herbſtmonat bat Ir 
mand im Höller ein geſtiktes batisteni 
Echnupftuch, mit A, H. bezeichnet, verle 
ren; dem redlichen Finder und Surücdhrin 
gerift einangemeflenes Trinkgeld derſorochen 
4. Leuten Montag den sten Dieh vecloht 
jemand einen goidenen King , bon der Zul; 
haustrevoe bis-jur Beutpriciteren. Der ted 
che Finder it ceſucht felbigen ges ch 
annindires Trinkgeld abzugeben, 


5. Montags den 26. Gert. iſt auf den 
Baugartenfaal cin ſchwaezer Stroͤhhnt, Di 
an dem innern Rand ziemlich bevuderi il 
aus Derfehen weggencinmen worden, uni 
ein andrer zurüctgeblieben, der oben we, 
niger gebraucht ala der eritere deſſen Eigen 
thümer nicht paßt. Dan dinet den Dee 
ligen Inhaber tenes Huts, denielben ı 
No. 365. ki. Stade zu enden , wo er ausg 
wechlelt werden kann. j 

6. Den 24. Sept. Hat jem and einen 
the Unterdede ab einem Pferd werlone 
von der Kreugkuche bis auf die Sub N 

Hiton ; wer diefelbe gefunden hat, dal 
uchſt erſucht, ſelbige im Brrichtyaus al 
zugeben , ‚wofür mau erfcantich ſeyn we 


Werigiedene Nachricht: 


2: en Füsti und Toms, 
zn Zürich if u haben: 
* us, Wars und Amor, odir: Den 
5 Schusgöttern luftiger Brüder gewidmet. 
Eine Sammlung von 400 munten Gt» 
feilfchaftsiuedern. 31e Auf. 42. Brochiet. 
8 


Dagen. 

2. Eatalvogue alter und neuer Bilcher, 
in wielen Sprachen , mehrere rare und ge— 
W Anifche , Chicurgiſche 
- dhaniiche —— 4 ı Philoſophiſche 
Rotbheloat ‚, Bhnmfche , Ortograohifche ı 
(Heoaraphiide, Orkonomifche, Anatomufche ı 
Summiiche, Naturbiftoriiche , Militäriiche zc. 
Ferner Handrie, Kupferwerte, Kupferftis 
are, ganz neuer Reisjeug, ſchöne große Harfe , 
sach mehr; welche den 41. Rov. als Mar» 
«initaaq den Meiitbietenden überlaflen wer— 
»ın. Saraloaus werden unentgeltlich ausgeges 
ben in Zürich ben Job. Wüft und Sohn, 
Ducyhändter , zur Sonnenuhr , inder Fran · 

Feirgag an der Neuicdt No. 424. 

3. Auch dies Jabr wird wieder unent · 
geldtlich Wein · Moſt probiert, oben an der 
Müptegas Ro. 570. 

——— wien oder 12ten Weinmonat 
Fährt eine Kuriche von bier nach Bern, Neuen · 
burg, Merdon und Laufanne ; mer Diele 
Selegenbeit benuzen will, beliebe ſich zu 
melden ben Tchnkurider Suter, oben an 
Der Strehlgaß Ro. 214, 
a 5. Ein junger Menſch, der gut franzd- 
* ch ſoricht und ichreibt , wünſchte in einem 
A deñaen lebaufe als Leht ling unteräus 
tounmen. Das Mähere darüber ut im Be» 
Hchtbaus zu erfragen. 
6. Wo man ein ober zmen 12 2 45 
Ehrige Knaben in den Gegenden Neuen- 
ras billıq zur Erlernung der fsanzöjifchen 
Sprade aufnehmen würde, ift im Bericht» 
Haus zu erfragen. : 
E 7. Den Endsunterzeichnetem find ſowohl 
* in feiner Wehnung im Rindermarkt beym 
Retten Ro. 348 , als auch in feinem Laden 
an der alten TBühre , von allen Sorten Zam- 
pendocht , runde und auch breue in Wachs 
geıränft, im biligen Preiſen zu haben. Au 
«nırfeble ich much einem €. Bublitum, au 
Ycjieflung oder auf meine ſchon vorräthigen 
Brofeinensartite aufs böridyfte 
Eonrad Yocher, Poſamenter. 
8. Eine Erunde von der Stadt wünſchte 
. Ci Scyueidermeniter einen Knaben in. die 
a !chr eumien. ; ; 
r Neps ir dt beiamnte umd beliebte Stei- 
* Re. auerfraut, das 1b. ı 1/2 f. nimmt 
12 Bertellungen an, Simpert: Gtafer ander 
2 yMRarttgafı für Bott * FR su habe 
e ET Huf Bertellung bin md zu un 
& 
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chön 1 nd wegen ihrer Dauerbaf- 
{ keit ehe 3 wenstmimer» äubchen » 
RX Sandſchuhhe von Dercal und Ba⸗ 
Yiste ; oden am Weitengaß No. 75. 
; ellungen an ö 
= — —— Sauerkraut, das 
ME anco Zürich au 1 1/2 $. 

2. Johannes Bann, ber alte be 
| Yannte Kabisschraeider aus dem Tigol , em- 
päcbit fih auch dieß Yabe einem E. Pub» 
utum za Stadt und Land zum Kabisfchnei- 
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ten; er bat feine Einkehr beym Hirſchen 
er bittet die Beftellungen fchriftlich dufekbft 
abzugeben. 

‚413. Man wünfcht jemand zum poften für 
ein paar Etumden im Tag. j 

14. Es verlangt jemand auf künftigen Mar- 
tini eine brabe und ordentliche Küchemagd, 
die gut kochen kann, auch in Hausgeſchäf⸗ 
tem wohl geübt üft, felbige müßte aber gute 
Zeugniſſe vorweifen Lönnen. f 

15. Wo cine mit guten Zeugniſſen ber» 
febene ſtarle Magd in einen guten Platz bon 
Stund un eintreten könnte, ut im Berichte 
haus zu erfragen. ‚ 

16. Es wird von Etund an cine Magd 
verlangt von beftandenem Alter , die kochen 
und fpınnen kann, und zu allen Geſchaften 
willig ift, an einen nicht gar ftrengen Daß. 


‚17. Zu beliebiger Nachricht dienet, daß 
die bewußten Feuecwerks-Artitel von Nüs 
ſcheler im Secfeld No. 30. auch beftändig 
= haben find ın Zurich hinter dem Linden» 

of im Haus No. 351. 

18. Meinen verehrten Freumdinnen und 
Bönnerinnen das mie bisanbin in meis 
nem Borufe giltigft geichentte Zutrauen 
ig verdantend, benachrichtige Dielel» 

# dad i 


bilfige Breife beobachten. Mühere Aatung 
it im Berichtbaus zu erfragen. 

25. Ben Endsunterjeichiretem ift u ee 
fahren, wo von heute an alle Taat veſtel- 
lungen auf Torf angenommen we den. Dee 
guten Beichaffenbeit des Torfes darf man 
berfichert fenn, auch würden fehr billine 
Preife gemacht werden , befonders wenn eıne 
ganze , 1/2 oder 1/4 Ledi zufammen genom« 








































4 Kdi 
men würde. Zugleich wünfdt man ein Gre 
bäude in oder aufer dee Stadt in Empfang 
u nebmen, worin 30 — 200 Xlafter 

orf aufbewahrt werden könnien. Es dürfte 
aber nicht zu weit vom Eee entfernt fcon. 
Näheres if zu erfahren bey Jakob Fehr 
No. 547. im Zaufendicclengäßli. 

26. Es empfichlt fich ine in jeder Arbeit 
genbie Räberin , wöchentlich einige Tage bey 
ich im Haufe, Unterricht ſowohl in neuer 
und alter Näherarbeit als auch Etrümpfe 
auszubeffeen, zu eribeilen, fie mürde fiche 
angelegen fenn lafen , das ihr geſchenkte Zu⸗ 
trauen durch billige Conditionen und anftän« 
dige Behandlung der Behriöchter zu derdic- 
nen. Im Berichthaug zu erfragen. 


Preis der Lebens-Mittel: 


Kernenfchlag , der Mütt fl. 
ben den Laden auf dem Miüns | Weißer Desfepien 58 "re 
ſterhof verlaffen und num meinen Beruf in | Schwarzer Brotſchlaa 4f. 3 bir. 
meiner Wohnung 226. in der obern Sci» | Das Ib. Wewimehl 2 f. 6 bie. 
pfe dem Schlößli vorüber fortführen werde , | Das 16. Schwarzmehl 2 $. 
empfehle mich desnahen aufs neue für gü- | Der Mütt Roggen 31.— fh. 
tigen Zufvruch mit Borforechen guftofee Mo-| — — Bohnen 4. — 4. 
denarbeit zu den billigiten Preiſen. — —  Erbfen — 1 
Frau Harr nee Svpitteler. — — serie — i. — ß. 
19. Klein und großes Feuerwerk in ſchö⸗ Hafer, das Bicrtel a 19 — 23 5. 
ner Auswahl ift bey Hrn. Ebneter ım| a ib. des beiten Mindileifches A 6. 6 hir. 
Niederdorf , fo mie bey mir -feibft zu haben. . geringeres Dito 4. 
Beftellungen in Eleinen und grofern Feuer · « Küb- und Hagenleifh 38. 6 ble. 
merken werden zur Zufriedenbeit und billi» - extra Kalbieıich 5 8. 6 hlr. 
gen Dreilen verarbeitet , wozu fich den Her⸗ " ordinaire 49.6 hie. 
ten Liebbabern zu Stadt und Yand beitens Schaffleiſch a . 
einpfiehlt 30. Schweizer Geis· und Bochfleiſch 3 % 
im Neumarlt No. 299. Schwein ſſeiſch 56. 
20. In Winterthur wünſchte man 122 Bratwür ſte 7» 
junge Zöchtern , unter billigen Gonditionen , .  Bito, geringere 6. 
in eine ftille Srauensimmer- Haushaltung * aediaene beilere 78. 


aufzunehmen, Koſt uud Logis würden in 
jeder Hinficht befriedigen, auch würde man 
zugleich Unterricht in verſchiedenen weibli⸗ 
chen Arbeiten ertheilen. 

21. In die Bepnerfchen Buchand- 
fung iſt zu haben: 
— Griechenland. Lithographirt. & 

42 kr. 

22. Ein Schneidermeifterin Zürich münfcht 
unter billiger Bedingung einen ſutſamen 
Knaben in die Lehr zu nehmen. Au glei— 
chem Drt ift eine große heitere Kammer von 
Stund an aussulehen. 

23. Es wird in ein angefehenes Hand: 
lungshaus in Bern ein Züngling bon 15 
A 17 Jahren in die Lehre geſucht, der einige 
Borkenntniffe vor der Handlung und der 

anzöfiichen Sprache beiten ſolne; wo lich 
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AVERTISS gMEN * 
— 1. Mit DBeamältigung dir be h 
ommiſſion, werden Die AM nricttt : 
eines 300 A. baltenden —S—— 
gaumer Jakob Waldex —J Hot ger 
ennern Wacht des ebay} Hs $ 
u Gunſten Crdelmx cite on in dir 
ändliter , Landrichteyg 9 47941 
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fen nach Ablauf Die fie g Zen oral 
krattlos erklärt, UND an ven. 
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ierfür anzumelden, ift im Beruchibaule zu | Meilen Den 28. SS ept. hen Au 
erfahren. Aus Amts Iaricden 
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gaumer Jakeb Hasler am unteen Haglen- 
bach, der untern Wecht Etäsa, zu Guns 
fin Errlofiermeifer Jobannes Sauters fel. 
Erben m Oberhauſen dafelbft ,_d. d. Asten 
DMoy 511. von dem Amtsgerichte Meiten 
pereintorifch aufgeſerdert, dieſelbe innert der 
Zet friſt von ſechs Monaten a dato unter 
—— Canzley einzugeben ; anionit nad) 

erluß diefes Zermuns gedachter Schuldti 
tel als Eraftlos erflärt und in den Notarlatg: 
Vrotocollen ausarlöfcht werden mürte, 

Meilen, den 1. Octeber 4528, _ 

Aus ae Auftrage: 
ve Ganzley. 


3. Nachdeme Jalob Teer Zimmermann 
in Robenbauſen der Gemeinde, Werilen , 
genügend dargethen hat, daß er feine fantmt- 
lichen reio. Greditoren bef iediat, und Ders 
felbe dadurch feine Veratffallung zuvorge- 
kommen;, jo wird anmit Die sub 25. Juni 
h. a. gerichtlich etlaſſene Auffalls⸗Publication 
urüc genommen, und das gefchwkene den 
hren des Jakob Perer unn a iheilig erklärt, 
Geben dın 29. Eevt. 182%. 
Bor dem Wohll Oberamtsgericht 
Grüningen 
Die Ganzley. 


4. PBublicatiom 


In Fortſetzung der nachgeldtaglichen Li: 
audarion über Soln und Haben, des Hein. 
rich Kuſer, Schuſter von Kurnadt, dermal 
zu Arau, wird die Collecations Eröffnung 
Montag den 10. kommenden Wemmonaté 
im Herichte immer auf dem Etadtrathbaufe 
zu Aarau det Mo: gene um9 Lbr ftatt finden. 

Doch wi d folgendes bekannt gemacht: 

Die Ehrfrau des ſchon früher derganteten 
Kufer , Namens Mieria geberne Buͤhlrein, 
bat Ynfprüce auf Muttergut, melches mit 
ihren d en Gerchwiltern noch unverrbeiit tft, 
und wovon der, der Frau Kufer beziehen 
werdende Unheil ungefähr L. 550. beiragen 
mar. Die Geidtags-Gommiflion hat sich 
über Dieien Gegenſtand ben dem biegen Dre 
zu kegericht, Weiſung crbetten und it nun 
d ſein zufolge im Fall der Kreduorſchaft ans 
mit anzuzeiien, daß die daherigen Schi: 
tin ın dir Gerichtekan len Aatau devomirt 


fiven und dar den Gläubigern beliebige Eine 


ihr, jo wie die alıfällig autfindenden Vor— 
ehren anheim geftelte bleiben. 
Yarau den 28. Sept, 1825. 
Für die Geldtagsbehörde 

Nufbaum, Bez. Richter 

Tür das Geldetag Erkieturiat 
Knörri, Not. Geridysfubftitut. 
5. Alle diejenigen, welche an den recht: 
ich ausgeticbenen Felix Were seliren ges 
nnnt Dotikers von Nagenweil, Kirchgemenmd 
Nieder Haple , rechtmäßige _W-forderune 
gin zu machen hoben, oder ihme dagegen 
au thun ſchuldig find, werden ammıt von 
Hayerın Obexamimann seh auf Regcn« 
frerg peremtorifch aufgefordert , ibre Aifprar 
den oder das zu ihun Schuldige bis auf 
den 15. Weinmonat fchrintlidy und deumich 
frecifieiert auf &temwelpapter unterjeichneter 
Ganzen unfchlbar einzugeben, gudem weder 
rad dieſem Zag, vielwenisce am We-reiht 
heigumgsiag froh mehr Kingaden ange 


nommen worden fünnen, und fobann Dion« 
tags din 24. October Morgens um 9 
Uhr entweder perfönlich oder durch einen 
bevollmächtigien Unmwuld, mit den Deiginals 
Schuldtiteln verfchen , vor Lobl. Anıtsaericht 
auf Regenfverg zu erfcheinen und ihre Rechte 
geltend zu machen; den Auebleibenden mird 
nachber fein Befcheid mehr ertheut werden. 
Geben den 23. Herbftmonat 1825. 
Canzley Neuamt. 


6. Mit Bewilligung der boben_Yuftize 
Lommiſſion werden die allfälligen Inhaber 
der nachbeichriebenen bermißten, zwar abber 
ablten , allein im Proiokoll ned) nicht ent» 

afteten Edyuldinfirume.te, namlich: 
f. 200. Canital auf Fatod Kındlimann Hein« 
eichen fel. Eohn zu Haltbera im 
Hof Wald, zu Gunsten Johannes 
Suter Lowenwirth zu Wuld,d d, 


hiag 1796. _ +: 
fl. 613. $. 6. Eopital auf Hs. Heinrich Ho⸗ 
peaaer Hanfenfel. Sohn, im Grund 
bey Blattenbach im Hof Waid , zu 
, Gunften feiner Geidwilter , d 1790. 
biemit veremtoriih aufgeiordert , befagte 
Schuldurkunden innert ſeche Monaten von 
dato an, der untersechneten Canzley um jo 
geiler einzugeben , ls nad) feuchtlofen 
blauf diefer Friſt zene Inſtrumente in den 
Drotofollen enttraftet und ſpäterbin nieman⸗ 

dem darüber Recht gehalten würde, 
Actum Grüningen deu a5. Herbitm. 1825, 
Bor dem Amtsgerichte 
Die Kanzley. 


7. Ulledieienigen , welche an den rechtlich 
auegetrichenen Gobannee E chneider, Jatoben, 
des Richters fel. Sohn, zu Rorbas, rechtimägjge 
Anforderungen u machen haben oder ıım 
dagegen zu thun ſchuldig ſiad, werten ummit 
Obrramilich veremtoriſch aufacfordert, ihre 
Unfvracdyen oder dag zu ihun Schuldige bis 
auf den 25. Weinmonats h. a. ſchriftlich und 
deutlich foreineicet auf — —*— Sicinbel · 
papier unter zeichneter Canzley unfchlbor ein⸗ 
zugeben, indem weder nach dieſem Tag 
bielweniger am Verrechtfertigungetag jelbit 
mehr Kingaben anacnommen werdn kön- 
ne, umd jodann Montag den 7. Winter 
monat Diorgens um 3 libe entweder pers 
Enlich oder d einen bevollmächtigten 
Anwald, mit den Osiginal Schuldtitein vers 
ſchen, auf dem Amthaus zu Embrach 
vor dem Köbl. Amtsgericht zu erſcheiuen 
und ihre echte geltend zu machen;_ deu 
Ausbleibenden wird nachher kein Beſcheid 
mehr ertbeilt werten. . 

Leben dın 22, Herbſtmonat 1825. 

Koburgifche Canzieh in Winierthur, 


8. Die wohlehrwürdigen Vfarrimtar und 
ehe. Eemtinde behorden meiden angelegent« 
lichſt erſucht, auf eine, in der Racht vom 
igen auf den zoren Sept. ın Bluntern ih⸗ 
een Begleitern €. &effene, melancheliſche Dir- 
ton Eluaberya Schoch geb, Ha.dhrer zu ach⸗ 
ten und dieſelbe — ſalls fie lebend emibedt 
würde 1:8 < pital in Zürich zu liefern, wor⸗ 
für die Koſten mir Daut follen vergütet wer« 
ten. — Obige Lecſon ul 32, Jahre alt, 
mit lerer Große, bauer, doc) 5 mug: 
futös, bit eine blapgelte Oejichtsfarbe , 


‚dunkle Haare und braune Augen, mite 
mas fchierem Blick , ftammelt pri wenig ud 
fchlägt_baufig die Augenlieder auf und: 
wenn fie forechen will. ic hat bohe Ar 
fenfnochen , eingefallene Wangen und yore 
lich aroße Nafe; trug einen braun getral: 
ten leinenen Rod mit Geñalt bon gelb und 
braun geſtreiftem Mancbefter , weise durd« 
gebrochene baummeoll., Strümpfe ; mar oire 
Kappe , ohne Halstuch, obne Schooe und 
Schuhe, nur ein rothes Mastuch im eincm 
tüchenen Anbängſact bey fich taand, erıte 
wichen. Den 23. September 18:5. 

©. Schinz, Diarrer im Fiicenital, 


9. Da die acwöhnliche alliährliche Rai 
fion der Maturforichenden- Berellfchats Sid 
korhet vorgenohmen werden Holl, to werte 
defnaben ſammt iche HHerren Mlirglichr 
welche Bücher aus dieler Bibliothel ben 
den haben , höflichft erfucht , ſoiche une 
bar bis ſoate dens ben ı3ten dieh , an Hir. 
Wir; Buchbinder im Rennweg einzufenden, 
oder in feinen_Yaden an der alten Wut: 
abicben zu laſſen. 

Den 6. Drtober 1925. 
Das Dibliothefariat. 


FERNE ——— 
10. Zürcheriſcher Bürger-Etat fir 
das Jahr 1825. von Hrn, Stad ſchreiber 
Hofmenter, auf Schreibpanier ı 1. 16 $- 
auf Drudpapier a 1 fl. 108. Anläken- 
Etats nur noch bon erſterer Oatrung i 
28 $.— in Aldo oder aum orbunden beu 

Burbinder Locher, 

an der Auguitinergufr. 





41. Da der Enderunterzeidhinete den früher 
bewo:benen Gaftkof zum rothen Haus, vr 
laffen, und nunmehr die Wohnung Ne.si 
an der Kasbelergaſſe im Kras, bezogenbit, 
fo verdault er feinen ve cheten Gonnecda 
bisher genoſſchen Zuſo uch, und verbindet 
damit aesen Le, und das aefanımte itrigt 
E. Publikum, die Anzeige. dan er im 
Beruf, als Vermieiher von Prerden un) 
Wagen, auch, ım dem neuen Yocal eu 
ſchlicßlich fortferen wird, Er empüchlt im 
daher anmit böfitit zur Bedienung, mi 
offnen u: d beichleßenen , ein» und zmeofndit- 
nıgen Gefahrten, fo wie auch für Bemit« 
tbung von Reimpferten; und wird er Nett 
trachten durch gute und billige Bedienung 
ſich eines zahlreichen Junveuchs zu erfreuen. 

Zarich deu 1. Wenmonar 1825. 

Friedrich Schmoll. 


12, Den 25. Eert murde bom Mäniterbef, 
über den Wollichoferſteg, um den Schan⸗ 
zengraben bis zur Ziegelbütte , eine Adware 
Echerve mit goldenem Echlog , mis feinen 
fhwarzen Steinen beiege , mach alter (Sagen , 
verlohren; des redliche Finder ann im Be: 
richthaus vernehmen 1. er 88 gegen einem 
auten Trinkgeld abgeben tann. 


13. Hr. Wermusb, Scheer der Gebr 
kunſt, benacheicht ein reip. Publikum, dei 
er im Laufe diefes Menats feinen Ceur⸗ 
wieder anfängt, und bittet deßnahen kunt 
gechrten Gönner ſich anzumelden in N 
256. an der Echoffelzaf. 








Zuͤrcheriſches 
Nro. 81. Montag, 


Bey 3. J. Ulrich 


38 wird zam Verkauf angetragen: 


4. Da idy auch Dieb Jahr mit febr fchör 
en und quten Winterfirümpfen von allen 
3attungen und Grögen, auch von verfchied: | 
ee Art Wolle, und qut gemachten Endes | 
Rinterfehuhen , berieben , jo empfehle mich 
eng einem E. Dublıtum zu Stadt und | 
Jand, in den, und andern fchon lange bie . 
'annten führenden Urtileln, woben die mög» 
ichſt billigen Preife gemacht werten. 

Frau Vogel, 





im Laden unter dem Schwerdt. holländiiche Blumenbölen in den mögliche 


2. Ufterapfel die Taufe a 22 $. zum 
abholen. 

3. Ein gelb lakierter Magen , zum 
Reifen und foichen in der Stadt zu gebrau« 

chen ſeht beauem und in befiem Stande; 

ingleichem eine fait neue moderne zwerſpän · 

ige geld tatierte Halb⸗Chaiſe, zu nahen 

ind fernen Reifen ſeht bequem cingerin:er, 

4. Ein eiſernes ſehr deißig gearbei.rtes 
faft aanz neucs Hof oder Garten»Dortal, 
it, als entbehrlich zu verkaufen. 

5. Dürtbeabäuntl , blübende Steinmir⸗ 
ben, Bergerfiim , Gorallenbäumli, tie 
unbäumli, Goteria , Nachtoiol, Winterveil» 
ben, Granıum , 
Sitronbäumti. 

6.339 tannene fo qut ale neue Ste⸗ 
tem mit meiftens eichenen &tegenbättmen; 
olche find zu 6 umd 8 Zritt und eine von 12 
Kritt „ alte in billigem Peeis. 

7. Ein ſhönts Fottepiano mit 3 Pedal 
und 5 DOctav, um billigen Drei. 

5. Wo ein fat neuer großer Kuvferhes 
fen zu verkaufen iſt, it im Berichthaus zu 
rſtaacu. 

9. Recht gutt Gr, Sr und tor Kerzen & 
a1 6. das Ib. Weiße und marmorırte 
Saife A 9 F.-das ib., auch eine Partie 
auten und leicht zu rauchenden Zabat a 10 $- 
bas 35; tt zu haben bey Werder un- 
term Storchen 

so. Ein einfchläfines Bett fammt Anzug, 
Bettſtatt und Laubſack, um billigen Breis, 

41. Gutes altce Kirſchenwaſſee, die Maas 
»32 8. Sry Frau Böygeli an der Krebs: 


Ich. 

ı2, Ein einfchläiges Bett nebſt Bettftatt, 
xunabe nea, in billigem Preis. 

13. Ja No, 173. auf Peterhofſtatt ligt 
n Gommißien zu verkaufen: 6 fa El 
untel ofdhlarbes Zuh 7 A. 12 6. 6 EU 
so heiter achfarbes 6A Sof. Ein ſchöner 
yrün feidener Hut 3A. 10 f. 1 Gpinns 
ware mie einem wejlingenen Eecülei 
? fl. 108. sncues Imenichlänges Bett 36 f. 
» Schöner Echreibuifch A6 A. 2 eimfchlärige 
Seitſtetien eine a 10 fl. und 7 fl, . 


drasfchäli , eine à 36 f. 4 Ell grüner Taf⸗ 
fer 2 fl. 


E dhillingröchi , Junges | 





1 Icyöner nußb Kaftın 26 fl. 1 
Stuck rohes Zuc , zu Kuchen⸗ und Fürs 
tücyer,, die EU 6 8. benm ganzen Etuf A 
5.6. 6 hir. Schöne ftiſche Curonen, das 
Siüt a 2 f. das halbe Dad. a du. 

14. Ein Stock recht gut gefäulter Sr 
nerbau, ſehr gut in einen Garten; in Gufe 
fen Ro. 95. j 

15. Ben Bärtner Wiederkehr ben der 
Werdmühle No. 430. Hl. Stadt find zu > 
ben , friſch angefomnmıne auserleine ſchöne 


billigen Preifen , als gefüllte und einfache 
fchönfarbige Glästi, gefüllte und- einfache 
Zulpen , verfchiedene Arten —ã 
gefüllte und einfache Jongquillen, Kaiſer⸗ 
teonen, Crocus „ Amarillis, Fiedermaus, 
Irie, Ranunteln, Antmonen, Bullen, 
Martagon, Iris, Ixia, Gladiolus, forifche 
Marziijen 5 fernergift zu haben, Ableger von 
fhönfarbigen Nelten, Henſcheli und Pri- 
mula veris Gtödli se. ‘für Blumenböllen 
iſt eine dazu geergnete Erde zu haben; man 
eurpfchle jech beiiens. j 

16. Im kleinen Eoidenhböfi No, 359._ it 
zu haben: Erira gutes altes Kirfchenwailer , 
die Diaaf a 32 8. Gutes Kirſchenwaſſet a 
28 8. Guter Zrufenbrantenwein a 28 8. und 
— a22f. 

17. Ertra Ichöne frifche Basler Kerzen 
6 und 8, umd hicſigt 6, 7,8, 9, 10 un 
12 auf's Pfund; wein und aelbe Fideln, 
Chocoladen mit und chne Jufer, mit Zuns 
met , Vanille und ohne Eeruch, ın feiner , mit» 
telfeiner_ und feinter Qualuat; jehe Ichöre 
friſche Krachmandeln, Roſinen ud Wein 
beeren, alles in billigem Preis, ben v. 
Birch oben an dere Vlarktaaf. 

18. Echr guter altır Malaga und Ciper- 
Mein in Bouteilles, in einem Privathauſe. 

19. Jm Haus zur Linden eine Treppe 
hoch iſt nebit den früher ſchon bekannt ae 
machten Waaren nun auch aller Gatiung 
MWollengoen und W-nteritrimpf in herab: 
geſetzten Preiſen zu haben; man empreblt 
fich auf das hoflichſte zu genergtem Zuſpruch. 

20. An bekannten Ori ben 3... Wiener 
an der Auguſtinergaß it wieder frifch und 
reinlich Saurkraut zu hoben wozu man 
ſich su genciatem Zuſoruch hödich enwächlt. 

21. Sim Laden unter dee Linde find 
wieder die beisebten nicht trieffenden Gr, Sr 
gr und sor Yıdıter, fo wie erira fein Suͤß⸗ 
öbl, Yampen- und Yevatohl, nebft den ber 
kannten Gorzerenwagren in billigiten Prei⸗ 
fen zu_baben, 

22. Bey Heineih Kuhn Mo. 58. unten 
an der Kruggaf -auf Dorf , find zu haben, 
Weineflig , Zräfchbrantenwein, Truſenbrtan · 


den 10, Weinmonach saß.) 


im Berichthaus, neben der Pof. 


— 


tenwein, Kirſchwaſſer, Zwetſchgenwaſſer, 
Languedoker Brantenwein, Cognac, Wein» 
geift, Mluscanwen, Malaga, Margrürce 
17748 und 18077 ı Collioure, Champagner, 
Burgunder , Bordeaux ,„ Extrait d’absinche , 
Rum, Arrak und ein Aſſortiment von feinem 
Liqueurss, ; ı , 

23. Im Hirfchen im Miederdorf iſt zu 
haben: Realer Malaga , die Bout au f.5P. 
auch extra guter Roußsillon, die Bout. a 20 

24. Reale Weine, der Eimer a A 2 — 
20 fl. ben dee Dioapa 4— 20 _f. auch eriru 
altes Kirſchwaſſet, Nußwaller, Rekolter⸗ 
waſſer Haͤpfen umd Zräichbrannmmcin , 
und recht guter Meinegig. Beym Erzbetg 
im Rennweg No. 281. 

25. Bey Endgunterzeichnetem find vom 
verfchiedenen Sorten neue und alte Weine 
zu haben, auch recht gutes Nußwalle , die 
wiafa 1.5 8. Brantenwein und erıra 

uter Weineßig alles zu befimöglichfien 
Dreifen. Pfenninaer, Kiefer 

— in der SEchmealzgrud. 

26. Im Hirfchen im Ricderdorf it zu da · 

ben: Friſch angekommenes reales Geljtr- 
Minetalwaſſer, der Krug A ı3F. 
. 27. An betanntem Drt, ben frau Heller 
im Thurnhaus auf dem Miänzplag gegen 
dem Hineramt Bio. 251, MH. Eiadi, iſt rs 
der ferich und reinlich Saucrtraut , Dat tb. 
a2 8. zu haben; man empfeblt ich hörichkt, 
aur geneigten gütigen Zufpsache- 





28. Swen arofe —*6 ‚auch zum Auf⸗ 
bewahren von Früchten dienlich. 

29. Recht fchöne Ichwarze , und beil und“ 
dunkelgraue_ Floretſeide; euf dem Boͤgli un: 
der Zhorgaß.. 

30. Guies, feines Wollgarn, weih, ſchwarz, 
grau, meliieer , in mö lim budgem Press’ 
hinter der untern Zeunen Io. 36>. 

31. Ein neues aß von 17. Eimer, mut 
Eifen aebunden, bey Küfe Werß in dee 
Schmalzgeub. 

32. Gutes veinliches Sauerkraut iſt zu⸗ 
baben bey Wagner Körner im Mirder- 
dorf No. 534. 

33. Ein faft_nexer fiernernee Ofen nach 
ſehr gefalliger Bacon, mit einem Bratoſen 
und eiſernen Rohren. 

34. 150 Eimer Faß alt 50, 46, ©0, 
19 und 14 Eimte bältend. 18230 u. ab2%52 
Wein. Betier mit fammt Beuſtatten, Beri« 
ftatten ohne Betite Kindeibeitli, Wiegen, 
Sitzen, ligende Källen, Tiſch, Aulenſag 
Eine Uniform nebſt Aſchako Flauc und 
—— Ein Gräneii mit einen ogie 

egeh und aller Zuacbör, Wanenterti., 
Handichlitten, gearbeitetes Helz zu G.uliiten.' 
4 Srubenubr mit Orbäus, , 
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ss Ein 25 Eimer haltendes neues Fah 


41. Der erſte und zweyte tod bes Hauſes 


ws: Eifen gebunden, mit einer meflingenen | um großen Dfauen auf der grogen Hofltait , 


Hülfe, a dito von 45 Eimer, mit 


413 Eimer haltendes , umgeasbeitetes | 
Eifen gebundenes Fap. 2 

36. 10 Eimer Meilee-Wein von 1824, 
der Eimer a 6 fl. 20 $. j 

37. Eine febr fauber gearbeitete Fleine 


&ommode, roth auf Mabagoni poliert und | No. 3. im Bleicherweg, mit fdyöncr 
mit Nugbaum fourniert, 20 Zoll lanı, 28 | ficht auf den Zürid-Gre, enthält 2 &tu« 
Sie hat 3 Meine | ben, Gabinet, Kammern , Keller, 
Schubladen , vom denen jede 4 Zoll hoch, | Dlab zu H 


Roll hoch und 12 Zoll tief. 


3 Eifen | beftehend in ſechs beisbaren 
gebunden, 4 dito von 7 Eimer und ein dıto | frohmüthigen io m —— 


immern, zwen vortbeilhaft 


mit | eingerichteten Küchen , einem großen Keller , 


Plunder- und Holztammeen , 
oder auch erſt zu Ditern zu verleihen. 

12. Die Wohnung auf der 2ten Etage in 
use 


Küche, 


miteinem meißen Schildchen und mir Echtöß- | auf b. Dftern, 


en und Schlüffel verfehen ıft. Diefe Com⸗ 


13. Bey Küefer Mener im Preveraäfili 


mode ift zu leben in der vorderen Gchipfe gm an der Badergaß find 2 Kammern ın 
200 


o. 200. 
38. Eine Partbie ſchöner Kupferftiche in | 2 


mpfang zu nehmen. Dafelbit 
Faß, eine 34 Eimer und eins 24 Eimer 


Rahmen mit Glas, wird zu fehr billigen | haltend, zu haben, 


Dreifen verkauft, um aufjzuräumen. 


Zu kaufen wird begehrt: 


findende Lampe zum aufhängen. 


», Ein küpferner Beltwärmer. 


Ein 
2ehuftubl mit Stroh gefochten. 


und ein ehrener Möriel, 
4. Drathgitter vor Fenſter. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


3. Ein chrener Hafen mittlerer Größe m Eh verleihen iſt iſt im 
t 


14. Man wüunſchte eine Kammer einer 
bonetten Berfon zu übergeben. 


find entweder | einem Wo i 
fammethaft oder einzeln in einigen Wochen | zeige —* 


oly ac.; von Siund an oder | Hornli nebit ü 


find auc) | haben , als wie 


genthämer kann ihn gegen 
Einfchreibgeld im Se ** 


Verſchiedene Nachrichten : 
2. Unterzeichneter nünme, die Frenbeit | 
3 iciers Corps die An 
u machen, daß immerhin in Ah 
und dlider Arbeit ı Rad) von boher Milıs 
tart-Commiffion feftgefegier Orbonanz, iu 
haben ind: Sturmbander ‚ bon nun au ge ⸗ 
zeichnet mit einem R, ale tie auch ertrafeın 
vergoldte A stere-Stuemband $ranaten, | 
rigen BompagniesZeicyen, a 
— — Preis; auch) find fol che —— 
> bey Hrn, Meye tr, Obmann der Gürte 
en, bon der nämlichen Fabrication ;u 
bey 2 empfeblendem 
im Nicberbort Bio ı 
Niederdorf No. Gl. 
2. Man münfchte im eine Meine ftille 
ausbaltung einen anftändigen Zilhgänger 


15. Eine ichöne breitere Etube, mit oder | oder Zulchaun 
4. Eine noch in gutem Stand fich de, |ohme Koft. Un gleıhem Ort 2 Kammern I 


für Mobilien aufzubewahren. 
16. Wo ein ſchones heigbares möbliertes 


immer ohne Koft, mit einer angenehmen | fur einige Zeit verreifen wird, 


von Stund | demmad) diejenigen Pe i 
crichthaus zu | von feinen Arhteln DE ed a 


ändlichen Ausſicht berieben, 


ernchmen, 
17. Wo auf künftige b. Oftern ein Wohn: 
gemach , beitchend in A heisbaren Zimmern | 
mehrern Kammern , 4 Küche, 1 Keller und 


+. Bon Stund an ift ein Zimmer & | Pas zu Holz, zu verleihen, iſt im Berichts 
plein pied in Empfang zu nehmen, mit | haus zu vernehmen. 


oder ohne Koſt. BE 

2. 900 fl. auf gute alte Schuldbriefli. 
Ein Eemach im MNiederdorf auf Dfiern 1826. 
enthält tube, Nebenlammer, Küche, noch 
3 Kammern, Holsgehalier, Kellerli; man 
bat fich dafile in der Zolifube auf dem 
Hechtplatz anınmelden. 


Zu entlehnen wird geſucht: 


4. Man wünſchte einen Flügel oder ein | bindet 


3. Endesunterzeichnerer bat die Ehre ce» 
nem re. Publikum Die Anzeige malen: 
daß ee Samſtage den 15ten dieß vom bier 
Er bier 


| zu haben münfchen , ſich 
serälkiaft her Ita Bitiben zu * 
rei amberger, by Hen. 
Burkhardt get auf dem — 
Hirichengraben. 

4, Der Inserzeichnete , welcher E, E. 
Publitum zu Stadt und Land für das ihm 
bisdahin gefchentie gütıqite Jutrauen feinen 
Dank bejeugt, und bhiemit Die Anzeige vers 
dag cr ſeine Werkftatt neben dem 


ortepiano mit 5 1/2 oder ſechs Deraven in | gewundenen Schwerdt verändert , mu num 


ing zu nehmen. 
2. Ein geräumiges Zimmer , oder troke⸗ 


nes Magasın, ın der Vorſtodt der kleinen 


3. Das mittlere — im Haus zur | Stadı, oder im einer anfiofenden Straße 


Haue, enthält 3 heitzbare 

toe, 4 Kabine, 2 Kammern, 4 Keller, 

Du zu Holy und Zurben; auf Fünftige b. 
ten. 

4. Ein fchr guter Keller mit 70 Eimer 
meift in Eifen gebundner größerer und klei» 
nerer Fäßer, und noch Viatz zu mebrern 
Faſſern zu legen , um biliigen Zins. 


vfang zu nehmen. r 

6. Wo ein heiteres und frohmüthiges , 
fchön möblirtes Zimmer 
Möbel, mit oder ohne Koft, am ein ‚oder 
wen honette Sperren oder Frauenzimmer, 
zu verleiben ift, kann man im Berichtbaus 
erfragen. Un gleichem Ort 4 oder 2 Kam: 


mern. 
7. Auf kunftige Oſtern ein kieiner Wohn- 
yp im Micderdorf in der Schmidgag 
v. 579. j 
s. Wo ein meublietes heitzdares Bim- 
er mit Koſt an einen Heren In verleihen 
if, iſt im Berichthaus au vernehmen. 
9. Eine Bintenfchente auf Maktini. 
10. Ein fonnenreidyes Wohngemach von 
Stund an, oder auf künftige b. Dit, 
für boneite Leute, 





immer, 4 Kür | im Junern der Stadt. 


3. fl. 3000. gegen doppelte Unterpfand , 
auf künftigen Diartini, 


Berlorne und gefundene Sachen: 


ı. Den 7. October vrrlohr jemand eine 


EI breitgeftreiftes Giletzeug, von Hrn. Wil- | Ugrafen an 

Ein Wohngemach, beftehend in swen | Lam auf dem Predigerkir > af 
Studen, 4 Küche, 3 Kammern , 1 Keller | hinab, über die untere Brud , den Z 
mit circa 50 Eimer Tas, » beichlofienen | aker hinaus bis jur Sihlbrut 
Winde; it auf fommende b. Oftern in Ems | chen Finder wird ein rechtes Trintgeid gege« | fid) ri 


bals 


ben werden. 
2. Sonntags den 2ten Dich verlobt ein 


oder auch obme | gemädleın in dem Volksgedräng bev der neuen 


Hauptwache ein fchwarzes Caftorbütchen ; 
wer folches gefunden, iſt hönichſt erfucht , 
dasſelbe bey Unterzeichnerem gegen Erlennt. 
lichkeit — 
chneidermſtr. Wuhrmann, 
in der Reuſtadt. 
8. Freytag Nachmittag den Ften dieß ift 
ein Meines Junges Budelbündchen, ganz 
ſchwarz und Stark behangt, berloffen oder 
entführt worden ; wer Auekunft über dieſes 
geben oder —— in Mo. 49. ge, Stadt zu · 
rüdbringenkann , bat ein anftandiges Erint- 
geld zu erwarten, 


hof, die Hofftatt | verfeitigt er jede 


Dem redlis | nehme deren zu reparieren an. 


eine foldye in No. 2. gerade außerhalb des 
Hottinger · Steges bezogen hat; enmprieblt äh 
mut den in die Gürtlerprofeijion sin[chlayn 
dir Urtikeln ferner, für deren Solidität tt 
immer, garantiert, ſowohl in Dee Meriol- 
dung, Berfilderung und broncieren, Mel 
mehrentheils erfordeslidee Mlilırairurben 
findet man auch vorräthig, Gnrnituren zu 
Dierdgeichirr , vergotdere Wetterableiter-&rr 
zen, veriilberte umd gelbe äußerſt folide Hi 
ſvel für ee et berſchie dene Sorien 

Kesmäntel; auf Beitellun 
At Brillengertelt und 
Scyiem, aller Arten Pfeifienbefchläg, aus 
Er empfiehlt 


Jakob Nämifperger, Güktler, 
in Ro. 2. am Hottinger-@ien. 

5. Dian winiht einen zungen Mann, 
der nicht genug beichäftigt wäre, das Hui 
ftonfen der Thiere und das Aufbemabren 
derſelben unentgelblicy zu lehren. Er Adnnte 
ſich dadurch einen ordentlichen  Nebenge- 
werb berſchaffen. Das diehere iſt im De: 
richthaus erfahren. 

6. Auf den aßten oder zoten dieß fährt 
eine Kutſcht von bier nah Yaufanne und 
Benf; wer dieſe Gelegeupeit_benugen will 
tann ſich bey Lehntutſcher Suter on bir 
Strehlgaß anmelden. 

7. Ja em Handlungsbaus in Wine 
thur, wird cin gejitteiee Junger Men ch als 
Leheling geſucht, derfelde könnte je bite 


4. (Es it bey jemanden auf der Bruck | se Lieber einieeten, müfte aber qut im Rı 


sin feibener Echirm fteben geblieben; der ge I nem, eine fchöne Han 


chtift, (0 gwir , wen? 


dich , einen Anfang in der frangöſiſchen 
—— —— Raͤhere Auskunft giebt 
as Berichthaus. 

8. Wegen dem auf Dienſtag den ı8ten 
ıllenden Regeneberger Jahrmarkt, wird der 
ortige Bothe am Tage vorher, ala Montag 
en ırten dieg nach Zürich geben, wornach 
dermann fidy zu richten erſucht wird. 

Hartmann Haupt, Bott, 

9. Es wird für einen Jüngling von 15 
obren ein Mas in einem Sanblungs- 
sus geſucht, derfelbe ift wohl geübt im 
checiben und Rechnen, fpricht und fchreibt 
emlich fertig franzöfiic) , und hatauch mer · 
—9 Borkenntnifle. . 

410. &s münfchte jemand zwen Zilchgän- 
er zu fich zu nehmen. Un gleichem Ort 
sünichte man einen rechtichaffnen_Knab in 
ie Lehr zu nehmen, zu einem Schuhma - 
hermeifter, , 

10. Wo mar auf der Blatten einigen ho⸗ 
ıetten Perfonen Koft und Logie geben 
Önmte., ift im Derichtbaus zu erfragen. 

11. Es wunſchte eine Hausbaltung auf 
em Land ein Kind von ı2 — 14 Jahren 
nzunebmen, meldyes mit Kindern umzuge · 
en welißte, und welches nebſt biefem Die 
Zcdyneiderey erlernen könnte. 

12. Man wünichte eine Perſon, die ors 
entlich näben und etwas fchreiben könnte , 
md zu andern Hausgeſchäften fich willig 
ebrauchen liene , Die gute Zeugniffe aufınc= 
n könnte, daß man ihrer Sreu berfichert 
rÄrt, 

13. In ein Wirthehaus auf dem Land 
‚ird eine beftandene erfahre Weibsnerfon 
'rlangt , die im Stand wäre die Wirth: 
haft als Haushälterin und gute Köchin zu 
rfeben,, übrigens aber qure Zeugniſſe ers 
ederlicyer Zreu und Rechtichaffenheit vor« 
welſen hätte, mogegen singe ſolche gute 
Xelohnuug zu beziehen hat. 

44. Unterzeichneter it dies Jahr wieder 
ıt: recht que geitridten Wollenwaaren bes 
eng verfehen, als: Weiße und araue Her, 
ee und Knabenslinterleibli , Kinderrödli 
ind Srenler; weinaben fich einem ehren 
“n PDublitum zu geneiatem Jufpruch be 
ing empfichlt Jakob Heller, 

‚an der Schoffelgaß No. 257, 

1%, Unterseichneter empfichit fich einem ge» 
rien Dublitum zu Stadt und Land , wols 
ee and baummollene Frauenzimmer:-Röd 
u mwarchen, auch weiße wollene Yrauenzime 
vr-Shamwis, mit und ohne Keänz, fo mie 
uch Hofen son Cafimir, und wollene und 
aummwolene Beitdecten zu wafchen, Strümpf 
ad Halblein zu walten. ch .empfeble mich 
4 geneigten Zufe 

Jatob Würmli, Sohn, 
ander Weitengag No, 71. 


16. Auch dies Jahr wird wieder unent: 
elditich Wein-Moft probiert, oben an der 
Rüblegeß No. 570. 

47. Den aoten oder 42tın Welnmonat 
thet eine Kutſche von biernad) Been, Neucn- 
urg, Merdon und Laufanne ; mer Diele 
selegenbeit benugen will, belicbe fich zu 
erden bey Lehnkutſcher Suter, oben an 
er Strehigah No. 214. 

15, Meinen verehrten Freundinnen und 
önneriunen Das mir bisanhin in mei 


nem Berufe altigfe geſchenkte Zukrauen 
hoflichſt verdankend, benacheichtige ditlcl- 
den daR ich den Yaden auf dem Mlüns 
ftechof verlaffen und nun meinen Beruf ım 
meiner Wohnung 226. ın der obsen Schi⸗ 
pfe dem Schlößli vorüber fortführen werde , 
empfehle mich desnahen aufs neue für Aür 
tigen Zuivrudy mit Verſorechen guftofer Mos 
denarbeit zu den billigiten Dreifen. 
rau Harrn nee Spitteler. 

49. Klein und großes Feuerwerk in ſchö⸗ 
ner Auswadl iſt ben Hrn. Ebneter ım 
Niederdorf, fo wie ben mie felbit zu haben. 

ſtellungen in Kleinen und gröfern (Feuer 
werfen werden zur Zufriedenheit und billir 
gen Dreifen verarbeitet, wozu ſich den Her» 
zen Lirbpabern zu Stadt und Land befteng 

empfiehlt Iohb. Schweizer, 
im Reumartı No. 299. 

20. Endsunterzeichneter macht cinım €. 
Publikum die Anzerge, dag er feinen Lite 
den neben der Hofmeliteriichen Yesbibliothek 
nabe bey der Geriwe begogen hat und rekoin · 
mandiert fich nochmahls zu geneigtem Zus 
forucy in feinen ſchon früher avifierten Urs 
Kleln , als feinftem bohmiſchem Glas, Eri⸗ 
ftallglas von dem ichönften und feiniten, mie 
aber auch gemeineres Glas nebft noch «ini» 
hen andern Arukeln in Parfümerie und 
Quincalleriewaaren; mit fayöner und guter 
Maare wie auch zu dem billigſten Dreifen 
wird er jedermann zu bedienen fuchen. 

fteri-&taub, im Zwinghof. 

21. Endsunterzeichneter zeigt feinen wer 
then Gönnern an, daß er feine Wohnung 
verändert, und nicht mehr auf dem Kratz⸗ 
Thurn, fondern in Gallen No. 104, bey 
Aafen: Gche, 4_ Treppe body, wohne; Kir 
gie ch dankt er feinen wertben Gönnern für 

8 geichenkte Zutrauen und empfehle fich 
weiter aufs börlidhite 

‚‚Satob Morf, Schuhmacher. 
An gleichem Ort iſt ein tüchener Frauen⸗ 
zimm̃er · Ueberrock zu berkaufen. 

22. Auf ein Landgut unierhalb der Stadt 
wird ein Uchenmann verlangt, der des Neb» 
werks und der Beforgung des Viehs Fundig ı 
treu und arbeittam feun foll, und eine 
—— Al 4 erwachenen Drefonen, 
mworunter 2 Manngsverfonen, mit ſich brin⸗ 

en kann, Er konnte von Stund an ins 

chen eintreten, , 

23. Eine kleine Fabrit_fucht einen Auf 
feher, wo möglich einen Mann von geleh- 
tem Alter und ledigen Standes , der ordent« 
lich fchreiben und feine & Species rechnen 
fönnte, und deſſen Treue und Zuverläßig 
feit einem nichts zu wünſchen übrig lafjen 
würden. 

24. Es wünſcht jemand eine Schneiderin 
oder Weißnäberin zu fich zw nehmen, mit 
oder ohne Koft. 

25. Endaunterzeichnete macht einem €, 
Publikum höflich die Anzeige, dag bey ihr 
in Commiſſion zu haben find, Wiener-Fu- 
teprich, Wiener-Gefchier für Kinder mit 
fchöner Blafur, febe fchöner und guter Flan« 
derer Faden, weißer, rauber, fdywarzer, 
und von allen möglichen Farben. ferner 


Bändelichnür weiße und gefarbte , Borbären« 


bändel , Preisneftel, daumwollene und fr 
nene Schnürtli u. a. m. Zu gencigtem Zur 
ſpruch ſich beſtens emofehlend 


Frau Vogel, Schuhmacher, oben am ' 


der Rollenſchmidten beym Reigel, 
Preis der Lebens Mittel: 


Krenenfchlag, der Mütt fl. 22 
Weißer rorfchlag 46.9 3* 
Schwarzer Broiſchlag 74. 
Das 16. Weifmehi 2 8.6 bir, 
Das ib. Schwerjmehl 2 N 
Der Mütt Roggen 3. 4 
— — Bohnen 4. — . 
— — bien sn.— 6. 
— —  Gerite 3 fl. 45 p. 
Hafer, das Viertel A 48 — 23 3. 
4 1b. des beiten Rindrleifches 4 6. 6 hir, 
" geringeres Dito aß. 
. Küb» und senfeijeh 3 7 6 bir, 
· ertra Kalbierich 56. 6 bir. 
» ordinaier 48. 6 bir 
- Schaflleifch 4. 
- GSchmeinfeifch 5$. 
- Bratwürite 7®. 
*  Bito, geringere 6. 
- gedigene beifere 7. 


Vergangenen Sonntag find folgende 
ı verkündet worden: 
Aus der Großmuͤnſter · Gemeind 
Jonas Schneider —— fefb. 
n o N. 
Igft. Clara Weni von Boklingen, 
Aus der Drediger · Gemeind. 
Joh. Jatob Scharer von Homdrechtiten, 
fenb. in Gräfe, 
Frau N. Barbara Winf ven Fluntern. 


Verflorben u. verkündet worden find: 


Jakob Zimmermann. Frau Suſanna 
—— Heren Chorherr Heſſen fel. ehl 
nachgel. Frau Wıttive , ihres Alters 87 Jahr 
und 6 Monat , und frau Regula Jucker, 
Rudolf Zouikers , des Weinfchenks, von 
Bubifon, ſeßh. in hier, chl. gel. Hausfrau. 
— —— — 2 2a — — — — 


AVERTISSEMANTS 


1. Rachdem von fänmtlichen Gläubigern 
des dahier ſeßdaft gemwefenen, in @oncurg 
geratbenen Heinrih Aausammann 
von Dännedorf, Oberamts Meilen, die Er» 
flärung zu Protokoll gegeben worden ift, 
u fie fih_mit ibrem Schuldner auferge- 
richtlich verftändigthaben , ihre Echuld-Ein« 
gaben zurüczichen, und die Nuffallsters 
bandlung nicht verlangen; — fo wird ber 

ausammann, jedoch unter demjenigen 

efchränkungen , welche die gerichtlich Ae⸗ 
cordirten beirefien , wiederum in feine bür« 
gerlichen Rechte eingeſetzt und folches hicmit 
zur öffentlichen Kenutniß aebradır. 

Alſo beſchloſſen Mitwochs den Sten Deto= 


ber 1825, B 
Vor dem Amtsgerichte Zürich 
Die Kansley. 
2”. Publication. 


rtferung der nachgeldtaglichen Ki» 
4* ber Soll und Haben, dee Hein« 
rich Kufer Schuñer von Kußnacht, derumal 


su ram, wird die Collecations Eröffnung 
Montag den 10. kommenden Weinmonats 
im Gerichts zimmer auf dem Stadtrathhauſe 
zu Yarau des Mo gens um9 Uhr ſtatt inden. 
Noch mi d folaendes bedannt gemacht: 
Die Ehefrau des ſchon früher berganteten 
Kufer, Namens Maria geborne Buhlrein , 
bat Anſprüche auf Miusteraut, melches mit 
ihren d.ey Geſchwiſtern noch unvertbeilt iſt, 
und wovon der, der frau Kufer bejieben 
werdende Antheil ungefähr L. 550. beiragen 
mag. Die Geldtags Commiſſion bat 
über diefen Ecgenſtand bey dein bieigen Be⸗ 
zirklsgericht Weiſung erbetten und iſt nun 
dieſem zufolge im Fall der Kreditorſchaft an⸗ 
mit anzuzeigen, daß die daherigen Schtif⸗ 
ten in der Gerichtsfan ley Aaxau devonitt 
feren und das den Gidubigern beliebige Ein⸗ 
ficht, fo wie die allfältig gutſindenden Vor» 
fei:ren anheim geftellt bleiben. 
Aarau den 28. Erpt. 1825. 
Für die Geldtagsbehörbe 
Nufbaeum, Bez. Richter 
Für das Geldstag Sekrctariat 
Knörri, Mot. Gerichtsſubſtitut. 
s. Alle dieſenigen, welche an bie rechts 
bh ausgetriebene Adelheit Keller gebohene 
Baur, Fallit Hs. Ulrich Kellers Ehfrau 
von Graffabl, fenbaft zu Wettichweil , rechts 
mößige Anforderungen su machen haben , 
eder ihro dagegen zu thun ſchuldig find, 
werden anmit von HHrn. Oberamtmann 
Hirzel peremtorisch aufgefordert, ihre Ans 
forachen oder dag su thun Echuldiae bis 
auf den ten November ſchriftlich und deut» 
lich foeeıficiert auf Sltempelpapier unterzeich- 
neter Eanzley unfchlbar einzugeben , indem 
meder nach dieſem Rad biehvsniger am 
Verrechtfertigungstag felbit mehr Eingaben 
angenommen werden können, und ſodann 
Samſtags den 5. Nov. Morgens um 8 Uhr 
entweder perfünlich oder durch einen be» 
vellmächtigten Anwald, mit den Driainal- 
Schuduteln verſehen, vor dem Lobl. Amis» 
gericht im Schloß zu Knonau zu erſcheinen 
und ihre Nechte aeltend zu machen; den 
Ausbieibenden wird nachher kein Beſcheid 
mehr ertheilt werben. 
Geben den 30. Sentember 1825. _ 
Canzley Wettſchwyl und Bonitetten. 
4. Alle diejenigen, weldye an den. recht: 
lich ausgetriebenen Heinrich Bollier gent. 
ofen zu Ringliton, rechtmäßige Anforde» 
rungen zu machen haben, oder ihme dage 
gen zutbun ferutbis find , werden anmıt von 
BSeern Dberamtmann Weiß veremtoriſch 
auf.icfordert, ihre Anſorachen oder das zu 
thun gg bie auf den 2ien Mov. 
ſchriſtlich und deutlich foscificiert auf Etem- 
pr papier unterzeichneter Ganzlen unfehlbar 
einzugeben, indem meder nach diefem Zug 
kitlmeniger am DVerrechifertigungstag felbrt 
mehr Eingaben angenommen werden kon⸗ 
en, und fodann Miontaas den 7. Mu, 
Morgens um 8 Uhr entweder perfönlich oder 
durch einen Bevollmächtigten Anmald, mit 
den Original-EScyuidtiteln verfehen vor dem 
Lobl. Amtsgericht Zürich zu erfcheinen und 
ihre Rechte aeltend zu machen; den Aus- 


bleibenden wird nachher fein Beſcheid mehr 
ertheilt werden. 
Geben den 30. Eentember 1825. 
Eanzley Uitikon und Ringlifon. 


5. Alle diejenigen, welche an Johann 
Bernhard Erne Westnecht von Yelggern, 
und Krıdolin Frey von Etzweil, rechtmäfi- 
ge Anforderungen zu machen haben , oder 
denfelben zu tbun fchuldig find, werden ans 
mit aufgzfordert, Donftagden 20. Weinmo- 
nat d. J. früb 9 Uhr, alg an dem anges 
festen Gantverrechifertigungstag vor Bezirke 
gericht Zurzach auf hicfiyem Rathhaus ent 
der verfönlich oder durch Vevollmächtigte 
zu erfcheinen, und ihre An⸗ und Segenfor- 
derungen mit den Driginal-Urtunden und 
Belegen verfehen , um fo gewiffer einzugeben, 
als den Ausbleibenden fpäterhin rüdfichtlidy 
* Forderungen kein Recht mehr gehalten 

r 


wird. 
Gegeben Surgad, den 21. Herbſtim. 1825. 
Der Oberammmann, Präjident 
des Bezit klegerichts 
Attenhofer. 
Der Gerichteſchreiber 
Schleiniger. 


6. Zu dem , alljährlich auf der Zunft 
—— Zimmerleuten abzuhaltenden Haupige⸗ 
ott, welches auf Montag ale den 17. Dcto« 
ber, Morgens 8 Uhr, feſtgeſetzt, wird eine 
E. Meitterfchaft der Schreiner von Stadt 
und Land böflichft eingeladen , recht zahlreich 
beniumohnen, 
Zurich den 30, Sept. 1825. 
NMamens der Vorſteher 
der Handwerleſchrbr. 


7. Wir empfehlen unſern geehrteſten 
Freunden , nebft unfern Zuch- und übrigen 
Wollen-Waaren , aufs böflichfte : 

Damaft- und Wtlas-Gedefe mit 42, 48 
und 24 Servietten. 

Tbeefervietten , grau, weiß, auch farbige, 
N a 17/A groß. 

Wollene Zifchteppiche , grün, blau und 
eramoisin, mit fhönen Bordüren, auf 
runde und edigte Tiſche. 

Feine Fußtepviche mit Bouquets vor &o- 

vha und Better, von 10 fl. bis 60 fl. pr. 

Stück. 

Schottiſche Fuftenpihe in Stücken, der 
Etaab von 4 bis 5 ıf2 fl. 

Holländifhe Leinwand. 

Holländifche weiße Taſchentũcher mit weißen 
Kanten. 

Engliſche geſtrickte Unter jaken. 

Engliſche Gefundheits-Zohlen für Herren 
und Damen. 

Wollene Pferddefen in verfchicdenen Größen. 

Meyer und Sohn, 3 DBüchfenftein. 

8. Da die armwöhnliche alltäbrliche Revi- 
fion der Raturforichenden-Gefelifcha'ts-Bib- 
itothet borgenohmen werden foll, fo werden 
dernahen ſammtliche Herren Mitglieder 
weldye Bücher aus dieſer Bibliothek bey Han · 
den baben , böflichit erfucht , folche untehl« 
bar bis fpitefteng den 13ten die, an Hrn. 
Wirz Buchbinder im Rennweg einzufenden, 





oder in feinen Laden an dir alten TBüt 
abaeben zu laflen. 
en 6. October 4825. 
Das Bibliothefariat. 


nn 
9. Den zahleeichen Befigern der erft 

2 Bände der Schwei ergeſchichte von Hr 
Pfr. Bögelin in Benken, wird biemit c 
gezeigt, daß der Ste und letzte Bund 
68. bey unterzeichneter zu haben ift 
Suglei: Dienzel’s Geſchichte der Dei 
fhen, 2tee Band, Das Mittelalter. AB 
Papr. 1 fl. 38 f. ordin. Papr. 1 R. 24 $. 
BGeßnerſche Buchhandlung. 


. 410. Bey Drett, Füßli und Eomı 

in Zürich iſt zu baben: 

Bachus, Mars und Amor, oder: T 
——— luſtiger Brüder gemidır 
eine Sammlung von 100 muntern € 
ſellſchaftsliedern. 3te Auf. 42. Bro 
8 Basen. 





11. Vom 27. auf den 28. Herbfimo 
it von einem Hausgang ein von Eifendr« 
aeflodyienes Fenſtergitter, mit gelber Rab 
frecher Weis meggenohmen worden. &t 
te jemand darüber Aurichluß ertheilen fi 
nen, ß würde man ſehr dankbar und 
kenntlich dafür fenn. Man beitcde fich } 
Ort im Brrichthaug zu erfragen, 





12. Masfenkleidungen und & 
kümes zu verleiben und 
verlaufen. 


Mein fhönes und reichhaltiges Mast 
Magazin wird hiermit abermals ben der 
vorftebenden Herbitzeit allen Yıebbabern , 
wie Zheaterdireftionen und Theater⸗ Liebl 
bergefellfichaften zum Ausleihen anerbor 
Auper einer Menge der manniafaltigi 
und aeichmadvoliiten Karalterr, Hof- u 
Batllakleider , Diiluär-Coftiimer , Harlelin⸗ 
Diercors- , Kofaden- und Baucrntrachien t 
fdyiedener Yänder und für beyde Geſchlecht 
nebft vielen Rationaltraͤchten, Domin 
und Kindirmasfen , beftcht dasſelbe 
mehreren prachtvollen Ritterfleidungen 
dem Coſtume des Mutelalters; einigen f 
brillanten Galla· Coſtümes derbuntert Schn 
zer, welche befonders ben offentlichen Kan 
nal» und Munizival» Fenerlichkeiten «a 
Dienfie leiften würden, Zudem bertauft 
Eigenthümer diejer Niederlage einzeln ı 
Dupendiweiie männliche und mweibliche | 
mweglihe und unbewegliche Geiichtsinazt 
fo wie von Naſen, mıt und ohne Brill 
in den billigſten Preiſen. 

Das Martem Magazin it auf der ki 
Zunft zur Schmiedjtube einzufehen. 

Es empfiehlt fidy um geneigten Zufpt 

Ealvar Rathaeb, Ecneidermeifi 

im Miederdorf in Zürich. 


13. Hr. Wermutb, Lchrer der Se 
unit , benachticht ein reiv. Pubikum 
er im Laufe dies Menats feinen Go 
wieder anfängt, und bittet definahen fe 
geebrten Gönner ſich anzumelden im £ 
256. an der Schoſſtlgaß. 








Zuͤrcheriſches 
Nro. 82. Donuerſtag, 


Bey J. J. Ulrid 











Es wird zum Verkauf angetragen: 


1. Recht ſchöne auserlefene Quitten, in 
beliedigen Portionen. 

2. Es find einige Fal von 8 bis 16 Ei⸗ 
mer, tbeils mit Eiſen und tbeils mit Hol; 
gebunden , zu verlaufen, meiltens neue, 
wie ouch einige Klafier Holz. Kaufliebhaber 
wenden fich gerälliat an Jatob Höhn 
auf dem Dierechof, Gemeind Wadenſchweil. 

3. Ein Faß guter und realer Wein vom 
Yabe 1819, im billigem Preis; man giebt 
such Eimer und Zaufenmweis davon. 

4. Dem weingrüne mit Eifen gebundene 
Fafı , fo gut ale neu, das Alte vom 32 Ei- 
mer , das 2te von 29, und das Ite bon 26 
Eimer. j j 
5. Enbdesunterzeichneter bat friich erbalten 
ea neusten Bout Wochstücer mu Land» 
(haften , auf kleine, mittel, große und aan; 
große runde Tiſch, verichicdeneandere Wachs · 
tücher , geblüni, marmoriert und ganz grün, 
auch ſchwarze Wacherereal , verſchiedent 
MWolfenmwaur, als geltidt und acwobene 
Herren» und Frauen-Calecon, frauen · Un · 
terröt, Gilet, Soenzere und Kinderroct und 
anderes mehr; empneblt 8 beſtens 

J. Wittich. 

6. 4 Etüd in gutem Etand ſich bein 
dende Vorfenſter, 4 Schuh 9 Zoll hoch und 
2 Edhuh 6 Zell breit. Nadhiufragen bey 
Werndii, Glafer, an dir Sıreblgaß, 

7. Zwen Kinderbettitättli. 

8. Ein circa 22 Eimer baltendes brauch. 
bares und mit Eifen arbundenes Faß 

9. Den Endsunterzeichnetem find berfer- 
tigte Eirobfeilel von 5 Sorten zu haben, 
e auch tann. und nußb. Commoden , runde 

iſch, Zabouretli , Fußſchemel Beitflatten, 
— en in len —* 

ob. arfort, ; madyr , 
in dee Brandſchente. 

so. Funge fdywarze Pubdelbünde, von der 
fchönften Race. 

14. Bey Abegg — Buier an der Krug: 

No. 51. Mind folgende Weine In be 
en Qualitäten zu baben:_ Malaga & 
af. 568. und 1 d.156. Muscatwein a 
25 und 30 $. Markgräfer 1Siar a 24 $. 
Rother und weißer Durgunder a 1 fl. 15 $. 
Rotber Collioure a 26 fi. Rother Roussillon 
a 22 8. Wefer und rorber mouflierender 
Champagner a 2 fl. Capwein a al. 30 8. 
Madera a ı j. 30$. pr. Bouteille. 

12. Gutes altes Kırfchenwaller, die Mast 
328. Guter alter Heofenbrantenwein 32 f. 
Guter ifranzbrantenwen à 26 f., febe gut 
zu Nufwaſſer anzufegen. Zräfchbrantenmein 
24 #. Gutes Nufwaller 1 J. Bey Grau 
Kleiner an ber Weitengaf No. 72. 


13. Echr guter olter Malaga und Ciper- 
Wein in Boutcilles , in einem Privathaufe. 

14, gr Haus zur Pinden eine Trevpe 
hoch iſt mebit den Früher ſchon befunnt ge · 
machten Waaren nun auch aller Gattung 
Wollengarn und Winterſtrümpf in herab⸗ 
gelegten Preiſen zu haben ; man emwfichlt 
fich auf das börlichite zu geneigtem Zuſpruch. 

15. An defanrtem Orkbey Y.G,Mener 
an der Augquftinergaß in wieder frifch und 
reinlich Gaurlraut zu babe , wozu man 
ſich au geneigtem Zuſoruch höricy empfiehlt. 

46. Im Laden unter der Linde find 
wieder die beliebten nicht trieffenden Gr, Sr 
gr und or Lichter, fo wie ertra fein Suͤß⸗ 
öhl, Yamven« und Yevatöhl, nebſt den bes 
kannten Soczerchwaaren in billigften Preis 
fen zu haben. 

17. Bey Heinrich Kuhn Mo. 58. unten 
an der Kruggeß auf Dorf, find zu haben, 
MWeinefiig , Zräfchbrastenmwenn, Zrufenb-ans 
tenwein, Kirſchwaſſer, Imetichgenwafler , 
Languedoker Brontenmwein, Cognac, Wein 
geift, Muscaiwein, Malaga, WViargrüner 
17748 und 18077, Collioure, Champagner, 
Burgunde⸗, Bordeaux , Extrait d'absinthe, 
Rum, Arrak und ein Aſſortiment kon feinen 
Liqueus. j , j 

3 Im Hirſchen im Niederdorf ift zu 
haben: Reale Malaga , Die Bout. Ar fl.5E. 
auch ektra guter Roußillon, Die Bout. à 20 B. 

19. Reale Weine, der Eimer ad ya — 
20 d. ben der Maaß à 4— 20 8. auch extru 
altes Kirſchwaſſet, Rußwaſſer, Kelolters 
waſſer, Häpfen» und Zrälchbranntwen , 
und recht guter Weinegig. Beym Erzberg 
im Rennweg Ro. 281. 

20, Den Endsunterzeichnetem find von 
verfchiedenen Sorten neue und alte Weine 
nen „ auch recht gutes Nufmwalle , die 
Ma. a 4 AR. 5 6. Brantenwein und erira 
— Weintßig, alles zu beſimoͤglichſten 

wifen. Dfenninger, Kücfer 

in der chmalsarub. 

23. Im Hirfchen im Nicderdorf ut zu ha⸗ 

ben: Friſch angelommenes reales Gelzers 
Diineralivailer, der Krug à 138. 
, 22. An betannten Ort, bey Frau Keller 
im Thurnhaus auf dem Miünzolag gegen 
dein Hinteramt Do, 251. I. Etadt, iſt wir 
der friſch und reinlich Sauerkraut , das 1b. 
28. zu haben; man emprieblt ſich honichſt 
jur geneiaten gütigen Aufprache. 

23. Gutes altes Kırfchenwagter, die Mach 
1325. Bey Grau Bögeli an der Kreba> 


gap. 

24. In Mo. 173. auf Deterhofftatt ligt 
in Gommiffion zu verkaufen: 6 4/2 
dunkel aſchſarbes Tuch 7 fd. 12 6. 6 Eu 
dito heiter afchfarbes 6 fl, 308. Ein fchöner 


— i — 


—— ſeidener Hut Sf. 10 f. 4Svinn⸗ 
unfel mir einem mejlingenen Schüſſelt 
2 R.10$8. 4 neues zmenichläfiges Bett 36 fi. 
ſchoͤner Schreidtiſch 46 fl. 2 einichlänae 
DBettftatten, eine A 10 fl.und fl. Dia 
drasfchäli,, eins A 36 5. 4 Ell grüner Tar 
fa af. 4 ** nußd Kaſten 26 fl. a 
Stück robes Tuch, zu Kuchen und Für 
tücher , die EI 6 6. benm ganzen Stut & 
58. 6 hir. Echöne friſche Euronen , dus 
Srüt a 2 f. das balbe Dad. a 10f. 
25. Eine Parthie ſchöner Kuvferftiche in 
Rahmen mit Glas, wird zu fehr billigen. 
Preifen vertauft, um aufzuräumen. 


26. Friſch gemolkene Milch, aus einen 
Stall nahe bey der Etadt. 

27. Ein quicg altes 24 Eimer haltendes 
Fap, mit 8 eifenen neuen Reifen, in bil» 
Kgem Preis. BR 

28. Sauer⸗ un®Süfapfel - der Taufe, 
auch Tafelobſt deym Biertel, iſt in billigem 
Preife zu haben in No. 3. im Bleikeriven. 

29. Ein ichöner Waſſerleſſel, smttelgrofe 
fer Brennbaten mit 2 Rohren, ı noch wie 
gas neues künfernes Handgiefi und Hands 

et darıu nach neuer Fagon, 2 große dache 
noch wie neue Waayfdyalen, ı Beitinirmer, 
1 Böllentrug, ı große fünf. Gaflenere , 
4 großer und 4 Heiner Theckeſſel, a Hufe 
gisi, 2 gefochtne Brantenwein U ap und 
verfchiede. ce Bachmodel, alles im fehr bill» 
gem Preis. 

30. Befte volle holl. Heringe, Anchoix 
und &todfifche, letztere jetzo noch nur 
auf Beftellung gewaſſert, ſo wie aufert bes 
fanteemaßen allın möglichen Soezerchwaa⸗ 
ten beften Mocca oder Lebantiſchen Kaffe‘, 
in us: biltigem Preis , bey fich beitens- 

enden 
Hegi, Vater und Sohn, 
unter der alten Meiſe. 

31. Unftatt wie ein vaar Herbite hinter 
Unter Zeunen, iſt gegenwärtig an der Deten« 
bachergaß No. 324, zwey Etegen boy, m 
ſehr raſſo nablem Vreis, gut geurbeiſtetes Feuer» 
wert kaufich zu finden. 

32. Ein nody ſtehender Kachelofen, mit 
allem Zugebör, um billisen Dres, bes 
Kürfer Simler im Kray Ro, 55. 

33. Neue und alte Better, Bettftotten , 
nußb. und tann. Käſten, Ziich, Seine, 
Sidelen , ſchone Bufert, Schreibvult, Siel⸗ 
uhren, Wandubren , Saduhren, a Aue 
dellad, Geldſtock, Kiften , ı Hackſtock, lanıs 
Stühl, 1 Mublten, 1 Glof 16 Ib Nchwer , 
dienlich auf einen Echüßen\and, Schrau- 
benreiff, Weintaufen, Traͤchter, Schalen⸗ 
waag, Kennel , Daftetenblech, Epinneader , 
— ‚ Brodenmeller , Brodtragen , Npixt, 


hurd, Futterfaſten, Ankenlübel „grofe Se⸗ 
ie: , Ehinrad, Milchtaufen , Kucheliſch, 
Rteifcdhiöctt, 2 Cavier, Vogel- und Pair: 
feng, Meerröhrli mir Silber beichlagen , 
4 Babkaften, a Kleines Blasbälgli für einen 
(Holdarbeiter , a Kegelſoiel Flaſchen Büs 
cher mit Silber beichlagen, Bibien, Schem⸗ 
mel , erdene Hafen, Meſſer, Gablen, Lof⸗ 
fel, Kerzenftöc , Zifchlamven , Handbede, 
Giesfaß, Kanten , viele Zeller, Zheekäntli, 
Wehenpfannen , Gaffetieren, Theebrett, De⸗ 
Felkcite ,_Markikeile, Laiernen, diem 
Fagichlüffel, Küchlimodel, ehrene und ki: 
pieene Hafen, Pfannen , hölzerne und Fünf. 
Selten, Düpn, nebt vielem erdenem Küche 
gefchier, vieler Arten DBertolunder ı Zilc): 
plunder, nebft vielen hausräthlichen Sachen 
mebr; zugleich find von Stund an oder auf 
‚Martini bey mir zu miethen, 2 Wohnhäus 
fer, das eine eine halbe Stund von der Stadt 
und das andere a 4/2 Stund davon am Eee. 
Auch find noch 70 Eimer qute Weinfaß zu 
verfaufen, bon 2 bis ı4 Eimer, alle von 
Etund an brauchbar; für die, Faß it ſich 
zu melden beu Jınımermeifter Heinrich Fehr 
in Rüfchleton; für das übrige aber bey 

atob Fehr im Zaufendirelengägli im 

irderdorf Ro. 547. 

Zu kaufen wird begehrt: 

4. Im Niederdorf No. 572. wünſchte 
man um billigen Preis zoo alte Defenblättli 
zu fanfen. Un gleichem Ort ind 3 Süd 
holzerre Kengel, zuſammen 36° lang, zu 


vrerkauftn. 


2. Ein noch brauchbarer ſteinerner oder 
bötzerner Brunnenteog , nicht gar aroR. 


3. &s münfdte jemand ‚einen Ofen und 


unit zu kaufen. . 


A. Eine nody in gutem Etand fid) de» 
Andende Lampe zum aufhängen. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 

1. Ein Keller mit circa 63 Eimer Fafen 
mit Eifen gebunden, dit von Grund an in 
Empfang zu nehmen in Mo, 255. an dir 
‚Steingab. a 

2. Ein Meines Wohngemach für Leute 
ohne Kinder, beſtehend aus einer grogen 
Stube, Ma ’ —— und Vlatz zu 

ol; 5 auf Fünftige h, Oſtern. j 
” 2. Eine Sk hoch eine geräumige Stu · 
be für 1 oder 2 honette Herren ſammt Koit. 

4. Bon Etund an ind bey Beltäter Uſteri 
bey der Hauen Iten Stoc 2 heitbaue Zim; 
mer in Empfang zunehmen, mit oder ohne 
Koft, und in Zeit von einem Monat wird 
noch ein 3tes (chönes heigbares Zimmer fren. 

5. Ein Wohn gemaãchli für eine Derfon 
eon Stund an, im Niederdorf an der Grab⸗ 
ligaß No, 619. ei 

6. Eine Pintenfhenke auf Maetini. 

7. Ein ſonnenreiches Wohngemac von 
Grund an, oder auf künftige h. Oſtern, 
für bonette Leute, , . 

$. Ein Frauenort in der Waifenhaus: 
Kirche. 

Zu entlehnen wird gefucht: 


1. Wo in einer angenehmen Lage 
der Etadt kin anftändiges bequemes Wohns 
gemach, das enthalten folue: 2 Stuben, 


8 





wo möglich eine mit Alkoben und Neben⸗ 
tammer, noch eine geraumige Kamnıer , 
ı Blunderfämmerit, leg zu Holz und Tur⸗ 
ben, auch ein Rellerli, auf künftige Oſtern 
gefucht wird , iſt im Berichtoaus zu erfragen. 

2. 2000 fl. mit nächittunftiaem Martini, 
auf mehr als gedopnelte Unterpfand ; fo wie 
berſchiedene Elcinere Poren gegen Hypothek 
von alten Echuldorieten. 


3. Man wüũnſchte einen Flügel oder ein 
Forteviano mit 5 ı/2 oder fechs Octaben in 
Zins zu nehmen. 

4. Ein geräumiges Zimmer , oder trofes 
nes Magazin, in der Vorſtadt der Tleinen 
Stadt, oder in einer anſtoßenden Straße 
im Innern der Stadt. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


t. Den 20. Herbitmonat find 3 Zupfen 
linde Seide gefunden worden, mit J. HJ 
be;eichnet ; wer fie verlohren, kann im Des 
richthaus eriragen , wo ſolche wieder ab» 
zuholen find. 

2. Da feit ein paar Tagen aus Vergeſ⸗ 
ſenheit eine ſilberne Uhr mit einem rosbute» 
nen Bändeldyen , woran ein noldenes Pet- 
ſchaft mit dem Name des Eigenthümers ſich 
befindet, in Wiedikon liegen gelaſſen wur⸗ 
de ſo iſt dee gegenwärtige Inhaber derſel⸗ 
ben erfucht es gegen eine der Sache anger 
meſſene Belohnung im Berichthaus anju⸗ 
eigen. 

3. Montags den 19 Herbſtm. iſt in ber 
Mille zu Zrichtenhaufen eine mit Silber 
beichlagne Maſer⸗Pfeufe, mır dreufacher file 
berner Kette und mır din Buchitaben FC 
BKR bezeichnet, vermuchlidy aus Verfehen 
mweagenohmen worden, derhalb der redliche 
Beſihzer gebeten wird, foldye aegen einem au⸗ 
—— Trintgeld im Berichthaus ab: 
jugeben. 

*y. Dienftags den 14. October, Abends 
zwifchen 6 und 7 br, ift von der Kronen: 


»borte bie zu der Herzogen-Mülle ein Päckli 


fchwarze Näbfeide im eın graues Papıer 
ewitelt , berlohren aegangen, Der redliche 
Finder iſt gebeten felbiges gegen ein anſtän⸗ 
diges Trinkgeld im Berichihaus abjugeben. 

5. Montag den Zien dieß verlobr jemand 
von der Leuprieſterey bis unten an die Ealje 
hauetreore einen geldenen Ning , mir einem 
weißen Sten. Dee redliche Finder und 
Zurüchbringer hat cine gute Beichnung zu 
erwarten, 

6. Ein gelber Move, männlidıer Aıt, 
mit schwarzer &chnauze , abgefchnittenen Ob» 
ren ‚ weißer Bruſt und gerinaeltem Schwanz, 
bat fich verloren; er trug bey feinem Ber» 
ſchwinden ein gelbes Halsband mit der Auf⸗ 
Schrift: „zum Adler”. Da man einen bis 
fondern Werib auf diefes Thier ſetzt, fo exe 
‚hält der Wiederbringer cin gutes Trinkgeld. 

7. Letzten Sonntag den Iren dieß ült Ic» 
mandem ein [ v. Wachtelhund zugeleffen, 
von Farb werg mut braunem Kopf und DI 
ren, bat einen abgeichlagenen Schweif und 
trägt ein ledernes Halsband, daran ein meſ— 
fingenes Blech, auf weichem der Rame 
Dandel ſteht. Im Berichtbaus iſt zu er 
fahren wo ſelbiger zu haben iſt, gegen Eur 
ſchreib⸗ und Futtergeld. 


Verſchiedene Nachrichten: 


tele 
in bieten Sprachen, mieh:ere race und qc« 
fuchte Werte, Medisinifce, Chr: \ 

Bolanifcıe iniſche, Ehirurgfcher 
Muorholegifche 
Beogranhilche, Drkonomuche, Anatomifche , 


Cnnmilche, Naturbiftorilche , Ditlitärifche 26 was ce 
gerne Handeire, Kupferiverte, Kupferitis - o 
he, ganz neuer Reiszeug, Tchöne grofe Harfe , = 


nebit mebr ; welche den 41. Nov. als Mare 
tinitay den Meiftbietender überlaflen wer= 
den. Catalogus werden unentgeltlich ausgege⸗ 
ben in Zürich bey Joh. Wuͤſt und Sohn , 


Theologische , Dhilofophriche 4: 
ı Panfche, Drtograpbifche ı — 





gus alter und neuer Bücher, - 


Buchhändier , zur Sonnenuhr, inder ran» - 


kengaß an der Reuſtadt No. 124. 

2. Bey. 9. Exni an der neuen Wühre 
iſt zu haben: Rütlingers Tagebuch e. Neile 
nad) Nordamerita im J. 1823, mit vielen 


unerejlanten Bemerkungen über die durch · 
8. 1825. 308. I 


reisten Yander und Micere, 
Rüdy, Dr, Anleitung zu dem richtigen 
Sebrauche der Bade» und Trinkeuren. 
1525. 1 1.208. 
Freund über den Uebertrüt zur mahren Kir« 
de, 8. 1525. 8. Dee fhweizerifche 


Boltsfreund; ein Volke-Galender auf ; 


d. J. 1526. mit vielen luſtigen unterhalten“ 
den Geſchichten, einem ſchweizeriſchen Ge» 
ſchichte kolender und bielen Figuren A 5 $. 


3. Ich Endsunterzeichneter mache hiemlt R 


einem E. Dublitum die Anzeige, dap ich 
nun bon der Auguftinergaffe hinweg in dem 
Reunweg auf den augern Reih No. 360. gt« 
jogen bin, und indem ich_E. €, Publtum 
tie das bisher geſchenkte Zutrauen verbind 
lichſt Dante, fo. empfehle mich ferners in Bere 
ferugung von Spiegeln jeder Größe ın ver» 
gowdien umd jdywar; und golden Rahmen, 
Trameaux mit Aufiigen, Eonfolufche mit 
Darmorplatren, Wandieuchter, reich bei» 
zierte und einfache Portraus-Rahmen, ver- 
goldt und ſchwatz und gold, fo wie auch in 
Beleyung alter durch Koftteden oder am 
Quectalter beſchadigier Eviegel. Zu fer- 
lich 
Georg Goldſchack, Vergolder, 

4. Wo von dem einige Zeit bier bermei⸗ 
lenden Diebe Portrait: Mahler Eum 
riger aus Einfiedeln mehrere wohl ge— 
lungene Arbeiten einzulchen, ift im Ber.d)te 
hauje zu erfabıen. - 

5. Wer uoch von Endeswnterzeichnetem 
Bücher oder Vianwieripte bey Handen bat, 
ut hödich erfucht , Disfelben bis zum 2uften 
dieſes Monats zurüdzujenden an 

Katechet Grminger. 

6. Man fucht einen braren Mann von 
beftandenenm Alter, deſſen Beruf es erlaubte 
des Tags cin paar Stunden zu entbebren, 

7. Unter eichneter nimmt die Freyheit Cie 
nem E. Publikum anzuzeigen, Das ee wie- 
der mit dem befannıen Esu de Cologne ver» 
feben und daber im Fall it, Kbermann mut 
ganzen Kitchen oder einzelnen Flaſchen zu 
den gewohnten Preiſen au bedienen. 

E. Römer, auf dem "indenhof, 

8. Eirumpfürikee Conrad Schrei 
ber in Wollishofen emuneblt ich Sttümof 
zu walten und zu wmafıben , auch noret 
Strumpf und Handſchuh aufzukratzeu. Hat 


— gencigtem Zuſpruch empfiehlt ich Höfe 





Ar 
Rechenſchaft an einen ? 





rn, Hegi an 


h nte Miederlag ben 
kim grwoß dreſſe zu den 


der Marttaaß ; man bitter die 
zen bensiriegen, , 
—* —— wünf t jemand einen honctten 
Hrn. Koftaänger , der wo möglid) feine Gt« 
fchäfte aier dem Haufe bat. ; 

10. Fneiner ziemlich bedeutenden Conditos 
ev , Diftilation und Chocoladen Fabrik des 
Kantons Waadt wäre ein Platz fur einen Lehr · 
jung vafant. Conditionen ſind bey Hrn. 
Frid. Widler am Drathſchmidli gu er» 
ragen, ne 
trage (Es wünſchte eine , in allen Hauebals 
tungegeſchaften erfahrne Perfon von mitt: 
term Yiter , „einen Das ala Huuskälte.in, 
fche gerne For dem Lande zu _erbalten; fie 
it geidt im Lilmen, Nähen, Schreiben und 
Rechnen, febr qut in allem mas die Küche 
bereit, im Balkwert, in Gertengeichäften. 
In ihren Forderungen wäre fie ſchr il ı 
und — —* des Geſchäft auf's beite 
angelegen ſeyn laken. l 

* % mwiünfchte jemand einen gefitteten 
jungen Menfdgen in Dient zu nehmen, mel» 
her Neigeng hätte zu einem Billard und 
zum Nafıwarten, ſelber ſollte uber nidyt mehr 
els 15 bis 16 Jahre alt kun; er Lönnte von 
Stund an eintesten, j - 

13. Endesunterzeichneter bat die Ehre ei ⸗ 
nem re;p. Publikum die Anzeige zu machen | 
daß ee Samſtags den isten von bier 
für einige Zeit verreifen wird, Gr bittet 
Demnach Dieienigen Derfonen die noch etwas 
von feinen Artikeln zu baben wünfchen , lic) 
gerälligft ben iom melden zu wollen. 

EllenreihBamberger, ben Hrn. 
Burkiyardt , Tiſchmacher, aufdem obern 
Hir ſchengraben. 

14. Man wünſcht einen jungen Mann, 
der nicht genug Beſchäftigung bäte, das 
Ausftopfen und Yufbewahren Der Thiere 
unenigeldiich zu lehren. Er könnte ſich da⸗ 
durch einen ordentlichen Rebenberdienſt er: 
werben. An licbften wäre es wann er zus 
Ieich. Jager wäre. Das Nähere it ım 
Berichthaus zu erfahren. j 

15. Auf den 28ten oder 3oten dieß führt 
‚sine Kutſche von hier nach Yaufanne und 
entf; wer diefe Gelegenheit bemutzen mil, 
kann ich ben Lehnkutſcher Suter an der 
Eirchlaaf anmelden. 

16. Meinen verehrten Freundinnen und 
Bönneriunen das mir bisanhin in miei- 
nem Derufe gütigfe geichentte Zurrauen 
höfichit berbanfend, benacht chtige Dielcl- 
ben daß ich den Laden auf tem Min« 
ſiernof verlajten und nun meinen Beruf ın 
memer Wohnung 226; ın der obern Schi⸗ 
pfe dem Schlößli vorüber fortfüneen werde , 
mofeble mich deenahen aufs neue für aü- 
en Zu vruch mit Verfprechen auftofer Div: 
denarbeit zu den billigiien Preiſen. j 

Seau Harry nde Spitieler, 

7. Klein und großes Feuer werk in ſchö· 
zer Auswadl ift ben Hrn. Ebneter ım 
Nıederdorf, fo wie ben mir ſeibſt zu haben, 

Beſtellungen in kleinen und gröfern Feuer» 
rerten werden zur Zufciedenheit und bill 
ven Preiſen verarbeitet, wozu fich den Her⸗ 
en Virbäubern zu Staͤdt und Land beiieng 
mprchir Joh. Echweiser, 

im Neumarkt Do, 299, 





| 


fifch foricht und ſchreibt, wünſchit in einent 
biefigen Handelsbauſe als Lehrling unterius 
ommen. Das Näbere Darüber ft im Ber 
richthaus zu erfrcaen. 
49. Wo man cin oder zwey 12 1 45 
jährige Knaben in den Gegenden Neuen 
burgs billig zur Erlernung der ron vſiſchen 
Sorache aufnehmen würde, iſt im Bericht 
haus zu erfragen. 
20. Bey Endsunterzeichnetem ſind ſowohl 
in feiner Wohnung im Rindermarkt beym 
Reden No. 348, als auch im feinem Laden 
an der alten Wühre, von allen Sorten Lam⸗ 
penbocht , runde und aud) breue in Wachs 
getränft , im billigen Preiſen zu haben, Auch 
einwfehle ich mich einen E, Publitum , auf 
Beflellung oder auf meine ſchon vorrätiigen 
Profejjionsertifel aufs honichſte 

Conrad Yocer, Vofamenter. 

21. Eine Stunde von der Stadt wünfchte 
ein Schneidermeifiee cinen Knaben in die 
Lehr zu nebmen. — 

23. Für das bekannie und belichte Stei⸗ 

ner-Zauerfraut, das 36. a 5/2 $. nimmt 
Beftellungenan, Gimpert, Glaͤſer ander 
Diarttgap, für Born Graf. 
23. Auf Befiellung bin find zu haben , 
fchöne gefteidte und wegen ihrer Dauerhaf- 
tigkeit beliebte Frauenzimmer- Häubchen , 
me auch Handſchuhe vom Percal und Bas 
tiste ; oben an der Weitenaaß Ro. 75. 

24. Bey der Laterne neben dem Kauf: 
haus werden Beftellungen angenommen, von 
dem bekannten Steiner Sauerkraut, das 
ib, franco Zürich su ı 1/2 $. 

25. Johannes Nann, ber alte de— 
fannte Kabisſchneider aus dem Zirol , em- 
vüchle ſich auch dieß Jehr einem E. Pab⸗ 
likum zu Stadt und Land zum Kabisſchnei⸗ 
den; er bat keine Einkehr beym Hitſchen, 
cr bittet Die Beſiellungen [chriftlich Daferbit 
abzugeben. 


Breis der Leben Wiktel: 


Kernenfchlag , der Mün 4.226, 
Weißer Brotichlag 48. 9 hie. 
Schwarzer Brotichlag i 
Das ik. Weimehl 
Das 16. Scywarzmehl 
Der Müt Roggen 

— Bohnen 
Erbien 
ur Serite 
Hafer, das Bieriel a 18 — 23 
1 ib. des beiten Nindrleifches 
geringeres Dito 
Küb- und Hagenufeiſch 
ertra Kalbieıich 
ordincire " 
Schaffleiſch 
Geit · und Bockſeiſch 
Schweinleiſch 
Bratwürfte 

dito, geringere 
gedigene beſſere 
—eee — ——— r e ç —J — —— —— 


AVERTISSEMENITS 


1. Da die Königl. Franzöſiſche Megier 
rung die öffentliche Verpachtung verschiedener 
Salzwerfi nad Steinjalgminen der beieerfen 
den Depattemente auf 90 Jahre befchlofen 
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48. Ein junger Mienfch, der qut franzöe ' bat 


‚ und dieſe Verbachtung am Ir. dieica 
Monathe fat haben wird, 10 gelangt dieß 
aus hohem Auftrag zur Kenntniß des b.cfe 
gen Dublicums, mit dem Benfügen , daß, 
werdichfallg zu concurriren Luſt bat, die hiepe 
über feitgefegten Bedingungen und initge 
theilten Acten im der unterzeichneten & tautge 
kauzley einferen kann, 

Zürich den 11. Weinmonath 182%. 
Kanzlen des Etandes Zürich. 

Eitnatefchreiber Yandokt, 


2. WBarnungs-Verruf. 


„Es hat der hochlöblicht Cantons-Rath auf 
die angehörte Klage des lobl. Gememde-Rar 
tbes von Unterägeri erkennt über Jacob joe 
kah Anton en, vulgo Koblenfchneidere , 
Zambour umd Taglohner von Unterägert , 
biejigen Gantong , welcher fich zinem lieder» 
lichen ausfchweifenden und unzüntigen Yes 
bengrwandel ergeben und mebrere uneheliche 
Kinder erzeugt, den Warnungsverruf ergt · 
ben zu laſſen; daher werden befonders alle 
Weibeperionen fich jedre nähern umerlaubten 
Umgangs mit Diefem verrufenenen unlittlie 
den Menſchen um fo mehr zu eıtibalten gt» 
warnt — als fie alle daher entitchenden Fol» 
gen an fich felbit zu tragen hätten, 

Signalement, 


aeob Fofevh Anton Iren — vulgo Keh⸗ 
lenfchneiders — Sambeur und Zaglöuner von 
Unterägeri, Cantons Zug, 31 Yabr olt, 5 
Schuh 2 Zoll hoch, har ſchwarze Haare f 
hohe Stine, braune Augen , lange Naie , 
mittlern Mund, ftarten Bart, rundes Kınn , 
röthlichte Gefichtsfarbe, als befondere Ser 
en hat er am dem rechten Urm Al voı8 
und auf dem linken IHS rotb tattomı“., 
Gegeben vor Euntong:KRath den 27. Jr 
nu 1825. 
Kanzjley des Cantong Zug. 


Vorfichender Warnunge-Bermf iſt aug 
Auftrag der hohen Regierung des Kohl. Sture 
bes Zürich den Öffentiichen Blättern eins 
leibt. Den, 6. Weinmonat. 1825. | 

Kanzlen des Standes Zürich. 


3. Rach Beſchluß des Lobl. Stillſtands 
zum Fraumünſter vom 3. October werden 
alle Eigenthiimer vom Kirchenorteen im or» 
dern und binteren Weibergefletz fo mie die- 
jenigen der Krebsftühle vor der Kanzel in 
der Kirche zum Fraumimſter bieemit bee 
natrichtigt, dag nach Anordnung und Br» 
williguug der hoben Regierung ım der Weile 
ber · Beſtuhlung eine Beränderung vorgenome 
men wird. Zufolge deſſen werden anf Sonn 
tag 23. October nachfolgende Oerier in der 
unteren Kırdıe, nähmlich: 

- Seen mit No. 9. und 40. deseichneten 
Banke im vorderen Wriber⸗ Gefteig nit dem 
Nummern 

94. 95. 96. 97. . 99. 100, 101.402, 103, 
104. #05. 106. 107. 109. 110, 111. 112, 
113. auh. 415. 116, 417, 218. 119. 120, 121. 
628. 12. nn u eier 

o mie die mit No, 7. und 8, bereichnefe 
804 im hinteren Weibet⸗Geflez mit’ den 
Nummern x et 

423, 424. 475. 426. 427. 428. Arg.hB0/A3ı, 
432. 433. 431. 437. 438. 439-4484: Mag, 
443.444. 445. 446. dir. Aus, dag Ans ss, 
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aus beudem Belegen weggenommen und in 
den neuen Schranken der Kanzel gegenüber 
nechent. Eben dabin_ kommen die so, 334. 
335. 336. der iſien Dank um hinteren Ges 
des ; dagegen die Nummern 437. 54. und 
A52. des binteren Gereges in die legte Bank 
des vorderen Gefletzes. 

Die Krebsftühle vor der Kanzel mit dem 
Nummern 650. 65:.652.653. 65 1. 655. 657. 
658. 659. 660. 661. j 
terden auf die ste und Ste Zeile der Män - 
verörter hinter dem neuen Schranken ver 
mielen, i 
 üe die Dauer diefer Verfügung werben 

ar alle Werberörter an der Rüdlehne mit 

en, den Kirchenortsicheinen ent prechenden 
Nummern verfeben; indeten wird dennoch 
zu Vermeidung aller Berwirrungen die durch 
Diefe einftweilige Anorduung entſtehen konn · 
ten, den Eigenthümern der eben genannten 
Kirchenörter angezeigt ‚ dap die Kirche Sonn: 
abend den 22. Detober Votmittage und Rach⸗ 
mittags bis & Uhr zu Aufſuchung der ber» 
festen Oerter ofſen ſehen wird, 


Da übrigeng dieſe Aeuderung zugleich eine 


Revinon und Berein gung aller in der Kirche 
fich befindenden Osrter erfordert, fo werden 


allı Brfiger von Münner und Weiber»Der» | Grmeindrath zu Maribalen, rechtmäßige 


tcen bienmt aufgefcrdert , innert 3 Wochen 
von dago any und zwar an einem der nach 
benannten Zuge; , 
Denſtag den 25. Weinmonat , 
d. Winiermonat 
Bor und Nachmittag bis Abends 5 Uhr. 
Dennerſtag den 27. Wenmonat , den 3, und 
10. Winternignat, 
Sonnabend den 29. Weinmonat, den 5. 
und: 12. Winter monat 

nur Nachminags von 2 bis 5 Uhr 
ihre Kuchenorteſcheine an Endaunterzeichnes 
ten um fo gewiſſer einzuſenden, als nach 
Ablauf dieſet Friſt die nice eingelandien 
für leaſtlos erklärt, und darüber anders ver⸗ 
figt werden würde, 

eich den 12. October 1825. 

Nom, Lödl. Stiltfiands z. Fraumünſter 

Der Kirchenſchreiber, Fıusler, 
U. Stute No. ;0. 


Aufruf 
vermißter Schuldtitel. 


Die allfälligen Inhaber nachfolgend ver« 
mirter und abbejahlter Schuldbrieie : 

#2.) Von fl. 100 Copital auf Kleinheini De 
muth von Hüntwangen Fr ‚Gunften 
Hs. Martin Echmid von Egliſau, da⸗ 
tiert 9. May 1622. 

2.) Von 500 fl. Gapitalauf 
Waibels Soon , zu Ra 


den a. und 


4 


Steurmeiſter Galomon —5 des | liebhabere die folches vor der Gant zu braus 
it, datiert | genfcheinigen wünſchen, belieben fich au den 


Gerichte und Barbicrer daſelb 
Martini 1734. — 


werden biemit, aus hochoberkeitlicher Auto | ihnen fo wie danı amı Ganttag klor bie 
diefe | näheren Kaufbedingnifle werden eröfnet war · 
E uldtitel innert ſechs Monaten von dato | den. Geben Riesbach den 11. Dctdr. 1828. 


eifation, peremtoriſch aufaefordert , 
unterzeichneter Canzley einzugeben , zumal 
och Berdus befagten Termine, dag Nö— 
tbigeallmeg herfügt,. und derwegen Nıeman« 
dem meiter Rechnung artragen würde, 
Actum den 4. October 1825. 
Tor dem Amtsgericht Embrach. 


x Die Kunzlen. 


8. Ulrich Graf, | Rüche,, 2 Kammern, u Keller, » Winde 
3, ;u Gunften.| und + Holsfchonf mebit etwas Garten ; Kauf 


\ 

5. Alle dieienigen , welche an den rechtlich | dan fie fich mit ihrem . r 
ausgetriebenen Johannee Herter, Echubmas | richtlich verftändiath een ak 

cher ; Rudolfen ſei. Sohn, zu Reutlingen , | gaben zurüczichen, und Die Auffallı 
der Pfarr Oberwinterthur, rechtmägßige Ans | bandlung nicht verlangen ; — r = a 
forderungen zu machen haben oder ihm da⸗ Seusammann, jedoch unter denk - 
gsgen zu thun fchuldıg, ſud, merden anmit | Beichränkungen , welche die gerichil ur 
beramtlicy peremioriſch aufgefordert, ihre | cordirten betrefien , wiederum in fein bire 
Unfprachen oder das zu ihun Echuldige bis | gerlichen Rechte eingeieht und folches bi —* 

m an die Denen nern - öus Öentlichen Kenmniß gebrahr. — 

eut peeifieiert auf gefenlichem Stempel» o be Mitwoc f 

papier unterzeichneter Canzlen unfehlbar ein» | ber 1825, chloſſen Mlitwocye den Stem Date 

zugeben , indem weder mach dieſem za, Dor dem Amtegerichte Zürich 
Die Kann. 


bielweniger am Berrechifertiqungetag felbi 
— — — — — — 
9. Da der Enderumterzeichnete den rüber 


michr Eingaben angenommen werden fün« 

nen, und ſodann Freytag den 21. bio, 
Diorgens um 8 Uhr entweder verfönlich | Deworbenen Gaftbof zum rotben Haus, e⸗ 
oder durch einen bevollmächtigen Anwald, | allen, und nunmehr die Wohnung No.5t 
mit den Original» Echuldtiteln verfehen, gn der Kappelergaffe im rag , bejogenhat, 
auf dem Ratbbaus in Wintertbur vor ß verdankt er frinen verehrten Goimern dm 
dem Pöbl. Amtsgericht zu  erfcheinen | bieber genoſſenen Zufpruch, und werbindt 
und ihre Rechte geltend zu machen; ben damit genen Sie, und das geſammte dibrige 
Augbleibenden wid nachher kein Belcheid | E- PYudlikum, die Anzeige, daB er feinm 
mehr ertheilt werden. Beruf, als Vermierher vom Prerden um 
Geben den 6. Weinmonat 1825. agen, auch im dem neucn Vocal aus 
Kuburgifche Canzley in Winterthur, ſchließlich fottſetzen wird. (Er empfehlt ich 
6. Alte dierenigen , welche an dem recht: | daber anmit bönichkt zur Bedienung , mit 
lich ausgeteichenen Leonhard Keller, alı | Ofnen wı.d beicyleßenen , ein- und zuenfnin« 
nigen Gefährten, fo wie auch für Vermic- 
thung bon Reitpferten ; und wird er ſtets 
teachten durch gute und billige Bedienung ı 
. eines zahlreichen Jufpruche zu erfreuen. 

tieich den a. Weinmonat 1825. 

Friedrich Shmolk 


— — 
10. Die franz. Brem derſcherungs · fell 
ſchaft des Phönir in Paris verfichert Gebäude, 
Fabriken, Waaren und Moblliar Gegenän⸗ 
de aller Urt; ibe würkliches Ganital ii 
das Grättjte aller übrigen franz, Brant-Ten 
fiterungs Gefellichaften und ıbre, verſche 
rungen überfteigen dermablen 1/2 Miller 
den, deren Prämien von mehr denn 2 Mi: 
lionen täbelich vererut mit dem wrfpeünglb 
chen Eavital und den (Gewinn Meferven, e 
mie auch mit der pünktlichiten und geilen 
hafteſten Erfüllung der eingegangenen Be 
vrlichtungen , den Derficherten die groftmös 
liche Sicherheit und Beruhigung gewähren 
‚Here Werdmüller Uſteri un Deutfchen Hau 
binter dem Müniter Mo. 237. Agent de 
bhönir Gefellichait ertheilt Pläne, nimm 
Drklarationen auf und giebt alle wünfcen 
Auskunft. 
Baſel ben 5. Oetober 18258. 
Ebinger und Comp, 
General Agenten dee Phönir Gefellfchet 
in der Schweiß. 


41. Im Berichthauſe iſt ungebunden | 

8 8, gebunden und mit Schreibouorer durch⸗ 
ſchoſſen A 20 und 245, zu baden: 

Schmweizerifher Shreiblalen 

der für bad Jahr 1326, Kin welchen 

95 jedem Tage des Jahres Raum fur 


Anforderungen zu , 
ibın bagegen gu ſchuldig find, wer» 
den hiermit ab Seiten MHochgeachten Herrn 
Oberamtmann Schweizer zu Andelingen , 
veremtoriſch aufgefordert, ibre Unfprachen 
oder das zu thun Schuldige bis auf den 19. 
dien laufenden Monais fchrifilich und deut 
lich fpeeifieiert auf Stemvelpapier unterzeich- 
neter Ganzley unfehlbae einzugeben , indem 
weder mach diefem Tag, vielweniget am Ver⸗ 
rechtfertigungetag fetoh mebe Eingaben an» 
genommen werden fönnen, und fedann Dious 
tags den 24ten dieh Morgen um 8 Uhr 
entweder verfönlich oder durch einen bevell» 
michtigten Anwalde mit_ den Originals 
E chuldtiteln verſehen, im Schloß Undelfin» 
gen vor Lobl. Amtsgericht zu erfcheinen_ und 


ihre Rechte geltend zu machen; den Aue 
bleibenden wird nachher kein Beſcheid mche 
ertbeilt werden. i 
chen den 6. Weinmonat 1825. 
Notariat: Canzley Feuerthalen. 
+. Mit Vorwißen und unter Aufncht des 
€, Gemeindrathe im Reebach mird Dion: 
tags den 28. Detober , Nachmittag von 3 
bis 8 Ubr, in der Weinfchente zum Tiefen 
beunnen babier , ein offentlicher Beil- und 
Ganttag abgehalten werden, über ein am 
MWonenberg gelegenes mit No. 100. — 
I netes Wohnbeaus, enuhaltend 4 Etube, ı 


machen baben, oder 





igenthüner im Haus felbit zu wenden , wo 
inemzufchrsibende Bemertungen Hi) meh 
njeige der biefigen Poltorbnung und de 

vorzüglichhten Yabrmärlte. 8. 


Im Berichthauſe wird Fünftigen Gau 
ftag den a5tem dich an die refp. Abonnenich 
abgegeben werden 


Schweiz. Monatbshronik 4825 
‚Meuntes Heft, September. 


Für den Gemeindrath’ 
Das Ereretariat, 

8. Nachden von ſammtlichen Gkiubigern 
des dabier jekbaft gemwefenen, in Goncurs 
geratbenen Heinrih Hausammann 
von Männedorf, Oberamts Meilen , die Er ⸗ 
Eärung zu Prototoll gegeben worden iſt, 





Zuͤrcheriſches 


Nro. 83. Mentig, 
Bed J. J. Ulrich 


— 


Es wird sum Verkauf angetragen: 


1. Ben Gärtner Wiederkehr ben der 
Herdmüble No. 430. H. Stadt find zu has 
ben , frich angelommme auserleine ſchöne 
botländifche Btumenböllen in den mönlch? 


billigen Dreiien , als geriilire und einfache | 


fhönfarbige Glasli, gefüllte und einfache 
Zuiven, vericdhiedene Arten, Rarziſſen, 
füllte und einfache Tonauilln, Kader 
ron, Crocus , Amarillis, Fiedeemaus, 
Orig, Ranunkein, Bnemonen , Lilien, 
Nartagon ‚is, Ixa Gladiolus, Gemüreund 
Blumenfcamen ;fernersift zu haben Ableger 
von fhhönfarbiaen Nellen , Herſcheu und Pri- 
mula viris Stödli :e. _ Für Blumenböllen 
iſt eine dazu geeignete Erbe ju haben; man 
empfiehlt jich beitens, z 

2. Eine nere aufredse Windmülle. 

3. Schöne beiländ.ihe Klishböilen , 
Krotus⸗ und Arunkeli⸗Wurzen und Tuli— 
panen, id zu heben ben Ear ner Greu⸗ 
tert anf Dem Vredigertirchbef. 

A. Ben End u terſchriebnem find zu has 
ben : Nurb. u:.d tan, Mältm, ein- und 

menichlänge Bertftatten, fdhöm Commotden, 

indeltod , fchöne nuüb. und tan. Zi, 
Schreibtiſch, Commedli und Kauli auf 
Tommoden zu ſtellen, Seſſel und Eidelen, 
F uchetãſtli, aroẽe and Heine beſchloẽne Ki⸗ 
fen, Kinntrnes und Küp·RxciFlaſchen- 
telter mit» dohmiſchen Beuteillenbrauch⸗ 

"bares cinichlänges Bett, 4 Thbeckeſſel ſammt 
tiner meßing. Maichene und Chanfiretten , 
fhöne Sriegel, Steduhren, Zifdh und 
Dettvlunder, Manns- und Weiber: Kleider, 
nebit andern Sachen mehr. Zugleich res 
fommantiere ich mich) dem €. Dubliftum 
zu Etat und Land, zum Zauich, Kauf 

- und Verkauf, alles aeacn baare Besabluna. 
Zatob Meili beym weiten Trauben 

No. 292. im Neumarkt. 

Ss. Junge fette Gänge find zu haben an 
der Echoffelguß No. 239. 

6. Don beute an kann man wieder, an« 
fort im rothen ‚Botter, an der Marktgafi 
tenliches rein aeichittenes Sauerkraut bar 
ben, das Dfundazf. 

Nabhbol;, Vater, Mo. Ast, 

7. Den Kücker Mener im Prevergäßli 
Nr Niederderf find noch zu haben: Ein 33 
Meriges Fat mit Eiſen gebunden, fo gut 
ie neu; ein alles 15 eimeriges, mat ch. 

vnf eifz ein so cuneriges, oval, neu; ein 
und eim 3 einiges und ı ſaumiges. 
u gleichem Drt wünidıte man wieder 2 
noben an Tiſch zu nehmen, 

8. Ja Ro, 173. auf Peterbofftett ligt 

Le ommuifhon zu verkaufen: ſchone Foaucn- 
mer-Bchaltröst , Unterröd , fchöne Hem · 


I 


1 


I 


— — — — — 


Tgeit, Muscatwein, Malaga, Margräfler 








und recht guter Weineßig. An gleichem Ort 
ut zum ‚Ausleihen ein Eleiner circa 60 Ep 
mer halteuder Keller, von Stund an. 
Beym Erzberg im Rennweg No. 281. 

20. Bey Endsunterjeichneiem find vom 
berichiedenen Sorten neue und alte Weine 
wu baben, audy recht gutes Rußwaſſe:, dıe 
Dia:5 Aa 1 A. 8 8. Drantenmwein und ertra 
gutet Weinefig, alles zu beſtmöglichſten 

reifen. Pfenninger, Kücfer 

j in der Echmalzgrub. 

21. m Hirſchen im Nicderdorf ift zu Las 
ben: Friſch angeklkommenes reales Schetd⸗ 
Mineralwaſſer, der Krug A is $.- 

. 22. Unbekannten Dre, ben Frau Keller 
im Thurnhaus auf dem, Münplatz gegen 


der , Mastücher, Rürtücher , Etrümvf, Hals: 
tücher, weiße Kupven , 2 verenlene weıfe 
Hüt, ı ſchoͤner Madras · Shawl 1 Sam · 
methüätli, nußd Kaſten 25 I. ı Echreib» 
tiſch 45 A. Citronen, das Stül à 2 f. 
das halbe Drd. A 108. 2 Beititatten , eine 
a of. und 6 fl. 6 1/2 EI heiter aſchlar · 
bee Tuch rl. 12 5. 6 EU dunkel afdh- 
farbes 6 fl. 30 f. = 

9. Ein compieter Kupferſchmid- Werl: 


eug. 
en Ein einfchläfises Bert fommt Anzug, 
Dertftatt und Yaublod , um billigen Dreis. 
41, Einige Zaufen Taubenmuft, an glei» 
dem Drt mehrere Hundert ſtarke arline 


Douteillen und eine Parthie Strohflaſchen 
in billigem Preis. dem Hinteramt Pie. 251.1. Eradt , ft wies 


12. Ein febe leichter einfoänniner Char & | der friſch und reintich Sautektaut, dog 1b. 
Banc, noch neuſſem om, mit eiſernen a2 8. zu haben; uam empfiehlt ſich hörlichft- 
echten und 4 quien Federn, open oder un⸗ | zur geneigten qütiaen Safprad'e. 
verdect, Ein alier ı hara Banc, mit Vers! 23. Gutes altes Kirfdyenwafiee, die Meaß 
doch, nech ſehr aut im Etand zum Vor- h32 5. Dep Frau ügeli an der Krebe— 





wärtsfipen. A gute ulre Chaiſen Federn en gap. 
eine sweripännige Chaiſt. In No. 55. in | ‚ ER 
Kran. 2 | 24. Da ich auch dieh Jahr mit febr ſchö⸗ 


ken und guten Winterfteämpfen bon allen: 
Gattungen und Gröken, auch ven verfchiede 
ner Art Wolle, und qut gemachten Ende» 
Winteefdiuheny verichen , jo empfehle.mich 
beiteng. einem €. Publikum zu Gmdt und 
Yand, in den, und andern fchon lange de— 
fannten führenden Artiteln, moben die möge 
licht billigen Breife guatı werten. 

. rau Vogel, 

im Laden unter dem Schwerdt. 

23. Ufterapfel: die Taufe a 22 $. zum 
abheln;, 

26. Ein gelb lekierter Magen , zum 
Reiſen und ſolchen in der Etadt’zu gebrau⸗ 
ren ſebt beauem und im beitem Etande ; 
ingleichem eine faft neue moderne zwenipin» 
nine gelb lakierte Halb⸗Chaiſe, zu maben 
und fernen Reifen ſehr beauemm einaerichtet, 

17. Ben Heinvich Kuhn No, 58. unten |_ 37. Ein eifernes fchr Heikig gearbeitetee 
an der Kruagek auf Dorf, find zu baben, | fait gan; meucs Hof« oder Garten-Dortal, 
Weineflig , Ersichbemtenmein, Erufeubran }ilt, als entbehrlich zu verfaufen. . 
temmein, Kirfchwailer, Zwetichgemmaller, | 28. Dirtbenbäumli, blübende &teinmir- 
Lanzuedoker Brantenvein, Cognac, Wein: then, Bergenflam , Korallenbäumli, vier 

genbäunmli, Goterig , Nachtwiol , Winterurii- 
hen, Branium, Schillingrösli, Junges 
Eitronbäumli. 

29.3 39 kannene fo auf als nene- Sie⸗ 
gen mit meiſtens eichenen Eregenbäumen,s 
olche find zu 6 und 8 Zeitt und-eine von #2 
Zitt , alle in bilfigem Preis, j 

30. Ein ſchönes Forteviano mit:3 Debal- 
und 5 Detab, um billigen Breis 


13. Er find vinine Faß vom 8 bis 16 Eis 
mer , teils mir Coen umd theus mit Holz 
gebunden, zu verauſen meiſtens wien | 
wie auch einige, Kiafier Holz. Kaufliebhaber 
wenden ſich geiiliat un Jatob Hohn 
auf dem Meserhof, Gemeind Wädenfchwer) 
14. Eehr guter altır Malaga und Ciper- 
Wein in Bouteilies , in einem Privatbaufe, 
15. Im Haus zur Linden eine Erenpe 
hoch ü nebit den t.üher ſchon befunnt ae 
machten Waaren nun auch alter (Sattang 
Woltengern und Winterftrümpf in berab« 
eenten Preiſen zu haben ; man empfiehlt 
dar auf-das hoñichſte zu geneigtem-Jufprach. 
16. An befanrten, Ort ben I. I. Mener 
an der Auquftinergaß ift wieder friſch und 
reinlich Saurkrauf zu haben , wozu man 
fi) au aeneiqtem Zuſtruch hörich emwiehlt. 


1"7ie und ısore, Collioure, Champagner, 
Bıraunde- , Bordeaux, Extrait dabsinthe, 
Rum, Arrak und ein Aſſortiment von feinen 
Liqyeurs, 3 . i j 

13 Im Hirſchen im Miederdorf ift zu 
haben: Rralır Dialoge , die Bout.Kıf.5$. 
auchertra quter Roußsilton, die Bout. a 20 8. 
19, Neale Werne, der Eimer a5 — 18 fl. 


bey der Mao A 4 — 20 fi. auch ertma| 31. Wo ein falt neuer großer Künferba- 
altes Kirſchwaſſer, Rufwaſſer, Rekolters | fen zw verkaufen ift, it im Berichthaus sun: 
mwaller r Hüpfen- und täjhbranntwein , erfragen. 










# 


32. Recht gute Sr, Sr und 1or Kerzen %; 
sa 6 das 1b. Weiße und marmorick 
Saite a9 f. das 36., auch eine Parthie 
auten und leicht zu cauchenden Tabat a ıu $. 
Das 36.5; iſt zu haben bey Werder ‚ums 

Storchen. 
9* Ein ann Bett ſammt Anzug, 
Bettftatt und Laubſack, um billigen Dreis. 

34. Ein einfblängee Bett mebft Beltſtatt, 
beunabe we , in billigem Preis. 

35. Ein &tod recht qut gefäulter Hüb- 
nerbau ſehr gut in einen Garten ; in Gaſ⸗ 
fen Ro. 95. 


Zum Ausleihen wird angetragen : 

4. In der großen Brunngaß im Brun- 
nenbof find gmen ſchöne beitere Gtuben 
mit ober ohne Meubles , nebit Koſt, am ho» 
nette Herren oder Frauenzimmer zu verleihen 

3. Eine beitere Stube ohne Koft, mit 
oder ohne Meubeln; von Stund an. 

3. Ein Wohngemach auf erftem Stod- 
merk , beftebend in einer Stube , 1 Kabinet, 
2 Kammern und einer Küche, dann ı Keller 
und einem Holzbehälter , auf Ofterndoder von 
rund an. Im Ziltweg zum Kofenthal 


0. 136. 
4. Den Endesunter zeichnetem ſtehen zwey 
aute Weinwagen in Bereitſchaft, welche 
dem geebrien dublitum beſtens empfohlen 
werden. Job. Rud. Köllıker, 
zu Stadelhofen. j 
5. Von Stund an ind ben Bertäter Uſteri 
ben der Hauen 3ten God 2 beinbare Zum 
mer in Empfang zu nehmen , mit oder ohne 
Keit, und in Zeit von einem Monat wird 
noch cin ates fchöneg böigbaree Zimmer frey, 
6. Eine Dintenfchenke auf Martini. 
r. Ein Fraucnort in der Walſenhaus 


Kirche. 5 


s. Bon Stund am ift ein Zimmer a 
plein pied in Empfang zu nehmen, mit 
oder ohne Koſt. — 

9. 300 A. auf qute alte Schuldbriefli. 

10. Das mittlere Gemach im Haus zur 
Haug, enthält 3 heigbare Zimmer , 1 Kür 
ec, 1 Kabine, 2_ Kammern, 4 Keller, 
Day zu Holz und Zurben; auf künftige b. 
Dfiern. ö j 

11. Ein fehr quter Keller mit 70 Eimer 
meiſt in Eilen gebundner größerer umd Heis 
— Bäßer, und 5* u un. 

aſſern zu legen , um en Zins. 
5 12. Ein Wohngemach, beftchend in jmen 
Gruben, 1 Küce, 3 Nammern , 1 Keller 
mit circa so Eimer Sal, beſchloſſenen 
nn it —— b. Oſtern in Em- 
ang zu nehmen. \ 

Pe dBo ein heiteres und frobmüthiges , 
ſchön möblirtes Zimmer , oder auch ohne 
—** mit oder ohne — an rin oder 
wer bonette Herren oder Frauenzimmer, 
nf verleihen if, kann man im Brachtbaus 
erfragen. An gleichen Ort ı ober 2 Kam 


nern. 
4. Auf künftige Oftern ein eines Wohn: 
— ins Niederdorf in der Schmidgaß 
o. 679. 
15. Wo ein meublirtes heikborce Fim- 
mer mit Koft an einen Herra zm verlegben 
it iſt im Berichthaus zu vernehmen, 





16. Ein fehr bequemes ſonnenreiches Wobn- | 


gemach mit 2 Alfoven , Nebenkammern ir. 


nabe bey der Echifflände. Ein gemölbter, 


Keller mit 170 bis 250 Eimer ın Ciſen ges 
bundenen Fafen , auf künftige b. Dern 
an,utretten, rauen» Kırchenörter beym 
Gropmünfter und ben St. Peter , von Stund 
an. Ein aeräumiges woblgelegenes Maga: 
zin, von Stund an in Empfang zu nehmen. 
‚17. Eine fchöne heitere Kammer, für 
eine einzelne Perſon. a 

18. Bon Etund an oder auf Fünftige h. 
Dftern ıft das kleinere Wohnhaus im Schau ⸗ 
enbof iu verleihen , beftebend in zwey Stu» 

m und Mebenzimmer nebit zwey andern 
Zimmern, alles auf einem Boden , und ci- 
ner großen Winde. nebit zwey Kämmerlein 
und cinem Keller, beliebigen Falls auch ein 
Garten dazu. — 

19. Auf Eünftise b. Oſtern iſt in Empfang 
yi nehmen , ein ſchen ſonneureiches Wohn: 
gemach, beſtehend in einer Stube, Küche 
und Kummer auf aleihem Boden, auc) 
einer geräumigen Winde zu Holz. 

20. Drey Zimmer für bonette Sperren, 
mit oder ohne Koit. 

21. Man wünichte einem oder nach Be⸗ 
lieben 2 Sperren oder fFrauenzimemer, eine 
ftilte, überaus heitere und frohliche Stube 
mit Rebenzimmer , miz der fchönften Ausſicht 
über den ganzen &er , mit oder ohne Wobel, 
mit oder ohne Koſt, von Stund an zu über» 
geben , unter billigen Bedingniiien ; iſt fich 
anzumelden auf Dorf beum Kali No. 39. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


ı. In den Bezirt Zurzach werden auf 
Martini nächſikünftig zu 4 1/2 0/0 aufdon- 
velt und garantierte linterprand , 2000 fl. 
750, 500 und 300 fl. berlangt. 

2. Ein geräumiges Jummier , oder trofe: 
nes Magazin ın Der Vorſtadt der kleinen 
Etadr, oder in⸗einer aufopenden Etrage 
im Innern dee Stadt. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


1. 5* den 7. October, Morgens 
berlor eine Diayd eines Hausſchlüſſei auf 
der untern Brücke. Der redliche Fuder iſt 
erfucht. denſelbigen im Berichthaus abzugeben. 

2. Den ıdten dieß iſt ſemandem eine 
Amſel weggeflogen, der Auffänger ift ac» 
beren ſeldige gegen einem Trintgeld in Be⸗ 
richthaus abzugeben. 

» 3. Den a2. Hechbſtmonat iſt ein frangös 
cher Haus ſchlüſſel in der Meug liegen ge- 
blieben; wer felbigen. aufuchoben har, dit 
böichk erfucht joldyen im Berichthaͤus ab» 
zugeben , gegen Erlennilichkeu. 

4. Ein Hündden, Wbart von einem 
Windbund, mausfarb und foigigen Kopf, 
die Bruſt, Beine und Schwan; wein ge— 
zeichnet , ein mefinsenes Halsbaud trege.ıd, 
iſt am 12. October Abends zu Küßnaun ei— 
nem Durchreiſeuden entioffen. man 
einen befondern Werth auf dieſes Thier 
fegt, _fo erhält der Wirderbringer ein gu⸗ 
tes Trinkgeld. 

5. Den gten dief iſt ſemandem ein Vlops: 
bändchen , männlicher Art, jugcloffen; der 
rechtmaſige Eigentbümer beltebe ſich an der 
Graäbligaß Ro. 617. anzumelden. 


6. Am Ende lest vergan_ener Woche iſt 





icmandem ein ſchönes blühendee Bomer: 
zenbäumli in einem erdenen Zopf fred 
Weite abhanden getommen; wem felbıc 
aucufalle möchte zum Kaur angetcag 
—— ienft — ton geb 
anır iſt erſucht es im Berichthe 

— xv — 

7. Montags den 19. Herbſtm. ift in d 
Mühle zu en eine ni Silb 
beſchlagne Mafers Pfeife, mır drenfacher fi 
berner Kette und mıt den Budhftaben F 
BKR beeichnet , bermuthlich aus Berſehe 
weagenohmen worden, defbalb der redlich 
Befiger gebeten wird, foldye gegen einem an 
—— Zointgeid ım Berſchthaus ab 
zugeben, 

3. Montag den 3ten dieß verlobr jeman 
von der Leurvriejiieren bie unten an Die al. 
hausteeppe einen goldenen Rıng , mit eıncı 
wegen Sitem. Der redliche Fınder um 
Zurüdbringer hat eine gute Belohnung 3. 
erwarten, 


Verſchiedene Nachrichten = 

1. Bey Buchbinder Lohbaucr oben ar 
der Markigaß iſt gehefiet A 5 ß. zu haben ” 
Zeitfaden zum chriſtlichen Religionsunterricht” 
für Confirmanten, ım Auszüge, d. %. Gafr 
Denzler, Pfarrer am vital. 8, Yınter 5 
thur 18.5. Wer bis Martini auf Parthie 
von 50 Erempl, Beſtelung macht, erhä d 
das Werk jest und künftig gebefter ım Parc 
tbievreiie vom fl. 5. Auch jind noch größere 
Leitfaden a_20 8. , für die Subſcribenten 


15 $ mit Benlage von 4 Er. auf das Dur) 
zu bass, 


zend zu haben. ; 
2. Bey wndeunterseichnetem find 
ben , fee schöne Toilertes, Rübladen, Anz. 
beites und andere ord. Schachteln Brick 
taichen, Souven'rs und Cigaren · Büchſen 
altes in verich.edenen Grösen und D cifen, " 
nach neuestem Geichmad, 10 we auch alle, 
Arten Schreib» , Poit-, Dad: , aefärbte un,‘ "| 
gepreßte Dapıcır, aller Artem ch eibiebern, " 
Sigellat se. Auch empfehle ic) mich einer, W 
€. Dubükum, in allen meinen übrigen Du, 
zufsarrilelm, woben edermann , der much) un alı 
jenem Zuttauen bechrr, guter Arbeit un, Can 
billiger Vreiſe verfichert feun kann. —XR 
Cont. Uirich, Buchbinder “Ange 
beum Eriberg im Rennwen. Mey 
3. Endsunterzeichneter macht ee ich zu", 
Plicht einem E. Dublitum zu Etade um, 
Land, für das ihm bis Dabin gefchenkie Zudr dr 
trauen börlidyft zu Danten, ud emprich‘ 
uch feener, nicht nur im keinen Brorcı ONE y, 
aeriteln, ale Vergoden, Vernlbcen, — 
irren und Ordonanzmäisen Sturmbonn 
dern, Grauaten, Hörnli und fonit alle; 
möglichen Gürilerarbeiten, fondern aud) mi,) ; Na 
feiner wohl eingerichteten Maſch me, Loch 
in die Ohren zu flechen, ohue den geringe, "Wr 
fen Schmerz. | —8 
Job. Heinrich Merer, Obman 
der Güttler, auf dem Munſterhef. Mr 
4. Indem Uuterzeichneter fernen Ya 28, 
im Rindermartt eröfner, fo finder cr ji ", 
verpflichtet , einem E. Publitum zu Gral‘, 
und Yand fich auf das hödichfte zu email „le 
lea , im allen Atem neuen Uhren , io wm, @h. 
auch zu Reparieren; gute Arbeit und bi x in ı 
Peeife werde ich mir zur Vaicht mechen. 
Johannes Koller, Uhrmad. 


8 2 





vunztwe 


. J. C. Bachm ann, imter der neuen 
Mefe, bat Die Ehre hiermu anzuzeigen , 
dat ihm eine Barthie ſehr Ichöner Dorce- 
kan: Pfeifentönfe eingegangen , die zu fehr 
billigen Breien erlaren werden fönnen; auch 
in den führenden Artifeln, als: Dorcclain 
teinaut , Fanance , lakierten Blediwaa-en 
und Kınderipicljeug , bade ich mein Lager 
bedeutend erneuert , und empfehle mich hier« 
mit zu aeneigteim Zuſoruch beitens. 

6. Gefärbie einfache und gefachtete Floret · 
fide am Yilmen, Wollen und Baumival- 
fengarıı , aller Arten Strümpfe , Handıchuh 
und Kappen, find immer zu den biltigiten 
Breiten zu haben, bey dem ſich beftens ein ⸗ 
Pfchlenden _ , j 

Hofmana, Smümvfweber , im Nie— 
derdo:f an der Grübligaf. 

7. Es münfchte cin junger Menfch von 
13 Jahren in wgend einen KaufmanndsYa« 
Den als Yebriunge unterzulommen ; für feine 
Treu * Rechichaffenheit könnte man ver 
ichert ſeyn. 
> 8. Endsunterzeichneteempfeblen fich auch 

Diefes Jahr wieder den verchricten Frauen: 
zimmern auf's beſte, Federm zu friſteren 
und zufammenzuiesen tue Garnituren. 

8 fen. Fer», in Gaſſen No, 104. 

uf —— bin abe on zur 
Einfdht, zu . Ihöne fein ge · 
firdte und wegen ihrer Dauerdaftigteit be- 
liebte Frauenzimmer- Häubdyen. mie auch 
Handſchube ven Vercal und Batiste ; oben 
an der Weitenaıs Ro. 75. aut Dorf. 

40. Unterzeichneter iſt Dies Jaht wiedea 
mit recht gut gefiricdten Wollenmwaaren bes 
ſtens verfeben , als: Weiße und graue Her 
ren- und Knabenslinterleibli, Kinderrödli 
und Gopenier; mweßnaben ſich einem chren 
ten Bublitam zu geneigtem — be- 
Feng empfiehlt Jatob Heller, 

‚am der Schoffelgaß No. 257. 

141. Wo eine rechtſchaffne mit guten 
Zeugniffen ber chene des Kochens weibli · 
‚cher Arbeiten und Schreibens kundige Der- 
fen als Haushälterin eine Anftellung echal: 
zen könnte; ift im Berichthaus zu vernehmen. 

12. Es wünſchte nd cine rechtichaffne 
Magd, mit quten Zeugniffen verſchen, die 
tochen und fpinnen farn; fie könnte von 
rund an en 


9. 


13. &me ordentliche Derfon die mäben |. 


und liimen kann , auch die übrigen Daus« 
geichäfie derficht, wũnſchie einen Play als, 
= tubens oder als Kındermagd zu befommen 
fie könnte alle Stund eintreten. 

14. Unterseichneter emprichlt fich einen ge» 
ehren Publikum zu Stadt und Land, wol 
lene und baummollene Frauenzimmer · Noct 
zu waſchen, auch weiße wollene Fraucn zim⸗ 
mer Shawis, mit und ohne Kranz, ſo wie 
auch Hofen von Caſimir, und wollene und 
baummollene Bertdecken su wafchen, Strümpf 
und Halbien zu walfen. Sch empfehle mich 
zu geneigten Zufpruch | P 

Jatob Würmli, Sohn, 
m der Weitengaf No. 71. 

45. Auf den 25ten oder 3oten dieß Fährt 
eine Runde von bier nach Yaufanne und 
Senf; wer Diele Gelegenheit benugen mil, 
kann sich ben Lehntutſchee Suter an der 
&trchigag anmelden, 


·— — 


46. Klein und großes Feuerwerk in ſchö ⸗ 
ner Auswadbl it ben Hen. Ebnerer im 
Nıiederdorf, fo wie ben mir felbit zu haben, 

ſtellungen in kleinen und grofern Feuer · 
werten werden zur Zufriedenheit und dillie 
gen Yreiſen berarbe.tet, wozu ſich den Her ⸗ 
ren Liebbabern zu &tudt und Yand bertens 
empfichlt Yob. Echweijer, 

im Neumarkt No. 299. 
‚17. Unterzeichneter_ nimmt Die (Frenbeit 


einem Wohllöbl. Dfficiers Eorps dıe An» | ESchnt 


äeige zu machen , dap immerhin in fchöner 
und folder Arbeit, nach von bober Mili» 
taire· Commiſſion feſtgeſetzier Ordonanz, zu 
haben find: Erurmbander , von nun an ge · 
zeichnet mit einem R, als wie auch ertrafeın 
vergoldte Officer Sturmband, Granaten, 
Hörnli aebft übrigen Comoagnie · Zeichen , in 
billigen Preis; auch find ſolche Sturmbän« 
der bey Hrn. Meyer, Obmann der Bürt- 
lern, von der mämlichen Fabrication zu 
habem , als wie bey u. Tr ehlendem 

‚ Rabn, Sattler, 

in Miederdorf No. 624. 

48. Dan münfdyte im cine klerne file 
Hausbaitung einen anftändıgen Zuchgänger 
oder Tiſchgangerin anzunebmen. 

19, Des Unterjeichnete, welcher €. €. 
Bublitum au Stadt und Land fir das ihm 
bısdahin geſchenkte gütigſte Juteauen feinen 
Dank bejeugt, und biemit die Anzeige vers 
bindet, daß er feine Werkftatt neben dem 
gewundenen Schwerdt verändert, und nun 
eine folche in No. 2. gerade außerhalb des 
Hottinger-&treges besogen bat; empfiehlt fich 
mut den in die Bürtlerprofeilion einſchlagen · 
der Artikeln ferner, für deren Solıdirät er 
immer garantiert, fomohl in ber Wergol⸗ 
dung, Berfilberung und broneieren. Rebit 
mehrentheils erforderlidier Militairarbeit 
findet man auch vorräthig, Garnituren au 
Dferdgeicyirr , vergoldete Wetlerableiter-&pi- 

n, verfilberte und gelbe äußerflinlide His 
bet für Frauenzimmer , verfdyiedene Sorten 
Aaraffen an Reismäntel; auf Beſtellung 
verfertigt er jede Hit Brillengeſtell und 
Schirm, aller Arten Pieiffenbeichläg , auch 
38 Ma au reparieren an. cm 
i 

Jakob Rämifperger, Gürtler, 

in to. 2. am Hotunger·Sieg. 

20. In ein Sandlungsbaus in Winter 
thur, wird ein aejitierer junger Menſch als 
Lehrling gefucht, derſelbe Fonnte je bälder 
je lieber eintreten , müßte aber qut ım Rech · 
nen, eine ſchone Handichrift , $0 wir, wenn 
möglich , einen Anfana in der feanzofiichen 
Sorache haben. Nähe.e Auskunft giebt 
das Berichthaus. — 

21: Wegen dem auf Dieuſtag den asten 
fallenden Regensberger Jahrmarkt, wird der 
dortige Borhe am Tage vorher, als Montag 
den arten bien nach Zürich geben, mornach 
jedermann ſich zu richten erjucht wird, 

Hartmann Haupt, Bott. 

22. Es wird für einen Jüngling von 45 
Yabren ein Platz in einem Handlungs: 
haus qehuct derielbe iſt wohl geübt im 
Schreiben und Rechnen, fericht und fchreibt 
zieratich fertig Franzöjiich, und hat auch met · 
tantiliſche Bor lenutniſſe. 

23. Es wüunſchte mand zweiy Tiſchgän · 
ger zu ſich zu nehmea. Au gleichem Ort 


win’chte man einen rechtſchaffnen Knab in 
die Lehr zu neiymen, zu einem Schuhma- 
chermeier. 

24. Wo mar auf bee Blatten einigen ho- 
netten Derionen Kot und Logis geben 
tönnte,, dft im Berichthaus zu erfragen. 

25. Es wimichte cine Haushaltung auf 
dem Land ein Kind vom 12 — a4 Fuhren 
anzunebmen, welches mit Kindern umzuge⸗ 
ben mwägte, und seelches mibft dieſem Die 
iderch erlernen könnte, 


Breis der Lebens Mittel: 


Kerne ‚ der Mün AN. 20. 
Weißer Brotſchlag 46.9 bie. 
Schwarzer Brotſchlag 48. 
as ik. Weifimehl 2 F 6 bir, 
Das 1b. Schwarzmebl 2 $. 
Der Müt Roggen an. 3 
— — Bohnen 3.30 Pf. 
— — Erbin 5 . — 6.208. 
— —  Gırie 31.15 $. 
Safer, das Bicrtel a 17 — 22 5. 
4 4b. des beiten Rndakifches A 6. 6 bie. 
- 5— Dito ci 4 BL 
. Küb- un enfei 38.6 bir. 
. erira —X 5 $. 6 bir. 
* ordincire 46.6 bie. 
Schaffleiſch 4 6. 
çWSGeis⸗ und Bochkſleiſch 24. 
. Schmeindeiic 58. 
+ Brammurıte T% 
«  DBito, geringere 37 
» gebigene beilere 7 


Bergangenen Sonntag find folgende 
z Een verkündet 1 feis 


Aus der St. Peters Bemeind. 
Herr Ho. Mc Ge von bier, ſegh. in 


Sonngen 
Gafr. Sophit Herofe von Yarau 
Dir. Rudol Temvelmann von Enge, fefi. 


in bier 
Hofe. N. Maria Aegmann von Tagel · 
ſchwangen Pfr. Lindau , ferb. in bier. 


Aus der Drediger-Bemeind. 
Salob Rofeuberger von Landikon, Pir. Bir- 


menitonf, 
Safe. A. Maria un bon Gtedborn, 
. urqau. 
He. Yatod Egli von Bärciichweil , fehh in 
ier 
Jafr. Unna Battıker von Richtenſchweil. 


Berftorben u. verkündet worden find: 


Frau Elifabetba Bodmer von Thalweil, 
farb in Eng, und Verena Leuthert, Hs. 
Jatob Yeucherten fe. von Maſchwanden, 
ul. nachael. Tochter. 


AVERTISSEMFNTS. 


4. Da_die Könige. Franzöſiſche Regie- 
rung bie Öffentliche Bervachtung vericdyiedenee 
Salzwerfe und Steinialiminen der betreffen» 
den Departements auf 90 Jahre beicylofen 
bat, und dieſe Verpachtung am Se. 
Monatbe ſtait haben wird, fo gelangt dick 
aus hohem Auftrag jur Keumima des. hiefle 
gen PBublicums , mit dem Denfügen ı dap, 
wer dieffallg zu eoncurriren Luſt bat die hier» 
ftgefegten Drdiugungen und mmitge» 





über 


theilten Meten in der unterzeichneten Staats ⸗ 
Banzlen einferen Tann. 
Zurich den a2. Weinmoneth 1825. 
Kunzlen des Etandes Zürich. 
Staatstchreiber Yandolt. 


2. Mach Beſchluß des Yöbl Suillſtands 
zum Fraumünjier vom 3. October werben 
alle Eigenthlümer von Kirchenorlern im bors 
dern und binteren Werbergefen, 10 mie dies 
jenigen der Krebsitübte vor der Kanzel in 
der Kirche zum Fraumünſier biermit ber 
na*richtigt, dag nach Anordnung md Bes 
willtaung der hoben Reaterung in der Weis 
ber: Beftubluna eine Veränderung vorgenom⸗ 
men wird. Zufolge deilen werden auf Sonn⸗ 
taq 23. Ociober nadıfolgende Oerter in der 
unteren Kirche, nähmlich: j 

Zwey mit No 9. und 10. bezeichneten 
Baͤnke im vorderen Weiber⸗Geßetz mut den 
Rummern 
91. 95. 96. 97. 93. 99. 100. 104. 102. 103. 
404, 105. 106. 107. 309. 110. -411. 212, 
413. 13%. 115, 216. 117. 218. 119. 120. 121. 
422. 123. 124, 
fo mie die mit Ne. 7. und 8. bezeichnete 
Dänte ins hinteren Weiber⸗Gefletz mit den 
Runmmeen , 
423. A24. 425. 426, 427. 428.479.430, 431. 
432. 433. 431.537 438. 439 440 441.442, 
433.444.445. A46, Air. AAS. 449, 450. 453. 
auge berdın Feresen weggerommen und im 
den neuen Schrauten der Kanzel zegenüber 
verfent. Eben dabın kommen Lie No: 334. 
335. 336. der Iltım Bank un bin eren Ges 
leg ; dagegen die Rummern 437. 154, Wıd 
452. des hinteren Cerches ım die legte Bank 
Des vorderen Gefſetzes. . 

Die R ebsitühle vor der Kanzel mit den 
Plummiern 650. 651.652.653. 654. 655. 657. 
633. 659. 660. 661, 
erden auf Die ite und ele Zeile der Män- 
ne örier hinter dem neuen Echraufen bers 
wieſen. 

Für die Dauct dieſer Verfügung werden 
zwaͤr alle Weiberörter an der Kudlebne mit 
den, den Kirchenortsfcheinen ent'prechenden 

Mummern verichen; indefen mird dennoch 


zu Bermeidung aller Berwirrungen de durch | 


dieſe erufimcilige Anordnung entitcben Ton 
ten, den Eigenthümern der oben genannten 
Kirchenörter angezeigt , daß die Kirche Sons 
abend den 22. October Vormutags und Rach⸗ 
mittags bit 4 Uhr au Aufluchung der ver» 
fegten Derter often ſtehen wird, i 
Da übrigene dieſe Acnderung zugleich eine 
' Revifion und Bereinigung aller in der Kirche 
ſich befindenden Oerter erfordert, fo werben 
alle Defiger von Männer: und WriberaDers 
‚ teen biermit aufaeferdert, innert 3 Wochen 
ron dato aut, und zwar an eincm der nadı» 
benannten Tage; : 
Dienftag den 25, Weinmonat, den ı. und 
8. Wintermenat 
Dor: und Nachmittag bie Abends 5 br. 
Donnerftag den 27. Weinmonat, den 3. und 
10. Wintermonat , 
Sonnabend den 29. Wemmonat, den 5. 
und 12. Wintermonat 
nur Nachmittags von 2 bis 5 Uhr 
ihre Hirchenortsfcheine an Endsunter eichne · 
ter um fo gewiſſer einzuferten, als nach 
Ablauf dieſer Friſt die nicht eingefandien 


für krafilos erllärt, und darüber anders ver 
fügt weeden würde. 
Züri den 11..Delober 1825. ._ 
Nom, Löbl. Stillſtands 4. Fraumünſter 
Der Kirchenfchreiber, Finsler, 
tt. Siadt No. 70. 

3. Mit Begmwältigung der hoben Juſtiz⸗ 
Eommifiion , werden die allfälligen Befiger 
eines 300 fl. haltenden Gavitalbeices auf Ehe: 
gaumer Jakob Walder in der Yndum , der 
ennern Wacht des ehemaligen Hofes Stäfa, 
zu Gunften Gedelmeitter He. Heinrich 
Dändtiker , Landrichters Sohn in der Hobl« 
aufle dafelbft , d. d. Martini 1794, weil der» 
felbe vermift wird, von dem Amtegerichte 
Meilen. veremtorifch aufgefordert , innert der 
Zeufriſt vom 6 Monaten a dato ſolchen der 
unterzeichneten Canzley _rinzugeben , anfon= 
ften mach Ablauf diefes Termins derieibe als 
traftios erklärt , und in den Motariats- Pro: 
tocollen vernichtet merden wird. 

Meilen den 23. Gevt. 1825. ° 

Aus Amtegerichtlichem Auft ag 
Die Can,lay. 

4. Mit Bewilligung der boben Juſtiz⸗ 
Conmiſſion werden die allfälligen Beier 
einer abbezahlien aber vermiten kanzlenifdyen 
Soccial · Obligation de fl. 250. auf alt Chr: 
gaumer Jakob Hasler am_unieru Haslen— 

ac), der unten Woche Stafa, :u Gum: 
ten Schlofjermeifier Johannes Sauters fel. 
Erben in Oberhaufen dafelbfl ,_ d. d. sten 
May 1811. bog dem Anitzuerichte Milen 
veremtoriich aufaefordeet , dieſelbe innert der 
5er frift von ſechs Monaten a dato unter 
zeichneiee Canzley eunzugeben ; awon.t nach 
Verfluß diefes Termins ge dachter Schuldti⸗ 
tel als kraftlos erklärt und in den Notariarg- 
Protocolien ausgelöfcht wirden wiirde, 

Meilen, den i. October 1825. 
Aus Amtegerichtlichem Aufirage : 
ie Eamjley. 


5. Mit Vorwißen und unter Aufjicht des 
E. Gemeindratbs im Ricebach wird Ins 
tags den 24. October, Machmittug von 3 
bie 8 Uhr, in der Weinſchente zum Zurfene 
brunnen dabier , ein effentlicher sel» und 
Ganttag adgebalten werden, über ein am 
Wonenberg gelegenes mit No, 100. bezeich⸗ 
netes Wohnbdaus, enibaltend ı Etube, a 
Küche, 2 Kammern, a Keller, aAiude 
ud ı Holzſchopf nebſt etwas Gastein; Kaufs 
liebbabere die foldyes vor der Gant zu brau- 
genjcheinigen wünfchen , belieben ich an den 
Eigenthümer im Haus felbft zu wenden , mo 
ihnen fo wie danıı amı Gunttag ſelbſt die 
näheren Kaufbedingniſſe werden eröfnet wer: 
den, Geben Riesbach den 11. Dctbr. 1825. 
Für den Gemeindrath 
Das Eccretariut. 





6. Unierzeichneter it wieder beftens ber. 
ſehen mir fach gebleichtem Soinal; vch 
und gebleicht 3 und afach Kein» Strickgaru; 
roh, balbwein , weiß und farbigen Flander 
Rübfaden ; deraleichen Spirfaden , Cordon. 
— und weiß uud farbigen Bohmer ⸗Mäh⸗ 
aden. 

Rohe , gebleichte und gefärbte. ıfache Hand: 
und Maſchinen Baummollgarne ; rohe, ge« 


bleichte einfärbigae und meherte Baumwoll⸗ 
Strickgarne in Strangen und Knauel; ge= 


bleicht und gefärbt Baumwollfaden in Erd 
gen und Knaul, zum näben und brodierd 
fowohl eigner Fabrik als auch engl. Pate 
et Sewing Rahfaden. Gebleichte aral 
ges melirte u. Schwarze Baummoll-Strün 

e Herren und Damen, auch ein @or 
ment Kindeeftrümof von dem Heniten MM 
an — und gebleich e Baumwoll. Karben. 

Von Baumwoll · Band if eine combl 
Muſterkatte vorhanden , wovon aber m 
E.üidweis auf Lieferung verkauft werden kan 

Weiße, gefärbte und meliete, deutfch 
Hamburger und Vigonia Gtridwelle; &ı 
ſache und gezwirnte Floretgarne in ara m 
ſchwarz , fo wie auch Noreteidene &trümp 
in welch fammulicdyen Artikeln ich mich, 
ferners geneigtem Zuspruch hörichit emof 

Caſpar Knecht, 
am Münſterhef Ro. 





7. Die franz. Brandvericherungg- (de 
ſchafi des Phonir in Parıs versichert Sebi 
Fabriken, Waaren und Mobiliar Gegenfl 

te aller Art; ihr würklichee Guviral 
das Stärkite aller übrigen franz. Brand=2 
üderungs Ceſellſchaſten und ihre Werji 
rungen überſteigen dermahlen 1/2 Diet 
den, deren Prämien von mehr denn 2 SL 
lionen säbrlich bereint mit Dem urſprun 
chen Carital und der Gewinn Reierven , 
wie auch mit der vunktlichſten und acmiy 
hafteſten Erfüllung der eingegangenen Q 
vrlichtungen,, den Berficyerten Die aroftın 
üche Sicherheit und Beruhigung aemäbı 
Herr Werdmüller Uſteriim deuiſden H 
hinter dom Münfter No. 237. Agent 
Dbörig Geſellſchaft ertheite Prime, nin 
Drflorationen auf und giebt alle wunidye 
Urstunft. 
Baſel den 5. Oeteber 1825, 
Ehinger und Eomp., 
Benerat Agenten der Dbonie Gelclifck 
in der Schweiz. 

8. Dr. Wermutb, Lehrer der Se 
funt, benadyricht ein reiv. Pubikum 
ee im Kaufe dies Menats“ feinen Eoı 
weder anfingt, und bitter defnaben fe 
geehrten Gönner ſich anzumelden ın 9 
2:6. an der Scheitel... 





9. Le Sieur Tissot, maitre de Danse 
lhonneur d’aviser le public, que son 
tour dans cette ville est fix& au ı2. N 
prochain, 

Il price en consöguence les personnes ı 
de.ireraient suivre le cours qu’ilse propı 
d’y rcuvrir de nouveau, d’adr.ßer le 
pretentions par Ecrit sur une simple carı 
que l'on pourra deposer chex AMonsic 
Freudweiler à la Marktgals, grande Vi 
No. 449. ol il sera loge. 


10, Letzhin wurde jemandem fredyer IB: 
eine jilbecne Uhe entwendet. Dieſelbe iſt v 
mittlerer Gröge, mit einer Calotte verſeb 
Auf dem Zıfferblatte hat fie Deutſche Zahl 
und 2 Nabmen, fo wie ſich auch auf der Ü 
fotte ein Rahme befindet. Wer etwas u 
diefer Ube in Erfahrung bringen follte, 
böflich erfucht, davon im Berichthaufe A 
zeige zu machen, wofür man ſehr gerne ı 
kenntlich feyn wird, 








Zuͤrcheriſches 
Nro 84. Donnerſtag, 








Wochen-Blatt. 


den 20. Weinmonath 1827 


im Berichthaus, neben der Pol, 





Es wird zum Verfauf angetragen: 


4. Die bekannten Pferdbaarfohlen find 
ftets im Derichthaufe zu berfchiedenen Sor · 
ten und Preiien zu haben. 

2. Un der Ortenbacyergaf Ro. 324. beym 
Et. Johann, zwen Stegen hoch, wird, um 
damit ganz aufjuräumen, noch vorrächiges 
aut gearbeitetes Keustwerf, von cin Drittel 
bis auf die Hälfte herabgefegten Preiſen, 


3. Wo ein 13. Eimer halte des, mit 
Eifen acbundenes und in beftem Zuftand 
& befindendes Faß zu verkaufen fene iſt im 


erichtbaus zu erfragen. 
4. Ein. und zwenichläfige Better fammt 


aller Zuarbör ; Lommode und 4 großer 
Yusziebtilch in billigem Preis. 

5. Diefe Woche find die Enrifchen Mar- 
eiffen ben Unterzeichnetem angefommen , und 
Fönnen ſowohl von denjenigen meiner Böns 
ner, Die foldhe früher ben mir beftellt baden, 
als auch von andern Verionen alle Sage 
bev mir abzebohlt werden, nebit holländischen 
Gtläeli-Zwiebeln, Krotus , Jonquillen und 
Zulven. Jakob Greutert, 
auf dem Predigerkirchtof. 

6. Ju No. 143. in der Neuſtadt findet 
man eine qrofe Auswahl von Hauben uud 
re eg nach neueſter Fason zum Ver⸗ 

Auf 
1. Bey@teinfels, Metzger, im Renn⸗ 
weg , find zu baben: Gute Kerzen, bevm 
1/2, 4/4 und 1/8 @tr, A 24 fl. pr. Er. beym 

fund & 10 ß. ;laatdiegene Hammen, Brüft, 
Läafi x.39 . pr. ib. fo wie gedörrte 
Rindersungen. 

8. Dev Gärtner Wirderkehr ben der 
Rerdmüble No, 430. kl. Stadt find zu ha— 
ben , friſch angekommne auserleine fchöne 
bolländifhe Blumenbölfen in den möglichft 
billigen Dreilen , als gefüllte und einfache 
hönfarbige Gläsli, gefüllte und einfache 

ulven, verfciedene Arten DMarzilfen , 
efültte und einfache Sonquillen , Kaifer- 
ronem, Crocus , Amarillis, Sicdermaus, 
reis, Ranunfeln, Anemonen , Lilien, 
Nartagon, lris, Ixia. Gladiolus , Gemüßs und 

lumenfaamen ; ferners iſt zu baben , Ableger 
von fhönfarbiaen Nelken, Henicheli und Pri- 

pr —* Stöcli Mn Büt *5— 
iſt eine dazu greignete Erde zu haben; man 
embñchlt ich beitens. 


9. Eine neue aufrechte Windmülle, 

10, Den End:umnterfcheiebnem find zu has 
ien: Rufb. und tann. Käften, ein» und 
verichläfige Bettſtatten n ſchöne Commoden , 
Bindellad , Fchöne nufb. und tann. Tiſch 
Schreibtiſch Commodli und Kafli auf 


— — e—ñ— — — 


Commoden zu ſtellen, Seſſel und Sidelen, 
Kuceläftli , große und kleine beſchloßne Ki⸗ 
ften, Zinnernes und Küpfernes, 4 Flofchen« 
feller mit 8böhmifchen Bouteillen , x brauche 
bares einichläfges Bett, Theckeſſel ſammt 
einer meßing. ſchine und Chauffretten, 
Ichöne Spiegel, Stodubren, Zifch- und 
Bettplunder, Manns: und Weiber: Kleider , 
nebst andern Sachen mihr. Zugleich res 
fommandiere ich mich dem E. Dudlıkum 
su Stade und Yand, zum Tauſch, Kauf 
und Verkauf, alles gegen baare Bezahlung. 
Jakob Meili beym weißen Trauben 
No. 292. im Neumarkt» 
11. Zunge fette Güns find zu baben an 
der Schofftigaß No. 259. j 
12. Von heute an kann man wieder , an« 
ftatt im rothen Gatter, an der Marktgaf 
reinliches rein gefchiiteneg Sauerkraut has 
ben, das Dfund az f. 
Vater , No. Ası. | 


Nabh oh D 
13. Dey Küciee Meyer im Vrevergäfli | 





im Ricderdorf yind noch zu haben: Ein 32 } 


eimeriges Gap mit Eifen gebunden, fo qut 
wie neu; eim alits 15 eimeriges, mit cf. 
Kopf ef; ein 10 eımeriges, oval, neu; eim 
4 und ein 3 eimeriges und a ſaumiges. 
An gleidiem Drt wünfdıte man wieder 2 
Rnaben an Tiſch zu nchmen, 
44. In No, 173. anf Peterhofitatt ligt 
in Commiſſion zu verfaufen: fchöne Frauen» 
immer-Öeftaltröd , Unttrröck, ſchöne Hem⸗ 
ter, Hastücher, Fürtücher, Etrümpr, Zn. 
tücher, weiße Kappen, 2 vercalene weiße 
Hütı a fhöner Madräs · Shawl, 1 Garne 
methütli, 4 nuũb Kaften 25. u &chreib» 
tiſch 45 A. Curonen, dus Stük a 2 f. 
dus halbe Did. A 10 Pf. 2 Bettftatten , cine 
aıo * und 6 . 6 ıfa EU heiter aſchfar⸗ 
bes Tuch 7. 12 6. 6 Eli dunkel aldı- 
farbes 6 f. 30 f. j 

15. Ein completer Kupferſchmid⸗ Wert. 


jeug. 
16. Ein einfchläfines Bett ſammt Anzug, 
Bertftatt und Laubſack um billigen Preis. 
17. Einige Zaufen Zaubenmift, am glei» 
chem Drt mehrere Hundert ftarfe grüne 
Bouteillen und eine Darıhie Strobfajchen 
in billigem Breit. . i 
13. Es find einige Faß von 8 bie 16 Ei« 
mer , tbeils mit Eilen, und ıbeilg mit Holz 
gebunden, zu verkaufen, meiltens neue, 
wie auch einige Klafier Hol. Kaufliebhaber 
menden ſich gefälligt an Yatob Hoͤhn 
auf dem Menerhof, Gemeind Wädenichweil. 
19. Sehr guter olter Malaga und Ciper. 
ein in Bouteilles , in einem Privachaufe. 
20. zu aus zur Linden eine Zreppe 
hoch iſt neb 


den früber Ichon befunnt ge» 
machten Waaren nun auch aller Gattung 


Mollengarn und Winterſtrümpf in herab» 
gelegten Preifen zu haben ; man emprieblt 
ſich auf das höflichite zu geneigtem Zufpruch. 

21. Ben Heinrich 
an der Kruggaf auf Dorf , find zu haben, 
MWeineflig , Zräfchbrantenwein , Trufenbzane 
tenwein, Kirſchwaſſer, Zweiſchgenwaſſer, 
Languedoker Brantenmein, Cognac, Wrins 
geıft, Dluscatwein, Malaga, Margeärer 
A77Ar und 18078 , Collioure, Champagner , 
Burgunder , Bordeaux, Extrait d’absinthe, 
Rum, Arrak und ein Aſſortiment von feinen 
Liqueurs, . , j . 

22, Im Hirfchen im Micderdorf ift zu 
haben: Realer Malgaa, die Bout. Ar fl.5P. 
auch ertra guter Roufsillon, die Bout. A 20 $. 

23. Reale Weine, der Eimer a 5— 164. 
bey der Maaß a 4 — 20 FB. auch exteu 
altes Kirſchwaſſer, Nupwafh, Rekolter⸗ 
waſſer, Häpfene und Zruüichbranntwen, 
und recht gen —— An gleichem Ort 
it zum ‚Ausleihen ein Heiner circa 60 Er 
mer haltender Keller, von Stund an. 
Beym Erzbe 3 im Rennweg No. 281. 

24. Bey Endgunterzeichneiem find kon 
berichiedenen Sorten neue und elte Weine 
3 haben, auch recht qutes Nußwafle , die 
Viag%a 1.85. DBranteamen und era 
guter Weinefig, culles zu beimöglichfien 

reifen. Pfenninger, Kucfer 

i in der Echmalzgrub. 

28. Fr Hirſchen im Nicderdorf iſt zu das 
ben: Friſch angekommenes reales Sthzer- 
Mintralwaſſer, der Krug A 13 8. 

26. Bey Abegg — Guser an der Krug» 
gap No. 51. iind folgende Weine in bis 
ten Qualitäten zu beben: Malaga a 
1. 55. und 1 fl. 159 Muscatwein à 
25 und 30 5. Merfgräfer 1sıır a 2ı f. 
Rother und weißer Burgunder a 1 fl. ı5f. 
Rother Collioure à 26 f. Rother Roussillon 
A225. Weiher und roter mouffierender 
Champagner a 2 fl. Capwein a ı Hl. 30 h. 
Madera A ı fl. 30$. pr. Douteilte, 

27. Gutes altes Kirſchenwaſſet, MeMac$ 
328. Guter alter Hepfenbrantenwein 32 B. 
Guter Franzbrantenwein a 26 8. , febr gut 
zu Nußwaſſer anzufegen. Zräichbrantenmin 
24 8. Gutes NRußwaſſer 1 Hd. Bey Frau 
Kleiner an der Weitennab No. 72. 

28, Recht iſchöne auserlefene Quitten, ım 
beliedigen Portionen. . 

29. Ein Faß guter und realer Wein vom 
Fahr 1819. in billigem Preis; man gicbt 
auch Eimers und Zaufenweis davon. 

30, Drey weingrüne mit Eifen gebuude « 
Fat , fo gut ale neu, das _Afte von 32 Er 
* dag 2te bon 29, und dag Ile von 26 

jmer, 
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31. Emteunter eichneter bat frifch erhalten 
nach meustem Gout Wuchstücher mit Land: 
fchaften , auf kleine, mittel, große und ganz 
große runde Tiſch, verfchicdene andere Wachs« 
tücher , geblümt, marmorıert und ganz grün, 
auch ſchwarze Wachspercal , verfchiedene 
Wollenwaar, als gefiidt und gewobene 
Herren» und Frauen-Calegon, Frauen⸗ Un · 
terroct, Gilet, Spenzer · und Kinderrod und 
anderes mehr ; empriehlt fi vepens 5 


R ttich. 

32.4 Stüd in gutem Stand fich benn- 
dende Vorfeniter, 4 Schub 9 Zoll hoch und 
2 Schub 6 Zoll breit. Nachuftragen bey 
Werndii, Ölafer, an der Sireblgaf. 

33. wen Kinderbettſtättli. 

34. Ein circa 22 Eimer haltendes brauch⸗ 
bares und mit Eifen gebundenes daß 
‚35. Den Endsunterzeichnetem find berfere 
tigte Etrohfeffel von _6 Sorten zu haben, 
fo auch) tann. und nußb. Commoden , runde 
zii, Taboureri , Fußſchemel Betitatten, 
Ereretair , alles in billigftem Preis. 

Joh. Marfort, Tiſchmacher, 
in der Brandſchenke. 

36. Junge ſchwarze Pudelhünde, von der 
fhönfien Race. 

37. Im Laden unter der Linde find 
wieder die beliebten micht trieffenden Gr, Sr 
Hr und ıor Yıchter, fo mie ertra fein Süß⸗ 
öhl, Lampen⸗ und Levatöhl, nebit den bes 
konnten Sorjereymwaaren in billigften Preie 
fen zu haben. 


Zu kaufen wird begehrt: 


4. Annebmliche alte Edyuldbriefe, Im 
Kanien Zürich. 





2. Im Niederborf No. 572. mwünfchte ]. 


man um billigen Preis 200 alte Beſetzblättli 
zu kaufen. An gleichem Ort find 3 Srüd 
—— Kengel, zuſammen 36‘ lang, zu 
derkaufen. 

3. Ein noch brauchbarer ſteinerner oder 
hölgerner Brunnentrog , nicht gar ge 

4. Es wünschte jemand einen Ofen und 
Kunit zu kaufen. 

Zum Ausleihen wird angetragen: 

4. Wo gegen Anlequng eines guten Ca 
pitaioriefs,, oder Ankauf guter alter Schuld- 
briefe , oder auch gesen fichere Hinterlag 
auf nächittommenden Martini fl. 4000. au 
einge Jahre zu entlehnen find, ift im Be⸗ 
richthaus zu vernehmen, 

2, Ein Keller mit 400 @imer Faß in 
Eifen gebunden in gutem Stand in der 
Neuftadt, - 

3. Auf fommende h. Oſtern ift eine frob- 
mürbige Wohnung zu_berleiben , enthält 2 
heisbare Zimmer mit Aikoven und Neben: 
Tanner , noch 2 Kammern, 4 Dlunderfam: 
mer, Küche, Keller und Holsgehalter, nebft 
mehrerer voribeilhafter Gelegenheit. Un altie 
dum Drt kann von nd an ein meublir- 
tes heinbares Zimmer und Nebenzimmer für 
ein oder zwen boneite Perfonen in Empfang 
genohmen werden, 

4. Zum Ausleihen auf Oftern 4826, ein 
8 fonnenreiches Wohngemach fammt 
barem tapsiertem Laden ‚an cıner der 
len Etraßen, i 

m Keller mit circa 100 Eimer mit 


Eifen gedundenen fen , aut umterhalter, 
an eine gangbaren Strap, commod zum 
Auf und Abladen. 

6. Auf künftige h. Ditern ift auf dem 
Münfterhof No. 91. ein Wohngemach ın 
Emptang zu nehmen , welches enthalt 3 
Stuben, 2 mit Altöven, 4 Kammern, eine 
eigne Winde und einen Keller mit 140 Eimer 
weingrünen Faßen. Man belicbe fid) bier« 
über an Wirtwe Werndli, 1 Gtege body, 
zu wenden, 

7. In No. 143. in der Neuftadt ift von 
Stund an ein Meines ſonnenreiches Wohn: 
gemach , beftehend im einer Stube mit Alko- 
ven und Mebentammer, Küche und Keller 
nebſt Platz zu Holz, m eine Hausbaltung 
ohne Kinder zu vermietben. An nämlichem 
Orte mecden auch alle Arten Frauenzimmer- 
Fifchbeinbüte unvertreunt gemafchen und 
wieder * garnirt. 

8. Eine heitere und frohmütbige Stude 
nahe bey Bruck und Metzg, wünſchte man 
an jemand honetter ausjuleihen; mehrere 
Auskunft it am Drt felbit zu vernehmen, 
in No. 275. gr. Stadt, 

9. A. 600, gegen gute Berficherung, auf 
Martini, ö 

40. Bon Etund an ein Keller mit großen 
Fagen. tem eine warme Kammer mit Ya- 
teuboden umd nach Belieben eine heisbare 
Etube dazu, No. 319. im Rindermartt. 

11. Ben Endesunterzeichnetem ſichen zen 
qute Weinwagen in Bexeitſchaft, welche 
dem geehrten Publikum beſtens empfohlen 
werden. Joh. Rud. Köllıker, 

zu Stadelhofen. 
12. Eine Pintenfchenke auf Martini. 


13. Ein Keller mit circa 63 Eimer Fafen, 
mit Eifen gebunden, sit von Sund an ın 
Empfana zu nehmen in No. 285. an bir 
er j 

14. Eın kleines Wohngemach für Leute 
ohne Kınder, beſtehe d aus einer großen 
Etube, Kammer , Rucıeli und Plap zu 
Holz; auf künftige b. Diicen. 

15. Eine Stege body ci e geräumige Stu« 
be für 4 oder 2 honette Herren ſammt Koft. 

16. Ein Wohnicemächli für cine Perfon , 
von Etund an, im Rırderdorf an der Gräb- 
ligaß No. 619. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


ı. Ein gutes Fertepiano zu 6 Detaten. 

2. Ein geräumiges Zimmer , oder trofe- 
nes Magazin, in der Vorſtadt der Heinen 
Siadt, oder ın einer anflopenden Etrage 
im Inneren der Etabt. 


3. In den Bezirk Zurzach werden auf 
Martini nächhtkünftig zu 4 4/2 Yo auf dop- 
velt und garantierte Unterprand, 2000 fl. 
750, 500 und 300 fl. berlangt. 

4. Wo ın einer angenehmen Lage 
der Etadt ein anfiandiges bequemes Wohne 
gemach , das enthalten ſollte: 2 &tuben, 
wo möglich eine mit Alkoven und Meben: 
fammer, noch cine geräumige Kammer, 
ı Dlunderfänmerli, Vlatz zu Hetzund Zure 
ben, auch ein Kellerli, auf künftige Ottern 
geſucht wurd , iſt im Berichthaus zu erfragen. 

6. 2000 Hl. mit nadırikunftigem Martini, 
auf mehr als gedoppelit lintswpjand ; fo wie 


berichiedene Meine 
von * ed en gegen Huvoh 


Verlorne und gefundene Sachen: 


1. Den 16. October bat je 
Steinbodli an der —— Die — 
derdorf · Porte einen Keisiadt , wort ſich ix 
Ichiedene Kieidungs-Effeeten befanden, &r 
lohren. Da es X Bedurtfugem 
hört, fo iſt der Finder dringend — 
bigen im Berichthaus abzugeben. 

2. Den 16. die ıft ein Vafterbus in 
Schädi im Kiesbady liegen geblieben ; wer 
denielben aufschoben but, ut börıdit er- 
ucht , felbigen gegen cinem Trinigid ur 

— ab,ugeben. 

3. Es gieng letzte Woche eine vierſpan 
nige Wayenmwaag, mit einem Vofthörnlik 
zeichnet, verlohren , von der Badergap gr 
Stadt bis nach Wiptingen. Dee Auftex 
derfelben iſt gebeten dieſelbe gegen einem an 
—— Trintgeld ins Berichthaus abju 
geben. 

4. Den 15. dies_ Monats find oben an 
der Scheitergag_2 Fubhcfape&chraubden lit- 
en yeblicben. Der dedliche Finder oder Auf: 

wahrer sit erfucht ſolche gegen einem a 
ſtändigen —2* abzugeben bip Kulefi 
Nägelt auf Dorf. . 

5. Den 10. October hat gemand im Wirtbe 
baus in Bendliton eint Rauchiabatsdoie us 
gen laſſen. Der Eigenthümet kann ſelbig 

egen Beſchreibung und Einſchrebgeld ım 

richthaus erhalten. 

6. Letzten Samſtag Abend, dem ıstem 
dieß, it von Hetiingen gegen den Zeihng 
und von da bis im Die &tudr, ein Dborsrlan: 
Dieife mit Silber beſchlagen, webit Wale 
ſack und Rohr, verlohren gegangen, Du 
redliche Fi der iſt erfucht jeibe gegen emm 
* guten Trinkgeld im Berichthaus ete 
geben. & 

7. Letzten Montag den i7ten dief ii im 
Thalocker eint Wagenwinde gefundin mit 
den und iſt im — — erfragen, M 
ſolche auf genaue Belchreibung und geum 
das Einfäyreibgeld abgeholt werden kann. 


3. Frevtags den 7. October, Diorgent 
verlor eine Wiagd einen Hausſchluſſci a0 
der ungern Brückt. Der redliche Sauber I 
erfucht denfelbigen im Berichthaus adzugebtn 

9. Den a⸗len diep iſt rg 
Amel weggeflogen , den Auffänger ıl 
deren ſelbige gegen einem Lrihkgeid um de 
richthaus abzugeben. 1 

10. Den 12. Herbftmsnat ift cin franz 
ſiſcher Haueſchlüſſel im Der Megg du ge 
blieben; mer feldigen aufechecen bat, \ 
bönichit erfucht foldyen im verichthaus ab 
jugeben , gegen Erxkenmlichteit. . 

11. Ein Hünddyen, Abart yon eine 
Windhund, mausfarb und fpizigen Kost 
die Druft, Deine und Schwanz weis 1! 
zeichnet „ ein mefingenes Hatsbaud trage 
it am 12. Dctober Abends zu Küßnache 
nem Duschreienden entiogen. Da m 
einen beionden Wertb auf Dies 2° 
fest, _fo erhatt der Wiederdringer cn 9 
te8 Zrinfgeld. — 

12. Da ſen ein paar Tagen aus Te’ 
fenbeit eine Aberne Uhr nme einem ron) 
nen Bändelayen , woran cin go,deu ? 


hf 
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haft mit dem Name bes Eigentbiimers ſich 
befindet, in Wiediton liegen gelaſſen wur. 
de , fo ift der genenmärtige Inhaber derfels 
ben erfucht eg gegen eime der Sache ange ⸗ 
meffene Delohuung im Derichtbaus anju« 
eigen. 
e 1» Dienſtags den 11. October, Abends 
wiſchen 6 und 7 Uhr, iſt von der Kronen: 
orte bis zu der Herzogen-Mülle ein Dädli 
fchmar;e Näbfeide in ein graues Papier 
gemifelt erlohren gegangen. Der redliche 
Finder ift gebeten ſelbiges gegen ein anftäns 
diges Trinkgeld im Berichihaus abzugeben. 
14. Ein gelber Mops, münnlicher Art, 
mit ſchwarzer Schnauze , abgefchnittenen Ob 
ren, weißer Bruſt uud geringeliem Schwan; ı 
bat jich verloren; er trug ben feinem Ber 
fchwinden ein gelbes Halsband mit der Aufe 
fchritt: „zum Adler”. Da man einen be» 
fondern Werth auf dieles Thier ſetzt, fo er · 
halt der Wiederbringer ein gutes Zrintgeld. 


Verſchiedene Nachrichten : 


4. Unterzeichneter nihmt die Freybeit ei» 
nem €. Publitum bekennt zu machen ı daß 
er ftets mit Gros de Naples, Levantines, 
Margelines, Doubles florences, in allen 
Dua.iräten , und ManteisZaffet, in verfchie: 
denen Breiten, fo wie au in Gaze et 
Creppe beitens aflortirt ift. _ Es empfichlt 
ſich zu fortdaurenden gütigern Zufpruch . und 
verfprichse jedermann gute und billiae Bedie- 
nung Gerold Bofhard, 

auf dem Predigerficchhof. 

3, Den Herren Tiſchlern zu Statt und 
Land, machen die böfliche Anzeige , daß ein 
(hönes &ortimnt Mahagoni-Holz 
(audy Bois de Ronce genannt) bey ung, 
in Beineren oder größeren Partheyen zum 
Verkauf liegt. Diefe Waare kann zu allen 
Zeiten bey Unterseichneten befichtigt werden , 
Die sedermann mit freundlichem Beſcheid be- 
gcanen und alle verlangende Auskunft ge 
ben werden. 

Meyer und Sohn, 3. Büchfenftein. 

3. Endsunterzeichneter verdanlt E. E. 
Dublitum den geneigten Zufpruch, und em⸗ 
pficbit ſich ferners in allen Sorten Baum: 

woll-, Stiden- und Kuderwatten, Watten 
u Bettdegen, dunkel aſcharaue zu ſchwarz 
idenen Manteln und Zoulietten; auch afdy« 
rau umd beiterblau Baumwollgarn, ge— 
achtetes und ungefachteres ; für die Dauer 
baftisfeit der Farb fichet man aut, fo wie 
vdey den aſchgrauen Warten, Auch enpfleblt 
ec ſich alte Baumwoll⸗ und GSeidenwanen 
wieder amzukarten jund mie neu zu berfere 
figen, fo wie audy Schafwolle zu Diadeaten 
* tarten, in großen Blättern von 3 Ellen 
ang und ı Elli b:eit, alles in den billigiten 
Deeifen: Leonhard Weiß, 
Folter an der Kronenvorte, 
4. Auf ein Buth nabe mr Etodt 
wird ein Yehenmann verlangt, Der des Neb» 


' werke, Ackerbau und des [, v. Dieb kundig , 


’ 


v 


freu undarbeitiam if, und eine Hanebaltung 
dor · ermadhienen , worunter 3 Manuspir- 
foren , nut ſich bringen kann. 


$. Die alten bekannten Kabisfchneider 
find wieder ın bier angekommen und em⸗ 
viehlen fid) einem E. Bublitum zu Stadt 
und Land. Sie logieren im rorben Haus. 
6. Wo cine brave Etubenmagd von 
Stund an in einen Platz eintreten könnte, 

iſt im Berichthaus zu cıfragen. j 
7. Es wünſchte eine beitandene Weibs⸗ 
verfon als Vorgängerin oder Krankenwär · 
terin in einen Dlag unterzufommen , worũ⸗ 
ber das Nähere ben Frau Kuhn, wohnhaft 
bey Hrn. Uirich, Bet, an der Streblgag, 
zu erfragen ift. \ j 
‚8. Eine beitandene Perfon wünſchte in 
ier als Köchin oder Haushälterin an einen 
lag zu fommen , fie könnte gute Zeuge 
niſſe aufiweifen , und von Erundan eingehen. 
9. Klein und großes Feuerwerk in fchd+ 
ner Auswadl ift bey Hrn, Ebneter ım 
Niederdorf, fo wie bey mir felbit zu haben, 
Beſtellungen in Heimen und gröfeen Feuer · 
werfen werden zur Zinriedenbeit und billi« 
gen Preifen verarbeiter , wozu fich den Her» 
ren Liebbabern zu &tadt und Yand deſſens 

empfiehit . Job. Schweizer, 
im Reumarlt No. 299. 


x0. Auf -Beftellung bim , mie auch zue 
Einfiht, find zu baben, fchöne fein fe 
fteidte und wegen ihrer Dauerbaftigkeit bes 
liebte Frauenzimmer- Häubchen, wie auch 
Handſchuhe von Percal und Batiste ; oben 
an der MWeitengaß No. 75. aut Dorf. 

11. Bey J. 8 Erniander neuen Wühre 
iſt zu baden: Rütlingers Tagebuch e. Reife 
nach MRordamerita im 9. 1823, mit vielen 
intereffanten Bemerkungen über die durch- 
reisten Yänder und Meere, 8. 1825. 30 B. 
Rüſch, Dr., Anteitung zu dem richtigen 
Gebrauche der Bade» und Zrinfeuren. 8. 
1825, 1 fl. 20 8. Rechenſchaft an einen 
Freund über den Ucbertritt zur wahren Kir 
me. 8. 1825. 8. Der fhmeizerilche 
Bolksfreund; ein Volks.Ealender auf 
d. 5. 1826. mit vielen luſtigen unterhalten 
den Geſchichten, einem fchweizerischen Ge⸗ 
ſchichtskalender und vielen (Figuren a 5 . 


ı2. Ich Endsunterzeichneter mache hiemit 
einem E. Dublitum die Anzeige, Daß ich 
nun von der Auguftinergafie hinweg in den 
Rennweg aufden außern Reih No. 360. ge: 
ig bin, und indem ih_E. E. Publikum 
ür das bisher geſchenkte Zutrauen verdind« 
lichft dante, fo empteble mich fernerg in Ber 
fertigung von Spiegeln jeder Größe ın ver 
—— und fchwarz und goldnen Rahmen , 

rameaux mit Auf äten, Conſoltiſche mit 
Marmorplatien, Wandleuchter, reich ver: 
jierte und einfache Dortraite- Rahmen , vers 
aoldt und ſchwarz und gold , jo mie auch in 
Belegung alter durch Rofiflecken oder am 
Quectſilber beicdyädigrer Spiegel. Zu fer: 
nem geneigtem Zuſpeuch empfiehlt ſich höf⸗ 


Georg Goldſchack, Vergolder, 

43. Wo von dem einige Zeit hier verwei 
lenden Debl» Portrait-Mabler Eur 
riger aus Einfiedelm mebrere wohl ges 
lungene Arbeiten einzuichen, it im Berichte 
hauſe zu ertahsen. 

44. Wer noch von Endesunterseichnetem 
Bücher oder Dianiseripte beg Handen hat, 


it höflich erlucht , diefe.den bis zum 2ıflen 
diefes Monats ;urudsufenden an | 
Katechet Grmimger. 
45. Unter eichneter nimmt die Freobeit ei« 
nem E. Dublifi.:.ı anzuzeigen , dag er Wire 
der mit dem befann:en Eau de Cologne ber» 
fehen und daher im Fall iſt, sedesmann mit 
ganzen Kiftchen oder einzelnen Flaſchen zu 
den gewohnten Preifen au bedienen. 
E. Römer, auf dem Lindenhof. 
16. Etrumpfftrifeer Conrad Schrei 
ber in Wollishofen empfiehlt ſich Strümmf 


zu walten und zu waſchen, auch floret 
Strümpf und Handichub aufzufranen. Hat 
feine aemohnte Niederlag bev Hrn. Hegi an 


der Marktgaß; man bittet die 
Waaren beyjulegen, 

17. Es wünſcht jemand einen honelten 
Hrn. Koftgänger, der wo möglich ſeine Ge- 
fhäfte außer dem Hauſt bat. 

18. In tiner ziemlich bedeutenden Eondito- 
ren , Diftiltation und Chocoladen Fabrik. dee 
Kantone Waadt wäre ein Diat; für einen Lehr · 
sung vakant. Gonbitionen find bey Hr. 
Br Widler am Dratbichmidls zu er- 
tagen, 

19. Es wũnſchte eine , In allen Hausbal 
tungsaeichäften erfahrne Perſon von mit 
lerm Wlter, einen Plag als Haushälte.in, 
ſehr gerne auf dem Lande zu_erbalten; fie 
ift geubt- im Lifimen , Nähen, Schreiben und 
Rechnen, fehr gut in allem was die Küche 
beteift, in Bakwerk, in Gartengeichäften. 
In ibren Forderungen wäre fie febr billig ı 
und würde fich jedes Gefchäft aufs beite 
angelegen feyn lagen, 


Preis der Lebens⸗Mittel: 


Kernenfchylag , der Mütt 4 . 20 j. 
Weißer Broiſchlag 
Schwarzer Brotſchlag 
Das tb. Wefmehl 
Das ib. Schhwarzmebt 
Der Müt Roggen 

— — DBobnen 
Erbien 
Gerite 
Safer, das Viertel A 47 — 
1b. des beiten Rndrleifches 
- geringeres Dito 


dresje zu den 


pr=gonp 
altu a © 
** *5* 


aa 


A. 20}. 


w We 


FE u 


2 


en 


* 


Kühe und Hagenkeifch 
ertra Kalb ii 
ordincire 
Schaffle iſch 
Geis: und Bofleiſch 
Schweinfleiſch 
Bramvürfie 
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gedigene beflere 
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AVERTISSEMENTS. 


1. Auf Anſuchen der bierfeitigen Erben 
des über 50 Jahre unbelannt abwefenden 
Zoferh Heinrih Wieſer von bier, 
ergeht biemit an Denielben oder deſſen allfäl» 
lige rechemäßige Nachlommenichaft die Auf _ 
forderung innerhalb der gefeumäsigen Friſt 
von neun Monathen a dato üder ibe 
Leben und jetzigen Aufenthalt um fo gewiſ⸗ 
fer befriedigende Nache.cht an die unterzcich« 
nete Stelle aelanaen zu laflen, als uach 
fruchtlofem Ablauf diefes Sermines der 


Ablauf Diefer Friſt die nicht eingefandten 
für fraftlos erflärt, und darüber anders ver- 
fügt werden wurde, 
ürich Den dı. Deiober 1925, 
Nom, Löbl. Stilitands 5. Fraumünfter 
Der Kirchenfchreiber, Finsler, 
tt. Stadt No. 70. 


3. Aufruf 
bermißter Schuldtitel. 


Die allfälligen Inhaber nachfolgend bere 

mißter und abbezahlter Schuldbrieſt: 

1.) Von fl. 100 Lapital auf Kleinheini De- 
muth von Hüntwangen, zu Gunften 
Hs. Martin Schmid von Eglifau , das 
tiert 9, May 1622. 

2.) Bon 500 f. Gapitalauf Hs. Ulrich Graf, 
Waibels Cohn , zu Rafz, zu Guniten 
Steurmeifler Salomon Eigen, des 
Gerichts und Barbꝛerer dalelbit , datiert 
Viartini 1734. — N 

werden biemit, aus hochoberfeitlicher Auto» 

rifation,, vperemtoriſch aufgefordert , Diele 

Edyuldtitel innert ſechs Monaten von dato 

unterzeichnetee Canzley einzugeben , zumal 

nad) Verfluß belasten Zermuns, das No» 
thige allweg verfügt, und derwegen Niemune 
dem weite⸗ Rechnung getragen würde, 
Actum den A. October 1325. 
Nor dem Amtrgericht Embrad). 
Die Kaͤnzleh. 
4. Alle die ienigen, welche an den rechtlich 
auegetriebenen Johannee Herter Sſchuhma · 
ar en fel. Sohn, au —— 
er Pfarr Oberwinterthur, rechtmaßige An⸗ 3» 

forderungen zu machen haben oder ihm da— ER — es. ——— jeı 

gegen zu thun fchuldig find, werden anmit que ı'on — de ud pr ur Gun 

Oberamilich peremtoriſch aufgefordert, ihre | Franc Inn vu. —— ez Monsie 

Anfprachen oder das zu thun Edjuldige bis | No, 4,0. on ıl sera km grande Vi 

auf den adten dieg Monats fchriftlich und » 449. ou il sera loge. 

deutlich foecineicrt auf ‚geieplichen, Siemvbel⸗ 
papier unterzeichneter Canziey unfehlbar ein⸗ 
zugeben , indeni weder nach dieſem Zug, 
bielweniger am Verrechtfertigungsiag ſelbſt 
niehr Eingaben angenommen werden Fön 
nen, und jodann Freytag den 21. duo, 
Diorgens um 8 Ubr euhweder verjonlic) 
oder durch einen bevollmächtigen Anwald, 
mit den Driginal« Echuldtiteln verſcheu, 
auf dem Ralhhaus ın Wintertbur vor 
dem Löbl Amtegericht zu ericheinen 
und ihre Rechte geltend zu machen; den 

Ausbleibenden wird nachher fein Beſcheid 

mehr ertheilt werten. 

Geben den 6. Weinmonat 1825. 
Krburgiſche Canzley ın Winterthur, 

5. Alle diegenigen , welche an den recht« 

lid) ausgetriebenen Leonhard Keller, alt 

Gemeindtath zu Marthalten, rechtmäßige 

Anforderungen zu machen haben, oder 

ihm dagegen zu thun fchuldig ind, wer» 

den bien ab Seiten MHochgtachten Herrn 

Oberammann Schweizer zu Andilingew , 

peremterich aufgeferdert, ihre Anſprachen 

cder das zu thun Schuldige bie auf den 19, 

dieß laufenden Monats Ichriftlidy und deut» 

lic) foreifieiert auf Stempelvapier unterzeich- 
neter Ganzley unfehlbar einzugeben , indem 
weder nad) dielem Zag , vielmeniger anı Bere 
recdyifertigumastag ſelbſi meie Eingaben ane 
gerommien werden können, und ſodaun Dion» 
tags den 2aten dep Diorgene um 8 Uhr 
entiveder perfönlich oder durch einen bevolle, 


feitigen Erben des Wiefer die, für deilen 
Vermögen feiner Zeit hinterlegte, Caution 
ohne weiters ausgeliefert würde, 
Zürich am ı5. Ociober 1825, 
Gm Mamen td: Amtsgerichtes 
Die Kanzley. 


2. Rach Befchluf des Lobl Stillſtands 
zum Fraumünſter vom 3. Ocisber werden 
alle Eigentbümer von Kirchenöriern im vor⸗ 
bern und hinteren ZReibergenen, 10 mic Dies 
jenigen der Krebsitüble vor der Kanzel in 
der Kirche zum Sraumünfter hiermit bes 
natrichtigt , daß nach Anordnung und Be: 
PA der hohen Regierung ın der Wei 
ber · Beſtůhlung eine Veränderung borgenoms 
men wird. BZufolge deilen werden auf Sonn» 
tag 23. Detober nachfolgende Derter in der 
unteren Klee, näbmlic : 

Zwey mit No. 9. und 10. deseichneten 
Bänke im vorderen MWeiber-Gereg mit den 
Nummern 
94. 95. 96. 97. 98. 99. 100. 101.102, 103, 
404. 105. 106. 107. 109. 110. 414. 112. 
443. 114. 145. 116. 117. 118. 119. 120, 121. 
422. 123. 124, 

8* die mit No. 7. und 9. bezeichnete 
änke im hinteren Weider⸗Geſiez mit den 
Nummern 
423. 424. 425, 426. 427. 428. 479. 430, 431. 
432. 433. 434.437 438.439 440..441.442, 
443.444. 445. 446. 447. 448. 449, 450.453. 
aus benden Belegen iweggenonmen und in 
den neuen Schranken der Kanzel gegenüber 
verfeist. Eben dabin kommen die No. 334. 
835. 336. der ıften Bank ım binieren Ge- 
fleg ; dagegen die Nummern 437. A5r, wud 
452. des hinteren Gerleges in die legte Bank 
des vorderen Gefttzes. 

Die Krebsftüble vor der Kanzel mit den 
Nummern 650. 651.652. 653. 654. 655. 657. 
655. 659. 660. 661. i 
werden auf die ste und 2te Zeile der Miän- 
nerörter hinter dem neuen Echranlen ber 
wieſen. 

Für die Dauer dieſer Verſügung werden 
ken, alle Weiberörter an der Nüdlehne mit 






























mächtigten Wald , mit d iqi 

E-chuldtiteln verichen ‚ im eds gugin 
gen vor Lobl. Amtsgericht zu erfcheinen u 
Ihre Rechte geltend zu machen; den Yı 


bleibenden w : 
ertbeilt werden nachher kein Beſcheid amı 


Geben den 6. Weinmonat 1825, 
Notariats-Canzley Feuertbalen. 























.. 6; Dadie Azienda Assicuratri: 
ie Triest laut ihrer früheen An:eige it 

erficherungen auch auf reifende Wacr 
zu Wafler und zu Fand ausdehnt, fo wi 
anmit zur Kenntnif_gebracht, daß dieſelb 
auch auf Wein, Fruͤchte und jede an 
Waare welche auf Seen, Flußen oder 
Land transportiert werden , anwendbar fü 
und Verſicherungen Strom und Eee 
und abwärts gegen alle Gefahren der Sc 
fartb abaeichloren werden können. 

Für diefen Verſicherungs Zweig fon 
als guch für die übrigen um mehrere Wı 
kunft wendet man fich an Hrn. @afv 
Bindfhädler in Minnederf oder 
————— —— r 

ie 2:upianenifchaft für die Schn 
dalsar Efcher, im a 


7. Le Sieur Tissot,maitre de Danse 
Ihonneur d’aviser le pub'ic, que son 
tour dans cette vilie est ſixe au ı2, Ni 
Prgcbein, 

I prie en consequence les personnes « 
desireraient suivre le cours qu'il se propc 





8. Die franz. Brandverſicherungs · Geſt 
ſcheft des Phonit in Part verichert Gebau 
Fabriken, Wagaren und Mobiliar Gegenſtä 
de aller Art; ihr würkliches Gavial 
das Etirkie aller übrigen franz. Brand«DB 
ſicherungs Felellichaften und ıbre, Beriid 
rungen übeeſteigen deemeblen 1 Nius 
den, deren Prämich von mehr deun 2 M 
lionen jährlich bereint mit dem urſprüng 
chen Capital und den Gewinn Kelerven , 
wie auch mit der vünktlichiten und gewiſſt 
bafteften Erfüllung der eingegangenen 2: 
vschtungen , den Verficherten die grostnd 
liche Eigerheit und Beruhigung geaväbre 
‚Herr Werdmüller Ufteriim deutigen Ha 
hinter dem Münſter No. 237. Aaemı 7 
Phonir Eefellichaft ertbeilt Pläne, min 
Deklarationen auf und giebt alle wänfchen 
Auskunft. 

Baſel den 5. October 1823. 
Ebinaer und Comp., 

General Agenten der Phönir Geſellſche 

in der Schweij. 


ein, den Kirchenortsſcheinen entfprechenden 
ummern berfeben ; indeßen wird dennoch 
u Vermeidung aller Berwirrungen die durch 
iefe einftiwcılige Anordnung ensftchen Fünn- 
ten , den Einenthümern der oben genannten 
Kirchenörter angezeigt , daf die Rirdye Sonn 
abend den 22. October Vormittags und Rach⸗ 
mittags bie 4 Uhr zu Aufſuchung der ver» 
festen Dexter offen Neben wird, 

Da übrigens diefe Aenderung zugleich eine 
Revifion und Bereinigung aller in der Kirche 
Ach befindenden Derter erfordert, fo werden 
alle Defiger von Männer und Weiber-Der- 
teen biermit aufaefordert , innert 3 Wochen 
von dato an, und zwar an einem der nach⸗ 
benannten Eage; 

Dienfag den 25. Weinmonat, den ı. und 
8. Wintermonat 

Dor- und Nachmittag bis Abends 5 Uhr. 

Donnerkag den 27. Weinmonat, den 3. und 
10. Wintermenat, 

Sonnabend den 29. Wemmonat, den 5. 
und 12. Wintermonat 

niur Nachmittags von 2 bis 5 Uhr 

iee Kirdyenortsfcheine on Endsunter;eichne» 

a um fo gewiſſer einzufenden, als nach 


— — — — — — — — — —— — 
9. Im Berichthauſe iſt a 8 j. zu habeı 
Schweizeriſcher Schreibfale 

der für dag Jabr 1826, (in weldye 

zwifdyen jedem Xage des Jahres Raum f 

—— gran Bemerkungen iſt) ne) 

Anzeige der hiefigen Poftordnung und d 

vorzüglichlten Jahrmärlte. 8. 





Zuͤrcheriſches 


Nro. 85. Montag, 


seo 3. Ulrid 


esw ved zum Berlafangetragen: 


ie bekannte Werdbanrfoblen find 
—8 F zu nefchiedenen Sor⸗ 
ten und ‚em ‚zu babın. 

2. Da ıdy mit (&önm und quten wolle, 
nen und floretfeidenen herren· Frauen 
und Kinder Etrimmfin, geſtrickten Unter» 
Spesten , Handicub und Kappen, aufs 
neue berſchen bin, \o mpfble mich im die; 
fer , mie auch in meinn führenden Speit 
rl en- und DuincallmeB:amE. E. Pub: 
= Aeum su Stadt und vad deuens. Zu kau ⸗ 
ien wünfchte : eine gux Breiterwaog , für 
-. eırea 2 Etr. zu wäum; auch könnte man 
" im gutes weinarüngs je, von 15 Eimer 
— hal:end , um billigen dus benußen 
i ‚Sob, diagelmann, 
> im Antemartt No. 327. 
* 3. Recht gute 6r, ir and 1or Kerzen & 
go $. das Mb. und marmorirte 
Saite a 3 #. Dat ib, such eine Parthie 
saurer und leicht zuraußenden Tabat a 10 $- 
las Ib.; dt zu baby Werder um: 
ee, km Erorden. er , 
Bu 4. Im Lienen Eaderhöfi No. 389. iſt 
lle ben: Erira guter ans Kirſchenwaſſer, 
ach a 32 8. Gutts Kirſchenwaſſer a 
— 5%. Guter Zruiendrongamein a 28 f. und 
rei gerwoeſſtr a2:f. 

* VDchrect Shah alte noch brauchbare 
„>  Ofenrobe find zu habın No. 350. im Rin« 
‚a bermarft. 
- 6. Jo emrefehl mich dem geehrten Pub: 
* fan zu Eid und — um geneigien Bits 
prach mit menm wert , als: &rofe 
- Meirne_Zuterüven, gute Ofeten mit 
Mandel, Minteimäfielt, Dans 
geben Banch, auch auf Br: 
jielung mebꝛ erte Bawerf, mebit recht qu⸗ 
Krernuteln , dos 6.38, 9 und 108, 
. Sprecher, gchrd,. Siegfrid, 
an der Ccdhmaligrup Mo. 489. 
». Eaffe, Mes un Gandıt, im quter 
Qualitãt und billigen reiten , iſt zu haben 
im Neumarft ge ie weile oh au ger 
iger Jajpru tmprie 
—— Jod Schweizer. 

z. Einem E. Tabıkem made biemit 
Benni, dar ich Bieten Winter über beftens 
mit ar genorten Heldifeln und Schuhen, 


— 


— 
.. 


— 
a 


d persitere co. für Kinder, verſchen bin; 

auch ts chrae Belstlung sur Verfertigung der 
- yelben on, fene cs von Enden odır Tuch. 
@* On dieſem fowohl, wie auch in meinen Übri» 


"ae Aruteln als euigerüiicte RI..derfävoli, 
a hoetfeibense und Icderne Handichube (gerüts 
a here und ungrfütterte) fo wie von Kanins 
> denmwolle, dergleichen Wolle, das Yorb & 
3 58, mweiser Patent: Faden, geftopie Echub- 


Te 


r 


At} 







foblen a 3, 4, 5$. und Winteeſtrümpfe, 
empfehle ich mich ebenfalls beiiens, Don 
dem beliebten Geſundheus⸗Senf iſt wieder 
eine friſche Parthie angelangt, a 5, 6 und 
ı0 Batzen. 
Stau Sulfer, hinterm Lindenhof 
No. 351 


v. 351. 

9, Ein zwenfchlänges Bett fammt An« 
zug , um billigen Wreis. 

0, Reife Diandein, Weinbeeren, Ros 
ſinen, Reis und Ulmergerſte; Hol. Boll: His: 
ringe, Stoctnſche Sowohl troden als gewaſ— 
ſert, beftes , mit Kirſchenwaſſer angemad- 
tes Rußwaſſer, zu billigen Dreifen, Im 
€ ge No. 644. beym unten Mih⸗ 
leſteg. 

11. In Mo. 173. auf Peterhofſtatt ligt 
in Commiſſion zu verkaufen: fdöne Frauen⸗ 
Hemder a 1.208. ı f. 10 8. und 30 fi. 
Schone Frauen Geſtaltrock, noch einige weift 
Halstlicher. 1 zwerſchlͤnger baumm. roih 
gewürtelier Bettanzug nebſt einem ſchönen 
perenlenen Oberleintuch 5f1. 2 gelbe Licht⸗ 
fiod ı 9. 20 ß. 6 Stüjck zinmeene Teller 
2. AB 2 filberne Loffel 5 1. 20 $ 
meh percalene Dur, ame a 2fl. ame 


merbätli mu Federn 2 1. 20 B. 4 Schöner 
ſchwarz fammenr Evineer 5. 10 Ei 


bauclis Zeug a fl. 20 ji. v Shreegerüntti 230 $.' 
42. Schene weife und vom alle Karben 
vere.lene Herren⸗ und Frauenzummer· Hand · 
ſchuh fird immer 1.7 billigem Preis zu ha— 
ben im Karpelechof im Kratz. 
13. 13 bis 14 Schuh gute eiſerne Oſen⸗ 


rohr. 

sa. Ein Kauficyuldbrief von fl. 7750. mir 
recht gu Unterwfanben, 

15. Im —*8* jur Linden eine Treppe 
hoch in nebit den tauher ſchon befunnt ner 
machten Waaren mun auch allec, 
Wollengarn und Winterfirümpf in herab⸗ 
elegten Breiten zu haben , man monchlt 
ih auf das höflidyite zu geneigten Zufpruch. 

16. Den Heinrich Kuhm No. 58. unten 
an dee Kruggeß auf Dorf, find zu babe; 
Weineflig , Lräfchbrastenwein ; Erufend: an⸗ 
tenwein, Kieichweiler , Zweiſchgenwaſſer, 
Lan ‚uedoker Brantenmein, Cognac, Wein: 
geiſt, Muscanvein, Viaiaga, Margräfler 
1774e und 15077 , Collioure, Champagner , 
Duraunde: , Bordeaux, Extrait dabsinche, 
Rum, Arrak und en Affortiment von feinen 
Liqueurs, * — 

17 Im Hirſchen im Nicderdorf iſt zu 
haben: Realer Malgga, die Bout. a1 fi. sß. 
auch extra guter Roußsillon, die Bout. à 20 $. 

15. Reale Werne, ber Eimer a 5— 18 fl. 
bey der Maup a 4 — 20 f. auch srieu 
altes Kirfchwaller, Nußwaſſer, Rekolter— 
waſſer, Haͤpfen ⸗ und —— * 
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und recht gute —* An gleichem DO 
ift zum Ausleihen ein Kleiner circa 60 Er 
mer baltender Keller, von Gtund an. 
Beym Erzberg im Rennmeg No, 281: 

19. Bey Endeumerzeichnetem fe von 
verfchiedenen Sorten neue und alte Weine 
u baben, auch recht gutes Rußwaſſot, die 

apa 1.88. Brantenwein und ertow 
uter MWeinefig, alles zu bi Kanten 
Dreifen, Pfennenger, Mürer 

. in der Schmalzgrub. 

20. Im Hirſchen im Rıicderdorf it zu he 
ben: Vriſch angekommenes reales Erler 
Mineralwaſſer, dir Krug a 13 8. ' 


21. An der Oetenbachergaß Mo. 324. bermt 
Et. Johann, zwen Stegen hoch , wird, um 
damit ganz aufjzuräumen, noch vorrathiges 

ut gegrbeitetes Feurrwerke, von sim Deitel 
is 9 die Halfie herabaͤcſetzten Greifen, 
vertauft. — 

22. Wo ein 13. Eimer halten der mie 
Eiſen gibundenes und in benein Zuſtund 
fa) befindendes Kap zu vertamfen ſeye uk im 





et Berichthans zu erfragtn. 


25, Km und zwerſchläflge DBeiter ſammt 
aller Zuachör 5 Lommode und 4 großes 
Muszicninch ,„ im dilligem Dreis. 

24. Diefe Woche find die Suriſchen Mur 
eiffen bey Unterzeichnereim aunefommen „und 
Dounen fomehl dom denjenigen meiner Bom- | 
ner, die ſelche früher ben mir beitellt habe. ' 
als auch von andern Derfonen allt Fame 
* * en —— “a eltändukhen 

eik SV roius , x quillen 
Tulpen. Yafob Grguterti 
auf dem Prerigrrk 

25. In No. 143. in dee Neuſadt 
man eine, grofe Auswahl von Kaubei! 
— nach neutſtet Facon zum" 


un 
26. Bey @teinfrir, Mer int 
wig , find zu baben: Gute * —1* 
fh A und s/8 Er, a za fl. or Gr. DPN 
Diund a 10 ß.; Jaatdiegene Iaıyıien al 
il m a + pr ib, ſo yyjg, gedort 
Rinderzungen, J * 
Ri * — ww ede — 
erdmüble No. 430. fl. Str da DR 
ben, fruch angefomnıne aan ine h as 
bolländifche Biumenböllen in wa 
billigen Dreifen , als gefüllte 
fchönfarbige Glaͤtli, gefüllte 
Tulpen, verſchiedene Arten 
gefüllte und einfache Jongutue 
fronen, Crocus , Amarillis , 
Hris, Ranunfen, Anemor 
Martagon, Iris, Ixia. Gladiohrs 
Blumenfoamen ;fermers iſt zu 
von ſchonfarbigen Rellen, H 
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mola ;reris‘ Stöflt ıe. 
jft eine dazu zeeiguete Erde zu haben; man 
emopehlt ſich beitens. 


File Blumenbölſen ! mach, das enthalten folfte: Zwey Stuben , 


1 oder 2 Kammern, Küche, Keller und 
Winde; mo möglich in der Peters: Gemeinde, 


23. Ein febr leichter einfpänninere Char & | auf fünftige b. Oftern. 


Banc, mad neuſtem Gout, mit eiſernen 
Achien und 4 gutem Federn , offen oder un—⸗ 
verdedit. Ein alter Chara Banc, mit Ber» 
de, noch fehr .gut im Etand zum Bor— 


nwärtsfigen. 4 gufe alte Ehaifen- Federn an 
eine zweyſpännige Chaiſe. In No. 85. im 
Arab. 


zu kaufen wird begehrt: 


s. Ein Canape mit 6 Seſſeln nach neuer 
Facon, mit Roßhaar gevoliiert und. noch 
ut eonditioniert, An gleichem rk ift ein 

eblkaften und - ein zweyplägiges Ochreib- 
pult zu verkaufen. — * 

⸗. Wer in billigem Preiſe, einen noch in 

em Stand fich benndenden , circa 2 Zans 
en. Waller haltenden alten küpfernen Keſſel 
zu taufen wünſcht, kann im Berichthaus 
dernommen werben. 


9. Annebmliche alte Schuldbriefe, im, 


Kanon Züri. 
Zum Ausleihen wird angetragen: 


1. Ju Mitte der Studi, an frene:'und 
amgenebimer Yase, könnte an einen oder zwei 
Serien cine ithöne, tapesirte, grraäͤumige, 
beigbare Stube mie Möbeln, auch mit oder 
ohne Koft, übertaffen werden. Un gleichem 
Drt.ut noch cine heitere Kammer zu ber⸗ 
nuethen. 

AWo man zwen meublierte Zimmer 
ſammt Koſt, einigen bonetten Herren über- 
aeden könne, at im Berichthaus zu erfragen. 

3,239 fünftigen Martini. 1600 fl. gegen 
jelite —— * angelehnt werden, ME Im 

ichthaus zu bernehmen. 
— heue Wohnung in der 
EL, Paere⸗Gemeinde für Leute ohue Fin⸗ 
der, defteht in einer Stube mit Wandkaäſten, 

e, ı Kımmer, Plunderfommer , Solj: 
bins, auf Verlangen 4 Laden, von Stund 
an cder auf fnftige b. Dftern. 

5. Auf tommende h. Oftern ift eine froh» 
möbige Wohnung zu berleiben , entbält 2 
beitsdure. Sinımer mit Alfoven umd Reben- 
fanımer, noch 2 Kammern, 4 Dlanderfam: 
mer, Küche, Keller und Holsgebalter, nebft 
mehrerer vortbeilbafter Gelegenheit. An glet⸗ 
diem Ort kann von Stund am cin meublir- 
fs heigbares Zummer und Rebenzimmer für 
er oder zwen boneite Perfonen in Empfang 
genohmen werden, | 


6. In der großen Brunngaß im Brun- 
wenhof find ziweg fehöne beitere Stuben 
mi oder ohne Meubleg , mebit Koſt, an ho⸗ 
Kette Herren oder Ftauen immer zu berleiben. 

”, Eine heitere Stube obne Koft, mit 
or ohne Meubeln; von Gtund an. 

s. Ein Wohngeniach auf eritem Stock-⸗ 
werk, beftehend in einer Stube, 1 Kabınet, 
2 Kammern und einer Küche, dann « Keller 
und einem Holibehälter , auf Ditern odervon 
Ermd on. Im Zeltweg zum Koienthal 
0. 136. 


Zu entlehnen wird geſucht: 


2. Ein qutes Fertepiano zu 6 Detaven. 


3. Ein geraumiges Summer , oder trofes | 


nes Mazazın, in Der Borftadı der Heimen 
Etadi, oder in einer anftopenden Straße 
im Innern der Stadt. 


Berlorne undgefundene Sachen: 


1. Den. ı5. Detober ik jemandem ein 
Canarivogel ausgenogen; der Einfanger ift 
gebeten felbigen gegen einem Trintgeld zus 
rucd zugeben. RE 

2, Es wird feit einigen Wodyen ein grün 
feidener Schirm mit geitiicheltem Bord vers 
mißt; wo cr eiwa möchte ſtehen geblieben 
ſeyn, iſt man geberen folgen gegen einem 
Zrintgeld zurück zu geben. 

3. Berlofaen Minwoch Abends, den 
19tch dief , verlor jemand ‚eine, Bricfiafue 
mut bedeutenden Schriften s da ſelche ema d 
andern nichts nüten Luna, ſo wüd der red» 
liche Finder gebeten ſolche tm, Becichthaus 
gegen einem anftändigen Trinkgeld abzugeden. 

4. Venen Donnerſtag den zoten dieg iſt 
swifchen Egg und Grüningen ein eiſerner 
Radichuh verloren gegangen; Der redliche 
Finder kann im Berichthaus den Eigeuthü— 
mer erfahren, welcher erkeuntlich ſeyn wird. 

5, Letzien Freytag den Zuen dieß iſt von 
einer Maad ein Thek mit Zeitungen berioh: 
ren worden, vom Yadın ner der weißen 
Bulle big in den Rindermarkte, von da zurück 
die Markiaag herunter Dis zum Laden im 
Wirs fo Wits, dann wieder zurüct über Die 
untere Druide, das Niederdorf binab_auf 
der Yanditrage bis gegen Wpkagen. Dem 
redlichen Zander und ZJurucbringer ins Se⸗ 
eichihauig wird ein aufiundiges Irinfgeld ber: 
ſorochen. we 

6. Letzten Mitwoch den 19ten dieß, iſt 
einem Kuticher aus, einem Pribat⸗Stall ein 
ara tüchener Vlantel; mir ſchwarzem Kira: 
en, fait ganz mem, fescher Weiſe entweit- 
et worden, Wer davon N .ichrichtigeben kann, 
dem wird une Verſchweigung ſeinees Da: 
mens, ein dem Werth angemeſſenes Trink; 
geld vggſorochen. ee 

.NDon atag Morgen den 23. Dief, zui⸗ 
fchen 7, und.s Ubr, it aus einer Ehaife 
yom Zeltweg bis an die Kroncnvorte ein 
Breuer blau ſeidenee Schirm mit Lieberfutter 
berlohren gegangen. Der redliche Finder 
wied gebeten ſolchen ‚gegen ein anttändrjes 
Teinkgcld im Berichthass abzugeben, 

8. Den 16 Detober hat jemand vom 
Eteinbödti an der Unterfiraß bis zur Nie» 
derdorf: Dorte einen Reisfa , wert jich ver 
fchiedene Kleidungs:Effeeten befanden , ber> 
lohren. Da es mandem Bediritigem ges 
hört, fo ift der Finder dringend gebeiea jel- 
digen im Berichthaus abzugeben. 

9. Den 16. dies iſt ein Eoftorhut im 
Edwin im Riesbach liegen geblieben ; ner 
denſelben aufichoben hat, iſt hödichſt er» 
ſucht, ſelbigen gegen einem Trinkgeld im 
Betichthaus ab.ugeben, 

10. Din 10. Ociodet yar jem and im Wirthe⸗ 


4. Es wünſchie eine Humilfie cin Ges | haus in Bendlifon and Rauchtabakeboſe lies 


| gen fallen. Der Einentbimer kañn felbiaı 
gegen Beichreibung umd ER het Ber 
Berichthaus erbalten. 
‚it. terten Samſtag Abend , dem ısteı 
dies, iſt vom Hotringen gegen den Zeltwei 
und von da bis in die Stadt, ein Dorcelan 
Preite mir Silber beſchlagen, nebit Wafer 
fact und Rohe , verlobren gegangen. De 
rediiche Fiuder iſt exſucht felbe gegen einen 
fehe guten Trinkgeld im Berichthaus abzu 
geben, 
„12. Setsten Montag den ırten dieß iſt im 
Thalacker eine Wagenwinde gefunden wor: 
den und ift im Brrichtbaus zur erfragen, wo 
ſolche auf genaue Defchreibuna und gegen 
das Einfchreibgeld abgeholt werden kann. 


Verſchiedene Nachrichten : 


1. Den David Bürkli in Zürich ü 
erfchienen, und durd) alle Buchhandlunge: 
26 5. zu haben: 

Autwort auf cinige öffentliche Anzeigungen 
uud Beurtbeilungen meiner Schrift: Ver 
ſuch dus Entitchen der runden Geſtalt der 
Erde und übrigen Weltkörper, ſammt 
ibree Beuegung auf eine neue Art zu er⸗ 
fäten, Bon 3. J. Beyet, Pfarrer zu 
Buche. 

‚ 2. Latalogqusalter und neuer Bücher, 

in vielen Sprachen mehrere rate und ge— 

ſuchte Werke. Mediziniſche, Chirurgiſche 

Botaniſche, Theologiſche, Bbilofonbifche , 

Muthologiſche, VPhyñſche, Ortograbbiſche 

Geograbhiſche, Oekonomiſche, Anatomiſce 

Chmmikbe, Ratuchiſtoriſche , Militärtfche :c. 

Ferner Handeipe, Kupfeowerke, Kupſerſti- 

che, ganz neiter Reigzeug, Schöne große Harfe , 

uebit mehr; welche den 11. Rob. als Mar- 

tinitag den Meiſtbietenden überlaffen wer— 
den. Catalogus werden unentgeltlich ausaege 
ben in Zürich bey Kob. Wuſt und Sonn, 

Buchhandler, zur Sonnenuhr, inder Fran- 

fenaug an der Reuſtadt No. 124. 

3. In dem Buchbinder-Laren an der 
ESchiflärde, oben an dem Dilg-imichilt, 
find Kachenbücher von mehreren Gattunacn 
und Preiſen zu haben. Gebätts und Schul⸗ 
buicher,. Schreibvabiere, Federn, Eriffel, 
Blevſtift von mebrern Xrocz Scheeibbucher. 
aro-e und kleine, Sadbicher‘,; Zuricher Ca⸗ 
lender bevm Dutzend und einjein;, auch 
freinde Ealender; Obladen, Sie eliak, Glan 
Obladen, gefarbte Pabicre, Poſt-und Zeich 
nunasvapicc , gemabite Taufzedel und har 
e; Stammbuchblaätter, wobes gezeichner: 

lumen und auch in Quart mit einta— 
chen Kräuzen; Stammbücher; einige Ju 
gendſchrifteu mit und ohne Kupfſer; Liede 
buch für Schweizer, Arau, 1825. Vact. 
und Flicßpabiert und anderes mehr Zu ge⸗ 
neigtem Zufpeuch im Laden jowohl als zu 
meinen Profefiong-Arbeiren empfehle miick 
dem geebrten Publikum zu Stadt und Sant 

‚auf's hörichite. 

Salomon Mever, Buchbinder. 

4. Etrimpfitriter Riff in Wiebikon ee 
fommandiert ſich wiederum alles was von 
Wolle iſt zu waſchen, walten und guszurü, 
ſten, jo mie auch baunnvollene Roct und 
Deden, auch Floret aufzukrazen; feine 1o- 
tag it bey Seckletr Prenninger oben an bei 
Dieup. 





8. Indem ich dem verehrten Publikum 
je dos. mie bisambim geichentte Zutrauen 
" arichft danke, mache ich hiermit die Ans 
‚eiae, das Ich den früher im Neumarft be 
Fvorbenen Örempler-Laden nun in Gaflen 
No. 97. fortfege, und refommandiere mich 

110 meinen mwerthen Freunden und Gön⸗ 
een, im Verkauf von feiſchem rohem und 
‚neostenem Butter, wie auch aller Arten 
„Käte, Ziger, Kerzen und andere Artikel 
mehr. Bute und reale fo wie auch billiae 
Dedienung laflen mich bojfen , daf ich das 
fernere Zutrauen erwerben werde. An aleie 
dem Ort it aus Mangel an Piag ein 
Exidenwindrad zu 4 Hälveln zu verfaufen. 

yrau Fäfi, Kırdaanglaaecin, 
wohnhaft in Gaſien 

6. Dan wünſchte zwey Ziichgänger an« 
wachmen, YA aleihem Dr kann man 
‚Las Mittagefien haben. _ 

7. Ein jun.er geiitteter Knabe münfchte 
‚als Yadendiener oder als Aufivärrer in einem 
Wirrhsbaus , eine Anſtelluug zu finden. , 

5. Wo eine Magd, die kochen und foins 
nen kann, Jogleich einen könnte , iſt im 
Gerihrbaug zu erfragen. An gleichem Ort 
nünicıe man nod) einen Zilcdhyanger anzu⸗ 
uchmen, j . 

9. Es wird ein 12 a 14 jähriges Mad⸗ 
chen von rechticharnen Eitern , zu einer leich⸗ 
sen Arbeit zu gebranıhen , verlangt, 

10. Wo cine rechtfchaffene mit guten Zeug⸗ 
niſſen verichene, des Kochens, weiblicher Ur: 
berien und Schreibens kundige Derfon, als 
Haushãlte⸗ in auf nãchſte Cichtmen od.r auch 
erivag früher eine Anſtellung erhalten koönn⸗ 
te, iſt im Berichthaus zu vernehmen, 


t1. Unterzeichueter nihmt die Freyheit ei: 
nem €, Bublitum bekennt zu ma hen dag 
te tetsemit Gros de Naples, Levantines, 
-Närgelines, Doubles fiorences, in allen 
Qualitgten, und Mantel. Taffet in verfchice 
denen Breiten, fo mie guch in Gaze et 
"Creppe beitene aflertiet iſt. (Es empfichlt 
fidh zu foridaurendem qütigem Zuforuch » und 
‚peripriche xdermann qute und billige Bedie ⸗ 
nang Gerold Bofbard, 
auf dem Predigerkicchnof. 
12. Den Herren Tiſchlern zu Stadt und 
Sarıd , machen die böfiche Anzeige, daß ein 
Khöneg Gortiment Mabasoni-Holz 
auch -Bois de Ronce genannt) bey ung, 
nr fleineren ode größeren Partheyen zum 
zerkauf liegt. Diele Waare kann zu allen 
'witenn bey Unterzeichneten befichtigt werden, 
e jedermann mit freundlichem Beſcheid be · 
canen und alle derlangende Auskunft ge: 
eu werden. 
Meyer und Sohn, 3. Büchſenſtein. 


23. Endsunterzeichneter verdanlt E. €. 
Ou b it um den geneigten Zuipruch, und em⸗ 
Heblt fich ferners in allen Sorten Baum— 
»oll-, &eiden- und Kuderwatten, Warten 
u Derfdeden, dunkel afcharaue zu ſchwar; 
WDenen Manteln und Zoulietten; auch aſch⸗ 
wau und heiterblau, Baumwollgarit , ge: 
achtetes und ungetachteres ; für die Daner- 
mirrgteit ber Farb ficher man gut, jo wie 


ben_den ernennen Matten. Much empfichlt 
er fi alte Baumwol» und Eeidenwarten 
wieder umzularten und wie neu zu berfer- 
tigen, fo wie auch Schafwolle zu Riad asen 
zu farten, in großen Blätteen von 3 Ellen 
lang und 4 Ell b.eit, alles in den billigsten 
Preifen, Leonhard Weip, 
Zoller an der Mronenvorte, 

14. Auf ein Guth nahe bey der Stadt 
wird ein Lehenmann berlu -\t, der des Reb⸗ 
werks, Aderbau und des ſ. v. Bieb kundig, 
teeu und arbeitfam iſt, und cine Hausbaltung 
von 4 erwachſenen, woruntee 2 Munnspers 
fonen , mit ſich bringen famıt. 

415. Die alten bekannten Kabisſchneider 
find wieder in bier anzekommen und cms 
vſehlen fich einem E. vudlikum zu Stadt 
und Yand. ie logieren im rorben Haus. 

16. Bey Buchbinder Yohbauer obenan 
der Markigaß in gchifiet a 5 B. zu baben: 
Leitfaden zum chriſtiichen Religiongunteerichte 
für Eonfiemanten, im Nuszuge, v. J. Caſp. 
Denzler, Dfarrer am Epital. 8. Winters 
thur 1825. Wer bie Mariini auf Dartbien 
von so Eremol. Beitellung macht, e:hält 
das Werk jetzt und künftig gebeiter um VPar— 
thiepreile von fl. 5. Auch ſind noch gröpeee 
Leitfaden a 20 8. , für die Subſeridenten & 
15 8° mit Deylage von ı Er. auf das Dur 
zend zu haben. 

17. Den Endeunterzeichnetem find zu ba+ 
ben , fehr icyöne Toilertes, Nühladen , Ars 
beits · und andere ord. Schachteln | Briefe 
taſchen, Souven'rs und Cigaren Büchſen, 
altes in verſchiedenen G:öfen und Peiſen, 
nady neueſtem Gefchmad, jo wie auch aller 
Arten Schreib» , Poſt · Dad , gefärbte und 
gepregie Dapiere, alter Arten <A) abrederm, 
Sigellat sc. Auch empfehle sch mh einem 
€. Publitum, in alten meinen übrigen Be— 
zufsarriten, woben jedermann, der mich mit 
ſeinem Zuteauen becbei, guter Arben und 
billiger "Preife verichert fenn tann. q 

Eone. Ulrich, DBuchbinder, 
bevum Eriberg im Reunweg. 

18. Endsunterzeichneter macht es ſich zur 
Dilicht einem E, Dubukum zu Stade und 
Yand, für das ihm bis dabım geſchealie Zu · 
trauen höflichht zu danten, und emprchit 
fich ferner, nicht nur in einen Profeſſſons · 
artiteln, ale Vergoiden, Verlbern, Bron⸗ 
tieren und Ordenanzmärigen &rurmbäns 
dern, Grumsten, Horulı und ſonſt alten 
möglichen Burilerarbeiten ſondern auch mit 
feiner wobl eingerichteten Mafchıne, Lochli 
in die Obren zu ſtechen, ohne den gering» 
fen Schmerz. 

Fob. Heinrih Mener,; Obmann 
der Hürtler, auf dem Munfterhof. 

49. Juden Unrerseichnetee feinen Yaden 
im Rindeemarkt erornet, fo findet er ſich 
beroflichtet einem E. Dubldum zu Stadi 
und Land fich auf das böricyie zu empfeh—⸗ 
len , in allen ten neuen Uhren , Io mie 
auch zu Reparieren; guie Arbeit und billige 
Peeife werde ich mir zur Picht machen. 

Johannes Koller, Ubrmacer,. 

20. 3.6. Bachmann, unter der neuen 
Meife, bar die Eher biermir anzuzeigen, 
daß ibm eine Darthie ſehr ſchö er Dorce» 
lain-Preiientöofe eingegangen , die zu ſehr 
billigen Brei en Agzen werden fönnen; auch 
in den führenden Artikeln, ald: 'borelam, 


Steingut, Fwanee, lafierten Blechnae'en 
und Kınderipielieug , babe ich men Yager 
bedeutend erneuert, umd entpfehle mich bin 
mit zu sgenciatem Zuſpruch befie ıs. 

241. Gefärbte einfache und gefuchtste FHoret- 


feide zum Lılmen, Wollen: und Baummop - 


leugorn, aller Arten Strümpfe, Handſchub 
und Kapven, find immer zu den billigitem 
Dieifen zu haben, bey dem ſich beftens cm. 
pfehlenden , . 

Hofmann, Etrümpfiveber , im Nie 
derdorf an der Gribligaß. i 
22. Es wünſchte cin junger Menfch von 

13 Jahren in irgend einen Kaurmanns-Yas 
den als Yebriunge untersufommen ; für feine 
Treu und Rechiſchaffenheit könnte man ber 
jichert * & 

‚23. Endsunterzeichmeteempfchlen fich nu 
dies Jahr wieder den verehrieiten Seren 
ymmerm aufs beite, Federn: zu friſieren 
und zuſammenzuſeen für Garnituren, 

gfen. Febr, in Gallen Mo. 104. 

24. Iiterzeichneter ift dien Jahr wicdea 
mit recht que gefteicktien Wollenmwaaren bes 
ſtens verieben , wis: Weiße und graue Her⸗ 
ren uad Knabenslinterieibit, Kinderröcti 
und Spemer; weßnahen jich einem ehren « 
den Publikum zu geneigtem uſpruch bes 
ftens emprichlt Jgkob Heller, 

an der Schoffelgaß No. 257. 

25. Eine ordentliche Perfon die nähen 
und lifmen kann, auch die übrigen Huu— 
geſchafte versteht, wünfchte einen Blag alg 
Stuben» oder als Kindermagd zu belommen, 
fie könnte alle Stund cinteetten. , 

26. Unterjeidineice emipiichlt ich einem ne 
ehrien Publikum zu Stadt und Yard , wol 
lene und baummollene Frauenjimmer- Ned 
zu wa chen, auch weite wollene Frauen zim⸗ 
iner · Shawls, mit und ohne Kranz, jo wie 
auch Hoſen bon Caſimit, und wollene und 


baummoltene Beitdedten zu walchen, Etrümpf - 


und Halbleim zu walten. Sch empfehle mich 
ju geneigtem Zu'pruch 
Jatob Würmli, Sohn, 
‚ander Weitengaß Ro. 71. 

27. Wo eine brave Etubenmagd bon 
Siund an in einen Pig einteeren lönnie, 
it im Derichtbaus zu eifragen. 

23. Es wuͤnſchie eine beitandene Meidz 
verfon als Borgängeris oder Krankenmvire 
terin in einen Platz unterzutommen , words 
ber dus Nähere 1 Ne Kuba, wohnhaft 
ben Hrn. Ulrich, Bed, au der Strehlaug, 
zu eıfrgen ül. 

29. Eine beitandene Perſon winfdy‘e in 

ier als Köchin oder Haushälterın an einen 
lag zu kommen , fie könnte qute Zeug⸗ 
anfe aufweifen , und bon &tundan einachen. 

29. Wo «ine rechtſchaffne, mat guten 
Zeugnifien veriebene, des Kochens , weıblis 
cher Arbeiten und Schreibens fündise Dere 
fon ala Hauehälterin ei e Anftelldng echals 
ten könnte; iſt im Berichthaus zu vernehmen, 

30. Es wünſchte jemand eine rechtichaffne 
Mad, mit quten Zeugniſſen vericben , Die 
tochen und foinnen kann; fie könnte von 
Saund an eingeben. 


Breis der Leben Mittel: 


Kernenfchlag , der Müt Ad. 22, 
Weißer Brorfchlag aß. 9ble — 
Schwarzer Brofhlaa AB. 
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Doe ik. Weifmehl 
Das Ib. Schiwarzmehl 
Der Mün Rogaen 
Hobuen 
Erbien 
— —  Gerie 
Hafer, das Bierich a 17 — 
4 Ib. des beiten Rındreiches 
eingeres To 
üb: und Hagenrleifch 
ertra Kalbicıich 
ordincire 
Edafileiich . 
Geis und Bockfleiſch 
Sdyveinfeiich 
Bratwürfte 
dito , geringere 
gedigene beilere 


Bergangenen Sonntag find folgende 
Eben verkündet worden: 
Aus der Broßmünfter-Bemeind. 
David Widmer von Hottingen , 
Hofe. A. Eliſabeiha Leutboid von Watts 
Yatob Kell 24 et. Gallen. 
ato eller von eiplingen,. 
Jafr. Dorothea Kienaft * dem Riesbach. 
Aus der Fraumunſter · Gemeind. 
Herr Georg Jakob Waſer, 
Jafr Eſther Fineler. 
Aus der Drediger-Bemeind. 
Hert Balthefar Hewrich Prminger, 
Jaft. Barbara Katharina Wafer, 
Herr Heinrich Huber von bier, . 
Zafe. Eatbarina Därina von Waflenbeim, 
rtement Niederrbein in Frankreich. 


Birftorben u. vertüudet worden find: 


Frau Magdalera Spielmann, Jalob 
Mehere von Naflenmweil, Pfr. Niederbazle , 
chi. act, Hausfeau, Frau Gathering Ro» 
tenfchweiler , Heinrich Freytags von Küf- 
nadıt, fehb. in Hottingen, chl. gel. Haus 
—— Frau Elcophea Ehrenſperger, Jateb 

curers fel. von Hombrechtiton, ehl. mach: 
ei. Witwe, und N. Magdalena Dünti, 

avıd Dunfis, des Buchdruckers, bon Rors 
bar, ehl. gel. Tochter. 


— — — — — — 
AVERI11ISSEMENT% 


1. Salomon Spörei auf der unteen Hal⸗ 
den dir Dior Egg bat nach genommenee 
Einficht feiner ökonomilchen Berhältniſſe 
fid) Frenwillia ber Devogtigung untermoricn , 
worauf ihm von der vormundichaftlichen Bes 
börde in der Terfon des Johannes Epörri 
on Reiliton cin Vogt verordnet worden hit, 
ohne deſſen auediücliche Einwilligung er 
binkünftig feine aültigen Verkehre m chen 
darf. Diefes wird zur Warnung zu öffent: 
licher Kenntniß gebracht, damit Jedermann 
a: I Schaden zu verwahren wiſſe. 

eifenfee den, 13. October 1825. 

m Ramen des Oberwarfenamte: 
Die Kuanzley. 
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2. Der rechtlich ausactriebene Wuaner 
Conrad (Hroß zu Brutten wird Mon are den 
71. Wintermonat h. a. gerichtlich verrecht- 
fertigt. Un umdb Gregenterderungen follen 


y 


deßnahen Unterzeichneter bis zum asten glei | bleichte einfärbiae i | 
den Monats gefeislicher Weile eingegeben ers ren in ee 
- en , —— —— * a bleicht und gefärbt Baumwollfaden in Eiran 
mächtiaten Unwälde (verjchen mit den De: *8 De 
mweifen ibrer Anforachen ) an dem Ber echt» ———— zn. bg 
fertigungetag felbit Morgens um 8 Ubr im | &r Sewing Mähfaden, (Bebl ru — 
Amthaufe zu Embrad) vor LöbL. Xıntege- | arau melite u, fchwarse Yaummeill.trlinf 
richt erfcheinen,, um ibre alaudenten Rechte | fe Herren und Damen , auch ein &o ei 
geltend zu machen, zumal den Ausbleiben | ment Kinderiteiim of von d Meiniten Rre 
den nachher deßwe. en weder Ned noch Ant« _ us — ne . 
wort mehr argeben wird an — und aebleichte Baummell-Fapven. 
Geben den 20. Detoder 1825 Don Baummoll-Band it eine ‚cemniert 
I Ganzley Koburg Mufterfarte vorhanden, meren aber mur 
sy A . — — 
———— Re, rbt i deutscher 
3. Auf Anfuten der bierfeitigen Erben — —8 "Stehen 
ame 
Er arı, To mie au oretiridene Strümeſt 
ergeht bemit.an demelben oder deſſen allfäls | in melch fammtlichen Mrtifelr ich — 
lige dechtmaßige Nachktommen chaft die Auf⸗ | ferners geneigtem Zurfpruch hödichſt emofſch 
ferderung innerhalb der geſemaäßigen Friſt Caſvar Knecht 
von neun Monatben a dato über ihr an Münfrhof No. 
Leben und jetzigen Aufenthalt um fo gewiſ 
fer befriedigende Rachricht an die untergeich« 
nete Etelle gelanaen zu laſſen, ale nadı 
fruchtiofem Ablauf diefes Termines den bicr» 
feitinen Erben des Wiefer die, für deſſen 
Vermögen feiner Zeit hinterlegte, Caution 


' 
3. 





”. Dabie Azienda Assicnratrict 
in Triest laut ihrer frübern Mnzseine re 
Verfirherungen auch auf reifende Master 
su Waſſer und zı Rand aredehnt. fo wird 


ohne weiters ousgelichert würde. 

Bürich am 15. Dciober 1825. 
Im Ramen des Amtsgerichtes 

Die Kanjtev. 


4 Bücher-Berſteigerung. 





Samſtaqse der 29. Movembir wird eine 


anmit sur Kenniniß achracht, dar dirfelden 
euch auf Mein, frichre und jede andre 
Mare welche anf Seen, Flüßen oder &u 
Fand transportiert merden , anmwerdhr (nd: 
und Nerfiherunaen Strom und &ee auf 
und abmärte aeıen alfe Berahren der Sci 
farth obnefdrlofen werben fünnen. 

Kür diefen Merücherumas Jmeia tr 


Berfteigerung acbalten , über eine beträchtli« ir Die sihri er Ir 
he Anzabt Bücher der verſchirdenſien Wiſ⸗ ar or 


fenfchaften und Sorechen. 


Die Belichtir 


Bindſchädler in Männederf de ca 


qungstage find Mitwod und. Donmerfiase | Endsunterzeichneten. 


den 16. und 17. Wintermonat. 


eich im Detober 1525. 
Dierbeim Yavater, 


Ä t Ver jtich · 
niſſe davon werden unentgeldlich ausargeben. 


Die Hauwravenrfehaft fiir die Schar 
Gafvar Efcher, im Bm 


8, Le Sieur Tissot,mnitre de Mamt.? 


in der großen Brumngane , zur goldnct | Fhanneur d’avicer le puh'ic, que mt 


Zruube Mo. 431. 


5. Unfern verehrten Handelsfreunden zei⸗ 
gen mir hiemit an, daf die Tuch- und Cor» 
resvondenz: Fübrung der unter dir Fitma 
„Super und Comp.” in bier beftchen: 
den Tuch-Fabrlaue einem Andern unf er 
Aſſoclerten übertranen werden , dar aber die 
Societät ſelbä mie bisanbin  fortbeiteht, 
das die Fabrikation und, die Appretur der 
Tüchee unter der nähmlichen Direktion 


tour dans cette ville et fixd au 1. It 
prochnin, 

1! prie en cnns’gnence les personnes al 
desireraient swvre le cours au’il «e propo® 
d’y r uvrir de douraau, d’adr (ser le 
rrötentinns rar deit sur une simnle car 
are "an pour dfpneer chez Mon 
Freudweiter A In Marktgafs, grande 
No, 449. otı il sera loyd. 


—— — 
9 Pehhim murde emandem freger Met 





bleibt, und dag wir uns auch fernerhin ber | gime-filderme Uhr eırtmeridet, "Diefeibe Mit 
mühen werden , nicht nur den alten Ruhm | mittleren Grüße, mit eine Calene berid®- 


und Gredit des biefigen Etabliſſements durch 
Verfertisung Schöner , folider und wohlfeiler 


Züchee aufrecht zu erhalten , ſondern ihn fore ein Mahme befindet. Mer ahrat 


noch zu bermehren. 
Fehrallorf den 20. Oktober 1825, 
Guner und Comp. 


6. Un er zeichneter ift wieder befteng vers 
feben mit fach gebleichtem Gvingl; roh 
und geblcicht 3 und Afach Lein⸗ Strickgarn; 
ob, halbweif , weiß und furbigen Flander 
Nähfaden ; dergleichen Spirfaden , Cordon. 
red und weiß und farbigen Bohmer-Räb- 
aden. 


Anf dem Ziffe blatte hat fie Deutitr Zahlen 
und 2 Maknten , fo mic ffch anch auf —* 


hl Ai 
deler Ur in Exfahrumg drimmn follte m 
bönlich erfucht , davon im Aerichthaufe MIN 
geine zu machen, mofiüe man fehe art 
fennt'ich fon wird. 
—— — 


10. Von der Mtonathfchrift: 
Der Jugendaarten 
tonnen Die Bläher vom Gentemberi 
Detoder van den refp. Abonnenten abi" 


Rohe „ aebleichte und gefärbte ıfache Hand» | yolt werden im 


und Maſchinen Baummoligarne ; rohe, ge 


Bericht hau 


Zuͤrcheriſches 


Nro. 86. Donnerſtag, 


Wochen-Blatt _ 


/ fir 
uf 
il 

j 


# f 
— 
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Ben J. J. Ulrid 









Es wird zum Verfauf angetragen: 


1. Von brute ar fann man wieder , ae 
fratt im rötben Gatter, an_der Marktgaf 
reinliches rein geichitteneg Sauerkraut ha⸗ 
ben, das Mund a2 $. . 

Nabbolz, Vater, No. Ast. 

2. Bonten feinften franzöfifchen Dündh- 
nerkarten find zubaben in dergroßen Brunn« 
gaß Mo. 433. £ 

3. Einige Erüd in outem Stand ſich 
befindende- innere Fenſter und VBorfenfier, 
in Re. 654, auf dem obern Hirfchengraben. 


h. Ben allen Sorten ſchön ararbeitete 
Domen» und Kinder: Dercal-. Handſchut find 
auf Befiellung Dutzendweis von 10 bie 15 ß. 
pr. Baar za haben. Auch empfichlt man fich 
beitens zur Berfertiaung aller Arten Haare 
geflecht/ auch Seiden und Faden zu wire 
nen. Durch ſchöne Arbeit, billige Vreiſe 
und fchnelle Bedienung, hoffe mir ferner 
mie bisdabin das Zutrauen meiner Bater- 
ficdf zur erwerben. , i 

Namette Berel, i. Bleicherweg No. 2. 

5, In der Reuftodt No. 123. zwer Trev⸗ 
ren body, iii meger: Mangel an Platz um 
billigen Preis zu haben , cin faft nie ars 
braucster fürzener Badekaſten; ebendafelbft 
ein eben fo wenig arbrauchtes großes Glett⸗ 
ciſen gegen boare Bezahlung, oder auch ger 
gen ein kleineres auszutaufchen. 

6. Unterzeichneter ift dies Jahr mit recht 
aut geſtriaun Wolle mraaren beftens verſe⸗ 
ben, als: Brite und greue Herren-linters 
leibli, Kinder Kati und Schlütliund Spen- 
fer , auch auf känmend fehr ſolid gedruckte 
Nastücyer ; mesneben fich einem E. Dub» 
likum zu geneigem Zuforuc befteng empfiehlt 

Fatob Biünzli, 
eben an der Echoflelgaf. 


7. Einige Hundert fdöne Setzreben. 


8. Endennterzeichneter hat die Ehre tie 
nem €. Publitum anzwrigen, daß ich mit 
alten Sorten Winterftrümfen verfeben bin; 
ich empfehle mich auf's böfidyfte zu, geneig« 
sm Zufpruch. j 

Jakob PRürmli, Sohn, 
auf Dorf an der Weitengaß No. 71. 

9. Jatob Ehrenfverger son Velt- 
beim med emem ebrenden Dublikun bes 
konit, das er mit etlich tauſend Eäbın aus 
te ſawarze und weiße Wurzelreben auf Be: 
'clluma bin auf Zürich liefern will. Der 

zeis Der ſchnarzen a ı fl. 20 ß. ber weifen 
ash. 20, Wo Beſiellungen in Zürich 
engenobmen werden , ilt im Berichthaus zu 
vernehmen, Er rekommandiert ſich zu Stadt 
und Land hörl.dy. 





— — —— — 





10. Italieniſcht Seiten aller Arten, auch 
Buitaren und Capodastro , alles im billig« 
lem Preis, bey Jaft. Falfenftein, Mur 
fitlehrerin, hinter dem Münfter No, 239, 

ri. Echr guter alter Malaga und Ciper- 
ein in Bouteilles , in einem Privarhaufe, 

12. Bey Abegg — Guger an der Krug- 
gaß No. 51. find folgende Weine in be— 
ten Qualitäten zu baben: Malaga & 
if. 5 und af 15h Muscatwein a 
25 und 30 f. Merkuräfer 18110 A 24 $. 
Rother und weißer Burgunder as fl. 15 $. 
Rother Collioure à 26 f. Rother Roussillon 
a22f. Weißer und rotber mouflierender 
Champagner à 2 fl. Capwein a ı fl. 30 $. 
Madera a4 fl. 308. pr. Bouteille, 

13. Gutes altes Kirſchenwaſſet, die Maaß 
328. Guter alter Hevfenbrantenwein 32 $. 
Guter Franzbrautenwein a 26 f., fehr gut 
zu Nufwafler anzuſetzen, Zräfchbrantenmwen 
24 8. Gutes Rußwaſter 1 fl. Bey Frau 
Kleiner an der Weitengap Mo. 72. 

44. Ben Gärtner Wiederkehr ben ber 
Werdmühle No. 430. HM. Stadt find zu has 
ben , friſch anarfommne auserleine fchöne 


holländiſche Blumenbölten in den möglichß— 


billigen Preiſen, als aefüllte und einfache 
fchönfarbige Glästi, gefüllte und einfache 
Zulven,, verſchiedent Arten, Marzıflen , 
gefüllte und einfache Jonquillen, Kailer 
tronen , Crocus , Amarillis, Fledermaus, 
Iris, Ranunteln , Anemonen , Lıllıen, 
Martagon ‚Iris, Ixia Gladiolus, Gemüf«ynd 
Blumenfoamen ;ferners ift zu haben , Ableger 
von fhönfarbigen Nellen, Henfcheli und Pri- 
mula veris Gtödli ıe. _ Für Blumenböllen 
ift eine dazu geeignete Erde zu haben; man 
empfiehlt fich beftens. . 

15. Im Haus zur Linden eine Treppe 
hoch ift nebit den früher ſchon befunnt ae 
machten Waaren nun auch alıer Gattung 
Wollengorn und Winterfirimpi in berab- 
gelegten Vreifen zu haben; mar emwreblt 
ſich auf das hefichſte zu geneigtem Zuſpruch. 

16. Ben Heinrich Kubn No. 55. unten 
an der Kruggaf auf Dorf, find zu haben, 
eineflig , Zratchbrantennein , Zurfenbrans 
tenmwein, Kirſchwaſſer, Zweticheenwailer , 
Languedoker Brantenmwein, Cogna, Wein⸗ 
acıft, Muscanvein, Melaga, Vargräfer 
477Ar und 1807er , Collioure, Chanpagrer, 
Durgunde: , Bordeaux, Extrait dalsinthe, 
Kum, Arrak und ein Aſſortiment voı feinen 
Liqueurs, 

7. Im Hirſchen im NMiederdorf ift zu 
haben: Realer Malgag, die Bout. Aıf.5f. 
auch txtra guter Roufsillon, die Bout,ı 20 $. 


48. Reale Weine, der Eimer à 5—18fl. 
bey der Maaß à 4 — 20 5. auch extru 


den 27. Weinmonach 182 
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altes Kirfchwafler , Rußwaſſer, Refoltew 
waſſer, Häpfen- und Traͤſchbranntwein, 
und recht guter Weinetkig. An gleichem Ort 
it zum Ausleihen ein Heiner circa 60 Er 
mer baltender Keller, von Gtund an. 
Beym Erzberg im Rennweg No, 28r. 

19. Bey Endeunterjeichnetem find ven 
verfchiedenen Sorten neue und alte Weine 
u haben, auch recht autes Nufwalle: , die 

apa dh. 85 Brantenwein und extra, 
uter Weinefig, alles zu beſtmöglichſten 
Dreifen. Pfeunninaer, Kücfer 

j in der Achmalsnrub. 

20. Im Hirſchen im Riederdorf ift zu ba» 
ben: Friſch angekommenes reales Selzer⸗ 
Dlineralwaffer, dir Krug a 13 $. 


21. Da ich mit fehönen und guten moRe- 
nen und floretieidenen Herren, Frauen⸗ 
und Kinder Etrumpfen , geſtrickten Unter- 
Wesen , Handfhub und Kappen, aut’g 
neue.berfeben bin, 10 empfeble mich in dies 
fen , mie audy in meinen führenden Spert- 

| ren und Quivenline Waren E. €. Bub» 
litum au Stadt und Land beuens. Zu kau— 
fen wünſchte: eine gute DBretterwang , hir 
; Eirca 2 Etr. zu wären ; auch Lönnte man 
ein quteg mweingrünes Faß, von 15 Eimer 
balıend , um billiaen Bing benunen 
‚ob. Diagelmann, 
ins Rındermarlt No. 327. 

22. Recht aute Gr , Sr und sor Krim A 
10 8. das I. Weife und marmorwie- 
Saife a 8 f. das 1b., auch. eine Parthie 
quten und leicht zu rauchenden Tabak a 10 f. 
das 316.5; ift au haben bey Werder im 
term &torchen. 

23. Im kleinen Eeidenhöfi No. 389. iſt 
u om: Extra gutes altea Kirfchenmwafier , 
ie Diaaf a 32 $. Gutes Kirfitenwafler a 
28 $. Guter Zrufenbrantenmwein & 28 $. und, 
Zwetſchgenwaſſer a 22 f. 

24. Mehrere Ecyub alte noch brauchbare 
Dfenrohr find zu haben No. 350, im Rtir- 
— ſehl 
025. sch emyfchle mich dem geehrten Vub⸗ 
likum zu Etadt und Yand um ee Zu⸗ 
foruch mit meinem Bachwert als: Große 
und fleine Zukerhüwen, qute Ofeten mit 
und obne Mantel, Manteiwäfteli, Mar- 
länderli, gebachne Mändeli, auch auf Dr 
ftellung mehreres Bachwerk, nebjt recht gu⸗ 
ten Evernudeln , dag 36.28 , 9 und 10 6. 

Gr. Sprecher, geſchied. Sitafrid, 
an der Schmalzarub No, 489. 

26. Cafe, Milis und Gandit, in aufer 
Qualität und billigen Preifen , ift zu habem 
im Neuntarft No. 299. wofür fich zu ge 


| eigtem Zuſpruch 2 empiichlt 


ob. Eiuwrige® 





»r. Einem €. Publilum mache Biemit 
befanmt , daß ich diefen Winter über befteng 
mit qut geftonten Halbitifeln und Schuben , 
Befonders auch für Kinder, verfehen bin; 
auch nehme Beflellung zur gig herz 
eben am, feue es von Enden oder Tuch. 
Sn ‚diefem fowohl, mie auch in meinen übri- 

Artikeln als ausgerüftete Kinderkäppli, 
oretfeidene und lederne Handſchuhe ( gerüt- 
terte und ungefütterte) fo wie von Kanins 
chenwolle, dergleichen Wolle, das Loth a 
5 5, weißer Patent Faden , qeitopte Schub» 
fohlen a 3, 4, 58. und Winterftrümpre, 
ernpfehle ich mich ebenfalls beftens. Don 
dım beliebten Gefundheits-Senf ift wieder 
—— Parthie angelangt, A 5, 6 und 
20 Batzen. , , 
Grau Sulf 4, r, Bee Lindenhof 


v. 351. 
2s. Ein | Ze Bett fammt An- 
um billigen Breis. 
Friſche Mandeln, Weinberren, Ro» 
finen, Reis und Ulmergerfte ; Hol. Voll · Hã · 
einge, Stockſiſche ſowohl troden als gemäf» 
fert , beites , mit Kirichenwafler angemadı- 
tes Nuficajler, Au Hy Preifen. Im 
Spe ‚reg: Laden No. 644. beym untern Mlüb> 
leſteg. 

3. In No. 173. auf Peterhofftatt ligt 
in Commiffion zu verfaufen: ſchöne Frauen» 
Hemder a 1.20 E ı fl. 10 8. und 30 $. 
Schone Frauen · G altröck, noch einige weiße 
Halstücher. i zwenfchläfiger baumm. roth 
atwurfelter Bettanzug, nebſt einem ſchönen 
pereulenen Oberleintuch 5 A. 2 gelbe Licht · 
köd ı dd. 20. 6 Erüd zinnerne Zeller 
af. 48. 2 filberne Löffel 5 A. 20 f. 2 
weiß vercalene Hüt, einer a 2 fl. 1 Sams 
methäti mit Federn 2 fl. 20 6. 4 fchöner 
ſchwarz ſammintr Epencer 5 fl. 10 Ell 
dauclie Zeug a R. 20 fi. ı Theegerüſtli 1 A308. 

31. Schöne weiße und von allen farben 
vercalene Herren: und Frauenzimmer- Hand: 
ſchuh ſind immer in billigem Preis zu has 
den im Kappelerhof im Kratz. 


Zu Laufen wird begehrt: 


1. Ein Ganave mit 6 Seſſeln nach neuer 
Kason , mit Roßhaar gevolftert umd noch 
aut eonditioniert. Un gleichem Ort ift ein 
Mepitaften und cin zweyplägiges Schreib: 
pult zu. verkaufen. BR, 

2. Wer in billigen Preiſe, einen noch in 
autem Stand fich befindenden , circa 2 Zan« 
ferı Waller haltenden alten küpfernen Keſſel 
au kaufen wünſcht, kann im Berichtbaus 
Kernommen werden. 


Zum Ausleihen wird angetragen : 


2. Auf nächſte h. Dftern 4826. ein 
Wohngemach zu Stadelhofen, enthaltend, 
afie Etage: Stube und große Nebentam- 
mer mebit f. v. Abteitt. 2te Etage: dren 
heigbare Zimmer durcheinander und Küche, 
te Etage: Winde mit groger Dienſtenkam⸗ 
mer und Blunderfammer; ein Drauchkels 
ler und auf Verlangen audy ein großerer 
mit Faßen von 12 a ı7 Eimer baltend, 


im Ausgeländ Sehfamf , Afchentolle und 
Gelegenbeit zur Wafche. — An gleichem 
Ort ein trockenes gewölbtes feuerfeites Waa⸗ 
ren-Dlagazin, von Stund an. 

„2. Eine beitere, geräumige Werkftätte , 
für jede Profeffion einzweichten, im Dorf 

drgen. 

. „3 Auf künftige h. Oſtern iſt beym Kreutz 
in Empfang zu nehmen, a Stube, Küche, 
2 Kammern und ı Holjbehalter. 


4. In Mitte der Stadt; am frener und 
angenehmer Laae, könnte. am einen oder zwei 
Herren eine ſchͤne, tapejirte , geräumige, 
beigbare Stube mir Modeln, auch mit oder 
ohne Koſt, überlailen werden. An gleichen 
Ort ift noch eine beitere Kammer zu ver» 
miethen. : 

5. Wo man — meublierte Zimmer 
ſammt Koft , einigen honetien Herren über» 
geben könnte, iſt ımı Berichtbaus zu erfragen. 

6. Wo künftigen Martini 1600 fl. gegen 
dlide Unterpfand angelehnt werden, iſt im 

erichtbaus zu vernehmen. 

7. Auf kommende h. Oſtern iſt eine frob- 
müthige Wohnung zu verleiben , enthält 2 
beigbare Zimmer mit Alloven und Neben« 
fammer, noch 2 Rammecn, Plunderkam⸗ 
mer, Küche, Keller und Holzgchalter, nebft 
mehrerer vortbeilbafter Gelegenheit. An glei» 
dem Ort fann von Stund an cin meublir- 
tes heisbares Zimmer und Nebenzimmer für 
ein oder zweiy honeite Perfonen in Empfang 
genohmen werben. h 

8. In der großen Brunngaß im Brun- 
nenhof find zwey fchöme heitere Stuben 
mit oder ohne Meubles, nebit Koſt, an ho⸗ 
nette Herren oder Frauenzimmer zu verleihen 

9. Wo gegen Anlegung eines guten Ca— 
pitalbriefs , oder Ankauf guter alter Schuld» 
briefe , oder audy gegen jichere Hinterlag , 
auf nächſtlommenden Martini fl. 1000. auf 
einge Jahre zu entlehmen find, ift im Be— 
richthaus zu vernehmen, . 

10. Ein Keller mit 100 Eimer Faß in 
Eifen gebunden in gutem Stand in der 
Neuftadt, 

11. Zum Ausleiben auf Oſtern 1826, ein 
fchönes ſonnenreiches Wohngemach fammt 
heisbarem tapziertem Laden an einer der 
gangbarſten Straßen, 


12. Ein Keller mit circa 100 Eimer mit 
Eifen gebundenen Faßen, gut unterhalten , 
an einer gangbaren Gtraf, commod zum 
Auf und Nbladen, 


13. Nur künftige b. Oſtern ift anf dem 
Münfterhof Ro. 9ı. ein Wohngemach in 
Emptang zu nehmen „weldhes enıbült 3 
Stuben , 2mit Alföven, A Kammern, cine 
eiqne Winde und einen Keller mit 140 Eimer 
weingrůne; Jußen. Man belicbe ſich bier« 
über an Wittwe Werndli, 4 Stege body, 
zu wende. 

44. Jr No. 143. in der Reuſtadt ik von 
Stund ar ein Meines fonnenreiches Wohn⸗ 
aemadı , beitehend in einer Stube mit Alko- 
ven und Rebenkammer, Küche und Keller 
nebſt Vntz zu Holj, an eine Hausbaltung 
ohne Kinder zu vermuerben. Un nämlichem 
Orts werben auch alle Arien Frauenzimmer 


us u —— — — 


Fifchdeindfite unvertrenmt gewa 

— E— rn 
15. une beitere und frohmuthige Stub 

nabe bey Brud und Mena, —* je 

an jemand honetir ausiuleihen; mebre 

Auskunft iſt am Ort felbt. zu vernehmer 


in —— ge Stadi. 
16. fl. 600. gegen gute Ve 
Martini, — * eng, © 


„N: Bon Etund an ein Keller mit qrofi 
Faßen. tem eine warme Kammer mit Yı 
beaboden und nach Belieben cine heibba 
Stube dazu, Mo. 349. im Rindermarkt, 


Zu eutlehnen wird gefucht: 


1. 250 fl. gegen vierfache briefliche Hi 
terlag , für eine kurze Zeit, bis Lichtin 
oder Mahtag 1836. 

2. fl. 2000. a 4 0/0, auf mehr a 
doppelte ‚ Frey ledige Unterpfand in einer di 
fruchtbarſten Gegenden am Zürich«&ee 
welches Capital fammerhaft oder auf nach 
fommenden Martimi 700 fl., auf Lichtme 
und May 1826. 1300 fl. in Nbtheilunge: 
könnte dargeſchoſſen werden. 

3. Ein geräumiges Immer, oder trofe 
nes Magazin, in der Vorſtadt der Bleineı 
Stadt , oder in einer auftofenden trag 
im Innern dee Stadt. 


4. Es mwünfchte eine Famillie ein Ge 
mach , das enthalten follte: Zwen Stuben 
4 oder 2 Kammern, Küche, Keller und 
Winde ;_ mo moglich in der Peters- Gemeinde 
auf künftige h. Dftern, 


Berlorne und gefundene Sachen: 


ı. Eamftag den 22. d. verlohr ein Fuhr. 
mann bon Yuringen bis an die Lnteriira 
eine Spannker.e; wer diefelbe aufgehoben ‚ih 
erfucht,, fie gegen einem anftändıgen Zrint 
geld in No. 43. an der Unteritran abzugeben 

2. Es find im Lauf dies Spätiahrs : 
Regenfchirm im Baugarıen fteben geblieben ; 
wer folche beichreiben Bann , beliebe fie aut 
der Waag abzuholen. 

3. Frentag den 30. Herbſtmonat iſt vor 
der Unterftraß dis auf Kloten eine Sacdubı 
berlohren gegangen , mis deutfchen Zul 
ten, obme Lcberfutter, moran eine” jül 
berne Keite mit 2 Detichaften , wovon nu 
eines geitochen, und 1 Lbrenfchlürel von 
Silber. Der vedliche Finder iſt geberen, ſei 
bige gegen einem anftändigen Zriufgeld im 
Derichtbaus ab;ugeben. 

4. Den 30. Herbſtmonat bat ientand ei. 
nen Brief, worinen 2 Obligo, in welchen 
der Name des Eigenthümers_zu lefen iſt 
beriegern. Dan bittet den Finder foldyen 
im Berichthaus abzugeben, gegen einem 
Zrinfgelb. 


5. Den 15. Dectober ift jemandem rin 
Eanarivoael ausqeflogen; der Einfanger iit 
gebeten felbigen gegen sinen Trinkgeld zu— 
rüdzugeben. 


6. Ex wird feit einigen Wochen ein grün 
feidener Schirm mit geitricheltem Bord ber: 
mußt; md er emma möchte ftchen geblieben 
fen, ift man gebeten ſolchen gegen einem 
Trintgeld zurüd zu geben. 

7.8 Mittwoch Abends, den 
ı9ten Dief,, verlor jemand eine Brieftafche 
mit bedeutenden Schriften ; da ſolche jemand 
anderm nichts nüsen kann, 10 wird der red» 
liche Finder gebeten ſolche im Berichthaus 
gegenemem anftändigen Trinkgeld abzugeben 

8. Leuten Donnerftag den 2oten dieß iſt 
zeiihen Ega und Grüningen ein eiſerner 
Radichuh verloren geyamaen; der rebliche 
Finder Lann im Berichthaus den Eigenthüs 
vare erfahren, welcher ertenntlich feon wird. 

9. Besten Mitwoch den 19ten dien, ift 
einem Kuticher aus einem Vrivat · Stall cin 
grau tũchener Mantel mit ſchwarzem Kra⸗ 
an, fat ganz neu, frecher Weiſe entiwen» 
der worden. Wer davon Nachxricht geben kann, 
dem wird unter Verſchweigung feines Na— 
mens, ein dem Werth angemeifenes Zrint- 
geld berſorochen. 


10. Sonntag Morgen den 23, dieß mwi« 
(dyem 7 und 5 Ui, ut aus einer Chaiſe 
vom Yenvey bis an_ die Kronenporte ein 
nruer dlau feidener Schirm mit Ueberfutter 
verlehren gegangen. Der redliche (Finder 
wud gebeten faldyen gegen ein anftändiges 
Zrintged im Berichthaus abzugeben. 


11. Es gieng legte Woche cine vierfoän- 
nige Wagenmwaag, mit einem Doftyörnlı be 
seichner, verlobren , von der Badergaß ge. 
E.adt bis nach Winfingen. Dee Aufneder 
derſelben uft gebeten dieſelbe gegen einem an- 
2* Trinkgeld in's Berichthaus abzu⸗ 
geben. 


Verſchiedene Nachrichten: 


t. Ben Buchbinder 3. R. Dleuler 
im Rindermarft find auf das Jahr 1826. 
beam Dugemd und Stüd alfer Ärten Haus: 
talender zunaben, als: Züriher, Berner, 
Vivifer, ‚4 Gattungen Schaffhau⸗ 
fer, Aopenzelkr und Arauer, und Schreib» 
kalender mit und ohne Dapier durchichoifen. 
Das beliebte Yaushaltungs-Fournal , nebft 
allen in die Profeſſion ein ſchlagenden Gegen 
Kanden , in biltigft möglichſten Preifen. 
2. Satalo zu s alter und neuer Bücher, 
in vielen Eprachen , mehrere rare und ge 
ſuchte Werte. Medininiſht Chi/ urgiſche 
Botaniſche Theologiſche Bhilofopbiiche | 
Muothologiſche, Dbvttict, Drtograobiiche ı 
Grograobiidye, Drkononiäe, Anatomufche, 
Ennmifche, Haturbiftesiche, Militariſche ıc- 
— Haudtiße, Kuveerwerte, Kupferſti— 

mz neuer Reiszeug, ſchöne große Harfe , 
mebe ; welche den 41. Nov. als Mars 
gg ten Meiitbietenden überlaflen wer— 
den. Lataloaus werden unentgeltlich, ausgege- 
ben in Zürich ben Jo h. Wut und Sohn, 
Buchhändler , zur Sonnenuhr, inder Fran« 
tengag an der Reuitadt No. 124. 

3. Aus der Bibliothek des fel. Hrn. Dec. 
Shin: in Glartfelden werden folgende Buͤ— 
cher bermigt: 

Neues Archiv f. Kanzel-Bortrag v. Große, 
ur und Ir BV. 


ne 


Brunners Unterhaltungen f. Kranke. 2r EM. 

Ribdeds Magazin v. Feit- Predigten. 3r Bd. 

Materialien für alle Theile der Amtsführung, 
ten Bds. iſtes und 2tes Heit. 

Magazin f. Brediger. Em. 1— Ib. 

_ — f. MijlonsGefellichait. 7r Bd. 

Materialien z. Religionsporträgen bey Bes 

gräbniffen. dr. und 2er Bd. _ 2 
Die allfälligen Inhader derfelben find bier» 
mit erfucht, fie fobald als möglich einzus 
fenden ins Pfarrhaus Glattfelden. 

4. Endsunterzeichneter macht einem E. 
PDublitum bekannt , daß er aller Arten ver» 
fertigte Winterfhub von allen Farben und 
bilfigften Preiſen immer im Vorrath bat, 
und jich zu fernerm geneigiem Zuſpruch böf- 
licht emvfichlt. 

Jakob Wunderli, Schuhmacher, 
in der Ei. Brunngaß Mo. 418. 

5. Wo ein Knab um die Mobdelftecher: 
Profeffion zu lernen, von &tund an kann 
angenohmen werden , ift im Berichthaus zu 
erfragen. j 

6. Endeunterzeichneteer wünſchte einen 
Knaben von quter Er ichung unter billiger 
Condition in die Febr zu nehmen. 

Ib. Müller, Schneider , 
in Wintertbur. 

7. Unterzeichnete empriehlt ſich einem qes 
ehrten Dublitum zu Stadt und Land wol« 
lene und baummollene Feauenzimmer⸗Röck 
zu wafchen , auch weiß wollene Frauenzim · 
mer Shäwl, jo wie au Holen von Cafi- 
mir und wollene und baummollene Bettde- 
fen zu waſchen und —— zu walken; 
auch Wollengarn und Strümof zu verkaufen. 
Ich empfehle mich zu geneigteni Zuſpruch 

Frau Würmli, geb. Waſer, 
hinter dem Münſter No. 235. 
. 3. Die ſchon lang bekannten Tiroler Kar 
biefhneider logiren im Adler. 

9. Eme ehrliche Dienſtmagd wũnſcht von 
Stund an einen Platz zu erhalten. 

10 Dem Unterzeichneten iſt vor etwa 3 
oder 4 Wochen durch den Scyaffhaufer Bo» 
then 2 halbe Ries Portvapier Ato, ohne De- 
—— zugekommen. Der rechtmäßige 

igenthümer iſt daher höflich gebeten, ſich 
wegen der Beſtimmung dieſes Papiers ge⸗ 
fãlligſt zu wenden an 

Franz Hurter in Schaffhauſen. 

41. Man mwünfchte einige Koitgänger , 
denen _ man eine geräumige Kammer und 
aute Better nebft Koft geben könnte , im bil» 
liger Condition anzunchmen ; ift fich deswe⸗ 
gen ben Frau Knecht in der vorderen 
Schioft No. 225. anzumelden. e ‚ 

12. Wo eine brave Magd, die außer 
Dienft it , aue Stunde eintretten könnte, 
it im Berichthaus zu erfragen. 

13. Es wünfcht, jemand eine ange Loch: 
tee von rechtichaffnen Eltern zum Waſſer⸗ 
tragen; und einigen Hausgefchärten, um 
billigen_Lohn, von Gtund an. , 

14. Es wünfchte eine rechtichaffne mit gu⸗ 
ten Zeugniflen verfehene Derſon, die gut nds 
ben und liimen kann, und ſich zu allen 
Qausgeſchäften willig gebrauchen lieh, als 

tubenmagd von Stund an oder auf Licht 
me in einen Dienft zu treten; ift deßhal⸗ 
ben ben Hr. Schnezier im Rindermarkt 
nachzufragen. 


45. Ben David Bärkli in Zärich if 
erfchienen, und durch alle Buchhandlungen 
a6 8. zu haben: 

Antwort auf einige Öffentliche Anzetzungen 
und Beurtbeitungen meiner Schaf: Bere 
uch das Entfteben der rumden Geitalt der 
Erde und übrigen Weitkörver, fummt 
ihrer Densung auf eine neue Art zu cw 
—5 Don J. J. Beyel, Pfarrer zu 


16. Ja dem Buchbinder⸗Laden an der 
Shifflände, oben an dem PBılgrimfchiff, 
find Kirchenbücher von mehreren Gattungen 
und Preifen zu haben. Gebätt- und ch ıle - 
ücher, Shreibvaviere , Fedeen, Griffel, 
Bleyſtift von mebrern Nro,; &cheribbiicher, 
gute und Heine, Sadbicher,, Zirihere@as 
ender beum Dutzend und einen; auch 
fremde Ealender ; Dbladen, Siegellat, Hanz 
Dbladen , aefarbte Daviere, Volt umd Zeiche 
numasvapier , gemablte Zaufzedel und ſchwar⸗ 
ki Stammbudyblätter, mwoben gezeichnete 
lumen und aud in Quart mit emf- 
hen Kränzen; Stammbücher ; einige Pius 
—— mit und ohne Kupfer; Yieder« 
uch für Schweizer, Arau, 1825. Bade 
und ge ae und anderes mehr. Zu um 
neigtem Zuforuch im Laden ſowohl als in 
meinen Profeffions-Arbeiten empfehle mich 
dem gecheten Publitum zu Stadt und Land 

auf’s börlichkte, 
Salomon Mener, Buchbinder. 

17. Strümpfitriter Räfin Wiedikon re» 
fommandiert fich miederum alles was von 
Wolle it zu waſchen, walten und ausjwrüs 
fen , fo wie auch baummollene Rock und 
Deden, auch Floret aufzukrazen ; feine AÄbe 
- it bey Seckler Dfenninger oben an der 

etzg. 
48. Indem ich dem verehrten Publikum 
für das mir bisanbin geſchentte Zutrauen 
hörlichit danfe, mache ich hiermit die An 
zeige , daß ich den früher im Neumarkt be- 
mworbenen Gremoler⸗Laden nun in Ballen 
No. 97. fortjene, und refommandiere mich 
alſo meinen werthen Freunden und Bons 
nern , im Berkauf von friſchem robem und 
gelottenem Butter, wie auch aller Arten 
Käle, Ziger, Kerzen und andere Artıkel 
mehr. Gute und reale fo wie auch billine 
Bedienung laſſen mich hoffen , dafi ich das 
fernere Zutrauen erwerben werde. An glei« 
dem Dre it aus Mangel an Platz ein 
Seidenwindrad zu 4 Häfveln zu verkaufen. 
Fäft, KRirchaanafagerin, 
wohnbaft in Garen. 

an Man re avey Til änger an« 
nehmen. An gleichem Dre kann man 
das Mittagelfen haben, 

0, Ein junser gejitteter Knabe wünſchte 
als Kadendiener oder als Aufivärrer ım einem 
Wirhsbaus , eine Unitellung zu finden. 

21. Wo eine Magd,. die fochen und frinte 
nen ann, fogleich eintreten könne, iſt dm 
Berichthaus zu erfragen. An gleichem Ort 
wünfchte man noch einen Zifchgänger anzu · 
nehmen, j 

22. Es mird ein 12 % 44 jähriges Mid» 
chen von rechtſchaffnen Eiteen , zu einer leich ⸗ 
ten Arbeit zu gebrauchen, verlangt. 

23. Wo eine rechtichaffene mit quren Zeug · 
niffen verſehene, des Kochens, weibiicher 
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. Hens verfeben , eis: Weiße umd graue Her« | ohne Leiien ausdrüdlide Einwilligung cr | und gebicicht 3 und ara ein. Stridgat 
ı$ ven» und KnabensUnterleibli , Kinderrödli | pinfünftig keine gültigen Wertebre machen tob, balbıweif , weit und farbigen (lante 
J und Soenſer weknahen ich einem ehrem- | darf. Diefes wird zur Warnung zu öffent: | Mähfsden dergieichen Soitfeden , Cordes 
2 - den Dublitum zu geneigtem 5 be» | jicher Kenntniß gebracht, damit jedermann | nets, und weis und farbigen Bchmer-Rib 
J4 — ſtens empfiehlt Jatob Heller, fih vor Echeden zu verwahren mille. faden. 
223° n an der Echoficlgaß No. 257.| (Greifeniee den 13. October 1825. Rebe ‚ aebleichte und aefärbte ıfache Hank 
za; * 26. Den Buch binder Lo hbauer oben an Yım Ramen des Oberwarfenamts: | und Mafchinen Bawınmollgarne ; rohe, 4" 
I 2 der Morkigaß ift achefiet a 5 $. zu haben: Die Kanzlev. bleichte einfärbiae und meliczte Baumet“ 
Be {20 I ?einf den zum chriftlichen Religionsunterrichte | 4. Der rechtlich ausaetriebeme Wagner | Stridgurne in Steangen und Knauel; 
a3) 78 Range ee Auszuge, d. I. Eaip. | Eonrad Groß zu Brütten wird Mon:aas den | bleicht und gefärbt Baumrelfeden in ET 
J 5 enzier, Pfarrer am Eviral. 8. Winter | >,, Nintermonat h. a. acrichilicy verrechie gen umd Knaul, zum naben und bradiecrt 
aHTE Er; tbur 19.5. Wer bis Martini auf Vartbien | fertigt. An und Grgentorderungen folten | fowoht cigner Kabrit als audı ungl. Far 
ia Fur ri von 50 Erempl. Beftellung macht, erbält | y i i» i ; elite, grau 
tem Bar IR d künfti A efnahen Unterzeichneter bis zum ıöten glei | et Sewing Nähfaden, Eclauc ; 
' ie. ar eek jekt um ünfeig ebeftet im Dar | hen Monats gefenlicher Weile eingegeben | grau melırte u. (chwarze Baumuel.SuäNN 
EA grlfaden von fl. 5. Zug find noch größere | werden, die Gläubiger aber oder ihre bevoll» fir Herren und Damien, ud Kl Kun, 
eu wi Yeitfaben a ‚ fir die Subferibenten & | mächtigten Unmäide (vericben mit den Be | ment Kinderitrümof von den Heinden Are. 
A —* Be Ba age von a Er. auf das Du» weilen ihrer —— on dem 5* an und arbleid:e ——— 
Br ' +: 2 ertigunastag orgens um 8 Uhr um son Baummwoll-Band it time © mut 
1.2 9 Eihtfke Preis der Lebens-Mittel: Amtbaufe zu Emdrac vor löbl. Amteae- | Duficrlarte vorhanden, woren EN... 
ER \ \ Kernenfchlag, der Mütt 4. 22 f richt erfcheinen, um ihre gloubenden Rechte | Ertichweis auf Lieferung verkauft werdes * 
A eifer 3 Ale RT aeltend zu machen, zumal den Ausbleiben- Weiße, gelärbte und melirte, —* 
1:95 ae Broiehla 4 * r den nachher defimegen weder Red noch Aut | Hamburger und Vigonia Stridmolt; 
EI tar Das ib. Wie fniebt 9 2 B- 6 hi wort mebr araeben wird. fache und gezwirnte Floretgarne in qral ie 
AT HI Dis 4b. Edwerimehl 2 £ * Geben den 20, October 1825. fchwor: ‚fd wie aud) Noretieidene EiruM 3 
AR - Der Wü Koaası Y Ganzley Kuburg. Jin welch jammilichen Artikeln ic mu hr 
1212| er WR Zonen an. 3f fernerg geneigtem Zufpruch hörlichi nm’* 
| J — — ZSebuen 34.30 fi r N feruecs BENEIGIUBE Seen 
1a — _ üben sR.— 6.2 Bücer-Berfieigerung. Eaivar Knedlı 
E25 H cuiE — —  Mrrie 31.158. "I Samftags ten ı9. November wird eine — am Münfterbef Re >_ ne 
EIER Ir — Hefer, das Viertel A 47 — 22 $. Verfieigerumg aebalten , Über eine betrachtli⸗ 9. Le Sieur Tisso rt, maitre de Dans > 
un a izle 4 ib. des defien Rindfleifches 4 6. 6 bir, | be Anzahl Bücher der verichiedenfien Wif: | I honneur d’sviser le public, que * 
A » geringeres Dito 4$. fenfhaften und Gorchen. Die Beiichti» | tour dans cette ville est fixd au 12. 
Ta FE. - Kub« umd Sagenfleiſch 3 F. 6 bir, | Aungstage find Mitwech umd Donnerftags | prechain. P 
rar ice « crıra Kalbfeilch 5. 6 bie, |ten 16. und +7. Wintermenat. Derzeit | I prie en consiquence les personne® ‚ot 
be BAT r » erbdineire 4 6. 6 bir. | Mille davon werden unentgeltlich ausgegeben. | desireraiene suivre le cours quil se pfof 
' J Wish - Ectafileiich 4 4 üridy im October 1525. d’y rcuvrir de nouveau, dadrefser = 
a : » Geis und Bodfeifch 38 : Diethelm Lapater, pretentions par Ecrit sur une a ee 
sAUubEET AE Schweinſleiſch 5$. in der grofen Brunngafe , zur goldnen | que hon pourra deposer chez No Ye 
IBt.T3 i + Brattwürfte 75. Traube Mo. 431. —— la — grande 
53 Pi . dito, gerin — — — — — — o. 449. ou il sera loge, — 
ardigene — 6. Am Berichthauſe iſt zu haben: ar —R 
L—— 10. Unterzeichneter macht dem Mert 
334 — — G m — — Schweizeriſcher Schreibkalen; — SF day Ermmere 
‚a AVERTISSEMFNTS |Prr für bas zubt 1826, (in weldyem | Publikum Die Anzeige , dof HRoveni« 
EN : 5 z — jedem Tage des Jahres Raum für | Bad im Drathſchmidli mit dem 1 FT 
\ Ar 1. & wird biemit zu öffentlicher Kenmts | bineinzufcweibende Bemerkungen ift) nebſt ber befchleffen iſt, dann aber die Winter 
Ki "0 mi nebracht, daß das bisher im Sdinteramt | Anzeige der biefigen Voftordnung und der re —— 
ANEN VU arwelene Santonal Volizen» und Pap-Bureau | vorzüglichien Zahrmaͤrtie. 8. Ereme | Bäter ihren Anfang nebmen. 
2 \ jüg Er X 
Ih 443 in Das —— — — der | plar A 8 $. Die Ueberfahrt der Limmat daſe 
SENSE Ir Hsurtiwacdhe verlegt worten, molelbit man Wand und Poſt-Kalender für A 
ARE BER FT E fih auch für die — der Haufire das Yabr 1526. mit ferafältig berich⸗ das ganje > — Dreitſchril 
2 Far und Marft-Datenfe zu melden bat, tiqtem Dersekämit der von Zürich verreifen. | _____ dtler im SI 
A 144: GE Zürich) den 24. October 1525. den Borben. Das Süd &3 f. das Dad. | 11. Im Berimthauie if zu haben „. 
4 N £ 6 1 m Namen à 26 6. Ddreecd Predigten, gehalten vr 
eh) Tr TR IE der Eantons- Polizeh · Commiſſion — — — 1 Mſſhen Gemeinde in Laulanne , un N] 
4 & X Der Chef des Polisey-Burcan 7. Unfern verebrien Handelefreunden zei | Sch eler, evangelifchem Pfarrer daiı 
SORTE TR Trichtinger. gen wir hiemit an, daß die Tuch und Eor- I52 ©. 3. gehefict a 5 ß. 
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Es wird sum Berfauf angetragen: 


4. Enbdeunterzeichneter.madht E. E. Yub- 
tum. zu Etadt und Land die höfliche Ans 
zeige, daß er mit nachftebenden und mehrern 

Alein beftens verichen iſt, als: Gpiels 
fchachteln zum Boston nebft allen dazu ar- 
börigen Marten :c.3 1.205. Gemöhnliche 
&piclfchadyteln ı fl. 206. Boston Tarifs , 
franz. und deutſche. Berwerne Spmelmarten, 
dag 100. 25 8. Das Aegyotier Molaiks 
fit aıd., 1.10. und 1.38. Der 
Srenfhüg.1f. Der Chriftmarkt. 1. Da: 
Daaeno. 1 A. 1of. Die sopialiiche Gefell- 
(daft. 1 A. Die Blindekuh. ı Ad. Der Jahr 
markt in Knofelingen. + A. Das Beriteden. 
4n.10f. Tugend und Lafer. ı A. 208. Der 
Weihnachteabend. 4 fl. 20 6. Die Halenıagd 
4 1.10 fj._Preciosa, das Gluckekind. 36 8. 
Diagifche Briefrafdr. 138. Frag⸗ und Ant 
mwortfpiel. 36 6. Kleineeäa 128. Dom:no 
af. undar2f Mußlaliſches Unterhol⸗ 
tungsfpiel. 10 6. Berfvicl.ıf. Der ESteck⸗ 
brief aus Zriwmritte. ı fl. 108. Charaden · 
und Ansgrammenfpiel. 30 ß. Die Kane 
fänat Mäufe.ıfl. Harlefin und Colombine 
A ao ß. Einnreiches Eprüchwörter-Bes 
dankenſpien. 16 $. Das biſtoriſche Domino 
24 6. Menue Rich und Wahrfagerkarte. 20 8. 
Stüd zu! 18 8. Der fleine Krieg 208. Das 
Nationenfviel. 308. Die Schäferftunde. 188 
Aſtrologiſche Traumtabelle. 14 6. Die Reiſe 
ing Lager, 186. Die Meine Kortenlcgerin. 
42 6. Wirrwar und Ordnurg. 0 $. Etwas 
ganz neues iſt dann: „das Kunitoferd, ” 
Eine nügliche und angenchme Beichäftiarıg 
für einzelne _Perfonen "jedes Alters. Der 
Kleine Eolorift. 4 fl. 20 $._ Yottoiviele A30f. 
Mipriorama. 51.308. Erdglobi Aufl. 208. 
und 32 $._ Himmelsalobus. 32 $. Stern: 
farten.208. A BCSchachteln mit deutich 
und frant. Petteen. afl.so$. Perichnittene 
AD € mit Abbildungen auf der Rüdieite, 
2 F Eine ſchöne Auswahl Safkalenderli 
auf's Jahr 1826, mit Küpferchen. Ar fl. 108. 
fl. bis 10 f. Michrere 100. Brieſtaſchen, 
Notes , Souvenirs etc. für Herren und Das 
men, nach neucſtem Gefhmod , von 23 f. 
bie 49. Meuche Art Etridkorbehen mit 
Stabel beient, für Damen, à 4 fl. Ver 
ſchie dene Sorien Edhreibieuae , Stammbü⸗ 
dir , eine Menge Bonbonie es, Stammbuch⸗ 
kuvfer, Toiletten , Raͤhliſichen. Meute Sor⸗ 
ten Barifer-, Glanz. und arurefte Daprere 
und Berbüren, Schreibbücher, Goldſand 
in Schaͤchtelchen zu 4, 5 und 76. pr. 16. 
? 10 f, gebſt vielen Artikeln mebr , zu deſſen 
ütiger Abnahme fih E. E. Publikum zu 










Stadt und Sand höflichſt empfichlt , Dero 
ergebener j 

Römer, Buchbinter und Futeralar- 

breiter; unten on der Glodengafle. 

2, Ertra feine in Eßig eingemadhte Cor- 
nichons in &chopvenalälern, Moutarde & 
V’Estraggnetc, Huile de Russie, vortrefflie 
dies Mutel für Die Haare wachſen zu mas 
chen, idem Macafsar.Oel von Naquet et 
Comp., fie den gleichen Gebrauch. Poudre 
de Ceylan, fehr empfchlenswerih zur Rei⸗ 
nigung und Erhaltung der Zähne und des 
Bahnfeifches Eau de Ceylan, für den qlei« 
chen Gebrauch. Eau Persanne de Bayade- 
res, für die Hout zu verfchönen und friſch 
wu erbalten; idem, Lait-de-Rose, für 
ebendasiclbe. Pierre de Chine, ſchon längit 
rüpmlichtt befannı_ zur Schärtung der Ras 
ſier und Federmeſſer; idem, Eau d’Arque- 
busade , fo auch Wachs Zafıl: und Carossen- 
Yichter , Kusel n, Kerzchen in Heine Hands 
loternen, percalene Sperren: , rauen» und 
Kınder- Handıchub. - . 

Sm Parfürreric-laden 
bınm Kornbaus. 

3. Endaunterzeichneter macht E. E. Dub» 
likum belannt, dag, nebft guten Bratwürs 
ſten, aeräucherten Wüerſten und extra quten 
E cdhüblingen, von heute an alle Zage jriſch 
zu baben had: Blutwürit, Yeberwürit, Knob- 
lauchwürft , Ballon, Frautfurier-Echwar- 
tenmagen , Zungemwürft und Cervelate, 

DBratwurfter Kramer, a.d. Weggengaß. 

4. Zwen fchöne Pelzträgen, uud 2 &kis 
denmindrad. 

5. Weige Erelamen. 

6. Eine nutb. Gommote , fo_aut wie 
neu nebſt cinse zwenfbläftgen Beuſtatt, 
nufbaumfarb angeitrichen ; in der obern 
Echivfe No. 225. zwen Etegen hoch. 

7. Eine Guitare, fo gut als neu, im 
billigem Preis. —— 

8. Ein Dutzend wohlconditionierte nuß- 
bäumene Seſſel mit Dolfter, 

9. Ein aut beichanenes nußbaͤumenes 
Heines Kmde:beriätili, zu billigen Preis. 
An gleichen Dre eine arehe Etrohdede. 

10. Auf dem Helmbaus find zu vers 
kaufen: Ein mapiv nusb Corvus mit 38 
Schubladen, ein zweythüriger ann. Kulien, 
wovon jeder Aheil » pate_beichlojlen mer« 
den kan, 1 Vianoforte, Stroh» und Pol 
fterfeitel, Tiſche berſchiedener Größe, eiſerne 
Geldkiſten, Windelleden und Bettſtatten, 
Badkaſten, 4 Dfen von &turzbledh, a Fuß 
wärmer , Filge und Pelsftiefel, nebſt alter 
Gattung hausrätblicyer Waaren mehr. Für 
ten Kauf fomobl als Verkauf gegen baare 
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den, oder ben ſich beſtens empſthlen dem 
Hs. Jatob Wirth im Hofli. 

41. Ein eifener Ofen, von mutilerer 
Größe, in fehe gutem Etand, um bill— 


Preis. 
ı2. Bey frau Gefner No. 69. an der 
Weitengap ift immer zu baben: Echöne 
weiße , ſchwarze und von berfdiedener Gate 
tungen Naturfarbe Wolle, in den billigſten 
Preifen. — 

13. Wer ein »3 Eimer baltendes mit Kir 
fen gebundenes in befiem Etand ſich bei: 
dendes Faß zu verkaufen habe, it im Be— 
richthaus zu erfragen. h 
14. In Mo. 173. auf Veterhofſtatt ligt 
in Gommiffton zu verkaufen: a nanzes Etüd 
arbildetes Tiſchtena von f. Vercole. 30 f. 
Schöne Weiber Heinder a 1 f. 20 ß. A. 
10 P. und So $. Echöne Gehaltred und 
weiße Halstũcher, 2 filberne Loffel 5 R. 208. 
zweiß verealene Hüt „einer a 2B. a Sam⸗ 
merhütli unt Federa 2 fl: 20 6. 4 Theeae 
rüſtli 1f 30 ß. 1 Schwarze atlaſſene Del man 
tille mit braunen Bremen. s1ofl a Schreib» 
tifch von Nutbaumboh. 46. 1 —— 
nußb. Bettſtatt. 10. 1 dito tannerne nuß⸗ 
baumfarb angeftrichen. 6 fl. 

15. 210 bis 300 Hohlziegel. 

16. Ein f.v. Stod Bau, im Gaſthof 
zum @torchen. 

17. Ein niedlichee Hüudchen, Heiner 


e. 
18. Im Heinen Seidenhöfli No. 369._ if 
zu —— Exita gutes altes Kirſchenwaſſer, 
die Maaß a 32 f. Gutes Kirfchenwafler a 
28 $. Guter Trufenbrantenmein » 28 $. und 
Zwetſchgenwaſſer a 22 f. j 
ı9. Cafe, Dirlis und Kandit, in aquter 
Qualität und billigen Vreiſen, iſt zu haben 
im Neumarkt No. 299. wofür ſich zu ae 
ncigtem Zuſpruch beßens empfiehlt 
.. oh Schweiger. 
20, Ein Kaufichuldbrief von d. 7750. mie 
recht auten Unterpfunten, 


21. Bon heute an kann man wieder an« 
ſtatt im rothen Gotter, an der Marktgaß 
reinliches rein aefchitteneg Saucetkraut ha⸗ 
ben, dag Pfund a2 $. 

Nabholz, Vater, No. Ast. 

22. Bon den feinten franzäfiicdıen Münd- 
nerfarten find zubaben in bergeofen Brunu⸗ 
gaß No. 433. ° ö 

23. Einige Erüd in autem Stand ſich 
befindende innere Fenſter und DVorfeniter, 
in No. 654. auf dem cbeen NHirfchengraben. 

24. Bon alten Sorten ſchön erarbeitete 
Damen: und Kinder: Pereal-Handidtuh ſind 


Przahlung , beliebe man gefalliaft fich ent: | auf Befiellung Dutzendweis von 10 bis 15 ß. 
weder auf dem Helmhauſe ſelbſt anzumel- pr. Paar zu haben, Auch ampfcbit man ſich 


biiteng zur Verfertigung aller Arten Haar⸗ 

sehrcht, auch Seiden und Faden zu Zwir- 

nen, Durch ſchöne Arbeit, billige Preie 

und ſchnelle Bedienung, boffe mir ferner 

wie bisdahin * Zutrauen meiner Vater⸗ 
u erwerben. 

Rad Zastte Beyel, i. Bleichermweg No. 2. 

25. In der Neuftadt No, 123. zwen Trev⸗ 
ven hoch ift wegen Mangel an Platz um 
billigen Dreis zu haben, ein fait nie ac» 
brauchter ftürzener Badelaſten; cbendsfcibit 
ein eben fo wenig qebrauchteg großes Gictt: 
eifen gegen baare 
gen cin Kleineres auszutaufchen. 

26. Unterzeichneter ift dics Jahr mit recht 
aut aeitridten Wollenwaaren beflens veries 
ben, als: Weihe und graue Herren-Unter- 
„keibli, Kinder-Rödli und Schlütti und Spen- 
fer , auch auf Leinwand sche ſolid gedruckte 
Mastücher ; wesnahen ſich einem E. Pub» 
likum zu geneigtem Zufpruch beflens empiiehlt 

akob Bünzli, 
oben an der Echoffelgaf. 

27. Einige Humdert ftöne Setzreben. 

28. Endeumterzeichneter hat die Ehre ei: 
‚nem E, Bublitum anzuzeiaen, daß ich mit 
‚allen Sorten Winterftrümpfen verfeben bin ; 
- ich empfehle mich auf's höflichfte zu geneige 
tem Zufpruch. j 

Jakob Würmli, Sohn, 

ouf Dorfan der Weitengaf No. 71. 
“ 29. Jakob Ehrenſperger von Belt: 
"beim macht einem ebrenden Publikum bes 
Lonnd, dar er mit etlich taufend sen qu- 
ge Tapwarze und weiße Wurzelrcben auf Be: 
ſtellung bin auf Zürich liefern mill.. Der 
Deis der Schiwomen-a tn fl. 20 ß. der weißen 
at. 108. Wo Beſteilungen in Zürich, 
angenobimen werden; ift im Beridithaus zu 
vernehmen, Er refommandiert ſich zu &tadt 
und Land böfich. — 

30. Jtalieniiche Saiten aller Arten, atı » 
Gıritaren und Capodästro , alles in billüis 
Rem Preid, ben Jafr. Falfenfkeim, Mu: 
‚Milchzerin, binter dem Münfter No, 239. 
31, Echriauter alter Malaga und Ciper- 
„Wein in Bouteilles ‚in einem Privarhaufe. 

‚32. Jm Haus zur Pinden «eine Treppe 
hoch ift mebit -den über ſchon bekannt ge— 
wathten Waaren Mın auch aller Gattung 
Wollengarn und Winterfirämpf in herab: 
geieptert Preiſen zu haben; man empnehlt 
fi unf das höflichite zu geneigtem Jufpruch. 

33. Den Heinrich Kubn Wo. 58. unten 
an der Aruggaf auf Dorf, ſind zu haben, 
Weineflig , Zräihbrantenwein , TSrufenb-an- 
tenmein, Kirfchwailer , Zmetfchgenmwafler , 
Languedoker Brantenwein, Cognac, Weın- 
geift, Muscatwein, Malaga, Margräner 
:7Ar und 48077 , Collioure, Champagner , 
Burgunder , Bordeaux , Extrait d’absinthe, 
Rum ,Arrak und ein Aſſortiment von feinen 
Liqueurs, ö 

54 Im Hirfchen im Niederdorf ift zu 
haben: Realer Malaga , die Bout au d.sh. 
auchertra guter Roufsillon, die Bout, a 20 f. 

35. Reale Weine, der Eimer as— ısı. 
bey dee Maaß a 4 — 90 f. auch erira 
lies  Kirfchwaiier, MNuswaller, Rekoltie 
waren, Häpfen-⸗ und Träſchbraänntwein, 
und recht guter Weineßig. 


An aleichen Der 
iſt zum 


usleihen ein kleiner circa Go Eis 


Örzahlumy , oder aud) ge: | 


mer baltender Keller, von Stund an. 
Beym Er,verg im Rennweg Do, 281. 
36. Bey Endsunterzeichneiem md von 
verſchiedenen Gorten neue und alte Bein 
zu haben, auch recht gutes Nußmwaffe , dır 
Mana 1 fl. 8 Hp. Brantenwein und ectra 
guter Weinefig, alles zu beftmöglichften 
Dreifen, Pfenninger, Ruͤcfer 
, in der Achmalzarud. 
37. Im Hirfchen im M,derdorf ıft zu ba- 
ben: Friſch angekommenes realeg Selzer⸗ 
Waneralwaſſet, der Krug a 13 B. 


Zu kaufen wird begehrt: 


4. Es wird aus einem Privatbaufe ent» 

| meder cine beeite einſchange oder eine ſchmaie 
zweyſchlafige mit Federn wohl gefüllte Dede 

auf ein Dienſtenbeit zu fauren begehrt 
2. Eın Canabe mıt 6 Seſſeln nad) neuer 
Tagen, mit Rogbaar geschtert wid noch 
gur condinoniert, Au gleichen Drr ıft ein 
Mehtkaſten und cin zuryplagıges Schreib: 
pult zu verlaufen, 


Zum Ausleihen wird angetragen : 


4. Ein artiges fonnenreiches Stuͤbchen, 
von Stund an. 

2. Ein fchönes Gemach, , fo beſtehet aus 
drey Stuben, woben zuch tapesırt find, 3 
Kammern, ı Kücde, 1 Diunderlammer: 
An, a Seller, 4 Winde und ı grope 
Zinne. Bey wenn, iſt im Berichthaus zu 
erfragen. 

3. Ein ſchönes Wohraemad) , enthält 
4 Stube, ı Küche, ı Kammer und Plag 
zu Holz, in No. 15. naye bey der Kreußs 
tirche in Hirelanden, in 

4. Eine Stube an Fuses an der Au⸗ 
uftınergag ; von Gtund au. 

— 5. en heiteres und jonnen riches Wohn 
gemach an einer ganabaren Straße, enthält 
2 Eregen hoch 2 Stuben mıt Wandkanen, 
'ı Alkoven, i Küche, ı Kanımer und ı 
Plunderfammerli, Keller und Plas zu 
Hol; , Antheil am Waſchheus, Zinne und 
Winde zum aufbangen ; auf Eunftige Oſtern. 

6. Die Wohnung auf der „ten Ctage in 
Ro. 3. im Bleicherea mir ſchöner Aus 
ſicht auf den Zürich Eee, entyält 2 Stu: 
ben, @abinet, Kammern, Keller, Kuche , 
Platz zu Holz; 6. ; von Stund an oder auf 
h. Oſiern. 

7. In der großen Brunngaß im Brun- 
nenbof find zwey fihene heutere Stubden 
mit cder ohne Meubles, nebit Koft, an ho⸗ 
nette Herren oder jrauenzimmer zu verleiben. 

5. em v. Guileulogy in-der tle nen 
Stadt , welches fine bequem, zu leeren in, 
von Etund an oder auf künfligen Martini, 


9. Auf nächſte h. Dfteen 1826. ein 
Wohngemach zu Stadelhofen, eutbaltend, 
iſte Etage: Siude und geoge Nebenkams 
mer nebit f. v. Abtritt, Ate Etage: dien 
heisbare Zimmer durcheinander und Kuche, 
de Etage: Winde mut groger Dienſtenkam—⸗ 
mer und Plunderkammer; ein DBrauchteis 
Ier und auf DBerlangen auch cin groferer 
mit Faßen von 11 a ı7 Eimer haltend, 
im Ausgeland Holzichovf , Aſchentelle und 
Selegenheit zur Waſche. — Un gleichem 
Sit tin trockenes gewölbtes feuerfeſtes Wag⸗ 
reis Miagezin, von Stund un. 


10. Eine heitere, arräumige Merkitä 
für jede Profeffion einzurichi 
De Mi inzueichten, im 7 


. 12. Auffünftigeb. Oftern ift benm Kr 
in Empfang zu nehmen, a Etube, Kuük 
2 Kammern und ı Helzbehalter. 

22. Auf fommende h. Oftern iſt eine fr 
mithige Wohnung au terleiben , entbäl 
beigbere Zimmer mit Alloven und Reb 
tammer,, nocy 2 Kamıne n, ı Munderta 
mer, Küche, Keller und Solzgebalter, ni 
mehrerer vortbeilbafter Gelegenheit. Angl 
en Det fann von Stund an cin meubl 
tes heisbares Zimmer und Nebenzimmer 


sun oder ziwen bonette Perfonen in Empfi 
genohimen werden, 


Zu entlehnen wird Leſucht: 


1. 250 fl. gegen bierfache brie iche 
terlag , für come kurze Seit, Fer die 
oder Maytag 18:36. 

2. fl. 2000. A 4 0%, auf mehr 
dopvelte , frey Iedine Unterpfand in einer; 
fruchtburften. Gegend.n am Zürih.&t 
welches Gavital ſammethaft oder auf mac 
tommenden Martini >00 f., auf Lichin 
und May 1826. 1300 fl. ın Abtheilung 
konnte dargeſchoſſen werden. 


Verlorne und gefundene Sachen: 
1. Da der im Zürcheriſchen · Wochenbt 
No. 70. annoneirten liegen gelaßnen ſilb 
nen Schnupftabaksdoſe feit 2 Monaten, ı 
der alles Erwarten , bisanbin feine Nac 
frage geſchehen, fo wird ſolches nun zu 
d:itten Mahl öffentlich angezeigt, daß fe 
che bey Sigriſt Prifter gegen Eritaitung d 
Auslagen und Brfchreibung derfelden aba 
holt werden Eann, 


2: Freytag den 28. October bat jemm 
von der NirderdorfeVorte , die Unterfix 
hinaus, durch den Kötbel und Affolte 
bis zur alten Burg, eine Schachtel v 
Carton , worin fich goldene Dbrenringe nel 
verichidessen Goldiachen und 2 Munkdor 
befanden, verlohren. Der Finder iſt get 
ten ſelbige gegen ein dem Werth angemej 
nes Trinkgeld im Berichthaug abzugeben, 

3. Den 28, October bat Jemand zwifch 
Unterft aß und Rothel eın Stück Eiſen v 
eirca 50 Fb. gefunden. Der Eigentbün 
kann im Derichthaus bernebimen ‚ wo er 
biges gegen geuugſame Beſchreibung iv 
decum erhalten kann, 
. 4. Den 26. Weinmonat iſt zwiſchen H 
dingen und Affoltern eine Beitiche aus 
ner Chaiſe verlohren gegangen. Dem üeb 
bringer derielben, zu Hrn. Dr. Bühler 
Wettſchweil, oder in’s biefige Berichthau 
wird ein Trinkgeld gegeben werden, 

5. Es iſt jemanden cin Hund, mitm 
ſem langem Schwan; , sugelofien. Der u 
genthümer kann ibn gegen Eiluſchreib⸗ u 
Futtergeld wieder haben. 

6. Samſtag den 22. d. verlohr ein Ful 
mann bon Lußngen bis an die Untere 
eine Spannketie; wer diefelbe aufgenoben , 
erfucht, fie gegen einem anftändigen Erin 
geld in No, As. an der Untevfirag Abzugebe 





7. &s find im Lauf dieſes Spätjahre 3 
Regenfchiem im Baugarten fteben geblieben ; 
wer ſolche beichreiben kann , beliche fie auf 
dr Waag ad;ubolen. j 

8. Feertag den 30. Herbftmonat ift von 
der Unterftras bis auf Kloten eine Sackuhr 
verlohren geaangen , mit Deuticdhen Zah: 
In, obne Wleberfutter, moran eine fils 
berrre Kette mir 2 Petichaften,, movon nur 
eines geftochen, wand 1 Ubrenfchlüjfel von 
Eilber. Der redliche Finder sit gebeien , fel- 
bige gegen einem anftindigen Trinkgeld ım 
Berichthaus ab;ugeben. 

9. Den 30. Herbſtmonat hat jemand ei 
sun Drief, wmorinen 2 Obligo, in welchen 
Der Name des Eigentümers zu leſen iſt, 
verlobren. Man bitict den Finder folchen 
im Berichthaus abzugeben, gegen einem 
Trintad. 


Verſchiedene Nachrichten: 


4. Gatalogus alter und neuer Bücher, 
in vielen Sorachen, mehrere rare und ge— 
fuchte Werke. Mediziniſche, Chicurgiſche, 
Brtaniiche , Theologiſche, Bhilofophuiche , 
Dioinstoguche, Bonmiche, Ortograobifche , 
Geograpbitdye , Octonomifche, Anatomifche ı 
CEhrmiſche, Naturbiftociiche,, Militärische ıc. 
Ferner Handeite , KRuvierwerke, Kupferitis 

eine, ganz neuer Reisseug, jhöne große Harfe , 
nebſt mebr ; welche den 11. Rov. als Mar: 
tinitag der Meittbietenden überlaſſen wers 
Ten. Tatalogus werden unentgeltlich ausgege- 
ben in Zürich ben Job. Wüft und Sohn, 
Buchhändier , zur Sonnenuhr, inder Fran« 
tengupg an der Meuitadt No. 124. 

2. Endeunterzeichneter macht anmit dem 
verehrten Publikum Die Anzeige, daß cr 
mit heute, feine neue wonl eingerichtete 
Moorhete eröfinet hat; Erempfieblt ſich, ftir 
nen mwertben Freunden und Gönnern zu 
Stadt umd Sand, auf's beite zu geneigtem 
Zuſoruch ın allen ın fein Fach einichlagens 
ven Irtitelm, und wird ſich's gerisentlichit 
anatesen ſeyn laren , derfelben werthes Zus 

trauen tuch gewißenhafte, pünkrliche und 
billige Bretemanag zu verdienen. 

Winterihur den 24. October 1825. 

Job. Kronauer, Nvotheler, 
‚ur Friedeneburg. 

3. Wo ein Knabe von rechıfchaffnen El 
tern Die Schreiner-Beofejlion erlernen kann , 
dt im Berichtbaus zu erfragen. 

4. Lieut. Grob am der Marktgaf ber 
richtet, dag Der UrſchreKaͤs micder ange 
langet if. ur 

5. Eine biejige Modenbeiterin wünſchte 
eine bonette Tochter uner billigen Eonditior 
nen in Die Leber zu nebnen, 

6. Er wunſchte cine Perſon als Stuben: 
oder Kindermagd an einen Platz zu fon: 
men, fie fan gut mäben und Kifmen und 
kann gute Zeugniß aufweiſen. 

7. Eine Magd, welche mit Kindern gut 
umzugehen weiß, kann, wenn fie auch übri— 
gene gunitige Zuugqniſſe vorzumeilen bat , cine 
Anfeilung Anden, 

8. Unterzeichneter nihmt die Freyheit eis 
nm E, Dublikum befonnt zu machen, daß | 
er fette mit Gros de Naples, Levantines, | 
Marcelines, Doubles florences, in allen ; 
Qualitäien , und MantelsZaffet in verſchie⸗ 

denen Breiten, fo mie ‚auch in Gaze et 

















Ribbecks Magazın v. Fets Deedigten. Ir Bd. 
Magazin 
mit erfucht, fie ſobald als möalıdy) einzu— 
fenden ins 


fertigte Winterfchuh von allen Farben und 


Creppe beftene affortirt iſt. 
berſpricht jedermann quie und billi ie Bedie— 
nung Gerold Boßhard, 

auf dem Predigerkurchhof. 


Es empfiehlt | aucd, 
fich zu foridaurenden gütigem Zuforuch.. und | 5 


Wollengarn und Strümvf zu berkauſen. 
ch empfehle mich zu geneigtem Zuwruch 
Frau Würmli, geb. Waſer, 
‚ binter dem Münſter Mo. 235. 
17. Die ſchon lang bekannten Tiroler Kas 


9. Unterzeichneter it dieß Jahr wicder | bisſchnader logiren ım Adler. 


mit recht qut geſtrickten Wollenwagren ber 
ſtens verliehen , ms: Weiße und graue Ders 
rene wid Knabenslinterleibli , Kinderrogli 
und Spenſer; weßnaben ſich einem chren 
den ppubltkum zu geneintem Zuſpeuch be 
ſtens empfiehlt Jakob Heller, 
an der Schoffelgaß No. 257. 
10. Gefärbte einfache und gefachtete Floret · 
feide zum Yılmen, Wollen⸗ und Baumwol—⸗ 
lengarn , aller Arten Strümpfe, Handſchuh 
und Kapven, find immer zu den billigſten 
Preifen zu haben, bey dem jich beitens cms 
pfehlenden . 
Hofmann, Eırümpfweber , im Nies 
derdoef an der Grübligap. 


41. Ben Buchbinder I. R. Bleuler 
im Rindermartt find auf das Jahr 18.6. 
beym Dugend und Stück aller Arten Hause 
falender zu haben, als: Zürcher, Berner, 
VBwiſer, Basler, 4 Gattungen Schaffhau— 
fer, Aopenzellee und Arauer, und Schreib: 
kalender mit und ohne Papier durchſchoſſen. 
Das belichte Haushaltungs Journal , nebft 
allen in die Profeſſion ein ſchlagenden Gegen⸗ 
ftänden , in billigſt möglichſten Preiſen 

12. Aug der Bibliothek des ſel. Hen. Dec. 
Schinz in Giartfelden werden folgende Bus 
cher vermißt: a 
Neues Archiv f. Kanzel-Vortrag b. Große, 

2r und Ir Bd, 

Brunners Unterbaltungen f. Kranke. ar Thl. 
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Materialien für alle Theile der Amtsführung, 
3ten Bde. iſtes und 2tes Heft. 
f. Prediger. Züllihau, 1—IDBb. 
— f. Miſſions-Geſellſchaft. 7er Bd. 
Materialien 5. Religionsvorträgen bey Be— 
grädniſſen. ir. und 2 Bd. . 
Die allfälligen Inhaber derjelben find bier: 


Pfarthaus Glattfelden. 
13. Endsunterzeichneter macht einem E. 
PDublitum befannt , daß er allee Arien ber 


billiaſten Preiſen immer im Vorrath bat, 
und ſich zu fernerm geneigtem Zuſpruch höf— 
Uuchit emofichlt. 
Jatob Wunderli, Schuhmacher, 
in der kl. Brunngaß No. dis, 

14. Wo ein Knab um die Modelſtecher— 
Profeſſion zu lernen, von Stund an kann 
angenohmen werden, iſt im Berichthaus zu 
erfragen. 

15. Endeunterzeichnetee wünſchte einen 
Knaben von quter Erjichung unter billiger 
Eondition in die Lehr zu nehmen. 

5b. Vüller, Schneider, 
in Winteribur, 

46. Unterzeichnete emprichtt fich einem ae: 
ehren Publikum zu Etadt und Yand wol- 
lene und bauımmollene Frauenzimmer:Nocd 
zu walchen , auch weis wollene Frauenzuns 
mer häml, jo mie auch Holen von Gays 
mir und wollene und baumwollene Bettde» 
ten zu waſchen und Strümpf zu walken; 


18. Erneehrliche Deuſtmagd wünſcht von 
Stund an einen Plan zu erhalten. 

19. Dem Unterseichneten ift vor etwa 3 
oder 4 Wochen durch den Scyaffhaufer Bo— 
then 2 halbe Ries Poſtoapier Ato, obne Be» 
gleitſchteiben, zugefommen. Der rechtmäßige 
eigenthümer it, daber hörich gebeten , fi 
wegen der Beſtimmung dieſes Papiers ge« 
fälligit zu wenten an 

Frans Hurter in Echaffhaufen. 

20. Man mwinfchte einige Koitgänger ı 
denen man cine geräumige Kammer und 
qute Better nebit Koft geben Eönnte , in bils 
liger Kondition anzunchmen ; iſt fich deswe- 
gen bey Frau Knecht in dee vorderen 
Schipfe No. 225. anzumelden. 

21. Wo eine brave Magd, die aufer 
Dienft iſt sue Stunde einteetten könnte, 
iſt im Berichtbaus zu erfragen, 

22. Es wuͤuſcht jemand eine Junge Toch⸗ 
ter von rechtichafnen Eltern zum Waſſer⸗ 
tragen, und einigen Hausgeſchäften, um 
billigen Yohn, von Gtund an, 


Breis der Lebens Mittel: 


Kernenfchlag ı der Mütt 4f. 20 $. 

Weißer Brotichlag 4 8. 9 bie. 

Schwarzer Brotſchlag Af. 

Das ib. Weißmehl 2.6 bir, 

Das 1b. Schwarzmehl 2 $. 

Der Dlütt Roggen 34. 4. 

— — Bohb ien 3 i. 346 ß. 

— —  (rbien 5 f. — 61.2058, 

— — Geruͤe 31.10. 

Haefer, das Viertel A 17 — 21 8. 

1 16. des beiten Kındjieifches AB. 6 bir, 
. geringeres Tito AR. 
* Kub- und Hagenfleiſch 38. 6 bir. 
. erira Kalbraich 58.6 bir. 
. erdinzire 48.6 bie, 
- Gchapileilch 4. 
» Geis und Bochfleiſch 38. 
Schweinfleiſch 58. 
Bratwürſte 7» 
. dito, geringere 6%. 
gedigene beſſere 7 6. 


Vergangenen Sonntag iſt folgende 
Ebe verkuͤndet worden: 
Aus der St. Peters demeind. 
58. Jatob Baumann von Balteihweil, 
R De, Biſſerſtort 
Frau Elifabetb Suttz Fverwittwete Ernit, 
von Oberwinſerthur; ſefh. in bier, 


Verſtorben u. verkuͤndet worden ſind: 


Rudelf Freudweiler Mr Stadt- 
Fuhtmann. Mſtr. Conrad Drindli, Schuh: 
macher, aus Enge. se. Iufob Dhileuler 
von Hirslnden. David Zundil, Kpemtdi 
Jundelt, des Färbders ebl- gel. Sohn 
au Regula Eat, Herrn Santoneratl 
Hotzen el. bon Hirslanden, — 
fr. Witwe. Frau efabethe, rennen 
Hausmeiter Enderlig fe. ——— meet h T 
eht, nadıgel, Wiruwg, grau AHA nee 


$ 


ur 


Les amours des Dieux pat Girodet- 
Trioson ı Din "u , . 
Landichaftliche -Gegenftände v. Roth» 
müller No. 6. X 
Etudes graduelles duDefsin, No 126. 2 
Principes de Faysage, p. Kocnig et 
Juillerat, 3e Liv ’ . 
Vathenbrief, v. Slefhmenn. . 
Reueſter Zafchen-Atlas dv. Streit. 
Weltcharte n. Mercator, v,Reichard, 
in 4 Dt. ° 2 3 R 624 
Wurtemberg et Baden ,-v. Hammer. -ı 
Charte der Afrenen Staͤdte, dv. Etreit, — 
ld. v. Meklenburg-Schwerin et Stre- 
litz , p. Streit, . . 
Luthers Zelle zu Erfurt . \ 5 
Hang n. d. Eifenbammter, v. Retſch. 
Kampf mit dem Drachen. . 3 30 
Auch find daſelbſt Drobeblätter der deut- 
ſchen Ausgabe des Atlas historique b. Lesage, 
einzufeben , und kann noch mit fl. 24. Rhei⸗ 
nifch darauf unterzeichnet werden. 


Heinrich Zollingers von Fällanden , ehl. 
ael Pagm ‚und frau Anna Freytag 
Jakob Sdneiders. von Wädenfuweil, ſchh 
um Rieebach, chl. gel. Hausfrau. 


AVERIIS5EMENTS 


1. Um fewoht den Zuftend der Ver— 
tafenichaft der kürzlich zu Uſter verſtorbe— 
ven gu Kegina Forſter geborne Merer 
von Zürich, ale auch ihre rechtmäßigen Ers 
ben genau zu kennen und ſedem Aniprecher 
feine Rechte anweiſen zu können, fiebt fich 
das Amtsgericht Greifenfee beranlafet, Fer 
dermann der cine Forderung an diefen Nache 
laß macht , fo wie wer an denfeiben eiwas 
zu thun fchuidig, iſt, hiermit aufzufordern, 
ſolches von dato innert drey Monat Zeit ben 
der Unterzeichneren anzujciaen , und zwar 

olfen die Erbsanfprecher zu gleicher Zeit die 

itel ihrer Erbsfäbigkeit einlegen, weu fode 
tere Reklamationen fein Gehör mehr finden 
könnten. 

Greifenfee den 24, Detober 1825. _ 

Aus Auftrag des Amtsgerichte 
Die Sanzley. 
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5. Den verehrteften Freunden der Kunft 
haben wir das Vergnügen anjuzeigen , daß 
diefe ganze Woche über, von 11 bis 12 libr, 
Vormittags, eine grofe Rundanficht_( Pa- 
norama) von Zürich, von einem der Thur⸗ 
me des Öroßmünfters aus gezeichnet, bey uns 
zu feben ift. Einzig bitien mie ung feine 
jüngere Kinder ohne Begleit älterer Perio- 
nen zuzuſchicken. — 

Kellerſchee Kunſtmagazin 
auf dem Weinplahz. 


6. Im Berichthaufe ift zu haben: 

Echmeizeriiher Ecdhreibfalen- 
der für das Jabr 1826, (im welchem 
zwifchen jedem Zage des Jahres Raum für 
bineinzufchreibende Bemerkungen ift) nebit 
Anzeige der hieſigen Poſtordnüng und der 
vorzüglichiten Jahrmärkte. 8. Das Exem— 


vlar a8 8. 

Wand und Dof-Kalender für 
das Fahr 1826. mit forafältig berich- 
tigtem Berzeichniß der von Zürich verreifen: 
. — Das Enid a 3 f. das Did. 


24 


BR Bublication. 


.Da ber dießjährige hieſige Herbſtmarkt 
auf die Zeit des Zuricher Martinimarktg 
fallt, fo wird anmit befannt gemacht, daf 
derfelbe für diefes Mabl amerfien Donnftag 
künftinen Wintermonats abaebalten wird. 

Wädenſchweil den 22. Dectober 1825. 

- Im Namen des Gemeindrathe 
Das Sekretariat. 


3 Die Vorſteberſchaft E. E. Handwerks 
der Schneider in Zürich ladet die ſämmtli— 
chen E. Meiſter zu Stadt und Sand, wel⸗ 
che ben hieſiger Lade einverlerbt find, freund⸗ 
ſchaſtlich ein, dem abzubaltenden Hauptge- 
bott Frevtage den 11. Wintermonat, in 
welchem bie ——— vorgelegt, und 
die geſetzliche Auflage — wird, zahl · 
reich —— Die €. Herren Ges 
meindammänntr find böfichft erfucht , den 
Schneidermeiſtern in ihren refp. Gemein« 
ten Diefe Anzeige kund zu machen, 

Zürich den 29. October 1825. 
Namens der Ib, Vorfteherfcyaft , 
der Handwerksichreiber. 


4. Den Selen 


—— — — — — — — —— 
7. Endeunterzeichneter macht dem ber» 
ehrteften Bublitum bekannt, daß mit An- 
fana des künftigen Monats feine Tanjftuns 
den wirder anfangen werden. 
Zürich den 29. Detober 1825. 
Roßmaun, unter dem Schwerdt. 


8. Caſpar Alder und Sohn, 
am Bad in Küßnadıt, 





üßli und Comp. 
Kuniibandlung zur Meifen, find folgende 
Neuigkeiten zu haben: er 


The reading of the Will, n.wil. 


kie, v. Burnet. ü . R — 
Scene du Deluge, n. Girodet Trioson empfehlen ibe, zu dem bevorftchenden Win- 
db. Constant, — | ter, aufs beite und vollftändiafte, neuerdings 


aflortirtes Waarenlager , in allen ıbren füh⸗ 
renden 2Rollen- und Baummwollwaaren be» 
ftens, und verfichern ibre werthe Freunde 
und Gönner, fo wie auch ein gcehrtes Pub: 
um , der reellſten und billigften Bedienung. 

Auch bemerken wir hiermit, daß eine neue 
Partie hotländifcher blauer Hemden. in 
allen Grösen,, nächſtens ben ung ankom— 
men wird, melde zu den bilfigften Preiſen 
erlaffen werden ; Zohlungen für unfere Rech. 
nung , oder allenfalifige Beftellungent , Können 
ebenfowopl bey Hm. S. Alder Sohn 


Eee. A 
Unficht der Jungfrau mit d. NHirten- 
feft v, Villeneuve . r 2 5 — 
Lettres sur la Suifse, 13 etiäLiv.& 4 10 
Antiquits de l’Alsau, haut et bas 
shin, 6 Liv, a 
Noti Botzaris. 
Groupe de 35 tetes grotesques, p. 
Boilly, R . . R ..:2:20 
Costumes rules, No. ı 3 15. col, & — ı0 
Gallerie medicale, p. Vigneron, avec 
texte par Doin, ı et a Liv. & 


portraita 2 20 


* . > 2 20 


” rasch 








Im Zuchladen Ro. 43. an der Th 
Pr ud) bi ben ung Kit 
2 ’ g 


9% Bücher: Verfteigerung. 
Samſtags dent. Nobember wird ci 
Verſteigerung achalfen , über eine —* 
de Anzahl Bücher der verfchiedenften WB 
fenfchaften und Sorachen. „Die Beiich 
qungstage find Mitwech und Donnerfia 
den 16. und 17. Wintermonat, BVerzeic 
niſſe davon werden unent t 
ur im Detober 1525. 
0 Dierbeim Wal derplnE 
in der großen Brunngage , zur golın 
Lraube NO. 431. . 


— — 
10. Unterzeichneter iſt wieder befteng | 

fehen mit Afad) gebleichtem &vinal; j 

und gebleicht 3 und Afach Yein: Stridat 

roh, balbmweiß , weiß und farbigen fFlan 

Nähfaden ; dergleidyen Spißfaden , 

nets, und weiß und farbigen BohmerMä 


faden, 

Rohr , aebleichte und gefärbte ıfache Kat 
und Maſchinen Baummollgarne ; rohe 
bleichte einfarbige und melierte Baunme 
Stridgarne in Strangen und Knaueli ı 
bieicht und gefärbt Baummoltfedei f | 
gen und Knaul, zum nähen und b 
Iowobl signer Fabrik als auch engl. Pate 
et Sewing Nähfaden, _ Eebleichie grai 
ji melırte u. Ihiwarge Baunmoll: Stun 
ur Seren und Damen, nuh em @ 
ment — * dent Ni 
an ⸗und gebleichte ven. 

Von Bauınmell-Banp If ———— 
MDufterlarte vorhanden, wobon aber n. 
E,ücdweis auf Lieferung, verfauft wer n 

Weiße gefarbte und EUREN: urich 
Hamburger und Vigonia trachwolle; cı 


fache und geswirnig, isloretgarme im ‚au 
ſchwart, 10 wie auch Horetfeidene 12 
im weich ſammtlichen Aknteln mich 
fernerg geneigtem Zulpen van it enapiel 

5 olvar Knecht, 


om Miünfterhef Mo. 


14, Miterseichtieter macht Dem Verebeil 
Vdublikum Die. Anzeige, dap das Comm 
Bad im Drathſchmidli mit dem! 4,Mopeı 
ber beichloffen ift, dann aber die 
Bäder ihren Anfang nehmen. z 

Die Ueberfäbet der Limmat dafelbf 
das ganze Yabe-fabrbar. 

Bydlerim Dratbfchmidt. 


12. Durch mirderhohlte Nachfragen vera 
laßt wird hiermit angegeiat daß Die in N} 
it. des Schweizerbotben erwähnte 

Unlcitung für landwirtpe üb, 
den Weinbau, vornehmlich at 
den von ben Landwirthen felb 
am die narurforfchende Gefelffche 
in Zürich eingelommenen Brei 
ſchriſten gufammengetragem, | 
1800. 

in dem Derlage des umter 
vorfinder und gegenwärtig no 
22 5. zu haben find, 


zeichneten fü 
ch Erempia 


Berichtpgug, 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 88. Donnerſtag, 
Bey J. J. Ulrich 





Fin 





Es wird sum Verlauf angetragen: Naben 


4. Die befannten VDferdhaarfoblen find 
Rkets im Scrichthauſe zu verfchiedenen Sor⸗ 
tn und Dreifen zu baben. 

2. Friſche Mandeln, Weinberren, Ro- 
Kimen , Reis und Ulmergerite; Hol. VBoll-Hä- 
ringe , Stockſiſche ſowohl troden als gewäl- 


‚ wird Hr cn Pag, da 
N) 


ſammen genommen werden , mitd das Ge⸗ 


5 Schub 2 hoch uud 4 Ecyub ſchirr gratis dazu gegeben, weil man mit 
breit ift, um einen fehr billigen Preis an | dieiem Artikel ————— gedenkt, auch 
gebotien. ein neuer Heiner Waagfennel, bey Gremp· 


11. Beſte volle hol. Heringe und. Anchoix, 
fo wie teodene und vom nun an immerbın 
gewällerte Srodfifche, im Laden amier der 
alten Meiſen unten an der Markigaß. 


fert , beftes , mit Kirichenwafler angemad,- ı 42. Rebit übrigen Spezerehwaaren in bil« 


tee Nußmwafler, zu billigen Preiſen. m | liaften Pecifen ut zu baben 


Sve erey⸗ Laden Ro. 644. beym untern Diüb- 


Eur Bey Abeaa— Guer an der Krug- 
ab Mo. 51. find folgende Weine in be 

en itäten zu baden: Malaga & 
4 fd. und ı A. 10 f._ Muscatwein a 25 
und 30 $. Morkoräfer 1811x a 24 $. 
Roter und weiser Burgunder a 4 fl. 10 ß. 
Rother Collioure a 26 f. Rother Roussillon 
a 22 8. Weißer umd roter mouflierender 
Champagner a 2 fl. Capwein a ı fl. 30 $. 
Madera a 1 fl. 305. pr. Bouteille. 

4. Gutes oltes Kirſchenwaſſet, dieMaaf 
32%. Guter alter Szevfenbrantenwein 32 ß. 
Guter franzbrantenwein a 26 ß. , fehr gut 
_ im Rufmwafler arızufegem. Sräfchbrantermcn 

24 $.. Gutes Mupwaiter 1 f._ Bey Grau 
Kitiner an ber. Weitengas Mo. 72- 

5. Den Gärmer Wirderfehr ben ber 
Brrdmüble Ro. 430. H. Stadt find zu ba- 
"ben , friih angaedommne auserleine fchöie 
voWärdifche Hiesinenböllen in den möglıchh 

billigen Breerr , als gefüllte und einfache 
höpfarbug Gläsli, gefüllte und sinfache 
ur weichiedene Arten Rarzıflen , 
e amd «mache Jonquillen, Kaifer: 
‚ Crocus , Amarillis, Fledermaus 

- is , Ranumkcdn, Anemonen , Lillien, 

Hands „Aris ‚ Ixia. Gladiolus , Gcmüß- und 
Blumenfaamen ; fermers ift zu baben , han 
won fchösfarbiaen Reiten, Henfcheli und Pri- 
mula veris Erd ı. Für Blumenböllen 
it eine dazu 2. Erde zu haben; man 
emopfieblt ſich ens. — 

6. Ein ganz neu und gutes Stiden ⸗ 
windred mit A Dälveln. 

„. Einfache und gefüllte weiße und ro 
tie Camellia japonica, ſtarke Dlanzen mit 
vielen Knöpfen ‚, welche dieſen Winter blüben 
werden; im botani'cdhen Garten. 

8: Man wrinfchte 8 Fcuerkübel, fo gut 
els new, zu verfaufen, in ſehr billigem 
Preis, ben Grob, Gaitler. 

9. Im Laden auf dem Münfterhof Ro, 
34. find mebjit übrigen @pegcrepiwmaaren , 

Buüsöbl, Baumöhl. Lamperöbl und Lein⸗ 
&hl zu haben , im billigem Breifen. 
“40. Ein Deblaermäbld_ ron einem guten 
talimifchen Dreifter, 4 Geflügel vorſtellend 
in einer mocy. wohl befhafisnen gelbenen 


extra feine 
Kumsenohl und Kerzen , wozu ſich höric;t 
enppnehit ’ j 
Job. Schweizer, im Neumarkt. 
13, Ein nod in gutem Stand ſich beſin⸗ 
deuder sifeener Ofen , auch etwas Rohr und 
Thürli dazu, am Gewicht 225 ib... Be 
Schneidermeiſter Glärlı in Altfietien. 
14. Neue und alte Better, nußb. und 
tann. Käſten, Bettitatten , zikh, alte Seſ⸗ 
tel, &idelen, ſchöne Bufert, Windellad, 
Stastäili, chreiboult, Brode‚meiler , 
Theedeett, Lateruen, Wilchtauien , Vogels 
fenig, Echalenwaag , Schöne —— 
Flaſchen, 2 gläſet iie Giolen auf großt Zei⸗ 
ter, 1 Sutterkaiien, Apfſelburd, Weintrach⸗ 
ter, Zaufen, Gehen, a silener Leibiod, 
Epinnräder , Hämgi, 4 biten , 2 
fbone Deien mir Blasten, ı Drennbäreli, 
Doderbietter , Eeiter , Croluhren, Wand» 
uhren, Sadubren , tüpferne Hafen, Dfans 
neu, (Seiten, Kıpi, Hundbede, Gieefaß, 
Kanten, Zeller, Dlarten , Unzichkioffel , 
Meffer , Gablen , Loffel, Keczenſtöch, E pie: 
el, Zilcy und Dertplunder, Wianns- umd 
erberkieider „, nebit vielen hausrätblichen 
Sachen mehr; it Ach zu melden ben Jar 
bob Fehr Ro. 547. im Zaufendfeslengägli 
im Nicderdorf neben der Baderaad. 
15; Wo man aus Mangel an Plap eine 
neue ſtarke Coffer nebit nem Souhlrad 
und ein kleines rundes Tiſchli zu verfaufen 
wünfdye-ift im Berichtbaus u vernehmen, 
416. Ein Faß guter und realer Wein vons 
Jahr 1519. aus einem Privat: Keller in bil» 
gem Dreis, man kann auch Eimer» und 
Zaufenwiis davon haben. 
15. In einer angenehnien Lage am ce, 
ı Stunde von Zürich , utkäurıd) oder Lehns⸗ 
mweife zu haben: Ein wohrgebautes Haus, 
eine brave Ecloflerwerkitait ſammt Schopf, 
der Ate Theil am einer ganzen Zrotie, ıf v. 
Scyweinktall , 4 großer Garten, 1 ſtarker 
Velg. dre beſten Neben. Obiges wäre fehr 
dienlich tür allerhand Feuerarbeiter. 
18, A größere umd kleißere Faß in Eiſen 
und Hol; gebunden, von 7 bis a Eimer 
baltend, bey Burkhard, Kücfer, hinter 


en. 
s. Recht gutes Zjäbriges N 
a fi. pr. Dang; wann 8 bis 10 


M 


ler Wild an-der Widdergaf. 

20. An befanntem Ort, bey Frau Keller 
im Thurnhaus auf dem Münzplag M, Stadt, 
iſt wicder friſch umd reinlich Sauerkraut zu 
haben, dag ib. A2f.; man empfiehlt fich 
hörlächtt zur geneigten gütigen Zuſpracht. 
21, Ein zwenjähriger fehr wachſamer klei ⸗ 
ner weitere Ächier Spitzhund. 

22. Ei guter alter Malaga und Ciper- 
Wein in Boufeilles, in einem Priwarhaufe. 
23. Bey Heinrich Kubn No, 58, unten 
an der Kruggeh auf Dorf, find zu haben, 
Weineflig , 2rälchbrantenwein, Zrufenbraps 
tenmwein, Kirſchwaſſer, Zimetichgenmafler . 


inguedoker Brantenwein, Cognac, Wein» 
gut, Muscamwein Dielaga —— — 
&ollioure, Champagner „ 


17748 und 4807r 
Burgunder | Bordeaux ‚„_Extrait d’absinthe „ 
Rum, Arrak und ein Aſſortiment von frinen: 


| _ 


Liqueurs, 

24 Im Hirſchen im Mickerborf 
aucyertra guter Roußsillon, die Bout. a 20 8. 
235. Reale Weine, der Eımer a 5 — 188. 


haben: Rrealcc Wintuyu, die Bout. aa 

ey der Maaß a 4 — 20 8. auch eritm 

affer, Nugwaffer, Rekolttr⸗ 
äpfens und Zräkchbrauntmein , 
und recht guter Weinsgig. An gleichem Ort 
it zum Uusleihen ein Heiner cırca Go Kı- 
mer balımder Keller, von. Etund an. 
Beym Erzberg im Rennweg No. 284. 
26. Bey Eudsunterzeichnerem jmd vom 
verfchiedenen Sorten neue und alte 
Ay auch recht gutes Mufmwalle: , bie 
Masß a 4 H. 8 8. Brantenwein und frira. 
uter Weinefig, alles zu befimöglichiem 
reifen. Pfenninger, Kürfer 

in der Schmalzgrub. 

27. Im Hirſchen im Micderdorr It zu bar- 
ben: Friſch angekommenes reales Selzer⸗ 
Mineralwaſſer, der Krug a 13 6. 
28. Extra feine in Egig eingemadite Cor- 
richons im &copvengläfern, Moutarde & 
l’Estragonete. Huile de Russie, vortreffl⸗ 
des Diutel für die Haare wachſen zu mr 
den, idem Macaßar-Del yon Faquet et. 
Comp. , für den gleichen Gebrauß- ** 
de Ceylan, ſehr embfehlenewer th * — 
niaung und Erbaltung der Zähne MN . 
Zabnfleiiches. Eau de Ceylan, für —— 
hen Gebrauch. Eau Persanne de ya &- 
res , für die Haut zu berfdjöncen UN in 
zu erbalten; idem, Lait „de-Rose 1. use 
ebendasfelbe. Pierre de Chine, ſhon bärai rt 


altes Hi 
wailer , 


waſſer & ı rünmlichit befanmt zur Schärlund EN a 
aaß jur ! fir und 


Gedernuffer ; idem, Eau FArgC. 
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- Sdyüblingen, von beute an alle 


busäde, ſo auch Lachs: Kufıl-yub Cprossen- 
Liter, ungen, Rer ſchen in Heine Hand 
ſaiernen — Herren», Frauen» und 

inder: Haudichuh. R 
— 2 Im PVarfümerie-laden 

: beym Kornbaus. 

29. Endsunterzeichneter macht E. E. Dub» 
litum belannt, daß, nebit guten Bratwür · 
fen actauch erten Würften und erira guten 
— —* 

ubaben find: Blutwürſt, Leberwürſt, Kno 
—2 Ballron , ‚srantfurter>e&chiwar« 
tenmagen? Jungenmirft umd Cervelate. 

Bratwurfter Kramer, a.d. Weggengaß. 

Zo. wen ſchöne Pelzträgen, und a Cs 
"Benmwindrad. 

31. Weife Erelamen. _ 2 

32. Eine nufb. Commode, fo gut wie 
neu, mebft einer zmwenfnläfigen Beuſtatt, 
nußbeumfarb- angeltrichen ; m Der obern 
Schivft No. 225. wen Siegen hoch. 

33. Eine Gunart, jo gut als neu, im 

illigern Preis. . - er 
9 Ein dutzend wohlconbitionierte nuf: 
bäumene Eeflel mit Polfter, 

35 Ein qut befchafienes nußbdumenes 
eines Kinderbettitätrl, zu billigem Breis. 
hr gleichem Ort eine arcpe irohdecte. 

36. Auf dem Helmhaus find zu ber: 
in maßın :nugb. Corvus mit 38 

E drubladen , ein zmeinbriger ann. Kaften, 
wovon der Theil a parte beſchloſſen mwer- 
deu kann, 1 Wianoforte, Stroh: und Pol- 
verfefiel, Tiſche verſucdener Hröge, eilerne 

ekekiten , +» Windelladen und Bettftaiten , 
Daptäiken, 2 Diem ee —— Buß 

—* lt und Deliitieler, 

—— Jagren mehr. Für 
den Kauf Sowohl ale Berkauf gesen bare 
Berablung ; beliebe man gefelligſt fich ent» 
weder auf dem Helmhauſe ſelbſt anzumel- 
den - oder be Ech beilens empichlendem 

5 Jakob Wirth im Hofli. 
"37, Ein einer. Dfen, von mutilerer 
Orxope, in fehr gutem Esand, um billi— 
gen Preis, r ie 

38. Bey Frau Genen Mo. 69; an der 
Weengaß tt immer gu baden: @chone 
were ſchwrarze und vom verfchiedener (Hate 
—*8 Ratutfarbe Wolle, in den bilfigften 

‚en. * 
"+39. Wer ein 18 Eimer baltendes mit Ei⸗ 
fer gebundenes in beſſem Etand’fich bern 
dendes Faß zu perfaufen babe, iſt im Be— 
richthaus zu erfragen. j 

40. Sn No, 175. auf Veterhofftatt_ tigt 
in Tommiſſion zu verkaufen: a ganzes Etüd 

idetes wifchzeug von f. Vercale. 30 N. 

höne Weiber Hemder a 41 f. 20 8. u fl. 
40-5. und 30 f. Schönt Gehaltrock und 
weiße Haletücher. 2 filberne Loffel 5 R.20B. 
2m: percalene Hüt, einer a 2 ı Sam- 
metbürli mut Federn 2 fl. 20. 4 Theege- 
rüftli a 308. alchwarze atlallene Pel;man« 
file mit braunen Bremen. :o fl. ı Schreib» 
fifch von Nutbaumbolz. 46 fl. a einfchlärige 
nufb, Bettftart. vofl. a dito tannerne nup- 
baumfarb angrftrichen. 6 N. 
"At. 200 bis 300 Modklead. 

2. Ein tv. Etod Dan, im Gaſthof 


torchen. _ 
43. Ein niedliches Händchen, * Heiner 
Race. 5 


AA, Unterzeichneter IM-bies Jahr mit recht 
aut geftridhten Uenwaaren beiiens verſe · 
hen, als: Weiße und graue Hedren ⸗Untet ⸗ 
leibli, Kinder ⸗Rockli und Scahlütti und Spen- 
fer , auch auf Leinwand ſehr folıd gedructe 
Rastücyer ; mwesnaben ſich einem E. Dub- 
litum zu geneigtem Zuſpruch bertens empfiehlt 

Jakod Bunzli, 
oben an der Schoffelgaß. 

45. Enbeunterzeichneter hat die Ehre eis 
nem E. VBublitum anzuzeigen, daß ich mit 
alten Sorten Winterfträmpfen verjehen bın ; 
ich empfehle mich auf's hoflichſte zu geneige 
km Zufpruch. 

Jakob Würmli, Sohn, 
auf Dorf an der Weitengaß Ro. 71. 
‚zu kaufen wird begepre: 

1. Ein im gutem Etand ſich befindenbder 

fdywar:er Kirchenmantel. , 
8 ein noch gut conditionierler Schreib ⸗ 
tiſch. 


3. Es wird aus einem Privatbaufe ent» 
weder eine breite einſchlange oder eine fchmale 
jwenfchlänige mit (Federn wohl gerüttte Dede 
auf ein Dienftendbeie zu kaufen begehrt. 

4. Ein Lanave mir 6 Seſſeln nach mener 
Fagon , mit Rorhaar 'gevelftert und noch 
aut condinomiert, An aleichem Ort ift ein 
Mehllaſten und ein zwenplägiges Schreib⸗ 
pult zu verkaufen. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


4. Ein beiteres und ſonnenreiches Wohn: 
gemach mit 2 heitzbartn Jımmern, nebit 
mehreren Kammern , und einem Laden an 
einer gangbaren Straße. 

2. Eın ſchön ſehendes Mannenort in Der 
Wanfenfieche,, um billigen Zine. In Dt. 
206. oben am der Gtirhlaap! das Nähere 
zu erfiugen. 

3. Eine belle Stube, mit oder ohne eine 
damit commemscicude Kammer, von Stuud 
an, Ro. 319, im Rinde markt. 

4. Es iſt min fommendem Mortini 1825. 
in der ar. Etadt Bio. As3. ein de Ch 
graben zu verleihen, nächft am Waſſer. 

5. Ein artiges fonnenreiches Stuͤbchen, 
von Siund an. y i 

6. Ein ſchönes Gcmach ſo beichet aus 
drey Eıuben , wovon zweiy kapegiet_ find. 3 
Kammern, 4 Küdy, 4 Dlunderlämmer- 
Ken, a Keller, ı Winde und 4 arepe| 
Zinne. Bey wen, iſt im Berichrbaus zu 


eıfragen. ; 

7. Ein fdrünes Mohnaenmach  enthilt 
4 Stube, 2 Kuche, + Kammer ımd Pins 
zu Holz, in Bo. 15. nahe ben der Kreutz⸗ 
tirche in Hirslanden. 3 

8. Eine Stube ebnen Fußzes an der Au⸗ 
guftinergaß ; pon Grund an. 

9. Ein heiteres und fonnenzeiches Wohn · 
gemach an einer gangbaren Siraße, enthält 
2 &tegen bach 2 Etuben mit Wandkäſten, 
ı Ulloven, 1 Küce, a Kammer und 4 
Blunderfämmerli, Keller und Pas zu 
Sol, Antbeit am Walchbaus, Zinne und 
Winde zum aufbängen; auf kuͤnfuge Oſtern. 

10. Die Wohnung auf der ten Krage in 
Ro. 3. Am -Bieidhermen , mit ſchöner use 
fichtauf Ten Züerch · See enihält:2, Cru 


ten, Eubinet, Kammern, Kette, Kachk 
28 zu Holjzere.; von Stund an oder on 
b. Dflsen. 


11. Ein C v. Güllenloch in der Meinen 
Stadt , welches fche bequem zu leeren If, 
von Stund an oder aus künftigen Martin 


Berlorne und gefundene Sachen: 


t. Letzten Sonntag als den 30 Oetobet 
wurde von der Boncinütie, hard din Zeil 
weg bis zum Rank in’g Nudetdetf, eine 
goldne Fraucnzimmer· Uhr nachntutt ſasen 
auf benden Sciten am Rand mit guin Ler« 
len bejogt , auf der einen Seut dat 
blatt , auf der andern rite das Hal at 
rivelt, am Ringii der Uhr ab noch m 
Erüt vom goldnen Haken ; berlohttt. 
Der redliche (Finder wird gebeten, _Ddicjet 
gegen eınem auten Zrinfgeid im Beriö 
baus abzugeben; auc die Herren Golde 
beiter find gebeten, falls dicſelbe ihnen am 
getra zen würde , gefältige Anztigt Davon st 


machen. Dr 
‚2. Wen allenfalls ein hölzerner Im 
mit 2 &tuffen mochte zu Hauden gel 
men feun, bdeliele folhen im Mo. 23% I 
Stadi gegen Trkenntlichteit abzugeben. 
3. Den 30. Oetober ft emanden — 
Fenſier · Laden zugeteiis worden; der Den⸗ 
thümer kann im Berichidaus bernebinan 
wo er gegen das Einichrribeid u * 
4. &s hat letzten · Vion ag Abends den 
31 October ein Zöcyerlem gun Deines DV 
ſeideues Stedtenichrmli irgend uf x 
Strafe fieben lagen, vom Arad Mi, © 
Wühre hinab bis m die Echivfe. Demi, 
lichen Finder med ein anftändigeh rntt 
beriprocen. 
5. Legten Montag den 31. Deide D 
ein Tochierchen im Caſino⸗ Saal en Hal” 
beues goſenes Salstüchlı wertohren IT 
Finder sit erſucht ſoſches in der weilenbinde 
lung beym Kornbaus abzugeben rm 
man erfanntlicy jenn wird, 


6. Da ber im Zurcheriſchen · Wochnn⸗ 
No. 70% annoneirten liegen geldünen IP 
un Schaunftabatedofe jcit 2..:Momaren, " 
der altes Erwarten , bisanpin keine IM? 
frage geftbehen , ſo wird ſolches num @ 
dritten Mabl üffeutlich angezeigt, duf 
che ben Sigriſt Prter gegen Erjtarıng da 
Ausla,gn und Beichreidinng bereiten 3" 
holt werten fan. _°  _ 

7: frentag den 28. October bat-um 0) 
von der Micheidorfeiderte , die UMTWER 
hinaus , durch den Morde und —X ‚cu 
bis zur alten -Wurg, eine Schau 
Earton , worm fich gaddene-Dnremeinge Wi 
verichiedenen Goidiehen und 2 Munde 
befanden , verloren. Der Finter üft gt 
ten felbige- gegen sin dem Lertb amzem 
nes Trini geid im Berditbaus abzugeben 

8. Den 28. October bat jemand zul“ 
Unterfiiap und Rothel em ruid Kia? 
eirca 50 1b. gefunden. Dre Eigen 
kann ım Berichthaus vernehmen , mo E 
dıars gegen genugſame Beſcheeibunz* 
dem eebalten kann. UN 

9. Ten 26, Wrinmonat iſt zwiſche⸗⸗ 


ein 









ad - Affoltern eine Peitſche aus ev 
— ber iohren gegangen. Dem Ueber · 
eınger derſelben zu Spra, D-. Bübler- im 
Bertichweil, oder in’s biefige Berichthaus, 
rd tin Erinkzgeid geacben werden. j 
10. Erifr jemandem cın Hund, mit weif- 
m langem Schwanz, sugelofen. Der Ei» 
entbümer fann ibn gegen Einichreib» And 
utiergeld wieder haben. 


Verſchiedene Nachrichten: 

Ende unterge ichneter macht hiermit ti» 
verehrten Publitum zu Eradı und Land 
eg Unzerge , daß er den Laden in Ro. 113. 
1f dem Dlünfterhof bejoaen, und empriehlt 
ch ben berannchendem Winter mit einem 
ut affortirten Lager von Pelzwaaren, als: 
eltermen;* Palatınen und Sdytäufe, aller 
‚ten Garnıturen und Sutter für Herren 
nd Frauenyimmer Röte, Mantelleagen 
ür Herren, BBiermücen für Herren und 
inaben , Hamdſchub und Zuffäte, Lieber 
üge von Wachepereal über Hute, Zichalo 
nd Miügen. Auch kauft er ale Arten von 
Bimvcaren , als: Marder, Yltis, Diter, 
Füchſe, Hufen, Er wird jich ſtets bemü— 
en, fich des Zutrauens feiner werben 
Yonner durch gute Waaren und möalichſt 
ullige Dresie würdig zu machen. Beſtens 

hie ſich i 5 

Eh Rüfcheler, igr., Rürfchner. 
2. In cie er siemlich bedeutenden Conduo · 
en, Diftiffation und Checoladen Fabrik des 
Tantong Waadt wire rin Plat für einen 
ehriung vatant. onditionen find bey Hrn. 
ri sdler am. Drathichmuoli zu er⸗ 


— * nahe ben der Stadt münfchte 
mand 3 bie 4 Arfchgänger un Die Koll zu 
chmen ‚unter billigen Bonditionen. 

A. Für das feit mehr als zwanzig Jahren 
neinent felig veriorbenen Diann aeichentte 
hfeaien beitens danken emmfehle ich mich 
vermmt meinen werthen Gönnermangelegenit 
ür in die Schuhmacher: Drofeinon cın- 
—X Arbeit ndeni ıch damıt forıfah- 
en, und —— ſorgen werde, vor · 
ãalich guse Wrbeu mit der möalichiten 
Achneltigft und Ypiutiehrie berfertigen 

em mt rl. a 3 

raw Rrauia Hrufer, ‚bermittinete 
‚DEindi , on der Ereinzaß, 

5“ SEES ‚ tehtihanfent Bürgers- 
achte, Can einen Play Ineinen Laden 
‚npehen. j 

5 Wo man in eine Weinſchenke eine 
Nagd verlangt, jſt im Berichhaue zw er 
—— —4 


7. Eudsunterjeichneter macht anmit dem 
crehxien Purbiitii DE Anzeige, daß er 
Ar Dre feine neuue monl eingerichtere 
wortefe erdffiier hat; Er emprieblt ich, ſei⸗ 
en weitben (Fremden und: Gönneen zu 
Ftadt Sand ‚auf's beite zu gencigtem 
Zuferady in allen ın fein Fach einfchlagens 
en —— und wird ſichs gerinenilichit 
ingelegen feon laken derfelben werthes Zus 
rauen Durch gewißenhufte, wünftiche und 
Husge Bedienung zu verdienen. 

Bintertbur den 24. October 1823. 
Joh. Kronauer Avotheker, 
jur Fricdensburg. 





s. Wo ein Knabe von rechtſchaffnen EI. 
trn bie —— erlernen kann, 
iſt im Berichthaus zu ertragen. 

‚9 Neut. Grob an der Marktgaß bes 
richtet, Daß der Urſeler ⸗·Kas wieder ange» 
ianger ft. ; 

10, Eine biefine Modearbeiterim münfchte 
eine honette Zochter unter billigen Gonditios 
nen im die Lehre zu nehmen, 

11. Eg wünſchie eine Verſon als Gtuben- 
oder Kindermagd an einen Platz zu kom: 
men, fie kann qut näben und lifmen und 
kann gute Zeugniß aufweifen. 

ı2. wine Diagd, welche mit Kindern gut 
umzugehen wc, kann, wenn fie auch übri⸗ 
gene gunitige Zeugniſſe vorzuweifen hat, eine 
Inftellung finden, : 

13. Es wünfchte eine rechtfchaffne mit gu⸗ 
ten Zeugniſſen verfshene Derion , die gut nã⸗ 
ben und liſmen Tann, und ſich zu allen 

ausaefchäfen willig gebrauchen = „ale 

tubenmagd von Etund an oder au Bichte 
mes in einen Dienit zu treten; ift befihal: 
ben bey Hr. Gchnejler im Rindermertt 
nachzufragen, 


Preis der Lebens, Mittel: 
Keenenfcylag,, der Mütt Af.20f. 
Weißer rorfchlag %. 9 bie. 
Schwarzer Broricylag 
Das ik. Weißmehl 
Das 16. Schwarjmehl 
Der Mütt Roggen 
Bohnen 
Erbien 
Gerſte 
Hafer, das Viertel A 417 — 2 
1 1b. des beiten Rındreifches 
geringeres Dito 
Küb- und -Hagenjleifc, 
ertra Kalbileiich 
erdinzire 
Schaffleiſch 
reis: uud Boclfleiſch 
Schweingeiſch 
Bratwurſte 

dito , geringere 
gedigene beifere 
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AVERTISSEMENT.s. 


4. Bublication, 

Dis Dbrrgericht des Eidegenöſſiſchen 
Standes Zurıcy‘, bat das ihm von dem 
Löbl. Obrramtsaericht Zürich, emprohlene 
Rehabiltatons-Bezchren Des Fuitdie gevor⸗ 
denen and im Marz 1808. bon dem dantabe 
ligen Besielsgericht Bulach geeichilich ver 
rxchtfertigten Schneidermeälters Johann 
Echumd , Bürgers von Seebach, in Raͤc 
üicht, daß den dem feinee Zeit ſtatt gehabten 
Toneurs· Verfahren weder Sulichungen nod) 
andıre erichiwerende Umftdude zum WBorr 
ſchein gefommen; es ſich auch bir foranils 
iger Vergleichung der eingelegten Quit— 
tungen. und Beftehungeſcheinen mit. dem 
Auffahls Protscoll gezeigt, daß er alle feis 
nee Zeit geichädigten Greditoren befriedigt 
und leiner derfelden eine Cinwendungen 
gegen eine Rehmoilkicung mache; mit Kite 
murh ainehmugt, denieiben unter dem in 
ter dießfallſigen Yandesuecordnung vom 25. 


Apzil 1805, vorzehbriedenen Belchränkur 
gen, wieder an fine ehevorıgen bifrgerlichen 
Rechte und Srenbeien cingeſetzt, auch th 
geſtattet dieſe Rehabilitierung Durch Kırche 
rüfe und durch Die oͤffenujchen Blätter ber 


'launt zu machen, 


So gefchehen und geichen Sonnabend⸗ 

den 29. October 1825, 

Im Rahmen des Tribunals 

Der Oberfchreider desfelben , FAfi. 

2. Da gegen den im Uoril —— 
faillit gewordenen Ladenhaͤndier Conrad 
Walder von Raad, der Dfarre Stadel, diefe 
feitigen Oberamts Nracneberg, von vielem 
feiner unverficherten Ereditoren Klagen me en 
vorfäglichem betrglichem Bankerott , ben 
richterlicher Behörde erhoben worden, der 
dermalige Aufenthalts Drt des genannten 
Failliten aber undetgnnt ift ; fo wird dir 
ſelbe andurch ein für allemabl , auf Diitt- 
woch den 18, Januırü- :326, Morgens ınu 
8 Uhr peremptorisih und sub poena contu. 
maciae borgeladen, um fich uber crwahnte 
Klagen perſonlich bor dem Dbergericht des 
Eidsgenögifiben Standes Zurich zu berante 
worten und den richterlichen Eniſcheid zu 
gemwärtigen. f . 

Gegeben in Zürich, Dienftags den dien 
November 1825, 

Das Oberagericht des Eidegenöffifchen 
Standes Zürich. j 
In deſſen Nahmen unterjeichnet 
Dee Obericyreiber deifeiden, Fäfi. 

2. Es wird biemit zu Önentlicher Kenne 
niß gebracht, Da das bisher am Hinteramt 
geweſene Santonal: Polizey⸗ und Daz« Bureau 
in das enmalige Ehegerichthaus neben der 
Hauotwache verient worden, mofelbit mu 
ſich auch für die Uusbingabe der Pauline 
und Marti Patente zu melden bat, 

Zürdy den 24, October 1325. 

Im Namen 
der Emtons-Polizen-gommilfion 
Der Ehef des Polizen-Burcau 
Zrichtinger. 

4. Um In genamr Kenninis des Ver 
möacns: JZuftandes des Jalob Ziegler, Cohn, 
bon bier, zu gelangen, ift ıbım , auf fein 
Uniuchen , von dem Yobl. Oberamte Das ge⸗ 
richtliche beneficium inventarii beiwillint wor · 
den. Es werden — * alle diclenigen, 
weiche rechtmaßige Forderungen an ıbm au 
machen haben, oder ihm dagegen iu thun 
ſchuldig find, oberamtlich und veremptorit 
auf gejordert ihre Unfprachen und Schulden 
innert vier Wochen von heute an, alſo ſog⸗ 
teftens bis Donnerſtags den 2äten mächtt» 
tünftigen Wintermonats der unterseichnetsn 
Gauzley ſchriftlich und Deutlich fpecıricırt eine 
zugeben, indem nach Berdus diefes Lerwtins 
gar teinerley Anforachen mebr angenommeit 
und den Ausbleibenden kein Recht mehr Ar 
halten, übrigens fodann das den Umſtaͤnben 
Ungemeficne verfügt werden wird. 

Winterthur am 27. Weinmonct 132%, 

: ... Amtegecichts»Gamilen.- 

5. Mit Bewilligung und unse Auficht 
des E, Gemeindraths Hottingen , wird.Dich- 
ftans den 8, ZWintermonat von Morgens 
5 Lbr dis Adende 6 Libre in dem Gcmeind- 
haus Hottiugen eine Dausrathveriteiterung 
abgehalten erden, a ſich dieſelbe über 
alieriey hausrathliche Sachen, mwobey ſich 
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fhöne Better, Tiſch, Erübl, Weinfaß ıe. 
befinden, erſtrecken wird, jo find Kauflieb · 
** zu sableeicher Erſcheinung freuudſchaft · 
eingeladen. 
 Hottingen den 3. October 1825. 
Kür den Gemeinbrath 
Gemeindamman Wibmer, 


6. Mit Borwifien und unter Aufficht des 
E. Grmeindratbe im Riesbach wird Dien« 
ftaq den Stem dieß und folnende Tage jedes 
Mahl von Mieraen 8 Uhr an, in dem Haus 
Mo. 132. an der Flühgaß dabier , eine of⸗ 
fentliche Gant abachalten werden, über al» 
ter Arten Fahrhabe, als Wägen, Pflüg, 
aan ı 26 vr. Küb, Heu und Eiroh, 
nebit allerley Güteraefchirr und Hausrath. 

Geben Riesdach den 1. Nobember 1825. 

j Für den_Gemeindrath 
das Gecretariat. 


r. Um fomohl den Zuſtand ter Der» 
taßenfchaft der fürslich su Ufter verſtorbe⸗ 
nen Frau Regina Forfter geborne Diener 
von Zaͤrich ale auch ihre reditmäßigen Er 
ben genau :u fennen und jedem Anlprecher 
fiine Rechte anweiſen zu können , fieht fich 
das Amtsaericht Greifenfee beranlafet , Je» 
dermann der cine Forderung an dieſen Mach» 
lag macht , fo wie wer an denfelben etwas 
zu thun fchutdig iſt, hiermit aufzufordern , 
feldhes von dato innert dren Monat Zeit ben 
der Unterzeichneien onjwseinen , und zwat 
gun die Erbsanfprecher zu aleicher Zeit Die 

itel ihrer Erbefählakeit einienen, weil (pie 
tere Reklamationen kein Echör mehr finden 
tönnten. 

Greifenfee den 24, October 1825. 

Aus Auftrag des Amtsgerichts 
Die Canzley. 


—————— —— — — 
8. Un das kommerzirende Dub 
. kikum des Kantons Zürich. 
Wer allfällige Wenderunaen in Ragionen 
Foraenommen oder fich im Laufe 4825. nem 
etablirt bat, umd foldyes dem Merzeich- 
nif der Zabeifen und Handelsbäu- 
fer für 1526. einverleiben möchte, beliebe 
ung die nölbige Anzeige davon in framkir« 
ten Briefen bie Ente dieſes Monats zuge · 
ben au laflen; von fpäteen Eingaben kann 
für benannten Jahrgang fein Gebrauch ge» 
macht werden. 
Zürich im November 1828. 
Drelt, Füßli und Comp. 


— — — — ——— — 

9. Caſpar Kölliker umter der Schiff ⸗ 
beuten -empfiebit ſich ben dem eintretenden 
inter mit einem fehr geſchmackvollen und 
wohl aflortirten Tuchlager, auch befigt der · 
felbe eine fehöme Augwabl von ordin. und 
feinen Biber, Lady, Coatings u. Fastorine 
won af. bis auf 5 afz A. pr. Elle, Ws 
tenzeuge in neneften Defiins, von Gebe, 
Casimirs et Toilinets, ſchwarze und färbine 
Merinos , erftere zu noch ſehr billigen Preis 
fen. Circasienne u. Circasia in allen Far · 
ben HA u. 19fü breit; auch hat derfelbe be · 
reis cine Sendung Sarrauz oder blaue 


* 


‚die geſetzliche 


franzöſiſche Ueberhemden im allen Größen , Schneidermeiſtern im ihren reſo. 
welche fich befonders wegen folider Farbe und | den dieſe Anzeige Lund zu machen. 
ſchöner Broderie auszeichnen, erbalten , bie Züri den 29. Detober 1825. 


er zu ſehr billigen Preifen erlaffen wird. 7 Hr 


— — — — — —— — — 
13. Den verehrteften Freunden der Kunl 
baben wir das Vergnügen anzuzeigen, di 
diefe ganze Woche über, vom ır Dis 12 Uhr, 
Vormittags, eine große Kundonicht_ (Fa 
norama) von Zürich, von einem der Thür 
me des Öroßmünfiersaus aezeihmt bey und 
zu feben if. Eimzig bitten wie uns feine 
jüngere Kinder ohne Begleit dt Yerioe 
nen zuzuſchicken. . 
Kelleriches Kunſtmazana 

auf dem Weinplah. 


— — — — — — 
+4. Caſpar Alder und Sohn, 
am Bach in Küßnadıt, 


empfehlen ihr, zu dem beuorfichernten Ti 
ter , aufs beite und vollſtändigſte, Aeuerdinid 
. 6. | aifortirteg Wagrenlager , im alten {hren fübe 
renden Wollen: und Baummellwkern 
ftens, und verfichern ähre wertbe Errumt 
und Gönner, to wie auch) ein geebeiee 
— | likum , der reellften und billigiten Zedeuun, 
Auch bemerken mir hiermit, dap ritte neut 
Dartbie holländiicher blauer Zamden. 
alten Grögen , mädhiiens bey uns anten“ 
men wird, welche zu den billiaften Pack 
erlaffen werden ; Zubhlungen für unfers Red 
nung ‚ oder allenfalljige Benellungen | Toanı 
ebenfowohl ben Hrn, &, Aber Er! 
a a0 | im Zuchladen Mo. 43, am der Bbergalk © 
Zürich , als auch bier ben uns ſch une 
geben werben. 


45. Bücher Verfteigerung 

Samftags den 19. Novemba mut N! 
Derfteigerung acbalten , über eine de 
che Anzahl Bücher der verfchiehendmn DI 
fenfhaften und Goruchen. Di DIE 
aungstage find Mitwocdy und Demrlat 
den 16. und 47. Wintermonat, rin 


10. Im Berichthauſe it Fr haben: 

Schmweizeriiher Echreibfalen- 
der für das Jabr 1826, (in welchen 
zwifchen jedem Zage des Jahres Raum für 
—— — Bemerkungen iſt) nebſt 

nzeige der hicſigen Poſtordnung und ber 
vorzüglichften Jahrmartte. 8. Das Exem · 
plar A 8 $. 

Wand und Poſt-Kalender für 
das Jabr 1826. mit forafältig berich- 
tigtemm Verzeichniß der von Zürich verreifen« 
— as Stüct & 3 5. dus Did. 

24 8. 


——— — — 

11. Bey Heinr. Füßli und Comp. 
Kunſihandlung zur Meiſen, ſind ſolgende 
Reuigleiten zu haben: 


fl 

The reading of the Will, n. Wil. 

kie, v. Burnet, . . . 0 — 
Scene du Deluge, n. Girodet Trioson 

db. Constant. . > . 25 
Unficht der Jungfrau mit d. Hirten: 

feit v. Villeneuve, — aaa 
Lettres sur la Suißse, 13 et44Liv.ä 4 10 
Antiquitds de YAlsau, haut et bas 

rin,6liv a 220. 
Noti Botzıris, 
Groupe de 35 tötes grotesques, p. 

Boilly. . . . . . 
Costumes rufeg, No. ı d 15. col, 4 — 10 
Gallerie medicale, p. Vigneron, avec 

texte par Doin, a et aLiv.ä4 

portraits + . . . a 2 20 
Les amours des Dieux par Girodet- 

Trioson a Liv. . —34 
Pandichaftliche Gegenftände v. Roths 

müller No. 6. = 05 te en 
Etudesgraduelles du Deßin, No. 126. 2 — 
trincipes de taysage, p. Koenig et 


Juillerat , 3e Liv. “0.00 + 235 niſſe davon werben unentgeldlich ange? 
Patbenbrier, b. Sleifchmeann .. . — 20| Zürich im October 1825. 
Reueſier Zafdien:Alas v. Sucit. 2 5 Diethelm KNapaterı 


Weltcrarte n. Mercator, v. Reichard, 
ind DI. ; . a a . 624 
Wurtemberg et Baden, b. Hammer, ı 20 
Ebarte der A freuen Etädie, b. Etreit. — 20 
ld. v. Meklenburg-Schwerin et Stre- 


in der geofen Brunngaße , sur 
Zraube Mo. 41. 


16. Endeunterzeichneter macht dm w 
. | ehrteften Bublitum befannt , dag mit =” 
litz, p. Streit. >». .— 20] fang des künftigen Monats feint Zon;tud 
Luthers Zelle iu Erfurt . . +. — 36 | dem wieder anfangen werden. 
Bang n. d. Eifenbamuner , b. Retſch. 4 25| Zürich den 29. October 1825. 
Kampf mir dent Dradhen. .  . 330 Rogmann, unter dem &cdhimerdt. 

Auch find dafelbit Probeblätter der deut« = a 
ſchen Ausgabedes Atlas historique b. Lesage, 47. Durch wicderhohlte —8 
einaufeben , und kann nody mit f. 24. Rhei- | Laßt wird hiermit angezeigt, Dad Die In NE 
niſch darauf unterzeichnet werden. h..de Schweizerd ghen. eerabıne : 

Anleitung für Pandwirthe übt 


— ——— 

12. Die Vorfteherihaft E. E Handwerlg | den Weinbau vornehmlich ul 
der Schneider ım Zürsdh Lader die fümmeli- | ben vom den Randwirsben feld! 
hen E. Meiſter zu Stadt und Yond, mel- | an die naturforfaende Gefeliiä! 


che bey bieiger Yadeennverleibt find, freund Jin Zürich eingetomm enen deßt 
ſchafluch ein, dem adzuhaltenden Hauptge | fcheiften jufammengestragth 


bett Freptagg den 11. Winiermonat, in | 1800. ; 4 
in dem Verlage des unterzeichneten | 


welchem die rege borgeligt, und pr 
uflage eingesogen wird, zahle | vorfinder und gegenwärtig noch (Erm 
Die a 22 5. zu haben find. fi 
Berichthe⸗ 


*—2 


reich benaumohnen. Die E. Herren rs 
mendammänner ſind höflichſt erfucht, den 


Zuͤrcheriſches 


Nro. 89. Montag, 


Ben 3. 3. Ulrich 





Es wird sum Verkauf angetragen: 


4. Die defannten Pferdhaarfohlen find 
ftets im Berichthaufe zu berfchiedenen Eor« 
ten und Preiſen zu. haben. 

2. Unterzeichnete aneebietet fich zur Ueber 
nahme alter und jeder Modenarbeiten, 
Die fie durch geſchichte Arbeiterinen von sent 


d 





auch Winterfchube mit und ohne Eohlen. 
zu verfchichenen und fehr billigen Preifen 
zu haben find; er mird ſich fters zur Pflicht 
machen ‚ fich ben sedermann, der ihn mit güti⸗ 
gem Zuſpruch beehren wird , des fernern Zu⸗ 
traueng würdig zu machen, wofür Lie hoef⸗ 
lich empfiehlt ob. Rudolf Zrüb, 


im innen Bleichyerwea No. 2. 


an, geichmadvall verfertigen laflen fannnz | Un gleichem Ort münfcht man eirca 25 & 


ihre befannten führenden Artikel in Lvoner 30 36. Eiſen Gewicht su faufen. 


Marcelimes, Zafete, Vevantine, Gros de 


es, Fichus, 
Aller Gattungen , Manteltafets g/h. fi, AN. 
Seidenſammet, Bänder , Vaummolicnfam- 
met , franzdfifiche und engliſche Merinos in 
alten‘ Farben , arfütterte und alle anderen 
Arten von Handfchub und eine Menge klei⸗ 
nerer Artikel werden auch fernerbin in din 
wohlfritffen Preifen begeben, und bils 


line arfüllige BE ie dein Wohlwol⸗ 
In des ntehrlichen Publitumg beftens em · 
„piehlen 


J. F. Hagenbuch zum gr. Pfauen. 

8 ei feing in Efig eingemachte Cor. 
"nichors = Schobreng äſern Moutaıde a 
'PE-tragon eleiHoileide Russie, vortreifli · 
eds Mitrel Für die Spmare wachſen zu Mu« 
schen , Idem Macaſcat· Oct/ von: Naquet et 
t —5* „ für den aleichen Gebtauch. Poudre 
‘de Ceylan-, fehr empfihlensiwerrh zur Rei⸗ 
nmaung und ne Zähne und des 
Zahmtleifihiet Eau ei Ceyhn, für den aleir 
dien Gebraudh. Dee ne de Bayade. 
es , für die Haut zu verſchöntrn und friſch 
ve erbaltın; idem, Lait-de-Rose, für 
‚bendasfelbe, ‘Pierre de Chine, fchon längit 
dbmtichft defärnme_ zur, Schärfüng der Ras 
er- und Fchetmeffer; item, Eau d’Arque- 
‚usade, fo dich Wars: Tafıt- und Carossen- 
ichter , Rugelen, Kerzchen in fleine Hand⸗ 


ıternen, percaleng ‚Sdfstkite, Frauen« und 
— 


tinder · Ha — 
Im Parfümerie-Laden 
herm Kornhaus. 

&. Ben Unter eichnetem fiud immer recht 
te Hollaändiſche und Raben Schreibfe⸗ 
ten zu haben, das Hundert à 20 fi. 30 8. 

A. i1f. o ß. 1f.208. 19.308. fl, 
fl. 208. 2f.308. AN. Wann mehre:e 
dundert zuſammen genohmen, werden fie 
was moblfeiler erlaffen, 
Fobannes Guper, auf Dorf, 
oben an der Nifligaf No. 177. 

5. Unterjeichneter macht einem ehrenden 
ublifum die Unzeine , daß ben ihme 
öne Berner:Riite und Burn, rohe, ar 
ichte und halbgebleichte leinene und Rädı» 
" Tücher, baummollener Fuier und Klci» 
wechent, Etüd- und. Cllenweis, wie 


6. Im Meumarktı im Echönenberg No. 


und Schmalz, fo wie verichiedne alte Yande 

weine, Brantmein und altes Kirſchenwaſſer 

zu billigen Preiſen, im größerm oder Eich» 
nem Quantum, - 

7. Saure Apſel, die Taufe a 30 f. 
—* Apfel, die Tauſe a 22 $. Zum ab» 

olen. 

8. In einem Privathans ift käuflich zu 
biben: Ein ſchöner Pelztragen von Yitis, 
deealeichen ein Schleuf. \ 

9. Rother Veuenburgerwein r819r beite 
Qualität, in Bouteillen, und recht fchone 
[sage ‚ hell und dunkelgraut Blortfuße , 
m Boali an der Thorgaß No. 47 

id. Wo eine Kinderfine, Gampr:of, 
Bieffak und ein Handbecke zu verkaufen 
fird, it im Brrichtbaus zu erfragen. 

12. Schöne ſchwat ze und dunkel afchfarbne 
StrazenFlor etſtide am Rad geiponnen, 
febr ftark und eben, das Loth a 7 f. Im 
Rennweg No. 367. - 

12, Inder Weinſchenke num weißen Daubll 
im, Rindermarkt jind Denuftag vor dem 
Martinstag , fo mie guch alte Freytag, und 
auf Beſtellung hin alle Inge im der Wocht, 
fette Häns zu haben, 

„13. Echreibfedern, gefihnittene und unge» 
nitteng, fchöne ſchwaͤrze umd rotbe Zinte, 
lenitifte und Eiegeltat , imd im billigen 

Preifen zu baben beu Eflinger, VPrä— 

cevtor, mo auch alte und neue Federn zum 

fchneider anaenobmen werten. 

14. Gebranmies_Elfenbein, ächte Qual 
tät und fdbönme Farbe, Kiftchenmeife oder 
beym Pfund zu billigem Doris, in No. 489, 
4te Etage an der Diarkigaß. 

45; Schöne Raſtanen find zu haben an 
der Edroffelaaf Levm Figenbaum No. 252. 

16. Von der beiten Qualugt Thurgauer 
Moft; nachzufreuen derm rothen Guter. 

ı7. Ein vortenliches Fortevlano mit & 

Tedal in Mahagoni. Dafelbit ift ein ſchön 

möblirtes Zimmer a plein pied von Etund 

am zu verlei' en. 

48. In No, 173. auf Peterb ligt 
in Commiſſion zu verkauſen; Eine filberne 
Sadubr mis filberuem Ueberfutser 7 fl. 


8 EU Trieo Afl. Zwey Arbeitebeutel , el» 


Wohen-Blatt— 


en 7. Wintermonath A828. 


ner a 2 fl. und einer a 30 f. 1 fcdhöner 
ſchwarzer Strohhut mit Federn Afl. 2 per⸗ 
calene Hüt, einer a 2. 1a Sammetbutlt 
mit Federn 2.20. 2 fehöne Peljmänteh, 
einer A so fl. und 7 fl. a fehöner ſchwarj 
ſeidener Evenfer 2 fl. 20 f. 3 ſchöne ae, 
ſtickte Halstücher , eines a 2 fl. u. 144. u. 
tines A258. Schöne Frauen: Hemder a 
ıfl.20f. ıfl.10f. u.30f. - Ein ſchöner 
grün indienener Geftaltrodt 4 fl. 4 braun 


Arlas , fagonierte_ Reben , Echar- | 296. gr. Stadt ift zu baden, frifch gedörrte | baummollener, ganz arfüttert, fo aut eis 
Cravares , Foulas, Ehamis | Hammen und aller Arten leiih, Spek 


ı fihön ſchwarz fedeneg 


neu, Afl. 20 6. e 
1 ſchones tinſchlanges 


Halstuch 1 f. 20 $. } 

Bert, gant anariogen, mit einem Ober 

und UntersÖein’uich 39. a große einſchlä⸗ 
fige nußb. Betifatt 5 fl. 

19. Unter;eichneter ift dies Jahr mit recht 
aut gefteidten IBottenmwansen beſtens verie- 
hen, als: Meife und arzue Herren-Umer. 

leibli, Kinder⸗Rockli und Schlut!i und Eip:n-. 
| fer, auch auf veinwond sehr feld gedenckte 
Nastücher; wessiaben ih einem E. Dub« 
litum zu geneigtem Zuſpruch deſtens empfehle 
5 Jakod Bünsli, 
oben an der cnelanf. 

20. Endernterzeichneiee bat die Ehre fi 
nem €, Bublitum anzwieinen, daß ich mut 
allen Sorten Winterftrümpfen verſehen bins 
ich empfehle mic, aufs höfhchite zu geneig· 
tem Zufpruch. S 3 

Jakod Würmli, Com, 
rf ah der Meitengof No. 78. 


=“ 


21. Bey Frau Gefner No. 69. an der 
Weitengan ift immer au baben: Echeme 


weiße, ſchrarze und von berſchiedener Hate 
Koma Narurfarbe Wolle, in den bitlinften 


fen. 

22, Feifche Manteln, Miinheeren, Ro 
finen , Reis und Ulmergerſir; Hol. Boll-At- 
ringe, Erodfifche ſowohl en ale seraf 
rt, befteg , mit Kirchenwaſſer angemad- 


te8 Nußwaffer, an billigen Breifen, Im 
ee ereg- laden NH, 644. beym umtern Diuh- 
eg. 5 


23. Ein aanz neues und gutes Seiten⸗ 
windred mit 4 Häfpıln. 

24. Einfade umd arfälfte weiße und. ro” 
the Camellia japon’ca, fterfe Vanzen mat 
vielen Knöpfen , welche diefen Winter blühen 
werden; im botamiichen Garten. 

25. Man wihitie 8 Jereczubel, Foraut 
alg neu, zu verkaufen, in ſchrübilliatin 
Preis, ben Grob, Eaitler. ,. _ 

26. Im Laden avf dem Drinfiertof No 
34. fmd mebit übriaen Ewrterebmdhden, 
erltöhlrBoammöhl I und ki 

[dsl zu haben, im billigen Preiſen. 





sr. Ein Ochlgemähld von einem guten, 
itattenuchen Meter, 3 Geflügel vorſtelleud 
in einer noch wohl beichaftenen aoldenen 
Kabm, wird wegen Dlangel an Platz, du 
es 5 Schub 2 Zoll hoch uud A Schuh 
breit iſt, um einen ſehr billigen Preis ans 


gebotten. j j 
28. Befte volle hol. Heringe und Anchoix, 
fo mie teoctene und von nun an immerbin 
gemwäjlerte Siodfifche, im Laden unter der 
alten Meiten unten an der Marktgaf. 

29. Nebit übrigen Spezereywaaren ın b.l: 
ligften Breifen ut zu haben, ertra feines 
Bannneähl und Kerzen, wozu ſich höflichſt 

ſfichlt 
— Schweizer, im Neumarkt, 

30. Ein noch in gutem Stand ſich befin⸗ 
dender eifeener Dfen , auch etwas Rohr und 
Tpürli dazu, am Gewicht 225 ib. Den 
EScyneidermeifter Glätli im Altitetten, 

31. Neue und alte Better, nußb. und 
tann. Käften, Dettitatten , Tiſch alte &cı- 
fel, Sidelen, ſchöne Bufert, Windellad, 
Blastätkt, Achreiboult, Brodenmeller , 
Theebrett, Laternen , Mildytauien , Vogel: 
tea, Schalenwaag, Schöne Schraubenceiff, 
sjiarchen, 2 gläleene Gioken auf große Zei» 
ter, 1 Autterkaften,, Apfelburd, Beintrad)- 
ter, Tauſen, Gelten, 4 eiſener Gelditod , 
Eovinnräder, HKätwel, 4 Bachmublten, 2 
fdöne Deren mit Dlatten, 1 Brennbäreli, 
Boderbretier , Eeiter , Stofubren, Wand: 
ubien, Sacluhren, füpferne Hafın, Dfan- 
ea, Gelten, Kıpt, Handbege, Giesfag ı 
Kanten, Zeller, Blatten , Anrichtlofiel , 
Mailer. Gablen , Lorfel, Kerzenitöd , Epie: 
gel, Tiſch⸗ und Beublunder, Manns und 
Meiberlieider , nebſt, vielen hausrätblichen 
Sachen mebr; iſt Sich zu_melden ben Yas 
kob sehr No. 547. um Tauſendſeelengäßli 
im Niderdorf neben der Baderuag. 

32. Wo man aus Mangel an Dlas eine 
neue ſtarte Goffer nebit einem Spuhlrad 
und cin kleines rundes Zifchli zu verkaufen 
wünfchte it im Berichtbaus zu vernehmen, 

33. Ein Faß guter und realer Wein vom 
Gabe 1519. sus einem Privar-Kelier in bil⸗ 
ũgem Breis, man kann auch Eimer» und 
Zaufenweir davon haben. 

34, An einer angenchmen Lage am Eke, 
4 Stunde von Zürich , it käuflich oder Lehns⸗ 
weile zu haben: Ein wohgebautes Haus, 
eine brave Echlofierwerkitatt ſammt Schopf 
der Ate Theil an einer ganzen Zrotte, ıf. v. 
Edhweinftall, 1 aroger Garten, 4 fiarker 
Brig. der beiten Reben. Obiges wäre jehr 
dienlich für allerhand Feuerarbeiier. 

35. 4 größere und Heinere Faß in Eifen 
und Holz gebunden, von 7 bis a Eimer 
haltend, bey Burkhard, Kücfer, binter 


Zeunen. es 

36. Recht gutes Zzjähriges Nußwaſſer & 
ı fl. pr. Maag; wann 8 bis do Maaß zur 
fammen genommen werden, wird das Ges 
ſchirr gratis Dazu geacben, weil man mit 
dieiem Arukel aufsurdumen gedenkr, auch 
ein neuer Heiner Waaglkennel, bey Gremp- 
tee Wild an der Widdergaß. 

37. An bekannten Ort, bey frau Keller 
im Thurnhaus auf dem Münzplatz H. Stadt, 
uft wieder friſch und reinlich Sauerkraut zu 
haben, das ib. a2. ; man empfiehlt ſich 
hoͤflichſt zur geneigten gütigen Zuſprache. 


38. Ein zmenjähriger ſehr wachſamer Fei- 
ner weißer Äächter Epishund, 

39. Sehr quter altır Dialaga und Ciper- 
Wein in Bouteilles, ın einem Prwarhaufe. 

40, Im Heinen Seidenhofli No. 359._ tft 
zu haben: Erıra gutes altes Kirfchenwajler , 
die Diaaß a 32 8. Gutes Kirſchenwaſſer a 
25 8. Guter Srufenbrastenmwein a 23 8. und 
Zwetichgenwafler a 22 f. 

41. Den Heinrich Kubn No. 58. unten 
an der Kruggeß auf Dorf, find zu haben, 
Weineſſig, Zräfchbrantenwen , Zrufenb-ans 
ſenweine, Kixſchwaſſer, Zwetſchgenwaſſer 
Languedoker Branicnwein, Cognac, Wein: 
get, Muscatwein, Malaga, Maärgräfler 
1774r und 41807r , Collioure, Champagner , 
Burgunder , Bordeaux , Extrait d'absinthe, 
Rum, Arrak und ein Alortiment von feinen 
Liqueurs, 

42 Im Hirſchen im Miederdorf iſt zu 
haben: Realer Malgga, die Bout. aun.5P. 
auch ertra quter Roulsil:on, die Bout.a 208. 

43. Reale Weine, der Eimer a5 — ıön. 
bey dee Maaß a 4 — 20 8. auch ericu 
altes Kirfchwarler, NRußwaſſer, Rekolter— 
waſſer, Haäpfen- und Zrüfchbranamven , 
und recht guter Weinegig. An gleichem Ort 
it zum Ausleihen ein kleiner circa 60 Ki: 
mer baltender Keller, von Stund an. 

Beym Erzbetg im Rennweg Do. 281. 

44. Ben Eudsunterzeichnetem ſind von 
verfchiedenen Sorten neue und alte Weine 
zu haben, auch recht gutes Nupßwafle: , die 
Viacß a a d. 8 8. Dranienmmen und ertra 
guter Weinefig, alles zu beitmöglichiten 
Dreifen. Pfenninger, Kuefer 

in der &chmalzarub. 

45. m Hirfchen im Ricderdorf iſt su har 
ben: Friſch angekommenes reales Geljer- 
Diineralwaller, der Krug A 139. 

46. 200 bis 300 Hohlziegel. 

47. Ein ſa. r. Etod Bau, im Gaſthof 
zum Etorchen. 


Zu laufen wird begehrt: 


4. Ein anape mit 6 Seffeln nach neuer 
Fagon, mit Roßhaar gevoliteıt und noch 
gut comditioniert, An gleichem Ort üft ein 
Dichikaften und ein zweyplätziges Schreib: 
pult zu verkaufen. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


4. In der grofen Brunngag im Bruns» 
nenbof find zwey fchone heiiere Stuben 
mit cder ohne Meubleg, nebſt Koft , an ho⸗ 
nette Hirren oder Frauenzimmer ju verleihen. 

2, Die Räumung eines milten du der 
Etadt gelegenen f, v. Abtritie-Gewöibes , 
deſſen Zugang gefahrlos und bequem iſt, 
und das circa 250 Zaufen bält; es werden 
deßhalh ſehr billige Bedinguiſſe gemacht. 

3. Zum Ausleihen auf Oftern, ı Stube, 
4 Küche, 1 Holzbebalter, auf Berlangen 
a Keller , in Ro. 242. gr. Etadt. 

4. Auszuleiben ift, gegen gefällige Hr 
york, an 3 Poſten mit Martini 4325. 
fl. 1900 

5. Von Etund an oder auf fünftige b. 
Oſteen ik das kleinere ZBohnbaus mm Gchans 
senhof zer verleihen, beftebend in zwen tue 
ben und Rebenzimmer nebit zwey andern 

Iimmen, alles auf einem Beden, und tie 
| vice geoßen Winde nebit zwen Kammerlein 


umd einen Keller, bellebigen Ka i 
Gerten dazu. — 

„6. Ein heiteres und ſonnenreiches Wohr 
gemach an einer gangbaren Siraße, entba 
2 Stegen hoch 2 Etuben mıt Wandtkälten 
ı Alloven, 4 Küche, ı Kammer und 
Dlunderkiwinrerli, Kelſer und Map 5 
Holz, Antheil am Waldhaus, Zınne un 
Winde zum aufhängen; auf künftige Dfterr 

7. Die Wohnung auf der 2ten Etage i 
No. 3. im Bleicherwer , mit ſchöner Aus 
ſicht auf den Zürih.Eee, entbält 2 Stu 
ben, Gabinet, Kammern, Keller , Rüche 
De Holz ꝛtc. ; von Stund an oder au 
h. Ofern, 


Zu entlehnen wird geſucht: 


r. In den Kanton Yargau wird zu en 
lehnen adudıt: asuofl. 1.00 fl. 4700 f 
son N. 1000 f. 1000 4. 1250 fl. und 700 fi 
gegen mehr als dovvelie eidlich gefchägt 
und garautieete Untecofand, 

2. ein Gemach auf künftige h. Ofter 
beftebend, in a oder 2&tuben, 2 Kammern, 
Küche, Keller umd Dlas zu Holz. 

. 3. Es wünſchte eine kleine Hausbaltun: 
ein Wohngemad in dır Erde, auf b 
Dilern 1826 , dag entyalten fllte: 1 Etube 
2 Kammern, 4 Küche, a Kellerli und Plat 
zu Holz. 


Berlorne und gefundene Sachen: 

1. Da ein Hausſchlüſſel gefunden wor 
den, welcher dein Eigenthumer, der deniel 
ben zu beichreiben im Fall iſt, zurücgeitelt 
werden möchte, fo kann man ſich dicßfalle 
biy Heinrich Kuhn an der Kruggag Ho 
53. anmelden. 

2. Mittwoch Abends den 19. Detober 
verlohr jemand eine Brieftafche mit bedeu 
tenden Echriften; da folche jemand anderır 
nichts nügen ann, fo wird der redliche 
Finder gebeten folche im Berichthaus geder 


einem anftändigen Trinkgeld abzugeben, 

3. Da eine arme Dienftimagd berdoßne 
Freytag vor 8 Tagen, als d. 23. Det., au: 
Verſehen ein ſchwer mit Mefing beladenc 
Bledyfäßle auf dem Schwirren beym St 
Veter ausgeleert , und felbigen zu vergl c 
im Fall ift, fo bitter fie die Knaben und Er 
wachſenen fo 1elbigen aufgehoben haben, un 
qütige Jurücgad. Wo jelbiger mit Dan 
in —— genohmen wird, iſt im Bericht 
haus zu erfragen. 

4. Den 27, Weinmonat iſt von Thal 
weil ein ſ. v. Jagdhund entloffen, nıdamts 
cher Urt, bat braune Obren, übrigen 
fvwarz gefchiliet , mit weiter langer Ruͤthe 
Der, dem dieſer Hund zugelofien, iſt er 
fucht im Berichthaus Anzeige zu machen 
wofür man erfennilich iſ. 

5. Den 13. Wernmonat ift jemanden 
ein ſ. v. Mergerbund e tlorren, von Narb 
ſchwarz , mit brauner Raſe und Deinen; de 
Anbaber iſt erfuch: es im Berichthaus an 
zuzeigen. 


—— 





6. Fechten Sonntag als den 30. Octobre 
wurde von der Vogelhütte, Durch den Zelt 
meg bis zum Rank im’s Nicderdorf, ein 
goldne Fraucuzintmer; Uhr nach neuer Jagen 


auf beuden Eeiten am Rand mit guten Wer | Schiveis, Unterralden , Zug, Freiburg, 
N * | Safe, Schaffhauſen, Marganı, St. Gal- 


len beicht, auf der einen Seite das Ziffer 
blatt , auf der andern Seite das Geld ge« 
ripeit, am Ringli der Uhr iſt noch ein 
Etut vem godnen raten , Vrrlobeen, 
Der redlice Finder wird gebeten, dieſelbe 
gegen einem quten Trinkgeld ım Bericht: 
baus abzugeben; auch die Herren Goldar- 
beiter ſind gebeten , falls dielelbe ihnen an» 
getragen würde , geiällige Anzeige davon zu 


maben. 


7. Wem_ allenfalls ein bölzerner Tritt 
mit 2 Sruffen möchte zu Handen uslom- 
men fenn , beliebe folden in No. 239, E. 
Sradı geıen Erkenntlichkeit abzugeben. 


9. Den 30. Deteber ıft jemandem ein 


Fenſter⸗ gaden zugeſtellt worden; der Eigen⸗ 


dumer kann im Berichthaus vernehmen | 
we er gegen das Einſchicibgeld zu haben iſt. 

9. Es bat legten Diomiag Abends den 
31 Ditober ein Zochterlen ein keines blau 
fedenes Steckenſchumli irgendivo auf der 
Straße ficben lagen, vom Krab weg, die 
Wühre binab bis ın die Echipfe. Dem red⸗ 
losen Binder wird ein anftändiges Trinkgeld 
periprocen, 

10. Festen Montaa den 3ı. October hat 
ein Zöchrerdyen im Gain.» Zaal eın Lılafar- 
benes gaſenes Habetachla verlohren. Der 
Sinter it erlucn ioichts in der Eifenband- 
lung beum Kornbaus abjugeben , wofür 
man erkanntlich ſeyn wird, 


Verſchiedene Nacbrichten : 


4. @ataloausalter und neuer Bücher, 
in bieien Eprachen , mehrere rare und ges 
luchte Werke. Mediziniſche, Ebirurgifche, 
Betaniſche, Zbesioaiiche, Bbilotopbuiche 
Vigrusloauche, Dönniche, Drtoaravhifche , 
Groxasıuae Octonomiſche Anatomifce, 
Koomsche, Naturhniiorifche , Militäriiche sc. 
drener Handrige , Kupierierke, Kuvferfti- 
a, aanz neuer Xeiszeug, fchöne große Harfe, 
Bebit mehr ; welche den 11. Nov. als Mars 
tnnes Ten Metitbierenden überlaffen wir: 
ten. Enralogus werden unentgeltlich ausgege— 
ben ım Zürich den Ich. Wut und Gohi , 
Buchhändler , zur Sonnenuhr, inder Fran« 
lenaas an der Neutadt No. 124. 

2. Unterzeichnetee macht dem verehrten 
Dubiitum dee Anzeige, dag er nun kon der 
Rofengade hinweg in das Miederdorf, zu 
spen. Bogen Dürer , gejogemut, umd feiner 

ſawachen Gefundken ungeachtet, fortfahren 
wird, Buldaıze in Debl fowohl als Aqua- 
rell von jeder Gröft sumanien. — Daıc 
jest ein gerdummis Lang define, fo werde 
eb Funrhg audy Untertat im Zeichnen und 
mablen errbeiten, Eid hoachſt emofehlend 

Alb. D. Freudweiter, Mabler. 

‚3. Das GCommirfonsbarcau No. 330. iſt 
mi dem Berkauf Dreyer Häufer in bies 
figer Siadt beauftragt. Dalelbft ligen auch 
sum Bectauf cin 40o fl. baltender guter 
Sculdbrie , und für 4500 fl. alte aute 
Edyuldbriefe. Hingegen fuche su faulen ı 
alter 1004. dis 150 f. haltendes altes Schuld» 
briefli, und Katyhaus-Obligationen. Ben 
diefer Fabrsseit brauche wieder die Frenheit 
dem chreiden Vublico meine Dienfte au 
Eintteibung von Gawital, Zins und laufen: 
den Schulden, in biefigem Canton fomobl, 
als den Kantonen Bern, Luzern, Ur, 


len und Zourgau , zu emoſchlen. 
4. Umierzeichaeter fühle ſich 
feinen ſchäzbaren Freunden und 


Stadt und Land anzuzeigen, daß auch ın 
feinem feit einigen Wochen neu bezognen Bogis 
immer in vorzüglichen Qualıtäten zu baden 
ift: Bier, mehrere Sorten Werne und Li— 
queurs, Helen zum Bachen und Breunen. 
Auch find von Etund an oder auf Fünftiges 
Frühlahr mehrere Zimmer auf dem Riedilt 
in Unterſtraß, mit oder ohne Koft, zu ver— 
leihen. Zu geneigtem Zuſpruch empfiehlt 
ſich beitens 

M. Erdinger, Dierbrauer, im ro» 

then Echild, oben an der Marktgaß. 

5. Den 5ien oder ı6ten dies Monats 
fährt eine Kurfche von bier nady Bern, Neuen» 
burg, Meedon, Yaulanne und Gent; wer 
dieie Brlegenbeit benugen will, beliebe ſich zu 
melden boy Jakob Suter, oben an der 
Strehlgaß No. 214. 

6. Indem fidy Unter eichnete einem ber⸗ 
ebrten Publikum für die Winterarbeisen be 
ftens empneblt, vereiniat fie hiemit die An- 
jeige, daß, da fie mıt Ende laufenden Fabe 
res Die bisher beitandene Modenbandlung 
gänzlich liquidiert, die vorhandenen Wau» 
ten, tbeils zu den koftenden Preiſen, theils 
auch darunter erlallen wird, und emprnehlt 
fidy zu geneigtem Zufprudy 

Witwe Gueniarbd. 

7. Eine Schneiderin wünſchte eine Zoch- 
ter von rechtfchafnen Eltern in die Lehe 
zu nehmen, 


8. Unterzeichneter iſt dieß Fahr micder 
mit recht gut geſtrickten Wollenwaaren bes 
ſtens verfeben , als: Weite und ataue Her 
reu⸗ und Knabenslinterieibli , Kinderröckli 
und Soenſer; wepnaben ſich einem ehren 
den Publikum zu geneiatem Zuſoruch be» 
ſtens empächlt Jakob Heller, 

an der Schoffelgaß No. 257. 

9. Gefärbte einfache und gefachtete Floret- 
feide zum Liſmen, Wollen- und Baumwol⸗ 
lengorn , aller Arten Ztrümpfe , Hundichub 
und Rappen, find immer zu den billigſten 
Dreifen zu haben, bey dem sich beitens em— 
pfchtenden 

Hofmann, Strümofweber, im Nies 

derdo:f an der Grübligaß. 

40. Endeunterzeichneier macht biermit ei 
nem verehrten Publikum zu Stadt und Yand 
die Anzeize, daß er den Laden in No. 113. 
auf dem Münſterhof bezogen, und umpächit 
ſich ben berannchenden: Winter mit einem 
aut ajlorlirten Lager bon Pelzwaaren, als: 
Dellerinen , Dalatinen und Schläufe, aller 
Arten Garnituren und Futter für Herren 
und Frauenzimmer Räte, Mantelkeaaen 
für Herren , Wintermünen für Herren und 
Knaben, Handichub und Furäle, Ueber 
züge von Wachspereat tiber HDiite , Tſchako 
und Düsen, Auch kauft er alte Arten von 

ı Wildmaaren , als: Murder, Iltis, Otter, 
Füchſe, Hafen. Er wird ſich ſiets demü— 
ben, ſich des Zutrauens ſeiner werben 
Gönner durch gute Wagren und möglschit 


veroflichtet 

Sonnern 
für das ihme ſeit mebreren Jahren geſchenkte 
Zutrauen höflichſt zu danſen, und nimmt 
zugleich die Freyheit einem E. Publikum zu 


Herr Rudolf 


billige Dreife würdig zu machen. Betten 
empfiehlt ſich 


J. Ch. Nüſcheler, jgr., Kürſchner. 










Preis der Lebens⸗Mittel: 
Kernenfchlag, der Mütt Af.ı 
Weißer Dronhlag 46.9 ut 
Schwarzer Brosfchlag 45. 

Das Ib. Weißmehl 2 $. 6 hir. 

Das ib. Schwarzmehl 2 $. 

Der Mütt Roggen 3. 3f 

— — —— 3A. 

= — rbien 51. — 6 fl. 20 
— — Gerſte 3ffi. 5 4 * 
Hafer, dag Viertel A 46 — 2ı 


4 1b. des beiten Rindfleiſches 
. geringeres Dito 
Kühe und Hagenfleifch 
extra Kalbieıich 
erdinzire 
Er ckfleiſ⸗ 
tis· und Bockflei 
Schweinfleiſch 
Bratiwiirite 
dito , geringere 
gedigene beſſere 


Vergangenen Sonntag ſind folgende 
Eben verkündet worden: 


Aus der Großmuͤnſter · Gemeind 
Hs. Rudolf Guͤnthard aus dem Muͤnchhof, 
Pfr. Kilcyberg ı 
Iafe. Eufanna Salome Häufermann 
„, ‚bon Zofingen, Er. Argau, 
Hs. Jakob Tüthold aus dem Riesbady , 
Jaft. U. Barbara Maag von Bulach. 


Aus der St. Peters: Bemeind. 
Segeler von Ball, 

Igfr. Annı Berel von bier. 
Aus der Drediger-Bemeind. 

Hs. Jakob Bickel von Obeslembach, Dr, 

Kilchberg 
Jafr. Emilie Auguſte Mezger von Prorze 

beim, Großber;. Baden ſeßh. in bier. 

93. Jakob Schncebeli von Albieaffoltern , 


u ich). am der Unteritrag , 
Jafr. Elifabetya Schmid von Dtelingen. 


Verſtorben u. verkündet worden find x 


Frau Unna Hirsch, Herrn Hauptmann 
Georg Leonhard Schläpferg aus dem Spei— 
cher / Kt. Upvenzell, ehl, gel. Hausfrau , 
ftarb Dofelbit, Frau A Elifaberba But. 
hard, Johannes Scheuchzers fel. des Gold“ 
fhmids , cbl. nachgel. Wittwe, und Yafe, 
U. Barbara Eſcher Herrn Rath und Kon. 
ftafelbere Eſchers fel. ehl. nachgel. Safe. 
Tochter, farb in Kerton, 
— — — —— 


AVERTISSEMENTS. 


‚4. Es wird anmit bekannt gewacht, daft 
die biefige Zins-Commiffion: Die auf 
beborſtehenden Martin verfallenen Zinſe an 
nachſtehenden Tagen an —— 
auf dem Nuthhaus ausbhinzuzahlen beſtimmt 
bat — als 

Dienſtaa den 8. Wintermoenat, 
Donneritane den 10, en 
rt N z on Dior. 
an jedem der benannten 2 Tage y 
an 8 bis sı Uhr — Nachmittags von afı 3 
bis A Uhr — ‘ 
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Dienfiag den 13. Wintermonat, und 
Dennerſtage den 17. Wintermonat 
nur des Nachmittags von 1/2 2 bis A Uhr, 

Es Fönnen deiwegen Die Intereßenten auf 
eemeldie Zeit und Ort’, die gewohnten Quit⸗ 
tungsformeln, und zwar fir Jede Kapital» 
poft eınc befondere , derfelben abforderi | ſel⸗ 
biae mut der eriorderlichen Unterſchriſt Des 
urlprünglichen Namens der Obligatien (0: 
wohl , als desieniaen von dem Bezither des 
Zinfes berfeben , zurückienden, und Dagegen 

1e Zinfe abbelen lafien ; auch müßen alle 
—— deren Beirag über, So Franten 
geht, auf &temvelpapier eingelieiert werdin. 

Zürich den 7. Wintermonat, 1825. 
Zins-Commuiffiong-& eerttarius. · 

2. Bon cınem Gläubiger des, fein ein 
en Weomaben unbefannt abıyelenden hle⸗ 
igen Bürgers Michael Breitinger, 
geweſener —— iſt bey der unter» 
zeichneten Giclle das Geſuch um Verfilbe: 
cuma werfchicdener , von dem Lertern zurid 
— Fabrhabe angebracht worden Zu 
ieiem Ende bin ergeht mun am den befau- 
ten Breitinger bie Aufforderung , feıne 
fänmtlichen bieliaen Gläubiger , welche mitt: 
lerweile ihre Anforachen bey der unterzeich- 
neten Kanılen förmlich einzugeben haben, 
bis zum Mittwoch den s6ten dieß, um fo 
gewijier zu befricdigen , als diefeiben auiler- 
dem am befagtem Lage des Morgens um $ 
Ubr vor Gericht auf der Eerwe zu exſchei⸗ 
nm hätten, um ibre dießfallſigen Rechte 
oder Vorrechte geltend zu machen. 

Alto befdylojlen Vittwecy den 2. Moves 


bee 1825. & 
Don dem Amtsaericht Zürich. 
s. Uuf Anfuchen der bierfeiiigen Inte— 
Aat-Erben dee feit 37 Jahren unbefannt ab: 
welenden Antontus Meili von Hattin« 
ae, biefigen Oberamtes , ergebt biemit an 
denfelben oder difien rechtmäßtge Nachkoms 
menfchaft die Aufferderung innert der ge: 
fegmäfigen (rit von neun Monathen a 
dato über ibr Leben umd jetzigen Aufent- 
balt um fo gemifler beiriedtgente Kunde an 
die unterzeichnete Stelle zu geben, als nad) 
feuchtiofem Ablauf diefes Termines über das 
bierfeitine Vermögen des Meili verfügt 
wilrde, mas Nechteng iſt. 
Ale beichloffen Samftags den 29. Deto- 
ber 1825. Are 
Don dem Anmtsacritt Zürich. 
h. Unter Amtlicher Aufficht wird auf 
Minwoc als den Hten Wintermemat, an 
der Wiltisach zu Rüfracht indortiger Weine 
fdentr No. Gi. eine Gant abachalten wer- 
den , fiber eine Schöne nurbäumene Commo⸗ 
den, nußbiumene Beteftatten ſammt fchönen 
Betteen , mufbäumene und taunerne Tiſche, 
Seffel, Etübl und Käften, Fañ und andire 
Maaren mehr. Kaufichbabere werden böfs 
ch eingeladen, an beiagten Ort ſich einzu⸗ 
finden, Die Gant nimm Wlorgens um 9 
Uhr den Anfang. x 
Küpnadyt den 3. Wintermomat 1825. 
Fir die Purichiebcamtung 
Widmer, Gemtiudeatheſchebr. 


5. Da araen den im Avril diefes_ Jahrs 
fatlit gewo denen Yadınbindier Conrad 
zbon Raed, ber fire @todel, dieß · 
Dberamis Regensbsrg, von virlen 
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feiner unverficherten Treditoren Klagen wegen 
vorfäglidem beträglichem Bankeroit , bey 
eichterlicher Behörde erheben worden, Der 
dermalige Aufenthalts Drt des genannten 
Failliten aber unbekannt ift ; fo mird der» 
jelbe andurd) ein für allemahl , auf Mitt: 
woch den 18. Januarii 1826. Morgens um 
8 Ubr perempiorifh und sub poena contu- 
maciae boratladen, um fich über erwähnte 
Klagen perſonlich bor dem Dbergericht des 
Eidsgenörifben Standes Zütich zu verant · 
worten und den kichterlichen Enticheid zu 
gemwärtiaen. : 
Gegeben im Zürich, Dienftage den aten 
November 1825. 
Das Obersericht des Eidegenöffiichen 
Stoandes Zürich. 
In deſſen Rahmen unterzeichnet 
Der Dbrcrichreiber defielben, Fäſi. 
6. Mit Bewilligung und unter Aufficht 
dee E. Gemeimdratbe Hottingen, wird Dien ⸗ 
faas den 9. Wintermonat von Diorgens 
5 Uhr bis Abends 6 Uhr in dem Gemeind⸗ 
haus Hottingen eine Hauerathverfieiierung 
abachaltın merden, Da ſch diefelbe über 
allerlen bausrätbliche Sachen, woben jich 
fhöne Bitter, Zi, Erübl, Weinfak ıc. 
berinden , erftreden wirdr fo find Kauflieb- 
baber zu zahlreicher Ericheinung freundichaft« 
lich eingeladen. 
Hottingen den 31. October 1625. 
Kür den Gemeindrath 
Gemeindomman Widmer. 
7. Mit Vorwiſſen und unter Auflicht dee 
€, Grmeindraths im Riesbach wird Dien- 
ftaq den Sten Die und folaende Zage jeder 
Mahl von Morgen 8 Uhr an, in dein Haus 
No. 132. an der Flühaag dabier , cine of» 
fentliche Gant abarhalten werden, über al» 
ler Arten Rabrbabe, ale Wären, Püg, 
"agen, 2 Lv. Küb, Heu und Eirch, 
nebit allerien Bütergefchirr und Hausrath. 
Geben Riesbady den 1. November 1825, 
Für den Gemtindrath 
dag Gecretariat. 


nen 

8. Die verchriehen Hrn. Önterefenten 
der Gartengelellichaft werden Freundfchaftfich 
einacladen Montag den ı4, November der 
Abnohm der Rechnung auf dem ſchwarzen 
Garten benzuwohnen. 

Zürich den A. November 1825- 

Das Veruariat der Gefelfichaft. 


ee 

9. Eafvar Köttiker unter der @ chiff- 
feuten empfiehlt fich. ben dem eintretenden 
Winter mit einem ſehr geſchmackvollen und 
wohl affortirten Zuchlager, auch beſitzt der» 
felbe eine fhöne Auewahl von ordin. und 
feinen Biber, Lady Coatings u, Castorine 
von 3 fl. bie auf 5 12 A. pr. Elle, Wis. 
tenzeuge im meseften Defsins, von Eride, 
Casimirs er Toilinets, fdhmarse und färbige 
Merinos, erftere zu noch febr billigen Prei⸗ 
fen. Circasienne u. Circasia in allen are 
ben 9A u. s0/& breit; auch hat derfelbe be+ 
reits eine Sendung Sarraux oder blaue 
fran;öffche Ueberhemden in allen Größen , 


welche fich befonders wegen foliber Farbe u 
fdyöner Broderie auszeichnen, erhalten, M 
er zu ſehr billigen Preiſen erlaffen wird. 


10. Den verehrteften Freunden der Kumt 
haben wir das Vergnügen anzuzeigen, di 
diefe ganze Woche über, vom 11 bis 12 Ubr, 
Vormittags, cine große Rundanſcht (Pa 
norama) von Zürich, von einem Der Zhurs | 
me des Örofmünfters aus gezeichmt ı Dep und 
zu leben ıft. Einzig bitten mie uns feine 
singere Kinder ohne Begleit älteres ditſo - 
nen zuzuſchiden. 

Kelleriches Kunfmai 
auf dein Weinblatz. 


11. Bücher: Berfteigerung. 
Samftags den 19. November wird ri 
Verieigtrung gebalıen ‚ Über eine beteächrir 
che Anzahl Bücher der verſchiedenſten Wi⸗ 
fenfchaften und Sproͤchen. Die Beſſ 
gungstage find Wütwech und Donnerit 
en 16. und 17. Wintermenat, Verza⸗ 
niſſe davon we, den uncntgeldlich ansgestttt- 

Zurich im Dciober 1525. 

Diethelm Parattrı 

in der großen Vrunnzape , zur geltnen 
rau be Do. Adi. 


12. Endsunterzeichneier madn dem Lets 
ebrtefien Dublitum Lefannt, dag mir Yin 
fang des.fünftigen Mionars feine Zanıkun 
den wieder anfangen werden. 

Zürich den 29. October 1825. 

Rofmann, unter dem Schrau. 


13, Unrichtig zugeftelfte Zablun. 
Donnttſtags Nachmittags den 3 Ft 
ift durcy einen Knaben , der ſich ohne mir 
tere Auekunft fonleich enifernte, cn It 
mit etwas Geid in cım hiefiges Hat ade 
legt werden. Nach Eröffnung duit #9 

t. Gallen datieren , und fehr unlkt 
dig unzerzeichneren Brickes mug der Eimali 
ge auf an Verſchen Ichliepen , da dom KA 
Debitor, wie dıe Unierfchruft lautete ı 
fanat iſt. Er erfucht daher die hiehige 
teis-Perion welche einen ſolchen Bri 
einer kleinen Qeibfentung von Et. 
erbalten, und Donnerttag Nadımictoge 9 
einen Kitcben bat abgeben lofen, um al“ 
figen Aufichlup, und, da_fich auf in öft 
feben fliege. laßt um Surinaba 
Geldes, gegen Eritattung der Einrukun 
Gebühr. - 


46. Zürperifcher Bürger id! ee 
das Jahr 1825. dom Hei. —— 
Hofmeuter, auf Schyreisuner A 18 de 
auf Drudvanier a 1 d. 106. Amiäben 
Etats nur noch von erileret rn 
23 5. — in Abo oder aut geuunte ı DE 

Buddinder Lot, 


an der Nugultinergatt- 


15. Im Berichthauſe iſt zu baden: 

Drey Predigten, gehalten Wr 5 
Deutiden Gemeinde in Laulanne , vn 
Scheler, evangelifchen Pfarrer dal 
526. 8. gehefiet as B. 


Zuͤrche riſches 


— 


Nro. 90. Donnerſtag, 
By J. J. Ulrid 


Es wird zum Verkauf angetragen: 


4. Bon heute an lann man wieder, ans 
kart im rotben Gatır, an der Markigaf 
reimmliches rcın geldyni.ung Suurrtraut * 
besz, das Dfund a2 5. 

Rabholz, Bater, No. 451. 

2. Das fonnesreiche Haus an der Ober» 











und rohe Schwaben · Leinwand von 5 bis 136. 
ech empfiehlt ſich ferner zu geneigtem Zus 
ruch. 

8. Ben Gärtner Mofer find zu baben, 
fchöne immer blühende Gemperlorens, Ro⸗ 
fen, und viele DBrlanzen, die den Wins 
ter hindurch blühen , ferner von vielen Far⸗ 
ben Neiten-Diargotten , das Stud a 4 f. 


kraß Mo. 26. wird zum Verkauf angetras ; auch vor ungleichen Soricn alıe Weine und 


er , ſo bejtcht aus einer angenehmen Wohn- 
tsbe , einer heiteren Küche und Keller , da- 
tm ein eigenthümlichet Brunnen, 3 Kam- 
meen siebft Dlunderfammer , Platz zu Holz 
unb Zurben , auch cinem Garten mit 
men beiegt; folches kann täglich befichtiget 


werden. ; 

3. Durdy Öfteres Rachfragen, babe wie: 
derum eine Varthie wrilberte Rechoses & 
Lampe terfertiget, ſo mie auch fchmar:e 
Leuchter, verjilbert_garmiert, find zu haben 

: bey Maurer, Gürtler, im &trobhof. 

» 4. Ein ın den belicbiien farben crbal 
tenes friſches Eortiment feiniter_ of _und 
ya franzöfifcher Deriios , die jonft im Feld⸗ 
bof zu finden geweſen, bietet mıan beu an- 

hender Winter Gobeszeit an der oberen 
Kuaas im Daradıcs No. 183g. eine Trepoe 
dech — an, und zwar zu berab« 
x . 
* Y Endesunterfcriebene macht einem E. 
Qublifum die Nirzeige, daß fie Türzlich fri- 
(de Waaren von Paris und Lyon erhalten 
und beiteng verfeben ut , mit Sammıs und 
Etofrgüten, Thüll· und Betille-Häubchen , 
Chemisette: , Eamımt , Atlas , Zaft, Band, 
Blumen , Seren, Fichus , Foulards, Or. 
di, Percal, Mouffeline , Beulle, dro 
irte Riemen ‚ Jaconnet zu Auten, enali⸗ 
Gen Merinos , brogirie Bombastt , — 
fdhuh, Sitchbein in Hüte Spartri „Buchille, 
Drarb , ‚Watte :c., alles in äußert bill 
gen Vreifen; ne emppeplt fich hönichit zu 


jgtem Su 

ad 3 E. Höpti, geb, Brebel. 
6. Den Endeunterzeichnetem ift den gan · 
Winter hindurch ju haben ſchönes faat- 
digenes fettes und mageres Echmeindeiih, 
untere und vordere Hammen, fcyoner Evek 
(böne faattrodene Zungen fo wie auc ganz 
! gehörte zum forticdhiden, Zumgenwürftli , 
"  gefültte Echwenefüh, Scüblinn fo wie 
" auch auf Britellung bim , gqebratene oder 
ungebratme Et. Galler Würit ; es empfiehlt 


beiten s 
* E Körner, Metzger; 
binter der Metzg No. 466. 

7. Auf dem oberen —— — No. 
686. bet man ab der Bleiche erhalten, eıne 
je Berner⸗Leinwand, die man in bil» 
gen Preifen exlafien könnte, aud weiße 





5 jibriges KRiridienwaler, 

9. Ein kleiner neuer Drehſtuhl ſammt 
Werkzeug für einen Liebhader. 

10, Un der Romergaß binter dem Mün—⸗ 


us ı fice No. 235. zwey Etegen hoch , find aller 


Gattungen tüchene ;Dianne und Knaben- 
Kappen zu haben, von 25 $. bis 2 fl. 20 $. 
Ferner Unterleibli, Endefinten, Roßhaarſoh⸗ 
len, alte Kleider, med ein fche ichöner 
Schlauf, nebft aller Auen Flekengtiſt für 
Weindeten und andıre Fleken rein auszu- 
machen, rothe, Schwarze und blaue Dinte , 
nebit vielen andern Wuaren mehr. Ich em- 
pfehle mich zu gütigem Zuſpruch 
Jakob Baffer, Echneidermeifter, 

41. In einem Privarbaug zwey noch ganz 
gute enicylänige Better. 

12. Ein eileener Ofen von mittlerer Größe. 

13. Im Spezeren-Laden unterm Rüden 
find in beften Qualitäten und aus erſter 
Hand felbft bezogene Weine in billigſten 
Preifen zu haben, als Malaga, Mufcats 
wein, Bordeaux , Burgus der, Rbeinweun , 
Xeres , rotb und weiter Champagner , Neu- 
chateller, Extrait d’Absinche, [eiıe Liqueues 
un beridtiedenen Gorien, . 

+4. Ein Seidenrad, in Ro, 400, im Bre+ 
digergäßli. j 

15. 4 a5 Fudee aut gefäulter ſ. v. Dierd» 
Bau , in Mo. 16. gr. Stadt zu Eradelpofen. 

16. Ben Abegg— Guzer ander Kruy- 

af No. 51. find folgende Weine in bes 
en ZDualitäten zu haben: Malaga a 
ı A. und af. 10 f. Muscatwein & 25 
und 30 f. Martaräfer ısıte a 24 6 
Rother und weißer Burgunder A ı fl. 10 BR. 
Rother Collioure A 26 $. Rother Roussillon 
a22f. Weiher umd_rorber mouſſierender 
Champagner a 2 fl. Capwein a ı fl. 30 f. 
Madera & ı fl. 308. pr. Bouteille. 

47. Gutes altes Rirſchenwaſſet, dieMaaf 
328. Guter alter Hevienbrantemwein 32 P. 
Guter ;franzbrantenwein A 26 ß. febe gut 
u Rufwoller anruſetzen. Zrähkhpbrenteimen 
24 $. Gutes Nußwaller ı f. Bey Grau 
Kleiner an er Weitengas Ro. 72. 

43. Ban Garmer Wiederfebr ben der 
Werdinühle Ro. 130. kl. Stadt find zu ha⸗ 
ben , frich angefommne auserleine fchöne 
holländiiche Blumenböllen in den mönlichft 
billigen Dreifem , als gerüllie und sinfache 


den 10, Wintermonach 1825 


Wochen-Blatt. 


im Berichthaus, neben der Poß. 


hönfarbige Gtlästi, gefüllte und einfache 

ulven,, verfchiedene Urten_ Narzuſen, 
gefüllte und einfache Jonquillen, Kaifer- 
tronen , Crocus „ Amarillis, Fledermaus, 

ris, Ranunfeln , Anemonen , Lıllıen, 

artagon, Iris, Ixia. Gladiolus , Gemüg-und 
Blumenfoamen ; ferners ft zu haben , Ableger 
von fchönfarbiaen Nelkei , Henfahell und Pr 
mula veris Stödli ıe. _ Für Blumenböllen 
iſt eins Sei grergnete Erdr zu vaden; man 
empriehlt ſich beſſens. 

19. Seit guter alter Malaga und Ciper- 
Wein in Bouteille», in einem Privarhaufe, 

20. Bey Heinrich Kubn No. 5%. unten 
an der Kruggeß auf Dorf, find zu haben, 
Weineflig , Träſchbraäntenwein, Exrufenb: an⸗ 
tenmwein, Kirfchwaller , Zmetichgenmaifer , 
Languedoker Drantenwein, Cognac, Wein» 
geift, Diuscamein, Molaga, „Margräiıe 
47742 und 1807r , Collioure, Ei:ampagner „ 

urqunde: , Bordeaux, Extrait d’absinthe „ 
Rum, Arrak und ein Aſſortiment von feinen 
Liqueurs, 

21 Im Hitfchen im Ritde dorf if zu 
haben: Realer Malaga ; die Bout. au 55. 
auch ettra guter Roußiliom, die Bout. à 20 f. 

22. Reale Weme, der Eimer a 5— ı8 N. 
bey der Maaß a 4 — 20 5- auch erirz 
‚altes Kirſchwaͤſer, NRußwaſſer, Rekolter> 
| warfer , Hapfen» und Traſchbranntwein, 
| und recht guter Weinsein. An gleichem Dir 


— — — — — 


it zum Uusleihen ein kleiner circa GO Wie 
mer halieuder Keller, von Stund an. 
Beym Ersberg im Rennweg 30. 281. 

23. Ben KEndsunterzeichuerenm nnd ven 
verfchiedenen Sorten neue umd alte Wente 
zu haben, auch recht. guter Nupwarle „die 
Da f. 8 v. Brautenwein ıd extra 
— Weinefig, alles zu deſimo azlichſten 

reiſen. Pfennimge , Küefer 

in dee Schmalzgrub. 

24. Im Hirſchen im Niederdorf it zu ba» 
den: Friſch angeklommenes reatcd Geljst- 
Mineralmwajler, der Krug & 23 P. 

25. 200 bis 300 hoblziegel. 

26. Ein f.v. Siock Bau, im Gaſthof 
zum @torchen. — 

27. Endsunterzeichneter bat die Ehre ci- 
nem &. Dublitum anzuzergen, daß ich mit 
allen Sorten Winterftrumofen verjeben bin ; 
ich empfehle mich auf's hirlichite zu geneg⸗ 
tem Zufpruch. : 
Jakob Wilrmli, Sohn, 

auf Dorf an der Weitengaß No. 71. 

28. Bey Frau Geßner Ro. 69. an der 
MWeitenaar it ımmer zu buben: Schoͤur 
weiße , fchmarze und von verfchiedener Gat⸗ 
tungen Naturfarbe Wolle, im den billiaſten 


| Preifen. 
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29 Beſte volle hell. OSeringe und Anchoix, 
fo wie trodene und von nun an immerhin 
geivaflerte Stocdrniche, im Yaden unter der 
alten Dieiten unten an der Marktgaß. 

30, Nebit übrigen Spezetthwaaren in bil- 
tigen Preifen ut zu haben, ertra feines 
— und Kerzen, wozu ſich höflichſt 
emoflehlt 

vngun ES chmeizer, im Neumarkt. 

31. Unterjeichneter iſt dies Habe mit recht 
aut gefteicdten Wollenwaaren beitens ber» 
ben, als: Weite und graue Kerren-Unier 
Lebt, Kinder⸗ Regli und Sdyutliund Spin. 
fer , ouch auf Leinwand tchr ſolid gedeudte 
Nastücher ; mesnaben ſich einem E. Dub» 
Kkum zur geneigtem Zufpeuch befiens einprichlt 

Jatob Bünzli, 
oben an der Schoſfelgaß. 

32. Friſche Mandeln, Weinbeeren, No 
finen , Reis und Ulmeraerfte; Holt. Boll⸗Hã⸗ 
ringe , Stoctſiſche ſewohl troden als gewaſ⸗ 
fort, befteg , mit Kirſchenwaſſer angemad: 
tes Rußwaſſer, ze bilfinen Dreilen, Im 
Sor;ereg-Laden No. 644. beum untern Mub: 
leſieg. 

33. Jm_eumarft im Echönenberg Mo. 
296. gr. Siodt iſt zu baben, Friſch gedörrte 
Hammen und aller Arten Fleiſch⸗ ref 
und Echmalz, fo wie verſchiedne alte Yand: 
weine, Brauiwein und altes Kirſchenwaſſer 
zu billigen Preiſen, in größerm oder klei⸗ 
ner Quanum. — 

Bi. An o. 173. auf Veterhofſtatt ligt 
in Commiſſion zu verkaufen: Eine ſilberne 
Sackuhr mut filbernem Ucberfutter 7 A. 
3 El Zrico AR. Zwey Arbeliebeutel, ei 
ner A 2. und eine a 30 f. a Schöner 
finwarzer Strohhut mit Federn A. 2 ver» 
eulene Spt, ciner a 2 fl. 3 Gammerbitlı 
mit Federn 2.208. 2 ſchont Delzmantel, 

meer a 10 R. und 7 A. a fchöner fchwart 
ſeidenet Sochſer 2 fl, 20 6. 3 Schöne ac 
ſtickte Halstücher , ciues 2 2 A..u. 1 Hu. 
eines a 258 Schone Frauen Hemder a 
1f.20f. ıf.s1oF. u.50f. im Ichöner, 
grün intienener Geftaltrod 4 A. ı braun 
boummollener, ganz ge fo aut als 
neu, An. 20 ß. a ſchön ſchwarz eadenes 


Halstuch 1.208. A ſchones einſchlanges 
Bett, ganz anaesogen, mit cinem ber: 


und Unter⸗Leintuch 39 A. a große einſchlä— 
fige nußb. Betiſtau 8 A. 
Zu kaufen wird begehrt: 

‚r. 50 Etr. qut gewittertes Emd. Gin 
Flint für einen 5 &9 jährigen Knab, gegen 
gleich baare Bezahlung. 

2, Eine größere oder Meinere Anzahl 
Blumentöpfe, vorzüglich ganz arore. 

3. Ein Sanape mit 6 Seſffeln nach neuer 
Nagon, mit Roßhaar gepolitest und noch 
aut conditioniert, An aleichem Ort ift ein 
Mehllaften und ein zwenplägiges Schreib- 
vult zu berfaufen. 





4. Ein im autem Etand ſich befindender 
ſchwarzet Kirchenmantel. 
IR Ein noch gut conditioniceter Echreib: 
1). 
Zum Ausleihen wird angetragen: 


1. Wo eim fchöm mobliries Zimmer für 
a oder 2 Herren oder TRIER immer, mit 


ober ohne Koſt, zu verleihen ift im Der 
richthaus zu ertragen, An gleichem Det a 
oder 2 Kammern. 4 

2. Zum NWusleiten das Mühlehäueti 
deym obern —— für eine ſtille ordenn 
che Haushaltung; it ſich anzumeiden in 
No, 561. an_der Mühlegaß. 

3. Eine Etube ebnen Fußes an der Au⸗ 
quftinergag ; von &tund an. 


4. Ein heiteres und fonnenreichee Wohn: 
gemach mir 2 beisbaren Zuumeru, nebſt 
mehreren Kammeen , und cınım Laden an 
einer ggngharen Sirape. j 

5. Ein fchön fehendes Maanenort in_der 
Wanfeukirche, um billigen Sing. In Ro, 
206. oben an der Strehlgaß das Müher: 
su erfragen. —— 

6. Eine belle Stube, mit oder ohne eine 
damit eommunieirende Kammer, von Grund 
un, Ro. 319. un Rindermarkt. 

7. Ks it mit lommendem Martint 1825. 
in der gr. Etadt No. 433. rin großer Er 
graben zu verleinen, nächſt am Waſſer. 


Zu entlehmen wird gefucht: 


4. Ein Forteviano oder Flügel, in qur 
tem &tand und mit reinem Zon. 


2. In den Kanten Nargau wird zu ent: 
Ichnen geſucht: awoofl. 1200 fl, 1700 
500 fl. 1000 fl. wvoofl. 1250 fl. und zoo. 
gegen mehr als doppelte eidlich gefchäßte 
und garantierte Unterpfand. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


. 4. Den 2ten diefes Monats iſt im Krah 
im Abirut des löbl. Bauamte eine filberne 
Uber fammt eier frählernen Kette und Der 
ſchaft ligen geblieben. Der ebrliche Finder, 
oder fonit wiſſender, iſt horich erfucht ge- 
gen ein ſeht auſtaudiges Zrinkaeld es im Bas 
richthaus anjuzeigen oder abzugeben, 

2. Den 7. Rev. bat jemand zwilchen 7 
und 9 Uhr Morgens von Secbach nach Zu— 
rich einen Bundein von ter Erfparunges 
Laſſa in Zürich, zu Gunſten Eliſabetha Hol 
—— von DDtebach, berlohren, der Fin ⸗ 
der HE geberen ſeldigen gegen Erkenntiich- 
keit im Berichthaug abzuaeben. 

‚3. Den 29. Weinmonar iſt jemandem 
cin ehrenec Hafen, der im Rand einen Rig 
hat entwendet worden; follte felbiser jes 
mandem Des Verkauf angetragen werden , 
oder wer ſonſt Augkunft darüber geben kann, 
iſt gebeten gegen Belchnung von 5 A. und 
Verſchweigung feines Namens , um Bericht» 
haus Anzeige zu macben. 

4, Erme Diagd berlohr den 7, Robember 
ein Buch mir dem Zitel: Gefdyiayte Hein 
rich des eifernen , Graf vom Holftein. Wer 
es gerumden bat iſt erſucht es im DBerichte 
haus abzugeben aegen einem Trintgeld 

5. Dem Untsricyricbenen ıft cin roth— 
brauner Hund, mit fhwarzer Cchnorren 
und Wadel jammt Haleband ohne Zeichen , 
3 a en —— ihn für 

es md Euſchreibgeld abhglın Deu Sei 
rich Oggenfuß in une * Te 

6. Da ein Haueſchlüſſel arfunden wor: 
den, welcher dem Ligenthaumer, Der demel⸗ 
ben zu beſchreiben im Fall ik, zuructgehein 


erden möchte, fo kann man fich 
ben Heinrich Kun an der Kruggaf 
58. anmelden, 

7. Mittwoch Mbends den 19. Deree 
verlobe jemand eine Brieftaſche mit bein 
tenden Schriften; da folche semand andern 
nichts nügen kann, fo mird der redlüht 
Finder gebeten folche im DBerichthaus gegen 
einem ankändigen Trinkgeld abjugeben. 

8. Da eine arme Di berloßnen 
——— 8 Kaum, ale 2 at 

erieben ein ſchwer mit Mei ns 
Dlecdyfäßlı auf dem Echwirren kon et. 
Deier ausgeleert , amd felbigen” zu detzea 
im Fall ıft, fo bittet fie Die Rnaben und &r 
wachienen fo jeibigen aufgehoben haben, un 
gütige Aucücgab. Wo ſelbiger mit 
in Empfang genohmen wird, iſt im Berid 
haus zu erfragen, 

‚9. Den 27. Meinmonat it von Tick 
weil ein [ v. Zaadbund entlorfen, männ 
cher Het, bat braune Ohren, übrism 
(mwarz geich.liet , mit weiter langerXstk- 
Der, dem diefer Hund zugeloffen, ui tr 
ſucht im Berichthaus Anzeige zu machen, 
wofür man erlenuskıch ut, 

so. Den 18. Weimmonat it jemandem 
ein! v. Miengerhund entlofen, vom Farbe 
warz , mit Draumer Nofe und Beinen, det 
Inbaber iſt erfucht es im Bertrand an 
zuzeigen, 


Verſchledene Nachrichten: 


u 1. are! 109 au € *8 mon DR 
en Sprachen, mehrere rart 
fuchte Werke. Medizinische, Ehiurzittı 
Dotanifche, Theologifche, Bhrleferduit ı 
Wotpologifche, Dorifche , Deroaranmiät; 
Geogravbildhe, Ditonomifche, Anatomditkı 
Ehomifche, Raturpiitorifche , Miltärit * 
—— u —— * 

‚ganz neuer Reie zeug, fchöne grog Hat 
mebt mebr ; welche den " Don —J 
tinitag den Meiſtbietenden überlaln mt 
den., 5* werden uuentgeſtuch euc 
ben in Zurich bey Joh. Wirt umd Eon 
Buchhändler , zur Sonnenubr, inder J? 
fengap an der Meutabt Mo. 124. 

2. Unterzeichnete bezeugt biemit dem X" 
eheteften Bublitum zu Stadt und Lan, 
den wärmjien Dank, für Das ihr bie bab# 
geſchentie aütige und bäurige Ausralel. 
Durd) gefälligen Hunenicyein merken br 
—— —— I — 
jeugen, da ſowohl in Sun 
Inät und Quantität ibrer Wacern, als aud 
— — Billi * der Da 
möglichites gethan , und fernert 
um dero wertbes Zureauen Mewbcbalten , 
tbun wird; unter den zucden und manget. 
Ich Arien in_ıbr Fach rinichlagehder Mrti 
kei , finder fie nur Für nötbig anzuzeigen, 
daß fie mit einen guſtoſen gaaz me LET 
beiteten Sortiment von Garnitures de Roi 
berieben, und wiederholt daß die Ihren <® 
den am gewöhnlichen Oree zum Wald) 
benbebalict , uud ihr Logis zum WMoben | 
nig neben dem rothen Hans be5ogen. dam 
geneitten Zuſpruche emprieble jıch 

R. Muͤſcheler, Kürkcyner, ſel. Wr 


„Ya ven Schopf Mo. 6. dor ter 
— voch dem döten dieß 
olter Gattungen Waanerbolz verſitigert und 
‚ Den Meilibietenden überlayien werden , wo⸗ 
"zu die Sperren Baanermeilter zu Etadt und 
9 Brad aufg Ierandiäyafilichyite eingeladen find. 
Zuürich den 9. Row. 1825. 
5 Belkeint E afpar Afper. 
A4. Enbsumierzeichnete hat die Ehre einem 
" refe. Publitum zu Stadt und Land für das 
bis detin dewieſene (chmeil elbafte Zutrauen 
‚ —— und ihren wertben Gönnern und 
ennerinen die Anzeige zu machen, daß fie 
eorfichenden Wonter über beiims verfchen fo» 
wohl wit verarbeiteter als unettarbeiteter Velz · 
waar , als: Pellcrinen, Eclauf, Bulladı- 
nen, Derren- und Knaben:Kappen , aroße 
und Deme aller sagen nad) neufter Act, 
Sandichub alte Art, fo auch Fußläd nad) 
neufteer Mode wn Paris zum ıufammenle- 
an, Tehk sure Gorten Bes für 
Frauenzimmer · Mäntel und für Herren zu 
Manreiträgen, nebit allem was in das Fach 
der Kürkbnncren einſchlägt, zur Auswahl. 
Anmit verforeche ich meinen wertheſten Gön⸗ 
nern und Göancrinnen, jeden Der mir, Zu⸗ 
trauen ſEentt aufs deſte und mit Gewiſſen · 
baftigtent zu bedicnen um äußerſt billige 
Preife, ß — bie en 6 der Arbeit mich 
gütigen Zuſpruch horen Lift. j 
Frau Eteiner, Kürfchnerin, 
umerm Gafibof zum Röpli. 

Auch Raufe ich aller Sorten Wildwaar, 
es mag nur Kamen baden wie es will, ges 
gen daar Geld. , 

5. Dian wiünfdt einen Knaben von 
schtibaffnen Eltern, der Die Schlofler- Dro- 
tion erlernen will, unser billigen Beding⸗ 

nen in die Lehr zu mehnten, 

6. Es mwünfdyte eine rechtichaffne Derfon , 
Ne alle weiblichen Arbe iten veritebt , deutſch 
uch Franzbirich ioricht , als Haushälterin , 
oder in enern Yaden , oder als Stuben- 
mad, wo feine Heinen Kinder find, einen 
ehrenfeten Platz zu bekommen, fie kann 
von Ztumb an oder auf künftige Lichtmeß 
sinteetten. 

7. Wo ein liche Dienftmagd , bie 
ut focen tamn mb die Hausgeichafie ber 
ht, von Smmt an eirtreiten könnte, iſt 

ieberborf Rp 601. zu erfragen. 

. Endsunterzeichnerer macht hiermit ei · 
nem berchrten Puokitum zu Stadt und Land 
Die_ Anzeige, daher den Laden in Ro. 113. 
auf dem Münferhof bejogen , und empriehlt 
ſich ben ber m Winter mit einem 
qut affortirten Lager von Delswauren, ale: 
Dellerinen, Dalanımn und GSchläufe h aller 


int 


Arten _Gornitaren und Kutter für Herren 
und Frauenzimmer Röte, Mantelteagen 
für Herren , eig gr für Herren und 
Knaben, Handichun und Zuffäte , Ueber 
züar von Wachspersal über Hüte , Tſchato 
und Rügen. Auch kauft er alle Arten von 
Bıldwaaren ‚als: Marder , Illis, Diter, 
FFrüchfe , Hallen. Er wird fidy ftets bemüs 
ben, ſich des Zutrauens feiner werthen 
Gönner dur que Waaren und möglichſt 
billige Vrtiſe würdig zu machen. Beſtens 
tmprleblt jüh e 
3.C.Rüfcyeler, igr., Kürſchner. 
9. Unterzei one ter macht dem verehrten 
Zublikum de Unzeige , daß er nun von der 


Rofengaße hinweg im das Miederdorf, zu 
nen, Bogei, Prter , gezogen ut, und leiner 
ſchwachen Gelundbeit ungeahiet, fortfahren 
wird, Budniße in Oehl jowohl als _Aqua- 
rell von jeder Größe zu mablen. — Da ich 
jest ein geräummes Locaie beſttze, fo werde 
ich kunftig auch Unterricht im Zeichnen und 
mablen er.beilen, Esch hoflichſt empfenlend 
Alb. D. Freudmwerler, Mahler. 
10. Das Eonminonsburcan No. 530. iſt 
mit dem Vertkauf dreyer Häuſer in bite 
figer Stadt beaufteagt. Datcibit ligen auch 
zum Verkauf cın doo fl. haltuder guter 
Schuldbrief, und füc 4500 fl. alte gute 
Echuldbriefe. Hingegen ſucht zu kaufen a 
alter 100 A. bis 150 Hl. haltendes altes Schuld» 
brieflii, und Ratyhaus-Obligationen. Ben 
diefer Jahrs zeit brauche wieder Die Freyhen 
dem ehreunden Publico meine Dienſte zu 
Eintreibung von Capual, Sins umd-laufens 
den Schutden, in hieſigem Ganton fowobl, 
als den Ganıonen Bern, Yuzeen, Ur, 
Schweiz, Unteewalden , Zug, Freiburg , 
Baſel, Schaffhaufen , Yargau, St. Gal— 
len und Thurgau , zu emmfeblen. 
‚41. Umterzeichneter fublt ſich bervflichtet 
feinen ſchaßzbaren Freunden und Gonnern 
ur das ihme jet mebreren Jahren geſchenlte 
utrauen böfıchit zu banfen, und nimmt 
zugleich Die Freyheit einem E. Dublitum zu 
Stadt und Yand anzuzeigen, daß auch in 
feinem feir einigen Wochen neu bezognen Logis 
immer in vorzüglichen Qualıräten zu baden 
iſt: Vier, mehrere Sorten Weine und Xi: 
queurs , Heften zum Baden und Brennen. 
Auch find von Stund an oder auf künftiges 
Frühjahr mehrere Zimmer auf dem Ricdili 
in Unteritrag, mit oder ohne Koft, zu vers 
leihen. Zu geneigeem Zuſpruch empfiehlt 
fi) beiteng , 
M. Erdinger, Dierbrauer , int ro⸗ 
then Echild, oben an der Marktgap. 
ı2. Den 45ten oder 16ten dies Monats 
fährt eine Kutfche von hier nach Bern, Neuen: 
burg, Dverdon , Yaulanne und Gent; wer 
Dieie (Belegenbeit benugen will , beliebe ſich zu 
melden bey Jakob Suter, oben an ber 
Strehlgaß No. 214. j 
13. In einer ziemlich bedeutenden Condito⸗ 
een, Diſtillation und Checoladen Fabrik des 
Kantons Waadt wäre cin Platz tür einen 
Leht zjung vatant. Eonditionen find bey Hrn. 
Frid, Wıdler am Drathichmioli zu er» 
ragen. A 
14. Ganz nahe bey der Stadt mwünfchte 
jemand 3 dıs 4 Tiſchgänger un die Koft zu 
nehmen , unter billigen @onditionen, 
- 45. Für dag fert mebr als zwanzig Jahren 
meinem telig verſtorbenen Diann geſchenkte 
Zutrauen beitens dankend, emofehle ıch mich 
diermit meinen weciben Gönucrn angelegenft 
für alle in die Schuhmacher: Brofeynon ein · 
faylagende Arbeit, indem ich damit forifah« 
ren , und jederzeit dafür jorgen werde, vor⸗ 
züglich gute Arber mit der möglıchnen 
Schnelligkeit und Pünktlichkeit verfertigen 
zu laſſen. 
Frau Requla Heufer, verwittwete 
Broͤndlir an der Steingap. 
16. Eine gereeue, reihtichanene Bürgers» 
toch ter, Eörınce an einen Plat in einen Kaden 
eingehen, 













Breis der Lebens Mittelr 
Kernenfchlag , der Müt af. ı9 6, 
Weißer Brorichleg £. 9 Fr 
Schwarzer Brotichlag . 

Das ik. Weifmehi 
Das 16. Schwarzmebl 
Der Mütt Roggen 
Bobnen 
Erbien 
Gerſte 
Dieriel A 46 — 
+ des beiten Rinddeifches 
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AVERTISSEMENT»>. 


‚x. Es wird biemit zu öffentlicher Kennt» 
nif gebracht, dag das bisher im Hinteramt 
geweſene Santonal=Polizen« und Paß · Bureau 
in das ehmalige Ehegerichthaus neben der 
Haubmwache verlent worden, wofelbit man 
ſich auch fiir Die Aushingabe, der Hauficr- 
und Markı-Parente zu melden bat, 

Züricdy den 24, October 1825. 

Im Namen i 
ber Gantons- Polizey⸗Commiſſion 
Der Chef des Dolisey- Barca 
richtinger. 


2. Diejenigen vefo, Eltern ausder Stadt⸗ 
bürgerfayart , weiche gefinner ind, Kinder im 
die unterſte Claſſe der Löchterschule aufneh⸗ 
men zu lajleır, (im die böbetitsbenden Claſ⸗ 
fen ıft feine Yufnabme möglidy ) find enge» 
laden , ſich im Laufe dieles Dioirats bey dem 
Prafidium der Anftatt, Herrn Pfarret 
Gegner, anzumelden. Richtiges Leſen, Die 
Anfänge im Schreiben und Rechnen , fo 
wie ım Liſmen wird von Tolden Töchter» 
chen erfordert; auch miüren fie 6 1/2 Jahre 
zurüdgelegt haben. Inſoferne einige PRätze 
open bleiben follten, mögen fid) auch Kıne 
der von Ausbürgern anmelden, 

Deu 5. Nov. 1825. 

Das Nctuariat der Föchterfchul- Aufſicht. 


3. Bublication. ) 


Den Tit. Wohlehrwürdigen Herren Pfar · 
rern auf der Yandichaft wırd hicmit nac« 
rrcyitich angezeigt, Daß die für die ormen 
Schulkinder ihrer reip. Gemeinden beſtimm⸗ 
ten Bücher ſowohl als die den Armen ge— 
ordneien Winterkleitee , Freblag den asien 
und Samſtag den 19, Wintermonat, 1825. 
aus dem Almotenamt abgeholt werden Fürs 
nen; zugleich werden Wohldieſelhen erfucht, 
den Bötten eenftlich einzufchärten ,, ſelbige 
unfeblbar an obaenannten Tagen mit. bebd« 
rraen Empfanakdyeinen und Sacien verfe- 
hen von Morgen 8 big 12 Uhr und Na 
mittag von 1 vu Uhr —— 

en 7. Wintermonat 1825. . 
— lmofenaml. 
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A. Die rechtlich ausgetriebene Barbara 
gelinger: Fallu He. Heinrich Pittenholzen 
befrau zu Pfeifen md Montags den 
asıen dirfes Monats seritlich werrechifer- 
tat. Ans und Gegenferderungen **7* 
folten Unterzeichneter borber gelenlscher eiſe 
tingt aeben werten, die Gläubiger aber , oder 
inre bevollmäch.igten Anwalde berfeben mut 
den Bemweifen ihrer Aniprachen, an dem 
Drrrechtfertigungetag Morgens um 10 Uhr 
im SEchieß Ruburg vor löbl. Oberamt er=- 
feinen, um ihre babenden Rechte geltend 
ju machen , zumal den Ausbleibenten aber 
nachber weder Red ncch Unwort mehr ge- 
geben werden wird. 
(eben den 2. November 1825. 
Canzley Kuburg. 
5, Unter Aufücht E. E. Gemeindraihes 
—— wird Montage den 21. November ı 
adhmittogs von 3 bis 8 Uber, über das 
mit Mo. 46 dafeidit bezeichnete Geimiericn, 
aus Aufıraa E. E. Unterwailenamtes Goßau 
ein öffentlicher Gant · und Feiltag abaehal« 
tin werden. @elbiges befteht in einer halben 
Tehaufung, Vieh» und — Hrur 
diele, Zenn, 4/4 Zromhaufen und Antteil 
en Brunnen, Ferner nobe beym Haus. 2 
Gdrtchen,, circa 4 Brig, Neben, A Ju 
da:t Baumgarten , ı/a Mannwert Wieſen 
und a 1/2 Auchart Uder. Herner ı Mann- 
merk Wieſen und ein balbeg Acheuerli im 
Adliiverg ligend. Die Gonbedingniſſe wer» 
der am Tage feibften eroffnet und Jeder⸗ 
mann mit Sreundichaft begegnet werden. 
Fuͤr den Gemeindraid Fluntern 
Das @ccreiariat. 





6. Es wird anmit befannt aemacht, daf 
Die biefige Zing-Commiffion, die, auf 
biveritebenden Mia:tini verfallenen Zinfe an 
gucfirbenten Zagen an gewobntem Det 
au den Rathhaus ausbinzuzablen beitimmt 


vn f 
% Dienfiva den 3. Wintermenat, 
Donne.h.’g8 den 10. Wintermonct, 
an jedem der benannten 2 Tagt von Wior- 
en 5 bie tihr — Nady auags von 1/2 2 
is a Uhr — ‚ 

Dienftog den 15. Wintermonat, und 
Douneritugs den 47. Wintermonar 
wur des Nachmütage von 3/2 2 bis 4 Uhr. 

&s fönnen deßwegen die Intere ßonten auf 
ermeldre Zeit urd Ort , die gewohnten Quit- 
tungsformeln, und zwar fir jede Kapital: 
voft eine befondere , berfelbenabfordern , fel« 
ine mit der eriorderlichen Untericheift des 
urfprüngßichen Ramens der Obligatien ſo⸗ 
wohl / als desienigen von dem Bezieher des 
Jinfes verfehen , zurüdienden, und dagegen 
die Yinfe abholen baflen ; auch müken alle 
Quittungen deren Betrag über So Franlen 
weht, auf Siemoelvavie: eingeliefert werden. 
Zürich den 7. Wintermonat 1825. 

Zins: Commiſſions · Secretariuc 

r. Bon cınem Gläubiger des, Icit cini ⸗ 

‚n Monarben . unbekannt abmefenden hie» 

Kam Bürgers "Michael BDreitinger, 

Morlener Kandelemann ift bey ber um’er- 

zichneten Stelle das Gefuch um Berfilbe: 

rumg berfchicder er , von dem Letztern jurüch 
elaijımee Fahrbabe angebracht werden 

seen Ende bin eracht nun an den befag- 

ten Breitinger die Aufforderung , fent 


fämmtlichen biefigen Gläubiger , welche mitt» 
lermeile ıbre Aniprachen ben der unterjeich« 
neten Kanzley förmlich eınzugeben haben, 
bis zum Mutweoch den s6ten dieß, um fo 
gewijier zu befrudigen , als dieſelben aufler» 
dem an befagtem Tage des Wiorgens um 8 
Uber vor Gericht auf der Gere zu erfcheie 
nen wu; um ihre dießfallſigen Rechte 
oder VBorrechte geltend zu machen, 
Alfo befchloffen Mittwoch den 2. Novems 
bee 1825, : i 
Bon dem Amtsgericht Zürich. 
8. Um zu genauer Kennmis des Ber: 
mögens- Zuftandes des Jatob Ziegler , Sohn 
von bier, zu gelangen, it ibm, auf tem 
Anfuchen / von dem Yobl. Dbrramte das ge · 
tichtliche beneficium inventarii bewilligt wor- 
den. Es werten defnaben alle diejenigen , 
weiche rechtmäß:ge Forderungen an ihn zu 
machen heben, der ihm dagegen zu Ihum 
ſchuldig imd, oberamtlich und veremotoriſch 
aufgefordert, ihre Unfprechen und Eduden 
innert bier Wochen von heute an, alſo ſpa⸗ 
tefieng bis Donnerfinge den 24m nächſt 
künftigen Wintermonats der unter eichneten 
Ganzley fAyr.ftlch umd deutlich foecıneirt ciu⸗ 
zugeben, ındam nach DBernup die ſes Zerming 
gar feinerlen Anfprachen mebr ar genemmen 
und den Auebleibenden fein Recht mehr ge- 
alten , übriyeng ſodann das den Umſtanden 
ngemepene berfügt werden wid, 
Winterihur am 27. Weinmenct 1825. 
Amtsgerichte-Lonsley. 


sele: .2n ÜRE 
9. Ben Drell, Füßli und Comp. 
in Zürich _ift fo eben erfchienen : 
Nütcheler , D. , erite Antangsgründe der 
Feldtefeftigung ; zunächft fur die Lniseof: 
tiere des-Genie-orps als auch d. Artils 
lerıe, nah Herrn Oberftlieut. Düfoars 
ondbuch freu bearbeiten; mit 8lithograph. 
lätiern. 8. broſch. 4 Bb. 


PEBR. 11 18 DIBRR UBER 1.4.0 DOBBE DE — 

10. Die verebrteflen Hrn. Önterepenten 
der Gartengetellfchaft werden freundichartudh 
eingeladen Montag den aA. November der 
Abnabm der Recknung auf dem ſchwatzen 
Gurten beyzuwohnen. 

Zürich den 4. November 1825. 

Das Yetuariar der Etcſcllſchaft. 


11. Bücer-Berfteigerung. 
Samſtags den 19. November wird rine 
Verfteigerung qebalıen , über ee berrächtli« 
che Anzahl Bücher der verichhiedenften Wiſ- 
fenfebaften und Sprüchen. Die Belichtie 
qungstage find Mitwoch und Donnerfiags 
den 16. und 17. Wintermonat. Ver zrich · 
niſſe davon werden unentgeldlich ausgegeben. 
Zürich im October 1528. 
, Diethelm Lapaterı 
in ber großen Brunngafe , zur golden 
Araube Mo. Adt. 


— ——— — 

42. Unterzeichneter iſt wieder beſtens vers 
ſehen mit ach gebleichtem Spinal; roh 
und gebleicht 3 und afach Lein⸗ Stridgorn ; 
ob, balbweiß , weiß und furbigen Flander 
Nähruden ; dergleichen Spinfaden , Cordon. 
nets, und weiß und farbigen Bohmer-Näh- 


foben. ö 5 
Rehe , arbleichte und gefärbte ıfache Hand» 


und Dafchinen Baummoligarne ; rohe, ge» 
dleichte einfärbige und melierte Baummwoll- 


Strickgarne in Stangen und Rnauel; 
bleicht und gefärbt Baumwollfaden in Etra 
en und Knaul, zum näben und brodittit 
owohl eignee Fabrik als auch engl. Paten 
et Sewing Nähfaden. Ecbleichte grau, 
og melirte u, ſchwarze Baummoll:Girikum 
r Hereen und Damen , auch sin Corte 
ment Kinderftrümof von der Meımiten Net. 

an — und gebleicdyıe BaumwollKarpen. 
Bon Baummwoll-Band ıft rine commieh 
Muiterfarte vorhanden , mworon aber mur 
S:üdweis auf Lieferung verkauftwerden lann. 
Weißte, gefärbte umd rmeliete, deutſche, 
Hamburger und Vigonia Stridwk; tin- 

fache und gezwirnte iloretgarne im ara 
Ichmwarı , ſo wie auch Horenridene Errümmitı 
in welch fammtlicyen Wrriteln ich mich, © 
fernerg genergtem Juſpr uch böfichit empilt 

eufrar Knecht, 
am Münfteewf Mo, 3 


43. An das fommerzirende Fuh 
litum des Kantons Züri. 
er allfällige Aenderungen in Kar 
vorgenommen oder fich im Lauft 18.5. nr 
etabliet bat, und ſolches dem Werjtißr 
niß der Fabriken und Hondelshäu 
fer für 15:6, einnerleiben möchte, brlict 
ung die nörhige Anzeige deren in franlire 
ten Briefen bis Ente ditſes Dionats zuge 
ben zu laſſen; ven fpäreen Eingaben lann 
rüe benannten Jahrgang kein Grbraudy ge 
macht werten, 
Zürich im November 1825. 
Drelt, Füfli und Eomn 


____ drei, gguplt und FETT 

14. Die Hülfegeſen ſchaft hat won dem 0. 
Wenmenat 2 fl. 208. aus dem Kuccen 
bey dem Grosmünfter empfangen Fir da 
unglüllihen Brandbeſchadigten za Jules 
ben Glettrelden. 

15. Vonzer Unzeige 

Den verebrieitin Subferibenten firh? 
jährigen Winter-@onzerte, wird anni tur 
deige gemacht , daß das Erſt e deufeibentunin' 
gen Dinfiag, den 15. Wintermond, ® 
grofen &aa e des Eaſino Eratt haben m? 

Wer allenfalls noch geneigt wäre, # 
dieſe Conzerte zu fubferibiren , beluche # 
nody vor jenem Zaae bey Herrn Fan Fa‘ 
weiter in Stadelbefen einfchreiden zu af. 

Zürich den 8. Wintgemonat 18.5. 

Neruariat 
der Allgemeinen MuilGefriltte 


16. Im Berichthauſe iſt zu — 
Schweizeriſcher Ebrt! 

der für das Jabr 1326, AM weidhem 
wilden jedem Tage da Jahres Ran I 
unenzufchreibende Bermsrtungen w) * 
Anzeige der biefigen —A und “ 
—— Jabernärte. 8. Das er 
plar asp. R 
Wand und Bon- Kalender Mi 
das Jahre 1826. mit jorafdlig bb 


intern Verzeichnis der vom Zurich ver“ 
ven Done as Erüd a ÿ. du 
a2 


Zuͤrch eriſches 


Nro. 91. Montag, 


Bey 3. Z. Ulrich 





Es wird sum Verkauf angetragen: 


4. Cytlamen die gegen dem Neujahr 
»lüben werden , find zu haben in Ro. 3. im 
leikerweg. an 
; 2. Unterzeichnete anerbietet fich zur Ueder ⸗ 
sabhme aller und 1eder Modenarbeiten; 
sie fie durch giſchictie Arbeiterinen von jegt 
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Wochen-Blatt. 


den 14. Wintermonaih 1826 


im Berichthaus, neben der Poſt. 


Digriorama. 5f.30f. Erdglobiıf.2oß. | Fideli as, Hund og. Macaroni & 8 und 


und 32 8._SHimmelsalobus. 32 $. Stern: 
karten. 205. ABE Schachteln mit deutſch 
und frany. Lettern. a .30 8. Zerſchnittent 

E mit Abbildungen auf der Rückkeite, 
20 ß. Eine fchöne Auswahl, Sattalenderli 
auf's Jahr 1826, mit Küpferchen, a ı fl. ı0B. 
af, bis 10 5. Mehrere 100. Brieftafchen, 


in, geichmadvoll verfertigen laflen tannnz |; Notes, Souvenirs erc. für Herren und Das 


bre befaniten führenden Artikel in Lvoner 
Mareelineg , Tafets, Levantene, Gros de 
Japles, Atlas, fagonierte Roben , Echar- 
ses, Fchus, Cravates , Foula;, Ehumis 
lerHattungen , Manteltafets 6A, SA, Afi. 
& eidenfammet, DBander , Daumwollenfams» 
met, franzönfche und englische Merinos in 
ılten Farben, arfürterte und alle anderen 
Arten von 528 und eine Menge klei⸗ 
nerer Arulel werden auch fernerbin in den 
wonifeiliten Preifen begeben , und bils 
\iqge gefällige Bedienung, fie dem Wohlmol- 
len des berebrlichen Publikums beſtens em · 


n 
fehlen F.Hagenbuch, jumge. Dfauen. 
3. Endsunterzeichneier macht E. E. Dub» 
um zu Etadt und Land die böriche Ans 
eige, daß er mit nachftebenden und nıchrern 
Mertein beiteng berieben ıft, ale: Spiel⸗ 
ichachteln zum Boston nebft allen dazu yes 
yörigen Marken 1.3 f.20f. Gewohnliche 
Zpielfehachieln 1.206. Boston Tar'fs, 
tanz. und deuiſche. Beinerne Epielmarken, 
das 100.325 8. Das Aecgyptier Moſaik⸗ 
wie a 2 A. tR.106. und ı H.38P. Der 
Frenfchüg. ı Hd. Der Ehriftmarkt. 1. Var 
sageno. 4 A. 108. Die jovialifche Geſell⸗ 
&afr. 1 A. Die Dlindefub. ı fl. Der Jahr 
markt in Knofelingen. ı fl. Das Verſtecken. 
e A. 108. Tugend und Kafler, ı H. 20 ß. Der 
Weihnachtsabend. ı fl. 20 5. Die Haſen jagd 
ı fl. 10 $. Preciosa, das Gluctetind. 36 R. 
Vagſche Briefiafche, 18f. Frag⸗ und Ant 
vortipiel. 368. Kleinerea 126. Dommo 
and. undaa2f. Muikalıfches Unterbals 
ungsfpiel. 108. Boripiel.ıf. Der Steck⸗ 
rief aus Zripsteille. if. 108. Charadene 
nd Anagrammenfpiel. 30 $. Die Kune 
ängt Mäufe. a. #. Harlefin und Golombuse 
.R. 108. Sinnreiches Sprüdywörtersts 
santenfeict. 16. R. Das biltorifde Domino 
48. Meue Zieh: und Wahrfagerlaite. 20 8. 
Hlüc zu! 15 8. Der feine Kricg, 208. Dus 
Ranonenfpied, 305. Die Schaferſtunde. 158 
Aſtrolegiche Zraumuiabelle 14 ß. Die Reiſe 
ns Lager. 155. Die kleine Kartenlegeriu. 
26. Wirrwar und Ordnung. 20 8. Etwas 
anz neues iſt dann: „das Kuniipferd, " 
Fine nüglıche und angenchme Befchäftiqung 
ir einzeine Perfonen jedes Qltere, Der 
rine Golorift. 4 N. 205, Kottofpiele 2305, 


H 


men, nach neucſtem Geſchmack, von 28 ß. 
bis 4 fl. Reueſte Art Strickkorbchen mit 
Stahel befegt , für Damen, AA fl. Ber 
fhiedene Sorten Schreibieuge , &tammbüs 
her , eine Menge Bonbonieres, Stammbuch⸗ 
kupfer, Zoiletten , Raͤhtuchen. Neufts Sor⸗ 
ten BDarifer- , Glanz: und geprefte Papiere 
und DBordüren , Edhreibbücher, Goldſand 
in Schächtelchen zu 4, 5 und 7$. pr. ib. 
a 10 8. nebſt vielen Artikeln mehr, zu deffen 
gütiger Abnahme fi E. E. Publikum zu 
Stadt und Land höflichſt empfiehlt, Dero 
ergebener £ 

Römer, Buchbinder und Futeralar- 

beiter ; unten an der Glockengaſſe. 

4, Im Beinen Seidenhöfi No. 389._ ift 
au gaben : Erıra gutes altes Kirfchenmwajler , 
ie Mgaß a 32 8. Gutes Kirfchenwaller a 
28 8. Guter Trufenbrantenwein a 28 $. und 
Zwetſchgenwaſſer A 22 f. 

5. Zum Verkauf werden angetragen , A 
Schöne , reiche ächt türkiiche Zimmers Zeppich. 
Im Berichthaug zu erfragen. i 

6. In der Mech. Baummwoll-Evinneren 
zu Küsnadır jind in noch ſeht brauchba= 
tem Zuftande verfäuflich, 4 doppelte Sistem 
Laminoir,, 8 Yaternen, a Zaugiler , eine eins 
fache und eine dopelte Garnoreſſe mehrere 
Garnhälpelund andere Spinngeräthfdyaften , 
auch ein Butzableiter mir 2 Ztangen. Lieb⸗ 
haber für eint oder anderes , werden zur Be 
ſichtigung eingeladen und därſen billige For— 
derungen erwartet. . j 

7. Der Beſittzer einer zwiſchen zwey Dörf- 
chen unſers Gantons aelenenen Mate, die 
an einen Bach grenzt, weldyer Waſſer und 
Fall genug hätte um can groges oberichläche 
tiges Rad zu teeiben , bieret hiermit einen 
Theil dieſer Matte zum Verkauf an, um 
darauf eine mechaniſche Spinneren zu ers 
richten, wozu das Lokale um fo mehr ſich 
eiquet, Da man große Waſſerſammler oder 
Zeiche gar deicht anbringen könnte um bey 
ftartee Trodue die Waſſerkraft unterhalten 
zu fönnen. Mahe dabey wire Bauholz; und 
die beiten Bauſteine in Wienge zu nnden 
und die Zufuhr fene leicht. Kguflicbhaber 
können im Berichthaus den Namen und 
Wohnort des Verkäufers erfahren. 

3. In der Puſterey oben an der Echwas 
nengap iind zu haben , ächte weige und gelbe 


| 


108. Eneruudeln à 6,7, 8, 9 uud 106. 
Bereit Eyernudein à 8 B. pr. 1b. DBeom ı/ı 
Eır, erläßt man fie etwas billiger, Man cn 
pfithlt fich auf’s höflichſte. i ß 
. 9. In No. 173. auf Peterhofftatt ligt 
in Bommiflion zu verkaufen: 2 Pelimän» 
tel, einer a 10 fl. und 7 A. 1 geum indie 
nener Geſtaltrock, ſo gut als neu, Af. un. 
2 weiße percalene Hut, einer a2. Eaos 
ne Frauen Hemter a af. 20 ß. af. 10 f. 
u. 305. 2Xrbeitsbeutel, einer a ı R.208. und 
einee à 20 f. u Schwarz ſeidener Svenſer 
2. 20 8. u fchöner ſawarzer Strohhut 
mit Federn Afl. 2 ſchöne ſchwarze ſam⸗ 
metene Kävpli, fo qut als nea, für cnn 
geiftl. Herru, das einte A 4 nm. 208. und ci 
nes à 258, 
10. Reale Weine ‚der Eimer a5 — ih fl. 
bey der Maaß à 4 — 20.8. auch extru 
altes Kirſchwaſſet, Rußwaſſer, Relolter- 
waſſer, pfen · und zZräjchbrannmmcn , 
und recht fcharfer Weineßig. 
Beym erjberg im Rennweg No. 281. 
44. Bon heute an kann man wieder, ans 
ſtatt im rothen Gatter, an der Marktgaß 
reinliches rem gefchnittened Sauerkraut has 
ben, das Pfund 8 2}. 
Nabholz, Vater, No. 451. 
12. Befte volle heil. Heringe und Anchoix 
fo wie trocdene und von nun au inmeriun” 
gewäjlerte Stodfifcye, im Laden untet der 
alten Meiſen unten an der Diarktgan. 
43. Nebit übrigen Epejerenmaa:en im bils 
ligſten Preiſen it zu baden ertra feines 
Sampenöhl und Kerzen, wozu ſich höfichik 
empfiehlt Ä 
oh. Schweizer, im Nemmarkt, 
14. Unterzeichnetee iſt dies Jahr mit recht 
gut geſtrickten Wollenwaaren beiiens verie: 
hen, als: Weiße ud graue Herien-Unter- 
leibii, Kinder⸗Rockli und Scylüttiund Spin. 
fee , auch auf Yeimwand tebr ſolid gedruckte 
Nastücher ; wesnaben ich einem E. Bub» 
litum zu gencigtem iron bejteng empfichit 
akob Bünzli, 
oben an der Schoffelgaß. 
15. Jim Neumarkt im Schoͤmnberg Io. 
296. gr. Stade ıft zu haben, frifch ardörrte 
Hammen und allee Arten Fleiſch, Svpek 
und Schmalz fo wie verſchiedne alte Laud⸗ 
weine, Brantwein und altes Kirichenwarice 
zu billigen Preiſen, ın größerm oder kit 
nerm Quantum, 
16. Echr guter alter Malaga und Ciper- 
Wein in DBouteilles , ın einen Beruarbawe, 
17. Ben Unterzeichnetem find unmer reiht 
gute Holländifche, Hamburger und Raben 
Sireibfedern zu haben, Das a x 
205. 308. af, a0 od. 
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ıA.30#. 2A. 2f.206. 2f.308. A 
Wann mehrere Hundert zufammen genoh- 
men , werden fie etwas wohlfeiler erlajien. 
Johannes Guner, auf Dorf, 
oben an der Köfligap No. 127. 
48. 4 a5 Fuder gut aefäulter ſ. v, Dferds 
Bau , in Ro. 16. gr. Stadt zu Stadelhofen. 
19. Endsunterzeichneter hat die Ehre ti⸗ 
nem E. Publikum anzuzeigen, daß ich mit 
allen Sorten Winterftrümpfen verfehen bin ; 
ich — auf's höflichſte zu geneig⸗ 
tem Zuſpruch. 
akob Würmli, Sohn, 
auf Dorf an der Weitengaß No. 71. 
20. Unterzeichneter macht einem ebrenden 
Yublifum die Anzeige ,» daß bey ihme 
fhöne Berner-Rifte und Garn , robe, ge 
bleichte und halbgebleichte leinene und aäch- 
fene Tücher, baummollener Suter und Klei- 
derbarchent, Stück · und Ellenweis, wie 
auch Winterſchuhe mit und ohne Sohlen 
zu verſchiedenen und ſehr billigen Preiſen 
zu haben find; ex wird ſich ftets zur Pflicht 
machen , fich ben jedermann, der ihn mit güti» 
gem Zufpruch beehren wird , des fernern Zur 
traueng würdig au machen , wofür fich böf- 
lich empfiehlt Joh. Rudolf Zrüb, 
im innen Bleicherweg Ro. 2. 
An gleihem Ort wünſcht man eirca 25 à 
30 3b. Eifen-Gewicht zu kaufen, 
21. Saure Apfel, die Zaufe A 30 ß. 
Eüre Apfel, die Zaufe a 22 6. Zum ab» 
holen. 


Zu kaufen wird begehrt: 


1. Man wünſcht einen! noch in gutem 
Stand ſich befindenden Krankenſeſſel zu fau« 
fen, in Ro. 277. im Rennweg im obern 
Gemach. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 

1. In der großen Brunngaß im Brun⸗ 
nenbof find zwey fchöne heitere Stuben 
mit oder ohne Meubles, nebft Koft , an ho⸗ 
nette Herren rl men mer u verleihen. 

2. Ein äuferft angenehmes Wohngemad; 
an der Eibl , auf Fünftige b. Dftern. 

3. Auf künftige Oftern ein Wohngemadh, 
befiehend in Stube, Küche, Nebentammer, 
noch einer Kammer, Kellerli, Platz zu 
Holz x. nebit einem Laden oder Werkitatt , 
im Rindermarft Mo. 348. 

4. Ein ſchön heiteres und fonnenreiches 
Gemach im Kras No. 66 , welches entbält 
2 Etuben, 1 Küche, 2 Kammern , ı Win- 
de und Diunderkammter, alies mit einer 
Thür befchloften, und a Kellerli; auf fünf: 
tige h. Oftern. 

5. Eine Bäderen. ‚ 

6. fl. 400, gegen qute ledige Unterpfand, 
wo möglich in hier anzuleiben. 

7. Zum Wusleiben das Mühlehäusli 
beym obern Mühleſteg für eine ftille ordente 
liche Hausbaltung; ift ſich anzumelden in 
No. 561. an der Müblegaß. 


Zu entlehnen wird geſucht: 


1. Es wünfchte eine Meine Haushaltung 
ein Wohngemady in der Stadt, auf b. 
Ditern 1826 , das enthalten follte: 4 Stube, 
2 Nanımerm, 4 Küche, ı Kellerli und Pag 
zu Holz. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


4. Seit 14 Tagen vermißt man im Renn⸗ 
weg eine ſchöne mausaraue Ka; dem Ueber: 
beinger derfelben veeforicht man ein anſtän⸗ 
diges Zrinfgeld. . 

2. Den zoten bieß hat eine arme Magd 
bon der Bärengaf , durch den Thalaker bie 
auf den Neumarkt , einen weipen mit Koral- 
len geftidten Geldfedel berlohren , worin 
zfl. an Batzen, Vierbagen und Schillin 
ſich befanden. Derredliche Finder ift dringen 
gebeten felbigen im Berichthaus abzugeben , 
wo er ein ſchönes Trinkgeld erhalten wird, 


Verfchiedene Nachrichten : 


. 1 Bey Drell, Füßli und Comp. 
in Zürich ift fo cben erfchienen pr. 
Stüd a 3. pr. Did. a 24 $. 

Wand» Pot: Mef- und Jahr— 
markts⸗Kalender für das Jahr 
1826. mit lorgfältig_neu berichtigtem 
Verzeichniß der von Züric) perreifenden 
Bothen und den neuften, im Ro— 
vember gemachten Abänderun- 
gen betreffend die Ankunft und Abgang 
aller Poſten. . j 
2. Unterzeichneter bieher in Arau wohn» 

haft wird hinfüro feinen Beruf als Kürsner 
dabier in feiner Vaterftadt und zwar in fei- 
nem eigenthümlichen Haufe Ne. 59. dem 
Einfiedierhof vorüber betreiben, und beftän- 
dig ein wohl ausgerüftetes Lager von Pelz. 
waaren aller Art halten, er hoft zuverficht- 
lich dag Büte, Dauerhaftigkeit und die ges 
nauften Preife der Waare ihm auch bier 
das Zutrauen von jedermann zu erwerben 
vermögend feyn werde, deifen er fich vorber 
in Yrau zu erfreuen hatie, und wozu er fich 
einem gechrten Yublitum zu Stadt und de- 
ren Umgegend ergebenit empfiehlt. 
Joh. Heinrich ECorrodi. 

3. Endsunterzeichneter verdankt feinen 

berebrteften gemmen und Gönnern das ibm 
in feinem Beruf bis anhin werthgeichäßte 
Zutrauen , und emofieblt ſich denfelben Au= 
gleich zu ferner geneigteım Zufpruch, Meine 
Wohnung ift dermalen nody in No. 405. 6. 
fl. Etadt an der Sihl. 

Th. Obach, Vergolder. 

4. Man wünſcht eine neue einſpannige 

Lorbeille mit eifeenen Aren , metallenen 
Büchſen, „gegen eine ſolide zweyſpännige 
Reis · Chaiſe zu vertaufchen, Auszuleiben iſt 
an gleichem Orte, gegen gefällige Hypo» 
thet, bon Stund an fl. 2000, 

„5. Ein junger Menfch mit guten Zeugs 
niffen , welcher die Gartenarbeit berfteht umd 
ſich zu allen vorfommenden Geſchäften trils 
lig gebrauchen ließe , münfchte auf künftige 
Lichtmeß einen Dias als Hausknecht. Rach⸗ 
zufragen beym weißen Pfau auf Dorf 
No. 125. i 

6. Unterzeichneter ift dieß Jahr wieder 

mit recht gut geftridten Wollenwaaren bes 
fteng verfeben , ale: Weiße und araue Her- 
ren⸗ und Knaben⸗Unterleibli, Kinderrödli 
und Epenfer; weßnahen fich einem ehren 


den Publikum zu geneigtem Zuſpru 
ſtens empfiehlt Jatob Freies 
an der Schoffelgaß No. 2 
7. Unterzeidinete bezeugt biemit dem v 
ehrteiten Dublitum zu &tadt und ar 
den wärmfien Dank, für das ihr bis dal 
eichentte gütige und häufige Zutrau 
urch eefälligen Augenfdyein werden ü 
fhägbarenGönner und Gönnerinnen fich üb 
zeugen, daß fie fowoht in Hinſicht der Qu 
litãt und Quantität ihrer Waaren, alsau 
in Rückſicht der Bılligkeit der Breife # 
möglichites getban, umd ferners als Witt 
um dero werthes Zutrauen bepzubehalter 
tbun wird ; umter den vielen und manche 
ley Arten in ihr Fach einfchlagender Ar 
fel , finder fie nur für nötbig anzuzeige 
daß fie mit einem guflofen ganz neu vers 
beiteten Sortiment von Garnitures de Ro 
berieben, und wiederholt daß fie ihren $ 
den am gewöhnlichen Drte zum Walde 
benbehaltet , und ihr Logis zum Mohren 
niq neben dem rotben Haus bezogen. Zu 
geneigten Zuſpruche empfiehlt jüch 
.Nufcheler, Kürfchner, fel. Witt 
8 Tu dem Schopf Ro. 6. vor d 
Eihlvorten wırd Mittwoch den 16ten die 
aller Gattungen Waunerholz verfteigert in 
den Meiftbietenden überlajien werden, mwı 
u die sperren Waanermeilter zu Stadt un 
and auf's freundfchaftlichite eingeladen fing 
9. Endsunterzeichnete hat dic Ehre einer 
reiv. Publikum zu Stadt und Yand für da 
bis dahin beiwiefene ſchmeichelhafte Zutraue 
Mn danken, und ihren werthen Gönnern un 
Önnerinen die Anzeige zu machen, dag fi 
bevorftehenden inter über beftens verfehen fc 
wohl mit verarbeiteter als unverarbeiteter Del; 
waar , als: Pellerinen, Echlauf, Balfadı 
nen, Herren» und Knaben: Kappen, arof 
und tleine aller Jason nad neufter Wr 
Handſchuh aller Art, fo auch Fußſac nac 
neufter Mode von Varis zum aufammente 
n, nebft aller Sorten Futterpeij fü 
Örauensimmer- Diane und für Herten 3 
antelfrägen , nebſt allem was in das Fac 
der Kürfchneren einfchlägt, zur YAuswab 
Anmit veforeche ich meinen wertbeften Gön 
nern und Böunerinnen, jeden der mir Zu 
trauen fchenkt auf's befte und mit Gewiſſen 
——* zu bedienen . um äaußerſt billia 
Dreife,, fo mie die Solidität der Arbeit mic 
gütigen Zuſpruch hoffen läft. 
Frau Steiner, Kürfchnerin, 
unterm Bafthof zum Kopli. 
Auch kaufe ich aller Sorten Wildwaar 
ee mag nur Namen haben wie es will, gı 
gen baar Geld. . 
10. Indem ſich Unterzeichnete einem ber 
ebrten Publikum für die Winterarbeiten bi 
fteng empfiehlt , Ay 3 fie biemit die Ar 
zeige , daß, da fie mit Ende laufenden Zat 
res die bisher beftandene Miodenbandlun 
gänzlich liquidiert , Die vorhandenen Waa 
ren, theils zu den koſtenden Dreifen , theilı 
auch darunter erlaflen wird, und empficht 
fich zu geneigtem Zujvruch 
Wittwe Gueniart. 
ar. Eine Schneiderin wünjchte eine Zoch 
ter von rechtfchafinen Eltern im Die kch 
zu nehmen. j 
12. Endeunterzeichneter macht biermit ei 
nem verehrten Puͤblikum zu Stadt und Panı 
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at, dak er den Raben m Mo. 113. 

* ri. und emprieblt | H 

inter mit einem 

Pel;wauren, als: 

Pellernen , Dalatınen und Echläufe, aler 
err 

Frauenzimmer Röte, Manlelkragen 


auf dem Mũ 
fich berannabendem 
Aut aflertirten Lager von 


be zogen; 


Arten Garmituren und Futter für 
und 
für 
Knaben, 


zn ‚ als: Marder, tig, Diter, 
füchſe 

ge fich des Zutreuene feiner werthen 
Hönner durch gute WBaoren und möglichit 
billige Preife würdig zu madyen, Beſtens 


bit fich 
— Eh. Rüfcyeler, jar., Kürfchner. 


Breis der Lebens, Mittel: 


Kernenfchlag , der Mütt Ad. 42 f. 
Weißer Brotichlaa 46. 6 bie. 
&cdmwarzer Brotſchlag 
Das 16. Weifme hl 
Das tb. Schwarzmehl 
Der Mütt Roggen 


mm 


Safer, das Biertel A 17 — 22 4 
a Di. rs beiten Rindbäsiiceg 

Kir and Sagenfeife 
— = (4 17] 
.€ Kalbiei 

- erdinaire 


Fr nö cileiſch 
und Bo 
Schmweinfleifdy 


dito , ere 
* B 
— Sonntag find folgende 
KL 
er · Bemeind. 
Hr — Horner von bier , ſeßh. 
in Hochfelden, ©. Büladı , 
Iafr. Barbara Dünki vom Glattfelden. 
Heintich Kubn von Grafftall , Dfr. Linda 
Iatr. A. Maria Widmer don Hottingen. 
Sconhard Appenzclier von Fällanden , ſeßh. 
in Hottingen, 
Hafer. U. Catdarına Never von Dänifon , 


ei 
Johanne Wichmer a 


afe. Anna Fureer c 
ER Wüſt A —— 


on Herrlider 
Jaft. Catharina Boten von Embradh , 
beyde feßb. in Fluntern. 

—* en u. verluͤndet worden find: 
u Maria Benz, Heinrich Aevpplis 

von gpelknden ehl. Li $ re ı Rarb 

im Riethach und Sgfr. Margaretha Am⸗ 

mann, Herrn Staumeiſter Ammanns ſei. 


«bl. nachgel. Tochter, ihres Alters 
9ı. Faber und ne Rune s 


— — — — — 
AVERIASSEMENTW 


1. Da am Montag den 24. tentverflof- 


fenen Monats in dem Bann der Gemeinde 
Örütien, unweit der von Zürich über die 








Hrn , Wintermügen für Herren und 
ndichub umd Fußſalt, Leber- 
züge som Wachsvercal über Hüte, Zichato 
und Rügen. Wach tauft er alle Arten vom 


Hafen. Er wird fi ſtets bentü« 








Breite nach Winterthur u. f. f. führenden I eiertauf Stempelvanier unterzeichnete Can; 
eerftraße , ein meugebornes todıes Knäblein | len unfchlbar einzugeben , intem weder nad) 
gerunden worden , welches laut dem bezirfs» | diefem Tag, tielweniger am Berrechiferti» 
ärztlichen Obductions · Bericht nicht bloß voll» | qunastag ſelbſt mehr Eingaben angenommen 
fommen ausgebildet und lebensfäbig gerwer | werden können, und fodann Freytag den 
fen , fondern nach allen Merkmahlen wirt: | 9. Chriſtmonat Morgens um 8 Ubr ent« 
lich Athem gebolt und gelebt hatıc: alle bis: | weder ı perfönlich oder durch einen bevoll ⸗ 
berigen dießfalle ftatt gepabeen Rachforfhyuns | mächtigen Anwald, mit den Driginal« 
gen aber zu feinem befriedigenden Refultat 
geführt; fo wird andurch cıne Belohnung 
von Einbundert Schweizerfranken derjeni⸗ 
gen Perfon —* welche mit Zuverläf- 
figleit die Mutter diefes Knäbleins oder dies 
jenige Derfon , welche dasfelbe ausgefeht , 
an Behö:de angeben wird. 

Actum vor dem Dbergericht des Eidgenöß. 
Standes Zürich, Mitwochs den 9. Novem- 
ber 1825. 

In deſſen Ramen unterzeichnet: , 
Der Oberſchreiber deſſelben, Faſi. 

2. Die franz. Penfionsgelder für das 
3te Quartal d. 5. können von den Betref · 
fenden Mittwoch den 16. dieß bezogen wer⸗ 
den. Zürich den 10. Now. 1825. 

Can der Militair-Commilfion. 

3. Um den Schuldenzuſtand des dato 
landesabwefenden und unter Beboatigung 
geordneten Heinrich Brupbachers, Küfer Rus 
dolfen fel. von Wadenſchweil, genau zu ken · 
nen und u wiffen ob und wie eine dieß⸗ 
fällige gütliche Liquidation ſtatt finden kön» 
ne , fo werden in Folge Anfuchens der refp. 
Wailenbehörden biermit fümmtliche Gläubi- 
biger fo wie auch allfällige Schuldner perem · 
toriſch aufgefordert , das an bemeldtem Brup- 
badyer zu fordern habende oder ihm zu thun 
Sculdige in Zeit 4 Wochen de dato dem 
E. Uinterwaifenamt Wädenſchweil und zwar 
Erftere unter Vorlegung der befigenden 
Schuldtiteln um fo gewifler einzugeben , als 
nach Verfluß Diefer Zeit in Saucen dee 
Bravbachers gehandelt , den ausgeblichenen 
Anfprechern aber weder Red _ noch Antwort 
mehr gegeben wird und die Schuldner Ahn- 
dung zu gast en hätten. 

Geben Wäbdenichmeil den 10. Nov, 1825. 

Gm Namen des Amtsgerichtes. 
Die Kanzley. 

4. Der rechtlich ausgetriebene Schuh- 
macher Johannes Maag genannt &Schneis 
derbuben zu Oberglatt wird Montags den 
28. dieſes Monats gerichtlich vereechifertigt. 
Diepfällige An« und Gegenrorderungen fol« 
ten unterzeichneter Ganzlen beförderfamit auf 
Etemvelvanıer ſpecifieirt eingegeben werden, 
die Gläubiger aber oder ihre bevollmächtigten 
Anmälde , verfeben mit_den Beweiſen ihrer 
Anſprachen, an dem Der: echtfertigungsiag 
ſelbſt, Morgens um 8 Uhr im Schloß Re 
genſperg vor löbl. Amtsgericht ericheinen, 
um ihre Rechte geltend zu machen, zumal 
den Ausbleibenden nachher deßwegen weder 
Red noch Antwort mehr ertheilt wird. 

Geben den 10. Wintermonat 1825. 

Ganzley Kuburg. 

5. Alle dieienigen , weldye an den ſich ins 
ſolvend erklärten David Reinhart , Färber , 
in Wintertbur , rechtmäßige Anforderungen 
zu machen haben oder ibm dagegen zu thun 
ſchuldig find, werden anmit Oberamilich 
peremtorifch aufgefordert, ihre Anivrachen 
oder das zu thun Schuldige bis auf den 3. 
Chriſtinonat fchriftlich und deutlich ſpecin⸗ 





















Schulbtiteln verfehen, auf dem Rathhaus 
in Winterthur vor dem Löbl. Amtsgericht 
zu erfcheinen und ihre Rechte geltend zu 
macyen; den Ausbleidenden wird nachher 
kein Beſcheid mehr ertbeilt werden. 
Geben den 10. Rovember 1825. 
Stadt-Rotariate-Ganzley Winterthur. 


6 Auffahle-Publicatieon. 


Hans Nog, Älter, genant Jakoben im 
MWafen, Pfarren Nicderweningen , bat ſich 
infolvendo erklärt. Die Echuld-Eingaben 
ollen daber fpeeificiet auf Stempelpapier ge⸗ 
chrieben, unfehlbar bis zum 3. Dee. d. J. 
Unterzeichneter eingereicht werden , indem die 
Verrechtfertigung auf den 12. gl. DM. Mors 
gens um 8 Ude im Schloß Regensberg 
vorgehen wird, , 

nn nun jemand feine Forderung ein» 
juaeben, oder am —* der Verrechtferti⸗ 
u I geltend zu machen verfäumen wür« 
e; fo mag ein foldyer den daraus entfichen» 
den DVerluft ſich felbft zuſchreiben. 

‚Diejenigen welche den Rop fchuldig find, 
wird, wenn fie ſolches verheimlichen , Die 
Ahndung dee Gefene treffen, 

Acrum din 9. November 1825. 

Rotariats · Canzley Regensberg. 

7. Da auf Donnerſtags den 24. Win⸗ 
termonat vor der vereinten Rechen» und Gü⸗ 
ter-Gommiffien die Verliehung der beuden 
dem Fraumünſteramt zugeordneten Beben in 
MWollishofen , angeordnet worden, fo wer⸗ 
den fänamtliche Liebhaber welche zur Ueber» 
nahme bes eint oder andern diefer Gewerbe 
Luft haben eingeladen, ſich fowohl in der 
Zwiſchenzeit bey den Herren Präjidenten 
bender Commiſſionen anzumelden , als dann 
aber am Merlichungstage jelbft Morgens um 
8 Uhr auf dem &tadihaus in Zürich zu 
erfcheinen. Zürich den 12. November 1825. 

Bor der Rechen» und Güter · Commiſſion 

. Das Seeretardat. 

8. Es wird hiermit bekannt aemacht, 
daß mit Einverftändnig mit dem Siadtkom- 
mando die Torten vom ıadten dieß an bis 
ing Frübrahr Morgens um 4 Ube werden 
geöfnet, fo mie des Abende weiterhin umg 
10 Uhr geichlogen werden. 

Actum den ı0. November 1825. 

Mamens des Stadtraths 
Die Staͤdtkanzleh. 


9. Diejenigen reſo. Eltern aus der Stabdt · 
bürgerfchaft, weiche gefinner find, Kinder in 
die unterfte Claſſe der Zöchterichule aufnehe 
men zu lallen, (in Die böberftehenden Claf» 
fen iſt feine Aufnabme möglich ) find einge» 
laden, ſich im Laufe diefes Monats ben dem 
Präfidium der Unftalt, HHerru Pfarrer 
Herner, amumelden, Richtiges Tele ı die 
Anfänge im Schreiben und Rechnen, fo 
mie im Liſmen mird von felchen —— 
chen erferderrs auch miſen fie 62 R —* 
urückgelegt haben. JZuſoferne einige Plätze 


Behaufung , ieh: und Echweinftall , Heu, fchaft ligen gebli iche Finde 
diele , Senn, 4A Zroithaufen und Antbeil | oder font aaasen 5 n — 
ger Dem. Benz DREI Kin gen ein fehr anftändiges Trinkgeld eF im dr 
. G Sue t seinen R 
wur Saumaasten . * Dannmert — richthaus anzuzeigen ober abjugeder 
u fa Qucart Uder. Fernete Mann | 20. Caſpar Kölliker unter der Sn 
merk Wieſen und ein halbes &cheuerli im - N 
Adlifverg ligend. Die —— ner, kuten empfiehlt ſich ben dem einteetenden 
den am Tage felbften eröffner und Jeder» Winter mit einem fche gefchmadtvolien und 
mann mit $reundichaft beegnet werden. | wohl affortirten Zuchlager ı auch beige der» 
felbe eine ſchöne Auswabl von din. und 


Sur en —— Sluntern 
Das Ereretamiat» | feinen Biber, Lady Coatings u. (Une 
14. Das E. Publkum wird anmit be» | von 3 fl. bis auf 5 4/2 f. Pr- El, It 
nachrichtigt , daß die Öffentlichen Prüfungen | tenzeuge in neueſten Defsins, von Erkkı 
Casimirs et Toiliners, ſchwarze und — 


der Armenfchulen im Brunnenthurm den 
zıten und 22ten d. D. abgehalten werden 
u deren Befuch man die tbeiinehmenden | Merinos, erftere zu noch fehr billigen re 
reunde der Unftalt geziemend einladet. fen. Circasienne u. Circasia in allen gu 
ben 9A u. 10/4 breit; auch bat derſelbe J 
reits eine Sendung Sarraux oder Dir 


Den 10. Nov. 1825. 
franzöfifche Ueberhemden in allen (röftn 


offen. bleiben follten, mögen fich auch Kin» 
der von Ausbürgern anmelden, 


en 5. Nov. 1825. 
Das Actuariot der Tochterſchul· Auffſicht. 
40. Publication. 


Den Tit. Wohlehrwürdigen Herren Pfar · 
gen auf.der Yandıcaft wird bienmt nach⸗ 
richtlich amgeseiat ; dap die für die armen 
Ehulfinder ihrer rein, Gemeinden beſtimm ⸗ 
tem Bücher fowobl als die den Armen ges 
erdnnetem Winterkleider , Fieytag den ıöten 
und Eainftag den 19. Wintermenat 1825. 
aus dem Almofenamt cbaehelt werden kon⸗ 
nen; zugleich werden Wobidiefelben ei ſucht 
den Bötten ernftlich eunzufchärien ı ſelbige 
unfeblbar an obgenannten Zaaeı mit behös» 
rioen Empfangicheinen und Gäden berſe · 
ben von Morgen 8 bie a2 Uhr and Nach ⸗ 
mittag von 4. bie 4 Uhr abzuhohlen. 

Zürich den 7. Winteemonat 1525. 

Almofenamt, 

41. Es wird anmit befannt gemacht, dah 


























Im Rahmen der Schul Commiſſion 
Das Aetuariat. 





die biefige Zings@ommilfton, be_au 15. - Anzeige 

bevorfiebenden Martini verfaltenen” Zinfe an Dienſtage den ns 5 — — welche ſich beſonders wegen ſolidet Fark un 

nachſtehenden Tagen an wel ohniem Ort Edhuisimmer , im Haus zur alten Eduh- ſchöner Broderie auszeichnen. erhalten de 

7 —— ausbinzuzabten beſtimmi madern uf dr gro n, Hofftatt ; —— er zu fehr billigen VBreifen erlaffen wird. 
—* men der üler des Ya. dinaben-Inftituts — 7 
Dienftaa den 8. Wintermonat 5 h rt 21. € r acht dem pi» 
Donnerflags den 10. Wintermonat; - abgehalten werden, mozu Die Wäre: WED Sn ehrichen Anburrunnn Dekanat, Def mit Ans 


fang des fünfiigen Miomats KIM Tan, 
vn ara anfangen — 
rich den 29. Oetober 19; 
Rofmann, water dem em. 


ae eiie zablreichem Beſuch freunde 
aftlicht eingeladen merden. 
Zur Annahme neuer Scrüler it Donner 
ne der Ste December feitgeicht. Man ift 
erfcht fich im Seiten bey dem Prähdio für 
die Aufnahme zu melden, und dann an be» 
meldtem Donnerftag Nachmittag um 1 Uhr 
in obberanntem Schulzimmer au erfcheinen. 
Zürich am 10. Noveniber 4825. 
m Namen der Echulpflege 
Das Nctuariat. 


16. Bücher-Verfteigerung. 

Samftags den 19. November wird cine 
Verfieigerung gehalien, über eine berächtit: 
che Anzahl Bücher der berichiebenften il» 
fenferaften und Sorechen. Die Befichtis 
gungstage find Mitwech und Donnerfiage 
den 16. und 17. Wintermonat, Bereich. 
niſſe davon werden unentgelblich ausgegeben. N 


an ıedem der benannten 2 Zage bon Dior 
gen 8 bis 11 Ube— Nachmittags von 4/2 2 
bis- 4 Uhr — 3 
Dienftoa den 45. Wintermonat, und 
Donnerflage den 17. Wintermonat 
nur des Nacdhmiltage von 1/2-2 kis 4 Uhr. 
Es künnen denwegen die Intereßenten auf 
ermeidte Zeit und Ort, die gewohnten Daits 
tungeformeln, und zwar für ſede Kapitals 
voft eine befondere ‚; deeſelben abfordern , 
bige mit der eriorderlichen Unterſchriſt des 
vrfpeünglichen Manens der Obligation f0» 
wohl, als desjemgen-von dem Besicher dee 
Iunies verfeben , zurüdienden ; und dagegen 
die Zinfe abholen allen ; auch müfen alle 
Duittungen deren Betrag über So Sranten 
acht, aut Etempelvanter eingelieiert werden. 
Zürich den 7. Wintermonat 1825.» - 
Fine Gommillions-E reretariuß. 


22. Gonzert-Unzeige . 

Den verchrieften Subferibenten für 
jährigen Winter-Gonzerte, wird an dä 
zeige gemacht, daf dag Erite derfelben Ft“ 
gen Dinftag, den 15. Wintermeid! “ 
grofen Saale des Caſino Statt halt T. 

Wer allenfalls noch geneigt mit en 
dirfe Conzerte zu fubferibiren, 
nod) vor jenem Zuge beu Herrn daũ zw 
weiler in Gtadelbofen einfchreiden zu W4 
Zürich den 8. Wintermonat 18.5. 







Die rechtlich ausgetriebene Barbara ii S * 
Zeltinger , 5 Heinrich, Dictcnkolsen Zůurich —— —* * 
Ehefrau zu Meſſiton wird Montags ben i der A inen Vrunife® ante 
arten diefee Monats gerichtlich —* in der —— zur goldnen Allaemein⸗ 
fiat. An» und Gegenforderungen rief | —— — 23. Im Berichthaute iſt zu haben: 
felten Unter;eichneter vorber geienlscher ee | 17. Im Berichtbaufe find zu haben: Schweizeriſcher Eareiblale 


eingegeben werden, die Gläubiger aber , eder t 
densrichters Aemer des Cantens Zürich. Kinn jedem zage des Jabret, in) men 


ihre bevollmächiaten Anmälde, berfehen mit 
den DBeweifen ihrer Anfprachen, an dem 


—— 


ormulare zu Rechtstrieb;edeln für die Mo» | hineinzufdhreibende Bemettngen in tee 


f ven 

N Verrechifertigungstag Dioracns um 40 libe tarıats. Ganzlenen und Gemeindammänner. | Ynzeige der biefinen Voftordmunt 

im Gchlof Küburg vor löbl. Oberamt ers Formulare zu rachtbriefen in 4. u. 8. al fe 4 DACH 

! fcheinnen , um ihre babenden Rechte geltend „_Germulare ———— rg Sabemdeftt i 

} zu machen , zumal den Ausbleibenten aber | 48. Ben DOrell, Füfli und Comp. Wand und Don. xalendet ru 
\ Nechber-mcher Ned noch Antwort mehr ge [in Zürich _ift fo eben erſchienen; das Yabr 1926. mM foratälttg "2 


Ruſchelet D. , erfie Anfangegründe ber | ti seichnif 
eibbefefigumg ; sumächft fur bie Unterof- ——— N 
zuere des Genie-Corpg als auch d. Artil- | a 2a 9. 

hie mach 5* ——— —— — — 
andbuch freu bearbeiten; mit s lithograbh. m Bericht ird küuftigen = 
neimn: 8. broſch. A DB- wo * Kun pe die teſo. bonn 
se —— ben werden 
19 Den ztem dieies Dionats iſt im Ara abgeneden ia 

im Abtrut des löbl. Bauamıs eine fiberne Schweiz. Monarbehronit N 

ühr ſammt einer ſtählernen Kette und Pet: Zehntes Heft. Dftober. 


N 
4% geben werden wird. m Zurich Weereft, 
a Geben den 2. November 1825. Ve dia 3 3 $. dus DE 
— _ Eanzien Krburg, 
43. Unter Auſſicht E. E. Gemeindrarhes 
Ktuntern wird Montags den 21. Robember 
Nachmittags von 3 bis 8 Ubr, über das 
mit Me. 46, dafelbit bezeichnete Heimweſen, 
aus Auftrag €. E&, Unterwaiienamtes Goßau 
1! ein öffentlicher Gan!- und Feiltag abachals 
I ggden. Eelbiges beilcht un einer halben 
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Zuͤrcheriſches 


Nro. 92. Donnerſtag, 


Bey J. J. Ulrich 


Es wird zum Verkauf angetragen: 


1. Die bekannten Pferdhaarſohlen ſind 
ftets im Berichthauſe zu verſchiedenen Sor⸗ 
ten und Preiſen zu haben. ‚ 

2. Endeeunterjeichneter nimmt die Frey⸗ 
beit dem verebrenden Publikum anzuzeigen ı 
daß er num befteng affortirt in feinem Yaden 
mit Eartonage · und Yederarbeiten , jelbit Vere 
fertigten ſowohl als deuticher und franzöfi- 
cher Arbeit: Necelsaires mit Parfümerie 
und mit Schreren rc. ausgernirt, Kleine und 
aroße ; vitlerley Arten Zoiletien, Mäbladen 
von jeder Gröfte, Arbeitſchachtein, Schmul: 
ſchachtel mit und ohne Glas und. Spiegel, 
nach beliebiger Größe; Grwürsfchachteln , 
Echubladen-Spiegel , mehrere Zorten Mar⸗ 
tentruten , Spiel» und Buchſtaden· Schach⸗ 
teln, Coffreites, Radelbüchli, Kleine Räh⸗ 
kaſtchen, Damentaͤſchchen Korbchen mit 
GStlasdedel, ordinarre dito, Scheeren⸗ Drils 
len⸗ ıfnd Rasoir-Etuis, Schreibzeug birſchit · 
dener Art und Größe; viele Sorten groß 
und fleine Bonbonnieve sund Federnfchieber ; 


ein fehr ſchönes Sortiment Brieftachen, Zu. | fad und 


lcatafchen ‚ Rotizbüchli für Herren und Da- 
men; aröfere und kleinere Souvenir , Eis 
garen · Etuis Rauchtabafdofen u.f, w. Fer 
ner empfiehlt er ſich in feiner Profeflionsar, 
beit, mit Kirchen, Ecul und Schreib⸗ 
bücher, von welchen fiets zur Auswahl fer. 
tig find; mebrere Sorten Stammbücher, 
Stammbuchblätter, Taufſchein se. Einfär« 
bie ‚ aeprefie, ſatinirte und marmorierte 
deutſch und ranzöfifhe Yayier und Gordü- 
ren. Schreibe, Pofl-, Zeichen und Pat: 
vavierz Echreib-, Wand und Hauskalen⸗ 
der und Feine Almanech in Brieftafcheu zu 
legen , beutich und franzöifch. — Fuͤr das 
bis jetzt geſchentie Zutrauen dankend und fid) 
erner empfeblemd 

E. Lohbauer, Buchbinder und Fu— 

teralarbeiter, im Laden oben an der 

Diarfigad. 
3. Ecönes feines Wollgarn, weiß, 
chwarz, melliert, dunkel afchgrau, Natur: 
arb , in ‚atierbillinften Verifen ; binter der 
miern Zeunen neben der Avothel Mo. 368. 
4. Zmen fchöne ahornene Etimm , fehr 
yienlsch su Bachmubhlten zu —— 

5. Bie Ende der Woche erhalte ven Paris 
ine neue Licſerung von lebe ſchönen zu Ge⸗ 
denten dienenden Wearen, als: Etui für 
'igaren umd Schreibzeuge, neue Arten; 
iwdische Schachtelcben von allen Formen; 
‚onbonnieres ın Garton, Glas, Elfenbein, 
labaiter, Eriftal, Dral, Ametiete , gefarbt, 
iR, gefdinitien und mit Sej.ts d’or; viele 
undert Dutzend Bordüren, Medaillons, 
ierne, Ecten , Verzierungen , Ausfchnit« 











te , alles neu, fm glany und matt Gold 
Silber weiß sc. Krfärbte Baviere, auch 
in Gold, Eilber , Granit, gauffrirt, At 
las u.a. Vergoldete und fählerne Ceintu- 
res Echnallen , neueſter Fagon ; einige hun» 
dert Brieitafdyen mit und ohne Necessaires, 
Portefeuilles servieites, roth, arlin, Pcau 
de Russie, Souvenirs, NRotizblichli , Pergas 
ı ment von Peaud’äne in Portefeuilfes und 
viel a. m. ,; welche , So wie meine wirklichen 
Borräth in äbnlıhen Gegenjtänden als auch 
in Papieren, Schreib» und Zeichnungsma« 
terialien , movon ich ein bedeutendes Lager 
halte, einem geebrten Pubuto beiteng cm» 
—8* und beſonders billige Preiſe halten 
werde. 

Martin Eraheler, ar. Drunngaß. 

6. Recht guter 18197 Embradyer Wein, 
Dättlitomer und von Tösrieden 18237, in 
billigem Preis. Mufter davon find zu ha⸗ 
ben ven Köster Rägeli auf Dorf. 

7. Eine mocy neue Kinderbettftatt mit 
Nupbaumfarb angeitrichen ſammt neuem 
Loubfa , ein Bertichranen fammt Gtrobs 
f Dfulmen , ferner eine Schnellwaag, 

Aa Drivathaus, wegen Mangel an 


B. 

8. Wo man wegen Mangel an Plag 
32 Stud Engliſche Bertrollen um fehr bil- 
ligen Dreis zu verkaufen wünſcht, iſt im 
Berichthaus zu vernehmen. 

9, Ein einichläfaes Bett fammt- Bett: 
ftatt, Laubſack und Anzug. 

10. Das Haus zum grünen Schaf ge 
nannt in der Schmalzarub Ro. 637. 

11. Bey F. Wubler im Draihſchmidli 
find fchöns auserlefene ſaur und ſüße Apfel, 
die aeiinte Tauſen voll, die ſauren a 30 $, 
und die fügen & 25 f. zu baben, 

12. Zum Verkauf werden angetragen , & 
fchöne, reiche ächt türkifche Jimmersä evvich. 
Im Berichthaus zu erfragen. _ 

13. Auf dem Helmbaus find zu ber 
kaufen: Ein moßiv nurb. Corpus mit 38 
Edyubladen, ein zwsythlirigee ann. Kaften, 
wovon ıeder Theil a parte befchloilen wer⸗ 
den kann; 4 Epiegel 3" 1’ body und 2! breit , 
ı dito etwas Meiner, ı Vianoforte, Stroh⸗ 
und Polfterfefel, aut conditionierte Arme 
feffel,, 4 Eichreibpult zu 2 lägen, eiſerne 
Geldkiſten, Tiſche, Windelladen , einfache 
und dorvelte Bettſtatten, Badkaſten; feruer 
Käſten für dürres Obſt; Ankenkübel, aroße, 
für Soaurlrauiſtaudli dienlich z eſerne und 
tuvbferne Pfannen, großer Glattofen mit 
Schieber, a dito Heiner , Laternen, Kerzen · 
Glaͤſer, 1 Dfen von Sturzblech, ı Fuß- 
wärmer, 4 Paar Peliftiefel, a fchmwarjer 
Kircyenmantel , Kleider, Better und an« 
ders hausräthliche Waaren mehr, Für den 


—— — — u — 


— — ——— — 










Kauf ſowohl als Verkauf gegen baare 
zahlung, beliebe man gefäͤl ſich cute 
weder auf dem Helmhauſe felbit anzumeß 
den, oder bey ſich beftens empſchlendem 

8. Jakob Wirth im Hofli. 

44. Endsunterzeichnerer bat die Ehre ts 
nem E. Dublitum anzuzeigen, daß ich mut 
allen Sorten Winterjtrümpfen verfehen bın ; 
ich empfehle mic) auf's höflichite zu gentige 
tem Zufpruch. 

JTakob Würmli, Sohn, 

orf an der Weitengaß No. 71. 

gene an der Kruge 
ld Mo. 51. find folgende Weine in ber 
ten Qualitäten zu haben: Malaga a 
ı f. und 1 fd. 10 f. Muscatwein a 25 
und 30 f. Markgräſer 18110 a 29 P. 
Rother und weißer Burgunder a 1 fl. 10 8. 
Rother Collioure a 26 ß. Rother Roussillon 
a22f Weiher und roter mouſſierender 
Champagner a 2 fl. Capwein a ı fl. 3u % 
Madera a 1 fl. 308. pr. Bouteille. 

16. Gutes altes Kirſchenwaſſet, die Maag 
328. Guter alter Hepfenbranenmmen 32 f. 
Guter Franzbrantennwein a 26 8. ſehr gut 
zu Rußwaſſer anzujegen. Zrälcybrantenwen 
24 8. Gutes Nußwarer 1 fd. Bey Frau 
Kleiner an der Weitengag Mo. 72- 

17. Im Spezerev-VYabden unterm Rüden 
find in beiten Qualitäten und aus erjier 
Hand. felbit bezogene Weine in billigiten 
Preifen zu haben, ats Malaga, Diutcat- 
mein, Bordeaux , Burgunder, Rheinwein, 
Xeres , roth und wei-er Champagner , Neu- 
chateller, Extrait d’Absinche, feine Liqueurs 
m verſchiedenen Eorien, 

18. Bey Heinrich Kubn No. 59, unten 
an der Kru af auf Dorf, jind zu haben, 
Weineſſig, Traſchbrantenwein, Erufenbzans 
tenwein Kirfchwailer , Zwetſchgenwaſſer, 
Langu Drantenwein, Cognac, Wein» 
geift, Muscatwein, Dixlage, Margrädce 
4774er und 1807r Collioure, Champagner , 
Durgunde: , Bordeaux, Extrait d’absinthe, 
Rum, Arrak und ein Ajlortiment von feinen 
Liqueurs, , . . 

19. Im Hirſchen im Miederdorf ift zu 
haben: Realer Dialaga , die Bout aıf.5$. 
auch ertra guter Roufsillon, die Bout. a 20 $. 

20. den Eudsuntet zeichnetem find ven 
verichiedenen Gorien neue und alte Weine 
zu haben, auch recht gutes Nufwalle:, Die 
Darf a 4 fl. 3 8. Draniemwein ud trira 
une Weinsfig, alles zu befimgiidhten 
Greifen. Pfenninger, Kucler 

in der Schmalzgrud 
21. Im Hirfchen im Micderdorf ift zu ba⸗- 
ben: frifch anaefommenss reales Erle 
Diineralwaller, der Krug a 13$- 


auf 
15. Beo Abe 
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22. In Mo. 173. auf Veterh 
in Commiffion zu verfaufen: 2 
tel, einer AR 10 


2 weiße vercalene Hüt, einer 2 fl. 
ie Genen. mder a fi fl. 208. 1 


—*24 
2f. 209. ı 
mit Federn Afl. 2 fchöne 


geiftt. Herrm, das einte a ı fl. 208. 


neh 258. 

23. le gBeine ‚der Eimer a5 a — al. 
ben dee Maag A 4 — 20 5. auch eriru 
altes Kirſchwaſſer, Nußmafler , 
waſſer; den si rälichbranntvent , 
und recht fcha eineßia. 

Denn Erzberg im Rennweg Mo. 281. 

24. Don heute an kann man wieder, an« 
fratt im rothen Gatter, an der Marktgaß 
reinliches rein ges Sauerkraut ha⸗ 
ben , das Pfund A 2 5. 

Nabholg, Pater, No. A5t. 

25. Unterzeichneter ift dies Jahr mit recht 
gut gehrictten { reg isn 
ben, alg: Weife und graue Herren⸗Unter⸗- 
kibli, —eS— und Schlütliund Spen- 
fer , auch auf Leinwend ſehr folıd gedruckte 
Nastücher ; wesnaben ſich einem E. Dub- 
iitum zu geneigtem Zuſpruch befiens empfiehlt 

H — ln 
oben an der ffelgaß. 

26. Im Neumarki im Echönenberg Re. 
296. gr. Stadt iſt zu haben, frilch aedörrte 
Hammen und aller Arten Fleiſch, Set 
und chmals, fo wie verfchiedne alte Yand: 
weine , Brantwein und altes Kirſchenwaſſer 
zu billigen Preiſen, ım größer oder Eich- 
nerm Quantım. 

27. Eehr guter alter Malaga umd Ciper- 
Wein in Beuteilfes , in einem Vrivathauſe. 

28. 200 bis 300 Moblziegel. 

29, Ein lv, Eiod Bau, im Gaſthef 
zum Etorchen. 

30. 4 35 Fuder aut gefäulter ſ. v. Dierd« 
Dau , inNo. 16. gr. Etadt zu Stadelhofen. 


31. Das fonnenreiche Haus an der Ober- 
firof No. 26. wird zum Verkauf anmdetra» 

en, fo beftebt aus einer angenehmen Wobn- 

be, einer beiteren Küche und Keller, da» 
rin ein eigenthümlidyer Brunnen, 3 Kam- 
mern nebit Dlunderfommer, Dias zu Holz 
und Turben auch einem arten mit Bäus 
nun befegt; ſolches kann täglich berichtiget 
werden, 

32. Durch Öfteres Nachfragen , babe mi. 
derum eine Paribie verjilberte Rechoses a 
Lampe verfertiget, fo mie auch ſchwarze 
Leuchter, verfilbert_ garniert, find zu haben 
ben Maurer, Gürtler, im Ströhhof. 

33. Ein in den belichteften Karben erhal: 
tenes frifches Sortiment feintter 100 und 
s/i franzönticher Mierinos , die ſonſt im Feld: 
bof zu finden geweſen, bietet man ben an- 
chender Winter Jabrsjeit an der oberen 
Kirhgas im Darodırs Ro. 159. eine Trepoe 
boch zum Verkauf an, und zwar zu berab- 
sefegtem Dreis. . 

. Endesunterichrirbene macht einem €. 
Publikum Die Anzeige, dap fie füeslich tr 
ſche Waren von Varis und Lyon echalten 


*5* 
man · 
und 7 fs 1 geim indie⸗ 
nener Geſtaltroch, fo gut alsneu, Af. 


a. 
u. 308. 2 Urbeitsbeutel, einer at A. 20f. und 
a Schwarz feidener Svenler 

Strohhut 
chwarze ſam · 
metene Käppli, fo gut als neu , —— 


und befteng verſchen iſt mit Sammt- und 
Stoff⸗· Hüten, Tbülle und Betille· Oaubchtn 
Chemisettes, Sammt, Atlas, Taft, Band, 
Blumen , Federn, Fichus, Foulards, Or. 

andi, Percal, Mouſſeline, Betille, bro- 

irte Riemen Jaconner zu Hüten, enali⸗ 
ſchen Merinos, brochirie Bombaset, Hand: 
fchub, Fiſchbein in Hüte, Spartri, Buchille, 
Drarh, Watten ꝛc.alles in äußert billi⸗ 
gen Vrtiſen; fie empfiehlt fich hoͤnichſt zu 
geneigtem Zufpruch . 

E. Hößli, geb. Grebel. 

35. Bey Endsunterzeichnetem it den gan · 
sen Winter hiudurch zu baben , Ichönes ſaat⸗ 
digenes fettes und maͤgeres —“ 
hintere und vordere Hammen , ſchoner Such, 
fchöne faattrodene Zungen jo wie audy ganz 
gedderte zum fortichieden, Zungemwurfilt , 
gefüllte Schweinsfun, Edyubling, jo wie 
aud, auf Beſtellung bin , aebratene oder 
—— Et, Galler· Würft; es einpnchlt 

eſtens 
Leonhard Körner, Metzger, 
binter der Viehg Mo. 466. 

36. Auf dem oben Hirſchengraben No. 

686. hat man ab der Bleiche erhalten, eine 
Varthie Berner-teinwand, die man in bil- 
Ligen Preifen exlaſſen fönnte, auch weiße 
und rohe Echwaben-Keinwand von 5 bis 13 8. 
— empfichle ſich ferner zu geneigtem Zus 
pruch. 
37. Ben Gärmer Mofer find zu babe, 
ichöne immer blibende &emperlorens, Ro« 
ien, und viele Brlanzen, die den Win: 
ter hindurch blühen , ferner von vielen Far⸗ 
ben Rellen · Diargotten , das Stud a 4 P. 
auch von ungleichen Sorten alte eine und 
5 sähriges Kirichenwaner, 

38. Ein. Heiner neuer Drehſtuhl fammt 
Wertzeug für cinen Liebhaber. 

39. An der Romergaß binter dem Mün . 
ſter No. 235. zwey Stegen body , ſind aller 
Gattungen tüchme Manne und Knaben- H 
Kappen zu baden, von 25 $. bis 2 fl. 20 i fen und Aedern nebit Wohnung Wi \ 
Ferner Untericibli, Endeñnten, Rofhaarfob» | liebigen Falls Vieb und fünsmiid Ga 
len, alte Kleider, Delzeod, ein ſehr schöner | aerätdichafien, mir tünfugem Heut © 
Schlauf, nebſt aller Arten Flekengeiſt für | Yıchimer. P 
Weinflelen und andere Flelen rein auszu« 7. Auf künftige Oftern ein Wobnann 
maden, rothe, ichwarze und blaue Dinte , | beftehend in Stube, Küche, Nebentuw® 











beym Pfumd zu bilfigem Vreis, in Ro. * 
ite Etage un der Maritgaf. 
48. Echöne Kaftanın jmd zu haben 
der Schoffelgaß beum Feigenbaum No, 2 
49. Bon ber beiten Qualiſat Zburge 
Beh; aadiufragen — ei — 
Ein vortreffliches Fortcyſane mit 
Dedal in Dahagont. Dalbi it ein fo 
möblirtes Zimmer & plein pied vn Ein: 
an zu verlaben, 


Zu kaufen wird begebrt: 


1. Ein in gutem Stand ſich Winbend: 
ſchwar jer Kirdyenmantel. 


.2. 50 Etr. qut gewittertes Em. © 
Flintli für einen 5 a9 Jübrigen Knab, Yit 
gleich baare Sezadlung- 

3. Eine größere oder Meinere Anz 
Blumentövfe, vorzüglich ganz große. 


Zum Ausleihen wird angetragm: 
1. Wo ein heiter und fonnenreicher IX 
mach auf b. Sſiern 1926, welchts beim 
in einer tube und Nebentammer , ha‘ 
mit Borfenitern , einer zen daran fall“ 
Kammer, ı Kücde, 4 Sellerli ,, 
Winde Day zu Holz, auszw’eiben it 
fann im Berichthaus Henodmen Wr ” 
2. Ein ſchoner heigbarer Laden an ber 
Marktgaß, von rund an, — 
3. Wo ein möbliertes belt Fe lan 
mit oder ohne Kost, zu bermeiden in, TUN 
man im Berichthaus vernehmen. . 
d. Ein Wohn semach, t 
Oftern , beftehet in einer tube Jam # 
ven, fi Sem, Küche und Piag zu 86 
ur eine Heime, Housbaltung. A 
5. Eine geräumige trockent beit SER 
mer mit Yadenboden, von rund a. 
Ro. 2. nabe amı Hottinger · Slug |, x 
6. Ein Gürergewerb, ganz max Mi 
Etadt gelegen, beitebend in Reim = 


nebit vielen andern Waaren mehr. Ich em⸗ | noch einer Kammer, Kellerli, Die 
vfchle much zu altigem auveuch . Sol: 1. nebit einem Baden oder Weed | 
Jakob Galler, Echneivermeifter. | im Rindermartt No. 318. 


40. In einem rwathaus jwey noch gan; | 3$. Zum Ausleihen das —A 
gute einſchlänge Better. . beym obern —— für eine Kill 

di. Ein eiteener Ofen von mittlerer Größe. | liche Hausbaltung; it ich anzumedt 
x 42. Ein Seidenrad, in No. soo. im Pre | Ho. 561. an der Muhlegaß. 
igergäßili. . de — 

43. In einem Vrivathaus iſt käuflich zu 9. Wo ein ſchon möblırtes 3m | 
hoben: Ein ſa oner Pelztragen von Jltis, | a oder 2 Herren ober Graue Fi 
desgleichen ein_Fchlauf. , oder ohne Koft, zu verleden, dem Det | 

di. Rother Neunburgeriwein 18 t9r befte | richtbaus zu erfragen, An gli 
Qualität, ın Bouteillen, und recht Icyone | oder 2 Kammern. f 
frwarze hell und duntelgraue Floretſeide, 10, Eine Etube ednen Fufes an 
ım Bögli an der Thorgaß No. Je. - Fguitinergag ; von &tumd un. 

45. Wo eine Kinderſitze, Gamperof, R ins mitten in 
Gieffah und ein Handbede zu verkaufen | „U Die Raͤumung dirtg.eirc 
find, sit ımm Berichtbaus zu erfcagen. Etadt gelegenen [. v. d benucat 

46. Schone fdywarze und dunfelaldhfarbnne | deſſen Zugang gefabrioe ln; cs m 
rrozen Jloreieide , am Had geivonnen, | MD das circa 2,0 Zauten fe gamaz! 
febr nart und eben, das Korb a 7 B. Im | defbalb ſehr billige Bedinguille 37T 
Rennweg No. 367. 12. Zum Ausleihen auf Ditern, 1 © 

47. Gebranntes Elſenbein, ächte —— ı Küche, 1a Holzbehaltet, auf SH“ 
tät and faonte Farbe, Kifichenweile oder |a Kelier,, im to, 243. gr. Stadt. 


der? 


für Herren , Wintermüsen für Herren und 
Knaben, Handichub und Furfäle, Ueber: 
züge von chapercal über Hüte, Zichalo 
und Mügen, Auch kauft cr ale Arten von 
Wildiwaaren , ale: Marder, Iltis, Otter, 
Füchſe, Hafen. Er wird jich ſtets bemüs 
ben, dich des Zutrauens feiner mwerıhen 
Gönner durch gute Waaren und meöglichit 
billige Preiſe würdig zu machen. Beſtens 
empfiehlt ſich 

‚Ch. Müſche ler igr., Kürfchner. 

2. Anmit mache die Anzeige, daB ich 
meinen bisherigen Zaglohner, Fallit Jakob 
Weiß genannt Schärenducd zu Albis - Iffol. 
tern, ſeßhaft an der oben Straß beym 
Steg berabſcheidet babe. 

Schloßli, den 14. Rob. 1325. 

3. Schultheß. 

3. Eine beftandene Techter verlangte an 
einen Dienft zu kommen, die qut liimen 
und Weißnäben kann, und die Schneider: 
arbeit kennt, von Stund an oder auf 
Lichtmeß. _ 

4. Man wünſchte von Stund an zwen 
halbgewachſenen Weibsberſonen, deren De: 
ruf außer dem Haufe wäre, ein Schlaf 
zimmer einzuräumen. 

5. Wo für eine rechtfchaffene , ordnungs · 
licbende Magd, cin Das auf Lichtmieß 


13. Yuszuleiben iſt, gegen gefällige Hy—⸗ 
—— an 3 Poften mit Diartin 1825. 
—A. 


Y. Von Stund an oder auf künftige b. 
Diern das kleinere Wohnbaus im Schau⸗ 
senhof zu verleihen, bejlehend in zwey Stu⸗ 
ben und Rebeazimmer ncbit sıwey andern 
Immerm, altes auf einem Boden, umd eis 
= * Winde nebſt jwen — 

Ar men x i ein 
Garten —— beliebigen Falls auch 


Zu entlehmem wird geſucht: 


„ t Ein Fraum-Ort in der Fraumün- 
Ver-Kicche , im vordern Genen, oder in 
Sem der bordern Bante des bintern Gefles 
st. Auf künftige b. Weihnacht, oder auf 
den Dalm-Connag. 
2. Zu entiebnen wird begehrt, auf Dar 
um: Lichter otee Dian, auf gute doppelt 
‚ Anterpfand, A. 700, 500, 1000, 1200, 
1500, 1500 und 2000 fl. , auf richtige Zins 
Jung. Auch vertauft man eine guie Siot · 
ubr, weiche Stund und Viertel (hlägt , re⸗ 
vetirt, 5 Zag gebt und 12 Gtüdli jpielt , 


um billigen Dres. 














3 Ein Fortediano oder jügel, in gu 
Ü g 
tu Stand und mit reinem Zon. 


Berlorne und gefundene Sachen: 

. 4. Wer lenıen Montag Abends den 14, 
ep, wahrt ſcheinlich unverfebens, ab der 
Laube im Eafino einen grün feidenen Steden» 
Ibirm genohmen , mt erfucht denielben dem 
„rn. Bodmer im Gafino wieder abzugeben. 

2. Yegten Samſtag den a2. dieg bat 
wmand einen grün feidenen &todichirm 
iraendmo fichen laſſen, um deilen _gefällige 
Rüdgabe gegen ein angemejienes Trinkgeld 
man bitter, 

3. Es bat ſich den 14. Wintermonat ein 
junger Hund verloffen, von Farb rotb mit 
einem Gtumvenicdwanz; derfelbe trägt ein 
Halsband mit Zeichen, darauf itebet Johan⸗ 


nes Stegtr. Wem derielbe möchte suaclof» 
ten egn, ift_eriucht folchen gegen cinem 
Trint · und geld im Wirkhsbaus auf 


ter Breite abzugeben, 


4. Seit 14 Zogen vermiät man im Renn- 
weg eine fchöne mausgraue Katz; dem Leber» 
beinger derfeiben verfpricht man cin anſtan · 
diges Zrinfgeld. 

5. Den ıoten dieß bat eine arme Magd 
von der Barengaũ, durch, den Thalaler bis 
auf den Neumarkt, einen weißen mit Koral- 
len geitidsen Geldſedel verlohren , worin 
zn. on Basen, Vierbatzen und Edhilling 
ich befanden. Derrebliche Finder ift dringend 
gebeten feldigen im Berichthaus abzugeben, 
wo er ein ſchones Trinkgeld erhalten wird, 


Verſchiedene Nachrichten : 


4. Endsunterzeichneier macht hiermit eis 
nem verchrien Bublitum zu Stadt und Land 
die Unzeige, dak er den Laden in Mo. 113. 
auf dem Münfterhof besogen, und empfiehlt 
ſich bey brrannahendem Winter mit einem 
aut afforrirten Lager von Veliwanren, als: 
Dellerinen , Valatinen und Echläufe, aller 
Arten Garnituren und Futter für 





N | — 
ind Frauenzimmer Role, Mantelfeagen 














in Zürich it fo cben 
Stüd a 3$. 


offen ſteht, iſt im Berichthaus zu erfragen. 


6. Ben Drell, Füßli und Comp. 
erfchienen pr. 
pr. > a 2a. 

Wand» Dofte Mef- und Jahr- 
martts-Kalender für das Jahr 
4326. mit jorgfältig_ neu berichtigtem 
Verzeichniß der von Zürich verreiienden 
Borben und den neuften, im No— 
vember gemadıten Addnderun: 
gen betrchend die Ankunft und Abgang 
aller Poſten. . . 

7. Unterzeichneter bisher in Arau wohn⸗ 
baft wird binfüro fernen Beruf als Kürsner 
dahier in ſeiner Vaterſtadt und zwar in ftir 
mem eigenthümlichen Haufe No. 59. dem 
Einfiedlerhof vorüber betreiben, und beftän- 
dig ein wohl ausgerüftetes Lager von Pelz» 
mwaaren aller Urt halten, er boft zuverficht« 
lich dag Güte, Dauerhaftigkeit und die ge 
nauften Preiſe der Waare ıbm auch bier 
das Zutrauen von jedermann zu erwerben 
vermögend ſeyn werde, deſſen er fich vorber 
in Arau zu erfreuen hatte, und wozu er fid) 
einem geebrten Bublilum zu Stadt und de» 
ren Umgegend ergebenſt emprieblt. 

Joh. Heinrich Corrodi. 

8. Unterseichnete bezeugt biemit dem ber= 
ehrteften Dublıtum zu Stadt und Yand, 
den wiärmiten Dank, für das ihr bie dahin 
geſchenkte aütige und häufige Zutrauen, 

urch gefälliaen Augenſchein werden ihre 
ſchãtzbaren Gonner und Gonnerinnen jich Über: 
zeugen, daß fie ſowohl in Hinſicht der Qua: 
lität und Quantität ihrer Waaren, als audı 
in Rüdficht der Billigkeit der Preiſe ihr 
möglichiies aetban , und ferners als Wittwe 
um dero werthes Zuttauen beyzubthalten, 


thun wird; unter den vielen und mancher⸗ 
ley Arten in ihr Fach eisichlagender Arti⸗ 
fel, ſindet fie nur für nöthig anzuzeigen, 
daß fie mit einem qustolen ganz neu berüte 
beiteten Sortiment von Garnitures ds Robe 
ver ſehen, und wiederholt daß ſie ihren La⸗ 
den am gewöhnlichen Orte zum Waldega 
beubehaltet , und ihre Logis zum Mohrento« 
nig neben dem rotben Haus bezogen, Zum 
geneigten Zuſoruche enonehlt ſich 
Nuͤſcheler, Kürfchner, fel. Wittwe. 
9. Endsunier zeichnete hat die Ehre einem 
refv. Dublitum zu Stadt und Land für das 
big dabin bemiefene ſchmei veihafte Zutrauen 
danken, und ibren werben Gönncen und 
Önnerinen die Anzeige zu machen, daß ſie 
bevoritchenden Winter über beftens berſehen fo» 
wohl mit verarbeitete als unver arbeiteter Delze 
waar, als: Pelerinen, Schlauf, Ballade 
nen, Herren: und Ruaben:Keyven, arofe 
und Eleine aller Fagon nady neuſter Nr, 
Handſchuh aller Art, fo auch Fufläd nach 
neufteer Mode von Darts zum jufamınenle- 
en, nebit aller Sorten Futtervelz für 
Fenten immer-Mänmt und für Herren zu 
antelteägen , nebft allen was in das Fach 
dee Kürichnesen einfchläat, zur Auswahl, 
Anmit verjoreche ich meinen wertheften Gön« 
nern und Gönnerinnen, jeden ber mir Zus 
trauen fchenft aufs beite und mit Gewiſſen · 
baftigkeit zu bedienen . um äußerſt biltise 
Dreife, ß wie die Solidität der Arbeit mich 
gütigen Zufpruch hoffen läßt. x 
rau Steiner, Kürfchnerin, 
unterm Gafthof zum Roöpli. 
Auch kaufe ich aller Sorten Wildwaar, 
es mag nur Namen haben wie ee will, gie 
gen baar Geld. ß 
10. Man münfcht einen Knaben von 
rechtichafinen Eltern, der die Scuofler- Bros 
felion erlconen will, unter billigen Bedın ze 
niſſen in die Lehr zu nehmen, 


Breis der Lebens Mittel: 
Kernenfchlag , der Müt Ad. 12 65. 


Weißer Brotichlag 4f. 6 bir. 
Schwarzer Brotihlag 38. 9 bir. 

Das ib. Weißmehl 2 —2 3 bir, 

Das ik. Schwarzmehl 2 $. 

Der Mütt Roggen 2en.3f 

— — Bohnen 4. 

— — Erbſen s1,—6f.20$, 
— — Gerſte 3 i. 

22 5. 


Hafer, das Viertel 3 17 — 
4 1b. des beiten Rindileifhes 4 8. 


- geringeres Dito 3 8. 6 bir. 
. Küb- und Hagenfleiſch 38. 

. ertra Kalbieiich 5 9. 6 bir. 
. erdinire 4 4 6 bir. 
Scaffleiſch 3 6. 6 bie. 
.» cite und Bockſleiſch 28 6 hir. 
Schwein ſleiſch 5$- 
Bratwür ſte 7 

dito , geringere 68. 

- aedigene beifere 7 


AVERTISSEMENT®S. 


4. Ueber einen, ungefihe 2000 fl. betra= 
genden , Erbibeil, weicher unlängft dem , IE 
Früdjahr 1524. faıllt gewordenen Caſpar 
Herner, Zohm, vom der weißen Traube 
dabier angeialten ft, wird hiemit der Cone 


eurs eröffpiet und demnach anf 
Gläubiger, des <bep. Sch u 
rung erlaffen, ifte Aiffdri infehier 


bie zum soten nächftfünftigen Chriſtmonaths 


an die Kanzlen des unterze chnejtu Gerichtes 
ie —B ange den te) 


diefelden Monatbe, als dem biefür ange: 
fetten Eollocationstage , des Mergens um 
8 Uhr entweder verſonli id kur de 
vollmächtigten, ben Strafe des Ausſchluſ— 
fee von der Maſſalim Fall des Ausbleibens , 
vor Gericht auf ter Gerwe zu erſchrin 
ihre dießfallſigen Rechte geltend zu machen. 

Alſo beichloffen am Montag den sdten No- 
vember 1825. 

Bor dem Amtsgerichte Zürich. 


2. Gegen den Schulden halber ausgerretes 
nen, in biefiger Etadt fepbaft geweſenen, 
Kammmarer Friedrich Muntweiler 
von DOftringen, Kantons Yargau , wird. hie- 
mit der Concurs eröffnet und ergeht demuach 
an jedermann, der irgend welche Auſprache an 
denjelben zu machen hat, ober hinwieder 
ihme fchuldia ift, die Aufforderung , uns 
fehlbar (und zwar für Erftere ben Strafe 
des Ausichluffes von der Mafla, für Letztere 
bey angemeflener Ahudung) vor bem aoten 
künftigen Menaths December eine förmliche 
Eingabe darüber an die unterzeichnete Konz» 
ten zu macten und ſodann am Mittwoch den 
aAten gleichen Monatbe, als dem zu ge- 
richtlicher Verhandlung diefer Schulden an- 
geſetzten Tage, des Morgens um 8 Uhr, 
entweder perfönlidy oder durch binlärglich Be— 
pollmäcktigten vor dem hieligen Amts- 
gerichte aufder Germe zu erfcheinen 


und feine Rechte oder Vorrcchie geltend zu 


Zürich am 15. Nov. 1825. 
Im Namen des Amtegerichteg 
Die Kanzley. 


wachen. 


3. Gegen Ente Eentemberg entwich ein 
ermer 12räbriger Knabe, mit Namen Bern⸗ 


bard Daumgartner von Matt Gt, Glarus, 
eus dem Haufe des He. Heinrich Webers 


in Bubifen, obne dag man feitber etwas 


von feinem Aufenthotte in Erfabrung brin- 
gen konnte. Es wird demnach jeder, Ber 
bon feinem gegenwärtigen Aufenthalte Kennt: 
nik haben mödhte, feeundfchaftlich arbeten, 
davon dem unterzeichneren Pfarramt Nach» 
richt zu geben — auch ibn , fells ee herum» 


sieben follte, aufzuhalten, damit er von ſei⸗ 


nem Vater ſogleich abachohlt werden kann, 
Diatt 13. Nov, 1825. 
Evangel. Pfarramt Matt, Et, Glarus. 


4. Da am Montag den 24. letztberfloſ⸗ 
fenen Monats in dem Dann der Gemeinde 
DBrütten, unweit der von Zürich über die 
Breite nach Winterthur u. ſ. f. führenden 
Heerſtraße, ein neugebornes todtes Knablein 
gelenen worden , melches kaut dem bezirks. 

etlichen Obductions · Bericht nicht bloß voll⸗ 
fommen ausgebildet und lebensfähig gewe⸗- 
fen , fondern nach allen Meefmablen wirt: 
lich Athem gebolt und gelebt hatte: alle bie- 
herigen dieffalls ftatt —— Nachforſchun⸗ 
gen aber zu keinem befriedigenden Reſultat 
geführt; ſo wird andurch cine Belohnung 
von Einhundert Schweizerfranken derjeni» 
ge Pesistı iugrfchert. welche mit Zuverläf: 
igleit die Mutter dieſes Knaͤbleins oder die 





ber 1825. 
2 


en und 


Derfon, welche dasſelbe ausgeſetzt, 


5* 
an Behöd:de angeben wird. 


Actum bor 3m" 
1 


Obergericht des Eidaenöß. 
Etandıs Zür 


Mitvorhs den 9. Robem⸗ 


In deifen Namen unterzeichnet: , 
Der Oberfchreiber deſſelben, Fäſi. 

5. Die franz. Penfionsgeider für das 
3te Quartal d. J. können von den Betrefs 
(enden * den 16. die bezogen wer⸗ 

en. Zürich den 10. Mov. 1825, 
Immer der Mititaie-dommiflion. 

6. Der rechtlich ausgetriebene Schuh: 
macher Johannes Maag genannt Schnei ⸗ 
derbuben zu Dberglatt mird Montags den 
28, diefes Monats gerichtlich verrechtfertiat. 
Diepfällige Ans und Gegentorderungen fol« 
len unterzeichneter Ganzlen beförderfamit auf 
Etempelvapier fpecifieirt eingegeben werden, 
die Gläubiger aber oder ihre bevollmächtigten 
Anmwälde , verjeben mit den DBeweifen ihrer 
Anſprachen, an dem Bersechtfertigungstag 
ſelbſt, Morgens um 5 Uhr ım Schloß Res 
geniverg vor löbl. Amtsgericht ericheinen, 
um ihre Rechte geltend zu machen, zumal 
den Ausbleibenden nachher defmegen weder 
Red noch Antwort mehr ertheilt wird. 

Geben den 10. Wintermonat 4825. 
Ganzlen Kyburg. 

7. Da auf Donnerftage_ den 24. Wins 
termonat bor der vereinten Rechen» umd Gü⸗ 
ters&ommtiffien die MWerliebung der beyden 
dem Fraumünſteramt zugeordneten Leben im 
Mollishofen , angeordner worden , [0 ter 
den fämmtliche Liebhaber welche zur Ueber 
nahme des eint oder ander dieſer Gewerbe 
Luft haben eingeladen , ſich ſowohl in der 
Zwifcyenzeit ben den Herren Präfidenten 
bevder Commiflignen anzumelden, als dann 
aber am Berkichungstage ſelbſt Morgens um 
8 Uhr auf dem Stadihaus in Zurich. zu 
erfcheinen. Zürich den 12. November 1525. 

Vor der Rechen» und Güter-Gommijlıon 
Das Ereretardat. 

8. Es wird, hiermit bekannt gemacht, 
daß mir Einverſtaͤndniß mit dem Siadikom⸗ 
mandd bie Porten vom aaten dieß an bis 
ing Frühjahr Morgens um 4 Uhr werden 
geöfner, fo mie des Abends weiterhin um 
10 Uhr gefchlogen werden, 

Actum den 10. Rovember 1825. 

Namens des Stadtratbe 
Die Stadtkanzley. 

9. Unter Aufſicht E. E. Gemeindrathes 
Fluntern wird Montags den 21. November, 
Rachmittage von 3 bie 8 Ubr, im Ge 
meindbaufe dbafelbft, über das mit 
No. 46 daſelbſt bezsichnete Heimweſen, 
aus Auftrag E. E. Unterwailtnamtes Goßau 
ein öffentlicher Gant⸗ und Feiltag abgelyal« 
ten werden, @elbiges befteht in cıner halben 
Behauſung, Vieh: und Schweinſtall, Heus 
Diele, Zenn, 4/4 Troithaufen und Antheil 
am Brunnen. Ferner nahe beym Haus 2 
Gaͤrtchen, circa ı Brig. Reben, YA Zus 
hart Baumgarten , ı/ı Maunwert Wicfen 
und « 1/2 Juchart Acer Herner 1 Mann- 
wert Wieſen und ein baldes Scheuetli im 
Adlifperg lıgend. Die Gantbedingniſſe wer 


er} 


den am Zage felbften eröffnet und Irder- 
mann mit 5 


reundichaft begegnet werden. 
gr den Gemeindrath Fluntern 
Das Eceretariat. 


10. Im Berichtbaufe find zu haben; 
Pr —18 zu Weiſungen für die F 
den crichter · Aemter des Cantons Zürich. 

Formulare zu Rechtstriebzedeln für die | 
tariats-Canzleven und Gemeindammänn 

Tormulare zu Frachtbriefen in 4. u. 


11 Unzeige 
5* ſeit einiger Zeit laubten 
Schiffleute, Fuhrleute Böthe und amı 
hr , .säller Katen and 
— — ergleichen be 
en „die br u ine} 
Kauf aus achen ee het am I 
Wocenmarkten , in das untre Haus 
Treu einzuitellen, obne Borwiſſen des Ha 
Eigenthümers oder feiner Leutfe vide 
wird die Anzeige aemadıt , daß von nun 
altes Einftellen dirfer Urt des:aäpzkschen! 
terfagt it , zugleich werden die Kıgentinii 
nadhiiehender 3 Fäſſer aufgefordert „Iell 
unverzüglich genen die Publication ch 
weanchmen zu laſſen. BIT 
Nehmlich ein circa 4 Eaum halter 
Weinfaß, zwey Faß, vermuthlich mit € 
zerers baren angcfüllt. il; 
Zürich am 15. Nov. 1825. * 
Joh. Ulr. Huber, zur Treu 


12. Das €. Publıkum. wird. amnit 


nachrichtiat , daß die Öffentlichen Brüfun 
ber Urmenjchulen im Brunnenthurm 
zıten und 221en d. M. abpebalten werd 
zu deren Beſuch man die theilnehmen 
Freunde der Anſtalt geziemend sinladet. 
Den 10. Row. 1825. 
Im Rabmen der Schul Commiſſ 
Das Actuariat. 


13. Bücher- Beriteigerung. 
Samſtags den 19. November wird ı 
Derjleigerumg qebalıen , über eine beträch 
he Ruzahl Bucher der verichiedeniten 2 
fenfchaften und Sorachen. Die Beſie 
gungetgge find Mitwoch und Donnerfi 
den 16. umd 17. Wintermonat, Verze 
niſſe davon merden unentgeldlich ausgeget 

Zürich sm October 1525. * 
Diethelm Lavater,“ 
in der großen Brunngape , zur gold: 

zraube io, As 


— —— — — nn 

14. Eine Magd verlohr den 7. Novem 
ein Buch mit dem Ziel: Geichichte He 
rich des eilerıren , Graf von Holitein. U 
es gefunden bat iſt erſucht es tim DBeric 
haus abzugeben acgen einem Brinkgeld. 


35. Im Berichthauſe ifi zu baden: 

Echmweizerifher Schreibkale 
ber für das Jahr 1826, (ih weich 
zweifchen jedem Tage des Jahres Raum ı 

ineinzufchreibende Bemerlungen üt) ne 
Inzeige der hieſigen Bortordnung und ) 
vorzüglichiien Jahrmärkte. 8. Das Exe 
vlar a 8 $- 

Wand und Doft-Kalender fı 
das Jabr 1826. mit forafütig beru 
tigiem Verzeichniß der von Zurich berreift 
—— as Stüct à 3 5. das DI 
à 24 9. 


Zuͤrche riſches 
Nro. 93, Montag/ 


Bey J. J. Ulrich 


Es wird sum Verkauf angetragen: 


4. Die befannten Pferdbaarfohlen find 
ſtets im Berichtbaufe zu verfchiedenen Sor⸗ 
ten and Preiien zu baben. 

_ 2. Unterzeichnere anerbietet fich zur Ueber · 
nalsme aller und-eder Modenarbeiten, 
Die fie durch geſchicte Arbeiterinen ven jet 


an macvoll verfectigen lahen kann; 
ihre brtannten führenden Artikel in Woner 
Maicelince , Zafere, Lebamin, Gros de 


Naples, Atlas , fagonierie_ Roben , Echar- 
pes, Fichus, Cravates, Foulas, Ehawig 
ellerBattımam , Manteltafers fa, Sf, Ai 
Eridenfommet, Bander Bauͤmwollenſam⸗ 
mer, franzöhidye und engliſche Rerinos in 
alien Farben , efürterte und alle anderen 
Arten won SHandichub und cine Menge klei⸗ 
nerer Artikel werden auch ſernerhin in den 
moplfeilften Diciſen begeben, und bil 
ine gerällige Bedienma , ſie dom Wohlwel- 
len des berchtlichen Bublitums beitens em» 
pfeblen 
J. F. Hagenbuch, zum ge. Tfauen. 
3. Zur beliebigen Auswahl, ein Aſſorti⸗ 
ment bowquers de Acurs von Lyon; idem, 
Haile de Russie, vortreffliches Mittel fur 
da Haare wachen suz muchen, idem Macafs 
sar-Del von Na;uer et Comp., für den 
aleichen Gebrauch. Poudre de Ceylan, fehr 
sınpechlenswer:h zur Remisung und Erials 
tung der Zähne und des Zahnfleiſches. Eau Per- 
sanne de Bayaderes „ für die Deut zu ber 
ſchönern und friih zu. erbalten ; fuͤr den 
aleichen (Achrauch, Lair-de-Rose, idem, 


ertea feine in Efia eingemachte Cornichons , 


a. — — 


% 


ia 


wi 


nr 


Nouurde 4 la Ravigote; idem, Wachs ⸗ 
Zahl r Carossen-Vıchter,, Rugelin, Ker · 
zen im Man Handiarernen. 
Im PBarfiimerie-Laden 
i beum Kornbaue. 

4. Eine wollfiändige Sammlung vieler 
auf einander jelgender Jahrgänge Monath⸗ 
liche Nachrichten, Eiiafjer und Bürkliſche 
Zei ungen, Wochenblärer Regiments» und 
endre fremde Ealender, werden um Dias 
zu gewinnen, um Die Koften des broſchi⸗ 
tens erlajlen , fo auch mehrere in das kauf⸗ 
mänmiiche Fach einſchlagende aut gebundene 
Düder . infchr billigen Preifen; im Buch⸗ 
binder · Laden Ro 182. neben Et. Pet. Hoiilatt. 

5. Der Unterzeichnete macht einem ver 
ehrten Dublitum hiermit die ergebenfte Au⸗ 
zeige , daß des ihm die ſämmtlichen Artikel, 
weiche die Hrn. Lolebauer und Trachsler 
um {tt eingerückt hatten, cbrnfalls 
in deſter Qualität zu befommen find; bie 
Bröße der Auswahl und die befannte Bil- 
ligfeit meiner Waare, werden mic ſchon 
ton ſcibſt empfehlen, wo dann tin ausführ⸗ 


licheres Ver eichniß meiner Waren unnde 
tbig ſeyn wird. 
B. Foppert, Buchbinder und 
Futteralar beiter. 

6. Einige Heine Klavier und Fortepiano 
für Anfänger , zum Verkauf oder zum Ver— 
teiben, beo Klabiermecher Fäſſi an der 
Schlüſſelgaß No. 154. 

- 7. Mebit meinen fchen befannien Waa- 
ren, iſt zu haben der beliebte ital. CARADA 
Edinupftabaf in Bley, mebit Lenzburger 
und ordinaire_ dito, Lerichiedene Gorien 
Rauchtabak, feines ECüg-, Lamren⸗ und 
ordinaire Oehl, Kerzen 6, 5, 10 und ı2 
pr. Dfund, alles in äugerfiem Preis, wozu 


oflichſt smpneblt 
ae Job. Digaclmann, 


am Rindermarkt No. 327. 
8. Unterzeichnete nimmt hiemit die Frey⸗ 
heit fich einem verebrten Publikum zu Stadt 
und Land in ihren führe dem Eveiereu: Ar⸗ 
tifeln auf's anaelegenite zu empfeblen, fie 
veripricht gute Waar und billigfe Preiſe. 
Fr. Elifaberba Dopbart, 
unter der Schiffleuien. 
9. Ertra — Nußwaßer, die Maaß a 
1.88. Hit zu haben auf der Lobl. Zunft 
zur Zimmerleuten. , 
ı0. Endeunierjeichnete relommandiert fich 
auf dag höflichſie mit den Ichon * be⸗ 
—— Dale EUER, m der Kleinen 
runngaß zum Streit. i 
saß Frau Willner. 


11. Bey Heinrich Erni in Wirlin- 
gen iſt zu haben, 2 neue ovale Standın à 
10 fl. , baltend 10 bis a2 Zaufen Waſſer. 

13. Im Hirfchen im Diederdorf nndet 
fih zum Verkauf vecht gute haisenifche Eho- 
colade, das Pfund a 24 und 28 ß. 

13. Zwey ſchöne Pelzkrägen, und ein 
recht quies neues Seidenwindrad. 

14. eine weiße und graue Reiſten, ächten 
weißen und gela: bten Flanderer Faden, Pur 
tent und Eerwing Faden, weiße und ges 
arbte Dändelichnür u. a. i.; noch einige 
Fußteppich und noch etwas erdenes Spiel: 
geſchirr. Zu geneigtem Zu pruch sich deiteng 
emprehlend Frau Bogel, nce Vogel, 
beym Reigel. 

15. Ein fehr fchöner großer Pelzkragen 
von Steinmarder. 

16. Saiten allee Arten, nebft Guitaren 
um Verkauf und Ausleihen, bey Igfr. 
Faltenftein, Muſitlehrerin, hinter dem 
Miüniter No. 239. j 

17. In Mo, 173. auf Peterbofitatt ligt 
in Commiſſion zu verkaufen: Ein fchönte 
nufbäumener Kaften a 22 H. Eine fchö- 
ne nufbäumene Gommode mit gelbem 
Behent 11 fl. a fchönes einicylänges Bert 





mit 3 Kiffen, ganz angezogen , ncbit ein 


Ober» und Unter⸗Leintuch 39. Ein über: 
aus großer ſchwarzer Shaw mit Franſen 
31. 2 Schöne weiß vercalene Hüt, cine 
aaf. 1 ſchwarzer Strohhut mit Schöne 
Federn 4A fl, 2 Urbeitebeutel, einer aıf.2of. 
u. einer A 20 f. 2 Cammer-Kärvli für tie 
nen geifilichen Herrn, das einte a ı fl. 20 8. 
und eines A 25 f. a fchöne Rasdrinte 
Ifl. 20 ß. 4 ſchöner Eruser 7 f. 20 $. 
Ein ſchillerfarbner feidener Grauen Mantel 
6. Kin weißer Basein 2.206. 1 Pelz⸗ 
fragen von Eteinmarder 1of. Kine ſchene 
Studier· Lampe, nach neufter Sagen if. 208. 
ı Schöner Pelzmantel mit braunen Bramen 
sof. a dito mit Sammeikragen und Sam⸗ 
metband garniert 7 fl. . 

18. Ein neues 20 ıf2 Eimer haltendes 
Far mit Eifen gebunden, ut möjlingener 
Hülfe; man mürde allenfalls auch Mein: 
daran nehmen. 

19. Recht guter 18187 Embradher Wein, 
Dattliklomer und von Sörrieden 19238, ım 
billigem Preis. Muſier davon ind zu hüs 
ben bey Küefer Nägeli auf Dorf. 

20. Zum Verkauf werden angerragen , A 
fehjöne , reiche ächt türtiiche Zimmer⸗Tebpich. 
Ym Berichthaus zu erfragen. 

21. Bey Heinrich Kuhn Po. 58, unten 
an der Kruggeß auf Dorf, ſind zu baben, 
Weineflig , Zräfchbrantenwein., Truſenb an⸗ 


tenrein, Kirſchwaſſer, Zwetichuenmwantr , 
Languedoker Srantenwein, Cognac, Wein⸗ 


geift, Muscatwein, Malaga, Margräfee 
1774er und 1807er , Collioure, Champagner „ 
Burgunder , Bordeaux , Extrait d’absinthe ,. 
Rum, Arrak und ein Aſſortiment bon feinen: 
Liqueurs, 2 . , , 

22, Im Hirſchen im Niederdorf iſt zu 
haben: Realee Malaga, die Bout a1 .55%. 
auch ertra quter Roußsillon, die Hout. a 20$. 

23. Bey Endsunterzeichneiem ſind bei 
verfchiedenen Sorten neue und alte Weine 
su haben, auch recht gutes Nußwanie: , die 
Maga a. 8 6. Brantenwein ud extra 
zuter MWeinsfig, alles zu beſimoglichſten 
Dreifen. Pfenninger, Kücfer 

‚ in der Schmalsarub. 

24. Im Hirfchen im Nicderdorf it su bar 
ben: Friſch angelommenes reales Selzer- 
Mineralwaſſer, der Krug A ı3 8. 

25. Bon heute an kann man wieder , ats 
ftatt im rothen Gatter, an der Merktuop 
reinliches rein gefchnitteneg Sauerkraut ba- 
ben, das Dfund a 2 ß. 5 

Nadholz, Water, No. 451. 

26. Unterjeichnerer iſt dies Jahr mit recht 
qut gefteidten Wollenmwaaren beitens birt» 
ben, ala: Weiße und araue Herren-Unter« 
[cjbii, Kinder-Rödli und Eihlutiiund Evin- 


edruckte 


fer. , auch auf Leinwand ** ſolid mis 
. Bub» 


Maytücher ; wesnaben fih einem \ 
Hkum zu geneigtem Zufpruch beileng empfiehlt 
Fatob Dünzli, | 

oben! an der Echoffelgaf. 

27. Sehr guter alter Malagı und Ciper- 
Wein in Bouteilles , in einen Privathaufe. 
28. Reale Weine ‚der Eimer A 5 (2 — si. 
ben der Mani a A — 20 BR. auch extru 
altes Kirfcdweafier , Rußwaſſer, Rekolter - 
aller , Häpfen- und Träſchbranntwein, 
und recht ſcharfer Weintfig. 
Denrm Erzbeta im Rennweg Mo. 2Bı. 

29, 200 big 300 hobtzirgel. . en 
30, Ein f. v. Stod Bau, im Gafthof 
zum Etorchen. jr 


31. Enflamen 
blüben werden ı 





die. gegen dem, Neujahr 
find zu. baden in Mo. 3. im 
Bleikerweg. 


32, In der Mech. Baumwoll·Spinnerey 
zu Küsnacht find im noch ſchr brauchbas 
rem Quftande bertäufiich A doppelte Sistem 
Laminoir, S Paternen, ı Zaußler , eine em» 
fadye und eine dopelte Gurnprefle A mehrere 
Garnhälpelund andere Spinngerd chaften 
auch ein Bligabteiter mit 2 Stangen. Lub · 
baber für eint oder andeces , merben zur Br» 
fchrigung eingeladen und dürfen billigt For⸗ 
derumgen erwarten. . 

33. Der Befiger einer zwifchen zwey Dörf- 
den unſers Gantong gelegenen Watt, Die 
en einen Bach grenzt, welcher Waſſer und 
Fat genug hätte um ein großes ober\chläch- 
tiger Rad zu treiben , bietet hiermit einen 
Theil diefer Matte zum Verkauf an, um 
darauf cine mechanische Spinneren zu ers 
richten, wozu das Lokale um fo mehr ſi 
tianet, da man arofe Wafferfommler odır 
Zeiche aar leicht anbringen könnte um bey 
ftarker Tröcne die Warlerfraft unterhalten 
zu fönnen. Nahe dabey wäre Daubol; und 
die beften Bauſteine in Menge zu finden 
und die Zufuhr, fehe leicht. Kauflitbbaber 
tönnen im Berichtheus den Namen und 
Molmert des Verkäufers erfahren. 

34. In der — oben an der Schwa⸗ 
nengeg iind zu haben ächte wiiße und gelbe 
Fideh a8, Humdsoh. Macaroni a 8 und 
108. Erernudeln a 6, 7, 8, 9 und OR. 
Breit Enernudeln a 8 $. pr. Ib. Beum fi 
Gtr, erläft man fie ctwas billiger, Dan cın» 
pehlt ſich auf's höflichſie. 


Zu kaufen wird begehrt: 


ı. Ein in gutem Stand ſich befindender 
ſchwarzer Kirchenmantel. j 
2, Man wünſcht einen noch in qutem 
Stand fich befindenden Krankenſeſſel zu faus 
fen, in No. 277. ım Rennweg im obern 
Gemach. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


1. Von Stund an iſt ein meubliertes 
Zimmer in Empfang zu nehmen, mit oder 
oͤhne Koſt. 

2. Ein Wohnaemächli an der Echlüf: 
ſelaaß No. 155. , enthält Etube, Küche, 
Kämmerli und Plan zu Hol; könnte aud) 
zu einem Laden dienlich tenn. 

3. Ein heiteres und ſonnenreiches Wohn⸗ 
ormadı , enthält tube mut Ulloren und 


| 


Oſt 
d 


| 


Laube, 2 Kammern, ſ. v. Äbtritt, Zinne, 
alles auf gleichem Boden , Holz und Pluu⸗ 
derfanmer , aröferen ober £leinen Keller , 
ſammt heitzbarem tapeziertem Laden an einer 
der gangbarften Straßen; auf künftige b. 
ern. 

4. Es ift ein ſ. v. Eharabın, nabe am 
Waſſer, von Stund an zu brerlciben, Mo. 
453. gr. Stadt. u 

5. In der großen Brunngaß im Brun- 
nenbof find zwey ſchoͤne heilert ‚Stuben 
mit oder ohne Meubles, nebſt Koſt, an bo» 
nette Herren oder Frauenzimmer zu perieiben, 
6. Wo in möblisetes hellee Auuimer, 
nit oder ohue Kol, zu beruilethen at, tann 
man im Berichthaue bernchmen, _ j 
7. Zum QUusleinen das Müblchäueli 
beym obern Münlefteg für eine ſtille ordent . 
liche Haushaltung; it sich unzumeiden In 
No, 561. an der Mühlegaß. 


8. Ein Äuferft angenehmes Wohngemach 
an der Sihl auf tünttige h. Dftern. * 
9. Eine Däderen. . 

40. fl. 400. gegen gute Icdige Unterpfand, 
wo möglich im hier anzuleihen. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


4. Ein Keller von mittelmäßiger Größe, 
mit weingrünen Fäßern verfegen, am lieb» 
ften auf Dorf, oder an ben Kirchgafen | 
oder in_der Neuftadt. j 
2. Ein geraumiges Baumwoll⸗Magazin 
in der großen Stadi. s 

3. Auf fommende Oſtern wünſchte man 
in einer angenehmen Gegend der Stadt ein 
anftändiaes_ Wonngemad) , Das enthalten 
follte;s 2 Gtuben, wo möglich cine mu 
Alkoben und Rebenkammer, noch eine große 
Kammer, Plunderkammer, Dlag zu Holz, 
Zurben und aufhängen, auch einen Keller, 


Verlorne und gefundene Sachen: 


r. Donnflags des Ften Dieg verlohr je- 
mand einen gordnen Uhrenſchlüſſel mit ei⸗ 
nem geosen werfen Carniolſiein. Deu red» 
lichen Finder bitter man um Burlicgabe und 
anerbieier ein angemeßnes Trinkgeld. 

2. Verlohren: Kine geidene Zubatdofe , 
oval, emialiert. Eine MafersPreife nut tie 
ber beſchlagzen , Ungerart, mit doppelter ſil⸗ 
berner Kette und elfenbeinernem Rohr, oben 
das Mundftüc mus claſtiſchem Goiddrach; 
der Finder wird erſucht ſelche im Berichts 
haus abzugeben, gegen eınem guten Trinkgeld. 

3. Den item dieß iſt auf dem rotben 
Thurm in der untern &tube eine mit Sil⸗ 
ber beſchlagene Krone Maler Zabutnfeife ın 
unrechte Hinde gelommen. Der Jihige Bte 
ſitzer den man zu fennen glaube, mag fels 
bıge im Berichthaus abgeben , ſonſten er auf 
andere Art ‚ur Rüderftattung angehalten 
würde. 

4. Letzten Mitzwoch als den 16, dieß hat 
ein Töchterlein, Bbends zmiiaen G und 7 
Uber, von dee Schlaelgaß binmes, uber 
St. Veierehofitatt , die Auguſtinergaß hin 
ad, ben Si. Nina vintusch dis an die 
Sihl, ein ſchwarz baumwollen Yerantınc 
Shit, mit angenaähren Frauſea, verlo⸗ 
ven. Der redliche Finder iſt erſucht, ſolches 
gegen ein dem Werth anqgemeße ed Trink 


Rebenkabinet, Küche mit Bratofen, große ' geld im Bcerichthaus abzugeben. 


s. Fı —F ben 18. Wintermonst h 
mand Lom Rennwegthor bis oben a 
Martigas ein Pacgen, worin ſich 10 
Schillingen betandın , verlohren. Der 
der ut geberen Jeldiges gegen cın dem 7 
angemeßenes Trinkgeld im Berichthau 
zugeben. r a 

„6. Es haben ſich im Yaufe der ve 
Woche in der Gegend des Dirfchengr, 
wen Enten, entweder verlaufen, Oder 
weggenommen worden. Wer dieſelbe 
rxucthringt REES zwerſen Falle beſtit 
Auskapft zu geben wüßte „ıbar,anebft 
— in auſtandiges Trintgeſd 
varten. 





7. Wer lekten Montag. Abends dei 
dien, wahrſcherulich unberſehens, al 
Laube im Caſtno einen grün deidenen St 
ſchirm — iſt exſucht denſelben 
Hrn. Bodmer m Cgano miederinbgua 

3. Letzten Sapiſtag den «2. dirh 
emand einen grün ſeidenen Stoch 
ge dwo ſtehen lanenm deſſen wer 
Rüdgabe gegen ein angemeſſenes Bern 
man bittet. ar ii 

9. Es bat ſich dan, Wintermon« 
ſunger Hund verleiten, von Farb rort 
einem Stumpenſchwanz; derſelbe trägi 
Halsband mit Zeichen, darauf jtehet ic 
nes Steger. Wem derieibe mochte zus 
fen ſeyn, iſt erfucht, ſelchen gegen « 
Trint. und Futteraeld im Witlhshau 
der Breite abzugeben. 

10. Den 7. Rev... bat jemand zwiſch 
und 9 Ube Morgens una rcbach naci 
sich einen Gutſchein ‚vonder Erſpari 
Caſſa in Zürich , zuBgniten. Eliinberha 
Imweger dos ecbach berbehren, der 
der iſt gebeten ſelbigen geatn Erkenn 
keit im Berichthaus abzugchen. 

m Dem 29. Weinmonat iſt jema 
ein ehrener Hafen, der An Rand einen 
bat , eutwendet werbemg Felt ſeidtee 
mandem zum VBerkoufiängetidaen wer 
oder wer font Auskunft Darüber geben | 
iſt gebeten gegen Belebraalig Bei 5 N. 
Verſchweigung feines Ramcne ım De 
haus Ameise zu machen, 


Verfchiedene Nachrichten : 

1 Die geehr. Subferibenten auf ' 
tere Haudbibel für Lederde , neue Au 
beleben ihre Beſtellungen ben Linte.ich 
nein abholen zu laſſen , auch find no. v 
vlare a a fl. zu haben, ſo ic don Kat 
Sammlung, chriftt, Gebethe, heuſte 
von Ao. #822. a 32%. Und Prenni: 
üdiſche Briefe. 12 Bdochn. a a2 Sein 

Werndli, auf der Zimmeerleut 

2. Wer 2 oder 3 Theiluchmer ci 
gewiß mercantiliſch- volitiſch intereſſe 
Zeitung, die 6 Mahl der Woche erſch 
„tie Hamburger Börsen Hall Liste” f 
and welche franco bier 44 Schmweizerfci 
fofet, ift im Berichthaus zu erfragen 
. 3. In eine mecheniſche Eoimmere 
Ganton Glarus wird ein geldulter & 
Drechsler verlangt. Das Nübere in 
Neuſtadt No, 115. zu erfahren. 


A. 


Nintersiichsiueteer macht biermit einem 
e: ablitum die Anzeige, ME von beute 
an — — mit moglichſter Rein⸗ 
Mar und in ertra quer Onalirät verfers 
tigt und t werden , Dat: und Die 
‚ linge und Servila, Blut: 
md Lebe ‚ audy bin ich mut gedöertem 
Sped und Schweine aſch beſiens verichen , 
auch tee de ich eine Lina coterie · einrichten 
ae man foldye in Frantreſch und verſchie⸗ 
denen Städten Deutschlands finde. Mein 
Saden' it hinter dem Schneden unten an 
der Dean du Den. Killer, des Echloylers 
Dans. Ant geneigten Zuſtruch em 
\.cy beftens _ j 
Deinzich Huber, des Kuttlers ſel. 
. u Bern 


56. Den 109 Dies Monats führt eine 
Bier nach Dein, Meuendurg , 
Mauſenane und Genf; wer dieie 
benugen ill, beliebe ſich zu 
dm Fate urer, oben an ber 


No.’ 244. 
«ine cbrenfehte Weibsverfon Dia 
be. und Kammer erhalten Tann, u 


im 2 bernchmen. 
Bu A Magd von 
Erumd an, de - Wirtbichaft Fenut und 


. Os \desireroit prend re pour femme 
"une, e A Canon de 
qui outre ges de son sexe 
Entende tous les soins d'un 


2a werlinzt Eon Etund an cine 
treme und: rerhicharfme Kücemagd. 

0, Endsanierzeidynete hat die Ehre einem 
zeio. Dublitum zu Stadt und Land für das 
bis. dahin bewictene ſchmeic elhafte Zutrauen 
ar danken, ud ihren werthen Sönnern und 

die Anzeige zu machen, daß fir 

dem über befiensverfchen ſo⸗ 

eieiet als unverarbeiteter Del» 
Balladi · 


wu [2 
— , lg: erinen , Schlauf 
en Kuaden- Kappen, 
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ven Daris zum zufammenle- 
' an pe utterpelg für 
tel un 


5 serie San e Herren zu 


allem was in das Fach 
der Kürſ⸗ ‚ einfchlä Auswahl. 





mern und Shuncriumen, jeden der mir Zu⸗ 

frauen Jhadı ont d beite und mit Gewiſſen · 

29 ie. d. . * mies 
m . her 1} er‘ 

aütigen Zufdruc) hopen löft., 

— uett ver, Kürſchnerin 


bof zum Rörli. 
Sorten Wildwaar, 


eichneter verdankt feinen 
| wen und Gönnern das ibn 
Baur bis onbin werthgeſchatzte 
7 Rad emfiehlt ich denfelben zu⸗ 

geneiztem Zufpeuch. Meine 
ie der malen noch in No. 405. b. 
an der Kühl. 

2b. Obach, Vergolder. 






chlt 


' rbl. ae 





ı?. Man mwünfcht eine meue einfoinnige 
; metallenen 
Büchen , genen’ eine folde _amertpännägeT. 
Reis· Chaiſe zu vertauſchen. nalen ut 

Ho» 


Corbeille mit eiferıren Wren , 


an gleichem Orte, geaen gefefige 
thek, von Stund ———— 


13. Ein junzer Menſch nut guten Jeug- 


niſſen, welcher Die Gartenarbeit verſteht und 
ih zu allen vorkommenden Geſchäften wil · 
lig gebrauchen kere wünſchie auf künftige 
Lichtmeß einen Platz als Hauetnecht. Nach⸗ 
zufragen beym weißen Pau auf Dorf 


o. 125. 
ra. Unterzeichneter it Dieb Jahr wieder 
mit recht gut geſtricten Wollenwaaren ber 
ſiens verfeben , ats: Weiße und graue Her, 
rene uud KnabensUnterleibli , inderräcdti 
und Soenſer; weßnauen ſich einem ehren 
den Publikum zu geneigtem Ferien ber 
ſtens empfiehlt Jakob Heller, 
an der Schoffelgaß No. 257. 


Preis der Lebens Diittel ; 


Kernenicylag , der Mütt 
t Brotichlaa 
Schwarzer Brotſchlag 
Das 16. Werimehl 
Das Ib. Schwarzmebl 
Der Mütt Rogaen 
— Bohnen 36 ß. 
Erbſen 4fl. 20 ß. — 6fl 
Gerſte sn. 
r, dag Diertel 3 16 — 21 
. des beiten Rindfleiſches 
geringeres Din 
Küb- und ER 
‘ 


ertra Kalb 
—— m 

chafflei 
Bris- * Bodfleiſch 
Schweinfleiſch 
Bratwürſte 

dito, geringere 
aedigent beſſere 


Vergangenen Sonntag ſind folgende 
Eben vertuͤndet worden: 
Aus der Broßmüntter-Bemeind. 
sere Hs. Igkob Kienaft von bier, 
Igfr, A. Catharina Knopfli von Meilen. 
Herr Johannes Kienaſt von hier, 
Igfe. Cath. — Fenner von Küß⸗ 


nacht. 
Aus der St. Peters-Femeind, 
Ss. Heinrih Huber von Auferiibt , 
Igfr. JAuditha Müller von Fluntern, 


Berftorben u. verkündet worden find: 


Herr Rittmeifter Jak. Ehriftovh Echultbeh. 
Alt Kornhausmeifte: Johannes Dtr, Bär: 
ber. Alt Kırchenpfleger Jalob frank von 
Sluntern. _ Jakob Mahler von Dberftraf. 
Heinrich Weiß von Winziton , Pfr. Elag. 
Frau Regula Klingler ; Mſtr. Caſpar Som- 
merauers fel. des Webers, chi. nachgel 
Wittwe. au Cleophea Nägeli, Heinrich 
Nivers , des Kücfers von Wollishofen, ebl. 
gel. Hausfrau. Frau Ekfabetba Branden- 
berger, Melchtior Ellikers von Küßnacht, 

Hausfrau. Jafr. Eſther Cramer 
Herrn Caſpar Cramer tel. chl.nachael. Safe. 
Fochter, und Anna Egli, Hs. Jakob Ealis 
vel. von Sperrliberg , ehl. nachgel. Tochter, 


wen»w 
& 
Rz 
u 


Hoa 
11 


aaan —— 
zZ 


7 


fe 
b 


2 ante Eon 


SEMENTS. 


1." Qublication, 

Der Lodl. Bürgerfchaft überhaupt, und be« 
ſonders dein’ teib. Watgticdern der Größern 
Stadtbehörde, wird anmit die gerübrende 
Anzeige gemacht, daß fowohl die XXlite 
Rechnung von Stadtſeckelamt, als die Vie 
Rechnung vom Fruchtfond, beyde vom May- 
tag 41824 big 4825, tbeils vom 21. Novem⸗ 
ber am täglich (die Sonntage ausgenom ⸗ 
men) von 8 bis 12 Uhr Vor⸗ und von 2 
bie 5 Uhr Nachmittags , zu belichiger Ein» 
ficht auf dem Stadthaus often liegen, thus 
dann diefelben, nach vorhergegangener Piüs 
fung. durch den Orösern Stadtrath, Dann 
lage den 8, December Morgens um 8 Uhr, 
der Lobl. Beneral»-Berfommlung zur Rati: 
Akation. in der franzöſiſchen Kirche werden 
vorgelegt wreden ; mesnahem die reſo. Mit. 
glieder der Gröfern Stadtbehörde, fo wie 
die übrige Lobl. Bürgerfchaft, angelegen 
eingeladen find , fidy fowohl zu jener vor: 
ldufigen Einficht, als zu biefem endlichen 
Eulſcheid, nad) anwohnendem Interefe für 
das Stadtweſen geneigt einzufinden, 

Actam Dienftags den 1. Notenber 4823. 

Namens des Stadtraths 
| ‚Die Stadtfanzlen. 

2. Ben dem borhaudenen Zermin su Ente 
richtung der Benteiige für die Straßenbeleudt- 
tung ,, werden fämmtlide Sausbaltungen 
und ein;eine Perfonen von Vermögen oder 

xwerd im der Stadt eingeladen, ſowohl 

e für jede Parthey beftimmte Abgabe vor 
116. , als die von Behörden, Beichichaf- 
ten oder Partititlaren neuerdings für 6 Jahre 
engagierten oder fonft fremvilligen Bentrige 
auf dag Stadthaus cinzulenden, und war 
Die erfte Sehion Montage den 28. Winterın. 

= zmente — Mittwochs » 30. dito. 

« dritte Donftagg = 4. Ehriftm. 
jeden Tags von 8 bie 11 Uhr Morgens oder 
von 2 bis 4 Uhr Nachmittags 

Actum Donnflags den 17. November 1825. 

Namens des Stadtraths von Zürich 
Die Siadtkanzley. 

3. Da eine Pfründerſtelle zu Et. Jakob 
erlediget und von Dem Stadtraih Dienitags 
den 29, Wintermonat neu zu vergeben cr 
kennt worden, fo können fich die Aipıranten 
aus der Lobl. Bürgerfchaft in der Zwiſchen⸗ 
zeit bey dem Etadt: Dräftdio anmelden , und 
ben der Etadtkanzlen einſchreiben lafen. 

Actum den 17. November 1825. _. . 

Namens des &tadtrathe vom Zürich 
Die Siadttanzley. 

4. Alte diesenigen , welche am den ſich in 

| fotbendo e Närten Suuptm. Heintich pi 

linger von Hof ben Egg, Anſaß in der 20 
| belmül zu Kufnacht , rechtmäßge Anforde- 
rungen zu machen baben, oder ihme dane- 
' gen zu tbum ſchuldig find, werden anmit VON 
| dem Hochgtachten Herrn Oberamtmann 









‚AVERTIS 





Kaufmann veremtoriſch aufgefordert, Ihre 
Anſprachen dder das zu thum Schuldige 
bis auf den 10. December ſchriftlich und 
deutlich foeeificiert auf Etemvelvapicr unters 
zeichneter Canzley unfeblbar einzugeben, in⸗ 
dem meder mach biefem Tag, vielweniger 
am Zw-rechtfersigungestag ſelbſt mehr Eingas 
ben angenommen werden konnen, und ſo— 
dann Mittwochden ı4. Dec. 1825. Morgens 
vum 9 Uhr entweder verfönlich oder durch tie 
nen bevollmächtigten Anmwald , mit den Ori⸗ 
ainal · Schuldtiteln verfehen , im Oberamt⸗ 
taufe in Meilen zu erſcheinen und ihre Rechte 
geiend zu machen; den Ausbleibenden wird 
nachher kein Defcheid mehr ertheilt werden, 
Geben den 19. November 1825. 
Notariare-Canzlen Kufnacht u. Erlenbach. 
5. Der rechtlich ausgetriebene Ankenband⸗ 
ler Marx Kay Im Saaland der Dfarre 
Bauma wird Dienftags den 13. December 
h. a. aerichtlidy verrechtiertist. Diepfällige 
Ans und Gegenforderungen jollen defnaben 
unterzeichneter Ganzieh bis den ıoten dito 
arfeticher Weile eingegeben werden , die 
Gläubiger abe‘; oder ihre bebollmächtigten 
Ymmälde, verſchen mit den Beweiſin ihrer 
Univrachen, am dem Verrechtfertigungetag 
ſelbſt Morgens um ı0 Uhr im Echlof Ky— 
burg vor (dbl. Oberamt erfcheinen. um ihre 
Rechte geltend zu machen; zumal den Aus: 
blebenden nachher deß wegen weder Red noch 
Antwort mehr ertheilt wird, 
eben den 16. Wintermonat 1925. 
Ganzlen Kobura. 
6. Auf Anſuchen der bierfeitigen Inte— 
frats Erben des feit 37#Gabren undelanm: ab» 
nefenden Antonius Meili von Huttins 
acı , biefigen Oberamtes , ergebt hiemit an 
denielben oder deſſen vechtmäßtge Nuchtonts 
menfchbaft die Aufforderung , innert der ges 
ſetzmäßigen Keift von neun Monatben a 
dato über ibr Leben und jekigen Aufent— 
balt um fo gewiſſer befriedigende Kunde an 
die auter zeichnele Etelle zu geben, als nach 
feuchtiofem Nolauf dieſes Termines über das 
bierieitige Vermögen des Meili verfügt 
würte, wagt Rachtens dit. 
Aſo beſchloſſen Samſtags den 29. Dcio» 
bir 1328. 
Don dem Amtsgericht Zürich. 
7. Um den Echuldenzuftınd des dato 
landerabweſenden und unter Bebogtiagtg 
grordnuten Heinrich Bruvbachers, Küfer Rır 
dolfen fel. von Wüdenichweil , genau zu ken⸗ 
nen und zu willen ob und wie eine Dich» 
fällige qütliche Liquidation ftatt finden kön: 
‚ne, fo werden in Folge Unfuchens ter rein. 
Wailenbehörden bieemit ſämmiliche Gläubi« 
biger fo mie auch allfällige Schuldner perem» 
torifch aufgefordert , das an bemeldtem Bruv⸗ 
bacher zu fordern habende oder ihm zu thun 
. Edyuldige in Zeit 4 Wochen de dato dem 
E. Unterwaifenamt Wäbenfchweil und zwar 
Erftere unter Vorlegung der befigenden 
Echuldtiteln um fo gemiffer einzugeben , als 
neh Berfluß diefer Zeit in Suchen bes 
Drupbuchers gehandelt, den ausgeb icbenen 
Anſprechern aber weder Red noch Antwort 
mehr gegeben wird und die Schuldner Ahn- 
bung zu 8 hätten. 
Geben Wädenſchweil den 10. Nov, 1525, 
Im Ramen des Amtegerichtes. 
Die Kanzley. 


8. Auffahls-Publication. 


Hans Notz , älter, genant Jakoben im 
Waſen, Pfarcen Niederweningen, bat ſich 
infolvendo ertlärt. Die Schuld⸗Eingaben 
ſollen daher ſpeeiñeirt auf Etempelvapier ges 
fchrieben , unfehlbar bis zum 3. Dee. d. J. 
Unterzeichneter eingereicht werden , indem die 
Verrecytfertigung auf den 12. al, M. Mors 
gens um 8 Uhr im Schloß Regensberg 
borachen wird. . j 

enn nun jemand feine Forderung eine 
zugeben, oder am Zage der Verrechtfertie 
aung fie geltend, zu machen verfäumen mwürs 
de; fo mag ein Folder den daraus entftchen: 
den Verluſt fich felbit zufchreiben. 

Diejenigen weldye dem Rotz ſchuldig find, 
wird, wenn ſie ſolches verheimlichen, die 
Ahndung der Gelexe treffen. 

Ac um den 9. November 41825. 

Notariats Janzlen Regensberq. 

9. Die rechtlich ausgetriebene Barbara 
Zollinger , Fallit_ Hs. Heinrich Bierenholzen 
Ehefrau zu Pfeffiton wird Montage den 
28len diefes Monats nerichtlich berrechtfer- 
tigt. Ans und Gegentorderungen dießfalls 
ſollen Unterzeichneter vorber geſetzlicher Weiſe 
eingegeben werden, die Gläubiger aber , oder 
ihre bevollmächtigten Anwälde, verfehen mit 
den Beweilen ihrer Anſprachen, an. dem 
Berrechtfertigungetag Morgens um 10 Uhr 
im Schloß Koburg vor löbl. Oberumt er= 
fcheinen , um ihre babenden Rechte geltend 
zu machen, zumal den Ausbleibenden aber 
nachber weder Red noch Antwort mehr ge 
geben werden wird, 

Geben den 2. November 1825. . 

Canzley Kuburg. 

10. Der rechtlich ausgetriebene Schuh⸗ 
niacher Johannes Maag aenannt &chnei- 
derbuben zu Dberglatt mird Mon aas den 
28, Diefes Monats gerichtlich verrechtfertiat. 
Dieffällige An» und Gegenforderungen fol: 


len unterzeichneter Sanslen beförderfamft auf 
Etemvelvavier fpecifcirt eingegeben werden, | 


die Gläubiger aber oder ihre bevollmächtigten 
Anwalde, verfeben mit den Beweiſen ihrer 
Anſprachen, an dem Der-echtrertigungetag 
ſelbſt, Morgens um 8 Uhr im Echloß Res 
geuſperg vor löbl. Mmtegericht erfcheinen, 
um ihre Rechte geltend zu machen, zumal 
den Auebleibenden nachher defmenen weder 
Red noch Antwort mehr ertheilt wird. 
Geben den 10, Wintermonat 1825. 
Ganilen 5* 
ri. Da auf Donnerſtgas den 24. Wins 
termonat vor der bereinten Nechen: und Gü— 
ter-Gommiflion die Verlichuna der beyden 
dem Fraumünfteramt zugeordneten Leben in 
MWollishofen , angeerdnet worden , fo wer— 
den fämmtliche Liebhaber welche zur Leber 
nabme des eint oder andern diefer Gcmerbe 
Luft haben eingeladen , ſich ſowohl in der 
Zwifchenzeit ben den Herren VPräſidenten 
ender Commiſſionen anzumelden , als dann 
aber am DVrrlichunastaae ſelbſt Morgens um 
8 Uhr auf dem Stadihaus in Zürich zu 
erfchyeinen. Zürich den 12. November 1325. 
Vor der Rerhen- und Güter-Gommillion 
Das Secretariat. 


12. Unterzeichneter fint kurzem von der 
hoben Reaierung des Kantons Aargau Dar 
tentierter Schuldenbott, emprichlt fich dem 


E. Publifum für alle in fein Fach einfchfo 
genden Verrrchtungen. Fleifige und geıwi 
—5 —— * Pre billigen 
oftcnaufivand, wird cr fich fit zur ar 
ten Dflicht machen. — 
Klingnau ven z11. Nobember 1825, 
Hreaor Häfele, Schuldenbott. 


.13. Anzeige. 

Dienſtags den 6ien December wird #: 
Schulzimmer, im Haus zur alten &chur 
machern auf der großen Hofftatt, das Er, 
men der &chüler des Landtnaben⸗ Inſtitu— 
abgehalten werden, wozu die Väter und Fra, 
gendfreunde zu zahlreichem Beſuch freun *' 
Ichaftlichit eingeladen werden. mm 

Zur Annahme neuer Schüler ift Donn 
ftaqg der Ste December feſtgeſetzt. Man . 
erfucht ſich in Zeiten bey dem Präſiditio 
die Aufnahme zu melden, und dann am 7 
meldiem Donferitag Nachmittag ums a4 
in obbenanntem Schulzjimmer zu erfchein. 

Zürich) am 10. November 1825. f 

Im Namen der Ecyulpfley 
Das Aectuariat. A 


14. Für das dem Unterzeichneten ——— 
bin. gütigſt geſchenkie Zutrauen, ftattet =: 
hiermit einem E. Bublitum zu Stade ig er 
La. d feinen vwerbindlichiten Dank ab; u ur a 
nihmt mit aegenmärtigem die Freypeu de T4ı + 
felben anzuzeigen, Dap er feincr von Lo @tr Aa. 
Stadlrath erbaltenen neuen Echhaden ce" mai, 
der unten Brück, mit dem 24. dies erdiın. 
nen wird , definahen er fich im allen fein-urde, 
Derufsartifeln beitens empfebit, mit Pic. Yu 
Verfiherung , jede ihm zu ertbeilende Yrxuyımer 
ſtellung , welche num in dem neuen fo ni, ;, 
euch noch im alten Locale an dee Krebrgiisn,, 
abgegeben werden fönnen, auf's ſchmackh 
tefte und billiafte zu voll ühren, um ſich da xX 
ferner geneigten gütigen Zuſpruchs erfreu 
zu koͤnnen. — 

Leonhard Bätſchli, Zukerbek rg 


15. Unierzeichneter in wieder befteng Ft us . 
ſehen mit ıfach gebleichtem Gwinal; ein: .,.' 
und gebleicht 3 und Afach Fein» Striggat 

ech, hbalbiveif , weiß und farbigen lang ">Ü 
Naͤhfaden; dergleichen Svit faden, Corde 
neis, und weiß und farbigen Bohmer⸗NRa 
adın, m, 
Rohe , nebleichte und gefärbte ıfache Ham "un | 


und Maſchtnen Beummwoligarne ; rohe, &... 
bieichte einfarbige und —** — Sf, 
Eiriägerne in Steangen und Knauel; g, Mc, 
bleicht und gerärbt Baumwollfaden in Stra Str; 
en und Kraul, zum nähen und brodierem‘ Ür A. 
owohl cigner Fabrik alg audy engl. Parerik. x 
et Sewing Nahfaden. “(Febleichte , graue Z,> 
rau nielırte u. Schwarze Baummwvell-Strümpsz, N, 
ie Herren und Damen, auch ein Soru 
ment Kinderftrünsf von den Fleiniken Steg, ge 
an — und gebleichte Baummoll:Kavpen. “uhn 
Ben Baummol-Band ift eine complekku.: ., 
Diufterkarte vorbanden , moben aber mai. "0. 
S· ückweis aufLieferung verkauft werdentann 
Weiße, gefärbte umd meliete, deutſche 
Hamburger und Vigonia Ötridwolle; am." 
fache und gezwirnte Sloretgaene in grau um." 4% 
ſchwarz, fo wie auch foceiſeidene Eirünpfe "ti, 
in welch fammlichen Artikeln ich mich a ie 
ferness geneigtem Zufpruch — tmvfthh 
Eafvar Knedt, Sins 
am Münftechof Mo. 3. 8, 
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Zoͤrch erſſches 
No 24. Donnerſtag 
es 3 | > — 


nn Berta getragen: 


denen unterm Rüden | Haus, 
As: in Deich ten und aus eriter 


: (een Weine in billigſten 
ut? es Dlalaga, Mulcats 
e derax 1 Dimgun der, Rheimvein , 
weiter Cham pagner , Neu- 







ee N. 
BEN oragHth inter an der Kruge 
Aczende Weine in 
buben : 
Diude: atwein a 25 
ung vr 24 8. 
—* aunder A 1 fl. 105. 
sure a,26 f. Rother Roussillon 
i ‚ur, rotber mouilierender 
pagntr 5 Kapwein A ı fl. 
a4 480 pr. Bouteille. 
Gurcdiahre Acſchenwaſſer, Dir Mauf 
Buser- alter Herfenbrantenmei; = ß. 
Guter Frensbpessienwein a 26 ., fahr gut 
N — Sdfob: ante wemn 


zu Au; 

24 $.. Gutcq ußn s den drau 
—— No, 72. 

%, Auf dem pdern Hirſchenzraben Do. 


x iu ng* ander 

Geh. —8 der Bleiche erballen, eine 
Bartbie Berner Liriwand, Die man ın bil⸗ 
liare N ⁊dagen könnte, auch weiße 





und erinmandton 5 bis 13F. 

Fk; un) feruer zu genrigiem Zu⸗ 

SRller 500 A. haltender 

— 1, küt gutes Tiolin nebit 

. ieh — Kilchen und 


au al 

iq als auf Beſtellung 
eete und ungefütterte 
"und Knaben; Heu: 
—5 — yte , für Herren, 


_ RER: 


fi m — 
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San 3 Inder , Minde; Bett: 
fchtutten, ; Bitte und Beglind- 
Schlutten mind Töchtern; Fuͤr— 
— Art ,Rödli, Wendiln, 
Brüchli, e, — Kappli. — 


* beſtens cinbfehlend 
Suter, an d. Thorgaß Do. 34. 
Eine noch ſchöne, ſehr lange Bala— 


I8 Gampirof, um billigen Preis. 

9. Ja singeder angenchmiten Sagen am 
Züricye® re, eine Hein: > Etunde von Zu⸗ 
rich , iſt kauich oder Lebnewele zu haben : 
Ein worlichung Haus , enthält 2 Etus 
ben mis Aleren 2 Küchen, 6 Kammern , 
2 Winden mit Plunderfammer, ı großen 
Keller; der Antheil an einem laufenden 
Brunnen, der Antbeil an einer, Zrotten , 
ı Öarten berm Haus; ferner 1/2 Yuchart 


pExmalei" — fetue Liqucurs Schlegel, das 16. a 16 $. 


he⸗ 
Malaga A| 


30 $. |. 
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— mit den —— — 
beſeht a Marker Vie: ling Reben nahe bepm 
Iſt im Berichthaus du erfiagen, 

0. Recht aute ſchwarze und rokhe Tinte, 
befchnittene Federn, auch werden alte und 
neue Federn zum Defchneiden abgenommen, 
im Edyulbous No. 78. im Kraß. 

11, Wo friſche, gebeigte Rebzimmer und 
zu haben find, 
iſt im Berichrhaus zu ternehmen. 

12. In Hirelanden, in Schatidermeiſter 
Truben Haus, ſind zu haben: Recht gute 
Kerzen , das ib. kai. Auch rg auter 
Liqueur von mehreren Sorten, die Maaß 
a1. 

13. Ein einfchläfiges Bett fammt Anzug , 
Bettflatt und Laubſack, um äugerft wohl⸗ 
feiten Preis. 

14. Bey vorgerückter Jahrszeit verkaufe 
die mir noch übrig aebliebenen holländiſchen 
Blumenzwicheln , zu felgenden hergbgeſetzten 
Preifen: Einfadye und deppelte Zulipanen 
aaf. pr 100. Kinfeche und bopvelte Jon- 
quilles a 4 fl. pr. 100 Crocus mit allen 
Sa-beh a 30€. pr. 100, Depvelte und cin» 
Fac e Hracinthen im Rummel a5 ß. pr. St. 
Nur cißen und Tacetten a2 926. Roeyſer⸗ 
frenensf. Amariltie 5ß. SIhmeeintben mit 
| Namen zu den Preiſen des Catalogue, mit 

eistiger Zugabe wenn etwas zulammen ge⸗ 
nommen wied Holzsbaldb-Wegelin, 
amd seen Wühre. 

15. Endeumterzeichnete empfiehlt ſich bes 
ſtens mit nochfichenden Artikeln ‚einem ges 
ehrten Publikum zu Stadt und Land , ale 
nähmlich mit gefüllten Schweinstopf , italie« 
nifchen und Schweius⸗Kaͤſe gebeitzte und 
gedörrte Hammen, Frontfurier Schwarten⸗ 
magen, gefüllte SAMEN, Lyener und Ita⸗ 
uentt Wuefe, Servila, &t. Galler Brate 
würſte ‚auf Reitellun‘ auch gebratene , St. 
Galler Schuüblinge, Blut wär, arrüll.e und 
und ungefüttte Sulzen auf Beſtellung; ertra 
gute Kerzen, ſo wie auch gutes St. Galler 
Seimmwelmehl, Thuraauer Habermehl; äd« 
fe Eau de Cologne oder Eötniichre Waſſer. 
Der Reinlichkeit und Acchtheit dieſer Arti- 
keln, fo wie auch der äuferſt billigſten Prei— 
fen , kann man verſichert ſeyn. &ie empfiehlt 





fih beitene. Ihr Paten ift unten an der 
arofen Hofitatt neben dem gemundenen 
Ehmedt 


Witwe Zobler, ehmahlige Rathgebin. 

16. Zur beliebigen Auswahl, ein Aſſorti— 
ment bouque:s de A:urs von non; — 
Huile de Russie, vortreffliches Mittel fir 
die Haare wachfen zu machen, idem Macaf- 
sar-Del von Naquet et Comp., für den 
aleicyen Gcbraudy. Poudre de Ceylan, fehr 
empfehlenswertb zur Reinigung umd Erbale 


Wochen: Black 


den 24. Wintermonath (628. 
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hm Berichthaus, neben der Bof! 


—— 


tung derZähne und des Zatnfeifehe. Eı Eau Per- 
sanne de Bayaderes, für Die Haut zu ver 
fdyönern und feifch zu erhalten ; fir den 
gleichen Gebrauch, Lait-de-Rose, idem, 
ertra feine in (fig eingemaldie Cornichons , 
Moutarde à la Ray igote ; idem, Wachs ⸗ 
Tafel · und Carossen· Lichter, Rugelın, Ker · 
zen in kleine Handlaterhen. 
Im —— —— 
berm Kornbaus. 

17. Reut und alte cin und zwenfchläfige 
Baͤlir geputzte Federn, Barchet für Better, 
cine neue einichlänge Matratz, nebſt Manne⸗ 
und Weiberlleidern, und vielen hausrächli- 
hen Sachen mehr ; man refommtandizet fich 
En Kauf und Berkauf gegen bare Bezah⸗ 


Weinriq Pſi ſter in Niederdorf im 
ſchwarzen Weggen auf dem Heringvblätzli. 

135. Bon heute an kann man wieder, ans 
ftatt tim rothen Gatter, an der Marktgaß 
reinliches rein geſchnittenes Sauerlraut has 
ben, das Lund a 2 ß. 

Nabbolz, Vater No. ASt. 

19. Unter; ichneter iſt dies Yabr init recht 
aut qefiridten Weltenwaseen beiteng verſe⸗ 
ben, ala: Weife und graue Herren-lnters 
lcidki, Kinder-Rocdti und E:xbtiitli und Spin. 
fer , ouch auf Leinwend ſehr ſolid ardrudte 
Nastücer ; wesnahen fich einem E. Dub» 
likum zu geneie gtem Zufpruch beiten 15 empehlt 

Jutob Bünzli— 
oben an dir «© hereisen. 

20. Echr guter alter Malagqg, und Ciper- 
cn in Boutellles, im einem Pripathauſe. 

Reste Weine ‚der Einer a5 2 is. 

* der Maaß a A 20 fi. audı cute 

altes Kirſchwaſſer, Rußwaſſer, Rekolter— 

waſſer, Haͤpfen- und Traͤſchbranntwein, 
und recht ſcharfer Weinefig. 

Beum Erzberg im Rennweg No. 281. 

22. 200 bis 300 Hoblziegel. 

23. Ein f.v. Etod Dau, im Gafibof 
zum Etorchen. 

24. Im Hiefchen im Niederdorf findet 
ſich zum Verkauf recht gute — che Che⸗ 
colade, das Pfund A 24 und 23 

25. Zn No. 173. auf Detecheftatt tigt 
in Gommiflion zu verkaufen; Ein ſchöner 
nufbäumener Kaſten a 22 1. Eine Io 
ne nußbäumene Commode mit gelb: m 
Behenk ct fl. 1 ſchönes einichlänges Det 
mit 3 Kiffen, ganz angezogen , nebſt eitmt 
Ober: und Unrer-Yeintam 39 f. Ein Uber 
aus geofer ſchwarger Shaml mit Frauſen 
3. 2 ſchöne weiß wercalene Hit, (NE 
a2fl. ı fihmarzer Strohhut mit Khenen 
Federnäfl. 2 Srbeitabeutel, eince hifl. 0 P- 
u. einer & »0 $f. 2 Eammer-Kavı vlt fir etz 
nen geifiljchen Seren, das eſnic a z.a0 ®. 


* 


‘ 


a: 


und eines a 25 5. a fchöne Jagdflinte 
7.208. 4 fihöner Etuter 7 fl. 20 $. 
Ein — ſeidener Frauen · Mantel 
6. Kin weißer Kaszin 2f.20 ß. 4 Del 
fragen von Steinmarder of. Kine ſchöne 
Studier-Rampe, nach neuſter Fagon fl. 20ß. 
ı fchöner Pelzmantel mit, braunen Brämen 
10 — mit — und Sum: 
metband garniert 7 A. 

26. Recht guter 1sıgr Embracher Wein, 
Dätrlitomer und von Fögrieden 13237, in 
billigem Preis. Mufter davon find zu has 
ben ben Kücher Nägeli auf Dorf. 

27. Zum Verkauf werden angetragen , 4 
ichöne , reiche acht tütkiiche Zimmers Zeppich. 
Im Berichthaus zu erfragen. 

28, Endesunterjeichneter nimmt die Frey: 
heit dem berehrenden Publitum anzuzeigen , 
daf er num befteng affortirt in feinem Laden 
mit Gartonage» und Yederarbeiten , felbit ver- 
fertigten fowohl als beuticher und franzöji« 
ſcher Arbeit: Necefsaires mit Parfümerie 
und mit Scheeren sc. ausgarnırt, Kleine und 
große ; virlerlen Arten Zoiletien, Mäbladen 
von jeder Gröfe , Arbeitfhachtein, Schmut- 
fbadytel mit und ohne Glas und Spiegel, 
nach beliebiger Bröge; Gewürsfchachteln , 
Eibustaden-Spiegel, mehrere Sorten Mar» 
tentrufen , viel» und Buchftaben-Schad- 
tein , Coffrettes, Madelbüchlı, Heine Räh⸗ 
fartıren, Damentäſchchen, Körbchen mit 
(tasdedel, ordinaire dito, Scheeren⸗, Drils 
lets und Rasoir-Etuis, Schreibzeug verſchie · 
derer Yıt und Größe; viele Sorten groß 
und fieine Bonbonnieresund Federnichieber ; 
ein Jehe Ichönes Eortiment Brieftachen Ju» 
leatafchen , Notizbüchli für Herren und Da- 
nen; größere umd Kleinere Souvenir ‚Gt 
aaren-Eruns,. Rauchtabatdofen u.f. w. Fer: 
ner emprichlt er fich in feiner Proferlionsar- 
beit, mit Kiechen-, Schul⸗ und Schreib» 
bücher , von welchen ſiets zur Auewahl fer. 
tia find; mebrere Eorten Stammbücher, 
Etammbuchblätter,, Zauflchein te. Einfar. 
bige , gepreßte, fatinirte und marmorierie 
deurfch und franzöfiiche Pavier und Bordür 
ren. Gihreibe, Poll, Zeichen» und Pak⸗ 
varier; Echreide, Wand» und Hausfalens 
der und Kleine Almanadı in Brieftaicheu zu 
legen, deutfch und franzöſiſch. — Für das 


bıs jent geſchentte Zutsauen danfend und ſich 


" ferner empfeblend 
E. Fobbauer, Buchbinder und Fus 
teralarbeiter, im Yaden oben an ber 
Marktgaß. 
29. Schoͤnes feines Wollgarn, weiß, 
ſchwarz melliert,, dunkel aſchgrau, Naturs 
facb , in allerbilligſten VBreifen ; hinter der 
untern Zeunen neben der Apothek No. 363. 
30. Ziven Schöne abornene Etämmt , fehr 
dienlich zu Bachmuhlten zu gebrauchen. 
31. Verfloffenen Montag erbielt von Paris 
eine neue Lieferung bon fehr ſchönen zu Ge» 
Schenken dienenden Waren, als: Etuis für 
Ciaaren umd chreibzeuge, neue_ Arten; 
niediiche Schaͤchtelden von allen Formen; 
Bonbonnitres in Garton, Glas, Elfenbem, 
Alabafter, Erita\, Oral, Ametiste , gefarbt, 
weiß, geichmitten und mit Sujers d’or: veele 
bundert Dusind Borditren, Medaillons 
Eterne , Eden , Berzierungen, Ausſchnit 
te , alles neu, im qlanı und mar (hold 
Gilden , weiß sc. Grfächte Papiere, auch 


in Gold, Silber, Granit, aauffriet, At 
las u. a. Vergoldete und ftählerne Ceintu- 
res Öchnallen , neuerer Façon; einige han— 
dert Brieftaſchen mit und ohne Necessaires, 
Portefeuilles servieıtes, roth, grün, Prau 
de Russie, Souvenirs, Rotizblichli , Perga⸗ 
ment von Peaud’äne in Portefeunlfes und 
viel a. m,., welche, fo wie meine wirklichen 
Borräth in ähnlichen Grgenftänden als auch 
in Papieren, Schreib · und Zeichnunssma« 
terialien , movon ich ein bedeutendes Lager 
halte, einem geebrten Publito beitens cm« 
* und beſonders billige Preiſe halten 
werde. 

Martin Trachsler, ar. Brunngaß. 

32. Eine noch neuc Kinderbettſtatt mit 
Nußbaumfarb angeſtrichen ſammt neuem 
Laubſack, ein Betiſchragen ſammt Stroh ⸗ 
ſact und Dfulmen, ferner eine Schnellwaag. 
8 einem Privathaus, wegen Mangel an 
Plutz. 

33. Wo man wegen Mangel au Mat 
32 Stud Engliſche Beitrollen um febe bil» 
ligen Dreis zu verkaufen wünſcht, at im 
Berichtbaus zu vernehmen. 

34. Das Haus zum grünen Schaf ger 
nannt in der Schmal;geub No. 487. 

35. Bey F. Wudler im Drathſchwidli 
find ſchöne auserlefene faue und tüpe Apfel, 
die geiinte Tauſen voll, Die jauren à 30 $. 
und die füßen à 25 R. zu haben, 

36. 9J dem Helmhaus ſind zu bers 
kaufen: Ein maßıo nufb. Corvus mit 38 
Ecyubladen , ein zweythüriger ann. Kaften, 
wovon jeder Theil a paste beichlojlen wer⸗ 
den kann; 1 Spiegel 3' 1'' hoch umd 2’ breit, 
ı dito etwas Heiner, ı VDianoforse , Siroh ⸗ 
und Politerfejiel, gut conditionierte Arms 
feilel , 4 Schrribvult zu 2 Plägen , eıferne 
Geldkiften, Tiſche, Windelladen, einfache 
und doppelte Bettitatten, Badkäſten; ferner 
Kaften für dürres Obſt; Anfenkübel , große, 
tür Saurkrautſtändti die.stich ; euere und 
füpferne Dfannen, ı aroßer Glättoſen mit 
Schieber, a dito Heiner , Laternen, Kerzen: 
Gläſer, 1 Dfen von turzbledy, u Fuf- 
wärmer, 4 Paar Delsftiefe:, a fchwarzer 
Kirchenmantel , Kleider, Bitter und ans 
dere hausräthliche Wagrcn mebe. Für den 
Kauf ſowohl als Verkauf gegen baare Bes 
zablung, beliebe man gefälligft fich ent 
weder auf dem Helmhauſe jelbit anzumel« 
den, oder bey ſich beitens emufchledem 

Hs. Jakob Wirth im Hörli. 


Zu kaufen wird begehrt; 


ı. Ein vaar tannene Käften. 

. 2. Es wünſchte jemand ſo bald mög- 
Lich eine noch im recht gutem Stand fich 
beiindende Zettelrahm ſammt Gatter zu kaufen, 

3. Es wünſcht jemand einen gegoßenen 
eifenen Ofen fo baid moglich zu Toafen, 
oder Lehnsweiſe zu übernehmen. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


1. Die Wohnung auf der zten Etage in 
No. 3. im Bicichermeg , mit ſchöner Aus: 
fiht auf den Zürich-See, enthalt 2 tue 
ben , Gabinet, Kammern , Keller, Küche, 
Mas zu Holz ꝛc.; von Stund an oder auf 
by. Dre. - 

2. Eine belle Erbe und anftoßende 
Kummer mit Vorfeuſtern, zuſammen eder 


eins befonderg, von Gtund an oder au 
Oſtern; im Kindermarkt. 
3. Eine Bädern, 


4. Eine Steppe hoch «ine aerdemi 
Y ic 
meublie:te Gtube 6 “ 


t fümmt Koft an 1 oder 
boneite Herren. 


= — — T. —— ſehr bequex 
zu leeren, um billigen Zins; 2 
gen ın Mo. 82. * Keay. * BEER 
„6. Wo ein möbliertes helles Zimnrcı> 
mit oder ohne Koit, zu vermiciben dk, ka 
main dın Derichthaus vernehmen. 6-7: 
7. Zum usleiben das Mühlehäus 
deym obern Müblefteq für eine ftille orberzt- 
liche Haushaltung; iſt fidy anzumelden i.. 
He. 561, au der Mühlegaß. i = £ 


8. Wo rim heiter und fonnenreicheg @ — ° 
mach auf_b. Oſterg 1326, weldyes beſtt 
in einer tube und Nebentammer, beg_ 
mit Vorfenſteru, einer 2ten daran ftoffernd 7 \m 
Kammer, a Rüde, 1 Relkerli , auf KO 
Winde Day zu Holi, auszu'eihen 
kanu im Derichthaus vernohmen werden, mit m 

9. Ein fihöner beisbaıer Laden an Fasten 
Marktxuß, von Stund an, * Eirich 

10. Ein Wohn wech auf Eünfrige "mc; 
Oftern , beiteber in einer Stube famuıme ARE gr 
bin, ı Kammer, Kücht und Pag zu Holer 
für eins Meine Haushaltung. Taenet R 

12. Eine geräumige trodene beitere Ras nen 
mer mit Tadenboden, von rund an. nis, F 
No. 2. nahe am Hottiuger⸗Steg. a. MM 

12. Ein Gücergewerb, qanz nahe bey dan im ? 
Stadt gelegen, beftehend in Reben, —— 
fen und Aeckern nebſt Wohnung, auch b 
licbigen Falls Vieh und fimmrliche Fell, 
gerachſchaflen, mir fünuiyem Reujahr odAlm 
Lichimeß. tn) & 


zu entlchnen wird gefucht: 


1. Eine honeite Hausbaltung ohne Ki von 
der wünschte auf künftige h. Ditern ce. Mm Se 
Wohngemad in Empjang zu nehmen, Dt. Gen 
enthalten ſollte: 4 Stube, 2 Kammern‘ Warner 
ı Kücye, Platz zu Holz, 1 Kellerli, ur, i 
wo möglich eınen Laden. RO Ye 

2. Man wünichte fo bald mözlich "ten, g 
—— in der Graumünfter-Kıcche dF mr 

ins zu nebmen. N u 

3. Ein geräumiges Baummwoll- Maga; j, un 

in der großen Stadi. u, ih 


... 


4. Ein Frauen-Drt in der Fraumür: 
fter- Kirche , im ordern ai 9 oder * Horb 
einem der vordern Danke Des hinterm Geing SUEit 
yes. Auf kanteige b. Weihnacht, oder aD mtr, 
den Palm-⸗Sonntag. a Nee, 
. 5. Zu enttehnen wird begehrt, auf Mar, t, ge ) 
tini, Lichtmeß oder May, auf gute doppelt," Berdyn 
Unterpfand, fl. 700, 800, 1000, 1200.'Rinyn 
1300, 1500 und 2000 fl. , auf richtige Jgig 
fung. Auch verkauft man eine gute Sto j 
uhr, meldye Stund und Diertel [hlägt, rg, : 
petirt , 9 Say acht und 12 Srudli jpiele SR „n 
um billigiten Preis. —8* 


Verlorne und gefundene Sachen: lan." 
1. Bergangenen Samſtag Abende 1% Feel * 
19. dieß , it bon der großen Brahgh 
über den Predianerkiechbot , durch das Dardı "un 
gergäßli und über den Graben bis un‘ 
Menereistt, ein kleiner Mieerinaumfoof 


nm Ina 


ten mit Silber befchlagen, mit einem 
ichfeirobr fanımt grüner &chnur und 2 
icheln daran , berlobren gegangen. 
Vluche Finder iſt hörichht erlucht , ſelbige im 
zerichwaus gegen tinem Zrinfgeld abzu⸗ 
eben. 

2. In der Macht vom 22, auf den 23. 
ieh „x —— an — * 
mer Winden⸗ Stange ein 
u baltend , halb Wolten- und dalb Bauel 


mobenes Zeug , berlohren gegangen. Man 
ttet den re tigen Finder gegen Erkenntlich⸗ 
t um Zurüd 


nabe. — 

3. Den 16, Dciober iſt ben Wetzweil ein 
v. Jaadbund entlofien, „männlicher Art , 
sittlereer Größe, bat braumen Kopf und 
Ihren , Übeigens weit und braun geidyilet, 
‚it langer Ruthe. Wem diefer Hund zuge 
vien , dder wer ſonſt Kennen geben fanıı, 
it erfucht im DBerichtbaus oder im Ruben 


— — Anzeige zu machen , wofür 
san gern ertenntlich we — 


4. Seit dem ısten dies vermißt man ein 
birarjes Hündchen mit &tumwobren , qels 
en Füßen und einen weißer Etrich an der 
zruft. So jemand felbiges dem Eigenthür 
ner’ airücdbringen kann, ift ibm em ans 
andiges Trint geld verſprochen. 

5. Freytaa ten 15. Wimermonat hat je⸗ 
nand ———— bis oben an die 
Darttigag ein Paggen, worin ſich i0 fl. an 
ana —*3 eg ee 
‚er tft gebeten _felbigeg gegen em 
— Zrintgeld im Berichthaug ab: 
ugeben. 


Berfibiedene Nachrichten : 
ı. Den Dreil, Füßli und Comp. 


1 
m Elſaſſer iſt zu baben: 
daue mittel cine Sammlung bon 150 
bewährt erfundenen Reccpien zum Belten 
des Bürger und Baueenitandes. Gefam» 
melt von einem erfahrnen Hauebater, 8. 
beofchirt 18 6. 

2. Da ich mit einer fehr guten Auswahl 
Garronagen- Arbeit , nebft Brieftafchen, Sou⸗ 
nie u. f. w. verſchen 
me aller in die Buchdinder- und Futeral« 
irbeiten gebörigen Grgenftänden ; fo nehme 
Are enbeit mic) damit beſtens zu em» 
eben. L 

Driam, Buchb. und Futeralarbeiter. 

3. Briefe und Vatete an Endesunterjeich 
ten können icden Dienftag und Frevtag an 
on Winicrihuresbotgen Heinrich Diorf auf 
Breite bey Hen. Gimpert, Blafer, an der 
Diarktgajie in Zürich abzegeben werden. 

Balth. Heinrich Yrminger, 

erwählter Pfarrer gen Brütten. 

. Ein in feinem Fady wohl geübter 
mmger Ebirurgus aus dem Würtembergi» 
en wünfchte im Zürich ein qutes Lnter- 
tommen zu_finden , wo ihm neben den bor⸗ 
fallenden Gefchäften noch bie andren: bet 
Collegia geftatter würde. Wo nähere Aus» 
funft hierüber ertheilt mind , iſt im Bericht» 
haus zu erfabren, ; 

. Da dem Wunfche des Unterzeichne: 
tr adtigft entfprodven , und ibm bon einem 
hochlöbl. Ersiehungsrath des Cant. Fürich 
die Erlaubrig eriheilt worden, in der Stadt 
gurich Vervat-Unterricht in den Anfange: 


unden dee Brometrie und Ulgebra, fo- 


bin, fo mie auch | ichtm 


mie in der Rechenkunſt ertbeilen zu dürfen; 


fo alaubt er fich jedem, der in obigen fä- 


Der | chern , jetzt oder in der Folne, entweder felbit 


Unterricht zu nehmen, odre geben zu laffen 
winfcht, empfchlen zu dürfen ; um j0 mehr 
da er, in feinem Berufe als Lchrer ı befon« 
ders da hin arbeitete und noch arbritet , ti» 
men gründlichen und ————— Un 
terricht geben zu können. er etwas Mä« 
bereg hierüber zu wiſſen wünfcht, beitebe-fich 
an Unterzeichneten felbft su menden , der bey 
Hru. Gimeert m Ro. 456. an der Markt 
gafle von 9 Uhe Morgens bis 4 Uhr Adends 
anzutreffen äft. 

Heinrich Boltſchauſer, Lehrer, 

6. Da ich meine Wohnung an der Ele 
folfergaß abgeändert, uı:d dermahlen in dee 
Drifteren oben an der Schwanengaß woh 


aller Arten gellcideten Doken, fo wie auch 
lederne , dann noch tüchene, große und 

zum Eigen gemachte. 7 
Frau Kambli, nee Keller. 

7. Wo eine Magd von katholifcher Res 
tigton auf ünftige Lichtmes verlangt wird, 
it im Berichthaus zu erfragen. _ 

8. Es münfchte eine Derion einen Platz 
als Kammerdienerin, weldye gut arbeiten 
—— —— zu —* Ba * * 
a guten Zeugnifien werfehen ıft; 
auf ihre Zreu fann man fich verlaifen ; fie 
fönnte ——— 

9. In eine mechaniſche Spinneren im 
Canton Glarus wird ein geſchitter (Eifen- 
Dreche ler berlangt. Das Nähere in ber 
Neuftadt Mo. 113. zu erfahren. a 

10. Den 27ten dies Monats fährt eine 
Kutfche von bier nad). Bern, Meuenburg , 

verdon ‚ Laufanne und (Genf; mer Diele 

sg en benugen will, beliebe (ich zu 
melden bey Jakob Suter, oben an der 
Strehlgaß No. 214. 

11. Eine beftandene Tochter derlangte an 
einen Dienft zu kommen, die gut uͤſmen 
und Weißnähen kann, und die Schneider: 
arbeit fennt, von Stund an oder auf 


42. Man wünfchte von Stund am zmen 
batbarwachlenen Welbsberſonen, deren Des 
ruf außer dem Haufe ‚ in Schlaf⸗ 
zimmer einzuräumen, 


Preis der Lebens’ Mittel: 


Kernenfchlag , der Mütt 4 fl. 8 ÿ. 

Weißer Brolſchlag 4 4 6 bir. 

Schwarzer Brotſchlaa 38. 9 bir. 

Das ib. Weifmebl 2 4 3 hir. 

Das #6. Echwerzmebl 28. 

Der oggen sn. 

— —  Bobien 31. 36 f. 

— — bier 4,.208.— 600 

— a —— 

Hafer, das Vierte 16 — 21 6. 

4 16. des beiten Rindfleiſches 4 6. 
- geringeres Dito 38. 6 bir. 
* Rüb- und Hagenfleiſch 3. 
- extra Kalbrleiid, 5 8. 6-hlr. 
» erdinzire 46.6 bie. 
- Ecaffleifch 3 8. 6 bie. 
Schweingeiſch 5$%. 
- Bratwüriie 7» 
* dito, gerıngere 6. 
» gedigene beilere 7‘. 













allgemeineen 


AVERTISSEMENTS. 


1. Bekanntmachung. 


Es bat die im Heumonath lexthin auege ⸗ 
gebene „Einladung zur —— * — 
HATT ereins gegen Da 
"gen lhaben im Kanton Zurich und zu 
„ deiien Anfchlienung an die en 
zZ ſchon beftchende Unfatt In Bern ” 
von Geite vieler achtungsiwirdigen Männer 
in allen Beriefen des Kantons, denen die 
Verbreitung devfelben unterden 8 
ihrer Gegend emufohlen ward , Dieienige gute 
Aufnahme und Würdigung erhalten , wels 
che einem gemeinmiktgen ind auf Beiet⸗ 
derung der Randeswohlrahrt abzielenden Vor. 


ſchlage nicht entgeben konnte. Wen neben 
der - 


nerfennung des husbaren Sıyedes auch 
manche Zweifel und Einmürfe gegen die Vor= 
dlagenen Mittel zur Soracht gekommen 
md, und wenn berichiedene Grunde und 
nflchten manchen Gutsbefiger von dent 
Beytritte einsweilen nocdy surüdbalten, fo 


konute diefes keineswegs unerwartet feun , umd 


es find mehrere der gemachten Einmürfe von 


foldyee Art, daß die Erfahrung fie allein nur 


und am ficheriten widerlegen wird, fo daf 


r boften fteht , ce werde das Gelingen der 


nehmung ibe nad und nach immer 
entritt verfchaften. Der von 


en ſehr ehrenwerthen Derionen geiußer:e 


ei 
Wunfd, daß eine Hagelverficherungs- Anttalt 
für den K a i 

werden ‚möchte, muß bev näberm Nachdens 
fen der Ueberzeugung weichen , daß eine 


anton Zurich ablonderlich errichtet 


frenivilfige Geſeuſchaft in fo engen Schrans 


fen aebalten durchaus umiureichend wäre, 


um bebeutfame Gewitterſchaden ohne alljtis 


läſtige Beptriige zu erfeien. 


Damit num die Unterzeishmeten genau inne 
werden mögen, für welche Zahl hrec Mit⸗ 
bürger oder der Landbeſitzer des Kantous 
Zürsch fie auf dag nächte — die beabfidhe 
tiate Auſchließung an die Veriicherungg- Uns 
ftalt in Bern aufangemeilere Weile zu Stand 
bringen follen , fo baben fie die Zit. Herrn 
Oberammänner erlucht, in jeder Oberamıs» 
kan ley ein Reaifter zu eröffnen , im welches 

edermann, der tm kommenden abe ſeine 

enten 6 berfichern, wunſcht, feinen Nah» 
men nebf dem ungefaͤhren Umfang des Yan» 
des , beiten Ertrag ce verſichern will, dis 
sum fommenden 20. Ehriftmonath einzur 
zeichnen hierdurd) eingeladen wird. Allen, 
die ſich auf ſolche Art eingefchrieben haben, 
ſoll dann in der durch die Statuten beſtimm⸗ 
ten Zeit gegen den Frühling bin Das weitere 
eröffnet werden. 

Zürich den 15. Nob. 1825, 

Die Mitalıeder Des Zürcher Vereins 
für Die Verſicherungs · Auſtalt 
gegen Hagelſchaden. 

2. Den Freunden der I. Jugend wird 
angezeint , d.i6 Das Eramen der Bürger» 
ſchule fuͤr Die latemiſche Abthtilung den 6. 
Ebriſtmonat beym Grofmüniter ), für die 
franzdiifche Albtbeilung den 7. Eheiltmonat 
(bevum Fraumünſter) wird abgehalten wer» 
den. Das Meiugriat. 

Die reiv, (Flterm UOd Bebere , welche Ann 
ben ım die Bergerſchile zu bringen wün 
fhen, obne tag dieſeld en eine dee teurichen 
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Schulen beſucht haben , belieben fich bis rum ı 4 3b. , als die von Behörden, Gefellichafs | diefer Anſtalt erlitten höflichſt erfucht, 


4. Ghrifimionat bey Diaton Heß anzumelden, | ten oder Partitularen neuerdings für 6 Jahre | vor 


en oder fonit frenwilligen Beytrage 
au 


3. Alle diejenigen , welche an den recht» das Eradthaus einzuienden, und war 


Anfang Decembers dem HHen. €ı 
rath Miller als Präftd. diefer Ankalt 


lich —— Jalob Halter, Küefervon | Die erſie Sektion Montags den 23. Winterm. | gefällige Anzeige zu machen, damit her M 


Albisrieden, &chuldenfpradyen zu macyen 
Babe, oder ihme dagegen fchuldig find, 
werden hiermit gerschtlich aufgefordert , Uns 
und Gegenforderungen untirzeicuneter Ganze 
len bis den a0, Chriſtmonat unfehlbar eins 
zugeben, und fotann Wirwoch dem säten 
gleschen Monats alg dem augefenten Ber: 
techifertigungstag , des Morgens um 5 Uhr 
auf dem Gerichtibaus aye Gerwe in Zürich 
zu erjcheinen und ihre bealaubten Rechte zu 
vindiewen , anfonft die dieſes verfäumende 
E huldgläubiger , fo mie die Schuldner ob⸗ 
bemeldten Küster Hallers, die daher ent» 
fichenden Folgen fi ſelbſt beyzumeſſen has 
ben würden. 

Actum den 24. Nobember 1825. 

Notariatz- Canzley Albisrieden. 

4. Da Heinrich Bolliee aut. Joſen zu erh > 
Ringliton durch Defricdigung feiner Ercdis | 109 1824 bie 1825, theils vom 21. Robem ⸗ 
— der auf den 7. dies —— angeich- ber an täglich (die Sonntage cusgenoms 
ten Verrechtfertigung zupergekommen, ald | men) vo i 5 
wı.d jolches zufolg Beſchluß Des Lodl. Amtes ") u Son 3 
arrichtes Zürich annut chentlich bekannt ge⸗ \ h 
macht, * —— ſeimne en bite» | ficht auf dem Stadthaus offen liegen, theils 
gerlichen Rechte , 1edech unter den Beichrän- | dann diefelben, nach vorheraesangener Prü- 
Lungen welche dag Geſetz Über bie gerichtlich fung durd) den Gröfern Stadtrat, Donn« 


accordıerten verbängt, wieder eingefeht. 
Geben Zürich den 21. Nov. 1825. ftags den 8. December Morgens um 8 Ubr, 
Noteriate-Lanzien Wiiton u. Ringliton. | der Lobl. General-Verfammlung zur Ratis 
5. Aufruf ſikalion im der feanzöfifchen Kirche werden 


vermifter Echuldtitel. borgelegt werden; wesnahen die reip. Mit⸗ 


zweyte — Mittwochs « 30. dito. 
dritie Donjtagse ss. Ehriftm, 
jeden Tage von 8 bis 11 be Morgıns oder 
von 2 bis 4 Uber Nachmittags. 
Actum Donnſiags den 17. November 1825, 
Namens des Stadiraths von Zürich 
Die Siadttanzleh. 


7. Publication. 


Der Lobl. Bürgerfchaft überhaupt, und be · 
fonders den reſp. Mitgliedern der Größern 


Anzeige gemacht, daß fowobl die XXllte 
Rechnung vom Stadtſeckelamt, als die Vie 


Die allfälligen Inhaber nachfolgend vers | glieder der Größern Stadtbehörde, fo wie | pin giant aelcyenfre Autranen 


mifter und abbezahleer Echultinftrumente: 
3.) Achuldbrief von f. 150. auf Pankraz 
Kern, Ulricyen , Junghanſen Sohn von 
Rußbaumtn, zu ($unften * Hein · 
rich Ringagli zum eiſernen 
rich, datiert Martins 1715. 
ESchuldbrief von f. 205. auf Hang Kein, 
Lenzen fe. Sohn, von_Nufbaumen , 
zu Gunſten der Kırde Bülach, datıcrt 
Martin 1744. 
Echuldbrief von fl. 205. auf Iſak Kern 
von Rußbaumen, zu Bunfien der Kits 
die Bülach, datiert Martini 1744. - 
4.) Weibergutsverficherungebriefvon fd. 1700, 
auf Jalob Ochsner , Anfüs zu_ Rufe 
baumen , zu Gunſten ſeiner Ehfrau 
Margaretha Huber von Welch, datiert 
11. Nov. 1802, — 
werden hiemit aus Hochoberkeilicher Auto 
tifation , peremtoriich aufgerordert , dieſe 
Schuldutel innert jechs Monaten von dato, 
unterzeichneter Ganzien_eingugeben , zumal 
nach Verfluß bejagten Termine das nöthige 
allweg verfügt und deüwegen Riemandem 
weiter * gelragen wurde. 
Actum den ıd. Rovember 1825. 


eingeladen find , fich fomohl zu jener vor- 


das Stadtweſen geneigt einzufinden. 
Actum Dienflage den a. November 1925. 
Namens des Etadtrathe 
Die Etadtfanzlen, 


— 


3. 


erlediget und von den Stadtrath Dienſtags 

den 29. Wintermonat neu zu vergeben er⸗ 

teimt worden, fo fönnen 68 die Afpiraten 

aug der Fobt, Bürgerſchaft in der Zwiſchen⸗ 

zeit bey dem Stadt Präſidio anmelden, und 

ben der Etadttanzlen einſchreiben lagen, 

Actum den ı7. MNobember 1825. 
Namens des Siadtrathe von Zürich 
Die Stadtkanzien. 





wen: und Waifen-Stiftung der Stadt Züri) 
Vor dem Amtsgericht Embrady; | wird anmit angejetgt , daß Dienftags den 

Die Amte-Canzlıy. 6. December , Vormittags von 8 bis 14 Uhr 

6. Ben dem porbandenen Termin su Ent. und Nachmitlags von ıfa 2 bie ä Uhr der 
richtung der Benträge für die Steagenbeleuch- | legte Bezug der Benträge für diefes Jahr 
tung, werden ſammtliche | 
end — ——— Br been werden die refp. Familien welche im Kaufe 


Ag für jede Parthey beftimmte Upgabe von | diefes Jahres den Verlurſt eines Mitgliede 


bis 5 Ubr Nachmittags , zu beliebiger Ein» | terfagt iſt, 


läufigen Einficht, als zu dieſem endlichen | feiben an:usciaen , 
eit in Zür | Entfcheid , nach anwohnendem Intereße für | Stadtrath erhaltenen neuen 


9. Den verebrten Intreſſenten der Witt» | Kreuger , elegant beofdir 


bevoritebenden Vertheilung der Dierjäneigr 
Intreſſen niemand verkürzt oder dergcie 
werde. 
Namens der Aittmen- und Mai 
Stiftung der rate dẽrich 
Das Aetwarid. 


40, Anzeige s 
Schon feit einiger Reit erlaubten Ne 
Schif leute/ Fuhrlcute, Bothe und al 


Stadtbehörde, wird anmit die gebübrende-| mehr, Faſſer, Kıften, Baltote und a7 


Warren , woruner auch dergleichen IX 
fen find, die vermuthlich ducch dag Wit 
Kaufbaus geben follten, beionders an © 


Rechnung vom Fruchifond, beyde vom May- | Wochenmarkten , im Das untte Dans 


Zreu einzuftellen , ohne Vorwiſſen des 20 
Eigenthümers oder jener Yeute, DT 
wird die An eige gemacht , dap vom nm 
alles Kinftellen dieler Art des aäızlichen ur 
zugleich werden die Egenthme 
nachitehender 3 Fälle aufgefordert Abi 
unverzüglich gegen die Yublisaniou cu 
weanebmen zu laſen. 

Mebmlich eim_cırca 4 Cam haltendc 
Weinfaf, wen Faß. wermunblich mit Ex 
zerer⸗Waaren angefüllt. 

Zürich am 15. Nov. 1825. 

Jon. Ule. Huber, zur dm 


41. Für das dem Linterzeichnten Dar 
—X t 


die übrige Lobl. Bürgerfchaft, angelegen biermmt einem E, Dubikum zu Et M 


La: d feinen berbindlicyiten Dent A P} 
mihmt mut gegeuwartigein die (peenhnu IF 
du ce feinen Bm ST 


er unten Brüd , mie dem 2a. db 
men wird deßnahen er sich im alien —* 
Berufsartileln beſtens empfiehlt, Mi Be 
Verficheruma , jede ihm zu erdbeilendt 
frellung, welche num in dem neuen BE 
audı noch ım alten Yocale am der Kr 


8. Da eine Prründerftelfe zu St. Yatop | abaegeben werden können, auf's —5 


teſie und billigſte zu vollfübren, um 
ferner geneigten gütigen Zuſpruch⸗ 
zu lönnen. J 
Leonhard Bütfchli, Zulerdel 
———————— — * 


12. Orell, Füli und Lewmr— * 
Zuͤrich nehmen Subſeription atı che 
beifpiellos wohlfeile und elegante Fa 
ausaabe ‘von ten 

WB. Eeort’s Sammel Perisi) 


ein zu Neun 
jedes Bändchen von acıı Bert! weisen Da 


davon werden gral 


feat 


pier.— Wrobebogen 

bey ung ausgegeben. 
13, Conzert⸗Anztige. 
Dinſtags den 29. Wintermonat 15.5— 
Zwehtes Abonnements-Loni! 


usbaltungen | auf dem Muſit ·Saal ſtatt findet. Zugleich | im Caſino. 


Yetuariat 
der Allgemeinen Muſik. Geſch 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 95. Montag, 


80 J. J. Ulrid 






1. Bey Obmann von Leer, im Buch ⸗ 
binder-laden auf dem Helmbaus ift auch 
auf das Jahr 1826. zu haben, niedlich 
Zafchentalender, mit ſchuwarzen umd gemal · 
ten Kübferchen, in Sutterral und Eaffian 
aller Gattungen Fan durchicheit 

ee Schreibe, Wand und Eabineikaiender, 
6 B E Bücher mit Bildern, zerſchnittent 
PDrofprsie, bibliiche und andere ſchidlide 
Rorftellungen für die minderzährige Juzend 
nad) dem U DB E zufammenzulegen; Briefe 
taichen in Saffien. Ferner aller Gattungen 
Yusfchnsidbilder , gefarbit und weife ‚ 
vier; für Lichhaber von Dappenarbeit fehr 
fhöne weiße franzöhldhe Garten , aepreric und 
inarımor, Dapir ; ferner aller Gattung Kir 
Gen: und Schuibücher , Schreibbüder , 
Dojt- und Vakvapier, geichnittene Federn 
E iegellat, Obladen, Öleufirt, Ettiguetten in 
8. und 4, fehe dienlich fie Denkivräche neuer 
Eoinmantkanten. Adele, drey Prebigten 
gehalten vor der deutſchenn Gemeinde in Yous 
ſenne, breich. 3 BI empfehle mich 
börich zu gereigtem Zuwegcd, . 

2. Ecyones. feines Wollgarn, weiß, 
fchrearz ‚_ melliert, dunkel alygrau, guifüre 
big, Gaftor ww. in mierbilligitem Derie; bite 
fer der untern Zeunen neben der Abothek 
Ho. 368, * 

3. Bon den beliebten, Beit: und Tu: 
Deden von Floret, welche weder von Mot= 
ten noch andern Inſekten angegriffen wer⸗ 
den, find ae billigen Dreifen wiederum ganz 
neue angelangt, noc etwas alte aber au 
jyerabgefegtem Preis zubaben , und empfichlt 
ic) zu aeneigtem Zuſoruch KR 

Seckelmſit. Guggenbühls fel. Witt 

we, in der Schivfe Mo. 344, 

4. Friſch und gut gebeittes Reh · und 
Bildf 1. leifch ‚ in billigen Dreife , bey 
5 Schnurf, Ro. 302. an der Kut- 
‚lan. - 

ur Ungezeichnetee werfauft mehrere Ins 
rumenten, als: Bielin , Violoncels,, Ser 
ent, Flöten von berſchiedenen Touarten; 
ach eine bor zũgliche Auswahl von verſchie · 
men Muſikalien nach neuſtem Ecſchmact 
Labhabtr 3. DB. Ductten, Quarietten , 
Avinierten , Eomaten , Waljcr sc. auch für 
we DuntaieMunif, befonders für Quartier ⸗ 
Nuſiken aerignet; altes in den niedrigften 
ceaAlen. Hirzel, Munñllebrer, 
. 24. benm Engemee Bortli. 
‚6. Ein neu verferrigtes Meines Kommödli 
43 beichlosenen Schubladen , recht ſauber 
bt einem Heinen beſchloßenen Zrüdli auf 
ısbaumert, beyde voliert, im ringft mgög« 
m Bird, Das akt ı Elle lang, eine 





halbe Elle tief und body; das 2te ı5 Zelt | 
lang, 8 Zoll tief und 7 Zoll body. No. 200. 
unten am Schwanch. j 
7. Ben Unterzeichnetem find wiederum 
getönt Erben zu haben, beym Mäßli & 
1/2 $. Sean Dckheli, Sattiermitr, , 
j im Riederdorf Mo. 611. 
8. Ein noch recht gutes Gecht- 
Brenntefieli ſammt Aufſatz, Hut und Rohr, 
Waßſerkeſſch, s_ Dunt- cder auch Lackſied⸗ 
fejiel, 2 ſchöne Bertwärmer, 4 Gelte, 2) 


Pfannen, 4 Markıkeri, 4 Bratpfanne, u) 


große Caffetiere, 2 Böllenkrüg, 2 mädpige 
DBrantenweinmaaß, ı großer Blittofen und 
ein noch wie neuss Soinnrad, allcs im jchr 
billigen Preife. 

9. Bratwürfte, Diggenwürfte, Scyüb- 


den 28. Wintermonath 182 


4 





Im Berichtbaus, neben der — 





und in den beliebleſten Mode Farben. Mio. 
159, an der obern Kirchgaf. 

ı2. Ein ſchönes Geimmelen in einer an- 
arnehmen Gegend, 3 Bierieltumd von der 


Stadt, beftchend in einer dorpelten DBr« 
baufung , Echeune und Beftallung ; an Gt 


und | tern konnen viel oder wenig Je nach Beim 


ben dazu gegeben werden. 

13. Wer achtes qutcs Nefholderwafler , die 
Meaf a ı fl. 308. au Faufen wünfcht, kann 
ſich ben Bott Zıngeler von Elan anmıgle 
den, der alle Freytag bey der Trea in Zü— 


rich feine Eintehr bat. 


ı4, Es werden zu den billigften Preifen 
gute, aus den beiten franzöſtſchen Fabeiken 
berfommente Buitaren , von 6 und 12 Cak 
ten , zum Verkauf angetvagen. Rechzufta- 


linge , Servilar nach Lyoner Art; Et. Gal⸗ gea in No. 419. an der Marftaas, 


Icewürft auf Beſiellung bin; Zungenmürft, | 
Hammen, Evet und Schmalz, find ime | 
mer im befiee Qualität auf's Reinlichite be: 
reitet und in billifien Preiſen zu haben im | 
Luden oben am Schwautu, wozu ſich bes | 
fteng empfiehit | 
Vogel, Schwanenwirth. 


10. In No. 173. auf Deterhofitatt ligt 


in Cemmiſſion zu_verfaufen: Ein ſchönte 
wᷣelſtragen von Sieinwnarder do fl. Ein 


ſchoͤner langer Pelzmanttl von Atlas mit 
braunen Drämen ı0 fl. 4 dito mit Sam⸗ 
meltragen und Sammet garniert 7f. En 
fchöner ſchwarzer Shawl mit Franien 3. 
1 Ichöner filberf. feidener Dantel6f Ya 
teenen, eine à 2 f.,4 fl. 20:8. und 14. 
Scyöne Frauen-Hemdirä 1 d.20f.ı 7. 10 j. 
u.30$. 4 ſchone Jagdiinte 7 f. 20 6. & 
Siutzer 7f.208. 2 ſchone Sammettaopli, 
fie einen geiſtl. Herrn, dag einte ganz neu, 
das andere fo aut alt neu, das cinte ya A. 
20 f, und eines à 25 6. 4 ſchore kafievte 
Lampe ‚, für einen Audierenden Herren 
44.206. 1 nußb. Commode son. Ya 
bin von dato am wieder beſftens berichen nut 
extra ſchönen Dirakti, Yenisautch , aufas 
worſſene Buteli, arofe und Kleine Kelerii, 
Marzivas, Chocolade· und Wiuſeacinen · vVe⸗ 
kerti, wozu ich mich dem berehrteſten Vub⸗ 
likum zu Stadt und Land auf Das höflich⸗ 
fie empfebke. 

41. Auger-dem in allen Mode Farben bes 
ftichenden Sortiment fiansöfifcher &/& umd 
40% breiter Diesinos, bictet man eine fo 
eben erhaltene Parihen engliſche glatte Die- 
rinog zum Derfauf an, jo wir auch bros 


Ahierte in Meinen niedlichen Delsins, ſchwarze 


15 Im Hirſchen im Riedesdorf iſt zu 
haben: Realır Malgga, Mr Bout. M . 54.æ. 
auch extra guter Rovfsillon, die Bout. A 20 j. 

16. Unter zeichnetet mache hiermit einem 
E. Publikum de Anzeigt, daß von heutt 
an bey mir alle Tage rnit moglichſter Reim 
Uchteit, und in era Qurer Qualitat verfer⸗ 
tigt und verkaufe werden , Brat- md De 


‚genwicit, Schublinze und Servila, Blut⸗ 


und Leberwürſt auch bin Ic; acer gitdertem 
Eped und Schweinnesch beſtene versehen, 
auch werde ich eine Chareuterie einrichten , 
wie man folche in Frankreich und verfihie- 
denen GStäbten Deutſchlands finde, Dichs 
Laden iſt Hinter dem Schnecken unten_an 
der Mega, im Hrn. Kelter des Schloſſtts 
Haus, Um geneigten Zuſpruch empheisie 
ich beitene _ 
Seinrih Huber, des Kuttters jel. 
Eohn. s 
17. Im Hirſchen im Micderdorf ift zu bar 
ben: Friſch angelommenes reales Selzer- 
Vünsselwallee, der Krug a 158. 
3. —— iſt dies Jahr mit recht 
auf gefiridien Wellenwanen beilens Lerit 
ben, ale: Weite und graue beeren<Unick- 
leibit, Kinder Roctli and Schtürtiund Ep.ıt- 
cr, aucy pi veinwand Schr folid gedeuckte 
Rastücher , mesnaben fich einem E. Bub: 
likum zu geneigtem es uch beitens emvñehlt 
atob Dünzli, 
oben an Kr Schoffelgañ. 
19. Sehr guter after Dialaga und Ciper- 
ein in Bouteilles , in einem Vripathauſe. 
20. Reale Weint ‚ber Eimer a5 1/2 — as. 
dey der Much 3 4 — 20 auch rrira 
altes Kirſchwaſſer , Nufmaffer, Rekoitem 
wafler , Häpfen- und Zräichbranntvein , 
und reist ſcharfer Weinetig. 
Bram Erzberg im Rennweg No. sr. 
i nn, 
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31. Im Hirſchen Im Micberborf ſindet 
ſich * Bertkauf recht gute italienifche Chor 
eolade, das Pfund a 24 und 28 f. 

22, Recht guter 1818r Embracher Wein 
Dättlitomer und von Zösrieden 4823r, in 
billige Preis. Mufter davon jind zu ha 
ben ben Kücfer Nägeli auf Dorf. 

23. Zum Bertauf werden amgetragen , & 
fhöne , reiche ächt hürkiche Zimmer-£evrich. 
Im Berichthaus zu erfragen. 

24, In einerder angenchmfien Sagen am 
Tilrich-&ee , eine Heine ı/2 runde von Zu⸗ 
gich, if käuflich oder Lehneweiſe zu haben : 
Ein mohlaebautes Haug , enthält 2 Stu⸗ 
ben mit Altoven, 2 Küchen, 6 Kammern , 
2 Winden mit Dlunderlammer, a großen 
Keller; der Untheil an einem laufenden 
Brummen, der Antheil an einer, Zrotten , 
a Garten beym Haus; ferner 1/2 Yuchart 
Baumgarten mit den fruchtbarften Bäumen 
defetzt ı_ftarfer Bierling Reben nahe beym 
Haus. Zi im Berichtbaus zu erfragen, 

95, Endesunterzeichnete empfieblt (ich bes 
fteng mit nachftebenden Artikeln einem ae 
- ehren Bublitum zu Stadt und Land , als 
näbmlich mit gefüllten Schweingfopf , italie- 
nifchen und &chweing-Häfe , gebeißte und 
gedörrte Hammen , Frankfurter Schwarlen · 
magen gefüllte Sammen , Lyoner und tar 
liener Wirhte, Servila, Gt. Galler Brat- 
mürfte , auf Befeitung auch qebratene , Et. 
Halter Schüblinge, Blutwürft, gefüllte und 
uud ungefüllte Eulzenauf Beftellung ; ertra 
gute Kerzen , fo mie aud) gutes &t. Galler 
Eemmelmebl, Eburgauer-Hadermehl; ach 
te Eau de Cologne eder Lölniiches Waſſer. 
Der Reinlichfeit und Aechtheit diefer Arti⸗ 
fein, fo wieoudh der äußert billigiten Pren⸗ 
fen kann man derſichert ſeyn. ie emipnchlt 
fie beitens, Ihr Laden ift unten au der 
arofen Heſſtait neben dem geiwundenen 
Echwerdt. 

Wuinre Todlesd, ehmabligt Rathgebin. 

36. Der Unterzeichnete macht einem ber» 
ehrien Dublitum biermit Die craebenſte Ins 
zeige , daß ben ibm die fämmtlidsen Artikel, 
weidye die Hrn. Pohbauer und Zrachsler 
im ARochenblatt eingerüdt hatten, ebenfalts 
in beiter Qualität zu bekommen find; bir 
Größe der Auswahl und die bekannte Bil · 
Kgteit meiner Waare, werden mid) (chen 
won felbit empfehlen, wo dann cin ausrühr« 
licdyeres — meiner Waaren unnö⸗ 
thig ſeiyn wird. 

— B. Foppert, Buchbinder und 
Frurieralar beiter. 

27. Einige kleine Klavier und Fotterzano 
ar Anfänger , zum Verkauf oder zum Ver—⸗ 
leihen, ben Kiaviermacyer Fäfı an ber 
Schlüſſelgaß Ro. 154. 

28. Nebit meinen ſchon befannten Maa- 
zen, ift au haben der beliebte ital. CARADA 
Schnupflabak in Bley, mebit Lenzjburger 
und orbdinaire dito, verſchiedene Gorien 
KRauchtabat, feines Eüp-, Lanınen- und 
erbinaire Ochl, Kerzen 6, 8, go und u2 
pr. und, alles in äugerftem Wreis, mozu 
nch hoflichſt rmpächlt _ 

Joh. Diggelmann; 
am Rindermartt Ro. 327. 

29. Unterzeichnete ninmt hiemit Die Irey⸗ 
heit fich einen verebrten Vublikum zu Soodt 
und Land in ihren führenden Epezercamrs 


— — — — — — — — — — — — — — — — — ——— ——— —— — —— — 


tikeln aufs angelegenſte au empfehlen, fie 
verforicht aute Waat und billiafte Prere. 
r. Elifabetba Poßhart, 
unter der Ecyiffleuten. 

30. Ertra gutes Rußwaner, die Magß A 
an.3F. Iſt zu haben auf der Lobl Zunn 
zur Bimmerleuten. , 

31. Endsunterzeichnete refommandiert ſich 
auf das hörschfle mit den ſchon langſt be⸗ 
kannten Basler » Lekecli, im der klemen 
Drunngaß zum Streit. 

SFrau Willner. 

32. Bey Heinrich Erni in Wıvkin 
gen iſt ju haben, 2 neue ovale Standen A 
10 fl. , baltend 10 bis »2 Zaufen Waſſer. 

33. Zwey fchöne Pelzkrägen, und ein 
recht guieg neues Scidenwindrad. 

34. eine weiße und graue Reiten, ächten 
weißen und arfasbten Flanderer Faden, Pa 
tent und Eerwing Faden, weiße und ge» 
farbte Bändeltichnür u. a. m. noch einge 
Fußtenpich_ und noch etwas erdenes Gpiel- 
geichier. Zu geneigtem Zufpruch ich beftens 
empfehlend Frau Vogel, nee Vogel, 


beum Reigel. 

35. Ein ſehr fchönee großer Pelzkragen 
bon Steinmarder. 

36. Saiten allee Arten, nebft Guitaren 
zum Verkauf und Ausleihen, ben Jafr. 

altenftein, Mufikichrerin, hinter den 
Müniter Mo. 239. 

37. Ein neues 20 ıfa Eimer haltendes 
I mit Eifen gebunden, mit möſſingener 

ülfe;z man wuͤrde altenfu.ts auch Wein 
daran nehmen. 


Zum Ausleihen wird angetragen : 


1. Ein heiter und ſonnenteiches Wohn: 
gemadı , befichtin eier Erube, Küche und 
Kammer und Winde, aaf db. Oſtern in 
Empfana zu nehmen; in Der Enge Do. 72. 

2. Wo ein möbliertes helles Zimmer 
nebit Koft zu verumerben iſt Buna man im 
Berichthaus vernebmen 

3. Ein idhöner Reller, mit 9 wit Eiſen 
gebundenen circa 250 Eimer hatte.den wein- 
grünen Fafen, von Stund an auszuleihen, 
und ſich anzumelden in No. 455. an ber 
Marktgaf. 

4. Eine in gutem Zuſtand fich befindende, 
große Rauchkammter , von Stund an. 

5. In der großen Brunngaß im Vrun— 
nenhof find zueh fchöne beitere Stuben 
mir oder ohne Meubles, nebſt Koſt, an ho: 
nette Herren oder Frauen zimmer zu verleihen 


Zu entlehnen wird geſucht: 


2. Es wünſchlen Leute ohne Kinder auf 
&. Oſſern ein heileres uud ſonnenteiches 
Gemach, das enthalten ſollte: Stube init 
Atoven , Rebenkammer, RKüche und Kel— 
lerli nebſt Holzgebalter. Auch wünſchte eıne 
junge, ehrbare Tochter, die gut Näharbeit 
erlernt, im ein henettes Haus in Dient zu 
kommen. 

2. 3000 fl. gegen dopvelte Unterpfand. 

3. Ein Wohngemach, welches enthelten 
ſollte, Stube, Swlaf immer, u cder 2 
Kammern, Platz zu Holz und einen teten 
Kelle; wo möglich abe by Bruct und 

hg. 

— wird von Stund an ein kleines 
Wohngemach geſucht; wer eyes verlangt 


iſt im Verichthaue zu erfragen. An 
chem Ort wünſchte man eine Kamm 
nn. 8 

5. Ein geraͤumiges Baummoll. 
In der großen Stadt. Pan 


Berlorne und gefundene Eachı 
‚‚t. Dienftag den 22. dieß iſt ein fei 
bielfarbiges Fichu im Gajıno on Ai 
gangen. Der redlidie_ Finder ift er 
olches gegen cin dem Werth angemej 
Zeinkaeıd im Berichihaus abzugeben. 

2. Wer ſich über ein Bällgen n 
Etumpen mit G. R. No. 438, bezeich 
welches ſchon feit legtem Februar in hie 
Euft liegi, im Zeit 14 Tagen gehörmd 
weiſen ann, hat dasfelbe zu bezichen 

bSactor Biber in Horgı 

3. Dienftag den 22. Mov, hat eine 
auf einem Metzadank einen Hausſch 
liegen laſſen. Der rer ift gebeten 
gen gegen einem Zrinfgeld im Bericht 
abzugeben. 

4. Letzten Donnerftag als den 24. $ 
bat jemand auf dem Markt zu Uſter 
Sternen dafelbft , eder in der Bräne dat 
eine Heine mit Silber befihlagene Tal 
pfeife, moran ſich 4 Eleine filbeene Kı 
chen befanden , verloren; wer feldige ge 
den oder aufachoben bat , it bricht 
fucht , fie_geren 2 fl. Trinkgeld im Ber 
haus in Zürich ; oder bev Hrn. Ritme 
Bachofen in Ufter abzugeben. 


Verfihiedene Nachrichten : 
1. Bey Drell, Füßli und Eo: 

im Elſaſſer iſt zu baben: 

Müller, J. H., die heiligen Feit« 
Feyertage der reforinier.cm Kirdye. © 
hriitliche Kandleuten und ibeen Kint 
gefeuert, Borzüglich in den Kinderiet 
zugebraudyen. 8, Ebnarh, Keller. 45 

2. In dee Trachzterſchen Bi 
und Kunſthandlung witer dem gewunde 

Scywerdt , wird das Verzeichniß neure i 

dyer, nach den Wiſſenſchaften —— ‚48 

58 Stück, fo mie auch ein Rachtrag zu I 

in vorigen Jahr erfdyienenen Veczeich 

von Bucyern ꝛc. weldye fich zu Reuſahr 

ſchenken eianen , ohnentgeidtlich aus gegel 
3. Ben Endsunterzeichnetem find zu 

ben: DVerfchiedene Gattungen Kirtben: 

Schulbücher, Schreibbücyer , adbüd 

Echreib- und Huuskalender, Papite 

Auch empfehle ih mich einem ©, Pubiı 

zu Stadt und Yand in meinen uͤbrigen 

rufsartiiein auf das bönidnes antic MH 
und bikizer Peciſe laun man selicyeri 

fichert icon. . 

Goh. Ulrich Glättli, Dudıdin 
ım Rindermatkt b. Rechen No. 3' 
4. Dan muinfchte das te, Zuc und 

Heft der Allemanniſchen Gedichte von. 

del, in Muſit geſetzt, mu Begleitung 

Forieviano und dee Guttarre von Gr 

zu kauſen und würde pe gerne gut bezah 

5. Man wünſchte noch zunge um 
baberinnen am Pariſer Wlodes- joucnal 

Iuben. N A 

6. In eine Mechauiſche Baumm 

Epinmeen wird ein Aufſeher berlanat , 

die Cartsery wohl verftent, und Zeugt 


-feittee zreu vormweien kann. 


7. Unterselchnieter bisher in Arau mohn- 
fr wird hinfüro feinen Beruf als Kürenct 
atsier im feiner Baterſtadt und zwar in fi» 
en einentbümlichen Haufe No, 59. dem 
Einfieblerhef verüber betreiben, und beflän« 
iq cin woehl aus ze uſtetes Lager von Pelz · 
aaren aller Art halten. Er hoft zuverſicht · 
ch def Güte, Dauerhaftigkeit und Die ge» 
ouften BD eife der Waare ibn auch bier 
€ Zutrauen bon jedermann zu erwerben 
emögend ſeyn terde, deſſen cr fidy vorher 
ı Uran zu erfreuen hatte, und wozu er lich 
nem geehtten Publikum zu Stadt und der 
en Umgegend ergebenft empfichlt. 

Koh. Heinrich Corrobdi, 

®. Anterzeichneter iſt dies Jahr micher 
nit recht aut aeiteidten Wollenwaaren bes 
tens verlieben , als: Weiße und araue Here 
en: amd Knabenelinterleibli, Kinderrödli 
„d Gpenfer; weßnahen ſich einem chren 
ca Publifum zu geneiatem Jufpruch be» 
uns empniebit Jakob 

an der Schofelgaß No. 257. 

9. In eimem, 5 Stunden von Zürich 
atrernten Gtättcren , wünſchte eine Haude 
saltuna obne Kinder ein Frauenzinmer an 

die Koft zu nehmen, mwoben indeſſen mehr 
auf eine angenchme Gefellfchafterin als auf 
agerrtlichen ci Rüdiche ‚genohmen 
mid. Der Dit if im Berichthaus zu ver 
uchmen. Br , . 

10. Auf nächit kommendes Ziel, im Hor- 
nung, miinfchte eine aus zwey Derfonen bes 
tehende Haushaftung auf ber Landſchaft hie ⸗ 
fen Can ons, eine ältere Berfon von un 
terläumbeten Eharafter, welche fich mo mög« 
uch auf das Gartenwerk etwas verſtühnde, 
als Dieuſtmagd anjunebmen. Der Ort wo 
fie eintretien Fönute, iſt im Berichthaus zu 
vernehmen. . BE 

11. Es wunſchte ein junger Knabe in ein 
Srandelspaus , oder in einen Yaden cder Ganz 
cn zulonımen , der rechnen und aut ſchreiben 
ann, auch aut deutich und franzöfifay foricht. 

ı2. Es verlangt ein Kücfermeikter ab dem 
Land euren Knab von rechtſchaffnen Eitern 
in Die vLehr zu nehmen, une billigen Ber 
dıngnien, Bin gleichem Ort ift ein umac« 
irberttet Fas, ungefähr 20 Eimer haltend, 
nase Erlen gebunden, zu Faufen. 

13. Hr. Diekel, berühmter Siedmacher 
n & troßburg ‚ wünſchte einen biefigen breven 
Knaben, uner dilliger Conditien in die Lehr 
zu nebmen; das Rähere iſt zu vecnehmen 
n Ro. 330. gr. Hefſtatt. Auch find dort 
zu verkaufen" nieirere qute alte Kreutzſtöct 
Fenſter und cin Erfer, 

ı&. Ein qut geiitteter Knabe von circa 48 
Dabren, konnte von Stund an bis Dlautag 
4525. in bier eine nügliche Urbeit- Amden , 
Die ſich alle Jahr um dieſe Zeit wiederhol · 
den würde. Gute Koſt und einen 5ſandi⸗ 

en Lohn würden ihnm daſelb zudeftchert , 

ıngegen mußte ee aüfer dem Haufe fchlafen, 

' 13. Sellie jemand’ım Fall fern, Briefe | 

ter Berdd nach Schwamendingen zu fchıe | 

9. fotann man felbige alle Mage dp! 


Km. Kramer, Vihter im Rindermarkt , abs 
geben, welches beitens beforat wird, 

- 16. Ein ſtarker junger Menſch wünſchte 
in der, Stadt einen Pag als Hausktuccht zu 
erhalten , er würde fich zu allen vorfommens« 
den Geſchäften willig erjeigen, auch bat er 
gute Zeugnille aufiuweifen. ö 

17. Briefe und Pakete an Endesunterzeiche 
neten Fönnen jeden Dienſtag und Frebtag an 
den Wintertburerbotven Heinrich Morf auf 
Breite bey Hen. Gimperi, Glafer, an der 
Marktaaffe in Zürich abaegeben werben. 

Daltb. Heinrich Irminger, 
erwahlter Dfarser gen Brütten. 

18. Da ich meine Wohnung an der El⸗ 
ſaſſergaß abaeändert, und dermablen in der 
Dniteren oben an der Schwanengag wohne, 
fo emvfehle mich reinem E. Publikum mit 
aller Arten getleideten Doten, fo wie auch 
Iderne , dann noch rüchene, große und Heine 
zum Gigen gemachte. i 

‚ rau Kambli, nee Keller. 

19. In eine mechanische Epinneren im 
Canton Glarus mwird ein geſchitter Eiſen ⸗ 
Drecheler verlangt. Das Rahere in der 
Neuftadt No. 115. zu erfahren. 


Breis der Lebens Mittel: 
Kernenfcdylag, der Mütt AN. 





Werßer Drotichlu 46. 3 bir, 
Schwarzer Brotſchlag 38. 6 hir. 

Das ib. Weifimebl 2 

Das 1b. Schwarzmebl 4 $. 9 hir. 

Der Mütt Roggen an. 4 5. 

— — Bohnen 4 f. 

— — Erdbſen 4if. io j. — 6f.20f. 
— — Gerſie 3 


Hafer, das Viertel A 16 — 28 $. 
4 ib. des beiten Riudpeifches 
— 
u en 
. teira Kate 
- erdinzire 


Schaffleiſch 
Eeris · und Bocfleiſch 
Schweinfleiſch 
Bratwürfte 

dito , geringere 
gedigene beffere 


Bergangenen Sonntag find folgende 
Eben verkündet worden: 
Aus der Fraumuͤnſtet ⸗· Gemeind. 
Mir, Daniel Hug von bier, 
Jafr. Regula Kläger von Rüſchlikon. 
Aus der Prediger MHememd. 
Mſir. Kaſoar Huber: bon Huſcaalbis, feöb. 
an der uuern Straß, 
Jgfr. Regula Fehr von Iluntern. 


Verſtorben u. verkundet worden find: 


Bernhard Gügerli von Birmenſtorf. 
gm Sam von Dorliton. Frau 

‚ Eatbarina Sreucyzer,. Herrn Dfurrer 
Heinrich Heidergers fel. von Schwerzen⸗ 
bach, ebl. machiel. Frau Witwe, ibres 
Alters 53 Jahr, Frau Gufauna Rinder» 
fnecbt, Herrn Pandidweiber Hs. Jakob 
Rägelins ton bier, chi, gel. sJansırau, 
fach zu Kilchberz, und Igfe. Nana Hirſchli, 
Kchrerin. 


oO, nkobituum 


AVERTISSEMENTS 


rt. Das Eramen ter deuifihen 
Schulen wird Montaae den 5. Epriftmor 
nat gehalien werden , Bormutiays auf der 
deutſchen Gchule am Buch und Nachınit« 
rang im Schulgebdude deym Fraupmünſie:. 

ie Annädme neuer Sqchüler 
wird am Montag darauf, den 12. Ehritmy- 
nat, auf der deutichen Schule am Bach 
Nachmittags vorgenommen werden. Ditit« 
nigen Knaben , welche eine Primarfchule der 
Stadt befuchen , melden fich ben ibrem ge⸗ 
aenwärtigen Ycheer , Die übrigen müffen vor 
dem Rezeptione-Eramen bey dem Drafiden- 
ten der Schulofiege, Herrn Schulinſvekoe 
und Diaten Zimmermann deyym Fraumün« 
fer , angemeldet we.ben. 

Die Elteen ſowohl als andere Freunde der 
Jugend werden bey benden Gelegenheuen 
willtommen fenn. 

„2 Ale diegemigen , weiche an den fich 
infolvendo erklärten Salomon Haug Rudol · 
fen fel, zu Schlieren , rechtmäßige Anforde» 
zungen zu machen haben , oder ibme dage⸗ 
gen zu thun ſchuldig find, werden anmut 
von Hhrn. Obrrammann Weiß veremto⸗ 
rifch aufgefordert, ihre Unſorachen oder dag 
au thun Schuldige bis auf den 10. Die 
cember ſchrifilich und deutlich foecificiert auf 
Ötempelpapice unterzeichneten Canzley une 
feblbar einzugeben , indem weder nach die · 
fem Zag , bielmeniger am Verredytfertio 
gungslag felbit meht —— angenomm 
men werden fünnen, und ſodanu Min. 
woche ten 14. Dee. Morgens um 8 libr 
entweder perfönlich oder Durch einen be» 
vollmächtigten Anwald, mit ben Oeiginal · 
Schulduteln berſehen, vor dem Lobl. Amis: 
gericht Zürich zu erſcheinen und ihre Rechte 
geltend zu machen ; Den Ausbleibenden wird 
nachher fein Befcheid mehr ertbeilt werden. 
Beben deu 25. December 1825. 
TR Ganzley allda. 

3. Alle diejenigen, welche an den fich in» 
folvendo erkiärten alt Lieut. He. Ulrich Grob 
im Feld, Gemeinde Hirzel, rechtmaͤßige Ane« 
forderungen zu machen haben , oder ihm da · 
gegen zu thun fchuldig find, werden anmu 
Oberamtlich und veremtoriich aufgefordert, 
ihre Anfpracyen oder das zu thun Eichul- 

e bis auf den 8. Detember fchriftlich 
und deutlich fpecificiert auf Gtempelpapier 
unterzeichnetee Ganzley einzugeben, und ſo⸗ 
dann Waontags den 12. December Dior. 
gens um 8 Uber entweder verfönlich oder durch 
einen Bevollmächtigten Anwald, mit den 
Orainal-&chwidtitein verfeben vor Lobi. 
Anptsgericht im Schloß Wadenſchweil zu 
erichenen und ihre Rechte geltend zu mia« 
chen; den Ausbleibenden wird nachher kein 
Beſcheid meixe ertbheilt” werden. 

Geben den Dar — ni u: 

otarinte-Kanzleyg Horgen. 

4. Der rechtlich ausgemiebene Johannes 
Duthaler ins Seewadel bey Unſerhutnau 
wird Montags den ı9. Ebriftimonat k. a. gt» 
richtlich derrechtfertigt. Dießfaluige An» und 
Beyenforderungen follen deßnahen vorber un« 
ter sıchneter Ganzien geſetzlicher Weiſe einge» 
geben werden, die Elaubiger aber , oderibee 
bevolfmichtigien Anwälte, verfeben mit den 
Bemeilen ihier Anfptadın, an dem Bet- 


KENT as ee hear 


Er 
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| 





rechtfertia' angstag ſelbſt Diorgens um 10 Uhr 

im Klik Krburg vor löbl. Oberamt er 

ſcheludu, um ibre Rechte geltend zu machen, 
nal den Ausbleibenden nuchbee derwegen 

iprdrc Red noch Antwort mehr ertbeilt wird, 
Geben den 24. November 1825, 

i Canzley Kubura. 


- 5. Mit Bewillinung und unter Aufficht 
des E. Gemeindraris Dber-Engfirüngen 
wird He. Jakob Bönz eine Gant abpalten 
laſſen , über fein dajelbit beiikendes Heimmes 
fen , welches enthält: 2 Etuben, 2 Küchen, 
3 Kammern, 1 Killer, Scheuer und Des 
ſtallung/ 1 Lv. Ecyweinftall, M Dorfge- 
rechtigkeit, circa ı Dannwerk Wieſen, circa 
2 Drlg. Kraut» und Baumgarten, ı us 
art Acker und Düntenland , 2 Vrlg. der 
beiten Reben , alles nahe beym Haus. 

Die Gant wird gehalten Dienftags den 6. 
Dee. 1525. Rachminag um 3 be, bey 
Hrn. Cantenerath Zollinger im Eggabühl bey 
Ober⸗ Engſtringen wozu jedermann freunde 
ſchaftlich eingeladen iſt. Rabere Auskunft 
ertbeilt der Eigenthümer / He. Jakob Banz, 
Zeitlimacher wohnbuft in Zuͤrich an ber 

auengoß No. 516. 

Dber-Enaftringen den 23. Dee. 1825. 

Im Romen des Gemeindrathes: 
Das Ere.etaviat, 


6. Den Freunten der I. Augend wird 
anaeseiat, dB das Eramen der Bürger 
fchute fiir. Die Jatemiſche Abibeilung den 6. 
Ebridmonat (bevm Grefmünfier }, für die 
fran;önifche Abtbellung den 7. Chriſtmonat 
(bevm Fraumunſter) wird obachalten. wer 
den. _ Das Aetuariat. 

Die refv. Eltern wid Lehrer, welche Kna⸗ 
ben in die Bürgerſchule zu bringen mins 
ſchen, ohne daft Diefelden eine der deutſchen 
Schulen beſucht haben, belieben fich bis zum 
4. Ebriftimonat ben Diakon Heß anzumelden. 

*. Ben dentborbandenen Termin zu Ents 
richtung der Bentröge für die Straßenbeleuch⸗ 
tung, merden ſämmtliche KHausbaltungen 
und einzelne Perfonen von Vermögen oder 


Die 





men) von 8 bis 12 Uhr Vor und von 2| 
bis 5 Uhr Nachmittags , zu beliebiger Ein- 
ficht auf den Stadthaus offen liegen , theilg 
dann diefelben, nach vorhergegangener Prüsr 
fung durch den Grögern Stadtrath, Donns 
ftags den 8. December Morgens um 8 Uhr, 
der Lobl. GeneralsVBerfammlung zur Ratie 
fifation in der franzönifchen Kiedye werden 
vorgelegt werden; wesnahen die reſp. Mit⸗ 
glieder der Gröfeen Gtadibehörde, fo wie 
die übrige Lobl. Bürgerfchaft, angelegen 
eingeladen find , fich ſowohl zu jener bor« 
läufigen Einficht, als zu dieſem endlichen 
Entſcheid, nad) anwohnendem ntereße für 
das Stadtweſen geneigt einzufinden, 
Actum Dienflags den ı. November 1325. 
DHamens des Stadtraths 
Die Stadtkanzley. 








9 Unzeiae 


Dienftags den 6ten December wird im 
Schutzimmer, im Haus zur alten Schuh⸗— 
machten auf ber großen Hoffarı das Exa⸗ 
men der Schüler des Yaudfnaben- Inftirure 
abgehalten werden, wozu die Väter und Ju: 
gendrieunde zu zableeichem Beſuch freunds 
Idhaftichtt eingeladen werden. 

Zur Annahme neuer Schüler ift Donner: 
ftag der _dte December feitgelegt. Man ift 
erfucht fich in Zeiten ben Tem Präſidio für 
die Aufnahme zu meiden, und dann an bes 
meldiem Donnerftag Nachmiitag um a Uhr 
in obbenanntem Schulzimmer zu erfcheinen. 

Zürich am 10. November 1325. 

Im Namen der Schulpflege 
Das Aeruariat. 





10. Den verehrten Intreſſenten der Witt: 
wen · und Waillen-Ötiftung der Stadt Zürich 


Erwerb in der Stadt eingeladen, fowohl | wird anmit angezeigt , daß Dienſtags den 


die-für jede Varthen beftimmte Abgabe von 
4 16. , als die von Behörden, Sejellichaf> 


I 5, December , Vormittags von 8 bis 14 Uhr 


ten oder- Dartifularen neuerdinge für 6 Jahre | wid Dachmittags von ı/2 2 big A lihr der 


engagierten oder fonft frenmilligen Berträge 
auf das Stadthaus einzuſenden, md war 
Die erſte Sektion Montage den 23. Winterm. 

“mente Mittwochs » 30. dito. 

» dritte Donftagg +» +. Ebriftm. 
jeden Tags von 8 bis 11 Uhr Morgens oder 
von 2 bis 4 Uhr Nachmittans 

Actam Donmitags den ı7. November 1825. 

Namens des Stadtraths von Zürich 
Die Stadttanilen. 


8. Publication. 


Der Lobl. Bürgerfchaft überhaupt, und be» 
fonders den refp. Mitgliedern der Größern 
Stadtbehörde, wird anmit die gebübrende 
Anzeige gemacht, daß ſowohl die XXlIkte 
Rechnung vom Gtabtfedelamt, als die Vie 
Rechnung vom Fruchtfond, beyde vom May- 
tag 1824 Bis 1825, theile vom 21. Novem⸗ 
ker an täglich (die Somntage ausgenom- 


teste Bezug der Beyträge für diefes Jahr 
auf den Muſit-Saal ftatt findet. Zugleich 
werden die vefv. Familien welche im Yaufe 
dieſes Jahres den Berlurſt eines Mitglieds 
dieſer Unfalterlitten , böflicyft erfucht , noch 
vor Anfang Decembers dem HHrn. Etadt« 
roch Müller als Präſid. dieſer Unftalt davon 
gefällige Unzeige zu machen, damit bey dee 
bevorftehenden Vertheilung der diesjährigen 
Intreſſen niemand verkürzt oder vergeſſen 
werde. 
Damens der Wittwen- und Waifen- 
&tiftung der Stadt Zürich 
Das Actuariat. 
12. Unterzeichneter fint Eurgem bon der 


boben Regierung des Kantous Aargau pas 
tentiertee Schuibenbott, empreble ich dem 


€. Dublitum für alle in fein Fu gr 
genden Verrichtungen. Sleikiae * —* 
—* ——— * moͤglichſt billig. 

oftenaufwand,, wird er fü zur af 

ten Dilicht macen; — 
Klingnau ven ur. November 1325, u 
Gregor Häfele, Schuldendatt.> 


—— ——— — —— —— 
12. Unterzeichneter iſt wieder beſtens t 
feben mit Ffach gebleichtem Gpnal; ı 
und gebicidyt 3 und Atach Kein Stridgaı 
roh, halbıveiß , weiß und farbigen Flaͤn 
Näbfaden ; dergleichen Spirfaden , Cord: 
red und weiß uud farbigen Böhmer: Dt: 
Rohe ‚ aebleichte und gefärbte ıfache a 
und Maſchinen Baummwollgarne ; rohe , 
bleichte einfärbige und meherte Baumm 
Stridgarne in Strangen und Knauel; 
bleicht und gefärbt Baummwollfaden in St 
gen und Knaul, zum nähen und brodier 
owohl eigner Fabrik als au) engl. Pa 
et Sewing Rahfaden. _Gebleichte , ame 
ern melizte u. (diwarze Baumwoll- Streik 
ür Hereen und Damen, aud ein 
ment Kinderftrümof von den kleinſten 
an — und gebleichte Baummwoll-Kappen 
Von Baumwoll-Band iſt eine comı 
Dufterfarte vorhanden, wovon aber 
Stücweis auf Lieferung berfauft werden Ba: 
Weiße, gefärbte und melirte, deutfc 
Hamburger und Vigonia Stricwolle; ı 
fache und geswirnte Foret gene in grau ı. 
ſchwarz / fo wie auch Horetieidene &triimg. 
in welch fammtlicyen Artikeln ich mich.“ 
ferners geneigtem Zuſpruch höflichſt empfe 
Caſpar Knccht, 
am Münſterhof Mo. 36‘ 


13. In Folge mehrerer Aufforderung! 
haben wir ung entichlofen das von H. Fre! 
Schmid aus Schwuz, von dem Ka 
Zhurme des Großmünſters gejeichnete $- | 
nomara von Zürich im Kurferftich bera: ”. 
zugeben, * 

er allenfalls auf dieſes Werk zu ſubſe 
biven wünfchte um fich der erfteren Abde‘. 
zu berficheen, iſt gebeten ung feinen werel Ü 
teiten Namen bis fpäteftens Ende Decemb 
einzugeben. 

Zürich im November 1825, 

Das Kelleriche Kunftmagaziia 
auf dem Weinplag. 


44. Don der Dionatbichrift : 
Der Jugendgarten 


kann das Dlatt vom Robember bon Be 
veip. Abonnenten abgeholt werden ins 
Berihtbaus. 


45. Eonzjert-Unzeige. 
Dinftage den 29. Wintermonat 1825 : 
Zwegtes Ubonnements-Conzert 
im Caſmo. 
Ketuariat 
der Allgemeinen Muñl · Geſellſchaf 






Zuͤrcheriſches 


Nro. 96. Donnerſtag, 


Wochen-Blatt. GE | 
den 1. Chriſtmonath He 








Bey J. J. Ulrid 








im Berichthaus, neben der Pol. 








Es voird sum Verkauf angetragen: 


1.3.9. Scheuhiers Kupferbi- 
el, im mweldyer die Phylica sacra oder ae 
eiligte Naturwiflenichaft derer in H. Schrift 
orfonmenten natürlichen Sachen deutlich 
xtlärt , mit 750 Kupfertafeln durch J. U. 
Diefiel. 4 Bände. fol. Nugeburg und Ulm 
„731. In Pergament gebunden. . 

2. Den Unterseichnetem ift ein aefchriebes 
ner Catalogus berfchiedener interefanter Bil 
cheen mit bengejeßten Mettopreilen einzuſe⸗ 
ben worunter nebjt vielen anderen folgende 
ſich befinden : Neue Falken , ein Gournal, 
6 Bänd, 1815. 1.30 6._ Feneritunden der 
Grasien. 5 Band. 2 fl. Eagers Bemertun 

en auf einer Reife durch das (übliche Deutfche 
Und, Ella und Schweiz, No. 1795, und 
1799. 6 DV. 2. 108. Albertine Richards 
Fon Glarißen, Lehrbuch für deutſche Made 
<hen beiiimmt. 5 Zbl. 1A. Die Bäterfchule, 
38. 306. Der geiltliche Dongquirote, mit 
Ruvf. 3Zbl. 306. Gellerts freundichaftlie 
he Briefe, item deffen Leben. 24 $. Gel» 
Erts Qustfiele. 12 ß. PD. Zerentius Luft» 
wiche, mit Kupf, 14 $. Für Zöchter edier 

e.E ‚ eine te, Thl. 25 ß. Der 
‚ute Sohn cder Beebenwiten Hrn. Kurl 
Sraß. 5 Thl. ıf.A9. Vetter Jatobs Yau- 
ten von Finger. 5 Böchn. 30f. Kraut u, 


Tüben durch einander. 4 Bd. 24. brie| M 


al, oder Beaebenbeiten einer Buinee, 4 Bd. 
of. Dülons, des binden Floͤtenſpiclers 
&cben und Meinungen von Witland. > übt. 
20 $. Wieland Sammt.veofaifher:chriften. 2 
Br. 20 8 Wieland wort Schritten. 3 Bd. 308. 
Er gelüber bie * eder nordl. Gegenden Añens 
1,Umerifa. 30 8, iſchlis Merkmwürdigkeis 
‚en d Stodt u. Landſchaft Zürich , fortael. v. 
Wertmüller. 2 Bd. 2 d.20R. Benträge zur ge · 
ll, u. wülenfchaftl. Unterhaltuna von Hottin« 
1er, Erolz und Horner, 3 Bd. ı fl. 68. 
Rollitofers Predigten: Ite Auf. 2 Ed. 25 8. 
Eraldings Predigten ben auferordentlichen 
Fällen. »0 6. Derufalems Dredigren. Reue 
Auf, 2 5b: 1AR. Rotbenkers Yeber und 
Dieinungen, mit: Kurf; 2te Nun. 3 Bd. 30 8. 
Echmidung fingendes ı5 fpiclendes Veranüs 
zen reiner Andacht: 248. Bachofens muſi⸗ 
'aliictes Halletuie Ste Auf: 1 f. ıc: 
sichem Anl z empfiehlt ſich im feinen Bros 
eßiene Arbeiten. befonders einem Yerebrlie 
den Bublitum. beftens , 
E. Rudolf Wült,. Buchbi: der, 
on der Etrelaaf Mo. 132. 
3. Zur beliebigen Auswahl, cin. Aſſorti · 
ent bouqusis de Acurs_von Yron; idem, 
sile de Russie, vortteffliches Mutel für 
Haare wach ſen zu macen, idem Macaf 
»Öel von Naquet et Comp,, für den 


res, Näbladen , Zoilcties , Coffrets, 











geift, Muscatwein , 
1774r und 15077, Colhoure, Champagner, 
Burgunke: , Bordeaux, Extrait d’absinthe, 


Rum, Arrak und ein Aflortiment von feinen 
Liqueurs, 


alei Gebrauch. Poudre de Ceylan, fehr 
empfeblenswerth zur Reiniaung und Erbal⸗ 
tung derZähme und des Zahnfleiſches. Eau Per- 
sanne de Bayaderes, für dic Haut zu ver» 
fhöneen und friſch zu erhalten ; für den 
gleichen Gebrauch; Lait-de-Rose, idem „ 
ertra feine in Ein eingemadhte Cornichons , 
Moutarde à la Ravigote; idem, Wache» 
Taftl · und Carossen-Vichter, Ruselen, Kere 
zen in kleine Handiatersen. 
m Darfümeric-laden 
beym Kornhaus. 

4. Eine ebenhölzerne Flöte , von ſehr reis 
nem Zon, mit 3 Mitteljtucfen und 10 fils 
bernen Schlüffeln. 

5. Im Yaden im Meversbof hat man 
bor einigen Tagen eine arofe Auswahl von 
ächten oftindifchen , engliſchen und andern 
Fulards erhalten, wie audy von allen Gats 
tungen gefütterte und ungefütterte Hands 
ſchuh nebſt andern Sachen mehr; man eme« 


vfiehlt ſich hönichſt zu Stadt und Land. 

6. So eben habe cine neue Lieferung von 
nachftehenden Gesenitänten erhalten, als: 
Nedeldichechen von Bein mit und obne Sta · 
bel-Garnierung , Zabhnſtocher, gläferne Fla- 
sons für Eau de Cologne, verjilberte Chai- 
nes de surerd, Fingerbüte ben Bein und 
fing, Bonbonnieres von mehr als ıco 
verſchiednen Karben und Formen, —— 

inlüß- 
fayachteln von den kieinitcn bis auf 16 Zoll 
groß. Meue Arten von Portefeuilles, Ger: 
viertes oder Zulegtafchen, Souvenir’g in ge 
vreßiem Leder goldne Vortrait-Rahmen, 
—— Urbeitefhhachteln Sterne oder 

adenwikler von Bein und eine Menge audre 


u Beichenken dieneude Sachen zu deren 


erkauf fidy bölichft emvñchit 
Murtin Zeacdhsler, ar. Brunngof; 
7. Im_Gatihof zum Etorchen ut (sreg> 


tay den 2. Des. cin Ghähriger Sraufchiminel , 
— in Zug und Chniſe 
tinem 


tife, ſammt Geſchirr und 
Bernerwäeli zu verkauſen. 
3. Von dem bekannten Steiner &aner: 


feaut , das tb. A 4 1/2 f werden Beitel» 


lungen angenohmen bey der Yatcenen neben 
Ben | dr 


em Kaurbaus. 
9. Bey Heinrich Kuhn No. 58. unten 


an der Kruggon auf Dorf, find zu buben. 
Weinefiig, zrälhbrantenwein, Erufenbran- 


enwein, Kirichiwafler , Zweiſchgenwaſſer, 
Languedoker Brennen Cognac, Wein. 


Malaga, Margräfer 


10, Bey Endsunterzeichnetem find_ven 
berfchiedenen Sorten neue und alte Weine 
u haben, auch recht gutes Nufmwarler , dre 
af a4 fl. 8 6. Brantenwein und ertra 
gie Weinefig, alles zu befimöglichket 

reifen. Pfenninger, Kürfer ı 

in der Schmalsgrub: 

ır. Im Sorzeren-Laden unterm Rüden 
iind im_beiten Qualitäten und aus erſter 
Hand felbit bezogene Weine in bilimiten 
Vteiſen zu haben, als Malaga, Muſcat⸗ 
wein, Bordeaux , Burgunder, Rocmein , 
Xeres , roth und weirer Champagner , Neu-- 
chateller, Extrait d’Absinche, feine Laucues 
in verfchiedenen Eorten, 

12. Bey Abegg— Guier ander Krugs 
ad Do. 51. find folgende Weine. in bes 
en Qualitäten zu heben: Malaga 
t M. und a fl. 10 f. Muscetwein a 25- 
und 30 f. Mairkgrifer sur a_24 fi. 
Rother und mweiger Burgunder A ı fl. 10 £. 
Rother Collioure a 26 fi. Rotver Roussillon 
a22 6 Weißer und_rotbe: mouſſierender 


Chanıpagner a 2 fl.. Capwein a ı f. 30 $.- 


Madera a1 fl. 30F. pr. Bouteille. 


13. Gutes altes Kırfdenwangs , Meng. 


"328. Gutes alter Hepfenbramenmwen 32 8. 

! Outer Franzbrantenwein a 26 $-, febe gut 

zu Nuſwaſſer anzufesen. Zräld;deimterwen 
24 8. Gutes Nußwarer ı n. 
Kletner an der Wntenyan No. 72. 

14. Auf dem obern Hirſchengraben No:. 
666. bat man ab der Bleiche erhalten , cine: 
Verthie Bernersfeinwand, die mamın bil» 
lıgen Preifen erlaffen könnte, auch weiße 
und rohe Schwaben: Ceinwand von 5 bie 138. 
Man empfichle ſich ferner zu geneigtem Zu⸗ 
Iprudh . 

15. Zum Verkauf merden angetragen , A; 
fchöne , reiche ächt türkifche Zimmers» Zrpnich.. 
Im Berichthaus zu erfragen. j 

16. Im Hirſchen im Miederdorf iff su ba» 
ben: Friſch —— * reales. Exijere 
Mineralwailer , zum aısf.. 

17. Unterjeichneter iſt Dies Jahr mit recht“ 
gut: gefteichten. Wollenmwaaren beiixiis beries: 
‚ben, alg: Weiße und graue Herren⸗Unter— 
lcibli, Rinder-Rödli und Schlütli und Sven · 
fer , auch auf Leinwand fehr ſolid gedruckte 
Nastüicher ; mesnaben fi einem E. Dub» 
lilum zu geneigten NN beſtens einvchit 
akob Bünzli, 

oben an der Schoeffelgaß. 

18. Schr guter alter Dialaga und Ciper- 
Wein in Bonteilles , in einem Pribathauſe. 
‚19: In Mo, 173. auf Veterhofſtart ligtt 
in Gommiflion zu verlaufen: Ein fchöner' 
Delztragen von Eteinmarder 10 A. Ein 
ſchöner langer Peljmantıl von Allac mit 
braunen Brämen 10 fl. 4 dito mit amt» 
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efrann und Eammet garniert 7f. Ein 
f.böner ſchwerzer Shewl mit Franſen IN. 
a Ichöner jilbeif. ſeidener Diantil6i  3Xas 
ternen, eine a2 A „a fl. 20 8. und ı A. 
Schöne Frauen-Hemdirä f. 20 5. 1.108. 
u.30f. 4 ſchöne Jagdflinte 7 f. 20 ß. 1 
Euer 7.208. 2 Ihöne Cammetkäppli, 
für einen aciftl. Heren , dag einte ganz neu, 
das andere fo aut ale neu, das einte au fl. 
20 $. und eines à 25 8. 1 fchöne lakierte 
Lampe , für einen ſtüdierenden Seren 
4.208. ı nußb. Commode ıofl. Auch 
bin von dato am mieder beſtens verſehen mit 
ertea fehönen Dirgelt, Aenisguteli , aufat- 
worffene Guteli, große und Heine Lelerli, 
Marzivas , Ehocolade- und Muſcgeinen· Le⸗ 
Eerli, wozu ich mich dem veccbrteiten Pub⸗ 
likum Stadt und Land auf das hötlich— 
e empfehle, ö 
e 20. Wer ächtes gutes Nekholderwailer , Die 
Maati a 1 f. 30 ß. zu kaufen wünfcht, ann 
fidy bey Bott Zingeler von Elag anmel- 
den , der alle Frentag bey der Treu in Zü- 
tich feine‘ Einfebr bat. AR 

+. Es werden zu den bilfigiten_Pecifen 
aute, aus den beften franzeſiſchen Fabrifen 
Inrfommende Guitaren, von 6 und 12 Eals 
ten, zum Verkauf angetragen. Nachzufra⸗ 
gen in Mo, 449. an der Marktgaß. 

>2 Am Hichen im NMiederdorf ift zu 
haben: Rraler Malaga, Pie Bout. ar -5 BP. 
aud) extra guter Roufsillon, die Bout. à 20 B. 


Zu faufen wird begehrt: 

1. Wo eine nech wohlconditionirte nufb. 
eder tonnerne Gemmode zu Taufen beaehrt 
ywicd, wit an der Detenbachergaß beym St. 
Yebann , 2 Etegen hoch , zu vernehmen. 
2, Es wünfcbte iemand 15 Schub eiferne 
Ddenrohr, woruntr 2 Elldogenſtück, zu 
kaufen. 

Zum Ausfeigen wird angetragen : 

1. Auf künftige h. Oftern it in Emvfang 
a1 nehmen ein Wohngenach in einer frob« 
miütbinen Gegend nabe bey der Stadt, be— 
fiebend in einer Etube mit AUlloven, 1 
Eaal, ı Küche, 1 eianen Keller, 2 Ram: 
mern , 1 befägloßnen Holzgehalter, 4 Plun> 
derfammer, ER 

2, Ein Heines Wohngemady‘ für eine 
ftitle Hausbaltung ‚ auf künftige b. Oflern, 
in der Schmidgaß im Niederdorf No. 579. 

3. Ein —— in der Fraumünfter 
Kirche im Gätterli. 

4. Bon Etund an oder auf bh. Oftern 
tin Kleines Wöhngemac, in der Meufladt 
Mo. 143. 


5. Bon Etund an iſt ein meubliertes 
Zimmer in Empfang zu nehmen, mit oder 
ohne Koft. 

6. Ein MWohngemäcli on der Echlüf- 
felgaß No. 158. , enthält Stube, Küche, 
Kämmerli und Platz zu Holz; könnte auch 
zu einem Soden dienlich ſeyn. 

7. Ein heiteres und ſonnenrelches Wohns 
eemach , enthält Erube mit Nlloven und 
Mebenkabinet , Küche mit Dratoten , avone 
Yaube, 2 Kammern, ſ. v. Abit, inne, | 
alles auf gleichem Boden , Holz: und Dune | 
derkfammer , größeren oder klainen Keller , | 
ſammt heihbarem dapeziertem Laden an einer | 


ver gangbarften Strafen; auf fünftige b. 
Oftern. j 

8. Es iſt ein ſ. v. Ehgraben, nahe am 
Waſſer, von Etund an zu verleihen. Ho. 
483. ge. Stadt. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


ı. Eine fonnenreiche Stube nebit Alto» 
ven, 1 Kammer, Küche Kellerli, Dias zu 
Holz; anzumelden Io. 352. gr. Gtudt. 

2 700 fl. und «00 f., erjleres auf Drey» 
fache ledige Unterofand ‚ letters unter Gas 
ranzte der betrejjenden Gemeinde. Am näm- 
lichen Ort ſind zwey Echuldbriefe von 150 fl. 
und 100 fl. zu verkauſen. 

3. Ein Keller von mittelmäßiger Größe , 
mit weingrünen Fäßern verfehen, am lich» 
ſten auf Dorf, oder an ten Kirchgaßen, 
oder in der Reuſtadt. i 

4. Ein geraumiges Baumwoll ⸗Magazin 
in der großen Stadi. 

5. Auf kommende Oſtern wünſchte man 
in einer angenehmen Gegend der &tadı ein 
anftändiges Wohngemach, das enthalten 
follte; 2 Stuben, mo möeglich eine mut 
Altoven und Rebenkammer , noch eine große 
Kammer , Dlunderfammer, Platz zu Holz, 
Zurben und aufhängen, auch eınen Keller, 


Berlorne und gefundene Sachen: 


4. Letzten Mittwoch den 23. dies bat 
ein Zöchterchen ein geflochtnes Körbchen, 
enthaltend ein blau geſtricheltes Nastuch , 
auf dem Froſchengraben auf der Maut fies 
ben gelafien. Man bittet den (Finder um 
gefälltge Rüdgabe gegen ein Zrunkgeld. 

2. Es bat jemand in der Gegend des 
Kaurkaufes ein Geldſeckeli mit etwas Geld 
aan: mer darfelbe nebſt den Min; 

orten befchreiben kann , beliebe im Bericht» 
baus nachzufcogen , wo man foldyes gegen 
das Einſchreibgeld abhohlen kann. 


3. In der Racht vom 28. auf den 9. 
Nov. wurde aus einem Landgut in der Nähe 
der Stadt frecherwei.e ein ziemlich ſchwerer 
Bienenkorb, von Sırob gelochten, entmwens 
det; da man auf die Entdedung des Thä— 
ters großen Werth fett, fo werden demjente 
gen, welcher zuerit denfelben anzeigen, ober 
die richtige Epuhr, um ihn zu nnden, ee 
ben kann , 40 Franken oder 25 Gulden als 
Belohnung zugeſichert. 


4. Den 28. Wintermonat it ein Schlüf- 
fel vom untern Wiüülleſteg bis auf den Hır- 
fchengraben verloren gegangen ; wer feibigen 
gefunden hat , iſt gebeien folchen im Berichte 
baus abzugeben, gegen Erkenntüdchkeit, 

5. Sonntag den 27. Rob verlohr jemand 
eine filberne große Sackuhr, auf dem Wert 
der Name Carl Heinr. Louis Waserin Zürich, 
daran cin altes ſhwarzes Bändeli mit zwen 
meßingenen Schlüſſeln; fie zeiget nebit den 
Siunden Die Morars Tage. Der redliche 
Fiuder iſt erſucht dieſelbe gegen ein gutes 
Trinkgeld in Mo. 196. in der vordern Schi- 
pfe, 2 Etegen body, abzugeben. Die He 
ren Uhrenmacher und Frippiers werden höfs 
lichſt erfucht, zus ihnen ſolche zum Ders 
kauf oder zur Revarasur angebotten würde, 
an obgenanntem Ort die Anzeige zu ma— 
chen, gegen dankbare Erkenntlichkeit. 
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6. Letzten Donnerftag ald den 4, 1) 
hat jich ein gan; kleines Hündchen, wir‘ ", 
licher Art, von Farb mäusfarb mit weh 
Bruſt, weißen Fügchen nud einem meifen Riv 
um den Hals, in der Hl. Stadt verlofer 
wer folches aufgefangen bat, ift höflich € 
ſucht es am der Schlüuſſelgaß No. 154. gear 
einem Trinkgeld anzuzeigen, r 

7. Den 29. Nov. iſt jemandem in &ı 
bach eine ſ. v. Kub entioflen; wer felb 
eingefangen , iſt arbeten fie dem Eigent! 
mer, Ealomon Bidel dafelbit, gegen ein 
Erintgeld zufommen zu lafen. 

8. Verlobren: Eine goldene Tabafdc 
oval, emalieıt. Eine Mafer- Pfeife mir E 
ber beidylagen , Ungerart , mit doppelter 
berner Kette und elfenbeinernem Rohr, © 
das Mundſtüct mit elaftiihem Goltdrc 
der Finder wird erfucht foldhe im Beri 
baus abzugeben, qegen einem guten Erınta 

9. Den sten dieß ift auf dem rot 
Thurm in der unteren tube eine mit € 
ber beichlagene , ſchöne Mafers-Tabakvfeif 
unrechte Hände gelommen, Der jeBige 
figer , den man zu fennen glaubt, mag 
bige im Berichthaus abacben, fonften er 
—— Art zur Rückerſtattung angeha 
würde. 


Verſchiedene Nachrichten : 


1. Dit Bewilligung MHHerrn Stat 
rath und Gantherr Miüller, wird Donn: 
ftags den 15. Ehrifimonat von 2 bie A U 
Nachmittags im Haufe felbft eine örfentlic 
Gant abgebalten werden , über dag zu allı 
Berufsarten ſich eignende, mit 4 Feuerg 
rechtigkeit verfchene woblgebaute Haus N 
405. a. an der Eibl, enthaltend, & plei 

ied 4 große Werkftatt, hinter derfelben 
king SON; auf dem iften Boden ı St 
be, Küche, 4 Kammer, 1 L. v. Abırıte 
auf dem 2ten Boden 2 Stuben, 1 Küche 
auf dem 3ten Boden 2 fchöne heitere Kon 
mern umd ı dito dunkele ; aAter Boden 
Winde nebft Blunderfammer. Zu dieſen 
Haufe gebört ferner der woblaelegene ncu 
Holzſchovf No. 6 gerade außert der Sihlport 
Die billigen Gantbedingniſſe, fo wie auc 
die chlüffel zur DBefichtigung der Locati 
5 ſtehen jedem verehrten Liebhaber br 
weit bey 

Irminger, Cantoneprocurator , 
90, 530. gr. Stadt. 

2. Zum Bilanzen coloriren ıwird jemar 
gefucht , dem man fürdaurend Befchäftigur 
geben konnte. 

_ 3. Wo eine mohlaesogene Zochter d 
Eeidenmweberey qründich und untee den bi 
ligften Bedingungen  eriernen. fannn, um 
darneben mit guter Koft und Logis verfeb: 
würde , it im Derichtbaus zu erfragen. 
„4 Alle diejenigen, welche Briefe an I 
Lobl. franz. Schweiner⸗Garde abzugeben b 
ben, können fie unentgeiduch ben Hrn. Dei 
rich Goldichmid, Weinicdent Eder Dies: 
abacben , mo fie durch die Werber aba 
hohlt werden. _, { 5 

5. Wo auf Lichtmeß eine rechtfchaffe 
Magd eintreten könnte, welche mur gut 
Zeugniſſen verſehen ut, und que köch 
kanu, ift im Berichthaus zu_vernehmen. 

6. Man wünſchie cine Zochter von ı 
Jahren als Eruben» oder Kindermagd 


i 


verloraum,. Sie fünıte artiq näben und liſ⸗ 
EN Wege ſich zu allen Hausgeichäften 


7. Briefe md Bafete an Endesunterzeich- 
yarı Können eben Dienitay und Freytäg an 
En Winiertturtbotzen Heinrich :Morf auf 

seite ben Hm. Gimperi, Giafer, an der 

affe m Zitich abacgeben werden. 
alt. Hrinrich Irminger, 
errähliee Dinerer gen Brütten. 
Die gehe, Subferibenten aur Laba— 
tere Handke für Yarcı.de, neue Auflage, 
belieben übe Beillungen ben Untecichhrichte 
nem abholen, anhfind noch Erem- 
Dioret a nA zubaben, (0 wis von Kubatcrg 
ge Geil, Gebethe, neuſte Auf. 
DOT 80, 1322. 3328. Und Prenningere 
nadiſche Sir 1: 3thn, a 12 Srin. ben 
. 28 eemdli, auf der Dimmmerleuten. 
_ S. Wer ı ie 3 Theilnehmer an der 
gewis Mertannikh«politifch intereſſanten 
Zeitung, des Ma der Woche erfcheint , 
„bie Hambuge }; en Hall Liste” fücht , 
und — Franco hier 44 Schweizerfranken 
wol, if im Srichlhaus zu erfragen. 

+0, 280 une chrenfeſte Weibsberſon "Dia 

ia Stube uni Kammer erbalten kann, il 
im Sceichthaus zu vernehmen. 

ı3. On desireroit prendre pour femme 
de chambrı une personne du Canton de 
Vaud, qui outre les ouvrages de son sexe 
ceunnuilse er entende tous les soins d’un 
menage, 


Preis der Lebens, Mittel: 
Kernenfhlag, der Mütt AN. 
werger Bronchlag 3 hir, 
Echwarzer Drotfchlag 6 bir. 
Das ik. Werkmehl 
Das in. Eiywirmebl A 
d 


Der Mütt Rogaen 
Erbin Ad, ur — 61.20$. 
3 


Er 
muann 


Bobnen 

Serie . 

Spater , das Viertel 3 46 — 21 

4 ib. des beiten Rindfleiſchts 

geringes Div 

Kub- Kanenheifch 

etra X & 

sedunge 

es unb Bealeiſch 
meinfeikt 2 
— 

aedaeit beiiere 


7 
eo 
SER 


Ir. 


m 


nn ] 
nannten 
aaa © 


ron 





AVERTISSELMENTS. 





1. DBublication. 


Zufolge hoben Auftrages wird hiemit den 
reipeerwen Beamtungen und dem Bublifum 
betannt aemacqt, dap die Regierung des V. 
Standes Uri, idre im Monat Julo d. J. 
erlaßene DVeroednung vorzuwellender Ge: 
fundbeitsfheinefür Dferde , zurüctgenommen 
bat , umd mithin Eeine folche mehr dort ge» 
rot dert werden. 

Dienitags den 29. Movember 1825. 

Kanzley des Standes Züri, 


2. Die Öffentliche Prüfung ber 
Funſtſchäler wird Donneritags den 8, 
Ehriftmonarh Vormittags und Natımıttags 
und Freytags den Yin Rahymt tags jm 
Saale der naturforfchenden G:tellichaft auf 
der Meiſen Statt finden. Derielben bewzus 
wohnen, find die reſp. Aeltern und Jugend⸗ 
freumde freundudyt eingeladen. Sollien 
Knaben, welche die franzönfche Abıheilung 
der Bürgerſchule nicht beiuche baden, in 
dieſe Anftalt zu treten wunſchen, fo können 
d.e Bedingniffe und die Zeit ihrer Drüfung 
bey Herrn Preofeſſor Schultheß zum grauen 
Wind in Erfahrung websacht werden. 

3. Ucber einen 101 fl. 32 ß. 6 bir. betra: 
genden, dem sub 24. Nov, 1823. berred)ts 
tertigten Hs. Goncad Gofauer im Exrfeld, 
Gemeinde Riesbach, angefallenen Erbibeil , 
wird biemit der Concurs eröffner und daher 
an ſammtliche Ereduoren des benannten 
Goffauers die Augorderung erlallen, ibre 
Anjprachem bis zum 10. Dee. 1825. unter» 
zeichneter Ranzlen , jpeeificiert auf Stempel⸗ 
vapicr einzugeben , und Wittwochs den 14. 
gleichen Monats , Morgens um 8 Ihe, ent 
weder perfönlich oder Durch Bevollmädhtigte 
bey der Eollecation, vor Yobl. Amtsgerichte 
Zurich zu erſcheinen und ipre Rechte geltend 
zu machen. Uusbleibende Greditoren haben 
ſich den Aueſchluß von der Maſſa felbiten 
zuzuschreiben. i 

Actum bor Amtsgericht Zürich Mittwochs 
den 23. Nov. 1825. 
. Aus deffelben Auftrag 
Notariats · Can len Zolliton, Hirslanden 
und der Euden 
im bintern Strohhof No. 244. kl. St. 

4. Der allfällige Inhaber nadyfolgenden 
vermißten aber fortwährend vberzinſeten 
Sculdbriefes von 200 15. auf Johannes 
Haldheer im Greut Pfarre Gopau , zu Guns 
fien Kirchenpfleger Johannes Homberger zu 
Goßau ım Nahmen dortiger Kırche dar, 
Ma:tıni 1763. wird hierm aus bochober: 
teitlicher Aurorifation , veremtoriſchh aufge» 
fordert Dielen Schuldtittel innert ſechs Mo— 
naten von dato, unterjeichnetes Canjley ein« 
zugeben , zumal nad) Verfluß befagten Zers 
mins das Nötbige verfügt und deswegen 
weiter Niemandem Rechuung getragen würde. 

Actum den 24. Nov. 1825. . 
Vor Amtsgericht Grüningen 
Die Umistanzley. 


5. Alle diejenigen, welche an den recht» 
lich betriebenen und ſich infolvend erflär- 
ten Hs. Ulrich Ernit, alt Sewelmeilter , 
Jakoben fel. Sohn, genannt Häudler zu 
Wiciendangen, rechtinägige Uforderuns 
gen zu machen haben, oder ihm Dagegen 
zu tbun ſchuldig md, erden anmit Obere 
amtlich peremtorifch aufgefordert , ihre Uns 
foradyen oder das zu thun Echuldige bis 
auf den 7. Ehriftmonat h, a. ſchriftlich und 
deutlich ſpeeificiert auf geieglichem Stemmels 
vavier unterjeichneter Canzley unfehlbar eins 
zugeben, indem weder nach dieſem Tag, viel- 
weniger am Verrecht ertigungstag ſelbſt mehr 
Eingaben angenommen werden konnen, und 
fodanın Frevytags Den 9. dio Morgens um 9 
Uhe entweder verionlich ober durch einen 
bevollinächugien Unwald, nut den Originals 


Schuldtiteln veriehen, auf dem Katbhaufe 


su Winterthur vor tem Lord. Tmtsgericht 
zu ericbeigen und ihre Dichte geltend zu 
machen; den Nnsbieibenden wird nachher 
kein Beſcheid mehr ertheilt werden. 

Geben den 28. Wintermonat 1325. 

Krburgifche Canzley in Wstertbur, 

6. Einer löbl, Bürgerfchatt wird Inermit 
befannt gemacht daß die unterseichnete Tom⸗ 
million die dieſes Jahr verfallenen Zinſe 
für die Gartenvlätze beym SHottingeritäg, 
im Schütenvlag, Kräucd und Hard, Mitte 
wochs den 7. December Vormittags von 3 
bis 11 und Nachmittags von 2 bis A Uhr 
auf dem Stadthaus bejieben, und fich zu 
glei her Zeit die Lehenſcheine vorlegen laen 
wird, Actum den 25. November 1325, 

Namens der Güter Commiſſion 
des Stadtraths. 

7. Das Eramen der deutſchen 
Schulen wird Pontags den 5. Ehriiting« 
nat gehalten werden, Vormittags auf dre 
deutfchen- Schule am Bach und Nuchmit- 
tags im Schulgebäude beym Fraumünfter. 

Die Unnabme neuer Schüler 
wird am Montag darauf, den 12. Thriſtmo— 
nat, auf der deutichen Schule am Buch 
Nachmittags vorgenommen werden. Dieie- 
nigen Knaben , welche eine Drimarfchule der 
Stadt befuchen, melden fich bey ibrem ge— 

enwärtigen Lehrer, die übrigen muͤſſen vor 
em Reseptione-Exramen bey dem Drifiden« 
ten der Schulpriege, Herrn Echulinipchor 
und Diaton Zimmermann beym Fraumüne 
fter , angemeidet we.den. 

Die Ellern ſowohl als andere Freunde dee 
Jugend werden bey beyden Gelegenheiten 
willkommen ſeyn. 


8. Publication, 


Der Lobl. Bürgerfchaft überhaupt , und be» 
fonders den reſp. Mitgliedern der Größern 
Stadibehörde, wird anmit die gebührendo 
Anzeige gemacht, daß fowohl die XXlIte 
Rechnung vom Gtadtfedelamt, als die Vte 
Rechnung vom Fruchtfond, beydevom May 
tag 1824 big 4825, theils vom 21. Rovem⸗ 
ber an täglich (die Sonntage ausgenom- 
men) von 8 bie 12 Uhr Bor: und von 2 
bis 5 Uhr Nachmittags, zu beliebiger Ein 
ficht auf dem Stadthaus offen liegen, theilg 
dann dieſelben, nach borhergegangener Drüs 
fung durch den Größern Stadtrat, Donn— 
ſtags den 5. December Morgens um 8 Uhr, 
der Lobl. General-Berfammlung zur Ratis 
nlation in der frauzöfifchen Kirche werden 
vorgelegt werden; wesnahen die refp, Mit⸗ 
glieder der Größern Stadtbehörde, fo wie 
die übrige Sobl. Bürgerfchaft, angelegen 
eingeladen find, fich ſowohl zu jener vor⸗ 
läufigen Einficht, als zw dieſem endlichen 
Enticheid , nach anmwohnendem Intereße für 
das Stadimwelen geneigt einzufinden. 

Actum Dienjtags den ı. November 1525- 

Namens des Eradtratbe 
Die Stadtlanzisd. 
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9. Bekannimachung. 8 Uhr, entweder verfönlich oder durch Bee 
Es hat die im Heumonath lesthin ausge | volmächugtan, beu Strafe des Ausschluls 
gebene „ Einladung zus Bildung eines Ber» | feg von der Maſſa im Jau des Ausbleibeng , 
„nhckungesbercing Zegen ar] bor Gericht auf der Gerwe zu erfäyeinen und 
„aelıyaden ım Kanton Zurich und zu | ihre dießfaUſigen Rechte geltend zu machen. 
» a — —— 8, = Fr —— en i —— am Montag den täten Nor 
„ Zwed ſchon beiicheute Anita er ember 1825. j — oder das zu thun Schuldlge bis auf den 3 
von Seite vielet achtangewurdigen Dinner Dor dem Amtsgerichte Zürich. Ehritmonat hie u 34 foccifi 
in allen Bezirfen dis Kantons , tenen Mek 41. Gegen den Schulden hulber ausgetrete= | eicet auf Stemwelvapier uun;erseihueier Can» 
Verbreitung derſelben unter den Landbeiigeen | nen, in b.eriger Stadt fegLaft gewejenen , | len —— einzugeben , indem weder mach 
ihrer Gegend empfohlen ward, dielenge guie | Kammmacher Friedrich Muntmweiler dieſem ‚ bielmeniger: am Larsbifertie 
Yunabme und Wüediguug erhalten, mel | von Dfteingen, Kantons Aargau, wird hie | gungstag felbit mehr wıngaben anoemmen 
che einem gemeimwügigen uud auf DBsförs | mitder Cosıcurs eröffuet und ergeht demnach | werden können, und fodantt Freiog den 
derung der Landeswohlfahrt abzielenden Bor» | an jedermann, der irgendwelche Unſprache an | 9. Thriſimenat Morgens um 5 Ur tie 
ſchlage nicht entgehen kounte. Wenn neben | denfelben zu machen bat, oder bimmieder | weder vwerlönlich dir durch einen hrde 
der Anerkennung dis nusbaren Zwedes auch | ihme schuldig it, die Aufforderung , uns | mächtigten Anwald, mit den Drwinie 
monche Zweifel und Einmürfe gegen bie vor | ſehlbar (und zwar für Eritere bey Strafe | Schuldtitein verfehen, auf dem Kultur 
efblagenen Mütel zur < veaye gelommen | des Ausichluffes von Dee Maſſa, für Vesstere | in Winterthur vor dem Löbl. Amtsarrikt 
nd, umd wen verschiedene Gründe und | bey anzemejlener Ahndung) vor dem aoten | zu erfcheimen und ihre echte altem I 
Unfichten mancen Gutebentzet voa dem | Eunftigen Wionarhs December eine formliche | machen; den. Ausbleibenden wir 
Beyteitte einswelen no zurüdhauen , fo | Eingabe darüber am die unterzeichnete Kant;z | fein Beſcheid mehr ertheilt werden. 
konure diefes teincewege unerwarterjeyn ‚umd | ley zu machen und fodann am Diittwoch den | Geben den 10. November 1825. 
es find mehrere der gemagten Einwuͤrſe bon | eAten gleichen Monarhs, als dem zu gt« Stadt-Rotariatesanzley Winterthur. 
folchyer Urt, dab die Erfahrung fe aucin nur | richtlicher Verhandlung diefer Schulden an: i Ba Ri 
und am ficberien wideilsgem wird, fo daß | gefegten Tage, des Diorgens um 5 Uhr, |, 15. Mit Bewilligung und unter Aufist 
u beffen ſiebt es werde das Gelingen der | entweder per fönlich oder durch hintänalich Des FILE, E. Gemeindrams Dder-Engftringt 
Umternehmun ie nach uud mac) inımer | vollmächtigten vor dem hicligen Amtes wird Hs. Jatod Yanz eine Gont abnatıı 
allaemeinern Bentritt beridafen, Die von|gerichte auf der Germe zu erfcheimen | laffen , über fein Dufeldit beigendes Heimme 
einisen fehr ehremwertben Pesjonen geiußerte | und feine Rechte ober Vorrechie qultend zu [fen , weiches enthält: 2 Etuben, 2 Küden, 
Munich, dag eine Hagelbe ſicherungs Unftalt | machen, Zürich am 15. Nov. 1825. 3 Kammern, ı Keller, Echeuit und Öe- 
für den Kanıon Zuriüp abſon derlich errichtet m Mamen des Unutsgerichteg | fallung, ı L v. Echmeintelt, A Doriar- 
werden möchte, muß bo näherm Rachden · Die Kanzlen. vechtigteit, cirea Dlannwert Wırlen, ceca 
ken dee Urberzeugung weſchen, daß eine | 42. Alle diejenigen, welche un den. fich in, | 2 Bela, Kraut» und Yaumgartın , ı * 
frerwillige Gaelnſchaft in 10 engen Echrans | ſolbendo eitieen Hauptm. Heinrid; Zols | Bart Äger und Püntenland , 2 Vilg. 
kn aebalten durchaus wuzureileid wäre, | linger von Hof ben Egg, Anſaß in der To. | beiten Reben , alles nahe benm — — 
um. bedeurianıe Gewiterſchaden ohne all zu⸗ deimulli zu Kunacht, echimäßlge Anforde» F_ Die Gant wird gehalten Dien 13 8 
läftige Beytraͤge zu e ſezen. rungen zu machen haben, oder nme dagen Dee. 1825. Nachmittag um 3, Ike, bea 
Damit nun die Unterzeiägneten genau inne | gen zu thun fdyuldig find, werden anmit von | Jen. Cantonsrath Zollinger im Eyabubl 
werden möge: , für weiche Zabl ıhrer Dit | dem  Hochgeachten. Herrn Oberanmmann | Ober-Engiteingen , wozu yedermann TIE, 
ürger oder der —— des Kantons | Kaufmann peremtoric aufgefordert, ıbre [Ibaftlich eingeladen it. Rahgt * 
ürtchh jie auf das nächrie Jahr die beadfich« | Anſprachen oder das zu thun Echuldige | etheilt der Cigenthümer, Sog. —J 
ügte Auſchließung an die Verſicherungs · Ans | dis auf den 10. December fchriftlh und | Zat imacher wodnbaft in en 
alt in Bern anu angemeſette Wehe zu Stand deutlich Ipeeinieiert auf Etemweivanier unter: Grgucnaaß No. 516. -. 
tıngen jollen., fo haben fie die Zur. Herrn | seichneter Lanzlen unfehlbar einzugeben , un, | Dber-Enpiteingen den 25. Dee, 133, 
Dberammänner vefücht, ia jeder Oberamis- | dem weder hach Diefem Zaq, wein auger Im Nımen des Gemeindratit‘ 
Ban len cin Rewifter zu erönnen , in welches | am. Berrechtfecrigunge ag feloit mehr Tina Dus Gec. etariat.. 
Jedermann, * um —— ae —* — — tonnen —— ſo · 
Ernten zu Werficheen wünſcht, ſinen Mab- , Dann wire: rıd. Dec. 1845. Dior.eng r 
— ie ungefähre Umfang des vanı | um 9 Uor entweher verfönlich oder duch ein | Den verehrien Intreffenten r— 
des , deffen Ertrag en verlichern will, dis | man bevellmachtgten Anwaid , mit de. Iris wen · und Waifen-Stiftung.der Stadt 3 
er —— 20, — — ———————— era ——— wird anmit angezeigt , dag Dienitags I 
zeichnen hierdurch eingeladen wird. len, wie in Dielen zu erſcheinen und ihre :Nexine i ig übt 
die ſich auf ſolche Urt eingefchrieben habe, | gelteud zu mache ; den Husbleibenden wied 8 — —— 2 pm da 
foll ann in Der durch die Statuten deilunm- | nachher Bein DVeicheid mehr erteilt werten, und Nachmittags von 3 2 bis Alle 
ten Zeir gegen den Frühling hin das weitere | Geben den ı9. Moveniber 1525. legte Bezug. der Beyträge für: dieſes Jabr 
u werden. Borariats Canzley Kußnacht u. Erlenbach. F auf dem Mufit:Saal ftatt findet. ° Zugleid 
eich den 15. Nov. 1825. 13. Der rechtlich ausgeisicene Antenba· de | yerpen die ref. Familien welche im Yault 
Diefes Jahres den. Verlurſt eines Wunzieds 


Die Beni: des Zürcher Vereing | lee Mare Rayı im Saaland der Wfarre 
für- die Verſicher ungs · Anſtalt Bauma wid Dienſtags den 13. December 
gegen Hagelſchaden. k. a. gerichtlich verrechtter tigt. Diepfällige | dieſer Anftalterlitten., höflicht erfucht / acc 
10, Ueber einen, ungefähr 2000 fl. betra» | An« und Gegenforderungen ſollen deßnahen vor Anfang Deeemberg dem HHın. Stadi- 
enden, Erbiheil, welcher unlängft dem, im | unterzeichneter @anzlen bis den aorcn dito | Dre el ng = ee Anital 
rübjahe 1524. foillit —— Gafvar | geſetzlicher Weiſe ciugegeden werden , die rath Müller als Präfid. dieſet nftalt davon 
efner, Sohn, von ber weißen Zraube | Gläubiger aber, oder ihre bevellmächtigten gefälligt Anzeige. zu machen , deymit beu der 
dabier angefallen it, wird biemit der Gons | Unmülde, verjeben mit den Beweiſen ihrer bevorftehenden Beriheilung der diesjäbrica 
eurg erömaet und demnach am fämmtliche | Anforachen, an dem Verrechifertigungstag * uns J 
Glaͤubiger des ben. Geier die Aufforte: | ſelbſt Diorgens um. 10 Uhr un Schloß Ky« Intreſſen niemand verkürzt. oder wergt,i 
rung erlajlen, ibre Auſpeachen unfebibar | burg vor löbl. Oberamt erichrinen. um ibee | werde, 
bie zum 10ren michiifünftigen Chriſſmonaths Rechte geltend zu machen ; zumal den Auge | 
an die Kanzlen des unterze chneten Berichteg | bleibenden nachher Erima weder Red noch fi 
einzugeben , und fodbann am Vuttwoch den 14. | Antwort mehr ertherlt wird. 
deeſelben Monarbe , ale dem biefür ange: Geben den 16. Wintermonat 1825, 
festen Kollecationstage , des Morgens um Canzleh Ryburg. 
X 






























14. Alle dieienigen , melche an den fich u 
folvend erklärten Davıd Reinisart, Fark, 
in Winterthur, rechtmmäßige Anforderungen 
# machen baben oder ıhm dagegen zu ıda2 
chuldig find, werden anmit Oberemuich 
veremorifch aufsefordert, ihre Anſetacha 





Ramens der. Wittwen- und Wurde 
Stiftung der. Stadt Zürich 
Das Actuariat. 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 97. Montag, 
Sn.3. 3. ulric 


Die verehrten Leſer des Wochenblattes werden erſucht, ihte Vorausbezahlungen für den kommenden Yahrgang 1876 zu dem gewohnten 
Beteage von 1 fl. 20 f. mit Beförderung einzufenden, und zwar wo möglich nody im Laufe des Decembers, um für das neme Jahr die Auflage 





genau beflimmen und alie refp. Abonnenten von Anfange an befriedigen zu fünnen, 





Es wird sum Verkauf angetragen: 


a. Zur beliebigen Auswahl , ein Aſſorti ⸗ 
ment —— de Hleurs von. Lyon;z idem, 
Hujle de Russie, vortreffliches Mittel für 
die machfen zu muchen , idem Macaf» 
sar-Del von Naquet et Comp., für den 
gleichen Gebrauch. Poudre de Ceylan , fehr 

th zur Reimiaung und Erbals 
tung der Zähne und des Zahnfleifches. Eau Per- 
sanne de Bayaderes , für Me Haut zu ber 
fchöneen und frifh zu erbalten ; fir ben 
gleichen Gebrauch , Lait-de-Rose, idem, 
ertra feine in Efia_tingemachte Cornichons , 
Moutarde & la Ravigote; idem, Wachs: 
Zafıl- und Carossen-Vichter, Rugelen, Ker- 

zen in Heine Handlaternen. 
Im. Darfünerie-laden - 

beom Kornbaus. 

2. Realer 18137 umd 1819 Wein, ver- 
Schiedene . orten, in billigem Breie. 

3. Ein Seidenrindrad , fo gut als neu, 


"amt aller a 
4. Dren ſchont Echeititöd, in billigen 
Drris, find zu baben im &prenfenbühl zu 


Botäingen No. 90. i 

5. Eudsunterzeichnete danken ibren wer« 
‚hen Gönnern zu Stadt und Yand für das 
ihnen bis anbin geſchenkte Zutrauen , und 
rrofeblen ſich ferner in ihren führenden Ar⸗ 
ifeln, als Stevo,, Näb: und Florerfeide , 
> und 4 ſach leinen Näbfuden , feidene Hals 
vüchti , von 15, 16 bis 30 8. das Stück, fo 
auch hoirs imprim&s et foulards in 


billigen * 
Geſchwiſter Nägeli-Hirtb. 

6. Im Laden bey der Triu liegt in Com · 
miſſion zu verkaufen , ein paar Stück erira ⸗ 
feine weiße St. Galler Leinwand, die man, 
zes Etüd genommen würde, 
u dem billiaften Breis erlaffen könnte. 

7. Endsunterzeichnere ift wiederum aufs 
tfte verſehen mit aller Arten garnierten 
ebkuchen , befonderg mit fehönen Blumen: 
Örbiyen , iften, und fonft anderen Ur: 
 Siauren, die fih zu Reuzahrsgefchen: 
zn cignen, auch habe ich noch acmeine 
ciße und gelbe von der beften Qunlität. 

Frou Schneider, ander Schoffel⸗ 


gaf , in der Oberauis⸗Canzley, 2 ESte⸗ 


gen bo. 

8. Ein einfchläniges Bett fommt Bettftatt, 
— An;ug., um äußerſt wohlfei⸗ 
Vxcis. 

9. Im Laden dem rothen Haus vorü · 
find gute Dirgeliin Auflägen und Mund 


wenn ein 


weis zu haben; eben dafelbft werden , um 
damit aufzuräumen , verichiedene Kinderfpiels 
—— N zum felbft koſtenden Ankaufebreis 
ria . 

10. In der Stadt Luzern iſt ein "abe am 
Kaufbaufe und der gro en &chimlände zur 
Führung von SpeditionGelätten ıder ci» 
ner Grofbandlung fehe voribeilbaft gelegt · 
nes, bor zwey Dahren ganz neu und folıde 
ausgebautes geräumiqes Haug sub 315. aus 
frever Hand zu verkaufen. Dafielbe enthält 
im Untergefchofle 3 Buben, wovon ziwen zu 
Schreibſtuben gebraucht werden können, ein 
großeg Magazin , 1 gewolhter und i anderer 

eller, eine Etollung für 2 Vferde, eine 
fleine Remike, 2 Holzſchörfe, einen Bruns 
nen und Hörein, alles in einem Einfang 
und drey Ausgängen argen 3_ berfchiedene 
&traffen , nebft dem beiteher daſſelbe in 3 
@todiwerken , worauf 20 ſchon und folide 
ousgemachte Zimmer, wovon nur A wirks 
lich nicht heitzbar ind, und 4 Küchen fich 
befinden. Rähere Auskunft hierüber it bey 
Hrn. Gerichifchreiber Joſctob Buohol 
zer in Luzern a3 Eigenthümer dieſes Ges 
bäudes einzuholen, 

11. Bey Endsunterfhriebnem find ver⸗ 
fäurich zu haben: Schön und gut gemachte 
nußb. Schreibtiſch oder Sekretair , fchöne 
zu. Eommoden, große und Eleine nußb, 
Tiſch und Zifchli, runde Zifch, nufb. Urs 
beittifchli , mußb. cimfchläfige Bettſtatten, 
tann. 2thürige Kleiderkäften , auch stbürige 
Kleiderkälten , tann. eunichlän e Bettſtatten, 
tan. Commoden, nebit andern Sachen 
mebe ; ich empfehle mid böflich zu geneig« 
tem Zuforuch. { 
Heinrich Michel, Tiſchmacher, 

auf dem Reunweg · Thor. 

12. Fideli As B. pr. 1b. Extta gute A 9 
und 10$. Breite Eyernudein as. Mar 
caroni A 8ımıd 108. Erermudeln 3 6, 7, 
3, 9 und son, In der Priiteren oben an der 
Echwanengaß; man emvñehlt fich börlichft. 
. 13. In Ro, 173. euf Deterhortan Itar 
in Gommiffien zu verkaufen: Kin Ichöner 
roth wollener Shawl mit Franien 4 fd. Ein 
fchöier lalierter Leuchter, zu 12 Lichter, in 
eine Wirtbeitube dienlich 3 A. 20 $.- 
Garten ſprizer nebſt Gartinbäueliund eiſernem 

3. a grofer eiſcher Roſt, in ſehr 
autem Stand, in eine Wirthſchaft zu ge— 
brauchen, 2 . 20 ß. Schöne Frauen· Hem · 
der A 1.208. af. 1066. 2 ſchillerf. feides 
ner Mantel 6 fl. 2 fehöne Prlzmäntel , tie 
ner a 10 und 7 fl. 


den 5. Chriſtmonath 1825:° 





et 


im Berichthaus, neben der Pol. G 


* 


Dlunders oder_ Kuchekaften fammt einem 
Dlattgeitell. So mie ich mich in allen Comes 
miſſions · Waaren auf das höflichke emipfrble, 
fo empfeble ich mich auch in meinen fübrens 
den Erezeren-Artifeln, fo mie ich auch wit 
der deiteng derſchen bin mit ertra Ichönen 
Dirgeli, Aenigquteli , aufgelofienen Gu⸗ 
teli, aller Arten Lekerli; ich werde gewis 
trachten jedermann auf das beſte umd billin» 
fte zu bedienen , und empfehle mich höflichſt 
zu geneigtem Qufpruch. ’ 

14. Es werden zu den billigftien PDreifen 

ute, aus den beiten fronzöftlchen Fabrilen 

ertommende Gultaren, von 6 und 12 Gais 
ten , zum Vertauf angetragen. MNucdhzufras 
gen in No. 449. an der Marktgas. 

135 Im Hirichen im Ricderdorf iſt zu 
haben: Realer Malaga , die Bout Ard.sf.. 
auch ertra quter Roußsillon, die Bout.a 20 f. 

16. So cden babe cine neue Lieferung von 
nachſtehenden Eegenſtanden erbalten, aus: 
Nudelbiichschen von Dein mit und ohne Sta⸗ 
hel · Garnicr ung Zahnſtocher, gläferne Fla. 
cons fiir Eau de Cologne, verniderie Chai 
nes de suret&, Fingerhüte von Bein und 
Dieking , Bonbannieres von mehr als 110 
verſch ednen Farben und Formen, Neccissi- 
res , Nübladen , Zoilettes , Coffrets, Eimae— 
ſchachteln von den kleinſten bis nur ı5 Zeil 
geop. Meue Arten von Porieftuilles, Ger 
biettes oder Zulegtaſchen, Souvenirs in ats 
preßtens Leder, goldne VPortrait⸗Rehmen, 

eberrohr, Aebeitsichuchteln. ESternec oder 
adenwikler von Bein und eine Dlenac andre 
4 Geſchenken dienende Sachen, zu deren 
Berkauf fidy hölichſt ampirenlt 
Martin Zrachsicr, ar. Brunnges. 

17. Bey Heinrich Kubn Ko. 53. umen 
an der Kruggaf auf Dort ; ſind zu have, 
Weineilig , Traſchbrantenn ein, Srufenb-u 








tenwein, Kirſchwaſſer, Zwelſchgent 
Languedoker Brantenwein/ Cognac, Werl⸗ 
geift, Muecanvein, Molaya, Margraßet 


ı77A4e und 180073, Colloure, Champagner, 
Burgunder , Bordeaux , Extrait d’absinthe, 
Rum, Arrak und ein Aſſortiment von feinen 
Liqueurs, 
18. Bey Endeunterseichnetem find ton 
verfchiedenen Sorten neue und alte Weine 
baben , auch recht qutes Nufmwaller , die 
ach a 1. fl. 8 H. Brantenwein urb erira 
8* Weiuntßig, alles zu beiimöglichiten 
Vreiſen. DPferninger, Kucfer 
in der Echmaljgrub. 
19. Im Soczerer⸗Laden unterm Rüben 


a niederer 2thüriger I find in beften Zualitäten und aus erfitos 
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Hand felbit bezogene Weine in billigten 
Dreiſen au haben, als Malaga, Mulcat- 
twein, Bordeaux , Burgunder, Rbeinwein ı 
Xeres, Madera, rot und meißer Cham- 
gner , Neuenburger, Rum de Jamaika, 
Exorait d’Absinche, feine Liqueurs im bere 
fyiedenen Sorten und Chocolade, 

20. Im Dirſchen im Riederdorf iſt zu ba- 
ben: Seifch angefommenes reales Gelzer- 
Mineralwaller, der Krug à 13 #. 

21. Unterzeichneter iſt dies Jahr mit recht 
gut gefteichten Wollenwaaren beitens verſe · 
ben, als: Weiße und graue Herren-Unter- 
Libti, Kinder-Rödli und Schlütti und Spen- 
fer , audy auf Leinwand ſehr folid gedrudie 
Nastücher ; wesna en DL Be 
Litum zu geneigtem Zuſpruch beitens em 

— akob Bünzli, 
oben an der Schoffelgaß. 

72. Schr auter alter Malaga und Ciper- 
ein in Bouteilles , in einem Privarhaufe. 

23. Extra gutes Rußwaher die Maaß A 
afl.8. zur haben auf der Lobl. Zunft 
zur Zimmerleuten. 


24. Endeunterzeichnete empfiehlt fich be» 
fteng mit nachftebenden Artikeln einem ge» 
ehren Publitum zu Stadt und Yand , als 
näbmlich mit gefüllten Schmeinstopf , italie» 
nifchen und chmeing-Käfe , gebeipte und 
gedörrte Hammen , Frankfurter Schwarten⸗ 
magen , gefüllte Hammen, Lyoner und Ita · 
liener Würfte, Servila, St Galler Brat- 
würfte , auf Beſtellung auch gebratene St 
Galler Schüblinge , Blutwürft, qefüllse und 
und ungefuͤllte Sulzen auf Beſtellung ; ertva 
ute Kerzen , jo wie auch gutes St. aller 

emmelmebl, Thurganer- Habermehl; ach · 
tt Eau de Cologne odır Colniſches Wafler. 
Der Reinlichteit und Acchtheit dieſer Arti» 
Prln, fo wie auch der äußerſt bilhaiten Prei 
fen kann man verſichert ſeyn. Sie empfieblt 
ſich beftens. Ihr Laden iſt unten an der 
aroßen Hofftatt neben dem gemunbenen 
Schwerdt. 

Winwe Tobler, ehmahlige Rathgebin. 

5. Ein guter alter 500 fl. hallender 
Schuldbrief. Eim febr gutes Violin nebit 
vortrefflichem Bogen , fammt Kifidyen und 
einem doppelten Muſilpult. 

26. Sowohl vorräthig als auf Beftellung 

nd zu haben: Gefütterte und ungefütterte 

achieöde für Herren und Knaben, Hem⸗ 
den , weite und halbaebleichte , für Herren 
rauen, Knaben, Kinder, Mägde; Belt: 
hlutten für Herren; Bett und Megligt- 

Schlutten für Frauen und Zöchtern ; Für—⸗ 
gürtli»r Schäppert , Rödli, Windeln , 
Brüdyli, Umtücher , Schlüttli , Käppli. — 
Sich beftens cmpfchlend 
Frau Suter, and. Thorgaf No. 34, 
sr Eine noch fehöne , fehr lange Bala- 

ine. 
28. Ein Gampiroß, um billigen Preis, 

29, Recht aute ſchwarze und rorhe Tinte 
befchnittene Federn , auch werden alte und 
neue Federn zum Befchneiden abgenommen, 
m Echulbaus No. 78. im Kraß. 

30. Wo feilche , gebeiste Rehzimmer und 
Schlegel, das ib. A 16 ß. zu haben find, 
it im Berichthaus zu vernehmen. 

31. In Hirslanden, in Schneidermeiſter 
Trüben Haus, iind zu haben: Recht ‚gute 


Kerzen , das 6.3 11 5. Auch recht auter 
— von mehreren Sorten, die Maaß 
aı1f.6P R 
‚32. Bey vorgerüdter Jahrszeit verkaufe 
die mir noch übrig gebliebenen bolländiichen 
Blumenzwiebeln , zu folgenden berabgefegten 
Preiſen: Einfache und doppelte Zulipanen 
a3. pr. 100. Einfache und doppelte Jon- 
quilles a 4 fl. pr. 100. Crocus mit allen 
arben a 308. pr. 100. Doppelte und ein. 
ache Huacinthen um Rummel a5 6. pr. Sit. 
Nareıpen und Zacetten a2 4/28. Kayfer 
fronensf. Amarillis 5ß. Hycec uthen mit 
Namen zu den Preiſen des Catalogus, mit 
einiger Zugabe wenn etwas zufammen ges 
nommen wird. Holzbalb-Wegelin, 
and. neuen Wiühre. 

33. Neue und alte ein« und zweyidyläfige 
Better , genuste Federn, Barchet für Better, 
eine neue einichlänge Matratz, nebſt Dlanns« 
und WVeiberkicidern , und vielen hausräthli- 
chen Sachen mehr ; man rekommandiert ſich 
um Kauf und Verkauf gegen bare Bezah⸗ 


ung.» 
SSeinriqh P ſi ſter im Niederdorf im 
ſchwarzen Weggen auf dem Heringplaͤtzli. 
34. 200 bis 300 Hoblziegel. 
35. Ein ſ. x. Siock Bau, im Gafthof 
zum Storchen. 


Zu kaufen wird begehrt: 

1. Wo eine noch wohlconditionirte nußb. 
oder tannerne Commode zu kaufen begehrt 
wird, iſt an der Detendadyergag beym St. 
Johann, 2 Stegen hoch, zu vernehmen. 

‚2. Es wünfdjte mund 15 Schub eiſerne 
—— worunter 2 Elltoyenitük, zu 

au {n, 

3. Ein paar tannene Käſten. 

4. Es wünſchie jemand fo bald mög. 
lich ine nody in recht gutem Stand ſich 
berindende Zenelrahm ſammtGatter zu kaufen. 

5. Es wünſcht jemand einen gegopenen 
eiſenen Dfen fo baid möglich zu Laufen, 
oder Lehnsweiſe zu übernehmen. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


a. Eine beitere fonnenreiche Wohnung 
in der gr. Stadt, von 2, auch auf Ber 
langen 3 heigbaren Zimmern, mit mehreren 
Kammern, 1 Küche, ı Keller, ES 
und Antheil an Waſchhaus und Höflı; i 
auf kommende Oſtern u verleihen, 

2. Eine Stube ebenen Fußes au ‚ber 
Auguftinergaß ; von Stund an. j 

3. Bon Grund an ift im Thalacker ein 
grofes möbliertes beigbares Zimmer mit ei⸗ 
ner Schönen Ausicht , ohne Koſt, zu verleihen. 

4. Wo ein Zimmer für a oder 2 Herren 
oder Frauenzimmer, mit oder ohne Koit, 
mit oder ohne Dieubles , zu verleihen üft, iſt 
im Berichthaus zu erfragen. 

5. Ein durchaus heiteres Wohngemach, 
auf künftige b. Oſtern, enthält 4 Stube, 
2 Gabinet , jedes mir befonderm Ausgang 
auf die Laube, Küche, Mägdenlammer, 
Plunderfammer, Dias zu Holz und Zurs 
ben, Keller und Gelegenheit zum Waſchen 
in dem bey dem Haus benublichen Wald: 
baus ; ift jich deßhaͤlb in Ko. 435. gr. Etadt 
anzumelden. . j 

6. In der großen Brunngaß im DBrun- 
nenhof find zirey Sch. heitere Stuben 


— — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — 
* 


mit oder ohne Meubles, nebſt Koſt, am h 
nette Herren oder Fraucuzimmer zu verleibe 





7. Ein beiter und fonnenreiches Wo 
gemach, beſteht in einer Stube u . 
Kammer und Winde, auf b. Diftern 
Empfang zu nehmen; in der Enge No. 7 
8. Ein ſchöner Keller, mit 9 mit Eil 
gebundenen circa 250 Eimer baltenden wei 
geünen Fafen, von Stund on aussulerher 
—* Rn anzumelden in No. 455. an D 


Marktgaß. 

9. Eine in qutem Zuftand fich befinden? 
große Raucdyfammer , von Stund an. 

10. Die Wohnung auf der 2ten u = \ 
No. 3. im DBleicherweg, mit fchöner Au 
ficht auf den Zürich. &er , enthält 2_ Gt 
beu , @abinet, Kammern , Keller, Küch 
N & Holz sc.; bon &tund an oder aı 
}. rn 


14. Eine belle Stube und anitoßen! 
Kammer mit Borfenftern , zuſammen od 
eins beionderg, von Gtund an oder aı 
Oftern ; im Rindermarkt. 
ı2. Eine Bäderen. , 

13. Eine Treppe hoch eime gerdumic 
meublistte Stube ſammt Koſt an 1 oder 
bonette Herren. 

ı4. Einf, v. Büllenfomnaler , fehr beauen 
zu leeren , um billigen Zins; ift nachzufre 
gen in Mo. 82. im Krap. 

15. Zum Wusleiben das Mühlchäug 
beym obern Müblefteg für zine ftille orden 
liche Hausbaltung; ift fich anzumelden i 
0. 561. an der Mühlegaß. 


Zu entlehnen wird gefucht: 

4. Es wird eine geräumige luftige Bin 
de auf künftige h. Gſtern zu entiehnen ae 
ſucht. Un gleichem Orte find 2000 fl. gegeı 
gefauige Hyvothet auszulciben. 
J * rg an — Oſtern wir 

ce 2 große Zimmer geſu wo möglic 
im Mittelpunkt der Sub. e * 


3. Eine fonnenreiche Stube nebſt Alte 
ven, 1 Kammer, Küche, Kellerli, Platz; 
Hotz; anzumelden No. 382. gr. Stadt. 
700 fl. und 100 fl., eriteres auf drer 
fache ledige Unterpfand , letzteres unter Ge 
rantie der betreffenden Gemeinde. Am nam 
lichen Ort ſind zwey Schuldbriefe von 150 f 
und 100 fl. au verkaufen. 
5. Es wünfchten Leute ohne Rinder au 
h. Oftern ein beiteres und fonnenreiche 
Gemach, das enthalten follte: &tube m 
Alloven , Nebentammer, Küche und Kr 
lerli nedit Holsgehalter, Auch wünfdyte ein 
Junge, chrbare Zochter , die gur Näbarbe 
erlernt, im cin honcites Haus in Dienft ; 
fommen, 
6. 3000 fl. gegen doppelte Unterpfand. 
7. Ein Wohngemach , welches enthalte 
follte, Stube, Schlafiimmer, ı ober 
Kammern, Dias zu Hol; und einen kleine 
Keller; wo möglich nahe bey Brud un 


(89. 

5. Es wird von Stund an ein Heim 
Wohngemach gefucht ; wer felbiges verlan 
ift im Derichthaus zu erfragen, An gie 
chem Dre wünjchte mm eine Kamıner ; 
verleihen. 


— 


um. 


9. 


er denette Hausbaltung obne Kin · 


Em 

wan auf künftige h. Oſtern ein 

mac in Empfang zu nebmen , das 

en folle:.4 tube, 7 Kammern ı 

Üdye, Bas zu Holy, 1 Kellerli, und 
n 


u. ich einen Yaden. 
20. Dia water fo bald möglich ein 


u m Po Fraumünſter · Kirche in 


— und gefundene Sachen: 

= \S8 it we einiger Zeit eine Frauen⸗ 
summer Zaidıe dt Stoff im Laden 
Ro. 37, auf im Minferhof liegen geblie- 
mn. Die in Bann ie dafelbft 


2. Den IA. datiomand einen Madras- 
See Yon Ba na ha Nr Sa 
E 13 an Me m · 
\änbe. Dem mdiben Finder und Jurua. 
Fi 


; em aftindiges Trinkgeld vers 
— Se a ae it jemand in der Düfte: 
Teen u, 


f 


H 


* nengaß einen Schirm 
7 ARE mſclben befchreiben kann 
1029 fir für dus Ewfcyweibgeld dafelbit 


osbelen. 

4. In der Racht vom 28. auf ten 29. 
Nov. wurde aus cinem Landgut in der Nähe 
der Stadt ſrecherweue ein ziemlich ſchwerer 
B von Stroh geñochten, entwen- 
det; da man auf Die Endeckung des Tha⸗- 
ars großen Werth ſetzt, fo werden demjeni⸗ 
gen , welcher zuerft denielben anzeigen, oder 
die richtige Souhr, um ihm zu finden, ge 
ben fonn, 40 Franken oder 25 Gulden ale 
Drlobnung zugefichert, 

. 5. Dienftag den 22. dieß ift ein ſeidenes 
bielfarbiges Fachu im Caſino verloren at 
zangen. Der weibliche Finder ift erjucht 

as gegen sin dem Werth angemeſſenes 

Zriatged im Berichthaus abzugeben. 

6. Wr fidy über cım Bällgen weiße 
Stamoen mit G. R. Ne, 438. bzyeichnet, 
amrläges Mon feit letztem Februar in biefiger 
Suſi kieat, in Fit 14 Tagen arhörend aus 
rciien Bann | 5 en zu —— bey 

5 ıberin orgen. 

7. Dienftag den R Nov. hat eine Dia 
ai emem Miesabanf einen Hausſchluſſel 
ee * iſt gebeten ſelbi⸗ 
gen at: ar 
abzugeben. geld im Berichthaus 

5. Leuten Donnefiag als den 24. Nov. 
bat ıcımand auf dm — su Ulter im 
Sternen dafelbit , eher in der Nähe davon , 
Kine Heine mit Eike deſchlagene Aabaks⸗ 
pfufe, woran ſich 4 Meine filveene Kellel⸗ 
hen befanden , verloren ; mer felbige geiun⸗ 
den oder aufgeboden hat, iſt börichit er- 
—* —— J Tetgi — 

en Hrn. Riltmeiſter 
adyoien in üſter abzugeben. 


Verſchicdene Nachrichten: 


1. Um den fuẽböthen und Schiffleuten 
beu Hmm. wiederholte Anzeige: Daß 


im 





Lohbauer, Buchbinder , dem El» 
faßler gegemiter, ein Sorument von Siegel⸗ 
If aus meiner Gabert ich vorundet, wo 
Deizil nnd zu den. gleichen Fabeitvrti⸗ 


aröfern Beſtellungen aber, fo wie feldye für 
meinen feither mit meinem Fabrikat verbun« 
denen Schreibmaterialtenhandel (ben wel⸗ 
chem doch durchaus kein Detailvertauf ſtatt 
findet ) — bitte Dagegen ſchriftlich " Hrn. 
Hanauer unter der Lilie an meine Adreſſe 
abzugeben, wo dann auch die Antwort abs 
geholt werden kann. 

Hottingen den a, Dee. 1825. 

‚.. David E$linger. 

2. Mit Bewilligung des Hrn. Gemeind» 

ammann Baslce in Dorlifon_ wird Dien- 


ftag den 13. Dec. k. a eine öffentliche Gant 
abgehalten werden , über den, dem beritore 


benen Lieut. Weiler fel. zuſtändig geweſe⸗ 


nen Haus und Gütergewerb, beftehend: in 
einem mwohlgebauten d 

Reben, Weder und 
Boden , alles an den beiten Orten gelegen 
entweder ſammelhaft oder Stücweife. Kauf 
liebhaber find _amgeıwichen, die Gant- und 
— an Ort und Stelle zu ber 
nehmen, 


aus und Scheune , in 
attland, Holz und 


3. Da ich wiederum in meine Vaterftadt 


zurüd getehrt bin , fo nehme bie Freyheit 
meinen verehrieften Herren und Bönnern er» 
gebenit zu danken für das mir früherhin, fo 
wie auch während meinem Aufenthalt im 
St. Ballen gütigfterzeigte 
pfehle mich aufs, neue beitens den Herren 
Gold» und Silberarbeitern ſowohl als dem 


utrauen und em⸗ 


pen verehrten Publitum zu Stadt und 
and, in DVerfertigung aller Arten Haar 
chnür, Uhrenband , Halstrallen und Kreuz , 

erloque und Brajfelettli, Ringe und Det» 


ſchaft. Durch herabgeſetzte Preiſe, ſchöne 
Arbeit und möglich ſchnelle Bedienung ı 
borje ich bald wieder mich eines zahlreichen 
Zuipruchs erfreuen zu können, _ 
gen und Aufirage fünnen bey Kücfer Freud» 
weiler im Kratz No. 61. abgegeben werden, 
allwo ich zugleich mein Logis babe. 


Beitellun- 


Joh. Maria Nägeli, 
geb. Freudweiler. 

4. Unterzeichnete emprieblt ſich höflichſt 
Faden und Garn aller Arten zum Nähen 
und Liſmen zu foublen und zwirnen, un« 
ter Verficherung treuer und billiger Bedie- 
nung. rau Barbara Kubn, 

an der Kruggaß Mo. 54. 

. 5. Auf nächte Lichtmeß wünſchte man 
einen braven und tüchtigen Hausknecht, der 
mit Pferd und Hornvich umzugehen 
auch etwas Gartenarbeit verſtände; derjelbe 
müpte aber mit quten Zeugniſſen verfehen ſeyn. 

6. Mit Bewilligung MHHerren Gtudt- 
rath und Gantherr Mülter, wırd Donner» 
ftage den 15. Chriſtmonat von 2 bis 4 Uhr 
Nachmittags im Haufe felbit eine örzentliche 
Gant abgehalten werden, über dag zu allen 
Berufsarten fich eignende, mit ı ‚Scuerger 
rechtigkeit verfehene mwohlgebaute Haus No. 
405. a, am der Eihl, enthaltend, & plein 

ied 1 große Werkſtatt, binter derfelben a 

keines Hofli; auf dem iften Boden ı Stu: 
be, Küdye, 4 Kammer, 1 L v. Abiritt; 
auf dem 2ien Boden 2 Stuben, 1 Küche; 
auf dem Zien Boden 2 ſchöne heitere Kam: 

mern und dito dunkele; Atee Boden 4 
Winde nebft Plunderkammer. Zu diefem 
Haufe gebört ferner der wohlselegene neue 
Holsfdyovf No.6. gerade augert der Siblvorte. 


sea, ie ben mir felbft, verlauft wird; — | Die biurgen Gantbedinzuiſſe, 10 wie auch 


die Schlüſſel zur Beichngung der Locali⸗ 
en fichen jedem virehrien Lie Vhaber ber 
r 


rminger, Cantouspt oc urator 
0. 530. gr. Stedt. 
7. Bey Drell, Füßli und Comp, 

im Elfaffer ift_ zu baben: 

Müller, J. 9., die heiligen. Feſt- und 
Feyertage der reformierten Kirche. Bon 
chriſtliche Landleuten und ihren Kindern 
gefehert. Vorzüglich in den Kinderlehren 
jugebraudyen. 8, Ebnath, Keller. 18 Er. 

8 In der Trahelrerihen Bud» 
und Kunfthandlung unter dem gewundenen 

Scywerdt , wird das Ver zeichniß neuer Bi 

cher, nach den Wilenichafien geordnet , 1825, 

58 Stück, fo wie auch cin Rachtcag zu dem 

im vorigen Jahr erfchienenen Verzeichniß 

von Büchern ze. weldye ſich zu Neujahrsge- 

ſchenken eignen , obnentgeldrlich ausgegeben. 
9. Bey Endsunterzeichnerem find zu bi» 
ben: Verſchledene ‘"attungen Kirchen» und 

Schulbücher, Schreibbücher, Sadbücher, 

Schreib» und Hauskalender, Pavbier ıc. 

Auch empfehle ich mich einem E. Publikum 

zu Stadt und Sand in meinen übrigen Be 

rufsartifeln auf das höflichſte; guter Arbeit 

m — Preife kann man jederzeit ver⸗ 

et ſeyn. 
Joh. Ulrich Slättli, Buchbinder, 
im Rindermartt b. Rechen No. 348. 

10. Man wünſchte das ıte, 2te und Ste 
Heft der ÄAllemanniſchen Gedichte von He— 
bel, in Mufik gefegt, mıt Begleitung des 
Fortepians und der Guitarre von Vogt, 
zu kaufen und würde fie geene gut bejahleit. 

41. Man mwünfchte noch einige Anteile 
—— am Pariſer Mode⸗Journal zur 

aben. 

ı2, In «ine Mechaniſche Baummwoll- 

Spinnerey wird ein Aufſeher verlangt , der 

die Carttery wohl verſteht, und Zeugniſſe 

feinee Treu vorweifen kann. 

13, Unterzeichneter bisher in Arau mohn- 
baft wird hinfüro feinen Beruf als Kürsnee 
dahier in feiner Vaterſtadt und zwar in fti- 
nem eigenthümlichen Haufe Ro. 59. dem 
Einjiedlerhof vorüber betreiben, und beitäne 
dig ein wohl ausgerüfleteg Lager von Pelz» 
waaren aller Art halten. Er hoft zuberficht« 
lid) dag Güte, Daurrhaftigkeit und die ge= 
nauiten P:eife der Waare ihm auch bier 
das Jutrauen von jedermann zu erwerben 
vermögend fenn merde , deffen er fich vorher 
in Arau zu erfieuen hatte, und wozu er ſich 
einem geehrten Publikum zu Stadt und de 
ren Umgegend ergebenft empfiehlt. 

Joh. Heinrih Corrodi. 

14. Unterzeichnetee iſt dieß Fahr wicder 
mit recht qut geitrickten Wollemmwaaren ber 
ftens verfehen,, als: Weiße und graue Der» 
ren⸗ und Knaben⸗Unterleibli, Kinderroͤckli 
und Spenſer; weßnahen ſich einem ehren ⸗ 
den Publikum zu geneiatem Zuſoruch bes 
ſtens empñchlt Jakob Heller, 
an der Schoffelgaß Ro, 257. 

45. In einem, S Stunden von Zücich 
entfernten Erädtiben, mwünfipe ae HAus- 


baltuna ohne Kinder ein Frauenzimmer an 
die Kolt zu nehmen, woben indeſſen mehr 
auf eine angenchme Geſellſchafterin als auf 
eigentlichen Geminn Zockncht genohmen 
wird, Der Det ift im Berichtbaus zu ber 
nehmen. 2 

16. Auf nächſt kommendes Ziel, im Hor ⸗ 
nung , wünfchte eine aus zwey Verfonen bes 
fichende Hausbaltung auf der Yandichaft hie» 
fisen Gan’ons, eine ältere Verfon von un— 
verläumbdeten Charakter , welde ſich wo möge 
lid) auf das Gartenwerk etwas_berftühnde ı 
als Dienftimagd anzunchmen. Der Ort wo 
fie eintretten könnte, iſt im Berichthaus zu 
birnehmen. — N > 

17. Es wünſchte ein junger Knabe in ein 
Handelspaus , oder in einen Laden cder Ganzs 
Lin ;u fommen , der rechnen und aut fehreiben 
kann, auch qut deutſch uud franzöſiſch ſpricht. 

18. Es verlangt ein Kücfermeiter ab dem 
Fond einen Knab von rechſſchaffnen Eltern 
in die Lehr zu nehmen, unter billigen Bes 
dingniſſen. gleichem Ort iſt ein umge⸗ 
arbeiteteg Faß , ungefähr 20 Eimer haltend, 
mit Eifen gebunden, zu kaufen. 

19. Hr. Dielel, berühmter Siebmacher 
in Straßburg / wünfchte einen biefigen braten 
Kuaben , unter billiger Condition in die Lehr 
zu nehmen; das Nähere iſt zu vernehmen 
in Mo. 330. gr. Hofitatt. Auch iind dort 
su verlaufen meirere gute alıe Kreutzſiöck 
Fenfter und cin Erker. i 

20. Ein qut geiitteter Knabe von circa 18 
Yubren , konnte von Grund an bis Maytag 
41526. in bier eine nürliche Arbeit nnden , 
die ſich alle Jahr um diere Zeit wiederhol⸗ 
fen würde, Gute Koft und einen auſtändi— 
aen Lohn wurden ibm daſelbſ zugeñchert, 
bingegen müßte er aufer dem Haufe ſchlafen. 

21. ollte jemand ım Fall ten, Briefe 
oder Gerät nach Schwamendingen zu fchts 
ten , fo daun man felbige alte Tage bey 
Hrn. Kramer, Vfiſter im Rindermarkt , ab» 
eben, weldyes beiiens beforat wurd, 

22, Ein ftarker junger Menſch wünfcte 
in der Stadt einen Dias als Hausfaccht zu 
erbalten , er würde ſich zu alten borfommene 
den Geſchäften willig erzeigen, auch hat er 
guie Zeugnue aufzuweiſen. 

24. Da ich mune Wohntna an der El+ 
ſaſſergaß abweändert, uud dermaklen in ber 
Daſterey oben an der Schwanengap wohne , 
fo empfeble mich einem E. Publikum mut 
aller Arten getleideten Dofen, fo wie auch 
(ederne , dann noch tüchene, große und kleine 
zum Eigen gemachte. i 

Frau Kambli, nee Keller, 

34. Da ich mit einer ſehr guten Auswahl 
Cartonagen · Arbeit, nebſt Brieftaſchen Sou⸗ 
venit u. f. mw. verſehen bin, fo mie auch 
mit allen in die Buchbinder- und Futeral⸗ 
arbeiten gehörigen Genenftänden ; fo nehme 
ich die Fresbeit mich damit beftens zu em⸗ 
piehlen. 

Briam, Buchb. und Futeralarbeiter 

25. Ein in feinem Fady wohl geübter 
muger Gbirurgus aus dem Würtembergt- 
fchen wünfdire im Zürich ein qutes Liner 
kommen zu finden , wo ihm neben den bors 
fallenden Gefchäften noch die Anhörung der 
Collegia geitartet wü:de, Wo nähere Aus 
kunft hierüber eeibeilt mid, iſt im Bericht⸗ 
haus zu erfahren. 


26. Da tem Wunſche des Unterzeichnes 
ten gürgft en:fprocyen , und ibm von cinem 
hochlebl. Erziehungsrath des Cant. Zürich 
die Erlaubriß eriheilt worden, in der Siadt 
Zürich PrivarUnterricht in den Anfangs» 
gründen der Geometrie und Algebra, fo 
wie in der Rechenkunſt ertheilen zu dürfen; 
fo glaubt er fich jedem, der in obigen {dr 
chern , jet oder in der Folge, entweder felbft 
Unterricht zu nehmen, oder geben zu laſſen 
wünfcht, empfeblen zu dürfen ; um jo mehr 
da er, in feinem ‚Berufe als Lehrer , bejon- 
ders dahin arbeitete und nod) arbeitet , ei⸗ 
nen, — und dabey faßlichen Un 
terricht geben zu können. Wer envas Ra—⸗ 
beres hierüber zu willen wünſcht, belicbe ſich 
an Unterzeichneten ſeibſt zu wenden , der bey 
Hrn. Gimvert in No. 456. an der Marti 
gafjevon 9 Uhr Morgens bis 4 Uhr Abends 
anzutrefien iſt. 

Heinrich Boltfhaufer, Lehrer, 
27. Wo «ine Wiayd von kalholiſcher Re · 
ligion auf künfrige Lichtmeß verlangt wird, 
it im Berichthaus zu erfragen. 

28. Es wünlchte cine Perſon einen Platz 
als Kammerdienerin, weiche gut arbeuen 
kann, und deutich und franzoſiſch fpricht 
und mit guien Zeugniſſen verjehen ut; 
auf ihre Tieu kann man ſich beriayien ; fie 
könnte gleich ei.itretten. 


AVERTISSEMENTS 


4. Auf Anfuchen der bierleitigen muth- 
maßlıchen Erben der über 30 Jahre unbes 
kannt abmefenden biejigen Bürger nämlich 
4.) der Gebrüder Rudolf und Salomon 

Brunner des Öuumpfivebers jeligen 
Eöhne und 
2.) des Chirurgus Cafpar Ammann, 
Praͤceptors Ieligen Cohn, 
ergeht biemit an digfelben oder deren allfüls 
lige rechimäfige Naͤchkommenſ Haft die Auf: 
forderung, Innerhalb der geſetz naßigen griſt 
von neun Dionatnen a dato über ihr Ye« 
ben und jesisen Aufenthalt um 10 gewiſſer 
befriedigende Nadır.dyr an die wiiterzeichnete 
Etelle gelangen zu laſſen, als ad) frucht- 
loſem Ablauf dieſes Termines deu hierſeiti⸗ 
en, Erben der Gebruder Brunner und 
cs Ammann die Nusiiejerung ihres, in 
wailenamtlicher Berwah ung egeuden , Ver» 
mögeng gegen Caution brmilligt würde. 
AUlfo beſchloſſen Wunvocdys den 30. No: 
vember 1825. 
Bon dem Amtsgericht Zürich, 

2. Dit Bewilligung der h. Juri: Com · 
miſfion wird der altfahlige Inhaber eines Ichon 
unter'm 8. Dee. 1809. abpezablten Schuld⸗ 
briefs von_200 fl. Carkal auf Eliſabetha 
Friedöti, Yatob Boßhar den jel. Wirtwe, ib» 
ren Atiefiohn Jakob und ihren Sohn Rudi 
Bofbard im untern Höchſtoch, Pfarre € ter 
nenberg , zu Gunſien Richter Heinrich Rücga 
u Alrlandenberg, dat. Mahtag 1708. bon 
dem Amtsgericht Kuburg biermit aufgefor« 
dert, dieſen Schuldtitel in Zeit von ſechs 
Mionaten a dato, der Unterzeichneten uns 
fehlbar einzugeben , indem derjelbenady Ber: 
Auß diejes Zermins in dem Sculdoro:otoll 
ats Erdtilos durchgeſtrichen und deßwegen 
Niemand einiges weiteres Recht gebalten 
wird, Geben den 30. Wintermongt 1825. 

Amtsgerichigekanzley Kyburg. 


3. Alle dieienigen , welche 
inſolrendo erklärten 2* ne 
fen fel. zu Schlieren , vechhtmäßige Unfor 
sungen zu machen haben , oder ihme du 
gen zu thun ſchuldig find, werden amı 
bon —— Obergmimann Weiß perem 
riſch aufgefordert, ihre Anforachen oder | 
zu thun Schuldige bis auf den 10. 7 
cember fchriftlich und deutlich foecificiert 
Stempelpapier unterzeichnetee Ganzley ı 
fehlbar einzugeben , indem weder nach i 
jem Zag , bielweniger am Verrechtfen 
gungstag felbft mehr Eingaben angenoı 
men werden können, und fodanı Mi 
wochs den 14. Dec. Morgens um 31 
entweder perfönlich oder durch einen 
vollmächtigten Anwald , mit den Driair 
Scyulduteln verfeben, vor dem Lobl. Am 
gericht Zürich zu erfcheinen und ihre Rei 
geltend zu machen ; den Ausbleibenden n 
nachher kein Beicheid mehr ertheilt wert 
Geben den 25. December 1628. 
Se anzley allda 
4. Alle diejenigen, weldye an den fü 
foluendo erklärten alt Lieut. Hs. Ulrich & 
im Feld, Gemeinde Dit rechtmäßige ° 
forderungen zu machen ben, oder ibm 
gegen zu thun fchuldig find, werden anı 
Oberamtlich und veremioriich aufgeforde 
ihre Anfvrachen oder das zu thun Sch 
dige bis auf den 8. December fchrift! 
und deutlich ſpeeificiert auf Gtempelpar 
unter zeichneter Canzley einzugeben, und 
dann Mountags den 12. December Mi 
gens um s Uhr entweder verfönlich oder du 
einen bevolmächtigeen Anwald, mit 1 
Driginal-Schuldtiteln verfehen vor Lo 
Amtsgericht im Schloß Wadenſchweil 
exſcheinen und ihre echte geltend zu m 
den; den Ausbleibenden wird nachher Eı 
Delcheid mehr ertheut werden. 
Geben den 22. November 1825. 
‚ Rotariate-Lanzley Horgen. 
5. Alle diejenigen, welche an den rec 
Lich auszeteiebenen Jalob Halier , Kuefert 
Albisrieden, chuldanipeadyen zu mad 
haben, oder ihme dagegen fchuldig ſin 
werden hiermit gerichtlich aufaefordert , 2 
und rg — unte tzeichneter Ga: 
ley bis den 10. Chriſtmonet unfeblbar € 
zugeben, und ſodann Winwoch den 1% 
gleichen Monats ale dem angelekten U 
rechifertigungstag , des Mlorgens um 8 U 
auf dem Gerichthaus zur Gerwe in Zür 
zu erfcheiften und ihre beglaubten Rechte 
bindiciren , anionit die dieſes verfäumen 
E culggläubiger , fo wie die Schuldner « 
bemeldien Küefer Hallers, die daber cı 
fiebenden Folgen fich jelbit deyzumeſſen & 
ben würden. 
Actum den 21. November 1823. 
Notariuts-Gan;ten Albierieden, 


6. Drett, Hüßle und Comp, ı 
Zürich negmen Subferipuon an, auf ci 
deiſpiellos wohlfeite und elegante Taſche 
ausgabe von 

B. Ecott’s fämmtl. Werken, 
jedes Banddyen ven acht Bogen zu Neu 
Kreuger , elegant broſchirt auf weißem P 
vier. — Wrobebogen davon werden grat 
bey ung ausgegeben, 


(Hierzu eine Brylage.) 


# * — 


6 bir. ! auf den 10. Dee. ſchriftli deutli 
‚ei, 8** 


Bevlage zu Nro. 37. 
Es wird zum Vetkauf angetragen · n. Bei urd Boa 


u Obmann von Leer, im Buch - Bratwürite 
—— auf dem Helmhaus iſt auch dudo, geringere 
auf das Jahr 1326. zu haben, —— gedigene beilere 
it ſchwarzen und gemal- * 
aan: in — und Saffian — * Sonntag iſt folgende 
ellee Gattungen Hauetalender, durchichofe Ebe verfünder worden: 
fene Schreib, Wand und Gabinetfalender, Aus der St. Peters-Bemeind. 
AB E Bücher mit Bildern, zerfchnittene | Herr Joſug Rüfimann von Kegenfoerg | 
Drofveete , bibliſche und andere Ichicdliche | Frau Margaretta Säf —— Har · 
Xorftellungen für die minder jahrige Jugend, tuna bon Schwarzenbach an der Sahle 
nach dem 9 B Czuſammenzulegen; Brick in Batern, gebürtig von hier. 
a a nie Das Verſtorben u. verkündet worden find : 
Auefchneibbilder , aefarbte und weise Pa⸗ : na 
vier; für Liebhaber von Pappenarbeit fehr Johannes Bofard, Arzt und Wun rät) 
ihöne weiße franzöfifche Carten —— *— and un er u ’ — Sue 
marmor. Papier; ferner aller ettung ir» | von Enge, ebi. gel. ‚hard ın Yu 
= ücher , Schreibbücher , ! tenthal, &t, Scheyz. Frau Maria Eleo 
Er > — gef —* Federn, | oben Wenfer, Mſtr. He. Heinrich Zbafers , 
Siegellat , Obladen , Blen —*— in des Schuhmachers, ebl. yel. — 
8. und 4, fehr dienlich für Deutſpriſche neuer | Ftau Diarin Magdalena Walder, Jako 
Communifanten. cheler, dren Vredigten Hauslerg ausdem Rirsbach ,_chl. gel. Haus 
jchalten vor der Deutichen Gemeinde in Kau- | frau. - Frau U. Maria SHottinger, Hs. 
anne , broih. 8 6. Ich empfehle mid) | Heinrich Meyers von Wicdikon, eul. ael. 
höflich, u eneigtem Zufvruch,. ausfrau. (Frau Regula Wuhrmann, Mſtr. 
“2 Eaänes feines Wollgarn , weiß, | Heinrich Brunvachere , des Kamınfegerg von 
ſchwar „ melliert , dumtel a harau , quifars ge ehl. gel. —— und Jgfr. 
big Caftor ꝛc. in alterbilligitem Dreis; bin» | A. Youifa Vollmer, Herrn Herzich Vol 
tee der uniern Zeunen neben der Apothek | mers in Außerſihl, ebl. gel. Zochier. 


0. 363. 

. Bon den beliebten Bett: und Fuß . ; ri 
— Floret, welche weder von Mot- AVERTIS 8 EM EN Ts 
ten noch andern Inſekten angegriffen wer⸗ 1. Das Obergericht des eidgenöſſigen 
den, find zu billigen Vreiſen wiederum ganz | Standes Zürich bat das ihm von dem 
neue angelangt, noch etwas alte aber zu | lobl. Oberamtegericht Meilen , mit Empich« 

rabgefegtem Preis zubaben , und empfiehlt | lung übermachte Rehabilitationsbeachren des 
ch au gencigtem Yufpruch im Morıll 1824, fautit gewordenen Wacht: | her vorzuneomen; mepnaben foldheg der 

Scene. Guggenbühts fel. Witt: | meifiee Rutoli Shmeiter aus den Sauren | Topt, Bürgerfcpaft mır der Einladung ans 

ge, in der Ehipfe Do. 344, bach zu Drännederf und feine beyben Söhne | gesesge wird, baf fich Die Ufpiranten mm der 

A. Beifa) und gut gebrigtes, Neh- und | Peintich und Johannes Schweiter , in Rüde | Sipiichenzeis fomobl ben dem Etadt-Prafıtio 
Wildſchwein · Fleiſch in — Dreife , ben | ficht daß bey Der feiner Zeit ſigtt gehabten | Aumelden, ale bey der Eraditanzley eine 
Job. Schnurf, Ro. 302. an der Kurs | Eoncursverhandlung weder Werrulichung | fdpreiben lafen, 
telgaß. ned andere eridhwerente Umſtande du | Actum den 29. November 4825, 

5. Hieſchen im Nieberdorf findet | Vorſchein gekommen find, cuc cine ſorg Namens des Ctadtraths vom Zurich . 
fich zum Verkauf recht gute italienifche Cho⸗ faltige Wergleichung der Singelommenci Die Erantanzlen, 3 
volade, das Pfund a 24 und 28 $, getangen und Defrenungsicheine mut dem ‚5. Da dee Eiadtrarh die Unfenmmsz« 

6. Reale Weine ‚der Eimer a5 /2— 18. | Yuffaldss Drotofoll gejeigt, daß fie alle ihre | mpeifterfictten in dee ardfen femohl aig dre 
bey der Diaof A 4 — 20 $. auch ertru | geichäbigten Ereditorem befriedigt und Feiner | tem Antenmwaag , deren Zermın auf Som⸗ 
alteg Kirfchwafler , Kufma te, Rekolter- | derfelben einige Einwendungen gegen ihre | mer Jobannı Eünfkiaen Fahrs zu Ende geht, 
wafler , "oe und XZrälchbranntwein , 
und recht ſcharfer Weine 


eificiert auf Stempelpapier unter 
Ganzley unfehlbar einzugeben , —5* 























nach dieſem Zug, bielmeniger am tie 
tigungsiag felbii mehr Eingaben angenommen 
werden Fönnen, und ſodann Dennftags den 
15.d.M. Diorgens um 9 Uhr, entweder Dep 
ſonlich oder durch einen bevollmächtigten Ne 
wald, mit den Originat&chuldtitein verſe⸗ 
ben, im Schloß Gruningen zu ericheinen 
und ihre Rechte geltend zu machen ; den Auge 
bleibenden wird nachher fein Beichud mehr 
ertheilt werden. Geben den 2. Des. 1926. 
. „Ganziey Grüningen. 
3. Der rechtlich ausgetriebene Johannes 
Badmann, Fohannesen des Förters Sohn 
ju Yufingen , wird Donnerftags den 291m 
Chäftmonat h. a. gerichtlich berrechtfertigt. 
Am und Grgenforderungen follen det nahen 
bis zum 25. dito unterzeichneter Eanzley ger 
feglicher Weife eingegeben werden, die Glas 
biger aber oder ihre bevollmächtiaten Anıpdls 
de , terichen mit den Beweifen ihrer Pin 
fprachen / andem Berrechtfertigungstag ſelbſt, 
Morgens um 9 Ube im Am gaulı zu 
Embrach vor Löbl. Amtsgericht erfcheinen ; 
um ihre Rechte geltend zu machen, zum 
den Yusbleibenden nachher deßwegen were 
Red noch Antwort mehr ertheut vird. 
Grben den 30. Wintermonat 4825. 
Ganzlen Kuburg. 

4 Bey Auslauf der gefenten Zeit file 
die Waaymeifterftelle im Kaufhaus mir Ende 
Jun Tünftigen Jahrg, wurde von dem 
SDtadtrath angemeren befunden , bie Wie 
derbejegung derielben für dem —— 
ahrigen Termin, Dienſtags den 27. Decem 


— — — —— 
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Rebabilitation mache; mat Einmiluh genehs 
miget und die befagten Echiweiter, Vater 
und Eöhne unter den in der dießſallſigen 
Landesderordnung vom 5. Mori 505. 
euthaltenen Beſchraͤnkungen wieder in ihre 
ehborigen Rechte und isrenheiten eingeſetzt, 
auch ihmen gerattet dieſe ihre Rehadılitarion 
durch Kırchenrüfe und durch Offentliche Blät⸗ 
ter bekannt zu machen. 
So geſchehen und gegeben Montags den 
28. Nov. 1825. 
Im Namen des Tribunals: | 
Der Oberfchreiber deffelben, Fäfi. 


2. Alle diejenigen welche an den rechtlich 


Dienflags den 27. December auf bie ke 
wohnen 10 Jahre wider zu beſetzen 
fchlogen hat; to werben die Ufsiranten aus 
der L. Surgerſchaft für dem cin oder are 
deren dieſer Bolten hiermit eingeladen , fich 
in der Zwilchenzeit theils bey dem &ude 
Prandio anzumelden, theils bey der Etude- 
tanzley einichresben zu laren. 
Actum den 29. November 1825. 
Kamens des Stadtraths von Zärich 
Die Stadikanzleq. 


6. Das Eramen der deutfhen 
Schulen wird Montags den 5, Ehritmo- 


dig. 
Beym Erzberg im Neanmeg Mo, 281. 


Preis der Reben Mittel: 
Kernenfchlag,, der Mit af. 4 5. 
Weider Brotichla 46. 6 bir. 
. 9 bie. 

. 3 bie, 
Das 1b. Schwarzmehl 
Der Mün Zen 

— — ohnen 

— — bien 


— — St 


e 
Hafer, das Viertel A 17 — 21 


rang 


3188 
— 


weukbeng 
zu 
y 


— 


8 ausgetsiebenen Heinrich Schaufelberger auf | mat gehalien werden ı Vormittags auf ter 

1 ib. des beiten Rindfeifches 4 $. dem ällinbeen, der Gemeinde Därennweh, deutſchen Echule am Bach und Rachmit · 
8* eringeres Dito 3 8. 6 bir. | rechtmägige Anforderungen zu machen haben, | tags im Schulgebäude beym Feaumünfter, ' 

Pr Fb. und nf 38. oder ihme dagegen zu thun ſchaidig find, Die Unnabme neuer 8 cha ler 
- ecira —XX 5 8. 6 blr | werben anmit von Woh obl. Untsgeriche | wird am Montag darauf, dem 12. Ehriftimo- 

-» erdincire 4 5. 6 bie. | Grüningen veremtorifch aufgefordert, ıhre An | nat, auf der deutſchen Schule am Dach 
Schaffleiſch 38. 6 bir. I forachen oder das au thun Gchuldige dis.I Nachmittags vorgenommen werden. Diese 





an Knaben , melde eine Drimarfchule der 
adt beſuchen, melden fich den ibrem ge⸗ 
enwärtigen Lehrer , die übrigen müſſen vor 
dem RezeptiongsEramen bey dem Dräfiden- 
ten der Schulvflege, Herrn Schutiniprktor 
und Diakon Limmermann beym Fraumün« 
ftee, angemeldet werden. 

Die tern ſowohl als andere Freunde der 
Jugend werden ben beyden Gelegenheiten 
willlommen fenn. 


1. Publication. 


4 hen Auftrages wird hiemit den 
estiven Beamtungen und dem Publikum 
befannt gemacht , dap die Regierung des E. 
Standes Uri, ibre im Monat July d. J. 
erlaßene Verordnung voriumeilender (Ge: 
undbeitefcheine für Dierbe , zurückgenommen 
at, und mithin Beine folche mehr dort ge» 
Ye enfags den 29. November 1823 
- - Dienftags den 29. November 1825. 
Kanzley des Etandes Zürich. 


». Publication. 


Dir Lobl. Bürgerfchaft überhaupt , und be= 
fonders den refp. Mitgliedern der Größen 
Stadtbehörde, wird anmit die gebührende 
Anzeige gemacht, daß fowohl die XXIIte 
Rechnung vom Gtadtfedelamt, als die Vie 
Rechnung vom Fruchtſond, bende vom Diay- 
tag 1824 bie 1925, theils vom 21. Nobem- 
der an täglich (die Sonntage ausgenom- 
men) von 8 bis 12 Uhr Dor- und von 2 
die 5 Uhr Nachmittags , zu beliebiger Ein- 
ficht auf dem Stadthaus offen liegen, theils 
dann diefelben , nach vorhergegangener Prüs 
fung durch den Gröfern Stadtrath, Donn» 
ſtags den 8. December Morgens um 8 Uhr, 
der Lobl. Beneral-Verfammlung zur Ratis 
Alation in der franzöfifchen Kirche werden 
vorgelegt werden; wesnahen die refp. Mit 
glieder der Gröfeen Stadtbehörde, fo wie 
die übrige Lobl. Bürgerfchaft, angelegen 
eingeladen find , ſich ſowohl zu jener vor» 
tauñgen Einficht, als zu dieſem endlichen 
Entscheid , nach anwohnendem Interehe für 
Bas Stadtweſen geneigt einzufinden, 

Actum Dienftags den ı. November 1825. 

Namens des Stadtrathe 
Die Stadtkanzley. 

9. Einer lobl. Bürgerſchaft wird hiermit 
defannt gemacht , daß die unterzeichnete Com · 
miffion die dieſes Jahr verfallenen Zinfe 

die Gartenpläge beym Hottingerſtäg, 
im Echügenplag , Kräuel und Hard, Mitt 
woche den 7. December Vormittags von 8 
bis 11 und Nachmittags von 2 bie A Uhr 
ouf em Stadthaus beziehen, und fich au 
gleicher Zeit Die Lehenſcheine vorlegen laßen 
wird, Actum dei 28. Movember 1825, 


Namens der Güter Commiſſion 
des EtoMrathe, 


. 40. Alle dieienigen , welche an den recht« 
lich betriebenen und fich infolvend erflär- 
ten Hs. Wrich Ernie, alt Seckelmeiſter, 
Jakoben fel. Sohn, genannt Händler zu 
Wieſendangen, reditmäßige Anforderun 
gen zu machen haben, oder ihm dagegen 
zu than ſchuldig find, werden anmit Ober« 
amtlich peremtoriich aufgefordert , ihre An- 
Ipradyen oder das zu ihun Schuldige bis 
auf den 7. Chriſtmongt h. a. Fehrafelich und 
deutlich ſpeeificiert auf aefegtichem Stempel« 
papier unterzeichneter Ganzlen unfehlbar eins 
zugeben, indem meder nach dieſem Zag , viel 
weniger am Rerrechtfertigungstag feibit mehr 
Eingaben angenommen werden können, und 
fodann Freytags den 9. dito Morgens um 9 
Uber entweder perfönlic oder durch, einen 
bevollmächtigeen Anwald , mıt den Originals» 
Schuldtiteln verfchen, auf dem Rathhauſe 
zu Winterthur vor dem Löbl. Amtsgericht 
zu erſcheinen und ihre echte geltend zu 
machen; den Ausbleibenden wird nachher 
kein Befcheid meht ertbeilt werden. 
Geben den 28. Wintermonat 1825. 
Kuburgifche Canziey in Winterthur. 


11. Den verehrten Intrefienten der Witt 
wen · und Waifen-Stiftung der Stadt Zürich 
wird anmil angezeigt , daß Dienſtags den 
6. December, Bormittage von 8 bis 14 Uhr 
und Nachmittags von ı/2 2 bis A Uhr der 
lette Bezug der Beyträge für diefes Fahr 
auf dem Muſik⸗Saal ftatt findet. Zugleich 
werden die reſp. Familien welche im Laufe 
diefes Jahres den Verlurſt eines Mitglieds 
diefer Unftalterlitten , höflichſt erfucht , noch 
vor Anfang Decembers dem HHrn. Stadt» 
rath Müller als Drafid. diefer Anftalt davon 
aefällige Anzeige zu machen, damit bey der 
bevorfiehenden Vertheilung der diesjährigen 
Intreſſen niemand verkürzt oder vergeffen 
werde. 

Namens. der Wittwen- und Waiſen⸗ 
Stiftung der Stadt Zürich 
Das Nctuariat, 


12. Um den Wünfchen, der Herren Aerzte 
forıdaurend entiprechen zu Lönnen, bittet 
Endesunterzeichneter neuerdings und um 
fo dringender umächten frifhen Schutz 
Impfftoff von arfunden Kindern, als ſich 
noch bin und mwicder die Doden- Gew 
che in unferm Canton zeigt; und bemerkt 
hiebey daß dm Falle keine Antwort feiner» 
ſeits auf Zufchriften folgt , derfelbe auch 
nicht mit zuberläßigem Impfſtoff verichen 





fene. Den 5. Dec. 1825. 
D. Lavater, Med. Dr. 
Gantens-Fmvfarst, 
13, Mufikl- Anzeige. 


Ben Gebrüder us Mufitbandlung und 
Leihbibliorbek in Zürich ift zu baben: 

Das vierte Eupplement zu ihrem Gene- 
ral· Cataloge von Munikaljen. 


14. Das Eommillionsbureau No. 53 
mit dem Verkauf dreg®wohlgelegner 3 
in biefiger Stadt und eines fl. 400. ba 
den Schuldbriefs beauftragt. Zum 
Ichnen hat es in Auftvag , einen 


3 mo 
* Laden an einer gangbaren eu 
Oſtern — und fl. 500. auf ein b 
rad gegen brenfache Unterpfand , 


tund an. Auf Lıchtmeg find auf 


Hypothek mehrere grofe und einige Flei 
Seldpoften verfügbar. 

15. In Folge mehrerer Aufforderur 
baben wir ung entſchloßen das von H. Fi 
Schmid aus Schwyz, von dem X 
Thurme des Großmünftere gezeichnete 
nomara von Zürid) im Kupferftich ber 
jugeben, 

Wer allenfalls auf diefes Werk zu fub 
biren wünschte um fich der erfteren Abd 
zu berfichern, iſt gebeten ung feinen ver 
teften Namen bie fpäteftens Ende Decem! 
einzugeben. 

Gubferiptionspreis 8 Franken, nach 
ger Preis 10 Franten. 

Zürich im November 1825, 

Das Kellerfche Kunftmagasii 
auf dem Weinvlag. 


16. Dev a und Con 
Kunftbandlung zur Meiſen ift zu haben 


La madonna dell’ Impanata n. Raph. 


es squive F gi N . p ...16 

adonna m, d. Kınde n, Ker o 

v. Rahl en. de * 

Little red reading hood, p. Läne ı3 

Skamandre et Nymphe , Iyth. p. 
Noel, al l. . r . 17 

Naifsance de Venus, p. Noel .„ 10 


Psyche offrant des presens, et Juge- 
ment de Psyche, lyth, p. Noel 34 
Le Duc de Richelieu, p. Lignon 8 
Cartes historiques del’Amerique merid, 
Colombie et Bresil, a 1 fl, a0. 
Boston &pielfarten div. Sorten , als 
la bellealliance, Freyschütz, Gour- 
mands, pygmees caracteristiques, 
Leipziger Doppelkopf , Hambur- 
ger etc. j 
Wir empfehlen zugleich unfer bedeutent 
Sortiment Zugendichriften und LUntech: 
tungefpiele. 


17. Im Berichthaufe ift zu haben: 

Schweizeriſcher Schreibkale 
der für das Jahr 1826, (in meldy 
wiſchen jeden Zage des Jahres Raum f 
bininzufhreibene Bemerkungen iſt) nel 

nzeige der hiefigen Poſtordnung und d 
a Sabrmärkte. 8. Das Erer 
ir a8. 

Wand und Poh-Kalender fü 
das Jahr 1826. mit forafältig beric 
tigtem Verzeichniß der von Zürich verreife 
en us Stüct a 3 ß. dag Di 
a2 9. 


Wochen-Blatt. 


den 8. Chriſtmonath 18258. 
im Berichthaus, neben der Poſt. R2 a 


* 
4 
N 


Zuͤrcheriſches 
ie 8. Donnerſtag, 
va Julric 
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Die Werten dan des Mochenblattes werden erſucht, ihre Veraussezahlungen für den kommenden Jahrgang 1826 zu dem gewohnte 
TBrTane von iA HF mit Beförderumg einzufenden, und zivar wo möglich noch im Laufe des Decembers, um für das neue Jahr die Auflage 
genau defkiumn u) ale refp. Abonnenten von Unfange an befriedigen zu fünnen, 
nn 


Ss wird zum verkauf angetragen: arben und Formen auch mit Camden ; 
v N e t 
53 I bgunserd Kupferbi umenvafen und eine Dienae andıe ni 


zu benennende Gegenftände bon aufgezeich« 
BeEX, im mite die Phylica sacra oder ae« | meter chönbeit und Manigfaltigkeit, 
heiliate ** ft derer in H Schrift Martin Trachsler, ar. Brunngaß. 
vorfonme Mntieliden Sachen deutlich 4. Außert beilen bol' Sr diſchen bollen Si. 
4 Ar Kusiertafeln durch I. U. | ringen, Anchoix , tredenen und gewäſſerten 
Üe. fol. Augsburg und Ulm | Etodffchen, ift eben fo immertin von dem 
731. Fa Vergament gebunden. beliebten braunen und weisen Sago zu has 
7. Öefdwiiter Eicher vom Schaf, ben, im Evezeren-Loden unter der alten 
mobnbaft im Rennweg aufdem innern Kevb | Dieifen an der Marktgaß. 
Ho. 286. dern Txxvven hoch ‚' baben dic fo 5. Ein fonnenreiches Haus in der M. 
beliebte ertrafeire Berner · Leinwand und reine | Stadt on dir Limmat, aunächft der Brud 
Haustücher , ganz obne Avret eıbal« | und Meng, für einen Hondmwerker. Man 
belicbe ſich im Haus No. 196. zwey Stegen 
boch zu melden, —— 
6. Frau Hen beym Greifen im Rinder» 


tig zerfchmitten ; Gcduldfpiele von verfchicde- 
nen Preifen ; 36 Heine Gedichte für Geift 
und Herz. Auch find immer Schreibmate- 
rialien und illuminitte Blumenkränze zu har 
ben bey Eslinger, Präcmtor.: 
ı3. Nee und alte Better , Käften, Bett» 
ftaiten, Tifch, Seſſel, Eidelen, Eomme- 
den, Windelad, Bufert, 4 und 2fißige 
E chreibpult dreythüriger Kaften, ı E’piel» 
tifchti, a eif. Geldſteck 4 Kifte, a eif. Ofen 
fammt Robr, ı Glastäfıi, lange Stühl in 
eine Weinfchenfe, E chraubenreif , ı Kachel⸗ 
ofen fammt DBlatten , a eich. Fleifchftändi , 
ı Hadftod, Reibtändti, Umbangftänalt , 
Glätteifen , 4 ſchöne Stockuhr, Wanbubren, 
Eoduhren, Kuvfergelten , Häfen, Vfan= 
nen, Dedel, Markikeßi, Kerzenftöd , Ziich- 
und Betwlunder, erdenes und sinn. Küchen» 


he befonders aute reifiene und flächſene Haus · 
tũcher und Berner-Peinmwand , in fehr_billi« 


gen Breifen ; zugleich find wir beites jortirt 
mit 4 u. 5 fach gebleichtem Glanzliſmerfaden 
Gefcbirgfaden zum liſmen, beym Gewicht und 
ben der @trangen ; weifen Mäb: und Zeich- 
sierfaten , balbarbteichte Tücher im verſchie ⸗ 
denen Arxiien, bienfärbiaes lein. Futtertuch, 
unge und aſchfarbnes baunuv, Fut: 
tertuch ec. Zu ten moblbefanntn immer 
guter Orualitäten , verforechen wir unſern 
werben Kreumden und Bönnern su Stadt 
und Land die billigiten Preife. Meuerdings 
eargieblen wir uns aufs hörichite. 

3. Zebn Eayı früber als ich's erwarten 
durfte ſaugte eine durch Freundes Bemühung 
für mich in amachte Auswahl zierlis 
Äser , beionders auch für Reujahrsaeſchenke 
dienender Waaren an, welche E. E. Pub- 
lifo beitens emofehle , ala ; Necessaires (ür 

und Kinder , Casettes in 

Carton, onen und anderm Sol auch 
überzogen mit arpeeftem Leder, 5 eift- und 
andre Dortefeuiliet , Stammbücher , Ciga- 
ren Büchfen in Canen, Holz, aeımaltem 
und vergoldeten Blech , Nähladen, Etui 
in @artom, Holz ı. mit Pelotes, Glases 
kein in Buchformat, Bonbonnieres von Car · 
ton, Holz, Edhildtrott , dito blonde; Nü- 
s el und Gabein in Horn 

iend Boche; Gicherheits Ubrketten in &ta- 
hhel, Bold» and Silberdrth ; Brasselets et 
Ceintures von Ecide , acfärbten Wferdebau- 
ren, Stabel, veraoldete, mit Saloſſern 
von Ztabel, pergeidet, mit Cameen , ſchwari 
mriß, bergoldet, mit Steinen aller farben 
befeht; dergofdere und ftäblerne Schnallen in 
Renge, Vortefeuilles mit Necessaires : Pa« 
piermeifer von Sol, Horn , Bein und El⸗ 
fenbein; Lineale ; Rafier-Ceder und Päte 
bon Pradier; Flacons von Eriftall in allen 


ten , fo wie überhaupt von der lekten 2 


markt sit beftens derſehen mit_fdhiwarzer, 
meißer und grautr recht feiner Wolle, ſchö⸗ 
nen feinen ſchwarzen und gefarbten englifchen 
Merinos, Futter Dercaly Giletzeuge, weil 
fen und gefarbten Fla ders oden ,  nebit 
mehreren andern Artikeln, in moöglichſt bils 
ligen Preifen ; fie empfiehlt ſich höflich zu 
gitigem Zufpruch. 

7. Unten am Schwanen No. 2co. find 


neichire , nebit vielen hausrätblichen Sachen 
mehr; fo auch eim guter Haushund, in dbile 
ligem Dreis. Zugleich refommandiere ich 
mich E. E. Publifum zum Tauſch, Kauf 
und Verkauf, alles gegen bare Bejahlung, 
und it ſich zu melden beim Jakob Fehr 
No. 547. im Zaufendfeelengäfli, 

14. De Re: (eim Epieljeug 
für Knaben) von verfcyiedenen Größen und 
Dreifen, auch merden auf Beſtellung nady 

| Belichen in möglichft billigen Preiſen ver» 
! 


mehrere Meinere und aröicre Zruden von 
Kartenblätter zu verkaufen ‚ auch größere Cöf⸗ 
ferli von Holz, mit Papier gerüttert umd gen 
berjogen , auch werden alte an gleichem Ort fertigt. An gleichem Det it ein neues Fa— 
denzwirnrad mit 24 Spilfen zu haben , auch 
giebt man hinlängliche Anleitung zum Zwit- 
ven, 

15. Bey Abegg — Guier am der Krug» 
aag No. 51. find folgende Weine in be— 
ten Qualitäten zu. haben: Malaga A 


ausgebejjert ; man bittet um gefälligen Zus 


r . 

8. Es wünfcht jemand 2 ganz brauch» 
bare Lampen auf einem Billiard , oder auch 
zu andersm Gebraudy, um jeher billigen 
Preis zu verkaufen. 


9. So eben babe ich micder ſehr fchöne | ı fl. und 4 d. 10 f. Muscatwein a 25 
feifche und 30 f. ——— str a 24 5. 


gut eingemachts Gaugſiſch erhalien, 
m: ia ınAad 
akob Meny im Nicderdorf No. 630, 
‚. bey der Bibel. 

10. Verſchit dene ältere und neuere Schul⸗ 
bücher , noch in gutem Stand und file die 
biefigen Schulen dienlich, zu billigiten 
Preifen. 

11. Beym Zrottbaum find noch Wuche- 
förbchen und Früchte, ſo wie auch Zatel« 
lichter , und zwar um aufzuräumen, zu den 
billigften Preifen zu haben, 

‚12. Zu Rewjabrsgeichenten empfehlen ſich 
die 12 erften Hefte der colorieten Schwei⸗ 
ser Planzen- Sammlung, welche im Laufe 
diefes Jahrs in momathlichen Heften erfchie- 
nen find ben LUinterzeichnetem ; ferner die Kel · 
lerſche Schweiser Earte in Gantone , die des 
Cantons Zürich in Oberämter geduldſpitlat · 


Rother und weißer Burgunder a 1 H. 10%. 
Rother Collioure A 26 f. Rother Roussillon 
a 225. Weißer und rotber moujlierender 
Champagner a 2 fl. Capwein A ı fl. 30 $.. 
Madera 3 4 fl. 50$. pr. Bouteille. 

16. Gutes altes Kirſchenwaſſer, diecMac$ 
32%. Outer alter Hevfenbrantenwein 32 f. 
Guter Franzbrantenwein a 26 F., Febr aut 
zu Rußwaſſer anzufegen. Träſchdrantenwein 
2A #. Gutes Nufwajler 1 fl. Bey Grau 
Kleiner an der Weilengaß No. 72. 

17. Auf dem oberen Hieſchengraben Ro— 
686. hat man ab der Bleiche erhalten, eine 
Parthie Berner-Feinwand, die man in bil- 
ligen Preifen erlaffen könnte, auch weiße 
und robe Echwaben-Leinwand von 5 bie 13 P- 
—* empfiehlt ſich Ferner zu geneigte IH 
pruch. 


13. Jum Verkauf werden angeirapen ı 4: de Atl.208. 1 fl. 10. 


fchöne, reiche ächt türkiſche Zimmer ⸗Teppich. 
Im Berichtbaus zu erfragen. 
19. Es werden zu den billigften Dreifen 
ute, aus den beiten franzöfilcyen Fabrıken 
erfommende Guitaren , von 6 und 12 Sai⸗ 
ten , zum Verkauf angetragen. Nudyzufra: 
gen in Ro. 449. an der Marktgaß. 
20. Im Hirſchen im Miederdorf iſt zu 
haben: Realer Malgga, die Baut.Aıd.5B. 
auch ertra guter Roufsilion, die Bout. a 20 8. 


21. Ben Heincih Kuhn Mo. 55. unten 


an der Kruggef auf Dorf, find zu baben, 
Weineſſig, Traſchbrautenwein, Truſenb an: 
tenwein Kirſchwaſſer, Zweiſchgenwaſſtr, 
Languedoker Brantenmein, Cognac, Wein⸗ 
geift, Muscanwein, Molaga, Margrifer 
477är und 18077 , Collioure, Champagner , 
Burgunder , Bordeaux , Extrait d’absinthe, 
Rum, Arrak und ein Aſſortiment von feinen 
Liqueurs. j J 

22. Bey Endseunterzeichnetem ſind von 
verſchiedenen Sorten neue und alte Weine 
u baben, auch recht qures Nußwajle: , die 
dia KA 1.8 65. Drantenwein und extra 

guer Weinefig, alles zu beſtmoglichſten 
Preiſen. Pfenninger, Kiefer 
in der Schmaligrub. 

23. Im Srezerer⸗Laden unterm Rüden 
find in beiten Qualitäten und aus erſter 
Hand ſelbſt bezogene Werne in billigſten 
Dreijen au beben, als Malaga, Muicats 
wein, Bordesux , Burgunder, Rheinwein, 
Xeres, Madera, roth und weißer Cham- 
‚agner, Meuenburger, Rum de Jamaika, 

xtrar d’Absinche, feine Liqueurs m ver 
ſchidenen Eorten und Chocelade, 

24. Unterzeichneter ift dies Jahr mit recht 
aut geſtridten Wellemvaaren beitens verſe⸗ 
ben, als: Weife und graue Herren-Unter— 
cibh, Kinder Richt und Schlütli und Spin- 
fer , auch auf Yeinwend febr feld gedruckte 
Nastücher ; mesnaben ſich einem E. Dub» 
hun zu geneigtem Zuforuch beftens empfiehlt 

Jakob Bünzli, 
oben an der Schofelgañ. 

»5. Echr guter alter Malaga und Liper- 
Wein in Bouteiiles , in einem Privathauſc. 

5. Endsunterzeichnete it riederum aufs 
befte terieben mit aller Arten garnierten 
Lebkuchen , befonders mit fehönen Blumen- 
törbben , Infchriften, und fonft andere. Ur» 
ten Figuren, die ich zu Reujahrsgeſchen— 
fen eignen, auch habe ich noch gemeine 
weiße_und gelbe von der beiten Qualität 

Frou Schneider, ander Schoffel- 
gaß, in der Obtramts Canzley, 2 Ete- 
gen hoch. 

27. m Yaden dem rotben Haus vorü⸗ 
ber jind gute Dirgeliin Aurfägen und Pfund⸗ 
wei? zu haben; eben dafclbit werden , um 
damit aufzuräumen, berichiedene Kinder ſpiel⸗ 
fachen zum filbit koſtenden Ankaufspreis 
erlaffen. s _ 

»s. In Mo. 173. auf Peterhofitatt ligt 
in Commiſſion zu verkaufen: Ein schöner 
roth wollener Shawl mir Sranfen 4. Ein 
fihöner lakierter Leuchter, zu 12 Lichter, m 
eine Wirthsſtube dienlich, 3. vo. ı 
Garteniprizer,nebit Sartenhäueli und eſernem 
Neben 3. ı grofer eiſe er Rot, ım fehr 
gutem Stand, in eine Wirtbſchaft zu ae— 
drauchen , 2.208. Schöne Feauen · Hem⸗ 


——— — —ñ —ñ — — — — —— — — — — — — — — —— — — — — — — —— —— 


a ſhillerf. ſeide⸗ 
ner Mantel 6 ii. 2 ſchöne Pelzmäntel, ei⸗ 
ner à 10 und 7 fi. au niederer 2thüriger 
Plunder⸗ oder Kuchekeſten ſammt einem 
Blaugeſtell. So wie ich mich in allen Com: 
miſſions · Waaren auf das hörichite empfehle, 
fo empfehle ich mich auch in meinen führen. 
den vezerege Xrritein, fo mie ich auch wie 
der beitens berieben bin mit ertra ſchönen 
Dirgeli, Aenisguteli, aufgeloffenen Gus 
teli, aller Arten Lekerliz ich werde gewiß 
trachten jedermann auf das beite und bullig« 
fte zu bedienen, und empfehle mich höflichſt 
zu geneigtem Zufpruch. 





29. Unterzeichnetie verkauft mehrere In» 
ftrumenten, als: Violin, Violoncels, $er- 
pent, Flöten von verſchiedenen Zonarten: 
auch eine vorzüglche Auswahl von verſchit · 
denen Muſikalien mac neuſtem Geſchmack 
für Liebhaber 5. B. Durtten, Quarteiten, 
Quintetten, Songten, Walier se. auch für 
die Militair- Mur! , befonders für Quarticr» 
Mujiten geeignet; altes ım den medeigſten 
Preiſen. Hirzel, Mufillchrer, 

‚ No. 24. beym Engemer Börtli. 

30. Ein neu berferiigtes Meines Sommöd:i 
mit 3beichlogenen Schubladen , recht lauber , 
nebit einem Kleinen beichloge..en Zrüd aur 
Nusbaumert, dei de poliert, un ringit mögs 
lichſem Breis. Das iſte ı Eile lang, eine 
halbe Elle tief und hoch; das 2te ı5 Zoll 
lang, 8 Zoll tief und 7 Zoll body. Ro. 200. 
unten am Schwanen. { 

31. Ben Unterseichnetem find wicderum 
geſoͤde Erbſen zu haben, beum Mäßli a 
a ıf2$. Jean Dechsli, Sattlermfir, , 

, im Nuderdorf Ro. 611. 

32. Ein noch rem autes Gecht- und 
Brennkeſſeli ſammt Aufſatz, Hut und Robr, 
Wanerkeſſel, ı Dunk · eder auch Ladjied- 
feiiel, 2 ſchöne Bettwärmer, a Gelte, 2 
Tannen, ı Markıferi, ı Bratofanne, u 
gcofe Gaffesiere, 2 Dölfenkrüg, 2 mädpige 
Brantenmweinmaaß, a aroßer Glättofen, ein 
noch wie neues Soinnrad, und a große 
Keristwaag , fo gut wie new, alles in ſehr 
billigem Preife. 

33. Bratwürſte, Diggenmürfte, Echüb- 
linge, Servilae nach Lgoner Art; St. Gale 
lerwütſt auf Beitellung bin; Zungenwürſt, 
Hammen, Eped und Schmalz, fird im— 
mer in bejlee Qualität auf's Reinlichiic be⸗ 
reitet und in billigfien Preifen zu baben im 
Laden cbrı am Gchiwanin, wozu ſich br: 
ſtens empfiehlt 

Bogel, Schmwanenmirth. 

34. Außer dem in allen Diode Farben be» 
ftehenden Eortiment franzöfifcher 5fä und 
10/4 breiter Merinos, bietet man eine fo 
eben erhaltene Parthey englifche glatte Die 
rinos zum Verlauf an, jo wie auch bros 
chierte in Fleinen niedlichen Deßins, ſchwarze 
und in den beliebteiten Diode Farben. No. 
39, an der obern Kirchgaß. 

35. Ein ſchönes Heimweſen in einer ans 
genchmen Örgend, 3 Vierlelſtund von der 


Stadt, beiichend in einer dorpelten 

baüfung , Scheune und —— an 

teen konnen viel oder wenig je nach B 
ben dazu geacben werden. 

_ 36. Im Hirſchen im Niederdorf fi 
ich zum Verkauf recht gute italeniiche 
eolade, das Dfund A 24 mud 23 8, 

37. Reale Weine ‚der Eimer a5 1/2 — ı 
bey der Maaß à 4 — 20 E. auch € 
altes Kirfchwarler , Nußwaſſer, Xcko 
waſſer, Häpfen- und Zrätchbranntiwe 
und recht ſcharfer Weinetig. 

Beym Erzbe:g im Rennweg Ro. 2 


zu kaufen wird begehrt: 


ı. Ein gut conditionirtee Eremplar 
Conrad Mierer’s biblifchen Kupfern. 

2. Circa 4 Dugend gut condition 
Strohflaſchen von 5 — 7 Maaß haltend. 


Zun Ausleihen wird angetragen 


1. Zwey Zimmer ohne Meublen, 
bon das eine mit einem Ofen, das am 
mut einem Qamin verichen, für einen o 
zwey un mit oder ohne Koſt. 

‚2. Zum Austeiben oder zum Merk 
wird angetragen: Ein Haus nabe ben 
<todt , beſteht in eıner Stube, 5 Kammer 
ı Winde, 2 Kelten, a Holjichopf unt 
großer Garten. 

‚3. Eın Wohngemach , befichend aus 
beigbaren Zımmerm, ı Gabinet, 2 Ka 
mic, 1 Kühe, Keller, Munderkamm 
Holje und Zurdenbebäkter. 

4. Ein heitzbarer Laden, iſt von Stu 
an oder auf h. Ditern in Empfang zu m 
men, an der Geigergañ No. 96. , 


Berlorne und gefundene Sachen: 


41. Wer einen runden, goldenen Lbrı 
ſchlaſſel nut einem Haargefleche buuter G 
und den Worten: „Zum ı3. Julius 452. 
acfunden baben follte , it angelegentuch ; 
tudyt, denfelben gegen gebührende Erlen 
ischteit abzueben in No. 225. ar. Etat 

2. Es iſt legten Eonniag Abends 7 
4. dieß , um 7 Uhr, im Oberiicap cine 
fcene Zabaloreine mir Silber beicylage 
verlohren gegangen. Da man uber Cr 
ten bat, Daß diefelbe von jemandem auf 
hoben worden , jo hoft man der Finder me 
dieſelbe gegen cin Trinkgeid im Berichts 
obacben, um nicht in die Unannchalicy 
verſetzt zu werden obiges dem Finder 
een a: dern Wege abzufordern. 

_ 3. Ber der Verſammlung der Hher 
Feuer · Off ciere auf tem Muskat den 7 
Km. iſt cin Bambasſtotli zurud gelat 
worden , das von dem Eigenthümec wc 
in Empfang genohmen werden kann. 
Den 6ten dieß bat ein Tochterle 
von der Napfgaß bis unten an die Krebs: 
sin Halsketteli von Stahel verlouren. { 
redliche Finder at börichıt erſucht ſelbi 
gegen ein Zrinfgeld im Berichthaus ab 


eben. 

5. Letzten Dienſtag Abeuds , den 6. dir 
it im Siorchen ein Hut verwechfelt wer 
Derzenige Herr, welcher einen umtech 
genommen hat , it erſucht, demfelben un.) 
Etorchen zu ſchicken, wo er den feinigeu 
balten wird. 
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„Beiedene Nakritten: 


ug alter und neu er Bucher 

4. Jatalos Spradxı, darin viele jebr 
te Werke enthalten, nebit 
Ypftrumenien und andern Ge⸗ 
4. Rro. 1 — en 
alten Bifenfhaften und Sotachen für je 
der Kuırteratur, Künfte und 

Dem Dahäaher 2000 — 2039. dhie 


und geſuch 
amitänten. 


r ı. 2. . 
— ren und der Beburtshüilfe 


<c00 RR Re Silber Ara⸗ 
Microsc 1 ea, Or 


. Dig. 3. Iro. z0ie — 
belschre medicin ſche thirurgiiche , ana- 
tommifche und andere Dühe, A. Yiro. 2216 


€ Meners ion B 
u Wallis . 


22h5. 


bis Ende rare Autores Ülassici der ältern 


ud Der neuern Ausgaben, und andere che 


Bacher; welcht Samſtag den 28. 


—“ enden üderlaſſen werden. Briefe 

Geid franco. Lauogus werden unent ⸗ 

ge ch ausgegeben m Zarich bey 

"oh Bft und Sohn, Buchhändler, 
Sonnenubr, in der Frankeugaß au 
Aeuſtadt No. 121. 

2. Auf die von dir Cotta’fchen Buch ⸗ 
handlung m Stutigat angelünpigte Taſchen · 
ausgabe von 3. G.b. Herders fämmtli- 

a Werten in 60 Bindchen nehmen wir 

Uuna an. er bis zu Oſtern fubferi> 
Dirt, erbilt alleso Sandchen an 13 fl. R. V. 
Ben jeder Abtirferung von 6 Bändchen wi.d 
a fl. 48 fr. A. B. als GSubferivtionspreis 
entrichtet. Die Lieſcrungen erfolsen von 3 
zu 3 DMlonathen vom Sertember an. 

Gernerſche Duchbandlung. 

3. In der Trachſslerſchen Dud- 
baudiumg unter dem gemwuntenen Schwerdt 
iR ein Berzeichnig von Büchern, Epislen ꝛtc., 
weiche ſich zu Reuzahrsgefchenten eignen, 


gratis & daben. 
4. Ecrade mit Unfangedes Jahres 1826. 
wird in des Drimacichule im Kratz die 
meimäsige Einrichtung getroffen: daß Kna · 
bin und Zödserchen , meldye täglich a oder 
2 Eiurden Briatunterricht bedürfen, tar 
foot im Leſen, Schreiben und in der 
Sorochletzre, to nie Peptere in Handarbai⸗ 
ten um febe dalige Bezahlung unterrichtet 
werden könncn. ic deßbalb börichit em⸗ 
pieklend Denzler, Drimarlchier, 

; E.Edhweizer, Knöpfmacher auf 
der obern Brude, verdantt E. E. Publır 
tun zu Siadi und Yand file den_ıhme feit 
längerer Zeit gig geſchenkten Zuſpruch, 
und emmpfichlt ach den ramahendem Win⸗ 
iec wiederum a: 8 Reue, fuͤr alle in feine 
Drofefoa einſchlagende Gegenftände , als: 
Eridene- und halbſeidne Kudofe, Militairs 
ui Quaften- Arbeit, aller Arten Garnie— 

Tone auf Damen⸗ Kleider wobon zu bes 
lietzet Cinãcht eine wohlausgearbeitete Mus 
ſterkat deretligt , ferner Gefſechte von Haar 
aller Art x. ZJuglercy verbinde die Em— 
pfehlung alter meiner führenden Yadenartis 
ten ; in vorrahig Hold», Eitber- und mol 
lener Diltar-Arbzit , «in febr ſchönes Afr 
fortimmen on Nahfeiden im Fleinen und gröfs 
fern Dortio en, Lardonet Seiden Sulbire 
und Godaden, über: und Goldſchnüre, 
bite ſeidene, Diro weiße baummoltear , weiße 
und gerarbie Bandelſchnüte, Farcnı- Faden 


A GarolussZag) m meinem Haufe 














Etrungen a 5 


und Geldirkeli, lestere von 5 
1 fl. 20 ß. dienlich 
ein ſchönes Arlortim 
Dfeifferteicheki, mit gauı 
feidene jchwarze granfen, 
Wollen a5 und 88. Kiudsrfchlüctli und 
Strümpfi, dito Kappli garniert umd uns 
—— ſeidene Uhrenbander feidene und 
aummollene Ho'ſenträgerband leinene 
Struppenband , wollene Bläaband , garnirte 
Halsbandli von Hau , garnırıe und ungar · 
nirte von Krallen gaer Art, nebit übrigen 
Artifein mehr. — Beftellungen bittet man 
gefalligſt im Laden feibit, oder aber in um« 
erer Wohnung im Nicderdorf zum Engel 
zu machen. 

6. Es. wmünſcht jemand auf das künflige 
Jahr an 2 Zheirbaber der augemeinen Zete 
tung ſich anzuichliefen. 

7. Dan wünfchte für fommendes Jahr 
nod) einige Mitlcier des St. Galler Ers 
sählerg zu finden. — 

8. Es wunſchte jemand für dag künftige 
Jahr noch einige Mutheiipaber am Schwa. 
bifaren Merkur. 

9. Endsunterfchriebner verdankt E. E. 
Publifum das bisher gärg erjeigte Zur 
trauen, und empfiehlt ſich ferner befonderg 
über das bevoriichende Neuiahr in allen Sor⸗ 
ten Lekerli, Guteli, Dirgeli, nebit allerley 
au Neulahrs· Geſchenken ſich eigne.den Ars 
uteln. 

Diethelm Daniker, Zulkerbek, 
im Neumadt,. 

10. Unterseichneter macht biermit einem 
€, Publitum zu Stadt und Land die erge» 
benite Anzeige, daß er ſich bier in feiner 
Baterftadt, an der Schoffelgaß No. 252. 
etabliert babe. Da ich zugleich mit einen 
fa önen Aſortimeut &chub , gun 
Wintteſchuh, geitritie, Zeug und in Pelz 
bejiehende, für Frauen ‚_Zö.htern und Kıns 
der, wie auch Pantoffeln desgleichen bes 
ſtens verjeben bin, und außerſt biutge Preife 
derſelden verſoreche, jo emwfehle ich mich 
einem E. Publikunt aufs böfichite zu ge 
neigtem und zahlreiiisem Zuloruc, 

Davıd Wolf, Schuhmacher, 
an der Schoffelgaß No. 252. 

11, Ueber beborſtehendes Srumabe emoſſehlt 
ſich wieder einem ve-chern bubltum, neue 
virlem Dank für bieanher geſcheunkten glts 
gen Zuſoruch. 

Konrad Keller, Zukerbek, 
um Rindermarkt. 

12. Es münfchte cin Medemecher, der in 
Mefling arbeiter, einen Knaben von kechte 
ſchaffnen Elteen , unser billigen Gonditionen , 
in die Xer zu nehmen. 3 2 

13. Der Unterzeiguete hat die Ehre einem 
E. Dubukum die Unzeige zu maden, daß 
er feine erlernie Profeſſcon nunmehr für ſich 
zu beteeiden Willens iſt er emogehlt ſich 
depnaben ıdermann , dar nm Fall it dich 
neues Kubfergeſchitt ppgpi für den Hause 
bedarf als arorc Fabrifieel anzuſchaffen, 
auf das hoöflichie, umtr Verſicheraug beiisr 
und billlaſter Sedienu ve auch, inurl oder 
lauſcht derſelbe aller * als Rapferge⸗ 


langen Schnüren, 
dito friſirte von 


in 30 No. , gefarbten Flander und weißer 
Böhmer Nähfaden, rober dito in großen 
t i #., weiße uud gefärbte 
Klüngelt, eine ſchöne Auswahl von Labat- 
R. Dis auf 
zu Reuahrs Geſchenken 
Peiffenouaften und 






ſchirr ein, und mer cwas vertin en lafen 


| mil, kann daſſelbe jeden Frebtag bew ihm 


abgeben und am Samſtag Nadymittay wir: 
der abholen. — 
AL: Heinrich Schenk, Kupfer 
mid, wohnhaft bey Hru. Echlunipr,, 
Spengler ın Obermeilen, 

14. Eine Werbsverion von mitten Al⸗ 
ter, die in Frankreich felbit das Echnader- 
handwerk für Frauenzimmer gründlich ev» 
lernt bat, wünſcht nun in bieiger Stadt 
als Ouvriere bey einer Gchneidermeifterin 
angeitellt zu werden. Nabere Auskunft it 
in Do. 271. an der Krebsgaß, 4 Stegen 
hoch, zu vernehmen. 

5. Eine Perſon von beftandenem Alter, 
wünſchte auf Yıchımes an einen nicht gar 
zu ſtrengen "Mag, ſie kann kochen, fpınnen 
und jirien, auch ein wenig nähen; ibrer 
Rechtſchaffenheit und Treu kann man ber 
fichert jeon. 

16. Eine wohlerfabene Schneidermeifierin, 
moßchlt ſich unter billigen Vreis füc Herr· 
ſchaften ſowohl als auch für Leute von mitt- 
lerer Claß, FrauenzimmereKüeider zu bere 
ferugen; würde ſich auch gefallen laſſen in 
die Häuſer zu gehen, 

17. Es verlangt ein paar rechtſchaff e El- 
teen ein Kind von der Geburt an au dıe 
Koft zu nehmen; fie verforechen gute Ver. 
ſoraung und ie ee — 

8. Fin Junger Menſch wünfchte alle Tage 
der Woche Abends von 5 bis 8 Uhr enie 
Arbeit im Echreiben zu finden, jeve 18 
Conti oder etwas anderes zu fdy:esent. 

19. Das Commiſſionsburcau No. 530. ift 
mit dem Verkauf drey wohlgelegeer Haner 
in biefiger Stadt und eines A. son, hal» 
den Schuldorwfs beaufiragt, Zum ven: 
Ichnen bat es in Aurteog , eine. wohlgeice 
enen Laden an einer gen.darın Sr.aye auf 
). Oftern — und n. 500. auf eu hieſige s 
8 gegen drevfache Unterpfand, von 
Stund an. Auf Lıchtmes find auf gute 
Hopothek mehrere große und einige kleinere 
Geidpstten verfügbar, 

20, Mit Bewilligung MHHerrn Stidt- 
rath und Ganthere Müller, wırd Donner» 
ftags den 15. Enritmonat von 2 bis 4 Ube 
Nachmittags im Hauſe felbit eine Örfentliche 
Gant abgehalten werden, uber das zu alleır 
Derufsarten ach eignende, mit 1 Feuergc® 
rechtigkeit berſchene wobigebaute Huug No. 
405. a. an der Eibl, enthaltend, & plein 
pied ı gecpe Wectſtatt, hinter derfeiben & 
kleines Hofilz auf dem iſten Boden ı Gitte 
be, Rüde, 1 Kammer, 1 Lv. ptrite; 
auf dem zen Hoden, 2 Stuben, 4 Küche; 
auf dem 3er Boden 2 Ihöne heitere Kam⸗ 
meen und a dito dunkele; Ace Boden fi 
Winde uebſt Dlundertammer, Zu diefem 
Hauſe geuirt ferner der woblgelegene neue 
olzſchovf No.6. gerade außert der Sihlvone 
Die biligen Santbedinannie, ſo ae auch 
die Schlünel zur Beſichtigung der Tocan 
täten, ſtehen jedem verchrien Liebhaber be» 
reit beu 

Irminger, Cantonzprocurator, 
iv. 550. Ar. Stadt. 

21. Mit Bewilligung Pet Den, Gemeind⸗ 
ammann Dis. in Dochton wird Dien« 
ftag den 13. Ott. b,3 8 oNeutliche Zant 
abgeballen werden , aͤber den, Dam berſtor- 
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deren Dieut. Weiler fel. zuſtdndig gemeſe · 
ven Haus und Gütrrgemerb, beitebend: in 
einem woblaebauten Haus und Echeune , in 
Reben, Aecker und Mattlond, Holz und 
Boden , alles an den beflen Orten gelegen ; 
entmeber fommetbirt oder Erüdweife. Kaufe 
liebbaber find_angewirfn, die Gant mb 
Kaufbedingniffe an Ort und Stelle zu vers 
nehmen. 


Breis der Lebens, Mittel: 


Kernenfchlag , der Mütt An. Af. 
Leißer Brorhlaa Ak. 6 bir. 
Schwarzer Broiſchlaa 3 $. 9 bir. 
Das 1b. Weinmebl 2 } 3 bie. 
Das 3. Schmwarzmebl 2 #- 

Der Mütt Roggen 2. 30 

— — Bohnen 3d. 3% 

— — Erbſen 4. — 6 ñ. 
— — Gerſit 2. 30 


Hofer, das Viertel & 17 — 2 
4 ib. des beiten Rindfleifches 
ingeres Dito 6 bir. 


üb» und IT 


„una TOP 
- m... 


ß- 
4 
. 3 
. 3 
- erira Kalbiei sr. 6 bir. 
- erbincire 48. 6 bie. 
Schaffleiſch 38-6 bir. 
- Geis und Boddifd 28 6 hir. 
Schweingeiſch 5 
Bratwürſit 7» 
. dito, geringert 6. 


a 


aedigene beifere 


—— — — — — — 
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4. Es wird hiermit befannt gemacht , daß 
die bis dahin auf der Gerwi geniekene Canz⸗ 
leg dee Militait⸗Commiſſion ſich nun im 
Ree324 in dem chmaligen Yocale der 

obl. Juſtiz· und Polizer⸗Commiſſion, bis 
ſiudet. Zurich den 4. Dec. 18:5. 
Ramens der Militair-Commillion 
Dus Eerc.ctariat 
9. Füegli. 
8. - Bublication. 


Durch aggemmwärtiges wird E. E. Pubkico 
und befonders den refe. Kauficulen, Fabris 
santen und Handwerlern, — die in dem 
Etempelgeich enthaltene , — jedoch hin und 
wieder in Vergeſſenheit gerathene Merord- 
nung aufs neue inſinuirt; — Deren ent 
forechend alle Eonti, Quittungen und Ems 
pfangsicheine , melde 50 rk. (50 A.) und 
darüber betragen , auf Etempelvapier aus- 
uftellen ; zumahlen folche,, ben denen dieſe 
tror dnung außer Acht aefetgt mwordın wäre, 
zurüdtgemielen merden follen— und jo auch 
der Lebertreter dieſes Geſetzes der in dem⸗ 
leiden feſtgeſetzten Bufe fi ſchuldig ma- 
chen wurde. 
Zürich den 5. December 1825. 
as Stempvel:Amt. 
3. Auf Unfuchen der Schweſtern des, 
feit 1806. obne Nachricht kandesabmwelenden 
onrab Krauer von Dberftrag bey 
Zürich ergebt biemit an denfeiben oder deflen 
aiäulge rechtmasige Nachkommenichaft die 
Sul: erung ‚ innerhalb der gefesmößigen 
gr von neun Monathen a daso über ihr 
ben und ienigen Aufenthalt nın jo gemif» 
fer befeiebigende Nachricht an die unterzeich- 
nete Stelle gelangen zu laſſen, als nad) 
fr ug Ablauf dieſes Terinints die Nutze 


nieffung dee, in twaifenamtlicher Berwah ⸗ 
rung liegenden, Vermögens des Krauer fei» 
nen Schweſtern zuerkannt würde, 

Alſo beichloffen Diontags den 5. Dec. 1825. 

Bon dem Amtsgerichte Zürich. 

4. Da der bieige Hutmacher Yafvar 
Busie fi) fregrllia unter Dormund- 

aft begeben und jomit auf fein Recht, zu 
sontrahiren, Verzicht geleiitet bat, fo wird 
folches biedurch Öffentlich bekannt gemacht , 
und cbermann aeıwarnt, obne Vorwiſſen und 
Einwilligung feines Eurator , des Ken. Gans 
ſone · Procurator Fries, mit demielben fich 
in einen Vertrag einzulailen , indem ſolcher 
als nichtig betrachtet und Riemandem Recht 
darüber gehalten würde, 

Zugleich ergebi biemit an jedermann , der 
zur Zeit iegend eine Anfprache am den Hut 
macher Zureich zu machen hätte, bie Auf⸗ 
forderung , innerhalb der peremtorifchen Fryſt 
von vier Wochen a dato cine fürmliche 
Eingabe darüber bey der unterzeichneten 
Kanzlen zu machen, damit ſodenn das Wei⸗ 
tere defhalb verfügt werten forms, 

Atfe beſchloſſen Montags den 5. Dee, 1825, 

Don dem Amtegerichte Zürich. 

5. Alle diesenigen , welche an den recht» 
lich ausgetriebenen , in dee Gemeind Enge 
febaiten Joh. Rudolf Vogt, Härter und 
Bleicher von Menzigen, Vanton Urgau | 
p wie an den infolventen Heintich Rinder» 
necht von Hedigen, Yebenmann eines dem 
8, Amt Fraumunfter zuftändigen Guts zu 
Wellisbofen , irgend eine chuldani.scache 
zu machen haben, eder ihnen dagegen ſchul · 
dig find, werten hiermit bon weite. des 
Lob. Amtsgerichtes Zürich veremtorifch aufs 
gefordert , ihre Un und Gegenforderungen 
bis den 12. Jenner 1826. unterzeighneter 
Ganzlen unfchlbar einzugeben, und ſodann 
Montag ten islen gleichen Wionats, als 
dem angefenten Berrechtfertigungs ag , des 
Morgens um 8 Uhr auf dem Eerichthaus 
zur Gerive in Zürich zu ericbeinen und ihre 
dealaubten Rechte zu vindienen , b.rcm die 
diefes unterlafende Echuldaläubiger und 
Schuldner daber entfehende Folgeun ſich 
ſelbir :uzufd reiben haben würden, 

Actum den 2. Chriſtmonet 1525. _ 

Notariats: Canzley Wollishofen u. Enge. 

6. Alle diejenigen , welche an den rechtlich 
ausgetriebenen Conrad Pfiher des Tiſchma⸗ 
cher Eonroden Sohn von Dübendorf , rechte 
mäfige Anforderungen zu machen haben, 
oder ihme dagegen zu thum ſchuldig fi.d, 
werden anmit von dem HHerrn Oberamt- 
mann Hirzel in Greifenfee veremtoriſch aufe 
arforbert, ihre Anſprachen oder dus zu 
tbun Echuldige bis auf dem 20. dieß ſchrift⸗ 
lich und deutlich fpecifisiert auf Siemrelva · 
vier untsrzcichneter Canzley unfebldat einzu · 
geben, indem weder mach diefem Zag , vitl 
weniger am Bererdufertigungstag felbit mehr 
Eingaben angenommen werden fonnen , und 
fodann Samitaa den 31. Chriſtmonat Dior 
dens um 8 Uhr entweder verfönlich oder Durch, 
einen bevollmächtigten Unwald , mit deu Ori · 
ginal-Schuldiiteln verfeben , vor Lobl. Amts · 
nericht in Greiſenſee zu ericheinen umd ihre 
Rechte — zu machen; den Ausbleiben. 
den wird nechher fein Belcheid mehr ertbeilt 
werden. Geben den 5. Ehriſtmonat 1825. 

Eanjiey Schwamendingen u. Dübendorf, 


7. Alle dieienigen mweldye an den recheli 
ausgetriebenen Heinrich —— * 
dem Allenberg, der Gemeinde Baͤrentſchwell, 
rechtmägige Anforderungen zu machen haben, 
oder ihme dagegen zu thun fchuldig find, 
werden anmit von Wohllobl. Amtsgericht | 
Grüningen veremtorifch aufgefordert, ihre Ann- 
forachen oder das zu thun ESchuldige bis 
auf den 10. Dec. riftlich und deutlich ſpe· 
eificiert auf Etemvelvapier unterzeichnerer 
Ganzen unfehlbar einzugeben , indem weder 
nach diefem Zag , vielmeniger am Verrechtfer« 
tigungstag felbit mehr Eingaben angenommen 
werden tönnen, und fodann Donnitags dert 
15.d. M. Miorgens um 9 Uhr, entweder ver» 
fönlich oder durch einen bevollmächtiaten Arte 
wald, mit den Original. Schuldineln verie» 
ben, im Schloß Grüningen zu erfcheinen 
und ihre Rechte geltend zu machen; den Aus 
bleibenden wird nachher fein Beſcheid mehr 
ertheilt werden. Geben den 2, Dee. 1825, 

* Canzley Grüningen. 

8. Das Eramen ber de e 
Schulen wird Miontaas den 5, wlan 
nat gehalten werden , Vormittags auf- der 
deutfchen Schule am Bach und —— 
tage im Schulgebäude beym Fraumünfter. 

ie Unnabme neuer Schüler 
wird am Montag darauf, den 12 Ebriftine. 
nat, auf der deutfchen Schule am Bach 
Nachmittags vorgenommen werden. Dieic- 
nigen Knaben, welche eine Primatſchule Ber 
Siadt befuchen, melden ſich den ihrem ge 
acnwärtigen Lehrer, die übrigen müſſen ver 
dem Reseptione-Eramen bey dem Dräfider- 
* um au. Herrn Echulinfpehter 
un iakon Fimmermann beum | ü 
ſter ahgemeldet me.den. ne 
Die Elteen fowohl ols andere Freunde der 
Jugend werden bey biyden Gelegenheiten 
willtommen feon. 


9. Bey Drell, Füßli und Comp, 

im Elſaſſer it zu baben: 

Hausmittel, eine Sammlung ven t50 
bewährt erfundenen Reecpten zum Beſten 
des Bürger» und Bauernftandee, Gefam- 
melt von einem erfahrnen Hausbater, >. 
brofchirt 18 $. 


‚410. Dem dien unbekannten Ueberfender 
cur wo wi urn für hiefrae 
rme dankt unter Anwuͤnſchung göttli 
Segens anmit it _ — 
s Marramt ikon. 
Den 5. December 1825. er 


— 00 — — — — ———— 
12. {fir die dem Bedürfuiß fo vieler Mr. 
men mohlthuend entfprechende Gabe von ı 2 
Paar Winterftrimpfen donft dem chriftlichen 
Menfchenfreund nit Fegnenden Wünfchen — | 
Dberglatt den 8. & 1825. 
3. Jaec. Morf, Bir. 


412. Eonzert-Unzeige. t 

Dinftags den 13, Ehriftmonat 1325: 

Drities AUbonnements-Eongert 
im Caſino. | 


Hetuariat 
der Allgemeinen Mufit-Befellfchen. 


l 
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zu .. + 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 99. Montag, 


Bo J. J. Ulrich 





Wochen-Blatt. 


den 12. Chriſtmonath isesl 





im Berichthaus, neben der Poß. 








@s wird zum Verlauf angetrageh: 


4. Ben Unterzeichnetem iſt ein geſchriebe · 
ner Gataloqug verfchiedener interefanter Bü⸗ 
chern mit bengefenten Nettopreilen einzuſe ⸗ 
ben , worunter nebit vielen anderen folgende 
fich beiinden : Neue hatkeln , ein _Gournal, 
6 Bänd, 1815. 1.308. Fererſtunden der 
Grazien. 5 Dänd. 2 fl, Eugers Femerkuns 
gen auf einer Reife durch das ſüdliche Deu» 
land, Ellſes und Schwciz, Ao. 1793. und 
4799. 6 Bd. 21. 106. Nibertine Micherd» 
fon Glari’e ı, Yehrbuch für deutiche Mäds 
chen befiimmt. 5 Tbl. 1A. Die Väterſchule, 
Br. —*— Der geiftliche Donquicste mit 
Kuvf. 3Thl. 30 5. Gellerts freundſchaftli⸗ 
ehe Briefe , ir. deiien Leben. 24. $. D. Terene 
tius Yufipiele, mit Kprf. 14 $. Für Tüch- 
ter edler He funft, cine Befchichte , 3861.25 8. 
Der qute Bohn odır Beebenheiten Hrn. Karl 
Broß. 5Thl. ıf.äf. Vetter Jakobs vau⸗ 
sten bon Yünger. 5 Bochn 30. Krauc u, 
Raͤben Durd) einartder. 4 Bd. Aß. CEhri ⸗ 
fol, oder Begebenbeiten einer Qyinee. 4 SD. 
206. Dülons, des binden Flotenſpiclers 
Leben und Meinungen von Wilamd. 2 Thl, 
206. Wielaud Samml. vroſaiſcher Echriſten. 2 
DH. 20 6 Wiel end hoet. Schriſten 3 Bd. 30 $. 
Engel über die Lagt der nördl Gegeunden Aieng 
u.Nmerifa. 306. Icruſalems Peediaten. Neue 
Aufl. 2 Bd. 17 5. Rothankers Leben u. Dicie 
nungen, ım. Kof. 2te Huf. 3 Bd. 30 5-10. Den 
diefem Anlaſe empfichlt ſich in feinen Dro- 
fenons Arbeiten beſonders einen verthtli⸗ 
&en Pub likum beitins — 

C. Rudelf Wil, Buchbicder, 
an der Strelgaß No. 132. 

2. Extra qutes Rußwaſſer, die Maaf h 
4.586. Ft zu haben auf der Lobl. Zunft 
zur Binsmierleuten. 

3. Der Uuterfcheiebene benachrichtigt ein 
refo. Dublitum , daß er fortwährend befteng 
verfehen fen mit Winterwagren verichiedener 
rt, als Bahie, Flanell, Keen uch und Ras 
dine, fo wie mitmollenen , Norgifsidenen und 
daummollenen geitovten &teümpfen und 


FRT) 


breiter feinfter franzöſiſcher und englifcher 
Merinos , hat man wieder englifchen glate 
ten ſchwarzen in billigen Breifen erhalten, 
und binnen 14 Zagen wird ein grofes Sor- 
timent in Farben in den nicderen und mit 
tel Preifen glatte engl. Merinos einiecften ; 
obere Kirchgafe No. 189, 

6. Ein eifernes ſchön gearbeitetes Portal 
a6 f. pr. Ib. mit oder ohne Poſtamenter. 

7. Erca 40 Etr. Heu und Emd. Nadı- 
aufeogen bey Abraham Bölfterli in 
Außerſihl. 

8. Im Bexichthaus iſt zu erfragen, mo 
nachftchende Wanren deconitt zum Verkauf 
angetragen werden : Gin ſchönes goldenes 
Frauen immer; Uchrchen, fo gut wie new, 
mit goldenem MPetfchaft und Schlinieli, 
nach neufter Fagon, um den Preis für 351. 
Ein fo que als neuer ſchwarzer tüchener 
Ueberrod nach neuere Racon , für einen 
Knaben von 15, ı6 bis. 17 Jahren, für ızı. 

9. Bm Unterzeichnetem find recht Tchöne 
leinene und flächſene Bera · Lücher ohne Apret, 
ächte franz. Lrofchierte umd glatte Dies 
rinog in verſchiedenen Farben und Preifen, 
Bonnswollen Deuge in berſchiedenen Quali: 
u baden , und empfiehlt fich einem 
geehr. Publikum für geneigten Zuſoruch bes 
fteng Joh. Rub, Zrüb, 

im innen Bleicherweg Mo. 2, 

10. Wo jemand mit dem Derfauf #ines 
400 fl. haltenden Schuldbriefes beauftragt 
iſt, if im Berichthaus zu vernehmen. 

r1. In No. 173. auf Deterbofftert ligt 
in Commiſſion zu verkaufen: Ein fchüöner 
latierter Leuchter, zw 12 Lichtern, in eine 
Wirtheftube dienlich , 3. 20 f. Em 
überaus großer eiferer Roſt in autem Zu · 
ftand 2 R.20 5, Ein Wollen brodierier Dia» 
dras Ehaml 2fl. 20f. Ein ſchwarzer Mies 
rino 3A. ıadito Madras aR.208. 1 Com⸗ 
mode mit einem Kaͤſili darauf 12 fl. a fdhö> 
nes bergeldieg Marmor: Zichli 6 A. 1 grof- 


täten 


Handichuben jeder Gattung. Zugleich eine | fer ſchwarzer ba mit Franſen 3 fl. Ein 


prehlt ee Über Die beborſtehende MNeujahres 
ert_ fein augerlelenes Aſſortiment von Mins 
erfpieljtug ; das Lager bon letzterm beindet 
ſich auzichlierend in Haufe binteem Mün⸗ 
ner No. 236. eine Treppe hoch 
Wolfz Lo cher an der alten Wühre, 
gerade Hrn, Koch Hutmacher gegenüber, 
4. Bey Tiſchracher Weber am Mül 
lebach ſiud immer verfichiedene Sorten Stroh⸗ 
ſeſſel zu verfäyiebnen Preiſen zu berkaufen. 
5. Außer dem in den beliebteſten Mode 


+ Dirgeli, Menisguteli, 


großer fchmarz tüch. Mannsrock Afl, 20 $. 
ı Pelzmantel mit Sammet⸗Kragen umd mit 
GSammet garniert 7A. 4 Daur Brajfclete 
von Etahl 2 Hd. 208. 2 ſchwarze Echarpes 
21.206. Auch babe ich wieder ertra ſchoͤne 
weiße Erbfen zum austieden erhalten; auch 
bin ich beftens verſehen mit extra fchönen 
aufgelofenerz, (Bus 
teli, oller Arten große und kleine „‚ferli; 
unter Berforechung befter und billigiter Be» 
dienung empfeble mich einem berchrtefien 
Publifum zu Etadt und Land auf das böf- 


Sorten befiebenden Eortiment 5/4 und 19% } ticfte, 


ı2. Ein einfchlänges Bett ſammt Unzug . 
Bettflatt und Laubſack, um äußerſt bill 
gen Preis. , 

13. Im Laden im Menershof hat mom 
bor einigen Tagen eine große Auswahl von 
ächren oftindifchen,, englifchen und andern 
Fularde erhalten, wie auch von allen Bat 
tungen gefütterte und ungefütterte Hand⸗ 
ſchuh nebit andern Sachen mehr; man cm 


pfiehlt ſich hörichft zu Stadt und Kant. 

6. Geſchwiſter Efcher vom Schaf, 
wohnhaft im Rennweg aufdem innern Reyb 
Ro, 256. dren Trepven hoch, baben die, fo- 
belichte ertrafeine Berner · Leinwand und reine 
reiflene Haustücher , ganz ohne Apret erbair 
ten , fo mie überbaupt von der letzten Bier 
che befonders aute reuitene und dächſene Haus» 
tücher und Berner⸗Leinwand, in ſehr billp 
gen Preifen; zugleich find wir befieg ſortirt 
mit 4.0. 5 fach aebleichtem Glanzliimerfaden, 
Befchirrfeden zum lifmen , beyin Gewicht unb 
bey der &trangen ; weißen Rah- und Zeich- 
nerfaden , halbgebleichte Tücher in. ver'‘- ice 
denen Dreifen, bienfärbiges. Leim. Futtertuch · 
ungebleldjtes_und aichfarbnes baumm. yut- 

| tertuch :<, Zu ten wonlbetkannten immer 

I auten Qualitäten, berforechen wir unfeen 
wertben freunden und Gönnern. zu Stadt: 
und Sand die biltigiten Preiſt. Meuertings 
smpfehlen wir uns aufe hörichite: 

15. Zu Neujahrsgefchenten emprehlen fich 
die 12 erften Heſte der coloririen Schweir 
zer· Pflanzen Sammlung , melde im Laufe 
diefes Jabra in monathlichen Heften erichte- 
nen find bey Unter zeichnetem; ferner die Kebr 
lerſche Schweizer Carte in Cantone die des 
Gantons Zürich in Oberämter gedudwielat⸗ 
tig zerfähnitten ; Grduldioiele von verfchiete- 
nen Preiſen; 36 kleine Gedichte für Get 
und Herz. Auch find immer Edyreibmaios 
rialien und illuminirte Blumenkränse zu ba« 
ben ben Eflinger, Pröcevior. 

16. Zum Verkauf werden angetraartı . 4 
ſchöne , reiche ächt türkifche Zimmer⸗Tebrith. 
Gm Berichthaus zu erfranen. 

17. Es werden zu den-billiatten Dreiſen 
qute, aus den beiten franzöfiichen Kabrıken 
herfommende (Surtaren , bon 6 und 12. air 
ten , zum Verkauf angetragen, MNadhzufre- 
gen in Mo, 449. an der Miarktang. 

48. Im Hirſchen im Miederdorf iſt zu 
haben: Realer Malaga , die Bout. ar d.5i. 
auch ertra guter Roufsillon,, die Bout. d 70 $. 

19. Ben Heinrich Kuhn-No. 59. unten 
an der Kruggaß auf Derf, find zu heben, 
Weineſſig, Zräthbrantenwein, Frufenbron- 

er r. Iarrfchgenmarler 
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gi, Diuscatwein, Melaga, Margräfer 
1774r und 18077 , Coltioure, Champagner, 
Dnrgunde , Bordeaux , Extrait d’absinthe, 
Rum, Arrak und ein Aſſortiment von feinen 
Liqueurs, . 

20. Ben Endsunterzeichnetem ſind von 

werfchiedenen Sorten neue und alte Weine 
baben, auch recht autes Rußwaſſer, die 
a. a 1 f. 8 $. Drantenmwein ud erira 
uter Weinefig, alles zu beitmöglichiten 
Dreifen. Uiranin gen Kürfer 
in der Schmalsgrub. 

?ı. Im Spezeren-Taden unterm Rüden 
And in beiten Qualitäten und aus erſier 
Hand felbit bezogene Weine im billigften 
reifen au haben, als Malaga, Mlultate 
wein, Bordeaux , Burgunder, Rheinwein , 
Xeres, Madera, rot und meißer Cham- 

agner, Neuenburger, Rum de Jamaika, 
Exerait d’Absinthe, feine Yiqueurs ın ver» 
ſchiedenen Sorten und Chocolate, 

233. Unterzeichneter iſt dies Jahr mit recht 

ut geitridten Wollenma ren beitens verſe ⸗ 

en, als: Weihe und graue Herren-Unters 
kebli, Kinder⸗Rockli und Schlütliund Spen. 
fer , auch auf Yeinwend ſehr folid gedruckte 
Nastücher; mesnaben fich einem E. ‘Dub- 
kitum zu. geneigtem Zufpruch beftens empriehlt 
Jatob Bünzli, _ 
oben an der Echoffelaaf. 

3. Sehr auter alter Malaga und Ciper- 
ein in Bouteilles , in einem PBrivarhaufe, 

34. Endsunterzeichnete iſt wiederum aufe 
beite verfeben mit aller Arten garnierten 
Bebfuchen , befonders mit ſchönen Blumen: 
torbehen ‚ Inſchriften, und fonftanderen Ur: 
ten Fiauren, die fich zu Newabregefchens 
ten eignen, auch habe ich noch gemeine 
sorife und gelbe von der beiten Qualität. 

Frau Schneider, an der Schoffel⸗ 
af, in der Obsramte-Canzley, 2 Ett« 
gen hoch. - 

.25. Im Yaden den rothen Haus vorüs 
ber find qute Dirgeliim Auffägen und Pfund» 
weis zu haben; eben dafelbit we:den , um 
damitaufzurdumen , berfdyiedene Kınderfpiel» 
fachen zum feld foftenden Ankaufepreis 
erlaſſen. 

26. Im Hirſchen im Miederdorf findet 
Ach zum Verkauf recht gute italieniiche Cho⸗ 
eclade, das Dfund a 24 und 28 fi 

27. Reale Beine ‚der Eimer a5 2 18. 
ben der Maaß a 4 — 20 fi. auch erıru 
altes Kirſchwaͤſſer, Rußwaſſer, Refolter 
wailer , Hänfen- und Zrälchbranntwein , 
und recht fcharfer Weineßig. 

Beym Erzberq im Rennweg Ro. 281. 





48. Realer ıstör umd 18197 Wein, ver- 
fehjiedene, orten, in billigem Preis. 

29. Ein — fo gut als neu, 
ler Zugchoe. 
— In Scheitſtöck, in billigem 
Vreis, ind zu baben im Eprenfenbübl zu 

No. 90. a 

— 3 Faden bey der Treu liegt in Com. 
million zu verfaufen , «in vaar Srüd erıra. 
feine weite St. Galler Leinwand, bie man, 
wenn ein ganzes Stüd aenommen wurde, 
ur dem dilliaften Preis erlanen lönnte, 

i 32 Endsinterzeichneie danken ihren were 
then "Gönnen zu Sr und Land für das 
ibnen bis anhiu Zutrauen, und 


— — —— — — — — —— — — —— — — — 


empfehlen ſich ferner in ihren führenden Ar · 
titein, als Stepv-, Nähe und ifloretieide , 
3 und& fach leinen Nähfaden , feıdene Hals 
tüchli, von 15, 16 bie 30 $. das Etüd , jo 
auch Mouchoirs imprimes et foulards in 
billigen Dreifen. ‚ 
Geſchwiſter NägelirHirtb. 

33. In der Stadt Luzern it ein_nabe em 
Kaufbaufe und der gqro-en Schifflände zur 
Führuna von Socditions Geſchäften eder ei⸗ 
nee G..;bandlung fehr vortheilhaft aclege · 
ned, vor zwey Jahren ganz neu und ſolide 
auggebautes geräumigee Haus sub 315. aus 
freyer Hand zu verkaufen. Daſſelbe enthält 
im Lintergefchoffe 3 Bubden , wovon zwey zu 
Echreibftuben gebraucht werden fönnen, ein 
großes Magazin, 4 gewölbter und 1 anderer 
Keller, eine Stallung für 2 Pferde, eine 
Heine Remife, 2 Holsihöpfe, einen Bruns 
nen und Sörein, alles in einem Einfang 
und drey Ausaängen gegen 3_ verfchiedene 
Straſſen, nebft dem beſichet daſſelde in 3 
Etodwerfen , morauf 20 ſchön und folide 
ausgemachte Zimmer, wovon nur & wirt 
lich nicht Hanser ind, und 4 Küchen ſich 
befinden. Nähere Auskunft hierüber iſt beu 
Hen. Gerichtichreiber Joievb Buohol: 
jee in Luzern ais Eigenthümer diejes Ges 

dudes_ einzuholen, 

34. Ben ndsunterfähriebnem find ver 
fäufich zu haben: Schön und qut gemachte 
nußb. Schreibiiſch oder Sekretaie , ſchone 
nugb. Kommoden, große und Eleine nußb. 
Tiſch und Zifehlt, runde Ziich, nußb. Ar⸗ 
beittifchli , mußb. einſchläñge Bettftatten , 
tan. ztbürige Kleiderkätten , auch ithürige 
Kleiderkäften , tann. eunichlärine DBettftatten, 
tan. Commoden, mebft andern Sachen 
mebr ; ich empfehle mic) börich zu geneig⸗ 
tem Zuforuch. \ o 

Heinrich Michel, Tiſchmacher, 
auf dem Rennweg · Thor. 

35. Fideli a8 $. pr. ib. Exita gute A 9 
und 10$. Breite Enernudeln a8 9, Mas 
caroni A 8und ıng. Krermudeln a 6, 7, 
8, 9 und sof. In der Prifiecey oben an der 
Schwanengaß; man emvrichtt fich höflichſt. 

36. Eine ebenhölzerne {slö:e , von fehr teie 
nem Zon, mit 3 Wittelſtucken und 10 fils 
bernen Schlüſſeln. 

37. Bon dem bekannten Gteiner- Sauce» 
fraut, das ib. a 4 1/2 $. werden Beitele 
lungen angenohmen bey der Yaternen neben 
dem —— bei 4 

38, Friſch und gut gebeitztes Reh« um! 
Widſchwein · Fieiſch in billigem Dreile , bey 
ob. Schnorf, No. 302. an der Kut⸗ 
telgaß. 

Zu faufen wird begehrt: 
4. Man wünfchte aus einem Privathaus 
ein mwoblconditioniertes zwenfchläkges Bett, 
mit oder ohne Anzüg, aegen bare Bezahe 
lung bald möglich zu faufen. 

2. Ein wacht · und mit Kindern bertrag» 
famer 2yähriger geftuster und unverfchnitte» 
ner Doagenbund, um billigen Preis. 


3 za Arsleihen wird angetragen : 
1. Im Neumaft No. 299. find für 
mehrere Herren mehrere fchöne Logis nebſt 


quter und reinlicher Koft in Äuferft billigen 
Bedingungen zu baden. 


2. Ein Fleines Eräbli , zugleich Fännte 
man auch die Koft haben , Mo. a9. ı 
4 F ben =. ' 9. im Krag 

3. In der großen Brunngaf im a 
nenbof find zwey ſchone beitere 8 
mit oder ohne Meubles, nebſt Koſt an ho⸗ 
nette Herren oder Frauen zimmer zu verleihen, 

4. Zum Nusleien das Müblehäusli 
beym Fr nn eine ſtille ordent. 
i aushaltung; it ſich anzumelden g 
No. 561. an der Dlüplegaf. u 


Zu entlehnen wird gefucht: 


41. Ein frohmüthiges, geräumiges Zim · 
mer mit Rebenkabinen, 8 moglich von 
Siund an. 

2. Es werden von Stund an 400 fl. dere 
langt, gegen brieliche Hinterlag , folche wer» 
den auf Maytag 1826, wieder zurüc bezahlt, 


Verlorne und gefundene Sachen: 


1. Besten Donnerftag Morgen den 3. dieß 
gieng don der Gegend des Hirfchen bie in 
die Meha und von da wieder zurüd rin oba⸗ 
les buchamafernes Zabafdöschen, inwendig 
mit Schildkrot gefüttert , verlebr: * , der xide 
liche Finder wird erfucht felbiges feinem Ei 
genthumer gegen einem anftändigen Zrint 
geld wieder zutommen zu laflen. Der ſeid⸗ 
iſt im Berichthaus zu erfragen. 

2. Den 2. dieg bat cın Fuhrmann eim 
Wagenmwinde von der Etadt weg bie auf 
Blattbrud verlohren; der redliche Kinder 
iſt gebeten felbige ım Hirſchen ım Rieder 
dorf abzugeben, wo er cin gutes Trinkgeld 
erhalten wird, 

3. Am 6. dieß murde in den Mittaas- 
ſtunden 10 & 12 Ubr cin ganz weißes E pipe 
vomerhündäjen , weiblicher Art, cırca 3 Mo 
nat alt, vermisst. Wer nun bon obbenanne 
tem Hündchen Kenniniß betommt, oder fül- 
biges im Befig_bat , iſt erfucht, e# gegen cın 
angemefenes Zrinfgeld dem Eigenthumer, 
Sonnenwirth AUmsler in Obermeilen, zur 
uſtellen. 


Verſchiedene Nachrichten: 

4. Wir zeigen hiermit unſerem vere hrli 
chen Lefe-Dublikum geziemend an, daß ber 
ung die achte Fortſezüung zu unſerm Haupt 
Catalog a 1 8. zu haben iſt, und enrpfeh ⸗ 
ten unſere Anftalt beitens — — 

Meifterifche Leih⸗· Bikliothet 
unter dem Rüdym 

2. Im einer angenehmen Lage der, Stadt 
if entweder für einen ftudierenden Yünglin 
oder irgend einen andern Herrn ein belicht« 
ges Koſtort zu_baben. 

3. Für Sir Allnemeine Zeitung von 1826. 
wünfcht man einen oder zen Muleſer in 
der großen Studt. . . 

4. Dem gechrten Dubıilum mache bier- 
mit aus Aufirag der Borftehertchaft des 
Echubmacer- Handwerks die Anzeige , daß 
die in No. 89. uud 91. des Worhenblaties 
zum Verkauf ——— geſohlten Win⸗ 
terfchub ben J. R. Trüb im, Bleiche.men 
No, 2. als Haudwerkegeſetzwidrig bes Drivar 
verfonen der Verkauf derſelben unterlast ul. 

. „Dee Handwerksſchreiber 

5. Wo ein Knabe , von rechtſchaffnen Er 
tern ‚ die Schreiner Profeilion erleenen kart 
iſt im Berichthaus zu vernehmen. 








6. Wo ſich eine geübte Strümpffiädlerinn 
xfeidene, wollene und baummollene Etrünı. 
fe zu ftüdlen, auf das höflichſte empfiebit, 
t in Ro. 404. auf dem Perdigerkicchhof 


vernehmen. nel 
. 7. eranlast durch vielſeitige Nachfra⸗ 
en , zeige einem refp. Dublikum geziemend 
N; das Urich Bär von Yansenrifenbad) 
n Ganton Zhurgau , welcher mehrere Jahre 
ı meinem Dienit als Meygerinecht aeitan- 
en, den 27. Nov. h. a. nad) ſeiner Hei» 
‚atb verreist ült; wer deßnahen in früheren 
jerfehe mit ihme geftanden und denſelben 
setzufeßen gebentt, beliebe fid) directs an 
ane zu menden, umd mich fernerer Dlübhe 
rn entledigen. er 

ürich den 10. Dec. 1825. 
Wilberm Nägeli, Mebger. 
8. Jemand , der Kiefelfteine zu Straßen 
Däafter zu benugen weiß und foldye auf ci» 
jene Koften in No. 189. an der obern Kirch 
yage abbolten laffen will, kann über eine 
ıemlidy große Vastben werfügen , aber bin · 
ven wenigen Tagen müßte es geſchehen. 

9. &s wüntdt jemand eıne Weinſchenke 
n der Stadt oder im ber Rähe derſelden in 
Empfang zu nehmen 

10. Es wünichte eine Derfon von beftans 
senem Alter ald Haushälterin oder Stuben» 
magd oder in eınen Laden unterzufommen , 
von Etund an oder auf künftige Lıchtmep, 
ihrer Treu und Rechtſchaffenheit fonn man 
perfichert feyn; nachzufragen im Micderborf 
Mo. 535. an der obern Badergaß, 2 Trep⸗ 
ven bo. ü 

11. Eine bonerte mit beiten Zeuaniffen 
vrfehene Perfon, Die ın allen meiblichen 
Nrbeiten gelbe, wünich'e ale Stuben: ober 
Rindermagd auf kommendes Reujahr oder 
Achimtes einen Plat zu erhalien. - 

ı2. Das Komminionsburcau No. 530. ift 
mit denn Verkauf drey wohlgelegner Käufer 
n biejiger Stadı und eines fl. 400. halten · 
en Schuldbirefs beauftragt. Zum Ent 
thnen bat es in Nufırag, einen_moblgeles 
jenen Laden an einer gangbaren Straſſe auf 
1. Oftern — und ı. 500. auf ein hiefiges 
daus gegen brenfache Unterpfand, von 
Stund an. Auf Lıchtmep find auf gute 
noothet miebrere große und einige Bleinere 
Heldpoften verfügbar. 

13. Dit Bemillıgung MHHerrn Stadt: 
ath und Gantherr Dlüller, wırb Donner: 
tags den 15. Chriſtmonat von 2 big 4 Uhr 
Nadymirtags im Haute felbit eine öffentliche 
Zant abgedalten werden , über das zu allen 
Berufsarten ſich cignende, mit 1 Feucrge ⸗ 
edhuiafeit verkbese wohlgebaute Haus Mo. 
05. a, an der Eibl, enıhaltend, à plcin 


ied 4 große Wertſtatt, hinier derfelben a 
keines Hofli; auf dem iſten Boden ı Stur 


*, Küche, 1 Kammer, 1 f. v. Abıritt; 
ſuf dem Ren Boden 2 Stuben, 1 Rüde; 
mf dem Iren Boden 2 icyöne heitere Kam- 
nern und a dito dunkele; Ater Boden 4 
Binde nebft Biunderfammer. Zu dieſem 
dauſe achort ferner der wohlgelegene neue 
el N0.6. gerade außert der Sihlporte, 

hilligen Gantbedinansife, fo mie auch 
ie &chiügiel zur Beũchtigung der Local 
iten, fieben jedem verehrten Liebhaber br« 
nt bey Irminger, Gantonsprocurator , 

Do. 530. gr. Etadt, 


14. Er wünfchte jemand für das künftige 
Jahr noch einige Miitheilhaber am Schwä · 
biſchen Merkur. u 

15. Um den Fußböthen und Schiffleuten 
manchen unnöthigen Gang zu erfoaren , mas 
che ich hi:ermit die wicderholte Anzeige: daß 
ben Hrn. Lobbauer, Buchbinder , dem El⸗ 
faffer gegenüber, ein Sortiment von Siegel 
lat aus meiner Fadrik ſich vorfindet, mo 
im Detail nnd zu den gleichen Fabr korti⸗ 
fen , wie ben mir felbit, vertauft wird ; — 
geögern Beftellungen aber, fo nie folche für 
meinen feither mut meinem Fabrikat verbuns 
denen Gchreibmaterialienhamdel (bey mel 
chem jedoch durchaus kein Detauverkauf ſtatt 
findet ) — bitte dagegen ſchrifilich beu Hrn. 

anauer unter der Lilie an meine Adreſſe 
abzugeben, wo dann auch die Unwort ab» 
gebolt werden kann. 

Hottingen den 1. Die. 1825. | 

{ David Eplinger. 

46, Unterzeichnete empfiehlt fich böfichit 
Faden und Harn aller Arten zum Nähen 
und Liſmen zu fpuhlen und zwirnen , un« 
ter DVerfiherung treuer und billiger Bedie- 
nung. frau Barbara Kuhn, 

ander Kruggaß Mo. 54. 

47. Zum Pflanzen coloriren wird jemand 
aelucht , dem man fürdaurend Befchäftigung 
geben könnte, j 

45. Wo eine wohlgezogene Zochter die 
Geidenmweberen gründlich und untee den bils 
ligften Bedingungen erlernen fan, und 
darneben mit guter Koft und Logis verfehen 
würde , ift im Berichthaus zu ertragen. 

„19. Ale diejenigen, welche Briefe an Die 

Lobl. franz. Schweijer-Garde abjugeben ha · 
ben, können fie unentgeldlich ben Hrn. Heine 
sich Goldſchmid/ AWeinichent ben der Dieng ı 
abgeben , mo fie durdy die Werber abge⸗ 
hohlt werben, _ 
» 20, Man münfchte eine Tochter von 19 
Dahren als &ruben- oder Kindermagd zu 
Verforgen. Sie könnte artig näben und Ile 
men, und liege ſich zu allen Huusgefchäfien 
willig. finden. j 

21. Unꝛerzeichneter bisher in Arau wohn⸗ 
haft wird hinfüro feinen Beruf als Kürener 
dabier im feiner Baterftadt und zwar in fei- 
nem eigenthümlichen Haufe No. 59. dem 
Einfiedlerbof vorüber betreiben, und beftin- 
dig ein wohl autgesüftetes Lager von Pelz 
waaren allee Art halten, Er heft zuverſicht · 
lich daß Güte, Daurrhaftigkeit und die ger 
nauften P:eife der Waare ibm auch hier 
das Zutrauen von jedermann zu erwerben 
vermögend fenn werde, deflen er fich vocher 
in Arau zu erfreuen hatte, umd wozu cr fich 
einem gechrten Publilum zu Stadt und de 
ren Umgegend ergebenft empfichlt. 

ob. Heinrich Corrodi. 

22. Da ich wiederum in meine Baterſtadt 
zurüd gekehrt bin , fo nehme die Freyheit 
meinen berehrteften Herren und Gönnen er 
gebenft zu danken für das mir früherhin, fo 
mie auch während meinem Aufenthalt in 
&t. Ballen gütigiterzeigte Jutrauen und em⸗ 
pfehle mich aufs neue beftens den Herren 


Fold- und Silberarbeitern ſowohl als dent 
ganzen verehrten Publitum zu Stadt und 
Lund, in DVerfertigung aller Arten Haar 
fchnür , Uhrenband , Halstrallen und Kreu; 
Derloque und Braſſelettli, Rinae und Bet» 
haft, Durch herabgeſetzte Preife, ſchone 
Arbeit und möglichit Ichnelle Bedienung , 
boffe ich bald wieder mich eines zahlreichen. 
Zuipruche erfreuen zu können, Beſtellun⸗ 
gen und Aufiräge können bey Küeſer Freud · 
weiler im Kras Ro. 61. abgegeben werden, 
wo ebenfalls eine Mufterkarte zu haben ifk, 
und ic) zugleidy mein Logis habe. i 
%ob, Maria Näaeli, 
gatb. Freudmeiler , Knörfmachern, 
23. Unierzeichneler it Died Jahr wieder 
mit recht gut geftrickten Wollenwaaren boe· 
ftens verfeben , als: Weiße und graue Dev 
ren» und Knaben=Unterleibli , Kinderröalt 
und Spenier; weinaben ſich einem ehren - 
den Publitum zu geneigtem Feiern be 
ftens empfiehlt Jakob Heller, 
an der Schofelgaf No. 257. 


Breis der Leben, Mittel; 


Kernenichlag , der Mütt Af.6 6. 
Weißer Brolſchlag 48. 6 bir. 
Schwarzer Brotichlag 6. 9 bir. 
Das Ib. Weifmebl bir. 
Das 15. Sawarzmehl 
Der Mütr Roggen 
Bohnen 
Erbfen 
Gerite # 
er, das Viertel d 417 — 21 
. des beiten Rinbdjleiiches 

geringeres Tito 

Küb» und Hagenfleifch 

ertra Kalbäcıidy 

ordin re 

Schamltiſch 

Geis · und Bockntiſch 

Schweinſleiſch 

Dramvürite 

dir , geringere 
gedigene beilere 


Saganpenen Sonntag find folgende 
Eben verkündet worden: 
Aus der BroßmüniterBemeind. 
Here Earl Schuliheß von hier, ſeßh. in 
Hottingen; 
Igfe. U. Barbara Guter von (Ebert 
Schwert, Pre, Cappel. 
Ealoı...n Werlivon bier, 
Jaft. Elſabetha Staub aut dem Beeren , 
Pfr. Dübendorf. 


VBerftorben u. verkündet worden find: 


Herr David Dänifer, feines Alters 83 
Faber, Heer Johannes Hafner, Sohn, 
ũhrenmachet. Herr Daniel_ Dietrich vom 
Straßburg, Goldarbeiter, farb in hier. 
Marr Borhard, Schreinermeiſter von Ober- 

ittnau , jtaeb in NHottingen. Mile. Hs. 
Uirich Sicfrig , Kuefer, von Wirlingen, 
Bus in Auserüibl. Jakob Huber aus dem 
Rirsbach. Jatob Meyer vom Regenitorf, 
farb in Hottingen. Abraham Kubn von 
Srafitall, Dre. Yındau. au Margaretba 
Ehlinger, Herrn Pfarrer Salomon Schwei- 
ere zu Miderbasle, chi. gel. Haueligt 
jtarb dafeluft. Frau Diaria, Efier H 
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6 bir. 
6 bie. 
6 bir. 
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eh. Saipar Hansmann el. des Spenglers 
m Stedborn, chl. nachgel. Wittwe , ftarb 
ı biee. Frau Dorothea Knüsli, Rubolf 
zauren von Bonftetten, ebl. ael. Hausfrau 
nd Igft. Hrnrierte Amalıe Dorothea Hot 
inger , Herrn Etoatefchreiber Hottingers, 
bi. gel. air. Zochter. 


—————— ——— 
AVER1IS5EMENTS. 


k. Bublicatiom 


Nachdem MeGhhrn. Schultheiß und 
Rath der Stadt und Republit 
Bern befchlefien, dab vom eriten Jänner 
18-6 binmeg , über einen bedeutenden Theil 
per, in den Kanten Bern eingeführten oder 
aug denifelben ausaefübrten Waaren und 
Sachen, ben den betseffenden Zoltftätten 
und obriafestiichen Kaufhäuſern eine genaue 
Sontrelie eingeführt werden foll; jo baben 

ochdiefelben , zu möglichht genauer Aus: 
hrung diefer Arbeit, ammit vererbnet, daß 
son ebiger Zeit an, alle zu Weſſer oder zu 
Bande in den Kanten Bern ein» oder aus 
demſelben ausgeführten Waaren und Sa— 
hen, das Betraide mit inbearinet, mit 
‚nem deutlichen Juhrbrief begleiter ſcyn fol: 
en, enthaltend die Qualität und Urt ber 
Waare deren Gewicht in Pfund zu 16 Onces 
Drorkarwicht umd die Beſtimmüng. Mu- 
in find in Betreff Liefer Waaren Feine Sofe 
Beneunungen von Diversa zuläßlich. Waten 
ie Maaren auf den Fracht- oder Fuhrbrie— 
en nur als Dirersa be eichnet, jo würden 
ie Goltig ben dein betreffenden Zollamt oder 
Kaufbaug eröffnet und unterfucht, und (0 
it die Verſendung in fo weit verfpäte 
verden. 

Geben in Bern, den 30. Naventber 1825, 

Gtaats-Canzley Bern. 


Zufolge Beſchlußes der_bieigen hoben Res 
jierung ın die öffentlichen: Blätter einzurüden. 


Zürich den 10. Chriſtmonath 1825. 
Kanzlen des Standes Zürich. 
Staaigichreiber Yandolt. 


3, Es wird biemit befannt gemacht , daß 





ie biranbin auf dem Rathbanfe aemelene | 


anzien der Brand Affreuranz-Emomilion 
dy nun auf der Germi, in dem ehmaligen 
ocale. der Löbl. Militair-Commiflion benn⸗ 
et. Zürich den g. December 1825. 
Nahmens \ 
der Brand: Ajlccuran »Fommiflion 
Die Eanılen. 
s. Da der vor mehreren Jahren aericht 


ch verrechtfertinte, dermal in Aliſtetten 


äbafte Jakod Jelgt, Sattler von Wüden- 
heil, Jo mie deſſelben Ehefrau Barbara 
db. Gallmann, rechtlich ausgetzieben , un 
ıber über fie die gewö.nlichen Auffabls-Di- 
efitionen von Seite des Löbl. Oberamis 
ürich verhängt worden; fo mwecden bier» 
it alle diejenigen , welche an bemeidie Ehe» 
utbe irgend eine Fchuldanfprache zu mas 
en haben, oder ihnen dagegen ſchuldig 
ıd, veremtoriich aufgefordert, ihre An⸗ 
1d Gegenforderungen bis dea 12. Jenuer 
3.6. unterzeichneter Canzley unfehlbar ein» 
sachen , und fedann Montag den 16ten gl, 
Nonatg als dem zur gerichtlichen Verrecht- 
rtiguma angelegten Tag, des Morgens um 





8 Uhr auf dem Gerichthaus zur Gerwi in 
Zürich zu ericheinen umd ihre Rechte zu vin- 
dieiren , zumal die dieſes verJäumende Eu. 
aläubiger und Schuldner, daberige Folgen 
ſich felbft beyzumeſſen hätten. 
Actum den 7. December 1825. 
Notcriais Ganzlen Alıftetten. 
4. Alle diejenigen , weldye an den recht 
lich ausgetricbenen Konrad Schweizer, 
Schuhmacher von Rafz rechtmäfige Schuld» 
anforderungen zu machen baben , oder dene 
felben zu thun jchuldig find, werden biere 
mitamtegerichtlich aufgefordert, ihre Schul · 
den und Gegenfchulden bis den 24. d. M. 
foezifiziert aut Stempelparier in unterzeich · 
neter Ranzlen einzugeben , und dann an dem 
auf Dommftag den 29. dieß angelegten Vers 
rechtfertigungstan Morgens um 8 Uhr ent⸗ 
weder perfönlich oder durch einen Brvollmäch- 
tigten,, mit dei Unfpruchstiteln verichen 
vor dem Lobl. Amtsgericht Embrach zu er» 
fcheinen, und ihre echte zu vindicieren, 
den Ausbleibenden aber wird nachher fein 
Rechte mehr gebalten werden, 
Beben den 6. December 4825. _ 
Canzley Egliſau. 
5. Der rechtlich ausgeteiebene Felix Ville 
ler von Sumiten der Dfarre Volketſchweil 
wid Gamitags den 31. dirfes Wionats ge 
richtlich verrechtfertigt. An⸗ und Gegenfor- 
dirungen follen deßnahen unter zeichnertet Canz · 
ley bis zum e6ten dito geſet licher Weiſe eins 
gegeben werden , Die Gläubiger aber, oder 
ihre bevollmäcytigten Amvalde , (verſehen mit 
den Beweifen ihrer Anfprachen) an dem 
Berrechtferugungstag felbit , Vioegens um 
8 Uhr im Schloß Breifenfce vor löbl. Anıtar 
gericht erſcheinen um ibre Rechte geltend zu 
machen ; zumal den Ausbicibenden nachher 
deßwegen weder Red noch Antwort mehr cr» 
theilt wird, Geben den 6. Ehriiimenat 1825. 
. Canziey Krburg. 
6. Die am 27. Auguft d. J. über Hein 
rich Siegfeied von Winkingen ergangene 
öffentliche Anzeige iſt zurudgezogen, ſomit 
erklärt, daß derielbe im Geuup jene bür⸗ 
gerlig en Rechte unbeichräntt ſch. 
| Wipkingen den 7. Dee. 1825. 
Das linierwailinamt, 


rt. Ben Auslauf der gelegten Zeit für 
die Waaumeifterftelle im Kaufbuus nut Ende 
Jum Tünftigen Gabes , wurde von dem 
Studirarb angemesen befunden, die Wire 
derbefekung derjelben für den gewohnt 8 
yäbriaen Zernun, Dientiags den 27. Decem ⸗ 
ber vorzunehmen; weßnchen ſolches der 
Lebt. Bürgerfchyaft mit der Einladung an« 
gezeigt wird, dag ſich die Apiranten ım der 
Zwiſchenzeit ſowohl ben dem Stadt· Praſidio 


und | anmelden, als bey ber Siadilanzley eime 


ſchreiben laßen. 
Actum den 29. November 183285. 
Namens des Stradiraths von Zürich 
Die Grabita.isler. 

8. Da der Stadteath die Ankenwagg · 
meifterfiellen in der großen fowohl als ber 
Heinen Untenmang , deren Zermin auf Som ⸗ 
mer- Johann füntiigen Sabre zu Ende geht, 
Dienftags den 27. December aut die ger 
wohnten 10 Jahre wieder zu beiegen bes 
fentofen hat ; fo werden die Aſpiranten aus 
der % Dürgerfchaft für den sim oder ans 


dr 
deren diefer Voften hiermit eingeladen 99 
in der Zwiſchen eit tteile bey Gem 1, nal) 15 
Präfidio anzumelden, tbeils bey der Stadt 
fanzlen einfchreiben zu lagen. ) 

Actum den 29. November 1825, merftaf ; 
Namens des Etudirathe von Zürich 
Die Etadikanzlen. 4 


9. Um den Wünfcyen, der Herren Aeral i 
—— —— zu “—** bitte 
ndesunterzeichneter neuerdings und Hmmm 
Dennerle umädten feifhen @chuuße,, 5 
mpfitcft von geſunden Kindern, als ſich enblattet 
noch bin und wieder die DPoden« & e uefrung einzu 


che in unferm Canton zeigt; und bemerkt Imncnten von 


biebey daß im Falle keine Antwort feiner 
feits auf Zufchriften folgt, derfeibe audıppagen 
nicht mit zuverläßigem Impfſtoff vericher am: 





fene. Den 5. Dee. 1825. * 
— Med. Dr. ——— 
antengJupfarzt, :aaken für die 
10, Mufil- Anzeige. “arg von 
Ben Gebrüder Hug Mufithandlung uni  Tıblits 
Leihbibliothek in Zürich ift zu — unse, jo 


Das vierte Suvplement zu ihrem Gene, = a Gold 
ral-Gataloge von Mufikalien. ** Berfcltun. 
— — XIbham ˖ 
11. Ben Heine. Füßli und Compfeao Scech. 
Kunfibandlung zue Meiſen ift zu haben: Mit Teut- 
R. Fu ganze 

Allrhe Ta⸗ 
16 * end Leſe. 
Mae u⸗ 

3 Ilka en | 

13 un ker, 5 





La madonna dell’ Impanata n, Raph. 
vb. Esquivel . . —W 

Madonna m. d. Kinde n. Perugino 
v. Rahl . . . r 

Little red reading hood, p. Lane 


Skamandre et Nymphe „ Iyth. p. 


Nod,all . .,. 17-0 fi 
Naifsance de Venus, p. Noll „10 Zune 
Psyche offr.nt des presens, et luge- u — 


ment de "syche, Iyth. p. Noel 34 —n.., Otau 





Le Duc de Richelieu, p. Lignon 8 an 

Cartes historiques de PÄrmerique merid, u — san, 
Colombie et Bresil,a ı fl. 10 $. Re men, 

Boston Evieltarten div, Sorten , als ’» Reyn 
la bellealliance, Freyschütz, Gour- ur 
mands, pygmées caracteristiques , rt Seren 
Leipziger Doppe'ky;f, Hambur- za Log, 
ger etc. ; Sr . 

Wir empfehlen zugleich unfer bedeutende In vom 


Sortiment Jugendſchriften und Unterhale tkll.r in 
tunasfpiele. RE Kaufen 
2. Wer einen runden, goldenen Uhren win 
ſchlüſſel mit einem Haargefcchie biuter Blas% Y pr. 
und den Worten: „Zum 13. Julius 4323 "up ar P- 
acfunden haben folte , ift angelegentlich era Eu der 
fucht, denfelben gegen aebührende Erfenmte in 
lichkeit abzugeben in Mo. 225 gr. Etadt. — 
—— ——— —— ——— — — — 
RTV 


43. Wer Briefe_oder Paquete ans Pfarr⸗ 
amt Altitetten ben Zürich zu verfenden hat, ı 
wird aebeten ſoiche bey Hrn. Mever, 
Evrzerenhändler, an der Auguſtinergaß do. 1. 4 


263. niederzulegen. Rt In 
— * 

44. Conzert⸗-⸗Anzeige. VRR 
ur z,, Mal 

Dinftags den 13. Chriftmonat 49265 NR Me, 
Drittes Abonnements-Eongert un, an 
im Gafino. Van; 2? 


Actuariat 
der Allgemeinen Diufit-Befelfhart, 


* Bun) 


Zuͤrch eriſches 


Nro. 100. Donnerſtag, 


Bey J. J. ulrich 


Es wird zum Verlauf angetragen: 


ı. Im Buchbinder · Laden auf dem Helms 
kaus find neu angekommen und in billigem 
Preis zu haben ‚ zu Neuiuhraefchenten für die 

- $ugend ſeht artise gemahle Bilderbogen von 
tädtcben, Zbieren, Bde, Blumen, Schlits 
imfabrten und landlicht Borftellungen , fo 
wach Ausichneidbilder gemahlte und in Gold, 
. audıy icyöne Droipelt und andere Vorftellun- 
gen zerichnitten nad em U BE zufam« 
mern zu legen , in Schaͤchtelchen, aud) Schach⸗ 
teln mit mehreren Buhitaben „ mit Deut: 
ine und lateimifichen Buhftiaben , um ganze 
; Wörter zulammen zu fezen ; niedliche Tas 
fchen=Ealender, Bilder VB E und Leſe— 
,„ büchlein,. Es ernppeblt ſich zu gũtigem Zu⸗ 
" fwrud, unter Dericherung der billigiten 
% Bedienung _ Obmann von: Kcer, 
2. Gures Nußwaſſer, die Maup ar fl. 
Gutes oltes icſchenwaſſte 30 8. Guter 
— Hevfenbrantenwein 30 ß. Srenzbrantenwein 
- 165. Traſchbrautenwein 20 . Bey Frau 
Kiriniie an Te Unlinuan Die. >o 
- 3. Zu verlaufen wünfchte man einen ganz 
„ neuen, dardy eine Schuld zugefallenen | 
Schreibtiſch von: Mußbaumbolz , wegen 
Mangel an Pia. 

4. Das Bortiait f. On. des Herrn 
Ecyultbeiß Keller in Girs bguß iſt a 10F. 
bey Erne m ter neuen Wübre zu haben. 

s. Em Faß guter und realer Wein vom 
abrgang 1919. aus einem Privarkell.r in 
—— vreis, beym Eimer oder Tauſtu 


zu 2 , 
2 u. Guter Zrufendrantenwein & 288. pr. 
Mac , umd grbrann!e Zruien a 5 $. pr. 
Zau en. da Kücfer Burkhardt an-der 
ttelgaf- j 
echt gutes und reinliches Sauer» 
Traut , bey SKirchganafagerin Ulrich, binter 
der Meng Mo. 475. eine Stege hoch. 
8. In der Miählwaag iſt fchöne reine 
Gerfien beyım Eir., 1/2 und ıfa Eır. zu 
haben pr. 16. 3 f. Dito bevm 1b. A 4 
umd 5 $. 


15 
Auch ift Dafelbft das ganze Jahr 
baıdurcy zu haben, weiß und blaue geföde 
&Erbfen, &emmels, Kinder, Gries: und 
Hubermäbl und Badınähl, aud) Bohnen | 
Huber und reine Berite beym Mäpli zu haben. 
9. Recht quite Nudlen, dag Ib. a 7 und 
8 $. find zu baben by Frau Pfenninger 
im Neumarkt Ho. 311. 
410. Auf dem Helmbaus find zu ber» 
Faufen : 2 große eiſerne Geldkiften, 1 Schreib» 
pult zu 2 Dägen, Ziche ı Käften, Bett 


— 0 





fatten, Sirohſeſſet, aut gepoliterte Arm⸗ 
fejfel, große und Hune Spiegel, Spieltiſchit, 
Nachtliſchli, Käften für dürres Obſt auf zube⸗ 
wahren, Untentübel, a Apfelburd; ferner 
ı groger Glättofen mit &cyieber, ı dito 
kleiner, Yarernen, Kerzen-Gläfer, 1 Dfen 
von Sturzblech, in cin Ladenſtüdli dienlich ; 
a Sußwärmer , 4 Baar Deisftieiei, a fchmwar: 
zer Kirchenmantel , Kleider, Darunter auch 
in Diantel für einen Knaben , Better und ans 
dere hausräthlidye Wanren mehr, Für den 
Kauf ſowohl als Verkauf gegen baare Der 
zahlung , beliebe_ man gefaͤlligſt ſich ent⸗ 
weder auf dem Helmhauſe felbit anzumels 
den, oder bey fich —5 empfehlen dem 
98. Jatob Wirch’im Höfli. 

44. Endsunter,sichneiee macht dem geehr⸗ 
ten Publikum die Anzeige, dag er über bes 
vorftebende Reuſahrszeit nut aller Sorten 
KRinderfvieh;eug für Knaben und Mädchen 
beſtens berieben iſt, als: Chineſiſche Feuers 
wer: , Vierditälte, Zimmer, Modeladen, 
Danpficifie , Güerwagen, nebit noch bit» 
lm 'nduen he Me — 
vielen andern Artikeln won Kınderfvielzeun, 
audy erwarte mächiiens von den“ niedlichen 
Oberlauder Artikelu. Zugleich empfehle ıch 
mich in allen Sorten kicine und große Le— 
ferli und übrigen in mein Fach einfchligen: 
den Astilein. Echönheit der Waate und 
Billigleie der Preiſe layfen mid) einen zahl⸗ 
reichen Zuſoruch erwarten. 

Freyt ag beym Zeugbaus. 

12. Endsunterfchriebene mach cinem €, 
Pablitum zu Stadt und Land die Anzrige, 
dag fie mit einem fchönen Anortiment os 
de-Waaren und Arbeit terfenen nt, und da 
fie gegenwärtig eine ſehr geſchickte Arbeitceinn 
bat, fo empfichis ſie ſich beitens zu Verſer— 
tigung aller in dieſes Fach einſchlagender 
Arbeit; die Schönheit derſelben und Bılliy- 
keit der Preiſe laſſen fie einen zahlreichen 


ufpruch hoffen. 
3 a E. Hößli, nee Grebel. 

43. Harder Römerauß neben dee Zimmer⸗ 
leuten Do. 235, 2 Stegen body, werden 
ollee Arten von Kunſtſachen, Glas, Por« 
ctlan, Wlabafter, Fayenct auf das beite 
wieder zufammen acmadıt , auch ib zu ha⸗ 
ben aller Arten Schuhwichſe, Hledengeift 
und Fiekenkugein, nebft Kleider , Kopven und. 
Ben * andern = Ks 
Enpfiehle ſich zu gencigt uforu 

atob en. Schneider. 

14. Es wünfchte jemand ein einichjläriges 

Bett zu verkaufen, in pyyjigem Vreis. 


Wochen-Blatt. 


den 15. Chriſtmonath 1825; 













ir 
N 


im Berichtbaus, neben der Volt. 


Die verehrten Zefer de Vochenblattes werden erſucht, ihre Vorausbezahlungen für den kommenden Jahrgang 1826 zu dem —⸗ 
Scrage von I fl. 20 F. mt Irforderung einzufenden, und zwar wo möglich noch ins Laufe des Deesmbers, um für das neue Jabe die Auflage 
genau befrimamer ud ale fe. Abonnenten von Anfange an befriedigen zu fünnen, 


15. Circa do Etr. Heu und Emd, Nude» 
ufragen bey Abraham Bölſterli ın 
Außerſihl. 
is. In Mo, 173. auf Peterhofſtatt ligt 
in Commiſſion zu verkauſen; Ein ſchöner 
latierter Leuchter, zu 12 Yıchtern, m cine 
Wirtheftube dienlih , 3. R. 20 f. Eın 
überaus großer eiſcher Roft in gutem Zu⸗ 
ftand 2 1.208. Ein Wouen brodierter Ma⸗ 
dras Shawl 2.208. Ein ſchwarzer Me⸗ 


rino 3f. «dito Üirtras 1.208. a Come 
mode mit einem Käftlı darguf 124. 1 Ichö- 
nes vergoldies Marmors Lilli 6. agrols 


fee ſchwarzer Shawl mit Franſen 3 fl. Kin 
großer ſchwarz tüch. Man isroct A. 20 B. 
ı Pelsmantel mit Sammsr-Krasen und mit 
Sammer garniert 7. ı Daar Braſſelets 
von Stahl 2 A. 208. 2 ſchwarze Echarpes 
27.208. Nucdy babe ich wieder ertra ſchoͤne 
were Erbien zu ausjeden erhalte :; auch) 
bin ich beiteng berichen mut extra ſchöntu 
Dirgeli, Aenisguteli, aufgelojjenen Gu— 
tet, aller Arten grone und Peine Lekerli; 
un MDevfwrechenn be| (rt um“ VUnrigfter Pie 


dienung einpfeble mich einem veccheiefleg” 
em zu Etadt und Lund auf das hof: 


17. Im Laden im. Mere:shof bat man 
vor einigen Zugen rine große Auswahl vos 
ächten oftindifchen , engliſchen und andern 
Zulards erhalten, wie auch von allen Gat— 
tungen gefütterte und ungerütterte Hande 
ſchuh nebit andern Sadyen mehr; man ei⸗ 


pfichle ſich höflichſt zu Stadt und Yan. 
‚18. Zu Reusabrsgeichenten emorehlen ſich 
die 12 erften Hefte der colorırıen Schweit 
zer⸗ Planzen Sammlung, welche im Laufe 
diefes Jahrs in monathlichen Heften erichie» 
nen find bey Unterzeichnetem; ferner De Kel: 
terfche Schweizer Carte in Canione , Yıc des 
Santons Zürich in Oberämter qedu!dipielars 
tig zerfchnitten ; Gebuidjviele von verschiede: 
nen Dreifen ; 36 Eleine Gedichte fiir Gert 
und Herz. Auch find immer Schreibmate: - 
rialien und illuminirte Blumenteänze zu ha⸗ 
den bey Eplinger, Präcepror. 

19, Es merden zu dem billiaften Preifen 
quts, aus den befien franzöſiſchen Fabzıten 
herfommende Guitaren , von 6 ımd 12 @yı- 
ten , zum Verkauf angetragen. Nachzufra 
gen in No, 449. an der Dinrftgap. 

20 Im Hirſchen im Nieberdorf if zu 
haben: Realer Mataga ı —— —— 
auch txtra guter RougilloR» k* Bout, Aa 20 #. 


hl 
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21. Bey Heinrich Kuhn No. 58. unten 
an der Kruggeß auf Dorf, find zu haben, 
Meineflig , Zräfchbrantenwein, Zrufenbzan« 
tenwein, Kirichwafler , Zwetichgenwafler , 
Languedoker Brantenmwein, Cognac, Wein⸗ 
geift, Muscatwein, Malaga, Margräner 
4774r und 1807c , Colhoure, Champagner, 
Burgunder, Bordeaux „ Extrait d’absinthe, 
Rum, Arrak und ein Aſſortiment von feinen 
Liqueurs. 

22. Bey Endsunterzeichnetem find von 
werfchiedenen Gorten neue und alte eins 
u baben, aud) recht gutes Rußwaſſe:, dir 
Din Ka 1. 8 5. Brantenwein und ertra 
aurer Weinefig, alles zu befimöglichiten 
Dreifen. Pfenninger, Kücfer 

in der Schmalzgrub. 

33. Im Spezeren-Laden unterm Rüden 
find in beiten Qualitäten und aus erſter 

nd felbit bezogene Weine in billigiten 

reifen au haben, als Malaga, Muicat- 
mein, Bordeaux , Burgunder, Rheinmwein , 
Xeres, Madera, roth und weißer Cham- 
agner, Reuenburger, Rum de Jamaika, 
Er rrait d’Absinthe, feine Liqueurs ın ver» 
ſchiedenen Sorten und Chocolade, 

34. Unterzeichneter it dirs Jahr mit recht 
ut geſtrickten Wollenwaaren beitens verſe⸗ 
en, als: Weiße und graue Herren⸗Unter⸗ 
lcibli, Kindere-Rocdli und Schlütliund Spen- 
fer , auch auf Leinwand ſehr fold gedruckte 
Nastücher ; wesnaben ſich einem E. Pub— 
lilum zu geneigtem Zufpruch beftens eufiehlt 

Jakob Bünzli, _ 
oben an der Schoffelgaß. 

25. Sehr quter alter Malaga und Ciper- 
ein ın Bouteilles , in echtem Privathauie. 

36. Ben Abegg — Buser ander Krug 
aat Mo. 51. find folgende Weine in be» 


ften Qualitäten zu, baben: Wiulaga & 
4 fl. und a fl, 10 Dindentumun » ne 


und 30 f. Marfgräfer 1811er a 24 $. 
Norber und weißer Burgunder a1 fl. 10. 
Mother Collioure A 26 $. Rother Roussillon 
#22 f. Weißer und roter moujlierender 
Champagner a 2 fl. Capwein a ı fl. 30 fs 
Madera A 1 fl. 30 6. pr. Douteille. 

27. Auf dem oberen NHirfchengraben No. 
686. bat man ab der Dleiche erhalten, cıne 
Parthie Berner-Leinwand, die man in bil» 
gen Preiten erlaflen könnte, auch weiße 
und robe &chmaben- Leinwand von 5 bis 13 9. 
—— einpfiehlt ſich ferner zu geneigtem Zus 
ſpruch. 

238. Zehn Tage früher als ichs erwarten 
durfte langte eine durch Freundes Bemühung 
für mich in Daris gemachte Auswahl zierlt- 
cher , befonders auch, file Bieujabesgeitnenfe 
dienender Waaren an, melde E. E. Pub» 
liko befteng emvfchle , als ; Necessaires für 
Damen, Herren und Kinder , Casettes in 
Earton, Citronen und anderm Holz, auch 
übersogen mit gepreftem Leder, Reiſe⸗ und 
andre Vortefeuilles | Stammblicher , Eina- 
ron Büchſen in Garton , wol gemaltem 
und vergoldetem Blech , Näbladen, Etui 
in Garten, Holz :e, mit Pelotes, Glasde- 
fein in Buchformat, Bonbonnieres von Gar- 
ton , Holz, Edhildfrott , dito blonde; Mäs 
gelbürjtchen; Löffel und Gabeln in Horn 
und Buchs; Sicherheits Uhrketten in Sta: 
bel, Gold: und Silberdrath ; Brasselers et 
Ceintures von Seide, gefärbten Pferdehaa⸗ 


ren, &tabel , veraoldete, mit Schlöffern 
von Ztahel; vergelder, mit Cameen , ſchwarz, 
weiß, vergoldet, mir Eteinen aller Farben 
bifeßt; vergoldete und ftählerne Schnallen iu 
Dienge, Vortefeuilles mu Necessaires ; Da- 
Piermefler von Holz, Dom, Bein und El 
fenbein; Yineale; Raſier Leder und Päte 
von Pradier; Flacons von Eriftell in allen 
‚sarben und Formen, aud) mit Caméen; 
Blumenbaſen und cine Menge audre nidyı 
zu benennende Begenjtände von ausgeje.d) 
neter Schönheit und Munigfaltigkeit, 

Martin Eracheler, gr. Brunngaf. 
- 29. Außert beiten holländiſchen vollen Hä⸗ 
ringen, Anchoix, trockenen und gewäjlerten 
Stodtifdyen, iſt eben fo immercin von dem 
belieben braunen und weißen Sago zu bus 
ben, im Gpszereg-Yaden unter ber alıen 
Meifen an der Marktgaß. j 

30. Ein fonnenreiches Haus in der El. 
Stadt an der Yımmar, jundchit der Brud 
und Dieng, fie einen Handwerker, Alan 
belicbe fich im Haus No. 196. zwen Gegen 
body zu melden, 6 

31. Frau Heß beym Greifen im Rinder 
markt ıft beitens vergehen mi ſchwarzer, 
weißer und grauer recht friner Wolle, ſchö⸗ 
nen feinen ſchwar zen und gefarbten eagliichen 
Merinos, Futter» Dercal , Öretzeuge , weils 
fen und gefarbten Wlauder- Saden , nebſt 
mebreren andern Artiteln, in moglichit bil» 
ligen Preiſen; fie empfiehlt ſich hönich zu 
gutigem Zuſpruch. 

32. Unten am Schwanen No. 200. find 
mehrere kleinere und größere Zruden don 
Kartenblätter zu verlaufen , auch größere Eöf- 
ferli von Holz, mit Dapier gefüttert und 
überzogen , auch werden alte an gleichem Ort 
ausgebejfert ; man bittet um gefälligen Zus 


Iprud), 
00 Le wuinicht jemand 2 nung hunich. 


ch 
bare Kamen auf eınen Dilliard, oder auch 
zu anderem Gebrauch, um ſchr billigen 
Preis zu verkaufen. , 

34. &o eben babe Ich wicder ſehr fchöne 
friſche gut eingemachte Gangnſch erhalten , 
Dus er aan.Aäh 

atob Menyim Riederdorf No. 630, 
bey der Bibel. 

35. Verſchitdene ältere und neuere Echul- 
bücher, noch in gutem Stand und füc die 
8* Schulen dienlich, zu billigſten 

reiſen. 

36. Beum Trottbaum find noch Wachs- 
körbchen und Früchte, fo wie auch Zafel« 
Lichter , und zwar um aufzuräumen, zu den 
billiaften Preiſen zu haben. 

37. Neue und alte Better, Käften, Bett: 
ftatten: Tiſch, Seel, Sidelen, Commo— 
den, Windellad, Bufert, 4 und 2ſitzige 
Schreibpult , 4 dreuthüriger Kaſten, 4 Spiel⸗ 
tiichli, meiſ. Geldftod , 1 Kilte, a eif. Ofen 
fammt Robr, a Glaskäftli, lange Stühl ın 
eine Weinichenke, Ecyraubenreif, ı Kachele 
ofen ſammt Blarten , ı eich. Fleiſchſtändii, 
ı Haditod, Reibſtändli, Umbangitängli , 
Glätteilen , 4 fchöne Stockuhr, Wandubren, 
Sackuhren, Kuprergeiten , Häfen, Pfan— 
nen, edel, Marktteki, Kerzenſtöch, Tiſch 
und Bertplunder,, erdenes und zinn. Küchen- 
aefchier , nebſt vielen bausräthlichen Sachen 
mehr; fo aud) ein quier Haushund, in bil 
gen Preis. Zugleich rekommandeere sch 


mih E. €. Publikum zum Tau er.” 
und Verkauf, alles gegen bare Be 1 
und sit sich zu_ melden bey Jakob Sep’: 
No. 547. ım Zaufendieelensärli, Ich. 
„38. Daubölzti- Kiitgen, (ein Epielzeu:. nr 
für Knaben) von berſchiedenen (Sröfen un . damen 
Vreiſen, auch werden auf Beftellung mac- © mi.) 
Belieben in möglichit billigen Preifen wer: 
fertigt. Au gleichem Det sit ein neues Fazını. 
denzwirnrad mit 24 Spillen zu haben , aud z,Am. 
giebt man hinlängliche Anleitung zum Zwir caten: 
wi, te: 
ui3 _.Q 


nen, 
Zu kaufen wird begehrt: ragen 


1, Wer einen noch brauchbaren Blaſeb alẽ 
von mittlerer Größe, nebſt einem Amber," 
von circa ı 1/2 Eır. zu kaufen wünfcht , 1° * 
im Berichthaus zu vernehmen. ze ah 

3, Altes Leinenzeug und wollene Scuq 
von Flancl oder Strümpfen. u MER 

3. Man wünfdt zu billigem Preis ein tt dis 
ganz gute Waag fammt Brettern nebit cu "oe 
ca 150 16. Gewicht zu kaufen. mu ttlie 

4. Ein gutes Schuldbricfchen von 100 fm und 
Eapital. MER dee tidlicht 

5. Einzum Steben eingerichtetes Schreib m Irınt. 
geftell oder Schreibpult un billigem Preist 

6. Ein gut conditioniries Eremplar vo°!%. def if 
Conrad Dieyer’s bibliſchen Kupfern. "tn Fe» 

Zum Ausleihen wird angetragers ; 2% vr. 


41. Auf b. Dftern iſt ein Frauenoet Hafen —— 


der Kirche am Oetenbach auszuleihen. Le. 

2. Wo ein heiteres und frohmütbiges Zima alt. 
mer für ı oder 2 Hereen oder israuenzim zig Een 
mer, mit oder ohne Kofk, mit Oder Odin Bay met 
Meubles; zu verleihen ik, Üt im Beriche SS" 
haus zu erfragen. J— N; dee 

3. Ein £. v. Güllenfammler von Stun, ., 
an u leeren , fehe beauem und um bil,. “dener 
sen Dina if nachzufwagen in Da, 872, il. Ruden; 
Kraß. Aieldigen 
4. Im Neumarkt Ro. 299. find fü‘ 8 tin 
mehrere Herren mehrere jchöne Logis ned, 
guter und reinlicher Koft in Augerit Dilliger 7 Derarr, 

dingungen zu haben. 2 Mürtipem 
. 5. Eine beitere fonnenreiche Wohmun und Fur 
in der gr. Stadt, von 2, aud) auf Ver j 
langen 3 heitzbaren Zimmern, mit mehreren — 
Kammern, 4 Küche, 2 Keller, Holigelag "Ö, veriep, 
und Antheil u Waſchhaus umd Hört: AN” nen ik er, 
auf fommende Dftern zu verleihen, —6 

6. Eine Stube ebenen Zuges an ean Ars 
Auguftinergag ; von Stund. an. pi 

7. Bon Stund an ift im Ihalader ein, dem 
geoses möbieries heitzbares Zimmer mut eye; Min, 
ner ſchoͤnen Aussicht, ohne Kon, zu berle hen. bümetr 

5. Ein durchaus helitres Wobhusemach , N bey 
auf künftige h. Dftern, euthält 4 tube, 
2 Wabinet , Jedes mit befonderm Nusgang Um: 
auf die Taube, Kiche, Mäsdentammer, ;-ı . 
Plunderfammer, Play zu Holz und Zur« 3 
ben, Keller und Gelegenheit zum Wafchen ba; 
in dem bey dem Haus benmdlichen Waſch. Uente 
baus ; iſt fich defhalb ın No. A3s.gr, &Arudt ' U i 
anzumelden. ; 


Zu entlchnen wird geſucht: 


i. Em Particular der ein Gut in Engt — 
beſiht, wunſchie in der Nachbarichaft vom >, 
See; vom Rathhaus bis Stadelnofen, ie ıı_. 
nige ſ. v. gute Baugruben zu übernehmen, +." ix, 
gegen einen angemegenen Zing. wert 
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‚ ine stille SHausbaltueng ohne 
onnenreichet ÜRohnatmah in Empfang 
ya wo möntich in der HI. Stadt, 
7 e * Es wünfhte ein cehrliher babbafter 
; Sandınann aus einer anfebnlihen Gemeinde 
* im Dierumt Antelfingen 1000 f. zu entlch» 
I nm, m ehnder ze lieber, auf billige Ver» 
> zinfung, gegen (br gute Vericesung. 
ce Rerfprne und gefundene Sachen: 
ai 1. Ein Dienſibode welt den 12. dieh, 
Arende „ ferien Selbbeurl mit ttwa 3 Tha⸗ 
ken zwotichen der Kerugiinde und der Sig · 
} Nllyefen- Horte verlodeen da bittet den vd» 
tigen Finder Drimgeudft a gegen Beſchrei · 
: bang und Erkenntlichlet in Ro. 392. im 
Keumorft gütigft abacden iu wollen. 
2. Resten Sonntag Ude, den 11ten 
de verlohr jemand, von der Sihlporte bis 
om Lie Schiflande eine warze Mexinos- 
Taſche, worin ſich ein Geldbeutel mit etli⸗ 
ben Gulden , 2 kleine Schlüſſelchen und 
im mweißee Mastuch befand. Dee redliche 
finder iſt erfucht Betbige vum einem Zrint- 
im Berichtbaus abzugeben. nn. 
. "raten Samſtag als den 10, Dieß iſt 
- von der Meng bie b.nter den Hof ein Fer 
termeiler von Horn mit 6 Schneiden ber» 
bohren gegangen; dem redlichen Finder wird 
um dem Werth angemefemes Trinkgeld ver- 
ſprochen. MWozugebenin Ro. A7o.gr. Gtadt. 
4. Den_14. Rob, wurde aus Verſchen 
auf dem Weggen ein neuer grün feibener 
> Zaffer Schitm mit geiteeiftem Bord weg · 
 «nobmen, Darür cin alter ftehen gelaſſen; der 
vw Sefiger if um Austauihung gebeten. 
5. Den 40. dicß ift ein gelb feidener 
» Edirm in der Sihlbruck ſtehen geblieben; 
2» wer ihn gefunden hat, iſt erfucht felbinen 
"im Birichthaus abzugeben gegen einem 
Zrintgeld. * 
6 Den 2 dicß iſt jemandem ein Metzger · 
hund zugeloffen; wer denſelben beichreiben 
tann, kann ihn gegen Einfchreib- und Fut- 


tergeld abholen. Ei: b 
7. Den 43. dieß iſt eim ganz junges 
&Schlüfbündi, von Farb rotbgelb, berloh⸗ 
rem gegangen. Der Inhaber davon if er⸗ 
fucht felbiges dem Eigenthümer , Johannes 
Dürtli von Obermeilen , zujuftellen. 
8. Den 15. —— iſt — 
inf. v. Haushund, von Farbe roth, männ« 
licher Art, zugelofen. Der Eigenthümer 
rann ibn ben Jakod Etaub im Geren bey 
Dübendorf abholen. 


Verſchicedene Nachrichten : 


1. Ben Drell, Süßli und Komp. 
it erſchienen und pr. Stüda 4 $. zu haben: 
Taſchen- und Comptoir-Calender 

für 418326. in 18. mit Umfdlag 


t. 

ey der Geßnerſchen Buchhand⸗ 
Lung iſt erſchieaen und a 1 fl. 36 $. au haben : 
Arnold von Brescia und feine Zeit. 

Don Dr. Spineich Franke, 46 Bogen in 

geop Detav. breſchirt. 3 
Kerner wird bei uns im Laufe diefer Wo— 
u ein Verzeichniß der in dieſem Semeiter 
berausgelommenen Büdyer , aus allen Wiſ⸗ 
fenfchatten , erſcheinen und gratis ausgegt 
ben werden. 


e 


= 


3. Bey Friedrich Schultbeß ift er 
fchienen: Schwei zeriſche Eremel-Zafeln , 
für Schul: und Hausbedarf für das Zufer- 
scchnen. 2te zerbejlerte Kurlage. 2 nf. 20 ©. 

Man wünſcht zu verkaufen: 4.) Le 
dictionnaire universel frangois et latin,, vul- 
gairement appeld diction. de Trevoux. 
7 Vol. tol. Par. 1771. 2.) Ocuvres compl, 
de J. J, Rousseau. 33 Vol, 8, Genere 1782 


.. 5 Bey J. H. Exni an der neuen Wühre 
iſt zu haben: Müller, Pfr. zu Embrad) , 
chriſtl. Feſtbüchlein, oder die h. Feſt und 
Feyer:aqge der reform. Kirche. gr. 8. 1825. 
128. Hebels alleman. Gedicht. , neue Auf. 
30%. Schrribtalender jür d. J. 41326. geb. 
mit Briefiaidye. 25 f. Derielbe in Leder geb. 
30 9. Kalender des Schweizerboten auf 18.6. 
mit vielen lustigen Geſchichten, den Abbil« 
dungen der Eiädte Freyburg, Solothurn 
und Bafel, und andern Figuren a5. Der 
Weihnachtsabend , eine Erzubl, für Kinder 
10 8. Ferner Zaufjedel, Stammbuchblät- 
ter und — zu Winfdyen, j 

6. Es mwünfchte cin Modelſtecher, der in 
Weſſing arbeitet, einen Knaben von rechi⸗ 
ſchaffnen Eltern, unter billigen Eonditionen , 
in die Lehr zu nehmen, 2 

7. Es wünichte seomand noch etwas Milch» 
kunden aufs Neujahr oder von Grund an 
anzunehmen, welche man mit reiniicher und 
guter Mildy bedienen würde. Zu erfragen 
bey Hrn. Spezereyhandler Dolder vor dem 
Storchen über. 

8. Ein Dann beitandenen Alters, mel 
cher mit Dierden und Rindvieh umzugehen 
weiß, alle Güterarbeiten wohl kennt , auch) 
allenfalls bey einse Herrſchaft in der Stadt 
SHausgeichäfte zu beforgen ım Stande if, 
von früheren —AI fomobl, als fei- 
nem gegenwärtigen Die DEBIAN Zeug» 
nifle aufzumeilen img, Stande iſt, wunſcht 
auf nächte Kichtmep einen Platz zu erhalten. 

9. Es wünſcht jemand auf kuͤnftige Oſtern 
wen ſuulle Verſonen zu ſich zu nehmen. 

eber das Nähere kaun man ſich exkundigen 
in No. 318. fl. Stadt im aufern Rennweg. 

10. Es wünfchte jemand noch einige Milch⸗ 
kunden anzunehmen, von Gtund an oder 
aufs Neujahr , welche man mit recht guter 
Milch bedienen würde. Zu erfragen bey 
Hrn. Meyer an der Auguitinergag. 

44. Es winichte ein junger Menſch, von 
20 Fahren, der fchreiben und rechnen kann , 
und ſich zu allen Eeſchäften brauchen küft , 
an einen Platz unterzutommen. it nadıe 
zufragen bey Heinrich Giatimann, an der 
grauen Gap No. 524. zwen Stegen boch. 

12. Es wünſchte ein Junger Menfch von 
17 bis 18 Jahren an einen Dlag zu kom⸗ 
men als Ladendiener_oder Haustnecht ; er 
iſt mit guten Zeugniffen verichen, 

43. Wo eine Magd von beftandenem Alter, 
welche das Kochen verſteht und] mit guten 
Zeugniſſen verſchen iſt, auf kommende Licht⸗ 
meh ın einen Dienſt treten Eönnie, iſt im De» 
richthaus zu erfragen. 

14. Ein anſehnlicher, hoffnungsvoller jun» 
ger Menfch aus hieſgem Canton, Schn ci» 
ns wadeen Sandiranng, deiien ſittlich gu⸗ 
ter Uupibrung , Fleiße“ Ergebenheit und 
treuer Haud an Mc) zum voraus berfichert 


halten darf, der (drei und rechnen Fann, 


münfcht in einer Spezereyhandlung eine An—⸗ 
ftellung als Yadendine: zu erhalten. Ai 
man feiner halben CEstundigung einzichen 
kann , Iſt im Berichthaus zu erfragen. 
15. Mit Bewilligung MHHerrn Etadie 
rath und Gantherr Miller, wird Donner« 
ftags den 15. Chriſtmonat von 2 bis 4 Uhr 
Nachmittags im Haufe felbit eine öffentliche 
Gant abgeyalten werden , über das zu allen 
Berufsarten jich eignende , mit 4 Feuerace 
rechtigkeit verfchene mohlgebaute Haus Mo. 
405. a. an der Sihl, enthaltend, & pleia 
ied 1 geoße Werkftatt, binter derfelben a 
leines Höfi; auf dem iſten Boden 1 Stu» 
be, Küche, 4 Kammer, 1 f. v. Abreitt; 
auf dem 2ten Boden 2 Stuben, Küche; 
auf dem 3ten Boden 2 fchöne heitere Kom 
mern und ı dito dundele; Atce Boden 4 
Winde nebft Dlurdertammer. Zu diefem 
Haufe gehört ferner der wohlseleiene neıre 
Holzſchopf No. 6. gerade außert der Sfhlvorte. 
Die billigen Gantbedinaniſſe fo wie auch 
die Schluͤſſel zue Bejichtigung der Locau— 
täten, fiehen jedem verebrien Liebhaber bee 
reit bey Feminger, Gantonsprocurator , 
Ho. 530. gr. Stadt. 


16. Auf die von der Gotta’fchen Buch⸗ 
bandlung in Stuttgart angeündigte Taſchen⸗ 
ausgabe von J. G. db. Herders fümmtle 
hen Werken ın 60 Bändchen nehinen wur 
Beftellung an. Wer dis zu Ofteen ſubſert 
dirt, erhält alle 60 Bändchen zn 18 A.R, DB, 
Den jeder Ablieferung von 6 Bändchen mi: d 
ı f. 48 fr. R. V. als Subferiptionsvreis 
entrichtet. Die Lieferungen erfolgen von 3 
zu 3 Monathen vom Eevtember an, 

Geßfnerſche Budbandluna. 

17. In dee Stadhslerihen Bude 
handlung unter dem gewandenen Schwerdt 
iſt ein Ver eichniß von Büchern, Spiclen ie. , 
welche ſich za Reuzahrsgefchenten eignen , 
gratis zu haben. 

48, Grade mit Anfangedes Jahres 1820 
wird in dee Primarſchule un Kratz die 
zweckmäßige Einvi htung getroffen: daß na» 
bin und Zöchierchen, weldye täxlich « oder 
2 Stunden Privatunterricht bedürfen, das 
felbft im Leſen, Scheeiden und in der 
Sprachlehre , fo wie Lestese in Hrmdarbei- 
ten um feye billige Bezahlung unterrichtet 
werben können. Sich defhalb höfichit enı« 
pfehlend Denzler, Primarlcheer. 

ı9 ©. Schweizer, Knöpfmacher auf 
der obern Bruce, verdantt E. E, Yublı« 
tum zu Stadt und Yand für den ihme ſeit 
längerer Zeit gätigit geſchenkten Zuſpruch; 
und empfichle ſich bey berannahendern Mine 
tee wgderum aufs Neue, für alle in feine 
Profeſſion einfchlagende rgnfäne ‚ als: 
Seidene und halbfeidne Knöofe, Mtilitaier 
und Quaſten. Arbeit, aller Arten Garnie- 
rungen auf Danıen=Kleider , wovon zu be» 
liebiger Einſicht cine wohlausgearbeitere Mur 
ſter larte bereit ligt , ferner Gefechte von Haare 
aller Art ꝛc. Zugleich verbinde Die Em» 
pfehlung aller meiner führenden Yadenartis 
fein ; in vorratbig Gold», Gilber- und mol« 


lener Mititair- Arbeit, ein che fchönes A 
jortiment von Rähſeiden in Kleinen und aröf- 
fern Portiosen, Cardonet GStiden , &ılber- 
und Goldiaten, Gier und Goldfcpnüre , 
dito feiden , dito welßt baumwollent, mweie 


ind gefarbte Bändelfhmüre , Parent- Faden 
n 30 No. , gqefarbten Flander und weißer 
Zöhmer Nähfaden , roher dito in grogen 
Ftranıen A 5 f., meiße und gerarbte 
k lüngelt, eine fchöne Auswahl von Zabats 
1::d Weibfeteli, Iektere von 5 ß. bis auf 
‚fl. 20 8. dienlich zu Rruſahrs Geſchenke, 
in fchönes Affortiment Pfeiffenquaſten und 
Dfeiffeneicheli, mit ganz langen &chnüren, 
eidene fchwarze Sranfen , dito friſirte von 
Wollen a 5 und 8 f. Kinderichlüttli und 
Strümpfli, dito Kävpli garniert und ums 
eniert , feidene Ubrenbänder , feidene und 
umwoilene Hoſenträgerband, leinene 
Struvpenband, wollene Blagband, garnirte 
Halsbaͤndli von Haar, garnirte und ungars 
Hirte von Krallen alter Art, nebit übrigen 
Artikeln mehr. — Beitellungen bittet man 
ange im Laden felbft, oder aber in un- 
scr Mohnung im Nicderdorf zum Engel 
a machen. — 

20. Es wünſcht jemand auf das künftige 
Jahr an 2 Thelilhaber der allgemeinen Zei— 
ung fih ansufchlieien. 

21. Man iwünfchte für Fommendes Jahr 
10h einige Mitlefer des St. Galler Ers 
äblers zu finden. 

22, Endsunterfchriebner verdanlt E. E. 
Dublifum das bisber gütigſt erzeiate Zus 
rauen, und empfiehlt jich terner befenders 
iber das beborſtehende Neuiabein allen Sor⸗ 
en Lekerli, © teli, Dirgeli, nebſt allerley 
u Neusapre-Gefchenken fich eignenden Urs 


eln. 
Diethelm Däniker, Zukerbek, 
im Neumarkt. n 

*3. Unterzeichneter macht hiermit einem 
, Publikum zu Stadt und Land die erges 
enſte Anzeige, daf er fidy bier in feiner 
Baterſtadt, an der Gcoffelgaß No. 252. 
sabliert habe, Da ich zugleich mit einem 
hönen Aſſortimeut Echub , bauptfächlid) 
Binterfehub, qeitiikie, Zeug und in Pelz 
titehende, fir Zrauen, Löchtern und Kin- 
er, wie auch Dantoffeln desgleichen be— 
eng verſehen bin, und auferft billige Preife 
erſelben verforcche , fo empfehle ich mich 
inem E. Dublitum aufs höflichite zu ge» 
eigiem und zahlreichen Zuſpruch. 

David Wolf, Schuhmacher, 
an. der Schorfelgaß No. 252. 

7%. Ueber bevorftehendes Reuiahr emofiehlt 
ch wieder einem ve ehrten Dublifum , nebſt 
ſelem Dank -für disanher geſchenkten gütjs 
sn Zuſoruch. 

Eonrab Keller, Zukerbek, 

im Rindermarft. 


Breis der. Lebens Mittel: 


enenfchlag., der Mütt 4 f. 6 ñ. 
Veißer Brorichla 465. 6 bir. 
chwarzer Brotſchlag 38. 9 bir. 
as. Ib Weißmebl 2 J 3 hie: 
)as ib. Schhwarzmebl 28. 
er: Mütt gen 2A. 38 f. 
— — Bohnen 3-f. 36 f. 
— —  (rbfen 4ſt. — 6Af. 
— — Gerſte 3f. 
‚fer, das Viertel A 17 — 21-8: 
‚ib. des beiten -Rindäciihes AB: 
. gay Di 38. 6 bir. 
. Küb- al Snpenfeiie 3.$. 
+. extra Kalbileiich 5 $. 6 bir. 


. erdinsire t 


Schaflleifcd) 
Geis und Bockfleiſch 
Schweinkcifch 
Bratwürſit 

dito, geringere 
aediaene beſſert 
EEE SEES —————— ————— — — 


AVERTISSEMENTX 


4. Dee Jakob Fenner in Scheuren der 
Gemeinde Maur ift durch eine gerichtliche 
Urtheil unter Bevoatigura gelegt und das 
durch unfähig gemacht worden irgend etwas 
ohne Hınzuthum fernes geordneten Vogts 
Gemeindrath Ludwig Balder von da zu 
verfehren. 

So mie dieſes zur Warnung Öffentlich be» 
kannt gemacht wird, wird zugleich Icder⸗ 
mann der eine Anſprache an den Jalod Feu⸗ 
ner zu machen bat, hierdurch aufgefordert, 
foldye innert 3 Wochen Zeit dem Unterwai— 
fenamt Maur einzugeben , da nach Ablauf 
Diefer Zeit auf keine. weitern Forderungen 
Ruͤckſicht genohmen wird. 

Greifenice den 5. December 1825. 

Im Nahmen und aus Auftsag 
des Amtsgerichte 
Die Kanziey. 


Einberufung 
eines Landesabmwefenden. 


Da_ Michael Angft von Rafzj, im Ober 
amt Embrach, Camons Zürich , ſchon circa 
18 Fahre Yandesabmeiend ift, obne daf bon 
feinem Aufenthalt , Leben oder Zod cin Bes 
richt eingefommen., fo ergehet biemit an ob» 
benannten Michael Angſt oder feine allfäl⸗ 
Ligen Leibeserben , die peremtorifche Aufſor 
derung ; innert ſeche Monaten von Dato fich 
bey dem E. Untermaifenamt Rafı anzumels 
den, indem fonft über fein Vermögen nach 
Anleituna des Geſetzes verfügt werden müßte, 

Actum den 2. Dee. 1825. 

Bor dem Obermwaifenamt Embrad; : 
Die Amts-Canzley. 

3. Alte diesenigen , welche am den recht- 
lich ausgetriebenen Eonrad Vogler, Uleichen, 
genannt Jagglis fel. Sohn zu Trüllikon, 
rcchtmäfige Anforderungen zu machen has 
be, oder ihme dagegen zu thun fchuldig 
jind ‚ werden hiermit ab Seiten MSyochyeuch- 
ten Seren Oberamtmann Schweizer zu Ans 
delfingen , veremtorüic;aufgefordert , ihre An⸗ 
foradyen oder das zu thun Schuldige bie auf 
den 21. dieß laufenden Monats ſchriftlich und 
deutlich ſpecificiert auf Stempelpavier unter» 
zeichneter Canzley unfehlbar einzugeben , in- 
dem weder nad) dieſem Bag vielmeniger am 
Verrechtferttgungetag felbit mehr Einaaben 
angenommen werden fünnen, und ſodann 
Dienftags darauf den 27. Dief Morgens um & 
Uhr enteder verfönlich oder durch einen be» 
vollmächtigten Anwald, mit den Original» 


ann 
zo 
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. 


.ı Arm in ta ie 


2. 


Schuldtucin verfchen, im Schloß Ankelfin- 


gen vor Lobl. Amtsgericht zu erſcheinen und 
ihre Rechte geltend: zu wachen ; den Yus« 
bleibenden wird nachher kein Beſcheid mehr 
ertheilt werden. ’ 
Geben den 7. Chriſtmonat 1825. 
Notariate-Lansten Feuertbaten. 
4. Alte dieiensaen, welche an aber Müls 
ler des. Junghanien von Lengnau, vecht« 


mäfige Unforderimaen zu machen baben cderace ifrat 


demſelben zu thun ſchuldig find, werden are Terz | 


mit aufgefordert , Donuflag 
künftigen Jahres früh 9 \ 


zirksgericht Zurzach auf biejigem Kathhau-r 


tigte 
forderungen, die erſtern mit 


Urkunden und Belegen berſehen, um jo ae 


wiffer einzugeben, als den Ausbleibender wu 

foäterhin, rückſichtlich ihrer Forderungen — 

kein Recht mehr gehalten wird. ee 

Zurzach den 30, Wintermonat 1825. — 
Der Oberamtmann, Praͤſdent 1 m 


des Bezirkegerichts 
AUttenhofer. 
Der Gerichtefchreiber 
Schleiniger. 


5. Nachdem der Hebräer Meyer Meye 
Miu diene! 


m Leht fies | 
nut, die; 


von Langnau bey dein Bezirksgericht Zur zat 
er Berſuch eines Rachlaß Vertrags m: 
einen Schuldgläubigern um die Bewilligur 


eines Schuldeneufs eingelommen , bat wol 


den 12. Jennei⸗ un: 
Uber als an Den satten: 
angeſetzten Gantverrechtfertiaungstaator Den; 


m tm 
Inste 


entweder perfönlich oder durch Sevollmäch. x. K 


zu erfcheinen, und ihre In umd Gegen. 2; der 
den Original „1 Tier. 





daffelbe zur gütlichen oder rechtlichen Schu srlauf ben 


den-Liquidationdes Meyers auf Donnftag de: 
12. Jenner künftigen Jaͤhrs Zag beſtimmt. 
Infolge deſſen werden alle diejenigen, nm ' 
he an den Hebr. Diener Mever aus wc... 
immer für einem Rechtstittel. Forderunge 
zu ftellen haben , oder gegen ihn Ihulborlid 
tig find, hiermit aufgefordeit, ihre Unfper; 


Je) 


Ri 


tr, 


den an bemeltee Zagsfahrt früh 9 Uhr au = dublico 
hieſigem Rathhaus entweder verſönlich od * Fabrti 
durch Bebollmaͤchtigte mu den BLATT BR 

a und 
lurfts einzuaeben, ihr Schuldiges bingege, T Vrrord. 
ent 


Urkunden verfehen unter Strafe des Be. 


zur bolliimdigen Ausmittlung der 
ments Maſſa getreulicy zu verzeigen. n 


i all an 


im: 


Gegeben Zurzach den 30. Winterm. 1825 0.) und 
Der Oberamtmann, Vrändent, Fr aus, 


älzlt eins | 


des Bezirksacrichts "dam Rırie 
Uttenbofer, Cm wäre 
Der Gerichisichreiber ER ig quch 


Schlerniger. 


. 6; Es wird biernsit befannt gemacht , da. 
die bis dahin auf der Gerwi gewefeue Can: ©, 
ley der Militair Commiſſion ſich nun an 2 
en in ven —— Locale de’ 
Lobl. Juſtiz- und Polien-@ommiflion, be 
findet. Zürich den 4. Dee. oo s 
Namens der Militair-Commiffion 
Das Ecre.ctariat 


* 


H. Füeßli. 


7. Der rechtlich ausgetriebene a . 
Waldmann , Job ” a ih 
zu. Lufingen , wird Donnerftags den 291m. 
Ghrifmmonat h. a. gerichtlich —— N 
An- und Gegenforderungen follen dernabcı 
bis zum 24, dito unterzeichnerer Cauiley ges 
teglicher Weiſe eingegeben werden, die Glaͤu⸗ 
biger aber oder ihre bevolmächtisten Anıwäte 
de , verfehen mit den Beweifen ihrer An. 
forachen ‚andem Der echtfertigungstag felbit, 
Diorgens um 9- Uber im net \ 
Embrady vor löbl. Amtegericht erfcheinen, 
um ibre Rechte geltend zu machen, zumal ‘> 
den Ausbleibenden nachher deßwegen weder x 
Red noch Antwort mebr ertheilt wird,. 
Grben den 30, Wintermenat 4825. 
Ganjley Kyburg. 
Drplage.) 
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$. Der rechtlich ausaetriebene Caſpar 
Hacyoiner , Jatoben Sohn von Fehraltorf, 
wud Mittwochs den 2sten, ditſes Monats 
aerichtlich verrechtfertigt. Uns und Gegen- 
forderungen follen deßnahen unterzeichneter 
- Banzlen berber geſetzlicher Weiſe eingegeben 
werden , die Gläubiger aber , oder ihre bes 
volimächtiaten Anmäide, verſehen mit den 
Beweilen brer Anſorachen, an dem Ver 
vechtferigunastag felbit Morgens um ı0 Uhr 
im Edylop Kuburg vor löbl. Oberamt er 
feinen, um ihre Rechte geltend zu mar 
den; zumal den_ Ausbleibenten nachher 
dermwegen weder Med ned) Antwort mehr 
criheili wird, j 
Geben den 9. Ehrifimenat 1825. 
Kanzley Kuburg. 


9. Diejenigen verehrteiten Herrſchaften, 
bey welchen entweder Wanfentöchter in Dien⸗ 
ſten, oder Wanfentnaben in der Lehr fie 
ben , find auf das hörichfte erfucht , die 
Zeugniffe über diefelben, vor Verlauf von 
ı4 Tagen an Unterzeichneten gefälligft ein» 
zufenden. Zürich den 13. Dee. 1825. 

Manfenhaug-Berwalter, 5. €, Wifer. 


40. Publication. 


urch argenmärtiacs wird E. E. Publieo 
uk befonders den rein. Kaufleuten, Fabri» 
canten und Handwerkern ,— die in dem 
Etempelgefeß entbaltene , — doch bin und 
wieder in Vergeſſenheit geratbene DBerord: 
nung aufs neue infinuirt:— Deren ent 
forechend alle Conti , Quittungen und Em» 
vfangsfcheine , welche So Stk. (50 J.) und 
darüber betragen , auf Etemvelvapier aus» 
uftellen ; zumabten folche, bey denen dieſe 
erordnung außer Acht gefegt worden wäre, 
surücfgewielen werden follen — und fo auch 
scder Lebertreter dieſes Geſttzes , der in dem⸗ 
felben fetgefegten Buße ſich ſchuldig mas 
chen würde, 
Zürich den 5. December 1825. 
Das Stemvel-Amt, 
11. Auf Anſuchen der Schweſtern des, 
feit 1806. ohne Nachricht landesabmweienden 
Sonrad Krauer bon Oberftraß ben 
Zürich ergeht biemit an denfelben oder deſſen 
altfällige rechtmäßige Nachtommenfchaft die 
Aufforderung , innerhalb der gefenmäfigen 
Frif von neum Monathen a dato über ihr 
eben und jekiaen Aufenthalt nin fo gewiſ⸗ 
fer beferedigende Nachricht am die unterzeich- 
nete Stelle gelangen zu laſſen, als nad) 
feurhttofenm Ablauf diefes Termines die Nutz⸗ 
meftung des, in waiſenamtlicher Berwah ⸗ 
tung liegenden , Vermögens des Krauer ſei— 
ven Schweſtern zuerfannt würde, 
Uno beichloffen Montags den 5. Dec. 1825. 
Von dem Amtsgerichte Zürich. 
42. Da der biefige Hutmacher Cafvar 
Yureich fich frenmillig unter VBormunds 
fhraft begeben und fomit auf fein Recht , zu 
tentrabiren, Versicht aeleiftet bat, fo wird 
diches hiedurch öffentlich befannt gemacht , 
und sedermann gewarnt, ohne Vorwiſſen und 
Einmilligung feines Eurator , des Hrn. Eans 
tong- Procurator Brite, mit demieiben ſich 


IsBUye gu ya, an 
in einen Wertrag einzulaſſen, indem folcher 
als nichtig betrachiet und Riemandem Recht 
darüber ncbalten würde, 

Zugleich ergebt biemit an jedermann , der 
zur Zeit irgend eine Anfprache an den Hut: 
machee Zur eich zu machen hätte, die Auf 
forderung , innerhalb der veremtoriſchen Frist 
bon vier Wohn a dato eine formliche 
Eingabe darüber ben der unterzeichneten 
Kanzlen zu machen, damit fodann das Weis 
tere deßhalb verrügt werden könne 

Alſo beſchloſſen Montags den 5. Dee. 1825. 

Von dem Amtsgerichte Zürich. 

13. Auf Anſuchen der bierfeitigen muth ⸗ 
maßlichen Erben der über 30 Jahre unbes 
kannt abmeienden Lieſigen Bürgce nämlich) 
1.) der Öcbrüder Rudolf und Salomon 

Brunner des Steumpfwebers feligen 


ühne um 
2.) des Chirurgus Caſpar Ammann, 
Präcentors feligen Sohn , 

eracht biemit an diefelben oder deren allfäl⸗ 
lige rechtmäßige Rachkommenſchaft Die Auf: 
forderung , innerhalb der geſetzmaßigen Friſt 
von neun Monatben a dato über ihr Ye 
ben und jesigen Aufenthalt um fo gewiſſer 
befriedigende Nachricht an die unterzeichnete 
Etelle_gelangen zu laffen, als nach feucht» 
loſem Ablauf dieſes Zermines den hierfciti« 
gen Erben der Gebrüder Brunner und 
des Ammann die Auslieferung ibres, in 
waifenamtlicher Verwahrung liegenden , Ber» 
mögeng gegen Gaution bewilligt würde. 

Alſo beſchloſſen Mittwochs den 30. Ro— 
vember 1825. £ Er 

Don dem Amtsgericht Zürich, 

44. Alle diesenigen, welche am den rechl- 
lich auggetriebenen , in der Gememd Ense 
fesbaften Joh, Rudolf Boat, Färber und 
Bleicher von DVienzigen, Banton Argau,; 
fo wie an den infolventen Heinrich Miuders 
Enecht von Hedigen, Yerenmonn eines dem 
L. Amt Fraumünfter zutdndigen Guts zu 
Wollishoſen, irgend cine Ecyuldanfprache 
zu machen haben, oder ihnen dagegen ſchul · 
iq find, werden hiermit bon Ceite des 
tobt. Amtsgerichtes Zürich) veremtoriſch aufs 
aefordert , ihre An» und Gegenforbrrungen 
bis den 12. Jenner 1326. unkrzeichnerer 
Ganzlen unfeblbar einzugeben, und fobann 
Montag den asien ziehen Monats, als 
dent angeleten Verrechifertiqungstag , des 
Morgeng um 8 Uhr auf dem (serahtba ıs 
zur Gerwe in Züridy zu erfcheinen und ihre 
bexlaubten Rente zu bindieien , indem die 
Dieies umterlanende Schuldgläubiger und 
Sauldnee daber enſſtehende Folgen fich 
felbit zuzuichreiben haben würden. 

Actum den 2. Chriſtmonat 1825. 

Motartats- Canzlen Woltiehofen u. Enae. 

45. Alle diejenigen , welche an den rechtlich 
ausgetriebenen Conrad Dirier des Tiſchma⸗ 
cher Gonraden Sohn von Dübendorf , recht» 
mäßige Anferderungen zu machen haben, 
oder ibme dagegen zu thun ſchuldig find, 
werden anmit von dem HHerrn Oberamt» 
mann Hirzel in Greifenfee veremtoriſch aut» 
gefordert, ihre Anſbrachen odır das h\ 
thun Echuldige big auf den 20, Dieß ſchri 
lich und deutlich fpesineiert auf Stembelva · 
pier unterzeichneter Canzley unfehlbar einzu 


geben, Indem weder nach biefem Tag, dich 
weniger am Verrechtfertigungstag N michr 
Eingaben angenommen werden tonnen , und 
fodanı Gamitag den 3ı. Ebriftmonat Dior» 
gens um 8 Ur entweder perfönlich oder durch 
einen bevollmächtigten Anwald , mit den Orie 
ginal· Schuldtiteln verfehen , vor Yobl. Amtee 
ericht in Greifeniee zu eeicheinen und ihre 
Rechte geltend zu machen den Ausbleiben» 
den wird nachher kein Befcheid mehr ertheilt 
werden. Geben den 5. Ehriftmonat 1825. 
Canzley Echivamendingen u. Dübendorf. 
46. Mit Bewilligung der b. Juſiz⸗Com⸗ 
miflton wird. der allfäblige Inhaber einge ſchon 
unterm 5. Dee. 1809. abbezahlten Schuld · 
beisfs von 200 fl. Gavital auf Elıfaberha 
Jeiedöri, Yatob Boßharden fel. Witte, ib« 
ven Stiefſohn Jakob und ihren Sohn Rudi 
Bothard im untern Hochſtock, Marre ter 
nenberg , zu Gunſien Richter Heinrich Nürgg 
zu AleYandenderg , dat. Mahtag 1708. von 
dem Amtsgericht Kuburg hiermit aufgefot · 
dert, dieſen Schuldiitel in Beit von feche 
Vionaten a dato, der Unterzeichneten uns 
fehlbar einzugeben, indem derielbenach Ver» 
Ruß dieſes Zermins in dom Schuldorotokoll 
als Eraftlos durchgeſtrichen und deßwegen 
Niemand einiges weiteres Recht gehalten 
wird. Geben den 30. Wintermonat 1825, 
Amtsgerichte-Ganzley Kyburg. 
17. Der allfällige Inhaber nachfolgenden 
vermißten uber fortwäbrend  berzinfeten 
Schaldbriefes von 200 Ib. auf Jehannes 
Hald heer im Grcut Pfarre Gogau ; zu Gun« 
fien Ki chenpleger Johannes Homberger zu 
Gofau im Naymen. dortiger Kirche dat. 
Ma tini 1763, Wird hiermit aus bocyober- 
feitlicher Awtorifation , veremtorifch aufüce 
fordert Dielen Schuldelttel innert ſeche Dio« 
naten von dato, unterseichneter Gan:ley ein · 
zugeben , zumal nach Verfluß befanten Zer- 
mins dag Nothige verfügt und deswegen 
weiter Riemandem Rechnung getragen würde, 
Actum den 24. Mob, 1825. 
Vor Anıtsgericht Grüningen 
Die Amtstanzley. 


13. Mufruf 
vermißter Scyuldtitel, 


Die allfälligen Inbaber nachfolgend ver. 
mipter und abbezanlier Schuldinftrumente : 
1.) &chuldbrief von fl. 150. auf Pankraz 

Kern , Ulichen , Jungbanfen Sobn von 
Nusbaumen, zu Guniten ce 
rich Ringali zum eiſernen Zeit in Zus 
rich , datiert Martini 4715, 

>.) Schuldbriefvon R. 205. auf Hand Kern, 
Lenzen fel. Eobn , von Nusbaumen, 

u Bunften der Kirche Bülach , datiert 
Nartint 1744. 

3.) Echuldbrief vom fl. 208. auf Iſak Kern 
von Nußbaumen, zu Gunſen der Kir 
che Bülach; —— —— — 

bergutsberſicherungebrigf von, 1700. 

a Satob Odjener ı Unfıs zu_Nuf« 
Baumen „zu, Ounften fcnee (Ebfeau 
Margaretha Huber vom Aeſch, datiert 
12. Mov. 180?. — R 

i us Hochoberfeitliher Auto- 

— NH aufgefordert , Diele 


um 


Schuieuten IANELT-IKDE Wionarm von Duto, ; 
unterzeichneter Canzley einzugeben, zumal | 
nach Verfluß beiagten Zerming das nöthige 
allweg verfügt und deßwegen Nicemandem 
weiter Rechnung getragen würde. 

Actum ten ı4. November 1825. 

Bor dem Amtsgericht Embrach : 
Die Amts⸗Canzley. 


19. Der rechtlich ausgetricbene Felir Drül- 
ter von Zymikon der Dfarre Volkeiſchweil 
wid Samſtags den 31. dieſes Monats ge- 
‚rechtlich verrechtfertigt. An⸗ und Gegenfor- 
derungen follen deßnahen unterzeichncter@an;- 
(ey bis zum 26ten dito acfenlicher Weiſe ein» 
gegeben werden , die Gläubiger aber, oder 
ihre bevollmächtigten Anmälde , ( verfehen mit 
den Beweiſen ihrer Anſprachen) an dent 
Verrechtfertigungstag felbft , Morgens um 
8 Uhr im Schloß Greifenfte vor löbl. Amte« 
gericht erfcheinen . um ibre Rechte geltend zu 
machen ; zumal den Ausbleibenden nachher 
deßwegen weder Red noch Antwort mehr er» 
theilt wird, Geben den 6. Ehriftmonat 1825, 

Ganzlen Kyburg. 


20. Zürcheriſcher Bürger- Etat für 
das Jahr 1825. von Hrn. Ltadifchreiber 
Hofmerfier , auf Schreibvapier a ın. 46 $. 
auf Drudpapior a 1 f. 108. Anfäfen« 
Etats nur noch von erfterer Gattung A 
28 5. — in Albo oder auch gebunden bey 

uchbinder Locher, 
an der Auguftinergage. 


21. Eatalogug alter und neuer Bücher, 
in berfchiedenen Eprachen, darin viele fehr 
beliebte und gefuchte Werke enthalten , nebſt 
chiruraifchen Inſtrumenten und andern Gr» 
genftänden. ı. Rro. 4 — 1998. Werke ın 
alten Willenfchaften und Sprachen für je- 
den Liebhaber der Luteratur Künfte und 
Gelchrfameit. 2. Nro. 2000 — 2039. chi- 
rurgiſche Infteumente und der Geburtshülfe, 
Dlieroscon, Reif eug, Flöten, Gilber Aras 
beste , Meyers Basrelict von Bern, ren 
burg, Walls se. Drig. 3. Nro. 200 — 
2245, beliebte medicinifche , chirurgifche ‚ ana: 
tomifche und andere Bücher. 4. Nıo. 2216 
bis Ende rare Autores Classici der Altern 
und der neuern Ausgaben , und andere ſehr 
beliebte Bücher; welche Eamftag den 28. 
Ienner (Garolus-Tag) in meinem Haufe 
den Mehitbietenden überlaffen werden. Briefe 
und Geld feanco. Catglogus werden ment. 
geitlich ausgegeben in Zürich ben 

Job. Wiift und Cohn, Buchhändler, 

zur Sonnenuhr, in der Frantengaß au 

der Reuſtadt Mo. 124. 


72 
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Ankündigung. 

In den Bekantmachungen, weiche ters 
fonenes Frühſahr ın den meifen ſchweizeri⸗ 
ſchen Blattern cingerüct wurden, berſorach 
die Azienda Assicuratrice in Fre den Ber» 
ſicherungezweig gegen Hagelſchlag mit dem 
Jahr 1826 ebenfalis in der Schweiz zu bi- 

mnten Pramien einzuführen, und bat teit 
her zu dieſem Ende bim alle nörbigen Eu: 
richrungen aetrofen, wm mir Eintritt des 
crwahnien Zeubunktes dein Güterbeñtzer und 


; Kandmann Schu 


} b und, Berubigum: 
dergleichen Verbeerungen — iu & 

Dieß geſchah i ’ 
cine wechſelſeuiger Be 
aelfdylag in Bern und 
‚eben 
niß gelent, 
thatige Anſtalt dren Wirku 
Cantone der € 
willens fee, — und nach den Grund 
aller Berfidyerungen , daß der Schaden, 
jelner auf eine große Anzahl von Thei 
meen bertbeilt, 


derung gegen 
ürich no 


i 


gegen 
i önnen. 
su einer Zeit, ale die Vers 


nicht ing 
getreten waren ; — feither nun in Kennt: 
daß dieſe vaterländilche , mohl- 
ngsfreig über alle | n 
idaenoffenfchatt auszudehnen 

fägen | we 
Ein⸗ 
eilneh⸗ 
jedem Einzelnen unfühlbar 


) 


fen mmit Oo | 
A dumen befegt, alles on und’ 

de © inonder gelegen. Auffallige ser 
— für Dielen, durch feine ichöne Kari) 
* > genugfamen Diaß zu anderweitigen Un 
* © Dimungen, durch binlänaliches War 
v Dur) feine Nüglichkeit fich eampfebien Sey 

Mm Bewerb, belichen fich der Beach" ol 
Nurg wegen bei der Befigerinn felbıt, Frau 
Iktıve Kordorf in der Driyle, anzumeiden 
vr Idye auch Anwerfung ertheilen ann , we) 
enabern Kaufbedingniffe an vernehmen find 


24. Im Berichthaufe ift zu haben: 















d· 


NL) 


— 


und leicht wird, mithin Jede Mitbewerbung chweizeri rät 
ben einer jo neuen und manchen Schwie- | der für das San 18 Ali ru 
rigkeiten unterliegenden ‚Einrichtung zu ges | zwifchen jedem Tage des Jahres Raum FÜR gensegpe 
geuſetugem Nachtbeile gereichen mußte, — meinzufchreibende Bemerkungen ft) nchl_ 
* — — 4 Yen ug au — njeige * biefigen mung und Fee auge 
ein ſo baft patrioti reden , weis | vorzüglichiten Sa i . 

| es —* dieſe —* vorsehen: en ! I plar a 1 ß. ——— Ain 

Anerkeunung verdiene , un willfäbrige Uns Wand und Pot- fr. , 
terftütung erherfche; — bat die Direction der | das Jahr Hp mie ee — 


Azienda den Unterzei 
meilen die Ausubu 
gegen Hagefchaden in der 
fellen , und ſich demmnac 
mwähnten Zufage zu entbinden. 

Indem der Unt 
fes Auftrags entled 
in der öfilichen & chmer 


Aufnahme der Zriehter-Anftalt bey Derfiche: 


rungen auf betvegliche und unbeweguiche Bü» 


tueregefabe , fo wie auch auf rei. 
fende Boden Im Maffer und zu Land gegen 
Feuer⸗ und Waſſerſchaden. I 

Die verfchicdenen in der Schweiz aufae- 
fteltten Agentfihaften werden fernerbin fo wie 
auch die Hauvt⸗ Agentſchaft dieſe Beichäfte im 
Namen der Azienda zu beforgen fortfahren , 
und mird damit die Anzeige verbunden , dag 
file den Canton Zürich tbeils bey der Haupt» 
Agenrfchaft, theils ben Hrn. Billeter und 
Bindichedler in Männcdorf, und Hrn. 
Surber, Gantong:Procurator in Winter 
tbur, Verſicherungen, abgeſchloſſen werden 
können, und sederzeit ben denfelben die volls 
indigften Erläuterungen über alle Berhälts 
niffe ſchriftlich oder mundlich zu erlangen find. 

Die Azienda, deren Gavitalıen außer der 

gewohnten Sarantie der Gefellfchafter annoch 
mit der folidefien Rüdbürgfchaft verfehen find, 
wird ben eintretenden Fall die Erfüllung ib. 
rer Verpflichtungen auf eine «ben fo rechtliche 
els Für die Theünehmer volltommen befeic- 
digende Weile zu gewährleiften willen, um 
ſich der Fortdauer des allgemeinen Zutraueng 
würdig zu erjeigen. 

Rürich den 6. December 1825, 
Tımensber Azienda Assicuratrice i, Trieſt: 
Die H aupt-Anenticyaft für die Schweiz, 

Caſp. Eſcher im Berg No. 663. 
— — — 
. 3. Es wird anmit zum Verkauf aus 
'rever Hand angetragen : Die bor einigen 
Jahren ganz neu erbaute Behaufung in der 
fl. Etadt Zürich , unterhalb der Werdmiihte 
geleaen, in welcher eine Dehlmüble, Schleif 
re und Zabakiiampfe befindlich üft, nebit ei» 
nem Wafchhaufe, Brunnen , ein Garten 
eirca Zi groß und circa ı Mannwerf Wie⸗ 


ter gegen 


chneten beauftragt , eins» 
ng ihrer Gewährleiſtungen 
Echweis einzus 
ach der Eingangs er» 


erzeichnete fich biemit die» 
{gt , berdanft er die bereite 
erhaltene qünftige 


tigtem Verzeichniß der v 
den Bothen. Das Etü 
à 24 55. 
26. Muſik-Anzeige. 3 Eiimbei 
Von folgenden Geſangwerken für Schu⸗ 
(en und Sing-Infitute And die Stimmen. Er 
blätter , die feit einigen 2 vergeifien "RC. D, 


on Zürich verreifenen nit; 
ck A 3 ß. dus DO he eg 


X 








waren, wieder neu aufgelegt : —X 
Das Vaterunſer von Wieſſenberg. = a 
Drenfig zweujtimmige Yieder. Heft IT, * ame 
Gherlicder für Kirche und Scyufe. Heft!&dlifnn, 

i 


Das Seft IV. der Chorlieder erſcheint auf, ot 
nächte Dfteen, : ” Ne 
Auch ift der General. Catalog meiner Disk khenl 
ſikandlung und Leihbibliothek micder DE am, 
aufgelegt ; und noch vor dem Neujahr gr, MM ı 
fcheint der Jehnte Novitäten-Eatalog. —X 
Zürich , im December 1825. U nk 
Hs. Georg Nägel. "x ca 
26. Fi 
Pad 


men mit K, und mit W, bezeichnete Der Un 
‚ Kleidungsftük, nebit dem- darın Dee han 
findlichen Gelde , für die Brandbefchädigen ; Ch 
richtig erhalten zu haben, beſcheint dankbar Ra gr 
as Da ramt Regenederg. Lily Yui 

I 


27. Bon einem ibm unbekannten Geber . 
Eh Beften feiner Armen 6 Paar kieinere ® 
interſtrümpfe, sub 10. huj. vortofren er» 

balten zu haben, hat dankbarſt an 
i oh, Ireminger, Pr. 
Wildberg den 9. Dec. 1825° * 


23. Wer Briefe oder Paquete ans Pfarr. 
amt Altftetten bey Zürich zu verfenden bat f 
wird gebeten folche ben Hrn. Denver, 
E przerenhändler, an der Auguftinergaf Ro. 
263. niederzulegen. 


Im Berichthaufe wird fünftiaen Sams 
tag den arten dieß an die refp. Abonnenten 
abgracben werden 

Schweiz. Monatbshronik 1825, 


Eilftes Heft. Movember. 








Wochen-Blatt. 
den 19. Chriſtmonath i826. 


I 


Zuͤrch eriſches 


Nro. 101. Montag, 





Bey 3. J. Ulrich 






en en — rS q — — — — — — 
Die verehrten Leſer des Wochenblattes werden erſucht, ihre Vorausbezahlungen für den kommenden Jahrgang 1826 zu dem gewohn * 
Betrage von 1 fl. 20 5. mir Seförderung einzuſenden, und zwar wo moͤglich noch im Laufe ded Decemberd, um für dad neue Jahr die Aufloge 


* geman beftimmen und alle reip. Abonnenten von 


Es wird sum Verlauf angetragen: 


x. Bey Ehriftonb Kuffelam, In- 
ftrumentmacher und Drechsler beym Kauf⸗ 
-  baus , find folgende redyt gute mufitulifche 
Inſtrumente, nebitallen Drechsler-Artiteln 
vorrätbig oder auf Beftellung zu haben , ale: 
Elarinett von Ebenholz mit Elfenbein gar- 
riert und filbernen Schlüffeln , alle Sorten 
Glarinett von Buchs als A.B. C. D. Dis 
und F. ordinaiee ober mu mehrern € chlüffeln, 
Flöten von allen Eorten, ebenhölzerne mit 
C Fuß und allen filbernen Schlüſſeln, D. 
Flöten von Budys mit 5, A, 2 u. ı Schluſ⸗ 
fl, mit oder obne Pompe; Terz oder F. 
$löten, C. D. u. Dis Flöten von Ebenholz 
oder Buchs , eine Flöte Dous, gan; von 
Erienbein , Flageolet und Stod-Flöten ; In⸗ 
wentions- Horn mir allen Auffägen , einfache 
Horn, Trompeten , Poſthorn, Jagdhorn, 
Serpent, Fagot, Glodenfpiel mit a af2 Dr 
ad , nady neuſter Art ; Buittaren , Elari- 
»  getteobr und Blätter , Fagotrohr und Obor- 

rohr. Billiordballen , recht ſchöne Pfeifen- 
rohe, Pfeifenföof von Porcelain, Meer- 
ſchaum oder Mafer, ſchöne Raud- und 
Echmurftabat-Dofn , Schachſoiel, Spa- 
aierſtöct, Buche , Ebenholz und Elfenbein , 
nebft miehrirn Drecheter⸗Artikeln. Auch 
tauſche ich alte Inftrument gegen neue ein. 

2. Geſchwiſter Efher vom Sgaf, 
wohnhaft im Renmmweg auf dem innern Reyb 
Mo. 286. drey Trevpen hoch, baben die ſo 
beliebte ertrafeine Berner»Leinwand und reine 
teiftene Haustücher , gan; ohne Avret erbal- 
ten , fo mie überhaupt von der lehnten Blei» 
he beforderg gute reiftene und flächfene Hause 
gücher und Berner⸗Leinwand, in ſchr billie 
gen Dreifen ; zmwaleich find mir beftes fortirt 
mit 4 u. 5 fach gebleichtem Glanzkiimerfäbden, 
Gefchirrfaden zum liſmen, beum Gewicht und 
ben ber GStrangen ; weinen Näh- und Zeich · 
nerfaden , halbgebieichte Tücher in Yerfchie- 
denen Breifen , bieufärbiges lein. Futtertuch 


bleichtes_und afcdyfarbnes baum. > 
—— Zu den. wohlbekannten immer 


guten. Qualuaten, weriprechen wis unſten 








Anfange an befriedigen zu Fönnen. 


werthen Freunden und Gönnern zu Stadt 
und Land die billigiien Preiſe. Neuerdings 
empfehlen wir uns aufs börichfte. 

‚3. Kürzlich erhielt ich eine große Par- 
thie Schöner franzöjfcher und deutfcher Quin · 
caillerie · Artikel; befonders cine qroge Aus« 
wahl von Ceintures-Plaques und Schnallen 
in feinem Stabl und vergoldete , dito Bra- 
celets, Ceintures von ſcharzem und polir- 
tem. Gtabl-Drath ; eine Dienge ſchöner fa 
ons Ridicules in Leder und von Seiden- 

off; Brieftafdyen und Notitzbücher von al» 
len nur möglichen Sorten ; Schreibjeuge ı 
Cigares-Etuis und Röhrchen, Rauchtabale- 
dofen mir fhönen Profpekten und vlaquirte 
mit Speinadedel , ſchöne Schnupftabatsde- 
fen; vergoldie und ftähleene Ubrenfereen , 
Schlüſſel und Perfchaft, Chaines de surete , 
Schildtrot Haar und Yodenfämm, aller 
Sotten Colliers, Rıechlafchen , Eau de Co- 
logne , Pomades, Wajchjarfen, Eſſenz, Rauch⸗ 
zäpri und Parfümerie aller Arten. Hleine 
und größere Perfvettiv, Lorgnertes in Schild⸗ 
kron umd Perimutier geinpt) Necessaires , 
Nähkiftchen , Grid» und Tabalsbeutel Geld» 
beuitl · und. Rıdicütl-Schioß, Bambus und 
andere Etöde, Reisocitichen , Kleinere und 
aröfere Epicgel, Meiler und Gabeln mit 
ebenhol; Heft und Filberband und gewöhn« 
liche, Sacmeffer , Federmeſſer, Scheeren; 
ſehr ſchöne elaftiiche_ S>ofenteager , fchöne 
Dorcelamntöpfe und Dfeifenrohr nebft einer 
Menge anderer fich ——— —— 
eiguenden Sachen. se, Publikum gu⸗ 
tee und billigſt möglicher Bedienung ver 
fichernd emvfeble ich much za fernerm ge» 
neigtem Zuforuch beftene 

3. Kapveler, visavisdem Etorchen. 

4. Ein ſchönes vollſtändiges Eremolar 
der Scheuchzesſchen KRupferbibel in 3 Bde. 
Zert und 3 Bde. Kupfer von ſchönen Ab- 
brüten zu vier Louisd'ors. An gleichem Ort 
noch; ein Eremolar in 4 Bde. gebunden, 
woran blog einige Blätter am Regiſter⸗ 
Band mangeln zu 32 f. 

5. Ziven fehende- Männerörter beym Et. 
Veter, daseine aufder Emvorfische Mo. 93. 
das andere unten in der Kirdye Mo. 628. 
Ein Frauenzimmerort im Großen Münfter 
No, 105. In der Waiſenhauskirche ein 
ſchön febendes Frauensimmernet No. 234. 

6. Endsunterzeichneter macht einem ge⸗ 
ehrten Dublitum die Anzeige , daß eg Ban 
im billigen Preifen zu baben find: g 
Echub für Herren und Frauentimmer ,.10 
wis auch ſchwarre und gefarbie füchens Win⸗ 


— — — — — 
— — — — — — ——— — — 





terſchuh, Endeſchuh mit oder ohne Sohlen, 

auch ift immer gute Etiefelwichie zu baden ; 

zu geneiatem Zufpruch ſich befteng emofehlend 

€. Boael, Schuhmacher, oben am 
der Rollenſchmidten, beum Reigel. 

7. Ein fAyönes ziweyichläniges Bett ſammt 
Betiftatt und Anzug , eine ſchöne nußb. Eom⸗ 
mode , 4 dito tannerne, und ein fchöres 
großes nußb. Kinderbeuſtättli. 

8. Im Niederdorf No. 599. find zu ver- 
faufen: 3 noch in gutem Stand ſich befn- 
dende nusb. Käſten nach alter Façon. 

9, Es ift zu haben, recht gutes Sauer 
kraut, das ik, a 25. Edhöne Rofenfau- 
den mit Rofen und Knoſpen, nebſt noch 
vielen andern Pflanzen, die den Winter 
hindurch blühen ferner verſchiedene Sorten 
alte Werne, nebit recht guſtm altem Kir 
ſchenwaſſer. Bey Miofer, Gärtner, hiu— 
ter dem Hof. 

10, Ein ichöner noch fat neuer arofer 
Velzmantel mır fchwarzem Allas und brau—⸗ 
nem Brän. 

14. Im Edladen obem an der Buderaaf 
beym Miünfterbof find die ſchon Lüngfieng. 
erwarteten tab breiten Berillen-Riemen , 
von 10, 42, 14 u. 46 $. angelangt, wozu 
mar fidy fo wie in anden bifannten Ari— 
keln beſtens emvfichlt. 

12. Bey Tiſchmacher Brunner zu Hirs 
landen im Hegibach find zu haben, maßın 
nußb. und tann. Kälten, nupb, polierte 
Commoden , nugb. u.tan. ein: und zwerſchla · 
fine Berrftatten. Auch nehme ich immer 
aller Arten noch brauchbare Dioblen ame 
neue &chrsinerarbeit an, und empfehle 
much einem E. Publik Im zu Stadt und 
Land zu geneigten. Zuforudh. , 

13. Eine ſehr fchöne Confole mit welben 
MarmorsDlatte, um billigen Breis. 

44. Einige fchöne Pelzmäntel 

15. In Ro. 687. auf demebexrn Hirfchen - 
—— find immer zu haben, ganz ächte 

ende Weine , als: Alicante, Bourgunder , 
Bourdeaux, Uhampagner mousseux,, Fruon. 
tignac, Heımitage, Madera , Malaga, Ma-k- 
g aefer, Muscatwein, Neuenburger, Oeil 
de Perdrix mousseux, Portwein, Khein« 
wein, Rivisaltes, Rousillon, Xeres, Attac 
Batavia, Cognac und Rum Jamaica, 

16. Im Heinen Eridenhöft No. 389. Mt 
zu haben: Erıra qutes altes Kirichenmwaner , 
die Daaf a 32 £. Gutes Kwicdhennafer & 
23 $. Guter Zrufenbrantenweit #28 5. m 
Zwetichgenwallee & 22 


im Berichthaus, neben der Bot. fü H | 


zus 


ſchuh nebft andern Sachen mehr; man emt- 
vñehlt ſich höflichſt zu Stedt und Land. 
26. Zu Neujahrsgeſchenken empfehlen ſich 


ır. In Mo. 173. auf Peterbefſtatt ligt 
in Gommiflion zu wertaufen: Ein fchöner 
tatierter Peuchier, dienlich in eine Wirths— 





>08. Eım ü roßer eiſ. 
ſube, ji 5 Ein en sen Dig: | DIE 12 erfien Hefte der coloririen &chwei- 
— Ehaml 2f. 20f. dito Madras an. | jer- Dilanien-Ganımlung, weiche im vaufe 


dieſes Jabrs in monathlichen Heften erfchie- 
nen find bey Unterzerunetem ; ferner die Kel 
lerſche Schweizer Carte in Cantone , die des 
eontens Zürii in Oberämter geduldivielar- 
ig zerichnuten ; ——— ante 
* —— . Magen, | Nen Sreuen 36 kleine Gedichte für Geiſt 
en nn * —— EN und Herz. Auch jmd immer Gcyreibmate: 
a ıkdli a 19 $. 4 fihwarz welleser | Fisben und illumimere Ölumenteäne zu has 
Epenfer 2. u Ichönes neues emichlänges | ben bey Estinger, Dräcentor, 

Bert mit 2 Kißen ganz angezogen, A0o f.| 77. Es werden zu den elliafen Decifen 
Auch empfeble mich beitens uber die ber | gute, aus den beiten Framzönichen Fab:ıken 


20f. 1 fehönes vergoldtes Marmor⸗Tiſchli 
z3 fan ſchwarz tüch. Mannsrod a fl. 
20 $. 4 Paar Brafielets von Stehl 2 1. 2o«. 
2 ſchwarze Echarpes 2 1.208. adalbede- 
ner Geftaltrod 2 f. 208. Schöne Frauen— 


vorfiebende Neusahrszeit mr ertea ſchönen herlommende Gurtaren, von 6 und 12 Gut» 
Dirgeli, Wenisguteli, aufgeloffenen Gu⸗ tea, zum Verkauf augetragen. Rachzufra— 
teli, Marzivas , Chbocolad- und Mufcaci- | ger In Ro. 449. an der Vinrktgap. 
Yeterli , große und kleine Lekerli; ich werde — —— — — sh 
i beite u d J 12 secdir Full; Pa DI FI Guss > A 
eg eg auf das deſte eetra guter Roulsil on, die Bout. a 208. 
g Ein einfchlänges Bett fammt Anzug, 29. Bey Heinrich Rubn No. 58. unten 
Laub Patti s um dugerft | am des Kruggeß, guf Dorf, ſind zu haben, 
Laubfack und Bettnatt, alles um dur x Arm Mel, 2.2 NERER: 
wohlfeilen Breis, Werneilig, Traſchbrantemvein  SEINENb an: 
19. DBanbölzfi- Fiftgen, (ein Epielzeug | tenmwein, Kixſchwager Sweichgenmafler , 
für Knaben) von verfchiedenen Größen und | Languedoker rantenmein, Cognac, Wein. 
rein, auch werden auf Beſtellung nacı geiſt, Muscatwein, — B Morgranen 
Beutben in moͤgſichſt billigen Preiſen wer- | 177Ar und 18o7r , Co au DET, 
fertigt. An alubem Dre at ein neues ia- | Durgunde , Bordeaux, Extrait d absinthe,, 
denzwinrad mer 24 Spillen zu baben , auch | Rum, Arrak und ein Aſſortiment bou ſeinen 
de man berlde Anlei zum Zwir⸗biqueurs. u 
Rs re a a 30. Bey Eudeunterzeichnerem find von 
20. Endeumsecseicnete iſt wiederum aufs | verichiedenen Sorten neue und alte Weine 
beiie teechen mir aller Arten garnieren | zu baben, auch recht aures Rußwaſſer, bie 
u z Makaın. SH. Drantemwen und erira 


Lebkuccen, befonders mit ſchöngen Blumen— ‚N. ar 
tab ben. Inſchruten, amd fonft anderen Ar: guter Weinefig, elle zu beiimöglichften 
en, | Dresfen. Pfeininger, Kuefer 


rat u 3 hesgefchen: 1 
sen Funken, Die fi, zu Reuiabrsgefch in dır Schmalzgrub. 


eignen, auch hade ich noch gemeine n ME R 
—* Es gelbe 0 der beiten Qualität. _ 3. Im Sorzeren-Laden unterm Rüden 
Fevu Schneider, ander Gihoffel: | ind im beiten Qualitäten und aus erfter 

gar, in der Dssramte-anzlen, 2 & re» | Hand felbit bezogene Weine in bilfigften 
er er ’ Preifin * a Ki Bann: Muſcat⸗ 

zutes Ruf 5 a 1 A. | wein, Bordesux , Burgu. der, Rheinwein, 

241. Gutes Rußwaſſer, die Maub At fl Karen. Madarn. vos — 


Aurer altes Kirſcheuwaſſer 30 9. Guter end 1 
Hevfenbrantenwein 30 f. iFrangbrantenmern [parner, Neuenburger, Rum de Jamaika, 


—— 7 EN) her ’ it d’Absinthe, ſeine *mucurg in ver» 
26. Träſchbrante wein 208. Dev Frau | Extrait dAb ‚ | 
Klei " * = der Weitengas Ro. 7 38 ſchiedenen Sorten und Chochade. 


32. Unterzeichneter iſt dies Jade mit recht 
qut qeiteidıen Wollenwaaren beſtens veric- 
ben, ale: Weiße und graue. Herren⸗Unſer— 
leibli, Kinder⸗Rockli und Schlütlt und Spen⸗ 
fer , auch auf Leinwand jebr ſolid gedruckte 
Nasıücher ; wesnahen jich einem E. Dub» 
litum zu geneigten Zufpruch befteng empneblt 

Jakob Bünzli, 
oben an der Schoffelgaß. 

33. Schr guter alter Malaga und Liper- 
Wein in Bouteilles, in einem Privarbaufe, 

34. Ben Abegg — Guſer au der Krug: 
gap Ro. 51. find folgende Weine in bes 
fen Qualitäten zu beben: Mulaga A 
ı A. und 1 fl. 10 f. Muscatwein A 25 
und 30 5. Markgräfer ısıır a 24 $. 
Rother und weißer Burguuder as fl. 10 f. 
Rother Collioure a 26 f. Rother Roussillon 
a 225. MWeifer und rother mouſſierender 
Champagner a 2 fl. Capwein a ı 9. 30 6. 
Madera a ı fl. 308. pr. Bouteilie, 

35. Im Hirſchen im Miederderf Andet 
ich zum Verkquf recht- qute talentiche Ebos 
colade, das Pfund a 24 und as E. 


22. Guter Trufenbrantenwein a 298. pr. 
Maß. und gebranne rufen A 5 $. pr. 
Zauten, ben Küefer Burkhardt an der 
Kuttelaus. i 

25. Un der Römergaß neben der Zimmer- 
leuten Ro. 235, 2 Gtegen body, werden 
aller Arten von Kunſtſachen, Glas, Bor: 
eclan, Alabaſter, Fanence auf das beite 
wieder zujammen gemadyt , auch üft zu ba« 
ben aller Arten Schuhwichſe, Fledengeiit 
und ir ge nebit Kleider, Kapven und 
Deren, nmebit andern Waaren nıche. Es 
emprebhlt ſich zu geneigtem Zuſpruch 

Jakob Gafer, Schneider. 

24. Eirca do Etr. Heu und Emd. Nadı- 
zufraaen ben Abraham Böltterli in 
Außerſihl. 


25. Im Laden im Meyershof hat man 
vor einigen Zaaen eine große Auswahl von 
ach en oſtindiſchen, englifchen und andern 
Aulards erbalten, mie auch von allen Gat— 
ungen gefütteee und ungefütterte Hands 


36. Friſch und gut gebei Sara: ) 
2 b um gebeitztes Reh · umdtndan! | 
oh 5 wenn: Sleifeh ,ın dr.isem Dreife, dey 


[1% > so 
elgaß. dinorf, No. 302. un der Kur“ 











\ 
- 1 


37, Meale Weine ‚der Eimer a5 uf —ıs BET\ 
bey Dee Dank ad — 20 F. v —* A 
as Ritſchwaſſer, Rußwaſſer, Rekoltere “er a 
waſſer , Häbfen und Krafchbrammwvein , "1. a | 


—* 
*5 


Kuh, 


und recht fcharfer Weine 


öig. 
Bevm Er 7 


j' tberq im Rennweg Mo, 
38. Extra gutes Nufmanier, die 
1.38. ie zu haben auf der Lo 
zur Bimmmerleaten. 3 

39. Der Unterfchriebene benachrichtigt ein 
veip. Dubukum , das ce fortwährend beflens =, 
verfehen ey mit Winteriwaaren verfchiedentr 
Art, alsBahıe, Slanell, Kermuch und Ra. 
Bine, fo wie mitmollenen + floretfeidenenund.. "»,. 
baummollenen geftopten &trümpfen und." 
Handichuhen jeder Gattung. Zugleich em .. Ci 
pneblt er über die bevoritebende Meuyahrg 
set, Jen auserlefenes Afforıiment von Kin. alten. 
terfpieljeug ; das Lager von legterm berinder "* #0 ones 
ſich auzfchlieeend im Haufe hinterm Muüns ar \i Le: 
ker Mo. 236, eine Treppe body“ LEN 

Wolf: Locher, an der alten Wühre , + Dein 
gerad Hrn, Koch Hutmacher gegenüber. men .2g, 

ho. Bey Tiſchmacher Weber am Mül. | Dass, 

[ebach jind immer berſchiedene 


ac Sorten Etrobe “T teelet 
ſeſſel zu berſchiednen Preiien u verfauien. , 


41. Außer dem in den belichteiten Mode.“ .Dtern 
darben befichenden Sortiment 4 Yund 10 a — 
breiter feinſter franzöfiichee und englifcher® Im Hau 
Merinos , hat man wicter engliſchen glate "Tun noch 
ten ſchwarzen in billigen Prefen erhalten, TC 


— vw· 3 
und binnen 14 Tagen wird ein großes Sor⸗ Ping 


timent in Farben in den niederen und mit! 3 fr Od 
tel Preifen glatte engl. Merinos einırefien ; Fa Brugı 
obere Kirchaafe No. 189, J 
4.2, Ein eiſernes ſchön gearbeitetes Portal Ra neh 
a6 f. pr. db. mit oder ohne Doflamenter.iget, Ruhe 
43. Ein fo aut als neuer ſchwar jer tüchenee Alta 
Ueberrock nad) neuftee Facon , für einen- 
Knabenvon 15, 16 bis 47 Fahren, für 12H. Kr fin 
44. Den Unterzeichnetem find recht feböne:). „' Matte 






281. TER, Aut 
Maaß Alsııaa, 
bl. Zunft ice, a) 


1% 


BR für 


leinene und flaͤchfene Bira⸗ Tücher ohne Apr, "OLtaz 
ächte franz. broſchierte und glatte Mahn... 
rinos ın verfchiedenen (Farben und Preifen,tg:okläug; 
Baummollen- Zeuge in derſchiedenen Dura; Orden, 
täten zu baben und empfiehlt fich einem ; Welden 1m 
ehr. Publitum für geneigten Zuſpruch dee. 
teng Job Kud.Srüb, Vel 
m innen Dleichermeq Mo, 2. 5 ken tr 
15. Wo jemand mit dem Lerfaur eines 'Sanag. 
‚oo fl. haltenden Schuldbrieies. beauftrage "ii . 
iſt, iſt im Berichthaus zu vernehmen. A \ 
zu kaufen wird begehrt: BT 
1. Dan wünſchte einen nody in gutem Tut: 
Stande ſich berindendeu Billard mit ganzem ' ar 
Apvarat um billigen Dreis zu kaufen: ich Sim. 
deßwegen anzumelden bey I. 3. Weber in Sy. Ein) 
dir Echivfe No. 344. X gi At, 
2. Man wünſcht zu bilfigem Preis eine 5 


aanz gute Waag ſammt Brettern nebit cıc« 
ca 150 ib. Gewicht zu kaufen, 

3. Ein wacht» und mit Kindern vertrag ⸗ 
famer 2yäbhriger geltugter und unverichnitter 
ner Doggenhund, um billigen Preis, 


= 


Zum Ausleihen wird angtragen: 


x. Zuen Zimmer ohne Mublen, mo 
von das rine mir einem Ofen das andere 
mit einem @amin berichen, füt Auen ober 
zwey Derren; mit oder ohne Koit. , 

2. Ein fraucnort berm Jrammünfter , in 
den neuen Schranken der Renzel gegen 
über , von Stund an oder auf künftige Öfteren, 


3. Gröfere und kletucre Geidvoften , auf 


ein Dieiges Haus, von Stund on zu haben. 

4. Eın Sortepiano 5 1/2 Octav, und 
zum Verkauft ein Biolin für 12 N. 

5. 280 auf cin Icdiges afecuriertes Haus 
m biehiger Stade 500 — Guu R. von Stund 
an oder auf Lichtmeß u haben ſind, kann 

im Derichtbaus bernohmen werden. 

6. In der großen, Brunngaß ım Brun- 
nenbef find zwen Ichine beitere Giuben 
mut oder ohne Meubles, mebit Koft , an ho⸗ 
nette Herren oder Frauenzimmer zu verleiben. 
An gleihem Ort emoriehle man ſich jerner 
zu dem Verkauf von dem bisanbin fo Les 
ledien Rufwaner, die Maag a a fl.A f. 
Aues Kirſchenwaſſer 32 $. Alter Heofen 
b antwein 32 8. Guter Zrüfchbrantwein 22 8. 
Guter alter Barkgräfer a ı AR. die Maag, 
nedft derichiede..en Sorten anderer realer 
bielindsichee Weine. 

7. Bon Etund an oder auf h. Ditern 
eine heriere trodene Kammer und Platz in 
der Stude, für einetechtſchaffne Derfon, die 
wo möglich ibren Beruf außer dem Haufe 
bätte. An gleichen Ort wunfchte man noch 
a oder 2 Koflgängerinnen anzunesinen. 

3. Wo ein beiteres und frohmüthiges Zim⸗ 
mer für a oder 2 Herren oder Frauenzim⸗ 
mer, mit oder ohne Koft, mit oder ohne 
Meubies , zu berleiben iſt, iſt im Bericht: 

haus zu eriraaen. * 

9. Im Niumarkt No, 299. find für 
mebrere Herren mehrere fchöne Logis nebit 
guter und reinlicyer Koft in äußerſt billigen 
Bedingungen zu haben. 

10. Ein Ueints Stübli, zugleich könnte 
man auch da Kot haben, No. 49. im Kratz 
a Sicge bodh. R 

11. Zum Uurleiben das Mühlehäusli 
benm obern —— für eine ſtille ordent⸗ 
liche Hausbaltung; ut ſich anzumelden in 
No. 561. an der Mühleaap. 

2. Zum Ausleihen oder zum Verkauf 
wird angetragen: Ein Haus nahe bey der 
rad: , beſicht in einer Grube , 5 Kammern, 
ı Winde, 2 Keen, ı Holzichopf und ı 
grorer Gurten. x 

13. Ein Wohnzemad , beitchend aus 4 
beisbaren Zimmern, ı Gabinet, 2 Kam 
mern , 4 Küdbe, Keller, DBlunderfammer, 
Salze und Zurbenbdriälter. 

1a. Ein heigbarer Laden, ift von Stund 
on oder auf bh. Dftern in Empfang zu neh: 
men, an de Geigergaß Mo. 96. 


Zu mtlchnen wird gefucht: 


ı. Ein Ecitenrad ſammt 4 Hifvel. 

2, Ein Darricutar dev ein Gut in Enge 
beiint, wündie in der Nachbarfchaft vom 
Set , vom Katbbaus bis Eradeluoien, ci» 
ige ſ. gue Daugeuben zu übernehmen, 
gegen einen angemegenen Zins. 





| gatrement 
‘= Vel, fol, Par. ı7zı, 


Berlorne und gefundene Sachen: 


ı. Den 13. dieh bat jemand von Erlen» 
bach bis Herrliverg einen braun feidenen 
= diem mut biauem unter verlobren. Der 
Finder ift gebeten felbigen gaen einem Trint⸗ 
geld im exichthaus abzugeben, 

„2. Es iſt jemandem rin Junges Pudel⸗ 
bündli zugeloffen : der Eigenthůmer kann es 
gegen das Einschreibgeld abholen. j 

3. Den 13. Dee. iſt jem ındem ein Jagd» 
bu d zugeloffen; wer ihn verloren bat , kann 
ſclbigen gqesen Einfcyreibs und (Futtergeld 
abhonten ben ob. Mever in Oberurdorf. 

4. Samſtag ale den 5. dien iſt Dein Joh. 
Eup zu Wierten im Feld ein Junger Hund 
zugeloften , von Farke ſchwarz, mit weißer 
Deut und weigen süßen, bat einen kurzen 
Schwanz und ſchwarze lange Obren. 


Verſchiedene Nachrichten: 


1. Bey J. J. Heiz, Buchbinder und 
Pavierbändler, unterm Kındlı, dit mebit 
belanntem Berlag von weitem und gefarb⸗ 
ten fremden und dnländifchen Bavier, Ki— 
ches, Schul · Gebet: und Schreibbüchern , 
zu haben: Unterfchredliche kleine niedlich ge- 
bundene Zaichenkalenderli, A. B. C. und 
andere Kupferbücher zu Reujahrs⸗Geſchen⸗ 
ten für die Jugend beitimmt. j 

2. Den Umterzeichnetem find wieder zu 
haben : Stunden der Andacht, in grobem 
Drud, in A Bdn. Schmids vermifchte 
Kinderichriften , in 4 Boͤn. Ebeiftlicher 
zempel des Herrn, als Nachtrag zu den 
Stunden der Andacht. Gott geweihte Stun⸗ 
den. King Chriſten Reife nad) der Ewig⸗ 
kat. Bilder A. B. E. und Kfevücer, auch 
Bilderbucher für ganı Kleine Kinder ; ferner 
Imierte Schreibbücher und geichnittene Fe— 
dern zu verichiedenen Preifen. . 

Heinrih Buyer, Buchbinder, 

3. In der Pfiſterey beym Sittich find 
über das h. Weihnachts seit, als den 24, 
25 und 26. dieß, ſchöne friiche Semmelu 
zu haben, wo jich zu geneigtem Zuſpruch 
beftens empfiehlt 

Frau BL ——8 Pfiſter, 
oben an der Strehlgaß. 

4. Den 23. oder 24. dieß faͤhrt eine 
Kutfche von bier nach Bern, Neuenburg , 
Yeecdon und Lauſanne; wer dieſe Gelegen— 
beit benutzen will, beliebe ſich zu melden 
by Jakob Suter, oben an der Girchi: 
gap No. 215.  » 

5. Wo man einen Herren als Mithalter 
einer Stube ſucht, (der ſie beige üft den gans 
zen Tag abmweiend ) nebſt Koſt, unter bill 

er Condition, iſt im Berichthaus zu cr 
agen. 

6. Es wünſchte jemand einen geütteten 
Knaben ab dem Land, der die Stadi Schule 
beiuchen würde, an die Koft zu neumen, 
wo man alle mögliche Sorafalt haben wür— 
de , und wo, wann er einen Anfang in der 
—— Soprache haͤtte, er ſich üben 
önnte. 

7. Dan wünſcht zu verkaufen: 1.) Le 
dietionnaire universel Francois et latin, vul- 
appel? diction. de Trevoux 
2.) Oxsurres compl. 
de J. J Rousseau. 33 Vol 8, Genevz 1703 


Wahrheit und Botifeli keit. ısıı — ı6. 6 
Bde. Baſel. 


8. Um den Fußböthen und Schiffleuten 
manchen unnöthigen Gang zu erſparen, ma. 
de ich hiermit die wiederholte Anzeige: duß 
ben Hrn. Lohbauer, Buchbinder , dom Lis 
faffer gegenüber, ein Sortiment von Eiegel- 
laf aus meiner Fabrık ſich vorfinder , 100 
im Detail nnd zu den gleichen Fabrıorei- 
ten , wie ben mir felbit, verkauft wird; — 
arögere Beftellungen aber, fo wie folcye für 
meinen feither mit meinem Fabrikat verbuns 
denen Schreibmaterialienhbandel (ben wel 
em jedoch durcaus Fein Detailverfauf jtatt 
finder ) — bitte dagegen fcheifilich ben Hrn. 
Hanauer unter dir Lil an meine Vdreffe 
abzugeben, wo dann auch die Annvon a0r 
geholt werden kann. 

Hottingen den 1. Die. 1825. 
David Eflinger. 

9. Unterzeichneter bisher in Arau wohn · 
haft wird hinfüro feinen Beruf als Kürsner 
dabier in feiner Vaterſtadt und zwar in feis 
nem eigenthünmlichen Haufe No. 59. dem 
Einfiedlechof vorüber betreiben, und beitän- 
dig ein wohl ausge:üftetes Lager von Pelze 
twaaren aller Art halten. Er hoft zuwerficht« 
lid) dab Güte, Dauerhaftigkeit und die ge— 
nauften Preife der Waare ihm auch bier 
dag Zutrauen von jedermann au erwerben 
vermögend ſeyn merbde , deſſen er ſich vorher 
in Arau zu erfreuen hatte, und wozu er fich 
einen geehrten Pub ikum zu Stadt und de 
ren Umgegend ergebenft empfiehlt. 

Joh. Heinrich Corrodi. 

10. Da ich wiederum in meine Vaterſtadt 
zurück gekehrt bin , fo nehme die Frevheit 
meinen verehrtejten Herren und Gönuern cr= 
gebenft zu danken für das mir früberbin, fo 
wie auch wäbrend meinem Aurentbalt in 
St. Ballen gütigit erzeigte Jutrauen und em- 
pfehle mich aufs neue beitens den Herren 
Gold» und Gilberarbeitern ſowohl als dem 

anzen verehrten Publikum zu Stadt und 
and, in Verfertigung aller Arten Haare 
ſchnür, Ubrenband , Halskrallen und Kreuz , 
Destoque und Braſſelettli, Ringe und Ver- 
(daft. Durch herabgeſetzte Preiſe ſchöne 
Arbeit und megeichſt ſchnelle Bedienung 
hoffe ich bald wieder mich eines zahlreichen x 
zuſoruchs erfreuen zu tönen.  Beftellun m 
gen und Auftrage Finnen bey Krigfer Freud. 
weiler im Kratz Ne, 61. abgegeben werden , 
wo ebenfalis eine Muſterkarie zup paben tik Al 
und ich zugleich men Yogis babe, 
Joh. Maria Näacli, 
geb. Freudweiler, Knöpfinacherim, 


41. Unterzeichneter iſt dieß Jahr wicder 
mit recht aut geſtrickten Wollenwaaren Des 
ſtens berſehen, ale: Weiße und araue Her 
ren⸗ und Knaben⸗Unterleibli, Kinderröcli 
und Sopenſer, wernaben ſich inem cren 
den Publikum zu geneigtem Zuſpruch bes 
ſtens empächlt Jakod Hellex, 

an der Schoffelgaß Mo, 25T. 
»ı2. Er wünichte eint Maad an einen Play 


— 89. Cams. für Lreohgber heitiiiser | zu kommen, von Stand an: IK tazın gut 


kochen und verfteht Die Hausgeſchäfte und 
bat gute Zeugniffe. 

13. Wir zeigen hiermit unferem verehrli« 
ben Lefe-Dublitum geziemend an, daß bey 
ung die achte Forifegung zu unferm Haupt: 
Talalog a 3 $. zu baben ift, und empfeh- 
ken unfere Anftalt beſtens 

Meiſteriſche Leib-Bibliothef 
unter dem Rüden. e 

44. In einer angenehmen Lage der Stadt 
if entweder für einen tudierendın Jüngling 
oder irgend einen andern Herrn ein belichi- 
ges Koitort zu haben. i 

45. Für die Allgemeine Zeitung von 1826. 
wünfcht man_einen oder zwey Muleſer in 
ter großen Stadt. : i 

6. Dem geebrien Pubikum mache hier» 
mit aus Auftrag der Vorſteherſchaft dee 
Echuhmacher ⸗ Handwerks die Anzeige , daß 
tie in _No. 89. und 91. des Wochenblattes 
zum Verkauf anacteogenen geſohlten Win- 
terfhuh ben J. R. Zrüb im, Bleicherweg 
No. 2. als Handwerksgeſetzwidrig ben Privat 
perfonen der Verkauf derfelben unterfaut iſt. 

Ddoer Handwerksſchreiber 

17. Wo ein Knabe , von rechtſchaffnen El» 
tern , die Schreiner» Profeffion erlernen kann, 
iſt im Berichthaus zu vernehmen. 

15. Wo fich eine geübte Steümprfiüdlerinn 
fürjeıdene, wollene uud baummollene Strüm · 
p'e zu tücen,, auf das böflidyite empfiehlt, 
it in Mo, 404. auf dem Predigerficchhof 
ju vernehmen. — 

19. Beranlast durch vielſeitige Nachfras 
gen ‚ zeige einem rip. Dublitum geziemend 
on, daß Ulrich Bär von Langenrikenbach 
im Ganton Thurgau,; weldyer mehrere Jahre 
in meinem Dienit als Mengerfnccht geftan- 
der, den 27. Nov. h. a. nach feiner Hel⸗ 
math verreigt it; wer deßnahen in früherem 
—— mit ihme geſtanden und, denſelben 
ſortzufczen gedentt, beliebe ſich directe an 
ne zu wenden, und mich fernerer Mühe 
dadurch. zu entledigen. 

Zürich den 10. Dee. 1825. __- 

MWilbeim Nägcli, Metger. 

»0. Jemand , der Kiefeliteine zu Straßen 
YAniter zu benugen weiß und foiche auf ci: 
aenc Koiten in No. 189. an ber obern Kirch⸗ 
gate abhohlen laffen will, kann über cine 
ziemlich große Parihey verfügen , aber bin- 
nen wenigen Tagen müfte es gefdheben. 

21. Es wünſchi jemand eine Weunfchenke 
in der Stadt oder in der Rähe derielben ın 
Empfang zu nehmen. 

22. Es wünfchte eine Perſon von _beitan- 
denem Alter als Haushälterin oder Stuben: 
magd oder in einen Laden unterzufommen , 
ton Etund an oder auf Fünftige Lichtmeß, 
ihrer Treu und Rechtſchaffenheit kann man 
verfichert feyn nachzufragen im Niederdor 
Mo. 535. an der obern Badergaß , 2 Erep- 


pen boch. : j 
23. Eine bomette mit beiten Zeugniſſen 
verfehene Derfon, die in allen weiblichen 
Yebeiten geübt, wünfchte als Stuben: oder 
Kındermagt auf fommendes Reujahr oder 
Zichtnieh einen Diap zu erhalten, 
>. Das Commiflionsburcau No, 530. ift 
mit dem Verkauf dren —— Haäuſer 
biefiger Stadt und eines A. 400. halten: 
Echuld briefs beauftragt, Zum Ent 





Ichnen bat es in Aufwag , einen_mohlgelt« 
enen Laden an einer gangbaren Straife auf 
Oſtern — und fl. 500. auf ein biefiges 
aus gegen drenfache Unterpfand, von 

tund in. Auf Lichtmeß find auf gute 

2* mebregg große und einige Kleinere 
eldpoften verfügbar. , : 
25. Der Unterzeichnete hat die Ehre einem 

€. Dublitum die Anzeige zu machen , daf 

er feine erlernte Drofeflion nunmebr für fid) 

u betreiben Willens iſt er empfiehlt ſich 
fnahen jedermann , der im Fall iſt fich 

neues Kuvfergeſchirr ſowohl für den Haus- 

bedarf als große Fabrikkeſſel, anzufchaften , 

auf das höflıchite , unter Verficherung beiter 

und billigiter Bedienung; auch kauft ober 
taufcht  derfelbe aller Art altes Kupferge- 

ſchirr ein, und wer etwas _berzinnen . 
will kann daffelbe jeden Frenrag ben ihm 
abgeben und am Samſtag Nachmittag wie: 
der abholen. 

oh. Heinrih Schenk, Kupfer 
chmied , wohnhaft ben Hrn, Schlumpf, 
Spengler in Obermeilen. 

26. Eine Weıbsverfon von mittle:m Al⸗ 
ter, die in Frankreich felbit das Schneider» 
handwerk für Frauenzimmer gründlich er» 
lernt bat, wünſcht nun im biefiger Etadt 
alg Ouvriere bey einer Schneidermeifterin 
angeftellt zu werden. Nahere Auskunft iſt 
in No. 271. an der Krebögaf, a Stegen 
body, zu vernehmen. 

27. Eine Perfon von beftandenem Alter, 
mwünfchte auf Lichtmeß an einen nicht gar 
zu firengen Plag , fie kann kochen, foınnen 
und fteiten, auch ein wenig nähen; ihrer 
Rechtſchaffenheit und Zreu fann man ber 
ſichert jeun. f — 

28. Eine wohlerfahrne Schneidermeifterin , 
emprieblt fich unter billigen Dreis füc Herr⸗ 
fchaften ſowohl als audy für Leute von mitt: 
lerer Claß, Srauenzimmer-Kleider zu ber: 
fertigen ; würde ſich auch gefallen layien in 
die Häuſer zu geben. 

29. Es verlangt ein paar rechtfchaffne El⸗ 
teen ein Kınd von der Geburt an aa die 
Koft zu nehmen ; fie verſorechen gute Der- 
forgung und billiges Zıfchaeld. 

30. Ein junger Menſch wünſchte alle Zuge 
der Woche Abends von 5 bie 8 Uhr eine 
Arbeit im Schreiben zu finden, ſeye es 
Conti oder etwag anderes zu fchreiben. 





AVERTISSEMENTS 





ı. Bublication. 

Nachdem MeGhhru. Schultheiß und 
Rath der Stadt und Republit 
Bern beichlofien, dag vom erften Jänner 
1826 hinweg, über einen bedeutenden Theil 


fl der, in den Kanton Bern sın führten ober 


aug demfelben ausgeführten Waaren und 
Sachen ben den betrefenden Zollftätten 
und obrijkeitlidhen Raufhäufern eine genaue 
Eontrolle eingeführt werden fol; jo baben 
ge zu möglichſt genauer Aus- 
fübeung Biefer Arbeit, anmit vererdnet, daß 
von obiger Zeit an, alle zu Waller oder zu 
Lande ın den Kanton Bern cin» oder aus 
demmfelben ausgeführten Waaren und Sa— 
hen , das Getraide mit inbeariffen, mit 


einem deutlichen Fuhrbrief begleitet feyn fol- 


len , enthaltend die Qualität und Art der 
Waare, deren Gericht in Pfund au 16 Onces 
Markgewicht und die Beſtimmung. Mit 
in find im Betreff Liefer Waaren teıne bioft 

jenennungen von Diversa zuläßlich. Wären 
die Waaren auf den Fracht: oder Fubrbrit 
fen nur alg Diversa be;eichnet, fo würden 
die Collis bey dem betreffenden Zollamt oder 
Kaufhaus see und unterfucht, und fs 
mit die Verſindung in fo weit verfpäte: 
werden. 

Geben in Bern , den 30. November 1825. 

Staats-Canzley Bern. 


Zufotge Befchlußes der_bienigen hoben Rer 
gier ung in die Öffentlichen Blätter einzurüden. 


Zürich den ı0. Ehriftmonath 1825. 
Kanzley des Standes Zürid. 
Staatsſchreiber Kandolt. 


2. Es wird hiemit bekannt gemacht dat 
die bisanhin auf dem Rathhaufe gemeiene 
Sanzlen der, Brand» Affeeuranz.Commilien 
fi) num auf der Gerwi, in dem ehmalıgen 
Locale_der Löbdl. Militair-Eummiflion Beni 
det. Zürich den 9. December 482. 


Rahmens no, 
der Brand: Aifecuran;-Commillien 
e Ganılen. , 
3. Da der vor mehreren Jahren geridt 
lich verrechtfertigte , deemal im Aitiien 
feübafte Jatob Ysler, Sattler von Wit 
fAyweil , To wie deſſelden Ehefrau Barde 
geb. Gallmann , redytlich ausgetrieben und 
daher über fie die aewörnlidyen AuffablrF 
foofitionen von &rite des Löbl. Ob’ 
Zürich verhängt worden; fo mechn DK" 
mit alle diejenigen , welche an bemeldtt &tt 
teuthe irgend eine Ecyuldanip: ache zu 1” 
chen haben , oder ihnen dagegen KAHN 
find, veremtorifch aufgefordere, ihr In 
und Gegenforderungen bie dem 12. Inne 
1826. unterzeichneter Canzley unfeblber tı= 
zugeben , und ſodann Montag dan s6IM I. 
Monats , als dem zur gerichtlichen 
fertigung anacfegten Tag, dee M 
8 Uber auf dem Gerichthaus zur 
Zürich zu erſcheinen und ihre Regue 
Dieiren , zumal die dieſes verſaumende 
aläubiger und Schuldner, dabsrige 
ſich felbit beyzumeſſen hätten. 
Actum den 7. December 1825. 
Rotariais Eauzley Alıftetten- 
A. Alle dicleniaen weiche an den tech⸗ 
lich, ausgetriedenen Konrad Schu 
Schuhmacher von Rafz rechtmäßige Eixhul 
anforderungen zw machen haben , oder Dem 
felben zu thun fchuldig find, werden * 
mit amtegerichtlich aufgefordert, * SM. 
den und Gegenfchulden bie ben Sn ich, 
foezihisiert auf Stempelpanier iM un - nr 
neter Ganzleny einzugeben , und dann er 
auf Donnftag den 29. dieß angelehten = 
sechtfertiqungstag Morgens. UM 8 Uhr Fr 
weder verfönlich oder Durch einen Bevollm 
taten, mit den Anfpruchetieln verichen 
vor dem Lobl. Amtsgericht Embrach zu — 
fcheinen, und ihre Rechte zu —3 
den Ausbleibenden aber wird mu 
Recht mehr gehalten werben. 
Geben den 6. December 1825. 
Eanzley Egli 


(Hierzu eine Beylage.) | 


| 


urn 
ul 
Holger 


Qu der mit 
en 
em 2 > 
ind Obern den ı5ten bjs gewäbit den Herrn 
2 pitalfchreiber Solomon Dit, und zu ci» 
em Murgliede der L. Spitalpflege den Herrn 
Saniongraty Johannes Vögeli 5. Hinten. 


Breig der Lebens, Mittel: 


Rernenfchlag , der Mütt 4fl. 8 6. 
Weißer Brötſchlag 
= dyrparzer Brotſchlag 38. 9 bir. 
Das 15. Weißmehl 3 
Das Ib. Schmwarzmebl 
Der Mün Roggen 2 
Bohnen 
Erbſen 
— — Gerſie 
Hafer, das Viertel A 17 — 22 
4 15. des beiten Rındreifches 

geringeres Dito 

Küb- und Hagenfeiſch 

ertra Kalbileiich 
——— 

afflei 

Geis · und Bockfleiſch 

Schweinñe iſch 

Dratwürite 

dito , geringere 
gedigene befiere 7%. 


erftorben u. verkündet worden find: 


Wachtmeifter Hs. Datob_Landolt von 
Unterftraß , feines Alters 82 * Hein: 
rich Ochsener von Wotifen. Frau Elabe- 
ta Benninger, Jakob Dünkis von Rorbas , 
ſeüh. in Hirslanden , chi. gel. Hausfrau , 
und Frau U. Barbara Wydler, Jakob 
srentags aus dem Riecebach, chl. gel. 
Hausfrau. 


AVERTISSEMENTS 


4. Warnungs-Beazrruf. 


Es bat der Kleine Rath auf anacbörten 
Bericht und Antrag des Lobl. Ehegerichts, 
rtennt ; über Hs. Ulxich Schwarz, Schneis 
ser von Hettlingen , Obrramtes Winterthur, 
velcher ſich einem liederlichen ausfchmweiften- 
ven Lebenswandel eracben, und feine Ge— 
neinde mit dem Unterhalt mebrerer aufer- 
blicheer Kinder beläftiat , den öffentlichen 
Barnungeverruf ergehen zu laffen. Daber 
verden beionders alle Weibsperfonen vor 
ıäherm Umgang mit diefem  liederlichen 
Menichen gewarnt , indem jie alle daber ent» 
ithenden ‚Folgen ſelbſt zu tragen hätten, 
eren feine Gemeinde biemit gänzlich ent 
hlagen ift. 

Actum Donnerfiags den 15. Ebriftmo- 
ath 1825. 


sroncheen 








Coram Senatu, . 
Kanzley des Standes Zürich. 


Signalement. 
Ss. Ulrich Schwarz, Echneider , von 
Yertlingen , Oberamteg Winterthur , ift 44 
ahre alt, 5 Schub 3 Zoll hoch, bat dun- 
Jbraune Haare, bobe Etien, braune Aus 


.. 
un nn 
——— ç — — — — — — — — — nn — 


Bevlage zu Nro. 101, 


1. Man 1826 vafat werden ! gem, ſpitzige Raſe, mittlern Mund, breites 
Stelle eines_Spitalmeifters an bieii- | Kinn, etwos länglichtes Geſicht, und tragt 
Gantonal Epital, boden UHHerren tüchene Kleidung. 


* 


2. Da durch die Anlezung des neuen 
Fußwegs vom Cappelerhof bis zu der Brücke 
beym ehemaligen Nakenthor, längs dem 
Fröſckengraben⸗ Canal der Durchgang durd) 
den Werkhof für die benachbarten Haus Ei⸗ 
genthümer völlig entbehrlich aeworden ıft, — 
ſo werden, aus Auftrag des Yobl. Staates 
Bau: Devartement , ſammtliche Inhabet von 
Schlüſſeln zu dem Werkhof-⸗ Thor aufgefors 
dert, dielelben ſpäteſtens bis Ende des lau— 
fenden Monats an dem Unterzeichneten abe 
zugeben. Zürıdy den 12. Euriitmonat 1525. 

Btadter, Staate-⸗Werkmſtr. 

3. Auf Anſuchen dee hieſigen muthmaß- 
lichen Erben der hienach benannten , ſeit 
mehr alg 30 Jahren ohne Nachricht Landes⸗ 
abmwersuden Perſonen namlich Des 
Conrad Blafer, Schneider Konraden 

fil. Schn, ur 
Heinrich Mener, Heinrichen fel. Sohn, 
Hartmann Räf, Hartmann's ſel. Sohn, 
ſämmtliche von Waditkon, — 

und des Strumpfwebers Andreas Wir 

derkehr Gafpar'sfel. Sohn von Dienton 
ergeht biemit an dieſelben oder deren allfal- 
lige rechtmäßige Nachkommen die Augordes 
rung, innerhalb der geiegmapigen Friſt 
von neum Monathen a dato über ihr Yer 
ben und jetzigen Aufenthalt um jo gewiſſer 
befriedigende Nachricht an die unterzeichnete 
Stelle gelangen zu laſſen, als nach frucht- 
lofem —— dieſes Termines das in wai⸗ 
ſenamtlicher Verwahrung legende Vermögen 
diefer_Perionen an ihre bangen Erben ge» 
gen Gaution ausgeliefert würde. 

Alfo beſchloſſen Mittwochs den 14. De: 
eember 4825. I 

Von dem Amtsgericht Zürich, 

4. Alle diesenigen , welche an deu Noch» 
{aß des verftorbenen Rudolf Banz Caſpars 
ſel. Sohn Seilers gent. von Geroldsweil, 
ferbaft zu OberrDrtwcil_dee Pfarrey Wei— 
nıngen im Oberamte Zürich , rechtmäßige 
Unforderungen zu madıen haben , oder dein» 
felven dagegen zu thun schuldig find, werden 
anmit von RNHochgzeachten Deren Oberanıt» 
mann Weiß peremtoriſch aufgefordert, Ihre 
Anfprachen oder das zu thun Schuldige bie 
auf den 9. Jenner 18.6. ſchriftlich umd Deut» 
lich fvecineiert auf Stempelpapier unterzeich⸗ 
neiee Canzley unfehlbar einzugeben , dem 
weder nad) diefem Tag, vielweniger am Ber» 
rechtfertigungstag ſelbſt meht Eingaben ans 
genommen werden tennen , und fodunn Mon: 
tags den 416. gl. Di. Morgens um 8 Ubr 
eniweder perfontich oder durch einen bi 
volimächtigten Amwald , mit den Originals 
Schuldtitein verfenen, vor dem Wohllobl. 
Amisgerichte Zürich, auf der @erwi, zu er: 
ſcheinen und ihre Rechie aeltend zu machen ; 
den Ausbleibenden wud nachher kein Beſcheid 
mebr ertheilt werden. 

Geben Zurich den 15. Ehriftinonat 1825. 
CLanzley Wemingen und der. Enden, 

5. Rudoif Furter Zummermann von 
Bauma , auf Brundeigenthum eßbaft zu 
Gamlikon der Pferr Staltiton , welcher fich 


a 2 5 


von Haufe entfernt bat, ohne daß fein jetzl⸗ 
gr Aufenthaltgort bekannt if, feine Glaͤu⸗ 
biqer aber unbefriedigt gelaßen, wird andurch 
zufolg Beſchlußes des Yobl. Amtsgerichteg 
Knonau aufgefordert , innert Zeit 14 Tagen 
von Euds dato an feinen Scyuldgläubigeen 
Befriedigung zu verfchaften , anfonften leine 
Richtnellung als &culdenaustritt angeſe— 
ben und die erforderlichen Auffahls - Diſpo⸗ 
fitionen über ihne verhängt würden, 
Actum den :0. December 1935. 
Notariats⸗Canzley Wettſchwyl und 
Bonſtetten. 

6. Da der im Jahr 1810. Fallit gewom 
denen Unna Hagenbuch, Jakob Haͤnslers 
Frau zu Erlenbach ein Erb zugefallen be= 
ttehend in einer Rathhaus Obligo defl. 300, 
jo wırd hiermit der Concurs eröfnet und gebet 
daher an ſammtlicht Ereditoren der benann 
ten Hagenſpuch die — ihte An · 
ſprachen bis zum 30. December 1925. une 
ter zeichneter GCanzlen fpesifieiert auf Stem⸗ 
velparier einzugeben und Mittwoch den 4. 
Jenner 1826. Morgens um 8 Uber bey der 
Gollocation , vor dem lobl. Amtsgericht im 
Oberamthauſe in Meilen zu ericheınen und 
ihre Rechte geltend zu machen; ausbleibende 
Creditoren haben ſich den Ausſchluß von des 
Markı ſelbſt zuzuſchreiben. 

Actum den 10. December 1825. 
Im Rahmen des Amtsaericht Dieilen ,- 

j aus deſſen Auftrag 
Notariate-Sanzlen Küßnacht u. Erlenbady. 


7. Da Johannes Duthaler im Seewa- 
delben Unter- Hittnau, durch din getroffenes 
Accomodement mit, feinen fämmtlichen Ere⸗ 
diroren, der über ihn verbängt geweſenen 
VBerrechtfertigung zuvor gefommen it, fo 
bat das Amtsgericht Kyburg dieies Accomo⸗ 
dement beftätiat urd den Dutbaler wieder 
in alle feine bürgerlichen Rechte eingeſetzt, 
jedoch unter Beichränfungen meldye die ges 
richtlich accordirten betreffen, weiches anmu 
öſſentlich befannt gemacht wird, 

Geben den 9. Decembet 1325. ' 
Aus Auftrag des Amtsgerichts, 
. Canzley Kyburg. 

8. Alle die ſenigen, welche an den ſich ine 
folvend erklärten ob. Jatob Liechti, Die 
ker und Kernenbäandler vom Winterthut, 
rechtmäßige Anforderungen zu machen bas 
ben, oder ihm dagegen zu thun ſchuldig 
find, werden anmit Obsramtlich neremtorifch 
aufgefordert , ihre Anſprachen oder das zu. 
thun Echuldiae bis zu Ende dieſes Jahree 
ſchriftlich und deutlich ſpeeificiert auf Stem⸗ 
pelpabier unterzeichneter Canzley unfehlbat 
einzugeben ‚indem weder nach dieſer Zeit, viele 
weniger am Verrechtrertigungstag feibit mehr 
Eingaben angenommen werden fünnen, und 
fodann Frentaas den 6. Jenner 1826. Mor 
gens um 3 llbe entweder perfönlich oder 
durch einen bevollmächtigten Anwald , mut 
den Driginal-Echuldtiteln verfchen / auf dem 
Ratbbaus ın Winterthur. vor dem Xöbl. 
Amtsgericht zu ericheinen und ibre Rechre 
geltend zu machen ; den Anebleibender wird 
nachber fein —— — werten, 

en den 13. Drcember 18254 
a ariate-Ganziey in Winterthur. 


413. Diejenigen verebrteften Serrfchaften , 
bey welchen entweder Wanfentöchter in Dien« 
fen, oder Wayſentnaben in der Lehr fie- 
ben, find auf das höflichſte erfucht , die 
Zeugnifie über dieſelben, vor Verlauf von 
ı4 Zagen an Unterzeichneten gefälligft ein» 
zufenden. Zürich den 13. Dec. 1825. 


Wittwe Rordorf in der Oehle , anzumelden, 452 
welche auch Aniweifung eriheilen ann, wo 09 
die nähern Kaufbedingniffe zn vernehmen ind." 
19, Rachricht. Ne 
Dey Endsunterzeichnetem ift eine Rieder surlild, 
lage des ächten wunde:baren kölniſchen Wafı 
fers (Eau admirable de Cologne) erifte 


Qualität, berfertigt von Zanoli und tu. 8 

ftet das Kiftel von 6 großen Fläfdychen 60 Bp. 

ein Kiftel von 12 kleinen Fläſchchen 6.0. 

einzel große 42 Btz. und Heinere 7 Banen.öratlatte 

Zwente Qualität, verfertigt von Farin at eniul 

und koſtet das Kiftel von 6 großen Flaſchcher "ran son 

48 Dg. und einzelne große Flaſchchen io Bg ‘= Nie 

Die vortrefflihen Eigenſchaften diefeg fi Yrrtn 

weltberühmten Waflers erklaren die be # rt" 

jedem Kiftel beugelegten Zedel. Der fich übe Nt — 

gens nebſt feinen v.cien bekannten Waaren 

dem reſp. Pablikum höflichſt emmfeblt 12 
J. C. Brendli, zum geben a 


20. Unterzeichneter iſt wieder beſtens bertm; idem,, 
feben mit fach gebleichtem Soinal; rok ar wahien 
und gebleicht 3 und Afach Lein⸗ Gtridgaen ©, mfminge 
roh, halbweiß , weiß und farbigen Flande. Vinaigre 
Rübfaden ; dergleichen Spinfaden , Cordon’, im ira 
—— und weiß und farbigen Böhmer-Nälyrc, min, 
aden. 





















Manfenbaue:Berwalter, J. C. Wifer. 
ee EEE ne 


14. Wer Briefe oder Paquete ans Dfarr- 
amt Altiterten bey Zürich zu verfenden bat, 
wird gebeten felche beu Hrn. Mener, 
Eprjerenbändler, an der Auguſtinergaß No, 
263. niedersulegen. ’ 


15. Bey Buchhändler sb: Wiüft in der 
Franfengaf an der Reuſtadt in Zürich find 
zu haben, folgende von Schmidt heraus- 
gegebenen Schrifien, neu br. Die Oſter⸗ 
ee 55. Weihnachts-⸗Abend 16 8._ Itha, 
&räfin von Zoggenburg , mit ı Kpfr. 18 ß. 
Genenefa, mit ı Kpir. 18 ß. Blumen» 
torbehen, mit 1 Kofr. 188. Heinrich von 
Eichenfele. 5 ß. Roſa von Zannenberg , 
mit 1 Kpfr. 18 f. Mutterireu wird täy- 
lich neu, von Muller, dr. 86. Die Ku- 
vfer niedlicdy illum. aufgezogen hinter Glas 
zu machen. 4 fl. 20 $. 


16. Bey Orell, Füßli und Komp. 
ift erſchienen und pr. Stüd A AB. zu haben: 
Taſchen- und Comptoir:Calender 











für 
gebft. 


— — ñ —ñ —ñ — —ñ— — — — 

17. Dem verehrenswerthen Publikum dans 
fe recht ſehr für den gütigen Zuſpruch mei» 
ner Arbeiten , als aber auch in meinem La» 
| ch ferner in Specerey⸗ 
oaren nebſt Eeife, feine Amlung , febr 
auten Rauch · und Schnupftabat, Faden 


den, wozu ich mich 


und Eeiden , nebit übrigen führenden Are 
titeln beiteng empfehle. 

‚Den 9 
niichen Klonen von Hrn. Stephani-Veron 
bezogen haben, mache die Anzeige, daß 
biefelben bey mir einziq vom dortigem Haufe 
u haben find, das ib. A a fl., wie auch 
bie ſehr belichten Cuba Cigaren, 

Zu geneigtem Zuforudy fich höflichſt em⸗ 

I Johannes Schweizer, 

im Neumarkt No. 299. 


„48. Es wird anmit zum Verkauf aus 
rener Hand angetragen : Die vor einigen 
Jahren ganz neu erbaute Behaufung in der 
1. Stadt Zürich , unterhalb der Werdmüble 
jelegen , in welcher eine Deblmühle, Schleif⸗ 
e und Tabatitanıpfe befindlich ift, nebit ci- 
m Waſchhauſe, Brunnen , ein Garten 
irca 3/4 groß und circa ı Mannwert Wic- 
en mit Obftbäumen Lfegt, alles an und 
en einander gelegen. Allfällige Kaufich- 
yaber für dieien , durch feine fchöne Rage, 
surch genugſamen Daß zu andermeitigen Un: 
ernehmungen, durch binlängliches Waffer 
ind durch feine Rützlichkeit fich empfeblen« 
sen Grwerb, beiscben fich der Beaunenfchei- 
uigung wegen bey der Befigerinn Iclbft, Frau 


pfieblt 


1826. in 15. mit Umfdylag 


erren Liebhabern ‚welche die ſpa⸗ 


den Bothen. Das Stück a3 f. dus Dd. 
N 


Rohe ‚ gebleichte und gefärbte sfache Hand: Yun. gr. 
und Mafchinen Baummollgarne ; robe, ge ei 
bleichte einfärbige und meherte Baummolzin a ,,, 
Strickgarne in Strangen und Knauel; geag X 
bleicht und gefärbt Baumwollfaden in Stra..n Add 

en und Knaul, zum nähen und brodieren Pan Te 
omohl eigner Fabrik ale auch engl. Patent. Y) 2°» 
er Sewing Nähfaden. Gebleichte , graue x > 
rau melirte u, ſchwarze Baumwoll:Strümpfs 2) Hi t 
ür Herren und Damen auch ein Sort "alt, 
ment Kinderftrümof von den Eleiniten Nrony, ; d 
an — und gebleichte Baumwoll-Kappen. u, 1A 

Bon Baummoll-Band ift eine compkchy „. 
Mufterfarte vorhanden , wovon aber mung, ;= Mite 
Etüdweis aufTieferung verkauft werden kann.z, kn art 

Weiße, gefärbte. und melirte, deurfche, '* aim 
Hamburger und Vigonia Stridtwolle; ein« 
fache und Fee Floretgarne in grau und», 

0 


Ichwars, fo wie aud) Horetieidene Strümpfe , amt, 
in weld, fammtlicyen Artikeln ich mich zu 
ferners geneigtem Zufpruch hörlichit empfehle rt for, 
Cafvar Knecht, j 
am Miünfterbof No. 36. w chreu 
21. m Berichthauſe iſt zu haben: behn 


Schweizeriſcher ESchreibfalen. mn, 
der für das zer 1826, (in welchem at 9 
zwifchen jedem Zage des Jahres Raum fur } 
bineinzufchreibende Bemerkungen ift) nebft x, N ls 
Anzeige der hiejigen Voftordnung und der 1, Un. 
vorzüglichften Jahrmärlte. 8. Das Erem« Ra 
plar a 8 $. . —* 

Wand und Poſt-Kalender für kr 
das Jabr 1826. mit forgfältig beride Sn 6, 


tigtem Verzeichniß der von Zürich verreifene' "ki; 


à 24 8. 15 
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Zuͤrche riſches 
No. 102. Donnerſtag, 
Bey J. J. Ulrich 








Die verehrten Leſer des 


Wochenblattes werden erſucht, ihre Vorausbezahlungen fir den fommenden Jahrgang 1826 zu dem Wohrrte m 
Brtrage von 1 fl. 20 F. mit Beforderung einzufenden, und zwar two moͤglich noch im Laufe des Decembers, um fir das neue Jahre di ig 


‘ * 
is, 


genau beitimmen und alle teſp. Abonnenten von Unfange an befriedigen zu können, 


&Ebenfo werden von nun an auf die im Verlage des unterzeichneten erſcheinende Schmweigerifhe Monathöchronik, die auch im fol 


——— 


genden Jahre , in Form und Gehalt ubereinſtimmend mit dem gegenwärtigen Jahtgange, in monathlichen Lieferungen von 3 — 3 1/2 Bogen her— 
arsgegeben wird, Pränumksrationen zu 2 fl. 10 f. für den ganzen Jahrgang angenommen. — Auswärtige Leſer diefer Zeitſchrift belieben, ſich 
entweder unmittelbar an die Verlagshandlung oder an die ihnen zunädft liegenden 2. Poftämter oder Buchhandlungen zu menden und mit dieſen 


ber den Preis ſich zu verſtehen. 


Berichthaus. 





Es wird zum Verkauf angetragen: 


1. Ein ganzes Aſſortiment bouquets d 
Beurs bon Evon , nad) neuſtem gout; idem, 
Haile de Russie, für die Haare wachien 
ju machen. Pastilles fumantes, parfumirte 
Kitchen indie Kleider zu legen. Vinaigre 
des quatre voleurs, Moutarde, idem ertra 
feine in Etig einacmachte Cornichon , grains 
de turquie, Carviol und Apricosen, Wachs · 
Zafl- und Carossen-Lichter,, Rugelen , Ker · 
zen in Heine Handlaternen. Frauenjimmer- 
Daartuten ton beridyiedener facon und chu⸗ 
Idem Pomımade von allen nur mög⸗ 
lichen Gerücher und Sorten. Pommade 
a jes rouge v ‚ idem, 

audre corail et dentifrice — Zahn, Bart« 
und Kopfbürften, idem meife und gefarbte 
perfalene Herren · Frauen ımd Kinder: 


Im VBarfümeriesLtaden 
. bevm Kornhaus. 
2. Ein Fes guter und realer 1819r 
Wein, aus tmem Drivatkeller , fammetbaft 
oder beym Eimer und auch bey der Zaufen 


debon zu baben. 
3. Recht gute Erbunfel_ 
im Spitalamt. 


4. Ein. Etodührli für ıA fl. 

5. Ein aanı neues fein tüchenes ſchwar⸗ 
je Sperren-Kied. 

6. Ein longer Delsmantel , noch fehraut 
im Stand, beionders Atlas und Verbrä— 
mung, um 16 lo 

. Im Niederdori_oben am Rank Re, 
615, find® zu baben : Eehr ſchoͤne friſche Zi⸗ 
wronen, Das Etüf ii ı Da. und 35. Auch 
fwud zu haben , ſchöne Vomeranzen; Wein 
herren , Reünen, Smurniſche Frigen, wie 
auch Kranz:feigen, Es empfiehlt ſich bes 

ne Martin Egacr. 

3. Ein großer gegoßener eiſerner Ofen 
ſehr dienlich im can Fabrikhaus, oder fonft 
im cin Zimmer. ; ’ 

9. Recht aurerKurifer, die Maaß A 328. 
Gutes altes Kirſchenwaſſer / Zrufenbrannten« 
wein, Zräihbrantenwein ; Rußwaſſer, Ref 
bolderwaflee und recht fcharfer Weinehig , 
alles in billigen Dreifen, bey Küeſer Klaw 
frr im innen Rennweg. 


% 
2 
# 


— 


10, Ein kleines eiſernes Oefelt ſammt et⸗ 


was Rohr, ſehr dienlich in ein kleines Stübli 


eoder Pädeli, um billigen 


| 


en Preis, fo wie auch 
große und Meine Fleiſchhaggen und Stifel⸗ 
eifeli von allen Nummern, dowrelte und eins 
farbe, in der Nagelfchmidte dam. Storchen 
borüber., , j 

1. Einem E. Publikum wird von Un— 
terzeichnetem fortdauernd zu billigen Preifen 
empfohlen: Wein , Brantwein , Nußwaſſer, 
Kirſchwaſſer und guter Weineßig. 

Job. Buch ſtad, b. Müllerad No. 337. 

ı2. Eine ſchöne 2fchläfine Mateag., ı dito 
iſchläͤſige, fo gut als neu; iſt ſich zu mel- 
den im Zaufendfrelengäfli Mo. 547. eine 


vpe_hedh, 
„3. Wachẽtafellichter, Kutfchen- Lichter , 
wie aud) große und fleine Laternenlichter, 
Nachtlichter , allee Sorten gewundene Rör 
del, fowohl un Größe alsin Karben von fein⸗ 
ftem Wache , ın Io. 407. an der Sihl und 
im Gaſſen im ebemaligen Zeughaus, an 
benden Orten auf dem 2tem Boten, 
14. Ben Unterzeichnetem find immer recht 
aute Holländiiche, Hamburger und Raben 
Sichreibfedern zu haben, das Hundert A208. 
30'$. a. 1f. io ß. 1f.20R. ıf.s3oß. 
2f. 2f.20 8. 21.305. dd. Wann 
mehrere Hundert zufammen genohmen tete 
den, werden fie etwas woblfeiler erlaßen. 
ob. Guper auf Dorf, oben an ber 
Roßligaß Ro. 1.7. 
15. Rach der neuften Mode gemachte 
re für 2 bis 3jährige Kinder , a 
2A. io ß. 
16. Schreibfebern z ſchwarze geſchnittene 
Naturtteide; ſchwarz, rothe und weiße Krei⸗ 
benſtifie, mit und obne Lak, von 3, 5 und 
7 Zell Yänge; feiwarse und rothe Kre.den» 
ftifte in Nobe ; verfchiedene Nummern Bley⸗ 
und Tiſchlerſtifte; berichusdene Sorten ro⸗ 
then , braunen und fchwarzen Siegellak; 
alles in beiter Qualırät , liegen In Eommiſ⸗ 
fion zu den äuserfien Febritvreifen zu ver» 
kaufen bey Johannes Sprenger in 
Sluntern. 
17. Wegen einer Kellerberänderung wer 
ten folgende Weine in fehr billigen Preifen 
4 Ko Margräfler 


e cher je lieber verkauft. 
a. ı Faß 1822. Wil- 


tin 41819, 8 Saum, 


— — —⸗ — —ñ — ne DB — — — — — —— 
— — 


difpucher , Faß 1822. Dorfer, dieſe bear 
den von rothen Trauben. 1 faf 8197 und 
ı Faß ı1822r Schmelzberger meifen Wein; 
man würde auch cinzcin , oder beym Saum 
davon abacben. 

13. Eine Sammlung von 6:0 
Stülken auständjder Stadte, Trachten, 
Thiere und Pdanzen aus allen Welttheilen, 
in Kupferſtichen ( mitunter: Uuminirie nach 
den Ländern 4 Foliobefte geoıd. u, fürn. 
bey Heinrich Kelier, Unter Zäune No. 
367 


67. 

19. Frifche Mandeln, Weinbeeren, Ros 
finen, Reis und Umeraerne; Holl. Vou— 
häringe, Stotufche ſowohl teolen. als gı= 
waſſert, beite Oehlſtiſe und ſehr autee nur 
KRirſchwaſſer angemachtes Nugwaſſen; alles 
mt übrigen Soyczecey und Farbwaaren zu 
den billigſten Preiſen. Ro. 544. begm un⸗ 
tern Muͤhleſteg. ĩ 
20. Auf dem obern Hirſchengraben Me. 
686. hat man ab der Dleiche erhanen ee 
Partie Ber ner⸗Leinwand, die man ım Dir 
ligen Preiſen erlaffen- könnte, auch weißt 
und rohe Schwaben Leinwand ron > DIE LTR. 
— empfiehlt ſich ferner zu gencigtem Zu⸗ 
pruch. 

21. Unten am Schwanen No. 200. find 

mehrere Heinere und qrözere Trucken TON 

Kartenblätter zu verkaufen , auch großtre "ots 

ferli von Holz, mit Vapicr geiüriert und 

überzogen , auch werden alte a gleichem TR 

—— man bittet um gefälligen Zu— 
pruch. 

. 22. In Ro. 173. auf Peterhorftant Taf 
in Commillion zu verfaufen: Kin ſchoper 
lakierter Leuchter, dienlich in eine Witthee 
tube, 3 fl. 20 a Em überaus große I. 
Roft »l.20f. Ein Wollen brodierter >17” 
dras Shaml 27. 208. adito iadraf 1; 
208. ı ſchönes veradldies Dlarındr- x“ ws 

6. a großer fdnvas; tüch. Mannerge u 
20 ß. 4 Vaar Brafielets von Stahl - M; - ., 
2 ſchwarze Echarpes 2 fl.20f. a bald © * 
ner Geſtaltrock 2 A. 208. Schöne sel ., 
Sender 1.206. ud ın.son. MT 

refeniſchnitten/ das ib. 32 f. KRonır * 
beom Siociu a ı9 g. ſchrarz mO ng 
Epenfer 2. 2 Schönes neues eunihli 
Bet mit 2 Kifen, ganz angezogen ı 





Dreis zu haben , zu Neujahrgeſchenken für die 
ugend fehr artige gemablte Bilderbogen von 
tüdthen, Thieren Vögel, Blumen, Schlits 

tenfabeten und ländliche Boritellungen , fo 

auch Ausfchncidbilder gemahlte und in Gold, 
auch fhöne Vrofpett und andere Vorſtellun⸗ 
geit zerichmitten nach dem A BE zufam- 
men zu legen, in Echachteldhen, auch Schach. 
tein mit mehreren Budytaben , mit deuts 
ſche und lateiniſchen Buchſtaben, um ganze 

Wörter zuſammen zu ſetzen; niedliche 2a= 

fchensGatender , Bilder AB E und Loſe- 

büchlein. Es emprenit fich zu gütigem Zu⸗ 
ſoruch, unter Berſichcrung der billigſten 

Bedienung Obmann von Leer. 
34. Zu verfaufen wünfchte man einen ganz 

neuen, durch sine —— zugefallenen, 

Schreibtiſch von Nusbaumbolz „ wegen 

Mangel an Day. 

35. Das Vortrait f. Gn. des Hertn 
Schultheiß Keller ın Ginscbquß ut & 105. 
ben Erne an der neucn Wllore zu baben, 

36, Ein Faß guier und realer Wein vom 
Yabrgang 1319. aus einem Privatkeller in 
billigem “Preis, beym Kimer oder Saufen 
davon zu haben. 2% 

37. Recht gutes und reinliches Gauer: 
fraut , bey Kirchgangſagerin Ulrich hinter 
der Mebg No. 475 eine Siege hoch. 

35. Ju der Mählwaag ut Schöne reine 
Geriten beym Eir., 1:2 und ıfa Cir. zu 
haben pr. ib. 3 f. Dito beum tb. à 4A 
und 5 ß. Auch ift daſelbſt das ganze Jahr 
hindurch zu baben, weiß und blaue gefüre 
Erbfen, Cemmels, Kınder, Gries: und 
Habermähl und Badmähl, auch Bohnen , 
Haber und reine Gerſte beym Diäpli zu haben. 

39. Recht gute Rudlen, das ib. a7 und 
3 f. find zubaben bey Frau Pfenninger 
im Neumarkt Mo. 3tı. 

40, Auf dem Helmbaus find zu bers 
kaufen : 2 große eifeeng Geldfiften , 4 Schreib⸗ 
vult zu 2 Pläyen, Tiſche, Kalten, Bett: 
ftatten, Strohſeſſei, gut gepoliterte Arme 
ſeſſel, geoge und kleine Spiegel, Soleltiſchlt, 
Nacetiichkt, Kaſten fir bürres Obſt aufzube⸗ 
wahren, Ankentübel, a Apfelhurd; ferner 
4 großer Glättofen mit Schieber, a dito 
Heiner, Lazernen, Kerzen-Öbülee, ı Dfen 
von Sturzbledy, im ein Yadenitüibli dienlich; 
ı Fußwärmer, 4 Paar Pelzſtiefet, a ſchwar⸗ 
zer Kirchenmantel , Kleider, dacunter aud) 
cin Mantel für einen Knaben, Better und au⸗ 
dere hausräthliche Waaren mehr. Für den 
Kauf ſowohl als Verkauf gegen baare Bis 
zablung , beliebe man gefulligit ſich Ente 
weder auf dem Helmhauſe ſelbſt auzunsels 
den, oder ben ſich befteng emprehlerdem. 

Hs. Jakob Wirth im Horli. 

41. Endsuner;eichneter macht dem geehr⸗ 
ten Publikum die Anzeige, dag er über be— 
vorſtehende MNemrabrszeit mit aller Sorten 
Kinderſpielzeug für Knaben und Mädchen 
beſtens verfchen iſt, als: Chineſiſche geuer— 
wert , Pferditälle, Zimmer, Modeladen, 
Dampfichiffe, Gütermwigen, nebft noch vie: 
(en neuen Sadyen zum Aufſtellen, und nod) 
vielen andern Artikeln von Kinderforelieus, 
auch erwarte nächitens don den niedlichen 
Oberländer Artikeln. Zugleich empfehle uch 
mit in allen Sorten kleine und grotze Le⸗ 
kerli und. übeigen in mein Fach einſchlagen⸗ 
den. Arulein. Schenhen ver Bine And 


Bilfigfeit der Deeife laſſen mi erde ach 
reichen Zufpruc eo — iau. a: 
Frevtag beum Zeughaus. 


A. Endsunterfcheicbene macht cnem Ers indem} 
Dublitam zu Stadt und Land die ünzeige m |: 
daß fie mit einem ſchoͤnen Anortimen? Mom |: 
de· Waaren und Arbeit verfeben ift, und der itahe |ı 
fie gegenwaärtig eine ſehr geichiefte Mrbeiterinnn Segade | 
bat, 10 emoriehit fie, jich_beftens zu Verier.i a mi. 
tigung aller im dieſes Fach einichlagenderr kg Ir || 
Arbeit; die Ecyönbeit derielben und Biinge 
keit dir Dreife laſſen fie einen zablweichen „ 


Zuſpruch hoffen. 
E ößli, nde Grebel. 


9 
43. Es wünſchte jemand ein ET 
Bett zu berfaufen, in billigem Preis, "ru ja ke 
zu kaufen wird begehrt: mihen. 
1. Wer einen noch brauchbaren Blafehafa “mar 
von mittleree Größe, nebſt einem mare im 
von circa .u Cir. zu kaufen wünfcht, if ib m 
im Berichthaus zu bernchmen. “dm kann 
3. Altes Leinen eug und wollene Stuck Raung zu 
von Flauel oder Strümoſen. ie 
Zum Ausleihen wird angetragen: pa 
4. Ein ſchön — Mannenort in dern, Dir 
Kiche am Waiſenhaus, kann von Gtumd% zn y, 
an in Empfang genohmen werden. rer 
2. Eine Stube und Küche, 2 Kammern, £ 
ı Holzgehalter und "Dlag im Keller, mabeiTam im 
an der Siadt; im Riesbach bey der obermini;, 
mare ge zu erfragen. x de 
‚3. Ein heitereg, ſonnenreiches, mit Deerig.., 
ſchoͤnſten Uusfiht beyleitetes, Wobngemmac, we ni 
beitebend 2 Stegen body in ı Stube mut, Man: 
eben fo großem Alkoven, Mebentube , all 
durcheinander, Küdye, 4 Etege höher 100 
{ one — 8 — —— — * 
nftige h. Ditern 1826. Rachzufragen in, N Au 
der Rtuſtadt No. 123. eh — 
4. fi. 500. und fl. 400. von Stund ans "tt ın 
Dan würde auch gute aite Schuldbrieie , atem; 
aufen, ’ 
5. In der großen Brunngaf im Brun„“ 
nenbof find zwey fchöne heitere Eiuden, —8 
mut oder ohne Meubles, nebit Koſt, an ho —J 
nette Herren oder Frauenzimmer zu verie hen. Pk 
An gleichem Dit empriehlt man ſich ferner: ® 
su dem DBerkauf von dem bisanbim fo ber N! m An 
liedien Nußwalien,. die a PR Te 
Altes Kirichenwaffer 32 filter Seniene ty ad 
b antwein 32 $. Guter Zräichbrantiwein 22 9. % äyyaa) 
Suter alter Markgräfer a a fl. Die Maas ,, 6 R, 
nebft verſchiedenen Sorten anderer realer —2 
hielandiſcher Weine. Rd. tm 
6. Wo ein heiteres und frohmüthigee Zime Sp it: 
mer für u oüte 2 Seven oder Frasenzinte Ra, 
mer, mit oder ohne Kojk, mit oder ohne vu, Vu 
Meubles, zu verleihen iſt üt dm Berichte . Mr 
haus zu erfragen. . ira At 
7. Auf b. Ditern iſt ein Frauenort in x," le 
der Kirche am Detendad auszuleiben. Ra, 
8. Einf, v. Güllenfammler von Stund Zͤnn 
an zu leeren, fehr bequem und um billıs * F 
gen Zins; it nachzufragen in Na, 52. im I 
: 5 kin 
t * 


roß. 
Zu entlehnen wird gefucht: 


41. Ein Heines Wohngemad) in der Nibe I, 
der Staatskanzley, oder auch nur «ine -; 
Stube nebſt Echlafzimmer, ben honctteu , 
Kenien. Dagegen könnte en kleineres Sri the 

ea 


* 


* 
un 


baeteetten werden, bon Stund an oder auf 
Diteen, Anzumelden bintrm Gräbli No, 
332. 

2, Es münfcht eine Meine Haushaltung 
ohne Kinder ein fieines Wohngemach von 
Siund on in Empfang zu nehmen. 

3. &s wunſchie tin ehrlicher habhafter 
Landınann aus einer aniehnlichen Gemeinde 
im Oberamt Andelfingen 1000 fl. zu entlch- 
nen, je ehnnder je lieber, auf billige Ber 
sunfung , gegen fehr gute Verſichtzung. 


Verlorne und gefundene Sadyen: 


1. Es iſt letzten Freytag den 16. dieh, 
in Sad, worin fi) eine feidene Wervf 
nebit a 3/Aa 16. Eintroq von rosa Farbe be 
fanden, aus einem Schiff nahe beun Thurm⸗ 
haus, ab Handen gekommen; fette jemand 
bierüber einige Auskunft zu ertheilen im 
Stande fern, fo it man erfucht, fich im 
Berichthaus zu melden , wogegen ihm dann 
eine dem -Wertb angemwfne Belohnung zu 
theil werden wird. 

2. Montag den 19. dieß hat jemand von 
€ tadelbofen bis hinter die Mehzq eine große 
ſchwar⸗e Feder vom Hute verloren. Der 
reDliche Finder iſt erfucht , felbige gegen ei⸗ 
Hd Zrintgeld in Stadelhofen No. 13. ab» 
ugeben. 

3. Letzien Sonntag ber 8 Tagen, den 
tt. Dieß, Abends zwiſchen 4 und 5 Uhr, 
hat eine arme Dienftmagd von Wirdikon bie 
zur Sihlbrücke eine rothe Merino Knabenkap⸗ 
pe verlohren. Dem redlichen Finder it ein ans 
ftändiges Zrinfaeld verforochen. 


Verſchiedene Nachrichten : 


4. Bey Unterzeichnetem find zu Reu— 
jahregeichenken für die Jugend zu haben: 
Verſchnutene B. DB. E. mit Pioſpett im 
Schaächtelchen, A. B.E Bächli mit Kupfern; 
milltairiſche Helgeubogen zum illuminies 
ren; Duchitabenfviele, Gänfe und andere 
Z viele 4 nebit anderem nache , wozu ich mid), 
do wie zu meinen andern ſchon bekannten 
Profejfions-Artiteln befteny emufehle 

@. Vocher, Buchbinder, 

». Bey Buchbinder Bleuler im Rin- 
ermarkt find nebft dem bekannten Haus» 
‚altunge- Journal, wovon wieder cine ganz 
ee Turag auf Ichönem Papier abgedruft, 
Fereit ligt, nebft Kirchen⸗, Schul⸗, Gebet⸗ 
Schreib. und Sackbüchern, Brieftaſchen, 
Ziegeitat , Obladen,-Poit: , Schreib-, Flief- 
ınd Dadvanıer , und fo eben echaltene Kin« 
sericheiften mit niedl. Kupfern , dann Vue 
je; Alpes du Cant, de Berne mit 27 fehr 
bonn Kuprerjlichen in ſehr billigen Prei⸗ 
ca zu haben , wo man fich E. E. Publikum 
u geneigtem Zuſorach beitens empfehle, 

3. Ben Endsunterfchriebenem ift bie 
höne Eammlung. von Ausſichten des 
Herner Oberlandes ( nebit Befchreibung ) ge⸗ 
eichnet und geftochen von verfchiedenen Künit« 
ern, iu 27 Blättern de 1825. Bern; auf 
Berlangen zu haben und einzufehen , wozu 
ich böflichit empfiehlt R 

Salomon Diener, Buchbinder, 
an der Schifflände, 

4.30 9%. H. Ernt an der neutn 
Währe iſt zu baben: A DB E und Leſe . 
ch, mit 24 illum. Vorſtellungen. 15 6. 
Iriechaltende Geſchichten f.d. Jugend , mit 


it, Kofen. + A. 66. Kleines Kinderbuch 
zur lehrreichen Unterhaltung , m. ill. Kofeı. 
ı fl. 68. Erſter Stoff zum Denken cın 
Bilderbuch f. Kinder mit 300 Vorſie lun« 
gen. 3f. Vollſtand. Zeichenbuch ı. d. Yus 
gend, 16 Hefte. A fl. nebit andern Bilder- 
bichern und Spielen mehr. Ferner ausge 
Ichnittene Figuren von Dirlitär , seldlager 1€. 
um aufitellen, Einzelne iliuminirie und 
ſchwarze Bilderbogen , und neue &tamm- 
buchbläiter, j 

‚5. Man mwünfcht noch einige Mittefer für 
die Unterbaltungsblätter für Welt: und Diens 
schentunde und eben fo fir den Gchweizers 
boiben auf das Jahr 18.6. zu finten. 

6 Gerade mit Anfangedes Jahres 1826. 
wird in der Primarſchüle im Kratz die 
smedmäßige Einrichtung gereoffen: daß Kna⸗ 
ben und Tochterchen, weiche räylich a oder 
2 Stunden Privarınterricht bedürfen, das 
felbit im Leſen, Schreiben und in der 
Spradylehre , jo wie Lentere in Handarbri- 
ten um ſehr billige Bezahlung unterrichtet 
werden können. Sich defbalb höfichit em⸗ 
vfehlend Denzler, Primarlchrer, 

. 7. Man wünſcht Antheil an einen Leſe⸗ 
zirkel der Kirdyenzeitung zu nehmen, oder 
cn Erenplar derfelben mit einigen Liebha⸗ 
bern im 5. 1826. kommen zu laßen, wann 
ſich einige finden, , 

3. Bey Endsunterzeichnetem find, fo: 
wohl in feiner Wohnung im NRindermarkt 
No. 348. beym Rechen, als auch in ſeinem 
Laden an der alten Wühre, von allen Sor⸗ 
ten Lampendochte in Epylinderlampen, ge⸗ 
wichste und ungewichgte, beym Dugend oder 
bey der Elle, in billigen Preiien zu haben; 
auch empfiehlt ſich beitens in allen im feine 
Proferlion einfchlagenden Artikel 

Conrad Locher, Pofamenter, 

9. Endsunter;eichneter, welcher feit 3 
Jahren als Knonaucramte-Bott Mittwoch 
und Gamitag bier tingerroffen, macht eis 
nem E. Publikum die Anzeige, daß cr nun 
mit der erften Woche im Jenner alle Deitt- 
wech und Freytag Morgen um 8 Ubr mut 
einem Fuhrwerk hier anfommen und Abends 
4 Uhr verreiien wird; ſowohl Leichte als 
(were —— welche ihm nach Bon⸗ 
ftetten , Hedingen, Affoltern, Maſchwanden, 
Mettwmenſtetten ‚, Knonau, Ottenbach etc. über⸗ 
geben werden, wird cr wie bisanhin aufs 
bäldefte und richtig beforgen, man beliebe 
diefelben nur an-benannten zagen im Yaden 
unter der Linden abzugeben, Hoͤflichſt em⸗ 
pfiehlt ſich 

Johannes Rinderknecht. 

10. Zn eine Weinſchente nahe bey dir 
Stadt wird ein Weinſcheat geſucht, der mit 
guten Zeugniſſen verzel,en iſt. Der Platz ui 
vorsheilbaft und im Berichthaus zu veriichs 
men an wen man fich zu wenden hat, 

41. In der »Pflfterey im Höfli iind auf die 
bh. Feſttage, den 25. und 26. December, fo 
wie auch den a. und 2. Jenner, ächte gute 
Semmeln zu haben. 

ı2. Un bonne maison de Neuchate! di. 
sireroit placer un jeune homme d’environ 
45 ans contre uu autre gargon A peu pres 
du meme Age. S’adresser au bureau d’avis, 

13. Es rekommandiert ch Frau Rauf 
on der Grauengab No. 521. aller Arten 
Bachwerk zu machen, auch recht gute Dampf» 


nubeln , ordinare feim Nudeln, audy feine 
Eyern.ideln und feine zur Suppe zu gebrau⸗ 
chen , nebſt anderen in dieſen Artikel ein⸗ 
ſchlagende Sadıen. | 

14. Es wünfchte eine honette und brabe 
Perfon au einen Pla in der Stadt odır 
auf dem Land als Stuben: oder Kindermagd 
unersufommen , guf künftige Lichtmeß; ſie 
ift mit quten Zeugniffen berieben. 

45 o man rechtichaffne Ebleute ohne 
Kinder, welche nur wenige Hausgeichäfte 
zu beforgen bitten , obne Zins zu ſich nche 
men würde, iſt im Berichthaus zu vernehmen. 

16. Es wünſchte eine benctte Perſon in hie 
ſiger Stadt zu einer honetten Herrfchaft als 
Stubenmagd unterzutommen , welche gut 
näben und arbeiten kann, umd jich zu aller 
Geſchäften willig brauchen ließe; ıte lön ste 
qute Zeugniſſe aufiverjen und bon Etund 
an eingehen. 

„47. In der Prifteren beym Sittich find 
über das bh. Meibnachte seit, als den 24, 
25 und 26. dieß, fchöne friiche Semmeln 
zu baben, wo jich zu geneigtem Zuſpruch 
befteng empfichlt__ 
Frau zn ILOIDEEBER, Piiter, 
oben an der Streblgaaß. 

18. Den 23. oder 24. dieß führt eine 
Kutſche von bier nach Bern, Neuenburg , 
Yuerdon und Yaufanne; wer dieſe Belegen» 
heit benutzen will, beliebe ſich zu melden 
bey Jakob Suter, oben an der Ötrehl« 
gap No. 215, 


Preis der Lebens Mittel: 


Kernenfchlag , der Mütt 4 fR. Pf. 
Werfer Brotſchlag . 6 he. 
Schwarzer Brotſchlag 
Das 15. Weißmehl 
Das ib. Schwarzmehl 
Dre Mütt Roggen 
Bohnen 
Erbſen 
— Gerite 
Hafer, das Viertel a 17 — 21 
1 16. des beiten Rındfleifches 
- geringeres Dito 
Kübe und Hagenfleiſch 
ertra Kalbileiich 
. erdinzire 
Schafleiſch 
« Geis: und Bockfleiſch 
Schweingeiſch 
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dito, geringere 
ardigene berlere 
MEI I BEST EA ET EEE 
AVERTISSEMENTS. 


4. Hiermit wird den Schuldgläubigern 
des om Auffahl fichenden Sattler Islers 
von Wäbenichweil — welcher den 16. Jen« 
ner 1826, gerichtlich" vercedytfertiger werden 
foll — anaszeige , daß deffelben Zuufname , 
nicht wie der Cahzley ierigee Weile anges 
geben worden, Jakob, fondern Conrad feye. 

Den 20. December 1825. 

Rotariats Canzley Altftetten. : 


2. Da der Dafiv-Juftand — des unter‘ ' 
Bevpatigung ſtehenden Salomon Meyer, 
Hanfen tel. Cohn , ant. Edyubnägelegg von 
Niederhaßle — deſſelben Bermoögen fo weit‘ 


ann weinen 
ea 


überfteige , daß die beireftenden rein. har 


fenbehörden den Umftänden angemefien be 
funden, das Vermögen des Bepogteten den 
unmittelbaren Rechten zu überlajlen, als 
merden biermit alle diejenigen , welche an ge⸗ 
dechten Salomon Mever , Hanien , gnt. 
Echubnägelers, von Riederbafile, rechtmäfige 
Anforderungen zu machen baben , oder ihme 
dagegen zu tbun fchuldig find, von dem 
HaHeren Oberamtmann Heß auf Regens 
fverg peremtorifch aufgefordert , ihre Anipra- 
chen oder das zu thun Echuidige bie auf 
ben 14. Januar 4826. fchriftlich und deut 
kich fpeeineiert auf Stempelpavier unterzeiche 
neter Canzley unfchlbar einzugeben , indem 
weder nach diefem Tag, bielmeniger am Ver⸗ 
rechtfertigungstag felbit mehr Eingaben ange» 
nommen werden fönnen , und fodann Mon 
tage den 23. San. 1826. Morgens um 9 
tibr entweder perfönlich oder durch einen bes 
vellmächtiaten Anwald, mit den Originals 
Schulditeln verfchen , vor Lobl. Amteaericht 
auf Regeniverg zu erfcheinen und ihre Rechte 
gelreid zu machen ; den Auebleibenden wird 
nachi:er Kin: Defcheid wehr ertheilt werden. 
Geben den 15. December 1825. 
Gansley Neuamt, 


3. Schulden ruf. 


Um zu einer richtigen Kenntniß des Ver⸗ 
mögens und Schuldenſtands dee Hs. Jakob 
Diever älter Baurenmüller ben Fiſibach zu 
erlaneen, bat das DBeririsgericht Zurzach 
ten Schuldenruf bemilliget. 

Er 
Meyers Glaäͤubiger fo wie dierenigen , welche 
ibm fehuldig find, aufgefordert, ibre Ans 
forachen mir den Driginal-Ziteln belcat, 
Der Gerichtskanzley Zurjadı bis Dlontag den 
26. Jenner 4826. unter Etrafe des Ver— 
In ſte, ihr Schuldiges hingegen getreu an 
und einzugcben. ’ 

Zurjach_den 15. Ehriftmonat 1825. 

- Der Dberamtmann , Präfident 
dee Bezitkegerichts, 
Uttenhofer. 
Der Gerichtefchreiber 
Schleiniger. 


4: Pullication. 


Da der Eamſtage den 10. h. im Meyer- 
kor ſtatt gebabte, jedoch durch kluge und 
nelit dankbar anerkannte Hilfe bald aelos 
ſhene Brand von Koblen, walche auf der 
Winde meben einem oftenen Fenſter abae- 
ſtellt worden find, entitanden ift, fo ficht. 
ſich die Unterzeichnete veranlaßt , den hieſi- 
aen Einwohnern in Erinnerung zu bringen, 
bi Eine Koblen oder Aſche auf Winden 
eder hölzernen Boden, fondern an aum 
fichern Orten aufbewahrt , des fernern dan 
die Defnungen auf den Winden, mittelſt 
Leden oder Fenfern gefchloßen gehalten. wer: 
den follen, 

Actum Samſtags ben 17. December 1825. 

Im Namen der Stadt-Polizen-Commijjian 

Das Sekretariat. 

5. Belanntmachung. 

Da ter Unterzeichnete durch berfchicdene- 
berrügliche. Handlungen feiner Ehefrau Ber 
Eng Dürrenberger, geb. Häſſig, und ihrer 
Tochter Eisflaberha Bleider von Meslau 
Kantons &t. Gallen , in bedeutenden Scha⸗ 
den berſetzt worden iſt, fo ficht ſich derfeibe 


werden demnach des Hs. Sakob | 


genöthiget, die öffentliche Anzeige zu erlaf- 
en, dag beſagten Perſonen ments auf den 
Namen des Unterzeichneten anvertraut wer- 
den könne zumal dieſer fich aller und jeder 
daherigen Ber antwortlichteit anmit des form» 
lichften entfchläst. 
Zürich, den 16. Dezember 1325. 
Georg Leonhard Dürrenberger , 
von Waltingen in Bayern. 


6. Der rechtlich auegetriebene Gafpar 
Bachofner, Jakoben Eobn von Fehraltorf, 
wird Mittwochs den 2ären diefes Monats 
gerichtlich verrechtfertigt. Un» und Gegen: 
forderungen follen deßnahen unterzeichneter 
Canzley vorher aefeglicher Weiſe eingegeben 
werden , die Gläubiger aber , oder ihre be— 
kollmächtigten Anmälde, verſehen mit_den 
Beweiſen ihrer Anſprachen, an dem Ver— 
rechtfertigungstag felbft Moraene um 10 Uhr 
im Schlos Knburg vor löbl. Oberamt er 
ſcheinen, um ihre Rechte geltend zu mar 
den; zumal den Ausbleibenden nachher 
deßwegen weder Red noch Antwort mehr 
eribeilt wird. 

Geben den 9. Ehriftimonot 1325. 

Kanzley Kuburg. 

7. Mit richterlichee Bewilligung werden 
Freytags den 23. dieß zu Mittag a 4 Ubr 
in Ro. 75. zu Wollishofen 3 f. v. Kühe 
aut offner Gant an die Meiftbietenden , ges 
gen bare De;ablung , verfauft werden. 

Wollisbofen den ı7. December 1823. 

Der Gemeindammunıt. 


8. Diejenigen berebrteften Herrſchaften, 
ben weichen entweder Wanfentöchter in Dien⸗ 
fin, oder Wanfentnaben in der Lehr ſte— 
ben, find auf das böflichfte erſucht, die 
Zeugniſſe über diefelben , vor Verlauf von 
14 Zagen an. Unterzeichneten acfälliaft ein« 
stifenden. Zürich den 13. Dec. 18.5. 

ManfenhausVerwalter, J. C. Wifer. 


9. Endeunterzeicyneter ift fo freu einem 
E. Publikum anzuzeigen , daß er den Vers 
lauf feiner Waaren aus dein Laden in der 
grefin Brunngaß in denjenigen im Haufe 
dee Hrn. Schoch, dem rothen Haus ge— 
genüber , verlegt bat. re 
Mebſt feinen ſelbſt fabrizierten Wolltü— 
chern, deren Qualität jetzt in allen Bezie- 
bunaen jedem an die Seite.gelegt werden datfı 
und die auf Dauerhaftigkeit gearbeitet find, 
balter er auch Molten , Merinos , Leinen, 
Cottonne, Kölfch, Wintertburerzeug ic. , 
und cmoneblt ſich angelegentlichſt, unter 
Verficherung billigiier und befier Bedienung 
Yob. &ibeg, oben an der Marktgaß. 


10: Das Neujabrftüd für das Jahr 1826. 
von der Gefeliichaft zum Schwarzengarten 
entbält dag Enrenbad im Zurbenthal; we⸗ 
aen den auf das ſchöne Kupfer vervende- 
ten bedeutenden Unkoſten melde daſſelbe ver 
ania:t, befindet fich die Geſellſchaft im Fall 
den Preis der ſchwarzen Abdrücke auf 20 8, 
der illuminierten aber auf ı fl. feitzufegen. 


41. Den Empfang der für die vielen Ar 
men meiner Gemeinde erhaltenen 12 Paar 





ſo äußert nothigen Winterſtrũmpft beicheint 
dem unbekannien wohlthätigen Menſcher- 
freunde dankbarſt unter ſegnenden Wunſchen 
„Dre. I. Eafv. Pfenninger. 
Schönenberg den 18 Dee. 1825, 


12. Wer Briefe_oder Daquete ans Dfarr« 
amt Altſtenen y% Zücich zu verfenden bat, 
wird gebeten ſolche bey Hrn. Mener, 
E pejerenbändler,, an der Augufiinergag No, 
268. miederzulegen. 


13. Es wird ammit zum Verkauf aus 
frener Hand angetragen : Die vor tinigen 
Jahren ganz neu erbaute Behanfung ın dir 
fl. Stadt Sürich , unterhalb der Werdmübie 
elegen , in welcher eine Ochlmüble, E djlci» 
e und Tabakſtampfe befindlich ut, mebit ci» 
nem Waſchhauſe, Brunnen, cin Gurten 
eirca A groß und circa 4 Mannwerk Wir 
fen mus Obftbäumen beſetzt, alles an und 
bey einander gelsgen. Allfältıge Kaugied · 
haber für diefen , durch feine ſöne Legc, 
durch genugfamen Platz zu andermengen Uns 
ternehmungen , durch binlänglices Walt 
und durch feine Mürlichkeit ſich empiehlen- 
den Gcwerb, belieben fich der Beauanihti- 
nigung wegen bey der Befigerinn icloıt, NW 

ittwe Rordorf in der Sehle, anzumelle: 
welche auch Anweiſung ertheilen kann * 
die nähern Kaufbedingmiſſe zn vernehmen ſch. 
— — — — — — 


14. Den 13. dieß bat jemand von Erlen 
bach bie Herrliberg einen braun [rind 
Schirm mit blauem Sutter verlobren. DF 
Fin der ift gebeten felbigen gegen nem 
geld im Berichthaus abzugeben. 

— — — — — 

15. Anzeinge 

an die Herren Schullchret 

Ben Friedrich Schulrpef Krrf. 
u haben: . h 

eujabregefchent für die lern ” 

aterige Jugend, zy2 Begm 5. mi 

Umſchlag broch. 








16: Conzert⸗Anzeige. 
Dinſtags den 23. Chriſtmonat 1825: 
Vierbes Abonnements⸗Eonzett 
im Caſino. 
Netuariat 
der Allgemeinen Muſik⸗Geſellſchaft 


17. Am Berichtbaufe ift a 28 8. zu baben: 
Manuductor ad Latimitarem In 

ufum Scholae Turicenſis. B. 

Reruer: EEE 

Weihnachte ⸗Geſſang su bier Singſim⸗ 
men, mit oder ohne Bealcitung der Or⸗ 
el oder des Glawiers; compomert vor 

. 9. Eali, mit Partitur ao, vn 
iten und 2ten Cant bie eimzein 
Stimmen jede 3 f. 


Wegen bevorftehender b. Qu 
nachts Feher wird das Wochenbla 
vom Montag am Dienſtag Dior 
ausgegeben werden. 









„mu»% 


Zuͤrcheriſches 


Nro. 103. Moutag, 








ulrich 7775 * — TE * 
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Pie verehrten Leſer 85 Wochenblattes werden erſucht, ihre Vorausbezahlungen für den fommenden Jahrgang 1826 zu dem gewohn 








Betrage von I fl. 20 f. mit Beforderung einzufenden, und zwar wo möglid noch im Laufe des Decembers, um fir das neue Jahr die Auflage 


genau beikimmen und ale reſp. Abonnenten von Anfange an befrisdigen zu können. 


Ebenfo werden ven nun an auf die im Verlage des unterzeichneten erſcheinende Schweizerifhe Monathschreonit, die auch im folz 
genden Jadre, in Form und Gehalt ubereinftimmend mit dem gegenwärtigen Jahrgangs , in monathlihen Lieferungen von 3 — 3 1/2 Bogen herz 
ausgegeben wird, Pränumerationen zu 2 fl. 10 P. fur den ganzen Jahrgang angenommen. — Auswärtige Lefer dieſer Zeiefhrift belieben, ſich 
entweder unmitrelber an die Verlagshandlung oder an die ihnen zunachſt liegenden 2%, Poftamter oder Buchhandlungen zu wenden und mir diejen 


über den Preis fih zu veritehen. 











Nam f " : Ja ſchwarz nid. Dlannerod 4 f. 20. 4 

Es wird zum Vertauf angetragen ſchiwarze Westen. a neues ſchönes einſchlä⸗ 
1. Eine wohlei.tgerichtete Bebaufuna fehr | nges Bett, ganz angejogen, mit 2 Kiren, 
nahe an der Siodt, am einer. Hauptitrafe | a0 Hl. afhönc Sammei-Kragen mıt Brä« 
griegen, wird aus frener Hand zum Ber: | men 5 fl. Ertra gute Magen-Zrefentichnit« 
tauf anagetraxın. Der Drt wo man üch | ten, das ib. 325. Ertra ſchöne Dirgeli, 
zu melden bat, it im Berichthaus zu er: ! Aeniéguteli, aufgelorene Gureli , große 
fahren. —— und Kleine Lekerliz ich empfehle mich in 

2. Recht qures Rukwaſſer, die Mao A; allem auf das höflichſte. 

a fl. ben Gremeler Wild ander Ölolengag. | _ a1. Em ganzes Aforıiment bouquets de 
3. Wo ein ertra outes Vogelörgeli mir | A-urs von Lyon, nach neuſtem gout; idem, 
jinnernen Dfeimen, und felbft ae;ogene_Ga- |-Huile de Russie, für die Haare machen 
naribddren und Baſtarde zu verfaufen find, | su muchen, Fastilles fumantes, parfumirte 
it im Beribibaus zu vernehmen. Kırchen. indie Kleider su — Vinaigre 
4. In der Piiieren No. 46. im Kran | des quatre volcurs, Moutarde, idem erıca 
find wie bisanbin recht qute Eyernudlen, das | feine in Erig eingemachte Cornichon, grams 
Ab. 285 zu baden. Man empfichlt ſich de turquie, Carviol und Apricosen. Wache: 
I Zafıle und Carossen-Yichter, Nugelen, Ker⸗ 
zen in Eleine Handlazernen. Frauenzimmer⸗ 
Haarturen bon berichiedenir fagon und cous 
leurs. Idem Pommade vo.ı alien nur mög— 
5 Gute ältere Wei * zu verfchicdenen [üben Gerüchen und orten. Pommade 


| 
böfichtt. j 
5. Ein Hacbank für einen Bratmurfter, 
Dreilen. , pour les levres, rouge vegetal, idem, 


14 Schut im Umtreis und 3 Schuh body, 
um tilltien Dreis. 


7. Ein vrüctiaer neuer Böhmiſcher | Puudre corail et dentitrice — Zahne, Bart 
fslaggerunt von 6 Bouteilles und ı8 Gia⸗ und Kopfbürſten, idem weiße and yerabie 
ken, unter tem Ladendreis. (frauen und Kinder: 

8. Wagnermeiſter Korrer in Winter 
thur trägt ‚um Kauf oder Tauſch an: 2 
leichte Schr fetid gemachte Char a Banc, 

ein- md swerfoännige Schlitten, auch Kenn» 
ſchlitten für Kinder, mit und ohne Cehnen , 
alles in Äußerft billigen Preifen; er empfichlt 
Kch Höfich. i 

9. In No. 657. auf demobern Hirſchen⸗ 
raben jind immer zu haben , ganz ächte 
fremde Weine als: Alicınte, Bourgunder, 
Bovrdeaux, ('hampa ner mousseux ,„ Fron- 
Genan, Heimitage. Madera , Malaga, Ma-k- 

Neuenburger, Oeil 
Portwein, Rhein» 


vertalene Herren» 

Handſchuh. 

Im Parfümerie-Laden 
beym Kornhaus. 

12. Recht gute Erdavrel_ 

im Spitalamıt. 


615. find zu baden: Lehr fehöne reiche Zi⸗ 
teronen , das Stück A ı Öh. und 3ß. Auch 
ſind zu baden, ſchoͤne Pomerauzen; Wern— 


auch Kranz⸗Feigen. 
flens Martin Egger. 

14. Recht aute-Rapifier, die Maaß a 32P. 
Gutes altes Kuſchenwaſſer, Zrulendgun. teils 
wein, Zedichbrantenwen, Nupıwaller, Rek⸗ 
helderwaſſer und recht ſcharfer Wernchig ı 
alles in billigen Preiſen, bey Küefer Klaus 
fer im inneen Rennweg. 

415. Friſche Mandeln , Weinbeeren , Ro: 
finen, Res und Uimergerite; Holl. Boll 
bärınge, Stokfiſche ſowohl trofen als ge— 
wälert, beite Ochlfeife und ſehr autes mit 
Kiefchwaller angemachtes Nußwaſſer; alles 
niit übrigen Sptzerey und Sarbivaaren zu 


g acher, Muscatweis, 
de Perärix mousseux, 
wein. Rivoaltes, Rou illon, Xeres, Arrac 
Baravia, Cogna: und Rum Jamaica. 
10. Ja Me, 173. auf Dererbogitatt ligt 
in Eommiilton zu verkaufen: 2 fchwarje 
Echarpes 21.206. 4 Daar Braffelers von 
Stobl 2%. .08, ſchwarzer Madras Shoml 
49.20 8. ı balbiadener Geitaltrod 2 fl. 20 8. 
a veraolidies Marmor⸗ TZiſchli 6 . Ein fcho- 
ner lafierter Leuchter zum aufhängen 3 fl. 
208. a überaus groger ci. Roſt 2. 20 j. 





13. Im Nicderdorf oben am Rank De. breiſen. 








Berichthaus. 
den billtaſten Breifm. Mo. 644. beym uns 
tern Muͤhleſteg. 

16. Wadhstafellichter , Kutichen-Lichter , 
wie auch große und kleine Laternenlıichter , 
Nachtlichter, allee Sorten arwundene Ri» 
dei, ſowohl im Große alein Farben von feitts 
fem Wachs, ın No. 407. an der Sihl und 
in Gallen ım ebemaligen Zeughaus, an 
beyden Diten auf dem 2ten Hoden. 

17. Guter Truſeubrantenwein a 288. pr. 
Mao, und arbraune STruſen à 5 $. pr. 
Tauſen, ben Kücher Burkhardi an. der 
Kuttelgas. 3 

18 Im Hirſchen im Miede dorf iſt zu 
haben: Realer Dlalaaa, die Daut, aı R.5 PR. 
auch ertra guter Roußsilion, die Dout. a 20 8. 

19. Ben Heinrich Kuhn Mo. 55. unten 
an der Kruggeß auf Dorf, ſind zu haben, 
Weinerfig , Zräfchbranteneri, Truſenb ans 
tenmwen, Kirſchwaſſer, Zwetſchgſenwaſſer, 
Languedoker Brrntenwein) Cognac, Wein⸗ 
geiſt, Muscawein, Milager. Margraäfer 
i7740 urd 18077 , Colioüre, Ckantpagner , 
Burgunde , Bordeaux, Extrait dabsinche, 
Rum, Arrak und ein Aſſortiment von feinen 
Liqueurs, 

20. Bey Endsunterzeichnetem And vom 
verfehiedenen Sorten nette und alte Weine 
zu haben, auch recht qutes Rußwaſſen, die 
Marnß à i f. s ß. Brantenwein ud era 
zuter Weineßig, elle zu beſtmoglichſten 
Prenninaer, Kucfer 

in dre Saͤmalzarub. 

21. Im Sorzeren:Yaden unterm Rüden 
ind in beiten Qualitäten und aus eier 


beeren , Rofinen, Sinprniſche Feigen, wie) Hand ſelbſt bezogene Weine in dilligſien 
Es empfiehlt uch Dee , Peeifen zu haben, alz Malaga, Muſcat- 


wein, Bordeaux , Burgunder, Rheinwein, 
Xeres, Madera, rothb und weißer Cham- 
agner , Reuenbuͤrger, Rum de Jamaikt, 
‚strait d’Absinche, feine Ligururs Mi vee⸗ 
ſchiedenen Sorten und Ghocolede, |, 

2:. Gebr guter alter Malaga und CIPEr- 
Wein in Youteilles, in einem Privathau 
23. Bey Abegg— Guter an der KÜHN 
gaß No. 54. find folaende Weine 1" —* 
ften Qualitäten zu haben: wil«ga* 
hd. und a fl. 10. Diuscrmen 7 —” 
und 30 f. Martaräter * 


Iistir u “0 5 
Rother und weißer Burgunder as p- . 


—— WETTE 


T Fuß und alfen filteenen Schläfein, D. 
Flöten von Buchs mit 5, 4, 2u. ı Sdküi- 
fel, mit oder ohne Domse; Terz oder F. 
töten, C. D, u. Dis Flöten von Ebenholz 
oder Buchs , eine Floöte Dous, gınz von 
Eıfenbein ‚ Flageolet und Stod- Flöten, In ⸗ 
ventiong- Horn mit allen Aufiägen , einfache 
Horm, Trompeten, Poithorn , Jagdhorn, 
Serpent, Fagot, Glodenfpiel mit a a/2 De» 
tav , nach neuſter Art; Guittaren, Elari» 
nettrohr und Blätter , Fagotrohr und Oboe» 
rohr. Billiardballen, recht ſchöne Pfeifen: 
rohr, Pfeifenköpf von Porcelain, Dieer- 
ſchaum oder Mafer, fchöne Rauch · und 
Schmupftabat-Doien, Schachſoiel, Sra— 
zierſtöck, Buchs, Ebenholz und Eifenbein, 
aebit mehrern Drechsler-Artikeln. Auch 
auſche ich alte Inſtrument gegen neue ein. 

23. Kürzlich erhielt ich eine große Par⸗ 
bie ſchöner fraͤnzöſiſcher und deuſſcher Quin⸗ 
aillerie⸗Artilel; beſonders eine groke Aus— 
vahl von Leintures-l’laques und SD hnallen 
n feinem Stahl und veraoldete, d.c> Bra. 
;elets, Ceineures bo. ſchwaczem und polır- 
en Stahl Dratl) ; eine Venge fchöner -Fa- 
zons Ridicules ım Leder und von Geiden- 
toff; Brieftaſchen und Rotitzbucher von al- 
en nur möglichen Sorten ; Schreibzeuge , 
Sigares-Etuis und Röhrchen, Rauchtubale- 
Sofen mit fchönen Proivetten und plaquiete 
nit Springdedel, ſchöne Schnupftabalsdo« 
en; vergoldie und ftühlerne Ubrenfetren, 
Scylüffel und P.uichaft, Chaines de surere, 
Schildirot paar: uad Yortenkämm, aller 
Zotien Co ſiers, Riehflaſchen, Eau de Co- 
ogng, Pomades, Wardytafen, Eifenz, Rauch⸗ 
;äpde und Bargümers alier Arten. Kleine 
and größere Derivettis, Lorgnettes in Schild⸗ 
rot und Perlm:itiec gefapt, Neges:aires, 
Nähtiſtchen, Geid- und Zabafsbeutel, Geld 
und» und KRıdiculs Schick, Bambus und 
tudere Stöcke, Neitveuicyen , kleinere und 
wörere Epiegel, Meſſer und Gabela mit 
Ebenholz Heft und <ilberband und gewöhn⸗ 
die, Sactmeſer, Federmeſer, Scheeren; 
iehe schöne glaſtiſche Hoſenirager, ſchone 
Vorcelamtopfe und Pfeiſenrohr nebſt einer 
Menge anderer ch zu Reujahrggeſchenken 
agaendın Sachtu. Das E. Publikum gu⸗ 
ter und billigſt möglicher Bedieeuung ber: 
icherud einefthle ich mich zu fernerm ge: 
uam Zuſeruch beriens 

J. J. Kappeler visa visdem Ztorchen. 

34. Ein fhönes vollftändiges Eremolar 
der Scheuchzerſchen Rupferbibel in 3 Bde. 
Zert und 3 Bde. Kupfer von ſchönen Ab⸗ 
deüten zu vier Louisd'ors. An gleichem Ort 
noch ein Eremplar m A Bde. gebuuden 
woran blog einige - Blätter am Regiſter⸗ 
Band mangeln zu 321. 

35. Zen fehende Mirnirörier beum St. 
Peter, daseine aufder Emperkirche Ro. 93. 
das andere unten in der Kirche Mo. 628. 
Ein Frauenzummerert im Großen Münfter 
No. 105. Ju der Waiſenhauskirche ein 
chon fehendes Grasenzimmercet Mo. 254, 


— — — — — — — — — — — — — — — 


— — 


* - - 


36, End Sunterzeichneter macht eine „ah. 
chrien Prablifum dic Anzeige , Beh ben — 
im billigen Preiſen zu baden find: Tame ı id ine: | 
Schuh für Herren u: d Srauentimmer koas ve 
wie auch ſchwarze und getarbte tüchene Winsthdt.| 
terfchuh , Endeichub mir oder ohne Sohlen; ie Meitı | 
auch ift immer qu:e Stiefelwich:e zu haben acmm..f | 
zu geneigtem Zuſoruch ſich beiteng empfehlend Dun 

€. Vogel, Shubmacer, oben an mar 

i ge —— — * Reigel. 

Te önes weyſchläfiges Bert ine 
eg und —* ne la NER 
mo 


eine ſchont wußb, Comer An zıg 
% ; 4 dito tannerne, umd ein ſchönes * 
grofes nußb. Kinderbettſtättli. mise! 
35. Jim RNiederdosf Mo. 599. find zu ver. ag 
faufen: 3 noch in gutem Etand ich beim 
dende nusb, Käften, nad) alter Fagon, x Ahr 
39. Es iſt zu b:bem, eccht gutes Saum @Fatı 
kraut, das is. a 25. Schöne Rofenitaw.-.... 
den mit Roſen und Knofpen, nebjt mod’ Trisi 
vielen andern Prlanzen , die dem inter? = rim. 
hindurch blühen. _ Ferner verichiedene Sorten Han in 
alte Weine, nebft redyt guiem altem Kir“ 
ſchenwaſſer. Bey Viofer, Gärtner, bin 
ier dem Hof. Bellen, me: 
Au. win Ichöner noch fait neuer großent dr andere 
Pelzmanrel mit schwarzem Atlas und Drams % tum oder 
—— be ak 
1. Im Edladen oben au der Dadergaf mine, 
deym Dlünfterhof ſind die ſchon nnüne 
erwartelen Stab breiten BertlensRemen rad. 
von 10, 412, dal. 16 8. augelangt, wozu Min 
man jich fo wie in ande.n bekannten Arthert a yugap 
keln beitens_enzprchit. BT 
2. Dep Zildhmacher Brummer zu Diesen .; ' und | 
landen im Hegidach, ſind zu haben, Maß inne, 
nugb. und tamn. Karen, nußb. polieie;;,, Dans | 
Commoden, nurb. u. tan. ein · und zwerſchla· a ehem 
nge Beiftaten, Auch nehme ıch immee;, ‚ ann 
aller Arten noch, brauchbare Moblen any, 
neue &chreineracbeit au, umd ermofeble, “> Din 
mich einem E. Publikum zu Stadt und —X 
Land zu geneigtem Zuvruch. — 2, dr 
43. Einige jchöne Pelzunintel. a nu 
44, Ein einſchla* cs Bert ſammt Anzug ı,, Me nach 
Laubſact und Betiſiatt, alles um dupert, tn, 
wohlfenen Drers. für 
.. 55. Bauhölzli⸗ Kiftgen, (ein Epielzeug al ft 
für Knaben) von verſchiedenen Größen um RE Ale 
Dreifen, and) werden auf Bejtellung nad) 
Belieben m möglichft billigen Preiſen wre wa 
fertigt. Au gleichein D.t ut ein neues 00, kaden: 
deuſ dirncad miit VSpillen zu haben auch Eda· aolhe, 
ziebt man hinläugliche Anieitung zum Zwit "age dl. 
nen. 6 


Men, 
auf | 


zu taufen wird begehrt: 


4. Ein gutes Schuldbriefchen von 100 f- 
Caoeual. 


Zum Ausleihen wird angetragen 
1. In No. 292. auf dem innen Rev 
2 Wohugemäcyer, beitchend ä plein pied k 
große Auube und Keller, 1 Gren bo 
ı Stube, Nebeufabiner und 1 —— 
Küche, Play zu Holz um Waichbaus , I H 
hy, 
n Mu Syn 


ach, 
Ad Gerfpee, 


* 

a. 
N ee 
5 de 
8 5 Hicten 
einem Gärti. 2 Stegen body Stube ned qu 
diebentabinet, 1 Kümmerti darhinter 


Küche nebſt einem Saal mit —— J 
ſerner 4 zn. und a Eleines Saalt; ar r 
leg auf h. Oſtern. 2 Ri, 
>, ‘nn der großen Yrunngaß in See — 
nenhoef iind zwey ſchone heilete Sr dr 


IR] 
3 
* 


Ih, 


mut oder ohm Reubles, nebit Koſt, an ho- 
nerte Sperren edet Frauenzimmer zu verleihen. 
An gleidem Ort einpfchlt man Ad, ferner 
au dem Derfeuf von dem ee 

af. 


liebrem Rafmwajler, die Maaß a 1 
Qılses Kıritenwafler 32 ß. Alter Se 


b antwen 326. Guter Träiäybrantwein 22 f. 


Guter alter Markgräfer à ı fl. die Maaß, 


nebẽ veridyiede:en Gerten anderer realer 


biesindischer Weine, 

3. Ein Gemady ſoagleich oder auf Oftern 
Öder Kırdameib mt mebrem. Do. 319. 
im Rinbermarit. £ — 

a. Wo ein beiteres und frohmüthiges Zim · 
mer für a oder 2 Sperren oder Frauenzim⸗ 
mer, mit oder ohne Kot, mit oder obne 
Meubles, zu verleihen iſt, iſt im Bericht: 
haus zu erfragen. j 

5. Jum Yusleiben das Mühlehäusti 
beym obern Mubleſteg für eine ſtille ordent⸗ 
liche Haushaltung; iſt ſich anzumelden in 
No. 561. an der Muͤhlegaß. 


6. Zwey Zimmer obne Meublen, wo⸗ 
von Las eine mit emem Dfen, das andere 
mit einem Camin veifeben, für einen oder 
zwey Herren; mit oder ohne Koll. 

7. Ein Frauenott beom Fraumünſter, in 
dem neuen Schranten der Kanzel aegens 
Aber , von Stund an oder auf fünftige Oſtern. 

8. Gröfere und kleinere Geldvoften , au 
«in biefiges Haus, von Etund an zu haben. 

9. Ein Ferteviano 5 ıf2 Dctav, und 
zum Berkonf ein Violin für 12 fl. 

10. Wo auf ein lediges aſſecuriertes Haus 
in biefiger Etadt 500 — 600 fl. von Stund 
an oder auf Lichtmeß au haben find, kann 
un Berichthaus vernohmen werden. 

11. Bon Etund an oder auf bh. Dftern 
zine beitere trodene Kammer, und Platz in 
der Stube, für eine rechtſchaffne Derfon , die 
mo mõglich ibren Beruf außer dem Haufe 
hätte. An gleichem Ort wünfchte man nod) 
ı oder > Koftgängerinnen anzunehmen. _ 

12. Im Reumarft No. 299. find für 
mehrere Herren mthrere Schöne Logis nebfl 

aurfer und reinliher Koft in äußerſt billigen 
edingungen ;u baden. 


Verlorne und gefundene Sachen: 

4. Der, Finder eines Kuninchen - wolle» 

nen Handſchahs wird börich erfucht denfel« 
den an der Widdergaß No. 275. abzugeben. 

2. Den 22. dies hat jemand «in roth 

und gelb ſeidnes Nattuch verloren, ouf dem 
eg von Gusen bis in Neumarkt. Dem 
Studer iſt ein anfländiges Teintgeld verfpro- 
an. 

3. Den 23. Dec. bot jemand von Sta. 
Delnoien bis zum Kaufhaus eine Bricfta- 
ſche, worin fich verſchiedene Echriften bes 
finden , werloheen. Der Finder it gebeten 
felbige gegen einem Trinkgeld im Bericht 
haus abzugeten, 


Verſchiedene Nachrichten : 


x. In der Heitziſchen Leihbibliothek un« 
term Kindli in Zürich iſt beeausaefommen 
und 3 10 f. zu haben :- Vollitändiaer Gas 
talogus der Leihbibliothet dafelbit, neue ter 
pidierte Ausgabe, Zürich 1825. Ferner A 
2 6. ers Fortſetzung gu demſelben, welche 









diejenigen neuem Bücher enthält, melde tm 
Lauffe diefes Jahres find angeſchaft worden. 
£ m Ende dieſes Jahres finde 
ich mich verprlichtet allen meinen werertbeiten 
Kunden und Gönnern im Beruf und Han» 
del meinen verbindlichſten Dank abzuftatten, 
für das gütig gefchenkte Zurcauen, welches 
fie mir feit dem Tode meines fel. Diannes 
erzeigt haben , und da ich ımmer trachten 
werde , den Beruf mir quten und geichrften 
Arbeitern fortzuführen, fo emufeble ich mich 
auf's Neue ihrem gütigen Zufpruch , fo mie 
auch im Handel mit allen in den Beruf ein- 


2. Nody am 


ae er Artikeln. 


udolf Keller Drechsler fel Witt 


we im Nindermarft, 


3. Unterzei inetee macht ſichs zur Pflicht 
feinen theuergeichägten Gönnern eines E. 
Pubblitums für dag biedahın ihme geichentie 
Zutrauen den berbindischiten Dank abzujtate 
ten und empfiehlt ſich demfeiben fernerhin 

giem Zumeuch. Auch bin ich mit 

einer beliebigen Auswahl von ren mg 
in 
einigen Farben von Zeug und Safan im ber» 
ſchiedenen Preiſen; einige Sorten Winter 
Zu einer Probe 


zu genei 
Schuhen verjehen, Ball» oder Zanz 


ſchuh mit und ohne Sohle. 
habe ich nun auch einige, aus fremden Or⸗ 
ten oft bicher kommende, ſehr ——— 
tikel ſelbſt berferugt, als: Sandale, Ueber⸗ 


fſchuh mit hölzernen Böden, Sabot a soutiet, 


warm gefüterte Schub mit Holzboden , Sa- 
bot chinois, warm gefüterte Schuhe mit 
tederböden nach Chineſiſcher Form. Diele 
Artikel find zwar nicht in großem Vorrathe, 
können aber auf Beitellung bin fogleich ver⸗ 
fertigt werden in möglichit äußeriten ‘Breiten. 
Waler, Schuhmacher, 
im Nicderdorr No. 572. 

4. Endsunterichriebener zeigt feinen reſp. 
Kunden in hieſtger Stadt au, doß wenn 
man bey mir Beſtellungen machen will, 
man fid) nur ben dem Drechslermſte. Wild 
im Niederdorf , dem Adler gegenüber, mels 
den fann , welcher alles für mich beſorgt, 
und danke zugleich für das bisanhin yes 
fchenkte Zutrauen , und refommandiere mıd) 
weiter jowohl in Möbel als DBauarbeit ; 
auch nehme sch zugleich einen Schrinaben an , 
gegen billige Bedingungen, 

Ecyreinermite. Huber, wohnbaft bey 
Zimmermſir. Letmann auf dem Rieli 
an der unten Straß. j 
‚5. Die Endsunterzeidhneien machen bie» 
mit bekannt, daß ſie von dato an bis Ende 
Febr. mit fehr fchönen und prasmwärd.gen, 
Elcinen und großen Zuchtikieren verfegen ſind. 
Embrach den 23. Dec. 1525. 
Greb.über Ganz 

6. Ben Endsunterzeichnetcin find, fo- 
wohl in ſeiner Wohnung im Rindermarkt 
No. 348. beym Rechen, als aud) in jenem 
Laden an der alten Wühre, von allen Sor— 
ten Sampendochte in Eylinderlampen, ges 
wichste und ungewichste, beym Dugend oder 
bey der Elle, in billigen Preiſen zu haben; 
auch, empfiehlt ſich beitens in allen ım feine 
Profeſſron einſchlagenden Aruikel 

Conraͤd Yocher, VPeſamenter. 

7. Es rekommandiert ſich Frau Nauf 
an der Grauengap 0. 5.1. aller Arten 
Badywerk zu machen, auch recht gute Dampfs 




















nudeln, 2er Sorten Eyernudeln zu Ge 
miüR und Supven , nebit anderen in Dielen 
Arrıfel einfchlagende Sachen, wozu fie ich 
böflichft emvfieblt. ‚ 

8. In der Dilfterey im Höfli find auf die 
h. Sefttage , den 25. und 26. December, fo 
wie auch den a. und 2. Jenner, ächte gute 
Semmein zu haben. - 

9. Da id) wiederum in meine Baterfladt 
zurück gekehrt bin , fo nehme Die Frenbeit 
meinen berehrteften Herren und Bönnern er» 
gebenft zu danken für das mir früherbin, to 
wie auch während meinem Aufenthalt in 
St. Ballen güngfterzeigte —— und en» 
pfeble mich aufs neue beitens den Herren 
Gold» und Silberarbeitern fowohl alg dem 

nen ‚verehrten Publikum zu &tadt und 
and, in Derfertigung aller Arten Haare 
ſchnũr, Ubrenband , Halskrallen und Kecu; , 
Perloque und Braffelettli, Ringe und Dei 
ft. Du ch berabgefeste Preiſe, fchöne 
Arbeit und möglichit Ichnelle Bedienung , 
safe ich bald wieder mich eines zahlreichen 
Zufpruchg erfreuen zu können. Beitellune 
gen und Aufträge können bey Kücfer Freud» 
weiler im Kratz No. 61. abgegeben werden, 
wo ebenfalls eıne Mufterkarte zu haben üit, 
und ich zugleich mein Logis habe. 
ob. Maria Rageli, 
ach. Freudweiler , Knövfmacherin. 

40. Unterzeichneter it dies Jahr wicder 
mit recht gut geitricien Wollenwaaren bee 
ſtens versehen , ats: Weise umd graue Her— 
ren- und Snabenslinterleibli , Kinderröcte 
und Spenſer; weßnahen jich einem chren - 
den Publikum zu —8S8 Feen be · 
ſtens empfiehlt Jakob Heller, 

an der Schoffelgaß Ro. 257, 

11. Um den Fußböthen und Schiff euten 
manchen unnörbigen Gang zu erfvaren , ma— 
che ich bizemis die wiederholte Anzeige: daß 
ben Hın. Lohbauer, Buchbinder , dem (Ele 
ſaſſer gegenubre, ein Sortiment von Siegel⸗ 
lat aus meiner Fabrik ſich vormmder , mo 
im Detail nnd zu den gleichen Fabrıkorei 
fen , wie ben mir felbit, verkauft wird; — 
grögere Beſtellungen aber, fo wie folcye für 
meinen feitber mit meinem Fabritat becbune 
denen Öcreibimnersaltenhaudel (ben weh 
dem jedoch dur haus kein Detailverkauf ſtatt 
findet) — bitte dagegen ſchriftlich ben Hr. 
Hanauer winter der Lilie an meine Adreſſe 
sbzugeben, wo dann auch die Antwort ab» 
geholt werden kann. 

Holtingen den 1. Er 1825, 

David Eplinger. 

12. Bey J. 3. Heiz, Buchbinder und 
Vavterbändisr, unterm Kındir, dt nebit 
befanntem Verlag von weißem und gefarb⸗ 
ten frsinden und fuländiichen Pabier, MU 

yes, Schul», Sebets und Schrabbüchern , 
zu haben: Unterſchiedliche kleiue niedlich ge⸗ 
bundene Zuichenkalenderli, A. DB. E. und 
andere Kupferbuͤcher zu Neujahrge Geldes 
fen für die Jugend beriiimmt. 

13. Ben Unterscihhnetem find wieder zu 
baden : Ctunden der Andacht, im grobe 
Drud, in 4 Bou. Schmids peemuilchte 
Kinderfehuifter, ın 4 Bdn. Epriftlt Be 
Temeti des Heron, ale Rachtrag su ie 
Stunden der Andacht. _ Gott geweihte en au 
den. wuns Chruten Rcfe nach dee ST 
fen. Bilder A. B. E. und Sejebiicher » 


Bilderbücher für ganz Heine Kinder ; ferner 

Iinierte Schreibbuͤcher und gefchnittene es 

dern. zu verſchiedenen P eifen, 
Heinrich Guner, Bud binder, 

14. Wo man cinen Herrn als Mithalter 
einer Stube ſucht (der fie befigt ift den gan⸗ 
zen Tag abweſend) nebſt Kot, unter billie 
— Condition, iſt im Berichthaus zu er—⸗ 
ragen. 
s Es wünschte jemand einen geitteten 
Knaben ab dem Land, der die Gradi Schule 
beſuchen würde, an die Kot zu mebmen, 
wo man alle möglidye Sorafalt haben wür: 
de, und wo, wann er einen Anfang in der 
franzöfifchen Sprache hätte, er fich üben 
könnte. . 

16. Dan wünſcht zu verkaufen: 4.) Le 
dictionnaire unisersel frangois etlatin, vul- 
gairement appel& dicrion. de Trevoux. 
7 Vol, tol Par. ı77t. 2.) Oeuvres compl, 
de J.J Rousseau. 33 Vol. 8, Geneve 1783 
— 89. Samml. für Liebhaber chriitliayer 
Wahrheit und Gotifeliakeit. 1311 — 16. 
Bde. Bu ti. i 
17. Es wünſchte eine Maad an einen Plag 
zu kommen, von Erund an: fie kaun qut 
kochen und verſteht die Hausgefchafre und 
bat qute Zeugniſſe. 

13. In der Gefnerfhen Buchhand— 
Lang ift erſchienen und a 1 fl. 36 B. zu baben: 
Arneld von Brescia und ſecne Zeit. 

Bon Dr. Heinrich Franke. 16 Bogen in 

groß Octab. brofchirt. 
Ferner wird bei uns im Laufe dieſer Wo— 
che ein Verzeichniß der in deeſem Semeſter 
berauegekomnienen Bücher , aus allen Wiſ— 
ſeuſchaften, erſcheinen und gratis ausgege- 
ben werden. Rx 

19. Bey Friedrich Schultheß üft ers 
ſchienen: Echmweiseruiche Eremvci-Zafein » 
füc Schul- und Hausbedaif tür das Ziffer 
scchnen. 2te berbejierte Auflage. 2 fl. 20 $. 

20. Ben J. H. Er niran der neuen Wühre 
in zu haben: Müller, Dir, zu Embrach , 
chritil. Herbüchen , oder die b. Fee und 
ireriage der reform. Rirde. gr. 5 18.5. 
2:5. Hebels alleman. Gedicht. , neue Auf. 
308. Schreibkolender für d. J. 15-6. geb. 
u Bricfraſche. 25 f. Derſelbe ın Leder ach. 
39 8. Ralender deg Echwerzerboten auf 18.0. 
me vielen luitigen Geſchichten, den Abbilr 
dungen der Städte Freyburg, Solo hurn 
ud Baſel, und andern Figuren a5E Der 
Weibnachtsabend , eıne Erzähl. für Kinder 
10 8. Ferner Zaufjedel, S:cummbuchblärs 
ter und Ein’alungen zu Wünfchen, 

21. Es wünfchte ein Medelſtecher, der in 
Meſſing arbeitet, einen Knaben von redhts 
ſchaffnen Eltern , unter billigen Eonditionen , 
in die Lehr zu nehmen, 

22. Es wünfchte jemand noch etwas Milch⸗ 
Eunden aufs Reuſahr oder von Stund an 
anzunehmen , welche man mit reinlicher und 
—— —— —— Zu erfragen 

cH . Sursereybän 0 
—* * Dolder vor dem 

23. Ein Mann beſtanden 
cher mit, Dierden und Bin at — 
weiß alle Guterarbeiten wohl kenn * 
allenfalls ben einer Herifchait in d auch 
Haugaeichäfte zu beiorgen ım e — 

en Dim en m Stande iſt, 

m Dienftherren fsmehl, al 
Wunictigen dic bef A ale fei- 
1° befiudigiten Zeugs 


— — ——— —— 


niſſe aufzuweiſen im Stande iſt, wünſcht 
auf nächſte Lichtmeß einen Matz zu erhalten. 

24. Eswünfdyt jemand auf künftige Oſtern 
jun ſtille Perſonen zu ſich zu nehmen. 

eber das Rähere kann man ſich exkundigen 
in No. 318. kl. Stadt im außern Rennweg. 

25. Es wünfchte jemand noch einige Milch⸗ 
kunden anzunehmen, von Stund an oder 
aufs Neujahr, welche man mit recht guter 
Milch bedienen würde. Zu erfragen bey 
Hrn. Meyer an der Auguſtinergaß. 

26. Es wünſchte ein ſunger Menſch, von 
20 Jahren, der ſchreiben und recnen kann, 
und ich zu allen Geſchäfien brauchen läßt 
an einen Platz unterzutommen. Iſt nad): 
jufragen bey Heinrich &tartmann, an der 
grauen Gap Mo. 524. zwey Stegen body. 

27. Es wünfchte ein Junger Menſch, von 
17 bis 18 Jahren an einen Dlag zu kom— 
men als Ladendiener oder Hausknecht; er 
ift mit guten Zeugniffen verichen. 

25. Wo gine Dlagd von beitandenem Alter, 
weldye das Kochen verftebt und mit quien 
Zeugniſſen verſehen ift, auf fommende Licht⸗ 
mer ın einen Dienft zreten knnte, iſt im Bes 
richthaus zu erfragen.  _ 

9. Ein anfchnlicher , berrnungsvoller jun» 
ger Menſch aus biengem @an.on, Sehn eis 
nes wadern Landmanns, deien ſittlich gus 
ter Auribrung , Fleiß, Eratbenheit und 
teuer Hand man ſich zum vorass berjichert 
balten darf , der ſchreiben und rechnen kann 
wünſcht in einer Soczereyhandlung cine Ans 
ſtellung als Yadendiener zu erhaltın. Wo 
man feiner halben Erfundigung einziehen 
fann , iſt am Berichtbaus zu errogen. 


AVERTISSENENIS 


1. Edictal-Borladung. 


Der unbefannt abmwefende, durch Barbara 
Evpredhyr bebarrlich der Vaterſchaft dis von 
ibe bereits geborenen Kindes beiiaygie Racob 
Edyuerbeli, beyde von Aibis-Arfchern , wird 
— in Folge Beſchluſſes des Cbegerichis Des 
Gantoıe Zurich — auf den 12ten, und zum 
&q des Abforuche auf den 26. Zienuer 
1826. ediftaluer vorgeladen, um ch cm 
Rechten tiber dieſe gegen ihn walie..de Klage 
zu berantworten, indem ausb.eibeuden Falls 
in dieſer Sache nach Form Rechtens ber 
füst und abgejprochen würde. 

Actum Zürsch den 15. December 18:5. 

Ganzley des Ehegerichts. 

2. Bublication. 

Den Tit. Wohlehrwürdigen Herren Dfar» 
rern auf der Yandichaft wurd hiemit nadı 
richriich angezeigt, daß Tas ihren reip. Ges 
menden beitummte Quantum des Hochober⸗ 
keitlichen Kernen pro Ao 18.5. zu Gun— 
ften der Armen nach Maaßgabe ihrer Dich: 
falls eingeiandten Erklärungen und in Folge 
der ihnen bekannt uemadytin Vero:-dnumaen 
an Kernen und Geld, Freytags den 6tea 
und Eamftags den 7. Jenner 1826. aus 
dem Almofenamt gegen gehörige uittun: 
gen abacholt werden könne. 

Zürid) den 22. December 1825. 

AUlmefenamt, 


3. Alte diejenigen welche an Rudolf We— 
ber, Gaivars fel. Sohn zu Kemten Ge— 
meind Wetzikon, Caſpar Pfeuninger zu Wap⸗ 


verichweil G. Bärentſchweil, Jokob Mer 
von Bärerfchweil, Anſaͤß zu Ober⸗ Dürnien 
und Jobannes Moos bon Irgenhaufen , Ans 
ſäß zu Robenbauender Gemeinde Ateniton, 
rechrinäßige Anforderungen zu machen habın, 
oder ihnen Dagegen zu thun ſchuldig Ind, 
merden anmıt von Wohllobl. Amtszeriat 
Grüningen peremtorifcdyaufgefordirr, ihre Air 
forachen oder das zu thun Schuldige dis 
aufden 14. Jenuer 1826. ſchriftlich und deut, 
lic) fpceificiert auf Stempelvaner unter;eich« 
neter Canzley unfehldbar einzugeben , indem 
weder nach diefem Zay, Lielweniger am Ver 
rechtfertigungstag feibit mehr Wingaben angt« 
nommen werden Fönuen, und fedann Denn 
ſtags den 19. gl. M. Morgens um 9 Uhr, 
entweder perjonlich oder Durch einen beron⸗ 
mäch:igten Anwald, mit den Originau 
Schuldtiteln verfeben, im Schleß Grunun: 
gen zu erjcheinen und ihre Rechte geltend zu 
machen; den Ausbleibenden wird nachher fan 
Beſcheid mehr ertheilt werden, 

Geben den 22. Deccinber 182%. _ 

La ızlen Grüningen. _ 

4. Auf das erflärte Zublungelinuemd- 
gen des alt Srdelmeifter Caſpat äratatt 
zu Greifenſee hat der Hochaeschte Herr Otte 
ammmann Hirzel deſſe ben Biruechtrceng 
auf den 21. Jenner angelent. ‚bal 
und Gegenſchalden müßen bis zum 1" 
deutlich und auf Stempelvanr geſchriee 
der Unterzeichneien eingegeben werden — 
dem Berrechtfertigungs ag ſelbſ badın 9? 
dann Me Schuldaͤnſprecher mit ihren Zn? 
verjeben wWiorgens um 8 Uber im EP 
Greifenſee enzjunsden und ihre Red st 
tend zu machen, indem auf die Aubch 
benden bey Beier Haudlung keine Auad 
yenohmen wied. 

Gegeben den 17. December 18.5. | 

Kanzley Grafenit. 

5. Da die Norhivendigfeit ciugettetteu 

ft, den Echreiner Eari Dioriz Etiſtlich vn 
Drefeans unge Beoegti ſung zu ME 12 
jicht demſer ben nun Leg Recht met u 
ohne ausdilituuoe Bewillig ang der ums 
ordnen Bouts Hr. alt riedenerichtet Guxt 
von da irgend zubas zu verfenrtn. 5 
. So wie num diees zur Warnung öfen 
lich befasını gemacht md , erden aud) se 
g eich alle diejenigen, welche von fruherts 
Verkchren ber etwas am den Geiſilich 4 
fordern haben, aufgefoedert , toldyes imierk 
4 Zazen Zeit dem Untecrwarjenamt Br 
fenfee einzugeben. 

Greifeniee den 17. Dec. 1825. 

Aus Amtsaerich.lichem Auftrag: 
Die Ganzien. 

6. Da durch die Aniezuns des neue 
Fußwegs vom A ıs zu der B:ü 
beym ehemaigen Katzcutgoc, längs di 
‚srölchenaraben-Ganal der Darchgang dan 
den Werthof fiir die benachbarten Sdaus © 
gentbumer vollig entbehrlich geworden im 
10 werden, aus Auftrag des Tobi. Stas 
Bau: Devartenient , ſammtliche Juhadet 
Schuſſeln zu dem Werkhof⸗Thor auge? 
dert, dieſelben ſoeſtens bis Ende die i 
finden Dionats an den Unterzeicdhnein 
zugeben. Zürich ven 12 Chriſtmongt 1 

Stadler, Staats-Werlmk 


(Hierzu sine Beylage:) 
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s an Aaber feine Gredi 
 aufaefocent, 


nen Hufforderumg micht 


Vral der Rebe Mittel: 


LKernenfchlag, der Mütt Ad.6 
Quserger tfehton 6 bie. 
& dhuwarzer Dronidylag 9 bir. 
Das 16. Wafmebl 3 bir, 
Das ib. Eowerzmebl 
Der Rüt Rogaen 
— —. Bohnen 
Erbien 
fi Ks 12 
Hefer, dag Bietieh 17 — 28 
4 Ib. des beiten Rindileiiches 
- geringeres Die 
. Küb- und Hagenfleiſch 
- ertra Kalbicıld 
3. — 
chafflei 
GSeus · und Bochſeiſch 
Schweinjeiſch 
SBratwür ſie 
dito, — 
aediaene beilere, 
Verſtorben u. verkuͤndet worden find: 


Lieutenant Hs. en Rellftab von Leim⸗ 
chanmes efperger ı 


bach. 

ſvergers a von Dflingen , ehl. 
gel. Echn. Frau er Zweifel, Yatob 
Werten, alt Käufers zu Anburg, chl. gel. 
Berl: an Bun Biere 

b un at, 
top Eiarıften von Rafz, ebl, gel. Hausfrau. 
: ,AVERTISSEMENT3S. 


4. Uuffable-Publication. 
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Die ſammtlichen Ereditoren und allfälli- & 


ebitoren des rechtlich ausactriebenen 
82 Vollart älter mr fel. ge⸗ 
nannt Gaflis von Bülach, werden biermit 
seremptoriich aufarfordert , ihre babındın 
Anfvrachen und Echuiden bis den 7. Hor- 
nung 1826 , in gefeglicher Form unterzeich · 
neter Eanyey eingeben und bierauf Mon⸗ 
den Fr — —— — 
o% ech qu evollmächtigte , verichen 
0 Yinfprudystiteln, vor dem Xöbl. 
Amtegericht im Embrach defto gewifer zu 
tefcheinen , als den Ausbleibenden ſpatechin 
hesfalis tein Recht * —— würde. 
den 17. December 1825. 

— Rotariats · Canzley Bülach. 
2. Da der, als Lehbenſchmicd in Hertlin« 
en fetbaft geweſent Joſtoh Ellminger von 
remgarten, ungeachtıt der an ihn erlaße- 
it mach — 
— Gl we 2 
—XX eben , fo iſt angenommen, er fen, 
oblanas umfäbig , ausgetweten. (Es 
und Debitoren 
t ihre —— oder Schul · 
den an ibn vteſtens bis auf Mittwoch den 
28. bie der Unterzeichneten foesifieirt auf 
Eitempelvavier tinyugeben , und dam Freu. 
tags dem 3oten au biefigem Rathbaufe vor 
dem lobi. Amtsgerichte zu erfcheinen, um 

ihre Meiiie geltend zu machen. 
ben 19. Die. 4825. 
Koburgiſche Canzley in Winterthur, 


wüctaefebrt iſt, 


atob Geirs: 


Beläge zu Nro. 103. 
3. Publication. 


Das um dieſe Jahrszeit übliche Ein. 
aen vor den Häuſern it nur an den dreuy 
legten Zagen des Jahres, jedoch mit Aus« 
nobme der Abendgebetſtunde am Samſtag 
und zwar den Kindeen nur bie Abends acht 
Ube aeftaıtet, ben erniter Verantwortung 
und Strafe für die Damwiderbandelnder. 

Actum Samſtags den 24. Ebriftm. 1825. 

Bor dir Stadı- Dolisen-Kommiflion 
Das Ecerstariat. 


» 4. Endsunterzeichneter macht einem E. 
Dublikum die Anzeige, daß er auf nächſt 
kommende Mittwoch und Donnſtag, als den 
4. und 5. Jenner 1826. eine Gant abzubal- 
ten gedenke, ücee L. v.Bieh und DVichge- 
ſchirr, Gütergefchirr, Wagen, Pflüg, as 
en, Heu und Gtrob, circa 100 Eimer 
aß von verf.tiedener Gröfe, Zrottgefchier , 
und aller Arten Gerätbichaften. _Diefere 
Sant wird abgehalten im Haus No. 73. 
u Wollishoien , wozu jedermann freund« 
chaftlicy eingeladen — 
Wollishofen den 23. December 1825. 
Wilhelm Weber. 


5. Da der im Jahr 1810. Falkt gewor⸗ 
denen Anna Hagenbuch, Jakob Hänslers 
Frau zu Erlendach ein Erb zuaefallen be» 

chend in einer Natbhaus Obligo defl. 300. 
o wird hiermit der Concurs eröfnet und gehet 
daher an ſammtliche Ereditoren der benann ⸗ 
ten Hagenbuch die Uurforderung, ihre Un- 
ſorachen bis zum 30. December 1825. uns 
terzeichneter Ganzten fpeeifieiert auf Stem ⸗ 
pelpavier einzugeben und Mittwoch den 4. 
Jenner 1826. Morgens um 8 Uber bey der 
ollocation , vor dem lobl, Amtsgericht im 
Oberamthaufe in Meilen zu erſcheinen und 
ihre Rechte geltend zu machen ; ausbleibende 
Ereditoren haben fich den Ausſchluß von der 
Maſſa felbit zusufchreiben. 

Actum den ı0, December 1825. 

Im Rahmen des Amtsgericht Meilen , 

os deſſen Auftrag 
Notariats⸗Canzley Küfnadyt u. Erlenbach. 


6. Diejenigen verehrteften Heerfchaften , 
bey welchen entweder Wayſentöchter in Dien⸗ 
ſten, oder Wayſenknaben in der Lehr fie 
ben , find auf das hörlichfte erfucht , die 
Zeugniffe über dieſelben, vor Verlauf von 
14 Tagen an Unterzeichneten gefälligft ein» 
zufenden, Zürich den 13. Dec. 18:5. 

MWanfenhaue-Verwalter, F.E. Wifer. 


7. Der Unterzeichnete iſt es feiner öf⸗ 
fentlichen Ehre fchuloig, dem verchrl. Pub: 
licum zur Kenntniß zu bringen, baß er 
sub 45ten hujus, in dem Proceß gegen 
die babe St. Gallifdye Regierung, auch 
von der böchften und legten Inſtanz als 
tlag und ftraflos erkennt, dee bey der 
—— des Proceſſes, von der boben 

egierung gegen ibn verfügte Asftündige 
Arreft, als feiner Ebre durchaus unſchäd- 
tich böchftrichterlich . erflärt, -umd die hohe 
Regierung in Bezahlung der Koften, und 





einee_ Entfchddigung don einhundert 
den 3. B. an die ihm berurfacheen 
gerichtlichen Koften verfällt worden if. — 
Wen es interejliren möchte, ſich über das 
eigentliche dieſes Proceſſes zu belehren, der 
beliebe feine vor Gericht_eingelegte Appel 
lationg» Rechtfertigungs » Schrift, die er w 
diefem Endzweck, als Manuſtrivt bat a 
druden laffen, und die das Ganze in bifte 
riſcher und rechtlicher Beziehung, frey und 
wahrhaft enthält, in der Buchhandlung zum 
Eifaffer ſich gratis abholen zu laffen. — 
Bürich den 22. Dee. 1825. 
eihior Weber, Kantons Procuratot, 
zum Gchneeberg. 


8. So eben hab ich von Paris, die längſt 
erwartete Sendung meiner gefchmadvollen 
feidenen Ridirüls in allen Farden, nebft 
Gants pour Dames, four d’Angora et 
garni de Cygne erhalten, und kann nun 
mit beiden Artikeln, wieder befteng bedienen, 

J. F. Hagenbuch, zum gr. Pfautn. 


9. Rebſt allen in meine Brofeflion eins 
ſchlagenden Artikeln, find ebenfalls in bilfigs 
ften Preifen au haben: Extra guter frifcher 
Syrop de Punsch, Bischoff Efsenz, ächtet 
Malaga, verfchiedene feine Liqueur, Choco⸗ 
lade , ächte italienifche Fideli und feine Citro⸗ 
nen, zu welch gütigem Zuſpruch mic, bee 
ſtens empfehle 

Leonhard Bürfchli, Zukerbek. 


40. Der Unterzeicynete macht dein muſik⸗ 
liebenden Publikum die böflicye Anzeige, 
dafi er mit folgenden recht guten Inſtrumen⸗ 
ten zum Verkauf und Ausleihen verſehen 
ift, ſehr fchöne und gute Guittaren von 
Paris und Wien, mit einfachen und 
dopvelten Refonan;boden , mit engliſchen 
Schrauben und mechaniſchen Gewinden, 
zu allen Preiien von 8 — 30 fl. Fer 
ner gute Violin, alte und neue, Sättel und- 
Schrauben, aller Urt Bogen; recht qute 
italiäniſche Saiten für Guittaren, Violin’ 
und Baß; C Clarinett von Ebenholz mit 
filbernen Schlüffeln ; gute burene Clari. 
nett; mehrere gute alte Violoncell und 
bald Conter.Bafs mit Mechanik , alles in 
billigften Preiſen; empflebit ſich beftens 

Weber, Mufitus, im Meyerhoſ. 
WR. Sur oieinisichiänten — 


11. Nachricht. ⸗ 
Bey Endsunterzeichnetem iſt eine Ricdet 
lage des ächten wunderbaren kölniſchen Waſ⸗ 
fees (Esu admirable de Cologne) ertt 
Qualität, verfertigt von Zanoli und f* 
fter das Kiftel vom 6 großen Flaſchchen so DP- 








ein Kiftel von 12 Heinen Fläſchchen 64 Br. 
‚ einzel geoße 12 Btz. und kleinere 7 Batzen. 
Bmwente Qualität, verfertigt von Farina 
und koftet das Kiftel von 6 großen Fläſchchen 
48 Bhz. und. einzelne große Fläfchchen 10 Btz. 
Die vortrefflichen Eigenfchaften dieſes fo 
weltberühmten Waflers , erklären die bey 
jedem Kiftel bengelegten Zedel. Der ſich übri- 
gens nebft feinen vielen befannten Waaren 
dem refp. Pubtitum höflichſt empfieblt 
J. €. Brendli, zum gelben Hörnli. 





42. Wie gewohnt wird die SHiülfegefell- 
fchaft am 2. Januar 1826. ihr Neujahr- 
blatt in dem Schulzimmer benm Brunnen» 
tburm auszutheilen das Vergnügen haben. 
Mit dem gegenwärtigen Etüde 
beginnt eine Reihe biftorifcher 
Darftellungenaus dem Gebietbe 


der ſchweizeriſchen Wohlthätig— 
—— Ein mit vorzüglichem Fleiße von 
hrn. 


Igeob Ling gezeichnet und ges 
ftochenes_ Kupfer wird diefes Blatt zieren, 
Mir hoffen mit dieſem Biatte unſer wohl⸗ 
thätiges Publikum ebenfo zu befriedigen , als 
wir mit dem beften Danke und mit der Ber 
fidyerung gemwillerhafter Verwendung die 
roßmütbigen Gaben für die Hülfsge 
haft, die Blinden-AUnftalt und bıe 

emenfchule in Empfang nebmen were 
den. Wir fügen die Bitte_ben , daß die ver+ 
ebeten Geber deutlich auf der Ueberſchrift 
ihrer Baben bemerken möchten , für welche 
der benannten Anftalten diejelben beitimmt 


even. 

en diefee Gelegenheit wird zugleich von 
der Huͤlfsgeſellſchaft die geziemende Anzeige 
gemacht , daß, Donnerfiag den 5. Janugr 
1826. Nachmittags um 4 Uhr die übliche 
Yuslofung von 5 Aktien auf das Haus zum 
Brunnentburm in diefem Haufe fe.bft ftatt 
haben wird, wozu die ſämmtlichen Attion- 
närs freundfchaftlichlt eingeladen werden, 


43. Die Raturforſchende Gefellfchaft wird, 
wie gewohnt, am Bechtoldstage die Stuben. 
bien auf der Meifen abuchmen ; das Ku— 
pfer,, welches die Abbildung einiger Schwei- 
jerbögel enthält, wird illuminiert nicht ums 
ter einem Gulden, ſchwarz nicht unter bier 
Batzen abgegeben. Der Saal wird mie 

ewöhnlih mit allerhand Mertmwürdig 
eiten gejiert werden, ie reſpectiben Els 
teen werden erſucht ihre Kinder ſpäthſtens 
bis balb eilf Uhr binzufchiden, damit das 
Gedränge vernurden werde, Die Eamms 
kung-im Hinteramt kann diesmahl nicht ge- 
Öffnet werden, iſt abır im Eommer für 
jedermann ofien. 


44. Das Neujabrfi-i® für das Jahr 1826. 
don der Gefellichaft zum Schwarzengarten 
enthält das Gyrenbad im Zurbenthal ; mes 
gem den auf das ſchöne Kupfer verwende 

bedeutenten Unkoften welche dafielbe ver- 
anla’t, befinder ſich die Geielifchaft im Fall 
den Preis der ſchwarzen Abdrüde auf 20 $. 
der iUuminierten aber auf.a f. feftzufegen. 





18, 


Bey 
der Stadi · Bibliothek in Zürich ift zu haben: 

Das Reujahrblatt der ‚Brugger Bezirkege⸗ 
ſellſchaft für 1826 , enthaltend ; Die Geſchichtt 
der Haͤuſer Kemgburg, und Habivurg bis auf 
Kaifer Rudelf I. mit einem Kupfer, eine 
Szene aus der Gründungs-Gefchichte_von 
Habsburg , und. einer Vignette, die Burg 
re N borfiellend, A 5 BB. Bon den 
ältern Blättern, aud mit Kurfer und 
Vignette, des à 4 Btz. Die vollitändige 
Sammlung aber von 1820, mit Einfchluß 
des diesjährigen , in 5 Blättern, A 15 DB. 

Obſchon ſich in dieſer Eammlung von 
1820 bis mit 1826 eine Lücke von zwei berſchie⸗ 
denen Jahrgängen befindet, fo macht dieſelbe 
nichts deſto weniger ein zufammenhängendes 
chronologifches Ganzes aus, welches mit 
leinen ununterbrochenen künftigen Fortſetzun · 
gen, bie auf unfere Zeiten, eine vollſtaͤndige 
Geſchichte des Kantons Aargau enthaltin foll, 

Die anerkannten fchriftiellecischen Ber: 
dienite und die gemeinnügigen Abfichten der 
anfpruchlofen Berfafjer lajjen erwarten, du 
fich dieſes gebaltreiche biftorifche Kantonal— 


Ankündigung. 
Hrn. von Lähr, Buchbinder an 


preduft, auchohne weitere Anvreifung , bet 
jedem fachveritändigen Verchrer der vater 
tändifcheh Geſchichte durch fich felbft em— 
vfeblen werde ä 
Diele Blätter, können tbeile in der Woh- 
nung von Hrn. bon Lähr, theils aber auch, 
und vorzüglich an dem Bechteli— 
tag, im feinem Laden neben der afler- 

kirche , gefunden werden. 
Brugg den 23. Ehriftmonat 4825, 
Rahmens der hieſigen Bezirkgefellfchaft 
Das Actuariai. 





16. Innige Freude belebte den Endsun⸗ 
terzeichneten ben Empfang von einem Dus 
zend wollener Etrumpfe für die Armen 
meiner Gemeinde , um fo mehr, da dieh das 
erte Geſchent Diefer Art iſt. Möge ber 
unbekannte Wohltbäter im künftigen , jo wie 
in dem zum End cilenden Gabe geſegnet 
ſeyn! Es dankt demfelden herzlich 

Pfarrer Müller. 

Embrad) den 20. Dec. 1825. 


17. 





Unzeige 
an die Herren Schullebrer. 
Den Friedrich Schultheß iha2f. 
zu haben : 
META BERSCTRERE für bie lernbes 


gterige Jugend. 4 1/2 Bogens. mit 
Umfchlag beoch. 





„18. Bey Buchhändler Joh. Wüſt in der 
Frankeugaß an der Dieuftadt in Zürich find 
zu baben, folgende von Schmidt heraus- 
gegebenen Echrifien, neu br. Die Dfter- 
eyer 58. Weibnachts⸗Abend 16 8. Jiha, 
Gräfin von Toggenburg , mit ı Kofe. 18 f. 
Genevefa, mit ı Kpır. 18 8. Blumen« 
torbeben, mit 4 Kpfr. 186. SHeinrich von 
Eicyenfele. 5 ß. Rofa von Zannenberg , 
mit 2 Kofe. i8 f. Muttertrew wird tdg- 
lich neu, von Müller, br. 86. Die Ku- 


— — — — — — — — — —— 


pfer niedlich illum,aufgesogen hinter Glas 
3u machen. 4 fl. 20 (18 TER RR 


re er SE —— 

19. Maskenktleidungen und Co 
ftümes zu verleihen und ju 
verkaufen. 


Es wird einem E. Publikum die Anjeigt 
gemacht daß ich das fchöne umd reichha. 
tige Masten: Magazin des Hm, Hes von 
Baſel gekauft babe, auch ohne dasielde be- 
deutend vermehrt wurde, wird hiermit aber⸗ 
mals bey dem bevorfichenden Reuſahr und 
Bechtoldstag allen Liebhabern, zum Yusteiberr 
anerboten, Außer einer Menge der manniaiats 
tigſten und geſchmackbollſten Karakters , Hoi 
und Gallakleıder , Miltär-Coftümes, Haͤtlt⸗ 
fing«, Dierrots-, Kofacens u, Baueentrachten 
verfchicdener Yänder und für bende Geſchlech⸗ 
ter nebſt vielen Rationalirachten , Dominas: 
und Kindermasten , befteht dastelbe aus 
nichreren prachtvollen Ritterkleidungen in 
dem Goftüme des Mittelalters ; einigem ſehr 
brillantenGalla-Eoftümeg derhunderr&ichmeie 
ser , melche befonders ben offentlichen Kanio- 
nal-e und Mlunizival » Fenerlichtenen aut 
Dienfte leiften würden. Zudem verkauft der 
Eigenthümer die er Niederlage einzeln und 
utzendweiſe männliche und weibliche , 
mweglihe und unbemegliche Geiichtemadn: 
fo wie von Nafen , mit und ohne Brilm 
in den billigfien Dreifen. i 

Das Masten-Magazin iſt auf dır IL. 
Zunft zur Schmiedfiube eingufehen. - 
Es empfieblt fich um aencigten zuſerech 
Eafpar Ratrbgedb, Eayneidermnäti 

im Miederdorf in Zürid. 


20. Friedrich Enrift, von Ballı 

benachrichtigt ein geebrtes Publikum, dei 

auf den 28ien dieß mit einem fchönen Sor⸗ 
tıment von Masten Kleider alle IT 

Gafthaus zum Storcdyen anlemmen mir“ ı 

nämlich: Scdöne Domıno; alt, fräntiiche 

sKerren» und Damen⸗ Kie der mit Gold und 

Silber geftict und bordiert ; Hularen; ſeg 

nifce Rıuier; Türken; Mameluden ; Kol 

ten; Vavageno; Wilde von Haar; Hirt 
auinz Pierro; Ziroler und Zirolerinnen, 

Bauren und Bäurinnen; wie auch alt 

Sorten Kinder» Kleider; item, Pe 

fen und Yarven für Herren und Damen 

eg und Dugendweife, und im billis 
en Preis. 

NB. Eotfte jemand Luit haben , das ganıt 
Kleider- Magazin vor oder nad den 
Bechtoldstag zu faufen, fo mürde man 
einen billigen Preis machen. 


21. Conzert⸗Anzeige. 
Dinſtags den 27. Chriſtmonat 4825: 
Diertes Abonnements-Eonzert 

im Gafino. 
Yetuariat 
der Allgemeinen Muſik · Geſellſcha⸗ 
22. Im Berichthauſe iſt a 28 f. zu babe 


Manuductor ad Latinitatem 
ufum Scholae Turicenfis, 8. 


| . 
Züurcheriſches 
No. 104. Donnerſtag, 


Bo J. F.Ulrid 





Le ——— — — — = - — 1}. 
Die verehrten Leſer des Wochenblattes werden erſucht, ihre Worausbezahlungen für den fommenden Jahrgang 1826 zu dem gemehnten—— 
Betrage von 1 fl. 20 F. mit Beförderung einzufenden,, und zwar wo möglich noch im Laufe ded Decemberd, um für dad neue Jahr die Auflage 











J 


genau beikimmen und alle teſp. Abonnenten von Anfange an befriedigen zu fünnen, 

Ebenfe werden von nun an auf die im Verlage des unterzeichneten erfcheinende Schweizerifhe Monathschronif, die anch im fol 
genden Jahre , in Form und Gehalt ubereinftimmend mit dem gegenwärtigen Jahrgange , in monathlichen Lieferungen von 3 — 3 If2 Bogen her: 
ausgegeben wird , Pränumerationen zu 2 fl. 10 $. für den ganzen Jahrgang angenommen. — Auswärtige Lefer diefer Zeitfcheift belieben, fidy 
entwesir unmittelbar an die Verlagshandlung oder am die ihnen zunächſt fiegenden 2. Poftämter oder Buchhandlungen zu wenden und mit. diefem 


über den Preis fih zu verſtehen. 


Es wird zum Verlauf angerragen: 
— 1. Ein ſchöner, noch ſehe brauchbarer 
n. 
2. Em großer Leiterwagen,, fo aut wie 


3. Ein Wohnhaus, welches, durchaus 
beuter , ım einer der angenehmaften Gegenden 
der N. Etadt gelegen, ciner fchönen Ausficht 
genieht, enthaltınd, 6 heitzbart Zimmer , jo 
viet als 2 Küden, Kammern, einen ſehr 


E — Keller , nedſt allem Uebrigen zu einer 


du madyen. 


ebaufung gehörigen. Der billige Dreig, 
fo wie Die aunchwmdacen Kaufbedingungen , 
find ben dem Eigenthümer zu verrehmen, 

4. Zwey grofe, fo viel ale neue Spiegel 
mit weißen (dLifern , in billigem Preis. Nach⸗ 
—— in Ne. 343, E Brunngaf. 

‘4, Ein cinichlänges Bert fammt Anzug ı 
SMiati.und Laubſack, um äugerft bill 
gen Dreis. 

6. Ein ganzes Alfortiment bouquets de 
Azurs * “von, nad) neuſtem gout; idem, 
Huile de Russie, für die Haare wachſen 
Fastilles fumantes, parfumirte 
Fischen ın Die Kleider zu legen. Vinaigre 

quatre voleurs „ Moutarde, idem ertra 


> feine in Eria einaemadıte Cornichon — 
achs· 


und Kopfdürſten, idem wife und 


de turquie, Carviol und Apricosen, 

Eafıl- und Carossen-Vichter, Rugelen , Ker · 
ien in kleine Handlaternen. 
Haursturen von verſch 


leurs. 
—— Gerüchtn und Sorten. 


rauenzimmer⸗ 
tedener fagon und cous 
Idem Pommade von allen nur mög- 
Pommade 
levres „ souge vegetal, idem, 
Dart: 
efarbte 
inders 


r les | ( 
oudre corail et dentifrice — Zabns, 
pertalene Herren raum. und 
Handichub- * 

Im Parfämeric-Laden 
bevm Kornhaus. 

5. Rech aute Erdapfel 

im Spitalamt. 

8. Im Ricderdorf oben am Rank Ne, 
615. iind zu baden: Sechr ſchone frifche 3 
ron, 

ind zu baben, fdyöne Pomeranzsen ; Wein« 


eren, Kornen, Smurniſche Feigen , wie 
auch Kranj-Jeigen. Es⸗ er fi be» 
fıns Dattin Egger, 


Stüct a ı De. und 3. Mac 


9. Recht gquter Rapifer, die Maaß a 32 ß. 
Gutes altes Kirſchenwaſſer, Truſenbrannten ⸗ 
mein, Traſchbrantenwein, Rußwaſſer, Net 
holderwaſſer und recht ſcharfer Weinehig , 
alles in billigen Preiſen, bey Küeftr Klaus 
fer im innern Rennweg. 

10, Friſche Mandeln , Weinbeeren , Ro- 
finen, Reis und Ulmergerite; Holl. Voll: 
bäringe, Stokfiſche ſowohl trofen als ge⸗ 
mwällert , befte Dchlicife und ſehr gutes mit 
Kirſchwaſſer angemachtes Nußwaſſer; alles 
mit übrigen Sorzerey und Farbwaaren zu 
den billigſen Preiſen. Mo. 644, beym un⸗ 
tern Müblefleg. 

‚st. Wachstafellichter, Kutfchen-Lichter . 
wie auch aroge und Ueine Saternenlichter , 
Nacıelichter , aller Sorten geiwundene Rd- 
del, (owonkın Große ale in (farben von fein: 
ſtem Wachs , ın No. 407. an der Sihl und 
im Gajlen ım chemaligen Zeughaus, an 
beyden Drten auf dem 2ten Boden, 

12. Guter Truſenbrantenwein & 288. pr. 
Mauß, und aebrannıe Zrufen a 5 B. pr. 
Zauien, bey Küeſer Burkhardt an der 
Kuttelgaf. _ i . s 

13 Im SHirfchen im Nieberdorf ift zu 
haben: Realer Malaga , die Bout. Au d.5$. 
auch ertru quter Roufsillon, die Bout. à 20 B. 

14. Ben Heinrich) Kuhn Mo. 58. umten 
an der Kruggaß auf Dorf , find zu haben, 

ineflig , Zräfchbrantenwein , Zrufenbcan« 
tenmwein, Kirſchwaſſer, Zweiſchgenwaſſer, 
Languedoker Brantenmein, Cognac, Wein⸗ 
aeift, Muscamvein, VDlalaga, Margräfler 
1774e und 15077 , Colhoure, Champagner , 
Buraunde ‚ Bordeaux , Extrait d’absinthe, 
Rum, Arrak und cin Aſſortiment von feinen 
Liqueurs, — 

15. Im Soezerey⸗Laden unterm Rüden 
find in beften Qualitäten und aus eriter 
Hand felbft bezogene Weine in bilfigiten 
Dreifen au haben, als Malaga, Muſcat- 
wein, Bordeaux , Burgunder, Rheinwein , 
Xeres, Aladera, roth und weier Cham- 
—— Neuenburger, Ram de Jamaika, 

xtrait d’Absinthe, feine Liqueurs in ber 
fchiedenen Sorten und Ehocolade, 

16. Ein preäcdytiaer neuer Bübmifcher 
Glasgeruft von 6 Bouteilles und 18 Glä- 
foren, untee dem Sabenpreis. 


Berichthaus. 


17. In No. 687. auf dem obern Hirſchen⸗ 
graben find immer zu haben, ganz ächte 
fremde Weine , alg: Alicante, Bourgunder, 
Bourdeaux ‚:Lhamparner mousseux „ Fron- 
tienan, Heımitage, Madera , Malaga, Mark- 
— Muscatwein, Neuenburger, Oell 

e Perdrix möusseux, Portwein, Khein« 
wein, Rivisaltes, Rousillon,, Xeres, Arras 
Batavia, Cognac und Rum Jamaica. 

18. Ben Endeunterzeichneiem imd von 
verfchiedenen Sorten neus und alıe_ Weine 
zu haben, aud) recht gutes Nußmwalle , die 
Mach a 1.8 8. Brantenwein ud erira 
gun Wermepig, elles zu befimöglichiten 
Vrtiſen. Dfeaninaer, Kuüsfer 
rub. 


x in der 

19. Sehr guter alter Malaga und Ciper- 
Wein in Bouteilles, in einem Privanbaufe, 

20. Bey Abegg — Gurzer an der Krug» 
gap Ro. 51. jind Folgende Leine in be» 
ten Qualitäten zu haben: Wiulage A 
sl. und ad. 10. Muse.mein a 25 
und 30 f. Markgraäfer ısıır a 24 $. 
Rother und meiser Burgunder a ı H. 10 FR. 
Rother Collioure a 26 fi. Rother Roussillon 
A228. Weißer und roiber mouſſierender 
Champagner a 2 fl. Capwein a ı fl. 30 & 
Madera a 1 fl. 308. pr. Bouteille. 

21. Unterzeichneter itt dies Jahr mit recht 
gut geſtrickten Wollenwaaren beitens Lerie- 
ben, als: Weiße und graue Herren Unter— 
leibli, Kinder⸗Rockli und Scylütli und Spin⸗ 
jer , ach auf Leinwand ſehr ſolid gedeuctie 
Nastücher ; sinn ich einem E. Duo: 





litum zu geneigtem Zufpruch beflens enwaͤcht 
atob Bünzli, 
‚oben an der Schoͤffelgaß. 

22. Im Spirfchen im Micderdorf inter 
ſich zum Verkauf recht gute ttalicut.dye Che— 
colade, dae Pfund a 24 und 28 f. 

23. Reale Weine ‚der Eimer a5 ıf>—ın?. 
bey dee Maaß a 4 — 20 FE. auch  erieu 
altes Kirichwaller, Rußwaſſer, Mefolter- 
waſſer, Häpfene und Zräjchbrannmmit 
und recht ſcharfer Weineßig. —* 

Beym Erzberg im Rennweg Mo- ee 

4. In No. 173. auf DVeterhofitatt 1 
in Gommiflion zu verkaufen: 2 ginmatt 
Echarpes 2 fl. 208. 4 
Stabi 2 f. 209. a ſchwarzetr Metrag P' 


*5* win 
Paar Bruficiet?, ia 


4A. 20 f. u halbſeidener Geftalteod 2 fl. 206. 
.ı bergoldtes Marmor⸗ Tiſchli 6 & Ein ſchoͤ⸗ 
ner lakierier Leuchter zum aufhängen 3 f. 
20f. a überaus großer cf. Roft 2 R. 20 f. 
ı fehwarz tüch. Mannsroct 4 fl. 208. A 
ſchwarze Westen, a neues fchönes einſchlä— 
ford Bett, ganz angezogen, mit 2 Kiren, 
40 a. afhöner Sammet-Kragen mit Bra« 
nen 5 fl. Extra gute Magen-Erefientfchnit. 
ten, das 16. 328. Ertra fchöne Dirgeli, 
Renisguteli , aufgelonene Gutelt , große 
und Kleine Lekerli; ich empfehle mich in 
altem auf das höflichſte. 

25. Auf dem obern Hirſchengraben Mo. 
65%. hat man ab der Bleiche erhalten, eine 
VParthie Berner-Reinwand, die man in bils 
Ligen Preiſen erlallen könnte, auc weiße 
und rohe Schwaben Leinwand von 5 bis 13 B. 
empfiehle fich ferner zu geneigtem Zus 

uch. 


- 26. Ein Faß guter und realer 18197 
rin, aus einem Drivatfeller, fammethaft 
oder beym Eimer und auch bey der Zaufen 
dabon u haben. 

7. Ein Erodübrli für 14 fl. 

- 28, Ein aanı neues fein tüchenes ſchwar⸗ 
zes Herren·Kleid. 

. 9. Ein langer Pelzmantel, noch ſehr gut 
im Stand, befonders Atlas und Verbrä⸗ 
mung, um 16 fl. i 

30. Ein großer genofener eiferner Dfen , 
ſehr dienlich im ein Jabrithaus, oder fonft 
in cin grofes Zimmer, . 

31. Ein kleines eiſernes Defeli fammt et- 
was Robr , fehr dien lich in ein Feines Stübli 
oder Yädeli , um billiaen Preis , fo wic auch 
große und Fleine Fleiſchhaggen und Stifel⸗ 
eich von allen Nummern, doppelte und cin: 
fache , in der Nagelfchimidte Dem Stordhen 
vorüber, j j 

32. Einem E. vublikum wird von Uns 
terzeichnerem Fortdauernd zu billigen Preifen 
empfohlen: Wein, Brantwein , Rußwaſſer, 
Kırfauvailer und quter Weineßig. 

ob. Bucftab, b. MülleradRo. 337. 

33. ine ſchone aſchläfige Matratz , ı Dilo 
afhjläfige , fo gut als neu; üft ſich zu mels 
den im Zaufendfeelengäktt No. 547. eine 
Treppe hoch. 

34. Den ünterzeichnetem find immer recht 
aute Holländifcht, Hamburger und Raben 
Echreibfedeen zu haben, das Hundert a 20 ß. 
soß. af. af.1of. afl.20B. ıfl.3oß. 
24H. 207. 208. 29.305. Al. Wann 
nicherre Hundert zuſammen agnobmen mer» 
den, werden fie etwas wohlfeiler erlapen. 

ob. Guner auf Dorf, oben an der 
Köpligaf No. 1:7. 

35. Nady der nmeuften Mode gemachte 

Kinderhütli für 2 bie Hährige Kinder , & 


2. 10 f. 

36. Schreibfedern ; ſchwarze geſchnittene 
Maturkicide; ſchwarz, rothe und weiße Krei⸗ 
denſtifte mit und ohne Lak, von 3, 5 und 
z 30 länge; ſchwarze und rothe Kreidins 
firfte ın Robe ; verichiedene Numniern Div: 
und Tiſchlerſtiſte; verſchiedene Sorte to- 
then, brauuen und ſchrarzen Eirgellat ; 
alles in befter Qualität , liegen in Ecmmif 
fion zu den äuieriien Fabritoreiſen au ver» 
taufen bey Gobannıs Sprenger wm 
Sluntien. 


37. Wegen einer Kellerveränderung wer⸗ 
den folgende Beine in fehr billigen Prenen 
1e_ cher je lieber verlauft. 4 Jap Margräfler 
Wein 1819, 8 Caum. ı Faß 1822. Wil- 
difpucher , 1 Faß 13.2. Dorfer, diefe ben» 
den von rorhen Zrauben. 1 Haß 1819r und 
ı Faß 19228 GSchmeizderger weißen Wein ; 
man würde audy einzeln , oder beym Saum 
duvon abgeben. 

3. Eine Sammlung bon 6?0 
Stülken ausländifcher Städte, Trachten, 
Thiere und Planzen aus allen Weltiheilen , 
in Kuferftichen ( mitunter illuminitit ) nad) 
den Ländern in Foliohefte georduet , für 9R. 
* Heinrich Keller, Untre-Zäune No. 

7. 


Zu kaufen wird begehrt: 
ı. Ein Koflerfchlitten, 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


‚4. Eine heitere founcnreidhe Wohnung 
in der ge, Stadt, bon 2, audı auf ers 
tangen 3 heitzbaren Zimmern, mit mehreren 
Kammern , 2 Küche, 1 Keller, Holzgelaß 
und Antheil an Waſchhaus und Höm̃; iſt 
auf fommende Oftern zu verfeiben. 

. 2. Bon Stund an oder auf b. Oſtern, 
ein rg an der Sihl No. 405, 
melches beiteht in 2 Etubews, ı Küche, 2 
bis 3 Kammern , ı Plundelämnerli und 
Dlag zu Holz und u Kellerli. . Der neue 
Schopf No. 6. gerade außer der „Sıhlpor- 
te zum Ausleihen oder zum Nierfauf, von 
Siund an oder auf b. hen. 

3. Es ift in einem neu erbauten Haus 
von Etund an ein heiter und frohmüthiges 
Wohngemach in Empfang zu nehmen, wels 
ches enthält: a Stube, Ridie und 2 Kam- 
mern , 1 Keller und Diaz zu Hotz. m 
Ho. 441. ben der ober ı Beuct im Riesbach. 

4. In der grosen Brunngaß im Bruns 
nenbof find zwey ſchene ucuern Gtuben 
mit oder ohne Meublis, nebſt Royt, an ho⸗ 
nette Herren oder Frauen ziimmer zu verleiben, 
An gleichem Ort emoßehlt man dich ferner 
zu dem Verfauf von dem bisanuin fo be» 
lebten Nufiwaner, die Diaag a a f.A ß. 
Alıes Kirfchenwaffer 32 8. Alter Heopfen-⸗ 
brantwein 32 6. Huter Traͤſchbrantwein 22 $. 
Huter alter Warkgräfer a ı nd. die Maas, 
nebft verfchiedenen Sorten anderer vealer 
bieländifdyer Weine. 

5. Wo ein heiteres und frohmũthiges Zim · 
mer für a oder 2 Herren oder Fraͤſenzim⸗ 
mer, mit oder ohne Koft, mit oder ohne 
Meubleg, zu verleihen üt, iſt im Bericht» 
haus zu erfragen. , 

6. Ein ſchoͤn fehendes Manuenort im der 
Kirdye am Waiſenhaus, Fanı von Stund 
an in Empfang genohmen werden. 

7. Eine Stube und Küche, 2 Kammern, 
ı Holsgehalter und Platz sim Keller, made 
an der Siadt; im Ricsbach bey der obern 
gedeckien Bruct zu erfrugen. 

8. Ein heiteres, lonnenweiches , mit der 
ſchonſten Ausſi ot begleitites, Wohngemach, 
beſteyend 2 Stegen bed ın a Stabe mit 
cben fo großem Alfoven , Nebenſtubde, alles 
disrcheinasder, Rue, 2 @rcge höher ı 
sro er Saal, Hotzbeholter une Aelleela anf 
hrfäge b. Ditern 296. Boch uftagen in 
der Neuſtadt Ro. 123. 


— — — — — — — — — — 
— 


700, und A. 0o0. von Stund arme mm il 
EN auch gute ate ESähuldbrie- int lm 
Ymc 


ron erlannt 


9. fl. 
Mun wü 
taufen. 
Zu entlehnen wird gefischt : 


1. Es ſucht ein Holzarbeiter ei 

ein ganzı 

Dune —2 Zins zu Aehmen , wo ien: 

X D F — 
rn niter-Bemeinde,, aufb. Ofterawxhn dem 
— — era; ad 
2. Ein Meines Wohngemach in der Nä Bl Luce 
der taatstanzlen, oder auch nme HT ri 
Stube nebft Echlaf,immer, ben boneiter- uk 
euten. Dagegen könnte ein Meineres StübL? >" 7 
abgetreten werden, von Slund am oder au tie 
Ditern, Anzumelden binterm Gräbli N, 


me 
‚ame 


tw; 


2. Alte 
3. Es wünfcht eine Heine Haushaltun rum }ıı 


ohne Kinder ein kieines Wohngemach wg.” min wo 
Stund an in Empfang zu tree won, auf du; 


Verlorne und gefundene Sachen rg; 
1. Es iſt den 27. Dec. ein Buch, bern &rakturs 
telt: Auswahl Engliſcher Anckdoten, bo nca 


der Heiziſchen Bibliothet bis zum rotheaen 
Thurn verlohren gegangen. Man bittet bo: a 


licht um die Zuricgab. 
2. Aus Verſehen hat Jemand legten dm Farbe 
tag den 23. huj, zwilchen 4 — 2 Uhr bez, „Ute 
Dr. Ardyiater Rahm einen neuen feideneh Li mutt 
Schirm ſtatt eines alten mit ſich weggenom tu, 
men. Da der Irrthum im Dieter Ber be, mia 
merft worden ſeyn muß , fo bittet man ur au: 
gefällige Zurückgabe aeuen den alten Schirm Anden und | 
3. Wer einen ſchwarz raffereıen watiter %% ann 

ten Kragen mit Sammer cımefapt , nern," befen, 

den , iſt gebeten, ſolches im Berichtbaus an. "Rucder, 
zugeigen , worlie ein anfiandiges Zeuntgelt®® .s., 
ju erwarten ift. FR ah, 
4. Legten Sonntag den 25. Dec. giem tan den 
von dee Krebegaß bis zum Vichmarktt cr due zu 
mwollenes mit Schnürlein garniertes Kinder‘ ® ' 
fräglein verlohren. Der redlicye Finder 1," Mblee:, 
gebeten es gegen Erlenntlichkeit dm Bericht ae yen. 
daufe abjugeven. —B — 
5. Am. d. Weihnachtetag am Morget m 
zwiſchen 9 und 10 Uhr bat ein EILIAC TR i 
ein] Fleines Körbchen , darin ein Nactucht Kira, m 
befindisch , verlohren , die Saylüfielgas Dana ray" 
Auf , über Vetershofftatt und über bein Lunedag., 2° 
denhof. Wer foiches gerunden , iſt hört Ye. 
erfucht , daſſelbe binter dem Hof Mo. 35. 
abzugeben , gegen einem angenegnen Trint· · dh zu 
fr: 


NR 
eid. Wr 
6. Am h. Werbnact-Nbend wurde einta m. 
mit Sulber eingefaßte Brite ım einem var Ati M 
fafianen Futter von der Murtigap dig ouıfer. Amme, 
die Riederdorf Borte werloicen „ words dem „NR. 
Finder cin dem Werip augemefenes Zrante · 
geld zugefichert wird. ya 
7. Vehlen Samftag Abends den 2A. dieh, „m: .., 
zwilchen 5 A 6 Uhr, wurde ein ſchwar er Maus 
Soigvonner , mänalidee Act, entrabers Th; m, 
it Deseichner mir & weißen Pfoten, Die, 

hinterm eiwas weniger ols die vorderit, er... 

was weißes unten am Schnoͤrli und weig an Me 
dee Bruft. Wer nun von obbenunnten ige, 17 
Händchen Kemn niß betommnt, oder ſetbiges ll, u 
im Bere bat, iſt erſucht, es geaca ctacm „N, , 
Teintgeid in Mo. 34. im Kreuel abzugeden, Si 1, 
6. Yerten Gamftag als den 24. del Da, ti 
im der (Hegend von Bülach ein Dusdound ı ü., 
verlohren gegangen, von Farde weh u TO 


Fee Kaum: 


kr 






dem Brbanz und langer Ruthe ; wem fol 
er möchte jagelorfen * iſt erſucht ihne 
m Eigenibimer in No. 394. deu St. Unna 
Für zuzuſtellen, wofür man erlannte 
dich ſeyn med. 

Derfbiedene Nachrichten: 

ı. Im Buchbinder · Laden auf dem Selm» 
haus it a 7 8. zu baben: Vorrag gehal— 
sen vor dem reformierten General⸗Kapite! 
zu Hrau den 25. Wintermonat 4325. und 
nach deſſen Beſchluß dem Drud übergeben 
von Ludwig Rahn, Marrer zu Winduch. 
Arau 1825. Gedrudr in dee oberfeitlidyen 
Bucdruderm. 2 

2. Wan winft nor einige Mitlefer, 
(oder M Antbeil ) von der allgemeinen Zci« 
zung — dem Schweizerboth — und den tw6r 
dhentlichen Unterhaltungs-Blättern , auf das 
SJabr 1826. _ 

3 Unterzeichneter refommandiert fich ei» 
nem E. Publikum mit feinen von Straßburg 
erhaltenen Echuben , als: Balifhub nad) 
dee neueſten Fagen für Frauen immer in al« 
ken nur erdenklichen Farben, Saffianſchuh 
wm aleıdher Qualitat, Ziele für Frauen- 

summer, ebenfalls in verichiedenen Farben 
von Zeug oder Sammet fur den Eommer 
und Winter, Züchter: und Kinderfchub , 
wie auch Bantoftein von jeder Art, zum theil 
mir Delz asrütteet , ſchr dienlich für Kauf: 
deute in den Laden. Güte, Schoönheit und 
billige Dreife der Waare laffen mich einen 
geneigten und zahlteichen Zuſpruch hoffen. 
Davıd Wolf, Schuhmacher, 
an der Schoffel gaß Mo. 252. 

4. An befanntem Drt auf der Steinhüt⸗ 
im Ne. so. ım Kras find wider, von den 
ähten Magen ſtärkenden Trigiſchnitten zu 
baben , auf Öftere Nachfrage bin. 

5. Es wünidhte jemand reinen wohlerzo⸗ 
genen Knaben als Modelſtecher in die Lehre 
zu nebmen , der zugleich noch Unterricht im 
Zeichnen nehmen kann. —————— 

6. Auf künftige Lichtmeß wird ein mit 

amen Yeaanivien verſchener Bedienter ge: 

funzt, der die Hauegeſchäfte und etwas Gars 
terra. beit berjteben muß, und auch mit Pfer- 
den umgeben Tann, 

7. er gerne früb und qute Mitch zu 
baten wunſchte, iſt im Berichthaus zu ver 
Nehmen. BR 

>. Es münidte ein junger Menſch zu 
einem Zuber⸗ odee Paſtuendek anzufommen, 

g mit guten Feugnirien verfchen iſt. Er 
konnte von Stand an eintreten. R 

9. Ian Ro. 256. an ter Augufinergaf 
tann man kleine umd arofe Hüppen und 
Oreten mit oder ohne Viandel, fo wie auch 


e 





Wäreli haben, wozu man ſich höflichſt em— 
vdadu. 
10. In der Heitziſchen Leihbibliolhek un⸗ 


em Kmdi in Zurich iſt berausgelommen 
und a 10 8. zu haben: Bollftändiger Kar 
tatogus der Beinbiblsorhet dufelbit, meue ve» 
pidierte Ausgabe. Zitich 1925. Ferner A 
> $. erfte Fortſezung zu demſelben, welche 
dieje nigen neuen Bücher enchatz , welche im 
Lauff⸗ dicſes Jahres ind angeſchaft worden. 

11. Noch am. Ende dieſes Jahres finde 
ich mich perpäichter allen meinen verertheſten 
Kundsa und Gonnern im Beruf und Han- 






















del meinen berbindlichiten Dank abzuftatten, 
ür das gütig geſchentie Zutrauen, welcher 
ie mir feit dem Tode meines ſel. Diannes 
erzeigt haben , und da ıch immer trachten 
werde , den Beruf mit quten und geſchtkten 
Arbeitern fortzufübren, Io emofehle ıch mid, 
aufs Neue ihrem gitigen Zuſpruch, fo wie 
a.ıch im Handel mit allen in den Deruf ein» 
Ilagenden Artikeln. 
Rudolf Keller Drechsler fel. Witt- 
‚we im Rindermarkt. 

12. Unterzei.neter macht fiche zur Pflicht 
feinen theuergeichägten Gönnern eines €. 
Pubblikums für das bisdahin ıhme geichentte 
Sutsaun den verbindiidyiten Dank abzuſtat⸗ 
ten und empfiehlt ſich demſelben ternerhin 
zu geneigtem Zuſpruch. Auch bin ich mit 
einer beliebigen Auswahl von zrauenzummers 
Schuhen vergehen, Ball: oder Tanzſchuh in 


einigen Farben von Zeug und Sanan tu vers 


Ichiedenen Preifen ; cimge orten Winter 
hub mit und ohne Sohle. Zu einer Probe 
babe idy nun aud) einige, aus fremden Or⸗ 
ten oft bicher Eommende , fehr beliebige Ars 


titel ſelbſt berſertigt, als: Sandale, Leber: 
ſchuh mit hölzernen Böden, Sabor ı souler, 
warm qefüterte Schub mit Holzbeden , Sa- 
bot chinois, warm gefüterte Schube_ mit 
Yederböden nach Ebhineufcher Form. Dieſe 
Artikel find zwar nicht in großem Vorranhe , 
können aber auf Beſtellung bin fogleich ver» 
fertigt werden , in moͤglichſt äuferften Preiſen. 


Waller, Schuhmacher, 
im Micderborf No. 572. 
13. Bey Unterzeichnetem find zu Neu— 


* eſchenken für die Jugend zu haben: 
eri 
Schächteldyen, A. B. E Büchli mit Kupfern; 
milsıtairıfche 
ren; Buchftabenfpielc , 
Spiele 
fo wie zu meinen andern ſchon bekannten 
Vroſeſſione · Artiteln 


nittene U. B. E. mut Proſpelt in 
Selaenbosen- zum Uuminie 

Baänfe und andere 
nebft anderem mehr , wozu ich mich , 


beiteng emvfehle 
C. Lo cher, Buchbınder. 
44. Ben Buchbinder Bleuler im Rin⸗ 


dermarkt find nebft tem bekannten Hause 
haltung: Journal , wovon wieder eine ganz 
neue AÄuflag auf ſchönem Papier abgedrutt, 
bereit ligt , nebſt Kirdyen», Schul , Gebete, 


Schreib» und Sudbüchern , Brieftanäen , 
Sicgellat , Obladen, Port, Schreib« Fließ⸗ 
und Packpabier, und jo eben erhalrene Kin 


derichriften mit nicdl. Kupfern , dann Vuc 


des Alpes du Cant. de Berne un >27 \ehr 
ſchönen Kupferſtichen im ſehr daligen Prei⸗ 
ſen zu haden, wo man ſich E.E. Publikum 
zu geneigtem Zuſoruch deues empnehit. 

15. Den Endeunerſchercbenem iſt die 
fhyone Sammlung von Nusjichten des 
Berner Oberlandes (nebſt Beſchreibung) gt» 
zeichnet und geitochen von verfäyiedenen Künſt⸗ 
len, in 27 Blättern de 13.5. Bern; auf 
en 2 — — einzuſehen / wozu 
ſich höſlichſt emofie 

Salomon Mener, Buchbinder, 
an der Schiffläude. 

16. Ben J. H. Erni an der neuen 
Wühre iſt zu babın: A D Er und kıfe 
buch, mit „Aa im. Vorſtellungen, 15 ß. 
Uniechaltende Geſchichten f.d. Jugend mit 
il, Rufen. 1 9.65. Kleines Kenderbuch 
zur lehertichen Unterhaltung , m ill Kpren. 
2.65 Erler Stoff zum Denken, ein 


Bilderbuch f. Kinder mit 300 Vorſtellun⸗ 
gen. sn. Vollſtänd. Zeichenbuch ſ. d. Ju⸗ 
gend, 16 Hefte. 4 A. mebit andern "Bilder» 
büchern und Spielen mehr. Ferner ausge 
fchnittene (Figuren von :Virlitär , Feldlager ıc: 
um aufftellen. Einzelne itluminicte und 
ſchwarze Bilderbogen , und neue &tamms 
bucyblätter. 2 , 

‚17. Man wünfdyt noch einige Mitlefer für 
die Unterhaltungeblätter für Welt: und Meu« 
ſchenkunde und eben fo für den Schweizer⸗ 
bothen auf das Jahr 13:6, zu finden. _ 

‚13. Man wünfcht Antheil an eimem Yeice 
zirkel dee Kiechenzeitung zu nehmen , ober 
cn Exemplar derfelben mit einigen Liebha- 
bern im 9. 1326. kemmen zu laßer , wann 
fich einige finden. _ ‚ 

19. Endsunterzeichneter, welcher ſeit 3 
Jahren als Knonaueramts: Bott Mittwoch 
und Eamitaq bier eingeiroffen, macht ei= 
nem E. Publikum die Anzeige, daß er nun 
mit der eriten Woche im Jenner alle Mitt 
woch und Freytag Morgen um 8 Uhr mut 
einem Fuhrwert bier antommen und Abends 
4 Ube verreifen wird; ſowohl Lichte ale 
ſchwere Gegenſtände welche ihm nah Don 
ftetten , Hebingen, Affoliern, Match vanden, 
Mettmenſtetten, Knonau, Ottenbach :c. über« 
geben werden, wird er wie bisanbın aufs 
bäldefte und richtig beforgen , man belicbe 
diefelben nur an benannten Tagen im Laden 
unter der Linden abzugeben. Höflichn ert« 
pfiehlt fi i 

ohannes Rinderkmecht. 

20. Un bonne maison de Neuchate d’- 
sireroit placer un jeune homme d’environ 
15 ans Contre uu autre gargon à peu pres 
du memeäge. S’adresser au burcau d avis, 

21. Es wunfire eine bonette- und bravr 
Preſon au cinen Play im der- wide oder 
auf dein Land als Stuben⸗ oder Wind.cnagd 
unserzufommen , auf, künftige Bichrmen ; sie 
ft mit guten Zeugniſſen versben.. 

22. Es wün,chre cine honctte Peron in hie» 
ſiger Stadt zu einer honetten Hertſchaft als 
GStubenmagd unterzulommen, welche aut 
näben und arbeiten kann, und ficy zu allen 
Gefchäften willig brauchen biese; ne kön te 
gute Zeugniſſe aufweilen und von Exund 
an eingeben. 


AVERTISSEMENTS 


1. Unzeige 

Mit Anfang des künftigen Jahres wird 
ein neuere Gurfus im voliifchen Inſtitute 
eröffner. Wer demnach ein oder mehrere 
Eoliegien zu befuchen wünfcht, wird aufgı= 
fordert, dem Hheren Drälidenten dir Ober» 
aufficht des volituichen Inſtitutes, Sit. Jun- 
fer Dürgermeifter Wop, fo wie den Yeb- 
vern Anzeige davon zu machen. Vorgetra- 
gen wird: j N 

Europäifhe Geſchichte, vom —* 
vhdufchen Frieden bis auf die Zeiten —* 
riche des Großen nach Heerens Geſcne 
des euron. Siaalenſyſtems; Montage —* 
2 — 3 Dientage von 9 — 10. und I & ke 
dags von gs —9.— Schweizergef! 
vom Yandsfricden von 41531. bie au 
Ausbruch des berufigsäbeigen Keiegs 
vochs und Donnexſtags von 10 — : 
Polizen Wiffenfhaft, 3 ESiunden 


der Woche von dd — 12; und Statiſtik, 

wötsntid 2 Etunden von st — 12. 
Sriminal Redyt nach Feuerbady , Dons 

He Breitag ı und Samſtag Nachmittags von 


Schweizeriſches Staatsrecht nad 
Henke nach bollendeter Fortſetzung der Grund · 
zuge der ſchweizeriſchen Staalsgeſchichte in 3 
näher zu beftimmenden Stunden der Woche. 

Allgemeine Einleitung in dag 
Rechteftudium, und Geſchichte und 
Inftitutionen des römiſchen Rechts 
m 3 Gtunden der Woche. 

Zürich den 27. Chriſtmonath 1825. 
Nahmens der Oberaufſicht 
des volitifchen Inſtitutes, 

Das Actuariat. 

‚2. Indem zu der vorzunchmenden Ber 
reinigung der in der Kieche zum Frau Miüns 
fer fich befindenden Derter, noch viele Kite 
chenortsfcheine ausftchen , fo werden hiermit 
elle Eigenthümer von Männer» nnd Weis 
ber» Derteren aufgefordert ihre Scheine inert 
2 Monathen von dato an, um fo gewißer 
an den Endeunterzeichneten einzufenden, als 
nach Ublauf dieſer Bei die nicht erfchiene- 
nen für kraftlos und ungültig erklärt, und 
machber ein ſpecielles Verzeichniß der betref> 
fenten Behörde eingegeben wird, um darüs 
ber andere Verfügungen zu, treffen. 

Zufolge dieſes Rufruffs wird zugleich die 
Anzeige damit verbunden , daß nad) Beendi» 
gung der Bereinigung und Ablauf der er» 
wähnten Friſt alle und jede älteren Kirchen: 
orteicheine als an den Rechten ungültig und 
kraftlos erllärt werden, und nur den ausjus 
—— neuen, allen Glauben beuzumel» 
en iſt. 

Zürich den 27. December 1825. 

Nabmens Lobl. Srilttandsz. Fraumünſter 

Der Kirchenfcyreiber, Finsler, 
fl. Stadt Rro. 70. 


3 Publication. 


Anmit wird der Lobl. Bürgerſchaft bes 
tanni gemacht, daß dieſelbe bis auf allfällig 
anders nötbige Verfügungen , ſich ieden Vor⸗ 
mittag des Montags, Dienftage, Mittwochs 
und Donftage für die verfchiedenen Batıungen 
Huchen: Laub» und Tannholz ab der Schanz, 
ber Herr Lieutenant Koller, Pfiſter an der 
Schifläude einfcheeiben laſſen, und foldhes 
gegen Bezahlung in gangbaren Geldſorten 
nach beſtimmten Breifen erhalten kann. 

Actum Dienſtags den 13, Dec. 4825, 

Namens des Stadtrathé 
Die EStadtkanzien. 


4. Da durch erfolgte Beförderung die | fehbaft 3 


Stelle eines erſten Comig im Kaufhaus auf 
den sten Juli künftigen. Jahrs vakant wird, 
fo wurde die Wiederdeſchung derfelben für 
den gewohnten Sjährigen Termin auf Dien- 
flage den doten Jenner Raten: mweenahen 
foldyes der Lobl. Bürgerichaft mit der Ein: 
ladung angezeigt wird, daß fidh die Ani» 
ranten in der Zwiſchenzeit ſowohl bev dem 





Kornhaus bon dem Giadiratb Dienftags 
den soten Jenner Lünftigen Jahre wieder 
zu beſchen erkennt worden, fo fönnen fid) 
die Alviranten aus der Lobl. Bürgerfchaft 
in der Zwifchenzeit ben dem Stadt Präſidio 
anmelden und bey der Stadikanzley ein: 
ſchreiben laſſen. 
Actum den 27. December 1828. 
Namens des Siadtrathe von Zürich 
Die Stadtkanzley. 246 
6. Es will der Jakob Kleiner im Löchli 
eine Gant abhalten , über fein Heimweſen 
enthaltend ein gedoppeltes Haus ſamt Trott⸗ 
baus, halbe Troue und Birrenmülli, wie 
auch eine Scheuer mit Keller, und unge⸗ 
führe 6 Juchart Wieſe mit ſehr ſchönen 
Obsbäumen beicpt; alles im Yochli nächſt 
oberbalb dem Dorf Wäbdenfchweil, ligend; 
danne 4 1/2 Brig. Holz; und Boden im Gee⸗ 
ren gelegen. Kaufliebhaber werden erfucht , 
auf Frentag den 6. nächittünftigen Jenner 


Abends A & Uhr , beu Heinrich Huber auf 


Rautenen beym Schloß dabier ſich einzufin⸗ 
den. Wädenfchweil den 27. Die. 1825. 
Im Namen des Gemeindrathe 
Das Seecerctariat. 


J. Publication. 

Da der Samſtags den 10. h. im Meyer» 
bof ftatt gebabte, jedoch durd) kluge und 
fchnelle dankbar anerfannte Hilfe bald gelos 
fdiene Brand von Koolen, welche auf der 
Winde neben einem offenen Fenſter abge⸗ 
ftellt worden find , entitanden sit, fo ficht 
fidy die Unterzeichnete veranlaßt , den biefts 
gen Einwohnern in Erinner.ng zu bringen, 
das Feine Kohlen oder Aſche auf Winden 
oder hölzernen Boden, fondern an gan 
fißern Drten aufbewahrt deg fernern da 

ie SOrMungen auf deu Winden, mittelſt 
Laden oder Fenſiern gefchlogen gehalten wer» 
den follen. 

Actum Gamitags den 17. December 1825. 

Im Ramen der Stadt⸗Polizey⸗Commiſſion 

Das Sekretariat. 

8. Hiermit wird den Schuldgläubigern 
des.cm Auffahl fehenden Sattler Fglers 
von Wädenfchweil — welcher den 16. Jens 
ner 1326. gerichtlich beerechifertiger werden 
ſoll — anaszeigt , daß deffelben Zaufname , 
nicht mie der Canzley irriger Weiſe ange— 
geben worden, Jakob, fondern Conrad jene. 

Den 20. December 1825. . 

Notariate:Canzlen Altftetten. 

9. Alle diejenigen welche an den Nach» 
(aß des veritorbenen Rudolf Binz Caſpars 
fel. Eobn Eeilerg gent. von Geroldsmeil, 
u Ober. Detweil der Darren Wei» 
ninaen im Oberamte Zürich , rechtmäpige 
Anforderungen zu madıen haben , oder dem⸗ 
felben dagegen zu thun ſchuldig find, werden 


anmit bon NRHoch achten Heren Oberamt- 


mann Weiß veremtorisch aufgefordert, ibre 


Stadt Präfidio anmelden, als bey dir Etadtz | 


fanılen einichreiben laſſen Fönnen. 
Actum den 27. December 1325. 
Namens des Stadirathe von Zürich 
‚ Die Etaditanzley. 
5. Da die durch Abſterben bafant ge» 
wordene Salle eines Sälträgermeiſters behhm 


Anſorachen oder das zu thun Schuldige bis 
auf den 9. Jenner 18-6. fchrifilich und Deut: 
lich foecifeiert auf Stempelvapier unterzeich: 
netee Canzley unfehlbar einzugeben , indem 
twede: nach diefem Tag , bielweniger am Ver⸗ 
rechtfertigungstag felbit meht Eingaben an- 
genommen werden Lönnen , und fodann Men 
tage den 16. gl. M. Morgens um 8 Udr 
entweder perfönlich Oder Durch einen be» 
vollmächtigten Anwald, mit den Original 


Schuldtite In berfeben, vor dem Wohllobl 
Amtsgericht Zürich, auf der Gerwi, zu edit: 
—— wm: re ** geltend zu machen m 
ibenden wird n i ‚ih 
mehr ertheilt werden. ——— sim 
Geben Zürich den 45. Chriftmonat 1823, | 
Canzley Weiningen und der Enden, U 
10. Alle diesenigen , welche an den fich in) , 
folvend erllärten ob. Jateb —* Behr 
ter und Kernenbändler von Winterthuri 
rechtmäßige Anforderungen zu machen ba-ik ®f. 
ben, oder ihm dagegen zu thun fchuldii st 
iind, werden anmit Oberamtlicy veremtorifc at. 
aufgefordert , ihre Anfprachen oder das jun if, 
thum Echuldige bis zu Ende diefes Jahre 346 hr. 
fehriftlich und deutlich fpeericiert auf tem 37, 
pelpapier unterzeichheter Canzley unfehlba 54.6 hir 
einzugeben ‚ indem weder nach Diefer Zeit; Wie 4E 5 dir 
weniger am Verrechtferligungstag ſcibſt uch 6 hr 
Eingaben angenommen werden fönnen, un 5°" " 
fodann Freytags den 6. Jenner 1826. Mo ;, 
gens um 8 Über entweder perfönlich od | 
—— — — gend, “ —4 
en Original· Schuldtiteln verfchen , auf de 
Rathhaus in Winterthur vpr dem Löt 
Amtsgericht zu erſcheinen und ihre Rech XTS 
geltend zu machen; den Ausbleibenden mt N 
nachher fein Beſcheid mehr eriheilt werden Td 
Geben den 13. Dexember 4525. RR 
Stadt⸗Rotariats⸗Canzley in Wintertbun Am 
Hi. Schuldenruf. Ei he in 


Um zu einer richtigen Kenntniß dee Dein, er, 
mögens und Schuldenftands des a Faber, un die. 
Meyer älter Baurenmülfer bey Fiſihach im Sans 
arlangen , bat das Bezirksgericht Zurza is Tapen m 
den Schuldenruf bewilliget. 

Es werden Demnach des HE. Jaten ju ya 
Meyers Gläubiger ſo wie die ſenigen weldaz | An 
ib ſchuldig find, aufactordert , ihre. Wing, 1. I 
fveachen mir den DrigmalZittelm beleg „ ammt 


der Gerichtsekanzley Zur jach bie Montag Brig una 
0 


DE. SHABer — Strafe des 
ufts, ihr Schuldiges hingegen getteu agq 
und einzugeben. |. — 
Zurjach den 15. Chriſtmonat 4826. rs il a 
kun im 
ya — 


— 
— 


Der Oberamtimann , Präfident ,,, 
des Bezirksgerichts, 
Attenbofer. 
Der_ Gerichtejchreiber 
Schleiniger. 38 
42. Alle diejenigen , welche an Zaver Mi, "eng 
ler des Junghauſen von Yengnau, rech kiccnt 
mäßige Anforderungen zu machen haben cde,, j 
demfelben zu thun ſchuldig find, werden am 
mit aufgefordert , Donnftag den 12. Jenaer ik ‘6; 
künftigen Jahres früb 9 Uhr als an demw „, Ein. 
angefepten Gantverrechtfertigungetandor De ig nn 
sirksgericht Zurzach auf biefigem Katbbaum e Is 
entweder perfönlich oder durch Devollmächeyz, Mi; 
tiqte zu erfcheinen , undibre An» und Gegen · —* at 
forderungen , die erftern mit den Originalen u htting 
Urkunden und Belegen verfeben, um fo ge. dn, 


x 4 


miffer einzugeben, als den Ausbleibendem RN: 
fnäterhin , rüchchtlidy ihrer Forderungen —8 
u: Recht — gehaler wa. Br 
ur en 30. Wintermonat 1825. in 
ar Oberammmann , Prañdeut Re auf 
des Bezirkegerichts —8B 
Attenhofer. Ya ale de 
Der Gerichteichreiber all; 
Schleiniger. 


(Hierzu eine Benlage.) 





Brils der Lebens Miittel: 


3 


x DR ER 
i oa r. 
—* Srotſchlag 38. 9 bir. 
Das Ib. Bei l 28.3 hle. 
Das 15. Schwarzmehl 2 B. _ 
Der Müt Roggen 21.30 f. 
— —  Dohnen af. 
— — Erbſen a — 6 fl. oo 
— — Gexſit 21.35 8. 
Hafer, das Biertel A 17 — 2u $. 
s Ws. des beiten Rindeiſches 46. 
- geringeres Die 3 8. 6 bir, 
- Küb- umd Hayendeiih 38. 
- ertra Kalbicıid) 59.6 hlr 
1 1b. orbincire 46. 6 bir 
- Ecaffleiich 3 6. 6 bir. 
- Schweinfeich 58. 
- Bratwüriie 7». 
- dito, geringere 6 6. 
- aedigene beſſert 78. 





AVERTISSEMENTS 


4. Dit Bemilliaung des Lobl. Oberwai⸗ 
fenamis wird Donftag ale den 5. Januar 
1826, über Se. Heinrich Febren fel. Heim: 
weſen im Zichenloo ein öffentlicher Gants 
und Sertay abachalten. olches befteht in 
einer Bevauſung mit Angebäude, Scuffe 

hutten und Eagen, eine Scheune, ein Ne— 
i ———— em Garten hinter dem Haus, 
! Dr ıto vor am Haus und 7/16 Zrotten in 
- 0. 5. 
Ferner ungefähr 3 1/2 Juch. der beiten 
. Reben und Ausgeländ, ungefähr 1 ıf2 Ju- 
» dart Uderland und Baumgarten fammt 
! 4f2 Scheune , ungefähr 3 Juch. Mattland 
mmt 4 Scheune und endlicdy ungefähr 1 
Su. Holı und Boden. , 
Kanftıebbaber find daher freundſchaftlich 
eingeladen an obbenanntem Tag Abende A 
5 Uber ben Hrn. Waiſenrichter Etaub im 
Stung ſich eimzufinden , wo dienähern Be: 
dingniſſt eröfme und jedermann mit Ach⸗ 
tung begegnet werden wird. 
Dberrieden den 27. Dec. 1825. 
Für das Unterwgiſenamt 
Burkhardt, Gecretair, 


2. Bublication. 


Das um dieſe Yabrszeit übliche Sin— 
gen vor den Häuften it nur an den drey 
legten Zagen des Jahres , jedoch mit Aus: 
nahme der Abendgebiiftunde am Samitag 
und zwar den Kindern nım bis Abends acht 
Ubr geftatiet, bey emier Verantwortung 
und E&trafe für Die Damwierbandelnden. 

Actum Samitags den 24, Ebriftm. 1825. 

Bor der Etadt- Policey· Commiſſion 
Das Secretariat. 


—r — — — — — — — — —— — — 

3. Das Inſtitut im Küraß nimmt auf 
nächstlünftiges Neujabr wicder Schüler und 
E dyiilerinnen auf, ſowohl in die Claſſe der 
erften Anfänger , als in die höhern Claſſen. 
Diejenigen reip. Ueltern , welche gerät , 
ihre Kinder einen Curs in dieler Privat-Ans 
oft machen zu laffen , find höflichſt erſucht, 
darüber noch vor Ablauf diefes Gahres gü- 


Beylage zu Nro. 104, 


tigt Anzeige zu machen. Die öffentlichen 

Prüfungen der Claſſen finden Dommerftags 

den 29en und Freytags den 30. Dec. Etatt. 
C. Schoch, Dir. 


. 4 Ben Drell, Füfli und Comp. 
iſt * haben: 
as wohlgetroffene Bildniß der Clara 
* m. und ihres Bruders , Jedes Stüd 
10 f. 


5. Bey Heiner. Füßli und Comp, 
Kunfihandlung zur Meiſen find folgende 
Neuigkeitin zu baben: 


Revue du General Bonaparte, an 
1800. par Isabey, mit Fac simile 
Mort de Napoleon, d’apres Stapleaux 

eleve de David, gr. p. Jazet, mır 

fae simile . . . R a 

Schilletrs Ritter von Toggenburg, in 
Umrißen von Dittenberger 

Portefeuille geographique, ı 43 Liv, 

Anacreons, p. Girodet, 1ä3 Liv. 1 

Uniformes de l’armıe frangaise, ı & 
11 Liv. de 6 feuillesä 2 fl, 

Atlas historique de Lesage „ deutfche 
Ueberſetzung b. van Dusch, im Sub» 
feriptionepreis zweyter Kluffe, bis 
ende Jannuar geltend 31 10 
‚Auf die hiefigen und auswärtigen pert- 

odifchen Kunſt. Creulare, deren reichbalti« 

ger Ausſtattung auch fernerbin unfere mögr 

lichſte Sorgfalt gewiedmet bleibt, werden , 

wie auch für die Ausleihung von Origina» 

lion zum Nacpbilden neue Abonnement zu 
den üblichen Bedinanilien angenohmen, und 
laden für eint oder andere diefer Einrich— 
tungen die verehrt. Freunde der Kunft zur 
Zheilnahme eraebenft ein, 


‚6. Das verehrte Kunftliebende Dublitum 
wird anmit benachrichtiget , daß das Dano- 
ranıs von Zürich am Bechtoldetag Morgen 
im großen Saale auf der löbl. Zunit jur 
Zimmerleuten ausgeitellt wird , womit wie 
die Anzeige verbinden , daß die Gubicrip« 
tion auf dafjelbe noch bis Ende Januars 
offen bleibt. 

Kellerfches Kunftmagazin 
auf dem Weinvlap. 


7. Enbdeunterseichneter iſt fo frey einem 
E. Bublitum anzuzeigen , daß ee den. Ver: 
fauf feiner Waren aus dem Yaden in der 
geoßen Brunngaß in denjenigen im Haufe 
des Hrn. Schoch, dem rotben Haus ge— 
genüber,, verlegt hat rs 

Nebit feinen felbit fabrizierten Wolltü— 
Kern , deren Qualität jet in allen Bezie. 
bungen jedem an die Seite gelegt werden darf, 
und die auf Dauerbaftigkeit gearbeitet find, 
haltet er auch Molton , Mexines, Leinen , 
Cottonne, Kölfdy, Wintertburerjeug iec. 
und cmpnehlt ſich angelegentlichſt, unter 
Berfiherung bilfigfter und befter Bedienung 

ob. Siber, oben an der Marktaaf. 


8. Dem verehrenswerthen Dublitum dan» 
fe recht ſehr für den gütigen Zufpruch mei 
ner Arbeiten , als aber audy in meinem Ya» 
den, wozu sch mich ferner in Gprerren- 


im 


o 25 


al» 
| a 


| 





Sehe 


— , et Erife, feine Amlung de 
1 


guten ud und Schnupftabal 
und Eeiden, nebſt übrigen füb R 
tifein beitens empfehle. 

‚Den Sperren Liebhabern , welche die fpa- 
niſchen Klonen von Ken. Stephani-Veron 
bezogen haben, made die Anzeige, 2. 
diefelben bey mir einzig von dortigem Kaufe 
zu haben find, dag ib. A 1 fl., wie auch 
die fehr beliebten Cuba Cigaren, 

Zu geneigtem Zuſpruch fich böflichft em · 
ofichlt ohannes Schweizer, 

im Reumarlı So. 299. 

9. So eben hab ich von Paris, die längft 
erwartete Sendung meiner geichmadvollen 
feidenen Ridicüls in allen Farben, nebit 
Gants pour Dames, fouré d’Angora et 
garni de Cygne erhalten, und kann nun 
mit beiden Artikeln, wieder beftens bedienen. 


J. F. Hagenbuch, jamar: Pfauen. 


10. Rebſt allen in meine Proſeſſion cin 
ſchlagenden Artikeln, find ebenfalls in billig⸗ 
ften Dreifen zu baben: Ertra guter friicher 
Syrop de Punsch, Bischoff Efsenz, ächter 
Ma'aga, verſchiedene feine Liqueur, Choco- 
lade, ächte italieniſche Fideli und feine Cüro- 
nen, zu welch gütigem Zufpruch mich be 
fteng empfehle 

Leonhard Bürfchli, Zukerbek. 


11. Der Unterzeichnete macht dem mufi 
liebenden Publikum die böfiche Anzeige, 
daß er mit folgenden recht quten Infteumen- 
ten zum DBerfauf und Ausleiben verfehen 
ift, fehr fchöne und gute Guittaren von 
Paris und Wien, mit einfachen unb 
doppelten Refonanzboden , mit englifchen 
Schrauben und: mechanifchen Gewinden, 
zu allen Preisen von 8 — 30 fl. Fer 
ner gute Violin, alte und neue, Sättel und 
Schrauben, aller Art Bogen; recht aute 
italiänifche Saiten für Guittaren, Viola 
und Baſs; C Clarinett von Ebenholjl mit 
ſilhernen Schlüſſeln; gute burene Clari- 
nett; mehrere. gute alte Violonceil und 
halb Conter-Bals mit Mechanik , alles in 
billigften Peeifen ; empfiehlt fich beſtens 

J. Weber, Mufifus, im Dienerhof. 


12. Das Pfarramt Lindau zeigt den Em- 
vfang und die gewiſſenhafte Vertheilung der 
von unbekannter Hand für die Urmen ki- 
baltenen 2 fl. 20 $. dankbar an, 

Den 26. Dee. 1825. 


13, Die Aligemeine Mufitgeftl” 
ſchaft in Zürich wird am künftigen we 
toldetaq , wie gewohnt, ein Meujabeslütt 
berauggeben , entbaltend: Die Bei! 


bung der Reife zum Eydge nd 


) Meifen abnehmen ; das Kur 
sfer , welches die Abbildung einiger Schwei- 
»erbögel enthält, mird illuminiert nicht un⸗ 
ter einem Gulden, ſchwarz nicht unter bier 
Batzen abgegeben. Der Saal wird wie 
Xwohnlich mis allerhand Mertwürdig- 
feiten geziert werden. Die reſpeetiben Ele 
wen werden erſucht ihre Kinder ſpathſtens 
bis balb eilf Ube hinzuſchicken, damit das 
Grdränge vermieden werde. Die Samm⸗ 
lung im Hınteramt kann diesmahl nicht ge· 
örfnet werden, ft aber im Sommer für 
edermann offen. 


19. Ankündigung 
Ben Hrn. bon Lähr, Buchbinder an 
der Etadi- Bibliothek in Zürich ift zu haben: 
Das Neuzahrblart der Brugger Bezirksge⸗ 
ſeliſchaft für 1826, enthaltend ; Die Geſchichte 
der 2* Lenzburg und Habſpurg bis auf 
Kaiſer Rudelf I. mit einem Kupfer, eine 
Eine aus der Gründungs-Geſchichte von 
Habsburg, und einer Wıgnerte , Die Burg 
Lenzburg vorftellend, a5 Btz. Bon den 
ältern Blättern, auch mit Kupfer uud 
Bignette, jedes a4 Btz. Die vollitändige 
Eammlung aber von 1820, mit Einſchluß 
des dieszährigen , in 5 Blätteen, à 18 DB. 
Obſchon ſich in dieſer Eammlung von 
1520 bis mit 1826 eine Lucke von zwei verſchie⸗ 
denen Jahrgängen befindet, fo macht biejelbe 
nichts defto weniger ein zufammenbängendes 
chronologifhhes Ganzes aus, welches mit 
nen ununterbrochenen künftigen Fortſetzun · 
en, bis auf unfere Zeiten , eine vouftändige 
eſchichte des Kantons Yargau enthalten fell. 
Die anerkannten fchriftitelleeifchen Ver— 
dienfte und die gemeinnügigen Abfichten der 
anipruchlofen Berfafler lajjen erwarten, daß 
ſich dieſes gehaltreiche hiftorifche Kantonals 
produkt, auch ohne weitere Anvreifung , bei 
jedem fachverftändigen Verehrer der vater⸗ 
ländiſchen Gefchichte durch ich felbft cm- 
pfeblen merde j ’ 4 
Diefe Blätter , können theils in der Bob» 
nung von Hrn. von Lähr, theils aber auch , 
und vorzüglich an dem Bechteli— 
tag, in —— Laden neben ber ſſer⸗ 
kirche, gefunden werden. 
Brugg den 23. Ehriftmonat 4825. 
Nahmens der hiefigen Bezirkgeſellſchaft 
Das Netuariat, 


20. Unterzeichneter empfiehlt feine zmen im 
Biolinſpielen fehe gut geübten , und ſeit vor 
| einem Jahr fehe vortheilhaft befannten zun⸗ 
| gen Knaben auf das angelegentlichite. Sie 

ogieren im Schwanen. ! 

Dater Kölle, Mufillebrer. 


21. Maskentleidungen und Co 
ftümes zu verleiben und zu 
verkaufen. 


Es wird einem E. Publikum die Anzeige 
aemmacht , dap_ich das fchöne umd reichhals 
tige Mastın Magazin des Hrn. Heß bon 
Bafel gekauft habe, auch ohne dasielbe bes 
deutend vermehrt wurde, wird hiermit aber: 
mals ben dem bevorfichenden Reuſahr und 
Bechtoldstaa allen Lirbbabern, zum Ausleihen 
anerboten, Außer einer Dienge der mannigfal- 


shiken auf der 





. m 
tigften und geſchmadbollſten Karalter: , sei h 
und Galla kleider, Wiltär-Coftümes, Harlı 

fing, Pierrots· Kofaden u. Bauerntrachte: 
berfchiedener Yänder und für beyde Gefchlech, 

ter nebſt vielen Rationalixachten, DomimoshA] 

und Kındermasten , beitcht Dasıelbe au 
mehreren prachtvollen Ritterkleidungen ü 

dem Coſtüme des Mittelalters ; einigen jehi.d 
brillanten Gallas-@oftünesderhundert Schwer 

zer, welche befonders ben ofientlichen Kanto« 

nal» und Wlunizipal = Feytrlichteuen gute — 
Dienfte leiften würden. Zudem verkauft der | 





Cigenthümer die er Miederlage einzeln und Age: 
Dugendweife männliche und meibliche , be» 
wegliche und umbewegliche Gefichtemasten ‚” int. | 
fo wie von Nafen , mut und ohne Brillen AUrtn cr 
in den billigften Preiſen. , gesanr 119 

Das Masten-Magazin ift auf der le a2 h. 
Zunft zue Schmieditube einzufehen. 

Es empfiehlt fich um geneigten Zuſorucke ayrlrktem 

Kafpar Ratbgeb, Echneidermenier, 

im Niederdorf in Zürich. 


Masken Kleidungen —* 
zu verleihen. 


Endeunterzeichneter nimt anmit die Frei nun... 
beit, fein auf dem Aten Etage auf der Lobl * au 
Zunft zur Zimmerleuten, befindliches garı ir ng 
neu verfertigtes Masten» Affortiment beitene "7 1% 
zu empfehlen, und fchmeichelt ſich, fomoh 2", nett 
durch deren Schönheit und Auswahl, al, dal 
durch billige Preile,, fich Des Zuſpruchs eh, rd. 
nes geebrten Publikums zu erfreuen. a „edit 
og a — Eostümen zeichnen" muie 
ich vorzüglich folgende aus: mie 
M VPrachtvolle Rıtterbarnifch, Chineſen und u in ir. | 


Zigeune Kleidungen benderlen Beichlechtee day. *| 
abrfager» und Wahrfagerinnen, Zaube*: ig befie | 
rer» und Zauberinnen, Polnifche Trachteır —V 
Feenfchügen, Savonarden, Abälino’s, mebf 2 n 
allen übrigen gewöhnlichen Masten » Kleh \ ı. 


dungen. % j Veh 
Sein Magazin it am Neujahrstog vom“: 


| 





22. 















4 Ube Abends an, und über den Beitoldek x. 1... 
tag offen. her weiche 
Bürıh den 29. December 1825. Teer ay 
3%. G. Friz, Schneidermfir. Sonia ' 
auf dem untern Hirſchengra A 
im Schweijerdegen. Sy = 
23. Friedrich Chriſt, von Bafel, ya 4 
benachrichtigt ein geehttes Publitum, daß er, „tan, | 


auf den 23ten dieß mit einem fchönen &or«, Nast 
timent von Masten-Kleider allbier IM, 
Gafthaus zum Storchen antommen wird,“ 
nämlich: Schöne Domino; alt fränfifche. " *' hoc 
Herren» und Damen» Kieider , mit Gold und FR; gie 
Silber geftidt und bordiert ; Hufaren „m — 
nifche Ritter; Zürken; Mameluden ; 0 F ‚nalen Ya 
ten; Pavageno; Wilde von Haar; Harle⸗· Im jun 
auin; Piereo; Tiroler und Zirolerinnens "bein, 
Yauren und Bäurinnen; wie auch aller "iz... 
Sorten Kinder: Kleider; item, Verie as, 
fen und Larven für Herrem und Damen ©, Una, 
Etüd- und Dugendweife, und im billige ten 
en Preis. Te 
y NB. @olfte jemand Luft haben, das —S 
Kleider. Diagazin ver oder nach eh 
Dechtoldstan zu faufen , fo mürde mal Yan “| 

einen billigen Preis machen. * 





Zuͤrcheriſches 
No. 1. Montag, 
893.3. Ulrih 








Es wird sum Verkauf angetragen: 


4. Ein Etod beiigewittertes Emd. 

2. Hug einem Privat» Keller werden circa 

" 40 Eimer achter und felbit gezogener 15198 
Bein Eimer- und Zaufenweis zu 25 fl. 
dee Eimer verkauft. 

3. Ein ſchoner Schlauf von ungefärbten 
Zobelneli. 

4, Weiße waſchlederne Ball-Sandichub , 

wie auch andere Gattungen Frauenzimmer— 
und Herren⸗ Handſchuh; geswirnte Enmitile 

olle zum Liſmen; ım Faden⸗Laden 
um Engemer⸗ Dörtli. 

5. De Gerätbichaften zu einer volllerims 
nen Zuchiadrife werden zum Derkauf ange 
} tragen, als: Weberitübie nebft Geichieren , 
 Breeke , Zuchranomen, Das nnere_ einer 

.Balle rad Nirterländer Bauart , Ecdan ⸗ 

nee Zußicherren, Echectiiſche Farbkeſſel 
Farb⸗ Reccyte Bor, Rauhkarden, nebit 
dielen andern zur Zuchlabrication ertoider- 
lichen Gegenftäuden. An men ſich mit 
vortofreren Bricfen zu wenden , it zu er⸗ 
fahren ben dem Verleger diefes Dlattce. 

6. Rother Reuenburgerwein ı819€ beſie 
Qualiãt, im Bouteilfen , und techt ſchone 

frwarze bell und dunkelgraue Florttſeide, 
' m Böali an kr Thorgaß No. Ar. 

r. On Commiflion babe erhalten feinfte 
H:vanna Cigaren, io auch befie hollandiſche 
cuch feinen doll. Raudytabaf, feine ſchwarze 
pieitener dene Köof und Schilft ohr, meiche 
nebh reinen führenden Zoreeserarsikiin zu 
Jabird cm Zuſornch börich empfehle 

R. Denzler, im rorben Mann. 
#. Auf dem Helmbaus find zu bers 
tufen: Ein mafib nurb. Corvus mit 33 

" Ecnublaten, Költen, Bufert, Bettſtatten, 
nnfD. Commoten , ein großer Auszichtiich, 

Keine Acdigee und halbrunde Ziichli, ein 

Schreibpult ju 2 Dlägen , arofe ciferne Geld» 

Aiten, 4 WBianoforte, 1 Eviegel 3' 1'' hoch 

und 2’ breit, 1 bite etwas kleinerer; große 

Sattrmen ı Strod- und Dolfterfeflel, auch 

fhböne Sebnfeiiel, ı paßer Hlättofen mit 

Schieber , Kerzen-Bläfe, ı Dfen von 

Srturzblech, im eim Caderhübli bienlich; a 

. Rufwärmer, 1 Daar Deijftierel, 4 Mantel 
ür eimen Knaben; ferner Chaufretter, 4 

‚Dfefiermübte,, 1 eiferner Roſt, Umhang» 

‚fängli , vedſt andern bausräthlichen Sachen 

vıebr. Für den Kauf ſowohl als Verlauf 
senen beare Bezahlung, beliebe man, gefäl⸗ 
fi fich entweder auf dem Healmhauſe felbit 

‚enzumelten, oder bey jich bejtens empfeh⸗ 


lendem 
Hs. Jakob Wirth im Hifi. 

9. In Yo. +73. anf Pererhoritatt ligt 
in Commiffion zu verfaufen: ı vaar Schleif- 
Muh2 a. 208. Ein überaus go er eifener 
keit af. 205. aſchwarz tüch. Roks fl. 205. 















4 ſchwarze Westen. ı vaar Bracclet von 
Stahl 2:20. 4 Wollen brod. Diadras 
Shawl 2 fl. 20 ß. Schwarzer Madras 1 A. 
20 f. x bergoldies MarmorsZifcli 6 A. 
ı Schöner Sammet · Krogen 5 fl. Ertra gute 
weize und blaue Erbien zum ausfieden. 

40. Gutes Nufmwaller , die Daup at fl. 
Gutes altes Kirſchenwaſſer 30 9. 
Sevfenbrantenwein 30 8. Franzbrantenmein 
268. Träſchbrantenwein 209. Bey Frau 
Kleiner an der Weitenuns No. 72. 


vi. Friſch und gur gebeitztes Reb- und 
Wildfchweins Fleiich , in biligem Preiſe bey 
ı dhnorf, No. 302. on dee Kut- 


Job. 
telgaß. 


12 Zwey groke, fo viel als neue Spiegel 
rrit weißen Bläfern ‚ in billigen Breis. Rad 


zufragen in Ro. 343. gr. Brunngaß. 
13. Recht gute Erdavfel 
im Spitalamt. 


14. Im Nicderderf_ oben am Runt Ie, 
615. find zu baden: Febr fehene frifche Zi⸗ 
teronen, das Stück a ı db. und 3 ß. Auch 
find zu haben , fchöne Domeranzen ; Wein: 
bterenñ Roſinen, Emmrniche eigen , mie 
auch Kranz: eigen, Es empfichlt ſich bes 


fieng Martin Egger. 


holderwaſſer und recht Icharfer Weineßig, 


alles in billigen Preiſen, bey Kücfer Klaus 


fer im innern Rennweg. 


16. Im Evezerev:laden unterm Rüben 
find in beiten Qualitäten und aus erfier 
Hand Felle: bezogene Weine in billigiten 
Peeifen su baben, als Malaga, Mufcat- 


mein, Borde-ux , Burgunder, Rheinwein, 


Xeres, Nadera, roth und weißer Cham- 
aener , Neuenburger, Rum de Jamaika, 
xtrait d’Absinche, feine Liquenrs ım ber» 


fariedenen Sorten und Ehocolade, 


17. In No. 657. auf dem obern Hirſchen⸗ 
ind immer zu haben, ganz ächte 
feemde Weine , als: Alicante, Bourgunder, 


graben 


Bourdeaux, Champaxner mousseux , Fron. 


tignan, Heimitoge. Madera , Mataga, Mark- 


g-aefer, Muscatwein, Neuenburger, Oeil 
de Perdrix mousseux, Portwein, 
wein, Rivisaltes, Rou:illen, Xeres, Arrac 
Batavia, Cognac und Kum Jamaica. 

18. Ben Endsunterjeichnerem find von 
verjchiedenen Sorten neue und alte Beine 
zu babe, auch recht qutes Rußwaſſe:, die 
Dia:5 a 4 fd. 8 8. Brantenwein und erira 
guter Wrinefig, slies zu beiimöglichiten 
Dreifen. Dfenninger, Kücfer 

in der Schmalsgrub. 

19. Bey Abegg— Guter an der Krug 


a No. 51. find ſolgende Weine in be 
n Qualitäten zu haben: Malaga & 
4 8. und 1. d. 10 5. Muscatwein & 25 





Guter 


15. Recht aure: Raviger, die Maaß a 328. 
Gutes altes Kırfcheniwanier, Zrufenbranntens 
wein, Träſchdrantenwtin, Nußwaſſer, Reko 


Rhein» 


Wochen⸗Blatt. 


den 2. Jaͤnner 1826. 
im Berichthaus, ‚neben der Bol. ja! 


— — — — 


und 20 ß. Markgrafer asıır \ 23 6— 
Rother und weißer Burgunder A 1 rl. 10 f. 
Rother Collioure a 26 f. Rother Roussillon 
22 f. Weißer und rother mouſſierender 
Champagner a 2 fl, Capwein a ı fl. 3u & 
Madera a ı fl. 308. pr. Bouteille, 

20. Es wird aug frever Hund zum Vers» 
fauf angetragen: Die woblbeworbene und 
in gutem Stand ſich befindende Drfleren 
No. 184. an der Kirchagaf , enihält die Ba— 
ferey mit allen dazu gehörigen Geräthfihef: 
ten, ferner 3 Stuben, 6 Kammern, Kü— 
che, 2 Winden, ein auier Keller wit circa 
130 Eimer Far, ein Hol;ichouf für 20 Klaf⸗ 
ter Holz umd ob demſeben cine groke Ziune. 
Wer nähere Auskunft zu haben münict, 
biliebe ſich ben deug Eigenthümer Kit, 
Prifier , im Haufe felbit anzumelden , ro 
über alles jedermann böficher Beſchtid cr= 
theilt wird. 

2t. Eine wobleingerichtete — febr 
nalye an der Stadt, un emer Hauptitrafe 
gelegen, wird aus. fiever Hand zum Vers 
tauf angezagen. Der Ort mo mon fich 
— hat, iſt im Berichthaus zu er⸗ 
ahren. 

22. Recht gutes Nufwaſſer, die Maaß * 
1 fl. der Grempter Wild an der Glokengaß. 

‚23. Wo ein ertea gutes Wogelörgeli mıak 
sinnernen Dieiften , und felbft ne ogene Car 
naribähnen und Baſtarde zu verkaufen find, 
ift im Berichtbaug zu vernehmen. : 

34. In dee Pfiſterch No. 46. im Kratz 
find wie bisanhin recht gute Eyernudlen das 
tb. 3 8 8. zu haben. Man emprichit ich 
höflichſt. 

35. Ein Hadbanf für einen Dramwurfter, 
14 Echub im Umkreis und 3 Schub hoch, 
um billigen Dreis. i 

” Gute ältere Weine zu verfchiedenen 
Dreien. 

27. Wugnermeifter Forrer in Winters 
thur trägt sum Kauf oder Zaufch an: 2 
leichte fche folid gemachte Char a Banc, 
ein- und zwenfoännige Schlitten , audı Kenne 
ſchlitten für Kinder, mit und ohne Lehnen, 
alles in äußerſt billigen Preiſen; cr empſiehlt 
ſich höflich. 


Zu kaufen wird begehrt: 


1. Noch in gutem Stand ſich befindet 
der Küefer ·Werkzeug. Ben 
2. Scheuchzers naturbifter. Bilderbibel 
in 4 oder 6 Bänden. * 

3. Es wünfchte jemand einen nech n 
autem Etand ſich beindınden Keßlerſchit 
ten, oder auch cine jOgenannte Kuͤchen ;'* 


kaufen, 3 
4. Ein Keßlerfchlitten. 
Zum Ausleihen wird angetrage” 
1. Ein beiteres und fonnenreiches ZUR 


2. Eatalogus alter und neuer Bücher, 
‚verfchiedenen Sorachen, darin viele ſeht 
iebte und gefuchte Werke enthalten , nebit 
rurgifchen Inſtrumenten und andern Ge⸗ 
utänden. a. Rro. 1 — 1995. Werte ın 
en Wiſſenſchaften und Sprachen für je⸗ 
ı Liebhaber der Pitteratur, Kunſte und 
lebrſamkeit. 2. Nro. 2000 — 2039. qi⸗ 
eaifche Inſtrumeute und der Geburtshülfe 
ieroscon, Reiß eug, Flöten, Silber Ara- 
sEe, Mevers Basrelict von Been, Frer— 
rg, Wallıs sc. Drig. 3. MRro. 2010 — 
43. beliebte medicinuche , chirurgiſche anı- 
nifche umd andere Bücher, 4. Mro. 2216 
ı Ende rare Autores Classici der ältern 
d der neuern Ausgaben, umd andere jch« 
iebte Bücher; welche Gamflag den 23. 
nner (Carolus⸗Tag) in meiem HYaulc 
Meiſtbietenden ũherlaſſen werden. Briefe 
d Held franco. Karaloqus werden unent- 
lich ausgegeben in Zürıdy bey 

Job. Wür und Sohm, Buchhändler , 
zue Sonnenuhr, in der Franlengag an 
der Neuftadt No. 121. j 

3. Man fucht einen ober zwey Antbeil- 
ber zu gemeinfchaftlichem Abonnement an 
: neue Züricher- Zeitung pro 1826. 

4. Man wünſcht noch einige Mitleſer 
e die neue Zürcher⸗Zeuung zu finden, 

5. Wenn semand im einen Xelejirkel, 
Icher franzöfifche med. cher. Journale ent · 
{t , zu treten wünſcht, der beliebe ſich im 
wichtbaus zu meiden. 

6. Man wunſcht noch ein Baar Mitleſer 
Lauſanner · Zeitung zu nmden, füc das 
nze Jahr 1820. — 

7. Unterzeichneter matt biermit einem 
vd. Publitum die Anzeige, dag er mut ci» 
m fchonen Waarenlayee von Schube: ver» 
sen it, als: mac) der neueſten Facon Ball- 
uh für Frauen immer, beſtchend in Set · 
n und miehrerley Stoff Zeug, Caman: 
ub, falierte Schuh, Srauenzimmerfliefeli 
a Zud) , Zeug und Cammca; GSufftan 
id Jalblederne Pelsfhub und Sommer» 
uh von diefee Art, Kinder und Züchter 
ub, eine jede Qualitat ın allen nur er- 
nttıchen Farbe, wie auch Pantoffeln für 
erren, Fraueu und Kinder. Für, Schön⸗ 
it und billige Preiſe der Wagre laſſen 
ich einen geneigten und zahlreichen Zu— 
euch hoffen. 

David Wolf, Schuhmacher, 
on der Schoffelgaß Ho. 257. 

8. Zur Beſorgung des Heimen Hausivce 
13 einer eriseinen alten Perſon, 10 dato 
sch aufer der Gradi, büldet ader ja der 
sad wohnhaft iſt, wied auf nächſte Licht 
ch cine rechtichaffue Magd, von beitandee 
sm Alter verlangt, die mebit fäuberlidyer 
ad ordentlicher Zubereitung von ordinaire 
speifen auch die übrigen wenigen Hausge⸗ 
häfte zu bejorgen hätte, 

9. Wo eine mit guten Zeugniffen verfe- 
me Mogd, ſogleich eder auf nächte icht⸗ 
5 bey einee Eleinen Haushattung, Anſiel⸗ 
mg finden könne , iſt im Beeichthaus zu 
rnehmen. BE 

0. An defanntem Det auf der Steinhüt« 
n Ne. 50. m Kras ſind wieder von den 
dien Magen stärke. den Zriinchniten zu 
aben 5 auf ie Ruchfrage hin, 

1. sn 


Iıletein , mit oder ohne 


Kunden in biefige- Stadt an, 


y v. 256. an der Auguftinergaf 
+. man kleine und Kr Hünpen und 


! Berftorben u. verfündet worden ind 
ndel ; jo wie much | 


ee EEE 


— 


7 i 
“m — — 4* 4 
ulfe ‚ er pi , ’ 
——— Year, Srımanı jich hon a 


f 


12. dYpı he = ” 2.— eher 
einer ri str macht füche zur m © 
Dude 7 a, retten Oaneen ——— den 

"8 file bus bisdaben ibme = 1 Dees- 


Zutce ondindiichten Dank abzupe Imders 
ten um a7 Amprientt fich De ufüben * 
zu ge rr emn ee Auch 3* ku; | 


ns 


einer belvdigen Aucwabl von Frauen:i 
Schuhen berieben, Ball: 5 —— 8 
— * von Zeug und Safan in p IN 1 5 
ſchiedenen Preiſen; einige Kor Win 
ſchah mit und Song Sohle, m * 
Waſer, Schuhmacher 
im Nicderdorf Ro. * 


13. Endeunterſchriebener zeigt feinen we! - Darıs 

Dahme; its ın.5. 
man bey mir Beitellungen machen > und um. 
man ih nur dey dem Drechslermiie. BE mean. 
ins M.ederdorf , dem Adler gegenüber , ag unter cich« 


| 


den Fanın , weldyer alles für mich "er de dar 
und danfe zugleich fir das bisanbim + Apegte Sen 
ſcheulte Zutrauen , und retommandiere — 
—— nie J Moͤbel als B Ir des lauf 
auch nehme ıdy zugleich tinen Lehrkna i a 
genen | —* —— — u dom 
Schreeinermite. Huber, wohn 
Zimmermite. Leemann auf us — Stadt 
an der untern Etias, sure 


a4. Die Endsunterscicdyneten machen * 
mit befannt, daß fie von dato au bie ee vom 
a ES tan 
n u hiſtieren J an 
Enbrad) den 23. Dee. 18.5. = * 
web.üder Ganz," 


Breis der Leben Mittel: un 


Kernenfdtag , de: Din 44. 38. und, 
Werfer BSroiſchlag Arms tn Ir Op 
Zdwosrzer Broiſchtag 38.9 hir. Hain | 
D.4 Ib. Weimeht 28. 3 bir. gen 
Das ib. Schwirmebl 2 B. Rear 
Der Mütt Rogien zen. 32 dem | 
— — Bohnen 3 zZ Rei 
— — Een ann 
— — Gurke 2ñ. 34 5. 
deſer, das Viertel A 17 — 20 $. — 
m! des deſten Rindaciſches & 8. RE Ahn. 
geringeres Dito 38-.6hwy | 
. Kühe amd Hagenfeiſch SP. * “hang 
ertra Roaͤldaeiſch 5 . 6 ——————— 
ı 15. ordinıee 1.6 
Scham̃teiſch 386 ben \ 
» Werde und Bockſeiſc 2: har 
. Schweinneuch 58. Sfr 
. Dramwurie 7 4 x Tas u | 
dirito, geringere 62. tee a Dit: | 
gedigene beiiere 78 den. In. 


Bergangenen Sonntag find folgend 
Eben verkündet worden: "li, um 

Aus der Broßmüiniter-Beineind. =," irgenn | 
Herr Zofenp Alone Elmiger von Bud "mm, 

Et. Schaffhauſen re | 

Frau Katharina Ehriam aus dem Kicsbadı." Der Ad 





Sorevh Wether von Waldiee, Königeeg.. mann 
" Wiürtemberg, i tem ı Det 

Hafer. Anna Thommann von bier, —B 
Aus der St. Peters Gemeind. — 

vfri sy stm 


Mit. Hs. Ulrich 


’ NZ u 
Frau A. Barbara Wut, bende vomäel, „u. 


Here Hauptmann Jaleb Wegmana, Dr Ld 


feines 






er —— 

nr ndıqer 
Grau Sagbalene Weber, 
nadıgel. —— — 23* a: 
 tbea Düne, Ss. Rudolf Däniters , des 


| — chl. el. Tochter, ſtarb in 


AVERTISSEMENTS. 


1- Bublication. 
Die fimmtlihen Wire und Weinfchen- 
ten bes Kantons Züri, werden andurch br- 
—7 1. dab Die geſetzlich e Wirthſchafts · 


ade 
= Wigabr zwente Hälfte des Jahra 1325, 


=) in gangbdaren und guten Geldjorten und uns 
a am Beatenung der vorgeichriebenen ſpeciñ⸗ 
2% Arten Rechnungen an den endsunter:eich« 








© em am gewohnten Orte auf die laut 
— * der Eintheilung feſigeſetzte Zeit 
au iſt — nemlich: 
4 en sten volltändiaen Woche des lauf: 
j ‚seden beliebigen Zag vom 
so ze bis Tien dien 
„De Wirihe und Weinſchenken des Stadt 
u amd Landbe zirt des Oberamtes Zürich) 
En — x . n a * 
zten Woche dieſes Monate vom 
da räten dies 
ie Dieienigen dis Stadt⸗ und Land 
ra bezirk des Oberamis Winterthur und 
aM Ver Oberdmier Andelfingen und Gtei- 
„I fenfee. 
au In der Zen Woche dieſes Monats vom 
4öten bis Ziten en 
| Die Wirtbe und Weinfchenken der Ober» 
amter Wädenihweil, Grüningen 
und Kuburg. j 
In der Atem Woche diefes Monats vom 
23a bis 28ten dich ; 
_ Dieperigen der Oberämter Meilen, 
Embrach und Regensberg. 

Bier dicke Zablungetermine zu beobachten 
terfäumen wiirde, hätte dic gefepliche Ahııs 
dang fc, Cen der umeſſen 

Allfablige za Sullung dieſer Rechnung 

ennoch e: forderlichhe Tabellen können bey dem 
endzuntersciheeen abgebolt werden, 

Zus den 1. Jenuur 1826. 

Ammann, Regiftrator , 
im obera A:madı dis Fraumüniteramts, 


2. Din Eben des jüngſter Tagen ber 
orbenen bien Säckttragetrmeiſters Ans 
geas” Meder om oberen Hirſchengraben 

AR die Nechtswohitbat des gerichtlichen In⸗ 
venturs über deſſen Raılag bewilligt, und 
y ergeht demnach an iedamann, der irgend 
pt xine 50 derumg an den wrftorbenen zu ma= 
um bat, oder hingegen ihm ſchuldig wäre, 
vr Aufsderung, unfehlbar (und jwar für 
Erdes den Strafe des Ausichluffes von der 
Made) innerhalb vier Wochen von heute 
„. wine tdemliche Eingabe deshalb ben der im— 
—  tereiähmeren Kanzlen zu machen. indem 
3 nach Berdusdirfes Termines das Inbenta- 
Sam aeihloffen, und das Weitere in die⸗ 
. we ind verfügt werden. 
Sr Aho beſchloſſen Mitwochs den 23. Des 
„ Member 1325, 
 20* Bon dem Amtszerichte Zürich. 
den 3. Die Verrechtiertigung des" rechüch 
2 


* 


> 
_ 


4 


au⸗getnn denen im Linferey bey Egg anfifiz | 


gen Rudolf Kleinpeiers von Aeſch der Pfarr 


Maue ıft auf den 21. Jeımer 13.6 alıger 
fest. Die Schuldanfprachen die an deniels 
ben gemacht werden, müsen bis zum s16ten 
gl. Vlonars ben der Unterzeichneten Deutlich 
und auf Gtempeipanier geichrieben , tinger 
geben werden , jo mie dann Die Gläubiger 
am dem Derrechtfirtigungstug Morgens um 
8 Uhr im Schloß Öreitenice zu_erfcheinen 
und ihre Anſorachen vor dem Auffalisrichter 
geltend zu machen, aufgerordert find, und 
jwar bey Sirafe des Äusſchlußes. 

Gegeben den 27. December 18.5. 

. Cauzley Greifenfee. 

4. Zur gütlichen oder rechtlichen Schul - 
den · Ligudanon über Franz Pol. Bucher , 
Ober-Diüller und Gemeindram bon Yeng- 
mau, wurde auf Donnſtag den 19. Jenner 
18.6, Zagsfabrt bezieksgerichtlich angelegt. 

Die Schuldglaubigee defielben fo wie Die» 
denigen die alljäblıg gegen sbu fehutbprlich 
tig ſind, werden demnuch aufgeiocdert, An« 
und Gegenforderungen, und war dieerftern 
mut ben erforderlichen Belegen verfchen, uns 
ter Strafe des Verlurfis , Die lenterm binge» 
en in wahren Treuen an obbemeltem Tag 
[üb 9 Uhr dem auf biefigem Rathhaus ber» 
ammtelten Gantgericht einzugeben. 

Gegeben Zurich den 28. Chriſim. 1825, 

Der Oberamimann , Präfident 
des Bezirtsgerichts 
Attenhofer. 

f Der Gerichtsichreiber 

‘ Schleiniger. 

5. Alle diejenigen , welche an Jakob 
Bercher, Geiler von Rädtıngen , rechtmaßi⸗ 
ge Anforderungen zu machen. haben , oder 
emſelben zu thun fchuldia find, werden ans 
mut aufgefordert, Donſtag den 19. Jeuner 
1826. früh 9 Uhr als am dem angeſetzten 
Gantverrechtiertigungetag vor Bezirksgericht 
Zur zach auf biefigem Raibhaus entiweder per» 
tönlich oder durch Bevollmächtigte zu erfchei- 
nen, und ihre Uns und Geaenforderungen mit 
den Drigmal-Urfunden und Belegen verfer 
ben , um fo gewifler einzugeben, als den Aug- 
bleibenden fpäterbin für ihre Forderungen 
kein Recht mebe gehalten wird, 

Gegeben Zurzach den 28. Chriſtm. 1825. 

Dir Dberammmann , Präfident 
des Bezirksgerichts 
Attenbofer, 

Der Gerichtsfchreiber 
Schleiniger. 


6. Anzeige. 
‚Mit Anfang des künftigen Jahres wird 
ein neuer Curſus im volisiichen Inſtitute 
eröffnet. Wer demmach ein oder mehrere 
Eoliegien zu befuchen münfdyt, wird aufges 
fordert, dem Hheren Dräfidenten der Ober: 
aufficht des politiichen Inſtituſes Tit. Jun⸗ 
fer Dürgermeifter Wop, fo wie den üch- 
ern Anzeige davon zu machen. VBorgetra- 
gen wird: j 

Europäifhe Geſchichte, vom weſt⸗ 
phälifchen Frieden bis auf Die Zeiten Fried» 
richs des Großen nah Heerens Geſchichte 
des curep. Staatenioftems; Montags_von 
2 — 3 Dienftage von 9 — 40. und Frey⸗ 
tage von 3 —9.— Schweizergeſchichte 
vom Landefrieden von 4531. bis auf den 


Ausbruch des drenpigrährigen Kriegs; Mitt: 


wochs und Donnerſtags von 10 — 11. 


Dolizey Wilfenfhaft, 3 & 
der Woche ‚von 41 ie —— ar 
—— er un 41 * — 
iminal Re euer ı Done 
ag | Freitag ı und Samitag ideen DE von 


Sqchweizeriſches Staater echt nach 
nach vollendeter Fortſetzung der Grund» 

age der fchmeizerifchen Stantsgeichichte in 3 
näber zu beftimmenden Stunden der Woche. 

Allgemeine Einleitung in das 

Rechtstudium, ımd Gefchichte und 
Inftitutionen des römiihen Rechts 
in 3 Stunden der Woche. 

Zürich den 27. Ehriftmonatb 1825. 
Nabmens der Oberaufficht 
des politifchen Inſtituits, 

as Aetuariar. 


7. Publication, 


Anmit wird der lobt. Bürgerſchaft be» 
kannt gemacht , daß diefelbe bis auf allfäliig 
anders nörbige Verfügungen, ſich scden Bor« 
mittag des Diontags, Dienftags, Mittwocts 
und Donſtags für die verfchiedenen Gatungen 
Buchen Yaub- und Tannholz ab der Schan;, 
ben Here Lieutenant Koller , Dfifter a ı der 
Schifflande einfchreiden laffen, und ſolches 
gegen Dezablung in gangbaren Grldiorten 
nad) beitimmien Preifen erhalten kanıı. 

Actum Dienftags den 13, Dec. 1825. 1 

amens des Stadirathe 
j Die Staditanzlen. . 

8. Es will der Jakob Kleiner im Löchli 
eine Gant abralten, über fein S>einmwclen , 
enthaltend ein gedopveltes Haus ſamt Trott⸗ 
baus, balbe Zroite und Birrenmülli, me 
auch eine Scheuer mit Keller, und_ unge- 
führe 6 3/4 Juch rt Wiefe mit ſehr ſchönen 
Obebäumen beiegt;, alles im Lochli nädyit 
obsrbatd dem Dorf Wäbenfchmeil ligend; 
danne 1 1/2 Bela. Holz und Beben im Ges 
ren gelegen. Kaufliebhaber werden erfudht , 
auf a den 6, nächittünftigen Jenner , 
Abende a A Uhr, ben Heintich Huber auf 
Rautenen beum Schloß dahier fich ei,sgufin» 
den. Wäadenſchweil den 27. Dre. 1825. 

Im Namen des Gemeindraths 
Das Serretariat. 


g. Mit Bewilligung des Lobl. Oberwai« 
fenamts wird Donftag als den 5. Januar 
1326, über Hs. Heinrich Fehren fel. Heim 
weſen im zuichenloo ‚ein öffentlicher Gunte 
und Feiltag abgehalten. olches befteht im 
einer Behauſung mit Angebäude, &c.fie 
surten und Lagen, eine Scheune, ein Ne— 
vengebäude, ein Garten hinter dem Haus, 
Er dito vor am Haus und 7fı6 Zrotten in 
30. 5. 

Ferner ungefähre 3 1/2 Zuch. der been 
Reben und Ausgeländ , ungeräbe 1 ı/2 Ju= 
hart Aderland und Baumgarten ſammt 
2 Scwune, ungefäbe 3 Judy. Mattland 
ammt 1 Scheune und endlich ungefähr 1 
Juch. Holz und. Boden. £ —— 

Kaurıedhaber find daher frtundſchaftlich 
eingeladen un obbenanntem Tag Abends * 
5 Uhe deu Hrn. Waifensichter Staub Ihr 
Stünzi ſich einzuufinden , wo dienäbern IC = 
dingmifie eröffnet und jedermann mit Ad} 
tung begegnet Werden wird. 

Döerrieden den >27. Dec. 1826. _ 

ür das Unterwaiſenamt 
urkhardt, Sectetait. 


A 


15. Zur Minderung der Geitbeitler em | Due = i ä 
heng Kt Bolt fünf Sen fehr | weati- ua moßate un wei 
hend den Zwed des Webers weiß er, mie | jo va FAN rare, ms und obab; 
‚che Bettler ſich möglichht verbergen ; dankt | in de— 7 —5c—— . 























‚ht berzlich, * — 

ällanden den 29. Chriſtmonat 1825. Zune Ar Schmirhftubs le g 
Te |. EB — 
16. Die Hülfsgeſellichaft bat folgende | Exr Mar Karbard, Edhne 
vofmüttige Gefcyent cihalten, melde im im Rudedorf in- Zurich, 
—— Kırchenfäcli gelegt wurden: a | 

*— ür die ER 3. Dee.| % Masten Kleidungen 

ein 25f. a. Warſenh. v. 18. Dec. 

* u . MWenbuadht. su verleihen, — 
— *. —— We anmit die Fr@ihenblattc« 
2.208. » .. it ſein auf dem 4ten Etage auf der Bol 
onenipera 2 5 5 . Zunft zue Zimmerleuten, befindliche st Beiörderu 

aupen sh. v.d. franz. Kir. | meu berfertigiee Masten» Affortit 


lei 5 . zu empfeblen, und fhmeichelt ; 
— * *F b. d. Grofmünfter, durch Beben Schönheit und Aus 

a 4 .22$. Pr . durch billige Preife, fich des p 
Iber-Luuven ıfl. 98. 8e. nes gebeten Purdlitums zu erfreut 
jür die Hüufsgefellichaft 4 A. s6H. b. Predig. _ Unter den manigfachen Costünen zei 
Iber-Yaupen ı fl. sup. a. Wehh. b. Et. per. ſich vorzüglich folgende aus; 


£ „108. »  b. äemftr, | _ u Prachivolle Rıtterbarnifch, Chinefen it: 
daldeuſtein 9— Sr . ge Zigeuner» Kleidungen benderlen Gele ‚auf der 
m  Wahrlagers und Wahrlagerinnen ind. Dos 
17. Mastentleidungen und Co |rers und Zauberinnen, Wolnifche & much. sch 
ftümes zu verleinen und zu 88 —— - nos, Dan und Glas 
en al w 3 ; 
verlaufen. Sana gewöhnlichen Ma af. mut dem 


Es wird einem E. Publikum die Anzeige) ein Magazin it am Neuiahkllun » 
enracht , daß ich das fchene und reichhals | 4 Une Abends an, und Über dem Beck 


ge Masfin-Magazın des Hrn. Heh von | ra ofen. An 
zaſel gekauft babe, auch ohne basıelbe bes | Zürich den 29. December 1825. mm A kr» 
eutend bvermebrt wurde, wid hiermit aber» I. G. Friz, Schneidermfe, ı a da 
zals bey dem bevorftehenten Reutahr und auf dem unlern Hiſchens J— allen 
zechtoldstag allen Liebhabern, zum Ausleihen im Schwelſerdegen en br 
nerboten, Auper einer Renge der mannigfal⸗ ee hinNer , 


gſien und geichmadvellien Karalters , of: 19. Im Berichtbaufe üt zu haben" —8 Brig. 
nd Galtstleider , Aaluar· Coſſumes, Harlte · Ehhweizerifer Ehreibfakk, 

ner, Pierrotg:, Kofaden- u. Damentiackten | der für das Jahr 1826, (in weh Am Dodkn, 
sefchiedener Yänder und für beyde Geſchlech wilden tedem Tage des Jahres oe \ s Varfılde 


r, nebjt vielen Rationalirachten , Dominoes | (ineinsundrebende VBenirrlungen ik) m * —* 
nd Kindermasken, befteht das eibe aus Anzeige der hieſigen Fr M Ulligien 
iehreren pradjrolten Rüterkiedu gen in | vorzünchien Jeormärlte, 8, Rp. an 
om Coſtüme des Mutelauers; einigen ſehr alar a 5% TE 

Allanten Galla⸗Ceſtümes derhundette chwei⸗ Wand und Poſt-Kalender —8 Bed) ſihr 
ec, welche be anders bey effenilichen Kanto · das Jahr 1826. mit ſorgfältig berrad &in lan, 


1. und Miunizwel» Sevrlichteuen guse | tigtem Ver eichniß der von Zürich verreifl‘ m, 
venfte leiten würden. zudem verkauft der | den Bothen. Das Etüd a 3 f. dus 7: 
mentnämer die ex Diederlage einem und | a 24 8. a de a 








A 136, neben 
. - — Mn 
Im verfloffenen Jahre 1827. ſind in allın 4 Pfarrlivihen der Stadı ve 
geitorben >90 Perfonen, als: BETTER 
com Groß-Münfter RR | . 69, Sluntern D . . 2. dm: wit 
Kr , » . . ’ 5 9, Dberftraf ——— — = 2. lann, ein. 
rau Münfter ⸗ ⸗ e⸗ ⸗ tr St. Leonhard R a alt kb, und | 
t. Deter . 0. . 4 2 Beh ich | 
Predigern Se ae 6. Spital . 0 wen —8X 
Dagegen find getauft worden 486 Kinder, naͤhmlich 255 Anäblein und {mb —* 
331 Tochterlein, u d zwar: N Eat und 
eym Groß Münfer = - 16h. mworunter Ba Kndblein und 82 Löhierichnun,, 
re . eo. .% . 6. + 3. . —B 
Peter . .. 157. ⸗ 87. 7a 2.00, Mae. 
Bredigern . . 156, . Bo. ” 76. 5 \ Kr : 
Mehr geiterben ald gebohren 104 Verfonen. Sn, Ale 
eben find-in ailen 4. Pfarekirchen theils verkünder, tbeils eingefegner NRı, 125, 
worden 836, näsmlich: " V 
mm Groß Muͤnſter ee. 100, Bey St. Veter 2 SM, 
der Geme 27. avon aus der Gemeind? 50, N 
—— — gi * a, ala . ehe Ga,‘ are 
| —B 


Zuͤrcheriſches 
:Nro. 2. Donnerſtag, 
Bey J. J. ulrie 





3. 


SL, — L ARTEN 
mare setz a nn, 


Wochen⸗Blat 


den 6. Jaͤnner 1826, |S 
im Berichthaus, neben der Pol. \ 















Die verchtten Befer des Wodenblattes werden erfucht, die ned) dusftchenden Vorausbezahlungen für den Jahrgang 1826 zu dem ger 
wohnten Betrage von 1 fl. 20 $. mit Beförderung einzufenden 





Es wird sum Berfauf angetragen: 


= * rent ' — * Eenite * 
Gabrhunbdertg , von E. Müller, mit 
9 Bildern , nah J. M. Ufteri, von 9. 
' Pipe. Allen draben deutſchen Frauen und 
Mädchen gewidmet ; auf Doftpapicr mit zier⸗ 
' Eich illum. Kunfern , Goldichnitt auf_der 
Dede , vergoldt Futicral 4 A. 20f. Das 
“ geile mit ſchwarzen Kupfern, nicht. ach. 
18:26. Yufacaoam in Rahm und Glas 
: gu maden , illıminirt 4 f. zo 6. mit dem 
* Zert , brofb. Daſſelde mit ſchwarzen Kus 
_ ren in Rabn und Glas ıu machen, mit 
dem Text br. 1 A. 230 Der Text befon« 
> ers ohme Kunfer , br. 86. Es wäre über: 
Rüfia obiae Gegenſtande zu empfehlen , ba 
allgemein befanmt , daß fich alles ben allen 
Anläfen als Ecſchent eignet. Bu haben bey 
Gob. Wüf. Suchäntter, 
an der Reuftatt in Zürich. 
2. Man bat das ermattcıe ſaſöne Sorti⸗ 
’ ment enngtsfehrer Merinos in allen Modenr 
* Serben und ſchwarz erhulten, und dasfılbe 
wird hiermit nebft dem framsönfchelt 10 
und Sf breiten, zum Verkauf in billigften 
Dreien beftens tmufoblen, Mo. 189. an 
der oben Kirchafie. ß 
3. Eim einiränniger E chlitten,, noch frbr 
‚aut im Etand. Mm gleichem Dit ein lan- 
‚ ger Belimanıl, fo aut mie neu. 
4. Recht anres Saurrfraut , dag ib. A 
2. if wicber zu haben in No. 136, neben 
dem Etorchen, fe au kann man alle 
Sage fchöne und freie Uriehfimursen ha⸗ 
ben , die Berfchel a 3 6. 
5. Dev Tiſcmecher Brunner zu Hirs⸗ 
lorıden im Sreaibady find zu baben: Nufb. 
polierte Commeden. nufb. und ann. ein» 
und zmevfclähge Bettflatten, nufb. und 
tarın. jwentbüriae Käften, Auch nebme ich 


— 


immer aller Arten noch brauchbare Möblen | 9 


an neue Echreincrarbit an, und empfeble 
mich einem E. Pıbkdum zu Stadt und 
Sand zu geneistem Fuforudy. 

6. Auf der Diatten in Mo. ». werden 
felgne Weine bey der Maaß verkauft: 
+31 Mararäfler & 24 f, Extra alter 
Welnländer 20 f. 19222 weißer a 12 ß. 
Meurer d seh. Drbin. alte a 5 und 6 f. 
Alles pr. Maag, 

7. Eine Flinte, ı Eabel, 4 Batronta- 
(de, a Habırfad , Iſchako und cine Jake, 
alles nady neufiee Ordonnanz, für einen 
Soltigeur auch noch eine alte Flinte ‚_ in 
huigfiem Preis; im Berichthaus zu erfin- 


gen, An aleichem Drt ift nachzufragen mo 
man einen Heinen neuen Hobelbank ſammt 
etwas —— berfaufen würde. 

8. Bey Heinrich Kubn No. 58. unten 
an der Kruggeß auf Dorf, find zu baben, 
Weineiig , Zräfchbrantenmwein , Erufenb 
tenmwein, Kirichweiler , Zweiſ⸗ er, 
Languedoker Brentenmwein, Cognac, Wein⸗ 
atiſt, Miuscamwein, Melaga, Margrärer 
177Ar und 18077 , Colioure, Champagner, 
Burgunde: , Bordeaux , Extrait dabsinthe, 
Rum, Arrak und ein Aſſortiment von feinen 


Liqueurs. 

9. Den Endsunterzeichnetem fiid_ven 
verfchiedenen Sorten neue und che Weine 
7 vr > recht gutes Nufwalle: , bir 

a, N 


Srantenwein w:d etira 
gen Weinsfig, 
seiten. 


elles zu beſtmoͤglichſten 
PBrenninger, Kürfer 
' in der alzarub. 
10. Ben Abegg — Gußer ander Rrug- 
gas Mo. 51. fd folgende Weine in br 
en Qualitäten zu heben: Wings ü 
ı a. und a 1. ı0 5. Wiusestwean a 25 
und 30 5. »Wrfgräfee asıır a 2i $ 
other und weiter Burgunder a 4 fl. 10 5. 
Roiher Collioure à 26 $. Rether Roussillon 
a22$. Werner und rerber mouſſſerender 
Champagner a 2 fl. Capwein a ı fl. 30 f. 
Madera a ı j. 205. pr. Bouteille. 


11. Ein Stock beftgewiltertes Erad. 

+2. Aus einen Privai Keller werben circa 
10 Eimer ächter und jelbit gezogener 15198 
Wein Kimer- und Zaujenwes zu 25 fl. 
der Eimer verkauft. 

3. Ein fdyöner Echlauf von ungefürbtem 
Bobelvelz. . . 

44, Weiße wa chlederne Ball-Handichub , 
wie auch andere Gattungen rauenzimimers 
und Herren · Handſchuh; gezwirute Engliſche 
aumwolle zum Liſmen; im Faden⸗Laden 
deym Engemer⸗ Mörtli. 

15. Die Gerätbichaften zu einer volllomm⸗ 
nen Zuchfabrife werden zum Verkauf ange: 
tragen, als: Weberjtübie nebit Geichirren , 
Drefe, Tuchrahmen, das Innere einer 
Wale nad) Nıisderländer Bauart, Erdans 
ner Zuchichereen , dyeertifche , Farbkeſſel, 
Gorb-Rreepte , Welf, Rauhtkarden, nebft 
bielen andern zur Zuchfabrication erforder 
lidien Gegenſtänden. An wen ſich mit 
vortofreren Briefen zu wenden, ift zu ers 
führen bey dem Verleger diefes Blattes. 

26. Rother Neucnburgermwein 18198 befte 
Qualiiät, in Bouteilten, und recht ſchont 
fumwarze , bell und —— ——— 
sm Bögli an der Thorgaß Ne, 





Bericht haus. 


17. In Commiſſion habe erhalten ſeinſte 
Havannı Ciyaren,, ſo auch befie bollandiſcht 
auch feinen bo. Reuchtabet , sine fehmarie 
pfeiffene: dene Könf und Edhilfiobr, weicht 
nebjt meinen führenden Eprerrerartitein.zw 
zahlreichem Zufprucdy hönich empfehle 

R. Denzher, im rothen Mann. 

18. Auf dem Helmbaus find zu ver 
kaufen: Kin maß nußb. Gorpus mis 38 
Edyubladen, Käften, Bufırt , Bettſtattzn, 
nußb. Cemmoden, ein großer Aussichsifch, 
Heine Aetigte und halbrunde Zufchli, ein 
Screibpult zu 2 Plägen, aroge eiſerne Belt» 
tıften, 4 Vianoforte,, 4 Spbiegel 3 19 hoch 
und -’ breit, 1 dito etwas Elinerer; arofe 
Kaisımen , Siroh und Polfierieriel, andy 
ichöns Lehnfiiiel, a aroßer Glättofen mit 
Sicher , Kerzen-Gläfer , 1: Diem von 
Stur zlech, in cm Mentatu dienlich; a 
—*— WMaar Besfiefel, ı Mamba 

e tinen Kuaben; ſerner Ahaufreste ,„ 8 
PDiepeumuibke , a eiterner Rot, Umhaͤng · 
flän.k, nebit andern haueraͤthlicht · Satt en 
mehr. FZür den Kauf ſowohl als Verkauf 
gegen baart Di zabkung , beuebe man gefüb 
kant ſich eutweßse auf Dem Heſmhauſe Ten 
—— ober bey ſich deſtens emsich- 

4. Jalob Wirth im Hoſtt. 

13. In Ro. 173. auf Peiechefitser bar 
im Conimiſſion zu verfuufen: a paar Schleil- 
Kuh 3 fl. 205. Em überaus gfer eifener 
Roſt 2.20. 1fchwarz tüch. Roka fl. vor. 
4 ſowarze Westen. ı paar Bracciet von 
Stabi 2.20 Fr. 4 Wollen brod. Madras 
Shawl 24 208. Schwarzer Madras ı f, 
20 $. a bergoldies Marmor.Tiſchli 6 A. 
a ſchöner Sammet:Krugen 5. Extra gute 
weise uud blaue Erbfen zun auefieden, 

29. Recht gute Erdaufel 

im Spitalamt. 

21. Im Riederdorf oben mn Rınt Ne. 
615. fimd zu baden: Schr ſchöne frifche Zi— 
teronen, das Stüct a a De. und ag. Auch 
find zu haben, ſchöne Pomeranzen ; Wein. 
beeren , Rojinen, Smurniſche Srigen , wir 
auch Kranz-seigen, Kos emivrichle fit be- 
fieng Martin Egarr, 
22. Im GSpezeren-Laden unterm RÜtek 
ind in beiten Quauitaten und aus erlitt 
Hand feldit bezogene Weine im bilfiafrst 
Dreifen zu haben, als Malaga, Mulent- 
wein, Borde:ux , Burgunder, Rhemweil , 
Xeres, Madera, roth und weiter Cham- 

a ‚Reuenburger, Rum de Jamaiks , 
Exerait d’absinthe,, feine Liqueuts in WR» 
ſchie denen Sorten und Chocolade. 


as. Es wird aus freyer Hand zum Der 
fruf angetragen : 


Dafter , im 
theilt wird. 


24. Ein fchöner , noch ſchr brauchbarer 


Kachelofen. 


25. Em großer Leiterwagen, fo gut wie 


nie 


genient, enthaltend , 6 heigbare Zimmer , fo 


vier als 2 Küdyen, Kammern, einen fehr 


auten Keller, nebft allem Uebrigen zu einer 
Bebaulung gebörigen, Der billige Preis, 
fö wie die annehmbaren Kaufbedingungen, 
find bey dem. Eigenthümer zu vernehmen. 

27, Ein einfchläfiges Bett ſammt Anzug, 
Bettuͤait und Laubſack, um äugerft billi— 
gen Preis, . 


zu fanfen wird begehrt: 


4. Noch „un get Stand fidy befinden: 
der. Kürier- Werkzeug. — 

2. Schruchzers naturhiſtor. Bilderbibel 
in 4 oder G Bänden, j 
- 3. Es wünſgue jemand einen noch in 
ausm Staͤnd ſich beindinden Keßlerſchlu— 
ten, oder auch cine fogenannte Kuchen, zu 
kaufen. vo, . 

Zum Ausleihen wird angetragen: 

ı. Ein durch Zufall vatant gewordenes 
ſchnes Wohngemach an. der uhtern Kirch⸗ 
auf, iſt du berleiben an honette Leute, auf 
fünftine h. Oſiern. u i 

2, Ein. Keller , eithaltend 150 Eimer mit 
Eifin gebundene Fätee , inder Eleinen Stadt 
arlegen, iſt von Stund an oder auf künf- 
tie h. Oſitern zu vermieiben, 


3. Ein beiteres und fonnenreiches Wohn- 
gemach an einer gangbaren Etrafie, ent: 
bält 2 Eteaen bob 2 Etuben mit Wand⸗ 
täten und Alkoben, 4 bis 2: Kammer, 
Küche, Keller ;"Dlag zu Holz, Antheit am 
MWalchbaur, Finne md Winde zum auf, 
hängen ;-auf Oſtern 1826. 

4. In der großen Brunngaß im Brun 
nenbof find zwey fchöne beitere Stuben 
nit oder ohne Meubles nebit Koft, am bo: 
nette Herren ober Frauenzsimmer zu beeleiben. 
An aleihem Drt empfehle man fidy ferner 
zu dein Verkauf von dem bisanhin fo . be 
(hebten Rufwaſſer die Maag a ı N. hf. 
Alres Kirichenwafler 32 8. Alter Hepfen- 
brantwein 32 8. Guter Eraichbrantwein 226. 
Duter alten Markaräfer WIR. De Disan, 
nebie verfchlebenen Sorten anderer  cealer 
hielänbiicher Weine, 

5. Bon Stund an oder auf, Ofterm, 
ein Wohngemach an der Eit No ; 
weiches beiteht 1m. 2 Erben 2: Küche, 2 
bis 3_ Kammern 1 Munderfimmerke und 
- Holz und a Kelieei. Der neue 





—— en ————— 
1 gutem Gtand ſſich befindende Pfſterey 
3.484. an der Kirchgaß, enthält die Bü- 
firen mit allen_dazu gehörigen Gerächfchaf: 
ten, ferner 3 Stuben, 6 Kammern, Kü— 
che , 2 Winden, ein auter Keller mit circa 
130 Eimer Faf , ein Holzfchovf für 20 Klaf- 
ter Holz und ob demfelben eine grofe Zinne, 
er nähere Auskunft zu baben münfcht, 
beliebe ſich bey dem Eiaenthümer Kiit, 
im Hauſe felbft anzumelden , mo 
über alles jedermann höflicher Beſcheid cr: 


u. 
- 26. Ein Wohnhaus, welches, durchaus 
heiter , in.einer der angenehmften Gegenden 
der EL. Siadt gelegen, einer fchönen Ausficht 


echovf No. 6. gerade außer der Sihlpor⸗ 
te zum Ausleihen oder zum Verkauf, von 
Giund an oder auf h. Ditern. 

6. Es ift in einem neu erbauten Haus 
bon Stund an ein heiter und frohmüthiges 
Wehngemach in Empfang zunehmen, wel: 
ches enthält: a Stube, Küche und 2 Kam 
mern, 1 Keller und Dlag zu Holz. In 
Ro. 141. ben der obern Brucd im Riesbach. 


Zu entlehnen wird geſucht: 
1. fl. 4000 bis 6000 gegen anftändige 
—— 
2. Ein kleines Wohngemach auf künftige 
b. Ditern, wo möglich im Rındermaztt oder 
in desfelben Umgebung. 





3. Es ſucht ein Holzarbeiter ein ganzes 
Hzus in den Zins zuů nehmen wo monlıch 
in u Großmünſter · Gemeinde, aufb. Oſtern 
1826. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


. Es bat letzte Woche jemand einen 
eifernen Radſchuh fammt Kette verlohren, 
von der Sihlporte bis nach Wollishofen. 
Der redliche Finder iſt böflich_gebeien fel- 
bige gegen einem anftändigen Trinkgeld im 
Berichthaus abzugeben. 

2. Lesten Gamftag Abends als den 
31. December ıft in der geicbloßnen Gefell- 
ſchaft auf der Echneideru, gewiß aus Ver: 
fehen , ein Hut verwechſeit worden, deffen 
gefälfige Austaufchung man deſio ehnder 
erwarten darf auf Dorf Po. 77. 

3. Es ift am Dienftag Morgen den 3. d. 
ungefähr um A Uber, beym Rachhaufege: 
hen vom Schnelen bie an die / Ehorgase , 
ein Delzfragen mit grün ſeidenem Syurter 
derlohren gegangen. Der vedliche Finder 
wird erfucht denſe ben genen ein gutes Trink 
geid im Berittyaus ab ugcben. 

4. Den 2. Yenner ıı ein aſchgrauer 
Krazen von Wollenfioff, ſchwarz eıngefagt , 


vom Müllebach bis in das Eeifeld verloh- 


ren argangen. Der redliche Finder ift um 
glitiae Zurückgebe erfucht. 

5. Es bat ſemand vom Schellenbrunnen 
hinweg , durch Die Widdergaß umd Angus 
ftineranf bis unten an die Kuttelaaf , eine 
meßingene Uhr verlohren. Der rediſche Fin 
der wird gebeten dieſelbe im Berichtbaus ab« 
zugeben, gegen einem guſtändigen Trinkgeid. 

6. In der lezten Woche v. M. bat fich 
ein junger rother Jagdhund verloren; er bat 
eine weiße Druft, 4 weiße Füße, lange 
Ruthe mit fchwarzen Haaren beiprengt. Da 
der Eigenthümer denfelben wiederum zu er» 
halten münfcht , fo wird ein billiges Koft- 

eld mebft übrigen Köften zu bezahlen ver» 
prochen , in Ruffels Weinſchente in Zuridy. 


7. Frau Koller, Kivchganafagerin, hat 
bor ungefähre 3 Wochen einen arun feidenen 
Schirm irgendwo fteben laflen , für deflen 
Aurüdgabe fie höflich bittet und erkenntlich 
ſeyn wird. _ N 

8. Grit einigen Tagen wird ein Echuld- 
brief von A. 3:5. d. d! Man 1815. au 
Sobannee Häußler von Oberriferſchweil, 
iu Sunften Hrn. Laſpar Frieß, Caſerniec, 
ben St. Anna in Zürich dernft, weichen 
vermuthlich aus Verſchen temand zu üch 
nahm; Bir Inhaber deſſelben iſt erlucht , 
längſtens in Zeit 44 Tagen, entiveder an 





terseichneten folden zurucizugch 
VerAuß dieſer Zeit müirde bew haber 
börde um öffenticchen Auffruf ana 
und der Schuͤldbrief als kraftlog became 
ürich den 31. Dee, 1835. 
Mever, a. Rathſchebr. b, Walde. 
9. Es ift den 27. Dec. cin Buch, han 
telt: Auswahl Englifcher Anekdoten, vor 
der Heiziſchen Bibliorbeh bis zum rothen 


die Erbei bes ſel. Hrn. Frieß oder an i 


Thurn verlobren gegangen, Man hitet hör 
lichſt um die Zurictgan, 
10. Aus Verfehen hat jemand him Frer- 


tag den 23. huj. zwifcyen 4 — 2 Wr ben 
Dr. Urdyiater Rahn einen meuen kdknen 
Schirm, ftatt eines alten mit fich means 
mei. Da der Greetbum im dieieg It de 
merft worden ſeyn muß , fo bittet man um 
gefällige Zurücdgabe gegen den alten Schi. 

11, Wer einen ſchwarz raffetenen mann 
ten Kragen mit Sammet eingefaft, am 
den , äft gebeten, folches im Verihthausar 
aujeigen , wofür ein anftär.dıges Aral 
au —— * 

42. Letzten Sonntag den 25. Dir. gen 
bon der Krebegaß Die zum Viehmrlt a 
wollenes mit Öchnürlein garnieries Kult 
kraglein verlohren. Der redliche Finder It 
gebeten es gegen Erkenmtlichkeit im Ierit* 
er en Meran 

13. Um. h. MWeihnachtietag am Mean 
zwiſchen 9 und 10 Hg bat ci arte! 
ein Feines Körbchen , darin ein Nattiht 
Befindlich, berlohren , die Scaylüfelgah bir 
auf , Über Veters hofſtatt umd über den Li 
denhof. Wer foldhes geiunden , it Di 
erfucht,, dajlelbe hinter Lem Hof de 3. 
ab ugcden ı gegen einem anyemegum Fun 
ge 


44. Am b. Weyhnacht · Abend murde dit 
mit Silber eingefafte Briut in einem Ti) 
ſafianen Futter von der Markizah die out 
die Riederdorf Vorte werlohren , mehir 17 
Finder tin dem Werth angemeßene Ir 
geld zugejichert wird, * 

15. Letzten Samſiag Abends ind. det 
zwiſchen 5 A 6 Uhr, wurde ein | 
Spigvommer , mänzlicher Act, ei 
ift beseichnet mit 4 weißen Pot 8 
hintern eiwas weniger alg die norern 
was weißes unten am dynörli amd weis # 
der Brut. Wer nun bon obbenan it 
Hündcen Kennmif bekommt, oder — 
im Bein bat, sit erfucht, es gegen en! 
Trintgeld in Mo. 34. im Kreuel —J 
‚16. Zepten Samſiag als den RR | 
in der Gegend von Bülach ein Jaaddun 
verlobren gegangen , wen (farbe weh I 
aelbem Behang und langer Ruthe ah kone 
cher möchte zugeloffen jeun, if *8* Anna 
dem Eigenthümer in Ro. ag. bp EEE, 
in Zürich zuzuftellen, mofie ma 
lich feyn wird. 


Verſchiedene Nacricten : 


4. In der Tradslerihen But 
bandlung water dem giwundenen — 
it zu baden: Thurg uiſches Meujahrblad 


f| der Jugend gewidmet... 38 Jahr. Frouch 


feld dargefiellr. A. 24 fr. 

2. De ich von dem hohen Gtadt 
die Bewilligung eebalen babe, man 
ſeſſion ats Schornfteinfeger bier aueju » 
ie empfelte ‚ich mich xinem arebriet 74 
Uum zu genelgtem" Zuſpruch, indes 


* e und. billige Bedienung ber. 
i Kos ih werde mid) fehr befeifen 

das Zutrauen meiner werthen Gönner 

verfchafen. 

Heinrih HoB, an der Eteingaf, 

in der elenden Sperberge. 

3. Ein biefiger Schneidermeifler wünfchte 
ıen Knaben von braven Eltern , der aus: 
yließlich nur für die —— gebraucht 
irde, in die Lehr zu nehmen, f 
Fi Unterzeichneter ift dies Jahr micder 
it recht gut geftrickten Wollenwaaren bes 
ns verfeben , ale: Weiße und arane Her. 
und Knaben=Unterleibli, Kinderrödli 
d Spenfer ; weßnahen fich einem ehren 
ı PDublitum zu geneigte F vruch be 
ns empfiehlt Jatob Heller,- 

an der Schoffelgaß No. 257. 

s. Ein Bater münfdyte zwen Töchtern , 
‚von die eine 11 , die andere 13 Jahr alt 
‚ nabe beu der Etadt Zürich ben jeman- 
m in bie Lehr zu geben, um Seiden oder 
chnupftücher zu lernen weben, zufammen 
‚er jede befonders, und würde man billige 
edinanifle eingeben. 

6 Ben Drell, Fühli und Comp. 
t erichienen : . un 
efanalchre kleine, oder muficalifcher 
Katedyufinus für Lehrer und Sermende ; 
zunächit für den Gebraudy der zürcheri· 

chen Laudſchulen und mit Beruafch. 

gunz des M. Geſanabuches. 8, carlonirt 

58. Poſtoap. 3 f. 

7. Mun fudyt einen oder — Antheil · 
aber zu gemeinfchaftlichen Abon ement a. 
‚e neue Büricher Zeitung pro 1826. 

5. Man wünſcht noch einige Mitlefer 
ir Die newe Bürcher-Zeitung zu finden. 

9. Wenn jemand in cinen Kefezirfel, 
elcher franzöfifche med. hir. Journale ent: 
lt, zu treten wünſcht, der beliebe fich im 
Serichthung zu melden. 

ı0. Man wünſcht noch ein Baar Ditleier 
se Lauſanner · Zeilung zu finden, für das 
‚anze Jahr 41826. . 

At. Lnterzeichneter macht hiermit einem 
:efp. Dublitum die Anzeige, daß er Mit cie 
tem fchönen Waareniager von Schuben ver, 
eben ift, ale: mach der neucften Facon Ball: 
Hub für Frauenzinmer, beitehend in ei» 
en und wmebrerley. Stoff Zeug, Eaffıan- 
hub, latierte Echub , Frauenzimmerftiefeli 
‚on Zud) , Zeug und Sammen, Suffian 
und falblederne Pelsfihub und Sommer» 
hub von biefer Art, Kinder und Töchter: 
dub, eine jede Qualität in allen nur er— 
——— wie auch Pantoffeln für 
Herren, Frauen und Kinder, Güte, Schön: 
beit und billige Vreiſe der Waare iaſſen 
nich einen geneigten und zahlreichen Zus 
ſpruch hoffen. _ 

avid Wolf, Echubmacer, 

an der Schojfel jſaß No. 252. 

12. Zur Beforgung des fleinen Hauswe⸗ 
fens einer einzelnen alten Perfon, fo dato 
mod außer der Etadt, bäldeft aber in dir 
Stadt wohnhaft ik, wird auf nächfte Yicht: 
neß eine rechtichafhfe Magd von beitonde: 
m Ulier verlangt, die nebft fäuberlicyer 
ad ordentlicher Zubersitang bon erdiname 
Sochen omiy Die Übrigen wenigen Hausge- 

Aärte zu beforgen bätte, - 

13. Im Buchdinder · Laden guf dem Helin- 

Wat arg. zu haben: Vorrag gehal« 


ten bor dem reformie:ten General-Ratitel 
zu Arau den 25. Wiuutermonat 1823. ad 
nach deilen Beſchluß "dem Druck übergeben 
von Ludwig Rıhn, Pfarrer zu Winduch. 
Arau 1825. Grdrucdı in der oberkeitlichen 
Buchdrucerey. — 

44. Dan wünfcht noch einige Mitleſer, 
(oder ıfa Kntheil) von der allgemeinen Zcı 
tung — dem Schweizerboth — und den wö · 
hentlichen Untechaltungs-Blätiern , auf dus 
Jahr 13:6, 

15. Es wünſchte jemand einen wohlerzo⸗ 
genen Knaben als Made ſtecher in die Lehre 
ju nehmen , der zugleich noch Umerricht im 

eichnen nehmen konn. 

16. Wer gerne früh und gute Mitch zu 
baden wunſchie, ift ım Bericythaus zu ders 


nchmen. 

‚47. Es wünſchte ein junger Menfch zu 
einem Zuker⸗ oder Paitcrendek anzutommen, 
der mit quten Zeugniſſen verfehen ıft. Er 


tönnte von Etund an eintretien, 


Es bat der Kleine Rath am 31. Chrifte 
monat zu einem Bezirksarzt fiir den Amte: 
beziet Winterthur gewählt den Herrn Jalob 


Ziegler, Operator, zum Adlerberg in Win. 
tertbur, 


Preis der Lebens, Mtittel: 


Kernenfclag , der Mütt 46f. 3 5. 
Weißer Brotfdyla 4%. 6 bie. 
Schwarzer Brorfchlag 9 bir. 
Das ib. Weißmehl 3 bir. 
Dis 16. Schwarzmehl 
Der Mütt Roggen 
— — Bohnen 
Erbien 4 
Gerſte 
Hafer, das Viertel A417 — 21 
1 1b. des beiten Rindreifches 
. geringeres Dit 
üb» und SHagenfleifch 
ertra Kalbilciich 
’ Eeaaflcie 
afflei 
- Geis und Bodheifch 
Schweiufleiſch 
Bratwürſte 
dito, geringere 
acdigene beyiere 


AVERTISSEMENTSs 


41. Dader Bictharzt Heinrich Hintermül- 
ler, Heinrichen Sohn von Spettingen, fich 
ſchon vor ein Paar Wochen von Haufe ent 
ſernt bat, obne den Grund feiner Aowelen- 
beit anzugeben , feıtber audy weder zurüctge: 
fommen ft, nody irgend etwas bernchmen 
ließ , fo wird er bierdurd; oberamtlicdh aufge» 
fordert, binnen 10 Zagen fidy micder ın 
Hettliugen einzufnden und feinen Gläubi- 
gern Beſcheid zu geben. Zugleih werden 
die Terteen , fo mie auch jene Schudner 
aufgefordert , ihre Forderungen oder Schul: 
ten an ihn ſpäleſtens bie Samſtags den 
14. nähten Januars der unterzeichneten 
Kanzley fohriftiich und fprsincirt auf Stem: 
velbauter eimiugeben Din Ausbleibenden 
wid nachher fein Beſcheſd mebr ertheilt und 
übrigens nach Beſchaſſenheit der Ergebzijle 
berfiigt werden. 

Winterthur den 31. Dec. 1825. 

Kndurgiiche Kanzlen allda, 
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6 bir. 


6 bir. 
6 bir 
6 bir, 
6 bir, 


2. Schulden⸗Ruf. 


Laut hohem Auftrag des Lobil. Obervai⸗ 
fenamt Knonau wird bekannt geniacht wie 
an den Engelwirth Caſpar Hegetfewetier ir 
Ottenbach eine Anſprach ‚zu machen bat, 
oder ihme zu thun fehuldig üft, der Fanın 
von dato an, im Zeit 6 Wechen, die 
Angebungen in der Lobl. Obermsife.iamıss 
Gansiey Knonau_eingeben , nachher wird 
niemandem kein Recht deßwegen mehr ge⸗ 
halten. Ottenbach den 26. Dee. 1825. 

Nahmens des Waifenamte, 
Der Gemeindammann, Gut. 
Dir Öemerndichrbr. Fun, 


3. Mit —*— un er Yeitung 
Wangen, Jaßt Sekel— 


— 


des E. Gemeindraibs 
meiftee Salomon Graf aus dem Öfenn , auf 
Mittwoch als den 41. Jenner d. J. in dem 
Wagener Wald nabe ben der Kollarub über 
circa 70 Etud fordye und tannene Sagbäume, 
fo. wie auch circa 5000 Schuh Date 
bol; , eine öffentliche Sant abhalten, woru 
aliählige Kaufuflige auf das freundidyaft« . 
lichſte eingeladen find, Morgens um 9 Ube 
auf befagter &telle zu erfcheinen , wo dann 
die Gant ihren Anfang nehmen und die 
Kaufsbedingniffe eröffnet werden, 
Wangen den A. Jenner 13:6. 
Der Gemeindraih u. in deffelben Namen. 
Dfaffbaufer, Eecretair, 


4. Indem zu der vorzunchmenden Ber 
teinigung der in der Kicche zum Frau Mun— 
fter fich befindenden Dexter, noch viele Kıra 
chenortsfcheine ausftchen,, fo werden biermit 
alle Eigenthümer von Männer» nnd Wer 
ber - Derteren aufgefordert ihre Scheine inert 
2 Monathen von dato an, um jo gewißer 
an den Endsunterzeichneten einzufenden, als 
nach Ablauf diefer Frift Die miche erichienes 
nen für kraftlos und ungültig erflärt, und 
nachher ein ſpecielles Berzeichniß der beteefs 
fenden Behörde eingegeben wird, um datüe- 
ber andere Verfügungen zu treffen. } 

Zufolge diefes Aufruffs wird zugleich die 
Anzeige damit verbunden , daß nach Beendie 
gung der Bereinigung und Ablauf der er⸗ 
wahnten Frift alle und jede älteren Kiechen- 
ortsfcheine ale an den Rechten ungültig. und 
fraftlos erklärt werden, und nur den ausu. 
fertigenden neuen, allen Glauben beyjumef- 
fen ift. Zürich den 27. December 1825. 

Rahmens Lobl. Stilltandsz. Fraumünfter 

Der Kirchenſchreiber/ Finsler, 
I. Stadt Nro. 70. . 

5. Den Erben des jüngiter Zagen ver⸗ 
ſtorbenen biefigen äcktragermeiftere An« 
dreas Mener am obern Hirfchengraben 
ut die Rechtswohltyat des gerichtlichen Inne 
ventarg Über deſſen Nathlag bewilligt, und 
ergeht demnach an jedermann, der irgend 
eine Forderung an den verftorbenen zu ma · 
chen hat, oder hingegen ihm ſchuidig wäre, 
die Aufforderung, unfehlbar ( und zwar file 
Erftre ben Strafe des Ausſchluſſes von der 
Mafla) innerhalb vier Wochen von heute 
eine förmliche Kingabe deshalb ben dee une 
terseichneten Kan len zu machen: indem 
nach Verduß diefes Termunes, dag Inventg= 
rium aeicylofen, „und das Xeitere in die» 
fer Sache wird berfünt werden, i 

Alfo beſchloſſen Mitwochs den 28. De» 
Te * dem Amltegerlchte Züri. 


anfen ſel. Sohn, qnt. Schuhnagelers von 
wderhaßle — deſſelben Vermönen fo weit 
erfteiat , daß die berreffenden veip. Woi⸗ 
ıbehörden den Umstände» angemenen bes 
nden, das Vermögen des Bevogteten den 
imittelbaren Rechten zu überlaylen, als 
den hiermit alle Diejenigen , welche an ge» 
bien Salomon Diener, Hanſen, gnt. 

ubnägelers, von Nıederhaßle, rechtmäßige 
nferderungen zu machen haben, oder ihme 
gegen zu tbun ſchuldig find, von dem 
aHeren Oberamtmann Heß auf Regen: 
erg peremtorifch auıgefordert, ihre Anıpra- 
en oder das zu thun Schuldige bie auf 
n 14. Januar 41826. ſchriftlich und deut 
hj fpeeinetert auf Stempelpavier unterjeich- 
ter Canzley unfehlbar einzugeben, mdem 
eder nach dieſem Zag, vielweniger am Ber 
chifertigungstag felbit mehr Cingaben anges 
mmen meiden konnen , und ſodann Mon⸗ 
36 den 23. Jan. 1826. Diorgens um 9 
br entweder perfünlich oder Durch einen bes 
ıllmächtiaten Anmwald , mit den Originals 
schuldırteln verfeben , vor Xobl. Amtsgericht 
ıf Regenfperg zu ericheinen und ibee Rechte 
‚ltend zu maden ; den Ausbleibenden wird 
achber kein Beſcheid mehr ertheilt werden. 
Geben den 16. Occember 1525. 

. Ganziey Neuamt, 


11. Rachdem der Hebräer Merer Merer 
)n Langnau bey dem Bezirksgericht Zurzach 
im Verſuch eines Nachlaß Vertrags mil 
inen Scyuidgläubigern um die Bewilligung 
nes Scyuldeneuts singefommen , bur won! 
ıffelbe zur gütlichen oder rechtlichen Schul⸗ 
n⸗ Liquidation des Diegere auf Donnftagden 
2. Senner ünfitgen Jabrs Zagbeiiimmt, 

infolge defien werden alte diejenigen, wel · 
w anten Hebr. Wieuer Mierer aus was 
nmee für eniem Rechisuel Forderungen 
ı fiellen haben , oder gegen ihn ſchudonich 
g ſind, hiermit aufgstorde.t, Ihre Anſpta⸗ 
ven an bemeller Zaysfahrt irün 9 Uhr auf 
eſigem Rathhaus entweder verfönlic) oder 
urd) Bevollmächtigte mit den Lriginals 
rtunden vericben unter Strafe des Ber: 
irfts einzugeben, ibe Schurdiges bingegen 
ir vellnaͤndigen Ausmutlung ter ydut 
jents · Diajfa getreulich zu verzeigen, 
Gegeben Zurzach den 30. Wınterm. 1925. 

Der Oberamtmann, Prafident , 
des Bezirlsgerichts 
Aıtenborer, 

Dee Gerichte ſchreiber 
Schleiniger. 


12. Bekanntmachung. 


Da der Unterzeichnete durch verſchiedene 
neügliche Handlungen feiner Ehe rau Ve⸗ 
na Durrcubarger geb. Häſſig, und ihrer 
ochter Eliſaberda Blerder von’ Merlau 
antong &r. Bullen , in bedeutenden Scha⸗ 
m verſetzt worden at, 10 Feht fh berfeibe 
mörhiget, die öffentliche Anzeige zu erlafs 
1, daß befugtın Perfonen nichts auf den 
amen des Linerzeichneten anbertraut wer 
n könne, zumal ua aller und jeder 
ıberigen Be. anta orilichleiut anmit des foͤrm⸗ 
yIſten eniſchläat. 

Zürich , den 16. Dezember 1825. 

Georg Leonhard Dürrenberger, 
von Waumgen in Barern. 


13. — Füflt und Com d 8 
—— Mei A 
a a refen N ⸗ N t 
Rerue du General Bonaparte, an * 


ı800, par Isabey, mit Fac simi 
Mort de apoleon , d’apres Starlenes ” al 





eleve de David, gr. p. i 
— er fe 43 ld 
illers Ritter von Toggenbu 
. Umeiden bon — MR s 
ortefeuille geographique, ı 43 Liv, — · —tʒze 
Anacreons, p. Girnder, 143 Liv. 25 Bohenst 
Uniforınes de l’arm<ı\'rangaise, ı & ep 
1a Liv. de 6 feuillevä 2 A. ———— 
Atlas historique de lLesatße, deutſche 
——ã— van Dusch, im Sub- Aaragen: 
nepreis zweyter Klafie, bis - 
ur —** geltend a * u ——— n 4 
Auf die biefigen und auswärtigen ya nabr ij 
odiſchen Kunit Circulare , deren reichhag inc Wer dei 
ger Ausſtattung auch fernerhin unfere mi Ql, lich, 
lichſte Sorgfalt gewiedmet bleibt, werde 
wie auch für die Nusleibung von Drigit „uf i 328. 
lien zum Rahbitden neue Abonnement ndraten. 
den üblichen Bedingniflen angenohmen, u Wwcitr, Net. 
— eint * — diefer Eine Veintsi 
tungen die werebrt. Freunde der jüfi 
Theilmahme eraebenft ein. — —— 
Ben Orelt, $ 282 
14. Ben Orell, Füßli un bu täten 
it zu haben: Aa a ER ia Ausficht 








Das mehlgetroffene Bildniß der Eta Tumer, 10 
Wendel umd ihres Bruders , jede 0: ſe 
210 f. — x zu De 

ale Brig , 


15. Ben Gefchwilterte Straßer im gungen, 


derdorf No. 643, ift heute am Beachtholu san m. 
taq, wie noch mehrere Wochen, dag‘? En 
fchöne und interefante KRunittül des Te... 
nel @alomens mebft der Etftshütte vol 2 0 f. 
Iend, für junge fowohl als älte e Verfomiz, jı 

fehe merkwürdig zu fehen, Vor- und Rat". AM 


mittag , in Ihrer Wohnung im Riederd· n an tint 








0, . + fr ’ 
No. 643. gr. Etadt, 3 Trenven bach. "u. u 
416. Eonzert-Angeigar. —XRX ligt 
Dinſtags den 10 Januar 1826: "PM ihäne 
Fünftes Ubonnements-Eonzemi en Obrraug 
im Gafıno. — 
Actuariat ⸗ SR og en a. 
der Allgemeinen Dufit-Gefeltfchal abe 4 
Han (did 
47. Im Berichthaufe iſt zu haben: — 
Schweizerifher Sartidtalen 
der für das Jabr 1826, (im welcher Cream 2 | 


ımifchen jedem age des J 
hineinzufcggeibende Bemerkungen iſt) neb; R 
Anzeige der biefigen Poſtordnun 
vorzüglichſten Jahrmarkte. 8. 
ara 5 #. n 
Wand und Poft-Kalender fit th... 
das Jahr 1826..mit forafältin berid, “u, * Ki 


tigtem Verzeichniß der von Zürich b Rn 
en Dos Old 83 6 Dar DAN Sin 
a 24 % u u * kunde | 


abres Raum fürlirı 4 
—* 


und — 
a 





Suͤrceriſches 
No. 3. Montag, 
| 803.3. u1r16 








— — 





wohnten Bettagt vom 1 fl. 20 ß. mit Beförderung einzufenden, 


Es wird zum Berfauf angetragen: 


». Ben Job. Wüſt und Sohn 
ni in Züri zur Sonnenuhr it 
m, u : Das Bildniß der Clara Werde 
u um" übers Denen, Er Zendel, lich, 
m nom xdes einzeln 
- A uter Ravifer,, die Mauf A 32. 
u Gutes altes Kırldaenwailer, Zrufendea:ten 
— rin, Eräichdranienwern , Nugwaller , Net 
ſſer und recht ſchatfer Weinehig , 

les in billigen Preiſen, bey Kücfer Klau- 
fer in inne n Reunweg. 
73 Ein Wopnbaus, meldes, durchaus 
\ Beiter , im eıner der anaenehmften Gegenden 

ter U. tab gelegen, tiner jchönen Ausficht 

gemeit, enıbältend , 6 beinbare Zimmer , jo 
dlım viel ols 2 Küchen, Kommen, einen ſehr 
Br Keller , nedſt allem Uebrigen zu einer 
ung gehörigen, Der billige Preis, 
; fp wie die aunchmbaren Kaufdedinaungen, 
find bev dem Eigenthümer zu vernehmen. 
4. Iwen» und einſpannige Scliuen, ben 
Hrn. Schlatter, Eattler, in der Säylier 


meind. N 
5, zu Reatyyaus » Oblination 300 fl. 


6. Recht gutes Sauerkraut , iſt zu ha- 

den an der Gräbligak Ro. 617. j 
7. Ein neuer Aommerwagen und eine 
neue eunipännıge Ehaife werden zum Ver- 
Eruf ober uch Tauſchweiſe gegen altes Ei« 

*— 
rn Mo. 173. auf Peterbofſtatt ligt 
in Eommiſſion zu verfaufen: x paar ſchöne 
gehe Schie ſſchuh ZA. 206. Ein überaus 
groper eifener Kofi 2 RA. 206. Ein fchönes 
neues cinfarläfiges Dett , ganz; angezogen dofl. 
Eın fo gut als neuer Summet-KRrogen , mit 
afchfarbem Bremen 5f. 2 ſeidene Hüt, tie 
ner a 2 A. 208.undaın. 10 ß. ſchwatz 
ne ew2 1.205. 1 Pollen brob. 
. Mubdras e hawi 2#.206,. 4 fdhwarjer Ma⸗ 
- Pras Ehaml 1 fl.20 $. ı vaar Bracelet von 
.&tabl 2 A. 20 8. 2 ſchwarze Scherben 2 fi. 
»2$. ı oldtes Marmor-Zıfa:li 6_N. 
= — ehe artbie Enal. Nähe und Lıf- 
» * ‚ um damit aufjuräumen fo bil- 
— Lig alswäalih. Ertra quie weiße und blaue 
= un DR — Hr ’ hehe fi 

. Em lamaer Pelsmantel, in fe ö⸗ 

> nen Stand, ın billigem Preis. Ren 
. „410. Im Erejren:Paden unterm Rüden 
„ie eb im befien Qualitäten und aus erfter 
we A bezogene Weine in billigften 
vet, ja baber, als Malaga, Mufcat« 
zur) fein, Tordesux , Burgunder, Rheinmwein , 
Xeres, Madera, roth und weifer Cham- 
Fagner, Arusnburger, Rum de Jamaika, 


* 


a 





— 
bet 
4 feman 

8. 


— 


— 


— — — —— 
— — Eu — — —— — — — 
- 


Extrait d’Absinthe, feine Liqu urs in te 
ſchiederea Eorten ud Ehocolade, 

11. Bey Heinrich Kuhn Ro. 58. unten 
an der Kruggaf auf Dorf, find zu baben, 
MWeineffig , Zräfchbrantenmwein, Truſenbzan · 
tenwein, Kirſchwaſſer, Zmetichgenwafler , 
Languedoker Brantenwein, Cognac, Wein: 
geift, Viuscatwein, Meilage, Dlargräfler 


Wohen-Blatt. _ 


N 
Fa 


den 9. Jänner 1826. 
im Berichthaus, meben der Bof. 





Bericht hau's. 


Die verehtten Leſat des Wochenblattes werden erſucht, die noch ausfichenden Vorausbezahlungen für den Jahrgang 1826 zu dim ger 


27. Recht gute Erdavfl 
im Spitalamt. 
18. Man bat das erwarteie ſchöne Sorti⸗ 
ment englifcher Dierinos in allen Modeu⸗ 
Garben und fdywar; erhalten) und dasſelbe 
wird hiemit nebſt dem fransönfchen 10/8 
und 5/A breiten, zum Verkauf in dilligſten 
Preiſen befteng empfohlen, No. 169. an 


1774er und 1507r , Collivure, Champagner , | der oberen Kirchgiſſe. 


Buryunde , Bordeaux, Extrait d absinche, 
Rum, Arrak und ein Aſortiment bon feineis 
Liqueurs, 

42. Den Endsunterzeichnetem find von 
verfchiedenen orten neue und alte Weine 
er auch recht gutes Nupwalle, , die 
Ma:f a 4 1. Brantenwenm und crira 
quer Weinefig, elles zu befimöalichiten 
Dreifen. Dfenninges, Kucfer 

in der Siumaljgrub. 

13. Bey Abeag— Buser an der Krug 
aa No. 51. find folgende Weine in ber 
ten Qunliäten zu beben: Wiclega & 
1. und a f. 10 g. Wiuseitwen a 25 
und 30 $. Wiirliniier 10110 a 24 P. 
Rother und weiter Burgunder a 1 fl. 10 g. 
Rother Collivure a 26 $. Rether Reussillon 
A228. Weißer und rorler mouſſſerendet 
Champagner a 2 1. Capwein a ı fl. 30 $. 
Madera a 4 fl. 30 #. pr. Bouteille. 

14. Gutes Nufiwarer, die Wiaup at fl. 
Gutes altes RKurſchenwaſſer 30 8. Guter 
Hevfenbrantenwent 30 B. Sranzbrantenwein 
26 f. Traſchot aute wemn 209. Bey Grau 
Kteimer an der Weuengas No. 72. 

15. Friſch und gut aebeigtes Reh · und 
Wildfchwen-Slerich ‚m billigem Dreife , bey 
Yob. Schnorf, No. 302. an der Kur» 
telgaß. 


16. Muttertreue, bäusliches Gemälde des 
XV. Saprbunder:s , von E. Muller, nık 
9 Bıldern , nady J. Di. Uſieri, von J. 
Lips. Alten braven deutichen Feauen und 
Mädchen gewidmet; auf Pojtpapicr mit zier⸗ 
tich illum. Kupfern , Goldfchnitt auf_der 
Dede , vergoldet Fuueral An. 206. Dus 
gleiche mit ıchwarzen Kupfern, wicdl. geb. 
af 2if. Aufaegesen in Rahm und Gras 
u machen, illuminmt 4A. 20 6. mu dem 

ert , brofib. Daſſelbe mit fchwarzen Ku- 
vfern in Rabm und Glas zu machen, mit 
dem Tert br. a fl.30 8. Der Text beſon— 
ders ohne Kunfer , be. Bf. Es wäre übır- 
Rügig obige Gegenſtande empfehlen, da 
allgemein bekannt, daß fich alles bey allen 
Anlägen als Geichen? eignet. Zu haben bey 

ob. Wil, Buchhändler, 
an der Neyftadt in Zürich. 


19. Ein ernfoäuniger Echlitten , nody ſebr 
au: im Stand. An gleichem Dit cm tane 


«| ger —— fo qut wie neu. 


20, Recht gutes Cauerireut , das 16. X 
28. in wieder zu_beben in Mo. 136. nebe.t 
dem Storchen, fo euch fann man ale 
Zuge ſchone und feiicdye Urtefrimurzen bias 
ben, die Bufchel a 3 $. 

21. Bey Tiſd machtr Brunner zu Hirs⸗ 
landen im Hegibach ſind su haben: Nurb, 
volierte Kommeden, nusb. und tann. ein⸗ 
und zmweruichläftge Brintatten, nubb. und 
tann. zweythürige Raten. Auch nehme ich 
mer aller Urten ncch vrauchbore Widblen 
an neue chreinerarbent an, und einvfchle 
much einem €. Dubulum zu Stadt und 
Land zu gencigtem Zufpruch. 

22. Auf der Blauen in Mo. 2, werden 
folgende Weine bey der Maasß verkauft : 
13198 Margräfler a 24 ß. Extra alter 
MWeinländer 20 $. as22e weißer Ak 12 f. 
Neuer a 10 ß. Ordin. ale » 5 und 6 b- 
Alles pr. Manß. 

23. Eine Flinte, 1 Gabel, 1 Dutrontao 
fche , 1 Haberlad, 4 Zichuto und eine Kate, 
ales nach neullee Orbonnanz , für einen 
Voltigeur; auch nody eine alte laute, ım 
bittigtem Preis; im Berichibaus zu eefras 
gen. An gleichem Ort ift nadızufragen wo 
man einen Heinen neuen Hebelbant mat 
etwas Schreinerholz verfaufen wurde, 


Zu kaufen wird begehrt: 


+. Eg werden zu faufen verlamat: Cine 
Vorkart, 2 Quslarten, a laminvoir mir & 
Syſtem und 4 Yaternen nebft Syitem. 
2. Man mwünfchte cin ın ausm &tand 
fich befindendes Bafser zu kaufen. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


‚4. 500 bis 600 A. ſogleich oder Mf 
Lichtmeß auf ein veraffecuriertes Haus ML 
biefiger Stadt , gegen billigen Zins. 

2, In der großen Drunngap ım Bruf 
nenbof find zwen fchöne beitere, Stuben 
mit oder ohne Meizbics, nebit Koſt. am bp 
nette Herren oder Frausnzimmer au verleihen. 


* 


s. Ein heiteres und fonnenreiches Wohn · 
geınach, beiteht in Stube und Mebenfan:s 
mer, Küche, Keller und Play zu Holz; 
auf künftige b. Ofteen. — 

4. Auf künftige b. Oftern ein Meines Ge⸗ 
mad; für ı oder 2 Perfonen, beftehend in 
einem Stübli, 4 Kammer, Küche und ı 
Holsgehalter.. An gleichem Drt: Ein 
Srauenzimmer-Kirchenort am Waiſenhaus. 

5. Ein Keller , enthaltend 150 Eimer mit 
Siſen gebundene Fäfer, inder Eleinen Stadt 
gelegen , it von Grund an oder auf künf— 
geh. Vſtern zu bermiethen. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


1. Es wünfchte jemand in der Gegend 
som Kezerthurn oder Gräbligaf einen nicht 
ar zu großen Schopf in Zins zu nehmen. 
In aleiem Ort fucht man einen Muleſer 
an der Schweizeriſchen Monathschronif. 

2. &s winfchte jemand eine Wirtbfchaft 
femmt Metzg, oder eine Pintenfchente , in 
Empfang zu nehmen, auf dem Land, fo 
baid als möglich. 


— 





3. A, 4000 bis 6000 gegen anftindig 
Hovothek. — 

4. Ein kleines Wohngemach auf künftige 
b. Oſtern, wo möglich im Rindermarkt oder 
in deeſelben Umgebung. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


1. Um 5b. Wenbnachtstag it in der 
Kirche beum St. Peter ein Schirm ſtehen 
arblieben; wer ihn befchreiben kann, kann 
denſelben für das Einſchreibgeld bey Sigriſt 
Daniler abbo en. . 

2. Am Reusahre- Abend dft eine filberne 
Ubr mut filbernem Ueberfutter, mir einem 
khwarzen Bändelt , 2 Schlüſſeln und einer 
Art Petſchaft, vom Nicderdorf bie in Yär- 
ten zu Mivfingen verloren gegangen; der 
gebliche Finder iſt gebeten ſelbige gegen cin 
anftäntiges Trinkgeld im Berichthaus ab» 
abzugeben. 

3. Dienftag den 3. Januar Morgens 2 
Uhr ift ein rotber indienne Shawl vom Frö—⸗ 
fchengraben bis an die —— — bers 
toren aegangen ; der Leberbringer deſſelben 
schält ein dein Werth angemeſſenes Zrinkar.d. 

4. Sa der Nacht vom 2 — 3 Januar 
iſt eine filberne ovele Schuhfchnalle , mittle⸗ 
ser Gröfe, mir einfachem Miodel , berloheen 
ergangen. Der redliche Finder iſt erſucht 
felbige qeaen einem Trinkgeld im Bericht: 
haus abzugeben , woſelbſt er auch bie Schnalle 
mit der andern dazu gehörigen beraleichen 
kann. 

%. Dienſtag den’ 3. dieß iſt von ber 
Enge bis nach Brunnen bey Kıldıberg cm 
arlöner Ring , mit darauf geitcchenen Wap⸗ 
ven, verloren worden. Dem redlichen Fin— 
der wird der ganze Werth deſſelben ver 
furochen. 

6. Mittwoch den 4. Jenner, Abends, 
bat jemand von Hrn. Ziegler an der obern 
eng bie zu der Kronenperte einen aſch⸗ 
farb ledernen rechten Handſchuh verlohren. 
Der redliche Finder kann denſelben, gegen 
einem billigen Sinderlohn , bey Hrn. Cra— 
mer , Dülter im Rindermartr, abgeben. 

7. Den 30. Dee. 1825. ift cin Edyreib- 
buch fammt_einem Daß mit Geſchlechte Na- 
me, vom Röoßli bis auf Küpnacıt, dem 


— — — — — ———— —— — — ——— — — — — —— — —— ——— —— —— — — 


Seeweg nach verloren oegangen. Der Fin 
der wird erſucht ſelbiges gegen einem anſtän⸗ 
digen Erınkgeld im Ropi abzugeben. 

8. Es hat jemand Dienfiag den 3. dieß 
einen ledernen Handichub, mit Wolle ut 
fürtert , dem Mültcbach nad) verlohren, Man 
bittet den redlichen Finder felbigen im Thurn⸗ 
haus abjugeben. . 

9. Es iſt in der Nacht vom 2 bis 3. 
Ienner ein franzöſiſcher Schluſſel verlohren 
gegangen; der redliche Finder wird erſacht 
felbigen gegen einem Zerntgeld im Berichte 
haus abzugeben, 2 

ı0. Estit am Weyhnachts-Abend ein L. 
v. Jazdbundentioffen, männicher Urt, von 
Farb weiß , mit braunen Ohren , ſchwarz ar» 
ngert, und kurzer Ruthe; wer Nachricht da⸗ 
von geben Fann, iſt erſucht ihn gegen das Fut⸗ 
tergeid im Hochhaus zu Thalweil abzugeben. 


441. Es bat letzte Woche jemand emen 
eifeenen Radſchuh ſammt Kette verlohren, 
von der Gihlvorte bis nach Wollishofen. 
Der redliche Finder iſt hoflich gebeten fei- 
dige gegen einem anitindigen Zrinfgeld um 
Berichthaus abzugeven. 

12. Din 2. Jennee ift ein afcharauer 
Kragen von MWolenitorf, ſchwarz eingefaßt, 
vom Müllebach bis in dus Gerfeld berloh⸗ 
ven gegangen.‘ Der redliche Finter iſt um 
gütige Zurüdgabe erlucht. 

13. Es hat jemand vom Schellenbrummen 
hinmeg , durch die Widdergaß und Augu— 
ftinergaf bis unten am die Kutteleaß , eine 
meßingene Uhr verlobren. Der redlsche Fin ⸗ 
der wird gebeten dieſelbe im Berichthaus ab» 
zugeben, gegen einem anſtändigen Zrinkgeid. 


44. In der legten Woche v. M. bat fich 
ein junger rother Jagthbu d verloren; er hat 
eine weiße Bruſt, 4 weiße Füße, lange 
Ruthe mit fchwarsen Sansren beiprenat. Da 
der Eigenthümer denſeiben wiederum zu er⸗ 
halten wünſcht, fo wirv tin billiges Foſt⸗ 
geld nebft Übrıgen Köften zu bezahlen vers 
jpeochen , in Roffels Weinfchente ın Zürich. 


Nerfchiedene Nachrichten : 


ı. Catalo gus alte und neuer Bücher, 
im verſchedenen Sprachen, dan viele ſeht 
belieote und geſuchte Werke einhalten, nebſt 
dhiruraiisen Inteumenten und andern Ges 
aenjtänden. 1. Nro. 1 — 1995. Werke ın 
allen Winenichafien und Sprachen für je 
den Liebhaber Der Literatur, Künfte und 
Gelebrſamteit. 2. Nro. 2000 — 2059, chi⸗ 
rurgiſche Inſtrumente und der Geburtehüife, 
Diieroscov, Reif cua, Flöten, Silber Uras 
beste , Weeners Basrelief [on Den, Frey: 
burg, Wallıs se, Orig. 3. Nro. 2040 — 
2.45. beliebte medieinitche chirurgiſche, ana» 
tomiiche und andere Büdyer. 4. Mro. 2246 
bis Ende rare Autorcs Classici der ältern 
und der neuern Ausgaben, und andere fehr 
beliebte Bücher; welche Samſtag den 28, 
Ienner (Garolus-Tag) ın meinem Hauſe 
den Meiftbietenden überlafien werden. Briefe 
und Geld franco, Catalogus werden uncnt» 
geirlich ausgegeben in Zürich ben 
Job. Wüſt und Sohn, Buchhändler , 
zur Sonnenuhr, in der Frankengaß an 
der Reuſtadt No. 124. 


2. Wer Briefe oder Daqueie ans Mare 
amt Hedingen zu ıe.fenden tat, dit höflich 
erfucht , ſolche Dienſtage und Fıeytags bis 


(a Uh et, Dinifer , Glaſer id je mon. | 
wuüng ZA, ab;ulgen. i ar enden cder | 
— dus Prarramt er en Kemn | 
. nem der erſten Handels aaa bil 
des Cautons 2Buade fönnte = —— J * | 
lerudegwriger Jüngling ſogleich und dar \ 
m eimgen Monaten au b noch cin zwentiiitl: 
in die Yehr eintreten. Bo, ift im tel; ; | 
haus au — IkIE 
. Endsunter;eichneter macht eine ur 
Publitum zu Stadt und er A aut 9 
ich meine Einkehr nicht mehr ben Hrn. Steir' ah 
feld babe, deenahen wann Geld , Brieie' 
Gepäte und andere Waare nach Oberrieder ” b 
zu verfenden find, kann ſoiches bey Hm-üf. 
Brunner Pfilter auf Dorf abgelegt werden-sd 0 £ 
wozu ich, mich beitens empfehle. = 73 
Oberrieden, den 2, Jenner 4826, *4 
Heinrich Leuthold, Schifman if. 
5. In Ro. 331. kl. Stadt empfiehltma 


fich dem Lobl. Publitum , erwärmende 4 * 
Kräuterbäder zu bereiten, um billigen Dreh 5}. 6 hi 
Renlicher und treuet Bedienung kann mac dig * 
verncyert ſeyn. 3 en 

„6. Ein Blattmachermeifter auf dem Lan ; j 6 bie. 
wünſchie einen Rnaben von braven Eiter gr © ME 
in Die Lehr zu nehmen, unter billiger Co -» } 
daton Iuſ tunftige Lichtmeß od 

7. nftige Lichtmeß oder von Stu 

— t — —— ene, vo P 
geſe ter, und mit guten Zeugni 
verjebene Kindermagd zu nem ei folgende 
Dienft zu nehmen. : 


3. Auf künftige Lichtmeß wird eine 
Diagd gefucht , die die Hausgeſchafte q . 
verſteht und mit guten Zeugnuſſen veriehen u one, ſeßt 

9. Auf Lichtmeß wird eine ſauberlide 
Magd verlangt , die das Kochen und andis dauen. 
KHausgeichäfte wohl vernent, aud) gute Jeu 
ne aufweilen kann, 

40. Ein junger Menfch von 26 Jahren 
der gut ſchreiben und rennen kann, auc® Y; r 
ich zu andern Gejchäften gebrauchen Liepein ny, f 
munjdyte an einem Drie unterzufommen, ' 


— —— & 

14. In der Trachſlerſchen Bud vrden find: 

haudlung water dem gewundenen Schweiz, 
iſt zu haben: Thurgäuiſches Neuzahrblaig ®, Diener 
der Jugend gewidmet. 35 Jahr. irauer,, Mahler 
feld Dargeftellt. 4. 24 Er. arena 
‚a2. Da ih bon dem hoben Gtadtrat, M Örrilen 
die Bewilligung erhalten habe, meine Pro“, hart r 
feſſion als Schornsteinfeger hier auszuüben " 
10 empfehle ich nuch euem geehrten Dub 

Ikum zu geneigten Zuſoruch, indem dl; 
möglichit gate und billige Bedienung ver N T $ 
Ipreche, umd ich werde mich ſehr berleitenlin Yin 
mie das Zuteauen meiner werden Gönnen, Rbodern 
zu verſchaffen. bar Mache 
Heiunrich Ho, an der Öteingaf, —8 des 
‚m der elenden Herberge. 2 em 
13. Ein hiefiger Schneidermeilter wünfchte, , her }, 
einen Knaben von braven Eltern , der auge aa ich, 
Ihließlin nur fur die Profeilion gebraudpe,N wm}, 
wurde, in die Lehr zu nehmen. Io 
ad. Unserzeicyueter iſt dieg Jahr wiede ©}, —8 
mit recht que geſtrickten Wollenwaaren ber tz 2 
ftens verfeben , als: Weiße und graue Her, TU - ! 


ren⸗ und Knaben-Unterieibls , Kinderrddli gl 
und Spenſer; weßnahen ſich einem chren al 


den Publıfum zu geneigtem Zufpruc bee to 
fteng empfiehlt Jakob Arten Dip, 
an der Schoffelgaß No. sm, N: 

15. Ein Vaier wünſchie zweiy Zöchteen , *. N 9, 
wovon bie une 11, Die andere 43. Jahr alt ehe 





der Stadt Zürich ben jeman- 
ie zu geben , um &eiden oder 
cher zu lernen weben, zufammen 


die Lebe 


in Die 
muaoftüi 


jede befonders , und würde man billige 


ingniffe eingeben. 


Breis der Leben, Mittel: 


nenfchlag ‚, der Mütt a fl. 2 6. 
—A— 4%: 6 bir. 
mwarjer Breotihlag 3 
46. Weifmebl 2 
15. Schwerzmebl 2 
Wü zn 2 
— Bohnen 3 

Erbſen af 

Di —* 
er, das DBiertel a 18 — 2 
;. des beiten Rindrleiiches 
Kir und —* nfleiſch 

üb- und Hagt 
extra Kalbieiich 
Schafleirh 
afflei 

eis» und Bodfleiſch 
Schweinfleiſch 
Bratwür ſte 
dito, geringere 
.  gebigene beilere 


ergangenen Sonntag find folgende 
Ehen verkündet worden: 
Aus der Broßmmänfter-Bemeind. 
err Heinrich nn. bon Bauma, fefh- 
in Hottingen 
Gafr. Barbara Fiſcher von Dietlikon. 


Aus der St. Peters-Bemeind. 
tob Diever von Kloten, 
Frau Regula Hablüzel von Dübendorf, 
deyde ſeh. in bier. 


rftorben u. verkündet worden find: 


Herr Hauptmann Wilhelm Meycr. 
yerr Johannes Dienninaer, Kunftmabler, 
an &täfa, urd Frau Anna Margaretha 
Yüfcheler , Herrn Matthias von Deellen 
L. ebl. nachgel. Frau Wittwe, farb in 
niichort.ell. 


AVERTISSEMENTS. 


s. Es wird anmit fämmtlichen Inhabern 
on Vorten-Carten die Anzeige gemacht , 
6 bey der veriodifchen Abwechslung des 
Stadt-dommandos Diele Garten wiederum 
ür 6 Monat zu erneucen find, Daber die 
Inhaber derfelben eingeladen werden , felbige 
15 (pitefteng den ı5ten dies auf dem Dlap» 
düreau im Rennweg No. 293. erneuern zu 
allen, indem bon dem ı5ten an Die nicht 
rneuetien als erloſchen angeſehen werden, 
ind die Beügere derſelben ſich allfählige 
lnannthinlichteiten ſelbſten zuzuſchreiben 
yätıen. Zürich den 5. Jenner 1826. 

Das Stadt:-Commando. 

2. Zu künftiger Vermeidung unangeuch: 
ner VBerfodtungen und unnötyiger Porto» 
sislagen, werden fämmtliche Wobllödl. 
'oısiieven ſowohl als E. E. Publikum in 
üruh übergaupr, borich erfucht, von nun 
teliorffieielle Gorrefponden 


Bart 
zz 
8 
* 


U 


b. 
Ib. 


ann wennwme 
een 
an 
eo 
vun din 
-n- 










meifter 





mit 
eigen Obsrame , enhucder Montags durch 


Doft, ıns 


den —— oder aber durch die tänliche 
chloß beiiimmte un frankier— 

te Partikular-Bricft und Patke —— 
[23 


” ausfhlieflih durch den 
en. Koller zum PDilgerfchiffeim 
Echrenden Edyiffmann Sträuli 


von bier, mitdem man diepfalls im Jahr⸗ 


Accord ftebt , anbero verfenden zu wollen. 
MWädenfchweil den 5. Jenner 1826. 
Oberamtmann Efcher. 


3. Da Heinrih und Rudolf die Wir- 
en, Bater und Gobn, zu Dändliton der 
Dfarre Hombrechtiten , durch Befriedigung 
ihrer fämmtlichen Ereditoren der diepfalls 
angeordnet geweſenen VBerrechifertigung zus 
vorgekommen find, fo foll dieſes biemit un: 
ter dem Benfügen öffentlich bekannt gemacht 
werden , daß die gedachten Wirzen mit Be: 
—— auf die deßwegen beftchenden ge» 
ſetzlichen Beflimmungen wieder in ihre ehe= 


vorigen —— Rechte eingefegt feyen.- 


Gegeben Meilen den 4. Januar 1826. 
Aus — — Auftrage: 
ie Canzley. 


4. Publication. 


Auf Antrag der reſo. Waiſenbehörden iſt 
über den Heinrih Dünti, alt Schul» 
‚ Jobannefen fel. Sohn 

von Oßingen, feines unordentlichen und 


verſchwenderiſchen Yebenswandels halber, 
bon Gerichtsmegen die Bevogtigung erkannt, 


und demfelben der Hs. Ulrih Dänki 
von da, zum Vogt geordnet worden. Es 


wird daher jedermann gewarner, ſich mit 
bh Dunki, welchem zur 
Er auch der Beſuch aller Wirtbs- und 


befagtem Heinri 


enkhäuſer unterfagt ift, ohne Vorwißen 


feines. Bogte in keinerley Verkehr einzulagen, 
indem für foldhen niemandem Recht gehale 
ten würde. 


Actum Undelingen den 13. Dec. 1825. 
Im Namen des Kobl. Amtsgerichtes 
Die Eanzley. 

5. Alle diejenigen, welche an Kater Sut⸗ 


ter , Seiler von Yengnau , rechtmäfige An 
forderungen zu madyen haben oder bemielben 
I thun Ichuldig find, werden anmit aufges 


ordert , Donuftag den 26. Jenner d. J. 
rüh 9 Uhe als an dem angeſetzten Gant« 


berrechtfertigungetan vor Bezirksgericht Zurs 


ach auf hieſigem Rathhaus entweder pers 


3 > 
tönlich oder durch Bevollmächtigte zu erſchei⸗ 
nen , und idre An⸗ und- Gegenforderungen | 
mit den Driginal:Urkunden und Belegen 
verfeben, um ſo gewiſſer einzugeben, als den 
Ausbleibenden fpätechın für ihrer Fordecun⸗ 
gen, kein Recht mehr gchalten wird. 


Gegeben Zurzach dın 4. Jenner 1826. 
Der Oberamtmann , Präſident 
des Bezirkegerichts, 
Artenbofer. 
Der Gerichtsichreiber 
Schleiniger. 
6. Alle diejenigen, welche am der Jüdin 
Brendel Guggeuheim von ‚ObersEndingen | 
rechtmäfige Unforderungen zu machen ba» 
ben , oder derjeibin zu ihun ſchuldig find, 
werten anmit aufgefordert, Denftagden 26. 


geiesien Gantverrechtiertigungstug vor Be ⸗ 


ibten bis Aten 


ämter 
und Kyburg. 





Jenner d. J. früh 9 Uhr, als an dem an—⸗ 


zirkegericht Zurzach auf hicſigem Rathhaus 
entinder perſonlich oder durch Bevollmach⸗ 
tigte zu erfcheinen, und ibre Un und Ge 


aenforderungen mit den Originai-U'unden 
und Belegen verfehen, um fo gewiſſer tinzu- 
geben , alsden Ausbleibenden Ipdterhin ı tür 
(her Gerderungen fein Recht mehr gehititen 
wird. 


Gegeben Zurzach den 4. Jenner 1826. 
r Oberamtmann, P äfıdent 
des Besirksgerichis 
Uttenbofer. 
Der Gerichtsfchreiber 
Schleiniger. 


7. Da Jakob Mever von Freyenllein 


den Bothendienſt alle Mittwoch nach Zürıch 


verjicht,, und derfelbe für die ibm als Bo 
then anbertraute Waaren, den E. Gemeind⸗ 


rath daſelbſt förmliche Bürgſchaft und Jan 


ler · Scheine acleiſtet, ſo kann derielbe dir 


Öffentlichen Blättern publiciert werden. 


Br Freyenſtein den 3. Jeuncr 1826. 
Namen des Gemeindrathé daleipik 
Schurter, Secretair. 


8. Dublication. 
Die fümmtlichen Wirthe und Weinſchen⸗ 


fen des Cantons Zürich, werden andurch ber 
nachrichtiget , daß die gefegliche Wirthſchafte⸗ 
Abgabe fur die zwerte Hälfte des Jahrs 18.5. 
in gangbaren und quten Geldſorten und u 
ter Begleitung der. vorgeichriebenen ſpecin⸗ 
eierten Rechnungen an den endsunter zeich⸗ 
neten am gewohnten Drte auf die laut 
nachfolgender Eintheilung feſigeſetzte Zeit 
zu entrichten ift — nemlich: 


In der iten vollftändigen Woche des lauf. 


finden Januar jeden beliebigen Tag vom 
3ten bis Tten duch 


Die Wirte und Weinfchenten des Stadt 


und Yandbezirf bes Oberamtes Zürich 
und des Oberamts Knonau. 


In der 2ten Woche diejes Monats vom 


und fand» 


gten bis ıdten dieß 


Diejenigen des Stadt 


bezirk des Oberamts Winterthur und 
+ ————— und Grei⸗ 
enſee. 


In der Iten ** dieſes Monats vom 
ieB 

Die Wirthe und Weinſchenken der Ober- 

Waädenſchweil, Grüningen 


In der Aten Woche diefes Monats vom 
23ten bis sten Dieß 

Diejenigen der Oberämter Meilen, 
Embrach und Regensberg. 

Wer dieie Zublungstermine zu beobachten 
verſaumen würde, bitte die gefegliche Ah 
dung ich ſelbſt beyzumeſſen. 

Aulfahlie zu Stellung diefer Nechnung 
annoch esforderliche Zabellen können bey dens 
endsunterzeiihneten abgeholt werden, 

Zürich den 1. Januar 1826. 

Ammann, Reailtrator , 
im obern Gemach des Fraumünfteramtg, 


9. Da der Vieharzt Heinrich Hintermüls 
(er, Heinrichen Sohn von Hettlingen, ſich 
ihon vor ein Paar Wochen von Haufe ent⸗ 
fernt bat, ohne den Grund feiner Abweſen⸗ 
beit anzugeben , feitber auch weder zurückges 
kommen iſt, noch irgend etwas vernehmen 
lieh , fo wird er hierdurch oberamtlic, aufgee 
fordert, binnen 10 Tagen Mich wieder in 
Hettlingen einzuinden jmd feinen Gläubi . 
gern Beſcheid zu geben, Zugleich weile 


Htfertigunastag felbft mehr Eingaben ange 
mmen werden konnen, und fodann Donn« 
as den 19. gl. M. Morgens um 9 Ube, 
fweder perfonlich oder durch einen bevoll- 
ächtigten Anwald, mit den Origmal⸗ 
hulduteln verfehen,, ind Schloß Grünin- 
n au erfcheinen und ihre Rechte geltend zu 
achen; den Auebleibend.n wird nachher kein 
eſcheid mehr ertheilt werden. 

Geben den 22. December 1825. 

Ganzleyg Grüningen. 

44. Auf das erflärte Zahlunge-Lnvermös 
m des alt Seckelmeiſter Caſpar, Tragslert 
ı Greifenjee hat der Hochgeachte Herr Ober: 
mtmann Hirzel deſſelben Verrechtfertig ang 
uf den 21. Icuner angefegt. Schulden 
nd Gegenfchulden müßen bis zum 16ten 
sutlich und auf Stempelvapıer gefchrieben 
te Unterzeichneren eingegeben werden. Un 
ım Verrechtfertigungsiag felb# haben ſich 
ann die Schuldanfprecher mit ehren Ziteln 
erfeben Morgens um 8 Uhr im &chloß 
sreifenfee einzufinden und ibre Rechte gel- 
ad zu machen, indem auf, die Ausbiei⸗ 
enden bey dirſer Haudlung feine KRüdjicht 


enohmen wird, 
Gegeben den 47. December 1825. 
Kanzley Greifenfte. 


15. Auffabhle-Publication. 

Die fämmtlichen Ereditosen und allfälli- 
en Debitoren des rechtlich ausgetriebenen 
ldraham Volkart älter, Johannefen gel. ge⸗ 
annt Gaflis von Bülach, werden hiermit 
‚erempto: ifch — ihre habenden 
Inforachen und Schulden bis den 7. Mor: 
ung 1826 , im geleglicher Form unterzeich⸗ 
verer. Ganzley eınzugeben und hierauf Mon⸗ 
ags den 13. Februar entweder verſenlich 
der durch gulug Bevollmachtigte, verfeben 
nıt den Nnfpruchetitein, vor Dem Xovl. 
Imtsgeriht ım Embrady deito gewiter zu 
efcyenen , als den Ausbleibenden ſpätechin 
siestalle kein Recht mehr gehalten würde. 

Gegeben den 17. December 18:5. 

Norariars-Eanzlev Bulach. 

16. Zur gütlicdyen oder rechtlichen Schul · 
ven-liguidatten über Franz Joſ. Bucher , 
Iber- Nuller und Gemeindraty von Leng- 
au, murde auf Donnftag den 19. Jenner 
8.6. Tagetahrt besirksgerichtlich angelegt. 

Die Eyuldgläubiger defjelben fo mic die» 
enigen die allräblıg gegen ihm ſchu dyflich · 
ig jmd , werden demnach aufyero:dert, Ans 
ınd Hegenforderungen, und war die eritern 
nit den erforderlichen Belegen verſchen un. 
er Etrafe des Vorkurfis , die letztern binge- 
‚en in wahren Treuen an obbemeltem Zag 
rüb 9 Uhr dem auf hieſigem Rathhaus ver · 
ammelten Gantgericht eınzugeben, 

Gegeben Zurzach den 28. Ehriftim. 1325. 

Der Oberaantmann , Präfibent 
des Bezirksgerichts 
Uttenbofer. 

Der Gerichtsſchreiber 
Schleiniger. 

17. Alle diejenigen , welche ar Jakob 
Zercher, Seite von Rackingen, redytmäfi- 
e Anforderungen zu machen baben , odır 
emielben zu thun ſchuldig ud, werden ans 
ait aufgefordert, Domtag den 19. Jenner 
526. frub 9 Uhr als an dem angeſczten 
zantverrechtiertigunggtag vor Be girksgericht 
‚urzach auf biengem Radbhaus enweder pet · 
uſch oder Durch Bevollmachugie zu teſchel · 






nen, —s⸗e 4 Mir und Gegenforderungen 


ben, a2 0 gewiffer einzugeben , als den 
bleiberT?7 (päterhin für ihre Forderungt 
fein Recht 


— — —— nn — 

18. Die Gubferivtion auf das Panoramg senkt t 
von Büridy bleibt noch bis Ende Dell, a Baer 
Monats offen —* 





a2 


7 


ein II or-Urkmden und Belegen be 


de 


Ra eg EN zeit 
egeben Zurzach den 28. Chriſtm. 1825 
Dre Dberamtmann , VBräjident di 
des Bezirksgerichts 
Atenbofer. 
Der Berichtefchreiber 
Schleiniger. 


HAT} 


im Kellerſchen Kunfmagapin,s gar ah 


auf dem Weinplag. en zu 2 A. 10 
19. Von dem Zürcherifehen Bürger stundtung si 


und Untäfens@tatpr> Ao, 1825. jim 


nody einige Eremplare auf Schreibpabi — — 


da dieß Jahr keine neue Ausgabe tragen: 


zu dem berabgeiegten Preis von 30 f. 
den Eiſtern und 15 8. für den Letztern Kuren, Ro 
babe.ı bey Buchbinder Loch er Hau, Beil. 

an der Auguftinergaße:stn als . 


— —— — Pi X 
20. Der Unterzeichnete macht dem ae 
’ i 


Liebenden Publitum die höfliche Anzeig edroeren zu 
daß er mit folgenden recht guten Infteume‘ # ben un. 
ten zum Verkauf und Uusleiben verfeh, „;,., f 
iſt, sehe ſchöne und gute Guittaren wu — die 
Paris und Wien, mit einfachen u dr in 
depvelten Refonanzboden , mit engl en, Bert 
Schrauben und mechaniihen Gewinde, —* Eite. 
zu allen Preiſen von 8 — 30 fl. Gi ehrt, 
ner gute Violin, alte und neue, Sättel u" —88 
Schrauben, aller Art Bogen; recht ak) YRaheiofen. 
italiänifche Saiten für Guittaren, Violz,., Cler, N 
und Bafs; C Clarinett von Ebenhoh; 1 Kathiene 
filbernen Schlüſſeln; guie burene Chat Krungäder ' ı 
nett; mehrere gute alte Violoncell w,.“ätm, 2, 
halb Conter-Bafs mit Mechanik , alles — 
billigften Preiſen; empfiehlt ſich beitens —*X nes 
2, Weber, Muſikus, im Meyerbt „et —8 
Gonzert-Anzeige Era 
Dinftags den 10. Januar 1826: FRE gm und 
Fünftes Abonnements.E onzer tin Ce er 


im Gafino. RP u; 
Actuariat v ” legen, 
der Allgemeinen Duft Geſellſchat iin u 


22. Im Berichthauſe ut zu haben: 


28. 


Almdite 
i ifds ee k 
Schweizeriſcher Schreibkalen dh, 


der für das Jabr 1826, (un welchen‘ - 
zwiſchen jedem Tage des Jahres Raum für; U I 
bineinzuichresbruide Demerlungen Kt) nei, Rau ku 
Anzeige Der biegen Portordnung und SS en 


vorzüglichfien Jahrmärktt. 8. Das Cem a 


Alar a5 f- a 
Wand und Pon-Kalender Für hr 
das Yabr 4826. mis forafäitig derich R:3y, 
tigtem Berzeichnip der von Zurich) Vers enfene %y, Talea 
den Borhen. Das Gtüd a3 ß. das Do a] 
— 
—8 








Zuͤrcheriſches 


— 


1 


— 


—— 


* 


nu 


ze 


u 


j 


tt 
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wodrten Bettage von 1 fl. 20 ß. mit Beförderung einzuſenden. 













Ebenfo werden ven nun an auf die im Verlage des unterzeichneten erfÄjeinende Echweizerifhe Monathschrenif, die auch im wer 
sentwärtigen Jahre, in Form und Gehalt ubersinftimmend mit dem vorigen Jahrgange, in monathlichen Lieferungen von 3 — 3 1/2 Bogen be 
ausgegeben wird, Pränumerationen zu 2 fl. 10 $. für den ganzen Jahrgang angenommen, — Auswärtige Leſer diefer Zeitfchrift belieben, fidy 
entweder unmittelbar an die Verlagshandlung oder an die ipnen zunädft fiegenden 2. Poftämter oder Buchhandlungen zu wenden und mit diefen 


über den Preis fi zu verſtehen. 


Berichthaus. 





Es wird zum Verkauf angetragen: 


41. Friſche Mandeln, Weinbeeren, Ro» 
finen, Res und Ulmeraeriie; Holl. Bell 
härinar , GStofrifte fomohl troten als ac 
mäßlert , beite Dchlfeife und fehr gutes mit 
Ki fer angemachtes Rußwaſſer; allıg 
mit übrigen Svezerey und Farbwaaren zu 

| den büliafen Breiien. No. 644. beym uns 
teen Drühlelten, 
2,6 Stud Fableau , vorſtellend die 

Schiechten ben Hunau und Wufterlig, in 

®” Rabm und Glas. j 
J— 3. Reue und alte Better, Käſten, Bette 
Gommode, Windelladen , Buffer: , 


KR ı Spieltiſchli, 1 Gelbitod, 


Schreiböult 


SF geiferner Dfen fanımt Rohr, 1 Ölastäfli, 


u 
wi 


> 


d 
z ind ’ 


unqgäßli.Ro. 317 
vdae Rayverfchweiler 


lange Srühl, Etraubenreiffu, 1 Kachelofen, 
Rebkändii, Umbangtängli, 2 Klabier, ı 
Biasbälgli für Ainen Äeurrarbeiter, ı Wes 


benwranne . fretenblech , Nintenkübel, ı 
—— — — — 
Us 


wur, Wondubren, Zadubren, 
5 ; Han Vanren , Kefe, Kere 
N und ——— ee 
sinn. Küdengedyirr , nebit noch vie 
— mehr ; 5 audy 2 ſchöne Matra ⸗ 
zen, im billigem Preis. Circa 80 bis 90 
id musb. Läden. ı Etot Hew und 
Emd von deſtem Futter, fo auch ein neu 
ebautes Haus mit 2 Gemächern, am Eee 
wegend und fehr beauem zu jedem Beruf ; 
odanın 2 Gemächer, auch am re liegend, 
Runen von Siund an eder auf Mavtag bey 
mie gemiethet werden ; für obiges iſt fich zu 
melden ben Jatob sehr im Tauſindſte⸗ 


moblriehender Berghaber, 
Viertel a Co ß. 
im Amt Rütl, 
5 Gutes Eauerfraut , it au haben an 
“ der Öctofdgeh bevm Feigenbaum No. 252. 
+ 6. Einnufb Kaften, recht gut im Stand, 
aus Diangel an Platz. 
- 7. Ein in guiem Stand ſich befinden 
Tree Sererenichlitten; 4 Kärli mit 2 Rädern, 
dienlich in cin Haudelshaus; Keflerichlitten 
nund Heliihtii für Kinder; ungemachte 
er Shlitikrän für Herrenſchlitten, bev Wag⸗ 
me Werhli in Hottingen bey der Kreutz ⸗ 


#’ 


ä 


4. Echöner, 


hatten, Seſſel mit hölzernen Eiten, Eide- | 


| 


| 


3. & wird zum Berlauf angetragen, das [ 


in qutem Stand ſich befindende, mit No. 
17. bezeichnete Haus in dee Gemeinde Wip- 
fingen, en der Landitrafe und an einer 
fchönen Lage, welches enthält: Eine Wohn: 
ftube, Küche, 3 Kammern, Winde, noch 
ein kleineres Stübli, Keller und cın Gärili. 
Iſt ſich deshalb anzumelden bey dem Eigen» 
thümer Jakob Fritſchi, Ecyuftermeilter , 
in MWivkingen. 

9. Im Edladen unse: der Zinnen beym 
Kiel neben dem Gulzladen_ it das ganze 
Jahr zu buben , von dem fchon lang ber 
fannten St. Ballee Habermähl, E&dhilt: 
mähl; Griesmäibl, Schönen Berner» und 
BögelsHaberkernen , Haufſaamen nebſt an« 
deru ſchon lang bekannten Artikeln mehr, 
wozu fich zu geneigte Zufreuch ferner hof⸗ 
lich emofiche _ Wuft, alt Conduer. 

10, Kirca so Eimer Wein von den_Jahr 
ren 1822, 23, 24 uud 25, ſammethaft oder 
beym Saum oder Eimer , die Muſter wer⸗ 
den bezahlt, bey Witwe Baur im Stein 
baus an der Un ernſtraß. . 

11. Bey Conrad Mazinger in Wie: 
difon No. 5. find zu haben, gute Häkerti 
beym Biertel oder beym Lad, wie auch de» 
dörrter guter Klee. , 

12. Bey Küefer Meyer im Preyergäfli 
oben an der Baͤdergaß jind cırca 10 Zaufen 
Truſen ⸗ Abgang zu babın. Auch wünſchte 
man einen guten ethũ igen Kaſten zu faufen, 

13. Gut gebrannte Zurbenafche iſt au 
der Stelle zu fallen in Mo. 250. an der 
Spiegelgaß. 

14. Jin Niederdorf No, 599. find drey 
noch in gutem Stand ſich befindende nupb, 
Käften in billigem Preis ;u haben. 

15. Bey Frau Grhner an der MWeiten- 

ab iſt noch immer zu baben, werte und 
aturfarbe Wolle in den billigiten Preilen. 

16. Im Bedenladen vor dem Storchen 
No, 151, fird immer quis Erbſen in billige 
fiem Preis zu haben. 

17. Ein ſchöner Waſſerkeſſel, 2 Betlwär⸗ 
mer , beionders gut tum wärmen; 1 große 
ihöne Waag mit Kennel für Seiden oder 
Baummallın , 2 grofe Badhmodel, 4 Brat- 
vianne, ı Gelte, a Kıfi 1 Pfanne, a 
ftarfe Krautfiene , 4 määfiges Branter- 
meinmaaß, a ſchöne Eifenofanne , 4 großes 
Bates Handbecki, 2 Böllentrüg und 4 große 

affetiecẽ alles in fehr billıgem Dreife. An 
altichem Des ein noch wis nsuss Spinntavn 


f! Hrn. Schlatter, Sattler, in der ©ı 


18, Ein Waſſerkeſſel, Commoden, Schreib» 
tifch, Kleider, nebit verfchiedenen haueräth. 
lichen Sachen mehr. ”e 

19. Es werden zu den bilfigften Dreifen 
gute, aus den beften fran;önfchen Fabriken 

erfommende Guitaren , von 6 und 12 Eai» 
ten, zum Verkauf angetragen. Rachzufra- 
gen in No, 449. an der Marktgaß. 

20. Hecht que Erdapfel_ _ 

im Spitalamt. 

21. Ben Joh. Wül und Sohn 
Buchhändler in Zürich zur Sonnenuhr ik 
zu haben: Das Sildniß der Clara Wendel 
und ihres Bruders, Job. Wendel, Mich 
von Egli, jedes einzeln 6 $. 

22. Recht guter Raviger, die Maaß & 32. 
Gutes altes Kirſchenwaͤſſer, Zrufenbrantene 
wein, Sedichbransenwein , Rußwaſſer, Nels 
holderwafler und recht fcharfer Weinchig , 
alles in billigen Preiſen, bey Kürfer Klaus 
fer im innern Rennweg, 

23. Ein Wohnhaus, weiches, durchaus 
beiter , in einer der angenehmiten Gegenden 
der kl. Stadt gelegen, einer Ichönen Aussicht 
geuießt, enihaltend , 6 beizbare Zimmer , je 
viel ols 2 Küchen, Kammern, einen jchr 
guten Keller , nebſt allem Uebrigen zu einer 
DBebaufung gehörigen, Der billise Preis, 
fo wie die aunehmbdaren Kaurbrdingungen , 
find bey dem Eigenthümer zu ternehnien, 

a4. Zweyj · und einfpännige — ben 

} 
meind. 


(yte 

25. Recht gutes Eauerkraut , iſt zu har 
ben an der — No, 617. j 

26. Ein neuer Sommerwagen und eine 
neue einipännige Chaife werden zum Ver— 
kauf oder auch Zaufchweife gegen altes Ei« 
fen augetragen. 

27. In Ro. 173. auf Detechofftarr liat 
in Commiſſion zu verlaufen: a vaar fchöne 
große Schleiffhuh 2. 208. Ein überaus 
grofer eifener Roſt 2 f. 208. Ein fchönes 
neues einfchläfiges Bett, ganz ange zogen 40 N- 
Ein fo gut als neuer Sammet-Kragen , mW 
alchfarbem Bremen 5 fl. 2 jeidene Hüt, er 
ner a2 d.208.undbaıf.ıof. ſchwa 
wollener Soenſer 2 A. 20 5. 4 Wollen brod. 
Madras Shawl 2fl.20F. 1 fdimarzer Die 
dras Shaml 1.20 $, vaar Drucclet von 
Stabh 2 f. 20 8. = fchwarze chernen 2 A. 
20 f, vergoldtes Marmor-Zılli 6 f- 
Eing große Varthie Engl. Nib- uud 


mernabeln , um damit aufguräumen » fo bil: 
lig als möglich. —* qutc weiße und blaue 
Erbfen zum ausfieden. j 
FR En langer Pelzmantel, in fehr fchö- 
nem Stand in billigem Preis. J 

29. Im Sprzeren:Laden unterm Rüden 
And in beften Qualitäten und aus eciter 
Hand felbft bezogene Weine im billigſten 
vreiſen zu haben, als Malaga, Muicat- 
wein, Bordeaux , Burgunder, Rheinwein , 
Xeres, Madera, roth und weifer Cham- 

agner , Neuenburger,, Rum de Jamaika, 
Exrrait d’Absinche, feine Liqueurs in ver 
fehiedenen Sorten und Chocolade, 

30. Bey Heinrich Kubn No. 58, unten 
am der Kruggak auf Dorf, find zu baben, 
Meineilig , Zräfchbrantenwein, Trufenb_an- 
tenmwein, Kirſchwoſſer, Zwetſchgenwaſſer, 
Languedoker Brentenwein/ Cognac, Wein⸗ 
geiſt; Muscatwein, Malaga, Margräner 


4-74 und 1807r , Collioure, Champagner, 


urgunde” , Bordeaux, Extrait dabsinthe, 
rt Arrak und ein Aſſortiment von feinen 
ıqueurfs, J 
ge Sty Endeunterzeichnetem find_ton 
verichiedenen Sorten neue und alte Weine 
zu baben, aucy recht gutes Mufwafle: , bie 
Mag a 1 fd. Brantenwein ud ertra 
aurer Weineßig, alles zu befimdalichiten 
Vreiſen. Pfenninge Küefer 
in der Schmalzgrub. 


Zu kaufen wird begehrt: 


1. Es verlangt, jemand ı Kafli 
Schubladen cder Korpus zu kaufen. 

.2. Eın wachſamer, fursimariger Haus: 
hund, mittlerer Groͤrt, männlicher re, 

3. Annehniidhe , alte Schuldbricfe, im 
Kanton Zurich. ER 

4. Eme noch qut conditionierte Zettel⸗ 


rahm mir Zubehörd. 


5. Es merden zu kaufen verlanat: Eine 
Morkart, 2 Auskarten, 1 Laminoir mit 4 
Erfiem und 4 Laternen nebft Suftem. 

6. Man münfchte cin in guſem Stand 
fidy befindendes Baßer zu kaufen, 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


4. Für eine brave Pe fon mire eine 
ſchoͤne Rebenkammer mit einem Ladenboden 
u verleihen, welche auch Piat in der Stube 
ätte, um ihren Beruf berrichten zu füns 
zen, von Stund au oder auf Oſtern. 

2. Es mwinfbte jemand nabe ben der 
Stadt, in einer der anmuthigſten Begenden, 
eine oder zwey Perſonen zu Itchy zu nehmen, 
denen man Platz in der Stabe und Küche, 
nebjt einer frohmüthigen Kammer und Platz 
zu Holz, um einen billigen Zins überlajs 
en würde. 


3. Ein beiteres und fonnenreiches Wohns 
gemach, beitcht in Stube und Nibenkams 
mer, Küche, Heller und Paz zu Holz; 
auf Fünftige b. Oſtern. 

4. Aufkünftige h. Oftern ein Eleines Ge: 
mad) fücr a oder 2 Werlonen, beſtehend in 
einem Stübli, 4 Kummer, Küde und ı 
Holzgehalter. An gleichein Det: Ein 
rauen immer Kirdyenort am Warenhaus. 


Zu entlehnen wird geſucht: 


4. Es wanſcht jemand einen im 
Etand ſich befindenden Yummenteuchter 


mit 





gutem 
ent⸗ 


weder denſelben über Winter gegen billigen 
Zins in Emvrang zu nehmen, oder um 
moderaten Preis anzulaufen. 


2. Es mwünfchte jemand in der Gegend 
vom Kezerthurn oder Graͤbligaß cinen icht 
gar zu großen Echopt in Zins zu nehmen. 
An gleicdyem Det fucht man einen Mitieier 
an der ESchweizerifchen Monathechronik. 

3. Es wünſchte Jemand cıne Wirtoſchaft 
fanımt Meng, oder eine Pintenfchente , u 
Emofang zu nehmen, auf dem Land, ſo 
bald als möglich. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


1. Letzten Bechteldstag verlor cin Knab 
eine Merinos Pelskavve, von Farb braun 
mit Geldbord. Der redliche ji der wird er» 
ſucht um gefällige Anzeige im Berichtbaus, 
wo dieſelbe gegen Erkenntlichkeit könne abs 
geholt werden. 

2. Es ift im borigen Dionat an der Ober» 
ſtraß eine mit Silber beiehlagnıe Zubakofeufe 
gefunden, worden; da dir genthümer jols 
ches ım gewohnten Wochenblatt nicht ange 
zeigt, fo macht der Finder es befannt , das 
Ielbige gegen Defchreibung und Bezablu.:g 
des Einſchreibgelde und anftändigem Trink: 
geld kann abgeholt werden. 

3. Wer legte Woche ın einem Hausgang 
auf großer Hofftait einen fo viel als neuen 
Keilerfäplitten weggenobmen hat, ift erfucht 
folapen wieder zuräczuftellen. z 

‚4 Den Hten diefes ıft vom Niederdorf 
bis an die Wühre cın Sackmeſſer verlobven 
worden, worauf der Name des Eigenthür 
mers geſtochen iſt Dem redlichen Kinder 
mid der Werth davon bezahlt. 
. 5. Dienftag Mittag den 10. dieß verlor 
ein Knabe aus der Schule beym Grofen 
Münfter, durch den Kreusgana bis auf 
den Münftervlag , einen Pelybandfchub , wo: 
zu man den Gefpan anfweifen kann. Mau 
bittet denfelben im Berichthaus abjuge» 
ben , wofür man erfenntlic, ſehn wird. 

6. Montag den 9. dies bat jich ein Spike 
hund, von weißer Farbe, mir braunen Fie 
ten , halb gefchoren , einem zottigen Schweif 
nnd langen Obren, obne Halsband und 
Zeichen, in der Stadt verloren. Wer den 
felben zurück bringt, hat ein anfländiges 
Trinkgeld zu erwarten, 

7. Um h. Wenhnachtstag iſt in der 
Kirche brom St. Peter ein diem ftehen 
geblieben; wer ihm beicheriben kan, kun 
denſelben für das Einſchreibeeld ben Sigriſt 
Oäniker abhoen. 

8. Am Reusahre-Abend iſt eine ſUberne 
Uhr mit filbernem Ueberfutter , mit einem 
(hwarzen Bande , 2 chlürleln und einer 
Urt Detichaft, vom Niederdorf bis ım Küts 
ten zu Wipkingen verlosen gegangen; der 
redliche Finder ıft gebeten feldige gegen ein 
anftändiges Trinkgeld im Becichaue ads 
ng 

9. Dienftag den 3. 
Uber iſt ein veiber 





Januar Morgens 2 
midienne Shawl vom Frö⸗ 
ſchengraben bıs an die Nuaustmergaf vers 
toren gegangen ; der Liederbringer Ddefelben 
eehält ein dem Werth augemeßenes Trinkgeid 

10. Dienftag der 3. Dep it von der 
Enge bis nach Brummen ben Kilchberg ein 
goldner Ring, mit dacauf acitcchenen ABaps 
ven, berlpren worden. Dim wdlichen sine 


der wird ber ganze Weeth deſſelben 
ſprochen. | 

11. Mittwoch den 4. Jenner, Wand 
bat jemand von Hrn. Zıcaler an Der ah 
Sıraf bis zu der Kroncnporte einem 
farb ledernen rechten Handſchuh verlohn 
Der redliche Finder kann denielben, ara 
nem billigen Sinderlohn , bey Hrn. En 
Nur, Pater im_Rindermatkı , abgeben, 

12. Der 39, Dee. 1525. en Adhreil 
buch famınt einem Das mit G A⸗ 
me, vom Rörir bis auf Kü 
Seeweg nad), verloren gegangın. 
dar wird erfucht ſelbiges gegen cine 
digen Trinkgeld im Röplı abzugeben. 

„43. Es bat jemand Dienftag den 3.5 
einen levernen Handichun , mit Walle-ar 
futtert, dem Mülsebach nach verlobrem, Pins 
bittet den redlichen Finder felbigen cm Dam 
haus abjugeben. 
„34 Es ut in der Macht vom 2 $#2. 
Jenner ein franzöruicher &dylüffel verliere 
gesangeı ; der rediiche Finder wird eriah 
ſeldigen gegen einem Trintgeid im Bert 
haus abzugeben. 

15. Es iſt am Weyhnachts⸗Abend ein l 
v. Jagdyundentloften, muinnlider Net, don 
Farb weik , mit braunen Obren, hadwnarz are 
tigert, umd kurzer Ruihe; mer Madhrichr due 
von geben kann uk erſucht inugegen das fut- 
tergeld im Hochhaus zu Zoolmeh dbmarden. 

16. Den 13. Dec. hat mınand won Erien« 
bay bis Herrliberg einen beaum fidenen 
Schirm mit blauem Futter veriobren Der 
Finder iſt gebeten elbigen gegen vineng Zrin 
geld im Berichthaus abpuigeden. 


Verſchiedene Rachrichten: 

1. Tür das bisdahin geſchenkte Zutraum, 
E. E. Pubilum zu Stadt und Yand Mr 
dankbar, empfiehlt ſich Anterzeichnerer ch 
fernerhin fomohl in feiner Vroferen , os 
im Verkauf jeiner dahin enfcylagender Der 
lagsartile:. 

Gafvar Efcher, Buchbinder, eben 
on die Streyigaß, a Frege how. 
No. 206. . u 

2. Endeunterſchriebner ennpfiehl ſich dam 
geehrten Puhlikum ats ein newer Unfanen 
tür alle in ſeiner Dro’sion bertomment 
Gegenſtande 

Conrad,Kramer, Knörfmacht: 
in der fl. Brunngas Do, Ay, 

3. Jemand, der af ven Monde mahnte: 
wünſcht Antteit zu nenmen an dee allgt- 
meinen deutſchen Zeuung. 

4. Da ich die, im dem Seezerevladen 
unter der Schiſfleuten bie andin gefüberen 
Artidel, nun für meine eisene Kedmung 
übernohmen , fo empfehle nid einem ch= 
renden Dublitum zu Stade und Said ange 


legenilich 
Ss Eliſabetha Boßhard, 
geſchledne Fenner. 

5. Endsunterſchriebener dankt Dem verehr. 
teften Publikum zu Eradt und Yaud für dar 
ıhm bis dabın arichentie Zutrauen, umd mac 
hiermit die Anzeige, dar ben ihme um fer 
billigen Preiſen immer zu babın sind, alı 
aller Arten gevolſterte Seſſel, Eanapt un 
Rubberter , Bergoldunsen an Bett um 
Vorhan zftanaen , Rorctten | Btofenandı 
bergoldte Nägel, Mau ſelinen und Tram 

„uatob CS ıber, Tapeere 
auf dem Predszerfirdyhor Moe 





5. Yür daR, mit dem 1. Jenyer 1926, 

a Mad. Braun, nee Colomb ın St. Aubin 

Neuenburg , begonnene Lehr · 

nfitut für zunge Töchtern , find Dläne für 

‚e zefo. Een , weldye im Fall ſeyn könn« 

nm. &rebrauch von dieſer Yebronftalt zu ma⸗ 

chen , in der Heiziſchen Leſebibliothek einzu» 

fchen. i 

7. Elleneeihb Bamberger, auf 
Dem abern Hieſchenaraden, bat die Ehre ci 
nem serehrungswlirdigen Bublitum ergebenft 
onzuzeigen , daß er mit feinen ſchon beiieng 
defammten Brillen und andern in die Oprif 
en cniagenden Geyenftänden bier angelangt 
iR. Da aber frin diremaliger Aufenthalt 

wur bis Ende diefre Monats dauert, und 
>, er bermoch wieder bis zur Pfingmeſſe ab- 
= weiend feom wird, ſo empfiehlt er fich zu 
> > baldigem acncigtem Zuſpruch aufs höncchfte. 

8%. Exdsunterzeichnete münfchte noch ti» 

nage Zöchieen für Arbeit in Strohhüten 

* anzufelien. j 

Magdalena Dirzel, nde Grebil, 
in der Froſchau. 

9. Witiwe Gucniard bey der Blume 
) ber die Ehre tinem verehrteiten Publikum 
s Tr Anitige zu mechen, daß fie ihr fümmts 

z» Uber Wa tenlager an frau Gugenbühl« 

v4 Fägtı von bier, welche dem gleichen Han⸗ 

| DE tm mebmlichen Yocal fortieken wird | 
| übereeden bat, und mden fie für das ihr 
ze gemaft gerchentte Jurrauen den verbindliche 

ven Dart abfassır, bittet fie yelbiges ihrer 








a 
" Nehfolgerin cbenfells zu gewaͤhren, welche 
Tl sicht ermangeın wird , ſolches in jeder Hin⸗ 
ficht zu redhitertigen. , i 

so. Wır Endsunterfcyriebene zeigen einem 
terebrteten Publtum an, daß wir für uns 
fere E, Gemeiden wie bis anbın alle Freu 
Sf jag auf Zürıch fommen, Briefe und Paquet 
! annehmen und ſelbige pündılich umd zu jeder⸗ 
manns Zufacdeuheit an Ort und Stelle 
dringen werden. — Die Veranlafung zu 
dırfer Publicasıon ift dee Hedinget Bott, der 
uch ausichlestech als Beit für das hochlobl. 
Oberamı Amenın erflärt, fo dag man glau- 
ben holte, wur er wäre berechtiat Briefe 
ud Daquet m alle Gemeinden zu nehmen, 
Bir rinoteblen uns nochmalen befteng 
Etsıchties Etuder, Bott v. Maſch⸗ 
wanden. 
Heinrich Orell, Bott v. Mettmen⸗ 
eiten. 
ar. Ins Wirtbebaus zur Krone in Win⸗ 
tert hur wird eine Perſon als Haushälterin bes 
gebet ‚_ weiche von befiandenem Alter und 
sone Deecttenz ıt, und alle ine Wirth» 
Amaftsfad) erforderlichen Kenntnige befigt, 
"und Demeile idrer zreu und Rechiſchaffenheit 
autzuwenſen bäfte , eıne ſoſche könnte ſogleich 
„ ewmteetten, Das näbere hierüber iſt bey 
Benmann, Kronenwirth, felbflen zu bers 
mean. 
‚12. Eine Berfon , welche mit guten Zeug» 
gr  mitlen verienen, aut kochen kann , ouch alle 


— 
2 


ds übrigen Hausgsihäfte veriteht, wünſchte auf 
-- Bünrtige Yıdyumer einen henetten Plab. 
13. Man wünschte aut kommende Licht⸗ 
mer eine Frchre Derion als Kuchema,d. 
RC . Uurzzeihhnerer mat hiermit cinem 
7* rev. Dobikum- Die Unzirge,; dar er mit ci» 
“ y Memihonn Waatenlager von Gchuben ver 
“, frenat, else: nach der neueiten Facon Balle 
3” Fun für Frauen immer, berehend in Sei⸗ 
,, dem und michrertey Etof Zeug, Kınıan 


A⸗ 


hub, lakiertt Schuh, Frauenzimmerſtieſeli | 4 1b, Schweinfeiſch s 6. 
von Tuch, Zeug und Sammet zSoöffian «. Bratwürfte 7% 
und falbiederne Pelzſchuh und Sommers» . dito, grnaee 68 
ſchuh von dieſer Urt, Kinder und Züchter» «  aebiaene beilere 78. 









































fchub, eine jede Qualität in allen nur cr 
dentlichen Farben, wie auch Danteffeln für 
Herren, Grauenund Kinder. Güte, Schön- 
beit und billige Preiſe der Waare laylen 
mich einen geneigten und zahlreichen Zus 
ſpruch hoften. _ 

avid Wolf, Schuhmacher, 

on der Schoffelgaß No. 252. 


AVERTISSEMENT.« 


4. Auf Unfuchen der bierfeitigen Inte» 
ftateErben der hienach benannten , tbeils über 
20 theils über 30 Jahre ohne Rachricht 
— — in 

heine ed, Metzger, 
und Se. Yalob Det, Bätte,) Sebrcder 
und He. Rudolf Reinacher, Schuſter, 
fämmmiliche von Zürich, 

ergeht hiemit am diefelben , cder deren all · 
fällige reditmäßiae Nachlommen, die Auf 
forderung: innerbalb der geſetzmäfigen Friſt 
von neun Monetben von beutt über ihr 
Yeben und jenigen Aufenthalt um jo atıv')» 
fer befriedigende Rachricht an die winter eich» 
nete Stelle gelangen ‚u, laflen, als nach 
fruchtlofem Ablauf diefes Termines den bier» 
feitigen Erben der Erftern die Nugniejjung, 
dengenigen des Letzte n aber die Auslieferung 
deg , in walfenamilicher Verwahrung liegen- 
den Vermögens des einen und andern bt» 
-williat würde. 

Alfo beichloffen Montags den Iren Ya 
nuar 1826. . ! 

Bon dem Amtsgerichte Zürich. 

3. Da die wegen Veruntreuung und Uns 
fauf von geſtollner Seide in hieſigem Zuchte 
baus beiimdliche Eliſabeth Knüpli, gallıt 
Heinrich Bären Ehefrau von Otrenbach, und 
ibe aus dem Verhaft im Zuchthaus entwi« 
chener Sohn Johannes Bär von durelbit, 
theilg durch augaetriebene Rechte ‚ theils durch 
den erlaßenen Schuldenzuruf als unfählg cr» 
Härt worden ihre Schulduldubiger zu bee 
frredigen , fo iſt durch Beſchluß des Amtege- 
richts Knonau die Inſoleenzerklärung gegen 
dieſe beyden Perſonen ausgeſprochen, und 
wird daher jedermann der rechtmaßige An» 
forderung an die befagte Elifaderha Bär 
geb. Knüßli und ihren Sohn Johnınes 
Bär zu muchen hat, oder ihnen dagegen 
zu thun fchuldig, veremtoriſch aufgefordert, 
ihre Anfprachen oder das zu thun Gchuldis 
ge bis auf den 24. dig fchriftlich und deut- 
lıcy fpeeificiert auf Stempelpapicr unterzeich« 
nerer Ganzley unfehlbar einzugeben , ındens 
weder nach dielem Tag, vielmeniger am Ber» 
rechtfertigungstag.feldit mehr Eingaben ange» 
nommen werden fönnen , und jodann Sam⸗ 
ſtags den 28. hujus Morgens um 8 Uhr 
entiveder perfönlicy oder durch einen beboll» 
mächtigen Anmwald, mit 





15. Wer Briefe oder Vaquele ang Tfarr- 
amt Hedingen zu verſenden bat, iſt höflich 
erfucht „ ſolche Dienſtags und Fechtags bis 
12 Uhr bin Hin. Diüniter , Glsfer, anf dem 
Münſterhef, ab alegen. 

Das Pfarramt Hedingen. 

16. In einem der erſten Handelshäuſer 
des Cantons Wagdt könnte ein geſitteter und 
lernbegieriger Jüugling fogleich, und dann 
in eintgen Monaten auch noch ein zweyter 
in die Lehr einireren. Wo, it im Berichts 
haus zu erfahren. _ 

17. endeunterseichneter macht einem €. 
Publitum zu Stadt uud Yand bekannt, daß 
ich meine Einfche nicht mehr bey Hru. Etein« 
fels babe, desnaben wann Geld , Briefe , 
Gepäte und andere Waare nach Oberricden 
zu berfenden find, ann folches ben Hrn. 

runner Pfiſter auf Dorf abgelegt werden, 
won ich, mich heſtens empfehle. 

berricden, den 2. Jenner 1826, 
Heinrich Leurbold, Schiffmann. 

413. In No. 331.1. Etadt empaͤchlt man 
ſich den Lebl. Publikum, erwärmende und 
Kräuterbäder ji bereiten, um billigen Preis, 
Reinlicher und treuse Bedunung kann man 
berſichert ſeyn. 

i9. Ein Blattmachermeiſtermuf dem Land 
wünfchte einen Knaben von braven Eltern 
im die Lehe zu nehmen, unter billiger Con— 
dition,. 

20. Ein junger Menfch von 26 Yabren , 
der gut Schreiben und rechnen kann, auch 
fih zu andern Geſchäften gebrauchen liege, 
wünſchte an einem Orte untersulommen, 

24. Unterzeichneter iſt dien Jahr wirder 
mit recht qut gefteidten Wollenwaaren bes 
ſtens verfehen , aus: Weite und graue Her- 
reu⸗ und Knaben-Unterleibli, Kinderrödt 
und Gpenier, weßnahen fich einem chren 
den Publikum zu geneigtem Zuſoruch be 
ſtens empjicba x Gakob »eller, 

an der Schoffelgaß No. 257. 


Preis der Lebens, Mittel: 


R k den Original» 
Kernenfchlag,, de Mütt Af.2E. Sdjuidisteln vecieben im Schloß Knonau 
Weser Brotichlag 46. 6 bie, zu ericheinen und ihre Rechte geltend zu mu- 
Schwarzer Brotſchlag 38. 9 bir. chen; den Ausbleibenden wird nachher kein 
Das 1b. Weißmehl 28.3 bie, Beſchtid mehr ertheilt werden, 
Das 1b. Schwarzmehl 2 8. Geben Anonau den 4, Jenner 1526. 
Der Mütt Roggen 21.37. Aus Aufteag des Amtegerichts 
— —  Bobnen 34h. 33 e Die len. j 
— — (Erbin 4a — 6 N. 20 65 3. Alle diejenigen, welche an den ich IM» 
— —. erie 2. 30 $. folvend erklärten „atcb AWeidimann , Pr» 
Suter, das Viertel A 18 — 20 p. Ulrichen ſel. Cohn „u Düttlifon, vechtmäßt- 
1 ib. des beiten Rindfeiſches 4 8. ge A forderungen zu machen haben, Oder 
. geringeres Dito 3 8.6 br. | ibm dagesen zu tbum ſchuldig und, Wer 
- Kub: und Hagenfleiſch 38. der annut Oberamnlich peremioriidh aufge- 
. extra Kalbileiich 5 5. 6 bir. | forderr , ibee AUnfpradyen oder das zu hun 
1 16. ordınzire 4 $. 6 bir. Schuldige bis auf den 6. Hormurg, N- 8. 
Schaffleiſch 3 5. 6 bir. ſchriftlich und deuthech fpecineieet, auf ———— 
Geis· und Bocſfeiſch 28. 6 hir. I hiyem Ersmweldapgenn unierzeichnetee — 


Zuͤrcheriſches 


Nro. 5. Montag, 





wird zum Verkauf angelragen: 


. Man empfiehlt nebft den franzöfffchen 
nos , das erbaltene fchöne Lager von 
schen Merinos in allen Moderfarben 
in ſchwarz in 4 Sorten, in billigften 
ifen , obere Kirchgaß No. 189. im Da- 
s. Mufterkärtchen find ftets ' bereite, 
ch verkauft man en gros mit einem anges 
ferien Rabart gegen baar, in Preilen, 
jeden Detailliften zufricden ſtellen werden. 
2, Gute Saiten für Violin und Guis 
‚ auch Guitaren zum Verlauf und Yus« 
sen, ben Jafr. DM. Faltenftein, Mus 
ebrerin, hinter dem Münſter No. 239. 
3. Wegen einer Kellerveränderung mer« 
ı folgende Weine in ſchr billigen Vreiſen 
eher je lieber werlauft. 4 Gap Dargräfler 
ein 1819, 8 Saum, 1 aß 1822. Bil 
fvucher , 2 Faß 1522. Dorfer, diefe bey⸗ 
n von rothen Trauben. 1 Faf 13198 und 
Faß ıs22r Schmelzberger wißer Wein; 
an wiirde auch einzeln, eder beym Saum 
von abgeben. h 
4. Zum Verkauf werden angetragen , eir- 
1200 Echub bereite ganz neue Dachlen- 
Irohr in fehr billigem Dreife. “ 
5.€. E. Publikum verdanfe den häufl- 
n Zufpeuch in. verloßnem December böf 
ft, und empfehle mich demſelben beitens. 
Seit Furzem babe wieder viele friſche Waa⸗ 
n echalten , ale: Ceintures, Schnallen, 
:chlof , Bracelet: vieler Arten. Bonbonnie- 
s in Elfenbein, Eriftal,, Garton, Schild» 
:ott , Perkmutter se.; Bricftaichen in Menge, 
mie Schachteln von allen Formen; Pa- 
ermeſſer im filtenen Hofltarien, Bein, 
orn und Elfenbein ; kleine Detfchafte ; 
adeletuis; Cigarrenfutter ; Bleiftiftkönfe 
on Bromje und verſilberte; Bleifirtfutter 
m Medina und Silber; Kreidefafler ; 
incale und Walzer in Birnbaum, Acarou, 
edern, Ebenhelz und ſchwarz aebeiste ; 
aſpel zum anſchrauben. Wiener Bleiſtifte 
nd engliſche von 8 ß. bis 3 fl. pr. Did. ; 
Ache in. weiß und roth ; ſchwarze Kreide von 
orie und Wien; frifch erbaltne fogenannte 
lidolſſche Federn, andre franz. engl. boll. 
utiche u, Hamburger Federn , von 1 Rthlr. 
#50. pr. 1000 , alle auch 100.und Bund» 
“ie; beemerlen Schwanfedern, Raben und 
-terraben Federn; Obladen; Gigellat ; 
andrac; Fläfchen in Bürcau und Canzleyen 
" gebraucen, und biel andees mehr. In 
„zagen erwarte von Paris berichiedne 
höne Gegenftände für Damen. Mit allen 
— La Sa ——— 
ir, Cr, Dal un iefpapieren 
m uch immer beitens wrrfeben. 
artin Zrahsier, ge, Brunngaß. 
. Ein neuer zwerſpanniger Schlitten , 
ach ſchenſter Art, umd cin alter, bey Sutt» 


‚biefer 2 










le Schärrer, im Riederdorf auf dem 


ie + _ 
7. Ein einfchläfges Bett fommt Anzug , 
Beitftatt und Laubfad , in billigem Preis. 
8. In einem Privarkeller find zu haben 
3 Faß Wein : ertra auter alter, der Eimer 
a 31 fl. Guter Weinländer 18197, der Eis 
mer a 25 fl. Dito 18197, der Eimer & 20 fl. 
Man gibt auch beym Eimer. 


9, Eine frifche Auswahl fehr ſchöner 
MWachstücher von verichiedenen Breiten und 
Farben, wie auch Wachstaffet. 

Huber, ben der Hauen. 


10. 42 bis 14 Eimer alter Wein , der Ei- 
mer a 6fl 208. Dan kann auch beym Eis 
mer odte den der Zaufen baben. 

11. Zudem Jjüngft anmoncierten Peinwand- 
Lager ift nun ein vollftändiaes Aſſortiment 
von den niedrigſten bis zu den feinften Nro. 
u fehr billigen Preiſen anastommen , und 
n sonen und halben Etüfen zu haben ; 

r Artikel verdient wegen feiner befondern 
Solidität empfohlen zu werben, und iſt zu 
haben deu der Treu, ; 
42. Ein Wienermantel. 

13. An der Römergaß neben der Zimmer⸗ 
leuten No. 235, 2 Ziegen hoch, werden 
aller Arten von Kunftfacken, Glas, Por- 
eclan, Alabaſter, Fadence auf dası befte 
roieder zufammen aemiadıt , auch iſt zu ba= 
ber alter Arten Ecyubmichie, Fleckengeiſt 
und Flekenkugeln, nebft Kleider , Kapven und 
Betten, nebit audern Waaren mehr. Ks 
empfichlt ſich zu aeneigtem Zuſyruch 

a do b Gafer, Schneider. 

14. Sm ſleinen Eridenhöfi No. 389. iſt 
zu haben: Ertra gutes altes Kirſchenwaſſer, 
die Maaß a 32 ß. Gutes Kirſchenwaſſer & 
28 $. Guter Trufenbrantenwein a 28 $. und 
Zwetſchgenwaſſer a22f. 

15. In Me, 173. auf Peterbofftatt Hat 
in Gommiflion zu verfaufen: a große ſchöne 
Lampe, fo qut aleneu.8 fl. 18 Stüf Por 
trait in unterſchiedlichen VPreifen. Ein fchö- 
nes neues einfchläfiges Bett, ganz angezogen 
40f. Eine einfchläfiae Bettſtatt, nunbaums 
farb angefteicdyen. 6 fl. ı vergoldies Mar- 
mor-Tifchli 6 A. a vaar Bracelct von 
Stabl 2.205. 4 Wollm brod. Madras 
Ehawi 2 fl. 208. 1 Schwarzer Madras 
Ehanl 2. 20 $. 1 Schöner Sammel-Kra- 
gen, fo qut als neu 5. Schoͤnt Frauen ⸗ 
Hemder &1 fl. 205. und 24J. 10 6. Eine 
Laterne 1 fl. x zinnerner Eſſentrager 1 fl. 
20 f. 2 feidene Frauenzimmer- Hut, der 
eine 3 2 fl. 20 . der andere ı A. 10 $. 
Weihe und blaue Erbfen zum ausfieden, 

16. Wo ein Hleineg 2 bie 2 1/2 vierfpän 
nige Fuder ftarfes f. v. Bauftödli in „billis 
gem Preis, und alle 3 Monat ein ähnli ⸗ 


Wochen-Blatt. 


den 16. Jaͤnner 1826. 


im Berichthaus, neben der Bol. 


es Quantum zu haben, ift im B X —J 
haus zu erfahren. Ey 
17. Ein Stod Bau auf dem obern — 


leſteg. 

18. Bey ha 3 — an der Krug · — 
End No. 51. find folgende Weine in be 

en Qualitäten zu haben: Malaga a 
ı fl. und 4 fl. 10 $. Muscatwein à 26 
und 30 f. Markgräfer ısıır a 24 ß. 
Rother und weißer Burgunder a 1 fl. 10 8. 
Rother Collioure à 26 $. Rother Roussillon 
A228. Weißer und rother mouſſierender 
Champagner a 2 fl. Capwein a ı fl. 30 9. 
Madera a 4 nl. 308. pr. Bouteille. 

19. Gutes Rufwaller , die Diaug a 1 fl. 
Gutes altes Kirſchenwaſſer 30 8. Guter 
Herfenbrantenwein 30 f. Hranzbrantenmein 
26 5. Traͤſchbrantenwein Sof. Bey Frau 
Kleiner an der Weitengaf No. 72. 

20. Friſch und gut —— Reh · und 
Wildſchwem · g leiſch „in billigem Preiſe bey 
34 Schnorf, Ro. 302. an der Kuüte 
telgaß. 

24. Im Svovezerer⸗Taden unterm Rüden 

in beiten Qualitäten und aus erſter 
Hand felbft „bezogene Weine in billigſten 
Dreifen zu haben, als Malaga, Muſcat- 
wein, Borde:ux, Burgunder, Rheinwein, 
Xeres, Madera, roth und weifer Cham- 
ner, Neuenburger, Rum de Jamaika, 
xtrait d’Absinthe, feine Yiaucurg in ver⸗ 
ſchiedenen Sorten und Chocolade. 

22. Bey Heinrich Kuhn No. 88. unten 
an der Kruggeß auf Dorf, ſind zu haben, 
MWeineflig , Traſchbrantenwein, Truſenb une 
tenwein Kirichwaller , Zweiſchgenwaſſte, 
Languedoker Brantenwein, Cognac, Yin» 
geiit, Muscarwein, Malaga, Vlargräfse 
1774er und 1507er, Collioure, Champagner „ 
Burgunder , Bordeaux, Extrait d’absinche, 
Rum, Arrak und ein Aſſortiment von feinen 
Liqueurs, 

23. Bey Endeunterzeichnetem find von 
verichiebenen Sorten neue und alte Weine 
u haben, auch vecht gutes Rußwaſſer, die 


Map a 1 fl. Brantenwein und ertra 
gater Weineßig, alles zu beftimöglichiten 
Dreifen. Pfenninger, Küefer 


in der Shmalzgeub. _ 
24. Es werden zu den billigfien _Dreifen 
gun aus den beften franzönfdyen Fabriten 
erfommende Guitaren, von 6 und 12 E ai 
ten, zum Verkauf angetragen. Nadyzufen- 
gen in No. 449. an der Marktgaß. 
25. Recht guie Erdanfel_ 
im &pitalamt. 


26. Frifche Mandeln , Weinbeeren, Mo» 
finen, Reis und Ulmergerie; Holl. Volls 
bäringe, Stolſiſche ſowohl trofen als ai= 
mäßlert , befte Deblfeife und (ehe gules mt 
Krichwallee angemachtes Nupwaller , alıt 





eufer-Nbaang gu baden. Auch wanſchte 
an einen guten 2thücigen Kaften zu kaufen. 
38. Gut gebrannte Zurbenafche ift auf 
e Etelle zu fallen in No. 280. am der 
viegelgaß._ 

39. Im Miederdborf No. 599. find drry 
2 in gutem Etand fich befindende nußb. 
äften in billigem Dreis ;u haben. 
40. Bey Frau Gepner au der Weiten 
$ ift noch immer zu baben, weiße un) 
aturforbe Wolle in den billigiten Preifen. 
ds. Jm_Bedenladen vor dem Etorchen 
o. 151. find immer gute Erbfen in billig» 
m Preis zu baben. 

42. Ein fchöner Waflerkeffel, 2 Bettwär⸗ 
'r , befonderd qut zum märmen; 1 große 
öne Waag mir Kennel für Seiden oder 
aummollen , 2 groge Bacdhmodel, ı Brar: 
ne, 4 Gelte, a Keil 
rte Krautfiene , 4 määßiges Branter« 
inmaaß, a fchöne —— 1 großes 
ıtes Handbedi, 2 Böllentrüg und 1 große 
ffetiere, allesin ſehr billigem Preiſt. An 
chem Drt ein noch wie neues Spinnrädli. 
43, Ein Waſſerkeſſel, Eommoden, Schreib 
dh, Kleider, nebit verfchiedenen hausräth- 
hen Sachen mehr. 


Zu kaufen wird begehrt: 


1. Ein Schwungrad von 8 — 9 Schub 
urchmeſſtr. 


2. Es verlangt, jemand + Kaſtli mit 
chubladen oder Corpus zu kaufen. 

3. Ein wachſamer, furzbaariger 2 . 
nd, mittlerer Größe, männlicher rt. 
4, Annehmliche , alte Schuldbricfel, im 
mton Zürich. , : 

5. Eine_nody gut conditionierte Zettel» 
hm mit. Zubebörd. 


Zum Ausleihen wird angetragen : 

4. Bon Stund an oder auf nächfte Oſtern 
+ Rürzere oder längere Zeit ein heitzbares 
jbliertes Zimmer für einen Herrn nebſt 
it. Der Drei ift ım Berichthaug zu ere 
= Ein einſpanniger Schlitten ſammt 
ſchirr mad Geſchell, im Nicderdorf No, 


6. 

3. Eine fhöne , heitere Wohnftube nebſt 
icye , a Zrenpe hoch, für eine ober zwei 
78 ‚ auf kommende h. Oſtern. 

. Eine heitere, frobmüthige Stube nebft 
andkaſten und eine geitere Kammer da» 
„ wüntdyte man an jemand bometter, ohne 
sit, anszuleipen , auf künftige b. Oftern. 
a —— zu No. 220. jwey Gtt- 
n body zu “erfragen. 

5. Zum Ausleihen: Drey Clavier, zwey 
it $, das andre mit 5 1/2 Octan, 

6. Ein beiteres und»jonnenreiches Wohn- 
mach, nahe ben Brud und Metzg ent. 
It 3 beigbare Zimmer , ı Kammer, ı 
eller, Play auf der Winde. An glei» 
em Det ift ein Keller mit Faß auszuleiben. 

7. Zum Ausleihen oder Verkauf: Ein 
cht gutes Fortepiano. ö 

5. 500 bis 600 fl._fonleich oder auf 
chtmen , auf ein veraflecuriertes Haus in 
efiger Stadt, gegen billigen Zins. 

9. Fu der grogen Brunngap ım Bruns 
nbef find zwey ſchoͤne heitere Stuben 
it oder ohne Meubles, nebit Koſt, am ho⸗ 
tte Herren oder Grauenzimmer zu verleiben. 


4 Dfanne, sl 






e 4 ehe brade Perfon 
Kb S ®ebenfammer mit einem © 
ums Men, melde auch Play in der @". 
ät &4, um ihren Beruf verrichten zugt mt a 
ner, don Stund an oder auf Djiern.), 

14. Es münfchte jemand nabe begritn 
Stadt, in einer der anımurbigiten Gegen dern ja 
eins ober zwey Derfomen zu füch zu nehme ee tu 
denen man Dlag in dee tube md Kügmm md 
nebjt einer frohmüthigen Kammer und Ya m tr } 
u Holj, um einen billigen Zing überpbiaprin 

müde. a ki 


Zu entlehnen wird gefucht: dan 
4. Es wünſchte jemand einen an nr 


fhlitten zum fdyiebe m 
es Edikihabn wire" entlehnen / fo * * 


2. Es wünſcht jemand eine va 
Etand ſich beindenden — 2*4 —* 
—— u über * gegen Ye 

ng zu 
moderaten Preis HE Bed ami.y 


Verlorene und gefundene Cadet za N 


._ r. Donnesftag den 12. dieß bat jemg ia, 
einen deutſchen Hausſchluſſel verloheen, 2 Mean: 
zu... erſucht denfelben im Beri eh 
i * In der Mille Lufingen bey — J 
—— eg augeloifen ; der Eige fach: 
felbft erhalten. — Zn 


3. Es ift im vorigen Monat an "ya 
fteaß eine mit Silber befchlagne Ent re 
efunden worden; da der Eigentbümer ſernie 
8 im gewohnten WBochenbiatt nicht Lu SS 
Kat fo macht der Finder ee bekannt , a Te 


eldige gegen Beichrabung und Be:a Kate 
des Citfchreibgeids und anftän 1 
geld kann abgeholt a Darm * * 





— Dr 84 5* in ee 
auf aroper Hofftatt einen fo viel als neue. 
Kelerfchlitten weggenohmen bat, it erfach Sir 
folchen_wicder zurüczuftellen. EA 
5. Den 9ten diefes ıft vom Riederde, 7 
bis an die Wühre ein Sackmeſſer verloh 
worden, worauf der Name des Eigen— 
mers geftochen ift Dem redlichen Fü a 


wird der Werth davon bezahlt. ar 
Verſchiedene Nachrichten: 
2. In eine hieſige Notariats- Kanten 


wird ein Kovift arfucht, der eine Ichomüs 
Beutliche Hanbichei Sat, ae 
. 2. Eatalggus alter und neuer Bü e 
in verſchiedenen Sprachen, darin viele feh!) 
beliebte und geſuchte Werk: enthaiten, nebp 
chirurgiſchen Inftrumenten und andern Sex 
genftänden. ı. ro, 4 — 1993. Werte ir. 
allen Wiſſenſchaften und Sorachen für je: 
den Liebhaber der Literatur, Künfte wumt 
Gelthufamkeit. 2. Rro. 2000 — 2039, chi 
rurgiſche Juſtrumente und der Seburtsbüth, 
Mieroscon, Reißzeug, Edten, Sitber Urg 
beste , Meners Bagrelief von_ Bern, Freu 
Burg — Deiß. —— Tr = 
3245, beliebte medieinifche , chirurgifche , ana 
tomifche und andere Bücher. 4. Nro. 224 
bis Eude rare Autores Classici der ältern 
und der neuern Ausgaben, und andere ſebt 
beliebte Bücher; welche Samflag den 23 
Jenner Karel 209) n menem SDaufi 
dert Meifibietenden überlajfen werben. zieh 























ausleihen , mit ober ohne Koft. 
41, Man wünfcte von Siund an oder 


Dir Franco. Entalogus werden unent 
in Fl ben 
% * und Sohn , Buchhändier , 
bt Gonmenubr,, in der Frantengap am | auf fommende Lichtmen eine Magd , wel» 


 Beufkadt No. 124. . che die Hausgefchäfte verfieht und fpinnen 

3. Eine fer ſchanbare Familie zu Co- | kann. us 
Sömbier 'Seg Neuchatel wünfcht ihren‘ zur | 12. Es wünfchte ein Knecht an einen Platz 
r befiimmien säjäbrigen Sohn für | zu kommen, als Saustnert oder Bedien- 
in eim gutes Haus vom Zürich , | ter, oder im ein Wirthehaus, meldyer gut 
oder zu bringen, um ihn da | mit Dferden umzugehen weiß, alle Hauege · 


fchäfte verftebt und ſich zu allem gebrauchen 
ließe, auch gute Witeftate aufweilen kann. 

13. Es wunſchte jemand eine rechtſchaffne 
Weibsverfon von beitandenem Alter in Dienft 
zu nehmen , die gut foinnen kann und_ Die 
Haus efchräfte gut verjicht, und deren Treu 
und Rectfchanenbeit man verfichert wärs, 
von Stund an oder auf Lichtmeß. 

44. Man verlangt cine tduberliche treue 
Dienftmagd, die kochen und alle Hausge- 
ſchäfte beforgen könnte. ü 

15. Unterzeichneter iſt die Jahr wicder 
mit recht gut geftridten Wollenwaaren ber 
ftens verfehen , als: Weiße und graue pe 
ren- und Kmaben-Unterleibli , Kinderröcli 
und Spenier ; weßnahen fich einem ehren 
den Publikum zu geneigtem Zuſoruch ber 
ſtens empfiehlt Jatob Heller, 

an der Schoffelgaf No. 257. 


16. Endsunterfchriebner empfiehlt fich dem 
echeten Dublitum als ein neuer Anfänger 
fir alle in feinee Profeflion vortommenden 
Gegenſtände. et 
Eonrad Kramer, Knöpfmacher, 
in der fl. Brunngag Ro. 419. 


17. Da ich die, in dem Spejerenladen 
unter der Schiflleuten bis anbin —— 
Artikel nun für meine eigene Rechnung 
übernohmen , fo empfehle mich einem ch* 
renden Publikum zu Stadt und Land ange 


erefvontenz einige Anleitung und 
Uebung geben zu lafen. Dagegen nahme 
Viekelbe taufchmweile eime Zochter von ahnli ⸗ 
Sem oder noch reiferm Alter mit dem Ber 
forechen an, ihr den dortigen Aufenthalt 
nüglich und angenehm zu machen. 

a! id. Das Eommilfions- und Procurarions 
! Re. 530. mit dem MWerkauf 
Käufer in hieſiger Stadt beauftzagt, 
fl. 3000, 
auf hiefige 


2000 
4 Saul; | 2000. j. 500. und fl. 100, 
; € tmef gegen folide Unterpfand. Zu- 


* 


q empfehle hörıch ;u Eintreibung von 
f Sie und laufenden Schulden 
anton fowobl , als in den Kan- 
Luzern , Uri, Schwyg , Unter» 
nr Wwalden , Bafet, KT Schaffhaufen 
>) Yargas, Et. Gallen, Thurgau, in denen 
fichherer Geichäftsfreunde zu 
habe. Auch für die übrigen Cantone 
werde ich Dafür forgen , fo bald ſemand darü · 
u eriheilen die Güte bat, 
' Grminger, Wantonsprocurator. 
5. In einem febr beiuchten Gaftyof des 
tens Waat wünfdyte man einen Jungen 
! und thätigen Mlenichen der fıch 
a". Beruf zu wiedmen gedenft, unter 
> Aimnehmiichen Bedingniffen , als Lehrling 
künftige Oftern anzunehmen. Mähbere 







darüber einholen esentlich. 
— O —— 
2 Fe ge Asim | 48. Endeuntericheichener dankt dem berabt» 
Ber Kogebighuulern Winfehe ent afen dat teften Publikum zu Stadt und Land für das 
* ride ur = — zur Micht € g, | ıbım bis babin geichenkte Zutrauen, und macht 
7° Bubiikom in Senmtnig zu fegen, DaB 68 | Buligen Drilen immer zu pen fd ai: 
"dm Ball ſich beinder, Geld, Briefe, Par | tier Arten gepolftere Sell, Canapt und 


aüet , furı mas Namens es haben mag, 
nad Oberrieden zu übernehmen. Promote 
und richtige Soedition verfichert der bereit» 


Ruhbettee , Vergoldungen an Bett» und 
DVorbangftangen , Rofetten , Glokengriff, 


s j A vergoldte Nägel, Mouſelinen und Franfeu. 
mwifige RL ni atob Sıber, Zapejerer, 
4. Endsbemeibdte via Dean, versheieften auf dem Predigerfiechhof Mo. 408. 
ı Qublifum an , daß von datoan Zigerfranfen | 49, Für das, mit dem 4. Jenner 1826 , 
« und nachtkücdhli , wie auch alſer Gattun« von Mad. Braun, nee Colomb in Se. Aubin 
% gen Kıichli und Exeruudeln zu baben find. | des Lantons Reuenburg , begonnene Lehr. 
w ie empfeblen ſich auf das hörichfie , und | Imftitut ee junge Zöchteen , find Dläne für 
* werden tedermann auf das beſte zu bedie. | die refp. Eltern, welche im Fall feun Lönn- 
y mu teachten. ten Gebrauch von diefer Yehranftalt zu ma⸗ 
4 iſter Keller oben an der Da, | ben, in der Heiziſchen Leſedibliothek einzu · 
3 deym Muͤnſierhof bey der blauen | ben. j 
— ©. 130. i 20. Ellenreih Bamberger, auf 
> 8. Es wünfchte ein Jüngling von 22 | dem obern Hirfcheugraden, bat die Ehre ci» 
3  Dabren , der jiemliche Zäbigkeiten im Schrei» | nem verchrungsmwürdigen Dublitum ergebenft 
. ben und Rechnen — in ein Handele⸗anzuzeigen, daß er mit feinen ſchon beſtens 
Re Wirthshaus als Diener angeitelit zu | befannien Brillen und andern ın die Optik 
S, werben, einfchlagenden Gexenitänden bier angelangt 
ar, 9. In eine mech. Bw. Epinneren wer | it. Da aber fen diesmaligee Aufenthalt 
** „den tirca 4 a 6 umverbeurathete Haſolerin⸗ nur bis Ende diefes Monats daucet, und 
wo Men geucht. ; ee hernach wicder big zur Pfingmeie ad: 
10 10. Es mwiinfchte jemand eine ftille ho · weſend fenn wird, jo empfiehlt er jich zu 
um nette Perſon am die Kot zu nehmen. An | baldigem geneigtem Zufpruch aufs höñichſie. 


gleichem Ort konnte man eine Kammer} 


21. Endeunterzeichnete wunſchtet no vi» 
nige Töchtern für Arbeit in Strohhüuten 
anzuſtellen. 

Magdalena Diezel, nde Grebel, 
in der Froſchau. 

22. Wittwe Gueniard bey der Blume 
hat die Ehre einem verehrteſten Publikum 
die u zu machen, daß fie ihr amm⸗ 
liches Waarenlager an Frau Gugenbühl«- 
Fügli von bier, weldye dem gleichen Han⸗ 
dei im nebmlichen Loeal fortferen wird , 
übergeben bat, und indem fie für dag ibr 

tait gefchenfte Zutrauen den verbindlich 
en Dant abftattet , bittet fie felbiges ihrer 
tachfolgerin ebenfalls zu gewähren , melde 
nicht ermangeln wird , joldhes in jeder Hit 
fiht zu_rechifertigen. j 

23. Wir Endsunterfchriebene zeigen einem 
dereheteften Publitum an, da wir für une 
fere E. Gemeinden wie bis anbin alle Freie 
tag auf Zürich) kommen, Briefe und Daquet 
annehmen und felbıge pünkilich und au jedem 
manns Zufriedenheit an Drt und Stelle 
bringen werden. — Die Veranlafung zu 


i | diefer Publication ift der Hedinger Bott, des 


ſich ausfchlieglid als Bott as hochlobi. 
Oberamt Anonau erflärt, fo dat man glaue 
ben follte, nur er müre berechtigt Briefe 
und Paquet in alle Gemeinden zu nehmen, 
Wir empfeblen ung nochmalen beftens 
Matthias Studer, Bottv. Dlafdye 


mwanben. 
Heinrich Drell, Bott v. Metimen⸗ 


elten. 

24. Ins Wirthehaus zur Krone in Wir» 
terthur wird eine Perion als Hausbälterin bes 
gehrt , welche von beftandenem, Alter und 
obne Deecentenz ift, und alle insg Wirt 
ſchaftsfach erforderlichen SHenntnige befigt. 
und Bemeife ibrer Treu und Rechifchaffenbeit 
aufzumeifen hätte , eine fotche Könnte ſogleich 
eintreten. Das nahere bireüber iſt bey 
—— Kronenwicth , feibften zu ver» 
25. Eine verſon, welche mit guten Zeuge 
niffen verfehen , aut kochen kann , auch alle 
übrigen SHausgefchäfte verftcht , —5 — auf 
künftige Yichtmep einen honetien Plaß. 

26. In Ro. 331. El. Stadt empneblt mans 
fidy dem Lobl. Publikum, erwärmende und 
Kräuterbäder zu bereiten, um billigen Preis. 
Reinlicher und treuer Bedienung fann mar 
verjichert feyn. 


Preis der Lebens Mittel: 


Kersenfchlag , der Mün 4l. 4 6. 
Weißer Drorfchlag 46.6 bir. 
Schwarzer Brotſchlag 3 6. 9 bir, 
Das ib. Weißmehl 28.3 bie, 
Das 36. Schwarzmebl 2 8. 
Der Mütt Roggen 21.33 8. 
— — Bohnen 3 i. 30 ß. 
— — Erbſen uf. —6 . 20 
— — Gerſte 2 fl. 38 5. 
Haſer, das Viertel a 18 — 22 
1 ik. des beiten Rindfleiſches 


geringeres Dito 


Hr 

. 38.6 

+ ertva Kalbfleilch 5 4 6 bir, 
1 ib. ordinzire 4 $. 6 bie, 

. Gchaftleifch 38. 6 bie, 

. Geis: und Bodäcih 2. S bie, 

Schweinfeiſch 565. 

Bratwüurſte 76. 

7 


dito, geringere 
gedigene beſſert 


Verge ngenen Eonntag find folgende 
Eben verkündet worden: 


Aus der Großmünfter-Bemeind. 
H:. Jaleb Berticdyinger von Wytikon, 
Frau Doroihea Roth, geb. Henger von 
— — — 
Aus der St. Peters-Bemeind. 
Dir. Kein Yrmann von Wirdifon 
Hofe. Regina Haag von Hutweilen , Et. 
Thurgau, ſeßh. in Unterftvaf 


Verſtorben u. verfündet worden find: 


Hert Leonhard Schaufelberger in Hot» 
tina. Jehannes Wiener von Fehraltorf, 
Sp in Siuniern. Jatob Eorrodi aus dem 

‚erbach, Frau Yubiba eb, Kern Ge: 
mieindammann Hs. Jalob Hürlimanns von 
Stuntsen ‚ ebl. gel. Hausfrau. Frau Anna 
Neber , Hs. Jatob Hotzen von Zimilon 
ebl. gel. Hausfrau , tarb in Auferfihl. Frau 
Yarbara Diüller, Jotanneg Brändlis ſel. 
von Kuburg, ehl. nadıgel. Wittwe. Jaft. 
Regula Mever, Heren Daul Meyers ſel. 
dee Apoihefers, chl. nachgel, Jafr. Zcchter. 
Sgfe. Gleopbea Schweizer, Dir. Johannes 
Edweizers fel. des Webers, chl. nachgel. 
Jafe, Zocyier, und J fe. Cath. Margate⸗ 
ha Reugner , Kern Pfarrer Reufners fel. 
von Befſungen, im Könige. Bayeru, ebl. 
nachgel. Zochter, farb in Unterjtraß. 


AVERTISSEMENTS 


1. Da die Erben des fel. verſtorbenen 
Jakob Alder, Schlozer zu Küßnacht, Des 
Benten tragen deſſelben Verlaſſenſchaft ans 
zueretten , ſo it denſelben zu näherer Aus 
muttlung ihres Beſtandes das Benchcium 
Inventarii bemilliget worden, und ergehet 
demnach: an jedermann ber etwas an denſel⸗ 
ben zu fordern bat die Aufforderung , die 
Biesfähligen Eingaben unfeblbar , bey Stra- 
fe des Ausfchlures, innert A Wochen a dato 
an unterzeichnete Canzley gelangen zu lapen, 
wonad) dann das weitere verfüge werden wird. 

Kıßmadıt den 10. Jenner 1826. 
Am Namen des Amtsserichis Meilen. 
Kotariats-Lanzley Küßracht u. Erlenbach, 

2. Da die Beriaſſenſchaft des Jüngster 
Tagen verfiorbenen Jakob Aeberli, Salo⸗ 
mons fel. ım Wenden zu Erienbad), von 
deileiben Erben nicht angetreiten, ſondern 
den unmittelbaren Rechten überlaffen wird, 
fo werden alle Diesenigen welche an denfelben 
rechtinäfige Unforderungert u machen haben, 
oder ihme dagegen zu thun [auldig ind, an⸗ 
mit von dem Hochaeachten Heren Oberamt: 
mann Kaufmann perentoriich aufgefordert, 
ihre Anfprachen oder das zu thun Echuldige 
bis auf den 28. Jenner 1826. ſchrifilich und 
Deutlich foecificiert auf Siempelpanier unter» 
zeichneter Canzley unfeblbar einzugeben , ins 
Dem weder nach biefem Kap ı viendeniger am 
Verrechtfertigungstag felbit mehr Eingaben 
angenommen werden können, und ſodann 
Dittwod) den 1. Wehr. 1826. Morgeng um 
9 Uhr entmeder perſonlich oder Durch einen 
bivollmächtigten Anmald , mit den Origina‘» 
Schuldnieln verfehen, im Oberamtbaus ın 
Meilen, zu erfcheinen und ihre. Rechte. gel» 
tend zu machen; den Ausbleibenden wird 
nadıher Fein Beſcheid mehr ertheilt werden. 

Geben den 10. Jenner 1826. 
Notaniass- Canzley Kügnacht u, Erlenbad). 


s. Bublieation. 


Anmit wird der lobt. Bürgerſchaft be» 
konnt gemacht, daß diefelbe bis auf allrallig 
anders nöthige Verfügungen, ſich jeden Vors 
mittag des Dioniags, Dienftags, Minwochs 
und Donſtags fire Die verjchiedenen Gattungen 
Buchen: Yaubs und Zannnolzab der Schanz, 
ben Herr Lieutenant Koller, Priiter an der 
Echifjlände einfchreiden lafen , und ſolches 
gegen DBezablung in gangbaren Gelbforten 
nad) beitimmten Dreifen erhalten kann, 

Actum Dieußege den 13. Dee. 1825. 

amens des Stadtraths 
Die Siadikanzley. 


4. Auf Anſuchen der bierfeitigen Inter 
ſtat ⸗· Erben der hienach benann ın, theils über 
0 Abeıls über 30 Jahre ohne Nachricht 
— — 

Heinrich Deck, Metzger x 
und Hs. Jatob Ded, Daten, | Grbrüber 
und He. Rudolf Reinader, Schuſter, 
fämmtliche von Zürich , 
ergeht biemit am Dielelben , oder deren all» 
fällige rechtmäfige Nachlommen , die Auf 
forderung · innerbaib der geiegmäßisen ent 
von neun Monatben von heute über ihr 
Leben und jegigen Aufenthalt um ſo gewiſ⸗ 
fer befriedigende Nachricht an die unter zeich⸗ 
nete &telle gelangen ;u laſſen, als nach 
feuchtlofem Ablauf ditſes Termines den bier» 
feiigen Erben der Erſtern die Nugmielung: 
denjenigen des Letztern aber die Uusl:eterung 
des , in waiſenamilicher Verwahrung liegen 
den Vermögens des einen und andern bee 
willigt würde. 

Alto befchloffen Montags den Hten . Ja 

nuar 2826. j ., 
Don dem Amtsgerichte Zürich. 


5. Alle diejenigen, welche an den ſich in» 
folwend erklärten Jaleb Weibmann , Hr. 
Uleichen fel. Sohn zu Dättliton , xechtmäßi⸗ 
ge Anforderungen zu machen babe, oder 
ihm dagegen zu thun ſchuldig md, wer—⸗ 
den anmıt Oberamtlich veremtoriſch aufge: 
fordert , ihre Aniprachen oder das zu Ihun 
Schuldige bis auf den 6. Hornung h. a. 
ſchrifnich und deutlich fpeeificiert , auf geien« 
lidyem Stenpelpupier , unterjeicyneter Canz· 
len unfeblbar einzugeben , indem weder nach 
diefen Sag , viciweniger am Verrechtfertis 
gungstag ſelbſt mehr Eingaben angenommen 
werden können, und fodann Wiontags den 
13. dito Morgens um 9 Uhr entweder ver · 
Önlih oder durch einen bevollmächtigten 
Unwald , mit den Original · Schuldtiteln vers 
fchen,, auf dem Amtbaufe zu Embrad, vor 
dem Lobl. Anflsgericht zu ericheinen und 
ihre Rechte geltend zu machen; ben Ausblei- 
benden wird nachher fein Beſcheid meht er⸗ 
theilt werden. 

Geben den 7. Jenner 1826. 
Kyburgiſche Tanzley in Winterthur. 


6. Schuldenaufruf. 

Ueber Johannes Güller, Goltbacher von 
Hüttiton Yfarre Dtelfingen, ift Die Berog⸗ 
tigung ausgelorochen , und auf Geſuch der 
Waifenbehorden der Schuldenaufruf bewil⸗ 
liget worden. Deſſen Gläubiger werden da⸗ 
ber ben Verluſt ihrer Anfprache aufgefor- 
dert, innert Zeit von vier Wochen a dito 
ibre Anſprachen ter unterzogenen Canzley 
sinjugeben. Auch wird sebermann gewarnt, 


Oper Zukimteung feines Ba, 
F Gier, Ds. Heiris von day) 
—— bereraien oder mit ibm zu eonmt 
bie c Aceum vor Amtsgericht Regensb: 
dere Z% Die, 1835. Die Canzieh. 


7. Da durch Deförderung die Ste 
nes zweyten Commis im Kaufhaus auf | 
1. Juli vafannt wird, fo wurde Die Wied 
befegung derſelben für den gewohnten S1L 
rigen Zermin auf Dienitags den 24. Fı 
nee feftgefegt; wernaben foldyes der Loi 
Dürgerichaft mit, der Einladung angesei 
wird, daß fich die Niviranten ım der Zu 
fchenzeit ſowohl bey dem Stadt-Prändie a 
melden , ale ben der Stadtkauzley einſch 
ben lagen fünnen. 

m den er zZenier 1826. 
amens des Stadiraths von Züri 
Die Stadtkanzley. Säcke 


8 Deffentlihe Anzeige, 


Es dienet einem E. Pudlikum anmit 
Nachricht , daß der Metzgerknecht Fried: 
Gärtner von Thuningen, Oberamts Zı 
lingen, mit gehötigem Abſchied aus men 
Dienft getreten iſt, und fchon feit Iekt 
Diartini_ weder Eins noch Verfauf mehr 
mich beforgt hat. Diese Berichtigung 
ſchicht einzig deswegen, weil Gärtner geit 
nen st, auf eigne Rechnung Geichäfte 
machen , und um allfälligen Jrrungen br 
zubeugen. 

Eafvar Treichler, Menger 

im Weishaus in Richtenfchweil. 

9. Da Jakob Diener von Frenenfl 

den Bothendienſt alle Miltwoch a.ch Zu 

vericht,, und derfeibe für die ihm ale & 

tben aubertrauie Waaren , dem E. Gemen 

rath daſelbſt förmlıdhe Bürgſchaft und 5 
ler · Scheine etleiitet, 10 kann derielbe 
önentlichen Blättern vubliciert werben. 

Belcheint Freyenſtein den 3. Jenner 48%! 

m Namen des Gcmeindratbe daſell 
Schurter, Gcereait. 


10. Wer (feldjt nicht bemittelt fcheinen 
ben diejer kalten Winterszeit ſeiner arm 
Brüder eingedenk, mir legte Woche dar 
den Hittnaucrborhen einige noch brauchg‘ 
——— fraulo zugeſchickt, Den ch 


— I 
Ip Frog 


Pfarramt Bauma. 


12. Die Subfetiption auf das Panoran 
von Zürich bleibt noch bis Ende dieſt 
Monats offen 

im Kellerfhen Runfimagazin 
auf dem Weinvlag. 


12, Im Berichihaufe ift zu baben = 

Edyweizerifher Schreibfaleı 
der für das Jabr 1826, (in welche 
zwilchen jedem Tage des Jahres Raum fü 
binenzufchreibende Bemerkungen sit) nebl 
Anzeige der bieigen Poftordnung umd te 
vorzüglichiten Jahrmartte. 5. Das Er 
alar a3 $. 

Wand und Pof-Kalender für 
das Jahr 1826. ‚mit forafältig berd 
tigtem —— der von Zürich derr cin 
—— Das Situct a3 . dus I. 
az 


# 


ze 


l 


Zarch e riſches 
Nro 6, Donnerſtag, 
So 3. J. Ulrich 


Zr 


"Inte 





&s voird aum Verlauf angetragen: 
a. Den Jakob Greutert, Gärtner, 
dem gerfü ‚ find zu haben: 
. Bliibende Rarziken in Zönfen oder zum ab» 
1, fo auch bollän Gläsli, Kros 
f ben, alles zum abfchneiden 
inte In —* zum Rachſttzen 
auch zu baben, Airisſchwedika , bollän- 
Gläslizwicbeln , Rarsifen , Jonquillen, 

+ Zulivanen und Xruntelt. 

2, Unterzeichnete emvfchlen ihren werthen 


— zu Siadt und Land nachitchende 
e in guter Qualität und billigen Dreis 


* —— als; Rehe E terp⸗ und Florei · 
A feibe m alien Serben, ferner Foulards Im. 
7, primes,, ſchwarze feibne Frauenzimmier- u 
Herren» Halstücher gefarbte feidne Halstü⸗ 
yet a 15, 16, 22, 25, 30, 38 $ bie 4 fl. 
20 Auch Afachen ira guten leinernen 
ESeſchwiſter NägelicHirtb. 
3. Auf der Diatten in Ro, 3. we den 


. 


* 


vu 
— 


ai 








1 Weine bey-der Maaf verkauft : 
u Margräder à 24 f. Ürtra alter 
rt 20 5. 18228 weißer a 12 fi. 


Beyer 3108. Ordin. alte a 5 und 6 $. 
“ ls pr. Maas. 

LEin greofer eiferner Ofen ſammt Robr ; 
2 € Beititatten , fo aut wie neu; 
2 tan. Eommeten; ı Glaskajten idver cine 
Gtodutye ; 1 nuhb. Thür ſammt Futter und 
Berfleidung; neue & opha von Nufbaums 
und 1 Idönse Erfretair von nufb. 


5. Mebft den bereits bekannten Aloretiei- 
denen Boden- und Berrdedien , empfehle ich 
mich auch im Berfauf von frifch erbaltenen 
baldfeiden Zeug im miedlichen Dessins für 
rag ee ee en u em 

s. Frau Guggen in der hin- 
teen Schipfe Ro. 34h, 

6. Baptift Jung in Kempraten bey 
Richtenſchwril macht anmit einem E. Dub- 
tm, befonders den Hrn. Drofellioniiken 
dee Finmmerleute und Schreiner bekannt, 

te mit einem fhönen Vorrath von tröfs 


aver — 


—8 


u 


auR\ 


J 


„zeuen kannernen , auch lerchenen und etwas 
4 bölgernen Laden verfeben it; cr wird 
Aſch seberzeit berleiiien feine Abnehmer mit 


h er guter Waar und in fo billigen. Drei- 
u em als mörlic zu bedienen. 

i 7. In Ro. 386. binter dem Gräbtt ift 
‚. Mamer zu baden „ recdye gute Flachsreiſten 
3* Ina nalen Dreifen, wozu man ſich böf- 
„ empfichlt. 


ß 
' 8. Es wünfchte jemand eim einfchläffges 
Wer zu ueikaufen „ Im billigen —** 

























9. Friſche Mandeln , Weinbeeren, Ro» 
N eis und Ulmergeriie; Holl. Voll 
bäringe, Stokfiſche ſowohl ırofen als gt» 
wäflert , befte Deblfeife und ſehr auteg mit 
Kirſchwaſſer angemachtes Nußmafler ; alles 
mit übrigen Epezereg und Farbwaaren zu 
den billiaften Preifen. No. 644. beym un« 


finen, 


tern Müblefteg. 


10. Im Bedenladen vor dem Etorchen 
No. 151. find immer gute Erbfen in billige 


ſtem P:eis zu haben. 


411. Man empfichlt nebſt den franzöfifchen 
Merinos, das erhaltene fchöne Lager von 
englifchen Merinos in_allen Mode Farben 

in ſchwarz in 4 Eorten , im billiaften 
, bereits, 
Auch verfauft man en gros mit einem ange 
mefenen Rabatt gegen baar, in Preifen, 
die jeden Detailliften zufrieden ftellen werden... 


12. Gute Saiten für Violin und Guir 
tar, auch Guitaren zum Berfauf und Aus—⸗ 
Salfenfein, Mu: 


Preifen , obere Kirchgap No. 189. im 
radis. Mufterfärtchen find ftets 


leihen , bey Igft. M 
fiflehrerin, hinter dem Münfter Mo. 239. 


13. Zum Berfauf werden angetragen 
ca 1200 Echub bereits ganz neue 
neleohr in fehr Billigem Preiſt. 


krott, Perlmutter ‘ec. ; Brieftaichen in Menge, 
fo wie Schachteln von allen Formen; 
viermefler in_filtenen Holzarten, Bein, 
Horn und Elfenbein ; Eleine_Petichafte ; 
Nadeletuis ; Eigarrenfutter ; 


von Meßing und Kilber; Kreidefailer ; 
Lineale und Balzer in Birnbaum, Acaſou, 
Cedern, Ebenholz und ſchwarz gebeiste ; 
Häfpel zum anſchrauben. Wiener Bleittifte 
und englifche, von 8 8. bie 3 f. pr. Dad. ; 
ſolche in weiß und rotb ; ſchwarze Kreide von 
Paris und Wien; frifch erhaltne fonenannte 
Midoltfche Federn , andre franz. engl. holt. 
deutiche u. Hamburger Federn , von ı Nthir. 
bie 50 fl. pr. 1000 , alle auch 100. und Bund- 
weile ; drenerlen Schwanſedern, Raben und 
Meerraben Federn; Obladen; Giaellat ; 
Sandrac; Flaͤſchen in Bürsau und Eanzlenen 
zu gebrauchen, und viel anderes mehr. Im 
14 Zagen erwarte von Paris berichiedne 
ſchöne Gegenstände für Damen. Mit ailen 


möglihen Arten Schreib , Zeichnungs· 


cir⸗ 


dachten 


#4. E. E. Publikum verdanke den häufi- 
aen Zuforud in verflofnem December höf⸗ 
lift, und empfehle mich demfelben beftens, 
Seit kurzem habe wieder viele friſche Waa— 
ren erhalten , als: Ceintures, Echnallen, 
Schloß Bracelet: vieler Arten, Bonbonnie- 
res in Elfenbein, Eriftal, Carton, Schild» 


Pas 


Bleiſtifttovfe 
von Bronze und verſilberte; Bleiſtiftfutter 


Wochen⸗Blatt. 


den 19. Jaͤnner 1826. 
im Berichthaus, neben der Pef. 





Dof-, Stroh · Dal» und Sliehpanieren 
bin ich immer beiteng verfchen, 
Martin Trachsler, gr. Brunngaß. 


15, Ein neuer zwerſpänniger Schlitten, 
nach ſchönſter Art, umd ein alter, ben ©: tt» 
lee Scharrer, im Miederborf auf Deniz 
Häringplatz. — 

16. Ein einfchläfiaes Bett ſemmt Auzug, 
Beitſtatt und Laudfack, in billigem Preis. 


17. In einem Privarkeller find zu haben 

ein z eriva auter alter, der Einer 

a 31 fl.e Guter Weinländer 18197, der Eis 

mer a 25. Dito 1819r, der Eimer & 20 fl.. 
Man’gibt auch beym Eimer. 


18, Eine friſche Auswahl ſehr fchöner 
Wachstücher von verfchiedenen B-eiten und 
Barben , wie auch Wachstaffet. 

fruber, ben der Hauen. 


19: 42 bie 14 Eimer alter Wein, der Eir 
mer à 6 fl 208. Man kann “uch beym Ei» 
mer oder bey der Zaufen haben. 


20. Ju dem jüngft anneneierten Leinwande 
Lager ft pun eim vollftändiges Aſſortiment 
von den niedrigften bis ‚u den ſeinſten Pro. 
zu fehr billigen Preifen angckommen, und» 
in ganzen und halben Etüten zu haben ; 
diefer Artikel verdient menen feiner befondern 
Solidität enivfohlen zu werden, und ut ze. , 
haben bey der Treu, 


24. Ein Wienermantel. 


22. Un der Römergaf neben der Zimmer- 
leuten Mo. 235, 2 Stegen body, werden: 
altee Arten von Kunſtſachen, Glas, Por» 
celan, Wlabafter , Farente auf Das deſte 
wieder zufammen gemacht, auch iſt au In» 
ben aller Arten Schuhlrichſe, Sledenigeitk 
und Flefenkugeln, nebft Kleider, Kavpen undeo 
Betten, nebit andern Wagren mehr. Es 
ermpfichlt fich zu geneigiem Zufpruch 

Sakob Bafer, Schneider. 


23. Im einen Gridenhöfi No. 359._ it 
zu haben: Errea gutes altes Kirſchenwaſſer, 
die Mgaß a 32 f. Gutes Kirſchenwaſſet A 
23 $. Guter Zrufenbrantenmwein à 25 8. und 
Zwetfchgenwaffer a 22 fi. 

24. In Mo. 173. auf Veterhofſtatt fiat 
in Commiffion zu verfaufen: a große ſchone 
Lamve, fo qut ale neu. s fl. 18 Stüt Vor» 
trait in unterfehiedlichen Preiſen. Ein fchör 
nes neues cinfchläfges Bett, aonzanaesoacm 
40 A. Eine einfchlärige Betrftatt , nusbaum⸗ 
farb angeftrichen. 6 f. ı veraeitieg Mar⸗ 
mor-Zijchli 6 A. . var Ürocklet von 
Stahl 2 f. 20 5. 4 Wollen brod. Wladras‘ 



























&haml 2 fl. 208. 4 ſchwarzer Madras ſ 


Shawl 2. 20 6. a ſchöner Sammel-Kru- 

en, fo gut als neu 5fl. Schöne Frauen: 
Brmber aıfl.208.undaıf.ıog. Eine 
Laterne 4A. a zinnerner Eflentrager 1 fl. 
20 $. 2 feidene Frauenzimmer⸗ Huͤt, der 
eine a 2 fl. 20 $. der andere 2 A. 10 ß. 
Weiße und blaue Erbfen zum ausfieden. 


. Abegg— Buier an der Krug 
ar %. fin , folgende Weine in be 
jien Qualitäten zu n: Malaga ü 
af. und 4 fl. 10 $. Muscatwein a 25 
und 30 $- aetauäfer 4814er a 24 $. 
Rother und weißer Burgunder a 1 fl. 10$. 
Kotber Collioure a 26 f. Rother Roussillon 
228. Weißer und rotber —— 
Champagner a 2 fl, Capwein a . 30 6. 
Madera a 1 fl. 30 $. pr. Bouteille, 


26. Gutes ie die Maaß At f. 
Gutes altes Kır chenmwaller 30 $. Guter 
Heofenbrantenwein 30 ß. Franzbrantenwein 
26 $. Zräfchbrantenwein 20 5. Bey Grau 
Kleiner an der Weitengaß No. 72. 


27. Friſch und gut gebeigtes Reh · umd 
ildichwern-jleiich , in billigem Dreife , bey 
ob. Echnorf, No. 302. au der Kut- 
lauf. 


265. Im Soczerer⸗Laden unterm Rüben 
find in beiten Qualitäten und aus erfler 
Hand ſeldſt besogene Weine im billigften 
reiten zu haben, alg Dialaga, Mufcat- 
weit, Bordesux , Burgunder, Rheinmein , 
Xeres, Nadera, roth und weißer Cham- 

auner , Neuerburger , Rum de Jamaika, 
Exerait d’Absinche, feine Yıqueurg in ver 
ſchiedenen Sorten und Ehocolade, 


9. Den Heinrich Kubn No. 58. unten 
an der Keuge: auf Dorf , find zu haben, 
NBeineflig , ; Esihbraniensueint, Truſenb an · 
tenmein, Kirſchwaſſer, Zwetſchgenwaſſer, 
Languedoker Örantenwein, Cognac, Wein» 
geiſt/ Diuscamwein, Dialaya, Margräfler 
477er und ısoze, Colloure, Champagner, 
Burgunde , Bordeaux , Extrait d’absinthe, 
Rum, Arrak und ein Aſſortiment von feinen 
Liqueurs, 

30. Ben Endsunterzeichnetem find von 
eerichiedenen Sorten neue und alte Weine 

u baben, aud) recht gutes Nußwalle: , Die 

tag a a H. Brantenwein und erira 

auıe Weinsfig, alles zu beſtmöglichſten 
Dreifen. Pfenninger, Kuefer 
in der Schmalsgrub. 


+. Es werden zu den bilfigiten Treifen 
aute , aus den beiten franzöſiſchen Fabriken 
bertommende Guitaren , von 6 und 12 Sai⸗ 
ten, zum Verkauf angetsagen. Racyzufras 
gen in No. 449. an der Marktgaß. 


2. R ute Erdapfel 
— eins im Spitalamt. 


33. Wo ein Meines 2 bis 2 4/2 vierfodn- 
nige Fuder ftartes f. v. Bauftödli in billis 
gem Preis, und alte 3 Monat ein ähnki- 
ds Quantum zu baben, iR im Dericht 
baus zu erfahren, 


34. Ein Stod Bau auf dem obern Mil: 
leſteg. 


Zu kaufen wird begehrt: 


4. Annehmliche, alte Schuldbriefe, im 
Kanton Er — 


2. Ein Schwungrad bon 8 — 9 Schuh 
Durchmeſſer. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


1. Ein ſchöner heitzbarer Laden an einer 
der biefigen Hauptſteaßen auf nächſte b. 
Dilern, auch könnte noch etwas verſchiedene 
Ladenwaar au ſehr billigen Preiten dazu ges 
geben werden, 


2. Einige 100f. auf mehrere Jahre ge⸗ 
gen recht gute Hypothek, cder man mürde 
noch lieber recht gute alte Schuldbriefe das 
für kaufen. 


3. Bon Stund an oder auf nächſte Oftern 
für fürzere oder längere Zeit ein heigbares 
möbliertes Zimmer für einen Herrn , nebft 
= Der Dre iſt im Berichthaug zu er⸗ 
ragen. i 


4. Ein ſchön fonnenreiches Zimmer, mit 
fehr angenehmer Ausficht, meubliet , mut 
oder ohne Koft; in Mo. 283. im innern 
Reunweg. 


5. Ein heitzbares frohmũthiges meublir- 
tes Zimmer in der Mitte der U. Siadt, 
fur 4 oder 2 honette Herren Commis, mit 
oder ohne Kof. 


6. Auf künftige h. Oftern ein Wohnger 
mach, enthält 4 heigbare Zimmer, 2 Kam⸗ 
mern, 1 Küdye, Platz zu Holz und Zurben, 


7. Ein geräumiger , beigbarer Laden 
nebſt Magazin, auf künftige h. Ofteen ; üft 
8 anzumelden bey Werder unterm &ior- 

en. - 


‚8. f. 800. auf Maytag 1826. auf ein 
hiejiges Haus , oder gegen annehmbare briefe 
liche Dinterlag. 


9. Eine fonnenreicde Kammer von Stund 
an, und ein ebmen Fußes gelegenes Zim⸗ 
mer auf Lichtmeß oder Ditcen, beyde mit 
Sadenboden , hinter Zeunen. 


10. Ein beigbarer Laden , ıft von Stund 
an oder auf b Ditern in Empfang zu nch* 
men, an ber Geigergap Mo. 96. 


44. Ein einfpänniger Schlitten fammt 
— und Geſchell, im Hiederborf Mo. 


12. Eine fhöne, heitere Wobnftube nebft 
Füche, a Treppe hoch, für eine oder jwen 
Perfonen, auf fommende b. Oftern, 


43. Eine heitere, Frobmütbige Stube nebft 
Wandlayien und eine Heitere Kammer dar 
zu wünıdyte man an jemand bometter, obne 
Keft, auszwieiben ; auf künftige h Oflern. 
In der obern Echipfe No. 220. zwey Eike 
gen hoch zu erfragen, 


14. Zum Ausleihen: Drey Elavier , zwey 
mit 5, das andre nt & 1/2 Detan, 


u 
b 
n 


3 


Ab 
er H " beitny und fortnennreiches Qpog st: 
ger De dev Drud und Meng, ,_.. 
hat Mibbure Zimmer, 4 Kammer, lmdiit 
ReAlF, Drag auf der Winde, Au gie wunekhe 
che rit TE iſt ein Keller mit Faß auszuleie: 2er, di 








& 
16. Zum Ausleihen oder Berkauf“ 
recht gutes Fortepiano. en) Er: * 
17. 500 bis 600 fl. i Sarie und 
— #._ ſogleich oder 


auf ein beraffecuriertes Ha 9. 
biefiger Stadt, gegen billigen 3 — — | 
2. Eder Ate 


418. In der großen Brunngaß im —* 
nenbof find zwey fchöne —* Brume den Atem: | 





mit oder ohne Meubles, nebit Koft an Mr | 
nette Herren oder Frauenzimmer zu verleihen Mr * 
————— 

Zu entlehnen wird geſucht: a andre Ye 

Mini ten 78. 

1. Es wänfchte jemand ein Seidenwinb: fe! 
rad zu entiehnen, — ee Per] 


2. Ein anftändiges Wohngemach in 3," uanıs 
Näbe vom Miünfterhof, auf —8 * 


Oſtern. *8 9— 
Ecgj an 


3. Es wünſchte jemand einen Kinder ; 
fchlitten zum ſchieben zu entiehnen, fo ln it 








es Echlittbahn wäre, Bender 
If, 
Berlorne und gefundene Sachen: . ini. 


Unekäg. | 
4. Es wird feit dem 2. Jenner ein ſchware amt, "| 
atlafener Capuchon, mwattiert und ſchwar Zr | 
gefüttert, bermißt ; flatt deifen bar man ea! tun, | 
—— — den man gern | 

3 ige eder austau ni... auch | 
a, dm Sr ——— 


r 


B Fur Yun. | 

2. Sonntag den 15. dich, Nacyrhitten ,. ) 
it von der Sonne in ——— aha ehem | 
duch die Fahrſiraße dis mach Züräch ern’ lag va | 
goldenes Peiſchaft verloren gegangen, mo 9 
nun die Herren Gold» und Suberacbeiit,, 
davon möchten in Kenntnif geferst Merdemg Mr tr per 
oder follte Jemand joldyes gefünden haben, Malt nic. 
fo mürde man gerne den Werth davon ben = u. yun 
zahlen. Selbiges im Berichthaus zu erfra In Micye 9 
3. Dem Enriftoph Goßweiler in Dübenun 
- u — * — ohne Pe * Ad) 
un ichen auaeloffen. er Eige ⁊ auch 
kann ıbn dafelbit abholen. MEERE Welten %. 


Mh, a 

4. Zum Kleider · Laden aufder untern Bruß N ge 

unter dem Schwerdt it ein Mopse pndli, Ara u,“ 

männlicher Art, zugeloften; dee Eigenthüe tnmır 

mer konn es gegen Einfchreib- und 
geld wiederum haben. 


a m 

5. Es ift Freytag Abends den 13. dieh mn jan, 

in der Enge ein weißes Junges Budelhündii \y 
berlohren gegangen; bat einen ſchwatzen lhıl;, 
Kopf, Oehrli und Edwänzli, mit einer 00, i 

(hwarzen Biafien aufdem Kreuß. Der red« ' 

liche Leberbringer bat ein Trinkgeld zu er» Ne 

warten , und iſt der Eigenthümer ine Des. Ly, "ätken 

richtbaus zu erfragen. 





a el, 
Futter · 3— dag 


6. In der Mülle Qufingen bey Embead 
it ein Jagdhund zugeloffen ; der Eigem Yır 
thümer Fann ihn gegen das Futtergeld dur 
ſelbſt erhalten. 


1 Vercidene Nachridten: 
Walaldo gus alter und neuer Bücher, 
Tri veriigeenen Sprachen , darin viele ſehr 
—E und arfuchte Werke enthalten, nebſt 
i menten und andern Ge⸗ 
genftänden. ı. Nro. 1 — 1993. Werke in 
alten Willenfchaften und Sprachen für jes 
or „6 dem "Biebbader der Literatur, Künfte und 
. 2. Nro. 2000 — 2039. «his 
FE negiche Snfrumente und der Geburtshülft, 


Miergecov ua, Flöten, Silber Ara» 
kefe , En von "Bern, Sren- 


eh 


= 

e ıbueg, Ballıs x. 3. Nro. 2040 — 
» | 2255. beliebte medieinifhe , hirurgiiche , ana« 
„=' twmifche und andere Bucher. A. Rro. 2216 


bie Ende rare Autores Classici der ältern 

der neuern u und andere ſehr 

Büdyr; welche Samſtag den 28. 

. (GEarslug-Zag) in meinem Haufe 

> Den Meifibietenden überlaffen werden. Briefe 

und Geld france, —— unent« 

ausgegeben in Zürich ben 

%ob. Wür und Sohn, Buchhändler , 

Sonnenubr , in der Franfengaß an 
Reufiadt No. 124. 


3. Im Kellerfhen Kunftmagazin ift 
u baben : j 
as Dortraitder Clara Wendel, 
(Aywarze Abdrüde a ıo $. 
eoloririe Eremplare 
Der Betrag dieſer Bilder ift zur Untirſtütz 
ung einer gen Familie beſtimmt. 


3. Für das bisdabin geichenkte Zutrauen , 
— €. €. Bublikum zu Stadt und Land ſehr 
a ollantbar, empfiebli ich Unterzeichneter auch 
zern@heggerbin ſowohl in feiner Vrofeion , als 
Se in Berkauf feiner Dabin einfchlagenden Ver · 
! laggartitel, i 
' Eajvar Efcher, Buchbinder, oben 

= er, &trehlgag, a Treppe body , 
v : 


— 


N 


> 
= 


m. 


a 30 f. 


— 


Dir Endsunterzeichnete, der erſt vor 
* —* Monathen in fe ne Vaterſtadt zurück⸗ 
“gel 


henadb 


v 


n iſt/· madıt bumir einem reiv. Pub: 
uf zu Stadt und Sand die Anzeige, daß 
sr den Laden eines Baters an der Markt⸗ 
affe übernommen bat, und empfiehlt fich 

feinen mweribeiten Gönnern, namentlich auch 

Habritbefigerm in allen nur möglidyen Ars 

Afcein, die auf fein Fach Bezug haben, Me 

ben ben bereits befannten Artikeln, ift er 

auch mit'tıner fhönen Ausmahl vor Zahn⸗ 

Nagel» , Koof- und Kleiderbüriten, mit Bart · 

und KZionerpinfel, fo wie auch Vinſel für 

Dergoider verjehen. Güte der Waare und 

Billigfeit der Dreife laſſen ihn einen zahle 
scichen Zuforuch boften, 

ob. Conrad Rabhol;, 
an der Marktgaß. 


5. Es wünfcht jemand nody a oder 2 
— *—* en den Unterhaltungeblättern 
für elt» und Dienfchenkunde, 


Im Berichthaus ift zu vernehmen wo 


zu 


6. 


ayvar 


junebmen, 


7. In tinem Haus in Winterthur wür · 
den gegenntärtig 2 big 4 friedlich gefinnte 
der onen, oder auch Knaben und Tochtern 
vgen billiges Tiichgeldjangenohmen, welche 


man wünfdhte noch einen Tiſchgänger au⸗ 


in ärztlicher , mocalifcher und ohnfifcher Be. 
— bei möglichft fich verlaſſin kon⸗ 
nen, und bejorgt werden. Der Det ıft im 
Berichthaus zu bernehmen. 


8. Ellenreihb Bamberger, auf 
dem obern Hirfchenaraben, hat die Ehre ci» 
nem verehrungswürdigen Bublitum — 
anzuzeigen, daß er mit feinen ſchon befteng 
befannten Brillen und andern in die Optik 
einfchlagenden Beaenftänden bier angelangt 
it. Da aber fein diesmaliger Aufenthalt 
nur bis Ende dieſes Monats dauert, und 
er heruach wieder big zur Pfingmeſſe ab- 
weſend ſeyn wird, fo empfiehlt er lich zu 
baldigem geneigtem Zufpruch aufs höfichfte. 


‚9. Ed refommandiert ſich jemand zu ge- 
neigtem Zufprudy in der Diode und Schnki- 
derarbeit, 


10, Ein junger Menſch von 22 Yabren 
der wohl mit Pferden umzugehen weiß und 
fonften fich zu übrigen Hausgeichäften willig 
ve ließe, wunſchte einen Play zu 

etommen; er könnte von Stund an einges 
u oder auf Lichtmeß, woben er mit beiten 
eugnißen berfehen ift, und man deflen Treu 
berfichert fenn könnte. 


41. -Eine ehrliche Magd wünfcht auf tom» 
mende Lichtmeß als Kuche- oder Kinder 
maad, oder bey einer Lohnwaſcherin um dag 
Glaͤtten zw lernen, in Dienft zu treten. 


ı2. Es verlanat jemand ein Dienftimägd- 
den, von 15 bis 16 Jahren , auf künftige 
Lichtmeß , an einen fehr leichten Dienft , wo 
es nur fpinnen und wenige Hausgeſchäfte 
zu beforgen hätte, 


13. Auf fünftige Lichtmeß wird ein ge 
teeuer Knecht verlangt, welcher gute Zeug« 
nifle vorweilen kann, und fich willig zu 
Hausgeſchaften gebrauchen Hehe, auch die 
Beſorgung eins Pferdes Eennte, 


14, Man wünſchte auf kommende Licht 
meh eine Magd, mweldye Kochen und alle 
Hausgefchäfte verſteht. 


45. &s wünfchte eine rechtichaffne Perfon 
als Kinder» oder Kuchemagd in bier an ti» 
nen Plag zu kommen; fie fann foinnen, 
liſmen, nähen, und it wohl geübt Mannes 
kleider au machen, 


46. Unterzeichneter macht hiermit einem 
refv. Publikum die Anzeige, daß er mit eis 
nem ſchoͤnen Waarenlager von Schuben ber: 
ſehen ift, als: nach der neueften Facon Ball 
ſchuh für Frauenzimmer, beitchend in Gi» 
den und mehrerlen Stoff Zeug, Eafflans 
fhub, lakierte Schub, Frauenzinimerftiefeli 
von Tuch, Zeug und Sammet; Seffian 
und kalblederne Pelsichub und Gonmmers 
| fbub von diefer Art, Kinder» und Töchter, 

ſchuh, eine jede Qualität in allen nur er» 

denklicyen Farben, wie auch Dantoffeln für 
: Herren, Frauen und Kinder, (Güte, Schön⸗ 
* und billige Preiſe dee Waare laſſen 


mich einen geneigten und zahlreichen Zur 
ſpruch boften. 
avid Wolf, Schuhmacher, 
an der Scoffelgaf No. 252. 


17. Unterzeichneter ift dieß Jahr wicder 
mit recht qut geſtrickten Wollenwaaren be 
fteng verfeben , als: Weiße und graue Her 
ren · und Knaben-Unterleibli, Kinderrödli. 
und Spenfer; weßnahen jich einem ehren 
den Publitum zu geneigten uſvruch ber 
ſtens empfiehlt Jatob Heller, 

an der Scyofielgad No. 257. 


18. Das Commillions- und Procurationg- 
Bürecau Ro. 530. iſt mit dem Verkauf 
zweyer Hdufer in bieftger Stade beauftragt, 
wie audy mit der Anleihung von A. 3000, 
fl. 2000 ſogleich wo möglich auf bierine 
Häufer; ferner fl. 2000. fl. 500. und fl. 100, 
auf Lichtmeß gegen folide Unternfand. Zur 
geih empfehle höflich zu Eintrerbung von 
Sapitalien, Zinfen und laufenden Schulden 
in hieſigem Santon fowohl , als in den Can · 
tonen Bern, Luzern, Uri, Schrens , Unter» 
mwalden , Bafel, Freyburg, Schaffhauſen, 
Yargau, St. Ballen, Thurgau, in denen 
allen ich mich ſicherer Geldhäftsfreumde zu 
erfreien babe. Auch für die übrigen Eantone 
werde ich dafür forgen , fo bald jemand darüs 
ber Auftrag zu ertbeilen die Güte bat. 

Feminger, Cantonsprocurator. 


49, In einem febr befuchten Gaſthof des 
Cantons Waat münfchte man einen jungen 
arfitteten und thätigen Menſchen, der sich 
diefem Beruf zu wirdmen gedenft, unter 
annebmlichen Bedingnifen , als Lehrling 
auf künftige Oftern anıunehmen. Nähere 
—— en kann man darüber einholen 
bey 9. N ‚ Hutmacher, im Ricderdorf. 


30. Obfchon endaunterzeichneter den Heine 
eich Leut hold, Schiffmann von Ober 
rieden ‚ feiner bisherigen Einkehr entlaßen hat, 
fo rechnet er es dennoch zur Blicht E. E. 
Dubliftum. in Kenntniß zu fegen , daß ce 
im Fall ſich befindet, Geld, Briefe, Pas 
quet, kurz was Mamens es haben mag, 
nad) Oberrieden zu übernehmen, Promote 
und richtige Spedition verfichert der bereit- 
willige Steinfels, — 
am Oberdorf, 


21. Endebemeldte zeigen dem verehrteſten 
Publifum an , In. vun dato an Zigerkrabfen 
und Faßnachıküdhli , wie auch aller Gattun. 

en Küchli und Eyernudeln zu haben find. 
ie empfehlen ſich auf das höflichſte und 
werden jedermann auf das beite zu bedie» 
nen trachten. 
Geſchwiſter Keller oben an der Ba- 
dergaß beym Münfterhof bey der blauer 
ie No, 130, - 


a2. Es wünſchte ein Yüngling bon 22 
Jahren, der ziemliche Fähigkeiten im Echrei» 
ben und Rechnen befigt , in cin Handels⸗ 
— Wirthéhaus als Diener angeſtellt zu 
werden. 


23. In eine mech. Bw. Epinnerey wer» 
den girca 4 a 6 unterheurathete Hafplerins 
nen geſucht. 


=h. Es wünfchte jemand eine ftille ho⸗ 
neite Perfon an die Koft zu nehmen. In 
gleichem Ort fünnte man cine Kanimer 
ausleihen , mit ober ohne Koft. 


25. Man mwünfchte von Stund am ober 
auf tommende Lichtmeh eine Mlagd , mel- 
ya die Hausgefcäfte verfieht und foinnen 
ann. 


26. Es münfchte ein Knecht am einen Platz 
zu fommen, als Hausknecht oder Bebien- 
ter], oder in ein Wirthebaus, welcher qut 
mit Pferden umzugeben weiß, alle Hausge ⸗ 
fehäfte verfteht umd fich zu allem gebrauchen 
Ueße, auch gute Atteftate aufweiien kann. 


27. Es wunſchte jemand eine rechtichaffne 
Reibeverfonvon beitandenem Alter in Dienft 
zu nebmen ‚ die gut foinnen kann und Die 
Hausgeſchafte aut verftcht , und deren Zreu 
und Rechtfcyaffenbeit man verfichert wäre, 
von Siund an oder auf Lichtmeß. 


28. Matt verlangt eine fäuberliche treue 
Dienftimagd, bie kochen und alle Hausgt⸗ 
ſchafte beſorgen künnte. 


Preis der Lebens⸗Mittel: 


Kernenfchlag, der Mütt 
Weißer Drotichlaa 
Echwarzer Brotichlag 
Das ib. Weinmehl 
Das ib. Schwarjmebl 
Der Mütr Roggen 

— — en 
Erbſen 4 
Girlie 
Viertel A 18 — 22 
[7 


** 


— — 


AÚAl i 


ag 
„er 

* 

© 


* 


Hafer, das 3 
4 ib, des . — 
geringeres Tito 
Eis Kalbfleiſch 
—E 
ei 
Geige und Boddeiich 
Scmweinteilch 
Bratwürie 
dito , geringere 
aedigene beffere 


AVERTISSEMENTN 


4. Durch gegenmwärfiges wird äffenilich 
belannt qemadht , dab der Ludwig Rubolob 
erer, Bäder, Megars fel. Sohn in 
intertbur unter Bevoatigung ſtehe, und 
batet jthermann gewarnt werde, obrie Vor · 
wigen und Zuflimmung feines Curaters, 
Hin. Ich. Heinrich Blumg zun dren Blur 
nen, NA) in Beinen Verkehr mit ihm eins 
zula’en, ibm nichts auf Borg zu gebe, 
indem das Gefets ben Verluft der Forderung 
verbieret ,_ einem Bevogleten etwas anzurer⸗ 
tes. Winterthur den 10. Jenuer 1826. 

Ans Auftrag der Waiien- Behörden 

Dir Etadı-Kanslen. 


4 


re. 
7 


antun 


2, In der Dübendorfer Waldung wird 
auf nächittommenden Samſtag als den 24. 
die h. a. des Morgens um 9 Ubr, Tann. 


hol; von. verfchiedener. Hit, 


Sagbäume, zu], 


Schiſſen und enderm Gebrauch bienlic, 
derfieigert und tem Menibietenden tiberlafe 
fen , daber find Kaurluftige freundlichſt einge» 
laden fich alida einiufinden. 
Dübendorf am 16. Jan. 1826. 
Nom. der Commiſſion 
Das Secretariat. 


3. Jakob Riediker von Rorbas 
wünfchte dag Bothenweſen anftatt des ab⸗ 
argangenen über id) zu nebmen , welcher fich 
durch Zreu, Sorgfalt umd richtige Spedi⸗ 
tion einem E. Publitum als_Wittwochen- 
Both auf Zürich beftens empfieblt. Eeine 
Eintehr ift ben der Treu in Zücd) , berreist 
alle Mitiwochen Rachmittäg von Zürich 
um 2 a 3 Uhr nady Rorbas , Freyenfem 
und Zeuffen ıc. ; 

Korbas den 17. Jenner 1826. 

Wird atteftirr von den Gemeindrath 
Der Präfident, Bäninger. 
Der Gemeindihr. Jofeoy Schurter. 


4. Da die Erben des fel. verſtorbenen 
atob Uder, Schloßer zu Küßnacht, Ber 
denken tragen, deſſelben Berianfentaaft ans 
zutretten , jo ift denleiben zu mäberer Aus 
mittlung ibres Beſiandes das Beneficium 
Inventarü bewilliget worden, und ergebet 
demnach an jedermann der etwas an denſel⸗ 
den zu fordern bat die Uufforderung , Die 
diesfäbligen Eingaben unfeblbar, bey Gtra« 
fe des Ausfchlu-es, innert 4 Wochen a duto 


an unterzeichnete Ganzlen gelangen zu lagen, 


wonad) dann das weitere verfüge werben wird. 
Kußnadyt den 10. Jenner 1826. 
Sm Hamen des Amtserichts Meilen. 
Kotariars-Kanzley Kußnacht u. Erlendach. 


5. Da die Verlaſſenſchaft des Jüngster 
Zagen, verftorbenen Jatob Qieberli, Gulo: 
mong fel. in Weyden zu Erlenbach, bon 
deſſelben Erben nicht angelreiten , jondern 
den unmiticldaren Rechten überlaffen wird , 
fo werden alle-diesenugen melde an benjelben 
rechtmaßige Anforderungen zu machen haben, 
oder ibime dagegen zu thun ſchuldig mad, an- 
mit von dem Hochgeachien Herru Obetamt. 
mann Kaufmann veremtoriſch aufgefordert, 
ibre Anfrachen oder das zu thun Schuldige 
bis auf den 28. Genurr 18-6. ſchrifiuch und 
deutlich freeiheiert auf Stenipelpapier unier · 
jeichneter Eanziey unfehlbar euijugeben , m⸗ 
dem were: nad) dieſein Lay, bielweniger am 
Verrechrfertigungsiag felbit mehr Kingaben 
angenommen werden kounen, und jodanır 
Wiurtwoch den 4. Febr. 1826. Morgens um 
9 Uber entweder perfonlich ober durch einen 
bevollmächtigten Unvaid , mu den Originals 
echuldiiteln verfehen, im berumtbaus m 
Meilen, zu erſcheinen umd ihre Acchle ge 
tend zu machen; den Ausbleibenden wied 
nacıber kein Beſcheid mehr erteilt werden. 

Geben den 10. Ienner 18.6. 
Hiotariais-Eanzley Küßnacht u. Erlenbach. 


6. Da die wegen Veruntreuung und Ans 
fauf von aeitoliner Eeide in hieſigem Zucht» 
baug befindliche Elnaberd Anürlı, Vallit 
Heinrich Düren Ebefrau von Otteubach, und 
ibe aus dem Verhaft ım Zuchthaus entmi- 
chener Eohn Jobannes Dar von dajelbik, 


theilg durch ausgetriebene Rechte theils durch 


— — — 


den * er Edulbenzuraf ale unfähl 
Hür£ 7, * Abe Eufallubige: Mail 
frie D⸗ An, 0 it durch Beichluf des Anntage 
ich onau die Infolvenzerflärung gear 
dicie Wen Derionen ausgelprocyen, une 
wird daber jedermann der rechimägige An 
forderung an die befagte Elifaberba Bü 
eb. Knüpli und ihren Sohn Fohanne 

dr zu machen bat, odet ihnen Dageger 
zu tbun fchuldig, weremtorifch aufgefordert 
ihre Anſprachen oder das zu tbun Echuldi. 
€ bis auf den 24, dies fchriftlich und deut. 
ıch fpeeinciert auf &tempelpapicr unterzeich« 
neier Canzley unfehlbar einzugeben, mben 
weder nach diefem Zag , vielmeniger am Ber: 
ecchtfertigungstag felbit mehr Eingaben ange 
nommen werden können , und fodann Sam 
ftays den 28 hujus Morgens um 3 Un 
entweder perfönlicy oder Durch einen bevoll 
mächtiaten Anwald, mit den YDriamal, 
Schuldtiteln berieben im Schloß Knomaı 
zu erſcheinen und ihre Rechte geltend zu ma 
den; den Ausbleibenden wird nachher kei 
Beſcheid mehr ertheilt werden. 

Geben Knonau den 4. Jenner 1826. 

Aus Auftrag des Amtsgerichte 
Die Canzley. 


7. Da dem E. Stillftand viel daran liegt 
den Aurentvalt des Rudolf Baumann Kırd) 
genofen allbier, Ebmann und Vater von 
vier Kındeen, zu wigen und fo biel weint 
daß er in einer Roihfarb in der Umgebun 
der — jo wird der Eigentbhik 

ter der Farbe ben dem er angeftellt i 
höflichſt erſucht davon Noris zu aeben e, 
dem Prarramı zu Bubiton, ’ 





8. Die Subdfeription auf das Panoram 
bon Bürich bleibt noch bis Ende dieſe? 
Monats often 

im Kellerfchen Kunftmagazin 
auf dem Weinvlag. ir 


9. Die Hülfsgefelihaft bar folgende aror 
müthige Geſchenke für Haldenjtein erbalien: 
Den 14, Jenner , aus dem_ Brief Einwurf 


2 f. 20 5. 

Dom 3. Yenner, aus dem Sälli der Wah 
ſenhaus⸗Kircht 2 Hi. 15P 
und 2fl ı5 p. 

Dom ı5. Jenner, aus dem Satli der Groß 
munfler: Kirche 4 fl. 36 1, 

Vom 15. Jenner, aus dem Salli der Dt. 
Peters Kirche 4 fl. s6R. 


Conzert⸗Anzeige. 
Dinſtags den 24. Januar 48267 
Sechetes Abonnements-Comiert 
in Cafino. 





10. 


Actuariat 
der Allgemeinen Muſik⸗Geſellſchaft 


11. Im Berichthaufe ift zu baden: 

Schweizeriſcher Echreiblaten 
der für das Jabr 1826, (in, welchen 
zwifchen jedem Lage des Jahres Raum fır 
bineinzufchreibende Bermerlungen it) nebſt 
Anzeige der hiejigen —* idnuug und ter 
vorzüglichlien Jabrmärkte. 8. Das Exem⸗ 
plar a8 5. 


7* 


** 


“Ben J. 3. Ulrich 


He 


Zarch eriſches 





Wochen-Blatt. 


den 23. Jaͤnner 1826. 
tm Berichthaus, neben der Bol. 








Es voicd aum Berfauf angetragen: 


—— 
ob. und Sohn, Buchhdie. zur 
f neuerdings zu haben : die Bi- 
» ith. 


Eim nody ftebender Heiner Ofen ſammt 


@lara und Joh. Wendel, 
&alt ; jedes einieln a 6 $. 


No, 28. MH. Siadt. 


va vernehmen. 


Den End!unterfchriebnem A vr 

ats 
‚ Kinderbettkättli, Echreibtifch, nufb. 
Windellod, Pleine 


: Aufb. und tann. Käften, 


"mb tamn. G: 


. 292. im Neumarkt. 


nicht abgegeben. 





entbält 3 böden , einen Laden, mo 
nad, Bedürfniß tin zwenter fönnte eingeric- 
tet werden , einem Keller mit circa 160 Ei⸗ 


mer in gutem Etand ſich befindender und 
röftentbeils mit Eiſen aebundener Sep. 
Brufänlige Kanfiebhaber können im Bericht. 
haus — wo ſich deßwegen zu erkun⸗ 
digen it. 

7. Ein noch brauchbarer Keflerfchlitten. 
8. Unterzeichnete emmfieblt ſich dem ge⸗ 
 ebrichten Bublitum zu Etadt und Land mit 
gutem Bacnetk ale: Recht aute 
N Seerbauren grofe und kleine; Mandel 
ten und chre Mandel, Mandelmäfeli, 
Merlinderli, aebacue Mändeli. Der Säu- 
a Reinlichkeit dürfte man ber» 
ad Ban Auf Beftelluna refommandiere 
* ich mic, und feine BigewitZurten zu 
baden , m man es begehrt. Auch 

tg babe ich recht . 
. kg umdb 10. 


gute Eyernudeln , das ib. & 
* Be. Sprecher, ander Schmalzgrub 


8 No. 489. 
” 9. Eim fchöner einfpänniger Edhlitten, 
2. in billieem Preis. 

F 40, Wo mehrere Viertel Salzaſche zu 


find , iſt im Berichtbang zu erfragen. 
! 













mehrere fchöne und große Eich: 
Zt Die man beliebiam Falls franfo 

biefige Stadt liefern mürde, in billigen 
zu kaufen find , ift im Berichthaus 


ommeoten , \ i 
und Auszieb» und andere Tiſch, Heine 
und aröße Kitten amd Coffern, Manne- und 

Kleider, nebft vielen andern Arti- 
mehr. Zugleich rekommandiere ich mid; 


, Pırblitam zu Stadt und "Yand, 
fh, Kauf und Verkauf, gegen 


Besablung. . : 
9* Sara Bei beym meißen Srauben 
3. Im Baden zum Büchſenſtein find 


feine Havanna-Cigarren zu haben a 3412 fl. 
und 3 fl. pr. 1ao Etüd, weniger werden 


6. Das Haus zum Unternm-Hammerftein 
#9. 188. an der Etechlgaß arlegen , weidws 
TRobnböden 





ligen Vreis; ben 
in Rennweg 
12. Ein 


Ne. 277. 


der fl. Stadt geleaen, einer ſchönen Ausfi 
viel als 2 Küchen , 
Bebaufung nebörigen. 
find ben dem Eigenthümer zu vernehmen. 
13, *1 
keufen: Ein maßib nufb. 
Echubladen , Käften, 
(hläfige Bettftättli, nußb 


runde Zifchli, Bücher 


Epiegel, Stroh» und Polft 
tenfeftt, 


fättofen, + erferner Roft 


beliebe man gefdllig 

Helm hauſe 

beſtens emvſchlendem 
4 %. Jakob Wirth im Höfli. 


zu fehr billigen Vreiſen anaelommen , und 
in ganzen und halben Etüfen zu haben ; 
diefer Artikel verdient wegen feiner befondern 


Solidität empfohlen zu merden , und ift zu | © 


haben bey der Treu. 

‚5. In No. 173. auf Peterhofftatt ligt 
in Commiflion zu verfaufen: 6 Vaar ächt 
engl. Echleifichub, dat Baar 2 fl. 10. 
Ein fchönes neues einfchläfiaes Bett, aanz 
angezogen 40 fl. Kine einfchläfige Bertftatt, 
nugbaumfarb angeftrig;en, 6 fl. 1 bergold» 
te8 Marmor-Zifchli 6 A. a Ichöner Sam⸗ 
met-Krogen, mit afchfarb. Brämen, 5 fl. 
r fchmarzeer Mannsrod und 4 ſchwarze 
Westen. Engliſche Räh- und Liimernad» 
ten, um damit aufzurgumen im Auferft bil» 
ligem Preis, 41 e d_ Fraum-Hemder , 


dag Stüt a4 fl. 208. Ich empfehle mic) 
in allen Commiffions-Waaren , fo wie auch 
—— von allen Arten von Fahr⸗ 


gegen bare Bezahlung. 
16. Ein einſchläfiges Bett ſammt Anzug, 


Beitſtatt und Laubſack, um Auferft billi- 
gen Preis. 


sı, Ein dunkelgrauer Mantel, um bil- 
ünzli, Echigidermitr. 


Wohnhaus, welcher, durchaus 
beiter , in einer der angenchmften Gegenden 


genieft, enthaltend , 6 heigbare Zimmer , fo 
Kammern, einen ſch 
auten Keller , nebft allem Uedrigen zu einer 
n Der billige Dreis, 
fo wie die annchmbaren Kaufbedingungen , 


Helmbaus find zu ber 
Corpus mit 38 
ufert , fchöne ein» 
| . Gommobden , ein 
arofer Ausziehtifch , Heine Aedtigte und halb · 
eftell , cin Schreib» 
pult zu 2 Dläsen, Meine Echreibvult um 
finend oder ftehend zu fchreiben , 4 große 
eiferne Geld-Eaßa , 4 dito von Holz Mark 
mit Eifen aebunden; ferner große und Heine 
erfeifel, Krane 
Chauffe-pieds , 4 Orfcli von Blech, 
eiferne Ofenrobr , 1 DBögeleifen , küvferne 

annen, Pfeffermühle und Kaffetieren, i 


‚ Um — 
u. ſ. w. Auch ein ſchöner Pelz, als Decke 
auf einen Schlitten zu gebrauchen, nebſt 
vielen andern Waaren mehr. Für den Kauf 
ſowohl als Bertauf gran baare Bezahlung, 
fich entweder auf dem 
felbft anzumelden, oder ben ſich 


em jüngft annoncierten Leinwand · 
Lager ift nun ein vollſtändiges Aſſertiment 
von den niedrigſten bie su den feinften Neo. 


47. Im Gpezerev-Laden unterm Rüden 
find in befien Qualitäten ımd aus erfier 
a felbit bezogene Weine in billigen 

reifen zu bai als Mataga, Muſcat 
wein, Bordeaux , Burgunder, Rbeinmwein , 
Xeres, Madera, roth und weifer Cham- 

ner , Neuenburger, Rum de Jamaika, 
xtrait d’Absinthe, feine Liqueurs ım ver 
ſchicdenen Eorten und Ehocolade, 

18. Ben Heinrih Kuhn Mo. 58, unten 
an der Kruggeß auf Derf, find zu haben, 
MWeineflig , Traſchbrantenwein, Trufenbran« 
tenwein Kirfchwailer , Zmeetichgenmafler , 

wedoker Brantenmein, Cognac, Wiein- 
gift, Muscatwein, Maluga, Vlargräfer 
1774r und 418077 Colhoure, Champagner, 
Burgunde- , Bordeaux, Extrait d’absinthe „ 
Rum, Arrak und ein Affortiment von feines 
Liqueurs. j 

19. Den Endsunterzeichnetem ſind von 
berfchiedenen Sorten neue und alte Weine 
u 58 auch schht gutes Rußwaſſer die 

1% 


6% 1. Brautenwein, urd eric@ 
ge Weinehig , 
reifen. 















lies zu beſtmoglichſten 
Dfenmninger, Kücer 
in der Schmteltgrub. 

20. E& werden zu den bilfiaften . Dreiiem- 

te, aus den beften frunönſchen Fabeilen 
erfommende Guituren, vom 6 mad 12 & ur. 
ten, zum Verkauf angetragen. Ma 
gen in Ro, 449. an der Marktgaß. 

21. Recht gute Erdapfel 

im Epitalamt. 

22. Bey 125238 ver an der Krug · 
ga No. Si. find folgende ‚Weine in ber 
en Qualitäten zu baben: Malaga x 

R.10 5. WDiusertmiemn a 25 

und 30 f. Warkaräfer 1811r a 24 BR. 
Rother und weiter Burgunder a 1 A. 10.f. 
Rosber Collioure a 26 f. Rother -Roussillom- 
A228. Weißer und rother mouſſierender 
hampagner a 2 fl. Capwein a ı fl. 30 B.. 
Madera a 4 fl. 30$. pr. Boutcille. ® 


23 Bey Jakob Greutert, Gärtner; 
ouf dem Bredigerlicchhof, find zu haben : 
Blühende Narsigen in Zöpfen oder zum ab» 
fayneiden , fo auch holländifche Gläeki, No 
fus, Jubdenkirfchen , alles zum abichnuden 
indie Menen. In Zwibeln zum Nadıfesen 
find auch zu baben, irisfchwetifa, bellän- 
difche Gläsligwichiln , Rarcigen , Jonquillen, 
Krofus, Zulipanen und Yrunteli. 

24, Unterzeichnete empfehlen ihren werthen 
Gönnern zu Etadt und Yand nachfichende 
Artikel in guter Qualität und billigen Vre 
fen beftens , ale; Neb-, @tevp- und Klorch- 
feide in allen Farben, ferner Foulards Im. 
primes, fchwarze feidne ffrauenzimmer- un 
Serren-Habsrüctr ı arfarbte feine Halstik 
cher a 151 16, 22, 25, 30, 38 v. bis sh 





35. Mid; Aachen ertra guten (einernen 


Nehfaden. 
" Geſchwiſter Nägeli-Hirtb. 
35. Ein geoger eiferner Ofen fammt Robr ; 

® einfchlänge Bettitatten , ſo aut mie neu; 

2 tann. Commoden; ı Glaskaſten über eine 

&toduhr; a nufb. Thür fammt Futter und 

Verkleidung; ı neuer Sopba von Nufbaum- 

bolz, und 4 fchöner Sekretair von nußb. 


afer. 

F Rebſt dem bereits befannten floretiei« 
denen Boden» und Bettdecken, empfehle ich 
mich auch im Verkauf von friſch erbaltenen 
balbfeiden Zeug in niedlichen Dessins für 

rauenzimmersKleider, zu Außecit billigen 

reis. Frau Guggen bühl, im der hin- 
ken Schivfe No. 344. 

27. Baptift Jung in Rempraten bey 
Kapperichweil mat anmii einem E. Dub: 
lifum , befonders den Hrn. Profeflioniften 
der Bimmerleute und Schreiner dekannt, 
dag er mit einem fchönen Vorrath von trok⸗ 
nen tannernen , auch lerchenen und etwas 
bart hölzernen Laden verfeben ift; er wird 
ſich icderzeit befleiſſen feine Abnehmer mit 
trofner qutee Waar und in fo billigen Prei- 
fen ale möalich zu bedienen. j 

28. In No. 356. hinter dem Gräbli_ift 
immer zu haben „ recht gute Flachsreiften 
zu billigften Preiſen, wozu man fidy höf- 
hıchit empfteblt. j 

eg. Es wünſchte jemand ein einfchläfiges 
Bert zu verkaufen , in billigem Dreis. 

»o. Im Bedenladen vor dem Storchen 
So, 151. find immer gute Erbfen in billig« 
tem Preis zu haben. 


Zu kaufen wird begehrt: 


4. Annehmliche, alte Schulddriefe , im 
Kanton Zürich. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


4. Don Stund an oder auf nächſte Oftern 
für kürzere oder längere Zeit ein heigbares 
möbliertes Zimmer für einen Herrn , nebft 
Kot. Der Ort ift im Berichtbaus iu er · 
fragen. 

2. Von Etund an ein Männer und 
ein Weiper-Ort in der Kirche zum Frau⸗ 
münster, bende ſchön ſehend. 

3. Ein heigbarer Laden an einer gang · 
baren Straß, und ein Keller mit Faßen. 
Ein heitzbares Zimmer für einen Herrn 
odır geauengimmince mit oder ohne Koft, 
mit oder ohne Möbel. — 

4. Die Wohnung auf der 2ten Etage in 
No. 3. im Bleicyeriweg, mit fchöner Nus- 
Acht auf den Zürich-Eee, enthält 2 Stu⸗ 
ben, Gabinet, Kammern, Keller, Küche 
. Holz ze. ; von Etund am oder auf 
h. ern. we 
5. Wo auf fünftige b. Ditern für eine 
Ritte Haushaltung Plas in einer tube 
und Küche, fammt 2 Kammern , Platz zu 
Holz auf der Winde und etwas Pag im 
Reller , auszuleiben iſt, ift in_No. 6. auf 
der Blatten in Fluntern zu erfragen. 

6. Der in einer ſehr vortheilhaften Lage 
der Demeinde Kioten gelegene Rohrhof, 
beftehend im einem doppelten Wohnhauſe, 
jwen Scheunen und doppelter Dertatiung, 
acht Juchart Kraut und Baumgarııı ‚acht 
und ſiebenzig Jucharten Wirlen und Uder 
feid, dreizehn Yucyarten Rieth md ci; 
den, acht und zwanzig Jucharten Hol; und 


Boden, zwey Juchart Reben, alles an unt 
bey einander gilegen. Diefer auf deliebige 


Anzabl von Jahren zu verpachtende Gewerb 


kann entweder von Grund an oder auf 
Man oder Barthelomäustag  angetretten 
werden, und find die näheren Pachtbeding 
niſſe jederzeit bey Unterjeichnetem einzufehen 


Füerſprech Klauſer. 


7. Ein Pferd und Schlitten fammt 
Geſchirr und Geſchell, ım Riederdorf Ro. 
646. 


8. Ein fchöner heigbarer Laden an einer 
der biefiaen Hauptitcafen auf nächſte b. 
Oftern , auch könnte noch etwag berſchtedene 
Ladenwaar zu ſehr billigen vᷣreiſen dazu ge⸗ 
geben werden, 

9. Einige 100 fl. auf mehrere Jahre ges 
gen vecht gute Hypothek, ode: man würde 
noch Lieber recht gute alte Schuldbriefe das 
für kaufen. . j 

10. Ein ſchön fonnenreiches Zimmer, mit 
febr angenehmer Ausjicht, meubliert , mit 
oder ohne Koft; in Ro. 283. im innern 
Rennweg. En j 

11. Ein heitzbares frobmüthiges meubfir- 
tes Zimmer in der Mitte der El. Stadt, 
für 4 oder 2 boneite Herlen Commis, mit 
oder ohne Koft. j 

42. Auf künftige h. Oftern ein Wohnge: 
mach, enthält 4 heisba:e Zimmer, 2 Kam: 
mern, 1 Küche, Platz zu Holz und Zurben. 

13. Ein geräumiger , beigbarer Laden 
nebft Magazin, auf künftige b. Oſtern; ıft 
ſich anzumelden bey Werder unterm &tor 


en. 
‚14. fl. 800. auf Maytag 1826, auf ein 
hiefiges Haus , oder gegen annchmbare biief« 
liche Hinterlag. 

15. Eine fonnenreiche Kammer bon Stund 
an, und ein eben Fußes gelegenes Zint- 
mer auf Lichtmeß oder Dfteen, beyde mit 
Ladenboden , hinter Zeunen. 

16. Ein heitzbater Yaden , ıft von Gtund 
an oder auf bh. Diem in Empfang zu neb- 
men, an der Geigergaß No. 96. 


Zu entlehnen wird aefucht: 


4. Es wünſchie jemand eın Seidenwind ⸗ 
rad zu entlehnen. 

2. Ein anftändises Wohngemac in ber 
ner vom Münſterhof, auf künftige .b. 

ftern. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


4. Den 47. dieß ıft ein Heiner Hund, 
männlicher Aet, mit gelben langen Dane 
ren, entloffen; wer Nachricht davon geben 
kann, belicbe es gegen ein anfländiges Trink: 
geld ın Mo. 416. gr. Stadt anzuzeigen. 


2. Es wird feit dem 2. Jenner eln ſchwarz 
atlagener Capuchon, watitert und ſchwarz 
gefüttert, vermiße ; ftatt deſſen bar man eis 
nen andern biy Hunden, deu man gerne 
gegen den einigen wieder austauıchen 
mochte. 

3. Sonntag den 15. dieß, Nadymittag | 
it von der Sount in Küßnracht hinweg, 
durch Die Fahrſtraße bie nach Zurich cum 
aoldengs Peiſchaft verloren gegangen, 100 
nun die Herren Gold und &ulberacbeiter 
davon möchten in KReuntmf gelegt werden, 






— — * 


PAR J 
J — mind foldyes göfunden im | 
> ut man gerne den Werth chi en 
ud; i einge; im Berichtbaus zu erfragt u WM 
£ (oem Ehrftovd Gopweiler in 
dorf Ü rım ſchwarzer Hund ohne Halstı- 
und Seichen augeloffen. Der Eigenthür ı2 | 
kann ihn dafelbit abholen. Alam if 

5. Im Kleider-Yaden aufder untern 

unter dem Schwerdt ift cin Re | 
männlicher Wirt, zugeloften; der Eigenth 
mer kann es gegen Einfchreib« und Sure IN t. 
* en haben. — - ri Imre 
. 6. Es iſt Freyta enbs den 13, * kim. 
in der Enge ein Kreises junges Pudel 
Kiroheen gegangen; hat einen (m 
Kopf, Ochtli und Schwänzli, 
fhwarzen Blaflen auf dem Kreup. 

eberbringer hat ein Trinkge 
warten, und it der Eigenthüner 


in Wendel, | 
af 








liche 


zelen ers 





richthaus zu erfragen. ‚khalır, oben 
Verſchiedene Nachrichten: ir 'am han, 
1. Eatalogus alter und meer Bü, jr ei zer 


in verſchicdenen Sprachen, darin vide... - 
beliebte umd gefuchte Werke enthalten ;'i —— 
chiruratchen Iniieumenten und andern @,, "- Dub. 
genitänden, ı. Nro, — 1995. Werke, Beer, daf 
alten Wiflenfchaften und Sbrachen für f?r Martı- 
den Liebbader der Yıtteratur, Kürfte as mohit ich 
Gelebrfamfeit. 2. Mro. 2000 — 2039, dj “anti audı | 
rurgiſche Inſtrumente und der Geburt Minden It. 
Microscop, Reißieug , Flöten, Suber kin, Ne. 
beste , Meners Basrelict von Bern, GER Alte, if gr 
burg, Wallıs ic. Drig. 3. Mro. 2080 E20 Kabon, 






2245. beliebte medicinifche , chirurgiſcht Mit Bar 
tomifche und andere Bücher. 1, Deo! u ha fir 
bie Ende rare Autores Classici Der alttek Rune und 


und ber neuern Ausgaben , und andere ſein um. 
belichte Bücher; welche Samſtag den 2 Fb: 
Ienner (Karolus-Tag) in meinem ——X 
den Meiſtbietenden überlaffen werden. Me 
und Geld feanco. Latal ogus werden mie tr 
geltlich ausgegeben in Zürich bey 3 







Yoh. Wüft und Sohn, Buchbändier gläteen 

jur Sonnenuhr, in der Fra y ai, 

te Meuftadt Ro. 124. SR ae wo 

3. Bon dem Leitfaden zum chrifil Winzer an. 
Religionsunterricht für Eonfirmanden, up 
Auszuge, b. J. Eafp. Denzler, Pfarren, Ur wir. 
Sritel, ift eine zweyte uiberänderte ud Ana 





lage unter der Drepe , fo dag dieſe, wie &hhitrn 
größere Schrift unumterbrocen zu fi 1 Melde 
ut, umd zwar der Auszug pr. Grüt a SR“ Mflher,, 
und im. Dartievreife ps. 25. Srücde a hP' "ein fin, 
Die größere Scrut aber dr Stuck a 15ER One 
und im Dachepreile pr. 12 &tlit us Achmwer 
jerfranten, i Lobbamer. Ur, 

3. Der Unterzeicynete, als neagervählta hr auf 
Freutage-Bothe von und nach se'braKtorf, —S 
empfiehlt fic) piemit einenz E. Publitusm ze 
Uebernahme von Briefen , Geldern ud ane.,  Künz| 
dern Yufträgen. Wenn die Gegeruitändg, ‚br Opnr 
big 12 Ube Mittags bey Grau Heideageh, "Dany 
unter der Safran oder bey Hrn. Hegi am, , Mau 


der Marktgaß adgegeben werden, fo m ya, nt 
ſolche ganz richtig am Addreſſe befördern %e ap 
58. Heinrih Huber, Kyäri, 

von Febraltorf. — 


wand einem vohler* 

genen Knaben ale Iftecyer in die Lehu Say,L 

—— der zugleich noch Unterricht m Vt 
eichnen nehmen kann. —X 

5. Es wunſchte ein Schneidermeiſtet —*8 Wen 


4. Es wünſchte 


naben in die Lehr zu mebmen, aM" Nun 


wir 


nen 


rechtſchaffnen und braven Altern. 





6. ein gangbares Wirthehaus auf 
Daub wird eine brape und erfahrne Kö« 
ı gefucht, Die ausichlieflih nur zum 
‚chen beftimmme wäre. 


y. Sm Kelleifchen Kunftmagazin iſt 


a4 Bertraät der Elara Wendel, 
ſchwarze Abdrüde io $. 
eolorirte Erennmlare As. 
r Ertrag dieles Wildes iſt zur Unterſtütz · 
2 einee bücftigen Familie beftinmt. 
3. Kie das bisdahin geſchenkte Zutrauen, 
E. Bublitum zu Stadt und Yand ſehr 
nebar, empfiehlt ſich Unterzeichnerer auch 
nerhin ſowohl in feiner Trofeilion , als 
Berkauf feiner dahin einſchlagenden Ber 
artikel. 
Eafpar Eſcher, Buchbinder, oben 
an ber Stredigaß, a Treppt body, 


o. 206. 

9. Der Endsunterzeichnete , der erft vor 
nigen Monathen in feine Baterftadt zurück⸗ 
febrt ift, macht hiecnit einem reiv. Bub» 
tum zu Etudi und Land die Anzeige, daß 
: den Laden feines Vaters an der Markt: 
ıffe übernommen bat, uud empfiehlt ſich 
inen swertbeften Gönnern, namenilich aud) 
abrifdefizern in allen nur möglichen Ars 
teln, die auf fein Fach Bezug haben, Ne 
en den bereits bekannten Artikeln, ift er 
uch mit einer [hönen Auswabl von Zahn« , 
Nagel: , Kopf: und Kleidecbürften, mit Barts 
nd Lionerpin“i, fo mie auch Binfel für 
3ergolder werfehen. Güte der Waare und 
zilligkein der Preife laffen ihn einen zahle 
cichen Zuſpruch * 

Joh. Conrad Rabholz, 
an der Marktgaß. 

10. Es wünſcht jemand noch ı oder 2 
Antheilhaber an den Unterhaltungeblätteen 
ür Ißelt- und Menſchenkunde. 

11. Im Berichthaus ift zu vernehmen wo 
nan münfchte noch einen Zifchgänger an- 
iunebmen, 

12. In einem Haus in Winterthur mür- 
den gegenwärtig 2 bie A friedlich gefinnte 
derfonen, oder auch Knaben und Töchtern 
aegen billiges Ziichgeldjangenohmen , welche 
in arstlicyer,, moralifcher und obnfifcher De: 
handlung beit möglich fich verlajien Fön: 
zen, und bejorgt werden. Der Ort ift imi 
Berichthaus zu vernehmen. 


13. Ellenreih Bamberger, auf 
dem oben Hieſchengraden, bat die Ehre ei» 
nem verehrungsmürdigen Bublitum *** 
enzuzeigen, dag er mit feinen ſchon beſtens 
defanmten Brillen und andern in die Optik 
nichlagenden Gegenftänden hier angelangt 
ft. Da aber fein diesmaliger Aufenthalt 
Dur bis Ende diefes Monats dauert, und 
* dena wieder bis zur Pfingmefle ab: 
und kan wird, fo empfiehlt er fich zu 

_ geneigtem Zuſpruch aufs hönichite. 

29. Es refommandiert jich jemand zu ge» 
— Zuſdruch in der Mode: und Schnei⸗ 

tıarbeır, 

Ein zunger Menfc von 22 Yahren , 
en Ol, mit Pferden umzugehen wer und 
“rien ſich zu übrigen Housgefc)äften willy 
"brauchen [veße, wünjchte einen Play zu 
Aennen; er könnte von Etund an einge: 
iu oder auf Bichimed, mwobey er mit beften 


Yeuaniken verfehen It, und man deffen Treu 


verfichert ſeyn Pönnte. 
16. 


Käufer ; ferner fl. 2000. fl. 500. und fl 


Sapitalien, 
in biefigen 


walden, Balel, Freyburg, Scha 
Yargau, Gt, 


werde ich dafür forgen , fo bald jemand darü- 
ber Auftrag zu eriheilen die Güte bat. 
eminger, @antonsprocurator. 
37. Unterzeichneter iſt dieß Jahr wieder 
mit recht qut geſtricten Wollenmwaaren bes 
fiens verfehen , als: Weiße und graue Her» 
ren⸗ und Kmaben-Unterleidli , Kinderrdcti 
und Spenier; weßnaben fich einem ehren 
den Publikum zu geneigtem Jufsruch be 
ftens empfiehlt Jakob Heller, 
an der Schoffelgaf No. 257. 
18. Eine ehrliche Magd wünfcht auf fom« 
mende Lichtmeß ale Kuches oder Kinder 
magd, oder bey einer Lohnwaſcherin um das 
Blätten zu lernen, im Dienft zu treten, 
19. Es verlangt jemand ein Dienftmägd- 
chen, von 15 bi® 16 Jahren , auf Fünftige 
Lıchtmes, an einen fehr leichten Dienit , wo 
es nur [Binnen umd wenige Hausgeſchäfte 
zu beiorgen hätte, 


20, Huf künftige Pichtmeß wird ein ge⸗ 


treuer Knecht verlangt, weicher gute Zeuge 

niffe vorweifen fan, und fich millig au 

8*— gebrauchen ließe, auch die 
eſor zung eines Pferds kennte. 

21. Dan wünſchte auf kommende Licht- 
meß eine Magd, welche Kochen und alle 
Haus geſchäfte verfteht. 

22. Es wünſchit eine rechtſchaffne Perſon 
als Kinder» oder Kuchemagd in bier an tie 
nen Plag zu kommen; fie kann foinnen, 
lifmen, nähen, und ift wohl geübt Manns 
Kleider zu machen. er 

23. Unterzeichneter macht biermit einem 
refp. Dublitum Die Anzeige, dab er mit ei⸗ 
nem fchönen Waarenlager von Schuhen vers 
fehen it, ale: nach der neueften Facon Ball- 
(hub für Frauen;zimmer , beftiehend ın Sei» 
den und mehreren Etoff Zeug, Saffian⸗ 
(hub, lafierte Schub, Frauenzinmerftiefeli 
von Zuc , Zeug und Sammer; Saffian 
und Ealblederne Pelzſchuh und Sommer— 
ſchuh von diefer Art, Kinder: und Töchter 
fchub , eine_ jede Qualität in allen nur er- 
denklichen Farben | 9358 Pantoffeln für 
Herren, Frauen und Kinder, Güte, Schön» 
heit und billige Preiſe der Waare F 
mich einen geneigten und zahlreichen Zus 
ſpruch 438 

abid WolfSchubmacher, 
en der Schoffel zaß No. 252. 


Preis der Lebens⸗Mittel: 


Kernenfchlag, der Mütt 4f 36. 
Weißer Brorchtug kr. 6 bie. 
Schwarzer Brouchlag 3 5. 9 bir. 










16. Das Commiffiont- und Brocurariong. 
Bürcau, No. 530, ıft mit dem Verkauf 
zweyer Haäuſer in biefiger Stadt beauftragt, 
mie auch mit der Anleihung von fl. 3000, 
fl. 2000 fogleidy , wo möglich auf biefige 
. 100. 
auf Lichtmeß gegen folide Unterpfand. Zu— 
leich empfehle höflich zu Eintreibung bon 
infen und laufenden Schulden 
anton fowohl , als in den Gan- 
tonen Bern, Yuzern, Uri, Schmp; , Unter- 

Nihaufen, 
t. Ballen, Thurgau, ın denen 
allen ich ‚mich ficheree Geſchäftefreunde zu 
erfreuen babe. Auch für die übrigen Cantone 


Das 1b. Weitmebt > 


£ 3 Be. 
Das 1b. Schwarzmebl 2 $. 


dito , geringere Li 
« gedigene beflere ‘ 
Bergangenen Sonntag find folgende 
Eben verkündet worden: 
Aus der Broßmünfter-Bemeind. 

Herr Heinrich Landolt von hier, 
Igfr. Thereſia Matthea Leutner von Dep 
den, Könige. Niederland. 

RS Johannes 


Der Mütt zogen 2n.31 8. 
— — Bohnen ar 
— — Erbſen 4 fl. — 6 i. j. 
— — da 2 fl. 20 $. 
Hafer, das Viertel A 417 — 21 $. 
1 1b. des beiten Rindileifhes A $. 
» geringeres Dito 38.6 bh. 
- ertra Kalbfleifch 58%. 6 bir. 
4 35. ordinaire 4 5. 6 bir. 
« Scaffleiich 38. 6 hie 
«Geis» und Bodfeifch 28 6 bu 
Schweinſleiſch 5 
* SBratwürfte 7 
. 6 
78. 


8 Hottinger von Hirslanden, 
gfe. A. Maria Helena Welti vonZurzac. 


Jakob Sommerauer von Hirslanden , 
Taler. Anna Kubn von Pferfiton. 
Aus der St. Peters-Bemeind. 
Here Joh. Beat Frölicdy von Brugg 
Grau Marla Catharina Frölich, Witne 
Knüsli von Enge, ſeßh. in Brugg. 
Hs. Jakob Zingg von Rothenhaus, Bir. 
Bußnang, Et. Thurgau 
Igfſt. A. Eleophea Bernbard von Wiünf. 
. lingen, beyde ſeßh. in bier. 


Aus der DredigerBemeind. 
Johannes Eberhard von Sumn, fefb. im 


erſtra 
Magdalena Müller von sliton , Pir. 
Gachnang , Er. Thurgau. 


Verſtorben u. verlündet worden find: 


€. Heinrich Syfrig von Ehalweil, fer 
nes Alters 90 Jahr, farb in Leimbach. 
Hs. Georg mann von Hottingen, der 
Vetzte dieſes Geſchlechts. Frau A. Dorothea 
Simmier, Herrn Friedrich Salomon Ulricdye, 
des Zimmermeiters, ebl. gel. Hausfrau, 
Frau Regula Hürlimann , Johannes Wal 
ders ſei. von Hottingen, ebl. nachgel. Witt- 
we , farb in lunteen. Frau A Barbara 
Rücag, Johannes Webers von Grüningen 
ebl. gel. Hausırau, ftarb in Fluntern un 
Frau Anna Werdmann, Felie Walders ſel. 
von Hombrechtikon, ehl. nacygel. Wittwe, 
ſtarb an der Unterſtraß. 
òůÿôÿyů———————— —— 


AVERTISSEMENTS. 


1. gr die erledigte Lehrerſtelle an der 
obern Elaſſe der Dorfichulein Wädenſchweil 
wird cin Lehrer geſucht, der fich ſowohl 
durch Kenntuiſſe als durch ſutliche Eigene 
fchafien empfehlen ſoll. Wer fich alfo um 
dieſe Stelle dewerben will, ift aufsefordert, 
fidy Lingftens ım Zeit von den Wochen bey 
den HHerrn Pfarrer und Schul-Infpeetor 
Pfenninger im Scyünenberg und Pfarrer 
Wirz in Waͤdenſchweil an;umelden. 


rich den 21, San. 1826. 
: "Actuariat' des Erzichungstmtbeg 


5 
ö 


a. "Miftigen Montag den 30. dieß, 
Merscns um 9 Uhr, wird das Schanzen ⸗ 
{eben No, XXXI, ar. Stadt, ein &tüd 
Per innvendigen Fläche und der Abdachung 
deg bern alis tes Rami Daftions , 
33377 Q' enthaltend, auf gewohnte. Weile 
im Eoitalamibaufe allhier verficigert und 
g den 0. Senner 4826 

“ n „0, Jenner 1826. 

Ervitalamis-Eanzley. 


“9, Das: Umtsgeriht Meilen bat über 
dert, einem liederlichen Lebenswandel erge⸗ 
benen Jakob Sauter, Sicinmetz in Stäfa 
die Öffentliche Verrufung erlennt. Es wir! 
daber das Publikum vor jedem Verkehr mit 
demfelben ohne Vorwiſſen der ihm zur Auf: 
en gegebenen.benden Gebrüber Johannes 

uter älter und jiinger, Steinmetzen zu 

Detifon in Stafa, gewarnt , und damit zus 

leich die Bemerkung verbunden , daß für 

chulden und Vertegge, die mit dem Ja⸗ 
tob Eauter obne Willen und Willen der 
ebachten vögtlichen Auffcher contrabirt wer- 
en folten,, durchaus lein Recht gehalten 
werben würde. 

Mieilen , den 18. Januar 1826. 

‚ Yus — —— Auftrage : 
Die Ganzley. 


4. Da der Chirurgue Heinrich Irminger 
Küfnacht , ſich freuwillig unter Bormund⸗ 
Kan begeben, und ſomit auf fein Recht zu 
eontrabicren - Verzicht geleifter bat, fo wird 
toldyeg. hierdurch öffentlich, befannt gemacht , 
und. jedermann gewarnt, obne Vorwißen 
und Eumerllinung feines Curators, des Hen. 
Nudetisebotm, Job. Jakob Ficrf, mit dem» 
giben Pi im einen Vertrag einzulagen , ins 
ve ſolcher als nichtig betradhter und Nie» 
ndbem Recht barfı F gehalten wird. 
Zugleich ergebet biermit an jedermann, 
der zur Zeit irgend eine Unfprache an den 
Fhirurgus Heineich Irminger zu machen 
bärte, dic Aufforderung , innerbalb der perem= 
toriichen Friſt von vier Wochen a dato, 
«ine förmlıche Eingabe darüber ben der un- 
terzeichneien Ganzien machen , damit fd» 
Zum das meitere berfüige werden konne, in- 
cine nachher Leine Med noch Antwort er · 
Meilt wird 


ben 19. Jenner 1826. 
In Namen des Amtsgerichts Meilen, 
Rotariate-Lanzley Küßnacht, 


4. Alle diejenigen welche an den fich im 
Kotendo- erftärten alt Geichwornen Rudolf 
Wider, Rechenmacher zu Erlenbach , recht · 

4 ungen su machen haben, oder 

ageaen zu thun ſchuldig find, werdenans 

wit von dem Hochaeachten Herrn Oberamt- 
mann Kaufmann veremtorifch aufacfordert, 

Unfpeachen oder das zu thun Schuldige 

auf den 10. Februar ſchriftlich umd 

fpectficiert auf Stemwelpavier unter» 
— zu unfchlbar einzugeben , ine 
 weber eın Tag, bielweniger am 
Merrehtfertigungstan feibh mehr Eingaben 
erden. können, und fodann 

den 45. Febr. 1826. Morgens um 

9 Uber entweder lich oder durch einen 


r ‚mu 
” ein. nerieben, im Oberamitbaus in 
s’erfähehn@ohen Dam enfäheinen. unb ihre Rechte gcie | mo 


re erldehrinlas ? 


tend zu machen ; den Wusbleibenden wird 

Banane w- eb mehr Bapl werden. 
en den 20. Jenner 1826. 

Notariats-Canzley Küfnacht u. Erlenbach. 


6. Alle diejenigen welche an den fich Ins 
folvendo erklärten alt Friede nerichter Hein- 
rich Rücgg von Bliggerſchweil der Gemeinde 
Bauma, jefbart in Unterottiton der Gemein» 
de Gofau, rechtmmägige Anforderungen zu 
machen haben , oder ihm dagegen zu thun 
Koubbie nd , werden anmit von Wohllobl. 

mtsgericht Grüningen peremtorifch aufge 
fordert , ihre Anfprachen oder das zu thun 


Schuldige bis auf den 18. Hornung h, a. 
— en ei 


und deutlich foeeificiert auf Stem⸗ 
velvapier unterzeichneter Canzley unfehlbar 
einzugeben , indem weder nach dieſem ad 
vielweniger. am Verrechtfertigun sag felbi 
mehr Eingaben angenommen werden können, 
und fodann Donnitags den 23. gl. Mi. Dior: 
> um 9 be, entweder verfünlich oder 
urch einen bevollmäcytigten Anwaid, mit 
den nat = Schuldtiteln verjchen, im 
Schloß Grüningen zu erfcheinen und ihre 
Rechte geltend zu machen ; den Auebleibenden 
wird nachher Fein Beſcheid mehr ertheilt 


a f 
eben den 19, Jenner 1826. 
Canzley Grüningen. 


7. Alle diejenigen, welche an Michael 
Hafelis ſel. Erben auf dem Brügle zu 
Kimgnau , redhtmäfige Anforderungen zu 
machen haben; cder denfelben zu thun ſchul · 
dig find, werden ammit aufgerordert Frey ⸗ 
tag den 3. Hornung d. 9. früh 9 Une als 
andem angefenten Gantverrecdhtfertiaungstag 
vor Bezirksgericht Zurzach auf bieiigem 
Ratıhaus entweder Periönlich eder durch 
Bevollmächtigte zu erfcheinen , und ibre Ans 
und Gegenforderungen , mit den Driginals 
Urkunden und Belegen verfchen, um ſo ge · 
wiſſer einzugeben, als den Ausbleibenden für 
ihre Forderungen foäterhin Erin Recht mehr 
gehalten wird. 

Gegeben Jurzach den 12. Jenner 1826, 
er Oberamtinann , Preäfident 
des Bezit kegerichts 
Attenhoͤfer 
Der Gerichtsichreiber 
Schleiniger. 


8. Künftigen Frentag als den 27ten dich 
Nachmittag um a Uhr werden in dem Burg⸗ 
holz dahier dien Eichen von 37, 24 und 
22 Schah Länge, und am dünnen Drt 24, 
28 und 22 ZoU im Durchmeſſer, desgleis 
chen zwen Buchen von 29 und 2ASchuh 
—* und am dünnen Ort »8 und 24 Zoll 
im Durchmeiler , öffentlidy beriteigert wer» 
den; wozu Kaufiebhaber freuhdichaftlich 
— find, 

iesbady den 24. Jenner 1826, 

Im Namen der Hol genoſſenſchaft 
Heintich Zuggenes, 


9. Durch gegenwärtige wird 8 
befannt gemacht , das der Ludwig 9 
orrer, Bäder, Mesarrs fel. Sohn in 
interthur unter Bevogtigung fiche , und 
daber jedermann gewarnı werde, ohne Vor- 
wißen und. Zuftiimmung feines Curators, 
en. Joh, Heinrich Blums zun drey Blu · 
men, ſich im Leinen Verkehr mit ihm ein» 


lich 
udolpb 


aufafen, ibm nichts auf Borg 
indem das Geſetz ben Verluft der Gi 
verbietet, einem Bevogteten ehwas ang 
trauen. Winterthur den 10, Senner x 
Aus Auftrag der Wailın-Behörd 

Die Stadt-Kanzley. 7 






































40. Die Unterzeichneten, von der 
rection der Agchene Feuer 
kiherunas-Befeliihert 
genten für die ganze © 
ernannt, baben biemit die Ebee 
Dublitum zu Stadt und Land zu 
richtiger, daß ermähnte (fe 
berbrennbarenGegenflände 
auch Waaren:Traneporie .g 
Seuerfchaden verfidert,.. 1 
Durch loyale Berfiherungg- 
dinaungen, mäßige Veam 
und durch ihr bedeutendbed Gen 
Capital hat ſich diefe Gefellfchhaft 
kurzer Zeit dur ganz Deu 
Zu rauen ermorben ; e - dürft 
Zuperficht Hoffen, da’ Iedermann , 
mit den Gtatuten derfelben näher b 
zu machen die Miübe nimm, ü 
Einrichtung das günſtigſte Be 
wird ; es it dies um fo eber zu 
da dieſe Anſtalt nicht bloß auf f 
dacht nimmt, ſondern nach 
firirten Referve-Fonde , Bünftigen Bor 
zum Theil der Errichtung —— 
gen rn widmet, * 3 feiner 
auch für diejenigen Nicht Decupifche 
ten günſtig g wirken Willens if 
chen dieſe Anſtalt nah 
det. Wegen Abſchli > 
aen belicbe man directe oder Wi 
firten Briefen zu menden 
Un die Senna 
chener⸗Feusr⸗ 
Geſellſchaft. 
Hirzel und Comm, 
in 


hie ch Sure sus an 
üfnabt nad Rü a 
ten ein Bambue · No mit vtarfer mepin 
ner Jwinge, md einem Knopf von Kol 
verlohren geangen. Dem re 

wird ein angemernes jeid be 









12. Die Subferiotion auf das Dar 
von Zürich bleibe noch bis. En 
Monats offen 

im Kellerſchen 
auf dem Weinplag. 
Bubferivtions Preis 8 rl 
Nachderiger Preis 10 Frkr 
1. Eomsert-Unseiae 
Dinftags den 24. Januar 1826: 
Sehstes Abonnements-Eomsi 
im Gafino. 


“ ber Allgemeinen 









gear 


eb 
[a 


E2 


— 
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Deren 


. 
-_i. 
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(Extra: Beplage zu Nro. 7. bed Zurcheriſchen Mochenblattes). 


Yntwo rt 


auf das in Pro. 5, der Meuen ZürdersZeitung enthaltene Inſerat 
der Canton St. Galliſchen Stanbesfanzlen. 


—rr—— ⸗ — — 


Fa Bezug der in Neo. 5. der Neuen Zürchers Zeitung eingerüchten ſogehelßenen Berichtigung 
feiner Rundmachungen vom 4. Nov. und 22. December a. p. durch die St. Gallifche Standeskanzley, 
bat der Unterzeichnete derfelben zu bemerken, daß ſowohl nach allgemeinen Nechtöbegriffen, ale 
auch nach denen der gefunden Vernunft derjenige als ſtraflos erklärt if, der weder beſtraft 
worden, noch mit Recht beflraft werden Fonmte, ungeachtet fein Gegner ihn für 200 Franken 
beſtraft willen wollte; daß ferner der Unterzeichnete vor hoͤchſter Inſtanz keinen Kreuzer Koften weder 
bezahlt hat, noch hat bezahlen müffen, daß aber im Gegentheil ihme die fogenannten Einleimungsge⸗ 
buͤhren zuruͤckgegeben, und die höchst richterlich gefprochene Entfchädigung an feine Reifefoften mit Eins 
Hundert Gulden 3. V. ihm durch die Ct. Gallifche Juſtizkommiſſion ausbezahlt worden find. Es urtheile 
nun jeder unbefangene vernünftige Menfch, ob derjenige der fchuldig erfundene Theil ſey, dem 
der Gegner feine Koften vergüten muß!!! Endlich bat der Unterzeichnete nicht etwa um feinetwillen 
ſoudern lediglich und einzig aus Achtung und zarter Nückficht gegen die Hohe Et. Gallifche Megierung , 
das hoͤchſtinſtanzliche Urtheil Darum niche publickert, weil daffelbe Feine Entfcheidungsgründe ent; 
bätt, und die ihr aufgegebene Erflärung durch das Wort wenn bedingt, mithin der Thatbeſtand 
der Klage weder als ermwiefen, noch vom Hohen Richter auch nur als präfumiert angenommen 
werden if. Nun aber nimmt derfelbe (aufgefordert auf diefe Weife) feinen Anftand, zur Vermeidung 
jedes fernern Wortſtreits die oberfte richterliche Flnalſentenz woͤrtlich beyruͤcken zu laſſen. Cie lautet 
folgendermaßen: 

Das Unpellationdgericht des Kantons St. Gallen In feiner ordentlichen Eisung unterm ı5.ten 
December 1825 über die Apellationd Sache gegen das St. Galliſche Bezirk Gerichts Urtl vom zr.ten 
Detob. db: 5: zwuͤſchen Ar. Gruber ald Amts Kläger An einem, entgegen Hr. Kantons Procurator 
Melchior Weber von Zürich An dem Anderen Theil, 

Betreffend die rechtliche Frage, ob Hr. Kantons Procurator Weber wegen verleßter Staats Ehre 
nach $. 49. lit. a. und c. und bo, des Correct: Codex unter Koften Folge zu Beftraffen ſeye, oder O6 

derfelbe als ſchuldloß zu abfolvieren, und ber über ihne verhängte Arreft ihme an feinen Ehren unnach⸗ 
theilig ju erflären, und ihme feine Koͤſten zu vergüeten feyen? 


Auf Angehörten Vortrag Berbfeithiger Parteyen, geprüften Beweißen, und Gegen Beweißen, 
nach) eingefechenen Acten ıc. 

Hat zu Recht erfennet, und gefprochen; 

Das Angeführt erftinfanzliche Urtl If dahin Abgeänderet, dad Hr. Kantons Procurator Meber 
Deffentlich zu erflären habe — „er Bebaure, das feine den 9.ten Brachmonath d: It für die Hr. Raſchle, 
„und Wälle geführte Vertheitigung die Veranlaßung zu Anzeigen an die Hochlöbl. Regierung geges 
„ben, welche ſowohl von Hochderſelben, ald dem Hr, Statthalter Steger, und vice Kreiß Ammann 
„Gerig ald Verlegung der ihnen fchuldigen Ehren Btetungen haben angefechen und aufgenommen ters 
„den müßen, er erfläre demenach, das wenn im Fluß feines Vortrages, oder in feiner Eingabe 
„An die Hochlöbl. Regierung vom 8. Auguft d: I: kraͤnkende Ausdrüfe gefloßen, oder enthalten ges 
»weßen, er darum ſowohl die Hochlöbl. Regierung, als die weiter gefränften Behörden um BVerzeis 
„bung Bitte. Dargegen iſt der von ihme erlittene Arreft an feinen Ehren unnachtheilig erflärt, und 
ihme an erlittenen Köften 10, Louisd'ors zu vergüͤeten. 

V: R: W: 


L. S. 


Am Nammen des Appellationg 
Gerihts-Gercretaite Boßart. 


Nah Eröffnung dieſer Urtheil hat der Unterfertigte fofort das Wort genommen und erklärt: 
„die ihm vorgelefene Erklärung fey, ihrem Sinn und Geift nach, bereits in feiner ad acta ge 
„legten Nechtfertigungsfchrife enthalten; er nehme demnach keinen Anſtand, dieſelbe zu befkätis 
„gen, und es zu bedauern, wenn anders in feiner DVertheidigung ber Herren Kraldrichter 
„Rafchle und Waͤlle, oder In feiner Eingabe an die Hohe Regierung Fränfende Ausdräce ge: 
»floffen wären.” 

Mit diefer Erklärung hat ſich das Hochlobl. Appellationsgericht ſowohl, als der Die Hohe Regie; 
rung repräfentierende Herr Amtsklaͤger begnügt, und mag es daher der Umterzeichnete ſehr wohl 
leiden, wenn die St. Galliſche Standesfanzley bierinn eine »fatisfacierende Erklärung” findet, fo 
wie es ihm auch ganz gleichgültig feyn fann, ob die Gerichtsfoften dem Fiskus geichenft worden, 
oder ob das Hohe Appellationsgericht die Juſtij gratis adminiftriert babe, genug, daB wenigſtens er 
diefelben nicht hat bezahlen müffen. 

Zütich, 49. Jenner 1826. 


Melchior Weber, 


2 " Kantons⸗Procurator. 


Zuͤrch eriſches 
No. 8. Donmerſtag, 


Bey F- 2. ulrich 





Wochen⸗Blatt., 


den 26. Jänner 1826. (: 
im Berichthaus, neben der Pot. F 











Es wird um Verkauf angetragen: 


ı. Ein neues Gas, mit Eifen gebunden, 
pon 17 Eimer, wegen Mangel an Plag um 
billigen_ Dreis. 

2. Ein Rufbaumftab fammt Gtod; 
nachzufragen in No. 2. in Wipfingen. 

3. Eine Windbüchle fammt Zubchörd, 
in tem &tand, m Thurnhaus an der 
Auguſinergaß a 

4. Reales Bierrenbonig , in raifonablem 
us, und ein ſchöner Schlauf. 

. An der Scymidyap in Ro. 577. iſt 
mod, circa do Ib. weißes und dunkelgraues 
Wollgern vorräthyig , das zum Liſmen von 
Ptrümpfen und andern Etriferenen fabrir 
eirt wurde; um demfelben einen baldigen Ad⸗ 
\ap N befördern , wird ſolches a 1 di. so # 
Ge . trlaffen , zufammen noch etwas bil» 


6. CTuta ko 16. aanz reinlicher Bienen- 
bonig,, im äuferft billigen Breis. 

7. Eebe ſchöne holländiſche Leinwand ift 
zu berſchiednen Dreiien und Qualitäten au 
baben in Stadelhofen Ro. 5. 

- Fromm tannene Bertitatten , qün an⸗ 
gefirichen , fo aut als meu. it nachzufra⸗ 
genbegter Reyiaube Ro. 41. an der Thorgaß. 

9. Soeztrer · daden unterm Rüden 
And in beiten Quoluden und aus erfler 

nd felbit bezogene Weine in billiaften 

reifen su baben, als Malaga, Mulcat- 
wein, Bordeaux , Burgunder, Rbeinwein , 
Xeres, Madera, rotb und weifer Chanı- 
ferner, Seuenburger ‚, Rum de Jamaika, 
xztrait d’Absinche, feine Liqueurs ın ber» 
ſchiedenen Eorten und Chocolade, 

10. Bey Heinrich Kuhn No. 58. unten 
en der Kru auf Dorf , find zu baben, 
Weineilig , Zräihbrantenwein , Trufenbran- 
tenwein ı chwaſſer, Zmetichgenwafler , 
tantenwein, Cognac, Wein» 
gift, -Muscamein, Dialaga, Margräfler 
K774e und 1807r , Collioure , Champagner , 

urgunde , Bordeaux, Extrait d’absinthe, 
Rum, Arrak und ein. Aſſorument von feinen 
Liqueurs, 

11. Ben Endsunterzeichnetem  find_von 
derſchiedenen Sorten neue und alte Weine 
wu haben, auch recht gutes Nußwaller , dir 
—* a4 e: Beenismmein u:d. * 

Weir ee, alles m „ en 
reilen. ” Srenninger, Küser 
in der Schmaligrub. 

42. Recht gute Erdapfel, 

3. m im ge bee 

. Abrag—Guser ander Krug- 

No. 51. N folgende Weine in be 
en Qualttäten zu haben: Wlalage A 
4 A. und 4 fi. 106. Muscatwein & 25 
und 30 5. Markgrafer 1Sıır = 24 4 
Rother und weißer Burgunder a 4 i 10 ß, 














Rother Collioure à 26 f. Rother Roussillon 
a22f. Weiher und rotber mouflerender 
Champagner A 2 fl. Capwein a ı fl. 30 $. 
Madera a 4 fl. 30 $. pr. Douteille. 
14. Es werden zu den billigften Preifen 
te , aus den beiten franzönfdyen Fabriken 
erfommende Buitaren, von 6 und 12 Eai- 


ten, zum Verkauf ** Radyzufra= | dige 


gen in No. 449. an der Marktgaß. 

45. Friſche Mandeln , Weinbeeren, Ro: 
finen, Reis _und Ulmergerſte; Holl. Voll 
bärinae, Stokfiſche ſowohl trolen als ge» 
mällert , befte Oehlſeife und ſehr gules mit 
Kieſchwaſſer angemachtes Nußwafler ; alles 
mit übrigen Epezereyg und Farbwaaren zu 
den billiaften Dreifen. Ro. 644. beym un. 
tern Muͤhleſteg. 

16. Gutes Nufwalfer , die Maaf a 4 fl. 
Butes altes Kıricenwaller 3%. Guter 
Hepfenbrantenwein 30 $. Franzbrantenwein 
26 $. Zräfchbranterwein 208. Bey Frau 
Klei a > —** 3 

17. Friſch und aut gebeitztes Reh un 
a in billigen Dreife , bey 
ob. Schnorf, Ro. 302. an der Kult: 
telgaß. 

48. Auf der Dlatten in Ro. 2. werden 
folgende Weine ben der Maaß verkauft : 
13198 Margräfer à 24 ß. Extra alter 
Weinländer 20 ß. 1822r0 weißer a 12 f, 
Neuer a 10f. Drbin, alte a 5 und 6 $. 


Alles pr. Maaß. 


19. Auf wiederholtes Rachfragen find bey | im Re 


Fob. Wüſt und Sohn, Buchbdir. jur 
Sonnenube neuerdings zu haben : die Bild» 
niße der Clara und Job. Wendel, lich. 
von Egli, jedes einzeln a 6 $. 

20. Ein nody ftchender kleiner Ofen fammt 
Rohr, in No. 28. H. Stadt. — 

21. Wo mehrere ſchöne und große Eich⸗ 
ämme, die man beliebigen Falls franko 
in biefige Stadt liefern würde, in billigen 
Preifen zu kaufen find , sit im Berichthaus 
zu bernchmen. —— 

22. Ben Endeunterſchriebnem find zuiba- 
ben : Rufb. und tann. Kälten, Betiftat- 


ten, Kinderbetiitättli ' Schreibtiſch j nußb. 


und tann. Commoden, Windellad, kleine 
und große Auszien- und andere Tiſch, kieine 
und große Kitten und Coffern, Manne und 
Weibers Kleider, nebſt dielen. andern Arti⸗ 
kein mehr. Zugleich rekommandiere id) mich 
tem €, Dublifum zu Stadt und Wand, 
zum Tauſch, Kauf und Verkauf, gegen 
baare Bezahlung. : 
Jakob Meili beym weißen Trauben 
Ro. 292. im Neumarkt. 
aus zum Untern»Hammerftein 


23. Das 
Strehlgaß gelegen , welches 


Di 285. an 





enthält 3 Wohnböden, rinen Laden, mo 
nad) Bedürfnig ein zweyter fünnte eingerich⸗ 
tet werben , einem Keller mit circa 160 Ei» 
mer in gutem Stand ſich befindender_ und 
göteninele mit Eiſen gebundener Tape. 

Ufäplige Kaufiebhaber können im Bericht» 
haus —— wo ſich deßwegen zu erkun· 

n if. 


25. Im Laden zum Büchfenftein find 
feine Havanna-Cigarrem zu baben a3 2 4. 
und 3 fl. pr. 100 Stück, weniger werden 

nicht abgegeben. 
25. Ein noch brauchbaree Keßlerſchlitten. 
26. Unterzeichnete empfieblt fich dem ae⸗ 
chrteſten Dublitum zu Stadt und-La. db mir 
ertra gutem Badwerk, als: Recht anıe 
uferhauben , arofe und Heine; Mandel⸗ 
feten , und obne Diandel, Mandelwäftli, 
Mevkinderk;, gebackne Mändei, Der Säu— 
berlichkeit und Reinlichfeit dürfte man ver» 
jichert ſeyn. Auf Beſtelkung vefommandiere 
ih mich arafe und Heine Bieamit:Tu-teı am 
baden, je nachdem man «8 begehrt. Yu 
habe ich recht gute Epernudeln, Das ib. A 
8, 9 und 10 $. " 
Se. Sprecher, an fer Schmalgrud 
Mo. 489 . 


‚27. Ein ſchöner einfoänniger Schlitten, 
in billiaem Preis. 

28, mehrere Diertel Salzaſcht zu 
baben af ift im Berichthaus zu erfragen. 
29. Ein bunfelgrauer Dimtel, um bis 
ligen Preis; bey Bünzli, Edmaderinfir. 
ge 277. 
3. Ein Wohnhaus , meldyes, durchaus 
beiter , in einer der angenebiniten Gegenden 
der kl. Stadt gelsgen, aner ſchönen Ausſicht 
genießt, enthaltend, 6 heitzbare Zimmer, fo 
viel als 2 Küchen, Kammern, einen ſehr 
uten Keller, nebſt allem Uebrigen zu einer 

baufung gehörigen. Der billige Preis, 
fo wie die annchmbaren Kaufbedingungen , 
find bey dem Eigenthümer zu vernebmen., 

31. Auf dem- Helmhaus find zu ber 


‚kaufen: Ein mafib nußb. Corpus mit 38 


Schubladen , Käften, Dufirt , fchöne ein» 
ſchlaͤge Bettftättli, nußb. Commobden , ein 
großer Auszichtifch , Meine hedigte und haib- 
runde Zifchli, Büchergeitell , ein Schreib⸗ 
pult zu 2 Dlägen , kleine Echreiboult um: 
ſitzend oder ftehend zu fchreiben, 1 arcHe 
eifeene Geld-ECapa , 4 dito von Sol; Mürk 
mit Eifen gebunden ; ferner große und kleine 
Epiegel, Stroh- und Polſterſeſſel, Kran⸗ 
kenſeſſel Chauffe-pieds „1 Oefeli von Blech 
eiferne Dfenrobr , a Vögeleiien , füpferne 
Mannen, Pfeffermähle und Kaffetieren, » 


— 4 eifeener Roſt, Umhangſtmgli 
vum 


Auch ein. ſchöner Del; , alg Did» 
auf einen Schlitten. zu gebrauchen . mb 


eigen andern Waaren mehr, Für den Kauf ı 


{owohl als Verkauf gegen baare Bezabluna , 
betzebe man gefälligit ch entweder auf dem 
—— — oder ben ſich 
em en Fi * - 2 
ae 6. Zalob Wirth im Höfl. 

33. Zudem Jüngft annoncıierten Leinwand · 
Pager ift nun ein vollſtändiges Aſſortiment 
son den niedrigiten bis ;u ben feiniten Nro. 
zu fche billigen Preiſen angekommen, und 
in ganzen umd halben Stuten zu haben; 
dıchır Artikel verdient wegen feiner beiondern 
Solidität emofobten zu werden, und ıft zu 

en bey der Zreu. 

* rn Mo. 173. auf PVeterbofftatt liat 
in Commiflion zu verlaufen: 6 Baar Acht 
engl. Ethleiffhub, das Paar 2 fl. 10 B. 
Kin fcyönes meues einfchläfiges Bett, ganz 
angezogen do fl. Eine einfchläfige Bettſtatt 
rupbaumfarb en 6 * ı vergold- 
15 Marmor-Zifhhli 6 A. ı Ichöner Sam⸗ 
met-Kragen, mit. afchfarb. Brämen, 5 fl. 
s fchmwarzeer Mannsrod und 4 ſchwarze 
Meeten. Enalifche Nah- und Lifmernad- 
lat, um damit aufjuräumen im bil» 
ligem Drews. a1 Stüch Frauen-Hemder, 
di: Erüß a ı Hd. 20 6. Ich emofthle mich 
ta allen Commiffione-Waacen , fo wie audy 
zur llebernabm ton allen Arten von Fahr: 
babe , cenen bar Bezahlung. 

34. Ein einichlängee Bett ſemmt Anzug, 
Berka und Laubſect, um äuserft billi- 
scu Preis. 


Zu Laufen wird begehrt: 


a1. Ein recht gutes Meines Flache-®pinn- 
räd.ı, auf meuefte Mer verfertigt; in Mo. 
132. |. E&fadt, 3 Siegen hoch. 

2. Ein noch brauchdarer Blasbalg, circa 
3 bıs 3 /2 Echub lang. 


Zum Ausleihen wird angetragen : 

v. Auf b. Oftern, eine Werkſtatt für ci- 
wen Feuerarbeiter nebſt Koblenbehälter und 
een Päbeli. Sogleich das heigbare Ge- 
bäuli unten an der Grauengaß auf dem 
Waſſer, fchr Dienlich für einen Holzarbei⸗ 
ter zu einge Werkitatt. ; 

2. Auf Ditern, eim heiteres „ fonnenrei» 
id ——2* in der ar. — es 
Bau awen Stuben, zucth Kamen, 
Kürte —— und auf der Winde Plab 


ol}. e 
e x Ein beinbares fonnenreiches Zimmer , 
fr einen oder zweg Herren , nebit Koft, 

4. Bon Stund an oder auf nächfte Oftern | 
fAr üriere oder längere Zeit cin heigbares | 
möbliertes Zimmer für einen Heren nebſt 
Der Drt-ift um Berichthaug ju er 


s. Ein new’erbautes Fabrilgebäude , mo 
rı 3 Cpinnftühlen mebit Vorwerk las 
und Waller genug iſt, und weiches man auf 
Maden — vfang nehmen Bönnie, wird 
zum birleiben anaeiregen von j 
; Yobannes Weber zu Editon 
3 ben Dürnten. an 
© Zwen ganze Etagen in eine m 
der Siadt liegenden Behauſung, für zweh 
Heime Haushaltungen, von Stund an oder 
eu he zu beiehen. 
Im einer ganı neuen Sehaufung, 


Koſt. 
fragen. 


erde Gradi, if ein Wohnge 
Bit — —35———— Dienend, auf 
tt n au verleihen. 


a Ein beigbarer Laden, ifl von Stund 
an oder aufb Oſtern in Empfang zu neh» 
men, an bee Geigergaß No. 96. 

9. 500 bis Gvo fl. ſogleich oder auf 
Lichtmen , auf ein verafiteuriries Haus in 
bieftaee Stadt, gegen billigen Zins. 

iv. In der grosen Brunngeß ım Brun: 
nenhof find zwen ſchene heirere Studen 
mit oder ohne Meubles, nebſt Koſt, an ho— 
nette Herren oder Fraurnzimmer zu verleihen. 


ſucht um die Zurddgade gegen ein 
mefene⸗ Triuk ed. 

6. Den 19 Jen. i im Wirtbehamg 
Löwen in Bändlifon cın Gelddeuter mite 
Geid gefunden werden. Der Eigentbi 
fom ibn aesen Befchreibung dafeldf echa 

7. Montag Abends den 235. diek ii 
ftarfes Bambusrobr mit einem andern 
wechſelt worden; Man it erſucht am 
chen Ort wieder umsutauichen, 

3. Freytags dem 20. dich dat jemand 
hieſigen Kaufvanfe eine Blaſee ei 
6 R. Gerd Liegen grlaſſen. Mam-biktet | 
redlichen Finder angelegen um E 
rücgabe , wofür man erfenntlich fegn wı 

9. Den 19. dieß bat ein Knabe. von 
großen Hofſtatt weg bis an Die Rofen, 
einen ſchwarzen Pelzbandichub serlohr 
Dee Finder iſt gebeten feibigen am Der 
haus abzugeben , gegen Erkenntlichkeit. 

‚10. Es hat jemand am &onntag den 
Bi * ae —* alt [ 
Form; dafiir erhält der Finder 
: 5* ein eg = — 

44. Eonntag den 22. dir iſt von Go 
bad) bie nach Zürich ein effnee Brief & 
lohren aeganaen. Der rede ‚wider 
gebesen ihn gegen einem guten Truukg 
nad) der Adreſſe zu überbringen. 

12. Den 17. dieß üft ein Kleiner Hun! 
männlicher Art, mit gelden langen Ha 
ren, entloffen; wer Nachricht davon geb 
kann , beliche ex gegen ein anftändıges Exit 
geld in No. 416. gr. Studi anzuzeigen, 


Verfihiedene Nachrichten: 


. 1. Ben Drett, Füßli und Com 
im Etfaffer kann dag zwente VBerzeit 
nıp der im vor. Jabre vom Juli 
Dec. erfhienenen Bucher. grat 
abgeholt werden. 


2. Catalogue alter umd neuer Buͤcht 
In veriaedenen yracier, darin viele Ich 
beliebte und geſuchte Werke enthalten, nieb 
chirurgiiben Inirumenten und andern 6 
genftänden. a. Rro. 4 — 1995. Werte 
alten Wiſſenſchaften und Sorachen für | 
den Liebbaber Dee Yirteratur, Künfte w 
Gelebrſamteit. 2. Rio. 2000 — 2039. d 
rurgifche Inftrumente und der Beburtshüll 
Mieroscon, Reiß eug, Flöten, Silber Ar 
beste , Meners Bagrelief don Bermg Fre 
burg, Wallıs sc. Drig. 3. Mro. 2040 : 
2245. beliebte medicimifche ‚ dyiriregifche , on 
tomjiche und andere Bücher. 4. Nro. 23 
bis Ende rare Autores Classici der älte 
und der meuern Ausgaben, umd Andere fe, 
—— Bücher; weiche mftag den 2 
enner —— a) 2 meinem Hor 
den Meiftbietenden überlaffen werden. Bri 
und Geld france. Eatalogus werden unc 

geitlich ausgegeben in Zürich ben 
Ich. Wut und Sohn , Buchhändie 
ur Sonnenuhr, in der Frankengag | 

re Neuftabt No. 124. 


3. Mit dem heutigen Tag habe die Ebı 
dem fchäbaren geehrten lito zu St 
und Land, die Eroffnung meiner Bie 

ch verdanke ſehr börlicd, d 


anzujeigen. 3 
fürdaurende Sutrauen und empfehle m) 
Eapitait. 





















11. Bon Etund an ein Männer und 
ein WeibeersDrt in der Kırdıe zum Frau: 
münfter , bende fdyön ichend. 

12. Ein beigbarer Laden an einer gang⸗ 
baren Straß, umd ein Keller mir Faßeü. 
Ein beizbares Zimmer für einen Herren 
oder Frauenzimmer, mit ode: obne Roſt, 
mit oder ohne Diöbel. E . 

13. Die Wohnung auf der 2ten Etage in 
No. 3. im Bleicherweg, mit ſchöner Aus: 
ficht auf den Zürich ⸗Sce, enbält 2 Stu: 
ben, Cadinet, Kımmern, Reitee, Küche, 
Dlag zu Holz 2e.; von Stund au cder auf 
b. Oſiern. _ — 
14. Wo auf künftige b. Dfiern für eine 
ftille Haudhaltung Bag in einer tube 
und Kuche,, fanmt 2 Kammern, Diaz zu 
Hol; auf der Winde und erwus Plan im 
Kelier , auszuleiben iſt ut ım Do. 6. auf 
der Blatten in Fluntern zu erfragen. 

15. Ein Berdb und Schlitten famnit 
Geſchirt und Geſchell, im ARiederdorf No, 

6. 


Zu entlehnen wird geſucht: 


1. Eine wohl conditionieric Leichte ein 
ſpännige Ebaite, um billigen Zins für ein 
Yahr. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


4. Freutag den 20. dieß ward am Fall 
um Caſino ein Pelzleaae: von Eteinmare 
der, unagzeichnet, mit biasfeidenem Futter 
geaen einen ähnlichen , aber bon bedeutend 
hellerm Del; verwechſeit, befonders iſt dir 
ben Handen habende an dei überlizten dun— 
kein. Halstragen dennbar. Man wünſchie 
dieſen dir wahren Eigenthümerin wieder 
zuzuſiellen. 

3. Schon eine geraume Zeit vor dem 
neuen Jabre it auf der Ehorherren ein ſei⸗ 
dener Schirm fiehen geblieben, und da man 
bisdabin, alles Nachforſchene umgrachiet , 
ben rechtmäßigen Eigentbümer nicht aus» 
aumitieln im Stande war, fo wird nun 
b.erinut Öffentlich angejergt, daß dieſer 
Schirm fi noch immer an benanntem Orte 
befinde, und dafelb gegen Beſch eibung 
und Einſchreibgeld olt werden konne. 

3. Vorige Woche dat sin Knabe_ Del. 
handſchuhe veriohren. Der redliche Finder 
wird gebeten felbige gegen einem Frinfgeld 
in — 330. auf der großen Hofſtatt abzu⸗ 
geben. 

4. Sonntag den 22. dieñ bat jemand 

n 5 und 6 Uhr Abende_von der une 
teen Bruck bis oben an die Schwanengaß 
einen ledernen Handſchuh verlohren. er 
redische Finder wird gebeten folchen geien 
Ertenntiichkeit im Berietbaus abzugeben. 

5. Den 23. dieß iſt von dr Martigaſſe 
bie zum Munſterrloz ein Nasıuch von Yen 
wand, mit einem gelöbelten Saum, bere 
loren gegangen. Der Fiubtt iſt Dörıch eco 


allerbeſtens ganz eracbenft 


: Erlinger 
Außerjihl den 4, Gebr, Ges — 


F &. Eonntan Diorsen ‚alt den 29. Jen 
HER 4 Kührr eine leere KR utiche ven hier nach 
= Dis , Laufanne umd Genf. Wer 
ze abet — —— ſich 

benmn um Schwerdt anmelden. 
che 5. LK Büferen im Hödi find auf 
va. I 25. Jenner , ächte gute 

a sa haden. 

6. Endsbemeidre zeigt dem verchrteſten 
Bublitum an, daß von dato an Figerfra- 
’a pin und Faenachttüchli, wie auch aller 
= Settungen Küchk zu haben find. Cie cm- 
2 pieble ſich auf dos hölichfte, und wird 1e- 
- ;teemann auf das befte zu bedienen tracbıen. 
| Grau Verena Lürbi, an der 
2 Ocadachecaas Mo. 3%. 
= 7. Es wünfchte ein Schneidermeiſter ci- 
" nen-gut gefitteten Kuab in die che zu neh» 

men, wo er adnzlich zu der PDroieilion an» 
alun würde, gegen aunchmba: Bes 


8. & verlangt jemand eine Perfon ven 
Altet zu ich zu nehmen ; fie 
Wante obne Zins fenn, dagegen müßte fic 
nur wenige Dauzgeichäfte verrichten , und 

s Konnte von Stund an eingehen. 
g.- Es wunſchte cine Tochter aus einem 
2 Eanton, die mit guten Zeug» 
\ riffen verfehen iſt, als Kindermäddyen an 

‚ men Dias zu fommen. 

10. Das Sommiitens> und Procurationg 
o Birtaw Do, 530, in mit dem Verkauf 
zorger Hauſer in hicſiger Stadt beauftragt, 
sie auch mit der Anleihung von fl. 3000, 
ml M. 2000 fogleih,, wo möglich auf hiefige 
| ; ferner fl. 2000. fl. 500, und fl. 100. 
‚auf Yıchtmch gegen folide Untervfand. Zu 
' tmofehle börıch zu Eintreibung von 


ri 


“o 


2 ien, Zinfen und laufenden Schulden 

F — aston fomohl, ale in den Can. 

Kamen Luzern, Uri, —* Unter · 

dveaiden, Baſci Fernburg, Schaffhauſen, 
u 


Hargau, St. Gallen , Thurgau, in denen 
=; allen uch mich ſicherer Geichäftsfeeunde zu 
„ treuen babe. Uuch für die übrigen Cantone 
> werde dabat Sorgen , fo bald jemand darũ · 

ber Auftrag zu erteilen die Güte bat. 

Prminger, Cantonsprocurgtor, 


44. Bon dem, Seitfaden zum. chriftlichen 
Keligionsunierricht ‚für Gonfiemanden, ım 
Aussuge , d. J. Caſp Denzler, Dfarrer am 
Ella, Meine zweyte unverãnderte Auf 





Lage umier. der Brese , fo daß dieſe, wie die 
größere it ununterbrachen zu finden 
it, und der Aus zug pr. Stuͤch a 5jf. 
und. ie Serie pr 25 ride aäg. 
Die größere Sforift aber pr. Etüd a 15 $. 
und ime Dactiepreife pr. 12 Stüd a6 chwei« 
urfranfen. Xohbauer. 


12. Dee Unterzeichnete , als neugemwäblter 
Serge Bote von und nah Fehraltorf, 
A — * —— = 
wiefen, Geldern und ans 
le‘ Dern he Bi an die Gegenſtande 
# pie 12 Uhr a8 ben Frau Heidegger 
der u oder bey Hrn. Hegi an 
ie bee Markigaß aderacben merden, {0 mird 
3 Wwidhe gun; richtig an Addreiie befördern 
7 Te 8. LAT 
., bon Fehra . 
* #3. Er xwanſchte mand einen wohlerzo · 
gcnen Kuchen als Modelttecher in die Lehre 
u mebınza 


der zugleich noch Uiterricht sm 
ichnen nehmen kann. v 


Ss 
jeht 
or 
ie 


. 


rd. © wunſchte ein Schneidermeiſter ei» 
nen Knaben in bie Yebr zu mebmen, von 
rechifhannen und braven Litern, 

15. In ein gangdares Wiethehaus auf 
das Land wird cıne brave und erfahrung Kör 
din geſucht, die ausichlieflih mur zum 
Kochen beftimm wäre. 


Nachdem von dem Gtadtrath zu der va⸗ 
canten Waagmeiſterſtelle im Kaufbaus der 
Hr. Job. Conrad Schmid, Diajor , 
und an defen Dlage zu dee erften Commis⸗ 
ſtelle daſelbſt der 
Hr. Chriſtooh Reutlinger, Hauptm. , 
befördert worden ‚ward degen befieidere Sielle 
eines zwenten Commis dafeldıt dem 
‚Hrn. Johannes von Birch , Epejerenhdlr. 
einmütbig liberrragen. 
Für die auslaufende Waazmeifterftelle in 
der großen Ankenwaag wurde der 
Hr. Hs Rudolf Obermann, Verwalter 
.. „ab der Safran, 
und für die jenige in der kieinen Ankenwaag der 
Hr. Heinrich Keller, Schreiner, 
dergieichen fire Die erledigte Sädttragerftelie 
deym Kornhaug der 
Obm. Heinrich Mever, Gürtler, 
von dem <tadtraty gewählt, 


Preis der Lebens Mittel: 


Kernenfchlag , der Mütt 44. 3 6. 
Weser Brotichlag af. 6 hir. 
Schwarzer Brotſchlag 38.9 bir, 
Das ib, Werfmehl 28.3 bie, 
Das 1b. Schwarzmebl 24. 
Der Mütt Roggen 2 A. 31 f. 
— — Bobnen 3. 3ı f 
— — Erbſen Aa — Co 
— —  Gerite 2fl. 20 $, 
Hafer, das Biertel A 47 — 21 9. 
4 Ib. des beiten Rindieifches A $. 
“ geringeres Dito 3». 6 bir, 
. Kub- und fh 35. 
ertra Kalb eich 5 9. 6 bir. 
1 35. ordineire 45.6 bir, 
Scaffleiſch 38.6 hie 
- Ger und Bockfleiſch 2 H 6 bir 
Schweinn eiſch 5 p. 
- Bramvürig 7». 
* dito, geringere » sr. 
« aedigene beilere 78. 


AVERTISSEMENTS 


1. Warnungs-Verruf. 


Es hat der Kleine Raty auf anachörten 
Bericht und Antrag des Ycbl. Ehericyes , erı 
tennt ; über Hs. Ulrich Schwarz, Eihnei- 
der. von Hrlilingen, Oberamte Aränterrbur , 
welcher ſich einem liederlichen ausichweifen: 
den Lebenswandel ergeben, und ſane Ge 
meinde mit dem Unterhalt mehrerer auserebe- 
licher Kınder belanigt, den öffentlichen Wars 
nungsberruf ergeben zu laen. Daher wir. 
den befonte:s ale Weibsperfonen vor nd- 
berm Umgang mit dieſem Uederlichen Men: 
Ichen gewarnt, indem fie alle daber entfte: 
henden Folgen felbit zu trugen hätte t, deren 
feine Gememde blemit gaͤuzlich entfarlagen sit. 

Actum Donnerfiags den 15 Ehruftinv: 
nath 1825. 

Coram Senatu, i 
Kanjley des Standes Zürich, 


vielweniger am Berrschrfertigungsta 


Signalement, 
Se. U Schwarz, Schneider, vor 
Het Imgen, Oberamtes Winerthur, ift M 


Jahre alt, 5 Schub 3 Zoll hoch, bat dun 
teibraume Haare, bobe Stirn , braune His 
ae , ſpitzige Naſe, mittlern Mund, breiteg 
Kinn, etwas länglichies Angejicht, unb 
hät tüchene Kleidung. 


2. Auf eingegangenen amtlidyen Bericht, 
daß der Dberfee big nach Schirmenſee zus 
gerroren fene, wird hiermit bekannt ge 
macht, daß die bisher übliche Landfracht 
für die Güter- Spedition ihren Anfang ge⸗ 
nommen babe und fo lange als dir Errge 
frörne dauren mwe.de. 

Zürich den 23. Genner 186. 

Linthſchiffahrts⸗Commiſſion. 

.. 3, Um den Bexlaßenſchaftbeſtand des 
jingftbin zu Egg fel. verftorbenen Johan- 
nes Weber von Kenten der Gemeind Wetzi⸗ 
ton , richtig ftellen zu können, dit auf dım 
Dericht und Antrag _der zeip, wailenamtlie 
hen Behörden den Erben des Verftorbenen 
die Rechtswohltbat des Inbentars bewilligt; 
und werden deenaben alle diejenigen , wel- 
de mit dem Weber in Verkehr geftanden 
und an feine Verlafenfchaft zu fordern bar 
ben , oder an diefelbe zutbun fchuldig find , ane 
mit amtsgerichtlich antgeiecde t, von dato un 
innert der Zeit von vier Wochen, und zwar une 
ter Ausfdrlugfolge ihre dießfältigen Eingaben, 
in geſetzlicher Form unterzeichneter Ganzlev- 
einzugeben, wornac dann dag Weitere yer- 
fügt werden wird. 

Eruningen den 19. Jenner 1826 

Im Ramen des Anttigerichie 
. Die Canzley. 

4. Alle Diejenigen melche an die fich ice 
folvendo erklärten alt Friedensrichter Bein 
eich Rüegg von Bligge ſchweil der Gemeinde 
Bauma , jeäbait in Unterottifomder. Gem, ‚dc 
Gofau und Heinrich Honeager zu Oben 3 
der Gem. Rütt, rechtmmägige Anforderungen 
machen haben, oder ıhmen dagegen zu de 
chuldig find, werden anmit von Wohl.⸗ 
Amtsgericht Grüningen peremtoriich au“ 
fordert, ihre Anfprachen oder dag zu this 
Schuldige bis auf den +8, Hornung — 
riftlich und deutlich ſpeeſficert auf te: “= 
velpabier umterzeichneter Ganzen unfehlbar 
emzugeben , indem weder nad) diefem Ta“ 

(by; 
mebr Eingaben angenommen werden — 
und ſodann Donnſtage den 23, gi. M, More 
gens um 9 Uhr, entweder perjönlich odee 
durch einen bebollmachugien Anwald, mie. 
den Drigenal= Schuldtuein berfehen, img 
Schloß Brüningen zu erfcheinen und ihre 
Rechte geltend zu machen den Ausbleibender 
wird nachher kein Beſcheid mehr ertheiu 
werden. 

Geben den 22, Yenmer 4896. : 

Lanzley Gräningen. 

‚ „5: Alle diejenigen, meldye an den fidh 
infolvendo ertlarien Srinrin Dünfi, Geöre 
en fel. Sohn von Dfiirgen, redhtmäfige 
Anforderungen zu machen baden, oder ıhme 
dagegen zu tum ſchuldig ind, werden alte 
mi von MHHeren Obe amtmann Schwei · 
zer zu Andelnugen veremtorifch aufgefordert, 
inre Anſprachen oder das zu hun Echulde 
ge bis auf Den 5. O*tbruar d,%, ſchriſtlich 
und deutlich fperttierert auf Stenipeingnicr 
unterzeichneter Cauzley umiebiber einzugehen, 





iudem weder mach biefem ag — h 
am Vererditfertigungstag felbit mehr Einga- 
bei angenommert meiden fönnen, und |0» 
dann Viontaus den 13. Schr. Morgens um 
a Uhr entweder perfünlich oder durch einen 
bevollmächiigten Anwald , mit den Originals 
S chuldillein verfchen, im Schloß Andelfin 
gen vor dem lobt. Amtsgericht zu erſcheinen 
und ihre Rechte geliend zu mad.ea ; den Aus · 
bieibenden wind nachher kein Beſcheid mehr 
ertheilt werden. 

chen den 20. Jenner 1826. 

Ganzley Andelingen. 


6. Auffalls-Bublilation. 

obannes Bühler, Handelsmann von 
Hombrechtiton ,_  Anfäß_ im Diclitorf , ift 
rechtlich ausgetrieben. Die Schuld · Einga ⸗ 
den follen unchibar, auf geſetzliches Stem⸗ 
pelpapier qeichrieben bis auf den 18. Febe. 
d. %, der unterzeichneten Ganzleu eingereicht 
werden , da die Birrechtfertigung auf den 
a7. gl. M. Morgens um 8 Uhr ım Schloß 
Ziegeneberg vorgehen wird. 

Wenn nun emand verfäumen würde, nach 
obiger Anleitung feine Aui.dfordesung rin» 
auaeben , ober es unterliefe am Tage ber 
Merrechtfertigung vor dem, verfammelsen 
Regensberg diefelbe geltend zu 
wachen , fo mag ein folder den daraus ent» 
Ftehenden Verluft sich felbft zuichreiben, Die- 
jenigen,. die dem Ausgetriebenen ſchutdig 
Kind, milde , team fie die Schuld verheim« 
Aichen fotiten,, Die Ahndung der Gelege treffen. 

Regensberg din 21. Jentger 13.6. 

x „Motariats Canzley allda. 

7. Jakob Ricditer von Rorbas 
wünfchte, dag Bothenweſen auſtatt des ab» 
‚gegangenen über ich zu nehmen , welchee fich 
Zurdy Zreu, Corafalt umd richtige E pedi» 
tion einem &. Publılum als Wiittwochen- 
Do auf —** deſſens emipfleblt. Seine 
iufchr it den der Treu in Zu ich, verreigt 
alte Mittwocen NMachmuttag von Zurich 
um.2.3.3 Uber nach. Rordae, FTreyenſtein 
and. Teuffen :c. 

Roibus In 17. Jenner 18:6. 
ed atieſtiri von dem, Gemteindratb 

‚, "Tee PBräfident, Bäninger. 
. Der Gemeindfchr.FJofenb Schurter. 

8. Ulle Diejenigen , melde an Jatod 
Eiriferli des Knoptig von Döttingen, recht⸗ 
mägige Anforderungen zu machen haben , 
oder demfejben zu thun 65 find, wer: 
den anmit aufgefordert, Dounitag den zbten 
Hornung d. %. früh 9 Ubr als an dem an 
gelegten Gantberrechifertigunsetag ver Be · 
r togericht Zur zach auf biefigem Rathhaus 
ennweder perlönlich oder durch Bevollmäch. 
tigte zu ericheinen, und ihre An⸗ und Gegen. 
—— mit den Otiginal⸗ Urkunden und 

elegeh vesfeben , um fo gewifler einsugeben , 
als dır Ausbleibenden für ihre Forderungen 
fpäterbin kin Recht mehr gehalten wird, 

Gegeben Zurzach den 19. Jenner 18.6. 

Dir Dberamtnann , Vräſident 
des Bezirkegerichts 
Aitenbofer. 

Der Gerichtsichreiber 
Schleiniger. 

9, Alfe- diejenigen, weiche an Johann 
Hägeli , Achreiner von. Klingnau , rechte 
mäfige Anforderungen. zu machen baden , 
eder denifelben zu tbum ſchuldig find, were 
ken anmit aufgefordert, Donſtag den. 16. 


Amlsgerichte 


vielmeniger Ho 


mung d. I. früb gUhr, als an dem an⸗ 
gefepten Gantverrechtfertigungstag dor Des 
Jirksgericht Zurzach auf hieſigem Rathhaus 
enineder perſönlich oder durch Bevollmäch⸗ 
tigte zu erſcheinen, und ibre Un- und Ge⸗ 
genforderungen mit den Original⸗Urkunden 
und Belegen verfchen, um fo gewiller einzus 
en ‚ als den Ausbleibenden für ihre For⸗ 
rungen fpäterhin kein Recht menr gehal« 
ki wen. — 
egeben Zurz en 19. Jenner 
Der Öberammmann , Präfident 
des Besicksgerichts 
Uttenbofer. 
Der Gerichtsichreiber 
Schleiniger. 


10. Für die erledigte Lehrerſtelle an der 
obern Elaſſe der Dorfſchult in Wädenſchweil 
wird ein Lehrer geſucht, der ſich ſow 
durch Kenntniſſe als durch ſitliche Eigen⸗ 
ſchafien empfehlen ſoll. Wer ſich alſo um 
dieſe Stelle dewerben will, iſt aufgefordert, 
ſich längitens in Zeit-von drey Wochen ben 
den HHerrn Pfarrer und Schut Inſyector 
Vfenningtr im &chönerberg und Pfarrer 
wir in Wadenſchweil auzumelden. 

Zurich den 21. Yan. 1826. 

Actuariat_ des Erziebungsrathes. 

11. Künftigen Dionteg den 30. Die 
Morgens um 9 Uhr, wird das Echanzen-' 
Ichen No. XXXI, gr. Stadt, cin Snüd 
der innwendigen Üläche und der Abdachung 
des oberen Wales des Rämi Ballions , 
33877 O' enthaltend , auf gewohnte Weiſe 
im &pitalamibaufe allyier verſteigert und 
verliehen werden, 

Zürich den so, Jenner 4826. 

Sritalamts · Canzleh. 

12. Das Amtsgericht Meilen bat über 
den, einem licderlichen Lebenswandel erge 
benen Jateb Sauter, Steinmetz in Stäfa 
die Öffentliche Verrufung erkennt. Es wird 
duber das Publikum vor jedem Verkehr mit 
deinjelben ohne Vorwiſſen der ibm zur Aufs 
jicht gegebenen beyden Gebrüder Sobanes 
Butiter Älter und jünger, Steinmetzen zu 
Denon in Stäfa , gewarnt , und damit ju« 

leicy die Bemerkung verbunden, daß für 

dulden und Berteage , die mit dem Ja— 
teb Sauter obne Wulen und Willen der 
—— vögtlichen Aurfcher contrahirt mer- 
en foliten , durchang fein Recht gehaiten 
werden würde, 

Meilen, den 18. Januar 1826. 

Aus amtsgerichtlichem Auftrage: 
ic Canzley. 

43. Künftigen Frevtag als den 27ten dich 
Machmitiag um a Uhr werden in dem Burg» 
holz dabter d:ey Eichen bon 37, 24 und 
22 Schah Yinge, und am dünnen Drt 24, 
28 und 22 Zoll im Durchmeiler , desglei⸗ 
dien zwey Buchen von 29 und 21 Schub 
—* und am dünnen Ort ı8 und 21 Zoll 
im Durchmeiler , öffentlich verſteigert wer ⸗ 
den; wozu Kaupfisbhaber freundſchaftlich 
eingeladen find. 

wsbacdı ten 21. Jenner 1826. 
Im Ramen der Hol genoſſenſchaft 
Heintich Zuggener. 


EEE EBENE —— — 

44. Den verehrten Intreffenten der Witt- 
wen» und Waifen-Eriftung dre Etadt Zü- 
rich wird angtzeigt, dad ‚Montags den 6ten 


H> A ausm um 4/2 2 übe 
A ⸗2 der vorm Reuumg über Wi des 
Ara EA im got des hieſigen Schüs 
ſes Bit findet, wozu dieſelben eingeladt 
werden möglichit zahlreich zu erſcheinen. tag 
Sollten mehrere von unfern wertben Di ° 
bürgern fidy mit dem glüdlichen Fortgank 
diefer fegensmichen Anftalt befannt zu me ilrtd 
hen wünfchen , fo belieben fich felbige em 
weder an Heren Stadtrath Mäüller ode — 
an Herrn Cantonsrath und Spitalpflege 
Vögeli beym Finken zu wenden, * wenn: 
ihnen mit gewohnter Bere twilligteit „pn? 3 Thrie, m 
möglichfte Auskunft ertheilt werden wird. £ 
Das Aciuariot a See 
der Wittwen- und Waiſen · Stifiung Nu Ober| 
der Etadt Zürich. efrtenert ii 
———— ⸗ ñ ñ — J Ir Obet 
15. Samſtag den 2iten dies m. (m. 
Küsnacht nach Zürich aus einem Sch, du um 
ven cin Bambus:Robr, mit arber mching, . „tt Furd: 
ner Zwinge, und einem Knopf von Fotn m Prejien 
verlohren gegangen, Dem redlichen Fink. 9 





wird ein angemernes Trinkgeld verfprodhe‘, t lin 
——— 11 3 Ildic 
16. Anton Leu, Portraitinaler ww tn —* 


Orhifarben, aus dem Vorarlbergiſcheeen 
ſchon mehrere Jahre in der Schweiz fuızn 
aufbaltend , wünfchet auch bier in Zurich Ar en 
Metise auszuüben ; verforicht durch beftmmh *3 mar; ar. 
lich gute Arbeit um billige Preife Die SHegh „ik dis 
Kunftfreunde zu bedienen. Zu erfragen yon, = 
Frau Rüfcheler , Kürfchnerin im DAod tan u 1uc 
fönig , nächſt dem reiben Haus, —— 
Auf Verlangen kann etwas Arbeit In at im 
ihme angefchen werden. BEL, nahe 
« dar 
von. Zürich bleibt moch bis Ende d Aaron 
Monats offen in und 
im Keller ſchen Kunfmagajit Mm Ju. 
auf dem Weinplag. . KLETT 
Eubferistions Preis 5 Grin. ent. 


Til 
17. Die Subfeription auf das Danoran ’®, und 


De Bad 
48, Die Hülfegeſellſchaft hat wirder — * 
fangen , für die Brandbeſchaͤdigten in Sr a 


denftein: MiUg, 
Dom 8. Jenner aus dem Säfti der Deters "ml, 
ie h > 
s8. — 0.bd Edflider Fraumüm: 
" fir 2 A. 18 6 Ka hy 
.15..— ad. Sätlider Waifenhaug "dag um 
* t fg, 
.15. — ito Ar i 
.15. — dito, von £. 3. 10 —8B 
465. — — der robmni Skkärp 
15. fl. “pad 
.19. — vd. Hhen. Feuteiet. Menkr U der N 
geiandt 19 fl. 246. _ N, 
.22. — a,b. Zälli ber Grammar i 
fierfich 2 R. 18 $. Nun „|! 
2. io, von S. N. ei 
2 f. 105. ER 


At 
—S 


STE u 
EN en. MN: 


Zuͤrch eriſches 
No. 9, Montag, 


Bo J. J. Ulrid 


1 











Es wird zum Verlauf angetragen: 


a. Meliches Feldieben, 3 Theile, mit 
Ichönen Kurfern. 

2. Ein Frauen · Kirchenort beym Großen 
Münfer, mit Mo. 304. bezeichnet, im vor⸗ 
ren zur Seite gegen dem Oberſt⸗ 
vart· Ein FrauensKirchenort im 

—— sa — * * * Oberſt⸗ 
aufes, fehr heiter und bequem. 

3. Dan empfichlt den franzöfifchen und 
I 27 Merinos in allen Mode Farben 

in fchmar; , in ten billigften Preilen, 
en der obern Kirchgaß Mo. 189. 

4. In No. 173. auf Deterbofftatt That 
in Commiffion zu verkaufen: 2 Flöten 
d’amour, sof. 20 Stük aute rothe Nastü- 
Ser mürtlerer Größe, das Stũck 126. 8 Stül 
7* —— — 24 ! * ſeid. 

‚einer 229.208. u.1 f. io ß. 4 Eont- 
töir-Bampe-4.d. 6 paar ächte enal. Schleif⸗ 
Adub , das Doar 2 fl. 10 #. 1 ſchwarz qr- 
beiste Etodubr 16. 1 Did. —— 
tüchli 1A. 32 8. Ich empfeble mich in 
Men Lommiflions-Waaren auf tas bödich- 
‚ fo wie auch zur Uebernahm von Fahr: 

‚ eraen bare Bezahlung, , 
1 5. Ein ſchön fehendes Mannenort im 

—— —— in der untern Kirche, nahe 
m Taufftein. 

6. Nebit den Spezerenartifeln , Caffe, Zu · 
ter , Gewürz, feine Amlung und Eeite, 

habe extra Schöne ital. Fıdeli und Wiacaroni , 


BT N WR 


auch ſpariſchen Klonen, gute Geide und 


erhalten, wozu fich zu geneigtem Zu« 
hõflichſt empfehle 
Hobannıs Schmeizer, 
im Neumarft. 
7. Bon denäht Magen ftärfenden Triät- 
ſchnitten afıe Qualität empfichlt höflich 


ch 


u gentigtem Zufvruch Frau Kigaud im 
en zierſchen Haufe an der Marktgaß No. 449, 


8. Ein einichtäfaes Bett fommt Anzug, 
Bertftatt und Laudſack, in aͤußerſt wohlfel 
km $Breis. 


9. Ein neuer Faf, mit Eifen gebunden! 
von 47 Eimer, wegen Mangel an Play um 
villiaen Preis. 

10, Ein Nufboumfab ſammt Gtod; 
nachzuftagen in No. ı2. in Wiplingen, 

sı. Ei Winddüchſe ſammt Zubebörd, 
in gutem Stend. Im Thurnhaus an der 
Auguſtinergaz 

12. Reales Sienenhonig, in raiſonablem 
Vreis umd ein ſchöner Schlauf. 

23. An der Schmidgaß in No. 577. iſt 
noch circa 40 ih. weißes und duntelgraues 
Woilgarn vorräthig, das zum Liſmen von 
Eträmvfen und andern Etrifereven fabri- 
sirt wurde ; um demfelben einen. baldigen Ad⸗ 
bay zu befördern, wird ſolchet » 4 fl. 10 j. 


Be: 36. erlaffen , zufammen noch etwas bil« 
iger. ; Er 
ı4. Circa do ib. ganz reinlicher Bienkm- 
honig, in Äuferft briiigem Vrrig. i 

15. Erhr ſchone boländiiche Leinwand ift 
zu verſchitdnen Preiſen und Qualitäten zu 
haben in Gtadelhofen No. 5. 

»6. Zwey tannene Beitſtatten, grün an 
geftrichen , fo gut ale neu. Iſt nachzufra⸗ 
genfben der Reblaube Mo. dt. ander Thorgaß. 

17. Im Sopezerer⸗Laden unterm Rüden 
find in beiten Qualitaten und aus erſter 

nd feibft bezogene Weine in billigſten 

reifen au haben, als Malaga, Mufcat- 
wein, Borde.ux , Burgunder, Rheinmein , 
Xeres, Madera, rotb und meifer Cham. 

gner, Neuenburger, Rum de Jamaika, 

xtrait d’Absinche, feine Liqururs Im ver» 
ſchiedenen Eorten und Ehocolude. 

18. Sry Heinrich Kuhn No. 58, unten 
an der Kruggen auf Dorf , ind zu haben, 
Weineflig , Zrafhbrantenwein , Trufenb-an 
tenmwein,, Kirſchwaſſer, Zwetſchgenwaſſer, 
Languedoker Brantenwein, Cognac, Wein⸗ 
geiſt, Muscanwein, Vlalayga, Margräflet 
7ar und 18077, Colt dure, Champagner, 
Buraunde , Bordeaux, Extrait d’absinthe, 
Rum, Arrak und ein Aſſortiment von feinen 
Liqueurs. 

19. Bey Endsunterzeichnetem find von 
verſchiedenen Sorten neue und alte Wei 
zu haben, auch recht gutes Nußwaſſe, die 
Dia:$ a 1 Hd. Brantenwein u:b ertra 
gie Weineßig, alles zu beftmönlichften 

reifen. Pfenninger, Küefer 

in der Schmalzgrub. 

20. Recht quite Erdbevic 

im Spitalamt. 

21. Bey Abrag— Guzer an der Krug» 
aah Ro. 51. find folgende Weine in be 
fen Qualitäten zu Baben ı Malaga & 
ı fl. und 1 fl. 10. Mucestwen A 25 
und 30 f. Markgräfer 18110 a 24 fi 
Rother und weißer Buraunder A ı fl. 10 f 
Rother Collioure à 26 f. Rother Roussillon 
A228. Weißer und rotber mouffierender 
Champagner a 2 fl. Capwein A ı fl. 30 $. 
Madera a ı fl. 308. pr. Bouteille. 

22. Es werden zu den billigſten Preiſen 
gute, aus den beften franzönfchyen Fabriken 
berfommmende Guitaren, von 6 und 12 Ei» 
ten. zum Verkauf angetragen. Rachzufra— 
gen in No. 449. an der Miarktga 

23, Ftiſch und aus nebeigtes Reh - und 
MWildfchwenn-Fleild) , in billigem Preiſe, bey 
Fob. Schnorf, No. 302. an.der Kut- 
telgaß. 

Zu Faufen wird begehrt: 
1. Ein mit Feueraerechtigkeit verfchenes 


Haus an riner ganabaren Etruße, ſey #8 
in der großen oder Ekrinen Stadt. ' 


Wochen-Blatt. 






den 30. Jaͤnner 1826. 
fi 


im Berichthaus, neben der Poll. * 





= 





— J 
2. Annehmliche, alte Schuldörikfe, ım 
Kanton Zürich. rn 

3. 10 — 42 höferne Kauben- Meier; 


1 
im Neumarkt No. 308. 


4. Ein recht gutes Eleines Flache-@ pinn- 
rädli, auf neueſte Art verfertigt; in Bo. 
182. fl. Etadt , 2 Stegen bow. j 

5. Ein noch drauchdarer Blasbalg, eiren 
3 bie 3 Schuh lang. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 

ı. Bon Stund an oderauf nächte Oſtern 
für kürzere oder längere Zeit ein beitzbares 
möobtiertss Zimmer für einen NHeren ,.nmebit 
Et. Der Ori it ım Berichiyans zu te 
ragen. 

‘2. Auf künftige h. Oſtern ein Wohnge> 
mach, enthält A beigbare Zimmer, 2 Kan» 
mern , a Küche, Dion zu Holz und Turben. 

3. Ein heiterer Soden an ener gangba— 
ren Straß, auf künſtige h. Oltern. 

4. Ein heiteres und ſonneureichee Wohn⸗ 
cmach, deſtehend in Stube ſammt Pe: 

ntabinet a Kaämmerli darhuter kN 20 

die, Saal mit Ladeuboden, 1 Plunder- 
kümmerli, umd auf Verlangen noch / Kan 
mer, ı Kelterli und 1 Gi:tdhen, in Ro, 
252. auf dem Reyh; auf b. Ditern, .- 

5. Zwey, deitzbare Siuben mit fchüner 
Ausficht auf den Zürichſee, eb las Eır 
der Küche, Keller, Holzgehalter mu oder 
ohne Kot, mit oder ohue Mobel gleich Zar 
beziehen oder auf Dfieen , Ro, 2. im Blei— 


erwed. 

6. Dee in einer fehr vortbeilhaften Ya 
dee Gemeinde Kloten geiegene Nobrhaf, 
beitehend im einem doppelten Wohnhauſe 
zwey Gchennen und doppelter Beltallung , 
acht Fuchart Kraut» und Baumgarten , achi 
und ſiebenzig Yucharten Wirren und Ackere 
feld, dreizehn Jucharien Riethb und Wei— 
den, acht und zwanzig Yucharten Helz und 
Boden, zwey Yuchart Neben, alles an und 
bey einander gelegen. Dieſer auf beliebrae 
Anzahl von Jahren zu vervachtende Sewerd, 
fann entiveder von Stund an oder auf 
May oder Baxtholomaͤustag angetreties 
werden , und find die näheren. Pachibeding 
niſſe jederjeit bey Unte zeich neten sinzufchen 

Fürvwrech Klaufer. 

7. Die Wohnung auf der 2ten Etane in 
No. 3, im Bleicherweg, mit fhöner Ang 
fiht auf den Zürich-&re, enthält 2 Etu- 
ben, @abinet, Kammern, Keller, Kuche 
Pag zu Holz ıc.; bon Stund an oder au 
b. Oſtern. 








8. Huf h. Offern, eine Werkftatt flir ei 
nen Feuerarbeitse nebft Koplenbebäler ms 
einem Lädeli, Sogleich dag heisbar 6 
bäuk: unten an⸗ der Grauengap auf drin 


Wailer , fchr dienlich Für einen Holzatbel- 
fee zu einer Wertſtatt. . , 
9. Ein beigbares jonnenveiches Zimmer, 
für einen oder zwen Herren nebft Koit. 
ı0, Ein neu erbautes Babeitgrbände wo 
3 Spinnfühlen, nebſt Borwerk Dlay 
unb Waſſer genug iſt, und welches man auf 
Dapen ın Empfang nehmen konme, wird 
zum verleiben angetragen von j 
Jobannes Weber zu Edifen 
bey Dürnten. J 
an. Zwey ganze Etagen im einer nächſt 
ber Siodt liegenden Behdauſung, fur zwey 
kleine Haushaltungen, bon Stund an oder 
auf b. Dftern zu bejichen. 
ı2. An einer ganz meuen Behaufung, 
gan; nahe an der Stadt, ift cin Wohnge 
mach , zu jeder Bequemlichkeit dienend , auf 
fünftige h. Oſtern zu verleihen. 
413. Ein beigbarer Laden , ıft von Gtund 
en oder auf b_Dftern in Empfang zu nich» 
men, an dee Geigergaß Mo. 96. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


1. Es wünfchte eine Meine Haushaltung 
euf künftige b. Oftern ein Gemad) zu mie 
ten, wo möglich im Diederbort ı oder in 
ter Heinen Stadt. £ 

3, Eın ordentliches Wohngemach auf 
künfnge b. Oſtern. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


1, Es iſt den 23. Jenner ab einem Schlit- 
ten ein Unterlegitüd oder Kregterten berlo- 
rei gegangen, von Hrn. Ziegler von Ober» 
froh bis zu Etatelnofen. cr Nachricht 
"davon arben kann, beliede es gegen einem 
enitändigen Trinkgeld im Berichthaus an- 
aujeigen. 

3. Eonntaq Abends den 23, Gen. wurde, 
resmutblich in der Gegend der uniern Brite, 
ein franzöfifcher Schlüſſel verloren. Der 
aitfälliae Finder ift gebeten, im Berichthaus 
anzuzeigen, wo man ihn gegen cin Zimt: 
geld wieder erhalten könnte. 

3. Vlttwocy den 25. Jeuner bat jemand 
von der Kronenporte , den Sirfdpengraben 
dınauf, über den Viehmarkt , die Ähorgaß 
Ainunter, über die untere Brüte, den Kenn 
we hinaus dig zue Herreniage , cine ſilbernt 
&aduhe , mit Kübierner Kette, woran cin 
füberner Schlüſſel und 2 Meermutcheln hans 
gen , perlohren; Dee Finder iſt gebeten fels 
bige gegen eınem anſtandigen Trintgeld ım 
Berichtbaus abiuacben. ”_ 

4, Diittwoc) den 25. Jenner iſt im Bafte 
hof zu —— oder von da auf Dir 
Etrofe na ieich , ein Armband vou 
Haargefecht mit einem tähternen Schlögchen 
perlobren geaangen. Der Ueberbringer des+ 
felben bat sin Trinkgeld zu erwarten, 

5, Wer von einem in der Gegend bon 
"übendorf entlaufenen cdes höchſt wahr» 
kcyeinlid entführten ganz raubärigen ro⸗ 
tben mit wein untermengt Jagdhund männ- 
licher Art, langem Schrauz und meiren 
Gügen, fichere Nachricht und Ask tt a6 
ben kann ‚.ifk erfiiche ſolches tm Berichthaus 
amujeigen, wefüc man ſeyt zrteuuuch wraet 

Verſchiedene Nachrichten: 

4. Bon Friedrich Schultheb iſt fo 

eben erſchienen 


Neucſtent 
und thed 


hrologiſche Annalen 
kogiihe Rachrichten, 


N 


herausgegeben von Dr. od. Schult« 
be$, Aftes Heft. 
‚. 2. Bey Dreli, Füfli und Comp. 
ift fo eben erfchienen: 

Fabriken 
der Stadt und des Kantons 
Züridh. 8. ahft. 2 B 
3. Im Bucbinder-Yade 

baus find zu haben: 
Drew DBredigten, gehalten vor der _deutfchen | 

Gemeinde in Lauſanne, von 


1825. . 
Vortrag, gehalten vor dem reformierten ! 


4825. und nad) deiien Beſchluß dem Deut 
übergeben von Ludwig Rahn, Pfarrer 'u 
Windiſch. Deich. 5 ®. 


t 


EN 


. Ä 
ven FT, are Kinter oder tubermagdi N"! 
ers A nen Das zu formen ; fie zu iin F 
bo = ind an —— Lichtmen eim ne 
. Han minfcte eine rät 
und Handelsbäufer | Maui fie fönnie von &tund — u 
) 13. Ein braver Yandmann , der die Gr HShe. 
B- terarbeit recht qut veriteht, wünſchte in 
mauf dem Helms» | Näbe der Sladt als Yehenmann auf ein Yan 516 hir. | 
gut oder Bütergewerb zu kommen. dh. 6 ble. | 
—— rege nv * Jahr wich 136d6 
xgmund recht gut geſtrickten Wollen 
Scheler, ebangeliſcher Pfarrer daſelbii. | ftene ——————— Weiße ne he em 
= ae — — Kinderxoͤctt 77. | 
un venter,; mwernaben dich ein 
General-Kapırel zu Yrau den 25. Detober | den Publitum zu * en —— 4 | 
fteng empfiehlt Yalod Heller, nenenun 
an der Schoffelgaß Ro. FERN krgende 
45. Unterzeichnerer macht biermit einem. Zn: 
refp. Publikum dic Anzeige, daß er mit fi. 


a. Dit Bewilligung und un'er Aufſicht 
tes E. Gemeindraͤths Wollichofen wird Dliite 
woch den ıten und Donnetſtag den 2, Febr. 
eine Gant abgehalten weıden in dem Da.ıs 
Ne. 75. in Wollisbofen über: Vetter , Bette 
ftatten , aufrechte und liegende Käſten, Siſch, 
Eideln, ein nußb_ Pufert, Kupfergefchier , 
circa 20 Eimer Faß. Werner fche brabe 
Wägenmit Leitern, Bännen und f. v. Gül⸗ 
lenfälfer , Dfiug und Eugen verſchiedenes 
Gütergefchirr, circa 120 Er. Heu und circa 
zu Cr. Etrob, Yaumleireen, Hornvichges 
ſchitr nebit vielen ländlichen Geräthichaften 
mehr. Die Gant nimmt ihren, Anfang an 
ebbenanntem Zay Morgen um 8 Übr, wo 
tedermann mit beftem Beſcheid wird begeg« 
net werden. 

5. Tür das birdahin gefchenkte Zutrauen , 
E. E. Publikum zu Stadt und Yand ehr 
dankbar, empfentt ich Unterzeichnerer auch 
ſernerhin ſowohl in feiner Drofeitisen , als 
im Verlauf feiner dahin einfchlagenden Ber- 
lagsartıkel, j 

Gafvar Efcher, Buchbinder, oben 
ar der Strehigaß, ı Zrenpe hoch, 
v. 206. 

6. Indem mir mehrere Schuldangebun- 
aenin den Canton Thurgau von diversen Ad⸗ 
dreflen zu Kanten geftellt wurden , ſo bin 
idy jo freu, dem E. Tublitum betannt zu 
machen , daß dieſe Nechtstrieb mit aller 
Ponctualitär und Schieunigkeit beforgt und 
ſich böfich empnichlt. 

Heinrich Geilinger, zum Biber, 
in Wöinterihur, 

7. Endeunterzeichnete nıbmt fich die Frev⸗ 
beit einem E. Publikum befannt zu machen, 
dag ſie Hauben und Schmiſeten macht 
noch Belieben , auch Hauben und Huͤt 
waſcht und wieder ausrüſtet. Mit billiger 
Bedienung enmpiehlt jih Grau Qämmı«- 
ter in der Buchdrukerey an ber Schlüuͤſſel · 
gap No. 156. 

8. Es wird noch ein Mitantheilhaber 
am Mode-Fournal geſucht. 

9. In dine Wirtbichaft wird auf Lichte 
meh eine treue Maad geſucht, Die aut tor 
chen fan, thätig und reinlich iſt, und gute 
Zeugniſſe vorzuweiſen ım &tande fin bes 
muder, unterfehe vortheilhaften Bedingungen. 

0. Es mird zu einer Beinen Haushal⸗ 
tung eine rechiichatine Magd verlangt, wel: 
che Reden und env«s nähen und Jiriten 
dann; me könnte von Grund an eintretten. 
a0. Ks wünſchle cine rechtſchaffue Der- 
fon , die deuunch und franzönfcy ſoricht, aile 
werblidien Arbeiten mund Hauegefchafie gur 


' fürdaurende Zutrauen und cemprehle Wk; 









nem fchönen Waarenlager von Schuhen 
feben üit, als: nach der neueften Facon 
ichub für Frauenzimmer, beftehend in 
den und mehrerleyg Stoff Zeug, 
(hub, lafierte Schub, Frauenzimmerftueft "in, | 
von Tuch, Zeug und Sammer; Gaffie 4 dm Riem 
und kalblederne Pelzſchuh und Sommt 

ſchuh von dieſer Art, Kinder und Tochte dene, 
hub, eine jede Qualität in allen nur € ,. 
dentlichen (Farben , wie auch Dantoffelm fi* 3% nn hier, 
Herren, Frauenund Kinder. Güte, — 








ar, ' 
er te llnau, 


beit und billige Vreife der Waare ng, 







mich einen geneigten und zahlreichen 3m . 
ee nn = ich = Bartte len, 
Dabi ol chuhmacher rin 

an der FRA No. 252. — 

16. Ben Drell, Fühli und Com bduhen 
im Elſaſſer kann das zwente VBerzeilkich, N md: 
niö der im vor. Jabre vom Julten — 
Dee. erfhienenen Dücee gra® im — 
abgeholt werden. Am „bunnts 
ı7. Mit dem heutigen Tag habe die Ebria — 
dem fchäsbaren geebrien Publiko zu taz x dantich 
und Land, die Erõ fnung meiner Birke; ' Daufrau, 
anzuzeigen. ch verdante fehe höfich day, 'tUd Fol, 
Veran Rachzel. 


alterbifteng ganz ergeben Schlatt, 
Bi Eslinger, Capitein. "mm 
Außerſihl den 1. Febr. 1826. MENT y 


18. Endsbemeldte ;eigt dem berehriei— 
Dublitum an, Das von daro am Zigerkäitun 
vfen und Fafnachtküchli, wie au 


Gattungen Küchli zu baben find. ir el Ni 2 
vnehle ch auf dag hörichite, und wird ig * 


dermann auf das beite zu bedituen rad" 9 dann 
jrau Verena Lüthi, ander RG ae 
Drtenbachergag Mo. 3:6. open 

19. Es wünichte ein Gdmeiderrmeinter & dm 7 


| 


nen gut gefitteten Sad um Die Vebe_ zu mel, 76 
nen, mo er aömzlich zu der "Droreglion ar Man 
gehalıen würde, gegen aumnbmbsare Dit —2 
ingungen. Sg Fa 
20, &s verlangt jemand eine Perfon vekkı Pre ein 
beitandenent Alter zu fich zu nehmen; [ me 
könnie ohne Zins feun , dagegen müßte am 
nur wenige Hausgeichäfte verrichten | Wing; Ur 177 
konnte von &tund an eingeben. he gupt, 
Preis der Lebens ⸗Mittel: 
Kerenenfchlag, der Mütt 3.334 WR 
Weıfer Brotſchiag ET in 
Schwarzer Beotfhlag 3 $- 6 bir Du 
Das 3b. Weißmehl 2$. Sn 
Dar ib. Schwarzmebl -4_$- 9 bir. | 
Der Dütt Roggen 24. a0 





Dre Ma Bohnen sa.20 f. 

— — Erbien A fH.-6 fi. 209 
— — — Werin 2 fl. 20 $. 
SDeſer de Burel 17 — 22 8. 
ri Ti. Be deſten — 4 m 
ri - geringe es Dıto 3#. r 
on, em Hagendeiſch 34. 

22 -- ertra Kalbaeiich 5%. 6 bir. 
+ 35. ordincire 48.6 bir. 
* Schaffleiſch 32. 6 bie 
* Geis und Bodfleiſ 28 Ghir 
£ - Echmweinfleiich 58. 
fi +. Brawmmürfie TR 
. Viro , geringere 6. 
-  aebigene beſſert 71 


ı bertundit worden:; 


—— Sonntag find folgende 
Aus der Broßmünfter-Bemeind. 


Matthias Spinnen von bier, 
U. Regula Büeler von Ober⸗Illnau. 
DE. ih Seunhauſer von Herrüberg, 


“ 


4 


ur‘. 


fegb. in Hottingen 
Safe. Cup, Dändir aug dem Rick 


ach. 
Aus der St. Peters⸗Gemeind. 
Sala Zrüb von Horaen, j 
HYafe. Dario Elıfadetha Faſi von bier. 
Aus der Drediger-Bemeind. 
Sotob Stänelı von Oberftraß, 
Margareiva Spahlinger von Marthalen. 
Satob en Bu Gternenberg , 
Eufanna Schramli von Nef. endach, beyde 
feöb. in hier. 


Berftorben u. verfündet worden find: 


Herr 8. Jakob Boßhardt, Handels: 
mann. Heinrich Scheller von Kıldıbergs 
Frau Regula Forrer, Herrn Tobannes 
Exerlispon Kilchberg , ebl. gel. Hausfrau. 
Frau A. Magadlena Rägeli, Hs. Heinrich 
eibers aus Enge, ebl. gel. Hausfrau. 
frau Verena Hindermeifter , Conrad Zol- 
Umaers fel. von Walliſellen, ehl. nachgel. 
Wine ‚und Elifabetba Winkler von Schlatt. 


AVERTISSEMENTS. 


. Bekanntmachung. 


Ta in der Naht vom 25. auf den 26. 
dieſes das Acufere mehrerer biefiger Privat- 
Bobnungen auf eine eben ſo ſchändliche 
als befchädiiende Weiſe berunreinigt worden 
int, fo finder fich die Cantongpoliztheom · 
mitlıon beramiaft ‚diegenigen ‘Derjonen , wel 
Arsen die Urfkber diefes Bergehens befannt 
ſeyn follten, zur Ungabe derſelben aufzufor ⸗ 
dern, indem nicht nur der Nahme des Lai— 
ders vᷣerſchwiegen, fondern diefem auch eine 
ans von 100 Franken zu Theil wer- 

ca \ol, 

Dan bat fich defbalb an den Chef des 
Eantonal-Bolizev-Bürcau zunähitder Haupt 
wache zu wenden. 

Züri den 3. Jenner 1826. 

Aus Auftrag 

der Eantonsvoliseneommiffion 
die Kunzien. 
Meyer. 


2. Huf eingegangenen amtlichen Bericht , 
Baf der Oberſee bis nach Schiemenſee zu⸗ 
gerrosen jeye, wird hiermit bekannt ge— 
nische, Bag die bisher übliche Landfracht 





für die @üter-Sredition Ihren Mafang ge- 
nommen habe und fo lange als die Steger 
feörne dauren werde. 

Zurich den 23. Jenner 1826, 

‚Sinthiniffahrte-Commilfion, 

3. Alle dieienigen welche an die fich in ⸗ 
folvendo erblärten alt iFriedensrimter Hein⸗ 
rich Rürgg von Bligge ſchweil der Gemeinde 
Dauma , legha'tin Unterottikon der Gemeinde 
Goßau und Heinrich Honeager zu Obermoos 
der Sem. Rün, rechtinasige Anforderungen zu 
machen haben, eder ihnen dagegen zu thun 
ſchuldig find, reden anmit von Wohnobl. 
Amtegericht Grunmgen peremtoriſch aufge: 
fordert, ihre Unfprachen oder das zu, thun 
Schuldige bis auf den 18. Hornung h. a. 
chriftlich umd deutlich foecificiert auf Stem⸗ 
velvadier unterzeichneter Canzley unfehlbar 
einzugeben , indem weder nach dieſem Tag, 
vielweniger am Verrechtfertigungstag felbit, 
menr Eingaben angenommen werden können, 
und fodann Donnjtags den 23. gl. M. Mors 
gens um 9 Uber, entweder perjönlich oder 
durch einen bevollmachtigten Anmwald, mit 
den Original⸗ Echuldtiteln verfehen, im 
Schloß Brüningen zu erfcheinen und ihre 
Rechte geltend zu machen; den Auebleibenden 
wird nachher kein Beſcheid mehr erthrilt 
merden. + 

Geben den 22. enmer 41826. | 
,  anzley Grüningen, 

4. Ulle dieienigen , welche an den ſich 
infolvendo erlädrten Heinrich Dünti, Geör- 
gen fel. Sohn von Djlingen, rechimäßige 
Anforderungen zumachen baden, oder ıhme 
dagegen u thun Ichuldig find, werden ans 
mi von MHHerrn Oberamtmann Schwei⸗ 
zer zu Andeinugen peremtoriſch aufgefordert, 
ihre Anipracyen oder das zu ihun Schuidi⸗ 
ge bis auf den 8. Webru.r d. J. fchritttch 
und deutlich fpecificiert auf &temveivanpier 
unterjeichneter ur. unfehlbar einzugeben, 
indem weder nach dielem 534 vielweniger 
am Verrechtferriguugstag felbit mehr Einga⸗ 
ben angenommen werden Tonnen, und {0» 
dann Montags den 13. ‚sehr. Dlorgend um 
8 Ubr entweder perſönlich oder durch einen 
bebellmachtigten Anwald, mir den Original» 
Schuidiiteln verfehen, ım Edjloß Andelän« 
gen vor dem lobl. Amtsgericht zu exſcheinen 
und ihre Rechte geltend zu machen ; den Aus» 
bleibenden wird nachher kein Beſcheid mehr 
ertheilt wurden, 

Geben den 20. Tenner 1826, 

Kanzley Andelfingen. 


5. Auffalls-DBublifation. 


Johannes Bühler, Handelsmana von 
Hombresgufon , Anſaß in Dielitorf, iſt 
rechtlich ausgetrieben. Die Schuid⸗Einga⸗ 
ben follen unfehlbar, auf geſetzliches Stem⸗ 
velpapier geichrieben, bis aus den 18. Febr. 
d. %. der unterzeichneten Canzley eingereicht 
werden , da die Verrechifeetigung auf den 
27. gl. M. Miorgens um 8 Uhr im Schloß 
Resengberg voracben wird. 

Wenn nun jemand verfäumen würde, nach 
obiger Anleitung eine Schuldfordecung tins 
zugeben, oder c8 unterließe am Tage der 
Verrechiſertigung dor dem berfammelsen 
Amtsgericyte Regensberg dieſelbe geltend zu 
ntachen , to mag ein folcher den Daraus ents 
ftehenden Verluft fich fe.dft zulchreiden. Die: 
jemigen, die den Ausaeiriedenen ſchuldig 
find, wiirde, wenn fie die Schuld verheim ⸗ 


lichen fofften , die Ahndung der Seſetze treffen. 
Regensberg den 21. Jeuner 1826. 
RotarsatsSanziey allda. 


6. Ulfe dieſenigen, welche an Jakob 
Shiferli des Knoplıs von Döttingen , recht 
mäßige Anforderungen zu machen baben, 
oder demfelben zu thun Khutdia find , mer 
den anmit aufgefordert, Donnftag den zöten 
Hormung d. %. früh 9 Uhr als an dem am- 
gelegten Gantörrrechtfertigungstag vor Be» 
aırksgericht Zurzach auf biefigem Rathhaus 
entweder perfonlich oder durch Bevollmäch. 
tigte zu erfcheinen, und ihre An» und egen« 
—— mit den O igimal⸗· Urkunden und 

elegen derſehen, um fo gewiſſer einzugeben), 
als den Ausbleibtuden für ihre jorderumgen 
fpäterbin fein Recht mehr achalten wird. 
Gegeben Zurzach den 39. Jenner 18:6. 
ie Obecamtmann , Bräjident 
des DBezirksgerichts 
Atenbofer, 
Dee Gerichtsichreiber 
Schleiniger. 


7. Alle die jenigen, welche an Yobenm 
Hägeli, Schreiner von Rlinanau , tete 
möäfige Anforderungen zu machen baben , 
oder demſelben zu thun ſchuldig find, were 
den amımt aufgefordert, Donſtag den 16. 
Hornung d. 5. früh Yllhe, als an dem an⸗ 
gefegien Gantvereechifertiqungstag_ Vo: Bes 
zirksgericht Zurzach auf biefisem Rathhaus 
entweder perſo lich oder Durch Bebolmän⸗ 
tigte au erſcheinen, und ihre Ar und Ge 
genforderungen mit den Original⸗Urkunden 
und Belegen verſehen, un fo gewiſſer cinzu⸗ 
geben, als den Ausdltibenden füe ihre For- 
derungen ſpaterhin tein Recht mehr gehal, 
ten wird. 

Gegeben Zurzach den 19. Jenner 1546. 
Der Oberamtmann, Praſdent 
des Bezirkegerichts 
Attenhofer. 
Der Eexichteſchreiber 
Schleiniger. 


8 Da der Chirurgus Heinrich Irmingee 
u Kılsmadye , ſich freowellig umer VBormun d⸗ 
—84 begeben, und fomirauf kin Recht. zu 
contrahieren Verzicht geleſtet bat, jo wird 
folches hierdurch offentlich belannt gemacht, 
uud jedermann gewarnt, ohne Borwißen 
und Ermmiliigung feines Euratorg, des Den. 
Quaziıcebotn. Joh, Jakob Hierz, mit den 
felben ſich in einen Bertrag einzulaßen, Xıre 
deme ſolcher als nichtig betrachtet und Mit- 
mandem echt darfur gehalten wird, 

Zugltich ergehet hiermit as jedermann, 
der zur Zeu irgend eine Anſorache um Den 
Lhirurgus Heinrich Irminger zu machen 
hätte, die Aufforderung ‚ inmerbeib dir berem⸗ 
toriſchen Frit von bier Wochen a dato, 
eine formliche Eingabe darüber den der um. 
ierzeichneten Banzlen zu machen, damit for 
dann das weitere berfiigt werden könne, ine 
deme nachher feine Red noch Antwort er- 
theilt wird, 

Actum den 19. Jenner 1826. 

Im Namen des Amtenerichtt Meilen. 

Rotatiate⸗Cauzley Küsnacht. 


9. Alte dieienigen welche am den jich in- 
folvendo erflätten alt Geichwornen Rudolf 
Weder, Rechenmacher zu Erlenbach, rewt> 
mägige Anforderungen zu machen haben, aber 


ihmnt degegena zu thun ſchuldig find, werden an · j firirten Referte-Tonds , kũnftigen Vorſchlag 
mit vor, de m Hochgeachten Here Oberamt: | zum Theil der Errichtung eines wohlhan 
meun Kavıfınann veremtorifch aufgefordert, | gen Inſtitutes widmet, welches feiner Zeit 
ibre Amerachen oder das zu iham Echuldige auch für diejenigen Nicht Preupsfchen Staa: 
dis auf den 10, Februar fchriftlich und |tem günfiig zu wirken Willens ift, in wel · 
deutlich jvecificiert auf Stempelpabier unter» | hen Diele Anftalt geneigte Aufnahme fin 
ichneter Cauzley unfehlbar einzugeben , ins | det. Wegen Abichlicfurgen von Verficheruns 
em weder nadı dieſem zag, vielweniger am | gen belicbe man fich dickete oder in fans 
Berrechtfertigungsiag —R mieht Eingaben | kirten Briefen zu wenden 
angenommen werden können, und fodann Un die Haupt» Agenten der Ya 
Ditswoch den 15. Febr. 1826. Morgens um hener-Feuer-Berfiherungg 
9 Uhr entweder perfenlich oder durch einen Geſellſchaft. 
dexollmãchtigten Anwald, mit den Original« Hirzel und Comp. unterm Rüden 
Echuldiiteln verfeben, im Oberamthaus in in Zütich. 
Meilen, zu ericheinen und ihre Rechte gel» 
tend zu machen; den Ausbleibenden wied 
nachher fein Bricheid mehr ertheilt werden. 
Beben den 20. Jenner 18.26. 
Notariats-Eanzley Küßnacht u. Erlenbach. 


0. Alle diejenigen, welche an Michael 

äfelis fel. Erben auf dem Brügle zu 

linguau , rechtmäßige Anforderungen zu 
machen baben cber benjeiben zu thun ſchul · 
dig ind, werden anmit aufaefordert , Frey— 
tag den 3. Hornung d. F. früh 9 Uhr als 
an dem ancelekten Gantverrechifertigungetag 
vor Bezirksgericht Zarsach auf hieſigem 
Tatbhaus entweder perfönlich oder durch 
Bevollmächtigte zu esjcheinen , und ihre Ans 
und Fegenforderumsen,, mit den Original: 
Urkunden und Belegen verfehen, um fo ge 
wiſſer einzugeben, ale den Ausbierbenden für 
uirre Forderungen jpäterhin Fein Recht mehr 
gelralien wird. 

Geyiden Zurzech din 12. Senmer 1326, 

Der Oberamimann , PBräfident 
dee Bezirkegerichta, 
Vtienbofer. 
Der_Werichtsichreiber 
Ecleiniger. 































rg, Ry;ibungsbeamten unde-d/ 8 
⸗ * ind meifenamtlichen ja il ( 
sa’ lich: 4. Diititd-beamte. B. 
Zen, Funfkisbeamte, C. Adminiftratig 
beattite, "D, Die Senfalen. E. Diediait\ayrffig 
beat. F, Die nfveltoren der Eien I 
sarfähulcn nik Ihre —— IV. ! 
ramter und ihre Beamten, V. 
var Ci. 2 ut 
ieſem Regierungd: Etat wird von 

Buchbandlung bevaefigt: Das Verzeich 
der Hoc» und Ehrwürdigen ORT — 
fammt der Klaffe der Erfpektanten undl, . 
Schullehrer des Kantong Zürich, fo m age: 
der Übrigen Zürcheriichen ausmäcte ftati Deu 
nirten Geiſtlichen, beſorgt Durch dag Ain Em 
Du 1 Rate. * Die Etate 

tadtrathe Zürich und Winterthur und 
dazu gehörenden Behörden und — * 
ſ. w , beforst durch die Kanzlepen der ur \em Dberh, 
So Derzeichnig der Fabriken und Gkugsdngg on 
deishäufer der &tadt und des Kantong“ * 84 


rich beſoxat durch die Berla shandiu —RE* 
delshäufer iſt gehefiet auch eineln um 5 zhlisem dreis 














a rer En a 
43. Den verehrten Intreſſenten der Witt: 
wen» und Waifen-&tiftung der Etadt Für 
rich wird angezeigt, tag Montags den 6ten 
Homung Nachmittagg um ı/2 2 Ubr die 
Abnahme der soten Rechnung über dieſt 
Anſtalt im Saal des hiefigen Schilzenhau⸗ 
fes ſtatt findet, wozu dieſelben eingeladen 

werden möglichit zahlreich zu erfcheiuen, 
Sollten mehrere von unſern werten Mit 
bürgern fich mit dem glücklichen Fortgange 
diefer fegensreichen Anftält bekannt zu mas 
chen wünfchen , fo belieben ſich felbige ent: 
weder an Herrn Stadtrath Müller odır 
an Herrn Gantonsraiy und Epitalpfleger 
Bögeli beym Finken zu wenden , allmo 
ihnen mit gewohnter Bereitwilligkeit die 

möglichfte Auskunft eribeilt werden wird. 

Das Actuariat 
der Wittwen und WBatien» Stiftung 
der Etadt Zürich. 


——— 1ER 

14. Bey Orell, Füßli und Comp, 
Buchhandlern in Zürich , iſt erfchienen und, 
gebunden um 85 $., ın albo um 235 neo, 
‚Zürcher: Valuta, gegenbaare Bezaͤhlung 
su haben: 


Regterungs umd Adreß-Kalender des 
Kantons Zürich auf das Fahr 1825, 


Dieſes alleın von der Hohen Kantongre. 
gierung privilegirie Regmrungsverseichniß 
enthalt, aupee dem gewöhnlichen Kalender , 
nachfolgende von der Siaatekanzley, nebft 
sınem Inbaltsverzeichniß , offiziell beforgte 
Ubiheilungen: Eidgeneſſiſche Bundesbehör> 
den und Deamte. — Gelandte ausiwärtiger 
Machte bey der Eidgenoſſeuſchaft. — Etat 
des Eidgenoͤſſiſchen Grneralitabs mit erfiem 
Jenner 1826. J. A. MHochgeachten Ser: 
ren des Großen Ruhe. B. MHochgeach- 
ten Herren des Kkinen Narbe. — U, Die 
Mitglieder des Staatsratbe — Die Stauti 
kamley und bie Etunderbedienten. D, 
MHochgeachten Herren des Obergerichte 























Die Abtheilung dir Fabriken und 
zu haben. 


Ti an der Bader. 
„5. Endsunterzeichmeie empfeblen ı 1 
—— mit F in ovufchen LIT Peine — 
auch nehmen fie alte Brillen und * 
tive zum reparieren an, —* * 


Lenmtden 
W. Winſpach aus Dip) — 
Ihr Logis it im fhwarsen a ie Bat 


nn 
16. Anton Leu, Portraitmaler =. ued tern. 
Oehlfarben, aus dem Borartbergnd —8 
ſchon mehrere Jahre in der Schwei; Fan neue —* 
aufhaltend, wünſchet auch bier in Zürich 
Meticr auszuüben ; verfpeicht durch beamte gen de 
lich qute Arbeit um billige Breife die He Ae gu A 
Kumfifreunde zu bedienen. Bu erfragen & "tin; 
Frau Nüſcheler, Kürfchnerin im Mobrer 
tönig, nächft dem rotben Haus. Se ei und 
Auf Verlangen kann etwas Wrbeit Va Set; und 
ihme angefchen werden. Ki abe 
mm nn th 
17. Mit berzlichem Dank befcheine dena ©, 3 


unbetannten Geber, daß am 21. Yan —RE 
Vaar Winterſtrüwpfe durch den drde da 
Bott mir zugefommen find, mit der —— 
ftimmung: „ Sür 6 der ärmſten Echüler in © 
„der Gemeinde,” 
Maur 23. Januar 1826, 1, Fig 
Hs. Konrad Wafer, Pr. — 


18. Eonzert-Unzeige — Yun 

Dinftag den 7. Hornung 1826147; gan. 
Beneis-Eonzert des Herem Dufit- Direktor zu dt 
von Blumenthal und feiner Gattin Pr 
geborne Huber. uch, da 
— die Dltglieder, die Öuppleanten, of Eintritts-Karten find zum Preife vom kin N va Ar, 
fentlichee Ankläger, die Kanziy und deinem Gulden bey Hrn, Waagmeiſter 
Waibel. E. Das Ehegericht. — Kanzler |. Obermann, binter dem Lindenhof, und am —R We. 


und Waibel. 1. Die Höochobrigkeulichen Ri | 
Konmufiionen und Kellegien, welche die | Conzert Abend, im Caſino, am dee Caſſa 





tı. Die Subferistion auf das Danoranıa 
von Zürich bleibt. noch bis Ende dieſtes 
Donate offen 
im Kellerfchen Kunſtmagazin 
auf dem Weinvlap. 
Eubieriptions Preis 8, Feen. 
Nachheriger Dreis 10 Sein. 


12. Die Unterzeichueten, von der Di« 
reetion der Aachener-FeuerVer— 
iherungs-Befellichhaft alsHaunt- 

aenten für bie aanıce Schweiz 
ernannt, haben hiemit die Ehre ein €, 
Dublitum zu Stadt und Land zu benach⸗ 
richtigen , das erwähnte Gefellfchait alle 
verbeennbarenBegenftände fowie 
ouh Waaren-Zransporte gegen 
Geuetgeben verſichert. 

Durch ioyale Berfiherungs-Be 
dinaumgen, mäßige Prämien, 
nd durch ihr bedeutendes Grund— 
8a vital bat ſich Diele Gefellichaft während 

tur zer Zeit durch ganz Deutjchland das gröfte 
urauen erworben; und wir dürfen mit 
—— hoffen, dañ ſedermann, der jich 





mit den &tatuten derſelben näher bekannt ı : di 

Fi machen bie age Auge ‚ über —— u. —— —— u die zu haben. ee 
Einrichtung das günſtigſte Zeugniß füllen | vi» und dtouomiſchen Geſchaftt u. ſ. f. bes ri , Januar 1826, ar Ay 
wird * iſt dies um fo eber zu erwarten, | bandeln. II. In verichiedene Theilt ‚der Züri) den 27. I — > 


öffentlichen Berwaltung einſchlagende eins 


i nftalt nicht bloß auf Gewinn Ber 
— zeine Sitllen und Beamtungen mit Aus⸗l 


dacht nimmt, ſondern nach Anlegung eines 





"No. 10, Donnerſtag, 
80 3.3. Ulrih 


Es wied zum Berfauf angetrageii: 


. Weeliches ben , 3 heile, mit 
* * Feldlebe f 


3. Ein Frauen-Kirchenort beym Großen 
by; mit Ro. 304. bejeichnet , im vor» 


v Ein Frauen-Kirchenort im 
en auf der Eeite des Oberſt⸗ 

piarr-Danfes ſehr heiter und bequem. 
3. Ein nußb. Kaften , um billigen Preis: 


1. yaMo. 123. M. Stadt an der Baber- 
ach bey Münfterhof ift inmwohlfeilem Preis 
zu berfaufen: mucb. Ereretair , nußb. und 
tan. ei» umd swentbürige Käften, nufib. 
Eheäbtiich , mufb. und tan. Kommoden, 
nu, unib tan, ein- und jmenfchläfige Bett» 
ftotten, Stmmelbetiftatten , nufb. und tann. 
8 Wiegen, nußb. und tann. 


Arbeittiſchii und Rachttiſchli, nusb. und 
tann. mit und obne Behnen ; 
man würde alte Möblen gegen neue ber- 


auſchen. 


5. Man wünihte um billigen Preis zu 
verlaufen ‚Umen timasarofen , noch gut con? 


Tuüonierter Bumbinter»Befchneid- 
dreft. 


Hobri, obm 


6. Ein Drehſtuhl mit einer Evindel und 
Schwungrad tretien für ung und 
Metall zu drehen, dauerhaft und fauber 
derarbeitet. ſchon gedrehter fchöner ei» 
derner Wellbaum , etwa 12 Schuh lang, 
und obne Löcher, tauglich für ein oder 
m Mahlgäng in einer Mahlmühle , al- 
24 in biliigften Breiten, bey Zannerı 
Hy £e, In der großen Brunngafi 


7. Ben Job. Marfort, Tiſchmacher, 
ind E50 But in der Brandfchente , 
Find —8 Moblen zu haben zur Aus 
mabl, als: Sekretair, Commoden, Klei ⸗ 
derfäften, Settſtatten, runde Tiſch, Nacht: 
und Arbeiterifch, alles von auserlefenem 
Rufbaum, wie auch von Zannbol;, audı 
wa 5 orten nußb. Etrohfeflel. Die 

önheirt und Dauerbaftiatert meiner Ars 
beit wich meich felbft empfehlen. 


3. Circa 30 Eimer Wein vom Yahr- 
sang 1819, aus einem Privatkeller. 


—— — 
wer Hund, au a e 
auf das Haus und ten Daun. 


fe a Ulmerg gen Fer 
52 € gerlie; ol, E 
wällert * beite : nalen 4 


uͤrcheriſches 


Gutes altes Kirſchenwa 
zur Seite gegen dem Oberſt⸗H 
26 $. Träſchbrantenwein 20 8. Bey Grau 









Kirfchwaffer angemachtes Nußwaſſer; alles 
mit übrigen &pezerey und Farbwaaren zu 
den billiaften Dreifen. No. 644. beym un- 


tern Muͤhleſteg. 


14. Gutes Rußwaſſer, die Maaf a4 fl. 
fir 30 6. Guter 
eofenbrantenwein 30 f. Franzbrantenwein 


Kleiner an der Weitengas No. 72. 

42. Auf der Blatten in No. a. mecden 
folgende Weine bey der Maaß verkauft: 
4819 Margräfler a 24 ß. Extta alter 
Weinländer 20 $. 18227 weißer a 12 f. 
Neuer A 10 ß. Drdin, alte a 5 und 6 f. 
Alles pr. Maaf. 


43. Eebr fchöne bolländiiche Leinwand ift 
zu verfchiebnen Preiſen und Qualitäten zu 
haben in Stadelhoien No. 5. 


44. Im GSpezerev-Laden unterm Rüden 
find in beften Dunlitäten und aus erfler 
nd felbft bezogene Weine in billigiten 
reifen zu haben, als Malaga, Muſcat . 
wein, Bortiesux ; Burgunder, Rheinwein, 
Xeres, Madera, rotb und meifer Cham- 
er, Meuenburger , Rum. de Jamaika, 
xtrait d’Absinthe, feine Liqueurs m ber» 
ſchiedenen Sorten und Chocolade, 


15. Ben Heinrich Kuhn No. 58. unten 
an der Krugseh auf Dorf , find zu haben, 
Weineflig , Zräfchbrantenmein , Trufenbran: 
tenwein, Kirſchwaſſer, Zmetichgenmafler , 
Languedoker Brantenmein, Cognac, Wrin- 
geift, Muscatwein, Malaga, Margräfler 
47748 und 48078 , Collioure, Champagner, 
Burgunder , Bordeaux, Extrait d’absinthe , 
Rum, Arrak und ein Affortiment von feinen 
Liqueurs, 


416. Ben Endsunterzeichnetem find bon 
verfchiedenen Sorten neue und alte Weine 
3 baben, auch recht gutes Nußwaſſer, die 

ach > 4 fl. Brantenwein und ertra 
gn Weinefig, alles zu beftmöglichften 

reifen. Dfenninger, Kürfer 
in der — 


17. Bey Abegg — Bujer an der Krug 


No. 51. find folgende ein be 2. Unnehmlicye , alte Schulbbrief 
en Qualitäten aben: Malaga & . ymliche, a ch t im 
1 fl. und 1 fl. “ Muscatwein & 25 Kanton Zürich. « 


und 30 f. Warkaräfer 1311 a 24 4 
Rother und weißer Burgunder a 1 fl. 10 8. 
Rother Collioure A 26 f. Rother Roussillon 
a 22 6. Weißer und_rotber mouflierender 
Champagner & 2 fl. Capwein a ı fl. 30 f. 
Madera a a fd, 30. pr. Bouteille. 


Wochen-Blatt. 


den 2. Hornung 1826. 


im Berichthaus, neben der VPoß. 






18. Es werden zu den billigſten Dreifen 
ute , aus den beften franzöfifchen Fabriken 
der 2* — — 6 — 

‚ zum auf angetragen. Nachzufre- 
gen in Ro. 449. an der Marktgaf. 


19. Man empfiehlt den franzöfifchen und 
englipien Merinos in allen Viode- Farbın 
und in fdywarz , in den billiaiten Preiien , 
an der obern Kirchgaß No. 189. 


20. In Ro, 173. auf Peterhofftatt ligt 
in Commiflien zu verlaufen: 2 Floten 
d’amour, of. 0 Stül dute rothe Nastü⸗ 
her, mittlerer Bröße, das Stüct 125. 8 Etilf 
braunb. Kinder-Nastücher 1 fl. 249. 2 feıd. 
Hüt , einer a2. 208. u. 10 4 Com⸗ 
toir-Qampe 4 fl. 6 paar ächte engl. Schleif⸗ 
(hub , das Daar 2 fl. 10 8. 4 ſchwarz gt» 
beinte Etodubr 16. 4 Drd. weiße Halte 
tüchli 4 A. 32 8. Ich empfehle mich ım 
allen Tommiſſions · Waaren auf das höflich 
fte, fo wie auch zur Uedernahm von Fahr · 
babe , cesen bare Dezahlung. 


21: Ein fchön febendes Mannenort im 
Grosen Münfter in der unsern Kiru,e, abe 
beym Taufftein. 


22. Nebft den Speseremartifeln , Caffe Zu · 
fer, Gewürz, feine Amtung und Seut, 
habe extra fchöne ital. Fideli und Diacr oni, 
auch fpanifchen Klonen, aute Seide und 

aden erhalten, wozu fich zu geneigiem Zu⸗ 
pruch höflichſt emvfichlt j 

Johannes Schweizer, 
im Neumartt. 


23. Bon den ächt Magen ftärkınden Zriät- 
fehnitten erfter Qualität empfiehlt höflich 
N geneigatem Zuforuch Frau Rigaud im 

enzlerfchen Haufe an der Marktgaß No. 449. 


24. Ein einfchläfiges Bett ſammt Anzug | 
Beitftart, und Laubſack, in äußerſt wohlſe 
lem Preis. 


Zu kaufen wird begehrt: 
1. Ein mit Feueraerechtiafeit verfchenes 


Haus am einer gannbaren Etraße, fen es 
in der großen oder Heinen Gtadt. 


3.10 — 42 bölserne Zaubden-Reit s 
im Neumarkt No. 308, y 


Zum Ausleihen wird angetragen 2 


r. Ein beiterer, beißbarer und gerau⸗ 
miger Laden nebſt Magazin, an ciner gun 


baren Straf, auf Bänftige h. Oſtern; an« 
—— * BER L Storchen. 


e. Zum Ausleihen mit Oſtern 1826 
tin rauen» und Rebenort Mo. 80. und 81. 
in der Waiſenhaus Kirche. 


3. Zum Ausleihen: Eine Stube mit 
Wandkäften und Vorfenfter, Platz in der 
süde und Pag zu Hol; i 
Zins, an eine_honette Derfon , am liebiten 
weun fie den Beruf im Haufe hätte, auch 
fönnte fie die Koft haben. 


4. Nabe bey der Kreutzkirche ift ein Elei- 
nes Wohngemach an ftilfe , ibren Beruf 
wo möglich außer dem Haufe habende 
Leute ohne Kinder, auf künftige h. Oftern 
aus zuleihen. 


5. fl. 4000, A 4 0/0, auf ein 
oder fonft hinlängliche Unterpfand. 


6. Da auf künftigen Merzen ein vr 
bares möbliertes Zimmer vacant wird , fo 
wünſcht man felbiges wieder einem Herrn 
zu übergeben , da noch 2 andre Herren in 


gleidyem Haufe find. 


7. Ein beigbarer Laden , ıft von Stund 
an oder auf b_Diteen in Empfang zu neh» 
men, am der Geigergaß Mo. 96. 


Haus 1 


3. Auf künftige h. Oftern ein Wohnge⸗ 
wach, enthält & beitsbare Zimmer, 2 Kam: 
mern, 1 Küche, Plug zu Holz und Zurben. 


9. Ein heiterer Laden an einer gangba- 
ven Straß, auf künftige h. Dftern. 


so. Ein beiteres und fonnenreiches Wohn- 
atmach, beitehend in 1 Etube ſammt Re 
bentabinet, 1 Kämmterli darbinter,, 1 Kür 
oe, ı Baal mit Yabenboden,, 1 Plunder⸗ 
timmerli, und auf Verlangen noch ı Kanı- 
mer , ı Kellerli und 4 Gättchen, in Mo. 
232. auf dem Reyb; auf b. Ditern. 


rı. Zwey beisbare Stuben mit ſchöner 
Ausſicht auf den Zürichlee, nebſt Mog in 
der Küche, Keller, Holzgehalter mit oder 
ohne Koft, mit oder obne Möbel gleich zu 
beyiehen oder auf Oſtern, Do. 2. im Blei» 
dyerweg. 


ı2. Die Wohnung auf der 2ten Etage in 
to. 3. im — mit ſchöner Aus 
kt auf den Zürich · See, enthält 2_ Stu: 
ben. Gabinet, Kammern, Keller, Küche, 
Dlan zu Holz ıc.; von Etund an oder auf 
b. Oſtern. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


4. Man münfchte auf Fünftige b. Oſtern 
ein Wohnaemach in Empfang zu nehmen, 
fur zwey oder drey Perfonen, wo möglich 
in der Geoßmünſter- oder in der Prediger- 
Gemeind , dasfelbe follte enthalten: e 
fonnenreihe Stube nebſt Kammer 
und Küche und Platz aur der Binde, 





2. &e wünfdhte eine kleine Haushaltung 
euf Fünt.ige h. Oſtern ein Gemach zu mie⸗ 
ur wo A) im Nirderdorf , eder in 

te Eleio 


gegen billigen. 


3. Ein ordentl 
tönt gidemtlihes Wohngemad auf 


„4. Eine wohl conditionierte leichte ein. 
—— Chaiſe, um billigen Zins für ein 
abe. 


anzuzeigen, wo man ihn gegen ein Zriuf, 
geld =. erbalten tan v Seit 

10 Mittwoch den 25. Jenner bat tem 
bon der ‚Kronenporte , den ——— 
hinauf, über den Tiehmarkt , die Thoraag 
binunter, über die untere Brüfe, dem Kenn, 
weg hinaus bis zur Merrenfage, einc filberne 
Sackuhr, mut ſtahlerner Kette, woran ein 
filberner Schlüſſel und 2 Meermuſcheln ban- 
Dein: 2 Piader ift gebeten fei⸗ 

F einem anſtändigen Trinf i 
— abzugeben. — — 

Wer von einem in der Gegend vo 
Dübendorf entlauffenen oder höchit wahr. 
Idyeinlich entführten ganz rauhärigen xo« 
then mit weiß untermenat Jagdhund männ- 
licher Urt, * Schwanz; und weißen 
Süßen , fichere Nachricht und Auskunft gt» 
ben kann , ift erfucht folches im Berichthaug 
anzu * wofür man (ehr erkermtlic) wäre. 
. 42. Srevtag den 20. dich ward am Ball 
im Caſino cın Peljtragen von &teinmar- 
der, ungeseichnet , mit blaufeidenem Futter 
—* einen aͤhnlichen, aber von bedeutend 

llerm Del; verwechlelt , beionders if der 
bey Handen havende an dem überlijten dun⸗ 
feln Halekragen fennbar. Man wünichte 
diefen der wahren Eigenthuͤmerin wieder 
zuzuſtellen. 

13. Schon eine geraume Zeit vor dem 
neuen Jahre iſt auf der CThorherren cin fti- 
dener Schirm ftehen geblieben , und da man 
bisdabin, alles Nachforſchene unacachter 
den rechtmäßigen Eigentbümer nicht aus 
zumitteln im Stande war, fo wird nun 
bieemit Öffentlich angezeigt, daß dieſct 
Schirm fir) nocd immer an ben.initem Orte 
befinde , und dafelbft gegen Beich eıbuma 
und —— abgeholt we den könne. 

14. Vorige Woche hat ein Kırabe Delje 
handfchube virlohren. Der re\liche Finder 
wird gebeten felbige gegen einem Trinkgeld 
2 — 330. auf der großen Hofftatt abz;u- 

15. Sonntag den 22, dieß bat jemand 
zwiſchen 5 und 6 Uhr Abende von der un» 
teen Bruck bis oben an die Schwanengaß 
einen ledernen Handfhub- verlohren, er 
redliche Finder wird gebeten folchen gegen 
Ertenntischteit im Berichthaus abiugeben. 

16. Den 23. dieß ift von der Murktgafie 
bis zum Diünftervlag ein Rastuch von Yein« 
wand, mit einem gelöchelten Saum, ber« 
loren gegangen. Der Finder it hölich = 
fucht um die Zurüdzabe gegen cin anze 
meßenes Zrinfaeid. . 

17. Den 19 Jen. ift im Wirthsbaus zum 
Löwen ın Bändlıton eın Beldveutei mit etwas 
Geld gefunden worden. Der Eigeurbüm x 
kann ion gegen Befchreibung dafelbit erbalten. 

ofen Hoffati wea bie an die Korengap 
roßen tt weg bis an die Roſengan 
Inc ſchwarzen Velzhandſchuh verlobren, 
Der Finder iſt gebeten ee im Beriche- 
haus abzugeben , gegen Erkenntlichkeit. 

19. Es bat zema:d am Sonniag den 22. 
dieß einen Schlüffel verlohren , alt deutſcher 
Form; dafür erhält der Finder bey der 
Ructgabe ein Trinkgeld. 

20. Sonntag. den 22. dieß it von Gold. 
bach bis nach Zurich ein ormer Brief ver, 
lohren gegangen. Der redliche Finder uf 
gebeten ibn gegen einem gutem Einfgeid 
nach ber —X au überbri⸗n· 









Verlorne und gefundene Sachen: 


„4. Vor einiger Zeit wurde ein kleiner 
ſeidener Shawt von violetter (Farbe mit ger 
farbtem Börtchen berlohren , von Oberdorf , 
über die_obere Brüde, den Münfterbof bis 
in den Thalader. Der Finder wird erfucht 
folchen gegen ein angemeßnes Trinkgeld, im 
Berichthaus abzugeben. 


. 2. Donnftag den 26. Jenner bat jemand 
in der Gegend vom Fuchs bis auf den 
Münfterhof einen Geldbeutel verlohren. Der 
redliche Finder iſt erfucht denſelben gegen 
einem angemeßenen Trinkgeld im Bericht: 
haus abzugeben, 


3. Freytag Abende den 27. Jenner ver 
lohr jemand von dem DBleicherweg bis nach 
Stadelhofen , einen Stod von Meerrobr 
mir einem goldenen Knopf, Der redliche 
Finder iſt erfucht, ihn gegen ein angemepe: 


’ 


nes Trinkgeld im Berichthaus abzugeben. 


.n 4 In der Umgebung vom Berichthaus 
ift ein grüner Lederhandſchuh verloren ges 
gangen. Der Finder deyfelden iſt erfucht , 
ihn im Berichthaus abzugeben , worir man 
erfenntlich feun wird. 


‚5. Mittwoch Nachmittag den 1. dieß hat 
jemand einen blau gefteichelten feidenen :Ridi« 
el , worinnen fich ein roth Safian· Täſchli 
mut circa 2 fl. Diünz, ferner ı Zins 3 N. 
36 8. ın einem, umd ein ı/2 Brtble. mit 
ı 8. in einem andern VDavier befand, 
nebit einem weißen Nastuch, mit L. L. ber 
ginn, verlohren, von Hen Gimperts tar 
en an der Marktgas, die Spiegelgaß bin- 
auf, hinter der obeen Zeune durch bis auf 
den obern Hirfchengraben. Der redliche 
a wird höflich erfucht , felbigen_ im 
Berichthaus abzugeben, wofür ein anftän« 
diges Zrinkgeld gegeben wird. 


6. Donnftog den 26. Jenner ift jeman« 
dem ein weiß und brauner ‘Dudel, mini. 
licher Art , zugeloffen. Für Einfchreib- und 
Zuttergeld fann man ihn abholen, 


7. Donnerftan den 26. Jenner iſt je- 
mandem ein f, v. er sugeloffen , 
männlidyer Art meiß und fchwarz bejeich- 
net, mit einem lebernen Halsband worauf 
die Rro. 5927. Der Eigenthümer fann ibn 
gegen das Einſchreib ⸗ und (Futtergeld ab» 

olen. 


8. Es iſt den 23. Jenner ab einem Schlit · 
ten ein Unterlegſtück oder Krepketten verlo 
ten gen, von Ken. Zregler von Ober» 
froß bis zu Gtadelbofen.. Wer Nachricht 
davon aeben kann , beliebe es gegen einem 
anftändigen Trinkgeld im Berichihaus an: 
jujeigen. 

9. Sonntag Ubendsden 22. Yen. wurde, 
bermuthlich in der Gegend der umern Brüfe, 
ein franzdiifcher Schlüſſel verioren. Der 
allfällige ginder ift gebeten, im Berichthaus 


Verſchiedene Nachrichten : 
a. Man winfchte ein Paar Antheilnch- 


ver zur Allgemeinen Zeitung. 


2. Man fucht einen Antbeilhaber für 


‚ad Argauiſche Wochendlatt. 


3. In ein hieſiges Handelsgeſchäft wird 


ein jungee Menſch von guter Erziehung als 


Ledrli ucht , der gut redynen und deutſch 
amd we ſchreiben fann, und für 
Diſen Treu feine Aeltern oder Erzicher bin- 
ziihende Bürgf au leiten m Stande 
zricen. Rot und Logis könnte er im Haufe 
Eid , gegen billige Wergütung , empfangen. 


4. Unter:eichnnete nimmt die Freyheit dem 
€. Prrbäifum zu Stadt und Land bekannt 
zu machen, daß ich wirklich mit fchönen 
neigen Blumen verfeben bin, und mich böf- 
lcht empfehle Leidkränze auf Zodtenbäume 
ju er k in — Er Pens 

ifrig , ‚geb. ‚ im Rennweg , 
auf dem innern Reyh No. 290. 


s. Eine rechtſchaffne Dienftmaad, mel: 
che gut mit Kindern umtugeben weif , nd» 
ben, fteiten und kochen kann , wünfchte von 
Stund an ale Kinder» oder Küchemagd an 
einen honetten Dlag zu kommen, 


6. Eine arme_Perfon von 22 Jahren, 
ab der Landſchaft, wünſchte bey braven 
Leuten , je eher, je lieber, an einen 
Dienft zu fommen, wenn fie auch nur ei» 
nen Heinen Lohn erhalten würde. 


7. Ein Mädchen welches leien , fchreiben 
und rechnen, wie auch nähen und lifmen 
kann , wüuſcht in einen Laden zu kommen, 
oder un er RN Dienfmagd 

8. xd eine re * Dienjima 
verlangt auf's Land. 8 


9. Bey Friedrich Schulthehß ift fo 


eben erichienen: 
Neuefte theologifhe Annalen 
und theo ir Nachrichten, 


berausgegeben von Dr. Joh. Schult- 
Heft. 


deß, Nes 


410, Ben Drell, Füßli und Comp. 


- ift fo eben erfihienen: 


daus find zu 


’ 
, 


j 


abriten und Handelsbäufer 
der Stadt und des Kantons 
Zürich. 38. ghft. 2 Bp. 


41. Im — — auf dem Helm⸗ 
en: 

Dren Predigten, gehalten vor der_deutfchen 
Gemeinde in Laufanne, von Siegmund 
—— Ä — Pfarrer daſelbſt. 
1825, a 

Bortrdg , gebalten vor dent reformierten 
General. Kapitel zu Yrau den 25. Detober 
1825. und nach deilen Befchluß dem Druk 
übergeben von Ludwig Rab, Pfarrer zu 
Windiſch. Brſch. 5 6. 


12. Indem mir mehrere Schuldangebun- 
nen in den Eunton Thurgau von diversen Ad⸗ 
dreilen zu Handen geitellt wurden , fo bin 


ich fo fren, dem E. Dublitum befannt zu 


machen, dag Diefe Rechtetrieb” mit aller 


Ponctualität und Schleunigkeit beforgt und 


fi börich empuchlt 


einrich Geilinger, zum Biber 
meinte in Binteibur. ' 


43. Es wird noch ein Mitantheilhaber 
am Mode- Journal gefucht, 


14. In eine Wirthfchaft wird auf Licht: 
meß eine treue Magd gelucht , die gut for 
hen kann, thätig und reinlich iſt, und gute 
Zeugnuffe vorzumeifen ım &tande fich bes 
nıtdet, unter ſehr vortheilhaften Bedingungen. 


15. Es wird zu einer Meinen Haushal- 
tung eine rechtichaffne Magd verlangt, wel⸗ 
che kochen umd etwas _näben und ftrifen 
fann ; jie könnte von Gtund an eintretten. 


16. Es wünſchte eine rechtfchaffne Per⸗ 
fon , die deutfch umd franzöfiich ſoricht, alle 
weiblichen Arbeiten und Hausgeichäfte gut 
verſteht, als Kinder- oder Stubenmagd ın 
hier an einen Diag zu fommen ; fie koͤnnte 
von Stund an oder auf Lichtmeß eintreten. 


17. Man münfchte eine rechtſchaffne 
Mayd; iie könnie von &tund au X 


18. Ein braver Landmann, der die Gü— 
terarbeit recht gut derficht, mwünfchte in der 
Nüde der Stadt als Lehenmann auf ein Land⸗ 
gut oder Gütergewerb zu kommen. 


19. Es mwünfchte eine Tochter aus einem 
benachbarten Canton , die mit guten Zeug« 
niffen verſehen ift, als Kindermädchen an 
einen Plas zu kommen, 


Preis der Leben Mittel: 


Keenenfchlag , der Mütt 3A. 33 $. 
Weißer Brotichlag . 3 bie. 
Schwarzer Brotfdylag . 6 bir. 
Das ik. Weifmehl 
Das 1b. Schwarzmehl 
Der Mütt Roggen 
Bohnen 
Erbien 4 

— Gerſte A 
Hafer, das Viertel A 417 — 22 
it 16. des beiten Rindfleiſches 

. geringeres Dit 

+ Küb- und Hagenfleilch 

· extra Kalbfleifch 
4 15. ordineire 
Schaffleiſch 
Geis · und Bockfleiſch 
Schweindeifch 
Bratwürite 

dito , aerinaere 
ardinene beſſere 


—————— — 
AVERTISSEMFNTS 


ı. Da mit dem Schluß dieſes Monats 
der Jahrstermin für die sub 1. u 
on die Privatbefiger von Kutſchen, Chaiſen 
und Reitpferden , ;u bequemerer Entrichtung 
des arfeglichen Weggelds auf der Ealifauer, 
Winterthurer, Srauenfelder, Elager, Dies 
tier und Hönager Landitrafe auggetheilten 
Abonnements-Larten wieder zu Ende acht, 
— fo wird das reio, Bublıfum benachrich- 
tiget, daß wer Diele Erlcichterung ferner 
geniefen will, neue Abonnements: Garten 
für ı Gabe aegen Entrichtung bon fechs 
Schmeiserfronten pr ein Dferd bey Euds. 
unterzeichnetem auf dem Rathhaus, fuätes 
ſtens bis zum 31. Merz a. c. abbollen lajien 
kann, und daß, Wer diefe Erneuerung tere | 
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fäumen würde, ohne anders die gewobente 
Weggeldgebühr an den Zollſidtten zu be 
zahlen bat. 

ürich den 4. Februar 2826. 

Ramen und aus Auftrag 

bed Weg· und Strafen-Devartensea is 
der Quäfor deſſelbeu 

Widerkehr. 


2. Alle diejenigen, welche an den ſich in“ 
folvendo erklärten Jakob Rämifverger vom 
Yrau, anfäpig zu Hottingen, des D.rramts 
Zürich, rechtmäßige Anforderungen zu nia- 
chen haben, oder ihme dagegen zu thun 
ſchuldig find, werden anmit ven Yebl. Obers 
amt Zürich peremtoriſch aufgefordert, ihre 
Anfprachen oder das zu thun Schuldine bis 
auf den 25. Febr. ſchriftlich und deutlich 
fpecificiert, auf Etempelpapier , unterzeich⸗ 
neter Ganzlen unfchlbar einzugeben , indem 
meder nach dieſem Tag, vielmeniger am 
Derrechtiertigungsiag fetbft mehr Eingaben 
angenommen merden Lönnen, und ſodann 
auf den 6. Mer; Morgens um 8 Uhr enie 
weder perfönlich oder Durch einen bevollmädy“ 
tigten Anwald, mıt den Driginal-Schuldti» 
teln verfchen, vor Lobl. Amtsgericht auf des 
Gerwi zu erfcyeinen und ihre Rechte gel» 
tend zu machen ; den Ausbleibenden wird nach« 
ber fein Beſcheid mehr ertheilt werden. 

Geben den 31. Yenner 1826. 
Eanzteg IV. Wachen . 


3. Bublicatiom. 


Da von dem Stadtrath befchloßen wor⸗ 
den, den durch erfolgtes Ubfterben auf fünf: 
tige Oſtern vakant werdenden Poſten eines 
Stadtfuhrmanns Dienſtags den 44. Febr. 
wieder zu vergeben, fo können ſich die Api-⸗ 
ranten aus der lobl. Bürgerſchaft für den» 
felben in der Zwifchenzeit jowohl bey_ dem 
Stadt-Präfidio anmelden , als ben der, Stadt» 
kan;ley einichreiben laßen , allwo auch die nd 
bere Pflichtordnung eingefehen werden fan. 

Actum den 31. Jenner 4826. 

Namens des Etodtraths von Zürich 
Die Stadtkanziey. 


4. Da Heinrich Förtter , ein sojähriger, 
für fein Alter ordentlic, aewachfener , nady 
Muttan im X. Graubinden gehöriger Kna— 
be , deſſen eltern fich aber zu U. Illnau 
aufhalten, ſchon vor 12 Wochen aus der 
—— im Haͤrd ben Winterthur ſich ent 
ent bat, ohne daf feine befümmerten Wels 
tern jeit dem etwas von ihm haben in Er« 
fabrung bringen fünnen , fo werden Die reip. 
Behörden, wo cr ſich etwa finden möchte, 
erfucht, davon gefälligſt Kenntniß zu geben 

dem Pfarramte Jlnau. 


5. Bekanntmachung. 


Da in der Nacht vom 25. auf den 26, 
diefes das Aeußere mehrerer biefiger Privat» 
Wohnungen auf eine eben fo ſchandliche 
als beichädigende Weile berunreinigt worden 
it , fo finder jich Die Camionspolizeycone 
miſſion veranlaßt , die ſenigen Derfonen , wele 
den die Urheber diese DVergebens befannt 
fun follten, zur Angabe derielben aufıufor- 
dern , indem nicht mur der Nahme des Yai- 
ders derfchwiegen , ſondern djeſein auch eine 


Belohnung ven 400 Frumfen zu Theil mer» 
par ſich deihald an ten Ehef des 
Eanional: Polizen-Bürcau zunächit der Haupt» 
He J 3. Yenmer 826 
eich den 28. 1826. 
ch Aus Auftrag 
der Emtonsrolizeneommiffion 
die Kanzleh. 
5. Meper. 


6. Um den Verlaßenſchaſtbeſtand des 
rünafibin zu Eag fel. bertorbenen Johan⸗ 
mes Weber von Kemten der Gemeind Weri, 
ton , richtig ftellen zu Lönnen, iſt auf den 
Bericht und Anteag der reip. mailenamtli- 
der Debörden den Erben de Veritorbenen 
di: Rechiewohltibat des Inbentars bemwilfigt ; 
um) werden desnahen alle Dieienigen , wel · 
eye mit dem Weber in Verkehr. geftanden 
und ın feine Verlaßenichaft zu fordern bas 
ben, oder am diefelbe zu thun fchuldig find , an» 
mit amtsgerichtiich aufgefordert , von dato an 
innert der Zeit von vier Wochen, und zwar un⸗ 
ter Ausichlugfotie, ihre dießfällinen Eingaben; 
in gefeglicher Form unterzeichneter Ganzen 
einzugeben, wornach dann das Weitere ver» 
füat werden wird. 

Grüningen den ı9. Ienner 1826. 

Im Namen des Amtsgerichts 
Die Canzley. 


r. Jakob Riediter von Rorbas 
mwünfchte das Borbenmeien anjtatt des ab» 
gegangenen Über fc) zu nehmen , welcher fich 
ducc Zieu, Sorgfalt umd richtige Epedi- 
sion einem E, Publikum als Mittwochen- 
Borb auf Züri beftens empfiehlt. Sein⸗ 
Einkehr ift bey der Treu in Zürich , berreist 
alle Mittwodeen Nadymittag von Zürich 
um 2 x 3 Ube mady Rorbas , Freyenſtein 
und Teuften ı€ 

Roıbas den 17. Jenner 1826. 
Wird atteftirt von dem Gemeindrath 
Der Präfdent, Bäninger. 

Der Gemeindſche. Joſeoh Schurter. 
— — — — — — — 

3. Sammtliche Meiſter eines ehrſamen 
Handwerks der Glaſer ab der Landfchaft , 
welche ben hiefiger Nabe einverleibt, find, 
werden bicmit —* ſich Mittwoch 
den 15. Hornumg Morgens um bald neun 
Uhr allbier im Röpli-zu einem Ertragebott 


ainzuftellen. 
* Namens des Handwerke 
MWerndli, Handwerkeichrbr. 
Dem Wochenblatt einzurüßen bewilligt, 
Zürich den 34. Inner 1326. 
Aus Auftrag des Oberamteg 
Die Kanzley. 


— — — — — — — 
9. Den verehrten Intreſſenten der Witt» 
wen» und Waifen-Ctiftung der Etadt Züs 
rich wird angezeigt, dab Montags den 6ten 
Homung Nachmittags um uf? 2 Uhrbie 
Abnahme der soten Rechnung über diefe 
Anftalt im Saal des hiefigen Echüzenhau- 
des ftatt findet, wozu diefelben eingeladen 
werden möglächft zahlteich zu ericheinen, 


' Sollten mehrere von unfern merthen Mit 
bürgern ſich mit dem glüdlichen Fortgange 
diefer fegensreichen Anftalt befannt zu mas 
chen wünſchen, fo belieben ſich felbige ent- 
weder an Herrn Stadtratb Müller oder 
an Herrn Gantonsrath und Gpitalpfieger 
VBögeli beym Finken zu wenden, allwo 
ihnen mit gewohnter Bereitwilligkeit Die 
möglichfte Auskunft ertbeilt werden wird. 

Das Xectuariat 
der Wittwen⸗ und Waifen » Etiftung 
der Etadt Zürich. 





0 Bücyer- Berfteigerung. 


‚ Samftags den 25. Februar 1526. wird 
eine Verfteigerung aebalten über eine be⸗ 
trächtliche Anzahl Bücher und einige In⸗ 
firumente. Die Befichtigungstage find Mitte 
woc und Donnerliags den 22. und 23ten 

enung. Verzeichniße werden unentgeld» 
L ee 

ürich im Februar 1826. 

Diethelm Lavater, Stiftſchreiber, 

.gold. Traube ind. qr. Brunngaße. 





41. Stuttgart. Der Unterzeichnete em⸗ 
pfiehlt ſich auch in diefem Frübjabr mit fei- 
nen führenden Gärtmeren » Artikeln; Ber 
zeichniffe über alle Sorten Garten, Blu: 
niene, Felde, Waldjuamen und Pflanzen, 
find im Berichtbaus in Zürich gratis zu 
haben. Auguſt Lendner, 

vorm. Köntgl. Gärtner. 





12. Ben Orell, Füßli und Comp. 
Buchhaͤndlern in Zürich , ift erfchienen und, 
aebunden um 28 $. , in albo um 23f netto, 
Zürdher-Baluta, gegenbaare Bezahlung 
su haben: 


Regierungs · und Adreß Kalender des 


Kantons Zürich auf das Jahr 1826. 


Diefes allein von der Hohen Kantonere- 
gierung vrivilegirie Regierungsberzeichniß 
enthält, außer dem gewöhnlichen Kalender 
nachfolgende von dir Gtaatsfanzlen , mebft 
einem Synbalteverzeichnig , offiziell beforgte 
Abrheilungen: Eidgenöfliiche Bundesbehör- 
den und Beamte. — Gefandte ausmwärtiger 
Mächte ben der Eidgenoffenfchaft. — tat 
des Eidgenöfliichen Generalftabs mit erftem 
Jenner 1826. 1. A. an Hochgrachten ser 
ron des Großen Rothe. B. MHochgeach⸗ 
ten Herren des Kleinen Ratbs. — C. Die 
Mitalieder des Staatsraths — Die Staate- 
—*— und die Standesbedienten. D. 
Vi Hochgeachten Herrten des DObergerichte 
— die Mitglieder, die Suvpleanten öf— 
fentlicher Ankläger, die Kanzley und die 
Waibel. X. Das Ehegericht. — Kanzley 
und Waibel. NM. Die Hochobrigkeitlichen 
Kommiflionen und Kollegien, melde die 
durch ihre Titel bezeichneten Standes. , Fi» 
vil- und olonomiſchen Gefchäfte u. 1. f. be- 
bandeln. I. In, verfchiebene Theile der 
öffentlichen Verwaltung einfchlagende ein- 
selne Stellen und Beamtungen , mit Aus 
nahme der Vollzichungedtamten und bes 


— ur) aſrnamtlichen 
na — A. Wiitd:beamte., — 
rt zöramte. C. Adminiftratione 
eur, D. DirEenfaln. E, Diedizina 
bezeat Im! Die Infvettoren der Elcme 
ar ſchulen und ihre Adzuntten. IV. D 
Oberämter und ihre Beamten. V. Mil 
tür» Etat, aldung < 
Diefem Regierungd- Etat wird vom dr 
Buchhandlung fügt: Das Verzeichni 
der Hoc» und Ebrmiirdigen Gei KichRer Gezkung 
ſammt der Klaſſe dee Erivektanten und De und 
Schullehrer des Kantons Zürih, fo wı 
der übrigen Zürcheriſchen auswärts ſtatio 
nirten etlichen, beforgt Durch dag Aktum 
riat deg Kirchenrarhd. — Die Etate deitmgindrdiger 2 
man © 
3 € ebhörden um emter 
f. w_, beforgt durch die Kanzleyen derſel n und di 


— Das Verzeichniß der Fabriken und delcht de 
delshauſer der Stadt und dee —— Zoe⸗e, iM op 3 

—— durch Die Beclagehandlung An, fie 
ie Abtheitung der Fabrıken und ‚5 pam 
delshäufer ft geheftet auch ein eln um 5 grrdetig üpre ı 
zu haben, A armen 
Se Usgläftigen 


13. Endsunteeseichneie empfeblen fich a ; 
börichfte mit allen Arten A nen fe onf 
auch nehmen fie alte Brillen und Perjpeft 
tube zum Bun Ar PR Böhme 
. Winfpac aus N. a 
Ihr Logis ift im fchwarzen Adler. 
heit ip: 


44. Die sgelellichaft hat wi 

mit —3 26 —2— — Danmihen, 
Kr Bei an 2 — —** 

2A. A . ‚den 22. Jennt ni 
5 fl. und 4 fl. 37 8. den 29. Jenner , a ti= re 
dem Sidi b. d. —— er, dis ab 

r enftein. im 

1.9. den 22. Yenner , aus dem Sid... ung n 
b. dem Srofmünfter, dem ind l a Einwirfu 
3. Stäfa fdwer beriwundeten ei ge 
—RXR dopı 


I den Sic 


Deter aus dem Fiſchenthal. 


40 fl. durch Hhen. Veutori € 
> IE —— —— — . 
1 Bette für eine arme Er ac J 
irante Berion in Haldenftein. Ar € 
Su zu 


15. Conzert⸗Anzeige. Pe ei 
Dinftag den 77 Hornung 1826, 004 “kt Yon 
Benefig-Gonzert des Heren Mufit-Direftoı 1% Ratte 
von Blumenthal und feiner Gattin er un 2 
geborne Huber. —8 dog 
Einteitte-Karten find zum Preife vom eh "lung 1y, 
nem Gulden bey Ken. Waogmeiften,, Jahr —* 
Dbermann , hinter dem Lindenhof, und am, habe 
Conzert Abend, im Caſino, am der Cafla,, Bit auf or 
zu babın. i 


Züricy den 27. Danuar 1826, ll, au 
Artuariat m 8 
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Außerordentlihe Beylage zu Neo. 9 des Zürherifhen Mochenblatts. 


Einladung an die hriftliche Mildehätigfeit 


für 
Beyträge zur Ersiehung und DBerforgung einer Anzahl unfhuldiger und unglücliher Kinder. 





En Vrivatverein abtungswärdiger Männer in Luzern hat vor wenigen Tagen in einer Zufgrift an die Mitglieder 

der Schwelserifhen Gemeinnägigen Geſellſchaft und durch diefe an das ſchweizeriſche Publifum, ein von ihm gefaßtes 
weofhenfeeundlided Worhaben und die Bitte um Unterflügung deſſelben folgendermaßen erdffnet : 

„Die Mäuberbande, weldhe den fhmweizerifhen Boden mur zu lange entpeiliget hat, und nun alle Oefängniffe 


unferer Hauptſtadt anfült, iſt ohne Zweifel geeignet, Unwillen und Abſcheu zu erregen. Dod unter den Gefangenen 
figen Wäter und Mütter, die zufammen drey und zwanzig unmündige Kinder haben, die, unfhuldig an den Miffes 
Boten iger Eltern, gegenwärtig ihre Gefangenſchaft theilen. Mur für diefe fhuldlofe Schaar rufen wir Euer Mit: 
Iciden und durch Euch das Erbarmen aller Bewohner des lieben und kheuren Waterlandes an. 


„Es Haben diefe Unglüctichen fein anderes Erbe, ald dad boͤſt Beyſpiel und die Schande iprer Eltern; — 


ober eben befwegen verdienen fie unfere Theilnahme noch mehr. — Worerſt muß ihnen die möthige Nahrung vers 
oft, — barın müffen ſie in den Stand gefeht werden, ihren Unterhalt auf eine ganz andere Meife zu erwerben, 
eis «6 ihre Bedaurungsmärdigen Erzeuger thaten. — Vornaͤmlich ift ed darum zu thun, daf in ihnen, fo zu fagen, 


der Laherd Stamm: und Erbfolge vertilgt werde, aus gerchter Beſorgniß: es möhten die aus Ruchloſen ent 
Iprofenen Rindir die Werborbenpeit ihrer Eltern einfaugen, und dann einft old eine neu eniflandene Mduberbande, 
Vie dad Land unferer Vaͤter vermwüften, und feinen Namen vor dem Auslande fomohl, ald vor unfern eigenen Augen 
mwirder entepren würde, auftreten. Indem wir den Öffentlihen Beyftand anrufen, um biefe Werwoprlosten nicht 
fowog! von ber North, als von ihtem gräulihen Erbe zu retten, fühlen wie gar wohl die ſchwere Lafl, die wir auf 
und zu nehmen gedenken; — leben aber in der Hoffnung, Ihr, Hochgtachte Eidsgenoffen! werdet und Eure Hand 
grofmäthig dazu reihen. 

„Mach unferer Weberzeugung muͤſſen diefe Kinder von allen ihren Werwandten gänzlid getrennt werden, 
damit fie der verderblichfien Einwirfung derfelben entzogen werden können, Ihren ehemaligen Berbältnifen dolen 
fie künftig ganz fremde leben; — daher müffen alle Fäden zerriffen werden, wodurch fie auf die Gpuren ihrer Eitern 
zuröfgeföget werden Ionnten. Ein neues Dafeyn unter einem andern Himmel, in einer andern Gegend , mitten 
unter andern Menfhen und Sitten, wünfdbten wie denfelben zu ſchaffen. Wir möchten fogar, wo möglid, ihnen 
die Sprache nehmen, womit ihre Eltern fih die böfen Raihſchlaͤge ihres Herzens einander mitgetheilt haben. 
Um ud tine andere Unnäherung zu verhindern, die fhon jegt zum Theil gefäprlih wird, und noch mehr in der 
Folge 16 werden fönnte, glauben wir, daß jedes Kind, von allen übrigen getrennt, verſorgt werden muͤſſe; — 
freglih yerreifen wir dadurch ale Bande der Verwandſchaft; — allein, find diefe Bande noch heilig, wenn fie, aus 
dem Zafter entflanden, dad Lafter zu verewigen drohen? Wir dürfen auch einen Umfland, der die MWerpflanzung 
diefer Unglöllihen fhwieriger und koſtſpieliger machen wird, keineswegs mit GStriüfhweigen übergehen. Die meiſten 
unter ihnen find heimathlos , und doch muß eine wahre Heimath ihnen werden, 

„Gewiß it die Merforgung von drey und zwanzig Unmündigen, deren Alter (zwey Ungeborne nicht eingerechnet) 
im Durchſchnitt auf adıt Jahre gefeht werden fann, und für deren Ersiehung geforgt werden muß, bis fie ſelbſt 
Die gihbrige Witerdreife erlangt haben, ohne dem fhon an fih ein großed Unternehmen, das um fo gedfern 
Aufwand fordert, jemehr wir auf Gemäprleiftung für deren gute Erziehung fdrmlich dringen müffen. Leicht wire 
es, diefelben bıy armen Famillen, wo fie fümmerlih Speife und Kleidung, viedeiht in der Hoffnung , fi durch 
Betteleg dafür zu entfhädigen, erhalten würden, wohlfeil unterzubringen. Allein diefer unmwärdige und niedrige 
Gebanfe, — folten wir und auch fomeit verirren, — wuͤrde mit tiefem Abſcheu von Euch und der ganzen 
Sachwelz verworfen werden. Wir wenden uns an die fhmeizerifhe Eidögenoffenfhaft; und diefe, fo wenig als wir, 
wid nichts zur Hälfte tum wollen, Wem ſcheint Übrigens nicht, daß die Bosheit der Eltern nur zu oft mit der 
DMüd und mit den erflen Liebfofungen vom Wiegenkinde fhon eingefogen werden? — Wem ift ed unbefonnt, daß 
oft die eben fo weiſe ald gütige, durch fremde Hand angewandte Sorgfalt, dieſas unfelige Erbe’ nicht zu tilgen vers 
moht?T— Eine fo traurfge Erfahrung wäre freylic geeignet, unfern Eifer gu laͤhmen z aber folen wir und durch 
Schwierigkeiten entmuthigen laffen? — Nein, im Gegentheil; — je ſchwieriger die Aufgabe if, defto fräftiger 
möflen wir ihre Lbſung verſuchen; und ſollte auch der Erfolg dem großmätpigen Streben nicht entfpreben, fo ſtehen 
wir doch dann tadelfrey, vor dem Gewiſſen, vor dem MWaterlande und vor dem. Auge des ewigen Richters da. 


r , 

„Bis dahin, glauben wir, Hochgtachte Eidögenoffen! Eure Gefinnungen ausgefproden zu haben; nun eröffnen 
wir Euh die Grundfäge, nad denen wir zu handeln gedenken und die Bitten, die wir on Euch zu rihten haben. 
Hier, im Mittelpunfte der Schweiz, fahen wir die Verbrecher nad und nah mit ipren Kindern anlangen. Um uns 
berum fülten ſich die Gefängniffe an. An jedem Thurme erblidt unfer Auge einige der unglädlihen Kleinen, die 
nah Luft am Gitter hafdyerr, und fehnfüchtig in die Melt, die ihnen gleihfam entzogen iſt, hinausbliden. Mußten 
wir uns da nicht lebhaft erinnern, daß mie Mitglieder eined Vereines fegen, deffen ſchoͤner Zweck if, für die Armen 
zu forgen und die Zafterhaftigkeit durch Erziehung und Gewerböfleiß zu zerfidren. Diefem Gedanken folgte der Wunſch, 
jenen Meinen Kindern zu helfen, und mit diefem Wunſche verband ſich die Ucberzeugung, daß unfere durd die ganze 
Schweiz verbreiteten Mitglieder und treulich und froh die Hand dazu bieten würden. — Denn find wir nicht im 
Begriffe, ein Merk zu unternehmen, das ganz in dem Geiſt des gemeinnägigen Vereines liegt? — Mir erflärtn 
übrigens im Angeſicht der ganzen Schweij, daß wir durch den Wunfd der unlängft, des unfeligen Grfhäftes wegen, 
das von jedermann befprodben wird, und alle Herzen betrübt, in Luzern verfammelten Conferenz, mädtig dazu ermu— 
thiget worden find. — Aus dieſer Anregung, die dem Behörden unſers Vaterlandes zur Ehre gereicht, entnehmen 
wie mit freude, daß unfer Aufruf in der gefammten Eidsgenoſſenſchaft, gewiß mit warmer Theilnahme aufgenommen 
werde; in jener Eibegenoffenfhaft, die ſich nie werldugnete, fo oft irgendwo im Waterlande ſchnelle Huͤlfe gelcifiet 
werden mußte, — 

„Wir Haben demnach zweckmaͤhig erfunden, die Bildung einer Kantonal: Kommiffion in dem Hauptorte 
eines jeden Kantons einzuleiten, und in Zuzern einen Central-Ausſchuß niederzufegen. Letzterer hat den Auf— 
trag, fi mit alen Kantonal:Kommiffionen in Briefwechſel zu fihen, ihre Anſichten und Vorſchldge zu ſammeln, 
und Alles im Bufammenhang zu leiten. Da alle Bepfleuern unter der Merwaßrung der Kantonal: Kommiffionen, 
um von da aus auf Anweifung bin unmittelbar an ihre Beflimmung zu gelangen, bleiben werden, fo wird der Eentrals 
Uusſchuß wohl die allgemeine Rechnung über Einnahmen und Ausgaben führen, aber ſelbſt Feine Kaffa haben. Er 
wird diefe Rechnungen jedes Jahr zur dffentlihen Kunde bringen, damit die ganze Schweiz Rechenſchaft über die 
Merwendung der milden Beytraͤge erhalte, die zu diefem fhönen Zweck gegeben werden, 

„Theuerſte Eidegenofien! — bedürfte es irgend einer Yufmunterung, Euch zu diefem der Mildtpätigkeit 
und der Mürde- des Materlandes fo angemeffenen MBerfe zu vermögen, fo würden wir Euch noch einmal zurufen: 
es ſeyen über zwanzig unglüdlihe Gchhörfe, — an denen noch Feine andere Unbild haftet, als daß fie von ſehr 
ſchlechten Eltern erzeugt worden find; — vor dem Werbrechen und ihrem Verderben zu bewahren. Wir wörden 
Euch zurufen: es feye darum zu thun, eine beillofe Werbrecherbande, die durch Ordueltpaten unfer gutes Water: 
land entehret hat, im ihrer Wurzel, fo viel es an und Tiegt, zu zernichten! — Doch — wozu Gefühle anzuregen 
ſuchen, die ſich ſchon allenthalben fo laut ausgefprocden haben? — Genug! — mir haben die Wereinigungspunfie 
angedeutet; und Ihr werdet gewiß Hand in Hand mit und, dad edle Unternehmen beginnen.” 





Durch vorfichende Zufcheift veranlaft und dem darin ausgedräften Wunſche entfpredend, haben die Unter: 
zeichneten ſich heute zur Zuͤrcherſchen Kantonal: CEommiffion für diefes Merk der Wohltpätigfeit versinigt, 
Eie haben ſich einerfeits mit dem Gentralverein zu Luzern in Werbindung gefehkt, und anderfeits laden Sie durch 
gegenwärtige Kundmachung bie großmütbigen Bürger der Stadt und des Kantons Zurih, an welche feine Bitte um 
Befbröerung eines guten und ſchͤnen Wothabens vergeblih gerichtet wird, ein, durd ihre freywilligen Beyträge auch 
on dem ihnen bier kundgemachten Theil zu nehmen. Diefe Bepträge können entweder einfache oder foldbe feyn, die 
für mehrere Jahre nah Belieben des großmäthigen Gebers verheifen und wicherholt werden; diefelben werden von 
jedem der Untergeihneten in Empfang genommen und durch gieihfdrmig auszuftellende Empfangſcheine beſcheinigt. 

So wis die Unterzeidmeten ſich zur angelegenen Pflicht mahen, dur ihren forgfältigen und treuen Math für 
die beftiedigendſte Lbfung der ſchwierigen Aufgabe, welche der Verein im Luzern übernommen bat, mitzuwirken und 
dadurch die zwecmaͤhigſte Verwendung ber ihnen anyuvertrauenden Gelder zu fihern; fo werden fie auch nicht unter 
laſſen, in jaͤhrlichen Berichten hiervon und von dem Erfolge ihrer Bemühungen den edlen GOebern Rechenſchaft abzulsgen- 


Surid, am 27. Januar 1826. 


Breitinger, Diaon bey Gt. Peter. Dtt, BRathößerr. 

Gefner, Pfarrer am Fraumünfter. Peftalug, Pfarrer zu Albisritden. 
Hanhart, Gtadtpfarrer in Winterthur. Rahn, Acchiater. 

Heß, Unterfreiber. Schinz zur Glocken, Director. 

Hottinger, Profeffor.- Steiner, alt Rathéherr und Stabtpräftbent 
Meyer, Leutpriefter. in Winterthur. 

von Drelli, Ehorherr. ufteri, Staatsrath. 


son Drslii, Pberiſchter. Wirz, Pfarrer der franzdfifhen Kitcht. 


Zuͤrcheriſches 
Nro. t1. Montag, 
ved BWutrid 





Es wird zum Verkauf angetragen: 


1. Meliches Feldieben; 3 Theile, mit 
fchönen_Kurfren. 

3. Ein Frauen-Kirchenort beym Großen 
Münfter, mit Ro, 304. bezeichnet, im vor ⸗ 
dern zur Seite gegen dem Uberit- 
vir®@tubl. Ein Frauen⸗Airchenort im 
danteen Gefetz auf der Seite des Oberſt⸗ 
pfarr-Haufes , ferr heiter und bequem. 

3. Gemüß- und Blumen · Saamen; Kar 
fol. Eentmerfabis. Früker Kabie, Später 
dito. Burterfabis. Rotber dito. Zulcrbut- 
kabis. Früber Wirz. Mittel dito. Epäter 
dito. Früh enaliſch Koblraben. Reife 
dito, blaue dito. Beodenkohlraben. Biot 
tiföht. Früher Kopflalat. Großer Kovflalat. 
Batinat, Gelber Kovfialat. Capuzinerſalat. 
Champaanerfatat. Gelber Bologneſer. B aus 

ner Koofſalat. Lattichſalat Edymal;falat. 
Echnettöbt, Foreliinialat. Krausner Anni, 
Dreiter dito. Bor dula. Rabünzli. Körbtı- 
frout. Bölleniaamen. Edyr ıdböllen. Knob⸗ 
letıch. Großer Lauch. Lörfelkraut, Artenvül. 
Etorzenäbre. Evargel. Schwarzer ru: der 
Monat Kıttily, Weifer CommerKettich, 
Edimarn Me. Schwarzer langer Mo—⸗ 
natrertich. Rorslienerttich, Weißer runder 
Dis, Langer dad Sowarzer Auinterretiich. 
eife Riten. Gelbe Runtels oder Auicz: 
rüben. Melonenternen. Gurken. @eiteri. 
Prterli. Artiſchochen. Rothe Randen, Gil» 
be dito, Gortenkrefig. Eelbe Krautfaamen. 
Bemtſch. Süſſe Käfen Jutererbien. Scha⸗ 
lotten. Stzböllen. Weiße Seickebohnen. 
Gelbe dito Hökerli. Frübe dito. Echwarze 
dito. Banafdyierte Sommer⸗Straßburget, 
dito mit dem grünen Blatt, dito weiße 
blau , rothe und feifchfarb, Winter traf» 
burger, bamaichiert, dito mit. dem grünen 
Blatt, dito weiße, biau, rothe umd fleiſch⸗ 
farb, Amerant‘, Blobofe, Amerant mit der 
Evaulene, dito braune , Amerant mit dem 
Hahnenkamben, Agleyen, Bifamblumen, gel» 
be , weiße Dile, rotbe Dito, Blutströofli, Blau: 
fchabab, gefüllte Balfamin , weiße Convol- 
br/us., Ebina, Golutra , Elıfantimum , weiße 
Eofendula; Erolvelus, Datara, Seren 
aut , Zigerkice, rother Fingerhut; gefüllte 
Feuerbtumen, Füttelccca, aelbe Manennele 
fen, Golttiee , Gartennelfen, Grißraute, 

groẽ Eiiterblatt , gelber Loras, Granium 
mit Der rohen Blume, Granium mit dem 
wohlriechenden Blatt , dito mit dem Leder» 
biart, Gramum mit dem Rofengerucy‘, Gras 
um übelriechend, Genefter, gefüllte Rite 
ipsreen, geibe dito, arofe Schwefel. 
baum , Gügcelfamben,, große @onnenblum , 
immelrösti, Judentirſchen geite fchwarze 

© , Fıdenhürli , Krondrifte , Cirikant, 
Kornbliml, Ehinefernelten, Korfitanerkie- 
Een, Eprikäugli , Keberblimli, Lavateria; 





efüllte Lionerſatrösli, Malvablümli, Kai⸗ 
erftäbli , Majoran und Rosmarin, Ochſen⸗ 
augen, Deulotecta ‚ Rabarbara, blaue Gon- 
volvelug, rother Jalobe, bunafchierte Rin⸗ 
gelblum, fpanifcher Pfeffer, Solanum mit 
der gelben. Frucht, Senfblümli, Eaatro« 
fen von berichiedenen orten, Jeruſalemli, 
ſchwarz , aelb und roth Eichneguli, Safran- 
blum-, Schweizerhoſey, Einablümli, &is 
kne, Eommatblum, geflilt und einfach, 
Ztünae , Tulipanen'gamen, Geldblumli, 
Lergiemeinnicht, war, rotb, blau und 
refchfarb , Veteriana , weiß und bochrotbe , 
weiße Strohblümli , dito rothe , wilder Res 
fedum , dito mwohlricchenter , Wile mit dem 
Bifamgeruch , weiße, roth und blau, Bun» 
derbaum, runde Koritansräafchen, dito Hals.⸗ 
flaſchen, Keine und grofe Grenakürbig, dito 
Krontürbisjoamen, bollandiſche und Bergar 
lamonien, Yruukeiwur.en , Herkulcskurbis, 
Zubenrofenbölfen. Moeulabiren, Viorkikas 
äpfel, Lichnis, Omeodera , Micrgenvöstli, (5lo- 
nıerablig , blaue, Frauenſchühli, Dortenge» 
ranium, gefüllter Mägi, weiter Criſtall 
eder Eiskrout , gefüllter Federaſter, gelb Eli⸗ 
fentimum, Hibiskus, indianiſch Bumen⸗ 
rohr, Memarva, Buron’ererarankım, Arun⸗ 
tt igranium, auch ſind von den ſchenſten 
Farben Relkenmaärgotten zu haben. Der 
BSlumenſaamen wird nach Maaßgab der 
Saamentend von 2 3 bis z. die Doſen 
gegeden, bey Jakob Greufert, Gäct 
ne; auf dem Predigerkiedihof. 

4. Ein Waſchkeſſel, fo gut wie neu, 
2 Schuh 3 Zoll weit. 

5. Eine Zettelradm ſammt Batter‘, bey 
Frau Guggenbühl im Kratz No. 62, 

6. Eine ganze Dorfe-Gerechtigkeit an 


der. Unternitraß, wird- zum Verkauf oder | 
zum ‚Ausleihen angetragen: 


7: Das Englifdye Merinos- Lager ift durch 
eine neue Sendung brdeutend. verarögert 
worden. und man bat nun in den billiaften 
Dreifen alle nur wünschensmertben Farben 
sue Auswahl, fo. wie für Zrauer- und 
et Klier ſchwarzen in 5 verfchiedenen 

reifen , fo mie franzöſſſche sofa breite in 
allen Modes Farben und ſchwärz, ſehr be 
quem zu Chals zu gebrauchen. „Obere Kirch⸗ 
gaß im varadis No, 1sg. ® 

8. In No. 173. auf Peterhofftatt- ligt 
in Gommillion- zu verfaufen: 2 Floten 
d’amour, so. 6 Paar ächt enal Schleif- 
ſchuh, das Daara 2 R.ıo 8. Kine ſchwarz 
gebeigte Stockuhr 16. 12 roihe Mastü- 
der 3.24 8. a Schwarzer Rock und: & 
Westen. Eine Comtoir-Camve 4. ı0 Etüf 
Fruuen-Hemder, a 1 H. 20 $. F Stüct. 
ı grün indienener Geſtaltrock A fl. 20 $. 
Magen-Trefentichnitten , das ib. 32 5. Mit- 
tel Engl. Räbnadeln und Engl. Lifmerna- 
dein, um damit aufzurdumen,  Rähnadeln 


tm Berichthaus, neben der Vol. 


Wochen-Blatt. 


den 6. Hornung 1826. 





100 um 18 5. Liſmernadeln 5 Etüf ı Br. * 
Auch find noch etwa 15 ib. bou dem be 
tannten und beliebien Detittanafier vorhau⸗ 
den: das Pälgen 6$., 4 & tk. aufiammen 27 #.- 

9. Circa 100 6: redyt Ihön- und fauber 
ausgemachtes bieländifch gelbes Wachs, das 
16. Aı fl. 108. Auch babe wieder von dem 
befannten Rauchtabak, das-ik. A 10 f, 

Werder, unterm Storchen. 

10. Sehr fchöne holländiſche Leinwand it 
zu bverfdsiednen Dreifen_ und Qualitäten - zu- 
haben in Stadelhofen No. 5. 

11. Im Geeeren: Laden: unterm Rüden: 
find in beſten Qualitäten: und aus eriiee- 
Hand felbit bezogene Werne ım billiaften 
Preikn su boben, als Malaga, Mufcats 
wein, Borderux, Burqusder Rbeinwein , 
Xeres ,„ Madera, tot und weifer Cham. 
paener „Neuenbumer , Rum de- Jamaika ,- 

xerait d’Absinche,. feine Liqururs in vers 
ſchiedenen Eorten und Chocolader 

12. Bey Heinrich Kuhen 30. 58, unten 
am der Kruggeß anf Dorfe ſmde zu haben; 
Weineſſig, Zröfchbrantemerim, Truſenbe an⸗ 
tinmein, Kirſchwaſſer, Zweiſchgenwafftr, 
Languedoker Br menmein, Cognac, Weins 
yet, Murcanven-, Delay, Margräfee: 
ı774r. und 18077, Coliioure, Champagner,» 
Burgunde, Bordeaug, Extrair dabsinthe,- 
Rum, Arrak und ein Aſſortiment von fine 
Liqueurs, 

13. Ben Endsunterseicynerem: ſind nom’ 
verfchiedenen Sorten neut und alie Weine- 
iu haben, auch recht gutes Nupwarle: , die 
Dia f a ı Hd. Brantenwein u:d ercta 
guter Weinsfig, «lies zu benumöglichſten 
‚Dreiien, Wieanlager Kücfer 

in der Schmalzgrub. 

14. Bey Abegg— Guser an ver Krug 
gab No. 51. find folgende Weine in ber 
sten Qualitäten zu haben: Malaga A 
sh. und af. 10 . Murfertwen A-25 
und 30 f. Merkgräfer sstıe a 24 P- 
Rother, und weißer Burgunder a 1 fl. 10 8. 
Rother Collioure a 26 f. Rother Roussilion’ 
A228. Weißer und rother mouifierender 
Champagner A 2 fl. Capwein a ı n.-30 B.- 
Madera a 1 rl. 308. pr. Bouteille, 


15. Auf der Blatten in No. 2. merden 
folgende Weine: bey der Maaß verkauft : 
13198 Margeäfler a 24 ß5. Extea alter 
MWeinländer 20 f. 1uB22r weißer d 12 R.- 
Meuer #108, Ordin. alte à 5 und 6 $. 
Alles pr. Maap. 

46. In No. 123. kh. Stadt an ter Dater. 
gaß beym Münſterhof iſt in wohlfeilem Breis 
zu verkaufen: nufb, Secretair nußb. und 


tann. eins und zwesthürige Kaſten mupo. 
Schreibtifch, nußb. und tann, Commoden 


merden , Und find die näheren Bachtdeding 
tiefe jederzeit ben Unterzeichnetem einzuſehen 
, Fürforeh Klaufer. 
3. Ein ſonnenreiches Wobngemady auf 
b. Dftern , beſtehend in a tube mit Alto 
ven, a Kücde, Kämmerli und Platz zu 
Holz; auf dem Münfterbof No. 117. 
4. Mebrere fchön möblierte Zimmer 
fammtKoft, für Herren oder Frauenjummer. 
5. Ein fchönes Frauen» Kirchenort bey St. 
Peter im vordeen Gefletz. Ein dito ſammt 
Nebenort im Fraumünfter, und cin bio 
benm Predigern in der untern Kirche gegen 
der Helferey, der Kanzel nahe; alle auf 
künftige bh, Oftern zu beſigen. 

6. Auf künftige b. Oftern ein heigzbares 
Zimmer, nahe bey der untern Brücke mit 
Oder ohne Moblen mit oder ohne Koſt, 

7. Ein heierer Baden an einer gangba- 


nußb. und tann. ein und smenfchlänge Beit · 
enen Sunmeldenſtatien, mußb. und ann. 
Kinderbettftättli, Wiegen , nußb. und tan. 
Hrbeittifchli umd Nachtrifhli, mußd. und 
tann. Rachtſtühl mit und ohne Lehnen; 
man würde alte Möblen gegen meue ber» 
N an mwünfchte um billigen Preis au 
verkaufen ‚einen etwas arofen , noch gut con« 
ditionierter —— —— 
‚ohne Drept. , j 
9 En rehftupl mit einer Epindel und 
Schwoungrad zum tretlen für En und 
Mietalt au dreben, dauerhaft und ſauber 
verarbeitet. Ein ſchon aedrehter fehöner ee 
cherner Wellbaum , etwa 12 Schub langı 
und ohne Wöcher, tauglich für ein oder 
men Mahlaäng in einer Mablmüble , al 
les in billigen vreiſen bey Zanner, 
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— hr Itkasiht, in Gobau ui en || 


“ei; 
af Adern 25, Iemer iſt Unter 
cıi u Mm Merk in Winterthur € 
Sim von Farbe (hiwarı, mit A 
Fur : auch am Kopf und Hals 
weiß: mit einem Halsband mit 3° 
nen Kofen , entlorfen ; dem Ueberbe 
wird ein anftändiges Trinkgeld gegeben. 
3. 3. Diaaler, in Sretmuenpanig! kchazana. 
_ ‚ae am Unter: 


A. Vor einiger Zeit wurde ein Pdlisn 
feidener Shawi von violelter darbe Pr m nen Defie 
farbtem Börtchen verlohren , von on wat, 
über die Obere Brucke, den Mü iu lau 
in den Thalader. Der Finder wird Ta — 
Llchen gegen ein angeinchnes Tod E— 
Berichthaus abzugeben. S ofre An 
5. Dounftag den 26: Jenner sgeı binläng- 


















ü der großen Brunngaf | ren Straß, auf künftige h. Oftern, ) £ 
en » er , 3. Die Wodnung auf der 2ten Etage in [ÜR der Gegend vom Buche bie ul, men, 

Ben Yob. Marfort, Zifdymiacher, | No. 3. im Bleiherweg, mu fröner Aus Miünpterhof einen Geidbeutel verlo eebsft ge.tgene 
in dem Feenifchen Gut in der Brandfchente , ficht auf den Zürich: ce, enthält 2, Stu⸗ ———— iſt erſucht demielben „ga“ Miet Jahre 
find verfertigte Möblen zu baben zur Aus» | ben, Eabinet, Kammern, Keller, Küche ; * —— Trinkgeld im 2 died. 


wahl, ale: Gekretair, Tommoden Kleis 
derfüften, Bettſtatten, runde Ziich , Nacht: 
und Arbeitstiſch, alles von augerlefenem 
Mufibaum , wie auch von Zannbolj, auch 
ven 5 orten nußb. Etrobfeilel. Die 
Echönbeit und Dauerhaftiafeıt meiner Urs 
beit wird meich felbft empfeblen. 

0. Sirca 30 Eimer Wein vom Jahr · 
gang 1919, ans einem Privarkeller. 

>1. Ein 2räbriger ausgereichnet großer 
und fchöner Hund, aud aut abgerichtet 
auf das Haus und den Mann. 


8 Holz 16.5 von Stund an oder auf 
b. 


En 6. Frebiag Abends den 27. Jenner 


(obr jemand von dem Blescherwen bi —* ne 
Stadelhofen , einen Sto I von a, —8 7 ei 
mit einem goldenen Knopf. Der: redit. De Scdina, 
Finder iſt erfucht, ihn gegen ein arıgemme Fi in & 
nes —5— im Derichtbaus abzugeben "u. * 
7. In der Umgebung vom Berscyiheam 

it ein grüner Vederbandichub —— 5 — 
bonaen. Dee Büste Denchen ih erfug ir nacht 

aus abzu wofü 
erkennilich fenn wird. ai Br Nr Digg 


9. Ein heiterer,, heigbarer und geräu« 
miger Laden nebit Magazin, an einer gang⸗ 
baren Strap, auf künftigt h. Ofteen; ans 
zumelden bey Werder unterm Siorchen. 

40. Zum Aueleihen mit Oftern 1326 , 
ein Frauen» und Nebenort Mo. 80. und di. 
in der Waiſenhaus Kırdır. 

1. Zum Ausleihen: Eine Stube mit 






GE u den bilfigften Dreifen | Waudtäften und Vorfenfter, Play ın dir | 8. Mittwoch, Nachmittag den 1. dich 
— * Sen Dekan franzöfifchen Fabriken | Rüde und Plas au Hol, gegen billigen | femand einen blau gefirchetten feıdenen, en Zeug. 
berfommende Guitaren , bon 6 und 12 Eat» | Zins, an eine_bonctte Derion , am lebten eül, worinnen ſich ein roth Saftan ⸗ Azuwei 


mit circa A. Münz, ferner 1 Zi 
36 8. ım einem, und ein R ak qm eintee: 
ı 8. in einem andern Pavier be 5 oben 

nebft einem weißen Nastuch, mit L. Lin, Münfchte 
zeichnet , verlohren, von Sen. Öimpeent ,; 4 
den an der Marktaas, die Spiegelgaß dr Em Rerır 
auf, binter der obern Zeune ducch bie v9 Kerlaien 9 
den obern Siefehengeuben. Dee vedlk Tag don x 
Sunber wird hönich eriucht , felbigen A ten ip pop 
Berichthaus abzugeben, wofür ein anfi“ Um Men id 
diges Zrinkgeld gegeben wird. — verũ · 

9. Donnftag den 26. Jenner iſt je 

—* “ ee er ga mi, 
icher Art , zugeloffen. Für Einichreib«f“ uled: 
Futtergeld -faun man ihn ——— ‚SU ma f 


wenn fie den Beruf im Haufe hätte, aud) 
könnte fie die Koft buben, von Stund au, 

12. Rabe bey der Kreutzkirche uk ein Eicıs 
nes Wohngemad, am ftlle, ihren Beruf 
wo möglıd) aufer dem Hauſe habende 
Leute ohne Kinder, auf künftige h. Oſtern 
ouszuleihen.. 

13. Da auf fünftinen Merzen ein beit 
bares möbliertes Zimmer vacant wird | 5 
wünfcht man felbiges wieder einem Seren 
zu ‚übergeben , da noch 2 andre Herren in 
gleichem Haufe ind. 


Zu entlehnen wird geſucht: 


4. Man münfchte auf fünftige b. Ditern 
ein Wohngemach in Empfang zu nehmen, 
fite zen oder drey Perjonen, mo moglich 
in der Großmünſter- oder in der Prediger- 
Genwind , dasfelbe ſoulte entyalten: Eine 


fonnenreihe Erube nebit Kammer 
und Kücne und Dlag auf der Winde. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


4. Ein Haus- umd ein Jimmer-Schlüf- 
fel, bende in einem Futral von Dercal , find 
vor etwas Zeit werlohren gegangen. Der 
ae derielben iſt erſucht, gegen 12 Btz. 
Trintgeld , felbige im Berichthaus abzugeben. 

2. Mentag den 28. Jenner iſt jemandem 
in bier ein Haushund entionen, mdusfarb , 
mit geitugten Obren , & werpen (Fügen umd 
meirer Bruft, trägt ein Iedermes Halsband 
ohne Zeichen , mir einen eifernen Ring ; wem 
felbtgee zugeloffen iſt erfuche ihn am Wa⸗ 


ter, zum Verkauf angetragei. Rachzufra⸗ 
gen Mo. 449. an der Marktgaß. 


Zu kaufen wird begehrt: 


1. ae und zwenter Theil der Zu 
dſchul⸗ 
— Ein fleiner Kaſten von Nufbaunt- 
bols mit Schubladen, wenn möglich mit 
einem darauf befindlichen Pult zum chreiben. 





3. Ein mit Geuergerechtigfeit verfebenes 
Haus an einer gangbaren Straße, ſey es 


in der großen oder kleinen Stadt. 
Zun Ausleihen wird angelragen: 


1. Bon Etumd an oderauf nächte Oftern 
ffir kürzere oder längere Zeit cin beinbares 
möbliertes Zummer_ file einen Herrn, nebit 
Koft. Der Drt iſt ım Berichthaus zu er⸗ 
fragen. E 

3. Der in einer fehe portheilhaften Lage 
der Gemeinde Kloten gelegene Robrbof, 
beftehend in cinem bopvelten MWohnbaufe, 
zwey Scheunen und doppelter Beltallung , 
acht Jucherr Kraut⸗ und Deumgarten , acht 
und fiebenig Ducarten Wieſen und Uder 
feld, drerieom Jucharten Ricth umd et 
den, achı und zwanzig Juchatten Holz und 
Boden, zwen Juchati Reben alles am und 
ben einander arlegen. Dieſer def beliebiae 
Anzahl von Jabren zu vervanıtenie Bewerb, 
kann entweder von Grund an oder aut 
May oder Bartholomaustag angetretten 


10 Donnecitag den .6. Jenner iſt da 
mandem ein f. v. Hausbund —s— Hut 
mannlicher Urt weiß und ſchwarz bezt Frey dillger 
ner, mit einem ledernen Halsband woran — 
die Neo, 5927. Der Eigenthumer kann Shläjie. 
gegen das Einfchreib» und Futtergeld "iq 

Gabe m: 


holen. SA * 
1 R t 
Verſchiedene Rachrichten: td 


1. Ben Orell, Fuüßli und Co m Alkariar 
ift wieder zu haben: —8 eg apa 
Wand: und Poſtkalender für an gr 
pr. Stüd A 38. pr. Did. à 2if. u Yleg, 


2. Montags den 13. Homung, Miny U. 25 
mittags von 2 bie 4 Wbe , wird unter gehen, TR gi, ei 
licher Aufficht HHerru Etadtrath und da a —8 {m 
bere Müller , in dem Haus Mo. — ken ti 
der unterm Badergak ım Nicherdorf N“ Fa tt: 
Partbie Wein von circn 10 Saun ar „el: 
und 18257 und eirca 130 Maag Reim X — 

3XJp I Ntan, 


* 











eigert und an den Meiftbirten 
ie. Bezahlung a 


überlaßen. An 
ef von 450 A. Öfen 

| von 450 N. nt 
and. dem Meinbietenden übers 
ride: inder Zwsichenzeit bey HHrn. 
Deülfer binterm Münfter eingeft- 


’ nn. 
bein a. Februar 1826. 
er 3 Die Gantbeamtung. 
3, Din wünfchte Antbeil am Unter 


4. Da Endsunterzeichnetee wegen Beför- 
im Kaufhaus veranlast wird, 
ander Marktuaf zu liqui⸗ 
ke auf billiae Beding- 
‚alorirteg Soccereywaaren · 
gen biejigen Bürger oder An— 
iire feibiges gegen binläng- 
taufich zu übeenebmen, 
des Iche vortheilhaft gelegene 
ich auf michrere Jahre 















nu | 

“0b. Heiner. v. Birch. 
be ein Gürtlermeiſter in 
einen qui gejitteten Knaben in die 
m, wo 3 gan au ‚der 
anzthauen würde. Die Beding⸗ 
ben Geltihmid Gull vor der Sta⸗ 

— za dernchmen. 
_ Sc Et emoneält fich einem E. Publikum 
eg gie Aupikrapfen und Faßnacht- 
m andere Küchli 
— Buslin, hinter der Metzg 


En junge Dank d te 3 
* Menſch, der gute Zeug⸗ 
Aeine eriſen Betragend aufzuwen 
—— Dat, * Knecht an einen Dienf 
ven Ei ae Fe we don Stund am eintres 
ME ch von 26 Jahren münfchte 
Aue ben cin een Haustnedht 
— mrden; auf Treu und Rechi 
Eine men fich berlaßen. 
— —— 
Anen Dienft zu tretten fo 
ais wabalıcı iben — ⸗ 
den fan. ber Treu kann man berfi 


10. FEndsuntezihnete nihmt fich die Frev- 
bseiteinem E. Balltum ——— machen 
Pau md Schmifeten macht 
n Belichen uch Hauben und KHüt 
eg en det 

ſich frau mmi- 
EZer ın ber Du üſſel- 
el hdeukeeey an der Schlüſſel 


20. Unterzeichner iſt dieß Jahr nieder 
mit recht au Arien —32 be» 
ſtens verjeben., at: Weiße umd araue Her 
zo = ‚Fnabeninteleibli , Kinderrddi 
= N » Mönaben jich einem chren 


u 
t. Gallen 





m zu geneigtem Zufpruch be» 

füens empichlt "Gakob Heiler, 
a der Schoffelgaß No. 257. 
‚48. etee macht biermit einem 
T die Anzeige, daß er mit ei⸗ 


nlager von Schuhen vers 
u a, als: made der neueften Fason Ball« 

ub für fruenimmer, beitchend in Sti⸗ 
dem und mehzeeley Stoff Zeug, Saffian⸗ 
— lafierte Schuh Frauen innmer ſtiefeli 
von Zoch Zeug und Sammet; Soffian 
und lalbledernt veijſchuh und Sommer» 


ſchuh un wie, At, Kinder, und Zöchter- 
hub , ent „Dr, Quali in allen nur er» 
dentlichen Farb" wie auch Pantoffeln fılr 
Herren , Frauetl und Kinder. Güte, Schön« 
beit und billige Preiſe der Waare lallen 
mich einen geneigten und zahlreichen Zu⸗ 
fprud) hofen.. 

avid Wolf, Schuhmacher, 

an der ES choffel af NO. 252. 

13. Man wünſchte ein Baar Antheilneh⸗ 
mer zue Allgemeinen Zeitung. 

14. Man 4 t cinen Äntheilhaber für 
das Argauifche Wochenblatt. 

15. Unterzeichnete nimmt die Freyheit dem 
€. Publitum zu &tadt und Land bekannt 
zu machen, dad ich wirklich mit ſchönen 
weißen Blumen verfeben bin, und mich böfs 
lichſt empfehle Leidkränze auf Zodtenbiume 
zu machen , in ſehr billigem Preis. 

dr. Sıfrig , ‚geb. Wült, im Rennweg, 
auf dem innern Reyh Mo. 290. 

16. Eine rechtſchaffne Dienftmagd, wel⸗ 
he gut mit Kindern umsugeben weiß, näs 
ben , ftrifen und kochen fan , wünſchte von 
Stund an als Kinder oder Küchemagd an 
einen honetten Platz zu kommen, 

17. Ein Mädchen welches leſen, ſchreiben 
und rechnen, wie auch nähen und liſmen 
kann , wünſcht in einen Laden au fommen, 
oder auch als Kellerin. 


Breis der Lebens, Mittel: 


Kernenfchlag , der Mitt Af. 
Weißer Brotfchlag 


Schwarzer Brotſchlag 38. 6 bier 

Das 16. Weifimebl 28. 

Das tk. Schwarzmebl 4 5. 9 bir. 

Der Mütt Roggen 2 . 26 J 

— — Bohnen 3 dl. 30 $. 

— — ken AM —6N. 20 

— — Gerſte 2 fl. 37 €. 

Hafer, das Viertel A 18 — 2ı $. 

ı ib. des beiten Kindfleiſches A 7 
- geringeres Dito 3 8. 6 bie. 
. Küb- und u 38. 
· extra Kalbiei 58.6 bie. 

1 3b. ordinaire 48. 6 bie. 
Schaffleiſch 38. 6 hir 
Geis· und Bodieiih 2 $ 6 bir 
Schweineiſch s ß. 
Bratwürſte 7 v. 
dilto, geringere 68. 
« gedigene bejlere 78. 


Vergangenen Sonntag find folgende 
Eben verkündet worden: 
Aus der Großmuͤnſter ˖ Gemeind. 
Hs. Heinrich Weber von Hottingen 
Jafr. Regula Fenner von Dübendorf. 
Aus der St. Peters Bemeind. 
Hs. Conrad Werdmüller von bier, 
Frau Küngold Ith von Küßnacht. 
Jakob Rümeli von Abchingen ı Br. Weiß- 


ingen 
Jafr. U. Barbara Andres bon Ober» 
weil, Die. Dägerlen , beyde fepb. in 
Enge. 
Aus der Drediger-Bemeind. 
Johannes Schmid ven Serbach, _ 
Frau Catharina _Reichener von Cappel, 
Kt. St. Gallen. 


nn JS 


Verſtorben u. verkündet worden find: 


Herr St Felix Labater alt Regiiira- 
tor und Gtempelverwalter. Mſtr. Heinrich 
immermann, Obmann der Leineweber. 
ere alt Gefchmornen Ss. Heinrich Mi 
gi von bier, ftarb im Münchhof, Pfr. 
üchberg. Rudolf Maurus, Echnriderge: 
fell von IBeiningen. Frau Maria Salomea 
Scerb, Herren Pfarrer Jakob Denzlers 
fel, von Bafadingen , chl. binterl, Witt 
me, ftarb in Stein. Frau Gufanna ta, 
Rudolf Zellers von bier, feb. in Stamm 
—— IXhl. gel. Hausfrau, ftarb daſelbſt. 
au Magdalena Keen, dt. Grorq Bols 
lers fel. von Robenhauien, Dir, Wesiton, 
ehl. nachgel. Witwe, und Fafe Eliſabe⸗ 
tba Heidegger, Stadtwerkmeiſter Heiden ⸗ 
gers ſel. ehl. nacharl. Tochter. 


AVERTISSEMENTNS. 


4. Alle dielenigen , tmelhe dn die fich 
infolvendo erflärten Jakob Duvs in der 
GSägifen genannt, zu Acſch, und Heinrich 
Studer Conrads el. von Altftetten , Echuld» 
anfpradyen zu machen haben, oder ihnen 
dagegen fchuldig find, werden biermit von 
Seite des Lobl. Amtsgerichts Zürich peremto- 
rifch aufgefordert , ihre An- und Grgeniors 
derungen unterzeichneter Canzley unfehlbar 
big den 25. Hornung d. J. auf geſetzlichem 
Stempelpapier einzugeben, und ihro zugleich 
die befigenden Original» Schwidtitel vorzu⸗ 
weiſen/ auch ſodann Montag den 6. März, 
als dem angelegten Derredhifertigungetag 
des Morgens um 8 Ubr auf dem Gericht» 
baus zue @erwe in Zürich zu erfcheinen , 
und ihre Rechte zu vindiciren, zumal die 
diefes Unterlarende daberige rechtliche Fol⸗ 
gen fich felbit beyzumeßen hätten. 

Actum den ı, Hornung 18:6. 

Rotariats · Canzley Altitetten und Aeſch. 

a. Da der Zakob Vogel, von Wind- 
lach, bidher Anſäß zu Glattfelden feie 
ne Inſolbenz erklärt , ſo hat das Lobi. 
Oberamt Embrach deffen Verrechtfertigung 
auf Montag den 27. Febr. nächſtkünftig an 

eſetzt. Es ergebt daher an defleiben Ere= 
itoren und Debitoren , unter Androhung 
aefeslicher Folgen , die amtsgerichtliche Auf 
orderung, Schulden und Gegenichuldere 
is den 22. Febr. fpecificiert in unterzoge= 
ner Canzley einzugeben, und dann an den« 
obbefagten Verrechtfertigungstag, Morgens 
um 9 Ubr, entweder verfönlich oder durcky 
DBevollmächtigte, mit den Anfpruchstiteler 
verfchen , vor dem Lobl. Amtsgericht Emb. 
rach unfelibar zu erfchernen, und ihre Rechte 
geltend zu machen; inden den Ausbleiberr- 
den nachher Eein Rechte mehr aehalten wırd, 

Geben den 30. Jenner 1326 \ 

Canzley Ealifeu. 

3. Schulden-Ruf. 


Um zu genauer Kenntnif des Vermöreng- 
Zube des in bedeutendem Handelever- 
ehr geitandenen , verftorbenen alt Gemeind⸗ 
ammann Felir Wiührmann , jünger, Bren- 
ner in Dällifon, zu gelangen, werden mit 
Bewilligung des lobl. Oberwaiſenanites die 
Anforedyr und Edyuldaläubiger dee uhr: 
manng aufgefordert, binnen vier Wochen 
a dato An» und Gegenforderuͤngen gatreu 
und wohl verzeichnet, an den ünterzeich ne 





N 
i 


ten zu Handen des Untermaifenamtes ein⸗ 
wufade.ı. ; 
Diili fon den 2. Februar 1826, 
Semeindammann Felix Meyer. 


4. Bıkanntmaduna.. 


Der bisher alljährlich in Wald E, Fir 
rich, am Dienſiag nach Mathias abachal- 
tene Früblingsmarkt, wird mit Hoher Ber 
milligung, dies Jabr, und künftig, am 
Dfterdienftag achalten werben , weldyes 
andurch Öffentlich befannt gemacht wird, 

Wald 1. Febr. 1826. 

Im Kamen des Gemeindratbs 
Kindlimann, Bemindammann , 

Eyli, Gemeindratbefchrbr. 


5. Da mit dem Echluß diefes Monats 
Fer Jahrstermin für die sub 1. Merz 1825. 
on die Drivatbefiser von Kutſchen, Chaiſen 
und Rritoferden , u beauemerer Entrichtung 
des arfeglschen Weggelds auf der Eglifauer , 
Winterthurer‘, Senuenfelter, Elgger, Die, 
tiker und. Höngager Landitrafe augzetheilten 
Abonnemente · Carten wieder zu Ende gebt, 
— fo wird das rele. Publikum bemadhrich- 
tiget, dag mer dieſe Erleichterung ferner 
genießen. mill, neue Al 
tier a Gabe gegen Fuirihtung von ſechs 
Schmweljeifronten pr ein Dferd bey Ende: 
wirterjeichnetem auf dem Ratbhaug , ſpäte ⸗ 


J ve bis sum 3°. Merz a. c. abhollen laffen. 
e) 


ut, und daf, wer Diefe Erneuerung bers 


fäumen. würde, ohne ande 8_die. gewohnte. 


Weageldgebühr an dien Zollftätten zu ber 
jchlen hat. Zürich den 1. Februar 1826. 
Gm Namen und aus Auftrag 
des Weg: und Straßen. Depa: temeiits 
der Quaͤſtor defielben 
Widerfebr. . 
6. Ulfe dieinigen , welche. an den ſich in» 
ſolvendo erflärten Jaleb Rämifperger von 
Mau, anſaßig zu Hotlingen, dee Dberamts 
Zririch , rechtmärige AUnforderumgen zu ma— 
den baben, oder ibme dagegen zu than 
feruldıa find, werden anmit von Lobl. Ober» 
ort Zürich peremloriſch aufgefordert , ibre 
Anſprachen oder das zu thun Echuldige bis 
auf den 25. Febr. fchriftlich und deutlich 
frcefieiert, auf Etempelvanier , umterscicy 
netee Ganzlen unfehlbar einzugeben, indem 
weder er dieſem XZag , vielweniger am 
Verrechtiertigungetag ſeibſt mehr Eingaben 
angenommen iverden können, und fodann 
auf den 6. Mer; Morgens um $ Uhr ent» 
meder perfönlich.oder durch einen bebollmach⸗ 
tiaten Anwald, mit den Driginal-E chuldtis 
teln verſchen vor Lobl. Aıntsgericht auf der 
Germi zu erfcheinen und ihre Rechte gel- 
tend zumachen ; den Augbleibenden wird nach» 
ber fein Befcheid mehr ertheilt werden. 
Geben den 34. Jenner 1826. 
 Ganzley IV, Wachten :c. 
1. Da Heinrich Förſter, ein _sojähriger, 
für fein Alter ordentlich gewachſener, nad) 
Muttan im X. Graubünden gehöriger Kna⸗ 
be, deffen Aeltern ſich aber zu.U. Illnau 
aufbalten,, ſchon vor 12 Wochen aus der 
abrit im Hard ben Winterthur fich ent 
tent bat, obne daß feine bekümmerten Aels 
tem feit dem etwas von ıbm baben in Er» 
obrung bringen künnen , fo werden die reip. 
ebörten ‚mo er ſich etwa finden möchte, 
erſucht, Devon gefalligſt Kenntniß zu geben 
dem Pfarramte Illnaͤu. 


Abonnementẽ · Carten 


B. Publicatiom. 


Da von dem Stadtrath beſchloßen wor 
den, den durch erfolgics Abiterben auf künf- 
tige Oſtern vakant werdenden Poſten eines 
Etadtfuhrmanns Dienitags den 14. Febr. 
wieder zu vergeben , fo lönnen ſich die Aſpi⸗ 
ranten aug der Lobl. ——— für den⸗ 
ſelben in der Zwiſchenzeit ſewohl dey dem 
Stadt · Praͤſidio anmelden, als bey der Ztadt« 
fan;ley einſchreiben laßen, allwo auch die nä- 
bere Dflichtordnung eingeſehen werden kann. 

Actum den 31. Jenner 1826. 

Namens ders Stadtraths von Zürich 
Die Stadikanzley. 





9. Fimmtliche Meifter eines ehrſamen 
Handwerks der Glafer ab der Landſchaft, 
weldye ben hiefiger Lade einverleibt find, 
werden biemit aufaefordert, ſich Mittwoch 
den 15. Hornuna Morgens um balb neun 
Uhr allbier im Rößli zu einem Ertragebott 


sinzuftellen. 
Namens des Handwerks , 
Werndli, Handwerksfchrbr. 
Dem Wochenblatt einzurüten bewilligt, 
Zürich den 31. Jenner 1826. 
Aus Auftean des Oberamtes 
Die Kanzlev. 





10. Den verehrten Intreſſenten der Witt: 
wen» und Waifen-Gtiftung der Etadt Zü⸗ 
rich wird angezeigt, dag Montags den Kten 
Hornung Nachmittagg um ıf2 2 Ubr Die 
Abnahme der 1oten Rechnung über Diele 
Anftalt im Saal des hiefigen Schüzenhau— 
fes flatt findet, wozu diefelben eingeladen 
werden möglichtt zablreicy zu erfcheinen, 

Eollten mehrere von unfern werthen Mit» 
bürgern fich wit dein glücklichen Fortgange 
diefer fegensrrichen Anſtalt bekannt zu mas 
chen wünfchen , fo belieben fich felbige ent⸗ 
weder an Herrn Stadtraih Müller oder 
an Heren Cantonsratb urd Gpitalprieger 


Dögeli beym Finken zu wenden, allwo | 


ihnen mit gewohnter Bereitwilligkeit die 
möglichfte Auskunft ertheilt werden wird. 
Das Nctuariat 
der Wiltwen- und Waiſen · Etiftung 
der Etadt Zürich. 





41. Bücher» Verfteigerumg. 


Eamftaas den 25. Februar 1826. wirdd 


eine ——— gebolten über cine_bes 
teächtliche- An:abl Bücher und einige In ⸗ 
ſtrumente. Die Befichtigungstage fird Mitt 
woch und Donnerttaas den 22. und 23ten 
ornung. Verzeichniße werden unentge d» 
lich ausgegeben. 
Zürich im Februar 1826: _ e 
Diethelm La vater, Stiftſch ciber, 
1. gold. Traube ind: ge. Brunngafe. 


12. Die Unterzeichneten, von der_Di- 
rection. der Aachener: fruer-Ber 
fiherunge-GefellfhaftalsYaupt 
Ugenten für die ganıe Schmeis 





ernannt, baben biemit die Ehre ein E. 
Yubkilum zu Stadt und Land zu benad«. 
richtigen, daß erwähnte Gefellfchaft alle 
berbrennburen Gegenftände fomwit 
ah Waaren-Kransporte- gegen 
Feuerſchaden verſichert. 

Durch loyale Berſicherunge,Be— 
dingungen, mäßige Pramien 
und durch ihr bedeutendes Grund 
Capital bat jich diefe Geſellſchaft während 
kurzer Zeit durch ganz Deutſchland das geölt 
—— erworben; und wie. durfen mit 

uverſicht hoffen, daß tdermann , der un 
mit den Statuten derfelben nähere befann 
u machen die Mühe nimmt, über. Ben 

— das günſtigſte Zeugniß füllen 
wird ; es iſt, dies um fo cher zu erirarien, 
da dieſe Anſtalt nicht blog auf Bewinn Dr- 
dacht nimmt , fondern nach A e.nes 
nrirten Reſerve · Fonde , künftigen ag 
zum Theil der Errichtung eine wohlchan 
gen Inſtitutee widmet, welches feiner Zeit 
auch ftir Diegenigen Richt Preugifchen ta 
ten günitig: zu wirken Willens ift, in wel» 
hen dieſe Anftalt geneigte Aufnahme An« 
der. Wegen Abichliefungen von Berſicherun⸗ 
gen beljebe man jich Directe oder in fran» 
kirten Briefen ‚u wenden 

Un die Haupi»Ngenten der Un 

hener-Feuer-Berfiherung«- 

Sefellfhaft, 

Hirzel und Comp. unterm Rüben. 
in Zürich. 


13. Endsunterzeichnete empfeblen fich aufs 
böfichfte mit alten Arten optiſchen Glaͤſern, 
auch nehmen jie alte Brillen und - Deript: 
tive. zum reparieren an, . 


W. Winſpach aus Böbmen. 
hr Logis in im ſchwaren Adler. 


a — — —— — 
14. Don dem Zürchetiſchen Bürger 
und AnſaäßenEtat pro Ao, 1825, ind 
noch rue Eremplare auf Gihwnboawier , 
da dien Sabr feine neue Ausgabe weroi ır, 
zu den berabgelegien Preis von-30 8. file 
den Erſtern und 15 8. fur dia Letzteen zu 

haben bey Buchbinder Nocher, 
au dir Auguſtinergaße. 


15. Die Hülfsgeſellſchaft par ferner für 
Haldenſtein empfangen:. 
r 98 ge — Baum * 
91.329. 2fr 202. U-2A. 16 4. ’q, 
Yenner; von d,. Eddli d. Fraumuniter, 
1A. ven 29. Jenner von dem Sätli beum 
Peter. 


16. Eonzert-Anzeige. 

Dinftag den 7.. Hornung 1826: 
Benefiz-Conzert” des Herrn Mufit: Direktor 
von Blumenthal. und. feiner Gattin 
geborne Huber. 

Einteitte- Karten find zum. Preife von eh 
nem. Gulden bey Hm. Waagmeifte 
Obermann , binter dem Lindenhof, und am 
Eonzert Abend, im Kajıno, an.der Cayfı 
zu buben. 

Zuürich den 27. Januar 1826. 
Actuariat 
der Allgemeinen Mufit-Gefelifbaft. 





Zuͤrcheriſches 
No. 12. Donnerſtag, 
Bey 3. I. Uri 





Erwird zum Verkauf angetragen: 


4. Die Iefannien Pferdhaarſohlen find 
ftetd im fe zu verfchiedenen &or- 
ten umb-Peeifen zu haben. 


2. & find einige Dugend alte Bilfard- 
x, fo wie auch zwen Gpicl-Ballın, 
um billigen Preis zu haben. 


3. Wegen Veränderung mird eine fo 
wat als neue Zrotte, mittlerer Größe, recht 
gut, und [ehr wohlfeil verfäuflich angetragen, 


hs ift zu hoben, recht qutes Sauer⸗ 
fraut , das ib. a 2 #._ Edhöne gefüllte Ro» 
fenftauden mit Knofoen , fchöne gefüllte 
Strafburger , nebſt noch vielen andern Dilan« 
vn. verſchie dene Sorten alte Weine, 
mat fan auch bey der Tauſe oder beym 
—— bey Gärtner Mofer hinter 


5. Eine noch; in gutem Stand ſich be 
findende 6 plägige Berline, mit enal. (je 
term, iſernen chen, metallene Büchien, 
und fehe leicht für Reifen zu machen. ijer» 
he eine aweofeännige Chaiſe mit, Jalouſie 
und Dod verieben, beide im Außeeit Dilli» 
—— * la jich 

wenden an ob. in, 
Externer, in Bern. 


6. Endeunterzeichneter macht feinen ver · 
ebrieften Gönnern die Anzeige , daR er feine 
borräthige Möblen in den billiaften Vrei. 
en zu verkaufen wünfdyt , wegen Werändes 
tung des Vlakes, 

D. Balder, Echreinermeifter, 


im Kali. 
‚7. Eine imenfchläfige Bertitatt; in der 
feinen Euthigah Ro. 209. U. Gtadt. 


8. Ein einfchläfiges Bett fammt Belt 
katt, in bi 
gm zung und Laubfad , alles in billi 


9. Reue und alte ein- und swenfchläfige 
Better, Barchet und Federn, cin bald Dus 
ind Gaifterfe el, ein» und zmenfchläfige 
Brmbatten, Keflerfchlitten , nebft andern 
bausräklicden Sachen mehr, find zu haben 
ben Heinzich Pfiker, im’ Nicberdorf 
auf dein Heringulägli No. 589. 


10. Ben Tiſchmacher Brunner zu His 
landen im Hegibady find zu haben: Nußb. 
und iann. Gommoben , 
— — —*— ‚und Bar 

J wei ge Bertkaiten , gu 
Kinderbetträrtti. Auch taufche ich aller Are 
en alle noch brauchbare Möblen an neue 
Schreinerarbeit ; ich werde teachten jrdst« 
on mit Zufeisdenheit zu bebjenen,, 


mafiv nufb. und- 





44. Im einen Seidenhöfli No. 389._ ift 
zu haben: Erira gutes altes Kirfchenmaffer, 
die Mgaß a 32 ß. Gutes Kirfchenwaifer A 
28 $. Guter Erufenbrantenmwein a 25 $. und 
Zwetſchgenwaſſer a 22 f. 


12. Eebr fchöne holländiiche Leinwand ift 
zu verſchiednen Preiſen und Qualitäten zu 
haben in Stadelhofen No. 5. 


13. Im Spezerev-Laden unterm Rüden 


find in beften Qualitäten und aus erfier 


Hand felbft bezogene Weine in billiaften 


Preifen au haben, als Malagg, Mufcats 

Burgunder, Rheinwein, 
Xeres, Madera, roth und meifer Cham- 
agner , NReuenburger, Rum de Jamaika, 
xtrait d’Absinthe, feine Liqueurs in ver 


wein, Bordesux , 


ſchiedenen Eorten und Chocolade, 


14. Bey Heinrich Kubn Mo. 58. unten 


an der Kruggeß auf Dorf , ſind zu haben, 
Meineffig , Zräichbrasieniwein, Truſenb an⸗ 
tenwen, Kirſchweſſer, Zwetſchgenwaſſtr, 
Languedoker 


Burgunder , 
Rum, Arrak und ein 
Liqueurs, 


15. Ben Endsunterzeichnetem find von 
verfchiedenen Sorten neue und alte Weine 
u baben, auch recht gutes Nußwalle: , die 
Brantenmein und ertra 
gm Weinefig, alles zu beftmöglichiten 


aaa. 


Dfe.tinger, Küefer 
in der Schmalsgrub. 


16. Bey Als units an der Krug · 
geb No. 51. find folgende Weine in bes 
en Qualitäten zu baben: Malaga A 
4 fl. und 1 f. 10 f. Muscatwein a 25 
und 30 f. Warfgräfer 13118 a 24 $. 
Rother und weißer Burgunder a 1 fl. 10 P. 
Rotber Collioure à 26 f. Rother Roussillon 
a 22. Weißer und rotber mouffierender 


Champ a2n.c in a a fl. 30 $. 
Madera a ı fl. 30. pr. Bouteille, 


47. Auf der Dlatten in No. 2. werden 
folgende Weine ben der Maaß verkauft : 
1819e Margräfler 3 24 6. Extra alter 
Weinländer 20 9. 1822r weißer a 12 f. 
Meurer 8,108. Ordim. ale a 5 und 6 $. 
Alles pr. Maaß. 


reifen. 





19. Ein Waſchkeſſel, fo gut wie meu, 
2 Schuh 3 Zoll weit. 

419, Eine Zettelrahm ſammt Gatter , dep 
Tray Quggenbühl im Krag Mo. 62. 


Wochen-Blatt. 


rantenmein, Cognac, Weir« 
get, Muscatwein,. Malaga, "Margräjer 
17748 und ıBo7r , Collioure, Champagner, 
Bordeaux, Extrait d’absinthe, 

Aortiment von feinen 










den 9. Hornung 1826. 


im Berichthaus, neben der Voß. 







20. Eine ganze Dorfs-Gerechtigkeit 
der Unternftraß , mird zum Verkauf oder 
zum Ausleihen angetragen. 


‚21. Das Englifche Merinos-Lager ift durch 

eine neue Sendung bedeutend bergröfert 
worden, und man bat nun in den billigften 
Preifen alle nur wünſchenswerthen Farben 
zur Huswahl, fo mie für Trauer und 
‚Jet- Kleider fhwarzen in 5 therſchiedenen 
Dreifen , fo wie franzöſſſche 1004 breite ‚in 
allen Modes farben und ſchwärz, ſehr bi» 
quem zu Chals zu gebrauchen. Obere Kira) 
gaß im Paradis No. 189. 


‚22. In No, 173. auf Peterbofftatt line 
in Commufion zu verfaufen: 2 (Flöten 
d’amour, 0. 6 Paar ächt mal Edhleif- 
fihub , das Paar a 2.105. Eine ſchwarz 
gebeiste Stoduhr 16 fl. 12 rothe Nastil⸗ 
der 3.24 8. a ſchrarzer Rock und 4 
Westen. Eine Comtoir-Kampe af. 10 Stiſt 
Irauen · Hennder, aı fl. 205. pr. Etüd. 
ı gen indienener Geſtalttock A fl. vo $. 
Dingen: Treßentſchnitten, das 6.326. Wie 
tel Engl. Nähnadeln und Engl, Yılmerna- 
dein, um damıt aufzuräumen, Nähnadelut 
100 um 18 8. Liſmernadeln 5 Stuͤk ı De. 
Auch find noch etwa 45 46. von dem be— 
kannten und beliebten Petitiamafler vorbati- 
den, das Pälgen 68. , 4 Stk. zufammen 226. 


23. Cirea 100 ib. recht fehön und fauber 
ausgemachtes bieländifch arlbes Wachs, dus 
15. aı fl. 10oß. Auch babe wieder von dein 
bekannten Rauchtabak, das 1b. & 10 . 

Werder, unterm Storchen. 


24. Guted Nufmwafler , die Maaß A + fl. 
Butes altes Kirichenwaller 30 6. Guter 
Hevfenbrantenwein 30 z. Franzbrantenwein 
26#. Zräfchbrantenwein 206. Bey Frau 
Kleiner m der Weitengaß No. 72. 


Zu kaufen wird begehrt: 


4. Wann jemand ein ſteinernes Epring- 
brunnen · Beit zu verkaufen wünfchte, der 
beliebe ſolches gefällig im Berichthaus un- 
zuztigen. 

2. Etliche Hundert alte Beſesblaͤttli. 


3. Ein Infanterie-Dffiziers: Degen ſammt 
Zugehör. | 

4. Ein mit Eruergerechtigfeit verichenes | 
Haus an einer ganabaren Straße, ſey 16 | 
in dee großen oder Meinen Stadt. | 


5. Eine leichte, noch in gutem Etand 
ch befindende «infpännıge Chaiſe, in guien 
edtru hangend. 


6. Erfiee und zweyter Theil der Tu⸗ 
yendfchul. 


7. Ein kleiner Kaften von Nusbaum- 
hol; mit Schubladen, wenn möglich mit 
einembarauf befindlichen Pult zum Ichreiben. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


ı. Man mwünfchte an einer angenchmen 
Lage der Stadt 1 oder zwey Herren 2 möb- 
Krie Zimmer zu übergeben , beliebigen Falls 
auch Die Koft. 


2. 4000 bis 5000 fl. gegen gefälfige Ders 
garung ı nur nid auf neue Schuld⸗ 
tiefe. 


3. Ein Meines Wohngemächli für eine 
Derfon, auf nächte Ofiern. 


4. Ein heitzbares geräumiges Zimmer von 
Etund an pe an der Auguſti⸗ 
nergaf. 


5. Zwey beisbare frohmüthige Wohn: 
zimmer an einander mit Alloven, neu ta» 
beziert und mit eigner Küche verbunden, 
auf Delieben a Zimmer daneben , alles mit 
der ſchönſten Ausſicht, 4 Mägdenkammer , 
genug Pia zu Hol; und Zurben und im 
Keller nach Belieben Garten oder Pflanz 
land, in Summa alle Bequemlichkeiten, 
zum Ausleihen gleich von Stund an oder 
auf h. Dftern , alternächft auffert der Kro⸗ 
henporte auf der Blatte in No. 3. 


6. Eine Etube ſammt Kömmerli, für 
eine Manns · oder Weibsperfon , von Stund 
au oder auf h. Oſtern. An gleihem Ort 
iſt ein eiſerner Ofen zum verkaufen. 


7. Huf künftige h. Dftern ein Wohn 
gemuch in einem ganz neu erbauten Wohn · 
haus , fo enthält eine große founenreiche 
Zube, Küche, 2 Nebenfammern, nebft 
noch 2 andern Kammern, alles auf dem 
aleidyen Boden , auf Begehren könnte man 
nod) ein frohmüthiges Zimmer dazu geben, 
fo auch Plag auf dee Winde und im Kel« 
ker; bey Conrad Frank in Fluntern. An 
altichem Drt wird ein Güterknecht begehrt, 
von Etund an. 


8. Hl. 800. fogleidy oder auf Maven 
1826. auf sin bieiiges Haus, oder gegen 
annehmbare briefidye Hinterlag. 





9. Ein fonnenreihes Wohngemach auf 
4. Oftern , beitebend in a tube mit Alto 
ven, 2 Küche, Kämmerli und Platz zu 
Holz; auf dem Münfterbof Mo. 117. 


40. Mebrere ſchön möblierte Zimmer 
fammt Koſt, für Hereen oder Frauenzimmer. 


11. Einfchönes Frauen-Kirchenort ben St. 
Peter im vordern Gefletz. Kin dito fammt 
tebenper im Fraumünſter, und ein dito 
beym Dreidigern in der untern Kirche gegen 
der Helfern, der Kanzel nahe; alle auf 
tünftige h. Diteen zu befigen. 


12. Auf künftige h. Oftern ein heitzbares 
Zimmer , nahe ben der unteen Brücke, mit 
oder ohne Moblen, mit ober ohne Koit. 

13. Ein beiterer Laden an einer gangba- 
ven Straß, auf künftige h. Oſtern. 


44. Die Wohnung auf der 2tem Etage in 
No. 3. im Bleicherweg, mit ſchöner Aus 
ficht auf den Züridy,&re, enthält 2 Stu: 
ben, Eabiuet, Kımmern, Keller, Küche, 


Platz Fi Holz ze. ; von Stund an oder auf 
b. Dftern. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


4. Den 7. diei bat jemand von ber 
Schoffelgaß , der Limmat nach bis zum 
Adler im Hiederdorf, und von da bis in 
Rindermarkt , eine Brisftafche berlohren , 
worin fich ein Wechſel nebit mehreren Das 
vieren befinden, ce Finder iſt gebeten, 
felbige gegen einem Zrinkgeld int Berichts 
haus abzugeben. 


2. Montaa den 6. Febr. Nachmittage | 
berlohr jemand von der Unterftrap bis zum 
gewundenen Scywerdt , einen filber.:en Xöf- 
tel, mt J. 8. bezeichnet. Wlan erbictet 
dent Finder deſſelden den Werth Des 
Silbere als Zrinkgeid; bey Hrn. J. Klein, 
Goldarbeiter , an dee Unterftrag , abzugeben. 


3. Eine arme Magd verlohr den 3ten 
hehe von der — bis in den 

leicherweg ihren ledernen Geldbeutel, in 
welchem fich 2 N. 7 8. befunden. Der red» 
liche Finder wird hönich erfucht ihn im Bes 
eichthaus abzugeben, wofür man erfenntlich 
fegn wird. 

4. Den rten dich, Abends, ift von ber 
Thorgaß bis an die Gihl aus einer Chaiſe 
ein Pferdzaum verloren gegangen. _Dem 
Finder deſſelben wird ein anftändiges Teinte 
geld verfprochen. 


5. Da von einem Mittwochs den 25. 
Jenner aus der Bery-Gemeinde Dübendorf 
verfhmwundenen Jugdbund, ganzraubaurig , 
roth mit weiß untermengt, weißer Bruſt 
und Füsen, zotticem langem Gdymwan; , 
mittelmäßiger Größe, aller Rachforſchung 
und Publication ungeachtet, bisher feine 
ſichere Epur bat scfunden werden können, 
wird um berfchiedenem erwachtem Verdacht 
ein mögliches Ziel zu fegen, einem allfälfi- 
gen Entdecker des Hundes felbft, oder ei⸗ 
ner ficher begründeten Nachricht, eine De- 
lohnung von 16 Frtn. zugejichert. 

‚6. Samſtag den 4. bich ift jemandem 
ein 6, v. Dachshund zuaeloften , ven Narbe 


braun; der Eigenthümer kann ihn bey Hein. 
rich Bir in Nirderurdorf abholen, 


7. Ein Haus und ein Zimmer Schlüf. 
fel, beude in einem Futral von Dercal , find 
vor etwas Zeit verlohren gegangen. Der 
Inhaber derielben iſt erfucht , gegen 12 Be. 
Zrinkgeld ‚ felbige im Berichthaus abzugeben. 


. 8. Montag den 28. Yenner ift jemandem 
in bier ein Haushund entioffen, mäusfarb, 
mit geftugten Obren , 4 wegen Füßen und 
weiter Bruft, träge ein Iedernes Halsband 
ohne Zeichen , mir einem eifernen Ring; wem 
ſelbiger zugelofien , it erfucht ihn an Was 
fenmeifter Guggenbübl in Goßau zu über 
ſchicken. 






BIN Örr 27 Ienner it Unterzei 


5 1 s 
ya Wet in Winterthur cin een 

ET von Farbe Ihwarı, mit A yet 

— Tuh om Root und Spaten iu 


Mit einem Haleband mit 3 m 

en Apfen, entlofen ;- dem Ueber 58 - 

wird ein anftändıges Trinkgeld gegeben, Far unge 
%.3. Maaler, in eıtmenbasit 


Verfehiedene Nachrichten: ikckentunn, 


1. Es mwiünfchte jemand s 
theilbaber an der — Bu 


„2. Ein Menfch von 13 Jahren aus — 
ſigem Canton, mit guten Zeugniſſen En are 
ben, feit zwen Jahren in Bere Kitaf su kan. 
Ertratten und Deftillaten hie Sedin 

übt, fucht zu fernerer Ausbildung ; Techn, 


a a einer Apotheke oder bey cin Foyır oder An» 


— NR —— 
3. m e ein ubmach = 2 übnchmen , 
einen rechtichafinen Knaben, mit obeg of "*Üt gelegene 
Lehrgeld, in die Schr zu nehmen, gt miere Jahre 
4. Die unterzeichnete Witte dee biry Bir & 
ftorbenen Tape zierers Bleuler von Wol ö 
bofen verdankt disienige Unterftügurng , I Serkemmeifter in 
che ihr im der gegenwärtigen bedaurlich, „rain die 
Lage durch Arbeit» Beftellungen zu Shr de —* 
geworden it, auf das verbindlichſte € Ba der Oi 
empfiehlt ſich ferner einem refo. Vublifen 
in Derfertigen von Madrazen, Sommaa Ey 
fen, Sopba- und Geffel-Unzügen, un) um 
Zuficherung pünltlicher und billiger Fritk — 
dienung. * 
Witwe Bleuler, geb. Huber > 
de ipfe. 9 
— in der Shiofe Ag zen Zeug. 
„ Unterzeichnete bat die Ehre eim * Aufiumer. 
E. Dublitum anzuzeigen, daß fie auch di,;, rm Dienft 
Jahr wieder von alten Arten Herten w "AM an tintee, 
‚srauenzimmer-Strobhüte zum waſchen v 
tärben annimmt, indem fie ſich DER Jern m 
wird ibre verehrteſten Bönner in aller an nlchte 
ſicht beſtens zu befriedigen , au gütigem dan, Paustnegır 
ſpruch fich_beitens empfehlend ag, 


Frau Ysler, geb. Stela 
mohnhaft 9— dem Münfterhof Mo. 1) 

6. Ein Mann vom beftandenem Yin. Rettm 
welcher teutich und fran zöſiſch foricht, ar tan tun „el 
im Schreiben und Leſen woyl erfahre # 
wünschte in einem bieftgen Haufe wm \ 
ken nebft andern vorkommenden Geſch Bermit 
ion, falls auch auf Reifen amgefteiie Rai g tm 
werden. einer Rechtfcharfeubeit und Exit Saum tie 


der 





kann man berfichert fenn. Reim — 
th in ei 


ßzli —— 
7. Bey Orell Füßli und Com tm... Mile 

iſt wieder zu haben: ng Verf 

Wand: und Voftlalender für ET PS: 


pr. Stück a 38. pr. Did. a 248. Nm Darts 
Mt. 


„8. Montags den 13, Hornung, Mat a Un Mir er 
mittagg von 2 big 4 Ube , wird unter ai '% zn 4. 
licher Aufiicht HHeren Stadirath und Samt y, „t.&4;° 
herr Müller, in dem Haus No. 558. an, Nr —* 
der untern Badergag im Miederdorf ein, Hung, Ten 
Partbhie Wein von circa 10 Saum 1833 In ou. 
und 16258 und circa 130 Maaß Keifrun is a4, 

* 7 ‚ 








werkeigert und an den Meiſibieten · 
banıe Bezablung überlafen. An 
Det und zu gleicher Zeit wird eben- 
Gtußbrief von 450 A. öffentlich 
und dem Meiftbietenden überr 
in der Zwiſchen zeit bey Hrn. 
ülfer binterm Münſter eingefe 
ben wurden kann. 
Acım den A. Februar 1526. 
Die Gantbramtung. 


’ 9. Man wünfchte Antheil am Unter 
baltungaablau. 


| 2* Dee: — ——— 
in bieiges Kauſhaus verumlast wird» 
Ti —— * an der Marktgaß zu liqui · 
deren , fo anerbi.rt er auf billige Beding 
e; näfle fein wohl aforıirtesg precrenwaaren- 
* demitnigen hieſigen Bürger oder Ans 
Der gmigt wäre ſeidiges gegen binlängs 
ng tauflich zu übernehmen, 

Ders da das jebr vortbeilhaft gelegene 

Zöcale wariisunlih auf mehrere Jahre 


| Inh. Heine. v. Bird. 


sr. % wände ein Gürtlermeifter in 
et. einen gut gejitteten Knaben in die 
“ehe iu nme, wo er gänzlich zu der 
nghallen würde. Die Brding , 


wurähe fo den boltihmid Bull vor der Star 
a ju winehmen, 


— ai ich einem € 5 
Zactkt n . 
Füchyls ‚wi ad andere Kühl 
- Shin, * der Metzg 
o. 474. 


* 


2SE junge Menſch, der gute Zeugs 
wäste feines disterigen Betragene —2 
ſen bat, wãnſan lg Knecht an einen Dienft 
gu en, 0 te don Stund an eintre⸗ 


tem lonnte 
„3b. Ein Menfh don 26 Jahren wünfchte 
dm bier ben cine herr —* Haustnecht 


angeftellt zu wen; d Re 
——ã lönan zus. * 
15. Es wenſn aint Dienſtmagd von Ba- 


Kngen in einm Dim zu tretten fo bald 


als möglich , ihrer . 
Act m. Treu kann man verſi 


46. Unterzeicmeie macht biermit einem 
wein. Publikum die Anzeige, das er mit ei» 
nem fchönen Baumlager von Schuͤhen ver» 
feben ih, als: nahyer neueften Facon Ball- 
schul für Feauenzmmer,, beitchend in Sti⸗ 
den und mebreein Stoff Zeug, Saſſian⸗ 
(dub, Iafierte Edit, Frauenzimmeritiefeli 
ven ı Zug und Sammer; Saffian 

und tolbiederne Pelsfchub und Gommer- 
ſchub won dieer Art, Kinder» und Züchter 
hub , ein jr Qualität in allen nur er» 
eraflichen Farben, wie auch Dantofieln für 
Herren, Araumund Kinder. Güte, Schön- 
* — Dreife det nare laffen 
cue 
euch 9 igien und zahlreichen Zur 


David Wolf, Echuhmacher, 
an der Echorielsah No, 252. 


47. une it die Jahr wieder 
mit recht gut 9, Fichten Wollempaaren bes 
fiens verfehen, As; Neiße und graue Her- 
ren⸗ und Knaden Unterleidli, Kinderroͤckli 
und Soemſtr; weßnahen ſich einem chren 
den Publikum zu geneigtem Zuſpruch be 
fions emppiehlt Jatod Heller, 

an der Schoffelgaß Ro. 257. 


Breis der Lebens Mittel: 


Kernenfchlag,, des Mütt 4d. 
Weißer Brotichlag AR. 3 ble, 
Schwirzer Broiſchlag 3 5. 6 bir. 
Das ik. Weißmehl 28. 
Das 16. Schwarzmehl 4 8. 9 bir. 
Der Mütt Roggen 21.26. 
— — Bohnen 3. f. 30 $. 
— — Erbſen Aa — 6 4. ao 
— — Gerſie 2.37. 
Hafer, das Viertel a 18 — zu ©. 
4 1b. des beiten Kindfleiſches 4A 6. 
. geringeres Die 3 8. 6 bie. 
. Küb- und Dre 3%. 
- ertra Kalbſeiſch 5 8. 6 bie. 
4 35. ordinaire A. 6 bie. 
Schaffleiſch 3 $. 6 hle 
Geis· und Bocfleiſch 28 hir 
Schweinſleiſch 56. 
Bratwür ſte 7 } 
« gedigene beflere 7%. 
. ı geringere 6: 





AVERTISSEMENTS. 


4. DWarnungs- Berruf. 


Es bat der Kleine Rath auf angehörten 
Bericht und Antrag des Lobl, Eherichte ‚ er» 
fennt ; über Hs. Wei *5* chnei · 
der von Hettlingen, Oberamte Intertbur , 
welcher ſich einem lieberlichen ausfchmeifens 
den Lebenswandel ergeben, und feine Ges 
meinde mit dem Unter halt mehrerer außerche · 
licher Kinder beläftigt, den öffentlichen War⸗ 
nungsberruf ergeben zu laflen. Daher wers 
den befonderg alle Weibsperfonen vor nd- 
herm Umgang mit diefem liederlichen Men⸗ 
De gewarnt, indem fie alle daher entite- 

enden Folgen felbit zu tragen hätten , deren 
feine Gemeinde biemit gänzlich entfchlagen iſt. 

Actum Donnerſtags den 15. Chriſtmb⸗ 


nath 1825. 
Coram Senatu, 
Kanzley des Standes Zürich. 


Signalement. 


Ho. Ulrich Schwarz, Schneider , von 
— Oberamies Winterthur, iſt 44 

ahre alt, 5 Schub 3 Zoll hoch, bat dun 
felbraune Haare , bobe Stirn, braune Au- 
gen , fpitige Nafe , mittleren Mund, breites 
Kinn, etwas länglichtes Angeficht, und 
trägt tüchene Kleidung, 





2. Die franz. DBenfionegelder fiir das 
te Quartal d. Y. find ben der Ganslen 
der Militair ⸗ Commiſſion, im Hinteramt 
zu beziehen. 





liton, dargethan, dab fie durch, unrichti, 
angehobenen Rechtsteicb zum Auffahl getrie- 
ben wor der als murden durch Beſchluß des 
Lobl, Ari "im " Knonau, bie über fie 
= N EA Habt * —— 
aufge ie u das ne ihren 
(Ehen unnäulus., fern. 
Actum den 7. Horuung 4826. 
Notariars-Canzlen. Wettfchwugl 
und Bo n. 


4. Wer an den rechtlich ausgetriebenen 
Heinrich Bodmer Kräutler von Fällanden, 
vhaft in der Benglen, eine Unforache 
‚ oder ihm zu thun Schuldig feun nöd” 
te , wird aus oberamtlichem Auftrage bier» 
mit aufgefordert, folches bis zum 27. dieſes 
Monats der Unterzeichneten einzugeben, und 
dann die Anfprecher mit den Anioruchstie 
tein verfeben, am 4. Der; Morges um 
8 Uhr im Schloß Greirenfer zu erlcheinen, 
und ben der volljiehenden Berrechifertigung 
ihre Rechte geltend zu machen. Wer Dic« 
ſes unterlaffen würde, hätte fich den da» 
durch entfichenden Nachteil ſelbſt beyzu · 


n. 
Gegeben den 7. Febr. 1826. 
u. 8 Canzley Greifenſee. 


5. Alle die jenigen, welche an den recht» 
lich ausgetriebenen Samuel Gcymitle , 
Heinrichen fel. Sohn zu Dättlikon, recht · 
maßige Anforderungen zu machen haben, oder 
ihm —*2 zu thuñ ſchuldig find, werden an⸗ 
mit Oberamtlich peremtoriſch aufgefordert, 
ihre Anſprachen oder das zu thun Schuldine 
bis auf den 6. Märi h. a. fchriftlich und 
deutlich fpechiciert auf aefenlıchem Stempel» 
papier umterzeichneter Canzley unfchlbar tin. 
zugeben , indem weder nach diefen Tag, viel⸗ 
weniger am DBerrechtfertigungstag felbit miche 
Eingaben angenommen werden fönnen , und 
fodann Montag den 13. dito, Morgens um 
8 Ubr entweder verfönlich oder durch einen 
Bevollmächtigten Auwald, mit den Originals 
Schuldtiteln verfeben, auf dem Amthaus 
zu Embrad) vor dem Lobl. Amtsgericht zu 
erfcheinen und ihre Rechte geltend zu ma— 
838 den Ausbleibenden wird nachher kein 

efcheid mehr ertheilt werden. 
Geben den_6. 


ornung 1826. 
Kuburgifche 


anziey in Winterthur. 


6. Alle dieienigen , welche an den rechyt- 
lich a4ssetriebenen Heinrich Schneider ars 
nannt Hallquer von Weyach, und an Den 
ſich infolwendo erklärten Hs. Jakob Breiner, 
Hs. Jakoben fel. Sohn von Niederbaßfe, 
rechtmaßige Anforderungen zu machen has 
ben, oder ihnen dagegen zu thun fchuldig 
find, werden anmit von dem HgHerrn Ober. 
amtmann Heß auf Regenfoers, veremtorifch 
aufgefordert , ihre Uniprachen oder Das zu 
thun Schuldige bis auf den 4. Marz fchrirte 
lich und deutlich fpecineiert auf Etemvelva- 
pier unterzeichneter Canzley unfeblbar einzu⸗ 
geben, indem weder nach Diefgm 209 viel» 
weniger am Berrechtfertigungsta jelbit mehr 
Einguben angenommen erden formen , und 
fodann Vonigas den 13. Dlürz Morgens wm 
9 Uber entweder perfönlich oder durch einen 
bevollmächtigeen Unmwald , mit dei DOriainals 


3. Da Adelheit Keller gebobrne Baur , 
eng Hs Ulrich Kellers von Grafſtahl (Eb+ 
c 


Schulduteln verfchen . wor fobl. ARrır'ac 
au, feßhaft zu Wettſchwyl der Pfurr Stal- 


richt auf Negeufperg zu erfchemen ud ‚ihre 


Rechte geltend zu machen; den Ausbleiben · 
den wied nachher kein Beſcheid mehr er. 


— —— 
Hehe den mu 26. 
‚  Gansley Neuktnt, 
7. Aufrufn 
vermißter Schuldinſtrumente: 


Die allfälligen 
rermißter Schuldiitel, 


‘x. Derficherungebrief von fl. 300. auf Ja⸗ 
a lob At jünger , Heinrichen fel. Sohn, 

Amtsrichterg gent. von Endhöre, zu 
Schwagers Johannes 
Daſſer von da, Namens und zu Man: 
den feiner Ehfrau Anna Barbara Dertli 


Gunften feines 


dafelbft, datiert 27. Januar 1815. 


> 


auf Heinrich, Hs. ©: 
Eonrad jünger , die Driftern, Hs 


von Endböre , dat. 20. Januar 1806. 


s. Edruldbrief vor fl. 100. auf Johanues 
Binder von Ottikon, feßbaft zu Ends 
höre, zu Gunsten Heinrich Vogel als 
Vogi, undzı Handen Johannes Dertli 
Lifmers fel. Erben von Endhöre, datiert 


Mavptag 1818. — 


merden biemit, aus Hochoberkeitlicher Aus 
torifatton, veremtoriich aufgefordert , Diele 
Schuldtitel, und zwar No. 4, innert feche 
oder, No. 2. und 3. bingeaen innert 
fere Monaten vom dato, unterzeichneter 
Eanzlen einzugeben, zumal nach Verfluß 
beinater Zermine, das Mötbige allwea Ler- 
füge und deftvegen Niemandem weiter Rcch- 


zung getragen würde. 
Acum Embrach den 3ı. Janur 1826, 
Bor dem Amtsgerichie: 
Die Canzley. 


8. Alle diejenigen , welche am die fich 
Jakob Duvs in der 
&äaifen genannt, zu Aeſch, und Heinrich 


infolvendo erklärten 


Eyuder Conrads fel. von Altftetten , Echuld- 
anſprachen zu machen baben , oder ihnen 


dagegen fchuldia find, werden hiermit von 
&cite des Löbl. Amtsgerichtes Zürich veremto« 


riid) aufgefordert, ihre An» und Gegenfore 
derungen unmterzeichneter Canzley unfeblbar 
bis den 25. Hornung d. J. auf geſetzlichem 
&tempelvapier einzugeben , und ihro zugleich 
die befigenden Driginal-Schuldtitel vorjus 
weiſen, aud) fodann Montag den 6. März, 
als dem amgelegten Verrechtferligungstag 
dis Morgens um 8 Ubr auf dem Gericht 
baus zue Gerwe in Zürich zu ericheinen , 
und ihre Rechte zu vindiciren, zumal_die 
dieſes Unterlagende daberige rechtliche Fol- 
gem fich ſelbſt beyzumeßen hätten. 
Actum den ı. Hornung 18.6. 
Rotariats-Canzley Altftetten und Aeſch. 


9. Da der Jakob Vogel, von Wind» 
tady , bisher Anſaß zu Glattfelden fei- 
nt Ynfolvenz erklärt, fo hat das Lobl. 


Dbrramt Embrady deſſen Verrechtfertigung 
auf Diontag den 27. Febr. nächitkünftig an- 
geſetzt. Es ergeht daber am beflelben Ere» 
diroren und Debitoren , unter Androhung 
































Inhaber nachfolgend 


‚ Veibdingeverficherungsbrief von fl. 400. 
— Contad älter, und 
Yale: 
ben Zimmermanng fel. Eöhne, Dengers 
aent. ven Endböre , zu Gunften des €. 
Gemeindrathe Höre , zu Handen der im 
Epital in Zürich verpfründeten Barbara 
Nösli, Heinrich Würglers fel. Wutwe 


I 0 . 
N, Ur foldkını Dergeffenbeit, od 
AR Hr fh behalten hab 
EU erımapat, Biefelben unber 
dal, our zu geben , indem Diefer 
ertfdltung, der in meinem Befchäfte 
Miufterfarten , vielleidyt eine ſch 
frobe Abjicht zum Grunde liege, meld 
aber im Entdedungsfalle, zu rügen mw 


werde. 
S. Alder, Sohn, 
im Tuchladen an der Thorge 
No. 43. 


gefesticher Folgen , bie amtegerichlliche Auf 
orderung, Eculden und Gegenfchulden 
bis den 22. Febr. forcificiert in unterjoge- 
nee Ganzlen einzugeben, und dann an dem 
obbefagten Berredhrfertigungetag, Morgens 
um 9 Uber, entweder verfönlich_oder durch 
Bevollmächtigte, mit den Anfvruchetiteln 
berieben , vor dem Lobl. Amtsgericht Emb⸗ 
rach unfehlbar zu eefcheinen, und ihre Rechte 
geltend zu machen; indem den Ausbleiben» 
den nachher fein Recht mehr gehalten wird. 

Geben den 30, Jenner 1826. 

Canzley Egliſau. 

10. Echulden-Ruf. 

Um zu genauer Kenntniß des Dermögeng- 
Zuftandes des in bedeutende Handelever ⸗ 
kehr geftandenen , verftorbenen alt Gcmeind- 
ammann gel Wührmann , jünger, Bren» 
ner in Dälliton , zu gelangen, werden mit 
Bewilligung des lobl. Oberwaiſenamtes die 
Anforeider und Echuldaläubiger des Wuhr: 
manng aufgefordert, binnen vier Wochen 
a dato Un» und Grgenforderungen getreu | 
und wohl verzeichnet, an den Unterzeichne- 
ten zu Handen des Untermailenamtes ein» 
zufenden. 

Dallikon den 2. Februar 1826. 

Gemeindammann Felix Meyer. 


11. Befanntmacdhung. 


‚ Der bisher alljährlich in Wald €. Zü— 
rich, am Dienftag nad) Mathias abaehal- 
tene Früblingsmarkt, wird mit Hober Be⸗ 
wiliigung , dies Yabr, und künftig, am 
DOfterdienitag achalten werden , welches 
andurch öffentlich befannt gemacht wird. 

Wald den 4. Febr. 1826. . 
Im Namen des Gemeindratbs 
Kindlimann, Gemeindammann, 
Egli, Gemeindrathsichrbr, 


12, Unzeige. 

Montags den 6. Merz wird auf ter 
Lobl. Zunft zur Zimmerleuten das Examen 
der Echülerinnen des Landtöchter-Inſtituts 
am Schönenberg abschalten, wozu ſowohl 
die reſo. Eltern dieſer Töchtern als bie 
Freunde und Freundinnen der Jugend zu 
zahlreichem Beſuch freundſchaftlich eingela- 
den werden. 

Zur Annahme neuer Schülerinnen iſt 
Donnerftag der 9. Merz feftgefegt. Die 
Eltern oder Vormünder welche wünfchen 
Töchtern im dieſe Unftalt zu geben, find 
erfucht ſich in Zeiten bey dem Präfidio zu 
meiden, und fodann am bemeldten Donner- 
ſtag Nachmittag um 4 Uhr in dem Schul · 
zimmer am ®chönenberg ſich einzufinden. 

Zürich den 8. Februar 1826. 

Mahmens der Schulvflege 
Das Uctuariat. 


13. Betanntmadhung. 

Vor ungefähr gun Tagen emofleng Je · 
mand circa 20 Muſterkarten meiner Indien- 
nen Callicos et Cambrics, und ſolche wur⸗ 
den mir bis jetzt, goch nicht retour gt« 
bracht, der jegige Beſitzer derfeiben, er 























44. Die Unterzeichneten, von der 14 
rection der Nachener- Feuer-B 
kiherumae- Beiellihaft als dau 
Ugenten für die ganze ch m 
ernannt, haben bieme die Ehre ein 
Publifum zu Stadt und Land zw bene 
ichtigen, daf erwähnte Gefellfchaft a 
berbrennbarenBegenftände foı 
auhb Waaxen-Transporte geg 
Feuerſchaden verfichert. 

Durch loyale Berfiherungg «fl 
dingungen, mäßige Pränrie 
und durd ihr bedeutendes Gras 
@apital bat jich diefe Gefellichaft wänr 
kurzer Zeit durch ganz Deutfchland das qrı 
—— erworben; umd mir Dürfen ı 

uverficht hoffen, daß _idermann , Der — 
mit den Gtatuten derfelben näher befan 
u machen die Mühe nimmt, über der 

inrichtung das günftigfte Zeugniß Fätı 
wird ; es ift_dies um fo cher zu erwarte 
da diefe Anitalt nicht bloß auf Gewinn 2 
dacht nimmt, fondern nach Anlegung er 
firieten Referve- Sonde , künftigen Vorſchl 
zum Theil der Errichtung eines wohlthe 
gen Inſtitutes widmet, welches feıner_3 
auch für diesenigen Richt Dreugifchen Stu 
ten günſtig zu wirken Willens iſt, im w 
chen Diele Anftalt geneiate Aufnahme fi 
det. Wegen Abſchließungen von Berjicheru 
gen beiiche man fich direcie oder in frat 
firten Briefen zu wenden 

Un die Haupi-Agentender A— 

chener-Feuer-Berfiherung 

Geſellſchaft. 

Hirzel und Comp. unterm Rüden 
in Zürich. 


15. Endsunter:eichnetc emofeh en fich au 
böfichfte mit allen Arten optfcdyenSläten 
auch nehmen jie alte Brillen und Peripel 
tive zum reparieren an, 

WB. Wınfvah aus Böhmen. 

Ihr Logis it im ſchwarzen Adler. 


16. Von dem Zürcherifiben Bürger 
und Unfäßen»Etat pro Ao. 1825. find 
noch einige Exemplare auf Schreibpavier | 
da dieß Jahr keine neue Ausgabe erroigt, 
zu dem berabaelegten Vreis von 30 ß. für 
den Erſtern und 15 & für den Letztern zu 
haben bey uchbinder Yocher, 

an der Auguftinergage. 


17. Im Berichtbaufe wird künftigen 
ag den siten dieß erfcheinen und an 
die refp. Abonnenten abgegeben werden: 
Schweiz. Monathschronif 1826, 
Erftes Heft. Januar. 
Vorausbesahtungen für den ganjen Yabr- 
gang werden foridauernd zu dem etragt 
von 2 fl. 10 $. angenommen. 















.. Nio. 13, Montag, 
ae Bed J. J. Ul r ich 


Es woved sum Berfauf angetragen: 


4. Die belannien Pſerdhaarſohlen find 
ſets dm Scrigthauſe zu verſchiedenen Sor · 
ten und deciſen zu haben. . 


72. Nam Verlauf auge frerer Hand wird 
‚eine Biertelftund von der Etadt 

} ‚eine ikinen Tage, mit ſchöner Aus 
‚fine dorpelte Bebaufung , noch neu 

Rd Nrchl ardaut , beitebend in 3 Stuben, 

2 Rüde, ı zu —— 0 

» Walhbaue u d einem laufenden 
Brummen ken em Waſchhaue; eine gerau⸗ 
heilert 8* a Härten bey dem 
„sera? Yutart Diamland und 1:4 
ert. Da dicſt Bebaufung 2 Ein- 
nee dat, etenm fie auch leicht_in zwey 
wirber obantbrılt werden, Das Na⸗ 


T 


beze iſ im Bericibaus zu erfragen. 
I- UnerCerfen, das Mäpti a 7 6. 
Linien, * * blaut Erbin; an ber 
. 187. 


A. Eine welltändige faſt neue Dachver« 

le dearag zu dem oregen Faubenfchlag ı 
vom gefälge Taſctladen nebit Bodenladen , 
Sacdhturidum fir jo Daar Tauben, ie 
Ves- Fat ;u 2 Keen fürg memtiche Dane, 
srewe mit Fcbls, Tenfterlein und Drath» 
tter berfebene Thüre, großes Fluglochfen- 
€, &chicber und Falter mit Dratb über- 
Hochten , zeen Datbrahmen zu Daarkäni- 
DE WER, 30 höl;erme Mefter 


5. Elm noch % aut wie neuts Eeiden- 
rad ; in der Eikyneint No. 14. b. 


6. Eine ſauher grarbeitete Drebfoindel 
sit 6 meßin € i 
Zuabar genen ln, Regifter und 


7. Ben Endsuntrzeichnetem find Immer 
sachfolgent: aebramı- Bailerin den beften 
Dualitären und in hilfigiten Pre fen beu 
Der Mao au hohe, nehmlich befonders 
autee Re  Keofenbrantenmein , 

er — 
icaſchbrante t gutes Rußwaſſer. 
Job. bermens, Wein ſchent 
jur Treu. 


3. Auf hm Helmbaus find zu der 
Trurfen: Cinmefiv nufb. 
Schubladen gaſſen, Bufert , einfchläfige 

nusb. Derkäri, ein Paar firihbäumene 

dito· mit Wachstuch überzogen; 

e und Mein ẽviegel Schreiboult , Bür 

ci ⸗geñel arode und Eleineeiferne Geld: Capo, 

aut gevelfierte Schniejfel , Kronkenfeflel, ver» 

fehiedene Getiungen EStrohfiflel, füpferne 
Pfannen, Dehiermühle und Kafetieren , a 
grofer Slästoien mit Echicber „ a tilerner 


Zuͤrcheriſches 


Gorpus mit 39 





Koft , _eiferne Dfenrobr , Umbangftänali ; 
ferner Weinfchent-Zifche und Bänke, Glas 
waaren und andere Sachen mehr. Für den 
Kauf ſowohl als Verkauf gegen baare Bezab« 
lung ‚beliebe man gefalligſt ſich entweder auf 
dem Hılmbaufe felbit anzumelden, oder bey 
ſich beftens einpfehleudenn 
Hs. Jakob Wirth im Höſti. 


. 9. In Mo. 173. auf Peterhofftatt ligt 
in Tommiſſion zu verkaufen: Ein fchönes 
neues einfcdyläfiaes Bett, ganz angaczogen 
son. Ein grüner Modras Zhrmi mit eis 
te: Borbdüre a. 20 f. Ein groier grün 
indiennenee Geſtaltrock, fo aut ole neu, 
4f. a meißer Basin 2 fl. Eine &omtoir- 
Lampe 4 fl. 1 grofes ichönes Gletteiſen 5 fl. 
s Schwarz gebeigte Stoduhr 16 dl. ı vergold: 
tee MarmorTifcli 6 A. Ertra autc ital. 
deli ; weiße und blaue Erbfen zum aus⸗ 
feden ; eine Meine Barthie auten Congo-Tbrr , 
das ib. 1 fl. 58. weniger als 1 3b. wird 
nicht geaeben. Ich enmferle nich ın allen 
Gemmiffiong- Waaren , fo wie ich_ auch aller 
Arsen von Hauerath gegen bare Bezablung 
um billigen Preis übernehme, h 


10. Ein ſchöner fdmarser Spitvommer , 
männlicher Art, gut dreiliert. 


11. Ein Stod Schaf⸗Bau, in br Mep- 
ger · Scheuer im Kreuel, 


2 





12. Es find einige Dutzend alte Billard- 
Queux um billigen Preis zu baben. 


43. Wegen‘ Veränderung wird eine fo 
qut als neue Zroite, mittlerer Größe, recht 
gut , und ſehr wohlfeil verfüuficdy angetragen. 


4. Es ift zu haben, recht gutes Saucr⸗ 
kraut , das ib. a2 6. Schöne aefüllte Ro 
fenfiauden mit Knofen , Schöne gefüllte 
@ tragburger , nebjt noch vielen andern Pflan⸗ 
zen. Ferner berſchie dene Sorten alte Weine, 
man fan auch bev_der Taufe oder beym 
Eimer boben , bey Gärtner Diofer hinter 
dem Hof. 


45. Eine noch in gutem Etand fich be» 
findende 6 plätige Berline, mit enal. Fe· 
dern, eifeenen. Uchlen, metallene Büchſen, 
und fer leicht für Reiſen zu machen. Jer ⸗ 
ner eine —“ Chaiſe mit Jolguſſe 
und Bed verfeben, beide in äutzerſt bali⸗ 
gem Preis; allfallige Liebhaber belieben ſich 
deswegen zu wenden an Job. Bähin, 
Eattlermeifter, in Bern. 

46. Endsunterzeichneter macht feinen ber» 
ehrteſten Gönnern die 5 daß er feine 
porzäthige. Möblen in den. biltigften Preie 





Wochen-Blatt. 


den 13. Hornung 1826, 






3) 
fen zu verfanfen wünſcht, wegen Beränder _ 
rung des Planet. , 

D. Balder, Schretnermeiſter, 
im Egk.. 





17. Eine zmenfähläfige Bertftatt; in der 
Heinen Strehlgaf No. 209. H. Sit. 


18. Ein einfärläfigee Bett ſammt Berk 
ftatt , Anzug und YLaubjad , alles in. billie- 
gem Preis. 


49. Meue und alte ein» und zweyſchlaßge 
Better , Barchet und Federn, cin halb Dur 
send  Politerfcflel, em» md zwenicläise 
Betrhanten, Kefilerichlitten , edit andern 
bausräthlichen Eacheu muhr, find zu_baben 
bev Heinrich Büfter, im Riederdorf 
auf den Heringplägl Ro. 559: 


20. Bey Tiſch macher Beummer zu Hirs 
landen im Hegibach find zu baden: Nufb, 
und tan. Commeden, mario nuib. und 
ſann. swentbürige Räften, mb. und tan, 
ein: und zwenichläae Bermleitın , auch 
Kinderberftättli. Auch ta.ııdıe ıch aller Has 
ten alte noch brauchbare Möblen an neise 
Schremeratbede; ich werde traten der» 
mann mit Zufriedegheint zu bedienen, 

21. Im Beinen Seidenhefli Mo. 359; iſt 
u haben: Era gutes aites Kirſchenwaſſer, 
ie. Viaaß a 32 9 utes Xitſchenwaſſe: 4 
25 $. Guter Irulenbranis.mwein a 25. und 
Zwẽetſchgeuwaſſer à 22 R. 


22. Sehr ſchöne holländiſche Leinwand ı 
zu verſchiednen Preiſen und Quahitäten zut 
haben in Stadelhofen No. 5. 


23. Im SpezereveLaden unterm Rüden 
find im beften Qualitäten und aus erſter 
Hand felbit bezogene Weint in billinitern 
weiten su haben, als Malaga, Muſcat- 
wein, Bordeaux , Burgunder, Rhrinwein , 
Xeres, Madera, roth und meter Cham. 
agner , Neuenburger, Rum de Jamaika , 
strait d’Absinthe, feine Liqueurs un ver 
ſchie denen Sorten und Chocolate, 


24. Ben Heinvich Kuhn No. 58. ıntem 
an der Kruggak auf Dorf , ſind zu haben, 
Weineffig, Zräichbrantenmein, Trulend an. 
tenwein  Kiefchwafler ı. Zwetfchgenmanter , 
Lanzuedoker Brantenmein, Cognac, “Deus 
geift, Muscatwein, Malaga, Ylararäfler 
1774r und 18077 , Colhoure, Champaßner 
Buraunde- , Bordeaux ;_Extrait d’absinthe, 
Rum, Arrak und ein Affortimene von fünen 
Liqueurs, 


25. Ben Endsunterjeichnetem — 
verfchiedenen Sorien neue und altt ei 
au baben, auch recht autes dißwage Die 
Mask 3 4 fi. Mrantenmein ib FFrea 





uter Weinefig, alt.z zu befimdglichtten 
Greifen. Pfenninger, Küefer 
in der Schmalzgrub. 


26. Bey Abegg — Guser ander Krug- 
No. 51. fin : folgende Weine in be» 
en Qualitäten zu heben: Malaga à 
4 fl. und a fl. 10 f._ Muscetwein a 25 
und 30 f.  Warkgräfer 1811er a 24 P. 
Kother und weißer Burgunder A 1 fl. 108. 
Rother Collioure à 26 fi. Rother Roussillon 
a22f. Weißer und_rother mouflierender 
Champagner A 2 fl. Capwein a ı fl. 30 $. 
Madera a 4 fl. 30. pr. Bouteille. 


27. Auf der Dlatten in Mo. 2. werden 
folgende Weine bey der Maaß verkauft : 
4319e Margräfer a 24 f. Erica alter 
Meinländer 20 $. 18227 weißer a 12 fi 
Neuer a. 106. Ordin. alte a 5 und 6 $. 
Alles-pr. Maaß. 

26. Gutes Nufwafler , die Mach & 1 fi. 
Gutes oltes Kirſchenwaſſer 30 9. Guter 
Hevfenbrantenwein 30 ß. Sranzbrantenwein 
265. Zrälchbranteımwein 20 8. Ben Grau 
Kleiner an der Weitengaß No. 72. 


Zu Laufen wird begehrt: 


4. Ein smerfehläfiges Bett mit Bettflatt, 
urd «in halb oder ein Eimer baltendes 
Faßli. 

2. Mehrere moblconditionierte WMeinfäß- 
chen in billigem Preis, von 1 bis 4 Eimer 
balıend, 

3. Ein brauchbares altes Fähchen , einen 
Eimer — ı Saum baitınd, ſo bald als 
möglid). 

4. Im Großen Münfter ein febendes 
Beier Kirhnent im hintern Gefletz/ ‘Dfarre 
buus Erite. 





5. Wann jemand ein fleineenes Soring- 
breunnen-Dert zu berfaufen wünfchte, Der 
Beliebe foldyes gefällig im Berichthaus ans 
auzeigen. 

c. Erliche Hundert alte Defenblättli. 


7. Ein Infanterie Dffiziers: Degen ſamm 
Zugthör. 


8. Eine leichte, noch in gutem Stand 


ch befindende einfpännige Eharfe , in guten 
sdern, hangend. 


Zum Ausleihen wird angetragen : 


1. Der in einer fehr vortheilhaften Yage 
der Gemeinde Kloten aelegene Robrhof, 
befiehend in einem doppelten Wohnhauie , 
wen Scheunen und doppelter Beſtallung 
acht Juchart Kraut: und Daumaarten , acdıt 
wand jıcbenziq Jucharten Wieſen und Uder« 
feld, deeisehn Jucharten Rieth und Wei: 
den, echt und zwanzig Fucharten. Holz und 
Boden, zwey Juchari Reben, alles an und 
den einander aelegen. Dicker auf beliebige 
Anzahl von Jahren zu verpachtende Gewerb, 
kann entweder von Stund cam oder auf 
ode Bartholomdustag angetretten 


werden , und find die näheren Pachtbeding- 
niſſe jederzeit bey Unterzeichnetem einzuichen 
Fürſprech Klauſer. 


2. Man wünſchte an einer angenehmen 
Lage der Stadt 1 oder zwey Herren 2 möb- 
lirte Summer zu übergeben , beliebigen Falls 
auch die Koft. 


3. Ein frohmüthiges heitzbares Zimmer 
für einen Heren oder Fraucnzimmer , mit 
oder ohne Koft. An gleichem Ort Platz in 
einer Stube für ein honettes Jrauenzimmir, 
beides auf h. Ditern. 


4, Berfchiedene größere und kleinere 
Geldpofien auf annchmbare Unterpfand. 


5. Für flilfe ordentliche Leute ein fchör 
nes Wohngemach , weldyes beitcht in einer 
tube, Küche, 2 Kammern, Munderfam« 
mer, Keller , und Plag zu Holz und Zurben, 


6. Ein beiterer , heitzbarer und qeräumt« 
ger Laden nebit Magazin , an ciner gang: 
baren Straß, auf künftige bh. Oftern ; anzus 
melden bey Werder unterm Gtordyen, 


1. Ein fchönes heitbares Zimmer mit 
Alkoven, für 1 oder 2, Herren? Ein klei— 
neres, micht beigbares Zimmer, mit ſehr 
angenehmer Ausiicht, 


8. Auf künftige, b. Ofteen eine Ram. 
mer, um bausräthliche Sachen darin aufzu- 
bewahren. 


9. Ein Wohngemach auf Ofteen, nabe 
ben der Stadt, wo man fchöne Gelegenheit 
zum weben hätte. 


10. Mehrere fchön möblierte Zimmer 
fammt Kojt, für Herren oder Frauenzimmer. 





41. 4000 bis 5000 fl. gegen gefällige Ber- 
jichyerung, nur nicht auf neue Schuld« 


briefe. 


12. Ein Meines Wohngemäcli für eine 
Derſon, auf nächſte Oftern, 


13. Ein heitzbares geräumiges Zimmer von 
Etun® an auszulcihen, an dee Auguſti— 
nergaf. 


14. Zwey beinbare frohmütbige Wohn- 
zimmer au einander mit Alkoben, neu tue 
ve;iert und mit eigner Küche verbunden, 
auf Belieben ı Zimmer darneben ; alles mit 
der fchöniten Ausſicht, 1 Maägdenkammer, 
genug Plag zu Holy und Zurben und ım 
elter , nuch Belieben Gar.en oder Dilanz- 
land , in Summa alle Bequemlicykeiten , 
zum Yusteiben aleich von &tund an order 
auf b. Ditern , allernächit auffert der Kro« 
nenvorte auf der Blatte in No. 3. 


15. Eine Etube fammt Känmerli, für 
eine Manne- oder MWeibeperfon , von Stund 
an oder auf h. Dftern. An gleichem Ort 
ut ein eiſerner Dfen zum verkaufen. 


16. Auf fünftige h. Oſtern ein Wohn⸗ 
gemach in einem ganz neu erbauten Wohn ⸗ 
baus ſo enthält eine arofe fonnenreid)e 
Etube, Küche, 2 Nebenfammern , nebft 
noch 2 audern Kammern, alles auf dem 
gleichen Boden , auf Begebren könnte man 
noch ein frohmmäthiges Zimmer dazu geben 


fo auch Play auf der Winde und im Kl 
ker; ben Gonrad Frank in Fluntern. — 
gleschem Drt wird ein Guͤterknecht beehrt, 
von &tund an. 


17. f. 800. ſoglelch oder auf Maren 
1826. auf ein biehiaes Haus, Oder gegm 
annehmbare briefliche Hinterlag. 


Zu entlehnen wird gefucht : 


4. Auf fünftige b. Oftern, ein Wohn. 
gemach, das in einer Stube, Küche, cum 
oder zwey Kammern und Pla zu Holz, 


befteben follte. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


4. Am Lichtmeftag bat ein Knabe ci. 
nen linken Handſchuh von gedupftem Delz 
verloren; der Finder ift um grfällige Zus 
—— erfucht, woſür man erfenntlic, fegn 
wird, 


2. Freytag den 40. dich verlohr jemand 
von der untern Brücke, durch die Meng 
bis oben an die Markigaß, cinen Geldbeus 
tel mit Keällelen mit einem berfilberten 
Schloßlein, worin ſich circa 2 #. an Schil« 
lingen und a Fünfbatzier befinder. Derred- 
liche Finder ift höflich erfucht , denjelben ge- 
gen einem anftändigen Zrinlgeld im Be— 
richthaus abzugeben. 


3. Donnftag den_9ten Died, Abends, 
bat semand von Baſſerſtorf bis Zürich eıne 
wollene Pferddefe , mit rotb und gelben 
Streichen , verloren. Des vedliche Finder 
wird höflich erſucht, Diewibe im Wöwen zu 
Dafferftorf abzugeben , wofur man erkennt. 
lich feun wird, 


4. Diontag den 6. Febr., Machmeittang , 
verlohr jemand von der Unterap — 
ewundenen Schwerdt einen filbernen Lön 
mit J. 8. bezeichnet. n erbietet 
em Finder deſſelben den Werth des 
Silbere als Trinkgeld; bey Hen. J. Klein , 
Goldarbeiter , am der Unterftrag , abzugeben. 


5. Eine arme Magd verlohe den äten 
Februar von der Sirchlgaße bis in den 
—— ihren ledernen Geldbeutel, im 
welchem ich 2 A. 7 8. befanden. Der red» 
liche Finder mird höflich erſucht ihn im Yes 
richthaus abzugeben; wofür maun cufem lich 
feyn wird. 

6. Da von einem Mittwochs den 25 
Jenner aus der Berg-Gemeinde Dübendorf 
verfchwundenen Jagdhund, ganz raubaarig , 
roth mit weiß untermengt, weißer Bruft 
und Füßen, zottigem langem Schwanz , 
mittelmäßiger Größe, aller Rachforſchung 
und Publication ungeachtet, bisher feine 
fichere Spur bat gefunden werden können, 
wird um verfchiedenem erwachten Verdacht 
ein mögliches Ziel zu fegen, einem alffätfie 
gen Enidbeder des Hundes felbft, Oder ci 
mer ficher begründeten Nachricht, eine Die 
lohnung von 16 rn. zuaelichert. 

. 7. Samftag den 4. dieß iſt jemandem 
ein L. v. Dachshund äugeloften . von Fardt 


EEE 


1; der Eiaentbümer kann ihn bey Hein» 
B dir in Riederurdorf abbolen, 


Verſchiedene Nachrichten: 


u. Bey Conr. RudolfWül, Bud- 
binder, on der Strehlgaß No. 182. iſt à 
8 5. brochiert zu haben: . 

u 5 für luftige Brüder vom 
Derfaffee der S>ühnerener , worin auch 
zum neue Lieder vom Bechtoldstag und 
Sechſt auten enthalten find. 


2. Et wird biermut Öffentlich angezeigt ı 
daß tie im Wochenblatt Nro. 11. und 12, 
auf den daten dich ausgefchriebene_ Sant 
über circa 10 Eaum Landwein nebit einer 
Vartbie Feifwein, cinſtweilen Mich t: abaes 
halten wird , — hingegen wird der im glei⸗ 
Ken Artikel amgezeigee Schuldbrief von 
io A, on benanniem Montag Machmittag , 
zwifben 2 bis A Uhr, im der Wohnung des 
Hyerm Etadtratb und Ganihere Müllers 
dm Münſter No. 233. gr. Etadt ber» 
—— und an den Meiſtbietenden überlaßen 
tue 


cum den 11, (Februar 1826, 
Die Gantbeamtung. 


3. den Buchdinder Morf auf tem 
Minterbef it A 3 6. broſchiert zu haben: 
Umerkeitungen fiir Iufiige Brüder vom 
—* ter — worin ud 
Aut Yıcder vom Bechtoldstag un 
Sechttlauten enthalten find, 


4. Endsunterscichneter nihmt die (Frey. 
beit Jedem munkliedenden Freunde die Une 
Kine in.machen , daß er mit ertıa guten 
und che fchönen Flauten verfeben iſt von 
olen Brten große oder Beine , vom einer 
vis auf zehn Klapsen , von Edenholz und 
Buche, wünſchte ich noch einige 
Etiiler oder Schülerinnen anzu:chmen für 
Slce, Guitaren, Klavier und Violin ; zu 
gutigem Fufpruch ich beftens empfeblend 

J. Ader, Muftichrer,, wohnaft fm 

großen Erter , der Poſt vorüber. 


3. Mathias Staub von Küfnacht 
miprebu ſih Binnen zu verkisten. Er wird 
tee Drsablung annehmen , bis Die qute 
Srbenenbeit feiner Arbeit erprobt ift. Ber 
Ks bittet er, bey Bor Schoch von 


zu machen. 
6. Der Umterzeichnete findet ſich ver— 
Dlictet dem E, Publikum die freumdfchaft- 


Boa Anzeige zu machen , dag er nunmehr den 
$ zum Roßli auf der Blatten ben 
ubıfon getauft hat und feſt emtichloßen ift 
auf den 26, dieß mi der Wictbfchaft den An 
feng ja machen, Er ladet daher das €. 
he um ein mit der DVeriicherung, Bag 
wi Zutrauen , welches er auf der 
Srabifchen Weinſchente in- Meilen achabt 
MEES zu Berdienem, mit der suverfintlie 
3 maung realer , reiner und billiger 
A nung nebit auter Auf vartuug , wozu 
auf die hörlicyfte enıprichtt. 
Harıch Furrer bom Sennhof bey 
asien, dato Weinſchent in Meilen. 


’. Dan wünfchte einen wohl eriogenen 
Knaben ais Miodelftecher im die Veh zu 
nehmen. Im Sericythaus zu erfragen, 


8. Es münfchte eine Tochtet von ı7 Jah · 
ren, ale Stuben» oder Kindermagd unter 
zukommen , welche fehr gut neben und Life 
men kann. Sie würde fich zu allen Geichäfe 
ten millig gebrauchen lajien ; ihrer Treu und 
Fleiß darf man verfichert fenn. Sie könnte 
von Etund an oder auf tommende Margreiha 
eingeben. 


9. Es wünfchte eine chremfefte Tochter, 


ı die gut näben und liſmen fann, auch alle 


—— aut verficht, und mit guten 
ugnißen verfehen ; als Stuben oder Kin⸗ 
dermagd anzufommen , oder auch im eine 
Küche zu einer kleinen Herrichaft; fie könnte 
von Stund an cingeben, 


10. Es wünfchte jemand noch einen Ane 
theilhaber an der Monaths Chronik. 


11. Ein Menſch von 18 Jahren aus bie- 
figem Canton , mit guten Jeugniſſen verfes 
ben, feit zwey Jahren in Bereitung von 
Ertraften und Deftillaten einge 
übt, fucht, zu fernerer Ausbildung einen 
. in einer Apotheke oder bey einem 
Urste. 


„42. Es wünſchte ein Schuhmachermeifter 
einen rechtſchaffnen Knaben, mit oder ohne 
Yehrgeld, in die Lehe zu nehmen. 


13. Unterseichnete bat die Ebre einem 
E. Publılum anzuzeigen, daß fie auch dieß 
Jahr wieder von allen Arien Serrens und 

rauenzimmer: Ztrohhüte zum mafchen und 
ärben aunimmt, indem fie ſich bemüben 
wird ihre verehrteiten Gönner in aller Hin⸗ 
ficht beſtens zu befriedigen ; gu gütigem Zus 
fpruch ſich beſtens empfehlend 

Frau Isler geb. Stelz, 
wohnhaft auf dem Münfterhof Mo. 117. 


ı4. Ein Mann von beftandenem Alter, 
welcher teutich und franzöſiſch ſoricht, auch 
im Schreiben und Leſen wohl erfahren , 
wünfchte in einem hiengen Haufe zum Do: 
ften nebſt andern vortommenden Gefchäf: 
ten, falls auch auf Reiſen angeſtelit zu 
werden, einer Rechtſchafſenheit und Freu 
kann man berfichert ſeyn. 


15. Unterzeichneter it dieß Jahr wieder 
mit recht gut gefterdten Liollenwaaren bee 
ſtens verſehen , aus: Weise und quaue Her: 
ren» uud Knabenslinterleibli , Kinderrödli 
und Spenſer; weßnahen sich cinen ehren 
den Publikum zu geneigtem Zuſoruch bes 
fing empfiehlt Jakob Heller, 

an der Schoffelgaß No. 257. 


46. Unterzeichneter macht biermit einem 
ref®. Publikum die Unzeige, daß er mit eis 
nem f[hönen Waarenlager von Schuhen ber 
ſehen ut, als: nach der neueiten Facon Dall- 
(hub für Frauenzimmer beitchend in Sri» 
den und mehrerley Stoff Zeug, Carftans 
ichub; lafierte Schub, Frauenzimmeriticfeli 
von Tuch, Zeug und Cammer; Gafftan 
und kalblederne Pelsfchub und Sommer: 
ſchuh von dieſer Art, Kinder und Zöchters 
Ichub , eine jede Qualität in allen nur er» 
denklichen Farben, wie auch Dantofielu für 
Herren, Frauen und Kinder, Güre, Schön— 
heit und billige Preiſe der Warre laſſen 


mich einen geneigten und zahlreichen Zu- 
n 


fpruch hoften. 
abid Wolf, Schuhmadyer, 
an der Schoffelgaß Ro. 252, 


Preis der Lebens, Mittel: 


Kernenfchlag , der Mütt 3. 37 $. 
Weißer Brotfchlag 6. 3 bir. 
Schwarzer Brotichlag 
Das ik. Weißmehl 
Das 1b. Schwarjmehl 
Der Mütt Roggen 
Bohnen 
Erbien 
Gerite 
Hafer, das Viertel A 17 — 2ı 
& ib. des beiten Rindüeiſches 

. — Dito dc 

- Küb- und Hagendei 

ertra Kalbileifch 
1 Ib. ordinaire 


Schaffleiſch 

Geis- und Bodieifc 
Schweindeifc 
Bratwür ſte 

gedigene beifere 
dilo, geringere 


Vergangenen Sonntag folgende 
Ebe vertuͤndet worden: 
Aus der St. Peters · Gemeind. 


Ludwig Peter von Schwamendingen, 
Igfr. M. Magd lea ren von Meich- 
gt Pr. Weißt lingen, beyde fc$Q. 
i 


Verſtorben u. verfündet worden find: 


Jonas Wydler von Hottingen. Rudolf 
Scyärer von Wäbdenfchweil , Yandıdger , 
ftarb in bier. Heinrich Bleuler von Zumie 
ton. Jakob Hüni, eg Hünie fel. 
von Horgen, chi. nachgel, Sohn. Frau 
M. Magdalena Zannır, Heren_alt Sal 
direftor Hirzels fel. ehl. nacygel. Frau Wi 
we, farb in Trogen, Kt. Unvenzell, Frau 
Sufanna Trüb, Thomas Meners von Wie⸗ 
difon, ehl. gel. Hausfrau. Frau Reguls 
Ammann , Heintich Rotzlis ans Enge, 
ebl. gel. Hausfrau. Grau N. Barbara 
treinmann aus Enge, Frau Elifubrtha 
Müller, Jakob Mörgelie von Rickenbach, 
ehl gel. Hausfrau. Jafr. Dorothea Eme- 
rentana Wolf, Mir. Caſpar Worten fel. 
des Hutmachers, chl. nachgel. Tochier. 
Igfr. Maria Temperli, Jakob Temoerlis 
fel, von Butetichweil, ehl nachgel. Zoch 
ter, ftarb in bier » und Margaretha Am— 
mann, Heintich Ammanns jel. von Untere 
ftraß , chl, nachgel. Zochter, ſtarb an der 
Spannweid. 
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4. Dublication, 


Auf Unfuchen der bierfitigen Erben des 
im Jahr 1749. neh Penſilbanien abaereise 
ten Melchior Leutbart von Mafchiwanden , 
Dberamt Knonau , Canton Fürich, vom deir 
fen Leben cder Tod feırber Bein Bericht cin 
gegangen, ihm aber mit amtaa 1759. ein 
Erb zugefallen und kanzleyiſch gegfichert wor« 


den: ergeht hiemit an nedachten Telchior 
Leuibart oder deſſen elifäliige redytmaäsige 
Radıfommmerfchaft die Aufſorderung, innert 
balb der geſetzmäßigen Friſt von neun Dig» 
naten a d.to über ihr Leben und Aufent- 
halt um fo gewiſſer befricdigende Rachricht 
on die unterzeichnete Stelle gelangen in 
taflen , ols nad fruchtiofem Abſuß dieſes 
Termins den bierfeitinen Erben des Diekdyior 
Leuthert, die Auslieferung ſeines Wermt- 
uns nad) gefegliyer Beſtimmung bewilligt 
würde, 
Geben Knongu der 23. Fenner 4826, 
Nor dem Amiegericht Knonau 
Die Gansten. 
2. Alle dieienigen,, melde am die ſich in» 
ſolrendo ertlärten Gebrüdere Jakob und 


Henrich Treickler im Schattli am Berg’ 


Adıfdpoeil, Schuldanſprachen zu machen 
baten, oder ihnen dagegen ſchutdig ſind, 
werden enmit von Lobl. Oberamt Waden- 


ſchweil peremtoriſch aurgefortert , tor dem 


a8ten dick Monats eine fürmlidre Eingabe 
an die endeuntergeichnete Canzley adlangen 
zu lalen, und fodann Montaas den Giem 
Wiärz ats dem angefestin Berrechtfertigungs · 
ad des Morgens a 9 Uhr, entweder perföns 
ich oder ich Bebollmachtigte im Schloß 
Wadenſchweil vor dem Lobl. YUmtggericht zů 
ericheinen und ihre Rechte geliend zu wa⸗ 
chen; inden’den Huzbicbe. ten —* fein 
Necht mehr gehbalſen wird. 
Geben den 4. Febr. 1826. 
Rotoriate⸗ Canzieh Diönchbof. 
3. Alle dietenigen , weſche an den recht» 
lich ausacteiebenen He. Jaleb Rıymann, 
Bird von Flaadı , rechtmägige Anforderuns 
een zu Imadıen haben, oder ihme dagegen 
a tbum ſchuldig ſind, werden anamt von 
TO Hıren Oberumtmann Schweizer zu An: 
telfingen peremmerifih aufgefordert, bee Ans 
ſorachen oder das zu hun Schuldige bis 
af den 22. Febr. fehrertich und deutlich 
frreciiciert, auf &tempelwarıer , untcrzeich · 


reter Canzley unfehtbar einzugeben , indem: 


nieder nach dirſein Tag, bielmeniger am 
Seecrechtiertigungstag feıbit mehr Eingaben 
angenommsen twerden fönnen, und fodann 
Wiontags den 27. Gebr. Morgens um 8. Uhr 
entweder ‚perfönlich oder durch einen bevoll- 
ntöchtigten Unwald, mit den Original 
Ecbuldtiteln berſchen, im Schloß Andelfin⸗ 
acn vor dem Lobl. Amtsgericht zu erſcheinen 
id ihre Rechte geltend zu machen; den 


Ausbieibenden wird nachher kein Befcheid. 


mehr ercheilt werden. 
Geben den 4. Febr. 1826. _ 
Ganjley Unbdeliingen. 
4. Mittwoch ala den 1. nachſtkünftigen 
Mirmonatbe, werden in ber Waldung, 
mertens aber auf dem dieß Jahr zu ber- 
therienden Semeindwerch zu Weich ben Bir- 
rientto-f , ı8_Srüt ſchont Eichen, mwoben 
ji von 6 Edrub Ducchmeſſer berinden, 
tammt Rinden und Abholz, drey Bu ben, 
cine Ford; und den Nothtannen, Öffentlich 
versteigert werden. Kaufliebhaber ſind tech: 
egen freundichaftlich eingeladen, an obbe ⸗ 
nauntem. Zug des Vormittags à so Uhr 
| eigen Er . 
t en 11. Febr. 1826. 
Im Rahmen des Gemeindrathe 
Gemcindſchror. Trüb, 






5. Die franz. Venſionsgelder für das 
ste Qusstal d. J. md ben ter Ganzlen 
der DiiitneBemmufen,; im Hinteramt, 
zu beziehen. 


‚_ 6. Da Wdilheit Keller gebobrne Baur, 
allit Hs Ulrich Killers von Grafitahl Eb- 
rau, ſeßhaft zu Weitſchwyl der Pfarr Etal- 
ıton , darzeihan, dan fie 335 

angehobenen Kechrsirich zum Auffahl geteies 

ben worden , als wurden durch Seſchluß des 

Lobl. —*2*1 Knonau , die über fie 

verbängien Auffahls Rechte Des gänzlichen 

aufgeboben,, und foll das’ Geſchehene ihren 

Ehren unnadytheilig fern. 

Actum den 7. Hornung 1826. 

Molariats · Canzley Wettſchwyl 
und Donfieiten. 

7. Wer gu dem rechtlich ausgeiriebenen 
Heinrich Bedmer Kräuter von yälianden , 
ferbaft_ in der Benglen, eine Anſorache 
bat, oder ihm zu thun ſchuldig ſeyn möch⸗ 
te, wird aus obcramtlichem Nuftrage bier» 
hit aufgefordert ,.Toldyea bis zum 27. dieſes 
Monats der Unterzeichneten einzugeben, und 
dann die WAinforedjer mit den Unjoruchsti« 
tein verfeben,, am 4. Mer; Morgens um 
8 Uhr im Schloß Greiſenſce zu erfcheinen, 
und bey der voll ziehenden Verrtechtfertigung 
ihre Rechte geltend zu machen. Wer dies 
ſes unterlaſſen würde, bätte ſich ten da» 
—— entſtehenden Rachtheil jelbſt beyzu- 
meſſen. 

Gegeben den 7. Febr. 1866. 

Mansion Greiſenſee 
8. Alle diejenigen , welche an dem recht · 
lich ausgeiricbenen Samuel Schmidli, 

Hemrichen fel. Sohn zu Dätiliton, recht» 
maßige Anforderungen au machen haben, oder 

ihm Dagegen zu thun ſchuldig find, werden ans 

mit Bberam lich peremtoric, aufgefordert, 
ihre Aniprachen oder das zu thun Echuldige 
bis auf den 6. März h, a. ſchriftlich und 

deutlich fecificiert auf geſetzlichem Stembel · 
papier unterzeichneter Cauzith unfeblbar ein · 
zugeben , indem meder nad) dieſem Tag viel· 

ocniger am Vertechtfertigungẽslag felbit mehr 

Eingaben angenommen werden konnen, 
fod. nn Mentag den 13. dito, Morges um 
3 Uhr enmveder verſonlich oder durch Ehen 
bevolimächtigten Anwald , mir den Origmal · 

Schuldiitein verfeben, auf dem Amthaus 

zu Embrady vor dem Lobl. Amtegericht zu 

erfcyeinen umd ihre Nedyie geltend zu ma« 
chen ; den Auebleibenden mid nachher kein 

Beſcheid mehr ertheilt werden. 

Geben den 6. Hornung 1326. 
Kuburgifche Canziey in Winterthur. 

g. Alte diejenigen , welche an den recht» 
lich ausgetriebenen Heinridy Schneider ge» 
mann Hallauer von Werach , und an den 
ſich infolwendo erklärten He. Jalob Breiner, 
58. Jatoben fel. Sohn ven Hicdechasle, 
vechimäfige Anforderungen zu machen ba- 
ben, oder ihnen dagegen zu thun fchuldig 
ind, werden anmit bon dem HgHerrn Dber- 
amtmarn Heß auf Rrgenfoerg, veremtoriſch 
auigefordert , ihre Antprachen oder das zu 
ıbun Echuldige bis auf den 4. März fayrifte 
Lich und deutlich) ſpecincitrt auf Eitmweing- 
vire umerzeichnexer Kanzien unfehlbag einzu⸗ 
geben, idem weder nach dieſem Xag , Viels 
wenger am Berrechtferigungsiag felbit mehr 
Eingaben angenommen werben konnen ı und 


fodanın Montags den 13. Diärz Viorgens um |, 


m 


9 af entweder verſönlich oder durch 
bevKimdapngten Anmwald , mit den =. 
Schildritein verichen , vor Ichl. Amts 
richt auf Reaenfverg zu evichernen und ı 
a 5*8 * eg den Ausbleib 
en; wird nachher kein id mehr 
theilt werden, BE Ein 
Geben den 3. Hornung Bas, 


Eanjiey Neuami 
40. u ufruf RES: 
bermißter Schuldinftrumehte: 


Die alifälligen Inhaber nachfol 
vermißter Echuldtitel , ar 
1. Verficherungsbrief von fl. 300. quf 9 

fob Dertli jünger, Heinrichen il. Sod 

Amterichterse gent. von Endhört, , 
Gunften feines Schwagers Yobenn 
Difter von da, Mame:s_und zu Ha 
den feiner Ehfrau Anna Barbara Det 
dafelbft, datiert 27. Januar 1815. 

. Yeibdingeverficherungebrief von A. 40 
auf Heinrich, He. Conrad älter, u 
Conrad sünger, die Puͤſtern, Hs Ya 
ben Zimmermanns fel. Cöhne, Dem 
gent von Endhöre , zu Gunften des 
Gemendrambs Höre zu Dauden der 
Soital in Zürich verpfründeten Bar bu 
Moͤhlt, Heinrich Würglers fel. Wıtt 
von Endbüre, dat. 20. Januur_ 1506, 

3. Earwdorict von fl. 100. auf Yohanı 

Binder von Otukon, feibaft zu E 

höre, zu Gunften Heinrich Vogel 

Vogt, und z Handen Xobannee Da 

Pilnrers fol. Erben von Endhöre, dafi 

Mantag 1518. — — 
werden hicmit, aus Hochoberfeitlicher 9 
torifarion, Pesemtoriich aufgefordert, Di 
Sculdiitel, und zwar No. 1. innert fe 
Wocher, No. 2. und 3. binaegen dm 
fehe Mionaten von dato, unter. 
Sanzlen einzugeben, zumal nah Bern, 
befagter Zermine, das Norbige allweı ie 
fügt und deßwegen Riemandem meiter Rec 
nung getragen würde. a 

Actum Embrach den 31. Janu e 1826. 

Bor dem Amtege ichte 


Die Ganzlen. 
a. Endzunierswichne:cemofehlen Ben | 


hörichfte mir alten Arten vpriſchen Glaͤſert 
auch nehmen fie alte Brilien und Perſp 
tive zum reparieren an. m 
W. Wınfvad aus Böhmen, 
he Logis it im ſchwarzen Adler. 


»2. Einer ſich 5. 8 unter;eichniend: 
Freundin der Armen, die ıbren woblthat 
gen Sinn auch qegen Neme bieiger G 
meinde beiverfen wollte, wurd Das Ichie 
Samſtag von Zürich erbaliene Put neu 
und älterer Kicdungsftüfe, die nad) B 
ftimmung ausgetheilt worden, mit den bi 
ſten Scegenewunſchen bedankt von 

Pfarrer Wafer, zu Bell, 

Den 9, Febr. 18:6. | 


13. Die Hülfegeiellichaft hat mit Da 


empfangen : 
18.9.0. d. Saälli d. Wanfenkirche, den 2g 
Yenner, d. Brandbsich. b. Wald 
ı f.9f. u. 1.9 $.a.d. Sädlı b. Grmilr 
19.98. d. Salli db. Peter, v.5 Hornung 
den Brandbeich. in Haldenftein.. 
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Zucher iſchts 
* "Nm 13. Domnerſtag, 
“ EN) % J. Ulrtd 





— 


Ec voind sim Berfauf angetragen: 
"> + A. Eine neue Waſſertauſe fammt neuen 
T 45— 
2 Den Endsunter;eichnetem find zu ha · 
/ bein „ neue und alte Guitaren,, zum Verkauf 
Ddce, zum Ynsleihen. Zum Kauf neue A 
1 Er Altead, 5 und6i. 
EM idmer, Muſiklehrer, 
in der Neuſtadt No. 140. 


Hd Wiederkehr, Gärtner, Me. A430, 

e den Hcchrverebrten Blumen= und Gars 
eumten an, daß beo ihm zu haben 

& > —— * gar Kerr 
erfommen, die Portion 4 2 6. Hol. 
Undäfche zefülte feine Anenonien und a: 

“ , mamtehm, ——* er —— — 
v t⸗Irte Böllen ı gefülite 
e 5 rofen- öl, gefüllte umd einfache 
* bige Dablu-Wurzein , Reiden. Adle 
7 ger, gefüllte ſcoafarbide Pr. Ar. oder 
J fcheli um Pr. Veris-@tödli, Roſen. 
gefühtt und fchöne orten , Pe, 
zen. Grfällige Aufträge und Beficl- 
werde In möglichiter Eile und genau 


4. Ein Sof recht quter 15197 Wein, 
wem einen ſche billigen © Man · 
Sin. billigen “Preis , wegen 


5. Ein in gutem Stand fich beindendes 
ur bunden , circa 24 Eimer 
. rl bey Wipkingen No. 76- 

= CR haufierer noch ſtehender Ka- 
s'  belofen; ri main ſicinerne Kumft mt 
Zratofen und > &hauffretten; eine A löche- 
R uni mi Öeatofen, Dörrofen und 
unfbiattee og Gußenen; eine & lödherie 
vv geKunk, merdige, jamınt 4 Ehauffreiten. 
xx⸗ 7. Ein iköns ſchwarzes Kleid, und ein 





arg MRS zinmernes Geſchirr, für 1 A 2 
: Serfonen 4 € ß 
* * sen außer das Haus zu 
23 3. Ein fer grofer junger brauner 
» Pubel, der gut abaeridytet iſt, undmebrere 


e, bdeuiende Künfte macht. 
w 9 Ein Stod gut gefüulter & v. Dierde 
2 Bau, in Ro. 16. ar. Stadt zu Stadel⸗ 


- 


10, Sthr fhöne hollandiſche Leinwand ift 

u verfchiebnen Vrciſen und Qualitäten zu 
baden in Eradelhöfen Ro. 8. 

11. Im Soezeren-Vaden unterm Rüden 

fmb in beiten Qualitäten und aus eriier 

felbit bezogene Weine in billigsten 

em zu hoben, ald Malaga, Muſeat- 

mein, Bordeiux , Burgunder, Rheinwein, 

Xeres,. Madera, roth und meifer Cham. 


pagner , Resienburger, Rum de. Jamaika]. 











Extrait d’Absinche, feine Liqueurs im ber» 
fchiedenen Eorten und Chocolade. 


ı2. Bey Heinrich Kuhn No. 58. unten 
an der Kru: sch auf Dorf , find zu haben, 
Weinejlig - td —— —— 
tenwein irſchweſſer, Zweiſchgenwaſſer, 
Languedoker Beontenmwein, Cognac, le 
geift, Muscatwein, Melaga, Margräfler 
177Ar und 1807r , Colfioure, Champagner, 
Dupgunder , Bord { t 
Kum, Arrak und ein Aſſortiment vor feinen 
Liqueurs, 


13. Bey Endsunzer:ieichnetem ſind von 


verichiedenen Sorten neue und alte Weine 

zu haben, auch recht gutes Nupwafe , die 

aa dh. Dramienwein u.d erxtra 

surer MWeinefig, alles zu beiimöglichfien 

vreiſen. Pfenuimger, Küefer 
in der Sämatigrub. 


14. Bey Abegg— Guser ander Kruge 


sag No. 51. find folgende Weine in be» 
fen Qualitäten zu baben: Malaga & 
A. und af. 10h. WMlurcitwen a 25 
und 30. Wlarlgeäier isiır a 24 $ 
Xother und weißer Burgunder A 1 fl. 10 f. 
Rother Collioure a 26 f. Rother Roussillon 
a22f. Weißer und« rotber mouſſierender 
Champagner A 2 fl. Capwein a ı fl. 30 $. 
Maders a ı fl. 30$. pr. Boutcille, 

25. Auf der Dlatien in No. a. werden 
folgende Weine bey der Maaß verkauft: 
1319 Margräfler à 24 f. KEprtea alter 
Weinländır 20 $. 18227 meißer a 42 fi. 
Neuer a 108. Drdin, alte a 5 und 6f. 
Altes pr. Maaf. 

16. Gutes Rußwaſſer, die Maaß a ı Hi. 
Gutes altes Kirichenwarler 30 8. Guter 
Hevfenbrantenwen So $. Franzbrantenwein 
265. Zräfchbeentenwern 205. Ben 
Kleiner an der Weitengag No. 72. 


17. Zum ‚Verkauf aus feener Hand wird 
angetragen , eine Biertelftund von der Stadt 
an einer [chönen nt mit ichoner Auf: 
fat, eine doppelte Behaufung, noch neu 
_ * ana: — in 3 m. ı 
2 en, a Kıllee, 5 Kammern, ’ 
fchevf , Wafdhaug und einem laufenden 
Brunnen bey dem Waichbaus; eine geräu- 
mige beitere Winde, a Gärten bey dem 


Daiss eirca 2 Juchart Plansland und 4/4 | & 


oliboden. Da diefe Bebauung 2 Ein 
gange bit, fo kann fie auch leicht -in zwen 
Häufee wieder abastheilt werden. Das Rür 
bee it im Berichthaus zu erfragen, 

‚ı8. Ulmer-Berften, das Maßli » 7 8. 
Linien, weiße und blaus- Exbien; an ber 
Stredlaas Mi. 187. 


eaux, Extrait d’absinthe, 


ala geacben. 


— 


Wochen-⸗Blatt. 


den 16. Hornung 1826. 
im Berichthaus, neben der 3.75, 





19. Eine vollftändige faſt neue 
kleidung zu einem arofen Tauben 
bon seien Zäferladen nebft Boden 


Fadyinrichtung für 40 Daar Zauben Kt 
des Fach zu 2 Meftern fürs nemliche Da 
neue mit Schloß, Fenſterlein und Drath- 
itter berfebene Thüre , großes Inglodyien® 
er, Schieber und Fälier mit Draih über 
flochten , zwey Drathrahmen zu: Daarlüfe 
gen ı gefäß, 30 hölzerne Nele 


20, Ein noch fo gut wie neues 
tod; in der Siblgemeind Ro. ri. 

21. Eing fauber_gearbeitete Drehſoindel 
mit 6 mefingenen Schrauben, Regiiter und 
Zugehör. 


22. Bey Endsunterzeichnetem find immer 
nadyfolgende gebrannte Waſſer in den beften 
Qualitäten und in billigſſen Brefen bey 
der Maag au haben, mehmild befondere 
gutes Rekholderwaſſer, Hevfenbraniınmwein, 

etſchgenwaſſer, Kirfchenmwafler, Bitren⸗ 
teäfchbrantenwein und recht gute: R: Qwaller.- 

ob. Hofmann, Wemſchent⸗ 


Eriden« 
b. 


zur Breu. 
23. Huf dem Helmbaus find zu ve 
faufen: Ein med mihd: Eorvur mit 38 


Schubladen , Käftem, Bufert ,„ einfchläfige 
nufb. Bettftätti, eur Paar Kirichbäumene 
dito, Zilchli mu Wachttuch überzogen, 

rose und Heine Spiegel, chreibvult ,_ Bo⸗ 

ergeitelf, große und kleineeiferhe Beld- Caka, 
qut aevolfterte Infeifet Krankenſeſſel, ver» 
fdhiedene- Gattungen &irohfeilel tüpferne 
Pannen, Dfeffermüble und Karfetieren, a 
arofer Hlättofen mit Scyieber, u eileener 
Roft , eiferne Dfensohr , Umbangitinali; 
ferner Weinſchenk · Tiſche und Bänke, Glas» 
waaren und andere: Sachen mehr. Für den 
Kauf ſowobl als Verkauf gegen baare Bezab- 
fung ‚beliebe man ae älligſt ich entweder auf 
dem Hılmbaufe felbit anzumelden, oder bey 
ſich beiteng emwiehlendem 

Hs. Jako. Wirth im- Höfl. 


24. In Ro. 173. auf Deterbofftatt ligt 
in Commiflion zu verkaufen: Ein fchönce 
neuss einichläfges Bett, gang anaczogen 
408. Ein grüne Madras Shewl mut ti- 
rer Bordüre 4 N. 20. Ein arofer arüin 


indiennener Geſtaltrock, fo gut als neu, 


ı weißer Basin 2 fl. Eine Comtoir- 
Lamvedfl. 4 großes ſchönes Gletteiſen 3. 
ſchwarz gebeigte Stodube 16 fl. ı bergoid- 
tes Murmor-Ziichli 6 A. Ertra gute ital. 
shell; weiße und blaue Erbfen zum aue- 
fieden ‚ eine Heine Barthie guten Congo-Ihir , 
das 16. 4 fl. 58. weniger ale 4 3. wird 
Ich empfehle mich ın alten 
ng. Waaren, fo wis: ich auch aller- 





— 


Arten von Haufrath gegen bare Bezahlung 
um billigen ‘Dreis übernehme. 

25. Eim ſchöner ſchwarer Soigrommer , 
männlicher Art, aut drefliert. 

26. Ein Stod Schaf-Bau, in der Metz ⸗ 
ger · Scheuer im Kreuel. 


Zu kaufen wird begehrt: 


ı. Ein in gutem Stand ſich befinden« 
Der nußb. Auszichtifch; aus einem Privar« 
baus, 

2. Wer einen großen eifernen Ubrenmas 
cher-Drebftubl zu verfaufen hat , der mache 
Die Anzeige bey Hrn. Yeuthold deym 


Hirſchen in Zürich. 


3. Ein Kinderbetiftättli. 





4. Ein zmenfchläfiges Bett mit Bettftatt, 


und ein halb oder ein Eimer baltendes 


Far. 

5. Mebrere mobleonditionierte TBeinfäß- 
ben in billigen Preie, von 4 bis 4 Eimer 
baltend. 

6. Ein brauchbares altes Saunen einen 
Eimer — ı Saum haltend, To bald als 
möglıch. 

7. Am Großen Miünfter ein fehendes 
Treiber» Kirchenort im hinten Gefletz, Pfarr» 
busts Erin, 


Zum Ausleihen wird angetragen:- 


4. Man münfchte an einer angenehmen 
Lage der Stadt 1 oder zwey Herren 2 müb« 
lirie Zimmer zu übergeben , beliebigen Falls 
auch die Koft. i a 

2. Wo gegen qute Hypothek A. 500 Geld 
zu entlehnen waren, it im Berichthaufe zu 


"erfrogen. 


Ein Frauenzimmer.- Kirdyenort , am 
PER it auf nächſte h. Oſteen 
aus zuleihen. 

4, Es iſt ein Zimmer hakant geworden, 
nicht heitzbaͤr, für_ einen Herren der aufer 
tm Haug einen Beruf har; nebſt Koft. 


5. Der in einer fchr vortbeilhaften Lagt 
der Gemeinde Kloten gelegene Robrbof, 
befiehend in einem doppelten Wohnbaufe , 
zwer Scheunen und doppelter Beitallung , 
echt Juchart Kraut und Baumgarten , acht 
ud sicbenzig Jucharkea Wirken und Ader« 
fd, dresschn Jucharten Mieth und Wei— 
ven, ocht und zwanzig Yucharten Holz und 
Boden, zwey Inchart Neben, alles an und 
ben einander gelegen. Dicker auf beliebige 
An ahl von Jahren zu perpachtende Gewerb, 
konn entweder von Stund an oder auf 
Man oder Bartholomäustag angetretten 
werten, amd ſind die näheren Dachıbedi..a | 
niſſe ıedergeit bey Lmierzerbnetem einzusehen 

Fürſprech Klaufer. 

6. Ein frobmütbiges beisbares Zimmer 
Fir einen Heren oder Fraͤuenzimmer, mit 
eier ohne Rot. An gleichem Ort Der in 
einer Grube für ein honettes Frauenzinmer, 


Fo auf bh. Oſtern. 


7. Berfchiedene 
eldvoften auf annchmbare Unterpfand. 


8. Für ſtille ordentliche Yeute ein fchd- 
nes Wohngemach, welches beſteht in einer 
Stube, Küche, 2 Kommern, Plunde.tam- 
mer, Keller, und Diag zu Holz und Zurben, 


9. Ein beiterer , heinbarer und geräumi« 


ger Laden nebıt Magazin , an einer gang 


baren Strap, auf künftige b. Ofteen; anzus 


melden bey Werder unterm 


10. Ein 
Alkoben, für 4 oder 2 Herren. 


torchen, 


angenehner Ausjicht. 


44. Auf künftige h. Oftern eine Kam 
mer, um bausrätyliche Sachen darın aufzu- 


bewahren. 


ı2. Ein Wohngemach auf Oftern , nahe 
bey der Stadt, wo man Ichöne Gelegenheit 


zum weben hätte. 


13. Mehrere ſchön möblierte 
fammt Koft, für Herren oder jrauenzinmer. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


‚4. In Zins zu nehmen wird gefücht: 
Ein mit Durdzug aut 

Echopf in der Sıadt oder zulegt nahe an 
der Stadt, wo möglidy am Waſſer. 


2. Auf b. Oftern oder Kirchweih ein 
Wohngemach fammt Laden in der Näbe 
des rotgen Hauſes. Sollte fidy fo etwas er 
gen, fo wird der Eigenthümer erfucht, ſol⸗ 
dies auch noch vor Dilern anzuzeigen, 
Wem, iſt im Berichthaus zu erfragen. 

3. Ein kleines Wohngemach nahe beym 
Münfterhof oder Krat, für 2 Perfonen. 


4. Es wünſchte eine rechtfchaffne Haus 
haltung auf b. Oſſern cin Wonngemad), 
weiches enthalten fol, a Etube, Rebentam⸗ 
mer, und noch eine große Kammer, a Kele 
lerli und Play. zu Holz. 


5. Auf, künftige b. Oftern, ein Wohn- 
gemach, das in einer Etube, Küche, ein 
oder zwey Kammern und Plap zu Holz, 
beitchen follıe. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


1. Freytag den Iten dieß wurden bon 
der Kappelergaiie bis auf_den Münftcchof 
und von bort Durdy die Schlüjlelgagie big 
an die Errchigafle zwen Lleine_ goldene 
Rınge verloren. Der redliche Finder ift 
gebeten ſolche gegen ein dem Werthe derfelben 
angemepenes Trinkgeld im Berichtbausadzu- 
geben. 


2. Es ift sub 33 Jenner von Egg auf 
die Ford ein Kıdikt gefanden worden; 
wer jıch ats Eigenthümer auszumeden weig , 
tann ihn im Wirthehaus an der Forch ab- 
holen. 

3, Es iſt vor etwas Zeit dem Jalob 
Hüni auf Boden zu Horgen cin Junger 
f. v. Jagdhund zugeloften. Wer denieiden 
beſchreiben fanır-, kann ibm gegen Futter⸗ 
und Einichreibackd abholen, 


4. Es ift den 9, Hornung den He. 
Heinrich Gübler zu Deriton cin Hübner: 





größere und Fleiner 










fchönes beigbares Zimmer mit 
{ Ein Etci- 
neres, nicht heitzbares Zimmer, mit ſehr 


Zimmer 


conbittonierter 


bund, männlicher Art, von Farb bra 
und weiß geligert, mit braunen Obren m 
ohne Schoanz, bezeichnet mit Neo. 725 
teecher Weile entführt worden. Benam 
Eigentbümer deilelben bi:tet um Zurüdge 
oder Anzeige defielben. 


‚3. Eontag den 42ten dich iſt semande 

ein Feines Movshündli, männlidyer Xp 
zugeloffen; wer felbiges beſchreiben Fanr 
fann es gegen das Einfcpeeib» und Zutte 
geld abholen. 


6. Ein ſchwarzer Dudelbumd, 0 I 
band und Zeichen, mit 4 weıhen Fe 
nee weißen Schnorre und Bruft, an den 
Schwanz, ein weißer Yufel, er zu 
geloffen iſt, int im Wirthsbaug im -Düben 
dorf zu erfragen. 





7. Am Lichtmeßtag hat ein Knabt ti 
nen linken Handſchuh von geduvbftem Del 
verloren; der Finder iſt um gefällige Ju 
Eat erficcht , morur man erkenntlich fen 

id, 


8. Freytag den 40. dieß verlohr jeman 
bon des umern Brüce, durch die Men. 
big oben am Die Marktgaf, rinen Geldbeı 
tel mit Keällelen mit tinem_ verfilberter 
Schloßlein, worin fich eirca 2 A. an Echil. 
lingen und ı Fünfbägler befindet, Derrch 
liche Finder iſt bönich erfacht , denfelben a 
gen einem anftändigen Zrinkgeld im De 
richthaus abzugeben. 


9. Donnftag den_9ten Ddieh, Abende 
bat temand von Bafleritorf dis Zürıc em 
wollene Pferddefe , mit rot ud gelbe. 
Striden, verlobren. Der redliche Funde 
wird böflich erfucht, diefelbe im Löwen zu. 
Daflerftorf abzugeben, wofür man erkennı 
lich ſehn wird, 


Verſchiedene Nachrichten : 


41. Da ich ein Devot won Kaveten- Mu 
fern übernohmen babe, mädk ben mir zu 
beliebiger Auswahl cingefebsn erden kön 
nen, oder nach Verlangen auf die Landichui 
zur Einſicht jenden werde , morauf die mi 
zu gebenden Beſtellungen aeneu und ge 
(mind erfüllen zu lan im Stande bin 
fo empfeble ich maich biefür E, @. Bibi 
kum zu Stadt und Land; auch befize ic 
immer ein Eleines Sortiment fertiger Zapı 
peten und Bordüren, 

Mener, Buchbinder, 
an der Echifflände. 

3. Die Unterzeichnete macht bienzit be 
kannt, dab, wie gewöhnlich, auch Dieie 
gabe ‚vom 16. Februar an, nachſtehend 
Ietifel in bedeutend beruntergeiehte 
Preifen bev ihr zu haben find: Moder 
bünder, Fichus, Echarpes, Schals, tut 
füdene Eroffe, Zafchen , Blumen, Tu 
und Gaze-Gchleyer, geftidtte Moufselin 
am Stüct nebit brodierten Moufßseline un 
Percaie Roben, — Wafchtbiill am Stil 
und Banden, und einiges mehr; zu zahl 
reichen Zufpruch (ich beitens empfehtend 

D. Haren» Keller, 
in der Schinfe, 

3. On desire placer de suite ien jeune 
garson de ı5 ans em üchange d'une jew 
file ou dun gargon, dans une-bonne mai. 


4 decommercede Zurich pour yapprendre 
lanzue.. On voudroit qu’il fut occupe 
5 ir ou au 'magasin les heures g 

i & libre apres ses lecons et l’on.de- 
Siteroit le lailser dans la m&äme mdon 
ge un apprentilsage de commerce. 

peut con\enir on Fourra sadreiser 
les informations i Mr, Orell au 

eyerhof No. 274. 

4. Die. unterzeichnete Wittwe des ver: 
ſterdenen Zapezierers Bleuler von Wollis- 
boten verdankt dieienige Unterftügung , mel 
Äe übe in der gegenwärtigen bedaurlichen 
Lage durch Nrbeit» Befiellungen zu Theil 
geworden it, auf das verbindlichfte, und 
empfichlt fich ferner einem reſp. Publikum 
in Verfe tigen von Madrazen, Sommerde- 
im, Sopha · und Seſſel⸗Anügen, unter 
Iuicherung pünktlicyer und billiger Be- 
dicuung. 

Witwe Bleuler, geb. Huber, 
in der Schipfe. 

5. Dan fordert in einem Gemwerbebaus 
des Cantons zur zwey gule Zettler oder 
Jetkerinmen fuer Baummollene Zeuge. — 

m geichen Orte, einen unverbeuratheten 

‚ der nebſt den gewohnten Ber: 
tungen, mit den Pferden und dem 
du umugeben weiß. 

6. Eim Weibsverfon , die alle weiblichen 
Arbeiten gut verficht , mwünıchte im bier zu 
einer Hertſchaft als Kücye oder Sluben⸗ 
magd, ober auch in eine Wirtbichaft zu om» 
men, fe Komme aute Zeugniffe aufweilen , 
und von Stund an eingehen. 

7. Man mwünfcte eine honette Weibe- 
serfon, melde fertig nähen und lifinen 
fon, und ſich zu wirfommenden Haue- 
geſchaͤften willig gebrauchen liehe. 


8. Unterzeichnerer macht biermit einem 
refp. .Bublitum die Anzeige, daß er mit ci» 
nem onen Waarenlager von Echuken vers 
kben ut, als: nach der neueiten Facon Ball 
hub für Frauen immer beitchend ın Eki« 
ten und mebrerlen Stoff Zeug, Cafran- 
hub, lafierte Schuh, Frauenzimmerftiefeli 
ven Tuch, Zeug und Sammet; Gaffıın 
und kalblederne Velzſchuh und Sommer 
uth von diefee Art, Kinder» und Züchter 
duo, eme jede Qualität in allen nur cr» 
dentlichen Farben , mic auch Dantoffcin tür 
Herrn, Fraucnund Kinder. Güte, Scön- 
beit und billige Dreife der Waare F— 
mich einen geneigten und zahlreichen Zu⸗ 


ren. 
David Wolf, Echuhmadyer, 
an der Echoriclaaf Mo. 252. 


9. dm Eonr. Rudolf Wüt, Buch- 
bindet an der Etreblgap No. 152. it A 
8 $. beochiert zu haben: 

Unetbaltungen für luftige Brüder vom 
Dtifarier der Hübnerener , worMm auch 
dw eue Lieder vom Bechtoldstag und 
Eochhferäuten enıbalten find, 

10. Unterzeichneter ift dies Yahr wieder 
mus xecht gut geiteidten Wollenwaoren bes 
ſiens verieben , als: Weise und graue Her. 


ren und Knaben⸗ Unterleibli, Kinderrödli 
und Soenſer; weinaben Nix eiıcm ehren 
den Publikum zu gentigtem Zu vruch ber 
ſtens empfiehlt Jatob Hilier, 

an der Schoffelgaß Ro. 257. 


41. Ben Buchbinder Morf auf dem 
Münfterpof iſt a 5 8. brofdyiert zu haben: 
Unterhaitungen für luſtige Brüder vom 
Derfaflee der Hübnererer, worin auch 
zwey neue Yicder vom Bechteldsrag und 
Sechſcläuten euthalten ſind. 


12. Endsunterzeichneter nihmt die Frey⸗ 
heit jedem musifhebenden Freunde die Une 
zeige zu machen , daß er mit extea guten 
und fehr fchönen Flauten verfehen ift, von 
allen Arten groge oder Heine, von einer 
bis auf zehn Klappen , vom Ebenholz und 
Buchs. Auch wünſchte ich noch einige 
Schüler oder Schülerinnen anzu. ehmen für 
Flote, Gultaren, Klavier und Biolm ; zu 
gütigem Zufpruch jich_beitens emprehlend 

I. Alder, Muiticheer, wohnbaft im 
oroßen Erfer , der Port vorüber, 


13. Mathias Staub von Küßnacht 
empfiehlt fich, Zinnen zu verfütten. Er wird 
feine Bezablung annehmen , bis die gute 
Beſchaffenheit feiner Arbeit erprobt ift. Ber 
fiellungen bittet er, bey Boih Schoch von 
Küpnacht zu machen. 


44. Der Unterzeichnete findet fich ber- 
präichtet dem E. Publitum die freundfdyafts 
liche Anzerge zu machen , daß er nunmebr den 
Gafthof zum Röslı auf der Blatten bey 
Bubiton gekauft hat und feſt enifchlogen fit 
auf den 26. Dieb mir der Wirthſchaft den An— 
fung zu machen. Er ladeı daber das E. 
Dubltum ein mit dee Berſicherunge Das 
unermwaricte_ Zutrauen/ welches er auf der 
Habiichen Wernichenke in Meilen gehabt 
weiters zu berdienen, mit der zuberſichtli⸗ 
chen Bedingung realer , reiner und billiger 
Bedienung nebit guter Aufwartung , wozu 
fich auf dag hödichſte emprichtt. 

einrih Furrer vom Eennbof bey 
ufiton , dato Weirnſchent ın Meilen. 


15. Dan wünſchte einen wohl erzogenen 
Knaben als Modelſtecher in die Leht zu 
nehmen. Im Berichthaus zu erfragen. 


16. Es wünfchte eine Tochter von ı7 Ich 
ren, als Stuben: oder Kindermagd uner— 
zufommen, welche ſehr aut neben und Life 
men kann. Sie wurde ſeih zu allen @e char 
ten willig gebrauchen laſſen; ihrer Treu und 
Fleiß darf man verſichert ſeyn. Gr konnte 
von Stund an oder auffommende Margretha 
eingeben. 


17. Es münfchte eine ehrenfeite Tochter, 
die gut nähen und liſmen Tann, auch alle 
Hausgefchäfte aut veriicht, und mit guten 
Zeugnißen verfeben , als &tuben oder Kits 
dermagd anzutommen , oder auch in eine 
Küche zu einer kleinen Heerſchaft; fie könnte 
von Stund an eingehen. 





Die erledigte Stelle eines Sladtſuhr⸗ 
manns wurde Dieniings den 14. Februge 
von dem Stadtrath vergeben an 

‚ Müller Johaunes winsier, 





Breis der Lebens⸗Mittel: 


Kernenfchlag , der Mütt 3A. 37 6. 

iser Broiichiog 4 $. 3 bir. 

Schwarzer Brotichlaa 38. 6 pie, 

Das I6. Weifmehl 28. . 

Das ib. Sthwarzmehl a $. 9 bir. 

Der Mütt Roggen 21.28 5. 

— — Bobnen 3 d. 32 $ 

— — Men Afı. — 6 i. do 6. 
— Gerſte 2 f. 35 5. 


Safer, das Viertel A 17 — 2ı 9. 
4 ib. des beften Rindieifhes 4A 6. 4 
3%. £. 


. Rn Dito Aeifeh 

. - und Hagenflei 3$#. 

- extra Kalbieileh 5 #. 6 bir. 
4 35. ordinaire 48. 6 bir. 

Schaffleiſch 38. 6 bir 

« Geis und Bockfleiſch 28 6 hir 

Schweinfleiſch 5 $. 6 hir. 

.« Bratwiürfte 78. 

- gedigene beſſere 76. 

dito, geringere 6. 


AVERTISSEMENTS. 


4. Alle diejenigen , meldye an den ſich inte 
folvendo erklärten Heinrich Schellenberg , 
Maurer von Endhöri, redytmäfige Anfor» 
derungen zu mucben haben, oder ihme Das 
gegen zu thun fchuldia find, werden ans 
mit von dem HgHerrn DOberamtmanu 
Wehrli in Embrach, beremtoriſch aufgeror 
dert, ihre Anſorgchen oder das zu thun 
Echuldige bis auf den 31. März fehrifilich 
und deuilich fuceinicieet auf Stenwelvavier 
unterzeichneter Canzley unfehlbar einzugeben, 
indem weder nach dieſem Tag, vielimeniger am 
Verrechtfertigungetag felbii mehr Eingaben 
angenommen werden können, und fobann 
Donnſtags den 13. April Morgen um 9 
Uhr entweder perfönlich oder durch einen ber 
vollmächtigten Auwald, mit den Originals 
Schuldtiteln verfehen , vor Lobl. Amtegericht 
in Embrach zu erfcheinen und ihır echte 
geltend zu machen; den Ausbleibenden wırd 
nachher kein Beſcheid mehr ertbeilt werden. 

Geben den 7. Hornung 1826. 
Canzley Neuamt. 


2. YAuffalla-Bublikation. 


Jalob Wirth auf em Bulk von Nieder 
weungen tt rechtlich ausgetritben. Die 
EdhuldErnanben ſollen daher unfehlbar bis 
zum 4. Daeß tergißeirt auf Stemobelvavier 
an Umterzogene eingegeben werden; indem 
die Verrechiiertinung onf den 13, al. M. 
Morgens um 5 liyrim Schloß Reiensberg 
vor derſammeltem Lobl. Amtsgericht vor 
gehen wird. 

Wenn nun jemand feine Forderung ein» 
zugeben, oder am Zage der Berrechtfert- 
gung ſie geltend zu machen verfäumen mies 
de, jo mag ein ſolcher den daraus entitchen« 
den Verluſt sich ſeibſt zuſchreiben 

Diejenigen , welche dem Wirth ſchuldig 
find, wird , wenn ſie ſolches verheimlichen , 
die Ahndung der Gelege treten. 

Regensberg din ı3. Febr. 1826. 

Die Rotariats Vanzien dafelbft. 


3. Alle die ſeuigen, welche an Zaber Ha— 
feli, Meer , Des Fehren Koncaden, vom 
Klinguau , vehtmäfige_ Anforderungen zu 
machen baden, oder demſelben zu, thup 
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ſchuldicz iind, werden biermit aufgefordert , 7. Alle diejenigen, melde an die fich in- 
Donkcıg den 2. Dierz d. J. früb 9 Uhr, | folvendo erflärten Gebrüdere Jalob und 
as an dem angefeten Gantverrecytferti» | Heinrich Zreid;iee im Scyattli am Berg 
maus vor Drzirksgericht Zurzach auf | Abi, Schuldanſprachen zu machen 
fgem Raihhaus entweder verfönlich oder | haben, oder ihnen Dagegen fchuldig find , 
durch Devollmächtigte zu erfcheinen, und | werden anmit von Lodl. Oberamt Wäden« 
dbre Uns md Gegenforderungen mit dem | fchweil_ perenitorifch aufgefordert , wor dem 
Driginal-Urkunden und Belegen verieben , | 28ten dic Monats eine förmliche Eingabe 
um jo gewiſſer einzugeben , als den Ausblei» | an die endeunserzeichnete Ganzley aetangen 
benden foäterhin für ibre Forderungen fein u laſſen, und fodann Montags den 6ten 
Recht mehr gehalten wird. März als dem angefestin Berrechtfertigunge* 
Gegeben Zurzach den 9. Hornung 1826. tag des Morgens a 9 Uhr, entiveder verfüns 
Der Oberammmann , Präfident | lid) oder durdy Bebollmaͤchtigte im Schloß 
des Dezirksgerichte Wãdenſchweil vor dem Lobl. Amtsgericht zu 
Artenhofer. exſcheinen und ihre Rechte geltend zu ma⸗ 
Der Gerichtsichreiber hen; indem den Ausbleibenden nachher fein 
Schleiniger. Recht mehr gebaleen wird, 


j Geben den A. Febr. 1826. 
4. Wenn nody Liebhaber aus der Lobl. Motariats⸗Canzley Mönchhof. 
Bärgerſchaft wären, welche eins oder meh⸗ 

rete Klafter tannernes Blütſchenholz zu ba | 8. Alle diejenigen, welche an den recht- 
ben mwünfchten, fo find felbige eingeladen , | lich ausgetrichenen Hs. Jakcb_Rigmann, 
fich in Ipäteftens 14 Zagen bey dem Sibl» | Bed von Flaach, rechtmäßige Anforderun- 
Bnecht Sufrig dafür einjchreiben zu lapen. [gen zu nıachen haben, oder ihme dagegen 
Actum Dienftags den 14. Februar 1326. u thun fehuldig find, werden anmit bon 
Hamens des Etadtraihe von Zürich | MHSHren Oberantmann Schweizer ju Ans 
Die Stadikanzley. delfingen peremtorifc) aufgefordert , ihre An⸗ 
u j u Iprachen oder das zu thun Schüldigt bis 
$. Mit oberwaiienamtlicher Bewilligung | auf den 22. Febr. ſchriftlich und deutlich 
wird Montags den 2oten dieß und die fol= | fpecifieiert, auf @temvelvanier , unterzeichs 
genden Zage jedesmalıwon Morgens 8 Uhr | neter Ganzlen unfelibar einzugeben, indem 
an über des Hs. Heinrich Fehren fel. Fahr» | weder nad) dieſem Tag, vielweniger am 
babe gegen bare Bezahlung eine öffentliche | Verrechtiertigungstag ſelbſt mehr Eingaben 
Gant abachalten. j angenommen werden Können, und fodann 
Solche beitcht in_circa/Bo Eimer Wein, | Viontags den 27. Febr. Morgens um 8 Lbr 
alten und neuen Fäfeen, Heu, &trob , 


em entweder perfönlich oder darch einen bevoll- 
Gütergeſchirr und Waidling ſammt Zuges | mächtigen Anwald, mıt_ten Driginal- 
börde, allerlen Hausrath, fünf. und zinn. Schuldtiteln verfchen, im Schloß Andelfin- 
Geier, Käften, Betten, nebſt vielen an» | gen vor dem Lobl. Amtsgericht zu erfcheinen 
dern Sachen. a, Jumd ihre Rechte geltend zu madyen;_ den 
Kauficbbaber find daher freundſchaftlich Uusbleibenden wird nachher fein Beſcheid 
eingeladen auf obbenannte Zeit im Fehr, | mehr eriheilt werden. 
ſchen Haus im Zifchenloo zu ericheinen, | Geben den 4. Febr. 1826. 
u — mit Achtung begegnet wer· Canzley Andeliingen. 
u wid. 
Dbrrrieden ben 41 Febr. 1826. 9. Qu uf ru f 
Im Nabmen des Unterwailenamts bermißter Ehuldinftrumente: 


Qustaardt, Gecseiels. Die allfälligen Inhaber nachfolgend 

vermißter Schuldtitel , 

1. Verficherungsbrief von fl. 300. auf Ja— 
fob Dertli jünger, Heinrichen el. Sohn, 
Amtsrichterg gent. von Endhöre, zu 
Gunſten ſeines Schwagers Johannis 
Pfiſter von da, Namens und zu Han- 
den feine Ebfrau Anna Barbara Dertli 
daſelbſt, datiert 27. Januar 1815. 

2: Yeibdingeverjicherungsbeicf von fl. 400. 
auf Heintich, Hs. Contad älter, und 
Conrad sünger, die Priftern, Hs Jukos 
ben Zimmmermanng fel. Cöbne, Dengers 
aent. von Endhöre, zu. Gunſten des E 
Gemeindratb3 Höre , zu Handen der im 
E pitol in Zürich verpfründeten Barbara 
Mist, Hemtich Würglers fel. Witiwe 
ven Euddere, dat. 20. Janugr 1806. 

3. Schuldbrief von fl. 100 auf Fobannes 
Binder von Dtuton, fehbafı zu End— 
höre, zu Gunſten Heinrtich Vogel als 
Boat, undz ı Handen Johannes Dertli 
Liſniers fel. Erben won Enthöre, datiert | 
Martag 1818. — 

werden biemit, aus KHochoberkeitlicher Aus 

sorifation, pgiemitoriich.. aufgeforderi, dieſe 

I 


Schuldtitel, und zwar No. 4. innert ich 
Woder, No. 2. und 3. hingegen inme 
ſechs Monaten von dato, unterzeichnet 
Kanziey einzugeben, zumal nach Werke 
befagter Termine, Das Nötbige aNıwes ve 
fügt und defwegen Riemandem weiter Rec 
nung getragen würde. 
Actum Embrad) den 31. Janu:r 4926. 
3or dem Amtsgerichte: 
Die Eanzley. 


10. Mittwoch ale den 1. nä ige 
Diersmonathe, werden in der dung 
meiftens aber auf dem dich de ve zu ber 
theilenden Gemeindwerch zu eich bey Bir 
menftorf , 18. Stük ſchöne Eichen, mobr 
ſich ven 6 Schuh Durchmeiler befinden 
ſammt Rinden und Abyelz, deep Buchen 
eine Forch und dıey Kotbtannen ," Öffentlid 
verleigert werden. Kaufiebbaber yınd def 
wegen freundichaftiich eingeladen, an obb 
rauntem Tag dis Vormittags A 10 Uk 
ſich daſelbſt einzufinden, 

Neid) den da. Febr. 18:6, 

Im Nahmen des Gemetindraths 
Gemeindfchrbr. Erüp, 
En 
11, Unzeige 


Montags den 6. Merz wird auf tr 
Lobl. Zunft zur Zimmerleuten das Eramı 
der Echülerinnen des Landtöchier ⸗· Inſun 
am Scyönenberg abgehalten, wozu fomwe! 
die reſp. Eltern ‚diefer Töchtern, als d 
Freunde und Freundinnen der Jugend 
zahlreichem Beſuch freundfchaftisch eingel, 
den werden. 

Zur Annahme neuer Echülerinnen ; 
Donnerftag der 9. Merz feſtgeſetzt. D 
Eltern oder Vormünder melde wünſche 
Töchtern im dieſe Anftalt zu geben, fin 
erfucht ſich in Zeiten bey dem Brändio F 
meiden, und fodenn am bemeidten Donne 
ſtag Nachmittag um ı Ubr indem Stu 
zimmer am &chönenberg fich einzuinden, 

Zürich den 5. Februar 1826, 

Nahmens der Schulpflege 
Das Nctuariat, 
— — — — 

12. Endsunterzeichnete eva 

böfichfte mit allen —* a ch au 


auch nehmen fie alte Brillen und. Peripet 
tive zum zeparıeren an. 


WB. Winfvad aus Böhmen, 
Ihr Logie ift im ſchwarzen Adler. 
EEG TE nn 
13: Eonzert-Unzeige 
Dinfiags den 21. Hoenung 1826: 
Eicbentes Ubonnemenis-Conzer 
im. Gajino. 























































6 Publication. 


Auf Anſuchen der. hierfeitigen Erben des 
im Jahr 1749. nach Penfilvanien abaereis: 
ten Meldyior Leutbart von Maichwanden , 
Dberamt Knonau , —— bon def» 
fen Leben oder Tod feither fein Bericht ein- 

egangen, ihm. aber mit Maytag 1769. ein 

eb zugefallen und kanzlehiſch verſichert mor- 
den, ergeht hiemit an gedachten Melchior 
Luthart oder deſſen allfällige rechtmäfige 
Nachlommenfchaft die. Aufforderung , innert» 
halb der geſezmaäßigen Krift von neun Mo⸗ 
naten a dato über ihre Leben und: Aufent- 
balt um fo gewifler befriedigende Nachricht 
en Die. unterzeichnete teile gelangen zu 
taffen , ols nach fruchttofem Abfluß dieſes 
Zermins den bierfeitigen Erben des Dieldyior 
Peutb rt, die Auslieferung feınes Vermö- 
* Ay geſehlicher Beitimmung bewiligt 
win « 

Beben Knongu den .23. Jenner 1826, 
Bor dem Amtsyericht Kuonau 

Die: Ganziey, 


Actuariat 
der Allgemeinen Muſit · Geſellſcha⸗ 
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Zuͤrcheriſches 
“Neo. 15. Montag, 
Bon 3. 3. Ulrich 








Es wird um Berfauf angetragen: 


1. In Commiſſion find zu verfaufen : 
Einige Chück gebieichte GA breite Leinentü · 
cher, zu fehr billigen Preiſen. . 

2. Rachfoigende mechaniſche Spinnwer · 
fe, welche vom Waſſer getrieben worden 


ı Eretfcher von 73 Svillen. 

4 taminoir mit 3 ®nitem. 

4 Eyftem mit 2 Laternen. 

3 Karten, davon ı Vorkarte, 

2 vel. 

Garn « Preſſe. — BAR 
32 Stül verfchiedene ftürzene Laminoir— 


r. 
Ferner ollfältig erforderlihe Spillen. 
Wanen· Wage. 

3. Ee wird aus ſreyer Hand zum Ver · 
fauf angetzagen , eine Vierlſelſtund ven der 
Etadt , tine —— Behauſung, be⸗ 
ſteht in einer Etube, Küche, 7 Kammern, 
7 großen Binde, a großen Keller und Walch 
baus, 4 f.v. Schweinſtall; ferner cine 
Echeuer ſeht beauenı für einen Küfer, oder 
Echreinermeiſter beionders weil jelbi>e 
nahe am Eee wie auch an der Straß if. 


Ferner 2 Bärten berm Haus und Antheif 


am einem laufe: den Beunnen. 

4. — und 128— Reh · und 
Wibſchwt n. Fleiſch in biltigem Dr eife , ben 
rt Schnorf, Ro. 302. an der Kut- 
daap, 

5. Aller Arten gefärbte einfache umd 
ar Bloretfeide zum Liſmen, gut ſei⸗ 
drne Fantaiie Herren» - und Damen. 
Crümf und Handichub , aller Gattung 
foretfeidene und baummollene Etrümpf und 
Hendidub, Kinderftrümpf, von aller Gat- 
tung und No, gut feidene SFantaifie-foret 
und baun ne Kapven , find immer zu 
den billigfen Breiten zu haben bey dem 
ſich beiteus empfehlenden 

3.2.H0fmann, Etrümpfmeber , 

im Riederdorf an der Greäbligap. 

„6 Medtere Hundert jtarl; geüne You- 
krıllen. 

7. A vendre une partie de bonnes Gu't- 
tareı Fbriguees par de t&i bons Mmaiıres 
Vadresser 4 la Marktgals No, 449. 

‚5. Im großen Schiff unten an ber 
Sieltengeg To. 515, dry Eiegen hoch, 
18 ;u baten: Gu'ſe weile und araue Reis 
ften , auch recht gutt weiße Erbien. 

9. Ein ſchön ſehendes Mannenort in 
der umien Kıcche m Grofen Miünfter, 
an der fen Siund von dem Kaufitein, 
—** de Eal;baufce ; und urn MWei- 

m binteen Beleg, auf Seite dee 
“olzbaufes, berde Derter nebeneinander. 
10. Wo man zwey ſchon fehende Kir 


nörter, cin Mannenort. in der untern |. 


Kirche ben St. Peter No. 628. 
dere ein fFruuenort im 
No. 105. zu verkaufen wünſcht, ift im 
Berichtbaus zu erfragen. 


z und 88. AT. 
nudeln AS 8. Extra feine Enerhudeli pr. 










N 


das ans 
Grogen Münſter 


11. Ein ſehr leichtes neues einfoänniges 


Chaisli, mit eifenen Achſen und quten Fe— 
dern, nach neuiter Fagon, zum f 
oder auch zum Zaufch, bey Wagner Ame 
berg ım 


Verkauf 


diederdorf. 
ı2, Ein zwenfchlänges Bett, für ıs fl. Un 


gleichem Drt ift zu bernehmen, mo en 
Keller nabe an der Limmät, mit quten 
Fafen belegt, in Empfang-genolmmen wers 
den fan, 


13. Tideli von befteer Qualität pr. Ib. à 
Macaroni a 7 5. Breite Ener: 


16.36, 7, 8, 9 und 1of. Spoaniſchhrot⸗ 
Zeig a 8 u. 10 5. nebit dem ſchon längit bes 
kannten Backwerk vielerley Art empjichit 
man fich dieß Jahr wirder aufs böflichſte 
in der Düfteren oben an der Schwanengaß. 

14. Reue und alte Better, Kaͤſten, Tiſch, 
Berrftotten , Sejiel, Sidelen, Windeltaden, 
ſchöne Buffert, Schreibpult, Spseltifale 
eſerner Geldſtock AGlaskaſten, langt 
Slühbl in eine Weinchente, Sirgubenteit 
Echlüſſel zu Fasgewinden, 2 Clabier1 


Blasbaͤlgli eitca 3’ lang, Reibitänd.i, Bro: 


tenmefler, grore erdene Krüg, Biblen, 
ſchöne Antenkübel , qrüne Tabakhäfen, Be— 
ſchläg zu einem Zennthor, 1 ei. Schie⸗ 
gel, Amfelfeng , ı ligender Kaften , eiferne 
und hölzerne Wandubhren , Sackuhren, 
4 Heines_ und a großes Felleiſen, Spmn- 
räder, Häfvel, Brottragen, + höljerner 
Dadfaften , 1 einfchläfige und ı zwenichlänge 
Viatraz, iehrfchöne Kupferhafen, Bfannen, 
Drdel und Markileri, 1 Wchenpfanne, 1 
eil. Dfenteufen in ein Bedenhaus, nebft 
noch viel Hausrath mehr; jo auch 4 Stock 
Heu und Emd von beſtem Futter, circa 
100 Gtr,, fammerbaft oder Theilweis. Em 
neugebautts Haus am rechten cceufer , 
11,2 Gtunden von Züridy, zu jedem Beruf 
beauem ; auch können 2 Semächer auf Oftern 
oder Diantaq 1826. ben mir gemicthet wer« 
den , dag einte eine balbe Stiund, uud das 
andere ı s/2 Stund von ber Stadt, auch 
am rechten Seeufer; für obiger ik ſich zu 
melden ben Jatob Gebr ım Zaulendiee- 
lengäßli Mo. 547. J 

15. Um damit aufzuräumen, würde man 
folgende. Artikel zu ſehr billigen Dreiien 
erlaffen , _nemlich ozbramtemvein, Die 
die Maaß & 25 f. Hepfenbrantenwein, die 
Maag A 28 f. j 

16. Friſcher Gefundheirs-Senf , der Topf 
u5,6 und 10 Dosen, iſt wieder zu ba+ 
ben bey Frau Suller hinter dem Hof 

0. 3515: 


DA Wohen-Blatt. 


den 20. Hornung 1826, 







im Berichthaus, neben der Vof. 


ı7. In Mo. 240. MH, Stadt iſt cin ı 
qutem Stand fich bennderder Ordonanz- 
Stutzer mit Waidmeſſer nebft- Zubthörd zu 
verkaufen. 

‚18. In Ro. 173. auf. Deterhofitatt liar 
in Commiflion zu verlaufen: Ein ſchönes 
neues einfcyläfiges Bett, mit einem Kißen 
und Rächienem Anzug, 37_ fl. 1 ſchoönes 
neues Gletteiſen 8 A. 2 ſchwarz gebeigte 
fhöne Kerzenſtöch ı R. 25 $. Ein b.arer 


—* Taffet⸗Spenſer 1 A. 10 f. Ein 
dito ſchwarz mollener 1 fd. Ein grüner 
Madras Shawl mit Bordären 4 fl. Ein 


weißer Basin 2. Ein großer grün indien= 
rener GEeſtaltrock, fe zut ols neu, An. 
2 Flöten d’amour, so N. Ich empfedle 
mich ın allen Commiſſions ZBauren , fo wie 
auch zur Uebtrnahm von hausräthlichen 
Sachen gegen bare Bewbling 
19. Wesen PVerd.icrung wird eine fo 
qutale neue Trotte, mittlerer Geöße, recht 
gut, und ſeht wohlfeil berkäufich angesengen. 
20. Im kai: sn Seiderhofli Mo. 359. Mt 
zu haben? Ertra gutes us Kirſchenwaſſer, 
die Maaß a 32 f. Gutes Kirſchenwaſſer 
28 $.- Guter Truſtirbrantenwein #23 $. und 
Zwetſchgenwaſſet 22 £., 
1,2% kin Etod aut geänlkr ſ. v. Dierda 
d —— iſt zu haben bey Gujer im Roth— 
huus. 
Sehr ſchönt hollaadiſche Leinwand Ift 
zu verſchirdnen Preiſen und Qualiaten' zu 
haben in Stadelhofen Vie. 5 . 
23. Im Spezereu-faden unterm Rüden 
find in beften Qualitäten. und aus erſter 
Hand felbit bezogene Wrine m. billigſteu 
Preifen- au haben, als Dlalaga  Diuicat> 
mein, Bordeaux , Burgunder, Rbemivein , 
Xeres „ Madera, roth und weirer Cham- 
pagner , Meuenburger , Rum de Jamaikä ,. 
Extrait d’Absinthe,. feine Liqueurs in ver» 
jaytedenen Sorten und Chocolade. j 
24. Dep Heiurich Kuhn Np. 58; unten 
an der Kruggaf auf Dorf, find zu babem 
Weineſſig, Lräkchbrantenwein, Zrufendb ans 
tenwein, Kirſchwaſſer, Zweiſchgenwaſſer, 
Languedoker Brantenwein/ Cognac, Wein⸗ 
aciſt, Muscatwein, Dislaga, Mararädce 
1774er und as07r, Collioure, Champagner „ 
Burgunde ‚, Bordeaux, Extrait dabsinche, 


Rum, Arrak und ein Aſſortiment von feintu 


Liqueurs, 
25. Ben Endeunterzeichnetem find ten 
verfchiedenen Sorten neue und alte Weine 
su baben, auch recht gutes Nufwale , die 
Ma. a 4 A. Drantenwein und ertta 
uter Weinefig, alles zu beitmöglichiten: 
Dreifen. Pfenninger, Kuücker 
in der Schmetzarub. 
"26. Ben Abegg — Suger mi der Krume 
ap No. 51. find folgende Weine in bes 
fin. Dualjtäten. zu: haben: Malaga ꝛꝛ 















A. und 1 N. 10 $: 
und 30 $. Markgräfer 
Rother und weißer 1 
Rother Collioure à 26 f. Rother Roussillon 
a 22 6. Weißer und rother mouſſierender 
Ghampagner a 2 fl. Capwein A ı fl. 30 $. 
Madera & 1 fl. 306. pr. Boutkille, 

27: Auf der Blatten in No. 2. werden 
folgende Weine bey der Maaß verkauft : 
4819e Margräfler a 24 ß. Extra alter 
Welnländer 20 8. 18227 weißer à 12 fi. 
Neuer a 10f. Drdin, alte a 5 und 6 $. 


Alles pr. Maaß. 


Muscrtwein & 25 
ste a 24 $. 


4. Eine neue Waffettaufe fammt neuen 
ledernen Zragbanden. 

29. Bey Endeunterzeichnetem find zu ha⸗ 
den , neue und alte Guitaren, zum Verkauf 
oder zum WUusteiben. Zum Kauf neue & 
zafı A. bis 8 Atead, sund6h. 

Widmer, Mufiklchrer, 
in der Neuftadt Mo. 140, 

30. Wiederkehr, Gärtner, No. 430, 

jeigt den Hochverebrten Blumen» und Bar: 


ten-fFreunden au, daß bey ıbm zu haben. 


find, von den beiten Arten Gemürlaamen 
Bliumenſaamen, die Doriion a 2 5. Nol- 
landiſche gefüllte feine Anemonien und Ka: 
nuntein , türtifch rothe einfache Unemonien , 
Schwediſche Vracht · Frig-Böllen , gefültte 
Fubenrofen-Böllen, gefüllte und einfache 
chenfarbjge Dahlia Wurzeln, Nellen-Ables 
ger , gerülite ſchönfarbige Pr. Ar. oder 
Deuſcheli und Pr. Veris-&tödli, Roſen⸗ 
fauden gefüiltte und ſchöne orten, Pe. 
Dilanzen, Gefällige —** und Beftels 
lungen werde in möglichfter Eile und genau 
erfülien, j 

3:. Ein ya recht guter 18192. Wein, 
um einen ſehr billigen Preis, wegen Dian- 
gr! an Plur. — 

32. Ein in gutem Stand ſich beñndendes 
Faß mit Eiſen gebunden, circa 24 Eimer 
baltend ; im Letien bey Wipkingen Mo. 76- 

33. Ein brauchbarer noch -fichender Ka- 
cheloſen; eine maßib fteineene Kunft mut 
Bratoren und 2 Ehauftretten; eine 4 Löche- 
rige Kunſt mit DBratofen , Dörrofen und 
Kunftblatten von Gußeiſen; eine A löcheri» 
ge Kun , wie obige, fammt A Ehauffreiteu. 

si. Ein ſchönes ſchwarzes Kleid, amd ein 
ganz neues zinnernes Geſchirr, für 1 & 2 
— das Eßen außer das Haus zu 

en. 

35. Ein ſchöner großer junger brauner 
Hudel, der aut abgerichtet dit, und mebrere 
bedeutende Künile macht. ‚ 

36. Ein Etod gut gefäulter C. w. Dierds 
Bau, in No. 16. gr. Siadt zu Eradel- 

ofen, 


Zu kaufen wird begehrt: 


ı. Ein in qutem Stand fich befinden« 
der nußb. YUusziehtifch, aus einem Privat 
haus. 

2. Wer einen großen eiſernen Ührenmas 
cher⸗ Drebſtuhl zu vertaufen bat , dir mache 
die Unzeige bin Sen. Leuthold beym 
Hirſchen in Zürich. 

3. Ein Kindtrbeittſtattli. 


* 


urgunder A 1 fl. 10 


4. Ein smenfchlifiges Bett mit Bettitatt, 
und ein helb oder ein Eimer baltendes 


Faßli. 
Zum Ausleihen wird angetragen: 


1. Ein ſchönes Manner⸗Kirchenort in 
der Waiſenhaus · Kirche No. 382. Im Be⸗ 
richthaus zu erfragen. 

2. Ein äuserft angenehmes, fonnenrei- 
ches und dabey ftilles Gemah in der Hei» 
nen Stadt, tür eine kinderloſe Familie — 
oder auch fayöne und —— im» 
‚mer auf näcittommendes"h. Oſterfeſt. 

3. Dan mwunfdıte an riner angenchmen 
Lage der Stadt 1 eder jmen Herren 2 möb: 
lirte Zimmer zu übergeben , beliebigen Falls 
auch die Koft. 

4. Ein iseauenert in der Kirche 
Fraumüsfter, im vordern Gernep; 
Stund an oder auf b. Ditern. 

5. Ein durch Zuiall vakant gemwordenes 

Gemach, auf künftige h. Dfteen; st fich 
anumelden an der Weiteugap Mo. 65 
jwen Zreopen hoch. 
., 6. Auf bevorftchende h. Dflern, ein 
ſeht fonnenreiches und frohmüthiges Wohn: 
gemach in der Echipfe , fo enthält: 2 &tu- 
ben, wovon eine mit Alkoben, 2 Kam» 
mern, 4 Küche, 1 Keller mut Fäßern, 
Play zu Holz; und Torf ım Höri. 

7. Ein beiterer Yaden an einer gangba- 
ven Straß, auf künftige d. Oftern. 


8. Der in einer fehr vortheilhaften Lage 
dee Gemeinde Kıoten gelegene Robrbof, 
beftehend in’ einem doppelten Wohnhauſe 
zwey Scheunen und doppelter Beitallung , 
acht Juchart Kraut und Baumgarten , acht 
und jiebenzig Jucharien Wieſen und Acker⸗ 
feld, dreisehn Jucharten Ritth und Wei— 
den , acht und wanzig Jucharten Holz; und 
Boden, zwey Juchart Neben, alles an und 
ben einander gelegen. Dieler auf beliebige 
Anzahl von Jahren zu pervadytende Sewerb, 
kann entweder von Stund an oder auf 
Diav oder Bartholomäustag angetretten 
werden , und jmd die näheren Pacytbediug- 
niſſt jederzeit bey Unterzeichnetem einzufeben 

Fürſprech Klaufer. 

9. Ein beiterer , beigbarer und gerdumi- 
ger Laden nebſt Magazin , an einer gang 
baren Straß, auf künftige b. Oftern; anzu» 
melden bey Werder unterm Storchen,. 


zum 
ben 


10, Wo gegen 542 fl. 500 Geld 
zu entlebnen waren, it im Berichthaufe zu 
erfragen. 

ıı. Ein Frauenzimmer » Kiechenort , am 
Waiſenhaus, at auf nächſie db. Dftern 
aus zuleihen. 

12. Es iſt ein Zimmer bakant geworden, 
nicht htitzbar, für ringen Sercen der aufer 
dem Haus einen Beruf bar, medit Koft. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


4. Eine Kammer, oder in Ermanglung | 


derfuiben ein Reiler ohne ag. 


2. Es wünfchte cıne kleine —— 
tung obne Kinder eine Weinſchente lehns · 
weis , odar zum kaufen, ım der Stadi oder 
nahe um Die Stadt, auf fünfugen May. 


Ds Nübere iſt im Berichtirus zu ı 
ALLE 

3. Es mwünfchte jemand ein Seiden 
su entlebnen , oder um billigen Dreis 
kaufen. 

4. Ein Wohngemach vom mehreren er 
Din - —— auf Fünftige 
Oſter einer frohmüthi 
in der Nähe der Stadt - er 


— 


j Bine zu nehmen mi 

Ein mit Durchjug que ie 
Schopf in der S:adt oder sulegt nahe a 
der Stadt, wo möglich am Waller, : 


6. Auf h. Dftern oder Kirchee, 
Wohngemach fammt Laden in der er 
bes rothen Hauſes. Gollte fidy fo etwas je 
gen, jo wird der Eigenthümer erfucht jo; 
des auch noch vor Dilern anzuzeiatı 
Wen, ift im Berichehaug zu erfragen, 

7. Ein Meines Wohngem 
Münfterhof oder Kran, für ee 

8. Es wünfchte eine recht 
baltung auf h. Dftern —88* 
—— —— — ‚a Stube, Mebentar 

Fi 4 R 
lerli und Plag zu vei ER 


Verlorne und gefundene Sachen: 


ı. Dienftag den 14. dieß ik je nand 
ſ. v. Hund zugrloffen , von Bar Br 
und weißer Bruft; der Eigenthümer kan 


3 im Berichthaus vernehmen. 





5. In 





- 


3. Freytag den Iten die wurden be 
der Kapveiergaffe bis auf —* —S 
und von dort durch die Schlüffelgafe t 
an die — 1— Peine golde 
Ringe verloren. ce redl Finber 
gebetten folche gegen ein ethe derſelbe 
r Iemehenee zeinkgeld im: Berichthaus ab; 
3, Es ift sub 23 Jenner vom Ego a 
Die ch ein Rıdifil gefunden —* 
wer ſich als Eigenthumer aussumeifen wei 
Bol ibn sm Wirthehaus an der Forch 


4, Es if vor etwas Zeit 
Hünt auf Boden zu —— = = 
I —— sugeofen. Wer denfeil 
nn ‚, fann ‘5 
uud Einkchreibgeid abholen, g°dR Jul 


5. Es jt ben 9, Hornung dem £ 
Heinrich PER zu Dierion sin Dübu 
bund, männlıcher 58* Farb bra 
und weiß getigert, mit braunen Obren u 
ohne Schwanz , Degeichnet mit Mro. 72 
frecher Weiſe entführt worden. Benarz 
Eigentbümer deflelben bittet um Jurüde 
oder Anzeige deflelben. 


6. Eontag den s2ten die iſt Jemant 
ein Eleines Mopsbündli, miännlider 9 
ugeloften; wer felbiges beichreiben Fan 


ann €8 gegen das 
geld abholen. 


7. Ein ſchwarzer Dudelbund, © 
band und Zeichen, mit 4 weıhen er 
her weißen Schnorrt und Bruft, am ii 


injchecib- und Fut 







in (. Wem er zu · 
as in Düben 
—BRB 

 Berfhieene Rachricten: 


— — 


Fine en Dreil, Faß bi und Comp 
fen Ai en baden: 
f rzäblungen für Kinder und Kinder: 
freunde ‚ von denn Verfaſſer der Oſter⸗ 
ever. 38 Bochn. 12. 1826. 
ge 2 riedrih Schultheß iſt zu 
- Be 5 





+ Unn ice Vorfchläge den Anlas der 
\ — bag Witten und Zafdye 
diftung. 8. ©. 16. broch. & $. 


3 Der Eonr. Rudolf@Würt, Buch⸗ 


5. beochiert zu haben: __ 

Umterbaltungen für luftige Brüder vom 

Werfaher der S>ühnerener , worin auch 

—Â — vom Sechtoiderag und 
ten enthalten find. Dctab mit 


” 


u #8 Exitm. 

> ,‚#. Untereichneter macht anmit £inem 
ee. Dubitum befannt, daß die Firma 
Renbner und Blatimann feit dem 


\ We. Oktober a. p. aufgelöst, und legterer 
Ve Sana au diefen eher 
titen zurücgesogen hat. 
Ei MWBäbenicymeil den 6 —— 1826. 
sb. Blattmann. 
5. Ben Zusömder Morf auf dem 
Eee ee 
uftige Brũder 
Verfaner der Huhnere er worin auch 
awen neue bier vom ** — 
echfeläuten enthalt i 
See" = mi 
. enen Privatbaufe wünfcht man 
£ men mann Denihen von circa 16 Jab⸗ 


zi 
zus: 


Em. liefen und fchreiben kann, und 
Be eumejen hat, als Haus 
in wu nehmen 


Int, an der Strebigaß Ro. 182. ift a |d 
Mr ! 


ſchwind erfüllen Su lafen im Stande bin, 
fo empfehle ich Mich biefür E. E. Publie 
fum zu Stadt und Lend; auch define ich 
immer ein kleines Sortiment fertiger Zapt» 
veten und Bordüren. . 
Mever, Buchbinder, 
3 an der Schifflande. 

40. Die Unterjeichnete macht biemit bes 
kannt, daß, mie gewöhnlich, auch dieſes 
Jaht, vom 16. —— an, nachftehende 
Ürtikel in bedeutend berumtergeleßten 
Preifen ben ibe au baben find: Moden» 
bänder, Fichus, Echarpes, Schals, balb» 
feidene Stoffe, Haare uud Ecideniofen, 
n, Blumen , Tull und Gaze- 
Schleyer , aeftidte Moußseline am Siuct 
nebit brodierten Moufseline und Perca'e 
Roben , — Waſchthüll am Stüd und Ban- 
en, und einiges mehr; zu zahlreichen 
Zuſpruch ſich beitens empfehiend 

. Harry» Keller, 
’ in der Schipfe. _ 
41. On desire p'acer de suite un jeune 
gun de ı5 ans en echange d’une jeune 
Ile ou d'un gargon, dans une bonne mai. 
son de commerce de Zurich pour yapprendre 
la langue. On voudroit qu’il fut occu 
au ** ou au magasin les heures qu'il 
auroit de libre apr&s ses legons et l'on de- 
sireroit le laifser dans la m&me maison 
—— faire un apprentilsage de commerce. 
Si cela peut convenir on pourra s adrıfser 
our les informations a Mr. Orell au 

eyerhof No, 274, j 5 

12. Man fordert in einem Gewerbehaus 
des Canzons Zürich zwen aute Bettler oder 


ttlerinnen für Baummollene Zeuge. — | WE 


m gleichen Drie, einen unverbeuratheten 
Hausknecht, der nebit den gewohnten Bere 
Ben! mit - a und dem 

fen umzugehen ne £ 

13. Eine Weibsverfon, die alle weiblichen 
Arbeiten qut berficht, wünſchte in hier zu 
einer Herrſchaft als Küche oder Stuben» 
magd , oder auch in eine Wirtbfchaft zu koın- 


e 
v 1, Vorerieänte hat Die Ehre einem | men, fie könnte gute Zeugniſſe aufweiſen, 
* igen, daß —* dieß | und ven Siund an eingeben. 
weicher von diem Merten Herren» und | ad. Man wünſchte cine honeite Meibs- 
‚be ran epüre zum waſchen und | verfon, welche fertig nähen und Liimen 
‚# fäcben qauniam, indem tie ſich bemüben | kann, und ſich zu berfommenden Kausr- 
er ward ib verebeien Bönner in aller Hin« | geicyäften willig gebrauchen: liefe. 
ine acht befeng zuieichigen, zu gütıgem Zu | Pb. Unterjeichneter macht biermit einem 
z wu) Äh dies empfehlend eefp. Publikum die Anzeige, daß er mit ei 
gt 7 Frau Igler, geb. Etols, nen fhönen Waarenlager von Schuhen ver- 
7 mwobnbeit auf em-Drüniterbof No. 137. | fehen ift, als: mach der neueften Facon Ball 
— Ertamer eichneter nimt die, (Frey: | Schuh Frauenzimmer , beitehend in Geis» 
beit jedem muftliebenden eeunde die Un» | den und mehreren Stoff Zeug, Saffian- 
FT peige zu mode, daß er mit exira guten | fhub, lakierte Schub, Frauenzimmerſtiefeli 
H und enen lauten verſehen ft, von | bon Zul, Zeug und Sammer; Saffian 
‚ allen oder Beine, von einer | und Falblederne Pelrfhub und Sommer: 
—3*— auf lapven , von Ebenholz und | fchub von dieſer Arr, Kinder» und Zöchter- 
*8 * münfchte ich noch einige | ſchuh, eine jede Qualität im allen nur er- 
' oder Schülerinnen anzunehmen file | denflidhen Farben, wie auch Dantoffeln für 
r Karen, Klavier und Violin; zu | Herren, Frauen und Kinder. Güte, Schön. 


— * 


‘ 

gutem Yuferuch jich_beitens emurebleub 

3- Eder, Mufitichrer , wobnbait im 
großen Exter , der Poft vorüber. 





9. Da ih ein Devot von Taveten- Mus 
ern fbernohmen babe , welche ben mir zu 
beisebiger Auswahl eingefeben werden Fön» 
nen, oder nach Berlaugen auf die Landichaft 
zur Einichr jenden werde , worauf die mir 
su gebenden ungen genau und gt» 


heit und billige Dreife der Waare laylen 
mich einen geneigten und zahlreichen Zus 
ſpruch hoffen. 
avid eh Schuhmacher, 
an der Schoffelaaft No. 252, 


Vreis der Lebens Mittel: 
Kernenfchlag , der Mütt 30. 38 6. 


Weißer Brotichla 43 hir. 
Schwarzer Vromfhlag 3 H 6 bie. 
Dus ik. Wei 28. 


Das 16. Schwarzmehl 4 r 9 die 
Der Mütt Rogaen 21. 32 
— — Bobnen 3 A. 30 $, 
— — erben 41,208. —6 I. 
— — Serſte 2 A. 30$. 
Haſer, das Viertel a 49 — 23 4. 
1 ib. des beſten Rindfleifches A 4 
. geres Dito 38.6 bie, 
- Küb- und Hagenfleiſch 3 
ertra Kalbfeiich 58. 6 bie. 
1 36. ordinaire 48. 6 bie. 
Schaffleiſch 38.6 bie 
. Geis und Bockfleiſch 28 6 bir 
.« Gchmweinfeifch 58. 6 bir. 
- Bratwürfte 7. 
« gedigene beffere 71. 
dilo , geringere 6 9. 
Vergangenen Sonntag ſind folgende 
Eben verkuͤndet worden: 
Aus der Großmuͤnſter · Gemeind 
Jakob Schneider von Kennel, fröb. 


im Ri sb ’ 
Jafr. Reaula Stutz 2* Rußweil. 
Aus der St. Deters-Bemeind. 
Joh. Jakob Mener von Gottlicben , RE, 


Thurgau, 
Suſanna Widmer von Langnau, ſelh. 
im Hard, in Außrrfibl, 


Verſtorben u. verkündet worden find: 


Johann Caſpar von Außeribl. Frau 
Eſther v. Drei, Herin Hausmann Yude 
wig KHorners fel. des Paͤſters ebl machael. 
twe, ihres Wlters 82 Jahr. From 
Margaretva Widmer, Hrn. Nucag fel. voa 
Bauma, ebl, nachgel, Wlrtwe, -ftarb in 
Umierftraß. Frau Elitabeiha Leinhart, Mite. 
Abraham Feh von Fluntern, ebl. geL 

ausfrau. Frau Margaretha Ochener, 

alob Bering von Kindhaufen, Pfr. Bob 
terichweil , eb. gel. Hausirau, und Yals. 
Margaretha Zhumeiten, Difie. Ehrirtond 
—— ſel. des Glaſers, ebl. nachgel 
hter 
Et —— ——— rer 


AVERIISSEMENTS. 


4. Da durch Abſterben wiederum eine 
Dfründerftelle in der Spannweid erledige 
worden , weiche nunmehr an einen biefigem 
Etadibürgir oder Bürgerin gegen E-[eguug 
dis geſezlichen Dfrundfchiklings von A. 400. 
zu vergeben it, To werden allfühlige Alpiran« 
ten eingeladen , ſich innert 14 Sagen bey 
dem Drändio Der Prlege_ bey MHcha. Herr 
—— Hirzel in Stadelhofen zu mel» 
en. 


Actum den is. Februar 1826. 
Namens der Spannweidpflege 
Das &ecretariat. 


2. Auf Anſuchen mehrerer Gläubiger 
des , umlängft in K. Riederländifche Dik- 
taiedienfte getsetenen David Wirder- 
tebr bon bier, gemeienen Stud, Philof. 
und Alumnus, um Zufertigung dee, vom 
demfelben zurückgelaſſenen Effecten, wird an« 
mit jedermann, der an den benannten 
Wiederkehr eine Anforache u maben 

at , aufgefordert, dieſelbe ben Strafe des 
usichlufes unfehlbar bis zum 1item des 
nächftlünftigen Mionaths ärz bey der 


— — _ 


[4 


Kanzlen des unterzeichneten Gerichteg fchrift« | Wehrli in Embradh , peremtoriich aufgefor ⸗ 
lich einzugeben und fodann am Mitwoch derr, ihre Anſprachen «der das zu thun 
den a5ten defielben Monaths, als dem bie» | Echuidige bis auf den 31. März fehrifilich 
für angefegten Liquidationstage, Morgens | und Deu:licy ſpecificiert auf Gtempelvanıer 
um 8 Uhr, entweder perfönlich oder durch) | unterzeichneier Kanziey unfehlbar einzugeben, 
Bevollmächtigten vor rn zu er» | indem weder nad) Dielem Zag „vielwensges am 
fheinen und die daherigen Rechte geltend | VBerrecdyifertigungstag ſelbſi mehr Eingaben 
zu machen. . angenommen werten können, und fodann 
Alto beſchloſſen Mitwochs den 41s8ten es | Dounitags den 13. Apsıll Morgens um 9 
bruar 1826. - Uhr entweder verſoͤnlich oder durch einen ber 
Don dem Amtsgerichte Zürich. |vollmächtigten Anwald, mut den Original 
3. Alle diesenigen , welche an den rechts Schuldtiteln verfchen , vor Yobl. Amtsgericht 
lich ausgetriebenen Strohhut · Fadrikant Ja- |in Embrach zw erſcheinen und ihre Rechie 
fob Haufer ven Wädenſchweil, dermal zu | geltend zu machen; den Ausbleibenden wırd 
Aliſtelten fefbsft, Schuldanſprachen zu mas | nachher kein Beſcheid mehr ertheilt werden. 
den haben, oder jhine dagegen fchuldig | Geben den 7. Hocnung 1826. 
And. — — —— — Eanzley Reuamt. 
Oberamis Zurich veremtoriſch aufgefordert, z B j ’ 
tbre An» und Gegenforderungen bis ben 7. Auffallg- Publikation. 
4. Mär; d. 3. unterzeichneter Ganzley uns | Jateb Wirth auf dem Buk von Nicder- 
feblbar einzugeben, und fodann Montag den | weningen iſt rechtlich ausgetricben. Die 
Ken gleichen Monats als dem zur gericht | Schuld⸗ Eingaben ſollen daber unfchlbar bis 
lichen Verrechtfertigung angefegten Xag, zum 4. Wiarz Iprcineirt auf Etemprloapier 
dis Morgene um 3 Uber auf dem Gericht |an Unterzogene eingegeben werden; indem 
die VBerrebifertigung auf den ı3. gl. M 


baus zue Gerwe in Zürich zu erſcheinen, . — 
und ihre Rechte zu dindiciren, indem_die | Morgens um 8 Uhr im Sal. 5 Regeusberg 
ditſes Unterla ende daberige rechtliche Fol⸗ = — Lobl. Amtsgericht bor 
gehen wird. 


gen ſich ſelbſt zuzuſchreiben baben würden. 
Wenn nun jemand feine Forderung eins 


Actum den i7. Februat 18.6, 
——— Altſtetten. zugeden, oder am Tage der Berrecdhirerkie 
4. Alle diejenigen, welche an ven fel. | gung fie geliend zu machen berſaumen wür: 
berftorbeuen Georg Frymang von »Jotum: | de, jo mag ein folcher deu daraus entſichen⸗ 
gen , rechtmäßize Anforderungen zu machen | den Verluſt fich feibit zuſchteiben. 
baben, oder ihme dagegen zu thun fchuldig | Dieienigen, welche Dem Wirth fehuldig 
find, werden anmit von Lobl. Amtsgericht | find, wird , wenn jie ſolches verheimlichen , 








































abe gegen bare Bezahlımg e 
Our —— — —— — 
olche beſteht in eirca So Ei 
alten und neuen Fasern , — 8 
Gütergeſchirr und Waiding Tamımt Zur 
et eiee —— fiof. 2027D jr 
ier, Kaſten, Betten 
F Suse, neb ſt vielem 
Raufliebhaber find daher freu 
eingeladen auf obbenannte 3 Fe 
Kam ‚Sans 2. —— u erfchein 
un mit tun , Di 
den mird. un. Vargmer 3 Fu 
Dberrieden den sı Febr. 1926, 7) 
* 













































Im Nahmen des Unterwaiferraim 
Burkhardt, Scaetaie, ” 


41. Mittwoch ale den 1. nachtta ‘© 
Miersmonathe, werden in Ne 
meiſſens abe auf dem dieß Nabe .zug m 7 
theilenden Gemeindwerch zu Nſch ben WB +, zu 
menñnoef 18_Grüf Ichöne Eichen, aan Aus 
nd von 6 Schuh Durdimser befind 
ſammt Rinden und Ybolz, deep a var Je 
eine Lord) und d.ey Korbtannen, SfFeng TU. dan 
veritcigert werden. Kaufichhaber jmd 
wegen freundichaftlich eingeladen, am Omi} 
naumien Zug des Vormittags a 1o Prien 
fich daſelbſt einzufnden, SE ganz py 

Aeſch den 1a. Febr. 19:6. iſaid/ 

Im Rahmen des Eemeindrathhe kein, 
Gemeindichebr. Zrüb. Fünyy , 


mm m — — ———— Ir J 

12. Wer Brieic oder andere Gerendäinn.n 
nach Bachs zu schiden hat, Der beincbEi cyan. 
che jeden Freytag big ı Uhr Mittags Mlerm 


Zürich peremtorifch aufgefordert, ıbre Ans | die Ahndung der Gelege treffen. E tag bi —* 
ſotachen oder das zu thun Schuldige bis | Megensberg den 13. Weber. 15-6. a. Zinngieper Zimmermann ° am vn. 
auf din 4. März 1826. fchriftlich und deutlich Die Notariats-Eanzicy Tafe!bit, rchlguß abgtden zu lajien. Rn 
ſpeciñcitrt auf &temvelpadire unterzeichnetet Den 16. Februar 1326. Di ‚um 
Ganziey unfehldar einzugeben, mıdem weder 8. Alle diejenigen , weldye an Taber His Diorramt Baba y.. ii 
nach dieſem Zag , vielmweniger am Berrecht⸗ | feli, Menger , des Schren Konraden , von ER ge ur 
ferigungstag felbft mehr Eingaben angenoms | Klinanau , redtmäfige Anforderungen zu | 13 Bon dem Zürcheriſchen Bü —X gu 
men werden fonnen , und fodana Wırttwoms | machen baden , oder demielben zu ıbum | Und Antäfen-&tat pro Ao. 1825. — 5 
noch einige Eremplare auf Schreido end de 


chuldig find, werden hiermit aufgefordert, 
Donitag dın 2. Merz d. J. früh 9 uber, 
als am dem angefegten Wantverrechiferti- 
qungetag vor Bezirksgericht Zurzach auf 


den 15. Merz Morgens um 8 Ubr entweder 
verjönlich eder durch einen bevollmächtigten 
Anwald , mit den Original-Schuidurcin ver 
feben , vor Lobl. —— auf des Gerwi 


de dieß Jahr Reine neue Ausgabe erf 
zu dem beradaciegien ‘Dreis von 30. find; ba) 
den Etrſtern und 45 $. für den Lehtern Mai Kı5;, 





zu cricheinen und ihre Rechle geliend zu | biefiaem Rathhaus entweder perjönlich oder | haben bey uchbinder A dc, 
made; den Ausbleibenden mird nachher | durch Bevollmächtigte zu ericheinen, und an der Auguſtinerga un Sizich, 
kein Beſcheid mehr_ertheilt werten. ibre Une und Gegenforderungen mit den ge tie 


Original · Urtunden und Belegen verjeben , 

um ſo gewiſſer einzugeben , als den Ausbltie 

bendsa ſpalerhin tie ihre Ferderungen kein 
Recht vr gehalten mird. _ 

Gegeben Zurzach den 9. Hornung 1826. 

Der Oberammmann, Baardent 
des Beisikegerichts 


Geben din 16. Februar 1826. 
Eanzlen IV. Wachten :c. 
5. Die allfälligen Befiger einer unterm 
5. Juli 1755. ktanzleviſch ausgefestigten 
Echuldverfchreibung von. 125 f. auf Jutob 
füren, Jetshen fil, Sohn zu Dberufter, 
zu Bunften feiner Mutter Anna Boltenwei- 


für deren Archtheit als analifchbes Bin 

brifat garantiert wird, das Dutzend EM, ' Mtnlic 

zum billigen Dreis von 40 Baͤtzen, geg zu 

vortofreve Einfendung dee Beirags IN ut, 

- by Ehriſtoph Burkhard. gK 7 
lın, Sebn, Ro. 1640. 


ri. Windfor&ecife, * 





der, Hs. Heinrich Fiſchers in der Bachlen Attenhofer. Balel. j 

Epefrau , — in deig Hober Bewilli· Dre Gerichtsichreiber in Bafel h ud 

gung hierdurch von dem Amiege ichte Grei. Schleiniger. 1$. Eubgunterseichnete emefeblen uch EUR, 1 
MR A 


fenſee aufgefordert , Diefelbe von heute an 
innert 6 Monaten der unterseicdhueten zu 
behandigen, damit folche, weil ſie nicht 
mehr ver inſet wi d, im dem Rotariats-Pro · 
tecoll annullirt werden kanu, welches auch 


höñichſte mit alten Arten epijchen Glaͤſer Fü 
auch nehmen fie alte Brillen uud Deripeiunn U eeie 
ve zum reparieren an. RG Milktien 

W. Win ſpach aus Böhmen. Yarıı Arte 


9, Wenn noch Liebhaber aus der Lobl. 
Bürgerſchaft wären, weiche eins oder nied« 
rere Klafter tanncenes Slurfchenbolz zu ba« 
ben wünſchten, fo find ſelbige eingeladen , 





im nicht erfolgenden Fall geſchehen wird. ich im fuäreiteng 14 Tagen bey dem Sihl- | Ihr Logis ik im ſchwarzen Adler. Ra, "en, 
„reden den 14. Hernung 1826, tnecht Sofrig dafur einſchreiden zu iaßen. — — —— — — —B 
Umisgerichtstanzlei Greifenfee, Actum Dienſtags den 14. Sehruar 13:6, 46. Eonzert-Anzeige. N, Rad 
j BRamens des Etudtraibe von Zürich z . LI 

6. Alle diejenigen , welche an den ſich in- Die Stadilanzley. Dinftags den 21. Hornung 1826: 8 


Siebentes Abonnements-Conzend ‘nm 
im. Eafino. FR a 
Actuariai — 

der Allgemeinen Munt-Gefellichefl- AR Ru, 

IR 


ſelbendo erklärten Heinrich Schellenberg, 
- Maurer bon. Emdhöri, rechtmäfige Anfors 
terungen zu machen baben, oder ibme das 
gegen zu ihun ſchuldig Ind; merden ans 
mit, von: dam, HgHerrn Oberamtmann 


10. Mit oberwaiienamtlidier Bewilligung 
wird Montags den zoten dieß und die. fols 
enden Aagt jedesmal von Morgens 8 Uhr 
‚um über des Hs. Heinrich Sehren ſti. Fahr: 





Para ve 
E a E J. Uirich 
—3* —X 


FG 
Es wird sum Berfauf angetragen: 


‚Sin .Eommifion find zu verk : 
h Sa Eu echte En —ã— 
reifen. 

f 2. Sn einem biefigen Privatbaus iſt 


—— und 4524. aus einem au— 
v in billigen Preis käuflich zu 
3. Wo man recht gutt Zufererdapfel 

‚Bann, kin No, 307. beym Kronen» 


au en. j 

> ere Brantenwein-Bouteillen, 

den u Kleiner an der Weitengaß. 

5, Ein tüpfermer bereits ganz neuer Keſ · 

&, eirca 30 16. am Gimwicht, in «ine 
\\ Vrermerep oder Färberen dienlich. 

\ „5. Ein fühöner junger Güggel, 10 Stüf 

Düne % epübner elbſi erzogen , 2 

= ER tant fich befindende Glugger ⸗ 

2 » wünfkir man, alles zulammen , ſo 

os pi möglich ja vertaufen, wegen Dange! 


7. Im Deidipaus iſt zu vernehmen 
”» aufgerüfter wericläfige Beiter gu dere 
— ‚pr — Anus. ai 

in At 50 Centner Heu, g ir 
| Wake * oder — — 
ci in gutem Stan tfind« 
licher ecbet.Ofn. 

J Untezeinnetem find zu baben, 
d qute ſchwarze Klärngers 
undert a 2 A. aug dem 











‚ dus 


a teg, Franco Zürich. 
— at —*8 8* er in Beüheim. 
* 1. Mer Schreiner « Wert 
„ xus. 

| 42- Eiche ig Hündii , männlicher 
a nt — d weiß 
J or; gelb um 

& ehhnein Han, — Kart. m 


2 
3% Erhefhäne bolländifche Leinwand ift 
‚ derfchiehuen Dreifen und Qualitäten zu 
6 in Sadchoſen No. 5. 

15. Im & Laden unterm Nüden 
— find in beiten äten und aus eriier 
f felbft bezogene Weine in billigſten 
J su baden, als Malaga, Murcat- 
Wein, Bordeaux , Burgunder, Rheinmein , 
Xeres, Madera, roth und weifer Cham- 
agner, Reumburger , Rum de Jamaika, 
Exerait Absinthe, feine Liqueurs in vers 

jchiedenen und Ehocolads, 
Be il P * per 
an nn uasah, eu orf ‚, find zu haben, 
BWeineflig , Zräihbrantenmwein , Trufenbian- 
immwein, Kirihmofler , Seoetfchgemnailer f 
Languedoker Brentenwein, Cognac, Wein- 
arift, Muscamwein, Malaga, Margräfler 
1774r und 1307x , Coltioure, Champagner, 
Burgunke; , Bordeaux, Extrait d’absinthe, 











Rum, Arrak und ein Aſſortiment von feinen 


Liqueurs, 


17. Bey Endsunterzeichnetem find von 
verichiedenen Sorten neue und alte Weine 
nos: auch recht gutes Nufmwaffer , — 
extra 
gene Weinefig, alles zu befimöglichften 

Li 


ß af: Brantenwein um 


eifen. — Küefer 


in der malsgrub. 


18. Dev Abeag— Bujser an der Krug 
gab No. 51. find folgende Weine in be» 
en Qualitäten zu baden: WDialaga a 
if Vusceiwein a 25 


. und 4 fl. 10 f. 


und 3u f. Wiarkaräfer astır a 24 $. 


Kother und weißer Burgunder a 1 fl. 10 f. 


Rother Collioure & 26 ß. Rother Roussillon 


a 22 f. Weißer und rother mouffierender 


Champagner a 2 fl, Capwein a ı fl. 30 . 
Madera a ı fl. 308. pr. Bouteille, 


19. Auf der Blatten in Mo. 3. merden 


folgende Weine bey der Maaß verkauft: 
18198 Margräfler a 24 fi. 
Weinländer 20 $. 
Neuer a 10. Drdin, alte a 5 und 6 $. 
Alles pr. Maaf. 


20. Im Eleinen Eeidenhöfi No. 389._ ift 
u haben: Erıra gutes altes Kirſchenwaſſer 
ie. Daaf a 32 8. Gutes Kiridyenwalfer a 


28 $. Guter Trufenbrantenwein & 28 f. und 


Zwetſchgenwaſſer a 22 f. 


21. Nachfolgende mechaniſche Spinnwer- 
(dx vom Waller getrieben mworden 


fe, me 
find, , 
ı Zretfcher von 78 Epillen. 
4 Raminoir mit 3 Syſtem. 
4 Syſtem mit 2 Yaiernen. 
3 Karten, davon ı Vorkarte. 
2 SHäfpel. 


ı Garn » Preffe. 
32 Stüd or SR ftärzene Laminoir · 


echer. 

Ferner allfällig erforderliche Spillen. 

4 Watten-Wage. 

22. Es wird aus frener Hand zum Ver- 
kauf angetragen , eine Viertelftund von der 
Stadt, eine wohlgebauts Behauſung, be- 
ftcht in einer Stube, Küche, 7 Kammern, 
ı großen Winde, a großen Keller und Waſch⸗ 
haus, 4 $. v. Echweinftall ; ferner eine 
Scheuer , febr bequem für einen Küfer oder 
Echreinermeifter , befonders weil ſelbigt 
nabe am See wie auch an der Straß ilt. 
Kerner 2 Bärten beum Haus umd Antbeil 
an einem laufenden Brunnen, 

— Mehtere · Hundert ſtarke grͤne Bou⸗ 
teillen. 

24. A vendre une partie de bonnes Guit- 
tares fabriquees par de fies bons maitres 


wadresser à la Marktgals No, 449 


Ertra alier 
13222 weißer Ü 12 fi. 





Wochen-⸗Blatt. 


den 23. Hornung 1826. 
im Berichthaus, neben der Poſß. 





„25. Im großen Schiff unten an der \ 


mac No. 515, drey Stegen hoch, 
iſt zu baden: Gute weiße und grane Re— 
fien , auch recht gute weiße Erbfen. 

26. Ein fchön, fehendes Mannenort in 
der untern Kirche im Großen Müufter , 
an der erften Stud von den Taufſflein; 
auf Seite des Salzhauſes, und zwen Weis 
berörter im bintern Gefletz auf Scite die 
Salzbaufes, bende Dexter nebeneinander. 

27. Ein ſehr leichtes neues einipännigee 
Ehaisli , mit eiſenen Achſen und guten de— 
dern, nach neufier Fagon, we Verkauf 
oder auch * Tauſch, bey Wagner Am— 
berg im Ricderdorf. 


28. Ein zweyſchlaͤſiges Bett, fürıs A. An 
Fr Ort iſt zu vernehmen, wo ein. 

ellee naht an der Limmat, mit guten 
Faßen belegt, in Empfang genohmen wer⸗ 
den kann. 

29. Fideli von beiter Qualität pr. 1b. & 
und 89. Muacaroni %7 6. Breite Ener- 
nudein 28 8. ‚&rita feine Erernudeln pr. 
16:36, 7, 8, 9 und soP. pantfchbrot- 
Zeig a8 u. 10 f., nebit Dem ſchon inaft bes 
kannten Backwerk vielerlen Art cmuncbik 
man ſich dieß Jahr wiceder auf's bönrante 
in der Drifteren oben an der Schwanengof. 

30. Reue und alte Berter,, Kalten, Fıldh, 
Bertftatten , Seſſel, Sidelen, Windelladen, 
ſchöne Buffert Echreibvult, Spielufntt , 
4 eijerner Geldjtok, ı Glaskaften, lange 
Stühl in eine ABeinichente, Eiraubenzcits 
echlüfel zu Gapgewinden, 2 hier, & 
DBlasbälgli circa 3’ kung , Reibftändir, Dre» 
Een meijee grofe erdeng Krüg, 2 Bible‘, 

rr 


on nfenfübel , grüme Zabathäfen , Be— 
chläg zu einem Zennthor, 1 ei. Schle⸗ 
ael, Amfslkefig , ı ligender Koften , eileerne 


und hölzerne Wanduhren , Sactuhten, 
4 Eleined und ı ger Belleifen , Spinn⸗ 
räder, Häfpel, Brottragen, 4 hölzerner 
Badfaften, 1 einihläfige und 4 zmenichlänge 
Matraz, fehefchöne Kupfechafen, Pfannen, 
Deckel und Marktkefi, 4 Wehenvfanne, i 
tiſ. Ofenkruken in ein Beckenhaus nebft 
nody viel Hausrath mehr ; fo auch 4 Stod 
Heu und Emd von beftem Futter, circa 
100 Ctr., fanımeihaft oder Theilweis. rn 
neugsbautes Haus am rechten Gerufer, 
11/2 Stundenvon Zürich, zu jedem Beruf 
bequem ; auch önnen 2 Gemächer auf Oftern 
oder Mantag 4826. bey mir gemiethet wer⸗ 
den , das einte eine halbe Etund, und das 
andere 4 4/2 Stund von der Stadt, auch 
am rechten Ereufer ; für obiges it fich zw 
melden bey Jakob Sehr ım Tauſcndſce⸗ 
lengäßli Ro. 547. j 

31. Um damit aufzurdumen, würde man 
folgende Artikel zu febe biliigen Breiten 
srlaflen , memlih Grangbrantenmein, tie 





zn 


ir 


5 u. red Fu 


a a Ed 
A | 


Eden, 4 ne VI HERE 


die Maaß A 25 6, Hepfenbrantenwein, die 


a 28 $. 

= Friſcher undheits Senf, der Topf 

5,6 und 10 Batzen, iſt wieder zu ba- 
Ei deu Frau Sulſer binter dem Hof 

. 351. we. 
ur In No. zi0. A. Stadt iſt ein 'in 
gutem Stand ſich befindender Ordongnz · 
Euer mit Waidmeſſer uebſt Zubebörd zu 

rkaufen. 
un = No. 173. auf Peterbofitatt ligt 
in Commiſſion zu verlaufen: Ein fchönes 
neueg einfchläfiges Bett, mit einem Kipen 
und flächſenen Anzug , 37_f. &# fchönes 
neues Gletteifen 3 fd. 2 ſchwarz gebeitzte 
ſchone Kerzenftöd « A. 258. Ein begfer 
ſchwarzer Taffet⸗Spenſer 4 fl. 10 f. in 
dito ſchwarz mollener ı dA. Kin grüner 
Madras Shawl mit Dordüren 4. Ein 
weißer Basin 2fl. Ein geofer grün indien- 
nener Geſtaltrock, fo qut als neu, A. 
3 jlöten d’amour, ıo fl. Ich empfehle 
mic) in allen Commiſſions · Waaren fo wie 
auch zur Lebernabm von bausräthlichen 
Sachen gegen bare Bezablung. j 

3. Wegen Veränderung wird eine fo 
gut als neue Trotte, mittlerer Größe, recht 
gut , und fehe wohlfeil verfäuflich angetragen. 

36. Ein tod aut geräulter ſ. v. Dferd- 
bau , ift zu haben bey Gujer im Roth⸗ 
buus. ’ 

37. Ein Stock gut gefüulter ſ. v. Dferd- 
Bau, in No. 16. gr. Stadt zu Stadel⸗ 
hoieu. 


Zu kaufen wird begehrt: 


4. Ein flürzener Badkaſten. 

2. Alte Yumpen von allen Urten baum: 
mollenen abgetragen und zerrißnen Klei- 
dern, Echürgen, Nas und Halstüchern, 
befonders auch von Mouifelinen, werden 
immer arlauft und fehr aut bezahlt, in der 

seen Drunnga Mo. 432, 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


4. Es münfchte gemand einen Laden aug« 
zuleiben,, von Stund an oder auf b. Ditern. 
An gleichem Orte kann man 2 Evishünd- 
Ken haben, männlicher Art. 

>, Huf nichitlünftige h. Oſtern eine an 
einer frobmütbigen Lage, nächft der Stadt 
ad) berindende Wohnung , für honeite Leute 
edie Kinder; könnte auch allenfalls für 
Eommer- Aufenthalt benußt werden. 

3. Ein heitzbates geräumtaes Zimmer von 
Etund an auszuleiben , an der Auguſtiner⸗ 


af. J 

J Ein Wohngemach auf nädyfttommen- 
de Oſtern oder von Stund au, beftehend 
in einer Stube mit Nebenkabinet, ı Kü- 
che und 2 Kammeen, feener 1 Holzbebal⸗ 
dee und ı Keller; auf dem erften Stockwerk 
im Zeltweg zum Roſenthal No, 136 

5. Auf fommende b. Oftern iſt für eine 
Meine Hausbaltung eine beitere Kammer 
und Dag im der Stube zu verleiben. 

5. Ein mit Schöner Ausficht verfchenes 
möbliertes Wohngemächli nebi Küche , von 
Stund an oder auf künfuge b. Oftern , mit 
oder ohne Koſt; in Auferſihl Mo. 26. 

7. Ein beiterer , beinbares und geräumi- 
ger Laden nebft Dilogasin , an einer gang 
baren Straß, auf Fünittge b. Oftern; anzu 
melden bey Werder unterm &torchen, 
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s. Ein ſchoͤnes Männer-Rircdhenort in 
der Warfenhaug-Rir.te Mo. 382. Im De- 
richthaus zu erfragen. 

9. Ein Äuserk angenehmes, fonnenreis 


ches und daben ftilles Gemad in der Elei« 


nen Stadt, für eine Einderlofe Familie — 
oder auch fdöne und wohl meublierte Zim- 
mer auf nächſtkommendes h. Ofterfeit. 

10. Dan wunſchte an einer angenelmen 
Lage der Stadt 1 oder zwey Herren 2 möb- 
lirte Zimmer zu übergeben , beliebigen Falle 
auch die Koft, . 

tı. Ein Fraucnort in der Kirche zum 
Sraumünfter, im vordern Gefeg; von 
Stund an oder auf b. Oſtern. 

12. Ein durch Zufalt vatant gewordenes 
Gemach, auf künfuge b. Ofterm; äft sich 
an zumelden an ber itengag Ro. 65. 
zwey Treypen body. 

13. Auf bevorfichende h. Oſtern, ein 
ſehr ſonnenreiches und frohmüthiges Wohn: 
gemach in der Schipfe , fo enthau: ASiu⸗ 
ben, wovon eine mit Alkoben, 2 Kam⸗ 
mern, 4 Küche, ı Keller mit Sägen, 
Play zu Holz und Zorf ım Höli. 

14. Ein beiterer Laden an cıner gangba- 
ven Etraß, auf künftige b. Oſtern. 

15. Der in einer jehr vortheilhaften Lage 
dee Gemeinde Kloten gelegene Kobehof, 
beſtehend ın einem doppelten Wohnhaufe , 
zwey Scheunen und doppelter Beitallung , 
acht Juchart Kraus und Baumgarten , adyt 
und ſiebenzig Jucharten Wicien und Adıer- 
feld, dreisehn YJucharıen Kierh und Wei. 
den , acht und zwanzig Fuchasten Holz und 
Boden, zwen Jucyart Heben, alles an und 
bey einander gelegen. Dieſer auf beliebige 
Anzahl von Jahren zu verbachtende Bewerb, 
kann entweder von Grund an oder auf 
May oder Bartholomiustag angetreten 
werden, und jmd Die naheren Pachibeding. 
niſſe jedergeit bey Unterjeinnctem einzulchen 

Fürſprech Rlauier, 


Zu entlehnen wird geſucht: 


4. Eine Kammer, oder in Ermanglung 
derfeiben ein Kelier obne Faß. 


2. Es wünfchte eine kieine Hausbal« 
tung obne Kinder eine Weinſchente —— 
weis, oder zum kaufen, in der Stadt oder 
nabe um die Stadt, auf künftigen Diay. 
Das Mabere it ım Verichtbaus zu er 
fragen. 

3. Es wünſchte jemand ein Geidenrad 
zu entlehnen , oder um billigen Preis zu 
kaufen. 

4. Ein Wohngemach von mebreren Zim- 
mern und Kammern, auf künftige b. 
Oſtern in einer frobnwishigen Wage ganz 
in der Nahe der Etadt. 


Berlorue und gefundene Sachen: 


ı. Es mangeln 5 Doyv. Bundı Mäfchi- 
nengaen , jedes H. K. No. 4-. bdejeichner , 
welche im einer bieiigen Weinichente an 
einen Faͤrber den 3. Chriſtmonaih jollen ad» 
gegeben worden ſeynz; wer ſolche in Handen 
bat, iſt erſucht cs im Berichthaus auzu« 
jeigen. 3 

2. Ein Kinderkörbchen, worin fich ein 
paar Handſchubt nebſt einem Nastüchli 
E. Z. No. 3. bezeichnet, beinbet 
Rennweg gefunden worden , umd gegen: das 
Einſchetibgeld im Berichlhaus zu erfragen. 


iſt im 


3. Bor eirca ıd Tagen wurde ein Ri 
chem ‚ geib angeftrichen, mit ledernen 
banden Schuhmacher Werkzeug gi 
send, im Hausgang ben der Weinſch 
der Laterne eingeftellt. Da man v 
het Daß es aus Verfeben weagetommen 
fo erfucht man denjepigen der es aufakke 
ben, um gütige Zufücgabe gegen 
—— Crinkgeld. Im Berichthau⸗ 
tragen. i 

4. Dienftags als dem 21. dirk hat 


mand vom Höller bis in die Ctade 
Drieftafche ——— ſich * 







mathſchein und ein Hufier-Batent ’ 
nedt andern bedeutenden Schriften. Der 
rebliche Finder iſt gebeten felbige gegen t» 
nem anftändigen Zrinkyeld im Berihtpau 
abzugeben. 

5. Den 21. Hornung bat jemand eine 
Ehemiferre mit gusen Suiten , widetannt un 
welcher Gegend der Stadt, verlohren. du 
Finder ift gebeten felbige gegen eınem Trink 
geld ım Derichthaus abzugeben. 

„6. Es wird feit dem dten dieß Er 
feibener Schirm, init einer weißen Zorbüre 
und gepreftem Griff, vermift. Der ale 
fählige Inhaber defleiben ut börlich eriucht 
son gegen Erkenntlichkeit im Bericythaus 
— 

7. Es find vergangene Wache ab dre 
Stadt· Sage zwen große Gayleiffetten {ter 
—— —— — wer don ſtlou 

u Sacprıcht geben kann, dem wird ein an 
ſtandiges Zrinfgeld erftattet. 

8. Samjtag den 48. die verlobe ein 
Schülerknab, von der großen Hofitatt- bis 
zu der Miederborf- Dorte , einen grün ftite- 
nen Ecyiem; follte ihn jema.ıd aufacheden 
haben, \o bittet man denfelben gegen einem 
anftäindigen Trinkgeld in Mo. 35. an der 
Unterftraß abzugeben. 

9. Den 22. dieg 


nd bey der Stadel 
fee-Mülle 2 Sütli zn 


esten;eug verloren ae 
gangen; und da man vorläufig die Perior 
kennt , die es aufgehoben, erwartet man 
um fo viel eher, daß felbige es umverzüalıc, 
ssgen ein dem, Werth angtmeßnes Zriuk- 
geld im Berichthaus abzeben werde, 





10, Frevtag den sten Pieß wurden ber 
der Kappelergaffe bis auf den Muüniterker 
und von dort durch Die chlüretgafe bi 
an Die Strehlgaſſe zwen Mleme golden 
Ringe verloren. er Bi Finder u 
gebetten foldye gegen ein dem Werthe derfelbe 
angenneßenee utgeld im Berichthaus adzu 
gebe. 

ır. Dienftag den 14, dieß ift jemandem ei; 
ſ. v. Hund Sundofen, Yon eb chwar 
und weißer Beuſt; der Eigenshumer Lau 
es im Berichthaus vernehmen. 


Berfhiedene Rachriiten : 


4, Unter Aufſicht Heren tadtratb um 
Ganthere Mullers werden Freytags de 
en Merz Morgens von 11 Dis a2 Ubr ı 
dem biejigen Gaſthof zum Adier fünf Et 
Kleefaamen umd circa 4 ir. | taba 
Öffentlich veriteigere und gegen daare 
lung dem Meiſibietenden überlagen werden. 

Zürich deu 21. Sebruar 1826. 
- Die Gautbeamtunz 


feeumde ; von dem Verfaſſer der Ofter 
ever. 36 Boͤcchn 12. 18-6. 


i 12. Bey Friedrih Schuttbefitt zu 
a : 
5 Vorfchläge ben Anlas der 


machen oder ihm 

Dar, die —J 

war für Erftere ben Strafe die A r 

ke von der Mafia) innerbalb bier 

re 
Tnden nach gerdup Diele © 




































Revıfion der bürgerlichen Wittwen · und 

Mal ring 8. &.ı6. broch. 45. 
43. In emem Drivarbaufe wunſcht man 
einen jungen Menfchen von circa 16 Yalı- 
ren , der Iefen und ſchreiben kann, umd 
aqutt Zeugniſſe vorumeilen bat, als Haus · 
tnecht in Dienft zu nehmen. 

14. Unterzeichnete bat die Ehre einer 
E. Dubliftum anzuzeigen , daß fir auch diep 
Jahr wieder von allen Arten Herren» umd 
Ssrauenzimmer-Ötrobbüre zum waſchen und 
farben annimmt, indem se ſich demilben 


chen ermines 
das Sndentarium geichloflen , und dag Wif 
tere in dieſer Sache wird verfügt werden. 
Züridy — — 
amen gerichte 
Die Eanzley. 








dem werden , und ırorüber 
vorher nähere Auskunft 


mmann Wuhermann. 

ı den 20. Febr. 1826. , 
Denumng fährt eine Kutſt 

ji PT ie 
in fic) im Raben an« 


2. Alfe diejenigen , welche an dein fich ins 

—— — ir rich Irminger ı bg 
nforderungen 

machen aben , me dagegen mr, thuu 


wird ihre verebrteiten Gönner m aller Hin- fahyuldig find, werden anmit von dem Hoch⸗ 


- EVon Stund an wird ein getreuer ſicht beitens zu befriedigen, zu gütigem Zu: geachten Herrn Oberammann Kaufmann 
Knecht el iffe | Ipruch fich beftens empfeblend veremtorifch aufgefordert, ihre Anſprachen 
— — nd Ah willig eu = a 8 ler, geb Stotz oder da zu f Shui bis auf den 16, 


g mwohnbaft au vn ———— Be. 107 a Ver td —— 
erqun ſerde leunt. 15. Endsunterzeichneter nihmt Die Irey⸗ ne { 
P — weuen und | beit jedem mufifliebenden Freunde die Uns unfeblbar einzugeben , be 
fegigen Kmaben , von ı3 bis a4 Jahren , | ärige zu machen , dag er mut ertra guten fem 132 — uni Wobmvedfeetigunge 
der ordentlich ſchreiben fönnte und fidy «u und febr fchönen Flauten verfehen ift, von | 1aQ felbit meht Eingaben angenommen werden 
allın vertommmenden Arbeiten geichict und | allen Arten gr oder Eleine , von einer | Löhnen, fobann Mittwoch den 22. März 
willig ;eigte, wunſchte man anzuftellen. dis auf zehm Klappen, von Ebenhoiz und | Morgens um 5 Uhr entipeder perfönlich oder 
6. Dan verlangt eine ehrliche Diagd von | Bucht. Auch mwünfchte ich noch einige durch einen bevolkmächtigten Anwald , mit 
beftandenem Alter. Schüler oder Schülerinnen anzuuchmen fur | den Driginat-&chutdriteln verfehen, im Obes» 
1; Es wünfdhte eine rechtfchaffne Weide» | FIlote Guitaren , Klavier und Wiolım; zu | aintbaufe im Meilen zu erfcheinen und ihre 
prrion zum fpetten unterzufommen. Mo. | gütigem Zuſoruch fich deitens empreblend Rechte geltend zu mischen ; den Ausbleiben⸗ 
Pe in der grofen Brunngaß, 3 Etegen J. Alder, Mufikichrer,, wohnhaft im —— nachher kein Beſcheid mehr ertheilt 


3 — großen Ertte der voſt vorüber. Geben den 21. Hotnung 1826 
. Magd mit guten Zeugnife . Homung 1826. 
ee legen net —— 
u kann, iſt im Bert $g zu vernehmen. 2 

9, Die ünterseichnete : Wittwe des dere —— eie 7 anal er * 
ſtorderen Zaperierers Bleuler von Wollis der nachbenannten vermißten Schuldinſtru⸗ 
beien verdankt die a Unterftütung ‚ wel den Heren Amtsrichier H8. Konrad Stug | mente, näbmiıd) : 
a h N von bier. a, 600 fl. Gapitat It, Svccial· Obligation 

in der gegenwärtigen bedaurlichen uf Meiſte örg ! 

Lage Durch Arbeit- Beflellungen zu Theil Preis der Lebens Drittel: —8 —— 2 
geworden iſt, auf das verbindlichſte, und en! 1ag Me en In 2. —** —— Andreas 
empfiehlt fich ferner einem reſp. Publitum | Schwarzer Brotichlag 6 bir. lan —— 
in Verfcrtigen von Madrazen, Sommerde- 


t ah 2. Mia 1792. 

Das ib. Weißmehl 265. b. 300 fl. Capital laut Schuldbrief auf den 
ten, Eopba- und Eeffel-Anzügen, unter Das ib. Schwarjmebl - ” s bir. 
Zuſicherung pünttlicyer und billiger De- 3 


oebäfem gebrauchen Iseße , auc die De» 





Es haben UHHerren und Obern am 
18ten dieß am die Srclie des felig veritorbe- 
nen Herrn alt Regiitrator Labater zu einem 
neuen Stempelbe walter gewählt 


‚© näbmlicten Schuldner u Ganſten 
Der Mütt Roggen Des Sodhlodl. Oencat „Kuge 
144 


— — Bohnen @omminaunts zu Handen 


Dienung. =, #= * ä — 1.208 Hohen Regierung in Züridy , d.d. 
i — — 2i. 5. Hornung 1796, — 
Bine Bi alt geb. Huber, ipafer, das DBieriel A 19 —— 23 ©. anmit aufgefordert benannte Schuldurkuit 
in ber ipfe. 1 1b. des beiten Rindienches 4 8. den innerer der Zeitfriſt von 6 Monathen = 
j 10. Die Unterzeichnete macht biemit be» - geringeres Dito 3 8. 6 bir. | dito der unterzeichneten Kanzley um fo eber 
annt, def, wie gewöhnlich, auch dieſes . KRüb- und Hagenfleiſch 3 #. einzugeben , als nach fruchtlofem Ablaure 
33. bom 16. Februar an, nachſtehende - extra Kalbfeiſch 5 9. 6 bie. dieſer Friſt diefelben als wirklich abbesahlt 
riet in bedeutend heruntergefeßten | i 36. ordinaire 4 8. 6 bie. | in den Protocolien annullirt werden würden. 
Drrifen bey ibe mu haben find: Moden- Schaffleiſch 38.6 bl} Gegeben Meilen den ı5. Februar 1826. 
bänder, Fichus , Echarpes, Schals, halb · « Geis und Bockfleiſch 26 6 bir Bor dem Amtsgerichte ! 
kudene * Haar · uud Seidenloken, Schweineiſch 5 ß. 6 blr. Die Canzlen. 
ae he ac Se | : Mk FE | 
‚. gefti oufseline am: Süd | - gaediaene beifere 7. 4. Dos Amtsgericht Meilen hat über 
A und Perca'e . dito , geringere 69. den der Medirlichtent und dem Zrunfe erge · 


Roben, — Iafchıtbüll am Stüd und Ban- 


benen Kaminfeger Heinrich Bilieter don 
den, und einiges mehr ;_ zu zahlreichen die offen 
Buforud, | 


AVERTISSEMEN Ts | Männcdorf die cffentliche Verrüfung er- 


ſtens empfehlend kennt: Es mid daber das Bublifum vor 
D. Harry» Keller, 4. Den Erben dee, am 30, Jan, kathim | 1edem Verkehr mit deinfeiben , obne des ihm 
in der Scipfe. vertorbenen bishigen Burgers Heinrich | amtlich zugeordneten Vogtes Heinrich Bil 


Zımmermann, Obmann ber Leinewe- 
ber , iſt die Rechtswohlthat des gerichtlichen 
Inbentars über deſſen Rachlaß bewilligt, 
und ergeht demnach an Jedermann, der 
irgend eine Forderung an den Verſtorbenen 


letce auf Kippoldiren u Männcdorf, ge 
warnt und damit zugleich Die Anzeige ber 
bunden , daß fur Edtulden und Verteäue 
de mit dem Kaminfeger Heineich Bılleter 
ohne Vorwirlen und Willen dis gedachten 


11. Be DO rel, Fasli und Comp. 
berm Ehſaſſer iſt a haben: — 
Erzjädlungen für Kinder und Kinder 


— — — ——— — 


a — — 


Vogtes eomtrabirt würden, burchaus kein 
Recht gehalten werden würde, 
Dielen den 15. Februar 1826. 
Aus Amtsaerichtlichem Auftrage 
Die Canzley. 


5. Hs. Jakod Scherrer, der Krämer von 
Hombrechriton , feßhaft in Uerikon zu Stäfa, 
bat ſich infolvendo erklärt und ift deffen Ver⸗ 
zechifertigung durch den HHerrn Oberamt- 
menn Kaufmann ın Meilen auf Mittwoch 
den 22. März nächflfünftig angelegt , des 
naben werden alle. dieieniaen welche an at 

dachten Schecrer zu fordern haben oder 
demjelben fchuldig find, andurch aufyefors 
dert, Schulden und Gegenichulden , jene 
deu Strafe des Ausſchluſſes, diefe bey Der: 
antmortlichteit , der Unterzeichneten auf 
Stempel einzugeben und fodann an borat- 
dachtem Collocations · Tag mit ibren Bewei ⸗ 
fen verſchen vor lobl. Oberamtegericht Miei- 
den zu erſcheinen, um ihre Rechte geltend 
au machen. 
Geben den. 13. Hornung 1826. 
Motariats-Lanzken Stafa. 


6. Alle diejenigen, welche an, die rechts 
A ausgetricbenen alt Sedelmeitter Jakob 
erfchh, Heinrichen fel. Sobn zu Ubwie- 
fen , Anna Eaali, Heinrichen Wachtmeiflers 
tt. Tochter dafelbiten , und Johannes Wipf 
obannefen fel, Sohn genannt Michals 
zu Marihalen, rechimaͤßige Anforderun⸗ 
gen zu machen haben, oder ihnen dagegen 
zu thun fchuldig find, werden hiermit ab 
Seiten MHochgeachten Herrn Oberamtmann 
Schweizer zu Andelfingen peremtorifch aufges 
fordert , ihre Anſprachen oder das zu thun 
Schuldige bis auf den soten näcyitkinftigen 
März ſchriſtlich und deutlich jvecifieiert auf 
tempelvapier unterzeichneter Canzley un ⸗ 
Ibar einzugeben, indem weder nad) dic» 
m XZag, vielmeniger am errechtierti« 
guugstag felbt mehr Eingaben angenom- 
wien werden können, und fodann Mittwochs 
darauf den 15. März Morgens um 8 Uhr 
entweder perfönlich oder durch einen bevoll» 
mächtigten Anwald, mit_den Driginal- 
Schulbtiteln verfchen, im Schloß Andelfin- 
gen vor den: Lobl. Amtsgericht zu erfcheinen 
und ihre Rechte geltend zu machen ;_ den 
Auebleibenden wird nachher Fein Beſcheid 
mehr ertheilt werden. 
Geben den 18. Hornung 1826. 
Rota zley Feuerlhalen. 


+. Mit Oberwaiſenamilicher Bewilligung 
und unter vormundichaftlicher Leitung , wird 
über einen oberhalb der Kirche Kichter- 
ſchweil gelegenen fchönen Gütergewerb, be+ 
fichend in einer geboppelten obhnung | 
nebit Trotie, Wald: und Beennbaus , Bar. 
ten, Dlatt und Rebland, circa 2 Yuchart 
ge. der 3te Theil an einem andern Haus , 
arten, Ausgeländ und Reben , circa 1/2 
Juchari weit, beufammen auf Breiten ge» 
nannt; item-ci:ca 5 1/2 Juchart, Mattland 
mit einer Scheune , nevft cırca ı/A Zuchart 
Hol; und Boden , ob der Durgbalden nt. 
Kigend, und einer gut comdirionirten Nvos 
tbek , auffommenden Mittwoch den ı. Mär; 
ein öffentlicher Banttag abgebalten werden. 
Kaufliebhaber find freundfchaftlich eingeln« 
ten, an bemeldiem Zug Nachmittags ben 
3 Köwigen. zu erſcheinen, borher aber alles 


an Ort und Eielle zu. befichtigen. 
Richtenſchweil den 20, Hornung 4826, 
Rahmens des Umerwaiſenamts 
Das Seeretariat. 


8. Da durch Abſterben wiederum eine 


Pfründerftelle in der Spannmweid erlediget | kein Befche 


worden , welche nunmehr an einen_biefigen 
Gtadibürger oder Bürgerin gegen Erlegung 
des geſetzlichen Bruns inne von fl. 400. 
zu vergeben ift , fo werden allfühlige Aſpiran · 
ten eingeladen , ſich innert 14 Zagen bey 
dem Dräjidio der Pflege bey MHchs. Heren 
—* Hirzel in Stadelhoſen zu mel 
en 


Actum den is. Februar 1826. 
Namens der Spannweidpflege 
Das Sccretariat. 


9. Auf Anfuchen mehrerer Gläubiger 
des , unlängf in K. Niederländiſche Dili- 
tairdienfte geteetenen David Wirder: 
kehr von bier, geweſenen Stud. Philof. 
und Alumnus, um_Zufertigung der, von 
demſelben zurüdgelaflenen Effteten, wird an⸗ 
mit Te an den benannten 
Wiederkehr eine Unforache zu machen 
— aufgefordert, dieſelbe ben Strafe des 
lusſchluſſes unſchlbar bis zum aıten des 
nächitkünftigen Monathe März beu der 
Kanzley des unterzeichneten Gerichtes ſchrift⸗ 
lich einzugeben und jodann am Mitwoch 
den 45ten deffelben Monatbe, als dem hie— 
für angelegten Liquidationstage, Morgens 
um 8 Ubr, entweder verfonlich oder durch 
Bevollmächtigten vor Amts t zu er: 
ſcheinen und die daherigen Rechte geltend 


zu machen. j 
Alſo beſchloſſen Mitwochs den 15ten es 
bruar 1826. . j 
Don dem Amtsgericyte Zürich. 


40, Alle diejenigen, melde om den recht: 
lich ausgetriebenen Strohhut ⸗ Fabrikant Ja⸗ 
kob Hauſer von MWädenichweil, dermal zu 
Altſteiten feßhaft, Schuldanſprachen zu ma: 
chen haben, oder ihme dagegen fehuıbia 
find, werden hiermit von Seite des Yöbl, 
Oberamts Zürich veremtorifch aufgefordert, 
ihre Une und Gegenforderungen bis den 
1. März d. I. unterzeichneter Eanzley un« 
fehlbar einzugeben, und fodann Montag den 
sten gleichen Monats als dem zur gericht: 
lichen — angeſetzten Zag, 
des Morgens um 8 Ubr aur dem Gericht 
baus zur @erwe in Zürich zu erfdeinen , 
und ihre Rechte zu vindiciren, indem_die 
dieſes Unterlagende daherige rechtliche Fol 
gen ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben würden. 

Actum 17. Februar 18:6. 

Notarſats·Canzleiy Altftetten, 


44. Alle diejenigen , weldye an den fel. 


verftorbenen Geora —— von Hottin⸗ 
gen , rechtmäßige Anforderungen zu machen 
baben, oder ihme dagegen zu thun ſchuldig 
find, werden anmit von Lobl. Amtsgericht 
Zürich peremtoriſch aufgefordert, ihre Ans 
vrachen oder das zu ſhun Schuldige big 
auf den A. März 1826. fhriftlich und deutlich 
fpeeinciert auf Stemoelvapice unterzeichneter 
Sanzlen unfchlbar einzugeben, den weder 
nach diefem Tag, vielmeniger am Verrecht 
fertigumgsiag felbft mehr Eingaben angenom: 












men werden Pönnen , und ſodann 
den 15. Mer; Morgens um 8 Ubr 
perfönlich oder durch einen bevollm 
Unpvald , mit dey Original-Schuldtite 
fchen , vor Lobl. Amtsgericht auf der 
zu erfeheinen und ihre Rechte ge 
machen ; den Uusbleibenden wir 
d id mehr_ertheilt werden, W 
Geben den 46. Februar 1826, An 
Canich IV, Wachten send 


12. Die allfälligen Befiger einer ung 
5. Zuli 1755. lanzleyiſh ausgeferkir 
Schulduerfchreibung von 125 fl, 
see, Jakoben fel. Sohn zu Dberuf 
zu Bunften feiner Mutter Unne Volles 
der , Hs. Heinrich Fifchers in der 
Ehefrau , werden in Folge 
gung bierdurd von dem Amts 
tenfee aufgefordert , dieſelbe von 
innert 6 ontaten der unterseichneen 
behändigen , damit folche, weil | 
mehr versinfet wird, in dem Notarlatı 
tocoll annullirt werden kann , welche 
im nicht erfolgenden Fall geichehen noir 
Gegeben den 14. Hornung 4826, 
Amtegerichtsfanzlen Greifenfeg'xe; 
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13. Unzeige ! — 
Das hochſt unftarthafte und kahlt urfereahe Geldnad 


des Hen, HYeineic) Blaumang dabier , FR Indy 


Wochenblatt vom 20. dief , nöthigt *8 













der Erklärung, daß wir Scit dein eriten 

fes Monats cine neut Eocietät umter Ya 

nämlichen Fiena | Ur unern 
Reuhner und Dlattmannak kiy ec." 

aufgethan haben , movon wir auch Dora a seit, 

durch unfere Eirculare unfere Hande d 

de in Kenntniß zu fernen , und den A 4 

des beſagten Hen. Heinrich Blatt —E deatt 

zuzeigen Die Ehre hatten, fo daß ie 

bier nur noch die einzige denurfung 

bleibt , daß durch das frenmillige (7!) I 

rüczichen dieſes frübern quäft. 5 2 Ben 

unſerer Handlung im allen Ben @ mueniai;, 

gen aum nicht der geringfte s m. 


ermanien tonnte, nody crwach 
wird. 
Waͤdenſchweil den 9a. Febr, 1826. 





Reyhner und Slattmank u ı 
9 Höfen 
14. Wer Briefe oder andere Gesenfiäifrin; ten 
nad) Bachs zu ſchicken hat, der beliebe % 
che Jeden Freylag bie 1 Uhr Mittags Bi, u Ing 
en. Binngießer Zimmermann an — 
treblgaß abgeben zu laſſen. —W Berıs 
Den 16. Februar 1826. Dad Mad anf 
Pfarramt Bachs, — 
15. er NR: 
r deren Aechtheit ale englifdhes n t 
ifat garantixt wird, das bugend ee ka du 
zum billigen Breis von 30 Baͤtzen, gegef , —88 
voriofreye Einfendung des Betrags EYE 
bey Ehriftonh Burkhardt Fox, ; En day 
lin, Sohn, Mo. 1640. NUT: 
in Bafel. » u 






6. Endeunterzeichnete emyfehlen ſich auſ 
pöfichfte mit allen Arten ovtiichen Hläfe — 
auch nehmen fie alte Brillen und Verion, a, „6: 
tive zum reparieren an. —8 & 

W. Winfpah aus Bohmen. dt 
Ihr Logis iſt im Ichwarzen Adler. NR, R 
UNE dar I 
X a * Ba 
RER di, 







* 





2 ur 17, Moentag, 
* da J. J. Ulrich 
Dj —* . 


Es wird num Berfauf angetragen: 
2Min 2232** 2* 
24 * 
‚ um febr: A Ein Quee-Piano 
er Recht gute Saiten für Violin und Gui 
— — Dreifen , bey Yafr. M. 
kein, Mufitichzerin, hinter dem 


Ne. 2 
Empfehlung bes Lagers von 
MRerinos in allen beliebten Farben, 
m.S& Gattungen ſchwarz, macht man 
UAmzeigt, dap von jetzt am ein Sorn ⸗ 
ment Eniicher Indiennes in berfchiedenen 
dWaen Peden, und im neueften Beichinad 
u — an Der. oberen Kirchgaſſe No. 


Vg- J 

* &. Eine ned ke brauchbare Alchentolle 

=) bR Buben — 

£ 5. Ein Mirror in der unterm Kir 
de zum Grofen Münfiee , Sal zhaus C cite , 

— —— m dem sn Bogen der. Wand 


F 


p 


F 


RB 6: u ‚a Pi jun, An 3 Zum: 
finger ig zu verta ‚ 
bu - - 94 en iſt 
. 6 56 Emm Heu. 

%. Durdy uf jann man 2 Better 
——— en * 8 ein zweyſchlã · 
ges igen Preis. 

9: Das ju chen deuan aften mobl« 


J x u and auf's befte eingerichtete 
Ri 8. rm Zeughaus. 
40. Min korpus mit 25 grofien 
Edhubladen, ıipmit +3 Schubladen , 
= # BDadmabkr, ı Kornfalen ; u Mo. 
. 57. sr Anfragen. 
Fra Ein Kmkäierd, 4’ lang und 2' 
beit, Mitalkr Japchörd , um billigen dreis. 
* #3. Deco fisbere Bucyen- Stäbe find Läufe 
g' — Bistingen No. Ta 
13. ' 0, 173. auf eter boffta 
in Conmiſſon zu dertaufen: Eine (dywarz 
ss gebrige Gt r welche. vecht gut debt, 
Ze 
ur; ‚II NR,» ii n r 
im Pr Marmor-Zılli 6 A. 2 ſchön —* 
e gbeigte Kerzenſtock⸗ Hd. 20.5. Ein 


£ woltner gefarbter Ahaml ı fl. 10 8. Kin 
fchöner zſeidentr Spenſer 1 R. 10 ß. 
Ein bie 3 wolleners fd. Friſch ans 


getommee Magen · Trefentfchnitten , das ib. 

32 9. Mittel Engl. Nähnadeln 100 um 18 f. 
- Beritabel Engl, Lifmernatdeln, 5 Erik 

ı Ds. Ertra gute weite und blaue Erbien 

m ausiuden, Roch 8 #6. Petitkanafter , 
3 Volgtn 6 ñ. 4 a 228. 

34. Wırdertehr, Gärtner, Po. 430, 
zeigt den Hochverebrten Blumen» und Gar- 
ten- Freunden an, daß ben ihm zu huben 
find , von. ben beften Arten Gemüßfaamen, 


igt | Weineflig , 






Blumenſaamen, die Bortion a 2 $. Hol 
ländifdye gefüllte feine Unemonien und Ra⸗ 
nunfeln , türkifch rotbe einfache Anemonien , 
Schwediſche Vracht · Iris · Zollen gefüllte 
ZubenrofensBölten , gefüllte und einfache 
— Dahlia · Wur eln, Relken · Üble» 
er , gefüllte ſchönfarbige Pr. Ar, oder 
——X und Pr. Veris Siockli, Roſen⸗ 
ftauden gefüllte und ſchöne Sorſen, Pe. 
Pflanzen. Gefällige Aufträge und Beftel» 
—— werde in moglichſter Eile und genau 
erfüllen, 

15, Allee Arten gefärbte einfadye und 
pin Floxeiſeide zum Liſmen, gut fe 
ene Fantaiſie Herren und Damen⸗ 
etrümpf und Handichub, aller 22 
floretſeidene und baumwollene Ztrümpf un 
Handichub, Kinderfirimof, von aller Gat- 
tung und No, gut ſeidene Fantaiñe Horet 
und baummollene Rappen , ſind immer ju 
den billigſten Dreifen zu baben bey dem 
fih beitens empfehlenden 

9. Hofmann, Etrümpfmweber , 
im Riederdorf an der Grabligaß. 

16. Wo man zwey ſchon febende Kir 
dyenörter , ein naenpit im der unten 
KRicche ben St. Beier No. 628. dis Qu- 
dere ein Frauenort im Großen Münfter 
No. 105. zu berfaufen münicht, iſt im 
Berichthaus zu erfragen. 


17. Im Gorzeren- Laden unterm Rüden 
find in beflen Qualitäten und aus erſter 
Hand felbik bezogene Weine ım bılliafteu 
Preifen zu haben, als Dialaga, Mulcat- 
wein, Borde.ux,, Burgunder , Rheinmwein , 
Xeres, Madera, roth und weirer Cham- 

gner ,„ Neuenburger, Rum de Jamaika, 

xtrait d’Absinche, feine Liqueurs m ber» 
ſchiedenen Sorien und Chocolade. 

18. Ben Heinrich Kuhn Mo. 58. unten 
am der Krugg“ß auf Dorf , find zu haben, 

räjchbrantenmein , Erufenb- an- 
tenmwein, Kirichwafler ,. chgenwaſſer, 
Languedoker Brantenwein, Cognac, rin. 
geift, Diuscamwein, Melaga, Margeäfler 
—1* und 18078 , Coltoure, Champagner, 
urgunde: , Bordeaux, Extrait d’absinthe, 
Rum, Arrak und ein Ailortiment von feinen 
Liqueurs,. 

19. Ben Endgunterzeichnerem find von 
verfchiedenen Sorten neue und alte Weine 
zu baben, auch recht gutes Nußwaſſe, die 

af a a A: DBrantenwein unb era 
gie Weinefig, alles zu beitmöglichiten 

reifen. Dfenninger, Kücfer 
in der Schmalzgrub. 

20. Im Heinen Eeidenhöfi Mo. 389._ ifl 
gu haben: Exira gutes altes Kirfchenwajler, 
ie Maaß a 32 f. Gutes Kirfchenmwallee a 
28 6. Guter Erufenbrantenmwein.a 28 $. und 


Zwetfchgenwaller a 22 f- 


‚Lage der Stadt 1 oder aweny 


| Wochen-Blatt. 


den 27, Hornung 1826,79 


im Berichthaus, neben der Bor. 









21. In Commiſſion ſind zu verkau 
Einige Stüch aebleichte @/a breite Peinehsüel - 
her , zu ſehr billigen Dreien. 

22. - einem. biefigen Privafkaus if 
Wein von 1823. und 1324. auc eunc ai 
ve Rebgeländ in billigen Preis käuflich au 

en. 

23. Wo man recht guſe Zufererdanfel 
baben kann, ift in Do. 307. begm Kronen⸗ 
tbor zu bernehmen, e 

ne Einige leere Brantenwein-Bonutrillen , 
ben Gran Kleiner an der Weritengap. 

25 Ein küpferner bereits ganz neuen Hefe 
fet, circa 300 ik. am Gewicht, m ame 
Brennerey oder Färberen dienlich. 

26. Ein ſchoner junger Güggel, 10 Stut 
(dyöme Junge Yeghubner , felbft erzogen, > 
im gutem Stand ſich befindende Glugaer- 
Sräll, wunſchte man, alles zutammen , fr 
bald möglich zu verfaufen, wegen ange! 
an Platz. 

27. 22* iſt zu vernehmen 
wo aufgeriftete ziwenichlänge Better zu ver⸗ 
kaufen find, mit oder obne Anzug. 

28. 40 bis 50 Certner Heu, gut fur 
Dierde , theilweie oder lammethati 
29. Ein noch in gutem Stend breit» 
licher Zukerbed⸗Ofen. 

30. Bey Umerzeichneittm find zu habem, 
etwelche Tauſend aute Ichiwarje Kldenger- 
Seslinge , das Hundert a 2 f. aus dim 
Winterthurer Rebberg, france Jürich. 

Jakob Epreniverger imWckhem. 
31. Eim vollſtandiger Schreiner - Wert · 


Eiche funge Hindi, männlicher 

7 Ein *8* — und weiß 
r m 2} g 

zimmer Sud moin Ast. 


Zu kaufen wird begehrt: 
1. Ein in gutem Stand ſich briindeudce 
Kinderfeffeli. j 
2. Es werden einige, noch in guuem 
ger ee 
zu aufen ö en 
ET ne ee 


3. Ein flürzener Badfaften. 

4. Ute Yumoen von allen. Arten baum 
wollenen abgetragen und zerritnen Klei 
dern, Schürzen, Nass und Halstüchern, 
befonders auch von Mouflelinen , werden 
immer getauft und fehr gut bezahle, in ber 
großen Brunngaß Ro. 432. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 

41. Dan wünfchte an einer angenchmern 
i Herren 2 mod- 
liete Zimmer zu übergeben , beliebigen Gallz 
auch die Koſt. 


art --- 


A. 


2. Auf künftige Oftern it ein Bimmer 
zu verleihen , für 


1 oder’ 2. Sreerem, mit 
oder Ohrie Koft, Jolie, 


3. Auf Kirchweih 1826. ein beiter und 
fonnenreicdyes_ Wohngemadh , beitehend in 
einer neuen Stube mit Borfenfier, 1. Kür 
he, a Kammer, 1 Kellerlf und ı Holzbe⸗ 
balter. — 

4. fl. 2000. auf ein hicſiges Haus, oder 
Seporkef von guten alten Echuldbriefen. 

5. Wo mehrere Zimmer in einer fehr 
frohmütbigen Lage der Stadt , mit oderohne 
Kol unn en e verleihen find, iſt 

jun Berichthaus zu erfragen. 

- 6. Ein Heines Wohngemach für Leute 
ohne Kinder, auf näcyfttünftige Kirchweih 
befiebend is einer Stube mit Wandkaſten 
a Küche, a Kammer, Blundertammer und 
SKolzbebalter , in der St. Petere-Wermind. 

- An Kieichem Ort ift ein heigbarer Laden zu 


“haben. - . 2 
’ +. Ein beiteree , heitzbarer und geräumt 
ger Laden nebit Magazin , an einer gang 
bacrı Fıraß, anf künftige b. Oftern; anzu⸗ 
aneiden ben Werber unterm Storchen. 


8. Ce wunſchte jemand einen Laden aus- 
zuleben, von Stund am oder auf b. Dflern. 
9 gleichem Orte kann man 2 Spitz hünd 
‚hen babe, männlicher Art, 

g. Auf näcıtttünftige h. Oftern eine an 
eisev frobmürbigen Lage, nächit der tadt 
fi) berudente Wohnung ‚, für boneite Leute 
pl Kinder; Tonne auch allenfalls für 
SonmerAufenthelt benunt merden. 

sw. Ein heit bares geraumiges Zummer vom 
Shand an augzuliben , an dee Auguriners 


din. ! * 
. 1. Ein Wohngemach auf nächftfommen- 
‚te Öfen oder von Etund an, beftcheud 
m einge Sturbe mit Mebentabinet, ı Ki: 
die und 2 Kammern, ferner 1 Holsbebäl- 
fe und 4. Keller; auf dem erfien Stodwerf 
im Zeltweg zum Aofenthal Ne. 136. 
Zu entlehnen wird aefucht: 
4. Es mlinfchte jemand eim noch in aus 
tem Etand fich ‚befindendes_ Seidenrad, zu 
entlehnen, oder um billigen Preis zu kaufen, 


Verlorne und gefundene Sachen: 


{. Den 8. Febr. Vormittags ,, verlor 
“:mand vom Münfterhof durch, die tor» 
vengaße bis auf den Weinplas eine ſilberne 
Sirilie, mit ovalen Glaſern in einem Fut ⸗ 
tr von rothem Saffian. Der ehrliche Fin⸗ 
der iſt gebeten, felbige gegen cm. gutes 
Frintgeid im Berichtbaus abzugeben. 

2. Dienitag den 24. ‚Febr. verlief fich 
eis der Bintern Sthivft ‚eine. Junge grau 
seiromte Kagez mer ſolche wieder zuftellen 
* — nebit dem Futtergeld a fl. 10 f. 
Zrisfarlb. WAR . 

3. Zeit Dienſtag den 24. dieß wird <in 
fh vossee Pudelbu.d vermft, männl. Ürz, 
Rieiser Tace , mit einem ledernen Halsband; 
zerin er lollte auaelofen kenn, iſt höflichſt 
eriihr deuſtlben ın Mo 9,. U. Etabt gt 
wen einem ankändigen grintge'd abzugeben. 


4. Es managen 3 Dopv. Bundt Maſchi⸗ 
Aengerne jedes HM K. No. 42. eezeichnet 
weiitg dr eier bremen Weinſchente an 
urmen Fäarber den 3. Chriſtmength ſollen ab» 
eben worden ſeyn; wer ſoiche in Handen 


bat, iſt erſucht es im MWerichtbaus anju ⸗ 
icigten. 

5. Vor eirca ı4 Tagen wurde ein Kiſt⸗ 
chen, gelb angeſtrichen, mit ledernen Trag⸗ 
banden, Schuhmacher » Werkzeug enthal · 
tend, im Hausgang bey der Weinſchenke in 
der Laterne — Da man vermus 
thet daß es aus Verſehen weggefommen iſt, 
io erſucht man denjenigen der es aufgedo⸗ 
ben, um gütige Zurückgabe gegen einem 
antändigen Trinkgeld. Im Berichthaus zu 
erfragen. 

6. Dienftags als den 21. dieß bat je 
mand vom Höller big in die Stadt. eıne 
Drieftafche verloren, worin ſich eim Ste 
matbfchein und ein Hufier-Datent befand, 
nebft andern bedeutenden Schriften. Dee 
redliche Finder iſt gebeten ſelbige gegen c1- 
nem anftindigen Zrintgeid im Berichthaus 
abzugeben. 

7. Den 21. Hornung bat jemand eine 
Chemiſette mit guien Soitzen / unbetannt ın 
welcher Gegend der Stadı , werlohren. Der 
Finder ift gebeten felbige gegen einem Zrink- 
geld ım Berichthaus abzugeben. 5 

8. Es wird ſeit dem sten dieß ein grün 
feidenee Schirm, mit cıner weißen Bordure 
und gepreßtem Geiff, vermißt. Der all⸗ 
fablige Inhaber deneiben iſt hödich erſucht 
ihn gegen Erkenatlichkeit im Berichthaus 
abzu jeben. 

9. Es ſind vergangene Woche ab der 
Sitadt⸗Sage zmen grope Schleittetten fre · 
cherweis entwendet worden ; wer von ſelbi⸗ 
Nachricht geben kann, dem-wird ein ans 
jtindiges Trinkgeld eritattet. 

10. Samſtag den 18. dieß verlohr ein 

Scülertnıb , von der großen Hofſtatt bis 
zu der Niederdorf Porte , einen grün feides 
nen Schirm; follte ihn jemand aufgchoben 
baden, fo bitter man denjeiben gegen einem 
anändigen Trinkgeld in Ro. 35. an der 
Unteritrag abzuaebeu. 
‚1. Den 22. dieg find ben der Stadelho⸗ 
fe» Miülle 2 Stüktı Westenzeug verloren at» 
gangen; und da man vorläung die Perſon 
fenut, die es aufgehoben, erwartet man 
um ſo viel cher, das felbige es unverzüglich 
gcaen ein dem Werth angemeßnes zrinl» 
geid- im Berichthaus abzcben werde, 


Verſchiedene Nachrichten : 


ı. In der Geßner'ſchen Buchhand- 
lung it zu haben: E 
Helvetia. Denkwürdigkeiten für die XXL 

Freyſtaaten der Schweizeruchen Eidacnol« 
fenichaft. Gelammelt und berausgegeben 
von J. U. Baltyafar, Yahrgang 13:6. 
tes Heft. gr. 3. Aarau. Vreis des Jahr 
gangs in & Hıften. 3. ı6h. ; 
2. win angenehmes, beiten und jonnen« 
reides Zimmer für 1 oder 2 bomeite Her 
ren, une dee Doft, mebu hoflicher Der 
dienung und beliebiger Kon. 

3. Frau Witwe Müller ben der Sta— 
deihofer-Dorte, übernimme für eine der de⸗ 
ſten Bleichen bey Langenthal , rohe Yen 
wand, Faden und Garn , im billiglien Bt+ 
dingnuflen zum leihen, und vernchert Das 
reſo Publikum, daß diefe Bleicht fur Lein; 
waud ſthe vortheilhaft eingerichiet und auch 
dafür berühmt iſt, fo dag alte Tücher, Die 
man ihr gutgſt anberteauen wird, mit 
größter Sorgfalt behandelt, und brionders 
ſchon weiß zurüchgeitellt werden, 


4. Ein ſtarker Mienfch-auf dem 
aetat 20, Dem bor erli abrem i 












figen Soitale der vechte Oberich wi] 
loet werden mußte, der jetzt mait.elit fer lanft 
von ibme jelbit verfertigten Lünftlichen 

nes ſich Überall leicht fortbeweat , fi XR 
vollenderer Leht zeit bey einem uhrn 
und Mechanitus auf der Landichaft, Sa m Karl 
Gelegenheit zur Erweiterung feiner Kenuk: N 
nie entweder in einer LÜbremmacher ob. lin c- 
mechanifgen MWerkitätte eine Cum 
fine, Der vom der Syülfsgeiellicheafe. ala m zireuer 


















von Privaten erhaltenen Lnterfiigum 
Derfelbe. fich bisher v a San 
zeigt. D zone os ee 
5. Das Commiflionsbürean Ro. u. u 
mit dem Verkauf von eınem woh) nn 
Haus in biejiger Stadt , und ‚kun und 
gen eines fchö.en Landauts, eine Kam... 
Stunde von Der Stadt, enthaltend;a il 
neuerbautes Haus fammt Schcuer un 
ftallung , 4 ſchoner Garıen , und 4 
wert Wieſen; ıngleihem mit dem ð 
eines erira guten Schuldbriefs bea 
Zum Ausleihen auf bierige Hauſer 0 
—* 8* “ — ſind 2 Dorten # , 
t . und ein i Me, 
dılpomble, = —66 
6. Eine neiderin wünfchte von Nur 
fchaffnen Eiteen ‚cıne Ede is die 8 
zu nehmen , unter billiger Condinon. e 
gleichem Ort wünfchte man eine beitere Kam lt. 
mer mit Ladenboden auszuleiven , wo mög! $ i 
lich für Hausrath darın aufzubewahren. .-6: 
7. Wo ein Knecht von 15 bie zu Jahed In: i 


ſogleich in Dienſt retten knin it 
richthaus zu vernehmen. gr 
8. Man wünſchte fogleich eine J 9 


Kindermagd zu haben, dir, wo mdalih >, bir. 
deutich und franzorifch (prechen könnten) ip M 
t 


9. Unterzeichnetet macht hiermut 
reſo. Vublitum die Anzeige, daß — 1 © bir 
nem fchönen Waarenlager von Scyubenweig "Mr 
ichen sit, als: mach der meueften Fan Ball .' © hir 
ichub für Frauen immer beitebend in Sei > ' Üble, 
den und miehrerlen Stoff Zeug, Catan 
fhub, latıerte Schuh, — — A 
von Sud) , Zeug und Sammer; Ga . 
und talbiederne Pelzihub und Sommer f,| 
{hub von dieſer Art, Kinder und 6 gende 


Ichub , eine jede Qualität in allen nur " 
dentlichen Farben, mie auch Pantoffeln 
Herren, Frauen und Kinder. Güte Schd meind 
beit: und. billige Dreife der Waare la 
mich einen geneigten und zabtreichen Po nen 
ſpruch b ee ie ER 
David Wolf, Schuhmacher, „,. Ma; 
an der Schorfelgaf No. 252. — 
40, Unter Aufischt Herrn Stabtrach un?“ Ip, 
Gantbere Muͤllers werden Freytag⸗ Der ai 
zen Merz Morgens vom 44 dis 12 Übr Al.taiın m. 
dem bieiigen Gajthof zum Adier fünf SE, dfr. 
—— und —— 4 En. .. | 
öffentlich verfieigert und gegen baare Be; . 
lung dem Meiftbietenden überlaßen WecdEn. ya, 
Zürich den 21. sebruae 1826. Ye 
Die Gantbeamtung.? 7 Shyn, 
44. Frentag den 3. Vier; h. a. wird uber‘; Dit: 
einen zu Wirfendanaen gelegenen Idyöntk "lt, * 
Baurenzewerd , beftebend ım einen neue, Bir, 
Haus und guten Gütern an Reben, Ar" Tal, 
ten, Hanfe und Aderland, Holz und —W 
den alles in wohl umerha tenem Siau Rn 
ame Öffentliche Gant abgehalten, wozu MR. 
Yu 


ER 
Te 


” 






































wäufigerr fich an beſagtem Zag , Nach» | Verftorben u. verfündet worden fund: 


um Ube in dortigem Wirthehaus 2 ; 
Yalnden eingeladen werden, und worüber |, Heinrich Räf, Wagner , tab im Pſrund. 


FBerlangen auch vorher nähere Auskunft | baus Spannwed, Her Joh. Eon ad Morf, 
ben wird. der Herrn Job. Zutob Morfen, Diareers zu 
Gemeindammann Wuhrmann. Oberglatt, ebl. gel. Sohn, farb dafelbit. 
i den 20. Febr. 1826. Frau A, Margareiha Nulcheler, Seren Dir 
42. Den 28. KHornung fährt eine Kutſche bid Seieben fel, des Goldarbeiters chi. nach⸗ 
bier mach Laufannı; wer dieje Belegen» | gel. Frau Wittwe. Frau Macia Miagda- 
it Denugen will kann fich im Raben an- | Ina Wegmann, Heren Hs. Eoncad Vö— 
ıeiden. j | geli , des Zollers » Eylifau , chl.gel. Haus: 
3. Von Etund on wird ein getreuer | frau, farb daſelbſi. Frau A. Regula Wüſt, 
Ba verrlangt ı ar quite er —— a f * ee 
reifen fanın , und ſich willig zu Haus | hers von Wluperiibl, ebi ae Hausfrau. s 
‚idväften gebeaucyen ließe, auch die Be— | Frau U. Barbara Klaufer, Dieser Johann —— eg 
yraung der Pferde kennt. Hubers von Hirslanden, ebl. gel. Daus- | mid auf der Höhe im’ Hirzel rechtmäßige 
ss. Oinen mob fean , nnd una END, „Eros Zöilden fel. | Ynforderungen zu machen haben , oder ihm 
von Bopau , ebl. nadgel. Zochter. dagegen zu thum fchuldig find, merden an» 
. — mit Bberamtuch und peremtorifch aufge» 
AVERTISSEMENTS 8 ng en oder * Rn —* 
uldige bis auf den 9. n ünftigen 
az Sf fun a in ßß 
4 1 e t i n 3 
richt landesabweſenden Schneiders Jatob ————— 
Hotz von Wipkingen ergeht hiemit an den- 


Ben und fodann Montags den 13. al 
feiben oder deifen allfällige rechtmäßige Nad)- . Morgens um 8 Ube , entiveder nerfünlih 
kommenſchaft die Aufforderung. innerhalb 


be darüber an die ——— Kar tiley 
zu madyen und ſodann am Montag den 4. diem 
deflelden Monarbs, als dem, biefür «une 
gefegten Eoupcationstage , des Morgens um 
8 Ubr, entweder perfönlich oder durch hin⸗ 
länglich Bevollmächtigten vor dem hiefigen 
Amtsgericht auf der Gerwe zu ericheinen 
und feine Rechte oder Vorrechte geltend gu 
machen. 

Zürich am 24. Februar 1826. 

Im Namen, des Amtsgerichtes 
Die Kanziey. 
4. Alle diejenigen welche an dem fich ine 


4 (erjogenen , treuen und 
eifigen Knaden, von ı3 bie 14 Fahren, 
ee ordentlich fchreiben könnte und ſich zu 
in vorfommmenden Arbeiten gefchickt und 
zig zeigte, wünſchte man anzuftellen. 

+5. Man verlangt eine ehrliche Magd von 
rltandenem Alter. 


Breig der Lebens, Mittel: 


Rrnenfchlag , der Mütt 3. 39 $. 
Werber Brotichlaa 42.3 blr. 





















oder durch einen bevollmächtigten_ Anwald , 
mit den Briginal · Schuldtiteln verfehen, vor 


Echanzer Beotihlag 38. 6 bir. der gefegmäfigen Brit von neun Vionar | fo icht im & i 
Dit ib. Weiß mehl 2$R. tben a dato über ibe_ Leben und jerigen ee a te ae —— 
Die ib. Schwirzmebl 45. 9 bir. Aufenthalt um fo gewiffer befriedigende Nach: | machen; den Ausbleibend:n wird nachher 
er Mütı Roggen 2 3ı f. richt an die unterzeichnete Stelle gelangen ;u | fein Befcheid mehr ertbeilt werden, 
= — Dobuen 3.d. 26 $. lajien, als mach fruchtlofem Ablauf dieles | Geben den 23. Hornung 15.6. 
— — rien Af.20f.— 61.208. | Termines den hierſeitigen Erben des Horen Notariais-Ganzlen Horgen 
Pe — Burfe 2 fl. 30 $. die Ausleferuma feines in weltenamilidke , ö { 
Dier, das Viertel A 18 — 21 B. Verwahrung liegenden Vermögens gegen 5. Alledieienigen , welche an den rechtlich 
s Ib. des beiten Rindtiſches A 6. Baution bewilligt würde. ausgetriebemen Heinrich Xicchti ,. Jünger , 
. ‚geringeres Do 3 8. 6 bie. Atfo beichloiien Buwochs den 22ten Fe— Jutoben fel Sohn, von Rümlang, und 
- Küb- und Hogenfteiſch 38€. brutar 1826. an den fidy inolvendo erklärten Jakod 
. un Kelbäriich : 1 Bir. Bon dem Umtegericyte Zürich. —— * — bey Giudel, 
£ eine . r rechtmäßige Anforderungen zu machen bias 
ESchafteilch 36.6 bl PR —— Dr N ben, oder ihnen dagegen zu" tlpum ſchuldig 
.BSeis. und Bodieiic J. 6 bir | „achbefchriebenen —— besagt, | fund, werden anmir von dem HyHrrın Ober 
A Schweinfleifä 56.6 bie. ten , allein im Prototoll 34 nicht enıkräfe amımanıı SeB auf, Kegenjverg peremtoriich 
+ Dratwürfte 7 4 teten Edhuldintrumentes , nämlich: aufgefordert, ihre Anſprachen oder das zu 
« gediaene beffere 78. A. 417. $. 20. Gapital urfprfinglich (fo vieg | hun Schuldige bis auf den 22. März ſchrift⸗ 
dilo, geringere 6. . aus dem Spitaumts-Urd ar fich er» lich und deutlich fpeeinciert auf Stempelpapier 


unterseichneter Canzley unfehlbar einzugeben, 
indem weder mach diesem Zag ‚ vielweniger am 
Berrechtferti zun zelag ſelbſt mesr Einnaben 
angenommen weeden können, und ſodann 
Muͤwoch din 29. März Dlorgene um 9 
Ubr entweder peinlich oder duech einen be» 
volmäcbngien Aımald , mit den Originals 
Schuldtiteln verfeben , vor Lobl. Amtegecicht 
auf Rigenfperg 5a ericheinen und ihre Rechie 
geltend zu machen; den Ausbleibenden wird 
nachber fein Beſcheid mehr ertbeilt werden. 
Geben den 24. Hornung 1826. 
Canzley Neuamt, 


Vergangenen Sonntag find folgende |' 
Eben verfündet worden: . 
Aus.der Brofmünfter-Bemelnd. 


Herr Caſpat Vogel von bier 
Jaft. U, Kesula ren von Eplingen, 


ER . Eag. 
Jeh Heinrich Efchmann von Schönenberg , 
Jaft. U. Dorothea Bleuler von Seebadh , 
bende ſeßh. in_bier. 
fe. Rudolf Unhoiz aus dem Riesbach , 
Jaft. Anna Flach von Wülflingen. 
Tohannes Rofenberger von Landikon, Pfr. 
irmenſtorf, 
Yılr. Eſter Widmer von Holtingen. 


Aus der St. Peters. Bemeind. 


Rudolf Zuiker von Bubikon 

Safe. U. Maria Mägis von Ehyaffbau- 
fen , bende feßh. im bier. 

Johann Zahımann von Aupervolliton, Pir. 


Eaaı 
Jafr,. A. Maria Üafer von Kaltenbach , 
Bir. Burg , Kt. Thurgau, bende in bier, 
Aus der Drediger-Bimeind. 


Heintich Wird von Oberftraf , 
Frau Elfaberbe ‚Seuche vou Blatt- 
eiden, 


giebt, da im Notariats- Protokoll fein 
Lufichlug bieruber zu Anden iſt) — 
. zoo.auf Jakob ztadımann, 
mmanızu Bırmenfiorf , zu Gum: 

fien des biefigen Löbl. Epitalamtes, 

datirt Martag 1669. 
biemit veremteriich aufefordeet, befante 
Schuld: Urkunde mnerbalb Sehe Dion 
thea von heute der unterzachneren Ranzen 
um fo gewiller einzugeben , als nadı Kuuıte 
lofem Üblauf dieſer Friſt jenes Inftrument 
in dem Protokoll en Lräfter uud Ipdter Nie» 
mandem Recht darüber gebalten würde. 
Alfo beſchloſſen Mitwochs den 22tın Fer 
bruar 1826. , 

Don dem Amts ierichte Zürich. 
3. Gegen den Schulden halber ausge 
tretenen, dabier ſeähaft geweſenen Schnei⸗ 
der Eafvar Hugentobler von Wir 
goldingen, Kantons Sburgau, wird bie» | und ergeht dem ach an Jedermann, der 
mitder Goncurs erofftret ind demnach jeder⸗ irgend eine Forderung an den Berftorbenen, 
mann , der. iegend welche Aniprache an deue Au machen bat oder hingegen ihm Kuldıd 
felben zu machen hat , oder hinmieder ihm wäre , „die Aurfordecung , unfehlhar (tm 
schuldig ift, aufgefordert, unfeblbur (und | zwar für Exftere ben Strafe d.s Ausſchluſ⸗ 
war für Eritere bey Strafe des Ausichlufs bs von der Maſſa) innerbalb vier Qüo:. 
3 von der Mafla, für Lediere bey anyemel- | chen bon beute eine sörnliche, Erngabe dir” 
fener Abndung ) bis zum Sin nächftkunfti» | halb ben der unterzeich ten Fanzlen au mia” 
gen Monacbs März eine formliche Lingua: | chen, indem mach Verduß dieſes Sermines 





6. Den Erben dis , am 30. Yan. letzthin 
verfiobenen bicfigen Burgere Heinrich 
Jımmermann, DObmaan der Leinewe- 
der, ift die Rechtswohlthat die gerichtlichen 
JInbemaes über deſſen Rachlaß bewilligt ; 





das "inventarium gefchloffen , und bag Wel⸗ 
tere in dieſer Sache wird verfügt werden. 
Zürjich den 18. Februar 1326, j 
Im Namen des Amtsgerichte 
Die Eanzien. 


7. Alle diejenigen , welche an den fich in · 
fofvendo erklärten Heintich Irminger, Arzt 
in Küßnacht, rechtmäfige Anforderungen au 
machen haben , oder ihme dagegen zu thun 
ichuldig find, werden anmit von dem Hoch ⸗ 
geachten Herrn Dberamtmann Kaufmann 
veremtorifch aufgefordert, ihre Anforachen 
oder das zu thun Schuldige bis auf den 16. 
Miürz 1826, ſchriftlich und deutlich fpecıfieiert |, 
auf Stempelvapier unterzeichnerer Canzley 
unfeblbar einzugeben , indem meber nach die» 
ſem Zaq , bielwweniger am VBerrechtfertigungg- 
tag felbft mehr Eingaben angenommen werden 
tönnen, undfodann Mittwoch den 22. März 
Morgens um 8 Ubr entweder perfönlich ober 
durch einen bevollmächtigten Anmwald , mit 
den Driainal-& chulbtiteln verfeben, im Ober» 
amthaufe in Meilen zu erfcheinen und. ihre 
Rechte aeltend zu machen ; den Ausbleibens 
den wird nachher kein Beſcheid mehr ertheilt 
werden, ; 

Geben den 21. Hornung 1826. 
Notariats-Sanzley Küfnacht. 


3. Das Umtsgericht Meilen hat über 
den der Liederlichkeit und dem Trunke erge⸗ 
benen Kaminfeger Heintich Billeter von 
Minnedorf die öffentliche Verrüfung ers 
Fennt: Es wird daher das Publikum vor 
dem Verkehr mit bemfelben , obne des ibm 
amtlich zugeordneten VBogtes, Heinrich Bil⸗ 
Icter auf Rippolderen zu Männedorf, gt 
warnt und damit zugleich die Anzeige ber⸗ 
bunden, daß für Schulden und Berträger, 
b’e mit dem Kaminfeger Heinrich Billcıcı 
obne Vorwiſſen und Willen des gedachıen 
Vogtes contrahirt würden, durchaus fcin 
Recht gehalten werden würde, 

Meilen den 15. Februar 1826. 

Aus Amtsaerichtiidhem Auftrage 
Die Eunzley. 


9. Diit Oberwaifenamtlicyer Bewilligung 
und unter vormunbichaftlicher Leitung , wird 
über einen oberbalb der Kirche Richters 
fcheril aelegenen ſchönen Gütergewerb, ber 
ſtebend in einer geboppelten Wohnung, 
nebſt Teoite, Walch- und Brennbaus , Gac 
tın, Mott- und Rebland, circa 2 Juchart 
arop , der 3te Theil an einem andern satt , 
(Harten, Ausgeländ und Reben . circa 1/2 
Nuchart weit, beufammen auf Breiten ae: 
nannt; item eizca 5 1/2 Juchart Mattland 
mit ginee Scheune, nevft circa 1/4 Juchart 
Holi und Boden , ob der Burgbalden ant. 
Ugend, und einer gut condirionirten Abo⸗ 
tbet , auffommenden Mittwoch den ı. März 
ein —* Ganttag abgehalten werden. 

Kaufliebhaber find freundſchaftlich eingela · 
den, an bemeldiem Tag Nachmittags ben 
3 Königen zu ericheinen , vorher aber alles 
an Drt und tele zu befichtigen 

Richtenfchweil den 20. Hornung 48:6, 
Nahmens des Unierwaifenamts 
Das Secretariat. 


rechtfertigumg durch den HHerrn Oberantt 
mann Kaufmann ım Meslen auf Mittwoch 
den 2. Mir; nächſtkünftig angelegt „ Dede 
naben werden alle diegenigen welche an ge⸗ 
dachten &cheerer zu fordern haben oder 
demfelben ſchuldig find, andurch aufgefor- 
dert, Echulden und Gegenfchulden, sent 
bey Strafe des Ausſchluſſes, Diefe bey Der: 
antwortlichteit , der Umterzeichneten auf 
Stempel einzugeben und ſodann an vorge» 
dachtem Gollecations:Tag mit ihren Beweis 
fen verfehen vor tobl Dberamtsgericht Mei» 
len zu erſcheinen, um sore Rechte geltend 
zu machen. 
Geben ten 18. Hornung 1826, 
Notariats:-Canzlın Stäfa. 






































11. Unzeige 


Montage der 6. Merz wird auf ter 
Lobl. Zunft zur Zimmerlsuten das Eramen 
der Schülerinnen des Landiöchter⸗Inſtituts 
am Schonenberg abgehalten, wozu fomohl 
die refp. Eltern dieſer Töchtern als die 
Freunde und Freundinnen der Jugend zu 
zahlreichem Beſuch freundichaftlich eingeln« 
den werden. 

Zur Annahme neuer Schülerinnen iſt 
Donnerftag der 9. Merz feſtgeſetzt. Die 
Eltcen oder Vormünder welche wünſchen 
Zöchtern in dieſe Anftalt, zu geben, find 
erfucht fich in Zeiten bey dem Präfidio zu 
meiden, und fobann am bemeldien Donner« 
flag Nachmittag um ı Ubr indem Schul⸗ 
zimmer am &chönenberg ſich einzufinden. 

Zürich den 8. Februar 1826. 

Nahmens der Schulpflege 
Das Netuariat. 





12, Ehriftlihes Geſangbuch, 
oder 

Sammlung ausgewählter Pſalmen und geift- 
licher Lieder über alle wichtigen Wahrhei⸗— 
ten der Glaubens: und Sittenlehre; mit 
den beliebteften Palm» und andern vier 
flimmigen Choral- Melodien. 

Herausgegeben 
mit Ruͤckſicht auf vaterländiſches Bedurfniß. 
Neue privilegirte Stereotyp:-Audgabe. 


Diefes vorteeffliche Kirchen und Scul- 
budy sit in der nun fertigen, bon der hoben 
Regierung des Kantons Zürich privilegirten, 
neuen Gtereotunv- Ausgabe durch 
korrekte * bes Textes und der Mu: 
ne, zur möglichen Volllommenheit ae 
bradyt worden , und dasfelbe von nun an 
um einen fo nicdrigen Preis zu haben, daf 
8 ohne Zweifel das wohlfeilite deutſche 
Bud) genannt werden kann. 

Dus Eremplar aufweiß Deudvaier in albo 


loſtet 10 ß. 
10. SHE. Jakob Scheerer, der Krämer von . *« _ Poflpanier in albo 
Sombrechtifon „ fefbatt in Ueriton su Stäfa, toſtet 18 5. 


bat fich inſolvendo ertlatt und int dejjen Ver 








Orebundenc@remplare, forohl 
zeln als im Berein von Neuen Teita 
ten , Zeugniflen und Palmen, in Ka 
Rüd» und Eckleder, Vergament, Ebaarin, 
Bean ben, ser, Fat 5 und 6 

oldichnirt , kurz auf alle möglidye Weir 
find zu den wohlfeilften Breiten — 
in unferm Devot vorräthig, fo daß die 
wohlchrw. Pfarrämter und Gemeindsver 
ſteher ſolche ſchon gebunden ben uns bezic‘ 
ben können. 

Alte Zufchriften in Betreff des Gefang- 
buches miühlen franko an uns geeichter, v 
und der Betrag der besiebenden S win, bei 
nebft- den feſtgeſetzten Leinen Verpadunage 
fpefen baar einaefender werben, m 

Zürich im Februar 1826, Juin angtn 

Drell, Füßli und Come. ° 


bin 0 





13. Ben J. Holdeneker in Ball 
A ju_baben: 


t l Mit chem. Zundftoffe angt yiolän 3 

üllte Släfchchen , oder chem. (Feuerzeuge Fein Nr 

(Schnellzünder) pr. Dug. 12 Bag. und 

pr. 100 Gtüde, 8 Fre. nebft chem. Bünde 5 flmm 

bölschen, von vorsüglicher Güte, das 1000” 

Stüt 8 Batzen. Gegen frantirte Zahlung: arniht 
m 


"hihen m 
Run macht in der Neuen Zürcher Jeıtung Zq m Me 
unteem 25 Februar die Drellifche Buchhond 
lung befannt, daß bey ihr gebundene Kür 1 Chi: 
chendũchte zu buben jenen, welches bis daıo g' 
noch von feier Buchhandlung ge.dyahe. Um 
Mifverftandniffen vorzutommen , fii.det ſich ‚ 
die Meiſterſchaft der Buchbinder berpjlictet, bexnwitt 
S erntni 
R Yeah 
Po Ger 





+4, Wann E. E. Publikum gebundene 
Kirchen: und Schulbücyer anzuk ufen batıc, 
fo addreflierte man fi) an die Bucbinder | 
da dien cin anerkannter Handiwertsartikel. 


dem löbl. Dublitum die Anzeige zu machen, 
daß fie dieſen Artikel Feineswegs quitikrti 
londern wie. bis anbın , ben einem seden alie 
Kirchen und Schulbuͤcher in den. billigsten 
Preiſen zu baben fd, wozu ſich diefeiben 
auf das höfichite emufehlen. 
Am Namen . 
€. E. Handwerks der Buchdinder 
Heiz, Handiverifchreiber. 





15, Endsunterzeichneter mihmt die Free 
heit jedem munikliebenden Freunde die Ane 
zeige zu machen , daß er mit_ertra guten 
und ſehr fchönen lauten verfehen ift, von 
allen Arten grose oder fleine , von. einer 
bis auf zebn Klapoen , von Eb.ubolz und 
Buche. Auch wünfchte ich noch einige 
Schüler oder Schülerinnen anzuschmen fir 
Slöte, Quitaren , Klavier und Biolın ; zu 
gütigem Zuferuch ſich beitens empfeblend 

3. Alder, Mujikichrer, wobnbaft im 
aroBen Krker, der Doit vorüber. 


16, Die Hüifsgefelifchaft, hat ferner mit 
Dank für Huldenitein empfangen : 
Den 5. Hornung 
2 fl. 10 f. aueh. © SENR. Boaumünfkrfirde, 


en 12, dito 
Af.36h. » " Peterslicche. 
Den 19. dito 
ıfl. 9 = « Großmüniterkicch. 


— — — — —— — 


Den 21. bito 
7 it. 44 B. durch HHen. Direltor Shiny 
jur Glode. 


BR. °’ — — — — — — 


| Verihiedene, von Eeite der Grofherzoglich - Badiihen Negierung in 

den neueften Tagen getroffene, die Erleichterung des Handelsverkehrs mit 

der Eydsgenoßenſchaft, und die Wiederherſtellung der ehevorigen freund⸗ 
nachbarlichen Verhaͤltniſſe mit derſelben beabſichtigende Maaßregeln, ha—⸗ 
ben den Kleinen Rath bewogen, die unterm 23ſten Herbſtmonat 1825. 
erlaßene proviforiiche Verfügung, betreffend die Erhöhung des Einfuhrzolls 
von Badischen Weinen, tvieder aufzuheben, und diefen Zoll, vom nädıfi- 
fünftigen ıtın Merz an, für alle Badifchen Weine, ohne Unterſchied, auf 
einen Schweizer Franken pr. Saum feftzuiegen. 


Gegenwärtige Verordnung fol mit dem Wochenblatt zu Jeder⸗ 
manns Kenntnig gebracht, umd den betreffenden Zoll» Beamten die dießfalls 
nöthigen Verhaltungs » Befehle ertheilt werden. 


Geben Freytags den aufn Hornung 1826. 


Bor der Finanz Kommtffion des 
Kantons Zürich, 


Sinsler, Rechenſchreiber. 
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Zuͤrch eriſches 


Nro. 18. Donnerſtag, 
Bey 3. J. Ulrid 


Es wird sum Verkauf angetragen : 
1. Sn Gommiffion find zu verkaufen : 


Einige Stüd gebleichte @A breite Leinentü- 
cher, zu febr billigen Preiſen. 

2. Wır haben in mitileren Sorten 4 und 

5 fachen gar fchönen Glanz und Lifmerfa- 
Tın, und zwar im berabgefegten Preiſen, 
erhalten; zugleidy find wir aufs beite fortirt 
in reiftenen und Häcyienen Haustüchern und 
Beiner⸗ Leinwand; in benannten und theils 
fen befannten Artikeln empfehlen fich zu 
ouugem Zuforuch_börlichit 

Gechmiftee Efcher, auf dem inneren 

Herb Mo. 286, drey Ereppen ho. 

3. Bon den ächten beliebten Diagen ftär« 
ken Triatſchnitten erſter, ſowohl als ber 
Fer Qualigät, iſt wieder eine Ichöne frifche 
Varrıe amaclanıt an bekanntem Drt auf 
der Steinhütten im Krag Ne. 50. _, 

4. Eine grofe Sechtſtande, frarf mit Kir 
ſen gebunden, nebit anderem Waſcher⸗Ge⸗ 


tr, 

I 5.23 Did. voreclainene Sveisteller , 
ik aut als neu, zu, niedrigſiem Preis 

6. Ein Schöner ſchwatzer Mannerock. 

7. Es find cine Vvarthit ſchöne Dicden« 
Beud zu haben , in allerbilligiien Preiſen. 
So, 609. gr. Et:dt. _ 

8. Ein ſichender grüner Kudeofen. 

9. Exca 100 Etr. Heu und End, 

10. Vorrärhige reibit gezogene hachitäm- 
mige wertiche Zireiſchgen⸗ uud grüne Zulere 
pfaunemBäum; Birren und Apfeloaum 
zu ESpaiier und Pitamiden, auf Austen 

gezmweidt.  _ 

11. Eine eicherne Echraube , 6 Zoll did, 
nebk Schrauben⸗Mutter, ſtark beichlagen, 
in befiem Stand, 

12. Bey Tiſchmacher Burkhard auf 
dem Hir ſcheneraben find [chöne nupbaumfard 
angeftrichene Käften zu haben, 

13. Es wünfdyte jemand eim einſchläfiges 
Bett fanımt einzelnen Stucken, zu verfaus 
ken , im fehr_billinem Perie, 

14. Bey Schreinermeiſſer Brunner au 
—— im Hegibach find zu haben: Rußb. 

reibtiſch, nusb. und tann. Commoden 
mafiv nugb. und tenn. Kaſten, nußb. und 
tann. sin» und zmenfchlänge Betiftalten | 

auch Kinderberiftättli. Auch nehme ıch im⸗ 

mer aller Arten alte noch brauchbare Möb⸗ 

km an meue &chreiuerarbeit an; billiger 

Brei und gute Arbeit laſſen mich einen 

baldigen Abſatz verhoffen. 

— ſehr ſchoͤne, vollfommen dreſſitte 
Vemgehunde, aus Deutſchland, wit auch 
9 Difteibattarden. j 
ı 6. Eiche unge Hündii, männlicher 
"fer, won \ebe Ichoner Race. 

7. „Den Abeag— Buser an der Krug- 
ga M7o- 54. Mub folgende Wrme in be 










fin Qualitäten zu baben: Malaga & 
4 fl. und ı fl. 10 f. MDiuscatwein a 25 
und 30 f. arfaräfer 


N 481ir a 24 4 
Rother und weißer Burgunder A 1 fl. 10 
Rother Collioure à 26 f. Rotber Roussillen 
a22f. Weißer und rotber mouilierender 
Champagner à 2 fl, Capwein a ı Hl. 30 $. 
Madera a 4 fl. 308. pr. Bouteille. 

18. Auf der Dlatten in Mo. 2. werden 


folgende Weine bey der Maaf verkauft: 
138198 Margeäfer a 24 8. Ürtra alter 
Meinländer 20 f. ıRB22e weißer a 12 fl 
Neuer a 1of. Drebin. alte a5 und 6 f. 
Alles pr. Maaß. 


19. Es wird aus frener Hand zum Ber 
kauf angeiragen , eine Bierſelſiund von der 
Stadt , eine wohlgebaute Bchauſung, bie 
ſteht in einer Stube, Küche, 7 Kammern, 
1 geoßen Winde, ı gro’en Keller und Waſch⸗ 
baus, 1 f. v. Schweinſtoll; ferner eine 
Echeuer , Schr bequem für einen Küfer oder 
E chreinermeifter , beionders weil felbise 
nahe am See wie auch an der Etraf ift. 
Ferner 2 Gärten beym Haus und Antheil 
an einem laufenden Brunnen, 

20, A vendre une partie de bonnes Guit- 
tares fabriquces par de tr&s.bons maitres 
s’adresser a Ja Narktgals No. 449 

21. Im Svezereye⸗Laden unterm Rüden 
find in _befien Qualitäten und aus erſter 
Hand felbft bezogene Weine im billigen 
Preiken u haben, als Malaga, Muſcat- 
mein, Bordesux , Burgunder, Rbeinmwein , 
Xeres, Madera, roth und weifer Cham- 

agner, Neuenburger , Rum de Jamaika, 

xtrait d’Absinthe, feine Liqueurs ın ber 
ſchiedenen Sorten und Ehocolade, 

22. Ben Heinrih Kuhn Mo. 53. unten 
an der ——— auf Dorf, find zu haben, 
MWeineffig , Zräfchbrantenwein, Erufenbrans 
tenwein, Kirſchwaſſer, Zmetfchaenmafler , 
Languedoker Brantenmwein, Cognac, Wein« 
geift, Muscatwein, Malaga, Margräfler 
1774er und 18078 , Collioure, Champagner, 
Burgunder , Bordeaux , Extrait d’absinthe, 
Rum, Arrak und ein Aſſortiment von feinen 
Liqueurs, 

23. Ben Endsunterzeichnetem find von 
verfchiedbenen Sorten neue und alte Beine 
Kos: auch recht gutes Mußwaller , die 
Macß A 1 A. Brantenwein und erira 
auter Weinefig, alles zu deſtmöglichſten 
Dreifen. Dfenminger, Kücfer 
. Schmalzarub. 

24. Im Berichthaus iſt zu vernehmen 
wo aufgerüſtete zweyſchlänge Better zu ber» 
kaufen find, mit oder ohne Anzug. 


25. Ehı nach Streicher gebautet mohler- 
baltenes Foriepiano · Flügel mi 6 Octab, 


Wochen-Blatt. 


den 2. Maͤrz 1826. 


im Berichthaus, neben der Pol. 


um ſehr billigen Preis. Ein Quer Tiano 

mit 6 Octav, NM . 

26. Recht gute Saiten für Violin und Quis 
tar, in billigften Vreiſen, ben Igft. M. 

alkenftein, Muſitlehrerin, hinter dem 

Münſter No, 239. _ 

27. Mebit Empfehlung des Lagers von 
Engl. Merinos in allen. beliebten. Farben, 
und in 5 Gattungen ſchwarz, macht man 
die Anzeige, daß von jetzt an ein Gorik 
ment Enguiſcher Indiennes in verſchiedenen 
billigen Preiſen, und im neueſten Geſchmact 
zu finden ift, an der oberen Kirchgage Sit. 
459. im Varadıe. 

28. Eine noch ſehr brauchbare Aſchentolle 
nebit Zubebürde, 

29. Ein Miännerort in der untern Kire 
dye zum Grofen Dlünfiee , Caljhaus Erik , 
- 574. in dem ıten Bogen der Wand 
nach, 

‚30. Wo ein ſehr fchönes, für 3 Paarc 
eingerichtetes Daurtefiq zu verfaufen if, WE 
im DBerichtyaus zu_ erfragen, 

31. 50 Centner Heu. & 

33. Durch Zufall kann man 2 Beltex 
kaufen, ein einichlänges und cn zweuſchla⸗ 
fies, um dufeeft buligen Dreis, 

33. Das zu alien Beyangeniihaften wohl- 
arlegene Haus und aufs beſte eingerichtene 
Difterey Io. 31. beum Zeughaus. 

34. Ein fihöner Eorsus mit_ 25 arıfen- 
Echubladen, a dito mit 13 Echublairn , 
1 Bachmubhlte, 2 Kormiaien; in No. 
547. ge, Etadı zu erftugen. 

35: Ein Rnaben⸗Billard, A lang und 2 
breit , mit aller Zubehörd , um billigen Vreis. 

36. Drey faubere Buchen · Stabe ſind kauf · 
lich zu haben in Winlingen Ro. 21. 

‚37. In No. 173. auf Deterhoritat ligt 
in Gommiflion verkaufen: Eine ſchwarz 
gebeigte Stockuhr, welche recht gut acht, 
i6 f. Ein ſchönes neues einfchlänges Beit, 
ganı angezogen, 37 fl. 4 ſchon Weryoib- 
es Marmor Tiſchli 6 fl. 2 fihön ſchiverz 
gebeitzte Kerzenfiöd ı fl. 20 $. Kin baun⸗ 
wollener qefarbter Ahaml ı A. 105. rm 
fchöner ſchwarz feidener Spenier 1_R- 10 6. 
Ein dito ſchwärz mwollener 4 fi. Friſ are 
aetommene Magen-Zrefentfchuatten , das Bb. 
32 6. Mittel Enzt. Nähnadern nov um 15 | 
DBeritabel Engl, Lilmernapeln: > En I 
4 Ds. Extra gute Weiße up blaue SENT 
zum ausjicden. Noch 8 41, gwintanalits 
das Bülacn 6 $., 4 a 225. unbe Kite 

38. Wo man zmen ſchön frbentt 5 
djenörter, ein Mannenorg in der ec 
Aleche ben Et. Peter. Do, G-B- ute 
tere ein Frauenort int: Chro Jin Zi 
Mo. 105. zu verfaufen n bh 
Berichihaus au erftagen. 





7 bib 


Zu kaufen wird begehrt: 


ı. Man münfchte, ein in ber Peters. 
oder Grogmünfter-&emeinde gelegnes, mit 
3 bis 4 Stuben, Kammern und gutem 
Keller verfebenes Haus zu kaufen, . 

2. Alte gute Schuldbriere in Heinen 
Doften. 


3. Ein in gutem Stand ſich befindendes 
Kinderfeficli. a 

4. Es werden einige, noch im autem 
Stand fich befindende Eeidenwinder: Räder 
zu kaufen begehrt, und ift ſich anzumelden 
in No. 7. El. Stadt. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


ı. Eine ſchöne große Stube in No. 299. 
e. Stadt, von Stund an ober auf b. 


ſtern. * 

2. Ein Meines Gebäude mit einem Kel⸗ 
ler. An gleichem Drt eine Stube, Plag 
in der Küdte und Play zu Holz, von 
Stund an oder auf Dftern. 

3. Einiche «00 fi. auf recht gute Verſi— 
herung , für mehrere Jahre. 

4, Auf künftige h. Oftern eine Echmibdte , 
ı Kohlenbehditer, nebſt einem Lädeli; for 
aleidı das beizbare Gebäuli unten an der 
Brauengak am Waſſer, jammerhaft oder 
jedes einzeln. er 

5. Ein heiteres und ſehr frohmüthines 
Zimmer in der Heinen Stadt , iſt nebft Koft 
an eineir bonetten Tiſchgänger zu vermiethen. 

6. Ein fretmütbiars heinbares Zimmer, 
mit oder ohne Koft, Au aleichem Ort Diak 
in einer Erube für ein honettes Frauenzin- 
mier, bevdesauf b. Diem. 

7. An zwen Verfonen wäre in Mitte der 
Gemeinde Hottingen auf nächſte Oftern oder 
FKirdyweih zu verleihen; Platz in der Etube 
und Küche , eine eiqne Kammer und Dias 
zu Ho. Im Berichthaus zu erfragen. 

8. 550 fl. auf Maytag 1826 , gegen dop⸗ 
pelte Unterufand. a en 

9. Wo in der Nähe von Zürich für eine 
Heine Kamilie eine angenehme Wohnung 
auf künftige Oftern ‘zu vermiethen ware, iſt 
jur Berichthaus zu erfragen. 2 

10. Einige Zimmer für Herren Zilchgän- 
ger, im augeren Rennweg Mo. 371. 

11. in Mo. 50. in Enge ift von Stund 
an oder auf künftige h. Ditern ein Wohn» 
arımacı in Empfang zu nebmen, enthaltend: 
Ayla in der Stube und Küche, 4 Kammer, 
Keller und Map zu Holz. 

42, Mebrere aröfere und kleinere Geld» 
yoten ſogleich oder auf fommenden Map, 
argen que Verficherung :u billigſtem Bine. 
ute Edyulddriefe und Rathhaus· Obligatio⸗ 
nen würde man auch kauf ich ibernchmen. 

13. Den fchöne heigbare Zimmer ein ⸗ 





zein oder zulammen ſegleich oder auf 
Hiteen, an bonette Herren oder Frauen 
zimmer. 


44. Kin beiterer , beinbacer und qeräummis» 
acr Laden ruebit Maogazın , am eıner gang 
baren &traf, anf lünflige h. Ofteen ; ann: 
mielden bey Werder unterm Storchen. 

15. Yuf Ikinftige Oſtern ift ein Zimmer 
zu berkihers , für 4 oder 2 Herren, mit 
oder ohne Ktofl. j j 

16. Auf .Kirdymweib 1826. ein heiter und 
fonnenreiche g dhngemach, beiichend im 


* 


— — — — — — 


——— — — —— — — — 


einer neuen Stube mit Vorſenſter, 4 Kd. 
* ı Kammer , 4 Kellerli und a Holzbe> 
alter. 

17. Auf kommende h. Oſtern ift für eine 
kleine Hausbaltung eine beitere Kammer 
und Platz in der Stube zu verleihen. 

18, Ein mit fchöner Ausſicht verſehenes 
möbliertes Bopmgemächli , nebit Küche , yon 
Stund an oder auf künftige h. Oftern, mit 
oder ohne Koft; in Außerfibl Mo. 26. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


1. Wo möglich in der Meuftadt felbit 
oder doch ganj in der Mäbe derfelben , ein 
Wohngemach auf Kirchweih , enthaltend : 
ı Stube mit Alkoben oder Nebenzimmer , 
ı Kammer, Plunderfimmerli, Kelletli und 
Dlag zu Hol. 

2. Ein Wohngemach, , welches enihalten 
follte, a Sıube, 2 Kammern, Küche ıc. 
auf künftige Oſtern. 

3. Auf bevorfichende b. Dftern ein klei. 
nes Wohngemad). 


4. Es wünſchte jemand. ein noch in qu« 
tem Etand fidy befindendes Seidenrad zu 
entlehnen, oder um billigen Dreis zu kaufen. 


Verlorne und gefundene Sacen: 


4. Freytag den 24. Febr, wurde von Er« 
lenbach bis zum Wirtbhaus zum Gugger in 
Zollilon eine Zabakofeiie mit Silber ber 
ſchlagen, nebſt filbernem Ketteli, verloh⸗ 
ven; der redliche Finder, eder wer 
ſonſt davon Nachricht geben kann iſt er⸗ 
ucht ſolche im Wirishaus im Gugger ger 
gen einem anſtändigen Trinkgeld abzugeben. 

2. Es it von Straͤflingen aus biefiaer 
Zuchtanftalt bey Räumung des Limmat-Cas 
nals unweit dee Zimmerleuten cin goldenes 
Singerringelchen gefunden worden. _ er es 
befchreiben tan, mag es gegen Erlegung 
des Einſchreibgeldes abholen. 

3. Wlitrwoch den 1. März iſt vom Kö— 
ae himmeg big jur Meng ein Haupt« 
ſchlüſſel berlohren gegangen; der redliche 
Finder wird erſucht denſelben gegen ein an⸗ 
gemeßenes Trinkgeid abzugeben in Ro. 470. 
gr. Stadt. 


4. Den 25. fjebr., Vormittags , verlor 
Jemand vom Miinfterhof durch die Sier 
chengaße bis auf den Weinplag eine filberne 
Brille, mit ovalen Hläfern , in einem Fut · 
tee von rotbem Gaffian. Der ebrliche Fin⸗ 
der ft gebeten, felbige gegen ein gutes 
Zrinkgeid im Berichthaus abzugeben. 

5. Dienftog den 24. Febr. verlief ſich 
aus der hintern Gchivfe eine junge grau 
ackromte Kae; mer ſolche wieder zuſtellen 
Fan, erhält nebft dem Futtergeld ı A. 40 j. 
Trintgeld. . 

5. Seit Dienſtag den 21. dieß wird ein, 





ſchrarzer Pudelhund vermißt, männl. Art, 


kleiner Race, mit einem ledernen Halsband; 
wem er folfte zugeloſſen fenn, iſt höflichſt 
erſucht denſelben in Mo. 92. kl. Stadt ge 
gen xincin anſtändigen Trinkgeld abzugeben, 


Verſchiedene Nachrichten: 

2. Auf nachſtehende Werke, die im 
Laufe dieſes Jahrs bei Reimer in Berlin 
erfcheinen , nehmen wir Subſceiption an: 
Jean Pauls fämmtlihe Werte, 

in Lieferungen zu fünf Bänden, in- vier 


derſchiedenen Ausgaben zu 5 ı 
„für ne Bieferung a yaduot. 
. Zied's jämmtliche Werkei 
Bänden , ebenfalls in Yieferungen u fünf 
Bänden und in vier verſchiednen uses 
ben , zu.8 bie 14 fl. für jede Lieferung. 
Zied’s Ucberfcehung des Don 
Quixote von Cervantes, in dry 
verſchiednen Ausgaben zu 5 bie 8 fl. 
Rovalis Schriften, herausgegeben von 
Echlegel und Ticck in drey verfchieduen 
Ausgaben zu 2 ıf2 bis 5 fl. 
Heinrich von Kleift's fämmtl, Schrif- 
ten, beforgt von 2. Ziedt, in 3-Bänd- 
chen und in drei Ausgaben zu6 bie ı1fl. 
J. M. R. Lenz Schriften, gefammelt , 
zufammengeftellt und durch bieder unge 
deudte vermehrt von U. Tieck. 2 Bände. 
Drei verfchiedene Ausgaben zu & bis 7 fl. 
Geßnerſche 
2. Schuhtrafftiade oder ausführlicher 
richt , warum Sr. i 
Roggweil von mir Schläge bekommen und 
was fich weiter zugetragen bat, allen Re 


ierungen, oberfeiilichen Behörden, Volle! ‘, 


tamten und Volkse und Schullehrern 
Deut dylands und der Gdnweis gewidmet 
von Hartwig Hunde Radomwsfo. 
1824, br, neu. 15 ß. Ricthmanne Orts 
Lericon der Kantone St. Gallen und Um 
venzell. 1818, br. neu. 24 9. Rietbmann , 
Kanton Appenzell. 4849. br. neu. 8 $. 
a 

obn. 

3. Endeunterzeichneter empfiehlt fich demn 
verehrteften Publikum zu Stadt und Sand 


aufs Meue mit allen Sorten feine, mitte ⸗ 


re und ordinaire Hüte, auch lakierte Tſcha- 
kos für Officiers , Unterofficiers und ordr 
naire für Soldaten , und wird trachter durch 
qute Arbeit und biktige Dreife jedermauu 
befteng zu bedienen. & 
J. Eafvar Bureich, Hutmacher, 
No. 311. im Reumarkt. 
4. Unterzeichneter emofieble fich dem @. 


Publikum zu Stadt und Land in feinen ſelbſt * 


verſertigten &trohbüten für Herren und 
Knaben , auch werden alte zum revarieren 
angenommen ; fchnelle Bedienung und. bil 
lige Preife laflen mich einen zahlreichen 
Buforuch hoffen. Und weil ich nicht mehr 
in der Stadt wohne, fo it man höflich ae 
beten , die Beftellungen in dem Brändlifchen 
Laden unten an der Marktgaß cbzuacben. 
9.9. Booli, Etrohbutmacher , 


in Enge, 

5. Wer von Stund an einige Milchku 
den an:unehmen mwünfchte, ift im Bricht 
baus zu bernebmen. 

6. Auf ein Yandant in der Nähe der 
Etabt wird mit naächſtem Man ein rechtli- 
dyer, dee Güterarbeit und befonderg d 
Rebiverks dundiger Lehnmann geiucht , deſſe 
Famille aufer ibm noch aus 2 bis 3 erwach⸗ 
fenen derſonen beftehen müßte, der aber 
keine Eeinen Kinder bätte, 


Buchbandlung. & 
Ludwig Schubkraft u ; 


Buchhändler J. Wül und di 





Aurdorf kn, € 


7. Ein rechtſchaffner und acbeitfamer | ku, 
Landmann münicıte in der Mähe der Esadt ° in \ 
oder am See ale Febenmann auf einen Gi ta 
kergewerb oder Yandgut zu fommen, er tn‘ 


fann qu 
lichen Folls Real · Caufſion leiften, oder dann 
ſpater fo etwas kauflich übernehmen, 


8. Es wünſchte eine in Bern wohnhaft I, 


Vorfon , weldye wegen [hwädyhlicyer Geſund · | 


R 


te Zeugnüfe aufiveiien und erforder» · 































den Geichäften nicht mehe dorſtehen 
nr übe Gimmtliches auf’s beite aſſortirte 

fager zu veräußern, mwoben den 
älligm Ucbernehmern welche geneigt iväs 


Rücdjicht zu nehmen, vorläufig 
nqungen zugefichert werben. 
9. Hausbaltung von drey erwach- 


mit eugniflen verfehenen und 
alle I gewohnten 
münfchte fo bald als möglich ein 
bejichen. Rachzufragen No. 187. 


t. 
vo. In Rp. 256. an der Auguſtinergaf 
man kleine und arofe Hüpoen und 
eten ‚mit oder ohne Diandel , fo wie auch 
—— haben, wozu man ſich höflichſt em« 


at. Die unterzeichnete Wittwe des ver⸗ 
korbenen Tapt zierers Dleuler von Wollis» 
boien verbusset diejenige Unterftügung , wel · 
he ihr in der aegenwärtigen bedaurlichen 
Bage durch, Arbeit-Beſtellungen zu heil 
geworden iſt, auf das verbindlichſte, und 
empfichlt fich ferner einem reſp. Publitum 
in Verfertigen von Madrazen, Sommerde: 
fen, Sorha · und Eeffel-Unzügen, unter 
Zuſicherung pünftliher und billiger Be- 
dicnung. 

Witwe Bleuler, geb. Huber, 
in der Schivfe. 
ı2. In 


der Gefnerfihen Buchhand⸗ 
lung iſt zu mn: 
Helvetia, Dentwürdigfeiten für die XXI 


tem der Echweizerifchen Eidgenoſ⸗ 

wich Befammelt und herausgegeben 
— A gr nm. Jahrgang —* 

. gr. rau. Preis des Jahr» 
eange in 4 Heften. 3 dl. 16 $. 


13. Ein angenebmes, beiter und fonnen- 
reites Zimmer für 4 oder 2 honette Her - 
zen, ummeit der Doft, nmebft höflicher Be ⸗ 


di und beliebiger Koſt. 
14 &m ftarfır 2 — auf dem Lande, 


setat. 20, dem bor etlichen Fahren im hie 
har Soitale der rechte Oberſchenkel abge 

werben- mußte , der jetzt mittelit eines 
von ihme verfertigten künftlichen Bei- 
nes fidy überali leicht foribewegt, fucht nad) 
rollendeter Lehrzeit bey einem Uhrenmacher 
ad Mechanikus auf der Landſchaft, cine 
Selegenheit zus Erweiterung feiner Kennt» 
nivie entweder in einer Uhrenmacher» oder 
mei erkitätte einer Epinnma» 
ſchine. Der von der Hülfsgefellichaft und 
on Deivaten erhaltenen Unterftügung bat 
xxſelbe ſich bisher volltommen würdig ge» 


45. Das Commilfiondbürcau No. 530. ift 
üt dem Berfauf von einem moblgelegenen 
Haus in hieñger Stadt , und demienie 
gen eines ſchönen Landguts, eine Kleine 
Stunde von Der Stadt, enthaltend , a faft 


te6 Haus ſamnit Gchruer und Bee | 
F 8 Garten, und 4 Manns 


8 

? Biefen ; ingleidyena mit dem Berkquf 

eines ertra qusien Schuldbriefs beauftragt, 

Ausleihen auf biefige Häufer oder ſo— 

e Huporhet in Briefen, find 2 Poflen je» 

gr bon 2000 fl. und eince von 2500 fl. 
Mponible. 


ſchaffnen Eltern eıne Tochter in die Lehr 
zu nehmen , unter billiger Condinon. 
gleichem Drt wünfchte man eine heitere Kam · 
mer mit Ladenboden auszuleitren , wo mög» 
lich für Hausrath darın aufzubewahren. 


fogleich in Dienft retten fann , iſt im De» 
richthaus zu vernehmen. 


Kindermagd zu haben, die, wo möglich, 
deutſch und franzönfch Ipredyen könnte, 


Kernenfchlag,, der Mütt 3. 39 $. 
Weißer Drotichlag 4-t. 3 bie. 
Schwarzer Brotſchlag 3 $. 6 hir. 

Das Ik. Weihmehl 2. 

Das ib. Schwarzmebl 4 $. 9 bir. 

Der wiütt Roggen 2 n. 31 3. 

— — Bohnen 3A. 25 $. 

— — Erbſen 4f. 205. — 6 fl. 206. 
— — Gerſte 2. 30 $. 


Hafer 
1 16 

16. 
—— — — — 5 uns —— —— ——— — 


hieſiger Stadt wehnhaft geweſene Frau Bar⸗ 
bara&@flinger geſchiedne Habicht von 


16. Eine Sd;r:eiterin münfchte bon recht« 




































An 


17. Wo ein Knecht von 18 bis 20 Jahren 


18. Man münfchte ſogleich eine erfahrene 


Breis der Lebens, Mittel: 


das Viertel A 18 — 21 $. 
. des beiten Rindfleiſches 4 
arringeres Dito 

Küb- und hai 


Ir. 


. 


„en 
Ooanan an 
zz 


ertra Kalbflei 
ordınaire 
Schaffleiſch 
Geis · und Bockfleiſch 
Schweinfleiſch 
Brarwürfie 
ardigene beflere 
‚dito , geringere 


22 


nasırn 


— 
Zoo 


so—onun 


* 


AVERTISSEMENTNS 
4. Gegen die rechtlich ausgetricbene , in 


Schaffhauſen wird hiemit der Concurs cr: 
öffnet , und demnach jedermann , der irgend 
eine Anfvrache an dieſelbe hy machen bat, 
oder binwieder ihr fchuldig it, aufaciordert , 
unfehlbar (und zwar für Erſtre ben Strafe 
des Ausfchluffes von der Maja , für Letztere 
bey angemeflener Abndung ) bie zum Bten 
nächfttünftigen Monaths März eine form: 
liche Eing be darüber an die unterzeichnete 
Kanzley zu madyen und —— am Dions 
taq den ı3ten deilelben Monatäe, als dem 
hiefür angefegten Eolloention?tage, des Dior: 
gens um 8 lihe, entweder verſönlich cder 
durch hinlänglich Bevollmächtiaten vor dem 
—— Umtegericht auf der Grrmwe zu er⸗ 
cheinen und feine Rechte oder Vortechte gel» 
tend zu machen. — 
Zürich den 27. Februar 136. 
Im Namen des Amtsgerichte 
Die Kanzler. 


2. Alle diejenigen , welche an den fich 
infolvend erklärten Hs. Jakob Diener Krä— 
mer jünger, Heinrichen fel. Sohn, Pauren 
| Hrimichen genant von Resenttorg , im Ober» 
‚amt Reyensberg , rechtmäßige Anforderun— 
aen zu machen haben , oder ihme dagegen 
zu thun schuldig find, werden anmıt von 
MHochgeachten Herrn Oberamtmann Heß 
peremiorsich aufgefordert, ihre Anſprachen 
oder das zu thun Gchuldiie big auf den 
4. Aprill d. J. ſcheiftlich und deut ich ſpe— 


ciñciert auf, Stenipelpavier unterzeichneter 
Ganzlen unfehlbar einzu eben, indem weder 
nach diefem Taz , vielweniger am DBerrechte 


den, der Liederlichteit und dem Trunke erge⸗ 
benen Salomon Schultheß auf der Grund · 
balden in Stäfa, die öffentliche Berrüfung TF 
erfenht : 
Jedem Verkehr mit demfelben , ohne Vorwi AR 
fen des ihm amtlich zugeordneten VBogtes, TE 
Jakob Schultheß auf der Binz in Stäfa, TE 
gewarnt , und damit zugleich Die Anzeige ver» 

bunden , daß fur Schulden und Verträge, 
die mit dem Salomon Schulthe 
Willen und Willen des gedachten — 
conirahirt würden, durchaus fein Redyt ge Tr 
halten werden würde. — 


lich ausgetriebenen Rudolf Leemann, Schiffe 
mann hinter der Sonne in Detifonzu Gtäja, 
u fordern haben oder deinfelben _fihultig STE 
find, werden anmit aufgefordert Schülden FF 
und Gegenfchulden der Unterzeichneten big SE 
auf den 10. Merz einzugeben und auf den % 
s5ten dito, als am Verreditfertigungstag, 7° 
vor lobl. Amtszericht Meilen zu erfiheinen 
um ihre Rechte geltind zu machen. 


tragenen Bevogtigung fresmillig unterzogen 
haben, fo wird diefes hierdurch Öffentlich zur 
Kenntniß gebracht, damit fich jedermann * 
vor Berkehren mit dieſen beyden hüten kann , 7 I 
da dielelden, wenna jie ohne Vorwillen und, 
Einwilligung der geordneten Vögten, für 
den erjiern pr. Gemeindunmann Ref von 





fertigungdtag felbt mehr Eingaben ange 
nommen werden können, und fodann Mon⸗ 
tage den 10. gl. M J 
Ubr entweder perfönlich oder durd) einen bee TE 
vollmächtigten Anwald, mit den Driginab 7 
Shuldtiteln verfehen , vor dem Wohllöbl 
Amtsgericht auf Regensberg zu erfheinen 
und ihre Rechte 
Ausbleibenden mir 
mehr ertheilt werden, 


















Monate Morgens um 8 


eltend zu muchen ; den 
nachher kein Beſcheid 


Geben Züric) den 27. Febr. 1826. 3 
Noturiaig-Banzley Regenftorff. h 
3. Das Amtsgericht Meilen bat über . 


Es wird daher das Publitum vo 


ohne = 
ogles 


Geben Mittwochs den 22. (Februar 1826. 
Nahmens des Amtsgerichts Meilen 
.. Die Ganjley. 

4. Ulle diejenigen welche an den reiht. 7 


Geben den 24. Hornuna 1826, 
Rotarıats Canzley Stäfa. 
5. Da Fur Detiter Jün.e:von Ware 
en und Yobannes Meyer auf dem Wad 
verg bey Sreifenfee fich der über fic ange I 


Wangen , und für den Leitern Kirchenpfes", 
ger Hs. Heinrich Eaitenbach auf em Wild 
jperg , contrabirt würden, fein Recht ge" 
nießen Fönnten. j P: 
Zugleich werden alle diejenigen, meldye 
Anſprachen an den einen oder andern zu "gu. 
madyen haben, aufsetordert, ſolche innert 
drey Wochen Zeit dem Unterwaiſenamt des" 
Oris einzugeben, % 
Greifenſee den 23. Febr. 1826. — 
Aus Auftrag des Oberiraitenamtg 
Die Lanzley. 5 
6. Alle die ſenigen, weiche an den recht⸗ 
lic) ausgetriebenen He. Zatob Ganz, Wag⸗ 
nee Tobiaßen des Schide ſel. Sobhn zu" 
Freyenſtein, der Prr. Rorbas, rechtmäßi 
Anforderungen zu madıen haben, oder Ih 
dagegen zu thun ſchuldig find, werden anm 
Oberamtlich perenitoriſch aufgefordert, ib 
Aniprachen oder dag zu hun Schuldige bi 
auf den 3. Worill h. a. ſchrfttich und deutla 
[peeirieiert auf ge etzlichein Stempeipapier 
rerzeichneter Canzley unfthlbar einzugeben 
mdem weder nach dieſem Tag, vielwenigt 








om Derrichlfertiaungstag felbit mehr Einga« 
ben angenommen werden fönnen, und fo 
dann Donnftag den 13, dito Morgens um 
8 Uhr entweder perfönlicy oder Durch, einen 
bevollmächiigten Unwald , mit den Originals 
Schuldtiteln verichen, auf tem Amthaufe 
u Embrach vor dem Yöbl. Amtsgericht 
zu erſcheinen und ihre Rechte geltend zu 
maden; den Ausbleibenden mird nachher 
kein Belcheid mebr ertheilt werten, 

Geben den 27. Hornung 1826. 

Koburgiſche Canzley in Winterthur. 

7. Alle dieienigen , welche an den rechts 
lich ausgetrieberen Felix Woler, Jakoben 
fl. Sohn im Schneit zu Allilon, recht: 
maͤßige Unforderungen zu machen haben, 
der ihm dagegen zu thun fchuldig find, Niet» 
den anmit Lberamilich peremtoriich aufge: 
fordert, ihre Anforachen oder das zu thun 
@ dAyuldige bie aufden 14. März h. a. fchrift- 
lich und deutlich fvecificiert au geſetzlichem 
Stemvelpapier unterzeichneter Canzley uns 
feblbar einzugeben, indem nieder nad) Dies 
fen Tag , vielmeniger am Verrechtfertigungs⸗ 
taq ibh mehr Eingaben angenommen werden 
fönnen, und fobann Freytag den #7. dito‘, 
Morgens um 8 Ubr entweder perfönlich oder 
durch einen bebollmächtigten Anwald, mit 
den Original · Schuldiiteln verſehen, auf dem 
Ratbhaus zu Winterthur vor dem Löbl. 
!imtsreriibt zu erſcheinen und ihre Rechte 
geltend I mechen ; den Auebleibenden wird 
nadıber fein Befcheid mehr ertheilt werden. 

Geben den _27._ Normung 13.6. 

Koburgifche Canzley ın Wintertbur. 

8. Mit Bewilligung des Gemeindrathe 
Ufer werden von Mahler Hs. Jakob Berch: 
told in Uſter Folgende Befigungen zum Ber» 
lauf angetragen ‚"als: 

Ein dopnelies Wohnhaus fammt Kraut- 
gerten und Ausgeländ zunachſt ben der Kırs 
che aelegen. me bey damelben unter 
eigener Dochung ftchende Wohnung | 
Scheuer und Beitallung. ı Yuchart Ker 
ben, mit einem darbeu Hiebenten iu einem 
Scheuerweſen eingerichteten Gebäude. 6 Ju⸗ 
hart mit vielen Bäumen beſetzte Wieſen 
und Aderland, alles Zebnden und Srunds 
zins irey. 2 Juchart Holz und Boden, 

Kaufliebhaber find erfucht, diese Beſttzun⸗ 
nen u befichtigen und dann Dounerfiags den 
16. Merz Nachmittags um 2 Uhr alg an 
tem Ganttag felbit, beym Kreutz im Ufer 
au erfcheinen , wo die Gantbedingnijle e.örf- 
net werden. 

ler den 27. Gebr. 18326, 0 

Nahmen des Gemeindraths 
Das Ekeretariat. 


9. Bergen den Schulden halber aufge» 
tretenen, dahier feßbaft geweſenen Gdrneis 
der Caſpar Hugentobler von Wi. 
geidingen, Kantons Thurgau, wird hie» 
mit der Concurs eröffnet und demnach jeder» 
mann, der irgend welche Unfvrache an den> 
felben zu machen bat , oder hinmwieder ihm 
ſchuldig iſt, aufgefordert, unfehlbar (umd 
zwar für Erſtere bey Strafe des Ausfchluß 
fs von der Malfa, für Lehtere ben angemeſ. 
ferner Ahndung ) bis zum Ben naͤckſttünfli 
gın Mionasbs Marz eine fürmliche Einga— 
be darüber am die uͤntte zeichntte Kan len 
u machen und fodann anı Wlontag den täten 
cihelden Monarhe, als dem. biefür ans 
geſetzteu Couocatioustage, des Morgens um 


8 Uhr, entweder perfönlich oder durch hin« 
laänglich Sebollmächtigten vor dem biefigen 
Amtsgtricht auf dee Geswe zu erſchemen 
und ſeine Rechte oder Vorrechte geltend zu 
machen. 

Züri am 24. Februar 1826. 

Im Hamen des Amtsgerichtes . 
Die Kanzien. 

10. Dit Bewilligung der hoben Yuftiz- 
Commiſſion wird der allfällige Inhaber des 
nadybeichriebenen vermigten zwar abbejahl- 
ten , allein ım Protokoll nody nicht enikräfe 
ten Schuldinſtrumentes, nämlich: j 
R. 417. 8.20, Eapital, urforünglidy (fo viel 

aus dem Gpitalamte-Urbar fich er» 
giebt, da im Rotariats · Protokoll fein 

uffchluß hierüber zu finden iſt) — 
A. 700.auf Jakob Ctadimann, 
Ammann zu Birmenftorf ‚ zu Gun- 
ften des _biefigen Löbl. Epitalamies 

daltirt Marigg 1669. 
hiemit veremtoriich aufgeſordert, 
Echuld:Urkunde innerhalb fechs 
then von heute der unterzeichneten Ranzen 
um fo 
lofem 
ia den Protskoll en träftet und fpäter Nie: 
mandem Recht darüber gehalten mürde. 


Alſo befcyloffen Diitwods den 2210 Fe 


beuar 1326. 
Don dem Amtserichte Zürich. 
11, Mit 


Commiſſion al 
ber nachbenannten bermigten 
mente, naͤhmlich: 


auf Meifler Hs. Geörg Rurhs im 
Grund, Gemeinde Stäfa, zu 
Gunſten Schützenmeiſter Andreas 
Kolla zu Obcrhauſen daſelbſt dat. 
2. May 1792. 

b. 300 jl. Capital laut Echuldbrief auf den 
näbmlichen Schuldner zu Guniten 
—* Hochlebl. General» Kriee⸗ 
ommiſſariats zu Haunden der 
Hohen Regierung in Zürich, d.d, 

5. Hornung 1796. — 
tanmit aufgefordert benannte Schuldurdun— 
den innert der Zeufriſt bon 6 Monachen a 
d.to der unterzeichneten Kanzley um fo cher 
einzugeben, als nad) fruchtlofem Nolaufe 
dieicr Friſt dieſelben ala wirklich abbe,ahlt 
in den Protocollen annullirt werten würden. 

Cegeben Meilın den 15. Februar 18.6. 
Vor dem Amtsgerichte 
Die Eanzley. 


43. Alle diejenigen welche an den fich in- 
folvendo erklärten Jakob Kieiner von dır 
Zannen @cyönenberg ‚ bisberisen Lchen: 
(dhhmid auf der Höhe im Hirzel, rechtmägige 
Anforderungen zu madyen haben , oder ihm 
dagegen zu thun fdhuldig find, werden an- 
mit Oberamtlih und peremtoriich aufge: 
fordert , ihre Anſprachen oder das zu thun 
Schuldige bis auf den 9. nachnkunfuen 
Werz fchriftlich und deutlich ſpecificiert auf 
Stempelpavier unterzeichneter Canziey ein« 
zugeben, und fodann Montags den 13. gl. 
DM. Morgens um 8 Uhr, entweder perfönlich 
oder durch einen bevolimächiigten Anwald, 
mit den Original · Schuldtiteln verfeben,, vor 
Lobl. Amtsgericht im Schleß Wadenichweil 
zu erſcheinen und ihre Dechte geltend zu 
wachen, den Ausbleibenden wird nachher 


befagte 
Mona- 


—— einzugeben , els gach frucht · 
blauf dieſer Bei jenes Inſtrument 


Bewilligung der Hohen Juſtiz⸗ 
werden die elifälligen Inhaber 
Schuldinſtru⸗ 


a. 600 fl. Gapıral It, Special ⸗Obligation 







fein Beicheid mehr ertbeilt werden. {rd 

Geben den 23. Hornung 1826. I ft 
Motariats Canzley Horgen. 

43. Alle die jenigen, welche am die re 

Lich ausgetriebenen alt Seckeimeiſter Its 

Bericht, Hemrichen fel. Sobn zu UÜbmie- dı 

fen , Anna Egali, Heinrichen WBachtmeiften 

fet. Tochter dafelbften , und Johannes Wipf 

Johannefen fel. Cohn, genannt Micalg’lrid 

zu —— — ng ——— 

gen zu machen haben, oder ihnen dagege 

zu tbun fchuldig find, werden eg 

Seiten MHochgeachten Hrren Oberamima 























Seiten‘ y nn B 
Echweizer zu Andeliingen peremtorilch aufge» dangragen: 
fordert , ibre Anſprachen oder das zu UM ueber j 
Echuldige bis auf den 1oten nächitkünft m id ven 
März fchriftlich und deutlich foecificiert anf. and ber. 
Stemvelvapier unterjeichneter Camien me - unt 
fehlbar einzugeben, indem weder mad bige "1 „ende merke 
fen Zag , vielweniger anı Derre . ı di 
gungstaq felbft mehr Eingaben ang Si Kamen 4 6, 
men werden fönnen , und fodaun Miittmggg mot Rötnadein 
darauf den 15. März Morgens um 8 Mg rt krener Ta. 
entweder perfänlich oder durch einen b Ir on cdm far. 
mädhtiaten Anmwald, mit der Origin - Semehl mil 
Schuldtiteln verfiben, im Schloß And cof Beitet, 
gen vor dem Lobl. Amtsgericht zu erfcheing " aiticr Irdri- 
und ihre Rechte geltend zu madyen; a Riten Deines 
Arsbleibenden wird nachher fein DBefchei "an in Im bil 
mehr ertheilt merden. “a m) tmpichi. 
Geben den 18. Hornung 1826, \ Pebie 


Noteriats»Ganzien Ferertbalen. % m Mom 
ö— sn 3 re 
14. Den reſp. Amdeilhebern an der I 1 Ati 
chesfchen Erfparungstapa wird biermills , Sc 
kannt gemacht, das fie genen Rüde me 
in Kunden babenden Laufzedel und 
ſcheine, ben Ddenienraen HHerren Cie, = tin hans 
mern, fo fie ibre Benträge abgegeben 
ben, vom jegt an, ihre neue Gutfdyeimet 
tauschen können. i 

Den 1. Merz 1826, 










15. Wann €. €. Pudlitum gebunden da u), - 
Kirchen · und Schulbücer arzuf-uten habt "hi nen; 
fo addreſſierte man fich an tie Buchbindee M dan | 
da die cin anerkannter Sandweckeartiteh "bung * 
und dem aröften Zheil kerſelden cin n un. 
Droderwerb if. Nun macht in dir N Mjug 
q α 


eh 


Zürcher » Zeitung unten 25 ifebruar 
cell, Hüßlfhe Buchhandlung bekam) Ein 0 
daß beu ibe gebundene Kirchenbücher un ti 
haben feven, welches bis dato noch von E— 
nee Buchbandlung geſchahe. üm Mifi aan % 
ſtandnigſen vorzufommen , finder fich —J iM haben 
Mieifierichaft der Buchbinder verpäichtet Boeing 10 Uhap, 
dem lobl. Bublitum die Anzeige zu machen & ger 
daß fie ditſen Urtitel Beinenwrgs quittiert Aiyy <, 
fondern wie dis anbın , ben einem zeden leka., " Match 
Kirchen» und Echulbücher in den billiaftem, * ‚De nr, 
Treiien zu haben fd, wozu ſich bictelbegn "Rn H,.. 
auf das höflichite emwfchien. \ 
Im Namen N 2, 
E. E. Handwerks der Buchbinder A," ai, I 
Heiz, Handiwerkichreiber. { —— In, 
To, Tun, , 


16. Bey J. Holdeneker in Bafkk.N:t; 
ind zu haben: Wii diem. Zünditoffe am ir. , ! Sys 
füllte Flaſchchey, oder chem. Feuer —B 
(Schnetlzunder ) pr. Dutz. 12 Bag, ERDE 
pr. 400 Etüde, 3 rk. mebft cheunu % „a 
helzchen von borsuglicher Gute, Das aan "ih an 
Grit 5 Batzen. Gegen franlirte Zap ‚Tan 


But s, 
“Hl, 


a 
Dia 





Zuͤrcheriſches 


Nro. 19. Montag, 


So 3. 3. Ulrid 


Es wird num Verkauf angetragen: 


4. Folgende Artikel anerbiete ich von 
ente Fe Man) an, zu bedeutend her. 
bgefegten Dreifen. Fichus und 
:charppes von Bafen a 304. Lange weiße 
Salibandfchuhe 30 $._ Varlferblumen , die 
Suirlande & 25. Bettillen Riemen 4 $. 
zlatte Betille à 10 6. Gemeine Näbnadeln, 
ae Humdert 10 8. Schwarzen Lyoner Ta⸗ 
tsfabr. a 1.8. Percale in allen Far- 
en für Damenkleider. — Gomobl mit 
fertigen Mobearbeiten, als auf Beitel» 
ungen bin , welche durch gefchichte Arbei— 
terinen nach dem meuften Geſchmack viert 
werden, kann ich Jedermann in den bil- 
Iiaften Breifen bedienen und empfehle 
mich zu geneiatem Juforuch. 
5.Hagenbuc, im gr. Pfauen. 
2. Ein einichlähges Bet, Zifchtücher , 
meheli , Unterbeitziechen , Handimehelen , 
eintüdyer, 1 Geitalteod von Indienen, 
nach neuſter Facon. 

3. In der Rahe von Eonftanz ein Haus, 

im einer fehr ſchönen Lage, enthaltend 2 
große Ztuben, 3 Kammern, Küche , ı Kels 
er, 9 Winde, 1 Laden, Eicheune und Be 
talluma b nebit Eineihtung zur Weberen 
mit 4 Stuhlen; ferner 4 Yuchart Wies. 
mache, fi Reben, 1 Krautgarten ı ı lauts 
fender Brunnen vor dem Haus und ı Zieb- 
brunnen in der Küche ; überdieg noch Ge» 
techtigteit zum Wirthen und Baden. 

4. Ein ganz leichtes einfoänniges Cbaigli, 
foft neu, mit eifernen Adyfen und vorzüg- 
ich guten Federn. 

5. Zu @ GSeidenrädern noch brauchbare 
—— meh übrigem Eiſenwerk und ein 


6. Auf dem obern Hirſchengraben Mo. 
586. ift ein neues Imwirnmafchinis zu haben, 
nit 16 @pillen , wegen Mangel an Diap. 

?. Ein Etoct gutgewitteries Emd, in 

d. 10, im Bleikerweg. 

8. Ein que arbautes und fehr angenehm 
ruirtes haus in der Neuitadt. Wo nähere 
Nusfunft ertbeilt wird, lann im DBeridyt 
“ut bernohmen merbden. 

9. Eine neue Gortierwang, 2 Einleg- 
rttier, Berrelfpublen, eine nußbäumene 
—8 ıd entbüriger augeſtrichener Waa- 
enfoften, 4 Bito zmentblriger , 1 grofe 
Wesg, 4 tanmerner Schreibtifdy mit drey 
Duft, 4 Ferabanf mit 2 Käften, a Aug. 
Üldede , allts in fehe bikligem Preis. 

10. Ein recht brauehbarer Küfer-Werk. 
ug. Im Berichtbaus zu erfiagen. 

„.h Leiterwäneli , nod in gutem 
Stand, für a ode 2 Stück Dich zu ge 
raucen, 

‚42. Dit den Achten Magen ftärkenden 
erärfchniten , guter und jeineg Qualität, 





Di — 
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—— Fu u, 
ae He ee EL ETREFNEIT IT 


empfieblt fid) zu aenriatem Zufprudh, 
Frau Rigaud im Denzlerſchen Haufe an 
der Marktgag No. 449. 

13. Bey Endsunterfdyriebnem find zu ha⸗ 
ben : Rufb. und tann. Käften, Bettſtat- 
ten, Kinderbettftättli, Gommoden und 1 
Windellad , Schreibrifch , Heine und große 
Zifch , AUrbeitstifchli, ı Stoduhr mit einem 
ſchwarz gebeisten Kaſten, die Etund und 
Diertel fchlägt und revetiert; Kitten und 
Sofern, 1 Fiaſchenkeller mit 8_bönmifchen 
Guiteren, große Gewandſeiler, Manns· und 
Weiber⸗Kleider, nebſt vielen Sachen mehr. 
zuateich relommandicere ich mich zum 
Tauſch, Kauf und Verkauf, gegen baare 
Bezahlung. — . 

Jaköob, Meili beum weißen Trauben 

No. 292. im Neumarkt. 

‚tr. In No. 173. auf Berechorftett Mia 
in Commiflion au verkaufen: Ein fehönee 
großes neues einfchläfiges Bert, mit Ichönen 
$edern gefüllt, 34 A. Ein dito mit Anzug 
33 fl. Kin Stüd.von 28 Stab vrachtichd« 
nes weiß gebildetes baummmolienesFiichieu 
30 fl. Eine ſchwarz gebeigte Stockuhr, 16f. 
Ertra gute Magen-Srefentichnitten , das Ib. 
328. Ein gefarbter Shawl don Seide und 
Daummolle, afl. 10 $._ ch emyfchle mich 
—— Kommiffiong:Waaren auf das hof⸗ 

ichfte. , 
15. Ein an der Etrafe von Zürich nach 
Daden gelegenes ſchön acbautes Haus, Mt 
baltend eine Etube, 2 Kammern, Küche 
mit Holsichonf, Speicher, Schütten und 
Keller, Garten, circa 1 1a N Reben 
und circa 4 Yucharten Holz und Boden. 

16. Einige fehr ſchöne umge Mopehündli, 
männlicher Art, in billinem Drei. 

7. tedertchr, Gärtner, Mo. 430, 
zeigt den Hochverehrten Blumen- und Gars 
ten Freunden an, daB ben ibm zu baben 
find, von ben beften Arten Gemürfaumen , 
Blumenſaamen, bie Dortion a 2 $. Hole 
ländiſche aefüllte feine Anemonien und Ra— 
nunteln , türtıfch rorhe einfache Anemonien ı 
Schwediſche Vracht · Zris-Böllen , gefüllte 
Zubenrofen-Böllen , gefüllte und einfache 
fchönfarbige Dahlig Wurzeln , Nelken“ Adle- 

er, gefüllte ſchönfarbige Pr. Ar, ober 
X und Pr. Veris-@töcdli, Roſen⸗ 
ftauden gefüllte und ſchöne Eorten, Pe, 
Planzen, Gefällige Aufträge und Beſtel 
lungen merde in midglichiter Eile und Jenau 
erfüllen, s 

18. Es wird aus irener Hand zum Der- 
fauf angetragen , eine Vierieltund von der 
Stadt , eine wohlgebaute Behauſung, be- 


ſteht in * Stube Küche 7 Kammern, 
1 großen Winde, ı geofen Keller und Waſch⸗ 
baue, 4 f. vr. Echweinftall ; ferner eine 


Echeuer , fehe bequem für einen Küfer oder 
Ehrsinermeifter , beſonders weil fehbige 


Wochen-Blatt. 


den 6. Maͤrz 1826. 
im Berichthaus, neben der Poll. 


Ferner 2 Gärten beym Haus und Un 
an einem laufenden Brunnen. 

19. Wir haben in mittheren Sorten 
und 5 fachen gar ſchönen Glam-Lunerfar 
den, und zwar in berabgefegten Prrifen, 
erhalten ; zugleich find wir aufs beite fortirt 
in reiftenen und Häcyfenen H:ustüchern und 
Bernersleinwand; in benannten und theile 
ſchon befannten Artiksin empfehlen ſich au 
aütiaem Zuforuch_höfichkt ö 

Geſchwiſter Efcher, auf dem inneren 
Reyh No. 286, drin Treoven body. 

20. Aller Arten gefärbte einfache und 
gefachtere Floretſeide zum Lifinen, gut ſei⸗ 
dene Famaiſie Herren: und men» 
Strümof und Handichub , ‘aller Gattung 
florescidene und baumwollene Etrümpf une 
Handſchuh, Kinderiirümpf, von aller Gar- 
tung und No. gut fedene Fantaiſie ſoret 
und baummwellene Kapsen , ſind Inimer zu 
den billigften Preiſen zu haben bey dem 
ſich beftens empfehtenden 

9. Hofmanı, Etrimufweber , 
im Nicderdorf an der Bräbligap. 

2 . —*2 9 5 e. 58. Me se 
an der Kruggeß auf Dorf, Ind zu ihr 
Weineſſig ; Traſchbrantemwein, Senienb,an- 
tenwen, Kirfchweilee, Zweiſchgeuwantr, 
Languedoker Brrntenmwein, Cognae, rin» 
get, Muscaiwein, Malaga, Margsider 
1774r und 1807r, Colhoure, Champagner, 
Burgumde- , Bordeaux , Extrait d’absinthe, 
Rum, Arrak und ein Affortimens von feinen 
Liqueurs, 

22. Bey Endsuntergeichnetiem find von 
verfchiedenen Sorten neue und alte Weine 
a tn, aud) y gutes Rußwafls: , die 

ah antenipein und erita 
ter Weineßig, alles zu befimöglichhen 


reifen. Dfenninger, Kücfer 
im der Schmaligrub. 
93. Im Berichthaus iR zu vernehmen 


wo aufgerüftere zweyſchlange Betier zu ver⸗ 
kaufen find, mit oder ohne Anzug. 

24, A vendro une partie de bonnen Guit- 
tares ei de wts bons mahres 
s'adresser & ia Marktgafa No, 449. 


25. Eine grofe Eechtftande, ſtark mis Kir 
gebunden, nebſt anderem Waſcher ⸗Er ⸗ 

irr. 

26. 2 3A Did. voreclainene Speicleler, 
fo qut als neu, zu miedrigfiem Dreis. 

27. Ein fchöner ſchwarzer Mannsrock. 

28. Es find eine Parthie ſchöne Moden⸗ 
Band zu haben, in allerbilligſten Prriſen. 
No. 609. ge. Stadt. 

29. Ein fiebender grüne Kachelofen. 

30. Cirea 100 Err. Hru und Emd. 

31. Vorrätbige felbit gezogene hochſtam⸗ 
mige weiſche Zwerichgen- · und grüne Zuter · 













— ——— — 


—— —— 
— 
——— 


ur. (rar) 


“enneneriches 


oAaumen-Bdum; Birren« und Apfelbdum 
ja Spalier und Piramıdan, auf Quitten 
e;zweigt. 
32. Eine eicherne Schraube , 6 Zoll di, 
nebſi Schrauben · Mutter, ſtark beichlagen , 
in beſtem Stand. 

33. Bey Zifhmacher Burkhard auf 
dem Sirfchengraben find fchöne nugbaunıfarb 
angeftrichene Käften au baben. s 

34. Es wünfchte emand cin einfchlärges 
Bert fammt einzelnen Stucken, zu verfaus 
in ſehr billigem Preis. 

35. Ben Schreinermeiſter Brunner y 

ieslanden im Hegibach find zu baben : Nußb. 
reife, nupßb. und taun. Commoden 
mafiv nußd. und tann, Käſten nußb. und 
tann. ein» und zmwenfchläfige Dettftalten , 
auch Kinderberrftättli. Auch nehme ıch im⸗ 
mer aller Arten alte noch braudhbare Möb⸗ 
ten an meue Cchreinerarbeit an ; billiger 
Preis und gute Arbeit laſſen mic einen 
baldigen Abſatz verboffen. J 
‘36. Qmen ſehr fehöne , vollfommen dreſſirte 
Machtelbunde , aus Deutſchland, wie auch 


“ » Diftelbaftarden. 


37. Eitiche junge Hündli , männlicher 
Art, von ſehr ſchoͤner Race. 

Zu taufen wird begehrt: 

1. Wer einen ſich noch in gutem Stand 

dBefindenden mafiv nupbaumenen zweythüri⸗ 

n Kalten , aus einem Privathaus zu fau- 

ten wünfcht, iftim Berichthaug zu erfragen. 

3. Im Lindenhof werden Das ganze 
Sabre reinliche ESeljer-Krüge gekauft. 


3. Man wünſchte, ein in ber Peters 
oder Grofmünfter-Gemeinde gelegnes, mit 





3 bie 4 Stuben, Kammern und gutem 


Haus zu Faufen, 


r berfehenes . 
— Schuldbriefe in kleinen 


4, Alte " gute 
Boten. 

Zum Ausleihen wird angetragen: 

Auf kommende Kirchweib 4826. iſt 
der obere Boden No, 2. im Thalacker wie⸗ 
der -ansjuteihen , deſſen angenehme Lage 
und fchöne Aueſicht fich von felbiten empfichlt. 

‚2, Swen schön ſehende Frauenorte in der 
Kirche zum Gropen Müniter , gegen billigen 
—— ‚Hingegen wünſchte man ein gut ge⸗ 

aenes’Männerort im Großen Münſter in 
‚Bing: zu-mebmen. —— — 

HN.F künftige Kirchweih, ein ſchönee 

Wobngemad enthalten 2 
Stuben mit Mebenkabinet , welche mit einem 
Ofen gebeigt werden , ferner noch eine Stus 
be, und.a’ große, Kammern, Küche, Keller, 
Holy. umd Munderfammer. 
. A, Kin heiter und fonnenreiches Wohn⸗ 
gemach, beitshend in einer Stube fanımt 
Yıloven und. Nebenlammer , große beitere 
Küche nebit noch 2 Kammern; &, plein 
pied ein Laden fammt Werkitatt mit Feuers 
gerechtiateit , ein Magazin, ein Keller, auf 
der Winde ein Holzgehalter und Plag zum 
aufhängen ; auf Kirchweih 1826. 

5. Ein ſchon ſehendes Mannenort in 
der Kirche zum Fraumünfter , nebit zwey 
Grauenörtern. Zugleich ein Mannenort in 
der Waiſeutircht $ 

6. Ein beisbares Zimmer mit Wandlä- 
——— —* ee: gr Kammer dazu, 
ür einen Hexrn oder Frauenzimmer, mit 
ohne Kot ; auf b. Dficen, * 






7. Ein beiterer , heitzbarer und geräumi« 
ger Laden nebit Magazin , an einer gang⸗ 
baren Straß, auf künftige b. Oſtern; anzu» 
melden bey Werder unterm Gtorchen. 


8. Eine ſchöne große Stube in No. 299. 
gr. Stadt, von Stund an oder auf b. 
Oftern. j 

9. Ein Heihes Gebäude mit einem Kel- 
ler. Un gleichem Drt eine Stube, Platz 
in der Küche uud Platz zu Holz, von 
Stund an oder auf Dltern. 

10. Kiniche 100 fl. auf recht gute Verſi ⸗ 
herung , für mehrere Jahre. 

11. Auf künftige h. Oſtern eine Schmidte, 
ı Kohlenbehälter, nebit einem Lädeli; for 
gleich das heigbare Gebäuli unten an der 
Grauengaf am Waller , ſammechaft oder 
jedes einzeln, 

12. Ein beiteres und ſehr frohmüthiges 
Zimmer in der kleinen Stadt, iſt nebſt Kot 
an einen honerten Zuchgänger zu bermiethen. 

13. Ein — heitzbates Zimmer, 
mit oder ohne Koſt. An gleichem Ort Platz 
in einer Stube für ein honettes Frauenzim ⸗ 
mer, beydes auf h. Ditcen. 

14. An zwen Pırfonen wäre in Mitte der 
Gemeinde Hottingen auf nächſte Oftern oder 
Kirchweih zu verleihen: D.ay in der 
und Küche , eine eigne Kammer und Dlag 
zu Holz. Im Berichthaus zu erfragen, 

15. 550 fl. auf Diaytay 1826 , gegen Dop- 
pelte linterpfand. . . 

16. Wo in der Nähe von Zürich für eine 
kleine Familie eine angenehine Wohnung 
auf künftige Oftern zu verimicihen wäre, dit 
im Berichihaus zu erfragen. \ 

17. Einige Zimmer füc sperren Ziichgän- 
ger, im — Rennweg No. 374. 

18. In Mo, 50. in Enge ift von Stund 
an oder auf füntige h. Diern sin Wohne 
aemadı in Empfang zu nehmen, enthaltend: 
Pag in der Stube und Küche, a Kammer, 
Keller und Play zu Holz. 

49, Diehrere größere und kleinere Geld» 
voſten fogleich ‚oder auf Eommenden Day, 


argen guis Verſicherung zu billigitem Fine. 
Sure Echuldbriere und Rathhaus⸗Obligatio⸗ 


nen würde man aud) kauflich übernehmen, 

20. Zwen Ichöne beigbare Zimmer , ein« 
zein oder zuſammen, ſogleich oder auf 
Ditern, am bonette Herren oder Frauen⸗ 
immer, 


21. fl. 2000, auf ein hiefiges Haus oder | 


Hopoihel von guien alten Schuldbriefen. 

-2. Wo mehrere Zimmer am einer jehr 
frohmüthigen Lage Ber Stadt mit oder ohne 
Koft und Moblen, zu verleihen find , iſt 
im Berichthaug zu erfragen. 

23. Ein kleines Wohngemach für Yeute 
ohne Kinder, auf nächftkünftige Kirchweih, 
beftebend in einee Stube mit Wandkaſten 
ı Küche, a Kammer, Plunderfammer und 

olzbehalter , in der St. Vtters⸗Gemeind. 
he gleichem Ort ıft ein heitzbarer Yaden zu 

aben. 


Zu entlehnen wird gefucht: 

1. Es wünfchte jemand ohne Kinder 
eine Neinfchente im Supfang zu nehmen, 
in dee Stadt oder nahe bey derfelben , auf 
Rurchweih 1826. 

a. Es wünfcht jemand bey honetten Leu⸗ 
ten eine Kammer in Empfang zu nehmen 
auf nächſte Oftern. 


©tube: 


3. Ein eines Wohngema Yu 
fenen , auf künftige b. rd ai 

4. Wo möglich in der Neufadt 
oder doch aan in der Näbe derfelben, es 
—— auf Kirchweih enthaltend: 
ı Etube mit Alkoben oder Nebenzimmer, 
ı Kammer, PBlunderfämmerli, Kelleeli und 
Dlag zu Holz. 
— ei —— weldyes enthalten 

e 2 Kamme K 

auf künftige Ofen. i BE 

Auf bevorftehende b. O 
nes Wohngemach. ne 


Berlorne und gefundene Sachen: 
1: Freytags den 24. Hormung lief eine 
Magd auf der unteren Brück oder ef dem 
Anfenmarkt einen Schirm firken, von dun⸗ 
felgrüner Percale mit geftreiftem Bord, tie 
nem guten Geftell und fchönem ſchwarzem 
Haken. Wer denfelben aufgehoben hat 
wird gebeten , ihm in Mo. 230. an die Hofe 
gaße zu bringen, gegen einem Zrinkgeld, » 


2, Freytag den 24. Febr, wurde von E— 
Ienbach bis zum Wirtbhaus zum Guager in 
oltiton eine Zabakofeife mit Silber be⸗ 
lagen, nebſt filbernem Ketteli, berlob« 
ven; der vedliche Finder, oder. wre 
ſonſt davon Nachricyg geben kann iſt tm 
fucht , ſolche im W us im Gugger gi 
gen einem anftändigen Zeinkgeld abzugeben. 


Verfchiedene Nachrichten: 


. 2. Gatalogus alter und neuere Bücher , 
in vielen Sprachen , mehrere rare und Ichr 
gfugpie Werke mit fehe niedrigen Unfchlay- 
Preifen. Mediciniſche hirurgiiche , boto- 
nifche theoldaiſche , nbilofopbifche a 
aldynmifdye , naturbiftoriice . 





—— ſ Ferner: Romanen 
rab ‚fm. s f 
Gefthichten r * Unterhaltung und Berand- 


n 
gen; welche den 12. und 43. Aveili Ton. 
nen befichtiget , und (Frenta ben 14. Ayrill 
in meinem Haufe den ittenden über 
laffın werden. Die Bezahlung erbittet mar 
fi in guten Geldforten, in Monath nach 
Empfang. Briefe und Geld franco. Du 
Auction wird öffentlich abgehalten in Zũrich 
und die Catalogen;aratis ausgegeben bey 

oh. Wült und Sohn, Buchtändier, 

ur Sonnenuhr, in der Frantengaf a 

— Reuſtadt No. 124. 

2. Eirbeunterzeichneier empflehlt Ach den 
verehrten Publitum zu Stadt und Land 
indem er als Eigenthümer der Bierbrauere 
im Etrobhof , feinen Beruf fortfepen um 
fiets mit einem guten Bierlager derſeher 
feun wird. Er wird trachren , feine vereb: 
ten Gönner aufs befte zu beftiedigen, um 
verficyert gute und billige Bedienung 

Rudolf Zolliter, Bierbraum 
im Strobhof in Zürich, 

3. Um Mißverftändniffen vorzubiegen 
wird dem E. Publifum die Nadıricht gen 
ben, daß die Ziegler von Wiediton um 
Außerſihl wünfchen , daß die Zieglermaar ı 
der Biegelhürte möchte: abgcebolt werde 
fals aber foldye von jemanden veria 
wird an Ort und Stelle zu ijcfern, mih® 


U 2 zus 


Verftorben u. verkündet worden ſiud: 


" Herr 2. Jakob Efcher, alt Umimanı 
von Cappel, feines Alters 33 Jahr. Jakob 
Schmid von Wigoldingen, Kt. Thurgau, 
feines Alters 83 Jahr. Leonhard Weber, 
Soldat unter dem lobl, K. Franzöfiichen 
Schweizer» Regiment von Bleuler, WDiel- 
chior Webers fel. von Hirslanden , chi. nadh- 
ael. Sohn, ftarb zu Puy in Frankreich. 
Frau Regula Fingler, Herrn Prarrer und 
Kirchenrath hingen fel. ehl. nachgel. 
Frau Witwe, ſtarb in Bollifon. * 
Roſina Koch, Conrad Kleinerten fel. von 
Scönenberg , ebl. nachgel. Wittwe, und 
Catharina Zobler, Heinrich Toblers von 
Wetzikon, ebl. gel. Tochter. 


AVERTISSEMENT% 


. Wartungs: Berruf. 
hat der Kleine Rath auf angehörten 

Berk und Antrag des Lobl. dee t$ ‚ er⸗ 
kennt ; über Hs. Ulrich Grob von Wieſen⸗ 
dangen, Oberamte Winterthur , welcher ti» 
nem liederlichen ausichweifenden Lebensiwan- 
bel ergeben , feine Gemeinde mit dem Unter- 
halte außerchlicher Kınder beläftigte, den öf« 
fentli MWarnungsberruf ergeben zu la 
fen. Daher werden’ beionders alle Weiber 
perfonen dor nähern Umgang mit dielerm 
liederlichen Mienfchen gewarnt, indem jie 
alle daber entftebenden Folgen felbft zu tra 
gen hätten, deren feine Gemeinde hiemit 
gänzlich entfchlagen ift. 

Actum Dienitage den 28. Febr. 1826. 


ram Senatu. 
Kanzley des Standes Zürich. 
Signalement. 
He. Ulrich Grob von Wiefendangen , 


gende Wubrlöhme bezahlt werden, nmäms | ften Bleichen den Langenthal , robe Leitt- 
von den 400 Stüd Waar oder ein wand, Faden und Garn , in billigften Bes 
kalter Kalch dingnuffen zum Bleichen, und veriichert das 
5%. in die Fl. Siadt und zunächft vor | ref. Publitum , daß diefe Bleiche für Lein« 
der MH. Stadt. wand fehr bvortbeilbaft eingerichtet und auch 
& 4 in die gr. Stadt, dafür berühmt iſt, fo daß alle Tücher, die 
7}. Schäpeli , Kirchgaf , Reuftadt , bin» man ihr gütigſt anvertrauen wird, mit 
tere und obere Zeunen, hinterem | —— Sorgfalt behandelt, und beſonders 
Gräbli und Hirſchengraben. | chön weiß zurüdgeftellt werden. 




















An andere Ort nach Berbälinid. ar. Unterzeichneter macht biermit einem 
zugfeich wird die Bemerkung bengefügt , | refp. Dublitum die Anzeige , daß er mit eis 
os wir nur für die Zieglerwaar Garantie | nem fchönen Waarenlager von Schuben ver 
ten, wo nur ausſchlichlich von unferer ſchen ift, als: mach der neueſten Facon Ball- 
eglerwaar —— wird, (hub für Frauenzimmer, beftehend in Sei» 

4, Laut Auftcag der Herren Söhne von | den und mebrerlen Stoff Zeug, Saffıan- 
Hortlieb Hühn L in Yenzburg, Befiger ſchuh lalierte Schub, Frauenzimmerftiefeli 
er dortigen Bleiche, ma anmit deren | von Tuch, Zeug und Sammer; Gaffian 
Funden Die Anzeige, dad obige Bleiche wie» | und kalblederne Pelsfhub und Gominer- 
er cröfnet, und ie mir auch dien Jahr, | fhub von diefer Art, Kinder- und Züchter: 
ie bieber meinem fel. Dann die Einnahme | Ihub, eine jede Qualität in allen nur er- 
denklichen Farben, wie auch Dantoffeln für 
Herren, Frauenund Kinder. Güte, Schöns 
beit und billige Preife der Wagre laflen 
mich einen geneigten und zahlreichen Zur 
ſpruch boffen, 

avid Wolf, Schuhmacher, 
an der Schoffelgaf No. 252. 

42. Endsunterzeichneter nihmt bie Frey» 
heit jedem mufilkiebenden Freunde bie Uns 
zeige zu machen , daß er mit ertra guten 
und fehe fchönen Flauten verſehen ift, von 
Ken abzuarben , und nad) vollenderer Sld+ | allen Arten große oder Eleine , von einer 
bleichung wieder zu beziehen. Auf Ordnung, | bis auf zehn Klappen , von Ebenholz und 
Ihonende Bleichart und fchönes Weiß darf | Buchs. Auch münfdyte ich noch einige 
man ſich verlajien. Die Einnahm it | Schüler oder Schülerinnen anzunehmen f 
ey Andreas LT Zinngießers fel. Witt» | Flöte, Buitaren , Klavier und Biolin ; zu 
ve, im Rirderdorf Ro. 566. in Zürich. gütigem gufruch ih befteng empfehlend 

6. Die Urterzeichnete nimmt die (Stege %. Alder, Muſiklehrer, wohnhaft im 
En 0 —— — Net & großen Erker , der Poſt vorüber. 

adt wi amd für alle und jede in die . 
Schuhmarher Peofehhen einichlagende Ar- Breis der Lebens Mittel; 
beit befiens zu empfeblen, und zugleich dag« | Kernenfchlag , der Müt AA. 





















ür Zürich und daſige Gegenden übertragen 
aden, daß auch Preife und Konditionen ge 
ade jo bleiben , wie in vergangenen Jahren 
nd daß die größte Sorgfalt jolle angewandt 
werden, bie Kunden bemelbter Bleiche zu 
Yänzlicher Zufriedenheit zu bedienen. Dieses 
Man Derfonen alſo, weiche Leinwand, Fa⸗ 
den und Garu fo wie auch baummollene 
Jeugt und Garn zum bleicdyen der Lenzbur⸗ 
er Bleiche ambertrauen wollen , belicben bie 
aarın ben Endeunterjeicyieter gegen Zeis 





felbige zu benachrichtigen , daß die in ziem» | Weifer Brotichlaa 46. 3 bir. Dberamtes Wintertbur , Güterarbeiter 
her: Menge Derbambanın Kern. und | Schwarzer Brotichlag 3 8. 6 bir. dreißig Jahre alt, ift 5 Schub 6 Zoll hoch; 
frauenzimmer-&chubh , Kinderihube und | Das tb. Weißmehl 2 befegter_ Statur, hat dunkelbraune Haare r 
* zu —— berabg esten Preis Des 5 ‚Sowerul 4 4 bir. — augen ı grobe Fake» 
en ım Schubladen unter dem Rüden vers | Der oggen 29. r 
'auft werden. Beitens empfiehlt ſich noch | — — Bohnen 3A. 25 E ſchwachen Bart und cin tänglichteg Geſicht. 
nabla Grau Deändil, ziitwe, — — eo —— 
an der Steingaß. — — erſ 
8. Die Bleiche in Dietiton midınt unter | Hafer, das Viertel A 18 — 22 9. Kedi — — —33 
chet Empfehlung , in ihrer Micderlage | 1 ib. des beiten Rindneiſches 48. 8 ne er — En wird hieneis 
No. At. an der Thorgaß, von jetzt an bis . geringeres Dito 38.6 hle. | yer — eröffnet und — —* 
Ende Heumonat, mit bieheriger Garantie * Küb» und * enfleiſch 35. mann , der irgend meiche Unf — 
enmwandtüher und Faden nur fur die ertra Kalb eich 56.6 bir. | gerpen zu en bat, ode * N ibm 
Raturbleihe an. 1 16. ordinzire 48. 6 bie. | ermyag fehuldig i * —— Kehl = 
7. Unterzeichnete. empfiehlt ſich bödich Schaffleiſch 3 8.6 ble | und awar Fi — & var = u a 
ir Herren · und Frauenzimmer-&trobhüte . Geis und Dodfeih 2 : 6 hir —RX — ai Maifa, kü von L ‘ us · 
u ſchweblen und zu walhen und zugleich Schweinfleiſch s ß. 6 hir. Na, für Letztere bey au⸗ 
eue u machen. Frau Burkhardt, + Bratwürjie 7. emeifenee end?) bis zum Zıten des 
an der Schiũuſſeigaß No. 158. « gediaene beffere 7 4 eig le — —— 
». Ein deutſches Frauenzimmer, wel» - dito, geringere 6. jley des unlerzeichn eten 


Berichtes zu machen und fod..n am. Mit» 
woch den 5, Aprill, als dem, biefür an⸗ 
geſetzten Eo!locationstage, des Morgens um 
8 Ubr, entweder perfönlich oder durdy hin» 
länglich Bevollmächtigten vor dem Amts⸗ 


hes dir übrung einer Hausbaltung er« 
drderli ke tige befigt, und die weib« 
hen Hmdarbeiten fehe wohl verſteht, 
vünfcht in biefigeer Stadt eine Stelle als 
Hausbälterin zu erhalten. - 


9. Bon denn ächten beliebten Magen ftär« 
enden Zrrärchnitten erſter, ſowohl als br- 
Pre Dualitär, zit wieder eine fchöne frifche 


er Sonntag find folgende 
Ehen verkündet worden: 
Aus der Brofmünfter-Bemeind. 
David Egli von Herrliberg ſeßh. it Hirg« 
feine Rechte oder Worrechte geltend zu mas 


anden 
Igfr. Elifabetha —— von Adliton, Die. | chen. Alſo beſchloſſen Mitwoch den iſten 
egenſtorf. dr; 2826. 


Dartbie angelanıt an befanntem Drt auf Aus der Drediger«Bemeind. Bon dem Amtegerichte Zürich. 
r Öteinbürten ım Kras Re. 50. 58. Jakob Rhyner von Wädenſchweil, 3. Alle dieienigen welche an den recht ⸗ 
0. Frau Witwe Müller ben der Sta | Ygfe. Anna Nägeli von Oberfiraf. lich ausgeteiebenen He. Con ud Soörri ın 


elbofers orte , übernimmt für eine der bes 





gericht auf dee Gerwe zu erfcheinen: und. 


Rücdefhwet der Gemeind Bärenifchwei ı Pr 
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rechtmatige Anforderungen zu machen ha- 
ben, oder ibme dagegen zu thun fchuldig 
nd, werden anmit von Lobl. Amtegericht 
—— veremtoriſch aufgefordert , ihre 
Anfvrachen oder dag zu thun Gichuldige 
bis auf den 44. Merz fchriftlich und deut: 
lich. fpecificiert auf Etempelpawier unterzeich · 
peter Gamzlen unfchlöye einzugeben , indern 
meder nach dieſem Zün, bielmeniger am 
Verrechifertigungetag ſelbſt mehr Eingaben 
enıenemmen merden können, und ſodann 
Donnftegs den 16. gl. M. Mor eng um 9 
br , entweder perfönlich oder durch einen br- 
polimmächtigten Anwald, mit den Original 
Eduidiiiein terfeben , im Schlog Griiningen 
zu erfcheinen und ihre Rechte geltend zu 
machen; 
kin Sveſcheid mehr ertheilt werden. 
Geben den 28. Febtuar 1826. 
Ganzley Grüningen. 
4. Der rechtlich ausgetriebene Schuhma · 
&er Johannes Sc ellenberg genannt send. 


richen :u Oberreuti der Pfarre Bülach , nicd 


Donnerftans den 13. Aprillh. a. arrichtlich 


verrechtfertiat, 


Embrady vor löbl. Amtsgericht erfcheinen , 


um ibre Nechte geltend zu machen, zumal 
den Ausbleibenden nachher dekwegen weder 


Red noch Antwort mehr ertheilt wird. 
eben dın 2. Merz 1826. 
Eanjlen. Krburg. 


5. Nuffalle»-Bublißation. 


: nnes Huber vom Niederitelnmaur 
* Die Schuld⸗ 


Eingaben follen foeeificirt auf Etemvelva⸗ 


wt rechtlich ausgetrieben. 
pier geichrieben, unfeblbar bis zum 22. dieß 


der Untertrichneten eingereicht werben ;_ im 


den Die Verrechiiertiqung auf den 29. Dieß, 
Miorgene unt 8 Ubr im Schloß Regensberg 
vorachen wird. i 
Wenn nun jemand feine Forderung ein 
zugeden oder am Tage der Merrechtiorti» 
ung fie geltend zu machen verſäumen mir 
fe, 'o man ein folder den daraus entſtehen · 
den Verluſt fich felbft zufchreiben. 
Dieseninen , welche dem Huber ſchuldig 
find, mürde , wenn fie folches verbeimlichen , 
Die 22* * *2 treffen. 
Regensberg den 4. Merz 1826. 
Die Notariats-Sanzlen dafelbit. 
6. Da fomohl die Etelle eines Kohlen 
miehers als diejenige eines Gtundenrüfer- 
fpetterg vafantrorden , und don dem Stadt» 
ratb Dienftage den 14. Merz wieder mer. 
den beietst werden , fo fönnen die Niviran- 
ter aus der Lodl. Bürgerſchaft melche zu 
Dim. cinten oder andern dieſer Moflen Luft 
Gaben, fich in der Zwiſchenzeit fomohl beu 
dem Sradt-Dröfidio anmelden als bey der 
&tabtfansleg einſchreiben lafen. 
Actum den 2. Dieri 1326. —* 
Namens des Etadtrathe von Zürich 
Die Gtadilanziey. 


Auf Anfuchen der biefigen mn: 
Erben des feit 1756. ohnt Nach ⸗ 

















den Nuebleibenden mird nachher 


Diepfällige An · und Gegen» 
forderungen follen daber unterzeichneier Ganze 
len bie den Gten gl. Monats auf &tempel- 
pupier fvecinieirt eingegeben werden, bie 
läubiser aber oder ibre bepollmächtigten 
Vnwa de verſeben mit den Beweiſen ihrer 
Anforachen,, om dem Verrechtſertigungetag 
felbft , Morgene um 8 Ubr im Am haufe u 


richt Tandesabmefenten Schneiders Jakob 
Horn von Winkingen ergeht biemit an den» 
felben oder deſſen allfällige rechtmaßige Nach« 
fommenfcaft bie Aufforderung. innerhalb 
der geſetzmaäßigen Friſt ven neun Viona« 
tben. a dato über ibe Leben und jerigen 
Aufenthalt um fo gewiſſer befriebigeride Nadı- 
richt an die unter:eichnete Stelle gelangen :u 
lajfen, als nach frucyilofem Ablauf diefee 
Zermines den bierfeitigen Erben des Hotzen 
die Auslieferung feines in mwaifenamtlicher 
Verwahrung liesenden Vermögens gegen 
Caution bewilligt würde, 

Ufo beichloflen Muwochs den z2ten Ges 
bruar 1826. 

Don dem Amtsgerichte Zürich. 


8. Alle diejenigen , welche an den rechtlich 
aue getriebenen Heinrich Liechti, jlnger , 
Jakeben ſel Sohn, bon Rumlang, und 
an den ſich infoluende erklärten Jalod 
Srauenfeider von Windlad ben Gtadet, 
sechtimäfige Anforderungen zu machen ba 
ben, oder ihnen Dagegen zu thun fchuldig 
find, werden anmit von dem HgHerrn Ober 
amtmmanı Heß auf Regenfperg peremtoriich 
aufgefordert, ihre Unfprachen cder das zu 
ıhun © chuldige bie auf den 2.. Miärz fchrifte 
lich und deutlich foscifieiert auf Gtempelpapier 
unter zeichneter Ganılen unfehlbar einzugeben, 
indem weder nach Dielem Tag , vielweniger am 
VBerrechifertigungetag felbfi meie Eingaben 
angenommen werden können, und jodann 
Mitwoch den 29. Mär; Morgene um 9 
Uhr entweder perfönlich oder durch eınen ber 
vollmachtigten Anwald, mit den Original 
Echuldtueln berſehen, bor Lobl. Amtsgericht 
auf Regenſperg zu erſcheinen und ihre Rechte 
geltend zu machen ; den Ausbleibenden wird 
nachber fein Beicheid mehr ertheilt werden, 

Geben den za. Hornung 1826. 

Ganzlıy Menamt, 


9. Es bat, die Zürcherſche Kanto 
naollommiflion, melde unterm 27ten 
Jenner die „Einladung am Die cheifiliche 
„ Milbtbätiakeit für Beuträge zur Erziehung 
„und Werforgung einer Anzabl unfchuidı- 
„ger und unglüdlichee Kinder” erlalfen 
batte, in ihrer Berfommlung am 28. Febr. 
fich gerübet und dankbar der vielen Bewerſt 
aınfiger und entforechenter Aufnahme er · 
freut, die ıbe Aufruf ben dem mwohltuätigen 
Bublitum zu Etadt und Yand gefunden bat, 
und weil nicht allein nur von mandıen als 
tigen Gebern der ſchon empfangene Weg 
teige,, fondeen auch von vielen Werfonen, 
Die ihte Denträge aledann exſt beſtimmen 
wollen, wenn einige näbere Angaben über 
die Verwendung der Gaben gelannt feun 
würden, das Verlangen weiteren Aufichluf: 
fes bieruber geäußert worden iſt, fo ſteht die 
Kommiflion nicht an, zur öffentlichen Kennt» 
niß zu bringen: daß fie nunmche dem Ben 
tralverein in Luzern den Antrag gemacht bat, 
aus den zu berforgenden , wirklich heimath · 
tofen und jüngiten Gaunerkindern eıne (durch 
die ung anzubertrauenten Beniräge noch nür 
ber au beflimmende) Zahl zu übernehmen | 
um Hr deren Retung , Erzichung und Ber- 
forqung im jeder Hinficht ſich zu vernichten. 
Wenn, wie mir glaubwürdig vermuten 
dürfen, eine ähnliche Lebernahme von Kins 
dern auch in beefdiedenen andern Kantenen 
iu Stande kümmt, und wenn bimmwicber u 


mobon mie ebenfalls dorldudge Kennn 
haben, andere Kantone ftatt der Lebernas 
me von Kindern, Durch Geldbeyträge da 
Rertungswerk zu befördern vorzieben, h 
wird bveemutblicy eben auch dieſe dopprli 
Arı der Theilnahme , dem ehrwürdigen Te 
ein in Luzern die vollftändige Erzielung ik 
ner Abſichten erleichtien und cs Baürten, 
wenn die jüngeren Kinder in der Mähe un 
im Baterlande Berforgung erhalten, di 
ſchon etwas ältern vielleicht am ziweckmitis 
ſten aufer demfelben am entferntere Ko 
tun as· Aſhle übergeben werden. 

Wenn die, zuerſt in der Zürcher frem 
tansaıritung (tom 24. Febr.) kelamt 
gemachte, dann aber auch in andern Dil 
teen wiederholte Anache einer eins 
Uebernabme der Kinder, vom denen bier 
die Rede iſt im begüterten Cchweizertlö« 
ftern , mandyerleg Mlifverfad umd einen 
unfern Abſichten nachtbeiligen Cindrud vers 
anlapt hat und noch mwerterbin beranlafın 
tönnte , fo müßen wir, obne die Wohle 
nung zu bejmweifeln , die gewiß dem bezeicn 
ten Aufſatz eingab, dennoch Die välliae 
Grundlofigkeit der darin enthaltenen Anzi 
be, als ob die Gaunerkinder in dem Klüften 
einsneilige Werforaung erhalten batten , 
[hen deßhalb erfläcen, damit Mirmand 
durch eıne mißverftandene Aeußerung , worin 
eine von dem Verfaſſer des Auflakes g 
wünfchte für eine wirkliche Thatſacht anıı 
aeben mard, fich von der Tbeilmahme an 
een Werke der Priva:mohlibätigkeit , das 
Bert feanen wird, abhalıen laſſe 

Die Dlitalieder der Kommiſſton nehmen 
weiterbin , gegen Empfangicyeine, Grw 
träge an, 

ürich, 2, März 1826. 
Namens der Kommilien, 
Ufteri, 





10. Den rriv. Antheilhebern an der Yir. 
cherfäyen Erſparungekaßa wird biermir de 
fannt gemacht, das fie argen Rückgabe der 
in Handen hubenden Lautiedel und Buı 
feine, ben denierngen HHetren Cinnen 
mern, fo fie ihre Beyträge abgegeben bu 
ben, vom jegt an, ihre neut Guiſcheine cu 
taufchen können, ‚ 

Den 1. Ders 1626, 

Das Altuarkat. 


11. Unseiae 
an die Herren Buhbinder pag ® 
fangbud betreffend, 
Die beyden erftien Auflagen Der 
tnd- Ausgabe des Neuen ee 
6500 Erpl. auf Drudpar. find bere 
vergriffen, und nur noch SoQ Erpi, a 
Doftvap, vorrärbig. Die um 24, Ms 
find aber wieder Eremplars uf Deudypa 
ın albo zu haben. 
DOrell, Füßli und Com 


12. Eonzert-Anitige, 
Dinftags den 7. Merz 41826 
Achtes Ubonnements-Eoy 
Gafino. 3crt| 
Actuar iat 


der Allgemeinen Munt · Geſellſer 


Zuͤrcheriſches 
Nic. 20, Donnerfläg , 
8 3. 3. Ulrid 


Eswoird um Berfauf angetragen: 


— 
2.Eichene Salzfob-Eugen , ſehr dienlich 


ja Gartenhägen 
it 
—— ſchwere Imben m 





Weinlander 20 f. 18228 weißer ao 12 fi, 
Neuer a 10f, Ordin. alte a 5 und 6 $. 
Alles pr. Maaß. 
15. Eine abgetragene Eß mit Pölchteog re, 
16. Im Eve — — unterm Rüden 
find in beften Qualitäten und aus eriter 
A be * * in dilligſten 
Malaga, Muſcat⸗ 
a —— bes der, Rheinmein , 


— und in 3 Xeres, Maders, rotb und weifer Cham- 
5, Ein A . Erand be⸗ gms, » Reuenburger, Rum de Jamaika 
xtrait d’Absinthe, feine Liqueurs ın ver: 
un dufeefe — — mi —* — ſchiedenen Sorten und Ehocolade 
be Sets eh in Fiumern im Saufen- | 47. Ein ganz leichtes einfoänniges Ebaisli, 
NE ehe neu, mit eifernen Achſen und vorzüg« 
(-empfeblen zu ge- guten Federn, 
eng in er Qualität und | 18. Eim qut gebautes und fehr angenehm 
Seren er ———— a 
in m ‚| Auskunft ertbeil 8 ann r 
ſchwar fie Halsräcer baus bernohmen w 


Meuſtadt 
FR, Abänderung eines Locale wird 
mul 1 fe, m —A | 30 
Kari 
zes zam Berlauf angeieagen. 


— ganz weiße | 3: 


19. In No, 173. —— Ay at ligt 
in Commillion zu verfaufen: in fchönes 
e ncues et —2 Bett, mit Ichönen 
—* geſüut, 34ñ. Ein dito mit Anzug, 
Ein Stüd von 38 Etab prachtichö- 

nes * gebildetes daumwollenes Tiſchzeug 
ine ſchwar Fan Sudan, ‚ı 16. 

Erica gute Magen- ntfäynitten , das 16. 
328. Ein gefarbter —5* von Seide und 
Baumwolle ıfl. 10. ch empfehle mich 


‚aEem 28 te. in allen ——— auf das höf- 
ef v, — — lichſte. 
Im; — dhen — Zu kaufen wird begehrt: 
| 1 ea eg 
n ' Li 0 14 t 
— — —— Zeufenb fenb nam Ridli, Pi kaufen, 


nmem , Kirfchnsaffer ,, Zwe 
ud, Diem, Dil —5 — Sn 
y aga egrdier 
af * Champagner — 
| Berdenuz, Extrait V’alsinche‘ 
— ein Affortiment von feinen 


Kr 15* Partie de bonnes Gait- 

—— tr&s bons maitres 
—* ee 

— Butler an (2 

am a folgende Weine —* 


—* 


— zu haben: Malaga H 
N Diussatwein 
— J — * Be 
under & 4 108 
= 53* a #. Rother R 


Weißer und rotber mon en. 
— fl. Capwein a ı fl. 30 
Inder 44 #. 308. pr. Bouteille, — 


1, Auf der Blatten in Ro, 2. merdm 
Igende Weine ee Ba 
fe Margräfer a 28 f. (pie aller 


——8 
Lindenhof werden das ganzt 
Yabe reinliche eljer-Krüge gefauft. 
Zum Ausleihen wird angetragen: 
1. Das mittlere Wohngemach des Sat: 
Ks No. 36. auf dem Viänfterkof mird auf 
nfrige Kirchweih oder auch noch 1/& Jahr 
* vacant. 

Eine heitere und fonnenreiche Kam 
ne für eint Aılle —*53— die ihren De» 
ruf „wufer dem dem Haufı es 

uf künftige “hen oder von 
Etund an ıfk in ber Fine der Kronenvorte 
uszuleiben: Eine fehe angenehme Wob- 
nung’und Garten, mit allem mas dazu er ⸗ 
abe mad: meldhe fich auch , wegen ſcho⸗ 
nee Ausicht, für einen Gommer- Hufen 


te net. Darren air file 
möbliertes Sim neh = — 
könnte iſt in Beri 28 

5. Nabe den Der &tadt ty 


dein noch X LA, sine bomelte min böfl 


fon, auf tün 


den 9. März 1826, 


im Berichthaus, meben der voß. 


6. Iren —* Wohngemächr in Mitte 
der Eiadt; nähere Auskunft darüber wird 
bett deren belichigee Beſichtigung rriheilt. 

7. Ein feobmütbines helbares Zimmer 
für einen bonetien Zifchgänger , auf b. 


Ofteen 

8, \& mänfchte jemand einen Laden aufs 
zuleiben,, von Stund oder auf b. b. Dikern. 

9. Ton Erumd an oder auf Kirchwelb 
ein neuerbautes Wohngemach auf der arofen 
Hofſtatt, beitehend aus 4 heigbaren Yım- 
mern, 1 Qabiner, 2 Kammern, 2 Kuͤche 
ı Dlunderlamnier , a Holz: umd Zurbenbce 
bölter , ı Keller, mut oder ohne Magazin 
und Eempteir. 

so Ein fchr fonnenreiches helles Wohn · 
emads , welches enıhält: 4 groe Stube, 
Itoven, Gabinet, a heigbares Mebenzins 
mer, Keller, Plunderfammer , Winde und 
Zinnt. — 10 Kirchenörter beum Grormlins 
fer und St. Tetr.— Kin en indie Pine 
gazin um billigen Zins. — Kin gewöldtet 
Keller mit 200 — 400 Eimer Se; alles 
obgenannte auf —— diua 


en Webngemach maß brb Dir Eied 
Wohn ch Der Zrodı, 

uuf Hankiae * Ölen, we matı Beityen- 
beit zum mweben b 

ı2. Ein de hen and acrdunns 
ger Laden nebft Maga;in an einer gan 
aren Atraß, —* künftine 8 en; an us 
melden beu nn une lorchen. 

13, Einige * für Herren —E 
ger, im au Ey Amin Ro 371. 


Zu eutlehnen wird gefucht : 
4. Auf aachſten Diau den 
bie we 


"Berorn und gefundene Sachen: 


Zwiſchen Egliſau und Schaffhauſen 
we vor ar Tagen ein Reiſender aus ber 
oft-Ebaile eine mit Silber beſchlagent Ma⸗ 
fer» 28 Re und Zabafbok , 
worauf ein Bemälde, den Rheinfall vor⸗ 
felleud, verlobren, Ders Finder Diefer tie» 
enitände wird bey Deren ZJurikfgade ihs 
Serkninaus a 1/2 A 2 It werden. 
ont 3*8 be. hat ſmand 
cine Heinen KO 6 wrlobren. Der rc» 
Finder iſt Fr ten ſolchen argen Er 
Feet im Berichtbaus abzugeben. 
Vorige Woche finb-in einem Wirtde⸗ 
ur auf 4 Land & fülberns Etloffri, wi- 
von 3 mit H. B. und einer mit A. n 
auf dem Etielen graviert beeichnet ind, 
Ed verlohren oder ee —— 
Herren Bold» und rarbeiter , © 
wer —78 —— Davon giden Bann , ı% 
erfucht richbaus gez ik 
ner Belohnung "en ms rt. anzueigft- 
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Ferne un 


4. vmug BaVamv DEI Du WIE: WUR 
noch beendigiem Ghottesdienft dem Thürbüter 
der Kirche zum St. Peter den der bintern 
Ebür aegen dem Pfarrhaus ein hell grüner 
perealener Schirm mit Fiſchbein abhanden 
gefommen : man bittet, wer ihn bey Han ⸗ 
den haben mochte, denfelben an Hrn. Dir 
nıier, Eigrift zum Gt. Peter , zu übergeben. 

5. Es hat SG emand vorige Woche von 
der Etadelhofer-Dorte bis zum Meuenhof, 
und von da zuriick , einen blaurothen baum« 
mollenen Schirm verloren. Der redliche 
Finder ift erfucht,, denfelben gegen ein anges 
meßenes Trinkgeld bey Heinrich Brändli an 
der Schoffelgap Mo. 253. abzugeben. j 

6. Den 20. Hornung iſt jemandem ein 
weißer Vudel zirgelofien, männlicher Urt ; 
wer felbigen beichreiben kann, kann folchen 
gegen Einfchreib» und Futrergeld abholen bey 
Cirobhutmacher Booli in Enge, 

7. Vergangene Woche ift im Löwen zu 
Kloten ein weiger Pudelhund mit Ichwarzen 
Dbren qurüdgeblieben ; der Eigenthümer 
kan folchen aegen das Einichreib» und Futs 
tergeid abholen lafen. ER . 

3. Den 28. Hornung if in Geb ein 
junger rotber Diebaerhund , mit einem lan- 
aen Schweif und ſchwarzen Beinen, und an 
den bintern Füßen 3 weißt Klauen , einer 
ſchwarzen Schnorren und ſchwarzem Ra— 
chen, entführt werden; der Ueberbringer 
bat ein fchönes Zrinkaeld zu beziehen. 

9. Den 28. Hornung iſt dem Heinrich 
Rica in Ober-Weningen ein Ichwarier Du» 
delbumd zugelofen , bat 4 weiße Fuß und 
weise Bruſt; der Eigenibümer kann ihn ae · 
gen Zeink- und Futtergeld dafelbit abholen. 


10. Freytaas den 24. Hornung ließ eine 
Magd auf der untern Brüde oder auf dem 
Autenmarft einen Schirm ftehen, bon duns 
kelgrüner Dereale mit geftreiftem Bord, ei⸗ 
nem guten Geftcll und fchönem ſchwarzem 
Haken. Wer denſelben aufgehoben bat, 
wirb gebeten, ihn in Do. 230. an bie Hof. 
gate zu bringen, gegen einem Trinkgelb. 

11. Es iſt von Sträningen aus Mr 
Zuchtanſtall bey Räumung Des Linmar Car 
nals unweit der Zimmerleuten ein goldene 
Kinaecrıngeldyen gefunden worden. Alec ı# 
beiieeiben tann mag es gegen Erlegung 
dia Einſcheeibgeldes abhelen. 

12. Mitiwoch den 1. März iſt vom Kö» 
maſtuhl hinweg bis zur Metzg ein Haupt: 
Mlũunel verlohren gegangen; der redliche 
Finder wird erſucht demielbenigegen ein an⸗ 
nemiekenes Trintgeld abzugeben in No. 476. 
gr. Stadt. 


Verſchiedene Nachrichten: 

1. Den Friedrich Schulthei il fo 
tden erſchieuen 
De Schriftlehre von dem Reiche 

Gottes, in Glauben, Hoffnung und 
Licbe, für die Schuljugend. AJırente 
vielfach veebeflerte und ſehr vermehrte Aus · 
gabe. 8. S, XV.u. 157. 108. Das 
43te Er. gratis. 

Enmahgebliche Worfchläge bey Anlas ber 
Acbmon der bürgerlichen Wittwen · und 
Woaiſenſtiſtung . 8 ©. 16. broch. 4 5. 
2. Den werthen Herren Gaſtwirthen, 

Wiinſchenken und Partikularen zu Stadt 


und Band, empfeblt. untetzeichneten ein 


trun GEUETUIEB gucee Bier, mu DER wern⸗ 
cherung , daß jedermann, der einen Verſuch 
bey mir zu machen geneigt it, mit der 
Qualität deffelben gan zufrieden fegn wird, 

HeinrihNog, Eohn, Dierbrauer, 


auf der Dlatten, 
3. Unterfchriebener empriehlt fich 


eierten genaͤhten Herren und 


zu billigiten Preifen. Au 
alte, jowohl Herren · als 
allen Facons und Farben zum 
an, welche man bey mir wieder —* 
den, färben und ausrüften laſſen 
sum biuiaften Preis 

Bernard Engeler in Baden, 


4. Es wünſchte eim 


Lehe zu nehmen, 

5. Wo bom Gtund an eine brate Kü- 
hemagd eingeben Zönnte , iſt im Dericht- 
haus zu eriragen. 

6. Es wird auf die b. Oftern aufs Land 
in ein Wirthehaus eine gefchictte brave mit 
guien Zeugniſſen veriehene Köochin verlangt. 

7. Endaunterzeichneter empfiehlt fich dem 
verehrten Bublitum zu Stadt und Land, 
indem er als Eigenthümer der Bierbrauerey 
im &teobhof , feinen Beruf fortfegen umd 
ſtets mit einem guten Bierlager verfehen 
feyn wird. Er wird trachten, feine bercht · 
ten Gönner aufs befte zu befriedigen , und 
berfichert gute und billige Bedienung 

Rudolf Zoltiker, DBierbrauer, 

im Strohhof in Zürich. 

„8. Die Bleiche in Dietiton nihmt unter 
böfticher Emufeblung , in ihrer Nicderlage 
to. di. an der Thorgag, von jegt am bis 
Ende Heumonat, mit bisheriger Garantıe 
Leinwandtücher und Gaben nur für die 
Naturbleiche an. 


9. Auf nachſtehende Werke, die im 
Laufe dieſes Jahrs bei Reimer in Berlin 
ericheinen, nehmen mir Zubjeripuon an: 
Fean Dauls fümmelige Werke, 

in Bieferungen zu fünf Bänden, in vier 
verjchiedenen Ausgaben zu 5 ya sy. 
für gebe Lieferung. 

L. Zied'’s tämmelihe Werte in 20 
Händen, ebenfalls in Yirferungen zu fünf 
Bänden und in bier verihiednen Ausga 
ben , zu 8 bis 14 fl. für jede Lieferung, 

8, Tied’s Ueberfenung des Don 
Quirote von Gervontes, in drey 
verfchiednen Ausgaden zu 5 bis 8 fl. 

Novalis Schriften, herausgegeben bon 

Schlegel und Tieck in drey derſchiednen 

Ausgaben zu 2 4/2 bis 5 fl. 

einzich von Kleift’s fümmel, Schrif- 

ten, beforat von X. Tieck 





8 Im 3 Baͤnd⸗ 


chen und in drei Musgaben zu 6 bie 11fl. 
J. M. R. Lenz Schriften , gelammielt ı 
rg und durch bisher unge 
udte vermehrt von ©. Ticct. 2 Bünde. 
Drei —J—— Ausgaben zu A bis 7 fl. 
Seßnerſche Buchhandlung. 


einem 
€. Publitum mit allen orten Pame 
men · 
Strohhülten, von neuſtem Geſchmack und 
Farbe, fo wohl en gros als einzeine Stuͤch 
nehme jede Art 
auen · Hüte von 
tieren 
blei · 
ann, 


Schneidermeilter 
nabe bey der Stadt einen Krlaben in die 













19. Schuhfrafftiade ober ausfüheli 
Icht , warum E Ludwig a 
Roggmweil von mir —— belommen 
was ſich weiter yuanı agen bat, allen 
tungen, oberkeitlichen Behörden, 

amten und Volks: und Schullch 
Deutichlands und der Schweiz gemidmer 
don Hartwig Hundt-Radowstg, Alrdır! 
1824, br. neu. 15 $. Rietbmanne Orte 
Lericon der Kantone St, Gallen und Us 
venzell. 1818. br. neu. 24 6. Nieth 
Kanton Appenzell. 1519. br. neu. 8 f. 
pl bey Buchhändler 3. Wi und 


41. Endgunterzeichneter empfiehlt ſich dem 
berehrteften Dublitum zu Stadt uud dm 
aufs Neue mit allen orten feine, mitt» 
te umd ordinaire Hüte, auch lakierte Zihae 
tos für Officiers,, Unte und crdie 
naire für Soldaten , und wird teadyten durch 

ute —* u Billige Deeile dermann 
ienen. 
Eafvar Zureich, Hutm 
3 311. im TE 

42. Unterzeichneter empfiehlt ficy dem L. 
Publitum zu Stadt und dand in feinen fett 
verfertigten &trohbüten für Herren und 
Knaben , auch werden alte Zum zenarieren 
angenommen ; — Bedienung und bil 
lige Dreife faffen mich einen sablerichen 
Zuforuch hoffen. Und weil ich micht mehr 
in der Stadt wohne, fo ig man höflich ar- 
beten , die Beitellungen in dem Brändlifchen 
Laden unten an ber Marktgaß abzugeben. 

H. Booli, Steobh f 


in GEngt. 

13. Wer von Etund an einige Milchlun⸗ 
den anzumehmen wünſchte it im Berichte 
baus ju vernehmen. 

14. Yuf ein Landaut in dee Mähe der 
Stadt wird mit nächitem Man ein reditlis 

ee, bee Büterarbeit und befonders der 

«bwerts Bundiger Lehnmann aefudht , deſſen 

amille außer ibm noch aus 2 big 3 erwach · 
nem Derfonen beitehen müßte, der aber 
keine Kleinen Kinder hätte. 


15. Ein vechtichafiner und Arbeltfamer 
Landmann mwünfchte in der Näbe der Siadi 
oder am See als Lehenmann auf einen Gü- 
tergewerb oder Yandgut zu kommen, er 
— Ren 
ichen Fa eal-@aution leiften, oder dann 
foäter jo etwas Päuflich übernehmen, 

16. Es wünfchte eine in Bern mohnbaht 
Derfon , welche wegen ſchwächlicher Brfund- 
beit den Geſchaften nicht mebe vorſteheu 
ann , ibe ſämmtliches auf's befte affortiete 
Modewaarenlager zu veräußern, woben den 
allfälligen Ucbernehmern welde geneigt wd- 
ren hierauf Rückſicht zu nehmen, vorläurg 
die billigften Bedingungen zugefichert werden, 

ı7. Eine Hausbaltung von dreg tem 
fenen mit guten Seugniilen Lerfchenen und 
“an alle und jede Bauernarbeit gewohnten 
Derfonen wünſchte (0 bald als vidalich cin 
2a „jun bakben. Rarhzufragen No, 137. 


18. In No. 256. an. der Auguftiner 
ann man Eine und große Süppen u 
ee 


1, mit oder ohne Mandel , fo 2 
Mäfteli baden , wozu man (ich Alf 


pfichit, 
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a en patentierten Herren 
ü Rhbern veird andurch angezeigt, daß 
die Birchagd den 9. ‘Merz ans 
— 5* zu Ende gehen wird. 

üer wird denfelben in 






dewi d als & 
Na geſchoßen werden dürfen , 
Madeinde fich einer ernſtli⸗ 
rn — 
dm 6. Mer; 1826. ö 
- Ramens der Jaer Commiſſion 
” der Kanions Zürich: 
Das Scctetariat. 
k Bereihifertigung des, auf DBe- 
Aäubiger ſowohl, als auf feine 
Mfrenung, im den Fallimentszu⸗ 
en Joh. vn Heguauer von 
lich auf den 13. Man ange» 
ren num alle Echuldanfsredyer 
Het Unfpracdhen bis zum 6ten 
mieten einzugeben, und 


2* Anferuchstiteln derſehen an 
«0 bear e ertigungsiag , Morgens um 8 












"Uhr 06 Öreifenfee zu ericheinen , 
> and IbeE Achte geltend zu machen , da ben 
| dmg auf die ausbleibenden 


keine Ri genemmen wird. 
Zugleich ergent an ſolche welche dem J. 


Y. Segnaute ju thun ſchuidig ſeyn möch⸗ 


ten, Die ernſtt Aufforderung , hiervon innert 


jene am der Auffalls richterlichen 
Dt mjeige zu machen da Veeſchwei · 
ung Verantwortung und Etrafe nach fich 


‘4 

wuehen müßte. 
den 3. Dierz 1826. 

— Aufteag: 

ie Ranzley. 

Diejenigen R welche an den fich 


““s — 

3. 
infolvend geltärten Jakob Friedrich von 
Sulgen, bieligen Unfäpen , rechtmaßige An- 
orderungen zu machen haben, odir ihm 
gen zu thun fchuldig ſind, werden ans 
ee —— —— 
aufgefordert, ihre Unfprschen 
oder das zu thin Schuldige bis auf den 
25. eg auf Stempelvapier ſchriftlich und 
deutlich (peeihciert unterzeichneiee Canzley 
raſeblbar einzugeben, indem weder nach 


dieſem gas dielweniger am Verrechtferti · 
gungstag elbft mehr Eingaben angenom« 
men werden können, und jodann fFrentage 
den 31. März Morgens um 8 Uhr entiwe 
der verfönlich oder Durch einen bevoitmächtig« 
ten Anmwald, mit den Originale chu!disteln 
berieben , auf dem Ratbbaus in inter 
thur vor dem Löbl. Amtsgericht zu erſchei⸗ 
nen und ibre Rechte aeltend zu machen; 


"| den Ausbleibenden wird nuchber ken Des 


ſcheid mehr ertheilt werden. 

Geben den 2. * 18:6. 

Stadt-Notariare-Can:ley in Winterthur. 

4. Ulle diejenigen, weldye an den rechte 
lich betriebenen und fich_infolvendo erflär- 
ten Hs. Geörg Huber, Jatkoben ſat. Sohn 
von Elſau, Anſaß u Oberherten , dee Pfarr 
Elliton , rechtmäßige Anforderungen zu ma⸗ 
chen haben, oder ibm dagegen zu thun 
fchuldig find, merden anmıt Oberamilich 
peremtorifch aufgefordert , ihre Anſprachen 
oder das zu thun Echuidige bis auf din 
25ten dich Monats fchrirtlich und deutlich 
ſpecificiert auf aeleglichem  &temvelvanıer 
unterzeichneter Canziey unfehlbar ainzuge- 
ben, indem weder nach diefem Zag , biel- 
weniger am Verrechtiertigungstag ſelbſt mehr 
Eingaben angenommen werden fonnen , 
und fodann Frentag den 31. dito, Morgens 
um 8 Ubr entweder perfönlicy oder Durch 
einen bevollmächtigten Anwald, mut den 
Driginal» Schuldtiteln verichen, auf dem 
Ratbhaufe Winterthur vor dem Löbl. Amts 
gericht zu erfcheinen und ihre Rechte geltend 
zu machen; den Ausbleibenden wird nach · 
ber kein Beſcheid mehr ertheilt werden. 

Geben den 6. Wierz 1326. 

Anburgifche Cauzley in Winterthur. 

5. Da durch Reſignation de Stelle ei» 
nes Stadtuhrenrichters eılediger, und bon 
dem Stadtrath Dienitags den 21. Mer; 
wieder zu befegen erfennt worden , fo werden 
die Alpiranten aus der Lobl. Bürgerichaft 
eingeladen , fidy in der Zwifchenzeir fomwobl 
bey dem Stadt Präidio anzumelden , als 
bey der Stadtkanzley einfchreiben zu lagen. 

Actum deu 7. Merz 4826. 2 

Namens des Stadiraths von Zürich 
Die Stadtkanzley. 

6. Unter geieglicher Aufucht wird Fre 
tag den 17. Dierz im Sternen dabier_eine 
Gant abgehalten über nachfolgende Wan» 
ven: a grögern und einen kieinern Farbleſ⸗ 
fel, 4 KRupferbafen , Reibichalen, 1 Waagı 
Zınien, Schu , Schublarren , eifcene 
King, a eiſtrner Dien mit neuen Zröcner 
Bohren, Standentreus , Kalchröhrli, Farb: 
ftangen - und eiwas Garn. Berner mehrere 
Werbskterder, atıch Bücher mit filbernen 
Schlofen , nebit andern Sachen mehr. - 

Die Gant nimmt iheen Anfang, Mor- 
gens um 8 Uhr, wozu Jedermann freunde 
hartlich eingeladen iſt. 

Engi den 3. Merz 1826. 

Namens des Gemeindraths 
Das Scerelariat. 





7. Alle diejenigen welche an den recht» 
Uch auggetricbenen Hs. Conrad Spörri in 
Ruͤedtſchveil der Gemeind Bürentichweil , 
redytmäßige Anforderungen zu machen has 
ben, oder ihme dugegen zu thun ſchuldig 
find, werden anmit von Lobl. Amtsgericht 
Grüningen peremtoriſch aufgefordert , ihre 
Anfprachen oder das zu thun Gchuldige 


bis auf den 11. Merz fchriftlich und deut⸗ 
lich fpeeifieiset auf Stempelpapier unter eich 
neier Eanzley unfchloae einzugeben , indent 
weder nach dieſem za), bielmeniger am 
Verrechtferiigungstag felbft mehr Eingaben 
an.enommen we.den können, und fodann 
Dounftage den 16. gl. M Morgens um 9 
Uber, entweder perlöntidy oder durch einen bre 
vollmichtigten Anmald, mit den Vrigtnat · 
Schuldtitein verfeben , im Schloß Grüningen 
zu erfcyeinen und ihre Mechte geltend zu 
machen; den Ausbleibenden wird nachbee 
kein Beſcheid mehr ertheilt werden. 
Geben den 28. Februar 1826. 
Eanzleyg Brüningen. 


8. Da fowohl die Etelle eines Koblen- 
meßers als diezenige eines Stundenrüfer- 
foetterg vatanı worden , und von dem Eitadi 
rath Dienftags den 14. Merz wieder nice 
den beſetzt werden, fo Bönnen die Alvirame 
ten aus der Lodl. Bürgerſchaft welche zu 
dem einten oder andern dieſer Boften Lu 
haben, ſich in der, Zwiſchenzeit fowohl bey 
dem Stadi⸗ Prandio anmelden ale bey der 
Stadikanzley einicheeiben lagen. 

Actum den 2. Merz 18:6, 

Numens dis Etadtraibs von Zürich 

Die Gtadilanziey. 


. 9. Gegen die rechtlich ausgetrichene,, ir 
hiefizer Stadı wohnhaft gewefene Frau Bam 
bara&plinger geiswedue Habicht ven 
Schaffhauſen wird hiemit der Concurs er» 
öffner, und demnach dermann, der irgend 
eine Anfvrache am bdieielbe FE machen hat, 
cder hinwieder ihr ſchudig iſt 
unfthlbat Cund zwar fur Erſtre bey Strafe 
des Ausſchluſſes von der Marta , fiir Letztere 
bey anzcmeilener Ahndung ) dis zum Bten 
nichfttunftigen Monathe März eine fürm- 
liche Eingibe darüber am die unterzeichnete 
Kanzley zu machen und fodann am Dion- 
tag den asten Desjelben Monatys, als dem 
biefür angefegten Kollocationstage , des Diow 
ges um 8 Ubr, emtiwnder -pechönlich oben 
duch hinlänglich Bevollmächtigten vor dem 
biefigen Amtsgericht auf der Geriwe zu er 
ſcheinen und feine Rechte oder Borrechte gel 
tend zu machen. 

Zürich den 27. Februar 1826. 

Im Namen des Amtsgerichts 
Die Canzley. 


‚go. Alle diejenigen , welche am den _fidy 
infolvend ertlärten Hs. Jakob Meyer Krd« 
mer jünger, Heintichen fel Sohn, Dauren 
Heinzicben genant von Regenftorif , im Ober» 
amt Negensberg, rcchimäßige Anforderuns 
aen zu machen haben , oder ihme Dagegen 


zu thun schuldig ſind, werden anmit von . 
errn Dberamtmmanıı Heg 


MHochgtachten, HD 
veremiorifch aufgefordert, ihre Anſprachen 
oder das zu thun Schuldige bis auf den 
1. Norill d. J. ſchriftlich und deutlich fpr« 
eifieiert auf Stemvelvanier unterzeichneter 


Canzley unfehlbar einzuzeben, indem weder ' 


nach dieſem ag vielweniger am DVeerechte 
fertigungetag ſelbſt mehr Eingaben ame 
nommen merden können, und ſodann Mon— 
tage den 10. gl. Monats Morgeugs um 8 
Uhr. entweder perfönlich oder durch einen bes 
vollmachtigten Auwald, mit den Origin 


Schuldiitein verfeben, vor dem Wahlläbe, | 


Umtgericht auf Regeneberg zu erfcheinem 


und ihre Nechte geltend zu machen; dem 


aufsefordert, ' 


Alusbleibenden wid nachher Tein Beſcheid 
“den Si io den "37. Febr. 1826 
rich den 27. Febr. 1826. 
Noteriats-Canzley Regenftorff. 
44. Alle dieieniaen welche an den _recht- 
tich ausgetriebenen Rudolf Lremann , Schiff ⸗ 
mann hinter der Sonne in Detifon zu Stäfa, 
u fordern haben oder demfelben ſchuldig 
find, werden anmit aufgefordert Schulten 
und Gegenfchulden der Unterzeichneten bis 
auf den 10. Merz einzugeben, und auf den 
asien dito, als am Verrechtrertigunastag , 
por lobl: Amtsgericht Dieilen zu erfcheinen 
um ihre Rechte aeltend zu machen. 
Geben den 24. Hornung 1826. 
Notariat: Lanzley Stäfa. 


ı2. Da Jalob Oetiker jünger von Wan« 
en und Johannes Meyer auf dem Bild» 
—* bey Greifenfee ſich der über fie ange» 
tragenen Bebegtigung freumillig unterzogen 
haben , fo wird dieſes bierdurch Öffentlich zur 
Kennniß gebradıt , damit fidy edermann 
vor Berkehren mit diefen benden hüten kann | 
da diefelben, wenn fie obme Vorwiſſen und 
Einwilligung der geordneten DVögten, für 
den erſtein Hr. Gemeindammann Reif von 
Wangen , und für den letztern Kirchenpre- 
er H8. Heinrich Sallenbach auf dem Wild» 
verg , contrabirt würden, fein Recht ges 
nichen könnten. 
aleich werden alle diejenigen, welche 

Unſprachen an ben einen oder amdern zu 
machen haben, aufgefordert, folche innert 
drey Wochen Zeit dem Unterwaifenamt des 
Orts einzugeben. 

Greifenfee den 23. Febr. 18:6. 

s Hufizan, bee Oherwaiſenamte 
ie Canzley. 


13. Alle diejenigen , welche an den recht ⸗ 
tich ausgetricbenen Felix Woler, Jakoben 
fet. Sohn im Schneit zu Alriton recht⸗ 
mäßige Anforderungen zu machen baben , 
oder ibın dagegen zu thun ſchuldig find, wer- 
den anmit Oberamtlich veremtoriich aufge» 
fordert, ibre Anforachen oder das zu thun 
Edyuldige bis aufden 14, —* h.a. fchrift- 
lich und deutlich fvecifisiert auf geſetzlichem 
Ötempelvavier unterzeichneter Canziey un: 
unge einzugeben , indem weder nady die · 

m a bielweniger am Verrechtfertigungg» 
tag felbit mehr Eingaben angenommen werden 
können, undfodann Freyſag den 17. dito, 
Miorgens um 8 Uhr entiweder perfönlich oder 
durch einen bevollmächtigten Anmwald , mit 
den Driginal-&chuldtiteln derſehen, auf dem 
Ratbhaus zu Winterthur vor dem Löbl. 
Amtsgericht zu erfcheinen und 'hre Rechte 
acltend 8 machen ; den Ausbleibenden wird 
nachber fein Befcheid mehr ertheilt werden. 

Geben den 27. Hornung 1826. 
Koburgifche Canzley in Winterthur, 

». Mit er mi des Gemeindratbs 
Uner werden von Mahler Hs. Jakob Berch 
tr1d im Ufter folgende Befigungen zum Ber⸗ 

angetragen, als: 
Ein dopvelies Wohnhaus ſammt Kraut · 
en und — zunächſt bey der Kir⸗ 
gelegen. me bey demfelben unter 
Dachu fichende 
a 2— ale * *—* 

A einem Y ftehenden su eınem 
Skererwefen singerichteten Gebande. 6 Zus 
Kart wit vielem Bäumen beiegte Wicjen 


—* 
[77 


und Aderland , alles Zehnden und Grunde 
sing fren, 2 Juchart Holz und Boden. 

Kaufliebbaber find erfucht, diefe Befigun- 
gen zu befichtigen und dann Donnerftags den 
6. Merz Nachmittags um 2 Uhr ols-an 
dem Ganttag felbit, beum Kreug in Uiter 
zu erfchernen , wo die Gantbedingnifle eröff- 
net werden. 

Ulter den 27. Fehr. 1826. 

Im Nabmen des Gemeindrathg 
Das Eeeretariat. 





15. Dem ärztlichen Pnblikum wird bier» 
mit ongezeiat, daß die Jahres» Prüfung an 
dem inchiciniſch · chirurgiſchen Kantonal-Fn» 


ſtitute von den Lehrern deſſelben auf Don⸗ 


nerſtag den 16. Mirz, Vormittag von 8 — 
13. und Nachmittag von 2 bie & Uhr, im 
Eaal der naturforfchenden Geſellſchaft auf 
der Meiſen angeordnet ift. 
Zürich den 8, Merz 18.6. 
Das Actuariat. 





16. Anzeige. 

Da durch Ausgrabung der beyden vom 
Ere bir bis zur Etrafe führenden Gräben 
in Enge viel fette Erde gewonnen wurde, 
die, an dem Drte wo fie liegt, gut in 
Schiffe geladen werden kann, fo wird die 
Anzeige gemacht , Daß dieſelbe um fehr bil- 
ligen Breis erhältlich fey. Wo man ſich 
anzumelden babe, iſt im Berichtbaug zu 
erfahren. 


17. Ben Drell, Füßli und Comp. 
in Zürsch iſt fo eden erſchienen und in allen 
fchweizeriichen Buchhandiungen zu haben: 

Handbuch der Gefhichte 
der 
ſchweizeriſchen Eidgenoffenfchaft 
von 
Ludwig Merer von Knonau, 
Ratheherrn in Zürich, 
Eifter Band. 34 Bozen in ar. 8, 
Ausgabe auf balbweifes Drudpr. 1 H 12 fe. 
u weiße „ Af.36k. 
e » fein weißes Doftor, 1.48 Er. 

Echulanftalten und Lehrer, wel» 
die das Werk in ihren Klaſſen, als ein 
—— der Geſchichte für die re fere 

ugend , emführen wollen , erhalten 
auf fechs Eremulare das fiebente 


rarie; fie müßen fich aber dafiir aug- 
lieglich an die Verleger wenden, 


Das vorliegende Buch ift das Werk eines 
—— Stroremanues; fein Hauptzwed 

ey Abfaſſung desfelben gieng dabin , „in 
„gedrängter Kürze eine möglichit volltändis 
„ge biftoriich » getreue Lleberficht der vater» 
landiſchen Geſchichte zu liefern, und neben 
„den geögern Begebenheiten auch der man⸗ 
„Bigfaltig tleineru Ercigniſſe zu erwähnen , 
„welche das grötere Drama durchkreuzen, 
„damit deſto isschter eingeſthen werden kün- 
























ngig en 
Üche, 
ebe, forg € dee 30 
* in ee — 
em Bortrage geicheben , dadu 
Öefchichtemert von ausgezeichneten 
dienfte entitanden , das jeden Ddenkend 
fer und Geſchichtefreund befr 
Voraus aber eignet cs fich zur 
hen Leitfaden für das 
ſchichtsſtudium der reifern Yü 
wird daber auch in höbern Anke 
überall benust werden. 
Diele A 


„ne, wie: die einen Die andern bi 


1g6 


(he. 











u 
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die neueſt it 
wen Bünde, Davon Der ———[ 
iefes Jahrs erſcheinen bürfie. 2 Ron an de 


18. Die durch königliche Orb 
thorifiere „Sefellfhaft alla 
VBerfiherungen in Warig, 

ert gegen den Brandfcdyaden, a 

uden jeder Art, die nicht Ichom 
Brandvrrficherunge-Anftalt beariffem 
alle und sede Darinn befindlichen ı 
fände; als Sabritwerfe, Mobilie 
— oder 0 eh amfung ye 

rüchte, Heu ‚, &trob, ot 1: 7 
u. f. w. Ferne Brenn und Baube 
ger, Waldungen :c. Er 

Diefe Affecuranz-Gefellfch SR 
Grundlagen berubend, bietet alle m 
wertbe Gewährleiftung dar, umd bi 
den Schaden baar; ibre Würkfan 
ganz —— ** Ka, in der; € 
usgebreitet un willigt nach 1 
den und Cocalitäten die nie at, md | 

nicht m 
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P:ämien, wodurch fie fich 

—— nn | macht ale durch 

richtigkeit und Dünktlicyteit in Exfü 
ser Derbindtichkeiten , mweldse fie Bus 
lowales Benehmen bey allen größten 
Heineen Brand-Unglüctsfällen, wElde 
namentlich auch in der che bieh 
eignet haben, und unter dem 
Verſicherung geitanden find, { 
u 8* a bat, uf a u kenn 90 

er eine Verſicherung a J 

abſchließt, gemicht folche für dag. ie? ’ — 
* —— inc Fabriken ne ‚N De ] —— 
a icher angenomme Y t 
Der Unterzeichnete lefere auf Verlangen — 
14 Heu * 










ar J 
wer 


die Pläne und Zarife ab, und nimmt 
rationen über die zu berfichernden GR 


——— — J 
afo n 
bb or; 
zum Sambsgen auf 












en an 
R Yrsiie 
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ı9. Endeunter jeichnete en ſich ar Ar Kar 
börichfte mit aan een ep st te . 
auch nehmen fie alte Brillen und Aue R * 
tive zum reparieren an. Ueryrgägr 
W. Winfvad aus Böhmen, Üt gy, 
Ihr Logis ift im ſchwarzen Adler, u ii 
20. Im Berihtbaufe, wid aa. 
Samjtag dem 1ıten an die —Rd —53 
Abonnenten abgegeben werden u 
Schweiz Monatbshrenil 182 


Zweptes Heft.  Gebewar, 
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uw 


5° Nas 231. Montag, 


veh J. J. Ulr ich 


ug: 


air re zu 


Es wird zum Berfauf angetragen: 


1. Sri ommene Salami find 
nieder — den Laden oben an der 
zu haben. 
2. Wiederkehr, Gärtner, Mo. 430, 
tden Hochverebrten Blumen: und Gars 
zuunde 


tunden an, daß ben ibm zu haben 
8, don den beiten 








Yrten Gemüßſaamen, 
Haanıcn , Portion a 2 $. Hol 
fir gefüllte feine Ancmonien und Ras 
F rothe einfache Unemonien ı 
*. ie racht⸗Iris Bollen gefüllte 
—58ellen, gefüllte und einfache 
lia Wurzeln , Nellen-Able» 
ee X chönfarbige Pr. Ar, oder 
2* md Pr. Veris⸗Stöckli, Rofens 
an gefüllte und ſchöne Gorien , Pe, 
Mn, Beiälige Aufıräge und Beſtel. 
wie amoöglichſter Eile und genau 


34 Üin Derbftubl , nebſt mehrerem zu · 
! waßeahm Dichet · Wert zeug. 
Ein Außer fchön gewachener Zy⸗ 
E ven * in einem irdenen Gefchirr, 
fell neuer tannerner Kaften , 18' 
— T 
iſchbanden un ofe 
un: 1 EEE 
weiße und graue feine 
Reifen, weißer und gefarbter gr 
* Pen, weh und gefarbter baumwollener Fa⸗ 
» Dem, aller Arten kiinerne und baumwollene 
Bönbelicönür, ned übrigen Artikeln mehr ; 


Em geneigtede Zuſpruch ich beitens emofch⸗ 
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Frau Bogel, Schubmacher, 
gs oben an der Strelgaß beym Reigel, 
7. Un : 30 — 35 Etr. Heu und 
60 — 55 (ir. Embd. 

8. Es find eine Partbie ſchöne Moden 
Band :u haben, in allerbilligiien Preifen. 
So. 609. gr. Stadt. 

9. Ein nody in gutem Stand ſich befin- 
Dender zwentbüriger auf baumener Kaften. 

+0. Ein heiteres und fonnenreiches Haus, 
matse bey Bruck und Meng. 

ı:_ 41. Bm Kür Me % e im Vreyergäßli 
Mod 3 fo aut als neue Schültſtein, mit gc« 
traden uffen, zu baben, auch find wie 
bis anbin Badkäjten und guter Eßig, die 
aß 3 6f. zu habeıt, 
ı2. Ein Schreibtiſch und ein Buffet, 
pde dor Nufbaum, jehr gut beſchlägen 
kind in gutem Grand. E i 
3. Ei:ea 10 Eir. Trübähl, im belicbiger 
vantııu 


sa. wın halbes Haus, beftchend in 2 
Freuden, Küche, 4 Kammern, ciner bol» 
ka Scheuec und Bejtalung, 1 Keller; 
Ftaut und Baumgarten , ai Dos fgtrech · 
Wen, & »/a JVuchati Actrelead, 1Vila. 








anfland, ı Mannwerk Mattland und ı af2 

udyart Reben. s. Jakob Rhini— 
ger, in Ober-Enaftringen. 

15. Eomwohl vorräthig als auf Beſtellung 
find zu haben : Gefürterte und ungerüitiwrie 
Nachtröde für Herren und Knaben; Hem ; 
den, wege und halbgebleichte; Beriichluts 
ten , Negligeichlutten , Sürgärtle , Ködlı, 
Schaͤppert/ Windeln und Brüchli, Umtüs 
her, Schlünli, Käppli — Sich beſtens 
empfehlend : 

Frau Euter and, Thorgas No. 34, 

46. Gemüf- und Blumen» Zaunien: Kar 
fiot. Eentnerfabis. (früher Kabit. Später 
dio. Buiterfabig, Mother dito. Zuterhut. 
kabis. Früher Wirs, Mlinel dito, Eviter 
dito. Früh engliich Kobiraben, Weife 
dito, blaue dito. Bedentoblraben. Bioks 
litöhl. rüber Konflalar. Greßer Kopflalat. 
Ballinat. Gelder Kovfialat. Kapuzincıfilat, 
Ehampaunerfalat. Gelber Bologneſer. Beau ⸗ 
ner Koblſalat. Laltichſalat. Schmalzſalat. 
Schneidtohl. Forellenſalat. Krausner Autiſi. 
Breiter dito. Bordula. Rabünzli. Körbli⸗ 
fraut. Boͤllenſaumen. Schaeidböllen. Knob · 
lauch. Großer Lauch. Lofſeltraut. Artenbifi. 
Storzenahre. Spargel. Schwarzer runder 
Monat⸗ Rettich. Weifer Eominer-Retuich. 
Schwarzer dito. Schwarzer longer Mo- 
natreitich. Forellenreitich. Weißer runder 
dito, Langer dio. Schwarzer Winterretiich. 
Weiße Rüben, Gelbe Runfele oder Zuler: 
trüben. Melonenternen. Gurken. Eelleri. 
Peterli. Artifchochen. Rothe Randen, Gel 
be dito. Gartenkeefig. Gelbe Krautfaamen. 
Benerfh. Suſſt Käfen. Zulererbien. Scha⸗ 
lotten. Eepböllen, Weiße Suidelbohnen. 
Gelbe dito Höferli. Früne dito. Schwarzt 
dito, Banaſchierte Sommer-Strafburger , 
dito mit dem grünen Blatt, dito weife, 
blau , rothe und Reiichfarb, Winiex· Straß · 
burger, banafchisrt, dito mit dem grünen 
Blatt, dito weiße, blau, rothe und ſieiſch⸗ 
farb, Amerant , Globofe, Amerant mit der 
Evaulette, dito braune, Amerant mit dem 
Hahnenlamben, Agleyen, Bifanblumen, gel 
be ‚ meiße dito, rorbe dito, Blutströ ofli, Blau 
fdrabab , gefülke Balfamin , weise Eonvol: 
velus , China, Colutra, Elfantimum 5 weife 
Golendula, volvelug, Datara, Heten⸗ 
fraut , Zigerflce, vorher Fingerhut, gefüllte 
Feuerbtumen, Glittelccea, aelbe Mavennel- 
ken, Goldkiee , Gartennelfen, Geifraute , 
grog Sılberblatt , geiber Yoras, Erauium 
mit der rorben Blume, Granium mit dem 
wohlriechenden Blatt, dito mit dem Ysder« 
blatt, Granium mit denn Rofengerud), Gras 
nium übelricchend, Genefter , gefüllte Kit: 
ſerſporren, gelbe dio, urofe Sanmwefcl- 
blum ; Gügaeltamben , grope Eonnenblum , 
Himmelrösli, Zudenkirichen , gelbe fchwarze 
arg Judenhüttz, Keoachritt , Eititant, 


den 13. Maͤrz 1826, f 


Im Berichthaus, neben der Pol. 






Wochen-Blatt. = 


Korublümli, Ehinefernelfen, Korfitanerkie: — 


fen , Ehrinäugii, Kleberbiämli, Labatria 
gerulte Lıonsriatrösli , Mialvablimli, Kai 
ferftäblt , Winsen und Rosmarin , Ochſen⸗ 
augen , Denlotreta , Nabarbaru, blaue Cen— 
volvelus, rother Jakobe bangſchierte Riu⸗ 
gelblum, ſpaniſcher Pfeffer, Solanum mut 
der gelren Frucht, Senfblümli, Saure- 
fen von verschudenen Sorien, Jeruſeſemli, 
ſchwarz, gelb und roth Schnegali, Gatta :» 
Bam, Schweizerhoſey, Eimablümia, is 
me, Semmetblum, gefüllt und eınfach, 
himas, Tulipanenſaamen, Goldblumlt, 
Bergiememuicht, weiß, roth, blau und 
feischfarb , Veteriang, weiß und hochrothe 
weiße Strehblümli, dito rote, wilder Re— 
ſedum, dito wohlriechender, Wie mit deu 
Difamseruch, weiße, vor und blau, Wine 
derbaum, runde Korfilansrflafchen, diio Hals» 
flaſchen, Kleine und große Grenalürbig, dito 
Kronkürbisframen, boltundifche und Berga⸗ 
lamonien, Arunkelwursen , Herkulesturbie , 
Zubenrofenböllen, Mortitabirren , Diortikirs 
äpfel, Lichnis, Omodera , Mergeurösli, Flo» 
imerablig, blaue, Frauenichüpli, Vortenace 
ranium, geitlltee Mägi, weißer Erna 
oder Etskraut, gefüllter Federoſter , geib Lii- 
ſentinum, Hibiskus, indianiſch Blumene 
rohr, Memarva, Barometergranium, Acun⸗ 
teligranium, auch find von-den fchönften 
Gaben MNeltenmargotten zu haben, wie 
auch blühende Pomeranzen-Bäunili. 
Dlumenfaamen wird nach Maaßgab der 
Suamenernd von 2 3 bis 4 8, die Dolen 
gegeben, bey Jakob Greutert, Gärt— 
nie; auf dem Predigerkiechhof. 

‚17. Ja No, 173. auf Peterhofſtalt liat 
in Commillion zu verkaufen: Ein nucb. 
Kaſten 15H. Kine fchöne fchwarz gebeiste 
Ta:cene mit meßingenem Geſteil 2 1. Wine 
dito 1 f. Ein vrachtichönes mweiies Korct 
21.205. 4 Stück ſchoͤne nugb. Eıdelen 
273.08. a dito mit vLehnen 36h. A Dit» 
ſierſeſſel 3 N. 4 bruve fturke Bacymuhlıcr 
19.308. a großer alter 2tbüriger tannence 
Kalten2f. 208  ı dito eintbüriger s l.20f. 
dito 2. 208. 1 altee Wichlkaften ı fd. or. 
a dito 1 ıl. 10 ß. a nmud. Tiſch ad. zum, 
ı dvvo 3 fl. 208. a dito 3A. i duo Ih, 
Apfeldond >58. 1 Spuhlcad Sof. Kin 
Rubbbettli mit Moden; und Wellen, unatte 
gezogen, 3. Auch iſt wieder eine Kiſte 
extra ſchöne Wiuchslichter angelangt, A. 5. 
6. auf ı Ib. Ich enipfchle much in alle 
auf dus hörflichite. _ 

18. Es liegt in Eonmmiſſion zu verkaufe 
von dein achten Bademer⸗Gios, dere lit 
2329. Es iſt alle Tage zu haben bey 
Rudolf Guter No. 67. an der Weiten 
af; er anonchlt ſich dem geehrten Pubn 
um zu Stadt und Land um geueigteu 
Zuſrruch . 


9. Bey Unterteichnetem- find gu haben; 
erwilche Tauſend qute ſchwarze Rlanger- 
Schimge, das Hundert a 2 fl. aus dem 
Wintertburer Nebberg , Franco Zürich. - 

Fatob Eureniveraert in Beitheim. 

20. Ein voriteffuches Forkepiano mit & 
Medal, ganz neu, wird ım billigen Preis 
zum Verkauf angeleagen, 

21. Einige ıuv Ersreben , und 4 Dir 
zend Junge Upfelbäum, von auserlefnen 
Dbftforten; in No. 14. an der Unterſtraß. 

>>, Auf dem Helmbaus find au ber» 
aufen: Nurb. uud tan „Käften, Bufert, 

Bommeden ; Wirdellad , Hilde, Schreib. 
pult, Bertitarten, Wiegen, Stroh. und 
DBotiterfeifel, Krankenfefiel, ı Nachtſtubl, 

roge mit Kifen befchlagene Kitten, ı Ka 
fen mit Schubladen, große und tleine tie 
cferne Geldkiiten. Ferner alterley Glasıvaa- 
een , fünfernes und zinneenes Geichier, 2 

Dirffeemüble-, x großer Blättofen mit Edhies 
ber, Umbangftänyli, nebft_ vielen andırn 
chen mehr. Für den Kauf fowohl als 
Derkauf genen baare Bezahlung , believe man 
aerältigft fich entweder auf dem Hrelnihaufe 
de anzumelden, oder bey fich beitens em⸗ 
pfchlendem ER 
Hs. Jakob Wirth im Höfli. 

23, Wir haben im mittleren orten & 
und 5 fıchen aar ſchönen Glanz · Lumerfa 
den, und war im berabgefenten Dreifen, 
erhalten ; zugleich find wir aufs beite fortirt 
in reiftenen und nacyenen Haustüchern und 
Berner⸗Leinwand; in benannten und theils 
ſchon bekannten Artileln empfehlen fidy zu 
‚gütigem Zuſpruch höflichſt 

Geſchwiſte⸗ Efcher, auf dem inneren 

Renb Mo. 286, dren, ZTreoven hoch. 
24, Aller Arten arfärbte einfadye und 

aefadytete Florerfade zum Liſmen, gut fei: 
dene Kantaifie Herren» und amen⸗ 
Strümpf und Handichuh, aller Gattung 
Roretieidene t...d baummollene Atrümpf und 
Handſchuh, Kinderfteämpf, von alter Gat- 
tung und No. gut feidene isantaifie-Roret 
und baummollene Kapven , find immer zu 
den billigften Vreifen zu baben bey dem 
ſich beitens empfehlenden 

.9. Hofmann, Strümoſweber, 

im Niederdorf an der Graͤbligaß. 

25. Ben Endsunter zeichnetem nnd bon 
terichiedeten orten neue und alte ‘Weine 
tw haben, audy recht gutes Nußmwafle , dic 

ta.5 a 4 A. Brautenwein urd erica 
uer Weinepig, alles zu befintögl-chlien 

seien. Dfenninge, Kücfer 
in der Schmalsgrub. 

26. Ein tinſchläñges Bert, Zifchtücher , 
Zweheli, Unterbettjiechen , Hondzwebelen, 
Peintücher, 4 Geftalzeoed von Jadienen, 
nach neufter Fagon. - 

27. A vendre une partie de bonnes Guit. 
tares fabriquees par de tr&s bons maiıres 
s’adresser a la Marktgals No. 449 

28. Ein ganz leichtes einſpanniges Chaisli 
ſaſt new, mit eiſernen Achſen und vorzüg- 
lich guten Fedeen. 

29. Ein qut gebautes und ſehr angenchm 
fituretes Haus in der Neuftade, Wo mäbere 
Auskunft ertheilt wird, kann im Bericht 
haus vernoehmen merden. 





, 30, In der Näbe von Conftany ein Haus, 
in einer ſehe ſcheuen Lage, enthaltend 2 
große Siuben, 3 Kammern, Kücht a Kels 


Ir, » Winde, 4 Laden, Scheune und Bes 
ſtalluna, nebſt Einrichtung zur AWeberen 
mit A Stuhlen; ferner 4 Juchart Wice» 
wachs ı/A Reben, ı Krautgarten y ı lat 
ſender Brunnen vor dem Haus und a Zieh⸗ 
brunnen in der Küche z üderdieß noch Ge— 
rschtigfeit zum Wirthen und Baden. 

31. Zu a Scidenrädern noch brauchbare 
Epillen nebft übrıgem Eiſenwerk und ein 
Gelder. j 

32. Auf dem obern Hirfchengraben No. 
656. ıft ein neues Zwirnmalchinli zu haben, 
mit 16 &pilien , wesen Manzel an Dlag. 

33. Ein Stock guigewittertes Emd, in 
No. 10, im Bleikerweg, , 

31. Eine neue Gorlierwaag, 2 Kinleg: 
breiter, Setrelipublen, eine nußbäumene 
Geldkifte, a d eythüriger angeftrichener Waa- 
renkaften, 4 dito zwentbüriger, 1 große 
Woag, 4 tannerner Schreibtifch mit drey 
Dult, 1 Fergbant mir 2 Käftın, x Aus- 
ründode , alles in fehr billigem Preis. 

35. Ein recht brauchbaer Küfer- Werk: 
zeug. Im Berichthaus zu erfragen. 

6. Ein Reiterwägelt , mod in gutem 
Stand, für ı oder 2 Stück Dich zu ge 
brauchen. j 

37. Mit den äcıten Magen ftärfenden 
Zriärfchniten, guter und ſeiner Qualität, 


empricbit fich zu _ gencigem ——— 
Frau Rigaud im Denzlerſchen Haufe an 


der Marttgap Ro. 449. 

38. Den Endunterfchriebnem find zu ba- 
ben : Nufb. und tann. Kälten, Bettftat. 
ten, Kinderbettſtättli, Gommoden und 4 
Windellad , Schreibtifch , kleine uad große 
Zilch , Arbeitstiſchli a Srodtuhe mit einem 
ſchwarz gebeizten Koſten, die Etund und 
Viertel ſchlägt und revetiert; Kiſten und 
Eofferm, Fiaſchenteller mit 8 böhmiſchen 
Burteren , große Gemandierier, Manns und 
Weiber⸗Kleider, nebft vielen Sachen mehr. 
Zugleich refommandirre ich mich zum 
Suuch, Kauf und Verkauf, gegen baarı 
Bczablung. — — 

Jakob Meiti beym weißen Trauben 
No. 292. im Reumarkt. 

39. Ein an der Strafe von Zürich nach 

aden gelegenes ſchön gebautes Haug , ent: 
altend eine Stube, 2 Rammern, Küche 
mie Holsfchonf, Speicher, Schütten und 
Aller, Garen, circa 1 1/2 Blg. Neben 
und circa 4 Jucharien Holz und Boden. 

40. Einige fehr Schöne junge Mooehündli, 
männlıdyer Art, ın billigen Preis, 


zu kaufin wird begegrt: 


ı. Sim Lindenhof werden due ganze 
Jahr reinliche Ecljer-Krüne gekauft. 

2. Wer einen ſich noch in gutem Stand 
befindenden niapiv unsbaumenen zwerthüri⸗ 
gen Kaften , aus einem Drivathaus zu kau⸗ 
fin wünicht, iſt im Berichihaus zu erfragen. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


1. Eine große tapezierte Stube mit dops 
peltem Altoven , auf Oftern oder Kirchweih, 
mit oder ohne Koft. 

2. Auf nächite Dftern find für 4 oder 2 
sperren möblierte Zimmer auszuleiben, mit 
oder ohne Koſt. Der Ort if im Bericht 
haus zu erfragen. j 

3. Ein Kellerli mit 283 Eimer Faß. 

4. Ein Gemach fammt 3 Etuben, 4 
Kammern, Keller, Hol; und Plunderkam · 


mer, am der neuen Pimmatftraß, anfing hr ra Tün 
weih 41326. Eine Kammer nf * mh u Er 
auf Oſtern 1826. Ein Magazin aufs FM Kanmcı 
alten Play auf Dorf, von iumd ar "mklıh m 
300 fl. und 150 fl. auf Häufer in der Stil: 
oder auf gute alte Sculdbriefe. Mn 
dem Drt wünfchte man 1200 fl. auf ein 
iiges Haus zu entlehnen. ’ 
. 5. Zum Ausleihen oder zum 9 
ein jche ſchönes und recht qutes Forſep 
mit 6 Detad. An gleichem Ders uf Gebnbenetten de 
ichjönes Vaarkeich zu verkaufen, Almen 8 nehmer 
6. Ein fonnenreiches tübli, für cc : 
Perion , auf b. Ditern. R iR mensch für n 7 
7. &s ift Durch Zufall eine fonnmeiiin 
rg —— Nebenzimmer auszul Eh 
auf h. Ditern. h aden: 
5. Ein Kirdyenort auf der orficgt } 
bey &t. Peter. * * 0 Ina m 
9. Es wünfchte jemand einen Laden 
juleihen , von Siund oder auf b. N 
‚10. Von Erund an oder auf X 
ein meuerbauteg Wohngemach auf der 
Hofitatt, beftehend aus 4 heigbaren 
mern, 4 Cabiner, 2 Kammeen, ı 
ı Dlundertammer , x Holz: und Zurrbe 
hälter, 4 Keller, mit oder ohne Diagag „; Mm. 
und Gompteoir. a Tip 
11. Ein Wohngemach nahe ben der Stal : ıf? Ein 
auf künftige b. Oftern, wo man Gelege —A 
beit zum weben hätte, a u er Wit 
12. Ein beiterer , heitzbarer und gergut Eh ftchen , 




























ger Laden nebit Magazin , aut cımer gap? Mhmuherr m 
baren trag, auf tünftigt b. Oftern; ang Smtiahus Zr, 
melden bey Werder umterm Stordem "are; im (@, 
13. Einige Zimmer für Herren a 
ger, im augeren Rennweg Mo. 374, + Fe rrkim We 
N — —J————— 

14. Auf kommende Kirchweih 180 Tu: nn At 
der obere Boden No. 2. im Thalader tm * Dem 
der auszulcihen , deilen angenehme BR is, wat, 
und fchöne Aussicht fich von felbitern enmflch Zayın 1, 
45. Swen Ichön febende Fruuenorte im Bag MR 


Kirche zum Großen Münfter, gegen Billige ren un 


Zins. Hingegen wimſchte man tin gut g in‘ 
legenes Männerort im Grogem Münſter ky au, . 
Zins zu nebinen. a in Ni 


—28 Han 
16. Auf Fünftiae Kirchweih, ein fi Am vð 
ſonnenreichee Wonngemach - — RNXR 


0 entbalteta 
Stuben mit Neventabinet, weldye mit — dep Jeıc 


Dfen geheitzt werden , ferner noch eine Oli; ""%, Srükn 
Ölktrg 


be, und 2 grofe Kammern ü elle” 
Holz und Dunderfammer. Er N 

17. Ein beiter und ſonnenreiches Wohy, "Mztem ; 
gemach, beſtehend in einee Stude fand." —8 

Loven und Rebenkammer, große beikh, htrea e 
Küde nebt noch 2 Kammern; a pla: Yuyı \ 
pied ein Laden jammt Werkſtatt mit Feuer ade, 2, 
aerechtigteit , ein Magazin, em Keller, antiih ge. 


ah 

der Winde cin Holjgebaiıer und Mat zur tn ara 
aufhängen ; auf Kırdweih 1826, Kran 
18. Ein jchön ſehendes Viannenort Ay. 
der Kirche zum Fraumunſter, nebſt zig," tm» 


Srauendetern. Zuglei cin Mannenort I. the, 

der Waiſenkitche. N kun 

19. En beribsres Zimmer mit Wandl a. 

ſten, im Fall nah eine Kammer dank u, 

für einen Herrn oder Frauenzimmer, — 
oder ohne Koft; auf b. Dfleen. — 
vll 

Zu entlehnen wird gefucht: tim. 

4. Es wünſchte jemand eine_Komme'ina, 0), 

und einen Keinen Keller in der Rabe von tig"in Y 

der Rolfenfdymidien in Empfang zu mal it a. 

men, auf künftige b. Ofleen; N Ran 


uf 






Te 
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2. Eine ftilfe Perfon. wünfchte anf künf. 


Preiie jü dedt ſiad. Much können dafelbtt, | 
i SR «Kirchweih ein Ocines Bemac in Em · 
K 


oder im Armenhaus zu Horgen , ati SAlsſ. 
fer zum Bertauf oder Schloſſet zu denen 
man neue Schlüſſel verlangt, abgegeben 



























an nehmen, ale: Etübli, Kammer, 
4 und Holzbehalter, wo möglich mit 
einer Ihr beſchloßen. 


3. E⸗ münfchte jemand ohne Kinder 
eine Weinfcyenfe in Empfang zu nehmen , 
in der Stadt ober nabe bey Derfelben , auf 
Kirdmeb 1826. 

4. Es wünfcht jemand bey honetten Leu · 
tem eine Kammer in Empfang au nehmen, 
auf nächte Ofen. j 

5. Ein eines Wohngemach für 2 Per» 
fenen , auf lünftige b. Oſtern. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


4. Dienftag den 7. dieß iſt durch einen 

° BVırienten ein veriiegelteg Dad (Held mit 
dee Uberfchrift von fl. 165 R. B. Werth 
nach Räfeis beftimmt in unrichtige Hände 
gelommen: daher mird der Innhaber, oder 
mer fonft davon Anzeige machen kann, er» 
fucht im Berichihauſe den ‚rechimälligen Eis 
aenthümer riragen, welcher Dagegen 
eine angemeſſene Belohnung verfpeicht. 

2. Es ut den 22. Dre. a, p. gus Der» 
feben einss Schiffmanns cin 2 ıf2 Eimer 
batrendeg faſt neues leeres Weintößli, bes 
zeidmet W erS. No. 420., auf der Wühre 
dachſt benm Kornhaufe in Zürich ſtehen ge» 
bieden. Der rebliche Aufbewaͤhrer wird 
trſucht daefelbe gegen ein anftändiges Trint: 
arld ben Frau Wirwe Schuitheh im Glas 
magazin abzuarben. , 

3. Dem Unterseichieten wurde im Wein⸗ 
monat 1925. ein Fasli Brantenwein auge 
fandt, da er ober nicyt weiß von wen fel« 
biges aetommen, oder wem es gehört, fo 
it der Eigenibümer erfucht gegen genug> 
fame — 55 und Bezahlung der Aut 
lagen felbi;eg dafelbit in Emofang zu neb* 
nen, Fodann Boni, Röfliwirth in Una- 
den ben Wefen. ER 

4. Dem Jakob Line, Vogte in Nieder 
urderf, iſt em Sgühnerbund oder Baſtard 
zugeloften. Der Eigentkümer deſſelben kann 
stm nach Angabe der Nummer des Zeichens 

und Beiareidung feiner Farbe , gegen Ent 
richtung des Einfchreib» und Fultergeldes 
ebbohlen, . 

5. Den 9. dieß ift jemandem im ber 
Erodt ein Heiner ſchwarzer Epigpommer, 
männlicher Urt, bald geicheren , mit & 
eisen Fügen amd weißer Bruſt, obne 
Halsband und Zeichen , entiofen oder ent- 
führt worden; Der Jahaser iſt erfucht_felbis 
acu dem Eigenthüme: gezen eintin Trink · 
geld wiederum zukommen zu laſſen. 


Verſchiedene Nachrichten : 

8. Gemälde der Kazellbrüfe in Luzern, 
Üthogranbiert Durch Gebrüdere Eglin Lu⸗ 
seen, Diefes vrachtvolle Werk, cu Gegen⸗ 
fand zue vaterländiichen Gefchidyte , if al⸗ 
ler Empfehlung werth, woron dag ıte Heft 
ton 40 Blättern einzufeben, und auf die 
Herten Heft Subfeription von 10 Schwei · 
jerfranten angenohnten wird , in per bey 

oh. Wüft und Sohn, Buchhblr, 
3. Einem E. Publikum wird andurch 
befaunt gemacht , dad DVorlegichtöffer aller 
Art von dem belannten Schloſſer Etäubli 
von Horgen , beu Gras Obmann Vogel auf 
der obern Brüde in Zurich um billige 





3. Wo ein mohlzefitteter, Marker und 
arfunder Knabe , von sut gebudetem Chaeak . 
ter, Die &chreiterprofefion in alten ihren 
Beitandiherten , in annebmbaren Bedingun⸗ 
gen, zu erlernen im Fall ut, kann im De: 
richtdaus vernommen werden, 

„4. Ein achtbares Haus in Neuenburg 
münfchte einige Kneben in Benfion zu neh⸗ 
men, twelche die dortigen bvortrejflichen Studt» 
faulen beſuchen könnten, und der ſorgfal · 
Halten dlterlichen Vfege, Aufncht und Mache 
hütfe ben idrem Unterricht geniegen würden. 
Säbere Nachricht ift durch das Berichthaus 
zu bernehmeit. , 

5. Wo einiche Zöchterchen von 12_bis 
4A Fahren das Eolorieren unter guter Auf- 
ficht erlernen und fogteich nach einiger er= | 
baltenen Wertigkeit mit dirſer Beſchaftigung 
enwas verdienen könnten, iſt im Berich⸗ 
haus zu erfahren. j 

6. Die Unterzeichnete hat die Ehre die 
Anzeige zu machen, daß die italienis 
fhen Strohhdte, Aädte Florenti- 
nee, angefommen, und bey ibr in aro» 
Fer_ Auswahl zu haben find; die Dreife 
derfelben find in Berhalmiß der frühen, 
billiger, auch die Hüte vorzüglich ſchon 
und in jeder — empfchlens werth. — 

. Harrnsfteller 
j in der Schivfe 

7. Endeunterseichnere wündıe noch ei» 
ige Zöchter , weiche im Näben aut geübt 
find, für Arbeit in Strobbüten ansuftellen. 

M. Diezel geb. Grebel, 

8. Es wird auf künftige Oſtern ın eine 
Eleine Hausbaltung cine Magd verlangt, 
die , mebit der DBeforgung der gewohnten 
Hausgeichäfte, gut nänen und liſmen kann. 

9. Esemprichlt ſich eine (rau zum Soet> 
ten und Auskehren, fie ließe fich zu al 
ken Geſchaͤften gebrauchen, 

so. Wo man von Stund an eine arbeit- 
fome , fäuberliche und im Kochen geübte 
Magd verlangt , kann im Berichthaus ver · 
nohmen merden, 












41. Ben Friedrich Schultheh if fo 
eben erichiengn: j 
Die Schriftlebre ton dem Reiche 
. Gottes, in Glauben, Hoffnung und 

Picbe, für die Schuljugend. Zweyte 

vielfach veebeilerte und fehr vermehrte Nus= 

gabe. 8. ©. XV.u.157. 108. Das 
13te Er. gratis. 

Unmafgebliche Borfchläne ben Anlas der 
Kerinon der bürgerlichen Wittwen⸗ und 
MWarfenitiftung. 3. S. 16. broch. 4 9. 
42, Den werben Herren Gaſtwirthen, 

Weinſcheuken und Partifuleren zu Stedt 

und Lund, empfiehlt unterzeichneber ein 

ſelbſt aebrautes qutes Bier, mit ber Verſi⸗ 
herung , daß jedermann, der einen Verſuch 
bev mir zu machen ‘geneigt iſt, mit der 

Dualität deffeiben ganz zufrieden fenn wird, 

HeinrihNog, Sohn, Bierbrauer , 
auf der Blatten, 


werden. 5 


43. Unterſchriebener empfiehlt ſich einem 
E, Pubktum mit allen Sorten felbit fabri · 
eierten genähten Herren- und Damen« 
Srrohbüten, von neuſtem Gefchmad und 
arbe , ſo wohl en gros als einzelne &rüd, + 
zu bilkigften Deeifen. Auch nehme, iede Art 
olte, ſabodl Herrens als Frauen Hüte bon 
alten Facons und Farben zum reparie.en 
on, welche man bey mir wicder friich blei⸗ 
ben, färben und ausrüften laffen kann, 
zum billigftem Preis. 

Bernard Engeler in Baten. 

1A, Es wiünichte ein Gchneidermeifter 
nabe bey der Stadt einen Knaben in Die 
Lehr zu nehmen, 

15. Endeunterzeichneter empfiehlt fich dem 
bereheten Publikum zu Stadt und Land, 
indem er ale Eigentbümer der Bierbraueren 
im Etrobhof , feinen Beruf fortfenen und 
ftets mit einem auten Bierlager verfehen 
ſeyn wird, ‚Gr wird trachten , feine berchre 
ten Gönner aufs befte zu befriedigen , und 
verfichert gute und billige Bedienung 

Rudolf Zoltiter, Bierbrauer, 

im Etrobhof in Zürich). 

46. Die Bleiche in Dietifon nibmt unter 
böflicher Empfehlung , in ibrer Niederlage 
Mo. 41. an der Thorgaß, von jetzt an bir 
Ende Hreumenat, mit biehtriger Garantie 
Leinwandtũcher und Fadra nur für Die 
Naturbleihe an. 

17. Um Mixßverſtändniſſen vorzubieren , 
wird dem E. Bublitum die Nachricht geae⸗- 
bei, daß die Ziegler bon Micditon und 
Auferſihl wünſchen, daß die Zieglerwagt in 
der Ziegelhütg möchte abarbolt merden ı 
folld aber fol bon jemandem berlanat 
mird un Ort und Stelle zu liefern , mügen 
folgende Fubrlöhne bezohlt werden, nime 
lich von jedem 100 Stück Waar oder cin 
Malter Kaldı j Ä 

5 f. in dee fl, Stadt und zunächſt vor 
der M. Gtabt. 

6 $. in die gr. Stadt. 

75. Schäntli, Kirchank, Neuftad! , hin» 
tere und obere Zeunen, binterem 
Graͤbli und Hiefchengraben,. 

Un andere Ort nach Berhälmiß. 
Zugleich wird die Bemerkung benaefügt, 
dan wir nur für die Zieglerwaar Garantie 
teilten, mo nur ausſchließlich von unferee 
Zieglerwaar gebraucht wird. 

18. Laut Auftrag der Herren Söhne von 
Gottlieb Hühnerwadel in Lenzbuen, Peiner 
der dortigen Bleiche, mache ammit deren 
Kunden Die Yinzeige, daß obige Bleiche me» 
der erönet, and ie mir auch dich Jahr, 
mie bisher meinem fl. Dann die Einnahme 
für Zürich und daſiae Gegenden übrrtragen 
haben, daß auch Preiſe und Conditionen ges 
radt fo bleiben , wit in vergengenen Yabren, 
und daß die aröfte Sorgfalt ſelle an ıemwandt 
werden, die Kunden bemeidser Bleiche zu 
aanzlicher Qufrirdenbeit zu bedienen  Dieit» 


I nigen Perfonen alſo, welche Leinwand, (Sa: 


den und Garn fo wir auch baumweliene 
Zeuge und Garn zum bleichen der Yen;bur« 
aer Hleiche anbertrauen wollen , belieben die 
Masren ben Endeunter ztich. eter geacı Zei 
chen abzuacben , und nad) botlemteite Ad« 
bieichung wieder zu bejichen, Auf Drbirtungs 
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iter dem Hilden ver: indem _Damwiderhandeinde li» 
ei den Strafe aufet en wi = — * 
Zürich den 6. Merz 1826, 
r Ka — 
antone Zürich: 
Das —* 
6. Gegen den den Ä 
Recht — lee 


mn —28— fd: werten mit Juſtimmung der. betreffenden 
ft. erden, Beſens empfiehlt in Ed | ayienbebürden, alle diejenigen ‚ welche an 
mare in » Ba Brämdli Wrlkioe, | yemeidten rt. inangnn, vehimäfige Anfore 
Hausa. rin isn war Sirkigaf. Lölich derungen zu machen baben eder ihme das 
le2@silAnkeegeishngig, emmbisbin, meh AERO 
Ür Hetren · und srauenzingmiers * | dem Haren Oberamtmanm Sep auf Re 
gu ſchwebien und * weichen und Zalech genfoerg weremtoriich aufgefordert ; ihre An · 
neue zumachen. Grau Bustbarbir. innen: cdee das zu.nun Cchuldige bis 
ad Hrn ad img No. a5 1. [auf dem’ +. :Norilt fchrifdich- und: deutlich 
224. Ein‘ deutiches, — Ne I fpesüfleietiauf Gumbeldapier unterzeichneter 
Des die zu Führung cinet Dauebalı = F Ganzlen unfehldar einzugeben , indem weder 
derlichen Kenniiile beiist,. und die Be nach dieleım Tony, viclweniger am Werredyi» 
schen: Hanbarbrisc ‚iehr,, wohl REN fertigumastag feibit mer Eingaben amae- 
—* in Be gie eiie Slelle als — mr * und fodanın 1 
Hamehalterm st echalten. ' tags dem 10, April Wiordens um 8 Uhr 
w22. ra Wawe Müller. beu dir a entweder verſonich oder durch einen. «ber 
beiboferrBorie, übernimmt, für, cine der be⸗ | vollsntchrigten Nmwald , mit den. Oxtginab 
Mens Dleivemuben Langenthal eobe Leur | @amidtitelr berjchen , dor Lobt, Anmsaericht 
mahd Feden und Harn, am billigilen Be⸗ euf Regeniverg zw ericheinen ad ihre Mechir 
ug —* Dielen, ud berucherl Das | geltend sa mache ;.den: Ausbieibenden wird 
wei 1 Dublikunn, daß die e Bleiche fur Leum nachher kein Beſchend meir ecrihellt iverden, 
ward sehe voetboldaft cinseicct und auch | een den 6. März 15:0. 
Dafür berühng iſt fo,dap alle Sicher du Ennzles Keuams und Ruinlang. 
sähe gutigſt anvertrauen Wird. mit — * 
fter: Sorafnit ‚behandelt, und beſt ndere 3. Da der Jelob Koch, Matheugen 
on wein mũructaeſtellt werden. Sohn von: Eeglingen bey Exlifaus Icine 
"23. Anterseichneter mat ‚bwemit eluem | Infolven; celäet, -o-hat dag Lobl. Ober 
ao, Bublitum die Anzeiger dar ce mut eis | amt Embrach deifen DVereedjtfertigung auf 
Aa önen Wanrenlager von Schubenwer= | den 43. Aprill nädyftlünftiig angeleht. Ex 
heit 


MET 


Bi % zu, { —8 sam, Den des Gemeinde, 
t,torf Sp. 566. 01,8 * ndick en Ind RN Ddieicg Seh N TEE 1777 ubrnmaann: —— 
— —— machtbrilkge Solden lich ID dene | "u. —— 
39— „„berehkt Yuablkum su zumeſſen hätten, * —— Datentierten ¶ Herren 
bh un Wand für alle und, sche m Die | Actum deu 8, März iR 6." 1 Sagbliebyabern wird andurd) angezei t, dafi 
dubinacher. Proton, üiichlanchde Me | _,, un.,.7 Rotarlate-Cansien. Altekien, dies Jahrs die Kr den 9. Wien, an · 
har beileng zu 5* in), ah Be dur. 2. Da die, Exben des. unlangſt verfior- | fangen-und'den 3. Aorıll zu Ende gehen wird. 
iat sun 28* fgen der die iin anette | genen Yatob Strinmanız,, Sicher von Rüne ugleich aber wird denfelben in Rücterine 
' di Le: D°-Dandenen, Faeereit: Ed | Kuna, Tıcı erkiä-t haben deilelben Verlajien. | Nerung gebracht, dag während diefer Zeit 
f Anamenzinmer&chuh , , RUNdECIEUE, MD; Saft midht antreten zu nollen, fondern jol» | fein anderes Gewild, als Echnevfen und 
\ m bedruteud beradgefenien Dies; Keden ummitelbaren Rechten zu liberlaffen , | andere Streichvöge: geichofen werden dürfen , 
H 


u —— 


we 
sehr 
BETT 


bh 
Bü Matbias 
Homberger, Schetinte | wird hir mu 
der Concure eröffnet N demnach dcr» 
mann / Ter irgend welche Aniprache an dee 
felben machen hat r oder binmwieder ibm 
etwas ſchuldi ı au dert, unfehibar 
Sam zwar für Erftere bey’ @trufe des Muse 
chluſſes von der Diaffa, für Pehtere bey an· 
Ian Ahndung)' dis zum Zuten des 


—— Erin eng 


Getichtes zumachen md fodonn ain Mit 
wod den 5. April, als dem, biefür ane 
geſczten Eonoentionstage, des Morgens um 
3 Ubr, entweder perfönlich oder durch birs 
länglich Bevollmächtigten vor dem‘ Amts» 
gericht auf der Gere au erſchenen und 
ieine Rechte oder Vorredhte geltend u ına» 
den. Alſo beſchloſſen Vitwoch ten alten 
Dit; 1826. 

Bon dem Amtsgerichte Zürich. 


7. Der rechtlich ausgetriebene Schuhnna⸗ 
cher Jchannes Siellenberg genannt dende 
sichyen u Obereeuti der Dfarce Bülach , wird 
Donnerftags den 13. Ayrıllb. a, gerichtlich 
bereechtfertiät. Dieffälige An» und Gegen. 
forderungen ſollen daber unterzeiöhinerer Eunze 
iey big den Gren gl. Dionars auf Gtempele 
vavier ſpeciacirt eingegeben ' merden , Die 
Gläubiger aber oder ihre bevollmschtigten 
Anmätlde , verfeben mit den Beweiſen ibrer 
Anfpradyen, an dem Bersechtfertigur etag 


u 


⸗ 
un; F — | Ur ke 
—— — N . 


ar 
Er 


nach der neutſlen Bason Bolt | ergeht daber am desfelben Ersditoren und 
——— — in Sei | Debitoren umter- Androhung geſetzlicher Fol» 
den und anchrericd Stoff Zeug, Sarınn- | aen die amtsarrichtliche Aufforderung : Saul. 
hub, lakierte Erhub  ranenziummesitiefeli | den und Gegenichulten bis den 6. Aprili 
von Zuch , Zeug und; Sammer; Sufftan | fpecificiert in unrjogener Kanzlen einzuger 
und: fatbiederne Deljichub und Sommers ben, und dann an dem obbefanten Merz 
h von dieſer Art, Kinder» und, Löcters | rechifertigungstag Viorgens um 8 Ubr, ent 
abyr eine, Jede Qualitat in allen nur er« | weder ‚prrfönlich , ‚oder. durch Benellmäch- 
dentlichen Farben, wie auch, Dantoffeln für | tinte mit den YUnfpruchstiteln verfeben vor 
Herren; Frauen und Kinder, Güter Scdön- | dem Lobl. Amisgericht Embrach unfehlbar 
beit: und billiae Vreiſe der Ware later | zu, ericheinen, und ihre Rechte geltend zur 
nich einen geneigten und zablveschen Ir machen, indeme der Ausbleibenden nach⸗ 
n 
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often, her kein Recht miche gehalten wird. \lbft, Morgens um 8 Uhr im Am haufe u 
— avid Wolf, Echuhmacher Geben den 4. Merz 1826. Embrach vor LÖBL. Amtsgericht erfährinen , 
an der Echorfelgaf Ro. 257. Canzley Eglifau. | um übre Rechte geltend ju madyen, zumak 
. den Augbleibenden nachher defwenen weder 
—4 v ER Tı § 8 E MEN 78 4, Qum Kauf wird angetragen: Das Ked noch Antwort mebr ertheilt wird, 
4 v “N —2 nn, | Zavernen»ABirtbehans zum Löwen zu Wic-| Geben dem 2. Dierz 1826. 
IS TH 1. Alle diejenigen, welche am den fich ie (fendansen, mit dazu gehörige Gerechtig. Ganzley Kyburg. 
ey folbendo erflärten Schulmenter Jakob Bof- | feit, Scheune und doppelte Zrallung , Hote| RR j 
2:0 hardt vom  Altfietten irgend eine Schuldane | art, Kraut: und Baumgarten , zu welchen 8. Da durch Refianation die Etelle ei 
8 it ‘ farache zu muchen haben, oder ibme da- anf Verlangen auch Fabenufen und Guter | neg Stadiubrenzichrers exlediget, und von 
Hit gen schung md, werden biemıs von | mad Belisben gearden werden ‚unten. | dem Gmdtraib : Dienitags den 21. Mecy 
IB ’ Sie des Yöbl.. Amtegerichtes Züri) aufe | Kaufiebaber, weiche diefes alierdinge mei) wieder zu befewen erkemat worden , fo werbden 
j u "#1 dert, (umd.imwar Exftere bıy Atrafe des erbuauene, aut und Lomlich cingerich.ere | die Aipiranten, aus der Lebt. Bürgeefdart 
inte ueichlufedwon dee Mina und Lehtere bey | Mirtbehaus und alfälkise Güter. zu draus | singeladen, fid) in der, Ziwifcenzeit ſowohi 
ri augenie enet Mandung) ihee Au⸗ und Ger | genfchenrigen und die Kaufbedingmife zu ver) bey beu ‚Stadt Praßdio, anzumelden , als 
109%) O derung auf aſezuchem Gtemeeings.| nehmen wunldpten, werden erlischt, ich an | bey; der Smdtlanzlen eimfebreiben zu lafer. 
| Hi’ Dice unsirseichnieter Canley bis den A Uoellk| dam Definer deile beit zu wenden, umd ich.) | ‚Actum, den 7. LT: Fe 
1143 suisineben, audı —— —— —* den 17 i — Hakan 2 Namens des Sal A Zũrich 
TB, “a. : uden uldtuel tum 4 Alkıbt aCER . Ahihaaıınnder , wz0o V als, 
4 —4 ale or Br und ſodaun Mitt» | alcdunn —— Sat rüber abge, |} 9 BOHEuS ” 
*4 J 


‘aa iꝛici guicheu Vionota wis dem an | baltkcı und nah deu Gauteeaten weitisgert (Hierzu eine Benlage.) 
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23 Vaa uh Herren und Obern, &am- 

im dies, am die, durch fel. 

Kr atheberr nnd M. Dr, 

Etelle, zu einem Dit 

e Kleinen Rathes gewählt, dem 

h Beh Zandolt, bisherigen 
r. 
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2: Bee ber gebens,Diittel; 
“ Kernenidlag 14 32% 
; — — af. 6 bir, 
n Brotihlag 3 $ 9 bir, 
Das Ib. Weifmebl 2$.3bhle. 
Das 16. Schwarzmebl 2 $. 
Dee Mütt Roggen 21.26 f. 
— — Bobnen 3.26 $. 
— — een 5 — 6 fi. 20 15 
— —  Grrlie 2 fl. 29 $. 
Safer, das Viertel A 18 — 22 9. 
4 K. des beiten Rindfleifchee & 4 6 bir, 
u Denn IT sie 
- deita Kausheıf® 5 $. 6 bie. 
» wrdincire 48.6 hir. 
Bode 25 6 hi 
. r 
Sawiinſeiſch $. 6 hir. 
. € ; 
« gedigene beffere 7 !: 
* dito, geringere 6. 
} Sayıyam Sonntag find folgende 
Ze R. verkündet worden: 


dr Broßmünfter-Bemeind. 
Sr Ye. — —58 ton Arbon, 
. Eburgau 
Yafr. Eiſadelda Echwener von hier. 
} der St. Peters Gemeind. 
=" 4. Zaleh Tracheler von Birmenitorf, 
J Tate. Saleme Mullhgupt von Urdorf , 
bente ſeßh. in Wiedikon. 


 Bearorbenn. verkündet worden find: 
= err Diethelm Lavater, Med, Doctor, 
des Katbe, feines Alters 32 Jahr 5 Monat, 
— exx Seiarich Wüleſt, alt Gonducteur. 
—3* rich Kambli, der Schuſter. Hs. Hrein« 
- rich Bachofner von Freudweil, Die. Ulter , 
— Ulters 53 Jahr, ſtarb in Oberſtraß. 
atob Stam von Dalliton, ftarb im Ries» 
bay. Frau Anna Widmer, Hs. Heinrich 
Etärers von Wirditon, ebl. gel. Haus: 
frau ‚ und Sefr. U. Barbara Gutb, alt 
- Gemeindicreiber He. Jakob Guthen fel. 
von Hoitingen , ehl. nachgel. Tochter. 


Er — 
AVERLISSEMENTS. 


x 4. zu Folge der von dem Hohen Bor» 
ort aelchebenen Anzeige eines, von einem 

yüngftbin in Paris verftorbnen Herrn Bou ⸗ 

lard terordneten beträchtlichen Dermächt- 

vißer, zu Gunften der am toten Auguſt 
» 479 ben den unglüdlichen Ereigniflen in 
: Paris gegenwärtig geweſenen annoch Ieben- 
“den ar Militaire der damahli · 
“gen K. Schweizergarde, oder der hinter 
:? lafinen Witwen und Waiſen derjenigen 
“ diefer Militaieg, welche bey der genann« 
‚ tem ums Leben gelommen, oder 
;; either ‚verftorben find; werden anmit die 

a in bicfigem Kanton annoch am 


g ch 
befindtlichen befraglichen Militairs 
oder derfelben Mbittwen und allen auf 


zıygsugs zu u. #4, 
gefordert fich mit den erforderlichen Bes 
meilen aufs foätete in Zeit 6 Wochen 
von Dato an, ben dem Sckretariat ber 
Werbungs-Commiffion in Zürich zu mel« 


den, um das fermere dieſer Angelegenheit | gen zu machen 


wegen zu vernehmen. — 
ürich den 41. Merz 1826. 
Namens der Werbungs- Commiffion 
Das Secretariat 
Wirz. 


2. Publication. 


Zu einer we und ftilleen Feyer 
des Charfreytags foll der hiefige Kornmnarkt 
ſowohl als die fämmtlichen IWochenmärtte 
in der Charwoche auf den Dienftag als 
den 21. Dierz verlegt und am Freytag einig 
ter Gemüf. und Obſtmarkt auf der untern 
Brüde abgehalten werden ; als weldyes bier» 
mit zu Kenniniß und Verhalt für Käufer 
und Berkäufer befannt gemacht wird. 
Actum Dienftags_den 9. Merz 1826. 
Namens des Stadtrathe von Züri) 
Die Gtadikanslen. 
3. Alle dielenigen welche an den aus 
— —— zu Höngg ſeßhaft geweſenen 
onrad Laimbadyer von Oberweil, Pfarren 
Baſſerſtorf, rechtmnäßige Anforderungen zu 
machen haben, oder ihme dagegen zu thun 
ſchuldig find, merden anmıt von MHoH- 
geachten Herrn Oderamtmann Weiß pereim- 
torifch aufgefordert, ihre Anſprachhen oder 
das zu thun Schuldige bis auf den 1. 
Aprill d. I. fchriftlich und deutlich ſpecifi⸗ 
ciert auf Stempelpapier unterzeichneter Canz · 
len unfeblbar einzugeben , ındem weder nach 
diefem Se vielweniger am DBerrechifertis 
‚aungstag ſelbſt mehr Einzaben angenom- 
men merden können , und fodann Mit 
woche den 5. gl. Minats Morgens um 8 
Uhr, entweder verfönlich oder durch einen be» 
vollmächtigten Anwald, mit den Vrmminal- 
Schuldtitein verfehen , vor dem Wohllobl. 
Amtsgericht Zürich , auf der Gerwi difeloft 
zu erfcheinen und ihre Rechte geltend zu 
madyen; den Ausbleibenden wird nachher 
fein Befcheid mehr ertheilt werden. 
Geben Zürich den 6. Merz 1826. 
Not. riatt-Ganzlen Hönga. 
4. Alle diejenigen, welche an den fich 
infolvendo erklärten Catpar Fenner auf 
rfchnacht am KRüfnachter » Berg rechtmä⸗ 
ige Anforderungen zu machen haben, oder 
ihme Dagegen zu tbun fahuldig find, wers 
den anmit von dem Hochgeachten Herren 
Dberamtmann Kaufmann vperemtoriſch aufs 
"gefordert, ihre Anfprachen odir das zu thun 
chuldige bis auf den 1. Abprill ſchrift⸗ 
lich und deutlich ſpeciſiciert auf Stempel⸗ 
papier unterzeichnetee Canzley unfehlbar cin 
zugeben , indem weder nach dieſem Tag, viels 
weniger am Verrechtiertigungstag felbit mehr 
Eingaben angenommen werden fünnen, und 
fodann Mittwoch den 5. Aprill 1826 Mor» 
gens um 8 Ubr entweder verlönlich oder 
durch einen bevollmächtigten Anmald, mit 
den Driginal» Ecdyuldtitein verfeben, im 
Dberammbaufe in Meilen zu  erfcheinen 
und ihre Rechte geltend zu machen; den 
Ausbleidenden wird nachher kein Beſcheid 
mehr ertheilt werden. 
Geben den 11. Dierz 1826. _' 
Notariais Eanjleyg Kuſnacht. 


| 


| 


5. Alle —* welche an ben 2 
ki u. var en Kilfion D X 
richen, Maurers fel. Sohn genant, 
von Nicderhaßle rech Ne 
baben , Ober ihme dagegen 
zu thun fchuldig find , werden anmil von dem 
Ha Herrn Oberamtmann Heß auf Megenfoerg 
veremtoriich aufgefordert, ihre Aniprachen 
oder das zu tbum Schuldiae bie auf den 
22. Merz fchriftlich und deutlich fpeeificiert 
auf Stempelvapier unterzeichneter Canzle 
unfeblbar einzugeben, indem weder na 
diefem —* bielweniger am Verrechtferti⸗ 
aungetag ſelbſt mehr Eingaben angenom⸗ 
men werden können und ſodann Mitte 
woch den 29. Merz Morgens um 9 Uhe 
entweder verlönlich oder durch einen bevolle 
miüchtigten Anwald, mit den Driginale 
Schuldtiteln verfeben , vor Lobl. Amtsge · 
richt auf Reacnfverg zu erſcheinen und 
ibre Rechte geltend zu machen ; den Aus . 
bleibenden wid nachher Rein Beſcheid mehr 
ertheilt werden. Geben den 6. Merz 1826. 
7 „ Eanıley Neuamt. 
6. Alle dieienigen , welche an den rechte 
lich ausgerriebenen Heinrich Peter, cher, 
Zalomonen fel. Sohn zu Zünikon, der 
Pfarr Elgg , rechtmäßige Anforderungen zu 
machen haben , oder ihm dagegen zu thun 
ſchuldig find, werden anmit Oberamtlich 
veremtoriich aufgefordert, ibre Anſprachen 
oder das zu thun Schuldige bis auf dem 
25, die Monats fchriftlich und deutlich ſpe · 
cificiert auf 2* tempelpapier une 
terzeichneter Canzley unfehlbar einzugeben , 
indem weder had) diefem Tag, vielweniger 
am Verredhifertigungstag felbjt mehr a 
ben angenommen werden können, und ſo⸗ 
dann Freytag den 31. dito, Diorgeng um 
8 Ubr entweder verfönlich oder Dusch einen 
bevollmächtigten Anwald , mit den Originale 
&chuldiiteln verfehen , auf dem Ratbhaus zu 
Wintertbpe vor dem Löbl. Amtegericht zu 
erfcheinen und ihre Rechte geltend zu mas 
chen; den Ausbleibenden wird nachher ken 
Belcheid mehr ertbeilt werden. 
Grben den 8. Merz 18:6. 
Krburarfche Canzien in Wintertbur, 
7. Alle dieienigen, welche an den fidh 
infolvendo erflärten Heinrich Brandenbers 
ger, Weibel, Johanneffen fel. Sohn zu 
Flach rechrmäßige Amiorderungen zu Mae 
chen baben, oder ibme Dagegen zu tbun 
ſchuldig find, merden anmit von MHHerrn 
Dorrammmann Schweizer zu Andelingen 
veremtorifch aufgefordert, ihre Aniorachen 
oder das zu thun Schuldige bis auf_ den 
29. Merz fchriftlich und deurlich foecificıert 
auf Siempelvavier unterzeichnete Canzleg 
unfeblbae einzugeben, indem weder nad) 
dieſem ag,  vielweniger am Verrechifer⸗ 
tigungstag Telbft mehr Eingaben angenonte 
men werden können, und fodann Mon— 
tags den 3. Norill Morgens um 8 Uhr 
entiwedte verfönlich oder durch einen bes 
bollmäc, em Anwald, mit den  Deigi- 
nol-Schulditeln verfeben, im Schlag Un 
delfingen vor dem Lodl. Amtsgericht zu 
erfcheinen und ibre Rechte geltend zu ma⸗ 
chen; der-Ausbleibenden wird nachber fein 
Belcheid mehr ertheilt werden. 
sben den 7. rag: 
anzley Undelfingen- 


— — — 


























i. wurfaldeidpubtitation. um # hr, mom Jebermann freunde; Dieft anz · Geſell | 
— ven Nicderfteinmane 86 einge laden rungen Brand ee 

Du |  eekndraihe | reihe Ömährieitung Dar, und-bezabi 1 | 

Das Geeretariat. ee IL] 


eb und fie bemill ad) — 

43. Den Jünglingen aus hieſigem Kan | Yen und ezr— 
tom, meiche mit Erbffuung des neuen Lehr · Prämien, a he jan —— 
kurſes am mediciniſch « chirurgiſchen Kantos | empfehlenswert macht als dircch ihre Au 
nal-Jnfüitute den Zutriu in datfelde zu er· Ko Air une hünftlichteit in Erfüllung 
halten wünfchen, wird biermit angezeigt , konales —— * Be ne 
daß fie fich, mit den erforderlichen Zeug | Meinern Brand-Umglücsfälken, weiche fich 
niffen verfeben , im Laufe diefes Monars | Namentlich auch in der & bisher ir- 
bey dem Biefsährigen Vorficher, Hherem | Yernanann' Ld unter dem Eihune fee 
Dr. Eborheren Schinz, dafür anmelden, — Senn bat. ki Uns 
und alsdann zur gefeglich angeordneten Bor | Fer eine Berſichtrung auf fiebe 
Bäume Gumtage dm sr, ak, Bad. | BA, m lärrHuia 
mittags um 2 Ubr , in dem Heinern Shör- | aber zur Verficherung angenommen. 
fal des Inſtitutes im Hinteramts-Gebäude | Der Unterzeichnete Liefert auf 


Kr un an 
neten eingereicht Den: 


ae — 


nun jemand feine Forderung ein · 
aaeden, oder an Tage 8 Berrechtfertie 
eyt geltend zu macsen verfäumen wuür · 

J ein foldyer den daraus entſtehen · 
ba 9 ſich ſeibſt zufchreiben. 
. Diejenigen , welche dem Huber ſchuldig 
wilde , wenn fie ſolcher verheimlichen , 
Adndu 
Rege 


ng der Sefene treffen. 
a den 1. Der} 1326. 
ie Notariotg Canzlen dafelbit. 
9 Das ——— Meilen bat tiber 
en , der Viederlichkeit und dem Trunke erge · 
denen Salomon Schullheß auf der Grund» 
Balden in Stäfa, die Öffentliche Berrüfung 


EX 
J 


— die Pläne und Zarife ab, und nimmt 
erkennt : Es wird daber das Bublıtum vor erſcheinen ſollen. rationen über di 
— mit Bemfehben, ohne Wermiß | Bär den un. Dierz 18:6. fände an. u —— 51 
amtlich zugeordneten Wogtes, Das Aetucriat. akob Kündig, 
alob Schultheß auf der Binz in &täfa 
arnt ,. und damit zugleich die Anzeige ver» 13. Zu Baden. un *8* —* Dorf 


den daß für Schulden und Verträge , 
die mit dem Salomon Schultheß ohne 
Wiſſen und Willen des gedachten Bogtes 
«ontrabitt würden, durchaus fein Recht ge 
baltın werden würde. 

Giben Mittwochs den 22. Februar 1826. 

Nahmens des Umtsarrichts Meilen 
Die Cansten. 

10, Alle diejenigen, welche an. dem recht 
tich —— $. Jatob Ganz , Wag- 
nee Kobiafen des Schmids fel. Sohn zu 

‚ der Piel’Rorbas, rechtmäfiine 

orderumgen zu machen baben, oder ihm 
dogegen zu thum fchuldig find, werden anmit 
amtlich. peremtocifch aufgefordert, ihre 
Unforacyen oder das zu thun Schuldige bis 
auf den 3. April h, a. fchriftlich und deutlich 
foreifictert auf geieglichem Etempelvapier un. 
terzeichneter Banzien unfeblbae einzugeben , 
indem weder nach diefem et vielweniger 
am Verrechtfertigungs tag felbit mehr Einga · 
ben anzenommen werden konnen, und ſo⸗ 
dann Donnfiog den 13. dito Morgens um 
8; Ubr entweder verfönlich eder durch einen 
bebollmächtigten, Anwaid , mit ben Original» 
Schulduteln verfchen, auf dem Amthauſe 
zu Embrach vor, dem Yöbl, Amtegericht 
gun erfcheinen und ihre Rechte geltend zu 
machen; dem Ausbleibenden wird nachher 

‚Beicheid mehr cetbeilt werden, 





Bin —— werden in ſeinem 
egen ale , Mit amgenchimer 6. 2 
Ausiicht an der Slahe von Sure nad) NE en ren ee 
Arau und in die Stadt, mo, zugleich der | audy nehmen fie alte Brillen und Beripeh- 
—— ln gen | — ds —* tibe zum reparieren an, 
Fr Aufen w n tr adezei — 

aum | Auelcipen — als : Im erden B. Winfvad aus Böhmen 

werk cine beitbare Fıube mit armen m —— — 
Zimmern und im zten Stodwerf ebenfalls | ;„ —— © gu 8 alter und neue 
eine gleiche tube mır Mebenzimmer, alles |; hie © Me en mebrere rare, 
beitee und fonnenreich , auch mit oder ohne Dec * * Delhi fehr niedrigen Mnfch 
Möblen oder Kofi; nach Belieben kann ifche. üben! edieinifche , hirurgifber 
aud) die am Haus gelegene Scheutr und |!) et telogiiche , nbilofopbifche 
Sein Erler mn ee. | ra, og, na 

ecbrteften Lie onnen allıs vor | ; r rar N 
ber einfehen, und der Unleiher mird * Gefchichten , zur Unterhaltung um 






















ben den Gonbitionen ſeht billig finden Lafien. | 3°; Melde ben #2. und 43. Mar L 
: en befichtiget , und SFrent 

Joferb Kaufmann, Vintenwich. | in meinem Haufe Ar > | 

4.  Anseine ——— 
eldfort J 

Da durch Ausgrabung der beyden vom Empfang. Briefe und. Seiß france. 
See ber bis zur Straße führenden Gräben | Auction wird öffentlich abgehalten im Jh 
in Enge viel.fette Erde gewonnen wurde, und die Entalogen gratis — den 
uchbändl 





. h ob. 
bie, an dem Orte mo fie liegt, aut in jur —— eignen Sran 


Schiffe geladen werden kann, fo wird die cr Neuftadt No. 124. 
Anzeige gemacht, daß diefelbe um fehr bil» 
Ligen Preis: erhältlich ſey. Wo man fich 





— — — Ir. 


eibelleider, auch En 
n mebe, 


ea 1 ‚ ncht-andern Früchte, Heu ’ &trob, * Garben Vieh — — 
— nimint ihren Anfang Mor 


der 


u.f.mw. Breun · und 
Sn une — 338 


ni N * an die Herren Bucybinder: 
ben den 27, Hornuma 4826. angamelben habe, i im Maus zu fangbudy betrerfi —— 
an 4 Krburgiſche Camler in Wintertbur. Pe Die Kader eiten il de & 
n J 14, Unter arfenlicher Aufſicht wird Frev 15. Die durch Füniali onen . £ eo - N 
\ Ar —4 2 den 17; Der im Siernen dabier eine | thoruiterte „Ge eliweht alte — r ———— — * 
Fr ı a 1 Ban abaehalıen über nechſolgende Wan | Verfiherungen in Darıs," ver» | vergriffen, und ne hr 
| — gr s gröserm umd einen kleimeen Farbkefs | hert gegen den Wrandicheden, uufier Ge: \ —* 
4 £ Kupferbofen , Neibfchalen, 4 Waan, | bäuden jeder Art, die nicht ſchon in einer 
u Heu ofen, chin L ıbfarcen , ciene | Brandverficherungs-Anftalt begriffen. find 
einen sh ng, x eiferner Diem mit neuen Brödner | ale uud sede darinn befindlichen Graen. 
F ; IM} ohren, Stamdenkreut , Kaldyröheli, Farb» | Nände; als sabritmerke , Mobilien, Wan: 
H | : amgen 1m etwas Garn Äerher michrere | ven mit oder ohne Benamfung, Weine, 
EN: 
ua} 





STELL HER JEAN 
Ind 


b din —— uitt 
4 Uns n 


? freak; Das ib. A 


= 


«au am wien ad mu amt“ 


—8 


rdaran 


MR — 


DIET LEIE RE De EIN NIT 5 Zu — 


" 


Ian 23 


ei 16, maria | 


& = m 


ei int, 


Bu Buchbinder, 
. an der Strehlgaß. 
2. Es if * * tedit_autes Sauer⸗ 
aan. Schont Reltlen 
von wielen —59 arben , dus 
Dry Gärtner Dofer h. d.20f. 
*8 AM neue leichte —E Chaiſen 
nach neuer Facon; eine dito angebrachte 
ein 5 pläßiger ot berdeawa 
4. Wo tın neues, in Fe 


A f 


em ‚hangendes 


toeig. | Korbiwägeli zu kattfen it, kann im Berichte 


. 1696. u. 4060. alle auf Seite gegen das 


- | hinteren 
1. | Betten, Barchet und 
+ | baug , nebft 
der | man relommandiert id) 
ch » fter, im 


. a N 5 wie un 
. —— 


haus vernohmen werden. 

5. Zum Sr FEBuN, oder Austeiben in fehr 
billigem Preis der Kirche zum Großen 
Mänfter: Ein —— Ro. 293::muf ber 
Emportirche wiſchen beyden Thürmen und 
fünf Frauenzimmerörtr No: 543: 544. 665. 


bade. ferner: Ein Mannsort No; 921. 
in der — Kircht zum Fraumunſter, im 
Gefletz. 

6. Neue und alte eine und zweyſchlañgt 
dern wine und zwen· 
8* Bein auen, Kuchekälten, 4 großer 

aagtennel, feyietlich in «in Kaufmanns. 

Sachen mehr; 
m Kauf und 
ac 


vielen andern 


Berfauf gegen dark 
— —2 
Recht reinliches Sauerkraut N dar ib. 
Erdapfel, das DBier- 
6 BE Vich zu le: int 

iederdorf Mo. 617. 

. Am kleinen —— No. 389 iſt 
—— Erıra gutes altes Kirfchenwafler , 
2. a 32 $ Guns —— er a 

uter Zrufenbrantenmwein 2 28 
34 quter Birremraſchbrantenwein & 20 
und Zwetichgenmaller a 22 6. 

9. Friichh amaefommene Ealami find 
wieder im Belleriichen Yaden oben an bir 
— & zu boben. 

«0 Endsunterzeichnetem find von 
verfihirdenen orten neue und alte Weine 
baben, auch) recht qutes Rußwaſſer, die 
af a 4 A. Brantenmein und ertra 
| que Weinefig, alles zu beftmdglichiten 
eeilen. Bfenninger, Kücfer 
in der Schmalsgrub. 

44. A vendre une partie de bonnes Gvit- 
tares fabriquees par de tres —* maitres 
w'adresser { la Narktgafs No. 

12. Ein ganz leichtes 8 Chaisli 
faft neu, * — Achſen und voe züg · 


zu ag 


wficbit | id guten cher 


Ir] baus 


2 Sin aut —5 und ſehe angenehm 

s Haus in der Reutladt. Wo nöhrre 

us it, getbeilt wird larım im ge 
ernohmen werdin.n ron 


14. In No, 173. auf Detsrho —— lat 


l 
lin Common zu verlaufen: nm 


Kaften as fl. Eine ſchont (eindey) 
Ah —— Geſtelne — 
orachtſchones mare 
43 = . 4 St ſchone 
.. 2 dito mit Kebnen 
Ana 30. 1 brape ſtarkt 
1 rohe alter Ahũ 
} Ag 1 dire —5 
Bi 4 rimıd, Ein SE 
4 dio 3 * duo 
4 —R 259. 1 She <of. ih 
Runberitt mit — und im, ee 
gezogen, 3. Nuch üt- wirder. eh * 
cetra Ichöne Wachelichter ar 
6. ouf a 16. a ennpfebte mich 
auf das höflich 


15, Es Uegi in Commillion —— 


Saly von dem ‚Achten * — dee BRueß 


32 9. Ks if alle Tage zu haben 
Rupsif Guter No. 67. andre Wels 
— ex empfieblt fich dem atehrten Dudil 
tum wi Etadt und Land um aachen 


un: 
an * * agent m 
Weinejlig , Aal, 
—— Kirſchwaſſer. 
tontenmein, Cog 

eilt, ———— Melaga 
fiel und * Coltioure , Pag 

urgunder Extrait d aden 
—— Ark und ein [7 Mortimem von fei 


7. Deo U beaga— er 8* 
Mo. Si. Abe got ge 
en re a 
. 10 
* 30 $. Markgt 
Rother und weißer 
Rother Collioure 3 26 f. Ro 
a22f. Weißer und rotbe: * 
Champagner a 2 f. Capwein a ı 
Madera a 4 f. 30. pr. Douteille, * 
13. Auf der Dlatten in Mo. 2. werden; 
folgende Weine bey der Mach verkauft: 
1819 Meargräiler » 24 f. Extra alırr 
Weinländer 20 $. a8208 weiier 8 1a, 
Neuer a 40 ß. Ordin. alte» 5 umd 6 
Alles pr. Maaß. 
19. Im ‚Sorzeren-Laden unterm Rüden 
find in beiten Qualitäten und aus erlier, 
md fetbft bezogene Werne in billiafien 
reiien zu habenz ald Mintaya, Diican'" 
wein, Bordeaux , Burgunder, och Rbeitmelr, 
Xexes; ae ot; und morirer Cham 


agnery et "or v: Rum de J 
tr dAbsinche, feine —— — en 
ſchiedenen Soron u un "ec 
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eo. Eichene Salsfafi-Zugen , ſehr dienlich 
su Gartenbäaeit. . 

21. Öchwerzeriihe Monaths-Epronif, bon 
1507 bis 1825 , alle Jahrgang in beiter 
Kondition und in Garten eingebunden. 

22. Ein noch in autem Stand ſich be 
findender Sırünmwrweberituhl, Mo. 5. rein, 
un äugerft billigftem Preis; nachzuſtagen 
bey Zatob Feb ın Fluntern im Sauſen ⸗ 


berg. 
Zu kaufen wird begebrt: 
£. Wo man noch brauchbare Antenfü- 
bei und Häfen zu kaufen wunſchte, sit im 
Beridnnhaus zu erfragen. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 

4. Für eine Weibsoerfon auf künftige 
Dieen ein beiters frohmütbiges tübaen, 
mit oder ohme Keft, ın der Heinen Stadt. 

2, Eine fehön heitere Wohnung, cine 
Etund von Zurich am Ere, beiledınd ın 
Etube, Mebensimmer , Küche und Kams 
mer , alles auf ernem> Boden, nebft tonıt 
nötıgem Dias, mit oder ohne Garten, 
für cin oder mehrere abe, um billigen 
Sins: follre es semand auch nur für den 
T omimier wünicen, weil «4 nacht an ci 
rer @ennbüre liegt, fo kann felches vo. 
Etund an bejosen weden, 

3. Auf nächfte Oflern find für 1 oder 2 
Herten möblierte Zimm:r auszuleihen, mut 
oder ohne Kol, Der Ort ut im Bericht 

aus zu erfragen. . 

: GAuf nicht lommende Kirchweih, das 
wntere heiter und frohmurbige Gemach im 
Haus Mo. 573. an der Diubligas , benc- 
beud in 2 Gruben, ı Gabınet, 3_Küde 
und ı Kammer, alles auf emem Boten . 
Tann Keller und Holibebalter; Das ä- 
bere if in dee Wenrtidhen Mühle ;u ver 

en. , 
rt Ein beiteres und fonnenreiches Wehn· 
erwiadh, enthaltend s Erube, Küche und 
4 Katnmer, nebit Ding zu Holz; auf küct: 
ige b. Oftern. 

u 2 Dur Zufall ein Wohngemach auf 
b, Dftern, enthält Siube, a Küche, ı 
Kanmer und Holzbebalter j 
7. u Mo. 24. in der Enge eine große 


und Comptoir. 


melden bey 
16. Einige Zunmer für 
ger, im außeren Reunweg 
17. Auf künftige 


Werder unterm Siorchen. 


o. 371. 


belt eianet. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


Rirchu eih. 


1826. kauf · Oder. lehnweis zu übernehmen. 


zimmer, von rund on. F 
‚4 Wine ſulle Perfon wünſchte auf künf- 
tige Kitchweih ein kieiues Gemach in ws 
vfang zn nehmen, als: Stubli, Kammer, 
Küche und Spolibebalter, wo möylıch mu 
einer Thut beichlopen. 
Berlorne und gefundene Sachen: 
1. Donuftag den 9. März it jemandem 
auf dem Yand cin tupterner Sechileſſel, 
von cıca a Schuh 2 Zolt mm Ditschnicher, 
mu einen eiſernea Handbeien, eAwendet 
worden. Soute felbiier masıdmo zum Ver⸗ 
taut angetragen werden, oder ſchon getauit 
worden fen, 10 biucı mon, gegen Bezah⸗ 
lung des ausgelegten Geldes nebt einem 
ärinegeld., es im Derichibaus amiszjeigen. 
2. Vor einiger Seins cın Aſcheniuch ab 
eime Winde an der Schifflande gefallen, 
E Feule mir Deftaltuma fie $ Hauprereh ze | Der redihhe Finder iſt ertucht ſolches guuen 
sebft 2 Aucdrart Wieswachs, einem anfländıgen zrnfgeld in Ro. 35. 
s. Eitnge febön menblierte Dimmer für | auf Dorf abzugeben, _ 
benetie Herren, von Etund an. 3. Ein Zöayerlı verlor süngitee Tagen 
9, Er it durch Sufall ein fonnenrciches j anf den Ecdhanien gegen die ag ein Elch 
Erüble, Nedentanmer, Rüde, Kelfer und | nes grünes Koroli mu emem Massuchii; 
Heltbibalter, von Grund om oder auf h. | und früher ın der Gegend der oberen Brucc 
term um emmfang zu neinren, bed Zites | eim werses Korbli mu einem Gelel won Yr- 
we Näfın Wiediton No. a. latafet und cınem Rastücht darin. Man 
410. Eine beiere Kammer , auf künſtige, dittet die redlichen Finder um Zurüchgade 
b. Oftern, mit oder obne Kofl, gegen ein angemepnes Zrinkgeld. 


11, U f künftige Kirchiwecib „ ein Ichöner Verſchledene Nachrichten: 


ſennenreiches Wehngemach entbhallet 2 
Stuben mir Meventubı et, welde nutemem| _ 4. Bm J. H. Emi, and. n. Wühre 
Dien gebenst werden , ferner noch eine Siu» | it zu haben: Kleines Unterhaltungsoud) , 
be, und 2 geofe Nammern, Küdye, Keller, | cın Geſchenk für Kinder, mit gemabiten 
Oolz· und Dlunderkanmier, $ geb. 4. Unterhaltende Geſchichten 
2. Eo wilnfehte jemand einen Baden aus. f. d. Zugend, mit gemablten Kupf. geb. 4 f. 
juleiben, von &rund oder auf b. Ditern. | Kriter toff zum Denten, cin Bilderbuch 
13. Ein Wohngt mach nabe ben der Etadt, | f. Kınder, mit 24° illum. Kür. geb. If. 
onf fünitise b. Otern, wo man Gelegen» | Poffen u. Schwänfe, Schnurten u. Schna« 
beit tun weben hätıe. Ber ten, mit ilum. Kupf. geb. if. ADE 
Won rund an oder auf Kirdyweih | Bilderbuch, geb. Sf. Daflelbe mit gemabi. 
ten Kuvf. 12 $. Lebenegeſchichte Ritolaus 


autee Atohinemadh anf der großen 
driiepene aus A Heigbasen Zimela. d. har, mit Kupf. geb. 205. Gpiik 


mern, 1 Cabiner, * Kammern, ı Rüde, 
4 Dlunderlammer , a 32015: und Zurbenbes 
biltee, 1 Keller, mit oder ohne Magazın 


15. Ein beiterer beitzbaree und geräumt: 
te Baden nebit Magazin , an einer gang: 
ven &rrag, auf künfugeb-. Oftern; an;ue 


erren Ziichgän« 


b. Diteen ober von 
Stund an ıft ın der Nähe der Kronenvorte 
aussuleiben: Kine fehr angenehme Lob: 
nung und Garten, mit allem was dazu er- 
fordert wird, welche ſich aud) , wegen fcho« 
ner Augficht, fiir emen Eommer-üufents 


ı. Ein Wohngemad an einer frohmi- 
thiaen Lage in der Stadt oder Borjivdt, 
welches enthalten folle, 2 Stuben mit Ga« 
binet, a Kücdye, 2 Kammern, 4 Keller, 
PDlop zu Holz und Torf; auf küuftige 


2. Es wünfcht iemand in biejiger Stadt 
oder nabe bey der Stadt , ein kleines Wohn« 
haus ncbit erwag Gurten, auf Kirchiveik 


3. Eine wohl fitwirie fonnenreiche Stube 
nebit Äiner Kammer fur ein honettes Frauen⸗ 


oblibet f. frohe Geſellſchaflen. 24. of. 
di verkehrte Be. Yen Miccheit Smed 
für At u. Jung 366. DWouftänd. Unleit. 
zum Landſchaft · Blumen» und Figuren 
zeichnen. 16 Het. 42. 308. Eıme 
Sammlung bon mehr als_1000 Kupfer- 
füchen, von Ling, Hegi, Ehodowicky und 
— — *— BL R, groß fol. 

and. Reue Stam latuer 

und Einfaſſungen. — 

2. Die bisher von mir beforgte Private 
anftalt für Shwefeldampfbäder bat 
nun Hr. Joh. Yocher Urs auf dem Pre- 
digerkiechbofe in feiner Dazu wohl eingerich · 
teten Wohnung übernommen ; derfelbe wird 
teachien diefe Badanftalt zur voilommnes 
Zufriedenheit des Bublilums fortzufegen. 

ü:icy den 11. Mer 1826. 

eminger, Gunion!Upsthefer. 

3. Endzunterzeichynete fühlt fidy verpfich- 
tet dem verehrieſten Dublitum zu Stadt und 
Yand für das ihr fo haufig und gütigft ge 
fhentre Zutrauen den wärmiten und ınnıg« 
ften Dank zu dezeugen, und empfiehlt nich 
aus neue ihren Gönnern und Gönnerins 
nen , ſowohl ın — der Velzwaar, 
wo ſie ſich wird. beſonders angelegen - jeun 
laen , die möglıchiie Eorgfalt zu reifen, als 
mibren führenden Artikeln, nedit VBeizwaar, 
auch aus verfchiedenen Stoffen und nach neu» 
iter *8 n gang kürzlich berſeetigten Som 
mer Muͤzen Reiſemantel vonldadstafiet und 
Rouſſeline; Hut-, Kuppen: und Zichafo- 
Butier; Wachs: Vercal und Wachs: Dudnuch 
tomohl beym Stuct als bey Der le; auch 
fizrlafierte Spute, fehr dierlich für Ruticher 
und Bothe, umd ſebr fchöne filz lakierne Ka 
ve ſchilder. Zus fernerem güngem Jufprur 
die verforicht fie vorzüglich ollbikät der 
Ware und dilligite Deeite, 

Kudeif Rüſcheler Kärſchner fel: 

Witiwe, im Laden beym Woldega, au 

dir Sirehlgaß. 
4. Unterzeichneter erlaubt ſich neuerdings 
einem wohltöbl. Offizier · Corve dir 
— daß fotidaurend in ſchönee und 
elider Arbeit , nach von hober Bilttait⸗ 
Commiſſion feitariegter Ordongiti, zu bar 
ben ſind Srurmbander, Öranaten, Walb⸗ 
börnli, fein vergeldte Offers Suurmban« 
ver , wie auch alle übrisen @omragnie Seh 
ven in billigeın Dreis, Don nemtuber. [Fabıs 
ritation find auch su baben beu Hra. OD 
monn Merer, Gürtler, als wie bey fidh 
empjehlendenm . 

Rahn, Sattler, im Nirderdorf, 

5. Endsuwterjeichnerer emonenlt ſich dern 
E. Yubilum zu Stadt und Land in aifen 
leiten ım die Wiachmanleren eimldlagera de er 
Arbeiten, im Xalieren aller Atten Divbies 
Rufben md Chaifen, auch ım Verka 
von alten Arten Dechlfarden und Sirnige 
ich werde mich befi-eben meine weriben Sog 
ner auf ds beiie und buliene zu bedi i 

Heinrich Raäf, Mabler u. 
in Wiediton. 

6. Endgunterjerchnerer verdankt rine 
ehrten Publikum den bıiranbin gei 
Zufprudy, und refommandiert ſich 
in allen Sorten Baummoll», Eeiden 
Kuderwatten, aud) tm Watten zu 
decken nm) belicbiger Größe und Di 
Schwere , mit der Qualität nad) 
mid des Preijes wird jedermane 

























fon ; auch Bartet er alte Matten von Som · 
merdeden um umd berfertiget fie wic neu. 
Edenio refommanbdiert er jich in (Florerfeir 
den Stridgarn F alten Farben, gezwirnet 
und eimiadh, im Außeeft billigen Vreſſen, wie 
auch g Baummoll Siricgarn, aſch⸗ 
arau um erblau. Ebenſo Schafwolle 
zu Dodeszen umzufarkn, in grofen Blät: 


te ’ 
in —* 1 ee lang — Schuh breit 
Leond. Wei, ben der Kronenvorte. 


. T- Endeumterzeichneteer empfieblt auch 
Befes abe einem geebrten Bublıfum in bie: 
hare Stadt und auf dem Land feine Blei: 
de; werden wie bisanbin von allen Ar · 
ten Baugwollen und Leintücher, Faden, 
Egen, Strümef, Kappen, Sechtgarn, ſo⸗ 
wehl auf chemiſcre als ordinaire eldbleiche 
enzenohmen. Die Abnahm iſt bey Hrn. 
Rurich Svinner mm Höri, mo gegen Sei» 
ge „anpenegmen und wieder zurüc gege⸗ 


Gieffen, Bleicher zu Illingen, 
ben Embrach. . 

%. Ein Menſch von 18 Jabren aus bier 
fjem Ganten , nut guten Zeugnifen verichen, 
Nur 8 —RA mit Bereilung von Exrtrakten 
und Defükieren ſich befchäftigend , wünfhre 
zut ferneen Yucbildung an einen Platz in 
einer Apotpeteoder zueinenm Arzt zu kommen. 

4. Dan anerbeeiget einen Dia in ce 
ser Kutfche, melde den 27. März nadı 
enf absehen wid. . 

10. Ein junoer Menich von unbefcholte- 
nem Charakter, und der über feine Dienft- 
Injtung uud moraiſches Berragen günitıge 
Zeuanefe aufimmweifen hat, münfchte in ei« 
nes Gpinneren oder fonftigen Fabrikations- 
Gemerd als Rechnungsführer und Belors 
er Geristuren ongeltellt zu werden. 
Das Hädere it sm Bercchihaus au erfragen. 

11. Auf ein Yaıdaut, eine Meine Stuude 
don der Erode, wird auf May ein recht- 
Seffner Febenmann geſucht. An gleichem 
Ort find Khöne Mofel: und VBirrbäume , 
th Yeerihgene und von der ſchoͤnſten Art 
Prrrichidumg zu haben. 

12. Eudgunterzeichneier empfiehlt ſich dem 
Kehren Bublifam zu Stadt und Land, 
taten er als Eigenthumer der Bierbrauerey 
m Etxedheff, feinen Deruf fortfegen und 
en mu einem guten Bielager verſehen 
ſten wird, Ge wird trachten, feine verebr- 
vn Gönner aufs beſte zu befriedigen , und 
Brrfikeer qute und billige Vedienung 

Audolf Zoltiker, DBierbrauer, 
im Strebhof in Zürich. 

1. Man verlangt eine Miagd, be ein 
teemg üben und liſmen kann. 

#4. We man von Stund an eine brave 


Kindermazp veolangt, die aute Zeugniſſe 
bormweifen te, in im Berichthaus zu 
efragen. 


15. Den mertben Herren Gafhwirtben, 
Weinſchenken und Partifularen zu Stadt 
und Lund, empfieblt unterjeichneter cin: 
edit gebtautes gutes Bier, mit der Bere 
herung , daf jedermann , der einen Verſuch 
em mir zwifmachen geneigt iſt, mit der | 


Qualität deffelben ganz zufrieden ſern wird. JSchuldige bis auf den 3. Wbeilf f 


HeinrihNog, Sohn, Dierbrauer, 
auf Blauen. 


Preis der Zbens⸗Mittel: 
Kernenfchlag, der Mün 44. 2 5. 
Wieifer rorfchlan 4.6 bh, 
Schwarzer Brotſchlaa 3 5. 9 bir. 

Das 1b. Weifmeyt 28. 3 bie. 

Das ib. Schwarzmebl 2 $. 

Der Diün Rogaen 2 4. 26 6. 

— — DBobuen 3-4. 26 6. 

— — erben 56. — 6 i. 20 9. 

— — Genie 2. 2u j. 

Hafer, das Biertel a 18 -- 22 5. 

ı 16. des beiten Kindfleiſches A 5. 6 hir, 
- geringeres Dite 4. 
- Kübr und Hagenfleih 37. 6 bir. 
. ertra Kalbiieliäy 5 ‘ 6 hir 
" ordinzire AR 6 bie 
Scaffleiſch he. 
Schweineiſch 58 6 be. 
- Brammürıte 74. 
aediaene beſſere 7 5. 
dito, geringere 65. 





AVYERIISSEMEK.NIS. 
4. Da der Hext Peter Sana; von 
Flüe Piarrer in Altnache in Betracht fei- 
nes zunehmenden Alters, und eigenen bie 
len Brrufsgeichäften, ſich aus freiem Wil. 
ten eniſchloſſen bat, feinen Eypegewerb mit 
den dazu gehörigen Liegenſchaſten abzugeben, 
und feine Rechnungen mie ajl feinen Herten 
Erediteren fürderſaniſt befeitigen zu laſſen, 
fo wird hiermit auf fein gnes VBerlan« 
gen, der erſtt Mitwochen nah Ditern, 
als der 29ſte März, zu einem foͤrmlichen 
Eoncurs · Tagt angelckt, am welchem alle 
feine Gläubiger, und Schuldner ben An 
drebung gefelicher Folgen aufgefordert find, 
in Alinacht beim Rögli am Siaad des Mor. 
gens um 40 Uhr zu ericheinen, ihre An— 
gaben zu Prolocoll Feilen zu Aaffen, und 
all en vberorduen und abſchließen 
zu heifen. 
N ie 
us uftrag 
die Canzley Unterwalden ob dem bar. 
2. Edictal-Borladung, 


Rudolf Boßhard, Rechenmacher von Er: 
tenhaufen , Pfarre Kuburg, vom welchem 
feine Ehefrau, Barbara geb. Rifer, wegen 
feinem Hana zur Zrunfenheit, Verſchwen · 
dung , und erfolgter muthwilſiger Berlaßung, 
echeidung berlangt , wird in Folage De: 
ſchluzes des Ebegerichts des Cantons Züs 
rich, auf den Zoten die, den alten und 
zum Bag des Abforuchs auf den 27. Aprill 
nächſtkünftig edictaliter vorgeladen , um fich 
über diefe Scheidungsflage zu verantworten , 
ausbleibenden Falle „. Contumaciam ver 
füat und noch (Form Rechtens abaefprodyen 
würde. Actum den 9. Merz 1826. 

. Eanzten des Chegerichts. 

3. Ulle diegenigen , welche an den ſich 
info.vendo erflärten Jakob Lecmann, all 
Wegtnent, Jakoben ſel. Sohn von Ger 
bach, rechtmäfige Anſorderungen zu machen 
haben, oder ihme dagegen zu thun ſchuldig 
ſind, werden anmit von den Hderrn Ober 
emmann Weiß in Zurich peremtoriich auf- 
gefordert , ihre Aniprachen oder dag zu thun 


fd 55 
und deutlich fpeeiticiert auf GStempelvapier 
unterzeichneter Canzlen unfehldar einzuge» 
ben, indem weder nach dieicht Tag, tielmes 
nigee gm —— ſeidſt mehr 
Linaaben ange ommen werden können , und 
ſedann Mittwoch den 42. Abriu Morgens 
um 8 Uhr entweder perfönlich oder Durch 
einen bevollmächtigten Anwald, mit den 
Driginal-Schuldtiteln verfchen , dor Yobl, 
Amtsgericht in Zürich zu erfdheinen und ihre 
Rechte gel:end zu machen ; den Nusbieiben- 
den wird nachher fein Sefcheid mache ertbeilt 
werden. Geben Den 13. Merz 1826. 

Ganzley Schwamendingen u. Dübendorf. 
4. Der feit einiger Zeit abwelende Joh, 
Yatob Hegnauer von Kırchuiier, weicher 
gefährlicher , feine Gläubiger abfichtlich fchd- 
digender Verkehrn angeklagt it, wird bier« 
durch edietalisce aufgefordert , jich am. midhe 
ften 13. Map an den. Schranken des Umie- 
gerichts Greifeniee zut Verantivortung zu 
ftelten , und Daun Die richierliche Urtoerl zu 
gewärtigen, Wücde dericibe dıelce Vorlas 
dung nicht Folge leiſten, ſo battle Fr Kin 
Eontumaz:Urtbeil, zu gemftztigen. 
Geeifenfee_ den ra, Wlery 1826, 
m Namen des Amtsgerichts 
Die Sunzien. 
5. Die Berlaffeniikat. des. vor einiger 
eit fel. Berftorbenen Goncınes. Schentel 
von Brütten ut von deiielben Kachgelaſſenen 
mit Zuftimmung der vo. Adauicnbeisorden, 
den unmiteldaren Rechten Ubielalın more 
den; Diejenigen weiche an dieſelbe zu fo» 
deren baden, oder derfelben zu hun ſchu⸗ 
dig, werden anmit gerichtlich auneforber:, 
Uns und Gegenfortirungn bie din Sn 
April d. J. umterzeidyneier Eanzien auf 
Ztempelvanr fperiiciert einzuacben, ſodanu 
haden ſich Die Ercditoren, oder ihre bevoll 
mächtigten Anwäde, verichen mit den Be 
wein ihrer Auſprache Donnceftags den 
igten gleichen Monate Morgens um 8 Ubr, 
als an dem angelegten. Verredyferiigumgg 
tag, im Amimnauſe au Emdrtach vor Lobl. 
Amiegericht einzuſtaden, allwo. denn nach 
gefeglichen Auffahlerechten gebandeit, den Nuz 
bleibenden aber. nachher Deswegen weder RI 
noch Antwort mehr ertheut wird, 
Geben den 13. Merz 1826. 

j Kangley Kyburg. 
s6. Alle diejenigen, weiche an den cecht 
lich ausgetriebenen KFaſpar Sicgriſt von 
VBeltbeim, hieſſſen Unfäinen , rechnräßige 
Anforderungen zu madıen baben, oder ıhm 
dagegen zu kaum ſchadig find, werden unımit 
von dem Yobl. Amtsgericht Vkrntertiue 
peremtorifch auinciordert, ıbıe Anpcacıen 
oder das zu tu Schuldige us auf den 26, 
März auf &tenivelvapier Ichriftlich- und 
deutlich Ipreinciert umierseichnerer Vanılea 
untebibae einzugeben dem erder nach Die» 
fem Zag , vielweiiger am Berrechtfertigunas⸗ 
tag ſelbſt mehr Einaben angenommen tourt. 
ten können, und odann Freyteg⸗ den Zr, 
März Worgens um 3 Uhr entweder prefons 
lich oder durch einen bevoliimäcyageen Are 

‚ mir den Originale Sculdestelin uerfes 
ben, auf dem Marbhonfe in nterie 
tor dem Löbl. Amtsgericht zu erichyeingen und 
ihre Rechte geliend zu Machen: dem Mg 
bleibenden mid nachher Erin Befchen mebe 
ertheiit werden. Geden ben 10, Mies ugos, 

Stabt Reiariate⸗Canzlen ın Bintern 
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9. Huffabls-Bublieation. I 1. Bublieation, 


Der in Niederflache bey Bülach ichbafte | Zu elner mürdigern und ſtillern Feyer 
Sobannes Stutz vom Fehraltorf if rechtlich | des Eharfrentags foll der hiefige Kornmarkt 
aufgeirisben,, wernaben feine fämmtlichen | fomohl als die fän „chen enmärkte 
—588* 2 ———— ER in der — den nſtag als 
m samt aufgefordert werden, ibre | d 21. leat d t 
Unfprachen und Etulten bis den 8. Norill —* Gemüß and © Le = 


in faßlichem, klarem würde 
Bortrage gefceben , und Daburk an 
dienfte er Le⸗ 
ee und Gefhichtefreund befriedigen mird. 


d 
s aber eignet i f 
en Leitfaden für — 
rei 


unterzeichneten Kansley fürmlid) einsugeben | Brüde abgehatten werden ; als weldyes hier» | Ihhichtsftudium der reifen ge , und 
und Donnfiogs den 13. Aveill a. c. Sior- i N äufer | wird daher auch in böbern r 
ns um 8 Ur entweder perfönlich ober he rg en — Es überalf — 3 — 


d 
urch gültig Bevollmächtigte , vor dem löbl. 3 Dienſtags den 9, Merz 1826. 
misgericht in Embrach unfehlbae zu er Namens des Stadtratbs von Zürich f 
—— Fee * —— dieß faue Die Stadtkanziey. — Bände, davon der zwente gegen Ende 
- ' 3 h 
sbres Rechtes verlurſtig würden 13. Zum Kauf wird angeteagen : Das es Jahrs erſcheinen d 


vun m... a en Bülach. | Farernen-Wirtbshaus zum Löwen zu Wie "15. Das große Yanerema van Bär 16 
otariats⸗Can ley ach. . ic ⸗ 15. s gr or von ich i 
iendansen, mit Dazu geböriger Gerechtige | yon peute a „aha —— —— 


8. Schuldenaufruf. keit, Sche d doppelte Erall . 
Dem landesabwefenden Johannes Tanner fer, Kraut und Das * * —— kum zu gefaͤlliger Beſichtigung ausgriielit 



















Dieſe Schwei J 
die neueſten an ** — 


Pa 


ne ur = Mil 


on Oberhaufen, Kirchgemeinde Kloten , uf Verlangen auch Fahrnußen und (Suter 
üit ein fleines Erbe zugefalten , weldyes für Belieben ar — —8* im Keltenien Kunftmagazin 
i eine unbeiriedigte Schuld des Zanners in | Kaufiebaber, weiche Diefes allerdings neu auf dem Weinplatz. 
Ei Unfpruch genobmen wird. erbauene, gut und fomlich eingerichtete 16. 3 f 
x Da nun unbekannt it, ob Jobannes | Aierhehaus nnd ellfällige Güter zu brau- eugniß. 
ir Zanmer nech andre Schulden binterlaflen | genfcheinigen und die Kaufbedinaniße zu der» chnete bezeugen ammit, daß fie in 


Unterzei 
Folge der mit ber Azienda Assicurafrice 
in Zrieft abaefchloßenen DVerficherung ibrer 
Speditiong» Güter, zu und zu Lande, 
bey Unlas des am 46. Januar diefes Fa 
res ben Frenftatt am fattgehabten 
—— des Schiffere A. Wolf jar, 
für für Rechnung ihrer Gomittentem 
auf diefem Fahrzeuge befindlichen Waaren 
derurfachten Schaden, durch Die ur re 


a für die Ile 
ftalt aufs lonalfte, und ee au 
— A u — nd, 
ernatingen am Bo 
den 6. Der 1826 ” 
Eafpar und Eomp. 


baben möchte, fo werden alle diejenigen 
weiche eiwas an denfelben zu fordern ba» 
ben, hiemit veremtoriſch aufgefordert, ihre 
Anfprache, bey Berluſt derfelben, innert 
dren Wochen von Dato dem Herren die» 
meindammann Schwrier in Opfiton fchrift- 
Ub einzugeben. 

Actum den 9. Mer; 1826. 

Vor dem Amisaerict Embrach 
Die Amis» Eanzley. 
9. Publication. 


Da die Wahl zur Wiederbefehtma dee 
Bacanten Nachtwächter-Srctter- Poſtens auf 
Dienflage den 21. Merz binausgciegt wor» 
den, fo können fich die Aſpiranien aug der 
Lobl. Bürgerfchaft in der Zwiſchenzeit for 


nehmen wünſchten, werben erſuͤcht, ich an 
den Deiner deſſelden zu wenden , umd fich 
Freytag den 17. dieß Monats, Nachmittag 
um 1 Uhr, in demielben ein zunnden, mo 
aledann eine Öffentliche Gant darüber abge 
halten und nach den Gantrechten berſteigert 
we den nich, 
Wiefendangen ben 6. Merz 18:6. 
Im Namen des Gcmeindraths 
Wuhrman, Ammann. 


— — — eu 
14. Ben Drelt, Füßll und Comp. 

in Zürich ift fo chen erſchienen und in allen 

fdpweizerifchen Buchhandlungen zu haben : 


Haudbuch der Geſchichte 


— 


I 


er rn} wur 
“ = eh Kae 


; der 17. Endaunterzeichnete empfehlen ich au 
wobl bey dem &tadt-Präfdio anmelden f . zeichnete emvfch fü 
sen, |hmweizerifchen Eidgenoffenfchaft | böridıtte mit allen Arten optifchen ern 
ee nn am — von auch nehmen fie alte Brillen und Verfpee 


Namens des Etadtratbs von Zürich 
Die Etadilanzlen. 

10. Unter er unterjeichnes 
kt Gemeindebehörde , führt der bisherige 
Wintertburer-Botb, Hs. Rudolf Dr von 
Zurbenthal, von nan an, auch Kde Wocht 


Ludwig Dierer von Knon⸗u, 
Ratheherrn in Zürich, 
Erfter Band. 34 Dosen in ar. 8. 
Ausgabe auf balbmweifes Drudpr. ı Hd. 12 fr. 
fies R. 36 fr 


Ihr Logis ift im ſchwarzen Adler, 
— ——— — —— 
28. Unterzeichneter nibmt die Freyheit ei 




















J 
— 


ak: nan t wei » 14.36 fr. | mem E. Publikum anzuzeigen , dab er mil 
14° ie Montag mit einem Fuhrwert ib — i 4Ue. 
; 4; f Wole, Kufikon und Genralio nadı Zürich, u a fein weißen Dohor. 11. 40T DEREN Begenftänden von der belichten 
era! und übernibmt mod Gelhäfte von Gwren-]| Gcufanfalten und Lehrer, wel. | Arbeit verfehen ift; zualtich empfiehlt er frch 
{ Fa bad, Zell und Rykon. Er empfichlt fidh E. de das Werk in ihren Klaiien, als ein | im Verkauf von feinen Liqueure umd itat. 
gerT ET N user — en — chen für die we fere | Fidell, fo mie in ertra feiner felbft verfer. 
, 4 u aune gt · ein r 
ae men und gemigenhaft zu verrichten. Er io» auf Tells Errmmiae des Meer tigter Ebocolade von verfchichener Duckiran 
GMAERR EU in Zürich im dhwanen, und fährt aratis; fie müßen fich aber dafür aus. | und Geſchmack. 
arEması em Sun Nacdymittag mwirder gleichen ſchlieslich am die Berleger wenden, Leonhard Bätſchli, Zukerbet 
—J IH Zurbenthal den 11. Merz 1826. Das de Buch it das Werk einee | 49, Die Hillfsarfelihaft bat Die ben dakzız 
IRRE Im Namen des Gemeimdratbs: achteten Stoatemannes; fein Haubtzwec ee — —————— 
JJ——— F Jufer, Gemeindratbsfchreiber. | bey Adfaifuma berfeihen gieng dahin , „in 4 A. 40 #. für die Brandbeſchaͤdigten = 
41 Hier #8. Huf den 29. Merz mächftfünftig wird | „gebrängter Kürze «+ € möglichit vollftändi- Haldenftein richtia erhalten. 
: Hk ‚Kia der Gemeindraib von Dberwol, Beurte „08h dh «actreue Weberficht dee water» 
1372 ER Bremgarten, in Gemeindanmarn Uetlis | „ n Beichichte zu liefern, und neben | 20. Auf das bevorfichende b. Ofterfeft 
1:4 la Baus, Vormitags 9 Une, cine öffentliche | „den größeen Begebenbeiteu auch Ber mans | im Berichthaufe qm baden: 
a ee en er U „nhafaltig Rleinern Erelanifie zu erwähnen, | @ali’s Ofer- Befang ju 4 Gi 
I 4 Vene khen abhalten, wo dann die Kaufe. | „weiche bas größte Drama durchfrcusen, | kimmen, mit eder ehne itung 
ig Dedinge eröffnet, mmd die Schen mach de | „bamit deihe leıchter eingefehen werden fün- Drael oder des Glawiers. 4. 10%, 
a7 | m ak ak „Me, mie nn —— Yen +; Befondere Stimmblätter vom item 
eu , » n nobre Al nt en = Dr 
\ u 9— Bi De Genuindammann, Wetli. ten.” Diefes it mit —** —E en ——— der Bartitur 
Di: el ‚ Prgfätuger Denugung der zaplzeichen | Gtimmmbläuter wird das ze gralig 
x - 4 6 : * * 
RR \ 


- 


Zuͤrcheriſches 
"Ni. 23. Montag, 
80. I. ulriqh 


Es wird zum Verkauf angetragen: 
‚ı Unterzeichnete hat die Ehre die An- 
jeige Zu machen , fie ein fchöneg_ Sor · 
M entiner Sirohhüte für Damen 
und ‚ wie auch eine vorzügliche Auc« 
Ih Sommerftoife erhalten , im welchen 
fie fh), wie in übrigen führenden bekanmten 
Artikeln, ft empfiehlt 

Grau Hol-Ramuz, unterm Echwerdt. 

2. —— ich mir die (Frenbeit 
€. €. i u Eradt und Band nach« 
fehende Artitel, die fich zu Bleinen Diter» 
sehdyenken eignen hörlidyit zu empfeblen, als: 
400 Erzählungen für Kinder und Kinder» 
freunde. 406, Erjäblungen für Kinder 88. 
Gemefewa. 15 5. Weibmachtsabend. 40 8. 
Roia von . 208. SHeineih v. 
———— Bd. 128. Blu⸗ 
Biüchen in d. Bram 
38 engärten 


beil. Familie. *1 
Birderbücher * 





d. rang 158. 
8. 158. u. 20 8. 
— 1A. Almanach dramatifcher 
viele für die Jugend. 30 ff. Der höfiche 
Echüler. 306.” Der leine Kolorift. 4 d. 
nebft Anleitung zum fies 
an IRA —— Gedernbrädl 
; ertät n, zerichnittene 
mit Vrefpehien. 20f. MH BE &chachteln. 
sl.30f. Erd» und Himmelsglodi ı A. 208. 
und 326. Gternfarten. 22. Farbſchach · 
Kadı so hi. n05.308.188.108. 
u. 5$: mebft Bilderboaen zum illuminieren. 
Ricduͤche Zoitettchen f. Zöchterchen, Schreibe 
‚Eni, Naäbliichen 205. af. m. 2f. ic, 
aller Arten Bonbonnieres nebit vielen Ars 
ten von bekannten Spielen. Zugleich em 
ich meine chemiſchen Feuerzeuge, das 
2ou. 24 fi Sündääfchchen feine 8 $. 
erd. 65. Zündhölichen feine d. 100 3 Bi. 
elir Römer, 
Buchbinder und Futeralarbeiter , 
unten ander Blofengaffe. 
%. Eirca 40 Er, ſehr gut gewilterted 
Heu und Emd. 
4. In No. 2719. unmeit dem Storchen, 
1 Treppe boch , find in Tommiſſion fihöne 
Aruntein · Wurjzein um billigen Preis zu 


5. Bercalene Handſchuh, weiße und von 
allen Farben, u Durend fo wie auch 
eirrzehne, find immer zu haben im Gapper 
srhof im Kran. ; 
6. Ein neues auftofes mit Feder und ei- 
ernen Ncyen fanımt einem Käſtchen verfer 
henes Kinder-Chnischen. 

7. Im Nicde. dorf No. 651. zen Trev · 
pen body , find noch von berfchiedenen Bat: 
worden ferdene, gafeıe , baumm. und Madrads 
zand ıu haben; aefarbte und ſchwar ze Blu · 
ser, Guſtlanden und Federn; ſchwarze und 
ide Tuii fuwurze Voner⸗ Lebanunc, gafene 





— 





und ſeidene Halstũcher und Echarpes, ac 
fiichte Betille · ESchletyer, Echarpes, Hteren⸗ 
Halstücher, Riemen, Fürtüchte, Collerette 
und Kragli, betille petcale und brodrerte 
vercole Robes; geliſmeit Kinterkivel und 
Schluͤttli auch noch einige Sorten Indie⸗ 
nen» und Madras.Eccosse, Ichiwarje daum · 
wollere Levantine · Shawls und Indienen ·⸗ 
—— Da dieſe Wearen zu dllguen 

reifen verkauft werden, empfiehlt man ſich 
au gencigtem Zufpruch. 

8 Ein Cir. baltender Aunkentübel, ein 
Bricigeſtell, ein Peiſcherſtockt, cin indie 
Staab, ein Echreibpuit, An grichem Ort 
wunſchte man eine einſchlange Beitſtatt an 
cn Kinderbetiſtättli zu tauıchen. 5 

9. Ein neues einfpänniges Leiterwäageli. 

10. Im Lauben im Diewrsh:r emipriebir 
man folsende gang neu erhalte Artikel, als 
V breite Baummollen Barefch , mie auch 
dergleichen Halstücher, gefurbte engl, Der» 
cal SA breit, weißes Gorferzeug, von allen 
Gattungen Ebäwli , ofimdilhe und aus 
dere ſedene Goulards, Engl und Barıler 
Eordonet:Sriden, von allen nur möglichen 
Farben fei nere umd grübeee Brodierwolle , in 
allen Farben und Breiten Eeiden-, Etabl« 
und ESılber-Deutel, wie auch Leder, Ds 
tiſt und Precal-Handichub, nebft noch vie» 
len andern Artikeln mehr. 

44. Endeunterzeichneter empfiehlt fich mit 
—— f nemlid) Ichön vergoldte Briqueta 
und Degen, fo wie auch mit allen andern 
Milit air · Ardeiten zu verkaufen oder auch auf 
Beſtellungen zu verſerugen. 

Hein rich Meyer, Obmann der 
üetler , auf dem Drünfterhof. 

12. Ein Stock gutgewitteries Emd, in 
Mo, 10. im DBlcikerweg. 

13. In No. 637. auf dem obern Hirſchen · 

en jind zu haben: Friſche Feigen, Wein⸗ 

eeren , Kojinen, Mandel und Kreis , feine 
Chocolade, feines Salasönl, achte Windsor 
und Rosa Hand» Seife , frines und ordinar= 
res Siegellaͤt mit Wohlgeruch, ächte Eau 
de Cologne, ädhıe Havannah und andere Lie 
garen, "baient und Rahfaden, ſchönes IB0l- 
lengarn, feineg engl. Baumivolleigaen , und 
reine ächte engl, Blerſtifte, nebit übrigen 
belannien Gprerregiwagaren und ächte frenide 
Keime. 

14. Eine ſchöne ganz neue Wagenminde, 
die nech nie gebraucht worden ut. 

15. Ein ned gut condıuonirter Bauren · 


— — — 


FWochenBlatt. 


den 20. Maͤrz 1826, 
im Berichthaus, neben der Bol. 








Vorxatb von fhönee Umer-Gerfien, a 4 
und s 28. Wegen Beriuderung des v 
kals wırd alles in bilisttem Denis erl.jien. 

17. Recht Ichöne ſchwarze Zimie und gi» 
ſchautene Federn, andy werden immerhin 
alte und neue Federn zum Schneiden abat · 
nommen im Scdulbaus im Kran. N 

13. Man bar wieder neue dings friſche 
Enal. Calicos und Eugl. Mernos erhotten 
befonders ſhönen ſchwarzen, an der obern 
Rirchaaß No. 139. im Paro dis. 

19. Ein Yeiierwogen, 1 Grienbänne, 1 
Gurenſauger, eur Bug, und eine Egge. 

20. Ein noch ſo gi le neues Kinder ⸗ 
Ehureti , mit Arablbed,en. L 

21, Kire ſchöne „ud. zweufihldige Bert: 
fiett , nach neute Jaeon. 

22. Rese und elie cite und zwenfchlänse 
Better , a nußb. Sreretsie , ein 2ihlie gec 
Gtarfailen, web andern bausrätblichen Sa⸗- 
hen mehr, empjenlt ih (E. E. Pablikm 
u &tadı und Lad ſo vohl im — ats 

eıkauf gegen bunte De;ablung auf bas- 
dodichne Frau Peter, Seilerin, 

hinter dom Kaufhaus 

23. u Ro 125.8. Stadt an der Orden 
gap beym Wünjiechof iſt das_aan,e Jahe 
immer zu vertanſen: murb. Seccretait und 
Scyreibrifchy, aumb. und taun. eu: und zwege 
tyiirige KRaſten, nußb. und tann. Comms⸗ 
den, nusb. Hmmilbetiſtatzen, mutb wird 
ia. Kine Und wercchlange Wertitarten, 
nugb. und tanıı. Kınderbeititattli, und Wa⸗ 
en, nupb. Auszichruch, nufb. und enn. 
Tiſch, uußb. Ar — und Nachttiſchli, 
nußb. und tann. Nachtitübt. mis und ohne 
Lehnen, wie auch Dlunderfäften ; man tmlrs«- 
de neus geaen alte Möblen- vertauſchen. 
‚24 In 00, 173. auf Detsrhofiiatt ige 
in Com̃miſſion zu werfaufen: Zweh fchöne 
neue einichläfige Better, Kind ganı amacje- 
an 37 ñ. eins ohne Anzug 34 A. 1 ſchwar, 
gebeigte Stoctuhr ı6n. a Stück vrachiſcho · 
nes bauelened gebildetes Zifch:eng, 28 Früb 
sol. 3 nußb. Sidelen.a di. 35 9. 4 Dip 
‚mit Lehnen 325.1 Waldiaye 35 9. Ein: 
nußb. Kalten 18 Hd. Schone Bachslichter 
4. 5. 6 auf ı Ib, “ine prachrichöne Ihren 
Mafchine of. a küpf. Zbeekeiiel.2 RM. 1oR. 
+ tüpf. Bratofanne 1 dl. 30 ß. Ein ſenes 
ſchwat es Srauenzinmmertleid von Belltina⸗ 
ve, 5.2080 Ein wen und ſchwarzes 
Braun ame. Ruh ſo gu als nem 


-R. 20 $. 

33. Kirsa 30000, Schuh recht ſchönes 
Bauholz, welches ſich bis auf Fo Dchub 
lan ausarbeuen gägt; dev Eafvar Schaue 
felderger im Hinweil ganz nahe bey der 


wagen; eine zweripännge und eine einſpän · | Kiech 


nige Chaiſe, In dugerit biitigen Drenen. 
16. Ein Ecwrus mut vielen Schubladen 
1 Tiſch, a Waag ſammt Gewichiften; ein. 


ieche, 

26. Ein Alghriger Dadel, minnticher 
Yet, lung bebange, von Da be brgun mit 
weißes Drant, medt ale nuittelnude lact 
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it qut d.effirt, vorzüglich zum Haus und 
ine Wafler. Un eine fichere Hand wird er 
auf die Probe gegeben. 
37. Ein guter Daufod von Gaffenfeh- 
ca an dir Eihl No. 404, im oberen 
to 3— 


28. Ben Endeunterzeichnetem find wieder 
eine Vartbie Bücher zu baden z. B. Iſe⸗ 
ung bifteriich und geogranhifches Yericon. 
A ftarte Folio Bände U— 3. Bafel 1726. 31. 
Eggers Bemertungen auf einer Reife durch 
das füdliche Deuiſchland, Elſaß u. Schweis. 
6 Dd. Kopvenhag. 1806. 2. Engel, über 
die Lage der mördlichen Gegenden Aliens 
und Amerika. Lozg. 1772. 248. Der gute 
Eohn, oder Begebenheiten Karl Brail. 
5 Ebt. Nordhaufen 1792. 36. Enles Ir 
Bercbenbeiten einer Reife auf dem 


win, 
rohen Micer, mit Karten u. Kpfın. Big. 
4788. 10 8. Der Fauſt der Morgenländer, 


e Wanderungen Ben Hafis. Bagdad 
— 48 #. Unlerhaltungen im Bade. Lozg. 
4787. 12 fi. Fernando, ein biſtor. Bey 
"trag zur fitrl. Charakteriftit des Menſchen. 
3 Sb. mır Kofen. ibid. 1794 30 8. Mei- 
ners Belchreibung einer Meife nach Stutt: 
art und Sirasburg im Herhſt 4801 ic. 
(Börringen 1803. 416 #: Die Gefahren der 
Eradı. 2 Bd. Rıaa 1788. .. Sulers 
Tagebuch einer Reife von elin mach 
den minäglichen ändern Europas. Lyzg. 
1798. 12. Wvotbeler, eine Wochenichritt, 
mit Kofen. s2 Std. 4 Dt. Kölln 1763. 208. 
Helden, Staats» u. Lebensgeichichre der Nö- 
"nige d, Weuſſen. 4 Bd. Frkfti. 1762. 308. 
Beflers Schriften. 2 hl. ı Bd. mut Kvten. 
kuig. 1732._12 f Kraut u. Rüben durch 
einander. A Bd. Upıg. 1788. 20 ß. Zerſto- 
zung der Ligue, oder die Ucbergabe von 
"ars, ein Mational» Schauſviei, Genf 
1782. 48 f. Briefe aus dem Movizat, 
3 Id. 1780. 48 6. Ernft Selman, eine 
Gelchichte von den Wendungen des menfch- 
lichen Herjens. 2 Bd. Drei, 1788. 12 B., 
nebit wielen Andern mebr. Auch empfiehlt 
#ch fernerbin einem 2. Bublıtum ſowohl 
m jeinen ——8 a a 
tour von Kirden» Schul» Schreibdüchern 
— Bol: Schreib · Dad» 


(3 mie Siembel · Dad 
und ließ» Papieren, _ Etammbuchlüvterli , 
Bleiſtiften x. in den 


ee ei * Bam, 2 

igften Breiten er . . 

* ont. Rudolf Wü, Buchbinber, 
Nro. 182. an der Strehlgaß. 


9. Zum Verkauf oder Austeiben in febr | tigkeit, ı 


Billige Drei , im der Kieche zum Großen 
Miüniter: Eım Mannsort Mo. «93. auf der 
Emportirche zwiichen benden Thürmen. und 
fünt Frauenzimmerörter No. 513. 544, 
696. u. 1060. ale auf Seite gegen das Salz⸗ 
baus. Kerner: Ein Wlannsort Ro. 921. 
gt der unterm Kirche zum Sraumünfter, im 
Binteren Gefetz * 3 

30. Krifchy angefommene Ealami find 
wieder im elleriichen Laden eben an ber 
Martigaf zu haben. 

34. Ben Endeunitr zeichnetem find von 
errfchiedenen Sorten neue und alte Beine 
u baben, auch recht gutes Mußmarler , die 

tag 3 2. — — ertra 
urer Weinthüig, alles zu. befimögl 
Serien. Dfenninge:, ae 


is dir —** 





32. Es lient In Commiſſton zu verkaufen 
von dem achien Bademer⸗Gios, Der Mürt 
32 v. Es iſt alle Tage zu haben bey 
Rudolf Gurer No. 67. an der Weiten⸗ 

af; ee enonchlt ſich dem gechrten ‘Dubli» 
um zu Stadt und Yand um geneigten 
Zulbrun. , 

33. Rachſtehende Arlikel empfehlen zu ge 
neratem Sufpruch in ſchöner Qualität und 
billigen Vreilen beitene , als Neb- , Steop- 
und Sloreeiden in allen möglıdyen (Farben , 
ſchwarz ſeidne Halstücher füc Frauenzimmer 
und Herten, aefarbte von 16 8. bis ı A Sof. 
fo wie auch Afachen leinernen Mäbfaden. 

Geſchwiſter Nägeli»Hirtb, 
No. 105. in dir Reuſtadt. 

‚34. Wegen Abänderung eines Local wird 
eine in volltommen gutem Grand befindli 
che Weinteotte, mittierer Große, zu äußert 
medrraem Preis zum Verkauf angeiragen. 

35. Recht ichöne blühende ganz meise 
Cieiamen. _ ER 

36. Ein Seidenrad, zu ſehr billigemDreife 

37. Guter f v. Pferd» und Schweinbau , 
beum Erod fer Fuderweis im billigen 
Dreis; in der Weorliſchen Mülli zu erfragen. 

38, Eine abgetragene wr mit Löſchtrogec. 

39. En auperit fon gewadysner 
vreſſen⸗ Baum in einem irdenen Seichier. 

49 Friſch erhaltene weiße und qraue feıne 
Reiten, leinence weißer und gefarbter sa 
den, weiter und aefarbter baumwollener Fa— 
ten, aller Arten leinerne und baumwollent 
Baͤndelſchnür, nebſt übrigen Artikeln mehr; 
zu geneiatem Zuwruch ſich beſtens emofeh⸗ 
ieud Frau Vogel, Schuhmacher, 

oben an der Strelgaß deym Reigel 
4t. Ein noch in gutem Stand ſich binn⸗ 
dender zweuthüriger nurbaumener Kalten 

42. Ein heiteres und fonnenreiches Haus, 
nabe bey Grud und Diebe. 

43, Ben Küefer Di eyer um Dreyergäßli 
find 3 fo qut als neue Edyü:rnttein , mit ges 
raden Ausläuffen, zu baben, auch find wit 
bis anbin Dadkäflen und gquier Efig, Die 
Muof a 6 9. zu baben. j 

44. Ein Schreibtiſch und ein Buffet, 
bevde von Nufbaum, ſehr gut beſchlagen 
und in qutem Stand 

45. Citca 10 Cix. Zrüböhl, im belichijer 
Quantität. 

46 Ein halbes Haus, beftchend in 2 
Eruben , Küche, 4 Kammern, einer nal 
ben &cheurc_ und Beitalung, 1 Keller; 
Kraut: und Baumgarten , Dorfae rech · 
Iuchart Uderland, Vrla. 

anfland, « Mannwert Mattland und ı u12 
Sucart Reben 2. Jatob Xbinis 
ger, ın ObreEnaftringen. 

4, Sowohl borrätbig als auf Beitellung 
find zu haben : Gefütterte und ungefütterte 
Nachtröcde für Herren und Knaben; Hem⸗ 
den , meige und halbgebleichte; Detrfchlur- 
ton, Negligifchlutten , Fürgürtli, Rödli, 
Schaͤrppert Winden und Brückli, Umtüs 
her, Schütt, Kaͤpoli — Eich beſtens 
emofeblend 

Srau Suter and. Thorgaf No. 34, 

48, Ein vortreffiches Fortepiano mit 4 
Pedal, ganz neu, wird in billıgem Preis 
zum Verkauf angetragen. 

49, Einige 100 Schreben, und 1 Dus 
zendb junge Apfelbäum, von auserleinen 
Dbitforten? in No, 14. an der Unterſtraß. 


u⸗ 


Turben, a Kellerli. Zum 











wide mit einen 
imrend ame Stu 
Kike, Keller 


50. Huf dem Helmbaus find 
kaufen: Nusbb. und tann. Käften, 
Commoden, Windellad, Tiſche, & 
vult, Bettftatten, Wiegen, Stroh— 
Polfterfeflel, Kramlenfefiel, x Nach 


aroge mit Eifen befchlagene Kiften , ı auf Ir großer 
en mit Schubladen, große und tleine 2 en Zum 


ferne Geldkiſten. —— allerley Glacwa au, ı Küche 
ven , füpfernes und zinnernes Geichier „sound Zurbende 
Dfeffermüble , ı großer Glättofen mit Schie tr sone Mazazır 
ber, Umbangftängli, mebit_ vielen ander 

Sachen mehr. Für den Kauf ſowohl als und aeräumi 
Verkauf gegen baare Bezahlung , beliebe Mat. en aner aa 
gefäligft ich entweder auf dem Hlmbaufer On: an u 
jelbft anzumelden, oder bey ſich befteng Allee Eichen. 8 


vichleudem har d 
Hs. Jakob Wirth im Höfi. en ilchgän 


Zu kaufen wird begehrt: — 

ı. Ein einthüriger tannerner xlederta n ** 
en. r d au 
2. Eirca 50 — 60 #6. eiferne gut cap nec yy& Ja) 

.. Be — —E 
.Im Lindenhof werden das t 
Jahr reinliche Eeljer-Krüge gekauft. eben, dx —— Br. 


» ou 

Zum Ausleihen wird angetragen:e rm ein ſche 

4. Auf nächſte Oftern find für 1 oder # Si übregeben 
Herren möblierte Zimmer auszuleiben, TED jU ermchme n 
oder ohne Ko. Der Ort in im Derich' datt ii N. 
haus zu erfragen. 'a 

2. Swen oder ein Zimmer und Cabine rn, 
mit oder ohne Koft, ım Schanzenhof. ; . 

3. Auf Kirchweib 1826. ein fonnene San in Mitte 
Ares Wohngemach, beftehend in 2 Stuben bla wird 
die elite mit Cabinet, ı Migdefämmerkie —* fribeilt, 
Plunderlammer, 4 Heinen Kellerli und —E dimmer 
„em befchlofnen Hoi zgehalter Rıaufp 

4. 1E6 werben auf bevoritehende b. ö 
sum Ausleiben angetragen , Jweo der En 
ten Weiberörter in der Kirch? zum > h 
münftee im vordern Genen, An gie > 
Ort iſt ein burgiener Kiechesimuntel kä 
— u F ig ftnin 

‚5. Eın beinbares, beiteres und fonne deltgemeg ; 
reiches Srüblı, mit angenchiner —E 5. Ein 2. Dia. 
tür d oder 2 Perſenen, auf nächite b Diterr. Eimer dag. bter 
mit oder ohne Moblen, mit oder obne Kofi 1 Hella 

6. Kin frohmüthiges Wobngemuch , * Sern 
ſtehend aus 3 Stuben mit 2 Rebeutam Stuh 
meen und Küche auf einen Boden; cümgT oder gt dop, 
Wügdenfammer, einer Dlunderfammer Ranch 
Pag zu Holz und ein Kelterti; auf 
tige Kiechweib. 

7. Auf tunftige b. Ditern oder 
Stund mu ganz nahe an der @tudt a N 
zuleiben : ine fehe angenehme Wobnunır m, uf Kirch 
füt Leute ohne Kinder, dieſcide enihälg Rs Maga 
2 Stuben , ı Cabinet, a Küche,” Diunder, at a 
und Mägdenfammer, Day zu Holz wumdig,. tun) 

ertauf hoe deret 
gute alte einzeine ‚sent und Kreutzſtöcke tt. a dt, 
. 8. Auf Rirchweih 1826. iſt zu vermierhen: > 1. auf * alti⸗ 
in der Paſtereh un der Unterſtraß eine Wo M die. 
nung — Kt 2 Kanmern, Nm Kert 
uche, Keller und Winde, alles mit ein au 
Thur befhlojlen und den Brunnen ım 9% ea Ber, 4 
An gleichem Dei int zu haben, verfchie 
eorien gefüllte Dellenmargotten, fo 
auch Rofenbium, 5 Schub hoch, die 
füllte Rofen tragen. j 

9. Einige fchön meublierte Zimmer Up rei 
boneite Sperren, von Stund an. pe 

10. Auf Fünftiae Kirchweid , ein ſhönes Fir a 
fonnensei obngemady ., enthaliet *R Peking 


Rn. 


7 3 Li; 

fi Stube 
und, ven 
sl ne I 


em 
an 





& mit Rebenkabinet, welche mit einem 
J Dwerden, ferner noch eine Stu- 
m Ir Kammern, Küche, Keller, 
— lunderfammer. } 

Le . 41. Ben Siund an oder auf Kirchweih 
=: mer Wohngemach auf der grofen 
= Hoffieit, befichend aus A heigbaren Zım- 
er ‚mern, 1Cobinet, 2 Kammern, a Küdye), 
m a Munderfammer , a Holz: und Zurbenbe- 
-  bälteer, 1 Keller, mut oder obne Magazin 

und Compto 


ir, 
42. Ein beiterer , beisbarer und geräumi« 
Laden nebit Magazin , an einer gangs 
a rag, auf künftige b. Oſtern; anzu⸗ 
welden ben Werder unterm Storchen. 
13, Einige Zinmer für Herren Zilchgän- 
ger, im augeren Rennweg Ro. 371. 


"\ sk, Das mittlere Wohngemach des Haus 
zer BR. 36. auf dem Wiünfterbof wird auf 

finfüg Kiedmweib oder auch noch 1/4 Jahr 
33 jrüber ocaut 

#5. Eine beitere und fonnenteiche Kam 
| ‚ für cine 8 die ihren Be» 
e dem Haufe hätte. 

1 ie man zwey Herren ein fchön 
möblierses Zimmer nebft Koft übergeben 
Fonnte, iſt im Berichthaus zu vernehmen. 

17. Rabe ben der &tadt ift ben jeman ⸗ 
dem noch Dlay für eine honeite Weibeper · 
Von, auf ti b. Ofen. — 

#8. Zaren Ihöne Wohngemacher in Mitte 
der Etabt; mähere Auskunft darüber wird 
ben deren belicbigee Befichtigung eribeilt. 

19. Ein üthiges heigbares Zimmer 

für einen bonetien Tiſchgaänger, auf b. 


20. Ein febr ſonnenreiches helles Wohn · 
5 welches enıhält: 4 aroße Stube, 
Ladinct, a heitzbares Rebenzim⸗ 

wer , Keller, Plunderlammer, Winde und 
in. — 40 Kirchenörter beym Gropmün« 
St. —— Ein gun Die 

in um billigen Zins. — Kin aewölbter 
an mit * — 400 Eimer Faß; alles 


2 


> Myenanııe auf mächftlünftige b. Oſtern 
‚9 anzuiretten, i 
"9 24. Eine geehe uwe zierte Stube mit dov- 


at altem Altoben auf Oftern oder Kirchweih, 
Ay mar ober obme Kot. 

„22. Ein Kelkeli mit 28 Eimer Faß. 

* 23. Ein Gemach ſammt 3 Stuben, 4 
Kammern, Keller, Hol » und Punderkam · 
mer , an der nein Pimmatitcap , auf Kirch» 
meib 1826, Eint Kammer pr. Magazin, 
auf Dftern 13:6. Ein Magazin auf dem 


aim Dig auf Dorf, von &tund an 

300 fl. und 150 A. auf Häufer in dec Stadt, 
<_ oder auf gute alte Schuldbtiefe. An glei- 
em Det münfchte man 1200 f. auf ein bit: 
SE bges —* entlehnen. 
sd A. Ausleiben oder zum Verkauf, 
oe eim hehe Ihönes und recht gutes (Fortepiano, 
» mit 6 Der. An gleichem Det ift ein 


ſchones Vaarteicy zu verkaufen. f 
25. Ein ſonnenteiches tübli, für eine 
£" Verfon , auf b. Oftern. ‚ 
rer 26. Es iſt durch Zufall eine fonncnreiche 
: Stube fomm Nebenzimmmer auszjuleiben , 
— ne uk en 
. Em Kırdyenoet auf der Emp € 
Dry St. Peter. 


Zu entlehnen wird gefucht: 
s. Dan wünſchie eine Wohnung, bes 


ſtehend in DEM Big vier Stuben, einigen 
Kammern und einem geräumigen Keller, 
wo möglich in der Gt. Beter- oder (Große 
münfter» Gemeinde, auf künftige Kirchweih 
in Empfang zu nehmen. 

2. Ein Landgut an eimer angenehmen 
Lage am Eee, fur einen ®ommer-Nufent» 
balt; mer näbere Auskunft deswegen ertbeile 
ift ım Berichthaus zu vernehmen. 

3. fl. 7000. a & pEt. argen gute Unter» 
vfand , auf Martini 18:6. 

4. fl. 1000. auf fünftigen Mavtag, ge · 
gen mehr als doppeite Unterpfand. 


. 5- Auf nädyften Martag werden auf ein 
biefare Dans 1000 fl. zum Zins für 4 ofe 
verlangt. 

6. Es wünſchte jemand eine Kammer 
und einen Keinen Keller in der Nähe von 
der Rollenſchmidtien in Emefang zu nech 
men, auf künftige h. Dflern. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


s, Letzten Dienftag iſt ein grau weißes 
Vor zhuhnchen entiofien; wem es jugeloffen 
wäre, it honich criucht ſolches im Prediger 
gapli No. 396. gegen Erkenntlichten ad;u- 
geben, 

2. Den 24. Dee. 1825. iſt beym Korn- 
haus cin circa 3 Eimer baltendes Weinfaß⸗ 
en ‚. bezeichnet 1. H. W. Mo. 1:0, , weg= 
genobmen oder aufbchalten worden ; der 
Beiger_deiteiben ıft aeberen felbiges gegen 
einem Trintgeld ım Vilgerſchiff abzugeben, 

3. Donnerftag den a5tem dieß verlor eıne 
Diagd im Marten Gedränge ben der tuben- 
ttur auf dem Gt dipaus, beym Verloſen 
des Holzes, aus ihrem xKörble die 4 N 
meldye je zahlen folte. Sie bitict ſche höf- 
lich den Finder deflelden um gefallige Zu— 
rüdtgabe , oder wenn Jemand Racheicht da⸗ 
von geben könnte , josches arrällıgft anzuzet- 
gen, wofür ne feur dankbar und erfenntlich 
eyn wird. 


Berfchiedene Nacri.bten : 


4. Endsunterzrichueiee macht einem €. 
PDublitum zu Siadi und Yand Die gezie⸗ 
mende Anzeige, daß er_den Yaden auf dem 
Miünfterhof Do. 34. für eigene Rechnung 
übernonmen bat, und ſich in den nun führ 
enden Spesereg- Artikeln zu geneigtem Zus 
foruch beitens empfiehlt , 

UterisPfenninger. 

2. Für das ihm verfoenen Winter fo 
unerivartet haufig geichenkie Zutrauen, bes 
zeugt hiermit der Eudsunterzeichnete dem 
berebrteften Dublifum zu Etadt und Yand 
feinen wärmfien und innigften Danf. Er 
empfiehlt ſich ferner zum Rufdewahren von 
Deljwaaren , mwobey er ſich die möglichite 
Sorgfalt und Pünktlichkeit zur angelegeniten 
Pflicht machen wird. So wie auch mit die 
nem fchonn GSorument von Sommermu: 
sem alier Net, uach neufter Facgon Uederfut- 
tee von Wachavercal über Tſchalo, Huͤte 
und Mützen. Solide Wuarın und billige 
Vreiſe laſſen ibn auch ferner einen ermünfiuye 
ten Ahſatz hoffen. * 

Jat. Chriſtovh Näſcheler, jünger, 

Kürſchner, auf dem Munnerhof. 

3. Eudsunterjeichnerer bat hiemit die 
Ehre einem verehrten Publkum zu Etadı 
und Land die Anzeige zu machen, dar er 
den bis dato befegenen Denzlerischen Laden 


oben an der Marktgaß ſammt feinem Er 
ereymwaarenlager den Herren Meyer und 
ofbardt übergeben hat, und dankt ver 
bindlich für das ihm erjeigte Zutrauen , 
dem ſich audy) die Herten Uecbernehmer 
ebenfalls würdig zu machen beftreben werden. 
ob. Hrinr. v. Birch, 

‚in Ro. 335. auf der ge. Hofitart. 

4. Mit verbindiichem Dank erkenne ich 
den mir feit meinem Etabliriement unerwar« 
tet bewielenen Zufvruch. Ich empfeble mic 
hiermit bey bevorfichindemm Frühjahr zur 
Aufbewahrung der Deljwaaren, woben ich 
mir die gröfte Eorgfalt zur Pflicht machen 
werde , ſo wie mein ausgerüftetes Lager von 
Sommermügen aller Art , nebft andern in 


mein Fach eingreifenden Artiteln. Durch 
wg rbeit und- billigfte Dreife hoffe mir 
a 


bisherige Zutrauen immer mehr zu er- 
werben 

Joh. Heinrich Eorrodi, Küchner, 

sum werßen Brunnen, 

5. Die unterzeichnete Wittwe des ver 
Rorbenen Tapezierers Dleuler von Wollise 
bofen verdankt diejenige Unterftügung , wel⸗ 
he ihr in der gegenwärtigen bedaurlichen 
Sage durch Arbeit- Beftellungen zu Zbeil 
geworden ift, auf das verbindliche, und 
empfiehlt fich ferner einem reiv. Publikum 
in Verfe tigen von Madrazen, Sommerds- 
fon, Eovoa- und eflel-Anzügen, untee 
Zufcherung vünltlicher und billiger Be 
dienung. 

Witwe Bleuler, aeb. Huber, 
in der Schipfe. 

6 Da mein Sohn Conrad Staub von 
Adi ſchweil ſeu circa 7 Monaten von mıs 
weagejogen, und auf eigene Rechnung fc» 
nen Beruf als Webermeiiter treibt, Io cr» 
Käse anımı zu Jedermanns Wıhen, doß ich 
für denſelden kunftighin weder wenig noch 
viel bejahie, ſondern mich anmit davor were 
wahre. Adliſchweil den 14. Dlerz 1526. 

Eonrad Staub, Barer, 
.. 7. Zu noch mebreen Denjtsnairs , und 
in einer jehr anmuthigen Gegend der Stadt, 
wünſchte man eınen Seren unter billiger 
Eonditionen in die Kot gu_nchmen ; man 
könnte ihm aber nur den Tiſch und kein 
Zimmer übergeben. 

8. Ein in_circa 40 Tagen nah Wür« 
—*3 und Bahern reiſender Schweizeri» 
ſcher Geſchãftemann, welcher dieſe Reife (dom 
mehrere Mahle machte, wwänichte noch vom 
einigen Häufern Aufteäge in Geiden» oder 
Baummwollenwaaren ;u erhalten , welche er auf 
das pünftlichfte beforgen würde. Nubere 
Auskunft darüber ift im Commiflionsbürcans 
Nro. 530. zu vernehmen. 

‚9 In der Düfteren im Hödi find auf 
die b. Feſtt ige, dem 23, 24. 25. 26. und 
27. Merz, achte qute Semmeln zu baben. 

10. Dian wünichte ein paur Koftgänger 
anzunehmen, Herren oder Frauenzimmer, 
um billiges Koftgeld, Un aleichem Det 
kann man Hauben und Ebermifetten haben, 
in ſehr — Soden. 8 599. ar. ar 

41. In der eren beym Gittich fin 
über das b. Dfter-fselt, alg_den 23, 25. 
26. und 27. dieß , fchöne frifche Seinmelu 


zu haben, mo (ich gu geneigtem Zufprurcd 
Deu eher * 
Bra KRal chſperger, Düler, 
„oben an der Streblgaß. 
vr Es mwünfchte jemand noch mehr 
Michkunden anzinebmen die man fruh 


mit quter und reinlicher Milch bedienen 


könnte. _ j 
x Tin empfiehlt fidy feines und gro- 
SR zu lifmgen, auf dem Schneggen. 
4. Wo man eine treue und ſtille Magd 
erlangt, ift im Berichibaus zu vernehmen. 
»5. Es wünfchte eine Maad zu einer Here» 
ſchaft auf das Land als &tuben- odır Kits 
Kemagd zu kommen; fie kann fehe gut fos 
Ken, mäben und liſmen, fo wıe auch pin- 
nen und aldıten, und kann die beiten Zeug 
niite voeweiſen und könnte von Siund au 
Buche. 


16, Endrunterzeichnete fühlt fich vervdich⸗ 
ter dem verehrieften Publitum zu Stade und 
Yand für das ihr fo häufig und gütigſt ge» 
fchenfte Sutrauen den wärmjten und innig⸗ 
fen Dane zu bezeugen, und empnchlt ich 
aujs neue ihren Gönnern und Godimerin 
ven ‚Sowohl in Aufbewahrung der Pelzwaar, 
wo fie ſich wird befonders angeiegen feun 
tafken , Die möglichfle Sorgfalt zu tremen, als 
ihren führenden Artikeln, nebit Deiswaar, 
auch aus verfchiedenen Stoffen und nad) neu: 
fter RR on ganz kürzlich berreitisten Sem⸗ 
Bier Minen, Reifemäntel von ZBachstaffet und 

deuſteline; Hut», Kappen» und Zıdy.ıfo: 

utter; Wache- Vercal und Wachs-Darutuc) 
wohl begin Stück als bey der Elle; wich 
fly-tatierte Hüte, ſehr dienlich für Kutſcher 
und Höthe, und fehr fchöne filz-lafierte Kab⸗ 

pe. fdlder. Zur fermerem garen Zoſpru · 

t vberſpricht fie vorzüalich Soeliditu ter 

aure und billigſte Vreiſe. 

Rudoif Rüſcheler Kürſchner fel. 

„ Birtwe, im Luden beym Waldegg, an 
der Strehlgaß. 

“ar. Endsunterzeichneter verdankt einem ge- 
rien Dublilum den bitanhin geſchentten 
Buforuch, und refommmandiert ſich ferner 
m-allen Sorten Baumwoll-, Eeiden» und 
Kudermatten, auch in Watten zu Sommers 
decken nach belichiger Groͤße und Dide oder 
Schwere , mit der Qualität nach Verbiält- 
niß-des Preiſes wird jedermann zufrieden 
ſeyn; auch kartet er alte Watten von Som-; 

rdecien um und verfertinet fie wie neu. 

benfo refommandiert er fich in Floreiſei⸗ 
tn Stridgarn zu allen Farben , gezwirnet 
und einfach , in äußerft billigen Preſſen, wie 
duch gutfärbig Baummoll. Strickgarn, afch- 
au, und beiterblau. Ebenſo Schafwolie 
Madrazen umzukarten, in großen Blät» 
tern von 7 Schub lang und 2 Schuh breit, 
alles iu ſehr billigen Preifen. 
Leonh. Weiß, bey der Kronenvorte. 


. >48. Den. wertben Herren Gaftwirtben, 
Welnſchenken und Vartifularen zu Gtadt 
und Land, empfiehlt unterzeichneter ein 
feibit gebruutes gutes Bier, mit der Verſi⸗ 
ring, daß jedermann, ber einen. Verſuch 
Esir mir zu. machen. geneigt ift, mi der 
Aualıtät. deffelben aan; zufrieden feyn wird. 

HOtancich Rotz, Sohn, Wiccbrauer , 
auf der Blatten. 


— 


49. Gemälde der Kavellbrüle in Luzern, 
lithograpbiert durch Gebrüdere Egll in Lu⸗ 
ern. Dieles prachtvolle Werk, ein Gegen» 
and zur vaterländsichen Gefchichte , iſt al» 
ler Enwfchlung werth , wovon das ıte Heft 
von 10 Blättern einzufchen, und auf die 
a erſten Heft Subfeription von so Schwei · 
zevfranten angenohmen wird, in Zürich bey 

Job. Wu und Sonn, Buchddlr. 

20, Emem E. Dublitum wird andurch 
defannt gemadye, daß Vorlegſchlöſſer aller 
Urt von dem befannten Schioſſer Etäubli 
von Horgen , bev Frau Obmann Vogel auf 
der obern Brticte in Zurich um ne 
Preiſe zu haben find. Auch Fonnen dafelbıt, 
oder. um Armenbaus zu Horgen , alte Schlöſ⸗ 
fer zum Verkauf, oder Schloͤſſer zu denen 
man neue Schlüſſel verlangt, abgegeben 
werden. 

21. Wo ein wehlgeſttteter, ſtarker und 
geſunder Knabe , von aut aebilderem Charak ⸗ 
ter, die Schreinerprofeſſton sn allen ihren 

eitandeheiten , in annebmbaren Bedingun⸗ 
gen, zu erlcenen-im Fall ıft, kann im Des 
tichthaug bernommen werden. 

22. Ein achtbarıs Haus in Neuenburg 
wünfbte eimge Knaben in Dennon zu neh⸗ 
men, welche Die dortigen vortrefflichen Stadt» 
ſchulen beſuchen konnten und der ſorgfal · 
tgiten älterlichen Pege , Uurcht und lad): 
hulfe bey. ihrem ‚Unterricht gemeßen würden. 
Nähere Nachricht ift ducch das Berichthaus 
zu vernebmen., . 

23. Wo einiche Zöchterchen von 12 bis 
44 Fahren das olorieren unter guter Aut: 
ficht erlernen und tog.cıd) nad) eimiger er⸗ 
haltenen Fertigkeit mit dieſer Beſchaſtigung 
etwas verditnen könnten, iſt im Beriche 
baus zu erfahren, on . 

4. Dre Lunterzeichnete hat die Ehre die 
Unzeige zu machen, daß die italieni— 
fhen Strohhüte, ächte Florenti— 
ner, angelommen, und bey ihr in gro— 
er Auswahl zu haben find; die Preiſe 
derielben ſund in Berhältnuß der früheren, 
billiger, auch die Hüte vorzüglich ſchön 
und im jeder Rüdficht empfehlens werth. — 

D. Harry» Keller 
j in der Schipfe 

‚25, Endeun'er eichnete wünſchie noch fir 
nige Zöchter , weiche im Naben gut geübt 
find; fiir Ardeit ın Strohhuien anzuelten, 

DM, Diezel geb. Grebel, 

26. Unterfchriebener empriehlt ſich einem 
-&E. Pubukum mut allen Sorten ſelbſt fadrıe 
cierten genähten Herren und Damen. 
Strohhüſen, bon neuſtem Geſchmack und 
Farbe, jo wohl en gros als einzeine Stuct, 
zu billigſten Dreifen. Auch nehme jede Art 
alte, fowohl Herren⸗ ald Frauen ⸗Hüte von 
alten Facons und Farben zum reparicıen 
an, welche man bey mir wieder friſch blei⸗ 
chen, farden und ausruſſen laſſen kann, 
zum biligftem Drei. , 

Bernard Engeler in Baden. 

27. Die Bleiche in Dietikon nibmt unter 
böfllicher Enmpfenluug , in ihrer Micderiage 
Do. Ar. an der Zhorgap, bon Jept an bis 
Ede Heumenat, mit bichirigee Öuranııe 
Leinwandtücher und Haben nur fur die 
Raturbleiche an. 

28 Kuur Auftrag dee Herren Sohne vor 
Goitlieb Huhnerwadel un Yenzburg , Brfiger 
der doͤrtigen Bleche, mache anmit deren 


‚Kunden die Anzeige, daß obige Bbeiche wie I 
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meter beie 
Id Seayc den Jür: 


ju- kette 6 
Die i· In Jung 
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baummolfenex: 

der Lenzbur⸗ —— 


der erdfnet, und Sie mir auch Die 
role. bisher meinem fel. Dann die Ein 
für Zürich uud dafige Gegenden 
haben, daß auch Preife und Eonditionen 
rade fo bleiben, wie in vergangenen a 
und daf die größte Sorafalı folle ange: 
werden, die Kunden bemeldter DBleiche 
gänzlicher Zufriedenheit zu bedienen. 
nigen Derfonen alfo, welche Leinwand 
den und Garn fo mic auch 
Seuge ua Garn zum bleicyen 


eiche anvertrauen wollen, belieben die . — 
aaren ben Endsunterzeichnettt ac dee .. a. 
hen abzugeben , und nach vollendeter Abe 4 ur 
bleichung wieder zu beziehen. Auf Ordnung, t - 
Ichonende Bleichart und fchönes Weiß darf "sur von | 
man fich —A Die Einnahm in "er. 
ben Andreas Wirz, Zinmgiepers fel. Witte iMittel: 
No. 566. in Züri. & .,.. 
me = IL 35, 


we , im Niederbor 
29. Unterzeichneter macht biermit 

refo. Dublilum die Anzeige, dan er. mmikgle, '\ 6 dh, 
nem fchomen Waarenlager von Schuhen — >33 dr. 
fehen ut, als: mach der neueften FaconBalle‘ :}3 tr. 
(dub für Frauenzimmer, beftehend in Get: 
den und mebrerien Stoff Zeug, Eaffiate Lk, 
ichub, lafierte Schub, Frauenzimmer iefeh ha 
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von Zud) , Zeug und Sammet; Gofftar '\-6 
und kalblederne Pelsichub und — eat 
ſchuh vom dieſer Art, Kinder» und Zöchteri- uf, 
ſchuh, eine jede Qualität in allen nur er-ty XF 
denklichen Farben , wie auch Danteffeln für ů 
Herten Frauen und Kinder, Güte, Schönieiig 7, 
heit und billige Preiſe der Waare lallem a 
mich einen geneigten und zahlreichen Zu ke 6 
ipeuch hoffen. _ 6 
avid Wolf, Echubmader, * 9 
an der Edorfelgan No. 282. | + 61 
— 1 
AVERTISSEMENTS u ;f 


4. Um über den Aetiv- und Valle; 
Zuftand des jüngſthin ſel. verftorbenen Con u folge 
rad Lermanns auf der Halten zw Decileo derden, 
zu genauer Kennmiß zu et ergebe Pönmeinp, 

















auf. Anſuchen Des E, Unterwailenamies tb, 
Dieiten an dieffällige Ereditoren un Ken, 
toren die peremtorifche Aufforderung, Ai, 
den und Gegenfchulden innert der , Zei Rn Ri; 
von 4 Wochen a dato an, den Seren m ufnad 
— — — * in. 2 ⁊ Io 
unfehltae einzugeben; anfoniten na 
Adlaufe dieſes Termins keine Eindabens ecridu 
Neger" vg rg *7— 
ie nachtheiligen Folgen elbſt auge: 
fyreiben hätten. n " NEN] 
Gegeben, Meilen, den 16. März 182667 Syn, 
Aus Auftrag des Oberamis ” Kanteng. 
- Die Kanıko. — 
2. Dre rechtlich ausgetriebene Johan —T 
Leemann, Jatoben fel. Sobn im Srun gt tn a, 
gelee zu Dierlen wird Mitwoche den 124 ha, „N 
Iorit h. @, werrechtiertigt werden. Dießh, ;ührfo,c 
fällige An» und Gegenforderungen find ‚en —* 
ber der unterzeichneten Kamich bis den to Dh k.. 
detto gefetslicher Weite einzugeben, umd De N 
ben ſich die Creditoren, oder ihre bevo —X Km 
mächtigten Yınwälde, am Verrechtfertägun SL Pd, 
tage felbit, Morgens a7 Ubr, im NT 
amihauſe Meilen vor dem Lebl. Am PR 
richte unfehlbar einzufinden; zumahl na Rd Alben 
ber den. Wusbkeibenden. keine Urntwors mehr zu m; Co 
ertheilt werden würde. —B 


Grgeben den. täten Maäͤrz 1826. Re — 
Not: Kanzley Meilen. Ya Regent 

(Hierzu eine Verlage.) AR RR 

i I Tre 


Sherren und DObern beben am 1®. 
vb ehe rung erledigte Selle 
men taarsicheeiberg wieder befegt 


und dezu gewäbit, 
‚Den Heinrich Hottinger von Fürich 
v { Eraatsichhreiber, 
at Gere Recyenichreiber He. 
Georg von Zürich in den Rang ti» 


nes Am Gtaatefchreibres cin. 


In der gleichen Eigung murde die durch 
Erntanumg des ie 84. Eonred Stutz 


sum @tempelderrvalter erledigte Stelle im 
ch beſetzt und zu einem 


r — 
rich Ludırma Keller von Zü- 
) Rechte Doctor. 
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Vergangenen Sonntag ſind folgende 
sen vertündet worden: 


+ 


der Drediger-Bemeind. 
— 
„U. Teorhea Grob. 
Conted von Aluntern, 


„Sale. Sufanna Dorner von Küfnacht. 
I u. verfündet worden iſt: 


| BR Heinrich Schadler, ESchneider von 


-AVERTISSEMENTS. 
1. Ueber den infolvenden Kantone: Pro: 
eurator zeire: obler- Hirzel bon 
* Bürch, hiemit der Goncurg eröffnet, 
| jedermann, der eine Anſpra⸗ 
‚die am benfeiben zu machen bat , oder hin: 


F m schuldig wäre, aufgefordert, un 
d — 







füe Erſtere ben Strafe 
es von der Maffa, für Letztere 


ben ener Ahnduna) bis zum SKten 
Monathe Aprill eine form⸗ 
darüber an die Kanlen des 


sche — 
— Gerichts zu machen , und 
am Wtitwoch den 42. deſſelben Mo+ 
als dem hiefür anachnten Gollocar 
des Morgens un 8 Uhr, vor 
hr auf der Gerwe zu erſchei⸗ 
ine Rechte oder Vorrechte gel— 
chen. Alſo befchloffen Mitwoch 


ma 
- ea Wintsgerichte Zürich. 


1 








Bon 


Beolage zu Nero, 22. 


2. Ulte dieſenigen welche an den redht« 
lich auegetrwvenen Jeleb Oggenſuß zu 
Dber-Urdorf, vechtmärtge Anforderungen zu 
machen babım , oder ibme Dagegen zu ıbun 
ſchuldig find, werden anmı ven Kuseern 
Oderar tmann Weiß peremtoriſch aufgefor · 
dert, ihre Anſorachen oder dag zu tbun 
Schuldige dis ouf den 7, Aprill ſchriftlich 
und teurlich ſpteinciert auf Stempelvavier 
unterzeichneter Ganzien unfeblbar einzuge- 
ben, indem weder nach diefem Tag, bieliver 
iger am nieähiernähihginn vun Man mehr 

ngaben angenommen werden fünnen, und 
(odann Mittwochs den ı2I1en gl. M. Dior 
gens um 7 Uhr entweder verfönlich oder 
durch einen bepollmächtiaten Anwald, mit 
den Driginas&chulditteln berieben , vor 
Lobl. Amtegericht Zürich zu erfcheinen and 
ihre Neate aeltend zu machen; den Aus 
bleibenden mird nachher fein Beſcheid mehr 
eriheilt werden: 

Geben den 17. Merz 1826. 

Ganzien Birmeufterf und Ober-Urdorf. 

3. Ueber die den unmittelbaren Rechten 
anheim geftellie Berlafienfchaft des jüngit- 
bin fel. verftorbenen Schütenmeifter H 
ch Brennmwalden Heinrich 





eilt 
ei en des Küffers 
fel. Sohns in Reben im Hofen zu Mläns 
nedorf ift die Golloration auf Mitwoch dem 
12. Aprill h. a. feſtgeſethht. Diertälliae Ans 
und Gregenforderungen daher der time 
terzeichneten Kanzlen bie den 10. detto ge⸗ 
gr Weife einzugeben, umd haben 
die Lreditoren oder ihre bevollmächtigten 
Anmälde,!am Cottocationstage felbft , Mor: 
gens a 7 Uhr. im Oderamihauſe Meilen 
vor dem Lob. Amtegerichte um fo cher 
einwfinden, als nachher den Nusbleibenden 
keine Antwort mebr eribeilt werden würde, 
Gegeben den 44. März 1826. 
Not. Kanzlın Meilen. 
4. Da das Unternmifenamt Detweil für 
die Erben der Iehtbin verftorbenen Johgn ⸗ 
nes Weber aus der Rinderwaid und Rus 
dolf Bodmer aug dem Klofter,_ bende von 
Detweil,, Bedenken trägt, derſelben Ders 
taflenfchaft amzutreten: fo iſt über deren 
Nachlap die Rechiswohlibat des Inbentars 
bewilligt, und ergeht hen an Jeder» 
mann, der irgend eine Anforderung am 
obige Verftorbene su machen hat, oder il» 
nen bancgen ſchuldig mwäre, bie Aufforder 
rung unfehlbar (umd_zmwar für Erſtere ben 
Strafe des Ausfchluffes von der, Maſſa) 
innerhalb 4 Wochen von beute eine 
lie Eingabe defbalb ben dem E. Unter« 
twaifenamte Detmeil zu madın; Ü ned) 
J dieſes Terming das Inbentarium 
efchloflen und das Weitere hierüber vers 
at werden wird. 
Meilen den 13. März 1926. 
Aus Oberamtlihem Auftrage 


Die Kanıln. 

5. Auf Unfuchen der reſp. Waiſenbe - 
börden, mard über den, unter B U» 
19 aefchten David im Sädel 
emeind Bärentfchmeil die Öffentliche Ver» 
rufung erkennt; mernahen jedermann ges 
warnt mird, mit gedachtem Eati, obne 


orwiſſen umd i fei d» | 
ET ER 


‚zu Rleinbärenifchmweil in feinen 
u 3 ü 
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Im Namen 
Die Eanzley. 


6. Auffalls»Dublitation. j 

Anna Barbara Mener, ailit 
Müller Echmids Ehefrau von N 
maur iſt rechtlich —— 

Die Edyuldanfpra follen —— 
auf Stemptlvavier geſchrieben und um 
bar bis zum 1. April der Unterz 
eingeseben werden; indem die Berrechiiertie 
ung auf den joten gl. M. Mocgens um 8 

hr im Schloß Regencherg vorachen wird. 

— = jemand — —— eine 
waeben, oder am ertigung 
he geltend zu machen verfäumen nee f 
mag ein folcher den daraus entfichenden Wer 
luft sich feibit aufchreiben, < 

Diesenigen, melde der Merer ſchuldig 
find, würde , wert fie ſolches verheim ' 
die Ahndung dee Gelege treffen. 

Den 16. Dierz 1326. 

Canzſey Negeneberg, 

7. Die Verredifertiaung des, auf Bes 
trieb der Gläubiger fowobl, als auf feine 
tigene Entfernung, in den (Sallimentszas 
ftand erklärten Joh Yalob Hranauer von 
Uſter iſt aerichtlich auf den 13. Man ange 
feat. Es werden nım alle E huldanfı 
aufaefordert ihre Anforadyen bis um Gen 
May der Unterzeichneten einzugeben, und 
dann mit den Anfpruchetiteln berieben an 
dem Verredhtfertigungsiag , Morgens um # 
lbr im Schloß Grcifeniee zu erfcheinen , 
und ihre Rechte geltend zu machen , da bey 
der Auftallsbondlung auf die ausbleibenden 
feine Ruckũcht genommen wird. 

Zugleich ergebe am folche , welche dem J. 
3. Seanauer zu thun ſchuldig feon moch⸗ 
ten, die ernſte Un forderung, bierbon innert 
jenem Zeitraum der Aufſale richterlichen 
Pebörde Anzeige zu machen, da Verſchwe 
aung Verantwortung und Strafe wach fich 
stehen muple, 

Greifeniee den 3. Merz 1826. 

Aus Amtsaerichtlichem Auftrag: 
w Kanjlıy. 


* 
balten 


8. Alle diejenigen, melde an den ſich 
infoluend erklärten Jatob Friedrich bom 
&ulgen , biefigen Unfägen , redirmäßıge Un- 
forderungen zu machen haben, oder ihm 
dagegen zu thun ſchuldig iind, werden ante 
mit von dem Löbl, Oberamt Bainterthut 
peremtorifch aufgefordert, ibre Anſvorachen 
oder das zu hun Schuldige bis auf den 
25. März auf Stemvelvanıer fchrifilich und 
deutlich fperinerert untsrjeichneier Canzlen 
unfehloar einzuacben, indem weder nach 
dieiem Say, bielmeriger am Verrechtferti⸗ 
aungetog kibk mehr Eingaben angenom⸗ 
men werden können, uud ſodann Frentage 
den 31. März Morgens um 8 Ubr entwes 
der perfönlich oder durch einen bevolimächtig« 
ten Anmwald, mit den Originals uidettelm 
verfeben , auf dem Ratbbaus in. Winter 
tbire vor dem Lob. Amtsgericht zu erfchel« 
men und Ahre Mechte wellind zu masden; 
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den Wusbleibenden wird nachher fin Be⸗ 
Meid mehr ertheilt werten. 

Geben ten 2. — 15:6. 

Stadt · Notariats · Canzley in Winterthur. 

9. Alle die jenigen, welche an den recht · 
th betriebenen und fich_infolvendo erklär · 
wen He. Geörg Huber Jakoben fel. Sohn 
son Elſau, Anſaß zu Oberherten, dee Pfarre 
Elliton , rechtmäfige Anforderunaen zu ma- 

en baben, oder ibm dagegen zu tbun 

uldig BE werden annıt Oberamtlich 
peremtoriic; aufgefordert , ihre Anſprachen 
oder das zu hun Gchuldiae bis auf den 
26ten dich Monats ſchriſtlich und deutlich) 
foreificiert auf — Steimpelvanier 
unterzeichneter Ganzlen unfrhlbar einzuge · 
ben, indem wider nach dieſem Zag , viele 
weniger am Verrechtfertigungstag ſelbſt mehr 
Eingaben angenommen werden fonnen, 
B8 Fredtag den 31. diro, Morgens 
um 8 Uhr entweder perfönlich oder durch 
einen bevollmächtigten Anwald, mut ben 
Driginal» Schuldtiteln verfchen, auf den: 
Rarbhaufe Winterthur vor dem Löbl. Amts ⸗ 
gericht zu erjcheinen und ihre Rechte geltend 
machen; den Anebleibenden wird nach- 

re fein Beſcheid mehr ertheilt werden. 

Geben den 6. Merz 1826. 

yburgiſche Canjley in Winterthur. 

10. Bublication. 

Da bie Wahl zur Wicderbefegung des 
Bacanten Machtwächter-Spetter- Dofteng aur 
Dienfags den 21. Merz binausgciegt wor · 
den, fo fönnen ſich die Ufpiranten aus der 
Robl. Bür erfchaft in der Zwiſchenzeit ſo⸗ 
wohl ben dem Gtadt-Dräfdio anmelden , 
als bey der Stadtkanzlen einfchreiben laren. 

Actum den 14, Dierz 1826. a 

Ramens des Stadtraihs von Zürich 
Die Etadilanslen. . 

44. Uuf den 29. Merz —— wird 
der Gemeindrath von Obernyl, Bezirks 

remgarten, in Gemeindammann, Wet is 

aus, Vormittags 9 Uhzr eine Öffentliche 
teigerung über 45 Stück ſchöne und fat 
bere Eichen abhalten, mo dann die Kaufe 
bedinge eröffnet, und die Eichen nach ber 
ar; * Erlös erlaſſen werden. 
xwyl den 43, Merz 4826. 
Der Gemeindammann, Wetli. 


13. Den Yünglingen aus biefigem Kan- 
ton , welche mit Eröffnung des neuen Ychr« 
kurſes am mediciniſch · hirurgifchen Kantos 
nal · Inſtitute den Zutritt in dadfelbe zu er» 
balten wünfchen, wird biermit angezeigt | 
daß fie ſich, mit den erforderlichen Zeug ⸗ 
niſſen berſchen, im Laufe diefes Monate 
bey dem biefjährigen Vorſteher, Hherrn 
Dr. Chorherrn Schinz, dafür anmelden, 
und alsdann zur geſetzlich angeoıdneten Bor» 
vrüfung GSamftage den 15. Abrill, Nach- 
mittags um 2 Uhr , in dem Eleinern Hör ⸗ 
fal des Inftitutes im SHinteramts-Gebäute 
erfcheinen ſolſen. 

Bürich den 11. Merz 1826. 

Deaoas Uctuariot. 


43. Den verehrten Intreſſenten ber Bitte 
wen · und Woiſen Etiftung der Stadt Züs 
rich wird anmit angezeigt, daß auf Donn- 
ftag den 30. März der erſte Bezugs . Termin 
für die Beyträge des Jahres 1326, feitge- 
fegt worten , und dag dieſelben an dem ge« 
wohnten Ort auf dem Mufil:Gaal, Bor. 
mittags von 8 bie 11 Ube und Nachmittags 
von »/2 2 bis & Uhr gegen Belcheinigung 
abgenobmen werben. ‚ 

‚ Da wo immer möglich auf diefen Anlas 
eine gedruckte 10 jährige Ueberſicht nebft ei- 
nem zwedmäfigen Vorwort an die Intreſ⸗ 
fenten ausgetheilt werden wird, fo iſt zu 
boffen , da die Benträge recht zableeich 
eingeben mögen , damit diefelben nach den 
fo oft geäußerlen Wünſchen = mehrerm 
Nutzen der Witten und Waifen deſto frü« 
ber zinstragend gemanı werden können, 

as Actuariat 
der Witwen und Woifen-Gtiftung 


ı4. Das große Panorama ton Zürich ift 
ton heute an immer dem verehrten Publi- 
lum zu gefälliger Beſichtigung ausgeftellt 
im Kelterfchen Kunftmagazin 
auf dem Weinplay. 


15. Anzeige. 


Den Tit, HHerren Abonnenten der Win- 
ter»Gongerte wird anmit die Anzeige gemacht, 
dah für den, von der Gonzert» Direktion 
beranitalteten Ofter- Dinftag-Baul , noch Eins 
truts · Karten zum VPreiſe bon 1 A. 10 $. 
deym Concierge im Gafino zu haben find. 








16. Endsunterzeichnere empfehlen ſich aufs 
böfichfte mir allen Arten optiichen Gläfern , 
auch nehmen fie alte Brillen und Peripet 
tibe zum reparieren ar. 

W. Winſpach gus Böhmen. 
hr Loais ift im ſchwarzen Adler. ° 


17. Unterzeichnerer nihmt die Freyheit eis 
nem E. Publikum anzuzeigen , dab er mit 
neuen Gegenftänden von der beliebten Holz» 
arbeit verfeben iſt; zugleich empfiehlt er fich 
im Berfauf von feinen Liqueurs und ital. 
Fideli, fo wie in ertra feiner felbft verfer- 
tigter Chocolade von verfchiedener Qualität 
und Geſchmack. 

Leonhard Bütfchli, Zukerbek. 


18. Zu Baden, 


Bey Endsunterzogenem werden in feinem 
weblaelegenen Haufe , mit angenehmer 
Ausicht an der Strafe von Zürich nad) 
Arau und in die Stadt, mo zugleich der 
Zolle und Geleit· Emzug geichiebt, für den 
Eommer Aufentbalt während der Badezcit 
zum Ausleihen angctragen, als: Im eriten 
Stoctwerk eine beigbare_ Stube mit zmen 
Zimmern , und im 2ten Stodwerf ebenfalls 
eine gleiche Stude mit Nebenzimmer , alles 
beiter und ſonnenteich, auch mit oder ohne 
Möblen oder Koft; nach Belieben kann 


rn = = gelegene — — 
tallun mofang genohmen werden. 
Die —* — können alles vor · 


] 


ber einfehen, und der Unleiher wird 
bey den Eonditionen fehr billig inden 
Joſeph Kaufmann, Pink 


ride: 
49. Eonzert-Anzeige. 


Die Eonzert-Direltion der Allgemeiner cunerſtag ! 
Muſikgeſellſchaft hat auch dieß Fahr wieder 
auf den Ebarfreutag (24. Merz) ei 
Eonzert zu veranfialten beſchloſſen. } 

Wie gewohnt wird die Huswahl der 5 
dieſem Gonzerte aufjuführenden Mufitfiü- 
fe, der beil. Zeit gemäß, Statt finden , Aungetragen: 
und in Bezug auf die Ausführung derfelben tmir die Frenbei 
getrachtet werden , den billigen Ermartuns “2 int Sand nach 
gen des mufilliebenden Publikums beſtmog · —E— Die 
lich zu entfprechen. > He a 

Einteitts- Karten find zum Preife von 30: a 8 
am Conzert · Abend im Caſino zu haden — 10 


Programm. WUELEBR 128, Bı 













NE Samglie, 4 
x . 10 
Erſte Abtheilung. Sur Dral. 15, 

Sinfonia Eroica von Becthoven. —— 
Diecant Arie mit Chor, aus dem Oratorium‘ Bf Der Da 


„Chriftus am Declberg” von Beethonem „u seori, An 


















Hymne von Mozart. . he Re foi 
Quartett aus dem Oratorium „Das Bet Sn nerüd 
gericht” von Fr. Schneider. 8 —* 
Zweyte Abtheilung. er EL 
Motette von J. Handn. ri Ferbchag 
Miriam und Debora , eine heilige Be ‚um —S 
tung am Charfrentage aus dem ioten @R,; ta, € Ben 
fange des Meffias von Klopftod, für ur, uch ZA.x 
Eantftimmen von Riste. Selen, —8 Q 
Te Deum von 9. Haydn. Szene, 3 
— 
Noch fieht fich die Conzert Direcion ig Kan, 0 IM 
Fall, anmit öffentlich befannt zu ma * 
daß der Zutritt zu den Hauvblipreben beiter 
bevorftebenden Gonzertes, auffert den m safe, ' 
demfelben mitwirtenden Derfonen umd BER den, Men Kor 
Mitgliedern der Mufitgefeufchaft, Riem en Achern 
dem geftattet werden kann. — 1 Adıfen R 
Zürich den 4. März 1826. . Neon ya. 
Yctuariat Sf) im SE 
der Allgemeinen Mufifgefellf Ma an 
N Auf, Das bevscfichende b. Ofterfeft ük, Ban \ 
m Der auie zu en: »a ! 
Egli’s Dit ır-Gefan zus Singe . | Bour, 
ftimmen, mit oder obne Begleitung ARE 
Orgel oder des Clabiers. 4. 108. a 
efondere Stimmblätter vom ten ode : | A 
zten Ganta3f. iL iĩ 
Auf 6 Eremplare der Partitur oder DA | 4 
Stimmblätter wird das Tte gratis gege e\ 7 
\9 
Wegen bevorftehender Hohen D 262 
nerſtags⸗Feyer wird das Wocyenbka N SR u 
vom Donnerftag am Freytag —X 
gen ausgegeben werden, RER jan 
STE 
Kt Gere, 
| Nas ua 


Wochen⸗Blatt 
| den 23. März 1826, | 


Yet), 


gsurcherifches 
No. 25. Deounerſtag 
Bey 3. 3. wire 






4 

















im Berichtbaus, neben der. Bo 


































Es wird sinn Verlauf angetragen: für Meubles, Veberykce, Bettdeden sc. Dien- | befannten Specereywaaren und achn fr nr - 
X — lich ſtuckweis zu haben in No. 115. ti. | Weine. at 
4. u mehme ich mir bie Frenbeit | Stadt, alimo.auch Gtüce zum roth färben | 14. In Mo. 173. auf Deterbefftots ‚tigt 
u —— KH dr deftiniert ——— konnen. in ern zu verkaufen: Zwey fchöne 
i 3 : 5. Sum Berfau aunaetragen bom | neue einichläige Better, eins angt zo⸗ 
hboflichg zu emnvfehlen als: | einem Tich . im ber Stadt beindenden (He: 4 we : 


i gen 37 f. tins ohne Anzug 34 1. 1: ſchwach 
100 Erzählungen für Kinder. und Kinders | Haude , altes Zäfre, Böden, Orfen, gebeigte Slockuhr 161. Srüd BA 





; Fen⸗ 
inder SB. | fter, Bichter. Zugleich werden zum der. ves dauelenes gebildetes Tiſch eug, 28 tab: 
— end. 408. fauf angetragen,, einige begusme Häufer in | 301. 3 umfd. Gidelen ı d.356. 4 dılo 
er oe a ®. I der &radt oder auf dem Land. Yırım Bes mit Sehnen 325. ı Waldfage 35 $. Win. 
| mmerbeh Ar DB. Sf 2 DD. 125. Blu | rihenaus zu erfragen. nugd. Kalten 15 fl. Schone Wachslichtez., 
Blütten in d —— 15. — * rk fita he — od. nr a gene 7— 
! * = . “Tau enborf , an_der Landſtraß ‚ligend , fo | Maſchine so fl. üpf. Theckeſſel 2 4, 1084 
U DE Bilderbücher. 38. 158. u. 20 8. —84 5 B.lgend ) A. a fünf. Theckeſſel 24. 105 


4 küpf. Bratofanne 4. 30 6. Win ſchoncs 
rg ſchwar es Frauenzimmerkleid von. Belteina- 
mern, umd eime Obertilli bis am die Firft, |re, 5 f. 209. Ein wenn und flikaries: 
circa 1/2 Brig. Krautgarten vor und chwas Srauensummer- Kleid , fo gut 
Diattland bimter dem Haus. Die Hälfte] & fd. 20 f. 

einer Hanfpündt circa 1 Beil, Saat groß, | 15. Frul angefommene Salami: And 
1/6 an einer ganzen Dorfgrrechtigkeit; auch | wieder im ‚Sellerachen Yaden.obe mut: 
ein gutes Süd Martland k Hubwirs ae» | Marktgaß zu baben.« nz 
un 


nannt. Diefes Heimweſen fogleich in Ar: 
Beſitz genohmen werden unter fehe billigen Zu kaufen wird begeyrt· 
r. Ein noch gut eonditioniertes Stänte- 


Kaufs:Gonditionen. * 
7. Ein Stock von eirea 60 A 8a Etr. | öfeli zu A bis 6 Sleinen. a 


roße tube, worin da:o bier 
Webftühle ea befinden, « Küdye, 2 Ram: 


| * für die a ey Ser the 
r, Seller 304." Der Mldne Rotor, AR, 
— nl Anleitung zum fpier 
ten. 18.30 8.0.1 1.208. Artige Federndrüdli 

Ä BE —— 
20 f. ö 
Erd> und Himmelsglobi 1 fl. 208. 
le a. Farbſchach⸗ 


und 
2 f. o 6. 2 fl. Aa5 8.208. 155. 106. 
if bt 84348 zum uͤluminieren. 


als yet. 


Zoiletichen f. Zöchterchen, Schreib · yom alierbeiten Emd zu ı ıf2 fl, pr. Eir., 2. Eine noch in gutem. &tand fidybe- 
MW fihen 20 5. al. u. ZA. x, | ic) anzumelden in der großen Hrunngah findende fogenannte ſpaniſche Wand. 
er Ye Bonbonnieres nebft vielen Ars | Ro. 340. . 3. Wo man noch brauchbare vettſtück 
nr il | ud min gr u Sana nn tr oma rin 
' efindender weißer italienifcher &tro * — 
Stück 20 u. 24 ——— bharchen feine 8 $. Pi ausgerüftet , und ı dito fdywar er. ' Zum Austeihen wird angetragen ER 
od. 6f. Zund en feine d. 100 3 Btz. 9. Eine erıra fchöne und feine Goupel 


1. Auf kommende Oftern-ift zum. Hug 
leihen, eine Ichäme taveziexte fonzenreicte 
Stube mit Möblen., fürs oder 2 serien. ,. 
mit oder ohne Koft. 3, 

2. An. einer ſchönen Lage medrere Jim-- 
mer mit oder ohne Koft und Meubles, ober: 
a ein: ganzer Wohnboden, enthaltend» 
.r Stube mit Alkoven, Cabinet und noch⸗ 
‚4 Zimmer. Un: gleichem: Ort ein. Fortc»- 
piano vom 5 ıf2 Octa. — 
._ 3. Im der Enge il von Stund an fin 
eine Eleıne bonstie Familie eine frohmüthiae- 
bnung; zu. vermiethen. : 
4. Auf nächite 
Herren: möblierte 


Medienburger Dferde, Goldfuchfen, mit weil: 
fem Gtern , bierjäbrig, ohne chler ; ihrer 
— und ſchönen Geſtalt wegen können 


olche vorzüglich zum Reiten gebraucht 
werden; * würde ſie auch gt» 


elir Römer 
#3; Buabicber und YFuteralarbeiter 


5.2, „nln,an der Gtofengaffe. 
"2. 0in 


Kinder Cnaisli mit einem Korb, 

N; und eifernen Achlen ; ein 

— ESEr ta 
2 } ut a o 

Di Wlncralmaict vn A. Schult. 

ee 

[ Ä a 

n —— Stadt, zu folgenden Preis» 

X au haben 


gr. Kr. halbe. Sal. * 


gen ein noch brauchbares Ehaifen-Dferd. 
10. Im dyen im Miederdorf finden 
A Verkauf vorräthig circa 400 hohle 
segel, 


44. Ein von Eifenblech gemachtes Defeli 
famt Rohr. Ein fo gut als neuer runder 
Blurftein. Ein mit Eifendrath geflochtner 
Hühnerſtall für Junge und Henne: Beben 
Leahühner und 4 Güggel; auch ein Stall 
für Enten oder junge Hühner zu brauchen, 


a 


Oſtern find für 1 oder * 


immer auszuleiber, ni 
oder ohne Koſt. Zu Ort if im Bericht 
baug zu. erfragen. 


Bin iu 
ES. 7.7 -,7.,7-,20-/ 
lvses>->..* 


werden befonders bezahlt und 
der. angenohmen. 
k andern Mineralwaſſer Deren Ana 
nd Heilkraft bekannt jind , werden da, 


e ungedrude Baumwoll⸗ 


zücher in verrcniedenen Breuen und Preifen, 


auch auf Verlangen 4 neuer Blasbalg. 
42, Ungefähr 50 — 55 Etr. Emd. 


13. In No. 687. auf dem obern Hirfchen- 
taben find zu haben: Friſche Feigen, eins 
eeren, Roſinen, Mandel und Kcis , feine 

Ehorolade ‚ feines Ealardhl ,. Achte Windsor 
und Rosa Hand-Ekife , feines und ordiugis 
ws Steacllat mit Wohlgeruch, üchte Eau 
de Goa, ächte Harannah und anoere Ci. 
ren, Datent und Rahfaden, ſchönes Wol- 
engart feines engl: Baummolleitguen , und 
feine ächte engl. Blenftifte, nebſt übrigen 


Zu entlehnen wird gefuchtr > 


x. Es: mwünfchte jemand, mit Anfang 
May in der- Entfernung, einer Viertel oder. 
halben Etunde von der Stadt eine Fommer- 
Wohnung zu bezieben. Dieſelbe münte aus 
circa 4 Summer ſamat Küche und Kiliter 
beitchen und. wo inöglich auf der &eite. der: 
großen &tadt liegen, —— 

2. Auf nachſten Mantag werden auf cha: 
Haus in der Städt 2006 I. zum. Bits 


4 1/2. wöt. verlangt. 


3. A. 1000. auf fünftigen Diantag, ge 
gen. mehr als doppelte Unterprfung, 
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Berlorne und gefundene Sachen: 


Sonntag dem 19. dieg bat jemand ein 
filbernes Peiſchaft, worauf ein Adler gra⸗ 
wirt, bon der Glattbruc bis zur Spann: 
werd, berlohren. Der Finder wird erfucht 
daslelde gegen einem Trinkgeld im Be 
richtbaug abzugeben. k 
2. Dienitag ten 21. die hat jemand ver · 
mutblich auf der untern Bruck, einen Merre 
fchaumtopf mit Salber befchlagen , mit ei» 
ner flbernen Kette, im einem Iedernen Beu⸗ 
tel , verlohren. Der redliche Finder iſt ct» 
tucht obiges gegen enem anftändigen Triut · 
ed abzugeben. Im Berichthaus zu er⸗ 
tagen, 


3. Donnerftag den 16ten dieß verlor eine 
Maad im harten Gedränge ben der Stuben ⸗ 
tour auf dem Gtrdibaug, benm DBerlofen 
des Holzes, aus ihrem Körbli die A N. 
welche fie zahlen follte, Sie dittet ſche böf- 
hd) den Finder defielben um gefällige Zu · 
riichgabe , oder wenn Jemand Wadzcıcht da · 
von arben könnte , foldyes gerälliaft anzuset- 
8 wo fie ſeht dankbar und erkenurlich 
on wird. 

4. Zwifdyen Egliſau und Schaffhauſen 
bat vor 14 Zagen ein Meifender aus der 
Doft-Ebaife eine mit &ilber beicylagene Ma⸗ 
fersTabatpieifie , Rohe und KZabatdofe , 
worauf ein Gemälde , den Rheinfall bor- 
ffettend , verlobren. Dem Binder diefer Gt» 
senftände wird bey deren Zurüdgabe ins 
Berichtbans a 1/2 fi. bezahlt werden. 


Verſchiedene Nachrichten : 

4. Es find in No. 104. MH. Stadt zwen 
möblierte Zimmer für homeite Herren zu 
verleiben , nebit Koſt. { { 

2. Endsnnterzeichnete nihmt die ten 
beit dem vereheteiten Publitum zu Eradt 
und Land ihren inniaften Dank u bezeugen 
für das abermals vergangenen Winter güs 
nat aefchentte Zutrauen, und hoffet auch 
felbijes zu erwerben den Sommer durch mit 
ihrem fchönen Waarenlager von Herren: 
und Knaben Kappen, wie auch Hüten von 
Eommerieug in mehreren Karben. Diefe Ars 
titel find nach neuftem Gelcymad von ‘Parıs 
und andern großen Hauviſtaͤdten Tcutſch 
lande , von folider und quter Arbeit ,_deiien fie 
fidy fchmeichein Darf; auch bat fie Zichofe- , 

ut- und Kappen- Futier von Wachfvercal , 
d auch andere orten Kayven von Wells 
wett in allen Farben, nebft mehrerem was 





dies Fach mit jıch fübet. _ Die billigen Dreife | 


werden übe das gutige Zuirguen erwerben ı 
reie bis dato. Juntesch empfegle mich zum 


Aufbewahren der Pelzartikel bis zur be. | 


fimmmuen Zeit, mit Weriicherung allerbeft 

moalschfter Sorgfalt, wie zu allen Jeuen 

zu iedermanns Zufriedenheit. 
Frau Steiner, Kürſchnermn, 
um Gaſttof zum Nöflı. 

3, Mit innigem Danl für den ſchon er- 
baltenen gütiaen Zuſpruch mache ich an« 
mit einem geehrien Publifum befannt, dag 
bey Unterscichneree zu haben find: Geflilt 
ter Schweinekonf , gefüllte Hammen, Ila⸗ 
lienet und Loner Kengelwürſt, Frankiurter 


chwattenmagen, Sechtlat, St. Galler | & 


Eng, St Gauer Brammürft, auf Bes 
sebrten, Staltensicher Nds, He 
gedörrte Hammen, auf Beſiel⸗ 


lung auch ſaure Hammen, Preßkopf, wie) Eben mandiert era 
aud) Suljen auf Sehruuns. Ferner ächte | den 85* u allen 9 8 ameend 
ute Fau de Cologne oder Köluuiches Wal- | und einfach, in Juferf er Ä 
ee , Kerzen, Sr. Galler Cimmelmebl und | auch gutfärdig Baummoll Eirid 1: 6 
Griefmiehl, Thurgauer Hafermebl, Erben, | grau und beiterblau. Ebenfo — 


Den: Kochgerite von verſchiednen Sor- | zu Madragen umzutarten , in Slät 

. ü km vb i 

Gr. Witwe Ratbaeb, geb. Zobler, | alles Be — RR 
neben dem gewundnen Schwerdi. Keonh. Weiß, bey der Fronenporte 


4. Es wünfcht jemand von &tund an| 41. Pi i f 
eine bonette Zochter in die Lebe zu meb«| die h. Le ee 
men / um jelbe die Schneiderazbeit zu lernen. | 27. Wer; , ächte gute &emmeln zu b * 
5. Es wird für einen zungen Wenſchen _x2. Endsunterzeichneter hat bie die 
ein Play geſucht in em SHantelshaug, | Ehre einem veredrren Publikum zu Gtadt 
Ganzley oder Yaden , der deutſch und rran- | und Land die Anzeige u dab 
Ben forscht und deutich und franzöjfc | den big dato beftdenen —* der Yaben 
— —5 kann, oben an der Murktgag fammıt feinem Gpr- 
6. Es wünfct ein junger Menſch, der | jerenwaarenlager den Herren Meyer und 
die Echneiderproreflion erlernt hat, dier bey | Boßhbardt A hat, und danft ur 
einem Schneidermerster Arbeit zu befommen. | bindisch für das ihm erzei k n 
7. Endsunterzeichnete fühlt fich verprlich- | dem fich auch die sein Ze e 
tet dem verehrisiten Dublıtum zu Stadı und | ebenfalls würdig zu machen b — * 
vand für das ihr fo häufig und gütigit ge- ob. Heine. Dira ' 
ſchentie Zuteauen den wärmften und mn in So. Sag — ea 
ften Dank zu bejeujen , und empfiehlt fih | 43. In der Bine . * 2.2 — 
aurs neue ihien Gönnen und Gonucrin⸗über das b. Dfter- Hr er ich f 
nen Jowodl ın Aufbewabrumg der Pelzivaar, | 26. und 27. diep dhöne feifche —— 
wo fie fich wird befonders angelegen feun | zu daben, wo jidh zu genrigtem Zufprud) 
Lafien , die möglichhte Sorgfalt zu treifen, als | beiteng emonichte 
mibren führenden Artikeln, nebit Delimaae, Frau Kilchfverger, Bülter 
aud) aus verfdyiedenen & und nach neu oben an d Mesh 
ſter Facon ganz kürzlich verfeertigten Som⸗ ee Stechlgaß. 
mer» Diugen, Keyiemäntel vo affet und Preis der Lebens Mittel: 
Mouſſeline; Hut · Kappen» umd Zichato- | Kernenfchlag , de: Müt 14. 35 
utter; Wade Pereal und Wachs· Dacttuch | Weißer Broichlag A%6 bie. 


wohl beum Stüct als bey der Elle; auch | Schwarze 

flzetakierse Hüte, ſeht dienlich füc Kutſchet Ds Ti Sole - ! 4 bie 

und Boihe, und ſehr Schöne filz-Lakierte Kan | Dis Ib. Eiymirzmehl 2 Eu $ 

venfcilder. Zur jeemırem guy Zufprus | Der Mün Rogsen 2. 

“ berideicht vie vor zügli olidiräas dar) — — Bobien ah. Br 
ware und billiaſte vreiſe. — — Erbſen 5A 2 0%. 


Rudoif Nüfcheler Kürfchner fl.| — — 


Gerite 
Witiwe, im Laden bevm Waldegg, an Haefer, das Viertel } ir 
* v ' 18 — 
dir, Steeblguf. Ja ib. des beiten Rindeifchee e 4. 6b 
. 8. Endsunterjeichuete mwünichte noch ci- . geringeres Dito re; ' 
nige Zödyter , welche im Nüben aut gebe * Küb- und Hagenfleifch 4 6 hie 
find, fir — Stun — ertra Kalbſeiſch 4 6 bit 
: M. Diezel ned, Grebel, « ordincir i. 

9. Für das ihm veroflenen Wimer f> : lid und Bocfleiſch 18 
unerwartet hauag geicdyenkte Zutrauen, be⸗ WSchafffleijc 2 1.00 
zeugt biermit der Endgunterzeichnere dem -« Echmweinfeifch tr. 
verebrteften Publikum zu Stadt und Yand + Bramwürite DE J 
feinem warmſten und inniaften Dant. Cr gedigene beifere 9: 
empfiehlt isch ferner zum Aufdewahren von + dito, geriinere & 


Velzwagren, wobey er fich Die moglichſte 
Sorgfalt und Puͤnktuchkeit zur et } og 

en rg eo ie a it Cie AVERIISSEM ENTS 
em fchonen Eoriiment vom &ommermü« ı, Auf Anfuchen dee bierfei 

\ zen aller Urt, nad) neuſter Jason Ueberfun- | der, ſchon üder 45 a er 
ter von Wachsvercal über Tſchalo, spüre | Iandesabweic den Frau Mole. Dei v 
und Müren,. Eolıde Woaren umd billige | bıer, geſchiedenen Lefövre bon Genf ex n 
Dreife laſſen ibn auch ferner einen erwunſch· | biemit om Dieleiben oder Derem allfällsne ve 


ten Abjag_horfen. maßige Nacylommen die U 
2 5 It urfo 
Zat. Thriſt ovh Nülcheler, jünger, , nerhalb der acigmäfigen —— 
Kurſchner, auf dem Münſtechof. Monthen a dato bee ihr Yeben Mg 


10. Endeunterjeichneter verdankt einem ge | gen Rafenthalt um fo sillee befri 
ehrien Publikum den bisanbin geichenktun | Nachticht gu die —2 F ie oz 
Zuſpruch und refommandiert ſich ferner | gem su lalien, ale nadı feuchilofe * 
in allen Sorten Baumwoll-, Seiden⸗ und | obiner Seit den bierfeiigen Erben bi 
Kuderwatten, auch in Warten zu &ommer- | Der die Nubnitfung ihres i u bie 
deden nad) belichiger (Größe und Dide oder | licher Berwahrung liegende Be ma 
————— m. nach Verhilte willigt würde, BER 

it mann zufrieden Alſo beichloffi 
feun ; auch Fartet er alte Watten von Com: Sir; 1926. dienen Montage dem F 
merdeden um und berfertiger ſie wie neu. Von denr Amtsgerichte Hark. 
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nörbige verfügt, umd 
— — ge · 


g den * —— BR 
anziey allda. 

ur an Jakob 
(denbott von Klingnau , 
Orderumgen zu machen bas 
hun ſchuldig find, 
t, Donftag den 13. 
pr *— m a 
rhigungstag vor Der 
— Diefkdem Rathaus 
durch Bevollmäch · 
gie zu men, und ibre Uns und 

aentoeberungen mit den Original⸗Urkun · 
der er —— um fo gewiſſer 
nz + al$ den Ausbleibenden für ihre 
ET Mätechin fein Recht mehr ge⸗ 


Zursach den 15. Merz 1526. 

Sperammmann, Bräfident 
— 
enhofer. 

"Der Gerichtefchreiber 

Schlerniger. 

m, welche an Thadä 
Stlingen , rechtmäßige Ai: 

hen haben, oder dem» 





ech 
= ach 


au 
> oder 
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ia find, werden anmit 
onlag den 13. April d. 
als an dem angejeisten 
gun. vor Beselggericht 
Rathhaus entweder 




































b Bevollmächtigte zu er 
cwiſſer einzugeben , 
1 den ı5. ——— 
* Wi; 
’ 7 ttenbofer. 
g Unterwaiienamt Herrli⸗ 
eits die 
li bezahlte Baarſchaft wieder bezie- 
berivaljenamti. Bewilligung 
er eine Sant abgehalten werden. 


und Gegenforderun · 
Urkunden und Bele—⸗ 
i se ihre Forderungen 
m Recht mens gehalten wird, 
beeammmann , Präñdent 
des Bezirtsgerichts 
Decx Gerichtsſchreiber 
7 " dami missing?! 
e i für Schreiner Jatob 
anderfeits fich der , für denfelben 
— cadlich entladen konn, 
ed mit © 
Bee des gedachten Wunderli Fah:bab, 
—* it und Ladenvorrath ‚ im Seekeller 
„on dab ! 
inter dem zu verlaufenden empriellt fich 
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Sohn zu 



















sum voraus, der erft vor menig Jahren 
aufs beite und folideite angeicharte Werk 
zeug, mit drey der fchönften Hobelbänken, 
bon welchen einer ganz meu, mit franzdii» 
ſchen eifernen Bankhaten; 4 Dutend ganz 
neu befchlagene Echraubzwingen , eine oft 
neue Klaptlagen, 2 Suhsichwänz, 1 Ond, 
größere und Fleinere Handlagen. ‚Ferner ein 
großer eiſerner Dfen mit neuen Suaröhren 
md zum Yeimen und Kochen aufs ſchönſte 
einger.chter; dann ein neues Bett, cin ganz 
neuer nupb. Kaften, auch für mehrere Belt 
ſtant, Commoden und andere Viöbein zuge 
ſchnittene und mehr und weniger daran ger 
arbeitete Ladenſtück, nebit 45 Stuck rohe 
nußb. Laden ichönfter Art, in verfchiedener 
Länge und Breite , fo wie auch viele andere 
fhone Sachen und Bücher berichiedenen 
Inhalte, jest ungenannt. 

Wer alfo Luft hätte hiervon etwas zu kau⸗ 
fen, ift freundfchartlich eingeladen , Mitt: 
wech den 29. Die , in gedachten Geekeller 
fid) einzufinden , allıvo mit der Bergantung 
des Morgens um 8 Uhr der Anfang ge: 
macht, und mann c# nöthig wird, auch den 
folgenden Tag damit fortgefabren wird. 

Hertliberg den 21. März 15-6. 

Im Namen des LUnterwalfenamte 
Das Eecretariat. 


6. Edictal-VBorladung. 


Rudolf Boßhard, Rechenmacher von Et« 
tenhauſen, Pfarre Koburg, von welchem 
feine Ehefrau, Barbara geb. Riſer, wegen 
ſeinem Hang zur Trunkenheit, Verſchwen- 
dung und erfolgter muthwilliger VBerlapung, 
Schtidung verlangt , wird in Folge De 
fchlupes des Ebegerichts des Gantong Züs 
rich, auf den Zöten deß, dem asien und 
zum Tag des Adipruchs auf den 27. Aprill 
nächittünftg edietaltter vorgeluden , um ſich 
über dieſe Scheidungstiage zu verantworten | 
ausbleibenden Falls pr. Contumacium ber: 
fiat und nach Form Rechtens abgeſorochen 
würde, Actum den 9. Merz 13:6. 

Canzley des Ehrgerichte. 


7. Alle dieſenigen, welche an dem recht: 
lich ausgetriebenen Kaſpar Siegriſt von 
Veltbeim , hieſigen Anſäßen, rechtmäßige 
Anforderungen zu machen haben, oder ihm 
dagegen zu thun fchuldig find, werden anmit 
pon den Yobl. Amtsgerichte Winterthut 
peremtorifch aufgefordert, ıbre Anipeachen 
oder das zu thun Schaldige bis auf den 26. 
März auf Etemreivapier ſchriftlich und 
deutlich fpecineiert unterzeichnerer Banzlen 
unfehlbar en zugeben, indem weder nach die 
ſem Tag, vielweniger am Verrechtferrigungs; 
tag felbit mehr ‚Eingaben angenommen wers 
den konnen, amd ſedann Freytags den Sr. 
Mär; Morsens um 8 Uber entiweder perföns 
tich oder durch einen bevollmachtigten Uns 
wald, mit den Original⸗Schulduteln verſe— 
ben, auf dem Rathhauſe in Winterthur 
vor dein Yöbl, Amtsgericht zu erſcheinen und 
ihre Rechte ackend zu machen; den Aus— 
bleibenden wird nachher kein Beſcheid mehr 
ertheilt werden. Geben den 10. Mär; 1526. 

Stadt⸗· Motariate⸗ Canzley in Wintertnur. 

8. Alle diesenigen, welche an den reiht: 
lich ausgetriebenen Kilttan Vogler, Hein— 
richen, Maurers ſel Sohn, Daviden genant, 
von Riederhatle, 


eechtmäßiae Auforderun⸗ 
gen zu machen haden oder ihme dagegen 


zu khun fchuldig find , werden anmit von dem 
gHerrn Oberamtmann Heß a ſperg 

veremtorisch aufgefordert , ihre An 
oder das zu thun bie auf den 
22. Merz fchriftlich und deutlich fpreifteiert 
auf &tempelvapier unterzeichneter Gamzlch 
[bar einzugeben, indem weder nach 
diefem ut bie iweniger am Verrechtfern⸗ 
gungstag felbit mehr Eingaben angenom⸗ 
men werden körmen , und ſodann Mitt 
woch den 29. Merz Morgens um 9 Libe 
entweder perfönlich oder durch einen bevoll« 
mächtigten Anwald, mit den Originals 
Sculdtiteln verfehen , vor Lobl. Amtene 
richt auf Regenfpren zu erſcheinen und 
ihre Rechte geltend zu machen; den Nusr 
bleibenden wird na fein Beicheid mehr 
ertheilt werden. Geben deu 6. Merz 1826. 

y anziey Reuamt. 
9. Alle diejenigen , welche an den redht- 
lich ausgeteiebesien Heinrich Peter , (7 
Salomonen fl. Eohn m Züniton , der 
Dfare Elgg, rechtmaß ige Anforderungen zu 
machen haben , oder ihm dagegen zu thım 
fhuldig find, werden anmit Oberamtlich 
peremtorifch aufgefordert, ihre Anſprachtu 
oder das A, thun Schuldige bis auf den 
235. dieß Monats ——— deutlich ſor⸗ 
eıfieiert auf geſetzlichem Stemvelvapier un« 
terzeichneter Ganzley wafchlbar einzugeben , 
indem weder nad) iefem Tag, bielmeniger 
am DVerrechtfertigungstag felbit nıche Einga ⸗ 
ben nommen merden können, und }0= 
dann Freytag den 31. dito, Dlorgens um 
8 Ubr emimweder perfönlich oder Durch einen 
bebollmächtigten Anivald , mir den Originals 
Schuldnteln verfeben, auf dem Raibhaus zu 
Winterthur vor dem Loöbl. Umts ericht zu 
exrſcheinen und ihre Rechte geltend zu ma- 
cuz den Ausbleibenden wird nachher kein 
eſcheid mehr ertheilt werden. 
ben den_8. Merz 1826. 
Kudurgische Canziey in Winterthur, 
40. Aufanls-Pudlication. 


Der in Riederflachs_ ben Bülach iehhafre 
Johannes Stutz von Febraltorf iſt rechtlich 
gusgetrieben, wernahen feine ſammtlichen 
Gläubiger und allfälligen Schuldner hier⸗ 
mit Oberamtlich aufgefordert we den ibre 
Anſprachen und Schulden bis den 8. April 
unterjeichnetere Kanzley förmlich einzugeben 
und Donnitags den 13. Aveill a. c. Mor- 

eng um 8 Uhr, entweder pesiönlich ober 

ucch gültig Bevollmächtigte , vor dem löbl. 

Amtsgericht im —— unfeblbar zu er» 
iheinen , indem die Auzbleibenden dießfalls 
ihres Rechtes verlurſtig würden. 

Gegeben den 13. Wär; 1826, 

Notariats-Ganzley Bülach. 


41. Den verehrlen Intrejlenten der Witte 
wen» und Waifen-Stiftung Lee Etadt Züs 
rich wird anmit angezeigt, daß auf Donn« 
frag den 30. März der erfte Bezugs- Termin 
für die Beträge des Jahres 1326. feſtge. 
fegt worden , und daß dicfelben an dem ge« 
wohnten Drt auf dem Muſik⸗Saal, Por» 
mittage von 8 bie 11 Übr und Radymitiass 
von ı/2 2 bie 4 Uhr gegen Beſcheinigulag 
abgenohmen werden. 


Da wo imn;er möglich auf diefen, Aulae 











eine gedruckte 10 jährige Lcherjicht nebft ei⸗ 
nem zweckmäßigen Vorwort an die Yntref- 
fenten ausgetheilt werden wird, fo iſt zu 
boffen , daß die Beyträge recht zahlreich 
eingehen mögen, damit diefelben nach den 
fo oft geäußerten Wünfchen zu mehrerm 
Nutzen der Wittwen und Waifen deſto früs 
ber zingtragend gemacht werden können. 
Das Actuariat 
der Mittwen und Waiſen Stiftung 


412 Catalogus alter und neuer Bücher , 
in vielen Sprachen, mehrere rare und ſehr 
arluchte Werke mit ſehr niedrigen Anſchlag · 

reifen. Medieiniiche , hirurgiiche , bota- 
nifche , tbeelogiiche , pbilofonhifche , pbufIche, 
hemifche , alchumifche , naturbiftorsiche , 

enazapbifdhe u. f. w. Gerner : Romanen, 
Befidichten ‚ zur Unterhaltung und a Dei 
gen; welche den 412. und 43. April fön- 
nen beichniget , und Freutag den 44. Uprill 
in meinem Haufe den Meiitbietenden über» 
taffen werden. Die Degablung tebinen man 
ſich in auten Geldforien , ein Monath nadı 
Empfang, Briefe und Geld france. Die 
Auction wird öffentlich abgehalten in Zürich 
und die Gatalogen gratis ausgegeben beu 

ob. Wült und Sohn, Buchhändler , 

jur Sonnenuhr, in der Frankengaß an 

der Neuitadt No. 124. ' 


13. Anzeige. 

Den Tit. HHerren Abonnenten der Win- 
ter-Gongerte wid anmit die Anzeige gemacht, 
daf für den, vom der Conzert- Direktion 
veranftalteren Ofter- Dinftag-Ball , noch Ein⸗ 
teittg- Karten zum Vreiſe von 4 A. 10 $- 
denm Concierge im Caſino zu baben find. 


44. Mufik-Umzeige, 

Das angekündigte vierte Heft der „Ehor- 
lieder für Kirche und Schule“ bat nun 
in Partitur und Stimmenblättern die Vreße 
verlaßen, und ift zu den gewohnten Preifen 
in meiner Mufifbandlung zu haben. 

Zürich, im. Mär; 18-6. i 

He. Georg Nägeli. 


45.  Vränumerations- Anzeige, 
Im Laufe diefes Jahres erfcheint in un⸗ 
ferm Verlage: 
Gemeinfafliche 
Boltg-Predigten 
auf alle 
gelnage des ganzen Jabres, 
nbange auf befondere Fälle. 
amilienkreife des proteftant. 
Dürgers und Landmanns zur häuslichen 
Erbauung gewidmet, Aus den Schriften 
der beiten. teutfchen Kanzelredner, als: 
Gannabich,. Dräfeke , Hermes, Reinhart 
Rofenmülfer , Stiller , Stol; 


@onn» und 
nebft einem 


Dem würdigen 


BL * tol;, Sturm u. a. 
esogen und herausgegeben vom 
e Vfarrer Hofmann. zu Mosbad. 
a Trel'e: qr._ 8. auf_ganz weißem Papier 
mit grobem Drud. Breie für alle 4 heile 
mebft: einem Anhangt gegen. Vorausbezah ⸗ 
Ina: ı fi 32.8. i ; 
Dre Pränumsrationstermin Dauert bie 
ze May, dann tritt. der Ladenpreis mit 
Sn. 


— — 


Die Erſcheinung eines ſolchen Predigtbu⸗ 


ches war ſeit langer Zeit ſchon ein geiftiges | die Pläne und Tarife ab, und nimmt 


Bedürfnis. Dielem eine Eimvfehlung ben- 


zufügen dürfte kaum nöthig ſeyn, indem die, ftände an. 


ange eigten Verfaſſer dem Publikum lang 
rühmlichtt bekannt find. Das verchrl. Pub: 
likum aber auf den mwohlfeilen Preis aufs 
meckiam zu madıen , dürfte wohl nicht 
überunjig fenn. — : 

Deftellungen darauf kann man in Zürich 
— Zuchh. Erni machen. 

inkelsbuͤhl bey Anſpach. 
Fr. Waltheſche Buchhandlung. 


46. Jemand, ganz nahe an der Stadt 
Zürich wohnhaft ‚ ‚wünichte jungen Zöchtern 
ſowohl in allen nüglichen meiblichen Urbeis 
ten, als: Mäben, Etriden, Liſmen, Bro» 
dieren und in Verbeſſerung ſchadhafter Lin 
gen , als auch im Schreiben , Leſen, Rech» 
nen, in der Orthograpbie , im Gefang nnd 
Eiavier und andern Kenntniffen, gründli- 

en Unterricht zu ertheilen; wozu man fich 

E. Publiko beftens empfiehlt. 

Mit Eltern aus entferntern Gegenden | 
welche geneigt wären , ihre Kinder Dielen 
Unterricht genießen zu laren, würde man 
auch der Koft und des Logis wegen in bie 
billiaften Bedingniffe eintreten. 

Ueber diefe Unterrichtsanitalt, melche E. 
E. Publitum von Endeunterzeichnetem aus 
Ueberzeugung empfohlen wird, anerbietet 
allen nähern Auffchluß zu geben 

Katecyer Denzler von (Fluntern. 


17. Endeunterseichnete empfehlen ſich aufe 
hönichſte mir allen Arten optiſchen Släfern , 
audy nehmen fie alte Brillen und Peripek- 
tive zum reparieren an. 

W. Win ſyach aus Böhmen. 

Ihr Logis iſt im ſchwarzen Adler. 


18. Die durch lönigliche Ordonanzen au⸗ 
tborifieee „Selellfgaft allgemeiner 
Verfiherungen ım Parıs,” ver 
chert gegen den Brandſchaden, außer Ge: 
bäuden jeder Urt, die nicht ſchon in einer 
Braudoerſicherungs · Anſtalt begriffen find, 
alle und jede darinn befindlichen Gegen: 
fände; als gabrikwerke, Mobilien, Waa- 
ren mut oder ohne Benamfung, Weine, 
Früchte, ‚Etrob, oder Garben, Vieh 





u.f.w. Ferner Brenn und Bauholz ·La⸗ 
ger , Waldungen :c. 

Diefe Arfecaranz-Gefellfchaft , auf_feften 
Grundlagen beruhend, bierer alle wünfchengs 
werihe Sewährleftung dar, und bejahlt je⸗ 
den Schaden baar; ihre Würkfamteit ift in 
ganz Frankreich und auch im der Schweiz 
ausgebreitet und fie bewilligt mach Umſtan⸗ 
den und Losalitäten die niedrigſt möglıchen 
Dramien, wodurch fie ſich nicht minder 
empfeblenswertg macht als durch ihre Auf · 
richrigteit und Pünkslichteit in Erfüllung ıb- 
rer Verbindischkeien , welche ſie durch ibe 
loyales Benehmen bey allen größcen und 
Eeinern Brand-Unglüdefüllen, welche ſich 
namentlich auch ın der Schweiz bisher er. 
eigner haben, und unter dem Schutze ihrer 
Verfiherung geitanden find, überall uf« 
zweydeutig bewieien hat. 

Wer eine Verjicherung auf ſitben Jabre 
abfchlieft , genießt jelche für das leyte Jabr 
gratis; jedoch werden Fabriken nur auf ein 
; Jahr zus Verficherung angenommen, 


gegeben werden, 


Dee Unterzeichnete liefert auf 
rationen über die zu berfichernden 
Yatob Künd 


zum Gchwibbogen auf Der 
in Zürich. ir ä 
yulr 








19. Eonzert-Anzeige. 


Die Conzert- Dirndl 
Muſitgeſellſchaft bat auch die Jahr wiedbeg: Sohenblar 
auf den Eharfrentag (24. Merz) gi; vn Ifın %r 
Eonzert zu veranftalten befchloffen. = anufenden 

Wie gewohnt wird die Auswahl’ u 
dieſem Gonzerte aufzufübrenden 
fe, der beil. Zeit gemäß, Gtatt fin 
und in Bezug auf die Ausführumg der 
getrachtet werden , den billigen 
gen des mufifliebenden Publitume 
lich zu entfprechen. — 
Eintritte-Karten find zung Preife vom 30, „..,. 
am EonzertsUbend im Cafino zu HABEN, kininsuren fr 

FH Bent; Al 
















Programm. 9.56. 
Erfte Abtheilung. nanligien —8 
Sinfonia Eroica von Beethoven. EN ac baden, 
Discant Arie mit Chor, aus dem Facen made — 
CEhriſtus am Oelberg“ von Bee digen Lage, 
Hymne von Mozart. y * und 
Quartett aus dem Oratorium „ Um be: 
gericht” von Fr. Scheider. un I 
Zweyte Ubtheilung. * —S 
Motetie von I. Hardn. 2 
Große Scene für Discant und Tenor aR m, A. zu ba. 
dem Oratorium „Mofes Endung ” EN —æ 
€. Kreutzer. R, | —* 
Te Deum von J. Haydn. *5* en 
N i zert 
— Being 6 —— —* Zugleich oft 
daß der Zutritt zu deu Haupiproben Konz: Dal k 4 
bevorftebenden Lonzertes auflert den Dry, —RE 


demfelben mitwirtenden verſonen und Din * —R 







Mitgliedern der Mufitgefell umarkı 
dem geflatist —— EA neh ' 
Zürich den 4. März 1826. onen ta 

Aetuariat 8 

der Allgemeinen Mufitgefelif FI ine Au, 
20. Auf das b de d. Kane Sur 
im erichthaufe zu haben: : m. — 
Egii’s Dfion- efang zu 3 Sing Yaaıın 7 Arten 


ſtimmen, mit oder ohne Begleitung br 








Drgel oder des Glavierg. 4. 108. Nr und 
Defondere Stimmblätter vom sten ehe, 
aten Ganta3f. } Sl — en, 
Auf 6 Eremplate der Partitur oder Bm, Tb in ),- 
Stinmblätter wird das 7te gratis gegeb 8* Ka „ia. 
— ten, 
\ Kite 


Wegen bevorſtehender b. 
Fever wird das Wochenblatt Wu 
Montag am Dienſtag Morgen 


4 
⸗ 
56 
* 


1: Zuͤrche riſches 
Nie. 25. Montag, 
863.9. U1rih 


nz 
——— 








der deey 
son i fl. 5 $: ind Serichthaus einzuſenden. 


&s wird sim Verlauf angetragen: 
i. R. Wü, Buchbinder an der 
—— 
h Eremplare in berabgeiegtem Dreife 


a6f. haben : 
für luſtige Brüder, vom Ber« 





nerever. Es enthält nebſt 
— Pag 
weus e das inasfeit, oder 
‚in 3. Brofdh. 48 ©. 
2. Str e italienische Strobhüte von 
u 4 m Ua 
un uswahl ben mir zu haben, 
8 ————x im gr. Vfquen. 
3, Ein aner Heimweſen nabe bey der 
Ertadt, an einer febr — 8 Lage 
in einer heitern Stube , Küche und 
wovon eine .wegen ihrer be- 
ſich F einer titatt eig · 
‚einem Keller gab einen mit 
befegten Garten. Die angenehme 
word sich jedem felbit emofehlen. 
Enb:u.terzeichnerem find zu ba« 
tann. ein» umd zweuthü⸗· 
Köthen, Bei 


ER 
Ni 


} 
43 


J 


n, 4 Schreibtiſche 
tan. Commoden , Kuchekälti , 
Züch, 1 ebrener Hafen 
arspe Spiegel, Stodubren ı 
, Manns: und Weiber- Kleider , nebit 

n mehr. Zugleich re- 
ich mich zum Zauid), Kauf 


“ Sajos tt baare Bezahlung. 


& 


n 
33 


: 
; 


i 


H 
; 


beym weißen Zrauben 

Mo. 292. im Neumarkt. 

‚Doarkefich nebſt 2 Ca« 
und einem fchönen Hahn. 

. zeichnete nehmen die Frey⸗ 
keit ihren wertben Gönnern biermit die Ans 
zeige zu_maden , daß fie ein ſchones Aljor- 
timımt Fiorentinee und Venchaner Strod- 
PT n haben, und empfehlen ſich be⸗ 

fing , mebft den andeen führenden Artikeln , 
* in 8 billigen VPreiſen, guter und 
\üymlier ienung 


mM. Fleigg el. Erben, 

I. unterm Storchen. 
7. Ein noch im gutem Stand fich bein» 
dender iwenthüriger nußbaumener Kalten. 
. 8. Reue und alte Better, Käften, Bett» 
f u Tiſch, Seſſel, Sidelen, lange 
4, fcböne Buffert, Windenlad, bit» 
J Arucht· Kälten, Muhlten, Nachtftühl , 
& hihi, Antenkübel, Brodenmeiler , 1 
jpiet, Erigfärli, 4 Glastäun, Spub- 
Kerr und Zapſen fc einen Leineweber, zıwen 
dyreibuult, ı Milctanfen, Schrauden ⸗ 
Spinneäder , Häſpth, 2. Elavier , 


x 


— 


in 
j 
e) 


Tr 


Ame lenkeñch, 1 eif. Schlegel, Bachblech. 





Wochen-Blatt. 
den 27. Maͤrz 1826. 


im Berichthaus, neben der Voß. 








ei veho. Arfer des Wochenblattes, melde ſich nicht bereits für den ganzen Jahrgang abonniert haben, und dasfeibe toähr 
Quartale, vom iften April bis zu Ende ded Jahres, zu befigen wünfden,, find erfucht, ihre Vorausbezahlun 





Wehenofannen, a _ebrenes Häfeli, Kupfer 
hafen, Drannen , Keßi , Züon , 1 Erdapfel 
mülli, Felleifen , 2 Gitftag , zinı. Zeller, 
Kanten, — — nebit vielem 
auerath mehr , jo auch ein aut gebautes 
am am rechten Ufer des Eecs, für jeden 
rofeflioniit fehe bequem. Ferner ı Stod 
eu , fammethaft oder theilmeis. > junge 
andbünd , 5/4 jäbrig , vom gleichem Yauf, 
welche nach Belieben des Jägers noch dreſ⸗ 
firt werden fönnen. Für obiges it fich zu 
melden bey Jakob Fehr im Zaufendfees 
tengäßli No. 547. cine Zrepve hoch. 

. 9. In Ro, 173. auf Veterhofftatt liat 
in Commiſſion zu verkaufen: Ein ſchones 
fchwar es Frauenzim \ 
re, 5fl. 208. .ı dito weiß und ſchwarzes 
fo aut ats neu 4 A. 208. u ſchi 
maſchine 10f. Ein prachtichönes swenfchlä- 
ſiges neucs Bett 48 fd. 1 dito einfchläfges 
3Ad. anupb. Kaſten 15. 2 
quierte Kerjenſtöck ı fl. 25 $. 


blaue Erbien zum ausfieden. (Ertra gute 


Ma en-Zreientichnitten, dasik. 32 5. Ertra | Erui 


ſchone Wachslichter , weiße und gelbe Wachs · 
a empfehle mich in allem auf 
3 böflichite. 
10. Line Lade Dferdbau beym Echwas 
nen , wezen Bauten, 
ıt. Bey Heinrih Kuhn No. 58. unten 
an der Kru Bet Dorf , find zu haben 
Weineilig , Zräichbrantenwein , Erufenb-an- 
tenwein, Kieichwafler , Zwetſchgenwaſſer, 
ker Brantenwein, Cognac, Wein- 
geift, Muscatwein, Malaga, Margräfler 
17748 und 1807r , Collioure, Ciiampagner , 


Burgunder , Bordeaux, Extrait d'absinthe, 
Rum, Arrak und ein Affortiment von feinen 
Liqueurs, . 
12. Bey Klee Butt: an der Krug: 
8 No. 51. fin —— Weine in bes 
n Qualitäten zu haben: Malaga A 
td. und 1 Hd. 10 $. Muscstmwen a 25 


und 30. Mirkaräfer ıstir a 24 B. 
Rother und weißer Burgunder A ı fl. 10 5. 
Rother Collioure à 26 f. Rother Roussillon 
a 22 8. Weißer und rother mouſſierender 
Champagner à 2 fl. Capwein a ı Hl. 30 $. 
Madera a 1 fl. 30$. pr. Bouteille. 

13. Im Sorezerey-Taden unterm Rüden 
find .in beiten Qualitäten und aus erſter 

nd »felbit bezogene Weine in billiaften 
Preifen zu baben, als Malaga, Dluicat- 
wein, Bordesux , Burgunder, Rheinwein, 
Xeres, Madera, rot und weißer Cham- 
psencr , Neuenburger , Rum de: Jamaika, 
exgrait d’Absinthe, feine Yigqueurs m ver 
ſchiedenen Sorten und Chocolade. 


immertliid von Bellemo« | I 
chöne Thee , 


—A— — 





14. Hiermit nehme ich mir die Freyheit 
€. €. Publikum zu Stadt und Land nach 


ſtehende Artikel, die fich zu kleinen Oſter⸗ 
geichenken eignen höflichtt zu empfehlen, alt: 
100 Erzählungen für Kinder und Kinders 
nde. 108. Erzäblungen für Kinder 86. 
Benofeva. 15 8. Weihnachtsadend. 10 f.. 
Rofa von Zunnenburg. 208. Heinrich db. 
Erchenfels. ir Bd. 8 R ze BP. 128. Bits 
mentörbehen. 208. Die beil. Familie. 106.- 
Blürhen in d. Blumengärten d. Moral. 158. 
ADB E Düderbücher. 86. 15 8. u. 20 8.- 
jembgenien. 1. Almanady dramariicher” 
viele für die ge: 30 $+ _ Der börliche : 
Schüler. 308. Der Meine Koloriſt. Af. 
Glasharmonika nebit Anleitung zum ſpie⸗ 
er. if. 30 f. u. 4.208. Artige Federndrucckt 
‚ und Tele, Bricftäichchen , serfchnittene U B €: 
mit Drofpekten. 208._9.B E Schachteln. - 
.306. Erd: und SHimmelsglobi ı fl-20f. - 
und 32% Gternfurten. 228. Farbſchach⸗ 
teln a.0 R. 20 8. a1. 335 6.208. 15 8. 106. 
u. 58. nebit Bilderbogen zum iltuminieren. - 
Nirdliche Toilenchen f. Töchterchen, Schreib» 
Nahliſtchen 20 ß. fl. us 2A. tr » 
allee Arten Bonhonnieres nebft-vielen Ur= 
ten vorm befannten Spieltn: Zugleich em⸗ 


& 


* ich meiue chemischen Feuerzeuge, das 
tüct 20 u. 24 * 2* feine 8 S- 
od. 68. Zundholzchen feine d. 100 3 Bi.- 


eier Römer; 
Buchbinder: und. Futeraldrbeiter , - 
unten an der Glokengaſſe. 
15. Die Migaeralwaſſer vom A. Schult-- 
h eh find immer ganz friſch im ‚Lindenhor 
beym Höttinger-&tea und in deßen —— 
en im hieſiſer Suſdte zur folgenden Pi 


u hab . 

en zu haben — gi hate. Bo. 
Eebier 6 4J 
Schwalbacher 6 J 

Fachinger 6 4 

Beilnauer und 6 4 
Riepeldfauer G6.| 4 
Saidſchũzʒer 12 7 
Dov.Sardichüz 15 9 
Purgatifwaſſer 15 9 


2% 
— 14 


Pyrmonter > 9 
Die Gefäße werden beſonders bezahlt und 
— ———————— Preis —* angenobmen. 
Auf alle andern Mineralwaſſer deren Ana · 
liſen und Heilkraft betannt ſind, werden ni: 
Beſtellungen angenohmen. 
‘4165 Friſch angekommene? Salami ſund 
wieder u Zelleriſchen Laden oben m der 
Marktgaß zu haben. 


—r rt) — — —ñ —— — — — — —— — — — — — 





17. Eine erira Schöne und fire Couvel 
Mecklenburger Pferde, Goldfuchlen, mit weiſ⸗ 
em &tern , merdährig , ohne Fehler; ihrer 
Feinheit und ſchönen Geftalt wegen können 
ſolche vorzüglich aum Weiten gebraucht 
werden ; man würde fie auch taufchen ges 
gen ein noch brauchbares Ehaifen-Dferd. 

18. Im Hirichen im Miederdorf fuden 
ſich zum Verkauf vorräthig circa 400 hoble 
Ziegel. 

19. Unterzeichnete hat die Ehre die An- 
zeige zu machen, daß fie cin ſchönes Sor⸗ 
iment Florentiner Strobbüte für Damen 
und Kinder , wie auch eine vorzügliche Aus» 
wahl Semmerſtoſſe erhalten , in melchen 
fie ſich, wie in übrigen führenden bekannten 
Artikeln, höflichſt empnebit 

Frau Hol Ramuz, unterm Schwerdt. 

20. Im Laden im Mehyerchof empfichlt 
man folaende gan; neu erhaltne Artikel , als 
N beeite Baumwollen Bareſch, wie auch 
dergleichen Halstücer, gefarbte engl. Per 
cat 6fA breit, weißes Corſetzeug, von allen 
Gattungen Shaͤwlie, oftindifche und au- 
dere feidene Foularde, Enal. und Varifer 
Gordone-E&eiden , von allen nur möglichen 
Farben feinere und gröbere Brodierwolle , in 
allen Farben und Breiten Seiben-, Stahl« 
und EilbersBeutel, wie auch Yeder-, DBa- 
tift- und Percal⸗Handſchuh, nebft noch vier 
ten andern Artikeln mebe. 

21. Ee ift su haben recht gutes Sauer 
“frant, das Ib. A ı 1f2 8. Schöne Nelken- 
Margotten, bon vielen fdhönen Farben , das 
Stük as ß. Den Gärtner Mofer b. d. Hof. 

22. Zwey neue leichte eihfpänniae Chaifen 
nach neuer Fagon; eine dito angebrauchte ; 
ein 5 plätiger Vorverdeckwagen. 

23. Wo ein neues, im Federn hangendes 
Korbmwägeli zu taufen it, kann im Bericht: 
haus vernohmen werden, 

24. Neue und alte. ein» und zweyſchläfige 
Better, Barchet und Federn ein» und zweü⸗ 
ichlätae Bettſiatten, Kuchekäſten, 1 großer 
Waagkennel ſchicklich in cin_Kaufmanne» 
baue , mbit vielen andern Sachen mehr; 
mon refommandieıt ic zum Kauf und 
Vertauf gegen bare Berahlung bey Heine 
rich Pfiſter, im Ricderdorf Io. 589. 

25. Recht reinliches Sauerkraut , das 36. 
a2. mie auch gute Ertapfel, das Dier- 
la 8 und& f., für Vieh zu füttern ; iſt 
zu baben im Niederdorf Ro. 617. 

26. Bev Endsunterzeichnerem find von 
verschiedenen Sorten neue und alte Weine 
zu baben, audy recht gutes Rußwaſſer, Die 
Mars a 1 N. Brantenwein und ertra 
guter Wernefig, alles zu befimöglichften 
VPreiſen. Pfenninger, Küefer 
‚ in der Schmalzarub. 

27. Et liegt in Commiſſton zu verkaufen 
von dem ächten Bademer-Gios, dır Mit 
à 32 9. Es iſt alle Zage zu haben ben- 
Rudelf Gujer No. 67. an der Weiten: 
gaß; er emppehlt ſich dem geehrten Dublis 
fum zu &tadt und Yand um geneigten 
Zuſpruch. 


Zu kaufen wird begehrt: 


1. Gm Lindenhef werden das ganze 
Fahr reinliche Scljer-Krüge gekauft. 



















Zum Ausleihen wird angetragen : 


41. Ein ſehr gutes Fortepiano. 
mit oder ohne Koft. 


haben. Im Berichthaus zu erfragen. 


Stund an. 


5. Auf Kirchmeih 1826. ein heiterer Dar 


den im Rindermarft. 


6. Ein kleines Wohngemady von Stund 


an, für anitändige Leute. 


7. ehr bequeme Logis, von Stund an, 
nebft guier Koi, um billigen vreis für Her 
ren, Im Meumarkı Mo. z99. im zwenten 


Siockwert. 


8: Ein Magazin oder Laden ebenen Fu- 


cd, und cıne Kammer 3 Treppen body, 


ſonnenreich und geräumig , bende mit Laden⸗ 
boten, ind von Stund an auszuleiben , hin ⸗ 


Zäunen. , 
. 9 Ur künftine Kiechweib , ein fchönee 
ionnenreihhes Wohngemah enthaliet 2 
Etuben mit Nebenkabinet , welche mit einem 
Ofen geheitzt werden , ferner noch eine Stu: 
be, und 2 große Kammern, Küche, Keller, 
Holjs und Dlunderfammer, 

10. Von Erumd an oder auf Kirchweih 
ein meuerbautes Wohngemach auf der großen 
Hofitatt, beitehend aus 4 beisbaren Zıms 
mern, 1 Cadinet , 2 Kammern, a Küche, 
» Dunderfammer, a Hol; und Zurbenbes 
bilte, 1 Keller, mit oder ohne Magazın 
und Comptoir, 


11. Eine ſchoͤn beitere Wohnung, cine 
Etund von Züri am Ger, beiiehend in 
tube, Rebenzimmer , Küche und Kam— 
mer, alles auf einem Boden, nebft ſonſt 
neibigem Platz, mit oder ohne Garten, 
für cin oder mebrere Jahr, um billıgen 
Zins; follte es jemand auch nur für ten 
Eonmer wünfden, weil es naͤcht an ci- 
ner Sennhiite liegt, fo kann jeldyes von 
Stund an bejogen we:den, 

22. Auf — kommende Kırchweib, das 
untere heiter und frobmüthige Gemach im 
Haus No. 573. an der Mubligag , belice 
beud ın 2 Stuben, ı Gabinet, 2 Kuche 
und ı Kammer, alles auf eınem Boden , 
dann Reller und Helzbehaltet. Das Nü- 
bere ift in dee Weurliſchen Mühle zu ver» 
nehmen. j 

13. In Mo. 24. in der Enge eine große 
Scheuer mit Beftallung für 5 Hauptuen sc 
nebit 2 Juchart Wirswache, 

zu entlehnen wird gefucht: 

1. Eine ftille Derfon wünfchte auf künf— 
tige Kirchweib ein kleines Gemach ın Em: 
pfang zu nehmen, als: Stübli, Kammer , 
Küche und Holzbehalter , wo möglich mit 
einer Thür beichlogen, 


ie 


2. Ein Wohngemah an einer frohmü⸗ 
thigen Lage in der Stadt oder Yoritcdt, 
welches enthalten folle, 2 Stuben mit Gas 
binet, a Küche, 2 Kammern, 1 Keller, 


„2. Auf fommende Ditern ift zum Aus- 
leihen, eine ſchene tapezierte fonnenreiche 
Siube mit Möblen, für 1 oder 2 Herren | 


3. Eine geoße durchaus heitere Kammer. 
Un gleichem Ort könnte man auch die Koft 


. Ein Frauen⸗Kirchenott in der Wai⸗ 
ſenhaus · Kirche No. 184 , auf b. Dfinaften, 
und 2 Frauen⸗Kirchenörter in der Groß- 
münftersKirdye No. 384. uud 764. von 










Llatz zu Holy und 3 a Jeden: 
ih 


a — , 

3. Es wünfcht jemand in biefiger @gg Kater ränfı 
oder nahe bey der Stadt, ein Meines my zitr Ten zu 
haus nmebft etwas Garten. auf Kir ar v tintin 
1826, dauf · oder iebnweis zu übernehn nt m Et at: 

4. Eine wohl fituirte fonnenreiche Oppain md dus 
nebit einer Kammer für ein honcttes Frau 
immer, von Stund an. de 3 benette Tiſch 


Verlorne und gefundene Sachen gann 


1. Freytag den 24. dieß wurde bon einkram 
Dienftmagd vom Thalat Bde 
untere Brlde ein en. ar — 





liche Finder wird erfücht . gegen tm dem mn an dis 
Werth angemeilenes Trinkgeld, dasſelde Map, welde mit. 
der Meifterifchen Lehnbiblioihek abzugeben, an 
‚2; Den ı7. Der; bat eın_ Bor eh, lan Dies 
Reisfädli irgendwo liegen gelaifen | wollen, lfmen 
fi ein paar Ue — und * 
Sädli befand, Der rebiche Finder ik. Mer Nedh tie 
beten felbiges im Berichthaus ab be gut grüb: 
gegen einem Zrinkgeld, ar en. 
3. Den 18, es; bat jemand im DH iM. Brchel, 


opverbündii mih g” @ birmit 
fu —— 3 ‚ie em — I, Stadı 
— ee Inhaber it aebeien h ı dab er 

ges dem Jatob Gut in Birmen Shen 
men zu lapen. — BE e 
Verſchiedene Nachrichten: u, ater und 
4. Endsunterzeichneter nibmt anmit Ray Dessen u 
heit eınem E. Publikum bekannt (Ude J 
machen, daR er feinen Laden auf Dorf Mk mer 
lagen, und an die Thorgaß No. 30. gehru: Bun, 
gen, und dankt feinem wertben Freunde gm „Dt 
8 em iu rg eng Su i 

ur das ihm bis anhin gefchyenkte 

trauen, und empfiehlt fich — zu gültig: Dat een ich 
geneigtem Zufpruch fowehl in feiner : ] 


Etadt ein fchmarzes 














ſenton als im dem führenden Artikeln Sid 
ter Verficherung, quter und billiaiter an Ahr — * 
nung, als: Toileties, Näbladen, te au moben, jch 
und andere Schachteln , Brieftafchen , Day Machen 
rn. s aut ı „Bons , —— g von 
ammtbucyer , Stammbudy Ku: te , Zauık, an 
jerel, 
acdte umd gepreßte Papiere , Gold t bafe a 
Schreibfedern , Bleyftft, Eigellat; — 


chen», Schul⸗, Gebete und Schreibbüche; 

und auch Stunden be KulT 

en den der Undacht ‚zu bi hi, Kürfngr, 
3.9. eati, Buchbinder und a 


larbeiter. . . Bi 
2. Dit ri eealarbeiten 





d ewilligung ' 

unter amtlicyer Hufücht Freytag den 3u — 

dieſes Monats, Nachmittag um 3 br, —8* 
der früher von Saulmeitter Boßvart FU mm aan dfl 
Altſteuen beießenen Wobnung über ei f h 
f, v. Eier, 1 Kub, ı Rınd und x Kuldiuaın I. 3a 
eine Öffentliche Gant abgebalten, umd foldyin, Chan, 
an die Meinbietenden gegen baare Bezak'yi 1 156 


tung sh gangbaren Sildirforten überlafe a &matı 

3. Huf Dienſtag den Aten und Mitwoe Pin 
den 5. April däpı Heinrich Bod un, 2 
Seckeller in Herrliderg eine Gant abhalte‘ yet & 
von verfchiedenen Weinen, 811. 49, ann —* 






und 24. Eixca 400 Cimer Faß mit Ein a zur 
gebunden, von verfchiedener Größe ; ferne %.. Men. 
2 Drennbäfen nebit Zusebör, Better — "Eine 
nernes und füufernes Geſchirr, nebit aid , az, ir 
ley hausrätblichen Sachen. Ich emufehle Sy! ins) un 
mich dem ©. Puolikum auf sabirenten ar, zu ſo 
Sujprum. En Ray 


gelangt emarad 2 oder 3 ordent · 


— Hate Deere, iur 
- a u 
sone 3 a rıde märe in einem 


j Er ürıh m See gt 
u Ne das Köcen umd Nas 


Legenen : 
6. Wlan wünfehte 3 oder 3 honette Tiſch · 


anzum er. 
Ri m. —* kmand eine Kellerin, 


a Ir AL 
im Meer Srakı, fie famı den Gtund an eins 
2 u win ine d, melche mit 
24 iu erben, re —— 

g. Enbtunkr;eihngte wünſchte noch ei ⸗ 


Accher weldye im Nähen gut geübt 

z für Mat in Strobbüten — 

M. Diezel geb. Grebel. 

wo. Endeunterzeichneſer hat biemit_ die 
=> ehem verehrten Publitum zu Stadt 
Band die Anzeige zu machen, daß er 

Dem. bis dato befegenen Denslerifdyen Laden 
oben an be —— — ae er 
erenwoarenlugr den Herren Meyer um 
0 6 hard übergeben hat , und danft ver- 
binbuuch für das ihm erjeigte Zutrauen , 
dem ſich and die Herren Uebernehmer 
ebenfalls würdig zn machen beftreben werden, 

‚ Ion. Heine. v. Bird, 
in Ro. 335. auf der gr. Hofitatt, 


gs. Dit verbindlichen Dank erkenne ich 

meinem Etabliiement-unerwar- 
Zuforuch. Sch empfehle mich 
ben bevoriichendem Frühjahr zur 
der Pelzwaaren wobey ich 
fe Sorgfalt zur Dilicht machen 
wie mein audqerüftetes Yager von 
äßen aller Art , nebft andern in 
mein tingreifenden Artiteln Durch 
folike Arbeit und billiafte Dreife hoffe mir 


ur 


M 


mir 
a MORE , 


sum wergen Brunnen. 
m Bey Y. 2. —— — 
zu : nes ung u 1 
1] chin für Kinder, mit gemahlten 
geb. 1A. Unterbaltende Geichichien 
‚ mit gemablten Kupf. geb. 1A. 
oft zum Denten, ein Bilderbuch 
‚m 24 ilum. Kuvf. geb. 3fl. 
u. Schmwänke, Echnurren u. Schna⸗ 
mit illum. Kupf. geb. ıf. A BE— 
buch, aeb. af. Daſſelbe mit gemabl- 
Kupf. 12. Vebensgeichichte Nikolaus 
‚air. Be g- al, ef 20 ß. — 
sSeifiundäiber f. frohe Gefellichaften. 2A. 208. ! 
‚Die en Welt, Yan — erid 
soifür u. 3 36 8. ſtänd. Anleit. 
t wzum Lamnſchaft· Blumen» und Figuren 
säeichnen. 16 Heft. 4. 2 fl. 30 B._ Eine 
4 g ven mehr uls_ 1000 Kupfers 
en, von Pins, Hegi, Chodowiely und | 
ber, Meiftern, in 4 aroß real fol. | 
. Neue Stammbuchblätter, Taufzedel 
Einfaſſungen. 
13. Die bisher von mir beforate Brivat» 
enfalt für Schmefeldampfbäder bat 
\mun Hr. Joh. Locher Arzt auf dem Dre: | 
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ublitums fortzuſetzen. 


Zuftiedenheit des 
era 1826. 


Zürich den 11. 
rminger, 


Eommiffion feftgelentee Ordonan; ı 


chen in billigem Preis, 


mann 
empfeblendem — 
KRabn, Sattler, im Niederdorf. 


15. Endsunterzeichneree empneblt fich dem 


€. Dublitum 
feinen im die 
Arbeiten, im 


u Stade und Land ın allen 
lacmabie:e einidylagenden 
atieren allee Arten Mebles, 


Kutichen und Chaiſen, auch im Verkauf 


von alten Arten Deblfarben und Firnißen, 
ich, werde mich beft-eben meine werigen Gon⸗ 
ner auf das beſte und billigite au bedienen, 

Heinrich Räf, Mabler u, Kakıcrer, 
in Wiedikon. 

‚46. Endsunterzeichnerer empfiehlt auch 
diefes Jahr einem geebrten Publikum in hie: 
figer Stadt und auf dem Land feine Blei» 
che; ed merden wie bisanbin von allen Ar- 
ten Baummollen und Leintücher, Faden, 
Garn, Strümuf, Kapven, Secchtgarn, 0» 
wohl auf chemiſche als orbinaire Feldbleiche 
angenobmen. Die Abnahm iſt ben Hen. 

einrich Spinner im Höfi, wo gegen Zei⸗ 

en angenohmen und wieder zurück gege- 
ben wird, an: 
Steffen, Bleiher zu Illingen, 
bey Embrach. i 
17, Ein Menfch von 18 Jahren aus bie 
gem Tanton , mit guten Zeugniſſen verichen, 
it 2 Zahren mit Bereitung von Ertrakten 
und Deftilieren ſich befchäftigend, wünſchte 
zur fernern Ausbildung an einen Platz in 
einer Avotheke oder zu einem Arzt zu kommen. 
18. Ein junger Menſch von unbefholte 
nem Charakter, und der über feine Dienit- 

Isiftung und moralifhes Berragen günſtige 
Zeuanıffe aufzumeifen bat, wünfchte in ci= 
ner Spinneren oder fonftigen Fabrıtationg- 
Gewerb als Rechnungeführer und Belors 

er der Gcrivturen angeltellt zu merden, 

as Nähere it im Berichthaus zu erfragen. 
19 Auf ein Landqut, eine Meine Siunde 
von der Stadt, wird auf May ein recht: 
ſchaffner Lehenmann geſucht. An gleichem 

Ort find ſchoͤne Aoſel- und Birrbäume, 
aroße Zweiſchgen⸗ und von der fchönften Art 
Prrfinbäume zu haben, 

20. Es empfiehlt ich cine Frau zum Spott 
ten und Nuslehren, sie ließe ſich zu ale 
ten Geſchäften gebrauchen, 


Preis der Lebens, Mittels 


Kernenfchlag, dr-Müt 4f. 7 5 
Weißer Brotichlag 4 *. 6 bir. 
Schwarzer Brotſchlag 3 5. 9 bir, 
Das Ik. Weifmehl 23. 3 hlr. 
Das Ib. Schwarzmehl 25. 

Der Mült Roggen 2.15% 

— — BDobnen 3. 328. 

— — Kt r0. 


digerkirchhofe in feiner dazu wohl eingerich 
teten Wohnung übernommen ; derfelbe wird 
trachten diefe Badanftalt zur vouktommmen 















unons-Nvotbeker. 
‚44. Unterzeichneter erlaubt fich neuerd.nge 
einem mobllöbl. Offizier-@orps die Anzeige 
zu machen , daf forıdaurend in fchöner und 
jolider Arbeit , nach von hoher Wilitair 
u har 
ben find: GSturmbänder, Granaten, aid: 
börnli, fein vergoldte Offiziere Sturmbäns 
der , mie auch alle übrigen Comvagnie- Zei» 
ben | on nemlıcher Fab⸗ 
rifation find auch zu haben bey Hrn. Ob: 
Mener, Gürtler, als mie bey ſich 


Der Mütt Gerſte af. 
Da: das Viertel 2 18 — 21 
1 4k 


een 


b. des beiten Rindfeifches . 6 bir. 
- geringeres Dito 45. 
Küh und Hagenfleiſch 3 6. 6 bir. 
« extra Kaibfieiſch 5 $. 6 bir. 
. eg Bodfeifdh ap. s bie 
» Geis und Bodfe 2 r. 
. Schaffleif 48. 
. Scweinfeifch 5 8. 6 bir. 
+ Bratwürfte 7 $ 
« gedigene beffere 7°. 
. dito, geringere 6 


Vergangenen Sonntag find folgende 
Eben verkündet worden: 
Aus der Broßmüniter-Bemeind. 
Hr. Eafvar Staub von Oberrieden, 
Frau Eva Maria Gtädelin von hier. 
Hr. Hs. Jakob Widmer von Hotiingen , 
Jafr. Wiargarerha Fierz von Mänedorf. ' 
Aus der St. Peters Gemeind. 
Herr Job. Michael Zroft von Winterthur, 
drau Masdalena Bernhard, Witwe 
Hegerter von Veltbeim, ſeßh. in bier. 
Hs. Rudolf Pöllterlt von Auferſihl, 
Anna Glärt von Bonſtetten. 


Verſtorben u. verkündet worden find: 


. Eonrad Zeller, Wagner von hier, farb 
in Unterftammbeim. Gatob Gierjendanner 
von Gappel, Kt. &t, Gallen, farb ın hier. 
Jobinnes Kieinet von Metmenſteiten. 
Jakob Aſper, Johann Aſpers ſel. von 
Wolliehofen, chl. nachgel. Sohn. Frau 
Eliſabetha Zollinger, Heinrich Waſers fel. 
tes Farbers von Hinten, Die. Neftens 
bad), ebl. nachgel. Wirte, Frau Verena 
‚Rarter, Heinrich Buiboren von Schratterf, 
ca. gel. Daustrau, und Fıfr. Reaula Roth, 
Caſpar Rothen fel. von Hirslauden , chl. 
nachgel Tochter, ihres Alters 80 Jahr. 

—— — —— 


AVERTISSEMENTS. 
1. Publication. 


Ben Wieder deſtimmung des Sechſelãutens 
auf Montags den 3. Abtill, wurde von dem 
Stadtrath, unter erneuertem Wunſch, daß 
dag Abbrennen von Weuerwerk uniterbleibe + 
angemesen befunden, die beftehende Berord» 
nung dahin zu beitätigen, daß bey dieſem 
‚Feühlingsfeit, weder innert dee Stadt noch 
den Vorſtadten gefchosen , ferner für Die 
Dläge , meiche zu Feuern bemugt merden 
börfen , bendem Doltjen« Präfidio angefragt / 
auch Diele Feuer nach 7 Uhr Machrs ausdes 
köfcht, und endlich an den Zagen vor un 
nach dem Sechſelauten gar feine angezündet 
werden, zumahlen mir dem &tadt-Gcmundo 
die nötbigen Berabredungen zu Handhabung 
dieſer Vero dnungen getroren worden. 

Actum den 9. Februar 18.6. 

Namens des Stedtraihs von Zürich) 
Die Stadtkanslen. 

2. Mit Bewilligung der boben Juſtiz- 
Commifflon wird der alffällıge Jırhaber des 
nachbefchelebenen- bermiß en Schuldinſtru⸗ 
ments, nämlich, 

325 f. Eavitcl auf Fobanneg Huferr Dako: 
ben fel. gut. Männlis zu Oberriftt- 
ſchweil , 4u Ounften Sen. Hg. Calvar 
(Fries. Gafeenier in Sure d. d. 

kantug 4525- 





biermit peremtorifch aufgefordert , beſagten 
Echuldeitel innerhalb 6 Monaten von heute 
an, dee unterzeichneten Ganzen um ſo ge⸗ 
wiffer eimgugeben , als nach fruchtlofen Ab: 
„bauf diefee Friſt jenes Schwidinfiruments 
wegen von hober Behörde das weiter erfor 

derlich erachtende Lerfügt werden wird. 

Actum Knonau den is. Merz 18:6. 

Vor dem Amtsgericht 

Die Eanzim. . 

3. Alle diejenigen , welche an den rechte 
lich auggetriebenen Jakob Maurer, Echneis 
der auf Augſt, und Bernhard Frey von 
‚Hedingen , rechtmäßige Anforderungen zu 
michen haben, ‚oder ihme Dagegen zu thun 
Ichuldig ſind, werden anmit Oberamtlich 
presmorifch aufgefordert, ihre Anforachen 
oder das zu tbum Schuldige bis auf den 
20. Aobrill d. J. Ichrifilich und deutlich ſpeei⸗ 
fieiert auf gefetichem Siempelpabier unter» 
eichneier Ganzley unfehlbar einzugeben , ins 
dem weber nach dieſem Zay, bielweniger 
am Verrechtfertigungstag felbit mehr Ein⸗ 

aben angenommen werden können, und 
— — den 15. dito Morgens 
um 8 Uhr entweder perſonlich oder durch 
einen bevollmächtigten Anmwald, mit den 
Driginal» Schuldtlieln verfeben , auf dem 
Amtbaufe zu Rnonau vor dem Lobl. Amts» 
geeicht zu erfcheinen und ihre Nechie geb 
tend zu machen: den Uugbleibenden wird 
nachher fein Beſcheid mehr eriheilt werden. 

Knonau den 21. März_1626, 

Die Notariats-Eam Ley daſelbß. 

4. Alle diejenigen, welche an die recht⸗ 
ih ausgetriebiien Gebrüder Jakob und 
Rudoif Bellier auf dem Klaufen im Hor⸗ 
gerberg, rechtmäfige Anforderungen zu ma⸗ 
chen baden , oder then dagegen zu thun 
fchuldig find, werden anmır Oberamtlich 
und reremio: ifch aufacfordert, ihre Anſora ⸗ 
din oder das zu thun Schuidine bis auı 
ten 6. nächjtünftinen Monats Avrill ſchrift⸗ 
lich und deutlich fprcificiest auf Etempelva- 
pice unterzeidineter Canzley cinzugebin , und 
fodann Montags den. 10. gl. Monats Mor» 
gens um 8 Uber entiveder perfönlich oder 
durch cinen bevollmächtigten Anmwald , mit 
den O⸗iginal · Schuldtiteln berfehen , vor 
Lobi Amtegericht im Schloß Wädenfchmeil 
zu ericyeinen-und. ihre Rechte geltend zu ma« 
den ; den Ausbleibenden wird nachher kein 
Beſcheid mehr ertheilt meiden, 

Geben den 21, Mer; 1826. 

Notariats-Eanzley Horgen. 

5; Der rechtlich ausgetriebene Heinrich 
Kunz auf dem MWolfenfverg der Pfarre 
Bauına wird Montags den_17. Aprill d. %. 
‚gerichtlich verrechtfertigt. Ans und Gegen: 
forderungen follen danahen vorber unter- 
zei Hueter Canzley gehörig eingegeben wers 
den , die Gläubiger aber , oder ihre beboll. 
mächtigten Amraͤſde, verſehen mit den Be» 
weilen, ihrer Anforohen, an dem Der 
rechtfertigungstag felb rg um 9 Ubr 
in, &chlor Kyburg vor löbl. Obrramt er» 
fcheinen, um ihre Rechte geltend zu. ma» 
chen; zumal den Ausbleibinden nachher 


drbmwegen, weder. Red. noch Antwort. mehr 


eribesle wird. 
Wehen ‚ten 22, Merz 1826. 
en Kanzlev Krburg. 
6Alle die jenigen ‚meld au den redit« 
liche ausserriebenen Rudoif Keller, Weber 
ben.cnerklen, der Pfapre Blattfelden, recht: 


mäßige Schuldanforderungen zu machen ba» 
ben , oder demfelben zu thun fchuldig find, 
werden biermit amtsgerichtlich aufgefordert , 
Edyulden und Gegenfdyulden in unterjogts 
ner Canzley fpesifierert einzugeben, und am 
13. Aprill als dem angelegten DVerrechtfertis 
gungetag, Morgens um 8 Uhr, entweder 
verfonlich oder darch Bebollmächtigte, mit 
den Anfpruchstiteln verfeben , vor dem Yobl. 
Amtsgericht Embrach unfehlbur zu erfcheis 
nen und ihre Rechte geltend zu machen ; 
inteme den Ausbleibenden nachher kein Recht 
mehr gebalten wird. 

Geben den 21. Dierz 1826. j 

; i Eanziey Eglifau. 

7. Mit Bewilligung des Lobl. Uberwais 
fenamts Zürich wird die Verlaflenfchaft des 
Job. Ehriam Krämers fel. von Weiningen, 
tr Folgenden Abtberlungen , auf öffentlicher 
Steigerung zum Verlauf angeboten: - 

1.) Haus und Güter , befiehend in einem 
dritien Antheil Wohnhaus, Kramladen , 
Scheune, Trotten, Dorfegerechtigkeit und 
der halbe Theil am der ebehaften Hurlchmudte , 


circa 6 ‚fa Bla. Reben, 3 ı/2 Bla. Wie- 
der und Bintenland, 10 


fen, 11 Vlg. 
Blg. Holz und Boden, Montags den 3. 
Yorill, Nachmittags. 


alter Arten Hausrath 
die Folgenden Zuge, Mornens 8 Uhr. 
domierte , in 1 
handene Krämer Waare, den 11, Aprill und 
nötbigen Falls die folgenden Zuge, Mor: 
gens 8 Uhr. 

Die Gantbedingung kann an den be 
flimmten Ganttagen ben dem Lnterwailen: 
amt vernehmen, und die Krammuaie vom 
5. bis zum 10. Worilt beſichtiget werden. 
Kaufiebhabes find daher f.eomdichaftlich ein- 
geladen fich au den beflimmten Ganttagen 
recht zahlreich einzufinden. 

Weiningen den 21. Merz 1826, 

Das Unterwaifenamt , der Präftdent : 
Gemeindammann, Job. Haug. 

8. Damit das Unterwailcnamt Herrli— 
berg , einerieits die für Schreiner Jakob 
Wunderli bezahlte Baarſchaft wieder bezie⸗ 
ben, und anderfeits fich der, für denfelben 
geleiſte en Büraichaft endlich entladen Eönne , 
jo wird mit Oberwaifenamtl. Bewilligung 
über des gedachten Wur derli Fabıbab, 
Werkzeug und Yadenvorrath , im Seekellet 
von dabier eine Gant abachalten merden. 

Unter dem zu verfaufenden empfiebit fich 
zum voraus , dir erit bor wenig Jabren 
aufs befte und folidefte anaeicharte Werk: 
zeug, mit drey der fchönften Hobelbänfen, 
von melden einer ganz neu, mit franzöfle 
fehen eifernen Bankdaten; A Dugend ganz 
neu befchlagene Echraubzwingen , cine große 
neue Kiapfiagen 2 Ben ı Died. 
größere und Fleinere Handiagen. Ferner ein 
großer eifcener Ofen mit neuen Susröbren 
und zum Leimen und Kochen aufs fchönfte 
einger.chtet; Dann ein neues Bett, ein ganz 
neuer nufb. Kaſten, auch für mehrere Bette 
ſtätt, Commoden und andere Möbeln zuge: 
ichnittene und mehe und weniger daran. ge 
arbeitete Ladenſtück, Mebit 45 Stück rohe 
nußb.. Laden fchönfter Art, in verjchiedener 
Länge und’ Breite , fo wie auch vieie anteıe 
fhone Sachen und Bücher verſchiedenen 
Inhalts, jegt ungenannt, 


2.) Alle zu einem 
Bütergerverb vorhandene Fahrhube , nebit 
den 5. Aprill = 
3. 
Die von einem Detail-:Handel fehr gut or⸗ 
bedeutendem Quantum bot« 


Wer alfo Luft bätte hiervon etwas zu 
fen , iſt freundfchaftlich eingeladen , Zi 
woch den 29. dieß , in gedachte Gerklee 
ſich einzufinden , allıvo mit der Dergantung 
des Morgens um 8 Uhr der Anfang 
macht , und wanı ed nötbig wird, audı in 
folgenden Tag damit fortgefahren mird, 

— Mu a * 18.6, 
m Ramen des Unterwailenamts 
Das Geeretariat. 


nn 

9. Den verehrten Intreſſenten der ir: 
wen- und Waiſen · Stiftung der Etadt Fü. 
rich wird anmit angezeigt, daß auf Donn- 
ftag den 30. März der erfte Bezugs Termin 
für die Beyträge des Jahrıs 1326. feiige- 
fegt worden , und daß diefelben an dem ge» 
wohnten Ort auf dem Miufik-Gaal, Bor 
mittags von 8 bis 14 Uhr und Nachmittags 
von »f2 2 big & Uhr gegen DBefcheinigung 
abgenohmen werden. _ 

Da wo Immer möglidy auf diefen Ynlas 
eine. gedrudte 10 jährige Ueberſicht nebit d- 
nem zwedmäfigen Vorwort an die Pntrel 
fenten ausgetheilt werden wird, fo iſt zı 
hoffen, daß die Beyträge recht” zablreich 
eingehen mögen, damit diefelben mach der 
fo oft geäußerten Wünfchen zu mehrer 
Nugen der Witwen und Waiſen deito frü 
ber zindtragend gemacht werden Können, 

Das Actuariat 
der Wittwen und Waifen Stiftung 


10. Endeunterseichnete empfehlen fich aufs 
höflichſte mit allen Arten optiichen Glaſern 
auch nehmen jie alte Brillen und Deripet 
tive zum reparieren an. 

W. Winfvac aus Böhmen. 
Ihr Logis ift im ſchwarzen Ubler. 


41. Endsunterzeichnetee thut einem ber 
ebrungsmwürdigen Dublitum zu miffen , dal 
man an Niemanden ohne Ausnabm, wr 
tr aud) nur immer feum möchte, etwas au 
meinen Namen oder auf meine Rechnun⸗ 
gibt oder borat, indem ich durchaus nicht 
anerkenne noch bezablen werde. 

Rudolf Segiſer, Sobn, Malcı 
und Vergolder, Bürger von Bald. 


12. Unterzeichneter nihmt die Freyheit ei 
nem E. Publilum anzuzeigen , daß er mi 
neuen Begenftänden von der beliebten Sol 
arbeit verfeben ift; zugleich empfiehlt ex fi 
im Verkauf von feinen Liqueurs urıd ite 
Fideli, fo mie in extra feiner felbft verfe 
tigter Chocolade von verfchiedener Qualit 
und Geſchmack. 

Leonhard Bütſchli, Quferber. 


13. Aus dem Eädli der Waifenbaustir 
die hat der Verein für Verſorgung de 
Gaunerkinder, am 23. Mär; empfangen 


2f.ı8 8. . 
Quãſtor des Vereinte. 











Die Untergeichneten rechnen es ſich zu einer angelegenen Pflicht, cin wohlthätiges und chrift⸗ 
lic gefinntes Publicum hieſiger Stadt und Landfcaft mit dem Zwede der Gendung eines 
unlängft bier eingetroffenen americanifchen Geiftlichen, des Heren James R. Reily, Abgeord» 
neten der deutfch reformierten Kirche in den Vereinigten Staaten von Nordamerica an die 
Glaubensgenoſſen in Europa, bekannt zu machen und dasſelbe zu milder Beförderung diefer 
Abſicht einzuladen. Beſagte Kirche, im dem füdlichen und wefilichen Theile diefer Staaten 
über unermeßliche Laͤnderſtreden zerfireut, bat neben andern Schwierigkeiten, die ihrem ge 
deihlichen Flor entgegen treten, vor Allem mit dem Mangel an Bredigern zu kaͤmpfen. Von 
404 Gemeinden, aus denen fie gegenwärtig beſteht, And 334 der nothbürftigen Beforaung 
von go Geiftlihen anheim gegeben. Die übrigen müßen ſich gluͤdlich fchägen, jährlich ein- 
oder zen Dahl von eimem der Reifeprediger befucht zu werden, welche von den Vorfichern 
der Kirche bevollmächtigt, das muͤhſame Gefchäft haben, in den hirtenloſen Gemeinden 
umberzusichen. Diefe Lage der Dinge, welche der Unwiſſenheit, dem Aberglauben, wie dem 
Unglauben, der Gleichgültigkeit, vote der Weberfpannung und dem verderblichen Treiben mm 
berufener Lehrer mächtigen Vorſchub leitet, hat die Vorſteher die Errichtung einer Bildungs 
anfalt für fünftige Prediger als einzig wirtſamrs Mittel für almaͤhlige Abhuͤlfe erkennen 
lafen. Dieſelbe wurde im Anfange des verfloſſenen Jahrs zu Carllele im Staate von Penn 
füvanien eröffnet, bedarf aber zur erforderlichen Einrichtung noch weiterer Anſtrengungen, 
weldye die Kräfte der betreffenden Gemeinden, deren Bevölkerung größtentheils aus den Mb» 
fömmlingen armer Einwanderer aus Deutichland und der Schweiz befteht, überfteigen. 
Aus diefem Grunde, und weil durch die Verfaſſung der Vereinigten Staaten das religiofe 
umd Lirchliche Leben außer den Vereich der dortigen Regierung geſetzt if, haben fich die Bor 
ſteher entfchloffen, zur mildthätigen Benbülfe der auswärtigen Glaubensbrüder ihre Zuflucht 
zu nehmen, und zu diefem Behuf auch einen eigenen Abgeordneten nach Europa zu fenden. 
Herr Kelly, der mit edler Selbftaufopferung ſich diefer Sendung unterzog, und diefelde 
durch ungwendentige Auswelfungstitel bealaubigen ann, hat wirklich bereits in Holland und 
Dentfchland, fo wie in einigen Theilen der Schweiz günftiged Gehör und erfrenliche Unter— 
Würung gefunden. Er beat auch zu dem allbefannten Woblthätigfeitäfiun des biefigen Pub 
Ucums das frohe Zutrauen, es werde Dasfelbe der Abſicht veligiofer und fittlicher Bere 
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He 


He 


Bi 


delung wenn auch noch fo entfernter Glaubensverwandten felnen aroßmüthigen Beyſtand 
Da dem Hr. Nelly die Bewilligung erthellt worden ik, den Zwed feiner Sendung 


auch hier befördern zu dürfen, fo werden die Unterzeichneten für ihn jede Gabe an Geld 


oder Bädern, die ihnen zugeſtelt werden follte, dankbar in Empfang nehmen und fügen 

mr noch hinzu, daß, wer über den Gegenſtand diefer Einladung nähere Auskunſt zu haben 

wunſcht, diefelbe in einer eben in Baſel erfchienenen Meinen Schrift vollftändig Anden kann, 

welche dem Titel führt: die deutfche theologiſche Lehranſtalt in Rordamerica von Dr. W. 

M. 8. de Wette, . 
Zürich den 2A. Merz 4826. 


Stiftsvertwalter Ulrich. 


Pfarrer Geßner. 
S. Heß, Pfarrer zu Gt. Peter. 


C. von Orell, Pfarrer und Ehorher. = 


w 


Wochen-Blatt. 


den 30. Märp 1826. 7: = 


ze 
/ 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 26, Donnuerſtag, 


Ben 3. 3. Hlrid im Berichthaus, neben der Bol. 









Diejenigen refp. Zefer ded Woche nblatt es, welde fich nicht bereits für den ganzen Jahrgang abonniert haden, und dasſelbe währen 
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— Bee 


der drop folgenden Quartale, vom iſten Aprill bis zu Ende des Jahres, zu beſihen wunſchen, find erſucht, ihre Berausbejahlungen 


wen I fl. 5 P. ind Berichtbaug einyufenden. 


Es wird sum Berfauf angetragen: 


4. Frisch) anarlommene Ealami find 
wieder im Zelleriichen Yaden oben an ber 
DVierligaß zu haben, — 

2. Ein cifeener Trehſtuhl und ein eiſer⸗ 
nes Schwungtad um ſedt billigen Preis. 

3. Auf dem Helmbaus ſind zu ber 
kaufen: Nugb. und tann. Käften, Bufert, 
Kommoden , Tiſchli, 4 Küchelaften, 1 nufib. 
Diunderkaften, tleineu. geoße Bettftatten , mit 
und obme Himmel; 4 grofer tannener 
Ehreibtifich mit 2 Dult, große eiferne Geld⸗ 
Liten , ı dud ganz kleine, 4 maßib nußb. 
Kafın mit Schubladen , Spicgel von ber» 
fauedenen Größen, Wagen Siroh ⸗ und 
Volgterſchſel, Kromkenfefiel. Kerner u Die: 
fermüble, a Glättefen, ı Gloche , tiv 
Drannen, Umbangitängli, 4 arode Wan 
mit füpfernen Schaalen, ı Zifayli und et 
fett für Kinder, nebſt biclen andırn &a- 
den mehr. Für den Kauf fowohl als 
Verkauf gegen baare Bezahlung , beliebe man 
ylaligk uch entweder auf dem H.imbaufe 
tb anzumelden, oder bey fich befteng cm» 
pichleuden 





Blüthen in d. Blumengärten d. Moral. 158. | h 
AD E Bilderbücher. 8. 155. u. 20. in Commiülton zu verkaufen: Ein fchon«s 


** fl. Almangch dramatiſcher 
viele für die Jugend. 30 $. Der hörliche 
Schüler. 30 $. er Meine Kolorift. &f. ; 
Glasharmonika nebit Anleitung zum fpier | 
len. 4fl. 30 Es 4.208. Urtige Federndrüctli 
und Zeke, Brieftäfchchen, zerfchnittene UB € | 
mit Profprkten. 20 f. BE Schachteln. 
1.308. Erd» und Himmelsglobi ı H.20P. 
und 325. Gternfarten. 225. Barbfchach- | 
tena ı .20$.A1 fl. 35 f.208.15 8. 108. 
u. 5f. nebft Bilderbogen zum illuminsieren. | 
Miedliche Zoilettchen f. Söchterdyen, Schreib ⸗ 
Etui, Nübkifichen 205. if. u. 2 
aller Arten Bonbonnieres nebft vielen Urs 
ten vom befannten Spielen. Zugleich en: 
vfehle ich meine chemiſchen Feuerzeuge, das 


Etüd 20 u. 24 f. Zündfäfchchen feine 5 $. ı 


Zündhötchen feine d. 100 3 Btz. 
‚Gelir Römer, 
Buchbinder und Futeralarbeiter , 
unten an der Glokengaſſe. 

11. Den R. Wült, Buchbinder an der 
Streblzaf No. 152, fo wie auch ben K. 
Morf, Buchbinder auf dem Miumsterhof, 
find noch Exemolare in berabgefegtem Preiſe 


od. 66. 


fl. irr } 





44. In No, 173. auf Deterbofitan lat 


ſchwat es srauenzimmeilleid von Dellemo- 
re, 5. 208. 4 dito weiß und ſchwarzes 
fo aut uls neu k_f. 20 f. ſchöne Thet · 
mafcbine 108. Ein prachtichönes zweufchlär 
fing neues Dett 48 fd. 4 dito einichlanues 
34. nußb. Kaften 15 fl. 2 ſchwarz Dias 
quierte Kerjenftöct ı fl. 25 6. Weise umd 
blaue Erben zum ausjieden. Exrtra gute 
Va en Tre entichnitten, das ik. 32 6. Ertea 
ſchone Wachslichter , weigeund gelbe Wachs» 
rugeli. Ich empfehle mich in allem auf 
das hörichite. : 

15. Eine ertra ſchöne umd feire Couvel 
Meclenburger Dfiede, Goldfuchſen, mit mcıf> 
lei teen , biernäbrig, ohne Fehler; three 
Feinheit und ſchönen Geſtglt wegen Fünnen 
oldse vorzüguich zum Meiten gebraudyt 
werden ; man würde fie auch taufchen ge» 
gen tin noch brauchbares Ebaifen-Dferd. 

16. Im Hirfchen im Nicederdorf finden 
ea sum Verkauf vorräthig circa 400 bobie 

egel. 

:7. Ein Kinder Chaiski mit einem Korb , 
mit anten Feder und eifernen Adyien ; eu 
dito asit einem Verdeck, eifernen Achſen und 





Hs. Jakob Wirth im Höfi. \ 
ederit , beude fo aut ale neu. IR FE 


4. Yuf der Blatten in No. a. werden 1 a & iu Beben Alae Brüb & guten 4 ä 
olgend . trhaltung sie luſtige Brüder, bom Ber 18. Roth gefarbte unge te Baumwoll · * 
—* —— 9 = ag Srigeeik affer der Hühnereyer. Es enthält nebſt tücher in veeichietenen reiten und Diencn, Un 
argeäfer a 28 f. Ertea alier leinen Erzählungen und Gedichten , ein | für Dieubies, Ueberzüge, Bettdecken at. dien⸗ a IR 
Welnländer 20 5. 1822e meißer a 42 f. —* zn we jan Brüglinssfeh: a lc ‚, füdweis zu use in Die. ie * SE 
PReuer A 10$, edin, , as Sechſelduten in 3. Brofch. 48 ©. tadt , allmo auch Stücke zum arben I ll) E Faire 
Alles pr —— ee 42. Eehr ſchone italienifche Strobbüte vom | deftiniert abgegeben werden fönnen, 4 J 
pr. Maas. alten Größen find in den billigtten Brei-| 19. Zum Werkauf wird ungetragm bon IN EREINENE 
5. Den Jakod Beer in Obermeilen | fen , und in guter Auswahl ben mir zu haben. | einem ſich im_der Eradt benndenden Ge- —J 
fann man Hadbänt haben, von 3 bis 3.5.Hagenbuc, im gr. Dfauen. | bäude, altes Täler, Böden, Drfen, en J— 
41/2 Schuh über den Schnitt. 13. Die Minecalwaſſer von A. Schult- | fier, Lichter. Zugleich werden zum Ver RT: iusj 
6. Eo mod) circa 26_bis 30 Etr. Heu | be find immer ganz Frifch im Lindenhof kauf angeteagen‘, eınigg bequeme Ddufr ir ET Ir IE I 9 
und Emd zu verkaufen iſt, ift im Bericht: | beym Hottinger-Öteg und in defen Derla | der &radt oder anf'dem Land, tim de wat 14 
baus zu erfragen. gen in bieiger Gtidt, zu folgenden Preis | ricythaus zu erfraden. ‚kurt. I'h D Se 
„7. Ein noay guter Ofen fammt Kunft | ſen zu haben 20. Dee 3te Ihe am einer Bchaufurg Eid 
mit aller Zubehörd,, um billigen Preis. gr. Kr.| halbe.| Bout.|H | zu Dübendorf , an der Landaraß Inend , fo * J 
8. Ein wohl conditionientee Buffert, 6. ß. 8. 16. I enthält: a arofe Stube, worin de bier Br BEE 
9. Guter und realer alter Wein aus el | Eelier ) 6 4 Webftühle jıch befinden, » Küche, 2 Kam- ei 
nem Britatkeller , in billigem Dreis, man! Eciwalbadyer i 6 4 mern, umd cıme Obertilfi bis an die Firt el ES 
fann aud) Eimer und Tanſenweis davon Geringer 6 4 cirea 1/2 Brig. Krauigarten ver und ehimas IB: 4 
baben._ : ta, „ [ Beilnauer und 6 4 Maittand binter dem Haus Die Hulite INSELN ER 
„10, Hiermit nehme ich mir die Frenbeit | Rieweldfauer 6 4 einer Hanfviinde circa + Weil. Saat groß» N FAR 
€. €. PDublitum su Stadt und Pand nach- | Saidfchüzier 12 7 +6 an einer ganıen Dorfacredhtigkeit; auch e 0757 
ſtehende Artickel, die fich zu Meinen Dfter- | Dov. Saidſchüz 15 9 ein aus Siuck Dattland, Huabirics gie EIS SEITE BES 
tfchenten eignen böfichk zu empfehlen, als: | Duraatifwafice 15 9 nannt. Diefes Heimmwelen kann fogleich in A 
100 Erzählungen für Kinder und Kinder: | Dormonter —1 9 | 5] Sefin aenohmen werden unter ſehr billigen —9 
freunde. 108. Eridhlungen ſür Kinder 88.) Die Gefäße werden befonders bezahlt und | Kaufs-Eonditionent. j fi 
Genpfeva. 45 f. Weihnachtsabend. 40 8. | um berechneten Preis wieder angenebmen. 24. Ein Eitorf von eirca 60 à 80 Lır. j j ; 
Kofa von Tanmenburg. 208. Hemrich v. | Auf alle andern Mintralwaſſer deren Ana | vom allerbeiten Emd iu s 05 A. pr Eır., * 
Achentels. ar Bo. Sf. 2 Bd, 125. Blu⸗ ca und Heiltraft betannt ſind, werden da a anzumelon in dee gropm PBrasna-r eier j 
d. 310, ER 


Intörbchen. 208. Die beil. Famſlje. 108. | Veſtellungen angenobmen. 


22. Ein noch in febr gutem Stand fich | beſonders ſchönen ſchwarzen am ber oberm 
befndender weißer italienifcyer Stechbut, | Kırdyaak Mo, 489 im T € 
38 Ein Leiterwagen, 4 Grienbänne, 4 


ganz ausgerüftet, und 4 dito ſchwarztr. 


23. Ein von Eiſenblech gemachtes Deicit 
famt Rohr. Ein fo gut als neuer runder 
Gluiſtein. Ein mit Eiſendrath geflochtner 
Hühnerftalf für Junge und Henne. Beben 
Yeabühner und 4 Güggel; auch cin Stall 
für Enten ober junge Hühner zu brauchen, 


auch auf Berlan zen 1 neuer Blasbalg. 
24. Ungefähr so — 55 Er. Emd. 


25. Cirea Ao Etr. fehr gut gewittertes 


Hru und Emd. 


6. In Mo. 129. unweit dem Storchen 
4 Treppe boch , find in Commiſſion ſchöne 
um billigen Preis zu 


Arunteln · Wurzeln 
vertaufen. 
27. Dercalence Handſchuh, weiße und von 


alten Karben, beym Dunend fo wie auch 


einzelne, find immer zu haben ım Gavpe- 
Irbof ım Kratz. i 

28. Ein neuce guſtoſes mit Feder und ei» 
fernen Achien fammt einem Käſtchen veife: 
benes KindersChaischen. 

29. Am Micderborf No. 651. men Trev⸗ 
ven beit , find noch von verfchiedenen Bat 
tungen feidene, gafenc , baumm. und Madrag- 
Fand ıu haben; aefarbte und ſchwarze Blur 
nen, Buislanden und Federn; ſchwarze und 
weißfe Till , fAyvare Lio er⸗ Levantine gafene 
und feidene Halſtücher und Echarpes, qt- 
fiidte Betilles®chleger , Echarpes, Herren 
Satetücher, Riemen , Fitrtücher , Kollerette 
und Krägli, betille wercale und brodierte 
prriale Robes; geliſmete Kinderfäunli und 
E dylüttli , auch noch einige Sorten Indie⸗ 
ven: und Madras-Eccosse, ſchwarze baum: 
mollene Pebantin-Ehamls und Indienen · 
Spalstücher. Da biefe Waaren zu billigften 
reifen —— —— einpfieblt man fich 
u geneigtem Zufpruch. 

’ 3 En Err. baltender Anfenkübel , ein 
Briefgeſteil, ein Derfierftod, ein Anbäng- 
Eraad, ein Echreibpult. An gleichem Ort 
winfdıte man eine einfchlänge Bettſtatt an 
ein Kinderbettftättli zu taufchen, , 

31. Enbeunterzeichneter enppieblt fich mit 
folgenden , nemlich ſchön vergoldte Briquets 
und Degen, fo wie auch mit allen andern 
Milirait · Arbeiten zu verkaufen oder audy auf 
Beſtellungen zu berfertigen. 

J. Sein rich Mever, Obmann der 
Gürtler , auf dem; Münfterhof. 

32. Ein Etod gülgemirtertes Emd, in 
No. 10. im Bleikerweg 

33. Eine ihöne gan; neue Wagenwinde, 
dien nie gebraudyt worden ilt. 

34. Ein noch gut condisionirtee Bauren- 
wagen; eine zweufpännige und eine einſpan · 
nige Ebaife, ın äuferft billigen Dreifen. 

35. Ein Corvus mit vielen Schubladen | 
4 Zufch, 1 Waag fammt Gemwichiftein ; ein 
orratb bon ſchöner Ulmer⸗Gerſten, A A fi 
und 3 »f2 $. Wegen Veränderung des Lo⸗ 
falg wird alles in billigflem Dreis erlafien. 

36. Recht fchöne ſchwacze Tinte und ge= 
fchnittene Federn, ouch werden immerhin 
alte und neue Federn zum Schneiden abge» 
nommen im Schulhaus in Kratz. 

. Man bat ileder neue.dinıs friſche 
Ensi. Calicas and Engl. Mcrinos erhalten, 















"1 Küche, 


arodis. 
Güsemauge: , cın Prlug und eine Egge. 
Chaisli , mit *tablredern. 


ftatt , nad) neuer Facon. 
41. Neue und alte ein« und zweny 
Better , a nufb. Grcretalr , ein 2tbi 


u Stadt und Land ſowohl im Kau 
eilerin, 


Pet 
a aufbaus. 


börichiie 
binter dem 


immer zu verfaufen: nufb. Eeeretair und 


Schreibtiſch nußb. und ann. eins und zwey⸗ 


thürige Käſten, nußb. und tann. Commö · 
den, nusb. Hımmelbetiftatten, nußb. und 
tann. ein» und weyſchlaſige Bettftatten , 
nußb. und tann. Kinderbettftättli, und Bir 
gen, nurd. Ausziebrifh, nußb. und tann. 
Ciſch, nußb. Arbeittiichli_ und Machttiichli , 
nußb. und tann. Rachiſtühl mit und ohne 
Lehnen wirauch Blunderkäften ; man mür« 
de neue gegen alte Möblen vertaufchen, 

43. Girca 30000 Schuh recht fchönes 
Baubolz, welches ſich bis auf 60 Schuh 
lanı ausarbeiten läßt; dev Cafvar Schau- 
feleereger in Hinweil ganz nahe bey der 
Kirche, ’ 

44. Ein Ajäbeiger Vudel, männlicher 
Art, lang bebängt, von Farbe braun mit 
weißer Bruſt, mehr alg mittelmädlger Größe, 
it qut dzeſſiet, vorzüglich zum Haus und 
ing Waſſer. An eine fichere Hand wird er 
auf die Probe gegeben. 

45. Ein guter Bauſtock von Gaſſenkeh- 
* on der Sihl No. 404. im oberen 
od. 


zu fanfen wird begehrt: 


4. Aus einem Privatbaus , ein ſchönes 
einfchlärges Bett fammt Laubfad und An— 
F 2 ui eg —— 
eſſel mach newer Facon; ein € er 
Migdentaften; ein ebrener Hafen. . 


2, Ein noch gut conditioniertes Blätt- 
öfeli zu 4 bis 6 Steinen. 

3. Kine noch in gu Stand ſich ber 
fintende ſogenannte fpanifche Wand. 

4. Wo man noch brauchbare Bertitüd 
verlangt , ift im Berichthaus zu vernehmen. 
5. Ein einthüeiger tannerner Kleiderka: 

en. 
6. Circa 50 — 60 #6, eiferne qut con« 
ditionierte Gewichtſttin. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 
ı. Auf nachſie Kicchwelh ein Wobnger 
mady, beſtehend im einer Wohnftute mit 
Alkoben und Rebenkabintt, noch a Stube, 
—— geräumiger Lau⸗ 
be, alles auf einem Boden , 4 große Win ⸗ 
de , Dlunderfammer, Keller und f. v. Ab⸗ 
teitt. Auf Derlangen könnte noch 4 Stube 
mit beisbarem Nedenzimmer dazu gegeben 
werden. Mo. 341. arofe Brunngaf. 
2. Auf künftige Kirchweih ein beiteres 
und fonnenreices Wohngemach, nemlich 
eine große bapezierte Stube mit Mebentabir 











39. Em noch fo gut wie neues Kınder- 
40. Eine fchöne nugb. ziwenfchläfige Bett 
läfige 

iger 
Glaskaſten, nebſt andern hausrätblichen en 
chen mehr; emppiebli ſich E. E. Publikum | re 


als 
* gegen baare Bezahlun das 


42. In No. 123. El. Stadt an der Bader⸗ 
gaß beym Münſterhef ift_das_ganze Jahr 


net 4 Kanne, Küche, Holzgehatter md 
3. durch Zufall ein Mei Weohnge: 
ze 4 *4 —— von der Grad, auf 
san 3 i A 

dem . ne in der Dürteren 
- f. 1000, auf fünftigen Dlantag gegen 

ute alte & r 
8 F = - —— oder auf ſonſt gute 
5. Sehr begueme Logis, 


von 
nebft guter Xort, um billigen Stund on, 
n Em | 


Dreis für Her. 
. Neuma 9.1 
Soawer. artı Ro. 250. (m zaralın 


6. Auf künftige Kirchweib , ei 
fonnenreiches rer 388 
Stuben mu Nedenkabinet , welche mit einenn 
een ‚ ferner noch eine Stu. 
’ ( ammern 
Sol zus lunderfammer. PRIOR 
‚7. Bon an oder auf Kir 
em neuerbautes Wohngemach zu der Sn 
Hofftatt, beitebend aus A heisbaren ⸗ 
mern, 1 Cabinet, 2 Kammern, a X 
—— — ı Holz: und Turb 
er 
‚und Gomptoir, — — 
8. Einige ſchön meublierte Zimmer für 
— Einor Smmn (ir Herren 
2 ge Zimmer für Herren dır- 
ger, im augeren Rennweg No. 37 * * 


‘10, An einer ſchönen Lage mehrere Jin 
mer mit ode: ohne Koft und Dealer, a 
gr em ganzer Miohnboden, entualtend 
. —— a —— und noch 

Zimmer. An Dre ein Fock» 
piano von 5 ıfı dem, * 

a - = ** Stund an für 
eine kleine bonetre Familie eine Fohmürbegi 
Wohnung zu bermietben. — 

12. Auf nachſte Oſtern find für 4 oder 2 
Herren möblırere Zimmer augzıleiben, mar 
oder obme Kot. Der Ort iſt im Beriche. 
baus zu erfrugen. 3 

13. Zwey oder ein Zimmer und Cablner 
mit oder ohne Koft, ım Echanzenhof. ; 

14. Auf Kırchweib 1826. ein jonnenrei- 
es Wohngemach, befichend in 2 Etuben , 
die einte mit Cabinet, ı Mägdefänmert: , 
Plunderfansmer , 1 Meinen Kelleru und ch 
nem befcylonnen Holzgehalter 
— — bevorfichende b. Oftern 

usleihen u wen der ſchön⸗ 

en Weiberörter in der Kade zum ET 

münfter im vordern Geileg. An gleichen 

Det iſt ein buratener Kiechyenm ıntel küuf- 
Vo m on 

16. Ein frobmütbiges Wohngema - 
frehend aus 3 Guben mit 2 ebrafanın 
mern und Küdy auf einen Boden; cınce 
Miägdenfammer,, emer Piunderkanmer , 
Dlag zu Holz und cm Kelleru; auf fünf- 
tige Kirchweih. 

17. Auf künftige b. Dilern oder von 
Stund an, iſt ganz nahe un der Etadt aue- 
uleiben: Line jehe angenehme Wohnung 
Ür_ Leute ohne Kinder, Ddicieide cnebält , 
2 Stuben , ı Gabinet, ı Küde, Btunder- 
und Mägdentammer, Diag zu Holz und 
Zurben, ı Kellerlt. Zum auf , noch 
gute alte einzelne Fenſter und Kreutzſtöct 

13. Auf Rıcchweih 1826. ift zu vermierben 
in der Drifteren an der Unterftzaß cine - 
nunz, rathalt: a Stube, 2 Kanmern , ı 
Küche, Keller und Winde, alles mut eine 


— 


eine öffeniliche Dant abgehalten, und ſolch⸗ 














































Kir Wihteffen und den Brunnen im Sof. Merib darauf geſeygt und auch ein dem 
An altem Orr ift zu baben , verfchiedene | Wertb angem Er Zrınfaeld verfprochen | an Die wientbietenden 48* baare Bezatz 
ã ine Melfenmargotten , pr. @rüt | mırd. Im Berichtbaus zu erfeagen, lung ın gangbaren &ilberforten überlaßen 

k auch Rofenbäum, 5 Schub | 6. Frentage dem 24. Dierz, Abends um | we 
en tragen Uber, ein Dienſiknecht einen Habtr- 


rinnen une 


den, 
7. Auf Dienftag den Aten und Mitwoch 


: würfdhte jemand, mit Unfang | der &tadt cın sunger Dudel weagelofien , 
= * — einer Wiertel- ober | vom Farb fchwarz, am der vruſt Ba er bat 


len hausrärblichen & . J 
En Etunde von der &tabt eine Gommer- | einen vordern und einen bintern weißen | mic) * —— 
ben 


mich dem E. Bublitum auf zablreicheh 
—— famı Urne Ind Keller er In va SI een Denfeib 2 abe — ichneter ha 
nmmern ſamm und Keller | cher at, wir en denfeiben abjuae- . Endsumterzeichneter hat biemit_ die 
—* und wo möglich auf der Seite der | ven gegen Etennſichteit Der Eigenthũ | Ehre einem verehrten Publitum zu Stadt 
grofen @todı lien mer sit ım BSerichthaus zu erfragen. und Land die Anzeige zu machen, daß er 
7. Auf mächtien Mayſag werden auf ein 8. Sonntag deu 26. Wierz ut aus der den bis dato befegenen Densleriichen Laden 
in ter Gtadt 2000 A. zum Bing & | Gerwi in Koien ein Windhund entioffen , oben an der Marltgaß fammt feinem Soe⸗ 
4 1/2 rt. werlangt. mmacfähre 6 — 7. Monat alt; ohne SHals- | zereywaarenlager den Herren Mener und 
| wünfchte eine Wohnung, be» | band und Zeichen, hat_ geitunee Oben, | Bofbardt übergeben hat, und dantt ver» 
fehend in dren bie vier Gtuben , einigen | langen Schwang, an Farbe fawerz und | bindlich für das ıbm erjeigte Jutrauen , 
j inem geräumigen Keller, | am Koor weiß gezeichnet. Der segige Eis | dem ji auch die Serren Ucdernehmer 
oo möglich i Et. Deter- oder Große | genshümer iſt gebeten felbigen gegen Zrint« | ebenfalls würdig zu machen beftreben werden. 
münfter » Gemeinde , auf fünftige Kirchweih und Fuitergeld zurüchzugeben. job. Heint. db. Birch, 


nehmen. . in Ro, 335. auf der gr. ar. 
ee Rn —— 
R f 2) ni» . 14 ere Fe 
age am Ext 05 — deswegen erihelit | den mie ſeit dielen Jahren bewicſcnen Su» finden , weldie im Stande Wäre in eine, 


im Sur yu vernehmen. forud) ‚ gebe ich mir die Ebre E. E. Bubd- | cırca 1 Stunde von Zürich, am Sce gt» 
5. A. 7000. a & vÄt. gegen, gute Unter» | fitum bekannt zu machen , daß ic) mein | tegenen Gütergewerb das Kodyen und Tas 
fand ‚ anf Martini 18:6. ir uf Mk —— im —— zur nt « ur au —— BB 
le. Derion winfchte a B ri e ‚ von nun ai ın tie 10. Endsunterssichnete wünichte noch ei» 
6. Eine falle fr} genthümliches Haus zur Muſchel Do. 193. | mige Zöchter , welche ım Näben aut geübt 
in der vorderen Schiofe verſetzt babe , und | find, für Arbeit in Sirohdüten anzuftellen, 
mit einem wohlausgerüreıen Lager von M. Diezel geb. Grebel 
i —*5* und —— — —— aller H 8 Es a in —* 104. N. Stadt zwey 
A meine ten Freunde ferner zur | möblierte Zimmer für bomette Herren ; 
Berlorne und gefundene Sachen: | Auswanı deitene und billig zu bedienen im | verleiben , mebft Roft. ' ne 
4. Am Ofter-Diontaq , zwifchen 11 und | Stand bin, wozu ſich ganz ergebentt em | 12. Endennterzeichnete nihmt die ren- 
+2 Uhr, it vom Eieinbaus — ge vfebt Gob. P? onrad Holzhalb, |beit dem verchrteſten Bublıtum zu Stadt 


obern Zeume bindurch x chirmfabricant. und Land ihren inniaften Dant zu be; 
de * —— verloren 2 Unterzeichneter verdankt einem ehren | für das abermale vergangenen Winter a0. 


nenthurm , ein ftäblermes t ; i e 
worden. Der redlicye winder if erfucht , | den Publitum Den ihm bisanbin geichenkten | tiaft geſchentte AJutrauen, und hoffer auch 
> fehbi »8 gerem einem amftändigen Trinkgeld gm Zuferuch , und verbindet damit die | felbiues zu erwerben den Sommer ditech mit 
im Be us abzugeben. ‚| dinzeige , daß er gegenwärtig feinen meuen | ihrem fchönen IBaareniager von Herteu⸗ 
Ä 2. Am Ofter-Montad Abends wurde | Yaden unten am der Diena bejogen , mo er | und Knaben Kappen, mie mc Hüten von 
von Altſtetten bis auf den Münfterhot eine ſich demſtlben * ſowohl in feinen Pro· Sommerzeug in mehreren Farben. Dieie Ar« 
» porerlain- Pfeife mit börnernem Wallerfad feniong- Artikeln ols auch aller Gattung Spez | titel find nach neuſtem Geſchmact von Paris 
* und Robr verloren. Mm bitter den reklis | jeregwaaren, auf dag hörlichite emprehir und andern aroren Hauprtädten Zeutfch 
. hen Kinder diefelbe gegen einem angemeſſe · J. Seinrich Se, Zuterbek. | lands, von ſolider und guter Urbeit, deſen fie 
nem Keinkgeid ubringen. 3. Rudolf Denzler an der Detens | fich ſchmeig ein darf; auch) bat fie Tichafo-, 
3. Am z5ten dieß , Abende wiſchen 7 | badhergar übernihmt robe Leinwand, ja | Hut- und Kappen- futter von Wachepercal , 
und 8 Ube, ıft vonder Ealran bis ing Sec· | den und Garn auf eine der beiten Bieichen] fo auch andere Sorten Kappen vom well 
feid ein Ghaml verloren worden. Dem | in Langeniyal, aegen von Bleicher ausge« | wett in allen Farben, nebit mehreren mag 
redlichen Finder würde argen Ructgabe ein fiellte Zeichen. ibme ist euch au has | dies Fach mut ſich führt. Die billigen Preife 
boneites Zeitgeld verſrrochen. [ben goleichte Berner-Leinwand und von | werden ihr Das_aitıge Jutrauen erwerben , 
+. Den 19. Der; bat cin Zöchterlein | allen orten nrbutdstes Ziſchzeug; ich ems | wie bis dato. Zugleich empfehle mich zum 
vom Selmbaus genen den Frediſchen Land» | pfehle mich börlich. Nufbewahren der Deljartikel bis zur be 
gut , md von da wiederum im Dir Kirche 4. Sm einer angenehmen und bequemen | ſimmten Zeit, mir DVericherung allerbeft 
sum ofen Münster zurüd , ein kitines Wohnung werden honeue Koftgänger an- | möalıhirer Sorafalt, mie zu allen Iuten , 
WRepattton verloren. Da es nicht jomobl me: | aenommen, weiche beſtmoglich und billig be» | zu Icdermanns Jufriedenbeit, 

‚ als vielmehr Un: | dient werden. Grau Steiner, Kürfchnerin , 
nen s zu erhalten münfchemgwech 5. Eine Derfon fucht Gelegenheit zam _ unterm Gaftbof zum Köflt. 
wäre, bitter man den erdlichen iinder | Fahren mach Würzburg oder in felbige Ges | 43. Mit inmigem Dant_ für den fchon er» 
um Sehen jae Qurüdgabe , gegen einen | gend , fo bald als möglih. Im Berichte | baltenen gütiaen Zuforuch, mache ich an ⸗ 
enstänbigen kaeld. haus erhält man Nachricht. mit einem geehrten Publifum befannt, daß 

s.8 ı b. Oſter⸗Sonntag bat ben Unterzeichnerer zu beben find: Gefüle 
kmand illon verlohren , weldyes ter Schweinstonf , gefüllte Sammen, ra 
liener und Lioner Kenelwürit, Frankfurter 

Edywartenmagen,, Scchelat t. Galler 
Samubling, St. Galler Brammiückt, auf Ber 
flelltung aebrater , Ialtenifcher Käs, ac» 
beigte und gedörrte Hammen, auf Derler 


me 
‚ it aefüllte Moft . r j il 
t und (annenreidhes Sehen (ad mit (waren Riemen , oder ein foge- | den 5. Uorill läßt Heinrich Bod im _ 
gemach, mihaltend 4 tube , Küche und | Hannes Selleiten , ve-loren , vom binter Zeu- | Geckeikee in Nerrliberg eine Gant abhalten fi 
Fe 5 Kemmer, mebit Plag zu Holz; vom | hen bis nach Hottingen Der reduiche win» | von beefchiedenen Ußcinen, A9r. 49. 22 J 
’ &unden. = —— erſucht Dielen Mn — ab- 2 x Cırca —— Eifen 
s e en einem Trintgeld. bunden , von berfchi öße; fer 
- Zu entlehnen wird gefucht: ee res den 26. Merz ift nabe_bey H Brennbäfen nebft Zu hör, er 43 — 3 
nernes und Füpfernes Grfairr nebit aller» 2 
| 
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ü n Boßhart zu 
Wrfterten bejegenen Wohnung über einen 
L r, Erier, 4 Rub, a Rınd und a Kalb, 
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tung auch faure Hammer, Vreßlovf , wie 
auch Sulzen auf Beftchlung. Herner achte 
utt Eau de Cologne oder Kölifches Wal» 
er, Kerien, &t. Baller Simmelmebl und 
Griefmehl, Thurgauer Hatermebl , Erbfeit, 
Böhnli, Kochgeriie von berfchiednen Gor- 
ten, 
Sr. Wilime Natbaeb, geb. Tebler, 
neben dem gewundnen Schwerdt. 
ri. Es wünſcht jemand bon Etund an 
eine bomette Tochter in die Leber zu ncb> 
men , um ſelbe die Schneiderarbeit zu lernen. 

15. Es wird fiir einen Jungen Menfchen 
ein Platz aefucht in ein Handelshaus, 
Eanzley cder Yaden , der deutich und fran— 
ofifch foricht und deutſch und franzöſiſch 
chreiben und rechnen kann. 

16. Es wuͤnſcht ein junger Menfch , der 
die Echneidervrofeflion erlernt hat, bier beu 
einem Schneidermeiſter Arbeit zu befommen. 

47. Endeunterzeichniete fühlt fich_verprlich» 
tet dem berebrisiten Dublitum zu Stadt und 
Yand für das ibr fo häufig und gütigſt ge 
ſchentle Zutrauen den märmften und innig- 
fen Dant zu beieuaen , und emvfichlt ſich 
oufs neue ihren Gönneen und Gönnerin» 
nen ‚ ſowohl in Aufbewahrung der Pelzwaar, 
wo fie fich wird befonders angelegen ſeyn 
kajlen , die möglichſte Eorgfalt zu treffen, als 
inihren führenden Artikeln, nebit Delzwaar, 
auch aus verichiedenen Stoften und nach neu- 
fier Facon ganz Fürzlich berfertigten Som: 
wıer- Mugen Reifemäntel von Wachstaffet und 
Moufleline; Hut-, Kappen: und Zichafor 
—— Wache· Vercal und Wachs. Dadtud) 

vwohl beym Stück als bey der Elle, aud) 
filzslakierte Hüte, ſehr dierlich für Kuticher 
und Böthe,, und fehr fchöne filz-lakierte Kap- 
perfchilder, Zur fernerem gütigem Zulprus 
-- verforicht sie vorzüglich &olidirät der 

re und billigite Dreie. 

Rudolf Räſcheler Kürfchner fel. 
Wittwe, im Luden beym Waldegg , an 
der Etrehlgaf. s : 

»8. Für das ibm verflöffenen Winter fo 
unerwartet häufig geſchenkit Zutrauen, bes 
zeugt hiermit der Endgunterzeichnete dem 
berebrteften Dublitum zu Stadt und Yand 
feinen wätmſten und inniaften Dank. (Er 
empfiehlt ich ferner zum Aufbewahren von 
Pelzwaaren , mwobey er ſich die möglıdhite 
Sorgfalt und Pünktlichlen zur angelegeniten 
Pflicht machen wird. So wie auch mit cir 
nem ſchöuen Sortiment von GSommermü- 
zen aller Art, nad) eaſter Fason Ueberfut⸗ 
ter von Wachsvercal über Zichalo, Hüte 
und Mügen, Solide Waaren und billige 
Dreife laſſen ihn aud) ferner einen erwünſch · 
ten — beffen. ’ 

ak. Thriſtovh Nüfcheler, jünger, 

Kürſchner, auf dem Münfterhof. 

19. Endgunterzeichneter macht einem E. 
Yıblitum zu Stadt und Yand Die gezie 
mende Anzeige, daß er den Yaden auf dem 
Ttünfterbof Do. 34. für eigene Rechnung 
übernobmen bat, und ſich in den nun füh» 
enden Gpejeren Artikeln zu geneigtem Zu« 
foruch beſtens — 

Uſteri-zPfenninger. 

20. Da min Sohn Conrad Staub von 
Aduſchweil ſeit circa 7 Monaten von mır 
wrggesogen, wid auf eigene Rechnung ſei⸗ 
ven Beruf als Wedermtiſter treibt, Io er» 
Käre anmit zu Jedermanns Wien, daß ich 
für denſelben Rünitighin weder wenig noch 





viel bezahle, ſondern mich anmit davor ver⸗ 


wahre. Adliſchweil den 14. Mer; 1826. 
Conrad Staub, Bater. 

4. Zu nedy mehreren Pennouairs, und 
in einer (ehe amurbigen Gegend der Stadt, 
wende man einen Herrn unter billigen 
Eonditionen in die Koſt zu nehmen; man 
könnte ihm wder nur den Zifch und kein 
Zimmer übergeben. 

22. Dan mwünfchte ein paar Koftgünger 
anzunehmen, Herren oder Frauenzimmer, 
um billiges Koſigeld. An gleichem Ort 
tan man Hauben und Chemiſetten baben , 
in ſehr billigen Preilen. Mo. 599. ge. St. 

23. Es wünſchte Jemand noch mehr 
Milchkunden anzunebmen , die man früh 
mit quter und reinlicher Milch bedienen könnte. 

24. Man empfiehlt ſich teınes und gro- 
bes zu Lumen, auf dem Schneggen. 

25. Es wünfchte eine Magd zu einer Herr⸗ 
ſchaft auf das Land als Haushälterin oder 
Etubenmagd zu kommen; fie kann fehr gut 
kochen , nanen und liſmen, fo wie auch foin- 
men und glätten, und kann die beiten Zeug: 
niſſe vorn eiſen umd künnte von Stund an 
tinaeben. Nachzufragen in No, 158. an der 
Schlüſſelgaß. 

26. Den werthen Herren Gaſtwirthen, 
Weinſchenken und Partikularen zu Stadt 
und Land, empfiehlt unterzeichneter ein 
felbit gebrautes gutes Bier, mit der Verſi⸗ 
dyerung , daß jedermann, der einen Verſuch 
bey mir zu machen geneigt üb, mit der 
Dualität defielben ganz zufrieden ſeyn wird. 

Heinrich Rotz, Sohn, Dierbrauer , 
auf der Dlatten, 


Preis der Lebens, Mittel: 
Kernenfchlag,, der Mütt Ad. 7 5. 
Weißer Drorlchlag af. 6 bir. 
Schwarzer Brorichlag 38. 9 bir. 
Das ik. Weißmehl 2 $. 3 bie. 
Das 1b. Schwarzmehl 2 ; 

Der Mütt Roggen 21. ı5 

— — Bohnen 3 .d. 32 $. 
Gerite 3f. 

Hoter, das Viertel a 18 — 24 |. 

1 1b. des beiien Rindfleiſches 


bir. 


.6 
. geringeres Do 2 
. Küb- und Hagenfeifch . 6 bir. 
+. erira Kalbſfieiſch - 6 bir. 
» ordinire . 6 bir. 
Schaffleiſch 
Schweinſleiſch .6 


bir. 


ann 


Bratwürſte 
gedigene beſſere 
dito, geringere 


Auyuur>sitb.. 
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AVERTISSEMENTS. 


1. Alle diejenigen , welche an die recht» 
lich ousgetriebenen Heinrich Hartu de 
bannefen fel. Sobn zu Zrullifon , und on. 
rad Vogel, Meldyioren fel. Sohn zu Flur 
lingen, Pfarr Yaufen , rechtmäpige Anfor - 
derungen zu machen haben, oder ihnen da» 
araen zu thun fchuldig ſind, werden bier- 
mit ab Seite MHochgtachten Heren Ober 
amtmann Schweizer zu Andelingen verem: 
toriicy aufgefordert, Ihre Anfprachen oder 
das zu sbun Schuldigt bis auf dem ızıen 


nachſtkũnftigen Avrill ſchriftlich und dei 
foecificiert auf &temvelvapier unter zei 
Eanzley unfeblbar einzugeben ‚ indent mie 
nach dieſem Zag , vielmeniger am Merreäls 
fertigungstag felbft mehr Eingaben angenom- 
men werden können, und fodann 
darauf den 17. Aprill Morgens um 8 libe 
entweder perfönlich oder durch einen. bevol» 
mächtigten Anwald, mut den \ 
Ecduldtiteln_verfchen, im Schloß Anl» 
fingen , vor Lobl. Aıntsgericht zu erfcheinen 
und ihre Rechte — zu machen; den 
Ausbleibenden wird nachher lain Beſched 
mehr ertheilt werden. 
Geben den 20. Merz 1826. 
‚ Rotariate-Canzley Feuertbalen. . 
2. Mit oberwaifenamtlicher Bewilligung 
wird Diontag den 3. Aprıll, Abends un 
4 Uber, im Wirthehaus zu Altletten eine 
öffentliche Gant abgehalten werden , übır 
en halbes‘ Haus und Dorfsgerechtigkeit , 
Scheuer und Beftallung, Antheil Brote 
und Wagenfhopf , 4 Mannwert Kraut: und 
Baumgarten, 2 Yuch. WUderland, 4 42 







Mannwerk Mattland und 1/4 A Reben. 
Kauniebhabere find Freunde tlıch eingelu- 
den an obbemeldtem Zag und Seit ſich ein- 


zufinden , allwo jedermann mit Achtung 
empfangen werden wird, 
Im Namen des Unterwaifenamts, 
Calpvar Appenzeller, Eecetair. 


3; Publication. 


Den MWiederbeftimmung des Sechyfeläutens 
auf Montags den 3. Aprill, murdevon dem 
Stadtrath, unter erneuertem Wunſch, daß 
das Abbrennen von (Feuerwerk unterbleibe,, 
angemefen befunden, die beitchende Berord- 
nung dahin zu beftätigen,, daß ben dieſem 
Hrühlingsfeft, weder innert der Etudt noch 
den Borftädten gefchoßen , ferner für die 
Pläze,, welche zu Feuern benugt merden 
dörfen , beudem Volizey» Drafidio angefragt, 
auch biefe Feuer nach 7 Uber Nachts ausac- 
löfcht , und endlich an den Tagen vor und 
nach dem Eechieläuten gar keine ana. ündet 
werden, zumablen mit dem Gtadt-Eomandı 
die nötbigen Berabredungen zu Handhabun; 
diefer Verordnungen getroffen worden. 

Actum den 9. Februar 1826. 

Namens des Stadtratbs von Zürich 
Die Stadtkanzlen, 


4. Jemand, ganz nahe an der Gtadi 
Züridy wohnhaft, mwünfchte jungen Töchtern 
ſowohl in allen näglichen weiblichen Arbei 
ten, als: Nähen, Eteiden, Lilmen, Bro 
dieren und in Verbefferung fchadbafter Fin 
gen , als auch im Schreiben , Yefen, Red 
nen, in der Orthogrophie im Gefang mıl 
Elaviee und andern Kenntniffen, gründt 

n Unterricht zu ertbeilen; wozu man ji 

. E. Bublito beitens empfichlt. 

Mit Eltern aus entferntern Gegenden 
welche geneigt wären , ihre Kinder Diele 
Unterricht geniehen zu larem, würde maı 
auch der Koft und des Logis wegen in di 
bitiaften Bedingniſſe eintretten. 

Ueber dieſe Untesrichtsanftalt, welche E 
E. Publitum von Endsunter, eichnetem auı 
Ueberzeugung empfohlen wird, anerbiee 
alten nähern Aufſchluß zu geben 

Katechet Denzler von Fluntern 


(Hierzu eine Beylage.) 


ÄVERTISSEMENTS, 
4 uffabis-Publication. 


ter , Zimmermann von Buchs, 

i etrieben. Die An- und Ges 
Yellen fpesificirt auf Stem⸗ 

gie rieben, unfeblbar bis zum 


ft 

* 

—— Unterzogenen eingegeben mer: 
den; 


s die Berreditfertigung auf den 
23 81. M. Morgens um 3 Uhr vorgehen 
I Men nun jemand feine Forderung eins 
zuaeben ‚_ oder am Üerrechtiertigungetage 
\elbft diefelbe zu bindiciren verfüumen mürs 
de, fo mag ein ſolcher den daraus eniftes 
benden Derluft ſich ſelbſt zufchreiben. 
Diejenigen , welche dem Zweidler fchuldig 
find, wi, wenn \. folches_verheimlichen , 
die Abndumg der 
berg den 25. Der; 1826. 
Die Rotariate-Canzley dafelbit. 


2 Laut Unter · und Obermwaifenamtlidyem 
Belchtug , wird Donftag den 6. Aprıll Nach- 
mittog von 2 bis 8 Uhr, unter gefeglicher 
Yufücht ein_offentlicher Gant · und Feiltag 
abgehalten über das den Geſchwiſterten We: 
ber gehörende , num aber vom dem wmicder 

allit gewordenen Konrad Kunz oder desicl- 

= ben Ehefrau befefenen Heimweſen im Froh⸗ 
büßl, deſichend im einer wehlgebauten Be» 

baufung , welche enthält 3 Stuben, 2 Kür 

chen, 6 Kammern, 2 Winden, 2 Keller 
ned Wald» und Brennhaus und einen f. v. 
IL, 1/3 an einem taufenden Bruns 

nen nädy rn ı Scheune , ı/3 an einer 
Zroiten und Birenmühle, »/9 an einer 
Sennhütte, 1/3 an einem Sodbrunnen, 
wa 6 Zagmen Wieſen, circa 1 1/2 Judh. 
. Bder, alles an und bey einander nächſt 





eſetze treſſen. 
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E bey em Haus gelegen. _ Ferner circa afı 
„Reben , Ray uch. Uder, circa 
4 Tagwen 


2 Juch. Hol; und circa ıfa 
Strauland. Kaufliebbaber — freund» 
ſchafinch eingeladen dicſes wohlgelegene , 
mit Dielen ſcchtbaren Obftbäumen beſetzte 
und jedem ſeintt ſchönen Lage megen_fich 
ſelbſt empfeblende Heimweſen in der Zwi⸗ 

ſchenzeit zu deaugenfcheinigen , und belieben 
fich deshalb an Hrn, Friedensrichter Walder 
in der Drunft zu wenden, welcher bierüber 
die nähere Auskunft ertheilen wird, und 
dann am obbefagtem Tag als an dem alı» 
gefegten Ganttag felbft in der Weinfchente 
des Hrn. au Waiſenrichter Kunz ın Oetweil 
Gh einzufnden, allmo dann die möglichit 
billigen Raufdedingniffe eröffnet, nach Sant: 
.. gebrauch und Recht gehandelt und jeder» 
mann mit gutem Beſcheid begegnet werden 
wird. Detweil den 28. März 1826. 

er m Namen des Unterwallenamts 

Das Ereretariat. 


5 3. Ueber den infolvenden Kantone Pro> 
turator Cafvar Zobler-Hirzel_von 
ai » wird hiemit der Concurs eröffnet, 
Fi und demnach, jedermann , der eine Anivras 
„u Se an denfelben zu machen hat , oder bin: 
“| Ban ibm 'chuldia wäre, aufgefordert, uns 
7; Mblbar (und zwar für Erſtere ben Strafe 
dee Aus ſchluſſes von der Maſſa, für Letztere 
„„ 8 angemeffener Mbndung) bis zum bten 
ndchſttünftigen Monaths Aorill eine förm⸗ 


— —8 


Benlage gu Nro. 26. 


liche Eingabe darüber an die Kanlsy des 
unterzeichneten Gerichts zu machen, und 
fodann am Mitwoch den 42. deſſelben Mo⸗ 
naths, als dem biefür amgefegten Eoiloca- 
tionstage, des Morgens um 8 Uhr, vor 
dem —— auf der Gerwe zu erſchei⸗ 
nen und feine Rechte oder Vorrechte gel⸗ 
tend zu machen. Alſo beichloffen Diutmoch 
den 15. März 1826. N, 
Bon dem Amtsgerichte Zürich. 


4. Alle diejenigen, welche an den ſich 
info.vendo erklärten Jakod Leemann, alt 
Wegtnecht , Jakoben fel. Sohn von Sre- 
bach, rechtmaͤßige Anforderungen zu machen 
haben, oder ihme dagegen zu thun ſchuldig 
ind , werden anmit von dem Hy)eren Ober» 
amtmann Weiß in Zurich peremtorifch auf⸗ 
gefordert, ibre Anſprachen oder dus zu thum 
Echuldige bis auf den 3. Avrill ſchriftlich 
und deutlich fpeeineiert auf Stempelvapier 
unterzeichneter Canzley unfeblbar einzuge · 
ben, indem weder nach dieſem Zag vielwe⸗ 
niger am Verrechtfertigungstag ſeibſt mebr 
Eingaben angenommen werden fünnen , und 
fodann Mittwod) den 12. Aprıll Morgens 
um 8 Uhr entweder perfönlicdy oder durch 
einen bevollmächtiaten Anwald, mit. den 
Driginal:Schuldtiteln verſehen, vor Lobl. 
Amtsgericht in Zürich zu erfcheinen und ihre 
Rechte geltend au machen ; den Ausbleiben 
den wird nachher fein Belcheid mehr ectheilt 
werden. Geben den 13. Merz 1826, 

Ganzlen Echwamendingen u. Dübendorf. 


5. Alle diegenigen, welche an den fich in» 
ſoldendo erklärten Echulmeilter Jakob Boß— 
hardt von Altſtetten a eine Schuldan · 
ſprache zu machen haben, oder ihme da— 
gar fhutdig ind, werden biermit bon 

eite des Vol, Amisgerichtes Zürich auf: 
gefordert, (und zwar Erftere bey Strafe des 
Ausichlufles von der Maſſa und Yeriere bey 
angemerener — ihre Ans und Ge: 
genrorderungen auf geſetzlichem GStemrelva- 
vier unterzeichneter Ganzlen bis den 4. Aprili 
einzugeben , aud) von den berficherten Schuld» 
gläubigern ihro die befigenden Schuldtitel 
in Driginali vorzuweiſen, und fodann Milt⸗ 
woch den ı2ten aleichen Donate alg dem an: 
gefenten Verrechifertinungstag , des Morgens 
um 7 Ubr auf dem Gerichtbaus zur Gerwe 
in Zürich zu erſcheinen, um ihre Rechie 
zu vindiciren, inden die dieſes Linterlagend« 
Daberige nachtbeilige Folgen ſich felbit bey: 
zumeiien hätten, 

Actum den 83. März 13.6. 

Notariats:-Canzieg Altftetten, 


6. Da die_Erden des unlängit veritor; 
benen Jakob Steinmann , Fiſcher von Rüm . 
ana , ſich erflä:t haben deſſelden Verlaſſen 
fch ırt nicht antreten zu wollen, fondern fols 
che den unmittelbaren Rechten zu überlaflen , 
fo werden mit Zuftimmung der betrerienden 
Wanienbehörden , alle diejenigen , welche an 
bemeldten Steinemann, rechimäßige Anfore 
derungen zu machen haben, oder ihme das 
gegen zu thun ſchutdig find, anmit von 
dent HaHerrn Oberamtmann Heß auf Re 
genfperg veremtoriich aufgefordert , ihre An— 
fprachen oder das zu thun Schuldige bis 
auf den a. Aprill fchriftlich und deutlich 
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ſpeciñciert auf Stempelpapier — 
Canzley unfehlbar einzugeben , indem wvedec 


nach dieſem u; vielmeniger am 
fertigungetag eb mehr Eingaben ange- 
nommen werden können und fodann Mion- 
tags den 10. April Morgene um 8 Uhr 
entweder verfönlich oder durch einen be» 
vollmächtigten Anmwald , mit den Originals 
Echuldtiteln berfeben , vor Lobl. Amtsgericht 
auf Regenfverg zu erfcheinen und ihre Rechte 
geltend zu machen ; den Ausbleibenden wird 
nachber fein Beſcheid mehr ertheilt werden. 
“ Geben den 6. März 1826. 
Canzley Neuamt und Rümlang. 

7. Ale dieieniaen welche an den aug- 
getrettenen , zu Hongg ſeßhaft gemeienen 
Contad Yaimbacher von Oberweil, Pfarren 
Baſſerſtorf, rechtmäßige Anforderungen zu 
machen haben, ober ihme dagegen 5 thun 
ſchuldig ſind, werden anmit von MHoͤch ⸗ 
geachten Herrn Oberamtmanu Weiß perem- 
torifch aufgefordert, ihre Anſprachen oder 
das zu thun Schuldige bis auf den 1. 
Avrill d. J. ſchriſtlich und deutlich ſpeciſt⸗ 
ciert auf Stempelpavier unterzeichneter Canz · 
ley unfehlbar einzugeben , indem weder nach 
dieſem Zag, vielweniger am Verrechtferti 
gungstag ſelbſt mehr Eingaben angenom- 
men werden können, und ſodann Mitt⸗ 
wochs den 5. gl. Monats Morgens um 8 
Uhr, entweder perfönlich oder durch einen be- 
vollmächtigten Anmwald, mit den Original- 
Schuldtiteln verfehen , vor dem. Wobllobl. 
Amtsgericht Zürich , auf der Gerwi daſelbſt 
zu erfcheinen und ihre Nechte geltend zu 
machen; den Nugbleibenden wird nachher 
fein Befcherd mehr ertheilt werden. 

Geben Zürich den 6. Merz 1826. 

Notariats⸗Canzley Hönga. 
‚ „8. Alle diejenigen, welche an den fich 
infolvendo erflärten Caspar Fenner auf 
Jiſchnacht am Küfnachter » Berg rechtmä« 
fige Aniorderungen zu machen haben, oder 
ihme dagegen zu thun fchuldig find, mer 
den ammit von dem Hochgeachten Herren 
Oberamtmann Kaufmann veremtoriſch guf · 
gefordert, ihre Anfprachen oder das zu thun 
Scyuldige bis auf den 1. Apvrill ſchrift · 
lich und deutlich fvecificiert auf. Stempel» 
papier unterzeichneter Canzley unfehlbar ein · 
zugeben, indem weder nach dielem Tag, viel“ 
weniger am Verrechtfertiqungetag felbit mebxe 
Eingaben angenommen werden können, ud 
fodann Mittwoch den 5. Aprı 


durch einen bevollmächrigeen Anwald, mir 
den Driginal» Echuldtirein verlieben, im 
DOberamthaufe in Meilen zu erſcheinen 
und ihre Rechte geltend zu mucyen;_ den 
Ausbleibenden wird nachher kein Befcheid 
mehr ertheilt werden, 

Geben den 11. Merz 1826. 

Notariats Eanzlen Küfnacht. 

9. Der rechtlich ausgetriebene Henrich 
Kunz auf dem MWolfenfperg der Pfarre 
Bauma wird Montags den 17. Uprill d. 3. 
gerichtlich verrechtfertigt. An: und Gegen» 
forderungen follen danahen vorber untere 
zeichntter Canzley gehörig eingegeben wer- 
den , die Gläubiger aber , oder ihre. bepoll. 
mächtigten Anwälde, verfchen mit den Be⸗ 
werfen ihrer Anfvrachen, an dem Wer, 
rechtfertigungetag felbit Morgens um 9 Ups 


U 1826 Dior» 
gens um 8 Uber entweder verſonlich Oder 


* 


f 


r” ver 4 
Schloß Kyburg vor löbl. Oberamt er. 

aeinen, um ihre Rechte geltend zu mar 
Ken; zumal den Uusbleibenden nachher 

gen weder Ned noch Antwort mehr 
eriheilt wird. 

Beben den 22. Diery 1326. 
Kanzley Kuburg. 


10. Mit Bewilligung des Lobl. Oberwai- 
fenamts Zürich wird die Berlaſſenſchaft des 
Joh. Ehrſam Krämers fel. von Weiningen, 
in folgenden Abtherlungen , auf öffentlicher 
Steigerung zum Verkauf angeboten : 

1.) Haus und Güter , beitchend in einem 
dritten Antbeil Wohnhaus, Kramladen , 
Scheunt , Zrotten , Dorfsgerechtigkeit und 
der halbe Zheil an der ehehaften Qurichmibdte , 
circa 6 ıfA Bla. Reben, 3 1/2 Bla. Wie 
fen, 11 Dlg. Acker und Dintenland, 10 
Dig. Hol; und Boden, Montags den 3. 
Aprill Nadymittagse. 2.) Alle zu einem 
Gütergewerb vorhandene Fahrbabe , nebft 
allee Arten Hausrath , den 5. Aprill und 
die folgenden Zage, Morgens 8 Uhr. 3.) 
Die von einem Detail-Handel fehr qut or: 
donierte , in bedeutendem Quantum vor 
bandene Krämer-Waare, den 11. Aprill und 
nötbigen Falls die folgenden Zage, Mor: 
gene 8 Uber. 

Die. Gantbedingung kann an den be 
M.mmten Banttagen bey dem Unterwaiſen⸗ 
amt vernohmen, und die Krammaare vom 
5. big zum 10. Aprill befichtiget werben. 
Kaufliebhaber find daher freundſchafilich ein⸗ 
geladen ſich an den beſtimmten Ganttagen 
recht zahlreich einzufinden. 

Meiningen den 21. Merz 1826. _ 

Das Unterwaifenamt, der Präjident : 
Gemeindammann, Job. Haug. 


41. Unter Genehmigung der unterzeichnes 
ten Gemeindebehörde , fährt der bisherige 
Wintertburer-Botb, Hs. Rudolf Dit von 
Zurbentbal, von nan an, auch jede Woche 
am Montag mit einem Fuhrwerk über 
Wyla, Rußikon und Febraltorf, nach Zürich, 
und übernihmt noch Geſchäfie von Bnren» 
bad, Zell und Rykon. Er empfiehlt ſich E. 
schrten Dublitum alles ibme aus und in 
Biele Gegend zur Beforgung übergebne, ge 
treu und gewißenhaft zu verrichten. (Er los 
girt im Zurich im Schwanen , und fährt 
am Dienftag Nachmittag wirder gleichen 
Weges zurüid, 
Zurbentbal den 11. Merz 1326. 
Im Namen des Gemendratbe: 
J. Juker, Gemeindraths ſchreiber 


12. Den verehrten Intreſſenten der Witt 
wen: und Waiſen ·Stiftung der Stadt Zü⸗ 
rich wird anmit angezeigt, daß auf Donns 
ftag den 30. März der erfte Bezugs⸗-Termin 
für die Beyträge des Jahres 1826, feſtge— 
fegt worden , und daß diefelben an dem ge» 
wohnten Drt auf dem Mufil-Gaal, Bor: 
mittags von 8 big 11 Uhr und Nadymittags 
von /2 2 bis 4 Uhr gegen Beſcheinigung 
abgenohmen werden. 

Da wo immer möglich auf diefen Anlas 
eine gedruckte 10 jährige Ueberſicht nebft ei- 





inem zwedmäfigen Vorwort an die Intreſ⸗ 
fenten ausgetheilt werden wird, fo it zu 
boffen, daß die Beyträge recht zablerich 
eingehen mögen , damit diefelben nady den 
fo oft geäuferten Wünfchen zu mehrerm 
Mutzen der Wittwen und Waifen deito frü- 

ber zingtragend gemacht werben können, 

Das Aetuariat 
der Witwen und Waifen Stiftung. 





13. Endsunterzeichneter erfucht böflichft 
Jedermann, der etwa noch Bücher von fair 


gefälligſt zuzufenden — mit der Eriviederung 
allenfalls vorzufindende fremde Bücher an 
ihre Bebörde zujuftellen. 

Dr. D. Lavater. 





14. Bud für Hebammen. 
&icbold, Dr. E. von, Lehrbuch ber 
Geburtshülfe, ste Aufl. mit Krfr. gr. 8. 
——— 2 fl. 33 ke. 
in Zürich bey Drell, Füßli und 
Eomp. zu finden. 





15. Empfehlung 


eines 
Inſtitute in La Chaux-de-Fonds. 


Denjmnigen gebeten Veltern, welche ih» 
ren Söhnen die Erlernung der franzöſiſchen 
Sprache erleichtern, und fie zu dieſem Be⸗ 
buf für einige Jahrt in die franzöfifche 
Edhymeiz fenden wollen, empfiehlt der En- 
desunterzeichnete feine derfalls neu errichtete 
Penfiong-Anttalt , und ertiyeitt darüber fol 
gende näbere Auekunft. j 

1.) Es befindet ſich Diefelbe in Lacha ux— 
defonds im Kanton Neuchatel, einem 
wegen feinem gefunden Klima und feiner 
angenehmen Lage vortbeilbaft befannten Fle⸗ 
ten, mo fidy Alles vereimiget findet, um den 
Yünglingen den Aufenthalt angenehm , Lehr» 
reich und müislich zu machen. 

2.) Es werden in dieſe Auſtalt Knaben 
von jedem Alter aufgenommen , weldye in 
Hinficht der wiſſenſchaftlichen Bildung mit 
der dafelbft wohl eingerichteten öffentlichen 
Lehranſtalt in Verbindung ftebet, und in 
welcher halbiührlich regelmäßige Eramen ab» 
gehalten werden. Der darin ertheilte Unter» 
richt erſtrect ſich Über folgende Lehrgegen⸗ 
fände : Religion , franzöſiſche Sprache, 
deutiche und —R Schönſchrift, Ge— 
ſchichte, Geographie, Himmelskunde, Rech- 
nungekunſt in allen Beziehungen, beſonders 
auch für die Handlungswiltenfchaft, reine 
und angewandte Mathematik, Zeichnunggs 
kunſt, Gefanglebre u. f. mw. Diefe Verbin⸗ 
dung mit den verſchitdenen Klaffen der öfe 
fentlichen Yebranftalt bietet für Rnaben ven 
glichem Alter gewiſſe Bortheile dar, und 
man barf alleg_Bertrauen für_ ihre willen: 
ſchaftlichen Fortfchritte begen. Es wird über: 
haupt durchaus nur franzöfifch aeforochen , 
fomohl_ beim Unterricht ale im häuslichen 
und öffentlichen Keben, und man bemuibt 


nem lieben DBater dem feligen Herren Rath» 
Dr, Luvater bey Hunden hätte, ſolche 


fich auch bauptfächlich, den jungen euten 
eine reine Ausſprache benzubringen, > 

3.) In Betreff der Erlernung der alten 
Sprachen bietet ſich ebenfalls -Belcgenbeit 
bar , ſolche entmeder in den Kiallen, oder 
aber durch befondern Privatunterricht gegen 
billige Monatsgelder zu ftudieren; eben fo 
fan befonderer Untereicht in den ichönen 
Künften, Mufit; Zanz und Gefang er— 


theilt werden. 
4.) Da der Endesunt tete felbft Leh⸗ 
o ift es fein vom 
das eine 


ver der oberen Klaffe ift 

züglidyes Augenmerk, dglinge 
alten Fleiß und Ernft auf den Unterricht 
verwenden , darin ftets gute Fortfchritte ma= 
chen ı und Leb und Zufriedenheit denten ; es 
ift dabey fein eifriges Beſtreben, auch die 
Vertdlung des Herzens mit dee Ausbildung 
bes Geiftes in gleiche Harmonie zu bringen, 
und mit Strenge auf Reinheit der Gittenf, 
Moralität , Verträglichkeit und ein anftändi= 
ges und gefälliges Betragen zu balten. In 
er Schönen Jahrszeit werden mit den Jög-. 
lingen auch Heine Schweizer-Reifen zu ihrer 
vaelıns En Belehrung angetreten. 

.) Die 


öglinge empfangen eine geſun⸗ 


de , einfache aber genugfame Rabrung, ha ⸗ 
ben ihre eigenen Echlatitätten , und, werden \, 


ſtets mit reiner Waſche verſehen. 
Kleidungsſtücke können bier auf Verlangen 
und nach Vorſchrift gut und billig beiorgt 
werden, im (Fall folche von den _refp. 
nicht feibft angefchaft werben follten. 
Der Preis diefer Penfionsanftalt mit 
beseif des Unterrichts ift für das 
auf 27 Louigd'or oder 432 Schw: rk. feit« 
geſetzt, welcher viertelJäbrlich entweder daar 


Are 


C 


Aelteru 


* 
ganze Jah, 


4 


oder im guten Wechſeln zu entrichten iſt. 
Der Eintritt der jungen Leute kann zu je» 


der Zeit im Laufe des Jahres ftatt finden ; 


man wird immer gleich für ibre angemefene 


2: 4 
zwekmaßigen Me: N 


Belchäftigung und einen 
terricht beſorgt fein. - 
Lachaurdefond im Merz 1826. ,  . ° 
Ch. D. Biquin, Anfituiene: 
‚ Meber diefe ſehr empfehlenswerthe 
richtsanftalt , giebt LUnterzeichneter 
mann der foldyeg verlangt, mit Dergnügen 
nähere Auskunft. 
J. C. Bleuler im Riesbach. 


eben mem LEERE 
16. Der Unterzeichnete , indem er Die 
Freyheit nihmt das bereits bekannte, eine 
vielfache Auswahl darbietende Masken · Ma⸗ 
gazin auf der Schmidſtube angelegen zu 
empfehlen , vr ſich veraulast anzuzeigen 
daß: „fürden Vormittag des Sedyfeläutens, 
„nur jüngeren Leuten Kleider ausgegeben 
„werden , welche diefelben auf den Nachmir- 
„tag zurüdzubringen haben ; und daß das 
„ Magazin für den —— einzig Her 
„een und Bürgern offen stebt, welche 
„wünſchten fich file die Zunft: Feitlichkeiren 
„diefes Tages, Coſtümes ausjumwählen, ” 
afpar Rathgeb, Mastenbändier, 


— 
17. Die Hülfsgefellihaft bat für Die 
Brandbefcyätigien in Haldenſtein erbalten 
den 23. Merz 





Unter» 


D 


vr 


jitder⸗ 


4.d. 36 6. ausdem Cäklider Dredigerkicche, 


1 fl. 10 $. a. d. Sillider Waifenhauslirdye, 


Zuͤrcheriſches 


u 3. J. Ulrich 


ie deey felgenden Quartale, vom Iiſten Aprill bis zu Ende des Jahres, zu beſitzen wimſchen, find erſucht, 


‚von 1 fl 5 5. ind Berichthaus einzuſenden. 


Es wird zum Verkauf angetragen: 


1. Wo verſchicdene Sorten 6fa be. fchöne 
i beym Erüc und bey der Elle zu 
niedrigen Dreifen in Commiſſion zu 
find , it im Berichthaus zu erfragen, 
Bleiche weg Mo, 10. iſt zu jehr 
Sehen zu haben, fo eben fertig ger 
dienne, 
wi „3 * Strohhüte von 
dien Größen find in den bil ligſten Drei» 
‚ka , und in guter Auswahl bey mir zu haben, 
3.5. Hagendbucd, im gr. Pauen. 





J 
* 
SR? 

ı billigen 
„| wrdene 


Schr 
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SBey Endsunierxzeichnetem jmd von 
ebenen Sorten neue und alte Weine 
2 B ‚ aud) recht gutes Nußwaſſer, die 
Mad aem DBrantenwein u:d erira 


quer Weineig, lies zu beftmöglichiten 
. —— Dienninger, tiefer 
fr at Dep Hei Sharan 
* nei Kuhn Mo. 58. unten 
„m der af auf Dorf, find zu haben 
imeihie , Zrälchbrantenmwein, Zrufenb-ans 
Kirſchwaſſer, Zweiſchgenwaſſer, 
Drantenwein, Cognac, Wein: 
Muscatwein, Malaga, Margräfle 
und 4807r , Collioure, Champagner, 
x, Extrait d’absinche, 
Aſſortiment von feinen 









* 
Rum, Arrak und ein 


6. Deu Abeag — Gnser an der Krug« 
auf No. 51. FEN folgende Weine in be 
fen Dualitäen zu n: Malaga & 
a dd. und 2.10 $. Muscatwein a 25 
und 308. WMarlgrifer 18118 a 24 fi. 
D.otber umd weider Burgunder A 1 fl. 10 f 
Rother Collioure a 26 f. Rother Roussillon 
322. Weiher und rother —— 
Champagner 4 2 fl. Capwein ä ı 9. 
‚ Madern a 3 #. 305. pr. Bouteille. 
77. Im ren-Qaden unterm Rüden 
"ind in walitäten und aus erfier 
„band bezogene eine in billiaften 
‚ Areiien u haben, als Malaga, Mufcat- 
. ‚ Borde :ux , Burgunder, Rbeinwein , 
„ deres , Niadera, rot und wweiser Cham- 
„ Reuenburger, Rum de Jamaika, 
«zit d’Absinthe, feine Yıaucurs ın ver⸗ 
Sorien und Chocolate, 
8. Eine (höne und in gutem @tand 
liche Mont · und Urmatur ſammt 
Flinute und Zornifter, für einen 
igeur gebräuchlich , alles in billigem 


8. 
9. Wan bat wieder rin ſchönes friſches 
fortiment englüicher Indiennes erhalten, 
%o. 2:9. an der obern Kirchzafle, 

ww, Alter Wen, der Eimer a 6 AN, 














11. Im Laden im Menershof emvfichlt 
man folgende ganz neu erhaltae Artikel, als 
a breite Baummollen Bareſch, wie auch 
dergleichen Halstücher , gefarbte engl, Ders 
cal KA breit , weißes Corſetzeug, von allen 
Gattungen Shaͤwli, oftindihte und ans 
dere feidene Foulards, Engl. und Pariſer 
Eordonet-@ciden , von allen nur möglidyen 
Farben feinere und geöbere Brodierwolle , in 
alten Farben und Breiten Eeiden-, Gtahl« 
und Eilber-Beutel, wie auch Lrder, Bar 
tiſt und Pereal · Handſchuh, nebſt noch vie» 
len andern Artikeln mehr. 

12. Ein poar Zaufend boble Ziegel. 

13. Wegen Mangel an Vlatz, tin Zurs 
teltauben» Duar, ſammt einem ſchoͤnen Keficht. 

14. Gutes reinliches Sauerkraut iſt zu 
ge „des Wagner Körner No. 534. 
ar, la . 

‚35. In Mo. 173. auf Deterhofftatt ligt 
in Gommillion zu verfaufen: Eine ſchone 
Achiaſige nußb. Echiffbeititatt 13 fl. Ein 
Ichones neurs zweyſchlänges Bett 48 fl. 1 
dio einichlänges 34 A. 1 Strobhut ı fl. 30 f. 
Ein ſchwac es Frauenzimmerkleid von Be:h 
more ‚5. 20R. a fhhöne me. Theemaſchine 
oder eine Serbante 10 fl. ı Strüd 28 Stab 
baltendes gebildetes baummollenes Zifchzeu 

30 fl. 80 ib. Stangen Schwefel, das ib. 6 ß. 
Noch etwa 12 Gütterli extra gute Eau de Co- 
logne , um damit aufsurdumen das Güt- 
terchen a 208. 4 braun feidenes Sonnen ⸗ 
ſchirmli 4 n. 20 f. 2 grüm jeidene duo, 
eins a 1 fl. 106. und ı fl. a vercaiener Re 
genfhiem 3. a tüpf. Spübltejiel 3 AR. 
ı weiß und ſchwarzes quadrilliertes Kleid, 
nämlich Rod und 2 Soenfer, A Hd. 4 dito 

—— 3f. a Stutzer und 4 Jagd⸗ 

inte 12 f. 

16. Eine fchön ſchlagende Nachtigal, 4 
dito {Feld Lerche. , 

17. Bei angefommene Ealami find 
wieder im Zelleriichen Yaden oben an ber 
Marktgaß zu baben. j 

15. Im Hirſchen im Micderdorf finden 
ca u Verkauf vorräthig circa 400 hoble 

segel. 


19. Ein artiges Heimweſen nabe ben der 
Stadt, an einer fehr frohmütbigen Lage , 
beitchend in einer heitern Etube , Küche und 
3 Kammern , wovon cine wegen ihrer be— 
ſondern Größe ſich zu einer Werkſtatt eig⸗ 
nen würde, ejnem Keller und einem mit 





Rohen-Blat 





den 3. Aprill 1826, 








———_— 
dasfelbe während ' 
ihre Vorausbezaplämgen 


n EEE TIEFE, 
Biumen befegten Garten. Die angenehme — 
Lage wird fidy jedem felbit empfehlen. 

-0. Ben Endeunterzeichnetem find zu has 
ben : Nufb. und tann. ein und zwenibü- 
rıge Kälten, Bettftatten, 4 Schreibtiſch, 
rupb. und tann. Commobden , Kuchelänlt , 
kleine und große Zifch, 1 cheener Hafen 
und Mö.tel, große GSviegel, Etodubre , 
Eoftern, Dans» und Weiber-Kleider , nebit 
vielen andern Sachen mehr. Zugleich rer 
fonımandiere ich mich zum Zaufch , Kauf 
und Berkauf gegen baare Bezablung. 

Jakob Meili benm weißen Trauben 
Mo. 292. im Neumarkt. 

21. Ein — — nebft > Ca= 
nariweibchen und einem jchönen Hahn. 

22, Endsunterzeichnete nehmen die Fren- 
beit ibren werben Hönnern bieemit die An⸗ 
zeige zu_machen , daß fie ein fchönes Aſſor- 
timent Slorentiner und Venctianer Stroh» 
a erhalten haben, und empfehlen fi; be= 

eng , nebſt den andern führenden Artikeln, 
alles in fche, billigen Preifen , guter und 
meller Bedienung. 
M. Fleigg fel. Erben, 
‚unterm Gtorchen. 

a3. Ein noch in gutem Stand fidy beflit- 

dender —5——— nußbaumener Kalten. 


24. Die Mineralwaſſer von A. Schult⸗ 
bep jmd immer ganz friich im Lindenhof 
beym Hottinger-Öteg und ın defen Berla= 

n ım bieiger Stadt, zu folgenden Prei- 
en zu baben 

gr. dt. kam. a 
Seljer 1 6 ä 
&chywalbacher Ä 6 ä 
Fachinger 6 A 
Geilmauer und f 6 4 
Ricpoldſauer 6 4 
Saidichäzzer 12 7 
Dov. Sardichüz 15 9 
Purgatifwaſſer 15 9 
Pyrmonter — — 9 15 


Die Gefaße werden deſbnders bezahlt und 
zum berechneten Peeis micder angenohmen. 
Auf alle andern Wencratwarler deren Ana- 
lien und Heilkraft bekannt find, werden da 

eſtellungen angenobimen, 

25. Neue und alte Beiter, Käſten, Beit⸗ 
hatten, Ziich, Sell, Cibdeien , lange 
Stühl, ſchöne Buffert, Windenlad, Ohite 
und Fruche-Käiten, Muhlten , Nachtitüht, 
Rach iſchli, Ankenkübel, Brodenmerjer, 4 
Kegeliviel,, Efigfästi, 4 Glaskäſtli, Souh— 
len und Zawfen fire einen Leineweber , zupcu 
Echreibpult, + Milchtanfen, Edveashm, 
vet, Sopinmider, Häſoch, 2 Cimwaey, 


Dans Iisil ia 



























A, 4 ei, Schlegel, Bachblech/ J Turbenaehalter, und einem frönen Keller. | 36. Ein Meines Wohngemach 
innen, a ehrenes Häfelt, Kupfer | Uni Vertangen würde noch 1 Stube darzu | an, für anftindige rg En 
nmen, Keßt , Züpf, 1 Erdapfel | gentache werden. Iſt hch anzumelden im| 27. Ein Diagazın oder Laden ebenen Fu: 
elleifen , 2 Giehtaß , ginn. Zeller, | augern Rennweg zur grünen Bird) No.371. ‚ und eine Kammer 3 Xreppen bad, 
4, Siplenggenblatten , mebit vielem | 4 Stege hoch. onnenreich und geräumig, beude mit Baden: 
ath mehr, ® auch ein aut gebaute | 40. Eine beitere Etube und Kammer auf | boden, findoon Stund an aus ;uleiben, bin: 
;amı rechten Ufer des Sees, für jeden | Bünftige Kirchweih, für jemand der Koit | ter Zäunen, 
Moeniſt iebe beauem. Ferner ı Stod | aufer dem Haufe hätte. An? 25. Bon Stund an ein frohmürhiges bei: 
4, Sammtethaft ober theilmeis. 2 junge | 14. Imenın der Mähe der Stadt in einer | teres Stübchen, mit oder obime Koft, in da 
dhünd , 5/4 Hibrig , vom gleichem Yauf, | fehr anmutbigen Lage ſich beindende neu ge» | kleinen Eradt, 
Adse nad) Belieben des Dägers goch derfe | baute Wohngemäcyer, jedes in mehreren Zu entl wird 
st werden Können, Kür Obiges fit fic) zu | beihbaren und nicht beigbaren Simmern ber entlehnen geſucht : 
telden ben Jatob Febr im Zaufendfer« | ftchend, Küche und Abteitt auf dem gleichen 1. Es wünſchte jemand auf künftige 
enadgli No. 547. eine Treppe hoch. Etage, Keller, Dlag_ zu Holz, auch nach Kirchweih ein ganzes Haus im Zins zu neh» 
6. Eine Lüde Vferdbau beym Echwas | Belieben cin Stück Garten ıc. Dieje Lo» | men. 
men , wegen Bauten. ale würden fid, audy zu einen Kurs oder Verlorne umd gefundene Sachen: 
1. Es hat jemand Dienftags den 2öten 
Merz, Nachts, vom Pie bis an dit 
Markigaß eine maſerne Pfeife mir Silber 


Zu kaufen wird begehrt: Sommeraufenthalt eignen, indem fie mit 
befchlagen und mit einer filbernen Kette ver» 
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allen möglicyen Bequemlichkeiten berfehen. 
4. Ein noch in autem &tand erhalte» | Nähere Nustunft wırd in No. 41. Ei, 
nen Glättofen , zu A —- 6 Steinen. Stadt ertheilt, E A x 
2. Ein eauiviertes Bampiros. 12. Auf nächſte Kirchweih, ein ganz 
3, Es wird eine que Vendule, die acht großes Wohngemach benm rothen Gatter , | lobren. Der redliche Finder ift erfucht fol: 
Tage aebet, zu Laufen begehrt. neben dem Berichtbaus. che gem einem Zeintgeld von 2 f. 20 6 
%. Wer einen Heinen alten, aber noch | 13. Eine große, teodene , gut befdyloßene | im Berichthaus abzugeben. 
brauchbaren Hobelbant zu taufen wünſcht, | Kammer, für Hausrarh aufzubehalten. Met teen 
in im Derichthaus zu erfragen. ı4. Durch) Zufelt it von Stund an ein] 2. * b. Oſter· Sonntag bat 
jemand ein Medaillon verlohren, welches 


Zum Ausleihen wird angetragen: |briterer Yaden zu haben , an einer gangba- 


ren Straf. 

4. Nach Belicben a möblierte oder um: | 45. Wo circa 3 Gtunden von Zürich), 
möbtierte Zimmer Für Herren, mit oder | am rechten Eecufer , für den Sosumereute 
ohne Koft , von Etund an. 5 enthalt, oder auch fürs ganze Jahr, eine 

2. Ein ertra quer gewölbter Keller'ohne | Wepnung mit der fhyonflen Ausficht über 
Faf, welcer febe ſhictlich zu Aufbewan: | bende Seenegenten und die Stadt, mut oder 
zung {le Bier wärs, . [ohne wrödlen, und mo auch zugieich die 

3. In der Diitte der Etadt, am einer | Diiich« oder Echoiten-Gur gemacht werden 
—— Lage eim ganzes Haus, N | Fönnte, indem man mit beydem fehe aut 
enthält 4 Stuben , mehrere Kammern , Küs | verfchenmäre , it im Berichthau⸗ zu erfragen. 
che , Winden, Brauchkeller , ein Grübchen | 15, Erhr benueme Logis, von Stund a, 
ä plein pied, auf kommende Kirchweib zu |mebft guter Kot, um billigen Breie für Here 
verleihen. Man märe geneigt, daffelbe auch | ren, mm Neumarkt No. 299. im zwerten 
au ve: kaufen. $ A| Stodimert. : E } 

4. Auf tommende Kiechweih , oder au 17. A f Rünftiqe Kirchweih, ein ſchöner 
in einiaen Wochen zu beziehen , cin Kleines | fonnenreiches Woongemach  entbalter 2 
Gcmach p enthalt Stube, Nebenkammer, | Gruben mit Neventabinet, weldye mit einem 
noch eine Meine Kammer, Holsbehälier und | Ofen acheitst werden , ferner noch eine &tu- 
Küche. Im Haus zum goldenen Aufel im 
Mindermarkt, mofelbit dus Nähere zu ber ⸗ 

chmen. > 
k 7 Eine ſchone heitere Stube, auf Des 
hren eine beitere Kammer dazu , von 
und au, mir oder ohne Koft; im der 
. Stadt, 

% en ſchön fehendes Mannenort auf 
der Emworkircbe im Wotlenhous, auf der 
Exite gegen dem Echopf , in den 2ten bor« 
derfien rübten das erite Det ſammt einem 
Alehnftubl, mit Mo. 503. und 504. bezeid), 
netz von Stund an oder auf Dingften. 

+. Eine Wohnung von Etund an oder 
auf künftigen Manrag ; im Riesbady Ne, 
125. . , 

8. Auf künftige Kirchwelh ein Wohnge- 
mach in einen gans mei erbauten Wohn⸗ 
bo, 1 Heine Bectelſtund von der Stadt , 
an einer ſchoͤnen Lage, nebſt einer Frobmmithi» 
gen Ausnicht, beſteht in einer grogen Toms 
nenreichen Stube Küche, 2 Nebentam- 
mern, woch 4 Kammer, alles atıf dem glei⸗ 
dym Boden , auch Dias auf dee Winde zu 
Holz oder Zurben , fo auch Dlag im Keller, 

9. Auf nächfte Kirdweib 19-6. ein fon 
nenreiches zit enter Schönen Ausſicht verle · 
henes da⸗ gezach beſteht aus eine Stu · 
be Mebenzimmier, 4 Rücht, 
x Munbertunmer , Holz: und 


in Gold arfaft auf der einen Seite mit 
CHD, auf der andern mit einer Zrauer- 
werde bezeichnet dit, Den redlıhen Kinder 
bittet man börlichft um beilen Zurüdgabe , 
weil des Andenkens wegen ein belonderer 


Verſchiedene Nacridten : 
. 4. Cataiogus alter und neuer Bücher, 
in vielen Sorachen, mehrere. rare umd Ihr 
gefuchte Werte mir ſche niedrigen Auſchlagz 

reiſen. Diedteinifche , chirutgiſcht , 6040 
niiche, tbeologüiche , pbilofopbifche , phufticht: 
Aumufche ,_ aldhnmifche , naturbilerhät ı 
ggogrestiftke u.f.w, ferner : Nomanın, 

efayichten , zur Unterhaltung und Beranis 
gen; welche den +2. und 43. Aorill Fön 
nen befichtiget , und Frentag den 44. April 
in meinem Haufe den Meiitdietenden üt" 
laffen werden. Die Bezahlung crbittet mon 
jich in auten Geldforten , ein Mo:ath ned 
Empfang. Briefe und (Held france. Ti 
Auction wied öffentlich abaehatten ım Züril 
und die Entalogen graͤtis ausgegeben ber 

Yob. Wit und Sohn, Bucyhändkr, 

— Sonnenuhr, in der Frankengaß un 

re Neuitadt No. 124. 

2. Unterfchriebener nihmt Die (Frenbel 
feine gute Auswahl in nachſtehenden Ark 
Erin zu empfehlen, ale: Notigbüchli W 
Juchten mit, Anjichten; in grün, es 
und roıb Saffian mit und obme Veraol 
dung; Brieftaſchen in allen Größen mi 
und obıme Inſtruͤmente; Reifebücher » fen 
fhöne Schradzeuges Gigaren-Exui , beſon 
ders weiche mir Anfichten; verſchitdent (Se 
aenftände von Cartonagenarbeit , als: Müb- 
‚saden:, Genirz: und Marktenfchachteln 
Arbeitstöfferli , Reulcaus und Tetstörbiyn 
berichicdene Arten Fosletten , ganz leine n 
ordinaiee Scdhmudichächteli, Futeral zu U 
feln u. Deſſerimeſſer Stammbücher in 
Deeifen und Stammbuchkupfer. Auch 
ich immer aut affortiet mt &chreib-, 
Dad» , gevreften, glatten und einfärbiaen 
pieren; Rieden, Schul-u. Schreib 
nebft noch vielen in meinen Beruf a 
gen Br hen: Auf Beftellung bin 
eutige alle belicbigem | Erin) md Kar 
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Sund 2 große Kammern, Küche, Keller 
Holz: und Plunderkammer. i ; 

183. Von Stund an oder auf Kirchweih 
ein neuerbautes Wohngemach auf der großen 
Hofitatt, beitebend aug 4 heigbaren Zim= 
mern, 4 Cabinet , 2 Kammern, ı €, 
ı Diunderfammer , 1 Holz: und Burbenbes 
bälter , ı Keller, mit oder ohne Magazin 
und Gomptoir, 

19. Einige ſchön meublierte Zimmer für 
bonette Herren , von Etund an. 

20, Einige Zimmer für Herren Tiichgän- 
ger, im auferen Rennweg Ro. 371. 
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21. Ein ſehr qutcs Fortepiano. 

22. Auf kommende Oſtern ift zum Aus- 
rel ‚or en —— ſonnenreiche 

tube mir Möblen , für a oder 2 Herren 
mit oder ohne Koft. ? 

23. Eine groge durchaus heitere Kamımee, 
Un gleidyem Ort fünnte wan auch die Koft 
haben. Im Berichthaus zu erfragen. 

24, Ein Frauen-Kirchenort in der Wai⸗ 
fenbaus- Kirche No. 184 , auf b. Dfinaften, 
und 2 sfrauen-Kirchendrtek in der Groß. 
münfter- Kirche No. 354. und 764. von 
Re Pi 

25: YAur Kirchweih 1826. ein heiterer © 
den im Rindermarft. & * 


us 
muB ö 
— BL 


— — 


— — 


= 


oh Der Bufkcherung folider und reinficher 


tie Binder u. Futeralarbeiter. 

: Rc in —— 
ſchen Plan von den Umgebungen Züriche 
erichthaus 


Bon den ächten Magen ſtärkenden 
riätfchnitten feinſter ſorbohl als erfter und 
beiter Dmaldiät iſt miederum eine friſche 
an dem befann- 
tte Ro. 80, im 


5. Weyn olal-Beränderung find bie 
elarmıten guten Guitar: und Biolin · Saiten 
nebſt Guiter zum Verkauf und Ausleihen 


zur haben. Das Nähere iſt im 
zu u 


ihöne Portion angelan 
ten Det auf ber 
“ Kraß. 


immer zu baben ben Igft. Falkenſtein, 
Muſi ehrerin, im Kraß No. 66. : 
6, Endsunterzeichncie fühlt fich verpflich- 
’ ebenen geeheten Frauen zu Stadt und 
Land auf das hörlichıte zu danken für das 
mie im legten Jahr gütigſt geichentte Zus 
| anen; ich refeinmandiere mich ferner bey 
denselben im meinem erlernten Beruf, ale 
\ im Auffärben weiß und fchwarzer Indienen, 
=: fo wie auch gefarbte Kleider und anders 
weiß zu wafchen und nad) Belieben zu glän« 
⸗ de zu aletien; ich nehme auch aller 
| Urten Zeug "> glänzen an; bitte um ge» 
= nalen vruch. 
N m Frau Maria Krauer, 


* an der Storchengaß zum Thor. 


7. Endsunterzeichneter verdankt einem ge · 
.\ ebeten Yudlilum den bisanhin geſchenkien 
J und refommandiert ſich ferner 
A in allen E orten DBaummwoll-, Eeidens und 
Kuderwatten, auch in Watten zu Sommer: 
deden nach belichiger Größe und Dicke oder 
| Schwere , mit der Qualität nach DBerbält- 
= ni des Dreifes wird jedermann zufrieden 
= fe; auch fartet er alte Watten von Som ⸗ 
“m um und verfertiget fie wie neu. 
= Ebenfo refommandiert er fich in Floretfei« 
den Etridagen zu allen Farben , geswirnet 


. unbe in dußerft billigen Dreifen , wie 
ouch guifärki mmwoll &teitgarn ‚_afch« 
grtau und lau. Ebenfo Schafmolie 


zu Madrazen umsutarten, in großen Dlät- 
tern vom 7 Schuh lang und 2 Schuh breit, 
alles im febr billigen Dreifen. 
Leonb. Weiß, bey der Kronenvorte. 
8. Unter böfichiier Dankbezeugung für 
den mir feit vielen Jahren bemiefenen Zus 
fprud, , gebe ich mir die Ehre E. E. Pub» 
\tum bekannt zu machen , daß ich mein 
bisher. im Ruderdorf zur alten Wiege ge» 
führtes Geſcatt, von nun dm im mem ti» 
I s zur Muſchel Mo, 193. 
— der vordern Schibfe verſetzt babe, und 
mit einem wohlausgeruſteten Lager von 
9 and baummollenen Schirmen aller 
meme verehrten Freunde ferner zur 
> Auswahl deſtens und billiait zu bedienen im 
stand din, wozu ſich ganz ergebenit ein⸗ 
Ü Son. Conrad Holzhalb, 
z Schirmfabricant. 
2Rudolf, Denzler an der Oeten⸗ 
sag üdernihmt rohe Leinwand, Fa— 
dden und Garn auf eine der beften Sleichen 
Engenihal, gegen vom Bleicher ausge 
Zehen. Ben ibme üt auch zu ha- 
ebleichte Berner · Leinwand, und von 
orten gebildetes Tiſchſeug; ich em⸗ 
mich höflich. 
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‚10. Endsunterzeichnete wünfchte noch ci- 

nige Zöchter , welche im Näben aut geübt 

find, für Arbeit in Sirohl en anuftellen. 
M. Diezel geb. Grebel, 


dee, sub 6. dieß, in der Gemeinde Rier⸗ 
bad) veritorbenen Jakob Bräm Malers von 
da deſſen Nachlap rn antretten, weßna⸗ 
hen, aus Auftrag des Wohlgedornen Hoch» 
aechrien HHerrn Oberamtmann Weiß in 
Sursch, der Concurs über dieſe Erb: Maike 
eröffnen wird, 

Dierfällige Eingaben follen daher auf 
Etemoelvapıee und gehörig fvecinciert big 
amitags den 45. Aprill 41826, unierzeich 
neter Kanzley eingegeben werden. Die Ver 
rechtferiigung iſt auf Mittwoch den 19. April 
1826. feſtgeſetzt und werden An» und Gegen⸗ 
torderer, Eriiere ben Strafe des Auslchlufs 
feg von der Maſſa, Letztere bey zu gemärti« 
— Verantwortung , *—— an be» 
agtem Tage Morgens um 8 Uhr vor Lobl. 
Amtsgerichte Zürich zu erfcheinen um ihre 
Rechte zu vindieieren , indem nachher den 
Ausbleibenden kein Beſcheid ertheilt werden 
wird, fo geben den 28. Merz 1826. 

Notariats-Ean:len Zolliton, Hirelanden 
und der Enden j 
im bintern Strohhof in Zürich. 

3. Die rechtlich ausgeiricbenen Jatob 
Bodmers fel. Erben genannt Kraulier Nöp- 
velis von Fällanden werden am 15. April 
gerichtlidy verrechtfertiget.; 

Wer eine Anſprache an diefelden zu, ma= 
den hat, wi.d hierdurch aufgefordert , Die» 
jelbe bis zum 10. gl, Mi. der Unterzeichne- 
en einzugeben, und em Vereechtiertigunggs 
tag ſelbſt Morgens um 8 Uhr mit den Uns 
ſpruchetueln berieben im &chlog Greifenſee 
zu erfcheinen und ihre Nichte geltend zu mine 
chen, da auf die Ausbleidenden keine Rüde 
ficht genommen wird, 

Gegeben den 21. Merz 1826. 

Ganzley Greifenfer, 
4. Da der Johannes Keller, Ellen For⸗- 
fier zu Hmtwangen dee Pfarre Wnl feine 
Infowenz erkiärt. ſo hat das Aubl. Oberamt 
Embeach deſſelben Verrechtfertigung auf 
Dierftag den 15. Aprill nächhtkünftig anace 
ſetzt. Es ergehet demnach an Ne Kellerfchen 
Lreditoren und Debitoren, unter Andro⸗ 
hung geſetzlicher Folgen, Die amtsgerichtliche 
Aufporderung, Ecdyulden und Gegenſchulden 
in unterseichneter Ganjlen Yorcinchrk einzu⸗ 
geben, und am obbenannten Beerechtſerti⸗ 
gungstag Morgens um 8 be, entwedte 
perfönichh eder durch Wevoilmärhtigie mit 
den Anipruchetiteln verfchen, wir Yobi. Anttr = 
gericht Embrach unfehlbar zu eiſcheſnen UND 
ibre Rechte geltend zu machen: indeme den 
Ausbleibenden nachher Kein Recht mehr ges 
halten wird. 
Grben den 28: Merz 4926. 

Ganztey Egliſau. 


*. Alle dirienigen, welche an die recht» 
lich ausgetrichbuen Gebrüder Futod und 
Rudoif Belller auf dım Kaufen ım Hors 
scerberg, rechtmäfige Sinforderungen zu mas» 
then haben, oder ihnen dagesen za tbun 
ſchuldig find, werden anmır Oberumtlich 
und peremtotiſch aufaefortert, iore Antoene 
en oder das zu thun Schuldige bie auf 
den 6. nächſtkünfungen Monais Asrill ſchrift 
lich und deutlich weeifteiert auf Etemvelvg. 
pice unterzeichneter Calzley ein ugeben und 
ſodann Montaas den 10, ql. Menats Mor, 
gens um 8 Ube entweder perfönlich oder 
durch einen hebollmaͤchtigten Armwald , n 
den Drrginal · Schuldtueln werben; per 












41. Endeunterzeichneter nibmt anmit die 

reyheit einem E. Publikum bekannt zu 
machen, daß er feinen Laden auf Dorf ver» 
lafen, und an die Thorgaß Do. so. gezo⸗ 
gen, und dankt feinen wertben Freunden 
und Gönnern zu Etadt und Land verbind: 
lichſt für das ibm bis anhin geichentte Zus 
trauen, und emunehlt ſich ferner zu güngſt 
geneigtem Zufvruch fowehl im feiser Pro: 
fejlion als im den führenden Artikeln. un 
ter Verficherung quter und billiafter Bedie 
nung , als: Toilettes, Näbladen, Arbeits 
und andere Schachteln, Brieftafchen , Ei— 
garen » Bücher ,_ Boites, Bonbonnieres , 
Stammbücer , Stammbudy.Kupfer , Zauf- 
zedel, Schreib» ,_ Doft-, ließe, Dad , ges 
färbte umd geprefite Papicre Beldvapier , 
Schreibfedern , Bleyſtift, Sigellakz Kir 
chen: , Schul⸗· Gebet · und Schreibbücher, 
und auch Stunden der Andacht zu billi— 
gem Preis. j 

3.9. Egli, Buchdinder und 
Fulteralarbeiter. 

12. Es verlangt jemand 2 oder 3 ordent⸗ 
liche Zifhaänaer anzunehmen. ur 

13. Dian wünfdyte 2 oder 3 bonette Zifch: 
gänger anzunehmen. j 

i4. Es wünschte jemand eine Kellerin, 
die gut kochen kann, anzunehmen, in ein 
Wirihrhaus auf dem Land, ı Etund von 
der Etadt, fie kann bon Stund an ein⸗ 
tretten. 

15. Es wünſchte eine Magd, welche mit 
guten Zeugniffen verfehen it, einen Play 
zu erhalten, diefeibe kann gut nähen, liſmen 
und Lochen. 


16. Die unterzeichnete Wiltwe des ber. 
ftorbenen Tapt zierers Bleuler von Wollis- 
bofen verdankt diejenige Unterftügung , wel⸗ 
che ihr in der gegenwärtigen bedaurlichen 
Lage durch Arbeits Beftellungen zu Theil 
geworden ift, auf das verbindlichfte, und 
empfichlt fich ferner einem reſp. Publitum 
in Berfertigen von Madrazen, Sommerde- 
fen, Sopba- und Geffel-An;ügen, unter 
Zuficyerung pünktlicher und billiger De 
dienung. 

Witwe Bleuler, geb. Huber, 
in der Ecdhipie. 





AVERTISSEMENTS. 


41. Da der, dabier ſeßhafte, in Concurs 
gerathene Schneider Caſpar Hugen— 
tobler von Winoldingen Kantons Thur— 
gau genügend dargetban, daz er mit feinen 
ämmtlichen Gläubigern ſich abgefunden 
abe, fo wird derſelbe biemit wieder in die 
bürgerlichen Rechte eingeſetzt und folches 
andurch zur öffentlichen Kenniniß aebracht, 

Alſo beſchloſſen Muwochs den 29tenm 
März 1826. 

Von dem Amtsgerichte Zürich. 

2. Zufolge Erklärung E. E Unterwai- 
ſenamtes Dallikon d. d 24. dieß, kann dass 
felbe, Ramene der noch minorennen Erben, 
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Lobl Amtsgericht im Schloß Wadenſchweil 
zu erſcheinen amd ibre Rechte geltend su mar 
ven; den Ausbdleſbenden nird nachher kein 
Biſcheid mehr ertbeilt werden. 
Geben den 21, Diery 1326. 
Notariatr:Canzlen Horgen. 
6. Um über dem Activ- und Paflie- 
Zuftand des jüngſthin ſel. verſtorbenen Kon 
rad Leemanng auf der Halten zu Meilen 
za genauer Kennmiß zu gelangen, ergebet 
auf Unfuchen des E. Unterwaifenamtes 
Dieiten an dirffällige Erediteren und _Debie 
toren die neremtorifche Aufforderung, Schul⸗ 
den und Gegenfhulden innert der Zeitteift 
von 4 Woden a dato an den Herrn Ge· 
meind»Ratbeichreiber Wunderli in Meilen 
unfeblöar einzugeben; anfonften nadı dem 
Ablaufe diefes Termine keine Eingaben mehr 
angenommen würden, und die Verfäumer 
die nmachtbeiligen Folgen ſich ſelbſt ausus 
fchreiben hätten. 
Grgeben, Meilen, den 16. Mär; 1826. 
Aus Auftrag des Oberamis , 
Die Kanzley. 
7. Alle diejenigen welche an den recht · 
lich ewssetiiebeuen Jakoh Oggeafuß zu 
Dber-Urdorf, rechtmägige Anforderungen zu 
machen habım , oder ihme dagegen zu thun 
fculdig find, werden anmit ven Haneren 
Obrramiman Weiß peremtoriſch aufacfor- 
dert, ihre Anforadien oder das zu thun 
Schuldige bis auf den 7. Aprill ſchriftlich 
und deutlich fbecifciert auf Stempelvapier 
unterzeichnerer Canzley unfchibar einzuge · 
ben, indem weder nach dieſem Tag, viehve 
niger am Derrechiiertigungetag ſelbſt mehr 
Eingaben angenommen werden können und 
fodann Mittwochs den 12en cl. M. Dior 
gers um 7 Uber entweder werfönlich oder 
kurch einen beeollmächtiaten Ammwald, mit 
den Driginal:Schulditeln verfeben , vor 
Fol. Amtsgericht Zürich zu erfcheinen und 
ihre Rechte geltend zu machen; den Aus 
bleibenden wird nachher fein Beſchtid mehr 
errbeilt werden. 
Geben den 17. Merz; 1826. 
Eanziev Birmenftorf und Ober-Urdorf. 
‚8. Da das Unterwaifenamt Detmeil für 
die Erben der letzthin verfiorbenen Jobans 
nes Weber aus der Rinderwaid und Kur 
tolf Bodiner aus dem Kloſier, beude von 
Denecil, Bedenken trägt, berfelben Ber 
laſſenſchaft anzutreten: fo iſt über deren 
Nachlaß die 
bewilligt, und ergeht deßnahen an Jeder⸗ 
mann, der irgend eine Anforderung an 
obige DVeritorbene zu machen bat, oder ib» 
nen Dagegen fchuldig wäre, bie Aufforde- 
zung unfchlbaer (und zwar für Erſtere ben 
Strafe des Aueſchluſſes von der Maſſa) 
winerpald 4 Wochen von beute eine ſorm · 
lite Eingabe deßhalb ben dem E. Unter 
maifenamte Detmweil zu machen; indem nach 
DVerlug biefes Terming das Inventarium 
aelchtoien umd das Weitere bierüber ver» 
fünt werden wird. . 
Märi 1826. 


ilen den 13. 
Aus Oberamtlidiem Auſtrage 
Die Kanten. 

9 Auf Anfuchen der * Waiſenbt · 
hörden, ward Über den, unier_Bevogtir 
arg ‚welchen David Egli im Sadel der 
Gemeind Särentichwert Die Öffentliche Wer» 
gute unit; mwesuaben jedermann ge— 

mit gedachten Egli, ohne 


DE 


Rechremohlthat des Inventars | 





Vorwiſſen und Eimmwilligung feines geord ⸗ 
neren Vogts Herr Gememdrath Jatob Egli 
zu Kleindärentichweil in keinen Bertehr ein⸗ 
zularien, zumablen darüber Erin Recht ge- 
halten würde. 

Grüningen den 16. Mär: 1826. 

Im Hamm dis Yuniegerichts 
Die Eanzlen. 

10. NAuffallg-Publikatiom. 

Anna Barbara Meyer, Gailtit Jakob 
Multer Schmids Ehefrau don Riederſtein ⸗ 
maut iſt rechtlich ausgetrieben. — 

Die Schudanſprachen ſollen ſpecißeirt 
auf Stemotlpapier geichrieben und unfchle 
bar bie zum 1. April der Unterzogenen 
eingeseben werden; indem die Verrechiſetti⸗ 
gung au den soten gl. M. Diorgens um 8 
Ube im Schloß Regensberg vorgeben wird, 

Wenn nun jemand keine Fordecung ein⸗ 
zugeben, oder am erreditfertigungstag 
je geltend zu machen verfäumen würde, 10 
mag ein folder den baraus enrjichenden Der» 
tuft sich ſeibſt zuichreiben, , 

Diejenigen, welche der Meyer ſchuldig 
ind, würde , wenn je ſolches verheimlichen , 
die Upndung der Gelege teejien, 

Din 16. Merz 13.6. 

Loanʒlen Negeneberg. 

41. Der feit einiger Zeit abwerc.de Joh 
Yatob Heguauer von Kuchuiier , weicher 
yıfänrlicier , feine Glaubiger abjichtlich ſcha 
diiender Berkihen angeklagt iſt, wird hier⸗ 
durch edictaliter aufgefordert, ſich am näch⸗ 
iten 13. May an den Schranken des Amis- 

crichts Grefenfee zur Verantwortung zu 
ſellen, und dan die gichterliche Urteil zu 
gemärtigen. Wurde derleibe diefer Vorla— 
dung nicht Forge leuten, fo hate er cm 
GEontumazelirtnei zu gewärtigen. 

Greifenſet den 11. Dierz 1526. 

Im Namen des Amtsgerichte 
i Die Ganzlen. = 

12. Die Verlaſſeuſchaft des vor_einiger 
Zeıt fel. veritorbenen Johannes Schenkel 
von Brütten ıft von deflelven Nachgetaflenen, 
mit Zuftimmung der refo. Waiſenbehorden, 
den unmichbaren Rechten überlaflen wor⸗ 
den; Diejenigen welche am dieſelbe zu, fors 
dern haben, oder derſelden zu thun ſchul· 
dig, werden anmit — aufgefordert, 
Ans und Grgenforderungen big den Siem 
April d. I. unterzeichneter Ganzley auf 
Etempelvapier fpeeificiert einzugeben, ſodann 
haben fich die Ereduoren, oder ihre beboll» 
mächtigen Anwälde , verlieben mit den Be» 
weifen ihrer Anfprache, Donnerftags den 
a3ten qleichen Vionarhs Morgens um 8 Uhr, 
als an dem angeſetzten VBerrechtfertigungge 
tag, im Amtbaufe zu Embrach dor Lobl. 
Amtsgericht einzufinden, allıwo dann nach 
eleglichen Aurfabtsrechten gehandelt, den rue 
leibenden aber nachher deswegen weder Red 
noch Antwort mehr ertbeilt wird, 

chen den 13. Merz 1826. 

Kanzley Kyburg. 
Schuldenaufruf. 

Dem landeeabweſenden Johannes Tanner 
von Dberhaufen, Kirchgemeinde Kioten, 
ifk eim Pleineg Erbe zugefüllen, welches für 
eine unbefeisdigte Schuld des Tanners in 
Anforucy genohmen wird. 

Da nun unbetannt it, ob obannes 
Tauner noch andre Echulden hutetlaſſen 


13. 


haben möchte, fo werden alle, diejenigm 
welche etwas an denſelben zu fordern be 
ben, biemit peremtoriich aulgeisehert, ibm 
Anfpradhe, ben Werluft Lerielben, inet 
dren Wochen von Dato dem Seren Orr 
meindbammann Schweizer in Opfiton ichrife 
lich einzugeben. 
Actum den 9. Merz 1826. 
Bor dem "Amtsgericht Em 
Die Anis» Canjlen. 


44. Da der Jakob Koch, Matbeufen 
Eohn von Geglingen ben Gala feine 
Inſoiven erflärt, fo bat das Lob. Ober 
amt Embrach deſſen ge rei au 
den 13. Aorill nächfünftig angeleht. &s 
ergeht daher am derſel ben Ercditoren und 
Debitoren umter Androbung geieglicer Be 
gen die amtsqerichtliche Aufforderung: Chu: 
den umd Gegenichulden bie ben 6. Avril 
foecifteiert in unterzogener Kanzlen ent 
3 und dann = dem * rt 

tfertigungstag Miorgens um x, enle 
weder verfönlich , ober durch Brvollmäc 
tigte mit den Anforuchetiteln verfeben, vr 
ae ann 
u er j re 
madyen, indeme den Wugbleibenden nad): 
ber- kein Recht mebr gehalten wird. 


r 26. 
Geben den 4. Merz — Eollſau. 
15. Zu Baden. 


Ben Endsunterzogenem werden im feinem 
woblaelegenen Sanfte , mit mnenchmet 
Ausücht am der Strafe von Zürich nad 
Arau und in bie Stadt, mo zugleich die 

olle und Geleit-Einzua weichieht , für den 
Sommer-Aufentbalt mährend der Daryılk 
zum Ausleiben angehraaen , ala: Im ern 
Sioctwert eine heißbare_&*rube mit SW 
Qimmern , ud im 2ten Etodwert ebentult 
eine gleiche tube mit Mebenzimmer , alıt 
heiter und fonmenreich , auch meit cher od 
Möblen oder Koft; mach Belieben fum 
auch die am Haus gelegene Scheuer um 
»tallung in Empfang gqenobmen merdin- 
Die verebrteften Liebhaber können alles IR 
ber einfehen, und der Anleiber wird 
bey den Gonditionen febe billia finden Lak. 

Hofevd Kaufmann, Pintenmiib- 


16. Mufil-Anzeige. 


Das angelündiate vierte Heft der „ Ger 
lieder für Kirde und Eule” bat ni" 
in Partitur pnd Etimmenblätterm die Drr® 
verlafen, & it zu den gewohnten Drei 
"Di ae 

—n Ds, Berg Rageli. 


417. ndsunterzeichnetee thut einem ec 
ehrungswärdigen Dublitum au winien , da 
man an Riemanden ohnt Ausnabm, Im 
ee auch nur immer feon möchte, elıras 0% 
meisen Namen oder auf meine Rechnun 
a.dt odır borgt, indens ich durchaus mu 
anertenne noch bezablen werde. 

Rudolf Srgifer, ob, Male 
und Bergolber, Bürger von Balıl 


(Hierzu eine Beylagt.) 


nee TE 


verſchledene Nachrichten: 


r. Endaunterzeichnete macht einem €, 
Bublitum die —— — daß fie das Lädeli 
unter der Herzen der Anienmwang gegenuber 
“bu bat, amd in den billigſten Preiſen 

nech Artikel verkauft: Bon verſchit · 

deuten und Qualitäten genäbte Her · 
2 rem @erehbüt, Schöne Florentiner ⸗ Hüt fiir 

Frownimmer , auch Binzhät und aller Urs 

Ion GCommer-Müren. Zudem empfiehlt 
* man filh aufs börlichite im Yabdeli wie audy 

in der Wohnung , Abnahme der Repa- 
ratur , näbmisch: Herren Hüt wieder friſch 
aufzufäeben umd zu fliden, jo mie auch al» 
ler Arten weiße zu fchwereln. Zu geneig- 
tem Zufpruch empfiehlt jch 

Frau Bleuler, im Lowengäßli No. 361. 

2. Unter zeichnete verdintt einem ehren- 
den Publikum zu Etadt und Land hörlichit 
den ıbe bis anbin geſchenkten gütıgen Zu. 
ford ben ihrem Better-Wewerb und in al- 
len in diefes Fach rinfchlagenden Artikeln, 

umd verbindet Damit die Unzeige, daß fie 
ihre Wohnung beum Narf verändert, und 
num auf dem Münfterbof No. 112, wohn. 
baft it. Sie empfiehlt fich ferner mit Der 
ſicherung beitmögtichfice Bedienung. 
j Magdalena Fehr. 
3. Eine hicfige Bürger Familie in einer 


2 
2 

= 
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angenehmen Kandlichen Gegend auf dem 
Land, nicht fehe von der Gtadt entfernt, 
wohnhaft, mwünfchte noch einige Koftgänger 
zu erhalten. Den billigſſen Bedinaniflen 
und eines Freundichafttidyen gefiltigen Um— 
gangs dürfte_ man zum voraus berjichert 
Das Nähere bierüber it bey Frau 
Witwe Engelhard bey der Treu zu ver 
. 4 Man minfchte in einem Dfarrbaus 
in einer angenehmen Gegend unſers Can« 
au ein honenes Frauenzimmer mittleren 
tete ſehr billigen Eos ditionen zu ſich 
2 i zu nehmen. 
"Em Diann bon io Jahren, der von 
- Güterarbeit verrichtete , auch 
| ‚ fo wie die Verpleaung von 
"Bdumen ſehr qut veritcht , münfchte auf ei: 
nen Landgut oder font auf einem Güterge> 
werd eine Anftellung zu finden. 
„6. Endsunterzeichnete fühlt ſich vervfich· 
kt bereheteften Dublitum zu Stadt und 
-Yand für das ibr fo häufig und gütigſt ge» 
Ihentte Zutrauen den märmften und innig 
fen Dank zu beieuaen , und empfichlt fich 
aufe neue Ihren Gönnen und Gönnerin: 
nen , formohl ın Aufbewahrung der Delzwaar, 
wo he ſich wird befonders angeleaen ſeyn 
iajfer , die möglichite Corgfalt zu treffen, als 
nihren führenden Artikeln, nebſt Deliwaar, 
Auch aus verfchiedenen Stoffen und nach neu⸗ 
fer ganz kürzlich berfertiaten Som⸗ 
trer- en, Reifemäntel von Wachstaffet und 
Droufleline; Hut-, Kappen» und Zichafo» 
Autter; Wach: Vercal und Wachs-Dadtuch 
orohl beym Stüd als ben der Elle; auch 
iakierte Hüte, ſehr dienlich für Kutſcher 
Ed Böthe , und fehr fehöne fly lnkierte Rap 
Fenfcyilder. Zur ſermrem gegen Zufpru- 
‚werfpricht fie borsünlich Solidität der 
und billiafte Dreife, 
Rudolf aussi Kürichner fel. 


irtive , im Laden beum Waldegg, an 
der Etrrnigaf. 


Benlage zu Nto, 27. 


„7. Eine vechtfchaffne Derfon, weiche gut 
liſmen und naben lann, auch etwas vom 
Kochen und in dir Haushaltung verſteht, 
wunſchte auf Margretha in einen Dienft als 
Kinder oder Srubenmagd zu gebn ; ihrer 
Zreu könn’e man berfichert jenn. 

3. Fur das ihm verfloflenen Winter fo 
unerwartet haufg geichenkte Zutzauen , be» 
zeugt hiermit dec Endsunterzeichnere dem 
verebrteften Publikum zu Städt und Yand 
feinen wiemften und duniaften Dank, Er 
emprieble jıch ferner zum Aurbeivahren von 
Delzwaaren , mwoben er ſich die möglichtte 
Sorgfalt und Dünftlichkest zum angelegenen 
Plane matten wird. So wie auch mıte ci» 
nem fÄyonen Eorument von Sommermu— 
zen aller Art, nach neuer Facon Ueberfut⸗ 
tee von Wachsvercal über Zıchalo, Spüte 
und Mutzen. Sonde Waaren und billige 
reife laylem ibn auch ferner einen erwuͤnſch · 
ion Sen beffen. i 

Sat. Chriſterh Nüfcheler, zünger, 

Kürfchnee , auf dem Miüniterhof, 

9 Unterjeichneier verdankt einem chren⸗ 
den Publitum den ihm dieanbin geichenkten 

ütigen Zuſeruch, und verbindet damit Die 
Gase, daß er gegenwärtig feinen neuen 
Laden unten on der Dieza bezogen, mo er 
fi) demſelben ferners , ſowohl im teimen Pro⸗ 
fefltong- Artifeln als auch aller Gattung Spe- 
jerenmanren, auf das hörichiie empnehlt 
% Heinrich Heß, Zuferbek. 

10. Endeunterzeichhnete mibmt Die ren» 
beit dem berehrteiien Dublıkum zu Stadt 
und Land ihren innigſten Dank —— 
fie dag aberm.is vergangenen Winter gü« 
tigt gefchentte Zutrauen, uud hoffet auch 
felbiues zu erwerben den Sommer Durch mut 
ihrem fchönen Waarenieger von Herren—⸗ 
und Knaben-Kavpen, wie auch Dtm von 
Sommerzeug in mehreren garden. Diele Ar- 
tifel find nad) neusten Geſchmack von Darts 
und andern aroren Haupinädten Teutſch— 
lands von folider und quter Arbeit, deſſen fie 
jich ſchmeich ein Darf; auch baz fie Zichalos, 
Hut- und Kavpens Sutter von Wakspercal, 
fo auch audere Eorten Kappen von Well— 
wett in allen Farben, nmebit mehrerem mas 
dies Fach mit fich führt, _ Die billigen Preiſt 
werden ibr das_aütige Zutrauen cewerben , 
wie bis dato. Zugleich empfehle mich zum 
Uufbewahren Der Pelzarikcl bis zur be 
ſtimmien Zeit, mit Vericherumg allerbeft 
möglcchfier Sorgfalt, wie zu allen Zeuen, 
zu sdermanng Zufriedenheit. ; 

rau Steiner, Kürfchnerin , 
unterm Garthof aum Koöfli. 


——— und Obern haben am 30. 
Merz die durch Beförderung erledigte Stelle 
eines deitten &taatsichreibers wieder beſcht 
und dazu acmählt, z 
den Heren Ferdinand Meyer von Züs 
rich, bisherigen Geeretäe dee Zul 
und der Polen, Commiſſion. 


Sodann wurde die durch feliges Abrter- 
ben des Here, Amtsrichter und Biccoeili- 
dent Echurter im Amtsgericht Embrach er» 
ledigte &telle wieder beiegt und zu einem 
neuen Amtsrichter dabin gewäntt, 

Junker Oberitlieutenant und Kantons: 

rat Mei von Teufen, 
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Auf die durch R anaiien 
| Bandie veiber ale — zu. Hr 
‚ ertedigte Sulle eines Landſchreibers für i 
— Theil des Notariais Horgen wurde 
ger atob Nägel 
2 ägeli, Eohn, im 


Preis der Lebens Mittel: 
——— de: Mütt 
Werfer vorfchlag 
Sdwsrzee Broiſchlag 

as 36. Werimebl 
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. des beiten Rindſeiſches 

— Dito “ 
üb um 
ertta —RV 
V und Bodheifdh 
(fs u 

Schaffleuch 
Schweinfeiſch 
Bratwürfte 
gedigene beffere 

. dito , geringere 


Vergangenen Sonntag find folgende 
’ Eben be nd “ 


Aus der Bro 
He. Jatod Pam ven SHinmeil , 
Frau U: Barbara MWorfenfperger von 


er. 

Aus der St. Peters Gemeind. 
Herr Lontad Fan, 
Jaͤfr. Darin Gefner. 
Hs. Heinrich Knüsli von Auferfibl, im Hard, 

Jafr. Sufanna Müllhaupt von da. 

Aus der Drediger · Gemeind. 

Anlon Heinrich Wirz von bier, 

Fufr. Anna Schärer von Affoltern, Kt. 


Bern. 
de. Jalob Mütter von ——— 
Jafr. Regula Pfiſter von Greiffenfee. 


Verflorben u. verfündet worden find : 


Hs. Heinrich F:b von Fluntern. Gt. 
meindrathweibel Heinrich Huber von Aufer- 
bl. Hs. Ulrich Welti von Kıldhberg , ges 
wei. Schullehrer am Epitolamt. rau 
Salomea Hottinger, Heren Archiater und 
Med, Doctor Hs. Laſvar Mirzels_fel. edl. 
nachgel. frau Witwe, Frau A. Catharina 
Schweizer, Hrren Gantonerätb und Land⸗ 
Ichreibee Scheuchzers, ehl. gel, Hausfau, 
farb in Kuburg. Grau M. Magdalena 
Brenner von bier, ftard in S. Gallen. 
Iafr. Suſanng Berger , Heren Jalob Ber- 
gers sch, gew. Pfarrers zu Wieſendangen 
chl. nadyaet. Igſe. Tochter, ıbees Wirers 
ss Yuhr, die teure Dieles Gefchlechts; und 
Iafe. U, Magdalena Hop , Yatod Hogen 
tel. des Buchdrukers von Lipkingen , ebl. 
nachael. Zocker. 
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AVERTISSEMENTS. 
4. Alle dieienigen , tweldye an den in 
Bemeind “Enge ferbaf geiwefenen 
Manz Mabler von Wola bey Zurbentbat, 
| Echuldaniprachen zu machen baben, oben 
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ihue ——6 werden bierimit (und 
amar Eritere ben trafe des Husichlufiee von 
der Maria und Lesiere ben angeme,enre 
Abnıdung ) neridwlich aufgetordert, ihre An 
und Gr: derungen unserzeidmeter Can + 
lch unfeblbar bis aus Leu 15. Unrill eiugugeben, 
und fodann Mittwoch den 19. aleichen Monate 
als dem angeſezten Verrechtfertigungstag , 
des Morgens um 7 Abe wor dem Yöbl. 
Amtsgericht Zurich auf der Ectwe zu er · 
feinen , um dhee Rechte zu kindiciten. 
Den 209. März 15:6. 
Notariate-Eanzlen Enge. 


2. Dieseniaen melde an den rechrlich 
aufgetrichenen Hs. Jalob Anrel auf der 
Abern ın Gräfa zu ſordern baben , odır 
denutelben ſchuldig find, werden audurch 
enaeladten Schulbanſrrache oder Gegen: 
ſchuld der Unterzeichneten bis auf den 12. 
April obmefehl demlich foccinciert auf Siem: 
vel einzugeben , und auf den 19. dito als 
on tem oberamslich engeſetzien Gollocstiens- 
Zag wor lobt. Oberamtsaericht in Meılen 
mut ihren Beweiſen ſich einzunmden , um 
ider Rechte geltend au machen. Die Nicht» 
beachtunabieier Hufforderuma hat Auesſchluf 
aus der Maya odır gar Verantwortilschlei 
jur folge. 

Geben den 79. Merz 1826, * 
Motariats· Canzley Stäſa. 

3. Der rechtlich auggetriebene Artillerie⸗ 
Eorporal Heinrich Gubler genannt Kurie 
oder Metzger zu Gündifau der Pfarre 
Rugiton wird Dlontage ben 17. Avrili h. a. 
gerichtlich verrechtfertigt. Diekfältige Un: 
und (Heaenforderungen follen danahen Un- 
ter zeichneter beförderiamft und gehörig ein 
gegeben werden, die Gläubiger aber , oder 
ihre bevollmächtiaten Anwalde, verfchen mit 
ten Beweiſen ibrer Anſprachen, an dem 

Autferiigumastag jelbft Morgens um 9 
Ubr im Schliot Kuburg vor löbl. Obtramt 
erfcheimen , um ihre Mechte geltend iu ma« 
en ; zumal den Auebleibenden narher 
defmegen weder Red ned; Antwort mehr 
eribeilt wird. 

Geben den 29. Dieri 1326. 
Kanzlen Krburg. 


4. Alle die jenigen, melde an Taber 
Bfter, ———— bon Koblenz, recht⸗ 
matige forderungen in machen haben, 
oder demfelben zu thum fhuldig nnd, mer» 
den anmit aufgefordert, Donmnttas den 20. 
April d. 3. früb 9: Ubr als an dem ange. 
festen Gantverrechife tiqungstag vor De 
urteacricht Zursach auf hiefigem Rathbaus 
entiveder perfönlich oder Durch Bevollmäch- 
tigte zu erfcheinen , und ihre Ans und Se 
genforderungen mit den Original-Urkunden 
und Belegen berichen,, um fo arwıller ein« 

eben, als den Uusbleivenden für ihre 
Ferderungen fpäterhin fein Recht mehr ge 
balten wird. 

Orgeben Zursach den 16. Merz 18%. 
Der Oberamtmann, Vräfident , 
dee Bezirfsaerichtg 
Attenhofer. 
De: Gerichts ſchreiber 
SoOGleiniger. 


5. Ylle Sit jenigen, welche am Leon; 
Erug dee Diden ven Dberleibitadt zecht- 
Morderungen zu machen baben , 
Meiben zu ib Ahyldig ind, mer. 


den anmil aufarforbert , — 328 den 20. 
em angt ; 

ſeten ee — Be gitks· 
i tbhaug ent · 


Avrul d. J. früh 9 Uber als an 


icht f em 
Ban Ban Bevollmaͤch 


erſcheinen, uͤnd An⸗ und Gegenforbe· 
ee De al-Urkunden und 
o gewifler einzuge · 
Or: 
beugen foäterhin kein Recht mehr gehalten 
it 


rungen , mit den Der 
Belegen verfehen , um i 
ben, als den Ausbleibenden für ihre 5 


wird. 
Gegeben Zurzach den 16. Mer; 1826. 
Der Dieramımaan ‚ dräfident 
des Desirfegerichts , 
Attenhofer. 
Der GBerichtefchreiber 
Schleiniger. 


6. Taut Unter- und Oberwaiſenamtlichem 
Beſchtus wird Denitag den 6. Aprıll Rad» 
efehlicher 
I r eiltag 
abarhalten über das den Gelchwilterten We« 
ber schörende, nun aber ven dem wieder 
n oder deafel: 
ben Ehefrau beiefenen Heimmeſen im Froh⸗ 
duhl, betchend: in einer mehlgebauten Ber 
hauſung welde entnält 3 Stuben, 2 Rüs 

{ inden, 2 Keller 

nebit Waſch· und Breanbaus und einen f. v. 
Schweinſtall, 1/3 an einem laufenden Brun« 
nen nächlı Dorben , ı Scheune , »/3 an einer 
Birrnmühle, ı/9 an einer 


mitzag ven 2 bis 5 Libr, unter 
Auriicht ein offentlicher Gant- un 


Fallit gemerdenen Konad Kun 


chen,6 Kammen, 2 W 


Zrotten und 
Eennbüre, 4/3 an einem 


Sodbrunnen, 
circa 6 Zoqwen Wieſen, circa 1 * Juch. 
Acter, allcs am und bey einander nchi 
| Ferner eirca afı 
Juch. Reben, ct ca 5A Judy. Ader, circa 

uch. Hol; und "ci-ca ıfa Zaqwen 
aufiebbaber werden freund» 


ben dem Haus gelegen. 


1 2 
—X laden di 

{ch eingeladen dieſes mwohlgelegene 
mit dicken fruchtbaren Obfibä ehe 


feibt empfehlende Seimweſen 
ſchenzeit zu beaugenfcheinigen | 
ich derhalb an H 


in der Zwi⸗ 


sich einzufinden, allwo dann die möglichft 
billigen Kaufbrdingnüffe eröffnet Gani · 
gebrauch und R x ebantelt‘ jeder. 


mann mit autem Befcheid bi 
wird, —— den ze ande) 186 .. 
amen nte mamts . 
Das Ckeretariat. 


7.  PBränumerationg: Anzeige. 
Im Laufe diefeg Jahres erſcheint in un 
term Verlage 


Gemeinfahliche 
VBolks-PBredigten 

r auf alle 

onn: und Feſttage des ganzen Yahres 

nebſt einem Anbauge auf a j 
Dem würdigen Familienkreife des proteftant. 
Bürgers und Tandmanns zur häuslichen 
Erbauung gemwidmer, f 
der beiten 
Gannabich, Dräfeke , 


: ermeg, Rei 
Rofenmüler , Stiller, s inhart 


olz Gturmu. a. 

























umen bifete 
und jedem feiner ſchönen Lage wegen fich 


et ‚und belieben 
em, seiedensrichter Walder 
in der Brunſt zu wenden , weicher bierüter 





arsogen und herausgegeben von r 
a Pfarrer ** zu Mosbach. 
4 Theile ar._8. auf ganz weißem Paptr 
mit geobem . Dreis für alle 4 Zocıle 
‘ — — gegen Vorauede⸗ 
Der Vränumerationstermin dauert bis 
* Dim dann teitt der Ladenpreis mt 
. ein. 
Erſcheinung ei i 
gu war ie lan . Zeit Din San mi 


—— ——— 
aum ' 
—* ten Verfaſſer — Uaſt 


ruhmlichſt bekaunt find. Das berchel d 
litum aber auf den mohlfeilen Preis aufr 
zul 4 2 machen , dürfte mobl nict 
exflüſſig ſeyn. — 
Deftellungen darauf kann man in Zürich 
von.8 uch. Erni machen. 
infelsbühl bey Anfvacı. 
Fr Waltheſche Buchbandlune. 
— — — —ñ— —ñ— 
8. Sammtliche in hieſt ze Lade einver- 
leidte —— des Vfnſter · Handwerls witr. 
gndurch eingeladen, fit) Mittmoch den 
12. Abrill a. c. Nadımittags 2 Ubr au 
der Zunft zum Weggen einzufinden , um 
ſowohl die Rechnung , als andere das Hand. 
werk betreffende Gegenftände zu vernthmen. 
Zürich den 30. Mer; 1926. 
Aus —* Borfteher deſſelben 
s Actuariat. 


— — — — —s — —— — 
9. Der Unterzeichnete, indem er die 
Srerbeit nihmt dos bereits bekannte, tim 
dielfache Auswahl darbietende Masten- Dia 
gazin auf der Schmidſtube angelegen zu 
empfehlen, ficht fich veranlast amwsearu 
bafi: „fürden Vormittag des &rchieläutenk 
„nur jüngeren Leuten ‚Kleider ausacacbt 
„merden , weiche diefelben auf den Radımr 
a too zurädzubriugen haben ; und daf da 
„ Magazın für den Nachmittag einzig Hr 
„ren und Bürgern offen ftebt, met 
wünſchten fich für Die nft · Feſtlichleut 
„dieſeg Tages Coftündg auszuwähien 
Caſpar Rathgeb Mastenbändie 
—— — — — — —— 


10. Conzert- Anzeige. 

Um den wiederholt gedußerten Wunſch 
bieler verehrt. Muſitfreunde zu entſoreche 
bat die Eonzert-Direetion befchlofien, © 
Dinftag den 11. Avril noch eim aufırı 
dentliches Eonzert zu verauftalten, in ir 
chem bie beliebte Oper, „Der Fr: 
ſchütz“ von C. M. v. Weber aufgefü, 
werden wird. 

Der Eintritte · Preis iſt auf 30 6. 
Verſon ſeſtgeſetzt. Dee Tert der Geſer 
wird am der Caſſa A 8 $. pr. Sidde 
kauft werben. 

Züri den 28. Vierz 4856. 

Actuariat 
an der Allgemeinen Diufitgefeliiie 

41. Die Hälf, * 

—— 


beym Prediacen den 
un in Fpaldenftein. a 


Hagel: Verfiherungs » Anftalt. 


Der Privat: Verein, welcher mit Genehmigung hoher Regierung die Einleitung 
getroffen hat, die in Bern errichtete gegenfeitige Hagelverfiherungs + Anftalt auf unfern 
Canton auszjudehnen, finder fich durch den Beyfall, welchen diefer Worfchlag von den 
Grundeigenthümern einiger Gegenden desfelben erhalten hat, verpflichter, aus feinem 
Mittel eine Verwaltung zu beftellen, welche in ftatutgemäßer Verbindung mit den 
Verwaltungen in Bern, Argau, St. Gallen und fo weiter , die Gefchäfte der Hagel 
verficherungs : Anftalt beforgen, und die Intereſſe der Genoffen des hiefigen Eantons 
wahrnehmen wird. 
Here Oberft s Lieutenant Schinz s Geßner übernimmt diefe Verwaltung, und mird 
im Gefchäftsdrang oder bey allfälliger Abwefenheit von Herrn Wilhelm Meyer in 
Stadelhofen unterftüßt werden. 
Als Commiſſaire haben fich erbeten laffen: 
Für das Oberamt Waͤdenſchwyl — Here Landfchreiber Huber. 
s»s 555 Regensberg — + Landfchreiber Rürimann. 
Pe ss Embrad — + Dbers Amtfchreiber Koͤchlin. 
Diejenigen Grund» Eigenehümer und Zehntens Befiger, welche fich bereits für 
den Beytritt zu der Affecuranz angemeldet haben, oder Diejenigen, welche nunmehr 
Luft haben, fih an die Geſellſchaft anzufchließen, fönnen, vom 10. Aprill an, die 
Formulare zur Abfaſſung ihrer Voranfchläge abverlangen, und zwar die Perfonen aus 
den gedachten drey Oberämtern bey ben fo eben bezeichneten Commiffairen, die aus 
dem Dberamte Zürich, oder aus denjenigen Oberämtern, für welche nicht bereits 
Commiſſaire ernannt find, unmittelbar mündlich oder fchrifilic bey der Verwaltung. 
Eben fo wird denn auch bey allfällig eintretendem Hagelſchaden der Aſſecuranz⸗ 
Genoſſe feine Anzeige und Aufforderung zu Abfhägung des Schadens an denjenigen Bes 
amten machen, bey welchem derfelbe feinen Boranfchlag eingereicht hat. Sollten bey 
größerer Theilnahme mittlerweile Commiffaire für andere Ober-Aemter beftellt werben, 
fo wird den betreffenden Affecuranz s Genoffen Kenntniß davon gegeben werden. 
Es gereicht ferner dem DBerein zu vorzuͤglichem Vergnügen, hiermit dem verehrten 
Yublitum von einigen Mobififationen der Grund s Statuten der Hagel: Berfiherungss 


me fchuldia And. werben hieımit (ind | den anmit_aufariorbert, Donflag ben 20, 1 asısaen und herausaracben bon 


% 


Anftale Nachricht zu ertheilen, die theils das Ergebnig der Erfahrungen find, meld: 
die Anftalt im Verlauf ihres erften Jahres gemacht hat, theils von der Geſellſchaft 
in Bern zugeftanden wurden, um den Verhältaiffen der Wein bauenden Gegenden 
der Schweiz Nechnung zu tragen. 

Diefen Modififationen zufolge wird in Abänderung der Statuten $ 70. die Auf: 
nahme in die Affefuranz von nun an von keinem Termine befhränft, fondern fie kann 
erfolgen, fo lange im Lauf des Jahres kein Hagelfchlag die zu verfichernden Grund; 
ftücfe betroffen hat. Es hat der Beytrittſuchende bey fpäterer Anmeldung das dieß— 
fällige Zeugniß von zwey Orts: Vorftehern unter Legalifation des betreffenden Herru 
Dber : Amtmanns beyzubringen. 

Eben fo kann fürohin für einen nach der Eingabe des erjten Voranſchlags fich erzei: 
genden Mehrertrag eines Erzeugniffes, auf ftatt gehabte Beweis : Leiftung der Micht: 
brhaglung, eine nachträgliche Vermehrung des Voranſchlags ſtatt finden, in fo * 
dieſe Vermehrung wenigſtens Franken 200 beträgt. 

Die kleinen Koften dieſer Vermehrung des Verſicherungsſcheins ſollen jedoch von 
den Beytretenden getragen werden. 

Ferner wird geſtattet, daß ein zuſammenhaͤngendes Grundſtuͤck bey Abſchaͤtzung 
des Schadens in feine Theile zerlegt, und dieſe einzeln berückſichtigt werden, falls das 
Grundſtuͤck nur theilmeife, aber fo befchädiger wäre, daß der auf dem einzelnen Theil 
bedeutende Schaden auf dem Ganzen Leinen Zehntheil berrüge, Auch foll den Schä: 
Gern geftattet werden, da wo ber Schaden mehr als einen Zehneheil des Ganzen 
beträgt, das Mehrere in Pleinern Brüchen als Zehutheile nah ihrem gewiffenhaften 
Befinden ausjufeßen, 

Endlich wurde die Beghuftigung erhalten, daß die Erzeugniſſe zweyter Klaffe, 
als: Weintrauben, Hopfen und Tabak, ftart vier vom Hundert, für das gegenwär— 
tige Yahr, nur drey vom Hundert der Voranſchlagsſumme bezahlen, und zvar 1 15% 
vom Hundert, als Vorſchuß bey Cintrire in die Geſellſchaft, und in feinem Falle 
mehr, wie 1 1/2 vom Hundert, als Nachſchuß, falls die von der Geſellſchaft zu 
leiftenden Entfchädigungen, deren Bezug nörhig machen jollie, 

Wir find überzeugt, die herabgefeßten Verfiherungspreife für die Weintrauben; 
die Diöglichfeit, den wegen vielen andern, der Weinrebe desheuden Gefahren ers 
maͤßigte Vorfchlag, nach glücklich uͤberſtandener Blürbezeit, im Verhaͤltniß der fleis 
genen Hoffnung hohen Ertrags vermehren zu Fönnen ; und endlich die Ausficht bey 
wirflihem Hagelfhlag den, auf diefem edein Erzeugniß immer fehr wichiigen Scaten, 
auch in feinen kleinern Theilen berückfichtige zu ſehen, wird die Mebbefiger unſers 


Eantons über manden Einwurf beruhigen, der fie bisher abgehalten hatte, ſich für 
tie Theiluahme an diefer Verficherungs s Anftalt zu erklaͤren. 

Eind nun gleich die Erörterungen noch nicht dahin gediehen, ſchon für diefes 
Jahr das Obft in Die Hagel: Verficherung aufnehmen zu können, fo ſchmeicheln wir 
uns, daß dieß dennoch für fünftige Jahre, auf eine die Vereine anderer Eantone ebens 
falls beruhigende Weife werde gefchehen können, 

Die forgfäliige Beruͤckſichtigung der Verhättniffe unfers Cantons jeugt von ber 
Uneigennützigkeit und dem aͤcht eidgenoͤſſiſchen Sinn der erſten Begründer der fchiweis 
zerifhen Kagel: Verficherungs : Anftalt, und feßt es außer Zweifel, daß durd) gegens 
feitiges Zutrauen und brüderliche Handreichung ſich die Wohlthat derſell en immer 
nicht über unſer liebes Vaterland ausbreiten werde, 


Im Nahmen des Zürcherifchen Vereins zu Einfuͤhrung der ſchweizeriſchen 
gegenſeitigen Hagel-Verſicherungs-Anſtalt: 


Der Praſident derſelben; 
Uferi, Staatsrath. 


Züͤrich, ten 25. Mer; 1826 


ö— —— — — — —— — — A 1 aus — on ven 


wen un 


Zuͤrcheriſches 


Nro. 28. Donnerſtag, 


Wochen-Blatt. 


den 6. Aprill 1826, 


im Berichtbaus, neben der Pol. 









89 3. J. Ulrich 








Diejenigen refp. Leſet des Woche nblatt es, melde ſich micht bereitö für den ganzen Jahrgang abonniert haben , und dadfelbe währen, N 


der diey folgenden Quartale, vom iften April bis zu Ende des Jahres, zu beſitzen wunſchen, find erfucht, ihre EN 








vor 1 fl. 5 8. ind Berichthaus einzufenden. 





Es wird sum Verkauf angetragen: 
ı. Ein artiges Kindermägeli auf 5 


en. 
2. Das Haus No. 53. an der Kruggaf, 
mit angenehmen Bedingungen ; oder das 
obere Gemach zum Ausleihen auf Kırdiweih 
-1826. Anzumelden im Bleicherweg No. 11. 

3. Eine Offisiers » Uniform ‚_gaanz wie 
neu , fammt Zichako , Stiefel, Degen und 

eiten, für einen Infenteriſt. 

4. Im Berich haus ift u erfragen, mo 
ad Seniterläden zu verkaufen find , grün 
angeſirichen, mit ganzen Schenken und dov- 
pelten Riegeln, fo qut mie neu. 

5. Butcs Sauerkraut , das ib. à 6 Rap- 
ven , bev Gärtner Moſſer hinter dem Hof. 

6. Eichtne Salzfaßdugen, ſehr dienlic) 
zu Burtenhäam. © 

9. Den Endesuntirzeichnetem find bon 
allen Größen grün und jchwarz lafierte Le— 
derdächli zu haben, in fehr billiaem Breis, 
Dugend» und Stüdweis, auch halbe Häut. 

J. Wittid, 
J im Edladen unterm Schwerdt. 

8. Ein schönes zwenfchläiges Bett ſammt 
Anzug, um äuferit billigen Preis, 

‚9. Wo verſchicdene &orıen 6fa br. ſchöne 
Leinwand beym Stück und bey der Elle zu 
äuferft niedrigen Preifen in Commiſſion zu 
terfaufen find, it im Berichthaus zu erfragen. 

10. Endsunterzeichnete hat die Ebre einem 
verehrren Dublitum befannt zu machen , daß 
fie mit folgenden frifch angefommenen Wag · 
ren beftens verfehen it, als: mit fehr ſchö⸗ 
nen Florentiner und Benetianer Strohhüten 
in allen Größen , fo wie auch Echarpes, 
fichus, Schleyer, Gazt, Creve, gros de 
Naples, Atlas , glatte und fagonnierte Band, 
Gulerzeug An aparen Halstüiche , fo wie alle 
übrigen Odenartitel , fämmtliches mach 
neufterm Geſchmack und in billigen Preifen. 
Cie verbindet biermit die Anzeige, daß fie 
nun eine geſchickte Modenarbeiterin von Genf 
halten bat, und dadurch in Stand geſetzt 
it, dierenisen Frauenzimmer, fo fie gü— 
tiaft mit ibremi Zutrauen beebren wollen , 
beiteng zu — und emprichlt ſich zu 
cneigiem Zuloru R 
ie rau Guagenrbühl- Fügli, 

zur Blumen. 
1. Ein Stoct gut gefäulter ſ. v. Kühe 


Bau. 

2. In No. 173. auf Peterhofſtatt ligt 
in Commiſſion 
Nchlänge nußb. Schiffbeltiſtatt 13 fl. 
kchones neues zwenichläfigee Bett 4a fi. 


de 


Ein ſchwarzes Frauenzimmerkleid von Belle- 
more ‚5.208. ı fchöne meß. Theemaſchine 
oder eine Gerbante , 10. ı @rüd 28 Etab 
baltendes gebilderes baumwollenes Zifchzeug 
30 1. 50 Ib, Stangen Schwefel, das 15.368. 
Noch etiva az Gütterli extra qute Eau de Co- 
logne , um damit aufsurdumen das Güt: 
teıchen a 20 8. 4 braum feidenes Sonuen⸗ 
ſchirmli 4 A. 20 6. 2 grün feidene dito, 
eine A 1 fl. 108. und ıfl. vpercalener Res 
genſchirm 3A. 1 küpf. Spühlkeſſel 3 fl. 
ı weiß und ſchwarzes quadrilliertes Kleid, 
näm.ich Rod und 2 Sivenfer, 4 fl. 14 dito 
gerne 3f. a Stutzer und 1 Jagd» 
inte 12 fl. 

13. Die Mineralmafier von A. Schult- 
ber jind immer ganz frifch im Lindenhof 
beym Hottinger-&teg , ben Igft, Michel 
an der Storchengaß und Hr. Erdinger 
im rothen Schild, zu folgenden Preiſen 


zu haben 
gr. Kr;] halbe. Bout. | 
ß. ß. ü. 6. 
Eelier ) 6 4 
Schwalbacher 6 
Fachinger 6 4 
Geilnauer und 6 4 
Rieve dſauer 6 4 
Senihüz 12 7 
Dov. Saidſchũz 15 9 
Purgatifwaſſer 15 9 
Pyrmonter — — 915 


Die Gefäße werden befonders besablt und 
zum berechneten Preis wicder angenohmen. 
uf alle andern —— deren Ana» 
lifen und Heilkraft befannt ‚„ werden da 
eftellungen angenohmen. 


14: Ein eiferner Trehſtuhl und ein eifer- 
nee Schwungrad , um febr billigen Preis. 

15. Bey Jakob Beer in Obermeilen 
fann man Hadbänft haben, von 3 bis 
4ıf Schuh über den Schnitt. 

16. Huf dem Helmbaus jindzu vers 
kzufen: Nusb. und tan. Käften, Bufert, 
Commoden , Zifchli. 4 Küchelaften, 1 nufb. 
Diunderkoften, Heinen. große Bettſtatten, mit 
und ohne Simmel; 4 großer tannener 
Echreidtifch mit2 Duls , große eiferng Geld: 
kiiten , a dito ganz kleine 1 mapiv nußb. 
Kaften mit Schubladen, Spiegel von vers 
fchiedenen Größen, Wiegen, Stroh- und 
Polfterfefjel, Krankenfiflel. Ferner a Pfif- 
fermüble, a (lättofen, » Gloche,, fünf. 


zu verkaufen: Eine (möne | Pannen, Umbangftängli, 1 aroße Waag 
in 

1 ‘ 

dito einfihlänges 35 Rd, a Errobhut uf, 30$. ' 


mit fünfernen Schaalen, rTiſchli und Schr 
feli für Kinder , nebit bieten andern &a- 
hen mehr, Für den Kauf ſowohl als 


Verkauf gegen baare Bezahlung , beliebe num 
efalligſt ſich entweder auf dem Helmhauſe 
elbit anzumelden, oder bey ſich beiteng em⸗ 
pichle dem : . — 
Hs. Jakob Wirth im Höfi. 

17. Wo noch circa 26 big 30 Etr. Hi 
und Emd zu verkaufen ift, it im Bericht⸗ 
baus zu erfragen. 

18. Ein noch quter Dfen fammt Kunfk 
mit aller Zubebörd , uns billigen Preis. 

19, Ein wohl eonditionieıtes Buffert. 

20. Guter und realer alter Wein aus ei⸗ 
nem Drivatfeller , in billigem Preis, man 
—— auch Eimer und Tauſenweis davom 

aben. 


zu kaufen wird begehrt: 

4. Aus einem Pribathaus ein (chörzee 
einichlänges Bett ſammt Laubſact und Urne 
zu , 2 grün wollene Bette Zücher,, 6 Eiro h⸗ 
eſel nach neuer Facçon; eim einthürig er 
Mägdenkaſten; cin. chrener Hafen. 


Zum Ausleihen wird angetragen = 

1. Don Etund an, eine Werkftatt für ch- 
nen Feucrarbeiter nebft Koblenbebälter une 
einem Ladeln. Sogleich das heitzbare Bee 
bäulı unten am der Grauengaß auf dem 
Warier , ſehr dienlich für einen Hol;arbeis 
ter zu einen Werkſtatt. { 2 

2. Eine untere Stube, aber feine Kü— 
he dazu , und in gleichem Haus wäre nocty 
eine Kummer zu verleihen, file eine flilie 
Perfon.. 5 

3. Es it ein: Zimmer vacant geworden, 

r einen Heren der auger dem Haus einem 

eruf hat, mebft Koft um billige Co: diion.. 
' 4 Bon Stund an iſt ın. Empfang zu 
nehmen em ſennenreiches Wohnnemuc) „ 
beitchend im einer Stube nebſt Alloven „ 
Küche und Holzbehalte. 

5. Auf künfugen Martini it ein Wohtt« 
gemad) in Empfang zunehmen, 4 &tunde 
von der Etadt, mit oder ohne Holz, und 
nach Belieben etwas Land. 

6. Em in der Neuftadt ſich befindentce 
Wohngemach, für eine nicht gar groft 
Haushiltung, auf künftige Kirchweih. 

7. In No ı4. in Wicdifon könnte bot 
Stund am ein Wagenſchovf nebit noch? 
ziemlichem Plag in einer Scheune Tchmwei# 
übernobmen werden. i 

3. Zum Mugleiher wird angrtager, % 
Stube, ı Kammer vertäffert, 4 beikbare” 
Saal, alles mit Labenböden, + Küdye , ® 
Biſuenſtube mit Moden und Gabinet, alle# 
auf einem Boden , ı Dienftenfanimer: Mat 
zu Holz und Zurben nebſt einen graka“ 


ferner das Recht im Walch. 
baug mit einem laufenden B-unnen beym 
nabe benm KHottinger- Vörtli, 
giach Belieben a möblierte oder un: 
Zimmer für Herren; mit oder 
one Koft , von Stund an. , 
10. In der Mitte der Etadt, am einer 
feobmüthigen Lage ein ganzes Haus 10 
e.thält 4 &tuben , mehrere Kanımieen ı Kü- 
he , Winden, Brauchkeller , ein Sitübchen 
ä plein pied, auf kommende Kirchweib zu 
verleihen. Man wäre geneigt, daffelbe audy 


u verkaufen. ‚ j 
e 11. af Tommende Kiechweih , oder auch 
bezichen , ein kleines 


in einigen Wochen zu 
—J9— fo enthalt Stube, Mebenkammer, 
nody eine kleine Kammer ı olzbehälter und 
Kücye. Im Haus zum goldenen Apfel im 
Rindermarkt , wofelbit dus Nähere zu betr 
nehmen. i j 

= Uf künftige Kirchweib , ein fchönee 
fonnenreidyes Wohngemach entbaliet 2 
E ruben mit Mebetabinet , welche mit einem 
Dfen geheitzt werden , ferner noch eine Stu ⸗ 
be, und 2 ——— Küche, Keller, 

ol: und Blunderfammer. j 
* on rund am oder auf Kirchweih 
ein neuerbautes Wohngemach auf der gropen 
Hofitatt , beitebend aus 4 beigbaren Zim⸗ 
mern, 4 Gabinet , 2 Kammern, a Rüde, 
1 ‚Dlunderfammer , a Holz und. Zurbenbes 
bälter, 4 Keller , mit ober obne Magazin 
und Gomptoir. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


ı. Ein durdyaus heiteres Wohngemad , 
befichend in Stube fammt Nebenzimmiee 
einer Kammer , Küche , Kellerli , Dias zum 
Holz, für 2 file Perfonen von angeſtiege 
nen Jahren. ’ j 

3. Eine ftille und rubige Berfon, Die 
ibre Geichäfte meiſtens aurer dem. Haut 
verrichtet, wünfchte von Stund an ei 
Kammer jur mietben. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


4. Montag den gten dieß verlohr jemand 
von der Meiſen bis zur grunen Zinne einen 
acidenen mit rothein Carmolſtein beſetzten 
Uhrtſchlüſſet ſammt ſchwarzem Uhrband. 
Der redliche (Finder iſt gebeien folchen ge» 
ger einem Ichönen Trintgeld im Berichte 
haus abzugeben. | 

2. An @echfeläuten it auf der Lobl. 
Zunft zur Meifen ein Hat mit einer klei⸗ 
nen aoldenen Schnalle ſiatt eines andern 
aus Berſchen weggenommen worden. Man 
wünfchte diefen gegen den eeſteren ſeinem Ei⸗ 
gentbümer wieder zuzuftellen, in Mo. 1u4. 
in Gallen. 

3. Mittwoch den 29. Merz bat eine 
Magd einen franzöfiihen Hausſchlüſſel auf 
einem Meggbant liegen lahen; da jie fol: 
een verguren müßte fo ift der redliche Fin» 
der gebeten foldhen im Berichthaus abzu> 


geben. . N 

4, Da vor einiger Zeit im Laden unter 
der weißen Jllien 2 Schirme fteben geblie- 
ben find, fo können bie Eigenthümer da- 
von , welche ſeldige beichreiben Lönnen , folche 
gegen das Einſchreibgeld wieder abhoblen. 

5. Da eine Hauiırerin ın einem blauen 
Echhähieichen ohne Dedel_mebrere Stücke 
gefärbte Band ın einem Haus bat fteben 
lajten , und die Magd deilelden Hauſes die 


aen Keller, 


Haus; 
9. 
möoblierte 


felbe bat wollen an den Ort bringen , mo fie 
zuvor gehauſirt bat, fo bitter man börlic) 
ſelbige ın Mo. 45. ım Krag zu bringen, 
gegen einem .Zrinkgrld. 

6. Ju der Nacyt vom Sten auf den Aten 
Aorill It jemandem im Gedränge ein weißer 
neuer Hut auf dem Brüdli ben Hen— Mi- 
chei in der Zaren in felbigen Canal gefal · 
len ; wegen der Dunkelhen der Nacht war 
es unmöglich ihm aufzufangen, Ddesnahen 
bitter man fehe inftändig , fo jemand Dielen 
Hut — ſeldigen gegen ein an⸗ 
* rinigeld im Berichihaue abzu- 
geben. 

7. Montag den 3ten dieß wurde auf der 
Zimmerleuten Zunft ein Hut verwechlelt; 
der Eigenthümer wünſchte den Scinigen 
wieder zu erhalten. Wo der bermwech elte 
kann abgebolt werden, iſt im Berichthaus 
zu erfragen. 


Verſchiedene Nachrichten : 

1. Bey 9. H. Erni an ber neuen 
Mübre ift zu haben: Gemälde aus der 
Wirkiichkeir alter und neuer Zeiten, Oder 
Zuge teutichen Muthes und Hodyinne, nebit 
einigen G.dichten verfchiedenen Inhalts, 3 
Dds. mit Kupfeen. 8. 1826. br. 3A. 

2. Endsunterzeichneter gibt ſich die Ebre, 
das Publitum zu benachrichtigen, daß er 
fein Logis verändert, und nun in Mo. 530. 
gr. Etadt, wo bisher Hr. Holzhalb Schirm⸗ 
fabrifant wohnte, eingezogen iſt. Er em« 
pñthli ſich bey dicſem Anlaß wieder zu gü- 
tige Zufpruch für feine führenden Inſtru⸗ 
mente ald zum Verkauf und Ausleiben , 
fehe fchöne und gute Guittaren von 
Paris und Wien, mit einfachen und 
doppelten Refonanzbdoden , mit enaliichen 
Schrauben und mechaniſchen Gewinden , 
zu allen Preifen von 6 — 30 fl. Ger: 
ner gute Violin , alte und neue, Eättel und 
Schrauben, aller Art Bogen; recht gute 
italiäniſche Saiten für Guittaren, Violin 
und Bafs; Clarinett von Ebenholz mit 
ſilbernen Scylüffeln; gute burene Clari- 
nett; mehrere gute alte Violoncell und 
balb Conter-Bals mit Mechanik , alles in 
billigſten Preiſen; empfieblt ſich beftens 

JR. Weber, Muſikus. 

3. Mit verbindlichem Dank erkenne ich 
den mir ſeit meinem Etabliſſement unerwar⸗ 
tet bewieſenen Zuſoruch. Sch empfeble mich 
hiermit ben bevorſtehendem Frübiahe zur 
Aufbewahrung der Velzwaaren, woben ich 
mir die gröfte Sorgfalt zur Pflicht machen 
werde, fo wie mein ausgerüftetes Nager von 
Sommermüpen aller Art, nebit andern in 
mein Fach eingreifenden Urtiteln. Durd) 
folide Arbeit und billigfte Vreiſe hoffe mir 
dag bisherige Zutrauen immer mehr zu er» 
werben EN 

Job. Heinrich Eorrodi, Kürfner, 

zum weißen Brunnen. 

4. Endebemeldter bat die Ehre einem 
bochverehrten Publikum anzuzeigen , daß er 
den unlängſt gekauften Gaft« und Badhof 


zu 3 Köniaen besogen, und gefonnen i 
ſein gegen chroniſche Rrankbeiten und rd 
felfieber heiliaım erprobtes Bad auf den am 
May zu eröfnen. 

Empfiehlt fich daber allen feinen werthe 
Herren und Gönnern zu freundfchyaftlich qı 
neigtem Zufpruch , fowohl_wäbrend dr 
Badezeit , wo immer jeden Morgen im lau 
lichteer Wärme frifche . Ziegen-Molfen al 
der Alpen Hohenrahn für Curgäſte zu ha 
ben sit , als auch im Winter; er wird ſich 
beſtens angelegen feyn laßen, und allem 
Fleiße aufdieten, die ihne befuchenden Tit. 
Herren- und Frauenzimmer jedes Standes 
beitmöglich rein und pünktlich zu logieren ı 
und ſowohl im Zimmer als bey der Zafel 
biltigit zu bewirthen , um jomit volllommne 
Zufriedenheit aller refp. Härte in jeder De- 
zuebung zu erlangen. Für längeren Auf 
enthalt wunſcht er die Zimmer vorher bei 
ftellt zu wißen. 

Rı ——9 Fer 4 

ako ügl Factoxt. 

5. Endsunterichriebener verdankt feinen 
mwertheften Freunden und Gönner das ihm 
bis dahin gütig geichenkte Zumeauen und 
empriehlt fich ferner dem geehrten Publilum 
um geneigten Zufpruch; zugleidy macht t 
hiemit die aebührende Anzeige , daß er feine 
Wohnung verändert, und nun ir der New 
ftadt No. 154. an der erften Gaß in dem 
ehmahls Scheuch;erichen Haufe wohnbaft ft. 

‚eb. Obadı, Vergolder. 

6 Unterzeichuieree verdankt einem ebren⸗ 
den Publitum den ihm bisaıbin geihenkten 
gütigen Zuſeruch, und verbindet damit die 

nzeige, daß er gegenwärtig feinen neuen 
Laden unten an der Megg bezogen, wo er 
ſich dem elben ferners , fowohl in ſeinen Pro- 
feltonss Artikeln als auch aller Gattung Spe⸗ 
zereywaaren, auf das höflichſie empreblt 
3. Heinrich Heß, BZuferber. 

7. Dit inigem Dank für den ſchon er» 
haltenen gütgen Zuforuch, mache ich atı- 
mit einem geehrten Dublifum bekannt , dap 
bey Unterzeichner zu haben find: Gefall⸗ 
ter Schweinstouf, gefüllte Hammen , Ita⸗ 
lıener und Louer Ken.elwuürt, Frantfurter 
Schmwartenmagen, Serbelat, &t. Galler 
Schübling, St. Galler Bratwürit, auf dr: 
ftelung gebraten, Jialienicher Käs , ge 
beigte und gedörrte Hammen, auf Brfich 
lung audy ſaure Hammen, Drerlopf, wie 
auch Sulzen auf Beſtellung. Ferner ächtt 

ute Eau de Co ogne oder Kölniſches Wal 
er, Kerzen, St. Galler Simmelmehl und 
Griegmebl, Thurgauer Hafermehl, Erbien 
Böhnli, Ko.kge.ftc von verichiednen Sorten. 
Fr. Witwe Rathgeb, aeb. Zobler, 
neben dein gewundaen Schwerdt. 
8. Ein boncitee Ftaueuzimmer, welches 
ein paar Zimmer medit einer ſchöntn Kam 
mer wünfcyte, um ihre eigenen Möblen pla⸗ 
eieren zu können, und jich aber mut eigeher 
Menage nicht bemühen mollte, kann im 
Berichihaus vernehmen, bey wen näbet 
Auskunft biesüber gegeben wird, 

9. Es veriangt Jemand «ine treue und 
arbeitfame Perſon, welche fogleich eintreten 
konnte. 

10. Wo eine brave Magd, die gut mil 
Kindern umzugehen weiß, und liſmen un 
näben kann , als Kindermaad in einen Diet 
— faun , iſt im Berichthaus zu derneb⸗ 


ar. uf künftige Margretben wünſcht 
man tine ditere , rechlicharfne Derfon zu 
finden, welche im Gtande wäre in einem 
circa 4 Stunde von Züri, am &re ge 
legenen —— das Kochen und das 

ausweſen eſorgen. 
= Endsunter;eichneie mwünfchte noch ei» 
nige Sun 5 den —6 
ind, rbeit in Sirohbüten an zuſtellen. 
RR Gr Diegel, and. ** 

13. Unterzeichnete verdankt einem ebren. 
den Dubutum u Stadt ud Land hörichit 
den ihr bis anbin qeichenkien gätigen Zu · 
foruch ben Ihrem Better⸗Gewerb und in al» 
ten im Diefes Fach einichlagenden Artikeln , 
und verbindet damit die *3 daß fie 
ihre Wohnung beym Narf verändert, und 
nun auf den Münfterbof No. 112. wohn · 
haft it. ic empfleble fich ferner mit Ver» 
fidyerung beſtmoguchſter Bedienung. 

Magdalena Fehr. 

44. In einer angenehmen und bequemen 
Wohnung werden honette Kofigängee ans 
genommen, welche beitmöglich und billig be⸗ 
Dient werden. j 

15. Eine Derfon ſucht Gelegenheit zum 
Fabren nach Würzburg oder in ſelbijgt Ge· 
gend , fo bald ais_mönlih. Im Bericht: 
baus erhält man Nachricht. 


Breis der Lebens Mittel: 


Kernenfchlag , der Dün fl. a ß. 
Weiren Brorfehlag 45.6 bie. 
Schwarzer Brotſchlag 35. 9 bir. 
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Das Ib. Schwarznichl 2 E 
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Gere 2. 38 $. 
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AVERTISSEMENTS. 

„ Ueber das Vermögen die biefigen Küs 

ermeifters und Alt⸗Pflegers Gottfried 
laufer von Zürich, welcher ich ale zah · 
ungeunfäbig erklärt, wird hiemit der Con 
rg eröffnet, und bemucd) jedermann, ber 
aerıd welche Anſprache an denfelben zu 
nacyen bat, oder hingegen ihm ſchuldig 
wäre, aufgefortert , unfcblbar (und zwar fut 
Srftere ben Straft des Ausichlunes von Der 
Maike, für Vegtere bey angemejiener Ahn⸗ 
ung) bis zum ?22tem dieß eine formliche 
Eingabe darüber an die Kanten des un 
zeichneten Gerichts zu machen , und jo» 
ann am Mitwoch den 26. dien, als dem 
‚efir angefenten Eo,tecationstage , des Mor» 
eng um 7 Ubr, vor Amtsgericht auf ber 
jerrme zu erfcheinen und feine Rechte ober 
örrechyte ‚geltend zu machen. 

AUs beſchioſſen 'Samftage den aten 

4 2820. i , 

Bert Don dem Amtsgerichte Zürich. 


2. Publication. 


Davon dem Stadtrath qui befunden wor» 
den , die Zadl der Polizeudiener um Einen 


zu bermebren, ſo wird ſolches dentenigeh 
berburgerten und unverburgerten Prrionen , 


melche bie erforderlichen Eigenſchaften für 


diefen Dienft zu bejiigen qlauben , mit der 


Einladung bekannt gemacht, fich Im Yauf 


von 14 Zagen bey dem Herrn Dolizey- Drär 
fident Deri beum Trauben für den Vor 
fchlag zu melden, welchen die Dolijeylom- 
mijhon zu definitiver Wahl dem Stadtrath 
zu binterbringen im Fall ſeyn wird, 

Actum Dienftags_den 4, Aprill 1826. 

Namens des Stadtratbs von Zürich 
Die Siadilanzleh. 

3. Da die Rinde von 20 Etüd Eichen, 
vom lentiäbrigen Holzſchlag im NHirslander 
Berg neben dem Adliperg_ gelegen, auf 
Samftag den 22. Aprill, Nachmittag um 
a Uhr, im Wirthebaus zum wilden Mann 
in Hirel nden an den Meutbietenden täuf 
lich überlaffen mird, fo find befnaben all» 
fällige Liebb aber erſucht ſich zur Beſichtigung 
derſelben an Bannwart Bollier allda zů 
we den, und ſodann auf obbeſtimmte Zeit 
und Ort ſich zahlreich einzuñnden. 

Pr. die Holzgenoſſenſchaft 

f am Hirslauder Berg, 
Un gleidem Tag und Ort wird zugleic) 
dann aud) die Rinde von 12 Eichen wel» 
che in der Staats ⸗Waldung zu Bollikon , 
das Drtenbacher Sol; genannt , an der Land⸗ 
ſtraße auf Grüningen, gefällt werben, zum 
Verkauf amgeborten, und iſt ich im ber 
Zwiſchenzeit zur Beſichtigung auf Wytalli⸗ 

fon anzumelden. 
Pr, das Cantons Forſtamt. 


4. Alle dieienigen, welche am die recht. 
lich ausgetriebenen Heinrich Hartli, Jo⸗ 
bannefen fel, Sohn ;u Zreultilon , und Con» 
rad Vogel, Mieldyorem ſel. Sohn zu Flur 
Lingen, Pfattr Yauren , rechtmaßigt N.-fors 
derungen zu machen haben, oder ihnen das 
gegen zu thun ſchuldig jmd, merden hier 
mit ab &rıre Miyochgeachten Heren Ober: 
amımmann Schweizer zu Andeifiagen perem« 
toriſch aufgefordert , ihre Unfprachen oder 
—** thun Schuldige big auf den a2ten 
nächittünftigen Upritl fchriftlich und deutlich 
foecieiert auf Etempelvapier unterzeichneter 
Ganzlen unfchldar einzugeben, indem weder 
nach dieſem Lag, bielweniger am Beerecht ⸗ 
fertigungstag ſelbſt mehr Eingaben angenom« 
men werden fönnen , und fobaın Meontags 
darauf. den 17. Aorill Morgens um 8 Uhr 
entweder perſonlich oder durch einen beboll« 
mächtigen Anwald, mit den Driginal- 
Schuldtiteln verfeben, im Gchlop Antel- 
fingen , vor Lobl. Amtsgericht zu crfchenen 
und ihre Rechte geltend zu muchen; den 
Ausbleibenden mird nachher kein Beſcheid 
mehr ertheilt werden. 

Geben den 20. Merz 1826. 

Motariats · Canzley Feuertbalen. 


5: AuffahlsPublication. 
Felix Zweidler, Zimmermann von Buche, 
ift rechtlidy ausgeteieben. Die An» und Ges 
aenforderungen follen fpeeineiet auf Stem⸗ 
pelpapier geſchrieben , unfeblbar bis zum 
15. Upeill der Unter zogenen eingegeben wer» 
den; indem die Verrechtſtrtigung auf den 








24. al. M. Morgens um 8 Uhr vorgchen 
wird. 


Scan * jemand 325* ein 
ugeben, oder am Werrechifertigungstage 
— dieſelbe zu vindieiren verfäumen würs 
de, fo mag ein folcher den Daraus eniſit ⸗ 
henden Verluſt fich telbit zufchreiben. 

Diejenigen , welche dem Zwcidier ſchuldig 
find, wird, wenn fic foldyes_verheimlichen, 
die Ahndung der Gefege treffen. 

Regensberg den 25. Merz 1826. 

» Die Rotariats-Canzlen dafelbft. 

6. Alle dieienigen , weiche an den recht» 
lich ausgetriebenen Jakob Maurer, Schneis 
der auf Augſt, und Bernhard Frey von 
Hedingen, rechtmäßige Anforderungen zu 
machen haben, oder ihme dagegen zu ibun 
ſchuldig find, merden anmit Dberamtlich 
peecmtorifch aufgefordert, ihre Anfprachen 
oder das zu thun Schuidige dis auf den 
10. Aprilt d. 3. fchrifilich und deutlich fprci« 
fieiert auf gefeglichem Stemvelvapier unter» 
ginn anzley unfehlbar einzuge. 1, it 

m weder mad dieſem Tag, viclweniger 
am Verrechtferngungelag felbft mehr Eine 
gaben angenommen werben können , und 
jodann Samſtags den 15. dito Morgens 
um 8 Ube entmeder verfönlich oder Durch 
einen bevollmächtigten Anwald, mit den 
Original» chuidutein berichen , auf dem 
Umtdaufe zu Rnonau vor dem Lobl, Amts 
gericht zu erſcheinen und ıpre Rechte cl» 
iend zu machen; den Ausbleibenden wird 
nadyber ein Beſcheid mehr ertheilt werden. 

Knonau den 21. Mürs 1826, 

Die Rolariats· Can len dafelbit. 

7. Der rechtlich ausgetriebene Johannes 

Leemann, Jaloben fel. Sohn im Zrünge 


geler zu Meilen wird Mlineochs den 12, 


Aprıl h. a. verrechtierugt werden. Dien— 
fällige An» und Gegenforderungen find das 
ber Der unterzeichneten Kanzlen bis den toten 
detto geſetzlicher Weiſe einzugeben, und has 
ben jidy die Ereditoren, oder ihre bebolle 
mächtigten Unwälde, am Verrcchriertigungss 
tage felbft, Morgens a 7 Uhr, im Ober» 
amıhaufe Meilen vor dem Lobl. Amiege- 
richte unfeblbar einzufindenz; zumahl nach⸗ 
ber den Auebleibenden Keine Antwort mehr 
ertherlt werben würde. 
Gegeben den aatın Mär; 4926. 
Not. Kanten Meilen. 
8. Ueber die den ummittclburen Rechten 
anheim geftellte Berlaſſenſchaft des jüngits 
bin jel. veritorbenen Schützenmeiſter Heine 
ec Brennwalden Heinrithen des Kürffers 
ſel. Sohns in Reben im Hofen zu Wläns 
nedorf iſt die Kolloration auf Mitwoch Den 
12. Norill h. a. feſtgeſetzt. Dieksällige Anz 
und Gegenforderungen find Daher der ne 
terzeichneten Kanzlen bis den 10. deito ge» 
ichlicyer Weiſe einzugeben, und haben fich 
die Ereditoren ober ihre bebollmachtigten 
Anmwälde, am Eollorationstage felbit, Mor: 
gensg a 7 Ubr im Dberammbaufe Meilen 
vor dem Lobl. Amtsgerichte um fo cher 
einzufinden, als nachher Den Ausbleibenden 
feine Antwort mehr eriheilt werden würde. 
Gegeben den 14. März 1326. 
Nor. Kauzleiy Meilen. 
9, Alfe dieſenigen, weldye au “Jakob 
Leonze Frey Schudendon von Klımymat | 
redhtmmägige Anforderungen zu macın ba= 
ben, oder demſelben zu um ſchulbdig ind, 
werden enmit aufgstordert, Donsag den 13,” 





Anriit d. Y. früb.9 Uhr, ale am dem an 
gelegten Gantverrechtfertigungstag vor De: 
zirksgesicht Zurzach auf biefigen Nathhaus 
entiveder perfönlich oder durch Bevollmäch 
tigte zu erfcheinen, und ibre Ws uud 
A A mit den DriginalsUrkun- 
den und Belegen verfehen , um fo gewiller 
einzugeben , als den. Ausbleibenden für ihre 
—— ſpaterhin fein Recht mehr ge⸗ 
halten wird. 
Gegeben Zurzach den 15. Mierz 1826, 
Der Oberamimann, Prajident 
dis Bezitkegerichts 
Attenhofer. 
Der Gerichtsichreiber 
E dhleiniger. 


10; Alle dieienigen , weldye an Thadä 
Rub von. Klein Dottingen , rechtmäßige Au⸗ 
forderungen zu madıen baben , oder dem- 
jeiden zu thun fchuldia find, werden anmit 
aufgeſorderi, Donnftag den 13, April d 
%. ſeüh 9 Uber als an dem angeſetzten 
Gantverrechtiertigun aetag, vor Bezirkegericht 
Zurzach auf biejigem_ Rathhaus entweder 
derſonlich oder durch Bevollmächtigte zu er» 
Icheinen, und ihre An⸗ und Gegen orderuns 
gen mit den DiiginalsUrktunden und Bele- 
gen verſehen um fo gemiller einzugeben , 
als den Ausbleibenden für ihre Forderungen 
fpäterbin kein Recht mehr aebalten wird. 

Gegeben Zurzach den 15. u 1826. 

Der Oberamtmann , Präfident 
des Bezirksgerichts 
Attenbofer. 

Der Gerichtsjchreiber 
Ekhleiniger. 





41. Sämmtliche in hieſi je Lade einver- 
andwerke mer: 
den andurdy eingeladen ‚-fich Mittwoch den 
42. April a. c. Rachmittags 2 Ubr auf 
der Zunft zum Weggen einzufinden,, um 


leidte Meifter des Pfiſter⸗ 


fowobt die Rechnung, als andere das Hand: 
werk betreffende Gegenftände zu vernehmen. 
Züridy den 30. Merz 1826. 
Aus vr der Vorſteher deffelben : 
as Actuariat. 





12. Den verehrteſten Mufifliebbabern fo 
mie. auch den Bothen ab der Yandichaft wird 
Die geziemende Anzeige gemacht, daß unge 
achtet der bevorftebenden Bauten im wilden 
Mann unfee Dufitalienhandlung und Leih⸗ 
bibtiorhet fich immer im nemlichen Lokale 
befindet, , 

Gebrüder Hug, im Rennweg 
No. 300. 





13. Endsunterzeichnetee macht einem €, 
Dublitum zu. Etadt und Land die Anzeige , 
daf die Sommer-Bäder im Drathſchmidli 
auf- fünftigen. Sonntag als den Yten Dickes 
wiedetrum eröffnet. werden, . Zu geneigtem 
und zahlreichem Zuſpruch empfiehlt fich be⸗ 
fiene: Friedrich Wodler, 

im: Drathſchmidli. 


14. Endeunter zeichneter erfucht: höflichſt 
Jedermann , der etwa noch Bücher von ſei⸗ 
nem. heben Vater dem ſeligen Herrn Ratbe- 
ber. Dr. Laraitt bey Handen hätte,, foiche, 















gerälliaft zusufenden — mit det Erwiederung 
allentalls vorzurndende fremde Bücher an 
ihre Behörde zuzuitellen. 


Dr. D. Lavater. 


45. Belanntmachung. 

Da Unterzeichneter feine Wohnung abge 
Ändert , findt er fich verpflichtet den verchr- 
ten Herren Eigenthümern von lauffenden 
oder Eodbrunnen zu Stadt und Land , das 





mie bisdahin geſchenkte Zutrauen höflichſt 
zu verdanken und mache zugleich ergebenſt 


die Anzeige, daß ich mich von meinem Ges 


wird , würdig zu machen. 
Gafvar Brunner, 


200. zwey Treppen bodh. 


16. Empfeblung 


eines 


gende nähere Auskunft. 


1.) Es befindet fich diefeibe in Lacha ur: 
defonds im Kanon Neuchatel, einem 
wegen feinem gefunden Klima und feiner 
angenehmen Lage vortheilhaft befannten Fle⸗ 
fen, mo fich Alles vereiniget findet, um den 


ünglingen den Aufenthalt augenchm, lehr- 
reich und nützlich zu machen. 

2.) Es werden in dieſe Auſtalt Knaben 
von jedem. Alter aufgenommen , welche in 
Hinficht der miffenihaftlichen Bildung mit 
der dafelbft wohl eingerichteten öffentlichen 
ebranftalt in Verbindung, ftebet, und in 
welcher halbiäbrlich regelmäßige Eramen ab» 
aehalten werden. Der barın ertheilte Unter» 
richt erſtrecit fich über folgende Lehrgegen ⸗ 
fände : Religion | —— Evradıe , 
deutiche und franzöfifche Echönfchrift , Ge» 
fchichte , Geograpbie , Himmelskunde , Rech 
nungsfunft in allen Beziehungen , befonders 
auch für die Handlungswiſſenſchaft, reine 
und angewandte Mathematik, Zeichnumgs · 
kunſt/ Gefanglebre u. ſ. w.  Diefe Berbin- 
dung mit den verſchiedenen Klaflen der öfe 
fentlichen. Lehranſtalt bietet für Knaben von 
jeglichem Alter gewiffe Wortheile dar, und 
man darf alles. Vertrauen für_ ihre wigen⸗ 


ſchaſilichen Fortfchriite hegen. Es wird über | 





bülfen Jakob Grosmann getrennt, und 
nun wieder in meinem gründlich. erlernten 
Beruf auf reine eigne Nechnung arbeite , 
defnaben ich much in alle im mein Fach 
einfdlagenden , neuen fowohl ald Reparatur, 
Arbeiten einem Kobl. Publikum zu Stadt 
und Land ferner zu geneigtem Zuſpruch 
höflich empfehle; durch dauerhafte Arbeit 
und ſchnelle Bedienung , werde trachten mid) 
des Zutraueng , welches mie gütigft geſchenkt 










Brunnenma- 
chermeifter , union am Schwanen No. 





Inſtitute in La Chaur-de-Fonds. 


Denienigen gechrten Aeltern, welche ih— 
ren Eöbnen die Erlernung dee fronzöſiſchen 
Eovradye erleichtern, und fie zu dieſem DBe- 
huf für einige Jahre in die fran;önfete 
Schweiz enden wollen, empfiehlt der En» 
desunterzeidhnete feine desfalls neu errichtete 
Penſions ⸗·A ttolt, und ertheilt darüber fol 


hauvt durchaus nur franzöfifch geſoroch 
ſowohl beim Unterricht als im Hlurkiche 
und öffentlichen Leben, und man bemiil 
ſich audy bauptfächlich, den jungen Leun 
eine reine Ausſprache benzubringen. 

3.) In Betreff der Erlernung der alte 
Epracdyen bietet ſich ebenfalls Gelegenhe 
dar , foldye entweder in den Klaſſen, odeı 
aber durch befondern Privatunterricht gegcı 
billige, Monatsgelder zu Audieren ; eben fi 
fann befonderer Unterricht in den ichöner 
Künften, Muſik, Tanz und Gefana er: 
theilt werden. 

4.) Da der Endesunterzeichnete felbii' Tech. 
rer der obern Klaſſe iſt jo ift.es fein vor. 
zügliches Augenmerk , daß _ feine Jogling 
alten Fleiß und Ernft auf den Witerricht 
verwenden , darin fiets gute Fortfcheitte mea⸗ 
den ı und Lob und Zufriedenheit äenten ; ei 
iſt dabey fein eifriges Beſtreben, auch di 
DVeredlung des Herjeng mit dee Ausbildung 
des Geiftes in gleiche Harmonie zu bringen 
und mit Strenge auf Reinheit der Sitten 
Vioralität , Verträglichkeit und em anftändi 

es und gefälliges Betragen zu balten, 

cr fchönen Ssahrszeit werden mit ben Jg 
lingen audy kleine Schweizer Reifen zur ihrer 
Erholung und Belchrung angetreten. 

5.) Die Zöglinge empfangen eine- gef 
de , einfache aber genuglame Nabrung , ba 
eg uch ke la Äh ätten h me wa 

it reiner Wäſche verfeben, 
Kledungsftüde fünnen bier auf Uestemarı 
und nach Vorfchrift gut und billig beforgı 
werden, im Fall ſolche von den_reip. Weltert 
nicht ſelbſt angefchafft werden follten. 

Der Preis dieſer Denfionsanftalt mit In 
begriff des Unterrichts ift für das ganze Zabı 
auf 27 Louisd’or oder 432 Schw. Fet, feh: 
geſetzt, welcher viertelräbrlicy entweder bası 
oder in guten Wechſeln zu entrichten ift 
Der Eintritt der jungen Yeute kann zu 1e 
der Zeit im Laufe des Jahres fatf finden 
man wird immer gleich für ibre angemefen: 
Beſchaftigung und einen zmeimägigen Un: 
terricht beforat fein, nk, 

Luchaurdeiond im Merz 1826, 

D. Biguin, Mſtituteur 


Ueber diefe ſehr empfehlenswertbe‘ Unter 

—— Er —— eder 
er ſolches berlan it 

näbere Auskunft. ee Vergiige: 
I. € Bleuler im Riecbach 





47. Den verchrteften Mufifreunden wir 
anmit angezeigt, daß das auf den siten 8 
M. angekündigte Conzert nicht an diefen 
Tage, fondern wahrſcheinlich 8 Tage fpäteı 
Statt finden wird, worüber denfelben im 
deflen noch das nähere durch das Wochen 
blatt wird befannt gemacht werden, 

Zürich den 5. April 1826. 


Yetuariat 
der Allgemeinen Mufikgefellichaft. 


18. 2.18 ß. aus dem Kirchenſäckli De 
Kreutzkirche, am h. Dftertag cingelegt für 
die GaumersKinder richtig empfungen zu 
haben bejcugt ö 

Der Quifler des Dereingg, 


N 29, Montag, 
xt 33. Ulrich 





| Es wird zum Verkauf angetragen: 


i. Da id wieder eine ſchöne Auswahl 
Vyoner· Haudchen erhalten habe , fo wie 
—— 6 für Damen und 
Kinder, febe ſchone Modenband, Blumen 
uud -‚Buirlanden, GSeidenloden , und ächte 
Eau de — mich höflich 


a fenninger, nee Baag. 

Don den beliebten Glasharımonica 
‚ wider * Rage eben A 
If. a ı 1. 208. und if. 

306 Mh Möhichft emofichli 
1 ger Römer, Buchbinder, 
). In Ro. 239. ti. Stadt find eine Dar- 
tie Vallitcyen zu billigem P.e.fe zu ver« 


Dei feier Erler, 5 Schuh breit und 
hoch , folcher könnte auch als 

Erler benußt werben. 
5. Ein nody fo gut als neues 12 eimeri« 
ovales af , mit 6 cifernen Reifen ar- 
2* Kücfer Simmler im Kratz 


6,, Qutes altes Kiefchenwafler , die Maaß 
a$. Bey Frau Bögelin 2* 


Glaſerwerkzeug, Bleyzug, drey 
und förene Laden, find zu haben 
einrich Widmer in Oberrieden. 
- In No. 327. am Rindermarlt ver 

man , nebft den ſchon bekannten Eve: 
’ und Quincailerie · Waaren, gutfärbi- 
gr fe gedruckte Indienen, von fehönen 
Dessins, mie audy weiß , grau, blau und 


l 
"fang ſorct und baumivollene Herren · und 
teümpf, wozu ſich E. E. Publi-⸗ 
zu Stade und Land, unter Verſiche- 
tung guter Waar und billigen Preifen, de» 
fing empieblt 


. Johannes Diggelmann. 
—— noch in gutem Stiand befindli 

* de Mfchentolle, nebſt Dedel und Thürli. 
< 20. Eine ganz meue Sortirwaag mit Ge · 
., michten , cine Goldwaag mit Gewichten 
1 Geratifh mit Kaiten , 4 Schreibpult. An 
Asiachen Det afcygraue Floreticide zum Stri · 

tm, fo wie auch robe 


loretſeide verſchie · 
ip bee Urt, alies in den — Preiſen. 
„am Vecht guter hruerer Moft, beym Eis 
? mer oder Zaufen; ächt realer Zrufenbran« 

tenwein und Kirſchenwaſſer, bey der Maah 
und deam Echovoen , welches in bilkigiten 

- Preifen zu daben ift. An gleichem Ort aud) 
eine ım gutem &tand jich beindende Ge» 
nadiers-Unform, nebit gan; neuem Zornifter. 
12. Ein in gutem Stande ſich befinden 
des Handwägeli, mit 4 befchlagnen Rädern, 


mweldyis 5 a 6 Cir. trägt. 
fſten N 
ſchö · 


J 


Ihe ⸗ 


i 
43. In No. 173. auf Deter 
in Tommiſſion zu verkaufen: 42 (EU 







‚ dunkelgrüner Boden 
12 
EU weißer Zafıt 5. A. 20 6. 4 gelber Strob- 
but a f.306. 2 ſchöne weiß und fdwarse 
Frauenzimmer- Kleider, eins a Al. umd eins 
asf. 1fchöner Frauenzimmer-Rod_ von 
Nanquinetäf. 206. 1 dunkel aſchfarb balb- 
feıdener 3 fl. 10 8. 4 fchwarzer von Belle: 
more 5 fl. 208. ſchwarz gebeihte Etod- 
ubr 16 fl. a fchönes zmenfchlänges Beu, 
ganz neu 48 f. 4 dito einfchlänges von 
an; weißem chet 36H. 1 ſchwarz 
aumm. Lebantine Kleid 2 A. 108. 2 balb- 
feidene Kleider, eins a ı N.108. 2 weiß 
und ſchwarze und ein ganz ſchwarzer Rod, 
das Erüd a ı fl SB. 1 fchöner großer 
Spiegel 8 fl. 1 dito gemeinerer 1 A. 5 8. 
44. Ein Bauftot von Gaifenkebricht , ſo 
bald möglich wegz uchmen. 
15. Ein artiges Kinderwägeli auf Fe⸗ 


dern. 

16 Endsunterzeichnete hat die Ehre einem 
verehrten Vublitum bitannt zu machen | dag 
fie mit folgenden frifch angelommenen Wag · 
ven befteng verfchem üft, alg: mit fehr Ich» 
nen Florentinee Denctianer Strohhüten 
in alien Größen, fo wie auch Echarpes, 
fichus, Schieber, Gase, Ereve, gros de 


nes balbfeidenes Zeu 
mit fchwarzen Blümli, die Eli a 26 $. 


— Aılas glatte und fagonnierte Band, |- 
Gilt 


Hilerse.g , Herren Halstücher , To mie alke 
übrigen Mobdsmartifel , fämmslches mach 
neuem Gefhmad und in billigen Dreifen. 
Sie verbindet biermit die Anzeige , daß fie 
nun eine gefchichte Miodenarbeiterin von Genf 
erhalten bat, und dadurch in Gtand geſetzt 
ift, diejenigen rauenzimmer, fo fie güe 
Haft mit ibremi Zutrauen beebren wollen , 
beitens zu bedienen, und empfiehlt fich zu 
geneigtem Zuſoruch % 
rau Guagenbühl- Fügli, 
zur Blumen. 

47. Im Bleicher weg No, 20. iſt zu fehr 
billigen Preifen zu haben, fo eben fertig ge⸗ 
wordene Indienne. 

48. Ben Endsunterzeichneiem find von 
verfchiedenen Sorten neue und alte Weine 
zu baben, auch recht gutes Nufwafler , die 
Da a 4 fl. Drantenwein und extra 
u. Weinepig, alles zu — * 

reifen. Pfenninge, efer 

in der Schmalzgrub. 


9. Ben Heinrih Kuhn No. 58. unten 
an der Kruggad auf Dorf , find zu haben 
Weinejlig , zräihbrantenwein , Zrufenbran- 
venmwein, Kirſchwaſſer, Zwetichgenmayler ı 
Languedoker Brantenwein, Cognac, Wein 
guft, Muscatwein, Malaga, Margräne 
477Ar und 4897r , Collioure, Champagner , 
Burgunde ‚ Bordeaux , Extrait dabsinthe , 
Rum, Arrak und ejn Aſſortiment von feinen 
Liqueurs, 






20. Bey Abegg— Gute an der‘ zuge 
5 No. 51. —R folgende Weine 


Wochen-Blatt. 


den 10. Aprill 1826. 


im Berichthaus, neben der ef 








ga 

den Qualitäten zu baden: WDialaap- & 
ı fd. und 1 fl. 10 

und 30 $. H 
Xotber und weißer Burgunder a 1 fl. 10 P. 
Kotber Collioure a 26 fi. Rother Roussillon 
a 22 f. Weißer und rother mouſſierender 
Champagner a 2 fl. Capwein a ı fl. 0 % 
Madera a 4 fl. 308. pr. Bouteille. 

21. Im Spezereu- Laden unterm Rüden 
find im beiten Qualitäten und aus erſter 
Hand jelbit bezogene Weine in bilkigiten 
Preiien zu haben, als Malaga, Mutcat- 
wein, Bordesux , Burgunder, Rheinwein, 
Xeres, Madera, roth und weifer Cham- 
parner, Neuenburger , Rum de ala, 

xtrait d’Absinthe, feine Liqueurs ın bir“ 
ſchiedenen Sorten und Ehocolade, 

a2. Eine fdyöne und im gutem 
berindliche Mont- und Armatur 
Zichato, Flinte und Zornifter,, für einem 
en gebräuchlich , alles im billigen 
reis. 

23. Man hat wieder cim fchönes friſche 
Ailoetiment engliicher Indiennes erhalten „ 
Mo. 189. an der obern Firchgaut. 

24. Alter Wen, der Eimer a 6 R. 

25. Im Laden ım Menershof emvfichlt 
man folgende ganı neu erhaltne Arritel, ale 
fa breite Baumwollen Bareſch, wie auch 
dergleichen KHalstücyer , gefarbte engl. Per 
cal Ei breit , weißes Corſetzeug, von allen 
Gattungen Shäwli, oſtindiſche und an— 
dere ſeidene Foularde, Engl. und Pariſer 
Cordonet · Seiden, von allen mur möglicher 
Farben feinere und geöbere Brodierwelle,, in 
allen Farben und Breiten Eeiden-, Etuhle 
und @ilber-Beurel, wie auch Lder:, Das 
tift: und Pereal · Handſchuh, nebſt noch vie= 
len andern Artikeln mehr. 

26. Ein vaar Taufend hohle Ziegel. 

27 Wegen Mangel an Plag, ein Zur« 
teltaubensDaar, ſammt einem Ichönen Reicht. 

25. Gules reinliches Sauerkraut it zu 
haben bey Wagner Körner No. 534. 
gr. Stadt. } 

29. Eine fchön fihlagende Machtigal , 4 
dito Feld · Lercht. 

30. 3 angelommene Ealami find 
wieder im Zelleriſchen Laden oben an ber 
Marktgaß zu huben. 

3. Im Hirſchen im Niederdorf finden 
= rg Verkauf vorräthig circa 400 hohif 

iegel. 

32. Eine Oſſiziere-Uniform, ganz wie 
neu , ſammt Tichako Eriefel, Degtu und 
Epauleiten, für ejuen Infamttiſt. 


Be 


6. vViuecatwein |\ 
53 dir a u 


Ru kaufen wird begehrt: 


4. Biblia graeca LXX virorum , cura 
Ch. Reineccii, — Der 23te und 24te Zbeil 
des Kinderfreundg von Weiße, ganz und 
moglichſt gut eingebunden. » 


2. Ein noch in gutem &tand erhalte 
nen Glättofen, zu 4 — 6 Steinen. 
3. Ein equibiertes Gampirog. 
. 4. Es wird eine aute Vendule, die acht 
Zage achet, zu kaufen brgebrt. 
. Wer einen Kleinen alten, aber noch 
brauchbaren Hobelbank zu kaufen wünfcht , 
it im Berichthaus zu erfragen. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 

4. Nach Belieben 2 möblierte oder un- 
möblierte Zimmer für Herren, mit ober 
ohne Koft, von Etund an. Bu 

2. Wo auf künftige Kirchweih ein ſchö⸗ 
nes, heitsres und fonnenreiches Gemach zu 
verleihen ft, iſt im Berichthaus zu verneh⸗ 
nen. Mur 
3. Auf künftige Kirchweih ein heiteres 
and fonnenreiches Wohngemach, beitehend 
in, 7 Eruben, einenmt Cabınet, die ander: 
amit est — Kühe, Kel— 
lerli und Holzgehalter. 
4, Ein beiterer Laden im Rinde markt, 
von Stund an oder auf fommende Kirch— 


weih. 

5. Auf fkünftige Kirchweih ein ſchönes 
fonnenreiches Wohngemach, enthaltet 3 Stu⸗ 
- ben), 2 Kabinet, oder auch 4 Siuben und 
5 abinet, 2 Rammern, 1 Küche, 1 Kel- 
ker und a Holsbebalter. RR 
6. Auf Kirchmweio oder nötbigenfalls 3 
Monat feuber ift im Zms su nehmen, das 
nuttlere ‚Ichöne Wohngemach dis Hauſes 
No, Kran dem Münſterhof, mit zwey 
arogen , auch alienfalis .3 Stuben, nebfi 
- ubrgem Diaz , wie der Augenfchem zeigen 


wird, — 
7. Durch Zufall ein ſehr ſchönes heiteres 
Wohngemach No, 45. im Kratz von Stund 


an. j 

$. Vor künftiger Kirchweih an iſt Das 
Denzlerifche Haus obeu an der Marktgaß 
auf mehrere Jubre zu verleihen. Die Pacht 
bedingungen können ben Beſichtigung des— 
ſelden vernommen werden. 

9. . 1000, auf künftigen Maytag gegen 
ante alıe Scauldbriefe , oder auf ſonſt gute 
tedige Unterpfand. 

*- 10. Zum Qusleihen wird angetragen, 1 
Etube, a Kammer vertäſſert, 1 heisbarer 
Saal, alles un _Ladendoden, 1 Küche , ı 
Rıfitenfinbe mit Alkoben und Gabiner, alles 
auf einem Doden , 1 Dienſtenkammer, Platz 
su Holz und neben, nebit einem geräums 
gen. Heiler, ferner das Recht un Waſch- 
baus mit einem laufenden DB unnen beym 
aus; nahe beym Hottinger⸗ Pörtli. 
11. In dr Mitte der Siadt, am einer 
frobmütbigen ‚Lage em ganzes Haus, 10 
enthalt 4 Etuben , mehrere Ranımern , Kü— 
che, Winden, Brauchkelier , ein Stübchen 
ä plein pied, auf kommende Kirghweih zu 
—— Dian wäre geneigt, daſſelbe auch 
u verkauſfen. - 
, 12. Auf tommende Kirchweih, oder auch 
in einigen Wodyen zu biziebeit, ein kleines 
much, fo enthat Stube Mebentummer, 
nod) eine kleine Kammer, Polzbehälter und 


Küche. Im Haus zum goldenen Apfel im 
Rindermaͤrtt, wolcbit dus Nähere zu ber» 
nehmen. j . , . 
13. Aaf künftige Kirchmeib , ein ſchönee 
fonnnreicyes Wohngemab entbaucı 2 
Eruben mit Rebenakabiuet, welche mit einem 
Ofen aebeitt werden , ferner noch eine Stu» 
be, und 2 große Kammern, Küche, Keller, 
Hol; und Dlunderfammer. 

14. Bon Siund an oder auf Kiechiweih 
ein neuerbautes Wohngemach auf der großen 
Hofitatt, beitebend aus 4 beigbaren Zuu⸗ 
mern, 1 Gabuter, 2 Kamnıeru, a Küche, 


a Plunderkammer, a Holz und Turbenbe⸗ 
bälter , 1 Keller, mit oder ohne Miagazın 


und Bomptoir. 





15. Ein ertra guter aewölbter Keller ohne 
Faß, welcher febe ſchicklich zu Aufbewah— 


rung für Bier wire. 


16. Eine fchöne beitere Stube, auf Be— 
gehren eine beitere Kammer dazu, von 
Stund an, mit oder ohne Koft; in der 


tl. Stadt. 


17. Ein ſchön fehendes Mannenort_ auf 
der Emvorkicche im Warenhaus, auf der 
rue gegen dem Schopfe in den 2ten vor» 
deriten Stühlen das erite Ort ſammt cinem 
Ablehnſtuhl, mit Mo. 503. und 504. bezeich⸗ 


ner; von Etund an oder auf Pfingſten. 


18. Eine Wohnung von Etund an oder 
auf künftigen Mayrag ; im Riesbady Ro. 


125. 

19. Auf künftige Kirchwelh ein Wohnge: 
mach in einem ganz neu erbauten Luchs 
haus, ı Eicme Biecteiſtund von der Stadt, 
an einer fhönen Lage, nebit einer frohmüthi 
gen Aucficyt, beitcht in ‚einer großen ſon 
nenreichen Stube Küche, 2 Mebenkam— 
mern, uibch 1 Rammer, alles auf dent ylei- 
chen Boden , auch Play auf der Winde zu 
Holz oder Turben, fo auch Play im Keller. 

20. Huf naͤchſte Kischweib 1826, cın fon 
nenreiches mir einer ſchönen Ausficht verie: 
henes Wohngemach , befteht aus einer S:u- 
be, Alkoven, Rebenzimmer, 1 Rüde, 2 
Kammern, Blunderfammer, Holz und 
Zurbengebalter, und einem fchönen Keller. 
Unf Verlangen würde nocy + Stube darzu 
gemacht werden. Iſt sich anzumelden im 
aufern Rennweg zur grünen Birch No. 374. 
ı Stegt hoch. 

21. Eine heitere Stube und Kammer auf 
künftige Kirchweih, für jemand der Kot 
außer dem Duaufe hätte. 

22, Zwen ın der Raͤhe dee Stadt in einer 
fchr anmuthigen Sage ſich befindende new ges 
baute Wohngemächer, jedes in miehreien 
heitzbaren und nicht beisbaren Zimmern bes 
fichend, Küche und Übreitt auf dem aleıchen 
Etage, Kelle, Platz zu Holz, auch ncch 
Belieben ein Etüf Garten :c, Diele Yo: 
cale würden fich auch zu einem Kurs oder 
Gommeraufenchalt eigen, indem fit mit 
alten möglichen Bequemlichketten verſchen. 
Rähere Austunft wird in No. 431. kl. 
Stadt ertheilt. : 

23. Auf nächſte Kirchweih, ein ganz 
großes Wohngemady beym rothen Gatter , 
neben dem Berichthaus. 

24. Eine arofe, trodene, gut befchlogene 
Kammer, für Hausrath aufzubebalten. 

25. Durch Zufall it von Stund an ein 
heiterer Laden zu haben, an emer gangba- 
ven Straß. 













26. Wo circa 3 Stunden von Züri 
am rechten Geeufer , für den 34 
enthalt, oder auch fürs ganze Yahr, ı 
Wohnung mit der fchonften Ausficht ü 
beyde Sergegenden und die Stadt, mut o 
obne wiöblen, und wo auch zugleich 
Mildy oder Echotten Eur gemacht mer! 
fönnte, indem man mit beydem ſehr 
verſehen ware, iſt im Berichthaue zu cefrası 

27. Sehr bequeme Koaıs, von Grund a 
— — * —* — Dreis für Du 
ven. Im Heumackt Ro, 299. im zwen 
Sıodirt, 299. inı zwent 

23. Einige ſchön meublierte Zimmer fi 
honette Herren , von Stund an. 

29. Einige Zimmer für Herren Tiihgär 
ger , im auperen Rennweg Ro. 371. 

30. Auf nächſte Kirchweib ein Bohne, 
mach, beftchend im einer Wohnſtude m 
Alfoven und Mebentabinet, nody ı Stuks 
Küche, Mägdentanmer, geräumiger Ya 
be, alles aur einem Boden, 4 arope Wu 
de , Dlunderkummer, Keller und Lv. Q 
teitt. Huf Berlangen Könnte mod; ı @tul 
mit beigbarem Nebenzimmer dazu acgebı 
werden. Ro. 341. grose Brunngaf. 

31. Durch Zufall ein Beines Wohng, 
mach, 34. S:und von der Stadt, a 
Mayen ; iſt Nic) anzumelden in der Drkern 
beym Zeughaus. 


Zu entlehnen wird geſucht: 
‚ 4, Auf künftigen Martititag wird aı 
ein Haus in der Stadt ooo n. zum Zur 
a4 per. verlangt. 

2. Es wünſchte jemand im der Stad 

oder im. der nächſten Umgebung derielbe 
eine fennenreiche SDtube u.d Kamnıee bal 
möglichft oder feätiiens auf Kiechweid ı 
Empfang zu nennen. 
3. Es verlanat eine Heine Haushaltun 
en Wohn zemach in dee St. Velers S 
meinde, an einer frehmüthigen Loge, at 
Kirchweih 18.6, das enthalten fallte: Etu 
be, Nebenitube, Kuͤche, nody ci beinbare 
Zimmer, 1 Kommer, Munderkammer 
Holzbehalter und Kelierli. 


4, Es wünschte jemand bis Rünftis 
Meſſe ein Zimmer, mit swen Detten, wäl 
vend der Merzeit, in der Gegend am re 
wo möglıch nabe un der Stadt, zu besicher 

5. Es wünſchte ſemand auf künfıig 
Kirchweih ein gzauzes Haus in Sing su no 
men. 


Verlorne und geſundene Sachen: 


4. Vor eiwas Zeit bat man Ed.rbar 
Ürchriftenthum 1m 3 Banden — 
man erinnert ſich wicht mehr wem man | 
ab; num bittet man beach für Me Zurüc 
—— nach No. 7. I. Eis. 

‚a. Wiittwoch den 5. April verlobe ci 
Kind von der Zuumerleuten, bee Die obe 
Beücke, bis much der valcıne, ein Dal 
bindchen mir ſchwaren Krallen nebit ao 
denen Rmall und Schließen. Der redlid 
Finder, der folches ins Berichthaus aba 
wird ein dem Werth angemeßnes Trintgel 
erhalten. 

3. Montags, den 3. dieß wurde auf du 
Zunft zur Suffran eine blaue Kapve ud 
einer grühen weggenommmen; der Eigen" 
mer wünſchte die Soinige wieder zu erbaut 


ii m derichthaus zu_erfragen. 

dat ich Freytags Rachmittag als 
ern 7. Hall, ein kicimes weißes Bologneier» 
=. kyländde, mianliher Raffe verloffen , wo⸗ 
— derodbringer ein angemeßnes 
v2 geben wird. 


⸗ 5. Menlag den Iten dieß verlohr jemand 
von der Dirden die zur arunen Zinne einen 
put rotben Carmolſtrin beſetzten 
A if ſammt fchwarzem Lbrbund 
Der redliche Fiadet IR gebeien ſolchen ge⸗ 
m einem —— Trintaeld im Berichte 

us abzugeben. 
6. de bfeläuten iſt auf der Lobl. 
Zunft zur Meilen ein Hut mit einer Elch» 
nen goldenen Schnalle ſtatt eines andern 
aus Berfeben weggenom men worden. Man 
wände dicon gegeu den erſteren ſeinem Eis 
gentbümr wieder zuzuſtellen, in Ro. 104. 

ın Bam. 


Berkbiedene Nachrichten : 


Latalo gus alter und newer Bücher , 
In beelen Svrachen, mehrere rare und ſehr 
arfuchte Werke mit ſehr niedrigen Anfchlay- 
Deren Wiedicnmiche , chirurgüiche , Dora» 
all , ideolo ʒiiche, puilofopbifche , phufi.che, 
chumifte, alcht miſche maturbiltoriiche | 
— u. ſ. w. Ferner: Romanen, 
ten , zur Unterhaltung und Vergnü⸗ 
gen; wide den 12. und 13. Aprill fön- 
zuen beige, und Freytag den 14, Aprill 
zu menen Haufe den Meiftbietenden über: 
werden. Die Bezahlung erbittet man 
E in guten Geldiorten , ein Monath nach 
fang. Brite und Geld Franco. Die 
Auction wird offen lich abgehalten in Zürich 
und die Catalogen aratis ausgegeben bey 

Jar. Wut und Sohn, Buchbändier , 

Sonnenuhr, in der Frantengag an 
r Neuitade No. 124. 

2. Unter böfichiter Dankbezeugung für 
den mie feit vielen Jahren bewieſenen Zu: 
Gseuch, gebe ich mir die Ehre E. E. PBub- 
um befannt zu machen , dag ich mein 
Örsber im Ruderdorf zur alten Wiege ger 
fübrtes Geſchaft von num am in mem ci» 
mbümliches Haus zur Mufchel No. 193. 
in der vorderen Schipft verſetzt habe, und 
Dit einem mohlausgerihteren Yager von 
fidenen und baummwollenen Schirmen aller 
2 meine verehrten Freunde ferner zur 
duswahl deſens und biltigit zu bedienen im 
Eta:d bin. wozu ſich ganz ergebent em» 
Rdu Joh. Lonrad Holzhalb, 

Schirmfabricaut. 

3. Endeunterzeichneter nacht einem €. 

Yudlifum zu Stidt und Land die gezicmen⸗ 
ak Anzeige, daß ec feinen bisherigen Wohn« 
en verdndert, und nun in Ro. 6u9. im 
Riderdorf eine Wohnung und Baden bezo— 
»gen bat; zugleich dankt er feinen werthe⸗ 
fen Gönnern und Freunden, füc das ibm 
diedahin in femem Berufe geichenkte Zus 
tramen und emprieblt fich denſelben beiten, 
in allen und jeden in die Buchbinder-Pro- 
ſeſſien einfdylagenden Artikeln, zu, ferners 

genrigiem Zufpruch. j 
ge. 9. Zobler, Buchbinder- 

3. Hr. Schläfli von Bursdorf bat 
die Ebre E. E. Publikum zu benschwichtis 
gen daß er fortdaurend die Wirthſchaft im 
Leuker ·Bade In Wallis verlicht ; mo er fich 


Gin Wo dr iermechfelte abgebolt werden 
äh 


u 
* 


rt. 


auf Anfanas Lünftigen Brachmonats ein · 
findet; bis zu diefem Zeitpuntte believe man 
fih an ihn nad Burgdorf, nachher aber 
ms Leuter-Bad zu adreilieren. 

5. Endsunterzeichneter benachrichtiat das 
verehrte Publikum zu Stadt und Yand, 
dab das Bad an der Sihl wieder offen ıft, 
empfehle mich auf das böflichite zu geneig⸗ 
win Zuſpruch. f " 

Ealomon Werdmülter, 

6. Unterichriebener nihmt Die Frepheit 
feine gute Auswahl in nachitebende « Artis 
fein zu empfehlen ,„ als: Menisbichle in 
Juchten mit Anfichten; in grum, jchwar; 
und roth Gaffion mit und ohne Bergol- 
dung; Beieftalchen in allen Gröpen mit 
und ohne Yniteumente; Reifebücher ,»fehr 
ſchöne Schreibzeuge ; Gizaren-Erus , beſon⸗ 
ders weiche mit Anſichten; verſchie dene Ge: 
geuſtände von Cartonagenarbeit, als: Räh⸗ 
Faden⸗, Gewürz⸗- und Mackenſchachteln, 
Arbeiteköfferli, Rouleaus u..d zeilstörbchen ; 
verſchiedene Arten Toiletten, ganz feine nnd 
ordinaire Ehmudichänrel; Futeral zu Löf⸗ 
feln u. Deſſerimener; Stammbüches ın allen 
Preiſen und Staumbachkurfer. Auch bin 
ich immer aut aſſortirt mit Schteib⸗ Dolls, 
Dad , georeften, glanen und einfarbigen Par 
pieren; Kirchen: , Schul-u Schreibbuchern, 
nebſt noch bielen in meinen Beruf gehöri« 
gen Gegenftänden. Auf Beftellung hin ver 
tertige alle beliebigen Etut und Futecale, 
mit der Zuſicherung folder und reinlscher 
Arbeit. j 

Briam, Buchbinder u. Futeralarbeiter. 

7. Endsunrerscichneter m cht dem verehrs 
teften Publitum bekaunt, das er Irlic_2Bob- 
nung abgeäudert,, und im feines ſel. Buises 
Wohnung No. 66. auf dem voren Hirſchen⸗ 
graben arzogen dt. Für das bisdahin que 
tig geſchenkte Zutraucu bin ich hörichit 
dankbar, und emofehle mich ferner zu ge- 
neigtem Zuſpruch, ich werde es mir angeles 
gen fern laſſen, durch ſolide Arbeit meine 
wertheſten Gönner zu befriedigen. 

Andeeas Diener, Zavesierer. 

8. Un etzeich ete emoñehlt fi neue 
Strohhüte zu ber ertigen, auch alte zu war 
fchen und zu ſchwefeln; empfehle mich um 
geneigten Zufpruch. 

Frau ill Di 
‚ an der Schlüſſelgaß No. 158, 

9. Eine rechtichaffne Perfon , welche gut 
liſnen und «üben kann, auch focdyen und 
die Hausgelhäfte verficht , wünſchte von 
Stund au u einen Dienft zu formen , als 
Kinder: oder Küchemagd; ihree Treu könnte 
man verſichert ſeyn. 

10. Wo eine brave und treue Magd ſo— 

leich in einen Dienſt teetten kann, iſt im 

erichthaus zu vernehmen. 

11, Man wünſchte einen Knaben von 13 
a 14 Jahren sum voſten, von rechtſchaff- 
nen Elreen, deſſen Treu man verſichert 
ſeyn konnte.. 

12. Es wünſchte jemand zwey ehrenfeſte 
Koſtgänger. An gleichem Ort könnte man 
einee Werbönerjon , die ihre Geſchäfte außer 
dem Haufe bat, eine Kammer übergeben. 
‚13. In eine Vintſchenke berlangt man 
—* Kellerin, die gute Zeugmiſſe vorweiſen 
ann. 

14. Endeunterzeichnete fühlt ſich berpnich- 
tet dem verehrteſten Publikum zu Stadt und 
Sand für dar ihr fo häufig und gütigit ge: 


ſchenkte Zutrauen den wärmften und innig⸗ 
en Dank zu bezeugen , und empfiehlt fich 
aufs neue ihren Gönnern und GBönnerin» 
nen , fomobl ın Aufbewahrung der Pelzwaar, 
wo fie fidy wird befonders anceiegen ſeyn 
lajlen , die möglichtte Sorgfalt zu treffen, als 
in ihren führenden Artikeln, nebit Delzwaar, 
auch aus verichiedenen Stoffen und nach neu⸗ 
ſter Fagon ganz kürzlich verfertigten Som ⸗ 
ner Muͤzen Reifemäntel vonWadhstaffet und 
Mouſſeline; Hut, Kappen und Tichalo⸗ 
Butter; Wache Dercat und Wade vacktuch 
jowohl beym Stück als bey Der Ele; auch 
filj-lafierre Hüte, ſehr dienlich für Kutfdyee 
und Höthe, und fehr fchöne filj-lakierte Kae 
venſchilder. Zur fernerem gütigem Zuſpru · 
—— vorzäiylich Solidirät der 
are und dilligfte Preife, 
Rudoif Nüfcheler Kürfchner fel. 
Winwe, im Laden beym Waldegg , an 
dir Strehlgaß. 

15. Endsumerſchriebener verdankt feinen 
wertheften Freunden und Gönnern dag ihm 
bie dahin gütig geſchenkte Zutrauen und 
empfiehlt fich ferner dem geehtten Publilum 
um geneigten Zuſpruch; zugleich macht ee 
hiemit die gebuhrende Anzeige, daß er feine 
Wohnung verändert, und nun in der Neu- 
ade Ro. 154. am der erften Gaß in dem 
chmahls Schsucyjerichen Haufe wohnhaft ıft. 

J Th. Obach, Vergolder. 

16. Für das ihm verflonenen Winter fo 
unerwartet haung geſchentte Zuteauen, be« 
zeugt hiermit der Eudsuuterseichneie dem 
vercheteſten Aubakum zu Stade und Yand 
ſeinen warmſten und innigſten Dank, Er 
empjiehlt ſich ferner zum Mufbewahren von 
Peljwauren , woben er ſich Die nidalıchite 
Sorgfalt und Püntrliäplei zur angeiey. > cn 
Pdicht machen wird. So wie auch nur die 
nem Ichonen Sortiment von GSommermü« 
zen aller Art, nach neufter Facon Ueberfut⸗ 
ter von Wuachsvercal über — Hute 
und Mützen. Solide Waaren und billige 
Dreife laſſen ibm auch ferner einen erwünſch · 
ten Abſat heffen. 

Jat. Chriſtovh Nüfcheler, jünger, 

Kürſchner, auf den Muünſterhef. 

17. Unterseichneier verdankt einem ehren⸗ 
den Publitum den ihm bisaubin geichenften 
gütigen Zuſpruch, und verbindet damit die 
Anzeige, daß er gegenwärtig feinen neuen 
Laden unten an der Mleisq bejogen, wo ec 
ſich dem elben ferners , ſowohl in ſeinen Dro« 
feſſions⸗Artikeln als auch aller Gattung Spe— 
zereywaaren, auf Das hör) ie empnchlt 

5. Heinrich Heß, Zuterbef, 

18. Endeuntsrzeichneie nihmt die Frey⸗ 
heit dem verchrieſten Pablitum zu Stadt 
und Land ihren innigften Dank zu bezeugen 
für dag adermuls vergangenen Winice gü⸗ 
tigt geichentte Zutrauen, und hoffet auch 
ſelbiſes zu erwerben den Sommer durch mit 
ihrem fchönen Waarentager von Herrens 
und Knaben Kappen, wir auch Hüten von 
Sommerzeug ın ryehreren farben. Diefe Urs 
tikel find nach neuſtem Geſchmack von Darıs 
und andern arosca Hauotſtädten Zeutiche 
Lauda, von folder und aurer Lcheit, Deſſen ſie 
fih ſchmei ven dar; auch wat ſie X och ıfosı 
Hate und Kavpen- sutter von Wachebercat, 
19 aud) auidere Sorten Kappen von Well— 
wert in allen Farben, nebit mehrecen was 
dies Fach nut ch führt. Die billigen Lreiſe 
werden ihr das gütlze Zurguen erwerben; 


wie bis dato. Zugleich empfehle mich sum 
Aufbewabren der Pelzartifel bis zur be: 
ftimmten Zeit, mit Verſichtrung allerbeft 
möglichfter Sorgfalt, wie zu allen Zeiten , 
zu kdermanns Zufriedenheit. _ 
Frau Steiner, Kürfchnerin , 
unterm Gaftbof zum Röfli 
49. Endsunterzeichnete wünichte much fie 
nige Töchter , welche im Nahen gut geübt 
find, für Arbeit in Strohhüten anzuſtellen. 
M. Diezel_geb. Grebel. 
20. Unterzeichnete verdenkt einem ebren 
den Pubkkum zu Etadt und Land hörichit 
den ihre bis anbin geſchenkten gütigen Zu- 
fpruch ben ihrem Detter-Gemerb und in al» 
len in dieſes Fach einichlagenden Artikeln , 
und verbindet Damit die njeige daß ſie 
ihre Wohnung beym Naxf ver ndert, und 
nun auf dom Münfterbof No. 112. wohn: 
baft it. Sic empfierlt fich ferner mit Der» 
fiherung beſtmöglichſter Bedienung. 
. Magdalena Fehr. 
24. Mit verbindlichen Dank erfenne ich 
den mir feit meinem Etabliſſement unerwar« 
tet bewiefenen Zuſpruch. Ich empfehle much 
biermit ben bevorfichendem Frühjahr sur 
Aufbewahrung der Pelzwaaren, woben ich 
mir die aröfte &orgfalt zur Bricht machen 
werde , fo wie mein ausgerüftetes Lager von 
Sommermügen aller Art , nebft andern in 
mein Fach einareifenden Artikeln. Durch 
ſolide Arbeit und billigfte Vreiſe hoffe mir 
das bieherige Zutrauen immer mehr zu er» 
werben R 
Joh. Heinrich Edrrodi, Kürfner, 
zum weißen Brunnen, 
22. Von den ächten Magen ſtärkenden 
T- ; Tchnitten feinfter ſowohl als, erſter und 
fir. Qualität iſt wiederum cine frifche 
chone Portion angelangt, an dem befunn- 
ken Ort auf der Eteinhütte Mo. 80. im 





rap. 

> Wegen Lofal-Beränderung find die 
bekannten guten Guitar» und Biolın-Saiten, 
nebft Guitar zum Verkauf und Auslciben 
immer zu haben bey Igfr. Falkenstein, 
Diufikichrerin, im Kras No. 66. . 
.. 24. Endsunterzeichnete fühlt ſich verpflich 
tet , denen geebrten frauen zu Stadt und 
Land auf das börlichiie zu danfen für das 
nie im letzten Jahr gütigft geichenkte Zus 
trauen; ich relommandiere mich ferner bey 
deifelben in meinem erlernten Beruf, als 
im Auffärben weiß und ſchwarzer Indienen, 
fo wie audı gefarbte Kleider und andere 
weiß wi wachen und nach Belieben zu glän- 
n oder zu gletten; ich nehme auch aller 

ten Zeug zum glänzen an; bitte um ge= 
ncigten Zuſpruch. 

Frau Maria Krauer, 
an der Storchengaß zum Thor. 

25. Endsunterzeichmete 3. einem E. 
Vublikum die Anzeige, daß fie das Ladeli 
unter der Kerzen der Ankenwaa gigeuäber 
bezogen bat, und in ben bligen reifen 
nachfiebente Artikel verfauft: Bon berfchie- 
teen Farben und Qualitäten genäbte Her 
en⸗Sirohhüt, fchöne Florentiner-Hüt für 
Frauen zimmer, au Binzhüt und aller Ar» 
ku Sommer-Mützen. Zudem empfiehlt 
man fich aufs höflichite im Yadeli wie auch 
in der Wobnung, zur Abnahme der Rıpas 
xatur „ nübmlich: Herren ⸗ Hüt wieder frisch 
eufutäcbım wid zu iden, ſo wie aud al: 


fer Arten weiße zu fchmefeln. Bu geneig⸗ 
km Zufprud) empfiehlt ich | 

grau Bleuler, im Löwengäßli No. 361. 

26. Eine hieſige Bürger (Famillie in einer 

angenehmen ländlichen Gegend auf dem 
Land nicht fehr von der Stadt entfernt, 
wohnhaft, münfdyre noch einige Koftgänger 
zu erhalten, Den billigſten Bedinanujen 
wi eines freundſchafilichen gefälligen_Um- 
gangs dürfte man zum boraus berfichert 
fern. Das Mübere hierüber iſt bey Frau 
Wittwe Engelbard bey der Treu zu bei 
nehmen. . 
27. Man wünſchte in einem Vfarrbaus 
in einer angenehmen Gegend unfers Ean- 
tons, ein honettes (rauenzimmer mittiern 
Alters unter ſehr billigen Conditionen zu ſich 
an die Koft zu nehmen. 

23, Ein Diann von 4o Jahren , der von 

Jugend auf Güterarbeit verrichtete , auch) 
das Rebwerk, fo wie die Verpaegung bon 
Bäumen fehr gut verftcht , wünſchie auf ei⸗ 
nem Landgut oder fonit auf einem Güterge⸗ 
werb eine Auſtellung zu Anden. 
29. Eine rechtfcdyaffne Derfon, welche gut 
liſmen und nähen kann, auch eiwas vom 
Kochen und in dır Haushaltung verfteht, 
wünichte auf Margretba in einen Dienft ale 
Kinder- oder Etubenmagd zu gehn ; ihrer 
Zreu könnte man berfidert feon. 





AVERTISSEMENTS 


1. DBublication. 


Da von dem Stadtrath gu: befunden wor⸗ 
den , die Kahl dee Polisendiener um Einen 
zu bermehren, ſo wird ſolches denicnigen 
berburgerten und unberburgerien Perſoncn, 
welche die erforderlichen Eigenſchaften für 
diefen Dienst zu bejisen glauben, mit der 
Eintadung belannt gemadyt , ſich im Lauf 
von 14 Tagen bey dein Herrn Polizey-Prä⸗ 
ſident Oeri beym Trauben für den Vor— 
ſchlag zu melden, welchen die Polizeykom⸗ 
minson zu dennitiber Wahl dem Stadirath 
zu binterbringen im Fall ſeyn wird, 

Actum Dienflags_ den A. April 18:6. 

Namens des Stadtraths von Zürich 
Die Siadikanzley. 

2. Da der, dabier ſeßhafte, in Concurs 
gergtbene Schneider Caſpar Hugen— 
tobler von Winoldingen Kantons Zbur- 
gau genügend dargeıhan, das er mit feinen 
jänmtlihhen Gläubigern ſich abgefunden 
babe , ſo wird derfelbe hiemit wieder in Die 
bü-gerlihen echte cingefegt und foldyes 
andurd) jur Once eg gebracht. 

Alſo beſchloſſen Mitwochs den 29ten 
März 1826. 

Don dem Amis zerichtt Zürich. 


3. Zufolge Erklärung E. E. Unterwai⸗ 
fenamtes Dälliten d. d. 24. dieß, kann dag 
feibe, Ramens der noch minerennen Erben, 
des, sub 6. dieß, in der Gemeinde Riese 
bad veritorbenen Yatob Bräm Malers von 
da , deflen Nachlaß nicht antretten, weßna» 
ben, aus Auftrag des Wohlgebornen Hoch⸗ 

eehrien HHerrn Oberamtmann Weiß in 
Zurſch, der Concurs über diefe Erb-Maſſa 
uns wird. 

ierfälige Eingaben folien daher auf 
Etempelvapıer und gehörig fvecificiert bis 
Samſtags ten 15. April 1826, unterzeich 
neter Kanzley tiugegeben merieı. Die Ver 
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rechtfertigung iſt auf Mittwoch den ig. 
1826. feſtgeſetzt und werden An« he a 
forderer , Erfiere bey Strafe des Aust 
fs von der Mafla, Leptere bey zu ge 
ender Verantwortung , aufgefordert an 
agtem Tage Morgens um 3 Ubr vor 
Amtsgerichte Zürich zu erfcheinen um ih 
Rechte zu vind cieren indem machber dei 
Ausbleibenden kein Beſcheid ertbeilt werde 
wird , fo geben den 28. Merz 1826. 
Rotariate-Canilen Zolliton, Dirslandrı 

im bi - & a er 

m bintern Steohhof in Zürich. 

4. Die ir ae Setos 
Bodmers fel Erben genannt Kräuler Röv« 
velis von Fällanden werden am 15. Ypriu 
gerichtlich werrechtfertiget. 

Wer eine Anfprache an diefelben zu mas 
hen hat, wird hierdurch aufgefordert , die» 
felbe bis zum 10 gl M. der Linterseichmes 
ten einzugeben, und am Verrechtferligungs 
tag feldit Morgens um 8 Lbr mit dın Am 
foruchstiteln verfeben im Schlo Greifenier 
zu ericheinen und ihre Rechte geltend zu maı 
hen, da auf die Ausbleibenden Feine Rüdı 
ficht genommen wird. 

Gegeben den 21. Merz 1826. 

Ganzley Greifenfer, 
5. Da der Johannes Keller , Elfen Fon 


ftee zu Hüntwangen der VBfarre Wol ik 
—— erklärt, fo bat das lobl. Oderem 
mbrach deſſelben MWerrechtfertiaung au 


Dierftag den 18. Aprill nächltfünftig ang 
fept. Es ergebet demnach an die Kelleriden 
Greditoren und Debitoren, unter Andro 
—ãA— et die amtsgerichtlich 
Aufforderung, Aulden und Gegenſchuldet 
in unterzeichneter Ganzley foecıficiert einzu 
geben, und am obbenannten VBerrechtierti 
gungetag Diorgens um 8 Ubr, e 
verfönlicyh oder durch Bevollmächtigte mi 
den Anfpruchstiteln verfchen, vor Pobt. Amtt 
gericht Embrach unfehlbar zu erſcheinen un 
ihre Rechte geltend zu machen ; indeme dei 
Ausbleibenden nachher fein Recht mehr ge 
halten wird. 
Geben den 28. Merz 1826. - : 
Eanzley Eglifau. 
6, Alle diejenigen , welche an den_in di 
Gemeind Enge ſeßhaft geiwefenen Rudel 
Manz Mahler von Wyla ben Turbenthal 
Echuldanforacdhen zu machen haben, od 
ibme Huldie And, werden biermit (um 
ere ben Strafe des Ausfcylufles vo⸗ 
der Mafla und Letziere bey angemefeu 
Abndung ) gerichtlich aufgefordert , ihre Ar 
und Begenforderungen unterzcichneter Canı 
len unfeblbar bis auf den 15. Aprill einzugebe 
und fodann Mithwoch den 19. gleichen Wiona 
als dem amgefenten tfertigungetai 
des Morgens mm 7 Lbe vor dem Kö 
Amtsgericht Zürich auf des Gerwe zu « 
fdyeinen , um ıbse Rechte zu vindiciten. 
Den 29. März 18.6. 
Rotariats-Ganzley Enge. 


7. Wer an dus Aktturiat der aszetijdhe 
Gefelifchaft etwas einzufenden oder zu bi 
richten hat , beliebe binfost Briefe oder Di 
quete zum Schaaf Re. ı91. fl. Etadt, m 
ben dem Steg , zu abreilicren. 


(Hierzu eine Beylage.) 


—X 


WVecqedene Nachrichten: 


*. Unmichneter hat die Ehre einem 
u. Wahlen anzuzeigen | er ſich von 
“m. v aa armen Berfauf von Quincaillerie ⸗ 
cm: ' * igt ER: I und 
tAewert Epirgel, _Zoiletten | sitchen , 
GSürebfm , u rag ‚, Reisfedern , 
°»  Meisbieg, Rnsdlenfutter, Siegellat , Ob» 
' atten, Jirkl, alle Arten Knöpfe: eine 
Fchyöne Hunwahl Dreifentöpf, Dfeifenrohr , Ci⸗ 
gareöhehhen , Ihöne Rauch- und Schnupf- 
sabatdoln , Tabat- und Geldbeutel, Bricf- 
tafdyen, Steintafeln , ſchöne Raſſiermeſſer, 
ade und Racıtlider, Bracelets, Geld» 
ve u ru WR prißen , —* 
und andere Zotſten, Falzbein, ſilberne Zahn 
focher mit Schildkro und andere, Hut · und 
Güctelfchnaller , ſtaͤhlerne und vergoldete 
Ubheketten, Echlüjiel und Petichaft, Um» 
bangringe , Sted» und Haarnadeln, Schnee 
bergen ,_ pazierftöcdte , nebit einer. Menge 
anderer Vrtifel. reine werthen Gönner gu« 
tee tnd möglichft billiger Bedienung verii 
chernd emprieblt fich zu geneigtem Zufpruch 
Rudolf Weber, 

neben dem Widder im Rennweg. 

2. Unterzogene dankt einem E. Pub- 
täfum zu Eradt und Yand ergebenft, für 
den mir bis anbin_gefchenkten gütigen Zu · 
in meinem felbft verfertigten Haarge · 

Art, und verbinde damit die An» 

zeige ih meine Wohnung im Kratz 
Abgrdndet, and nun bey Hrn. Gugolz / Kra · 
arte zum Entligegen der Münz über , wobhn- 
bin, 2 Stegen bed: empfehle mich 

aufs neue den Hrn. Gold» und Silber 

‚ 16 wie dem ganzen ücrehrten Dubli» 

zu Stadt umd Land, für alle Arten 

t, als Uhrenbänder , Braffelets , 
‚ Krallen , * auch mehrere 
rringe aller Arten Echnür ıc. 
- &chöne Arbeit und billige Preife laſſen mich 
ech feener einen zahlreichen Zufptuc er 
warten, auch ift immer eine Muſterkart zur 
emficht zu baben ; Empfichle ſich ergebenft 

Grau Rägelin, Knöpfmacerin, 

nee Freudweiler. . 
3. Das Commilfionsburcau No. 530. ift 
Mit dem Verkauf eines zu jeder Berufsart 
ih den Haufes in biefiger Stadt , fo 
Me mit dem Ankauf eines mwohlgelegnen 
Virt jes oder Gefellichaftshaufes in bie» 
ſhem beauftragt. Zum Anleihen 
‚ uf May finb gegen gefällige Hypothek meh: 
ine Summen dilponibles, befonders fl. 1600 

ma pät. auf ein Haus in der Stadt. 


*  WHHerren und Obern baben unter'm 
4 Mi an die Stelle des fel. verftorbenen 
ihren Wmterichter Schurier von Rorbas 
Beinen Viee-Präfidenten des Amtsgerichts 
Enbeach ernannt: eh 
Herrn Amtsrichter Job. Heinrich Meyer 
von Winkel. 
°> Unterm 6. diefes haben SHochdiefelben 
“ am bie durch Refignation des Herrn Dect. 
Diethelm Labaler erledigte Stelle eines Arz⸗ 
ks an der Spannmweid befördert : 
Herm Conrad Spönbli von bier, M. D. 
und vegan Barnifonsarzt 
worauf Mans die — eines Garnifong- 
ar ztes uber eh wurde: R 
Seren . Zatob Finsler von bier, 
. = Bezirksarzt-Adzunet. 


Benlage au Nero. 29, 


Breis der Lebens⸗Mittel: 
Kernenfchlag, der Mit Af.2 95 
Weier Brotichlag at. 6 bie. 
Schwarzer Brotſchlag 3 #8. 9 bir. 
Das ib. Weifmebl 28. z 
Das 16. Schwargmebl 2 8. 
Der Mütt Roggen 21. 

Bohnen 4. 
5 fl. — 6 fl. 
Gerite 2 fl. 24 


‚ das Viertel A 16 — 22 $. 
des beiten Rindfleifches 
Küb- und nfeifch 
ertra Kalb eich 
Schaffleiſch 
Schweingeiſch 

gedigene beſſere 

diro geringere 


Hafer, 
ı ib. bie. 
° bie. 
- bie. 
. bir. 


bir. 


zu unnmenn ©, 


.6 
geringeres Dito F 
ordinaire .6 
6 

Bratwürfte . 


os,S9n>>trb>>mn 


=. 
u 


Bergangenen Sonntag find fulgende | 5 


Eben verfündet worden: 
Aus der Broßmünfter-Bemeind. 
Herr Heinrich Blum von Winterthur 
Frau Maria Wafer von bier, geb. Gys. 
ler von Winterhur. 
Mſtr. Heinrich Aſper von Wollishofen, 
fegb._in hier, 
Yafe. U. Catharina Bleuier von Secbach. 
Aus der Drediger-Bemeind. 
Herr Yoh. Friedrich Tobler von hier, 
Jaft. Katharina Elifaberba Flach von 
Schaffhaufen. 
Johannes Pfenninger von Stäfa , 
Jafr. Regula Bruppacher von Fluntern. 
Verſtorben u. verkuͤndet worden ſind: 
err Joh. Heinrich Heitz, Pfarrer in 
un 2 ee Pd oh. Hein: 
rich Heigen fel. gewef. Pfarrers im Laufen , 
el. Hr. Sohn. Herr Marimilian 
bed , Herrn Maior Hs. Heinri 
Edyultheh, € el. Sohn. Here H8. 
08 von Fluntern, ftarb in Höngg. 
8. Heinrich Huber von Hirslanden. or 
hann Rebfamen , Steinmeß-Gefell von Tur⸗ 
benthal. Jatob Freytag aus dem Ricebadı. 





AVERTISSEMENTS. 


1. Belanntmadhung. 

Nachdem der hoben Regierung Löbl. 

Standes Schaffhauſen berichtet worden , da 

das dortjeitige Geſeh vom 13. May 1812, 

deifen zwey erfte Artikel alfo lauten: 
Urt, 1. 


„Alle Verficherungsbriefe , welche vor dem 
ahr 4700. ausgefertigt morden find, 
müffen in Zeit von — — vom Da⸗ 
tum des gegenwärtigen Geſetzes an gerech- 
net, annüllirt, und an ihrer Stelle neue 

gemacht werden. ” 
Art. 2. 


Unterläßt der DBefiger eines ſolchen alten 
Scutdtitels die Erneuerung desielden in 
nert der anberaumten Beitfeift, fo wird in 
alffällig vorfommenden Auffällen , und in« 
fofeen der Schuldner ſich nicht wirklich in 


tem Bein der uripränglich_ verpfändeten 





Grundftüce befindet , die betreffende Schuld ⸗ 
port als eine laufende Schuld tet und 
bebandelt, und der Gläubiger mus ſich an 
—— biworbecirten Stüden begnügen 
welche fein Debitor aus dem alten 
wirklich noch befigt. ” 


feiner Zeit nicht auf öffentlichem Wege zur 
Kenntniß des —&ã Publikums rang t, 
und daher von manchem Prandgläubiger di 
Drfolgung der darin enthaltenen Vorſchrif⸗ 
ten aus Unkunde unterlafien worden fen: fo 
bat Hochdieſelbe allen bierfeitigen Inhabern 
von Dfandbriefen , welche auf dag gegenwär · 
tige Gebieth Löbl, Standes Schaffhaufen aus 
geitellt und vor dem JZahr 1700, errichter 
find, noch ein volles Jahr, vom 15. Fe⸗ 
bruar dieieg Jahrs an gerechnet, einzuraus 
men, beichloflen, um ihre Pfandbriefe nad) 
—— des obigen Urt, 1. erneuern zu 
ajlen. 

Der Kleine Rath erachtet für angemel- 
fen, diefen Beſchluß zur Kenntniß des bite 
figen Publikums zu bringen, damit jeder 
nbaber folcher Pfandbricfe zu geböriger 
Zeit die vorgefchriebene Erneuerung vorneh⸗ 
men lafie , und ſich vor den in oben ange- 
führtem Urt. 2,_angedrohten Nachtbeilen 
ju verwahren wiffe. 

Gegeben Donnerftags den 6. April 1326. 
c Sena 


oram tu, 
Kanzley des Standes Zürich. 
8. Meyer, dritter Staatsichreiber. 


2. Edictal-Börladung. 


obannes Huber von Zweidlen, Dfurre 
Glattfelden , welchen die Barbara Willi von 
Weyach als Echwängerer und Bater eines 
den 18. November 1825. gebornen Kindes 
angiebt — wird, in Folge Belchlufies des 
Eheaerichts des Cantons Zürich , auf den 
20. Üprill und zum Tag des Abfpruchs auf den 
11. Day nächſtkünftig ediktaliter vorgela- 
den, um fich über diefe Klage zu verant- 
worten , indem ausbleibenden Falls per Con- 
tumaciam abgriproduen und in dieſer Sache 
nach Form Kechtens verfügt würde, 
Actum Zurich den 30. Merz 1826. 
Canzley des Ehegerichts. 
3. Anmit werden die allfälligen recht. 
mäßigen Anfprecher an das von dem im 
September 1781. als Soldat in Amfterdam 
verftorbenen Jakob Baumann von Uetiton 
binterlaffene bisher unter vögtlicher Bermal- 
ung geweſene Bermögen betragend 219 R. 
34 $. aufgefordert, innert der veremtorifchen 
Zeitfeift von fechs Monathen ibre bermein- 
ten Anfprachen darauf geſetzlicher Weiſe 
dem €. Unterwaifenamt Uetifon einzugeben , 
anfonften nach Ablauf diefer Zeitfrift quäſt. 
Vermögen den Präfumtiv-Erben überlaflen, 
und machher niemandem weder Red noch 
Antwort ertheilt werden würde. 
Meilen, den 1. Aprill 1826. 
Nahmens des Oberwalfenamtes 
Die Kanzlehj. 


4. Auf Anſuchen der hierſeitigen Erben 
der, fchon über 15 Dahre ohne Nachricht 
landesabwefenden Frau Rofa Hef, von 
bier, geichiedenen Lefevre von Genf ergeht 
biemit am diefelben oder. deren allfällige recht- 
mäßige Nachlommen die Aufforderung. ins 
nerbalb der gefegmäßigen GER von neum 


rief 





UR, 


— 


monaten a dato Über ihr Beben umd jetzi 


an halt um fo gewiſſer befriedigende 
Nachricht an die‘ umter eichnete Stelle gelan⸗ 
gen ;i laffen, als nach fruchtleſem Ablauf 
ebiger Feift den bierienigen Erben der Frau 


Syeh die Nutznießung ihres in warienamts 
licher Verwahrung liegenden VBremögens bes 
milligt würde. 
Allo befchloffen Montage den 2oten 
März 1826. a 
. Don dem Amtraericyte Zürich. 
2. Mit Bewilligung der boben Juſtiz ⸗ 
Commiffion wird der allfältıge Inhabec des 
——— vermifien Schuldinſtru · 
ments nãmlich: 
325 R. Carital auf Johannes Huſer, Yoko- 
ben fel. gut. Männlis zu Oberrifer 
ſchweu , zu Gunften Hm Hs Caſpar 
ir afernier ın Zürich, d. d. 
antaq 1525. 
biermit veremtorifch aufacfordert , befagten 
Ecqhuidtitel innerhalb 6 Vionaten von heute 
an, der unterzeichneten Ganzen um ſo ik 
wiſſer einzugeben , als nach fruchtlofem Ab» 
lauf diefer Friſt enes Schuldiuſtruments 
wegen von hoher Behörde das weiter erfor 
derlich erachtende verfügt werden wird. 
Actum Anonau den ı8. Merz 1826. 
Mor dem Amtsgericht 
Die Eanziy._ 
5. Mit Bewilligung der hoben Julia 
Commiſſion werden die allfälligen Inhaber 
der nachbenannten vermißten Echyuld» Ins 


fieumente x N 
1.) 50 f: Gavital-anf Jakob Fürft zu_Af- 
foltern , zu Gunfien jeines Drus 
ders Rudolf Fürft auf dem Keh⸗ 
Kenhof zu Winkingen dat, Mart. 


.. “1774. £ : 
3,) 200 fl. Cap. auf Felie Weitmann , 98. 
Jakeb fe. Sohn und Jakob 
zeütmann, Felixen Sohn zu 
Edyünfen im Neuamt, zu Gun 
fien der Reuamtebüchſe zu Nie» 
deralatt dat. Mart. 1768. 
hiermit peremtorifch aufgefocdert , beſagte 
zwen Echuldbriere innert ſeche Monathen 
von dato an der unterzeichneren Cenzley ein» 
zuaeben , zumabl nach Verfluß dieſes Ter— 
mins ın Allweg des nörbige beifügt, umd 
niemayden fein weiteres Recht hierüber ge- 
hatten würde. u 
Actum Negensberg den 13. Mär; 1826. 
Die Amtsgerichte, Eanzien allda. 
6. Alle diejenigen, weldye an den recht» 
lich augaetriebenen Rudoif Keller, Weber 
von Imwendlen , der Pfarre Glattfelden , recht 
mäfige Schuldanforderungen zu machen ha⸗ 
ben , oder deinfelben zu: thun ſchuldig find, 
werden biermit amtsqerichtlich aufgefordert , 
Echulden und Gegenfchulden im unserjoge- 
ner Ganıley fpesiheiert einzugeben, und am 
43. Aprill als dem angeſetzten Berrechtferti« 
qungetaqg, Morgens um 8 libr, entweder 
verſoͤnlich oder durch Bebollmächtigte, mit 
den Anfpruchstiteln verfeben , vor dem Yoblt 
Amtsgericht Emtrach unfehlbar zu erfchel» 
nen. und ihre Rechte aeltend zu machen ; 
inteme den Augbleibenden nachher kein Recht. 
mehr gehalten wird. 
Geben den 21. Merz 13.6. , 
Canzley Egliſau. 
7. Die enigen welche ander rechtlich 
queaetriebenen Hs. Jakob Ruyfel auf der 
Abern in Stäfa zu’ fordeen haben, oder 


demſelben ſchuldi 


find , werden andurch 
cinacladen Echuldanforache oder Gegen⸗ 
Ichuld der Unterzeichneten bis auf den 12. 
Avrill ohnefehl deurlich Ipecificiert auf Stem · 
vel einzugeben , und auf. den 19. dito als 
an den oberamtlich angelegten Collocations · 
Zag vor lobt. Oberamtsgericht in Meilen 
mit ihren Beweiſen fidy einzunnden, um 
isre Rechte geltend zu machen. Die Richt: 
beachtung dieſer Aufforderung hat Ausſchluß 
aus der Maſſa oder gar Verantworilichkeit 
zur ‚Folge. 

Herden den 29. Merz 1326, 

Notariats-Canzley Stäfa. 

. 8. Der rechtlich ausgetriebene Artillerie» 
Corporal Heinrich Gubler genannt Kuris 
oder Wiesger zu Gündifau der Pfarre 
Rufifon wird Montags den_17. Aprill h. a. 
gerichtlich verrechtfertigte.  Dießfällige An- 
und Geaenforderungen follen danahen Un- 
terzeichneter beförderiamit und gehörig rın- 
gegeben werden, die Gläubiger aber , oder 
ihre bevollmächtigten Anwälde, verfehen mit 
den Beweiſen ibrer Anſprachen, an dem 
————— ſelbſt Morgens um 9 
Uhr im Schlor Knburg vor löbl. Oberamt 
esidzumen, um ihre Rechte geltend zu ma⸗ 
dien ; zumal den Ausbieibenden machber 
defimenen weder Red noch Antwort mebr 
ertheilt wird. 

eben ten 29. Merz 1826. 

— * Kanzley Kuburg. 

9. Alle diejenigen , welche an Kaber 
Pifter, — von Koblenz , rechte 
inärige Anforderungen zu machen haben, 
oder demſelben zu thun duldıa iind, wer: 
den anmit aufgefordert, Donnitag den 20. 
April d. J. früh 9 Uhr ale an dem ange: 
fegten Gantverredyifestigungstog vor Be 
sirlsgericht Zurzach auf hieſigem Rathhaus 
entweder verföntich oder durch Bevollmädy- 
tigte zu ericheinen , und ihre Un» und Ge. 
genforderungen mit den Driginal-Urkunden 
und Belegen verſehen, um ſo gewiſſer ein⸗ 
zugeben, als den Ausbleibenden für ihre 
Forderungen fpäterbin kein Recht mehr ge» 
halten wird 

Gegeben Zurzach den 16. Mer; 1826. 

Der Oberamtmann, Präfident ; 
des Brzirksgerichts 
Attenbofer, 

Der Gerichteichreiber 
‚ Schleiniger. 

10. Ulle diejenigen, welche an Leonz 
Erne des Beden von Dberleibftadt recht» 
—* Anforderungen zu machen haben, 
oder demfelben zu thun fchuldig find, wer« 


den anmit_aufgefordert , Donitag den 20, | 


April d. 3. früh 9 Uhr als an dem ange- 
fetten Gantperrechtfertigungetag vor Bezirkes 
gericht Zurzach auf hiefigem Rathhaus ent ⸗ 
weder vperſonlich oder durch Bevollmächtigte 
zu erſcheinen, und ihre An» und Gegenforde- 
rungen, mit den Driginal-Urkunden und 
Belegen verſehen, um jo gewiſſer einzuges 
ben, alg den Ausbleibenden für ihre Kor- 
derungen fpäterhin kein Recht mehr gehalten 


wicd. 
Gegeben Zuriach den 16. Dier; 1326. 
r Oberamtmann , Präfident 
des: Bezirksgerichts, 
Uttenbofer. 
Der, Gerichtsfchreiber 
Schleiniger. 


41. Den verehrieſten Mufikliebbabern fa 
wie aud) den Böthen ab der Landſchaft mrz 
die geziemende Anzeige gemacht, daß unge» 
achtet der beborſtehenden Bauten im wilten 
Dann unire Miufitalienbandlung und Yeib 
dibliothet ſich immer im nemlichen Lotal 
befindet, . 

Gebrüder Hug,i. Rennweg No. 300 


12. Endeunterzeichneter macht einem E 
Publitum zu Stadt und Land die Anzeigt 
daf die Sommer-Bäder im Dratbfihrmijdt 
auf Fünftigen Sonntag als den 9Yten dieſes 
wiederum eröffnet werden. Zu gemeigtent 
und zablreichem Zuſpruch empfieblt ſich be · 


ſtens Friedrich Wydler, 
im Drathſchmidli. 
13. Anzeige 


Wo man Wolle für Garnierung gedruf- 
ter Shawls zum fräufen annimmt, nötbi- 
genfalls auch die Anichaffung jener mitbe- 
jorgt, und das gefälligft anvertraute - beit 
möglich und billig ausfuhrt, it im Bericht 
haus zu vernehmen: . 


14. Bekanntmachung. 9 

Da Unterzeichneter feine Wohnung abg 
ändert , findt er fich verpflichtet den verchr 
ten Herren Eigentbümern von lauffende 
oder Eodbrunnen zu Stadt und Sand, da 
mie biedahin gefchenfte Zutrauen höftich 
zu verdanken und mache zugleich agebewi 


die Anzeige, daf ich mich von mein Ge’ 


hülfen Jakob Großmann getrennt‘, um 
nun wieder in meinem gründlich erlernter 
Beruf auf meine eigne Redynung arbeite 
definahen ich mich in alle ir mein Fac 


‚ einfcylagenden , neuen ſowohl als Reparatırr 


Arbeiten einem Lobl. Publikum zu Stad 
und Land ferner zw geneigtem Zuſpruc 
höflich empfehle; durch dauerhafte Arbe 
umd fchnelle Bedienung ‚ werde trachten mig 
des Zutraueng , weldyeg mir gütigit gefchent 
wird , würdig zu machen. 

Gafvar Drunner, Brunnenma 

chermeifter, unten am Schwanen No 

200. zwey Trevpen hoch. 


15. Den verehrteſten Muſikfreunden wiri 
anmit angezeigt , daß das auf den siten ® 
M. angekündigte Conzert nicht an dieſen 
Tage , fondern wahrſcheinlich 8 Tage ſpäte 
Statt finden wird, worüber denfelben in 


„deffen noch dag nähere duch dag Wochen 


blatt wird befannt gemadht werden, 
Zürjdy den 5. April 1826, 
Yetuariat 
— der Allgemeinen Muſikgeſellſchaſt 
16. Die Hülfsgeſellſchaft hat empfangen 
für die Berunglükſen in Haldeuſtein 


10 f. aus dem Säkli der Peterslirche M 
vom 23,. Merz. 










in 30. Domnerftag , 
"03. 3. Ulrte 


Ro gm Berlauf angetragen: 
Inn" minfmenes Echreibvult und 
Haer tannerner Kaften , in bil« 
—J Mo. 355. tl. Et. hinter 


ie einfpänniges Peiteriwägeli. 
würzli, zofenroth .- dunkel- 
allen , gie und geipriegelte , 


" 


nd in Commiffion zu 


—X lacher-Falken, 
arkt 


o. 319, z3wey Ste⸗ 


te offene Corbeille mit gu« 
i Mmt cinem Schlitten dazu , 
Et auch gegen Zaufch: in 


Im jährige Hühner ſammt ei⸗- 


I in gutem Stand ſich befin- 
J 
tr im Briederdorf. 
DE ‚Bayer Englifcher Merinos ift 
yhüe Brauer und Feſt Gebrauch, 
Wefchicdenen Gattungen aflortiert 
J Qualität, und Engliſche 
6 find in guter Auswahl und nl« 
zu finden; obere Kirchgaf 
‚um Daradis. 
70 leere Blumentöpfe und Un- 


460 Etr. vom beiten Baumgar- 


in beftem Stand fich befindende 
‚ Zieblftuger von_Hrn. Büchlenma» 
verfertiget. In No. 394. Hl. 
Des Mayer Wetbli in & 
De Bagnır We n Hottingen 
d das ganze Jahr Kinder 
unt Gais zu kaufen. 
‚abarricytete Gügger, Männ- 
ben. Wer fulche gu kau— 
bh, Farm fie Zreutag den 14. Avrilf, 
mn die Witterung ungünftig iſt, 
Aotill auf der unterg Brüde be- 


bi in der ſchönſten Gegend am Iin- 
des Zürich · Sees gelegenes , durch 
ige Verbindungen entbehrlich ge« 

Fabrikgebäude, deßen Gtrultur 
vobndor zu maden, in 3 Etagen 
bnlicher Yänge und verbältnigmäsi- 
e beftchend, mit beichlogenem Hof 
olbten Kellern verfeben , fich zum 
J Landaut eignet, und deſſen gegen⸗ 
etige Juhaber im proetiertem Verkauf, 

angenenme Nachbarſchaft eines würdi⸗ 
u Weir meht als hoben Preis beab⸗ 

























een BEnSs, 















ſichten, mweldyen Gefinungen auch die im 
Berichthaus zu vernehmenden naheren don» 
ditionen- entforechend aefunden werden. 

14. Ben Eudsunterzeichnetem find von ci» 
nem &ortiment lerdyene jährige Rebfteden 


von braunem Hola, 7 bis 8 Schuh lang, 
das Zaufend A 36.3. DB. oder beym 100, 
3 fl. 24 $. zu baden; ift ſich anjzumelden 
bey alt Gcmeindichrbr. Jalob Rebmann in 
der Zehndentrotten in Meilen. Die Zah⸗ 
lungen aber werden ben Hrn. Gemeindame 
marn Bolleter in Meilen abgegeben 

Desaleichen lerchene Schindeln, halbrund 
und — id, lerchene_Yaden und Yer- 
cenfchwanm , auch noch Rebfteden ın obi⸗ 
gem Breis. Werner Entianen, Aſtrenzen 
und Rießwurzen, gefchnittenes und geſtruvf⸗ 
tes Wermutlraut, id. Engl. al; und pol: 
dermuß , alles auf Beſteuuug bey Johannes 
Wunderli in Chur , allwo jedermann zum 
beften Vergnügen bedient werden wird. 

15. Schöner, Gartenbud)s ; in Ro. 8. im 
Bleicterweg. 

16. Eine noch in gutem Zuftend fich be> 
findente Offizierg-tniforn - uch Eyaulc- 
ten , für einem Iinfanterifl. * ‚ 

17: Zmen Pieces Wertbbeimer Wein, zu» 
ſammen circa a 1/2 Eimer, vom ganz vor⸗ 
trefflicher ächter Qualität. 

.48. Unterzeichneter empfisblt ſich einem 
E. Publitum zu Stadt und Yand in feinen 
führenden Sot erey-Waaren, nebft Kerzen 
mit bölzeriien Dochten, bey der Mills zu 
Ötadelhofen. i 

Eofvar Epielmann. 

9. In No. 173. auf Ptterhofſtatt ligt 
in Commiſſion zu verfaufen: a2 EL for 
nes balbfeıdenes Zeua , dunkelgrüner Boden 
mit ſchwarzen Blümli, die Ell a 26 f. 12 
EU weißer Tafet s . 20 8. 1 gelber Strob- 
but 1 1.308. 2 fehöne weiß und fchwarje 
Grauenzimmer-Kleider , eins a A fl. und 
as3f. afchöner Frauenzimmer-Rod von 
Nangquinetäf. 208. 1 dunkel aſchfarb halb- 
feidener 3 A. 10 8. 4 fchwarzer von Belle» 
more 5 fl. 20. 4 fchwarz gebeitzit Etod- 
ube 16 f. » ſchönes zmwenfchläfiges Deit, 
ganz neu 43 A. 1 dito einfchlänges von 
ganz weißem Barchet 36 fl. x ſchwarz 
baum. Lebantine Kleid 2 R. 106. 2 halbe 
ſeidene Kleider, eins a a f.10R. 2 weih 
wid ſchwarze und ein gang ſchwarſer Noc, 
das Stüct a ad 59. 4 fchöner großer 
Spiegel, 8 Hl. 41 dito gemeinerer 1. f. 5 B. 
; 20. Eip artiges Kındermägeli auf Fe⸗ 

ern. 

21. Endaunterzeichnete hat die Ehre einem 
berebrien Publikum bekannt zu machen , daß 
fie mit folgenden feiich angelommenen Waa- 
ren beiteng verfchen it, als: mit fchr ſchö⸗ 
nen Florentiner und Benetianer Strohhüten 
ju alien Grögen , fo wir auch Echarpes, 


WochenBlatt. 


den 13. Aprill 1826, 


* 





— — — 


fichus, Schleyer, Gaze, Erepe, gras de 
Naples, Atlas, glatte und fagonnierte band, 
Guletseug , Herren-Halstücher , fo wir ee 
übrigen Wiodenartifel , ſammtliches nach 
neuftem Geſchmack und in billigen Pretſen. 
Sie verbindet hiermit die Anzeige, dap fe 
nun eine geſchickte Diodenarbeitern von Genf 
erhalten bat, und dadurch in Stand gelehzt 
ft, die jenigen auenzimmer, fo ſie qu⸗ 
tigſt mit ihremi Zutrauen beebren wollen, 
beſtens zu bedienen, und empfiehlt ſich zu 
geneigtem Zuſoruch 
Stau Guggenbüäühl⸗-Fügli, 
zur Blumen. 

22. Ben Endsunserzeichnetem find von 
verfchiedenen Sorten neue und alte Weine 
zu haben, auch recht gutes Rußwaſſer, dir 
Dia $ a 1 A. DBrantenwein ud crıra 
gu Weinefig,_allıs zu beftmiöglichrien 
Dreifen. Dfenninger, Kücfer 

‚ „in der Schmel;grub. 

23. Bey Htinrich Kuhn No. 58, unten 
an der Keuggaf auf Dorf , find zu buben 
Weineflig , Zräfchbrantenwein , Erufenb_aie 
tenwein, Kiefchwaller , Zmetfchgenwaikr , 
Languedoker Ör:utenmwein „ Cognac, Weiu⸗ 
geiſt, Muscamein, Malaga, Dargräfer 
iT7är und 1807r Collioure , Champagner , 
Burgunder , Bordeaux Extrait d’absinthe,, 
Rum, Arrak und ein Aflertiment von feinen 


Liqueurs, R 
24, Friſch angekommene Enlanıi find 
wieder im Zelleriichen Laden oben an der 


Marktgaß zu haben. 

23. Im Hirſchen im Miederdorf fiiden 
ſich zum Verkauf vorräthig circa Aco hobie 
Ziegel. 

26. Das Haus No. 53. an der Kruagaß, 
mit angenehmen Bedingungen; oder dus 
—— Gemach zum Ausleihen auf Kachweih 
18.6. 

27. Im Berichthaus ift zu erfragen, wa 
14 Fenſterläden zu verkaufen And, grün 
angerrichen, mit ganzen Behenfen und dop: 
velten Riegeln, fo aut wis neu. 

28. Guter Eauerfraut, das 1b. à 6 Rap: 
ven, ben Gärtner Mofer hinter dem Her. 

29. Kichene Salzfaßdugen, ſehr dienkch 
zu Gartinhägen. 

30. Ben Endesunterzeichnetem find von 
allen Größen grün und ſchwarz lufierte Be» 
derdächli zu baben , in febr billigem Treis, 
Dugend- und Sıüdweis, auch halbe Häut. 

j J. Wittich, 
im Eckladen unterm Schwerdt. * 

31. Ein ſchönes zweyſchläfiges Bett ſammt 
Anzug, um äußert billigen Prei 

32. Wo verfchicdene Eorien 6fh be. ſchöne 
Leinwand bevm Stück und ben der Eiti zu 
Äugerit niedrigen Preiſen in Commiſtien zu 
verkaufen find, iſ im Dcrichthaus zu srlkageun. 





im Berichthbaus, neben der Bol. Gi 


> 





Anzumelden im Bleicherwen No. 11. ” 


33. Die Mineratwafier von A. Ci hult- 
bef find immer aan; friſch im Lindenhoſ 
beim Hottinger-Ztey, ben Igft. Michel 
an der Storchengak, und Hr. Erdinger 
im rotben Schud, zu folgenden Peeiſen 


ju haben 
Ir. Kr. halbe.| Bout. | 
R f. 8. IR. 
Erler j) 6 4 
Echwalbacher i 6 4 
Fachmnger 6 4 
RüAnauer und 6 4 
Revoidſauer 6 4 
Eeidſchuzet 12 7 
Do», Sa:Mihiiz 15 9 
Pargatifwaſſer 15 g 
Pyrmonter — — 915 


am 


Die Gefäße werden befonders bezahlt und 
um beredmeien Preis wieder angenobmen. 
Zur alle andern Mincraimafler deren Ana- 
luen und Heiltreft befannt find, werden da 
Bchellungen angenobmen. 

31. Ein Stod gut gefäulter ſ. v. Küb- 
Bau. 

Zu kaufen wird begehrt: 
t. Eine eberne Büchs von mittlerer 


tö t, 

2, Franzöſiſche Grammatik von Gafra: 
Hit zel zte Ausgab. 

3. Wer einen Leinen alten, aber noch 
draucheiren Hobelbant zu kaufen winfcht , 
in im Berichthaus zu erfragen. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 

1. Ein Magazin , in der Mitte der 
Stadt gelegen und vorzüglich zum Aufbe- 
wahren von Baumwolle geeignet. 

3, Eine beitere , große Kammer, ı Ete: 
ae body, für Huuscuch oder andere trokene 
- Kuchen aufzubehaiten , nahe bey ter Dort, 
von Etund an. ‚ 

3. 600- fl. auf ein bicfiges Haus, oder 
fenft auf recht gute Unterotand. 

4. An der Hauvtitrage nahe beim Eins 
selbrunnen Mo. 567 , rin ganz neu fehr bes 
exem eingerichtetes Wohnzimmer ſammt 
Febentabinet , Küche, Dienitenfanmer , 
dann noch eine heigb re Etube nebſt Alto 
ven und 2 Kanımern , alles auf eıncın Bo⸗ 
den, euf der Winde eine Kammer, Plug 
zu Hal; und Zurben, nebſt einem Keller, 
euf künftige Kirchweih. 

5. Ein Wohngemach, enthält a Stube, 
Nedeuzimmer, Küche, Kämmcrlein auf 
gleichein Boden, ſammt einem Kellerli und 
Suınde; auf kommende Rirchweih 1520. 
Sta. 277. HM. Stadt. j > 

6. Ein großer Keller , circa 170 Eimer 
mit Eifen gebundene Fag haltend; auf 
Kırchweih 1826. No. 277. H. Siadt. 

7. Em frobmütbiges und bei.eres GEe— 
mach in dem Haus No. 573. an ter Mülli- 
geh, 3 Trepoe body, beitehend in 2 fchönen 
in mir Eabinet, Küche, Kamımer , 
altes auf cınem Boden, dann Keller und 

olzbehalter , nebft allerley Commoditäten, 
nt in Emefang zu nehmen auf mächiie 
Kirchmeih , und darum jich zu melden in 
der Wehrlifchen Wütı, 

8. Bon Stund an, eine Woarenfant- 
mer mir Käften, in Mitte der Etadt. 

9. Auf nachſte Kirchweih ein fonnenrei- 

es Wohngemach, beiteor aus einer Stube, 
Nebentammer, und noch ı Aauimer, Küs 


«die Zimmer audy als Echreibitube gebrau- 


ren. 


br, Diunderfammer, Holzgehalter und Rel« 


terli 5 am Niederderf im jehivar.en Weggen. 
„to. Es in em Zimmer vacant geworden, 
fiir einen Herrn Dee auser dem Haus einen 
Beruf bat, nevft Koft um billige Eo- dition. 

tt. Auf künftige Kirchweih cine gut ein« 
gerichtete Paſtetenbeckerey ſammt Wohnung 
in No. 310. im Rennweg. 

12. Bon rund an eine Stube für einen 
Heern dee dic Koft außer dem Haus bat. 

13, Eine ichöne Stube, nebit Alkoven , 
auch nöthigen Falls Diag zu Holz, für ei 
nen einzelnen Herren der mit den Meubeln 
relbft verfehen wäre, mit oder lieber ohne 
die Koft im Haufe. Van würde das glei: 


dıen tonnen. Bon Stunde an. 

14. Ein Frauenzimmer-Kirchtnort in der 
Worfenbausficche. 

15. In reiner angenehmen Gegend im 
Wehnthal von &tund un eine fonnenreiche 
Wohnung, mit oder obne Koſt, beftchend 
m einer Stube mebit Alkoven, a Kammte, 
Küche, Winden, Platz zu Holz und Zur 
be, nebſt einen Gärtdhen, Huch könnten 
in ber neben obigem abgeſonderren Gebäude 
tehenden Wohnuug noch eimine heitzbart 
Zammer für längere oder tür,ere Zeit an bo: 
nerie Pe ſonen überlansa we.den, 

16. Eine heuere und lonnenreiche Kam— 
nes fur care ſtile honcite Derton, die micıe 
ſtens ibren Beruf aufer dem Date bat, it 
von Stund an m Empfeng zu nchmen. 

17. Wo mit nächſtee Rirthwcih ein ge- 
räummger Laden mit vadenſtübli, an einer 
der a. naboriten Straßen, für einige Jahre 
auszulethen iſt, un im Berichthaus zu ber: 
nehmen. 

13. 1000 fl. auf ein affecurirtes Haus in 
dee Stadt a 4 vor. oder ſonſt auf gute Ike 
dige linterptind, auf den a. Wlan. 

19. Ein l.v Ehgraͤbden von Stund an. 
Un gleichem Ort ein Ahaga,cı auf Kirch 
weih. Rachzufragen im Kindecmarkt Io. 
352. 

20. Nach Btlieben 3 möbdlierie cder un⸗ 
möblierte Zimmer fur Herren, mut oder 
ohne Kot, von rund an. 

24. Ein heiterer Laden im Rindermerft, 
von Stand an oder uf tommende Kircge 
weih. 

22. Bon Stund an oder auf Kirchweih 
ein neuerbatıtes Wehnacmach auf der grofien 
Horftait, beiiebend a.g 4 heisbaren Zıme 
mern, ı Babiner, 2 Kanımers, a Küche, 
ı blunderfammner , a Holz⸗ und Lurbenbee 
bölter,, ı Ritter, mit oder anne Miugazın 
und Comptoit. 

23. Sehr bequenie Logis, von Etumd un, 
nebit gurer Ko, uni biliigen. Lreis fur Her⸗ 
Gm Neumatt Do. -99. im zwerten 
Stockn erk. 

24. Einige ſchön meublierte Zimmer für 
benette Sperren, von Ennd an. 


nen Feuerarbeiter nebſt Kohlenbehälter und 
emem vLadeln. Sogleich das heitzbare Ge— 
bäuli unien an der Grautngaß | dem 
Warfer ſehr dienlich für einen Heolzarbeis 
ter zu einer Werkſtatt. 

36. Eine untere Stube, aber Feine Kü— 
che dazu, umd in gleichem Haus wäre noch 
eine Kammer zu verleihen, für eine filie 
Perſon. 











Küche und Holzbehalter. 


27. Bon Stund an ſt in 
nehmen ein fonmenreiches 
beſtehend im einer Stube 


Emptar 
Wohngen 
nebſt are 
25. Auf fünftigen Martini iſt ei 
gemach in Empfang zu nn 3 fi 3 
von der Stadt, mir oder ohne Holz, 
— a * oe 
. In No 14. in Wicediko 
Stund an ein Wage⸗ r ** 


Jemlichem Platz in einer & 
ice ec cheune Lehn 


Zu entlehnen wird geſucht 


„4. Eine kleine Haushaltung wunſchtt 
künftige Kirchweih cın fonnenreicee cn 
in Empfang zu nehmen, nit Stube, A 
ven , Nebenkammer oder fonft 4.Kamm 
nebſt Holzaebalter und Keller. 

— 1200 bis 1300 Hl. auf dechfacht 


and. E 4 

3. Ein durchaus heiteres 2 
De in Aa Neb * mi 
einge Konmer , Küche , Kellerli J 
Holz, für 2ſtille Perſonen von nt 
nen Jahren 


Berlorie und gefundene Saben 


Gefunden, ein nor baummen 
Shawltʒ ım Berichthaus zu eriragen. 

2. Sonntag den 9. dieß verlohe gerne 
von der groren Brunngaß, durch michr 
Stranen der Keimen Sktadt bis in den H 
tr, cm meſſingen und vergoldet Armıbar. 
deſſen Gelvan ınan vorweren faum T 
Finder wied böf.ch um deiien Jurüdac 
eriucdht, wofür man ſehr ertenmlich \6 


wird, 

3. Sonntag Abends der gton Ss ! 
wm nd vom Srachſchmidli bie in Mm 
Niederdorf einen Heinen Fiwar'en, mit v 
tezten brochierten Blümlein verisbenen A 
rinos Shawl verloren. Der Funder ut 
ſucht ihn gegen ein anſtändiges Trintg 
im Berichthaus abzugeben. 

4. Der. 11. Avrill par eine" Magd 
Bud) aus der Meiſteriſchen Leambibueı 
weriöhren, von der Siadeltzoſer⸗ Porte 
zur oben Brüde. Der redliche Finder 
erjacht, ſolches acaen einem Trinkgeld 
der Meiſteriſghen Bid iothel abzugeben. 

5. Bergangenen Freytqe jemuni 
en ſ. v. Hund muttterer Gröfe jugeoff 
wer denfelben genau deſchreiben enn, 
ihn gegen das Einſchreib⸗ und ijuste 
abholen. 

6. Freitag den 7. Aprill iſt ein 7 
ganz ſchwarze: Pudel abranden gefom 
dem Zutücgbeinger wird em gules £ 
geb beriorochen. Der Eiyentbunger if 

exichtbaus zu erfragen. _ 

7. Samſtag den 5. dieß, Ubends, m 
de von einem Haus auf dem oberen Kiel 
graben rin weiß und ſchwarzer Pom 
hund minelmärtaer Große, eniführet, 
wunſchet Denjelben wieder zu erkalten , } 
veripricht dennenigen eine vuftändige B 
nung der dazu behülfich ſeyn kann, in 
676. gr. &tadt. 

8. Es iſt jemandem ein Mopsbünd 

eloffen; wo ſolches gegen Beſchreibung 
Futrergeld abzuholen, ift im DBerich 
34 berniehmen. 








‚ihnlogiiche philoſephiſche, phyſiſche⸗ 

omifie , „Alhommifhe , naturhiſtoriſche, 

‚dw. Gerne : Romanen, 

ur Unterhaltung und Vergnü- 

gen; mei ben 12. und 13. Aorill .Lön- 

nen Drichtiget und Frevtag den 14. Aprill 

za meinem Haufe den Meiſtbietenden über« 

laffen werben. - Die Bezahlung erbittet man 

fich in auten Geldforten , ein Monath nad 
Ermpiang. „Driefe und Held fi 


canco. Die 
Auction wird ich abgehalten in Zürich 
Bu 


und De. gratis ausgegeben bey 
Jon. er und Sohn, Buchhändler , 
zw Gonnenuhr, in der Frankeugaß an 
kr dt. IN. 

Ba: rzeichneter danft E. E. Dub» 
Like zu. Etadı und Land für Den ihm Die: 

air gelchentten gütigen Zuforuch, und bee» 
bindet bie a Tre das er feinen Ya: 
Na im Riadermartt abgeandert, und auf 
Dorf dm weisen Drumnen Io. 59. verlegt 
bat, amd .emppnebit jich ferner E. E. Dubli- 
fm ya Stadt und Laud auf das hörichite 
in feinen. Berufs- Aruıteln , als Kirchen» und 
ee , Örbeibüihher, Stummbüdher , 
und Bricfiaichen , Schreib⸗ 
-u:d Palpapier, Stempelpa⸗ 
und Stammbuchküpfecchen ic. 
Ulrich Glätli, Bucybinbder. 
' * * hr reger . . 
eechrien um die Anzeige , daß er al 
‚ fer Sorten neue Spiegel verfectigt und ver 
jauft, auch alte Evie.jel revarıeer, welche 
fehl, im Dierkur und Roſtfleken haben 
‚ eRte befchädiat find, frifch belegt und 
arichlifien werden müsen , 10 dag man fie 
von nenen micht untericyeiden kann. Auch 
berfegtigen er aller Arten veraoldte Rahmen 
für Spiegel und Portraits mit und ohne 
ingen , um billigen Preis. Er em» 
Ey geneigtem Zuforud) auf's höf- 
%. Geora ch Spiegelmacher , 

in Zürich. 

4. Unterzeichnere dankı dem gütigen Dub- 
Klum für das im Kaufe des berfloßenen Jah⸗ 
res afillak gefchentie Zutrauen, und nihmt 
zugleich We sregbeit auch dieſes Jahr fich 
wieder aus neue beitens zu empfeylen , in 
allen was in die Flachmahlerey geht. ſowohl 
os im fven guien und dauerhaften 
Debliarben und Fieniß, die ich nochmahls 
dejiens empnecht 

. Diethelm Wäber, Mahlers ſel. 
Winwe, zünger, am Riederderf an der 
Grabligaß. 

5. Endsuntergeichneteer macht andurch 
dem E-Bubiitum betannt, day uebſt ſeiner 

bis ambin beuricbmem che Achen Bleicht, er 


* 


Jahr ſo wie guch für die folgen 






Den, .leinene Tucher, Garn und gFaden auf 


di liche Natur» oder Feldbreiche ans 
mammt indeme er ſich Durch gute und bil» 
ine Bedienung zu geneigeem Zuſpruch hof» 
Uhk empriehlt 2. 
%b. Abeaa, Bleicher in Horgen. 


6. Dan wünſchte einen wohlerjogenen 


Knaben zum Wodelitechen in die che zu 
nchmen. 5 


en, mehrere rare und jehr 
emit ſeht niedrigen Anichlag- 
iciniſcht, chirurgiche, bota⸗ 


eintrettea. 


gänger eder Ziſchgängerin anzunehmen, dis 
nen man auf Begehren ein heitetes Stüb⸗- 
chen ubergeden kann 


einen tungen Menſchen von au a 15 Jah⸗ 
ven, der orden.lich fchreibt und sichtig rede 


nifien verfehen , wunſchte in erem hieſigen 
Haug eine Anſteuung zu finden; ihrer Zreu 
nd Kechtichuffeniust könne man verſichett 
un. 

ı4, Es wünfchte eine rechtſchaffne Tcchter , 
die gut nähen und liſmen kann, als Kinder. 
magd an einen Dieuit zu Formen; Ne 


konnte von Stund an eingegen; ihrer zrcu 
tönnte man _beriichert ſcyn. 


in einen honetan Dienſt teeiten- kann, iſt 
im Berichthaus zu vreneymen. 


tet dem verehrteften Dublitum zu Sıadı und 
fhentte Zutrauen den wärmften und innıg= 


auig neue ihen Bönnern und Gönmerins 











































7. In einer bief».n Haushaltung, mel- 
die aänzlıch aus yıauenzimmern beſteht, 
könnten cıne oder zwey junge , wonl erjogene 
Tochter, welche eiieder hiengen Erziehungs · 
anftalten beſuchen würden , cın angenehmes 
Zimmer , und gute Koft um billigen Preis 
nebit nerlich bildendem Umgang nuden, 

„8. Ein Schreimernieiiter ın Winterthur 
wüuſchte unter aunehmlichen Dediryunzen 
einen wohlerzogenen Knaben in die Lehre 
y * Zu erfragen in der Hıntergas 

0.1 


9. Wo noch einige Hrn. Tiſchgänger, 
mit oder ohne Koit, könnten angenonmen 
wecden, it im Berichthaus zu erfragen. 

10. Diun verlangt eine brave Diagd wel ⸗ 
che ordentlich kochen könnte, in cın Wirthe⸗ 
haus auf das Land; fie könnte ſogleich 


18. Für das ihm verfloffenen Winter * 
unerwartet haufig geichentie Zutrauen, be 
zeugt hiermit der Endsunterzeichnete dem 
verebrteften Dubifum zu stadt und Land 
feinen wärmften und inniaften Dank. Er 
empfiehlt ſich ferner zum Aufbewahren von 
Pelswaaren , wobcy er ſich die mögliche 
Sorgfalt und Pünktlichkeit zur angelegenften 
Pnicht Maden wird. So wie auch mir ch 
nem fehönen Sortiment von Gommermis 
zen aller Urt, nach neufter Fagon Lebe fur- 
ter von Wachsvercal über Tſchalo, Hüle 
und lügen, &elide Waaren umd billige 
Dreife laſſen ibn auch ferner einen erwünſch 
ien Abſatz heffen. 

Sat, Ehritorh Rüſcheler, zünzer, 

Kürſhner , auf dem Münſterhof. 

19. Bey J. Erni an der neuen 
Wuhre iſt zu haben: Gemalde aus dir . 


11. Man wünſchte einen bonetten ZFifch- | Wirktichkeit alter und neuer Zeiten, oder 


Bde, mit Kupfern. 8. 18:6. br. 3.f. 


20. Eudrunterzeichnele nihmt die fFred- 
beit dem berebeteiien Publikum zu Stadt 


12. Eın biefige Waarenhandiung fucht 


"I und Yand ihren innigiten u bejeuge 
net, umd cine gute Aumibrung bat. Ct für vr ne r — Augen 
— in oder ganz nahe an Dee Stad | yigit gefchentte Zurrauen, und hoffet auch 


ſelbiges zu eriverven den Sommer durch mit 
ihrem fchönen Wagreniuger von NHerrcus 
und Kuaben Kupven, wie auch Hüten von 
Sonnnerzeug in mehreren Farben. Dieſe Has 
tile! id ach neuem Geſchmact von Burıs 
und andern grosen Haubtſtädten Teutſch- 
Lands , von folider und guter Arbeit, Deſſen je 
jch ſchmei hein darf; auch bat fie T 


13. Eine brave Magd mit guten Zeug» 


fo au) andere oıten Kappen von Wch- 
wett in aller Ferben, nebft mehrescn was 
dies Fach nat nd) führt. _ Die billigen Lreiſe 
werden ihr das gütige Zutrauen erwerben, 


15. Wo eine brave ländliche Magd ſogleich 


unter zeichnete fühlt verprlich= · 
na. une Ber hi Ach r fimmten Zeit, mit Verſicherung allerdeſt 
moglichſter Sorgfalt, wie zu allen Zenen, 
zu jedermanns Zufriedenheit. rn Fu 
Grau Steiner, Kürſchnetin, 
unteru Gaſthof zum Rögii. 


vand für das ihr fo häufig und gütigft ge 
ten Dant zu bejeugen , und emppehlt rich 


nen ‚ ſewohl ın Mufbewahrung der Pelzwaar, 
wo fie fich wird befonders angelegen feyn 
Layien , die möglichſte Sorgfalt zu treffen, als 
in ihren führenden Artikeln, nebſt Pelzwaar, 
auch) aus verichiedenen Stoffen und nad) neu- 
fter Fugen gan; kürzlich verfertigten &om- 
mer Rügen Keilemäntel vonMWachete ſſet und 
Mouttelime; Hut, Kappen- und xichufo» 

utter; Wache bercal und Wachs· Dautiuc) 
wohl veum Stuct als ben der Elle; auch 
filgetatierte Hute, fehr dienlich für Muticher 
und Böthe ‚ und iebe ſchone filjlafierte Nav» 


21. Endsunterzeichneter gibt fi) die Ehre-, 
das Publikum zu benachrichtigen, daß er 
fein Logis verändert, und nun in No. 530, 
gr. Stadt, wo bisher Hr. Holzhalb Schirme 
fabritant wohn'e, eingezogen iſt. Er ein- 
prieblt fich bey dieſem Anlaß wieder zu gil⸗ 


mente als sum Verlauf und Yusleiben f 


pe: fenılder, Zur — putzen Safer iche Schöne und que Guittaren bon 
che verjoricht fe vorzu,.ich Tolidität Dec | Yari Pitt ie eiusechet BE 
Waare und biliigſte Dreile. Paris und Wien, wit einfacter und 


Kudo.s Nüfchelee Kürſchner fel. 
Winwe, im Yaden beym Waldegg , au 
der Strehylgaß. 

17. Hr. Schläfli von Burgdorf bat 
die Ehre E. E. Publikum zu benschyeichtis 
gen 2 er fortdaurend die Wirthſchaft im 
Weufers; ade ın Wallis verficht , wo er ſich 
auf Anfangs fünftigen Brachmonais ein« 
nndet; bis zu dieſem Zeupunkle believe man 
jih an ihn nad Duradorf, nachher aber 
ing Leuker⸗Bad zu adreſſicren. 


dopseiten Refonanzboden , mir engliſchen 


su allen Dreiin ven 6 —— gu fl. Fer- 
ner gute Bistin, alte und neue, Sättel und 
Schrauben, alter Urt Bogen; recht gute 
italtänifche Eatien für Guittarin, violia 
und Bafs; Clarinett von Ebenholz Mut 
filbernen Schlüſſelun; gutt burene Cleri- 
nett mehtere· gute alte Vioiorcell and 


Züge teutſchen Muthes und Hochrinns, neb 
einigen Gedichten verſchiedenen Inhalts, 3° ° 


f chato⸗y/⸗ 
Hut. und Kabben⸗Futter von Wanspswialı 


wie bis dato. Zugleich empfehle mich zung .. 
Aufdewahren der Delzartitel bis zur. bes\“ 


tigem Zufrruch fiir (eine flhrenden Irfteir 


Schrauben und mechanitcdhen Gewinden, 


* 


x 
2 


i8 


r 


— —— 


41° 
u Ir 
|: I ‘ 
! f 'E 
I ie 
rim 
J 38 
ir J—— 
4 
J 
Hi 
'E 
h ‚i# ' 14 
“7 “ 
\ RJ 
A: H 
4 #5 ı BEE 
' ’ Ü 
J — — 
J +4 
J 3 > 
ER ER - 
—J— 
4 
} 8 
“ 
{ Ban!” 
| * 1 
J⸗ 
4 J " 
i ı R n 
28 J 
J 
J 
* J 
er: Y 
r $ T “7, 
"Er 
A‘ 1 
? 
p* 





‚und Obern, am 8. 


hatb Conter-Bafs mit Diehyauft , alles im: Dis fh. Schwarimeu 


billigen PBreiien; emoneble fich beſtens 
Weber, Mujkus 


22. Endibemeldter bat die Ehre einem 
bodwerehrien Publikum anuseigen , das er 
den unlängft getauften Galt- und Bodhof 
u 3 Königen bezogen, und geſonnen ift 
kn gegen chroniiche Krankbeiten uno Wed 
elfieber heillam erprobies Bad auf Dim en 
Diop zu eröfnen, . 

Empriehlt ich daher alfen feinen we tben 
Herren und Gönnern zu freundichaftlich ge⸗ 
neiatem Zuſpruch, fowohl mährend Der 
Badezeit , wo immer den Mio gen in lau 
Achter Wäre fiifche Fiegen-Dloiten ab 
der Awen Hobeneahn für Cut gaſte zu ba 
ben iſt, als auch im Winter; cr wird ſichs 
beftens om elegen feyn lafen, und auem 

leiße aufbuten, die ihne befuchenden Tic. 

erren und jrauenzimmer jedes Standes 
beimöglih rein und pünktlich zu logieren , 
und ſowohl im Zimmer als ben der warel 
ah u bewirtben , um ſomit bolilommne 

ufriedenheit aller refp. Gaſte in jeder De 
juchung zu erlangen. Für länaerın Auf 
enthalt wunſcht er Die Immer vorher ber 
ſtellt zu wißen. 

Richtenſchweil den ı, Unrill 1826. 

Jakob Fügli, Factor. 

23. Mit innigem Dant für den ſchon er» 
baltenen gütigen Zuſoruch, mace ıch ans 
mit einem geehrien Bubkkum bekannt, daß 
ben Unterzeichneter zu_baben Ind: Gefull- 
ter Schiwinstoof, gefüllie Hammer, für 
liener und Loner Kenzelmwurit, Frankfurter 
Schwartenmagen, Servelat, St. Galler 
Schübling , St. Galler Bratwürſt, auf der 

ellung gebraten, Dtalseanfcher Käs r. ge · 

re und gedörrie Hammen , auf eflel« 
lung auch faure_ Hammen, Prerkonf, wie 
auch ulzen auf Beitelung. Artur ächıe 

ute Eau de Cologne oder Kölntichre Wal 

er, Kerzen Et. Balter Eimmelmebl und 

Grieimebl, Thurgauer Hafermchl, Erbien, 

Böhnli, Kochaeiste von verſchiednen Sorten. 

Fr. Wittwe Rathgeb, ged, Zobler, 
neben dem gewund en Schwerdt 

24. Ein honettes Frauenzimmer, welches 
ein paar Zimmer mebit einer ſchaönen Kai: 
mer wünfchte, um ibre eigenen Moblen pl = 
cieren zu können, und ſich aber mit eigener 
Dienage nicht bemühen wollte, kann im 

thaus bermebmen, bey wen nähere 
Auskunft bierüber gegeben mird, 

25. Auf künftige Margretben wüuſcht 
man eine ältere, rechtſchaffne Derfon zu 
finden, weiche im Stande wäre in einem 
eica 4 Etunde von Zürich, am See gr 
Iegenen Gütergewerb das Kochen und dus 

auswefen zu beforgen. 


Auf Die durch den fel. Hinſchied bes 
Herrn Plarrer Seine Hey u Altilon 
erichigte dafige Prarer. haben Unser 
! ‚8. bieß, zu einem neue 
Be ae Macch 'von Zürich 

bisherigen Vicat 8* Alten. 
Breis der Reben Mittel: 





Kermenkh der Mütt 44. 2 5. 
—— 

38.9 bir. 
BF Ni 2. ah 


| 





28: 
Der Pin Roggen 2A. 
* af. 
— — .0 #. 


— Bobsen 
— vrbien Sf. 
-_ Gerſte 2f.2 
Hafer, das Viertel A 16 — 72 
4 ib. des beiten Rinbileiiches 
geringeres Dito 
Küb- und Hageufeiſch 
ertra Kalbieilch 
orbdiunee 
Geis“ und Boclittiſch 
Schaffleiſch 
Schwernneiſch 
Brammwürite 
gediatne beifere 

dito , geringere 
Es a — —— — — 


AVERTISSEMENTS. 


ı. Dublication, 


Der durch die von dır hohen Regierung 
betätigte Fifcher» Ordnung voraricheiebene 
yärlicye große Bonn ber Sifchenzen im Zu ⸗ 
ticheriee, ſoll dien Jahr⸗mit beim 24. Horsll ſei⸗ 
nen Anfang nehmen , und von benarntem Tag 
bis auf weitere Dicktällige Dublication in 
der Meynung fürdauren , daR alles und je⸗ 
des Fiſchen, auf was Het und womit es 
auch immer ſeyn möge, wäbrend dieſer Bann⸗ 
zei des gänzlichen bey Berantwertung und 
Straffe verboten ſeye cinzig mir Auenah 
me der großen Traͤcht und dem Kegenen 
nach Blaulıng, mie ſolches von jeher er⸗ 
laubt und gebräuchlich geweien. 

Actum den 11, Worill 1826 i 

Im Ramen der Fiiher-Lommiffion 
Das e*ceretariar. 
2. Demnach, heute auf geſtelltes Unfu: 
den eine Dilation_zur Coneurebthandlung 
. 


mn 


a 
asunen zuussurnuS 


senuspraree ” 


dis ınfolventen alt Schulmeifter Yutob Bo 
haris von Altſtetien geftartet, und der em) 
liche Eolloentiong-Zag auf Montag den 22. 
Max nächftkünftig feftacfest worden ; fo wird 
biermit einerfeits hievon deuelben@reditorfchaft 
in Kenntnißgefegt, mit der wiederhollten vers 
emtoriichen 
Dlorgens um 7 Ubr verlönlich oder durch 
bevollmächtigten Sachwalier bor biefiaem 
Amtsgericht zu Vindication ihrer Rechte ben 
Etrafe des Ausſchluſſes zu erfcheinen , und 
anderfeits werden fammtliche Inhaber von 
Obligationen und Hybotheken, welche der 
Falkır als Vraſident und Quaſtor der Zehen · 
den Commiſſion zu Alftetten, oder als Ber- 
walter des dortigen Kirchengu's oder in 
anderer amtlidıen Stellung ausg:fertiget bat, 
ebenfalis von Richterswegen aufuefordtzt , 
ire dieställigen Obligationen unfehlbar noch 
vor Ente diefes Monats der unteriichneten 
Notariat Canzley einzugeben, und fodann 
auch ibre beglaubten Rechte am Collecations · 
Tag achörig zu berfechten, 

Actum ben 12. Abrill 1826. 

Aus Auftrag des Amtsgerichtes Zürich 
die Motariats Canzleg Alıftetten. 

3. In Folge erhaltener Bewilli von 
Seite der Hoben —— ion mer» 
den die altälligen Beſitzer eines vermiß ⸗ 
ten Kaufſchuldbriefes von 600 fl. auf Ss. 
Jakob Näf, Wicharzt auf der Bura zu 
Meilen , zu Gunſien 3%. Jatob Wun 
derli Alien dafs, L d Viaxuni 1780. 


orladung an befagtem Zag des | fi 


biemit veremtoriſch aufgefordert 
Zeitfriſt von feche Monatrben A j 
den ermähnten Schuldtitel der urdersid 
* —A ——— Deka I 
cm aufe t 
mins in den ——ã—. Tree und 
tiert werden wird. i 
Grgeben den 40. Avbrill 1826. 
Aus Auftrag des Amtsgerichtes Melle 
Die Eanzlen. } 
4. Aufruf 
vermißter Echuldinkeumente: 


Die allfalligen Innhaber nadfolgmd ur · 

mißter Eculdtitel: 

1) Schuldbrief von 25 fl. auf Abraham 
Kempf Iimmermann zu Büladt, und | 
feine _ Ehfrau Barbare Mer, u 
Gunften der Spend Wilach, dal | 


Martini 1730. 
2) —— 22 f. ui 
ra eller von J— 
fin Hr. Hs. a Engel Färket 
von Wülach, datiert 10. (Febr. 1916. 
3) Kauffchuldbrief von so fl. auf I | 
Heinrich Kerbfer, jünger, Nudel 
fel. Sohn im Paradies ben Ei 


ter Sodrri zu Embrad, als oak| 
des Iandesahmefenden Sg. Weich Krei« 
fer von Rotpenfuh, datiert Martint 


07. — 
merden biemit, aus Hochobeigkeitlicher Kr 
torifatiom, Peremtoriich aufgefordert: Dit 
Schuldtitel, innert ſeche Monaten bat 
unterseichneter Canzlen einzuacben; 
nad) Verfluß befagten Termins, 
allıweg —— und deßwegen 
weiler mung getragen wirhe 
Actum Embrach m6. ori 1826 
Vor dem Amisgerichte? 
Die Tanz. 
5. Samſigas dem 15. April, 
dem Gemeindbaus Sottingen | 
gerung fdyöner hausrärhlicher Sachtn 
chiedener Gattung abachalten werden. 
Gant wird Morgens acht Uhr ihren AM 





anq nehmen. 
Hottingen den 10. Yorill 4826. ) 
Gemeindammann Wir met 


6. We diejenigen, welche am Johan 
Jakob Oberle , —ãAã in den Jule 
bäufern ben Full, rechtmäßige 
aen zu machen haben, ober Lemlelhen I 
thun fchuldia find, werden anmik 
dert, Donnitag den 27. Horill d 9. üb! 
Kanada vor" Weiten Sur 

g vor Be; 
auf bieflgem Katbbaus periön! 


oder Durch Bevollmächtigte zus nefeheinen ‚ ui 
ibre An» und Geaenfeherungen mit di 
Driginal-Urtunden und Belegen bericht 
um fo qemwilfer einzugeben , ats den Alu 


bieibenden foäterhin , züdfichtlich, ihrer 
— im mebr en us 
[; urie n 10. Upeli ı 

Der —— dranden 

des Bezirkegerichts 
Attenbofer. 

Der Gerichisichreiber 

Scyleiniger, 


(Hieezu eins Bezlage.) 


Verſchiedene Nachrichten: 


x. Endsunterzeichneter macht einem E 
Bublitam zu Etadt und Land die gezienien: 
de Anzeige, dag er fernen bisherigen Wohn« 
ort verändert, und nun in Mo. 609, im 
Nicderdorf eine Wohnung und Laden dezo⸗ 
gen bat; zugleich dankt er feinen werthe · 
ten Gönnern und freunden, für das ihm 
bisdabin in feinem Berufe 8 hentte Zus 
trauer und ennpfiebit fich denſelden beftens, 
in allen und jeden in die Buchbinder«Pro- 
feiftion — Arutkeln, zu fernerd 

neiatem Zuſpruch 
F —— Buchbinder. 

2. Endsunterzeicdhneter macht dem berehr · 
teiten Publikum bekannt, dag er feine Woh- 
nung abgeäudert, und im feines jel. Vaters 
Wohnung No. 686. auf dem obern Hieſchen · 
araben — iſt. Für Das bisdabin gü 
tig „gen Zutrausm bin ich börıchit 
dankbar, und empfehle mich ferner zu ne 
neigtemm Zuipeuc), ich werde es mit angele- 
gen ſeyn laflen, durch folide Arbeit meine 
wertheiten Gönner —— 

Undreas Mener, Zapesierer. 

3. Unterzeichneter bat die Ehre einem 
E. Publikum anaujeigen , daß er fih von 
DR an .. —— von — 

augen eichyäftt mlich : cöpe:e um 
Lemere reg een „ NRäbtıtchen , 
Schreibfedern —— Reisfedern , 
Reisbim Reisblenfuster, cqellat, Ob» 
tatten , ‚alle Urten Knöpfe: eine 
ichöne Auswahl Dieifentöpf, Pfeifenrohr , Er 
garenröbrdyen , ne Rauch» und Echnupf- 
tabakdofen , Tabat · und Geldbeutel, Brief 
taichen, Eteintafeln , ſchöne Ralfierwienee , 
Wache und Nachtlichter, Bracelets, Geld⸗ 
beutel: und Ridicũlſchieß· Sprisen , Jabn- 
und andere Bürften , Fal;bein , filberne Jubn- 
jtocher mit Schildkror und andere, Hut» und 
Surtelfchnallen ı rg und vergoldete 
lbrfetten, Schlüffel und Detichaft, Um: 
yangringe ı — und Haarnadeln, Schnee · 


rate ı öde , mebit einer Menge 
ınderer Arte. Seine werthen Gönner gu ⸗ 
er und mögl billiger Bedienung verſt · 


end, emspfiebls fich zu genciatem Zufpruch 

BR Rudolf Weber: 
si dem —* vn Senne — 

4. Das Eommiflionsburcau Do. 550. 4 
nit dem Berfauf eines zu jeder Berufzart 
dh eignenden Hauſes in bieiger Stadt , (0 
we mut dem Ankauf eines woblgeleanen 
Birıhepauts oder Geielifchaftebaufes in bir» 
gem n beaufteaat. Zum Anleihen 
uf Map find gegen gerällige Hopothet med» 
re Summen dilvonibles, beionders f. 1600 
ı 4 p@t. auf cin Haus in der Etadt. 


AVERTISSEMENTS 


1, Dark Veror dneten der Wundgeſchau · 
omnmiſſion für dieſes Jahr die Wiederet 
Tıruma Röslivads a der Svannweid 
ır Diontagden 5. Bradmonat angeordnet 
ıben ſo werden andurch Die Wohlerwür⸗ 
“in Sperren Pfarrer auf der Yandichaft 
von in Kenntnif geſctzt, und erfucht Fhre 
mpfeblunasichreiben ın gemeldtes Dad ein« 
‚ pur für die bedücktiaften Kranken ( mel- 

fich ober zur ar! rn 
k cdhau, menn ranthei 
— ftellen muſſen) vom 2. Mau 


Bentage gu Nro, 30. 


Wundgeſchau · Kommiſſion muß aus wichti⸗ 
gen Gründen ſich beſimmt erklären, Mm 
auf früher und ſoter einlaufende Schreiben 
keine Rüdjicht aenobmen werden wird. Eben 
fo_ erfucht fie dann die Wohlehrwürdigen 
Pforrämter ben ihren Empfehlungen eintıs 
feits auf Die groge Anzahl der aus allen 
Gemeinden ſich Meldenden , und anderfeits 
auf die Beichränktbeit der feitgefenten Bad« 
pläre Ihr Augenmerf zu richten , und dieſe 
mwohlrhätgge Anſtalt nicht mit Perſonen zu 
beladen , meldye nichr aus Ycwohnbeit , als 
eigentlichen Bedürfniffe jich derielben zu be 
denen wünſchen mödyen. 

Da die Bad edel mehrerer Gelchäften hal- 
ber für Dietcninen Kranken , denen dog Yad 
dienlich erfunden worden iſt, nicht alljobald 
ausacferngt werden Fönnen; jo wird das 
Setkretariat den Wohlthrwürdigen Prurräms 
ten ſelbige Aberfenden, 

us dann die Abſchidung elender Kran- 
fen von Haufe weg in’s Noslibad fowohl, 
als von da ſeintr Zeit mach volleudeier Cur 
zurück im ihre Heimath betrifft, fo merden 
die Gemeinden dafür forgen , und felbige 
auf den Tag, welcher ihnen berzeichnet wer 
den wird, unfeblbar abhoblen Laflen , fonft 
würden die Kranken auf Koſten der Gt« 
meinde nabar Haufe transportiert werden. 

Ben diefem Unlas macht die Wundge+ 
ſchau· Commiſſion die E, Kirdenfiulftände 
darauf aufmertfam , in Zukunft nicht fo oft 
unbeilbare Kranfe als Patienten in den 
Spital zu ſchiden, wie ſolches feit einiger 
Zeit , umd beionders oft gerade vor der Bas 
dezeit im Roöslibad * ehr. Die Wund - 
geſchau mügte ſolche Krante in Zukunft ab- 
weiſen, um nicht durch fie andern heilbaren 
Kranken den Platz wegnehmen zu laſſen. 

Zürich Dienftags den 11. Avril 1526 

Namens der Wundgeſchau⸗Commiſſion 

Thommann, Geſchauſchrot. Operator. 

2. Da der Gtadtrath gefinnet iſt, unter 
begünftigenden Baubedingungen Awelche die 
Erweiterung der Einfaber in die Reumarkt- 
ftrofie , und die Verſchönerung dieſes Theils 
der Stadt bezweien follen , das Ganze des 
Kronenthors und Zubebörden zu verkaufen ; 
fo wird das geſammie Dublitum hiervon mit 
der Einladung in Kenntnif gelegt, daß all» 
fällige Unternehmer diefe Kauf» und Baus 
beitimmungen ben der Stadtkanzley des 
Raͤhern cinjeben , fo wie dann ihre bierauf 
zu gründenden Angebotte dem Hert Dauberr 
Säyultben big foätcitens den 13. Diay ſchrift · 
lich eingeben möchten. i 

Actum Dienftags den 11. Uprill 1826. 

Ramens des Stadtrathe von Zürich 
Die Etudikanzler. 

3. Da die Eielle cınes Commis beym 
Kornbaus vafant geworden, und Dienſtags 
den 25. Vprill auf drey Sabre von künfti ⸗ 
gem Neusabr an micder beſetzt merden foll, 
10 können fich die Afoiranten aus der Yobl. 
Bürgerichaft in der Zwiſchenzeit ſowohl ben 
dem radt- Dräfidio anmelden, als bey der 
Stadtfanzlen einfchreiben laßen. 

Actum Dienftage den 11. Aurill 4826. 

Namens des Stadtraths von Zürich) 
Die Stadtkansien. 
4. Für den wieder vakant gewordenen 


big | Voten eines Nachtmächteripetters , welcher 


ser" dem 30. Day einjufenden. Die | Dienfiags den 2. Man wieder vergeben mer- 


. mit 


—* we; nee ſich diejenigen derburge⸗ 
en oder unberbutgerten Derfonen , 5 
dozu Luſt haben, im Four, von ı& u 
ben dem Herrn Volizenpräfident Deri 
den diekfälligen Borſchlag an den Stadtraih 
anmelden. Kon) ty 
Actum Dientags den 14. Worill 1826. 
Namens des Stadtraths bon Zürich 
Die Stadtkauzlen. 
5. Dublicatiom, 
Damit die Banner» Etats in vollftänbiger 
Richtiakeit erbalten werden können , wurde 
nachftebehender MWrtitel ing Wochenblatt 
einzuructen beichloßen : h 
Jede Localitäte-VBerinderung iſt von den 
„ Dienitwäichtiaen , ſewohl dem Seren Dan» 
„nerbauptmann wo fie eingefchrieben find, 
„ale demjenigen mo fie ſich wieder neu ein» 
ſhreiben lagen follen , unvermeilt und 
„ pünktlich anzeigen. ” 
Actum Sanıftags den 3. Aprill 4826. 
Vor der Stadt Volizen · Commiſſion 
Das Sekretariat, 
6. Alle diejensgen , melde an Konrad 
Häfeli Hutmadyer von Klingnau. recht ⸗ 
mäfige Anforderungen zu machen baben, 


oder demielben zu thun ſchuldig find, wer · 


den anmit_aufarfordert , Donitaq den 27, 
April d. 9. früb 8 Uhr als an dem angt · 
fenten Gantverrechifertigumgstaa vor Öetirkg- 
gericht Zurzach aut biengem Ratbhaus ente 
weder perjönlich oder duch Bebollmächti 
zu erfcheinen , undibre An» und Seacnfordes 
ungen , mit den Driainal-Urkunden und 
Belegen. berfchen, um jo gewiſſer einzuge- 
ben, als. den Ausbleibenden ſraterbin rüd. 
fidslich ihrer Forderungen Erin Recht nıche 
gebalten wird. 
Gegeben Zurzach den 10. Avrill 1826, 
Der Oberamtmann , Präfident 
des DBesirkegerichte , 
Uttenbofer. 
Der Gerithisichreiber 
Ecleiniger. 


7. Belanntmahung. 


Nachdem der hoben Regierung Pohl. 
Standes Schaffhauſen berichtet mo:den , daß 
das dortfeitige Gele vom 13. May 1912, 
deifen zıwen erſte Artikel alfo Inuten: 


Art, 1. 


„Alle Berficherungsbriefe , welche vor dem. ; 


Jubr 1700. ausgeferugt worden find‘, 
müffen in. Zeit von zwey Jahren, vom Da- 
tum des aegenmärtiaen Geicties am gercch 
net, annullirt, und an ihrer Etelle neue 
gemacht werden.“ 

Yrt. 2. 


„ Unterläßt dee Beſitzer eines foldhen alten 
Schuldtitels die Erneuerung desfelben in« 
nert der anberaumten Zeiifrift, fo wird im 
all auig vortommenden Auffallen, und ine 
fofeen der Echuldner ich nicht wirklich in 
dem Beſitz der urfprünglich_verpfändeten 
Grunditüce befinder, die betreffende Schuld⸗ 
vort ale eine laufende Schuld betrachtet und 
bebandelt, und der Gläubiger mus ich an 
—— nen ge beanüaen, 
we cin Debitor aus dem alten Brief 
wirklich noch befüge. ” 

feiner Zeit nicht auf öffentlichem Wege 
Eins 20 dir —— VDudlikums — A 
und daher von man dir 





em Prandgläubiger dir . 
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u: Beſolgung der darin enthaltenen Vorſchrij 


son aus Unkunde unterlafien werden ſer: ſo 
bat Hocdiefelbe alten hierſeitigen Juhabern 
von Dfandbriefen , weldye auf dag gegenwär⸗ 
tige Bebietb Lobl. Standes Schaffhauſen aus- 
aeftellt und vor dem Jahr 1700, srrichiei 
find, noch ein volles Jahr vom 15. Fe⸗ 
druar diefes Jahrs am gerechnet einzuräu- 
men beichloflen, um ibre Pfandbriefe nach 
—— des obigen Urt. 1. erneuern zu 
jlen.” J 
Der Kleine Rath erachtet für angemel- 
fen, diefen Beſchluß zur Keuntniß des bie 
igen Publitums zu_ bringen , damit jeder 
nbaber ſolcher Pfandbriefe zu geböriger 
eit die vorgeicheiebene Erneuerung vorneh⸗ 
men lafle , umd ſich vor den in oben ange ⸗ 
führtem Urt. 2. angedrobten Rachtheilen 
au verwahren wiſſe 
Gegeben Donnerftags den 6. April 1826. 
Coram Senatu, 
Kanzlen des Standes Zürich. 
8. Meyer, dritter Staatsſchreiber. 


8  Edictal-Borladung. 
es Huber von Zweiblen, Pfarre 
oh elden , nd die Barbara Willi von 
Weyach als Echwängerer und Vater eines 
den 18. Movember 1825. gebornen Kindes 
angiebt — wird, in Folge Belchlufles des 
€ erichts des Cantons Zürich , auf den 
20. Heil und zum Tag des Abforuchs auf den 
11. May nächftfünftig ediftaliter vorgela · 
um über dieſe Klage zu verant · 
worten , indem ausbleidenden Falls per Con- 
tumaciam abgeſprochen und in diefer Sacht 


nad) Form Kechtens verfügt würde. 
Actum Zürich den 30. Dis 1826. 
Canzley des Ehegerichts. 


8. Anmit werden die allfälligen recht 
maßigen Anſorecher an dag von dem im 
@eptember 4781. als Soldat in Amferdam 
verſtorbenen Jakob Baumann von Ueriton 
dinterlaffene bieher unter vögtlicher Verwal · 
tung gerefene Bermögen betragend 219 A. 

. aufgefordert , innert der peremtorsichen 

it von ſechs Wonathen ibre vermein- 

ten Anſprachen darauf geſetzlicher Weiſe 
dem €. Unterwaiſenamt Uetiton einzugeben 
anfonften nach Ablauf diefer Zeitfrift quäft. 
Bermögen den Dräfumtiv-Erben überlaffen, 
8 nachher niemandem weder Red noch 

hoort ertheilt werden würde. 

Meilen, den 4. Avrill 1826. 

Nahmens des Oberwaiſenamtes 
Die Kanzley. 


20. Ueber das Vermögen des biefigen Kü- 
fermeiſters und Alt Dilegere Gottfried 
Klaufer von Zürich, welcher ſich als zab- 
kungsunfäbig erflärt, wird hiemit der Eon⸗ 
ars eröfinet, und demnach jedermann , der 
irgend welche Anſprache an denfelben zu 
machen hat, oder hinge en ihm fchuldig 
wäre, aufgefordert , unfe (un zwar für 
KEritere bey Strafe des Ausich bon der 

a, für © bey angemefiener Ahn ⸗ 
dung) bis zum 22ten Die eine fürmliche 
Einaabe darüber an die Kanzley des un. 
terzeichneten Gerichts zu machen , und ſo⸗ 
dann am Mitwoch den 26. dieh, als dem 
bisfür angelchten Eoi:ocationstage , des Mor: 

* um 7 Ubr, vor Amtsgericht auf der 
erwe zu erfcheinen und feine Rechte oder 


Vorrechte geltend zu machen. 


Alſo beichlofien Eamflags den aten | 


Aprill 1826. j i 
Bon dem Amtsgerichte Zürich. 

41. Da die Rinde von 20 Stück Eichen, 
vom legtjäbrigen Holzſchlag im Hirslander 
Derg neben dem Adiiſperg gelegen, auf 
Samftag den 22. Aprill, Nachmittag um 
a Uhr, im Wirkhsbaus zum wilden Mann 
in Hirdlanden an den Meıftbietenden käuf- 
lich überlafjen wird, fo find defnaben all- 
fällige Liebhaber erfucht ſich aur Beſichtigung 
derfeiben an DBannwart Bollier alida_zu 
wenden, und fodann auf obbeſtimmte Zeit 
und Drt fich zablreich einzufinden. 

Pr, die Holzgenoffenfchaft 
am Hirslander Berg. 

An gleichem Tag und Ort wird zugleich 
dann auch die Rinde won 12 Eichen, wel» 
che in der Gtaats-Waldung zu Zolliton , 
das Oetenbachtr Holz genannt , an der Land» 
firage auf Grüningen, gefällt werden, zum 
Verkauf angebotren, und ift fich in ber 
gewifchenzei zur Befichtigung auf Wotälli- 
on anzumelden. 

Pr. dag Cantons Forftamt. 


12. Endsunterzeichnetee macht einem €. 
Publitum zu Etadt und Land die Anzeige , 
def die Sommer-Bäder im Drathſchmidli 
auf künftigen Eonntag als den Yten dieſes 
wiederum eröffnet werden, Zu geneigtem 
und zablreichem Zufpruch empfiehlt fich be» 








ftens Fricdrich Wodler, 
im Drathſchmidli. 
13, Unzeige 


Wo man Wolle für Garnierung gedruf- | 


tır Shawls zum kräufen annimmt, nöthie 

enfalls auch die Anfchaffung jener mitbe: 
orgt, und das gefälliaft anvertraute beit 
möglich und billig ausführt, ift im Bericht: 
haus zu vernehmen. 





44. Befanntmadung. 

Da Unterzeichneter feine Wohnung abge: 
ändert , findt er fid) verpflichtet den verehr⸗ 
ten Herren Eigenthümern von lauffenden 
oder Eodbrunnen zu Stadt und Land, das 
mie bisdabin gefchenkte Zutrauen höflichſt 
zu verdanken und made zugleich ergebenft 
die Anzeige , daß ich mich von meinem Ge: 
bülfen Jakob Großmann getrennt , und 
nun wieder in meinem gründlich erlernten 
Beruf auf meine eigne Rechnung arbeite, 
defnaben ich mich in alle in mein Fach 
einſchlagenden, neuen ſowohl als Reparatur. 
Arbeiten einem Lobl. Publikum zu Stadt 
und Land ferner zu geneigtem Zuſpruch 
böfich empfehle; durch dauerbafte Arbei 
und fchnelle Bedienung , werde trachten mich 
des Zutraueng , welches mir gütigft gefchenkt 
wird , würdig zu machen. 

@afvar Brunner, Brunnenma- 
chermeiſter, unten am Schwanen Ro. 
200. jwey Treppen hoch. 


15. Mer af bad Artuarlat ver aszerifd 
Geſellſchaft etwas einzufenden oder zu | 
richten hat , belicbe hinfort Briefe oder 1 
quete zum Schaaf No, 191. kl. Stadt, 
ben dem Steqg, zu adreflieren. 


16. Bey Auguft Rey in der Wi 
müble No. 433. findet ſich in Commmiı 
zu verkaufen: 

Eine Partie Modenwaaren von Luc 
als: eg Blumen in Bouquers u 
Guirlanden; Fichüs, Bantaife , Gase o 
bree und damafsee ; 4/4 und ZA Schan 
fantaisie et laine; Schleyer von Gay _c 
mafsde; fdywarze Bene für Gilets, Fe 
lards sc. alles von fchöner Qualität, nı 
neueftem Gefhmade und im Fabrikore 
verkãuflich. 


‚17. Bey Hr. Obmann von Leer, Bu 
binder auf dem Helmbaus iſt zu baben: 

Gebet und Rede gehalten bey Ei 
weibung des neuen Friedhof: 
in Wintertbur am ** d 
24. Merz 1826. nebſt dem bey dieſer 
geſungenen Gedichte. gr. 8. Wintertb 
geheftet A $. 


cener : 

Des Chriſten Troſt an den Gr 
bern, Diterpredigt, gehalten in ber Pi 
kirche & Winterthur am Ofterfonntage X 
26, März 1826. von 9. Torre 
Diacon. 8. acheftet 3 #. 


18. Bud für Hebammen. 
Siebold, Dr. €. von, Lehrbuch 
Geburtehtilfe ‚ Ate Auf, mit Koft. ar. 
‚ Würzburg. 2 fl. 33 fr. 
in Züri bey DOrell, Füßlin 
omp. zu finden. 

19. Bücher-Verſteigerung. 


Samftags den 29. April wird eine 2 
—— gehalten über eine beteächtl! 
Anzahl Bücher der verfchiedenften Sprad 
und Wiflenichaften, und einiae Inſtrum 
te, Die Befichtigungsrage find item 
und Donnerftags den 26. und 27. Av 
BVerzeichniffe werden unentgeldlich aus 
geben. Zürich im Aprill 1526. 

Diethelm lapater, in der gro 
Brunngaße z. aoid. Traube No. & 


20, Eonzert-Anzeige. 

Den verehrteften Muſikfreunden wird 
mit befannt gemacht , daß dag bereits aı 
kündigt gewefene Ertra Conzert, — 
welchem der Freyſchütz aufgeführt ı 
den wird, — num auf fünftigen Dinftag 
18. d. M. feftgefegt iſt. 

Eintritte-Earten à 30 $., fo wie 
Zert der Gefänge à 8 ß. find am Con; 
Abend im Eafino zu haben, 

Zürich den 12. Aprill 1526. 

Actuariat 
der Allgemeinen Muſikgeſellſch 

21. Die Hülfegeſellſchaft hat empfan 

4fl.36 8. für Haldenftein,, an der Di 
in das Eätlı beym Frauen 
gelcgt: 





Bee 


ul 


No. 31. Montag, 
303.3. Ulric 





Es wird sum Birfauf angetragen: 







vernehmen. 


——— ichneter iſt neuerdings ber» 
fhönen Berner nnd Schwaben · 
ge yaute Qualität und Außerft billige. 





L von felb len. 
— BL andin. auf ben x 







; efteg. 
thaus ıft 
au berfau 












h 


en 
ı fo qut mie neu. 
ein einthuriger Kaften. 


Rohr, für 20 fl 













die: An 
orten extra 
e fo wie ach andere @or- 


; in Doft- 8 in 
Dreiſen aben ſind. 
er uns Bepkefermen- nnd Des 


‚ Im Nicderdorf No. 631. 
ı0. Ein 3 buratener Kirchenmantel. 
44. Unter berbindlichſtem Dank für bisher 
Sie en TOR amlachten weißen Sid. 
achten m 2 
md — —* grfarbten; im News 
t #0 


. 311. 

d Mittwe getee, aeb. Hofmeiſter. 
22, Wo ein [chöner gelber Garnarıen- Hah · 
ng 2 Siüdli fpielt, zu verfaus 

Pen ih, ik im Berichthaus zu" erfragen. 
13. Kine in jeder Hinſicht gute ſ. v. 
Kub; * im Mahmonach ialben ſoll, fünf 

“Jahre alt. 

‚_ #. Better , ein , zmen. und dreutbürige 
3 ‚ eine und zmwenichläfiue Betiftatıen , 
AR, Eeffel , Eidelen , Windellad , Bufert 
und ohne Guß, ein · und zmenfchlärige 
zen, 2 Elavier , Frucht und Obſtka⸗ 
‚a Wiege, 1 Kinderwägcli , ı Spiel 
Geldtiſte, ı Stocdube , Badımubl- 
en , Ankenkübel, 2 Schreibpult, Made 


rn 


6 


sr 


7 


8 


Zürherifhes 














4. Bo tinige Hundert Ellen feine Lein⸗ 
wand, Gros de 2* Levantine * 

billigen Dreiſe au haben find, ift im 
. Hagenbuch zum großen 
* ame Edler von 1 fl. 






dem oben 
h aben No. 636. 

e gefüllte blühende meiße 
ger zu baben find, ift im Bericht: 
3 u verschmen. 

— Klee · und Lucerne · Saamen, 
€ übleft 


u erfragen, mo 
nd , grün 
ı mit ganıen Behenfen und dov- 


zweufchläfiges Bett , um billigen 


ee de wie neuce ſchwarzer Ueber» 

Tuch, nach neufter Fagon , 

en Dienfcyen von 15 bie 16 
3 128. Ein neuer vom Hafner 
ä ciſerner Windofen für jeglichen‘ 
» Laboriren auch dienlich , 


ER; ejeichneter macht einem E. 
ieige ı daß ben ihm von 
ein englifche und bollän« 






















tel & 


a9 A, Auch ein aut gebuutes 
mit 2 Gemäch 


am rechten Ufer des 
werden; iſt ſich zu melden bey 


reppe boch. 


15. Aus einem biefigen Privathaus ver 


—— bausräthliche Sachen. 
10. 


und Belchläa ; in No. se. gr. Stadt. 


17. Eins der nugdarften Heimweſen in 
der Gemeinde Unterfiraß , welches beftcht, 
in Haus, Scheuer und Wagenichopf ; danne 
in einem Einfang darben ı 1/2 Juchart Re⸗ 
ben und Garten, 2 ı/2 Yucart Ader, 8 
Mannwerk Wicfen , mit guten Obftbäumen, 
ı 1/% Mannwerk nicht weit davon, 2 Ge⸗ 
feiten in Holy und Feld, und endlich 
Diefe Güter 
find meiſtens Zehnder» und Grund —* 
o. 


173. auf Veterhofſtatt ligı 
ir verkaufen: 42 (EU ſcho⸗ 
Zeug, dunfelgrüner Boden- 
a26f. 12 


rechti 
2Mannwerk Sireuiland. 
Kaufliebhaber belithen das ſelbe in 
daſelbſt einzuſehen. 

18. In Ro. 
in Commiſſion 
nes halbfeidenes Seug , du 
mit fchwarzen Blümli, die Ell 
Ell weißer Tafıt5d.20$. 3 Röd 


Stüct a 1 f.5 8. 
ſchwarzes Kleid Af. 
Geſtaltroct 3 fl. 208. 
net & fl. 20 $. N 
8 fl. Auch find dus gar Jahr ſchönet 
ein» und zmenfchläfige Better im möglich 
billigen Dreifen zu baben. Mittel. Enal. 
Nähnadel und Engl. Lifmernadeln , um das 
mit aufzuräumen in äußerſt billigem Preis. 
ı grün wollerer Shawl mit Sranfen 3 fl 
20 $. 4 fchwarz wollener 3fl. a fchwar 
feidener 3 L 10 6. 1 weißer Geftaliro 
2fl.20$6. Ertra aute MogensZreientfchnite 
ten, dag 1b. 32 $. _ 

19. Zwey in befiem Stand fich befindende 
reche gute Biehluuser von_ Hrn. Büchſenma⸗ 
cher Aren verfertiart. In Mo. dl. 


ı fchöner von Nanqui⸗ 


Stadt bey Er. Anna: 


⸗2o. Im Spejeren-Qaden unterm Rüben 


find in beiten Qualitäten und aus erfler 


d felbfk bezogene Weine in billiaften 
Detifen au haben, als Malage, Mufcat- 
mein, Bordesux , Burgunder, Rbeinwein , 
Xeres, Madera, roth und weißer Cham- 


peener, Heuenbireger, Rum de Jamaika, 
x 


trait d’Adsinche, feine Liqueurs ın ver 


ſchiedenen Sorten und. Chocolade. 


ftübl , 2 Beſchneidſtühl, Bechblech, 80 16. 
Gewichtftein, ı Stod Heu, fammethaft oder 
theilmeis; fo auch gute Erdapfel, das — 
us 
ern , für jede Profeſſion fchr 
bequem, am re ligend; auch kann von 
Etund an ein ——— mit ſchöner Ausficht 
ces bey mir te 

ato 
ehr im Zaufendfeelengäßli No. 547. eine 


Eine alte noch brauchbare Thür von 
Nufbaumholz, fammt Futter, Verkleidung 


‚ 2 weiß 
und ſchwarje und ein ganz fchwarzer, das 
i ı fhönes weiß und 
4 alchfarb halbfeidener 


4 fchöner großer Spiegel 


21. Bey Abeag— Bujer ander Krua« 
aß No: 51. find folgende Weine in be— 
en Qualitäten zu beben: Malaga & 
ı fl. und a fl. 10 ß. Muscetwein a 25 
und 30 f. Merfgräfer 18118 a 24 fi. 
Rother und weißer Burgunder a 1 fl. 10 8. 
Rother Collioure & 26 f. Rotber Roussillon: 
a22f. Weißer und rotber —— 
Champagner à 2 fl. Capwein a. ı fl. 30 B.- 
Madera A ı fl. 30$.. pr. Bouteille 

22. Da ich mieder eine ſchöne Auswahl: 
Lyoner · Haͤubchen erhalten babe, jo mic. 
auch italsenifche Strobhüte fir Damen und 
Kinder, ſehr Schöne Wiodenband, Blumen 
und Guirlanden, Seidenlogen, und achte 
Eau de Cologne, fo empfehle mich hößich 
zu geneigtem Zuſpruch. 

Winwe Dfenninger, nie Banaı 

23. Von den beliebten Glasharmonien: 
babe wieder eine Parthie erhalten, zu deren 
—— RT #, 20 f. und 1A.. 
30 ĩ J empfie 

Felir Römer, Buchbinder. 

24, Ein Heiner Erter, 5 Schub breit ımıd© 
aıf Schub hoch, folcher lonnte ad; ale» 
Bırumen-Erfee benußt. werden: 

25. Ein noch fo aut als neues 12 mac 
es odales Faße mit 6 tifernin- Reffen gar 
—** bey Kürfer Sim meler im Aratz⸗ 
en 


Mo. 85. . 5 
26. Qutes altes Kirfchenwaller , die Mana; 
Bey Frau. Bögelim an der 
Krebsgaß. 
27. Eın Glaſerwerkzeug, Blerzug, dee) 
Kölben and förene Laden , ſind zu heben: 
bey Heinrich Widmer. in Oberruden. 
28. In Mo. 327. am Rindermarkt: ver» 
fauft mar, nebft den ſchon bekannten &pr» 
—F und Quineaiterie · Waaren, gutfarb· 
ae ſchön gedruckte Indienen, von fchönen: 
Dessins , mie nn maß, gr, bau unde 
ſchwarz Noret und baumwelfene Htrren- und» 
Freuen-Ftrümpf, wozu fih E. E Pubu⸗ 
tum zu Stadt und Yand-, unter: Berfiche»- 
rung guter Waar und. billigen. Breiten, be» 
ftens empfiekli } 
Johannes Diggelmann: 
29, Eine noch in: gutem Stand- befindiie> 


che. Afchentolte, nebft Dedel und Zburlı. 


30. Eine ganz neue Sortirwagg mit Ges- 
michten, eine Goldwaag mit: Gewichten .- 
1 Fergtiſch mit Kaften , 1-& chreibpult._ Une 
leichem Ort afchgraue Sleretfeide zum Stri⸗ 
en, fo wie auch rohe Florerfeide verfchies- 


dener Art, alles in der billigften Preifen.. 


Ir. echt quter heiterer Moft, brum Ei⸗ 


mer oder Tauſen; aut realer" Erufer brams- 
tenwein und Kirfchenwafler, ben der Maat! 
und beym chopven , welches im bilkfaftern 
Dreifen zu haben ift. An gleichent Ort audı 
eine in gutem &tand- ſich befindende (5 ge 
nadiers · Unform, nebit ganz neusm Sornifise.« 


se. Ein in quiem &tande ſich befinden» 
des Handwägeli, mit A befchlagnen Rädern, 
weldys 5 a 6 Cir trägt. , 

33. Ein Bauſtock von Gaffenfehricht , fo 
bald möglich wegzunehmen. 


Zu kaufen wird begehrt: 


4. Mehrere Dicten» und Höveneiſen. 

2, Ein in gutem Staud fich beindender 
Reißzeug für cınen Schulerfnab. 

3. Ein tannener Kalten, 6 Schub hoch, 
s Schub lang, 1 „a Schuh tief. 

4. 5 wunſcht — * * zinner · 
nes Gießfaß, ohne Handbeden, zu fauten, 

5. Franzöfiiche Grammaiik von Cafpar 
Sirzel , ate Ausgab. 


6. Biblia graeca LXX virorum , cura 
Ch. Reineccii. — Der 23te und 24te Zbeil 
des Kinderireunds von Weiße, ganz und 
möglichit gut eingebunden. 


Zum Ausleihen wird angetragen : 


1. Mach Belieben a möblierte oder um- 
möblierte Zimmer für Herren, mit ober 
ohne Koft, von Stund an, 

2. 300 — 400 fl. gegen gute Brief , 
eder quie Bürgfchaft , auf nächſten Maytag. 

3. Yuf Kirchweih 1826 ein Wohnger 
mach mit einem beigbaren Laden an cıner 
gangba en Straß in der großen Staͤdt. 

A N. 1500 & fl. 2000. auf nächſtkom · 
menden Mavtag , auf ein biefiges Haus oder 
gegen Sunterlag von ganz guten Schuld. 
briefen. 

5. Auf fünfiige Kirchweih 1826. ein Ge⸗ 
mach in dengr. Stadt, beitchend in 3 Stu⸗ 
ben, Küche und Soclstämmerli auf einem 
Hoden, 4 Zrevve höher ı Saal und 3 Kam⸗ 
nern , ferners Platz zu Holz und Zurben 
umd 1 guter Keller. . 

6. Ein Frauenort, in der Waiſenhaus · 
Kirche No. 184 ; auf h. Driridften. 

7. Auf künfiige Kechweib it auf Dorf 
Ste. 77. ein Wohngemady zu berimietben , 
beitehend in tube mit Wandkaften, Kü— 
die , 2 Kammern, Kellerli und Holzbehal⸗ 
ser; für Leute ohne Kinder, 

8. Auf künftige Kirchweib 41826. iſt in 
Empfang zu nehmen, das obere Wohnge- 
nach im Riederdorf ben dem untern Dil» 
leiten , welches enibält, eine fonnenrciche 
geräumige Siube und Küche, ferner cine 
Stege höher 1 grofe Kammer, 1 Kellerli, 
nebit Plag zu Holz, für eine Hille Haus- 
baltung ohne Kinder. Man meldet ſich im 
Haug No. 643. im Niederdorr. 


9. Bon Etund an ein möblirtes Fim« | hol 


yaer für einen Herrn, der die Koſt außer 
tem Haufe bat. An gleichem Ort ift ein 
Klavier um fehe billigen Preis zu baben, 
wegen Mangel an Plag. Mo. 72. oben 
on der Wertengaß. 

10. Ein L. v. Abtrittfammiler, des Jahrs 
yuenmal zu lecren. Iſt fich defiwegen an · 
jumelden Mo. 342. gr. Brunngaf. 

tt. Einige fchön meublierte Zimmer für 
honetit Herren von Stund an. 

12. Ein heiterer Laden im Rindermarkt, 
— an oder auf kommende Kirch: 
wrib. 

13. Wo auf künftige Kirchweih ein ſchö— 
ned, beitereg und fonnenreiches Gemach zu 
verleihen jſt, it im Besichibaug zu verneb» 
men. 


14. Auf künfnge Kirchweih ein heiteres 
und ſonnenreiches Wohngemach, beſtehend 
in 2 Gruben, eine mit Cadinet die andere 
mit Aitoven, 2 Kammern, Küche, Kel- 
kerli und Holsgebalter. . 

5. Auf künftige Kiechweih ein ſchönes 


den, 2 Kabinet, edır aud) 4 Stuben und 
3 Gabinet, 2 Kammern, 1 Küche, 4 Kels 
lee und ı Holzbebalter. 

16. Auf Kirchweid oder nötbigenfalls 3 
Monat feiber it in Zins zu nehmen, das 
mittlere Schöne Wohngemach des Hauſes 
Mo. 36. auf dem Münſterhof, mit 3 
großen, auch allenfulls 3 Stuben, ned 
Eee Play , wie der Augenſchein zeigen 
wird, 

17. Bor künftiger Kiechweib am ift das 
Denzleriſche Haus oben an der Marftgap 
auf mebrere Jaͤhre zu verleiben. Die Pacht» 
bedingungen können bey Befichtigung des⸗ 
felben vernommen werden. 

18. Al. 1000. auf fünftigen Dlantag gegen 
gute alte Schildbriefe , oder auf ſonſt gute 
edige Unterpfand. j 

ı9. Zum Ausleihen wird angetragen , 1 
Stube, a Kammer vertäfert , 4 heinbarer 
Saal, alles mit Ladenboden , 1 Küche , ı 
Bintenftube mit Altoven und Gabinet, alles 
auf einem Boden , 4 Dienitenlammer, Platz 
zu Hol; und Zurben, nebit einem geräumt 
gen Keller, ferner das Recht im Walch 
haus mit einem lauffenden B.unnen beym 
Haus; nahe beym SHottinger- Pörtli. 


Zu entlehnen wird geſucht: 


1. Ein —— Mann hicſtden Can · 

tons welcher gute Zeugniſſe aufweiſen kann, 

wünſchte eine Wirihſchaft oder Weinſchenke 

8 2. zu nehmen, im oder aufer der 
tadt. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


1. Seit mehrern Wochen vermißt je— 
mand einen blauen feidenen Schirm. Dem 
redlichen Finder wird ein angemeßnes Trink · 


geld verforochen. — 

2. Dienftag den cr. dieß iſt zwiſchen 
Wadenſchweil und Hirrel eine Brieftaſche 
nebſt Hauſirvatent verlohren gegangen. Dem 
Finder wird ein anftändiges Zrinfgeld ber- 
tprochen ;_absugeben im Rindermartt No. 
352. ben Weinichen? Boßhard. 

3. Es bat jemand ein Geldbeutelchen ges 
funden ; wer die Geldforien uud den Etel 
beichreiben kann, kann es um das Ein« 


fchreibgel® in No. 296. im Neumuuft ab» 


en, 

4. Eonntag den 9, dieß hat jemand bon 
dem Zrauben in der Enge bie nach dem 
Engemer-Börtli eine Zabakofeirfe von Ma» 
fer , mit Silber beſchlagen und mit donvels 
tem Ketteli, verlobren 
funden bat, oder Dede 


f davon geben 
kanıı , hat ein anftändiges 


rinkgeld zu be⸗ 


ziehen. 
5. Sonntag den 9. dieß verlohr jemand 
von der arofen Brunngaß , durch mehrere 


Strafen der kleinen Stadt bis in den Höt ⸗ 
lee , ein meflingen und vergoldet Nemband, 
deſſen Gefvan man vorweilen kann. Der 
Finder wird höflich um deſſen Zurückgabe 
erfucht wofür man ſchr erkenntlich jeyn 
wird. 


er Diefelbe ge | Küch 


Verfchiedene Nachrichten : 


1. Ben Caſpar Lohbauer, s 
binder oben an der Marktgaß, ift mu | 
der zu haben : Leitfaden zum chriftlichen 


| ligiongeinterricht für  Confirmanden , 
fonnenreiches Wohngemach, enthaltet 3 Stu» Aus . €, De 
Bürger Epital in Zürich. 2te Auf. 5 


jug v. Denzter, PBiarrer 
Eremplar a 5 f. größere Partbien a4 

2. Mit Bewilligung und unter A 
Hrn. Stadtratb und Gantherr Drülk 
wird Montags den 24. April und daı 
folgende Tage auf der Gantftube eine @ 
abgehalten überverfchiedene & na 
rath als Käſten 4 &ommoden, — —W 
ſchiedene Arten Tiſch und Tiſchli, Lüptı 
meßingern, eiſern und anderes. Küche 
fdyire, ein ebrener Mörfer , d 
Betrftatten , Better , Leintücher und berii 
dene Manngkleider ; ferner ein Faß Tri 
und 5 Kiften Bleyweis. Die Sant mi 
ibren Untang Morgens um 8 Ubr, i 
wird E. E. Publikum freundlich Dazu ı 

laden. Dic Ganrbeamtang 

3. Unter höflichſter Dankbezeugung 
den mir feit vielen Jahren bemiefenen 
forudy , aebe idy mir die Ehre E. EV 
(tum bekannt zu madyen , daß ich w 
bisber-im Niederdorf zur alten 
führtes Gelchäft, von nım an in 
gentbümliches Haus zur Mufchel Re, A 
in der vordern Schivfe ‚berfegt babe, " 
mit einem woblausgerüfteten Lager 
feidenen und .baummollenen &djirmen « 
Art meine verehrten Freunde 
Auswahl beftens und billigt zu by 
Etand bin, mo;u fich ganz € \ 
vfiehle Joh. Conrad Holzbalb 

Schirmfabricant. 

4. Unter geſehzlicher Aufficht wird V 
wochs den 26. Died und folgende Tagt 
No, 24. in Engi eine Gant.abachalten 
nachfolgende Waaren , als: Zi, 2 
pha , mehrere Dupend Seſſel, Bettſtat 
Käften, liegende und fiebende Schreibu 
Sommoden , Spieliſchi Rachttifd 
Nachtſtuhl, Better, Hüt, Bortraits, € 
gel, me: ıdopo. Jaad ainte, ı GL 
miegend 8 W.; ftürzeneg , chernes, kü 
nes und metallenes Gelchirr und Glas 
ven, auch etliche Kiſtlein ärztliche In 
mente , nebſt vielen andern Sachen n 
Die Gant nimmt ibren Anfang Mor: 
um 8 Ubr, wozu Jedermann freumbfd 
lic) eingeladen if. 

5. Mit Bewilligung dis E, Gem 
rathe Dübendorf wird künftigen Die 
den 18. Uprill Abende um 5 UÜbr, in 
tigem Wirthshaus, eine offentliche | 
für Fremde und Einheimifche abgebalten 
den, über den ten Theil an einer 3 
fung daſelbſt, fo enthält: 4 große Si 

üche, 2 Kammern und eine Ober 
ı/6 an einer ganzen Dorfgerechtigkeit , 
ıf2 DBierling Krautgarten vor dem 
i Baumgarten circa 1/2 Brig. groß fü 
etwas Dlattland dabey audy eirca ı 
Vrig. Mattland, die Hubmwieg genannt 

6. Unterzeichnetee hat die Ehre € 
E. Publikum anzuzeigen , daß er fich 
nun an mit dem Berfauf von QLuincail 
Wauren befchäftigt, nämlich: Größe: 
Beinere Spiegel, Koiletten , Näbkifd 
Schreibfedern , Ghreibzeug , Reise 
Reisbiey, Reisblenfutter, Girgellaf , 









rien Kuövfe: eine 
tönt, Dfeifenrobr , Eı- 
nupf- 

' ief · 

n ſchöne Raſſiermeſſer, 
Ayrlichter,, Bracelets, Geld» 
lof, Spritzen, Jahn- 
fen, alzbein / filberne Zahn · 


- and Haarnadeln, Schnee 
etc , nebit einer Mienge 
Seine wertben Gönner gu» 
licht billiger ——— 
Dr zu gencigtem Zuſvru 
Rudolf Weber, 
dem Widder im Rennweg. 
terzeichmeier empfiehlt fich den 
rummanern fo wie einem geehrten 
Km zu Stadt und Yand in Berferti» 
den ituen Dfchato , auch nihmt der- 

be zu.npeieren und lakieren an; billig« 
neltitie Bedienung laffen mich 




























meh, in Baflen No. 105. 
Ri ir Schneiderin in Bern 
eine ee zu billigen Bedingun- 
zu nehmen. Nähere Aus- 
n. Don Richert in Wal · 
n. 
e in Dietikon nihmt unter 
feblung in ihrer Micderlage 
"Der Zhorgad, immer bis 
omat, mit bisheriger Garantie 
d Baden nur für bie 






No. 66. i 
Mufi 5 

ich meinen Laden abgeändert 
ih dom Schwerdt oben an die Strel · 
dem Kindli über gejogen bin, 
Das geehrte Publikům zu Stadt 
um —— Sufvruc, 

und Stiefel, fowohl zum 
‚gegen baare \ 


—— Buyer, Fe erin. 
Be man 70 bie 80 Stüd Echafe 













ide anmchmen würde, 
ICH zu erfundigen. 









das Kochen und die übrigen 


Sie könnte von Stund an odır au 

A * — 52 

45. Wo ein wo 
sechtichafienen Eltern, * 


daft bin, 2 Siegen hoch, 


auf Anfangs künftigen Brachmonats «in« 






ablang.: 


oder fammetbaft u Gm Er gute 







&4_wünfchte eine wohlerzogene Toch⸗ 
won Zürich in hier oder auswärts auf 
Un ehrenfeite. Urt unterzulommen, als 

* ein oder Stubenmagd u. ſ. w. 
irrächt alle weiblichen Arbeiten b > 
ausge: 
te. Ihre Treue und ihres Fleißes fo 
* de ng ag! * —— 

ohn wüurde fie nicht ſe⸗ 
ba ne f| Herr Job, — ® 


nee Knad, bon 
Scyreinerprofei» 


ion, gegen billige Bedingungen, erlernen 
Önnte, sit im Berichibaus zu vernehmen. 
46. ig dankt einem w. Pub» 
litum zu Eradı und Yand ergebenft, für 
den mir bis anbin aefchenkten gütigen Bu» 
fprusch in meinem felbit verfertigten Haarge · 
flechre aller Art, und verbinde damit Die Ans 


us der St. Peters Gemeind. 
Hr. & Art von Wyla im Zur 
benthal , ſeßh. in Enge, 
Igfr. Verena Amsler von Schinznächt 
2,” Kt. Yargan, 
Heinrich Rellſtab von Rülchliton , 
Igfr. U. Barbara Welt von En. 















zeige, daß ich meine Wohnung ım Kratz der Drediger-Bemeind 
abyeändert , und nun bey Her. Huyoli, Kıdüe David ekeitd | Hochfelden, Bir. 


mer zum Entligegen der Dlünz über, wohn- Bulach, 
Igfr. U. Regula Spörri von Balten» 
ſchweil, Pfr. Baſſerſtori. 
Jakob Wunderli von Meilen, 
Jgft. Joh. Catharina Favre von Vau- 
condry, Kt. Waadt. 


Verſtorben u. verluͤndet worden find: 


Herr Landſchreiber Joh. Jalob Ulrich. 
Herr Rathehtre Job. Dakob Fehr von 
raue.feld, err alt Pfleger Gottfried 
laufer, der Küfer. Herr Jakob Kiem, 
der — Ss. Jakod Küng von Ober: 
firaf. Nr SeAelmftr. Hs. Jakob Morf 
von Fehraltorf. Heinrich Scham von Uſter. 
Heintich Müller, Johannes Müllers fel. 
von Ebertfchweil, Dir. Cavpel, ehl. nachaei. 
Eohn. Jafr. Dorothea Barbara Eſch⸗ 
mann, Seren Rittmeiſter Conrad Eſch— 
manns fel. chl. nachgel. Tochtet ftarb in 
Wadenſchweil, und Jafr. Verena Weber 
Johannes Webers fel. von Hirslandın, ehl. 
nachgel. Tochter, ibres Alters 82 Jahr. 


AVERTISSEMENTS. 

4. Das Obergericht des Eidegenößiſchen 
Standes Zürich bat das ihm von dem Yebl. 
Sberamtsgericht Grüningen übermadhte Ro 
babılitationsbegebren des im Auguſt 1324. 
————— Hs. Jalob Schoch 
aus der Wahlhalden der Dfarre Bauma 
in Rüdficht: daß bey der feiner Zeit ſtati 


empfeule mich 
alſo aufs neue den Hrn. Bold: und Silder⸗ 
beiteen , fo wie dem ganzen verehrten Dubli» 
litum zu Stadt und Land, für alle Arien 
zgeflecht,, als Ubrenbänder , Braffclets , 
srloque , Krallen, Krtutz, auch mehrere 
«orten —— ealler Arten Schnur ꝛc. 
Schone Arbeit und billige Preiſe laſſen mic) 
auch ferner einen zahlreichen Zuſoruch er- 
warten, auch ift immer eine Diuslertart zur 
Einſicht zu baden ; Empfichle ſich ergebenft 
Frau Nägelin, Knöpfmacherin, 
nee Freudweiler. 

17. Hr. Schläfli von Burgdorf bat 
die Ehre E. E. Dublitun zu benichrichti» 
gen , daß er fortdaurend die Wirthſchaft ım 
Keuter.‘ de in Wallis verfieht , wo cr ſich 


ndet; bie zu dielem Zeitpunkte beliebe man 
an ihn nad) Buradorf, nachher aber 
ind Leuker-Bad zu adreilieren.. 

18. Endsungerzeichneter ** das 
verehrte Publikuin zu Stadt und Land, 
daß das Bud an der Sihl wieder offen iſt, 
empfehle mich auf das hoͤſlichſte zu geneig- 
tem Zuſpruch. 

Salomon Werdmüäller. 

19. Wo eine brave ländliche Magd fogleich 
in einen bonetten Dienft treten tann , ift 
im Berichthaus zu vernehmen. 


Breis der Lebens» Mittels 





nenfchl der Män Adf.2f. ehabten Concurs Verhaudlung weder 
Wegen A .% 4* älfchungen , noch andere erſchwerende Um · 
Schwarzer Broiſchlag 3 5. 9 bir ände zum Vorſchein gefommen, auch, tine 
as 1b. Weißme 28.3 bie orgfältige Vergleichung der eingefommenen 
Das ib. Scywarzmebl 2 $. Qunttungen und Befreyungefcherme mit dent 
Der Mütt Roggen 2 4 20 f Auffahls · Protocol gezeiat , daß er alle Heime 
— — Bohnen af. geſchadigten Ereditoren befriedigt, und feiner 
— — ſen A — 6A. 20 $. | derfelben einige Einwendung gegen feine Re» 
— — Gerſte 2 fl. 24 ß. | habilitierung mache — mit Einmuth geneb⸗ 
Haftr, das Viertel A 16 — 22 f migt und den befagten Se. Yalob Schoch, 
4 16. des beiten Rindjleifches . 6 bir. | unter den in der dießfa ſi en Landeevero:d» 
. geringeres Dito 4$. nung vom 25. Aprill 1505. enthaltenen Be · 
. Küb- und Zagenfleiſch 3 *. 6 bir. * ntungen , wieder in feine ebevgriaen 
« extra Kalbfeiich 5 $. 6 bir. egerlichen Rechte und Freyheiten einge» 
ordinaire 46. 6 bir. | fest, auch ihme geſtaftet dieſe feine Rehabt- 
“. Heid und Bockfleiſch 2 ; 6 bir. | litierumg auf fine Krften durch Kirchen. 
Schaffleiſch a8. eliffe und durch if üff.ntlichen Blätter be» 
Schweinſeiſch s $. 6 bir. | kannt zu machen. 
. Bratwürite 7. So geſchehen und gegeben Donnerftagg 
+ gedinene beffere 78. den 13. Aprill 1826 
« bito, geringere 6. Im Rahmen des Tribunals 


Der Oberſchreiber defleiben, Fält. 

2. Leber einen , dem failliten Kürſchner 
ob. Georg Steiner von Wintertbur, 
eßhaft dahier , angefallenen” unaef. 580 fl. 
betragenden Erbtheil , auf welchem jedoch 
bereits ein bertragsmäßiges Special-Pfand · 
recht haftet, wird biemit dir Comeure tröff⸗ 
net, und — Jedermann, der eine 
Anfpradıe an den Steiner zu machen hat, 
aufgefordert, unfeblber und zwar ben Etrafe 
des Ausſchluſſes vor dem 7. May nächit+ 
künftig eine fürmlicdye Eingabe darüber brd 


Bergangenen Sonntag find folgende 
Eben verkündet worden: 

Aus der Großmuͤnſter ˖ Gemeind. 
Herr Bernbard Friedrich von Orell von bier, 
Gräinn Charlotte Doroth. F:ied. von Nor- 
mann Ehrenfels von Stuttgart. 
ch von Hinterburg, 
t. Bäreiſchweil, fepb. in bier, 
Zaire. Emilia Zuppinger von Minnedorf , 

ſeüh. in Wald. 


tee Kanzſey des unterzeichneten Gerichtes 
zu machen, und jodann am Mittwoch den 
oien desfeiben Monatys , als dem dießfalls 
ftarfenten Gollocationetage, Morgens um 
7 lihe vor Gericht auf der Germe zu er 
ſcheinen und feine daherigen Rechte geliend 
zu madıen. 
ap befchloffen Montags den aoten 
1326, 
Don dem Umtsserichte Zürich. 
3. Alle diesenigen , welche an den rechte 
tich ausgetriebenen Felit Dit, Heinrichen 
fel. Sohn von Seebad), rechtmäfige An- 
"forderungen zu machen haben, oder ihme 
dagegen zu thun ſchuldig ſind, werben au⸗ 
mit von dem HgHerrn Oberamtmann Weiß 


Avbri 


in Zurich pereimteriich aufgefordert, ihre An⸗ 


forachen oder das iu thun E cyuldige bis auf 
den 1. Man fariftlich und deutlich ſpeei⸗ 
feiert auf Stempelpapier unterjeichneter 
Canzley unfeblbar einzugeben, indem we⸗ 
der nach dieiem Tag, bielmeniger am Vers 
rechifertigungstag ſelbſt mebr Eingaben an- 
genommen werden können , undfedann Dion» 
tag den 22. May Morgens um 7 Ubr entwe» 
der perfönlich oder durch einen bevollmäch- 
tigten Anmald , mit den Driginal-Echuld- 
titeln verfehen , vor Xobl. Amtsgericht im 
Zürich zu erfcheinen und ihre Rechte geltend 


machen ; den Ausbleibenden wird nach⸗ 


er kein Beſcheid mehr ertbeilt werden. 
Geben den 44. April 1826. 
Eanzley Schmwamendingen u. Dübendorf. 
4 Mit Bewilligung und unter Aufficht 
des Gremeindratbes Oberſtraß wird &am- 
ſtag den 29. Aorill Nachmittags von 4 bis 
7 Ühr im Gemeindbaufe dafelbit , ein offent« 
licyer Gant- und Feiltag abgehalten werden, 
über Das ortige und in einee frobmütbigen 
Lage fich befindende Heimmefen No. 26, das⸗ 
felbe enthält: Eine heitere ſonnenreiche en tube, 
ı Küche , 1 Keller, 3 große Kammern , ein 
PDlunderfämmerli., eine Winde, mo genug: 
famer Platz zu Holz und Zurben , einen Gar- 
ten mit Bäumen beſetzt und einen eigenen 
Brunnen, Kaukicbhaber werden hiermit ein» 
qgladen fich auf gedachte Zeit an benanntem 
rte einzufinden , wo ihnen aledenn die febr 
annehmbaren Gantbedingniſſe eriffnet und 
fie freundfchaftlich werden empfangen werden. 
Zub den 14. Uprill 1826. 
m Nahmen des Gemeindrathes ; 
Das Secretariat 
5. Künftigen Montag als den 24. Aprill 
1826. wird Morgens 9 Uhr bey Unterzeich 
netem eine Öffentliche Steigerung über 13 
Etüde Sagbaum , 14 Stücke buchene &täms» 
* 6 ee mies 
3 nebft 46 Klafter gemachtes meiftens Bu⸗ 
chenholz, im Gemeinds-Bezirt Birmenftorf 
pin: abgehalten, wo alsdann die Kaufse- 
Dinge. eröffnet und nach beliebigem Erlös. 
an din Meiitbietenden verkauft werden, 
Oberwyl den 13. April. 1826. 


6. Jünglinge welche. den. Curs der. Na- 
turgefchichte., welcher mit. May am medici» 
nuchen Juſtitute beginnt, anbören. wollen, 


brem Inſtitut aber nicht eingefchrieben find, |; 


werden hiermit, ven. der Eröffuung bemach 
richtiat umd erſucht fich bis zum 28. April 
um den; Zutritt zu melden 
im, ®rabenbof. Ro. 420. kl. Stadt. 
JZürich den 15. Aprill 1826. 





























chen ſammt Rinde und Ab⸗ 


: Anzahl 


7. Die ſchon feit mehreren Jahren ber 
reiteten Rräutermolten, werden auch 
dies Yabr wieder vom ı ten bis Ende Mans 
jeden Morgen vunft 6 Uhr ausgegeben { in 

ern 


der Labakerſchen Apoteke ander o 
binter Zäunen Thür. 


Gebrauch zu melden. 
8 Aachener 





Beuer-Berfiherungs-Gefellfchaft. 


Unfere Gefellfchaft , welche nach kaum 
fieben monathlichem Wirken, Thon Sie— 
benzehn Millionen Thaler Pre 
jifch corrent an laufenden Berficherungen 
zäblt, erfreut fih in ganz Deutfdyland und 
in der Schweiz der allgemeinften XTheil» 





nabıne. 


und die Polisen darüber ausjufertigen. 
Aachen am 31. Merz 1826. 
Die Direction 


9. Bafthbof-Empfeblung. 


übernommen. 


a 
feun wird, dur 
Bedienung das. Wohlmollen feiner m 
Gäfte zu erwerben. 


Die benachbarten Alven, von welchen je 


‚den Morgen frifche —* in den 


Geſthof gebracht wird, geſtatten auch die 
Aufnahme von Eurgäften, deren —— 


Bewirihung in allen und jeden Bezie 
ſich zur — —— Pflicht machen wird 


‚Hofmann, ü 
Gaſtwirth zum Raben in Richtenſchweil. 


10. Bücher-Verfieigerung. 

Samftags den 29. Aprill wird eine Der 
fteiaerung achalten über eine beträchtliche 
Bücher der verſchie denſten Sprachen 
und Wiflenichaften, und einiae Fnftrumen- 
te. Die Befichtigungstage find Mittwoch 
und Donnerftags den. 26. und: 27. Xprill. 


‚Berzeichnifie werden unentgeldlich auggt- 


geben, Zürich im. Aprill: 1826. 
Diethelm Ravater, in der arofen 
VWrunnaafe 3. aold. Traube No. Adı. 


11. Bruchbänder-Empfeblung. 
Um der leidenden Menſchheit und den haͤu · 





‚figen Klagen mangelhafter Bruchbändsr qui 


Dan bittet die Theil 
nebmer-fich gefälligft ein paar Zage vor dem 


Um jedermann die Benutzung der Bor- 
theile welche fie darbietet, zu erleichtern 
haben wir an vielen Orten Haupt-Ugenten- 
(in Zürich die Herren Hirzel und 
Eomp.) angeftellt, welche von uns bevoll⸗ 
mächtigt find, Verſicherungen abzufchlieffen 


2. Senffardt, General: Agent. 


Endeunterzeichneter bat onmit die Ehre 
einem verebrlichen Bublifum_ die Anzeige 
zu ntachen , daß er das Wirtbfchafte- TWefen 
im Baftbof zum Raben in Richtenſchweil 


In Folge diefer Uebernahme erlaubt ſich 
der Unterzeichnete feine verehrten Gönner 
um ihren qütigen Befuch zu bitten, und 
ſich überseuat zu halten, daß der jetzige 
aufs eifriafte bemüht 
e aefälligfte und — 

p. 









beiden Seiten entgegen zu Form { 
begegnen, bat der a at 
übe und Koften gefvart, um es in 
felbft eigenen Berfertigung dahin zu 6 
diefe duch den Weg der Publizität zurı - 
fentlichen „Kunde dringen zu können, & N 
aber dieſes geichab , übergab derfelbe us 
nauer Prüfung feine felbtver fertiate 
Bänder dem biefigen mwobllähl. Sanıtät : 
Rath , von meld, bober Behörde Diele 
ungerheilten Beyfall erhielten. — ch dar 
mir nun fchmeicheln , daf dieleiben Dem Aez 
leriſchen und jeden andern feinen 
Falle nachſtehen, ausgenommen Hinũch 
des Preifes, da ich es mir zur angenehme 
Pflicht made, mit der erakteiten © 
auch die billigite Forderung 8 bir 


































Diefe Bänder können unter 
Beinkleidern getragen werden, ohne 
riemen; nue dee Bruchkrante, Der fe 
heben und tragen muß, kann fie nicht obs 
einen folchen gebrauchen, indem felbig 
richt auf ihrer Selle leiben , und Ver 
leicht austreten konnte, in welchem 
Betreffende dann in großer Gefahr 
Jedir Brucikrante wird höfic) erfü 
Beſtellung eines Bandes dag erakie 
liche Maas zu überfenden. — Ami 
reip. Herren Aerzten und KBundärzteii m 
ya befannt gemadyt, dag Diefeibe { 
jerlangen Beftgllungen gegen banre De 
lung , oder nach Belteben auf vieeset, Dal. 
oder ganze Jahresrechnung machen tönt 2 
— und Geld werden frankd 
Scafbauten, im März 1325. —* 
Yobanncs Altorfer, 
Bruchbandurrfertigen, 


12. Bey Auguft Rey in ber —* 
mühle Mo. 433; findet 4 in & * 
zu verkaufen: N 

Eine Dart.e Modenwaaren von Eyer > 


als: Künftliche Blumen ın Bouquets wi 


—e 
fantaisie et laine; Scyleyer von Gaje de. 
malsee; fAjwar,e Zeuge für Gilets, Kor - 
lards ıc. alleg von jchöner Quaiuãt = 
neueſtem Geichmade und im 34 
verkauflich 9— 
13. Conzert⸗Anzeige. si 
Den verehrteſten Mufitireunden wird an 
mit befannt gemacht , daß das bereits ange. 
kündigt gewefene Extra Conzert, — u 
welchem der Freyſchütz aufgeführt wen 
den wird, — nun auf künftigen Dinftag 
18. d. M. fetgefegt ift. 
Eintritts.-Earien a 30 8., fo wie 
Tert der Gefänge & 8 $., find am Eonzerg 
Abend im Caſino zu baden, j 
Zürich den 12. Aprill 1826. R 
Yetuariat 6. 
der Allgemeinen Mufifgefelifchaft, 
14. erichtbaufi i Y 
Dient * —— = J 
Abonnenten abgegeben werden: > 
Schweiz. Monathechronik 48 
Drittes Hefe März BL 









32. Domnerfing , 


a de 


a 
en M 


Ba 3. J. Ulrich 


——— 



























Es wird zum Verkauf angetragen: 


PA 10 Eifen: A von 
o ib, Ein großer noc) brauchbarer Schütt · 


SR ver grünen Zinne find wieder 
be ltalinifche Salami zu haben. 
in complete beynabe neue Pofitiong- 


Maeseichneter macht bieemit einem 
m bie. Anzeige, daß er mit ci 

a feifchen Aflortiment von feinftem 
Bien Glas wie auch Eriftall, Quin- 
"und Parfümerie-ZBaaren berieben 
Zub empfiehlt fich desnaben wiederum 
us neu igtem Zufpruch , indem er 
en wir ann zur beften Zufries 


n. 
en „Mfteri»Gtaub, 
703 m Baden neben der Gerwe. 
8, Pridhte einfpännige Edaifen mit guten 
jwenfvännige Sommerwägen , 5 
‚ ein Seiten-Eharabanf , und 2 
mit verdedtem Ei, alles 
gut sombirioniet , 13) 


be 
Weber, Galtler. 
EAcf dem obern 


u ieichengraben No. 
* eine ſchone nußbaumene Windellad 
BE an Platz ift in No. ASt. 
’ m R ‚3 Etegen hoc) , zu ver⸗ 
F - Ein neuer nußbaum gefirnießter 
Ygerehaie , dime oder zmen dito Commoden ı 
Ss oder zmwen tannene nußbaumfarb ange 
+ zmwenthürige Käften , und eine awen- 
Beisjtatt , alles im fehe billigem 
3. Das wohlbrfannte Zienler- Stei- 
ner fche Mincralwalier Bepot ift dief Jahr 
dey €. Dophard zue Neuburg im Rin⸗ 
krmarkt. um bedeutenden Abſatz zu 
tr ‚ Mad folgende ſehr niedere Vreiſe 


ge. Kr. — Bout. * 
Mrtters, Faching. 
bacher 


* 
"  Beilnauer und 
Rievoldtauer 6 4 
Pirmonter Egra Ka 
Ey. . 


x Si. Can 
aBallır . 
purg 


12 


. 
an uni 


esoand 


ative 12 
Krüge und Flafchen werden ertra bezahlt 
und zum berechneten Preis wieder angenoh ⸗ 
men. Das unte dem Namen Eau purga- 
Eive bezeichnete Mineralwafler enthält an⸗ 
Wustt DBirterfaly , phosphorsaures Natron, 





und wird in der, durch He. Ziegler ·Stei 
ner in Darıs eingerichteien Fabrik von Dit- 
neralwaflern im großer Menge zubereitet, 
da ſelbes wegen feinem nicht unangenchmen 
falzichten Geſchmack dem bittern Sapdſchü· 
zerwaſſer vorgezogen wird, und doch bie 
verlangte Wirkung hervor bringt, Die Her 
zen Werzte werben diefem Waller die ber» 
diente Aufmerkiamkeit ſchenken. 

„9. Ein in beftem Stand fich befindender 
Zihlſtußer, in Ro. 1. auf der Blatten. 

10, Bei Unterzeichnetem find verfertigt 
von verfchiedenen der neueſten Wiodenra:ben 
in Gommerjeug und nad) neuefter Sagen 
Herren«Kapven , besgleichen von dem De: 
lebten Rogbaaritoff gefarbter wie —— 
in berfchiedenen dessins, wo zu er ih E. 
€. Publitum zu Stadt und Land beſtens 
empfichlt , als wie für feine übrigen Arti- 
kei, als Wachstagiet, Wachstuch auf Tiſch 
und Kommode , Landſchaften auf größere 
und Henere Tiſch, Padwachstuch, aller 
Neten Lederhandſchuh, Hut · , Kappen» und 
Zfchatorijutter,, lederne und blechene Kab⸗ 
venidhild , Porten, fein englii daumwol · 
tene Herren⸗ Untergilet, israuenunsereäd 
Herzen» und Frauen⸗ Calecon. 

: 3. Wınid, J 

im Eckladen unterm Schwerte. 
a. Wo ;weg Komoden , eine kleinere amd 
eine größere, zu verlaufen find, funn man 
um Berichthaus bernebmen. 

12. wın brauchbares Defeli mit Mlund- 
loch und Schieber. . pr 

13. Gute und reale alte Weine aus einem 
PrivatNeller , im billigen Preis, man ann 
davon Eimer» und Tauſenweis haben, 

14. Kin noch in gutem Stand fi befin- 
dender dopeltyliriger Baut · Kaſten. Ai gtei⸗ 
dyem Gri noch etliche ib. extr feine Schmale 
te, das 1b. a 24 9. Im der oben Schivfe 
„to. 220. kl. Stadt. j 

15. Eirca zu Ltr. gut gewittertes Emd, 
fammerhaft oder iheilweis. Ro. 314. &. 
Stadt. f 

‚16. Ein Corpus mit 15 Schubladen und 
ein ehrener Morſel mut Etröpel, dienlich fur 
einen Doctor. 

17. Ein zwenfchläjiges Bett ſammt Un: 
zug, um äußert biuigen Deeis. 

15. Eine neue Hausfprige; eine dito alte, 
in billigem Preis. . 

19. Es wird zum Berfauf angetragen: Ein 
von des Johannes Klötie ſel. Hinter 
tafienen von Kloten dermahlen befigender 
Hof in Stürjıton Dfare Emdrad) , beileht 
in einer balven Bebaufung und Hofitatt , 
Kraut» und Baumgarten 42 Mannwerf 
groß , Trotte und ber € Theil an 
einen Speicher vor dem Haus. Üerner: 
3 Vrig. Rben, 4 Verl, as groß Harfe 
pündt , 10 Mannwiert Zielen. oder Heu 





Wochen-⸗Blatt. 


den 20. Aprill 1826. 


tm Verichtbaus, neben der vot/ 


wachs, 20 Juchart Aderland auf allen 
Zelgen, & 
disjem altem harter nicht mehr als 2 Vrla. 
fs Masli Gruͤndzins Kernen. Kaunirblo» 
ber lönnen den Hof beſichtigen und zugieich 
näbere Auskunft erhalten. 

20. Ungefähr 25 — 28 Eir, Heu und 


md. 

21. Die Minerabvafler von 1. Shulr 
bed find immer ganz friſch im Lindenhof 
beym Hottinger-Eteg , bey Igſt. Michel 
an der Stordengaß, und Hr. Erdinaer 
im rotben Schud, zu folgenden Prekn 


zu haben 

.Kr.| halbe. .. je 
Stljer 
Schwalbacher 
Fachinger 
Seilnauer und 
Riepoldfauer 
Saidichüsser 
Dov, Saidſchũz 
Purgatifwaſſer 45 
Dormonter — 


in if 
ABGB 
— 


915 


Die Gefäße werden befonders dejabtt nnd 


u berechmeten Preis wider angenobınen.. 
uf alle andern Mineralwaffer deren Ano- 
lien und Heilkraft befannt find, werden da 
Beftellungen angenohmen. 

22. Ein in der fchönften Gegend am lin 
ken Ufer des Zürich: &ces gelegenes , durch 
anderweitige Verbindungen entbehrlidy ar» 
wordenes Fabrikgebaͤude, digen Ötruftur- 
le cht bewohnber zu maten, in. 3. Etagen: 
bon aniehnlicher Länge und verhälmismät«- 
ger Breite beftchend, mit deſchloßenem Har 
> Kelle —*8 ſich zum 

niten Landgut eignet, un en gegen⸗ 
ne: Inhaber im vrojeetiertem —E 
die angenesme Rachbatſchaft eines würdi⸗ 
gen Bentzere mehr als bohen Preis brab- 
fichten,, weldjen Gefinungen auch die ink 
Berichibaus zu pernehmenden naͤheren Con · 
ditionen entſorechend gefunden werden. 

23. Friſch angekommene Salami find 
wieder im Zelleriichen. Laden oben an dir 
Marktgaß zu. huben, 

24. Ben Endsunterzeichnetem find rom. 


‚verfchiedenen Gorten neus und elte Weint 


zu haben, auch recht gutes Nußwaſſer, dit 
Mag a 4 f. Brantenmwen u-db rrira 
auter Weineßig, alles zu beftimöglichitem 
dreiſen. Pfenminge:, Rüefer 
imn ber Schmalzgrud. 
25. Bey Heinrich Kuhn No. 58. unten 
an der Kruggaß auf Dorf, And zu bh n 
Weineilig , Zräfchbrantenwein , Truſenb ans 
tenwern,, Kieſchwaſſer, Zweiſchgenwaſſer, 
Languedoker Brantenwein/ Cognac, Wein⸗ 
geiſt; Muscatwein, Malaga, Margraiee 
47748 und 4807, Gallioure, Champagner „ 


uchart Holz und Deden; m, 







a — 


. 4, diejenigen 


SF urgimaber „Bordeaux , Extraitd’absinthe,; 
u ak und ein AUfortiimeni von feinen 
Liqueurss,, . 


26. Fr. Hagenbuch zum greofen 
ee ne aazene Echlener von ı A. 
bis 1 dl. 20 8. 

27. ‘In Mo, 173. auf Deterbofitatt ligı 
in &omminliou zu verkaufen: 42 EI fchor 
nis balbleidenes Zeug, dunkelgrüner Boden 
au chwarzen Blümli, die Ella 268. 12 
Sit waere Saft 5.208. 3 Rock, Zwei 
ab ſqhibarze und ein ganz fehwarzer, das 
Sid a a A. 58. -ı fchönes weg und 
ſchwaries Ried iR. 4 aldhiarb halbſeidener 
Geſtaltrock 3A. 20 B._ ı Ichöner von Ranqui⸗ 
net af. 20 8. 4 fhöner großer Spiegel 
sh. ud) find das ganze Jahr ſchöne 
er: und swenichlärige Better in midglichit 
billigen Breiten zu haben. Mittel Enal. 
Nübnadel und Engl. Yılmernadeln , um da» 
mit aufjzuräumen in augerft billigem Preis. 
a geün wollener Ebaml' mit Sranien 3 pl 
20 8. 1 fchwarz wollener 3A. a fchwarz 
eıdener 3 fd. 108. 4 weißer Geitaltcod 
24.208. — Magen⸗Treſentſchnit 
sen, das 32 f. 5 
24. Iweh in beitem Stand ſich berindende 
recht gute Zıeblitußer von_ Hrn. Büchleuma» 
eier ifren verfertiget. Da Mo, 394. Ki. 
Stadı bey Er. Anna. 


9. Endsunterjeichnete bat die Ehre einem 
Berchrten Purblitum betannı zu madyen , Das 
fie mit folgenden frisch angelommenen Bau: 
ten beiteng verfehen ift, als: mit fehr ſchö— 
nen Florentiner und Benstianer Strohhilten 
. in allen, (öröfen , fo wie quch Echarpes, 
fichus, Schleyer, Gaze, rue, gros de 
Naples, Utlas , glatte und fagonnierie Band, 
Srlerieug , Herren-Halstücyer , fo mie alle 
. übrıaen Modenartifel , fämmtlicyes nach 
«neusten Geſchmact und in billigen Preiſen. 

ie verbindet hiermit die Anzeige, daß fie 
nun eine geſchidie Modenarbeiterin von Genf 
erhalten bat, und dadurch in Stand gefegt 
i ae fo fie guͤ⸗ 
ugſt mit remi Zutrauen beebren wollen, 
birens zu —— und empfiehlt ſich zu 
acutiatein Zuforu 

"Braun Guggenbühl⸗-Füglt, 

zur Blumen. 

30. Ein nußbaumenes &chreibpult und 
sn zweythürigtr taunerner Kalten , in bil« 
Kaem. Drei ; in No. 355. H. St. hinter 
dem Lindenhof. 5 

31. Ein neues einfpänniaes Leiterwägell. 

32. Arunlchmürzli , rofenrotb , Dunkel 
soth , duntelbraun , aelbe und geipeiegelte, 
dos Erüd a 4 5. md in Commiſſion zu 
verfaufen bin Frau Flacher-Faltken— 
Keın im Rindermarkt Ro. 319, wen Sie 
sen hoch. j 
° 33. Eine leichte offene Eorbeille mit que 
den federn , ſammt einem Schlitten dazu | 
um billigen Brei, auch gegen Zauldy: in 
Po. 22. ge. Stadt. 

34. ein noch in gutem Sland ſich befin- 
dender Glättofen zu 12 bis 16 Eteinen, 
it ın Commiſſion zu verkaufen bey Echlofler 
Echiweijer im Miederderr. 


8. Das Laser Englifcher Merinos ift 
nexerdings, für Zrauer und eh Gebraud , 
mit fünf verſchiedenen Gattungen aflortiert 








worden im fchönfter Auahität, und Engliſche 
Andiennes find in quter Auewahl und ale 
len Preiſen zu finden; obere Kirchgaß 
Io. 159. zum Paradıs. 

36. 60 a 7u leere Blumentöpfe und Un⸗ 
terſetzblättli. 

37. Circa 100 Etr. vom beſten Baumgar- 
ten Heu. . ; 

35. Bey Wagner Wetbli in Hottingen 
beym Kreutz ſind das ganze Jahr Kinder 
Wägeli und Ehaielt zu Fauten. 

39. Ben Endsunterzeichnetem find bon ei⸗ 
nem &ortiment lerchene Jährıqge Rebfleden 
von braunem Holz, 7 bie 8 Schuh langj, 
das Zaufend A 361.3. DB. oder beym 190. 
3 fl. 24 $. zu baben; ift ſich anzumelden 
bey alt Gememdichrbr. Jakob Rebmann in 
der Zchndenteotten in Meilen. Die Zabs 
lungen aber werden ben Hın. Gemeindams 
mann Bolleter in Meilen abgegeben. 

Desaleichen lerchene Schindeln, balbrund 
und gefchnigte,, id lerchene Yaden und Ler⸗ 
chenſch wamm , auch noch Rebfteden in obi⸗ 
gem Pteis. Ferner Entianen, Aſtrenzen 
und Rießwurzen, geſchninenes und geftrupfs 
ts Wermutkraut, id, Engl. &alz und Hols 
dermuß, aller auf Beftellung bey Johannes 
Wunderli in Chur, allwo jedermann zum 
beiten Veranügen bedient werden wird. 

40, Schöner Gartenbudye ; in No. 8. im 
Bleichetweg. 

‚At. Eine noch in gutem Zuſtand ſich be» 
findende Offiziere-Unornm, nebft Epaulet: 
tem, für einen Sinfanterift, . 

42. Zwey Pieces Werthyeimer Wein, zus 
fanımen circa a ıf2 Kımer, von ganz; bor« 
irefflicher achter Qualität. 

43. Unterzeichneter empfiehlt ſich einem 
E. Publitum zu Stadt und Yand ın feinen 
führenden Spe erey · Waaren, nebft Kerzen 
mit bölzernen Dochten, bey der Müllt zu 
Stadelhoͤfen. 

Caſpar Spielmann. 


Zu kaufen wird begehrt: 
41.60 — 80 Zaufen f. v, Güllen, 





2. Mehrere Dileten- und Süpeneifen. 

3. Ein in gutem Stand ſich befindender 
Reifzeug für einen Schulerknab. 

4. Ein tannener Kaſten, 6 Schub body, 
6 Schuh lang, 4 Ja Schuh tief. 

5. Es wünfcht jemand ein altes zinner- 
nes Gießfaß, ohne Haudbeden, zu kaufen, 

6. Franzöſiſche Grammank von Kafvar 
Hirzel 2te Ausgab. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


r \ Das mittlere Wohugemach zum Müls 
itad, 

2. Auf nächte Kirchweih ein Wohnge- 
mad), beftshend im cinet Wohnſtube mut 
Alkoben und Nebentabingt ,- noch ı tube, 
Küche, Mägdenkammer, geräumiger Yaus 
be , alles auf einem Boden , ı grofe Wien— 
de, Plunderkammer, Keller und ſ. v. bs» 
tritt. Auf Verlangen Fönnte noch ı Stube 
mit heigbarem Nebenzimmer dazu gegeben 
werden. Mo. 341. arofe Drunngas. 

3. Ein beiter und fonnen-eiches Gemach 
fo emhalt Erube mir Altoven, Küche, nebt 
einer Kammer und, v. Abtritt , auf gleichem 
Boden , nebft Holzbehelter und. Llatz auf 
der Winde, auch einen geraumigen hei« 


baren Laden nebt Magazin, an einer 

angbarften Straßen, der An ah Zu 
erkitatt eignen würde , auf künftiger tt 

weih 1826, ben Werder unterm Stierd 
4 — 

.VBon Stund an oder auf- 
Kirchweih, ein Frobmütbiges Dt 
an einer angenehinen Gegend ganz nabe 
der Stadt, im einem ganz mem erbarzı 
Wohnhaus , fo enthält eine aroße fonne 
scihe Stube und Küche, 2 Mebenfamme 
ucd noch 2 Kammern, alles auf dem q/ 
chen Boden , nebit Pla im Keller und m. 
ut d 

6. Auf kommenden Man noch mehrer 
Geldvoiten zu ey ie Zins ae yo 
Verſicherung. Gute Schuldüriefe I 
auch Fäuflich übernehmen. An gleichem Di; 
bat man au verkaufen eins der fdhönfke 
Häufer hieſiger Stadt, an der allervertbei 
hafteften Lage für alle und Jede Gewerbe, 

7. Auf künftige Kirchweih ein 
und fonnenreiches Wohngemad) , n 
in 1 Stube mit Alkoben, 2 Kamtkimem 
Küche , alles auf einem Boden , neh Fe 
ker und Holzbehalter, Auf der Meufkal 

0. 121. 

3 f. ee fünftigen Martag gear 
gute alte uldbriefe, oder auf ſonſ 
tedige Unterpfand. a 

9. Wo auf künftige Kirdyweib ein fehl 
nes, heiteres und fonnenreichee Gemach 
verleihen iſt, iſt im Berichthaus zu bermel 
men. 

10. Ein heiterer Laden im Rindecmarkt 
—— an oder auf kommende Kirch 
weih. 

41. Rach Belicben 2 möblierte oder un 
möblierte Zimmer für Sereen, mit ode 
ohne Koft, von Stund an. 

12. Ein Magazin, in der Mitte de 
Stadt gelegen und vorzüglich zum Auf 
wahren von Baummolle geeignet. 

13. Bon Siund an oder auf Kirdymei 

ein neuerbautes Wohngemach auf der grofe 
Hofſtatt, beitehend aus & beinbaren Zum 
mern, Cabinet, 2 Kammern, a Küche 
ı Dlunderfammer , « Holz und Zurbende 
bälter , 4 Keller, mit oder ohne Magazi 
und Komptoir. 


sh. Eine beitere , große Kammer, ı &h 
ge hoch, für Hausrath oder andere trofen 
Sachen aufzubehalten , nabe bey der Poſt 
Br ig f bicf 

s5. 600 A. auf ein hieſiges Haus, odı 
fonft auf redıt_quse —E 

16. Ein großer Keller , cieca 170 Eim 
mit Erlen gebundene Faß bultend: as 
Kirchweih 1526. Mo. 277. H. Etadt. 

17. Ein mobmütbiges und heiteres G 
mach in dem Haus Mo. 573. an der Mill 
gab, 4 Zreppe hoch, beitebend in 2 fdyöme 
Stuben mir Cahinet, Küdye, Kammer 
alles auf einem Boden, dann Keller un 
Holzbehalter nebit allerlen Gommobdititen 
ie in Empfang zu nehmen auf mäch 
Kirchweih zund darum jich zu melden ı 
der Wehrliſchen Mülli. 

18. Von Siund an, eine Waarenkam 
mer mit Kälten, in Mitie der Stadt. 

19. Es if cin Zimmer vacanı geworden 
für einen Heren der auser dem Haus einen 
Beruf bat, nebft Kor um billige Goubiven- 






























> en Srund an eine Etube für einen 
EN Koft aufer dem SDaus bat. 
N ne Stube, nebst Alkoven, 
m alles Dion zu Hol, für eis 
— en der mitten Meubeln 
geliehen wäre, mit oder lieder obne 
hai. Dion würde das glei» 
Be and) ale Schreibſtube gebrau- 
1. Bon Stunde an. 
# Frauenzimmer-Kirchyenort in der 
fanelicche. 
einer angenehmen Gegend im 
bat ven Etund an eine ſonnenteiche 
Bohrung, mit oder ohne Koft, beftchend 
wu einer Siube nebft Altoven, ı Kammer, 
i ‚ Day zu Holz; und Zur: 
4 ciuem Bärschen. Auch fünnten 
der der neben odigem abgelondersen Gebäude 
a Wohnung noch einige heitzbare 
Hinaere oder fürsere Zeit an ho⸗ 
ft überlaffen werden. 
A. Eine heitere und fonnenreiche Kam- 
Be. für elite ſtille honette Perſon, Die meis 
rt Beruf außer dem Haufe hat, iſt 
u an in Empfang zu nehmen. 
0 mit nächſter NRirchwerh ein ger 
Baden mir Ladeuſtübli, en einer 
emgbariien Straßen, für einige Jahre 
Beiden it, iſt im Berichthaus zu ver⸗ 


0 28-100. auf ein aflecurirtee Haus im 
2 J 4 pCt. oder fonft auf gute le» 
. d, auf den 1. Man. 

Enlr. Ehgraben von &tund an. 
j dem Ort ein Magazin auf Kirch: 
— ufragen im Rindermarki No. 


28, 1,Ckhr bequeme Logis, von Stund an, 
' aebli dater Koft, um billigen Vreis für Her⸗ 
f em. Reumarkı No. 299. im zweiten 
' Siodwert. 


Zu entlehnen wird geſucht: 


44 wünſcht ein gutes Fortepiano 
„a am Viarrhaus auf der Landſchaft um 
»/ higen Zius za entlehnen. 

. Eime beitere trockne Kammer , mo 
s möglich wur ı Etage hoch, und in der Ge⸗ 
Jend bom Münitcchof oder Petershofitatt. 


3; Ein rechtſchaffener Menn biefigen Ean- 

‚ Weicher gute Zeugniſſt aufweisen kann, 

aru iſchit eine Wirthſchaft oder Weinſchenke 

in Vacht zu nehmen, in oder außer der 
Stadt. 

4. Eine kleine Hausbaltung wünfchte auf 
Lünftige Kitcgmeih cin jounenreiches Gemach 
in Empfang zunchmen, mit tube, Alto: 
ben , Mebenfammer od:r font ı Kammer, 
nedft Holzgehalter und Kellerli. 

6. 1200 bis 1300 fl. auf dreyfache Un⸗ 
kıyfand. 

6 Es wünfchte jemand in der Stadt 
oder in der nächſten Umgebung Deifelben 
tine Meeiche Stube und Rammetr bald 
m ſt oder foärftens auf Kirchweih in 
fang zu nehmen. 

7.8 verlangt eine Meine Haushaltung 
en Wohngemach in der Et. Veters:e= 

änte, an einer frohmüthigen Loge, auf 

Kirhmeih 1826, das entbalien follte: tus 

be, Nebenftube, Küche, noch ein beicbares 
immer, a Kamıner, PMundertammer, 

Holzbehauer und Keilerli. eo 
vI. Es wünſchte jemand bis künftige 


“ 


rn 


Meſſe ein Zimmer; mit zwit Betten, wah⸗ 
end der Meszeit, in der Gegend am Eee, 
wo möglich nahe ander Stadt, zu bezichen. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


. 4. Den 19, Aprill verlode ein Töchterli 
ein faft fertig gelifmetes Geldbeuteli von gelb 
und brauner Seide. Der Finder wird höf- 
lich erſucht folches im Bert hthaue abzuyes 
ben, gegen ein auftändiges Trinkgeld. 

2. Eeit mehren Wochen vermigt ie: 
mand einen blauen feidenen Scdiem. Dem 
redlichen Finder wird ein angemepneg Zrint. 
geld verſorochen. 


Verfchiedene Nachrichten : 


+. Mit Bewilligung und unter Aufiicht 
Harn. Stadtraty und Gantherr Müllers , 
wird Montags den 24. Aptill und darauf 
folgende Tage auf der Gantitube eine Gant 
abgehalten über verfchiedene Galtungen Hause 
rath , als Käſten, Commoden, Gejlel ver⸗ 
fhiedene Arten Tiſch und Tiſchli, kuͤpfern, 
meßingern, eiſern und anderes Küchenge: 
fchirr,, ein ehrener Mörler, Tiſchtucher, 
Beitſtatten, Beiter, Leinrücher und verichie: 
dene Dianıtskleider ; ferner ein Zap Trivvel, 
5 Kiften Bleyweis und 14 Kiſichen Ciga— 
rei, Jedes zu 1000 Stück. Die Ganı mhint 
ibren Anfang Morgens um 8 Ubr, umd 
wird E. E. Publikum freundlich daͤzu ein: 
geladen. Die Gauibtamtung. 

2. Unterzeichnete haben hiermit die Ehre 
einem reſp. Dublitum die Anzeige zu mas 
chen, daB das feiner Heilkräfte wegen bes 
rühmite Nidelbad cm Hürcherfee mit dem 
erſten May nächſtkünftig wicder eröffnet 
wird, Jedermann kann guzer, geſchwiüdet 
und dilliger Bedienung vetſichert ſeyn. Zu 
dem Ende hin empfehlen ſich zu geneigtem 

ufpruc 
Badwirth Höhnen fel. Erben. 
Nidelbad den ı7. Apeill 1826. 

3. Die befannte Kräutermilch iftim Lauf 
kommenden Monats May, fo mie fchon 
mehrere Jahre , für jedermann alle Mor: 
gen um 6 Uhr zu haben, 

P. Sabrner. Med. Pract. 
in der Ecivfe No. 221. 

4. Mit innigem Dant für den fchon er» 
haltenen gütigen Zufpruch, mache ich ans 
mit einem geehrten Publikum bekannt, daß 
bey Unterzeichneter zu baben find: Grfull» 
tee Schiwiinskopf, gefüllte Hammen , Sta: 
liener und Lioner Kengelwürit, Frankfurter 
Schwartenmagen, Gervelat , St. Galler 
Schübling , St. Galler Bratwärit, auf Be: 
ftellung gebraten, Italieniſcher Käs, ger 
beigte und gedörrte Hammen ‚auf Beflele 
lung auch * Hammen, Preßkopf, mie 
auch Sulzen auf Beitellung. Ferner Achte 

ute Eau de Cologne oder Kölnifches Waf« 

ee, Kerzen, St. Galler Eimmelmebl und 

Griesmehl, Thurgauer Hafermebl, Erbien, 

Döhnli, Kodgerfie von verichiednen Sorten. 

sr. Witwe Rathgeb, geb. Tobler, 
neben dem aewundnen Schwerdt. 

5. Endsunterzeichneter verdankt einem ge 
ehrten Publikum dem bisanbin gefchentten 
Zuipruch, und refommandsert fich ferner 
in allen Sorten Baumwoll-, Eriden- und 
Kudermatten, auch in Warten zu Sommer: 
deiten nad) beliebiger Größe und Dice oder 
Schwere , mit der Qualität nad) DVerbält- 
ni des Preiſes wid jsdermann zufricden 


fern ; guch kartet er alte Watten von Som 
merbeden um und berfernget fie wie neu. 
Edenjo retommandiert er fich in Floretfeie 
den Stridgarn zu allen Farben , geswirnet 
und einfac) , im außer bıllıgen Preſſen, wie 
auch gutfärbig Baummoll Sir anarn dich 
grau und heiterblau. Ebenſo Schafſoole 
zu Madrazen umzukarten, in großen Dläss 
iern von Schuh laug uud 2 Schuh betin, 
alles im ſehr billigen Drcifen, 
Leonb. Weiß, bey der Kronenvorte. 
„6, Eine Diodenarbeiterinn im Zürich 
wünfchie cine Zochter in die Lehr au nich» 


men, 

. 7. Ein Buchbinder in Genf wänfchte von 
biefiger Gegend einen Kuaben in die Lehe 
zu uchmen. Im Berichtbaus zu erfragen. 
. 8. &s münſchte eine rechtſcheffue Dlagd , 
die allın Hausgefhärten borſtehen kann n 
von Etundan als Kocın odur Etubenmagd 
in hieſiger Stadt unierzufonmen , ihrer 
zreu und Rechiſchaffeuheit Eönnte man bers 
ſichert En 

9 Eine treue Magd, die das Hausweſen 
— tonnte ſogleich einen Dart an— 

eiten. 

10. Man wũnſchie auf künftige Margre- 
tha eine Perſen die mäben, etwas rechnen 
und ſchreiben koͤnnte, und fich zu vorkom 
menden Hausgeſchäflen willig gebrauchen 
liege, und gute Zeugniſſe vorweilen könnie. 
‚sl. Es wuufcdyre cn Junger Bienich bro 
einer Herefchaft ale Hausknecht unter zuſon 
men, welcher ji zu allen Hausgeſchanen 
gedrauchen ließt, und qute Seuguafle anf⸗ 
weiſen kann. 

12. Roſina Wi’: Rabeneburg wünſch⸗ 
te in cinen honeiten Denſt zu toinnen, 
Lie jeher gut kochen, wie auch naͤhen umd 
umen kann, uud in allen Hausgeicharten 
che gut erfahren iſt, es mag fenn was eg 
will, und konnte son Etuud an eintrerten. 
Zu efragen ut fie bey Norapam Mio, 
Zimmermann in der Reuſtadt, in der bi 
teren u Be Dirt 
„3 Die Bleiche in Dietikon nibmt unter 
böflicher Empfehlung , in ihrer Riterlage 
Ro. 41. Mm der Ihoraus, dmmice big 
Ede Heumonat, mit bisheriger Garanıe 
vLeiuwandrücher und Faden nur fur bie 
Natarbleiche an, 
44. Endsunterzeichneter dankt &;E, Yub- 
likum zu Stadt und Land füc den ihm bige 
anhin geſchenkten güitigen Zufpruch, und ber» 
dinder damit die Anzeige, Dancer jeinen Yae 
den im Rindsrmarkt abgeändert, und auf 
Dorf zum weisen Brunnen No. 59. berlegt 
hat, und empfͤchlt ſich feener E. E. Ditblie 
tum zu Stadt und Land auf das göfihe 
in feinen Berufe Artiteln, als Kchen und 
Schulbücher , Gebetbücher, Staͤmmbücher, 
Sadbücher und Bricftafchen, Schreibe, 
Dolls, Fließ: und Dakpapier , Eteinpeipas 
pier, Taufzedel und Stammbuchkäpfecchea ic, 

ob. Ulridh Glärli, Buchbinder. 

45. Unterzeichneieer macht hiennt einem 
geehrien Pablitum die Anzeige, daß er ale 
lee Sorten neue Gpugel verfertigt yad ver« 
tauft, guch alte Spiegel revarıert, welche 
fehlecheft im Merkur und Rorifeken haben 
oder fonft beichädige find, frisch Deleat und 
geichtinen werden müßen, 19 das. udn fie 
von neuen nicht unterichrden kann. © f 
verfeetiget cr aller Artur veradidte Rabatt 
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Gronyo amper;j 
9 04 th in Zurich Dub; 
Unttejdichnere dunki dem alitigem Pub · 
seh alas im Laufe des verfloßenen Jah⸗ 
re’ Aligſt geſchenkie Zurrauen, amd mm 
zu die Fregbeit: auch diefes Jahr jich 
wi aufs teue beſtens zwempfebleu , in 
alſem was in die Flachmahlereh gebt. ſowohl 
ale ĩm Verkauf von guten und dauerbaften 
Ochlfarben und Firniß, die fich nochmahls 
brfteng emvſiehlt 

VDierbelim Wäber, Mablers ſel. 

H ABurtee 7 jünger , im Riederderf an der 

Greibligaß. N i 

17. Eiidaunterzeichnete fühlt ſich veroflich · 
teridem berehrieften Dublitum zu Stadt und 
Land für dur ibe fo häufig und gütigſt ges 
ichentte Zutrauen den wärmjten und innig⸗ 
fen Dank zu deztugen, und empfiehlt ſich 
aufs neue ihren Gönneen und Goͤnnerin⸗ 
nen / ſowohl in — — der Pelzwaar, 
wo fie ſich wird beſonders angelegen ſeyn 
laſſen, die mögliche Sorgfalt zu treffen, als 
in ihren führenden Artikeln, nebſt Delzwaar, 
auch aus verfchiedenen Stoffen und nach neu: 
ſter Facon ganz kürzlich berfertigten Som⸗ 
mer-Müken. Reiſemantel von Wachstaffet und 
Montieline; Hut-, Kappen- und Zichufos 

utser Wache · Dereal und Wache Pacttuch 
omohl beim. Stüd als bey der elle; auch 
filzelatierie Hüte ſehr dienlich füe Kutſcher 
und Börde ‚und ſehr Schöne filz-Lukierte Kap« 
penfduliee, Zur fernerem gütigem Zufprus 

s verfpeidie fie vorzdalid) &plidität der 

e umd.billigfte Dreile- 

Ruder Räſcheler Kürſchner fel. 

lee ‚im Laden beym.Waldegg , an 

° der Strehlgaß. 

3. Endsunterzeichneteer macht andurch 
dent E;duplitum bekannt , daß nebit feiner 
brs anbin betriebnen chewiſchen Bleche, er 

ie dieß Jahr fo wie auch, für bie folgen» 
en, leinene Tücher, Garn und Faden auf 
die gewöhnlidye Ratur · oder Feldbleiche anu · 
nimmt; indeme er ſich durch gute und bil- 
lige Bedienung zu geneigtem Zuſpruch hif- 
lichſt empriebtt ’ ; 

d. Abegg, Dleicher in Horgen. 

19. Man wunſchte einen wohlerzogenen 
Knaben zum Modelftechen in die Lehr zu 
nehmen. i i 

20. Für das ihm verfoffenen Winter fo 
unrewartet häufig geſchenkie Zutrauen, bes 
zeugt hiermit dee Endsunterzeichnete dem 
serebrteiten Publikum zu Stadt und Land 
ſeinen wärmften und Rinloßen Danf, Er 
empfiehlt fich ferner zum Aufbewahren von 
Delzwaaren , mwoben er fich die moͤglichſte 
Sorafult und Pünktlichkeit zur angelegeniten 
Darcht machen wird. &o mie auch mit ci« 
nen+ fchonen Eortiment von Gommermü. 


en aller Net, nad) neufter Fagon Ucberfut- 
ter von Wachsrercal über hate, Hüte 
und Mützen. Solide Waaren und billige 
Dreife laſſen ibn auch ferner einen erwünfcy- 
ten Abſat heffen. 

Sat. Chriſtovh Rüſcheler, jünger, 

Kurſchner, auf dem Münfterbof. 

21. In einer biejiaen Hausbaltung, mel- 
es anzlich aus Frauenzimmern beftcht , 
kosaen eine oder zwey Junge , mohl erzogene 
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RL 16 Vrrrcuite it⸗ und ohne zTochter, melche ane der hieſigen Erziehungs · 
Anmnlligen Weisse ein⸗· 
vñ j tagt: Juſoruch auf v hate: 
li 7 879 In r o o uldromn 


anftalen-be,uchen würden ein angenehmes 


Zımmer , und gute Koſt um billigen Preis: 


ebjt itich pitbendem Umgang finden. 
Ein Schreinermeiſter in Winterthur 
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wunſchte unter annebmlichen Bedingungen 


einen mwohleizogenen Knaben im die Lehre 
- nehmen. Zu erfragen ım der Hintergaß 
Ro, 161. 

23. Wo noch einige. Hrn. Ziichgänger , 
mit oder ohne. Apr, fönnten angenommen 
werden iſt in Berichthaus zu erfragen. 

2;. Mau minfchte einen honctien Tiſch⸗ 
gänger oder Ziſchgangtrin anzunehmen, de» 
ner man auf Begehren ein heiteres Stüb- 
hen: übergeben kann 
25, Ein biefige Waarenhandlung fucht 
einen tungen Dienfchen von 16 A 18 Jah: 
ren, der ordemilich jchreibt und richtig reqh⸗ 
net; und eine gute Aufführung bat. Er 
muß aber in oder ganz nahe an der Stadt 
wohnen, j 
26. Eine brave Magd mit guten Zeug- 
niffen verfehen , wüuſchte in einem biejiaen 
Haus eine Anttellung zu finden ; ihrer Treu 
und Rechtichaffenheit könnte man verfichert 
con. 

27. Es wünfchte eine rechtfchaffne Tochter , 
die gut nähen und liſmen fann, als Kinder» 
magd an einen Dienft zu fommen . fie 
fönnte von Stund an eingehen; ihrer Treu 
könnte man berichert fenn. 

28. Eundgunterzeichnete nihmt die Frey» 
beit dem verthrteſten Dublıfum zu Stadt 
und Sand ihren innigften Dank Ju buaenen 
file das aberm..ls berganaenen Winter gü- 
tigft gefchentte Zutrauen, und hoffet auch) 
elbiges zu erwerben den Sommer dürch mit 
ihrem fchönen Waarenlager von Herren⸗ 
und Kuaben- Kappen, wie auch Hüten von 
Eommerzeug in mehreren Farben. Diefe Ar⸗ 
titel find nad) neuftem Geſchmact von Parıs 
und andern arogen Hauptiddten Teutſch- 
lands , von jolider und guter Arbeit ,_deilen fie 
fich ſchmeicheln darf; auch bat fie Tſchako⸗ 
Hut- und Kappens Sutter don Wat svercal, 
fo aud) andere orten Kapven von Well 
arben, nebft mebrerem wag 
dies Fach mit fich führt. _ Die billigen Dreife 
werden ihr das. glitige Zutrauen erwerben , 
wie bis dato. Zugleich empfehle mich zum 
Nufbewahren der Velzarnkel bis zur be 
immten Zeit, mit Verſicherung allerbeft 
möglichftee Sorgfalt, wie zu allen Zeiten , 
zu ndermanns Zufriedenheit. ; 

Grau Steiner, Kürfchnerin ı 
unterm Gaftdof sum Kößli. 

29. Unterzeichnete empfichle ſich meus 
Errohhüte zu vertertigen, ouch alte zu ma« 
fihen und zu ſchwefeln; empfehle mich um 
geneigten Zufpruch. 

grau Burkhard, 
an der Schlüffelgah No. 158. 

30. Eine rechtfchaffne Perſon, melche gut 
(ifmen und näben kann, auch kochen und | 
die Hausgeſchäfte verftebt , milnfchte von | 
Stund an in einen Dienſt zu kommen , als 
Rinder» oder Küchemagd; ihrer Treu fömute 
man berfichert ſeyn. 

31. Es wünfchte jemand joe ehrenfifte 
Koftgänger. An gleihem Ort könnte man 
eine Werdsperfon , die ihre Geſchafte aufer 
dem Haufe hat, eine Kummer übergeben, 


wett in allen 


, MspSerren and Obern baden amt 
dieß die durch feliges Abfterben des 
Landfchreiber. He. Jakod Ulrich 
Stelle wieder beiekt , und zu einem 
Landfchreiber für Birmenftorf, We 
Bomitetten , Uitikon Ringlikon , 
it Schlieren und Dierikom 
wählt 

den Heren Joh. Heintich Ulrich me 
Zürich, 


Breis der Leben Mittel: 










Kerstenfchlag , der Mür Ta 2E. 
Werfer Brotſchlag 486 bk, 
Schwarzer Brorfchlag 389 bie, 
Das 1b. Weifimebl 2%3 bi. 
Das ik. Schwarzmehl 28. 
Der Mütt Roggen 2. 20 
— — Bohnen a if. 
— — Erbſen 5—6121 
— — LEerſte 21.248. 
Hefer, das Biertel A 16 — 22 £ 
1 ib. des beiten Kındaleifches 
. 558* Dito 4 
. Küb- und Hagenfleiſch 3 
. extra Kalbieiich 56 
ordineire 4 
GSeis · und Bocintiſch 
Schaffleiſch 3— 
Schweinfleiſch 5 
- Bratwürfte 78 
gedigene beffere Tu 
dito, gerindere 6 





AVERTISSEMENTS 


4. Die mit bevorſtehendem May ir 
fallenen Zinfe werden an narhftebenden 2, 
gen, an gewohnten Ort auf dem Rethhau 
ausbinzujahlen beflimmt —— als 

Dienftaas den 25. Aprill, 
Donmerftage den 27: April, 
an jedem der benannten 2’ Tagen vom ame 
gen 8 bis 11 Uhr — Nachnilitage bon 1/2 
is A Uhr. Ferner 
Dienftags den 2. Dan, und 
Donneritaas den 4. Mah 
nur des Nachmittags von ı/2 2. bie & Uh 
Es können deßwegen bie Inire @ 
semeldte Zeit und Ort, die gewohnten Qu 
tungsformeln, und jwar für. jede Kapitc 





poſt eine befondere ‚ derfelben abfordern, fe 
urfprünglichen Namens der Oblig ft 
wobl , als Desjenigen von dem Bezichte d 
die Zinfe abholen laffen, oudy müfen al 
Quittungen deren Derraq über So Frank 
ich den 20. Aprill 1325. 
ing: Commiflfions-Steretarius. 
2. Da die Stelle eines Commis ber: 
Kornbaus vakant geworden, und Dienitac 
gem Reujahr an wieder befegt werden foll 
io fönnen ich die Apiranten aus der Yoo 
dem tadı- Dräfidio anmelden, als bey Di 
Stadtkanzley einfchreiben lagen. 
Namens des Etadtraths von Züridg | 
Die Stadtlanzley, Ö. 


bige mit der erforderlichen LUmterfcheift di 

Zinfes verfehen , aurücienden , und dageyı 

a en Stempelvapier eingeliefert werde 

den 25. Apeıll auf drey Fahre von künft 

Bürgerichaft in der Zwiſchenzeit ſowohl &« 
Actum Dienftags den 11. Yorill 1826. 
(Hier zu eine Beilage.) 







— 


reſp. Erben des jüngftbin ver⸗ 
3: J.Ulrich, arme. Yand- 
irmenjtorf , Urdorf , Bons 
n und Dietikon, iſt dic 
at des gerichtlichen Inventars 
en Racrlap bewilligt, und ergebt 
Snach an jedermann der irgend eine An · 
sache am den verftorbenen zu machen hat 
dir binmwieber demſelben ſchuldig wäre, die 
Afocderung , inmeihalb der veremioriſchen 
Ant von Dier Wohen a dato um fo ge— 
ie’ ente Formliche: Eingabe —— bey 
kt unterzeichneten Kanlen zu machen, als 
be ——— Diefer Geh das Inventarium 
uhbloffen und dag weitere in dieſer Sache 
um verfilät werden. 
Yürich- den 47. Aprill 1826. 
' Im Ramen des Amtsgerichte, 
| . Diec Kanzʒley. 
. Mlle diejenigen, welche an den Se. 
i Merf von Yindau Dberamts Kuburg , 
Migig am der Obernitraß , rechtmäfige An- 
ngen zu machen haben, oder ihme 
ibun fchuldig find, werden -anmit 
‚Amtsgericht Zürich peremtoriich 
t, ihre Aniprachen oder das zu 
i- Schuldige bis auf den 29. Aprill 
Mac und deutlich fpeciriciert auf Stem- 
unterzeichneter Canzley unfeblbar 
een, indem weder nach Diefem. Bag, 
ger am Werrechtfertinungstag felbit 
Bagaben angenommen werden fün- 
d fodann auf den ı0. May Dior 
une 7 Uber entweder verfönlich oder 
1J bevollmächtiaten Anwald, mit 
&cyuldiiteln veriehen , vor 
ericht Zürich auf der Gerwi 
und ihre Rechte geltend zu 
iuhen ; ven Uusbleibenden wird nachher 
k —2 mehr eribeilt werden. 
Gbeben 


19. Aprill 1826. 
3. Dee allfällige Inhaber nachfolgend 
Krmi 

























Canzley IV. Wachten :c, 

aber fortmährend verzinſeten 
Eihuldbeiefes von 300 15. auf Jörg Weber 
Inf dee Shumlen der Gemeinde Dürnten , 
'aG@u Mitr. Felix Egli und Gebrü- 
ki bit , dat. Martini 1652, wird hıer« 
5 as oberkeitlicher Authorifation , ver- 
f gefordert , dieſen Schuldiitel 
imert echt. Monaten von dato , untecjeich» 
ter @anzley einzugeben , zumal nach Ber- 


befagten Termins das Nöthige verfügt 
— weiter niemand Rechnung ge» 


' Actum den 13. Xorill 1326. 
} Der Amtsgericht Grüningen 
die Amtskanzley. 

A. Ueber Jakob Reukom von Hallau, 
Eimioh und BSeſitzer des Probſten Gebäudes 
zu Klinanau , hat das Bezirkegericht Zur: 
ach ſtag den 1ä. May d. J. Tags- 
ahrt zur Schulden Liquidation angeordnet. 
Reuloms Gläubiger, ſo wie dieieni» 
er ibm fchuldoflichtia find, werden 
h verempioriſch cufgefordert , an’be» 
melkm Tog früh 8 Uhr eniweder wegönlich 

durch Bepollmächtigte auf biefigem 
Senbaus zu erfheinen, und zwar die er. 
‘fern ibee Anforachen mit den Driginal« 
Echuldtittein beleat unter Etrafe des Ver⸗ 
turfig ——— ‚ die letztern aber ihr fchuls 
digts zu Vervollſtäudigung der Liquidationgs 


Benlaae zu Nro. 32. 





Maſſa cewifienbaft au verzeigen. 
Gegeben Zurzach den 14. Aprill 1526. 
Der Sberamtmann, Vräſident 
des Berit kegerichts 
Attenhofer. 
Der Gerichiseſchreiber 
. . Bcleiniaer. . 
5. Da die am 11. Aprill auf Öffentlicher 
Steigerung tosgeichlagene Kramerwaare des 
Joh. Ehrſam Kramers jel. ın Weiningen 


‚nicht hat können verkauft werden, 10 wird 


hiermit über dieſelbe ca zwerter Ganttag 

auf Donnjlags den 27. Aprill feſtgeſetzt 

Kaufichhaber find daher freundichartlian ein⸗ 

geladen ſich an beitimmtem Zug, Morgens 

um 3 Uhr, ın bier einzupuden. 
Meiningen den 15. Aprill 1526. 
Das Unterwaiſenamt, dee Präſident 
Gemeindammenn , Joh. Haug. 
6. Minwochs den 26. Dies, Morgens 

9 Uhr, werden mit Bewilligung des biegen 

verche. GStadiratheprändi auf dem Rath« 

baue dahier öfſentlich verfteigert werden : 

1. Das Haus zum Weagen an der Ober» 
gafe dabıer, No. 105. zur Wirthſcheft 
und Bäkerey eingerichtet, ſehr vorteil: 
haft gelegen und in beyden Beziehungen 
bısdahın ſehr befucht , — enthaltend , ce 
ben der Bak⸗ ucd Wirthsſtube a plein 
pied, 2 große und ı Heine heißbare 
tube, 2 Küchen, mebrere Kammern ꝛc. 

Dazu werden erlaßen, die im Keller 
befindlichen WBeimfüßer von circa 175 
Eaum. Ein Garten. 

2. Das Gebäude zum Mehrenkopf genannt 
No. 70. auf dem Graben, beitebend in 
einem großen , gewölbten feuersicheen Kel⸗ 
ler, drey Böden, zu Mayaıns umd 
Sruchtbenältern ſeht zwekmaßig einge · 
richtet. 

Die im Keller befindlichen , mir Eiſen 
gebundenen Fäter von ungefuhr 270 
Eaum. i ü 

3. Eine Wieſe von 1 14 Mannwerk , in der 
Nähe der Eradt. j 
Dieſe Liegenſchaften werden einzeln ber: 

fauft. 

Dbjecte giebt näbere Nustuntt 

9. Öurber, Gant. Procurator. 
Winterthur den 12. Aorlll 28.6. 


T- DBublication, 

Der durch die von dir hohen Regierung 
beftätigte Flyer» Ortung, vorgeſchriebent 
yälyrlicye große Bann der Fiſchenzen m Zu⸗ 
richerſet, ſoll dieß Jahr mir dem 24- prall ſei⸗ 
nen Anfang nehmen, and von benauntem zag 
bi3 auf weuere Difralliae Publicanon ta 
der Mernung fürdauren, das alles umd it« 
des Fiſchen, auf was Art und womit c# 
auch immer ſeyn möge, wahrend dieſer Bann⸗ 
zeit des ganzlichen bey Berantwertung und 
Straffe verbotten ſeye, einzig mir Nusnab- 
me der großen Frucht und den Hegenen 
nach Blaͤuling, mie ſolches von jener ers 
laubt und gebräuchlich geweſen. 

Actum den 41. Aprill 1826 — 

Im Ramen der Fiſcher-Commiſſion 
Das Secretariat. 

3. Da die Verordneten der Wundgeſcheu; 
Kommiſſion für dieſes Jahr die Wiederer⸗ 
Öffnung des Röslibads an der Spannweid 
auf Montag den 5. Brachmonat angeordnet 


Ueber Gantbedingniſſe und die Naurs 


— 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — 


haben, fo werden andurch die Wohltrwür⸗ 
digen Herren Pfarrer auf der Landſchaft 
davon in Kenntniß aefeut , und erfucht Ihre 
Emofehlungsſchreiben in gemeldies Bad ein · 
zig nur für die bedürftigſten Kranken (wel · 
ae fich aber zur Unierſuchung vor ber 
Wundgeichau, wenn Die Krankheit folche 
geftattet , ftellen müſſen,) vom 2. Day bis 
und mit dem 30. May einzufenden. Die 
WundgeichausKommiflion muß aus wichti- 
gen Gründen fidy beftimmt, erflären, daß 
auf früber und ſoäter einlaufende Schreiben 
keine Rüdjicht genohmen werden wird. Eben- 
fo erſucht fie dann die Wohlehrwürbigen 
Prarrämter bey ihren Empfehlungen einer 
ſeits auf die große Anzahl der aus allen 
Gemeinden fich Meldenden, und anderfeits 
auf die Beſchränkthent der feltaefegten Bad- 
läge Ihr Augenmerk zu richten , und Diefe 
wohlthatige Anftalt nicht met Perfonen zu 
oeladen , welche mehr aus Gewohnheit , ale 
eigenilichem Beduefniſſe fich derfelben zu be» 
dienen wünſchen möchten. 

Da die Badzedel mehrerer Gefchäften bal- 
ber für dierenigen Kranken , denen das Bad 
dienlich erfunden worden ıft, nıcht allfobalb 
ausgefertigt werden können; fo wird das 
Sekretariat den Wohlehrwürdigen Pfarräm- 
teen jelbiae uberfenden. 

Bas dann die aofaidung elender_ Kran. 
fen von Haufe weg in’s Köslibab ſowohl, 
als von da jener Zeit nad) vollendeter Eur 
zurüct im ihre Heimmath betrifft, fo werden 
die Gemeinden dafür forgen , und felbige 
auf den Tag, welcher ihnen verzeichnet wer · 
dem wird, unfehlbar abboblen lafien , font 
würden die Kranken auf Koften der Gr. 
mernde naber Haufe transportiert werden. 

Bey dieſem Anlas madır die Wundge⸗ 
chau · kcommiſſion die E, Kirchenſtillſtände 
darauf aufmerkſam in Zukunft nicht fo oft 
unbeilbare Kranle als Datienten in den 
Spital zu Schicken , wie ſolches feit einiger 
zeit, und beiouders oft gerade vor der Da- 
dezent im Möslibad geidiehe, Die Wund- 
geſchau müßte ſolche Rrante in Zukunft ab- 
weiſen, um nicht durch fie andern heilbaren 
Kranken den Platz wegnehmen zu lafien. 

Zürich Dienſtags den ar. Anrrill 1826 

Namens der Wundgeſchau⸗Commiſſion 

Zhommann, Geſchauſchrbr. Operator. 

9. In Folge erhaltener Bewilligung von 
ESrite der Hohen Yuftiz »Commiflion mer» 
den die allfälligen Beſitzer eines bermißi« 
ten. Kauffchuldbriefes von 600 f. auf He. 
Jakob Näf, Bieharzt auf der Burg zu 
Meiten , zu Guniten Hs. Jalob Wun- 
derii ‚älter dafelbit, d. d. Martini 1732. 
hiemit_peremtoriich aufgefordert, innert der 
Zeitfeift von ſechs Monathen a dato an 
den ermähnten Schuldtitel der unterzeich- 
neten Kanzley einzugeben; indem derſelbe 
nady dem Wblaufe des feftgeienten Zer- 
ming in den Notariats» Protocollen annule 
liert werden wird. i 

Gegeben den 10. Aprill 1826. f 

Aus Auftrag _des Amtsgerichtes Meilen 

ie Canzley. 

10. Demnach, heute auf geſtelltes Anſu⸗ 
chen eine Dilation zur Goncurebehandlung 
des infolventen elt Schulmeifter SYatob Bop- 
harts von Altſtetten geſtattet und der end» 
liche Eollocations-Tag auf Montag den 22. 
Dan nächftfünftig feitaefegt worden ; fo wird 
hiermit einerfeite hievon benielben@rebitorfchaft 
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* 
rindung an beſagtem Tag bes 

Sana um 7 Uhr vertöntich oder durch 
bevol sen Sack walier vor hieſigem 
Amtsgericht zu. Vindieation ihrer Rechit ben 
Straͤſt des Ausſchluſſes zu erſcheinen, und 
anderſeita ſammiliche Zuhaber von 
Sbligationen und Symootheten, welche bei 
Faltit. als Bräfident und Quäſtor der Zeben- 
den Commiſſion zu Altiterten , oder ala Ber 
walter des dortigen Kirchengums oder ın 
onderer anıtlidhen Stellung ausgıfertiget bat. 
ebenfalls von  Richtersiwegen aufaeforbett . 
ihre biesfälligen Obligationen unfehlbar noch 
vor Ende dieſes Monats der unterzeichneten 
Rotariate-Canzlen einzugeben, und fodenn 
adıch, ihre beglaubten Rechte amı Collocations- 
Jay gehörig zu verfechten. 

- Actum den 12, Aprill 18-6. } 
Aus Auftrag des Aintsgerichtes Zürich 

die Neririars Canzleij Altſtetten. 
41. Aufeuf 
vermißter Shuldinftrumente: 


* Die olffällinen Innhaber nacyfolgend ver- 

mißter Echuibdtitel : 

: 4). Schuldbrief von 25 fl. auf Abraham 
Kempf Zimmermann zu Bülach, und 
feine_ Ehfrau Barbara Mener , ‚zu 
Gunften der Spend Bülach, datiert 

‘ Martini 1730. 

2) Kauflchuldbrief von 200 fl. auf Con · 
rad Keller von Hochfelden, P Gun⸗ 
ſten Hr. Hs. Jakob Engel Färber 
von Bülach, datiert 10. Febr. 1816. 

3) Kaufihuldbrief von 50 fl. auf Se. 
Heinrich Krebfer, jünger, Rudolten 


fl. Eobn im Paradic bey Em 
‚ brach, zu Gunſten Hr. Friedensrich- 
ter &pörri zu Embeah, als Vogt 


des landesabmweienden Ulricy Krebs 
fer von Rotgenfuh, datiert Martini 


15 

werden biemit, aus Hochobrigkeitlicher Aus 
sorifation, vperemtoriich aufgefordert: dieſe 
Schuldtitel, innert fechs Monaten von dato, 
unterzeichneter Canzley einzugeben; zumabl 
nach Vernuß befagten Termins, das Nöthige 
ollweg verfügt und depwegen Niemandem 
weiter Rechnung getragen würde. 

Actum Embrad den 6. April 1326. 

Vor dem Amtsgerichte: 
Die Eanziy. 

12. Da der Stadtrath gefinnet iſt, unter 
begünftsaenden Baubedingungen ‚ melche die 
- Eriweiterung der Einfahrt in die Neumarkt: 
ferafe , und die Verfchönerung diefes Theile 
der Stadt bezweken follen , das Banze des 
Kronenthors und Zubehörden zu verfaufen ; 
fo wird das geſammte Publikum hiervon mit 
der Einladung in Kenntniß gefet , daß all 
‚fällige Unternehmer diefe Kauf und Bau- 
beitimmungen bey der Stadtkamley des 
Rahern einfeben , fo wig dann ıbre_bierauf 
zu gründenden Angebotte den Herr Bauberr 
Ecyultteh bis foätefteng den 13. Man fchrift- 
lidy eingeben möchten, 

Actum Dienftage den 44. Aprill 1826. 

Namens des Stadtrathe von Zürich 
i Die Etaditanzlen. 

13. Für den wieder vakant gewordenen 
Nofien eines Nachtmächterivetters , welcher 
Dienitags den 2. Dian wieder vergeben wer» 
den fall, können ſich Dieseninen verburger- 
ion ober unverburgerten Perſonen, weiche 


F} . 
geletzt mit ber witderhollten ner" 


dazu Luſt haben, im Lauf von 14 Zagen ı 


bey dem Herrn Polizeypräſident Deri fr 
den. dieffälligen Borſchlag au den Etadtrath 
unmelden. j 
Actum Dienfiags den 11. Aprill 1826. 
Namens des Stadtraths von Zürich 
Die Siadttanzleh. 


14.  Bublication. 

Damit die Panner⸗Etats in vollftändiger 
Richtigteit erhalten werden können , wurde 
nachitehehender MWetitel ins Wochenblatt 
enzuräden beichlogen : j 

„ Jede rende Her, it von den 
„ Dienfiprichtigen , fowohl dem Seren PDan- 
„ nerhaupimann wo fie eingeſchrieben find, 
„ als demienigen mo fie ſich wieder neu ein⸗ 
ſchreiden laßen follen , unverweilt und 
vpunttlich anzuzeigen. ” r 

Actum Zamitags den 8. Aprill 1826. 

Bor der Stade-Dolisen-Lommiffton 
Das Sekretariat. 

15. Alfe biesenigen, weldye an Johann 
Jakob Oberle, alt Yandjäger in den Fahr⸗ 
häufern ben Full, rechtmärige Anforderun⸗ 
gen zu machen haben, oder demfelben zu 
thun ſchuldig find, werden anmit aufgefors 
dert, Donnitag den 27. Aprill d. J. früh 8 
Uhr als an dem angefegten Gantverrecht: 
fertigungstag vor Bezirksgericht Zurzach 
auf hiejigem Rathhaus entweder verfönlich 
oder durch Bevollmächtigte zu ericheinen , 
ibre Ans und Segenforderungen mit den 
DriginalsUrkunden und Belegen verfeben , 
um fo gemiller einzugeben , ala den Aus— 
bteibenden fodterhin rücfichtlich ihrer For 
derungen, fein Recht mehr gebalten wird. 

Gegeben Zurzach den 10. Aprill 1826. 

Der Obrrammmamn ‚ Bräfident 
des Berirksgerichts 
Attenbofer, 

Der Gerichisichreiber 
Schleiniger. 

16, Alle diejenigen, welche an Komrad 
Häfeli Hutmadyer von Klıngnau recht 
en Anforderungen zu machen haben | 
oder demſelben zu thun Ichuldig find, were 
den anmit aufgefordert, — den 27. 
April d. J. früh s Uhr als an dem ange— 
festen Gantberrechtfertiaungetaa vor Bezirks · 
gericht Zurzach auf hiefigem Rathhaus ent» 
weder perjönlich oder durdy Bevollmächtigte 
zu erfcheinen , und ihre An» und Gegenforde- 
rungen, mit den Original-Urkunden und 
Belegen veifchen,, um fo gewiſſer einzuges 
ben, als den Ausbleibenden fpäterbin rücd- 
ſichtlich ihrer Forderungen kein Recht mehr 
gehalten wird. 

Gegeben Zuriadr den 10, Aprill 1826, 

Der Oberamsmann , Präfident 
des Bezirkegerichte , 
Uttenbofer. 

Der_ Gerichtefchreiber 
Schleiniger. 


17. Alle bey hieſſger Lade E. E. Hand» 
werts der Edyncider einverleibte Mieiſter 
find durch dieſes eingeladen, Montags den 
1. May, Nachmittaxg 1 Ubr, on gemwoht- 
tem Ort den abzuhaltenden Hauptgebott ber⸗ 
zuwohnen, und die befiimmie Auflag zu 
entrichten, und zwar für die, welche in ber 
Stadt und-in dee Umgebung einer Stunde 
von derfelben wohnen , ben der ganzen, die 
übrigen Yandmeiiter aber bey der balben ge» 
feglichen Bufe. . 


‚Die €. Ortsvorſteherſchaften a 
—— * ihre son 2 6 En 
angebörgen Davon in Kenntni 
Sürigy den si. —— yo nn 
ameng der Vorſte 
Der Handwerkicdyrbr. 





48. Unzeiae 

Endsumterzeichneter macht biemit cin 
ebrenden Publitum zu Stadt und Land | 
kannt , daß er feinen bisherige Meubel 
Vorrath, aus Mangel an Mathe fein 
Wohnung, in das Haus zur Mreu ve 
legt bat. Er beftcht gegenwärtig As nu 
bäumenen Eecretaire, Commoden, Bei 
ftatten , Ruhbetter, Käften,, Tiſch, Nach 
tiſch, KRinderbettftättli ; tanmene Meidert 
ften, Commoden , Bettitatten ; zu veſch 
denen Preifen Strohſeſſet u. ſ. ug 
ſich höflichſt empfiehlt Be} 

Heinrich Zangaer, Schrei 

im Niederdorf Mo. 599. 












. Samftags —— ac wi ; 
eigerum en über eine beie 
Anzahl Bücher der verfchiebenften 


und —5 — und 4: nf 
te. ie ichtigungetage 
und Donnerfiags den 26. 27 


— —J 







werden unentgeldlich 
geben. Zurich im April 1526. 
Diethelm lapater, in jr 
Brunngaße 3. aold. Traube 


TE — m — 

20. Bey Augun Rey in der Wir 
müble Ro. 433. findet ch in Commifie 
zu berfaufen: 

Eine Partie Modenmwadren von. Poor 
ale: aan Blumen in Bouduels ur 
Guirlanden; Fichus, Fantaiſie e 01 
bree und damafice; 4/4 und ZA Schan 
fantaisiz et laine; Schleyer von Gazt_d 
mafsee; ſchwarze Zeuge für Gilets, Fo 
lards :c. alles von fchoner Qualität , na 
neueftenn Geichmade und im Fabriken 
verkaͤufich. 


— —— — — — — — — — 
21. Von dem Züricheriſchen Bär 
ger»Etat pro Ao. 1525. find noch 
Eremplare auf &chreibvavier, da diek 
fine neue Ausgabe erfolgt , zu dem beta 
gefenten Preis von 30 8. zu haben, bes | 
Buchdinder Locher md. Argufinergd 


22. Ben Hr. Obmann von Leer, Bud 
binder auf dem Helmhaus iſt zu haben: 

Gebet und Rede archalten bey Ei 
weibung des neuen Friedhofe 
in Winterthur am Char« Steptag_ de 
24. Merz 15:6. nebft dem bey dieier Fer 
gelungenen Gedichte. gr. 3. Winterrhu 
gehefiet A $. 






Ferner: 

Des Chriſten Troſt an den Örd 
bern, Diierpredigt, gebalten in der Var 
kirche zu Winterihur am Oiterfonntage 7 
26, Mär; 15.6. von G. H. Forxed 
Diacon. 8, gebertet 3 $. 






fein fehen ein Flor 
end ſchon blühenden { 
d | Kacnol , Ichöne große Hortenfia , Nolan» 


eider und Echnei- 
elben Stüdweife mit 
f] ——6 No, 






erivagen. 
ine Zen und Emb. 
a pad zu haben + 5A breit 





Berner; Prinwand , . rohe und 
Wwilchen, ſehr dienlich zu 
along , wein leinene und 





Äys : ah lirgen ben mir in Commiſ⸗ 
Srchhüte für sermachiene Verſo⸗ 
und Kinder. Die vortrefili- 
eiöe Urtikel fowohl , als die darauf 
Yreile-, laſſen mich bedeutenden Ab» 
n,melcher ſich einem geebrten Bub- 
Stadt und Land hoflichſt enpfichlt 
Zrüb ing Bleicherweg. 
j wa ben aeg einer Weber» 
on wer 
bit ein 


je en 
gen —  Kaden, 







12. Im Löwen auf Negeneberg find circa 
go Stück ſehr Ichöner Buchsbäune vom ver» 
fchiedener Größe zu verkaufen, 

12. &s ift zu haben recht gutes Sauer⸗ 
fraut; das ib. A ı s/a $. Ferner von sent 
an ichöne Eenling, Kobleaben, Kabie, Wirs, 


u — verſchit · 

dene bi e Dilanzen 

Gärtner Mofer binter dem Hof. 
43. Auf dem oberen Hirſchengraben Bio. 

635. find fhöne tannerne Käften zu 


*— Fine fteinerne große Dlafte auf eine 
44, ; 
Afayendoike , und eine mır Eifen beichlagen 


K 
——8 elmbaus find zu ver 


l. 
5. Auf dem 
* I N it. orpus mit Schubladen, 

‚ Kommebden , Bu⸗ 


nußb. ind tan. Käften 
* Bettitarten ‚1 nußb. Aucziehtiſch, Wein 
—*2 und Bänte, icgen, Tiſchl 
und Eeheli für Kinder , 4 großer Schreib⸗ 
F- | tifch mit dopweltens Pult, 1 Küchelaiten, 

Kinder Ebaieli, Glasfätli, Epirgel von vers 
fceinbenen.  (deöhiete ,. Steühe und Boliterfeh 


fl, Kromkerifeiiel, ı Ziih mit Marmors | Soda. 


Blatte, Badkälten ‚1 Rupfeselte, Glätt- 
dfen, 4 Gaffe-Röfmafchine ,‘ Bachblech nebſt 
andern bausrätblichen Sachen mehr. Für 
den Kauf fowohl als Verkauf zeun buare 
Bezahlung , beliebe man gefalligſt ſich entwe · 
der. auf dem Helmhauſe ſelbſt anzumelden, 
oder bey fich beſtens empfehlendem 
2. Jatob Wirth im Höflı. 

.| 16. Da die fürzlidy im Wochenblatt cım- 

vfohlenen gefüllten Aruntelmmürzli fo-fchnel- 
ien Abgang fanden, fo it wieder ein fris 
fche Varthie angelangt, und in Commiſſion 
4 haben ben Frau Flacher⸗Faltan- 

ein im Rindermartt Do. 319, jwey Git- 
en boch. 
x sh No, 173. auf Deterbofktatt ligt 
in Commiffion zw verlaufen: 4 Epinnrad 
nebſt Hafpel 3. a dito nebft Haſpel 2 1. 
4 Kücylimodel 1 A. 20 ß. 1 Brejelenetien 
ı fl. 20 #, 1 fübf. Thechrett af. 208. u 
dito Schlitthafen 5 A. _ Eıns_zwenfchläige 
dann. Bertitatt 2 N. s0f. 2-Kıflen, cine a 
21.30 f. und cine a ı f.20$. a tannener 
Banktrag of. 2 Toiletten, einea2f. 
und eine a 25 8. 13 Stül fchön geblumte 
weite Zeller von Steingut 4 R. 209. Nas: 
tücher , Strümpf, wutsrfchiedliche Frauen: 
zimmer-Kleider, 2 fchöne Frauenzimmer · 
Hüt, einer a2. 208. a gemeiner Ötrob- 
but 30 $. 2 Ofetenbüchfen 30 $. a ſtürze⸗ 
nes Warlertraggefchirr + fl. 20 6. Schöne 
nene ein: und — Better. nußb. 
Kindertiſchli 3s h. 2 Echemel 
und einer a 108. 9 Erüd ichöne Frauen» 
Henider, das Stüd & 1 dl. 20 . und 3neus, 


am „ 


Yıryı ut wa te 


"den 24 April Rh, 


im Berichthaus neben der voß. 








en 





5 1/2 EU newedbautienes Zeug ı fl. 13 #° 
2 weiße Dfulmen , fo gutald neu, 2A. Sin 













deſchlößener Schreibzeug un 6b 
mufche Eripgläcli 36 ß. 2 Dretifpich, cına 
aa fl. 20 f. und eins 125. 6 Stut 


ichöne wit Güber vlaquierte Leuchter s- N. 

18. Bey der grünen Binme ſind mwicher 
frifche italieniſche Salami zu haben. 

49. Das woblbelannte Ziegler-&tri 
nerfcdhe Mineralwaſſer Depöt ift Die Jahr 
bey &, Bofbard zur Neuburg im Yin 
dermasft. Und um bedeutenden Abfak zu 
erhalten, ‚fmb folgende ſehr niedere Preise 


eitgefegt. 
a gr. Kr.| Heine.|Bout. | % 
ß | 6. | 


. 2 
Eeliegs, Faching. 
— 
Geilnauer und | 


Ritpeldiauer 6 s 3 
Pirmonter Egra 9.!5 
Em .. - 6/4 
Sadfkilii . . 12 1% 
Dov. Saydfchüz 2 17 

Wale . 64 
Eau pürgative a Ri > 
Krüge und Flaͤſchen werden eftra dezahlt 


und zum berechneten Preis wieder angenoh⸗ 
men. Das unter dem Namen Kaw purga- 
tive bezeichnete Mincralmallte entbält me» 
ſtatt DBirterfaly , phosphotsaures Natron , 
und wird in der, durch Hrn. Zirgler⸗Strie 
ner im Paris eingerichteren Fabrik von Mi⸗ 
neralwaflern im ‚großer Menge zubereitet; 
da ſelbes wegen feinem nicht ummaenehners 
ſalzichten Geichhmadt dem bitten Gandfihii» 
zerwaſſer vorgtzogen mird, und boch bie 
verkangte Wirkung hervor bringt. Die Her⸗ 
ren Werzte werben- diefem Waller Die bers 
diente Aufmerkſamteit ſchenken. 
F 20. Im Soczerer⸗Laden unterm Riden 
ind in beſten Quoliteen und aus erñer 
and felbſt bezogene Weine im billigſten 
PDreifen u haben, ald Malaga, Mulcat- 
mein, Bordeaux , Burgunder, Rdeinniein , 
Xeres, Madera, -roth und weifer Chamz 
agner, Meucnburger, Rum de Jamaika, 
xtıait d’Absinthe, feine Liqueurs m ver» 
ſchiedenen Sorten und Chocolade. 

21. Ben Abegg — Guſer an der Krugs 
ges No. 51. find folgende Wie in bes 
ften Qualitäten zu haben: Wlulaga A 
1 fl. und 1 d. 10 f. Diusestwein » 25 
und 30 f. Wiirkaräfer 1001x a 4 fi 
Rother und weißer Burgunder a FR. do f: 
Rother Coliivure A 26 f. Rother Röussillun 
a22f. Weiher und rotber mouſſierender 


einer A169. | Champagner A 2 fl. Capwein a ı fl. 30 4. 
Madera 4 ı A. 30 5. pr. Bonuteilte. 


22. Eine complete beynahe rue Pontons: 


das Etüd a ad. 4 Bettbede 2 R. 30 5. | Artillerie Uniform. 


3. 1200 fl. und 150 _f. gegen bonpelte 
Unterofand und Gktanriedes Seinendrathe, 
noch aur kunftigen Vlentag. 1826. 

‚A. Einer geirere tebpfue Kammer, mo 
möglich nur a Erage hoch, und ın der Ge⸗ 
gend’ von Vimmerbot vder Veicrehofſtau. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


1. Freytag den 2r. dieß Abende, iſt 
ein Kreutz von Perlmutier in deſſen Mitie 
sin Bergißmcinnicht verloren gegöngen, 
von der untern Brücke nach dem Thalacker 
und der Kae. Dem Zurüchringer wird 
ein angemettnes Trintgeld zugeſichert. 

2. Es iſſt betgangene Woche dey dem La⸗ 
den des Dratwurfier Klein ein Schirm ſe— 
hen geblieben, deſſen rechtmäßigem Eigen- 
tptimer man denſelben gerne gegen Beſchrei⸗ 
bung und das: Einſchreibgeld wieder zuſtel 
len würde. 

3. Den 17. Aprill iſt jemandem ein ſ. 
v. Hund entloffen, mannlicher Urt, vom 
arb rothgelb, mit ſchwarzer Schnorre, 
kurzer Ruhe und darum das Haar abge- 
ſchmitien, und ohne Halsband. 

4. Den 14. April ift jemandem «in 
Scyäfer oder Hausbund zugeloffen; wer 
aha beichreiben kann, kann ibn gegen Eins 
ſchreib · und Futtergeld abholen. 

. 5. Freytag den 7. dieß alt jemandem 

ein [ -v, Hund mittlerer Größe zugeloften ; 

wer denfelben genau befchreiben fannn, kann 

DR das Einfchreib- und Futtergeld 
en. 


Verſchiedene Nachrichten: 


a een macht 2* befannt, 
eme Werkſtatt unten an der Grauen⸗ 
gaf verlaſſen, und da er jest in fein eigenthum 
liches Haus an der Sihl nahe bey dee Por · 
te gezogen, fo nihmt er die Freyhei feinen 
werben Herren Bönnern verbindlich u dan. 
fen, für das ihm bisanbin rer geicyenkie 
Zutrauen, und empfiehlt jich alfo weiters 
enem E. Dublitum zu Stadt und Yand auf 
das böflichite, aller Gattung Kupfergefdyirr 
zu berfertigen und zu verkaufen und zu Ders 
innen; auch fauft ex aller Gattung altes 
Kupfer und Zinn, umd nihmt cs gegen 
neuem an; auch wird er teachten jedermann 
auf, das billigfte zu bedienen. 
Joh. Schweizer, Kupferfchmid. 
2. Indeme Unterzeichnerer cinem E. 
Publilum für den ihme bis dahin geichent- 
ten gen Zufrruh den verbindlichſten 
Dank eritatter, verbludet er zugleich Die 
Anzeige damit , daß er feine Wohnung auf 
Dorf beym Egli verändert , und dermablen 
im Rennweg auf dem innern Reih No. 282. 
beym Dammbirich zu finden tt, und em⸗ 
vrieblt ſich desnaben aufs hörlichfte , mit al 
len feinen in die Condito en einjchlagenden 
Artikeln, wie auch mit Bakwerk aller Art 
von Spanifchbrot- und gubeetein. 
Holzhalb, Zulerbek. 
3. Endsunterzeichneter verdantt einen 
versbrten Publikum zu Stadt und Yand 
das feinem l. fel. Vater vielfach geſchenkte 
gütige Qutrauen , deilen auch er jıch wür— 
ig au machen beftecben wird, und biermit 
u ferner geneigrem Zuſpruch fich böflicyit 
empfiehlt. 3. Klein, Bramurſter. 
4. Dom ı. May an fünnen die ſeit bie 
len Zahren Selb bereiteten Geſundheils⸗ 
Kräutermolten,, nach ein paar Tage voche- 


Zu kaufen wird begehrt: 


4. Man wunſchte cica 200 zeinliche 
grüne Bouteilten zu kaufen. 
Wudler im Drathſchwmidli. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


1. Ein Magazin, in der Mitte der 
"Stadt gelegen und vorzüglich zum Aufbe- 
wahren von’ Baumwolle geeignet 

4. d. 1000, auf ga DMantag negen 
tue alle Schuldbrieſe, oder auf ouſt gute 
ledige Unterpfand 

“3. Der jmwente Laden unter Den Rüden; 
wo bie nähern Bedingungen deſwegen zu 
vernehmen find, ıft auf dem Rüden elbſten 
su erfragen. 

4, Ein ſchones, beiteres , ſonnenrriches 
und geräumises Wohngemach nahe benm 
Münſiterdof, beitehend in.2 groren Stuben, 
> Kammern oder Rebenzimmer , 2 Eleineren 
Kammern, 4 großen beiteren Kürdye , 4 Kel- 
"ter, genugfaıı Platz zu Hol; und Zurben, 
‘auf. Kirchweih 1826. 

5. Eine fchöne Stube à plein pied, 
für einen eintelnen Heren, oder auch für 
"einen Laden zu gebrauchen , an einer gang» 
baren Sıran. j 

6. Ein frohmüthiges Zimmer , mit oder 
ehne Moblen, mit oder ohne Koit, von 
Stund an, nahe ben der Eıadt. 

7. Wo reine anmuthige Yandivohnung 
son Erund an in Dadır zu haben, ut im 
Ber ichthaus zu vernehmen 

#. Kıne beitere und frobmiihige Etube 
und Kammer, in der kl. Studt , von Stund 
an, ohne Möblen, mit oder obne Koft. 

9. Auf Kicchneih ein Wschngemadh, ber 
ſehend in einer Wohnftube mit Gabinet,, 
noch eine Siube 2 Kammern, ı Keller, 
Plundertammer und Holzbebalter; No. 451. 
'am ber no In gleichem Haus 1 
Siude a Stege boch und ein Beine Laden 

gegen Die Krebsgaß. 

0. Huf dem Diünfterbof mebrere einzelne 
Zummer , mir oder ohne Koft und Meublen, 
ober auch ein ganzer Wobnboden , enthal⸗ 
tend eine Stube mit Alloven, Cabinet und 
noch ein Zimmer 
: 44. A. son. bis fl. 1090. gegen anftändige 
Berficherung ; zu billigem Zins. 

417. Wo auf Lünftiae Kirchweih ein fchö- 
nee, heiteres und fonnenreiches Gemach zu 
verleihen iſt aft im Betichthaus zu vernth⸗ 
men, 

° 13. Ein beiterer Laden im Rindermorft, 
von Stund an oder auf kommende Kirch- 
weih. 

va. Bon Siund an oder auf Kirchweih 
ein meuerbautes Wohngemach auf der großen 
Hofſtatt beitehend aus A heipbaren Zim⸗ 
mern, 1 Cabiner, 2 Kammern, ı Küche, 
a Dlunderfammer , a Hogz⸗ und Turbenbe⸗ 
bilter , 4 Keller, mit oder ohne Magazin 
und Gompteir. 


Zu entlehnen wird geſucht: 


4. Dan wünfchte in der Nähe der Stabt, 
em liebſten in Hottingen , für einen Land⸗ 
Aufenthalt von 4 bis 6 Wochen während 
den Monaten Man und Jun, in sinem 
Drivam- Haufe 2 meublitie Zimmer zur Diies 
the zu nehmen. i 7 

2. f. zuuo. um billiam Pine, gegen 
recht gute Unterofand, auffünfugen Marsınt. 





























riger arfälliger Anzeige, d 
binducch alle Dioraen um u 
pen 3.5 8., bey der Meblaube a 
ara abgeholt werden, 
Die unterzeichneten — 
kannten — * 1 
naher-Badrs im Kantondlarge 
—— us - Anzeige , daß fie dasle 
a P j 
laßen made, g 2 — Dr ai 
obr und Ra Y 
ee nat 
n Laden im {Fri 
Sieg nun in Emofan * — 
in zum —— Si 
eywoaren wieder erofnet, er tuupfiehkt 
— — Duni * 
and zu gütigem Zu 
fichert , durdy reale und bill ee 
ns ibme ſchenkenden — fl 
is Sb. 
7. Den 2. May 4826. Kai 
Schmidte im Rennmeg wieder epteg 
Schotten ausgeichentt und fo dem-; 
Dayen durch, weiche des Morgens. ve 
ıf2 5 Ubr bis 1/2 6 Uhr zu baben.dun 
._ 8. Es verlangt ein S huhmadyer-Baft 
einen Knaben in die Lehr zu nehmen >. 
9. Es wünichte ein Knabe von 16-Yal 
een in ein Comptore oder Handelsbausn 
< hreiber aufgenommen zu ir unmehi 







10, Ein Schuhmacher Meifter w 
Stadt wülnſchte einen Knaben in. bier 
au nehmen , unter billigen Bedingniffen. 

11. Es wünſchte jemand einige Kofkgdr 
ger anzunehmen , in billigen PBreis, - 

42. ine im jeder — geübte 
mirde gern mygen in; 
Naherarbeit‘,: fo mie au Sri | 


un 
alte Leinwand auszubeflern , Brodi N 
felen und Lifmen, Unterricht ——“ 
liger Eonditionen und anftändiger Behan 
lung könnte man verfichert -fepn. 

13. Es wünichte cıme verſon die gu 
Zeugnifle aufweifen kann, and fochen , mi 
ben und liimen kann , als. Kinder- ode 
Küdyemagd von Stund an in nen, Din 
zu fommen. ara ine 

14. Unter höftichſter D — fe 

. [ Ö er Dan um 
den mir feit wein Jahren — Zu 
forud) , gebe ich mir die Ehre: &. E, Put 
lilum bekannt zu machen‘, daß ich mer 
bisher im Riederdorf zur alten Wege. ge 
führtes Geſchaft, von nun an in me eı 
genthümliches Haus zur Mufchel Re, 193 
ın der vorderen Echivfe bericht habe , ui 
mit. einem wohlausgerüſteien Nager vo 
feidenen und baumwollenen Schirmen allı 
Art meine bercheten (Freunde ferner zu 
Auswahl beftens und billıgft zu bedienen w 
Et: d bin, wozu ſich ganz ergeben en 
pfieblt Job. Conrad Hol;batlb, 
irmfabricant. 

15. Unterjogene dankt einem. E, Put 
likum zu Stodt und Land ergebenft, fü 
dın mir bis anbin gefihentten gürigen Zu 
ſpruch in meinem felbit verfernmgten sDaarae 
flechte alter Hit, und verbinde Dame die As 
zeige, daß ich meine Wohnung im Krc 
abgeaͤndert und nun bey Hrn, Gugolz, Ke 
mer zum Entli gegen der Münz über, wobt 
baft bin, 2 Gtegen doch , emwfenle mi 
allo aufs neue den Hm. Gold» und ‚Filder 
beuteon , ſo wie Dem ganzen versbeten Pudi- 













umd Land, für alle Arten 
liprenbänder , Braffelets , 
Kreutz, auch mehrere 
ringe , aller Arten Schnür ıc. 
ir rd billige Dreife laſſen mich 
| zahlreichen Zuſoruch cr» 
k immer eine Mufterfart zur 
+ Empfehle ſich ergebenft 
Nägrlin, Knönfmacerim, 
nee Freudweiler. 
neier hat die Ehre einem 
amaiszeigen , daf er fidy von 
Betaur von Quincailleries 
at, nämlich : Gcöfe:e und 
u — ' — r 
* eibzeug, Reisfe 
ter, &iegellaß , Ode 
alle Arten. Knöpfe: eine 
ifentönf, Pfeuenrohr, Ei» 
f 1 ne Rauch und & chnupf- 
. und (Scldbrutel, Brief: 
fein Gone Raſſiermeſſer, 
umd BMachtlichter, Bracelets, Geld⸗ 
Ridieulicyiof ; Goprigen, Kur 
w, Balzbein , füberne Zahn: 
Schudkrot und andere, Hut: und 
lien, Häblerne und vergoldete 
Schl und Detichaft, Um» 
Ettd- und Haarnadeln, Schuee · 
ce, mebit einee Menge 

























ung , in ihrer Niederlage 
der Thorgaß immer bie 
je t, mit -bieheriger Garantie 
} umd Faden nie für die 
wbleicdhe au. 
[8 der Lebens⸗Mittel: 
dee Mütt Afl. 
laq 4 5. 3 bie. 
‚Brotihlag 3 i 6 bie. 


eis mehl 28. 
* weezuchl 4 5. 9 bie. 
— gan . 2 f. 20 4 
en 34.35 


“Erbin 6.208. — 61.208. 
2 fl. 20 $. 
Beertel a 17 — 21 8 


* 
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ı 1. Deb deſten Kindfleiſches 46. 6 bir. 
2 Sieb Sagenfeilh 3 shi 
. Hagenfei % e. 
- a 5. 6 bie. 
‚ ebin ‘uf. 6 bie. 

. ſch 4%. 
- eiſch 5 $. 6 hlr. 
. c [3 ci} 
. h beifere 78. 
-  bito, geringere 6. 


Bayıgaien Soma find folgende 
a i& m vertündet worden: 

> ng 
8 Bohne von sbad) , 
Anna Müller von Alıftetten , wohn- 
ER 68 in Hirslanden. 
Mennes Sromann von Unterleimbad) , 


e »”- ittmer . ® 
5% Morgıretba Nägeli von Ober 
! m leimbach/ beyde dr. St. Peter, 


Aus der Drediger-Brmeind. 
Heinrich Hufer ton Wädenichweil , 
Hafer. Diaria Walter von Windiſch, Kt. 
Aargau. 


Verſtorben u. verkündet worden find: 


err akod Nägeli von bier, ſtarb 
auf dem obern Albis, Pfr. —ã Jo⸗ 
hannes Hog von Zimiten, Dfe. Volket⸗ 
ſchweil, ftarb in Augerfibl. Frau N. Bar- 
bara Echaufelderger , He. Sebelmeiſter 
Hs. Jakob Schelleuberg von Hottingen / ehl. 
el. Hausfrau. Frau Anna Lüthoid, He. 

xich Widmers fel. vom Hoitingen, chl. 
nachgel. Wittwe , ihres Altes 80 abe, 
ftorb in Fluntern. Frau A. Marg retha 
Nägeli, alı Schulmftr. Hs. Heinrich Knüsli 
fel. von Oberleimbady ehl. nachael. Wıtt- 
we. Frau Barbara Sprüngli, Gafpar Flir- 
ſten von Wipkingen, chl. gel. Hausfrau, 
ftarb in Unterſtraß. afr. Sufanna Kel- 
ler , Dräfident Rudolf Rellers fel. von El⸗ 
fau , ebl. nachgel. Zochter , ftarb in bier, 
und Klifabetba Ganz, Bernhard Ganzen 
fel.- von Rorbas , chl. nachgel. Tochter, 
ftaeb in bier. 


AVERTISSEMENTS. 
4. Die mit bevorftiehendem Man ter- 


fallenen Zinfe werden an nachitebenden Ta- 
gen. an gewohntem Ort auf dem Rathhaus, 





ch | ausbinzuzahlen beftimmt — ale 


Dienftags den 25. April, 

Donnerftage den 27. April ı 
an jedem der benannten 2 Tagen bon Dior 
Bw 8 bis 14 Uhr — Nachnilttags von 1/2 2 
bie 4 Uhr. Ferner IE 

Dienftags den 2. May, und 

Mittwochs den 3. Diay 
nur des Nachmittags von af2 2 bis 4 Uhr. 

Es können deßwegen die Intrefenten auf 
ermeldte Zeit und Ort, Die gewohnten Quit · 
tungsformeln, und zwar für jede Kapital- 
poſt eine beiondere , derfelben abfordern , fel- 
bige mit der erforderlichen Unterfchrift des 
———— Namens der Obligation fo- 
mobl , als desjenigen von dem Bezieher des 
Zinfes verfehen , zurückſenden, und dagegen 
die Zinfe abholen laffen, auch müßen alle 
QDuittungen deren Betrag über So Franken 
geht, auf Ötempelpapier eingeliefert werden. 

Zürich den 20. Uprill 1825. s 

Zins ⸗· Commiſſions · Secretarius. 


2 Guts:Berfauf, 


Es wird hiemit das überaus fruchtbare, 
ertragliche und anmutbig liegende , dem Als 
mofenamt zuftchende ‚"an das Rösligut an ⸗ 
hoßender und an der Obernfiraß befindliche, 
bisherige Leheugut, beftchend: 

a. in dem Wohnhaus, Hofftatt, Scheuer, 
Etallung , Kraut» und Baumgarten, 
mit vielen Obitbäumen befept , alles in 
einem Eınfang und 2 Mannwerk groß. 

b. in a 1/2 Yucaert der und Wurf 
darauf ein, ı Brtl. Saatarof 
an einander liegend. 

c. in 3 YV2 Juchart Reben, und 

d. ı Zuchart Pflanzland auf dem Geißr 
er 1 7 

zum Verkauf aus freyer Hand angetragen , 

und dezu Einheimiſche fowobl als Fremde 

eingeladen, denen man mit freundlichem Be» 
ſcheid begegnen wird. Wilfällige Kauplied- 


1:7 
Hanfland 


doder, Die das Gut zu beſichtigen oder die 
nähern Kaufbed higniße finzufeben wünfchen , 
können fiy dm Almofenamı anmelden. 

Actum Montags den 17. Uprill 1826. 

Namens der Ulmolenuicae 
des Gantond Zürich 
Die Umofenamts Eanzley. 

3. Ueber den, dem Recht a. heim geliell- 
ten Nachlag des hiefigen Durgers Heinrich 
Zimmermann, gem, Obmann der Leine» 
mweber , wird biemit der Concurs eröffnet, 
und deninach jedermann aufgefordert , feine 
Anſprache an den Berftorbenen , infofern es 
wmcht_ bereite geichchen wäre, vor dem 19ten 
nächftlünftgen Monaths May in gehöriger 
Form bey der untery. Kanzten ein;uachen, 
und fodann bey Strafe des Ausfchlunes 
bon der Mala, am Montag den 22ten des⸗ 
feiben Monatbe, alsdem hiefür feitgefegten 
Gollocativngtage , des Morgens um 7 Uhr, 
entweder perfönlich oder durch Bevollmäch⸗ 
tigten bor dem unters. Gerichte zu erſche 
nen und feine Rechte geltend zu machen. 

Züri am 19. Aprıll_ 1326. 
Im Namen des Amtsgerichtes 


. Die Kanılen. 
4. Da die DVerlafienfchaft des jüngſthin 
verftorbenen Hs. Jakob Krebs fel. geibeſt · 
nen Excteirmeiſters zu Töß, den ummittels 
baren Rechten überlajlen werden müßen, jo 
werden ale diegenigen , welche an denſelben 
rechtmäßige Anforderungen zumachen haben, 
oder ibm dagegen zu thun fchuldig ſind an« 
mit Oberamtlicy Deremtoriich aufgefordert , 
ihre Unfprachen oder dag zu thun —2*2 
bis auf den 27. dieh Monats —*8 m 
deutlich foecificiert auf geietzlichen Stem- 
pelpapier unterzeichnetee Canzley unfchlbar 
einzugeben , indem meder nach dieſem 208 
vielmeniger am Berrechtfertigungstag fel ã 
mehr Eingaben angenommen werden füne 
nen, und fodann mitag dem. 29. dito, 
Viorgens um 5 Uhr entweder perſonlich oder 
durch einen bevollmächtigten Anmwald , mit 
den Original» Schuldtiteln uerfeben , auf dem 
Ratbhaus in Winterihur vor, den Löbl. 
Amtsgericht zu erfcheinen und ihre Rechte 
geltend zu machen ; den Ausbleibenden wird 
nachber fein Befcheid mehr ertheilt werden. 
Geben den 19. Avril 1826. 
Kuburgifche Canzley in Winterthur, 
5. Auf den von den refp. Waiſenbehöt 
den dem ag Andelfingen hinter brach · 
ten Bericht der Jakob Kay , Zimmer» 
mann von Flaadı ſich einem liederlichen und 
verfchenderiichen Lebenswandel, und brione 
ders dem Hange zur Krunlenheit in hohem 
(Grade ergeben. habe, und dem damit ver» 
bundenen Untrage, daß. die öffentlidye Ver» 
ruffung über den genannten Egg gerichtlich 
verhängt werden möchte, bat das“ Hıntenes 
richt dieſem Wunſche zu entioredien beichlofe 
fen, und wird defnahen hiermit zu Ieder 
manng Kennmiß Öffentlich bekannt gemacht , 
daß dem Jatod ag nicht nur aller umd ıe» 
der Verkehr, ohne Vorwiſſen feines geordne · 
ten Boat Hs. Konrad Egg von 
gänzlid; unterfagt, fondern ibme auch der 
Beſuch alter Wirthe« und Schenthauſer von 
nun an berbotten,, audy alte Privat · Perfor 
nen bey Verantwortung gewarnet ſeyn fol 
len, demſelben uner teinreley Vorwand, 
Wein oder andere geiſtige Getränke ab;ur 
reichen fo mie au das für alkfällıg unge- 
achtet dieler Publication mit dem bevoateien 















— 
Jı . 34. Donnerſtag, 
BEE ENTT 


sum Berfauf angetragen: 

. Enbsimitirseichieter iſt neuerdings ver» 

Deu 29 Mhönen Berner» und Ehraben. 
7 ; gute Qualitat und äuperft billige 

ife werben fich von felbit empfehlen. An 
Ort nimmt man Garn zum zwir⸗ 


Ye "als Kündig, auf dem obern 

2° Dirfchyengraben Ro. 686. 

2 Enwas Kupfer, Ehren» und Zinn 

Bidbire, and von HolzGrräth ; in Mo. 

ft. Stadt. 

= 3 Zu verkaufen oder ausleihen für alle 
ag, ein gut renobierter Krämer-Stand, 


fhoferftig. Ä 
s Haus in der grofen Stadt; 
haben ficy wegen Nä⸗ 
Eommillionsbureau No. 530. 


| r — Tentner gut gewittertes Heu. 
& zum Berfauf angetragenein in 
Schyuaffbaufen an der Yand- 
en gelegenes Heimweſen, 


—— 2 beſteht in einer 
Stube mit Alloven und Ga» 


eifanten oder Wirthfchaft ; 
all zu 6 Pferden; ungefähr 
den befien Reben fammt 
4 Bierling Aderland , und 
Salber Bierling Kraut» und Baum- 
benfamen beym Haus. 
Mineralwafler von A. Schult- 
ganz frifch im Lindenhof 
Steg, bey Iyfr. Michel 
hengas, und Hr. Erbinger 
ld, zu folgenden Preifen 


Ar. halbe. Bout. |% 
+ - ß. ; 













—— — 
— — 
— 


ter — 9 5 

Gefäße werden beſonders bezahlt und 
berechneten Preis wicder angenobmen. 
olle andern Mineralwaſſer deren Ana» 
umd Heilkraft bekannt find, werden da 
ellungm angenohmen. ä 
8. Schone Canarien · Hahnen. 























9. Circa 3000 hohle Dachziegel, um bil«: 


ligen Preis. 

10. Ben Endsunterzeichnetem ſind von 
verfchiedenen Sorten neue und elte Beine 
u baben, auch recht gutes Mußwanier , die 
Map a 4 Hd. Brantenmwein und ertra 
gen Weinsig, alles zu — — 

reifen. Dfenninge', Küefer 

„In ber malsgrub. 

11. Bey Heinrich Kuhn Ro. 58. unten 
an der Kru Er auf Dorf , ſind zu haben 
Welneflig , Zräfchbrantenmein, Truſenb an— 
tenwein,, Kirfchwafler , Zwetſchgenwaſſer, 
Languedoker Brantenmein, Cognac, Wem⸗ 
geift, Diuscamein, Malaga, Margräfle 
1774er und 18077 , Collioure, Champagner, 
Burgunder , Bordeaux , Extrait d’absinche, 
Rum, Arrak und ein Aſſortiment von feinen 
Liqueurs. _ 

12. chöner Klee und QuceeneSaamen, 
No. 644. Untermühlefieg. . 

13. Ein neues DBernerwägeli mit eifenen 


Idyien. 

14. Ein nufbdumenes Bufftrt ; ein noch 
fichender grüner Kachelofen ; 5 Fenfter mit 
runden Scheiben und einige hundert Des 
feblättli, alles im billigem Preis. 

15. Bier abgerichreie Güyger , 2 Männ» 
chen und 2 Werbehen. Wer ſolche zu kau⸗ 
fen wünfcht, kann fie den 1. Diay, oder 
wenn die Witterung ungünſtig iſt, den 5. 
Day, auf der unterm Brücke beichen. 

16. Eichene Salzfaßdugen, fehr dienlich 
zu Gartenhägen. 

17. Eine noch in gutem Zuftand ſich be» 
findende Offisiere-Uniform , nebit Epaulet- 
ten , für einen Infanterift. i 

48. Zıven Pieces Werrhheimer Wein, zu⸗ 
fammen eirca » „/2 Eimer, von ganz vor⸗ 
tesfflichee ächter Qualität. : 

19. Girca 60 Grüf fcyöne dide Eien zu 
Gartenftüden, worunter auch kleinere für 
Dredhsler. . 

20. Ym Garten vom nenen &eidenhof 
Mo. 333. H. Siadt ut zu feben ein Flor 
von mehreren Zaurend ſchön blütenten 
Pr. veris et Pr. Ar. Henſcheli; ferner find 
u baben holländifcye Feine Anemonen und 

anunfeln , ſchwediſche vracht Irisböllen 
einfache Dahliawurzein; der beſte Gemüß, und 
Blumenfaamen. Es empfiehlt ſich beſtens 

Wiederkehr, Gärtner, 

21. In No. 173. auf Peterhofſtatt lg 
in Gommiflton zu verfaufen: ı Epiunrad 
nebit Hafvel 3. a dito mebit Halvel 2 N. 
4 Küchlimodel 1 A. 20 f. 4 Brezeleneifen 
ı A. 20 6. a fünf. Sheebeett af.208. a 
dito Schlitthafen 5 A. Eine smwenfchlänge 
tan, Dettftatt 2 f. 10. 2.Kiften, eine A 
29.30 f. und eine à ı HA.20ß. 4 tannener 
Barkirag 3of. 2 Zoiletten, eine a2 fl. 
und.eine a 255, 18 Erüf ſchön geblumte 


— —— — — —— 


Berichthaus zu vbernehmen 


Wochen-Blatt. 


den 27. Aprill 1826. 


im Berichthaus, neben der Von. 









nieife Teller von Steingut 44. 206 
tücher , Etrümpf, unterſchiedliche Frauen⸗ 
zummersKleider, 2 Tchöne Frauenzimmere 
Hũt, einer a2 fl. 208. a gemeiner 
hut 30 6. 2 Ofletenbuchlen 30 6. a 1üric- 
nes Wajlertraagefchier 1 fl. 20 Edöne 
neue ein» und zichlärige Better. + mufb.. 
Kindertiichli 35 6. 2 EC chemel, einerAı6p. 
und einer a 10f. 9 Eric ſchone Frauen» 
Hemder, das Stück à 1 fl: 20 8: und s neue, 
das Etüd aa fl. 1 Beitdede 2 $ 30 P.- 
5 1/2 EU neues bauelenes Zeug a. »5_P-- 
2 weiße Dfulmen , fo gutals neu, 2B. Kın 
beichlöfener Echreibjeug 1 R.10f. 6 büh- 
mifche Evisyläsli 36 $. 2 Breitpiel, uns‘ 
aa. 20 f. und eins A f. 6 Snik. 
ſchone mir Silber Dlaquierte Leuchter 12 Mi. 
22. Ein in der fchönften Gegend am lin» 
fen Ufer des Zürich Secs gelegenes, durch 
anderweitige Verbindungen entbehrlich z 
wordents Fabritgebäute, digen Strultus 
leicht bewohnbar zu machen, in 3 Etagen 
von anfehnlicher Laͤngt / uud verhältmiimärt- 
ger Breite beftchend, mit .beichlogerem Hof! 
und gewölbten Kellern.verfehen, fich zummi 
fdhöntten Landgut rignet , und deilen gegen⸗ 
wärtige Inhaber im projessiertem Vertans-, 
die angenehme Nachbarſchaft eines würdi=- 
en Bejigers mehr ais hohen Dreis beab- 
ichten , welchen Geſinungen auch die ins-i 
Berichihaus zu: vernehmenden näheren Cou⸗ 
ditionen entfprechend geiunden werden. 


23, Wo einige Hnndert Ellen fine Lein⸗ 
wand, Gros de Nap!es und Levansine im: 
fehr billsaem Vreiſe zu haben find „uk inne 


24. Wo ſchöne gefüllte: blühende weriß⸗ 
trafburger zu baben find, ik im Bericht» 
haus zu vermehmen. / 

25, Im Bericht haus if ————— wo’ 
«A Fentterläden zu verkaufen jind , grtma 
angeſtrichen, mit ganzen Behenten umd-dod«- 
velien Riegeln, jo gut wie meu- 

36. Eim zweyſchläͤſges Bert , um balklgens 
Preis, und ein einihüriger Kalten 

27. Ein fo viel wit neüer ſchwarzer Ueber⸗ 
roct von reinem Tuch, nach neuſter Jagen,» 
für einen zungen Menſchen von 15 btd 16» 
Jahren , für 12 Rd. Kin neuer vom- Hafter’ 
gefutterter eiſerner AWindefen- für jeglichen; 
Gebrauch , zum Laboriren auch dienlich 
fammt 12 Ewuh'Robr,, für- zo Ni 

28. Endsunterjeichneter macht einenm" (E.- 
Pudlitum die Anzeige, daß ben ihm vons 
alten orten erieareın engliiche und hohan⸗ 
difche Poftoapier , fo wıe a ch unttre Sor⸗ 
ten erteafein Bolt und Schreiboaviet im? 
billiaften Preiſen zu heben find: 

ob: Kunz, Poicrformrn⸗mid Ve⸗⸗ 
Immacer, im Mieder dorf No. sah. 
9. Ein ſchwarz burüicner Kircheumunteilt · 


—— 
2.48. 


TR 


Eine — 


30. Unter verbinbiichitem Dank für bisher 
geſchenktes Zutrauen, empfiehlt unterzeich · 
nete ihren ſelbſt gemachten ‚weißen Strid» 
und —— wie auch gefarbten; im Neu⸗ 
markt No. 311. 

Wittwe Fries, geb. Hofmeifter. 
st. Wo ein fhöner DEE SRRERE TE 
nen, welcher 2 &rüdli fpielt, m vertau · 
tea iſt, iſt im Berichthaus zu erfragen. 

32. Eine in jeder Hinficht gute ſ. v. 
Kub, die im Maymonarh kalben foll, fünf 
Jahre alt. | j 

33. Better , ein. , zwey · und breutbürige 
Kätten, ein» und zwenichlänge DBertftatten , 
Ziiy , Sehlel, Sidelen, Windellad , Bufert 
mit und obne Guß, tin- und amenfchlänge 
Matrazen, 2 Clavier, Frucht» und Obittd» 
fien, a Wiege, 4 Kinderwägeli , a Spiel 

tildyli, 1 Heldkifte, ı Stodubr , Bachmuhl- 
ten , Ankeutübel, 2 Schyreibpult, Radıt- 
kühl, 2 Beſchneidſtühl, Bachblech, so Ib. 
Gewichtftein, ı Stoct Heu , fammethaft oder 
tbeilweis; jo auch gute Erdapfel, das Bier: 
tel a9 5. Much ein gut gebautes Haus 
mu 2 Gemächern , für jede Profeſſion febr 
bequem, am &re ligend; aud kann von 
und ar ein Gemach mit fchöner Ausſicht 
“sin rechten Ufer des Sees bey mir gemielhet 
erden; iſt fich zu melden bey Jakob 
- Febr im Zaufendfeelengägli Ro. 547. eine 
Treove boch. j j 
4 Aus einem biefigen Privathaus ver» 
ſchiedent hauerãthliche Sachen. 
“35. Eine alte noch brauchbare Thüt von 
- Rufbaumbols . ſammt Futter, Verkleidung 
» und Belchläg ; im No. so. ge. Stadt. 
“36 Eins der nutzbarſten Heimweſen in 
e —— eng —— — 
"an Haus uer und Wagenſchopf; danne 
ar einem Einfang =. ı 1/2 Juchart Re» 
ben und Garten, 2 14/2 Jucharı Ader, 5 
Mannwerk Wielen , mit guten Objibäumen, 
»0-4/4 Mannwerk nicht weit davon, 2 Gt: 
tigteiten in. Holy und Feld, und endlich 
Mannwerk Sireuiland. Diele Guter 
nd meiſtens Zehnden · und Grundzinsiren. 
Kqufebhaber belieben dasſelbe in Ro. 48. 
daſelbſt einzuſehen. 


Bu kaufen wird begehrt: 


1. Ein auter eg) aus dem Ober · 
amı Anonau won 200 fl. Capital. 
Zum Ausleihen wird angetragen: 
1. Ein Magazin ; im der Mitte der 
Siadt gelegen und. vorzüglich zum Aufbe- 
wahren von Baumwolle geeignet, . 

2. Ein Wohngemach , enthaltend Gtu- 
be , Küche Nebenkammer, noch 2 Kämmer- 
dyen, Keller und Holigebaltıe sc. nebit ei⸗ 
nem Laden odee Werkitatt an einer gang- 

Strafe. j 

3. Ein Wohngemach , enthält eine fchöne 
Etube, a Kammer , ı Kellee und etwas 
Husgeländ , ben Jakob Wydler in Albis 
rieden Ro. 7. im Unterdorf. i 

4. Auf Kirchweih ein frobmütbiges 
Wohngemach nabe ben Brud und Meßg 
beitebt in einer Stube mit Alkoven, ı Kür 
che net Köümmerli und noch 3 Kämmerli, 
4 Holzbehalter nebſt Winde, und auf Be: 
mehren 4 Kellerli. 

5. Ein kleines Zimmer für einem Herrn, 
von Stund an. An gleichem Ort ein Kel⸗ 
bis, mabr Der Limmat, auf Kuchweib. 


6. In der Nähe der Kreutzkirche ein 
kleines Woongemacb fir ein Paar rechts 
ſchaffene Derfonen, wo möglich ohne Kinder, 
von Stund an oder auf Lünfiige Kirchweih. 

7. Em beiter und fonnenreiches Wohn- 
gemach au einer gangbaren Straß nebſt ei⸗ 
nem Laden. 

8. rl. 1000. auf künftigen Maytag gegen 
gute alıe Schuldbriefe , oder auf jonit gute 
ledige Unterpfand. . 

9. fl. 500. dis fl. 1000. geaen anftändige 
Derficherung , zu billigem Zins. 

10. Wo auf künftige Kirchweih ein ſchö— 

nes, beiteres und fonnenreiches Gemach zu 
verleihen iſt, iſt im Berichthaus zu verneh» 
men. 
1. Bon Stund an oder auf Kirchweih 
ein meuecbautes Wohngemach auf der großen 
Horitatt, beitebend aus 4 heigbaren Zıms 
mern, 1 Gabinet, 2 Kammern, a Küche, 
ı Dlunderfammer , a Holz⸗ und Zurbender 
hälter, 1 Keller, mit oder ohne Magazın 
und @omptoir. 


12. 300 — 400 fl. gegen —— Brief, 
oder gute Bürgſchaft, auf nächſten Maytag. 
13. Auf Kirchweih 1826 ein Wonnge- 
mach mit einem beigbaren Laden, an eier 
gangda en trag in der arosen Stadi. 

14. Auf Lünfiige Kirchweih 1826, ein Ger 
mach in der ge. &tadı, beitchend in 3 Stu—⸗ 
ben, Küche und Gpeistämmerli auf einem 
Doden , 1 Trepot böher a Saal und 3_ Kan» 
incen , ferners Dlag zu Hola und Zurben 
und 1 auter Keller, 

15. Ein Frauenort in der Waifenhaus- 
Kieche No. 154 ; auf b. Pfingiten, 

16. Auf künftige Kırdyweib it auf Dorf 
Ro. 77. ein Wobngemach zu vermiethen , 
beftchend in &tube mut Waͤndkaſten, Kü- 
che , 2 Kammern, Kellerli und Holibehal⸗ 
ter; für Leute ohne Kinder, 

17. Bon Etund an ein möblirtes Zim⸗ 
mer fiir einen Herrn, der die Koft außer 
dem Haufe bat. Un gleichem Ort ift ein 
Klavier um fehe billigen Dreis zu baben, 
wegen Mangel an Play. Wo, 72. oben 
an der Weitengaß. . 

18. Ein f. v. Abtrittſammler, des Jahrs 
zweymal zu leeren Iſt fich defwegen an» 
jumelden Ro. 342. ar. Brunngaß. 

19. Einige ſchön meublierte Zimmer für 
bonstie Herren, von Stund an. 


zu entlehnen wird gefucht : 


4. Es wũnſcht jemand bis künftige Meſſe 
ein Zimmer nut zweu- Berten in der Nähe 
der Stadi zu beziehen. 

2. Eine honette Bürgersfrau mwünfchte 


gefallen und berlohren gegangen ; der 
und Zurüdbringer bat mebit befienar' 
om vechältnifmäßiges Trinkgeld zu 
igen. 
2. Es iſt am Scchſeläuten in Mo, 
fl. Stadt ein Echirm ſtehen geblicben, m' 
folchen befchreiben kann, kann denfelben g 
gen das Kinfchreibgeld abhoblen. - 
3. Den 15. Ddiep 2 im Laden oben ı 
der Schoffelgaß ein Halstuch liegen arklir 
ben ; wen dasfelbe gugchört kann cs ir ð 
gem Laden gegen das Einfhreibgeld abtmo\ 
4. Es wurde vergangenm Gpnntaw d 
23. die vor dem Haus Ro. 15. I. Ey, 
ein Lfmerförbchen , worin ein u 
Leinen-Nastuch nebft einigen andern Gacyır 
aus Verſehen fichen gelaffen , und nicht Aneh 
gefunden, Der redliche Finder, der — 
ges aus Sorgfalt ma aufgehoben baden 
it um Zurüdgabe deifeiden erfacht, mofü- 
man erfenntlich feun wird. y 
5. Es bat jemand den 25. dieß, 
gens , durch die 83* bis in den 
dermarft , ein aeftriftes Geidbeuteldem mi. 
zunalt eines_balben Guldens , Vierbakiet -, 
ülen und Scyillingen, circa 5 fl., 
ven. Der redliche Finder iſt erfucht &8 
gen ein Trinkgeld an dem im Beri 
zu bvernehmenden Ort abzugeben. Au 
dem Dre ift ein Keller mit großen 
Echlüffetegen iR für 
6. Eın franz. lüſſelchen 
Einichreibgeld in der hiniern Schipfe 
340. abzuholen. J 
7. Verwichenen Samſtag den 22, 0 
bat fi) ein klemes noch junges fchmwarg ' 
Spigpömmerchen , regelmäßig braum gezeik._ 
net, verloften. Derjenige der dasfeibe a, 
fällig aufgehoben. haben follte, Bann .£' 
Derichtbaus erfahren , wo er es gegen eine 
—— * Zrifgeld wieder zürucagch 
ann. 


Verſchiedene Nachrichten: 


2. Auf viele öftere Nachſrage bin ſi 
von den achten beliebten Magen ſtärkeud 
Triãtſchninen, wieder aufs ncue zu babe 
erfier und befter Qualität, in No. So. F: 
Krag auf der Steinhütten. 

2. Juden der Unterzeichnete feinen d 
ebrieften Gönnern zu Etadt und Land d 
bisher ihm geichenkte Zutrauen honchſt ur 
dankt, rekommandiert er fich neuerdindh 
in oder außer dem Ganton, et. aflen, Di 
fe, Kellee ꝛx zu befegen, felbit germach 
Fortfchritte in dieſem Fach, in Zuzuq 
ſachkundigen Männern, fo wie auch fo 
uud dauerhurte Arbeit, verbunden mir bi 
ligen Eondinonen, Lofien ibn hoffen daß. 







von dato an bey rechtſchaffnen Leuten ein | das fernere Zutrauen feiner weribeften G 


beigbares Stübli, oder allenfalls eine Kam⸗ | ner erwerben werde, 


meer und Play in dee Stube, mi “oft. 
3. Dan wünſcht ein quies Kortepiano 


| 


in ein Pfarrhaus auf der Landſchaſt — 


billigen Zins zu entlehnen. 

4. 1200 fl. und ı50 pl. gegen bonpelte 
Unterpfand und Garantie des Gemcindraths, 
noch auf künftigen Maytag 1826. 

Berlorne und gefundene Sachen: 

4. Eonntag den 16. Wrill Abends ift 
auf der. Yanditrage zwiſchen Bülach und 
Kloten ein grün feidener Renenichiem, mit 
den Anfangs-Buchftuben des Eigenthümers 


bezeichnet / aus eines offeuen Chaiſe heraus⸗ | dem unier 


Sein Aufenthalt 
alle Tag zu erfragen bey Heinrich Sol 
ſchmid, Weinſchent neben der Metzg. 
Fob, Schenkel, Saffenbefenermf 
. 3. Eine Tochter, welche mit Ende % 
nine oder Anf mas Julius in’s Preferhe 
Dad zu reifen gedenkı , ſucht bonette Re 
geſellſchaft. Im Berichthaus nachzufrage 
4. Vom 3. Dan an ut alle Morgen 
5 Uhr wiederum frifche DBergichottin zu bi 
ben, ben Heinrich Brändli au di 
Marktgaß. 
5. Vöom 3. May an kann alle Morga 
um 5 Uhr friſche Schotten abgeholt mm 
der Schmirdffuben. 








Bern, Neuenburg und Dver« 
N An HF Gelegenheit benugen will, 
übe jich zu melden by Jakob Suter 
oben an der Strchlunf. 

1. Bom 3. Man an kann alle Morgen 
um S We frifche führe —— in Do. 
129. nahe Münfterhof abgebolt wer 
den , de Maaf A A ; uch wird man 
ig ekfucht , dieſelbe des Morgens vorher 


Gebrüdere Afchmann ab dem Ejli- 
ö berg den Thalweil. 

8. Wo ein ordentlicher Burfche die Gaͤrt · 
neren im billigen Bedingniffen erlernen konn · 
se , Ik im Berichtdaus zu _bernchmen. 

9. Bons erfien Tag Day an fann man 
alle Morgen und Abend die Geiß und Küh · 
milch teinfen , mabe bey der Sihivorie; men 
time auch auf Begehren in Das Haus. Das 
Nübere it im Berichtbaus gu vernehmen. 

10. Fobannes Aſchmann ab dem 
Estiberg wird wiederum den äten Tag Man 
Schonen fchenten, ben Hrn. Brunner an 
der Wände und zugleich im Reunweg beum 
geiben Söwen. 

11. Es wird ein hunger Menſch von 17 
bis «8 “jahren in die Werkftatt eines Mic 
chonilers verlangt 

12. Es werden zwen ** bravt Ap- 
prentita gelucht , welche im Schreiden und 
Redynen gut geübt ‚ und in der frans 
Auen ES pradye einiae Vorkenntniſſe ba- 

müßten; der eine mem Winterthures- , 
andere in cin biefiges Handlungs 


ga 


und der 
s. 


13. Bom ı. Diey an fünnen die feit vie- 
len Fahren felbft bereiteten Gelundheits- 
Krintermolfen , nach ein paar Zage vorhe · 
ziger gefälliger Anzeige, den ganzen Monat 
bindurch alle Morgen um 6 Uhr, der Schon» 
ven a 5 E., ben der Reblaube auf St. Pe⸗ 
⸗ fitatt- abacholt werden. 

#4 Den 2._ May 1526. wird ben ber 
Somidbte im Rennweg wieder extra gute 
Ensiten. ausgeidienkt und fo den ganzen 
Minen Durch, melde des Morgens von 
Ye; iiber dis ẽ Ude zu haben ift. 

15, tendgumterzelchneter empfiehlt ſich den 
Damm Hutsmachern jo wie einem geebrten 
Datum zu Stadt uud Yand in Verfertis 
PS vom neuen Tſchako auch nihmt ber» 
de zus wenerieren und lakieren an; billig« 
und fchmellite_ Bedienung laffen mich 
Hs zahk.eihen Zuſvruch hoffen. 
Zatob Eihmann, Sqhuhmachet · 
ifter, in Gallen Ro. 105. 

s eg, geichiite Schneiderin in Bern 
Wrychee eine ochter zu billigen Bedingun · 
€ in Die Lehre zunehmen, Nähere Aus, 
met in beg Korn. Doctor Richer in Wal, 
Meilen erforen, ; 

47, fedi,yes Frauenzimmer von gutem 
Sau, und ırsihlicier Bildung wünidt als 
Panspälterinn antersufommen. ie befipt 
Ue Bazu erforderlichen Eigenfcaften und 
Erfahrungen ;_aud) in jie der deutſchen und 
iſchen Sbrache bollig machig. Mär 
Te Yuskunfe wird im Berichthaus geaeben. 
3. Durdy Kolal-Brränderung, find bie 

in quten Saiten für Biolin, Bap und 
J , nebit Buitaren zum Verkau und 
kaktihen zu haben NO. 66. im Krap bey 
Me Halkenftsin, Munllehretin. 





6.Den 3. oder 4. May fährt eine Kutſche 
& 


19. Inden ich; meinen Laden abgrändert 
und ich vom Schmwerdt oben an die Strei 
gaß araım dem Kindli über gejogen bin, 
o bitte ıch das geehrte Publikum gu Stadi 
und Land um geneigten Zuſpruch, für alıe 
Kleider, Edyub und Etiefel, ſowohl zum 
Kauf als Verkauf, geaen baare Besablung. 

Grau Guper, Feilteägerin. 

20. Wo man 70 bis 80 Stüd Schafe 
einzeln oder fammethaft, auf cine fche gute 
Werde annehmen würde, ift in No. 6u9. 
gr. Stadt zu <rlundigen. 

21. Wo ein mwoblgesosenee Knab, von 
rechtſchaffenen Eltern, die Schieinerprofel: 
non, gegen billige Bedingungen, erlernen 
fönnte, iſt im Berichihaug zu vernehmen, 


Preis der Lebens Mittel: 


Kerenenfchlag , der Mütt Afl. 

Weiher Brotichlag 4r.3ble, 

Schwarger Brorichlag 38. 6 hir. 

Das 1b. Werimebl 2$. 

Das 16. Echwerzmebl 4 $. 9 bie, 

Der Mütt Roggen 2 f. 20 

— — Bobnen 2 fi. as 6. 

— — Erbſen 5 . 20 q. — 6.208. 

— — Gexſte 21.20 5. 

H:ier, das Viertel a 17 — 21 f. 

4 1b. des beiten Rindfleifches 4 ‘ 6 hir. 
. geringeres Dito 48. 
+ Küb- und Hagenfleiſch 3 5. 6 bir. 
. ertra Kalbicıich 5.6 bie. 
» orbineire 48.6 bir 
Geis · und Bockneiſch 28 6 bir. 
. &chaflleifch 4 4 
Schweinfleiſch 58. 6 hir. 
- Brammirfie 7m 
* gedinene beſſert 7®. 
. dito, aertitgere Gr. 


AVERTIISSEMANTS. 


1. Bublicattion. 


Das GSanitäts-Eollegium, durch die am 
geftrigen Zage Statt gehabte Erfcheinung 
eines verdächtigen Hundes in biefiger Stadt, 
welcher bis jest noch nicht hat aufgefunden 
werden können, beranlaßt, findet den Um⸗ 
ftänden angemeifen , die Polizey- Verordnung 
vom 17. April 1805 , $. 7 für jetzt dabin 
abzuändeen, daß ſämmtliche Befiger von 
Hunden in bieiger Stadt und den umlie⸗ 
genden Gemeinden, in welchen der Ober: 
waſenmeiſter Zeichenaustheilee ift, ihm bie» 
felben zur Unterfuchung vom heutigen Zage 
an ungefäumt zuführen, und 14 Tage am 
Stride führen follen. Dann foll die Bifita» 
tion fämmtlicher Hunde im Canton erneuert, 
diefelben den Zeldyenaustheilern zugeführt 
das Protokoll darüber bereinigt, und für 
jeden bereite bezeichneten Hund 2 Basen, 
für jeden neu gu bejeichnenden Hund 4 
Batzen bezabit werden. Endlich foll bey der 
Voltzichung dirfer Verordnung auf die Un« 
gehorfamen beionders Acht gegeben, und bic- 
felben zu erniter Ahndung und Strafe geio- 













gen. werden . 
Grgeben Zürich den 26. Aprill 286. 
Im Namen des Sanitäte-Collegiums 
des Cantons Zürich): 
Die Canzlen. 
2. Muſterungs ⸗Anzeige. 

Die Bereinigunge-Mufterung der Stadt ⸗ 
Quortiers ift auf Montag den 8, Man dr- 
ſſimmt. Alie zu der Referve dickes Duar- 
tiers gebörende Mannichaft, wird bierim 
aufgefordert, auf benannten Tag, des Mor⸗ 
gend A 7 Ubr voltftändig mont- und ar 
miert, mit orbonanimäsıg bepattem Born 
fier und 15 leichten Patronen verfehen , mich 
auf dem Parade: blatz einiufinden. Alle alt 
fählig aus der Fremde S gekommnen, 
oder ſonſt in das dienitoflichnige Alter getret ⸗ 
nen jungen Yeute, (welche noch feinem der 
berfchiebnen Corp des Bundeg-Gontingenis 
oder der Referbe, zugetheilt find ,) haben ſich 
zu gleicher Zeit an befagtem Orr einzufn 

en, um den Compagnien zugelbeilt zu wer 
den. Alien ben 4 Frin. Buße für umente 
ſchuldigtes Auebleiben, und verhaltnimäßte 
ger Buße file nicht orbonanimäfig erſche⸗ 
neude. Rürich den 25. Aprill 1826. 

Arter, Oberfitt. und Quartierhotm. 


3.  Edictal»Borladung. 

Heinrich Epörri von &ternenderg wel⸗ 
her von Elifaberha Hog von Adliſchweil, 
Pfarre Kilchberg, als Bater eines bereits 
den 4. Februar legtbin zur Wel geborenen 
Kindes betlagt iſt ſich aber unbfannt ab» 
meiend befindet, wird, zufolge Beſchluſſes 
des Ehegerichts des Tantons Zurich, auf den 
11. May und zum Tag Des Abſoſ uchs auf 
den erftien Brachnionat — ediets · 
luer boegeladen, um ſich über dieſe Klagt 
zu berantworten , ausbleibenden (Falls nach 


Form Rechtens abgeſprochen und diefer Fall . 


per Eontumaz-Uetheil erlediget würde, 
Actum Zürich den 20. Horill 1826. 
Ganzlen des Ehegerichts 

4. Den refp. Erben des ninafibın dabıet 
verftorbenen Unfäfen Johannes Ned 
famen von Hutzikon, VBiarıe Zurbenrhal, 
gewefener Steinmetzgeſelle, it die Mechts« 
wohlthat des arrichtlichen Inventars über 
deflen Nachlaß bewilligt und ergeht dem · 
nad) an jedermann, der irgend eine Auſpra· 
che an den Verftorbenen zumachen bat, oder 
hinwieder demfelben ſchuldig wäre, die Auie 
forderung innerbalb der pereimtorischen Friſt 
von vier Wochen.a dato um Io gemiſſer 
eine förmliche Eingabe darüber bey der une 
terzeichneten Kanıley iu machen, als nach 
Ablauf dieſer Friſt das Inbentarium dee 
ſchloſſen und das weitere in dieſer Sache 
wird verfügt werden. BR 

Züri am 22. Nprill 1326. j 

Im Namen des Amtsaerichtes, 
Die Kanzley. 
5. Warnungs-Verruf. 

Ueber den bryagieten He. Jalod Gap 
mann Maurer Felicen Sohn von Eudbort, 
— Bülah, iſt auf den Antrag 
der löbl. Waifenbebörden , von dem Amts- 
gericht Embrach, in heutiger Sitzung öffente 
uce Berrufung und Ausſchlus won dem 
Wirtbe- und Schenthauſeen erkennt goorden. 

Es ergebet demnach an das ganze E. Babe 
titum; bejonderg ader an aue Gulwiiibe 
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nnd Weinichenken die wohlmeinende Mar 
nung: fich mit obbshaumem He. Jutob 
Gaßmann in feinen Verleht einzulapen , 
auch denfelben meder auf Borg noch um 
Zablung zu bewirtheu, fondern im erforder, 
lichen Fall, statt an ihn, an jeinen aeord» 
neten Dogt, Hrn. Frietensrichter Weyd- 
mann von Oberböre ſich zu wenden; indem 
jeder biegegen Handelnde Schaden oder 
Nerantwortung zu erwarten bätte. 
Actum Embrach den 13. Aprill 1825 
Bor dem Amtsacrichte 
Die Amts Canzley. 

6. Das Bezirksgericht Zurzach bat sur 
gũtlichen oder rechtlichen Echulden⸗ Liquida⸗ 
tion über den verſtorbenen Hrn. Fricdens - 
rid ler und Stadammann Florian Gößi 
von Kaverftubl auf Donnftag den zı. Mah 
d. J. Teg beſtimmt. 

On Foige deſſen ergebet anmit an des ters 
ſtorbenen Glänbiger die veremptoriſche Auf 
forderung, cum öbbemeltem Tag entweder 
derſonlich oder durch Bevollmaächtigte auf 
bieſſgem Rathbaus zu erſcheinen, und ihre 
Anfprachen, unter welchem Rechtstittel ſie 
immer befieben mögen, mit den Originals 
Urkonden belegt, unter Etrafe des Der 
lurfis einzugeben, an diejenigen aber , die 
alıfäblig, ibm zu thun ſchuldig ſind, ihre 
Schuldigkenen getreulich anzuzeigen. 

Gegeben Zurzach den 17. Asrıll 1826. 

Der Obderamimann , Präſident 
des Dezirkegerichts , 
AUttenbofer. 

Der Gerichtsichreiber. 
Schleiniger. 


* Publication. 

Da der torgefchriebene jährliche große 
Bann der Fiſchenzen im Zürichſee, dieſes 
Jahr mit dem 24. Aprill feinen Anfang 

“nimmt und von benanntem Tag bis auf 
meitere diepfällige Publication fürbdaurt, — 
fo wird, in Bezug, der ausichlicklich der 
Stadt zugchörenden Allmend im Zürichſec, 
ailcs und sides Fiſchen, auf mag Art und 
womit eg auch immer fenn moge, während 
diefee Bannzeit des gänzlicdhen bey Strafe 
verbotten, einzig mit Ausnahme der quogen 
Zrocht und dem Hegenen nad) DBlaulıny, 
wie bieanbin gebräuchlich. 

Actum den 23. Arrill 1826. 

Bor der Stadt Polizey⸗· Commiſſion 
Das Ectectariat. 


8. Es wird hiermit befannt.gemccht , daß 
mit Vorwißen und Zuftimmung des Stedt. 
Einmandos von fünftigem Dioniag den zien 
Man on den Sommer über, die Vorien 
Moraensum 3 Uhr werden aeöfnet und des 
Nachis- um: 10 Uhr geidyloßen werden. 

Actom den 25. Aprıll. 18.6. j 
Numens des Etadtratbs von Züric) 
Die Stattlanzlen. 

9 In Folge Berpfegung dee vormund- 
ſchafilichen Behörden, mird dre Mülle · und 
Bütergewerbi zu Lieburg in der Gemeinde 
Era am sten nächftiommenden Man auf 
Öfrenlicher Gant feilgeboten ; derſelbe beſteht 
in einem Wehnbaus darin fidy die Mülle 
beiindet-, melde enthölt drey Mahlhäuſen, 
eine. Relle; ferner im einem befondern Ge 
baͤude eine agenmühle: und Reibe und 
daran ein: Waldhvrus : weiter cine Scheune, 
x Deflallungen;, ein. Gebäude, dir Saal 


genannt, ſammt dem Keller darunter und 
den Schwetaſtallen darat. Eirca cı Manns 
wert Wirfen, ı Hanzand 3 Beil, Saat 
groß, fo Zehendfrey; dann circa 10 Juchart 
der, 3 Juchart Holz. Die darauf baften- 


den Grundbeſchwerden find ſehr unbedeutend. 


Kaufliebyaber Können fi um nähere Er: 
Fur degumgen in der Zeiſchenzeit an den Vor⸗ 
mund, Hm. Fricdenerichter Mugli in 
Viönchaltorf, wenden, und find dann eins 
geladen au dem Ganttag felbft, Nachmittag 
um a Uber, fich in dem Gaſthef Eplingen 
cinzuſinden/ mo dann die Gautbedingniſſe 
troͤfnet werden. 

Egg den 24. Aprill 1826. 

Im Rawen des Unterwaiſenamts 
Das Secretariat. 

10. Mit hoher Oberwaiſenamilicher Bes 
willssung und gefeglichee Aufjicht , wird Das 
von Wirth Caſpar Hegetſchweilet in Ditens 
bach beſeßene Tavernen · Wirtbshaus_fammt 
Guütergewerb diermit offentlich zum Verkauf 
angeboiten. Die Beigungen beitehen, ım 
dem Zuvernen-Wirthehaus , einer Dorfsge⸗ 
rechtigkeit, Scheune, Stallungen und Na» 
genſchopf, 1 Trotigebäude ſammt Vehlrecht 
mit 2 Trotihäufen, ı Waelchhaus ſammt 
Dörrofen, und ſ. v. Schweinſtäll; circa 
3 1/2 Juchart Kraut» und Baumgarten, 
30 Monnwert Mattland, 5 Mannw. Striue: 
Boden, 5 Juch. Wed, 16 Juch. Adır 
land, 3 Dipl. Handand, a Juchart Re: 
ben, 9 Duch. Holzbeden, Wer zu dieſem 
erträglichen und ſich in allen Theilen feibit 
empfehlenden Zehndenfeegen Gewerb Luſt 
bat, iſt freundlich eingel.den, auf Dienftag 
den g. Man Vormittags um ı0 Uhr als am 
Guanttag ın dem zu berfaurenden Wirths— 
baus zum Engeln Ottenbach zu erſcheinen, 
wo die billigen Kaufbedingniſſe eröfnet wer⸗ 
den, und inzwifchen alles gefälligt beſichtigt 
werden kann. } 

Dttenbuch den 24. Aprill 1826. 

Namens dem Uuserwaiionamt 
Dus Secrttariat. 


44. Die mit bevoriichendem Day ver 
faltenen Zinfe werden an nacyitehenden Zu- 
gen, an gewohnten Ort auf dem Rathhaus, 
ausbinzujoblen befiimmt — als 

Dienttags den 25. Aprill, 

Donnerſtags den 27. April, 
am jedem der benannten 2 Zagen bon Mor» 
gen 3 bis 11 Uhr — Nachmittags von ı/2 2 
big A Uhr. ferner 

Dienflags den 2. May, und 

Wuriwocs den 3. May , 
nur des Nachmittags von ı/2 2 bie 4 Uhr. 

Es können deftwegen bie Intreßenten auf 
ermeldte Zeit und Ort, Die gewohnten Quit⸗ 
tungeformeln, und zwar fur jede Kapitale 
voft eine befondere , derjelben abfordern , fels 
bige mit dee erforderlichen Unterſchrift des 


"urfprünglichen Namens der Obligation ſo—⸗ 


wohl, als deszenigen von dem Bezieher des 
Zinſes verichen , zurückſenden, und dagegen 
die Zinfe abholen Laien, auch müßen alle 


gr deren Betrag über So Franken 


gebt, auf Stempelpapıer eingeliefert werden. 
Zürich den 20. Uprill 1825. 
Zins: Eommifjions-Zreretarius. 
12. Guts⸗Verkauf. 
Es wird hiemit das überaus fruchtbare. 


‚rtengliche und anmuthig liegende , dem Als 


mofenamt zuftchende, an das Nöskiaut 

ſtoßende, und an der Obernftrag — 

bisberige Lehengut, beitchend: 

a. in dem Wohnbaus, Hofſtatt, Scheuit, 
Stallung, Kraut: und Baumagartın, 
mit vielen Obſtbaäumen befent , alles in 
einem Einfang und 2 Mannwerf grof. 

b. in a 4/2 Juchert Ader und Wicen, 
darauf ein, a Vril. Saatgroß Handand 
an einander liegend. 

c. in 3 /2 Juchart Reben, 

zum Verkauf aus frener Hand angefragen, 

und dazu Einheimiſche ſowohl als Fremde 

eingeladen, Leiten man mit freundlichem Br« 
ſcheid begegnen wird. Wllfällige Kawlich- 
huber, die das Gut zu. befichtigen oder dır 
näheen Kaufbedingnife einzufeben wünfden, 
lönnen fih im Almofenamt anmelden, 
Actum Montags den 17. Aprıll 15:6. 
Namens der Almofenpdrae 
‚des Cantens Zürich, 
Die Umofenamts-anzler. 





13, Nachricht 
an die Liebdhabder der ſchönen Künfk. 


Unterzeichneter hat die Ebre den HäHeren 
und Srauenzimmern das wunderbare din 
ſiſche Geheimnig oder die Manier , Blumen 
ın natürlicher Art und Gröpe in Wacht yı 
verfertigen , anzubieten, 

Der Künftlee haftet dafür, dag der Ehi: 
[ee im circa 20 Lectionen, hinläng lich untee- 
rechter ſey. Er mird denfelden durch cine 
deuiliche und beitimmte Methode Jebrn 
Blumen, Knoſpen, Zweise sc. zu berfertian, 

Es iſt nicht nothwendig zu dieſer Ver⸗ 
richtung zeichnen zu können ;_der qute Ee · 
ſchmack ſoll dieſe anasıch e Arbeit Weiten. 
weldye mit Leichtigteit bis in das hohe Auti 
erlernt. werden. konn, 

Dee Künſtler wirend, daß die Einwoh 
ner dieſer Stadt, durch die Lıebhaberen für 
die fchöne Künſte ausgezeichnet find, uni 
diefe, eine der angenchmiten und intereflan 
reiten Arbeiten ſowohl für Herren als Frauen 
zimmer iſt, darf er fich Ichmeicheln, dal 
jede Perſon, fo es lernen wird, mit den 
aröften Eifer und Zufriedenbeit ſich dich 
noch unbekannten Runft widmen wird. 

Alle Sorafalt wird er anwenden und all 
mögliche Beobachtung, um das Zutrauen 
eines geehrten Dublitums zu genießen. Eein 
Urbeit befindet fich in feinem Logie , im Hcı 
nen Schauzenhof bey Er Schöll. Lie 
haber, welche ſelbe zu ſchen wünſchen, obn 
fich zu ibm zu begeben , belieben mais An 
zeige ihrer Wohnung ibn zu berichten , € 
wird fich eine Freude machen fih dabin ; 
begeben. 

Auch nimmt er Beſtellung von großt 
und kleinen Vafen an für Ornementer. 

Dero ſich höficht emvfchlend j 

X. Dirterich, 


14, Es wird einen verebrien Wurblifen 
bekannt gemacht, dag nächſten Meylag 15 
in dem neuen Schlachthaus in Zürich ei 
auferordensliche fchwere fette iv. Kıb ; 
fehen iſt, daß eine ſolche, fo lang Züri 
ſteht, ſemabls aefeben worden ift, 

Der Eintritt it 2 P. j 

Eiandssperjonen zablen nach Belieben. 





Publication 





Die Dolicey- Verordnung wegen Wegſchaffung von s. v. Miſt u. Güllen, aus Miſtgru⸗ 
ben, Ebgrcben und Ahtritten, zufolge welcher dirfelbe während dee Monathe Day, Yumy, 
Yulg und Yuguft bis am Morgen um 8 Uhr beendigt, die Wagen oder Schiffe aus det 
Stadt und alle Spuren des Leerens weggeräumt fen follen, Abends aber weder Miſt noch 
Bülle geladen und weggeführt werden darf — wird biermit erneuert und zugleich erinnert‘, 
auch in der übrigen Jahreszeit Feine ſoicht Unreinigkeiten auf Straſſen oder Öffentlichen 
Pläpen liegen zu laſſen, fondern diejenigen Orte, mo eine folche Arbeit mit — vor 
genohmen worden iſt, umperweilt und möglichft zu fäubeen. — j 


Defgleichen ift das Zragen und Führen, fo mie das Ausleeren von s. v. Dünger in 
den Gärten der Promenade am Schützenplatz den ganzen Tag über des @ämlichen herboten, 
und einzig in den Frühftunden big fodteftens 7 udr Morgens geftattet. — 


Beym Führen man Mi nhen Mitte ig wer vuß Bir Stralfe vtrunreintgt 
wird, indem nachläſſiges Laden und der Gebrauch von. rinnenden Fäſſern beſtraft würde. — 


Die Wagen ſollen zu möglichſter Erleichterung des Paſſage forgfältig abgeſtellt und 
das Vieh, fo lange die Wagen ftchen bleiben, nicht allein ausgeſpannt, fondern auf cine 
‚offene, den Durchpaß nicht hindernde Stelle gebracht werden. — 


Das gleiche haben die andern Fuhrleuit zu beobachten, welche Brennmaterialien, 
Sutter u. dal. in die Stadt bringen , oder Waaren aus derfelben abholen, wenn felbige ihr 
DBieh nicht in einer Beſtallung unterbringen können, und ſoll die daher verunreinigie Stelle 
rbenfalis unverzüglich gefäubert werden. 


Auch wird jedermann aufgefordert, die vor die Fenfter und auf die Dächer und Zins 
nen geftelften Blumengefchirre durch eiferne Stängli oder auf andere zweckmäßige Weiſe vor 


dem Herunterfallen zu fichern ; ſich alles Ablegens ton Unreinigkeiten in und an die Brun- 
nen und alle andern, aufer den eigens dazu beſtimmten Stellen, des Auefckütteng ton ſol 
hen aus den Häuſern, des Ueberſtellens und Verſperrens der Straſſen und öffentlichen 
Plätze, des Herunterwerfens von Geller, Läden, Holz u. dal. ab den Winden und aus den 
Fenſtern, des unanftändigen und gefährlichen Tabackrauchens auf der Straſſe, den Brücken, 
und dem Korn⸗ und Kaufhaus, movor ſich dann aber beſonders auch die Dachdecker und 
Holzfchyeiter bey Betreibung ihres Berufs im Acht zu nehmen baben, fo wie der andern 
policenmwidrigen Handlung zu enthalten. — Auch ſollen ferner die Winden durch Läden gte 
ſchloſſen und diefe fo wie audy die Fenſterläden gehörig” befeftigt werden, damit wei = durch 
das eine noch durch das andere Unglück und Echaden eniftche, inden die Feblbaren ohne 
Anfehen der Perſon zu angemeſſener Verantwortung und Strafe gesogen würden. -- 


Bey diefem Anlaß wird auch das ſchnelle Reiten und Fahren durch die Straſſen 
ernftlich verboten. — a 


Betreffend das Herumlaufenlaffen des Geflügels auf den Straſſen, wäre fehr zu wün— 
ſchen, daß diefes auch an den Werktagen inne gehalten werden möchte; an den Eonn» und 
Feſttagen iſt dar Herumlaufeniafien desfelben gänzlich unterſagt. — 


Zürich den 22. Aprill 4826. 


Im Nahmen der Stadt-Policey- Commiſſion. 
Das Secretariat. 


Zurcheriſches 
Nro. 35. Montag, 
Bo J. J. Ulrich 





Es wird aum Berfauf angetragen: 


4. Die befannten Pferdhaarſohlen find 
ftets im Berichthaufe zu verſchiedenen Gor- 
ten und Preifen zu baben. j 

2. Gebundene und fauber  geftrichelte 
Hausbaltungs- Bücher , mit fchön gefchrie- 
benen Ziteln , eingerichtet auf alle 12 Mo» 
natbe nebit Erflärungeblatt 72 Eeiten um 
20 Bagen. In der großen Brunngafe , zum 
goldnen Zrauben No. A31. . 

3. u ng ve mein find verfchiedene 
Sorten ſchöne Kupferitiche in ganz neuen 
Rabmen eingefaßt in -äuferft billigen Prei- 
fen zu haben , ben dem fich höflichſt emofth ⸗ 
Inden €. Mahler, Glafer , 
No. 684. a. d. obern Hirfchengraben. 

4. Ben Frau Ruoff, ehmalige Nab- 
bois, an der Schoffelgaß Mo. 259. find 
ſchout Ever-Mubdeln zu haben, i 

5. Eine Drehe von mittlerer Größe , mit 
einem eifeenen Kronrad und Spindel , im 
Durchmeſſer 2 3/4 Zoll, auch übrigeng 

meiltens von Eifen; in vielen. Berufsarten 
dienlich; in billiaftem Preis bey Mo, 38. 
auf dem Münfterhof. 

6. Wer guten extra alten Wein von 1814. 
und 1819. ju reünfchte , (in der vor» 

'zügtichften Lage im Weinland gewachlen ) 
elebe fich ‚bey Hr. Sigg im ſchwarzen 
Weggen im Riederborf zu erkundigen. 

7. Bey Enbdsunterzeichnetem find zu ba- 
ben : Mafiv nußb. umd tann. ein« und zmen- 
tbürige Käften, ein» und zweufdyläfige Bett- 
ftotten , Windelladen , Schreibtiſch nußb. 
und tanrı. Gommoden , Eieine und große 
Tiſch; xuchctãſtli 1 Mebikaften 6 tem, 
Faſchenteiler , Seflel , Eidelen, Zinnernes, 
Kupfernes und Ehrenes , große Siegel, ı 
einichlähaes Bett, Manne- und Weiber. 
Kleider , nebit vielen andern Sachen mehr. 

Jakob Meili beym weisen Zrauben 

No. 292. im Neumarkt. 

8. Gute Weine von eigenem Gewächs 
4819, der Eimer zu 27 fl. 208 zug. ar 
zu 5. und 5 fa 2ar aus. 

9. Ein Laminoir von 4 Siſtem, 8 Ya 
fernen, eime fo gut wie neue Garnprefle für 
gurfache und eine für dopvel Däle , ein Blitz. 
Bbleiter mit 2 Stangen und Zubebörde, nebft 
riniaen andern entbehrlichen Spinngeräth- 
Imarıen find zu billigen Preiſen, in der Mech. 
Bei. Evinneren zu Küpnadht verkauflich. 

‚o. Zöffel, Thüren ſammt Belchläg | 
Drfen , fteinerne Lichterbänk, Fenfter , find 
I vertaufen in No. 4. im Bleichermeg. 
"11..3mey Infanterie Officierg- Uniformen 
ii a_Zichako. 

12. In ber Münftergaffe No. 224. ift die 
höne , fen lang befannıe Schwarze Dinte 
mmerhin zu haben, fie ift fehr beſchüſſig, 
ymint zwar eiwas blaß auf dag Papier , 









wird aber bald kohlſchwarz, fie ſchimmelt 
auch nicht und wird nicht gelb, wenn Die 
Dintengefäffe von Zeit zu Zeit gereinigt 
werden. 
hellrot 


Un gleichem Ort ift auch ſchöne, 
und fo bleibende Dinte zu haben. 
13. Zum Verkauf oder zum Ausleihen 


wi:d angetragen, ein Kleiner Güteraewerb 


unmeit der Stadt, an einer angenehmen 
Lage, mit fehr billiger Condition. An glei» 


dem Ort ift von Stund an ein Gemud) 
in Empfang zu nehmen. 


14. Ein neues Kinder-Cbaisli. 

45. Zwen« und einfchlänge Better, noch 
mie new, mit oder ohne Anzüg, um- billi- 
gen Brei, s { 

. 46. Echöne befchnittne Breitar-Schnise , 
im Laden unter der Eafran. 

17. In No. 173. auf Peterbofftatt ligt 
in Commiſſion zu verkaufen: Eine fehöne 
Stockuhr, welche Stund und Viertel ſchlägt 
und repetiert 26. fl. 2 tann. nusbaumtarb 
angeſtrichene Tifch, einer a A fl. 1 Erd: 
aptelftamrfe ı A. 106. 1 Dreß ı fl. so 8. 
4 Volſter eſſel 6.A. 2 Eviuncad und 2 Hi: 
fvel, eins a3 fl. und eins a2 R. ı tanın. 
Kiftti, beſchloßen, 2f. 6 Stück Silber 
vlaquierte Kerzenftöd 12 Hl. a _Kabie 
bodit ad. 10 6. Ein beſchloßner Schreib» 
zeug 34 ß. 18 Etüd fünance Zilier 4 fl. 208. 
nebit mehterem Gefdier. 6 Frauen⸗Hem⸗ 
der 9A. 4Stück wollene Umhaͤng ı fl 30. 
a Aefcher af. 158. 8 Danelen-Zpinnrad 
30 $. Kin fchönes neues 2fchläfnes Bett 
48 fl. a dito aichlänges 35 A. Ein großes 
Eiſenblech ı Rd. 15 9. Mehrere Frauenzim« 
mer · Kleider, ein fchöner großer Gviegel 
mit aefchliffuem Glas, 2 fchöne nußbäumene 
Echreibtifch,, a ſchöner nußb. Piunder- Küs 
ften , 2 Tiſchli. 

18. Auf der Dlatten in Mo. 2. werden 
folgende Weine bey der Maaß verkauft: 
1519 Margrifer & 24 f. Ertra alier 
Weinländir 20 ß. 18228 weißer a 12 fi. 
Neuer à 108. Ordin. alte a 5 und 6 $. 
Alles pr. Maut. 

19. Im Soczerey⸗Laden unterm Rüben 
find in beſten Qualitäten und aus eriter 
Hand felbit bezogene Weine in billiaften 
Dreifen zu heben, als Dialaga, Mulcat- 
wein, Bordeaux , Burgunder, Rheinmein , 
Xeres, Madera, roth und meifer Cham- 
gerne, Neuenburger , Rum de Jamaika, 

xtrait d’Absinthe, feine Liqueurs in ber» 
fihiedenen Eorien und Chocolate, 

20. Bey Abegg— user an der Krug- 
gas No. St. find folgende Weine in be 
tten Qualitäten zu baben: Wialaga A 
1 fd. und 1 fl. 10 $. Muscatwen A 25 
und 30 5. Markgräfer 1811x a 24 5. 


Wochen-Blatt. 


den 1. May 1826. F 


— — 





Rother Collioure a 26 f. Rother Rouss 


a22f. Weiher und rotber miulfierentie LH 


Champagner à 2 fl. Capwein a ı fl. 3 \. 
Madera a ı fl. 308. pr. Bouteille, 

241. Bey Endsunterzeichnerem find von 
verfchiedenen Sorten neue und alte Weine 
w haben, auch recht gutes Nußwaſſer, die 
Map a 1 A. Bräantenwein und erira 
guter Weinefig, elles zu beftimönlichnen 
Dreifen. Pferninge:, Kiefe 
‚ „In der Schmalzarub 

22. Bey Heinrich Kuhn No. 58. unten 
an der Kruggaß auf Dorf, find zu haben 
Weineſſig, Zräfchbrantenwein, Zrufenb ars 
tenmwenn, Kirſchwaſſer, Zmetichgenmanler . 
Languedoker Drintenmwein, Cognac, rin. 
geiſt, Muscatwein, Melaga, Mararärer 
1774r und 1807r , Collioure, Champayner , 
Burgunde , Bordeaux, Extrait d’absinche, 
Rum, Arrak und ein Affortiment von feinen 
Liqueurs, 

23. Echöner Klee und Lucerne · Saanmen, 
No. 644. Untermühlefteg. 

24. Auf dem obern Hirfdyengraben Mo. 
685. find fchöne tannerne Käften iu 
verkaufen. 


25. Auf dem Helmhaus find iu ver⸗ 
kaufen: 1 nufb. Gorvus mit Schubladen , 
nußb. und tann. Käften, Lommeden, Da— 
jet, Bettftasten , ı nunb, Augziehtiſch, Wein- 
chenktiſche und Bänke, Wiegen, Tiſchli 
und Seſſeli für Kinder, 1 großer Schreib» 
tiſch mit dopveltem Pult, 4 Küchckaſten, 
Kinder. Chaisli, Glaskaſtli, Spiegel von ver- 
fhiedenen Größen, Stroh · und Polſterſel⸗ 
fel, Krankenſeſſel, 1 Tiſch mit Marmor- 
Blatie, Babdkätten, 1 Kupfer-Belte, Glatt- 
Öfen, 4 Gare-Nöftmafchine, Backblech nebik 
audern hausräthlichen Sachen mehr. Für 
den Kauf ſowohl als Verkauf gegen bare 
Bezablung , beliebe man gefälligk jich entier- 
der auf dem Helmhauſe felbit anzumelden , 
oder ben Ich beſtens empfehlendem 
58. Jakob Wirth im Höfi. 

26. Bey der grünen Binne find wider 
frifche italienifde Salami zu buben. 

27. Eine grofe Waag au wenigſtene 10 
Er. io Eiüd Eiſengewicht, Jedes von 
a 15. Ein großer noch brauchbarer Schütt“ 

cin, 

28. Veichte eınfpännige Chaiſen mit guten 
Federn , zwenfoinnige GSommermägen , 5 
und G piätzta ‚, eın Öciten-&harabunf , ımd 2 
Bernerwägen mit, vededtem Sitz, alles 
recht gut conditionirt , beu 

, Weber, Sattler. 

29, Unterzeichnetee macht bieemit einem 
E. Publitum_die Anzeige, daß er mu fir 
nem ganz friſchen Anortiment von fon. 


Rother und weiser Burgunder & 4 fi. FTIR 


— 


— im Berichthaus, neben der al. ie 
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pöhmitchenn Gar wie auch Eriftall ,. Quin · 
uccie und varfumerie · Waaren berieben 
it, und emvnebit nd) desnaben wiederum 
aufs mewe zu nemeixtem Zuſpruch indem ex 
futen wird Irdermann zur beften Zufrit · 
dembeit zu bedienen. j 
Ufteri-&taub, 
im Laden neben der Gerwe. 

30. Auf dem dern Hirſcheugraben Ro 
645. ift eine fchöne uußbaumene Windetlad 
zu verkaufen. ' er 

31. Aus Manzel an Play ift in No. 451. 
en der Martrgaf , 3 Etegen bodh , zu ber» 
kaufen: Ein neuer nufbaum gerenierker 
&reretair ,.cınc oder zwen dino Eommoben ı 
ein oder zwen tannene nußdaumfarb ange 
ftrichene zeeetbürige Kılften , umd eine jwen 
länge Denftart, alles in fehr billigen 


Dresie. 

32. Ein im beitem Stand fich befindender 
Bihituger , in Mo. ı- onf der B.arten. 

33. Ben Umserreichnetem find berfertigt 
von verfchiedenen der neuchen Modenfarben 
in Commer:eug und nach neueſtet Sagen 
HerrensKannen, deszleichen von dem br 
lıcbten Rorbaaritort gefarbtee wie \Amarser 
a verichiedenen dessins, wozu er jich LE. 
E. Dublitum zu Stadt, und Land beſten⸗ 
enwnchlr vie wie für feine üdrigen Nrti- 
tet, als Wacstaffet, Wachetuch auf Tiſch 
und Eommode , kandicafieı auf gronere 
uud Heinere Ziich, Podmachstuch, alle 
Aren Kererbandihub, Hur-, Kuppen« und 
Ercrafos,jurter, lederne und blechene Kavı 
vinfähld , Dorten, frin engliih baummol- 
kene Herren»lntergilet ı Feauenunterröd 
Herren» und ZrauenLaleson. 

: . Witrich, 
im Edtaten unterm Schwerdt. 

34. Wo zmen #omoden , eine flemert und 
eine —— zu — jmd taun man 
im Berichthaus bernebmen. 

35. ein brauchbares Defeli mit Mund» 
lech und Schieber. 

36. Gute und reale alte Weine aus eirem 
Vrvat-Keller , in billigen Preis, man fann 


Einder dorpelihüriser Bank Kalten. An glei» 
em Ort nody etliche 1b. ext. feine Schmal- 
te, das. ib. a 24 DIn der oberm &chipfe 
is. 220. HL. Siedt. [ 

35. Circa 20 Er. qut gewittertes Emd, 
fummerbaft oder theilweis. No. 3ıd. 
Stadt. — F 

39. Ein Corpus mit 15 Schubladen und 
ein ehrener Mörfel mir Etögel, dienlich für 
einen Doctor. 

iu. En swerfchläfges Bert fammt An · 
zug, um auẽerſt billigen Breit. 

41. Eine neut Hausſocitze; eine dito alte, 
in billigem Preis. 

42. Esmird zum Verkauf angetragen : Ein 
won des Jehannes Kiötis fel. Hinter 
tatienen von Kloten dermablen befisender 
Her ın Etürston Pfart Embrach, beiteht 
an emer balben Behaufung und Sofhast, 

aunwe 


Kraut: und Baumgarten 1/2 ) 
gruß, N Teorte und der halbe Theil an 
einem &peichee vor dam Haus. serner: 


3 Brig. R ben, ı Vril. at groß Hanf 
pindt, 10 Manniwert Wien eder Heu . 
mache, 20 Juchaet Ucderland auf allen drer 
= A Jucart Holz und Boden: auf 
allenı haiter nicht wear ale 2 Vrlg. 


8 Mäeli Grundzine Kernen. Kaufiebha- 

ber tonnes den Hof beiichngen umd zugleich 

nübere Austunft echalten. 

er Ungefibe 25 — 28 Er. Heu uud 
md. 


Zu kaufen wird begehrt: 


1. Eine gure Kennelmaag für 4 bis 5 
Geniner zu wägen, mit oder ohne eimas 


Gewicht. J 
Dutzend kleine Dar 


2, Zwey oder drey 
ſteten· Modeli. 

3. Ein Baar noch jchöne halbf. ſilberne 
Evaulerte petite- Bovillan, a Gumpiroß, a 
balbermerises Fas. 

4. Ja No. 336. gr. Stadt münfchte 
man eine que eondiriomerte Ziehbank für ei · 
nen Gold» und Eilderurbeiter zu faufen. 


5. Man minfchte circa 200 reinliche 

grüne Bouteillen zu kaufen. } 
Wondler im Dratbichmidli. 
Zum Ausleihen wird angetragen: 

4. Von Stund an 2000 d. a & per, 
auf ein biefiges Haus, oder gefüllige Dir 
porhet nahe der Stadi. 

2. Eine geoge trodne Kammer für Haus 
rath aufzubewahren, in der Gegend von 
binter Jemen. . j 

3. Uuf künftigen Martini ift auszuleiben 
io f. auf einen alien chuibbrief, cber 
auf font gute ldige Unterpfand. 

4. Wo man 2 Zummer nebſt Koft an 
einige Herren zu übergeben dm Hall wäre, 
it im Derichthaug zu vernebmen. 3 

5. Eın Wohngemah auf dem Pritten 
Stocdwert , beftchend in einer Stube, 1 Nur 
die, 2 Kammern, ferner u olzbehalter und 
1 Keller ; im Jeitweg zum Roſentdal Ro. 136. 

6. Ein Laden um Raderdorf, an der 

auptiiraß, auf Kiechweib. An —— 
et it ein meucs Wurfgarn zu verkaufen. 

7. Auf tünftige Kirchweih cin ſchoues 
fonnenreiches Wohngemach , befichend in ei · 
nee Wohnftube mit Altoven , 2 Mebenkabi» 
netten, noch einem heigbaren Heinen Stübchen 
nebit einer Kammer , großen beitern Laube 
und f, v. Abtritt, alles auf einem Boden, 
ferner eine Dlunderfammer, Play zu Hol; 
und 4 ee — — 

8Im Zeuweg No. 113. zwey ſchön 
möblierte Zimmer , ſehr beauem Guren su 


Et. | gebrauchen , oder fir 2 bis 3 boneite Tiſch 


gänger oder Zifchgängerinnen. 
9. Ein beiteres und jonnenreiches Wohn« 

gan: nabe bey Brud und Dina, be 
ehe in ı Etube, Küche, Nebentammer, 
noch 2 Kammern, Keller, Holzhaus. Zum 
Derfauf ‚ ein zwenfchläiges Bett für 18 A. 

10. Ein angenehmes und heitercs 
Wohngemach nahe ben Bruck und Metzg, 
beitcht ın 3 beigbaren Zimmern nebit Kür 
che, 1 Kammer und Plugterfimmerit, Kel- 
ler und Solzbebalter.. i 

0. Auf Kircchweib _ein frohmüthiges 
Wohngemach nahe bey Brud und Meng, 
beftebt in einer Stube mit Alkoren, ı Kur 
die ncbit Kämmerli und noch 3 Kämmerk, 
1 Holzbehziter yebit Winde, und auf Be— 
gebren 1 Kellerli. 

12. Eu beirer und fonnenreiches Wohn» 
gemach an einer ganaberen traf, 

13. Bon rund an der auf Kırchmeib 
ein neuerbautes Wohngemach auf ber großen 


Sofftatt, deſtehend aus & kei 
mern, 4 Cabinet , 2 — ———— 
Kg RI 
und Compri, En 
14. Einige fchön · meublierte Zimmer 
benctte Herren, von Stund an. 


wi Das mittlere MWohngema zum Fi: 
16. Auf nachſte Kiechieih cin Weten 
———— 

1 un ebenkabinet, man ı Elude. 
Küche , — tar 
be, alles auf einem Boden , 1 art Win 
de, Plunderkimmer, Keller und Lv. 3 
witt. Auf Viriangen könnte noch ı Eiit 


"| mit heigbarem Rebenzimmer dayı Kuh 


werden. Mo. 341. große 

17. Ein beiter und jonnenreicher Bent; 
fo enıyäit Stube mit Altern , Rüde u 
einer Kammer und L. v. Adtritt , auf at 
Boden , mebit KHeolzbehalter und Wit = 
der Winde, auch einen aeedumian Wi 
daren Laden nebit Wogazın, am cn Mi 
genabarfiem Straßen , der fir auch m! 
Wertitatt eignen würde ‚ auf Fünftise Set 
weib 1836, den Werder unten Steta 

13. Ein Forteviano. u 

19. Bon Gtund an ober auf Lünm! 
Kırchweib , ein frohmüthiges Wobngan“ 
m un. angenehmen Gesend von Bee 

er &tadt, im einem gan nal 
— o —5— eine große far“ 
vi und Küche 2 
und noch 2 Kanımern, ach n 
chen Boden , nebit Platz in Kalle und 3 
der Wınde. 

20. Auf fommenden Mas nat mir“ 
Beldvoiten zu bikligftem Zins, ara © 
DBericherung. Gute Schuldveıck wu d 
auch fäurlıch übernehmen. nm gie 
bat man au verkaufen eins der KOM 
Haͤufer biefiee Smdt, an der alle 
haftejten Kae für alle und sete © 

31, Auf künftige Surchmeb em 
und fonnenreiches Wohngemad) ı 
m 1 Etube mit Nitoven, 2 


Küche, alls auf eimen Boden , mit 


ier und Holjbehalter. Auf dir ? 
Ro. 121. | 
Zu entlehnen wird gehudt: | 


1. Eine in aute tand fidh bet“ 
Prdalbarfe ee Zins. 


Berlorne und gefundene ee! 


1. Seit letztem Vorwinter 
men groge Anwaagen an einen gro a 
felna.en , welche twaberdeunth ker ve 
denſceuer im Kräucl boraufen 
ben find; wonn ſeibige vom MAN“ 
Verwahrung atnobmen werden L 
man erfucht gegen einem wedht alt‘ 
Be Keuntniß dabon zu geben, 
olche von jemandem gekauft warten 
wurde man gerne Dem Rau er de D* 
nebſt eben noch einem guien Trint⸗ 
rüd erſtatten. 

2. Frevtag den 28. April ut ein 
chen vor dem Vilgrimſchiff Neben 9 
Man bitter den vedlichen Nurbeber 
um gütge Jurücqabe ebendabin ı 
angemepenes Trintgeld. | 








8. Im Lanffe voriger Woche, vom 20. 

22, April, find ein framzöfiiches Thü 

t and ein kleines deutſches Mahlſchloß⸗ 

Ne ae an einer Schnur zufammen ge— 

Bunden,Beriobren araangen ; wo foldye qe» 

gen ein Tentgeld abzugeben, kann im Des 
richthaus dernohmen werden. 

4. Dennſtag Abends den 27. Aprill ver» 
lohr eine.amme Dienftimaad im Gedrä.ge 
beym. Galino einen dunkelblau feidenen 
Edirm mit besitem Tafetbord, beynabe 

nen , nur an einem Blatt hat ex Heine 
Sn. Der vebliche Finder bat nebit bes 
em Dant ein augemeßnes Trinkgeld zu ge» 


5, Es bat jemamd ein Geldbeutel und 
eine Kappe gefunden ; wer ſie befchreiben 
fann , faun fie um das Einfchreibgeld in 
Ro. 296; im Neumarkt abhoblen. 


Verſchiedene Nachrichten : 


4. höflichſter Dankbezeugung für 
i pietem Schren — 
ruch gebe icy mir die Ehre E. E. Pub 
"kannt zu machen , daß ich men 
im "Niederdorf zur alten Wiege ge» 
ft, von nun an in mem ei⸗— 
iches Haug zur Mufchel No. 193. 
im der vordern Schioft berfegt babe, und 
einem wohlausgerüſteten Lager von 
und baummwollenen Schirmen aller 
heine verehrten (Freunde ferner zur 
beitens und billigft zu bedienen im 
tan biny-mo;u_ fich ganz ergebenit em: 
priehlt ob. Eonrad Holzhalb, 
Schirmfabricant. 
2, Anmit machen wır dem E. Publikum 
&tabt und Land die Anzeige, daß wir 
Euesggeichueten unfer Bad, genannt Son 
nenbad, mit nächitkünftigem 12. May nun 
"wicher eröfnen werden. Die anmu- 
ige Gegend und Umgebungen verfchaffen 
—** zum Gebr u A — die * 
Gelegenheit. ie werden «8 un r 
dicht machen, unſere verebrteften Gäſte, 
darch beiimöslichhie Bedienung und Rein» 
lichleitzu befeiedigen. Zur Bedienung em» 
wchlen ficy alfo aufs hönichfte und beite 
ob. Conrad Guggenbühl 
Sonnenwirths fel. Erben 
in Küßnacht. 
— 3. E wird ein —— die Mahler · Pro- 
q erlernen , verlangt. 
rg] einer heitern und angenehmen 
Lage der Stadt könnte man ein älteres oder 
jüngeres Frauenzimmer, oder eine Zochter, 
in ann ‚ unter billigen Eonditionen. 
5. Eine Schneiderin wünichte eine Toch⸗ 
ter von rechiſchafnen Eltern in die Lehr zu 
nehmen. (0 bald als möglich. 
6. Unterzogene dankt einem E. Pub- 
\tum zu Stadt und Yand ergebenft, für 
ı den mic bis anbin gefihenften gütigen Zus 
{pad in meinem felbit verfertigten Haarat- 
—* > Art, und berbande dumit —* 
* ich meine Wohnung im Kratz 
abgeänert, und nun bey Hrn. Gugolz, Krä- 
er zum Entligegen der Münz über, wobn- 
bin, 2 Siegen body , empfehle mich 
aufs neue den Hrn. Bold» und Silber 
Beiteen , jo wie dem ganzen verehrten Dubli- 
Kfum zu Stadt und Sand , für alle Arten 
Haargecht , als Uhrenbänder, Braffelets , 
Perloque, Krallen, Kreutz, auch mehrere 
Eorten Fingerringe , aller Urten Schnür ıc. 


5 


h 


a 


—“ 


Schöne Arbeit und billige Dreife laſſen mich 
auch ferner einen zahlreichen Zuſoruch er- 
warten, auch iſt immer eine Mufterkart zur 
Einſicht zu baben ; Emprehle fich ergebenft 
Frau Nägelin, Knöpfmacherin, 
nee Freudweiler. 

7. Es wird hiermit E. E. Dublitum 
befannt gemacht , daß zufolge -qütlicher Le 
bereintunf , ſich die Societät unterm Ramen 
Honberger und Weber unterm ten 
die aufgelöst, und daß der Lnterzeichnete 
die Liquidation übernohmen und in Zukunft 
den gleichen Bewerb auf eigene Rechnung 
fortfegen wird. 

Zeltweg den 26. Aprill 1826. 

Heinrich Honberger. 

8. In der Treu wäre noch für mehrere 
ordentliche Spuhler Arbeit vorhanden: , falle 
jemand davon zu prontieren wünſcht. 

. 9. Es verlangt jemand fo bald möglich 

einen Knecht anzuftellen , der etwas von dem 

Fahren auf dem See verfieben würde; nd» 

= Auskunft giebt Hr. Hpim. Gugolz in 
orgen. 

10. Wer Briefe oder Gepälke nach Regen» 
ſtorf zu ſchiken hat, iſt erſucht ſelbige bey 
Weinſchenk Baumgartner im Rindermarkt 
Mo. 356. abzugeben. 

Bott von Regenftorf. 


44. Bom 3. May an it alle Morgen & 
5 Uhr wiederum friſche DBergichotten zu ba+ 
ben, ben Heinrich Brändli an der 
Darktgap. 

12. Bom 3. May an kann alle Morgen 
um 5 Uhr friſche Schotien abgeholt wer 
den unter der Suhmsedituben, 

13. Den 3.0der 4. wiay fährt eine Kutfche 
von bier nach Bern, Neuenburg und Yucc- 
don ; wer die e Gelegenheit benusen will, 
beliebe ſich zu melden bey Jatob Suter 
oben an der Strehlaͤuß. 

14. Vom 3, Man an kann alle Morgen 
um 5 Ubr frifche ſüße —— in Ro. 
129. nahe beym Münſterhof abgebolt wer⸗ 
den , die Maaß ad ß. Auch wird man 
gefällig erfucht , diefelbe des Morgens vorher 
zu beftellen. 

Gebrüder Afhmann ab dem E;li- 
berg bey Thalweil. 


15. Vom erften Tag Dion an kann man 
alle Morgen und Abend die Beig- und Kuͤh⸗ 
milch trinfen , nabe bey der Sihlporte; man 
tame auch auf Begehren ih das Haus. Das 
Naͤhere ift im Berichthaus zu vernehmen. 


16. Jobannes Aſchmann ab dem 
Etzliberg wird wiederum, den sten Zag Dian 
Schotten fchenten, bey Hrn. Brunner an 
der Lände und zugleich im Rennweg beym 
gelben Löwen. j 

17. Es werden zwey thätige, brabe Ap- 

reneifs gefucht , welche im Schreiben und 

Rechnen gut geübt ſeyn, und im der fra» 
göffehen Sprache einige Vorkenntniſſe ha- 
en müßten; der eine mein Winterthurer« , 
und der andere in cin hieſiges Handlunge: 
Haus. 

48. Unterseichnete haben biermit die Ehre 
einem reiv. Dublifum die Unzerge zu mar 

en, dag das feiner Heukraäfte wegen bes 
rühmte Nidelbad am — ir dem 
reiten May nächſtkünftig wieder eröffnet 
wid. Gedermann kann guter , geldywinder 
und billiger Bedienung verjichert ſeyn. Zu 


dem Ende bin empfehlen fich zu geneigten 
Zufpruh — 
Badwirth Höhnen ſel. Erben. 

Nidelbad den 17. Aprıll 1826. 

29. Die befannte Krautermilch ift im Lauf 
fonımenden Monats Dian, fo wie ſchon 
mehrere Fahre , für sedermann alle Mors 
gen um 6 Uhr zu baben. 

»D. Sabrner. Med. Pract, 
„In ber Echipfe No. 221. 

20. Mit innigem Dank für den fchon er⸗ 
haltenen gütigen Zufpruch, mache ıch ans 
nur einem gechrten Publikum befannt , daß 
bey Unterzeichneter zu baben find: Gefüll» 
tee Schweinstopf, gefüllte Hammen, ta« 
liener und Lioner Kengelwürſt, Frankfurter 
Schwartenmagen, Serhelat, St. Galler 
Schübling, St. Galler Bratwürſt, auf Be« 
ſtellung gebraten, Stalienifcyer Käs, nt 
beigte und gedörrte Hammen , auf Beftel» 
lung aud) ſaure Hammen, Preifopf, mie 
auch Sulzen auf Beltellung. Ferner ächte 
ute Eau de Cologne oder Kölnifches Wale 
er, Kerzen, &t, Gallee Eimmelmebl und 
Briesmebl, Zburgauer Hafermebl, Exrbien, 
Böhnli, Kochgesfte von verichichnen Eorten. 

dr. Witwe Rathgeb, ged. Zobler, 
neben dem gewundnen Schwerdt. 

21. Eine Modenarbeiterinn in Zurich) 

wünfchte eine Tochter in die Lehr zu nche 


men. 

‚22. Ein Buchbinder in Genf wünfdhte von 
hieſiger Gegend einen Knaben in die Lehr 
zu uchmen. Im Berichthaus zu erfragen. 

‚23. Es wüunſchte eine rechtichaffne Dagd , 
die allen Hausgeſchäften vorfteben kann, 
von Etundan als Ködyın odur Etubrumaud 
in biefiger Stadt unterzufommen , ihrer 
Treu und Rechtſchaffenheit könnte man ver- 
fichert feun. — 

24. Es wünſchte ein junger Menſch ‘bey 
einer Herrſchaft als Hausknecht unterzukom⸗ 
men, welcher ſich zu allen Hausgeſchäften 
gebrauchen ließe, und gute Zeugniſſe auf- 
weiſen kanu. 

25. Roſina Wild von Ravensburg wünſch 
te in einen honetten Dienit zu kommen, 
die ſehr gut kochen, wie auch nähen und 
liſmen fann, und in allen Haussıeichäftere 
iehe gut erfahren ift, es mag ſeyn was es 
will, und konnte von Etund an eintretten. 


Ju erfragen iſt fie ben Abraham fr 
immermann in der Meujtadt, in der him 
teren Gag Mo. 114. . 
26. Ben Caſpar Kohbauer, Buch— 


binder oben an der Markraof, iſt nun wies 
der zu haben : Leitfaden zum chriftlichen Rem 
ligtons-Untereicht für Conñrmanden ‚ing 
Auszug dv. J. C. Denzler, Pfarrer anız 
Bürger Epital in Zürich. 2te Aufl. Das 
Eremplar A 5 f. größere Parrbien a 48. 


AVERTISSEMENTS 


— 





4: Publication. 


Das Eanitäte-Eollegium; durch die arg 
gefirigen Tage Statt gehabte Erſcheinung 
eines verbächtigen Hundes in hieſiger Stadt, 
welcher bis jetzt noch nicht hut aufgefunden 
werden können, beranfaft, findet den Um» 
ftänden angemefien , Die Dolizey- Verordnung 
vom 17. April 1805, 9. 7 für jet dabin 


“ 
Pr 


m 


e 


Pe 


— — 


— —— — * 


ey — 


Fe Pi 


“et 


Ta em 


(re 


—— 


— 


—172 
f. 


Kam 
— 4 


— a 
⸗ 


* 
* 
8 
2 
* 


mr 


rn 
——* 


#« 


:Z 


vu 


- .- 


— ⸗ 


—N 


*— 
— 


DR], 


EI WERE 
— — — — 


— 


nn 


Pur kp 
— — 


——— 


— a 


nr 


nn 


— 
ET EL 8 Fe 


— —2 


abzuändern, dak ſammtliche Beſitzer von 
Hunden in hieſiger Stadt und den umlie 
genden Gemeinden, in melden der Ober- 
wafenmeifter Zeichenaustheiler it, ibm die⸗ 
felben zur Unterfuchung vom beutigen Tage 
an ungefäumt zuführen, und 14 Zage am 
Steide führen follen. Dann foll die Vifite- 
tion fämmtlicher Hunde im Canton erneuert, 
diefelben den Beichenaustheileen zugeführt, 
das Drotofoll darüber bereinigt, und für 
jeden bereits bezeichneten Hund 2 Basen, 
für jeden neu zu beseichnenden Hund 4 
Batzen bezahlt werden. Endlich foll ben der 
Vollziehung diefer Verordnung auf die Un’ 
acborfamen befonders Acht gegeben, und dies 
fekben zu ernſter Ahndung und Strafe ge;o- 
gen werben 
Gegeben Zürich den 26. Uprill 1826. 
Im Rahmen des Sanitäts-Collegiums 
des Cantons Zürich: 
Die Canzley. 


?. Muferunge-Unzeige. 


Die Hereinigunge-Mufterung des Etadt | d 


uortiers ıft auf Montag den 3. Dan be- 
ſuimmt. Alle zu der Referve diefes Quar- 
ters gehörende Manuſchaft wird hiermit 
aufgefordert, auf benannien Tag, dis Mor: 
gens a 7 Uhr vollſtändig ment und at 
miert, mit ordonanzmäzig bepattem Zorni- 
ſter und 15 leichten Datronen berſehen, sich 
auf dem Parade⸗ Plan einzufinden. Alleall» 
rählig aue der Fremde zurück gelomumnen , 
oder jonft in das dienftwridhtige Alter getret- 
nen jungen Leute, (welche nech keinem der 
vetſchiednen Gorps des Bundes⸗Contingente 
oder der Keferbe, zugetheilt find ‚) baben ſich 
zu gleicher Seit an befagtem Ort einzufin- 
den , um den Compagnicn augetbeilt zu wer» 
den. Allen ben 4. Fein. Bufe für unent- 
ſchuldiates Ausbleiben, und verhältnimaßie 
ger Buße für nicht ordonanzmäßig erfchei: 
nende. Zürich den 25. Aerill 1826. 
Urter, DOpberftlt.und Qumtierhofm 
‚3. Es wird biermit befannt gemacht, dat 
mit Vorwißen und Zultimmung des Saab: 
temmandos von künftigem Mon ag den aien 


Man on den Sommer über, Die Porten : 


Morgens um 3 Uhr werden geöfuet und des 
Machis um «0 Uhr geſchloßen werden. 
Actum ben 25. Abrill 1826, 
Namens des Stadtraths von Zürich 
Die Stadtkanzley. 


4. Dit bober DOberwailenamtlicher De: 
twilligung und gefeglicher Aufiicht , wird das 
von Wirih Caſpar Hegetichweilee in Otten⸗ 
bach befefene Zapernen-Wirtbebaus ſammt 
tHütergemwerb bierınit öffentlich zum Verkauf 
angebotten. Die Befisungen beitchen, im 
dem Tabernen ⸗Wirthehaus einer Dorfeae- 
rechtigkeit, Echeume, Stallungen und Aa: 
wenichopf, 1 SBromgebäude fammt Oehlrecht 
mit 2 Zrotibäufen, ı Welchbaus ſamm 
Dörrofen, und f. v. Schweinitäll ; circa 
3 2 FZucart Kraut und Baumgarten, 
30 Mannwerkt Matıtand, 5 Mannw. Sträut 
Voben “au, Wed +6 Juch. Ader- 
tun” % Handand, ı Jucarı Re: 


bei, 9 Tuch. Holzboden, Wer zu diefem 
erteäglidyen und ſich ın allen Theilen feibft 
empfehienden Zchndenfrenen Gemwerb Luft 
! par, if freumdlich eingel den , auf Dienftag 
den g. Man Vormittags um 10 Uhr ald am 
Ganttag in dem zu vertaufenden Wirthe 
| haus zum Engel in Ottenbach zu erfcheinen, 
wo die billinen Kaufbedingniſſe cröfnet wer⸗ 
den, und inzwiſchen alles gefalligſt befichtiat 
werden kann Ottenbach den 24. Aprill 1826. 
Namens dem Uuterwaiſenamt 
Das Geeretariat, 

5. Ueber einen, dem failliten Kürſchner 
ob, Georg Steiner von Winterthur , 
ſcßhaft dahier angefallenen ungef. 580 fl. 

‘ betragenden Erbeheit , auf welchem jedoch 
| bereit ein vertragemaßiges Special Pfande 
recht haftet, wird biemit der Concurs eröff« 
net, und demnach Jedermann , der cine 
Anſprache an den Steinee zu machen bat, 
aufgefordert, unfehlbar und zwar bey Strafe 
des Ausſchluſſes, vor dem 7. May nächſt- 
künftig eine törmlıdye Eingabe darüber bey 
ber Kanzley des unterseichuetin Gerichtes 
zu machen, und fodann am Mittwoch den 
soten desſelben Monaths, als dem dießfalls 
feftgefegten Gollocationstage, Morges um 
7 Uhr vor Gericht auf der Gerwe zu er 
ſcheinen und feine dabrıigen Rechte geltend 


u machen. 
Alſo beſchloſſen Montags den roten 
Aprill 1826. . A 
Bon dem Amtsserichte Zürich. 

6. Alle diegenisen , welche an den recht: 
lid ausaetriebenen Felir Dit, Heinrichen 
fel. Sohn von Seebad), rechtmaßige An— 
forderungen au machen haben, ober ihme 
dagegen zu thun ſchuldig iind, werden ans 
mit von dem Haheren Oberamtmann Wein 
in Zurich veremiorifch aufgefordert, ıbre Ans 
prachen oder das zu tbun e chuldige bis auf 
den 12. Man fcheiftlich und deutlich jorcı- 
fieiert auf Stempelvapier unterzeichneter 
Ganzlen unfehlbar einzugeben, indem mes 
der nach diefem Tag, bielweniger am Ber 
rechtfertiaungstan jelbft mehr Einyaben ans 
genommen werden können , undfodann Mon» 
tag den 22. Diay Viorgens um 7 Uhr entwe⸗ 
der perfönlich oder durch einen bebollmäch- 
tigten Anmald , mit den Driginal- Schuld» 
titeln verfchen, vor Yobl. Amtsgericht. in 
Zürich zu erfcheinen und ihre Rechte geltend 
ſu machen; den Ausblabenden wird nad). 
ber fein Befcheid mehr ectheilt werden. 

Geben den 44. April 1536. __ 

Ganzten Echwamendingen u, Dübendorf, 

7. Den refp. Erben des Jünsfthin ver» 
ftorbyen Hrn. H8. I. Ulrich, acıwef. Kand« 
fchreibers von. ig ÜIrtorf ‚Bon: 
fetten , Schlieren und Dietiton , ift die 
Rechytewohltbat des gerichtlichen Inventarg 
über deſſen —8 bewilligt, und ergeht 
demnach an jedermann der irgend cine Ans 
foradye an den verjiorbenen zu machen hat 
oder binmwieder demfelben fchuldig wäre, bie 
—— innt halb der veremtoriichen 
Friſt von vier Wochen a dato um jo ge⸗ 
wiſſer eine fürmliche Eingabe darüber ben 
der unterzeichneten Kanzley zu madyen , ale 
nach Ablauf diefer Friſt das Inventarium 
befchlofien und das weitere in Diefer Sacht 
wird verfünt werden, 
Zürich den 17. Aprill 1826. 

Im Ramen des Amtegerichtee, 
Die Kanzley. 









8. Alle diejenigen , melde an ben 
Ulrich Morf von Yindau Oberamts f 
anfäig an der Obernftraß, rechtundfige 
forderungen zu machen haben, oder 
dagegen zu thun fchuldig find, merden 
von Lobl. Amtsgericht Züri 
aufgefordert , ihre Anforaden oder dar 
tbun Schuldige bis auf den 29, ih 
ſchriftlich umd deutlich foreifiiert auf 
pelpapicr unterzeichneter aunfebler 
einzugeben, indem weder mah-dirfem Zodı 
vielweniger am Werrechifernigumgstag fetbit 
mehr Eingaben angenommen web Fün 
nen, und fodann auf den 10; Ma Dar» 
gend um 7 Ubr entweder 
durch einen bevoflmächtiaten nmald , wit 
den Hriginal- Schutbutein werichen , Wr 
Yobl. Amtsgericht gürie auf: ber Bern 
zu erfcheinen und Ühre Rechte acid m 
machen; den Ausbleibenden misd 
fein Beſcheid mehr eribeilt werden. 

Geben den 419. ortll- 1826. 
r * IV. act x 

9. Auf den vom Den refo. Waikehdät 
den dem Amtsgericht — hinterkeat” 

ten Bericht , daß der Jatob FR 
mann bon Stand fich tinem fiederlichen 
verfchenderifchen Bebenswandel , und bi 
ders dem ange zur Truntenheit in habs 
(Srade ergeben habe, und dem damit md 
bundenen Antrage, daß bie 

ruffung über den genannten ag aeeictlid 
verhängt werden möchte, bat das mis 
richt Diefem Wunfche zu entipredpen bl 
fen, und wird defmaben hiermit zu Ir 
manne Kenntmiß Öffentlich — 
daß dem Jatob Eag nicht maria un V* 
der Verkehr, obne Borwillen a 
ten Bogts Hs. Conrad Egammhliin 
gänzlich unterfagt, fondern ıbme 
Brfuch aller Wirth 5: und Eayentbäut W 
nun am berbotten, auch alle Teind 
nen ben Verantwortung genarnet fi 
len, bdemfelben unter einerich © 
Wein oder andere geiftige Beteänle 
reichen fo mie auch dar für allfdllia 
achtet diefer Dubliestion mit dem 
Jakob Eag ftatt findenden 
Derkchr , Niemandem das gerimalit 
gehalten würde. 

Actum Andelfingen den 4. Worilı 

Im Namen des Lob. U 
Die Eanzlıy. 1 
io. AuffahlsPublticatic 

Hs. Jakob Boßharde, Küefer 
fteinmaur , ift hg aus 
Schuld· Eingaben ſollen foecıncitt 
pelpavier achhrieben , unfehldae DE # 
13. Day der Unttrzeichneien 
den; indem die Deren auf I 
22. gl. M. Moraens um 5 u me 
Regensberg vorachen wird. + 

Wenn nun jemand jene ferterund ! 
zugeben, oder am Tage der B a 
fie zu — verfänmen nMi:dtı + 
ein folcher den duraus eniftchenden 
fich (of zufchreiben. ' 

Dieıenigen , welche dem Bofbard f 
ind, wird, wenn di folches_terhei 
die Ahndung der Geſetze treffen. 2! 

Actum Regeneberg den 20, April # 

Die Notariars-Eanziey duil 


(Hierzu eine Benlage.) 













Verſchiedene Nachrichten: 


1. Unterzeichneter macht anmit befonnt, 
do er feine Werkitatt umen an der Grauens 
aut verlaffen, und Da er jetzt in fein eigenthüme 
Isches Haug am der Erhl nahe ben der Dor- 
te acogen, fo mibme ex Die Freyheit feinen 
wwertten Dereen Bönnern verbindlich in den» 
den , für das ihin bisanbin gikignt geichentie 
Zutraucn, und empfiehlt jich alfo meiters 
nem E. Dublitum zu Stadt und Yand auf 
24 bödichte, aller Gattung Kupfergelchire 
zu orrjertigen und zu berfaufen uud zu dere 
zinnen; auch kauft «x aller Gattung altes 
Kuvfer und n, und nihmt «#6 gegen 
neuem an; auch wird er beachten jedermann 
auf das hilligfte zu bedienen, 2 

Joh. Schweizer, Kupferfhmid, 

2. Jodtine Umterjeichneter einem 1E. 
Publifum für den ihme dis dahin geſchent · 
ten —— dem verbindlich, * 
Dont eritattet , verbindet er augleich die 
Unichae damit , dag er feine Wohnung auf 
Dorf beym Egli verändert , und dermablen 
im Renumeg auf dem innern Reih Mo. 282. 
bern Dammhirſch zu finden it, und em- 
Pirhit jich desnahen aufs höflichſte, mit al» 
Ic feinen ha die Bonbito eu einſchlagenden 
Artiteln, wie auch mit Babwerk aller Art 
von Eraniichbrot- und Zuferteig. 

Holshald, AJuferbel, 

3. Endeunter zeichneiet verdantt eintm 
vetchrten Publikum zu Stadt und Land 
dus fernen l. ſel. Vaier vielfach geſchentie 
gutige Jutrauen , deſſen auch er ſich wür 
dig zu machen beitreben wei d, und hiermit 
zu ferner geneiguem Zuſpruch fich böricahft 
mpgiehlt, 3. Klein, Bratwurfier. 
‚A. Die unterzeichneten Beñtzer des be» 
onen Habsburger. oder Schin; 
vahersdades im Kanton Yargau, 
machen ammit die Unzeige , dap fie Dasfeibe 
Y Eonntag den 7. May micber crormen 
fin werden 

Rohr und Rauſchenbach. 
$, Der Unterzeichnete hat dem lngit be+ 
Iffenen Baden im Friedhof berm Hottinger- 
1 man in Empfang genobmen und be · 
Hum Mandverkauf in allen Arten Spe⸗ 
teaarerı wieder eröfnet , er empfiehlt fich 
kr eimerm geebrien Dublitum zu Siadt 
!gand zu gütigem Zufprud, und ver» 

Durch reale und billige Bedienung , 
ertraueus zu 


des ihrie ſchentenden 
digen. au 5b. Kunz. 
5, 8 ver langt tin Echuhmacher · Meiſter 
An ⸗ben in die Lebt zu nehmen. 
VF mrünfchte ein Knabe von 16 Jah 
nm ein Gomptoir oder Handelahaus als 
riber aufgenommen zu werden. 

. Ein S chuhmacher · Meiſter unweit der 
it miänfchte einen Knaben in Die Lehr 
ichmen , unter billigen Bedinaniſſen. 
E⸗ vwun ſchte xmand einige Koſigan · 
un zunehmen in billigem Preis. 


Preis der Lebens, Mittel: 
der Mütt 


8 
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Berlage zu Nes, 38. 


Der Müt Gerſie 21.20 8. 
Duter, das Biertel A 17 — 24 $. 
i 





ib. des beiten Niubleiiches a8. 6 bir. 
- geringeres Dito 48. 
- Küb- und Dagenfeifh 3». 6 bie. 
ertra Kalbfeiich 5 8. 6 bir. 
- ordinaire j 4. 6 bie 
-» Gas und Bockeiſch 2% 6 hir. 
- Ecrarfteifch “ 4 
Schwringeiſch 5 B. 6 bir. 
Braiwürſte 77. 
gedigent beifere 7% 
. dito, geringere 6. 


Bergangenen Sonntag find folgende 
n berfündet worden: 

Aus der Großmunſter · Gemeind. 
Here Heinrich Hep ı 
Jafr. Garolina Yocker. 

Aus der St. Peters Bemeind. 
Herr ob. Caſpat Michel von bier, 
Jafr. Unna Yandelt von Enge. 
Mir. Hs. Konrad Burkhard, J 
Elifadberba Wyder beyde von Außerſihl. 


Verſtorben u. verkuͤndet worden find: 


Herr Salomon Grob, geweſ. Dforrer 
n Schoͤnholzersweilen. Herr Joh. Hein⸗ 
rich Morf von bier, ftard in Rürcnſtorf. 
98. Ulrich Alder von Hottingen , ftarb in 
Augsburg. Heinrich Ernſt von Wiefeudan- 
gen. Frau U. Mucdulena Waſer, Mitr 
Heintich Ebommann, des Kupierichmids 
chl. gel. Hausſrau. Frau Rofina Reift 
Salomon Eenjten fel. des Drehermeiſters 
von Ara , echt. machgel. Wittme , ftarb in 
ier. Gate. Margaretha Mever , Deren 
Yalob Dievers fel. geweſ. Pfarrers zu 2Bild- 
berq ehl. nachgel. Fafe. Tochter , ihres Alters 
80 Jahr. Ygte. Anna Waler , Herrn Pfar- 
rer Yobanı Wafers zu Kloten, ebl. gel. 
Jafr. Tochter, farb daſelbſt. Igfr. Calha · 
rina Charlotte Obriſt, Herrn Obriſt ſel. 
des Zollere ebl. nachgel. Tochter, und Elis 
fabeiha Gielt, Heinrich Gfellen fel. von Af- 
foltern bey Höngg. chl. nachgel. Zochter, 
ihres Alters su Jahr. 


AVERTISSEMENTS. 


4. Der Echufter Rudolf Unbolz aus 
dem Riesbach , welcher am 25ten dieß von 
Haufe fich entfernt, feiher weder Grund 
noch Nachricht von feiner Ubwefenbeit an- 
gegeben, wohl aber beträchtliche @chulden 
zurücgelaffen hat, wird biemit aufgefordert, 
innerhalb der peremtorifchen Frift von 14 Zar 
gen a dato um fo gewiſſer zurüczufehren , 
und fich bey Behörde zu meiden , ale fein 
Ausbleiben für mwirMichen Austritt erklärt, 
und demnach das Coneurs · Verfahren gegen 
ihn erkennt würde, ' ö 

Ufo befchloflen, Samftag den 29. Aprill 


1326. 
Mon dem Amtsgerichte Zürich. 
2. Gegen den Schulden balber ausge 


4.28. 

se ldviaa 4%. 6 bir. tretenen , im biefiger Stadt ſeßhaft geiwele- 
tarzer DBrotfhlaga 3. 9 bir. nen Johannes Haupt von Schlieren 
i5. WWeifpmebl 2#. 3 bhlr. wird hiemit der Concurs eröffnet, und ben 
- Edwarmel 2 $. nad) jcdermann , der irgend welche Anlpra- 
mau Rogan Fan A 
—  Bobnen . . inwieder ibm aufgefordrt , un» 
—  Mrbien 5.206. — 67.20 8. fehlbar (und zwar für Erffere biy Zirafe des 


Au⸗ſchluſſes von der Maſſa, für Letztere ben 
angemejlenee Ahudung ) bis zumn igten 
ndrffünftigen Monats Mapeine formlicht 
Eingabe darüber an bie Kanzley des um 
terzeichnneten Gerichts zu machen , und ſo · 
tann am Mitwoch den arten desfelben Wio» 
nabs, als dem biefür feftgefegten @olloca- 
tonetage, des Morgens um 7 Uhr, entwt- 
der perfönlidy oder Durch binlänglich Bevoll · 
mächtigten vor dem unters. Gericht auf des 
@erwe au ericheinen und feine Rechte ober 
Vorrechte geltend zu machen. 

Alſo beſchloſſen Mitwochs den 3Sen 
Aptill 1826. 

Bon dem Amtsgerichte Zürich. 

„3: Alle dieienigen, welche an den recht · 
lich ausgetriebenen © nnes Bänz, . 
macher, Hs. Jakoben fel. Sohn von (Ye 
roldeweil im Oberamte Zürich, rechtmäfige 
Unforbe au machen haben , oder ihme 
dogeyen zu than ſchuldig find, werden an« 
mit von MHochgeachten Hheren Oberant- 
mann Weis peremtociich aufgefordert, ibre 
Anſptachen oder das zu tbun Echuldige bie 
auf den 16. Man ichriftlich und deutlich ſoc · 
eineiert auf Gtempelvapiee unterzeichnette 
Wanzley eingeben , en wider nach bie» 
ſem rar errechifertigumge* 
tag felbit mehr Eingaben a genonmen wep 
den können, und ſedann Diontags den 72. 
gl. Monats Morgens um 7 br entweder 
periönlich oder durch einen bevollmächugten 
Anmwald , mit den Origmal Schuldtuteln wer 
fchen, vor dem Wobllobl. Amtsgericht Zü 
rich, auf dee Gerwi dafelbft zu erſcheinen 
und ihre Rechte geltend zu machen ; dea As 
bleibenden wird nachher kein Beſcheid mehr 
ertheilt mwerber 

Geben Züruy ven 25. Abrill 1826. 

Notariats-Canzley Weiningen. 


„9 Alle diejenigen , welche an den recht. 
lich ausgetriebenen Caſpar Ungericht Grau 
in Dietiton, rechtmäßige Uxforbetungen zu 
machen, baben,_ oder ihme dagegen zu 
tbun fchuldig find, werden aumı von 
Daberen DOberummmann Acid veremtorich 
aufgefordert , ihre Unfpradyen oder dag ju 
tbun Schuldige bie auf den ı7. 
ichriftlich und Deutlich ſpecificieci auf tem. 
velpapier unterzeichneter Cunzlen unfehibas 
einzugeben, indem weder nach Dielem Zag, 
vielweniger am Verrechtſertigungetag felbit 
mehr Eingaben angenommm werden -fön- 
nen, und fodann Mentage den 23. Dian 
Morgens um 7 Ubr entweder perfönlic) oder 
durch einen bevollmächtigien Unwald ‚mit 
ten Original-Schulbtitein verfchen, vor Lobl. 
Amtsgericht Zürich zu erfcheinen und ıbre 
Rechte geliend zu machen; den Ausbieiben- 
den wird nachher fein Beſcheid mehr eriheilt 
werden. Geben den 28. Abrill 1526, 
Canzley Schlieren und Dietilon. ' 
_ 5. Mit Bewilliguna der hoben Nufliy 

Commiſſion wird der all ällıge Inhater des 

nachbefchriebeuen vermupten Sauldnfliu. 

ments, nämlich: · 

60 fl. Capital auf Heinrich Gallmarn, Kir 
fee auf Acugſt, zw Gunften enge 
Vaters , Cafpar Galmann + Strimmpf- 

ER 1%, 1 n]5.2% 

iermit p Ei urgerordert , befagt 

Schuldtittel innechalb fedye ei 

am, der werds tea Canziey un fo 
gewiller einzugeben, als nach fruchtioſern 
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blauf dieſer Friſt jenes Echuldinftcuments 


wegen von hoher Behörde das weiter erfor⸗ 


derlich Eradhtende veriügt werden wird, 

Ackım Knonau den 15. Aprill 13:6. 

.. Bor dem Amtsgericht: 
En. Die Ganzley. 

6. Der allfällige Inhaber nadhrolgenden 
bermißten jedoch abbezahlien Schuldbrieſes 
von 100 fl. auf Gofvar Wintſch, Schub- 
wacher Rubdolfen fel. Cohn zu Wald, zu 
Bunften Hrn. Quartierboim. Ss. Rudolf 
Kındlimann dafelbit , dat. Martini 18518 — 
wird hiermit aus hochoberkenlicher Autori« 

tion, veremtoriſch aufgefordert, Dielen 
Echuldtitel innere ſechs Dionaten von dato , 
—— Ganzlen_einzugeben , zumal 
nach Verfluß befagten Termins das Röthige 
verfügt und deswegen weiter niemandem 
Rechnung getragen würde. 

Actum den 27. Uprill 1826. 

Bor Amtsgericht Grüningen 
Die Canztm. 

‚7. Mit Gemeindräthlicher Bewilligung 
wird des nächftlommenden Monaths als den 
gten, Nachmittags von 2 bis 8 Uhr , über 
einen, in der Gemeinde Rüti, der Pfarre 
Bülach, feil befindlichen Gütergewerb, be⸗ 
flebend: in 1/2 Bebaufung un Hofftatt, 

2 Scheune und Stallung, fammt Kraui« 
und Baumgarten, tirca 1 DBlg. groß, 1/2 
Epeicher und Keller darunter, fammt 1/t2 
an einer Weintrotie , circa 5 Big. ı Miäl. 
Reben, 5 Mannwerk 2 Mil. Wicfen , 16 

uch. Aderfeld zu allen 3 Zelgen, 4 Yudh. 

olzboden, in dieſem Haug felbft füchweife 
oder fammetbaft ein öffentlicher Feil- und 
Ganttag abgehalten werden. Kaunirdhaber 
belieben Dielen Bütergewerb zu beaugenichei- 
nigen , und die billigen Kaufeconbitionen 
an dem gr bay zu vernehmen, wozu 
ann auf freundichaftlichfte ‚einge 

den wird. 

Geben Winkel den 26. Yorill 1826. 

Im Rahmen des Gemeindrathes 
Das Ererctariat 


8. Der allfällige Inhaber nachfolgend 
vermißten ader fortwährend  verzinieten 
Eculdbriefes von 300 ib. auf Jörg Weber 
auf der Thumlen der Gemeinde Dürnten | 
au Gunften Mſtr. Felix Egli und Gebrü— 
‚dere daſelbſt, dar. Martini 1652, wird hier ⸗ 
mit, aus oberkeitlicher Authorilation , ver» 
emtorifch, aufuefordert , diefen &chulbtitel 
innert fechs Dionaten von dato , unterzeich- 
meter Canzley einzugeben, zumal nach Bır- 
Auf befagten Termins das Nöthige verfügt 
und desiweqen weiter niemand Rechnung gt 
tragen würde. Actum den 13. Abrill 1826. 

Dor Amtsgericht Grüningen 
die Amtskanzley. 

9. Ueber nd Neutom von Hallau, 
Einfoß und Befiger des Probſtey Gebäudes 
au —— hat das a Zur» 

ch auf Donnftag den re. Man d. J. Tage: 
er. zue Schulden Liquidation angeordnet. 

Des Neutoms Gläubiger, fo wie dieieni⸗ 

n welche ibm ſchuldoflichtig find, werden 
emnach verempioriſch aufgefordert , an be» 
meltem Zag früb 8 Uhr entweder verfönlich 
der durch DBevollmächtigte auf biefigem 
Rem iboe nforachen mit den Örltinete 
i mit_den Original» 
.— belegt unter Strafe his Ber 
einzugeben , Die letztern aber ihr ſchul · 


diges zu Vervolltändigung Der Liquidationg ı 
Maſſa gamı.abuift zu ver eigen. 
Gegeben Zurzach den 14. Aprill 4826, 

Der Oberammann, Brafident 
dis Besirfegerichts 
Atenhofer, 

Der Gerichtsfchreiber 
Schleiniger. 


10. Aachener 
Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Unſere Geſellſchaft, welche nach kaum 
ſieben monathlichem Wirken, ſchon Sie 
benzehn Millionen Thaler Preu— 
ſiſch corrent an laufenden Verſicherungen 
zählt, erſreut ſich in ganz Deutſchland und 
in der Schweiz der allgemeinſten Theil⸗ 
nahme. 

Um jedermann die Benutzung der Vor: 
theile welche ſie duarbietet, zu erleichtern, 
haben wir an vielen Orten Hauptr Agenten 
(in Zürich die Herren Hirzel und 
Comp.) angeficlli, welche von ung bevoll« 
mächtige find, Verſicherungen abzufchliefien 
und die Polizen darüber auszufertigen, 

Aachen am 31. Merz 1826, 

Die Direction 
8. Eevffardt, General-Agent, 


11. Beuhbänder»Empfeblung. 


Um ber leidenden Menfchbeit und den häu« 
figen Klagen mangelbafter Bruchbänder auf 
beiden Sciten entgegen zu kommen und zu 
begeguen, batder Unterseicynete weder Zeit, 
Mühe und Koften geſrart, um es in feiner 
felbit eigenen Beiferugung dahin zu biingen , 
dieſe durch den Weg der Publizität zur öf- 
fentlicben Kunde bringen zu tönnen. Ehe 
aber dieſes geichab , übergab derielbe zu ae» 
nauer Prüfung feine felbitverfertigten 
Bänder dem biegen wohllöbl. Sanitäts- 
Ruth , von welch hoher Behörde dieſelben 
ungetheilten Beyfall erbielten. — Ich darf 
mir nun ſchmeicheln / daß dieſelben den Res 
leriſchen und jeden andern in keinem 
Falle nachſtehen, ausgenommen in Hinſicht 
des Dreifcs,. da ich es mir zur angenehmen 
Pidyt mache, mut der erakteften Arbeit 
auch die billigite Forderung zu verbinden. 
Diefe Bänder konnen unter den dunnſten 
Beinkleidern getragen werden , ohne Bein: 
riemen; nur der Bruchkeante, dee ſchwer 
heben und tragen muß , kann fie nicht ohne 
einen folchen gebrauchen , indem felbige fonft 
nicht auf ihrer Stelle blaben , und der Bruch 
leicht austreten könnte, in welchem (Fall der 
Betrefiende dann im großer Gefahr ſteht. — 
Yedır Bruchkranke wird böflich erfucht, bei 
Britellung eines Bandes das eralte körper: 
liche Maas zuüberfenden. — Cämmtlidyen 
relp. Herren Aerzien und Wundaärzten wird 
ugleich bekannt gemacht, daß diefeiben auf 
———— Beſtellungen gegen baare Bezah⸗ 
lung, oder nach Beſieben auf vieriel, balbe 
oder gan;e Jahresrechnung machen können. 
— Briefe und Geld werden franfo erbeten. 

Echafhauien, im März 1825. 

Yoba nnes Altorfer, 
Bruchbandurrfernger, 


12. 


Rachricht 
an die Liebhaber der ſchönen Künfk, 


— 


Unterseichneter hat die Ehre den Hhern 
und Srauenzimmern das wunderbare cum 
ſiſche —— oder die Manter, Blume 
in nattirlicher Art und Gröge ım Wadys ;ı 
berfertigen , anzubieten. 

Der Rünftler haftet dafür, daf der Chi 
ler in circa 20 Leetionen , bmlänglich unter 
richtet ſey. Er wird denſtiden duech cin 
deutliche und beſtimmte Methode Ichecı 
Blumen, Knofpen, Zweige ıc. — en, 

Es iſt nicht notbiwendig zu di et 
richtung zeichnen zu fönnen ; der que Ge 
ſchmad foll_diefe angenehme Arbeit leiten 
welche mit Leichtigkeit bis in das habe Alu 
erlernt werden kann. 

- Der Künftter wikend, daß die Einmoh 
ner diefer Stadt, Durch die Liebhabertch fü 
die Schöne Künfte ausgezeichnet find, um 
diefe, eine der angenchmften und intereilar 
teften Arbeiten fowohl für Herren als Frauen 
zimmer iſt, darf er fich fdymeicheln, da 
ede_ Pe.fon, fo es lernen wird, mit dei 
gröften Eifer und Zufriedenheit fich dich 
nod) unbekannten Runft widmen mird. 

Alte Sorgfalt wird er anwenden undal 
mögliche Beobachtung, um das Zutram 
einesgechrten Dublitums zugeniefen. Ei 
Arbeit befindet ſich in fnnem Loge, im Be 
nen Echanzenbof bey Hrn. Schöll. Bel 
haber, welche felbe zu fehen mün chen , ohn 
fich zu ibm zu begeben , belieben nur Ar 
zeige ihrer Wohnung ibn zu ‚berichten, ı 
Fr eine Freude madyen ſich dabin ; 

geben. 

Auch nimmt er Beſtellung von groft 
und Eleinen Bafen an für Sinementer. 

Dero fich böfichit empfehlend 

X. Dieterich. 

— — — — 

13. Die von Hrn. Conrad Deck Kuttle 
mitr. in das Wochenblatt No, 34. eing 
fandte Anzeige, wird dabin berichtiget, di 
demfelben von Eeite der Umterscicdhneh 
niemahl erlaubt worden ein f. v..&rük Dir 
fürs Geld im &hlachthaus beüchtigem | 
laffen, ſondern daſſelde bleibe awie um 
und fo aud am künftigen Maytag- dei 
vefp. Publikum ungehindert oem. - 

ürich den 27. Aprill 18:6, 
Im Namen der Metzger· Meiſterſch 
Wilhelm Nägeli, Obmann. 
nn 

.ı4. Auf das bevorftichende h. Prinafifek 
im Berichthauſe zu haben: Pfnaffeh 

Egli’s Pfingft-Gefang zu vi 
Singftimmen, mit oder ohne Begleitu 
der Orgel oder des Clabiers. 4. 108, 

Beſondere Stimmblätter vom ıt 
2ten Canta3f, — 

Auf 6 Exemplare der 


i Darti 
Stinmblätter wird dus 7te gratis oder d 


rte gratig gegedt 


Wegen bevorftehender h. Au 
——* al 2 . Wochenbia 
onne am Freyta 
gen ausgegeben ehe ur 





Zuͤrcheriſches 
EN" 36. Donnerftig , 
— ben J. J. ulrid 


Es wied vum Vertauf angetragen: 


4. Die bekannten Pferdhaarſohlen 
Rets im Beri fe zu verfchiedenen Gor- 
ten und 5 ben. 

2. Reinhands Predigten , die ſchöne Aus- 

anitigrobenn Drud von Fleiſchhauer, 
beitebend in 43 Bdn. mit dem Kevertorium. 
gr | a 2 * gebunden in 43 


. 24 f. 
3 Wüſt und Sohn, Buchhdlr. 
f Kaftın von Rußbaumholz, we» 





gen an Platz. 
— — 
neraiwa t 
N 8 hard zur Reuburg im 3* 


nd um bedeutenden Abſatz zu 
1; Mmb folgende fehr niedere Preife 


ge. Kr.) Heine.]Bout. | 
$. $. . I5. 





6 4 413 
915 
l ai. = ” 6 4 
- * 12 7 
dichäz 4 
Soda . 6A 
12 


‘ Eau purgative 

- Krüae und Flafchen werden ertra bezabit 
und zum berechneten Dreis wieder angenob» 
unter dem Namen Eau purga- 
imete Mineralwaſſer enthält ans 






{3 , phosphorsaures Natron, 
1 der, Hrn. Biegler-Gteis 
eingerichteten 


Bari f s m Bebek * Mi. 
tralwaern in ee Menge aubereite 
Da felbei tg rem nicht —— * 
falzichten Sichmact dem bittern Saudfdrü- 
jerwaſſer zogen wird, und doch die 


hervor bringt. Die Her» 

vn = : ir Waffe die — 
enken. 

5. ch recht ar nufb. Kaften, 


und eime Windellad, wegen Mangel an 
Bar, in Mo. 344. gr. Stadt. 

; „6 Ein fehe fchöner , ftart behängter und 
2 Budel, maͤnnlicher Art. 
2. Laminoir von 4 Eiftem, 8 La: 
'sternen , time fo gut mit heue Barnpreffe für 
mache und eine für doprel Däte , ein Blig- 
‚ableiter mit 2 Etangen and Zubebörde,, nebft 
F andern entbebrlichen Spinngeräit- 
en find zu billigen Dreifen , in der Mech. 
u. Evinnerey zu Kuüßnacht verfäuflich. 
3. Zu Ro, 173. auf, Prierbofftait ligt 
Eommiffion zu_verfaufen: Eine fchöne 
Etoctuhr, weldye Stund und Viertel ſchlägt 
und repetiert 26 fl. 2 tann. nußbaumfarb 
ugeitrichene Eich , einer 3-4, 4: Erde 


. 















apfeltamvfe ı fl. seß. 4 Prof ı fl. 108. 


4 Dolfteriefiel 6 A. 2 Evpinnrad und 2 Haͤ⸗ 
frei, eins a3 fl. und einsa 2 f. ı tamn. 
Kiftti, beſchloßen, 2. 6 Siück &ulber 
Dlaquierte erzenftöt 42 A. 4 _Kabis- 
bobel ı fl. 10 £ Ein befchloßner Schreib: 
jeug 34 $. 18 Stüd fayance Zeller 4 f. 208. 
nebit mebhrerem Gefchier. 6 Frauen ⸗· Hem⸗ 
der 9R. 4 Stück wollene Umbäng ı A. 30 8. 
ı Nefcher 1 A. 158. a Dauelen-Zvinnrad 
30 } Ein fchönes neues 2ſchläfiges Beit 
48 fl. a dito ılchläfiges 35 fl. Ein großes 
Eifenbleh ı fl. 15 $- Mebrere Froucnzim- 
mersKleider , ein fchöner großer Spiegel 
mit gefehliffnem Glas, 2 fchöne nußbäumene 
2* ı fhöner nußb. Vlunder Ka ⸗ 
fien , 2 chu. 

9. Die Mineralwaſſer von A. Schult- 
heß find immer ganz friſch im Lindenhof 
beym Hottinger-&teg , bey Yafr. Michel 
an der Stor —— und Hr. Erdinger 
im roten Schild, zu folgenden Preifen 
zu haben 


ge. Kr.| halbe, _ % 


Selzer 
Schwalbacher 
dee 
eilnauer und 
Riepoldfauer 


Saidfcyüzjer 

Dov. ER 
Yurgatifwafler 
Pormonter 9 15 

Die Gefäße werden befonders bezahlt und 
y berechneten Preis wieder angenobmen. 

uf alle andern Mineralwaller deren Ana» 
Iifen und Hrilkraft bekannt find, werden da 
Beitellungen angenohmen. 

10, Im Gpejereg-Yaden unterm Rüden 
find in beiten Qualitäten und aus_erfter 
Hand felbit besonene Weine in billiaften 
Preifen au haben ‚als Malaga, Mufcat- 
wein, Bordeaux , Burgunder , Rheinwein , 
Xeres, Madera, roty und weißer Cham- 
agner, Neuenburger, Rum de Jamaika, 
—* d’Absinthe, feine Liqueurse in ber 
ſchiedenen Sorten und Ebocolade, 

#1. Bey Endsunterzeichnetem find von 
verfchiedenen Sorten neue und alte Beine 
u haben, auch recht gutes Mußwaſſer, die 

aß à 4 N. Brañtenwein ud ertra 
er Weinsfig, alles zu deſtmöglichſten 
Preiſen. Pfenninger, Kücfer 

„tm der Schmalzgrub. 

12. Bey Heinrich Kubn Mo. 58. unten 
an der Kruggaf auf Dorf, find zu haben 
Weineilig , Zräichbrantenwein ; Erufenb. an- 
tenwein, Kixſchwaſſer, Zweiſchgenwaſſer, 
Languedoker Brantenwein/ Cognac, Wein. 
geift, Muscamwein, Malaga, Dlargräfler 
47748 und 48078-, Colliouse, Champagner , 


anne 


12 
15 
15 
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Wochen-Blatt. 


den 4. May 1826. / 
f: 
im Berichtbaus, meben der Bol. | 3 


Burgunde- , Bordeaux , Extrait d’absinthe ,, 
Rum, Arrak und ein Alfortimens von feinen 
Liqueurs, 

43. Schöner Klee- und Luceme&aamen, 


No. 644. Untermühlefteg. 
44. Auf dem obern Biefchen raben No. 
üfen au 


685. find fchöne tannerne 
verkaufen. 

15. Ein ne gutem Etand befindli- 
cher Infanterie Tſchalo nebſt Decoration 
für einen Dfficier der leichten Infanterie 
vom zten Kreis; 1 weißes Haufsecol, 2 vanr- 
ſilberne Evautetied , 1 dito portd'Epre, 

16. Eridsunterzeichneter iſt newerdinge der ⸗ 
feben mit fchönen Derner- und Schwaben: 
Züdhyern ; qute Quolitat- und Außerft billine: 
Preiſe meiden fich von felbft einufeblen. An: 
gleichem Dr nimmt man Garn zum jwir- 


nen 
"ars Kündig, auf dem obern 
irſchengraben Mo. 686. 

17. Etwas Kupfer, Ehren: und Zinn⸗ 
Geſchirr, auch von Holz⸗Geräth; in No: 
31. fl. Stadt. t , 

18. Zu verkaufen oder ausleihen ale« 
Bee, ein gutrenovierter Krämee-&tand; 

m 2Bollishoferften. 

19. Circa 30 Tentner qut aewinertee Heu. 

20. Es wird zum Verkauf angetragen ein te? 
der Vorſtadt bey Schaffhauſen an der Yand- 
ſtraß nach Düfngen gekgenes Heimweſen 
ein mohlgebautes Haus, beftebt in ciner 

roßen ſchönen Stube mir Alkoven und Ca⸗ 

netli; 2tens id Stube und Nebentammer ; > 
dann auf dem 2ten Boden 3 ſchöne Kam- 
mern, 4 helle Küche, 4 Eſtrich, u me» 
mwölbter Keller mit circa 50 Saum it 
mit Eifen gebunden , alles wohl tinerich-= 
tet für einen Fabrikanten oder Wirthfchaft ; = 
uf, v. Dferditall zu 6 Pferden; ungefähre 
ı Jucarı von den befien- Reben ſammt 
Zrottenrecht , 1 DVierling Aderland‘, und > 
ein halber Vierling Kraut und. Baum - 
garten, alles berſamen beym Haus. 

21. Echöne Ganarien:Hahnen. 

22. Kirca 3000 hohle Dadygiegch, mn dit 
ligen Preis. 3 
— Fr Ein neues Bernerwägeli mit eieneren 

en, 

24. Ein nußbäumenes Duffert ; ein nocth; 
fichender BB Kachelofen ; 5 Fenſter mut» 
runden Scheiben und einige hunde Be⸗ 
fegblättli, altes im billiaem Preis. 

25. Eichene Salzfafdugen, ſehr dienlich 
zu Gartenhägen. _ 

26. Circa 60 Srüf fchöne die Eien u: 
Bartenftüden, worunter auch kleinere fürs 
Dredysler. 

27. Vorige Woche babe von Paris einec 
Dienge ackhmadvolle, zu Geichenfen ich» 
tignende Gegenſtande aller Aıs nugroracht p 


— 


4 


— 


l 


sır deren Verkauf ich ſolche, fo wie meine 


bekannten Artikel, Pavier und Schreibing- 


terlafien ꝛc. einem €. Vublikum beſtens 
mpfeble. 
i iR aetin Traheler, ar. Brunngaf 

25. Man hat wieder cin - Sortiment 
ſchwarre Mlerinog erhalten in fünf diversi 
Qualitäten für Feſt- und Zrauer-Kleider, 
Das Lager von gefaebten Merinog, fo wie 
von enaliichen Indiennes iſt beſtens aſſor— 
tert ; hf breite graue Percale in deſonderer 
Güte , -juperfeine zu Kleidern, und feine 
und mittelfeine zu Fulter ift Ellenweiſe bil» 
ktq zu baden und an Schneider und Schue⸗ 
derinmen giebt man diefelben Stückweiſe mit 
Rabatt im Paradis obere Kirchgaſſe No. 189. 

29. Ein noch flebender recht guter Kur 
deloren, im billigſtem Preis. 

30. Girca 50 Eentner Heu und Emd. 

31. Ben Unterzeichnetem iſt wiederum neu⸗ 
erdinas angekommen ud zu haben, Su breit 
ackleichte unapprettierte , 61 breit halb» 
gebleichte Berner⸗-Leinwand, rohe und 
uebleichte reine Zwilchen, ſehr dienlich zu 
Tiſchreug und Pantalons, weiß leinene und 
gefaͤrbte baumwollene Nastücher gebleichter 
ud ongebieichter Liſmerfaden von Braban⸗ 
der Flachs: guch liegen bey mir an Commufs 
fion venet. Steohhüte für erwachiene Derio- 
nen, Zöchrern und Kinder. Die vortreflis 
che (Hüre dieſer Artikel fowohl, als die Darauf 
geienten Deeile , laſſen mich bedeutenden Abs 
jas hoffen, welcder fich einem geehrten Pub— 
lukum zu Stadt und Land hörichit empfiehlt 

ob. Rud; Zrüb im Bleicherweg. 

33. Mehrere, bev Räumung einer Weber« 
ſtube entbehrlich werdende @cidenmiberftüls 
le, nebſt einzelnen Gerätbfchaften , _als, 
Echwinsen, Tretten, Yaden , Bölen, Bäu— 
men u. 0. in. im Mo. 676, ur. Stadt. 

33, Recht aut Heu und Emd, 

34. Im Löwen auf Regenaberg find circa 
so Stuct ſehr ſchöner Buchsbäume von ver» 
tchiedener Größe zu verlaufen, 

35. Ks. ift zu ‚haben recht_gutes Sauer: 
traut, das ib. A a 1/2 BR. Ferner bom tet 
an ſchone Kenlina, Koblraben, Kabis, Wirz, 
Karnol , Schöne große Horteniia , Roſen⸗ 
ſtauden, Straßburger, auch andere verſchie⸗ 
dene blühende Dan en, bev 

Gärtner Mofer binter dem Hof. 

36. Eine iteinerne große Dlarte auf cine 
Aichendolle , — eine mit Eiſen beſchlagen 
zu einem Keſſel— 
"37. Da die kürzlich im Wochenblatt en 
piohlenen gefüllten Arunkeliwützli 10 fchnel- 
len Abgang fanden, Io it wieder eine _frie 
ſche Dartbie angelangt, und in Commiſſion 
su baben ben Frau Flacher- Jalken- 

ein im Rındermarkt No. 319, jwey Ste 
gen hoch. 

Zu faufen wird begehrt: 


41. Man wünichte eine fogenannte foani» 
ſche Wand zu kaufen. i 

2. Eine einſchlafige Bettſtatt und Kin- 
derbellſtatt. 


3. Ein quter Schuldbrief aus dem Ober⸗ 
amt Knonau von 2u0 N. Cabital. 
Zum Ausleihen wird angetragen: 
{. Einiae taufend Gulden , in Fleinern 
und gröneen Poren, auf recht guit linterr 
pfand. 


2. Wo man einen Herrn von Stund 
on, ih ein heitzbares neu tapeziertes Zim- 
mer, nebft Kot, annehmen würde, iſt im 
Dr ichtbaug zu vernehmen. 

3 Est ein Zimmer vacant geworden 
für einen Herrn der auser dem Haus einen 
Beruf bat, nebſt Koſt, Mo. 227. ki. Stadt. 

4, Auf Kurchweih 1826. it zum Auslei- 
ben, cin Gemach und Laden nabe bey Bruf 
und Metzg. 

5. 1. 1000. mit Mavtag_ 1826. gegen 
aute are Schuldbrie.e , oder fonit guie les 
dige Unterplaud. 

6. Ein Mannerort in St. ‚Peter auf der 
Emsorimäre No. 135. Ein Frauenort im 
jraumimfir No, 538. Ein Frauenort im 
Predigern_dto. 123. . 

7. Auf künfuge Kirchweih ein fchönes 
ſonnenreiches Wohngemach, beitebend in ei» 
ner Wonnftube mit attoven, 2 MNebenkabi- 
netten, noch einem heitzbaren kleinen Stübdhen 
nebſt einer Kammer , gropen heitern Laube 
und f, v. Abdtrir, alles auf einem Boden, 
ferner eine Dlunderfammer, Play zu Holz 
und 4 Kellerli. s j 

8. Auf Rirchweih ein frohmüthiges 
Wohngemach nahe bey Bruck und Meng, 
beſteht in einer Stube mit Alkoben, ı Ktis 
We nebſt Kämmeris wid noch 3 Kammerli, 
ı Holzbebalter nebſt Winde, und auf Be: 
gehren ı Kellerli. R 

9. Ein beiter und fonnenreiches Wohn- 
gemach an einer gangbaren Straß nebit ci« 
nem Laden. 

10. don Etund an oder auf Kirchweih 
ein neucerbautes Wohngemach auf der großen 
Hotitait, beitebend aus 4 beisbaren Zim— 
mern, ı Gabinet , 2 Kammern, a Küche, 
s Dlunderfammer , x 2015: und Turbenbe⸗ 
bälter, ı Keller , mut oder ohne Magazin 
und Gomptoir. ? j 

11. Einige fihön meublierte Zimmer für 
bonctte Herren, von Gtund an. 





12. Ein Wohngemad , enthaltend Etu: 
be, Küche Rebenkammer, nody 2 Kämmer» 
chen, Keller und Holigebaltıe ıc. webit eis 
nem faten oder Wertſtan au einer gang= 
baren Straßt. R 

ı3. Ein Wohngemacd) , enthält eine fchöne 
Stube, ı Kammer, ı Keller und etivas 
Ausgeländ , bey Jakob Wydler in Albis: 
rieden Mo, 7. im Linterdorf. 

14, Eın Kleines Zimmer für einen Heren, 
von Stund an. Un gleichem Ort ein Kels 
lee, nabe der Limmat, auf Kiechweib. 

15. In der Mühe der Kreugkicche ein 
Meines Wohngemac für ein Paar recht⸗ 
ſchaffene Derfonen, womöglich ohne Kinder, 
von Stund an oder auf Fünfiige Kirchweih. 

16. Der zweyte Laden unter Dem Rüden; 
mo die nähern Bedingungen depwegen zu 
vernehmen find, ut auf dem Ruden teibften 
zu erfragen. _ j , 

17. Ein ſchönes, beitereg , ſonnenreiches 
und geräummges Wohngemach nahe berm 
Miünfterbof, beftebend in 2 großen Btupen, 
2 Kammern oder Nebenzimmer, 2 Bleineren 
Kammern, 1 großen beiteren Küche, 1 Kels 
ler, geruglanı Dlatz zu Holz und Zurben, 
auf Kirchweih 1926. 

18, Eiut ſchͤne tube à plein, pied, 
für einen einzelnen Seren, oder auch tür 
einen Laden zu gebrauchen, an einer gang» 
baren Sırap. 


19, Gin frobmüthiges Zimmer, mi 
ohne blen , - mit oder obne Ko» 
Stund an, nahe bey der Stadt. 

20. Wo eine anmutbige Kandwohnu 
von Stund an in Pacht zu haben , iſt 
—— —— 

21. Eine heitere und frobimiütbige Stu 
und Kammer, in der El, Stadt , von tu 
an, ohne Möblen, mit oder ohne Koft, 

22. Auf Kirdyweib cin Wehngemac, b 
ſtehend in einer Wohnftube mir Gabinet 
nod) eine Etube, 2 Kammern, i Keller 
Plunderkammer und Holzbehalter; Mo. 45: 
an der Marktgaf. In gleichem Haus: 
Erube a Stege hoch und ein Meiner Kabeı 
gegen die Krebsgaß. 

‚23. Auf dem Münſterhof mehrere einzeln 
Zimmer, mir oder obme Koft und Meublen 
oder auch ein ganzer Wohnboden, entbal 
tend eine Stube mit Altoven, Cabintt un 
noch ein Zimmer, 


Zu entlehnen wird geſucht: 


4. Eine Feine Hausbaltung wünſcht ar 
fommende Kirchweih «in Wohngemädli ı 
Empfang zu nehmen, 


. 2. Es wünfcht jemand bis künftige Mei 

ein Zimmer nut zwey Beiten im der Rül 
der Stadt zu beziehen. 

3. Eine bonette Bürgerefram wünſch 
von dato an bey rechtfchaffnen Leuten ci 
heigbares Srübli , oder allenfalls eine Kan 
mer und Platz in dee Stube, mit Koit. 

. fl. 7000. um billisen Zins, gem 
recht gute Unterpfund ‚auf fünftigen Darin 
„9. Eine beitere trodine Kommmer , m 
möglich nur ı Etage-boch , und in der G 
gend vom Münſterhof oder Drtershofitatt. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


„a. Sonntags den 23. Avrill bat ti 
Zöchterli auf einem Bank auf dem Linde 
hof ein Handiädii, worin fi ein Ru 
tüchli mut D. B. bezeichnet, befand, Li 
gen gelaflen ; man bittet den Finder w 
gütige Zurückgabe. 

2. Es iſt unlängft von der Enge bie a 
Bändliton, ein buchiener Zoblfiab , ausa 
ſtreckt auf zwey und —— auf cu 
halben Schub, verlobren worden. Deesen 
ge, der bdenielben gefunden , it höſtich get 
ten, ihn im Berichtbaus abzugebeu , wor 
er ein Trinkgeld erhalten wird. 

3. Vergangnen Montag Nachkg den 
Dieß verlohr Jemand im der Gegended 
Muͤhlbachs im Ricsbach, einen mat Eılt 
befchlaanen Ulmer Dfeiffenkopf , für deil 
Rüctgabe man den Finder bittet, umer A 
erbietung eines dem Werth angenche 
Srintgeids. 

‚4. Din 2. Man if vom Stemen r 
bis in Bleikerweg eine Brieftaſche verlob 
gegangen, worinn 2 gefhlogene und 2 
tene Briefe fich befanden. Der redliche ) 
der iſt geberen feldige um Berichibaus ao 
geben. — 

5. Den 3. May iſt ein Ramenbletz 
(ohren aeganaen, worauf mut Kreunitich 
lateinifchen und franzönſchen Buchitaben | 
befanden, und unten Der Ramenszug A. D. 
vom Ecileeuraben hinter dem Gräbli du 
bis zur Nicderdorfperte , und von da biej 
Spannmeid. Der Finder iſt gebeten told 
gegen einem Trinkgeld zurückzugeben. 






einen ſehr angenehm gelegenen 
k, 4 Stunden von der Gtadt, 
wäh ein oder zwey Frauenzimmer 
£ und Zochter ) als Koitgän- 
Seſellſchafterinnen unter bil« 
1 anzunehmen. Indeſſen 
nen, welche bereits ein bö- 
Richt haben, und an körverli— 
mütbsbefchiwerden leiden , zur 
1 nicht eignen. Nachzufragen Mo, 

Men. Atadt, im 2ten und Aten 


bfer zur Verbollſtän⸗ 
on ganzen. Eammlunaen in ziem« 

ie Yusmwahl und im billiaem Preiſt 
ar fd, ik im Berichthauſe zu er» 


De 1 oder 13. May fährt eine Kut- 

bier nach Bern, Neuenburg , Dver» 

anfanıne; wer dieſe Gelegenheit 

beliche ſich bey Jakob Su⸗ 
Fer der Strehlgaß zu melden. 

6 man einen bonetten Herrn Koſt⸗ 

annehmen würde, ift im Bericht: 


an wünfät in cine Bicfge_Hanı 
* in eine hieſige Hand ⸗ 
ag einen jungen Menſchen für Schreib» 
häfte anzuftellen. 
„cine Weinfchente in biefiger 
gt man einen beftandnen Dann, 
-Mteitate feiner firtlich guten 
Rechtſchaffenheit vorweiſen 


mene Tochter, welche in den 
übt , die deutſche und fran · 
Eppadye foricht und fchreibt , wünſch⸗ 
Makellung zu nuden, in einen Las 
© la SHausbälterin , oder auch ale 
‚ auf Margaretha , oder auf 
1 audı früher. 


uf viele Öftere Nachfrage hin find 
Achten beliebten Magen ſtärkenden 
a. wieder aufs neue zu haben, 
{ Qualität, in No. 80. im 
e Siteinbütten. ‚ 
der Unterzeichnete feinen ver- 
fanetit zu Stadt und Land das 
fchentte Zutrauen höflichit ver» 
Jandiert er ſich meuerdinge ı 
ee dem Canton, St aſſen, Hö⸗ 
zu beiegen ; felbit gemachte 
“diefem Sach, in Zuzug von 
"Männern, fo mie auch folide 
he Mrbeit, verbunden mit bil 
sat, haften ihn hoffen daß er 
Fake feiner wertheften Gön— 
werke. Sein Aufenthalt ift 







































erfragen ben Heinrich Gold» 
jeitnichen? neben der —5 — 
Schenkel, Gaſſenbeſekermſir. 
Ale Zcchrck , welche mit Ende Ju— 
#Afihas Julius in's Pfeferfer 
en gedenkt , fucht honette Reife» 
at, Im Berichthaus nachzufragen. 
EB in ordentlicher Burſche die Gärt⸗ 
. im billigen Brdingniflen erlernen könn · 
E im Beeichthaus zu vernehmen. 
#72. Eine in jeder Arbeit geübte Tochter 
de gern jungen Töchtern, in teglicher 
Mätjerarbeit , fo wie auch Strümofe und 
alte Leinwand auszubeileen , Brodieren, Hä⸗⸗ 
kelen und Liſmen, Unterricht ertheilen ; bil 






liger Gonditionen und .anftändiger Behand» 
lung fönnte man verfichert Ion. 
13. Es wünichte eine Derion die gute 


Zeugniffe aufweilen kann , und fochen, nd, 


ben und lifmen kann , als Kinder oder 
Küchemagd von Stund an in einen Dienit 
zu kommen. 

14. Es wünfchte eine wohlerzogene Toch⸗ 
ter von Züricy in bier oder auswäris auf 
eine chrenfeite Art untersutommen , als 
—— oder Stubenmagd u. ſ. w. 

it verſteht alle weiblichen Arbeiten, ſo wie 
auch das Kochen und die übrigen Hauege— 
ſchafte. Ihre Treue und ihres Fleißes fo 
wie ihrer Moralität konnte man verſichert 
fun. Auf großen Lohn würde ſie micht fe= 
ben. Eie könnte von Stund an oder auf 
Viargreiha eintreten. 


Es bat der Kleine Rath am 29. v. M. 
an die durch Refignation des nunmebrigen 
Heren Stadtſchreiber Geilinger von Winter 
tour im dortigen Amtsgerichte erledigte 
Stelle ernannt, 

Heren Joh. Jakob Eruft von da. 


Breis der Reben Mittel: 


Kernenfcylag , der Müt Adf.2f. 
Weißer Brotfchlag 4%. 6 bir. 
Schwarzer Brotichlag 38. 9 bir. 


Das 16. Weißmehl 28. 3 bir. 

Das ik. Schwarsmebl 2 9. 

Der Mür Roggen 2 fl. 20 

— — Dobnen 3.4. 32 8. 

—,— Erbſen 5f.208.—6f.20$. 

— — Gerſte 2 fl. 20 $. 

Hofer, das Diesel A 17 — 21 8. 

ı ib. des beiten Rındaeiiches 4 8. 6 hir. 
- geringeres Die 48. 
. Küb- und Hagenfleiſch 3 r. 6 bir. 
« ertea Kalbjleiich 5 6. 6 bir. 
ordinairt aß. 6 bir 
- Geid- und Bode 29 6 bir. 
Schaffltiſch 4 J 
Schweinfleiſch s ß. 6 hlr. 
Bratwür ſte 7 ! 
gedigene beilere 78. 
.«  bito, geringere 6 I. 


AVERTISSEMENTS. 


4. Das Obergericht des Eidsgenößilchen 
Etandes Zürich hat das ihm bon dem Lobl. 
Dberamtsgericht Embrach übermachte Res 
habilitationsbeschren des am 13. Jenner 
1823 gerichtlich vereechtfertigten Zautlers 
Fakod Meili von Baileritorf — in Rüdficht , 
daß ben der feiner Zeit ftart gehabten on: 
eurs DVerbandlung weder Fälfchungen, noch 
andere erfchtwerende Umſtande zum Vorfchein 
getommen , auch eine forafältige Verglei— 
hung dee eingefommenen Quittungen und 
Befetyungsſcheine mit dem Auffabls- Proto- 
coll gezeigt: va ee alle damabls gefchädig« 
ten Greditoren befriedigt, und keiner derfel» 
ben einige Einwendung gegen feine Rebhabi« 
litierung mache — mit Einmuth, genehmigt 
und den beſagten Sattler Jakob Meilt , uns 
ter den in der dienfalfigen Landesverordnung 
vom 25. Aprill 1805. enthaltenen Beldyrän« 
fungen wieder in feine cheborigen bürgerli⸗ 
chen Rechte und Freyheiten eingefegt, auch 
ihme geht diefe feine Rehabilitierung auf 
feine Koſten durch Kırchencüffe und durch 


die öffentlichen Blätter bekannt zu \..acheit. 

So geſchehen und gegeben Dien sage den 
25. Aprill 1826, 

Im Rahmen des Tribunals 
Der Oberfchreiber deifelden , Fäfi. 

2. Da megen dem Bau einer Maure an 
der Oberen St:afe , diejelbe-einftweilen nicht 
beiahren werden kann, fo wi D anmit urient« 
ch angezeigt, daß alles Fuhrwerk auf 
Schwamendingen und meiter die Gtrare 
über Derliton gebrauchen muß, ud dag 
ebenfalls bekannt gemacht werden wird, 
wann das Vallage an der Dbern, Straſe 
wieder geöffnet werden kanın. _ 

Zürich den 3. May 1826. 

Im Namen des Straßen: Departements 
Das Scerctariat. 


3. Muferungs- Anzeige 

Die Früblingt-Mufterung des erften Da- 
taillons des Bundes⸗-Contingents iſt auf 
Pfinaſt · Dienſtag den 16. diries Monaths 
Day feſtgeſezt. Samnmuliche in dem ulten 
Quartier des ten Kreiſes wohnende He + 
ren Officiers, Untero ficlers und Eoldaten 
werden andurch aufgefordert , fich benann⸗ 
ten Zagıs, des Morgens a 5 Uhr, auf dem 
Paradeplag in bier einzuninden,. Alles foil 
in weißen Zwilchhoſen ericheinen , übrigens 
reglementariſch gekleidet, bewaffnet, bevakt 
und mit 20 leichter Datronen verſchen ſeyn. 

Zürich den 1. May 1826. 

Arter, Oberſilt. und Quartierhvtm. 

4. Ueber den Sg M ausgetriebenen 
Schweintreider Melchior Waidmann , Rus 
dolten des alten Landrichters Sonn von 
Embrach, dato in Dienjten bey Gemeinde 
rath Guhl zu Volkeiſchweil, hat der Tit, 

Here Oberamtmann Hirzel zu Greifenſee 
die Verrechtfertigung auf Samſtag den 13. 
dieſes Monats angereät. Dießfallige An« 
und Segentorderungen follen nun vorher une 
terzeichneter Eanzley gehörig eingegeben wer« 
den, die Gläubiger des Waidmänns aber 
obigen Zags Morgens um 8 Uber im Schloß 
Greifenſee vor löbl. Amtsgericht erfcheinen, 
um ihre Rechte geltend zu machen, zumal 
den Augbleibenden nachher degwegen weder 
Red noch Antwort mehr ertheilt wird. 

Heben den 2, May 1826. 

Kanzley Kyburg. 

5. Mit Bewilligung des E. Gemeindratbs 
Cappel, läft der Endsuntersogene feinen 
daſelbſt befigenden Mühle und Gutergewerb 
auf dem Wege öffentlicher Beriteigerung zum 
Verkauf antragen; beftebende: 

In einem geofen und einem kleinern 
Wohnhaufe, wovon dag eritere 2 Mahlbaus 
fen und eine Relle, und das andere einen 
Eon Dacıten enthält. Eine Säge und 
Reibe in einem beiondern Andbau ben der 
Mühle. Ein Echmweinfiall und eine un. 
längit neu erbaute ganz geräumige Scheune 
mit etwas Land um dieſelbe. 

Dann unaefähe 7 — 3 YJucharten Matt 
land, mit vielen honen Dbibäumen beient, 
1 Juchart Acer , 3 Brlg. Diintenland, und 
5 Vrig. Hol; und Boden, 

Kaufliebbabere werden eingeladen auf 
Donnitag als den 18. Day_18.6, Nach» 
mittags a 2 Ubr, beu Den. Amtsverwaltee 
Bär in Eapvel ſich einzunnden, allvo: die 
Gant unter amtlicher Aufiicht und Yertung 
und unter den feitgejegten Kaufbedingniflen 
abgehalten wird. 


* 


Kür die Befichtigung Diefer Legenſchaften 
und Bieffalts nähere Erfundigungen , bat 
man ſich inzwiſchen an den Unterzeichneten 
fe:bft zu menden. . 

Die vor.neribafte Lage diefes Gewerbe 
und ber. qute Zuſtand ferner Gebäulichkeis 
ten, werden fich übrigens jedem Liebhaber 
von felbft empfeblen. 

Gappel den 2. Man 1826. 

Jakob Haab, Müller dafelbft. 


6. Edictal-Borladung. 


Heinrich Sporri von Eternenberg , weis 
der von Elifaberha DR von Adliſchweil, 
Diarre Kichberg, ale Bater eines bereits 
ten A. Februar legtbin zur Welt gebornen 
Kindes beklagt iſt fich aber unbıfannt ab» 
weind befindet, wird, zufolge, Beſchluſſes 
tes ebegerichts des Cantons Zürich, auf den 
41. May und zum Tag des Abſpruchs auf 
ten erften Brachmonat nächſtkünftig edicta · 
uiter vorgeladen, um ſich über dieſe Klage 
u vergmworten, ausbleibenden Baus nach 
Form Rechtens abgeſprochen und dieſer Fall 
per Contumaz-Uribeil exlediget würde, 

Actum Zürich den 20. Avrill 1826. 





Eanzley des Ehegerichts. 


r. Den-refd. Erben des süngftbin dabier 
rerfiorbenen Anfähen Johannes Rtb» 
famen vom Hutzikon Pfarre Zurbenthal, 
atweſener Steinmetzgeſelle, iſt die Rechts« 
mobltbat des gerichtlichen Inventars über 
deſſen Nachlaß bewilligt und eracht dem ⸗ 
nach an jedermann , der irgend eine Anſpra⸗ 
he an den Verftorbenen zumachen hat , oder 
hinwieder demfelben fehuldig wäre , die Auf⸗ 
forderung innerbalb der peremtoriichen Friſt 
von bier Wochen a dato um fo —— 
cine formliche Eingabe darüber bey der un⸗ 
Ierzeichneten Kantley zu machen, ale nad, 
Adlauf dieſer Friſt das Inbentgrium be» 
fehlofien und das weitere in diefer Sacht 
per: d verfügt werden. 

Züri am 22. Aprill 1826. 

Im Namen des Amtsarrichtes, 
Die Kanzley. 


8. Gegen den Schulden. halber ausge- 
tretenen, in biefiger Stadt fekbait_getwele- 
nen Zupanndı Hampt bon- Fkhlieren 
reird biemit der Concurs eröffnet, und dem · 
nach jedermann , der irgend welche. Anfpra» 
che an bdenfelben zu machen ı Oder 
hinmicder ihm fchuldig ift, aufgefordent , uns 
fehlbar (and. zwar für Erftere.bey Strafe des 
Yusfchluffes von der Maſſa, für Letztere bey 
angemeflener Abndung ) bis zum 42tem 
nichfttünftigen Monats Man eine förmliche 
Eingabe. darüber an bie. Kanzley des um 
terz sten Gerichts zu machen, und for 
Bann am Mitwoch den ı7ten desfelben Mor 
mathe, als dem biefür feſtgeſetzten Colloca · 
tionstage, des Morgens um 7 Ubr, entme« 
der verſonlich oder durch binlänglich Bevoll · 
mädhtigten.bor dem unterz. Gericht auf der 
Gerwe au erichyeinen: und feine Rechte oder 
Vorrechte arliend zu machen. 

Ufo beſchloſſen Mitwochs den 26ten 
Avrill 1826. 

Von dem Amtsgerichte. Zürich. 

9 Alle dieienigen , welche an den rechte 
lich ausgetriebenen Caſpar Ungericht Grau 
in Dietilon, rechmmäßige Anforderungen zu 
wochen. haben, oder ihme dagegen zu 


thun ſchuldig find , werden anmit vom 
Ha Herrn Oberamtmann Weiß peremtorich 
aufgefordert , ihre Anſprachen oder das zu 
hun Schuldige bis auf den 17. May 
ſchriftlich und deutlich fpecificiert auf Stem ⸗ 
pelvapier umterzeichneter Ganzlen unfehlbar 
einzugeben , indem meder nady dſeſem Tag 
vielweniger am WVerrechtfertigungstag felbrt 
mehr Eingaben angenommen werden koͤn⸗ 
nen, und fodann Montags den 23. Dian 
Morgens um 7 Ube entweder perfönlich ober 
durch einen bevollmächtigten Anwald , mit 
den Original-Schuldtiteln verfchen, vor Tobi. 
Amtsgericht Zürıch zu erfcheinen und ihre 
Rechte geltend zu machen; den Ausbleiben 
den wird nachher fein Beſcheid mehr ertheilt 
werden. Geben den 28. Aprill 1826. 
Eanzley Schlieren und Dietiton. 


10. Warnunge-Berruf. 


Ueber den devogteten He. Jatob Gafr 
mann Maurer Feliren Sohn von Endböre, 
Kirchgemeine Bulach, iſt auf den Antrag 
der lödl. Wailendehörden ‚von dem Amte« 

ericht Emdrach , in heutiger Situng öffent 
iche Verrufung und Ausfchluß von den 
MWirtbi- und Echenkhäufern erkennt worden. 

Es ergebet demnach an das ganze E. Bub- 
Liam, befonders aber an alle Gaſtwirthe 
und Weinſchenken die wohlmeinende War⸗ 
nung: fich mit obbenanntem Se. Jakob 
Gaßmann in feinen Verkehr einzulaßen , 
auch denfelben weder auf Borg noch um 
fondern im erforder- 


Zahlung zu bewirtben 

lichen Fall, ſtatt an ihn, an feinen geord · 
neten Boat, Hrn. Friedensrichter Zend: 
mann von Oberhöre ch zu wenden; indem 


jeder biegegen Handelnde Schaden ober 
Verantwortung zu erwarten hätte. 
Actum Embrach den 18. Aprill 1825 
Bor dem Amtsgerichte 
Die Amts · Canzley. 


41. Ueber den, dem Recht anheim aeftell- 
ten Nachlaß des hiefigen Burgers Heinric) 
Zimmermann, gew. Obmann der Leine 
weber , wird biemit der Goncurs eröffnet, 
und demnach —— aufgefordert , feine 
Anfprache an den Verftorbenen , infofern es 
nicht bereits geſchehen wäre, vor dem 19ten 
nädftlünftigen Monaths Map in gehöriger 
Form ben der unters. zungen ein;ugeben , 
und fodann bey Strafe des Ausichlues 
von der Mafla, am Montag den 22ten des⸗ 
felben Monaths, ale dem biefür feſtgeſetzten 
Eollecativnstage , des Morgens um 7 Ubr, 
entweder. verfönlich oder durch Bevollmach · 
tigten vos dem unters. Gerichte zu erfchei» 
nen und feine Rechte aeltend zu machen. 

Zürich am ı9. Yorill 1826. j 
Namen des Amtsgerichts 

Die. Kanzley. 


12. Publication. 


Da: der vorgeſchriebene jährliche große 
Bann der Fiſchenzen im _Bürichiee , dieſes 
Fahr mit dem 24. April feinen Anfanı 
nimmt und von benanntem Zag bis au 
weitere dießfällige Publication fürdaurt, — 
fo wird, in Bezug der ausichließlidy der 
Stadt zugehörenden Aumend im Zürichfee , 
alles und jedes Fiſchen, auf was Art und 
womit es auch immer fern möge, mäbrend 
diefer- Bannzeit des gänzlichen ben Strafe 
verbotten, einzig mit YAuenabıme der großen 
Tracht und dem Hegenen nach DBlaulıng, 


Im 





wie bisanbin gebräuchlich. 
Actum ben 22. Uprill 1826. 
Vor der Stadt · Polizey⸗ Commiſſion 
13. Dos. Berkkprrihn Bann 
. Das Bezirksgericht Zur: 2 
gütlichen oder echtiichen Schu Der Klar 
tion über den verftorbenen Hrn. Briben: 
richter und Gtadtammann Florian G3 
von Kaiferftuhl auf Donnftag 22. Di 
d. %. Tag beftimmt. 


n Folge deſſen ergebet anmit 3 
ftorbenen Stäubiger die per‘ yeah 
forderung , an obbemeltem ct 


—— durch Be ae au 
iefigem Rathhaus zu erſcheinen, 
Unfpradhen , unter Km Sechtstitd 7 
immer beftehen mögen, mit den ital 
Urkunden belegt , unter Strafe . 
lurfts einzugeben, an Diejenigen aber , bir 
atifählig ihm zu thun ſchuldig find, ihn 
Schuldigkeiten getreulich anzuzeigen. 
Gegeben Zurzach den 17. Apri 
Der Oberamtmann , ® 
des DBezirkegerichte , - 
Attenbofer. 
Der Gerichis ſchreiber 
ı4. In Folge ROTE vormum 
ae. ge Berpflegung 
ſchaftlichen Behörden , wird der Müllt⸗ 
Gütergewerb zu Lieburg in der Gemeint 
Ega am ısten näcfttommenden May 
öffentlicher Gant feilgeboten ; derfelbe. 
in einem Wohnhaus darin nd die Mül- 
befindet , welche enthält drey Mahl 
eine Relle ; ferner in einem befondern 
bäude eıne Sagenmühle und Reibe wm 
daran ein Waſchhaus: weiter eine 
2 Beftallungen; ein Grbäude, ber a 
genannt, fammt dem Keller um 
den Echweinftällen daran. Circa a Di 
wert Wichen, x Hanland 3 Vril Car 
groß, fo Zehendfrey; dann eirca 10 Furdha 
der , 3 Juchart det, Die darauf haften 
den Grundbeichwerden find ſehr unbedeuten- 
Kaufliebbaber können ſich um nähere E 
kundigungen in der Zmwifchenzeit an den 
mund, Hrn. (Friedensrichter M 
Mönchaltorf, wenden , und find 
geladen an dem Ganttag felbft, 
um a Uber, ſich in dem Gafthof 3 
einzufinden, wo dann die Banıbedingn 
eröfnet werden. 
Egg den 24. Xprill 1826. 
Im Ramın des Unterwalſcuamta 
Das Secretariat. 









15. Hr. Say, Blumengärtner von Lyon 
benachrichtigt biermit die rein. Herren Blu 
menfreunde , daß ew mit einer ſehr fchäme 
Sammlung von Pflanzen, welche fich \m 
beiten Zuftande befinden und von denen vie 
noch nicht aufgebrodbens Blumenknoſoe 
tragen, in bier angefommen ift. Ex logicı 
im &tordhen , uns fein Aufenthalt wir 
nicht länger ale 2 Lage dauern, 


15. Auf das bevorftebende h. Pfingfifeit i 
im Berichthaufe zu haben: u { 

Eali’s Pfingft-Gefang zu vier 
Singſtimmen, mit oder ohne Begleitung 
der Orgel oder bes Clabiers. 4. 108. 

Befondere Stimmblätter vom sten ode 
aten @antasf. 

Auf 6 Eremplare der Partitur oder Ivr 
Etimmpbläiter wird. das 7tt gratis .gezchen. 













* 37. Montag, 
XR Bey 3. J. Ulrich 


wird zum Verkauf angetragen: 


a Mener im Preyergäßli 
In * —2 gebrannte Truſen und 
kbaang batunter zu baben, die Zaufe à 
9 3 Schüttſtein mit graden 

Wo gut wie neu. 

Pe F a due ur ‚ Jede 

364 ol im Durchmeſſer; 4 Kreup» 

Rn Kenfher mit efigten Cohralas- Scheiben 
med Sutter, bey Rudolf Dianz, Zinn- 


3, Eimneues zwenfchläfiges Bett, mit 


Anzug. 
4 Ein in 5 Stand ſich befindender 
renmacher- W tzeug/ mehr alg complet. 
€ —7— einichläfiges Bert ſammt 
Ang, und ein zwenfchläfiges auch mit Une 
billigen Preis. 
reichneter macht einem €. 
mit bekannt, daß er feinen 
Borrätb, , nach beliebiger Auswahl, 
neben Tiſche und Strob- 
w., auf ben erften Boten 
# jur Treu verlegt hube, allwo 
mn guter Beicheid ertheilt 
miehlt fich hierzu höflichft 
anager, Schreiner. 
Jeöft be delannten Gpezerevartileln 
xd Unt Den ee angeieng! 
mileier fo mic mittelfeines Süßöhl 
Ei Dehlieife, Mandeln mit und 
Balen ‚ fchöne Weinbeeren und Ro- 
} "Roth, alles im billigen 
—J— He — Zuforuc empnehlt 


teri»Pfenninger, 
ben aufm Münſterhof No. 3%. 
Stück grüne Bouteillen 


— 
—— 
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en be Diaaf über die Gaß, ferner 
ewafler, Kirſchwaſſer, Nußmwafe 
and Traſchbranntenwein / und ſehr 
bie, find immerhin zu haben 
3 Arm Rennweg No. 281. 
Me.-173. auf Peterböfftert lige 
nmifion zu verkaufen: Aller Arten 
mehrere Frauenzimmer-Kleider ; 
Eroduhr, welche Stund und 
läge und repetiert 26 fl. a nußb. 
Eine Matrofen-Urma- 
ı fchönes neues 
4 dito einfchläniaes 
fl. 20f. 1 tanmerneg 
ı großer tan. Dürr 
. 108. 4 Epinurad 
.68. 4fchöner großer Spie⸗ 
fhlifnem Glas 12. 4 grau ſei ⸗ 
2 trod mit Atlas garniert 3 fl. a 
* von Nanquintt 4. 208. a Meinerer 
d.30f. + fchwarz baumm. Lebantine 
24, 208. Dig und fhwarze und ein 

















if. 
und 30 fi. 


gute Weine beym Eimer und B 





ſchwarzer Rod, das Stüdı f. 56 Cin 
ſchwarz feidener Hut sl. 2 Etichhüt, ei— 
ner A fl. 20 8. und einer à 30 ñ. 2 grofer 
Eviegel mit Aufſatz 12 A. 208. 1 nufb, 
einſchlaſige Bettſtait 3 Rd. 2 Tuſchli, eins ia 
25 $. und eins a 20 $. 

11. Bey a — — an der Krug⸗ 
af No. 51. find folgende Weine in bes 
en Qualitäten zu haben: Meéelaga A 
und 1 fl. 10 $. Musc wein a 25 
Markgreäfer istır a 24 $. 
Rother und weißer Burgunder A ı f. 10 ß. 
Rother Collioure a 26 f.. Rether Roussillon 
a22f. Weißer und rorke: mouſſierender 
Champagner à 2 fl. Capwein a ı fl. 30 $. 
Madera a ı fl. 30. pr. Bouteille. 

12. Im Svezeren⸗Laden unterm Rüden 
find in beiten Qualitäten und aus erſier 
Hand felbit bezogene Weint um, billigften 
Preiien zu haben, als Vidlaya, Muſcat · 
wein, Bordesux , Burgunder, Rheinwein, 
Xeres, Madera, rothb umd meifer Cham- 
agner, Neuenburger ,- Rum de Jamaika, 
Extrait W’Absinthe, feine 
ſchiedenen Sorten und, Chocolede. 

13. Bey Endaimeerjeihneiem jind von 
verichiedenen Sorten neuue und alte Weine 
u baben, auch wscht autes Nußwaſſer, Die 
Da a d N. Beentenwein ud erira 
guc Weinefig, _rites zu beftmöglichften 
Dreiien. Pienminger, Kücfer 

‚In dee Schmalsgrub, . 

‘44. Bey Heinrich Kuhn No. 58. unten 
an der Kruggaß auf Dorf, find zu haben 
Weineflig , Zräichbrantenirein , Truſenb an · 
tenwein, Kirſchwaſſer, Zweiſchgenwaſſer, 
Languedoker Brantenwein/ Cognac, Wein · 
geift, Muscatwein, Malaga Margräfler 
{774€ und 1807 , Collioure, Champagner, 
urgunde , Bordeaux , Extrait d’absinthe, 
Rum, Arrak und ein Aflertiment von feinen 
Liqueurs. 

15. chöner Kice und Lucerne · Saamen, 
No. 644. Umtermühleieg. 

46. Auf dem oberen Hirfchengraben No. 
635. find fchöne tannerne Küften zu 
vertaufen. i 

17. Kin im fehr gutem Etand beimbii- 
cher Infanterie Tſchalo nebit Desoration 
für eintn Officier der leſchten Infanterie 
vom zten Kreis; ı weißes Hauſsecol, 2 page 
filbeene Evaulcrtes , 4 dito portd Epée. 

18. Endsuntiszeichneter it neuerdings ver- 
ſchen mit fchönen Berner- und Schwaben: 
Tüchern; gute Qualitat und außerſt billige 
Preiſe werden ſich von ſelbſt emvichlen. Un 
gleichem Ort nimmt man Gaern zum zwir⸗ 
nen an. 

Jakob Kündig, auf dem obern 
Hirſchengraben Ro. 666. 





iqueuts In vber· 


Wochen-Blatt. 


den 8. Map 1826, 


im Berichthaus, neben der Poß. 





— — 


19. Reinha de Predigten, die ſchöne Aus- 
gabe mut grobem Druck von Fleiſchhauet, 
tſtehend in 43 Bon. mit dem Reyverieriuni. 
ar. 8. Albo & 16 fl. oder gebunden in #3 
Bd. Carlon a 24 f. 24 £. 
Joh Wüſt und Eohn, Duchbdir. 
20. Eın Kaften von Nupbaumbol; , mer 
gen Diungel an Vlap. . 
21. Das woblbefannte Biegler-& tei 
neriche Mineralwoſſer Depôt ift dieß State 
ben E. Boßhard zur Meuburg im An 


dermarkt. Und um dediutenden Ablag zit 
erhatten , find folgende febr niedere Peche 
fefigefegt. 
r. Kr.) feine.[Bont. | ME 
b 1 
Selters, Faching. 
Schwalbacher 
Eeilnauer und 
Rievoldſauer 6 4 a 3 
Pirmonter Egra 95 
Spaa.. 64 
Saidſchũz .. 12 9, |5 
Dov. Saydſchũʒ Eh: 
Soda Waller . 64 


Eau purgative 12 

Krüge und Flafchen werden ertra begabt: 
und zum berechneten Preis wieder angeneh⸗ 
men. Das unter dem Namen Ean purga- 
tive bezeichnete Mineralwaſſer entbält ons 
hatt Bitterſalz, —— Natron „. 
und wird in der, Durch Hrn. Ziegler ättie 
ner in Paris eingerichteten (Fabrik bon Di: 
neralwaffern in großer Menge zubereitet ,. 
da felbes wege feinem nicht unangenchmen: 
falzichten Geſchmack dem bitteren Smdfchiie 
zerwaſſer vorgezogen wird, und boch Die: 
verlangte Wirkung hervor bringt. Die Hero- 
ren Werzte werben diefem Waller die bee“ 
diente Aufmerkſamkeit fchenten.. 

22. Ein noch recht fehöner HERE Kafter ,. 
und eine Windellad, wiegen Mängel oa. 
Pag , in No. 344. gr. Siadt. 

23. Ein febr fchöner , ſtark bebängter un das 
wohl dregiertier Vudel, maänulicher Art. 

24. &in Laminoir von A Eiften, 3% 
ternen, eine fo gut wie neue Garnp:cile Füge 
einfache und cine für bonvel Däle, em Blitz 
ableiter mit 2 Etangen und Zubehörde, neb 
einigen andern entbehrlihen Spimmarräit, 
ſchaflen ſiud zu billigen Preiſen, in dee Meciy, 
Bwil. Epinneren zu Küßnacht verkäuflich 

25. Ein kleines Haus in der großen 7 tadt ;- 
allfählige Liebhaber haben ſich wegen Ra 
berem on dag Commiſſionsbureau No-530; 
zu menden. ER 

26. Ein Paar fchöne in beſtem Etand 
fid) deſindende Kutſchengeſchirr fammt Zaum. 
Ein fchoner Kutſchenwagen ohne Kaſten mit 
ſchönen Federn nebſt neu beichlaanien RE 
dern , alles in gutem Stand. un: schöner 
Splitigr Eommerwagsr, 


27. Gebundene und fauber  geftrichelte ] 
Haushaltunger-Bücher , mit ſchön geſchrie · 
been Zitelm , eingerichtet auf alle 12 Div» 
narhe nebſt Erflärungeblatt 72 Zeiten um | 
20 Bagen. In der großen Brunngaße, zum 
goldnen Krauben No. At. 

28. Ben Unterzeichnetem find verfchiedene 
&orten ichöne Kupferftidye in ganz neuen 
Rahmen eingefatt in äuferſt billigen Preis 
ten zu baben ‚.ben dem fich höflichſt empfeh⸗ 
Inden C. Mahler, Glafer, 

Mo. 684.0. d. obern Hirfchengraben. 

29. Ben Frau RNuaoff, ehmalige Rab- 
hzoiz an der Schoſſelgaß Mo. 259. ſind 
ſchone Ener-Nudeln zu haben. — 

30. Eine Drege von mittlerer Größe, mit 
einem eifernen Kronrad und Spindel , im 
Durchmefleer 2 34 Zoll, auch übrigens 

meiſtens von Eifen; in bielen DBerufsarten 
dienlich; in billiaftem Preis bey No. 38. 
auf dem Münfterhof. i 

31. Wer guten ertea alten Wein von 1314. 
und 1819, zu Laufen wünſchte (im der vor⸗ 
züglichften Yage im Weinland gerwachien ) 
beliebe fi bey Hr. Sigg im ſchwarzen 
Weggen im Micderdorf zu erkundigen. 

32. Den End:unterzeichnetem find zu ba- 
ben : Maßib nußb. und tann. ein» und zwey⸗ 
thürige Räften, cine und zwenfchläfige Bett- 
arten, Windelladen , Schreibtiich , nußb. 
und tan. Gommoden , Beine und große 
zich, Huchskälti, 4 Mehltaiten Coffern, 
N Jlafthenfehler Seſſel, Eidelen, Zinnernes, 
Küpfernes und Ehrenes, geoße Spiegel, ı 
enicdyläfaes Bett, Manne- und Weiber: 
Kleider, nebft vielen andern Sachen mehr. 
“  Galob Meili beym weißen Trauben 

No. 292. im Neumarkt. 

33. Gute Wein: von eigenem Gemächs | 
1819, der Eimer tu 27 fl. 208 zu 9 fi. 23r 
au 5n. und 5 ıf2 dl. 2Ar zu 6. 

3. Zäffel, Thüren fammt Beſchläg 
‚Deien , ſtamerne Lichterbaͤnt niter , find 
‚su verlaufen in Mo, 1. im. 8 tichermweg. 

35. Zwey Infanterie-Dfficiers-Uniformen 
nebit ı_Zichafo. — 
3. In der Münſtergaſſe No. 224. ift die 

-Irböne ſchon lang’ bekannte ſchwarze Dinte 
nmerhin zu -baben, fie ift ſehr befchüflig , 
fommt zwar etwas blap auf dag Pavier , 
wird aber bud kohlfchwarz, fie fchimmelt 
auch nicht und wird nicht gelb, wenn bie 
Dintergefälfe von Zeit zu Zeit gereinigt 
werden. An gleichem Ort it auch fchöne, 
bellrorke und fo bleibende Dinte zu haben, 

37. Zum Verkauf oder zum Ausleihen 
wid angetrazen, ein kleiner Bütergewerb 
ummeit der - Stadt, an einer angenehmen 
Lage, mit fehr billiger Condition. An glei- 
chem Ort it bon Stund an ein Gemach 
in Empfang zu nebmen, 

33. Ein neues Kindir-Cbaislt. 

39. Zwer⸗ und einichlänge Better, noch 
wie mes, mit oder ohne Anzüg, um billi- 
ger Vreis. ; 

: 40. Schöne befchnittne Breitar-Schnige , 
ins Yadın untee der Safran. 


- Zr kaufen wird begehrt; 


t. Eine brauchbare, nicht große, Kunſt 
mit 7 Löchern. ' 
2. Ein Gortenbanf. 





3. Man reünichre eine fogerannte frani« 
ſche Wand zu kaufen. 


4. Eine einfchlifige Bettitatt und Kin, 


der dettſtatt. 
.5 Eine gute Kennelwaag für 4 bis6 
Centner zu wägen, mit oder ohne etwas 
Gewicht. - . 
6. Zmwen oder drey Dusend Meine Par 
fteten-Modeli. ? 
7. Ein Daar noch fchöne halbf. filberne 


Evaulette petit Bouillon, a Gumpiroß, a 
balbeımeriges sap. 
8. In No. 336. gr. Stadt mwünfchte 
man eine gut condirionierte Ziehbank für ei» 
nen Gold» und Eilberarbeiteer zu kaufen. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


4. Auf nächſtkommende Kirchweih iſt ges 
en billigen Zins in Empfang zu nehmen: 
ine ſeht bequem ringerichtere Wohnung | 
enthaltend 2 heisbare Zimmer, a Küdie, 
4 Kammern , eine große Winde nebft Plun⸗ 
derfammer und Keller mit mehrern guten 

agen; 2 große_heitere, mit 2 eifernen 

fen und einer jeuerefe berfebene Wert: 
ftätten file Schreiner oder Glaſer, nebft eis 
ner geogen Spähnkammer und noch bere 
ſchiedenem anderm Platz. 

2. Eine Kupferſchmid-Werkſtatt mit 
Werkzeug, Kupfer, Zinn, Eiſen und Kob» 
len, von Stund an oder auf Kirchweih 
1826 , in billigem Zins; in Mo. 11. im 
— bey Thommann, Kupfer 


mid. 

3. Ein heiteres und fonnenreiches Wobn- 

gas an der obern Badergag im Hicder 
orf. 

‚4. In dem neuerbauten und wohleinge⸗ 
richteteit Haufe an der Badhalden ; mit 
ſchoͤner Ausficht , zum leeren Mond genannt, 
ut über diefen Sommer , oder nach Belie- 
ben, für Curgäſte, eder die jonft einen ans 
genchmen Aufenihalt bedören, der 21e und 
te tod, jeder mit Küche, Eruben uud 
Nebentabinet, mit oder ohne Möbel, mit 
oder ohne Koit, von Stund an zu haben; 
zu fehe billigen Eonditionen empfiehlt ſich 

Joſcoh Borſanger in Baden. 

5, Eine heitere und frohmüthige Etube 
und Kammer, In der I. Stadt , von Stund 
an, ohne Möblen , mit oder ohne Koft. 

6. Bon Stund an oder auf Kirdyweih 
ein fonnenreitesg Wobhngenmady , enibaltend 
tube mit Alkoven und HDebenkabiner , 
Küche , 2 Kammern, Dia zu Holz; und 
Kelterli. Iſt fich deshalb anzume.den in 
No. 609. gr. Studt, 3 Stegen body. 

7. ein kleines aber durchaus frohmüthi⸗ 
ges Wohngkmach, als Stube mut tapeziers 
tem Altoven , Küche, Kellerli, Platz zu is 
nigen Meubles , Hol; odır zorf; auf Kirch⸗ 
weih nächitlünftig oder noch rüber. 

8. Ein fhön jehendes_Männerort in der 
——— zum Verkauf oder Aus» 
eiben. . 

9. Auf künftige Kirchweih ein heiteres 
geraͤumiges Wohngemad), an der Huupt: 
fraffe nahe beym Stotchen Mo. 150. kl. 
Stadt, enthaltend eine neu vertäferte Stu: 
be nebft Exhlafcabıner, ı Küdye, 2 Kam» 
mern, a Holjgehalter, auch allenfalls Platz 
in einem Keller; für Leute mit wenig oder 
ohne Kınder. 

10. Dian wiünfchte 1 oder 2 honette Her⸗ 
ren an Zifch zu nehmen, mo man ihnen 
ein Zimmer übergeben Könnte, mit (dyöner 
Ausficht, 


| 


41. Ein heiter und ſi i 
auf dein Bredigerlicchuot Die’ ken. } 


enihält: 2 Stuben mit 5 dRäften, 1° 
Kammer, Plunderfimmerli 4 
Dep zu Holz merli Kellecun ui 


olj. 
uf Kirchweih ein Gemach mit Kü 


27 
he und Kammern, Keller un 
ter , in Hottingen nahe bey = * A 


ordentliche Leute, 

13. In der ‚Enge it von Stund an tin 
angenehme Wohnung an eine Elcine bone 
Bere ale Sommer: Aufen ı oder auc 

x längere Zeit zu vermielben. 

14, Auf Rünftige Kirchweib ein 
ſonnenreiches Wohngemach beftehend In ci- 
ner Wohnftube mit Altoven , 2 .Mebentabi- 
netten, noch einem heigbaren Heinen Stäbhen. 
nebit einee Kammer , großen heiten Laube 
u f, * —— — auf einem Böen. ' 
erner eine Dlunderfammer la ' 
und. 4 Kellri * Br 

15. Ein heiter und fonnenreiches Wehe 
gemach an einer gangbarın Straß & 
nem Naben. von A — 

‚16. Von Stund an oder auf 
ein neuerbautes Wohngemach auf der 
Hofftatt, beitehend aus 4 beigbaren 
mern, 4 Gabinet , 2 Kammern, a & 
a Diunderfammer , x Holz und 
hälter, 1 Keller, mit oder ohne M 
und Compioir. 

17. Einige fchön meublicrte Zimmer 
bonette Herren, von Gtund an. 


18. Einige taufend Gulden , im Meinen: 
> ang Poften, auf recht gute Unis, 
vfand. 

19. Wo man einen Herrn von Gum: 
an, im ein beigbares nca tapexiei im 
mer, nebſt Koſt, annehmen würde , X 
Beichthaus zu vernehmen, 
„20. Es iſt ein Zimmer badent geword 
für einen Seren der auser dem Hals einy., 
Beruf bat, nebit Koſt, No. 227. fl. Stab 

21, Auf Kirchweih 1826. it zum Auch. 
ben , ein Gemach und Laden nahe bey Bri. 
und Meng. ” 

22. fl. 1000. mit Maytag 1826. geae. 

qute alte Echuldbriefe , oder font gute I 
dige Unterpfaud. 
‚23. Ein Dännerort in St. Peter auf de 
Emoorkirche No. 135. Ein Frauenort in 
raumünfter Io. 538. Ein Fraucnort in 
Predigern Mo. 123. 

24. Bon Etund an 2000 dl. AA ylı 
auf ein biefiges Haus , oder gefällige Sr 
porbek nabe der Stadt. 

25. Eine große trodnne Kammer für Haus 
rath aufzubewahren, in, der Gegend ben 
hinter Zeunen. 

26. Auf künftigen Martini ift ausjuleie 
4oo fl. auf einen alten Echuldbrief, od 
auf jonft gute ledige Unterpfand. 

‚27: Wo man 2 Zimmer nebft Koft a 
einige Herren zu übergeben im Fall wäre 
iſt im Berichthaus zu vernehmen. 

28. Ein Wohngemach auf dem dritee 
Stocdwerk , beſtehend in einer Stube, ı Ru 
dye, a Kummern, ferner ı Holzbehälter um! 
1 Keller; im Zeltweg zum Rofenihal No. 136 

29. Ein Loden im Micderdorf, an dr 
Hauptfiraß, auf Kirchweih. An gleichen 
Ort ift ein peues Wurfgarn zu verkaufen. 

30. Im Zeltweg Ne, 118. zwey ſchön 
möblierte Zırımer , ſehr bequem Euren zu 









SEE er für 2 bie 3 honette Tiſch · 
Shin erinnen. . 
31. Ein beiteres uns fonnenreiches Wohn · 


a Brud und Me be»; 
eh ehe * , Neben 

noch 2 Kimmern , Keller, Holzhaus. Zum 
- ein —— Bett für 18 A. 


angenehmes und heiteres 

nahe ben Bruck und Denn, 

in 3 heisbaren Zimmern nebit Kür 

Abe, 4 Kammer und Diu:-derfämmerli, Kel · 


ler und Holzbedalter. 
Zu emtlehmen wird gefucht: 
4. A. 1500. von Stund an, gegen Hin · 
-» 


500. 
alter Schulddriefe. 
Aline Siunde von der Stadt 
wünfchte man eine Wohnung in Emvfang 
4, Die befteben follte in 2 Stu» 
a deep Kammern nebit Garten 
3 Eine Eieine Hausbaltung wünſcht auf 


weih cin Wohngemächli in 
zu nehmen. 


Selerne und gefundene Sachen: 


74. Man vermitt feit einigen Tagen einen 
’ chtäffel ; wenn felbiger möchte gefun 
1 fen , fo bittet man um gefällige 
+ Ruridigab ins Berichthaus gegen Erkennt» 


2. Wer Dienftag Abends den 2. May 
der ober Brücke ein feidenes Halstuch 

ı Mt im Berichthaus zu vernehmen. 
3. 5. Min, Abends, it auf der 
von Zürich über Derliton bis Wal» 
‚ time Wagenwinde verlohren gegan⸗ 
: Dee Finder ift gebeten , ſelbige im 
1 3 een — gegen einem 
A ugeben. 

4 ‚. am Auffahrtstage im Midelbad 
in blamer Teidener Schirm abbanden gelon« 
Soilie Dich von eney Geewesklung 

‚ fo in der Inhaber gebeten , ibn 
338, M. Siadt abzuliefern, 

Ein grofer ſchön — Hüuhner · 
bund “ den Aten dieg augeloften,, und kann 
gegen B bung abgeholt werden im 
s eben Hammeiftein. b j 
6. a den A. dien iſt in Waller 
fort en Hähnerbund entloffen , ganz großer 
Art, von Fatb geiigert mıt beaumem Kopf; 
man 


ö der’ allfäiblisen Inhaber deifel- 
ben ihn 
Eigenihũmet 





9 
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F 


! 


Es 


u 
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ur 
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i 


gegen einem quien Trintgeld dem 
zuructzubringen. 





7. Es Rdergangene Woche bey dem La⸗ 
den dis Bratwurker Klcin ein Schirm tes 
den geblicben, deſſen rechtmähßlgem Einen: 

Bemer man denfelden gerne gegen Beſchrei⸗ 
—* + urd dag Einſchreibgeld wieder zuſtel⸗ 


8. ik unlänaft von der Enae bie auf 


tl! : * 
‚tin. buchſener Zohlſtab, guggt⸗ 
1 eek anfing und zuiammengeleat auf einen 
y FPalben Ecub., verlobren worden  Derienis 
ge ı der denfelben gefunden „ it höflich gebe⸗ 
M, ihn im Berichibaus abzugeben , wofür 
‚st ein Zrinfgeld xchalıen wird 


9. Vergangnen a Nachts den t. 
B beriohe jemund im der Gegend des 
Mablbachs im Riesbach , einen mit Silber 
befchlagnen Ulmer«Dfeiffenkobf , für deiten 
Rüdgade man den Finder bitter, unter Un» 


& 


un ae ERT 


erbietung eines dem Werth angemeßnen 
Trintgeſds. 

‚0. Den 2. May iſt vom Sternen weg 
bis in Bleikerweg sine Brieftafche verlobren 
geganaen , worinn 2 gefchlofene und 2 of ⸗ 
tene Briefe fich befanden. Der redliche Fin- 
* iſt gebeten ſelbige im Berichthaus abzu⸗ 
geben. 

11. Den 3. Day iſt ein Namenbley ver⸗ 
(ohren aegangen, worauf mit Kreugſtich Die 
lateinifchen und franzönifchen Buchſtaben jich 
bifanden, und unten der Namensjug A. D. — 
vom &silergeaben hinter dem Gräbli durch 
bis zur Niederdorfvorte, und von da bis ur 
Evanmweid. Der Finder iſt gebeten folchen 
gegen einem Zrinfgeld zurüdzugeben. 


Verſchledene Nachrichten : 


1. Une famille de Neuchate' dösire pour 
la fin de Mai ou le comimencement de 
Juin un change indifferemment gargon ou 
h.le en echange d’un jeune homme de ı7 
ans, qui aimeroit anprendre lalleınand tout 
en continuant ses diudes. Le bursau d’avis 
indiquera öu l'on peut trouver de plus 
amples informations, i 

2. Da Un:erzeichngter die ehmals Ror- 
dorfſche Ochle, Schleife und Tabakmühle, 
gekauft und angetretten und nun dieſen Gt» 
werd im deftem Stand fortiegen wird, fo 
emvfiehlt er fich_dem verehrten Publikum 
u Stadt und Laud zu gütigem Zuſocuch 
für alle in dieje Gewerbe einfchlagenden Ars 
beiten, mit Verſichtrung guter und fchnel- 
lee Bedienung, zugleich anerbiete mich zum 
Ankauf oder Austaufch allee Gaitungen von 
Oebifaamen. 

Zürich den 5. May 1826: 
6. Kitt, in der Deble, 

3. Von heute an, als den te dieß, 
fährt den Sommer über alle Tage ein be» 
quemes Retour · Gefährt von hier nach Das 
den und wieder zurück; wer dauon zu dem 
gewöhnlichen Retour-Yohn Gebraudy machen 
will, belicbe ſich gefälligft bey Unterzeichne · 
tem anzumelden, welcher fidy zu Stadt und 
Land höflichit empfiehlt. 

Zürich den 3. May 1826. , 
Joh. Rudolf Kölliker, 
zu Stadelbofen. 

4, Unterzeichneter wäre im Fall jeman- 
den der Strohſitze zu flechten gut berfteht 
unter billigen Bedingungen das ganze Jahr 
zu befchäftigen. j 

Dir. Urner, Zifchler, 
beym Renuwegthor. 

5. Sufanna Brunner, wohnhaft 
auf der Weinegg Im Riesbud) , zeigt an, 
daß fie auf den 13. May mit Ziegen in_die 
Stadt kommt; diejenigen , welche die Zie ⸗ 
genmilchkur gebrauchen wollen, den Schon» 
ven aa Bau, können ihre Beſtellungen deu 
Hrn. Hanauer bey der weißen Ilie abgeben. 

6. Eine bonette Zochter, welche ante 
Zeugniſſe aufıweifen kann , wünichte eine Au⸗ 
ftellung zu üuden, als Stuben: oder Kinder» 
magd, von Etund oder auf Margretben. 

7. Es wünſchte ein xechtſchaffner Menſch 
in einen Dienſt angeſtellt sw werden, der 
beionders mir den Dierden qui umzugehen 
weiß, und ſich zu alten Geſchaͤften willig 
gebrauchen läft, \ 

8. Eine rechtſchaſſne Derfon wünſchte 
zu einer honetten Herrſchaft als Küchemagd 
oder als Spetierinn unterzutommen, fie kann 


aut foinnen und lifmen, und verſteht a..: 
Hausgeſchäfte, und kann gute Zeugniſſe 
aufweiſen. 

9. Wo eine Magd, bie qut nähen und 
ifmen kann, und ein Kind gut beforgen 
tönnte, an einen Dienft tretten kan, iſt una 
Derichthaus zu vernehmen, 


10. In einem ſehr angenehm gelegenen 
Pfarrhaufe, A Stunden von ber ad. 
winichte man ein oder zwey Framenjimmer 
(etwa Mutter und Tochter ) als Koftgän- 
aerınnen und Geiellföhafterinnen unter bil« 
ligen Bedinaungen anzunehmen. Indeſſen 
wurden jich Perlonen , welche bereits ein bö- 
beres Alter erreicht haben, und an körperlis 
chen oder Gemüthebeichwerden leiden , zur 
Annahme nicht eignen. Nachzufragen Do. 
104. in Gaſſen A, Stadt, im 2iem und Aten 
Eiodwerte. 

‚tt. Wo Reujabrekunfer zur Bervollftän« 
digung von ganzen Sammlun gen in jteims 
lid) geofer Auswahl und in billigem Vreiſe 
B haben find, iſt im Berichthauſt zu er 
ahren. 

12. Den 12. oder 13. May führt eine Kut- 
ſche von bier nach Bern, Neuenburg , Yver« 
don und Lauſanne; wer dieſe Gelegenheit 
benugen will, betiebe ſich bey Jakob Su 
ter oben an der Strehlgaß zu melden. 

13. Wo man cinen bonetten Herrg Koft« 
gänger annehmen» würde, ift im Bericht 
baus zu erfragen. 

14. Dan wünicht in eine biefige_Hande 
lung einen jungen Menſchen für Gcyreib- 
und andere Geichäfte anzuftellen. 

15. Auf eine Weinfchenfe in hieſiger 
Stadt verlangt man einen beftandnnen Dann, 
der genugſam Atteftate feiner ſitilich auten 
a. uhrung und Rechtfcharfenheit vorweiſen 

onnte. 

16. Kine honette Tochter, welche im dem 
Haus geſchäften geübt „ die deutſche und fran« 
zoͤſiſche Sprache Ipricht und fchreibt , wünfdy- 
te eine Anitellung zu finden, in einen La— 
den oder als Haushälterin, oder auch als 
Stubenmagd, auf Margaretha , oder auf 
Verlangen pin auch früber. , 

17. Anmit machen wir dem E. Publikum 
u Stadt und Land die Anzeige, daß wir 
ndsbegeichnsten unfer Bad, genannt Son⸗ 
nenbad, mit nächitlünftigem 12. Day nun 
aud wieder erönnen werde. Die anmu= 
thige Gegend und Umgebungen vericharfe:z 

——— Gebrauche von Kuren die ſchon⸗ 

e. Gelegenbeit. Wir werden 08 ums jur 
Dalicht mache , unfere verehrteſten Güte , 
durch beitmöslichtte Bedie sung und Kana 
lichkeit zu befciedigen. Zur Ded.enung enr⸗ 
pfehlen ſich alfo aurs hönichſte und berte 

ob. Konrud Guggenbiünl 
Sonnenwirths ſel. Erben 
in Küßnacht. 

13. Es wird ein Knabe, die Mahler ˖ Pro 
feſſion zu erlernen, verlangt. 

19. In einer heitern und angenehmen 
Lage der Stadt könnte man sin älteres odee 
jünseres Frauen;mmer, oder cine Tochter, 
an Tiſch nehmen, unter biigen Konditionen, 

20. Eine Schneiderin wuñſchte cine Zoch» 
ter von rechtjchaffnen Eitern in die Sche zu 
nehmen, ſo bald als nı lich, 

ar. Es wird bieemir E. E. VDublikum 
betannt aemacht , daR zufolge qütliche U:- 

| bereinkunf, ſich die Societät unserm NRamen 


Honberner und Weber unterm sten ; 
die aufgelöst, und. daß der Unser ;eichnete | 
die Liguidation übernohnien und in Zukunft 
gen gleichen Gewerb auf igene Rechnung | 

erfeßen wird, . - 

Beltiweg den 26. Xorill 1826. 

Heinrich Honberger. 

22. In der Freu wäre noch für mehrere 

erdentliche Spuhler Arbeit vorhanden , falls 


Jemand davon zu profitieren wünſcht. 

23. Es verlangt Jemand fo bald möglich 
einen Knecht anzuftellen , der etwas von dem 
Fahren aut dem Eee verſtehen würde; nd- 
here Auskunft giebt Hr. Hpım. Gugol;. in 
Horgen. j 

24. Wer Briefe oder Gepäte nad) Reaen- 
ſtort zu ſchiken bat, iſt erfucht felbine bey 
Weinſchent Baumgartner im Rmdermarkt 
Ro. 356. ubzugeben. 

Bott von Regenftorf. 


Preis der Lebens⸗Mittel: 


Kerenenfchlag , der Mün 4f. 3 9. 

Weißet Drotichlag 4%. 6 bie. 

Schwaͤrzer Brotſchlaa 38. 9 bir. 

Das ik. Weifmebl 2 #8. 3 bir. 

Dis ib. Schwarzmehl 2 PB. 

Der Mün Roggen 2 fl. 26 ß. 

— — ' Bobnen 4. 

— — Erbſen 85f.208. —61.208. 

— — Gerſte 2 fi. 20 ß. 

Safer, das Viertel A 48 — 21 $. 

# ib. des beiten Rindfeiiches 4 6. 6 bir. 
. 55 Di 48. 
«. Küb- und Hagenfleiih 3 5. 6 bir. 
. extra Kalbileıich 5 8. 6 bir. 
« ordınaire ‚ 48.6 bir 
. Brit und Bode - 28 6 hir 
Schaffleiſch an 
Schweinfleiſch s 8.6 bir. 
+ Bratwürfte 7». 
. gedigene beffere 76. 
duo , geringert 6°. 


’ angenen Eonntag find folgende 
ai Een vertuͤndet en ; s 


Aus der Großmuͤnſter · Gemeind 


Bernhard Ehrismann von Kirchrucd, Kt. | zeigen, 


Km a 
Igfr. Elifabetha Rämilperger von Arau. 
Aus der St. Peters Gemeind. 


Alters Sı Jahr. ‚ Frau Ellſabetha Häusler, 
Erdelmfir. Hs. Georg Unholen aus dem 
Riesbad) , ehl. gel. Hausfrau, Frau Marıa 
Diaydulena Karrer, Caſpar Baumbergers 
von. Fällanden, ebi..gel. Dausiran.. {Frau 
-Sufanna Frey, Rudolf Meners von Wit 
dikon, ebl. gel. Hausfrau, und Frau Res 
gula Bopbard, He. Heinrich Gerings von 
Kindhaufen Pfr. Volketſchweil, chi. gel. 
Hausfrau, farb im Hard in Außerfihl. 





AVERTISSEMENTS. 


1. Die Herren Officiers, Unterofficiere 
und &gidaten von dem eten Bataillon des 


| sten Bundesauszuas, find, hiermit aufae- 
14 


fordert , den 22. May Morgens um 5 
in completee Mont» und Armatur , am der 
Früplings-Mufterung in Kloten zu erſchei⸗ 
nen, bom Feldweibel abwärts mit gevadtem 
Haberſag und mit 15 leichten Datronen ver 
fehen,. Zürich den 8. Man 1526. 

%. Yandolt, Dberfilt. 


2, Mit Bewilligung des Yobl. Obermai- 
fenamte —— wird der Güte gewerb 
des ſel. verstorbenen alt Gemeindammann 
Felix Wubemann jünger von Dältiton, auf 
freu offener Steigerung zum Verkauf ange 
botten , derfelbe beiieht: im einer ganzen und 
einer halben Bebaufung nebit dazu gehört 
gen Scheunen u:d Beltaliungen , item ein 

zrenn und ein Waſchhaus; dann verſchit⸗ 
dene Antheile an 3 Trotten, und zwey ganze 
Dorfsierechtigkeiten , ferners ungefähe zwey 
Vierling Kraus und drey Juchart umd drey 
Vierling Baumgarten, an Ackerland unge 
fübr 14 Juchart auf allen 3 Jelgen, an 
Mattland ungefübe 14 Mannwerk, an Res 
ben ungefäbe 3 Juchert und 3 DVierling ı 
und. ungefähr 20 Jucharten Hch und Bor 
den. Dieler-in_ foliden Gebäuden und qut- 
gelegenen in beiten Staud ſich benndlichen 
Gütern, beſtehende Gewerb , wird jammet- 
haft oder zur Haͤlfte, oder auch Stücweiſt 
verlauft, je nach dem ſich Liebhabere dazu 
Auch konnten dazu cırca soo Saum 
iheils mit Kilen , theils mit Holz gebundene 
Be, fo mie das nöthige Brenugeſchirr 
überlaßen werden. Die Steigerung ıft auf 
Diontags den 22ten dich Morgens a 8 Ubr 


Herr Fritdrich Jakob Fäſi von bier, feßb. | feitgefeist, und wird in der Pintenfchente 


in Paris, 
Yafe. Eatharine Jofephins Totey, von; 
: Paris. 


Verſtorben u. verkündet worden find: 


1 Sfr. PN Ludwig Efcher, des Gr. 
Raide, Oberftsllieutenant beym sften Bun⸗ 
Deraussug und Seeretair der Commiſſion 
des Zunern. Mite. Matthias Vogel, der 
S chuſter. Heimih Schinz, Stundenrufer. 
Martin Keller von Bolten, Pfr. Flaach 
Jodannes Krebfer von Embrah. Martin 
Breitboupt, Echneidergelell, Matibias- Breit» 
daupten von Oberdigieheim/ ebl. gel. Sohn, 
Grau Sufanna Danz, Frau Elifaberha 

az fel. chl. nachgrl. Zochtie. Freu Eu» 


deg alt Zunftrichter Weizen zu Dälliton ab» 
ebalten werden: Kaufliedhabere find freund- 
ſchaftlich eingeladen , dieſen ſchönen Güterges 
werb zu befichtigen und jich an bemeltem Gteis 
gerungstag zahlreich eınzufinden, Die vor« 
theithuften Ganıbedingnige können bey dem 
Ungerwanfenamte Dälliton vorber vernobmen 
und werden am Öteigerungstag felbften er- 
öffnet werden, 
Dälliton den 2. Mat 18926. 
Das Unterwayienamt und in deſſen 
Nahmen ter Präfitent 
Meyer, Gemeindammann, 


3. Da wegen dem Bau einer Mau an 


forına Spörri, Caipar Unbeljen von Ries | der Obern Et afe, diefelbe einſtweilen nicht 


kach, ebL. gel. Hausfrau. 


bendorfer, Ditte. Heinrich Sınnagers , dee 


Gau Anna Dü | befahren werden fann, fo wird anmıt öffent. 


ch angezeigt, dab alles Fubrwert auf 


Tachlete von Bubıfon, ebl. gel. Hausirau. | Sihwamendingen und weiter die Strafe 


Frau Rerisa Yermanıı „ Rudelf Hubers fcl. 


uber Derliten gebrauchen mur, und daf 


won Zeolcude ehl. nachgel. Witte, ihres | ebenfalls betannt gemacht werden wird, 


warn das Daffage an dee Oberit Stk 
wieder geöffnet werden kann, 

Züri) den 3. May 1826, 

Im Namen des Steagen- Departement 
8 Sceretariat. 
4. Mufterungs-inzeige, 

Die Früblings-Mufterung des erften Da 
taillons des Bumdes-Eontingente it au 
AfmaR. Dienftog den 16. dicles Monan 
May feftgefegt. Sammiliche in dem aftı 
Quartier des ıten reiſes He 
ren Officiers, Unterofficiers und Soldaͤte 
werden andurch aufgefordert , ſich benam. 
ten Tages, des Morgens a 5 Uhr, auf kın 
Paradeplag in bier einzufinden, Alles fol 
in weißen Zwilchhofen erfcheinen , Übrigens 
—— — bewaffnet‘, Mom 
und mit 20 leichten Vatronen verfehen keyn. 

Zürich den 1. May 1826. . 

Arter, Oberſtlt. und Quartierhpm, 

‚5. Mit Gemeindräthlicher Berwutligung 
wird des nächfitommenden Monaths als ben 
gen, Nachmittags von 2 bis 8 Uhr 
einen, in der Gemeinde Kür, der, Dit 
Bülach, feil‘ befindlichen Gütergemerd; Kar 
ftebend: in. 1/2 Bebaufung un 
/2 Scheune und Stallung , fammt 
und Baumgarten, circa 4 DBlg. arof,. 
Speicher und Keller darunter, fammt 
am einer MWrintrotte , circa 5 Big. 2 
Reben, 5 Mannwerk 3 Mil. Wiefen, 1 
Juch. Aderfeld zu allen 3 Zelgen, Jud 

l;boden, -in dieſem Haus feloft ft 
oder fammethaft ein Öffentlicher Feu. 
Ganttag abgehalten werden, Kauriebhu 
belieben dielen Gütergewerb za beitugenfchei 
nigen, und bie billigen Ka ——— 
an dem Gantıag ſelbſt zu vern ‚ wog 
jedermann auf das freumdichaftlichite einge 
laden wird. 

Geben Winkel den :6. Avrill 1348. 

Im Rahmen des Gemeindrasyes 
Das Ererctariat 


6. Bon dem Züricheriihen Bär 
ger»&tat pro Ao. 1825. find noch sumdag 
Eremplare auf &chreibvapicr , da dir 
keine neue Ausgabe erfolgt , zu dem ber 
geſetzten Preis von 30 B. zu haben, ben 
Buchbinder Locher and. Auguftinergafı 


7. Dennerfiag den 11. May und ber 
da an jeden Donnerftag Radymittag vom { 
bis A Uhr wird der Eintritt in die Natura 
lenfammlung im Hinteramt dem biefige 
Publitum geöffue. Dian erfucht die biej 
gen Bewohner doch diefen Tag zu 
wann fie die Sammlung fehen wollen 
andern Zage wird nur für Fremte geörfu 
da nicht immer jemand dort ſeun kann, « 
den Öffentlichen Sagen aber wird man jat 
seihen Zuſvruch ſehr gerne fehen, 

Züri) den 4. May 1326, 
Die Aufſicht Commiſſion. 


— —— — — — — —— 
d. Auf das bevorſtehende h. Pfn 
im Berichthauſe zu haben: 
Egti’s Piingft-Gefang zu vik 
Eingftimmen, mit ober ohne Begleitum 
ber Orgel oder bes Glavierd, 4. 10. 
Defondere Stimmblätter vom sten odn 
sten Gantasf. 
Auf 6 Eremplare der Partitur oder di: 
Stimmblätier wird das 7ie gratis gegeben 


9 










»-Zürderifhes 
. NinB8, Donnerſtag, 
| 83. 3.u1ri4 





Es zum Vertauf angetragen: 


1. Auf wiederhoftes Nachfragen find bey 
Serben bb ah Bi 
wie Be et IR Bond, lich, 
: 2. Jaber pordern Schipfe No. 195. ift 
— * aefäcdie 83 


hr . Un gleidyem Ort wird 
fen 9 Zagen ein etwas alter brau⸗ 
— — mit einer vordüre 

u beym BBerbeften 
mit, affet ausgebeflert , vermißt , 
und man fidy nicht erinnern ob man ihn 


‚aiitgelehiit ober hat fichen laſſen. Wer fel» 
= n hat, ift höflichſt erfucht, 
“Aa ken ee wieder urüdzugeben, 
eetemntlich feyn wird. 
cralwaſſer von U. Schulte 
te ganz frifh im Lindenhof 
nar-Eteg , bey Igfr. Michel 
Slpedengaf, und Hr. Erdinger 











en befonders besahlt und 
Preis wider angenobmen. 


ji ı zoißen. Schid, zu folgenden Preifen 
ri ge. Kr. halbe.| Bout.]% 
; ß. #. 6. 18. 
6 4 
4 d gu m 6 ä 
® i 6 4 
y Sala Se 12 7 
Q 45 9 
‚ Yurgasıf 15 9 
— —— — 9 |5 


Minetatwafler deren Una» 


und ft befannt find, werden ba 
angenohmien. 
* iſcht die „Bibliothek der 


—— die *86 —J 
 Serausarg. von Sickller“ 8 Bde. 
es 30 Derlaufen, hingegen zu faus 
tinzutaufchen „Barthes 
A D. fingen Anacharlıs” und 
X — Briefe.” . 
id 5 Mus Aiiem Deivarkeller 2 Gas guter 
— in dilligem Preis. 
6. age Ehaife mit Vor« 
“ ur eine einſvännige, ſehr ſchön 
4... # fhöner heller Leim, a 15 8. 


r / Er. , beym 

. in Biasatı Buner. 
a 5 E8 wird unter fchr anncehmbaren Be · 
"Bngniffen kaugich angetragen : Eine gut ae- 
Bunte Mühle in Emishofen , 4 Bierteiftund 
'son Konftanz gelegen, mit 2_ Mabl- und 
‚nen Brbhaufen , sinne Wuhr 


blech 


Gr, etwas wohlfeiler, 
r 










Scheune, Stall und Daumgartın , im 
mn ar Fal auch Felder. Das Räbere ıft 
erfahren bey Ib. Weifmann in Kons- 


anz. 

9. Ein noch in gutem Stand fich befin« 
dender doppelthliriger Bank Kalten, Un glei 
chem Drt noch erliche 16. ertra feine Echmal- 
te, das ib.a 24 f In der ebern Schipfe 
No. 220. U. Stadt, 

10. Mehrere nocy fehr qut comditionirte , 
angekrichene Geſtelle, dienlich an eine Vri⸗ 
vaiapothete für einen Arzt. 

11. Eme Kalender ⸗ Sammlung von Ao. 
1711. bis 1825. In Mo. 686. auf dem 
obern Graben. 

42. Reue und alte Better, Käſten, Bett 
ftatren , Tiſch Seilel, Sidelen, Windella- 
den. fchöne Bufert mit und ohne Guß, 
Schreibpult, Muhlten, Wiegen , Aufbäng- 
Zeche, Cofſern, Käften und Evuplen fur 
einen Yeinentweber, Belchneidituhl , Inte» 
fübel, Rachtſtühl Eiten-Bewicht, Eommc« 
den, 1 Kindermigeli , ein» und zweyſchlä⸗ 
fige Marragen, Kuchetifchli , Bocherbreit, 
füpf. Hafen , Dfannen , Kepi „Zur, D ch» 

boy. Schraubſtöck, Ker enſtöt, Bid» 
len, (Gier “f, Dratpfonnen, Kothſchaufeln 
Schraudenreiff, nebſt noch viel bausräthlie 
chen Sachen mehr. Go aud) cin neu at 
bautes Haus am rechten Ufer des res, für 
jede Veofejiion ſehr dequem; ein diio mit 2 
Bemäcern , A Etund von_der Stadt; 
guch farın ein Gemach von Stund an in 
Empfang genohmen werden, Kira 70 Etr. 
vom_beften Heu, fammethaft ober-ıheiiweis ; 
ift fi zu melden bey Jakob Fehr im 
Zaufendfeelengägli No. 547. eine Exreppe hoch, 

13. Im Eeeteller in 2 iſt zu ha⸗ 
ben, ein lieeender Dacıftuhl, 46 Schuh lang 
und 36 Schuh breit, ſammt einem Muhbret- 
ter-Boden, fo gut als neu, im billigem 
Preis. Auch eıne Runft und Aſchendoile, 
auch ein Bufſert, fo gut als neu. 

44. Ein Stock L v, Bferdbap beym 
@tordhen. : 

45. In Mo, 173. auf Deterhofftett las 
in -Commiflion zu verkaufen: Auer Arten 
Geſchirr; mehrere Frauenzimmer Kleider; 
eine ſchöne Siockuhr, weiche Stund und 
Bieriel ſchlägt und zenetiert 26 A. nusb. 
Schreibiiſch 20 A King Datrofen-Armg- 
tur und Federbuſch 6A. u ſchönes neues 
sichläfiges Bett 47 A. 4 dito einfchlärines 
35. a Galandere 1 fl. 209. tanuernes 
befchloßnes_ Rüti 2 A. a großer tan. Dürr 
Frog mit Beben? 2 A. 10 6. 4 Spinnrab 
und Haſpel 2 f.6 $._ 4 Ichöner großer Spie- 
ael mit geſchliffnem Elas 12 fl. 3 ara fei- 
dener Ucherroct mit Atlas garniert 3 fl. 4 
großer von Ranquinet 4 fl. 20 6. u Heinerer 
2.308. 4 ıchimarz baumw. Levantine 


auch! af. 20 $, 2 muin-umd ſchwatze und «im 


| im Berichthaus, neben der Pol. 


Mohen-Blatt. 


den 11. May 1826, 





ſchwarzet Rod, das Stüda fl. 5. 
ſchwarz feidener Hut 1 N. 
ner a1 fl. 20 A. und einer A305. a, grofıe 
Spiegel mit Aufſatz a2 fl. 208. 4 nukb, 
einichläfige Bettſtatt 3 Rd. 2 Tiſchli, eins = 
25 f. und eins A 20 fi. 

16. Echöner Klee: und Lucerne-Saamem, 
Mo. 644. Untermüblchieg. 

47. Auf dem obern SHirfchenaraben No. 
685. find ſchöne tannerne Käften zu 
verkaufen. 

18. Das woblbefanmme Jiealer- & tech 
ne r ſche Mineralwaſſer Depdt ift dich Jahr 
bey E. Boßhard zur Neuburg sn in» 
dermarkt. Und um bedeutenden Abſatz zu 
erhalten, find folgende ſehr niedere Preix 
feftgelegt. 
ge. Kr.) Beine.|Dout. | 6 

6. ®. ’ 


Selters, Fachina. 

Schwalbacher 

Geilnauer und 

Ritvoldſauert 6 4 
Pirmonter Egra 
er a P 

a — 
—— sich, 
Soda Waſſer 
Eau purgative N 

Krüge und (Flafcyen werden erten bezahlt 
und zum berechneten Preis micder angenon⸗ 
men. Das unter dem Namen Eau purgr- 
tive bezeichnete Mineralwaſſer enthait ans 
ftatt DBitterfals , phosphersaures Natron , 
und wird in der, durch, Hrn. Ziegler 
ner in Darıs eingerichteten Fabrik von. Pin, 
nerolwafleen in aroßer Menge amberene, 
da ſelbes wegen feinem nicht una vi rar 
falzichten Geſchmack dem bittetn Sandfdhür 
zerwaſſer vorgezogen wird, und body ie 
verlangte Wirkung hervor bringt. Die Her- 
con Werzte werben biefem Waller Die Dim 
diente Aufmertfamfeit ſchenken. 

19. Ein Laminoir von 4 Eiftem, 8 Ta= 
ternen , eine fo gut wie neue Garnpreile fü 
einfache und eine für dopnel Date , eu DA 
ableiter mit 2 Stangen und Zub ehörde, mrb 
* andern endehrlichin Spinugcr an⸗ 
fchaften ſind zu billigen Preiſen, in der 
Bwil. Epinnerey zu Kßnacht wertäußic. 


Zu kaufen wird begehrt: 

4. Ein noch gut conditionieriee freu len 
bendes Kachelöfeli, ganz wegzunthmen, 
mit oder ohne Rohr. i 

2. Eine brauchbare , nicht große, Kun 
mit 2 Xöchten. 

3. Ein Gartenbank. 

Zum Ausleihen wird angetragm: 
4. Auf Pünftige Kirchweid cin ichdung 
fonnenweicyes Wohngrmacd , beſichent nen 


Gau» 


e| 


- 


ob 
ms aan. 


2 Ehobbüt, € — 





— 


ner Wohnſtude mit Nıloven , 2 Nebenfabi- 
netten, noch einem heigbaren Heinen Stübchen 
nebft zineer Kammer , großen heitern Laube 
und £, vw. Adtriet, alles auf eiriem Boden , 
— — — Platz zu Holz 
und 4 Kellerli. f 

3, Bon «rund an oder auf Kischweih 
ein neuerbautes Wohngemach auf der großen 
Hofitatt, beftebend aus 4 heigbaren Zim⸗ 
mern, 4 Cabinet, 2 Kammern, a Küche, 
ı Munderfammer , a Holz und Zurbenbes 
* ‚4 Keller, mit oder ohne Magazin 
und Eomptoir, , j 

3. Einige fhön meublierte Zimmer für 
bonette Herren, von Stund an. i 

4. Ein kieines aber durchaus frohmüthi⸗ 
ges Wohngemach, als Stube mit tapezier⸗ 
tem Altoven , Küche, Kellerli, he; * ei: 
nigen Dieubles , Hol oder Zorf; auf Kırcı- 
weib nächftlünftig oder noch früber. 

5. Ein Wobngemady auf dem beitten 
Eodwerk , befichend in einer Grube, 1 Rur 
eve, 2 Kammern, ferner ı Holzbehälter und 
4 Keller; im Zeltweq zum Rolenthal No. 136. 

6. 1000 fl. auf ein. biefiges affecuriertes 
Haus, von Stund an, gegen billigen Zins. 
in gleichem Ort wird ein alter 300 fl. hal- 
kuder Schuldbrief_zu kaufen verlangt. 

7. Eines der Ichönften Herrenorter in 
der unten Kirche beym ——— von 
Stund an. Anzumelden No. 25. fl. Stadt. 

8. Ein eirca 140 Eimer baltender Kel⸗ 
ker ° * Gegend des Rennwegthores, auf 
Kırchweib. 

9. Ein Zimmer mit fünf Wandläften 
und ein Keller mit 120 Eimer Faß, von 
Etund an, An der Schmidgaß im Nieder 
dorf No. 579. j j 

ı0. Ein ſchoͤn beiteres und fonnenreichee 
Wohngemach an der Thotgaß No. 45, be 
fiebt im einge tube, Küche. und 2 Kam- 
mern, mebft Winde und einem kleinen Kel- 
ker , nebft Laden umd einer Rauchtammer, 
tchr dienlich für einen Bratwurſter. 


Zu entlehnen wird gefucht: 
4. fl. 1500. * ee: gegen Hin · 
verlag guter alter uldbriefe. 
* Eine Heine Etunde von der Stadt 
wilufchte man eine Wohnung in Emvfang 
zu nebmen, die befichen follte in 2 Stu: 
ben, Kiche und deen Kammern nebit Garten, 


Aerlorne und gefundene Sachen: 


.4. Den 5. dieß verlohr jemand ein me: 

fingenes vergoldeies Erbſenketteli. Da mon 
bennahye alaubt den redlichen Aufheber deſ⸗ 
fen geſthen zu baben, fo wird derſelbe ge» 
gen Erfenntlicykeir-um die Zurüdgabe ger 
deten , a * Begenoriälligteien au 
erweiſen ſich verpflichten würde, 
2. Montag den 5. Man ift eine Kna ⸗ 
bei» Kappe auf dem Neumarkt liegen geblie- 
ben; man bittet, wer jie aufgenommen hut, 
argen einem Trinkgeld fie im Berichthaus abe 
jugeben. — 

3. Sonntag den 7. dieß bat Jemand von 
en. Ziegler an der. DOberfiraß bis nad) 
öf, eime neue filberne Uhr ohne (Futter, 

nebit einer filbernen Kette, Schlüſſel und 
Vetichaft, worauf M. W. verſchlungen gra- 
viert iſt, berlohren. Der Finder iſt gebe» 
ten ſelbige gegen cin dem Werth angemeße⸗ 
nes Trintgeld im Berichthaus abzugeben, 


4. Vor einiger Zeit iſt inm der Gegend 


des Sidlhölzchens ein Geldbeuteldyen mit | beft 


filbernem Schlößchen gefunden worden ; wer 
dasieibe mit dem Inhalt genau befchreiben 
fann , kann es in Mo. 222. qr. St. gegen 
das Einfchreibgeld wieder haben. 

5. Vorige Woche ift ein ganz ein- 
fachet goldents Keichen aus Verſchen, 
wahrſcheinlich zum Fenſter hinaus ge⸗ 
worfen worden. Die Hrn. Goldſchmiede 
werden höflich erſucht, im Fall ihnen ſel⸗ 
2. zukommen würde, Anzeige davon zu 
machen. 

6. Um Mantag ift eine Handfäge vor 
meinem Laden ftehen geblieben. Derjenige 
welcher fie genau befchreiben kann , kann fie 
fürs Einfchreibgeld abhohlen an der Markt⸗ 
gaß ben Kleinbrödler Hauk. : 

‚ 7. Den 8. May ift vom Sonnenzeit weg 
bis in die Stadt eine Brieftafche, worinn 
ein Heimath- und Zaufichein , nebft andern 
Echriften, gr befinden , berloren geg ingen. 
Der Finder it gebeten felbige im Bericht 
haus gegen einem angemeßenen Trinkgeld 
abzugeben. 


8. Dan vermipt feit einigen Tagen einen 
Hausicäffel; wenn ſelbiger möchte gefun: 
den worden fenn , fo bittet man um gefällige 
— ins Berichthaus gegen Erkennt 
ichteit. 


Verfihiedene Nachrichten : 


. 4. @atalogus alter und neuer Bücher , 
in verfchtedenen Sprachen über 2000 Nur 
mero; worin viele vare und fehr gefuchte 
Werke enthalten find. Medizinifche, Ehirur: 
giſche, Botaniiche , Ehymufche , Alchymiſche, 
vom Etein der Weiſen, Raturhiſtoriſche 
u. Gefdyichte, Phyſiſche Magiſche, Philofophi« 
ſche Theologiſche beliebte Ausgaben Aucto- 
res Classici und in mebrern Wiſſenſchaften; 
welche Freytag den 23. juni ın meinem 

auſe den Mesitbietenden überlaffen werden. 

riefe und Geld france. Die Auction wird 
öffentlich abgehalten in Zürich und Die Eata« 
logen gratis ausgegeben bey 

Joh. Wü und Sohn, Buchhändler , 

zur Sonnenuhr, in der Franlengag un 

er Reuſtadt Io. 124. Er 

. 2. In der Pfiſterey im Hörni find auf 
die b. Feſttage, dın dä. und 45. Dlay, 
achle qute Semmeln ju haben. 

3. Bon Samftag an, uls den 13. dieß, 
fährt den Sommer tiber alle Zage ein _be- 
quemes Retour- Gefährt von bier nach Ba⸗ 
den und wieder zuruck; wer davon zu dem 
gewöhnligen Retour-tohun Gebrauch machen 
will, belisbe fich gefälliaft bey Unterzeichner 
tem an;umelden, weicher fich zu Stadt und 
Sand beiteng empfichlt. 

Züri) den 10. May 156. 

Keuthold, Gaftgeb zum Hirſchen. 

4. Endgunterzeichneie dankt dem E. Dub» 
(um zu Stadt und Land für das gütigſt 
geichenkte Zutrauen im vorigen Jahr, und 
macht zugleich die Anzeige , daß ihr befan- 
tes Bad (beionders für Gliederkrankheit) 
zwey Stunden von Winterthur und eine 


Stunde von Elag h den ıäten dies Monats " 


wieder eröffner wird, wozu fie u für 
diefes Fahr beftens empfiehlt. ie Heil 
kraͤfte diefes Bades find fchon meiltens zu 
bekannt , als daß dieſelbe siner neuen Ermäh- 
nung bedürften. Für Bequemlichkeit zit 


* 







aufs neue geforgt; Speiſe und Kt 
eng beforgt Ge Dee = 
können nach Gyrenbad alle Di 
2 Uber im Schwanen in Züridy 
a © ae de: 5. . ' 
Wittwe Peter = 
Beyſtand Bophard, alt rich 


5. En bil (m Eu hal... 
. Ein hieſiger Bürge 
in leider aus Dangele te 
häften müßigen, Gtunden, # 
lichem auszufüllen, undasche 
Schilling zu verdienen , 
Ihäftigen, Briefe zu werke 
andre Commiſſionen in oder au 
u beforgen, woben man fich at 
Arleunige und verfchwiegene. Be 
laſſen darf; man bittet um g) 
fprud) , und erfucht fich darfür im Ber 
baus anzumelden. ° * 
6. Es wünſchte ein ju Mr 
22 Jahren in irgend einen Beruf 
ten. urch feine erhaltene Fertig 
Rechnens und Schreibens fucht er 
u gewinnen, fo mie aber nicht. 
durch willige und pünkıliche Befolgu 
ver übertragener Geſchafte den Befchlk 
Wünfhen Genüge zu leiften. Ra 
gen No. 574. gr. Etadt. -d 
7. Eine Perfon, welche gute 8 
aufweifen kann, fucht von num am 
Diargaretha einen Dias. Sie kann gi 
den, mäben, ftriden und fpinnen. zZ 
— nn Be >. 
8. Une famille de Neuchatel desir 
la fin de Mai ou le comm 
Juin un change indifferemment: parcon 
fille en echange d’un jeune hommes 
ans, qui aimeroit apprendre | allemand & 
en continuant ses &tudes, Leburkau d’ 
indiquera öu l’on peut trouver de 
amples informations, £ 
9. Von heute an, als den sten 
fährt den Sommer uber alle Zage ein 
quemes Retour-Grfährt von hier nach 
den und wieder zurüd ; wer davon zu 
gewöhnlichen Retour· Lohn Gebrauch mmachet 
null, beliebe ſich gefälligſt bey Unterzeichne 
tem anzumelden, welcher ſich zu Stadt um, 
Land bönichit empfiehlt. — ———— 
Züri den 3. Mah 1826, 22 
Job. Rubdoif Kbili 
au Stadelbofen. Z 
yo Gäldnna Brunner, ng af 
au r Weinegg im Riegba en, 
daß fie auf den 13. May —52 in du 
Stadt konimt; diesenigen, weiche die 
genm:lchkur gebrauchen wollen ,. den Schopr 
ven aa Bon. können ihre Beitellungen 
Hrn, Hanauer bey der weißen Jlie abge 


Preis der Lebens⸗Mittel: 
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Fernenſchlag, der Mütt 46f. 34. 
Weißer Drorchlca 48.6 bir. 
Scwarzer Broticlag 38.9 bir, I! 
Das tb. Weifimebl 2 — 3 bie X 
au —— 2 r F. 
er t n 2 fl. 26 \ 
— — Boden af. ei — 
— — Erbſen 61.208. — 6 ſ. 
— — Gerſte fl. 20 $. RF 
Hafer, das Viertel 3 18 — 21 $ v 
4 ib. des beiten Rindfleiſches 6.6 \ 
. geringeres Dito u J. 





AVERTISSEMENTS. 
1. Die Beerechfertigung des rechtlich 
nes Truch aus ber 

{ deMaur , fefbaft in Dfaff- 
ufen „der Gemeinde Fällanden, It auf 
u 27. Map d. 3. angeicgt 
tiber, oben foldhe , die ihm zu thun fchuls 
nd, babe ihre Einzaben bis zum 22. 
ben der a zu machen , 
am Berrechtfertigungstage 
um 8 Ubr, mitihren Schuldtuteln 
‚im 06 Greifenfee vor Lobl. 
utsgericht nen, um ibre Rechte gel» 


ee Day 1826. 

















Canzley Greifenfee. 

: er erflärte Schuhma · 

chuler zu Embrach, und 

ausgeteisbenen Kücher Johannes 

ee zu Kloten, Zimmermann 

ee ;u Opfilon der Pfarre Kloten 

ab dem Huggenberg ben 

au orf, werden 

ben.6. Brachmonat a. 6. gericht ⸗ 

Dießfallige An- und Ges 

— ſollen danahen unterzeichneter 

tzleıy bis den ren dito gehörig eingegeben 

De Gläubiger aber , verfchen mit 

Ahrer Anforachen, an dem 

rag felbft , Morgens um 8 

1.imUmbaufe ;u Embrady vor löbl. 

cheinen, um ihre Rechte gel» 

; zumal den Yusbleibenden. 

vn weder Red noch Antwort 
mw 


Day 1826. 
Ms Caniler Kyburg. 
Einberufung 
# Randesabmwefenden. 

E Dreäfumtiv-Erben des_feit mebr 
ren landesabmefenden “Jo 
üefer von Winkel, Kirdy 

Mach , Umtsbezirts Embrach , 
ch, die Nußniefung feines 
mtlicher Zutel liegenden Der» 

m, jo erachet an obbenanns« 


4 Diener , oder deßen allfällige 

DR veremtoriiche Aufforderung, 
fonaten von dazo , fich bey dem 
mamt Wintel zu melden, indem 
licher Anteitung, zu Gun: 

forecher” verfügt werden müßte. 


ch den 2. Man 1826. 
Bor dem Oberwailenamte: 
Die Amts:Eanzley, 


Autfahle-Bubl iration. 

f Schmied, Zimmermann bon 
aur ift rechtlich ausgetricben. Die 
mgaben ollen daher , fvecinciet auf 
— ent 

ieß Linterse . 
— die reechifertigung auf den 


#6 bie. 
* s 6. 6 blr 
4.6 bir. 
on 2# 6 bie. 
. 48. 
“ 5 . 6 bie. 
.. 78. 
* 78. 
* 6. 


5 Duni Btevgene um © Ute im Gätef 


. | Regengberg vorgeben 


nn nun jemand feine Forderung ein · 
Be, oder am Verrechtfertigungstag die- 
Ibe au vindieiren verfäumen wtrbe, fo m 

ein folcher den daraus entfichenden eeluf 
ſich ſelbſt zufchreiben. 
Diejenigen , welche dem Faillit ſchuldig 
find, wird, wenn fie folches_berheimlichen , 
die Ahndung der Gelege treifen. 
Actum den 5. Mau 1826. 
Notariats-Eanzien Regensberg. 


6. Bublication. 


Es wird anmit befannt gemacht, daß bie 
Milchmaße ohne Ausnahme und bey Derant« 
mwortung und &trafe wieder neuerdings 
ajustiert und gefinnet werden follen, mozu 
von dato an bie Zeit bon einem Monath bee 
ftimmt und die Aufforderung an die benden 
Sinnermeifter,, Nöglı und Keller, ergangen 
RR fich zu Diefer —— ‚der untern 

rüde an dem gewohnten Ort einzufinden. 
Actum den 411. Dan 1526. . 

Rahmens der Stadbtwolisen-Commilfion 

Das Sekretariat. 

6. Da die —— Abſterden balant gewor · 
dene Rachtwãchterſtelle Dienſtags den 8ten 
dieß, fo wie die durch allfalliges Dachrüten 
ledig werdende Viceſpeiterſtelle Dienftags den 
23. May wieder zu beiegen erkennt worden ; 
fo können fich die Aſoiranten auf den erjie» 
ren Poften für die diepfälline Wahl bis zu 
genem Termin bey dem Etadt-Präfidio an- 
melden und bey der Stadtkanzley einfchrei- 
ben laßen, dieyenigen berburgerten oder ur 
verburgerten Perjonen aber, welche zu dem 
letztern Doften Luſt baden , ſich vor dem 
20ten dieh bey dem Prüfidio der Polisey 
für. den Vorfchlag abfeite diefer Commiſſion 
an den Stadtrath anmelden. 

Actum Dienflage den 9. Diay 1826, 
Namens des Stadtratbs von Zürich 
Die Sıadtlanzleg. 

7. Da das Beurtsgericht Zursach zur 
gütlichen oder rechtlichen Scyulben-Liquidas 
tion über Jakob Kloter des Matheen von 
Dägermoß Gemeindsbejirts Lengnau auf 
6* den 26. Man d. J. Tagfahrt auge 
Li 


t bat 
Mieiden biermit_veremptoriih auf Ordert 
an obbemeltem Zaa früb 8 Uhr auf bieigem 
Rathhaus entweder verſoͤnlich oder durch 
Bevollmächtigte zu erfcheinen , und ihre An» 
forderungen mit den Original . Titeln be» 
legt, um fo gewißer einzugeben, als ibmen 
foäterbin ein Recht mehr Dafür gehaͤlten 
würde, Gegeben Zurzach den 3. Mau 1526, 
Der Oberamtmann , Bräftdent 
des Bezirlsgerichte , 
Atenhofer. 
Dee _Gerichtsichreiber 
Schleiniger. 
B. Alle diejenigen, welche an Johann 


Anforderungen zu machen haben, oder dem̃ · 
ſelben zu thun ſchuldig find, werden anmit 
aufgefordert , Freytag den 26. May d. 
früh 8 Uber aisan dem angeſetzten Gantver« 
rechifertigungsiag vor Bezirksgericht Zurzach 
auf biengem Rathhaus entweder verfönlich 
oder durch Bebollmächtigte zu erſcheinen, und 

re Au⸗ und (egenforderungen mir den 

eiginal-Urfunden und Belegen verieben, 
um 19 gewiſſer einzugeben, als ben Aus⸗ 


fo mwerden die Sculdgläubiger | fehen. Zürich d 


Roth Färber von Kaiſerſtuhl rechrnäsige | fi 


bleibenden fodterhin , rüdfichtlich ihrer rem 
derungen, kein Recht mehr gehalten wird. 
Gegeben Yurzach den 3. Wian 1826. 
er Oberamtmann, Vräfident 
des Bezirke 


Attenbofer. 


s 
Schleiniger. 
9. Gant- Anzeige 


Der Endebenannte trägt aus freyem TAI 
fen zum Kauf an und wird Dienftags den 
23. May unter GBemeindräthlicher Aufficht 
Öffentlich verfteigern lagen: 

Das, feiner Lage im Hauptorte des Obee 
amtes wegen , [che gangbare und befuchte 
Zavernen-Wirtbshaus zum tim 
fen in Kyburg, vor wenigen Jahren 
mafiv von Stein erbauen und fehr zwed- 
mägig eingerichtet, enthaltend eine große 
und eine Winete Wirthsſtube, einen ge 
räumigen Saal mit 2 Geiternzimmern , 
andere Zimmer und Kammern , einen gro 
fen_ Keller, Winde . E 

Daju gebören: Die bisdahin ausgeübte 
Mesggercchtigleit , die Badyerechtigteit und 
eine halbe Bleteng-Gercchtigkeit ; 

Kreut · und Baumgarten circa 3 Brig. 
ef. neben dem Haufe, und 

ne Scheune, doppelte Beitallung 
Me;gaebäude, Wufchbaus , Scaweintal 
und Holsfchopf, alles "ganz nen, hiner 
dem Haufe 


Ye nach Wunfch bes Küufers Fönnen auch 
Güter dazu erlagen werden. 
Kaufsliebhaber belieben die Raufsobjekre 
gu beaugenfcheinigen und dann am zötem 
ich Mittags um ı Uber im Wirihehauſt 
ſelbſt der Verftergerung beyzuwohnen. 
nburg den 3, Man 1826. 
Bemeindammann Schuhmacher. 


10. Die Herren Officiers, Uuterofficierg 
und Soldaten von dem 2ten Bataillon deg 
sten Bundesauszugs, find hiermit aufge⸗ 
fordert , den 22. Day Morgens um 5 Ubr 
in completee Mont· und Armatur , an dee 
Früplinge-Mufterung in Kloten zu erfdyeie 

n, vom Selbweibel abi iete mit gevacktem 

aberfad und mit 45 leichten Patronen bee 
en 8. May 1826. 

i ‚I. Bandolt, Oberfit. 

41. Mit Bewilligung des Lobl. Oberwai⸗ 
fenamts Regensberg wird der Guͤlergewerb 
des fel. berſtorbenen alt Gemeindammann 
am Wuhrmann Jünger von Dallikon, auf 
ven offener Steigerung zum Berkauf-ange 
boten, derfelbe beftebt: in eier ganzen und 
einer halben Bebaufung nebſt dazu gehöre 

en Scheumen und Beialtungen , item ein 

venn- und sin Walchhaus ; dann verſchit · 
dene Untheile am 3 Zrosten, und zwey ganze 
Dorisgerechtigteiten , ferners ungefahr amey 
Bierling Kraut» und drey Zuchart und dreij 
Bierlinã Baumgarten , an Uderland unge- 
übe 24 Juchari auf allen 3 Zelgen, an 
Diattland ungefäbr 14 Munnmwerk, an Ri 
ben ungefäbe 3 Zuchart und 3 Bterling , 
und ungefähe 20 Jucharten Hol; und Bo» 
den. Dieſer in ſouden Gebäuden und qute 
gelegenen in beitem Stand fich befindtichen 
Gütern, beftchende Gewerb,, wird fammet- 
haft oder zur Hälfte oder auch Stäcweite 
verkauft, je mad) dem ſich Yırdhabere dazu 
zeigen, Auch könnten dazu cırca auo Saum 


tyenls mit Kilgn , theils mit Holz gebunde ie 
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Koße , fo wie bas nöthige Brenngeſchirr 
fiberlaßen werden, Die Eteigerung iſt auf 
Dientags den 221en Meß Morgens a 8 Uhr 
fellaekent und wird im der Piutenſchente 
es alt Zunftrichter Weiten zu Dalliton ab» 
ebalten werden. Kaunicbhebere find freund: 
Waftlich eingeladen , Dielen ſchönen Süterger 
werb zu befichtigen und ſich an bemeltem Eteis 
gerungrtag zahlreich eınzumnden, Die vor⸗ 
theilbaften Ganıbedingniße können ben dem 
Unterwanfenamte Dälliton verber vernohmen 
and werden am Gteigerungstag ſelbſten er⸗ 
Öffnet werden. 

Dalliton den 2. May 1826. 

Lig Unterwanienamt und in deſſen 
Rahmen ter Präfitent 
x Mener, Gemeindammenn, 

ar. Der Edhufier Rudolf Unholz aus 
tem Riesbach , weldier am 25ien dieg bon 
Hauſe jich enifernt, ſeither weder Grund 
nech Nachricht von feiner Abwefenheit an» 
gegeben, wohl aber beträchtliche & chulden 
jurüdtgelaffen hat, wird hiemit aufgefordert, 
innerbalb der peremtorifchen Friſt von 14 Ta⸗ 
gen a dato um fo gewiſſer zurüczufehren, 
und fi) ben Behörde zu meiden, als fen 
Ausbleiben für wirklichen Austritt erflärt, 
und demnac das Concurs · Verfahren gegen 
ihn erkennt würde. 
Alſo beſchloſſen, Samſtag den 29. Aprill 


6 
Bon dem Amtsgerichte Zürich. 

13. Alle diejenigen, welche an den recht - 
lich ausgetriebenen Johannes Binz, Schuh⸗ 
madyr , Hs. Jakoben fel. Sohn von Ges 
roldsneil ım Oberamte Zürich, rechtinäßige 
Anforderungen zu machen haben , oder ihme 
dagegen zu thun fchuldig find , werden ans 
mit von MHochgeachten HHerrn Oberamt ⸗ 
mann Weig veremto:ifch aufgefordert, ibre 
Anſprachen oder das zu thun Schuldige bie 
auf den 16. Man fchriftlich und deutlich Inc» 
eificiert auf Ötemvelpaviee unterzeichneter 
—** einzugeben , indem weder nach dit⸗ 
fem ———— am Verrechtfertigungs · 
tag felbit mehr Eingaben argenommen wer 
den können, und ſodann Diontags den 22, 
gl. Monats Morgens um 7 Uhr entweder 
perfönlich oder durch einen ‚bevollmächtigten 


Ynwald , mit der Original Schuldtiteln vers 


feben,, vor dem Wohllobl Amtegericht Zü- 
rich, auf der Gerwi dafelbft zu erfchemen 
und ihre Rechte geltend zu machen ; den Yus- 


bleibenden wird nachher kein Beſcheid mehr | 


ertheilt werben. S 
" Geben Zürich den 25. Aprill 1826. 
Notariate-Ganzlen Weiningen. 
44. Dit Bewilligung der hoben Juſtiz ⸗ 
Eommiffion wird der allfällige Inhaber des 
nachbefchriebenen vermißten Schuldinſtru · 
mens, nämlich: _ 
6 . Capital auf Heinrich Gallmann , Kür 
er auf Atugſt, zw Gunſten fernes 
aters , Cafpa: Gallmann , -trümpf- 
wecdber allba, battirt Martini 1769, 
biermit peremtorifch aufgefordert , befagten 
Schuldtittel innerhalb ſechs Monaten von 
dato an, der unterzeichneten Canzley um fo 
galke einzugeben , als nach fruchtlofem 
btauf diefer 34 ienes Schuldinſteuments 
wegen von hoher Behörde das weiter ecſor⸗ 
derlich Erachtende verfügt werden wird. 
Actum Kuonau den 45. Unrill 1826, 
N Wor dem Amssgericht: 
Die Kanjlıy. 


45. Der allfällige Inhaber nachfolaenden 
bermißten jedoch abbesahlten Schuldbriefes 
von 100 fl. auf Ceſpar Wintſch, Schuh⸗ 
macher Rudolfen fel. Cohn zu Wald, zu 
Gunften Hrn. Quartierhoim. Hs. Rubolf 
Kindlimann dafeldft, dat. Martini 1818 — 
wird hiermit aus hochoberkeitlicher Autorir 
farion , veremtoriich aufgefordert, Dielen 
e chuldtitel innert ſechs Monaten vom dato , 
unter zeichneter Canzley einzugeben , zumal 
nach Verduf beiageen Termins das Röthige 
verfügt und deswegen weiler niemanden 
Rechnung getragen würde. 

Actum den 27. Aprill 1826. 

Bor Amtsgericht Grüningen 
Die Canzley. 


16. Mit Bewilligung des E. Gemeindratbs 
Gapvel, läft der Endsuntersogene feinen 
dafelbft beiigenden Mühle» und Gutergemerb 
auf dem Wege öffentlicher Beriteigerung zum 
Verkauf anıragen: beitchende: 

In einem großen und einem Eleineen- 
Wohnhaufe, wovon dag eritere 2 Mahlhau⸗ 
fen und eine Relle, und das andere einen 
Den een enthält. Eine Säge uud 

eide in einem beiondern Anbau bey der 
Mühle. Ein Schweinſtall und eine un— 
längit neu erbaute ganz geräumige Scheune 
mit etwas Land wm biefelbe. 

Dann unsefäbe 7 — 8 Jucharten Matt- 
land, mit vielen (chönen Obitbäumen beſetzt 
ı Juchart Ader , 3 Brig. Düntentand, und 
5 Brlig. Hol; und Boden. 

Kaufiebbabere werden eimaeladen auf 
Donnitag als den 18. Dian 13.6, Rath: 
mittags a 2 Uber, ben Hrn. Anıtsverwalter 
Bär in Eapvel ſich einzuinden, allwo bie 
Gent unter amtlicher Nurficht und Leitung 
und unter den feitgejegten Kaufbedingnifien 
abgehalten wird. { 

ür die Beſichtigung dieſer Liegenſchaften 
und dießfalls nähere Erlundigungen , hat 
man fidy inzwiſchen an den Unterzeichneten 
fetbit zu menden. i 

Die vorcheilhafte Lage diefeg Gewerbe , 
und der qute at einer Gebiulichkei- 
ten, werden fich übrigens jedem Liebhaber 
vo; felbit empfehlen. 

Gappel den 2. May ı8 


26. 
Jakob Haab, Müller dafeldft. 





17. Die ben der Lad in Zürich einverleib» 
ten Meiſtere des chrenden Handwerks der 
Leinweber, werben bödidyft eingeladen, auf 
Donnerftags den 25. May, Nachmittag um 
2 Ubr, im rotben Haug in Zürich zu Ab» 
nahm der jährlichen Rechnung und ber 
Wahl der durch Abiterben des Hrn. Obmann 
Zimmermann bafant gewocdenen Obmann» 
Stelle , ich zahlreich rinzufinden. 

Zürich den — — * 

x bie Vorſteherſchaft, 
Der Handwerksichrbr. 


18. Donnerftag den 11. May und von 
da an jeden Donnerfiag Racymittag von 2 
bis 4 Uhr wird der Eintritt in die Natura» 
—— — — im Hinteramt dem hieſigen 
Publitum geöffnet. Man erfucht die biefi- 
gen Bewohner doc) diefen Tag zu wählen, 
mann fie die Sammlung feben wollen, die 
andern Zage wird nur für Fremde geöffnet, 
da nicht immer jemand dort ſeyn faun, an 





ſee am Afobrisioge erterumtenen Derfi 


denn Sffentriähen Tagen aber wird ich 
reichen Zufd ſch 
Se AI 
Die Auffichts: Eommiffink- | 


mm —ñe — — en 
49. 30 fl. von unbekannter Hand für V 
bedrängten , Griechen empfangen zu babe! 
wird auf Verlangen im Wochenblatt | 
fcheint. Gott lohne diefen und fo vielen «x 
— rin et - ibre Gaben #ı 
‘ i oder font in meine Hände Ie 
ihre thätige Hülfeiftung ! ® ie, 
Hottingen den 8. May 18%. 
Das Pfarramt zum 
20. Aus dem Kirchenfidli beym Große,, 
Münfter vom 4. Day eine Gabe von 108. 25, 
ferner aus demjenigen vom 7. May birr 
Gaben, nehmlich eine von 3 fl. 30 6, ; Ale :s 
von zwey halben Schweizerthalern , eingehen 1; 
4.366. und eine von 1 fl. 10 f., befckeink ii 
dankbarft empfangen zu baben BR. 
Der Hülfsverein für die Grit 
Zürih den 8. May 1826. £ 


21. Von den an die Stelle des 
garteng getretenen „Erbolungen 
ftenfinder von Hrn. Pfarrer 
ift fo eben das ste Heft 1826, 
Alle Eltern, welche ihren Kindern eim 
genehme und doch zualeich chrifttich 
terhaltung gönnen , werden es dem X 
fer Dank wißen , daß er c# zu größerer 
auemlichkeit Heftweife und in viertel 
chen_Lieferungen mittheilt. Man 1 
den Fabrgang ben Abholung des Atem Di 
mit 40 Bg. und die 3 folgenden Sefte me, 
den gratis nachaeliefert. Im Berk 
haus find immer Eremplare borr 
man fiebt zableeichen Beftellungen en 
vorzüalich durch die Herren Adi 
fers Canton, 


22. Leihbenprediat, | T 


gehalten zu Rüfchliton , Mittwochs den 
av 1826. Deu Anlaf der fechs im 3 

























um Belten der Wittwe des 
chiſſmonns Gattifer , und ihrer 6 
q ge Stuben, diet, Bach 
teutags den 12. 
5 $. bey Unterzeichnetem ju_baben, ur 
David Dürkiin 


23. Auf das bevorfichende h. P 
im Berichtbaufe zu haben: · 
Egli’s Pfingft-Gefang ıu ® 

Singftimmen, mit oder ohne 
der Orgel oder des Claviers. 4. 108. 
Biſondere Stimmpblätter vom sten 
2ten Canta3f. 
Auf 6 Eremplare.der VBartitue ober 
Stimmblätter wird das rte aralig gege 


24. Im Berichtbaufe wird fü 
Samttag den säten Dich an bie 
Abonnenten abgegeben werden: 


Schmeis. Monatbschromif 1826. 
Biertes Heft. April. 


Wegen bevorftehender h. Pfingfo 
AT 
am ODie en 
gegeben werben. = 




















ade 


"2. J.Ulrich 





mer are angetragen: 


4. Die bereits beftellten gefüllten Urin» 
rn rn einer andren Dar» 


dhaber langt , 
—— — 
* im — 
ltes Nachfragen find bey 


lader- Falken» 
0.319 , zwei Sit · 
mwieberbo 
Fr Wü und Sohn, Bachtbir zur 
dings zu haben: die Bild» 
* der und oh. Wendel, lich, 
it; Are a6. 













9 mie auch fchöner weißer 
der keinener und ummollen 
gen. Artikeln mebe. Zu ge» 
3 empfeblend 






t. 
te auf eine Aſchen⸗ 
beſchlagen zu ei · 


ertra gute ingende Vögel, eine 


und ein 
A 123. fl. Stadt an der Ba- 
Miünfterbof ift in woblfeilem 
um: —æ— * b. 
—— c Käſten, nußb 
en ei u — 
iſtatlennu 
rbeuſtantli, nufb. Sorba 
nu6b. und tan. Nacht» 
ib. Au⸗ ibn, nusb. £. v. Racht- 
e Erben; Bluntırläs 
würde * gegen alte Möblen 
on auc gegen 


—* neues Seidenwind · 


e —— wird ben 
Neujahrſtũden 
1113 Fi 8. 
ſc jen Garten no 
ind, melche auf dem — 
werden können. 
unter eichnetem find immer 
orten Strohſeſſel zu verkaufen. 
cher Weder am Müllebach. 
Achten Diagen ftärfenden Zriät- 
N mwicber eine Varthie von vorzüg · 
Diualität angefommen. * empfithit 
geneigtem Zuſoruch 
ig gand ud im m Denen Haufe 


bat es feinen * franzöfi- 
ir ER üb sie 

e 
ihr urhaltın; Dad Das. Lager don ing · 
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tene weiße und graue | Rößen 





Farben und Muftern beftens aſſortiert, 
obere Kirchgafle No. 189. ım Varadıs. 

13. Ein einfchlänges Bett famımı Un ug, 
Bertftatt und Laubſack; am gleichem Drt can 
—A Bett 

In No. 173. auf Peterbortart kat 
in 523 —32 au verkaufen: a kurf. Thee⸗ 
keffel, u Kupferbafen, 2 dito Krauſitgen, 
6 Kuvferpfannen, 4 Schlutbafen und me 
Bratvfanne, fanence u: d ordin Eeſchirte, 
6 Erüd jchöne Eeffel mit Rohrgegecht 7 f. 
208. 3 Etüd Stiohſeſſel 3 R. 108. ı tanı, 
Tuch, paaßbaumıfarb enperichen mit 2 Alte 

Afl. 20 4 fchöuer Tr mit 
Druden, afchfarb anacitriden. 6. Echöne 
neue ein⸗ und. swenfchläfige Dertee. Kine 
fchmärz nebeigte Stoduhr 16 A. Mehrere 

——— Ein dunfelblauer 

5 1.208. a Gleitofen 2 Hd. of. 

—533 25 ß. 3 Eric ſchöne 4 
den. Zeller 5 A. 20f. 2 aroße Kleriblut- 
ten, 2 Strohhut einer a ı hl. 158. undei 
ner 30 sv + Eammetfccel ı Hd. 3 file 


‚bene Halstüchli, eines à 35 36 und 22 $. 


N Tiſch. fchöne neue Eompıerdefen, eine 
a6 


13. "disc Zunfen Tandenloth. Nro. 308 
im Nrumarft. 
16. —— — it neuerdinge ber 
fchen — ſchoönen Berner» und Schwaben · 
qute Qualitet und duferft billige 
Dreile m A fich von felbit empfehlen. Um 
gleichem Ort nimmt man Garn zum jwir 
nen an. 
Zur Kündi 
irfchengraben 
17. Ben MeasT — an der Krug · 
gaß No. 51. find folgende Weine in bes 
en Qualitäien zu heben: Malaga = 
1 d. und 1 fl. 10 f. Muscatwein 
und 30 f. :WMarkaräfer ısiir a 24 7 
Rother und weiter Burgunder 41 A. 108. 
Rotber Collioure a 26 f. Rother Ruussillon 
a22f. Weißer und rotber —— 
agner à 2 fl. Capwein a ı d. 30 
Madera a ı fl. 30$. pr. Bouteille. 
13, Im Evezereveladen unterm Rüden 
find in beiten Qualitäten und aus erfter 
nd felbit bezogene Weine in billigften 
Peeifen zu haben, als Malaga, Mufcat: 
wein, Bordeaux , Burgunder, Rbeinmein , 
Xeres, Madera, rotb und weißer Cham- 
gemer, ‚Meuenburger,. Rum de Jamaika, 


1 - dem obern 


xtrait d’Absinthe, feine Liqueure ın- ver |. 


fhiedenen Sorten und Ehocolade, 

19. Bey Heinrich Kuhn No. 58, unten 
an ber Ku af auf Dorf, find zu baben 
Weineflig, säfchbrantenmein Frufenbran: 
tenwein, Kirfchwafler , Zweiſchgenwaſſer, 
57333 —— Cognac, Wein · 
gei Drussanwein, Malaga, Margräfke 


Wochen-Blatt. 


lifchen Merinos und — it in allen 77ar und 15078 , Collionre, Champagner) 


den 15. Muay 1826. 
im Berichthaus, neben der Bol. 


Burgunde , Bordeaux, Extrait d’absinthe, 
Rum, Arrak und ein Affortiment von feinen 
Liqueurs. 

:0. Bey Endsunterzeichnetem find nom 
verfchiedenen Sorten neue und alte Weine 

been: auch recht qutes Nufmwaller , bie 

6a ad. Drantenwein und ecıra 
ur Weinefig,. Rn zu beftimöalichitem 
tiſen. Pfenninger, Kürker- 
in der Schmalzgrub.- 

24. In der bordern Schirle No. 198. Hi: 
fhöne Totone und Quingang , achte leinese 
Nastücher, weiße und gefärbte, im billiniten: 
Dreifen zu haben. Un gleichem Ort wird 
feit 6 oder 8 Zoaen ein etwas alter braus 
ner feideneer Schirm mit einer Borbüre, 
unten an den Fiſchbeinen beym DBerbreiten: 
mit ſchwarzem Zchhet ausgebeflert , vermißt, 
und fanıı man fich nicht erinnern ob man ihr 
ausgelehnt oder hat Neben laffen Wer fel-- 
bigen ben_Handen bat , iſt höflichft' erſucht, 
ibn dem Eigenthümer wicder zurüdtzugeben ; 
wofür man erfeuntlich (cum wird 

22. Dan wünfcht tie „Bihliotbefi der 
nd Reifen in die claſſ. Länder der 

Vormelt , herausgeg, von Sidler 8-Bbe 
aa neu, zu verlaufen, bingegen: zu fon» 
fen oder — ein; —SS 
mn Reiſe db, jungen unbe 

„ Arbenimffihe Bricfe, ” 

. Aus einem Brivatfeller" 2° Fop guter 
63% Wein, in billigem Preis, 

24, Fine Awenfpeinnige Ehaike mit Mir 
verded , und eine. einfpänniges febr ſchon 
und folid. 

25. Extra fchöner heilen Leim, Bısh- 
benm_ı/a Etr., beum Etr. etwas woblfeiler, 
ben > Sucdinr Guyer. 

Es wird unter ſehr annchmbaren Bes 
—5 n käuflich angetragen: Eine aut cm 
baute Mühle in Emishofen , Viertelſtimde 
von Konitanz ackegen, mit‘ 2 Mahle und 
einem Gerbbaufen , einem Wuhr auch⸗ 
Scheune, Gtallung und Baumgarten , im! 
nöthigen Fall auch (Felder. Das Nähere ii 
u erfahren bey Sb. Weifmann in Kom 
ans. 

27. Ein noch im gutem" Stand. ſich defins- 
dender boppelthüriaer Danf-Kaften, An glei⸗ 
chem Ort noch erliche 46. ertra feine Edimak- 
te, das ib. à 24 8. In der oben Schivfet 
Mo. 220. H. Stadt 

28. Dichrere noch ſehr aut conditionirte,, 
angeftrichene Geftelle, Dienlich im eine. Dris 
batavothete für einen Arıt:ı 

29. Eine Ku iender- Sammlung von Mon. 
4741. bis 1825.- Dt Mo, 6H6.. auf dene! 
obern Braben. 

30. Im © eeteller in Hrerlibern if tirbas- 
ben, —* lisgentte-Dacyitupl, 46 Ecbublung 
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sr? 36 Schuh breit, ſammt einem Nahbret« 
vr: Hoden, fo aut als men, im billigem 
reis, Auch eine Kunſt und Afchendolle, 
auch ein Burfert , fo gut als neu. 

31. Ein Stod f, v. Pferdbau beym 
Storchen. 2 

32. Bey Küeſer Diener im PDreveraäflt 
Find $ big a0 Zuufen gebrannte Zrufen und 
Abaana darnnter zu haben, Die Tauſe A 
ı Sarnen. Auch 3 Echüttitein mit graden 
Auslaäufen, fo aut wie neu. 
2% Eine Erübe-Zilte, a4_Kafeln , jede 
3 dub 2 Zoll im Durchmeſſer; Kreutz⸗ 
oc Fenſier mit eckigten Loheglas· Scheiben 
nebft Sutter , bey Rudolf Manz, Zinn⸗ 


scher. _ , 
> Ein neues zwenfchläfiges Bett, mit 


34. 
oder ohne Anzug. 

c5. Ein in autem Gtand fich befindender 
Lineenmachers Werkzeug, mehr als complet. 

56. Ein qemeimes cinichläges Beit ſammt 
Anzug, und ein werſchlänges auch mit As 
zug , um äußerſt billigen Preis. J 

42. Endeunterzeichneter macht einem E. 
Bublitum bien bekannt, daß er feinen 
Dteubien: Rorratb , nad) beliebiger Auswahl, 
&rerctoir, Kommioden, Tiſche und Giro: 
feiiet m. S w., auf den erfien Beden 
in das Haus zur Treu verlegt bube, allmo 
tanlich gedermann guler Beſcheid ertheilt 
wird. Es empfiehlt ſich hier u hörichit 

Banager, Ecremer. 

35. Rebſt den bekannten Syezereyartikeln 
find bew Unterzeichnetem meulich augeraugt 
feiies Genuerer fo mie mittelfeines Sußöhl 
weire harte DOchtfeife, Mandeln mit und 
ehne Echaalen ; fhöne Weindreren und Ro 
äinen, aud HaussRoth, allıs im billigen 
Dierfen ; zu geneigtem Zuſpruch emprichlt 
ſich Desnahen irre 

Ufreri-Pfenninger, 
im Faden aufm Münfterhof No. 34. 

39. 200 Stück arüne Bouteillen, 

ko, Recht gute Weine beum Eimer und 
auch ben der Maap Über die Gaß, ferner 
erira Retolterwaler, Kirichwailer , Rußwaſ⸗ 
fer, Häfen: und Lräfchbranntemvein, und Ichr 
auser Weinekig, ſind immerhin zu haben 
berım Erzberg im Rennweg No. 281. 

11. Fchönce Klec- und Yucerne-Saamen, 
Mo. Sri. Untermühlerten. 

>, Auf dem oberen Hirſchengraben Mo. 
635. find fihone tannerne Karten zu 
verkaufen. 

43. Ein Laminoir von 4 Eiften, 8 Ya: 
ternen, eine fo gut wie neue Garnpieiie füt 
einfache und eine für doprel Date, ein Blig: 
ableiter mit 2 Siangen und Zub endrde , mebft 
einigen andeen entoehrlichen Gpinngeräth: 
fisarten find zu billigen vreiſen un der Mech. 
Hıylı. Sonnerey zu Kußnacht verläufid). 


Zum Ausleiben wird angeivagen: 

1. Bon Stund an we.den zum Aufbt- 
mahren bon Gura oder Daummollenszuchee, 
zwey beitere Kammern ausgelieben , ganz 
nahe bevm Natbuaus. An gleichem Det 
eınc beisbare Stube, am dienlichſten zu ei⸗ 
nem Gommtroir , für einen Herrn Habritan« 
ten vom Lande. . 

3. Ein ſchönes Frauenort in der Kir 
che am Waſſtubaus im vorderen Ztubl, 
un: billigen Fürs und ik lich dafür anzu⸗ 
melden ım Mo, ızi. au ber Stechlgaß, 
2 regen hoch. 


3. Dis obere Gemach fammt Laden 
berm Reigel oben am der Strehlgaß, auf 


Kitchweih 1826. 


4. R. 300, von Staͤnd an, gegen gute 
Veriicherung. 

5. Der Lefannte Schopfiſche Garten vor 
den Dberiher in Baden, der wegen feis 
ner ſchoͤnen Lage und Ausficyt und wohl⸗ 
eingerichieten Bebaufung, für Herrſchaften 
und Eurgäfte , oder die font cınen ange 
nehmen Aufenthalt bedürfen , fehe empfch⸗ 
lend und bequem, neu renobiert und meub⸗ 
liert ift; beftehend aus 2 heinbaren Zimmern 
und Nebentabinets , alles auf eınem Boden, 
ferner Küche, Keller, Winde, eigner Brun- 
nen im Hof, im Fall aud) für Dferde Bes 
ftallung und Remile ; der fich beſtens em» 
vfiehlt und billige Conditionen machen wird 

Franz Gubler, Gafigeb zur Wang, 
in Baden, 

6. fi. 800. von Etund an, auf recht 
qute Lnterpfand. 

7. Ein kieiner Laden an der Krebsgaß. 

8. Auf nächſte Kirchweih ein heiteres 
Wohngemach, beſtehend in einer Wohn⸗ 
ſtuͤbe mit Altoven und Rebenkabinet, noch 
1 cropen &rube, Küche, Mägdenfammer, 
geriummiaee Yaube, alles auf einem Boden , 
ı arcfe Winde, PBlunderkammer, Keller 
und f v. Abtrut. Auf Verlangen könnten 
noc) 1 oder 2 Etuben dazu gegeben werden, 
oder aber würde man felbe einzeln oder zur 
jammen am honette Herren oder Frauen— 
zimmer, mit oder ohne Koft, auslahen. 
Ro. Fit. große Brunngaß. 


9. Auf Fünftige Kirchweih ein fchönes 
ſonnenteiches Wohngemach, beitenend ın ei⸗ 
ner Wohnſtuhe mit Alkoven, 2 Rebenkabi— 
netten, noch einm heitzbaren kleinen Stübchen 
nebit einer Kammer , gropen heiteen Laude 
und [, v. Abtritt, alles auf einem Boden, 
ferner eine Dlunderfammer, Plag zu Holz 
und ı Kellerli. 

10. Bon Stund an oder auf Kiechweih 
ein neuerbautes Wohngemach auf der großen 
Hofftatt, beitebend aus A heigbaren Zim— 
mern, ı Gabiner , 2 Kammern, a Küche, 
1 Dlanderfammer , a 32015: und Zurbenbes 
bälter, 1 Keller , mut oder ohne Magazın 
und Gomptoir, , ’ 

4r. Einige ſchön meublierte Zimmer für 
bonctte Herren, von Gtund an. 

12. Ein kleines aber durchaus frohmüthis 
ats Wohngemad) , als Stube mut tanesters 
tem Altoven , Küche, Kellerti, Platz zu ei: 
nigen Meubles , Del; oder Torf; auf Kirdye 
web nächſtkünftig oder noch frühre. 

13. Ein Woͤhngemach auf dem dritten 
Siockwerk, beſtehend in einer Stube, 1Ru⸗ 
dc, 2 Kammern, ferner a Hoizbehälter und 
4 Keller: im Zeltweg zum Reſenihal Io. 136. 

14. Ein ſchon heutres und jonnenreiches 
Wohngemach an der Thorgaß No. 45 bes 
ſteht in einer Stube, Küche und 2 Kams 
nieen , nebft Winde und einem Meinen Kel- 
ler , nedit Yadın und einer Rauchkammerl, 
fehr dienlich für einen Bratwurfter. 

45. Auf nächfttommende Rirchweih iſt ges 
gen billigen Zins in Empfang zu nehmen: 
eine fehe bequem cingerschytete Wohnung 
enthaltend 2 heisbare Zimmer , a Küche, 
4 Kammern , eine große Winde nebit Plun- 
derfammer und Keller mit mehrern guten 
Sagen; 2 große beitere, mit 2 eiſernen 





Ofen und einer Feucrefe berfehen 
Fätten für Schreiner oder 66* 
ner großen Spähnkammer un 
—“ — Play. — 
16. Eine Kupferichmid» Merk wi 
Werkzeug , Kupfer, Zinn, Hrn Ki 
Ien , von &tund an oder auf Krchre 
106, m biligem. Zins ; in Mo, 11. % 
e - 
— ey Thommann, Kumfi 
17. Ein heiteres und ſonnenteiches Bo 
—— an der obern Badergap- dam Side 
‚48. In dem reuerbauten und wohlein 
richteten Haufe an der Vadkalden , I 
Ichöner Ausficht , zum leeren Mond 
ft über diefen Sommer , oder na lie 
ben, für Curgäſte, oder Die fonft einem une 
genehmen Aufenthalt bedörren , der 2te Ind“ | 
3te Gtod, jeder mit Küche, Gruben ud "| 
Rebenkabinet, mit oder ohne Mödelz mil” 
oder ohne Kot, von Stund an zu haben; _ 
zu fehe billigen Eonditionen empfiehlifih _. | 
ofephb Borfinger in en 
19. Eine beitere und frobmürbige Etabı - 
und Kammer, in der ki. Stadt , von&tuni; 
an, ohne Möblen , mit oder ohme Kol 
‚20. Bon Stund an oder auf Ki 
ein jonnenceiayes Wohngemady , emt 
Stube mit Alfoven und Mebent 
Küche, 2 Kammern, Plah zu Holz 
Kellexli. Iſt sin deßhalb anzumeidenih.” 
Ro. 609. gr. Stadt, 3 Siegen hoch. 
241. Ein ſchön ſehendes Munnerort int: 
— ——— zum Berkauf oder Hug‘ 
sen. * 
32. Auf künftige Kirchweih ein heüttt 
geraͤumiges Wohngemach, an der Haupt 
ftrayfe nahe beym Gtordyen Ne, 150, H 
Stadt, enthaltend eine neu bertätete Stu 
be nebſt Schlafcabinet, ı Küdye, 2 Kai: 
mern, a Holjgebalter, auch allenfalls Bär 
in einem Keller; fur Leute mpt wenig ed 


ohne Kinder. 
3. Man wiinfchte 4 oder 2 honette Her 
ven an Tiſch zu nehmen, we man qhu 

can Zimmer übergeben könnte, mir ſchen 
Aus ſicht. ru: 

24. Ein beiter und fonnenreiches Gemad - 
auf dem Predigertirchhof No. 408. 
enchätt: 2 &ruben mit 5 Wandfärten , 
Kammer, Plunderfämmerli , Kellerli um: 
Pag zu Hob. j 

25, Auf Kirchweih ein Gemach mit Hüs, 
che und Kammern, Keller und Holsbebal- 
ter , in Hottiugen nahe bey der Er Br, für 
ordentliche Leu. 

26. In der Enge ift von Etund an eim 
angenehme Wohnung an eine kleine honent 
Familie als Sommer⸗ Aufenthalt, oder au) 
für dängere Zert zu vermiethen. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


4. Montag den 8. die, Nachmittags 
verlobe ein ein Aldbriaee Knabe in der Br 
gend der greßen Hofilatt cine alkhgramg 
Sammet: Kappe mit Sturzdächl und inwt a 
dig die Etiquette: Wittid), Kappenfubrikum 
Der redliche Finder iſt gebeten , ſolche a 
gen ein antindiges Trinkgeld zurüfzuftellen 

2. Da letzte Woche eine Dienftmagd «ob 
nicht ihr gehöriges Gletteifen, der 1 
mit 2 eifeenen Schrauben aufaefidhraukt 
anftatt ihe eigenthinnliches mitgenobmen ‚W 
wird-diefe Herrſchaft gebeten , 15 zurüd 







J 
’ 


A ee r·Lade f der großen 
* om tehe a 0m q 


ene Woche verlohr jemand 


3 
m ingring 2 goldene alte Ringe 
—* Schlüſſel von Similor. Der 
inger erhält cin dem Werth 
entändire Zeinkgeld. 
” . Bahhledene Nachrichten : 
v..4: De-Unterzeichnete nimmt bie Frey⸗ 
Aeit Bear derchrien Dubliktum in feinen Pro · 
ensartiteln au gütigem Rufpruch ſich 
ich zu. empichlen. Er wird trachten , 
Yas ihm als einem jungen Anfänger fchen« 
ende Jutrauen beſimoglichſt zu berdienen. 
Wan findet deu ihm auch allezeit einen Vor⸗ 
vb von Kirchen: und Schulbücheen , die 
tin Beftchlungen von Parıbien mit den 
Yleichen Boriheilem , wie fie auderswo bej0s 
ira werden , liefern kann, ferner Schreibe 
zoterialien, und andere in fein Fach ein: 


Gegenſtande. 
ob. Heinrich Brunmer, Buch 
‚im Laden zum goldenen Apfel 


° im Rinderisartt. 
’ 2, dataiogu s altee und neuer Bücher , 
'sperldyiedenen Sprachen über 2000 Nut 
to; worin wire rare und fehr geſuchte 
gerke enthalten ud. Medsziniiche, Ehirurs 
fede , Botanische, Chymiſche Aichumsiche, 
an Etein der Wein, Maturbifterifche 
1. Gefchichte, Dhafiiche, Maaifche, Philoſobhi · 
che, Theologiſche, beliebte Ausgaben Aucto- 
es Classici umd 5 mehtern Wiſenſchaften; 
elche Freytag den 23. Juni ım menem 
8* Bin Dieiftbietcuden überlaflen werben. 
eiefe umd Geld Franco. Die Auction wird 
fen:tich abarhalten in Züri und-die Cata⸗ 
n gratis ausgegeben bey 
Soh Bär und Zohn, Buchhändler , 
Gonnenube, in der Frankengaß an 
Neukadt No. 124. 
3. Den Endsunterzeichnetem find mehrere 
Eanee für Kurgäfte mit oder ohne Mo- 
m file Längere oder kürzere Zeit zu ver» 
Wen.) Auch it ben ihme alle Tage Kuh» 
vB, friſche Bergichotten , kalte 
warte Bäder zu —— 2 Done ver 
en den angenehmiten Spaziergän- 
— in die Stadt empfichlt ſich von 
onders wird man ſich angelegen 
jeden Kurgaft auf's forgfältigfte 
Mi. Empfichlt ſich 
, Rud, Huber im Gerfeld. 
m junger unverbeiratheiee Mann, 
a A merfantilifchen Dam ziemliche 
em worben, — pe, unn dieſel⸗ 
mebe su crwentrn, in ein hieſiges ale 
* * delshaus angeſtellt zu werden, 
derſeide nicht auf großes Salaire , fon 
weit mebe auf eine Teeumdfchaftliche 
ung fieht. Wo man das Hähere 
Ber tefahren kann it im Berichthaus 
en. PIE EIEN 
- zönnte eine anftändige, treue 
m gegen Berrichtung einiger Eleis 
efchäfte tin_Wohngemach in Em · 
ehmien von Stund an. . 
Etund an, verlangt man in 
[; in tündlacher Tracht mit guten 
fi verichene Magd, die gut fpin« 


In. x 
£ amſtag an, alsden 13. dief 
—— über alle Zage ein bee 















atböriged mitnehmen zu 


guemes Retsur-Befährt von bier nach Ba: 


den und wieder zurück; wer davon zu dem 
gewöhnlichen Retour · Lohn Gebrauch machen 
will, beliche fich gerälliaft bey Unterzeichner 
tom an umelden, welcher fich zu Stade und 
Land beiteng empfiehlt. 

Zürich den 10. May 1826. 

Leuthold, Gaſtgeb um Hieſchen. — 

8. Da Unterzeichneee die chmals Ror— 
dorfſche Ochte, Schleife und Tabakmuhle, 
gefauft und angetretten und nun dieſen Ge— 
werb in beftem Stand foctſethen wird, fo 
empneble er jich dem verehrten Publikum 
u Stade und Land zu güngem Zuſoruch 
ur alle in dieſe Gewerbe einſchlagenden Ur» 
beiten, mit VBerficherung guter und ſchnel⸗ 
tee Bedienung, zugleich anerbiete mich sum 
Ankauf oder Austauſch aller Gattungen von 
Venlfanmen. 

Zürich) den 5. May 1526, 

e@. Kitt, in der Dehle. 

9. Bon heute an, als den sin dieß, 
fühet den Eommer über alle Tage cin bes 
quemes Retour⸗Gefahrt ton bier nad Das 
den und nucder zuruch; wer Davon zu dem 
gewöhnlichen Reiour ⸗ Lohn Gebrauch machen 
will, beliche ſich gefültsunt bey Unterzeichne · 
tem anzumeiden, welcher ſich zu Stadt und 
Band hörichit emyßehlt. 

Zürich den 3. Many 1826, \ 

Joh. Rudolf Kölliker, 
zu Stadelhofen. 

40, Unterzeichneter wäre tm Fall jeman« 
den dee Strohſitze zu flechten gut verſicht 
unter billigen Bedingungen das ganze Jahr 


zu befchäftigen, ö 
Mr. Urner, Tiſchler, 
‚ benm Rennwegthor. 
41. Eine bonette Zochter, weſche aute 
cugniſſe aufweiſen kann, winfctteerne Un 
ftellung zu finden, als Stuben⸗- eder Kinder⸗ 
magd - von &tund oder auf Margretben. 
12. Es wünfchte ein rechtſchaffner Menfch 
in einen Dienit angeftellt zu werden, der 
befonders mit den Pferden gut umzugehen 
weiß, und fich zu allen Geſchäften willig 
gebraudyen läßt, 

13, Eine rechtſchaffne Perſon wünſchte 
zu einer honttten Hertſchaft ale Küchemagd 
oder als Spetterinn unterzufommen , fie faun 
aut foinnen und lifmen, und verſteht alte 
Hausgeſchafte, und kann gute Zeugniffe 
aufweiſen. 


Preis der Lebens⸗Mittel: 
Kernenichlag, der Min Ad.af. 


Werber Brotichlag $- 6 bie. 
Schwarzer Brotſchlag 


A 
} 38.9 bie. 

Das 1b. Weifmebl 258.3 bl 

Das 16. Schwarsmebl 2 8. 

Der Mütt Roggen 21.156 

— — Bobien 3 f. 36 $. 

— — Erbſen 51.208. — 6 i. 20 6 

— —  Grie 2 f. 2265. 

Hafer, dag Viertel A 15 — 21 fi. 

1 1b. des been Rindfleiſches AG. 6 bir. 
» geringeres Dito = 4 } 

4 36. Küb- und Hagendeiih 3%. 6 bir. 
. era Kalbilaıich 5 8. 6 bie. 
. ordincire . 48.6 bl. 
. Schaffleiich 48. 
Schweiunfleiſch 58.6 hle. 
Bratwüurſte 73. 
gedigent beſſert 7 —J 
dito, geringere 6! 


Verſtorben u. verfündet worden fi.,d: 


Herr Conrad Gefiner, Kunftmabler. 
Mitr. Johannes Rimaaer von Ebertfchtweil, 
Dfr. Hufen, feines Alters 84 Jahr, ſtarb 
in Hoitingen. Satob Weber von Werifen, 
ftarb in Hottingen. Franz Widmer, franz 
Widmers von Hottingen, ehl rl. &ohn. 
Mor Obmann, Schreiner, Epriftiin Ob« 
manng bon —— ehl. gel. Sohn. 
Frau Anna Spörri, Mile. Feonbard Spör- 
ris (el. des Maurers ehl. nachgel Wittwe, 
ftorb in Weiningen. Frau Eitber Bachofen, 
Geſchwornen Hs. Jakob Bleulers von Hirs 
lauden , ebl, gel. Hausfrau. Frau Elfe 


beiha Graf, Jakob Walders von Gtadel, 
enl. act. Hausfrau. farb in_bier. Frau 


Anna Landolt, Johannes Eprünglis aus 
Enge, ehl. gel. Hausfreu, Frau Catha⸗ 
tina Ega, Hrn. Carl Yofenb Brodmanns 


von Leberlingen , thl gel. Hausfrau , ftarb 
ın Enge. Frau Katharina Keller, Jatod 
Boßhardten bon TByla, ehl. acl. Hausfrau, 
ftard in Hirslanden, und Dorothea Gtäs 
hei, Jatkob Stähelis fel. von Außerſihl, 
ebi. nachgel. Tochter. 
Mn — — — — — — 
AVERIISSEMENTS. 

4. Die Herren Officiere, Unterofficiers 
und Soldaten des 3ten Bataillons vacant 
von Eicher , des 1ten Bundesausjuge, mwer« 
den hiermit aufgefordert den 29, Diay Mor». 
gens um 5 Uber in completer Monte und 
Urmatur , an der Früblinge-Mufterumg in 
Schraltorf zu erfcheinen, vom Feidmeibet 
adwarts mit ordonnanzmäßig gevacttem Gas 
berlack und mit 15 leichten Datronen verfeben. 

Zürich den 11. May 1836. 

Ufteri, Major. 
2. Aufforderung 
zum Ererzieren. 


Alle im dem geiestichen Alter ſich deñn · 
denden, zu der Snfanterie des erften Bun · 
des-Auszuges und der Reſerbe gehörende 
Gantong: Bürger, Commis, Wefellen , Lehr 
tnaben und Knechte, welche ſich in biefiger 
Stadt aufhalten , werden hiermit aufaefors 
dert, ſich Montag den 22. dief, Abends 
3 1/2 Uhr, auf dem _biefigen Schüsenplag 
zu dem geieglichen Ererzieren einzuſinden. 
Dielenigen, weiche bereits fchon ben andern 
Corps eingefchrieben find, haben fich über 
ihre leiftenden Dienfte aue zuweiſen. Bey 
2 ‚scanken Buße für jeden fehlbarcn. 
Zürich , den 13. May 18.6. 
Arster, DOpberfilt.und Quartiechphn, 
3. Publication, 


Die hiefige Vfngſtmeſſe mird Donsınags 
den 1. Brachmomat ihren Anfang tiebinen 
und Montag den 12. gleichen Weomans mit 
dem gewohnten Viehmartt ihee Endichart 
baben ; bie in leuter Serbftmefie nicht wieder 
eingeichriebenen Markeläden, werden von 
er, Stadteatb und Marttherr Eicher neu 
verlieben werden , wesnahen Jedermann fich 
an ihn zu wenden bat: umd eben 10 werden 
auch Diezenigen ı welche obwohl tingeſchrie⸗ 
bern, bach bie Sinfanze der Mieſſe nicht ae 

etrelien wurden, annzamal 
duunn vergeben werden. — andere 

> ben 4 m —— — 
Namens das Stadtrathe von Züri 
Die Stadtkaniley. er 
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4. Um zu genauer Kenntniß des Mer 
mogens⸗ Zuftandes des fel. verftorbenen Sa⸗ 
lomon Erb, Eonraden fel. Sohn, von Ober» 
minterthur zu gelangen, ift von, 
Dberamte das gerichtliche beneficium in- 
ventarii_bewilliget worden. — Deßnaben 
werden fomohl die Gläubiger als Schuld⸗ 
ner des bemelten Salomon Erb fel. ober» 
amtlich und peremtorifch aufgefordert, ihre 
Anforacyen und Schulden bis heute über 
ah Tage, als Samſtags dem 27. dickes Mo» 
natbes unfeblbar der unterzeichneten Ganze 
leg fchriftlich und foesificiert auf Stempel⸗ 
papier einzugeben, indem na Verfluß die 
fes Zermins gar keinerley Anipradyen mehr 
ongenommen und den Auesbleibenden kein 
Recht gehalten, diejenigen aber, welche et» 
was berbeimiichten, zur Verantwortung gte 
zogen würden; — übrigens wird dann das 
den Umftänden Ungemeffene verfügt wer: 


den. 
Winterihur Samftags den 13 May 1826. 
Aus oberamtlichem Auftrage 
Die Amts» Eanzley 


3. Alle dieienigen , welche an den recht · 
Bid, ausactriebenen Heinrich Bikel zu Gamlie 
kon der Pfarr Etalifon, redytmäfige An- 
forderungen zu macen haben, oder ihme 
dogegen zu thun fchuldig find, werten ans 
mit von Ha herrn Oberamtmann Hirzel 
peremtoriſch aufgefordert, ihre Anſprachen 
oder das um Schuldige bis auf den 24. 
dies ſchriftlich und deutlich fpeeifieiert auf 
Etempelvapler unterzeichneter Canzley un 
8* einzugeben, indem weder nach die⸗ 
em a bielmeniger am Verrechtfertigungs- 
tag felbit mebe Eingaben angenommen wer: 
den können, und fodann Samſtags den i7. 
dies Morgens um 7 Ubr entweder perfönlich 
oder durch einen bevollmächtigten Anwald , 
mit den Original» Ecyuldtiteln verfehen ı 
dor dem Lobl. Amtsgericht Knonau im 
Schloß dafelbit zu ericheinen und ihre Rechte 
geltend zu machen ; den Yusbleibenden wird 
nachher fein Beſcheid mehr ertheilt werden. 

Geben den 12. May 1826. 
Canzley Wettſchwyl und Bonſtetten. 


6. Um den Verlaßenſchaftebeſtand des 
or fel._verftorbenen Schulmftr. Ja ⸗ 
b HoB zu Dürnten richtig ftellen zu fon- 
nen, it auf den Bericht und Antrag der 
refp. Warfenbehörden den Erben des Der- 
nen das Beneficium Inventarü bemil» 
kat; und ergebet demnach an jedermann , 
der mrit dem HoB in Verkehr geftanden und 
an feine Verlaßenſchaft etwas zu forderen 
bat, oder an biefelbe zu thun ſchuldig ft, 
die Aufforderung, die biesfälligen Eingaben 
unfeblbar , ben Gtrafe des Ausichlußes, 
innert 4 Wochen a dato an unterzeichnete 
Canzten gelangen zu lafen, wonach dann 

das Weitere verfügt werden wird. 

Grüningen den 11. Dan 1326. 

Im Ramen des Amtsgerichtes, 
Die, Kanzley. 





r. Qublication. 

&s wird anmit befannt gemacht, daß die 
Mildhmape ohne Ausnahme undben Verant» 
mortung und &mufe wilder neuerdings 
ejastiere und aefinnet- werben follen , mogn 
ven dtp an die Zeit von. einem Mona bir 





dem 8. | Brüde an dem grwobnten 


ſtimmt und die Aufforderung am die beyden 
Sinnermeifter , NHL und Keller, ergangen 
üft , fich zu dieſer — * der untern 
rt einzufinden. 
Actum den 11. Man 1826. 
Nahmens der Stadivolisey,Commiffion 
Das Eefretariat. 


8. Da dit durch Abfterben vafant gemwor- 
dene Rachtwachterſtelle Dienftags den 16ten 
dich, fo wie Die durch allfälliaes Nachrüfen 
ledig werdende Viceſpelterſtelle Dienftags den 
23. Mat wicder zu befegen erkennt worden; 
fo konnen fich die Aſpiranten auf den erſte · 
ren Poften für die dießfällige Wahl bis zu 
jenem Zermin bey dem Gtadt-Präjidio an- 
melden und bey der Stadikanzley einſchrei⸗ 
ben laßen, diegenigen berburgerten oder un- 
verburger:en Derfonen aber, welche zu dem 
legten Poſten Luft baben , ſich vor dem 
200 Dich bey dem Präfidio der Polizey 
für den Berfchlag abfeie diefer Commiſſion 
an den Gtadtrath anmelden. 

Actum Dienftags den 9. May 18-6. 

Namens des Stadtraths von Zürich 
Die Stadtlanzlen. 


9. Die. Berrechtfertigun 
auegetriebenen Fobannıs Zrucb aus der 
Etublen, Gemeinde Daur , ferbaft in Pfaff» 
baufen dee Gemeinde Fällanden , iſt auf 
den 27. Man d. J. angefent Echuldan- 
forecher , oder foldhe , die ihm zu thun fchuls 
diq find, baben ihre Eingaben bie zum 22. 
gi. M. bey der Unterzeichneten zu machen , 
und follen dann am Be rechtfermaungstoge 
Morgens um 3 Ubr, mitibren Schuldtſteln 
berfeben , im Echloß Gicifenice vor Lobl. 
Amtsgericht erfcheinen , um ihre Rechie gels 
tend zu machen. 

Geben den 6. May 1826. 
Canzley Greifenfee. 


10. Gant- Anzeige. 


Der Endebenannte trägt aus frenem Wil- 
len zum Kauf an und wird Dienftags_den 
23. .Dian unter Gemeindräthlicher Aufficht 
öffentlich verfteigern laßen: 

Das , feiner Rage im Hauptorte des Ober- 
amtes megen ‚ febr gangbare und befuchte 
Zavernen-Wirtbshbaus zum Hir- 
fhen in Kyburg, vor wenigen Jahren 
maßiv von Stein erbauen und fehr zweck. 
märig wg entbaltend eine große 
und eıme Kleinere Wirtbeftube, einen ges 
räumigen &cal mit 2 Geitenzimmern , 7 
andere Zimmer und Kammern , einen groß 
fen Keller, Winde ıc. 

Dazu-geböcen: Die bısdahin ausgeübte 
Mejagerechtigkeit , die Badgerechtigkeis und 
eine balbe Flekens· Gerechtigkeit ; 

Kraut: und Baumgarten circa 3 Brig. 
erß neben dem Haufe, und 

ine Scheune, doppelte Beftallung 
— 7* Waſchhaus Echweinftall 
u. Fe ad alles ganz nen, bintes 
em Haufe. 

Ge nad Wunſch des Käufers lönnen auch 
Güter dazu erlagen werden. 

Kaufeliebhaber belieben die Kaufsobjekte 
wu beauaenfcheinigen und dann am 23ten 

ich. Diittogs um 1 Uhr im W.rthekaufe 
ſelbſt ter Verfteigerung beyzuwohnen. 

u 3. May 1826. 

i emeindammann. Schubmader, 


des rechtlich | 9 


44. Der ſich in d erflärk S 
cher Cm An zu Embrach, md 
die rechtlich ausgetriehenen Küefer Johan 
Eberhard zünger au Kloten , Simmerman 
Felix Müller zu Opfilon der Pfarre Kloin 
und Heinrich Frey ab dem Huggenberg ber 
Elgg , dato fehbaft zu ‚ werde 
Dienftagg den 6. Brachmonat a, ©. gericht 
lich verrechtfertigt. Dieffällige Un- und Gr 
geforderten follen danaben unterzeichnete 

anzley bis den ıten dito gehörig eingegebe 
werden , die Gläubiger ‚ verfeben ımi 
den Bemweifen ihrer Anfor ‚on Den 
Berrechtfertigungstag felbft , Mo um & 
Uhr im Amibaufe zu Embrady vor läbt. 
Amtsgericht erfcheinen, um. ihre Rechte gel 
tend zu machen; zumal den Ausbleibender 
nachher defwegen weder Red noch Antwor 
mebr ertbeilt wird, 

Geben den 6. May 4826. 

Canzley Kyburg. 


12. Die geehrten Vorſteherſchaften Der 
figen PDrivatinftitute fo wie alle 2 
Derfonen , welche in biefiger &tadt 
ſchulen halten ‚ werden aufgefordert 

aben, worin die Rahmen der Lehrer 
ibree Schüler , die leptern mit ihrem 
fommen und Alter, wie aud die Unze 
ber Fächer, in melchen Untereicht 

wird, enthalten fenn follen, im Saure Bir 
fer und der nächfifolgenden Woche sinzufen 
den an den Echulinipeftor der Stadt 

Diac. Zimmermannb. Fraumünfiee; 





Zürich den 15. May 1826. 


zz —n — — 
13. Der Molken-Kurort Gais, 
im Canton Apoenzell „FR. 


Endsunserfchriebener Befiger des Balibof: 
zum Ochfen, macht biemit befannt, dar 
vom 24ten Diefes Monats die Gaieſchotit 
wicderum auf das Acchteſte ben’ ıbm zu be 
ben iſt; er nimmt daber die Freyheit Di 
Hochzuberehtlichen Perjonen des Inn: um 
Auslandes die geſonnen Be fich Ku 
zu bedienen auf freundichaftlichfte 
den bey ibm den Einkehr zu nebmen. 
liche , reinliche und billige Bedienung wei 
er. fich ſehr angelegen fenn lafen, um 
fchon eine Reibe von Jahren -aenofene 
Zutrauen auch ferners zu erbalten, _ 





Mit Vergnügen tbeilt e mil, 
den Wünfchen ter bochverrbrlich Kara 
ſten — wegen Errichtung eines iergan · 
es — eniſprochen wurde, und ee zu 


iefem Endzwech die, binter feinem neuce 

Grbäube, Legende Wirkt „an ‚ich gelaufi, 

h angt · 

—— einen Spaziergang anap 
1826 


®ais, im May . 
Salomon Heim, 3. Ofen. 





14. Leichenoredigt, 


chalten zu Rüſchkkon, Mittwochs den ıo. 

Dean 1826. deu Anlaß der fechs im Zürich 

fee am —ã ertrunteuen Perſontn. 
um. Beſten der Wittwe des ertrunkenen 
chiſſmonng Gattiker, und ihrer 5 une 

p enen Kinder, 
Jr Ftertags den 42. dieß, Nachmittags & 
5 5. bey Unlerzeichnetem zu _boben. 
David Bürfti 


image 
not 
avallable 


5. fl. 300: von Stund an, gegen gute 
Berficherung. 

6. Der befannte Echnorpfifche Garten vor 
dem Dberthor in Baden , der wegen fei» 
nee fchönen Lage und Ausficht und wohl⸗ 
eingerichteten Bebaufung, fur 
und Gurgäfte , oder die fonft einen ange 
nebmen Yufentbalt bedürfen, fehr empfeb- 
tend und bequem , meu renoviert und meub⸗ 
liert it; beitebend aus 2 heigbaren Zimmern 
und Rebenkabinets , alles auf einem Boden, 
teener Küche , Keller, Winde, eigner Bruns 
nen im Hof , im {Fall auch für Dferde Be» 
frallung und Remife ; der ſich beitens em» 
prieblt und billige Eonditionen machen wird 

Franz Gubler, Gafıgeb zur Wang, 
in Baden, 

7. Auf fünftige Kirchweih ein Ichönes 
fonnenreiches Wohngemad) , beftebend im eir 
ner Wohnftube mit Altoven , 2 Nebenkabis 
netten, noch einem heigbaren Heinen Stübchen 
nebft einee Kammer , großen heitern Laube 
und f, v. Abtritt, alles auf einem Boden , 
ferner eine Plunderfammer, Plag zu Hol; 
und 4 Kellerli. 

8. Don Stund an oder auf Kiechweih 
ein neuerbautes Wohngemach auf der großen 
Hofitatt, beitebend aus 4 heigbaren Zım- 
mern, 4 Gabiner, 2 Kammern, a Küche, 
a Diunderfammer , a Holz und Zurdenbe- 
hälter,, 1 Keller , mit oder ohne Magazin 
und Gomptoir, — 

9. 1000 A. auf ein hieſiges aſſecuriertes 
Haus , von Stund an, gegen billigen Zins. 
An gleichem Ort wird ein alter 300 fl. hal: 
tender Schuldbrief zu kaufen verlangt. 

10. Eints der fchönften Herrendrter in 
der unteen Kicche beym (Fraumünfter, von 
&tund aa. Anzumelden No. 25. fl. Stadt. 

1. Ein eirca 140 Eimer haltender Kel- 
kır in ee Gegend des Rennmwegthores , auf 
Kirchwelh. 

12, Ein Zimmer mit fünf Wandkäſten 
und tin Keller mit 120 Eimer Faß, von 
Stund an. An der Schmidgaß im Nieder- 
Borf Do. 579. 


Zu entlehnen wird gefucht : 
ı. Man wünfchte ein Weiber: Kirchen. 
ort beym Großen Munſter gu entlehnen. 


Berlorne und gefundene Saben: 


4. Um PDingfimontag Abends zwifchen 
6 und 7 Lbr hat jemand beym Klofter jahr, 
oder auf dem Limmat⸗Weg von dafelbfien 
bis nach Unter-Enaftringen eine filberne Re 
petier · Uhr mit farbigen jeibenen Band, woran 
ein gegoifenes gelbes. Hünbchen_befindlich, 
nebit goldenen VPetſchaft und Fingerring ı 
ienterer auf der darauf beiindlichen Platte 
mit den verichlungenen Buchitaben C. G, 
graviert, und ein Übrfchlüffel von Compoſi⸗ 
non, verloren. Der redliche Finder iſt er» 
fucht diefelbe argen ein dem Werth angemef 
fenes Trintgeld im Berichthaus abzugeben. 

2. Mitwoch den 10. dieß bat jemand ein 
geſchriebenes Kochbuch werioren, vom H 
zum Felſenhof bis zu der Auguſtiner 

züde; man bittet den redlichen_ (Finder , 
dasfelbe gegen rin angemeßenes Trintgeld 
im Berichthoug abzugiben. 

3. Montag den 15. Man ift ein Eleiner 
Mops mit ſchwar zer Schnauze und mit grü⸗ 
nem Halcband, werloren gegangen ; derje⸗ 
nige , Dem derfelbe möchte zügckommen fenn, 


Herrichaften | den 


aus 


int boflichſt erſucht, gegen einem anftändigen 
Trinkgeld es im Berichthaus anzuzeigen, 
An aleihem Drt kann eine aoldene Steck⸗ 
nadel, die den 15. Man gefunden worden, 
aegen Befchreibung derfelben abgebohlt wer: 


4. Resten Pfingſtmontag wurde cin Rat» 
tuch , worin ſich etwas Geld befand , gefun- 
den. Gegen Beichreibung und Erftattung 
der Einfchreibaebübr, ift im Berichtbaus z 
erfahren, wo dagielbe wiederum erhältlich iſt. 
5. Sonntag den 7. dieß bat jemand von 
gm. Ziegler an der Oberſtraß bie nach 
öß, eine neue filberne Uhr obne Futter, 
nebft einer: filbernen Kette, Schlüſſel und 
Detichaft, worauf M. W. verfchlungen ara» 
viert ift,, verlobeen. Der Finder iſt gebe» 
ten felbige gegen ein dem Werth angemeße- 
nes Trinkgeld im Berichthaus abzugeben. 
6. Vorige Woche ift ein gm ein» 
faches goldenes Ketchen aus Verſehen, 
wahrſcheinlich zum Fenſter hinaus 
worfen worden. Die Hrn. Goldſchmit 
werden höflich erſucht, im Fall ihnen fel« 
—* zukommen würde, Anzeige davon zu 
machen. 


Berfchiedene Nachrichten : 

4. Unterzeichneter empfiehlt. fich dem 
hochverehrlichen Blumen» und Gartenfeeun- 
den, dag bei ihm gratis zu haben äft: 
Verzeichnig von bolländifhen Blumenzwie: 
belu ; gefälfige Beftellungen und Aufträge 
werde möglichit genau erfüllen. 

iedertebr, Gärtner. 

2. Das Eommillionsbü:cau ift mit dem 
Verkauf mehrerer vortheilhafter Gewerbe 
beauftraat. Ferner mit Anleihung einiger 
5* Summen bon Stund an gegen ge: 
ällige Hyvothek. Ferner 1000 fl. ſogleich 
auf ein — Haus; auf Bartholomä 
41500 fl. 1000 f. 3007. und aoo fl. Da nun 
die feftlichen Rechtsitillftände aufhören, fo 
ane.biete meine Dienite , zum Incaſſo von 
Eavital und laufenden Schulden ſowohl in 
biejigem Canton, als der Gantonen Bern, 
Luzern , Uri, Schweiz, Unterivalden , Zug, 
Bafel, Seeiburg, Solothurn, Schafihau- 
fen, Argau , St. Gallen und Thurgau, in 
welchen allen ich mid) treuer und thätig« 
ftee Gefcyäftsfreunde zu erfreuen habe. 

Heine Irminaer, Gantonepr. 


0. 530. 

3. Wo ein Pofamenter einen, Tehrfna- 
ben haben könnte, iſt ım Berichthaufe zu 
erfragen. ; 

4. Jemand, der in Züricy oder in der 
Nähe die Eſclamilch-Eur machen follte , 
fucyt einen Theilnehmer dazu, der fir cıne 
Milch — Eſelin beforgt wäre. 

5. Es wünſchie eine Dienſtmagd auf 
künftige Margarethen an einen Dienft ein— 
äutretten, welche alle häuslichen Geſchäfte 
wohl verrichten kann auch Gartenarbeit 
gut werftcht, und von deren Freu man ge 
nügende Zeuanif geben könnte ; das Nähere 
ift in No. 617. an der Gräbligaß zu vers 


nehmen. } : 

-6. Einem fittlichen fleifigen Menfchen , 
aus dem Kanton Schafthauien , welcher 
Garten» und Güterarbeit, und die Behand» 
lung des Hornviehs wohl veriteht, auch er» 
forderlihen Falls mit Pferden umzugehen 
mein, und mit quten Atteſtaten von feinen 
früheren Dienften ger verfehen iſt, mwünfche 


te marı einen Dienſt zu finden, er ei 
auch zu Hausgeſchäſten jeder | 
ae 7 Ehud vr 
7. Wo von Etund an eine ehrenfeſte Yes 
fon , welche die Hausgefchäfte verficht = 
ben, und ſtricken fan, ın einen tee 
ten ann iſt im Berichthaus zu erfragen. 
8. Bon beute an, als den stem dieh, 
fährt den Sommer über alle Tage ein be» 
guemes Retour-Gefährt von bier nad Ba- 
den und wieder zurüd ; wer davon zu dem 


ewöhnlichen Retour! 
Kill, betiche fıch gefällten Bin ne 
tem anzumelden, welcher fich zu Stadt und 


flichſt empfiehlt. 
‘den 3. May 1826. A 
ob. Rudolf Kölliker, 
zu Stabelhofen. - - 
9. Der Unterzeichnete nimmt die‘ 
—— —— *—z 3 feinen Pro» 
ein, zu gütigem Zuſor 
böflichft zu empfehlen, g* en —2 
das ihm als einem jungen Unfänger 
fende uteauen befhn lichſt zu 
Man findet bey ihm au allezcit einen. Bor- 
rath von Kirdyen und Schulbüchern 
er in Beftellungen von PVarıhien milden 
gleichen Vortheilen , mie fie anderswo beyö» 
—— —* — ferner Schteid · 
materialien, und andere im fein Fach ei 
ſchlagende ÖBegenftände, Er OR Et 
Öinder, im Laden Jam gelben 
, im Laden zum enen 
— — 
10. Bon Samſtag an, als den 1 
fährt den Sommer über alle Tage ein be«* 
quemes Retour-Gefährr von bier nach Ba 
ten und wieder zurüd ; wer davon zu dem. 


gewöhnlichen Retour-Kohn Ge na 
will, deliche ſich gerälliaft bc nern, 
tem an;umelden , welcher fich zu Sradt un 

MR Be 


Land beitens empfichlt. 
Zürich den 10. Mah 1826. 
Leuthold, Gaftgeb zum Hirfcyen 2 
— — * 


aꝛ. Endeunterzeichnete dankt dem E. 
tum zu Stadt und, Land für das 39 
geichenkte Zutrauen im vorigen Jabr 
macht zugleich die be daß ihr 
tes Bad (beſonders für Gliederfrantheit) 
zwey Gtunden von Winterthur umd 
Stunde von Elag , den aäten dies 
wieder „eröffnet wird, wozu fic 358 r 
dieſes Tahr beitens empfichit. Die Peit- 
kräfte diefes Bades find ſchon meiftens zu 
bekannt , als das diefelbe einer neuen Erwäb- 
nung bedüeften. ür Bequemtichtet if 
aufs neue geſorgt; Speiſe und Trank wirt 
beitens beforgt werden. Briefe und Da 
können nach Öyrenbad alle Dienflag bis um 
2 Uhr im Schwanen in Zürich) abgegebi 
werden. Gyrenbad den 5. Day 1526. 

Pr. Wittwe Peter, geb. Meyer, 
Beyſtand Boßhard, alt "Ehen chter 
um Turbenthai. 

i2. Ein hieſiger Bürger wunſchte, um 
feine, leider gus Mangel an genugfammen Gr 
Idyäften müßizen, Stunden, mit etwas milk 
lichem auszufüllen, und auch einen ehrliche 
Schilling zu verdienen , ſich darmit zu 
fAyäftigen, Briefe zu vertragen, oder aud 
andre Commiſſionen in oder außer der ta) 

u beforgen, woben man jich_auf vünktlic 
chleunige und verfchwiegene Bedienung wen 
lajlen darf; man Vittek um. geneigten Je 


Land 
Zür 


1. 
nfchte ein 5* Menſch von 
Kin ea b cxuf ein dutrei · 






— 
nicht 


Keenenf an 44. 
———6 
Schwärier Dr 3 $. 9 bie. 
335 3 bir, 
Der Min Roggen 2.0. 15 f 

— — Bohnen 34. ; 

— — Erdſen ———— 
sr .12 9 

Jafee has Chaet a 15 — 23 F 

ib. ds —— ⸗ — 
ee endeiid 3». 6 bir. 
ma Kalle A Eh 
- Geige und Bodieiid 29 6 hir. 
° ch 5 $. 6 bir. 
. *— 7 J 

* ebigene 7#. 

-  Dito, geringere 6. 


— ——— — — — — 
AVERTISSEMENTS. 


4. Nuferung ber Artillerie. 

l u ‚6, wird ſammt · 
—5 a ann 
under Yuszug als der Reſerve, die Dofi« 

ek und der Train, mit Aus 

— pl vr oe 
29. % 

— in Blicher Ausrüſtung 


26 


eſſgem 

Y In Bao + ibend 
uldigun eibenden | 

t s & für die —* pät dommenden. 


denen etwas an ber Husrüftung 
na mangelt, werden nach Ber- 
Unge — beftraft werben, 
[1 


F u 18:6 
3% * Oberſtli. und Quartierhptm. 
Eidpenhols-Berfteigerung. 
24. May 1526, wird in der 
dymweil eine Anzahl —— 
(von geringer Qualität ) nebft 
nn fogleich baare Bezahlung öf 
x ige E werden. Die Gant nimmt 
: ittage 9 Uhr. 
T das Gantons Forſtamt. 
der sub 29. Avrill, unter An⸗ 
a des CVoncurs· BVerfahrens, oͤffent · 
fene Radolf Unholz, Schu 
ö ‚ der Gemeinde Riesbadh - 
nicht beu Behörde Br hat und 
umte , vierzehentägige peremiorlfche 
aufen ift , ſe hat das lobl. Amts 
ürfch im heutiger Sigung beichlofr 
fene nunmehr, ohne meiters ter 
' glirg über denfelben zu verhängen und 
>e alle, meldye mit befagtem Unholz in 


[2 







keit des | & 


ol By nd u 


ur; 
* | entweder periönlich oder d 


dh | Wobngemächern 


— den Yinbrobuna dr 
a 


den 25. dieß umterzeichnetee Ganzlen auf 
temvelvavier einzugeben und Vinoce 
den 31. bie ns wm 7 Uhr, mitden 


Rn verichen, voe Lobi. 


m a Zürich zu erfcheinen , um ihre 


So geben den 13. Man 1526. 
— nn a 
|| v [7 ® 
Bm der Enden f * 
im binteen Strohhof in Zürich. 


4. Alle diejenigen , welche an Franz Ans | be 


ton Pfſter, Dolisendiener und deilen Eher 
frau Katharina Wenge von Klingnau recht · 
mäßige = ung 0 zu machen haben , 
oder denfelben zu thun ſchuldig find, wer. 
den anmit auf e 
Brachmonat d. I. frib 5 Ubr ale an dem 
anaefegten nenn. ir zum vor Be· 
zirke gericht Zurzach aut biefigem Rathhaus 
Bevolmach · 
tigte zu ericheinen , und ihre An · und Gegen · 
—— mit den Original · Urkunden und 

elegen verfeben , um jo gewiller einzuge» 
ben, als den Ausbleibenden foiterbin- rück 
fichrlich ihrer Forderungen kein Recht mebr 
—— 

geben ach den 10. 4182 
Dir Obama , ‚Beäfident 
des Bezirlegerichts 
YUitenbofer. 
Der Gerichteichreiber 
Schleriniger. 

5. Alle diejenigen , welche an Johann 
Mitler des Zünzen Feht von Döttingen, 
rechtimäßige Anforderungen zu madıen ba= 
ben , oder demſelden zu thun fchuldia find, 
werden anmit Re Dounftag den 1. 
Bradymonat d. %. früb 8 Ubr als an dem 
angelegte —— —— De: 
sirksarricht 5* auf bieigem Rathhaus 
entweder perlönlich oder durch Bebollmäch 
tigte zu erfcheinen, und ihre An⸗ und Gegen: 


die | forderungen mit den DrciamalsUrkunden und 


Belegen verfeben , um fo gewifler einzugeben, 
als den Ausbleibenden für ihre Forderungen 
fpäterbin kein Recht nicht aebalten wird. 
Gegeben Surzach den 10. May 1826. 
Der Oberamtmann , PDreäfident 
des Bezirtegerichte 
Uttenbofer. 
Der Gerichtefchreiber 
Schleiniger. 


6. Unter amtlicher Aufſicht und Bewil⸗ 
liaung wird Denneeſtags den 26. May des 
Nachmittags von 3 bis 5 Ubr in dem Ger 
meindhaus Hottingen ein offentlicher Feil · 
und Ganttag abgehalten werden , tiber eıne 
neuerbaute, mit No. 112. c. bejeichnete, 
am Klosbach nahe an der Kreugkirche ge: 
legene Behauſung, beftebend in einer Stu: 
be, einer Küche, Kammern und Winde, 
nebſt dem unterm, zu eince Werkſtatt oder 
einzurichtenden Boden 
ſammt Keller. Die Kuufbedingniffe werden 
an dem Ganttag eröffnet inzmufchen kenn 
man jich wegen Einſicht diefes Heunweſene 
bey dem Eigenthümer deefeiben, Schloßer 
Rudolf Wethli beym Kreutz zu Hottiugen 
anmelden. Hotuingen den 46. Dinu 1826. 

Oemendanmann Widmer. 


br 


erfordert, Donftag den 1.) © 


? 


e und Nachſu⸗ 


Aufforderung 
sum Ererzieren. 


Alle in dem gefehlichen Auler fich beim 
denden,, zu dee Infanterie des eriten Bun- 
———— und it Reſerde gehörende 
Gantong: Bürger , Commis, Belellen , Pebe- 
fnaben und Knechte, melche fich im bieitaer 
Stadt aufhalten , werden bitemit auractom 
dert, pe Montag den 22, die, Abends 
3 /2 Über, auf dem biegen Schüge.+plah 
Aal geſetzlichen Ereejieren sinzufinden, 

ejenigen, welche bereits fchon ben anderm 
Corps eingefchrieben find, haben fid) über 
ihre leiftenden Dienſte aus zuweiſen. Ben. 
2 Frantken Buße für jeden fehlbaren. 

ürich, den 13. May 4896. 
Arter, DOberfilt, und Ouurtierhuim. 


Einberufung 
eines Sandesabwrienden, 


Da die Präfumtiv-Erben des ſeit meht 
als fünfzehn Jahren landegabweienden os 
bannıs er Kücfer von Winkel, Kirch 
— Bülach, Amtsbezirls Einbrach 

antong Zürich, die. Rusniegung ſcinte 
unter Watsenamtlicher Eutel liegenden VBer- 
mögens begehrten, jo ergehet au obbenann · 
ten Johannes Diener , oder deßen allfälfige 
Veibeserben , die veremtoriſche Aufforderung, 
inuert vier Monaten von dato , ſich dey dei 
E. Untermaifenamt Winkel zu meiden , indem 
jonft , nach gefesslicher Anleitung, zu Gun. 
iten der Unfprecher verfügt werden müßte. 

Actum Embrach den 2, May 1826. 

Vor dem Dberwaifenamte: 
Die Amts-Eanzten. 


10. Auffabls-PBublicatiom 


HE. Rudolf Schmied, Himmermat bon 
Oberfteinmaur ift rechtlich ausgetricben. Die 
Schuld Elngaben ſollen Daher, Toegıneiet auf 
Slembelparier aelchrieben ; umfehibar bis 
zum 27. diefi Unterzeichneter eingereicht were» 
den; indem die Verrechtferugung auf den 
5. Juni Morgens um 8 Uber im Schloß 
Regensberg vorgeben wird, 


af 





15. Der Moltin-Kurort Bals, 
im Ganton Apoenzell afR. 


Wenn nun jemand ſeine Kerderung tin» 
zugeben, oderam Vetrechtſerngungstag Die» 
teibe zu vinbicıren berfäumen wi: de , fo mag 
ein solcher den Darnıs entſtrheuden Berluſt 
ſich ſelbſt zuſchreiben. BR 

Die enigen, welche dem Faillit ſchuldig 
find, wird, wenn fir felchts_berheimischen, 
die Ahndung der Gelege: treffen. 

Actum den 5. Dion 1526. 

Molariats⸗Canzley Regensberg. 
rı. Da das Bezirksgericht Zuriach zur 
aüttichen oder rechtlichen Schulden⸗ Liquida⸗ 
non fiber Jakob Kloter des Matbeen von 
Digermoß. Hemeindsbezirts Lengnau euf 
Fredteg dın 26. Man d. I. Tagfaurt age 
fee bat, t0 werden die Schüldgläubiger 
derjeiben hiermit vesemptorifch auf eferdert 
en obbemellem Zag früh 8 Liber auf biesigem 
Rathhaus entweder verfönlich oder Durch 
Bevellmzäcktigte zu erfcheinen , und ihre Ans 
forderungen mit den DriginalsZiteln bes 
legt, um fo gewißer einzugeben, als ihmen 
ſwaͤterhin Fein Recht mehr dafiie gehalten 
würde, Gegeben Zurzach den 3. May 1826. 
Der Obrramtmann , Prajident 
des Dezirkegerichts , 
Attenbofer. 
Dre_Gerichtefchreiber 
Schleiniger. 

12. Alle diejenigen, welche an Jobann 
Roth Farber von Kgiſerſtuhl rechimärine 
Anforderungen gu machen habın , oder dei 
feiben zu thun ſchudig find, werden anmit 
aufae'ordert, Ärentag den 26. May d. 9. 
früb 8 Ubr alsan dem angelehien Gantbers 
rechife tigurgstog vor Bezirkegericht Zut zach 
auf hiefgemn Rathhaus entweder verfüntch 
oder durd) Bevollmächtigte zu erfcheinen , und 
ibee Ans und Gegenforderumgen mit den 
Original Urkunden und Belegen verſehen, 
um {0 gewißſſer einzugeben , als den Aus— 
bteibenden ſpaͤterhin, rudfichtlidy ihrer For 
derungen, fein Recht mebr gehalten wird. 

Gegeben Zurjach den 3. Man 1826. 

Der Oberanttmann , Präfdent 
det Bezirksgerichts 













# . 

Endrunterfchriebener Befiger des Gaflbofs 
zum Ochſen, macht biemit bekannt , 
vom 24ten dieſezs Monars die Gaieſchotten 
wicberum auf das Nechtefte ben ibm zu ha⸗ 
ben iſtz er nimmt daher die Freyheit die 
Hochzuverebrlichen Perfonen des Ian» und 
Austandes die gefonnen find ſich dieſer Kur 
zu bedienen auf s freundfchaftischfte einzulg · 
den bey ihm den Einkehr zu nehmen, Punkt· 
liche veinlache und billige Bedienung wird 
er ſich (che angelegen ſeyn laßen, um das 
ſchen eine Reihe von Jahren ginoßene große 
Zutrauen end, ferners zu erbalicı. 5 

Dir Vergnuͤgen theilt er noch mit, daß 
den Wünſchen der bocwerebrlichen Kurgä- 
fin — wegen Errichtung eines Epaziergan. 
m enſſprochen murte, und daß er zu 

eſem wndzwed, Die, binier feinem neuen 
Gebäude liegende Wieſe au ſich ackauft, 
und in derſelben einen Spaziergang ange 
legt habt. 

Gars, im May 1326, 

Salomon Heim, 3. Ochſen. 


— — — — — — — 


16. Durch die bereitwillige Hülfe und die 
rafdye und eifrige Bemübung ben dem am 
testen b. Biingit-Sonntag in meinem Haufe 
ensiiandsen Brandunglück, finde ıch mich 
verprrdyret einem verehrten Publikum 
biermit meinen wärmſten und ınmgiten Dank 
abzuftatten. Wenn cs ſchon rubmlcht bes 
kannt ut, daß im Zürich bey feldyen Ges 
fahren immer nad) beiten Kräften bie ra 
ſcheſte Site geleitet wird , fo kann ic) nicht 
umbin öffentlich und dankbar zu geitchen, 
daß diefmahl dem drohenden Unglud über 
alle Erwartung fchnell und zwedmäßig iſi 
gefteuert worden. 

Zürich den ı6. Man 1826. 

ob. Philipp Holderbaum, 
Wärber, 





Attenhofer, 
RT 47. Am Pfingſtfeſt 4: May 41826, fiele 
en ins &ekti der Wurfenhaustiche 10 fl. an 


Feen. 4. u; f. w den Brandbeihhädig« 
ven zu Haldenſtein, welche biefige Hülfsgt 
ſeliſchaft richtig empfangen bat. 


13. Auf Berlangen wird der Empfang 
von 7. ı2 1/2 9 , die von einigen hicfigen 
Herren in Baden zufammen gelegt wurden, 
und derfeiben richtige Abgabe an den Gries 
chenberem dankbar angezeigt bon 

J. Ehr. Hug, Pfe. zum Kreutz. 

Den 16. May 1876, 


19. Aus den Kirdyenfteuern am b. Hingtt 
Sonntag und Montag find folgende Baden 
für die Griehen an den hieſigen Hülfs— 
Verein abgegeben worden: 

1. Srormünftee, 1.) 5 2.) AR. 36 6, mit 
E. M. bezeichnet. 3.) 4 fi. mit ). W. B 
bezeichnet. 4.) 3.276. 5.) af. 9 $ 
6.) 2 fl. mit N. N. bezeichnet, 7.) 3 
408. 3.) 2d.188. 9) 1.98.10.) 
4.108. 11.) 198. mit U. G O. ber 
zeichnet. 12.) 1fl. t0ß. 13.)a0f. 14.) 
1R.28.6hlr. 15.) u. 10 ß. 16 )ı.108. 

U, Sraumünfter, 4.) ı A 98. 2.) 2A. 18 8. 
mit U. G. bezeichnet. 3.) 3. 20. mit 
L.G. er;chchnen. 4.) 2.209. 5.) af. 


43. Die ben der Lad in Zürich einverleib> 
ten Dleiftere des ehrenden Handwerks der 
Peineeber , werden böfichit cingeladen, auf 
Donnerftags den 25. May, Nachmittag um 
2 Ubr, im rotben Haus in Zürich zu Ab» 
robm der jährlichen Rechnung und ber 
Wahl der durch Abfterben des Hrn. Obmann 
Simmermann bakant gewordenen Obmann- 
&ielle , ſich zablreich einzufinteh, 

Bürich den 25. Aprill 1826. 

Für die Vorficherfchaft , 
Der Handwerksichrbr. 


— — — 
14. Die gechrten Vorſteherſchaften der hie» 
fisen Privatinftirute ‚fo wie alle und jede 
Derfonen , welche in biefiger Stadt Privat 
ſchuͤlen halten, werden aufgefordirt ihre Ein» 
aaben, worin die Rahmen der Ychrer und 
abree Schüler , die legtern mit ihrem Her ·˖ 
fenımen und Ulter , wie auch die Unzeige 
der Rächer, in welchen Unterricht eribeilt 
siied, cnıbalten fenm ſollen im Yaufe dies 
fer und der nähftfolgenten Woche einzufens 
ten an den Schulinſpeltor der Stadt 
Disc. Jimmermannb. jraumiünfter. 
Zürich den 15. Diuy 1526, 









11.) 2338.— 

Meldye 6a Gaben mit gebü Dan 

befcheintgt i ie 
Zürich den 16. May 1826. .., © 


20. Den edeln Menfchenfreunden 
und Land, welche ibre hersliche 
ne mit der Eummervollen und d 
Lage, in welche dag große Unglüd. vom 4 
May unter Andern die Wiltwe Gattiter ber 
Rüſchlikon uud ihre 5 unerzogenen en 
verfeht A durch grofmütbige Liches 
für diefe Familie au den Faq gelegt haben 
den befannten fowohl,, ale den umbe 


kannten, Bug id biermit/ & 
meinen innigften Dank, und befi 
gleich zw Handen der Vrgtern un 


aenannten KEiniendungen : 

Den 13. Day von unbefannten Wohlthater 
empfangen 4 1.368. 2 # 
15 5. fammte. Beylaged.sof 
von unbefanntee Hand,E% 
ebenfo durch Hru. Gele 
wirih Kögle in Rüſchlit 


i! 36 6. Bu 
i15.— 2f.20 $. fammt e. weiß 4 
ſchwarzen Frauen« und 
derrock. 
3Z32 $.von einigen Heren ü 


51 . 32 5.6 hlr. v. der 
geſell ſchaft zum u 
2f 188. aus dem Kirchen 
äcklı daſelbſt. 

us dem Kirchenſadli benn 
Predigern 4 Gaben; eine vor 
21.0.9. ©. — wn2fl.1öf 
von 3 Zürich · Gulden, u. ein 
von 2 fl. 18 $. 

Aus dem Kirchentädtir ke 
Waiſenkirche 9 Gaben , 
v.10fl, vier ‚jebevon af. 18 
u. bier, Kde von ı fl. ı0 $. 
Zürich den 16. u Cr 
fr. Heidegger. 


cr. Der richtiae Emmfang von 1 Brbtbt 
(ſammt 2 9. für Porto) mit S. G. bejerd 
ner, wird mit berzlichem Danfe und Beı 
fiiterung zwedmäßiger Bertheilung umtı 
wüdige Arme, nach tem Wunſche des ur 
befaunten Gebers ı war. von 
J. Mm. i 


rih, Dir 
Rümlang 16. May 1826. 2 


ıl. — 


Zuͤrcheriſches 
Nıg A. Montag, 
893. 3. Uli 





Wohen-Blatt. 


den 22. May 1826, 
im Berichthaus, neben der Pol. 





wird sum Berfauf angetragen: 


1. Ein neuer Geldtifh , 4 Hand Mi · 
iop, 4 alte febe gute ganz eiſerne Bolz 
9,1 mues Brieforegti. 
4 hinteren. Neuenbof im unteren 
"tl —** ion Be 
t tacher einer andlun 
BDakl, und ſchwarze feidene Sie, 
3. Ein bierſoan niger folider Wagen mit 
wRädern, —— Epindeln , fehe wohl 
Hagen umd bereits meu. Man kann den 
n ohne Zubehör , oder mit Zraggelchirr 
2 Baar chrauben , oder mit einem 
tl, mach Belieben baben. 
\. Beikch erhaltene autettalienifche ai» 
—— Sanc 8* Jar ' gel 
re. als 
fein; Mufitlehrerin ’ —* 66. im 
: Ein neues rinfpänntaes Eheischen, nach 


— 


2 










Ber Beid. Wudler im Dratb« | fi 


u wiederu ifch om 
mar Rärl zu A vr Ola m 


kei d Ga. 

altes —* als eg für einen 

 obe ——— Nadyzufragen an 
Ha o 


. 1390, 
fchläfige Better fammt Un» 
a und Yaubfad , bende noch wie 
billigen Preis. 
173. auf Prierhofittt ligt 
vertaufen: a Zifch, 4 fie 









S 6 
e 
»-(chöner Mebllaften mit 8 Zrufen , 
en; ı &todubr mit ſchwarz gebrih« 
fen 16 fl. 6 &tüd filberne vlattierte 
enftöct nebft 2 Lichtvuzſchüſſel⸗ 
4 fchöne Wiege, 1 Oretenbüche, 
, 4 fürzene Kaffe maſchine a 
feiner von Möfing , 3 feidene 
, 2 ſchone neue Sommerdegen, 
au — grad, 2 Kitten, 
m Eadhen mehr. 
4400 2. hohle Dachziegel 
em Dreis. 
2 De im. Rindermarft benm 
bat cin ganz friides Sortiment 
ren fdywarz engl. Merinos erhal 
zroge Uuswadl und Änferft byflige 








son , mit eifeenen Mchfen , üft | U 
ober, zu dertauſche 


Preife laffen fie güt:gen Zuforuch hoffen ; 
fie empfichle fich_im diefem , wie ın andern 
ſchon befannten Artifeln böfich. 

13. Schwarze und rothe Dinte, aefchnit« 
tene und unaefchnittene Federn und übrige 
Edhreibmaterinlien find immer ım billigen 
PBreifen zu_baben bey Eflinaer, Frasc., 
wo auch, Federn zum Schneiden angenohe 
men werben. 

14. Auf dem Helmbaus find zu ber 
kaufen: Käften, Tiſche, Bettitatten , ber» 
fayicdene Echreibtifche , eilerne Geidtiſten, 


Siroh · und Poikterfefiel, Krankenfeifel, Elcie ; U 


ne und große Spiegel, Etodubren, Glass 
fäftli, Rınder-Ehaielt, Cofftern, 1 ſchönes 
Zoboureit, 4 Glasgeruft, 1 ebrener Hafen , 
füpfernes Befchirr , eiferne Dfannen; ferner 
a einfchläfige Madraze, Laubſeck und Dfule 


bft | men ganz neu, nebft andern bausrärblichen 


Sachen mehr. Zum Kauf ſowohl als Ber 
kauf gegen baare Bezahlung empfiedlt fich 
beftens Hs. Jakob Wirth im SHorli. 

* Eine ganz gute Jufanterie ⸗Oficiers 

orm. 

en Sieslm egeh 
neride erolmwofier-Di;pät ii a 

ben E, Bofbord zur Meuburg im 
dermarft. Und um bedeutenden Abſatz zu 
erhalten, ind folgende ſehr niedere Vreiſe 


gr. Kr. * — * 
Eelters, Faching. ur 


Echwalbacher. 
Geilnauer und 


eftgeiegt, 


Rievoldfauer 6 4 4 |3 
Pirmonter Egıa 915 
&vm .. . 6A 
Saidſchüz . . 12 7 9 |5 
Dov, Sandichüz ı2 |7 
Soda Wafltr . 6 JA 

2 


Eau purgative j J 

Krüge und Flaͤſchen werden ertra bezahlt 
und zum berechneten Dreis wieder angenoh+ 
men. Das untıe dem Namen Eau — 
uve bezeichnete Mincralwaſſer entbält an- 
ftatt Dirterfals , phosphorsaures Natron, 
und mird in der, durch Hrn. Ziegler te 
ner in Darıs tingerichteten Fabrik von Dir, 
neralmaflern im groter Mienge aubereitet, 


da ſelbes wegen feinem nicht unanuenehmen | fi 


falzichten Giſchmack dem bitteren Saudſchü- 
zerwaſſer borgssonen wird, und doch Die 
verlangte Wirkung hervor bringt, Die Her» 
ren Merste werden Diefem aller die ber» 
diente Aufmerkſamleit ſchenken. 

17. Ben Heinrich, Kuhn Ne. 58. unten 
an der Kruggaf auf Dorf , find zu haben : 
MWeineffig , Zrilihbrantenmwein , Erufendb-an- 
tenmwein, Kirichwefler , Zmetfchaenmafler » 
Languedoker Brantenmwein, Cognac, Wein 


aeiit, Murcalwejn, Malaga, Margräfſes '- 


4774r und 1807r , Collioure, Champagner, 
Burgunde- , Bordeaux , Extrait d absinthe, 
Rum, Arrak und cin Allortiment von feinen 
Liqueurs, 


418. Ben Endesunterzeichnetem find ven 


verfchiedenen Gorten neue und olte Weine‘ 


baben, auch recht autes Rufiwaller , die 
af a a A. Braiuenwein md extra 
gs Weineßig, elles zu befimöglichiien 
reifen. Dfenninger, Kiefer 
un der melsgrub. 
19. Amen junge Hüudchen, ſehr fchöner 
et 


20. Die bereits befiellten gefüllten Arun⸗ 
fell Wur li find, mebit rinee andern Pars 
tbie für olliäblige Liebhaber, amycanat, 
und in Kommillion dos Eid th. 
u haben, bev frau Flacher-Falten 














gen hoch. 
21. jrifch ftene weiße und arave 
Flachs Reiſten, To mie auch fchöner weißre 


und gefarbter, leinener und baummchenm 
Fed:n , nebit übrigen Artikeln mehr. Zu ar 
neigrem Zuſoruch id) beſtens enınichlend 


6. ‚Neil oben an der Etichluak, 
22. Eine fieinerne Platte auf cnme Nichen» 
dolle md eine mit Eifen befchlasen au ‚H= 
— ie aa 
‚23. Zwer extra gute fingende Bögel, eine 
Troſchel und eine inet, 

24, In No. 123, M. Eladt an der Ds 
dergas benm Mtinfterhof üft im mwoblfeilem 
Preis zu verlaufen: Nußb. Eceretair,; nur b. 
undtann. set und einthürige Käften, nufib., 
und tenn. Gommeden, mufb. und mann. 
zmeg- und einfchläfige Bertiatten , nunb:. 
und tann. Kinderbertftätili, nusb. Gonbe, 
nußd. Urbeitstifchli, nusb und tan. Nadı- 
sifehli , nußb. Auszichtifch , mnusb. Ev. Rach⸗ 
fühl, mit und ohne Lebnen; Plunderta⸗ 
we. —— _ -- gegen —* nn 
bertaufchen, oder au gen birere Sälde 
und Zäfelladen. - — 

23. Ein recht gutes neues E eidenwind- 
rad, in billinem Peeie. 

26. Das. verchere Publilum wird benach- 

richtigt , von den Neufobrftüden ı friie 
herer und fpäterer Yabrgdmar, der Brfeli» 
chaft zum ſchwarzen Garten noch Erempiare 
torbanden jind, welche auf dan Idywarzen 
Garten erhalten werden können. 

27. Ben Endsunterzeichnetem find immer 
derſchiedne Sorten Etrobfeflel zu verlaufen - 

Taiſchmacher Weber am Mülleberh, 

28. Bon ächten Magen flärtenden Trage 
fehhnitten iſt mieder eine Parthie von vorzüg* 
lidyee Qualität angefommen, — empfiehih 

erner zu geneigtem Rufbe: 
u 2 ia aud in Denzterichen Haut⸗ 
an dir Diarkigap Ro, 449. 


ein im Rınderimartt No. 319, jwen &lr= 


Grau Bogel, Schubmader , ben 


—* —— 


— — 


— 


J 
J 





29. Man bat wieder feinen 104 franzdji- 
ſhen Merinos in ichön ſchwatz fo wie 
feine 6/4 Vercale in DioderFarben für Hüte 
und Kleider erhalten; Das Lager von eag⸗ 
lichen Merinog und Fndiennes ut in allen 
Sarben «und Wiuftern beitens allortiert, 
obere Kirchgaffe No. 189. im Varadis. 

30. Ein einfchläniges Bett ſammt Anzug, 
Beitſtan und —— an gleichem Dit er 
wegichlänges Bett. 

. 31. Eine Tanſen Taubenkoth. Rro. 303. 
im Reumarkt. 

32. Endsunterjeichneter iſt neuerdings ver» 
ſchin mit fchönen Berner» und Schwaben 
Zuchern ; qute Qualitat und äußerſt billige 
Dreife werden fich von felbft empreblen. An 
gleichem Ort nimmt man Garn zum zwir⸗ 
nen un. 
‘Jakob Kündig, auf dem oberen 

Dirſchengraben No. 686. 

33. Deu Ubegg— Öujer an der Krug- 
a3 No. 51. Aid folgende Weine in bes 
ten Qualitäten zu haben: Malaga & 
ur. und 4 fl. 10 9. Muscatwein a 25 
nd 308 Mattgräfer astır a Di 5 
Rother und weiser Burgunder a 1 fl. 10 
Rorber Collioure a 26 f. Rother Roussilion 
228. Weißer und_rother mouſſierender 
.kampagner a 2 fl. Capwein a ı fl. 3u B. 
Yıadera A ı A. 30. pr. Bouteille. 

34. Endeunterzeichneter macht einem E. 
Bublitum biemit bekannt, daß er feinen 
Dieublen: Borrarb , nach beliebiger Auswahl , 
"rcretaie, Gommoden, Tiſche und Gtrob- 
che u. w., auf den erften Boden 
n das Haus zur Freu verlegt hube, alwo 
aglıch  zedermann guter Beſcheid ertheilt 
vud. Es empieblt fich hierzu hörichit 

Zangger, Schreiner. 


Zu faufen wird begehrt: 


"x. Eine reine noch in gutem Stand fid) 
erindende fchlänge Bettdecke, oder cine ein⸗ 
länge Dede mit Pfulmen. 


Zum Auslelhen wird angetragen: 


4. Bon Etund an oder auf Kirchweih 
in Keller mit kirca 75 Eimer haltenden und 
mit Eilen gebundenen Faßen. 

», Auf Kirchweih 1826. ein Wohnge- 
nach init einem heigbaren Laden „ an ciner 
angbaren Straß in der grofen Stadt. 

3. Ein ſchönes Frauenzimmerort beym 
jraumünſier. DIE 

4. goofl. u. 20 fl. auf ein hiefiges_ Haus 
der ſonſt auf gute alte Echuldbriefe auf 
Dlartini" ıB26. i 

‚5. Im Zhalafer find zwey heinbare Zim« 
ner a plein pied nebft einem Magazin aus» 
uleiben , ſehr Dienlich für einen Gewerb, 
ndem das Eomproir fehr heiter, das audere 
timmer, febr geräumig iſt. 

6. Ein Wohngemach , enthaltend Stu⸗ 
*, Küche , Nebenfamimer , nody 2 Kämmer» 
den, Keller und Holsgebalter ıc. nebſt eis 
sem Laden oder Werkitatt an einer gang- 
aren Straße, 


7. Bon Etund an oder auf Kirchweih 
iu neuerbautee Wohngemach auf der großen 
Sofftatt, beftehend aus 4 heitzbaren Zum 
nern, 1 Gabiner, 2 Kammern, a Küche, 
Dianderfammer , ı Holz: und Zurbenbes 
Alter, a Keller, mit oder ohne Magazin 


ind Comptoit. 


8. Auf kunftlge Kirchweih ein fchönes 
fonnencerdyes Wohngemach , beſtehend in ei⸗ 
nee Wohnſtube mit Alloben, 2 Nebenkabi» 
neiten/ noch einem beinbaren Eleinen Stübdyen 
nebit einer Kanımer , großen betern Laube 
und f. v, Abtritt, alles auf einem Boden, 
ferner eine Dlunderfammer, Play zu Holz 
und 1 Rellerli. 

9. Bon Stund an meden zum Aufbe - 
wabren ven Garn oder BaummollensTücher, 
zwey beitece Kammern ausgelieben , ganz 
nahe beym Ratbbaus. Un gleichem Ort 
eine beisbare Stube, am dienlichſten zu tie 
nem Gommvtoir , für einen Herrn Fabrikan⸗ 
ten vom Lande. j j 

so. Ein ſchönes Frauenort in der Kir. 
die am Wailenbaug, im borderften Stubl 
um billigen Ring , und ift ſich dafür anzu—⸗ 
melden in No, ı7ı. an der Strehlgaß, 
2 Stegen hoch. 

11. Das. obere Gemach fammt Laden 
benm Reigel oben an der Strehlgaß, auf 
Kiechweih 1826. 

12. f. 800. von. Gtund an, auf recht 
gute LUntervfand. 

13, Ein kleiner Laden an der Krebsaaß, 

#4, Auf mächiie Kirchweih ein beitereg 
Wohngemach, beſtehend in einer Wohn— 
ſtube ınıt Alkoben und Mebenlabinet, noch 
ı grofen tube, Küche Diagdenlammer, 
geräumiger Yaube, alles auf einem Boden ı 
1 arofe Winde, BDlunderkimmer, Seller 
und f v. Abtritt. Auf Berlangen könnten 
noch 1 oder 2 Eruben dazu gegeben werden, 
eder aber würde man felbe einzeln oder zu: 
ſammen an bonette Herren oder rauen» 
summer, mir oder ohne Koft, ausleihen. 
No. 3i1. große Brunngaß. i 

15. Einige ſchön meublirrte Zimmer für 


honette Herren, von Stund at. 


16. Ein kleines aber durchaus frohmüthi« 
ges Wohngemach, aig Stabe mit. tavejier- 
tem Altoven, Küche, Kebceli, Platz zu ei 
nigen Dieubles , Heli oder Zorf; auf Kirdye 
weih nächſtkünftig oder yocy trüzer, 

Zu entlehnen wird geſucht: 
1. Zwei fiille Perfonen wünſchten von 
Stund an eine ſonnenreiche Etube,. Kü— 
dye und Kammer zu entiebnen. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


1. Mittwochs den 17. dieh, Abends, 
verlohr jemanden ablanges, mir filb. Cbare 
nieren, etwas geboaenes ſchwarzes Echnupf- 
tabaf«Döschen , vermutblich vom innern 
Bleicherweg hinweg , um das Gelnau herum, 
lange der Sıbl nach binauf, durch das che» 
malıge Frenfche Gut, die hintere Fahrſtraße 
bis an die Wohnung des Hrn. Fricdensrich⸗ 
ter Yanbolt in der Enge. Dim redlicyen 

inder wird im Berichttaus angezerat, wo! 
elbiges gegen ein dem Werth angemepenes 
Zrintgeld abgegeben werden kann. 

2. Im Varrümericsliden beym Korms 
haus ift ein Schirm sieben geblieben ; ge— 
gen das Einfchreibgeld kann er abgeholt 
werben. 

3. Frentag Morgens den 19. May wur« 
de ı Säckli mit Seide und 28 Zäpfen von 
einer armen Perſon verlohren; der redliche 
Finder ift gebeten foldyes im Berichtbaus 
anzuzeigen, wo er ein angemeßenes Zrink« 
geld zu erwarten bit, 


4. Samſtag den 20. May hat fen 
auf dem SHtefchengraben in ine — 
Kennel am Kronenthor ein Pad kruf 
meliertes Halbtuch liegen laſſen; cn 
der iſt gebeten felbiges gegen einem Keine 
geld im Berichthaus abzugeben. 

5. Den 16. dies M. ift ein Gonnen 
fhirm von Bonftetten nach Wertfchweil 
Dirmenftorf und Albisrieden, von da bie 
nad) Zürich, von der Gihlbrud über der 
Play dis zum langen Steg, aus einem Ge 
kei berlohren gegangen. Dem, redlicher 

inder wird ein angemeßenes Trintgeld ge- 
geben gr — * 

6. Es bat jemand von der Kreutztirche 
durch die Stadt bis zum Sıernen in Enge, 
eine maferne Tabakpfeiffe, mit &ilber dr 
ſchlagen und ein filbernes Keitchen daran, 
berlohren. Der Finder iſt erſucht sfelbige 
gegen einem Trinkgeld im Berichthaus ab⸗ 


äugeben. ae n 

7. Es ift jemandem ein ſ. v. Hund 
geloffen , männlicher Art, obne 334 
und Zeichen; wer ſelbigen deſchteiben kann 
kann bey Schiffmann Streuli erfragem me 
ee gegen Kinfchreibs und Sutiergeßrtn 
Empfang zu nehmen fey. —*8 


8. Um Pfingſtmontag Adends zwiſchen 
6 und 7 Uhr ar jemand beym Klofter g 
oder auf dem Limmar-Weg bon daſelb 
bis wach Unter-Engiringen eine filberne Res 
petier · Uhr mir farbigem feidenen Band, woran 
ein gegoſſenes geldes Händchen bennbläch, 
nebſt goldenem Peiſchäft und Fıngerring + 
legterer auf dee darauf benmdlichen Platte 
nut den verichlungenen Buchſtaben C, G, 
geaviert, und ein Uhrſchlüſſel von. Compofi= 
tien, verloren. Der redlic;e Kinder ik er- 
fucht Diefelbe gegen ein dem Werit angertiel- 
jenes Trinkgeld Im Berichihaus abzugeben, 
9. Diontag den 8. dieß, Nachmittags, 

verlohe ein ein 4jähriger Knabe in der Ge 
gend der geoßen Hofitatt eine aldygrame 
Sammst-Kappe mit <turzdäcyli und in wen⸗ 
dıy die Etiquette: Witticy, Kappenfabrikamr, 
Der redliche Finder iſt gebeten , folde ge 
gen ein anftändiges Trinkgeld zurützufellem, 
‚0. Da legte Woche eine Dieniinagd ein 
nicht ihr gehöriges Gletteiſen, der Be 
mit 2 eifeenen Schrauben aufgelhranbty 
anftatt ihr eigenthümliches mitgenohmen , fo 
wird dieſe Hecri.baft gebeien, es zuruct zu 
ſchicken und ihr gehöriges mitnehmen zu 
—— Dereher· Laden auf der großen 

ofſtatt 

s1. Vergangene Woche verlohr jemand 
an einem Epringring 2 aoldıne alte Ringe 
neoft einem Schlüſſel von Sunilor. Dur 
redlicht Zurücibeinger erhält ein dem Id erk 
anſtandiges Trinkgeld. 


Verſchiedene Nachrichten: 


1. Unter höflichſter Dankbezeugung für 
den mir ſeit wielen Jahren bewieſenen Zız- 
ſpruch , gebe ich mir die Ehre E. E. Pub- 
likum bekannt zu machen, daß ich mem 
bisher im Niederdorf zur alten Wiege ge— 
führtes Geſchaft, von nun an in mei Cie 
genthümliches Haus zue Muſchel No. 193. 
in Der vordern Schiofe verfeht babe, und 
mit einem mwoblausgerüfteten Lagte tor 
feidenen und baummollenen chienien alle 
Art mine verebeten Freunde ferner zur 
Auswahl beſtens und billigt zu bedienen vom 








Ktand bin, wozu fich ganz eracbenit em · 
fehlt Gb. ta Dolz;balb, 
"— EScirmfabricant. 

3. Catalogus altcr und neuer Bücher , 
in ebenen Spradyen über 2000 Ru— 
mitro; worin Diele ware und fehr aefuchte 
Werke enthalten find. Wledisinilche, Thirut · 
ade, Botanische, Chymiſche, Nichumilche, 
som Etein der Weilen, Naturhiſtoriſche 
1. Sefchicher, Bhufifche, Diagifche, Philoſobhi · 
de, Zbrologifchye , beliebte Ausgaben Aucto- 
es Classic und in mehrern Wiſſenſchaften; 
vide Frentag den 23. Juni ım meinem 
yauıe den Mesitbirtenden überlaffen werden. 
jeiehe umd Geld Franco, Die Auction wird 
Kinzlich abgebalten ‚=. — und die Caia · 
en gratis au t ey 
Erin Bü und Sohn, Buchhändler , 

iur Sonpenuhe, in der Frankengaß an 
der Reuſtadt Do. 124. Bi 
3, Dir Bewilligung und unter Aufſicht 
THHrn, Stadteaiı und Ganıhere Wie 
ud Dontags den 29 Man und folgeude 
ae in der geroohnten Ganiſtube auf den 
eimbug eine Hancabgebalten werden uber 
fee Gnturgen Hauscath, als: cine 
ette: , wie auch Rattazen und Eommers 
ten, nupd. , Freichb. und tan. Bettnat⸗ 
1, zwenihiie. musb, Kuften, Geereisie , 
vb. , tiefchd. und tann. Commoden uud 
yarmidii, desgleichen vwerichiedene Arten 
sch und Zifchlt, miehrere Urten Eejiel, 
anapt, Gpiegel, Portrait, Gleitofen , 
aufftetten, kuͤbſernes, jinneenes , mepin- 
ver ‚ eilenes umd erdenes Küchengeſchier 
ırerlamn» umd Stein zutgeſchirr. Verſchit ⸗ 
e Ladenwaaren, Indienen, Quingaug, 
jemzeug,; Westen zcug ſeidene Stumpf ic. 
Gemn maimt ih en Anfang Morgens 
ı 8 Uhr „ worzu jedermann fetund chaft · 
‚ eingeladen it, von Sries, C. Proc. 
4. Es wird im eıne Cpinnerey am Zü- 
fee ein Dann aeſucht, weldyer mit Sor⸗ 
tund Daten des Gurns wohl umgehen 
1, und man wünfcht dag derſelbe zu: 
h eiwas von der Gpinneren verſtehen 
de Dee Drt ıft im Berichthaus zu 


1. \ 
” Ein Schmiedmeiſter am Zürichfee 
ht einen Kuab von ı7 bis 18 Jubren , 

finen em n 4 die Lehr zu 
ven janter billigen Conditionen. 

Mu ‚sine Beinichentt ii hiefiaer Stadt 
ein Mann von beſtandnem Al⸗ 
erlangt; der feines mor liſch, auten 
Kters, halber genugſame Beweife bor« 


+ könnte, 
Redyfchafine Eiteen , fo mehrere Kin 
oben, münfdyen einen Knaben bon 
Dahr alt, der Ichöm ſchreibt auch 
Eyeries rechnen kann und eine guie 
ung genoſſen, unterzubringen im der 
„und zwar am Lieben in ein Sand» 
‚ wo derielbe nebſt den feinen 
# angemesenen Geſchaften, den Uns 
rieſe zu copieren umd eint und 
thun , daß er dadurch in müßli- 
ntniffen zunehmen Fönnte; man 
ige Conditton eingeben. 
eine rechiichaffene Magd In ci» 
eintreten könnte, iſt im Bericht» 


ja: Berniehmen. 
Eine rechtichaffne brave Derfon von be · 
er lee , die gut bochen kann und alte 
Heu Befchäfee wohl veriieht, wünſchie 


—2* 


auf kommendes Ziel an einen nicht zu ſtren⸗ 
gen Dienft zu Fommen, nern ginge fir au 
alten Leuten; ihrer Teeu und Ehrlichkeit 
darf man ganz berjichert fegn. 

10. Bon Samſtag an, ols den a3. dich, 
fährt den &onımer über alle Zaae ein bee 
quemes Retour Gefährt von bier nach Ba: 
den und micder zuruch; wer davon zu dem 
gewöhnlichen KRetour · Lohn Gcbsauch machen 
will, beliebe ſich gefälliaſt bey Unterzeichne · 
tem an umelden, welcher ſich zu Grade und 
Land beſtens empfichlt. 

Zürich den ı0. May 1826. 

Leuthold, Gaitged zum Hifchen. 

41. Das Commiſſionsbütcau iſt mut dem 
Verkauf mehrerer vortbeilbafter Gewerde 
beauftragt. Ferner mit Anlerbung einiger 
geopen Summen von Stund an gegen ge 
füllige Sworkek, Ferner sono A. ſogleich 
auf ein biefiges Haus; auf Batthelomaͤ 
1500 A. 1000 n. 3co fl. und of. Da num 
die ſeſtlichen Rechtsſtllſtande aufhören, 10 
ane:biete meine Dienite , zum Incaſſo von 
Eavial und laufenden Schulden jowohl in 
biefigem Canton, als den Bantonen Bern, 
Luztaun Ur, Schweiz, Unterwalden, Jugı 
Baſel, Freiburg, Soloihurn, Schaffhau— 
fen, Argau, Si. Ballen und Thurgau, in 
melchen allen ich mich treuee und thätig« 
fies Geſchaftefreunde zu erfreuen habe, 

3. Heinze Irminger, Cantonspr. 

No, 530. j 

12. Von beute an, ald ben Sten bieß, 
fährt den Sommer über alle Tage ein ve 
quemes Retour · Gefährt von bier nach Ba: 
den und wieder aurüd ; wer davon zu dem 
gewöhnlichen Reiour · Loha Gebrauch machen 
will, beliebe ſich gefälligit bey LUnterzeidyne 
tem anzumelden, weldger ſich zu Etedt und 
Land börlıcyit empfichlt. 

Züri den 3. Wiay 1826. __ 

on. Rudolf Kölliker, 
au Stabeibofen. 

43. Ben Endsunterzeichnetem ſind nichrert 

immer fir Kurgäfte mit oder ohne Mo⸗ 
ılien für längere oder kürzere Zeu zu ver» 
mietben. dh iſt bey ihme alle Tagt Kuh⸗ 
und Geis ·Milch friſche Bergichorten, kalte 
und warme Bäder zu haben. Die Lage des 
Ortes mi den angenebmflen Epaziergän: 
gen von und in die Stadt empfiehlt ſich von 
ſelbſtz beſonders wird man ſich angelegen 
ſehn laffen seden Kurgaft aufs forgtaltigfte 
zu bedienen. Empfichlt fich 

J. Rud. Huber im Secfeld. 

14. Ein junger unberheiratheter Rann, 
der ſich im merkautiliſchen suche ziemliche 
Kenntniſſe ceworden, wun chie, um dieſel⸗ 
ben mehr zu erweitern, dar ein hieſiges ale 
arfebenes Handelsbaug angekellt zu werden, 
woben derſelbe nicht auf großes Salaire , ſon · 
dern weit mehr auf eine freundſchaftliche 
Behandlung ſieht. Wo man das Nähere 
hierüber ertaheen kann iſt im Berichthaus 
zu vernehmen. = 

15. Es könnte eine anftändige, treue 
Meibsverfon acgen Verrichtung einiger klei⸗ 
ner Hausgeichärte ein Wohngemach in Em · 
pfang nehmen von Stund an. 


Preis der Lebens Mittel: 


Kernenfchlag, de Mün 44. 2 9. 
Weißer Drorchlag 4.6 bir, 
Schwirzer Brotſchlag 3 $. 9 bir. 
Das ib. Weißmehl 25.356 





Das Ik. Schwarimehl 2 4 
Der Mütt Roggen 21.25. 


— — Bohnen 3 f. 27 $. 
— — Erbſen 51,208. — 6 fl. I. 
— — Gerſte 2 fl. 20 $. 
Hofer, das Viertel A 417 — 21 $. 
ı ik. des beiten Rindfeifhes 5. 
- geringeres Dito 4.6 bie. 
1 3b. Kb» und Hagenfleiſch 3 8. 6 bir. 
- erira Kalbfleifch 58%. 6 bir. 
* orbinnire 46.6 bir. 
Schaffleiſch 48 6hle. 
Geis und Bodfleiſch 28. 6 bir. 
Schweiufleiſch 58.6 bie, 
- Bratiwürite 71. 
gedigene beffere 78. 
. dito, geringere 6r 


an Sonntag find folgende 
Eben verkündet worden: 
!_ Aus der Broßmünfter-Bemeind. 
Herr Salomon Peftaluß, 
Jaft. Marta Dritta Hirzel. 
Herr Joh. Caſpar Müller von bier, 
Fur, Doromea Euſabetha Hombergee 
bon Aßegifon, 
Herr Johannes Stahel von ZTurbentbal 
Hofe. Regula Vogel von bier. 
Aus der St Peters: Bemeind, 
Mite. Johannes Schweizer vou hier, 
Jafr, Anua Kelier von Andelfingen. 
Heſnrich Widmer von Wiedikon, Wittwer, 
Frau Dorothea Weber," Wulwe Meyer 
von Wiediton. 


Verſtorben u. verkündet worden find: 


Herr Ludwig Adolph Heh, Heren Haube 
mann Davıd Heſſen, hl, el Kom. or 
hannes Flach, Ziſchmacher von Nefrenbad) , 
fiarb in bier. Ishaunes Hotz von Haitine 
gen. Johannes Hottinger von Hirslanden. 
Jakob Merer von Wiediken. Jebannes 
Brun von Rt, Dir. Bülach. Frau fran- 
ziekt Celie von Rougemont, Herrn Ham 
von Muralten ,; ebl. gel. Hausfrau , ſtarb 
zu Ing, Er. Dern, Beau Barbara Huber, 
Ortbelm Landolt von Unte:fieaf, ch. gel. 
Hausfrau, und Igfr. Batdara Dölfterti bon 
Auferühl, Ecuimitr, Jakod Pölterlis fel. 
ebl. nachael. Tochter , ftarb ın Neuwied. 


AVERITISSEMENTS. 


4. Da der fruher angeieigte Bau an dee 
obeen Straße beendäget iſt, ſo wird arımit 
offentlich befannt gemacht , daß dieſe Straße 
von Montag den 22. Min d. F. au, wire 
der mit jeder Urt von Fuͤhrwerk befahren 
weten fann. Zürich den 19, Map 1526 

Aus — Staßen- Deparlement⸗ 

us Sccretariat. 2 

2. Die franzöjiihen Penfionsgeider von 
ıtem Quartal d. Y, Zönnen vom Mont 
den z2ten dieß am, im der Ganslen der Die 
litair⸗· Commiſſion besonen werden. ; 

3. Da bee Echmeinteeibee Melchior ı 
Waidmann , alt Laudrichter Audelfen Sohn ' 
von Embrach datoin Dienften ben Heimeinde" 
rath Guhl zu Bolferichweil, dem löbl. Amts 
gericht Greifenſee darastban: dıf er Die ihm ' 
um Auffahl getriebenen Ereditoren und aus 
noch andere GÖldubiner beftiedigt babe , 6 
bat gedadytes löbl. Umtsgericht Die über dem 
Wadmann auf den asten dieſes Donate 
angelegt geweſene und ausgejcheiebene. Vers 
rechtfertigung nicht vollzogen fondern aufge⸗ 
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heben, und ſolle das geſchehene demſelben 
on feinen bürgerlichen Rechten und ſtinckf 
bisberigen Enre unnachtheilig len; welches 
armit Öffentlich bekannt geinacht wird. 
Den ı7. Day 18:6. 
XXan ʒler Kyburg. 
4. Da die hinterlaffene Wütwe und Kin- 
der des Heinrich Leu als Wachters zu Ben- 
tem fich erklärt, die Derlaflenicyait deſſelben 
nicht anzufretten , ſondern foldhe den ummit» 
telbaren Auffallseechten zu überlafien, mil 
ches auch von Lobl. Waifenbsbörden gench- 
migt worden ; fo werden ab Erie MHolb- 
geachten Herrn Oberamtmann Schweizers 
zu Andeifingen alle diescenigen welche an obi · 
en Hemrich Leu Anforderungen zu machen 
Faden. oder ihme dargegen zu thum ſchul⸗ 
Dig ſind bi,emit vereinioriſch aufgefordert 
ibre Anforechen oder dag zu tbun Schuldige 
bis Donnerſtag den sten nächfilemmenden 
Bradymonat , ſchriftlich und deutlich foeci- 
ficiert auf  @temvelvapier unterzeichueter 
Kanzlen unſchlbar einzugeben , und. ſedann 
Montags da auf den 5. Bradimonat als 
angefgiem VBerrechtfestigungstag , Morgens 
um 8 Ubr, entweder perföntich oder Durch 
einen beböllmächtigten Anwald, mir den 
Drininat& chuldtiteln verfehen, im Schlon 
Andelfingen vor Lobl. Amtsgericht zu cr» 
ſcheinen und ibre Nechte geltend zumadıen ; 
den Auebleibenden wird nachher Erin Des 
ſcheid mehr ertheilt werden. 
Geben den 18. May 1826. 
Notariat: Canzley Feuerthalen. 


5..Die Herren, Offieiers , Unterofficiere 
und oldaten des 3ten Bataillong vacant 
von Efcyer , des Aten Bundrecusiugs,, wer · 
den hiermit aufgefordert den 29. Mah Dior: 
ens um 5 libe in completer Mont und 
matur an der Fruhlings⸗Muſterung in 
Febralto.f, zu  erfcheimen dom feidmeibel 
abwärts mit oꝛ — aepadiem Ha⸗ 
berfad und mit eichien datronen berſehen. 
din 11. May 1836. ‘ 
Ufteri, Major. 
6. Eihhenholzg-VBerfeigerung. 
Miwoch den 24. Man 1826. wird in der 
Au bey Wadeunſchweil eine Anzahl Eichen: 
Känme (von geringer Qualität ) mebit dem 
Acholz gegen ſogleich baare Bezablung öf- 
fentlich verfteige t werden. Die Sant nimmt 
ihren Anfang Bormiltaas 9 Ubr, 
Pr. das Cantons Forftamt, 
7. Unter amitlicdyer Aufſicht und Bemwil« 
Kaung wird Donne ſtags den 25. Diav des 
Hachmittags von 3 bie 8 Ubr in dem Ges 
meindhaus Hottingen ein offentlicher Zeil» 
und Ganttag abgebalten meiden, über eıne 
reuerbaute, mit No, ıı2. c. bereichnete, 
am Kioebach nahe an der Kreugkirche ge» 
frgene Bebaufung , beitebend in einer Siu ⸗ 
be, einer Küche, Kammern und Winde, 
mebit dem unterm; zu einer Werkſtait oder 
Wobrgemädern einzüridytenden Boden 
fostenie Keller. Die Kaufbedingniffe werden 
an dem Gonttag eröffnet , in wiſchen kann 
man ſich wegen Einſicht Diefes Heimweſens 
bea. dem Eigenthümer derfeiben, Ecdhlofer 
KRutolf Werbli beym Kreutz zu Hottingen 
cumelden. Hottinaen den 16. May 1826. 
Bemeindammann Widmer 
8%. Da ter sub 29. Avrill, unter Ans 
deohung ds Goncurs Verfahrens, öffint 


lich aufgerufene Rudolf „Unbols, E& 
im, Hornegg , der Grineinde Ric bach , 
bie dare mcht ben Behörde gefieilt hat und 
die anberaumie , biersepentägige peremitorifdje 
Seit abgelaufen ift, fe bat das lobt. Amte- 
wericht Zürich in heutiger Eıkung beichlof- 
ien: Es fere nummehr, obne weiters der 
Eoretirs über benfeiben zu verbängen und 
diber.alle, welche mit befaatem Unbolz in 
Schuldberlehr ſtehen, bey Androbung, ber 
ge ehlichen Folgen im Unteriaffungsfall, 
aufzuferdeen , die dießfallige Eingabe bis 
den 25. dieß ‚umterzeichneier Ganzien auf 
Etemovelvapier einzugeben und Mitwochs 
den 34. dieh,, Morgens um 7 Uhr, mit den 
Orisinal- Schuldtitcin verſchen, vor Lobl. 
Am tegerichte Zürich zu erfiheinen , um ihre 
babenden Rechte zu vindicieren. 

So gebe den 13. May 1826. 

Ars Nintzgerichtlichen Auftrag 
Notariars Ganziey Zolliton, Hurslats 
den und der. Enden ı 
im bintern Errosbot in "Zürich, 

9. Un zu genauer Kemntniß des Ver 
mögen? = Zuftandeg des fel. verftorbenen Sa⸗ 
lomon Erb, Conraden fol. Sohn; von Ober: 
minterihur zu gelangen , it von dem X, 
Obrramte das gerichtliche beneficiun in- 
ventarii bemilltget worden. — Defnaben 
werden fowohl die Glaͤubiger als Schuld» 
nie des bemelten Salomon Erd fel. ober» 
amtlich und veremrorilch aufgefordert, ihre 
Auß achen und Schulden bis beute über 
14 Zage, als Samſtaͤge den 27. dieſes Mor 
narbes unfeblbar der wmiterzeichneten Ganz 
leh ſchrifilich und ſpeziſiciert auf Stempel⸗ 
papier einzugeben, indem nach, Verfluß die⸗ 
ſes Zermins gar keinerley Anſtrachen mehr 
angenonmien und den Ausbleibenden kein 
Recht gehalten, diejenigen aber, welche eis 
was vberheimlichten zur Berantwortung gt» 
zogen würden; — übrigens wird dann das 
den Umftänden Angemerjene, verfügt werden. 

Winlerihut Samſtage den 13 May 1826. 

Aus oberamtlidiem Aufteage 
‚Die Uns» Canziey 

10. Bublication. 

Die hieſige Pingfimefle wird Donnſtags 
den 1. Brathmonas ihren Anfang nehmen 
und Montag den 12; gleichen Monats niit 
dem gewohnten Vichmarkt ihre Endichaft 
baben ; dit in letzſet Herbſtmeſſe nicht wieder 
emgeichstebenen Marktläden, werten von 
Itr. Stadirgth und Marttherr Eicher neu 
verlieben werden , wesi.aben Jedermann fidh 
on ihn m werden bat; und eben fo werden 
auch diefeniaen ; welche obwohl singefchrie- 
ben, doch dis Anfangs der Meile nicht ans 
getreiten würden , Banitzuma an andere 
Yiebhaber vergeben werden. 

Actum den 11. Abrill 1826. 

Namens des Siadtraths von Zürich 
Die Stadtfansim. 


11. Rob und gebleidyt 3 und Afcch Lein⸗ 
Stridaarn; rch, balbweifi , werk und für- 
biger Slandrer Nähfeden ; dergleichen Epit- 
— Cordonnets und meisıe Böohmer ⸗ 

aden. 

Rohe, gebleichte und gefärbte jfache Hand: 
und Mofdyunen Baummollgaene; robe, der 
blsichte , einfärbige und milterne Baummell- 
Etridgarne in Etrangen und Knauely ges 
oleicht und gefärbt Baumwollfaden in Etcan- 











ei Biel ei 
[; . ‚er ; 
Yen. Suunmoll@trimete fig 2 
Damen, auch ein ‚ort ent Kin 
von der kleinſten Rro 
und grau wieliert..„ 007 
eiße , geiärbte und melierie; 
Hamburger und Vigonia Seide 
fache und gezwirnte (sloretgarne im 
Ihmwarz , fo wie auch flo 
— in_beften Qualitäten 
en zu buben ben, ſich zuge 
böfichft FR —2 
alvar 
12. Danorama vom Mün 
zu Straßburg, geilodien bo 
mann , (offen oder in Fu 


1 Sten. , iluminirt fie 2 Fein.) b 
rich Keller, Untre-Zdane | 0. 


13. Bey Heine. Füßlen F 
Kunſthandlung zur — * 
Neuigkeiten zu habenz Pa: 


e * 
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Johanna von Arragon, N. Raph. 
—— 3 * . 
alletta, prof, en chirurg. v. Bernau 
Goethe d. Bendixin , mır fac simile 
Bolivar, 4 jet * 

Be. 


Galilei im Keule s 

Machiaveli „, . Zi 

Zod des Priamus db, Ricciani 27° 

Dirii Dermählung n. Raphael; I. 
Pekenino, Be) 

Parce somnum rumpere av, laleure, - 


v. Morgben . . — 
Vita di Gesü Cristo, u: Nochig 
fra_Angelico da Fiesole ‚I‘ 

Liefq. a 3 fl. SL, 
Mariage di St, Catherine n,) Raph 

b Lorichon 1 Re 
Enfänt enidormi p. Brlier FR 
Antiquitis du haur et bas Rhin. 

Villeneuve, ta Liv. 4 2 1. 0 
Edmazione d’Amore, v. 
Mazocchi , chef de brigands 
Dienentempel za Nemi m, Ola 
vd. Düttenhofer ve? 
la ggencharte — 
Stalien, Keiſecharie b. Reichard AL, 
mpire Ottoman, 15 Öl.» Lkapie, 
Lu erner Gapellgrutligemälde , UM 

de ı0 DI. —— 
— — vb. Labram, IR 


1 uf. 
Die Moltenkuren im €. Uppenzel 


— —— 
I en wie ra 
— — 
Den 10. May 1836. 2 


13. Den richtigen Empfang der, Dem 
een Arsen Bi erg 7 
of . G. untergeichniet‘, s Pfin 
ſeſt gütigſt — Srabamer · 
beicheint mir berzlichem Dante 
Kelle, Pr. und X 

Jllnau , den 13. Muyasic 
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* 
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"Na 42. Donnerftag , 
‘9 3. J. Ulrich 





Es wird sum Berfauf angetragen: 


1. fhöner heller Leim, a 15 f. 
evm fa Ötr;, an Etr. etwas wohlfeiler , 


eo urer. 
2. Ein noch fichender runder Kachelofen 
rmmit Blatten. 
3, In der Apotheke zum Dach iſt frifch 


ng Selter- —— — 
R reifen zu R 
4. ps Unterzeichnetem find immer gu 


zbm von allen Sorten Landwein, von5 fl. 
2 Eimer 8 zu den * —— 
ertea ‚ Thurgauge Birenmoft , ve » 
ra Sorten Brantvein und befier Weineßig, 
oder Mack und Eimer, in möglichſt bil 
am Breifen ; 53* emofehlend 
JIoh. Buhkab,b.Müllrad No. 331. 
5 Eine bedeutende Bartie variſer Diei- 
tife um Theil von „ bie ich groß 
m Dugenbweife berfaufe und zwar von 
6. bie 1 A. 20 f, pr. Dugend. Fürteeff- 
fie Reiszeuge, Hein und groß, fo mie 
Di fabrizirter Der ‚ zu allen Preifen 
spirble ih €. E. Dublito beftens 
Martin Eradısler, ar. Brunngaf. 
6 beträchtliche Quantität Holz von 
sache. Dr if im Berichtbaus zu er» 


Drey recht gute gab mit Eifen gt 
A, eing circa 40, bat ate 12, das äte 
AHimer baltend ; bey Kürfer Mägeli 


* Dorf. 

8. Ein au dee Bader Iandilrafe, ı n/2 
md. von Zürich , gelegenes Heimweſen, 
md mit einer ganzen Gerechtigkeit ı 
und qutem Wieswachs, Alerland 
en, farn alle or beaugen« 
N Beffen Lagt lich ohnehin 
deren Gemerbafleiß ſelbſt em» 
Kaufbedingnif Fönnen ges 
In im Berichthaus zu er · 


"älter grüner Kachelofen, ein höl⸗ 
Fin: Bimmerdede, nebſt Thü⸗ 
vd Senken. RE 
* wunfſchie jemand ein einſchlaſiaes 
Flo gut wir new, in dilligem Vreis 
if zu haben, 4 Geeretair, & 
— J 
añſide Beuſtatten, bey Schrei · 
ller in der Enge an ber 
















Ein jchr gut eonditionister Ordenanz · 


Es wird zum Verfauf anaeltcaım , 

} tem etad fich befindende Woh« 
4 mahe ben der Siedt, befichend 
Beitern und fonnenreichen tube, 
Fr, 3 Kanımern und a Winde ; fer- 
Far Febengebäude , deſtehend in einem 
green Keller ſammt cintt fih datauf 





befindenden Werlftatt ; ferner gute Gelegen · 

: zu Holz, auch ein Garten mit einigen 

umen. 

14. Ein qut eingerichteter Bufert und noch 
in ſeht gutem Stand, 

15. Die Mineralwafier von U. Schult« 
be find immer ganz feifch im Lindenhof 
berin Hottinger · Steg, ben Igft. Michel 
an der Storchengaß, und Hr. Erdinger 


im rothen Edyild, zu folgenden Preiſen 
au haben 
ge. Kr.| halbe.| Bout. |% 
f. f. ü. 8. 
Selzer 6 & 
Schwalbacher 6 4 
Fachinger 6 4 
Beilnauer und 6 4 
Riepoldfauer 6 & 
Saidſchuzzer 12 7 
Dov. Eaidichiz 15 9 
Purgatifwaller 15 9 ! 
VPyrmonter — — 5 


9 

Die Gefäße werden befonders bezahlt und 
m berechneten Breis wieder angenohmen. 

uf elle andern Mineralwaffer deren Anar 
Ivien und Heilkraft befannt jind, werden da 
Beſtellungen anaenobmen. 

16. Bey Heinrich Kubn ‚No. 58. unten 
an der Kruggafi auf Dorf, find zu baben : 
Weineffig, Kräfchbrar. in, Erufenb:an 
tenmwein, Kirichwaler , Zwetſchgenwaſſer, 
Languedoker Brantenwein, Cognac, Wein» 
geift ' —— —— — — 
1774r und 1807r ioure, Champagner, 
Burgunde | Bordeaux , Extrait d’absinthe, 
Rum, Arrak und ein Aflortiment von feinen 
Liqueurs. . 

47. Ben Enddunterzeichnetem find von 
verfchiedenen Sorten neue und alte Weine 
u baben, auch recht gutes Rußwalſer, die 
Mach a 1 fd. Brantenivein u=d erira 
gm Weinepig, alles zu beftimöglichiten 
Dreiien. Dfenninger, Küefer 

in der Schmalzgrub. 

18. Im Speietren-⸗Laden unten Rüden 
find in beiten N halisten und aus cejier 
Hand felbit bezogene Weine in billiafien 
Preifen au haben, als Malaga, Miuicat: 
wein, Bordeaux , Burguaber, Rhemmein , 
Xeres, MNadera, rotb und weiger Cham- 

agner, Neucnburger, Rum de Jamaika, 
Ernie d’Absinche, feine Liqueurs m ver ⸗ 
ſchiedenen Eorten und Chocolade. . 

19. In Mo. 173. auf Peterhofſtatt ligt 
in Commiſſion zu verfaufen: 4 Tiſch, 4 für 
pferner Theeteſſel, a dito Hafen, 2_dito 
Krautfienen , 5 dito Dfannen, 2 dito Brats 
viannen , fanence und ordindire Küchege ⸗ 
ſchitt , a (höner Mebifafien mit 8 Truten, 
befdylogen; 4 Stodubr mit ſchwarz aebrig- 
tem Kalten 6. d. 6 &tüd filberne vlattierte 
(böns Kırzenföd nebi 3 Kichtpuzichllld- 


Mohen-Blatt. 


den 25. May 1826, 


{m Berichthaud, neben der Bof, 


hen 9fl. 1 ſchöne Wiege, ı Ofletenbüchs, 
4 Drezeineifen, 4 Nürzene Kariemafchine, a 
fhöne_ Kaffctiere von Möfing , 3 feidene 
Halstücher, 2 ſchöne neue Eommerdeden, 
1 dunkelblau tüchener rad, 2 Kıltm, 
nebſt andern Sachen mehr. 

20. Eine ganz gute nfunterie-Officiere« 
Uniform, 

21. Das mwoblbelannte Jiealer- &tei- 
ner ſche Mineralwaſſer Depde ift dich Jaht 
ben C. Boßhard zur Neuburg im Rin— 
dermarft. Und um bedeutenden Abſaßz zu 
erbalten, find folgende ſehr miedere Brrife 
feftgeirgt. 

A 


$- 


ge. Kr.) Heine.|Bont. 
$. ß. ’ 


Eelters, Fadhing. | 
Echwalbachtt | 
Eelnauer und 
Riepoltfauer 6 4 

Pirmonter Egra | 

Ep... 

Sadkhüz .. 12 r 

Dov. Sandfhüz-]| . ) 

Soda Maler . | 

Eau purgarive 17 | 
Krüge und Flaͤſchen werden ertra besabte 

und zum berechneten Preis wirder angenob« 
men, Das unter dem Memcn Eau purga- 
tive bescichnete Mlincralwatier enthält as 
ſtatt ütterfalg , —— Natron, 
und wird in der, Durch Den. Zieglerwtr: 
ner im Dacıs. eingerichteten Fabrik ven ihr , 
neralwaflern in großer Menge zubrreue, 
da ſelbes wegen fanem nicht unanaenchsu 
falzichten Geihmad dem bitierm Gandichi, 
ztrwaßer Lorgejogen wird, und doch Die 
verlangte Wirkung hervor bringt. Die Her⸗ 
gen Aerzte meiden dieſem Waſſer dic ber- 
diente Aufmerkſamleit ſcchenten. 

22. Ein noch in guſem Stand ſich bein» 
deuder artiger Kachelofen für 2 fl. zu 6. am 
dee Widdergaß Mo. 275. 

23. Eine bennabe neue Uniform mit Tſcha ⸗ 
fo für einen Echarfihünen-Opieier 

24. Litea, 90 Geier und Blätter von 
M bis SA breu a 30 fl. 

25. Ein ſchoͤnes Kindenbeuſtattli van Mur 
bau, umd recht fchöne und sure Dallanıd« 
Gob in ſehr billigem DBreis, bon Salomon 
Koller im Feisdhof beym Hottinger Dörtik 
No. 679. i 

26. Aus einem Drivathaus 2 nusbauntene 
Käften, eine Wiundellad, 2 tann. Beritt- 
ten , 1 nufb. Kiſte mie einem ſtarken 
Schieñ. Do. 499 ar. Stadt. 

27. Ein nody ftehender Kleiner Kachelofen 
ſammt Platte uud (Füßen. 

23. Eine Nußbaumfarb angeſtrichne don» 
velte Deltiatt ; in Mo. 35. Il. we 

29.Ein Std [, v. Pferdbau beomm 

Elorcheu. 
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Zu kaufen wird begehrt: 


ı. Jemand wünfchte einen Suporfix zu 
Faufen, worauf circa 6 Zoll egalifirt werden 
kann. Der BERN ere Nachricht 
im Berichthaus erhalten. 

3. Dan wünſchte eine in gutem 
Stande fi befindende Zuchpreile zu kaufen. 

3. Ein voch gut eonbitioniertes freu ſte · 
hendes Kachelöfeli, ganz wegzunchmen, 
mit oder ohne Rohr. 

Zum Ausleihen wird angetragen: 

4. Eins der ſchönſten Männerörter in 
der MWaifenfirche, am der Reihe zwiſchen 
benden et 2 21.; ven Gtund an 
oder auf Kirchweih. 

3 Erdeuuterjeichneter iſt MWillens_das 
MWirthehaus zum Sc der Gemeinde Rice» 
bach , mebit Garten und Rebland im circa 
a “uch rt groß dafelbit gelegen , von Dar: 
tum 1826 an auf 6 Jahr Lehensweiſt zu 
berpachten ; fouten fich bierzu Liebhaber jet» 
gen, fo belieben diefelben fich eo Hs. Nur 
bolf Rofenftof zu Unter» Engitringen 
anzumelden, , ; 

3. Bon Stund an oder auf Kiechweib , 
tin Keller mit circa 75 Eimer haltenten und 
init ne gebundenen Faßen; in der obern 
Echivfe No. 220.0. Et. eine Trevpe hoch. 

4. Einige Ichön meublierte Zimmer nebit 
Kok file bonette Herren, von Stund an. 

5. Zu einer Werkſtati oder einem Laden 
ein woblgelegenes Local nabe ben der Stadt. 
An gleichem Der 4 pane Sacyiſtolen zum 
Verkauf. 

6. Zen Stuben , 2 Küchen, 2, Kam ⸗ 
fern md. Keller, zufammen oder ein;elm, 
fur Sommer» Aufenihalt , oder für das ganze 
Jahr, 1/2 Etund vonder Stadt, fehr jon- 
denreich. 

7. Im der Nähe der Schifflände märe 
eine teodene und febe geräumige Kanımer zu 
Aufbewahrung von Hausrath zu vermicihen. 

3. Ein Forteviano. 

9. Bon Stund an werden zum Aufbe - 
wehren von Garn ode* Baummvollen-Zuicher, 
zwey beitere Kammern auggelichen , ganz 
nahe denm Rutbbaus. An gleihem Ort 
eine heisbare Gtibe, am dienlichiten zu ei 
nem Comvtoir, für einen Herrn Fabrikan · 
ten vorm Lande : j 

10. Auf künftige Kirchweih zmeu Wohn» 
gemächer , eins mit 2 tapezierien Zimmern 
mit Alkowen und Cabinet, Küche, Miäydens 
Kanımer und Kellerli; das andere 1 Stube, 
Kiche , ı Zimmer a pein pied ju einetm 
Laden oder Komptei- geeignet, Kammer , 
Holzgebalter und Kellerli. 





41, Wo fl. u. 200 A. auf ein biefiges Haus 
oder font auf gute alte Schuldbrieft auf 


Martini 4826. DIN 
12. Fin eines ader durchaus frohmüthi⸗ 


ges Wohnaemud) , als Stube mit tapejter- | foren. 


tem Altoven, Küche, Keiterli, Dag zu ei» 
nigen Meubles, Holy oder Zorf; auf Kirdy- 
wrıb mächftfünftig oder noch früher. 

13. Im Thaiaker find zwey heigbare Zim⸗ 
mier a plein pied mebit einem Magazin augs 

teihen , ſeht Dienlich für einen Gewerb, 
andern das Eomptor ſehr heiter, das andere 
Zimmer fehr geräumig iſt. 

+4. Kin Wohngemach, enthaltend Stu» 


be, Küche , Nebenlammer ‚noch 2 Kämmer- 
den, Keller. und Holzgehalter sc. nebſt ei» 
nem Laden oder Werkſtatt an einer gang» 
baren Strafe. . 

25. Auf künftige Kirchweib ein fchönes 
fonnenreicyes Wohngemach , befichend in ei · 
nee Wohnftube mit Altoven , 2 Nebentabi» 
netten, noch einen beigburen kleinen Stübchen 
nebit einee Kammer , großen beiten Laube 
und f, v. Mbtritt, alles auf einem Boden , 
ferner eine Dlunderfammer, Pla zu Hol; 
und 4 Kellerli. : 

16. wın Zimmer zum beigen, mit ober 
ohne Meuble. Eine Wagarentammer mit 
Kärten , in Mitte der Stadt. BER 
- 47. Auf künftige Meile, ein geräumiger 
Schopf naͤchſt der Wachtftube, auf dem 
Seilergraben. 

48. Ein heiteres und ſonnenreiches Wohn- 
gemady nabe bey Brud und Meng , beile- 


bet in 3 beigbaren Zimmern , Küche, Kam» | ba 


mer, PBlunderlammer , Keller, Platz zu 
Holz. Auch wünichte man eine rechtſchaffne 
Derion zu ſich zu nehmen, von Gtund an 
oder auf Kiedyweih. 


Zu entlehnen wird geſucht: 


4. Der €. Stillſtand der Prediger-Ge- 
meine bedarı eines Schulzummers für eine 
Primarfchule. Wer nun, in beiagter Ges» 
meine, ein bierzu taugliches, Zımmer_zu 
vermierben bat, ut gebeten. davon im Bes 
richthaufe arfälligit An,eige_ zu machen. 

2. %s verlangt jemand auf Lanzlenifche 
doppelte Untervfand die Summe von „400. 
Die Untervfand find bey No. 209. an der 
tl. Streblgaß einzufehen. 

3. Auf künftige Kirchweih ein Wobnge- 
mad mır 2 heihbaren Zimmern, 2 Xam« 
mern, ı Rellerli und Platz auf der Winde. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


...ı. Den A, Mav it ein qut goldener 
Fingerring von dee Großmünſter · Kırdıe weg 
bis zum Brunnenthurn verlobren aegangen ; 
wer ihn gefunden bat, iſt hödich erfucht, 
felbigen im Becichthaus abzugeben, gegen 
eıncm guten Trintgeld. 

.. 2. Sonntag den 71. d. verlobt Jemend 
im Dlag ein Viedalilon mit roihen Corallen 
garniert , mit ein wenig grauen Haaren darın ; 
da deefeg für niemand anderen alg für den 
Eigentbümer einen Werth bat, wird ber 
finder gebeten , feibes gegen cın anſtändi · 
ges Zrintgeld im Berichthaus ab;uaeben. 

3. Den 20. dies, Abeids, bar ein Zöch- 
terli ein Befangbuch, wermn fein ame 
teht, auf der Stiege beym Grogmünner 
igen lapen; mer foldhes aufgehoben iſt böf- 
lich erſucht, felbiges gegen Erkenntlichteit 
in No. 257. El. Stadi abzugeben. 

4. Frentags den 19, d. M. bat ſich in 
der Gegend vom Kornhaus ein wein und 
draun geſchiltetet [. v. Hibnerhund , männ« 
—* Art, mir Halsband ohne Zeichen, ver⸗ 

Wen felbiger zugelonen , iſt erſucht 
gegen Erfenntlichkeit. im Berichthaus oder 
ir = Herzogen· Mülle gefällige Anzeige zu 

achen. 


5. Mittwochs den 17. dieß, Abends, 
verlohr jemand ein ablanges, mit filb. Cbar- 
nieren,, etwas gebogenes Ichwarzes Echnunf 
tabat-Döscyen , vermutblich vom ınnern 
Bleicheriweg binweg , um das Selnau herum, 


längs der Eihl nach binauf 

malige Freyſche But, die Be 5 

bis an die Wohnung des Hm. 

ter — in = hi; ‚rebliher 
inder wird im De aus angezeigt, w 
elbiaes gegen ein dem Werth gemeßene 

Trinkgeld abgegeben werden tann. 

6. Im PDarfümerie-Laden beum Korı 
baus ift ein Schirm fteben geblieben ; a 
gm don Einfchreibgeld kann er abaebo 

7. Samſtag den 20. 
auf dem Hirſchengraben nen einem jerne 
Kennel am Kronenthor ein Pad ari 
—— ee liegen laffen * der Fin. 

gebeten ſelbi 
geld im Berichthans obfugrben. 


Vecerſchiedene Nachrichten: 
— Bey Dabid Bürkli iſt 265 a 


en: 
Aufforderung der Religion zu der 
Liebe für das ſchwer De 
volk unfere Glaubensgenoffen. 
ve 2 ge Pe 12 — 14. 
nam Pfn 826. J x 
Yır. in Tö ia vn. 


Die, Einnahme it dem Zürcherfchen Silke 
verein für die Griechen —— 

2. Von heute an fährt alle Tage ein be 
quemes Retonr-Gefährt nach duu v 
fen Gebrauche ſich beſtens empfiehlt 

Kilian Guyer an der Kuttelgaß. 

3. Ein Schneidermeiſter auf dem Bami 
nahe bey der Stadt wünfchte einen Knaber 
——— — Eltern in die Rebe yı 

4. Es wünſchte ein rechifi i Su 
machermeifter in der Etabt we 
Knaben von rechtichaffnen Eltern in die Led 
zu nchmen, mit oder obne Lehrgeld. 

5. Es wünfchte jemand noch einige He 
ren oder bonetie Frauenzimmer an die Ko 
zu nehmen, denen man idyöne Zimmer ın 
Alfoven nebſt Eabiner, mit oder ohne Meut 
len, übergeben tormte, mit der Berſich 
rung, daß man zum voraus 1 
keit verfichert ſeyn kann; iſt ſich 
oben an der Badergaß gr. Stadt No. 535 
zu erfundigen. 

6. Im großen Schiff werden aus ſeide 
nen und wollenen Zeugen aller Arten Fir 


fen, ſeyen fie von Zalf, ı Debi 
Theer u. f. w. berausgemadht , bit. 
lize Bezahlung, wozu man ſich em 


pneblr. . 

. 7. Man wünſcht in eine Rupferdreudterr 
einen Lebrling anzuiteilen, Dre nicht Jünge 
als eirca a5 Jahre feun darf. 

5. Ein junger Menſch von 16 Jabren 
der richtig remnen und ſich einer fhöns 
Hand rühmen kann, münldyte unter billig« 
Conditionen in ein hieſiges Handelshat 
aufgenommen zu werden. Semer Zrex 
Zhätigteit und Folgſamkeit Fönnte man a 
wiß verſichert jeon, auch Lönnte er qu 
Zeugniſſe aufweiſen. Nachzufragen in Di 
522. ar. Stadt. 

9. Es wird ein junger ftarker Mann au 
der Etadt oder Engi gelucht, der das Schi 
fahren auf dem Gee und der Limmat Eenn! 
zu melden beym Wollishoſeribörli. 

10. Bon heute an, als ben sten Bil 
fährt den Sommer über alle Tage ein &ı 
quemes Retour · Gefährt von bier. mady) Di 






iu Stadt und 


- 


i 1926. 
b. Rudolf Kölliker, 
Stadelhoſen. 
rechtichaffene —33 
* Margtethen ein Bonetter Pag 





a und unter Aufficht 
— (ct 
Zu N tube auf dem 


augeatb, als: &cyöne 
atrazen und Sommer · 
' 7 tmiab. er —— 
3*8 und tan. Commoden und 
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RetoursBefährt von bier nach Ba⸗ 
N wicder —5 Ban a an 
gerälfigt ben Unterzeichnes 
umelden , —— ſich zu Stadt und 


ben ı0. Dlau 1826. | 
— zum Hirſchen. 
— de 
vor (i3 
Mögmer verteilen Beme 








ine Dienite , zum 
d taufenden Schulden ſowohl in 
Manıon , ale den Cantonen Bern, 
Schweiz, Unterwalden , Zug, 
eriharg, Solothurn, “ 












gan, At Sa und —— 

allen mich treuer um ig · 

Seſch⸗ An zu efrcuen babe. 
Heine Jeminger, Gantonspr. 


0. 530. 
Es münfcte eine Dienftmagdb auf 
-Margreiben an einen Dienft ei 
a, weiche alle häuslichen Gefchäfie 
kerich fann . auch Gartenarbeit 
fkebt, und von deren Zreu man ges 
hr Seuanif geben könnte ; dag Nähere 
Mo. 617. an ber Gräbligaf ju ber 


40 ichen fleißigen Menfchen , 
f I Schaffhausen , weicher 
‚ wm Büterarbeit , und die Deband« 
r— Les Sorwviehs wohl verfieht, auch er» 
Föcen Zals mir Pferden umzugehen 


weiß, umd mit qutem Alteſtaten von feinen 
früberen Dienften ber verfeden ift, wunſch⸗ 
te man einen Dienft zu finden, ee märe 
auch zu Hausgeichäften jeder Art wohl zu 
gebrauchen, 


Breis der Leben Mittel: 


Aufforderung erlaflen, innerhalb der nd, 
fen dren Wochen vom heute, mtitbin vor 
dem ı2ten nächften Brachmonaths , ben der 
Kanzley des unterzeich. Berichtes eine fürme- 
liche Eingabe darüber zu machen, damit 
nach Ablauf diefer Friſt über das Dermö« 
os hard das ange 






Kernenfchlag , der Dün 4.38. meffene verfügt werden könne 

Berker Drok 4% 6 bir. \ 

Schwarzer — 3 t 9 bir. Fe beichloffen, Montags den 22. Day 

Zu 4 * 2538 Bon dem Unstsgerichte Zürich. 

Der Mütt Roggen an. 4. Publication. 

— — Bohnen 34. 27. ‚ Alle diejenigen , welche am den recht 

— — Üben 54.208. — 6 f. 20 9. | lidhhausgetriebenen HYatod Ayneebeli, Schrei» 

— — Ecrſte 2f. 20 8. ner zu Metmenſtetſen, rechtmäßige Unfordes 

Safer, das Biertel A 17 — 21 $. tungen zu machen haben , oder ibm dagegen 

1 ib. des beiten Rindieifches 5 #. & tbun fcyuldig find, werden ammit aus 
geringeres Dito a8. 6 hir. | Auftrag MHHm, Oberamtmann Hirzel 

4 36. Küb- und Hagenfeifh 3 #. 6 bir. | iu Nnonau, veremtorifch aufgefordert, ibre 
- ertea Kalbileıich 5 4. 6 bir. | Inforadyen oder das zu thun Gchuldiae bie 
5* — 
ei 6 bir. rt au pelpapier unte eier 
. tie u Bogfleiſch 256 en Ganziey 4 Ibar einzugeben , — weder 
Schwentiſch 5 $. 6 hir. | nach dieſem a bielmeniger am Berrecht⸗ 
+ Brammürfte rt». fertigungstag fel ft mehr Eingaben angenom · 
« ardigene beſſert 7" men werden können, und fodann Gamftags 
- bite, geringere 5. den. 27. hujus Morgens um 7 Uhr entweder 


perfönlich oder durch einen bevollmächtigten 
Anwald, mit den Original» chuldtitein ver 
fehen,, im Schloß Rnonau vor dem Hits 
gericht zu erfcheinen umd ibre Nechte gel 
tend zu machen; den Ausblebenden mid 
nachber fein Belcheid mehr ertheilt werden, 

Geben den 18. Man 1926. 

Ganzien des Amtsgerichts Knonau. 

5. Der ſich infolvend erklärte umd ausge 
trettene Baummwollenfabrifant Hs. Heinrich 
Leiſi zn Umterhittnau, und der rechtlich aug- 
getrichent Muſilant Heinrich Gubier des 
Zeompeiers Lohn zu Gündiiau der Dfurre 
Rufıfon, werden Montag dem 12. Brad 
monat h.a, gerichtlich verrechifertigt. Diefe 
fällige An+ und Gegenforderungen follen das 
naben vorher untergichnerer Canzley gefche 
licher Weile eingegeben werden, die Hläubi- 
ger aber , oder ıbre bevollmächtigten An · 
walde, verſehen mit den Beweiſen ihrer Ans 
ſorachen/ an den Ber echtrerligungatug 
jelbft, Morgens um 9 Uber im Schloß Kye 
burg vor löbl. Oberamt ericheinen , um ihre 
Rechte geltend zu machen; zumal den Auge 
bleibenden nachher defivegen weder Red noch 
Antwort mebr ertbeilt wird 

Geben den 22, May 41326. 
Eanzlen Kyburg. 


6. Bevogtigunas- Anzeige, 


Dem Vublikum wird ange;eigt, daß Die 
Gebrüder Rudolf und Johannes Merki, 
Jakoben des Hanfen jel. von Schleinifon 
un er Devogtigung geftellt find, und daher 
denfeiben ohne Zuftimmung ihres aeoedne · 
ten Vogte Heinridy Surber von Dachslern 
feinerleg Berkehr geftatter fen, alſo jeder, 
der ibnen obme die dögtliche Zuſſimmung et« 
was anvertrauen würde, den daraus enrite» 
benden Schaden und Verluſt ſich ſelbit zu⸗ 
zuſchreibeu hätte. 

Regensberg den 19. May 1826. 

Rahmens dee Oberwaiſenamtes 
Die Kan ley._ . 

r. Der Stadiramp rechnet es ſich zu nicht 
geringem Vergnügen , nach dem binterbradye- 
ten umldndlichen Rappors Über den am ar 


AVERTISSEMENTS. 
1. Obergericht des Eidsgenößiichen 
PR t das ıbm von dem Kobl, 
Oberamtsgericht Regensberg überwiefene Res 
babilitationsbegchren des ım März 1823. 
gerichtlich verrechtiertigten Conrad Echlat- 
ters, Wagners, Hs _rioben fel. Sohn 
bon Dberglatt, in Rüctnht, daß ben der 
feiner Zeit ſtati gehabten Concurs- Verband» 
lung weder Falſchungen, noch ander, erfchives 
eende Umitände zum chein artommen , 
auch eine forgialtige Vergieichuig der ein · 
fommenen Aut u und chungs · 
(heine mit dem Huffabls-Protocoll —3— 
6 er alle feine geſchädigten Ereditoren ber 
iedigt, und feince deeiel 


ki) 

Gonrad Schylatier , unter den in der Disgfale 
figen Yan ung bom 25. April 1805, 
enthaltenen Befchränkungen wieder in feine 
ebevorigen * echte und Freyhei · 
ten eingeſttzt, auch 9 attet dieſe ſcine 
Rehabiliticrung auf feine Koften durch Kir» 
henrüffe und durch die Öffenttichen Blätter 
befannt zu machen, 

So geſchehen und gegeben Donnerftags 
dem 13. Abrill 1826. . 

Im Nabmen des Fribunalg , 
Der Oberſchreiber deilelben,, Fäfl. 

8 > —* — 1 April au er 

te gr ann der nen im Zucich⸗ 
fee — Beſchlus —— ivn 
auf Montag den 29. Man wieder qed 
wird , fo wird dieſe Hufhebung anmit zu 
öffentlicher | gebracht. 

—— — — 

m Ramen der ‚Comm 
Das —*— 


3. Rach dem Antrag der refo, Waiſen ⸗ 
Behörden wird hiemit an jedermann , der ir 
gend eıne Anfpradye an den , vor einiger Zeit 
beimlich entreichenen Rudolf Bopbard 
von Ettenbaufen der Pfarre Kudurg, —538 
oeweſen zu ‚a0 wachen bat, Die 
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‚mit Jede viehfällige 


sbrodenen Brand im Niederbo.f, auch It- 
Deeieits den verdienteiten Dank gegen das 


„aeitenen b. Vfingſtſonntag Mittags aue · 


dhieſige Publitum für die greße Sinelligteit 


und den thätigen (Eifer, welche es möglich 
macht baben, weiterer Gefahr und Edia- 
n in fo kurzer Zeit Einhalt zu tbun , hier · 


‚mit öffentlich und nachdrutſam aus zuſpre 
chen. 


Bey diefem WAnlas aber werden die 
en Stadteinwohner angeleaenftermahnt, 
in Bezug auf das Tadafrauchın aus ogenen 
Dfeiiien im Innern des Haues wodurch 
Bas gegenmärtige Unaluct entftanden , ſerg⸗ 
fältia auf ihre Hausgenopen zu adytem; das 
tfabe werbütet werte ; 
fo wie auch auf bag _beftebende We:beti ger 
en das öffentliche Tabalrauchen , und bes 
nders am Orten , mo feuertangende Ga: 
ben find, micderheit aufmerkiam gemacht 
wird , indem die Damiberhandelnden gebuh 
wende Ahndung zu gewärtigen hätten. 

Actum den 23. May 1826. , 

Namens des Sradtratbs von Zürich 
Die Stadtkanzien. 
8. Um den Werlaflenicajtebeitand dee 

gnanbin verunglüdten Schiff mann Rudol 

aititerg in Ruſchlikon eng, Bellen zu kon · 
nen ‚ft auf den Bericht und Anırag der reip. 
Waifenbehörden, von dem Wohllobl. Amiteae- 
richt Wadenfchweil , dem Erben des bemelten 
Gattiters, das Benehcium Inventarii bewil« 
Kget und ergebt demnach an jedermann, der 
mit dem Rudolf Gattiter Schiffmann In Bet 
kebr geftanden, und am feine Berlaſſenſchaft 
eimas zu fordern bat , oder an diejeibe iu 
thum fhuldız it, die Aufforderung , die dieß· 
älliaen Eingaben von dato an, innert i4 

asen an unterzeichnete Behörde geiangen 
zu lafjen , wonady dann dag weitett verfügt 
werben wird. 

Kuüfchliton den 22. May 1926. 
m Namen des Unlerwaiſenamts 

Dus Geeretariat, 


9. Dienftag den 6. Brachmonat d J. 
Worgen a 9 Übr werden in ber Gemeinde» 
waldung Obermeningen circa do Srüt Fich- 
Aämme , wovon die meiften 10a 2 Schub 
im Umfchlag und 30 a 36 Schub in ber 
Wänge haben , auf ofiener Gant den Merit: 
bietenten überlaflen, wozu Kaufiebhaber 
freundfchaftishft eingelaten find 

Dbreveninacn den 22. Day 1825. 
Am Namen des Gemeindraths 
Der Gemeindrarhichreiber, Surber. 


40. Hupotbelar-Bereinigung. 


Nachdem durch Hecobeigkeitlicen Aus- 
—— die hierſeitigen Ortſchaften Oder · und 
ter-(Ebrendingen getrennt worden, und 
infolge Diefer Erennung jede berfelben cine 
Befondere in jeder Bezichung für fich alleın 
befiebende Gemeinde mit ausgemarktem Ge» 
wmeindebeziet büdet, fo wird zu Erbalt de⸗ 
entlichen Eredits und zu Bezwetung ber 
dnung auch die Ausicheidung des Kuno» 
thekar- Wefeng und daher eine formliche Bes 
zeinigung deifelben für beide Oemeinden Ober» 
und Unser Ebrendingen unausweiclidh nds 
kbig., zu deren Vornahme die hobe Negiegumg 
bereits re Landesherrliche Einwilligung 
zu er. geruht bat. RE 
demnach alle diejenigen Glau · 
»&älunftrumente und Obliga · 
Arger und Einwohner der bei⸗ 
ı Ecutinden innebaben, und 



































45. Alle diejenigen , tmeldhye an ben ib | 
Lid) ausaetriebenen Heinrich Bikel zu und | 
ton dee Mare Eailikon , redhimafige db 
forderungen zu machen haben, ode ıbat 
dagegem zu thun ſchuldig find, werde dir 
mit von Hahyeren Obrramtmana Hk | 
peremtorifc aufgefordert, iher Animader 


bermög ihrer Kittel ein Untervfandgrecht auf 
Vt gin chaften ın ben Gemeindebszirten Ober: 
und Unter-&hrendingen deſtzen richterlich 
aufgeforde.t, ibre {earun gtittel in _ber 
alaubsgter Abfchrift der Gerichtekanzlei Bas 
den innert Friſt von drei Monaten vom 
Zagegegenmärtiger Publikation angerechnet , 


fomit dis und mar dem 9. Auguſt laufenden | oder das zu thun Echyuldige Dit auf den =. 
Jahre, einzugeben , im Umerlaflungsfalle | dies fcheiftlich und dewurlach. Mecifeiert auf 


die Ersditoren Die für fie_bieraug entitchene 
den nachtheiligen Folgen fich ſelbſt zuzuſchrei · 
ben haben fellen, j 
Gegeben Baden den 9. Mai 1526. 
ce Oberamtmann, Gerichtepräfident, 


Dorer. 
Der Gerichtsichreiber, Bauge. 


41. Mufterung der Artillerie 


In Foige erhaltenen Auftrags, wird fänmt- 
liche Maunfchaft der Artillerie fomobl vom 
Bundes: Yuszug als der Reſerve, die Doji- 
tiong Artillerie und dee Zrein , mit Aus: 
nahme der Pontonnsere , aufgefordert, ſich 
Viontag den’29, dieſes Monats, des Mor- 
genug A 6 Uhr, im gefenlicher Ausrüftung 
und Bewaffnung , auf bieligem gen: 
plag einzufinden. Ben 10 Frin Buße für die 
ohne gültige Entfchuldigung Ausbleibenden , 
und 4 Srtm. für die zu ſpat kommenden. 
Diejenigen , denen etwas an der Ausrüftung 
oder Bewaffnung mangelt, werden nach Ver · 
daltait ihres Ungehorfams beſtraft werden. 
Bürich , den 16. May 18.6 j 
Arter, Oberült. und Quartierhptm. 


412. Da der früher angeseigte Bau an ber 
oberen Sırare > .diget sit, fo wird anmit 
offentlich betannt gemacht , daß Die Straße 
von Wiontag den 22. May d. Y. at: mic 
der mit jeder Artvon Fuhrmert befahren 
werden fan. Züeich den 19. Wlan 1826. 

Aus Aufirag des Strafen: Departements 
Dus Scertiariat. 

43. Die franzdniichen Venſionsgelder von 
ıtem Quartal d. J. können vom. Montag 
den 22tem dieß am, im ber Ganjley der Dür 
litait · Commiſſion bezogen werden, 


14. Die E. E. Pfarrämter und ref. Orts« 


Stempelpapier unterzeichmeer anzlen une 
—— cinzugeben Ämdem ner nach dit 
—— 3 —— * Verehdimiaune 
aa felbit mehr Eingaben amymmm mei“ 
den Lönnen, und fodann Camfuns Vai, 
dies Morgens um 7 Uhr eutweitt 

oder durch einen bepolimächtiate Und 
mit den Original» Echulbiidn mehb 
vor dem Yobl. Amtegeridyt Anm 
Schioß dafelbft zu ericheinen und im Ad 
geltend zu machen; den Ausbleibenten m 
nachber kein veſcheſd mehr eribgilt 

Geben den 12. Man 1826. 


Canzlen Wettfchwnt und Bonfrtt 


16. Auch gegenwärtig werden de mit 
Liebesgaben Hi de verunglüde se 
Gattiker in Rüfchliton den bet anntan d@ 
Wohlthäteen herzlich verdankt, dm amt? 
fannten ber richtige ang defeh? 
beicheinigt: _, 

Aus dem Kirchenfäcti derm Becken: 
fter, 6Gaben: a Ducaten. dA 36h ’* 
208. .Aaf.108. ufl.sof. 4 
Bon unbelannter Hande 
®. u. U. af. 18. Den wo 
Wobithäter in Horgen Sf. 
GE 

us dem Kirchenfä 
14 Gaben: 2A. 20 f. In 18 

. Af.ach, *8 

v.M. &b. 1.98. 20.0 St 
20$. ıfl.ıof. 2 f; 10 z 
22. May: aus dem Kürcheufkli —8 
Veter 2 I. 1hñ 6.4 
aus dem beym 

















beamten werden im Nahmen bödyit beirub- | 23. — aus dım Kircheniädli H# 
tee und beängiligter Eltern angelegentlich 3R.27 6.— 11.90.” 
erfucht: Wenn ibmen von nadjbenannem und 30 $. 
Knaben etwas zur Kenntnis kommen lollte, fe. Heil 
beförderlichit an Endsunterzeichnetes Nach: | 17. Aus den Kırcheniteueen MM 


richt zu geben , oder wo er aufarfunden wer» 
den follte , ihn ficher an feine Elteen zurüd 
zu fenden. ) 

98. Heinrich Badımann , ein ehl. Knab 
des Johannes Bachmann von Hinter-Balm , 
12 Fahr alt, it leiten Dienitag Nachmit- 
tag, ohne befondere Veranlagung heimlich 
entwichen. Alles Nachfragens und Nachfu- 
dhens ungeachtet konnte bisher wicht in Er ⸗ 
fahrung gebracht werten , mobin er fich ge» 
wendet. Bey feiner Entweichung teug er 
ein kurzes Schöpoli von grünem Kudertuch, 
zmullene filberfarbiie Werttags- Hoſen, neue 
Schube ohne Cirümufe, ein grün feide: 
nes KRäppchen mit rothem Rand; hat ein 
ziemlich volitommneg Geſicht, geſunde Far 
be ſcwarze Augen , kurz geſchnutnes ſchwar · 
ses Haar; im Gonien das Ausishen eints 
Kindes rechtlicher Eltern. 

Den ı5. Mah 1546. 

Porramt Pfäffilon. 


find folgende Gaben an den 

verein für die Griechen abgegei 

1. Großmünfter , 3 Gaben, 1.) 
sfl. 3) 2f. 20 & 

U. Sraumünfter, eine Gabe von d 

ein Map. d'or. ) 

II. St. Peter, 5 Gaben, r.) ı0f. 
21.188. 3) 2A. 108. 4. 
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41 fl. ı0 8. 
Ferner aus der Kirchenſteuer beem 
ter am b. Dinafifet 11 Gaben, 
1.) 3. 2) 28.208. 3.) 28.8 
af... 5) 20.18 6) 24. N 
58. SsJıl.ıo 9.) ıf.9f. 

und 118 10 f. 
Enolich noch nachträglich 1 Gabe 
vom 15) Day t Pingft Ontag.) 
Obige ein und end Gaben 

mit gebübeendem Dank 

MJirze 


Zürid) den 23. Day 1326, 


Zuͤrcheriſches 
Mco. 43. Montag, 
| ou 3. J. Ulrich 
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Eid zum Verkauf angetragen: 


1. Ein fehe ſchenes Tableau im einer 
‚ön tergolbten Rahm , in Ochl gemablt, 
it eimer Uhr, welche Stund , Halbitund 
d Miertel fchlägt, des Rachts bey jeder 
ieriel- oder Halbitund die vergangne Stund 
tellert amd des Tags von fich felbit läutet, 
exgens um 9 Uhr, Mittags un ı2 Uhr 
d Abends um 3 Ubr; zu billigem Preis. 
fes ah ein Vrachtwerk und gehet fehr txalt. 
Ein eiferner Mörfer , 34 16. ſchwer. 
ni dee vordern Echivfe Ro. 195. iſt 
dee Catone und gu g , ächte leinene 
atücher , weiße und gefärdte , in billigften 
tiien zu haben. 
4. Bexrtag von Parfümerien, 
dem Kornbaus gegen über. 
Sıvon la Barbe, les Bains et la 
Hilette, —— , dito ä laRo- 
» 36* les & la Rose, de Wind- 
t, ; de Savon pärfumde , Savounet- 
ey on Boites aA Barbe, 
adt und „es 7 ohne @pie: 
' u mid. omma- 
Y ——— Pommade de 
assortie d’Odeurs, en pot de Verre 
de Porcelaine & Filets d’or. Pom- 
Graisse FOws zu Noyer, mi 
en x. Pommade pour les 
e Gele na et 4 Odeurs, 
es Bains et la Toilette, Essence de 
de Rose, Extrait de Fleur 
ie de Lavande doub'e, dito Ambrd 
: jornuge double, Vinaigre de ?oi- 
apa au de Rose double. Eau 
le Teint, Lait de Rose. Sau de 
wond,.» Bau de Rose double. Vinaigre 
je teint. Poudre de Corail, 
ice 3 la Rose, Opiat dentifrice. 
Sge-Vägetal. En Potde Po:celaine 
lets d'Or, Vinaigre rouge — nouvel ar- 
„ Päted’Amande, douce b’anche, 
d’Amande amere. Parfum äBrul. 
Vinaigre des quatre Volerr. Pastille 
Mora, Pot-Pourri pour parfumer les 
nts. Eau fumante forte, Vat- 
— feidene Kischen, in die Linge zu le⸗ 
—— et Moutarde pour la 
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Vinaigre a l'Estragon. Yu Eilig 
ach e Cornichon , in Pocal- Gläfern, 
Erde Al’Esiragon, Tours de Che- 
“xp ur les Dames. Tour 4 l’Angloise, 
© ordinair. A la Grec. Alasicl 
ACoulise Bouquets deFleurs 

4, Plantes Lilaset feu, Dito Hec- 
ww et Roses. Dito Bou:ons de Rose 
Elirs poncdes. Dito Rose b’anche et 







A 


rain 


Dito Suissard er fantai. 
Coiffue bleue et Ar- 
ent, Articles divers Brosse, 
art», Nägel» und Kopf Bürften, 
our les Coupures. 
mirter und obne Gerud). 
Papillotes von Drath mit Seide überfvon« 
nen ; dito von Bley mit Leder. 
timent percalene weiße und arfarbte Herren: , 
Brauen= und Kinder · Handſchuh. 

5. Das Etachelberger: Mintrolwaſſer von 
Ken. Gebrüder Lenler in Secken it auch 
dieß Jahr wieder in Zürich auf der Schiff 
leuten , die Bouteille a 12 $. 
wovon friſch gefafites bereits 


6, Geichwifter Nägeli»Hirth empfeb- 
len ihren werthen Bönnern zu Stadt und 
Land nachfichente Artikel beflens, 
teppe , Reh» und loretieide in allen Far 
ben , fchwarze Herren. und Frauen zimm̃er⸗ 
ee , ebenfo auch arfarbte von 16 fi. 

.30f. Gefarbten leinernen Niähfa« 
den nebit dem fchon längft bekannten Afa« 
chen leinernen Rähfaden, 

7. Eine zwerfoännige Ehaife mit Vor 
berdeck und enalifi 
— 


8. Dan bat wieder ein ganz neues in 
den mobdernjten Muſtern betebendes Sorti 
ment Engl. Indiennes und SA breite ges 
färbte Dereale im den allerbeliedteften Mo ⸗ 
des Farben für Hüte und Kleider erbalten, 
utter ; daben mird das 
Lager Engl. Merinos in ſchwarz und in 
‚Farben , und ıq/A franz. Icywarzen Merinos 
für Chals und Kleider beitens empfohlen. 
Dan terfauit auch diefe Waaren an Krü« 
mer Erüdmeife mit angemekenem Rabatt, 
Dbere Kirchaaſſe No. 189. im Paradise. 
Zum Verkauf oder, Ausleiben wird 
ange'ranen von Etund an oder auf Kırdy- 
weih 1826 , sine Behaufung von 3 tuben, 
merere Kammern , Garten und Pfanzland; 
ıfı Etumd von der Stadt gelegen. 

ıo. Eine Zrevpe, 9ı 2 Sup lang, 23 
Fuß breit, mit neun &tufen oder Tritten, 
fo qut wie neu, um billigen Vreis. 

11. Friſch angefommene 
wieder um Zelleriichen Yaden oben am der 
Marktgaß zu haben, j 

12. In No, 173. auf Veterhofſtatt ligt 
in Commiſſion zu verkaufen: Ein Weibfadt 
nebit Jagill für einem Jäger 9 A. Ein för 
ner Zihlituger 22 1. 208. 6 Stück Silber 
plaquierte Leuchter nebit 2 Lichtputzſchſſell 
3 dürz. Kersenftöd 
Kafemaſchnen 30 $, 2 Fünf. Brutofannen, 
Aller Arten Geſchitt. 
fl. 2 Ziichli, einsa an 
Ein großer Dürrtrog 2 N. 


10. u Heines Kinti, befchiogen,, ı Rd. 30 
ı fchönse nußb. Schieibtiſch 24 fl. ti 
fehe commod zu Aufbewahrung von & dire 
ı fünf. Spuhlkeſſel 3 fl. ı0 ©. 
tũck ſchöne engl. zinn. Zeller, 83 Hi 
fhmer, 51.08. 
nes nußb Kinderbettſtä 
ner Vichltaften mit 8 Trucken, befchlegen, 
6. 2 FrauenzimmerHüt, einer at ı. 
29 $. und einer à 36 $. 
jchlöfiges_ Bert 47 f. 


fantaisie diverses, 
s 


un 


1 A Pe re ek 


Haarpuder, fein var⸗ 


De Eee 4 Mi z 


ww 


t dito cinichlängnes 
2 Schöne neue Sommerdeden , ane 
26.208. mebit andern Eachen mehr. 
13. Es wird aus frener Hand zum Lere 
tragen: Das (dhöm gelegene Heim · 
v. 87. im Hottingen, beitchend ım 
einem Wohnhaus mit neuem U 
u 2 Wohnungen eingerichtet , Echeuer, Be⸗ 
Nallung , Wagenihopf 
fall, die Hälfte Antheil 
Redyt am laufenden Brunnen, fern: w 
Gurten, Manuwerk Baummertenr mit mehr‘ 
als ıuo f[hönen Obftbäumen befent , 5 Brig. 
Reben an einer fchönen Foqe, 5 Brig. Aders 
j olz im Hire lander Berg. 
Kauflebhaber find freundlich eingeladen Dies 
fes Heimweſen zu befichtigen , wo Ihnen dan 
bom Bertänfee das Nähere angeieigt wer» 


e Better fanmt Ans 
aubſack, um duzirik 


a een I 
—— = er 


se 


por, m 
Bern 2 TE 


‚tin v. Schwein⸗ 
an der Zrotte nebik 


——— 
— werden 


he. 
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en 


KLEE BT 
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Aus 


Fer. 


ug, Betiſtatt und 


15. Drey recht gute Faß mit Eifen ar- 
bunden , eins circa 10, das ate 12, das une 
14 Eimer baltend ; beg Kücſer Rägeli 


16. Ein an der Bader Landfirafe, a 1 
Etund von Züri) , gelegenes Heimweſen, 
anyen Gerechtigfeit , 

icewache, Alctland⸗ 


— — — 


ar 


— 


fo wie araue für 
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beſtehend mit einer 
fchönem und qutem 
und MWeinreben, Tann alle Zage braugen» 
fcheiniqt werden , deſſen Lage ſich ohnehum 
zu jedem anderen Gewerbsieiß ſelbſt ein⸗ 
prieblız; billige Haufdedinaniß konnen ge— 
Hr im Birichthaus zu te⸗ 
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en 
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17. Ein neuer Feldtiſch, + Hand Mile 
erolcop, 1 alte‘ fehr qute gan eiferne Bolze 
mwaagz + neues Britſoreßli. 

13. Im bintern Neuenbef im unteren 
Gemad find in Commiſſion geſandte Deeus 
tierte Wolttücher aus einer 
von Balkl, und ſchwarze ſeidene Etefkı 


ierfränniaer folider Wagen mit 
hoben Ridern, Heinem&pindeln, ſehr wobll 
beichlagen und bereits neu. A 
felben ohne Jubebör , cder mit Traanelchıre 
und 2 Maar Kaffchratdrn 
srofen Heugencil, nady Belieien. baten. 


— — 
— 7 
—— da 4 AT 
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ZU. EU EUyaEIE Yan Malie Saum, ME UND ATORE Toir ger, TCIDEEL BEN, WlAGe 
ken für Guitar, Biolin und Bap, mebit | kärttı, Kınder Ehaisli, Goften, 4 fchönes 
"Capodastro und Säit, bey Igfr. air Supourent, 1 Wisegesuff, 4 ehrener Hafen 
kenſtein, Muſitlehrerin, Mo. 66. mm kürfernes Werder, eiferne Drun.eaz feener 

cab. i a enichläfige VMadraze, Yaubj.d uıd Dfu - 

21. Ein neueseinfpänniges Chaischen, nach | men ganz nen, webit andern baus.ärhlichen 
der fchöniten Fason, mit eiſernen Ucyien , iſt Sachen mehr. Jum Kauf lowohl als Ber. 
zu verkaufen ober zu vertaufchen bey Way | kauf argem baare Öezablung empriehlt fich 
ner Amberg. beſtenẽ He. Jakob Wirth ım Hofl 

22, Ein Hibmerftall, 8 Schub hoch, A 
Schuh tief und 4 Schuh breit, im bils 

- gem Dres wegen Mangel an Piag, 

23. Ben Frıd. Wundler im Dratb» 
fhmidii find wiederum friich angefommne 
Yimburger-Käsli zu haben, das Stück zu 


35 f j 

24. Ein Haberſack nebit 3 neuen Riemen 
da; a Ex weiß leinene Hofen und Gas 
marden, alles fo qut als neu, für einen 
Fufeliee oder Grenadier, Nachjufragen an 
der Schlüffelgah No. ı58. 

25. Zweh enichläige Better ſammt Anz 
zug, Bettftatt und Yaubfad , beyde noch wie 
neu , in Auferit billigem Preis. j 
26. Cieca 1100 & 1200 hohle Dachziegel 
in außerſt billigen Drei. , 

27. gran Hep im Nindermarkt beym 
Greiſen bat ein ganz friiches Sortiment 
ertra Ichönen Schwarz engl. Merinss erhal 
ten „die arofe Auswahl und äufeeit billige 
Dreife laſſen fie gütigen Bufpruch boren ; 
fie emprieblt ſich in diefem , wie ım andern 























9. Auf Klech heiteres 
nes Ks a rd beine } 
net fir Möbeln oder Waaren darın ap 
behalten ; defaleicyen ein beiterer und 
barer Laden oder Werkftatt, in cn I 
gangbarften Straſſen der tatt. 

10. Der neuerbaute Laden in dr Dib 


am oder auf Kircdymeib. Juglih cin hau 
red Stübdyen, mit weder ap Kol, mo 
Stund an. 

‚ta. Bon Stund am ale auf Mind, 
ein Keller mit circa 75 Eimer balkıden umd 
mit Eifen gebundenen Aasch; in da ebren 
Schiofe No. 220. 1, @t. *28 

12. Im Zhalaker find jney ! 
mer a plein pied nebit einem ine 
zulechen, ſehr Diemlich für ein ! 
indem das Comotoir ſeht beiten, du art 
Zinsmer ehr geräumig jft. . 
BE kmh 

obhn ! bed 
ner Wohnftube — 2 Runde 
netten, noch einem heigb:rern Heinen 
nebft einer Kammer , großen heitre Lk 
ferner eine —— 
underfammer 
und 4: Kellerli. Bu 


14. Auf Kicchweih, 4926. ein Bits 
mach mit einem heigbaren Raben, an me 
gangbaren Siras in der Eich. 


„ii Iwer junge Hündcpen, ſehr Idhöner 
rt 


32. Endeunterzeichneter macht einem €. 
Publikum hienni betannt, daß er feinen 
Vieublen · Vorrach , nach beliebiger Augwahl, 
Seeretait, Lommoden / Tiſche und Stroh⸗ 
fefiel uw. f. w., auf den erſten Boden 
in das Haus zue Dreu verlegt bube, allwo 
täglidy sedermann guter Seicheid ertheilt 
wid. Es empnehlt sich hier u horlıchıt 

Zangger, Schreiner. 
Zu faufen wird begehrt: 

4. Ein noch in autem Stand ſich befin- 
dendes wollenes wlattituch. 12 fchwarz ge 
beitzte Fruchtmeßerli. a annernes Käſtli mit 
Schloß, civen 2 ı/2' hoch und a 1/7 breit, 
ohne Druden. ı 

2, Eine reine noch in qutem Stand fich 
berindende fchlänge Beridedte, oder eine ein 
[länge Dide mit Pfulmen. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 















füyon bekannten Artikeln höflich. ö 1. Auf künftige Kirchweih ıftin Empfang | "5, i N 
Das wohlbefannte 3 Mlesert i nehmen, xin beiteres und jonnenreiches ne Bram 

nersche Viucralwaſſer Depöe iſt die Jahr | emach , beitehend im einer Stube, Küche |" Von rund an oder auf Kindes 
bey E, Boßhard zur Neuburg im Kin] 2 Kammern, a Zimmer a plein pied zu ein neuerbauteg Aohn Der genien 


einen Baden zu gebrauchen. £ 
2. Eine ganze Sehautung ım der größern 
Sitadt an der grauen Gaſſe gelegen, mit 


dermarft. - Und um bedeutenden Abfag zu 


oft i 
erhalten, find folgende febe miebere Preiie sofitatt, beitehend aag 


mern, 1 Cabinet, 2 B ' 
ı Dunderfammer, a un 2 





v 2 142 gehe 
Warm trau me Fe m 
Er en tr 


fertgeitgt, 
x. Kr. Heine./Bont. No. 525. beseichner, ſammt BHebengcbäude 
’ gr 5. i * und Seuerzure niet; auf kunyiuge Ku — ———— mut OR At wu 
Selters, Faching. weihe in Empfang zu neymen. _Diele Be» ein . 
2 . —— — auch auf beſagte Zeit iunıch 2 * —— — 
"rt 6 angetretten werden. I 
ae 6 4 413 3 I - — iſt — Wob-| Berlorne und gefundene Ende, 
i ter E 9 |5 Inung, beitchend aus einer geräummgen Stu & b . 
Hi * — 6 ja Ibe, Nebenlammer , Küche und Keller, im a —* —— ee 
Sadldul; .,. 12 9 55 | Halt man es noibivendig hätte. auch eine] langem &chweif, vertoffen; wem 
——— 31 hen Sonmer ober auch für längere — 
d ler . en Somt t ee 
— 12 von Fund an zu bremietben. 297m Neumarkt Anzeige davon ju 


4. Eine beitere und frohmeithige Stube , 2. Freytags den 19. d. m. vll 
der Gegend vom Hornbaus cm mil 


braun gefchiltetee Ev. Hudnerbund 


licher Art, mit Halsbaud ohne 2 
loften. Wen feıbiger suche Br 
gegen —— Br 
in Der Herzogen ⸗·Mü ale 
Hechen, HN le gefälligt 


Meß- Artikel. 


41. Unterzeichnete besicht die 
fehönen Medenarukeln ’ ph 


Krüge und Flafchen werden ertea bezublt | 
und zum berechneten Preis wirder angenohs | im Fall eıne Kammer dazu, bon Stund 
men. Das unter dem Namen Eau purga- | am oder auf Kirdyweib. 
tive bezeichnete Mincralwaller enthält ans 5. Ein ganzes Haus mit 2 Wohnuns 
ſtatt DBitterfals , phosphorsaures Natron, | gen, auf der Laändſchaft an einer gangbazen 
und wird in der, durch Hen. Ziegler ⸗Stci- | Etraß, ‚woroa eine von Siund an, die 
fer in Darıs eingerichteten Fabrit von Mi«, | andere im Weinmonat 1826. ungeiretten 
neralwallern im großer Menge zubereiter, | werden kann; man könnte beoden Theilen 
| FL bi da ſelbes wegen feinem nicht unanaenehmen | genuafamıen Plaz. Kelle: und Winde, \ 
| — lei falzichten Geſchmact dem bittern Sandfebü- | wie aud) Garten und Ausgerzand nach Be— 

st ss jerwallee vorgezogen wird, und doch die | lieben überlaßen, auch Dlag ım der Scheune 
un 74 terlangte Wirkung hervor bringt. Die Her» | gebe 


— —— De re Are 


i N. 

I " Ki ven Meezte werden biefem Waller die ber | 6. Wo dren meublierie Zimmer fammt | Bonnets, Ehsimletten in niedrigen 
u | end diente Aufmertſamkeit ſchenken. Koſt einigen honetien Herten zu Übergeden | einet groben Nusivadt &eidenmauttr 
\ rn 29. Schwarze und rotbe Dinte, geſchnit. | wären, ut im DBerichtyaus zu erfragen. | da Diele Etofs wolrcıler gewotden 
a tene und ungeſchnittene (Federn und übrige 7. Eine Beine 1/2 Stunde von Zürich | riere ſch idhwarz und gefarbte wllm 
| wäre für einen Sommers Aufenthalt cın | Ynoner Mareeline a 38 Re die Eile 


u Schreibmaterialien find immer in billigen 
' de Naple , Leyantine umd Satin mit 
Naber, deegleichen eine ſchone 
Etoffes ombre zu Damenkleidern. 
Shawls in allen Größen , die Pleinen 
Blatte und brofihierte Merinog € 
gleichen Berhältniß. Ridiculs von aler 
men 1.20. und Stropkörbdun 


Dreiſen zu_haben bey Eflinaer, Pracc., 
wo auch Federn zum Schneiden angenobe 
men werden, . 

30. Auf dem Helmbaus find zu Vers 
kaufen: Käten, Zifche , Bettftatten, der⸗ 
Ken Srhreibtifche , eiferne Geidkiſten, 

t olſterſeſſel Krankenferlel, klei⸗ 


—— mit der ſchönſten Aussicht auszu⸗ 
eihen. 

3. Huf dem Miünfterhof mehrere Zins 
mer mit oder ohne Meublen und Koſt; oder 
em ganyer Wohnboden enthaltend eine Stu⸗ 
be mit Alfoven, Kabinch und moch ein Yims 
mer, Ein Zortepjano von 5 1/2 Dctav, 


— —— — — 


chus jeder Gattuna A ı fl. 
a2. Ecöne Echarpes 
Auswahl feidene Modenband. 
en gafene Schleyer, auch 
10 f. Brobdierte und glatte 
Betille , die wohlfeitfte 6a 
io wie auch Dercalen 
desgleichen gedruckte zu 
Derne Handıchub aus der beſten 
beit, Ocdmarz und gefarbte feidene Her⸗ 
ren-halstücher, desgleichen weiße von Nan- 
zouts, nene Biletszeuge, weiß und ſchwar; 
dem Euumof und eine Menge anderer 
dlannter Artikel, alles in den billigften 
Dreiien. Much ennpfelhle ich much zu Lieber: 
yabmıe aller umd jeder Motenarbeiten , die 
ch fchneil, gut umd billig zu beforgen im 
in, : 8. Hagenbuch. 
2. Im Gpejereg-Yaden zum gelben 
döenli find wieder friſch angelommen, von 
«a beliehien  italienifchen Fidelt, Maca- 
mi und Rudeln , das 1b. zu 10 f, etwas zu« 
immerbaft a 9 $. Chocolade de ı2 Once 
84, 12, 14, ı6 und 20 Baren, Tabac 
© Paris Maroko et Marino in Blenbüch« 
Manch gtira offnen Doppel Mops, feine 
’andrabat offen und im ſchöne 
. Ferner i 
ch ein Borrath von folgenden Urtiteln 
A billigen Breiten zu _baben , feine 
nd ord. Schynallenberien, Hornlaiernen · 
Sehen — ang — 
’ ne Würfel, e ntras 
r, Eılber umd beegoldte Stecknadel mit 
einen &teinden, 1 emgliiches Ziichaldd- 
Jen, 1 paar Steigbügel, Reiten feine Rot 
nd — etten und ſchone 
a ——— 
voier, 4 Kü eli, 2 e 
vphelergewicht 2 Nuffäg von 36 Loth und 
2 toth,_ 2 beito von 4 und 46 Loth. 
er übrigeng mit feinem bekannten 
erlag von Neumirder Kocyzeichive , (feine 
*bl- und Waſſerſteine ant Prob, ) nebit 
m ächter Pülniiäjen ED te, dem refp, 


emp 

E.Drendli, zum gelben Höenli. 
KUH zur Muſchel dar 
Di eſſe über in feinem gewohn · 
neben Hrn. Beltrami ein wohl» 
es Sortiment von feidenen Regen» 
jenfchirmen , und hoft Durch preis» 
nd danerhafte Waare fich eines 

Zuſpruche zu eefrenen, 
chncter empfichle ſich mit el 
lich ichönen Aſſortiment gedruk · 
imbriks und Calicots, beſonders gute 
ter Drülipaufer Indienen und Halds 
‚Ei ‚ Mouflelinette und Robes, 
er und geringere Cottonen, Nankin 
anfinette , aller Sorten leinerne und 
Dojenzeuge, Circafsienne , halbwol⸗ 
MWinterthurerzeug , breite und 
andyefteer und Baummollſammet 
| 13 Pr — J farbige und 
feidene ghicher , Rebs , Bassin 
Aueder, weiße und aller Art ges 
le, befonders fchöne, ſchwarze 
"und ſchmale Merinos und fonftine 
Bombafın , Camelot, Göttinger» 
8 ovie, Gelundheits- und Hember· 
archend, Hemdet ⸗ und 
ond , leinerne Kali und ber» 
. in rohes und gebleidyes Tiſch · 
* r gangf leinerne weiße und farbige Nas · 





ft | ben Hrn. 


tücher , @fletzeuge; habe meinen Baden am 
hnlihen Drt auf dem oderſten Gr 

chirtmackt. Heinrich Gugol;. 

5. Heinrih Schlumpf von Blvig 
macht einem E. Publikum die Anzeige, daß 
te mit einer fchönen Auswahl Slechwgaren 
fanance und enalichem Geſchirr auf Diele 
Diefie angelommen iſt wozu er fid) uner 
gerhcberung biuigftee Diele au geneigten 
Zu vruch höficyft empfichlt. Er har feinen 
Laden auf Dem eben Graben. 

‚6. Rümmelein und, Wolf von 
—* be ziehen die hieſige bevorſte · 
hende eife mit einem ganz feilchen wohl 

wählten Waarenlager von Nürnberger 

ngliſchen und andern Quincailletie Wane 
ren, ächte Dee ra don verſchiede · 
nen Qualitäten, friſche Eßig-Gukumern, 
auch Ichr guten braunen und weißen Nürn« 
berger Lebkuchen oder ſogenanmen Pfeffertu⸗ 
ayen ‚und empfehlen fich hiermit ihren merthen 

reunden und Bekannten beitens , mit der 

erjicherung der nur immer billigit . mögli- 
hen Bedienung , wozu ihnen ihr Etabliſſe · 
ment im Mürnderg jelbft die beiten Bor« 
theile darbietet, Sie haben ihre gewöhnli- 
he Boutique auf dem Hirſchengraben me- 
urer, Schirmfadrifant dahier. 

7. Oltramare et Comp, de Berne, 
Je retour de Lyon, tiendront la presente 
foire a l’entree de la promenade 3me bou- 
tique chtd de la Kronen-Porte, lla vendront 
en gros et en detail; tour genre d’articles 
de m des en nouveaut:s, comme: sacs 4 
ouyrage, dits en paille, fichus en soie et 
en barege, fichus en tulle brod&, Echar- 
pes, Voiles en tulle er en gaze, er des 
Schales 0/4 en tulle noir nuus; plus: un 
grand aßsortiment de Schıles longs er car- 
res, en cuchemire, fantaisie et en meri- 
nos unis et autres; E'offes pour robes, 54 
tin Grec, satin Turc, Geurgienne, gros 
de Naples uni er fa,onnd, etoffes Ecos- 
saises, Robin des bois, Levantine, Marce- 
line, Satin, Cachemire, Merinos de Thi- 
bet, Cötes palie puur deuil et autres de 
ı8 b. la brache et audessu; Crépe crepe, 
Urspe lice, tulle et Gaze; Etofes pour Gi- 
let; Cravattes noires „ dites Robin des 
bois, item en oötes palie; bas de sole en 
tout genre, rubans pour ceintures; un 23- 
sortiment de Gants, dont la qualite est 
avantageusement connue; tours en cheveux 
et en soic; toutes les fournitures pour la 
fabrication des fleurs artificielles; er beau- 
coup d’autres articles trop long a detailler; 
lls feront leur poßsible, pour satistaire a 
tout egard les personnes qui voudront bien 
les honorer de leur confiance, 

Oltramare et Comp, von Bern, 
zurüt von ihrer Lyoner-Reiſe, werden Die 
bevorftiehende Meile bezichen , im aten Laden 

erade über dem Kronenthor. Sie verkau - 
en im Großen wie im Kleinen, eine Aus · 


wahl der Ichönften Moden⸗Artikel nach neue» | be 


ſtem Geſchmack, nämlich: Seidene Urbeite= 
beutel von verſchiedenen Sorten, auch von 
Siroh; feidene Halstücher und von Bardge, 
wie auch beodierte von Full; Schärven , 
Schleyer von Tüll und Gaze; 10/4 breite 
Shawis von ſchwarz brodiertem Tulle nous ; 
ferner ein großes Allortiment langer und ae 
ne ee lern umd 

sinos von allen Sorten; e für Frauen · 
aimme- Kleider, grischifchen Satin, türfis 


fchen dito, Georgienne, glatten und inze 
nierien Gros de Naples, &toffes Ecossaise,, 
Robin des Bois (oder Freufchüg ); Levan- 
tine, Marceline, Satin (oder Mtlas); Ua 
chenire, Merinos von Tibet; fchwarse um) 
gefarbete Lötes palie zu 178. die Eile und 
auch, in höheren VPreiſen; Crepe cıdpe, 
Ce£pe-lice, »Tulle et Gaze, Gtet-Deuge, 
Ihwarze Orasatten , dito Frenfchüs und von 
Cötes palie; verfchiedene So ten ſeſdent 
Strümpfe, Büztel von neueſter Art; ein 
(hönes Aſſorument Handfchube, die man 
ungehindert probieren kann ;_fo wie auch 
Haar- Touren und folchevon Seide; alle cm 
forderlichen Stoffe zur Verfertigung von 
Blumen , und viele andere Werikel. ie 
werden alles möaliche thun, um das Zutrauen 
der berehrkiften Gönner zu erwerben. 

8. ob. Ulrich Humbel von Unten 
frag in dieſe Meſſe mit einem ganzen Aſſor 
timent von beiter umd Ichön ter gebleichten 
undrober Zofinger · Yangenthaler- und Bew 
nersfeinwand, von 3A a s5/ä. breit, alatt 
und gebildet, von feinfter bis ordinaice Qua⸗ 
lität befteng verfehen , berfauft Stüd- und 
Ellenweis , fo auch in ginz leinenen Nastis 
ern , in berſchicdenen Geößen und Dorten , 
und zualeich auf ging folid gedrulca 
mitverfchiedenen Deßsins und Figure, nebft 
Kölich , Zefin gerzeuat Handzweheln Das 
felgeruft; Zabat de Paris, und anders Arti 
kel mehr. Die vorzügline Billigteit der 
Preiſe und Güre der Haaren werden ſich 
von feibiten empfehlen. Hat feinen Laden 
auf dem unten Graben Mo. 257. a 258, 
gegen den Schöpfen. 

9. Endgunterzeichnete hat die Ehre einem 
berehrien Publitum.betannt zu machen, duf 
fie die beborſtehende Meile, indem biedahin 
von Frau Veuve Gueniard bezogenen Laden 
No. 210. a 214. im der vorderen :Rcıbe , bie 
ftens aflortiert mit nadyiehenden Artikeln bee 
zieben wird, als: Schals, Fichüs, Gaze, 
Urepe, Steohhüte von allen orten, sacs, 
ridiculs, ſeidene Gteilmpfe, Atlas, Gros de 
Naples, jeidenes Aestenjeug, Handichube, 
fagenieste und glatte Band, nebft allen übri 
gen Dodenartiteln, ſamntliches nach meite 

em Geſchmag und zu biligiten Dreilen; 
Ir emprichle ea höflich zu geneintem Zi 
pruh. Eliſ. Guggenbühl-Füali, 
. 10, Hr Brupbacher, Vetſchaft echer 
zum Holderbaum in Wadenichweil, beritte 
det jich wie gewohnt über dieie Meſe allbier 
und empfiehlt fich E. E. Publikum in allen 
in fein Fach einfchlagenden Arbeiten een 
hoflichſt neinlich: Sigill für alle amtlichen 
refp. Behörden, Familien- Wapren umd 
Handlungs Pettſchaften se., wie auch von 
allen Arten naffe Stempel oder Timbre etc. 
Er — Namen und Scheifien , in gold» 
ne Ring , ın Silbergeſchirt icder Art: von 
einen Arbeiten in Gold, Silber, tabl, 
stall , find fehöne Mufter Abträcde zu ie» 
in. Hat feinen Yaden immer in der Item 
Linie den Reben nach. 
11. Ellenreih Bamberner mird 
auch dieſe Meße mit feinen schen beiteng 
befannten Brillen , und andern die Optik 
betreffenden Segenftänden verfchen run. | 
Sein Verlag ift während der Meſſe auf 
dem untern Graben, rechter Hand air 
dent Hage unweit der Krone, 
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Meße Fit ganz ſchottes rager Dom Nele» 
dern und Ram; verſoricht ante Zode 
mung und ſehr billigen Preie. Ex bat feinen 
raden an der neuen upübre neden Dem 
Buchladen von Hrn. Erni 
13. Rudolf Shod und Comp. aus 
Bauma berieben ihren Laden auf Leiten 
der Reben unweit bem rotben Haus auf dem 
Hiefchengraben , und ind mit einem Schönen 
Sortiment von Möfing , Etabls und Een· 
mwaaren , ſowohl im englifcher, frngöñſchera 
als deutfcher Facon, beftens verlieben ; jie 
empfeblen fich einem E. Bublitun um ac» 
neigten Zufprud, und garantieren für ächte 
Wacren und billige Breit. 5 
44. Ih; Yafob Storz, Söhne, 
Meſſer· Fabrilanten von Zuttlingen , em« 
pfeblen fich biemmit einem berehrungemürdi- 
gen Bublifum zu aeneigtem Zufpruch, indem 
daſſelbe benachrichten ‚, daß fie gegenwär« 
tiq Die biefige Meile besichen , mit einem 
bolltändigen Waaren-Lager von felbiiverfer- 
tiaten Zifch-Beiteken in Ebent olz und Elfen 
bein, doppelt und einfach filber garnirt, auch 
Deiferts mit € ilber, und Stablklingen, Sat- 
* aller Art mit mehrern Klingen, und 
iedenen Ynftrumenten, Rajieemeiler 
edermeiler , eren sc. Merlichern nebft 
er beiten Qualität, auch biligfte Dreiie, 
und garantiren für die Güte ihrer Artikel ‚jo 
Ber bag wenn allenfalls eine Klinge zu 
art , oder zu weich wäre, für feibe eine 
tolltommen gute abgegeben würde ; dagegen 
find die Breife der Artifel beftimmt, und at · 
ftatten_ feinen Abzug oder — Haben 
ihren Laden im bintern Reiben, gegenüber 
Hen. Wiaurer, Schirmfabrilant. 
15. Ponti er Melerio, aus Domo- 
d’Ossola, haben die Ehre, einem berebrli- 
hen Bublitum ihre Ankunft im _biejige 
Stadt, mit einem vollitändig vergrößerten 
Aſſortiment von ı8farätbigen Goldiwaaren ı 
Repetirubren für en und Damen, und 
Barifer Eilderwaaren, zu melden. Wir 
verdinden biemit alle Duincaitterier Artikel 
aus Barifer und Engliſchen Fabriken, beite- 
bend in Leuchtern von vergelbetem Erz, 
und fllber-plaguirt,, filderne und goldola» 
quirte Schubfchnallen, vlaquirte und geiir · 
nißte Deblgeftelle, alle Gattungen Brillen, 
porzelfanene Dafen und Zaflen ericr Qua» 
ät, verſchiedene Mecellairs in Gold und 
in Berlenmutter garnirt, alles was die 
Kunittifchlerarbeit beteift, Yigueur aus 
urin , alle Sorten Dartümerien erfier 
Qualität, fomwohl in —— Waflern, 


Bommaden, Schminken, als Eiiig, Zuriner 
Ebocolat fenträger , elaft. Strumpfdän« 
der und Handichube , nebit einer Anzahl an» 


derer Artikel vom feinften Gelhmad. Wir 
nebmen an Bezablung altes Gold und Eilber, 
und übernehmen auch alle Eomifionen fo 
unfern Handel betreffen. Alle diejenige fo 
ung mit ihrem Zutrauen beebren, Rönnen 
verfichert fenn, daß fie mit geichmadvolfer 
MWasre bedient, und Daben immer die vor- 
Ibeilbafterten Dreife aenielen werden. Un« 
ſer Diagain it unten am Graben 
abr. 268. ui.d any. 

16. B. Beltrami bat die Edte, dem 
sep. Bublifum anzujeisen, daß er Die be- 
voräcbenbe Weſſe be ihen wird mit einem 
bollſtand igen Alforıiment von Modewaaren 
ſCwobl in Geld als feinen Quincallerie. 
War Weionders iſt se mit eine geogen 


NIFWanı AA:mdancer verſeden, DOM Siadi, 
Seld und andırm Stoffe, von ber mailen 
und jeder beliebigen Fagon, zum Preiie von 
20 $. b,# Bo fl. bas_Daar; ferner mit ſtab ⸗ 
lernen und andern Frauenzimmar-Bürteln , 
ebenfall® in verichiedenen neuen Bormen; 
Eorallen; mt allen Arten Frauenzimmer 
Arberrebeuteln nech neuer Mode; mit 
itildfeöttenen Kammen von den [chöniten 
Farben, und feinen hörnener Kammen, 
de jenen ganz ähnlich find. Edetuſe ſindit 
ich bey Ähm atıe gan neue Art von Frucht 
körbehen; Riechnaſchchen und fehe ıchöne 
Bonbonnieren von afarbtem Ceiſtall na 
neuer Sagen; frine Tadek -Doſen von 
Buchsbaum: plaquierie Leuchter ; Scheeren 
Haleketten, Detiſchaft und Uhrenſchlüſſel 
von feinem Stahl, uebſt vielen andern ür · 
tileln vom naͤhmlichen Stofſe fo wie über- 
haupt cine große Menge von Modemwaarent , 
Darfümerien , der feinſten Schminkeu.f. m. 
Sowohl die Reubeit als die ſehr micdeigen 
Vreiſe dieſer Waaren laſſtn zum voraus 
auf einen zahlreichen Zuſoruch hoffen. Der 
Laden iſt geuen dem Graben, unweit der 
mittleren Treove, neben Hrn. Holshalb , 
Schirmfabrilant. 


Verſchiedene Nachrichten: 


4. Für einen jungen Menſchen, wel» 
her cine bübfche Handſchrift har, und deutſch 
nebit franzönfch eorrekt copieren kann, wäre 
Arbeit im einer Kanzley zu finden. 

2. Ich einpfchle mich högich dem geehr · 
teiten Dublifum zu Stadt und Yand für neue 
und al.e Better zu machen , alte zu wachen 
und zu liden, auch neue Matragen zu_ma- 
chen und alte umzuarbeiten, auch neue Ruh⸗ 
beiter und alıe umzjugrbeiren, firnee Som: 
merdeden zu machen , auch Seſſelliſſen. So · 
dann verkaufe ih Beitbarchet von allen 
Gattungen, auch iüsedern und Flun, alles 
in billigen Dreifen; man beriichert gute 
und reale Ware, um das Jutrauen eines 
verehrteiten Dublitums geniejlen zu können, 
und- empfiehlt jich aufs hörichite zu gentig« 
tkm Zufpruch wie bisanbin. 

drau Weber, Bertmacherin 
im Reumarft Do. Sit. 

3. In einem Pfarrbaufe, welches 
nur drey Gtunden von Zürich enıfernt 
auf einer Unböhe ligt, wo mau eine ber 
reizenditen Uusfichten genient, wünſch ⸗ 
te. man einige Ältere oder jſüͤngere Perſonen 
an die Koft zu nehmen, denen man nach 
Verlangen alle nur möglichen Be 
quemlichleiten zu verfhafen bereit 
wäre, und bie ia gelunden und kranken Ea» 
gen ſich die tremefie Dflege mit ec» 
wißbeit berſorechen dürften. Verfonen de 
nen man eine ganz beſondert Autũcht wid⸗ 
men müßte, wirde mun, wann foldhe an» 
vertraut würden, aufs treufte und qewıllen» 
hafteſte —— und ſteter Auſſicht mürdi- 
gen. ZBo, it im Berichthauſe zu vernch ⸗ 
men. Briefe dutet man sich franko aus 

4. Une ma’son d’une ville du Canton de 
Vaud, faisane le commerce: en &piceriss en 
os et migros, desiro.t krouver un jeune 

omme pour aprentit S’addreiser pour les 
conditions 4 Monsieur Ff, Warneryä 
Morges. 

5. Eine Stunde von der Stadt wünfdhte 
ein Schneidermeiſter einen Knaben in Die 
Leht zu nehmen, 


‚wear Mummse ein Ranninon gaca 
ein Weiberort ın der Kirche deym Ei fer 
ter auszutaufchen, 
7. Es wird ein junger Menſch als Kl 
gefucht , der mat auten Zeugniſſen veridm 
8. Es wunſchie eine Derfon nem 19 Ja 
ren zu rechtichaffnen Leuitn unteruftunn 
ben denen ſit neben den Hautgeſchafen ia 
Weißnäben lernen könnte. 
9. Es wunſcht jemand eine treue , Datıl 
willige Goetterin , gegen billigen Soda, 02 
gleichem Drt ut ein De berieiden. 
10. Es münfchte cfine kanıie Yarion 1 


ch nen Play als tuden, dc Kalamı) 


welche mäben und jricen, un an Ale 
nafe aufiweiien Bam; zulegk ie I 59 
die Küche gefallen , von Gum a di 
auf Margreiba. — 

11. Es mwünichte eine reduhhahne den 
an einen Plug als Kücemayd — 
die qut folnnen und nen dann un 
Hausgeichäfie aut verricht. 

42. &s wünihte eine Parka Be" 
Dienit zu fommen als Eıuienmalı W 
gut näben, liſmen und gietten kann. 
’ 13. 280 von Etund an eine * 
fon, welche die Hausgeichäfte veriz, 
ben und Friden Ta in einen Duni Wr 
ten kann, iſt im Berich haus zu af" 


44, Mit Bewilligung und une Hu 
MHHEN. Stadtrand und Gamıbere Del 
wid Wiontags den 29. Mau — 
Tage in der gewohnten Banhadr cu ©" 
Heimbeus eine Gant adgedasm mil 
aller Gattungen Haugeanh, ai, CR 
Better , wie a Matrajen uud OME, 
deden, muß. , Eirfchb. umd iin, ©" 2. 
ten , zweyihür. nupb, A Or, 
nupb., Eirfchb. und tasn. Yun 
Commödli ,_desgleichen —* 
Tiſch und Zifdyie, mehttit Arten NN 

anapde, Spigel, Porträt: * 
€haurfreiten , tupſernes ·anna· ET 

nes , eiſenes umd erden Kun, 

orcelain · und Stein gut geſchitt. 
dene Ladenwoaren, Fmdıenei Pr 
ofenzeug, Westenjeug, febent EL 

ie Gant nimmt ihren Anfing 
um 8 Ube , worzu jedermann fi 
lich eingeladen il, von grittı 
15. Bon Samſtag un, als ten 
fahtt den Sommer tiber alıe Tan 
quemes Retour· Gefaͤhrt bon bier 
dem und wiedet juruc; wer dau 
gewöhnliaen Retour · Lohn Gebt 
wii, belicbe jich gefallnañ bey 
tem an,umeideun, weicher fich zu 
Yand beitens empfiehlt. 

Zürich den ı0, Man 1836. . 

Yeurhold, Gajtged zum Si 

16. Es wunſchte jemund nech am 
ren oder bonetie Frauenzimmer us 
ju nehmen, denen man Ichöne Zum 

likoben nebſt Cabinet, mit oder ob 
li, übergeben fenute, mit ber 
rung, daß Man zum voraus dir 
Te verfichert ſeyn Bam; art fh 
eben an der Bubergag gr. Eialt 
su erkundigen. 

7. Von beute an fährt alle Tes 
quemes Ketour-Örfübrr nach Baden 
ſen Gebrauche ſich beſtens empriehlt 

Kilian Buyer an der Ku 
Coitr zu eine Beylage.) 

























Berhiedene ten: Benlage zu Nro, 43. den iſt / dacant geworden; fo konnen Dieje- 
jene Raibeh ee | meh CuR babe 
4.80 friedrih Schulthbef iſt Stadt, und zwar am liebften in ein Ze fidy um diefe Stelle zu 3 
AT & 20 8. zu habın: lungsbaug, mo derfelbe nebit den feinen | börige Kenntnis und Fertigkeit (omohl 
B u der Heldetifchen | Kräften angemefenen Gefchäften , den Un. | Elementarumisericht als vorzüglich auch im 
a Huf zu Schinznach im| las hätte Briefe zu copieren und eint und | der Muik erfordert mwird, ji imm 
5 8 ©. 58. anders zu thun, daß er dadurch in nützli- [ches Wochen an Hrn. Verwalter Wir- 
—— — cden Fenniniſſen zunehmen könnte; man | fer im Warfenbaufe wenden , wo ibnen über 
2. m Schiff werden aus feide- | würde billige Condition eingeben. alles weitere bie mörhige Auskunft ertheilt 
sen, ud Zeugen aller Arten Fle | 44. Eine rechtfchaffne brave Derfon von be» | werden wird. 
kn, fegen fie von Talt, Wachs, Debl, | ftandnem Alter , die gut kochen kann und ale | Zürich den 25. May 1326. 
Ibrer u. [ m. berausgemacht, gegen bil» | häuslichen Gefchäfte wohl verftebt, münfdhte Dit Sekretariat dee Waifenbau ‘ 
je Bezahlung, wozu man ſich honich em» | auf fommendes Ziel an einen nicht zu firen- 2. Alle diesenigen , welche an den fi 4 
sen Dienft zu fommen, gern e fie au | folvendo erflärten Jakob Bindichädler von 
alten Reuten ; ihrer Treu und Ehrlichkeit | Mäncdorf, ſehhaft in Stägen bey Wepifon , 
darf man ganz verjichert fegm. rechtmäftae Anforderungen zu machen ba, 


FR ham heute an, als den Sten Bief, 
ibet den Sommer über alle Tage ein be» 


uemes Retour-Öefäbrt von bier nach Ba: . ben ‚ oder ihm dagegen zu thun fchuldig find 
em uud wieder zurück ; wer davon zu dem Preis der Lebens Mittel: werden pen * — — 
mwöhnlicen Retour-tohm Gebrauch machen | Kernenfchlag , der Mutt An. u 6. Grüningen peremtdrifch —— ibre 
nit, beiiebe fit) gefalliaſt bey Unterzeichne: | Meise Broſſchlag 45.6 hlr. Unforachen oder das zu tbun Schuldige 
m anzumelden, welcher fich zu Stadt und | Schwarztr Brotichlan 3 8. 9 bir. auf den 17. Juni fchrifilich und deutlich for» 
and boaichſt empächlt, Das ib. Werfmcbl 25. 3 hie. eifieiert auf Gtempelvapier unterzeichneter 
Zitich den 3. May 1826. Das 1b. Schhwarzmebl 2 Eanzlen unfeblbar einzugeben, indem weder 
Jod. Rudolf Költiter, | Der Mürt Roggen 2 . 22 6. nach dieſem vielwenger am Verrechti · 
ren af i — — Bobnen 3 4. 36 $. ferkaungstag ſeldſt mehr Eingaben angenom» 
4, Das Commiffionsbürcau it mit em | — — . Erbien 5.d. 20 6. — 6A. | men werben können, und jodann Donnjtags 
rauf mehrerer vortheilhafter Gewerbe | — — Geriie 21.278. den 22. Bu Diorgeng um 9 Uhr entwe · 
autragt, Ferner mit Anleihung einiger | Heſer, dag Viertel A 17 — 21 $. der verſonlich oder durch einen ee 
cin Summen von Gtund an gegemge: | ı ib. des beilen Zindfleiſches 5 8. tigten Anmwald , mit den Original · Schul 
Uge Huporbet. derner 1000 fl. fogleih | - geringeres Dito 4 $. 6 bir. | tein verichen , im Sal Grüningen zu er- 
at cin hiefiges ; auf Bartholoma | ı ib. Kub» und — 38. 6 bir. ſcheinen und ibre Rechte geltend zu ma» 
500 A. 1000 f. 300. und aco fl. Da nun « ertra Kalbfeiich 5 $. 6 bir. | hen; den Auebleibenden wird nachher fein 
ıe feitlichen Rechteſnuſtaude aufhören , \0 » ordıneive 48.6 bir | Befcheid mebr eribeilt werden, 
meıbiete meine Dienſte zum Incaſſo von - Echafileich 48.6 ble.| Geben den 25. 9 1826. 
anal und laufenden Edyulden ſowohl in - Geis und Bode 29 6 bie. anılee Grüningen. 
eigeng — als den Cantonen Bern, Sqweingeiſch 5 $. 6 bir. 3. Der Leichtfinn und der Hang, zur 
in , Uri, Schweiz, Untermalden , Zug Bratwur ſit 7% Trunfenbeit, 2. der He. Georg Sigg, 
altl, ‚, GSetoihurn, Schafhan gacdigene beilere 78. des Wagners fel. Eohn von bier J 
1, Argau , Si. Gallen und Thurgau, in diilo, geringere 61 gend bat, baden das Amtsgericht auf 
altıı ach mich treuer und thälig · Beraangeren Eonntag ift fol ende | der Antrag der 8, Wallenbeborden bewo⸗ 
[3 unde zu erfreuen habe. g er 5 r 8 gen , Über denfelben die öffentliche Berrufun 
9. Heine Jrmin ger, Gantonspr. | - e vertündet worden: zu *— — —— 2 
v. 530. . Deters.«Bemeind. warnt, fich mit dem gedachten Gi 
3, Unterjeichneter emvfieblt fich_ den PR de © u. aend einen Verkehr einzulafen, * dem · 
ereiriichen Siumen· und Gartenfreun· Safe, Taroline Keller, beyde von bier. felben etwas anzuberteaten , indem Jede 


bei ibm gratis zu haben Äft: 

DR von —— Blumenzwie · 

ng Beftellungen und Aufträge 

möglicyt genau erfüllen. Auch iſi 
feinen Gartenbuchs zu haben. 

a . Wiederkehr, Gärtner. 
ein Pofamenter einen Lehrkna · 
könnte, ft ım Berichthaufe zu 


rd in eine Svinnerey am _3ü- 
Mann gefucht , welcher mit Sor 
b n —* Garus wohl umgehen 
und man ug * — 
v ee Gpinnere 
18 Drt ift im Berichthaus zu 
Fein Schmiedmeiſter am Sara, 


‚Handlung , welche er ohne Vorwigen und 
Verſtorben u. verkündet worden find: Ceellimaien feines geordneten Wogts des 

Herr alt Vräfident Heinrich Rotz von | Hrn. Haupım. Sortlich Andreas Hirzel von 
bier , farb in. Slumtern. Herr Job. Seins | bier \ayitenen wiirde , gerichtlich als ungül- 
rich Her, gewel. Lieut. im Königl, franz. | tigerklärt, und nicht nur für gar feine Forde · 
Dienfien , beum 2tem Yöbl. &dtweizer- | rung an denlelben Recht gehalten wiirde, 
Regiment von Caſtellan, Hrn. Waage fondern dieseniaen , weldye dagegen bandel- 
meifter Heflen fel. «bt. nachaci. Hr, G&obn. | ten, hoch Abndung zu armärtigen hätten. 
Fobannıe Aldi von Embrady. Gsfob | Zugleidy wird dem Ei der Beſuch der 
—— von KRücdlingen, Kt. Schaffbaufen, | Witths · und Schenthauſet aufs fiernafte ber» 
feines Alters 81 Yabr, ftarb in ‚yluntern. | boten und allen Wirtben und Weinſchenken fo 
Conrad Abegg von Wirdifon. Mile, ein. | wie überhaupt jedermann unterfagt , demfel» 
eich Weber von nikon, feäb. ım Riec- | ben Wein , Branntwein oder andere geiltige 
bach. Fobannes Nägelı von Bülady Franz | Gerränte zu teinten zu geben oder zu ver- 
Joſtoh Friedrich von Echonau im Gropher- ſchafen und verabfolgen zu lafen, ındem 

thum Baden. Heinzich Bertichinger, vom | auf diesenigen , melche es Dennoch thätem , 
Wntkon, Meferichmied, Wathdias Bert: | acnau jott Acht gegeben und die Feblbaren 
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einen Knab von 17 bis 18 Jabren , | ſchingers fel._ebl. machgel. Sonn, farb, im | jur Verantwortung und ernſten Strafe wilt · 4J 
finen Eiern, im die Behr zu | Marburg. Frau Margaretba Latſch, Hs. | den arogcn we-den. Kiel 
‚ anter bilfigen Eonditionen, Jatob Eamıde von Zbalweil, feßb. in | Gegeben Winterthur den 24. Map 1826, | 
» Muf eine Weinichyenke in biefiger Etadt | Enge , ebl. ael. Hausfrau , umd Frau Im Namen des Amtsgerichte, 
N a Mann von —— —* Catharina Mettler , Erg wine hl je ale —— * * dh Pl 
vo i . Wittw ar - gen; 
ngt, der feines morolich guten —— chl. nachat J— — SEE 


— — — — — ehe u madıen > ager —* 
ſel zu th uſdia ſin erden 
AVERTISSEMEN de surgeortrt, Den —* —— 

d nterfebrerftelle am biefigen | d. J- früb 8 lihe als an e 
ee = weicher zugleich das Bor« Ganıverrechtfertigungetag, DAT Beskrtegerta t 
fingeramt im der Wailenhauskirche verbun« | Zur zach auf hiefigem Rathhaus entweder. 


Alters halber genugfame Deiweije bor | € 
onn 


” te. 

7 ne Eltern, fo mehrere Kine 
a einen Knaben von 

2 Jahre alt, der Ichöm fchreibt, auch 

| Species rechnen kunn und eine gute 

Jay grnofien, unterzubringen in ber 
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BE DL oninti 
; dienen 


oder durch Bevollmächtigte zu er · 
und ihre Ans und Gegenforde 
zungen ‚mit den Original Urkunden und De- 

verichen, um ſo gewiſſer einzugeben, 

49 den Austieibenden foäterbin , rudjicht 

ihrer Forderungen , ‚kein Recht mehr ge» 
balten wird. 

Gegeben Zurzach den 18. Man 1336. 

Der Oberamtmann, PBräfident 
des Bezirkegerichts 
Attenhofert 
Dee Gerichiafchreiber 
Schleiniger. 
$. Da Johannes Treichiet von Wäten- 
ſaweil, weicher ichon feit mehreren Jahren 
dey mir im Dienft geitanden, num von mir 
verabfcheidet ift, fo macht der Unierzeich · 
eE. E Bublı 


das gegenwartige Unglück eniſtenden , Ferse 


fältig auf ibre —— 


ihre zu achten , da- 
mit jede En e 


fahr verbütet werde; 
id as befiehende Verbott gr 
en das Öffentliche Tabakrauchen, und be 
onders an Drten , wo feuerfangende Sa ⸗ 
chen find, wiederholt aufımerffam gemacht 
wird, indem die Damwiderbandelnden gebübr 
rende Ahndung zu — hätten. 
Actum den 23. May 1826, 
Namens des Gradtratbs von Zürich 


„9. Um den Berlaßenfchaftebeftand des 
zjüngſthin fel._verftorbenen Schulmfte. Ja⸗ 
fob Hotz zu Dürnten richtig ftellen zu Fün- 
nen, it auf den Bericht uns Antrag ber 
reiv. Warenbehörden den Erben des Vet · 


fo wie auch au 


tum befannt, daß er für | florbenen dag Benchcium Inventarii bemil« 


nete E. E. 
alfällige Geſchafie mit demielben von heute 
am nicht mehr verantwortlich iſt. 
Sorgen den 24. Man 1326. 
Schiſſfmann Sräubli, jünger. 

6. Das Dbergericht des Eidsgenögiichen 
Erandes Zürich bat das ihm von dem Kobl. 
Oberamtegericht Regeneberg überwieſene Res 
habilitationsbegehren des im März 1523 
gerichtlich verrechtfertigten Conrad E dhlat- 
ters , Wagners, Hs Jatoben ſel. Cohn 
von Dberglatt, in Rüdiiche , daft ben der 
—— Zeit fat gehabten Concurs · Verhand⸗ 

n weder Fälfchungen , noch andere erſchwe · 
rende Umftände sum Borſchein getommen , 
auch; eine forafältige Vergleichung der cin 

elommenen Quittungen und Bet. yungs- 
sherne mais dem Auffahls» Protocol geseigt , 
Daß er alle feine geſchadigten Ereditoicn ber 
igt, und Feiner derielben einige Einwen⸗ 
ung gegen feine Rebabilitierung made — 
mit Einmuth genehmigt und den befagten 
Eonrad Schlatier, unter den ım der diepfal> 
figen Yandesperordnnung vom 25. Aprıll 1505. 
enthaltenen Beichränkungen wieder in feine 
ebevorigen bürgerlichen Rechte und Fredhei 
ten eingelegt, auch ihm geſtattet Diele ſeine 
Rehabilttierung auf jene Kotten durch Kır 
chenrüffe und durch die orfentuchen Blätter 
befannt zu machen. 

So geſchehen und geaeben Donneritage 
den 13. Abrill 1526. 

Im Rabmen des Zribunals, 
Der Ober chreiber deflelden,, Faſi. 

7. Da der, unterm 11. Aprill augekün⸗ 
digte grofe Bann der Fiſchen en im Zürich⸗ 
fee durch Beſchluß der Fiſcher Common 
auf Montag den 29. May wieder geormet 
mird , fo mird diefe Aufhebung anmıt zu 
bfientlicher Kennunß gebracht. 

Actum den 23. Man 48.6. 

Im Namen der Fiſcher· Commiſſion 
⸗Scer ttariat. 

8. Der Stadirath rechner es ſich zu nicht 
geringem Dergnügen , nach dem binterbradh« 
ten umftändlichen Napvort über den am ab: 
gewichenen bh. Vfingſtſonntag Mittags aus. 
gebrochenen Brand ım Niederdorf, auch fci- 
nericits_ den verdienteften Dank gegen das 
biefige Dublıkum für die grofe Schneitiateit 
und den tbätigen (Eifer, weiche es möglich 
man haben , weiterer Gefahr und Scha 

n in fo kurzer Zeit Einhalt zu tbun, bir“ 
mit öffentlich und nachdrutſam aue uſbre⸗ 
den. Bey dieſem Unlag aber werden die 

efigen Sradteinmwohner angelegenft ermabnt, 
in Desup “Bas Zabatrauchen aus ofienen 
Frei “een des Hauſes, woducch | 


‚tigt; und eraehet demnad an jedermann, 
der mit dem Hos in Berkehe geitanden und 
an feine Verlaßenſchaft etwas zu forderen 
bat, oder am diefelbe zu thun fchuldig Äft 
die Aurforderung, die diesrälligen Eingaben 

‚uniehlber , ben Strafe des Aueſchlüfes, 
innert 4 Wochen a dato an unterzeichnete 
Ganzlen gelangen zu lagen, wonach dann 
das Weitere verfügt werden wird. 

Grüningen den 11. Man 1826. 

Im Namen des Amtsarrichtee, 
...,. Die Kanzley. 

10. Alle diejenigen , welcht an Franz An: 
ton Pfiſter, Polijendiener und deſſen Ehe 
frau Katharina Wenge von Klingnau redyt» 
ng Anforderungen zu machen baden , 
eder denfelben zu thun ſchuldig ind, were 
den anmit aufgefordert, Donstag den 1. 
Brachmonat d. J. früh 8 Uhr als an dem 
angelenten Bantverrechtfertigungetaa vor Dee 
zirksgericht Zurzach aut biefigem Rathhaus 
entweder periönlich oder durch Bevollmach 
tigte zu erſcheinen / und ihre An» und Gegen. 
forderungen , mitden Driginal- Urkunden und 
Belegen veehen, um jo gewiſſer einzuges 
ben, ‚ale den Ausbleibenden foäterbin rüd- 
ſichtlich ihrer Forderungen fin Recht mehr 
gehalten wird. 

ergeben Surgach den 10. Disp 1826. 

Dre Oberamtmann , Bräfident 
des Besirfsgerichte 
Artenbofer. 

Der Gerichtsſchreiber 

.. Schleiniger. 

14. Alle Diejenigen. , weiche an Johann 
Mitler des Zunzen ‚Fehr von Döttingen, 
reditmäßige Anforderungen zu machen bas 
ben , oder demfelben zu thun fchuldia find, 
werden anmit aufgefordert, Donnſiag den r. 
Brachmongat d. J. früh 8 Une als an dem 
angelegten Gantverrechtiertigumgstag vor Be- 
suksgreicht 3 mn auf hirſigein Rathhaus 
cnuweder perlönlich oder durch Benollmäch: 
tigre zu ericheinen, und ihre Ans und Gegen« 
forderungen mit den Original-Urkunden und 
Belegen verfeben , um fo gewiller einzugeben, 
als den Ausbierbenden für ihre Forderungen 
fpäterbin fein Recht mehr gebalten wird, 

Gegeben Zurzach den 10. Wlan 4826. 

Der Oberamtmann, Präfident 
des Desirksgerichtg 
Uttenbofer, 

Der Gerichtsichreiber 

Schleiniger. 


— — —⏑⏑⏑⏑⏑ 
12. Rob und gebleicht 3 und Afach Lein. 
Stridgarn; roh / halbweiß, werd und * 


ahiree -— 
wuger DIIMMEIEE DPUHTEUTI 5 vr 
aden , Cordonnets und weißer 


aden. 
Rohe ‚ aebleichteund gefärbte ıfı 
und Diafi en Damen re 
bleichte, einfärbige und me Baunmme, 
Strickgarne in Gtrangen und Knauel; cı 
bleicht und gefärbt Baummollfaden ım Eirau 
u und Knaul, zum mäben und broderen, 
e wie N um. —— Kerne * 
en. ummoll-&t ven u 
Damen, auch ein —— ——— 
von der kleinſten Rro. an m mei, grau 
und grau meliert. ä 
Weiße , gefärbte und melieche , deutliche , 
Hamburger und Vigonia wola; vor 
fache und gezwirnie Flotetgatne in Sue 


Ichiwarz , fo wie auch floceil ı 
He 
höre empfehlendem 


J 

C RK : 

om Mintecket Sk 
13. Bey Heiner. Fußli und dom 
Kunfibandlung folge 


Menen find 
Neuigleiien zu yaben: 


4 
Johanna von Arragen, n. Raph. d. 
TOUX . . .r. 53 
Palletta, prof, en chirurg. b. Bernardi ® 
Goethe . Bendixin, mır facsimile 1m 
Bolivar, - . - . ı 5 
Galilei im Kerler » 0: 59 
— a — Pe 
Tod des Priamus $. ..s - 
Diaria Bermahiung n. Rapkmel, d5 
P Pekenino, Se 9 AN .I9— 
arce somnum zämpere vi. 2ER 
v. Morghen- ; > ae u 


Vita di Gesü Cristo, b. 
I. Angie da Fiesole,i.& W 
wr. ash. . J 
wur di St, Catherine n, Raph, 
v. on + 
Enfant endormi p. Pradier . 
Anktiquites du haut et bas Rhin, 
Villeneuve, 12 Liv. a 2 f. 20% 
Zus dAmore, vb. Gandolf 
azocchi , chef de brigands 
Dianentempel zu Nemi, n. 

















“nd 


—F 


v. Duttenhofer 

laggencharte FR, 

Italien, Reiſecharte b. Reichard 3 
mpire Ottoman, 15 dt.v. [ag 

Xuzerner Gapeligeurligemälde , 
de ı0 Öl 


Echmeiser-Dhanzen v. Labram 
4 


Die Moltenturen im C. Anvensel } 


14. Panorama vom Wiunftert 
u Straßburg, geiloden von 

mann , (offen oder ım Futeral ) fühm 
1 Sen. illuminiri für 2 Fre. , bes 
rich Keller, Untee-Zdune No. & 


15. Bey Davıd Burkig aß 


b.!ben: 

Autforderung ber Religion ur. 
ie für as ſchwer bedrängte 
vol® unſere Glaubensgenojien. 
über 2 Cor. IX. Gap. 12 — 14 8) 
ten am Pfingſtfeſt 1826. von I, 1 


Die Einnahme ik dem Zürdherfcen 
in ra 
vereint für bye Griechen beitimmt. 








Zuircheriſches 


Neo. 14. Donnerſtag, 
8» J. 3. Ulrid 


Fewird ann Berfauf angetragen: 


dee Pavaterfähen Avotbefe find fol. 
at PR safe mathe Minerale 


: Bormenter, S 1er er. j 


Geilnauer, 
er. — egermwahl er 
rüge im circa 8 Hagen, 
ie I ge Zufpruch 


Dreife. 


und balbe Sr 
im 4 ſich 
dverſchert die billi 
—8** Ein tannerner zwentbüriger Kaften ı 
Zifch und ein Nachtftuht , al» 
— bilfigen Drei in No. 355. I. Et. 
Ihr dem Inte 


3, Kr Berichttang if ju vernehmen 
—* re feapiere zu haben 
verarbeiten läßt, 

Er “m € Air I werden 
Eagen -. 


Sa Yan ls a durch effer oder ſo · 


—* —— von 6 —— 
De- 


* ken Re en 8* 








9. Dalkn Bunseln von ke ſchonen Zur: 
ben das * a 10 und? 
b. Spübler ım ) Hoolamrien. 
ie — Diineralwaffer ven U. Schult- 
bep ind immer ganz frifch int Lindenhof 
beym Sottinger-&teg , * Yafr. Michel 
an der Etorchengaß, und Hr. Erdinger 


im rotben Edyld, zu folgenden Peerſen 


zu haben 
ge. Kr.) hatbe.| Bot. 136 | fe 
6. f. 8. 18. 
Eklier | k 
Schwalbacher 6 4. 
Fachinger 6 * 
Geilnauer und 6 4 
Riepoldfauer 6 a 
Saitfchüjjer 12 7 
Dor. andfchiz 5 9 
Puraatifwafler 45 9 R 
Pyrmonter — — 9 15 
Die Gefäße en befonders bezahlt und 


gm derechneten Preis wieder angenobmen: 
uf alle andern Mineralwalfer deren —* 


ten und ed — db, werden 


Antenhof zu Ober-Engftringen — 


‚hen F mit eier ganzen artedh« 
iſt zur awen Wohnungen, 
Khtels unter De nich — — 
jeri un mie ein Keller, 
Füen gebundenen , imer baltenden 
n beieat. Unter de befondern Firft 
Ihe Scheune mit einem Hornvich- und 
Dierdekall , die Trotte und ein Echopf. 
Diefet das Waſchhaus. Ein — 
gemauertes Gebdude welches 
eben zu einer Wohnung einge crich · 
fann , it mit_einem vor; 
verfehen , deffen Faͤſſer 160 Ei- 
und auch mit Wi F guten 
ehdren nebft Hof, Allen u. 
Re Garten, 7 (2 at Re 
—— talt Ob 
Sie entbeild mit ⸗ 
—XR ten beſetzt fin 
Juchart Hol: umd Etreur- 
3 * liegen beufanamen, und 
einem Bache durdyichnitten, der 
äferunga und su andern Jwecen br» 
‚kben kann, Die Bedinaniffe find zn 
+ im Renner No. 319. M. &t. 
ufisge , eimerige , ſäumige und 2 
tenbe Färli, auch ein 8 Eimer 
‚ alte mit Eiſen acbunden , und 
; bey Kürfer Lo ch mann an der 


arfort,Tifdimacher inder Brand« 
mpächlt fich aufs börlichtie dem E. 
an verfertigten Sekretair von 
jer , Gommoden , runden Ti— 
ejlel, Beitladen von Nufbaums 


Mer Mörfer , 34 16. fehmer, 














— udn Ne 2 unten 
an * —58 au haben; 
Weineflig, —** we mi. end ans 
aenmein waſſer, Zwetichgeniwaffer , 
antenmein | Cognac, —— 

Melaga 


geiſt 24 
1774er und 1907€ Collioure,, —— 
r Das eaux, Extrait d’absin 
Rum, Arrak ein Uffortiment von Pine 
Liqueurs, 


12. Den Endsunterzgeichnetem find von 
verfchiedenen Sorten neue und alte Weine 


>? 


—— 


baden, auch recht gutes Nüßwaller , die | 6 A 


a5 a 0. Drantenwein urb erten 
tee Weinthig, alles zu biftmöglichiten 
reilen. arianig 4: , Küefer 
; alsarub. 
13. Im Bye ee Laden unterm Rüden 
find in beiten Qualitäſen und aus er 
gan felost desogene Weine ım Auliape 
reiien zu haben olg Dialaga Mulcate 
wein, Bordeaux , Burgur: der, Rheistivein f 
Xeres,, Madera, roty und weier Cham- 
apner, Neuenburger, Rum de Jamaika , 
xtrait d’Absinthe, feine Yiausucd in ber · 
— Sorten und Chocolade. 

Ben Absgg— Buser an der Krug ⸗ 
ab "as. 51. ſind folgende Weine in ber 
ten Dualitäen zu ben: Malaga A 
if. und a d. 10 * Diudertwein ð 25 
und 30 f. Märkgräfer astır a 24 $. 
Rother und weißer Burgunder d 1 fl. 10 B. 
Rotber Collioure & 26 f. Rother Roussillon 
& — * ann rother Su. 

agner a 2 Capwein k 30 
Madera 2 4 fl. 80 f. pr. Bouttille. 

— — — 


ner N er 22 f. — 

vtoquierte Leuchter 2 

‚I 2 flilch & 

x nen 30 

‚sing a 2 fl. 20 9 Nller Arien.‘ 

A nußb. 22 2 Tiſchli, eine ek 

und eins a0 j. in ar i 

108. n tltints rt chiofen , + .30$. 
fhöne nufb. Echreibrifch auf. + dilg 
per commod zur z 







5. In der vordern Schivſe No, 198. ıft 
—5 Totone und Quingang ,„ ächte leinene 

— welfe un getärbie ‚im buigß a 
Preiſen zu haben. 

16, Dian hat wieder ein ganz neues in 
den modernen Muflern deſtehendee Sorn⸗ 
ment Engt, Indiennes und M breite ge 
färbte Percale —3* —* —— Wo» 
der farben file Hüte und Kleider erhalten, 
0 wie {raue für Suter ; ; dubıy wird das 
Lagtr Engl. Mexinos in ſchwarz und m 
Farben, und 10% franz. ktmwa jen Dierinog 
für Chals und Kleider beſtene empfehlen. 
Dan verfauft auch diefe Waren an Kıde 
ner Stuckweiſe mit angemegenem Rabait. 
Obere Kırchgaffe No. 189. im Barabir. 

17. Friſch angeloınmene Zalımı Find 
wider im Bellerifdyen Laden oben an kır 
Marktgaß zu baden, 

#8. In Mo, 173. auf Drierhofftent Kor 
in Eommiflion zu verfaufen: Ein Weidlack 
nebit —* file einen Jäger 9 Be fra. 





15 ok tes ER te Hr 
3 er Hane engl. irn. un sah 


ı fehöne + fdjö- 

[Bei ‚Rinbeberpäntuän oo 5 20% 4 filit« 
ner Dichllaften mit 8 Tru nn ey 
2 Brauenz Immer. d0t th. 


20 $. und einer & 36 


— 
— Bert A7 fl. 4 dito einfdrldänes 


—5 en —— eine 
0. uebſt ander be mebr. 
9, Drey recht gute Fah mi Eiten mer 
bunden , eins circa ya g 21012, dus + 
= nr haltend ; bey Kürfer Rägılı 


a. — ſchoner heller Leim, 3 13 6. 
deym fa Gte., beym Ete. etwag mohlfeiier, 
bey Buchdinder Buner. 

21. Ein noch fiehender runder Kachelofire 
Gem Blatten. 

i In der Apotheke zum Dad if, friich 
— Eelter: und Crilnaute waſſe⸗ 
in billigen Preiſen zu baben. 

23. Den Uunterzeichnetem find immer zu 
haben von allen orten Yandıwein , Dans 
der Eimer bie zu den beiien Qualitäten „ 

auch ertra Eburgauer B ‚ vom al» 
(em Sorten Bruntvein und beſter Wkinefis, 
bey der Maaß und Eimer, in möglichſt bit 
ligen_Dreifen; fich vörlüchıt entvfchier® 

Job. Bırchfiad, b. Tiülie b No. 310, 
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“ya 
* 


0... 
’ 


* 


Le 


en darı » 


- 


ne * 
nnd çöçö 


Be nt 


x 


= Er m 
Das Fi IR 
Krim α 


2:3 mr * 
BERN 


— 
— 


a 2° 
an - Fu -- 


a IA 3 
PR 7 


—— 





3 kenne 1 


ans 
an altem ——— 


N} 


* 


Er 


2 2 . . r 
— —— 24 
u aa BE MT II nn. 


24, Eine bedeutende Bartie Darifer Blei⸗ 
kifte zum Zbeil_ von Conte, die ich greß 
und Dugendweiie berfaufe und zwar von 
6 $. bis 1 fl. 20 $. pr. Dugend. (Fürtreft- 
libe Reigzeuge, Rein und groß, fo wie 
fetbit fabrızieter Sie gellak, zu allen Preiſen 
empfehle ih E. E. Dudliko defteng 
Martin Tracheler, gr. Brunngaß. 
25. Eine beträchtliche Quantität Holz von 
Buchs. Der Ort iſt im Berichtbaus zu er · 
eigen, J 
* Ein alter grüner Kachelofen , ein böl« 
jenes Geräffel mir Jimmerdede, nebft Thü · 
zen und denſtern. ag > 
27. Es wünjchte jemand ein einfchläfges 
Bert, fo gut wie meu, in billigem Dreis 


zu verkaufen. j 

23, &s it zu haben, 1 Geeretair, 4 
nusd. enfchläige Bettftatten, bey Schrei» 
nermeilteer Ritter in der Enge an ber 
Giernengaß. MR 

29. Em ſehr gut eonditionirter Ordonanz · 
Catabiner. 

30. Ks wird 5— Verkauf angetragen; 
eine in gutem Stand ſich bennbende Woh 
nung ganz nahe bey der Stadt, beitchend 
im einer beitern und — tube, 
4 Kid, a Kammern und u Winde ; fer» 
tier ein Mebengebäade, beitebenb in einem 
recht guten Keller fammt einer fich darauf 
berndenden Werkftatt ; ferner gute Belegen 
art u Holz, auch ein Garten mit einigen 

dumen. 

31. Ein gut eingerichteter Bufert und noch 


in febr gutem Stand, 
3 3 v. Pferdbau beym 


32. Ein Sud (. 
Storchen. 
Zum Auslelhen wird angetragen: 
4. Ein eirca 140 Eimer halender He 
He in der Vorſtadt der . Etadt, mit bes 
werner Jufuhre zu Schiff und Wagen. Die 
Gare find meift mit Eifen gebunden, 





2. Eins der fhhönften Männerdrter in 
der Woarienkirche, an der Reihe zuiſchen 
beuden Thücen, No. 21.; von Stund am 
oder auf Rirchweib. i 

3. Endzwstergeichneter iſt Willens das 
Wirtbebaus zum Schar der Gemeinde Rieg- 
bad, nebit Garten und Reblaud in circa 
4 Riss atoj dafelbft gelegen, von Mar» 
tm 18:6 an auf 6 Jabt Lchensweile zu 
dervachten; ſollten ſich bierzu Liebhaber zei⸗ 
gen, fo belieben dielelben ich hey HE. Rus 
doilf Rofenftof zu Unter» Engfteingen 
anzumelden. 


nahe beym Rathbaus. An nleihem Ort 
eine heisbare Stube, am Dienlichiten zu ei · 
nem Gomazyoır , für einen Heren Fabrikan⸗ 
ten bom Sande, . 

10. Aug künftige Kirchweih zwey Mohn» 
aemächer , eıng mit 2 tapexierten Zimmern 
mi Afoven und Eabiner, Kite, Mlägden« 
kanımer und Kellerls; Das andere ı Grube, 
Küche , 1 Zimmer & piein pied au einem 
Laden oder Compicir geeignet, Kammer, 
Holzgehalter und Kellerli. 


Zu entiehnen wird geſucht: 

4. Der E. Etillitand der Drediger-Ber 
meine bedarf einee Schulzimmerg fiir eine 
Primaridyule. Wer nun in befagter Ge: 
meine, cin bierzu taugliches, Zuimer zu 
vermictben hat, at gebeten davon im Bt= 
richtgaufe gefalligſt An eige zu machen. 

2. Es verlangt jemand auf kanzleyiſche 
doppelte Unterofand die Summe von 2ä00f. 


Die Unterpfand’ jind bey Mo. 209. an ber 


fl. Strehlgaß einzufchen. 
Verlorne und gefundene Sachen: 


1. Sonntag Abends, den 28. May, but 
ein Kind von der Glokeugaß, durch Das 
Hinteramt bis auf den —— engraben,, ein 
aoldenes Kreug mit reıben Ereinen belegt, 
ve,lobren. Der redliche Finder in honich 
erfucht , dasfelbe gegen ein anlehnlicheg Trint 
geld im Berichtbaus ab;ugeben, 

2. Eonntag Abende den 21. Man ift von 
der Enge, über den Münfterhof big zum 
Helmbaule ein Diedaillon mit fenen Blüm» 
Ken in Gold gefaßt, verloren gegangen ; der 
—* t Finder iſt aeberen ſelbiges gegen cm 
em 
eichthauie abzugeben. 

3. Es iſt jemantem ein fchwarses Hubn 
zugeloſſen; im Berichtbaus iſt zu vernehmen 
wo man ſolches um bas Einſchreibgeld ab- 
holen kann. i 


Dieß- Artikel. 


‚1:98. Holjbualb zur Muſchel da» 
bier hält diefe Dieife über in feinem geivehn» 
ten Baden neben Hrn. Beltrami cin wohl» 
aufgerüftetee Sortiment von ſerdenen Regen» 
und Sonnenſchirmen, und hoft durch preis 
würdige und dauerbafte Waate ſich eines 
zahlreichen Zulpruchs zu erfreuen, 
+. Cafpar Lobbauer, Buchbinter 
und Futeralacbeiter, besicht dieſe Viele zum 
erjtenmal mit einem Sortiment Garionaie ı 
uteral» und Yrderarbeiten , MNotiwbuchli , 
rieftafchen, Souvenirs, Toilette, Neces- 


4. Einige ſchon meublierte Jimmer nebſt saire, und alle in dies Jach einſchlagende 


Koft für bonette Herten, von &tund an. 


Arukel und cmpneblt ſich zu geneigten Zus 


5. Zu einer Merkitast oder einem Laden | ivrudh. wein Laden iſt in Dee minlern Sti« 


ein wohlgeiegenes Local nahe ben der Stadt. 
An gleihem Ort 4 paar Sadpiſtolen sum 
Berkauf. 

6. Iwen Stuben, 2 Küchen, 2 Kam« 


mern und Keller, zufammen oder einzeln, | Di 
& Sommer-Nufentbalt, oder für das ganze | mittlern 


abr , 1/a Etund von der Erabt, fehr fon» 


nenteich. 

7. An der Näbe der Schifflände märe 
eine trocdtene und ſehr geriumige Kemmer zu 
Anfbewabrung von Hausrat zu vermitthen. 

8. Ein Foeleviando. 

9. Den Etund an merden zum Nufbes 
wehren von Garn oder Baumwollen · Tucher 
wen beitere Kammern ausgeuthen, ganz 


le, zwifchen Hrn. Fteutag und Hrn. Kür 
melem und Wolf ton Rüenbeeg 

3. Heintrich Maurer, Schirmfabri- 
fant im Strohbof, wird mäbrend dieſem 
Diarkt in feinem gewöhnlichen Baden im ber 
eibe auf dem untern Spielchen 
graben mit einem fchönen Aſſortinient Re- 
gen» und Sonnenfhirme berieben fepn; 
die befondere Solidirdt feiner IBaare, feht 
ihn, nebit duflerjt billigen Breifen bie er 
zu machen im Gall it, in Ctand , jeder 
mann auf das beite zu bedienen. 

4, Cafpar Wagner von Balingen, 
empfehle ſich über diefe Meije mir feinen 
ſchon bekannien Schuhen, ald Herren ⸗ und 


ertbe anıtändsges Trintgeld im Be⸗ 






auen · imd auch 

ntoffeln von allen Farben; gute 
und billige Preife laflen mich 
reichen Zufpruch hoffen, und ä 
len mein Stand gerade vor der Krone über, 

5, Andreas de Gaspar, Radyjols 
gere von Andreas Eailatt von Mapland , be» 
finden ſich wie gewohnt bier auf diefer Meg, 
mit einem vollſtandigen Gortiment von 
Salanterie- und Parfümerie · Waaren ven 
Yaris, von aller Gattung woblriechenten 
Waflern,- Eau de Cologne, Eau de I 
ri e — * en ı/4 et sans Pa. 
reilles, Vinaigre a l’Estragon, et aux quatre 
Voleurs , Päte d’Amandes , on de Nap- 
les, etä& la Rose, pastilles fumantes, Mou- 
darde et Poudre de Moudarde, weille und 


Bi 


rothe Schminke von der fei o 
lität , wohlriechende au 
mierten Haarpuder, Zafel» und Kurfchen 


Kerzen, Chocolate a la Vanill V 

nilleetäla Sanıe, Fidelt , Mudlen et Lasanz 

u, Sternli von Genua; nebft gen Salami, 
s ide Kur 


ertra guten Parm 
Pe — 3 ii Em 
Önen Gorti» 
naren , nebk 
ee, wie 


fhildfeötene Kämm; einem 
nen Sortiment Feuerme 


ment Gold» und Galanterie: 
einem fchö 
auch Barometer , mometer , Verfpec» 


tiv und Brillen, um repariert 
auch; haben auch feine in, altes 
in bilfigiien_ Preifen; man em ch 


pfiehlt ch zu 
geneigtem Zufpruch. Der Laden ift in der 
mittieen Zeilen, auf dem untern Graben, 
wie gewöhnlich, Ro. 126, 
‚„ 6. Walter Licbmann von Balingen 
ift über diefe Meſſe mit einem fchönem und 
tEpreß gut gemachten Ajlortiment 
verfehen, fowohl für Herren als für Frauen. 
zimmer, wie auc Stiefel, und von allen 
Gröfen Kinderſchuh; refommandisee mich 
einem E. Yublıtum aufs böfichfie. Der 
Stand jft dermalen auf_dem untern Gr 
ben im vordern Reiben No. 72. und 73. 

7. Yafe. Huber aus dem M 
bezieht ditſe Meſſe ihren gesounten gaben 
Ro. 253, und 253. und ur ıniı einem voll 
ſtandigen Aſſorument Yeber-, DBatiit- und 
Percal-Hantichuh beitens verfeben , wie auch 
eine ſchont Auswahl Fadenſpitzen, Fabden- 
süll, Merino Spawls, gefardt und ſchwari 
in allen Gropen; feibene, galene und baum- 
wollene Ehämwli, Echleger , Fulards.Hals- 
tucher , von berfchiedenen Battunaen ba» 
wollen Bareſch, wie 6/4 breit aefarbte engl. 
Dercal zu Kleidern, von allen Farben Örodre- 
Wolle, Seiten zum haͤllen und frilen,, ſo 
wie auch Gaden, Gtahl, Euver und 
Gold und Yeinen Beutel, nmebit andern 
Artikeln mehr; man emprichlt id, doſich zu 
et zn h 

5. U. Zeufelvon Zuttlingen emppichlt 
fich über dieſe Meſſe mit feinen rei bu 
kannien Schugen, ala Herren: Frauen= und 

inderrSchub, mebft Pantoneln von allen 

arben; gute Arbeit und billige Preiſe 
laſſen mich einen zahlreichen Zujvrudy bof- 
ten. Hat feinen Laden auf Der Seite dee 
Kebberge Ro. 63. und 61. 

9. Unterzeichneree macht biemit einem 
geeheren Publikum die Anzeige, daß er als 
ler Sorten neue Epiegel verfestigt und ber» 
fauft, auch alte Epiegrl rerarzert, welche 
feblerhaft im Dierfur und Korfelen haben 
oder ſonſt beſchadigt find, feiſch belgge amd 


| 


werden o daß man fie 
nicht untericheiden kann. Much. 
‚cfeetiget er aller Arten veraoldie Rahmen 
ıc Spiegel und Doriraits mit und ohne 
\rjuerungen, um billigen Dreis. Er em · 
sehie ich zu geneigtem Zuſoruch auf's böf- 
chfte. . 
$, Georg Gamper, Spiegelmacer , 
F San. Sein Laden über den Markt 
it am Haag, neben dem Kammmacher 
Seiler on Schatfbaufen. 
+0. Eriedrich_Licbmann von Ba- 
ingen ii über diefe Meile mit einem ſcho 
en und äußerft gut gemachten Aflortiment 
Zcyahen verfeben, fomohl für Serren, 
rauen mad Kinder; ich empfehle mich ci- 
em &. Bublitum auf's börlichfte; der 
Zrand if im mirtleen Reigen am ‚Reb» 
gege ‚ vorüber Gen. Freytag. 
11. Meine Worräthe von Papieren und 
Schreibmarerialien, fo wie meine Earionage- 
Solj und Leder⸗ Arbeiten , Parifer Quin 
Jlferiewaaren ıc. empfchle ich E. E. Dub» 
to beiiend. Während der Dieije babe mei» 
un gewohnten Laden a den Neben nahe 
er Krout, M. Zrachsler. 
13. Ludwig Reine von Balingen f 
ber Ddiefe Dieite mit einem —— un 
orzüglich gut gemachten Aſſortiment edus 
en 23* ve Herzen, Frauen und Kin« 
ve; ich empfehle mich einem E. Publikum 
fs defie; der Stand it am Rebberg Mo. 
„an . x. 
3 , Endsunterzeichnete haben die Ehre ei» 
em ©. Publitum biermit anzuzeigen, daß 
ie auf dieſe Merle verfchen iind mir cinee 
br gr uswahl zutem feinem franzo ⸗ 
chem und enaliſchem Siteingut Tafel · und 
bee-&erpis, auch deutſchen Steinqut , wei 
ıd vergoidere porerlänen Eher und Kuffe- 
serbig ‚, von allen Arten fchönr einzelne Zaf- 
n , auch Sbeegefchier von blauer engl. Vor · 
laut; 38 englifche und deutſche fein 
tierte Sheebretter , « und Brodtord 
heeboiten 26. , alles im fehr billigen Dreiien ; 
r empfehlen uns einem E. Dublilum zu 
itiq geneigten Zuforuch. Unſer Laden ift 
ıf dem oben Graben dem Fiorhof vorüber, 
afın, Deter. 
+4. Job. BeorgEpvler, Scuhfabris 
at aus Balingen, iſ bier auf, der 
gelangt, mit anem Sortiment jelbit fabri- 
eter wen: Schuh, deodeniedeene , fafr 
n, gerüchte, befonders Zeugfchuhe und 
:sefelm im berfchiedenen Waitungen und 
eben. (Er verfpricht billige Dieife und 
te Pedienung, und emoßehlt ſich auf Zus 
uch. Seine Boutique tt auf dem untern 
-aben am den Reben No. 50. und 54. 
15. Meinen geehrten Gönnern mache ich 
erttit Die ergebene Unzeige, daß ich zur 
örttehenden hiefigen Diejle mein Waaren · 
er aufs befte, neuee und vollſtandigſte 
oetirt habe; beionders im glatten und ge» 
riften Hofenisn en, in bin yo 
i d tteungen ; 5 
4 ——— von Yen Dualitäien 
ı den alferneueiten Defsins, fo mie aud) 
Mouffelinets, Gingbam , Barcdhe, eny« 
er, franzöilicher und niedeeländiicher Cir- 
jienne, Casimir , und Royal oder Halb 
3, Ranguin und Nanquinekte , ruii chem 
> verkändifchem Drild) , in weißem Rebs 
d Sarin , welche ich forobl als auch meint 
riges, fayon belannien 


















Artjkel ı als 


und Giltes olleer Art, Mexines im allen 
Garben , Merinos und Madras Ehawis, 
baummollene und jeidene Taſchen · nnd Hals 
tücher, Sammet in alien Farben, Mauſche ⸗ 
fter, Ecſundheiteflanelle, blaue Lütticher 
Hemde in alten Größen und Dualititen , 
gefarbte und Natur-Leinwand zu Futter , fo 


mie auc weiße Derner-Yenwand, zu den | 


allerbiltigiten Dreifen verlaufen wirte. Auch 
bın ich in dem Beſitze einer Parthie ganz 
mweiger Lyoner baummollener Sommers Bette 
decken, mit neuen aejchmadvollen Delsins 
zu den billigiten Preiſen. 

&.Alder, Sobn, im Baden Ro. 107 » 

412. auf dem untern Graben ın ber 

mitıleen Reihe. e j 

16. E. Höpli, geb. Grebel, nihmt die 
Greobeit einem geebrien Publitum die Un: 
zeige zu machen , Daß vie bevoritehende Meſſe 
mit einem fchönen Aſſorriment Strobhüten 
und Modewaaren beſuchen, und dasmal 
auf der &riic der Allee den Ken Laden , 
wo bisdayin Hr. Huber batte , haben wird. 
Zugleich berbindet ſie dit Anzeige, daß fie 
vorige Wocht eine Kiſte Strohhütt mit ber 
ihr Damals ausgegangenen No, 4. erhalten 
babe, und empfiehlt ſich ım diefen fo wie in 
den andern Artileln, unter Bericherung 
möglianft billiger Decite, auf das honichſte 

47. Unterjeichneter bezicht diefe Meſſe und 
empfieblt ich dem E. Bubltum in Der 
kauf allee Arten Errümpfen, Handiayuh 
und Kappen ; gefärbte einfache und geſach · 
tete Florerieiden und Baummwollengarn zum 
Liſmen. Habe meinen Laden auf dem un- 
teen Graben , auf Seite der Allee No, 274. 

Heinrih Hofmann, Strümpfwe - 
ber , an dez Graͤbugaß. 

18. Endsunterzeichneie macht E. E. Dubli- 
kum zu Stadt und Yand bekannt, daß nie 
die Meife wieder mit einem friſchen aus 
renlager bezichen wird, mit Heeren· und 
Knaben Diügen nach den beliebteften For · 
men und Farben. Die ſchout und reine 
Urbeit derfelben , fo mie t gen St 
laſſen mich wie bisher großen Abgang bof- 
en. Auch find u miz_ in niedrigen Drei: 
en zu haben, fchöne Grenobler Sperrens , 

rauen und Kinder-Handfchub , Kappen« 
hd, Hut» und Kapven-Leberzug von 
Wachörrreale. Mein Yaden ift auf dem 
ordern Graben. Es empfiehlt fi um ge 
neigten Zuſoru . , . 

örau Steiner, Kürfchnerin, 
unterm Gaſthof zum Rösſli. 

49. Abeyg, Friſeur, aus Schunhaufen, 
nigmt Die Freubeit feinen bisherigen Gon« 
nern bekannt zu macen, daß er auf dem 
geogen Freytag die Meſſe wie früher bejie» 
hen wird, emprieblt ich daber auf das höf- 
lichte mit feinen , Derüguen , Daarzöpien, 
uach neueren Geſchmack gemachte Haarlo⸗ 
ten, Seideloken welche gut in Farben, auch 
zum teparieren gemacht find, auch ſind 
für Herren SHalbverüguen mit Schließen , 
welche nicht muren aufgeklebt werden, zu 
baben. illige Preiſe lafen einen zahleei- 


dem untern Gruben, dem Kammmachet Eki- 
ler gegen über, 


ften Geſchmact 






















chen Zuſpruch hoffen. Sein Laden iſt auf 


‚20. Gebrüder Thedy aus Deen, ber 
ae die hieige Meile, mit einem ſchoͤnen 
oetimen: Diodenwaaren nach dem neue» 
als: feinen vierecigen 

und langen Ehamis in Wolle, Gafintie 


und Bord de soie, einer ſchoͤnen Wide 
wahl in furbisen umd ſchwarzen Seidenzen⸗ 
gen, Gros de N les, Gos de Berin, 
Satin Turc, Marceline, double Flarence, 
Levantine, Zaffet, glatten und broſch e:.en . 
bhalbieidenen Zeugen, Cr&pe d+ Chine, Cote 
de Baly , Baröge , Guingans, einer fchönen 
Auswahl in gedrudter Mousseline nach » 
den Ichösien Gefchmad, wie auch allen 
Serien und 6A breiter Indicnne cd.r 
Calicors, allen Sorten Englifcher , Franzis 
ex: und Sächyiicder Merinos, Jaconnets, 
Perkalen, Nansu, weißer Piquets für Co 
vertes , auch Couvertes von Piquet, Tiſch⸗ 
tepbich allen Sorten Gilets in Lamelbuar , 
Swandowns „ Toilinets und Wollcords, 
weißen Piquets für Gilete, Circassiennes für 
Bernkleider , glatt und geffreift, Circassienes 
et Ratinettes für Frauenzimmer- Mäntel , 
alien &orten Fichus in Baröge, Gare und 
Eeide, auch 27 ge allen Sorten Schleier 
in Engliſchem Till und Gaze; einer Ihönen 
Auswahl in Herren-Eravaten , ächten ſchwarz 
feidenen Eravaten , oftindiichen Foulars in 
allen Farben; leinenen weigen und farbigen 
Sadtuchern. baumwollenen Franfentüchern, 
Strümpfen und Handicyuhen und noch viel 
michreen Artiteln, die bier nicht bemerlt 
find. Man finder bey ihnen auch ächtes Kölle 
nifches und Elesisches Waſſer aus der Fabrif 
J.M. Farina, Gie verſorechen die billigften 
Preifg und reellite B.dienung. Ihr Mage 
a iſt in dem Eichopf gegenuber Der Miche 
—8 an der mittleren Ereppe am Graben. 


21. Unterzeichnete besicht die Meile mit 
gem Medenartikein , gemachten Hüten, 
onnets, Ebemsietten in niedrigen Breilen , 
since großen Auswahl Eridenwaaren , und 
da diefe Etolle wolfcıler geworden , fo _offe- 
riete ich ſchwarz und gejarbie Ellen beeite 
“veoner Mareeline 4 38 f. die Eile. Gros 
de Naple , Levantine und Satin mit gaopem 
Rabat; Bdesgleichen eine ichöne Auswahl 
Etoffes ombre zu Damentleidern. Santafie 
Ehavls in allen Größen , die Meinen a 27. 
Blatte und brofdyerte Merinoe Shawis in 
gleichen Berhaliniß. Ridiculs von allen For · 
men a 2 f. 20 5. und Strobkorbchen a4 fl. 
0. Gafene Fichus jeder Gattung a 14. 
10 8. und jeidene a 22 9 Schoͤnt Echarpes 
und eine große Auswahl feidene Modenband. 
Von allen Vreiſen gafene Schleyer, auch 
a af. umdaf.ıoh. Brodierit und glatte 
Mouffeline und Betille, die wohlfeilſit 64 
breite a 8_f. die El, fo wie such Dercalen 
in allen Breiten, deegleichen gedeuckte zu 
Roben, Lederne Handıchub aus der beiten 
Fabrit. Schwarz und gefarbte ſeidene Her⸗ 
ren · Halstucher, desgleichen weiße von Nan- 
zouts, neue Gilets euge, weitß und ſchwarz 
ſeidene Strümpf und eine Menge anderer 
detaunter Ariikel, alles in den biutgſten 
Preiſen. Auch empfehle ich mich zu Leder» 
nahme aller und jeder Modenarbeiten ; bie 
ich Schnell, gut und billig zu beiorgen im 

Fall bin. I. 8. Hagenbucd. 
22. Oltramare et Comp, de Berne, 
de retour de Lyon, tiendront la presents 
foire a l'’enırde d⸗ la promsnade 3me bou- 
tique cör& de la Kronen.Porte. lla vendront 
en gros et en detail; tout genre d’articles 
de m.des en noureautes, comme: sacs a 
ouvrage, dits en paille, Eichus en syie ot 
en baröge, fichus en rulle brod:, Echur. 


— 


— — — 


u da 


ei, Voiles en tulle et en gaze, er des 
chales 10/4 en tuile sr nens;, plus: un 
grand afsortiment ds Sch les lonzs et ca- 
rs, en cachemire, fantaisie er en meri- 
nos unis et autres; E offes pour robe:, sa- 
ün Greece, satirt Turc, Gsorgienne, gros 
de Naples uni et fagonne,, etoffes Ecos- 
sa’ses, Robin des bois, Levantine, Marce- 
line , Satin, Cachemire, Merinos de Thi- 
bet, Cötes palie pour deu et aıtres de 
ı8 $- la brache et audessu; Cr&pe crepe, 
Crepe lice, tulie et Gaze; Etoffes pour Gi- 
let ; Cravattes noires „ dites Robin des 
bois, item en cötes palie; bas de sole en 
tout ginre; rubans pour ceintures; un as- 
sortiment de Gants, dort la qualite er 
avantageusement connue; tours en cheveux 
er en sie; toutes les fournitures pour la 
fübrication des Heurs artificielles; et brau- 
eous d’autres aıticles trop 'ong & d tailleı ; 
Ns feront | ur pofsible, pour satisfaire A 
tuur gard les personnes qui voudrunt bien 
les honurer de leur confiancs, 
Oltramare et Comp. ton Bein, 
meüd von ibrer Lroner⸗Reije, werden Die 
eborfiehenide Dichte beziehen , im Zen Laden 
erabe über dem Kronenthor. ic ve fau⸗ 
n im Grofen wie im Kleinen, eine Aus— 
wabl der ſchonſten Moden-Hrtifel nach neut · 
ſtem Geſchmack nämlich: Seidene Arbeits 
beutel von verſchiedenen Sorten, auch von 
Sirehe; jedene Halstucher und von barege. 
mie auch brodierte von Tüllz Scharven, 
Schlerer von Tüll und Gaze; 10/4 biete 
Shawls von schwarz brodiertem Tuile noue ; 
ferner ein großes Aſſertiment lanace und oe- 
bierter & batls von Cachemire, Fantaisie und 
Merinos bon allen Sorten; Stoffe für Frauen · 
inter Kleider, ariechiidien Satin, türfi 
n dito, Georgienne, glatten und füco« 
nierren Gros de Naples, etoffe⸗ Foossaiser, 
Robin des Bois (oder Freoihäg ); Levan- 
tine, Marceline , Satin (oder las); Ca- 
shemire, Merinos ben Ehibet; Irhiearse und 
gifarbere Chres palie ju 17 8. die Elle und 
auch in höheren PDeriien ; Crcpe crepe, 
C-öpe-lice, Tulle et Gaze, Glet · Jeuge 
{ware Crabatten dito sreoichün und von 
Chtes palie; verſchiedene So tim ſeidene 
Strumbſe, Gürtel von neueſter Het ; ein 
fchönes Aſſorument Handſchuhe, die man 
ungebindert probieren kann; fo wie auch 
Haar · Touren und folche von Geidr; allcer- 
forderlichen Stoffe zur Berfertigung kon 
Blumen , und viele andere Arukel. Eie 


werdenalles mögliche thun, um das Jutrauen 
der berchrieften Gönner zu ermerben, 

23. Heinrih Schlumpf von Wivis 
macht einem E. Dublitum die Anzeige, daß 


er mit eıner Schönen Auswahl Blechwauren , 
fanance und enaliſchem Geſchirt auf Diele 
Miele ange ommen ift, wozu er fich unter 
Verſicher ung billigiter Preiſe arneiatem 
Bırpruch horıcht empfiehlt. Gr bar feinen 
Laden auf Dem untern Graben Ro. 20. 
24. Job. Ulrih Humbel von Unter» 
Ara ift diefe Diese mat eirem gan'en Ailors 
tament von beitee und ſchönſter gebleichter 
undrober Zonnger · , Yangenthaler- und Der» 
ner-einmeaud, von A a ı6/ı breit, glatt 
und gebildet, von feiner bis oedinaire Qua 
Wär hefteng verichen , verfauft Etüd- und 
Kltemweis „ fo auch in ganz leinenen Nasıd» 
eher, in verfchiedenen Grögen und Borten , 
ur Aäcich a Hemder⸗Libet folid gebrufre 


mit verfchicdenen Defsins ımd Figuren, nebit 
Kölich, Zeflnaerzenae Handzweheln, Ta: 
felgeriit; Kuabat de Faris, und andere Nrtir 
fel mehr. Die vorzügleve Billigkeit der 
Drere und Gure der Waaren werden fich 
von ſelbſten empfehlen. Hat feinen Laden 
auf dem umtern Graben Ro. 257. à 258. 
gegen den Schorfen. 


Verſchiedene Nachrichten : 


1. Em Orell, Küste und Eomp. 
im Elſaſſer iſt a .o e. zu baben: j 
Plan de la vills et des environs de Mifso- 

longhi publ. par Lapie, Paris 1826. - 

2. 8aralogus alter und neuce Bücher , 
in verichiedenen @prachen über 2000 Mu« 
mern; worin biete race und fehe geſuchte 
Werkt enıbalten find. Medizinſſche, Ehirues 
gıfaye, Boranirche, Ehnmuiche , Alchumiſche, 
vom Etein der Were, Ralurhiſtoriſche 
uw. Befchichte, Diyufifche, Diogifche, Binlofophi« 
ſche, Sheologuche; beliebte Ausgaben Aucto- 
res Classiei und In mebreen Wiſſenſchaften; 
welche jrenrag den 23. Juni ım meinem 
Haute den Meirtbierenden überlaflen werden. 
driefe umd Gerd Franco, Die Auction wird 
örfemilich abschalten im Zürich und die Cata⸗ 
logen gratis ausgegeben bey 

Jod. Wit und Eohn, Buchhändler ı 

zur Gonnenuhr, in der Frankengaß an 

der Reuſtadt No. 124. Bu 

3. Das gutige Zutrauen womit ein E. 
Yubtıfum mich in meinem Vergolderberuf 
ſowohl als ım Spiegelhandel foridauernd 
beehrt, veranlagt midy zu der Anztig 
ich diefmahl die Meile zmmae nicht befuchen 
werde, bingesen in dem, in meiner Woh 
nung baltenden Verlage mit einem fehr 
ſchonen Allortiment piegelgäfern von be 
liebiger Grote in geichmadvoll vergoldten 
Rahmen mit oderohne Verzierungemiowohl, 
els auch in cinfacy ſchwarz und geldnen 
Rahmen , virjeben bin , fo mie auch mit 
Wandleuchten und reich bersierten Gonfols 
tiichen mit Mormorplatien. Zugleich ver» 
binde noch biemit die_ Anzeige, daß ich mie 
bisher alte am Quckfilber oder ducch Roft- 
fleden beichädigte Epiegel wieder friich vol · 
kiere und Bas Da ich für jede meiner 
Arbeiten qut ftebe, Ichmeichle mıle eineg fer» 
rern geneigten Zufpruche, wozu mich höf- 
lich empfchle 

Georg Boldihad, Vergolder 
im Rennweg auf dem aufen Reih 
Mo. 360, R 

4. Man mwiünfcte ein Männerort gegen 
ein Weiberort in der Grogmüniter » Kirche 
auszutaufchen oder käunich zu Übernehmen. 

5. 2 die Achten beliebten Magen ftär« 
fenden Zriätichnitten dermahlen einen fo ge» 
neigten Abgang gefunden , fo tt fünftig un« 
unterbrochen von der bortrefflichften ſowohl 
als eriter und beilre Qualität ammer zu ba» 
den am gewohnten alten Ort auf der Gtein- 
bü.te No, 80. im Krat. 

6. Rachdem wir in Erfahrung gebracht , 
daf jemand, den mir für einmahl nicht nen» 
nen wollen, fich untterfanae, Darufulıren, uns 
ter dem unftatibaften VBorgeben , mit ung 
einverstanden zu fenn, von unferm fabri⸗ 
siegten eig, Lieferungen zu machen, mäb- 
rend dieſer foldye Waere von emand anderm 
besogen,, Ach auch ben, dielen kieferumzen 
der noch unferer Urt verfertigten Frachtbrieie 
bedient; jo glaubten um die unlautece Ab» 


fichten dieler ungenannten Verſon ef 
fen , diefen Weg einleiten zu a Äh wa 
allfällige Abnehmer von Etig deito (Amelie 
miffen mit wem fie zu thun haben , umd wrle 
chen Unterfchied im Preis und Qualität gre 
funden wird, wenn man die Waare dircete 
von ung, beionders fchriftlich ‚_ verlangt, 
wozu ich immerbin_befiens empfehlen 

Jod. Conrad Buggenbühl, &onnems 

— wirihs fel. Erben. 

Küfnacht den 27. May 1826. 

7. Endsunterzeichnetee berdanft E. E. 
Dublitum den bisanbin geneigt geichenkten 
Zufpeuch, und empfiehlt ia Fra in fdrd« 
nen Baum,» Kuder- und Geiden- Wat 
ten „ die legteren , die fehr fchön find, karın 
ıch das ib. a 14 und 16 $. en, Gr 
fartere Baummolf zu Sommerdeden , mat« 
tierte Baumwoll in allen beliebigen Gröten 
zu Sommerdecken. Schwarzt auch von 
anderen Farben Seidenwaiten, das Stül von 
2 Ell lang und ı 1/2 breit, 3 A und 5f. 
beum ib. a 11 6. Drd. Kudermwatten , das 
@rüf von gleidder Größe 6 H. ganz fteif gt 
ltimt. @anz feine von gleicher Dicke und 
Größe a7 f. Dilmme gleiche Größe 13 
und 4 $. Ferner gurfärbıg aſchgrau und 
beiterblau Baumıwo arn; ſchon meifiet, 
dunfelblau , mweiß_und blau; Floretſerben⸗ 
gern vom allen Farben, einfach und ar 
zwient , alles in äuferit billigen Breifen, 
Auch empfehle mich ferner alte Baumwoll · 
und Geldenwatten, wie auch Echafırolla 
umzukarten. Leonhard Weis, 

N ch dee Kronenverte. 

8. Da ich num von meinem bisberigen 
Meifter , Jakob Fräudli, jünger von Hor- 
gen, Auiegetreten „ fo nehme die Frenheir tie 
nem E. Dublitum bekannt zu machen, dat 
ich feine Gcichäfte mehr fir ſelbigen annch« 
me noch beforge , auch int nörhigen Hall für 
nichts erfenntlich wäre , und melde zuglecdy 
daß ich meine Befchäfte ſo treu und punfktlich 
wie biedahin beforgen werde auf Rednung 
Echiffnann Streuli, älter in Horgen, tes 
naben darf fich niemand obfchreden later 
* * Empfehlung meines chmaligen 

tiſters. Der 

ob. Treichler don MWüdenfchreil ı 
—— bey Streuli, Alter, in 
rgen. 

9. Ein Dann von mittleren Alter, der 
in feinee Jugend die Baummwollfabrieation 
in allen ibren Theilen gründlich erleenre und 
feitdem in anpefegenen Handlungebäufern 
und Fabriken in Dienften ftubnd, mweorfcibit 
ee den Einkauf von Baummoli, Baunmooil» 
tüchern und Garnen fo wie bedeutende We 
derthen beforgte , und auch Reifen machte, 
münichte im aleıchen Fache, eine fen Kenn“ 
niffen angemeßene Stelle , in einem Sant 
lunasbaus zu erbalten, Die medr abt aca 
Erſahrungen, die er ne in verfhlebenen 
Gejchäftszweigen erwarb, fegenibn in Straıd 
mebrerem vorzuiteben , deßnahen em yicht 
abgeneigt wäre eine Stelle in einer Bedeu. 
tenden pinnereg, weldyes Sach ibn eben. 
fals ziemlich bekannt ft, anzunehmen. to 
man über diefen Mann das nabett erfahre 
und zugleich Die fehr vortueilhaften Zeuanıy: 
über degen Kenatnüfe und Woblbderhatre ı 
einieben dann, iſt im Berichthaus per 
neben. k * 


ein Ba —3 


Verſchiedene Nachrichten: 


1. Leihbibliotheken Leſegeſell— 
fhaften, und andern Liebhabern 
der fhönen Literatur empfehlen 
wir folgenden, fo eben i 
wordenen, interefanten Roman: 

Det Baftard. Eine deutfche_ Sutenge ⸗ 

aus dem Zeitalter Kaifer Rue 
des I1., von E. Epindier. 3 
Dh. 3. Ad. 30 f. 
‚Dreil, Füßliund Comp. 

2. Es werden 4 oder 2 homeste Tifch- 
gänger verlangt , welchen ein Zimmer mit 
ſchoner Ausficht Fönnte gegeben werden , 
fammt Koft. j ‚ 

3. Es miünfchte ein junger Schneider 
meifter nabe bey Zürich einen wohl gezogt · 
nen Anaben in Die Lehr zu nehmen, 

4. Es wünfchte eine mohlerzoane Tochter 
auf fünftige Margretba om een Dias zu 
fommen als Stubenmagd ı fie kann qut lıf 
men_und nähen; ihrer Treu und Nedht- 
icyafienbeit könnte man verfichert feyn. 

5. Es verlangt eine chrenfeſte Weibeper- 
pn cinen Dlag auf Mararetba, die kochen 
mn und alle Daurgeicdyäfte gut verficht, 
und gute Zeugniſſe aufwerten Fann. 

6. E4 mwünfchte eine ebrenfefte Perfon , 
welche gut näben und lifmen kann , und in 
alten hörigen HDausgeichäften geübt ift, auf 
kürfige Margretha in einen Dienft zu fom- 
men als Stuben» oder Kindermaad ; üt ıhr 
nadjufragen in Ro, 355. MH. Stadt biuter 
Dem Lindenhof. 


7. Für einen jungen Menſchen, mel: 
cher eine hÜbfche Handſchrift hat, und deurich 
nebft zöjife i 


correlt copieren kann, wäre Lo 


Arbeit im eimer Kanzien zu finden. 

8. "Ich empfehle mich höflich dem gechr- 
teften Publikum zu Stadt und Yand für neue 
und ale Better zu machen , alte zu waſchen 
und zu Ucken, auch neue Matraren zu ma. 
chen und alte umzuarbeiten , auch neuc Rub« 
better umd alte umzuarbeiten, ferner om: 
merbeden zu machen, aud) Seſſeltiffen. &o- 
dann verkaufe ich Beitbarchet von alten 
Sattungen, auch Federn und Flun, alles 
n billigen Dreiſen; man verjichert qute 
md reale Waare, um das Jutrauen eines 
erehrteften Publikums genieflen zu können , 
nd empfiehlt ſich aufs böflichite zu gencig» 
m Bufpeuc wie bisanbin. = 

Frau Weber, Beitmacherin , 
im Neumarkt No. 311. 

9. Es wünfchte jemand nod) einige Her · 
en ober bonette Frauenzimmer am die Koft 
ı nehmen, denen man ichöne Zimmer mit 
lkoben nebft Eabinet, mit oder ohne Deub- 
u, übergeben könnte, mit der Verſiche⸗ 
ıng , dag man zum boraus der Reinlich⸗ 
it verfichert ſehn kann; iſt ſich befibalb 
ven Funden Badergaß gr. Stadt No. 535. 

erfundigen, 
so. Bon heute an fährt alle Tage ein be- 
emes Retour-Gefährt nach Baden, zu deſ⸗ 

Gebrauche ſich beilens empriehlt 

Kilian Guyer an der Kuttelgaf, 
!1. Bon heute an, als den sten dieß, 
rt den Sommer über alle Zaae ein br 
mies RetvurÖefäbrt von hier nach Ba: 
st 117d wieder zuruck; wer davon zu dem 
Öbrlichen Retour-Yohn Gebrauch machen 
4 beliebe üch gefällight bey Unter zeichne · 


Benlage zu Nro, 4. 
tem anzumelden, melcher fich zu &tadt und 





















als nach dem Wblaufe biefer Wrift Beine 
dießfälligen Eingaben mehr berüdjichriar 
werden würden, 


Land böricyit empfichlt. Meilen, den 25. Dan 1826. 
Zürich) den 3. Man 1826. _ us Auftrag des Umtegerichts: 
Job. Rudolf Kölliker, Diie Kanʒley. 
42. Im großen ——— ſeide · * — 
nen uud wollenen Zeugen aller Arten File | Da laut Hochobergerichtlicher Sentem 


vom 24. Mau 1526, die — in Tabeıbänd« 
lee Conrad Walder von Raat ben Eradel 
Auffadl — obgewalteten @treitgeaenftände 

hieden, fo ergehet anmit — in Betracht 
des ftattgehabten fehr ausgeoehnten Berkrh- 
zes in welchem der Fallit geſtanden — an 
fämmtlichhe Eurrent-Gläubiger dis Walders 
die peremtorifche Aufforderung , ich fabls 
fie die Weiberguts- Anforderung der frau 
Barbara Walder gebobene Derili durch Dre 
zug des ganzen uffahls überfhlagen woil- 
ten — bis und mit dem 12. Brachmonat 
1526 hierüber ſchriftlich bey untersrichneter 
Kanzley zu erflären, indem nach _beiagiem 
Zermin die Ausfertigung des Auffabls vor- 
genoh gen und Riemanhem mehr ein wei- 
ieres Recht gehalten wird, 

Geben den 26, May 1826, 

Eanzlen Neuamt, 

3. Mit Vorwißen und Bewilkgung des 
lobl. Oberwaifenamts nfchweil, mied 
auf Samſiag den 10 Juni, von Abends 3 
— 6 Uhr, im der Weinſchenke zum Lamm 
an der obern Straß , unter der Aufliche 
und Leitung bes dortigen E. Bemeindrarbs, 
über eirea ı 1/2 Jucharten Wirlen 1 Zur 
Ayart Acer , wovon dermablen ungefähr die 
älfte zu Wieſen 5 und ı Jucdart 
ben, fammertaft oder füfreis , ein öffent 
li Bantrag abgehalten werden. 

ür die Befichtigung diefer verkäuflichen 
Gegenftände , hat man Mich in zwiſchen a.ı dis 


fen, ftyen fie von "Zalf, Wadıs, Dehl, 
eheer u. f. w. berausgemacht, aegen bil« 
us Driahlung , wozu man jıch borich em · 


13. Ein Schneidermeifter auf dem Sand 
nahe bey der Stadi wünjchie einen Knaben 
von rechtſchaffnen Ellern in die Lehr zu 
nebmen, 

24. Es wünfchte ein zechtfchaffner A chub- 
machermeifter in der Siadt einen braven 
Knaben von rechtichaffnen Eltern in Die Lehr 
zu nehmen, mit oder ohne Lehrgeid. 


‚15. Dan wünfcht in eine Kupferdructeren 

einen Lehrling anzufiellen, dir nicht Junger 
als circa 15 Jahre fern darf. 

46. Ein junger Dienfch von 16 Qabren, 
der richtig rechnen und fich einer fchönen 
Hand rübmen kann, wünfchte unter biligen 
Eonditionen in ein biefiges Handelshaus 
aufgenommen zu werden. &einer Ereu, 
Thatigkeit und Folgfamfeit fönnte man ge» 
wiß — ſcyn, auch könnte er qute 
Zeugniſſe aufweifen. Nachzufragen in No. 

22, gr. Stadt, 

17. Es wird ein junger ſtarker Mann aus 
der Siadt oder Enai gefucht, der das Schif⸗ 
fahren auf dem Ste und der Limmat fenmt; 
zu melden beym Wollishoferthörli, 


Preis-der Lebens Mittel; 


Kernenfchlag , der Mütt 44. 4 4. Beſitzer Johannges Baumanis fel. Erben, 
Weißer Drorfchlag 48.6 bir. an der obern Straf , felbft zu menden. 
Scmarzer Broörfdjlag 3 $. 9 bir. Hirzel den 29. Day 1826. 
Das 16. Weißmebl 28. 3 hir. Im Ramen des Unterwaifenamtg 
Das 1b. Schhwerzmebl 2 $. Das Secretariat. 
Der Mütt_ Roggen 2.22. 4. Es wird anmit bekannt gemacht, def 
— — Bohnen 31.36 $. Samftag ats den 3. Funt eine offenıliche 
— — Erdbſen 51.208. — CA. | Santabarbalten wird, über verichiedene Siut 
— —  Gerfe 2 fl. 27 $. Eichſtamme. Kaufliebhaber find freundichuft- 
Speier, das Viertel A 17 — 21 8. lich eingeladen auf cbbeitummsen Bas , Mad 
ı 1b. des beiten Rinddeiicher 5 #. mittag um a Uhr im Walliſeller · Nedt, fich 
ü un Tito PER 48.6 ix. —— allwo Kbccmann mit gutem Öt- 
1 3b. Kü nflei 3 *, 6 bir. aeınet wird. 
trtra —E 5#. 6 bir. | Wallifellen den 29. May 4826. 
. *55* x B. 6 J Der Gemen drait dafelbft. 
. Ein 8- 6 bir 5. Mit Bewilligung und unter Aufſicht 
- Geis und Bocfleiſo 28 6 bir. des €, Gemeindrains luntern wird Ender 
- Echweinflciia 5 $. 6 bir. | unterzeichneter Donnerftag den 8. Junı von 
+ Bratmürite 7» 2 bis 8 Ubr in dem Gemeindhaus fluntern 
« gebinene beffere 7#. feinen eigenthümlichen Gütergewerb im 
- dito, geringere 6 Schmeljberg gelegen , jommetbaft oder theilg 


weiſe nach Belieben , auf die Ganı nebmen. 

1.) Haus, Scheuer und Beftallung , das 
Haus but 1 Stube und Nebentubli, ı Kü- 
Dr, 5 Kammern, a Winde, 2 Keller, 4 
Rauchlamımer , in der Scyeuer für 7 &tüf 
lv. Vieh DBeltallung , dabey 2 fttineene (, 
v. Schmeinitäll. 

2.) Ein neues Gebäude , enthält 2 Stus 
ben, a Küche, 4 Kammer , unsen cin Örenms 
buus zu 3 Örennören eingerichtet, famımı 
einem laufenden —— 4 NHoljgehalter, 

3.) Eine neuerbaute Trotte fanımt Eros 
baufer , 4 Bisrenmälle, 2 große AWinde 


AVERTISSEMENTS. 


1. Mit Bewilligung der hoben Juſtiz 
Commiſſion wird der allfälline 8* Fi 
nes bermißten Kauffchulbbrirfes von 157 A. 
21 8. auf Rudolf Bürkii, Heinrichen fel, 
Sonn im Grund zu Meilen, zu Guniten 
Rudol Druppadyer , ebenfalls von Meilen, 
batırt Madtag 1801., anmit aufgerordert , 
den benannten Schuldtitel innert der geitfeift 
von ſeche Monathen a dato an bie unter 
zeichnett Kanzleyy um ſo eber einzugeben, 
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und sine Ecyätte. 

4.) Ein Kegelviad ſammt Haus. 
Gemüfgarten, circa 2 Vrlg. Saat 
x eirca 2 Mannmwert Baumgarten mit 
n Obftbäumen befent ; circa 3 Juchart 
eben in quter Lage; circa ı Jacyart Acer 
denfreg , darneben 1/2 Mannwerk Wir 
mit bielen fruchttragenden Bäumen ‚_al- 
les in einem Einfang; ferner circa ı Dur 
Hart Dilanzland ım Geißberg und Anmen 
am allgemeinen Holz; circa 2 Mannwerk 
Wieſen in Feißwieſen genannt au Derliton, 
und circa 2 Fuchart Holz auf dem Dioos 


genannt. 

Die Kaufbedingniffe werden am Ganttag 
eröffnet, inzwiichen kann man ich megen 
Einficht dieies Guitergewerbs , da der Eigen» 
sbümer mebre e Stunden dabon mohnt, 

Hrn. Gemeindratb Hs. Heinrich Nageli 
der Dlatten in Ro. 4. anmelten. 
lunierm den 29. Man 1826. 

At Sekelmſte. Heinrich Fehr. 


6. Da die Unterlcbreritelle am biefigen 
Warfenbaufe , mit welcher zuglach das Vor⸗ 
ngeramt in der Waitenbauskirche perbuns 
it, dacant geworden; fo konnen dieſe 
nigen jungen Männer, welche Yut haben, 
ich um diefe Stelle zu bewerben, wozu ge: 
börige Kenntnis und Fertigkeit ſowohl im 
Elementarunterricht als vorzüglich auch ın 
dee Muſit erfordert wird, ſich innert 
ehe Wochen an Hrn. Verwalter Wie 
e im Warfenbaufe wenden , wo ibnem über 
alles weitere die nöihige Auskunft ertheilt 
werden wird. 
Büridy den 25. Man 1826. 
Das Setretariat der Waifenhauspieae. 
7. Nach dem Antrag dir reio, Waſſen⸗ 
—2— wird hiemit an jedermann, der ie: 
eıne Anſorache an den , vor mnger Zeu 
imlich entwichenen Rudolf Bopbard 
kon Ettenhauſen der Pfarre Krburg ſeßhaft 
cweſen zu Oberſtraß, zu machen bat, die 
uferderung erlaſſen, innerhalb der nädı- 
fen drey Wochen von beute, mitbin bor 
dem a2ten näcyiten Brachmenathe , ben der 
Kanzlen des unterzeich, Berichtes eine form · 
liche Eingabe darüber zu machen , damit 
nach Ablauf diefer Friſt über das Vermö» 
nen des abmeienden Boshard das ange 
meilene verfünt_ werden könne. 
Alſo beicylofien, Montage den 22. Day 


4836, 
Von dem Amtsgerichte Zürich. 

8. Der ſich inſolvend erklärte und augge- 
teettene Baummollenfabritanı Hs. Heinrich 
Leifi zu Unterbittnau, und der rechtüch aus» 
bene Mufitant Heinrich Gubler des 
rompetere Sohn zu Bündifau der Pfarre 
Rufiton, merden Montags den 12. Brach. 
monat h. a, gerichtlich verrechifertiat. Dicke 
fällige An- und Gegenforderungen follen da» 
naben vorher unterzeichneter Canzlen gefene 
licher Weife eingegeben werde, die laubi: 
ger aber, oder ihre bevollmächtigten Un» 
wälde , verfehen mit den Beweifen ıbrer Ans 
foradhen, an dem Berrechtiertinungstag 
feld, Moraens um 9 Ube im Schloß Ko« 
durg vor löbl. Oberamt erfäreinen, um ihre 
Rechte aeltend zu machen; zumal den Hug. 
bleibenden nachher defivegen nieder Red nous 

Antwort mebr ertbeilt wird. 

den 32. Dan 1826. 

%, Gunzlen Reburg. 


ö— ———— — —— nn —— —— — 





9. Beboatigungs- Anzeige, 

Dem Dublifum wird angezeigt, daß die 
Gedrüber Kudelf- und Johannes Merkt, 
Jatoden des Hunfen fel, von Schleiniton 
unser Bevogtiguͤng geftellt find, und daher 
denfeiben ohne Zuftimmurng ibreg geordne- 
ten Vegts Heinrich -Surber von Dadhsleen 
feinerien Verkehr geftatter fen, alſo Icder, 
der ihnen ohne die bögıliche Zuſtimmung et · 
was anvertrauen würde, dem daraus emſte⸗ 
benden Schaden und Berluft ſich felbit zu+ 
zufchreiben hätte. 

Neygensberg den 19. Man 1826, 

Nahmene des Oberwarfenamtes 
Die Kan lem. 


„so. Um den Verlaſſeuſchaftebeſtand des 
yüngfihın berunaludien Schiffmann Rudoif 
Gartikers in Ruſchliton —* ſtellen zu kön⸗ 
nen Aſt auf den Bericht und Antrag dar reip. 
Waifeı.behörden, von dem Wobllobt. Amtsgc- 
richt Wadenſchweit, den Erben des bemelten 
Gattiters, das Benchcium Inventarii bewile 
liget und ergebt demnach an jedermann, der 
mit dem Rudolf Sursee Schiffmann in Ver⸗ 
ker geſtanden, und an feine Verlaſſenſchaft 
mas zu fordern hat, oder am diefelbe zu 
huu ſchuldig dit, die Kufforderung , Die dieß 
fälligen Eingaben von dato am, innert 14 
zagen an unterzeichnete Behörde gelangen 
zu larien, wongach dann Das weitere berfugt 
werden wird, 

Nuldliten den 22. May 1826. 
Im Namen des Unterwailnamtg 
Das Geeretartat. 


41. Dienftag den 6. Brodymonat d. %. 
Viorsen a 9 Über werden ın der Gemeinde 
waldung Oberweningen circa 4o &tüf wich: 
ſtamme, wovon Die malen 10 4 12 Schu 
im Umichlag und so a 36 Schuh ın ve 
Yänge babeu , auf offener Gant den Meute 
bietenden überlafen, wozu Kaufiebhaber 
feeundichafilschft eingeladen ſind 

Oberweningen den 22. Man 1896, 

Im Namen tes Gemcindrathe 
Der Gemeindeathichreidet, Surber, 


12. Da die binterlajfene Wittwe und Kin- 
der des Heinzic, Yeu alt Wächters zu Den- 
ten ſich erkläct, die Berlajlenichait deſſelden 
richt anzutrenen, ſondern ſolche den unmit« 
telbaren Aufallstechten u uͤderlaſſen, wel⸗ 
ches auch von Lobl. Warfenbehorden aenehs» 
migt worden; jo werden ab Excite :MHoc- 
wachen Herren Oberamtmann Schweizers 
zu Andelnngen alle diesenigen weldye an obie 
gen Heimrich Yeu Anforderungen zu machen 
baben , oder ihme durgegen iu thun fchul 
dig find, bicemat veremiorifc aufgefordert 
ihre Anſprachen oder das zu thun &chuldige 
bis Donneriisg den tten nächitkommenden 
Bracmenat ſchriftlich und deutlich foeci- 
fer auf Stemoelpabier unterierchneter 
Ranzen unfehlbar einzugeben, und fodann 
Montags darauf den 5. Brachmonat als 
angelegiem Berrechtfertigungstag , Morgens 
um 8 Uhr, entweder perſoniich oder durch 
einen bevollmschtiaeen Anwald, mit den 
Original Schuldtiicin verieben , am Schloß 
Andelſingen wor Lodl. Aınrsaericht Au er⸗ 
ſcheinen und ihre Rechte geltend jumachen ; 
den Ausbieibenden wid nachher kein Der 
fcheid meht eribeilt werden. 

Beben den 18. May 4526, 

Molaciais · Canzley Feuerthalen 


13. Alle dieienigen , melde an den Achſe 
folwendo ertläcten Satob Sind fchädler m 
Mänedorf, feßbaft in Stägen bey Wegiton, 
rechtmäfiige Anforderungen zu machen ha 
ben , oder ihm dagegen zu thun ſchuidig find, 
werden anmıt von Wobllobl, Amtsgericht 
Grüningen percmiorifh aufgefordert , ihre 
UAnfpraden oder Das zu thun Schuldige dıs 
auf den 47. Juni fchrifilih und deutlich for» 
eificiert auf Stempel unterzeichnete 
Eanzlen unfeblbar einzugeben, indem: weder 
nach diefem Zag, vielmeniger am Werrechte 
fertiqungstag telbit mehr Eingaben angenom« 
men werden können, und lotann Donntars 
den 22. gl. M. Morgens um g Une entwte 
der verfönlich oder durch einen bevollmädh« 
figten Anwald , mit den Original-Schuldti- 
telm verichen , im Schloß Gruningen zu er» 
fhyeinen und ihre Rechte acltend zu mar 
hen ; den Ausbleibenden wird nachber kein 
Beſcheid mebr eribeilt werden. 

Geben den 25, u 1826. 

anziey Grüningen. 


14. Da Johannes Treichler von Wäten- 
(heil , weicher ſchon feit mehreren Fabren 
bey mir im Dienft geitanden, nun von mit 
berabfayeider if, fo macht der Unterscid- 
nete E. €. Dublitum bekannt, daß er für 
allfällige Befchäfte mit demielben ban beuir 
an nicht mehr verantwortlich iſt. 

Horgen den 24. May 1826. 

Schiffmann Stäubli, jünaer. 


15. Bey Drell, Füßli und Comp, 
im Elſaſer ift zu baben: : 7 
Veſtalozzi, meine Vebensfchidi 

fteber meiner Ersichung 
dorf und ferten. 8, $ 


16. Bey Friedrich Schulthth iR 

ceſchienen und à 20 8. zu baden; 

Verbandlungen der Helpetifhen 
Oeſellſchaft u Schinznach im 
Jahr 18:5. 8. ©. 58. Ä 


TEREREETE 
17. Den unbekannten Menſchenfreunden 
werden ferner folgende Gaben für die 
we Guttiter und Kinder in Rüjchliten , 
dankdarſt beſcheint: 
25. Day, aus d. Kirchenſacti beym St. 
—— * May) und 2A, 2of. 
. Dan. 
27. Day, durd Hen. Schiffm. Kläger von 
Rüfchliten, ( fammt c. Daguet Kleı- 
der u. Schuh) 21.18; z 
29. Day, aus dem Säclı om Grofmün- 
fer ,2R.18 6.(be5. D.)u.n Ag9E, 
— — a.d. Eädlid, Krauß, if. 9 E. 
Dir. Heideager 


„ 45. Yus den Kirchenftesiern vom 28. 
iind folgende befondere Haben für die 
den am den biefigen Hülfgusrein abgege 


4.) Grofmünfter: 5 Gaben, 1# al. 2oE 
28 2.158 ce ae 
25 8. und 58 af. of. 
3.) Nraumünfer, eine Bube , F 9%. 
3.) Dredigern, 2 Gaben, ı8 4 fl. 39 ®. 
28 1 f. 10. 
Dbige acht Gaben werden anmit g; 
rend beicheimigt und verdantt 
9, Quaſtor. 












Zuͤrcheriſches 


Nro. 45, Montag/ 


Bo 3. J. Ulrich 








Es wird zum Verkauf angetragen: 


1. Zu billigen Vreiſen empfithlt die Uns 
ter:eichmete ihre haltenden naturlichen Mi⸗ 
neralwaſſer: als — — Geulnauer 
Schwalbacher, Selters , Vyrmonter, Seid» 
fchüger und Dfeferfer — in ganıen und hal» 
ben ** oder Flaichen. Die urüdges 
brachten lecren Kriige_der erften Vier mer» 
den , die großen mit ı Daten und die Kleinen 
mit 6 Rappen dus Etüd, veraltet. 

Meyer ſche Avotbele , 
auf der großen Hoſſtatt. 

2, Derlag von Parfümerien, 

dem Kornbaus gegen über. 
Saron pour la Barbe, les Bains et la 
Toilette Savon transparent, dito ä la Ro- 
sc, dito de Naples & la Rose, de Wind. 
sor, Poudre de Savon parfumee ,„ Savounet- 
tes aux fines herbes. Boites a Barbe, 
runde und dieredigte, mit und ohne pie 
ei, fammt Salfen und Dinkel. Pomma- 
FF superfine et ordinaire. Pommade de 
Rome , ässortie d „en pot de Verre 
et en pot de Porcelaine & Filets d'ot. Pom- 
made de Graisse d’Ours au Noyer, pour 
faire croitre les cheveux, Pommade pour les 
Levres, Eau deColognes et 4 Odeurs, 
our les Bains et la Toilette, Essence de 
ose, Bouton de Rose, Extrait de Fleur 
Eau de vie de Larande double, dito Amb’e 
et Fleur d’orange double. Vi e de toi- 
lette su 3 de Rose double, Eau 
ourle Teint. Lait de Rose, Eau de 
emond, Eau de Rose double. Vinaigre 
ur le tein. Poudre de Corail. 
oudre dentifrice 3 laRose, Opiat dentifrice, 
Rouge-Vegetal. En Potde Porcelaine 
a Filets d’Or. Vinaigre rouge— nouvel ar- 
ticle. Päte d’Amande, douce blanche, 
dito d’Amande ame'e. Parfum dA Yrul 
ler. Vinaigre des quatre Voleor. Partille 
de Flora, Pot-Pourri pour parfumer les 
Apparrements. Eau fumante forte. Par. 
Fümirte feidene Kischen, in die Linge zu Ic» 
ven. Tasige et Moutarde pour la 
Cable. Vinaigre à ’Estragon. In Eſſig 
ingemadhte Cornichon , in Pocal- Bläfern. 
Moutarde ä l’Es’ragon. Tours de Che- 
reux les Dames. Tour & l’Angloise, 
Honture ordinair. A la Grec. Alasiol- 
enne, ACo.lise Bouquets deFleurs 
© Qualit, Elantes Lilas et feu, Dito He- 
strupe et Roses. Dito Boutons de Rose 
Heurs poncees. Dito Rose b’anche et 
‚ntaisie diverses. Dito Suissard et fantai- 
=, Dito Varicer. Coiflue bleue et Ar. 
nt. Articles divers Brosse. Jabns, 
rt, Nügel- und Kopi-Bürften. Taffetas 
Sur les Gonpures. Hanrpuder, fein var ⸗ 
mirter nad chas Geruch. Puderquaitsn, 





Papi lotes von Drath mit Seide überfvon- 
nen ; dito von Bley mit Leder. Eur Anor- 
timent percalene weiße und acfarbie Herzens, 
rauen: und Kinder-Handidub. 
‘3. Im Gorjerey-taden sum gelben 
Hornli find wieder frifch anaeforımen, von 
den beliebten ualientſchen Fidelt, Mecas 
roni und Rudeln ‚das tb. zu 10 E. ciwas zu⸗ 
fammetbaft à 9 $. Chocolad> de ı2 Orce 
au 10, 12, 14, 16 und 20 Batzeu, Tabac 
de Paris Maroko et Marino in Blenbuidy- 
fen , auch ertra offnen dorpel Mops, feine 
Rauchtabat offen und in Vaquet; Icdhöne 
Epielfarten und Wachelichter, nıbft wegen 
barten bolländiihen Melıs , beym Stock und 
ı/5 Center zu billigem Vreis. Ferner if 
noch ein Vorrath von folgenden Artifeln 
zu duferft billigen Preiſen zu haben, feine 
und ord. Schnallenherjen, _ Hoenlaterwen« 
fcheiben, Reitveitichen und GSporren , elfen- 
beinerrie Würfel, weiße eroiſicete Hoſentra⸗ 
er; Suber und vergoldte Siccnadel mit 
einen Steinchen, 1 engliches Tiſchalöck · 
hen vaar Öteigbügel, Reiten feine Rot ⸗ 
und Wesientnöpf, Raqurtten und ſchene 
Volants, 2 runde lafierte Zorebretichen, 2 lar 
fierte Lavoir, 4 Küblteseli, 2 Edrächteli 
Noorhelergemicht , 2 Aufjäg von 36 Loth und 
32 Vorb, 2 detto von 18 und 16 Yotb. 
Der fidy übrigens mit feinem bekannten 
Verlag von Neumwieder Kochgeſchirr, (feine 
Debl» und Waflerficine anf. Prob, ) nebit 
dem ächten Rölniichen Weſſer, dem zeip. 
Publitum böricht empiiehlt . 
6. Brenbdli, zum gelben Höenli, 
4. Friſch angelommene Ealamı find 
wieder im Zellersichen Yaden oben an ber 
Martıneb zu haben, ö 
5. YUeche gute alte Meine aus einem 
Vrivat-Keller, der Eimer a 8 und to N. 
48227 h1Afl. 18197 a 16, 22, 24 und a6l. 
181184 36 A. benm Fag, Eimer und Zaufen. 
6. Neue und alte Better, öne uupb, 
und tan. Kalten, wsindellad, Burfert, 
nufb, und tanı. Bettſtatten, Tiſch, Seſſel, 
Sidelen, Schrabpuit , Commoden, Nachts 
tiſchli, Wiegen, Kindermwägeli, Goyerm; 
Mubhlten, vinnräder, Haſrel, Brofen 
meſſer, Schraubenreiff, a eif, Geldſtock 75 
1b. Ichwer, Antenkübel, 4 Korpus fie einen 
Viebarit auf das _Yand, ci. Ecwichtſtein, 
eif. und hölzerne Wandubren, Saduhren , 
Aurbingtiichli , grofe aläfeene Glogen, 
Dlitchtaufen, ı Hegellviel, Kennel und Bolz · 
waagen , Zchalenwaagen, Felleiſen, a Hanf · 
faamenmülfe, Kupfechafen, Dfannen, Hefl, 
Bratvfannen, a Eleines ehrenes Häfeli, 
12 4/2 Ib. fchiwer, ı Wehenvſanne Eiſen ⸗ 
blech, nebit noch vielen bausrätblichen &a- 
chen mebr. So auch ein neu geba · ies Haus 
am rechten Ufer Des Eets, 5/4 Stund, von 
Zürich, feruss- ein Haus. a MWissieitund- 


WochenBlatt. 


den 5. Brachmonath 1826,75 


im Berichtbaus, neben der Pot. 


von Zürich am Eee, zu icder Profeflien 
fehr bequem, auch kann ein Gemach ton 
Etund an in Empfeng genehmen werden ; 
ie fich zu melden ben Jakob Fehr ım 
Zaufenbfeciensäfli Mo. 547, eine Trepne hech 

7. In einer angenehmen und luſtigen 
Geaend am Zürichfee, 4 Eturde ven der 
Etcdt, wid dum Verkauf gnattragen: Er: € 
ſchoͤne und wohlgebante Brbaufung ; ven 
eiser Etube, Küche, 6 Kommen, 2 Wins 
den, 2_ Keller, nebſt einem Trottgebaude 
ſammt Zrotte darin , dacn eine Scheunc 
darınn 2 Zenn fammt Deltallung , # a 
me? £vw, Ecdmweinfäler; me 3 Ge 
art Baumgarten, 4 Auchart- guter Neben 
unweit dem Haus, 6 Juch. Adorfeld , 107 
Juch Mattlond, i Juch. Mait und Zerfe 
land ſammt eirer daiben Scheune daben , 
3 Auch. W.iMand‘, 6 Juch. Holz , wovon‘ 
ur ar Theil mit gewachenem Hon bee: 

gt iſt. i 
. 8. Den Kücfer Mener im —— — 
iſt zu verfaufen: Ein Brennhäftl, 20 Vlach 
baltend , auch 4 UAnfentäbel, 2 alte und 2 
neue, von 56 bis 90 tb. haltend, undb> 
neue und olıe Weintrüch'er. 

9. Ein ſchoͤnes aufgesürtetes großes ein ⸗ 
fAyläfiges Dear ; ein dito qemeineree mit Ans 
zug, Beitftatt und Laubſack, um äußerſt 
billigen Preis. 

so, Zum Verkauf oder zum Ausleihen 
werden angetragen, ein fchönes Sereiite 
Kirche ort ın dee umtern Kirche zum Frau: 
mitnser und ein Sraueszimmerost in die 
Kirche zum Grogmünfter. 

‚st. In Mo. 173. auf Veterrofitstt fügt? 
in Commiſſion zu bexkauften: Ein ſchönte 
zeug zweyſchlaͤßges Det AG N. 2 dito ein · 
ſchlänge, dins a 33 R. und cing A Jon. Kine: 
ſchoͤnet nußb. Commede 2611. 3 fihöne Aue» 
deanctli ſammt Marauen 34. G Erct vract⸗ 
ſchent mario nuñb. Seſici noch nicht are 
poliert as. 4 bone Scheribtiſch 2a . 


Ein ilemer dito, ſehr commed zu Nufbewabs 


zung von Schriſten 15 fl. a braber hölzer⸗ 
ner Antenkubel ı fl. io ũ. 2 dito erdene, 
einer a 28 Bund einer A aa F. nei nen 
bielem erdenem , zinnernem und Linf. Ge— 
ſchirr. Eine fo qui als ganz neue Galan- 
der 1. 208. 1 brave Wiege, ſiein arb und 
gereichen ; Tiſch und Zuchtt, 2 Nullen, 2 
Etrohbhüt , einer a cf. 20 8. und einer a 
36 f- 2 Döribretter 28 $.- 3 Schöner nußb:. 
Kafen 20 fd. un 3 EU braunbätige mar 
dienen 3. fl. 15 Ellteinenmein enal. Basin 5 fl:- 
208. 9 Eu wer und fcdhiwarze Andıenen 
2f. 109. ditozazellın.se ditos uf 
Ei 1.326 8 Erib werz gebrikte 
Kerzentöd 2 fl. 20 6 2 fchöne neue Som̃e 
merdedten, cine a 6 fl. co ft ıBedfa 
ſammt Jackli fie eimen Käse 97) 1 cds 
ugs Zibiluger 24 Hd. 20 5. a Sluisfanne 
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= 8 hi Mo. 307. ar. Stadt find in dil · 


reis zu beziehen , eirca 27 Gentner 
kentjährigee Hru, circa 70 Viertel ſchöner 
Da 1 — eier Kalten fo gut als neu, 
ı Stod Pferd 

ı3. Das —— Mineralwaſſer von 
Sen. Gebrüder Lealer in Secken ıft auch 
dieg Yabe wieder in Zürich auf der Sciff- 
leuten, die Bouteille & 42 6. r buben , 
wovon feſch arfaktes bereits daſelbſt onge⸗ 
tommmen iit , mofelbit auch friiches Selier⸗ 
warer , in gansen und halben Krügem , in 
äugeeit billigen PVreifen, zu haben dit. 

14. Das woblbefannte Ziegler» Stei- 
neriche Minerolwaller Depdt ift dich Jahr 
ben G, Bofbard zur Neuburg im * 
ermarft. Und um bedeutenden Abſatz 
erhalten, find folgende ſehr niedere Pre fe 


ſtgeſezt. 
vera gr. Kr.) Heine.])Bout. | IE 
$. 8. . IB. 


Eelters, Faching. 
Schwalbacher 
Geilnaner und 
Rieboldſauer 

Pirmontir Egra 

Evna . . . 

Eaitdihi; .. 12 7 

Dev. Eardidri; 

Soda Waller .. 

Eau purgative 12 
Krüne und Flafchen werden ertra bezablt 

und zum beredyneten Preis wieder angenob* 

wien... Das unter dem Namen Eau purga- 
re bezeichnete Mineralwafler enthält ans» 
ſtatt Birterfals , —— Natron, 
und wird in der, durch Hru. Ziegler⸗Stei- 

ner in Darıs ein erichteten Fabrit von Di: 

meralwaileen in großer Menge zubereitet, 

da felbes wegen feinem nidyt unanaenebmen 

falzichten Geſchmackt dem bitteren Saudſchü · 

jerwanler vorgezogen wird, und body, die 

verlangte Wirkung hervor bringt. Die Her» 
ren Nerzte werden dieſem Bafier die ber» 
diente Aufmerkſamlen fchenfen. 

15. Man bat wieder ein ganz neues in 
den modernſten Muftern beftebendes &orti« 
went Engl, Indiennes und [77 ii 
fäcbte Percale in den allerbeliebtefien 
der farben fe Hüte und Kleider erhalten, 
jo wie orane für (Futter 5; dabey wird das 
Leger Enal. Merinog in ſchwarz und in 
& ‚ben, und 104 franz. ſchwa zen Merinos 
fur Chals und Kleider beitens empfoblen, 
Man verfauft auch dieſe Wauren an Krd- 
mer Erücweile mit angemefenem Rabatt. 
Diere Kirchaaſſe No. 189. im Varadis. 

16. Es wird aus freyer Hand zum Mer« 
fauf anaetragen: Dos ſchön gelegene Heim» 
weien No. 87. in Hottingen, beitchend in 
einem Wohnhaus mit neuem Ungebäude ı 
zu 2 Wohnungen eingerichtet , Scheuer, De 
katlung., Wagenfchopf , ein L. v, Edymen« 
ftalt, die Hälfte Antdeil an der Zrotte nebit 
Recht am luufenden Brunnen, ferner: 1 
Garten , Mannwert Baumgarten mit mehr 
als 100 Ihönen Obiibäumen befent , 5 Velg. 
Reben an einer fchönen Vage, 5 Brig. Aders 
feid, 1 IAmmi Holz im Hirelander Berg. 
Kaufiebiinber find freundlich eingeladen Biete 


fen * “again zu bejichtigen , mo ahnen dann 
ufer das Mühere angezeigt were 


- 
spoanw.= 


en 


ı Kunfel 16 $..ncbft andern ar} 


ı7. Ein an der Bader Lauditcae, 1 1% 
Eıund von Zürich , gelegenes Heimweſeũ, 
beitebend mit eince gunzen Gerechtigkeit, 
fvönem und qutem eswacdys , Aterland 
und Wenreben, farn alle Zage beaugen» 
ſcheinigt — deſſen Lage ſich obnehin 
zu jedem anderen Gewerbefein ſelbſt em» 
priehle; billige Kaufbedinanıd kounen ge= 
— werden. In im Berichthaus ju tr 
ragen. 


zu kaufen wird begehrt: 
En ec ne Sem 
2. Ein ven © 
Ambos von 15 20 16. ſchwer. 


Zum Ausleihen wird angerragen: 


4. Ein febendes Mannenort auf der Em- 
vortieche am Waifenhaus , auf der Seite 
Ei dem Schopf , in dem zweyt vorderſten 

rg das site Det fammt einem Ablebn-» 
L, mit No. 503. und 504. beseichner, 
Ir um jäbelicdyen Zins von Stund an oder 

auf Kirchmweih ın den 
er 


anzumelden bey Sal 
an ber Deiabacheran) —— 

2. Eine Beitallung für 2 y- 3 Dierd 
fammt Diag für X und Chaiſen, 
von Stund an oder auf % —* * 

3. Zum Ausleihen von Siund an, für 
3 Monat, eine mit ſchoner Aueſicht berſe · 
ax zum für einen Seren, mit oder 
ohne Kot 

4, Durch Zufall ift ein fonnenreiches 
Wonnaemacy, für eine nicht allzugeöfe 
Haushaltung , auf künftige Kırchweib im 
empfang zu nehmen. An gledyem Det, 
1 Stege hoch eine Kammer, um Hausrath 
darin aufjubewabren ; in Do. 49. große 

3 Frauenjimmer-Kirdyenort b 

Ein mer» enort be 
Gropgen Münfter, * 

6. Ein jeher guter Keller, ungefähr 110 
Eimer baltend, im untern deutſchen Haus; 
auf kommende "Kirhweib. 

7. Bon Stund an oder auf Kirchweih | a 
ein neuerdautes Wobngemad) in der Sihl · 
wacin bey Landis, Schloſſer. 

Don Gtund an "oder auf Kirdyweib 
ein Kelle mit circa 75 Eimer haltenden und 
mit * gebundenen Faßen; in der obern 
Schiofe No. 220.1. &t. eine Erepve hoch. 

9. Hi. 1000. von Stund an, auf gute 
— 

to. Mit kommender Kirchweih münichte 
man eine ſchöne heitere x tube mit Altoben 
und Nebentammer , mit oder ohne Dieubien, 
an honette Koftaänger oder Koitgängerunen 
u iberlafen, wo man bey. den Konduionen 
ko biltigft finden lußen würde, 

41. Ein Wohngemach, enthaltend Stu⸗ 
be, Küche, Mebentummer, noch a Käms 
merchen , Kıller und Holzgehalier sc. nebit 
einem Yaden oder ſtait an einer gang» 
baren Strafe. 

13. Auf Kirchweih eim heiteres und troß: 
neg Zimmer & plein pied, beſonders gerig« 
net für Möbeln oder Waaren barın aufjuts 
behalten ; dengleichen ein heiterer uud heit · 
barer Paden oder tatt, in einer der 
gangbariten Strafen der &tadt. 

43. Einige ſchon — Zunmer für 
nit. Herren, von 

44. Bon &tund an eg je Kirchweih 
sin neuerbautes Wohngemach auf der großen 


ib —— —— 





Hoſſtait, deſtehend aus 4 deren 
mern, 1 Cabinet , 2 pe RK 
a a As 
—* * ber — pen 
1 in kleines a 
—— ; als Etube m = 


ce 
8 Altoven , RU ı Keller Play 
Meubieg 
we nat sb —— 


16. Ein —— u Erbe, als 


an ee: au fi 
an oder au inf K — 


Frauen immier iwchenort 
Re gun Ba Waif —* ehe 


18, immer & 
Baden zu — Piain pied zu dam 


au entlehnen wird geſucht: 
4. a fammt einer Wert. 
tt 
ka Kr een iter, auf künftige 
— ohne Kae ni Eee 


künft 
auf ſehr —— m Mann = 5 
Garantie einer ganjen u 


Verlorne und gefundene Sachen: 
1. Den 1. dieh berlohr eim Zöchteeiin 
bon = ehipi, über Die untere Brüde bs 
5 Rüden, einen braunen Rıdılül , 
‚befand, ein rothes Beldtedteli mit muld- 
wergen Perlen, enthaltend: 4. Gulden am 
einem Erik, 2 DB. und Sk, nBlartud 


ki 


mit E. B. bejeichnet. Wan: n veb- 
lichen Finder um gütige Sumikgabe. gegen 
em dem Werth angeniegneh 

2. Da mir Frediags den 2. eine 
goldene Uhr gebracht worden, bie ih tunit« 
weilen ben 7 zu behalten di · 
funden , da ſolche wabrfcheinlicher — 

det den worden. 10 


folches * — —— 
aufahlige Eigenihümer , — er ch 
* —— © 
—2 r. Schmweiztt: 


3. Diontag den 29. M Bee 
*— — EA ren 


fhhreiben 
—S— en Den — 


Meß⸗Artikel. 


1. Joh. Ulrich umbel 20 Unter. 

rap iſt — 13 EEE 

— ——— 
uger⸗ 

ner · Leiawanb us ır 

und 8 bildet, von fein a bie ll: 

lität befteng verfehen , verkauft Stiche 

Euenweis , fo auch in ans — 

chern , in verſchie denen Brögen und 

und zualeıch auf — — — gedtut 


— —85 

ſo mie di id b ſche 
Köolſch; Be —— Handiwehehn, 6 
— —— — 
Preiſe und Güte Di + u Ei 

von felbften Si gar —— 


auf dem untern 


vo 
geyen den Echöpfen 287.2 


3. Obwohl ich bie biefige Meht nicht be» 

f mmer verfehen mir allen 
2* en nr Stahtl · 
und Eifenwaaren, als: Commoden · 
r ddl. und . WBandichrauben, 
——— 
n« und An 

—8* und — — 


ahgewicht, Waagbal- 

ken, ' ir 3 Hand- 
zu (aud) für Knaben), Schreiner», 
——————— 

‚ Feine und mil» 

a T Beilentiäbl , Bellen, 







tee 
Kalveln, Hobeleiien, Summeiſen Ham · 
mer, In, e, Schyarr- u 
Sıch/haufein, geſchmieden Ketten, Strie · 
aelı Senfen 1 In. ——— Caf · 
fermüblen , menringe, ., eilene 
umd mei. Pfannen, eii. und meß. Zellen, 
Schaufeln, Röfte, 8 


tteifen ı Re me. 
Kt f laternli. Blas * Brob» 
mefler, Mefler und Wabeln , ciren; 
Bolihäbe, weiße und gelbe Ra, irtel 
Sporen, Meßing · und Eifen Dratb nebft 
aller Arten Keamir · und Nadlerwaaren 
Schlumpen, Sirdchen, Hucmacherkärill, 


’ 
» , Baumswoll- u. Viehlarten , iſch⸗ 
and h ‘canür und Gaitenhaar , alle 
orten 


und eif, ten, 12 
Laden · De —— —38 

— —s 
Haftll, —— Kableauhägali , Kür 
en rl Zucdmaderlißen , Umbangeinge, 
Sortlerichnallen , elaftifche Federn, an. 


vaner Mepingdrath , Katenichrauben , eif. 


eband) für 
Hunde zu Waaafchaalen, Kampen, auch 
serfilberte zu Scheren und Theegeſchirre 
Dfeif ‚ Bientntappen , Dränenfanger, 
Fehtmasten, dauerhafte Drathfiebe , ge» 
teidte Dratbaitter , nebft allen nur beuf« 
aren Dratharbeiten. Durch vorsäglich gu · 
: Waare und außerſt billige Preife em · 
Ashie beftens 


ourad Wegmann, jarı 


nahe beum Münfterbof Mo. 129. 
3. u HoleR die Core 
—— & ſit Diele Me e mit einem 


mwädlten Gortiment in folgenden Artikeln 
sieht , als: Brochirte und glatte Lioner ⸗ 
eibenftoffe, erepe de chine, fantaisie, 
ibleidene Zeuge, enal. Gingham , Moulse- 
etcre, Cote Paly etc; Shawls ın allen 
eögen , in Dierinos und Baummolle ; eine 

Muswahl Voiles, Echarpes, Fichur, 
idieules, Blumen uud MNodebinder ; eim 
Yes eriment Florentiner Strohhüte, 
o von Enchille; Handſchuhe, Halstu⸗ 
x, Cravattes , feidene und baummollene 


teümmpfe , brodirten Thull, Gaze, Crepe,, 


ondes, enalifhe &piten, Seidenloten | 
Umermwaffee beiter Qualität ; alles zu bil» 
trmöglichen Dreiſen. br taten sit in 
e ften Reibe No. 225. u. 225 oberhalb 
Predigerfirchboftrenne. 
A. Den Gebrüder Gaudy aus Ran: 
eichweil in ihrem gewohnten Laden auf 
moberm (hraben find über dieſe Diele zu 
Ihgem ' Breiten und in beiten Quglitten 
aufen: Ertra feine Sedan- nnd Lou- 
ırs-Züdyr ; diverse feine ‚ mittelfeine und 
sinaire Tücher ; feine Goramerrücher ; 
miss „ Circafsiennes und Lircakias ; 


glatte umd geitreifte Somme zeuge 1e.; mie 
auch ertra ſchones 19 breues Billardruch!, 
und recht gute Glatti · Tücher. 

5. Oltramate et Comp. de Berne, 
de retour de Lgm, tiendront la presente 
foire a l'entree de la promenade 3me bou- 
tique cöt& de la Kronen-Porte. Ils vendront 
en gros et en detail; tout genre d'articles 
de mides en nouveautes, comme: sacs & 
ouvrage, dits en paille, fichus en srie et 
en barege, fichus en tulle brode, Echır- 
pe; Voiles en tulle et en gaze, et des 
schales ı0/4 en tulle noir noue; plus: un 
grand sfsortiment de Schales longs et car- 
res, en cachemire, fantaisie et en miri- 
nos unis et autres; E:offes pour robei, sa 
tin Grec, satin Ture, Georgienne, gros 
de Naples uni et fasonnd, etoties Ecos- 
saises, Robin des bois, Levantine, Marce- 
line , Satin, Cachemire, Merinos de Thi- 
bet, Cötes palie puur deuil et autres de 
ı8 b. ia brache et audessu; Cr&pe crepe, 
Crepe lice, tulle et Gaze; Etoffes pour Gi- 
leti; Cravattes noires ,„ dites Robin des 
bois, item en cötes palie; bas de soie en 
tout genre; rubans pour ce ntures; un as· 
sortiment de Gants, dont la qualite eıt 
arantageusement connue; tours en cheveux 
et en soie; toutes les fournitures pour la 
fabrication des fleurs artificielles; et beau- 
coup d’autres articles trop lorıg & d«tailler ; 
lis feront leur pofsible, pour satisfaire à 
tout egard les personnes qui voudront bien 
les honorer de leur confiance. 

Oltramare et Comp. bon Bern, 
re von ihrer Lyoner⸗Reiſe, werden Die 

orfichende Meſſe bejichen , ım 3ten Laden 
erade über dem Kronenthor. ie verfaus 
en im (drogen wie im Kleinen, eıne Aus- 
wahl der fchönften Dioden» Urritel nach neues» 
ftem Geſchmack nämlich: Seidene Urbeitse 
beutel von verfchiedenen Sorten, auch von 
Steob ; feidene Haistucher und von Barege, 
wie auch beodierte von Zül; Scharpen ı 
Schleyer von Züll und Gaze; 19/4 breite 
Shawis von ſchwarz brodiertem Tulle noue ; 
ferner ein großes Uffortiment langer und ge- 
bierter Shawls von Cachemire, Fantaisie und 
Metinos von allen Sorten; Stoffe für Frauen · 
immer-Kleider , griechischen Satin, türki« 
dyen dito, Georgienne, glatten und fago« 
nieeten Gros de } — etoffes Ecossaises, 
Robin des Bois (oder Freu ); Levan. 
tine, Marceline, Satin (oder Utlas); Ca- 
chemire, Merinos von Thibet; ſchwarze und 
gefardete Cotes palie zu 18 8. die Eile und 
auch in höheren Preifen ; Crepe cröpe, 
Crepe-lice, Tulle et Gaze, Giet · Jeuge 
ſchwarze Crabatten, dito Freuſchütz und von 
Cötes palie; berfchiedene So.ten ſeidene 
Strümpfe, Gürtel von neuejice Art; ein 
fhönes Afforeiment Handſchuhe, Die man 
ungehindert probieren kann; fo mie auch 
Haar-Zouren und ſolche von Seide; alle er⸗ 
forderlihen Stoffe zur Verfertigung bon 
Blumen , umd viele andere Urukel, Sit 
werden alles mögliche tbun, um das Zutrauen 
der verehriehten Gönner zu erwerben. 

6. Kafvar Michel von Glarus be» 
zieht dieſe Meſſe mit einem fchönen Aıforti» 
ment von glarer und aeftıdıer Monſſeline 
für Umbäng, mie auch Vercal;_ auch bin 
wohl ve.ieben mit allen Sorten Betille und 
Zricor und Batiste Dioufleline, ſo auch von 
aller Eorten A, und 19/4 Herren⸗ 


Haletũche: von Bercal und Nanzu; aum 
baummollene und leinene Nasıicher , und 
Mouselin- und Betille- Riemen; ich rikom · 
mandiere mich beftens, Men Laden iſt 
No. 232, u. 233. bey der Dredigeritege. 

7. Die Spebräer Gebrüdere Ichmanı und 
Jakob Bollag von Endingen empfehlen ſich 
einem E. Dublitum mit allen Sorten der 
neuiten Lroner Bandwagren und ‘andern 
Bändern nebit Gpigen , wozu fie ſich hör: 
licht empfehlen, hr Baden ift dee Krone 
gegenüber. 


8.9. E, Holzhalb zur Mufchel dw 
bier hält diefe Buche über in frinem gewohn · 
ten Yaden neben Hrn, Beltrami ein mohl« 
ausgerüftetes Sortiment von feibenen Regen» 
und Sonnenfchirmen, und hoft Durch preig« 
mwürdige und dauerhafte Waare fich eines 
zahlreichen Zuſoruchs zu erfreuen, 

9. Unterzeichneteer macht hiemit einem 
tehrien Publitum die Anzeige, daß er als 
ee Sorten neue Spiegel verfertigt 1b ber 
tauft, guch alte Sopiegel revariert, welche 
fehlerhaft im Merkur und Roffeten baben 
oder fonft befchädigt find, friich belegt und 
geichliften werben müfen , 10 daß man jie 
von neuen nicht untericheiden fan. Auch 
verfeetiget er aller Arten vergoldte Rahmen 
für Spiegel und Portraits mit und ohne 
Bernerungen, um billigen Preis. Er em⸗ 
er fich zu geneigtem Zufpruch auf's höre 

‘ 


ichſte. 
I. Georg Bamper, Epiegelmacher, 
I Bari, ———— * ben Marft 
l Da}, neben dem Kammmachtt 
Seiler von Snabaufen. * 
„a0. Deinen geehzten Gönnern mache ich 
hiermit die ergebene Anzeige, day ich zur 
bevorstehenden bieigen Meije mein Wagaren 
lager aufs befte, neueſte und -volfftändigfte 
aylortirt habe; bejonders in glatten und ger 
treiften Hofenzeugen, in den modernften 
üangen und Scattirungen; in ga und 
4 breiten Indienen von allen Qualitäten 
mit den alferncueiten Defsins, fo wıe auch 
ın Mouffelmets, Glagham, Bareche, enq« 
licher, tanzöflfcher und niederlindilicher Cir- 
calsienne , Casimir, und Royal oder Halb» 
tuch, Ranguin und Manqusmette , rujiichen 
und ierländiichem Drildy , in weißem Rebs 
und Satin , welche ich ſowohl ale audy meine 
übrigen fon bekannten Artikel, als Zuch 
und Giltes aller Urt, Dierinos in allen 
Farben , Merinog und Madras Shawis, 
daumwollene und feidene Taſchen · nnd Hals 
tücher, Sammet in allen Farben, Maniches 
fer, Gefundpeitsflanelle, blaue vLutticher 
Heide in allen Grögen und ualuäten , 
gefarbte und Ratur· Leinwand zu Futter, ſo 
wie auch weiße Berner· Leinwand zu den 
alterbilligiten Dreifen verfaufen werde, Auch 
bin ich in dem Befige einer _Dartbie ganz 
weiger Lvoner baummollener Sommer Sur 
decien , mit neuen geichmacdvollen Defkins 
zu den billigften Breifen, 
e.Alder, Sohn, im Laden No. 107« 
412. auf dem unterm Graben im Der 
mitıleen Reihe. 
‚41. Gebrüder Thedn aus Bern, be 
jieben Die biefige Meſſe, mit einem Ichönen 
Affortiment Diodenwacren nad) dem neues 
fien Geichmad, als: feinen vieredigen 
und langen Ehamwis in Wolle, Caimir 
und Bord de soie, einer ſchönen Aus: 
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chen und empfehlen ſich hiermit ihren werthen 
Freunden und Bekannten beſtens, mit der 
Verficherung der nur immer billigit mögli⸗ 
hen Bedienung , wozu ibnen ihr Etabliſſe · 
ment in Nürnberg Telbit die beiten Bor ⸗ 
tbeile darbittet. Sie haben ibre gemöhnli- 
che Doutique auf dem Hirſchengraben ner 
ben Hrn. Maurer, Schirmfabritant dabier. 

14. Endgunterjeichneie ba die Ehre einem 
verehrten Publifum betaunt zu machen, daß 
fie Die bevorftchende Dielle , in den biedabin 
bon Frau Veuve Gueniard bezogenen Yaden 
Mo. 210. A 211. ım der vorderen Reihe, ber 
ſtens ajlortiert mit nachilchenden Artiteln bes 
zieben wird, ale: Schals, Fichus, Gaze, 
Crepe, Sıeohhüte von allen Eorien, sacs, 
ridiculs , feidene Strümpfe, Atlas, Gros. de 
Naples , ſeidenes Westenzeug ı ee 
fagpnieste und glatie Band, mebit allen übrie 
gen Diodenartikeln, ſammtliches nach neu 
ſtem Geſchmact und zu biliaſten Dreilen ; 
fie emmpeblt sich benlich zu geneigtem, Zus 
ſpruch. Elif. Guggenbühl-Füglı. 

15. 9. Brubbaächer, Petſchafiſtecher 
pam Holderbaum in Wädenfchmweil , befine 

er ſich wie gewohnt über dieſe Merle allbier 

und emprehit fich E, E. Bublitum in allen 
in fen Fach einfchlagenden Arbeiten hiermit 
börichit , nemlich: Sigill für alte amtlichen 
rei. Behörden, Mamilien« Wappen und 
Handiungss Veiticharten se., tie auch bon 
allen Arten nufle Stempel oder Timbre etc, 
Er graviert Namen und Schriften , in gold: 
ne —* in Silberaeſchirt ieder Het; von 
feinen Arbeiten in Geld, Suber, &tabl ı 
Metall ,. find fiböne Muſier Abdrücke zu fer 
ben. Hat feinen Laden ımmer in der 3ten 
Linie den Reben nad). j 

16, Ellenreich Bamberger wird 
auch dieſe Meße mit feinen ſchon befteng 
bekannten Brillen , und andern die Optik 
betreffenden Gegenſtänden berfehen fenn. 

Sein Berlag ut während dee Diele auf 

dein umtern Graben, vechter Hand an 

dem Hage unmeit der Krone. 

17. Michael gestimnsz aus Kon- 
ftanz bat über bie bevoriichende Zürcher ⸗ 
Mefie ein gans fchönes Lager von Bettfe- 
deen und Flaum verlpricht gute Bedit · 
nung und fehrbilligen Preis. Er bat feinen 
kaden an der geüen, Wühre neben dem 
Buchladen von Hen. Erm̃ 

18. Rudolf Schoc und Comp. aus 
Bauma beziehen ihren Laden auf Seiten 
der Reben unweit dem rothen Haus auf dem 
Hirfchengraben , und find mit einem ſchönen 
Sortiment von Möfing, Stabl- und Eilen- 
waaren „ſowohl in engliſcher, fenzöfiichera 
als deniſcher Fagon, beitens verſchen fie 
empfehlen fich einem E. Publikum um I 
neigten Zulpruch und garantieren für ächte 
Waaren und billige Preife. 

19, Job. Jakob @loty Soͤhnt 
Diefler- Fabrianten von Zuttlingen , em« 
pfehlen fich biemit einem verebrungswürdi- 
m Publikum zu geneigtem Zuſpruch / indem 

daffelde benadhrichten , dad fie gegenwär« 
tig die biefige Meſſe besichen , mit einem 
voll —XRX —— — von felbitverfer« 
tiaten Zilch“Beitelen in Ebenbolz und Eiten- 
dein, doppelt und einfach jüber garnirt, auch 
De ert⸗ mit Silber, und Stahlklingen, Sal · 
meifer aller Art mit mebrern Klingen , und 
verfdyedenen Yniteumenten, Raiiermeiler 
dedermeſſet, Schrerin ı6, Rerichsen medit 


wahl in ſarbigen und fchmrzen Seidenzen · 
en, Gros de Naples, :Gıos de Berlin, 
tin Turc, Marceline, dowole Florence, 

Levantine, Zafjet, glatten und beofdyierien 

Nat hen Zeugen, Ciepe.de Chine, Cote 
e Baly, Baröge „ Guingans , einer schönen 

Yuswahl in gedrudier  Mousseline nach 

dem fchönften Geſchmack, wie auch allen 

Sorten Sa und HA breiter Indi.nne oder 

Calicots, allen Sorten Enaliicher , Franzd- 
cher und Sächſiſcher Merinos , Jaconnet: , 
erfalen, Nansu, weißer Piquers für Cou- 
veıtes , auch Cowvertes von Piquet, Tiſch⸗ 
tevoich ,„ allen Sorten.Gi'ets in amelbuar | 
Swandowns ,„ Toilinets und Wollcords, 
weißen Piquets für Gilers, Circassiennes für 
Brinkleider , glatt und geitecift, Circassienes 
et Ratinettes fie. Srauenzsimmer-Mäniel , 
alter Sorten Fichus in Barege, Gaze und 
Erde, auch. Echarpes, allen Eorten Schleier 

in Enaliſchem Tuu und Gaze; einer Ichönen 

Auswahlin Hercen Crabaten, ädyten ſchwarz 
ſedenen CTrabalen, oſtindiſchen -Foulars in 
allen Farben; leinenen weißen und farbigen 
Sadridyern baummollenen Franfentüchern, 
Strümpfen und Handidyuben; wie auch) 

aller orten AuincaillrieMWacren, als: 

eine Stahlwaaren in Ceintures , Bracelets , 

dynallen, Schlößer, Scheren, Feder⸗ 
nicher, Ketten ‚ ganz feine Lichtpusfcheeren, 
ſchöne Etui für Herren und Damen, Ri 
bifül, Briefrafhen, Tabaldoſen, Zahnbür— 
fon, Kamm von Schildkrot und Elend 
au, Friſierlamm, Holenträger, Ztrümpf: 
bänder, und noch viel mehren Urtileln 
die bier mich: bemierlt find. Man findet ben 
ihnen auch ächtes Kounſ ſches und Elesisches 

Waſſer aus der Fabrit J. M. Farina. Sie 

berſorechen Die billigen Preiſe und peeruſte 

Brdienung. Ihe Magazin iſt in dem Schobf 
egenüber der Meß Wache, an der minleen 
rebre am Braben. 

12. Unterzeichneter empfichlt ſich mit ei» 
nem vorzüglich, fchönen Aſorument gedruk · 
ter Cambrıks und Calicots, befonde 8 quie 
Ei breite Millbaufer Indienen und Hals» 
tücher , Gingkam, Mouffelineite und Robes, 
Sofinger und geringere Gortonen, Mankın 
and Mankineite , aller Sorten leinerne und 
wollene Hofenzeuge , Circafsienne „ halbwol⸗ 
lene und Wintertburerjeug , breite und 
farınale Manchefter und Baumwollſammet, 

ranfentücher und Edyals, ferbige und 
chiwarz feidene Salstücher , Rebs, Bassin 
und Engl. Veder, ıreiße und aller Art ge 
fadte Dercale, befonders ſchöne fcdhwuarze 
breite und ſchmale Merinos und fonftise 

Barden , Bombafin , Camelot, Göttinger« 

= Sigovie, Geſundheits und Hemder · 












lanelle, Baven, Barchend, Hemder- und 
utter · Leinwond , leinerne Kollſch und ver» 
chiedene Defsin rohes und gebleichtes Tiſch⸗ 
zeug , ganz leinerne weite und farbige Nas- 
tücher , Giletzeuge; babe meinen Laden am 
ewöbnlihen. Drt auf dem oberen Ge⸗ 

termarkt. Heinrich Gugolz. 
13, Rümmelein und Wolf von 
Mürnberg , besichen die biciine beborite- 
Gende. Diefe mit einem ganz friichen wohl 
smüblten: Baarenlager. von Nürnberger, 
naliichyen uad andern Quincalllerie Waa: 
ren, gchte Wiener ⸗Reißbley von verſchiede⸗ 
nen: Qualitäten, friide Eg utnern 
w guten braunen und weißen Mir» 
“uchen oder ſogenanuten Pieffsrttte 





ihrer beften Qualität, auch bill Ver 
und garantiren für die Güte —3 titel, 
war, dab wenn allenfalls eine Klinge 
bart ; oder zu weich wäre , felbe ein 
volltommen gute abgegeben würde; dageyım 
find die Dreife der Urtikel beftimmt, und at» 
ey Lt ‚andel. — 
ren Laden n eiben, 12 
Hen. Maurer , Schimfabrifant.. 
20. Ponti et Melerio, aus Domo- 
d’Ossola, haben die Eher, einem verchrlir 
n Publikum ihre nbunft im biefige 
tadt, mit einem vollftändig — 
Affortiment von ıBfaräthigen ti. 
Revetirubren für Herren und Damen, und 
Yarifer Silderwaaren, zu melden. Mir 
verbinden biemit_alle caillerieXrtikel 
aus Parifer und Englifcyen Fabriken, beitt- 
bend in Reuchtern bon vergeldetem Exs, 
und filbersplaquirt, filbeene und aoldpla 
quirte ubfchnallen, plaguirte 
nißte Deblaeitelle, alle Gattungen ß 
vorzellanene Vaſen und Zaffen erſter Dim 
lität, verfchiedene Meceflaies in Gold um 
in Perlenmutter garniert, alles mas Di 
Kunfttifcylerarbeit beteift, Lqueut and 
Zurin , alle Sorten VDartümerien erlitt 
Qualität, fowobl in Eilengen, Waffen, 
dommaden —B Zurint 
Chocolat bo enteäger , elaft. hin 
der und Handichube ‚ mebit u Sn 
derer Artikel vom feintten Gef un 
nehmen an Bezahlung altes Bold und Eilkr, 
und übernehmen auch alle Eomifionen 
unfern Handel betreffen. Alle 
—3 * an, ae 
verfichert ſeyn e 
Waare bedient, und da In 
theilbafteften Dreife gend Bu. 
fer Ragasin m am 
267. 268. und 269. » 
ur B. Beltrami hat die Ehre, dem 
vefp. Yublitum anzuzeigen, daher die be 
voritehende Melle beiichem wird mit einem 
vollftändigen Affortiment von Modemaut 
ſowehl in Gold als feinen 
Waaren. Befonders in er mit — 
Auswahl Armbänder verfeben, bon 
Gold und andırm Stofle, bou be 
umd jeder belicbigen Bacon , gm 
20 $. bi# 8o fl. das Baar; ferner mit 
lernen und audern Graue 
ebenfalls in verſchledenen neuen: 
Gorallen; mit allın Arten 5 
Arbeitsbeuteln nach neucher 
farildfröttenen Kammen von Dem, 
Garden, und feinen börnemen 
die jenen ganz ähnlich find. n 
fi bey ihm eine ganz neue Art von 
torbchen; Rischnäfdychen und 
DBonbonnieres von arfarbtem 
neuftee Bacon ; feine 
Buchsbaum: plaquierte Le 
Haleketten, DVerticyaft. und 
von feinem Stahl, nebit vielen aml 
tikelu vom näbnulichen &rofle, fo wit 
haupt eine große Mleme von Mode 
Barfümerien , der funſſen Ehmuin 
Sowohl die Neubeit als die ſehr 
Beeife diefer Waaren loffen Aum 
auf enen zablerichen Zuſoruch boffem 
Laden iſt aegen dem Graben, un 
mittleen, Zreppe , neben Hrn. 
Schirmfabrikant. 
Goittzu eine Denlage.) 
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9, Die Hrn. Ditar und Bonsin 
'&ohn, von Pnon , benachrichtigen biermit 
em Ierebetes Dublikum , daß fie während 
tiefer Merfe mit rınem fehr fhhönen Aylorti- 
ment von feidenen Regen» und Sonnenſchir · 
wen, wie ven wolſenen und daumwolle- 
nen Bendecken und Glatt Tuchern berſehen 
find, alles im fehe billigen Preijen. Sie 
tauschen auch alte Regenichieme aus. Ihr 

Faden jft on der Allee No. 265. neben Gen, 

Ponti „ Bijoutier. 

23. Yale, Huber aus dem Meyerehof, 
besicht Liefe Meſſe ibren gewohnten Laden 
Mo. 252. und 253. und — mit einem boll- 
indian Afortimene Leber, Batiſt · und 
Dercal: Hant ſchuh beſtens verfeben , wie auch 
eine Khone Auswahl Faden vitzen, Faden 
züll, Merino &bamls , gefarbt und ſchwar; 
in allen Größen; feidene, gaſene und baum» 
wollene Ehdmli, Echleyer , Fulards:Hals« 
tiicher , dom verfchiedenen Gattungen baum» 
wollen Barefchy , mie 6/4 breit aefarbte engl. 
De cal zu Kleideen , von allen Farben Brodırs 
Mole, Eriden zum bäkten und ſtriten, 10 
mie au Seiden, Stahl, Silber und 
Gold und Leinen Beutel, nebit andern 
Artikeln mehr; man empfiehlt fich börliay zu 
Stadt und Land. 

24. Endsunterzeichnete haben die Ehre ti» 
nem, Publikum bieemit anzuzeigen, daß 
wir auf diefe Meile verfehen find mit einer 
fee großen Auswahl autem feinem Fram;ds 
fiihem und engliſchem Cteingut Tafel» und 
Thee &ervis, auch deutfchen Steinaut , weiße 
und bergoldete poreelänen Thee und Kaffe 
Serbis, don allen Arten fchöne einzelne af: 
en , auch Tbeegefchier von blauer engl. Vor · 
dam; febr fehöne englifche und deutiche fein 
afierte, Theebretter; Obe · und Brodkorb 
Thecboiten 1c. „alles in ſeht billigen Dreilen; 
vie empfehlen ung einem E. Dublitum zu 
nitig geneigten Zufpruch. Unſer Laden iſi 
uf dem obern Graben dem Florhof vorüber, 

Hafın. Deren. 

25. Endeunterzeichnete macht E. E. Publi ⸗ 
um zu Siadt und Land belannt, daß fie 
ie Dieffe wieder mit einem friſchen aa» 
lager beziehen wird, mit Herren» und 
naben-Mügen nach den, belicbteften For- 
en und Farben. Die ſchone umd_reine 
ebeit derfelben , fo mie auch die guten Stoffe 
den 5 wie bisher großen Abganghof · 
1. Huch find ben mir im niedrigen VPrei⸗ 
zu haben, fchöne Grenobler Herren⸗ 
auen- umd Kinder-Handichuh , Kavren⸗ 

ı Hut: und Kapven-Ueberzug von 
dspircale. Mein Laden ift auf dem 
ern Graben. Es empfiehlt fih um ge 
sten Zuivruh 

Grau Steiner, Kürfchnerin , 
unterm Bafthof zum Rößli. 


Verſchiedene Nachrichten: 


4. Zur geneigtem Zuforuch empfiehlt Un · 
eichneter feine friſch erhaltenen natürlichen 
neralmaffer , ale: @eltere, Echwalba- 
>, Badhyinger , Geilmauer, Diefferier , Pyr 
nter und Saidſchüter, in balben und 
zen Gefaͤſſen, tmelche den aan:en Gom- 
€ Durch, zu größten oder kleinern Euren 
mer Pe zu haben find, auch nibmt 
die Iteren elge gegen billigen Preis 
sd. 9,9. Ulteri, im Glasmagazin. 
>, Moitog den 12. Brachmonat wird 
en Zpeeeiiichen Schorf auf dem untern 


Benlage gm Nro, M. 


Hirfchengraden eıne offentliche Gaut abae · 
halten über verichiedene Neten Wagen und 
Eeſchirr, als naͤhmlich: Eine Iehr folıde 
Chaiſe nach neuerer Fa om gebaut und fo 
gut als neu; ein Char a banc; xin einſpan · 
niger Ehaife- Schlitten; ein folider ganz 
completer Weinwagen mit eiſtrnen Achen , 
ein Yaftwazen mit Heugeſtell, ein Leuer⸗ 
und Bannewagen, rın Hentwagen und ver- 
ſchiedenes anders Wagen- und Schlittenge · 
fäyire — demnach mehrere Sub» und ‚Kut 
fhengefchier,, Ketten, Winden und allerley 
anderes Gewerks und titergeidyirr , auch 
allerien Yaden und Holimaaren. Kauflicb- 
baber fünnen alles Samitags den ıuten dieß 
Monns felbit einfeben , wo man edermann 
freundlich degegnen wird; die Gant nihmt 
ihren Anfang Diontag Morgen um 8 Uhr. 
. Die Gantbramtung. 

3. Es wird aus Frege Hand zum Ver · 
kauf angetragen und auf Donnerftag als deu 
15. Bradymonat auf Rachſuchung amılicher 
Aufſicht, ein durch feine Yage und Echönnrit 
ſehr emvfehlendes Haus und Gütergewerb 
auf offene Gant gefchlagen , beitehend un et: 
nem tebe folid gebauenen Haus mut 2 heiß- 
baren Stuben nebft Alköven, 1 Küche mıt 
2 Küniten, 7 Kammern , 2, Winden nebit 
1 Blunderfommer und ı großen Keller, fer« 
ner 1 laufender Brunnen beym Haus und 
unweit davon die Hälfte an noch 2 kau« 
fenden Brünnen, ein an dem Hauſe ange: 
bauenes wohl eingerichtetes Waſchhaus mit 
einem aeräumiaen Zimmer, 2 ſchone grofe 
Gärten bey dem Haus, fine nabe bevm 
Haus ftchende große Scheune mit 4 Win ⸗ 
den, 4 &chouf und doppelter L. v. Schwein» 
ftall, die Hälfte an einem Zrotigebäud , Zrot» 
ten und Birrenmühle ſammt einer Winde ; 
4ıf Juchart Wieſen nut ſchönen Dbftbäu« 
men beient, 2 Juchart Acker und 2 Juchart 





Rıben, alles an und ben einander in cinem 


Einfang gelegen, danne etwas weiter davon 
entfernt 2 Ruchart Neben, 6 Juchatt Wit · 
fen an einem Stuck mir ſchönen sungen Objt- 
bäumen befekt, darin eine neue Gcheune 
und Anhänge ſammt 2 [. r. Bautröge, ein 


balder Shen Holz im Küußnachter ⸗ Corvora · 
ttong-Holz und der dritie Theil an 20 Zus 


charten mwontbeiegten noch umverrheilten an 
einander ftehenden Holzes. j 
Kauflichbabere , fo inzwifchen dieſen Gr 
merb zu beiichtigen wünichen , find ſeht hof 
lich einaeladen, fich hiefür bey dem Eigen ⸗ 
thume-Beliner zu verwenden , ex wird es ſich 
une omgenchmen Bricht machen, mu (Er 
theilung der Vorkenniniſſen beiteng bedient 
u fon, und fodann jedermann Der hiezu 
uſt bat, freundſchaftlich einladen, auf den 
befagten 15. Brachmonat Nadyınittag um 2 
Uber im Gaftbof zur Sonne in Rußngcht 
fich) einsufinden, allmo die Gant ibren Un- 
fang nebmen und um 8 Uhr beendigt wer» 
den wird. Die Kaufbedingniſſe mögen ins 
zwifchen ben dem Eigentbums-Bejiner oder 
u ge ler werden. 
üßnadyt den 2. Juni 1826. 
2“ Der Eigenthums-Befiger 
Heinrich Bleuler, Mesger. 
4. Unter geſetzlicher Nufiicht_ wird ben 
13. Fum und folaınde Tage in Mo. 20. in 
Engi sine Gant abgehalten werden, über: 


Ein und prebſchlange Beiter, Beraten , 


% 


Efche, Seſſel, Büpfern, erben 
nern —— Faber, alten und 
Wein, nebit_ andern Sachen mehr. 
Ganı nimm ih:en Anfang om befagtem 
Tag Morgens a 8 Uhr, wozu jedermang 
freundichaftlich eingeladen ift, 

5. Eudsunterzeichreter findet fich dervfich · 
tet einem E. Pubdlikum die Anzeige zu mas 
chen, das Die in mebreren Wochenblättern 
vor ihm anoncirien zum Verkauf angetea« 
genen Meublen in dem Haus zur Zur, 
nun im bedeutenderer Anzahl zur beliebigen 
Auswahl vorhanden find, indem mehrere 
Mutmeitter Das Locale mit ihm übernubmen, 
und Meubles verfchiebener Gattung bingelie- 
fert haben. Zu gefälliger AUbnabm argen 
baare Berablung empfeblen fich die Untere 
nehmer beiteng , und im ihrem Rahmen 

Heine. Zangaer, Schreinermftr. 

6. Wo eine junge Tochter, weiche die 
biefigen Schulen bejucht, Kin rigenes Hi 
mer nebit guter Koit um billigen Dreis in 
einer Hausbaltung, die dioß aus Grauen. 
immern bejtebt, anden Könnte, iſt im 
** zu —— 444 

7. Unterseichnete verdankt rinerfeitg ihren 
werthen Gonnern das ıhr_ bisdabin gün 
geichenkte Juteauen, und refommanbiert Pr 
wieder aufs Reue für alle in ihr Fach ein» 
faylagende Arbeit, als: Sommerdecken von 
gan; ſchönen, ſo wie geringen Zeichnungen ; 
neue Diatragen machen, auch alte ums 
zuarbeiten; Seſſel, Kıren und Rudbeu 
ſammt Anzüg; fie wird fich alies auf das bei 
anaelegen fern laſſen; aute und Türkei 
Arbeit, billige Preiſe und ſchnelle Bedienun 
werden fich von ſeidſt empfehlen, Com 
fionen konnen alle Tage wie biedahin en 

upiere 


‚geben werden bey Hrn. Lindaaıd, S 


mid , an der Steingaß in Zürich. 

Gr. Catharina Kırnafl, nee Öryner, 

bey 3 Gcheuren in Enge. 

8. Eine redyndpafiene Biürgerstochter , 
die den Glätterberuf und das Welßnähen ge» 
lernt bat, empfiehlt ſich cinems berebrten 
B.blilum ſowohl zum Glätten und Aufbän« 
aen der Waſchen, als auch zum Räben ın 
den Hdufern und bey Haufe , indem fie ver. 
pricht durch Flein und files Versagen bie 
Zuftiedenheit ihret Gönner zu erbalten. 

9. Ein Mann, der alles Fuhrwerk wer» 
fteht , wünſchte zu cinem Fuhrwerk ange» 
ftelit zu werben, oder zu einer Herrichaft 
als Haustnecht zu fommen, er fann auch 
aut fehreiben und könnte fogleich oder wis 
man es berlanate ei gehen. 

10 Ein Knecht aus dem MWirtembergi 
ſchen, welcher alle Hausarbeit und, befom- 
ders die Gärtnereg wohl berftebt, bisdnbin 
in Arau conditionierte und weit beiten Zeug · 
niſſen verfeben iſt, mwüstichte bier auf Diane» 
greiha am einen "Das einzutretten. i 

11. Eıne Perſon, meldye mäben und life 
men fanır und in allen Hauegeſchaften ge» 
übe ift, wünfchte in. bier alg Gtubenmaga 
an einen Diag zu kommen; fie fann gute 
Zeugniſſe aufweſſen. 

12. Es verlangt jemand auf fünftiae Mar · 
gretba eine rechricharne und ordentliche 
Dienftmagd, die die Wirihſchaft verſteht 
und etwas liſmen und nähen kann. i 


Breis der Reben, Mittel : 


l der Müt 4.5 
Kernenfchlan au ET 


ur 


er ind 





ee Brotſchl 8. 9 bir. 
Dark Weißmebl { a 
t. 


ie - 21.2 

das Viertel A.17 — 20 
. des beiten — 
geringeres Dito 

Kin und Hagenfleiic 
trtra Kalbficıich 
orbinaire 
Scaftleiich 
Schweinfleifch 
Bratmwürfte 
ardiaene beifere 
dito, geringere 6 7. 


Vergangenen Sonntag ſind folgende 
Eben vertündet worden: 
Aus der St. Deters-Bemeind. 


Kerr Baul Earl Brenner von Weinfelden | 
Yafr. Eliſabetha Locher von hier , in Wis 


geoldingen. 
Jakob Manz von Irgent auſen, Dfe. Pfef- 
M 


n — 
Anna Koller von Wiedikon. 
Aus der Drediger«Bemeind. 
Salob Guggenbühl von Kufnadıt, & 
Elifabetha Bod von Meilen, beyde in 
Fluntern. 


Verſtorben u, verkuͤndet worden find: 


Theobald Obach , Vergolter , von Zweid · 
ten , Dfe. Glattfelden. Jatob Miorf von 


Rußikon. Conrad Schiegg, Maurer von 
Stedborn. Johannes Furrer von Bauma, 
ohaunes Weidmann von Aſſoltern bey 


önsg. Frau Elifobetba Zwingli, Hs. Ul · 
rich Bauers fel. des Reinemebersuon Fiuntern, 
bi. nachgel. Wulwe. Frau Judicha Spit 
teler, Mite. Job. Rudolf Harry , des Uhren» 
mache von — ı Ct. Argau, 
ehl. ach. Hausfrau. Frau Charlotte Juliana 
Eiiner , Johannes Zürchers von Thalweil, 
ebl. gel. Hausfrau. Frau Barbara Bullin- 

er von Äußerſihl, und Regula Rümbeli , 
Kite KRiümbelis von Vollketſchweil, ehl. 
gel. Kocher. 


— — — — 
AVERIISSEMELNTIS. 


41. Warnunas-Derruf. 


Es hat der hochlöbliche Cantong-Rath anf 
die angebörte Klage des löblichen Gemeinde: 
Katbe von Baar erkennt — über den verche» 
lichten Emanuel Steiner , feines Berufes 
ein Kandarbeiter von Baar, biefigen Gan« 
tong , melcher fich eines ausfehweifenden und 
unzüchtigen Lebenswandel ergeben , den War · 
nungeberruf ergeben au u daher wer · 
den beſonders alle Weibsverfonen vor näberm 
Umgang mit diefem unfittlichen Menfchen ge: 
warn — mdem fie alle daher entftchenden 

oigen feldit zu tragen und auf ihre Daberige 
lage kin Recht wirb gehalten werben. 


Signalement, 


Emanuel Steiner ‚ feines Berufes ein fand. 
arbeiter von Baar, @antons Zug , 62 Jahr 


it, 4 Öchuh 11 Boll franz. # arof, 
* ⸗ e Haare, hohe Stirne a 
gebraunen, graue Mugen, 

‘einen Mund, grauenden 


Bart, foites Kinn und Kinglichtes Angeficht. 
Erycen vor Cantons · Rah den eek 
826. 
' Cenzley bes Eantons Zug. 


Aus Auftrag der Hohen Regierung biefi- 
gen Standes m die Offentlichen Blätter ein» 
jurüden. Zürich den — 1826. 

Kanzley des Standes Zürich. 

2. Nahdem der Johannes Echichli ı 
Färber von Elgg, letzihin ſeßhaft zu Afrol« 
teen ım DOberamt RKnonau, ſich entiernt 
und von feinen refp. Waiſenbehörden Die 
Inſolvenz fr ihn erklärt worden , werden 
ale diejenigen, welche an den gedachten 
Färber Schochli rechtmaßige Anforderungen 
zu machen baben, oder ihm dagegen zu 
tun Icyuldig find, anmit von dem Hoch · 
geadhten Herren Oberamtmaun Hirzel in 
Anonau , peremtoriich aufgefordert , ihre 
Anfpracyen oder das zu thun Schuldige 
deutlich fpeeificiert auf Gtempelpapier uns 
tergeichneter Ganzleg unfchlbar bis auf den 
17. näcytlünftigen Bradımonat einzugeben, 
indem weder nach diefem Bag, bielmeniger 
am Verrechrfertigungstag felbit mehr Einga» 
ben angenommen werden können , und ſodann 
Samſtags den 24. Bradımonats Morgens 
um 7 Uhr entweder perfonlich oder durch ei» 
nen bevollmächtigten Anwald, mit den Ori⸗ 
ainal-&cyulbriteln verfehen , im Schloß Kno · 
nau vor Amtsgericht zu ericheinen und ihre 
echte geltend zu madyen ; den Ausbleiben- 
den wird nachher kein Befcheid mehr ertheilt 
werden. Geben Knonau den 30. May 1826. 
Canzley des Amtsgerichte. 

3. Nachdem dee Joh. Jatob Gut, Eis 
fenhändler zu Mafdywanden im Oberamt 
Knonau, Zahlungs unfährg geworden , ter 
den alle die jenigen welche an acdadyten Joh. 
Jakob Gut rechtmäßige Anforderungen zu 
muchen haben, ober ıhm dagegen zu tbun 
ſchuldig find, anmit von dem Hocharadı- 
ten Heren DOberamtmann Hirzel zu Kno- 
nau peremtorifch aufgerorbert, ıbre Ampra- 
chen oder das zu thun Echuldige deutlich ſpe · 
eifielert auf Stempelvapier unterzeichneter 
Ganzlen unfeblbae bis auf den 47. nächft- 
fünftigen Brachmonat einzuacben , indem we · 
der nach dieſem Tag, bielwentger am Wer- 
rechtfertgungstag felbit mebr Eingaben an» 
nommen werden können, und ſodann Sam» 
ags den 24. Brachm. Morgens um 7 Uhr 
entweder perfönlich oder durch einen bevoll ⸗ 
mächtiaten Anmwald, misden Driginal-Schuld- 
titeln verfehen, im Schloß Anonau vor Amis · 
gericht zu ericheinen und ihre Rechte geliend 
iu machen ; den Ausbleibenden wird nachher 

ein Beſcheid mehr eribeilt werben. 
Grben den 30. Day 1826. 
 _ Rotariats-Eanzley Knonau. 

4. Mit Bemilligung des lobt. Oberamts 
Embrach werden zu Yllingen ben Embrach 
über benannte Evinnmaichinenftühl fammt 
Augehör ıc. auf offentlicher Verfeinerung 
zum Verkauf angetragen: 8 GSpinnftübl , 
2 Xräfchen , 6 Karten, 2 Laminoir und Kare 
ten, 7 Hälvelftübl, 4 Baummollenzusler , 
1 Garnpref, Trebſtuhl fammt Erebar- 
fire , wie auch Echmidten und Schmid⸗ 
Werkzeug, nämlich Ölasbalg und Echrau- 
benftöd, Horn, Hammer, Zangen, in Sum · 
ma alles Eiſen · und - wert was zur 
Fabrik gebört. — Kaufluftige find freund« 
Ich eingeladen auf Dienfing als dem 48. Jumi 


des Nachmittags 4 Uber ich eingufinden. 

Embrach den 2. Juni 1826. 

Beſcheint Gemeindammann Ganm, 

8. Der ſich nſolbendo erklärte Heinrich 
Baumgartner , Hs. Heinrichen fel. &obn 
auf den Sulzberg der Pfarre Dfeftiton wird 
Monta ze den 26. d. Monats gerichtlich ver- 
rechtfertigt. Dieffällige An- und Grgenfor+ 
derungen follen Danaben unterzeichnerer Cang 
leg vorber gehörig eingegeben werden, Die 
Gläubiger aber , oder ihre bebollmächtigten 
Anwalde, verfeben mit_den Beweifen ihrer 
Anfpradyen, an dem Bercecyifertigungstag 
felbit , Morgen um 9 Ube im Schloß Ky- 
burg vor löbl. Oberamt erfcheinen, um ihre 
Rechte geltend zu machen; zumal den Aus 
bleibenden nachher defwegen weder Red noch 
Antwort mehr ertheilt wird, 

Geben den 1. Brachmonat 1826. 

: Canzley Kuburg. 

6 Mit Bewilligung und unter Aufiicht 
des E, Gemeindraihs Fluntern wird End« 
unterzeichneten Donnerſtag den 8. Ju mi ven 
2 bie 8 Uhr in dem Gemeindhaus {Sl untern 
feinen cigentbümlichen Gütergeweeb im 

: —— ſammethaft oder theilt · 
weile nach Belieben , auf die Gant nehmen. 

1.) Haus, Scheuer und Beſtallung, das 
Haug bat 4 Stube und Nebenjtübli, 4 Kür 
ge 5 Kammern, 1 Winde, 2 Keller, 4 

auchfammer, in der Scheuer für 7 et 
Lv. Dieb Beltallung , dabey 2 fteinerne I. 
v. Schweinſill. 

2,) Ein neues Gebäude , enthält 2 Etu- 
ben, a Küche, 4 Kammer / unten eig Brenn» 
baus zu 3 Brennöfen eingerichtet, Kant 
einem laufenden Brunnen, 4 . 

3.) Eine neuerbaute Txotte famımt Frott- 
haufen , 4 _Dirrenmülle, 2 große Wuden 
und eine Echütte. 

4.) Ein Kegelolay ſammt Haus 

Ein Demüpgerten , circa 2 Br, Saat 
groß; circa 2 nnmert Baum mit 
——— beſttzt; = 3 Zudart 
Reben im quter Lage; circa ı Fuchart Ader, 
—* darneben ı/2 — Eike 
en mit vielen gr ttragenden Bdumen ,_al- 
les in einem Ein ung: ferner circa a 
chart Pflanzland ım Beifberg und 
am allgemeinen Holz; sirca 2 
Wicfen in Feißwieſen genanıt zu Oeruken 
u. circa 2 Yuch. Holz aufdem Moog ni. 

Die Kaufbedingniffe werden am Ganttag 
eröffnet, inzwiſchen kann man ſſch 
Einficht dieſes Gutergewerbs , dar 
ni * —— et Bl 
ey Hrn. Gemeindratb Hs. Heinrich Rägeki 
auf de Blatten in Ro, 4. anmelden, 

unteren den 29. Dan 1826, & 
Al ESekelmir. Heinrich Febr. 

7. Mit obrigkeitlichen Bewilligung, 
wen Luftballon, 
wobon ber eine illuminierr ift. 

Hr. Berra, erſter Ballonift , bat Die 
Ehre anzuzeigen, daB er Donnerftag.. 

3. Juni zwen Yurtballon fieigen läßt, nca« 
lich einen kleinen, welcher 20 F 

ann „13 Fuß gen 
meicher n um 7 17 en 
hingegen der grofe illuminirte Ballon 

bey rinbrechender Nacht fteigt. ei 


Der Schauplag if auf dem — 
Die Kaſſe wird um 6 Ubr ged | 
after Diag 10 Dg. Sue 8 Di,  Ate 


4 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 46. Donnerſtag, 


Bey J. J. Ulrich 








Es wird zum Verkauf angetragen: 


4. Die bekannten Pferdhaarſohlen ſind 
ſtets im Berichthaufe zu vberſchiedenen Bor» 
ten und Preifen zu haben. . 

2. Eine folide , einfpännige Ehaife , nach 
neuem Geſchmack verfertigt und mit eifernen 
Eihwanenbälfen verfchen. 

3. Ein Faß eirca 21 1/2 Eimer baltend 
adtır Wein vom beftem Gewächs, a 36 fl. 
e — en Matragen , da 

. ne ein se Matragen s 
Stück 218 f., Mind zu haben im Nieder 
dorf No, 586. Man nihmt aud) alte an, 
um fie wieder zurecht zu machen, 
5. Eine einfcyläfige Bettſtatt und eine 
tinichläfige Mateny. Eu 

6. Es münfchte jemand ein einfchläfiges 
Det zu verfaufen, im billigen reis. 

1. 






Unterjeichnetem ift eine noch in 
recht Stand ſich befindende Wein- 
troite Stein nebſt den Trott⸗ 


\üden barbeu ir 
Jarer, ; 


kaufen; auch ein braudı- 
und eine gute Ballander 
zu walzen, nebſt allen Ar 
x a Sacyen , Küpferncs, Bin» 
itrnee und Ehreneg , auch aller Arten Klei- 
vr, Better und Beitftatien, Faßer, Stod- 
thren, mebft andern Sachen mehr , im weile 
ben das ganze Jahr verfauft wird, auch 
ute Stuger und Piftolen , zugleich eine 
anze Felbanotbek und eine eiſtrne Beldkifte ; 
cener Weibene Hüt und ollenhüt , ſchöne 
Fupferftich mit Ölas und Rabmen, Eommeo- 
m mit Marmorblatten , alles in fehr bil» 
zen Preifen. Zum Kauf und Verkauf 
npfiehlt fich aufs böfichfte 
Weibel Bünzli in Enge. 
8. Ein- und jwenfoännige Gefährt, bey 
jeder, Sattler, wuter der Zimmerieuren. 
9. Zu billigen Dreifen emofiehlt die Uns 
seidymete ihre baltenden natürlichen Mi⸗ 
ralwaſſer: als Fachinger, Geilnauer , 
awalbacher, Gelters , Bormonter, Exib- 
yüger und Dfeferfer — in ganzen und bals 
7 Krügen oder Flaſchen. Die zurüdge- 
ichten lecren Krüge der erſten Bier wer 
ı, Die großen mit ı Basen und die Heinen 
1 6 Rappen das Etüd , vergütet, 
Maner'iche Avothele, 
auf der großen Hoſſtatt. 
10. Ben Fr. Wiedertche, Gärtner, 
dia baben: Feinfter Gartenbuchs , Lauch · 
ling , @ielamen , Euroveumböllen , junge 
Dıpdanzen , in möglich billigen Prsilen. 
11. 5m Mo. 173. euf * ugt 
Eommipfion zu verkaufen: Ein ſchöne 
'*s zwenfchläfiges Bett 46 fl. 5 dito ein» 
läfige , eng a 33. und cing a Jof. Kine 
ine nußb. Commobde 26 J. 2 fchüns Spiel» 
li fammt Marquen 3f. 6 @rid pracıı- 
1€ in usb. Seſſel, noch nicht ge 





at en 
a — 


polftert 13 fl. 4 Schöner Scheeibtiſch 24 9. | Fäßern belegt, Unter einer befonbche inf, 
u" 


Ein kleiner dito , fehr commod zu Aufbewah⸗ 
zung bon Schriften 15 Rd. a braver hölser« 
ner Antenkübel 1 f. 10 6. 2 dito erdeue, 
einer a 28 ß. und einer a 44 f. ncbit noch 
vitlem erdenem , zinnernem und Lüpf, Ges 
ſchirr. Eine jo gut als ganz neue Galan- 
der 1. 208. 4 brave Wiege, fleinlarb ans 


garden 3 Tiſch und Til, 2 Kiſten, 2 
trohbüt , einer a ı A. 20 8. und einer A 
36 5. 2 Dörrbreiter 28 6. ſchöner nuſtb. 


Karten 20 fl, Ell braunbotige In 
dienen 3 fl. 15 Ellſeinen weiß enai, Basin 5fl. 
20 $..9 Eu weg. und ichwarze Indientn 
2fl. * dito 4 2Ell . . diio 9 
El ad. 326. 5 Grüß ſchwarz gebernte 
Kerzenſtöct 2 fl. 206. 2 Schöne neue Som» 
merbdeden , cine a6 f. 20 6. 4 Weidſect 
fammt Jactu für einen Gäzer 9. 1 Ichö- 
ner Ziblituger 22 fl. 20 8. a Ölutvfanne 
168. ı Kunkel 16 $. nebſt andern Sa— 
den mehr. 

ı2. Das Etachelberger- Mincralwaſſer von 
Hm. Gebrüder Legler in Seden ut auch 
dies Jahr wieder im Zürich auf der Schiff 
leuten , die Boutsille a 128.350 baben, 
wovon friſch arfahtes bereits daſelbſt enge. 
fommen ift, wolelbit auch friſches Eeltcr» 
wailer , in ganzen und halben Krügen, im 
außerſt billigen Preifen, zu haben it. 

13. Man bat wieder ein ganz neues in 
den modernſten Muftern beitebendes Sorti 
ment Engl. Indiennes und G/A breite ge» 
färbte Vercale in den allerbelsebieften Dio- 
der Farben für Hüte und Kleider erhalten, 
fo wie qraue für Futter ; daben wird das 
Bagre Engl. Merinos in ſchwarz und in 
Farben , und 19/ä franz. ſchwa zen Dierinos 
für Chals und Kleider beftens empfohlen, 
Man verkauft auch dieſe Waaren au Krä 
mer Etüdweile mit angemefenem Rabatt" 
Dbere Kirchgafle No. 189. im Paradies. 
‚44. Ein tannerner porniblchge: Kalten, 
tin tannerner Tiſch und ein Rachtſtuhl al- 
les in billigem Dreis , in Ro. 355. kl. Et, 
hinter dem Yinbenbof. { 

45. Im Berichthaus ift zu bernehmen 
wo eine vortbeilbafte Zabafrapiere zu haben 
iſt ; wer den Tabak felbften verarbeiten läfit , 
wird durch den Ecbrauch überseugt werden 
dag man mit derfeiben ın 2 Zogen mehr 
verfertigen kann als durch Meier, oder ſo⸗ 
genannte Mijeaen in Zeit von & Zagen. 

16. 8 Eid brauchbare Fenfer mis Be⸗ 
fchläg , in billiallem Preis; m Rennweg 


a7ı. 

* Des Antenbof zu Ober⸗Engſtringen 
ben Köuag, wit eines ganzen Dorfgerech- 
riateit. Dos Haus it u zwer Wohnungen, 
für den Eiaentbümer und einen Yelenmann, 
eingerichtet; wunige demfelben ein Seller, mit 
in Kifen gebundenen , 400 Eimer baltenden 





Wochen-Blatt. 


den 8. Brachmonath 1826. 


im Berichthaus, neben der 308. AN 


IN 


ſirhen die Scheune mit einem Hornbi 
einen Dierdeitall , die Srette und ein ERLOT 
Neben dieser das Waſchhaue. Ein eben? 
fren ſtebendes gemauertes Gebäude , weidies 
nach Belieben iu eine Wohnung eingtrich⸗ 
tet werten kann , iſt mit einem borzüglich 
auten Keller verfchen, vehen Hape: 160 Er 
mer halten uud auch mit Eilen gebunden 
ind, Darm gebören nebft Hof, Ullcen a. 
I fe, ein großer Garten, 7 1/2 Yudtart.Re» 
ben, 4 »/2 Iuchart Aderland, 8 Dann» 
wert Wien, weiche gröſtentheile mit Obite 
bäumen von de beiten Arten beiege ſiud, 
und ungefähre 3% Juchart Holzund Zireurs 
land. 46 Zucharten liegen bevfammen, und 
find von cimens Bache Durdyichnitien, Der 
zue Wälferung und su andern Zwecken be> 
nut werden kann. Die Bedinqnifle And am 
vernehmen im Reunweg Do, 3:9. H. St. 

13, Räuftae , cimerige , ſaumige und * 
Einer haltende Fäpti, auch ein 8 Eimer 
haltendes , alle mir Eiſen gebunden, und 
Schraubli; bey Kücfer Lo hmann an der 
Thor gas. 

19. Marfort, Tiſchmacher in der Brand⸗ 
ſcheule, empfiehlt fich aufs höſlichtte dem E. 
Dublifum mit verfeetigten Sckretait vom 
Nußbaummafr, Kommoden , runden Zt 
Ichen, &troblefjel, Deiladen von Rußbaum · 
und Zannbol;. 

20, Dalien⸗ Wur zeln ven ſehr ſchönen Fame 
bin, das Stud a 10 und <o ß. 

Fob. Spühler im Thalaarten. 

21. Die Mineralwafier von A. Schulte 
bed find immer ga friſch im Lindenhof 
beym Hottinger⸗· Steg, bey Jafr. Michel 
an der Storcyengaß, und Hr. Erdinger 
im rotben Schuld, zu folgenden Vreiſen 


zu haben 
Ke.| halbe. Bout, * 
. . öü. v. 


VPurgalifwaſſer | 
Porinonter sis 

Die Grfäße werden beionders bejablt und 
um berechneten Beris wieder angenohmen. 
Auf alle andern Diineralwaller deren An 
sen und Heilkraft bekannt find, werben da 
Beſtell ungen angenohmen. 

22. Bey Heinrich Kuhn Mo. 53. unten 
an der Krungaf auf Dorf, find zu_buben : 
Meinefliz, rälrhbrantenmwein, Truſenb mr 
tenwen, Kirche fire A Zueichacnw· 
Languedaker Briutenmwein 7 Cognac» ' 
get, Muscanscn, Wolaga, Me 
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4rrär und 48078 ‚ Collioure, Champagner , 
Burgunde!, Bordeaux, Extrait dabsinche, 
Rum, Arrak und ein Aſortiment von feinen 
Liqueurs, : 

23. Ben Endeunter zeichnettm find von 
verichiedenen Sorien neue und alte Weine 
zu baben, auch recht gutes Rufiwafler , dir 
Dia5 a 1 A. Dranienwein und extra 
gute Weineßig, altes zu beftimöglichhten 
Dreifen. Dfenninaer, Küefer 

in der Echmalsgrub. 

24, Im Gorzeren-Faden unterm Rüden 
find in_beften Qualitäten und aus erfier 
Hand ſelbſt bezogene Weine in billigſten 
Deeifen zu haben, als Dialage, Mufcat- 
wein, Bordeaux , Burgunder, Rbeinmein , 
Xeres, Madera, roth und weißer Cham- 
agner, Neuenburger, Rum de Jamaika, 

xerait d’Absinche, feie Liqueurs in ber 
ſanedenen Sorten und Chocolade, 

25. Ben Ubeag— Guser an der Krug- 
eng Mo. 51. find folgende Weine in be- 
fin Quelitäten zu haben: Malaga A 
a fl. und a fl. 10 6. Muscatwein a 25 
und 305. Mirlaräfer 18110 a 24 8. 
Rother und weiser Burgunder a ı A. 108. 
Rother Collioure a 26 f. Rother Roussillon 
a 22%. Weißer und rorher mouſſitrendet 
Champagner a 2 fl. Capwein a ı fl. 30 $. 
Nadera a ı A. 50%. pr. Bouteille, 

26. Drey recht aute Faß mit Eiſen ges 
bunden, eins circa 10, das ate 12, das Ste 
14 Eimer baltend; bey Kücer Nägeli 
auf Dorf, 

27. Ein Etod ſ. v. Pferdbau beym 


Storchen. 

28. Ein ſehr ſchönes Tableau in einer 
ſchon vergoldten Rahm, in Ochl gemahlt, 
mit einer Uhr, welche Etund , Halbſtund 
ud Viertel ſchlägt, des Rachts bey jeder 
Viertel» oder Halbitund die verganane &tund 
revetiert und des Tags von jich felbit läutet, 
Morgens um 9 Uhr, Mittags um ı2 Uhr 
und Abends um 3 Uhr; zu bilfigem Preis. 
Dies it ein Prachtwerk und gehet ſehr eralt. 


29, Ir der Labaterſchen Avotheke find fol⸗ 
geude frich gerafn natürliche "Dlineralwah 
fer zu haben Pormomer, Gpaa Fachin—⸗ 
ser, Fdymwalbacyer , Werinauer, Selter er 
Eoitfihikzer und Piefferſtr. — Egerwaſfer 
ganze und balde Krüge in citen 8 Zugen. 
Man empriehlt ſich zu ge cigtem Zuſpruch 
nid versichere Die buligſten Preiſe. 

Geſchwiſter Rageli ⸗ Hireth empfch- 
mihren werſhen Gouneen zu Stadt und 


ler 

Land nachrenente Artiklel beftens, als; 
tv, Ne» und Floretſeide hrallen Far 
ben, ſchwarze Herren and Frauen immer⸗ 
Haletücher, ebenſo auch arfarbte von 16 3. 
bis ı A of. Gefarblen lerernen Mähfe: 


denn nebit dem Schon langſt bekannten Afar 
are leinernen Muhradei, 

31. Eine swerfodnnige Charfe mit Bor 
verdect und engliſchem Doc, und cite wins 
fonumiae Chaiſe, ſolnd und Ichon, in billig» 
fen Dreilen. 

32. Zum Verkauf oder Aueleihen wird 
ange; ragen von Strand an coer auf Kirch⸗ 
mern 1526 „eine Bebaufung bon 3 Stuben, 
merere Kammern, (arten und Plan land 
N Ltund von der Stadt arlegen. 

* 


33. Eine Trevvoe, 94/2 Fuß lang, 2 A 
Bus beeit , mit neun Stufen oder Zritten, 
d aut wie nea, um bilkiaen Dreis. 

34. Zwey einſchlañ ze Better fammt An« 
u Beuſtatt und Laubſack, um duperft 
illigen Preis. 


Zu kaufen wird begehrt: 


4. Eine Acols Harfe. 

2. Ein gutes Vogclörgelt. 

3. Ein ſolider, in guiem Zuſtand fih 
befindender ermwännigee char 4 banc mit 
Verdeck, wo moglich in Federn hangend. 


4. Ein noch in gutem Stand ſich befin · 
dendes wollenes Glattuuch. 12 fchwars ge» 





beitzie Fruchtmeßerli. a tannernes Rärtlı mit 


Scylop, circa 2 hoch und 4 breit, 
ohne Deuden. 
5. Eine reine noch in gutem Stand ſich 


befindende Achlange Bettdede, oder eine ein» 


ſchlange Dede mir bfulmen. 
zum Ausleihen wird angetragen: 
1, 
Anfang künftigen Donach oder auf Kirch 
weib ein beigbares Zimmer mit oder obne 
Meudien zu verleiben, 


2. fl. 200. 4 00, gegen annehmliche 


Hnporhek oder ein gutes C cyuldbrieni , bon 
Srund au. 

‚3 Eine Weinſchenke nahe an der Etadı, 
mit oder ohne Guͤter. 


4. Eıne , in der nächlten und einer der 


fchöniten Umgebungen der Stadt liegende, 
neu erbaute und ſchr gut eingerichtete Bes 
baufung , enthalteud cıne Grube, Nebenta: 
binet, Küche, 3 Kammern, Winde und Reiz 
leris, mut odee ohne Gartenland, auf tünfr 
tige Kiechweib. . . 

5. Eın 1ebe ſchönes und anmuthiges , 


eine Stunde von der S.adt am Ger, geles 


genes Locale für_den Sommer-Aufrnipalt, 
beitchend in 6 Zimmern, Küche, großem 
Saal und Garten; auch für Kuren in alle 
möglıdye Beaouemlichleuen vorhanden, 

6. Ein Wohngzemach rür eine kleine 
ausbaltung; mt fich anzumelden an der 
chlüſ —* Ro. 158. ß 

7. Von Gtund an oder auf Kicchweih 
ein neuerbauıes Wohngemach in der Zihls 
gemeind ben Landi⸗ Schloſſer. 

8 Bon Stund an oder auf Kirchweih, 
ein Keller mu cıcca 75 Eimer haltenteu und 
mit Ciſen Aebundenen ZJaßen; in Der obern 
Sechibfe No. 220,8, Ar. eine Ttepoe Hoch. 

9. fl. 1000. von Stund an, auf gute 
Unierpiand. . j 

10, Mit kommender Kirchweih vwünichte 
man eine Ichöne bertere © tube mit Nltoven 
und Nebentammer , mut oder oune Dieubien, 
a: honette Koſtgänger ode: Koſtgängerinnen 
zu uberlaßen, wo man ben den Londuienen 
ſich biiigıt Anden dıfen würde. 

11. Ein Wehngemach, enthaltend tu: 
be, Küche, Rebentinmer, no 2 Küms 
meechen , Kıllıe und Holzgehaltee sc, nebit 
einem Yaden oder Werkitau an einer gang» 
baren Etrafe. 

13, Auf Kirchweih ein heiteres und trok. 
nes Zimmer a plein pied, beionders gecig« 
net fir Diöbeln oder Waaren darin aufzu- 
behalten ; denaleichen ein beiterer und bein» 
barer Laden oder Werkitate, in einer der 
gangbarſten Straſſen der Siadt. 


In No. 105, in der Reuſtadt iſt mit 


mand ein Wohngemach, mo mögk 


tube nebit Alloben 
Kellerii und Play 


auf dem Baugarten ein Ichöner neu 


43. Einige (höm meublierte immer 
ent von Gtund I > 
14. Don Stund an oder a irchw 
en neuerbautes Wohngemach auf rn 
Hofitait, beitehend aus 4 beihbaren Ium · 
mern, 4 Gabiner,, 2 Kammern, a Küche, 
——— ı Holz⸗ und Turdende · 

älter, 4 Keller, mit oder ohne ! 
und Comptoir. s —— 





15, Ein kleines aber us frobmmüthl- 
ges Wohngemach, alg & mit tapczier · 
sem Alkoben, Küche ‚ Heklerltiy ban zu ti- 


nigen Deubtes , Sol; oder Zorf; auf Kick» 
weh näcyitiinftig oder nody ie 


16. Ein circa 140 Eimer haltender Kcl 
ler in der Borstadi_der Hi. Eat mit bee 
uemer Zufuhre zu Schiff und aan. Die 
are jmd meiſt mit Einen gebunden. 





17. Eine ganze Bebaurung im der 
Stadt an der grauen Gaffe gelegen, mit 
No, 525. bejeichner,, famme Rebenge 


und Feuersgerechtigkeit; auf Bünfti 

weihze in Empfang zu nehmen. Die Br 
baufung kann auch auf befagte Zeirtänfih 
angetretien werden, 

13. In der Engi ift eine Meine Web: 
nung, beitehend aus einer geräumigen Ei: 
be, Nebentammer, Küche und Seller, in 
Foll man es noihwendig hätte: auch Mir 
Miadefammmer , entweder alg Auferehalt tät 
den Sommer oder auch für längere Seit, 


von Stund an zu vermeth 

‚ 49, Eine heitere und Kabul € ’ 
im Fall eine Kammer das, ı 
an oder auf Kirchweih. 17 


©. Ein ganzes Haus. ME? Wohmun- 
gen, auf der Landichaft am eine gahgbaren 
Etrag, wobon cine bon d an, di 


andere im Weinmonat 1826. ten 
werden kann; man Bönnte Genen heilen 
genugfanıen Diaz, Keller und Minde, i 
wie auch Gurten und Ausgelind n 
—* überiafen, auch Diaz ın der 
21, Wo drey meublierte Zimmer ſamm 
Koft einigen honerten en su ü 
waren , st um Berichtuaus zu eefe 
22. Eine Eleine 1/2 Stunde Bou 
wäre für einen Sommer + Aufenthalt 
mir dir fchöniten Ausſicht ausser 
23. Auf dem Münſterhof me 
mer mit oder obne Wicubten und 
ein ganzer Wohnboden, enthei 
be mit Mitoven , Kadıım und > 
mer. Ein Forteniano von 5 »fı Dieb. 
24. Der neuerbaute Laͤden in der 
> 2 an 2 —8 von 
n oder auf Kirchweib. age 
res Stübchen, mit oder v 
Siund an, * En * 
Zu entlehnen wird geſucht: 


ı Auf künfſtige Kirchweih verl 
















WMitte der Statt, das enthalten 
2 Kommen) 
zu Hol; und F 
Berlorne und gefundene Sa 
4. Es it Freytag Abends den 


aid reiner dimtelblauer ſeidener Rey 
mit ſchwar zem geichnigiem belzermenms 


4 gemit aus Merfchen weggenohmen 
Ehe Togegen ein Aunlicher, Irdoc wirt 
Wer und mit vielen großen gelben File 

deibmußter , ſtehen geblieben iſt. Der 
Eumhämer des Erften bittet um gefällige 


Yatufhung. 

2. Sonntag Abendsden äten dief, 
auf ie Kanditeage von Altſteiten bis Zus 
rich maßıiv jilbernen Sooen gefunden 
bit, iM grbeten, ſolchen gegen ein ſchönes 
Zriatged tm Buchladen zum Elſaſſer ab» 
zergebm , wo der Geſpan borgewirfen werden 
fann. 

3. Ein Schulknade bat etwas Geld in 
einem Dapier gefunden; mer ſolches genau 
befchzeiben fan, fan im Berichtdaus er ⸗ 
fabeen wo er es wieder in Empfang neh» 


men 

4.88 it vor eirca 14 Tagen ein Geid« 
feteli mit Geld im der Diesa aufgehoben 
mworden, wo folches dem Eigeithümer gegen 
Eintchreibgeld zurückgegeben wird, kanu im 
Beridtbaus vertohmen werden. 

5. Denftag den 30, Dan wurde eine 
Diftte-Purerne , Oval, vrerwechfelt, man er- 
1 alfo das folche gesen die in Handen 
habende ausgetuf.rt werde, wofie nich im 
Berichthaus zu melden ut. 

6. Eoantag Abends den 4, dick berlohr 
ein Knade einengeneidten Geldbeutel, worin 
fi ungefähr ı A. 80 8. befanden. Dee red⸗ 
tiche Finder iſt gebrien ibm gegen Erkennt 
Lichter dem a nieder In Jopan 


. 
t 


7. Den rachmonat iſt dem Johan ⸗ 
nes Duss in Aeſch ein weißer Jaadbund , 
mit weiß und rothen Dupfen , «incm rothen 
Stu chwanz und mit einem Halsband 
ohnt en zuacofen; der Eigenthumer 
taun daieloit erhalten. 

Meß- Artikel. 

4. Caſpar Lohbauer, DBuchbinder 
und Fureralarbeiter, bezieht dieſe Veſſe zum 
erstenmal mit einem Sortiment Cartonage · 

uterale und Lederarbeiten, Notisbüchli , 

risfrafchen, Souvenire, Toilette „Neces- 
saire, und alle in dies Fach einſchlagende 
Arrikel und emprehlt ich zu gencigiem Zur 
ipzudy. Sein Laden iſt in der mulllern Zei · 
lc, zwiſchen Hra. Freynag und Hrn, Rü- 
melein id Wolf von Nürnbera 

2, Unterzeichneteer macht hiemit einem 
acchrten Publikum Die Anzeige, daß gr al- 
ler Sorten neue Soichgel verle-tigt Und bere 
kat, auch alıe Epiesel resacer, welche 
tebischaft im Merkur und Koıneien haben 
oder font beſchadigt ſind, fruch belegt umd 
ger werden müfen , 10 Das man jie 
vor ran nicht umteriche.den kann, Much 
Wrfeettget er aller Nein veraoldie Rahmen 
für Spiegel und Vortwaits ur und ohne 
Verzierungen, um billigen Preis. Wr cms 

—5* ich zu geucigtem Zuſrruch auf's böf- 
ikctttfe, 
&. Georg Bamper, Epiczelmacer , 
in Zürich. Sen Yaden über ten Markt 
it am Haag, neben Dem Kammmacher 
Ecitee von Scharfbaulen. . 
3.53.86, —— Schir mfabrilant, 
‚tar Ayel bahler bält Diele Meſſc über in 
‘“ — Laden neden Hen. Beitrami 
— ansgerüftetes Sottiment von ſeide - 
Sn Regen und Sonnenſchirmen, und hoft 
= rch preiswürdige und dbaurrbufte Waate ſich 
— te zahlteichen Zuſpruchs zu erfreuen, 


4. Endeunterzeichnete macht E. E. Publi. 
kum zu Stadt und Yand betannt, das jic 
die Dieffe wieder mit einem frikhen Wa 
renlager beziehen wird, mit Herren · und 
Knaden Mugen nach _den_ beliebreiten For 
men und Farben. Die ichöne uud reine 
Arbeit derfelden , fo twicaudy die guten Starte 
laſſen mich wie bisher gronen Abgang dafs 
fen. Auch ind den mir in niedrigen Boca 
en zu haben Ichöne Grenobler Herren⸗ 
Frauen⸗ und Kinder Handicbuhb, Kapvens 
duld, Hut. und. Kupoerstlebersun von 
Wachsoercale. Dein Yaden ut auf dem 
obern Graben. Es eimppehlt jich um ger 
neigien Zuforuc . 

drau Steiner, Kürfchnerin, 
untern Gaſthof zum HoRlt, 

5. Heigrich Maurer, Scirmfabri- 
kant im Strohhof, wird während dielem 
Darin feinem gewöhnlichen Laden in der 
mittlern Rebe . dem unteren Hirſchen⸗ 
graben mit einem fchönen Affortiment Re- 
gene und Songenſchirme verfesen ſchn; 
die befondere Soliditat ſeiner Waare, ſchi 
ihn, mebit duſſerſt billigen Dreiſen die er 
zu machen im Fall ül, in Stande, jedet · 
mann auf das beste. zu bedienen. 

6. Kafvar Wagner von Balingen, 
empfichle ſich über diefe Merie mit ſeinen 
ichon befannten Schuhen, als Herren» und 

rauen» und Kinder Schub, auch Hrrcene 
antoffeln von allen Farben; gute Arbeit 
und billige Preiſe laſſen mc einen zabl: 
reichen Zuſpruch hoffen, nud tt dermah ⸗ 
ken mein Stand gerade vor der Krone über. 

7. Andreas de Gaspar, Rachfol⸗ 
gere von Andreas Caſſati von Manlaud , ber 
fiuden fich wie gewohnt bier auf dieſer Meb, 
mit einem volhkindigen Sortiment von 
Galanterie» und Barfüneric- Wiaren von 
Paris, don aller Gattung wohleiechenden 
Waſſern, Eau de Cologne, Eau de La 
vande en Bouteille et en 1/4 et sans Fa- 
reilles, Vinaigre a l’Estragon, et aux quatre 
Voleurs , Päte d’Amandces „ Savon de Nap- 
les, etä la Rose, pastilles fumantes, Mou- 
darde et Poudre de Moudarde, weiſſe und 
rothe Schminke von der 5 Qua · 
litat, wohlriechende Pomade und parfü⸗ 


mitrien Haarpuder, Tafel und Kuiſchen 
Kerzen hocolate & la Vanille et sans Va. 
nilleet äla Sante, Fideli, Nudlen et Lasani 


u. Siernli von enua, nebft guten Salami . 
ertra guten Darmeſaner Rs, friſche Ku 
fumnien, Tabaco di Foglio, ſehr ſchönt 
füpiöteötene Kamm; einem chönen Sorti⸗ 
ment Gold» und Galanierie Waaren, meh 
einen fchöuen Sortiment Feuerwerte wit 
auch Barometer, Zermometer , 'Seripie- 
tiv und Brillen, und zugleich repariere er 
aud); haben auc feine Nähnadelz, alles 
in billigiten_Preifen; man emppieblt jich au 
geneigtem Zuſpruch. Der Laden iſt im ber 
——— auf dem untern Graben, 
wie gewöhnlich, No. 126. . 

5. Walter Liebmann von Balingen 
iſt über diefe Meſſe mit einem fchönen und 
expreß que gemachten Afortiment Schuhen 
verfeben, fowohl für Hreren als für Frauen- 
zimmer, wie auch Eriefel, und von allen 
Größen Kinderichub; rekemmandiere mic 
ciuem E. Kudlikum aufs böflichſte. Der 
Stand iſt dermalen auf dem umern Gra— 
ben im vordern Reihen Do, 7a. und 73. 


9. A. Zeufelvon Zuttlingen empfcz«. 

ſich über dieſe Meſſe mit feinen fchon be» 
kannten Schuhen, ale Herren: Frauen · und 
Kinder» Schub, nebit Pantoffeln von allen 
darben;, gute Arbeit und billige reine 
laſſen mid) einen zahlreichen Zuipruc) hole 
ten, Hat ſeinen Laden auf der Seite des 
Kibbergs No. 63. und 6;. 
‚I. Oriedeih Lichmann von Bar 
ingen iſt über diefe Meſſe mit einm ſcho— 
nen und dugeet gut gemachten Alortiment 
Eeduben verfegen, fowohl für Hecren, 
Frauen und Kinder; ich empfehle mid) ti« 
am E. Publikum aus bönichite; Der 
Stand iſt im mirtlern_Reiyen am ' Rebe 
berge , vorüber Hen. Frchtag. 

11. Deine Vorrätbe von Davieren und 
Schreibmarerialen, jo wiemeine Earionager, 
Hole und Yeder- Arbeiten, Vaciier Zluine 
earlleriewaaren ıc. empfchle ich E. E. vub⸗ 
ulo beitens. . Während der Mejie babe mir 
nen gewohnten Laden an den eben uahe 
der Krone, . DM. Zrachsler. 

12. Ludwig Lreins von Balingen iſt 
über diefe Meile mit einem ſchonen wind 
vorzüglich gut gemachten Aſſorument eh 
den verfchen, für Herren Frauen und Kine 
der ; ich empfehle mich einem E. Puolikum 
in 5* der Stand iſt am Rebberg Ro. 

—1 J. 

13. Joh. Georg Eppler, Schuhfabri⸗ 
fanı aus Balingen, ut bier auf der Delle 
angelangt, mit cnem Sortiment frloit fabrke 
er Damen Schub, deogenlederue fat 
nan, gerikre, befondere Zeugſpuhe und 
Suiefeln in verſchiedenen Basuirgen und 
Farben. Er verſpeicht biulige Preſe und 
gu Bedienung und. emonehit ſich auf Zu · 
ſoruch. Seine Boutique ut auf dem inern 
wraben_ an den Reben Ro. 76. und 77. 
14. Dofili, geb, Grebel, ibımt die 
seruneis cinem geebrien Dablitum die Une 
zeige zu machen , Daß jie bivorjichende Meile 
mu einem Ichönen Aſortiment Gteohbüren 
und Modewaaren beſuchen, und Dismal 
auf der Seite Dee Allee den Ara Yaden r 
wo bistahın Hr. Huber harte , baden wird, 
Zugleich verbindet ge Die Anzeige, daß fie 
vorige Woche eine Korte Stronnüte mit dee 
ihr damals ausgegangenen N», 4. erhalten 
habe, und empmebit ſich in dieſen fo wie ın 
den andern Arnteln, unter Lerucheruug 
moglsayt billiger Preige, auf das nyrichite. 

15. linterzcichneter bezicht dafe Meſſe und 
emprichlt ſich den E. Dublitum in Ver 
tauf aller Arten Strümpfen, Handſchuh 
und Kappen; gefärbte einfuche und gefach 
iete Floteteiden und Baummellentac:t zum 
xıfmen, Habe meinen Laden auf dem art 
ten Wraben, auf Seite dee Alles NO. 27%. 

Heinrich Hofmann, Erüimafoe 
ber, an dee Seibligafi. 2 

16. Abrga, Frieur, aus Scheſſhamen, 
ibm Die Fregheit feinen bieherigen Göns 
nern befannt zu machen, das_ cr auf dem 
geogen Freptag die Meile ie fenber beige 
ben wird, empfiehlt fich daber auf Das höfr 
dichſte mit Weinen, Perüguen, Haar örica, 
uach neucrem Geſchmack gemachte Dan -[o« 
ftir, Seideloken welche gun un zarben, auch 
um Teparieren gemacht finds; auch wid 
fue Herren Halbee üguen mit Echliefen , 
welche nicht mueen autgeklebe mine, 
haben. Billige Derile lagen cluen za 
chen Zuipeuch gofen. Erin Lademn iß 
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‚Wreimen Dlesirr in Madrid ter- — 6 lübe, im der Beinfchenke zum Pimmii | Ad1. Baden für die Griechen. . 
ee au ud Era , unter ber Aufücht | Aus dem Gidli brem Kreus, Sonm 
islien. Dreintsen melde rerimätige An | und Yaıtunz des dortiun E. Gemeindraids, | „ben 25. Diao 6 Gaben von 5 A. Sf. 25 
foraen auf dıries Bermösen haben . fellen | über cırca ı 1/2 Jucharien Witjſen ı Ju | nd.9E. 1A.98. 258. 10f. 
eher Anforuhente imert 6 Boden a : wart Ader , moron Iermablın ungefäbe dit Sonmas dea 4. Juni. 4 Gaben von 10 1.2. 
dato an Bir unierzeicencte stan Icn em» ¶ Kälte zu kn —— und ı Jucert | ı Dacaten. sR.10f. 1.98. 
erben. nem mah Abit diemr Frılt über | Keen, | mmerhaft oder Küfecıs , eim öffent» | Sonf tingrgangen 3 A. 20 $. ven einer Zöh- 
terien Rachiat rechtlich pertiat , an? buegwalls | licher Gantieg abarhaiten merden . trarbeitsichule dena —— dem 
fodırr gumentem mehr Rıd ned) Antwort | Kür die Beichugung diciet werfäuflichen Etuibauit 2 5#. 25. von kr 
geachen wur. Grezenfänte, bat man nch inzwiſchen an die s ar d. 25.000 der Alltogi- 
Acıum ten 21. Man 1326. Benzer Joranınsg Baumanns jel. Erben, | icule. 
Ber dem Regensberz — —— Pa ng tar rn u ri 
Die Kınzlm. Zu; 29. Mn 86. ſchreidee H 
4. Alle die xemgen, melde am Jateb Im Ramen des Unterwaifenamis Hug berm Kreut- 
ereer , alt Imdiäger von Der-Endingen, Dos Secctetariat. —— — — 
rettmötige Anferderungen zu mahm ba s. Mit Bewilligung des lobt. Oberamis a Den Eee ae Yan 
ben , ober bemielben zu tum fchuilt ı | Emb:acy werden zu Jilingen bes Embrach nt 
werden ammıt aufgefordert, Donſiez den 22. | uper benannıe Eoinnmarınenitübl fammı | 30. 332 2 If. 
— 3. früb 5 Ubr ‚ eisanıdem au" Sugeber x. auf erienti Ber * — — vor he Bus BR 
teten & * | Zum Qerfauf anxtragen: 8 Erinnkübl, | 1. Juni ». nt. a8. — 
—— —————— Retbbaat ⏑— — d. x dem vom 
ertweeder wertönlich oder Buch Deveumäh- | un, 7 Hälreltuol, 4 Daummollenjusier, (28. V.) 28.20 $. 
‚ umb ıbre Un» mud |, Garmpref, ı Zrebitubl fammt Zechge» | 2. — &. 0Xo 44. 26 5. 
: mir den Drizimal-Uirtam-  iirr, mir auh Ecmidtn und 5. — 2. J. G.2 i as ß. 
den uad Seiegen verſcden, um ſo srawier , Wirtz, namlich Siasdeia und Era | —_— ® unbelannt. 2 d. 18 


anzugeben , ais den A Auspirienden fpürere | yeumoc, SorH, mmer, Zangen, in Cum: 
Ban, raid — ci ben | ma alles —8 ——— 
Grarben Zurzach dın 24. Dian 1826. lich ciagcladen auf Diemiug eis den 13. 
‚ Dröndent | des Nochmurtags ums a Ubr ich einzu 
wmbroch den 2. Juni 1526, 
Beſcheint Gemembammann Gan;. 
9. Hopotbefar-Dereinigung. 


E} # 
*—— 


——— 





— Bir. Heidegger. 


23, „Sins don Zindnoßenenn nam 1. 
ind folgen nen Hülfserrein für 
Die Griechen abargeden worden: 

— zweij a... 


Qublication. 





c. 
Da laut Hechebergerichtuicher Senten; 
1 ss die — in Ladenband · 


Reat ben Eiodel in Beziehung für ch allem | 4 A, 108. 38 ıd. 10$. 
— * — — —— ae: eye 8 Dian 2. ı8 an 
— J tl - 
ten , fo A — * —— önmchen Eredus und zu Bezwetung der — a. * 


— der Fauit ee 4 
—2 Carrt Aubiger de 2574 
dır peremioriſche Aufforderung , eh — fab!s 
k tree Weiberguts · Anrorderung der jrau 

Boerdata Wabır gebodene Dezili durch Be · 
3:9 des ganze Ve | 


ee mo. 
tg — bis und mu dem 12. 
18.6 huerubee ſchreftlich ben —— 
Kanzley zu erklaren, indem nach beſagtein 
Zernusn die Aue feriuzung des Auffabis rot · 
— und u. miche ein wei · 
ht Mt arbelten, wid 


ben 26. Map 1826 Ganziey Reuanıt. 


Da die Unterlebrerftelle am bicfigen 


ae ut welcher zugleich das Bor» vi 


fnarramt in der IBorienbauslirche werbun- 
der if, Barant geworden; fo konnen diese 
wigen zungen Männer, weiche Kult haben, 
fich um Diele Stelle su bewerben, wozu ge 
borige Kenning und Fertigkeit ſowohl um 
Elementarunerricht ale vorzüglich auch ın | 
* Munf erfordert wird, fich innert! 
(hs Wochen an Hrn. Verwalter W e| 
fer im Warfenbaufe menden, wo ıbneu En 
alles weitere bie wörbıge Auskunft itideili 
Iec wird. 
den 25. Dim 15:6. 
Eıfretariat der Warenhauspieic. 
Borwiten und Bewilligung die 
traifenamıts Badeaſchuen wird 
ng den 10 Tun, von Abend 3, 








ma alles wu zur 
zit aebört. — Kaururtige find — 


| ben baben teilen, 


Rag dem durch Hochebrigleitlichen Aus- 
forum dic bierpemigen Otuſcha ſten Oder: und 
Unters£brendingen getreunt worden, und 
inforge Liefer Zrennung jede deriziben cine 






vier Gaben, 15* 


24. —* Da: * 
Bredigern deren Gaben 


beiondere ! what ” 
















Ortnung euch die Ausſcheidung des Sr 
idetar · Weſens und daber sine formliche B 
reingung denelden für beide Gemeinden Ober 
und Unter Ebrendiagen unausweihlih nös 
t2ig, zu deren Bornahme die bobe Regierung 
bereits Ihre Laudesderrliche Einiwuizung 
zu ertbeilen geruht bat. 
es werden demnach alle dierenigen Gläu- 
biser, melde Giitinst.ument und Obliga- 
tionen auf Bürger umd Einwobner der bei 
dia gedacheen Ecucinden snnchaben, und 
wermog ibrer Zittel cım Unternfanderecht auf 
Liegenichaften ın den Gemeindebeziefen Ober: 
und Unter Ehrendingen beiisen, richterlich 
aufgeforde t, ihre ‚Sorderungstittel in ber 
glaubigter Abichrift der E Grriöhustanglei Da 
en innert Friſt von drei Monaien vom 
Tage gegenwärtiger Publikation angerechnet , 
fomit big und mit den 9. Auguſt — 
Jahrse, cinuzeben, im Unrerlaffungsfalle 
die Credueren die fur fie bieraus entiteben» 
ten nachtdeiligen Folgen fich felbit zuzuſchtei · 


Dbige —5 8 — \ 


Sr. Berra bat die Ebre amp 

daß er feine Luftballon ftciaen Iä 

u. der eine beicuchiet wırd, DIE 
des arofen Ballons wird 
len ; wozu er ſich emvñch 


Der Schaublaz it auf dem &d 
Die Karie wird um 6 Uht geof 
ifter Dias 10 Btz. 2ter 6 Be. R 


15. Mit bober Bewilli yanı 
zeichneter die Ehre einem E. Bu 
sujeigen , daß er folgerde deer Kunt 
ftände zu zeigen bie Erlaubnif bat, 
1. Das maleriſch belebie Welt . The 
2. Danorama von der Ausſcht ; 
Berges 5 


Graeven Baden dın 9. Mai 1826, 
Der —— Pa nun 


Do 
Der Beritisicgeniber, Bauge. 


ı0. Ben Orelt, Süfti und Comp. 
m Evafier alt u baden: 
Setalosit, meine Lebensſchickſale als Vor · 
fteber Meister Erziehungelnftttrute in Burg» 
«dorf und Ifſerteu. 8.-Beinjig. 1.248. 


3. Die lebende Odſerbatione · K fr 


Der Tag zur Anficht_diefer 
wird durch beiondıre —— 
zeigt werden. 


Zuͤrcheriſches 


Nro. 47. Montag, 
8 3. J. Ulrich 














Es wird zum Verkauf angetragen: 


41. Die befannten Pferdhaarſohlen find ig 


Tets im Derichthaufe zu verfchiedenen Sor⸗ 
on und Breifen zu haben. 

2. Wegen Mangel an Dlag_ münfchte 
man zu werfaufen, ı Sauerlrautftändl: mit 
Eiien aebunden , etliche Weinfäßti mit Eifen 
bunden , 4 einthilriger Halten und 2 Meine 
täfchen, 4 Windellad , 1 Ribitändli und 
Sefdyiergelten , nebt andern Sachen mehr. 

3. Mehrere , bıy Räumung einer We: 
erftube entbehrlich werdende Seidenweber · 
deräthfchaften aller Urt, einzein oder ſam ⸗ 
vethaft im ſehr billigens Preis. Iſt fich 
aflie zu melden in Ro. 676. gr. Stadt. 


4. Eribewatten, das 35. 168. und Ku⸗ 
walten a 12 B. ben Leonbard Wirth, 
Inöpfmacher , unter dem Rüden. 


5. Friſch angelommene Salami find 
ieder im Zelleriſchen Laden oben an der 
tarftgaß zu baden. 

6. Im GorjereyLaden zum gelben 
örnli find wieder wi] angefommen,, bon 
nn. beiiehten ialleni Bideli, Meca 
ni und Audeln ‚das 15. zu 10 f. etwas zu ⸗ 
mmethaft a 9 #. Chocolade de 12 Once 
! 10, 12, 44, 16 und 20 Daten, Tabac 
: Paris Meroko et Marino in Bleybüch« 
1, auch extra offnen dorpel Mops, feine 
auchtadak und in Paquet; ſchöne 
vieltarten und Wachslichter, nebit weißen 
rten hollandiſchen Melis benm Stod und 
ı Er. und Candit zu billigen Preis. Ferner 
noch ein Borratb von folgenden Artifeln 
äußerft bilfigen Vreiſen zu haben, feine 
b ord. Schnallenhtrzen, SHhornlaternen« 
über, Reitveitfchen und Svorren, elſen⸗ 
were Würfel, weiße crosierte Hofentras 
EUber und vergoldte Stednadel mit 
m &teinben, 1 engliiches Ziichuldd« 
Rs, AH Gteigbilnel, Reiten feine Rots 
y MWestentndof, Raquetien und Ichäne 
arts, 2 runde mlierte Töcebreitchen, 2 la: 
€ Lavoir, ı Küblleieli, 2 Schachteli 

gewicht , 2 Yuffig von 36 Loth und 
+ 2 deno von 58 und 16 Veth. 
fh didrhrene mit feinem befannten 
dag, von Meuwicder Kochaefchire, (feine 
Hund MWajlefteine anf Prob,) nebit 
t Achten fölniiden Waffe, dem refp. 
Mifum bönichft empächlt . 
.&, Breudie, zum gelben Hörnli. 
?. Ei Feß realer 1R19r Meiler Wein, 
— 22 * ã. Zuſammen noch etwas 
5. Ben End unterzeichnetem find zu bar 
2 Maß und ande:e ae ao tan, 
en, eifte und zmeufchläfge Bertitatten , 
erbetriändi , nußb. und tan. Eommo« 
and Schreibtiſch, Windelladen, Ku 


chekäftti, groke und Fleineziih, a eiſerute 
Zeit, das Vicrtel fchlägt, mit einem nufb. 
ehäus, 4 Flaſchenkellzir, Zimmers 5 
Küpfernes und Ebrenee, 4 fchöne Roljo Um⸗ 
biing von Wolte , nebit der Zubehör, &eiicl, 
@idelen , Manns: und Weiber-Klcider , nebit 
dicken andern Sachen mehr. 

Jakob Meili beym weisen Trauben 

No. 292. im Neumarkt. 

9. Endeunterzeichneier ut nıı dem Ver» 
kauf eines in hieſiger Stadt ſehr wehl gt« 
legenen zu vier Wohnungen eingerichteten und 
zum Theil neu erbeuten Haules brauficagt 

Keller, Kant. Pıoc. No.3.9. ar. St. 

20. Reue und alte cin» und zu eyldylänge 
Better, Berttatten, Kucketäftlt , Seſſel, 
Eidelen, a groſſer Wangtenneh, Heinee 
Waagen fammt Gewichtitein, a ſpamſche 
Wand mit 10 Theilen, Blurder und Klei— 
der , nebit vielen haustäthlichen Sachen 
mehr, ben Heinrich Priter auf dem 
Heringplägli, 

11. Ein Quantum Heu nebſt etwas Stroh. 

12. Ju No. 318. im augen Rennweg it 
immer zu baben, die bekannte gute Flache» 
reifte von beſter Qualität und zu [che bil 
ligen Preifen, wozu man fich auf das höfs 
tichite empfiehlt. 

13. Im Laden No. 782. auf dem inneren 
Rei im Rennweg find in guten farben 
und billigen Preifen au haben, Gingang 
und geftrichelte Cottone »erichiedener er, 
auch, Rastücker und SHalstücher. 

14, In einer der Haurtſtadte der Echmeis 
mwünfihte jemand einen Moben-Laden , der 
febr aut im Schwang if, au verkaufen, 
um fich in die Rube zu bearben , und wür- 
de man daher in febe vortheilbafte Beding · 
umaen eingehen. Iſt im Berichthaus zu 
erfragen. i 

15. Ein fchönes großes einfchläflges Bett 
fanınt Anzug , Benſtati und Laub ad, noch 
wie new, um aus erſt billigen Preis; Ein diro 
—— auch mit Anzug, Betiſtait und 

ubfe 


16. Eim noch brauchbarer ſtehender Kar 
chelofen von mirteſmaßiger Gröpe, in Ro. 
so. ge. Etodt. 

17. In eo, 173. auf Veterhofftatt. ligt 
in Commiſſion zu verkaufen: Eine ſchöne 
S:odubr nebft Gehaus, weiche Stund und 
Viertel ſchiagt und den Tag anzeigt. 33 A. 
1 Ichwarz gebeigte Stoctuhe 16H. 4 ſcho⸗ 
res neues in eyſchlaßgges Beu 46 fl. Ein 
duntelblauer Frat 5 R.20R. 4 Recgrüßli, 
6 vaar Taſſen, Thet ‚und Milchkaänli, 
Zuker buchs und Schwenkſchale alles mit 
bergoldten Randli 28.208. 1Dod. ſchone 
Soinglästi ı 1.32 6. 3 Frauenzimmer-⸗ Hüt, 
einer a 2.208. Ba, 20 v. und a 36. 
4 fünf. Spuhlkeſſel 3R. 4 dito Bratofanne 
2fl.a5$. a dio Turiendlech af. 4 kürze 


Wochen-Blatt. 
den 12. Brachmonath 1826 * Li 


im Berichtbaus, neben der Boll. h 4 





nes 30 8. 3 Zukerſchteren, eine 15 ©. Ir J— 


Erd ſchwarz gebeigte Ker enſtok, einer a 
12 5. Eine brave kiwf. Aſchengelte, 8 2b. 
ſchwer Ar, a fchöner nußb. Kufen 20 R, 
3 Kupferpfannen , eine 33 1.20 8. a2. 
zo. und ı .308. 2 Ichöne neue tinſchla⸗ 
fine Better, eins a 34 A. und Ju fl. , nebih 
noch vicien andern Sechen mehr. 

38. Zu billigen PDreifen empfiehlt die Une 
ter eichnete ihre haltenden muturlichen Diss 
nerabwaller: ale Fadyinger , köriineuer, 
Echiwalbacher, Geliers, "Dormonier, E ride 
ſchuber und Dfeferfer— im ganzen und hal- 
ben Krügen oder Flaſchen. Die zurtidge 
drochten iceren Krtige der erſita Bier wer⸗ 
den, die großen mit a Dagen und die Eleinens 
mis 6 Roppen das Stück, vernüret 

Dleviriche Anothete , 
L auf der grosen Hoflalt. 
ı9. Ein» und wenfoännige Gefährte bey 
Weber, Sattler, unter der Zimmer einen. 

0 Den Endsunterjeichnerem Nud_vens 
verichiedenen Sorten neue und alle Weint 
zu haben, auch recht gutes Rußwaſſer, dir. 
Dia. a ı A. Bramtnwein und eriwar 
auıer Weineflg, alles zu beſtmogticren 
Breifen. enningae., Kucfer 

in der Schmalzgrub. 

21. Dren recht gute Fan mir Eiſen ge» 
bunden, ting_cırca 10, dag ate 12, dus star 
14 Eimer haltend; bey Kücfee Nägeli, 
auf Dorf, 


Zu faufen wird begehrt: 


4. Es wünfchte jemand sinen Ochllaftene 
zu kaufen. 
2. Eine Bretterwaag mit etwa 230 wW. 
eifernem Gewicht. : 

Zum Ausleihen wird angetragen: 
+. In dem neuerbauter ur d mohleinge-» 
richteten Haufe an der Dabhaiten, mit: 
ſchoͤner Ausnicht , zum Iceren Mond nennt 
ift über Dielen Sommer, oder nadı Belie 
ben, für Eurgäfte, oder die ſenſt einen an! 
gened men Aufenthalt beditfen, ber 26.0: d4 
se Siock, der mis Küche, Studen une 
Diebenkabiret , mit oder ohne Möbel, min 
oder obne Koft, von Stund an- zu habenz 

zu ſchr billigen Eondirionen empicbit fick 

Yofeoh- Borfingsr in Baden. 

2. Bon Stund an ein quter Kellse mit 
ungefihr 54 Eimer Faß. Ferner tin Mine 
ner: und ein Weiberort in der Woiſenhaus · 
Kirche. ferner eine fehöne heinbare Stube,: 
febe "beguem mit Wantzäften, fir eine hos 
nett Deifon , mit oder ohne, Koft.. An aleie 
dem Det wird auf Kirchweih en brigbares 

immer, vafont, meldes man zur erftern 
tube übergeben mürde , oder au einzeln, 

3. Auf fünftige Rirchweid MEnmee, Ta“ 
4 oder 2 Petſonen eine Kammer W 
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im der Stube Überachen , sap; naht an der 


dB — 

* Ein engen) — einem heitzda · 
aden, auf Kırchmeib,. we 

— 84 nn — 2 höre 

{ an Herten oder Frquenzigimer, 
ge sen, mit ‚oder ohne Wiöbeln , 
m verieihen find, if im Berichthaus zu er» 

Eine Bhf hente nahe an der Stadt, 

oder ohne Güter, . ‚ 
m. Son Sıund an oder auf Kirchweih 
en rg —— — A Sidl · 

meind andis * 2 i 
— 8. Yon Etund an "oder auf Kirchweib 
ein Keller mit circa 75 Eimer haltenden und 
mit Eifen gebundenen Waren ; in der 0 
Scisfe Ro. 220.N. Gt. eine Zrevpt hoch. 

9. Ein MWohngemac) „ enthaltend tu 
be, Küdye, Mebenlammer, noch a Kam⸗ 
merchen , Krutt und Holigehaiter 16. ucbit 
einem * oder Weriſtait an siner gang⸗ 
baren Etraft. ‚ 

10. Auf Kirchweih ein beiteres und trof- 
ner Zinmer a piein pird, beionders geeig · 
neh jür Miöbeln, oder Waaren darin aufju« 
bebalsen ; denaleichen eim beiterer und heiß 
barer yapın oder ee ! = einer der 

achın Straſſen der @tadt. » — 
* in kleines aber durchaus frobmüthi» 
ars Wohngemach, als Etube mit tapesier- 
tem Alloven, Küche , Kellerli vn u ei 
zugen Meubleg , Holz oder Zort; au irch · 


wih mächttünftig oder noch früher. 


Zu entlehnen wird geſucht: 
1. 8. 300. von Stund an, auf doppelte 
Unterpiand. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


u Mor etwas Seit war im der Gegend 
Winter Tem YUldisberg, an einem eifernen 
Kıng ein goldenes Veiſchaft und 2 goldene 
Ehlüfeli aetunden morben; zuer Telbiace 
drid-eiben Fan, hate absubolen im Golt- 
Ahaıd- Laden auf dem Münfterhof- Mo. 36, 

3. Den 8. Bradimonat ik ein rötblichter 
wollen Schirm ftehen geblieben bew des 
Hrn. Morten Laden an der Marktgaß. Der 
redlice Finder ift gebeten felbigen im Be 
richttya.us abzugeben geaen einem Zrintgeld. 

3. Den 7. dief, Abends , bat cın Kind 
kimen Beuteloläg, worauf ſich 4 Alphadet 
Beinden, verloren ; dee redliche Finder ift 
eriucht folchen gegen ein Finderlohnchen im 
Beridubuus abzugeben. . 

4. Dim Hs. Ulrich Weber in Medifon 
it eim weiß ud rotber Hund mit 4 weisen 

ügen , mit einem langen Schwanz und 
kungen Oben , mit_einem ledernen Kalt. 
Band und cin gelbes Zeichen ohne Nummer , 
zuaclorfen; der Eigenthimer kamn ihn ge 
w Einicheeib- und (Futtergeld daſelbſt er» 


ten. j 
s. Es Freytag Abends dem 2. dies 
auf den Baugarten ei Ichöner neuer durch 
aus reıner duntelblauer feideer Regenfchirm , 
mit fchmwarsem geichnigtem hölzernen Griff, 
vn... au: Berkchen. meggenehmen 
worden, dagegen ein äbnlicher, jedoch viel 
keichterer umd mit bielen groſen geben lc» 
r Nekchnusgter, Sehen‘ nebtsebeu- iſt. 
Ser des Erſten bittet: aefüllige 


mund. 2 
‚ ınja Irerags den 9: Fund eine 


| entwenter oder Hefultı morden , 10,mird 


aoidene br gebzacht morden., ‚bie ich eint« 
weilen bey Danke sun Beharten, fur aus Der 
faıden , Da ftche Wwahefntaticher Waſt iſt 


ſolches anmit bekannt gemacht, damit ich der 
allfanlıge wıgemioume oftrue er ja darũ · 
ber ausweilen Tann , bey mir meide, 
Harım. Feitdr Edymeizer, 
Ubrmadier b. Kornbaus. 


Meg, Artikel. 

1. I. 6. Geifter von Tuttlingen ift 
über die Diejie mit einem fchönen und bor- 
zuglicy gut gemachten Aſſortiment Bled- 
woaren aller Arten beiteng verichen, und 
empfeblt ich einem &. Publikum aufs beiie 
und deifigfie zu bidienen. Grm Laden ut 
—* dem untern Graben zunachlt den Alleen 

o. 222. 

2. Endeumterzeichnete emsriehlt ſich mit 
ibren kunttlich gegone: cn Eifenwaaren , wel» 
che beſtchen iu leichten Portra te, Halsketien, 
Fingtering / Rauch» und Schnupfiabatbofen, 
Bögeleien und Dimwierbeichwirer,, im 

gen Dieilen. Der Laden ıft auf dem uns 
tern Graben Ne. 22. auf der Seut der Aller. 

Yutla Diondıiget von Ludwigethal. 


3. Unterzeichner macht biemit einem 
gechrien Puotlam die Aizeige daß er ale 
ie Sorten neae Spiegtl verfertigt ud ber» 
fauft, auch alte Spiegel revarıeet , welche 
feyiechart 1m Merkur und Roirnelen haben 
oder ſonſt beſchadigt find, friſch belegt und 
geidjluien werden mägen, jo dag man jic 
von neuen nicht ummriche.den kann, Auch 
verfeetiget er aller Arien vergoldie Rahmen 
fur Spiegel und boriruiss mit und ohne 

jerjterumgen, um billigen Prais. Er em 
5*— fid) zu geneigtem Zuſoruch aaf's höf- 
ıchlie. 

%. Geora Bamper, Gpiegelmacher ı 

in Zürich. Gem Laden über den Markt 

it am Has, neben dem Kammmacher 

Seiler von Schaffhauſen. 


Verſchiedene Nachrichten : 
1. Bey Drieil, Güfli und Comp. 
deum Elſaſſer ıft zu haben: 

Die Diineralguellen zu Et. Morig, Fide . 
ris, &t. Bernhardin, Belvedere und ei⸗ 
nigen andern. Chemiſch unterfucht von 
Arctpeler Gapeller, u. bilier. , topogr. 
u. tberapeutiich dargeſtellt v. Dr. I. A. 
Kaifer. 8. Chur broſch. 28 $. 


„3. Dep Friedrih Schultbrf if er 
erichyieinen: 

Netrolog von Thaddaus Müller, 
Stadtofarrer und Chorherr in Kuzeen, 
von &taatsrar Eduard Pſoffte von Lu⸗ 
jeen , nebſt dem woblgeirogicnen Vortrait 
des Verewigten in Kupfer geſtochen. 8. 
&, do. 208. 

Das Vortrait allein, in Quartformat 15 $. 

3. Anzeige einer neuen Auflage der Ber» 
lenburger Bibel in 8 ftarten Folie Banden, 
auf welche bey Unterzeichnetem kann fubfcti» 

bier werden; nahere Auskunft iſt Mr gedruk · 

ten Anzeigen gratis zu haben; der Sub» 

fe:iptionsprers iſt file alle 8_Bänd 15 A. 

Aush) wird auf denn Sien eder Avgeriphifchen 

Theil allein‘ en ud) 

auf nachfolgendes Apoſtelbuchlein, oder Ab» 


dias Gefchichte aller 12 Aboſtel ac. ann für 
1 fl. 36 Er, fubferibjert werden, wovon ge 















benten Kırdenörter 
alten Kırche zum Predigern | 
ſolche ausjuleıben , fo wollen 
ligft im Berichthaus des naͤhern erfunden. 










von Stund an eingehen. 
man im Diarcbaus Kıtenbach 


Stadt wird, je bulder 
vorzüglich im Rebwerl wohl erfahrner Ir 





deudte Anzeigen gu baben find, bes 


Seintih Guver, Buchbinder 

j , Ne. 127. —55 PR 
4. Sollten die gegenwärtigen Beſther der 
to. 31. und 38, mir 


g. fern, 
fich anal» 


5. Da men Sohn Heinrich Hes hr 


ältere ab Butenau vor mehrerm “jahren 
u von * meggejogen, und feine 
auf eigne Rechnung teribt, ſo 

hiermit, dap ii q De 
dern mich ihme gänzlich entziehe. 


adın 
für ibm michte besable | Tote 
Dutenau bey Adufchweit den 5. Jami 126. 


He. Uri 
6. Ein Mäddyen von * —2 


Lendſchaft, das ſich dem De ir 

ber gewidmet hat, — u 

a en, wo es (Helm 
i er 

vervolltommnen. —— Mae 

beforgen. Seiner Treu und quten Auf 


Es würde auch Ku 


rung könnte man verjichert ſeyn. Es famn 


Auskunft ct 
Auf ein Yandaur na 


nahe bee I 
se Lieber, c 


er und ſut amer Güterfnecht gemün? 
ee aber mit guten Zeuammen A bar 
rigen Wonlverbaltens verſchen fern it" 


Anzumelden Ro. 23. in Stadelbofen, 


5. Donneeſtags den d5ten ärmi 
den a6ten dieg wird unter Hua Km 
Gemeindebeimutung dm Ricebach za N 
Weinſchenle zum tiefen Wera dufelt 
cine Örentliche Gant, über adler.Heten dab 
habe, beitenend. im Bettern, Käfig a0 
nersem und Eupfernenm Gefcire ned antırı 
ba ıgrätblichen Sachen; ferne Über euen 
vollftändigen Schuſte ewert jeug silıcır Sir 
haute und ein Aſſortiment verfertigter Sir 
be, abaehalten werden, woju Jedemen 
freundlich eingeladen wird, Die Bunt mie! 
ihren Anfang Vormittags um 5 br w) 
Nachmittags um halb zwen Libr. 

Ritebach den 7. Yum 1826. 

Schuſter Unhol;eiche Aurfalls Meſt 

9. Es werden 4 oder 2 bon Sit 
gänger verlangt, welchen ein Zummee m 
ſchöner Ansicht lonnte gegeden werd, 
ſammt Koit. 

10. Von heute an führt alle Tage ein de 
quemes Reiour-Gerahrı nach Baden, zu la 
fen Gedrauche ſich beitens cinpärblt 

Kılian unver an der Kaudeabt 

14. Auf einen ſchönen Baucracwere # 
Dorliton, (deeielbe wird audı zum Bic 
angeboten, ) wird ein treuet Knccht DI 
Lehtnmann geſucht. Wegen den Beduce 
gen kanm man ſich bey Hrn. Oberjikieuiene® 
Künzli in Winterihüt melden. 

12. Zu geneigtem Zuſpruch empnfieblt dr 
terzeschneter feine friſch erbaltenen naruruee 
Mineralwafier , als: &elurs, Schwet 
cher , Jachinger , Geilnauer, Drefferfer, De 
menter und Gardichüzer, in halben_P 
ganzen Geräffen, melde den ganzen Em 
mer durch zu größeren uder heinern dm 
immer vorrürbig zu haben find, auch nm? 
er die leeren Kruge gegen billigen d 
zurüd. 3.9. Uftere, im Glasmapd 

43. Es wird aus front Hand zum 
kauf angetragen und auf Donnsrftay B ] 


Srachmonat auf Rachſuchung amtlicher 
Kit, ein durch feine Lage und Sihönbeit 
febe empfeblendes Haus und Gütergemerb 
auf efene Gant gelchlagen , beftchend in ie 
nem ſchr folid gebauenen Haus mit 2 heit: 
bırm Etuben nebſt Alköven, 1 Küche mit 
2 Künfen, 7 Kammern , 2 Winden nebit 
4 Munderfammer und 1 großen Keller, fer 
ner s Bufindee Brunnen beym Haus und 
unseit davon die Hälfte an noch a lau- 
fenden Brünnen , ein an dem Haufe anges 
baueneg wohl eingerichtetes Waſchhaus mit 
gımam geräumigen — ‚2 — roße 
(Härten bi em Duus, di m 
Haut Aehende große &cheume mit A Win⸗ 
ten, 4 &chopf und doppelter ſ. v, Schwein · 
fall, die Hälfte an einem Erottgebäud, Trot« 
ten und Birrenmrühle fans einer Binde; 
4ıf Juhart Wieſen mit fchönen Obftbäu- 
men beiept, 2 Juchart Acker und 2 Juchart 
Rıben, alles an und ben einander in einem 
Einfang gelegen, danne etwas weiter dabon 
sutfeent 2 Juchart Reben, 6 Juchart Wie 
fen an einem Erüd mit fchönen sungen Obit« 
aumen befeiit, darin eine neue Scheune 
ad Nuhänge ſammt 2 ſ. v. Bautröge, rin 
yalder Theil Holz ım Rüpnachter-Borpora- 
ions-Holz umd der dritte Theil dn 20 Zur 
harten wobibeienten noch unveribeilten an 
inander ftehenden Holieg. > 

Kaufiebijabere‘, fo inzwifchen biefen Ge⸗ 
merb zu befichtiacn münidyen , find fehe höf- 
lich eingeladen, ſich biefür bey dem Eigen. 
ge zu verwenden , er wird es ich 
ur angenehmen Prlcht machen, mit Er» 
beilung der Vorkeantniſſen beitens bedient 
 fenn, und fodaın jedermann der hiezu 
uft bat, freundichaftlich einiaden, auf den 
efagten 45. Brachmonat Nachmittag um 2 
Ihe im Gafnef jur Sonne in Kufnacht 
ch einzwfinden, allwo die Gant ibren An- 
ıng nehmen und um 8 Uhr beendigt wer» 
en wird. Die Kaufbedingniffe mögen in 
vifhen ben dem KEigentyunsBejiger oder 
m Ganttag felbften vernohmen werden. 
Küßnadıt den 2. Juni 1326. 

Der Ipentbuma-Bef er 
Heinrich Ieuler, Diesger, 
#4. Das gütige Zutcauen womit ein €. 
ublifum mic in meinem Mergolderberuf 
wohl als im Spiegelbandel fortbauernd 
fbit, beranlaßt mid) au der Anzeine daß 
dießmahl die Meile zwar micht beſuchen 
erde, hinge gen in dem, in meiner oh: 
n3 bultenden Ver'>ge mir einem fehr 
daen Nilortiment Cpiegelsdiceen von bes 
Dıgee Große, in geichimactocl vergoldten 
ihren mir oder ohne Berjierungen dwohi, 
auch in einfach fchivar; und geldnen 
hmen , verfehen bin, fo wie much mit 
anbleuchtern und reich berzicrten Confol« 
ben mit Diermoeplatien. zuglcich vers 
de noch biemit die Anzeige, das ich mie 
ber alıe am Quckfilber ober durch Roft: 
tem befchädigte Spiegel wieder frifc) vol 
= und belege. Da ich für jede meiner 
beiten que ftche, fchmeichle mir eineg fere 
n geneigten Zufprucdhs, wozu mich höf- 
hempfeh 


Georg Goldfhad, Vergolder , im 
Rennweg auf dem aufern Reih No. 360. 
Breis der Lebens⸗Mittel: 


nenf ‚ der Mütt Ag, B 
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Schwar tr Broiſchlag 
Das ib. Weißmehi 

Das Ib. Schparimehl 2 
Der Mür —2 „2 
— — Bobien 3 
Erbien 5 
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I. 33 
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— — Gcrut 2. > 
Hafer, das Viertel A 19 — 2 
1 1b. des beiten Rindieifches 
geringeres Dito 
- Kılb- und Hagenfeifch 
ecira Kalbicıfa 
erdinsire 
Schaffleiſch 
Schwrinfleiſch 
Bratmürite 
gedigene beifere 
dito, geringere 
Bergangenen Sonntag find folgende 
Eben verkündet worden: 
Aus der Broßmünfter-Bemeind. 
Here Veonbard Uiteri, Vrofellor zu Bern, 
Jaft. Elife Charlotte von Ernit von Bern. 
Johannes Spittelee von Fottingen, 
Jafr. Sufanna Eali von Bärerfchmweil, 
‚Aus der St. Detersßemeime. 
David Adidmer , Schlejfermenter von Außer 


bi, 
Jaft. Doroibea Sıräuli aus Enge. 
Jakob Glafer von. Wiedikon , 
Barbara Albrecht von Siadei. 
Aus der DredigerBemeind, 
94. Jalcb Lehmann von Letton , 
e. Elifabetba Räni von Heriſau, Ct. 
Appenzell, beyde ſcohn in bier. 


Verſtorben u. verkuͤndet worden find: 


Herr Heinrich Wertmüller von Elgg, geweſ. 
Hauptmann in Hollandiſchen Dienſen ftarb 
zu Grave in Niederlanden, feines Alters 54 
Jahr, Speer Job. Yakod Körner, Obmann 
der Wagner, Cbriftonb Lanahans von Ruf 
baumen, Dfr. Stammbein, farb ın Hirg« 
landen. 84 F Frau 

ı Zr. Salomon Wyß ehi. 
el. Hausfrau. Frau Elifaberha Stodrr, 
eren alt Radshere und Öberrichter Yo. 
bann Fürßlie fel. ebl. nachgel, Frau Wu. 
me, und Frau Barbara Hofmann, Jakob 
Fetpen fel. von Wüllingen , ehl. madıgel. 
Witwe , ftarb in bier, 


— — — — —— 
AVERIISSEMANTS. 


1. Edietal-VBorladung. 


Wann zwiihen Rudolf Flachmann aus 
dem Reubruch Dfarre Weriton, ud feie 
ner Ehefrau, Barbara ach, Zobler, sub 
1. September 1825 — und zwifchen Kudalf 
Walder, &aitler von Unterwejiton und ftir 
ner Ehefrau Anna geb. Dicili sub 22, Herbſt · 
monat gedachten Jahrg, wegen hochſtoflicht · 
widrigem Benchmen der beuden Ehemnanuet 
wiederholte Zemporalfcheidungen verfügt 
worden, und die benannten Ehefrauen ihr 
Scheidungebegehren, auftreulofe und much· 
willige Berlaffung begründet, erneuert bar 
bea— fo wird, im doige Vefciyluffes deg 
Chegerſchis des Eantong Zürich , Kubolf 
Flachs maunn und Rudolf Walder auf den 
22, dig, den Glen und zum Lay dıs Abe | 
foruchs auf bau 20, Peumonark nächrtfünfe | 
tig edictalitee betgeladen, um jich ü die, 
gegen fir erneuerien Klingen zu verantworten , 
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sesee 
AAann 


bir. 


Le ur u ur er [> 
ausnbenuanm 


* 
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ausbleidenden Falle per Contumseiam ber. 
TogE und nach Form Rechten abgefprodyen 
wurde 


Actum Zürich den 8. Brachmonat 1826. 
Eanzley des Ehenerichts, 
2. Kundmahung. 

Das Sanitäts-Lollegim macht unau⸗ 
ſetzt von allen denienigen Mitteln Gebrauch, 
welche geeigner find, der Schunbläreen, 
Impfung im Canton eine allgemeine Anwen. 


dung zu verichaffen; und ivenn deinfelben ; 


Eltern zur Kennmiß aebsacht werde, mtl 
ce ſich der Impfung ihrer Kinder beharr · 
lich widerſezen, fo wird nabmentlich das 
betreffende Ehrw. Dfarramıt eingeladen, lo 
de Durch angemeffene Vorftellungen zu be⸗ 
Icheen, ihre vorgefagten Meinungen zu bee 
richtigen umd fie zu bereden, ih en Kindern 
die obltbat jener angedeiben zu Lailen. 
Im alte diefe Massnahme feuchtlos bleibt, 
machi das Sanitäte-Follegium jeibt eınen 
unnuttelbaren und legten WBerfuch, die vor 
dasfelbe befchiedenen derſetzlichen von ihm 
rem Gtarrfinne abzubringen. Jr jeitenen 
Sälfen jedoch ift dieß erforderlich, und der 
Kilian Weber von Meilen, Water 
von fechs micht geimpften Kindern , nur erft 
das zwegis Dentiel bon einem für jede Bes 
lebrung unempfänglichen und ben feinem 
Eigenwillen biharrenden Mann: daher, 
wenn die Dodenkrankheit in fine Sausbak- 
tung jich früher oder fnäter seinen ſolite 
bie volizeylichen Vorkehrungen der Ermiaplieh: 
fung und 36 LEST ET Ne 
Das Eanitäts Colleaisin bat verordnet, 
daß Obfichendes zur öffentlichen Kemmnif 
gebracht werde, 
Astum, den 7, Juni 1826, 5 
Aus Aufirag des Sauitätt-Follsgiung 
dis Cantons Zurich: 
Die Eanjlen. 
3. Muferungs- Anzeige. 
Sämmilicye zu den beyden Scharſſchutzen · 
Eompagnien des erften Bundess-Sontingenig 
ehörende, in rag el Druactiec wohnende 
ren Officierg, Unterofiiciice und Schaeis 
— werden hiermit auracrorderny N 
itiwoch den 21. diefes Dilosats Kunis am 
comoleter Mont · und Armatur, vom Selte: 
weibel abwärts, mit erdonansmäsig bepal- 
tem Zormifter umd aufgebundenem apa , 
des Morgens a 7 Ubr, auf 
fer-Aumend zu Abhaltung dir Frühitauss 
Mufterung einzufinden, Den do set. Hupe 
für die Ausbleibdenden und a Sk. für ‚die 
zu_foät kommenden. 
Zürich den 7. Juni 1836 
Arter, Dberftit. und Ouartierhotm 
.. 4 Auf Verfügung des vool, Eradirats 
ift annoch in dena biefigen Fraumünserant 
ein Quantum Wein von den abradgen 
1823 und 2334 kaufich in baliıaen Dretien 
su haben, in größeren oder Pleincrn Vortio⸗ 
nen. Auch wann einige Eimer sufamıngen 
gpabımen werden, fo wird etwas 18228 
ein in ſehr dilligeim Vrene damit abaracben. 
Den 10. Juni 1826. 
Wieſer, Amtmann, 
5. Dem, sub ı7. Juli 4809. berrecite 
fertigten Wachtmeilter Johannes Bleuler, 
Ech.oßery im G'ſtaad zu Jolliton, it, ans 
fiatı feines, sub 1. Januar 4804. zu Lorch 
gau im Wirtermbergiichen veriorbene u 
res, Heinrich Bleulet eine su 90: 
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a10 bie, beiichende Erbſchoſt · anb eimgefallen 
tiber. welche der Concurs .biemit croffnei 
wird, und daber ſmmtliche annoch unbe» 
tcdigie Ereditorenodes Hallen; ben Der 
weh ıbrer Rechte, andurch peremtoruch auf- 
eforbeit werden, ibre zu machen habenden 
Unforderungen bie Diontage den 26. Juni 
18.6. der umierseichneien Ganzley auf Siem · 
velnapter einzugeben mid Dinwocys den 23. 
uns Diorgens um 7 Uhr vor lobl. Amis 
geridyte Zurich zu ercheinen ; um ihre Rede 
te geltend zu machtu. 

Geben den 7. Juni 4826. 1 

Yus Aufirag des lobt. Amtsgerichte Zürich 

Koraerare-Eanziey Zouilen Nirelan 
“den ünd der enden, 

im bintern Sirohhof in Zürich. 

6. Dem €. Publitum wid endurd) an 

zeigt , daß der Cafvar Hegetſchweuer biie 
bertaee Wirt zu Dttenbad) unter Bebogti⸗ 
gung aeheur worden, und daher denyeiben 
ehe Sufimmung feines geordneten Bogls, 
Heinrich Kegeriduweiler ale Lreut. m Dtien 
bed) , keinerieu Verkehr geftatist iſt alſo je 
der der ıbim obne die vogtliche Zuſtimmung 
etwas anvertrauen oder ſich in DBertchr mit 
ibm einlaffen würde , den daraus entjiehen- 
den Schaden und Berlurſt sich ſeldſt zu 
fdireiben hätte. . 
—— Knonan den 3. Juni 1926. 
Vor dem Oberwalſenamt 
Die Lauzley. k 

Mit Bewilligung der —* Aufliz- 
Eommifiion mtıd der allfällige Inheber des 
nacbeichriebenen vermußien Echulbini.us 
ments , nämlich 
+00. 8. Gapitaldermalen aber nur noch 100 fl. 

Gap. battınd, laut Auslaufderef d. d. 

, Julii 1778. auf Sem, Se. 

fob, Fehr und He. Julod Erä 

heit, Keivrien des Z⸗tobe jel. im 
Mürki, Die. Etallitin, zu Gunsten 

DE. Rudoif u Rudelf Staheli daicibfi ; 
diermit perempteriich aufusforbert , beſagſtu 
Eculdtitel innerhalb jede Woman on 
Heute am, um jo gewißer der unierzeräing» 
ten Ganslen einzugeben , als nad) fruchtlos 
fen Abteuf dieler geift genes Schu dinftius 
ments mesen von bober Behörde das weiter 
erfocderhich Eracytende berfüge werden wird, 

Actum. Knonau den 4. Juni 15-6. 
Nor dem Amitegericht 
Die Canzlev. 

8. Da der Ur ful a geb. Kübler, Ehe 
feau des Bey tag, genannr We- 
berbeiris,in Opingen, melde umierm 
21. Febr. d. J. mit gedacht iherm Chrinann 
eerrechitertiget worden , kürzlich. ein Kleines, 
in- Kregerichaften beftebendes Erbtheil zuge⸗ 
fallen , fo werden anmit ſammiliche Eredis 
toren , welche in dem Auffuhl ter vorgedach. 
ten Eigatichen Ebeleute in Berlarit 
arfemmıen , und fich dejwegen den Regreß 


9. Qublicatiom. 


Da laut Hocobergerichtlicher Eenten; 
tom -4, Viat 1826, die — in Yadeuhänd- 
\ee Eonrad Walder von Raat bey Stadel 
Auffahl — odgewalieuen Streitgegenflände 
enchieden , to ergebet anmıt — im Betracht 
des ſtattgehabten ehr ausgedehnten Vertch+ 
res in welchen der Fallit geanden — an 
lammtlid;e Eurrent-ÖBläutiger tes Walders 
die peremteriſe e Anforderung, ſich — fabls 
ie die Weiberguts Unforderung der frau 
Da bara Walder gebohrne Oertũ durch Des 
ug des ganzen Auffahls überfchlagen well 
ten — bis und mit dem 42. Bruchmonat 
18:6 hierüber schriftlich bey unterseichneter 
Kanziey zu erklären, ındems nech beſagtem 
Termin die Ausfertigung des Aufabls vor» 
genohmen und ‚Niemandem mehr ein weis 
teres Recht gehalten wird. 

eben den 26, May 1826. 

Canzley Reuamt. 


0. Dee Leichtſinn und der Hang zur 
Trunlenbeit , degen ſich der Hs. Grorgıgyı 
des Wagners ſel. Cohn von bir, ſchuldig 
gemac;t bat, Laben das Amtsacricht aut 
den * ter X. Warfenbeborden bewo · 
gen , uber denfelben d-e onentuiche Werrufung 
zu erfennen. Es mid daher Jıdermann ge⸗ 
warnt, ſich mir dem gedachten Gıyg im Ir 
gend euien Vertehr einzulsgen, oder dem · 
elben etwas enzuvertraucn, indem Jede 
Handlung, weiche er ohne DBorwiren und 
winwiligung ſeines geordneten Bogtg des 
Sn, Haupım. Gorlch Andreas Hirzel von 
bier ſchließen wütde, gerichtlich als ungül« 
iig erilaͤrt / uud nicht nur frgas fee Forde · 
rung an denſelben Recht gehalten winde, 
ſondern Dieiengen , weiche dagegen bandel- 
ten, noch Ahndung zu gewärugen hätten. 
Zugleich wird dem Sigg jeder Beſuch der 
Wrihs · und Schenthauſer aufs firengite ber · 
boten und alien Wirthen und Weinſchentenſo 
wie Überhaupt jedermann unterlagt , demſel · 
bin Wem , Branntwen oder andırc geiltige 
Geirante zu trinten zu geben oder zu ber» 
ſchagen und verabfolgen zu laßen, indem 
auf diesenigen , weicht es dennom thäten , 
senau ſoll Acht gegeben und die Fenlbaren 
zur Berantworsung und eenften Sirafe wür · 
den gezogen we den. 

Ge,cben Winte:ihur den 24. May 1826. 

Im Hamen des Amtsgerichte, 
Die Kanzley dei,elben, 


12. Alle disgenigen , welde an 2eonz 
Schmid des Joiten von {süll, rechtmärsge 
Auperderungen zu macyen haben , oder dei. 
jelben zw ihun ſchudig ind, werden anmit 


aufgefordert, Donnag den 15. Brachmonai 
d. 3. früh 8 Uhr ais an dem angelegien 
Gantverrecdhi 1 Be it kogericht 
Zu auf hieſigem Rathhaus entweder 
perfönlsch oder Durch Devollmägyuigie zu er⸗ 


412. Von dem Züricherifchen 
ger ·Etat pro * ma a | 
Beine neue Hasgane erftal Tu en 

abe erfo D 
arfegten Preis von 30 Aa er er 


Buchbinder Locher and. Augufinmie 


— —⸗ — — — — — 
13. Eatalogus alter und li 
—* —— — — 

worin biele rare 
Werke entbalten find. M Kegel 


giſche, Botaniſche Eh —— — 
vom Stein der een, Rat 
u. Sefchichte, Dhnfifche, Magifche, Pilelervie 


(che , Theologifche , delichte Auggaben Auc- 
res Classici und in mebrern Uıflenfduhm: 
welche Freytag den 23. Juni um men 
ei: unb Geih Fon” Di Brenn 
eid france, Di ion mid. 
öffentlich abgrhakın —— 
von ausgegeben bey J 
ee —— 

in 
er Neuſtadt No. ra nk: 


14. Ben Heine. Füfli und Emt. 
Kunfibandlung zur Si en folndt 
Neuigkeiten Pe en un 


th 
Leonidas aux Thermopyles ,n,Darid 
b, Laugier, auf an Velin . gm 
. meh dee . 50m 
Revue du I. Regiment d’Hufsard, 
ar le Duc d’Orleans p, Vernet et 


azet Be ee ua 

La premiere et la derniere deut p. 
Boill FE TR |< 

Raphael et la fornarina , p Pradier 13 57 

Femme de Mazzochi, chef‘ & brigands A v0 

EEE 


15. Roh und gebleicht 3 und Yupr 
Stridaarn; A balbweifi , A km 
biger Flandrer Nähfaden ; dergleiden — 
faden , Cordonnets und weißer Böhm 


Faden, 
Rohe gedlei 
2* N a teund gefärbte sfadhe Hal" 


ummeollgarme ; robe, 

bieichte,, einfärbige und melerie daumen 
Etridgarne in Strangen und Rmauel ; # 
bleicht und gefärbt Baummwellfoden mn Etrir 
gen und Kraul, zum näben und bredienn‘ 
g wie — engl. * Ps 28 
en. ummoll-&trümpfe fü en un 
Damen, auch ein Eortiment —— 
von der Heinften rs. an in meh, gee⸗ 
und grau melıert. 

Weiße , geiärbte und melierte , deurict, 
Hamburger und Vigonia Etridivelle ; © 
fache und aezwırnte Floretgarne im geet 
Ichwarz , fo wie auch forenieidene Eirümme 
— in og — und delligen Dr 
en zu b ben zu geneigiem Jule 
HöRlchN empfehlendem > 


Eafvar Knecht, 
om Düufterbof Ro. 56. 


|| 

16. Dantdar befceint die vor mens“ 
Zagen erhaltene Bade von A. 5.,, wii 
für feine Brantbeſchädigien, den 4. DM 


u scrbebalten haben; biervon öffentlichen Kennt» | fheinen , und ihre Ar» und Eegenſorde · 
mh geiekt , und zu gleichee Seit aufgeior- | rungen mir den Original Urtur.den und De» 
dert , shee Dießfalle machen wol nden Uns | legen berſchen, um jo gewiger einzugeben , 
ferachen , unfehibar innert 4 Wochen von | als den Ausiseibenden ſparcthun, rudpane 
heine on gerechner, bey dem &, Gem eind: | lid) ihrer Forderungen , fein Recht mehr ge · 
darb Dfimgenm andangig zu machen, in« | halten 
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Die Schleunm,ger. 


nr ur! den nach, Ablauf diefer Fruit Über Das quält. eben Zurzach ben ı5. May 1826. a. p., ins Edalı der Gretmunſterte 
NE | | E:bli ker fügt , und den An dip Der Oberamtmann, Präjident gekgt wurde, mit der Verfitseung, U 
eu EEE w feungıes Neche gebulien wird. des Bezirtsgerichto auch Dee Babe, gleich) den Übrezen, € 
i R "RE be Hl nam den 5, und 1826, Atenbofer mäpig berwendgt wur de 
IMBAnue 6; | Dor dem Pintegerichte Der Berichisihrciber 5 
a 


Sscupmeiler, Dr. iu Regen 
Eanzley. — 


Wochen-Blatt. 


den 15. Brachmonath 1826, 
es 


Züͤrcheriſches 


Nro. 48. Donnerſtag, 










Bo J. F.Ulrid im Berichthaus, neben. der Voß. 





— — — um — — 


— : ı Spiggläsli 1.32 $, 3 Frauenzimmer⸗Hüt, | werden angetragen, ein fchönes Herrtt x 
> — ing sun r 2 = u 2% und J a 9. Kuheror 1 dır a Be m 

. \ en 4 kuürf. C pü t ‚ib satpfanne | minſter uud em Frauenzimmerort in 
ter:eichnete ihre baltenden natürlichen Die | a, 25 $. x dito Turtenblech af. 1 flurzes | Kirche an Grofmünsier. - 





neralmaffer: als_ Fochinger , Grilnauer ı | mes 30 6. 3 Zußericheeren , eine 15 8. 8| 15. In Mo. 207. ar. Stedt find im bil» a; 
Eawalbadher ,_ GSelters , Vyrmonter Seid · aid (Amar acdeite Ker enfiok, einer a | kigem Breis zu beziehen, eirca 27 Exsitner = 
üger und erfer — im ganzen.und hal | 12 A, Wine brave fünf. Uldyengelte, 8 Ib. leptiühriges Heu, eirca 70 Viertel ſchönct Bir 
ben Krügen oder Flaſchen. Die zurüdge | fer A A. 1 fchönge mupb. Kafteın 20 N. | Hufe, ı GefchiersKaften , fo gut als mu, 2 
brachten Ieren Krüge der erfien Vier wer | 3 Kupferpfannen , Hine a3 1.20 B. a2 f.|ı Etod Pierdbau. £ IE 
den, Die großen mit ı Daten umd die feinen | 206. und ı fl. 30. 2 fchöne neue tinſchia. 16. Ein am der Bader Yandflzafe, # 1/2 — — 
mit 6 Rappen dag Etüd , vergütet, fige Detter, eins à 34 A. und 3a. , mebit | Stund von Zürich, geieneres Heimmelch 114% 
Mever ſche Apotheke , auf der ge. Hofitatt. | noch vielen andern Sachen mehr. beftchend mit eine ganzen Gerechuigteit,, 1813 f 
2. Bey Dreher Kuffeltam beum Kaufe | 40. Arch:e gute alte Weine aus einem | fmönem und gutem Wirgwache, Atcriand msi e®| 
baus it ſehr Ichönen Masholder, Erlen | privat Ketier, der Eimer a 8 und 10 A. | und Weinreben, farın alle Kage braugen- Pine 
umd Mborn Maſer zu baden, im billinem | 4B22ra 14. 1sı9r 846, 22, 24 und z6n.| fayeinigt werden , deflen aae ji — ar 5 
Dreis, auch cin recht autes Eeibenwindrad. | 454172 36 1. beum Sag, Eimer und zaufen. | zu item anderen Gemwerbafeiß felbit ein» ER 7 
„3. Guter und realer 1819 ein, der| 4, Meue und alte Beiter, fchöne mupb. viele ; billige Kaufbedimgmig können ge⸗ 2; 
Eimer zu 18 A. Dan giebt auch Eimer | umd tan. Kalını Windrilad, Buflert, | macht werden. In im Berichikaus am &r- Ei — 9 
und Zauiemveis davon. nufb. und tan. Bettftaiten, Zi, Seilel, | fragen. weit Ne 
4. Bey Unterzeichneter find fomobl vor | @idelen, Scheeibpult, Commeden, Rachte | +7. Das moblbefannte Ziegler⸗ tt — 4 
rätbig als auf Behellung zu baben; Ge⸗ chi, Aegen Simdermägeli, Eoflerm, | meriche Mineralmailer Depsr if dich Ir — 
fütterie und ungefütterte Nachtrödte für Her | Muhlten pinnräder, Hälel, Broken | pen E. Bofbard zur Neuburg im, Win- el 
sen und Knaben — Hemden weiße und balde | mejiez., seht ,, a, ei, Geldſtockt 75 | dermarkt. Und um bedeutenden Abſad zu 2 44 23 
glei. fü Herren, (frauen: » | ib. Ichmwer, UAutenkübel, 4 Corpus für einen | erhatten, ſind folgende fchr miedere Drehe 1? 
inder, —35 chlutten für Herren, | Wiearst auf das_Yand , eil. Gernichtfiein, | frftarient, H —B 
Bett« und ige Schlutten für rauen | eif, und hölzerne Wandubren , Sadubren , ar. Rei] Meine./Bont. I 26 ae 
nd Töchtern — Fürgürtli, Gchäpvert , | Aurhängtichli , rose gläfeene Boden, $. 3 $. I$- Ba Big 
Röcli , ı _Brüchli , Umtücher , | Miichtaufen, ı Kegelfwiel, Keunel- und Bolz» | Eeliers, Faching. a 
Salüttli, Käppli, Eich beftens empfehlend waagen, Schalenwaagen. Schleifen , 1 Hunfe Echmwalbadher, msn { * 
frau Suter an der Schoffeigaß RO. 252. | (namenmülle, Kupferhafen, Prannen, Keft, | Geilmauer und Mile 
‚ben am der Henue. Brampfannen, a Blemes ebiemes Häfcli, | Kievoldiauer 6 4 mE IE: 
. 5. Ein fchönes wohlerbautes Haus mit | 12 4/2 Mh. fchwer, u Webenpfanne , Kileit= | Pirmonter Egra N |; HIR }» 
iner deren famm allem dazu gehö- | pie, mebit noch vielen bausrätblichen &a- | Eyaa . . . 6 IHRE 
igen Werkzeug , fo mie auch noch etliche | hen mehr. &o auch ein neu aebautgs Haus | Auıdfchüs . . 12 7 95 une 
—** au In . — ger ul lo = —* Ufer des — 8/ en Dep. —— 12 17 ik E& 
ungeger 9 Hau ürich ferner ein usa und | Soda Waller . 6% 4 
nd Felle. Kaufluſtige fönnen Reh den Jar don Zürich am Er, au jeder Profeilion | Eau purgatire 2 | 


ob Schänpi im Kombaus Keller in (ehr bequm, auch fann ein Gemady von| Srüge und Fuſchen werden ertem desabit 
Iruenbueg anmelden. —* an in Empfang genohmen werden; | und zum berechneten Preis wicderamgenume 
6. Wegen Mangel an Bias mwünfchte if fh zu meiden ben Datob Gebe ım | men. Das unter den Namen Kaunpkıga- 
on zu verkaufen, ı &auerfrauttändti mit au fendieciengäfli Ro. 547, eine Erepve hoch. | tive beseichnete Mineralmiafler eritbält wir» 
fen gebumden , etliche Weinfäßli mit Eifen | 12. Im einer angenehmen und Luftigen | far Sitterfatt , phosphorsaures Nation . 
bunden, 1.4" thüriger Kaften umd 2 Beine | (Gegend am Zürichfer , 1 Etuude von der | und wird in der, Durch Sr, Sirnlersentii 
Atchen, 4 Windellid, 1 Ribtändli und | Stade, mind zum Verkauf angetragen: Eine | ner in Darıs eumnerichteten jfebrıt vor Dit 
ichieragiten , nebit andern Sachen mehr, ſchoͤne und moblgebaur Bebaufung , von | merttmanlen im groker Menge suberritct, 
7. ewatten, das 1b. 16 5. und Ku · — Grobe | Küng, 5 ————— da gie —— ker nidyt unanaemebmen 
; i en, 2_Relier, mebik einem @2eONe jalsıchten Geſchmack dem binern Enrditiir 
uweiten & oh Bird, fanımt Troite darin , dar eine Echeune , | zerivaier vorariogen wird, uud danh ı die 
advfmacher/ unter dem Rüden. darınn 2 Zenn jammt Beftallung , 4 Echopf | verlanate Wakung hervor brirar. Die Der- 
8. Friſch anaefommene Salami find | mir 2 f, v.- Schwcinſtällen; tcener 3 Fur | ren erste meiden diefem Heuer dis Lew 
teber im Zelleriſchen Yaden oben an der | hart Baumgarten, 4 Nuchart guter Neben | diente Aufmmertiamken fchenten Hits 
tarttgaä zu haben. ‚ unweit dem Haus, 6 Juch. Aderfehd, 10) 15. Zum SpszerensLaden unterm Rüden Bl 
9. u No. 173. auf Deterbofftatt Tiar| Juch Matıland, 4. Juch. Dart und zorfs | find in beften umtiatet md aus erſter “ah 
Lommiſfton zu verkaufen; Eine fdöne | land ſammt emer dalben Scheune dadey, | Hand ſeibſt bejogeme- ine un dltaen HT 
oube nebft Gebäus, melde Etumd und | 3 Juch. Weidland 6 Juch. Holz, wovon der | Dreifen au haben, ols Wiriage, Mutcate J 
terteh ſchlagt und den Tag anzeigt. 33 A. | gröfte Theil mit gewachenem Hoiz beſetzt ut. | wein ;; Bordesux , Burgunder , Nbeimering Bl Base 
fdwar; gebeitzte Etodubr 16 fl. 4 fe] 13. Den Kücfeer Mevex im Prevergäßif | Xerer, Madera, roth und meiser Chanie He 
° Neues weyſchlanges Bett 46 A. Einf iftau verkaufen: Ein Brennhäfel, 20 Viaog pages, Beunbiugee,. Rum de Jamaika „ BEN, 
mteldlauer Feat 5 f.20f. 4 Tbregrüftli, | haltend, duch 4 Wirkerftübel, 2: alte um 2 | Extemitidtabsinche,, feine Yigucuts in ber» lie 
van Zajlen , Tberr und Mitchkäntli , | mes, von 50 big 90 16, haltend, und | (dieimenı@orten ‚und Ehogolcte. ln 
Ferbücg und Echmwentichate , alles sit | neue und alte Wennträchter? \ 18: Bey peirid Rum Me. SB. urn au le 
golden Rändti 2R.20$. ı Dad. fhöne| as. Zum Rrrtauf OLE zum Aueliben an den Kruggus nf Der unit bebaler ll 
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Weint ſig, Eräibbrantenmwein , Zruiend an« 
temeogin, Küribspajicr { | Imetfchgemmwailer ; 
Lan Branttumwein, Cognac, Wein⸗ 
geit, Muscotwen, Molaga, Matgrüre: 
4774er und 4807: , Collioure, Champagner, 
DBurgunde: Bordeaux , Extrait d’absinthe, 
Kom, Arrak und cin Ahfortiment von fnen 
Liqueurs. 

20.,Die Mineralwafler von A. Schult- 
be6 Mind immer ganz friſch im Lindenbof 
brum Hottinger-Eteg , bey Ygfr. Michel 
on der Storhenaaß, und Hr. Erdinger 
im erben Schild, zu folgenden Veeiſen 


u böben 
: ge. Kr.| halbe.| Bout. 
5. $- s. 18. 
@elier 6 4 
Echmwalbadher 6 4 
—— 6 4 
eilnauer und 6 4 
Rievoldisuer 6 4 
Soidigässer 12 T 
Div. Caitidhäz 15 9 
Burvatıtwafier 15 9 
Pormenter _ — 9 I 
Die Gerãke en befonders be;ablt und 


zum berechneten Preis wieder angenobmen. 
Auf ofle andern Mineralwailer deren Ana · 
ten und Seiltreñ befannt find, werden da 
Seſell ungen angenobmen. 

21. Bey Abegg— Guner am der Krug- 
ss So. 51. find folgende Weine in be» 
ken Duslinäten zu haben: Malaga 4 
s R. und 1 fi. 10 $. Muscctwen A 25 
und 30.5. »WMerkgräfer 18117 a 24 8 
Kotber und weißer Burgunder a 1 f.10 $. 
Kotber Collioure a 26 $. Rether Roussillon 
225 Weifer ımb rother moujlierender 
Champagner a 2 A. Capwein a ı fl. 30 $. 
Madera a 1 fl. 305. pr. Bouteille. 


Zu kaufen wird begebrt: 


ı. Ein Schulddrief von so A. Capital, 
ber ainedat im Oberamt Knonau. 


2. Ein autes Vogclorgell. 

3. Ein folder, in gutem Zuſtand fich 
brämdender einfoännıger char a banc mit 
Berded , wo möglich in Federn bangend. 

4. Eme Vartmafchine, 

5. Ein-Eprrrboin oder Heiner Horn- 
Ambos von 15 bis 20 ih. fehiwer. 


Zun: Ausleihen wird angerragen: 


4. Aut künftige Kirchweih iſt in Empfang 
zu nebmen, cin beiteres und fonmenreches 
Grmadh , befiebend in einer Etube, Kuche, 
2 Kommern, 4 Zimmer a plein pied zu 
cinem Laden zu gebrauchen, 

3. Auf künftige Kirchiwgib das febr an. 

enebme und rrohmmitbige Wohnsemach in 

&. 194. ın dee Schiefe, beſtebend in 2 
Eruden , wonon eine mit Ailoun, $ Kant- 
mer, ı Küche, s Vlunderfanmmer , 1 Kei- 
ke und Dias zu Hol; amd Zorf. Rach;us 
frasın in Ro, 554. an der Badergaß ım 
Ricderdori. x 

3. Eine fche heitere ſrohmütbige geſunde 
Webnung, ste Einze mit cignem Eingang , 
von Fund an oder auf Kırdweib, Siu- 
ben, Kid, Kowmern nadı Belieben und 
alle Zuacher bis auf Gartın; wiederum 
eine ——— ı Sicge böber , zwen 

Etuden en einander ſammt 


mit Bratlicli, alles comed 


eingtrichtet mie oben mit allem bellebigem, 
zum Aueleihen allernächt außer der Kro 
nenvorte ım allereriien Roziſchen Hauſern 


auf der Blatten No. 3. 


Zu entiehnen wird gefucht : 

4. Eine Ueine Familie münfchte auf 
künftige Kırdweib eine mir frever Ausſicht 
verbundene Wohnung, wo moglich in einer 
Borſtadt, in Empfang zu ncbmen. 

Berlorne und gefundene Saden: 

ı. Eamfica den 10. dieß wurden mir 
mwollene Schae zugelandı; der redhtmästze 
Ergenihümer tunn ſolche nach Beichreibung 
derjelben abbollen bey 

Heintich Gugol; b. Münterhof. 

3. Diontag den a2. dich bat Jemand ci: 
nen ledernen Eedel, worinn fat 2 Dubio- 
nen waren, berlobren. Dir redliche Finder 
med doch börıchit erfucht , gegen ein anıtän- 
diges Trinkzeld es m dem Berichthaus ab» 
su cben. — 

3. Vor reinigen Tagen ward auf einer 
Schange, durch arme Haustınder des Epi» 
tals, ein mit Silder gefakies Pater; oiter 
gefunden, welches gegen richtige Scſchrei⸗ 
bung, Falccſtattuug des Eimchreibgelde und 
biltige Belobnung der under, wieder in 
Empfang genommen werden kann, im 

Enitsl.mt. 

4. Donnitogs den a. dirß wurde ein Re · 
genichiemchen gefunden, wo mm telbiges 
gegen Beſchreibung und Einſchreibaeld ab» 
holen kann , mt ım Berichibaus zu ertragen. 

5. Sonntag den ı4. dieg wurde von cı 
nem Unbelannien ın Ro. 95. ını Sellnau 
en Knabenhutchen, welches er in dertiger 
Gegend gefunden, abgeben ; mer ſelbiges 
verlohren, kann es gegen dag Einſchreibgeld 
wiederum da elbſt abholen lajeu. 


Verſchiedene Nachrichten : 

1. Endsunterseichiter dankteinem wecbr- 
ten Publifum zu Stadt und Land, für den 
ihm bisdayın erzeigten Zufpruch, und macht 
zugleich die Anzeige, daß er von nun an 

‚den Laden umter der alten Wiege, im der 
‚ Wohnung des Muſikus Weber im Ricder- 
‚dorf in Empfang genohmen, um feinen 
‚ wertben Kunden in der grofen Stadi den 
Gang bis im den Strohhof zu verkürgen, 
‚indem er daſcelbſt ein woblausserihieres Var 
ger bat von feinen jelbit fabrizierien cdenen 
&onnen- und Regenſchirmen, percalene mit 
| gedruiter Bordüre und andere, mo auch elfe 
Schirme zur Kevaratur angenohmen werden; 
im Strohhof wird man wit immer mut Dieien 
Actitein jedetrmann auf das beſct und bilit)- 
fte bedicnen. 
Heinrich Maurer, Schirmfabrilant 
im vordern Strohhef. 


2. 22*— ich meinen verchrteſten Her · 
zen und Gonnern das mir bisher geſchenkie 
Zutrauen boönichjt verdante , madıe ih bier- 
mit die Un cige, daß der mem Schwic- 
germutier Witwe Morf übertranne , und 
‚ unter ihrer Dircction Durch mich fortacſetzte 
und bisanbin beisiebene Beruf cines Kamim ·⸗ 


fraers num bon dem Hochlöbl. Stad 
ir a zugefichert_ worden ; —— 
nehme biermit die Frenbeit mich nem 
dınas meinen wertbeſten Gönnern, met 
mih bisher mit ibrem Zutrauen beebrie, 
fo wie auch dem vereurteiten Dublitum ir 
tens zu empfehlen ;_foiide , fichere und pünlı 
lie Bedienung lagen mich borfen, das ıh 
das fernere gunge Zutrauen meiner wertben 

Hreren und Gönnern erwerben werde. 
Vie. Job. Ib. Stoll, Kaminfiger, 

mwohnbift um ipwarzen Weggen 

R im Nicderdarf. 

3. Eine Tochter wunſchte noch einige 
junge Kinder cder Tochtern anzunchmen , 
um Unterricht zu ertbeilen im dem Glauker. 
4. Wo eine beiagte Derfon Yerbdinasmeis 
in der Stadt ben rechtſcheffnen euren 
fönnte angenobmen werden , Deren man tie 

ane Stube übergeben könnte , iñ ım Der 
tbaus zu bernchmen. 

5. Endsumterzeichnere empfiehlt ſich dur 
E. Yubdlitum ım Strohgeñecht, als, do 
nape. Eejiel, Zabourerli und Furihmi‘ 
orbdentli Arbeit und baldige Berfr= 
gung chend emprehlt ſich zu genagen 
Zufpruc) 

Frau Etus im Miederdorf berm 
Heringolatdli Mo. 595. 

6. Es wũnſchte jemand cin bonette Za 
ter in Dent ;u nehmen, die gut nen 
tenn , von Stund an, aber ihrer Treu ev 
ſiche t zu denn. 

7. Es münicht jemand eine recbrfdun 
Derfom unit ich aufge Land zu nehmen, dr 
tochen, Die Hauggeſchaͤfte beiengen und nd- 
ben und liſmen konnte, fo bald mdaltı. 


8. Bey Friedrich Edultbef ni 
erichienen : 
Netrolog von Thaddäus Müller, 
ateer und im Luzten, 
von @tuctsraib Eduard Dinffze ven % 
zern nebit dem woblgetrofienen Dora 
* zen in Kupfer geiteden. & 
.40. 20 f. 
Das Portrait allein , in Quartformi 15% 

9. Donnerflogs den ı5ten umb free 
den ı6ten dies wırd unter Aufſicht der op 
Gemeindbsbermtung dm Rıesdadı in du 
Weinſchenke zum tiefen Brunnen dar 
eine Önentliche Gaat liber aller Urirm zu 
habe , beitebend in Bettern, Runen, jr 
nernem und Rüpfernem Geſchitt nett andere 
bausrätblichen Exben: ſerner ber run 
voitändige: Ecyufterwert;cug, eladbr Eo-- 
baute und eim Aſorumem verfrenigire Sche · 
be, abachalten merden, won Wertin a 
freundlich eingeladenwird. Di Ganı made” 
ihren Anfang Vormittags um 5 Lie ⸗ 
Machmittags um halb zwen lite, 

Niesbach den 7. Sum 15.6. _ 

Sgunier Unbolzeidye Auffalle DI v- 
ww. Wo cine junge Zocker, welce © 
biegen Schulen beſucht, ciu nie.» 2" 
mer nebit guter Kot um billigen PD. 
einer Huusbaltung, Die bloß aus Jomer 
zimmern beiteht, muden könnte, aü m D 
tichhaus zu verneomen. 

11. Unterzeichnett berdankt ceinerſeus 
wertben Sonncru das ihr biedabın P% 
geſchentte Juteauen, und refomme..tie 1°) 
wirder aufs Meue für alle ım ıbr on" 
idlagende Arbeit, als: Sommerteden f 
ganz Ichönen, ſo wis geringen et 





Matrahen zu machen, auch alte ums 
beiten ; Elf, Kıren und MRubbett 
züg ; fie wird fich alles auf dag beite 
ken laflen; gute und vünttliche 
Arbeit; billige Dreife umd schnelle Bedienung 
woerim Ach von felbit emurenlen, Commiſ⸗ 
nen alle Zage wie biedahın abge 
erden ben_Hru. Lindgard, Kurier 
an der Stringaß in Zürich, 
ör, batbarina Kienalt, nee Brpner, 
3 Scheurtn in Enge 
42. Ein Mann , der allte Fuhrwerk vers 
fiebr, wünschte zu einem Fuhrwerk ange- 
sielit za werden, oder zu einer Herrichaft 
ais Hauelneht au kommen, er kann auch 
zut ſchteiden —— ſogleich oder wie 
an t# berlan gehen. 
get En * aus dem Wirtembergi · 
ſchen welcher alte: Hausarbeit und, beſon⸗ 
ders die Gärtneren wohl veritcht , bisanbin 
ir Neon eondiktomerte und mit beſten Zeug · 
niffen verfehen iſt, wünfchte bier auf Diat- 
zretha an men Dlas cinjufretten. i 

14. Eıme Perfen , welche näben und lif- 
nen fann , und in allen Hauegeſchäften ge» 
ibe üt, minfchte in bier als Stubenmagd 
m tinen je * kommen; fie kann guic 

cuaniſſe aufreiſtuu. 

* Yen Sl Ber an Comp. 
ar Elfafler it a 0 6. zu haben: ö 
lan a ville et des environs de Milso- 

longhi publ. par Lapie, Paris 1826. 

16. Ra wir in Erfahrung gebracht ı 
‚ah jemand, den wir für tiumahl nicht mei» 
sen wollen, fich anterfande, Daritularen, un 
ze dem unſtatthaſten Vorgeden, mit ung 
npertanden zu fun, von unfeem fadrı« 
erten Etig, Licferungen zu machen , wäh - 
nd dieſer ſolche Wa rc von jemand anderm 
zogen, ſich auch bey dieſen Yieferungen 
ve nach umferer Art berfertigten Frachtbriefe 
dient, fo glaubten um die unlautere Ab⸗ 
hren dicſer ungenannmen Perfon darzuitel- 
1, diefen Weg einleiten zu müßen, damit 
illige Abnehmer von Edia deſto fchnelier 
ſen mit wem fie zu thun haben , und wel» 
em Umterfchled im Preis und Qualität ge · 
nben wird, wenn man die Waare dircete 
r ums, besonders fchriftlich ‚verlangt , 
zer fich, immmerbin beitens empfehlen 
Eonrad Guggenbühl, . Sonnene 

wirths, el, Erben, 

Röfnacht den 27. Man 18.6. _ 

7. Reihbibliotheten, Velegefelk 

aften, -undandern Liebhabern 

: fhönen Literatur empfeblen 

z folgenden, jo eben fretia ge 

Irdeuen, iniereganten Roman: 
Baftard. Eine dene Sittenge · 

Scyichte aus dem Ziiraler Kaiſer Ru ⸗ 

deloh des I, von &. Epindler. 3 
de. 8. A f. 30 FR. 
Dreit, Füpliund Comp. 
3 Es wünſchte cin junger Schneiders 
fer nahe bey Zürich einen wohl gejoger 
Kueden im die Lehr zu nehmen. 
7, Es wünschte eine wohlerzoane Tochter 
flige Margresa an einen Plat zu 
men dis @tubenmagd, fie kann aut liß 
und nähen; ihrer Treu und Recht⸗ 
ie Lönute man beriichert ſeyn. 
* berlangt eine ehrenfeſte Weibever · 
einen Blog auf Margectha, Die kochen 
ı uud alle Haue geſchaͤfte gut berficht,, 
gute Zeugnifie aufıraen kaun. 


21. Es wunſchte eine ebrenfeite Perfon , 
a en näben und liſmen kann, und in 
allen ü 
künftige Margretha in einen Dienit zu Eon 


3. Dublication. 
Da bey hesangerücdter Sommerszeit die 


tigen Hausgeichäfren geübt ut, auf deyden Anftalten bey dee Kobtenfchang und im 


@ıblwicels file des Baden der ungen Leute 


naczuftagen in No, 355. Ei. Stadt hinter eröfnet werden , ſo wird anmit ange;eiat, daf 


dem Lindenhof. 


Preis der Lebens Mittel: 
Kernenfchlag, der Wut An Th. 
Weser Brorchlaa 
Echwarzer Brorichlag 
Dies Ih. Weifiniebi 
Dis Ih. Schwirimebl 
Der Mün Roggen 
— — Bohnen 


an 
6 


von. 
* 
7 


— — er R ß. 
Hefer, das Vitrtel A 48 — 21 8. 
4 ib. des beiten Rındieifdhes 5 8 
geringeres Die an 
Kübs und Hagenfeiih 38 
cxxtra Kalbicc) 5 5. 
or dinaite a. 
Schaffleiſch Ah 
Geis · und Bocfleiſch 2 H 
Schweinſleiſch 5 
saneuriie 7®R 
gedigene beifere 7 
dito, geringere 6. 
— — — —— — 


AVERIISSEMENTS. 


4. Ueber den, dem Recht anbeim geitells 
ten Nachlaß des sünafthin ve.itorbenen 
3. Ulrich, geweſ. Landſchreibers von Bie« 
menitorf , Urdorf , Bonſtetien, Schlieren , 
und Dietiton wird hitmu der Goncurs cr- 
öffner und demnach Jedermann aufgefor ·⸗ 
dert, feine Unfvrach an den Derfiorbenen , 
inſofern es nicht bereits geichehen wäre, vor 
dem 26. dieß in gehoͤriger Form bey der 
Geri ee und fodenn , 
bey Strafe des Ausſchluſſes bon der Maſſa, 
am Mittwoch den 23. desfelben Monaths, 
als dem biefür angefegten Kollocationsiage ı 
des Morgens um 7 Übr entweder perjön« 
lich oder durch Vevollmächtigten vor dem 
umterzeichneren Gerichte auf dee Gerwe zu 
erfcheinen und ſeine Rechte geltend zu machen. 

Alſo beſchloſſen Saͤmſtags den aolım 
Juni 1826. 

Don dem Amtsserichte Zürich. 


2. Beneficium Inventarii. 


Auf Anjuchen des E. Lnteewarfenamts 
Wintel und Rüti, hat das Amtsgericht 
Embrach über de Hinterlaſſenſchaft des im 
Soital im Zürich verftorbenen Johannes 
Braun Schneidermeiſter von Miedeenitk, 
Ktechgemeint Bülach, das Ben-ficium In- 
ventarii bewilligt. 

Es ergeht demnach an alle Gläubiger und 
Schuldner des obbenannten Johannes Braun 
ſel die peremtorifche Aufforderung , ihre Uns 
iprachen und Scayulden , innert bier Wochen 
von dato, an den Hen. Gemeindammann 
Derrer in Niederrün, zu Handen des €, 
Untetwaiſe amte einzugeben , indem fonit die 
Erediroren des Verlurſiz ihrer Forderuugen, 
die Schulduer aber eenftlicher Verammwoctung 
und «traf acwättig feon mürten. 


Actum Embrach den 6. Juni 1526. 
Vor dem Umtegerichte: 
. Die Canzley. 


die Dadezeit, während welcher der Aufſcher 
eder ein von Ihm beitelltee Gehülfe argem 
wirng üt, bey gutem Wetter Abende : 

an den Wochentugen von 4 bis 8 Uhr 

und des zonntags von 3 4/2 bis 8 Uhr 
feitzefegt üt, desmaben,, da außert dieſer Zeit 
Reise Aufſicht ſtatt finder, sunge, Leute und 
unerfahrne Perfonen nur auf ſolche auge 
twielen find, e 

Den der Kohlenſchanz iſt befonders zu be« 
merken, daß ſich die Dange Aufſicht baum 
fächlich auf die teile bey der oberiten 
Zreope befchränft, dernahen alle Dieienigen , 
welche Auficht bedürfen , ein ia babin gehen 
werten; indeſſen wird der Huficher , ohne 
jedoch Diele Stelle aufer Acht zu laſſen, 
auch auf die audern aufmerkffam feon und 


- sim (Fall dee Roth Hilfe leiten, Für xinen 


ſelchen Fall iſt bey dieſer Babdanıalt ein 
Schiffchen außerhalb und ein zwehnes inner 
bald der Palliſaden in Bereutichaft ,- welche 
aber für keinen andern Gebrauch benust 
oder auf irgend eine Were beſchädigt weis 
den follen. 

Diefe und andere Badende werden. fi 
alter Unfugen, Unauſtandigkeiten und Ders 
gleichen einhalten und nur an denen Dlägen 
baden, wo folches geſtattet sit, und außert der 
Eridiz auch at alles Baden in der Lim⸗ 
matt und Sihl von 10 Uhr Abends an ver⸗ 
botten, ben ermier Ahndung und Steafe für 
den Dumiderbandeluden. 

Actum Samſtags den 26. Man 1826. 

Ramens der StadtPolicey · Eommiſſion 
Das Secretariat. 

4, Den verehrt. Intreſſenten der Witt 
wen · und TBaifen- Stiftung wird augezciat, 
daf Diontags den 26. Juni, nur Rachmit⸗ 
tags von 1/2 2 bie A libe, der 2ie Brzugs 
Teemin der Beyträge fir das gegenwärtige 
Jahe, am gewohnen Ort auf den Maöſit⸗ 
ſaal flatt findet, 

Namens der Wittiwen- und Walſen · 
Siiftung dee Etadt Zürich 
Das Yetuariat, 

‚5. Mit Bewilligung der rein. Behörden 
wird "auf Verlangen des Müller Jalob 
Haab zu Gapvei, über deſſen Malee und 
Gütergewerb dafeibit, auf Doumtags deu 
29. dies im Amt us zu Tappel, tin zwey ⸗ 
ter und letzter Ganttag abachalıen werden, 
weicher enıhält 

Un Gebäuden: 2 ** 2 Mabl 
haufen, eine Rellen, einen großen Boten; 
ferner eine Säge und Rede in cutem bes 
ſondern Anbau , einen Schweintall und 
eine unlängit new «baut ganz gecdutnige 


une, 

An Gütern: Eirca 8 Yucharten Matte 
Land mir wielen Ihnen Osjtbäumen beient, 
ı Suchorte Acker, 3 Bieriing Düntenland, 
und 5 DBierling Holz und Boden; alles 
Grundsins und Zchndenirey, 

Die Gant wird von Abends 3 — 7 Uhr 
unter amtljher nufſicht und Leitung abac- 
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Giomunlchecakenen nn Id AR ISRRGEREEEEENE BERIEE 
Lirgenichaften und die diekfalle nabern rs 
kundigungen beliche man nch inzwiiden an 
den Eigentbümer Haab fcldit zu wenden. 


Hirzel den 13. Juni 15.6. 
Das Unterwarenamt alida, 


6. Den Erben, des ſchen mehr als 20 
abe unbetannt abweſenden Seintich und 
HSeinrich Mesers von Bärentichmeil , 

kann der Zins von einem nicht uubetrurens 
den Capital, weites uriprünglid) ven der, 
verfiorbenen (Febrüdern Jalob und 

fefbeft gemefen ım Etrobe 
bof in Züricy berfomm , nach acient. Ain- 
Da aber die 
wirklichen Erben dieſer ausardebnien Famt- 
ke, nech niemals förml;ch ausaemittelt iind, 
te merden anmit fammtlidte, welche redırli« 
de Anforach anf auäfl. Zins zu meden 
glauben , outageiordert , innert 2 Moncı de 
dato jich Diesfolls ben unrerseichnerer Fer 
borde zu melden , indem nah Verdun dies 
Iee Zeriming den Auebleibei.den kein Recht 


num jel. 
Friedrich Mewer 


leitung verabfelgat werden. 


zıche achalten würde. 
Acıum Därmtihweil den 26. Man 1326, 
Im Damen dee Untermarfenamıs 
Das Erereta at, 


*, Alle diejenigen 
@uter 


karte zu ericheinen . und ibre Un⸗ 


ben, als ben 


ten wied. 


Begeben Zurzoch den 10. Bram. 18.6. 


De Oberammanm , Vrafident 
des Bezirkegerichte 
Attenbofer. 

Der Berichtsfchreiber 
Schleiniger. 


% Mufierunge-Anzeige. 





E ämmtliche su den benden E charifchünen« 
Fompagnıen des erften Bundes · Contingents 


gehörende, in bießgem Quartier wohnende 

uteroffieiers und E charis 
werden biermit aufgefordert , fich 
den 21. diefes Monats Juni, in 
vom Feld» 


Syerren Dffieiers, 
ſchutzen, 
Mittwoch 
teınpirter Mont- und Armatur, 
weibel abwärts, mit ordemanzmäßig bepak- 
tem Zormifier und aufgebundenem kom, 
dee Morgens 4 7 Uhr, auf der Wollie ho 
her Allmend zu Abhaltung der rühlingg- 
Mufterung einzufinden, Men 10 Art. Buße 
tur Die Ausdleibenden und & fr für die 
zu fpät fommensen. 
Zurich den 7. Juni 1826 
Arter, Oberſut. und Quartierhvtm. 


9. Nachdem der Johannes Schechti, 
Farber von King, lektbis fefhaft zu ARol. 
tern im Dberamt Knomau, fich enticrnt 
und von feinen zefp. Waifenbchörden die 
Inſoldent hie ihm erfidet worden , we den 
we bieiswigen , weiche an ten gedachten 
Fırb-- Dwgoͤchli —* Anforderungen 
pP’ haben, obre Ibm dagegen zu 


‚ weldhe an Hs. Jalob 
Mültemccher von Lengnau red» 
mätige Uinforberungen zu maden baben , 
oder demſelben zu tbun ſchuldig find, wer⸗ 
den onmit aufarfortert, Freriag den so, 
Dradmenat d. I. früb 8 Uhr als an dem 
encefepten Baniverrechtferiigungetag vor Be. 
sirfeoericht Zurzach auf biengem Katbhaus 
entweder verlönlich eder durch Beboll maäch · 
und Gegen · 
forderungen , mitden Original Ur kunden und 
Delegen berieben, um fo gewiler cinzuge · 

Uusbleidenden fpäterbin , für 
ibre Forderungen, kein Recht mehr gchal · 












iduu quitig 
xXnenau 
Unfprachen oder dar 
17. nacdhittünfiuigen 
indem wet 


! ben angenommen user 


j mweaden. Geben Knonau den 3u. Map 13.6. 
Banzleg des Amtsgerichts. 


10. Rachdem der ‘sch. Jalob Gut, Ei— 
Wafdwanden ım Oberamt 
Anonau, Zahlungs u.fäbtg geworden , wet» 
tes elle diejenigen melde an ged.chten Job. 
rechimapige Qnforderungen zu 

mechen haben, oder ibm degegen zu thun 
Ihuldig nd, anmıt von dem Hochgcach · 
ten Keen Oberemtmann Hirzel zu Rind 
nau peremtoriſch aufgererdert, ıbre Andra · 
gen oder das zu thun © chuldige deutlich ſpe · 
eirciert auf Crempelvapier unterzeichneter 
eanzlen unfehibar bis auf den 17. nädhli- 
| kunftigen Brachmonat einzugeben , ındem es 
: ber nach dicſem 209, bielweniger am Ver» 
| rechterngungstag feibft mehr Eingaben an⸗ 
| ge.ommen weıden konnen, und fodann Sam: 
tags den 24. Bram. Viorgens um 7 Ubr 
eutweder perfönlich cder darch einen bevoll» 
machtsate:- Anwald, mi den Original: Schuid· 
ueln versehen, ım Schleß Knonau tor Amts 
gericht zu ericbeinen und ihre Rechte geliend 
madıen; den Ausbleibenden wurd nachher 


fenbändler zu 


Fatob Sur 


cin Dead mehr eribeilt werden. 
Geben den 30. May 1826. 
Norariard Konzleyg Knonau, 


cin Quaıtmum Wen von den Ja 
1623 und 1524 kauricy im billigen 


ne, 


Wein in ſehr billigen Dreis damit abgegeben. 

Den 10. Juni 1826. 

Wiefer, Amtmann, 

12. Alle diejenigen, welche an Jalob 
Diener , alt Kardräger von Ober-Endingen, 
rechtinäßige Anforderungen zu machen ba« 
ben , oder bemifelben au thum ſchuldig find, 
werden anmıt aufgefordert, Donftag den 22. 
Brochmonard. 3. früb 8 Uhr als an dem an« 
geſetzten Gantoerrechifertigungstug tor Be · 
sirksgericht Zurzach auf hicſigem Rathhaus 
entiveder perjönlich oder durch Bebollmäch: 
tigte zu ericheinen, und ibre Une uud 
Segentorderumgen mit den Orizinalelirkun: 
den und Belegen verfeben , um ſo gewirter 
einzugeben , als deu Yusbleibenden waler · 
bin, rückſichtlich ihrer Forderungen fein 
edit menr_gebalten wird. 
Gegeben Zurzach den 24. Dian 1826, 

Der Obrramtmenn , Prüfident 
bes Dezirksgerichee , 
Atenbofer. 
Der Gerichtsicheeiber 
dleiniger. 


nnd, anmit bon dem Hoch ⸗ 
geachten Herrn Oberamtmann Hirzel in 
vberemtoruch aurgefordert , ibre 

zu thun Schuldige 
deutlich pecineiert auf Eiempelvapier un 
lerzeichnciet Banzley unfeblber bis auf den 
| Dradmonst enzugeben, 

nach dieſem Zag, bielweniger 
am Dersechiferngungsiag felbit mehr Eıngar 
en founen , und ſodaun 

Camjags den 24. Dradmonats Morgens 
um 7 Udt enweder perſenſich oder darch ei* 
neu bevellmachisten Anırald, mu den Drw 
ginal A uidiucin verfeben, ım Schloß Kno« 
nau vor Amis zerichzt zu erfcheinen und ıbre 
Rechte gelicnd zu machen ; den Ausbleiben» 
den wird nadyber kin Beſcheid mienr erteilt 


® 
„tt. Auf Verfügung des vobl, E tadtraibe 
iſt annoch in dem bicjigen Fraumunperamt 
ngen 
realen 
zu haben, in größern oder Bleu een Portio- 
Auch mann einige Limer zuſammen 
genohmen merden, fo wird emwas 4822r 


ui on David Bärkfliiki sh 


Mıiffalonabis Untergang, 
acbalten 


@onntags den 4, Yuni ı 
von Eonred von Drelt, ar 
der Dredigerlirde und Chorkerr. 


TR am 
14. In der Gesnerichen Buckak 
lung ift erfchienen und a 30 $. zur bahn: 
Ueber Zuchthäufer und idre Mermandunı 
in Deferungebäufer. Ein Beyttog ten 
&, irzel, Oberımimann zu Sn 
ar. 8. brofchirt. 


45. Aug den Kiecheniteuern vom 4, unt 
11. Juni find folgende (Haben an ten tt 
— für die Griechen obige 
worden: 

Fraumünfter eine_ Gabe bezeichnet wit A 
B. K.3 fl. 27 8. 

Vredigern act Baben, den a1. Ja) 
uehmlich ı8 5A.6h. 265.6} ä 
4. 36 $. mit P, i, G. bezeichnet. ll 
3% 56 ı f. 108. . 
68 11 7er G. 80 

Warfendauskircdhe drey Gaben , den i. 
14 “L 285. mit M. E. nee). 


38 5 fl. 

Kirche der Gemeinden sum Kreutz zn Ö) 
ben, 167 fl. 206. mit J. a, um? © 
bezeichnet, und 28 1A. 75. ag ci o 
Die I hen beſcheinigt mit it 

ge. 4 en inigt mit ori 
rendbem Dank 
13. Juni 1826. 


nau. 



































ef: Dose. 
16, Eonzert-Anjreigt. 
Die Eonzert-Direetien der Allarmeinen 
Muſilgeſellſchaft bat den 
HHrm. Franz Pechatfchek, Königi. Di 
temb. Gonzertmeiiter, (Io) 
nift) und 
- EarlHambucdr, Königl. Würel 
Hoffänger,, ( Zenorift) 
beyde von Stuttgart, auf künfiiges® 
Rag, den 20. Brahmonat, cin IM 
fij-Eonzert bemilfiget , melches ine al 
Saale des Caſino Statt haben wird. 
Der ganz ausgezeichnete Ruf der delt 
Künftler, läßt die Eonzert. Direesion # 
Recht erwarten, daß diefes Conzert, um“ 
achtet der vorgerücten Jahresyit | au W 
befuchteften werde gezählt werden Korn 
Eintrittd-Karten find zum VBreife vet 
nem Gulden beum Eoneierge im ca 
und am Gonzert Abend bey der Coſſe 
haben, 
Zürich dem 13. Brachmonat 1896. 
Hetuariat 
der Allgemeinen Mufikgefeliie 


17. Im Berichtbaufe wird 





Samitag den irten diek an dr 
Abonnenten abgegeben merden : 


Schweiz. Monatbshronit ı5# 
Günftes Heft. Map. 


J 


Zuͤrcheriſches 


Nro. 49. Montag, 
Ben 3. I. Ulrich 








Eswird yum Berfauf angetragen: 


‚4. Ciren 30 Eimer guten 4823: Wein, 
ammerbaft dee Eimer a5. 

« 2. Die gemeinmütige Fabrikationggeſell· 
&yaft der Kirdygemeinen Yaufen und euer 
balın münfche mehrere Centner reſſtenes 
and auch etwas ſernes Garn zu verfaufen 
peldie ın beliebiger Auswahl zu mogluchtt 
Meichen Socten im. Biftellungen von 4 — 
10 3. daldigft Franco bicher geliefert wür · 
en. Wo Mufter umd Dreife eıngefeben 
serden Lönnen , it im Derichtbaus zu. er» 
ragen. 

3. Bo blühende _Roienbäumchen, 4, 5 
is 6 Fuß hoch, weiß, toth oder ‚ wel» 
je arfülite Roſen tagen, anjuichen und 
iurıc) zu Haben jind, (welche aber erſt auf 

oder Frühling können verſetzt 
erden ,) if ım zu vernehmen. 

4. Schwarze und rothe Dinte , geichnie 
me und. wagefchnittene. (Federn und übrige 
———— find — in * 
wein x maer, Fraec., 
o —— zum Schaeiden angenoh⸗ 
ven werden 


5; Ein — Voſſeteſſel und «in 
b 


— une cheutende Darihie fchöner 
’ 


verkaufen if, iſt im ide» 
chthau 


et find zu der» 


3 


* ELommoeden, 
3 ein Schreihtiſch zu zwen 
‚Bine ‚eiferne Beldcafle , eine 
— Corpus mit Schubladen, Kin- 


i artenbant , 

nufb. ‚ Antenkübel ; Banttaften , 

Iehltrög , Ftoduhren-Gchäus, Glastäfli, 

Kegel Eofiern und elleifen . —*5 

hᷣlgemdide, Siroh · und Politerfeilel , 

Kuvferbafen., Gelten, Dfannen | 
Sifcherneg , 5 


; ferner 13 Wen 
er ofen uab andere — 2 


' e Zufpeuch für ben — ſowohi 
erfau em bang De; € 
chin fich beftens a 


s. Jakob Wirth im Höfli. 
8. Doeh neue leichte einfpännige Ihaifen 
t eiltenen Adylen und quten tablfedern , 
Facçon, My Schärer, 


4 Ein Schöner Tronſtein, eine große und 
< keine ———— ——— ein 
in Ueines Erortbem, alles in 


v 
wird «in guter mitkelfeiner Eteumofs 
zu dar vo zum Dir 









bey Dlaci KAlti, Rofenwirty in Einjiedehn, 
melden. 

11. In Mo. 123. NM. Etadt an der Ba- 
derqaß benm Münfterhof iſt in wohlfenem 
Dreis au verkaufen: Nußd, Erereteir wid 
Echteibtiich, nußb. w.drann. zwe⸗ und cine 
tbürıge Kälten , nugb und ican. Yonımo- 
den, nufb. und tann. ziveg» und einıchlänge 
Bertitanen und SHimmelbiteitusten , nußd. 
Auszicbtiich, nußb. and ann. Ziich, nurb. 
Eovba, Ernie, nusd. Arbeitetiſchli und 
Racuilcyit, nurb. Cv. Nachtſruhl, mut und 
obne Vebnen; man wurde neue gegen alıc 
Möblen bertauſchen, oder auch genen Miere 
daltz · und Zäfclladen. ’ 

ı2. Einise Hundert fchöne gebierte Be: 
ſexblättli find fogleich zu haben um rothen 
Dann in Gaſſen U. &tabt. j 

43. Ein zmenfchläfiges Bert mit Anzug, 
nebit einem Kindenbeitli, noch wie mcu, 
um äugeft_billigen Preis. 
14. In No. 173. auf Deterbofftett lin 
in Commiflion zu verfa 
fammt Jidli einen Jager IA. 
fehöner Zihlnutzer ſammn Kugelmodel 270. 
ı Did. Wone Spigalästt ı H. 308. Eım 
fhöne runde Biſnum Laterne 2 fl. 20-.. Kine 
khöne Stodube welche Stuud und Viertel 
fchlägt und den Tag anzeigt 32 d. wine 
Icdhmwarz gebeigte 16 fl. a mußb. Kalt , 2 
Schreibtiich , a nußb. Zifchli, ı alter großer 
nugb. Zifch , tüpfernes , inneres uud fag- 
ance-Geichier , 3 fchene neue weg und eit« 
fhhläfige Better a 46 , 33 und 3ı fl. Ein 
Stüd vrachtichönes 28 Stab haltendes ge · 
bildetes baumım. Tiſchzeug Jon. Eint ichöne 
fteinfarb ungefrichne Wirge. Eine Barıbie 
Engl. Nah · und Liſmernadlen, um damit 
aufsuräumen in außerſt möalich billıgem 
Preis. Weide und blaue Erbfen zum Nus- 
fieden. Erin gute Magen«Zreieniichuinen, 
das ik 325. Ein Ichö..er ſchwanzer Frauen ⸗ 
immer Strobhut 2 d. 205. «o wie ich 
mich in allen Commiſſions · Waoren aut das 
ho flichſte empfehle, fo empfehle ich mich auch 
ur Uebernahm von alten Arten von Habr- 

abe nezen baare Bejablung. 

+5. Wegen Mangel_an Dias münfchte 
man zu vertaufen, » @auerfrauntändli mit 
Eifenn gebunden , etlicne Weigfatli mit Eifen 
gebunden, 261 thürigen Kalten und 2 Blei .e 
Kalten, 4 Windellad, 1 Ribſtaudli und 
Gefchiergelten , nebſt andern Sachen mehr. 


16. Eeidematten, Bas W. 168. und Kur 
derwatten a 12 f. ben Lronhard Wirth, 


Kuöpfmadher, u dem Rüben, 

17. Das wohlbekannte Ziegler &teie 
ner es Minezulwafier Depde it biek Jahr 
bes E, Bofibard zur Meuburg im Kin» 


dermiagkt. Und um bedsutenden Abſatz zu 


fauf enaetraaen. K :ulicbhaber lönnen dich | erbalten, find folgende febr nicdere 


ufen: Gin Arıbiak | fat 


Rohen-Blatt. 


den 19. Brachmonath 1826, 


im Berichthaus, meben der Bo. 


u ⸗— _ 


ſeſtgeleht. 
ae 3* Pe A 
Selters, Fach ina 

Schwalbachet 

Heilnauec und 

ebeldſauer 6 4 

Pirmonter Egıa 
Evan Pa 
Cadichür .. 42 
Dov, Supdidüz 
Soda Waller . 
Eau purgative 

Kriige und Flaͤſchen werden ertra bezahlt 
und zum beredineten Dreis wirderan genoh⸗ 
men, Das unke dem Ramen Eau purga- 
tive beieichnete Mincralwaſſtr entbätt uns 
ftanı Bitter ſalz sphorsaures Katron, 
und mid in der, durch Hrn. Zieglereiiche 
er in Darts einnertchteien Fabril van Bl 
nerolwaflern ım großer enge zubereiten, 
du felbes wegen feinem nicht unanaenıbmen 

jichten Geſchmact dem bitter — 
jerissäjler roraszonen wird, und doch 
verlangte Wlekung hervor bringt. Die Her⸗ 
ren erste werden biefem Waſſer die km 
diente Aufmetlſamleu ſchenkeu. 


18. Mehrere, bey Raumung einer Me 
besftube entbehrlich werdende denweder- 
Gerärbichaften aller Art, einzeln oder ſam⸗ 
mebafb im fehr dilligem Preis. IR Ach 
dafür zu melden in Ko. 676. ar. E:iadr. , 

19. Ein Fo renles 1819: Dichter Win, 
pr. Eimer 22 ı/2 d. Zufamınen nod) mas 
rw en 4 kb ’ 

20. Bey Endiuntergeichnetem find zu ba 
ben : Mlafio umd andere nufb. und dann. 
Kaſten, eine und zwenfchläfge Bettitatten y 
Kınderbeititättli, mupd. amd tann. Eommms- 
den und Schreidtiſch, Mindellaben, Nds 
rekänts, grote und kleine Tiſchn eilerug 
ae, dag Viertel ſchlagt, mut einem uunbs 

chäus, 4 iSbafchenkelier , Iumeruns , 
Küpfernes und Eorenes , A fehöne Rollo Um⸗ 
bäng von Wolle , nebft dee Zubehör, &erel 
Eidelen, Manns und Weider. Kieiber , ned 
birlen andern Eachen mehr, 

Jalob Meili begm weiten Trauben 
o. 292. im Neumarkt. 

24. Endeumterzcichnster ıft mit dem Ver 
fauf eines in bieriger Stadt febr wehl ge 
legt aen zu bier Wohnungen einaerichteten unbe 
zum Ebeil neu er bauten Hauſes Deaufıengt 

Keller, Kant. Peec. No.329 ar. Ah 

22. Reut und alte cine uud awenfchlänge 
Better, Beuftaiten, Kuchctaſtig, Seſſci 
ideen, groſſer Wangtenuch, klanere 
83* fammt Gewichnitein 4 frurufhe 
Wand mit 10 Theilen, Piunder und Klei · 
der , bt vielen bausrärp.den Code 


- 
»oanweou. 
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mehr ben Heinrich Püler auf dem 
Heringplägli 

23, 

en. Gebrüder Leglee in Seden it auch 
dieh Jabe wieder in Zürich auf der Schiff 
teten, Die Bouteille A 12 $., zu haben, 
wovon feſch arfaftes bereits dafelbft_önge- 
kommen dft , woſelbſt auch frifdyes Gelier» 
wafler , in ganzen und halben Krügen, im 
äugerft billigen Breifen, zu haben ilt, 

24, Ein Quantum Heu nebfterwas Strob. 

35. In No. 318, im aufern Rennweg ıft 
Anmer zu baben , die befaunte gute Flachs · 
reite von beſter Qualität und zu ſehr bil. 
Itgen Preifen, wozu man fich auf das höf- 

ste empfieblt. 

26. Im Laden No, 282; auf dem innern 
Reig im Rennweg find in auten Farben 


und billigen Breifen zu baben, Gingang | ten 


uud geitrichelte Cottone verſchie dener Yrt, 
auch Nastücer und Halslücher. j 

37. In einer dee Hauptilädre der Schweiz 
wänfchte jemand einen Moden-Laden , der 
fer: aut im Schwang iſt, zu verkaufen, 
um fich in die Ruhe zu begeben , und mür: 
de mar daher in febr vortbeilbafte Beding⸗ 
wagen eingehen. Iſt im DBerichthaus zu 


tagen. { _ 
23. Ein fehönes großes einſchlaͤſiges Bett 

fammt Anzug, Beirat und Yaubiad , nodı 

sie neu, um aͤuderſt billigen Dres. Ein dito 

ge: auch mit Anzug , Dettftatt und 
udıa 


29. Ein noch brauchbarer fichender Ka 
qeloſen von mittelmrägiger Gröpe, in No, 
Be. ge. tobt. 

30. Deu Endsunterzeichnetem Mind von 
derfchiedenen Sorten neue und alte Weim 
re auch recht gutes Rußwaſſer, die 

Pa A: Brantenwein und extra 
es Weinegig, alles zu beftmöglichften 
eeiien. Ofenninaer, Küefer 

in der Schmalsarub. 

si, Drey recht gute Fag mit Eifen ar 
bunden, eins circa 10, das ate 42, das äte 
— baltend ; bey Xüefer Nägeli 
Li . 
32. (Eine folide, einſrannige Ehaife , nach 
meuem Geſchmact ve ſertigt und mir eiſernen 
VEqhwanenbalſen verſehen. 

33. Ein Gap ei eg 20 Eimer baltend 
aster ein von beftem Grewäds, 3 36 fl. 
pr, Eimer ſammethaft. 

34. Schöne einfclähge Mateagen , das 
Stüd a 15 R., find zu baben im Mieder- 
dorf Mo. 586. Dam mibmt auch alte an, 
war fie wieder zurecht zu machen. 

35. Eine einfchläfige Beitſtatt und ein? 
einichläige Matrag. . 

3%. E⸗ wrünfchte jemand ein einfcläfigee 
Beit zu verkaufen, in billiaem Preis. 

37. Ben Unterzeichnetem iſt eine noch in 
recht gutem Stand sich befindende. Wein» 
Kette mit Ichönem tem mebit den Zrott- 
Kiden barbeu zu kaufen; auch ein brauch: 
baree Drebitubl und eine qute Gallander 
wm &tablblätter zu walzen , nebit allen Ur» 
sun bausrätblidyen Sadyen, Küpfernes, Zin⸗ 
nernes und Ehrente auch aller Arten Klei⸗ 
der Better und Bettftatten , Jäger, Gtod: 
uhren mebit andern Sachen mehr , in wels 
“en das: ganze Jahr verlauft wird, auch 
gute Quuder und Wiltolem, zugleich eine 
* voidet und eine tiſerne Geldtiſte; 

V Hat und Wollenhilt, ſchönt 


Etechelberger Mineralwaſſer von- 


von Stund an oder auf Kırdmein, 


Kinferftich mit Olas und Rahmen, Comms · 
den mit Marmorblaiten, alles in jchr bil» 
ligen Preifen, Zum Kauf und Verkauf 
empfehle ſich pie dödichſte 

Weibel Hünzli in Enge, 

. 38. Fr. Wiederfcehe, Gärtuer, 
find zu haben: Feinfter Gartenbuchs , Lauch ⸗ 
fegling , @ielimen , Europenmböllen , Junge 
Zeop vranzen , in mögtjchit billigen Preifen. 

39. Ein Stod ſ. v. Pferdbau beym 

Storchen. 


Zu kaufen wird begehrt: 


4. Eırca 5 bis 6 noch recht gute brauch · 
bare Weinfaß mit Eıfen gebunden, von 10 
bis 15 Eimer baltend, 

2. Drey in gutem Stande fich befindende 
— Faß, jedes 16 — 20 Eimer hal · 


3. Ein noch brauchbarer Corpus, oder 
“un als Yadentiich mir 12 bis 24 Schub» 
aden. 


4. Es wünfchte jemand einen Ochllaſten 
zu Laufen. 

5. Eine Bretterwaag mit etwa 230 Ib. 
eifernem Gewicht. 


Zum Aurleiben wird angetragen: 


4. Auf Kirchmweih , eine fonnenreiche Stu · 
be mit Alkoven , Kuche Kammer und Hol; 
benalter , im Dlitte der Stadt. Am alsıchem 
Orr in ein Deblfah_und andere Padtaf, 
nebjk einer eiferner Caminthür jammt Fut⸗ 
ter zu verkaufen. 

. 2. Ein beißbares fchöm tawezirted Zum: 
mer mir ſchener Ausſicht, ım Zbalaier, 
tonnte von Stund an au sen ‚ponette Her 
ren, mit oder ohne Möbles, denen man 
zugleich auch eine anftindige Koft geben 
könnte , ansgelichen werden. 

3. Ein — beftehend 
aus 3 Stuben mit mehren Wandkäſten, 
ı Nebenlammer, 2 Kammern, Küche, 
Keller, Blunderfammer und Platz zu Holz; 
auf nächte Kirchweih. 

4. Eine Wohnung in No. 9. auf der 
Dlatien in Zlunteen; auf Kicchweib. 

5. Ein geiteres und febr angenehmes 
Wohngemach, nabe bey Bruck und Metzg 
deſtehend in 3 beipbaren Jımmern, Küche, 
ı Kammer und Plunderfammer, Keller, 
und Holzbebalter. An gleichem Ort würd. 
te man sine Derfon zu ſich zu nehmen, von 
Stund an oder auf Kirchtorih. 

6 Kin Laden an einer gangbaren Ztraß, 
Un 
aleichyem Ort ein Stübchen mir oder ohne 
Koſt 


7. Wo man einen Herrn von Stund an 
in eim beinbares neu tapezierteg Summer, 
nebit Koit, annehmen würde, iſt im Bes 
richthaus zu vernehmen, 

8. In Ro. 3. auf der Blatten werden auf 
Kiryweih 2 Wohnungen ausgelcihen. 





‚9 In dem neuerbauten und wohleingt · 
richteten Haufe an der Badhalden, mit 
ſchoͤner Ausjicht , zum leeren Diond genannt, 
iſt Über diefen Sommer, oder nach Belie: 
ben, für Gurgäfte , oder die ſonſt einen ans 
genenmen Aufentbalt bedürfen , der -2ie und 
3te Stock, jeder mit Küche, Stuben und 
Nebentabinet , mir oder ohne Wiödel, mit 
ober ohne Koft, von Stund am zu babın; 


zu ſehr billigen Eondi em 
En —— Borling ee 
20. Von &rund an ein guter Keller mi 
ungefähr 54 Eimer Taf, Ferne ein Man 
ner: und ein Weiberort in der Waifenbaus 
Kirche. Ferner eine ſchöne beigbare Etuße, 
fehe bequem mit Wandkäften, fir eine bo+ 
nette Perſon , mit oder obne Koft, An ale 
dem Dre wird auf Kirchme beigbares 
immer balant, welches man Yur erieen 
tube —5* würde oder auch ein in. 
a di 
t Prrionen cine Ka 
a * Stube übergeben , gam 1. A IH 
abi. 


ı2. Ein Wohngemach einem bei 
— * 

13. auf künftige Kirchweih 
Zimmer an Herten oder Frruengmmn mi 
oder ohne Koft, mir obne Möbeln, 
u verleihen find, it im Berichthaue ju m 


ragen. 
44. Eine Weinfchente n Erd 
— * Güter, num . 

‚415. Von Gtund an ober. Kirchacih 
ein neuerbauies en, der Eile 
gemeind bey Yandis, Schlojler. 

„46. Bon Stund an oder auf Kirchmeib, 
ein Keller mit circa 75 Eimer baltenden und 
mit Eifen gebundenen Fafen; in der oben 
Scipfe No. 220.2. &t. cıne Erenpebeb- 

17. Ein Wohngemad, enthaltend Ei 
be, Küche, Nebentammer, nod) 3 Käme 
merchen „ Keller 8 doligehalter ‚se; mebft 

n.oder alt an einer gange 

baren Etrafe, 4 ben al wi 

I ‚aluf Kschwrib ein (eiteres und hrole 

a plein picd, ‚ greige 

net für Diöbeln ‚oder Weerin basin aufiu-. 

behalten ; dergleichen ern bemerte und heit 

barer Laden oder Aerkitatt, Am einer der 
gangbarften Straffen der Etabk > _ 

19. Ein Lleines.aber durchaus 
ges Wohngemach, als Etube:mit 
tem Alkoben, Küche, Kıllerliy 
nigen Ueubles Holz oder Zorfz 
web nädyittünftig oder noch. 

20, In Mo, ı05. ın der R 
Anfang künftigen Mona oder. 
weih ein beigbares Zimmer mit 
Meublen zu verleipen. 

21. fl. 200.2 4 0:0, gegen 
Hyvothek oder ein autes E chu 
— ur ‚ 

22, Eine , in der nächfen - 
ſchönſten Umgebungen * 
neu erbaute und ſchr gute € 
baufung., enthaltend eine & 
binet, Küche, 3 Kammern , unbe 
leelt,_ mit oder ohne Öartenlandy: 
tige Kırchwrib, 

23. Em febr ſchönes und anmu 
eine Stunde von der G.adt am re, 
gas Locale fur den Sommer⸗ 

eſſchend in 6 Zimmern, Küdı 
Saal und Garten ; auch für 
mogliche ——— vorhan 
ae 

usbaltung; I a 
np No. IN — 
a5. N. . von 
Unteepfan 

26. % —— 8 
man eine Schöne ‚beitere 
und Nebenlampier , meisoder Ob 

















































boneite Ko Koftginaerinnen 
—9— n, mo man N Version 
ich finden laßen würde. 
7: fdyöm meublierte Zimmer für 
zouch Nerren , von Stund an. 
28 Ein icbendes Mannenort auf der Em- 
vorfinhe am Wailenhaus , auf der Geue 
dem Echopf , im den zwegt vorderflen 
len dat R Det fammt einem Ablebn» 
iuhl, mit No. 503. und 504. bejeichner, 


i ine von Stund an oder 
Air En fi zu nebmen 1 0b jich 
enzumelden abler 


— 
0. 330. 
n de Dehallung fir 2 oder 3. Dferd 
ammt fir Kutſchen und Ehaifen, 
on Etund am oder auf Margretha. A 
a a ⏑ Uuohcht dere 
a, m ‚ 

a Eee, für einen Heren, mit oder 


one X Zufall if ein fonnenreiches 


— tür eine nicht allzugreße | fi 


Haushaltung fünftise Kirchweih im 
Pie 2 zu nA, an gleichem Det, 
Eiege boch eine Kammer, um Hausrath 
arin —— in No. 429, großt 


u £ ee deym 
* 
* En ſehr guter Keller, ungefähr ar0 


!mer haktend, im unteren deutſchen Haus; 
uf tommende Kirchweid. 

34. Ein Zimmer auf ebener Erbe, als 
Feiden- Magazin zu gebrauchen , von Stund 
ı oder auf fünftige Kirchweih. 

35. Ein FranenzimmersKirchenort im der 
icche zum Waiſenhaus. 


zu entlehnen wird geſucht: 


. Die —*2* cinde wünſcht für die 
* ihrer Vrimar· Schulen ein Echul,im« 
er zu mietben ; wer ein folches auszuleihen 

wird höflich 


te, k erfucht, es im Wericht- 
us anzu 3 

2. 6 et eine Verſon eime beitere, 
ıd große er in der Prediger-@r- 


sude, Day in dee Stube und Küche; 
f tommende Kirchweib. 

3. Es wünict jemand ein Zimmer fammt 
, an einer frohmürbigen 23 der klei · 
u Stadt, mo möglich an der Wuͤhre ge- 
3die Linmmat. 


4. A. 300. von Stund an, auf doppelte 
SPHUF Nnfige Kicchmeib, verlangt f 
- irchweih verla 
ınd Wohngemady, wo möglıch un ber 
itte Stadt, Das enibalten Nolle: a 
ube nebit n, 2 Kammern, Küche, 
iecli und Ylay zu Holz und Zurben. 
6. Ei verlangt cine Eirine ftille Oaus · 
tung Ohne Kınder cin Wohngemach im 
wofang zu nehmen , auf fünttige Kiechweib. 
Ir A000 ſi. mit Diactuns dieß Jahr 
ſehr annehmbare Grundverficdierung nebft 
tan e ganzen Gemeinde. 
erlorne und gefundene Sachen: 
a2. Mittwoch Rbende den ıd, Juni bat 
and einem grün ſeidenen Sto m mit 
m Gemshaggen in dem 2ten Garten im 
Ö gegen die u aus Vergeſſenheit 
rınems Baun ſaſt haugen layen. 
be Finder il; boſich aebenen ſolchen ge 


einem Teinlgeld ben Hrn. Nachtfchrei- 
——— auf dem —— Garten 
abzugeben, . 

2. Den 44. dieñ ift auf der Höngger⸗ 
Straße von Baden nad) Zürich, bis zum 
Neuderg auf dem unteen Hitſbengraden, 
aus einem Wagen ein blau feidener neuer 
Schirm mit Bordüre, ım einem grauen Fuͤt⸗ 
tee, berlobren gegangen. Dem reduchen 
— wird ein angemeßents Trintgeld vers 
vr It. 

3. Es iſt vergangene Woche ab einem 
Wugen eine_Wagenwinde verlohren gegan- 
gen , vom Stordjen bıs auf den Hirſchen⸗ 
graben ; der redliche Finder iſt gebeten ſol⸗ 
che⸗ gegen einem Zeintyeid im Berichtbaus 
anzuzeigen. 

4. Es bat jemand einen goldenen Finger: 
ring gefunden, wer joldyen befchreiben kasım, 
kanu ım Berichthaug vernehmen, wo felbr 
ger zu haben fey. BON 
„5. Mutwoch den 44. dieg blieb ein qrün 
eidener Schirm, mut einem filbeenen &dyılb» 
it, worauf grabiett ftcht, Regula Bürkli, 
von der Bandfabrik durch die hintere Reine 
bis zur Stege, bew irgend einem Grand fie» 
ben, um deſſen Zurudgube man börıdy bıt- 
tet, gegen ein anſtändiges Trinkgeld, an der 
Schluͤſſelgaß Ro. 154, eine Sreope hoch. 

6. Den 12. dieg iſt yemandem eın Treib⸗ 
hund, weibl. Art, entloffen , von farb weıp, 
mir alchgrauen Obren, langem Schwanz; 
umd mt einem Icdernen Halsband mir Ze 
chen; wen er möchte zugeloffen ſeiyyn Naſt 
erfucht ſelbigen bey dem Senn im Rloſter 
Fahr abzugeben. 

Verſchiedene Nachrichten: 

1. Unter höflichſer Dankbezeugung für 
den mir ſeit vielen Jahren bewieſenen Zus 
foruch, gebe ich mir die Ehre E. E. Pub 
litum befannt zu machen, daß ich mein 
bisher im Niederdorf zur alten Wiege ge⸗ 
führtes Geſchäft, von nun an in mein ki 
gentbümliches Haus zur Muſchel No, 193. 
in der vorderen Schivfe veeſetzt babe, und mit 
einem wobhlausgrrüfteten Lager von ſeidentn 
und bvummollemen Schirmen aller Art 
meine verehrten (Freunde ferner zue Auswahl 
beftens und billigt zu bedienen im Stand 
bin, wozu ſich ganz ergebenit ‚empfiehlt, 

J. C. Holsbald, Schirmfabritant 

2. Endsunterzeichneter ändet ſich verprlich 
tet einem E. Publikum die Anzeige zu mas 
den, Daß die ın meureren Wochenblattern 
vor ıbm anoncirten zum Berkauf angeira 
genen Meublen im dem Haus zur wereu, 
nun in bedeienderer Anzahl zur belichigen 
Auswahl vorhanden find, indem mehrere 
Memeter das Locale mu ihm ubernehmen, 
und Meubles verichiederter Gattung binaclıe: 
tert haben. Zu gerälliger Abnahm gegen 
baare Bezahlung impſthlen fich die Liter» 
nehmer beftens, und ın ihrem MNabmen 

Heine. Zangger, Gchremermite. ı 

3. Das Commillionsbürcau No. 530. iſt 
mit dem Verkauf oder Verpachtung einer 
—— * Sierbrauereg beauftragi. Fer 
nee mu 5** mehrerer Geidodoſten auf 
Bartholommi A: 2000. Ks. 


R. 400. und fl 200: — fo wie auch mıle 
Ankauf von circa fl. 3000 Ra oe 
ganonen zu fl. 96. das Hundert. N 

4. Ein biefhger Bürger wunſchte, um 
feine, leider aus Mangel an aenugfammen Be 
schaften müpigen, &tunden, mitzimas müß« 
lichem auszufüllen , und auch einen ehrlichen ; 
Schalliag zu verdienen, ſich Darmit zu be 
ſchaſtigen Briefe zu vertragen , oder auch 
andre Lommiſſionen in oder außer dır Bradt 
zu beſorgen woben man jich auf pilnkeliche, 
ſchleunge und verſchwiegene Bedienung ver⸗ 
lagen darf; man bittet um aeneigten Zu 
foruch , und eriuche ſich dafür im Berich⸗ 
baug anzumelden, i 

5. Im einer ehrenfeften und achildeſen 
Samitic auf den Lande naͤhme man geme 
ein oder va Kınder von zartem Wlter , zur 
Drlege und Erjichung, für fürgere oder lan⸗ 
gere Zeit an. Im Berichthaus erfährt man 
wo mähere Auskunft zu erhalten il. > =» 

6. Im Berichtbaus iſt zu erfragen, wo 
noch einige honette Koftgänger gut ugs 


tier den lönnen, 


uf, winter eine Eneiterin unter 
billigen Konditionen noch mehrere Lehridch⸗ 
tern anzunehmen, 


8. Es münfdite eine Tochter von. gu 
Erziehung ın.eımeu Diap ju lommen- ale: 
Stubens oder Kındermagd , fie kann gut 
nähen und ifmen, und an ihrer Treu um 
Rechtſchahenheit darf man che zweifeln. 


9. Endsunterzeichneter dankt einem gerber 
ten Publikum zu Stadt und Land; fürden 
ihm biedahin erzeigten Jufprusch, und made’ 
zugleich die Anzeige, daß er von nun am 
den Laden unter der alten Wiege, in des 
Wohnung des Muftus Ueber im Rieder⸗ 
dorf in Empfang genohmen, um feinen 
wertben Kunden in der großen. Stadt den 
Bang bis ın den &trobhof zu verfügen, 
indem er dafeldft ein wohlaugsgerüitetes Ye 
ger hat von feinen felbit fabeizierten eidenen 
Sonnen: und Regenſchimen perealent mu 
gedrulter Bordüre und andere, wo auch Alle 
Schirme zur Revaraturangenohmen werden 
im Strobbof wird mar mie immer init Dielen 
Artikeln jedermann auf das befte und billige 
ſit bedicnen. 

Heinrich Maurer, Schirmfabrikam, 
im vordern Erronkof,, N 

10. Indem ich mieinen vercheteften Her⸗ 
zen u d Gonnern das mir bisher geldienkte 
3 trauen bödichſt verdante | miadie sch bier 
mit die Un cige, daß der meiner Schwie -⸗ 
germatter Wittiveg Morf Übertenane ,. und 
uͤnter ihrer Diecerion durch mich fort geſetzte 
und bisanbin betriebene Beruf eintg Kannn⸗ 
fegers nun von dem Hodyöbl. Stadtrath 
mir gutigſt zugeſichett worden 5 befnaben 
nehme ich hiermit die Frerheit mich neuer⸗ 
dings meinen wertheſten Gonnerm, welche 
mic; bisher mit rem Zutrauen bechtieh, 
ſo wie audy dem wesehrichten, Vublik um ber 
tens zu eimüfehlen ; ſo ide füchere and vuntt· 
liche Bedienung lapen mich borfen,.das dc, 


fi. 1000. das fernere gütige Zutrauen meine 


en — 
a 


ar an 8 Alllrus 


ar 


— 


Mi 


— 
— 


— 


u = 
—— ——e 


— — 
— — 





— — 


V 


nah — — 
ENGE 


EU FERNE 
T * .. een 
k Be un — —XRX ir ee 


— 


a 
te. 
ru 7 
i — 
>." #, 
J —7— 
44 
I} 26, 
End 
ER. 
r an 3 
* 2 
am 4 
Eu. 
\ ı z 
BE 
En * 
Ye H 
T 
> Ri 
ı & ® 
& L 
” i 
; \ 
4 
* 
- 
ee 
324 5 
a) * 
414 


“u 


Sram sat ee 


% J 


Herten und Gonntra erwerben werde. 

Me. Job. Rd. Streit, Kumimufeger, 

mohnb ft um ſchwar zen Wegatu 

: ° ins Nisderdorf. 

«. AR sus und Comp. 
Kom er iſt zu baben: j 

je Diineralausilen zu &t. Morig, File 
ae er. Bernbartin, Delpedere und ci 


Deu berauisgegeben Son einem Jugend» 
freund. 8. ©. a. 

Dreursece bes ın Königl. Franzöfiicben 
und ın Koniat. Ruderlärdiicen Duniten 
ſtebe ten · Sw ei Reumenter u. Salis, 
v. Deemal, ©. Bleuiec und v. Ziegler. 
0. 

21. Unter:eichneter dankt einem E. Bub- 


nigen andern. Gbemüc unterſucht von kitum zu Stadt and Laud fur Das ıbım dis 


Wootteler Eapclier, u. bifter 
w. tberareutiich bergefielit u. Dr. 5. 4. 
Keifer. 8. Ebur brach. 288. 

a2. Ungeige einer neuen Auflage dir Der 
Ienburger: dibel in 8 ftarten Solo Banden, 
auf weiche bey Line: jeihneuem dann Jabierie 
diri werben; mäbere Auskunft ui ın gedrut» 
ten Anzeigen graus zu baben,; Der Eub- 
fe iptionsereis iſt für alie 5 Dänd ı5 n. 
Asch wird auf den aten eder Noocaphuden 
Epeıi alteın Deiteiiung angenchmen. Auch 
auf nachfolgenbes Ancteibuchisun, oter Ad 
tias Geſchichte alter 12 Upofiei sc. kann für 
aR. 35 kr. fubiecibiert werben, woron ge 
drucie Anzeisen zu badın find, ben 

Hıinrih Guner, Bagdinder, 
Mo. 127. ge. Exabı. _ 

13 &ollien die jesenwärtizen Beñdert der 
benden Kırkenörter No. 31. und 38. in der 
eiten Kirche um Predigerm , geneigt feon, 
feldye aue jultihen, fo mollen fe ſich giful« 
light im Berich daus des mabern erlundeven, 

44. Da man Seen Hemig Hop dir 

tere ab Butenau wor mediern -jübren 

a ven mi weggezegen, ud feine Sachen 
auf eigne Rechnung t.rıbe, [> eablatt wich 
biermuit, dat ich für idn nichte te,able , Jon» 
dern mich ihıme gänzlich entjiche 

Duteneu bey Adufchmei den 5. Juni 18:6. 

4. Ul ich Kon, Vater. 

45. Ein Mäddsen von ı7 Jabren ad dr 
8. udichaft, das ji tem Derure cuntt Ra 
herin gewidmet hat, wünfdie ls Mayb 


en einen Dlag zu kommen, mo es Gele gen⸗ 


beit hette , ſich in der erlernten Arber zu 
dırvollfommnen. Es mürte auch Sauter 
beforgen. Eriner Zreu u: d guten Aufüb- 
rung konn e man beridhert fen. Es konnte 
won Stund en eingehen. Auekunft erbält 
man im Biarrbaus Ritenbach. 

16. ein Landzut mabe bea der 
Stodt wird, ıe bälder je Lieder, ein, 
vorzüglich im Rebwerf wohl erfabrner Aeikı= 
E und fitiamer Güterfnecht gemünidht , 

e aber mit guien Jeugninen feines biehe · 
eisen Woblperbaltens verfeben ſern muß; 
Unzumelden Ro. 23. in Siadelbofen. 

17. Es werden 4 oder 2 bencite Zifche 

er ee a ein Zummer mit 
nee Au⸗ te gegeben werben, 
fammt Roft. 


18. Von heute am fährt alle Tage ein be⸗ 


Pr} ABefäbrt nach Baden, 
yigg tierherk ie 


Kilian Guner an ber Kutielsaf. 
19. Auf einem ſcho ea Bauergewerb- in 
Doruten/ (derfelbe wırb auch zum Verkauf 
angeboten, ) wird eim treuer Knecht oder 
Lebenmann grfucht. Wesen den Brdingun- 
| re man ſich beg Hrn. 
zli in Wintcrihue melden 


>. Be, Feictrid Caulttek if 
En 


4 tepegt· 


GSedbeth, auf dem Eng | 
Joh. Gcipar vabaict. 


anbau geichen.te Zutrauen und emmrebit 
fd aufs neue zum Glanzen und Aus 
rüften. Esıpar Kuda, Ginger, im 
Nmdermarlt Ro. 352, dern Irepoen body. 
22. zın Knude von rechrichanenen Elicen 
ab dem Yand, ter cine gutt Haudich tuft und 
deri,ter mm Rechnen bar, minfdyt cınen 
wiag in einem Gcmiptoir oder ın cmem La · 
den; Fleig und Zreue kann man verbürgen. 
‚23. Ce _mwüniht eine recbicherue Derfon 
in emen Dienit als Stuenmagd oder auch 
als Kelierın zu kommen, auf Margaretba. 
2:. Eme rechndaneme Bürgersiochter | 
die Bin Glätterbrruf und das Beieneaben ge- 
ler bar, curonchlt ch cmem veredeten 
D blıkam owodl zum Gläten und Aurbäns» 
gen der Wadhın, als euch sum Naben ım 
; den S>äutern und beo Hauſe, indem pıe ver · 
' forscht Dur Flas und Mes Derragen bie 
Zufrudenbeit ıbrer Bonner zu erdalten 





I AVERTISSEMENTS. 
1. Gegen den infoivenden, in biciiger 
E:adi jertaft zen einen Küfermenier Heim 
‚eich Aſder von Weollisboren wird hiemit 
der Concurs erönier und demnach jeder ⸗ 
m mn, der rzeud welche Anſorache an deu 
ſelden zu machen bat. eder biswicher ibm 
ſcꝛuldiã in, aurgefoidert, unfeblbue ( umd 
| zwar für Erftere dey rate des Nusichlin« 
ſes von der Mana, für Yegiere bey ange: 
meiner Abnduag bis zum Sten nmädhlt- 
füntitgen Hrumonathe eine fürmlıne Cin⸗ 
gade baruber ben der umterzeichucten Kan 
Iky zu mıten. und ſedann, am Mo:tag 
‚dea 10. gleihen Monathd, als dem biefim 
‚ onaie sten Gollocatonsiage, des Morgens 
um 7 Uer emimeder verfönlich eder Durch 
Beroll machngten vor dem biefigen Amtage · 
rictt auf der Gerwe zu erfcheimen, umd femme 
! Rechte geucud zu machtn. 
Zurich om ı$. Jum 1326. . 
Gm Ramen des Amtsgerichtes 
Die Kaniley. 


2. Da dus Oberwaiſenamt Regeneberg 
durch Die Umſtande bewogen worden, den 
Yatob Echeuetmeher und feine Ehefrau 

garetba geb. Wiener vom Echonlitorf 
unter vögtliche Au ſicht zu ſetzen, md ihnen 
den Ratolf Merli, Sedelmeiſters von da 
zu einem Boat zu ordnen, ſo wird dieſes 
anmit öffentlich angezeigt, und jedermann 

Verhutung eigenen Edyadens an die be» 

nden Gelege erinnert, welche verbieten, 
mut een auf irgend cine Weile, fere 
es bucch Kauf oder Verkauf zu commabiren 
und verorbnen, daß fiir Arforachen an Be» 
vogiche, von was Art jie immer ſeyn mö+ 
gen , wenn fir obne Vormwillen und Einwil- 
Hauma des geordueten Vogte contrahiet wor · 
din, fein Recht tell achalten werben, 

Actum vor Oberwoeiſenanit Regeneberg 
ten 3. Juni 1826. _, 
Die Kantley. 





=. Kundmadune. 


Ds Contäts-Gollrgium macht un 
fest von allen ienjemige.ı Mittel Gebras 
weiche geeizmer md, der Adyugbla 
Impfunz ım Canton eine allgemeine In 
bung zu verichaften; umd mwerm Imielöeh 
Eltern zur Konnımis ged acht werden, wii. 
ve ich der Impfung über Mlnder deberre 
lich widetſezen, jo mid mabmentlid da 
—— CEhrw. —— eingeladen, F 

urch angemefjene Berkellungen zu ie 
lehren , ihre doe gefat ten Diinungen zu de · 
richtigen und fie zu bereden, ih en Andeen 
die Wodltdat jener amzcbeiben zu Wat. 
Im Falle dieſe Mack feuchrios ei. 
macht das Sautate · Colleguum Iedt em 
unmurtelbiren und leuten Werfach, hr mr 
daeſcide defihiedeuen Liiderfernkchen von dr 
som Etarsiinne eb;ubringen, m int 
gallen jedoch ift Dich efordertidh, mt ii 
Kılıan Weber von Meilen, fur 
von ſech⸗ nicht geimpften Kindeen , met 
das zwerie Beviniel dem einem für ade 
lbruny unempfänglihen und ben je 
Tıgeamtien bibarrendeın Mann: kör 
wenn Die Dodentrankpeit in feiner Aut 
wma Ra u ne (päter gen — 
te bolizeriden Vorledrungen der Ein 
fung und Bewechung zu treffen 

Das Eanitits Coliegium bat beretw'. 
daß Objichendes zur Offentlichen Kaas 
gebracht werde, 


. 4. Dem, sub ı7. 5 
Shloftr G’taıd zur Sollten, vi, a 
„im iD su LEE 
platt feines, sub Januer vs24. zu tod 
gau ım Würtemberguchen berhorbene 
rss, Kemrich Bleuler-, sine m 924.51 
10 bir. beftebende Erbidyaft er 
uber weiche der Concurs barmit 
wird, und bater : annady u 
friedigee Ereditoren des Holliten, ben &% 
lura ıbrer e, andurch peremiorid® 
efordert werben, ihre zu machen habt 
dis Montags dem 36, ei 
1826. der unterzeihnesen danzieg auf &rW 
velpapier rin;ugeben und Daneoce den 
Juni Dior um 7 Uibe wor tobi. Bed 
gerichte Zürich zu er ſcheinen , am are Ih 
te geliend zu mad) 


eu. 

den 7. Juni 

Ars Yurırag degiodl. acer Tür 

Noiariats. uzlen — —R 
im binsern Emobbof im 


und u 
s. Den verebet. Paterfienten der 
wen, und aifer-Ctiftung wird anal 
baf Montags dem 26. Juni, mur Roc 
tags von ı/2 a bis A Uhr, der zie Bew 
Zumın der Beträge für das gegeumdt 
Jahr , am gewohmien Det auf Dem Ti 
jaal ftatı findet, 
„Mamens der Witten: und D 
Süftung der E'tabt Züri 
Dag Acniariai. 
hierzu eins Buploges 


Vreis der Lebens Mittel: 


ermenichlag , der Mün AN.GÄh. 

—* 24 48.6 hir. 

Schwarzer Brotſchlaa 3. 9 bir. 

Das Ib. Werpmchl 28. 3 hie. 

Des ib. Schwerzuchl 2 B. 

Ter Diün Rogaen 2.23 5. 

— — Bohnen 3n. 28 8. 

— —  (Erbien 6 . 20 5. — 6 
Nr 

Dieter, das Bier 18 — 21 $. 

ib. des beiten Rindjeiiches 5 6. 
- arringeres 2 ap. 6 bir. 
- Kübs und Hagenfleiih 3 $. 6 bir. 
- ertea Kakbileuch 5 8.6 bie. 
: hope 436 
d . 
- Ges« und Bocttiſch 28 6 bir. 
S chweinfleiſch 5 4 6 bir. 
+ Bratwürfke 78. 
acdigene beſſere 7 
duo, geringere 6. 

Bergangenen Sonntag find folgende 

Eben | verfündet worden; 


Aus der St. Peters.Bemeind, 
ob. Georg Karrer von Außerſihl, in 


us, 

. Maria Zell von Glarus. 

38* Weber 38 ira von Di 
Safe, Anna ering mli von Dis 
* ee, Kt. Thurgau, berde in bier. 

Aus der Dredigre-Bemeind. 

fr. Jalob Diggelmann von Oberftraf 
* Finn *8* von Kadelburg, Eroj · 

hcrzogthum Baden. 


erſtorben u. verkuͤndet worden find: 
Rudolf Frey von Knonau, Jakob Hir- 
ee Auch | Hirniſen von 
felbaufen, Könige. Wretemberg , chl. gel. 
ehn. Frau A. Eliiaberha Gehner, Herın 
auptm. Rudolf Zrichtingers ſei. ehl. nach · 
l, Srau twe, ihres Alters 83 Jahr. 
au Maria Friedrita Dorotkea Eirbert 
ern Hs. Ealvar Ammanns, Etabearjis 
Großhersogtbum Heilen, ehl. gel. Haugs 
ee RE SER Ynlalen our 
ener , S8. o 
44 bt. gel. Hausfrau. 


‚VERTISSEMENTS. 





h Anzeige. 

Donnerſtag den 29ten Brachmonat , 
rgens um 8 Ubr, wird die biefige Zins: 
amiffion den, jährlidy beftimmten Gene 


Lengreß im der großen Rathſtube, auf 


t KRatbbaus abhalten, und von ibren 
erichemmgen forwobl , als von dem gegen: 
Aaen Zupftand diefes Inſiituts Bericht cr- 
nm. 

)a zugleich die Wicdereinlöfung von den 
Monpten Rathhaus · Obligationen zur Be» 
dung fommt, fo werden Jammtliche Theil 
er am fo mehr erfucht, dieſem Eongref 
uwodnen, damit diefer Gegenſtand wohl 
en, mund dem Wunſchen derſelben, 












Bedlhäge zu Neo. 49. 


Rechnung getragen werden möge. 
Den 17. Brachmonat 1326, 
Der Zins · Commiſſione · Seertlarius 
2. Alle dicjenigen, welche an dem richte 
lich ausgeteiebenen Heincich Dar, Zchend- 
seukr Ss. Lalvars tel. in dir Sxouan, 
Bemeinde Riſſerſchweil, rechimaßge Unfor- 
derungen zu machen baben, oder ıhm da. 
argen zu thun Ichuldig find, werden aumn 
von em Hochgeachten een Oberamtmann 
Hirzel in Knnonaw veremtoriich aufgefordirt, 
ihre Anjpeachen oder das zu thum Schul⸗ 
dige bis auf den 30. dieg Triftlich und 
deutlich fvecineiert auf Ctempeipapier un« 
terzeichneier Ganzley unfehlbar einzugeben , 
indem weder nach dieſein Sa vielweniger 
am Berscchiferngungsrag feidit mehr Einga. 
benangenommen werden Lönnen , und fodann 
&amjtags den 8. Heumonat Morgens 
um 7 Uhr entweder perfonlich oder Durch ei⸗ 
nen bevollmächtigten Anwald, mit den ri 
ginal · SEchulduteln verfecen; im Schloß ine 
nau vor dem Amts gericht zu erſcheinen und 
ihre Rechte geltend zu machen; den AUusbler 
benden wird nachher kan Beſcheid mehr 
erteilt werden. Geben den 13. Brachm. 1326. 
NRNoiariais Canzley Knonau, 
3. Alle die jengen weiche an den recht» 
lich ausgeiricbenen Zimmermann He. Hu⸗ 
tich Gusgerli in Brmeuſſorf redytmaftge 
Anforderungen zu machen haben, oder ihnıe 
dagegen zu thun ſchuldig find, werden an— 
mit von Herrn Oberammmann Weiß Der» 
mtoriſch aufzercrdert, ıbre Aniprachen oder 
day zu thun Schaldegt bis auf dem 7. st 
ſchriftlich und deutliay fpreinciert 9 Siem · 
pelvapier unier ʒeichnetet Canzlen unfehlbar 
einzugeben, indem weder nach dieſen ag 
bielweniger am BVerrechtferugungstag ſeloſt 
mehr Eingaben angenommen werden fons 
nen, und ſodann Montugs den 10, Juli 
Morgens um 7 Uhr entweder perſömnich 
oder durch einen bevollmächtigten Anwald, 
mit den Orlginal · Schuldtitein veifihen , vor 
dem Yobl. Amtsgericht Zurich zu erſchemen 
und ihre Redyie geltend zu made; den 
Ausbleibenden wird nachher dein Beſched 
mehr ertbeilt werden. 
° Geben den 15. Duni. 1926. 
Ganziey Birmenitorf und Ober Urdorf. 
4. Auf Verfügung des Lobl. Stadtratus 
ift annoch in dem hicſigen Fraumunßeramt 
en Quantum Wen von den Jabrgängen 
1823 und 1524 faurlich in billigen Dreiien 
zu haben, ım größern oder kleinern Porno 
nen. Auch wann einige Eimer zufommen 
enohmen merden, fo wird etwas 18221 
in in fehr billigen 'Dreis damit abgegeben. 
Den ı0. Juni 1526. 
Wieſer, Amtmann. 


5. Edietal-Vorladuna. 

Wann wiſchen Nudolf Flachemann aus 
dem Neubruch, Diarre Wesilon, und feis 
ner Ebefran, Bardara geb. Zobler, sub 
4. September 1825 — und zwiſchen Rudolf 
MWalder, Sattler von Unterwenton umd feı» 
ner Ehefrau Anna geb. Mel sub 22, Herbſt⸗ 
monat ardachten Jahre, wegen bedyitoricht- 
widrigem Benchmen der deyden Ehemänner 
wicderhelte Zemporalicheidungen berfigt 
worden, und die benauimien Ehefrauen ıbr 











ungsdegebren, aufteeulofe und mut» 
willige ——— er et bir 
bean — fo wird, im ige Beratung dee 
Su 18 des Gantons Zürich , if 
Flachs mann und Rudolr Waider auf den 
22. Dief, den Gten und zum Zag dis Ude 
ſpruchs auf ben 20, — ge 
tig edietaliter vorgeladen,, um jich über die 
segen fie erucuerten Klagen zu Verantivorten , 
ausbleibenden Falls per Contumsciam dere 
nr A nad) Form Rechtens abgeiprochen 
wurde. 
Actum Zürich den 3. Bracdhmonat 1826. 
Eanzley des Ehegerichts 

6. Dem E. Pubukum wird and urch an« 
gezeigt , daß der Cafpar Hegetfihmweiler biee 
beriger Wirth zu Oltenbach unter Bevogtis 
gung geſtellt worden, und daher demſelben 
ohne Zuftimmung ——— Vogts 
Heinrich Hegetſchweiler alt Lieut. in Otten« 
bach keinerley Verkehr geſtatiet iſt, alfo je» 
der der ibm obne die vogtliche Zuftimmung 
etmas anvertrauen oder ſich in Verkche mut 
ihm einlaſſen würde , den Daraus entjlehen« 
den Schaden und Berlurſt ſich felbft iu» 
zuſchreiben hätte. 

Actum Kuonau den 3. Juni 4826. 
Vor dem Oberwaiienamt 
Die Ganziey. ‘ 

7. Mit Bewilligung der hohen Juſtiz · 
Commiſſion wird der allfällige Inbaber des 
nachdeichriebenen vermißten Schuldinſte u⸗ 
ments, namlich 
400 fl. Capital dermalin aber nur noch 100f, 

Cap, baltınd , laut Auslaufdrief d.d, 
7. Julii 1773. auf Henrich, Ds. 
Satob, Fehr und Hs. Yatob Sta. 
beit, Heturichen des Jakobs. fel. ins 
Müglı, Die. Statlifon, zu Gunften 
HHo. Rudolf u, Rudolf täbelidafelbit ; 
hiermit peremptoriich aufacfordert , bejagten 
Schuldtitel innerhalb fedhs Monaten bon 
Heute an, um jo gewißer der unierzeidhnes 
ten Banzlen einzugeben , als nach fruchtlos 
ſem Ablauf dieſer grut jenes Schuldinfirue 
ments were von hohes Behörde Das weiter 
erforderlich Erachtende verfügt werden wird, 
Actum Knonau den 4. Juni 1856, 
Dor dem Amtsgericht 
Die Ganzlıy, 

8. Daderlirfula geb, Kübler, —9 
frau des Heinrich Sigg, genannt Wiese 
berbeiris,m Dingen, welche unterm 
21. Febr. v. J. mit gedacht itteem Ehemann 
berrenhiigetiget worden , kürzlich ein Fleineg, 
ın Kiegenichaften beftchendes Erbtheil juges 
rallen , fo werden anmit ſammiliche Gredie 
soren , welche in dem Auffaͤhl der vorgedach« 
un Eiggiihen Eheleute in Vertueit 
gekommen , und fich defwegen den Regref 
vorbrbaken haben, hier bon öffentlich in Kennte 
niß geient, und zu gleichet Zeit aufgefore 
dert , ihre dienfalls machen wollenden An⸗ 
'prachen, unfehlbar innert 4 Wochen von 
heute an gerechnet, ben dem E. Gem eind⸗ 
rath Ofingen anbangig zumadıen, ind 
dem nach Ablauf dieſer Feut über dag quaſt. 
Erbli verfügt , und den Yusgebliebenen dep 
wegen kein ferneres Recht gehalten wird, 
Actum Undelfingen den 5. Juni 1826, 

Dor dem Amtegerichte 
hoſol ng —æS 

9. Der ſich aſelbendo erllärte Heinri 
PP Fun 58. Heinrichen fel. 
auf dem Eulzderg des Pfarse Dielhikon mp 












nats serien ber 
An- und Begenfor: 





gendrig eingegeben werden, 

‚„ oder ihre bebollmächtigten 
‚ derfeben mit_den Demeifen ihrer 

‚con dem DBer:echtfertigungstag 
ß gens um 9 br im Schloß Kn- 
vor löbl. Oberamt ericheinen , um ibre 
deltend zu machen; zumal den Aug- 
nden nachher defivegen weder Ned noch 
ir = —— — 
t en 1. Brachmona . 
Ganzlen Krbura. 
10. Mit Bewilligung der hoben JZuſtiz · 

Eommillion wird der allfällige Inbader ci» 

ws. Kauffchuidbrietes von 157_f. 

2: $. auf Rudelf Bürkli, Heinrichen fel. 

Sohn im Grund zu Meilen, zu Gunftın 

Rudol Druppadher , ebenfalls von Meilen, 

datiert Maytaa 1801., anmit aufgıforderr 

den benannten Schuldtitel innert der Reitfrifl 
von ſeche Monathen a dato am die unter 

zeichnete Konzlen um fo eber einjugeben , 

els nach dem MUblaufe dieſer Friſt feine 

dießfalligen Eingaben mehr berüdjichtigt 
werden würden, 
Meilen, den 25. Dan 1826. 
Yus Auftrag des Amtsgerichte : 
Die Kansley. 
Aufruf 

bermißter Schuldtitel: 

- Die alfälligen Inhaber nachfolgend ver» 
wister Schulbbrirte 

4., bonfl. zoo Gapital. auf Hans Diener Wag · 

, mer und Heinrich Baggenſtoß, bende von 

. Rafz, au Gunjien Hans Brandenberger 

von Größtingen (mabefcheintich Gräglı- 
ton,).d. d. Y: Mah 1647. 

8, bon fl. 400. Capital, anf Hans Meyer 
Deker zu Rafz, zu Gunften Ikr. Hans 
— — Schaffhauſen, d. 

5. Hornung 1677. 

werden hiemit, ae ‚bechobrigkeitlicher Au · 

törilation, peremtorifch . aufaefordert, dieſt 

Ecyuldtitel innert ſeche Monaten von dato, 

anterscichmetee Canzlen einzugeben ,- zumal 

nach Berluß befagten Zermuns , das Nothige 
elirmeg verfügt und derwegen Diemanbem 
weiter Rechnung getragen würde. 
Aotum Embrach den 30. Man 1826. 
Bor dem Umtsgerichte : 

Die Kanzlen. 

12. Alle diejenigen, welche an dem recht» 

Gich ausgetriebenen Jatod Mener, gebürtig 

von Rieden , dermahblen als Vintenſchent um 

Meubaus ben Uıtiton fehhatt, rechtmäfige 

Anforderungen zu machen haben, oder ihme 

dagegen au, thum fchuldig find , werden an. 

anit von Heren Obrramtmann Weit nerem- 
törifch aufgefordert, ihre Anſprachen oder 
des zutbun Echuldige bis auf den 5. Juli 
ſchriftlich und deutlich Ipecifieiert auf Etem- 
selvaniee unterzeichnete Ganzen unfehlbar 
einzugeben, indem weder nach diefem Ing, 
delweniger am Werrechtfertinungstag ſelbſt 
mebr Eingaben a: genommen werden konnen. 
md fedenn Montags den 10. Juli Mor- 


Ki. 


ent um 7 Ube entmeder perfönlich oder 
durch einen bevollmädhtigten Anmald , mit 
den Original. Schuldtiteln berieben , ber 
dem” tan icht in Zürich zu trſchei· 
r ER zu machen ; den 

nachber Fein Berchub 


— 


mehr ertheitt werden. 

Erben den +. Jun 1826. 

Eanzley Uitilon und Ringfiton. 

13. Unzeige unb Aufruf. 

Nah eingelommenem Zodtenfchein iſt 
* Scheibli, unchlicher Sohn von 
Audolf Scheibli von Mederweningen Sol · 
dat unter dem Königl. Franzöfischen Edhimei- 
jer- Regiment vom Bleuler in Dladrid ver⸗ 
ftorben , und bat einiges Wermögen binter» 
lajfen. Dieſenigen, welche redbtmäßige An« 
forachen_ auf dieies Vermögen haben , follen 
ihre Anforuchstitel innert Ei 6 Wohn a 
dato an Die unterzeichnete Amtekanzley eins 
geben, indem nach Ablauf dieier Friſt über 
Dielen Nachlaß rechtlich verfüiat , und dießfalle 
foäter niemandem mehr Red noch Antwort 
geachen wird, 

Actum den a4. Man 1326. 

Bor dem Amtsgerichte Negensberg 
Die Kenjte. 

44. Mit Bewilligung der refp. Behörden 
wird auf Derlangen des Müller en 
a zu Gapnel ,. über deifen Müble- und 

ütergemerb dafelbft, auf Donnitags den 
29. dieß ım Amtbaus zu Cappel, sin zwey ⸗ 
ter umd letzter Gauttag abachalıen werden, 
weicher enibält 

An Gebäuden : 2 Wohnhäufer, 2 Dahl» 
baufen, eine Rellen, einen gropen Bedoſen; 
ferner eine Säge und Rede ın einem bes 
fondern Anbau , einen Schweinſtall und 
eine unlängft new erbaur ganz geräumige 
Scheune 

An Gütern: Circa 8 Incharten Matt« 
land mit vielen fdyönen Obitbäumen befegt, 
+ Juchart Acer, 3 Vierling _Düntenland, 
und 5 Berling Helz und Boden z alles 
Srundjine und Zchudeniren. 

Die Gant wird bon Abends 3 — 7 Uhr 
unter amtliche Aufſicht und Yeitung abge» 
balten merden. für die Beſichligung Dieter 
Lirgenichaften und Die diekfalls nähern Et · 
ge man fich inzwiſchen an 
den Eıgenthlimer Haab felbft zu wenden. 
Hirzel den 13. Juni 15.6, 

Das Unterwaiſenamt allda. 


15. Hypothetar Bereinigung. 


RNachdem durch Hochobrigkeitlichen Aus⸗ 
forudh die hierſeitigen Ortfchaften Oder · und 
Unter-Eprendingen getrennt worden, und 
infolge dieſer Trennung jede derfelben eine 
beiondere in jeder Beziehung für fich alleın 
bejtichende Gemeinde mit ausgemarktem Ge- 
meindebezir® bilder, fo wird zu Erhalt des 
öffentlichen Gredus und zu Bezwekung der 
Ordnung auc Die Ausfcheidung des Hywvo · 
ihekar · Weſens und daher eine formliche Be» 
rtinigung defielben für beide Gemeinden Ober» 
und Unter-wbrendingen unausmeichlich nds 
tbig, zu deren Vornahme die bobe Regierung 
bereite Ihre Landesherrliche Einwilligung 
au ertheilen geruht hat. 

‚Es werden denmach alle diejenigen Gläu« 
biger, welche Gültinftrumente und Obliga- 
tionen auf Bürger und Einwohner der bei 
den gedachten Gemeinden innehaben, und 
vremög ibrer Zittel ein Unterpfanderecht auf 
Liegentchaften ın den Gemeindsbezirten Ober« 
und Unier Ehrendingen befiien, richterlich 
aufgeforbe‘t, ihre ‚sorberumgstittel ın be» 
glaubigter Adſchrift der Geeichtsfanglei Bar 
den immer Gerft vom deri Mlomaten, dose 


Zage argegmwärtiger Dudlikatlon amgerehud 

ſomit bie —53 dem 9. Auguſt laufe 

Jabhre cinzugeden, im, Umertaflungeic 

die Ereditoren die für fie hitraußs 

den nachrheiligen Folgen ſich felbft zujuic 

ben baben ſellen. 

Gegeben Baden den 9. Mai 18%, 

Der Oderamtmann, Gerichtepräften, 


Dorer. 
Der Gerichteſchteiber, Baugr. 


16. In der Generiihen Buchen 
lung iſt erichienen und & 30 $. zu baben: 
Ueber Zuchthauſer und ihre Wermankung 

in Beferungshäufer. Ein Beywaz wen 

E M. Hirzel, Oberamtmann zu In 

nau. gr. 8. brofdyirt. 


17.8 iedrih Schultbeifi‘ 
— — sch Schultbei 


en 

Dee Udligenfhmwnler- Handel. fr 
Bruchſtuck aus der Geſchichte des Wutmi 
Luzern. 8. ©. 32. broch. 


13. Ben J. 9. Erni an der mw 
Wuͤhre ift zu haben: Epriftlicher Tenn 
des Herrn, der häusl. Andacht gemisi 
Nadhırog zu den Stunden der ir 
dacht und berausgeg. von den Werl 
derfelden. Drute vermehrte Aulagı = 
dem Bildniß Ehrifti. 3. 1826. 1. mi 
Diefes vorireifl. Andachtsbuch enthalt Iir- 

en» und WÜdendgebere auf alle Tage un 
Feſte, wie auc auf alle Fälle des meniäl 
Lebens. — Gottgemeihte Stunden, ein it 
liches Erbauungebuc) für alle Ebeäfien. Auf 
den beiten llaſſiſchen S jet 
melt, mut -Zitelkupfer. J 14. 38. 
Leben großer religiöfer Iren 
Anjichten über die Religion, 2 DW. 8. ty, 
21.208. Schillers und Götbens Ich, 
nebſt kritiſcher Würdigung idret Cchii 
2 Bde. 3. 1826. 2.208. Eur 
nes Leht · und: Leiebuch f. 
1826. 366. Dee Freund ber. 
den Pfaden der Zugend und 
Auswahl denkw. Brgebenheiten c. 
308. Cadet de Baur neue Hei 
Gicht und des Rhrumatisınus , 
fahrung bewährt. 8. 1826. br. 36 








' 
5 








19. Sonntags den 18. Juni wurde m 
Münfterhof bis an Die obere Gtrafe 
Halstuch von ſchwar jer Gase verloren. 
DBerichthaufe ift zu vernehmen, wo ## 
rebliche Finder gegen ein Kranigeid 

ben kann. 






20. Das auf künftigen Dinftog 

digte Benefij-Eonzert wird nicht im Ca fi 

fondern auf dem Mufiffaal 

baben, melches den Tit. HHrn. 

benten anmit gebührend angezeigt wird 
Aetuariat 

der Allgemeinen Diufitgefeiikts 


21. Freytags den 16. Junius fünfı 
Gulden als Gefchent rines grofmurke 
Unbelannten ab ber Lantichaft, für 
Alters. Wittwen- und Waifen-Eak | 
Echulichrer dankbar empfangen zu | 
ben , beſchtinigt ' 

de Mermaltung berfclbe 


Zuͤrcheriſches 


Nro. 50. Donnerſtag, 


1* 


on Fr Diele 


Be 3. 3. Ulrich 273 —39 








verehrten Perſonen, welche das Bürderfdre Woch endia wäh 

falten wünfhen, und ſich nicht bereits für dem ganzen Jahtgang abonniert haben, ar vu 

ing Berichthaus einzuſenden. u, 

Ebendofelbft werden noch Nbonnementd auf dir Schweizerifche Monsthädranir 

ion Jahrgang, & 2 fl. 10 F, indem die bis jetzt erſchienenen Monathfiüde den refp. Abonnenten od * 
Bert, . plmd, sa Jucart — a Mu — 

Es wird zum auf angetragen: Holt und Boden, auf den to, N g. | Ever 2,07 


Me 








tumondt 


IB 
‚Eine Flöte mit einer Klarpe. auf öffentlicher Gant feilbieten werde, 4 fa . 
. $ m fes Haug fichet an einer gangbaren * — ws 


2 m Laden No, 282. auf tem innen fir und mürde fich rl bef 16. Ben £ Kuh, ” 
Rei im Rennweg find in guten (Farben a Kaunibbabte And — | —— * Lt ' 
ind billigen Preifen Au babem, Gingang | lid ciugeladen N diefen Gemerb von nun an; tenmeın, — 





alle Toge zu befichtigen. Die Gantbetingun- | Langu CE 
nd geftrichelte Cottones, auch Mastücher | um meiden am Banttage elbit eröffnet, —*8 —— A 
nd Kalstücher. j Hs. Jakob Moag im Neuhaus | 177Ar und 10:70 € Klagg 7 
3. Eirca 30 Eimer guter 1823 ein, bey Nicderhasle. Burgunder , Bordes old 
ammethaft der Eimer a 5 fl, 12. Mehrere, bin Räumung einer Ie- | Rum, Arrak und tin Ex 
4. &s find zu haben Heine und große | berftube entbehrlich werdende Seidenweber | Liquenrs, Merten for; —* 


luhende Grangen · Bäume; decht gutes al» | Örrätbichaften aller Urt, einzein oder fon | 17. In Do. a7 
t# Kirkckenwafhr; noch, recht * reinli» | metbaft im febr dilligem Breis, Iſt ſich | in Eommigten —— Deterbog ’ 
yes Sauerkraut & 4 1/2 8., ben Gärtner | dafür zu melden in No. 676. ge Eradt, |femmt Kadl für einen Sa Ein au, 
Nofer binter dem Hof. ‚43. Die Mineralwafier von U, Schult —2 —W fat Kann > 

s; Im er» berm Thor ligt beB find immer ganz 6 im Lindenhof | ı Died. fdieme Evigatdeli ı eine 4 
ı Eommiflion zu berfaufen: 4 er bart- | bern Hettinger-&teg , Yafr. Diael| ſchont runde Bifiten-Laterne 2 | * Ins 
ölzermer , 2 Machttiichli und 4 | an der Etordengaß, und Hr. Erdinger | feröne @rodube weldie Eiund unp h 
Auvarz hichener Srad. An glei Dre |im reiben Edyild, zu folgenden Preifen | fcbläge und ben Zag anjciat 27 Diem 
ann man noch «Fra gutes Gauerfraut ba | zu haben Ihwers gebeinte 16 f. 4 mufb, me 


en nebft ertea gutem Weineßig und aller gr. Kr.| halbe. we * Schreibnſch/ a nußb. Zifchli, a alter we 


imen Modenfarben , alles in —— 
er Km Fri au ea t — * is Preis. Weiße und blaue Erbſen 
. ’ = Y sum 
I : S * — Pormonter _ 9 15 | fie. Extra ante Magen-Xerfeniihnitten, 
*, Mufd. Exreretair , Gommoten non] Die Gefäße werden befonders bezahlt und | Das ih 325. Kin Imöner fdhmwarzer frcuen 
fer , mußb. Eirch- und Velfterfeiiel, 4 | aum berechneten Dreis wicder angenobmen. | ST es Eirobbut 2.20. @o wie ich 
ba , einfchläfiae Bettftatten , alles im febr | Auf alle andern Dlineralwallee deren Una | nrich in allen Gemmiflions- Woaren ati due 
gem Preis. Milan würde auch eint oder | Iifen umd Heillroft befannt jmd, werden Bu | börinchfte empfehle, fo cmapfelte ich mich auch 
ders an ein , ein» oder awenfchläfiges , Bett | Beftellungen angenohmen. \ zur Uebernahm von ollen Arten von Fahr · 
fürn. 24. Dev U beag— user ander Krug. | babe gesen base Bezahlung. 
8. Eine recht aute Doppeläfnte , mit dem | nah Mo. 51. find folarude Werne im bie | 48. Wegen Mangel on Mat meiinfcte 
en Feuer eingerichtet. ten Quclititen zu baben: Malaga & man zu verkaufen, a Sauctkrauiſtandu mit 
. Es seünichte jemand ein einfchläfiges !ı A. und 4 N. so 8. WDiusentwein a 25) Eilen gebunden , euliche Wieinfüntt mit Eiſen 
au verlaufen für 22 A. und 30 f. Maerkaräfer ı5tır a 24 8. \arbunden, 4 einthürigen Kalten und 2 Leine 
0, Ewen Ihwarze und rorhe Zinte , auch | Notber und weiter Buraunder & 4 A. 40 8. | Käfichen, a MWindellod, 4 Rıbitändli ımb 
Anittene Federn find immee_ zu haben, | Rother Colliorre a 26 f. Rother Roussillon | Seichirrgelten , nebit andern Sachen mehr, 
ner werden alte und * 2 or Ru $. u —— — 19. Eridewatten, das Ab. 166. und Kü« 
Ri enemmten im au h nıpagner Aa 2 fi, wein» af, | : N — ih 
eg i — — . so. J Bouiciule. derwetien a a2 $. ben Leonhard Wirib, 
. Endeun'erzeichneter macht E. E. Dub» | 15. Im Evsirren-Laden unterm Rüden | Knöpfmacher,, unter dem Rüden. 
im bekannt , daß er feine im Jabr 1844. | find in beſten Dualitätın und aus erler - - 
! terbauıe Aehaufuna, worunter ing fchör ei felbft bezogene Weine in bilfiatten | 20. Ben Dreher Kuffelam berm Kauf 
Kelter und eine Eye daran , ferner | Preiien zu haben, als Malaga, Muſtat. baus tt sehr Ichenen Ma-boider, Erfey 
ig. umaarten vor und neben dem | wein, Bordesux , Burgunbder einmsin, | und orn Maſer au baben, am billige 
Bılg d neben d Bord B der, Rb d Ab bab b 


36, » aa Vrig. Reben, 15 Welg. Diati- | Xeres, Diadera, rei uub weißer Cham) Desis, auch Knjsicht gutig © tisiwinda. 


* 


aufzuraͤumen in Äußeıft wmöglich in im 


ten Orempler> und L f f nufb. Tiſch küpfernes , zi x 
s ner er Mo ng tom mit | Eelier 6 4 anc Geihier , 3 Ichöne' neue Ans —38 
een» und Knaben · Kavren nach der neus · woldecher 6 faläfige Better a 46 , 33 und 34 A Wi 
n gar lager u pe off in fhmarz, grau | Ha@ınner 6 4 Erüd vrachtſchoncs 28 Stad baltendre = 
a ma na an] | 6 | 4 | | | eissrntigkäiiie en gnn 
er itat. N 

es — *8 — — 12 7 Engl. Rüb« und —— hr 5* 

9 

9 
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.2t. Buter und ceeler 18ı9e Wein, der 
Eimer su is dl. Dan giebt auch Einer 
und Tau enweis davon. 

22. Bey Unterjertineter find fomohl bor« 
rätbig als auf Beſtellung zu haden; Ger 


* fürterte und ungeränterte Nachtröde für Her ⸗ 


ren und Anaben — Hemden weiße und bald- 
geeicichte Für Herren, Frauen, Kuabin, 
Kinder, Magde — Bettſchiunen für Herten, 
Sr. und Reglige Schlutten file Frauen 
und Tochtern — Füragurtu, Ghüovert, 
Rectli, Windeln, Drübli, Umtücher, 
erlürtli, Kiss, Sich beitens empfehlend 
au Guter ander Schoffelzaß Ro. 25:. 
chen aa der Kennt. 

23. Ein fchönes wohlerbauted Haus mit 
eiree Rotbgerdecen fammı allem dazu gehö« 
rızen Wertzeug, fo mic auch noch etliche 
Fiber sunge Eich: und Zaun Rıuden , noch 
viele ungegerbie fo wie aud aeıerbie Häute 
ud Felle. Kaunutige fönnen jich ben Ja- 
tod Schärri im Kormbaus Keller in 
Meuenburg anme den. 


Zu taufen wird begehrt: 


A. Ein neues oder noch qut eonditionie- 
tes Kınder-Ihaels ım Federn hanzend und 
wo. gan; ſelider Arben i 

3. rs wünfchte jemand einen ſogenann ⸗ 
ten Wurſtwagea, weicher etwas fchiver , in 
Federn und Raderwerk noch auszeieichnet 
u, gegtnkeinen leichten, wann gach alıen 
eher a banc, wo moglich zum Geimwärtds 
nen eıngecichtei, au bertauſchen, maa Mr 
dead unthmdare Bedinguiſſe gefa.ienlanen, 


3. Circa 5 bis 6 noch recht gute brauch · 
bare Weinfaß mr Eſſen gebunden, von 10 
bis 15 Eimer baltend. 

4: Ein Schuldbrief von 50 A. Capital, 
verzi. sbar im Oderant Knomu. 


zum Ausleihen wird angetragen: 


1. Ein neu eingerichtetes Gemächle, im 
Zandaut zum Steinbödli Mo. 14. vor der 
Nıcderdo; fporte , mit der äuferit frohmüthig · 
fien Ausficht über die Stadt, auf den See 
und über Die Yımmaz in den Platz, welches 
enthält ¶ Stube, Küche und Kammer , nö⸗ 
digen Falls noch ein taoesiertes Zimmer, 
An gleichen Der wird in Knecht verlange‘! 
weicher das Garten: und Rebwerk qut ver’ 
Pehr, dus Rındeich gut „su beforgen weiß, 
und deſſen Treu mon verfichert ſeyn Bann. 

3. Dian wunfdy:e auf tommende Kırch- 
weih an ein paar ftille ordeuttiche Derjonen 
er Meines Wohniemächli zu verleihen , in 
ernem fchön gelegenen Haufe unwen der 
Stadt nich denndend, enibdir: 1 Stube , 
4 Nebentammer, Küche und Play zu Brenn⸗ 
materialien. 

3. Bon Grund am ober auf Kirchweih 
em beiteree und heigbarer Yaden an eier 
der gangbacſten Emaylen der Stadt 

*. Ju Ro. 105. ın der Reuſtadt it mit 
Unfang tuuftigen Monaih oder auf Kirch 
wew tin beszbures Zimmer mit ober ohne 
Miubien zu perlapen. j 

3. Ks u ein Zummer für einen Herrn 
mucant atwordea , der einen Deruf außer 


dem Haufe bar, mebit Koft und billigen Br« 


Et Dice men, für ſolch 
u Gut u eliunen, füte folche 
De 3 ame ur von Eſelsmilch 
* iniken, bey Mactin Wirth 


Zimmerman in Mehrishauſen, Et. Schaff | __ 5. Sonntags den 48. Juni much mu 
haufen j Mlünfterhof bis an bie obere Bırafı 
7. Bon Grund on wird ausgeleiben : — von ſchwarzer Gase verloren. 
Eine veinbare Stabe, obne Meublen ; dien | Berichthaufe it zu vernehmen, mo ı 
lich fite cin Samoteie,, für einen Hen. Fabri» | redliche Fiunder gegen ein Trinkgeid ab 
canten vom Lande, jwen heitere trockne Kam | ben kann. | 
mern, zum aufdewahren von Baummollen 6. Bor einigen Tagen ifl semmarndent i 
richern_oder Garn am dienlichiten ; mabe | Rüfchliten ein Doggenbund zugelorfen; & 
beym Rathdaus gelegen. Eigenthümee faun jeibigen gegen Belben 
. 8. Ws man einen Herrn ven Stund an | bung, Einfchreib» und Futtergeld micder er 
in ein beitzdares neu tapesiertes Zimmer, | halten. . 
mebit Koft, anıchmen würde, it im Be | 7. Dem Unterzeichneten ik den 12. Yun 
richihaus zu vernehmen. ein Feines noch tunges weis braune Hündie 
9. In 20. 3. auf der Blatten werden auf | männlicher Art, odne Halsband, zuxtlot 
Kirchweih 2 Wohnungen ausgeleihen. fen; der Eigentnümer kann es gegin Ein 


— =. ichreib- und Futierzeid abholen beu 
10. Auf künftige Kirchwerb ift in Empfung ob Klöti in erbaut. 
zu nehmen, ein heiteres umd fonnenreiches 





Fat 

teres 8. Bor sa Fan bat jich ein ihruam 
Gemac , beitehend in einee Stube, Küche, gelbrother Jagdhund von Haus curarin 
2 Kammern, ı Zimmer 4 plein pied zu | mıt Ha.sband und Zeichen, bat eine in 
einem Laden zu gebrauchen. Bruft , weiße Rafe, einen weißen ic! auf 

11. Auf fünftire Kirchweih das fehr ans | dem Hals, A weige Füg, lange Kuror mit 
"genchme und frobmütuige Wohngenach in ſchwaczen Haaren beiprengı. Es end di 
No. 194. in der Scyuufe, beitebend ım 2 | gebührende Anzeige berlangt, in dem dr 
Stuben, woron eine mit Alkeben, ı Kam» | rıhthaus. 


mer, a Küche, 1 Diunderfammer , ı Kel- f , ’ 
ler und Plan zur Holz und Zorf. Rachju- Verſchiedene Nachrichten: 
1. Latalo gus aller und neuer Süd 


frasen in, Ro. 551. an der Badergaß im |. 
Rıcderdorf, in verfchiedenen Sorachen über — 
meco; worin viele rare und ſehr aut 
zu entlehnen wird gefucht : Berl euibalien And, Wtedmmikte, Anz 
1. Er wunſcht jemand eine Wohnung | ache, Doraniche, Ehnmidye , Adnan tt- 
für cine Deine Haushaltung Mierbareis su | vom Erın der Werten, Muturniorc 
überchmen. Aa aleichem rt iſt ern Orch | w, Geſchichte, Dnfiiche, DR guide, Donau: 
ſtuhl mit Rad und eos Werkgea ger zu ſche, Theologiſche, belschte Au⸗gade Arco 
verlaufen. re; Classici und in mebrern Wlenfdurfren : 
2. Man wünfdyte R. 4500. auf ſchulden · welche isrentag den 23. Jam mn man 
freue Unterofand von mehe als D. dveuent | Hauſe den Mierüdierenden übertaien auben, 
Werth auf nächnen Martinstag zu sinilehnen. | Ariche und Geid france, Die Aucken me 
3. Cuca 1000. ma Martin Diep Sabre difen lich abgehalten ım Zürich und da Tan. 
auf fehr annehmbare Grundverſicherun z medıt | logzu gratis ausgegeben ben 
Garantie eines ganzen Gemeinde. Iob. Würt und ob; Huchbide 
— — zur Sonnenuhr, in tanttaa⸗ #7 
4. Eine Heine Famillie wũnichte auf der Neuftade. Mo. — drec⸗ 
künftige Kirchweih eine mir frerer Aus) 2. Bey Feredrrch Schauet U 
berbundene Wohnung, wo möglich in einer | erfchienen: · 


Borsudt, in Empfang zu ncomen. Neue orfieielle Sammlung vr ©r 
fege uud Gerorduungen deszien 


rund S 
Verlorne und gefundene Gaben: | 1 Hierin, Il Died wi 


1. Dienftag Abends den 13. dieñ it von | Houftändige Eremola usrr 
der Sonne in Stafa bis in den wilden Mann ! Beieges —— ri 
ın Männedorf cin Uhreuſchlünel, nehmlich zu haben. 
ein geichlifiener Rauchtovas mut einem ſtar · 3. Auf den 28. oder 30. dies MRona 
ten Goldreif, verloprengegangen. Der red» fährt eine Kurfche vom bıec na.b Ben; Mira 
liche Finder wird ecrſucht denteiden gegen ein burg, Dovecdon , Yaulanıne und. var; er 
dem Werihe augemeßenes Trinkeld in eines Dice Gelegenheit beugen umdh, Seide vn 
der beuden benannten Wiethenauſer aozule ben Jakob Suter oben ndır Erin 
gen. Zugleich werden die Hrn. Goldarber⸗ | 3 zu melden. 
ter im Re. Zürich horlich erfuche darauf | a, Im grogen Schi werden audi 
Rückucht zu nehmen. Inen, mwollenen und baunmwollcsen + 

2. Den 25. Died iſt jemandem ein ku | und Arlas aller Arien, diegen jene 
pfernes Nobe aus einem Breumtandu wege | Wachs, Zalg, Wen, Orbineden , DW 
genobmen worden; die Hru. Kurvfenbad, |u. 1. mw, gänzlich breausgemadıe, au ı 
oder wem es möchte zum Berlaur ungelcas | von nun an dag wortreffische eunzlufche Se 
gen werden , sind hödıch gebe en es im Se | Dulfer , weldyes man ım die m‘ 
richthaus anzuzergen. —— . I weisen Waſche legt, und niche mar due 

3._örepiag den Item dieß bat jemand ci« gran hat m ſelbigen cu anc 
nen Schirm ficheu lafen ; gegen das Eine | Örruch zu verbreiten , jondes mon Di 
Iipreibgeld fan ihn der Eiyenthümer abhyo= | ders Durch dieſes einfache Witte die DI 
len ın Ro. 260. Auguſtinergaß. Igänzlıch und auf immer vertieibt um ÜR 

4. Den ı5. Juni hat ein Both ein Päck | jtört, zu billigen Dreiien zu haben. 
lein, mut einer Adreſſe vo Kußnacht bis 5. Unterzeichnetee Buchdinder De 
Spereliderg verlohren. Der Finder in gede- | Meuchatel wunfchte water den builsaken 
sen Felbiges in der Ilit in Hertliderg ad« | Dirwien einen moblgeiitteten Km abed 
augeben , gegen einem Armt geid. Lehre zunehmen, wo erden Anat 










* 


ae Handwerl und · die feanzdfifche Sprache : 


ats zu erlernen , und der beften Bes | 
ya verjichert ſeyn fönnte. | 
‘ bouis Dubied 


„ relicur a Neichatel, 

5. Jum Austaufchen wird angeboten : 
1 Pranenort geaen 4 Münnerort in der 
Kirde vom Grosmünfter. 

7. im Modenfchneiderin in Yaufanne 
wũnſchte eine Junge PDerfon alg Schrtochter , 
oder auch eine Arbererin zu fich zu nes 
men; mo die Brdinquue zu erfahren find, 
tann man im Berichihaus erfragen. 

3. Endaunterzeichnete bemerkt, da fich 
mehrere beklagen meinen Wohnort nicht zu 
tujen, daßl sch moch auf dem Münſtee- 
bof wohne Ro. 117. (5 Stegenbodh ); ich 


enpfeble mich ferner einem E. Dublitum , ! Rates in ihrer igumy bom zo. dich 


das ıch von allen Urten Herren⸗ und Frauen» 
immer Strohhut zum waſchen und verbeilern 
ennthme. Es emprichlt ſich deſtens um ge» 


neigten 
Frau Jsler geb, Stolj. 

9. Es wũunſchte rine Schueiderin eine 
Junge Tochter in die Lehr zu nehmen. 
. 10. Ein Mann von beitundenem Alter, 
in bicſiger Stadt, wünfchte in einem Han⸗ 
>eistaus Ardei. als Dader und Porter, 
‘e liere ſichn zu allen Geichäften gebrauchen 
td könnte auf Verlangen von Stund an 
enireien ; feiner Treu und Rechtichaffenteit 
Far man verſichtri ſeyn. 

v1. Es einvñehlt ſich ein mohl gewachener 
vunger Menich von «7 yon, von honet⸗ 
tte Famitie, Ju eincen Dias ale Unterkeiler 
in ein Wirths· oder Eafehgtza; feines Fleires 
ind Treu kann man vernchert jene 

ı2. Dan verlangt eine Magd Die gut 
pinnen, kochen, und gute Zeugniſſe auf- 
ocien kann, auf Margäcctha. 

13. Das Commiſſionebürtau No. 530. iſt 
rt dem Berkauf oder Bervachtung einer 
oyigeiesenen Bierbrauecen beauftragt. er: 
er mit Auleihung mehrerer Geidooſten auf 
Ja:thyeiomd ni. 2000. fl. 2400. fl. 1000 
. 4ou. und . 200. — fo wie auch mit dem 
intouf von ci ca fl. 3000 Rathheus · Obli · 
asionen zu A. 96. das Hundert, > 

14. Eine Tochter wünſchte noch einige 
ame Kinder oder Zöchtern anzunehmen 
—— zu ertheilen im dem Clavier. 

15, Wo eine beiagte Perſon Leibdingsweis 
de Stadt ben rechefchaffnen Leuten 
rante angenolymen werden , deren man eine 
ne Stube ubergeben Fünnie , ut ım Ber 
cy zu veruchmen. — 

ab. dsunterzcichnerc empfehle lich dem 
» -Pasbiitum im Strohgeflecht, als, Gar 
we. -Selel, Zabouretli und Fueſchemel; 


dentlü Arbeit und baldige Verferti» 
—* eechend, emoſichlt ſich zu geneigtem 
air B ü 
1 u Stunz im Nicderdorf beym 
Hrringuläpli No. 593. _ 
2; wünſchte jemand cin honette Toch⸗ 
: m ‚ernit zu nebmen, die qut nähen 


um, nn an, aber ihrer Treu ber» 
yet zu em. . 

+8, wünfdt jemand eine rechtſchaffne 
Aen wmit jich aufs Land zu nehmen , die 
chen, die Hausgeichäfte belorgen und nä- 
Farsumd liſmen fonnte, fo batd möalich. 

# 3. Unterzeichni-e verdankt einerfcts ihren 
etben Gönnern das ihr bisbahin gün 
Hertkte Zurauen, und eefommandie.t ji 


wieder aufs Meue für alle In ihe Fach ei 
fehlagende Arbeit, als: Sommerdeiten von 
ganz fchönen, fo wie geringen Zeichnungen; 
neue Matragen au machen, auch alte um» 
arbeiten; Seſſel, Kiken und Rubbett 
ammt Anzüg; ſie wird ſich a..es auf das beſte 
en gelegen ſeijn laſſen; gute und punktliche 
Arbeit, billige Preiſt und ſchneuue Bedienung 
werten fich von ſelbſt emyſehlen. Commiſ · 
fiouen koͤnnen alle Tage mie bisdahin abace' 
geben werden bey Hru. Yindaa d, Kupiee 
mid , an der Gteingas in Zürch, 
dr. Catharina Kienaft, nee Broner, 
bey 3 Scheuren in Enge. 


Es hat die hohe Behörde des Beste 
ie 
erledigte Stelle im Hochwürdigen Rircdhen« 
rathe wiederbeiegt und dazu gewählt: 

MHochgeachten Herren Rathsheren Rahn 
und zu der vacanten Stelle eines Supplean« 
ten am Hochlöbl. Obergericht 

den Heren Kantonsraib Hs. Conrad Näf 

bon Haufen, 


Breis der Lebens- Mittel: 


RKersienichlag , der Min AA 6 65. 
Weiger Brorchlaa Arch 
dm irzer Brotſchlaa 3-9 bir. 

Dus Ib. Weißmebl 28. 3 hle, 

Dis ib, Schwirzmebl 2 8. 

Der Mütr, Reggen 21.23 f. 

— — Bohlen 34.288. 

— — Erbin 5 fd. 20 *. — 6. 
— Gere 20.30 


Der, Das Dieciel A 18 -— * 


* 


1 Ib. des beiten Riuddeiſches 56. 
- geringeres Dito 48. 6 hie. 
. Küb: und Hagendeiih 38. G hir. 
. ertra Kalbneuch „she 
voꝛdenaire “8. 6 le, 
. &haflaih A 3. 6 hle 
» Gere md Bockdeiſa 28 6 bir. 
Schweinfſleiſch 5 $. 6 bir. 
. Bratmwürite 7. 
gedigene beffere 78. 
. dito , geringert 6. 





AVERTISSEMANTS. 


i. Bekanntmachung. 

Die diesjährige —— der Eidaenöfis 
ſchen Central Militar hule in Thun iſt auf 
den 23. Heumonat feftgelegt; dieſes wird 
anmit öffentlich dekannt gemacht , damit alle 
diesenigen , zum Beſuch dieſes baterlaudiſchen 
Inſtituts mich odligaloriſch beroſlichteten 
“br dennoch dazu neneigten Herren Offi⸗ 
eiere der verfchicdenen Woſſenarten, oder 
auch jüngere noch nicht Dientorichtige Mau⸗ 
ner aus hieſigem Canton, weiche aus Yeine 
besierde und zu Ausbildumg ihrer Fahigkei⸗ 
ten den diesgäbrigen Yehrcurs auf eigene Ko⸗ 
en (indem keinerley Entihädigung dafar 
statt fuden Fanm) mitzumachen wünjden, 
fich unfehlbar vor Eude dieies Monats, bey 
unterzeichneter Cauzley anmelden , um ein · 
geichrieben zu werden, 

Zürich den 19. Juni 1826. 

Sanzlen der Militair Commiſſion. 
2, Alle. die lenngen, welche an den reiht» 
lich ausgetriebenen Hs. Heinrich Broner 
Melchiors el. Schn von Schwamendingen , 
rechtmäßige Anforderungen zu machen ba« 


ben , oder ihme dagegen zu thun fehulvin ind 
werden anmıt von dem Hg Herrn Dbreamt- 
mann Weiß in Zürich peremtoriih aufge» 
fordert, ihre Wirprachen oder das zu tbun 
Schuldige bis auf den 3. Heumonat ſchrift⸗ 
lich und deutlich ſocciſteiert auf Stemvelva ⸗ 
vier unterzeichnetet Canzley unfeyibar einzu⸗ 
geben, indem weder mach dieſem Ina, viel 
wenigeram Verrechtfertigungstag lelbit mehr 
Eingaben angenommen werden konnen, und 
ſodann Montag den 10. Heumonats Mor» 
gene um7 Le entweder verfönlidy oder durch 
einen bevollmädytiaten Anwald, mit den 
Driginal» Schu diiteln verfehen , vor Lobl. 
Amtsgericht ın Zürich zu erfcheinen und ibre 
Rechie aeltend zu machen ; den Wlıcbleiden- 
den wird nachher fein Befch.id mehr ertheilt 
werden. Geben den 19. Brachmonat 1826. 
Eanzley Schwamendingen u. Dübendorf 

3. Auf Verfügung des Yobl, Etadtratbs 

iſt annoch in dem hingen Fraumünteramt 
ein Duadtum Wein von den Yabraängen 
1323 und 1324 fäurich in billigen dreſen 
zu haben, in größern oder kleinern Portios 
nen. Auch wann einge Eimtr uſammen 
cznohmen werden, fo wird etwas 1822e 
Wein ın fehr billigem Peeis Damit ab yegeben. 

Din 10. Juni 1826. 
. Wicfer, Amtmann. 

4. Es wird auf effentliher Gant zum 
Verkauf angiboiten: Eine halbe Behauſuni 
im Hard gu Höngg No, aAo, ander Yımmat, 
enthält: Die unte: Stabe, Küche, Neden« 
fammer ı Kammer auf gleichen Beden unda 
Kammer in dem obern Gemach, die Dalite an 
de obern und unsern Winde, Deu halben Kel⸗ 
ler und die Halfte Scherrer und Trotten circa 
ı Vrla. Ausgeländ dadey. em dazu gebi« 
rende Kerchenörter,; 5 Nrig- Reben nube 


biyın Haus. Sodann im Nlıterter Dann 
Ss: Scheuer und circa A Fuctart Ürdker 
und Wiesen, im Bandli genanne. Shrem 


im oberen Rebberz umte dem Dor Donaa 
ı 1/2 Juchart Reben an verfchiedenen Sk. 
fer; 3 Manım, Wieſen und 1 1/a Vrlı. 
Holz und Boden, " 

Dicies in allen Beyichungen an fchener 
Lage und zu jeder DBerufsace fich ei yieıde 
Hemmweſen wird Dienſtag den 4. Juli nächit» 
fommenb auf offentlicher Gaut verfkeigerr. 
Kauntebhaber können ſich inzwischen auf 
denn Docale felbit zur Bechtigung und ben 
Hen, Dileger Fürſt in Winkinaen am die 
KRaufsbedingnille erkundigen und dann am 
Gautiag felbiten im Wirthshaus Houza cin» 
nnden, mozu jedermann aufs freundihant« 
lichite eingeladen ut. Die Gant mim ih» 
— beſagten Tag achmitag um 

Im Namen und aus Auftega 
„des Hen. Piarrer Ochener ſel. Erben 
Höngg den 21. Juni 1826, i 
Dee Gemeindammann dafsibit, 
5. Mit Vormiſſen und Bewilllgung des 

Lobl. Oberwaifenamts Zürich wird der , bon 

Salomea Duos geb, Wut im Auisol über» 

nohmene Gütergewerd , in der Exigileir zu 

Aeſch bey Birmenftorf gelegen, auf offener 

er sum Verkauf angeboten, derſelbe be» 

eht: 

1. In einem neuen maßib gebauten Wohn. 
baug, welcher enthalt, Stube und De: 
benftube, Küde und Sinteraebaitr 4 
Kammern, 2 gewölbte Keller und dargee 
ben ein gewjldiss Waſthhaus. 
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2. Einenew , ander Wehnbang anatbauenr 
. une farm Lv, Exchmeintällen. 
4 * Beriel Dorfgerechtigteit in Helz 


und Geld. 
4. Sieben tanniwert Wiehen und Garten» 
‚band, clles ‚in. einem Einfang um das 
Wohnhaus gelrgen. 
3. Sünf Jucyart Uderland , moron das 
Neifte an obigen Einfang onſtoßend iſt. 
6. Eirca 3 Juchart Holz und Beben. 
Dieſer, in_foliden Gebäuen umd aut gelt · 
‚genen, im beſtem Etand ſich befindlichen  ü> 
gern, beftchente Gcwerb, wird fommeıhaft 
oder ſtüdweiſt verlauft, je nachdeme fich 
Liebbaber-einfinden; die Eteigerung it auf 
Sreytags den 29. dies Moncie, der Nac- 
mitiaae as Uber feſgeſetzt, und wird ın der 
Bintenichenfe dir Hs. atob Dups zu Weich, 
unter Aufficht und Leitung Des dortigen E. 
Gemeindrarhs abarbalten werden. Kauflicb- 
baber find freundichafitich eingeladen , Lieten 
khronen Gutergewerb zu befichtiaen , und am 
Genttage (ch iahlreich einzunnden, _ 

Die vortbeilbaften Gantbedingniie Fönnen 
eocher bew dem ‚Linterwaifenamt Birmen« 
forf, eder ben dem obrigtenlich geordneten 
Boat bir. Zünerinn, He. Jetob Dips zu 
Al ternehmen und werden am Steigt · 
rungetag felbii eröffnet werden, 

+ Bermenfiorf den 19. Juni 1826. 

4 Mamens des Unterwailenamts 

\ Bumenſiorf und Neſch 
Der Gemtindammann Job. Go». 


6. Anzeige. 

Donnerſtag den 29ten. Brachmenat, 
Moergens um 8 Ubr, wird die biefge Zins 
&rmmiflion den, jährlich beflimmten Gene» 
eol-Gongref in der großen Raibitube, auf 
dem Ratbhaus abbalten, und von ihren 
Derrichtungen fowobl , als von dem gegen⸗ 
märtigen Zuftand diefes Inſtituts Bericht er · 
Ratten. 

Da zugleich die Wicdereinlöfung von den 
foaenannten Ratbbaus-Obligationen zur Be⸗ 
rathung kommt, fo werden ſammtliche Theil» 
bober um fo mehr erfucht, dieſem Gonares 
derzuwohnen, damit diefer Gegenſtand wobl 
sewogen, und den Wünſchen berfelben, 
Rechnung actragen werden möge. 

Den 17. Brachmonat 1826. 

Der Zine-Eommiffions-Eceretarius. 


1. Ueber den, dem Recht anbeim geſiell 
ten Machlaf des fünafibin verfiorbenen J. 
N. tlleich, aewef. Yandichreibers von Bır- 
wenforf , Urborf, Bonſtetten, Schlieren | 
unb Dietiton wird biemit der Goncurs er» 
inet und demnech Jedermann aufarfor- 
tert, feine Anſprach an den Werfiorbenen , 
iniofeen es micht bereits neicheben wäre, vor 
dem 26. dieh im acböriger Form bey der 
Grrichte: RKanılen einuarben , und febonmn | 

teafe des Ausſchluſſet von der Maſſa, 

em Mittscoch den 28. deslelben Menaibe , 
* biefür . — —— — 
7 entweder verſen⸗ 

dur) Devollimächtigicn vor danı 


men Gerichte auf der Game zu 


Jahe, am gewohnten Ort auf dem Viufit- 
ſaal ſtatt findet, 


erſcheinen und feine Rechte geltend zu machen. 
Alſo beichlefien Camftags den zoten 
J Juni .1826. r 
Don dem Amtszerichte Zürich. 


! 8. Beneficium Inventarii. 


Auf Anfuchen des E. Unterwaiftnamtis 
Mintel und Nüti, bar das Amtsgericht 
Embrach über d.e Hinterlahenſchaft des im 
Erital ım Zürich verftorbenen Aohannes 
Braun Edhreinermeifter von Riederrün, 
Kircbarmeine DBulady, das Benchcium In- 
ventarii bewillint. 


Es eracht demnech an alle Gläubiger urd | und 


Schuld ner dee obberannten Jobannes Braun 


fet. die veremtortfche Aufforderung , ihre Ans | Eric 


twracben und Echulden , innert vice Wochen 
von dato, an den Hrn. Gemeindammann 
Derrer in Nıicderrült, ji Kanten des E. 
Unterwaileramte einzugeben , indem fonft die 
Sreditoren tes Verlurfis ibrer Ferderungen, 





die Echuldner aber ernfrlicher Verantwortung 
und Eirafe atwärtig fern müßten. 
Actum Embroch den 6. Juni 1826. 
Tor dem Amtegerschte: 
Die Eanzlen. 

9. Den verchrt. Intreſſenten der Witt 
wen: und Waifen-Etiftung wird angezeigt , 
tat Montags den 26. Junii, nur Nechmit- 
tags von 1/2 a bis Ahr, der 2ie Bezugs · 
Teemm der Berträge für das gegenwärtige 


Namens der Mittwene und Waifen- 
E xiiftung der Stadt Zürich 
Das Uetuariat, 


10, Bublication. 


Da be herangerüdter Eommersseit bie 
benden Anſtalien bewder Kohlenſchanz und im 
Eibliwiech für dos Baden der zungen Keure 
met dem 12. Brecmonat auf gewohnte Weife 
cröfnet werden , jo wird anmit angezeiat, daß 
die Boebczen, wohrend welcher der Aufſchet 
eder ein von dam beftcliter Echünfe aegen- 
waͤrug iſt, dey gutem Netter Abende : 

an den Wodentagen von 4 bis 5 Uhr 

und re Conntags von 3 1/2 bie 5 Uhr 
feftgefeist it, defnaben , da aufert biefee Zeit 
keine Yufficyt Kart finder, junge Keute und 

unerfahrne Perfonen nur auf joldje ange 

wielen find, ö 

Ben der Koblenfchanz ift befonders zu bes 
merfen, dafi ſich die dafıge Aufficht baupt- 
fächlihh auf die Eielie bey der oberſten 
Erevpe beichräntt, dermahen alle diesenigen , 
weldye Aufſicht bebürien , einzig dahin gehen 
werten; indeflen wird der Auficher , ohne 
jedoch diefe Etelle aufer Acht zu lafien ı 
aucd) auf die andern aufmerlfam Jeyn und 
im Fall der Noth Hülfe leiſten. Gür cinen 
foichen Hall ift ben dieſer Batanıalt ein 
Schiffchen außtrhalb und cın zweynes Inner» 
bald der Dallifaden in Bereuſchaft, weiche 
aber für keinen andern Gebreuch benutz 
oder auf irgend eine Weiſe beſchadigt were 
dem ſollen. 

Tiefe und endere Badende merden ſich 
alter Unfugen, Unanftändigteiien und der. 
aleichen mihelten und nur an denen Plägen 
baden , wo folches geftattet it , und außert der 
Erde; auch iſt alies Beben in der Lim- 


math und Sihl von 10 Uhr Abende an is 
botten , bev ernfter Ahnd i; 
en ame 
m ags den 28. 4826. 
Namens der Sradt-Volicen-& | 
Das Scerttariat. 0 


41. Rob und gebleicht 3 und Afach Lein⸗ 
Stridgarn; i 
landrer äbfaben ; — 


biger der 
faden , Cordonnets und —— — 


aden. 
37 — tig hend chung Hand» 
inen mmollgarne ; tobt, üt« 
teidgarne in &trangen dire Bari ; 
g nd Knauel; 
bleicht und gefärbt Baummellfadenin Eine 
en und Knaul , zum näben und breditren, 
o wie auch enal. Patent et Sewing Nübia- 
den, Baummoll-E trümpfe für un und 
Damen, guch ein Eortimens Kinderfrüi 
von der Meinfin ro. an im meh, grau 
und grau meliert. i 
Weiße , geiärbte und melierte, deurict, 
Hamburger und Vigonia Stridmwell; dr 
ache und gezwirnte i 
woarz fo wie aud 
— in — Eur und bıllıgen Ten 
zu bi en fich zu geneigtem 
ichſt empfeblendem 


höflichſi 
Eafvar Anckht, 
am Münfterhof No. 36. 


a Davıd Bürtliifäasf.;w 


bleichte , einfärbige und m 


i 


Miffelongbis Untergang Gmdiat 
aebalten Sonntags dm 4. 18.6 
von Eonred von Deal, wa 


der Bretigertirde umd Cbhorbert. 


— — — — 
13. 7 1. 20 6. aus dem Eödh bern Kruus 

von 164 —— G. vom — * 

nat richtig € ungen 

mit Dan die Hüktegeiettfcheh 
44. Aus den Kirchenſteuern vom 18. 

find folgende erg Gaben am 5* 

—— für die Gritchen 
den: . 

& ünfter drey Gaben , 18 2 m 
7 beseichret, 28 ıf. Haie 
No. 9. bezeichnet , und 38 »e 

Fraumünfter dren — * A. 


Et. Peter eine Gabe, Afl. s 
Derbigern we Gaben, as #. wi 
Ferner . Ehorbert Or 
von unbekannt ferm wollnber- Sand # 
20 fl. 28 von wm 
Gemeinde DO a2 AR 

unbetannter Hand 2 fl. 20 $. 
nzöfifche Kirche eine Babe = fi. ok 


irche der Gemeinden zum Kreug 10 . 
Dbige Gaben beſcheinigt mit 


ürich den 19, Juni 1826. 

bir "Seh, Que 
5. Beide baben: 

Erkoblongen für ( Ar, Ton 
Echeler , Pfr. in Yaulenne. Step Er 


Der gan h 
fiehend , koſtel #5 9. 


Zuͤrcheriſches 


Bo J. J. Ulrich 











Wohen-Blatt.. _ 
den 26. Brachmonath 1826/.| 


Im Berichtbaus, neben der Pol. ⸗ 








verehrten Perfonen, welche dad Zürcherſche Wochenblatt während der jwegten Hälfte des Inufenden JIohred zu am 
dalten wimſchen, und ſich nicht bereitd für den ganzen Jahrgang abenniert haben, find etſucht, ihre Worausbezahlungen von 30 6. 8. B. 


ins Berichehaus einzufenden. 


Ebendafelbft werden noch Abonnements auf die Schwelzeriſche Monathsſcht onik angenommen, ſedoch diefe bleß fie den am 
ie Jahrgang, à 2 fl. 10°f, indem die bid jeht erſchienenen Menathflüde den reſp. Abonnenten nadıgeliefert werden, 


Eswird sum Verkauf angetragen: 


4. Dan hat wieder von der fehr beliebten 
6 > autfarbiaen, 8 in mehre« 
ren (Far 6 mie weiß und ſchwarze 
Trauer in den neuehten Dessins und vi 
aeue Mufter in dunklen und bellen Farben 
rbalten, welche man nebft dem Lager von 


zrbigten and (chwarzen Engl. Merinos un 
On Fran, Dierinog fo wie A 
am & fa 


eıten gefärbter Vercalt 
re Dreis anbietet; Obere Kir 


’ im 
&o eben babe Zu nie Dartie hol · 


Ind, Dofhpapiere verfchi 


Aychnen + Bavyerfcdye Fabrik, qut 
yeleimt, Ar mit latt r *— in tor 
lenden Dreiſe zu au 


— — —— 
ran;dl. 0 
und fehmeiter fehe , (0 wie meine 


—— — 
n und ve 
ehe: beftens und halte Die mäpı 


e die mägig* 


Martin Tracheler, ar. Brunngaß, 
3. Ein Frauen · Kircheno«t im Gätterli 
— im. Iten Bank das 

vom Eingange gerechnet. Der Ras 

des Berkäufers it im erichthauſe zu 


. Das verehrte Vublikum wird benady 
a R von den Neuſahrſtücken frü- 
re — —* * 
zum fmarzen Garien noch Epemplare 
find, welche auf dem ſchwarzen 
n ‚erhalten werden können. F 
Eın febe folider und bequemer Reife: 
‚ aededt für 2 Perfonen aber audı 
teicht einzurichten, wird zum Kauf 
‚ oder auch bertauſcht gegen eine 
—— Chaiſe, oder einen gedeck · 
anc. 
6. Feine Enecslade A265. Chocolade 
fi Canelle & 32 $. pr. #6. einzelne Tafeli 


and 9 8. find zu haben bey 5. Zims 
na im Böwen. 
-6 Imebft 2 Fauteuil von Nufbaum« 
3 volftert , mir Cayımir Ueberzug mit 
wbürm , fo qut wie neu; auch Tiſchtü⸗ 
* , Servietten und Handzweblen. 
5. Ein jwevräderiges Kürli, in ein 


£ 








N ebdenee Qualitäten 

— u Zeit einige im Stoff 
bte ere aus einer neuen 
Foheife; 40 Ries Echreibvapiere ber- 


Kaufmanns Haus; in No. 522. an der 
Graugaß, 4 Stegen body. 

9. Bey Unterzeichnetem fir d 2 einfchlä« 
ge Eommerdeden mit Bordures zu vet · 
aufen, audy ift immerhin unadprettierte 
Berner ⸗Leinwand in gröbern und reinern 
Qualitäten, auf derem Güte ſich Jedermann 
berlafien darf, bew ıbme zu babınz er wird 


ſich Jederzeit beſtreben feine wertben Freun⸗ 


de mit beiter Zufriedenheit zu bedienen und 
* fich, börichft . 
oh. Rud. Trüb im Bleichermeg. 
io. Ein einfchlä Bert fammt Anzug, 
Beirat und Laubjad , um äußert billie 
gen 


wo men aus Mangel an_ Dion wünfchte zu 
verkaufen, cin in gutem Stand ſich befinden« 
des Blabier , oder auch allenfalls nur auge 
zuleiben ; auch wäre an aleichem Drt_eine 
neue ftarfe Eoffre von mittlerer Größe zu 
vertaufen. 

12. Ein Daar bequem eingerichtete wohl 
erhaltene Bücheracitelle, 

13. 7. Ötüd neue eiſerne Gewichtftein, ı 
a 109 und 6 A 50 1b. im Ichönee Form, 
billig im Preis, fammerhaft oder einzeln. 

ı4. Die Bederen neben der Sihlporte , wo 
bis ankin eine Weinfchenke beworben wurde ; 
mo man die —— vernehmenfinn, 
it im Berichthaus zu erfahren. 

15. 6 eilerne Bitter von Acdigten Eifen, 
‘2! breit und A 1y2’ boch ,_ um billigen Preie. 

46. Ju Mo, #73. auf Dererhorftatt lan 
in Tommiſſion zu verfaufen: 6 Stüt rohes 
Zudy, 3 Erik die EU 6 $. beam ganzen 
Stut as Chir. 3 Süd die Ell s y2R. 
beum genzen Eiul a 5 8, Ein neuer jmil: 
chener Sad 1 fl. of. 8 Chemiſetten in ein 
ander 32 $. einzeln das Stut 6 f. 48 Srüf 
weiße Zeller, Enal. Geibier, 4 1. 6 Stüt 
ſchwarz acbeigte Kerzenſtök — 4 1} 
20 f. cin.el das @rüt a 12 p. sı ya Eu 
braunbödiae Andienen 3. 42 Stut ſchoue 
Enal, jinnerng Zeller, wägen 13 „Ja db. 7. 
33h Mens ein und werſchlange Better , 
a kivf. Kroutiienen, eine a2 R. 4 Gpühl« 
feiiel 3A. aküpf. Zurtenbleb 2 8. 4 küor. 
— 8 36. fchwer, 4 HR. = Pfannli, 
eins 2 1.20 6. undı A. 30 f. 4 Braipfanne 
2.208. ı4 Brertimel ind. & — mm 
Mäg ı6 $.. 2 gelbe ng. Kerzenftiödli , 
eins a ad. und 426. Em altes zweulchiär 
ges Bett , noch ſcht brauchbar , 27 Ar 

4 Ü * 


Preis. 
41. Im Berichthaus ift zu = 


und audy etws Adchierus Garn stur Fäupen, 
weldye in dtigbuger „Ausgsh! —— 
ur 


Dörrdretice 28 5. nebft vielem andern Sa⸗ 
den mehr. 

17. Das wohlbefonnte Siraler- tech 
ner che Miseratwefler Depse ift dieh Jaht 
bey E, Bofbord zur Neubura im Kin 
dermarft,. Und um bediutinden Abſaß zus 
erbalten, find folgende ſehr nicdere Preis 
feftgelegt. i 

ge. Kr.| Meine.NBont, | Ig 
| 8 - 1#- 


Eeliers, Faching. 

E dhwalbadıer , 

Eelnauer uud i 

Rievoldfauer 6 4 4 |3 
Pirmonter Ega 214 
er 4 6 dA 

adihüy . . 12 7 244 
Dev. — 12 
Soda Waſſet 6 4 
Eau purgative 12 


Krüge und Flafchen werden extra Drjahre 
und zum berechneten Preis wiederan genob⸗ 
men. Das unter dem Namen Eau purge- 
tive bezeichnete Mincralwailer enthgit un« 
ſtatt Birterfols, phosphorsäures Nätrof , 
und wird in der, durch Han. Ziegler⸗wi⸗ 
nee im Paris eingerichteten Fabrik von WA 
nerulwaflern in grofer Menge zusersite, 
da ſelbes wegen ſeinen nicht innmacnchmen 
ſalzichlen Geichmad dem bittern Eantiaın- 


zerweſſer vorgezogen wird, und doch dic 
verlangte Wirkung bervor bringt. Die Here 


ren Acrzte werden dieſem Wäſſer Die ver 
diente Aufmerlſamleit ſchenken. 

+3. Bey Endeunterzeichneiem ſind ten 
verichiedenen Sorten neue und lie Weise 
zu baben, auch recht gutes Nußwarler. die 
Da a ad. Brantenwein und ern 
guter Weinefig, ches au beimöatichien 
Dreifen. Prenninne , Kiefer 

e in dir Schu Ugrub 
19, Circa 30 Eimer quter 18237. Weg, 
ſammethaft der Eimer a 5 fl. 

20. Mehrere, by Räuneng, einge We⸗ 
berftube entbehrlich werdende Feidetigeber 
Gerätbfchaften aller Art, einzel oder ſam⸗ 
metbaft im febe bilfigem Preis. NE ch 
dafür za melden im No. 6:6 ar, Graßh, 
‚21. Die genwinnügige Fahraue 
fchafr der Kirdhgemeinen Kaufen Iud.fcrie,> 
thalen ‚würfche mehrere Geniner —— 
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wa 16 baltigt frames hieber gtliefert wir 
den Wo Dinter und Dreite cingelenen 
werden Lone . ut im Berichthaus zu er» 
ragen 

—— Wo blühende Roſenbaumchen, &, 5 
Bis 6 Kuptoh, meif, vor oder blaf , weis 
wc geraiııe Ryien Fagea; anzuftben und 
taadım au baden ind, (welch: aber erſt auf 
der Herbit oder (frühleng können verſczt 
werden , ) it Im Derichtbaus zu vernehmen. 

»3. Ödwarie und rothe Dinie, geſchnit · 
tene un® ungeſcamitiene Federn und übrige 
 dreidingterialien find immer in billigen 
Desiten zu haben ben Eflinager, Prasc., 
wo auc federn zum Schaeiden angenph- 
men werden. 

24. Em tünferner Waflerkeifel und cin 
nut baumernes Buffert. 

25. Wo cine d.deutende Varthie ſchöner 
Gortenbuchs zu werfaufen st, iſt im We» 
rıchtosus gu erfragen. _ 

vg, Huf dem Helmbaus find zu ber» 
Kaufen: Kälten, Bettgaten, Gommoden, 
Zılche, DBufert, ein Schreibtiſch zu zweo 
Yläsen, eine Leine eiſerne Geldeane, eine 
dıto grögere, Corpus mit Schubladen, Kın- 
derle:rtättli und Wieser , + ſhönes Tabou ⸗ 
zeit, sameb. und 1 tanın. Nachttuhl, Keans 
Lenietel, Kinter-Ebaisli , a Gartenbant , 
4 mund, Lade, Mntentübel , Banttaſten, 
Meblirög, Etodubrenhebäus, Glaskäili, 
Erisyt, Eofern und Felleiſen , Kupferitich 
und Oreblaemälde, Strob- und Politerjeilel , 
4 Schöner Kupferdafen , Gelten, Pannen, 
MRarttlefli; ferner a Fiſchernetz Flaſchen⸗ 
Ye, Giättofen umd andere Sachen mehr. 
Au geneigte Zufpruch für den Kauf ſowobl 
nie Pl aan baare Bezahlung em · 
vñchli it eſtent F 

L. Jakob Wirth im Höfi. 

#7. Zwen neue leichte einipannige haufen 
ma eileemen Achſen und guten Etablfedeen , 
ad neuer Bacon, bey Schärer, 
Satrler. — 

8. Ein ſchoner Trottſtein, eine große und 
eine Heine Zxoitloindel ſammt Muttern, ein 
sroges und ein Elcines Zrottbert, alles im 
autem Gtand und billigen Preis, legteres 
wäre euch) preisiwürdig für eine Wanbung ın 
cnen Tv, Stall. 

:3 Ja Mo. 123. U. Etadt an der Ba- 
deriad besm Münfterhof it in wohlfetem 
m.es su verfaufen: Rußd. Geeretair und 
&treidtifch, nußd. und tann. weg umd eine 
thärıge Kälten, nufb und tann. Commo⸗ 
den, musb. und kann. ziveg- und einichlänge 
Bertatien und KHimmelbittiiotten , nunb. 
Aussichtch, nusb. und ann. Tiſch, nusb. 
Soalia, Selel, nusb. Arbeustiſchli und 
adıtrilchti , nupd. Ev. Rachtſtũhl, mit und 
ohne Yebnen; man wũrde neue gegen alte 
Moöblen vertaufiben , auch verkauft man dürce 
Salz und Zifelladen. [ 

30. Einige Hundert fchöne gevierie Bes 
fendläteli And egleich u haben im rohen 
Diaun ın Gafien ti. &radt. 

En Erd SL v. Pfeiddau _beym 
€ torchen. 


zu kaufen wird begebrt: 
. Reintiche Selzer · Kruge; im Linden 


. a 2. 
in gutem tande ſich beändende 
ww, Kerr 10 — su Ermec hal · 


3. Ein no d brauchbarer Corvus, oder | fer Bürgerinnen dom Arten 


laden. 
zum Ausleihen wird angetragen: 


4. Nuf künftige Kirchwe.b iſt in Empfang 
zu nehmen, cum heiteres und jonnsureiches 
Germad) , beitebend in einer Stube, Küche, 
ı Kommer, ı Zimmer & plein pied zu 
einem Laden zu gebrauchen. 

a. Inder El. &tadı ut ein Wohngemach 
auf Klrchweih auszulciben , welches ent 
bält: ı &tube mireinem dopvelteun Alkoven , 
ı Kammer, a Küdye, Holzbehalter und 
Day ım Keller. — 

3. No. 15. in Engi ein Wohngemach, 
nemlih: Piog in der Stube und Küdıe , 
* 3 fropmutbigen Kammern; auf Kirch · 
web, 

4. Boa E:und an oder auf Kirchireih 
ein beiterer und beisbarer Laden an einer 
der gangdarfien Errajten der Stadt. 

5. Von Slund on wird ausgeleiben : 
Eine heitzbare Stude, ohne Meublen ;_dien- 
Ich für ein Gompreir , für cinen Hrn. Fabri- 
came. kom Yande, zweg beitere trodne Kams 
mern , zum aufdewahren von Baummollens 
tüchern oder Garn am dienlicyiien ; nahe 
beym Rathhaus gelegen. 

6 Wo man einen Herra von Siund an 
in ein beigbares neu tapeziertes Sammer, 
nebft Koft, annehmen würde, it im De» 
richthaus zu vernehmen. , 
‚7. In Ro. 3. auf der Blatten werden auf 
Kirchweih 2 Wohnungen ausgeleihen. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


1. Die ———— wünicht für die 
eine ihrer Prima Schulen ein Schul ums 
mer zu mietoen ; wer ein ſolches auszuleihen 
bitte, wird böflich erfucht, es im Bericht · 
haus anzuzeigen. . f 

2. Es begebrt eine Derion eine beitere 
und große Kammer in der Perdiger-Gc» 
meinde, Dias im dee Erube und Küche; 
auf fommende Kirchweib 

3. Ee wünicht jemand ein Zimmer fammt 
Koft, am einer frobmürbigen Yage der klei 
nen tod, wo möglidy an der Wühre ge 
gen die Limmat. 

Berlorne und gefundene Sachen: 

1. Den 44. dieß if auf der Höngger . 
Strafe von Baden nach Zürich , bis zum 
Heuberg auf dem unteren Sirfnengraben , 
aus einem Wagen cm blau ferdener neuer 
Schirm mit Borbüre, ın einem grauen Fute 
ter, berlokren gegaugen. Dem reduchen 
Finder wird cin angeniepenes Trinkgeld ver 
Iprochen. re 

2. Mittwoch den 14. dieß blieb ein arüin 
feidener Schirm, mit cinem fülbernen &chilb» 
li, worauf N 
von der Bandfabrit durch die bintere Reice 
bie zue Etege , beo irgend cınem Stand fler 
ben, um beit 


Schlüyfelgag No. 154. eine Treppe hoch, 
Verfchiedene Nachrichten : 


1.9 
aller laut dem legten Bürger-Etar noch Ic- 
benden Bürger von Zürich, welche nach dem 
Jahr 1769. bis und mit dom Jabr 1505 gt» 
bohren worden , 


viert steht, Regula Brökli, | ten Publikum zu Stadt und 8 
en Zurädgabe man börich bir. | augleich Die Anzeige, daß er vom 
tet, gegen ein anftändiges Trinkgeld, an der | den Laden unter ber altın Wirgey. 


abrqänger Verzeichnig , oder Anzeige | wertben Kunden in der grofen 


jo wit des unverbeuratge» | ger hat von feinen ſelbſt fübriziertem 


Schreibpavier durchſchoſſen 4 
Hausbaltungsbüdee zu jeder Einrichten 


auch als Ladeniſch mir a2 bis 24 Schub- | dem 35ten * nach den % AL, 
ammen geo land! mi weh, 
en n. 


! bequem gebunden , mit Flichn- 
| pier Durf offen , und mit — 
belfen für jeden einzelmm Dionar, fo mit 


mit einem Erllärungsblatt berſehe BB. 
m Buchbinkeekuken Hi — 2* 
in Nıederdorf Ro, 614, 


2. Unter hönichſter Damtbereugung fir 
den mir feit vielen Jahren bewiriimen Ju 
ſoruch, gebe ich mir bie Ehrt E. €, Dub 
lilum befannt zu machen, daß dch mein 
bisher im Niederdorf zur alten Wiegt ar 
führtes Gefchäft, don nun an im mein tie 
gentbümliches Haus zur Mufchel Be, 19. 
in der vordern Echipfe verfegt habe, und mit 
einem mwohlausgerüfteten Lager nor fektn 
und boummollenen /Schiemen . aller It 


meine verehrten Freande ferner zut Aush! 
beitens und billiafl zu bedienen im Fin) 
bin, wozu ſich ganz; ergebenft empfiehlt 
— Holzhalb, Schirmfebnen 
3. Der Unterzeichnete, mei [3 
mebrerer Zeit — auf Se Beh 
löte und Elarineit ertheut, wanſcht die nord 
cenen Stunden ebenfulls beiegen u lönuei , 
und emofichit ſich befnabem allem denmui- 
A das börichite es Fo 
Inftrumenie zu i “ 
ficherung , dag er keim Diüde fo ren wird, 
die ſich ihm anbertraucuden auf das grünb- 
lichͤe zu unterrichten. " 
Friedrich Selen Mufitieheer , 


binteem A a 
4. Der durch die Genmde beimımt 
Spauptborhe von Hinweil bat 
—* — bey gt 
an der Kirchgape eu Frau 
unter der Sarfran. Er geht ‚frei 
um 5 Ubr. von bier ab und mi 
Weg durch Düraten, 
5. Anmit babe die _Ebre 
Gönnerinmen meiner I. Frau fe; 
zu machen, das den von Der fel. 
geführten Beruf ın Medearbei 
werde. und indeme das big am 
gütige Zut auen befteng derda 
ches in jeder Beiibung , fo x 
Dreife als quit Bedienung fermet % 
‚ten, wozu mich hörichft emoſchit 
j arrg-Öpitte 
in No. 226. vordere 


6, Endsunterzeichneter dunlt 






























ihm biedadin erzeläten Zufprudy, 
Wohnung des Mufitus Weber im 
dorf in Empfang genohmen , 


Gang bis in den Strohdoef zu 
indem er dafelbit ein wohlausg 


Bonnen- und Regenfdhirmen , verealene mit 
yebrulter Bordüre und andere, mo auch alle 
# dirme zur Reparatur angenohmen werden; 
im Strohhof wird man wie immer mit diefen 
Arntein jedermann auf das befte und dillig« 
fre bedienen. 

Hinrib Maurer, Schirmfabrikant 

im vordern Etrobbof. 

+. Unterzeichneter macht anmit auf eine 
in No. 44. dieies Blattes eingerüdte Annonce 
dem reid. Dublilum befammt, daf er ſchon 
feıt vielen Jadten den Erben dee Joh. Eon» 
rd Bu de bey der Sonne allbier , 

uantitäten Ehig weggeführt, bıefür 
ungen aufsenohmen, feit einiger Zeit 
haezu jene eigenen Füfer gebraucht, au 
eigene Rechnung birfender — und aber von 
keinen Fradhtbrieren gedadhter Ragion Ge 
brauch gemacht, ſondern feine eigenen, mit 
feier Unterfchrift gedrudten Frachtbriefet 
der verlieferten Waare bengegeben habe; dafı 
aber foldyes, ungtachtet der Eßig allemal 
on ihm brable wurde, dieſen Erben nicht 
Irfallen , fo daß fi F —— * * 
dgeichlagen, und er hierauf gendtbiat wor · 
Fe au mem —— Drte, den bey ihm 
eftellien Epig ju fuchen. 

Da diefer —R den der Unterzelchnete at 
vrreliefert, aus einer weit Altern Fabrik 
eis jener , umd die Waare bejeugen muß, 
dus gie der Guggenbühlichen in keinee Des 
Hebung nachitehet, 10 nimmt er die Grey 
yeit zich feinen Freunden und Gönnern ber 
tens zu empfehlen, und butet ſie ibn mit 
bien fernern Beſtellunzen zu bechren ; 
Aleaniger Bedienung und guter : 

u \ — verfichert — 
znacht den 21. Zuni 1826. 
Heinrih Yeemann, Schiffmann, 
binter der &onne. 

3. Von den ächten Magen ftärfenden 
"riärfchmitten iſt wieder eine Darthie von 
ortrefflicher Oute nnd fhöner Qualität an- 
efommen ; ficy zu geneigtem * hof · 
a empfehiend an detanntem Orte im Denz · 
eichen Haufe an der Markigaß Do. 449. 

3 8 merden 4 oder 2 bonerte Tijch · 
Anger ‚verlangt, welchen ein Zimmer mit 
höner Ps könnte gegeben werden, 

on. 
= — an fährt alte Tage ein bes 
‚emmes Retour Gefährt nach Baden , zu deſ⸗ 
r Gebraudye ſich beftens empricbit 
Kilian Guver an der Kuttelgaf. 
41. Man wunſchte in rin Dfurrbaus aufe 
md, A Siunden von ah eine Magd, 
icdhe Fochen, und die Gartenarbeit verftcht, 
f lünftige Margeetha, ve müßte aber qute 
3 t ie ven und Rechtſchaffenheit 
N nnen. , . 
a2. We eine ie haurliche Mei, Bi 
ſmen Bann , und cute Zeugniſſe 
eig ei pr ——— verlangt 
rd im Berichthauſe au berzemmen. 
1 Ei ein Sanbgut nahe bey. der Stadt 
Ed, ge bilder je lieber, ein, vorzüglich 

Rebwert wohl erfübrner fHeifiger und 
tfamer Güterfnecht_ gewünfdt , der aber 
je guten Zeuaniffen feines bieherigen Wohl 
-Dalteng berieben ſeyn muß; Unzumelden 
». 23. in GSichelhofen. 


44. Man fuchi auf kommende Margar- 
tha eine agb bon denem Alter , die 
mit Kindern wohl umzugehen weig und alle 


Hausgeichäfte wohl verficht 
1 an verlangt auf fünftige Maraa- 
retha eine Mad, weldye die icharte 


verſteht und gut foinnen kann. 

16. Auf den 28. oder 30. dies Monats 
fährt eine Kuiſche von bier nach Bern , Neuen: 
burg, "Yocsdon , Laufanne und (Henf; wer 
dieie_ Gelegenheit benugen will, belicbe ſich 

Jakob Suter oben aa der Sirehi 
au melden. . . 

17. Man verlangt eine Magd die gut 
fpinnen , kochen, und gute Zeusnile auf- 
meifen kann, auf Dlargaretba, 


Breis der Lebens Mittel : 
—— A Mütt 4. 58. 


4.6 hl-, 

Schwarzer Broiſchlas 3 8. 9 bir. 

Das ib. Weifimehl 28.3 bir 

Dis tb. Schwirzmebl 2 B. 

Der t Roggen 2.23 f. 

— — Dobnen 2. A. 20 $. 

— — Erdlen 51.209.— 6 

— — Geräuͤe 2 i. 27 $. 

Haeſer, dat Viertel a 19 — u 

1 1b. des beiten Amdfleiſches 56. ” 
- geringeirs Dito As. 6 hlr 
- Küb: und Hagenflelſch 3 4 6 bir 
. tra Kalbieundy 58.6 bie 
* ordınaire a8. 6 bir, 
Schafleiſch 45.6 bie 
Geis · und Bockneiſch 2 ; 6 bir. 
Schweineiſch BE 6 bie. 
» Bratmürite 75. 
gedigene beſſert 8 
. dito , geringere 6 


Bergangenen Sonntag ift folgende 


&be verkündet worden: 


Aus der Broßmünfter-Bemeind. 
elie Mägeli von bier, 
u —* Angft von Regenſverg. 


Verſtorben u. verkündet worden find: 


Here Tal. Chriſtorh Kilchſperger, Zur 
ferbe, farb in Flaach. He Samen 
Ulrich, geweſ. Hauptmann in K, franz. 
Dien une dem iſten Schweizer⸗Regi · 
ment Herrn Oberſt Bleulers, Herrn Hein⸗ 
rich Ulrichen fel. ehl. nachaci. or. Eotn, 
ftarb in Au Fui, Departement de la haute 
e Loire. Alt Wachtmeifteer He. Calvar 
Widlervon Wicdikon, feines Alteres7 Jahr. 
Mite. Gafpar Beder, Schuhmacher von 
Enge. 8* Fluri von Hirzlanten. Job. 
Ludwig Hofmann, Gefpar Hofmanıs von 
Wicdikon chi. & Cohn. _ Hs. Heinrich 
Hämiker , Scdchnfte. 94. Heinrich Himi» 
ters von Wicditon, fehb. im Albierichen, 
ebl. gel. Sohn, ſtarbſi dafelbft. "Frau Hore 
tenfia Rheinacdyer , Hrn. Wilhelm Wirzen 
chl. gel. Hausiran , ibres Alters 82 F= t. 
Frau Cliſabetha Bofbardt, Heinrich Epiele 
manı bon Nicderfteinmeur , ehl. gei. Haus- 
frau, fiarb in Wiedifon. Frau Eüſabetha 
Diener, Datob Wieyere fel. von Schwagnen 
dingen , ebl.nachgel. Fr. Tochter und —* 
Matia Dexothea Pfenninger, Herrn Diar⸗ 
rer Job. Caſpar Dfenningers im Echonen- 
berg , ehl, gel. Zechter. 


AVERTISSEMENI S. 


4. Edictal-Vorladuna. 


Da zwiſchen den Epeleuten, Wilbelm Nä- 
geli von Adufchweil, Dfarre Kıldbberg, und 
der Frau Dorothca geb. Mäyeli sub 20. Febr. 
1823. eine ziwente Temporalſcheidung verordaet 
worden , der Ehemann — theus in dem 
Canton, theils aufer demſelben ich aufachalten 
und gegeuwaãrtig unbekannt abwelend befindet, 
— die Ehefrau , welche bey den frühen Vor 
fänden ale Klägerin aufgetreten , ibe Unlis 
den um Scheidung auf die bereits geführ · 
ten Klagen, den leichifinnigen und lofera 
Lebenswandel deg Mannes begründet, er⸗ 
neuert,— jo wird gedachter Wiltelm Mir 
geli ‚ laut Beſchluß des Ehrgerichte des Caii« 
tons Zürich, auf den 29. Dief, den 20, Ruli 
und jum Zu des Nbforuchs auf den 24. Us 
guſt nächftf rüg edictaliter vorgeladen , um 
nch in dieſer Scheidungeſache am Nedhten 
u be antworten, ausbleibenden Fullg_ per 

ontumaciam verfügt und nach Form Rech⸗ 
tens abgeſprochen wüede. 

Actum Zuich den 20. Brachmonat 1836. 

Canzley des Ehegerichis. 

2. Edicetal-Vorladung. 

In Folge geſchethener Eröffnung ab Eee 


der Suſanna geb. Isler dahın aeiend, Dat 
ihr Ehemann Rudolf Aevoli, Sbleifer von 
-) Wildberg , nachdem er fi 


ch darch biebtofe 
Behandluͤng dee Kmdes und ihrer Derion 


"| rihhteelibe Strafe zuge zogen, vor 2 Jhren 
auf d.e Wanderfhaft gegangen , feitber ıbr 


gar feine Nachricht muitgerbruit; Duech Diele 
Unterioyiuna ken Fortbertind Feiner Prebiofige 
Teit beſtatige und Darauf geſtützt um Schrei 
dung augeſucht — wird? nach Diekfuuigem 
Beſchlue des Eipegerichts des € ntona Aticich 
der Schloſſergeſeli Rudolf Arvolı auf dem 
29. dief, den 2u. Jull und zum Tag des 
Abipruchs aufden 24. Auguſt nächittünfug 
ebietaliter vorgeladen, um Disie Klage am 
Rechten zu beantworten ; anoniten tm aus- 
bleibenden Faill per Contumacian bern 
und vach Form Rechtensabgelo-ochen wiirde, 
Actam Zürich den 20, Brathmon.t 1826. 
Canzley des Ebegerichte. 
3. Mit Bewilligung der h. Yuftij-Eom- 
miſſion wird der allfällige Anbaber der 
ng ee angeblich abbesahlten , al« 
lcin im Protecoll noh nicht entkrdfteten 
E:chuldverfchreibung , namlic) : 
fl. 350 Lap., urfprunglich auf Hans Raus 
von Honga, gu Guniten von Heine 
” Mopenzeller, Hs. Rudo fen fiel. Sobn 
„von da, d.d. 6. Yan. 1744. 
ya vetemtoriſch aufgero dert. befnate 
chuldurtunde, innerhalb fechs Menarben 
von heute der Kanzlen des untirzcichhueen 
Berichtes um ſo gewiſſer cin uneden, als 
nad) fruchtlofem Ablauf Dieier Fei jenes 
ldinſtrument in dem VBromcoil entkruf- 
tet und ſpäter Memandem Ned Ducüber 
"ei ſſen Mitwoch d 
offen i en Zuien 
Quni 1326. i 
Bon dem Amtasgerichte Zürich, 
A. Ueber den, dem Recht anbeim geteil- 
ten Machlaß des verlorbenen Stemmen e 
fellen Jobannes Kebiamen von Hur 
* Dfarre Turbenthal, wird bienmit- der 
oneurs eröffuer und demnach dercaa⸗ 
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aufatfordert, feine Anſoracht an den Der ı am degimmtem Ort, Abends um 5 Uhr ſich 


Korbenen, inſefern es nicht bereits geliehen 
wäre, vor dem 6. nächjtkuntmgen Heumo⸗- 
nahe im geborigee Form bey der Werihier 
Kanılıy zugeben , und edenn , bin 
E:trafe des Wusichlufles ven der Maſſa, 
am Monta t 
als dem biefür angelegten Vollocaticnsige , 
des Diorgens um 7 Uhr entweder perlons 
Indy oder durch Bebollmächtigten vor dem 
unterzeichneten Gerichte auf der Gerwe zu 
ericheinen und feine Rechte geltend zu madıen. 
Alſo beſchloſſen Samſtags den zum 
Juni 18.6. 
Von dem Amts erich!e Zürich. 
5. Da die Terlapenidiafı dee, in 
Gemeinde Ricsbach ſckhaft 
Schubmecher Henri Weber von Lnts 
ton von den ıeip. Rare: deherden den Recht 
angeim aeıiellt worden ift, fo ergeber anmu 
on fämmtiche mir tem Werfiorbenn in 
Edwidverlehe geſtendenen, die Aufordes 
rung , ibre dieffalligen Kingaben bis und 
mit dem 3. Juli d. J. dee Unterseichneten 
achörkı fereinciert und auf &tempelpapter 
einsenden, und am aoten ‘gl. Wionats 


Morgens um 7 br vor Lobl. Amtsgerichte | 


Pürch zu erfcheinen um ihre echte geltend 
zu machen. 


Actum den 24, Juni 1826. a 
Vor lobl. Amtegerichte Zürich 
Notariats Canzleyg Zolliten, Hirslan« 
den u, der Enden , im hintern Eitobhof. 
6. Die unter der Ragion , Rudolf Bleu · 
kr und &ohn , biedabin beſtandene mechas 
nilche Soinnu · Fabrile zu Ryklon an der ZÖR, 
bat bin dem Köbl. Oberamte Win eribur 
iore Zahlungsunfähigkeit erklärt und ia dem 
Goncurs unterworfen; zu beilen Vechante 
fung vor dem berehrlichen Amisgericht, auf 
dem Naihbaufe zu Winterthur, Freytag der 
2ıfle des nic Rkünfı en Deumon:ts auge 
fest worden. Die Gläubiger werben be 
Beriuf , und die Schuldner ben Bırante 
wortlichleit aufgeforderr, ihre Forderungen 
und Schuldigkeiten foglcich mutergeichneier 
Konilen einzugeben, und am beieichmerem 
Zaa, Morgens um 8 Uber, nit den Drinie 
nal-Beiegen für die Forderungen berieben, 
dor rengedachter Gerichisbehörde zu exſchei · 
nen, und ihre Rechte geltend zu machen ; 
zumahl an dem Rechtsrage ſelbſt Feine Ein ⸗ 
gaben mebr angenommen werben können, 
auch den daben ausbleibendbin len Gchör 
mebe gegeben wird. 
Eignatum den 19. Brochmenat 1826. 
. Kanzle —— 
7. Mit Bewilligung des E. Untecwaiſen · 
amis Thalweil, wird auf Donnftag als den 
6. Heunionat im Gemeindbaus Küpnadt 
unter dortiger amtlicher Aufficht , über ben da» 
bit ım Wollenbehren genannt am vorderen 
era Kuͤhnacht gelegemen unter Die Bormunds 
fbart Epalweıl gefallenen Haus und Güter» 
b, beilchet, in an einander ger 
—* Haus und Scheunet Keller in 
tiasm beiondern Bau, 4 Barten fammt 
Hamduırd, eirca 2 Mannwert Wieſen und 
5 Juchart Ader mit ichönen Obitbäumen 
beiest , alles am und beyeinander in einem 
Euitena —— und endlich eine unweit 
davon gelegene Juchart Hol; und Beden, 
2 — Sant⸗ und Frillag abgehal⸗ 
Aaumcbhabert werben daher 
Ach eingeladen , auf befagten Aus 


'einzufi den , allwo die Gant ihren Anfang 


nebmen und um 3 Uhr beendiget merden 


wird. 
| Kür die Beſichtigung dieſer Liegenſchaften 


und der diesfalle näberen Erfundigungen |, ber 
ten zotın gleichen Monatbe , | 


liede men ich inzwiſchen an den Unterzeich» 


iı neten zu wenden. 


Küßnacht den 22. Juni 1826. 
Der Gemeindammann, Bleuler. 
8. Anzeige. 
Dounerftag den 29ten Brachmonat , 
Morgeng um 8 Ubr, wird die biefige Bine: 


der | Commiſſion den , jährlich beftimmten Bene 
gemelenen , | 


ral· Congreß in der großen Rathſtube, auf 
dem Ratbhaus abhalten, und von ihren 
Derrichtungen fomobl , ale bon dem gegens 
mwärtigen Zuftand diefes Inſtituts Bericht er» 
ftetien, 

Da zugleich die Wicdereiniöfung von den 
fogenannten Rattbeus-DObligatienen zur Be · 
ratbung fommt, fo werben Jammtliche Theil · 
baber um fo mebr erſucht, ditſem Gongreß 
deyzuwohnen, damit diefer Gegenſtand wohl 
erwogen, und den Wünſchen derſelben, 
Rechnung getragen werden möge. 

Den 17. Brachmonat 1326. 

Der Zins ⸗ Commiſſione Ererelarius. 

9. Auf Verfügung des Lobl. Stadtrathe 
iſt annoch in dem hieſigen Fraumimſieramt 
cn Quautum Wein von den Jabrgängen 
1823 umd 1324 käurich im billigen ‘Dreiien 
zu haben, im gröſtern oder kleinern Porto. 
nen, Auch mann einige Eimer aufammen 
genobmen merden, fo wird etwas 18228 
Wen in Sehr dilligem Preis Damit abgegeben. 

Den 10. Juni 1826. 

Wiefer, Amtmann. 

10. Den verehrt. Intreſſenten der Witte 
zen» und Waifer- Stiftung wird angezeigt , 
daf Montage den 26. Junli, nur Nachmit- 
tags von ıf2 a bis Alihr, der 2te Bezugs- 
Zermin der Beyträge für das gegenmärtige 
Jahr, am gewohnten Ort auf dem Mufik- 
ſaal flatt findet. 

Hamens der Wittiwen« und Waiſen ⸗ 
Stiftung der Etadt Zürich 
Das Actuariat. 

41. Mit Vorwiſſen und Bewilligung des 
Lobt. Obermaifenamts Zürich wird der , von 
Salomea Duns geb. Wüft im Auffabl über 
nobhmene Bütergemwerb , in der Sagiſen zu 
Ach bey Birmenfiorf gelegen, auf offener 
— zum Verkauf angebotten, berfilbe be» 
eht : 
4. In einem neuen mafiv gebauten Wohn. 
ug, melches entbält, tube und De: 

berftube, Küche und Suintergehalt, 4 

Kammern, 2 gewölb:e Keller und darne 

ben ein gqemwölbteg Waſchbaus. ö 
2. Eint neut, andas Wohnhaus angebauene 

Edeune ſammt [.v. Echweinmälle. 
3. Ein Viertel Dorfgerechtigfet uu Sol; 

und Feld, 

4. E eben Wiannmert Wicſen und Earttn 


fand, alles in einem Einfang am 

Wohnhaus gelegen 

5. Fünf Fucyart Ackerland, woron ! 
Meiſte an ebigen Einfang anftofent i 
6. Circa 3 Juchart Holz und Boden. 

Diefer , in foliden Gebäuen und gut gel 
genen, in beſtem &tand fich befindlichen 6 
teen, befichende Gewerd, wird fammerbaft 
oder ſtückweiſt verkauft, je nachdeme Ic 
Liebhaber einfinden; die Ctrigerung it auf 
Fteytags den 30. dies Monate, des Hac- 
mittags A ı Uhr feigelent, und wird in der 
Pintenfchente des Hs. Zalob Duss zu Veſch. 
unter Aufjicht und Leitung des derungen E. 
Gemeinbraibs abgehalten. werden. Kauflich- 
haber find freundichaftlich eingeladen , Dielen 
ſchonen Bütergewerb zu befichtiaen , und am 
Ganttage ſich jablreich einzunnten, 

Die vortheilhoften Sanıbedinguifle Nanca 
vorher ben dem Unterwoifenamt Dir 
ftorf , oder ben dem obrigleitlich een 
Vogt der Zügerinn, Hs. Jatob ju 
Aeſch vernehmen und werden am Eiger 
rungstag felbft eröffnet werden, 

ımenflorf den 19. Juni 1826, 
Namens des Lnterwarfenamis 
Birmenftorf und AÄrſch 
Der Gemeindammann Joh. er 


„42. Alle diejenigen , weldye an den mi! 
lich ausgetriebenen Heinrich Bär 

reuter. 4. Gafpars fel. in der Eins, 
Gemeinde Riſſerſchweil, redhmmäfige Anfic 
derungen = ——— ae ibm * 
gegen zu thun ſchu ' En 
Son dem Hocgeachten dern Oberamtmannn 
Hirzel in Knonau veremtorifih aufgefordert , 
ibre Anforadyen oder nt thun Schul · 
diae bis auf den 30, h und 
deutlich fpecificrert auf &tempelnapıee ul 
terzeichneter Ganzieg unfehlbar einzuneben , 
indem weder nach dieſem Tag, Melmeniger 
am Verrechtfertig Ä ——2 
ben angenommen werben können , und 
Eamftags den 8. Hrumonmat 
um 7 Ubr entweder perfonlich ober b 
nen bevollmächigten Anwald, mit 


ginal-&chuidtiteln verfeben, im Kno- 
nen —— rn uw Te En 
ihre Rechte aeltend zu m R 

benden wird nacber fan Dıfhe rd 


ertheilt werden. Beben den’ 13. Braun. 18.8. 
Motatiais Ganzley Monau. 


13. Bey Heinr. Füfli wand top. 
Kunfibandlung zur Meifen Tab 2 
Neuigkeiten zu baben: 


Leonidas aux Thermopyles , n. David 
vb. Laugier, auf chin. Bein 
.- mi Ki — 
Revue du I, ——— d’Hufsard, 
ar le Duc d’Orleans p, Vernet et 
azet “ . . . . 
La premiere et la derniere dent p. 











1 . . . - er 
Raphael et la fornarina, p. Pradier 
Femme de Mazzochi, chefde brigands” 


14. Inter Gener'ſchen 3 
lung it erichienen und a 30 $. zu 
Ueber Zuchthauſer und ibre Me 

in Scherungebäufer. Em Br 

E M. Hirzel, Oberamimann ja 

pau, gr. 3, droit. 


Zuͤrcheriſches 


Nro. 52. Donnerſtag, 
Bo 3. 3. Ulrich 





Wochen-⸗Blatt. 


den 29. Brachmonath 1826, 


im Berichthaus, neben der Poß. 








Ind 
Es wird zum Verkauf angetragen: 


» Eimer guter 1823: Wein 
2 her Eimer g s _ ? 
% bey Räumung einer Wer 
berkube werdende cidenmweber- 
Orr, n.aller Art, einzeln oder fam» 
m mr billigem Dreis. Iſt fich 
Ball in Ro. 676. ar. Gtad, 
3 Eine neue einfpdn 
verfau 
w 


nige Thaiſe ift zu 
zu vertaufchen ; man nimmt 
a daran, 
Tirca 10 bie 12 Eimer Wein, der 
Eimer 3 4 1.208. Mor der Porte Gta- 
drihof . 8, 


noch brauchbare weingrüne Faß, 


find immer zu 
diwein , vonsfl. 
S en Qualitäten , 
ee Birenmoft, von als 







zum 
' ‚nahe m der Etadt , im Zelt 
—“ Bebaufung, enthaltend , 


Wohnboden d 

a ur Besen 1 

ide ,.4 Kammer, % Erbarfchoß , 2 ae. 
jqe &tuben mit Gabiremten und nody 
ds Kammern auh 2 ig Eine 
ee ganze geben ' 
mıms mern und 2 Blunder-Ver- 
2 Pan nd endet Bole 
wiateit. (Ein ee Wein und Ok» 


Abth 

—28 wohl über die Localitat 
übar Dir bin Kaufbeinanie, wird 

reiheile 
SB demineen, Ehef des Eommif« 
onebureau No. 530, 

. Ci 30 36. ſchr ſchöne Dantoffelzä- 
* Ge — Preis, für Wein und 


r. 
4 me Kacıelofen fammt Dlat- 


Glastbä e mit Reßort zum felbft 


Dielen ‚und eine mafiv beichlagene &tu« | Lig 


dire , Steomaeländer ; mebrere Pfund 
xt wie me. Kifeu und ein. Lüpfeenes 


Keres , 


‚get, Muscatwein 


webſtuhl um. einen 


Brennbäfeli. Diefe Begenftände find wegen 
—— in einem Vribathaus in bier zu 
en 


as. Eichene Ealzfafdugen , febe dienlich 
zu bartenhägen. * 

12. Die Minctalwaſſer von A. Schult- 
be find immer aanz -frifch im Lindenhof 
benm Hottinger-Eteg , bey are. Michel 
an der Gtorcdengaß, und Kr. Erdinger 
im rotben Schild, zu folgenden Breifen 


den 
— gr. Kr.) halbe. Bout. | 9% 
| 6 | 61 


@elvr 
Echwalbacher 
achinger 
eılnauer und 
Rieveldfaurr 
@oidichüzier 
Dov. Saidſchũ 
Durgatifwaffer 
Dyrmonter 95 
Die Gefäße werden befonders bezahlt und 
sum berechneten Dreis wicder angenohnren. 
Auf alle andern Mineralwafler deren Ana- 
len und SHeilkraft befannt find, werden du 
eftellungen angenohmen. 
13. Bey Abeag— Huser ander Krug- 


— — 
——— 
lvo “e,b>i 


No. 51. find folgende Weine in br. 
en Qualitäten zu baden: Malaga a 
a. und a Murcchwein & 25 


2“ #. t 
und 30 f. "tt as11r a 2A $. 
Rotber und cr Burgunder At fl. 10 f. 
Rotber Collioure à 26 fi. Rother Roussillon 
a22f. Weiher und rotber mouffierender 
Champagner a 2 fl, Capwein a ı fl. 30 
Maderz a + fl. 30 $. pr. Boutcille, 


‚find erſucht, ihre Wornudbezahlungen von 30 f. 3. B. 


6 |cıns a as mm 


kauf angetragen. Kouflirbhaber fönnen ſich 
—— Kaͤlli, Roſenwirth in Cinſedein, 
melden. 

17. Bey Endsunterzeichnerem find ven 
verichiedenen Sorten neue und alte Weine 
wm baben, auch recht gutes Nußwaller , die 
Diaf a 4 AR. Brantenmwein ud erire 
uter Weinefig, nlies zu deſtmöglichſten 
Dreifen. asian ‚ Kuefer 

e in der Schuneligrub. 

18. Ein Paar bequem eingerichtete wort 
erhaltene Brit ergeitelle, 

ı9. Die Bederey neben der Sihlvorte, mo’ 
bis anbın eine Weinſchenke beworben wurte ;: 
wo man die Kaufbedingutiiopernehmentenn, 
it im Betichthaus zu erfahren. 


‚20. In No, 173. auf Dererdofftern Tan 
in —— u verkaufen: 6 · Stut rehes 
Tuch 3 Stüt die El 6 _$. derm ganzem 
Stut à 5 6 Ehe. I Sluct die Ellis fh. 
beum genzen Stuk a Ss f. Ein neuer jmile 
chener Ead ı f.10f. 8 Chemiſetten in eine 
ander 32 $. einzeln das Etul &$. ı8 Eid 
messe Zeller, Engl, Gchdier,, A. 8 Erdk 
ſchwarz gebeinte Kerzenfiöf, et 14. 
6. einiel das Etut a 129. af en 
braunbödige Indienen 3A. 12 Snifihöne 
Engl, sinnerne Zeller, wägemı3 AA. 7 fl. 
386 Veue ein · und jmeufchläfge Better, 
3 ftirf. Rrautiienen, eine a2 fl. + @pübls 
fish. atüpf Zurtenbledh 2A. 1 füvf.. 
Aldıengelte, 5 3b, ſchuer AH. > Dfnnit, 
cius 2n,.20f. undı f.30f. 4 Bramfanne 
2 N. 20 4 Brettipiel. 18 f. ĩ Bierling cıme 
Mipın ß. 2 gelbe mefing. Rerienfiodit, 

dB 128. (Kim altes swrnichiäs 


fines Bett, noch fehr brauchbar, 27H. = 


14. Im Spezerer Laden unterm Rüden | Dorcebretter 28 $, mebit vielen andern. Eur 


find im beiten Qualitäten und eus eriter | 

nd ſelbſt bezogene Weine im billiaften | 
reifen au baben, als Malaga, Muicat- | 
wein, Bordeaux , Burgunder, Rbeinwein , 
Madera, rotb und weißer Cham- 
ges, Reuendburger, Rum de Jamaika, 
xtrait d’Absinthe, feine Liqueurs ım ber- 
Ichiedenen Eorien und Chocolade. 

15. Den Heinrich Kuhn Mo, 58, unten 
an der Kruggaf auf Dorf , find zu baben : 
Werneilig , Zräichbrantenwein, Trufenb:an- 
ienwen, Kirſchwaſſer, Zwei er, 
Languedoker Beontenmwein,, Cognac, Wem: 
Melaga, Margräfleı 
1774 und 4807r,, Collioure, Champagner, 

urgunde- , Bordeaux, Extrait d’absinthe, 
Rum, Arrak und cin Aſſortiment von feinen 


ueurs, 
16. Es wird ein guter miltelfeiner Strumof · 


billigen Preis zum Ber |. 


chen mehr. 


zu kaufen wird begehrt: 


ı. Von Cafanovas Memoiren wird dee 
2te Theil zu kaufen gewünſcht. 


Zum Ausleihen wird angetvanen: 


1. Ein beiter und ſonnenrtiches Wohn 
gemach auf nächste Kirchweib , beſchend im 
Stube, Küche, 4 Kammer, 1 Holshaug 
und 4 Keller. z 

2, Ein ſchon fehendes Mannenort auf 
der Emporfirhe am Watienbatis, auf der 
rechten Seite im der vorderiten Neibe, vom: 
Etund an oder auf fünftiae Kirchtweib: ie 
Befig: zu nebmen: 

3. Eine grofe fonnenrtice Kammer Flle 
1 Derfon die ihre Kot auter dem: Dame 
hätte, oder für Haue ath aufjubenallen.. . 


— — 1413 


verehrten Perſenen, welche das Zürcherſche Wochenblatt während der zwenten Hälfte des laufenden Jahres zu 


Dieienigen FAN eh 
Balten wünfden, und ſich nicht bereits für den ganzen Jahrgang abenniert haben * 
Berichchaus einzufenden, 
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zurıd Holzbehnlter. An gleichem Ort wunſch · 


& Eine Wemnchente nahe an der Siatt, 
wiit oder ohme Guer. { 

5. Bon Siuad an eder auf Kirchweib 
ein beiteree und beisbarer Laden an einer 
der gannbariten Straien der Stadt. 

‘6. Wo man einen Herrn von Stund an 
in ein beikbares neu tapesiertes Zimmer 
nebit Koft, amuchmen würde, iſt im Bes 
zubihugd zu beenebimen. g 

7. In Ro. 3. auf der Blatten merden auf 
Kirhweib 2 Wohnungen ausgeleihen. 

3. Bon Etund an oder auf Kirchweib, 
tin Keller mir circa 75 Eimer haltenden und 
mt Eifen gebundenen Faßen; in der obern 
EShiofe No. 220.1. &t. cine Zreove hoch. 

9. Auf Kirchweib , eine fornenreiche Stu · 
demit Alkoven , Küche , Kaınmer und Holj 
bebalter , in Mitte der Stadt. An alcchem 
Dr it ein Drblfah und andere Dadfap, 
nebit-einer eifeener Camimthut ſammt Fut- 
ter. zu verkaufen. Fr f 

10, Ein beinbares ſchon tapesirtes Zims 
mer mit ichönee Au⸗ſicht, im Thalecker, 
könnte von Siund au an amen honette Htre 
ren, mit oder ohne Miöbles, denen man 
zaleich auch eine anftindige Kot geben 
Zönnte „ ausselieben werden. 

11. Ein Ihöncs Wohngemach, beftebend 
aus 3. Aruben mit mebreen Wandkäften, 
1 Nisenkunmer, 2 Nammeen, Küche, 
Keller, Dlunderlammer und Platz zu Holz; 
eur nächte Kirchweih. 

12. Eine Wohnung in Mo. 9. auf der 
Blarten ım Fluniern; auf Hirdyweib. 
f3, Ein Herteres und fche angenehmes 
Wohnſemach, nahe bey Drud und Meng, 
koreıd ın 3 beisbaren Rimmern, Küche, 
4 Kammer und Wlunderfimmer, Keller, 


te man eine Derfon zu hd) zunehmen, bon 
Etind an oder auf Kicchwelb. 

4 Ein Baden ameinee gangbaren Etraß 
von Grund an oder auf Kirchweib. An 
sleien Ort ein Stübchen mut oder ohne 
Koi. 


Zu entlehnen wird gefucht : 


1. Ein Wobngemach für zwer beftandene 
Gerfonen , gerne ebenen Fußes oder nur A 
tige hoch. z 

2. A 500. auf doppelte Unterpfand, ton 
&turd an. 

3 Wegen dopvelte Unterpfand 350 fl. 
koof 1500 f. 2000 fl. 30007. 5000 A. auf 
Mertim, 


A. Es wänſcht jemand eire Wohnung 
fe eine kleine Hausdaltung Mietbweis zu 
Hoenehmen Wa qleidem Drt ut ein Drehe 
Kubi mr Rad und etwas Werkgeſchitt zu 
wectaufe ı. 

5. Man wanſchte A. A500. auf fchulden« 
frene Unteeofand von mehr als Dopveitem 
Werth auf nadyıren Tartinstag zu entlehnen. 

6. Gieca aooo A. mit Diartım dieß Zahr 
euf iebe annebindare Örundverficherung nebit 
Barantie einee ganzen Gemeinde. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


> 2. Mor etwag Zeit mar in der Oegend 
binter dem Aibisberq , an einem eulerıes 
Ring ein goldenes Dotichaft und 2 anldene 
Falüneli cetunden worden; wer ſelbigen 
eiben kann, dats ad uUholen im Bold» 
Y»raden auf den Munſterhot No. 46.. 
























2. Sonntag Abends den 25. Juni derlor 
jemand ein ſahlernes Armband, vom Kenn» 
weg, die Werbmälle binunter bis in den 
Dlanfvig ; der redliche Finder iſt gebeten 
dasiclde auf dem Brediserlichhof No. 391. 


\abzugeben , wofür er eın anftändıyes Trink» 


geld erhalten wird, 

3. Sonntag Morgens den 25. Yuni ber« 
Zöchterchen von der Wollishofer- 
Kirche , bis eine Strecke weiter hinaus, ©» 

dic ‚ worin, ein weißes Rastuch 
nebft einem gafenen Halstuch und ein paar 
grün Isderne ſchuh beiindlich. Der 
redliche Finder iſt eriucht, folches gegen ein 
—— Trintgeld in der Mehlmaag ab» 
zugeben. 

4. Sonntag den 35. Juni bat nach der 


Morgenpredigt ein Frauenzimmer, von der | ft 


Marktgaz , Über die untere Brücke bis in 
Kratz , einen hwarzen Arbeitefad mit einem 
meigen Nastuch darin, verloren ; dem red 
lichen Finder wird cın anıcmesener Finder 
lohn verfprochen. Im Berichtbaus iſt zu 
vernehmen , mo foldyer abgegeben werden 


fan, 

5. Dienftag Abend den 27. Juni lief 
ein Kind auf einem dee Baͤnke im Plag, 
mächit der Sihlbrüde, ein von Drath ge 
Hodyten Arbeitstörbihen mit, roth feidenem 
Ku liegen. Der Finder ift um gefallige 
Rückgabe gegen einem Zrintgeld — 

6. Den i7. Juni giena em Zadalsdeu · 
tel verloren, gang bon Korallen. Der tern 
it unten Yila und roth und gegen die Mitte 
binauf bat ee Füllhörner. Gang im der 
Mitte bat er einem ziemlich breiten Kranz , 
und der Boden ift von weigen Korallen, Wr 
bat geüne Schnürdyen am Ende mit jilbere 
nen Kudpfchen und unten eine Eichel. Der 
ehrliche Finder wird hoflichſt erfucht dentel« 
ben graen eine anftändige Belopnung im 
Derichtbrus abzugeben. 

„7. Gonntag den 25. Jani it von Die- 
titon nach Baden cım Froger rörhlichter 
Doggenhund von einem Gefaͤhrt zucüdge: 
blieben. Er trägt geſtugte Ohren und 
Schwanz, ein Halsband und Zeichen , wel · 
ches man befchreiben Ban, Wem er möchte 
zugeloften ſeyn, der it echt, davon An» 
ige zu machen , oder ib. dem unterfährie- 
en Eigenthümer zurüdzufenten , mwofüe 
man gerne erfenntlich ſeyn wird. Wer aber 
den Hund unrechtmäßiger Weile zurückde · 
balten wollte, wird hiermit gewarnt , indem 
das Signalement des Tieres den L. Yunde 
säger-Eorps fomohl des biel. als der benach · 

barten Cantone übergeben iſt. 
Waguermſit. Werhli, in Hottingen 

bey Zürich. 


Verſchledene Nachrichten: 


ı. Endsunterzeichneter dankt einem geehr · 
ten Publitum zu Stadt und Land, für den 
ibm biedahin erjeigten Zufpruchy, und macht 
zugleich die Unzeige, daf er von nun an 
den Laden unter der altın Wiege, in der 
Wohnung des Mufikus Weber im Nicder- 
dorf in Empfang genohmen, um feinen 
werthen Kunden im der grofen Stadt den 
Gang bie im den Strohdof zu verfürgen, 
indem. st bafelbit ein woblausgerüfigtes La · 


‚ger hat von feinen ſelbſt Fabeizierten feidem \ 
Eonnen- und Regenſchirmen , wercafene mi } 
gedrufter Borbdüre und andere, mo auch allı 
Schirme zur Revaratur angenohmen merden; 
m Strohhof wird man wie immer mit dieſen 
Artikeln jedermann auf dag befte und billige 
ſte bedienen. . © © 7 7 - 


Heinrich Maurer, Ehirmfabrikant, 
im vordern Etrohhof. 
2. Für cin üngki ird ei 
hen s * Can wg Br 
3. Mir d 


ſchon arlegenes, wo disanıhin eine Wein 
beworben wurde) beaufitaat, wird 
es ſich angelegenft fenn laſſen, jedem darnach 
fragendem nähere Nusktumit zw eriheiler 
Kramer, Senfal , 3. 

An gleichem Ort kann, gegen 
fehreibung , ein da ſtehen gqeblichener ice 
ner Schirm in Empfang genohmen mern. 

4. Unter höflichſter Daukdezeugung fir 
den mir feit vielen Jahren beriefenen 3 
foeuch , gebe ich mir die Ehre E. E, Dar 
lilum bekannt zu machen, daß ich ent 
bisher im Niederdorf zur alten Wiege 
fübrtes Geſchäft, von nun an in mein dr 
genthümliches Haus zur Mufchel Ro. 193. 
in ber vorderen Schipfe verfege babe, und mit 
einen wohlausgerüfteten Loger von feidenen 
und buummoltenen Gdiemen aller Art 
meine verebrten Freunde ferner zut Auswahl 
beftens und billigt zu bedienen im Erank 
bin, wozu ſich ganz ergebenſt enmmfichlt 

%. € Holzhalb, Schirmfabritn 

5. Für Arbeiten im Näben, formel + 
tes alg neues Zeug , fo wie auch biefühe \i 
Kundenhaus zu gehen, für biiigen Yoln 
enjofichle man auf Dei in 
No, 243, amen Stegen boch. 

Dan 2 Er h ne ie. 
rgretty ut magd a 
die das kochen air die Gartenar m 


— Mad, . 
7. agb, melde 2* 
an honctien Drien auf dem acde 
bat, und gute Atteitate tanı. 
wünfdyte um die Siadt cmem Bla au 
Marareiba zu befommen; fie \ie- un 
und Gurtensrbeit wohl geübt. 
8. Dee Unter zeichnete, welcher 
mehrere Zeit Unterricht auf der 
löte und @larinert ertheiit, wurſcht 
tenen Stunden ebenfalls beiegem zur Kö 
und emofichlt fich defnaben aller dem 
gen auf das hörichite die Yuıt bauben, #@ 
iefee Inſtrumente gu externen , umter © 
—— das er Fate ** Ip engel 
Aal kom anbertrauenben auf 
lichite zu unterrichten. EEE: 
geiedeih Sulfer, Wiufiflchen 
binnen Hof, 


9. Ein bitfiger Bürger 
feine, leider aus Danarlan bene un 
Icyäften müpıgen, Stunden, mire 
lichem aus ufullen und auch einen 


— nn derdlenen , Ad) darmſt zu Des | dhım geftaftet diefe feine Rebabifitierung auf 
'; Briefe zu vertragen , oder auch 


} gen ı ' ne Koften duch Die Öffentlichen Blätter 
Gormefionen in oder außer der Stadt | befannt zu machen, 
Ben mwoben man ſich auf vünktliche, So gel und gegeben Diehftags 
a en bitet um —* * * —— older des Fribunale 
Dead, und iucht ch dafür im Bericht Der Obeeichreiber deffelben , Fäfl. 
Ax ersten oh been | > Während der Monate Furli umd 


Hamilit auf dem Lande nihme nam gerne 


| Kinder von sartem Alter, zur 
BP un Cotenung ‚ fie fürgere oder län« 
yere Jeit am Beeichtbaus — man 


nd aft zu erhalten 

tt, 
n Kofigänger gut Quar- 
br ‚fin 


den fönnen. P 
ı2. Es minichte eine Schneiderin unter 
digen Kondimonen noch mehrere Lehrlöch · 
Iren amfunehuten. 

13. Es wünfchte eine Tochter vom guter 
Erichung in eınen Diag zu kommen als 
Stuben» oder Kındermagd, fie kann gut 
näven rd lifmen , und am ihrer Treu und 
Xecchtſchofft darf man nicht zweifcht. 

Preis der Lebens Mittel: 
"eruenfählan , de Mit Af.5 6. 
Serer ſclaa 46.6 bi. 
> aw.ezer Beotidylag 8. 9 bir. 

Dis Ib. Weifincht bie. 
Dis 1b. Schwerimebl 
Der Mitt Rogaen 


— — Dobnen 
Erbſen 5 i. 20 
Gerite i. 


2— 


awen 
a T- 
— 


—E — — —— 


ce 64. 
—— 2 

Yıiee, dag Diertel A 18 -— 21 
ib. des beiten Nundaeılches 


a und Saynirith 
ertra Kuldileuch 


or] 
— 
Ya 
gene beilere 
dito, geringere 


— — — — — — 
AUVERTISSEMENTS. 


1. Obergericht des Eidsgenößifchen 
tatıdes Zürich Nat, das ibm am 22. pals. 
ir dern biefigen Lobl. Amts gericht mit Em · 
lung Goermachıe Rehadilluationobe gehren 
s mm Yan. 1820 faillit gewordenen und 
n6. ide; al J. gerichtlich vertechtfertig · 
J ader Conrad Drinningers von Zu 
by, au Rücjicht, daf bey der feiner Jeit 
it gehabten Yoncurs- Derbandlung weder 

ungen noch andere erfchiverende Um⸗ 
in Borihein gefommen, auch eine 
und genaue Vergleichung der cine 
Quittunger und Befrenungs · 
ene dem Drizinal des Anſſahls - Pro⸗- 
Dil, gezeige, daß alle feine Eednoren ohne 
venabınee. Defeicdigt ſeyen und keinee derſel 
end eme Einmendung gegen ſeine de⸗ 
yete Rebabilitiecung mache 

Mit Einmunh genehmigt: 
a aufaen arbeouortnung 
eßfallſige f 

" De er 1805. enthaltenen Beicyeänke 
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, wi in feine chevorigen bürgerlie' 
a rede und Zeepbeiten eingelegt, auch 




















August werden die Oberamtlichen Audien⸗ 
zen am den gewohnten Tagen Dienitag 
und Freytag, Morgens von 8 bis 12 und 
Nachmittags von 2 bie 5 Ubr im Sitzunge⸗ 


m. Verihtbaus int zu erfragen, wo ſaal des Umtsgcrichtes auf der Ger 
ige bonekte 


we abgehalten , wobon vem refp. Dublifum 
zu Stadt und Land anmit gesiemende 
Kenntniß ertbeilt wird. 
Zürich am 30, Juni 1826, 
Im Namen des Obtramtes, 
Die Kanzlen. 

3. Alle diejenigeu , weiche am den recht» 
lich ausgetricbenen Heinrich Hauſer Jako⸗ 
ben Sohn im Wargitbal Wäpdenfchwei , 
reiimisige Anforderungen zu machen ba» 
ben oder ıyım dage gen zu thun ſchuldig find, 
werden anmu oberummlich und peremtoriſch 
aufgefordert ſolches bis den 10. Heumonai 
auf Stempelvanier deutlich forcificirt unter» 

eter Cauzley unfchlbar einzugeven | 
und ſodann Montags den arten dıro, Mor: 
gend A 8 Uhr eutweder verfönlich oder durch 
einen bevolimächiugten Anwald mit den Ori« 
ginal-Schuidtitein verlieben, voe V. Amts 
gericht im Schon dahier zu erfcheinen und 
ihre Rechte geltend zu machen; den Ku⸗dlei⸗ 
beuden wird nachber kein Beiched mehe 

ilt werden. } 

den den 25. Juni 1826. 

Notariars-Banzley Wädenfchiveil, 


4, Der fich inſolbendo erflärte Johan⸗ 
nes Bachmann , Bott Jatoben fel. Sohn 
im Kollertobel der Pfarre Sternenberg wird 
Feentaag den 21. Heumonat h. a. gerichtlich 
berzechifertigt , diepfällige An- und Grgenror« 
derungen follen danahen unterzeichneter Cauz⸗ 
ten vorher geistlicher Weiſe ringegeben wer · 
den, die Gläubiger aber , oder ihre bevoll⸗ 

ten Anwaälde, veriehen mit den Be— 
weiſen ihrer Unfveachen, an dem Vertecht⸗ 
ertigunaeing ſelbſt, Morgens um 8 Uhe um 
Schloß X vor löbl. Oberamt erſchei⸗ 
nen, umihre Rechte geltend zu machen; zur 
mal den Ausbleſdenden nachher defwegen 
weder Red noch Antwoet mehr cetheilt vied 
‚Geben den 21. Dund 1826. 
Canzley Kuburg. 

5. Alle dieienigen , weiche an den rechte 
lidy ausgetriebenen Dabıd Digg Wchreimer, 
Ultichen des Schreiners Sohn von Walie⸗ 
lingen der Pfarr Stammheim , vechtmäßige 
Anforderimgen zu machen habesi , Oper hut 
dazegen ’zu ti Ichuldig find, werden au 
mit von MHHeern Oberamtmann Schwei⸗ 
zer zu Audelangen zersimorifch aufgefordert, 
ihre Anſora heñ oder das zu thun Schal⸗ 
dige bismuf dern G. Deumonat hürıelid) und 
deutlich forsihsiert auf Stemoelbabler was 
ier zeichneter Canzley unfehlbar einzugeben , 
indem were nach diefent Ta, wielweniger 
am VBerschhifeitigungstag felbit mehr Enigas 
ben angenommen werde konnen ud ſodann 


Montags den 410. Juli Meren: um“? 
Uber enweder perfönlich. oder darch Kinc.i 
bepolimächtigten Anwald, mit den Origin 
Schuldtiteln verſehen im Schloß Undelring 
* —— — u ———— 
hre Rechte gellend zu machen; den Aueblci⸗ 
benden N —* a ınchr 
erfheilt werden. a 
Geben den 20. Juni 1826. — 
Canzley Andelũngen. 
6. Publication— 


Die feit einiger Zeit ſtatt findende Bernaq · 
läßigung der polisenlidhen Verordnung, Die 
£. v. Hunde wihrend den Stunden des Bot- 
tesdienites am Sonntag nicht laufen zu laſ⸗ 
fen; veranlaßt die Anzeige, das der Walen- 
meifter en beauftragt worden ut, 
diejenigen Eigenhumer bon Hunden, wel⸗ 
che die Verordnung nicht beobachten, zu 
verzeigen , indenr diefelben polizeglich genbie 
det werden. 

Actum Samſtage den 24. Juni 1826, 

Bor der Stadt: Poliem-Eommafıon 
Das Eeerctartat, 

7. Den fdmmilichen * Iutere ſeuten 
der hieſizen Vibal⸗Feueraſſekuran mid an⸗ 
mit Die Unzerae gemacht, daß Die Alfte Rech · 
nung bon May 1825. bis dahin 1326, von 
jet an bis den 14. Yulı mibhkintig. su 
—5 Einſicht auf dem Stadihaus dir 
keit ligt. 

Zurich den 26. Juni 1826. 

Ramens der Dirckion 
der Privat: Stadt-Feueraflefueang 
Das Sekreracet. 


8. Auf Verfügung des Lobl. Stadtratte 
it annoch in dem biegen Flauminkerıme 
en Quauum Wein von der Jahrzangen 
1323 uud i824 kaudich in bilfege Serien 
zu haben, in grönsen oder Fieinerm Dortid. 
wen, Auch wann einige Eimer tufanınen 
enohmen merden, jo wird etwas 18208 

ehr in ſehr villigerm Dreis damit abgegeben. 

Den 10, Juni 1826. 

Wiefer, Anıtmann, 


9% Belanntmabung 


Dir diesjährige Eroffnung dee Eidgendfl« 
ſchen Centrai Militarſchule in Ehum it auf 
den 23. Heumonat ſeſtgeſegt; dieeſes wird 
anmit offeutlich berannt gemacht, damit alle 
diejenigen « zum Beſuch dieſes baterlandiſche 
Inſtituts nicht obligatoriſch beroichrttten, 
abir dennoch dazu grretgen Herten Offie 
clete der verſchiedene Torfteirarten, odte 
auch hängere marb gicht Dieniodiiheige Mans 
ne aus hieſigem Canten, veriibe ats Leen ⸗ 
beglerde und zu Ausbildung ihrer Faͤhlgkei · 
ten den dies Ahrigen Lehreuce auf eigene Kos 
ſten (indem keiterley Enſchadizung dıifue 
Hart finden Kan) ntzumahen wunſcheu 
ſtch unfehlbar vor Erde dıeies Monats, beo 
unterzeichnetet Ganzley anmeden, ua ein 
gefhrieben zu werden 

ürıch den 19. Yımi 1826, . 
Canzley die Mifiene Tommiſſion. 


410: Gegen den infolvenden, in biefiger 
Stadt fefipaft geweſenen Kürerneier Hein» 
rich Aſper von -ABollishoren wird biemit 
der Concurs corner und demnach scder- 
mn, Der irgend welche Anſoeache an den. 


felben zu machen. bat. cher m, 


Ihuldig Üt, aurgefordert, uneblbut 
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@irofe tes Aurichlufe 


Et ae 





um 7 übe entweder verlönlich er Bird 
Beollmächigten 


we zw erfcheinen, und feine 


* 


€. Alle dieienigen „ welche an den recht · 
Mb ausgehrichenen 44. Heinrich Branct 
Wielhiers fel. Cohn von Ediwamendingen, 
ben oder r porn zu Kin ua nd, 
meiden onmit von —* Ha Dberamıt- 


chuldige auf den 3. Heumorat ſchrift⸗ 
lich und —36 fpecifieiert auf Stempelva- 
ier unterseichmeter Canzley unfeblbar einzu» 
— indem weder nach dieſem ng , viel⸗ 
menigeram Werrechtfertinungetag ſeibſt mehr 
— —— gr t * — 
dann onteg den 10. menat T« 
gene um 7 Uber entmcder perfönlich oder durch 
einen bevolimächtiaten Anmald, mit den 
Original» Echuldtiteln verfeben, vor Lobl. 
Amtsgericht in Zürich zu erfcheinen und ibre 
Rechte arltend zu machen ; den Auebleiben- 
den wird machber fein Befcheid mehr cribeilt 
werden. Geben den 19. Brachmonat 1826. 
Canzley Ediwamendingen u. Dübendorf 


+3, Da tas Obtrwaiſenamt Neseneberd | 
durch Die Umſtande en worden, dem | 
ob @cheuermener und feine Ehefrau | 

rgareibo eb. Wiener —— 
Erdeimeilers von da 


unter Auf 
den nönung Borges ' 
zu einem Vogt zu ordnen, fo wird dirſes 


anmit öffentlich angezeigt, und jedermann 
Ben eigenen © chadens an die be« 
uden Gelege erinnert, melde verbieten, 
mit Bevonteten auf irgend eine Weiſe, fene 
es durch Kauf oder Merkauf zu contrabiren 
und brrordnen , für Anfprechen an De 
et fie immer ſeyn mö- 
obne Vorwiſſen und Einwil- 
ten Bogts contrahirt wor« 
foll gebalten werden. 
Tg gm — Regene berg 
3. Juni 1826. 
Die Kanzley. 


18, Mit Bewilligung dee E. Unterwaifen« 
anıts —— mtb aeg * —* 
®. monat meindhaus na 
Se Gmitächer Huffiht, über Ben Dar 
en genannt am vor 
unter die VBormund · 
enen Haus und Güter» 
in an an 


‚ undibnen 


Mergeng wird 
vu 


daror, gelegere Yucart Hol und Beben, 
ein öffentlicher Gants und Feiltag abachal- 
ten werden. Kauriebbabere werden Daher 
freundichertlich eingeladen , auf befagten Tag 
an beffimmtem Ort, Abends um 5 Uhr fich 


eınzufirden , emo die Gant ihren Anfang | 


nchmen- und um 8 Uber beendiget werben 
ir 


ür die Beũchtigung Liefer Liegenfchaften 
und der diesfalls näberen Erfundigungen , be» 
liebe man ſich inzwifchen an den Unterzeich- 
neten zu wenden, 

Küfnadyt_den 22. Juni 1826, 
Der Grmeindammann, Bleuler. 


#4. Er wird auf offentlicher Gant ur 
Verkauf angebotten: Eine halbe Behauſung 
im Hard au Höngg No. ı40. ander Limmat, 
enthält: Die untere tube, Küche, Neben» 
kammer 4 Kammer aufgleihem Beden und ı 
Kammer in dem obern Gemach ‚ die Hälfte an 
de: ebern und untern Winde , den halben Kel» 
ter und die Hälfte Echeuer und Erotten, circa 
4 Brlg. Ausaelind daben. Item dazu gebd- 
rende Kirdyenörter; 5 re Neben nabe 
bıym Haus. Sodann im Aliſtetter Bann 
2 Ecdveuer und circa 4 Zuchart Aecker 
und Wieſen, im Bändli genannt, tem 
im obern Nebberg unter dem Dorf Hönga 
4 1/2 Yucarı Reben an veridriedenen Stü« 
len; 3 Matnw. Wiefen und ı 1/2 Brig. 
Holz und Boden, j 

Dicies in allen Beziehungen an fchöner 
Lage und zu jeder Berufeort ſich eignende 
Heimweſen wirb Dienſtag den 4. Juli nädyft- 
tommend auf oftentlidher ont verfteigert. 
Kauficbbuber konnen ſich inzwifchen auf 
dem Locale ſelbſt zur Beſichtigung und ben 
Hin. Pfieger Fürſt in Miplingen um Die 
KRaufsbedinanite ertundigen und dann am 
Ganttag ſelbſen im Wirtbebaus Hongg ein · 
finden, wozit ſedermann aufs freundidyaft- 
licyite eingeladen it. Die Gant nimnıt ih ⸗ 


Ehofıfterf ren Anfang beſagien Tag Nachmittag um 


3 Uhr. 
Im Namen und aus Muftzag 
des Hrn. Pfarrer Ochener fel. Erben 
Höngg den 24. Juni 13.6. 
Der Gemeindammann bafelbit. 





15. Bücher» Berfieigerung, 
Montags den 17. Juli wird eine Verftei- 
gerung acbalten über eine beträchtliche An: 
jabl WBücher, Kupſerſtiche, Planen und 
einige Inftrumente. Die Befichtigungstage 
find Freytag und Eumftags den 14. und 
15. Heumonat. Verzeichnuffe werden unent · 
geidlich ausgegeben. 
Diethelm Lavater, Etiftfchreiber, 
in der großen Brunngage 3. gold, 
Traube No, 431. 


416. Subferivtions- Anzeige 
eines Veriseichnifies der Fremden 
und Durdreifenden mährend der Kur- 
und Batezeit zu Baden im Kant. Argau, 
don welchem alle Tage vom 25. Juni an 
über die ganze Dauer dirfer Zeit, nach Ver 
bältmiß der Anweſenden, eın balber auch 
ein ganzer Bogen erſcheint. Der Eubierip: 
tionevreis fiir die aanıe Sammlung ıft 4 rk. 
Teftellung tan ben Unterseichnerem und auf 


| den Sort, Peflämtern —— werden. 


3. Diebold, Buchdruker in Buben, 














4 


A 
47. Ben Drei, Faftl und Em ) 
bevim Eifafler ift (6 —9 fertig eb. J 
Wof, JR , der ſchweiger Robinfon 

der fchiffbrüh, © jer« Dredi 

feine Familie. Ein Ichreeichee Bud 
Kinder und Kinderfreumde zu @tadt un) 
Land. 38 Bin. zu beyden Ausgaben 
Dee len Dich en Dit Kupfern, 
8. 1.24 8. 
Sulzer, D. Ed. , kurze Erdbeſchreihung bir 
Eidgeneffenfchaft. F droich. 20 f. vi 
Doſſelbe mit 1 Kart 30 8, 
Voyage de Zurich & Zurich, par um 

habitant de cette ville, Nouv, edit 

orne de fig. etc, 12. brofdy. ıfl. 10 

18, 


. m — — —— 
Den Friedrich Schul 1 
so 9. zu Ba: — hal 2 


Der Udligaenfhwuler- Han 
Bruchſtück aug der —E——— 


Luzern. 8. S. 32, 


9. Bey J. H. € 
Wulr iR — En Shriltiäe Zeil 





vermehrte 

Dieſes —8* ua 
cl. An 
her und Ubendarbete auf alle Zage 


efte, mie auch auf alle Fun dee men 
ebens.— Gottgeweihle ein PCR 
liches Erbauungebuch für alle Ebri hi 


den beften Blafliichen Echrifikellern 
melt, mit Zitellunfer, 8. 1826. fl. 
Leben großer religiöfte 
Unfichten über die Religion, 
Acht Feiifcher Wbürsiaung here Gebe 
ne er Würdigung ibıre Gdbrifn 
2 Bde. 8. 1826. 2 1.:0ß. + -allat 
nes ehr» und Leſebuch F. Belksid 

1826. 36 $. Der Freund re © 

den Pfaden der Zuarnd und W 
Yuswabl denkw. Brgebembriten 

30%. Eadıt de Baur neue Heit 


Gicht und des Nheumariemus , Dit 
fahrung bewährt. 8. 1826, br. 36 


ben worden: 
Großmüniter fünf Gaben? 

28 2 R. 186. 362. von 

56 1/3 Reichethaler, 
Sreaumünfter eine Gabe, 2 
Prediaern fünf Gaben, ser.® 

LE er * * 486 u. Be 
erner dur ie Hand Sen. 
berr von DOrell , von einem warn: 

cher 2.208. 28 nachtrdalich u 

E. Gememde Unlerſtraß 9A, 4 
Woifenbaustirdhe (ben ı8, © j 

Gaben, 18 6o fl. und 5 
Kirche der Gemeinden zu 

3 Geben, ı# 21.8.8, 2. J 

und as id $. 

Dbiae Gaben werden anm 
und gebũhrend verdantt. * 
Züri deu 26, Juni 1826, 

“ * 


Zuͤrcheriſches 


Nro. 53, Montag, 
Bey J. 3. Ulrid 





Hohleiſen, Hobel» Doppeldiien, Nadlen · 
Eeilen ie. bey j 
Heinrich Müller, Zeugſchmid. 


2. Schönt —* 4 Die 
eeländere und Verviers-£ mittel 
nd ordinaiee bito, I —— arfarbte 
asimie „ Calsinets, ordinaire Cir- 
Mienne = —* + Rußselt Cords, 
ogolafs, N Kr. un ud Dia |9 
weilene Und fe Se Soc wie a —— 
sen, e e und Engl, Merinds , 

breire und fchmale Manfcheitee und Be 


—— Kia un = Ir iſt 
mir neuer) eine Daribie - 
rdinaite bepite Indiene 


Kae Bee meet — inem : 


rauen 


iR, mofüs ich mich hönichft 
* I.Bofhert am Rant. 


es Kinderb li 
2 gene ie 5 eberftättti, 
4, 28 eine Le — Amſel, wel 


Ken at, mit ober o 
iſt im Berichtha 
200 ;fl. baltenbes Er 
Stund J zu vertaufen. 
d * — ledtjahrige Leghuh · 


3 F * Veterhofft tt liar 





—9* 


—— zu verfaufen: Ein ſchöner 
er, 2 alte Bettftatten , 1 nußb. 







RE einer Zifchtretche , a großer alter 
Eich, 2 Cchreibtiich , einebrave arte 
ä feinfarb angefirichen ; ; robes Tuch 
— die Ell und 5 £. betym 
asıaud 1 $. ** 

e Yoreenen, eine Rx af. 56. u. 35 ß. 
klein — ——— 
— uf. „2 fchönes 
figes Bett 46 a Zwey einfchlä« 

EICH a 3ı und 33 f. Wine aute 

#8 indrob — 4 @tü mer 
ten. 4 ovales_fchönes beraoldtes 
Könnt hami 208. Eine große Portrait 
Du: A 6. nebit noch. vielen andıın Sa⸗ 


3 * Büteraewerb in Ober: Steinmaur, 
amt einen neuen gut gebauten Haufe 
f Böppelier Scheune , Kraut» und Daums 
ten mir guten Obfldäumen befegt, unge 





Diejenigen verehrten Perſonen, weldye das Sitrcherfche Wochenblatt wäpeend der jiocyten‘ Säfte des laufenden dahres 
eltin wunſchen, und ſich nicht bertits für den ‚gargen Jahrgang abonniert haben, find erſucht, ipre Borauöbezablungen ven 30 f. 
15 Berichthaud eingufenden, 


Es wird zum Verlauf angetragen: 


2. Friſch angelorhmene Acht engliſche 
Sagenblätter , Fuche ſchwänz, Stechbeutel, 


acfähr 3 DVelg. 
Schweinſtall. 

ter ein gewölbter Keller, fammt Baumgar- 
ten mit Obftbäumen belegt, ı Brla. groß. 
Ebenfo ein Sveicher mir Keller und Sich: 
brunnen. Endlich an (Gütern ı Brig. Res 
ben ,.ıo Mannwert Witſen, 15 Juchart 


co, nedſt vierfachem ſ. v. 


Aderland in allen 3 Zelgen, welche mit Korn, | fı 


* gen und Semmergemäche angefäet find , 
uhert Holz und Boden Yicbhaber 
formen ſich für Befichtigung und Wüittbeis 
lung der Kaufsbebingnifie diefes Gewerbes , 
zu welchen man auch genuafame Fabrhabe 
eehalten fönnte, be den ee Aare Ei« 
genthüirern melden, näbmlıcd) 

in Riedt ben Rud, Kunz und Zöbeli, 

in Reeralı ben Bitharzi Echlarter. 

9. Circa 13 Eimer 18237 Wein, aus ei · 
nem Pribathaus. 

0. Das woblbefannte Biesien otel 
url, E Mintrolwaſſer Depot iſt dien Jahr 
bey-&, Boßhard zur Reuburg im ge 
dermanft. Und-um bedeutenden Abfag $ 

ken find folgende fehr niebere Beche 


fe elent, 

RER ge. Kr. x * 

Exttrs —ã ——— 
—* und 


Riepoldinmer 6 4 “la 
Pirmonter Egra 9 |5 
„em W * 

33 5 

Ges. nicht 12 |7 

Soda Walltı . 64 
12 


Eau purgative 

Keine und Flafchen werden * bezahlt 
und zum berechneten Preie wiederan genoh · 
men. Das unter dem Ramen Eau purga- 
tive bezeichnete Mincralwaſſer entbält are 
ftatt Bitlerſalz, phosphozsaures ° Nätron, 
und wird in der, Furch Hrn. Ziegler · Stei · 
ner in Darig eingerichteten Fabtit von Mi⸗ 
nerclwaffern im großer Dienge zubereitet, 
da ſelbes wegen feinem nicht unangenehmen 
falzichten Geichmad dem bittern Gandiil: 
jerwajier vorgezogen wird, und doch die 
verlangte Wirkung hervor bringt. Die Ser» 
ren Werjte werden diefem Bett die ber» 
diente Aufmertſamkeit fchent 

41. Es wird aus fee ey "Hand gum 
Berkauf angetragen , \ 2 Sumde von 
Zürich auf der Morgenieite des Sees) ein 
ſchön gelegemes Heimmelen , beftehend in 
einem mwoblacbauten Haufe und einem du 
nem Garten, einer Echeune , circa 4 Id 


hust Reben , eiren 3 Ya Zuchatien MA 


Wochen-Blatt. 


den 3. Heumonath 1826. 


eener ein Speicher, worun | H 


Im Berichtbaug, neben der Voß. 









land , 3 Jucharten Ackerland, 4 Yuchart 
olz und Boben, 
werbsfeige emprieblt ſich felbiten dieſes Heime 
wefen , bey dem billige Raufbedinguifle_aee 
macht werden lönnen. Un aleidem Orr, 
e Wagen, Paug, Windmühle und anderes 
(Hütergefchier, — Im —— zu ie 
ragen. 


12. Eirca So Eimer guter 18238 Wem,, 


ſammethaft der Eimer a 5 N. 

43. Diebrere, ben Räumung einer Te 
beritube entdebrluch werdende Stidenweber · 
Gerathſchaften aller Art, einzeln eder ſam · 
merbaft in ſehr bilkiaem Preis. Iſt ſich 
dafür zu meiden in Po, 676. ge, Grabe, 

14. Bey Unterzeichnetem find immer zu 
haben von allen Sorten Yandwein , vons 4. 
der Eimer bis zu den beiten Qualitäten , 


auch extra Thurgauer Birenmoft , von als ' 


Ion Sorten Brantwein und beiier Weindfiq, 
- |. und —* h —— bie 
gen Vreiſen; a — empfehlen 
Job. duch b, Mülleid No. 33r. 

15. Bey Endsuuserzeichhnerem jmd von 
** Sorten neue und alte Weine 

u baben, auch) wecht gutes Nußmarler , die 

aaa DBranmenimwein und ecira 
* Wuneig/ enes zu betmöglichiten 
rtiſen. AT ger, Küefie 
in dr Samalzarub 

16. Ein Paar bequein tingerichtete wohl 
cehaltene Büsberarilelte, 

17. Die Bederenniben der Sidlporte, mo 
bis anhin eine Weinichenke beworben wurde ; 
wo man die Kaufbedınanıdk vernebment. mtı, 
iſt im Scrichtdeus iu erfahren 

13. Ein Stock Sf. v. Vſerdbau beim 
Storchen. 


zu Laufen wird begehrt: 
». Ein in qutem Etand fich beſindender 
Ochitaſten, von cırca 10 4 12 Ete, hiltend. 
2. Reinticye Sehzer⸗Krügt; ım Lindeu⸗ 

bof Team Hoitinger ſieg. 


Zum Ausleihen wird anaetragen: 

4. Ein Zimmer von Etund an, on eier 
ner der ſchonen Lagen, für ein bortettes’ 
Keauenzimmer, füe kürzere oder längere 


Zeit. 

2. Wo zwey möblierte Zimmer neh 
Kor su haben ſind, iſt im verichthaus zu 
verretwen 


. In der Bierbraueren anf dent Ricdin 


DR — Etund an mehrere Zimmer aus · 
zu 

4, Don Stunden cin ſchon fehentes 
Dänneost and ern aprıberont 4 un der An 
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sinausttine Sin Serer MA ungerſahe 54 
Eimer Faß, und auf Firchweih eine Stube 
fle einen Heren oder Frauenzimmer, mit 
oder ohne Koi, j 

5. Auf dem Mlünfterbof mehrere Zim ⸗ 
mer mit oder ohne Meublen und Koft; ober 
an ganer Wodubeden, enthaltend eine Stu · 
de mit Alkoben, Kabinet und noch ein Zim · 
mer. Ein Fortesiano von 5 1/2 Dctav. 

6. Eine Weinichenke nahe an der Stadt, 
mit oder ohne (Hüter. 

7. Wo man einen Herrn von Gtund an 
in eim beigdarcs neu kapezierteg Zimmer, 
nebft Kofi, annehmen würde, ift im Be» 
richthaus u bernchmen, 

s. In Ro. 3. auf der Blatten werden auf 
Archweib 2 Wobnungen ausgeleihen. 

9. Von Stund an oder auf Kirchweib , 
ein Keller mit eirca 75 Eimer haltenden und 
mir wıfen gebundesen Faßen; in der obern 
Schieft No. 20.81. Et. eine Ereppe hoch. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


ı. Ein beiteres und fonnenreiches Gr 
mach für eine Heine Sausbaltung , mo mög» 
Ich ın der MM. Stadı, auf künftige Kirch- 


wtih. 
Verſchledene Nachrichten : 


x. In der Zieglerſchen Buchhand- 
lung allbier ift zu baben: 

Eimer, D., Geichichtlihe Darftellung 
und Drüfung ber tiber die denumsierte 
Lemordung Hrn. Schultbeiß Keller jel. 
berführten Kriminal»Projedur. gr. 
s». Uran. af. 42 Ir. 

2. ja dee Gehnerfhen Buchhand- 
kona it a ı fl. 268. zu haben : 
GSeſchichtliche Darftclung und Prüfung der 

Aber die denunzirte Ermordung Hrn. 
Dchulthtiß Keller fel. von Luzern verfübr» 
en Keiminalvrocedur. Herausgegeben 
von H. Eſcher, geweſenem Verhorrichter 
bei tee in rich verſammelt geweſenen 
Eentrals-Berbörcommillon. gr. 8. Aacau 
be: Sauerlander. Ar 

Sey Fraedrich Schultbef an 
der Schlußelgaſſe ift au haben: 
Echichtliche —— Drüfung ber 

&uce die Demunziste Ermordung Seren 
Schultheiß Keller fel. verfübere Krimınals 
—— Don 9. Eicher. gr.4. ©.352. 
1 a P. 

4. Inder Srahster'fchen Buch und 

Funxbandlung wuter dem gewundenen 

“duwverdt find zu haben: 

Eſchere, D., geſchichtliche Darftellung und 
Drilfung der über die denunziete Ermor- 
dung Hrn, Schultheiß Heller fel. von 
Luzern verfübeten Kriminal · Prozedur. gr. 
%. Arau 1 fl. 24 $. 

Die Antklagen dee Stunden der Andacht 
gevruge und gewürdigt von einem Freunde 
res Derfaflers. gr. 8. Frantf. 10 f- 

5. Dey —. Guher, Buchbin« 
der, iſt zu haben: 3 
Bridsichiiiche Daritellung und Brüfung ber 

üoer Die demumzierte Ermordung Hrn. 
Schultheig Keller ſel. von Luzten ver⸗ 
fubeten Kriminal»Prozedur von H. Efcher. 


ar fl. 2 $. 

Die Anklagen der Stunden ber Andacht 
eroruft und gewürdigt von einem Freunde 
wrce Vesfaflers, 4 a0 5, 


6, der Meiſte Bollothel 
Rüden it au baben: — — 
Die Trink· und Badkuren — Baden. Von 













J. K. Kottmann, der Heilkunde Doktor 

und Kantonsobejituszu Solothurn, Zum 

Beften der Badarmen. Arau 1326. br. 

a ı6 Basen. 

7. Unter höfſichſter Dankbeztugung für 
den mir feit vielen Jahren beiwiefenen Zus 
foruch, gebe ich mie die Ehre E. E, Pub: 
likum befannt zu madyen, dad ich mein 
bisher im Niederdorf zur alten Wiege ge» 


fübrtes Gefchäft, von nun an in mein ei» | Das 1b. im 
gentbümliches Haus zur Muſchel Ro, 193, | Der Mütt Roggen 
in der vordern Schivfe verfept Habe, undmir | _ _ Dphnen 
einem wobhlausgerüftsten Lager von feidenen | — — e 
und boummollenen Schirmen allee Art | Nafer, das Viertel A 18 
meine verehrten Freunde ferner jur Auswahl | t 1b. des ir Anbieif 
beitens und billigft zu bedienen im Gtand - Küb- und Hagenfleif 
bin, wozu fich ganz ergebenft empfichlt extra Kalbieiich 
I. €. Hol zhald, Schiemfabritant. | ° ii 

8. Ju Mo. 72. im Krag neben dem - Edweinfeih 
de Bien nd famtiden Gonahunn| > Sec 
und Roten, fo wie zum ftricheln von Bü-| > 9 pie z. 


dern und Unterricht im Schönfchreiben | 
worüber Droben cinzufeben find, Un glei 
dem Dre ift zu vernehmen , mo eine honette 
Weibaverfon cine helle, geräumige und ſchont 
Kammer , nebit Dlag in Stube und Küche 
mit Kırchweih beziehen Lönnte. 

9. Eine Perfon, welche gut näben, if» 
men und kochen Bann , und mit gutem Zeug« 


SM. Mo 


Kernenſchlag 
—— 
Das tk. Weißmehl 


— 8* find folgen 


s d. 
Hert Jean Francois Sigismund Wictmayer 


von 


Jafr. Louise Monnard 


N Aus der Dred 
niſſen berfeben tft, wünſcht von &tund ah f i 
oder auf Margaretha = en Dias als a nn Bin 






Küchemagd zu kommen, 
r — 35 * Russ Bein, 
ie m n Zu n beriche ’ 
——— * * 3 = ken 
ag zu kommen, die u u 
ten Biennmillig gebrauchen if ft. IR SUR 
11. Es wünfchte, eine Derfon an einen 
vn, * — = * nn liſmen 
und kochen kann, un u “ 
aeſchãften gebrauchen läft. a 


1, Endgunterjeichnetes dankteinem geche- 
ten Publitum zu Stadt und Rand, für den 
ihm bisdahin erjeigten Zufpruch, und macht 
zugleich die Hnzeige, daß er von nun an 
ben Laden unter der alten Wiege, in der 
Wehnung des Mufilus Weber im Nieder, 
dorf in Empfang genohmen, um feinen 
meriben Kunden in der grofen Gtadt den 
Bang bis in den Strohhof zu verkürzen, 
indem er dafelbit cin mwohlausgerüjteteg Ya, 
ger hat von feinen felbft fabrisierten feidenen 
Sonnen» und Regenſchirmen, percalene mit 
gedeulter Bordüre und andere, wo auch alle 
Schirme zur Reparatur angenohmen werden; 
im Strohbof wird man wie immer mit diefen 
Uetikein jedermann auf das-befte und billig: 
fe bedienen. 

Hrinrih Maurer, Schitmfabtitant 
im wordern Strohhof. 







gel. 




























1 







Martin 


Öpitalamt. 


bara 5 
ehl. gel. 


8 


Enae. 


nad) gel. 





AVERTISSEMENT 
Dubliecation, 


Die Ammtlichen Wirthe und 
ten des Kantons Züri), werben 


und Obern Baden am ma | 
natg an die Stelle des fein > 
Suebenen Junker Oberftlieutenant f 
udwig Efcher zu einem Oberfilieutenend : 
a des erfien Bundesausun < 
‚ i 

den Heren Conrad Ufter 
Major beym gl 


Preis der Reben Peittel: 
ber Din 44.9 6 


nn“ 
nr. 


* 
2: 
4 
I 
nm 
»” 


._—.n.nmn nn 
4.2.2 20 


— i * 


n2sunaun Dam 


iger rmeind, 
Dänter von dk. 
Verſtorben u. verkündet worden fu: 


Waſer, alt 
Obergericht , feines Alters 50 
rich von Moos, en ulleb 
4. Heiutich Ben won 
lang , farb in Torre | Jekod Fi 
Jeiob Fiſchers fel. von Pfungen, eu al 

Sohn, Heinrih Hındermang, 
eich Hindermanns won Engine 
Weiningen, ebl. ael, Sohn, 9 
d, Hertn alt (Groß 
ausfrau. Frau A. 
lt, Hrn. Jobanneg Kellete ® 
und Werbel der Herren Frit 
nadıael. Witwe. - 
Hrn. Jeſerh Wertmüllers a Keias % 
ebl. nacıgel. Wiuwe. 
In, Hrn. Hs. Heintich Nägelig won 
landen , wohnbaft m Mönchhof, Be, 
berg, ebl. gel. Hausfrau, farb 
Frau Regula Diütler, 
von Spealı ch, nachge 
Frau Maria Agnes OD 
eich Appenzeller fcl. von &t, 
Wutwe, und Maria 
Johannes Baumlers fel. 
nacael, Tochter. 





Frau Eliſ 


find , werden arımit von dem Ha Herrn Ober ı Filichungen hadı andere erſchwerende Um 
amtmann Welrli in Embrach peremroriich | fände zum Vorſchein gekommen , auch eine 
aufgefordert, ibre Unipradyen oder das zu | forgfältige und genaue Vergleichung der eine 
thun — bis auf den 22. Hrumonat | jctommenen Quittungen und cyungs · 
ſchriftlich und deutlich Ipeeifieiert auf Stems | fiheine mit dem Origiñal des Auffabls- Pros 
pelvanıee unterzeschmeter Cam;iey unfehlbar | tecoll, gejcigt, dag alle feine Ereditoren che 
einzugeben, indem weder nach diefem Zag , | Ausnabıne befriedigt fenen und Feiner derieh 
bielmeniger am Vertechtfertigungstag feldi: | ben irgend eine Einwendung gegen feine be- 
mehr Eingaben angenommen werden fonnen, | gebrie Rebabilitierung mache 
und fodann Donjtag den 3. Auguſt Mor: Mit Einmurb genehmigt: 
gens um 7 Uhr entweder peefönlidy oder | und ben benannten Conrad Pfenninger , un⸗ 
durch einen bevollmächigten Auwald, mit | ter den in der diegfallfigen Yandesuerordnu 
den Driginal- Schuldtitelu berieben , dor | vom 25. Mprill 1805. enthaltenen Beſchrän 
dem Lobl. Amtsgericht in Embrach zu erfchei- | ungen , wieber in_feine ehevorigen bürgerii 
nen und ihre Rechte geltend zu machen ; den | dyem Rechte und Freyheiten eingelegt, auch 
Ausbleibenden wird nacıber kein Belch:id ibm geftattet diefe feine Rebabilitierung auf 
mehr ertheilt werden. ine Koften durch die Öffentlichen te? 
Geben den 10, Brachmonat 1826. annt zu machen, 
Canzlen Schwamendingen u, Dübendorf. \ nr gelchen a gegeben Dienkags 
4. ublication. en 27. 1826. 
* — m Nahmen des Eribimals , 


Da der Yobl, Bür eine Partbie hat. 
ellen ua gefunden ee aus dem Der Oberichreiber deſſelden/ HAfh 


raumünfteramt, und zwar von den Jabe-| 7. Edietal-Borladung. 
gingen 1823 und 1824. in grögern oder Eleie | Da zwiſchen den Ehrleuten, Wilhelm I 
nern Quantis , vom 4822. aber zu ı Eimer | gelivon Adlifchweil, Dfarre Kilchberg, und 
auf die Hauehaltung, zu verabfolgen bes | dee Grau Dorothea geb. Nägeli sub 20. Febt. 
ſchloßen worden: fo können fich die Luebb » | 1823. eine swente Temporalicyeidung verorduet 
bee daſür im Lauf des bevorftegenden Hru- | worden , der Ehemunninzieildhen teils in dem 
monate in obbemeidtem Amte anmelden , | Canton, theils auser deinfelben fich aufachalten 
wo die Preife dieier verfchiedenen Weingat- | und gegenwärtig unbelannt abivefend befindet, 
tungen , fo wie auch die Zeirbeitimmung für | — die Ehefrau, welche bey den frübern Bow 
die Abholung , zu vernehmen find. ſtanden als Klägerin aufgetreten , ıbr Anſu · 
Actum Dienftage den 27. Juni 1826. Iren um Scheidung auf bie bereits acfuhr⸗ 
Ramens des Stadtrathe von Zürich Item Klagen - den leichtiinnigen und Infera 






















bie liche Wirthſchafts · 

—* Pr —* * 1826, 

und guten Geldforten und uns 

q der vorgeichriebenen ſpecifi · 

en an den endeunter zeich · 

wten am. gewohnten Orte auf die laut 
na Eintheilung feltgefegte Zeit 
im. ift — nemlich 
— sten volftändigen Woche des lauf: 
fmden Heumonaths jeden beliebigen Tag 
kom äten bis Sten —* 

die Wieide und Weinfchenten des Stadt 
und Londbezirk des Dberamtes Zürich 
uud des O Knonau. 

In der Ren dieſes Monats vom 
koten bis i5tem 

diejenigen Des Stadt» und Land 
ezirf des Dbrramis Winterthur und 
der Oberämter Andelfingen und Grei« 
feniee. 


In der Iten u. diefes Monats vom 
irtem big 220m diet 
it und IWeinfchenfen dee Ober 
im Wädenihmweil, Grüningen 
und Koburgı. 0 
In der Atem Woche dieſes Monats vom 
29ten d 


ieh 
‚diejenigen der _ Oberamter Meilen: 
mbrah und Regensberg. 
er diefe Zahlungsteemine zu beobachten 
rfdumen ı hätte die geſetzliche Ahn⸗ 
"a > 44 Irlung diefer Rechnung 
A erforderliche Eabellen können bey dem 


i- 


—— 1. Sun ee. Be Die Eradikunzley. . Lebenswandel ded Dianues begründet, ei 
Ammann, Regifteator , 5. Mit Oberamilichee Bewilligung und | neuert,— fo wird acdachter Ibilbelm Süs 
im obeen Bemach des Fraumünfteramts. | unter Gemeimdrätblichee Aufiicht, at alt | gelt , laut Beſchlag deg Ebegerichts des Cam 


2, Das Dbergericht des Eidgendfifchen 
Stendes Zürich, bat das ihm, am sten 
ches Monaths, von dem U. Oberamtsge: 
nt Zürich, mit Empfehlung, übermachte 
'chabelitatioıig-Beachren des Bäcker und 
ondurkur Conrad Wolf von bier, deſſen 
volvenyErklärung im November. 1821. 

eichtliche WVBerrechifertiqung aber am 
‘ —* d. gl vn au gehabt, 


edensrichter Johannes Zolliuger zu Ober- | tons Zürich, auf den 29. dien, den 20. Jul 
Uehen len f as den F Juli, [und zum Tag des Abſpruchs aufden 24. Yu 
über feinen befigenden Gutergewerb, befie- guſt nächftkünftig edictaliter vorgeladen, me 

nd in einem halben Mohnbaus .nebit ſich in dieſer Echeidungsiache om Kechten 

irtbichaft, Bad nnd Kavernen-Berechiig« | u verantworten, ausbleibenden Full per 
keit , die Halfte am Waldhaus und au der | Contumaciam verfügt und nach Form Rech 
Gerwi, eine halbe Echeuer und Gtallung , | tens abaefprochn würde, 
Wagenfhopf, Schweinftall , halber Dorts- | Actum Zürich den 20. Brachinonat 1826. 
— und Dazu gehörendem Kraut · Canzley des Ehegerichte 


Rei erg iqung : — —— —— nn een ' 8. Edictal-Borladung. 
den. vorgegangenen Concurs· | halber Scheuer und &tallun: aldıhaus, : — —— 
—6 Faufdungen noch andere | Schmeinftalf , balber Dortsgerechtigteit , ee —— 


Umftände zum Vorſchein ge · 
men, auc, durch eingelegte forafältig 
dem Driginal des Auffalls. Protocolls 
diechenen Huuittungen und Befrehungs · 
ne gemägend dewieſen worden, daß er 
mtliche Ereditoren befriedigt auch feiner 
Aben irgend eine Einwendung gegen die 
ma begehrte Rehabılitirung mache — 

Einmuth genehmigt 
den befaaten Conrad Wolf unter den, 
He dieftaliigen Yandesuerordnung vom 
Ierilt 1805. enthaltenen Beſchraukungen 


Krautgarten » circa 4 u’ Melg. Baumsar: | ihe Ehemann Rudolf Urpoii , Sxlefer von 


idberg , nachdem er fich darch liebloſe 
Aderkand , 2 Jucharı Neben und 3 Mägui ; 
Kl ä füc Seemde und Embeimif —— * * Kındes und ihrer Verſon 
einen öffentlichen Bun’- und Zeiltag zien a Ar 2 Jahren 
balten ; Kauiledbaber werden freundfdraft- * — rad ——— 
(ich eingeladen , diefen faönen Bütergewerb | 9 beland fein e 
in der Swilchenzeit zu bejichigen und am de- ———— re 
nannten Sten Futi Nachmittags um 2 Uhr | yuna“ —— wis — 
ſich zahlreich emzufnden, wo Die Gant im Beichtuß des (Ebegerichts des Gantons Si 
Haus felbiten abzehalten und idermann | der dyloffergeiel Nubelf Aral auf dem 
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freundlidyer Beſcheid eribeilt werden wird. tm Zag des | 
im feine ebevorigen bürgerlichen Redyte | Geben den 30. Junt 13.6. 8. * u —— ——— IN 
en eingelegt, auch ibm eg Namens bes Gemerndrathg Ober-Urdorf. | edietaliter vergeloden, am diele Klage ana 3 
Ute feine Rebabiiktirung , durch Die df- Stierli, Gemeindſchreiber. Rechten zu beantıworsen ; anfeniten diN aus- IE 
Ihen Biätier befannt zu madıen. 


: R f Leibenden Contumaciam verfü 
6. Das Dbergeric des Eidegenäifchen = nad) ————— 
Standes Zurich bat, das ihm am 22. pas. | Actum Suürich den 20, Yre:monat 1826, 
von dem hicſigen Lobl, Amtsgericht mit Em · Eanzleg des Cbegerichtg 
pfeblung übermachte Rehabilitanongbegehren 
des im San. 1320. fanllit gewordenen und 9. Während der Monatbe Juli und 
am 6. Marz al_I. gerichtuch werrechtferlige | Aug uſt werden die Obtramilichen Hudien- 


ten Buchbinder Conrad Pienningers von Zur Ä 
rich, in Rückſſicht, daß _bey * ſeiner dei jen an den gewohnten Faden Dienttag 


fort gehabten Koneurz-Verbandlung wider | und Freptag Morgens vom 8 bis 12 und 


n 
5 hen und gegeben Dienftags den 
a ea. ; 
£ m Nobmen des Zribunals, 
A Der — 2* — —F af 
lie di 0 3 
h Senn“ obanıs Wintih Schu- 


ige Unforderungenjzu machen 
‚ Ober Ibm dagegen au hun ſchuldig 


— 
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Rechmittags von 2 bis Uhr im Sihunge ⸗ 
faal des Umtsgerichtes auf der Ger— 
we abgebalken , wovon dem rip, Dublitum 
zu Stadt und Land anmit gejiemende 
Tenntniß ertbeilt wird. 
Züri am 30. Juni, 1826. 
Im Namen des Oberamits, 
Die Kanzleh. 


go, Alle diejenigen , melde an dem recht» 
lich ausgetriebenen David ing, Schreiner, 
Ulridyen des Schreiners Sohn von Waltes 
lingen der Bfure Stammheim, rechtmäßige 
Anforderungen zu machen haben , oder ılıme 
dagegen zu thun fchuldig find, werben at» 
mit von MHHerrn Oderamtmann Echwei 
zer zu Andelnngen veremtorifch aufgefordeit, 
ihre Auſora heñ oder dis zu thun Schnl⸗ 
diae bis auf den 6 Heumonar ſchriſtlich umd 
teutlich foecfiiert auf Eiempelpapier uns 
terzeichneter Canzley unfehlbar einzu-eben ı 
indem wedee nadı diefen Tag, bielweniger 
am Berieihtfertigungstag felbft mehr Eingas 
ben angenommen werden können, und ſodann 
Montags den 10. Yuli Morgens um 7 
Uhr entweder verfönlich oder durch einen 
bevollmächtigten Anwald, mit den Orininai- 
Echuldtiteln verfeben, im Schloß Andeifinaen 
wor dem lobt. Amis jericht zu erfcheinen und 
ihre Rechte geltend zu machen; den Ausblei 
benden wird machher kein Beſcheid mehr 
ertbeilt werden. 

Beben den 20. Juni 1826. ” 

Canzley Andelfingen. 

11. Ueber den, dem Recht anheim geitelf- 
ten Machlah des ve.ftorbenen Eteinmenge» 
fellen Jobannes Nebfamen von Dur 
ton, Dfarre. Zurbenthal, wird biemit der 
Goneurs eröffnet und demnach jedermann 
aufgetorbert , feine Anſprache an den Mer» 
ftorbenen , iniofeen es nicht bereits geichehen 
wäre, vor dem 6. nächſttünftigen Heumo - 
nahe p gehörigee Form ben der Gerichts» 
Kanzleb eingeben. , und ſod nn ,„ ben 
Errofe des Uuefchluffes von der Mafie, 
am Montag den soten gleichen Monathe, 
als dem biefür —— Colloeationstagt 
dee Morgens um 7 UÜUbr entweder perſon⸗ 
Ich oder durch Bevollmächtigten vor dem 
unterseichneten Gerichte auf der Gerwe zu 
erfd;einen und feine Rechte geltend zu machen. 

Allo befchlofien Samſtage den zitn 

um 2826. i 

Bon dem Amtsgerichte Züri. 


12. Da die Werlafenfchaft dee, in der 
Gemeinde Rlechach ferhaft gemeinen , 
Echubmacher Heinrich Weber von Witi 
fon von ben ıelp. Wailerbehörden dem Recht 
anheim- geſtellt worden iſt fo ergehet anmit 
an fämmtliche mit dem MWerftorbenen in 
Ecduldvertehr —— die Aufforde⸗ 
rung, ihre dieffalliaen Eingaben bis und 
mit dem 3. Jull d. J. der Unterzeichneten 
gehörig Soreinciert und auf &tempelpapier 
einwfenden,, und am aoten al. Wionats 
Morgens um 7 Uhr vor Lobdi. Imtsgerichte 
Zürsdh zu ericheinen um ihre Rechte geltend 


zu machen, 
Acıum den 24. Juni 4826. 
Bor lobi. Antısaerichte Zürich 


mr Ganziey Zolliton, Hirslan · 
Enden, im hinten Sirohhof. 



















Goncurs unterwor 
eng vor dem verehrlichen Amtsgericht, auf 
tin Rathhauſe au Winterthur, 


jege worden. 
Bitluſt, und die Schudner ben DBerants 
wortlichteit aufgefordert, ihre Forderungen 
und Schuldigkeiten fogleidy mterzeichneter 
Kunzley einzugeben, und an be eichnetem 
Zur, Morgens um 8 Uhr, mit den Drigis 
nal delegen file die Forderungen veriehen , 
vor chreugedacuter Berichebehörde zu erſchei · 
nen, und ıbre echte geltend iu machen ; 











13. Die unter der Ragion, Rudolf Bleu» 


ler und Eobir, biedahm beitaudene mecha« 
nice Soran Jabrite au Ryton an der Zöf, 
bat bey Dem Löbl. Oberamte Win erthur 
ee —— ertlaͤrt und fich dem 


en; zu deſſen Verbands» 


au U reytag der 
Aſte des mächkttünftiigen Heumonets ange 
Die Glaͤubiger werden ben 


zumabl an dem Rechtsiage felbit keine Ein ⸗ 
gaben mehr angenommen werden konnen, 
auch den dabey ausbleibendin Lem. Gchör 


mehr gegeben wird, 


Signatum den 19. Brachmonat 1826. 
ne Canzley Kubura. 
14. Ale diejenigen welche am den weicht» 
lich ausge.risbenen — He. Heln⸗ 
eich, Euggerli in Birmenſtorf redyemufige 
äinfordırungen zu machen haben, ober ibme 
dagegen zu thun ſchuldig find, werden ans 
mu von HHeiru Oberammmann Weiß pers 
emteriich aufgefordert, ihre Auſprachen ober 
des zu thun Schuldige bis auf den 7. Zuli 
chifnich und deutlici fpeeificiert auf Stenf« 
ylvapier unırzeichnetee Cauzley unfsbidar 
einzugeben, inden weder nady dieſem Tag 
viclwen ger am Verrecdhiieriigungerag felbft 
mebe Eingaben angesommen werden Fün« 
nen, und ſedaun Montugs ten 10. Juli 
Morgens um 7 Ubr entweder perlönlich 
cber durch einen beovollmaächtigten Anwald, 
mit den Original Schuldtitein verfehen , vor 
dem Lobl. Amtẽgericht Zürich zu ericheinen 
und ihre Rechie geltend zu machen; ben 
Ausdicibtuden wıd nachher Tem Beſcheid 
mehr ertbeilt werden. 
Geben den 15. untl 1836. 
Ganzien Birmenftorf und Ober · Urdorf. 
45. Mu Bewilligung der h. Zuſuz · Com · 
mifion wird der allſalige Inhaber der 
nachbeſchricbenen anzebiich abbszahlten‘; al» 
kein im Protocoll noch micht entkräfteten 
Ecyuldoerfchreibung , nämlich: 
fl. 350 dap., uriprüng ch aur Hans Laubi 
kon Hönag, ju Buniten von Hemr. 
Arpenzelier, Ds. Rudo fen ſel. Sohn 
‚ben ba, d. d. 6, San. 744. 
biemit vperemtoriich aufyefocdert, befagte 
Schuldurkunde, umerhalb ſechs Dionarben 
vom beute der Kanjlen des unterzeichneren 
Gerichts um jo gewirler ein;ugeden, als 
nach fruchtlofem Ablauf dieſer Friſt jenes 
Schuldinſrument in dem Proteeoll enitraf · 
tet und ſpaer Riemandem Richt darüber 
gebalten wütde 
Aljo beſchloſſen Mitwoch den 2aten 
Jun 1826. . j 
Von den Amtsgerichte Zürich. 
16. Den Erben, des ſchon mehr als 20 
Jahr unbelannt adreeienden Heinrich und 
23. Heirnrich Merers von Bäcentfchweil , 
tann der Zins von einem nicht unbedeutens 
ten Capital, welches uriprunglich von dem, 
nun fel. verflorbenen Eebrudern Jakod und 
Frudtich Wiener, ſeßhaft gtweſen im Stroh 
def iu Zu ich herlommt, nach geſetzl. Aue 


re berabfolat werden, Da aber ie! 
wirklichen Erben dirſer ausgedehnten Fan 
lie, noch niemals förmlich ausgemittelt fin, 
fo werden anmit fammtlidye , meldye reits 
die Nnfprady auf quält. Zins zu made 
qlauben , aufaerordert , innert 2 Monat de 
dato ſich dirsfalls bey unterzeichnete Se⸗ 
börbde zu melden , indem nach Verfluß dir 
fes Termins den Ausbleibenden kein Rece 
mehr aehalten würde, 

Actum Därcntichiweil den 26. May 1826. 

Im Namen des Unterwaiſcnauus 
Das Ceertaciet, 


17. Diejenigen. Befiger von Obligationen 
auf die X. Zins-Kommuflion , melde gentı 
fent dörften,, ıbre Eapitalren aufzulünden ım 
ablöfen zu lagen, werden armmit ringels 
den ibre_ Erklärung an Endbsumtrpichncen 
im Yauffe nächiter 8 Wochen, länafiens du 
31. Augfimionat ,- abzugeben — na Zır- 
Ruß welcher Zeit, gemäß Befchlußer vs Ex 
neral · Congretet der Yntereßenticheit, mi 
weder. fammtliche zurüctfordernde Carueuen 
nad) ihrem vollen Werth eingelöst, ober 
durch das Loos entſchicden würde, vwrlär 
Voſten ganz oder mur zum theil abarlört 
werden könnten , im Fall micht genugium 
Baarſchaft vorbanden wäre, um alle jr 
derungen zu befriedigen. 

Zürıdy den. 30 Juni 1826, 

Nahmeng der Lobl. Zine · Commiſſu⸗ 
Schinz zuc Gege, 
Secretaire und Caſicr 


18. Bücher⸗Berſteigerung. 
Montags den 17. Jull wird eine Serſtei · 
gerung gehalten über eine beträchtliche An« 
dahl Bücher, Kupferide, Blanzen und 
einige Inftrumente. Dit yunaglage 
find Frentag und Samſtazg den 14. m) 
15. Heumonat, Werzeichnfe werben une 
gelblich ausgegeben. I 
— 8* er 
in der en Brunngaße }. 
Traube Ro, Fern) 





19. Subferivtiong-Anzeige 
eines Verzeichniffes der — 
und —⏑⏑ ⏑—— 
und Badezeit zu Boden im Kant. 
von welchem alle Zaae bom 25. © 
über Die ganze Dauer dieſer Zeit, mad 
bältniß der Aniwelenden, em balber au 
ein ganzer Bogen erfcheint, 
tiongpreis für Die ganıc Samm dd 
Beftellung kann ben Unterzeich w 
den Löbl. Doftämtern gemacht wirken. _ 
I. Diebold, Buchdruder in 


20. In der Gefner’ihen Bu 

lung ift erfchienen umd a 30 $. zu 

Ueber Zuchtbäufer und ihre Berwe— 
in Deperungshäufer, Ein Benrreg'® 
E. M. Hirzel, Oberanmmann zu Su 
nau, gr, 8, brofdurt. 











21. Bey Friedrich Schulshiegg 

erfdyienen: · 

Neue officielle Sammlung te 
fene and Berordnungen . 
des Zürich. Al. Dre. Itc# Def. 

Vollſtaͤndige Eremplare derältern zund me@ 

Geſehzes Sammlung ſind mumtt_ work 

au haben. B | 


‚Bürderifors 


: Nro. 54. Donnerftag , 
Bo 3. I. Ulrib 


Ind Berichthaus 


—— Berfauf angetragen: 
blaferıe Flöt Eden. 
— 2 rd ea * —3 Dite 


2. Ein nufb, Gchreibpult , einfchtä 
tamnerne, | und er a 
alles in "Breis, an No.355. te. 


dem 
j —— "nimmt die Ferobeit 
mem ebeenden Bublitum un il 
T wieder mit Dem An 


annten Eau de Co- 
Mun mit. ganıen K 


im Fall it, jeder» 
N 





Ä 


oder einzelnen 


— een mil 
‚be ae Br 
Sei — ein, 
5. Ein im gutem Eiand fh befindender 
en Wert;eug und einem Ho 
hu verfaufen wünfdhte man eine tan- 
Rusbaum ei 

FıkRatt, im 


man auf künftige —8 
Feine den » bie außer dem 1 Seus ihren 
ieruf bat, eine fonnenreiche Kammer mit 
denboden auszuleiben. 
he he Ein angenehmes Heimweſen nabe bey 
© @tabt, fo beitcht aus einer beiteren fon« 
Etude ‚ a Keller, 3 großen Kam« 
FR Dlunderlämmeri, a Winde mit 
een. Diaz zu Holı und Zurben, 1 
btritt , einem eignen Brunnen im Haus 
Jeinem Garten mit enlbefet , wel · 
5 unier billigen Kaufsbedingnijlen auf 
Rirchweih kann angetreten 
reden 3 oder aus Mangel eines Käufers 
»achtet wird. 
3. Ein in autem Stand fich defindendes 
tepiagg mit 5 1/2 Detad , pr, so f. Eine 
ie und quie Guitare zu 10 
18232 Wein, ben der aufen, Eis 
und &aum, der Eimer d 5 Ad. Ye 
zeiden Mo. 95. am der Geigergaß. 
Kreupfiöct eichene enter mit 
—— a ı nufb. Kaften, -4 bito 
y in CE Wohnſtube; Eruben« und 
entiüren mit Schloß; 4 engl, braud)- 
shaufferetten. 

Ben Endsunterzeichnetern ligt in den 
iften Preüen zu berfaufen, vom vielen 
13 ber neuften und fchönften Zofinger- 
rrrmolleujenge, als achauſeltea gefitsif- 















tes, fo mie auch arbildetes einfärbiges und 


eitreiftee Hofen;eug. 
— Kell er am Rennweg Mo. 318, 


12. Ein noch auter Kachelofen , iſt in 
ganz mwohlfeilem Dreis zu haben. An glei« 
dem Det find auch 3 Doar Feniier zu baden. 


43. Ein noch lebender großer Kachelefen, 
fehr-dienlich für einen Badofen auf bie Yand- 


14, Vier, fünf und fechsjährlars reales 
Kirfchenwaffer , a 328. 36$.und 1 A.10f. 
im kleinen und großen, a d mehrere 
leere Ochlfaͤßer zu m 
it in der _Deble, 
af 1823r 
imtr 
von 15 El · 


En N ran es Bett fartımt Anzug 
Denftar ind Laubſeck, noch wie neu, um 
billigen Vreie. An gleichem Ort eine ganz 
er ——5 auch um billigen Drei 

Ein nn Hund mit gefbalıener Malt, 
3 Sabre alt 


15. Aus tinem Brkatstier 2 
—* Se das einte von 30 
ir Eimer + Das aubere 


— 


ftard Race von einem Scha · 
ferhund und einem Dogg; ſehr qut füt’ den 
Mann und für dag Haus. Die beften Dien- 
fte würde er auf einer Bleiche oder auf ei- 
nem einfaımen Hofe leiten, wo befondere Rüt- 
ficht auf Sicherheit genohmen werden müßle 
18. Die Mineralwafier von U. Schult 
be$ find immer A 6* im Lindenhof 
beym —— teg, bey ar: Mich 
an der Storchengaß, und Hr. —7 
im rothen Schid, zu „Poigenden Dıeifen 


u baben 
e gr. Kr. halbe. * * 


Selzer 
Schwalbacher 
Fachinger 
SGetilnauer und 
—*— 

Saidſchũz ʒer 
Div. Soidichüz 
Purgatifwailee 
PDormonter 

Die (Geräße wer 
um berechneren Dreis wieder angenobmen. 
Auf alle andern Dlineralwalle deren Una- 
Iien und Heilkraft bekannt find, werden da 
—— ungenohmen 

. Ben Unterzeicnetem find immer zu 

Beben von allen Sorten Yandmwein , vonsfl. 
der Eimer bis zu den beiten Qualititen f 
auch ertra Thurgauer Birenmoft , von al« 
len Sorten Brauhvein und befier Weinchig 
bip der Maag und Eines, in möglicht bil- 


ii — 
Babananam; 
leuusonaan 


9 |5 
en beionders bezahlt und 


—— ein kleiner Ofen mit ſchonen cifer- 
nen Rohren. — 


Diejenigen verehrten Perſonen, melche das Bürherfhe W Weohenblatt während ve ı zweuten Hälfte des Taufenden Jahres 
balten wohinfdyen,, und ſich nicht bereits — den ganzen Jahrgang abennlert haben, find erſucht, Ihre Verausbtzahlungtu ven 30 5. 8. 
einzuſenden. 


Vorttait Rähmli 20 # 


ligen Preiſen; fich höflichſt empfehlend 
Joh. Ducitab, db. Mälle:d Io. 331. 

20. In Mo, 173. auf Vererhefftitt lm 
in Commiſſion zu verkaufen: Ein ſchöner 
nußb Katten, 2 olte Vettfiatten , + nuib. 
Tiſchli mit einee Tulchtrude ‚, 2 arofer aier 
nußb. Ziich, 2 Schriibliſch, eine drave finrte 
Wiege ı teinfarb angereichen ; woher Tuch 
zu Sucherücher, Die Eu a 6 und 5 f. beine 
ganzen Eiufa 5 ı Bw A af2 9. 2 kdmarg 
gebeigte Yuleenen, eine a a A. 86.0. 35 ſi 
i vBaar Bein geftrichelte Sennner⸗· Holen 
nehft Leberitrümpri ı N. 20 6. a schen 
nertes 2fchläinges Beit 46 A. Zwey eimch!a · 
figt Better, eind a 3ı und 33 N. Wine qute 
filberne Weinprob 2R. 208. A @rit Cor 
tel, gerlochten. 4 ovaleg fchönss beraoitick 
Eine große Vortrait 
Raum 24 $. nebſt noch wirken andern Ge 
den mebr. 

21. Dev Endsunterseichneiem find Dom 
verkbiedenen orten nem und lie Weint 
u Ir aud) redyt gutes Rufmemise, die 

ih. Brarismein md erir] 

quer q Üdnei., ellee zu befimönlichfiere 
reihen Bferninge , Huck 
in derer Schmeltarud 

22. Ein runder Kachelofen ſammt Biet⸗ 
ten , eine Gleethüte mit Refsore zum ſcibſt 
Befhliefen ‚und eine maßib beſchlagent & rum 
beuthüre , Stegengelaͤnder; mehrere Dfund 
fo gut mie neues Kılen und ein kiſbfernes 
DBrenmbäfeli. Diele Öegenftände fd wegen 
—— in einem Pribathaus in bier ‚us 
aden. 


a: 6 Seſſel nedſt 2 Fauteuil von Ruk hum · 
botz ‚ geoeinigrt , m Canmir Utber zug mitt 
rdüren, fo gut mie neu; aud ; 

cher, Serbietten und Handzweblen. 

24. Eine Flöte mit einer Klardt. 

25. Im Laden No, 282. auf dem innerm 
Reih im Rennweg find in guten Farben 
und billigen Vreiſen zu haben) Cinang 
und geftrichelte Cottones , cuch Rauuchet 
und Halstücher. 

26. Es ind zu Baden tleine und arofs 
blübende Orangen · Baume; recht gutes al= 
tes Kirſchenwaſſtrz noc recht quiet 1einle 
dies Sauerkraut Ro a 1/2.8., bey Gorther 
Mofer binter dem Hof. 

27. Im Grempler-Paden beum Eher liet 
in Commillton :u verkaufen: a qroßer hörs 
hölzerner Zafeltiih, 2 Rachttiſchli und 4 
ſchwarz tüchenr Brad, An gleicem Ort 
anı man nad tkirg gui; Saͤuerlraut Dee 
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eintreten ; feiner Treu und Ncchtidhaffenbelt 
darf iman kerfichert fenn.. 
33. Es empfiehlt ſich ein wohl gewacht ner 
se Menfch von 17 Jahren, von honets 
ter ‚Familie, zu einem Biag als Unterfeller 
in ein Wirths- oder ufebaus ; feines Fleit es 
und Treu fann man berfidyert fenn. 


Preis der Lebens⸗Mittel⸗ 


Kernenfchlag,, der Mürt. 44. 9 6. 

Werer Brotichlan 46.6 6lr 

E dhmworzer Brorchleg 38. 9 bir 
of 1b. Weipmebt 


2 
«8 3b. Ehiwsriimehl 2 
Tor Diün Roggen 2. 22 
Bebſten — d. 6 
2 


— — ©. 

— — Erblſen fl. 20 6. — 6 . 

— — Secrue 25 . 

Heſfer, bag Viertel & 13 — 21 $. 

4-16. des beiten Rındilaichese 5 
* geringeres Tito 48. $ bir, 
» Kübe und Hagenfeihb 4 $. 
- ertea Kalbſeuch 5 $. 6 bie. 
» ordinsire 4%. 6 bir 
« Eibafflefch 48. 6 bie 
. Edmeintcfd 68.6 
Bratwüurſte TR. 
gedigene beifere 78. 
. dito, geringere 6. 


AYERTISSEMENTS. 


s. Es wird anmit fimmtlichen Inhabern 
von Vorten · Earten die Anzeige gemacht, 
daf ben ber veriodiſchen Abwechslung bes 
Siadt· Commando, diefe Earten wiederum 

x 6 Monat zw erneuern find, daher Die 

nbabere derfelben eıngeladen werden , fels 
bige bie ipäteitens den isten Juri auf dem 
Viasbirrau im Rennweg Ro. 295, erneuern 


zu faffen, indem vom s5ten an die nicht, 


erneuerten als erloihen angefchen werden, 
taber Die. Befinere derielben ſich allfäblige 
Unannchmlicdyteiten Telbfien zusufchreiben 
bitten, Zü den 3. Juli 1326. 
« Das Siadt⸗Commando. 
>, Auf Anfuchen der bierfeitigen Erben 
des ſeit beynahe 30 Jah en ohne Nachricht 
tandes abweſenden Matbias Gpörkei, 
Schreiner don Zürich, ergeht bremit_ an 
Denfelben oder drehten allfallige redytmäfiae 
Machtemmen die Aufforderung, innerhalb 
der geſetzmaßigen Friſt von neun Mona» 
tben a dato sber ihr Leben und jerigen 
Aufenthalt um fo gewiller befriedigende Nach · 
richt am Die unterzeichnete Gtelle aclangen 
lafien , als nach fruchelofem Ablauf jener 
riſt dem bierkingen Erben des Spörri 
die Nusnieffung oder Ausliererung ſeines 
in woeiſenamilichet Verwahrung liegenden 
Vermögens bewilligt würde. 
Alſo beſchleſſen Samſtags den 
Juli 1826. R 
Don dem Umtsserichte Züri, 
3. Auf Anfuchen der muthmaafßlichen 
Erben dis, feıt bernahe 30 Jahren ohne 
Mechricht landesabwefenten Ebriftonh 
Zwingli von Oberftrof , ergebt biemit an 
Kufeiben eder deſſen alltälfıge rechtmäfige 
Radkommen die Aufforderung, innerbaib 
der efermäßigen Brut ven neun Wiona 
wen a dato uber ihr Beben und seinen 
Bırlembattum fo geriiier befriedigende Nacı« 
de unter zeichnete Eieile gelengen 
ucch; frustiefein Ablauf jeuiee 


Pr. ‘ 
. >= 


Grit den Bierfeitigen Erben des Bwinali 
dre Rutznieſunge 
twailenamtlicher Verwahrung liegenden Ber» 


mogeng bewilligt würde. 
u beichtoflen, Wontags den 3. Juli 
1326. 3 3 
Don dem Amtsgerichte Zürich. 
4: Um über den Orconomie Zuitand des 
in der Büplen zu Männedorf angeferienen, 
dato in Opergerichtlichen Verbafte fidy be» 
findenden Jatod Staub von Thalweil genaue 
Kenntniß zu erhallen, ergehet auf an 
fialtung der beirerjenden reip. Warfenbehör« 
den au jedermann , der an den Staub zu 
firdern bat, oder demfeiben hingegen ſchul⸗ 
a ft, die Aufforderung , dierfällige 2 
eben unfebldar , ben Etrafe des Rueſchluſ · 
6, innert 4 Wochen a dato an den Hrn. 
Gemeindammann Echweiter in Mänmcdorf 
gelengen zu lajien; —J Berfluß welcher 
ort Dann Die weitern Berfügungen entre» 
Meilen den 1. Jult 1826, 
Die Oberamis-Ganzley. 
5. Ulle diejenigen , welche an den recht ⸗ 
lich ausgeteiebenen Hs. Ulrich Dur dar 
Eiſan 


ten werden. 


“I fvars jel, Sohn von Oberweil, 


rechimäfige Anforderungen zu machen ba» 
ben ‚ oder ihme dagegen zu thun fchuldig find, 
werden anmit Obrramtlich peremuoriich auf- 
gefordert ‚ihre Anſprachen oder das zu thun 
Sajuldige dis auf den 45ten Jull fchrifte 
lich und deutlich forciieiert auf Siempelpa ⸗ 
pie unterzeichnerer Eunzlen unehlbar einzur 
geben, indem e nach diefem Tag, biel- 
wwengeram VBerrechtfertigungstag felbit mehr 
Eingaben angenommen werden konnen, und 
dann ‚srertags den 21. Juli Diorgens 
um 3 Uber entmsder perfünlich oder durch ei» 
nen bevollmächtisten Anmwald, mut den 
DOriginai» Schuldasteln terieben, auf dem 
Rathhauſe atihier vor dem Xobl. Oberamts- 
gerichte zu ecſcheinen und ihre Nechte geltend 
zu macyır; den Auebleibenden wird nach ⸗ 
ber kein Biſch id mehr erihent werden. 
Grben den :9. Juni 1826, 
Kudurgifche Canztey in Winterthur. 


6. QDublication. 


‚Da zu einer ſchiglichen Untsrbaltung für 
die Knaben während deu Sommerferien und 
siner nügliden Vorſchule zu ıbren Fünrtigen 
Militairdienſten, auch far Dieh Jahr wieder 
wochentlich an jwen Abenden Warenubuns 
gen angeordner find, ſo werden tomohl bie 
Burger⸗ und Anſaßentnaben, vom angetret- 
teen soten Jahr bis zu ende ıbres Kurs 
fes in der Gelehtten · und Kunſiſchule einger 
laten, ſich Samftags den 15. Juli Mad) 
mittags um 2 Übr, gegen 40 g. Einfchreib« 
geld Twegen mehreren Kofisı von Seiten 
der Stadt) im Schaenbaus anzumelden , 


indem beym Schieten diesenigen , weiche in | {5 


die mittlere und untere Scheide jelbit Ichiel- 
fen, wenn fie wenigftens 6 Wprersiertanen 
bevaewohnt haben, die eılten Gaben für das 
Schwarze zum Voraus be;ichen. a der 
Crabirath übrigens vor einem abe mit 
Veranucen bemerkt bare, dag eine zumti 
ae Anzabl Kuabden ſich aleichförmg geklei» 
det bat, ſo wird geuen die ven. elierh der 
Wunch geäufert, dag die übrigen dieſem 
guten Berfsele nachfolgen , und mit Weg · 
leſſung jeder miluairchen Auszeichnung 
se Anösfen oder Auiſchlagen, bien Kna⸗ 

felcge unfache biape urverräde , weiche 


— — 
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* 
uf welcher Zeit, —* 
neral-Gonareies dee Fun 
weder ſammtliche zurd for 
nad) ihrem vollen — 


10. Aus den Kirchenſte 
und 2. Yulı find folgende | 
an den bief. Hü ! 
abgegeben worden: — 
raumünſter 
2 . 2o a. Bi‘ 
&t. Veter, den 7 
Zuli ı Gabe; ı8 2. 
39 2 f. 15 8. ud 4 
neal.ısh 0777 
Dredigern dry @ 
und 33 208, > . 
warf DEI € 


S.M. nie C. beseichner 
Obige Gaben bei 
gebührend + 


Zuͤrchtriſches 
























ſtatt Witterfalz , —— Natron, | tt Char à bunc zum Vorwärteſitzen, mit 
und wird in der, 


Nro. 55. Montag, —J 
Be 3. I. Ulrich Ka 
E wird unn Verkauf angettagen: | mun in bedeutenderer Mnzabl zur beliebigen ] Dreifen ıu haben, eis Malaga, Mufeh TE 
j Shen mies Der s un: Auswahl vorhanden find, indem inehrrer wein, Bordeaux , —— —— u —77 7 
Be. Zu kn er er weiße Jlie find | Dlinmeifter das Pocafe mit ihm übernubmen, | Xeres, Madera, rot und meiier Cham- Es: 
en » fo wie auch weht gute | und Mieubles ver fhiedener Battung hingelie: | pagner, Neuenburger, Rum de Jamaika, are 
— haben. fert haben. Zu gefälliger Abnahm genen | Extrait d’Absinthe, feine Liquturs ım bare — 
2. Ein nußbaumener zwenthüriger Ka · baare Beahlung empfehlen fich die Unter» | ſchiedenen Sorien und Ehocoledr. et 
fen, umdrine einfchläfge Reinfarb angeftri | nehmer beftens , und in ihrem Mabmen 16. Bey Heinrich Kubn No. 58. unen Erg 
Keme tannerne t: , Heine. Zangaer, Schreinermfie. | am ber Arugsaf auf Dorf, find zu buben : i “ 
3. Su Ro. 687. auf dem oben Hir-| zı. Ben (Endsunterzeichhnerem find von | Weineiilg, Sräfdybeantenwein, Erufcnb an — 
— 
Feb Besoeenr-Balaröbl , von voriceflicher In: va r 1 Breninwein und „ee zei, Duscatwein , Malaga ,, Mörgräden ı$ BR 
u alles zu en | 1774r 18077 iogre, Champagner IE Ze 
4. Eine Darihie Fakholz von 3 bis 7 Greifen. 9, 34 er, Küefer | Burgunde 4 —— Extrait dabeinche, Kin Kur! 
Schub , das itbrere holz , bey Hein» in der Gchmaligrub. _ | Rum, Arrak and ein Wifortimens von feinen I Fi 
ih Wirz in Mieder-WEflingen. 12. Das mohlbefannte Ziegler- & kei | Liqueurs, I 
2 ou und reale asıse und A8498 | merfche Mineralmafler Dips ift die Jahr : .] dns ri 8 
Beine “ülen ; esift.auch bey der de Le. Bogbard dur Deaburg im - »7. Friſch angekommene * engfilde 4 EB 
6. ao. 173. ! um bedeutenden Abfa Sagenblätter , Fucheſchwanz Ctrmbrukt;” WE RS 
llerlen — — — c — 2—— fi el. AMD folgende Kin wirdene Bel Hohleifen , Hobel« Doppelsiien;' Rabie | 
en laufen; 0% —J * * ge. Kr.] kleinc. Bout. und Feilen ic. bey un $: 
—— mernehten, um] @elters. Fahina.| 71. | „mei Matter, Seug — J 
mit in dußerft diillgen € dimaldacher , 18.. Ein Paar bequitm tingericheere In Se Be 
veis. Petit. Eanalter, das Pälaen 6 $.| Grilnauer und eepaltene — dben be IE ER 
Erik 22 6 _@o wie ich | 4 | a | 3 | 69, Ein © « Ofcben deye lat | 
mmiffiong-Wasren auf das hörichfte eım« | Pirmonter Fgra 9 |, | Etorden. y —J 
ehle, fo ih m pe | Evaa . . , 6 IA | =. Eine neut einfodunige Chalſt iſt zu J 
"+ Artikel, fo wie auch Gerſten, Reis, Satichtz | a2 f 7 | 9 | 5 | verkaufen ober zu veriauſchen; man mind Ma © 49: 

I » „ Echüldtmedl , und | Dov. —2 12 auch Wein daran. IE 3 
En A Ausfieden , nebit andern —— = H — * a. 9 ** ——— un BE 
{ au p ve 4 imer 3 . 20 $. r Dorte ih XL 

7, Unteezeichneter ig enblich im Ball, fei-| Krüge und Flaſchen werden extea bezaßtt deihefen Ro. . — e— 
Eßfrrunden Die berfprochene din deige ma« | und zum berechneten Preig wirderan acnod» | 22. Bon AWagnermeiftee Forrer in Min Hose 
n zu Können, „daß lange entbebrte | men. Das unter dem Namen Eau purga- | teribue wird um Kauf oder Taufch ange N u 
*o Rico Zabaf, in Balets, ange» | tive bezeichnete Mineralmafler enthält am= | tragen, ein leichter aber fehr fold yenacb- 4 = 
Amen iR” umd zwar im der befannten , IB ! 


Fefflichen Qualität. Desaleichen find ben 
e wieder feifche, geſunde Morochen, 
aſter Luzerne und Klerfaamen iu haben. 
Mo. Eid. b. Unkermiblen 

0.644. b. Untermübleften. 
B. Bes Unterzeichnetem find immer zu 
m von allen orten Landwein, vons A. 
Eimer bis zw den beiten Oittalitäten , 


j x, Durch Hm. Biegler-&teie | nem Cofſerli zum aufichrauben ; er em- 
ner in Darıg eingerichteten Fabrik von Mii- | pfirbit ſich hörich. . 
neralmajiern in großer Menge zubereitet, 23. Cine nabe am der Etadt, im Ale . 
da felbes wegen feinem nicht unanaenchmen | weg wohlgele zeue Bebaufung, enthaltend, 
falzichten Geſchmact dem bittern Sapdſchü· auf dem obern, Wohnbeden , 2 aroße und 
zerwaſſer borassoaen wird, und Doch die | 2 kieinete Gruben mit Nebenkabinetten, & 
verlangte Wirkung hervor bringt. Die Her | Kücdıe, 4 Kammer. Im Erduefchor, 258 
ren erste werben dieſein ABoffer bie ber» | ringe Stuben mit Cabinenen und vöch 


A, 


—— 


— TEE — 
4 
47 


— — 
— 1 EEE er 


— en 


IL 2 
“ 
Y 
a 77. 


tra Zhurgauer Birrnmoſt, von ale | diente Aufmerkfamteit fchenten. eilicht Kammern, audy 2 Küdyen. Cine Hr re ; 
Sorten Yrantwein und befter Weinehia, | _ 13. Circa 30 Eimer guter 1823e Wen, | über das ganze Gebäude gehende Minde, IE: 
fanmethaft der Eimer A 5A. fammt 2. Kammern und 2 Dlunder Ber b 


Me Wiaos und Eimer, in mönlichft bil» 
' Breeifen; fich höflichit empfehlend 


A 


14. Den Abegg — Buser an der Krug | Schlägen. _ Dann noch 7 bifondere Holzbe · 





Fob.Buchfad,b Mülleed No. 331. | gah Mo. 51. find folgende Weine in be» | hälter, Ein Waſchhaus und Brunmeiae- J 
Schwmarz;c und rothe Dinte, geſchnit · dien Qualitäten zu baden: Malaga A ur Ein gewdibiee Wein und Gt IH he 
md wunaefihnittene Federn und übrige| ı A. und 4 fd. 10 #.: Miusestiein a 25 | müfe- Keller, eim größerer Keller mit mehr 9 * 


und 30 f. Mirfaräfer 1811x a 24 . |veren d heillungen und audı ehvas Garen ; 


Nbmaterialien find immer in billigen { q 
Rother und weißer Burgunder 34 A. 10 f. | land. Nuskunfs ſowohl über die Localugt 


rn zu baben beg Eflinger, Prasc,, 





RER 


— — 


uch Federn zum ueiben angenoh- | Rother Collioure & 26 f. Mother Roussillon | als übsr die billiaen Raufbebinguifle, wird H 
uch, Se n = genoh a2 f. eher — mouf pe ur: —— — —— Ihe N 
Endeumterzeichneter findet fich vervflich | Champagner a 2 fl. Capwein a ı f. 30 5 Iemi r, NEE 
um €, Publikum die Anzeige tu ma= | Madera a s N. 30f. pr. Bouteille, noneburenu Ro. 530. E Hl 4 


daf Pie in mehreren Wocenblättern 
bm anoncirten zum. Verkauf angetra« 
MWieäbkn in dem Haus jur Iren, 


15, Eptzjeren-Paden unterm Rüden | 74. Eirca 30 tb. febr ſchönt Dantoflei:t. 
find in befien Dualitäien und aus eritee | pfen, in biltigem Preis,. zus Wet md 
Hab feibit bejogene Meine in billigften ! Bac au houciermu. 
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s:. Elchene Felzfasdugen , febe dienlich 
wu Cortenhäzen. 

26. Man bot mwicder vom ber fehr beliebten 
Eh beiten gurfürbigen Judienne in mebre- 
rer Farben, fo wie weiß und fchwarze für 
Teauer in den meuchten Dessins und viele 
neue Muſter in dunklen und beiten Farben 
erbalten, melche mon nebft dem Lager von 
forbigeen und ſchwarzen Engl. Merinos und 
10/4 franz. ſchwarzein Merinos fo wie 
und A fa breiter aeiärbter Dercale in 
bifiaftem Dreis anbietet; Obere Kırdıgaf 
No. 159. im Baradis. i 

"97. So eben babe eine große Partie hol- 
kind. Peftpapiere verſchiedenet Qualitaten 
erhalten , zu gleicher Zeit. einige im Stoff 
efärbte ſehr fhöne Dapiere aus einer neuen 
Kabrite ; etwa do Ries Echreibuapiere ber» 
fniebnen Formats , Baveriche Fabrit gut 
arleımt, nur nicht fehr alatt, ftchen im 
Kenden Breite zu verkaufen. Dieſe meine 
übrigen ‚Bapicre, enalifche , franzöl., bol« 
landiſche und fihmweiierifche , fo wit meine 
Peoriter Artitel welche durch öftere Fafubr 
immer ſich mehren und verfchönern , empfehle 
&. €. Dublifo befiens und halte die mäfig« 
‚fen Drei. 

Martin Trachsler, ar. Brunngaß. 

3. Ein Frauen» Kuchenort im Gätterli 
der Arauminferkiech , im sten Dank das 
te Ort vom Einganae gerechnet. Der Ra» 
me des Verkäufers it in Derichthaufe zu 
erfragen. j 
2). Das verehrte Bublifum wird benach · 


sicytigt , daf von den Neutabeftüden , frü« | leihe 


berer und ſpaterer Jahraänze , der Befell- 
ſchaft zum ſchwarzen Garten noch Eremplare 
sorbanden find, melde auf dem fchwar:en 
Gatten erhalten werden Fönnen. 

30. Ein febe folider und bequemer Reife 
wagen, gebedt für 2 Derfonen cher auch 
fur bier leicht einzurichten, wird zum Kauf 
-angetraaen , oder auch berta ſcht acgen cine 
teichte einfoänmige Chaiſe, oder einen geded · 
ten Char 4 banc. z 

31. (Feine Ebocolade A 26 ĩ. Chocolade 
& la Canelle & 32 $. pr. #4. einzelne Zäfeli 
+2 7. und 9 8. find zu haben bes 5. Zim⸗ 
-mermann im Löwen. i — 

a3. Ein zweurdderiges Kärrli, in ein 
Kaufmanns Haus; in Mo. 522. au der 
Graugaß, 4 Stegen boch. } 

33. Bey Unterseichnetem find 2 tinſchla 
Mi: Sommerdeden mit Bordures zu bite 
fauien, auch iſt immerhin unapprettierte 
Berner-Reinnond in aröbern_ umd reinern 
Dusliiäten,, auf deren Güte fich jedermann 
"tiaflen darf, ben ihme su baben; er wird 
Kſch zederzeit beſtreden feine mwertuen Freun« 
de mit beiter Zuftiedenbeit zu bedienen und 
smpAchlt ich bofiait  _ j 

ob. Rud. Zrüb im Bleichtrweg. 

34. Im Gerichtbaus iſt zu vernehmen , 
wo man aus Mangel an_Diop wünfdte zu 
serlaufen, cm in gutem Stand fich befinden» 
des Glavicr ; oder auch allenfalls nur aue- 
wulciven , auch mwä.c an gleichem Ders eine 
* ſtarke Coffte von miulerer Größe zu 


35. 7 Stüd neue eiſerne Gewichtſtein, a 
% 109 ımd 6 4 So #. im fihoner Form, 
ballia im Desie, fommerbhaft oder ein;eln, 

ne Bitter von Ardıgten Eiſen, 
Wu bob, um billigen Deris. 


Zu kaufen wird begeßrt: 
pe Eine noch brauchbare Wellenfpig- 
t. 


2. Ein circa smen Taufen der noch 


a baltender ı 
brauchburer Lüpferner Keſſel, zu billigem | der 


Dreis, 
3. Eine nody gut conditionirte einichlä- 
fige Dlatrape , je cher jt lieber, oder auch 


oa | eine neue, in billigem dreie 


4, Ein in gutem Staud fich befindender 
Ochitaſten, von circa 10 a 12 Etr, haltend. 

5. Reinlicye Selzer⸗Krüge; im Linden« 
hof beum Hottingerſteg. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


1. Ein Mogarin , in bee Miite ber 
Stadt gelegen und vorzüglich zum Aufbe- 
wahren von Baummolle gerignet. 


2. Für eine Partie obne Kinder auf | Berfo 


tommende Kirdyweib , das Wohnaemady auf 

dem obern Boden im grogen Wellenbsrg in 

der Brunngaß, beftchend in 2 beigbaren 

Stuben, auch einem Nebenkabinet mit Dien, 

3 Kammern, 2 Dlunderlimmerli , Plag 

do und Zorf, fo wie sinem Heinen 
dllee, 

‚3. Bon Stund an oder auf künftige 
Kirchweih tft in der Nähe von Zürıd eine 
angenehme Wohnung für eine Elcine honette 
Sarnılie zu vermiethen. 

4. Im Ro. 105. in der Reuſtadt iſt mit 
oder ohne Meublen ein beisbares Zimmer 
von Stund an oder auf Kirchweih zu ver⸗ 


n. 
5. Berfchiedene Geldvoſten auf Häufer in 
biefiger Stadt, oder auf im der Mähe der 

Stadt gelegene Güter. Un nemlicem Dit 
find noch mehrere Er. beft gewitiertes vor · 
säbriges Heu käuflich zu baben. 

6. Ein heiteres und ſonnenreiches Wohn⸗ 
gemad) , nabe bey Brud und Wiegg , beite: 
bend in 2 Stuben, 1 Cabinet, ı Kam 
ner , Dlunderfammer, 1 Keller, Holzde⸗ 
halter, auch Plag auf der Winde, 

7. An der Hauptiteafe nabe ben Brud 
und Mesa, Ro. 150. H. Et dt, dem Stor⸗ 
den vorüber, das obere Gemcd), 4 &tegen 
body , welches enthalt: Eine neu bertäfecte 
Stube nebſt Schlaf-Cabinet, ı Küche, 2 
Kammern, ı 50 iuehalier und Platz in ei · 
nem Kellerli ; für Yeute mit wenig oder ohne 
Kinder, auf Bünftige Kirchmweib. 

5. Im Berichthaus iſt zu vernehmen wo 
ein fchönes tapeziertes Cabinet nebit Kojt an 
einen Herrn übergeben werden kann, von 
Etund ar. An gleichem Orr ift auch eine 
fhöne Kammer an reinen Tiſchgaͤnger zu 
vergeben. 

9. Ein Laden oder Boutique an der Haupt- 
ſtraß im Micderdorf. An gleihen: Ost eın 
grofer guter Keller, auf Kirchweih 

ı0. Eint Weinichente nabe an dee Stadt, 
mut oder ohne Guter. 

„a. man eisen Herra von Stund an 
in ein beigbares neu tapesiertes Jımmer, 
nebit Koft, annehmen mürde, ift im De: 
richthaus zu vernehmen. 

12. In Do. 3. auf der Blatten werden auf 
Kirchutih 2 Wohnungen ausgelciben. 

„13. Bon Stund am oder auf Kirchiweib, 
ein Keller mit circa 75 Eimer haltenten und 
mit Eiſen gebundenen Fagen; in der obern 
Shipfe Ro. 220.11. Et. cine Exreppe hoch. 








Keibe , von 
Stund der künftige Ki j 
— — eh 


16. Eine arofe ey“ Lammer für 
4 on die ihre 8 
ee r 8* —* dem Houfe 


11. Ein beiteres und fon rn 
—* für eine Eleine ne Mög 
lich in der A. Stadt, auf künftig Kirk 
weih. J u. un 

Zu entlehnen wird 





1. &in — 
ebenen Fußes oder nad 


2, Auf fünftige Rirdhweih , dumm 
— in der Kirche zum Frammäcke, 
nabe ols möglich bey der Kamit.ı 

Berlorne und gefundene 
4. Bor einiger Zeit find b | 
Abegg in Küfnacıt - Daar Halle 
ren liegen geb. ieben ; der Kigenihuimer bs 
fie gegen Beſchreidung dafelbt erbalın. 
2. Es it Ente voriger Woche ein Ei 
Sädtein gefunden worden; wer be 


her ſich als Eigenihlimer e In 
be bes Inbalts ausıreim X 
gelbe gegen Erſtauung des Einihreid- 


—— abholen. Wo, ip m Serichchau⸗ iu 
erfragen, *ꝛ I 
3 Es it Mittwoch Wenda den s. dah 
wiſchen 4 und 5 Uhr, wen dem unten 
üblefteg ‚ die Scan; binanf bie en dur 
Sihl, ein —** — keriobern 
gegangen, heil grin wu. geituuhel ; 
wer diefen ſollte gerunden haben , anndu 
bevm untern leſteg No. r 
- dem Werth angenicjlens Fri vi 
— — 


4. Miltwoch Abende; den 
ein kleines Hundchen Epigart, 
mit einem braunen Fleden und 
zeichneten Obren , halb aciboren, ** 
lich ab der Straft meagenobmge u 
mer jrgeud Austunft uber Na per 
oder foldyes_zurüdb.ingen kann yhem me) 
cum angemeßenes Trintgeid E52 
4. im Bleichetweg. SE TE 
5. Bereits Io deittemuale iR Ein Pirds 
nes geſtromtes nod) Jungee mal 
selebändchen berfehenes 
unter borgeblitem Zittel: 
aum gröften Verdruf des Eigen 
genohmen und über Racht ein 
en. (Es dienet hiernut zur De 
daß beseichnetes font treure 
alen Gaffın wohl betannı , h 
chen Fürjorge nicht bedarf, * 
es wie billig als Richt · EReruban 
einfachite Weile von ich entierne , 
dann feinen Kigentbümer bier im 
ganz gewiß wieder mmden wird. 
6. Den 5. Juli ik jemanden es 

eſchorner ganz Ichwarser Dudelbun‘ 

altband und Zeichen, zugeioffen; 
—— konn ahn gegen Ein 
uvergeld ben Baptıt Auiteller, 
DObrermeilen , eebalien, 
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mann u 







—— ae it dem Br 


und mit frausnen 

Anett zund einer vorigen Bruf, 
Fe: 
—— — mmen zu laßen. 

——— Nachrichten: 
neuen Seidenhof 
nr ine der ſchon langſt blü» 
zum; es empfichlt fich, 

edberich L Gdı 


mer. 

2. Ei üb 
m jan Yan, mine fi) —* 
indermagd; — 8 t 


* A 


— Imein Pfarrhaus auf dem Land ver- 
nat man eine eimaezogme, treue Dienft» 
wie e Baurentracht b bat und das 
ice, 43 die Haus · und Garten · 
Sie könnte ſogleich ein» 


* be 


— 


4. Er münfdht eine chrenfeſte Verſon als 


N ü en 
* ei ——— ia le 
nd a Dig — Ze e vor⸗ 
eisen ; he lönnit von Erund an eingeben. 


5 Ar werben im einer der — 
Hegenden der @tadt ı oder 2 honette Tiſch ⸗ 
** — ei woßes wohl 


aöbltertes u erlangen 
* * Kol I on gegeben werden. 
Es Könnte eine wechifchaffne Derfon 
1 Ka Play un‘ fie müßte gute 
cugniſſt haben und gut lochen tonnen. 
F en —— nah, 
aslichen fien 
5 fäuberliche —* mit auten Zeug · 
uccſchen, als Magd, bey ciner ganz 
md re m Din bon &tund Rn oder 
f Margaretha in Dienft treten kann, 


* —X —ã mit ſchö· 
vi 1 beuse an fährt alle Tage ein be- 


mes $ Dade defe 
DEE 
Kilian Guver — der. Kuttelgaß. 


10, der Zieglerſchen, Buchhand« 
9.0 ift iu Daben: 
ber, ‚ Beidichtliche Darftellung 
ind rüfung der tiber die denunsierte 
dung Hra. Schultheid Keller fel. 
—— brozedur. ar. 


ı A. 42 kr 

1. In der. "Behnerichen Buchhand · 
— Lf. 28 9. Sifang be 
bidyliche Daritellumg und Brüfu 
der. die denunziete Ermordung 
scyuftheig Heller fel. vom Kırzern v 

n' Kriminalpeoeedur. . Herausgegeben 
u 9. \erder — DBerböreichter 
i der im Zürich verfommielt gemeinen 
ntral-Merbörcommill on. gr. 8. Aarau 


Bm INCK- Eauitheh an 


8 Aytliche un en Drüfung der 

denunziste Ermordung Heren 
&utt ip elle Me —* riminal · 
ge Bon H. Eicher. gr. 9. ©, 352. 


| Haucid etünzi bon Horg 


P-- In der a a ie 


Schwerdt find zu * Datei . 

ellung un 

Prüfun der über Die denun zirte —22 

dung rm. &chultbeiß Keller ſel. von 

Luzern — —— . gr. 
8 rau 1. fl. a 

Die Unklagen der Stunden der Andacht 

eprüft und gr bon einem Freunde 

Werfafles. 9 . 8. Srantf. 10 f. 

— Den —A— Buyer, Buchbin⸗ 


iſt zu haben: 
eine —— und Prüfun 
Ermordung 
— Te. von Yu vr 
(urn Krimml Beach vn. Eſche 


Die Anklagen dee Stunden der Andacht 
eprüft um Digt von einem Freunde 

pr 137) Berfa rd. a 10 f. 

15. In der — Bibliothek zum 
Rüden (ft zu babe 
Die Zrint- und Babfuren u Badın, Bon 

J. K. Koumann, der — 

eg oloihurn. Zum 
Besten der Badarmen, Yrau 1826. br. 
a ı6 Dapen. 

16. Mit dem Verkauf mehrerer woblge 
legenen Häujer , (woben befonders ein (ehe 
Gon gelegenes, mo bisanhin eine Wein⸗ 

e beworben wurde 
ee fen taten, jedem darnach 
fragenden näbere — u ertheilen 

zum En l, 3. Hisli. 

An gleichem Ort kann, gegen der Be ⸗ 
— ein da ſiehen —— ſeide · 

Schirm in Empfang genohmen werden. 


Breis der Lebens Mtittel: 








ee ar der u” 1 F — 
— Een 3 3 R 
Das ra —— 2 n 
er 2ı.zı 
— — Bobnen f. 2 
— — ⸗ lErbien 5.208.— 6f. 
— —  Gerie 2 fl. 20 $. 
Hafer, Bey: Viertel A 48 — 21 p. 
1 ib. des beiten Rindfleifdes 5 8. 
. geinger Dito 48. 
» Küb- * Hagenfeiihb 48. 
. ertra Kalbſteuch 5 
* ordinaire 4 
Schafleiſch 4 
Schweuueiſch 58.6 
» Bratwürte TR 
« gedigene beilere 7 F 
. dito , geringere 6 


ergangenen Sonntag find folgende 
ee, Eben vertuͤndet Band 
Aus der Broßmünfter-Bemeind. 


Eafvar Beifemann aus dem Riecbach 
rk 5 ge —— —38 


Rudolf Etocker von —ãæe 
Igft. Suſanna — von da, beyde in 
Ditingen. 


y 
Kloten, | 
Jofenb Schweizer von Doniton, Pfr. Kloten, | —B— 


Fofter von Hirslanden. 
N 
si Zurich. 


Barbara 
Jafr. Eiifaberpa Ciaub 


beauftragt, wird | 


Aus der ſter · Gemeind 
Mite, David ti von Embrach + » 
Safe, —— Seebach von Wolliehofen« 


Sehanans Die —— Etb in Diet, 
Anna Barbara Diener von Die 
Heinrich Gubler ven leben, Dr. 


‚ Kt. Thurgau, 
Suſanna wanoh· von Andelfingen, 
de ſeßh. zu Fluntern. 


Verſtorben ıt. verfändet worden find: 


Rudolf eler von ttingen. Er 
GER ÖSchreinermefiter von 

Rudolf Kellet Rudolf. Kellexs fel. von Ellau, 
chl. nachael. Sohn. inrich — 
von Aldie-Affoltern. Rudolf Ulrxich don 

Stammbeim. _ Frau Anna Eplinzer , Hrn. 


Hauptmann Fımingers el. des Dflterg, 
8 nachgti. Frau Witwe. Frau Barbarı 
DBenninger ' 


Sein, Se Hertenfteing don Kt- 
burg , chi. gel. Hausfrau , ſtarb in Sotus · 
gen, und rau Barbara Stähell, Fobat- 
* Braten von Stallifon, ehl. gel. Haus 


eilkunde Dofoe | frou 


—AVERTISSEMENTS. 





1. Don Zeit zu Belt fabe ſich die Ber: 
walttıngsbebörde der endabezeichneen wohl» 
thätigen Anftalt genöthigt, die edle Hülie- 
bereitwilligkeit des verchrlichen PDublitums 
für ein Dedärfnig_ in Anfprach za nehmen, 
welches beunabe auf keinem andern Wege 
befriedigt werden kaun; daeſelde beficht im 
alteın , feinen , weißen ABeißzeug oder Linge 
zum Verband. Theils der beträdylicdhe , ſeit 
der fetten foldhen Bitte Herflogene Zeitraum, 
tbeils und befonders aber michrere Außerft 
elende Patienten, haben jezt die Borrathe 
bald ganz aufgesehrt, daber auch der num · 
mehrige Verwalter fein ebrerbietiges Anfı- 
hen ums diefifällige gütige Benhülre , bicemmit 
Öffentlich bekannt zu machen umd zu mei« 
ſchenfreundlicher Beherzigung angelegenft su 
empfehlen , fich notbgedrungen und verpflich- 


| tet findet, — Auch der geringite Beytrag 
„| wird mit dem verbindlichften Dank angenom- 
“| men und für kleinere oder geofere Varthicen 
* | perlangenden Falls mit Vergnügen billige 


Bezahlung geleitet werben. 
Zürich den 8. Zuli 1826. 
Im Namen des GSpitalamts: 
Ott, Spitalmeiſter. 


2. Alle di ieienigen pi Ft —39— van 

lich ausgetrirbenen n ft g 
Ic ausge Sr Me Hinweil , rehemifige 
Anforderungen zu mechen haben © eder ihm 
dagegen zu thun ſchuldig find, merden 'an« 
mit von Wohllobl. Amtegericht Grüningen 
peremtorifch aufgefordert , ihre Anivrachen 
oder das zu thun Schuldige bis auf on 15. 
Ai 1826. Iritlich md deutl üch tpeeifi- 


im unfehlbar einzuncben ; indem Weder nach 


dielem Zug, vilweniser am ve 





u melvapier untergeichneter 





ı gamattan felbk mehe Ein aben om. 
—* werden können, und ſodann Donn» 
‘ den 20: Juli Morgens um 9 U 

eutweber perfönlich oder durch einen dedoll · 
' Anwald, mit den Original 
im Eclof Gainn» 
machen ; den Hash! —— Nr dh» 
zu 3 eıbenden wand na 
6* fein Beſcheid 


mebr ertheilt werden. 
Orben den 6. Zuli_1826. 


4 


Eanzleyg Grüningen. 
3. Alle diejenigen , welche an den recht» 
Bi) ausaetriebenen Jckob Bodmer , Ulridyen 
il. Gobu von Kettlingen , rechimähige Ans 
tderungen zu n baben, oder ihm 
gegen zu ihun fchuldig ind, werden an« 
mit Oberamtlidh veremtoriich aufgefordert, 
Aniveachen oder das zu 
dire bis auf den 2oien Die) 
deutlich foecifieiert auf gefeglihem € 
anzley unfebibar 
einzugeben , indem weder nach dieſem Tag 
vielweniger am Berrechifertigungsiag felb 
mehr Eingaben re werden kön. 
n 


7 


und ſodenn Freytaas den 21. Inli 
orgens um 8 Lbr entweder verſenlich 
oder einen bevollmaächtigten Auwald 
mit den Original · Schuldtiteln berieben , auf 
dem Ratbbaufe allbier vor tem Loͤbi. Ober⸗ 
amt zu erfcheinen und ihre Rechte geltend 
ı madyen ; den Ausbleibenden wird nachher 
Beſcheid weebr ertheilt werden. 
Geben den 7. Juli 1826. 
Anburgifche Can ley im Wintertbur. 


- 8. Ee wird anmit ſammtlichen Inhabern 
von Dorten-Larten die Anzeige gemacht, 
def beu der veriodiſchen Abmwechelung Des 








die Wirithe und TBeinfchenken ı 
ämer Wadenihweil, Grüningem] 
und Kyburg. 


24ten bis 29ten dies 


diejenigen 
Embrs und Regensberg. j 

er diefe Zablungstermine zu beobachten 
berfäaumen wilde , hatie Die Ahn · 
dung ſich felbit umeſſen. 

Ufählize zu Sicllung dieſer Rechnung 

annoch eıforderliche Tabellen fönnen bey dem 
endsunterzeichneten abgeholt werden, 

3 n 1. Juli 1826. 


a Regiftrator , 
im obern Grmach Dis Feaumänfrcamis. 


6. Das Obergericht des Eidgendfiichen 


thbun Schal- | Etandes Zürich. bat das ihm, am vien 
farifttich und | diefes Monaths, von dem E. Oberamtsger 
teme | richt Zurich mit Emvfektung übermadyte 


Rrbabilitanoug-Beacheen des Bäder und 
Eontucteur Conrad Welf von bier, deſſen 
Inlolrenz Erkläruna im November 1821. 
die gerichliche Werrechtferiigung abır am 
10. December d, al Jahrs ftatt gehabt, 
yı Berüdjichtigung : 
daß bey der deshalb vorgenangenen Toncures 
Verbandiung weder Falſchungen noch andere 
erfchmesende Umſtande zum Vorſchein ge · 
fonimen, auch durch eingelegte ſorgfaltig 
mit dem Driginal des Auffalls. Vrotocolls 
beraliechenen Quittungen und Beſcebungs · 
Tee Ri nd beasiefen worden , daß er 
fümmttiche Ereditoren befriedigt auch keiner 
derfeiben irgend eine Einwendung gegen die 
von bs beachrte Rebabılitiruna made — 
Dir Einmutb genehmigt 
und den befaaten Eonrad Wolf unter den, 


Stadi Commando, dieſt Carien wiederum in der dieffaligen Landeeberordnung bom 


6 Monat zu erneuern ſiud, Daher die 
ahabert derfelben eingeladen twerten , fele 
ge bis foäteltene den 15ten Juli auf dem 

Diarbärcau im Rennweg Ro. 293. erneuern 
‚gu laſſen, indem 2 i5ten an die nicht 
„ermeuerien als erloſchen angefehen werden , 
her die Beſidere derſelden ſich altählige 
Pe 3 — —— ——— 
tten. Zurich is 
Das — 
5. Bublication. 


Die ſammtlichen Wirthe und Weinſchen · 


fen des Cantone Zürich, werden andurch be- | ben 


"nacyrichtiget , die gefenliche Wırtbichafts- 
Angabe für die erſte Hälfte des Jahr⸗ 1826. 
in gangbaren und guten Gelbiorten und un 
ter Begleitung der borgeichriebenen ſpeciũ · 
eierten Rechn an den endeunter ztich · 
acten am gewohnten Orte auf die laut 
nachfolgender intheilung feigefegte Zeit 
zu entrichten iſt — nemlich: 

Jr der 1ten vollftänbiaen Woche des lauf · 
f syeumpnatbs jeden belichigen Tag 
vom 3ten bis sten dich 

die Wirtbe und Weinfchenken des Stabt 
und Sandbezirk des Oberamies Zürich 
und des Oberamtse Knonau, 

Im der Zen Woche dieſes Monats vom 
soien bis 15ten Dick 

dermigen bis Stadt. und Land» 
besiet des Oberamts Wintertbur und 
ber Oberämter Undelfingen und Grei- 


fenier 
> * Tode diefed Monats vom 
5 


fE 


25 Aobrill 1805. enthalienen Befchränkungen, 
wieder in feine ebevorinen bürgerlichen Nechte 
und Freyheinen eingeſetzt, auch ibm tberlafe 
fen Diele ferne Rebadilitirung, durch die öf« 
ntlichen Blätter befaunt zu machen. 
&: gefcheben und gegeben Dienftags den 
27. Jumi 1826. > 
Im Nabmen des Tribunals, 
Der Oberfchreiber deffelben, Fäft. 


A ———— rg an Er recht» 
u n ufee Dako · 
den Com im GBagsitbet nfdymweil , 


rechtmäßige Anforderungen zu maden ba- 
oder idm dagegen zu tbum fchuldig find, 
werden anmit oberamtlich und peremtorifch 
aufgefordert ſolches bis den 10. Heumonai 
auf Stempelvapier deutlich foecifieırt unter 
aeichmeter Eansley einzugeben , 
und fodann Montags den ızten dito, Mor 
gend & 8 Uhr entweder verfönlich oder Durch 
einen bevollmächtigten Anwald mit den Ori · 
ginal-Schuldtitein verfeben , vor L. Amts 
gericht im Echloh dabier zu erfcheinen und 
ihre Rechte aeltend zu machen; den Ausbleir 
benden wird kein Beiherd mebr 
eetheilt werden. Geben den 25. Juni 1826, 

Notariats:-Ganzieyg Wädenfchweil 

Dublication. 

‚ Da zu einer fchidlichen Unterhaltung für 
die Knaben während den Sommerferien und 
einer nüslihen Vorfchule zu ihren künftigen 
Militairdienften , auch für dies Jahr wicter 
wöchentlich am zwen Abenden Warfemübun- 

n angeortunet find, jo werden ſowobl die 
ze und Tufafertaaben, vom amisirei- 


fen der Oder⸗· 2 


Im dee Aten Woche dieſes Monats dom |M 
der Oberämter Meilen,| 


















Ber en bemerkt bare), { i 

che Ynzapl Knaben fi; ——— 

—— he a 
und ge 1 4 

uten Deyiniele nachfolgen , umd mit Leg 

xder miltaicifchen 

bon Knöpfen oder Aufſt nn, ibeen Ca 

ben ſolche einfache blaue Le R, welch 

fie nachher wieder zu sedem Privanebrad 

benugen können , anfhaften. möcyım. 
Acium den 27. Qum 1826. 

aoce dem Grabdtrath von Züri 
00 nie Kanzler. 

9. QDublication. 


Da der Lobl. Bürgerſchaft eine Dark 

lien und gefunden Perenneins aus ia 

saumünfteramt, und zwar von. den 
gängen 1823 und 1824. in gröger ir 
nern tis, bon 4322. aber 


nm ober 
f die Haus dalt —— 
auf die Hausbaltum 1 
chleßen worden: ——— 
E77 
% 









ber dafür im Yauf des 

monais in obbemeldiem Mumie 
wo die Peeife dieſe ii» 
tungen , fo mie auch die Seuberkkmenumg, (Ne 


die Abbolung, zu ve mb. 
—1 Yunı 1838. 
‚von Züri 


ruchmen 

Actum Dirnftags den 27, 
Namens des Sta 

Die Erobilan 


10. Diezyenigen Befiger von 
auf Die Y. Zins. Commefflon, mer 
fein dorften, ıbre Gapitalien auf 
ablöfen zu lafen, werden arme 
den ıbre_ Erklürung an Enbeumnten 
im Yauffe nächiter 8 Wochen , IA 
31. Augitimonat, abzugeben — 
Auß weicher Zeit , gemap Vejchilunßent 
neral-Gomareses der Ynter } 
weder fammtliche zurüafordernde ® 
nad) ıbrem vollen Werth eim 
durch das Loos entſcheden 
Doften ganz oder nur zum 
werden könnten, im Fall mich 
DBoarichaft vorbanden wäre, um 
derungen zu befrisdigen. 
Zürh den 30 Juni 1826, 
Mahmens der 7 Znd 
inz zur Blnaer 
Erereraire und af fücr 


41. Subjerıptions-Änzeige 
eines Verzseichnifies der Fr 
und Durdreijenden während dee, 
und Badezeit zu Baden im Kant. 
von welchem alle Zase vom 25. 
über die ganze Dauer dieler Zeit, mac 
haltuß der Anweſenden, cın halber 
ein ganzer Bogen erſcheint. Der 
tionspreis für die gan,e Sammlung ıt% 
Seſtellung kann ben Unterzeichnersn 
den Löbl. PePlmmen gemacdıt meerde 
3: Dirbo1d, Biadeuter 
























Zuͤrcheriſches 


Flo 66. Donnerfing , 


Berfauf angetragen: 
4. Die Minerälwafler von U. Schult- 






ve find iumer ganz friſch im Lindenhof 
deym ig, ey Jgfr. Michel 
am dır af, und Hr. Erdinger 
m vorben Schild. zu folgenden Preifen 
u haben 

ige, Kr.| halbe.| Bout. | 
$ h 8. 8. 

Sdwolbacher 6 & 

6 4 

6 4 

6 4 

12 7 

15 9 

- 45 9 


Joj—i gi 
beſonders besablt und 





um i ngenobmen. 
Iuf alle andern —*5 deren Anar 
fen und. Heilkraft befannt jind , werden da 
kftellungen 


2. Ein. Kodyelofen ſammt Blat- 
—— — 
ed e mafiv — 


länder ; mehrere Dfund 
mie neucs 


ee ee 
eaenttaı 
einem Privaihaus in bi 


‘ w 117 zu 
R her Tr Theil an einem woblge · 
be Kae Auen 3 arofen Karten 
w. beit, ro a 13 
‚einem Bleinen Hammel, 4 Küche und 
fe , alles auf einem Boden , und ein Anı 
an finem Garten; Mo. 112. beum 
‚Herner: Ein neu erbauted Haus ı 
einer Stube, 2 Kammern , ei⸗ 
de, 4 Küche, 1 Keller. Den ums 
Hl kann man einrichten wie man 
unbÄi fo aron als der obere Theil. 
in ‚mody ftehender vieredigter grüner 
ofen, ohne Stüdli, & hoch , 2" breit 
4 lang; eine mis Eiſen gebundene 
it zwen Löchern. 
fan neues Leiterwägeli ſammt 
mit Landen. 
af, circa 25 Eimer haltend, 
Uem gebunden, (0 gut wie neu. 
Ben nach neufter Facon einfoännige 


‚mit nen Achſen; eine dito ange« 
ie, ie gutem Zußtand; 4 Char 


Ein noch ſtehender wieredigter grüner 
ofen mit Blatten, nebft 4 Stud 
* mit bieredigaten Scheiden. 

Zum Berkauf wird angetragn, meh» 
m er Dualıtät meifiens neue, 
en. 


dene Weinfaß. % 
Sorten qacheng Watcrmein De Ph 













Gewachſes von verfchiedenen Dabren und 
Dreiſen, nemlih: 923 von 9 bis 11 il. 
ı1824r a ı3fl. 48258 von zo dis 22 fan. 
und 4819 bon 24 bis 34 A. pr. Saͤum. 
unft: 
: üller 
Gofmweiler in Regenitorf zu wenden, 
mo das Mähere au vernehmen und die Ver 


Kaufliebbaber belieben ſich an alt 
Drähdent Frey in Watt , ober 


faufsartifel einzufeben find, 


10. Auf mehreres Nachfragen nad) dem 
fo beliebten Ziroler- Flachs, zeige ich an. 
daß ich Damit_zu mohlfeilen Preifen bedie 
Heinrich Schoch, an ber 


nen fanıt. 
Auguftirergaß. 


11. Eine neue febr leichte und folide ein» 
foännige Ehaife; im Laden zum unter 


ammerftein. 
» ı2. Das 


mer. 
lige Auskunft ertheilt mit Beranugen 


8 Commiſſionedurcau No.530, gr. Et, 
43. Kine Cadetten⸗Uniform für einen Ur» 


— nebſt einem Daar weißen Hoſen. 
14. 


32 8. Engliſche Raͤt · und Liimernadien, um 


damit aufzuräumen, in duferft billigen 


Preis. Petit Ganajter, das Dälgen 6 f. 
1 Beer 238. &o wie ich mic, ım alle 
ommiſſions Waaren auf dog hörichfte em · 
pfeble, No empfehle ich aucd meine Soe · 
£eu · Artikel, fo mie auch Gerſten, Reis, 
abermehl, Schildimehl „- meife und 
blaue Erbien zum Aueſicden, nebit andern 
Sachen mehr, ö 
15. Unler jeichneter ift endlich im Fall, ſei⸗ 
nen Freunden die berſprochene Aunzeine mas 
chen zu können, „daß Der lange entbehrte 
Porto Rico Zubat, in Valets, auge⸗ 
kommen ut” und zwar in der bekennten, 
vorttefflichen Qualiiät, Deegleichen jind bey 
ibme wicder friſche, aefunde Moerochen, 
ſchoͤnſter Yuzerne und Klecſaamen zu haben, 
.&, Schennis, 
Wo. 644, b. Untermühleiten. 
16. Ben Endsunterjeichnetem jmd von 
verfchiedenen Sorten neue und alte Weine 
— auch recht gutes Rußwaſſer, die 
:$ > 2 R. ——— —5* 
ter einefig,_ a Li 
Dreifen. Sfenn!n er, Küefer 


der m ub. 
‚ Eine reim geblafene Flöte von Eben» 
hob mıt 2 Albeenen Echlähein und Di: 
Kilüden. A 


us zur grünen Tannc Mo. 
489. in der Zchmalzgrub, enthaltend: ı Kel- 
Ice dato Holzgebalter , auf dent ıten Boden 
ı Kammer, auf dem_aten ı Srübli, auf 
dem äten a Küche, Stube und groge Me« 
benfammer , darob eine Winde und a Kam 
Die Kauſconditionen und sede gefäl- 


In Mo. 173. auf_Veterhortait lienen 
alleriey hausrathliche Sachen in Commi 
ſion zu verlauien, auch rohes Tuch zu Ku⸗ 
chetũcher Magentreſentſchnitten, das 1b. à 





18. Ein nufb. Echreibpult , einſ 
tannerne Belitanten und tennerne W 
alles in billigem Vreis, in No.355. 1. OR 
hinter Dem Yindenbof. f i 

19. Unterzeichneter nimmt die Frenhrit, , 
einem ebrenden Budlikunt anzeigen. —* 
er wieder mit dem bekannten Eau de Lo- 
logne veriehen und daber im Fall dir, bee 
menn mut ganzen Kifichen oder einztinen 
Flaſchen & den gewohnten Vreiſen zu be» 
dienen. €. Römer, auf dim Lindennor. 

20. Baumwoll Bardge AfA breite a 15 6. 
5/& a 20 6. Barége Cravättes a bruit a 
sa. a a9. pr. Ducend. Feine engl 
ſche Etrümpfe a 36 e. das Daar, bei 

HolibaldbsWegelin, 
. an der neuen Wuibre. 

21. Eim in gutem &tand jich beñudender 
—— jammt Wert eug und cinem Ho · 

elbank. 

22. Zu verfaufen wünfchte man eine rare 
nene mit Nucbaum eingefaßte ameufchlänne 
Beitſtatt , in biliigem Preis. Un gleichem 
Drt wũnſchte man auf künftige _Xircdyweib 
file eine Verſon, die aufer dım Hous ihrem 
Beruf bat, eine ſonnenrtiche Kaͤnmer mir 
Ladenboden auszuleiben. 

23. Eın angenehmes Heimweſen nahe bey 
der Stadt, fo beitcht aus einer heiteren ſon⸗ 
nenteichen Stube, ı Keller, 3 großen Kanı- 
mern, 4 Plunderlämmerib, a Ahkude mit 
genugſamem Play zu Holz und Zurben, 4 
£. v. Hötrltt, einem eignen Brunnen im Haus 
und einem Garten mit Bdumentbefeßt , wel⸗ 
ches unter billigen KHoufsbedinguiffen auf 
nädtlfolgende Kirchweih kanu angetretien 
werden; oder aus Mangel eines Kauſetsa 
vervachtet wird. . 

24. Ein in gutem Stand fich befindendes 
Fortevinno mit 5 4/2 Detab, pr. so j. Eine 
ſchone und gute Guitare zu 10 fl. { 

„25. 18238 Wein, ben der Zaufen, Eis 
mee und Saum der Eimer a 5 f.: Yin 
zumelden No. 96. an der Geigergufi. 

26. Zwey rteutzſibct eichene Fenſter mit. 
fdönem Glas. 1 nusd. Kaſten, 1 dito 
Tiſch in eine Wohnflube; Stuben» und 
KRaieniiren mit Schloß ; & engl. braud)- 
bare Chaufferetten. ; 

27. Ben Eudsunterzeichnehm Hat in den 
billigſten Breiten zu verfaufen, von bietn 
Hr der neuften und ſchenſien Zoñnger · 
Bauımmwollenzeuge, ats aeböufelg , geil“ 
tet, Fo wie auch aebildeieg einfärbıgd und 
geſirciſtes Hoſen:cug. 

J. Keller amı Rennweg Mo. 318. 

28. Ein noch auteer Kachelofen, iR in 
ganz wohlfeilem Preis zu baden. An alti- 
dem Dit jind auch 3 Daat Fenfter zu baben. 

29. Ein noch ftehender arofier Kecheneſen⸗ 
fehr Dienlich für einen Dadofen auf die Land⸗ 
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Schaft; ein Meiner Ofen mit ſchöͤnen eifer- 
nen Rohren. - 

30. Ein Baar bequem eingerichtete wohl 
erbaltene Geitelte. 

34. Vier, fünf und fechsjähriges_realıs 
Meſchenwaſſer, a 328. 36 8.und 1 fl.10$. 
im Kleinen umd großen, auch find mehrere 
krere Deblfäger zu baden , bei 

Kirt im der Oehle. 

32. Aug einem Vrivatkeller 2 Faß 18238 
Meier Wein, das einte von 30 Eimer , a 
6 fa d. der Eimer ; das andere von 15 Ei» 
mer, a6 fl. pr. Eimer, 

33. Ein einfehläfiges Bert ſammt Anzug ı 
Beuftan und Laubſack, noch mie neu, um 
billigen Preis. Un gleichem Ort eine ganz 
neue Sommerdeche, auch um billigen Preis. 

34. Ein geofer Hund mıt gefoaliener Nafe, 
3 Yabre alt, Baſtard Race von einem Sdyi« 
ferbund und einem Doag; fehr gut für den 
Man und fürdes Haus. Die befien Dien- 
fie mrirde er auf einer Bleiche oder auf &i- 
nem einfamen Hofe leiten , wobefondere Rül · 
fidyt wur Sicherheit genohmen werden müßte, 

is. schöne friich angefonımene 10/4 ie: 
Pertänder und Verviers-Fücher , auch mittel 
und ordinaire dito, Schwarze und gefarbte 
Casimir , Caßinets, 9% und ordinaire Cir- 
enlsienne alatt und gefteeift, Ruſselt Cords, 
Ansolats, Nanquineet glatt und geftteift, 
woilene umd ferdene Lioner mie auch Viquet 
Westen, &ächjiicye und Engl. Merinos, 
besite und Schmale Manichefter und Baum 
mollenfammet , wollene Shawls, audy iſt 
mic neuerdings noch eine Darıbie und 
erdingire breite Indienen einacgangen ; von 
der Dilligleis dee Dreife wird ſich jedermann 
felbr überzeugen , der mich mit feinem Zus 
trauen bechten wird, wofür ich, mich Körschet 


eınpreble R 
J. J. Bofbart am Ranf. 

35. Ein noch mie neues Kinberbetritättli, 
m No. 622. im Miedertorf. 

37. Wo cine-f.bon fingende Amfel, mels 
&: das Waltgefang fingt, mit ober ohne 
Fefig, zu laufen ift, iſt im Berichtbaug zu 
erfragen. 

ss. Ein autes 200 fl. baltendes Schuld⸗ 
beieni at von Stund an zu verkaufen. 

39. 6 @tüd extra quie leztjahrlae Legbüh · 
er nebit einem Habn. ü 

40. Green 13 Eimer 18238 Wein, aus ci» 
mm Dreibaibaus. 

41.85 wird aus ferver Hand zum 
Verkauf anaetengen, Stunde von 
Zarich auf der Morgenſene des ers) cin 
Ion gelegenes HDeimmwelen , beiichend in 
einem wohlgebauten Haute und einem fchö- 
nem (arten, einer Scheune , circa 4/2 Ju- 
chaet Reben , sirca 3 »/2 Jucharten Matt 
land , Zuchatrten Uderlond, 4 Juchart 
Holt und Boten. Zur sedem andern Ges 
werböfleige emorieblt ſich ſelbſten dieſes Heime 
desien, ben Dem billige Kaufbedingniſſe ges 
nicht werden können, An gleichem Det, 
= Waagen , Paug, Windmühle und anderes 
Büreegeldyer. — Im Berichthaus zu er ⸗ 
fragen. 

Zu kaufen wird beaehrt: 
4. Ein ehrener Hufen von mittlerer 
Bröft und ein kleineter. 


h am Berichthaue if 


su erfragen mo 
jedes 


Brodwmeſſer zu kaufen 


- 


3. Dan verfanat ein noch in autem 
Stand ſich befindendes Kachelöfeli , mebft 
etwas eifernen Rohren. 


ot, Eine eifeene Geld-Eaffa, mittlerer 
röfe. 

5. Zwey noch brauchbare weingrüne Faß, 
jedes von 6 Eimer, 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


4. Ein Magazin ‚ı in der Mitte ber 
Stadt gelegen und vorzüglich zum Aufde- 
wahren von Baumwolle gerignet. 

2. Bon Grund an wird ausgeleihen : 
Eine heitbare Stube , chne Meublen ;_dien« 
lich file ein Somptoir , für einen Hrn. Fabri- 
canten vom Lande, zwen heitere trodnne Kam» 










füe einen Sam 

oder ohne Koft, 6 
20. Auf dem Münfterhof 

mer mit oder ohne Meublen und Kofi; 

ein ganzer Wohnboden , 


oder Frawensimmer, 


* 


" enthaltendeine & 
be mit Ab ‚ Kabi im 
m Kin For ne | es Fa 
au entlehnen wird geſucht 

1. werden Martint 
2 Doften Geld 22 von 700 fi 
und einer von 4500 fl. ; 
it au erfragen mo Die Eigen 
sefchen werden, 


2. Man mwünfdhteei 
eine ‚Femme im Sing zu nimm — fe 
ih. 


mern , zum aufbewahren von Baumwollen | Kirch 


tüchern oder Garn am bienlichften ; nabe 
denin Rarhbaus gelegen, 

3. Kine Wohnung ben der Kreutzkirch, 
* —— fur eine große oder Heine 

auebaliung. 

4. Ein beiteree Wohngemach in der EL, 
Stadt, enthält 1 Stube, ı Nebenzimmer , 
2 Heine Kammern, Küche, a Aellerli und 
4 Winde; auf kommende Kiechweib, 

5. In No. 105. in der Reuſtadt ift mit 
oder ohne Meublen ein heitzbares Zimmer 
—* Stund an oder auf Kirchwelh zu vers 
sihen. 

6. Eine Weinfchenke nahe an der Stadt, 
mit oder ohne Güter. 
- 7. 9m No. 3. auf der Blatten werden auf 
Kirchweih 2 Wohnungen ausgelcihen. 

8. Bon Etund an oder auf Kirchmeib, 
ein Keller mit circa 75 Eimer haltenden und 
mit Eifen gebundenen Faßen; in der obern 
Schioft No. 220. fl. Et. eine Treppe hoch. 


9. Ein Forteriano 

10. Im Niederdorf Mo. 879, ein Zimmer 
mit Wandkäften, und ı Keller, von Etund 
an zu berleiben. 

11. In Mo. 656. auf dem obern Graben 
it cin Stübchen mit Aikoben und noch ein 
Kimmerchen ton Stund an ın Empfang 
zu nehmen; fo mie ein eirca 30 Eimer 
haltendes Faß käuflich zu b ben, 

2. Ein kicines Wohngemach auf Kirch 
weih 1826. 7 j 

13. Ein heiter und fonnexreiches Wobhn- 
— nebft einem geraumigen heigbaren 
Faden oder Werkitait, am einer der ganı- 


bariten tragen, auf künftige Kiechmeit ; | — 
3 Ste | * 


nachzuftagen No, 504, gr. Stadt, 
gen hoch. 


ı4. Ein Frauen-Kiechenoet in der Wai- | 


No. 184.5; von Stund an. 


fenbaus- Kir 
mmer fammt Koft, für bo+ 


15. Zwen 
neite Sperren, 


3. Ein beiteres und fonmneneeides Gi⸗ 
In det. Eur, auf na | 


Berlorne und gefundene Sachen 


.t. Bor einigen & geidend 
Fingerringli Setunden much ur 


naue Befchreibung kann foldyeg in 






den No. 5. abacholt werden. 
ein —— — ns * 
faft, vom Hottinger-Dpeit Mar 











in Zürichberg , berlohren ; dem 197 
der wird ein gutes Erin 
indem man vorjüglichen ——— 









Im Kratz No. 79. abzugebe 

3. Sonntag } 
dem einıgelber großer D 
ſpaltner &chnorre und © 
sHaleband, ohne Zeichen, tmtlofter 
hat einen langen chmeif und 2 























und ift an allen 4 de 
und der Spitze der = 
zeichnet. Der, dem cr möcht 


—— 
achen 
Dejablung dee —X abge t 


Berfchicdene Nach 


1. Füt Arbeiten im Nähen, 
tes ale neues Zeug ,. fo mwır auch. 
Kundenbaus zu geben, für bil 
emprieblt man ygich auf Meier 
No. 243, zwen &tegen bach, 

3. Dos Comniiyionebureau IE 
Verlauf zmerer Säufer im Dim 
f Feruct mit Arten 
er Geidpoften auf Rirchrweits, 000 
600 f. und ioof. auf bierige Sauie 
gegen fo grfälline Hupothek, ’ 

3. Ein binger Schuhmader, 
leider wenig oder keine Kundiamge 


16. Ein Zimmer von Stund an, am ti« | prchit Nic einem E. Publikum # J J 


ner der fchönfien Lagen, für ein bomeites | sen Schuh, Vantofel und San 
—— für kürzere oder längere | giden mit Juſcheeung ne 


sit. 


ı7. Wo Bu möblierte 
Koft zu haben find, ıft im Bericyibaus zu 
vernehmen, 


15. In der Dierbraueren auf dem Riedtli 
2* — Stund an mehrere Zimmer aus» 
auleiben. 

419. Von Gtund an ein des 
Maännerort und rin Beben ee 
fenbausticche. Ein Keller mit ungefähr 54 
Eimer Faß, und auf Kirchweih eine Stube 


immer nebii | Exedierung ; 










ſeht billigem »reis, jo and © * 
falle man ME 
Haus arbeiten zu layten, jo wire 
erbietig. . ar 
4. Endsunterfchriebene tfich wer 
tet einem chrenden eye 6 v 
ften Dank abzuftatten , für Das been 
Vater ging — Zutrauen , To% 
für allee Gute das ibm edfe Epeik 
iheil erden lieh. 8 


fie .fich zum Wapnähan; da 


jeund aus erlernt hat , undim Stande ift, | Stadt oderauf dem Band, ber das Eriten- 
uch die allerfeinite Arbeit gi zu verfertie | winden und weben von aller Urt werftcht , 
en, übrigens leiten fie anderweitige | und gute Atteſtate wormweilen kann. Das 
ei Verbältniffe zu dem Entfchlup, ! Mäbere it im Berichthaug zu eriragen. 
Ichriöchter umter billigen Bedingungen an- | 45. Gebrüdere Feler, Scuftieute, ge 
nehmen {fe würde fid) beſtreben, fich des | bürtig von Erlenbach, machen einem E. 
—8 pen ihrer werthen Gön- 


Bublitum die Unzeiae, dak fi d 
oreinnen würdig ju macyen, mozu fie fich um die Unzeiae, —*— nun durch 


Uebergabe die Schiffart enbach (Mon⸗ 
tag, Mittwoch und Freytag) mach Zürich 
Nannetie Obach, in der Neuftadt, | übernohmen haben , fie technen ca daber zur 
. _erfte Gaß Mo, 154, Pit, Wohldemfelben fid) angeleaenit und 
5. E4 mwünfchte ein junger Menſch an | beftene zu empfehlen; an_unvecdroßener , 
Inen Dlag zu fommen ben einer Serfihafe forgfältiger und ſchneller Epedition ın ae 
Hs Bedienter, welcher gute Zeugniſſe auf» | fällige Uebergabe von Geld, Waaren, 
i en Treu man berfie | Briefe, kurz mas Rahmen es haben mödy- 
tert feon Lönnte. te, fol es mie fehlen. Ihre Einkehr im Zür 
6. Es wünfdyt ein junger Menſch am ci« | rich ift bey Ken. Lieutenant Sicinfels am 
nem Day zu fommen ald Hausknecht, er | Oberdorf, 
lann auch mit Dferden umaehen, | 16. Es wünfchte jemand, der deutſch und 
und wuͤrde jich alle Wefchäfte gefallen | franzöſiſch fehreibt und feine müßigen Stun» 
aſſen. den mit etwas niltzlichem zu beſchaftigen 
7. Eine rechtſchaffene Perſon, die mit | Sucht, zum copieren zu erhalten,‘ Pünkı- 
zutem Peugniß berfehen iſt, auch Lochen | lichkeit und Merfchwiegenheit würde man 
umb foiumen fann, fönnte von Gtund an | fich ſteis angelegen fegn lafien. Näheres sit 
in einen guten Dienft eintreten. im Berichtbaug zu vernehmen. 
6. Eine honette Derfon , die deutfch und | 17. Ein ftarfer Mann vom mittlerm Al 
ranzöffch ſpricht umd fchreibt , und alle | ter, fucht eine Anftellung als Arbeiter, ſeye 
‚äuelidyen Arbeiten wohl verſteht und von | es auf Güter, oder Baut« und Hausarbeit; 
been vorherigen Herrfchaiten ſehr aute Zeug | zu erfragen bey Hr. Waſer im Prediger 
ie aufmeiten tan, münfchte zu einer Herr» | gäfli. 
haft als Stuben oder Haushalierin 18. Es wird ein junger Menſch von ı6 
zu fommen, ober auch mit einer Herrichaft | bis 18 Jahren in ein Wirtbichafrsaeichäit 
—— — 
an antreten. 9. Es wünſchie eine Magd entweder a 
9. € verlangt jrmand eine Dienftmasd | Fünftiae —— oder von Erund en 
von_eitca. de 8 30 Jahren , die mit Aue | men Diaz zu defomnien, welche bie Haus 
en Feugniffen nerfehen Äit , oder von bravem | geichäfte gut berficht , auch himen tann und 
derfommen; fie Lönnte auf Diargaretda | temas getibt If im näben ; und mit guten 
intreiten, Seugniften verieven it. 


nr mohlfeile Zifchörter mit fhd- |”... ine rechtichaffene Verfon von 48 


\ „| Yabren, wunſchie einen Dlag ale Siuben ⸗ 
u re ———— pt En Kücemagd au Anden. ei iſt mit alte 


m Gebrauch db n ten Zeuaniſſen verfehen und ihrer Treue 
Kilian —5 — dürfte man verfichert ſeyn. 


— at. In Mo. 72. im Kratz neben dem 
43. Endsunterzeichneter verdankt dem E. | Baugarten empfchlt man ſich zu allen Urs 
Jubliltum zu Stadt_und Yand das ihm 


ten deutichen und franzöfifchen opinturen 
i# anbin geichenkte Zutrauen , und rekom | und, Roten, fo wie zum Itricheln von Wür 
ch zugleich mit einem Vorrath 


nambicee mi dyern und Unterricht im Schoönſchreiben, 
* aller in meine Drofeflion einſchlagen · 






















Kl; 


morüber Proben cınzufehen find. Un glei⸗ 


k ‚ als: Stiefel, Herren« und | chem Ort ift zu vernehmen, mo eine bonettc 
frauens&huben von allen nut möglichen | Aeibsnerfon eine belle, gerdumige und ſchone 
;arben , Zöchter- und Kinder- Schuhen und | Kammer , nebit Dlas in Stube und Küche 


Jantoffeln, fo wie auch extra qute Stiefels 
a — 


D 
> weit die billigen Dreife werden fi 
ne ef. Der am iſt "en * 
begaß Mo. 271. 
Gottfrid Reiding, Schumacher, 
13. In einer benachbarten Baummollfpin- 
wird ein erfahrener Mechaniker, der 
eichäft und die Yeitung der Spinne 


en men —5— Kuna? Iche — 
‚aren niften aufzunehmen geſucht. 
Dersenige 


4 —— * ein 
m ‚ beitebe ‚, mit auien } 
jeugniffen verfehen, bey Hrn. G. 9. Ervfi Pag zu kommen , die qut nähen, liimen 
dabier , verfönlich anzumelden ‚| und kochen kann, und ſich zu allen Haus: 
bh ihm Dann —— mr. gefchäften gebzaudyen läßt. 
Fmind. Et. Ballen den 30. Sun) montag den 47. Hrumenat wird, €. 


826, -. 
Y «| Birzel, Stud. Philol., ben der üblichen 
— — — 53 der — —8 Rede 
5 


mit Kirchweih deziehen könnte, 

22. Eine Derfon, welche gut nähen, liſ— 
men und tochen fann , und mit guten Zeug» 
niſſen verfehen ıft, wünfdt von Stund an 
oder auf Margaretha an rinen Play als 
Küchemagd zu kommen. 

23. Es wünſchte eine beſtandne Perſon, 
die mit ‚guten Zeugniſſen verfchen dir, als 
Krantenwärterinn oder Küchemaad an einen 
. zu fommen , die 2 au alten Gefchäf- 
ten dienftwillig gebraudyen läft. , 

24. Ws mwünfchte eine Perfon an einen 


em.Altee zu einem Hrn. Geidenfabritant 
Wochenohn unterzulommen , im der 


t 
halten de vita Mohammedis Islamismi 


auctoris; mosu er-alle Freunde der Vifſen 
fayaften gesiemend einladet, 


Preis der Lebens Mittel: 


Kernenfchlag , der Mült 44.9 
Weser Brorfchlan # * 
Echwarger Brotſchlag 
Das 6. Weißmehl 
Dis ib. Schwarjmebl 
Der Mütt Roggen 
— — Bohnen 
Erbien 
— — Üceile 
Safer, dag Viertel 448 — 21 
4 ib. des beiten Nindieifches 
- geringeres Dito 
* Küb: und Hagenfeilch 
cxtra Kalbfench 
or dinaire 
Schaffleiſch 
* 


8% 
7 am 


v.n.uu.> 
= 
a 
u 
F 


mm 
. 
8 


TDADTTmenn > 


Gew und Nodkeifch 
Edyreeindcifch 
Brammürfte 
gedigene beifere 

dito, gerinacre 
men mern men — — — —— 


AVERTISSEMENTS. 


1. Bon Zeit zu Beit ſahe fich die Wem 
mwaltiıngsbebörde der endsbezeichneten wohl 
thätigen Anftalt aenöthiat , die edle Hilfe 
bereitwilligkeit des verehrlichen Buablıkums 
für ein Bedürfniß in Anſpruch zu nehmen ı 
welches bennabe auf keinem andern Wege 
befriedigt werden una; dasfelde beitcht in 
alten , feinem, weißem Weißjeugoder Linge 
zum Verband. Theile Dee deträchliche, feit 
dir leiten folchen Bitte verfogene Zeitraum, 
theils und beionders abee mehrere üußerk 
elende Patienten, babe jent die Worrätbe 
bald aanz aufgezehrt, daher auch Der nun“ 
nichrige Verwalter fein ehrerbietiges Auſu⸗ 
chen um dieffältige gütige Beypülfe, hiermit 
Öffentlich befannt zu machen und zu men 
fdenfreumdlicher Bebersigung angelegenft zu 
emvfeblen , fich nethgedrungen und verpflich® 
let findet. — Auch der geringfte Bentrag 
wird mit dem vecbindlichiten Dank angenom» 
men umd für Eleinere oder greßere Darıblern 
vertangenden Falls mit Verguügen billige 
Bezahlung geleiftet werden. 

Zürich den 8. Juli 1826. 

Im Mabmen des Epitalamts. 
Dit, Epitalmeifier, 

2. Begwaltiget won der boben Juſtiz⸗ 
Eommmiflion erläte das Umtsarricht Greifen« 
fee an den allfälligen Beſiher des nachbe- 
nannten Edyuldtitele, welcher borgeblich abe 
bezabit dft, ın dem Protocolt- aber noch in 
Kräften ſteht, die Aufforderung , denſelben 
von jet an innert 6 Moraten Zi der Uns 
terseichneten vorzumellen , "da derielbe fo.iter 
als erlofchen betrachtet würde und bafile 
kein weiteres Mecht aebalten werden fönnte, 

Der Edyuldtiel lautet 100 f., wurde auf 
May 1756. in L. Eanziey Brüning 
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richtet, und Neht auf Hs. Joltod Eechlumpf 
des Felixen fel. Sohn zu töndyalterf als 
Debiior , und zu Gunften Umtsjedelmeifter 
Rudoif Schlumpf dafılbit zu Hauden des 
Umteguts Grünmgen. 
Grgeben den 6. Juni 1826.  ., 
Amtegerichte-Gansley Greifenfee. 
3. Alle diegemigen , weldye an Barbara 
Meyer Wittwe des verfterbenen Se. Jatob 
Mener des Drücdiemachers von Ober-Endins 
en, redhitmäßtge Anforderungen zu machen 
aben , oder derfelben zu chum Ichuldig jind, 
werden anmıt aufgefordert, Donſiag den 20. 
Keumonat d. 3. fılih& une als an dem ans 
gefenten Gantwrrrechiterhigungstag vor Be⸗ 
zirfegericht Zur zach auf bieji em Rathbeus 
entiweder periönlich oder durch Bevgllmädh: 
tigte zu erfcheimen, und ihre An, und 
Gegemerderungen mit den Original· Urtun; 
den mid Belegen berichen , um fo gewiſſer 
einzugeben , als den lugbleibenden Ipdiet» 
bin, tür ibre dorderungen kein Recht meiyt 
gehalten pirb. 
Gegeben Zurzach den 28. Juni 1826. 
Dir Obsrammmann , Deäjident 
des Bezirkegerichte ı 
Atrenbofer. 
Der Gerichteichreiber 
&cdleinigen 
4. Untere Auficht des E. Grmeindraibs 
Fluntern wird fünftigen Frentax alg den 14. 
dien, ım dem emendhaufe Ddafeibit cine 
öffentliche Gant abachalten, über cırca 12 
Eimer Ehurganer Wem , wozu jedermann 
ferumdichafttsch eingeladen wird. Die Gant 
nimmt ihren Anfang Abends um & Uhr. 
Hamens des Gemeindraths 
Das Eeeretariat. 


5. Publication. 

Da der Lobl. Bürgerſchaft eine Parthie 
Bellen und atſunden Lebenmeins atıs dem 
Freumünfieramt, und zwar von den Jahr» 
gängen 1823 und 1824. im grögern eder Tirie 
nen Quantis , von 1522. aber zu ı Eimer 
auf die Hausbaltung, zu werabfolgen be 
fchlofen worden: fo können ſich die Litbha⸗ 
der dafür im Lauf des beborſteheuden Heu ⸗ 
monatg in obbemeldtem Amte anmelden , 
wo die PDreife dieſer verfchicdenen AWeingat- 
tungen , jo mie auch die Zeiibehimmung für 
die Ubholung, zu vernehmen find, 

Actum Dienftags den 27. Juni 1826. 

Ramtus des Etodtratbe von Zürich 
Die Eradilanzley. 


6. QDublication. 


Da zu einer ſchidlichen Unterhaltung für 
die Knaben während den Sommerferien und 
einee nüslichen Borfchule zu ihrem kunftigen 
Dilitaizdienften, euch für- dies Jahr wieder 
wöchentlich om men Abenden Wafenübun« 

en angeordier find, fo werden fowohl bie 
jieger- und Anfäfenfnaben, vom engeltet · 
tenen soten Jabr bis zu Ende ibres Kurs 
jes ın der Gelebrtene und Kunſiſchule einger 
Iaten, Ad) Samftags den 15. Juli Nach» 
mittags um 2 Uhr, argen 10 8. Einſchreib · 
eld (mern mehreren Kofen von Eriten 
ce Gtadt) im Schitzenhaus anzumelden , 
item begm Scheren bietenigen, welche in 
> lere und umtere Scheibt ſelbſt ſchieſ⸗ 

n fie weniaftens 6 Epereiertauen 

baden, die erien Gaben S dus 

sum Woraus bderichen. a der 


Stadiratb Übrigens vor einem Jahr mit 
Vergnügen bemerkt batte, daß eine ziemit 
de Anzahl Kuaben fich aleichtörmug arkiei» 
det hat , fo wird geaen die rein, Eltern der 
Wuntdy geäußert, daß die Übrigen dieſem 
auten Beytorele nachfolgen , und mit Weg · 
lafjung jeder midairiſchen Auszeichnung 
von Knöpfen oder Aufichlägen , ihren Anas 
ben felche einfaye blaue Wederröde , meldye 
fie.nachher wieder zu jedem Privatgebrauch 
benugen künnen , anſchaffen möchten. 
Actum den 27. Juni 1826. 
Bor dem Stadteath von Zürich 
+ die Kanzley. 


7. Auf Anſuchen der hierſeitigen Erben 

des seit. bennche 80 Jah en ohne Nachricht 
tandesabiweienden Mathias Gvörri, 
Edhrener von Zürich , ergeht biemit an 
denfelben oder denen allfällige rechtmäßige 
Nachtemmen die Auferderung, innerhalb 
der gelegmäfigen Friſt von neum Mona ⸗ 
{hen a dato uber ihr Lehen und, yegigen 
Aufenthalı um fo gewıller befriedigende Nach · 
richt au die unterzeichnete elle gelangen 
u laffen , als nad) fruchrlofem Ablauf jener 
—* den bierfiingen Erben des Epdrri 
dıe Nusnieflung oder Austiererung leince 
in waſſcnam licher Verwahrung liegenden 
DBermögens bewilligt würde. 

Alto beſchleſſen Samſtage den uten 
Juli 1826. j 

Von dem Amis gerichte Zürich. 

8. Auf Unſuchen der muthmaaßlichen 
Erben dis, feit beynohe, 30 jahren ohne 
Nechricht  landesabmeienten Ebriftooh 
Zwingli von Oberfisch , ergeht biemut am 
denfelben oder deyien alrällıge rechtmäfige 
Nachtomimen die Aufforderung, innerhaib 
der gefesmäfigen rt ven neun Diona- 
ten a dat» über ihr Leben und Jegigen 
Aufenibiltum jo geniner befriedigende Jiacı- 
reiche an die unterzeichnete Sielle gelungen 
u laſſen, als nach teuchtlofem Ablauf jenet 
Fein den bierfeitigen Erben des Zwınglı 
die Nugnielung © Auslieferung feines in 
waifenamtlicher Verwahrung hegenden Ber» 
mögens bewilligt würde. 

Nie beichloilen, Montags den 3. Juli 


1826, 

Yon dem Amtsgerichte Zürich. 
. 9. Um über den Occonomit· Zuſtand dee 
in der Büblen zu Manncdork augefenenen, 
dato in Gbergerichilichem Verbafte ſich be» 
findenden Jatov Staub von Thalweil genaue 
Kenntnif zu erkalen, ergebet auf Veran 
ftaltung der beireffenden xejp. Warfenbehörs 
den am jedermann , der an taub 
fordern bat, oder demfelben hingegen ſchul- 
dia üt, die Aufforderung , bierfällige Eins 
aben unfeblbar, bey Etrafe des Ausfchluf 
eg , innert 4 Wochen a dato an den Hen. 
Gemeindammann Echweiter in Mäuncdorf 
elongen zu lafien; mach Weruß meldyer 
tift dann die weitern Verfügungen einires» 

tem werden. Meilen den a. Julı 1826, 

Die OberamisCanzley. 
„40. Alle diejenigen ı welche an den recht 
lich ausgetriedenen Hs. Ulrich Qur , Kar 
foars fel. Cohn von Obermeil, in Elſau, 
rechtmägiae Anforderungen zu machen bar 
ben ‚ eder ıhme dagegen zu tbun ſchuldig find, 
werden anmit Obtramtlich pereimioriſch auf- 


86 ‚tbre Unſprachen oder das zu tbun 
huldige dis auf den asten Juls [heißt 


fich und deutlich foeeiciert auf Stem 
picr unterzeichneter Eanzlen "unfehtbar m 
geben, indem weder nach diefem Bag, viele 
wengeram Werreihtfertigun getag felbit mebe 
Eingaben angenommen werfen — und 
ſodann Freijtagg den 21. Yu Morgens 
um 8 Ubr entecder perfönli.ch oder durch ei 
nen bevollmächtinten Urwald, mit den 
Driginal» Schuldiiteln verfeben, auf dent 
Raryhaufe allhiet vor dem Lobl. Oberamte- 
gerichte zu erfcheinen und ibre Rechte arltend 
u machen ;_ den Ausbleibeuden wird nach ⸗ 

er kein Beſcheid mehr eriheilt werben. 

Geben den 29. Juni 1826. 
Kobutgiſche Cauz,len in Winterthur. 
41. Der ſich inſolvendo erklärte Fobar- 
nes Bochmaun, Bott Jaloben fel. &chn 
im Kolleriodel der Dfarre Sternenderg wird 
Srentazs den 21. Heumonat h. a, gerichtlich 
verrechifertigt, Diekfudige An: und Gegcufor · 
derungen follen banohen unterzeichneter Eanze 
ley vorher geſetzlichet Weiſe eingegeben wer · 
den, die Glaudieer aber , oder ihre bepoll- 
mädytigten Anmälde , verjchen mit den Be 
ER Bee an dem Ver echt · 
ver ‚ Morgens um B Ubr im 
El Koburg vor löbl, Oberamt erſchei · 
nen, umibre Rechte geltend zu machen; zu ⸗ 
a Ar yo nachher deßwegen 
n ntwort meh ilt wird, 
Geben dem 24. Juni * — 
Canzley Krburg 


12. Im Speſſerein · Laden zum gelben 
Hörnli find die von Hrn. Heil don Than⸗ 
hauſen bekannten Rachtlichter zu haben, 
deren vorzügliche Güte ſowohl ihrer Soar · 
famteit als Reintichkeit wegen von felbit em · 
vieblungsiwertb find. 


13. Aus der Ki 
ee m nee 
—— Sn der Eichen in die 

. ulfgvereins . 
ben worden, welches De 
Hrh, Quäfor. 


16, Theater in Baden, 

Die Binſiſſche Schaufpiel» und Opern. 
Geſeliſchaft, welche für die en Sommet vie 
hohe Bewilligung erhalten hat, bier in Ba⸗ 
den Borfiellungen zu geben , bat bie Eb:e 

mit bekannt ju madjen deß kümtigen 

rthiag aufneführt_twird :, edlcıch- 
händler. Drama in 3 Aufjligen , 
Eranzöfiichen. 


nad) dem 1zÖfihe 
zu — . Die Gluaͤckritier, oder die 


Fre l —* in: — 
Oper ufzligen d. A 
Eonntag. Der Echnee. Romiſche = 

4 Aufjünen, nad dem Franzöfi- 


nv. Auber. 

Montag. dava und fein Söhnchen. - 
fiel ın 3 Aufzügen. Dal = 
Sciffskapitain. 

Dienſtag. Rönigebeieil. Luftfpiel in 4 Aufz. 

Baden den 11. Juli 1826. 


15. Jim Berichtbaufe wird künftigen 


Samitag ben isten dieß a 
—— — abgegeben hu. Bi — 


Schweiz, Monathechronik 1826. 
Stchates Heft. Juni. 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 57. Montag, 


Bo F. J. Ulrich 








Es wird zum Berlauf angetragen: 


1. Ein Tſchako mit Sturmband, qrüs 
em Gefchling Jagerhorn und Siodtkom · 
aaniezeichen; deegleichen ein ordonan;· 
näfiger T ‚ für einen Reſerbe jager; 
ende ſo aut wie nen, für A A. 

3. Dan wünfct bie 4 legten Jahrgänge 
es er ‚ Winerba , zu verlaufen, 

3. Das-wohlbefannte Ziegler» Sei» 
1er ſche Mineralmailer Depöt iſt abr 
en C. Bofbard zur Neuburg im Rıins 
ermarft. Und um bedeutenden Ubfap zu 
chalten, find folgende febr miedere Vreiſe 


e t. 
Paris gr. Kr, er Bout. | € 


Zrlterg, Faching. ⸗ 
Scwalbacher 
Seunauer und 
Rispoltfauer 
Pirmonter Egra 
Svat ., . 


dier 


4 


⸗ 
esubına 


4 


lau purgative 12 

Krüge und Flaſchen werden ertra bezabit 
ind zung berechneten Dreis wicderan genoh · 
nen. Das unter dem Namen Eau purga- 
ive bezeichnete Mineralwaſſer entbält an- 
tatt Witterfals , —— Natron, 
und wird in der, durch Hru. Ziegler 
Daris eingerichteten Fabrit von M 
eralwaſſern im geoßer Menge aubereitet, 
sa felbes wegen feinem nicht unangenehmen 
elsichten Geſchmack dem bittern Saudichü- 
serwafler vorgezogen mird, und doch bie 
‚erlangte Wirkung berbor bringt. Die Her» 
ci Merste werden biefeın Wäſſer die ver 
ente Aufmerkiamkeit ſchenten 

4. Man bat von ber 6 breiten gefarbten 
Dereale noch dunkle Mobde- Farben erbalten, 
dv mie ein neueg Sortiment Indiennes ; die 
Fragt. Merinog im ſcawarz und (Farben find 
et® beiteng allortiert; Obere Kicchgaß No. 
9. beom Parıdis. . 

5. Zn Laden No. 282. auf dem innern 
Reih im Rennweg ift in billigen Dreifen und 
ren Karben zu haben; Gingang und gte 
terchelte Cottones, fo mie auch Wasrücher 
ınd Halstüdyer. Auch it von Stund an 
uns Nugleiben , ein Mannenort in der 
Tieche zum Großen Münfter auf der Em ⸗ 

to. 432. £ 
8 tinem Vrivathauſe ein recht dro 
es werſchlanaes Bert; ſchone Tiſchtücher, 
Servietten und Hand;mebeln ; a Nachıftuhl, 

7. Es if verfäuflich zu baben :_Nufb. 
md dann, seäften, ı mafiv nupb. Bufeıt, 
n«und swenicnläfige Bettitatten , Kinderbefte 
trete, Schreibufch » Wintelladen, Comm 





ern, 2 mehingene Bigten -Laterne, i Bla 
henfeller mit 8 böhmdfchen Buttern , ı eiler» 
nes Zeit mit weißen Biffern , welches biertelt, 
fammt einem neuen nufb. Gehaus ı elier- 
ner Ofen ſammt Hafen und vielen Kob- 
ren, Küpfernes, Zinnernes und Ebrenes | 
Mannes» und Weiber-Kleider, nebit vielen 
andern Sachen mehr. - 

Jatob Meili beym weißen Trauben 

No. 292. im Neumarkt. 

8. Wo ein fchöner Sjähriger cxtra quter 
Eänger-Ganarienhabır :u kaufen it, uam 
Berichtbaug zu erfracen. 

9. Der öfteren Nachfrage zu entorechen , 
find wie fo fren anzuzeigen , daß wir jo cben 
wieder ein ſtarles Aflortiment Langenihaler 
und Nicderländer-Lidet,, und Zuch , nebſt 
einer grosen Auswahl Zilchzeug , und weiß 
und gefarbie ganz leinene Sadrüder, ab 
der Bleiche erhalten haben 

, Thalbrunnen. 

10, Wo eine bedeutende Varthie alte und 
folide Schuidbriefe, die fammerbaft cder 
einzeln, jedoch ohne mindeite Einbuſſe, zu 
verkaufen find, eingeſehen werben konnen , 
iſt im Berichtbaus ju bernchmen. 

11. Ein Grenadirr-Zichalo fammt Rod 
und Sofen , ge und Batrontafche. 
Un gleichem Ort mwünidt eine Weis nahe · 
rin einige Töchtern von rechifchaffnen Eltern 
in die Lehe zu nehmer, indem man fich 
beflcigen wird alle« aus em Grund zu lch« 
nt, um ſehe billige Bedingniß. 

12. Friſch erhaltenes achtes Selzerwaſſer 
kann auf der Schiffleuten, der große Krug 
a 128. der Beine a9 $. bezogen werden. 

13. Man würfchte -ein in autem Stand 
ſich beiindendes Seidenrad gu verkaufen , 


je eher, je lieber, 


ıh. Eine große eilene Kengelmaag wit 
füpfernen Echaulen , und 33 ib. Geicicht« 
feinen. Eine kleine artıge Druder Droge, 
mit vielen Buchſtaben. 

15. Endaunterzeichueter macht feinen 
Freunden und Gönnern befannt, daß er 
wieder mit fchönen lakierten Häuten fire 
Kappenichild, und in ſchwarz und ſchanen 
Farben Roßbaarſtoff verfchen iſt. Em⸗ 
nebls fich deſtſen⸗ 

I. Wit tich im gtioden unterm 
Mwerde. 


16. In No. 173. auf Dererbofftztt liegen 
nebft mehreren bausräthlichen Sachen zum 
Verkauf in Kommiflion bereit, ı meucs 
wenfchläfiges Deut a 45 fl, 4 dito sinfchlär 
ges a der. Huch robes 
Tuch zu Kuchetüchern. Engliſche Nähe 

‚und Liſmernadeln, um damit aufzurdumen, 
ja außerſt moderatem Preis, 


fe ‚ Erffel, Eleine und große Tiſch, of 


Roden-Blatt. 


den 17. Heumonath 1826, 


. —* — * 
Im Berichthaus, neben der vr Pe 





* 


2 Edub bis auf 3 1/2 Echub, 
Füg · Böchern bon 10 hub Lande 
circa 1% Zou Breite. Bm He. N 
Sſchacher Kufızmeifier ın Heunkie.d 
er. Schaflsaufen, n 
18. Neue und alte Better, Käſten, Zifch, 
Commeden, Seflel, Sidelen, lange Citibi, 
Wurn deuud 4 ſchönes Buffet, ı Kinder: 


wägeis ı Bablaften, 1 Biachälgli für ri+ 
und zmehfgige 
Nahertaye, u 
ı Eorvus, Antenlübel, s eticner 


nen Woldarbeiter , ein⸗ 
Schreidpuit, 2 Clabur, 
Diublte I | 
Geitjiod , Gofern, Schraubenreiff, 1 Sing» 
hichel, 2 Defchneidftühl, hölzerne, Schraub⸗ 
Rod, 4 el. Reden, Biblen, S 
brot · Blech, Bur gunder auitern Aria, 
ſchen eiſ. Gewichiſtein von 4 


la· 
bis 20 1h.; 


Waagkennel mit und obnt Schaten Are 
benvfannen , Brutpfannen , ı til. Ubr fanımt 
Wandutren, Eadubren , 1 &tci» 
ei 
loc; 
ücher nt Silder 
beichlagen , 4 groker Weinbabnen ; til. und 


—** Fr Di 
. imwenichlänge neue Dintrat, a 
nes Häfeli, dito Echüffel, 4 RR 
@pinnräder, Häloel, 


mörıng. Kerzenitöd,. Kupferbafen,, Dian« 
nen, Dedel und Warkttefi, ı Heınes Drrums 
bafelt, nebft noch viclen buusräthlichen fa» 


chen ınebe. Iſt 


vr ı 
19. Den nl asien an der Kruia 
11 


ag No. 51. find folgende Weine in bı= 

n Qualitäten zu. haben: Miloca & 
ie r 
und 305. Marigraft? tout & 24 8. 
Roiher und weiter Burgunder 4 1 f..10 P, 
Rother Collioure a 26 f. Rother Roussillom 
A225. Weißen und vatker mas Tendee 
Champagner a 2 fl. Capwein a ı fl. au 9 
Madera a 1 fl. 308. pr. Douteille, ; 
_ 20, Im Speseeeh-Laden unterm Rüden 
ind in beften Dualitäten und aus eriee 
Hand ſelbſt bezogene Weine in billinfien 
Dreiien au hoben us Malaga, D 


wein, Bordeaux , Burgunder, Rheimwein , 


Xeres, Niadera, .rotb und weifer Cham. 
ner, Ncuenburger , Rum de Jamaika ;- 
xtrait d’Absinthe, feine Yızurıma ım ver⸗ 


ſchiedenen Sorten und Chocolade. 

21. Den Heinrich Kuna Mo. 59. unten 
an der Kruggok auf Dorf, find zu haben : 
Weineflig , Zrälchbrasitenmein , Seufenb- au» 
tenwein Kirichwaller , Zmetichgenmaffer „ 
Languedoker Vrenteniwein, Cognac, We iu· 
geift, Muscatwein, Malaga, Margräfte 
4774r und 1807x , Collioure. 


Liqueurs, 


22. Unterzeichmeter ift endlich im Fall, (et, j 


nen Freunden bie verſprochene Anzeige Jo 


17. Unarfäbe.300 Grid _Kiüferhäfi: wr \ 


vantſch⸗ 


ſich zu melden bey Yas 
tob Fehr im Zaufındieclengäfli, 4 Trepe 


DMure twin A 25- 


luſcan * 


Champagner ,: 
Durgunde , Bordeaux; Extrait d’absinchg, 
Rum, Arrak umd ein Alortiment won frinsıa 
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gut Finnen, „daß der Canae entbehrte 
8 Rico Tabat, in Pakets, ange 
kommen it” und zwar in der bekannten , 
vorteentlichen Qualität, keichen find bey 
ihme Bon feiie Pi De h 
Jogi dujerne um eefaam en. 
re 54 .g.&cdennis, 
No. 644. d. —— — 
Endeunter zeichneiem ſind won 
22 Sorten neue und alte Weine 
zu baden, auch recht gutes Nußwafler , die 
Dia a 4 Brantenwein und trira 
uter Weinepig, alles zu beitmöglichiten 
Desiien, - Bfenninger, Küefer 
in dee Schmalsgrub. 
24. Ein Baar bequem eingerichtete wohl 
sehaltene Geſtelle. 


»6. Im Laden unter der weiße Ille find 
recht fchöne Fiveli, ſo mie auch recht gute 
Egernudeln zu baben. Er 

36. Eın nufbaumener ra ner Ka 
fen, und eine einfchläfige fteinfacb angeitei« 
&ene lannerne Bettſtatt. 

. In No. 637. auf dem oben Sir 
fhengraben verkauft man bey aröfern Pors 
onen und begm einzelnen Pfund, ertca fein» 
fteg Droveneer-Salatöhl , von bortrefflicher 
Dualität. . 

28. Eine Varthie Fafholz von 3 bis 7 
EAyuh, das michrere Bodenholz, bey Hein. 
rich Bir in Rieder ⸗Eßlingen. 

29. Gute und reale ısıde und 1819r 
eine , in billigem Dreis ; es iſt auch bey der 
Tauſe davon zu baben. 

3. Ein Sid L, r. Vſerdbau beym 
Sitorchen. 


Zu kaufen wird begehrt: 


a. Man wiünfchte einen noch aut conbdi- 
Mönierten ebrenen Mörfer von mit’lerer 
— kaufen. — 

2, 8 wnſchie jemand gegen Wein eine 
Beauchbare Dirrenmälle einzutaufchen. 

3. Reinlicht Seljer-Krüge; im Linden 
Hof deym Hottingerfieg. 

4. Ein ebrener Hafen vom mitlierer 
Größe und eim Fleinerer.- 

5. Im Berichthaus iſt gu erfeogen mo 
man ein folides Brodmeſſer zu Laufen 
wunicdht. 

6. Man werlangt ein noch in gutem 
and ſich begndendes Hachrlöfeli, mebt 
eat eifernen Rohren. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


ı. Ein Magazin , im dee Miitte ber 
Siadt gelegen und vorzuglich zum Aufbe · 
währen von Baumwolle gerignet. 

Wo auf künftige Küurch veih ein ſchön 
deiteres und fonnenreiches Gemach zu ver» 
teiben , welches beftebt in einer Etube mit 
Altoven, 2 Gubinetli, noch ein beitzbares 
Erübchen , einer Kammer, großer Yaube, 
al r. Abteitt, alles auf einem Boden, fer» 
ner Plunderkammerchen, Plaßz zu Holz 
auf der Winde und 4 Kellerli, ut um De» 
sschhthaus zu erfragen. 

3. Ein ſowohl einioännig als swenfoän, 
nia ıu gebrauchendes Gefährt, ın Ro, 170, 
2 Wircblaafe 

“e. heitere fonnenreiche Hammer , 
"liche Waarın durin aufjube- 
# Kirchweib. 





5: Ein Heisbarıs 
obne Dieubles , mit oder ohne Koſt, 
tünftige Kirchweih, nabe bey der untern 
Brud a an —— vn 

6. Ein jcyönes ganz onnenreiches Wohn · 

— —** — 2 — 

urch einen Ofen zu beigen, ige Kams 

* — Kuͤche ꝛc. Auf künftige 

weih. 
+. Ein ſchönes Frauenort in der Freu ⸗ 
mũnſter · Krcht, im der Mähe der Kanzel, 
von &tund an. 
3. Ein fehr ſchönes neu erbautes Wohn. 
ach, in der Bebaufung Mo. 42. auf der 
erlifeneHalden , beitehend in 2 em; 

ı Gabinet, a Küche und 1 f. v. Mbteitt, 
alles auf einem Boden, fernee_4 Kam 
mern, a Winde, 1 geräumigen Keller und 
etmas Ausgeländ. F 

9. Auf künftigen Martini iſt ein Heim- 
wefen, das ſich für einen Fabrifanten eignen 
würde, im Knongu zu verliehen. Liebhaber 
belicbem fich für Befichtigung an Hrn. Hos 
daſelbſt zu wenden, wo aber die Lehenbe · 
dingniſſe zu vernehmen, iſt im Berichthaus 
au erfahren. 

10. In No. 105. in der Meuftadt ift mit 
oder obme Meublen ein beinbares Zimmer 
pe Stund an oder auf Kirchweih zu ver» 
eiben. 

41. Eine Weinſchenke nabe an ber Stadt, 
mit oder ohne Güter, - 

«13. In No, 3. auf der Blatten werden auf 
Kirhmeip 2 Wohnungen ausgeleiben. 

‚43. Bon Stund.an oder auf Kirdweib , 
ein Keller mit circa 75 Eimer haltenden und 
mit Eiſen gebundenen Faßen; in der obern 
S Ro. 270.8. &t. eine Treppe hoch. 


14. Für eine Partbie ohne Kinder auf 
kommende Kiedywrih , das —** auf 
dein obern Boden im großen Wellenberg in 
der Beunngaß, / 
Stuben, auch einem Neberitabinet mit Ofen, 
3 Kammern, 2 Plunderkimmerli , Plag 
3 « fo wie einem Meinen 


er. 

” 415. Bon Etumd an oder auf künftige 

Kirchweih iſt in der Näbe von Zürich eine 

angenehme Wohnung für cine Meine honcite 

Familie zu vermierhen. j 

16. Veſſchiedene Geldyoſten auf Hauſer in 
biefigeer Stadt, oder auf in der Nähe der 

ı Stadt gelegene Güter. An uemlichem Drt 
find noch mehrere Ere, beit gewitiertes vor« 
yähriges Heu Fäuflich zu haben. 

17. Ein beitercs und fonnenveiches Wohn⸗ 
aemady, nahe bey Bruck und Mietzg, beite- 
bend in 2 Stuben, a Cabinet, 4 Kums 
mer, Diunderfammer, ı Keller, Holjbe» 
balter , auch Platz auf der Winde, 

13. An der Hauptftrafe nabe ben Bruck 
und Metza, No. 150. El, Stodt, dem Etor- 
hen vorüber, dus obere Gemadh, 4 &tegen 
hoch , welches enthalte: Eine neu veriäferle 
Stube nebſt Schlaf⸗Cabinet, 1 Küche, 2 

Kammern, ı 8 gebalter und Vlatz in ei» 
nem Kellerli ; für Yeute mit wenig oder ohne 
Kinder, auf ** Kirchweih. 

‚49. Im Berichthaus iſt zu vernehmen mo 
ein ſchones tapcziertes Cabinet nebit Koft an 
einen Herrn übergeben werden kann, von 
@tund on. An gleichem Ort ift auch eine 


—— — an einen Tiſchgänger zu > 


beftehend in 2 beitbaren | werde 


ı i | 
Zimmer, mit aber, so. Ein Raben oder Bautigte 
4 auf * im er Ba a Di 


roger guter Keller, auf Kirchweih. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


4, Eine rech 
te eine Wohnen: 


3. Ein Wohnagmadh file zwed beftandens 
** 4 gerne ebenen Eufıe oder nur 
. Auf Fünftige Kiechiveih , ein Frauen 
merort in der X Fraumdul 
d nahe als möglich ben F anjel. * 
Verlorne und gefundene Sachen: 


4. Den 10. dieh ift aus einem biefigen 
Haus, mwahrfcheinlic aus -Werfe ein 
untechter Schirm meggenohmen aa: 
. u... ya möchte — — 

r er gebeten denfelben i 

ar % en sun a ieh iR ” 

. och den 12. i 
Lindenhof eine rorbe Rauchtabakdoſe tr 
ner bergoldeten Reb-»Huirlande ‚- berlorem 
worden. Der redliche Finder wird hörıcl- 
erfucht, jene gegen ein angemeßenes Ztind 
geld deim Eigenihihmer hurticzuftten. Bo, 
iſt un — ig 

2 aaten it ein fra 
Schlüffel gefunden worden; ift Pe 
anıumelden ben —— Weberei 
an der bintern Hofaaf No. 351. 95" 

4 Wann jemand eine Winde verführen 
hat , zwifchen Baſſerſtorf und Nürenitorfs 
fo kann dieſelbe im Wirtbsbaug 
— wenn dieſelbe beſchri 


n i 
5. Den 2ten die werlohr j 
Fe 
u, weiß und braun q 
dernes Ha 


7 er, mm ine 
ke (sband mit einem Beichent, u 
ſich Die No. 1611. befindet; mem 
ugeloffen it erfucht felbigen ‘gu 


rn: 


geld abzugeben bey Hrn. 

Krauer im Klupf. - ’“ ! 
6. ‚einigen Sagen if ein gelbenen 

Ba ar en 

um . 

den Ro. 5. abacholt 2 8 

 ?. Sonntag ‚dem Hten dich bat 

ein Kreug von Shaargeflecht , mil 

faft, vom NHottinger-Pörtli bie zum 

in Zurichberg , verlobren ; dem redlithen 

* wird ein en & e 

indem man vorzüglichen Werth daran 

Im Kran No. 79. abjugeben. En 
8. Sonutag als den aten dieß iſt 

dem ein gelber großer Doggenhund mit ne= 

foaltnee Schnorre und einem 

Halsband, ohne Zeichen, entloffen; 

bat einen langen Echweif und Y 

und ift an allen 4 Fußen, an der 

und der Spige des Schweifs mit 






wer irgen 
‚ sn angemefenes Trinkgeld aege 


a ae ‚a u 82 —* nie 


i 


1 ; ann kann 
hreibung dafelbit erhalten. 
Birke ——— 
n en worden; a⸗ 

ber eA — mer durch enaue An« 
pnpalts augmeifen kann, kann 

— egen Erftattung des Einfchreibs 
eis holen. 280 , if im Berichthaus zu 
Mittwoch Abends den 5. dieß 

a Ma 5 Uhr, von dem unteen 
die Schanj bimauf bie an die 

Kragen ab eınem Roc verlohren 

gangen, heil grün und weiß geitrichelt ; 
ne te een geb ı kann ihn 
beum untern o. 643. gtgen 
* dem Werth angemeſſens Trinkgeld abge» 
12. Mittwoch Abends , den 5. dieß, if 
änddhen, Spigart, ganz weifi, 

mit einem braumen Flecken und braun ge⸗ 
| —— ——— 
e ’ 

fe 40 Austunft über dasfelbe geben, 
oder ſolches zuruckb ingen kann me. 


4, im Bleicherweg. 

13. Bereits —* drittenmalt iſt ein klei. 
ner gefromtes mod) Junges mit einem gelben 
Hatgbändchen verfebenes Mopperhürbihen 
untere weraeblichem Zittel: zuge loffen, 
zum größten Verdruß des Eigenhumers auf 
genohmen und tiber Macht einbehalten mor« 
den. Er bienet.bieemin zur Berichtigung , 
daß beieichmetee fonft treues KHündchen, su 
allen en wohl bekannt , dieſer angeblis 
dm: wge nicht bedarf, und dab man 
wie m. als Nicht-Eigenihum auf die 
ainfa eife von ich entferne, wo «6 
dann —* ee ier in Zürich 
ganz gewiß wieder finden wird. 

44. Den: 5. Yuli it jemandem ein feifch 
a gan Ichwarser Dudelbund , ohn 

23 art — “und 
m ihn gegen . 
deu Baptiit Kuftaller, Gciff- 
mann in Obermeilen , erhalten. 

Ab; Wor circa 14 Tagen a dem Selir 

VDichhandler von dorf, ein 

bund mit krauenen Saaren, 

nfchwanz und einer weißen Bruft, 
mit 156. bezeichnet , meageloffen ; der 
Inhaber ift exſucht ibn gegen einem rint- 
gelb Eigenthümer zutommen zu laßen. 
16. Freyſag den 30. “Funi it cin Ballot 
mit Kiadungsiticden vom Albisriederberg 
bis in Birmenitorf Lerichren gegangen; 
der redliche Finder fann ſolchee gegen gezit« 


mende Erfenntlichleit in der Druderey in }- 


Ge Merbmülle in Zürich abgeden. 
47. Ein gan; neues Kuabenrödli von 
rauem Zuch, it Sonntag den- 2ten Vieh, 
benda um 9 Uhr ; vermuihlich vom Drath- 


fdymidli bis auf Dorf, verloren gegangen. 


Der redliche Finder wird um Zurückgabe ger 
den Erlenntlichkeit gebeien. 

18. Den 23. Jum ift jemandem ein klei · 
ner Dudelhund zugeloffen; wer benfelben 


‚ näber bei ben kann , kann ibn ım Br 
Chan seyn das Einfgpreib» und Futur» 
g 


J 


den 2. Heumonat iſt je · 
Anden en junges Windbänbi ensloffen, 


Gegend em Affoltern und Set · 
bach ; it von Farb braun, hat cin Sals- 
bänbli von Möfing. Wen diefes Hundli 


zugeloften, den bittet der Eigenthümer ihm 
foldyeg zu überfenden, indem er mebit dem 

— ein anftändiges Trinkgeld bezab- 
en wird. 


Verſchledene Nachrichten : 


4. Unterzeichneter wünfcht durch einen 
Sachtundigen in feiner Wohnung eins 
einfache faufmännifaye Buchhaitung nach · 


führen zu laffen. 
„Meyer, Gürfored. 

2. Das Eommiffionsbureau ut mit Ver« 
kauf zweyer Häufer ın der &tadt, und eines 
allernächkt der Stadt beauftragt. Zu kaus 
fen_ begehrt man, einen aropen jchönen 
Diültigeverd in biefiger Stadt oder Canton; 
ferner cınen bequemen Dia zu Erbauung 
eines Wobhnbaufes nahe ben ver &tadt, 
Zum Ausleihen auf Kirchweih 1000 f. Buo fl. 
weymal 600 fi. und Aoo fl. auf hıeitge Hau · 
* oder gegen gefällige Hoporhet. 

3. Es wunſchie ein Schuhmacher Mei · 
fter in biefiger &tadt einen Knaben, von 
quter — zu nehmen, 

egen ein billiges Lebrgeld, 

— T Einem E Dublıtum mache ich be+ 
fannt , dag 1; allee orten Mouſſe . 
lin, Betillie, Dercal, broidyierte und glatte 
Riemen von den neuften Dessins, aller Art 
Frauensimmer. und ——— Her · 
ren · Haletücher, fo wie audere Wlodenmwaa- 
ren in äußerſt billigen Preiien zu haben 
find; auch wünſchte ich 1 oder 2 Lehr ⸗ 
töchter für Ecneiderasbeit anzunehmen , 
empfehle mich beftens 

. rau Yına Bahmann, 
No, 405. an der ıhl, 

5. Es wünfchte ein junger Menſch von 
20 Fahren bey einer Herrichuft als Knecht 
unterzufommen, es kann gute Zeugnule 
—— und loniue von Stund an Kill 
ge . 

6. Es verlangt eine ehrenfeite Weibover · 
fon an einen Plan zu kommen, welche fo- 


en kann, und Suusgefehäite gut ders 
e aufiweilen konn. 
a: 24 — —— Tode 


tee an einen Diaz ald Gruben» oder Kinds 
magd zu fommen, ſit würde fich zu allen ie» 
fhyäften fehr willig. finden. Shre Zeugnuffe 
werden fie fehr emvfeblen. . 

8. Wo eine zechtichaffene , arbeitfame , 
reinliche und mit guen Zeugniſſen verfebeng 
Diagd von Stund an cinen Dienft anıret- 
ten fan , Äft im Berichthaus zu erfragen, 

9. Schr wohlfeile Tiſchorier mit ſchö · 
nem Logis. f 

10. Von heute an führt alle Tage ein be- 
quemes Retour-Befährt nad) Baden , zu defr 
fen Gedrauche ſith beſtens emprieblt 

Kilian Guhyer an der Kuttelgaß. 


1. Im Garten vom neuen Geitenhof 
No. 383... Etadt ift der ſchon längft blüs 
bende Sidteußoe m feben ; es empfiehlt fic) 

iedertehr, Gärtner. 

12. Eine honete Disgd, welche nähen 
und fteiten kann, wuͤnſchte ſich inen Play 
als-Stuben- oder Kindermagd ; fie iſt mit 
quten Zeugniſſen verfehen, und ihrer Teen 
und Rechiſchaffenheit kann man wer 


ſehn. 


23. Es wanſcht eine ehrenfeſte Yrrfom al⸗ 
Küchemagd an einen Dienſt zu kommen, 
fie verftcht alle Hausgefchäfte , kann fo naen 
und streiten, und Bann gute Zeugniſſe vor⸗ 
weifen; fie könnte vom Stund an eingehen. 


14. Es werden in einer der angenehmuften 


Gegenden der Etadt a oder 2 honette Tiſch⸗ 
gänger verlangt, welchen ein großes mohk 
möbliertes Zimmer , oder auf Verlangen 
auoen , ſammt Koft könnte geaeben werden 
15. Es konnte eine rechifchafine Berfon 


an einen Platz kommen h ie müßte. gute 
o 


Zeugniſſe haben und gut kochen können. 


UhHerren und Obern haben am 43. 
biefes, an die Stelle des ſelig verſtorbenen 
Sneren Pfarrer Burkhard im Hirzel, zu tb 
nem neuen Pfarrer dabin man 

den Heren Salomon Zobler von Zürich, 

bisherigen Pfarrer im Sternenberg 


Preis der Lebens⸗Mittel: 
Krenenfchlag, der Mütt 
Weißer Brotichlag 
Schworzer Brotfchlag 

28 16. Weißmehl 
Das 1b. Schwarzmebl 
Der Mütn Roggen 

— — Bobum 
Erbien 
Gerſte 20 
Hefer, das Biertel A 17 — 21 
4 1b. des beiten Rindieifches 
geringeres Dito 
Küb- und Hanenkeiidh 
trten Kalbileıich 
ordinaire 
Swaffleiſch 
Geis · und Bogfleiſch 
Schweineſch 
Bratwuürfte 
gedigene. beffere 
Pr dito, geringere 


Vergangenen re: ſind folgende 
Eben verkündet worden: 
Aus der Broßmünfter-Bemeind. 
Herr Friederich Ludwig Keller , 
Jafr. Ida Lapaler. 
Johannes Theiler von Hirslanden, 





— 
— 
“a 


Tr. 


BO ns HD I ns a 


* 
» 
E 
| 
> 
um 


a 
PS 


u... ———2— 
ass nd>un un 
mepanrpaee 

esnhen o 
eo 
BAFSR 


Yafe, U. Eſter Daufer von Wädenfehipeil.. 


Aus der St. Peters Gemeind. 
Herr ob, Heinrich Koller von bier 
Yafe. Maria Be Forſter von Sad 
auſen. J 


Verſtorben u. verkuͤndet worben ud} 


‚Herr Diethetm Burfbardt, Diarrer in 
Hirzel, farb dafelbft. Herr Haupty. Joh, 
Rudolf Huber, Roibgerwer, — des 
Groten Aaibe. Here He. Heinrich Scheuche 
zer, gepel. Mar der Echarfichügen. 
Frau Eleopbea Vorher; Herrn Caſdar Bode 
mere, des Tuchoreſers, ehl gel. Haus ftau. 
Frau Suſanng Laufer, Hertru Hauptm, 


He. Caſpar Diagelmanns, ch. gel, Haus 
frau. Gafr. Eltfabetba Bogeli, Herru 


Speinrich Bögeli Tel. —V ehl. ned)» 
gel. Tochter. Jafr. U. Cathatina Wu⸗ 
beim, Moritz Wilhelms fe, von Kid. 
born , ebl. nachgel. Sochter, ſtarb in Hee⸗ 
tingen, und Auna Edinjter von Lünia. 
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AVERTISSEMFNTS. 


ihre Rechte geltend zu machen, indem ben 
Nusbleidenden nachher kein Beſcheid mehr 


r. Bon Zeit zu Zeit faire fich die Bor ! ertheilt wird. 


maitlimaebebörde der endebeseichneten wohl · 
thärigen Auſtalt genötbigt , die edle Hülfe- 
bereitwilligkeit des verebrlichen Publikums 
für ein Bedürfniß in Unfprudy zu nehmen , 
welches beynaht auf feinem andern Wege 
befriedigt werden kann; Dasfelbe beitcht in 
altem , feinem , weißem Weißzeug oder Linge 
zum Veband. Thrils der beträchliche , feit 


der leisten ſolchen Ditte verfiogene Zeitraum, 


theile und beſenders aber mehrere Außerft 
elende Batienten, buben jetzt die Vorrätht 
baid aa; aufgeschet, daher auch der nun« 
niebrige Berwaler fein ebrerbietiges Anfıı 
chin un diebfällige alitige Beyhülfe, hiermit 
dffentlich brfannt zu machen und zu mens 
(Ayenfreundlicher Beher zigung angelegenft zu 
empfehlen , ſich netbgedrungen und verpflich- 
tet findet. — Auch der geringfte Beutrag 
wird mit dem verbindlichften Dank angenom- 
men und für kleinere oder größere Parıbieen 
terlangenden Falls mit Vergnügen billige 
Bezahlung geieiitet werden. 

Züridy den 8. Juli 1826. 

Gm Rahmen dis Epitalamts. 
Dit, Epitalmeifter. 


?, Da der Nachlaß des verftorbenen 
Schuͤhmacher Johannes Appenzeller bon 
Hönag , von den Yobl, TWaifenbebo:den dem 
unmittelbaren Recht überlanen und der Kon: 
surg darüber eröffnet worden if; jo werben 
alle dieseniaen, melche an. denſelben recht 
maßige Antorderungen zu machen haben, 
oder aber dagegen u thun jchuldig find, 
von Seue des Wohllobl. Oberamtes perem- 
torifch aufnefordert, ihre Anſprachen oder 
tag zu than chuldige bis auf den Sen 
Augſtmon aſcheiftlich und deutlich ſpecif 
eicıt auf Fichsoelpapier unter zeichneter Kane 
in unfeblbar eingeben , indem mıder mach 
dieem Zug, vielweniger am Berrechtferti» 
oungstsa felbn mehr Einzaben angenom- 
men werden Binnen, und fodann Diiitwochs 
tın 16. al. Monats Morgens um 7 Uhr 
cnweder perlönlich oder durch einen bevoll- 
mächtisten Anmald, mit ben Drininal 
Edyulditeln veriehen vor dem Wohllobl. 
Amtsgerichte Zärich- auf der Gerwi dafelbft zu 
erjcheinen und ihre Rechtegeltend zu machen ; 
den Aueditidenden wird nachher kein Be 
ſcheid mehr ertbeilt werden. 

eben Züri den 12. Juli 1926. 
Notariats-Canzley Honga. 

3. Weber den Felix Egli auf em Hörnbli 

der Bemeind Fdenthat iſt der Concurs 


erkennt, eg werden demnach alle diezenigen, dem Ratbbaufe allhier vor tem Lobi. 


welche an denſelben Anforderungen zu ma» 
&.nbaben, ober ihm zu thun fchuldig find, 
aufjriordirt, die Eingiben forsinilt auf 
temeilsnger abarfast bis den 9. Zul 
en Unter zeichnele arlangen zu lafen, und 
Fr.un Dotnitags den 3. Auguſt Morgens 
TOT ee —We oder Durch cinen be» 
2 


Grüningen den 6. Juli 1826. 
Im Ramen des Umtsgerichtes 
Die Kanzly 


* 


4. Beamältiget von der hoben Juſtiz⸗ 
Eommifiion erläft das Amtsgericht Greifen« 
fee an den aufälligen Befiger des nachbe- 
nannten E chulditels, welcher vorgeblich ab» 
bezahlt ift, in dem Protecoll aber noch in 
Kräften ficht, die Aufforderung, denſeiden 
von jetzt an innert 6 Dionaten Zeit der Un⸗ 
terzeichneten borzumeilen, da derſelbe fpäter 
als erlofcyen beirachter würde, und dafür 
fein weiſeres Recht gebalten werden kürmie. 

Der Schuldtuci lautet 100 f., wurde auf 
Mag 1756. in V. Ganjley Gruͤnngen er 
richtet und fieht auf Hs. Jalob Echlumpf 
des Felixen ſel. Sohn zu Wondyaliorf als 
Debnor, und zu Gunften Amtsjedelmeifier 
Rudoif Echlumpf dafıldjt zu Handen des 
Amteguts Grünngen, 

Gegeben deu 6. Juni 1826. 

Amtegerichts-danzleg Greifenfee. 

5. Alle diegenigen welche an den rechte 
lich auegerriebenen Heimich Prenninger zu 
Hadlıton der Gemeinde Hınweil, rechnnaßige 
Anforderungen su madyen baden, eder Ihm 
dagegen zu ihun ſchuldig ſind, werden atı= 
mit von Wohllobl. Amtsgericht Grüningen 
veremtoriich aufgefordert, ihre Anſprachen 
oder dis zu thun Schuldige big auf den 15. 
Juli 4326. ſchriftlich und deutlich fpecifi- 
ciert auf Stembelbabler unterzeichneter Ganze 
len unfebibar einzugeben, indem wider nad 
dieiem Zag, bieliwensger am Xerrechtfertie 
gungstag ſelbſt mehr Eingaben angtaom ⸗ 
men weiden können, und fotaın Denn» 
ſtage den 20. Juli Diorgens um 9 Ubr 
eutiweder perlönlich oder Durch einen bevolls 
mächtinten Anwald, mit den Driginal« 
Schuldtiteln verichen,, im Schloß Brunin« 
gen zu erſcheinen und ihre Rechte geltend 
zu machen; den Husbleibenden wird nad) 
ber kein Beſcheid mehr ertbeilt werden. 

Geben den 6. Juli_1826, 

j Eanzley Grüningen. 

6. Alte DMejenigen , welche an den recht» 
lich aussetriebenen Ickob Bodmer , Ulrichen 
fel. Sohn von Kettlingen , rechtimägige An- 
forderungen zu machen haben, oder ibm 
dagegen zu hun Ichuldig find, werden au · 
mit Oberamtlich veremtorifch aufgefordert, 
ibre Anforadyen oder das zu thun Schul⸗ 
diat bis auf den 2oten dich ſchriftlich und 
deutlich forsifieiert auf geſetzlichem Stem · 
velvapier unterzeichnerer Eanzleyg unfebldar 
einzugeben , indem weder mad) diefem Tag 
bielweniger am Versechtfertigungstag felbft 
mehr Eingaben angenommen werden kön: 
nen , und fobann Irene den 21. Juli 
Morgens um 8 Uber entweder perfönlich 
oder durch einen bevollmächtigeen Anwald 
mit den Original · Schuldtiteln verfeien = 
17 
amt zu erfcheinen und ihre Rechte geltend 
i madyen ; den Ausbieibenden wird nachher 
ein Bıfıbeid niebe ertheilt werden, 

Geben den 7. Juli 18-6. 

xKrburgiide Can,ten in Winterthur. 

7. Alle dieisnigen, welche an den rechte 

lich ausgetricbenen Jobannıs Wintſch a u- 


AUnwald zu erfcheinen und Igter, alt Prajdım Jakoden Sohn von As 


den , techtindßige Unforderungen zu 
baben , oder ihme dagegen zu bu zus 
find , werden anmit von dem HaHeren Ober 
amtmann Wehrli in Embrach veremtoriit 
aufgefordert, ihre Anforachen oder das m. 
tbun Ecduldige bis auf den 22. Hrumonat 
ſchriftlich und deutlich Ipeeiieiert auf Eteme 
pelpaiec unterzeichneter Canıley unfehlbar 
einzugeben, ändern weder mach diefem r 
bielmeniger am Verrechifertigungetag — 
mehr Eingaben ar men werden Eönnen, 
und fodann Donitag den 3. Augut Mor- 
aens um 7 Uber entweder perfönlich oder 
ducch einen bevollmächtigten Anwaid mit 
den Drigmal- Schuldtiteln verfchen‘, vor 
dem Lodl. Amtszcriht in Embrach zu erfcheie 
u. * nt * zu him Fi ; ‚dert 
uspleibenden mird nachher {chcid 
mehr ertheilt werden. 
Geben den 10. Brachmonat 1826, 
Eanzleg Schwamendingen u. Dübendorf. 
8, Alle die jenigen, welche an Barbara 
Meyer Witwe des verftorbenen 686. Jatob 
Meyer er —— * — von Ober · Endin⸗ 
gen, rechtmäfige Anforderungen zu machen 
—— oder —— * ſch 
werden anmit aufgefordert, Don en 20. 
Heumonat d. J. früh Uhr , ale * dem am, 
gelegten Bantverrechtfertigungstag vor Be 
dirkegericht ur ach auf biefigem Ratbbaws, , 
entweder perfönlich ober durch Bevollmäcb- 
tigte zu erfcheinen, und ihre Mrs amd 
Gegenforderungen mit den OriginalsUrfuns 
den und Belegen verfehen , um fo gewiſer 
Fr u als den Ausbleibenden foäter- 
hin, für ibre Forderungen fein Recht mege 
gebalten wird. 
Gegeben Zurxach den 28. Juni 4926. | 
Der Obrramtmann , VBräfident ., 
des Besirkegerichts, m 
» LE 
er Berichtsfchreiber 
Schleiniger. 
9. Bublicatiom ;°° — 
Da der. kobl. Bürarefchaft eine 
hellen und gefunden —* —5* 
Fcaumünflerumt, und zwar von den. aber 
gängen 1523 und 1824. in gröseen ober: Plti«- 
neen Quantis, Lon 1822. aber zu 4 Eimer 
auf die —— au bera dt» 
ichlofen worden: fo fünnen 8 die Licbhe · 
ber dafür im Lauf des beborſie eur 
monat in obbemeidtem Amte anmelden , 
—* die * en 8338 Weing ar· 
ngen ſo mie auch die Zeinetimmung Für 
die Adkolung, zu Lernebmen find, 
— — —* m; uni 1926. 
amens des Stadiraths von Zürich 
Die Sradikanzslen. 


10. Im Eps,eren» Laden zum gelben 
Hörnli find die von Hrn. Heil ven Tban- 
haufen bekannten Nachtlichter zu baben, 
deren vorzünliche Güte ſowohl ihrer Spar 
famteit als Keinlichleit wegen von feibit erm« 
vfeblungewertb find. 

1. Ben Dapıd Burklı it in Com 
million a 10 9. zu baben: 

Anjicht der Erplofion von Miffelungbi, ein 
usrfolicblatt in Srindrull, ım Id 
sum Beſten der Gritchen berausgegeben, 

Ruch find annoch eimgelne Biditer pe. 
den griechiſchen Slüchtlingen © 8 $. zu babeır. 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 68. Donnerſtag/ 
PR TI IT Va 


E wied zum Verkauf angetragen: 


i „ Reuenburger , C 
Here, Rollen, air Diararäfer ‚weißer 
—5* feine Ligueurs in He 
— — im Fall, feir 
Frrun —— 8 —— ne Anzeige ma« 

n zu könne 
Porto "Rico aba, in 
lommen it” und n 
sertrefflichen Qu 
ihme wieder friſche —— Die ' 
\iyenfter Eugerne und Klefoamen zu haben. 

‚E&&cdhennis, 
No. 644 


ua. —— un 
ı alles zu beftmdglichiten 
Bfenninger, Kücfer 
laarub 


ec Daar bequem eingerichtete wohl 
5. — der Krug · 
— 


Rother und 

Rether Collicure & 26 $. Rother R 

ı 22 Weißer und rother —— 
% 20 6. 


— 2 fl. Capwein & 

ı A. 30 6._pr. Bouteille. 

6. Bey Heinrich Kubm Mo. 58, unten 
n ber Zuge auf Dorf , find zu baben : 
Beineffig , zräfchbranteniuein Brufenbzans 
mein, Kirfchmwaller ı. Hichgenwafter , 
„anguedoker cnientwein , ac, Wein. 


ei Meugcatwein, Malaga, Margrä 
TrAr und 48078 — — * 


Surgunde eaux, Ex 
— und ein Ufortiment von feinen 


-iqueurs, 
wi Ein ſcoöner weißer Kachelofen fammt 
Ein ut, ausgebrannte Holz · 
in billigen 
v 


8. 
ide, echt, 
9. Eine Kunp.i zweyjäbrige Jagdhunde 
Ami Hund und Hündin, oder guch 2 
dunde je nach Belieben , welche finden , 
aqem md wiederfinden. _ Diefelben mür« 
ern auch gegem eine ſolide Dopvelflinte , oder 


zen guten Wachtelhund dertauſcht. 












baumene Commote, wegen Mangeı an Diad 
zu berfaufen if, 
nehmen, 


kann auf der Echiffleuten, der große Krug 
| a 42 $. der Heine a 9.6. bezogen werden. 


beö find immer ganz 
beym Hottinger- 
an der Storchengaß , 
im rotken 
iu haben 


Selzer 
Schwalbacher 


uſen und H 


* nem Geſchlinz Jagerhorn und Stadtkom · 
paaniezeichen ;_desgleichen 

** Zornifter , 
. bey 











40. Wo cine fo aut wie neue mıfid muße 
im Berichthaus au ver» 


au. Friſch erhaltenes Achtes Selzerwaſſer 


42, Die Mineralwafler von A. Cchuit 
ch im Lindenhof 
tg ı Michel 
6, und Hr. Erdinger 
child, zu folgenden Preifen 


‚Kr.] halbe.] Bout.|% 
— $. 5 $. |#. 


loos»»>2>.” 


; 955 
Die Gefäße en beionders bezablt und 
um berechneten Preis wieder angenobmen. 
uf alle andern Dineraliwaffer deren Ana 
eilfraft bekannt And, werden da 
eftellungen angenohmen. 


413. Ein Tſchako mit Sturmband , grü- 





* eg 
T; 

fo gut wie neu, für 4 fl. ne 

24. Dan mwünfcht die 4 letzten Jahrgänge 


des Taſchenduches , Wlinerva , zu verfaufen. 


15. Man bat von der 6A breiten gefürbien 
Dertale noch dunkle Mode: Farben erhalten , 
fo mie ein neued Sortiment Indiennes; die 
Engt. Dierinos in ſchwarz und Farben find 
ftets beitens allertiert; Obere Kırdıgap No. 
159, beum Parubdis. 

16. Im Yadın No. 282. auf dem Innern 
Keib im Rennmeg ift in billigen Dreifen un 

uten Farben zu haben: Gingang und gt» 
Iheichelte Cottones, fo wie auch Nasticher 
und Haletücher. Auch it von Stund an 
zum Wugleiben , ein Mannenert in der 
Kirche zum Großen Münfter auf der Em: 


worte No. 482. 
47. Aus einem Drivarbaufe ein recht bra- 
des zmwenichläriges Bert ; ſchone Zijchtücher , 
Eervieiten und Handzwebeln; a Nahrflubl. 
18. Wo cin N 
@inger-Canarienhahn zu kaufen iſt ll im 
Bericyhaus zu erfragen. 
19 Der Öfteren Nachfrage u entforehen , 
find wir ſo freu ann zen , daß mir (0 eben 
miedee ein farkıs Aulortimens Langenlhaler · 


und Riederlaͤnder· Lidet 
einer großen Auswahl Kifcyzeug , und weis 
und grfarbte aanz leinenc Sadtüdyer, ab 
dee Bleiche erhalten haben 



















ſolide Echuldbriefe, 
einzeln , zedody ohne mindefie Einbufie , au 
verkaufen find, singejeben werden Lünen, 
iſt im Derichtonus zu vernchmen. 


dInen Golbarbetee , 


fdöner Zjähriger ertra guter 


Wochen-⸗Blatt. 


den 20, Heumonath 1826 > 


{m Berihtbaus, neben der Bob. \ ¶ — —* 






und Tuch, nebfl 


Thatbrunnen. 
20. Wo eine bedeutende Varthie alte und 
die famimerbaft oder 


21. Ein Grenadier-Tichato famımt Mod 


und Holen, Ueberitrümpf und VBalrontalibe. 
An gleichem Drt wünſcht eine Welimibe 
rin einige Tochtern bom zechtichaffnen Eltern 
in die che zu nehmen, tmdem. man fich 
bergen wird alles aus dem Grund zu lebe 
zen, um ſchr billige Brbingnif. 


22. Dan mwünfdhte ein in zutem Gtand 


ſich berindendes Leidenrad zu verkaufen ı 
je cher , Je lieber. 


23. Endsunterzeidmeter 


macht feinen 
Freunden und Gönnen bekannt, daß er 
wieder. mit 
Kappenschild , ad in ſchgat; 
Garben Noghanrko derſchen If ibie 
nehlt „ch benens 


ſchonen takierten Sam fie 


IWinich im Edladen unterm 
Schwerdi. 
24. In Ns, 173. aur Veterhofſtett hegen 


nabit michreren bausrötblichen Sachen zum 
üerkauf in Commiſſſon bereit, 2 mtuce 
awenfchläfiges Beu a 45 A. s dito einfchlä> 
ges a 35 fl. 4 dito | do fl 
Zum zu Kuchetücdern. 
und Yilmernadein, um damit aufsumdumen , 


. Yuch-zoles 
Enahſche Näh- 


in äugerit moderatem Preis. __ 

235, Ungefähr 300 Erüd Küferhol; ven 
7 E@ub dis auf 3 1/2 Cchuh, ‚neh 2 
füge d:öcbern von 10 Schuh Länge mb 
eivca 24 Zoll Dreite. _Ben’Hs. Jalod 
Schaper, Küfermeiler im Neunkird 
et. Swoernauten, | 
a6. Mose und alte Beiter, Köften , Tiſch 
Comimnoden, Seſſel Sidelen / lange Stuhl 
Windellada ſchones Buſſert 1 Kinuder- 
wärs, Badkaſten, ı Biasbälgli für cie 
+ Kite und swerfigrge 
Sähreibpult, 2 Claviee, Nachenichle, % 
Mublte, 4 Corpus, Antenkübel, a eifener 
Gelditod , Eofern, Echraubenreiff, Has 
fiel, 2 Belcyneidftühl, bolzerne Echraud» 
fiod, 4 en. Reden, Biblen, Svanifd- 
drot- Blech , Duzgunderguttern , Krüg Flo 
ſchen eif. Gewichiſtein von A bis 20 3b., 
Waagkennel mit und obme &chalen , We⸗ 
benpfannen Bratvfannen, a elf. Uhr fammst 
Gchäug, Wandahten, Sadubren , ı Stet 
ubr, s swebichlänge neue Matroß, » bee 
nes Häfeli, 1 dito Erüfket, 1 «il. Olode, 
Erinnräder, Hölvel, Bücher mit Gudus 
beichlagen , 1 großer Meinhabnen , elf. uud 
mözing. AMcrzeuſtoc Kupferhafen, vian · 
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Dead und Marktteft , ı Meines Drenn- 
bäfekt, mebft noch rirlen hausrätblichen a: 
n ntebe. it fich za melden bey Jar 
ob Fehr im Zaufendiertengäfli, 4 Erıp- 


a7. Der Brite Theil an einem moblar- 
bauten Haug, beitebet in einer arope. 
Stube fanımt Alkoven, 3 großen Kammern 
und einem kieinen Kämmerli, 4 Küche und 
Keller , alles auf einem Boden , und ein Un: 
tHeil am einem Gurten; Mo. sı2. beum 
Kreug. Ferner: Ein neu erbautes Haus, 
befteht ibm einer Stube, 2 Kammern , fir 
wer Winde, 1 Küche, 1 Keller. Den un« 
teren Ebeil fann man einrichten mie man 
will, und ift fo groß als der obere Theil. 

23. Ein noch ſtehender vieredigter grüner 
Kachelofen, obne Stüdli, & boch , 2' breit 
and &' lang; eine mir Kifen gebunden: 
Kunft, mit zweg Lochern. 

29. Em tar neurs Peitermägeli ſammt 
Erd-Benne mit Landen. 

30. Em Faß, circa 25 Eimer baltend, 
mi Eilen gebunden, fo gut wie mes. 

31. Zwes nach neufter Facon einfoännige 
Eyaiten mıt eifeemen Achſen eine diro anyc- 
beguchie, in Iehe gllem Zuftand; 1 Char 


ä banc. . s 

32. Ein noch ftebender bieredigter grüner 
Kidydloien mit Dlatten , nebit 4 Giüd 
Seniter mit wieredfigten Scheiben. 

33. Zum Verkauf wird angetranen, meh» 
rere von beitee Qualitat meifteng meue , 
nuit Erten gebundene Weinfaß. Huch mıch- 
were orten meittens Watterivein des beiten 
Grwächles vom verichiedenen ‚jabren und 
Greifen, mymlıch: 1823er von 9 bis tt fi. 
1824e a 13. 1825r von 20 bis 22 all. 
und ı8ıgr bom 2i bie 34 A. pr. Gaum. 
Kaufiebyader belieben ſich an alt Zunft- 
Prädent Freu in Watt, oder Wlüller 
Gofweiler im Negenftorf zu menden, 
wo das Nähere su vernebmen und bie Ver, 
faufsartifel einzuichen ſind. 

34. Auf mehreres Nachfragen mach dem 
w beliebten Ziroler- Flache, eine sch m. 
daf ich damit zu mohlfelen Peeifeu bedie- 
5 Benzin Shod, an ber 

ngrtrergaß. 

3. Eine neue fehr leichte wnd folide ein« 
fännige Thaiſe; um Laden zum umieru 
Hammeritein, j 

35. Dat Haue zur grünen Tanne Ko, 
19 in der @chmalsgrub, entbaltend: a Kel- 
kr dato Holzgebalter , cuf dem ıten Boden 
ı Kammer, auf dem_aten ı Srübli, auf 
dem tem a Küche, Stube und große Me» 
Ienfammer, darob eine Winde und « Kam 
wer. Die Kaufcoutitionen und jede zefäl- 
Ige Huekunft cxtheiut mut Neranügen 

Ds Commiffionsdurcau Ro. 530. ge. Et. 

. Eine Cadeiten · Uniform für einen Ar» 
Hleriten nebft eincın Paar weisen Holen. 

33, Ein Stoct [. v. Bierdbau beym 
Siorchen. 

Zu kaufen wird begehrt: 

1. Dan wunſchte einen noch gut condi- 
nomerien ebrenen Diörjer bon mittlerer 
Gröge zu faulen. 

3. Es wünidyte jemand gegen Wein eine 
Brauchbart Bırreumälle einjuraufchen. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


1. Für eine Dortbie obme Kinder auf 
formmende Kirchweis , das Wohnzemach auf 
des oben Doden im großen Wellenbera in 
der Branngaß, beitebend in 2 heitzbaren 
Erubea , oudy einem Nebenkabinet mit Ofen, 
3 Kammern, 2 Plunderfämmerli , Plaß 
—X und Torf, fo wie einem kleinen 

eiler, 

2. Eine in beftem Stand ſich befindende, 
auf nädyiten 
Schmidte fammt Werkzeug und Wohnung 
unweit Meilen. Die ſchönt Lage und billi- 
gen PDahibedinaniile gewähren einem Lieb» 

aber alle möglichen Bortheile. An men 
man fich diepfalls zu wenden habe, ift im 
Berichthaus zu vernehmen. , 

3. Eın Wohngemach nebit Laden im ber 
Meinen &radı, nabe bey der Brad; auf 
Kitchweih. 

4, win Leden an einer gangbaren Straß 
von Etund an oder auf Kırdweib. 

5. Ein Heiner guter Kelier ohme_ (Fuß 
n:be_ ben Brud und Megg, von Etund 
an oder auf Kırchweib. c R 

6. In No. 105. in der Neuftadi_it mit 
oder obne Meublen ein ‚beigbares Zimmer 
ve. Stund an oder auf Kirchweih ju ver» 
eiben. 

7. Eine Weinſchenke nahe an der Stadt, 
mit oder ohne Güter. 

8. In No. 3, auf der Blatten werden auf 
Kirchweid 2 Wohnungen ausgeleihen. 

. 9. Bon Stund an oder auf Kirdhweib. 
ein Keller mıt circa 75 Eimer baltenden und 
mit Eiſen gebundenen Faßen; in ber obern 
Schiofe No. 220.H. Et. cıne Treove boch. 


10. Wo auf künftige Kirchweih rim fchön 
beitereg und ſonnenreiches Gemach zu ber 
leiben , welches befteht in einer tube mit 
Altoben, 2 Gabinerli, noch ein beigbares 
Etübchen , einee Kammer, großer Yaube , 
sL. vr. Abreitt, alles auf einem oben, fer 
nee ı Munderfämmerdyen, Pag zu Holz 
auf der Winde und 4 Kellerlı, iſt im Bi- 
richthaus zu erfragen. , 

‚11. Ein fowohl einfnännig ale zwerſoan · 
nig zu gebrauchendes Gefahrt, ın No, 170. 
an der trehlaase. t 

14. Eine heitere fonnenreiche Kammer, 
ftir hausräbliche Waarın derin aufjube: 
wahren ; auf — 

13. Ein heitzbares Zinmer, mit ober 
obue Micubles , mit oder ohne Koft, auf 
künftige Kırcweib, nıbe bey der unlern 
Beruͤck und dem Yındenoof. 

14. Kin ſchones ganz lonuenreiches Wobn- 
gem enibalrer 3 ruben, 2 Gabmet 

urch einen Ofen zu heitzen, beliebige Kams 
meru, Neiler, 


Kuche ic, 
Kirchweih. 

45. Lin ſchones Frauenort in ber Frou · 
muuſter⸗Ritche, in der Naͤht der Kanzel, 
von Stund au. 

16. Ein fehr fdhönes neu erbautes Wohn- 
gemad) , in der Behauſung No. 42. auf der 
Derliten-SJalden , beitebend in 2 Stuben, 
ı Gabiner, a Küche und 1 f. v. Abteitt, 
alles auf einem Boden, ferner 4 Kam: 
mern, a Winde, 4 gerdumigen Keller und 
etwas Wusgeländ. 

47. Auf künfııgen Martini iſt ein Heim · 
meien , das ſich für einen Fabritanten eiynen 


Auf künfuge 


Diartınstag — bey 
D 


tmwärde , in Knonau zu verflehen. Lichbafrr 
belieben fich für Befichtig i 
Beleibn au wenden, ** * 

ngniſſe zu be if i chthau 
Sie Peach iſt im 

13. Bon tund usgeleiben: 
Eine heitbare Stube ohne Dresbien —* 
lich für ein Comptoir , für einen Hen. Fabri⸗ 
canten bom Bande , zwen beitere trodine Kam 
mern, zum aufbewahren von Baummollen- 
tüchern ober Garn am Bienlichftien ; nabe 
Ne, Ce een Nee Kecupil 

. Eine Wohnung icch , 
auf Firchweih, für sine große oder nt 
CH "yeiteres 2Bob 

l eiteres i . 
Eat, sun 1 Sant) ı — 
ammern, Küche, el 

ı Winde; auf ee AR * 


. Zu entlehnen wird geſucht: 

4. Es wünfcht j dei { 
ae Wohnung auf A nfiige Kickmeh In 
Empfang zu nehmen, welche aus «inte 
Brube , 3 Kammern, Küche, Keller, D 
Rn I, —— befichen fol. Daſel 
p au : i 
—* am —— Eirca 6 Eimer 

2. Auf tige Kirchwei 
mand ein Wohnge ‚ a E 
Et. Deters: Gemeind, das enthalten follte: 
Erube uebit Nlloven oder 2 Kammern, 
Rüde, Kellerli und Play zu Holz. 


3. Eine techifdhafine KHausbaltung wanſc 
te eine Wohnung in Empfang zu nebmen , 
wo möglich nahe bey Brud und Mega. 


Verlorne und geſuudene Sachen: 


4. Donnftaq den 43. Dieh iR cin neues 
noch nicht ganı ausgearbeitet Hemd ar- 
funden worden ; mo ſelbiges argen das Ein 
ſchreibgeld kann abacholt werden , ift im Dr- 
richthaug zu bernebmen. 

‚2. &s ik am Montag deu arten Died 
ein Haueſchlüſſel beum Wollisboferſteg am 
arleat worden; der Eigentbümer kann ihn 
dafelbft gegen die Gebühr abhollen. 

3. Den 15. Heumonat ife ein fdimarwe 
—E bey Schwamendingen Cr 
blieben. Bitter um gütiae Sure 

rob, 

4. Echntags den Sten dief Hk’ im dee 
Grgend bey Wipkurgen ein Lleineg Ir hir. 
aes Hündeben, männlicher Urt; Bon gelber 
Farbe, mit metingenein Sulsband , irer» 
lobren gegangen; der jchige Selen AM er» 
fuche datlelbe gegen Erfennrlichteit, einem 
Eigenthünter, welcher im Berichtbaus.g 
dernehmen ift , zurüdzugeben, 4 





f 5. Den * Bit — aus eiecm 

aus, ma einli aus Tierichen „ cin 
unrechter chirm meggenobmen, worden i 
da man weiß wer ibn mochte meggemohmen 
baben, fo wird felbiger gebeten denfelben ım 
Berichthaug abzugeben. 

6. Mittwoch den 42. dieß it uf dem 
Lindenhof eine rohe Rauctabakdoje ‚ik ti- 
ner bergolteren Rebstäuirlande , Berloren 
— A redliche Finder we 
erſu ee gegen ein angemt 

eld i Eigenihumer —— — ur 
nt im Berichthaeus zu vernehmen, 


| 


| 


*. Den t3tem bir if ein, franzdfticher 
€ gefunden worden; it ſich dafür 
enzumeldem ben Schuhmader Webrli 
an der bintern Hofgaß No. 351, 

5 Wann jemand eine Winde verlohren 
bat , zeichen Baflerftorf und Nürenitorf , 
(0 Tann biefelbe ım Wirtbebaus Wangen 
ebgehelt werden, wenn Diefelbe beichrieben 


nerden fan. . 

9. Den zten dieß verlohr jemand in der 
Gegend ben Acörfliftorf einen EL. v. Hühner- 
hund, weiblicher Art, mit einem braunen 
Kopf, mweig und braum getigert , trägt cin 
Idernes, Halsband mit einem Zeichen, wor · 
ſch u —* a wein berfelbe 
inaeloffen # gen degen ein 
Trintgeld abzugeben bey Sen. Amtsrichter 
Krauer im Klupf. 


Verſchiedene Nachrichten: 
(, Füßli d Comp. 
RS N AAN 


kanft anzunehmen, derſelde Ponnte von 
Stund an eintreten und dürite überzeugt 
feon alle drey Fächer aufs befte zu erlernen, 
Das Nähere it ben ibm felbft zu vermeh- 
men und im Berichthaus wird man auf Ber- 
langen die Adreffe ertheilen. j 

7. Wo ein Knecht , der bie Büterarbeit, 
befonders aber das Mebwerk, qut bericht, 
von Stund an in Dienft eintretten Tann, 
iſt im Berichtbaus zu bernehmei. 

8. Es verlangt eine rechtſchafijne Maad , 
—— gut kochen und pinnen kann, einen 

lad. 

9, Ein rechtſchaffner Menſch don 20 Fab- 
ren, münfchte in bier oder auf dem Land 
als Fuhrknecht, oder auch font an einen 
Dlag angeftellt zu werden, er fönnte von 
Stund am eingeben, und gute Zeugniffe 
aufmweifen 


10. Es wird eine Magd verlangt, die qut 
kochen und walchen kann, auch Zeuanifle 
ibrer Treu und ihres (leifes aufzumeilen 





im diefem Jahre ( Januar — Juni) erfähier | hat. 


nenen murn Dücder gratis zu baben. 

2. Bon jept an fährt alle Sonntag um 
4/3 2 Ubr und ebenſo um 4 "be ein 
aededies Sci in's Setfeld. Wir davon 
Gebrauch madyen will, ıft höflich eingelg · 
den ſich um * Date ——— uff» 
laude einzufinden. Em i 

„ FR. Huber, im Seefeld. 

3. Juden ich nunmehr meine eigen- 

tbämiie Wohnung Ro, 72. im Krap in 
Zurich bezogen, babe ich die Ebre mich E. 
E. Publ zu Stadt und Land in allen, 
meine Brofeffioa betreffenden Wrbeiten auf 
das börıdyfte und angelegenfte zu empfchien, 
unter Berficherung billigiter und vromoter 
Hedienumg; auch ik bey mir mit nächſter 
Kiechmeib ein fhyönes Zımmer mit oder ohne 
Koß zu beziehen, 
udolf Zemvelmann, 

’ . — BR 

. Sreutag den 21. dies ein leere 
Seſahri von bier nach — Zür 
bingen umd Erutgardt; mer dieſe Greleacn« 
—— wi beicbe ich gerälight bey 

terjeichmeiem anıımelden. 

eh. Rudolf Källiker, 

nn. ofen, 

s. Ein, ſich in beftem Zuſtand befinden» 
des Vocal, im einer fehr freundlichen Lage 
u Honga an der Limmai gelegen, und zu einer 
Gärberen oder Drudercy fowohl als zu jeder 
inderen Becufsart, auch zu einem Yandgütli 
ich vorzüglich eranend , beftebend : in 2 3/8 
Juchart Reben des beiten Gemächles , in 
der Mittederielben das neu renovierte Wohn · 
daus , Deiichend aus Wohnitube , 3 tape» 
ierıen Bimmern, movon eines mit einem 
uen Dten, 4 Kammern, Winde, eine 
Erotie „ hinter Derielden ein quter Keller; 


Yan der Yimar ein Wieſenbord mit 
sirlen umen beſetzt, in der Mitte von 
Nelem, neurs maßib gebauıed Farbbaus 


mit Forbkefiel und Zugebor, od dem Farb» 
aus eim groses Zimmer und darüber bie 
Binde; wird au leichten Kaufbedingniſſen 


et gebotten; von wem ift im DBerichthaus | gebt 


u vernebmen. 

6. Ein mit ftarker und hometter Kund» 
'amıe verfebener Rafierer,, Hanrichneider und 
Ader ‚in einer ss di ge a 
es Zürich · Sets N n bıllıge 
Een einen Lehrling von b.aver Her · 


11. Ein funger Menſch aus biefigem 
Canton wünfdyte in einer Mühle einen 
Pag als Mablnecht zu finden. 

ı2. Ein junger Menih von 18 Jahren, 
welcher gut ſchreiben und lefen kann , wunich« 
te bier einen Play zu erbalten, er würde 
ſich zu allen vorkommenden Geſchaäften 
willig brauchen laffen; feiner Treu und gu» 
ter nführung könnte man berfichert feyn. 


43. Unterseichneter mwünfcht durch einen 
Sachtundigen in feiner Wohnung eine 
einfache faufmanniftie Buchhaltung nach · 
führen zu laffen. \ 

‚_ Meyer, Gürforech. 

44. Das Eommillionsbureau ut mit Ver 
auf ziweger Häufer ın der &tudt, und eines 
allernächkt der Siadt beauftragt. Zu kau · 
fen begebrt man, einen großen ſchönen 
Mülligewerd in hieſigtr Stadt oder Canton, 
ferner einen bequemen Platz zu Erbauung 
eines Wohnhauſes nahe bey ber Stadt. 
Zum Ausleihen auf Kirdyweib 4000 fl. 800 fl. 
menimal 600 fl. und soo. auf biefige Haͤu⸗ 
kr odır gegen aefällıge Hopothek. 

15. Es wünſchte cin Schuhmacher · Mei · 
fiee im hieſiger Stadt einen Knaben, von 
quier Erziehung , m die Lehe zu nehmen, 
gegen ein billiges Lehrgeld. 

16. Einem E. Publikum mache ich be» 
fannt , daR bey mir aller orten Mouſſe 
lin, Betillie, Dercal, brofcbierte und glatte 
Riemen von den neunten Dessins, aller Net 
Frauenzimmer- und Knaben⸗Kragen, Ders 
ren · Halsiũcher, fo wie andere Diodenmwaa» 
ren m äußert billigen Preiten zu baben 
find ; auch wünſchte ich 1 oder 2 Lehr · 
töchter für &chneideracbeit anzunehmen , 
empichle mich beitens 

deau Yına Bachmaun, 
„ No. 405. au der Sibl. 

17. Es münfchte ein Junger Menſch von 
20 Jahren bey einer Herrichaft als Knecht 
unterzutommen, ee kann qute Zeugnule 
aufweiſen und könnte von Stund an «Ne 


eben, 

18. Es verlangt eine ehrenfeite ABeibeper- 
fon an einen Dlug zu kommen, weiche for 
hen kann, und die Hausgeſchafte gut vers 
ſteht auch aute Zeugniſſe aufweiſen kann. 

19. Es wünschte eine ſtille arbeitſame Toch · 
tes an einen Play als Stuben · oder Kinde · 

















magd ju kommen, Memürde fich zu Ne: Ges 
ſchaften ſehr willig inden. Ihre Zeugnuk 
werden fie fhr empfeblen. 

»0. Wo eine rechtichaffene ‚_a-beitlome , 
reinliche und mit guten Zeugniſſen verichiue 
Magd von Stund an einen Dienft an'rc- 
ten fann iſt im Berichthaus zu erfragen. 

21. Schr wohlfeite Tiſcho ter mit ſchö · 
nem Logis. 

23. Zion heute an fährt alle Tage ein be- 
quemes Retour-Gefährt nach Boden , zutif 
ſen Gebranche fich beitens empfichlt - 

Kilian Super an dir Kuttelgaf. 

33. Für Arbeiten im Räben, jowohl ale 
ts als neues Zeug, fo wie auch biefüe in's 
Kundenhaus zu geben, für billigen Cobn , 
empfiehlt man jidy auf Petersbofflatt im 
No. 243, zwen Stegen boch. 

24. Das Eommiflionsbuream ift mit dem 
Verkauf zwener Häufer im biefiger Gtadt 
beauftragt. Ferner mit Anlcıbung folgen» 
der Beldvoften auf Kirchweib, 1000 f. s0oA. 
600 fl. und 400 fl. auf biefige Häuier , oder 
gegen fo gefällige Huvorhet. 

25. Ein, biefiger Schuhmacher, melden 
leider wenig oder feine Kundiame bat, cn» 
priehit fi einem &. Publikum ibre aekauf- 
ten Echub, — und Kinderſchubd zu 
ficken, mit Zuficherumg guter Arbeit mebft 
febr billigem Preis, jo auch geldnwinder 
Sprdierung; fulls man wünſchie ihn im 
Haus arbeiten zu laſſen, fo wäre er auth 
erbictig. . 

26. Eudsunterfchricbene fühlt fick verpfi 
tet einem chrenbeu Vublikum ihren waͤrm⸗ 
fien Dank abzuftatten , für das ibrem ie. 
Vater gütig geichenkie Zutrauen , fo wie auch 
{ 6 Bute das ihm edle Tbeilnahme zu 
t werden Lied. Zugleich empficble 
fie ih zum Weitnahen; da fie es von 
Grund aus erlcent hat , und im Stande ıft, 
auch die allerfeinfte A-beit gut zu beriertie 
gen, und übrigens leiten fie anderwenge 
erichmerliche Verbältnifie zu dem Entichlup, 
Lchrröchter unter biliigen Beding 
aunchmen , fie würde fich beiteeben, ic des 
ſchadbaren Sutraueng ihrer werthen Gön- 
neeinucn würdig zu madyen, wozu fie ſich 
hondich empfichlt 

Nannerte Obach in der Reuſtadt 
erfte Gaß No, 154. j 

„27. Es wünfdyte ein junger Menſch am 
einen Dlag zu kommen ben einer ur 
als Bedienter, welcher gute Zeugniſſe aufs 
weiten kann, und deffen Zreu man dere 
chert ſeyn könnte. 

28. Es wünict ein junger Menſch an ei⸗ 
nen Plag zu fommumale Hausktecht ee 


fann auch gut mit Pferden umachen, 
un tags ih alle Geſchaͤfte gefallen 


29. Eime rechtſchaffene Derſon, Die mit 
gutem Zeugniß berieben ift, auch kochen 
und jvinnen kann, Könnte von Gtund am 
in einen guten Dienſt eintreten. 


30. Es verlangt jemand eine Dienſtmagd 
von_eirca 18 big 20 Jahren , die mit 
ten Zeugniffen verfeben ift, oder von bravem 
Herlommen; ſie könne auf Murgaretta 
eintrelten, 

31. In ein Pfarrhaus auf dem Sand ver» 
fanat man eine eutgejogue, treue Dienft 
magd, welche die. Baurtatracht hat und dre 
Kochen, Lılmen, die Haus und Gatttu⸗ 
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Das ik. Wefmehl 2 

Das ib. Schwarzmehl 2 —J. 

Der Mütt Roggen 21.358 

— — Bohnen 31. 30 #. 
— — Erdſen 61.208.— 6. 
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Hafer, das Viertel A 17 — 2 
# tb. des beiten Rındicıiches 

. geringere Dito 
- Küb» und Hagenfleiſch 
- ertra Kalbrleuch 
- orbinaire 
S caffletiſch 
. rer und Bockfleiſch 
- Ecdhmweinfcifch 
- Bratmmürite 
- gediaene bejfere 
. dito, geringere 


Mn = Du ——— — —— 
AVERIISSEMANIS. 
1. Bekanntmachung. 
Aufolae einer von Scite des Polizen ⸗ Der 


Portements des Hoben Standes Aargau ge» 
fdhchenen Miuheilnng find ab Hunden ges 


fommen: ‚ ‘ 

Ein Eculdbrief auf Jakob Peonz We⸗ 
der des Deblis in Denzenichweil, angeyan- 
gen den 20. Mah 1819. bält GB. 2000. 

Ein Schuldbrief auf Fridolin Miüller in 
der Dörifon, angegangen auf Lichtineh 1821. 
dalt MIEHLH. 500. j z 

Ein Eduldbrief auf die Brüder Lüg- 
bard in der DBünau Gemeinde Meren⸗ 
ſchwand angegangen den 2. Wlan 4822. 
Wilt &Gdn. 3000. 

Ein Schuldbrief auf Alois Freu, Kupfer 
ad in Muri-Zbey, srcggnam den 12. 

einmonat 1922. hält Mein. Soo, 

Ein Edyuldbrief auf die Brüder Cafpar 
amd Jakod Leonz Etierli, Müller in Muri« 
Wen, angegangen den 19. Jenner 1825. 


it @@bir, 2000. g 
Ein Schutdbrief auf die Brüder Johann 
und Wendel Käpveli in Ridenbach, ange 
gan den ı. May 1824, GEdn. 1000. 
Die unterzeichnete Stelle findet ſich ber 
wogen, das vorliegende Verzeichnis in bie 
biejigen öffentlichen Blätter euürũden zu laf« 
fen, um jedermann au warnen, fich nicht 
durch Kauf diefer Ecawuldinftrumente, durch 
Ynnabme berfelben als SHinterlage oder 
durch Eingehung irgend eines andern auf 
fie bezüglichen Rechtẽ geſchaftes in Gefahr des 
Berluſces zu bringen. Zugleich ergeht an 
abe, welche über die gegenwärtigen Inha- 
ber eines oder mehrerer der fraglichen 
Schulddritfe Auf chluß zu geben vermögen, 
die Aufforderung, davon bieroris unge» 
fiumte Anzeige su machen, 
begeben ia den 17, Heumonat 1826. 
r. der Poliiey-Kommuiffion 
des Standes Zürich. 
Dr. 3, G. Finsler, Sectr. 


2. Me biejenigen, welche an den recht ⸗ 
ib ausgetriebenen alt Drälident Zohannes 
Beumaeı m) ſeinen Sohn als yridensri 


. 6 hir. 


Eye u» 


Ier SOHAaNNEE Zoumger DIE Wirm zu Vder · 
Urdorfe rechtmaßige Anforderungen zu mas 
chen baden , oder ihnen dagegen zu thun 
fühuldig find, werden anmit Oberamtlich und 
peremmoriich aufgefordert, ihre Anſprachen 
oder das zu thun Schuldige bis auf den 
2äten —— ſchriftlich und deutlich ſpeein ⸗ 
eiert auf Srempelpapicr unter zeichneier Canz · 
len unſeblbar einzugeben, indem weder nad) 
diefent Tag, vielmeniger am Verrechtferti⸗ 
aungstag lelbit mehr Eingaben angenom» 
men werden fom.en, und ſodann Mittwochs 
den 30, Uuguft Morgens um 7 Uhr ent- 
weder perfönuch oder durch einen bevollmäch. 
tigen Unwald, mit den Driginal-Gchulds 
uieln verjeben , vor dem KLobl, Umtsgericht 
Zurich zu erfcheinen und ibre Rechte geltend 
iu madcyen ; den Ausbleibenden wird nach ⸗ 
her kein Beſcheid mehr ertheilt werden. 
Geben den as. Juli 1826. 
anzleyg Birmenftorf u, Ober-Urdorf. 


3. Aufruf 
eines bermißien Echuldbriefs. 


Da-an Frau Emerentiang Brennmwald 
als Erbinn des Landesadbmweienden Schuei⸗ 
der Dad Wehri von Zur, eine auf 
der Dfarrdisunde Etadel geſtandene Schuld, 
die jährlich mit fünf Gulden verzinget, mir 
Einbundert zwanjıg und tünf Gulden be 
zahlt und getilge worden , alleın keinerlehh 
Urt Schuldtutel ſich vorgefunden; ſo bat 
die hohe Juſtitz⸗ Eommiſſion das Umtsge⸗ 
richt Zegeaberg beamwäiniat, einen öffentii⸗ 
Auen Auftuf auefertigen au laſſen. Dem · 
zuſolg ergebt am die allfälligen Beſitzer ei» 
nee ſolchen Echu.diitiels die Hurforderung , 
denſelben von jetzt an innert ſechs Mionat 
Zeit der Linterzeichneten einzugeben , da der. 
elbe foäter als erloſchen betrachtet und das 
fur fein weiteres Recht gebalıen würde. 


Actum vor Amtsgericht Kegensberg bem 


10. Juli 1826. . 
Die Kanjley. 


4, Mit Dorwißen des E. Gemrindrath 
KRieebad) , wird Donnerſtag als den 27ten 
uli 1826. von Morgens 8 Uhr in ber 
inſchenke zum Ziehbrunnen bafelbit eine 
öffentliche (Yant über berſchitdene Haus · 
Mobilien abgehalten, als: Beiter „. Kom: 
moden, Känen, küpfernes, eifeenes und 
anderes Kochgeichirr , mebit mehreren ande 

vn. er g1 rag 

ieg n 17. Zuli 18 
Im Namen des Gemeindrathe 
Das Eecretariat. 


- 5, Da der Rachlaß bes berfiorbenen 
Schuhmacher Johannes Appenzeller von 
Höngg , von den Lobl. Waifendrbdrden dem 
unmittelbaren Recht überlagen und der Eon» 
curs darüber eröffnet worden ift; fo werden 
alle diejenigen , melche an denfelben recht» 
mäßige Anforderungen zu machen babe, 
oder aber dagegen zu thun ſchuldig find, 
von Erite des Wohllebl. Oberamtes pereme 
torifch aufgefördert, ihre Anſprachen oder 
das zu thun Echuldige bis auf den gien 
Augſtmonat ſchriftlich und deuilich ſpeeifi 
ciert auf Stemoelvabier unterjeichneter Canz⸗ 
leg unfeb!bar einzugeben , indem wider nach 
dieſem Zag, vielmeniger am Vertechtferti⸗ 
qungstaq felbf mehr Einaaden angenom · 
men werden können, uud ſodann Wiickwoche 


den 16. al. Monats Morgens um 7 Udr 
entweder perfönlich ober Durch einen bebolle 
mächtigten Auwald, mit den SDriaınas 
Schuldnteln verfchen vor dem Wonileht, 
Amtsgerichte Zürich, auf der Gerwi Dafelbfl ' 
—— se neceigeliend zu machen; 
en. Ausbleibenden wird nachher kein Ber 
fcheid mehr ertbeilt werden. ie 
Geben Zürid, den 12. Juli 4826. 


Notariats-Banziey Hongg. 


6. Ueber den Felix Egli auf dem Hörndii 
der Gemeind (eigene it der Goneurs 
erlennt, es. werden demnach alle diejenigen 
welche an denfelben Anforderungen zu ma- 
hen haben, oder ihm zu thun fchuldig (md . 
aufgefordert, die Eingaben 82 auf 
Stemvelpapier abaefaßt big den 29, Juli 
on Unterzeichnete gelangen zu kafen, und 
fodaun Donnitags den 3. Auguſt Morgens 
um 9 Uhr perfönlich oder durch einen be» 
bollmäctigten Anwald zu erfcheimen und 
ihre Rechte geltend zu machen, imben de 


Ausbleibenden na Befcheib 
ertbeilt wird, on Kin won 


Grüningen den 6. Juli 1826, 
Im Namen des Amtsgerichtes 
” Die Kanzlen. 


——— SS de D etaeen.sn DÄEEEEFEEE 
7. Die verebrten Intreffenten der hit: 
wen. und Waiſen · Stiftung werden böpicht 
eingeladen , Donnftags den 27. Juli Dior 
gend um 7 Uhr der im Saale des Echü;en- 
baufes ftatt habenden General-Berfammiung 
recht zahlreich beyzumahnen , umd .an der 
Btrathung der neu projeftierien Gtatuten 

gefälligen Antheil zu nehmen, 
Namens der Wittivon- und Waifen- 

Stiftung der Etadt Zürich 
Das Actuariat, 


8. Theater in Baden, 


Greytag den 21. Zull, 
Die dern Wahrzeichen oder Das Fummier zu 
Kronftein. Ritterlufifpiel i Unfjügen 
Krenfen. 9 Pr 8 , 
Sonnabend den 22, Zull. 


Die Entführung aus dem Email 
in 3 Alten von Mozart, — 


Sonntag den 23. Jull. 


Ga Ban nal Bl seh En 

n en bo 

Carl Maria va Weber. Die Detoraie- 
nen find ganz neu von Hra. Dicdie en» 
morfen und ausgeführt. 


9. Aus der Kirchenfleuer vom 
in der —— it eine Gabe 4 “ 
20 $. für Die Griechen an den biefigem 
—— abgegeben worden, Bejeugt 
Den 15. Juli 48:6, 


A 2: He, Quliker. 

„ ‚sirner eine Babe von N. F. a A o 

in der Großmünfierlirdhe , und F X 
von J 6. in der Fraumünſterlirche, ten 
10. ul. . 


Au der. Kirche der Rreud» Gemein 
eine Babe a Eh 95 du 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 59. Montag, 
Bey 3. 3. Ulrich 


Es wird sum Verkauf angetragen: 


4. In Ro. 637. auf dem obern Hir⸗ 
ſch verfauft man bey größern Vor · 
tionen und begm einzelnen Pfund, extra ſein · 
fies DrovencersSctatöhl , vom vorirefflichtr 


ät. 

2, Epejeren · Laden zum gelben 
PR die von Hrn. Heil von Zban« 
bauen befannten Rachtlichter mit Mafchi- 
ne, für eim ganzes Jahr zu 12 Baken, 
u baden, deren vorzügliche Güte ſowohi 

rer Gvarlamkeit als Reinlichteit wegen 
von felbit empfeblungswertb iſt. 

3. Auf dem Helmbaus find zu ber» 
kaufen: Kaſten, Bettftatten, Commoden, 
Strobl 


effel, Tiſche, Bufert, ein Schreib» 
tiich zu men und ein dito zu drey Plägen, 
eine . Lade, eine eilerne Geldeaffe, 
Eorpus mit Schubladen , Kinderbetiftättli 
und ‚4 Zabourett, 1 Machiftubl, | d 
K 1 Shiegel, 1 Stodührli ohne 
eich » und Etodubrenge- 
bdufe, und Felliien, 1 Wadſack 


Jagdiaſchen, 1 Gabel für. einen Cadenen, 
r volftändiger Arvarat um Dudermadhen , 
mit den dazu gehörigen eben; ferner 
men große Bar über Reblauben eder Epa- 
bäume , a Bifcherneg , 4 FlaſchenkeUer 
‚von Kupfer mit zweg Ichönen Schrauben« 
fleſchen febe bequem aufs Waſſer mitzus 
nehmen; 4 Beineg Dörrkäreli in einen Brat- 
ofen zu gebrauchen ; alferley füpfernes , 
zinneenes undehrenes Befchirr , 1 Blättofen | 
4 Wong mit fünf. Scyaolen , ſchoueg Kin- 
dersEhaieli und andere hausräthliche Sachen 
mehr. Für den Kauf fomobl als Verkauf 
aegen baare Brzablung empfiehlt ſich befteng 

Jakob Wirth im Höfli. 

4. Eine Sechtſtande und Meinere Waſch · 
fanden mit Eifen gebunden. ı F Horn 
und 2 Dis Horn. . 

5. gute leichte einfoännige Ehaife 
sit -eifgemen Achſen, guten Federn, nadı 
neueſter Facon. 

6 Ein Schorf auf dem Graben. Im 

zu erfragen. 

7- umterzeichneter findet fich vervflich · 
fet einem €. Publikum die Anzeige zu mas 
hen, dag bie in mehreren _WBochenblättern 
»0r ibm anoncirten sum Verkauf angetrar 
genen Mleublen in dem Hous zur Dreu, 
raum dm bedeutenderer Anzebl zur beliebigen 
Huswabhl vorhanden find, indem mehrere 
Mlitmteitter das Prcale mit ihm übernobmen, 
and Mleubles verfchiedener Gattung hinarlies 
ert haben. Zu gefälliger Abnahm argen 
“are Berahlung empfeblen fich die. Unter» 
ebmer befteng , und in ibren Nahmen 

Seine Zangger, Schreinemfr. 








8. Schwarze und eotbe Dinte, arfchnit« 
tene und ungeichnittene Federn und übrige 
Schreibmaterialten find immer in belligen 
Breifen zu baden ben Erlinaer, Irarc., 
mo auch Federn zum Schatiden angenoh⸗ 
men werden, 

9. Da man wieder mit den beiten Sor⸗ 
ten der feinfien Leinwand, von verichiedener 
Qualität und Breie, fo nie mit dem dee 
konnten rijtenen Tüchern, feinern uud ard« 
bern , aud) roben , binkänglich verfeben iſt, 
fo emprichls ſich beſtens | 

Wars, 3. meifen Aller, 
auf Dorf Bio. 137. 

10. Ein doppelter zuſammen aeftedter 
Leinweberſtuhl fammt aller Zuber örde nebit 
einem Doopelten nußbaumenen Kaſten; in 
Ro. 44. in Fluntern, 

41. In Do, 173. auf Peterhofitstt liesen 
nebft mehreren hausräthlicen Leineren &a« 
en zum Verkauf in Commiſſion bereit, 
4 neues zwenfchläfiges Bei a 45 A. 4 dito 
Üinichlänges a 34_f. a dio’ A so f. Kin 
Echreibiitay mit Commode 244. 4 dito mit 
ileinern Diuden 14 R. a grofes nußbau · 
menes Tiſchli af. ımufb. Kaſten 20 fl. 

12. Ziven ſchone ſchwarze Pudelhünd 
männlicher At, circa A Jehr alt, ſehr 
gur drefirt und bon guter Race. 

13. Em guter Zrotflein, eireı 15 Etr. 
ſchuer, auch zwey ſchöne Trotibett, zweh 
u zu dem Bıucin, alles in gutem 


14. Bier, fünf umd_ fechstähriges reales 
Kirfchenwarler , a 32 8.36 8. und Aa fl. 
10 8. die Maaß. Auch find einige Keine 
und große lerre Othlfan in billigem- Preis 


u baden, b 
LE Kitt im dere Dehle, 


15. Ein Erd L. v. Pftidbau beym 
Echwantn. 


16. Im Sprzeren-Laden unterm Rüden 
find in beiten Qualitäten und billiaften 
Dreifen nachitebede Weine au hoben : 
Malaga, Muſcatwein, Borderux, Durgun» 
der, Rheinwein, Xeres, Madera, roth und 
weifer Champagner, Reuenduruer , Col. 
liure, Roussillon., 1774 Dararäfer, weifer 
—— Rum de Jamaika, Extrait 
d’Absinthe, feine Liqueurs m verſchiedenen 
Sorten und Chocolade. 

17. Ben Endgunterzeichnetem ſind von 
verichiedenen Gorten neue und alte Wesine 
zu baben, auch recht gutes Mußmafler , dir 
Map a 1 fl. DBrantenwein ur exten 
quter Weineflg, alles zu befimöglichlen 
Preifen. Pfenninger, Kuefer 

in dis Echmalsgrub. 


Wochen-Blatt. 
den 24. Drumenad 1808 


— — 


> 
‚3 


Im Berichtband, urn ter Bub. 





13. Das wobiitunute Sıealer- 
ner ſche Mineralwaſet Dipör ut de 
bey C. Bofhard zur Reudutg im 









Soda Waſſete. 
kau purgative J 

Krüge und Flaͤſchen werden ertra bezabit: 
und zum berechneten Preis wicderen geneb- 
men. Das unter dem Namen Eau —— 
tive bezeichnete Mincralwaſſer entbält an⸗ 
ſtatt Buterſalz, phosphorsaures Natron „. 
und wird in de, Buch Hm: Ziegler 
zer in Doris eingerichteten. Fadrik vom Mi- 
neralwafiern im grofer Menge zubersiter, 
da ſelbes wegen feinem nicht unangenehme 
fulzichien Geſchmact dem bittern Sar dſcha⸗ 
zerwaſſer vorgezogen mud, und dech de 
verlangte Wirkung hereoe bringt." Due Her 
ren Merite werden diefem Waller bie Bere 
diente Aufmertſamleu fchenten.: 


19. Es iſt verfäufich zu baden :_Nuftk. 
und tann. Käften, 4 —— nutb. Buftit 
ein» und swenfchläfige Bettſtatten, Kinderbett» 
ſtattli Schreihtiſch, Windelladen, Tommo» 
den, Seſſel, kleine und groke Tiſch, Cef⸗ 
fern , a metingene Bifiten-Laterne, 1 Fla- 
Ichenfelfer mit 8 böhmuichen Gutterm-, ı eiſte · 
nes Zeit mit wetren Ziffern , welches biextett „. 
fammet einem neuen nufb. Gchäus, 1 tiitg= 
ner Ofen fammt Hofen und viren Reber 
ren, Küpfernes, Zinzernes und Ebrenes „ 
Mannes und Weiber: Kleider, nebit. wich 
andern Sachen mehr, » 

Jakob Meili beym meiden Traubem 
No, 292. im Neumarkt, 


20, Ein Paar bequem eingsridjiete wohll 
erhaltene Geftelle 8 * 


21. Bey Abegg— Buser an der Arug⸗ 
as No. 51. find folgende Weine in br= 
en QDuclitäten zu haben: Malaga & 
ı A. und sd. 10. Muratwein & 25: 
und 30 5. Merkardfer 18110 = 74 9. 
Rother urd weiten Burgunder a1 R..ıu f. 
Rotber Collicure 3 26 f. Rotber Roussillem 
A228. Weiher und rorber meujlierender 
Champagner & 2 fl. Capwein a uf. 30 
Madera a 1 fl. 308. pr, Boutcille. 


dermarkt. Und um bedeutenden & 
erhalten, find folgende ſede miuwdere 
feitgeiegt. 
u Meine. * a“ 
. [2 
Selters. Faching. e 
Echwalbacher 
Eennauer und 
Rierelt ſauer 6 4 x ı3 
Pirmonter Egra is 
Eva ., . . sıa 
Sadihi . . 12 7 s;js 
Dev, Sahdſchũ «2 Ir 
°.,» 
2 
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2 nich Kuhm Mo. ss unten 
Ne Rudel auf Dorf, find zu haben : 
Ürindfig , röfchbrantenmein, Trufenb-an- 
tenwein, Kirichmailer , Zwetichaenmafler , 
Languedoker Brantenmein, Cognac, Wein · 
ik, Murcatwein, Malaga Margrärer 
Arzär und 1807 , Collioure , Champagner , 
Burqunde‘ , Bordeaux , Extrait d’absinthe,, 
Rum, Arcak und ein Aſſortiment von feinen 
Liqueurs, 

3. Ein fchöner weißer Kachelofen fammt 
allet Zugebor. 


24. Ein Fuder 
alche, in billigen 

35. Eine Kuvp:l zwenjäbrige Jaadhunde , 
wämtich Hund und Hündin, oder auch 2 
Hunde je nach Belieben , weiche finden , 
jagen und tmicderfinden. Diefelden wir 
den auc) genen eine Solide Dopveldinte , oder 
einen guten Wachtelpund verlauſcht. 

»6, Wo eine fo aut mie neue mafib nuf- 
bmumene Eommode, wegen Dlangel an Platz 
gu verkaufen st, iſt im Berichthaus zu ber · 
Hebn.en. , 

"sr. Zriſch erhaltenes achtes Selzerwaſſer 
tann auf der Schiffleuten, der große Krug 
» 12, der Beine a 9 $. bejogen werden, 
9. Ein Tſchako mit Gturmband, grüs 
m — — und Eradıtoms 
pamniereichen ; desaleigen ein orbonanj« 
mäniger Kornifter , für einen Neferuejäger ; 
beude fo gut wie meh, für $ fl. 


Zu kaufen mird begehrt: 
x. Ganje und dalbe reinliche Selters · 


Krüge; unter der Neuburg im Rinder 
‚marft. 


ut ausgebrannte Holz- 
— 


1. Swen gut conditionierte Ochlkaſten, 
wid eine Ochloumvt. 


3. Ein in gutem Stand fi befinden 
ds Gadetten-Flintli für einen Knaben. 


4. Reinlicde Selzer · Krügt; im Linden 
wor veym Kottingerfeg. 


Zum Auslelhen wird angetragen: 


s. Ein Magaltn, In der Mie der 
Siadt gelegen und vorzüglich zum Aufbe ⸗ 
wahren von Baummolle gerignet. 


23. Mit kommender Kirchweih minfchte 
man eine fchöne beiwe tube mit Alkoven 
und Nebenkammer , mit oder ohne Möblen , 
en benette Koftgänger oder Kollgängerin- 
nen zu verleihen, wo man fid bey ben 


‚Conditionen billig finden lagen ıwü be, 


3. Auf künftige Kirchweih ein ſchönes 
beiteres und fonnenreiches Gemach ſammi 
"Küche, Kellerli und Holzbehalter ; für Leute 
ohne Kinder 


4, Wo einige meublierte Zimmer fammt 
Kot für honeite Herven auszuleihea wären, 
rk ım Berichtbang zu erfragen. 


4 


5: Im alten Seldenhof iM en beque ⸗ 
mes getaumiges Magazin auf nächfte Kirche 
weih zu bvermmeihen, 5 


6. Wo auf künftige Kirchweib ein ſchön 
beitcres und fonnenreiches Gemach zu ber 
leihen , welches beitebt in einer Stubt mit 
Alteben, 2 Gabinetli, noch ein beigbares 
Etübchen , einer Kaminer, großer Laube, 
sL. v. Abteitt, alles auf einem Boden, fer» 
ner 4 Plunderfimmerden, Platz zu Holz 
anf dee Winde und 4 Rellerli, iſt im Be⸗ 
richthaus zu erfragen. 


7. In Mo. 105. in der Meuftadt ift mit 
oder ohne Meublen ein beisbares Zimmer 
* Stund an oder auf Kirchweih zu ber ·⸗ 

ihen. 


‚8. Eine Weinſchenke nohe an der Stadt, 
mit oder ohne Güter. 


9. In No. 3. auf der Blatten werden auf 
Kirchweih 2 Wohnungen ausgeleihen. 


10. Bon Stund an oder auf Kirchweib , 
ein Keller mut circa 75 Eimer haltenden und 
mit Eifen gebundenen Faßen; in ber obern 
Schioſe Mo. 220.8. Er. eine Ereppe hoch. 


u. Für eine PVartbie ohne Kinder auf 
kommende Kirdyweib , Das Wohngemach auf 
dem obern Boden im großen Wellenberg in 
der Brunngaß, beftchend in 2 heihbaren 
Stuben, auch einem Nebentabinet mit Ofen, 
3 Rammceen, 2 Blunderfämmerl: , Dias 
ws und Zorf, fo wie tinem Heiner 

eller, 


43. Eine in beftem Stand fidy beñndende, 
auf nachſten Martınstag anzutrettende 
Schmidte ſammt Werlzeug und Wohnung 
unweit Meilen. Die ſchone Lage und billi 
gen Pachtbedingniſſe gewähren einem Xieb- 
buber alte möalıdyen Vortheilt. An wen 
man ſich diesfalls zu wenden habe, iſt im 
Berichihaug zu vernehmen, 


13. Ein Wehngemach nebft Laden in ber 
leinen Stadt, nabe bey bee Bruch; auf 
Ki:chweib, , 


14. Ein Boden an einer aangbaren Etraf, 
von Stund an oder auf Kirchweih. 


15. Ein Heiner guter Keller ohne Fuß, 
nabe bey Bruct ud Meng, won GStund 
an oder auf Kirchweib. 


Zu entlehnen wird gehucht: 


ı. Ein Wohngemach in ber Mähe der 
Stadt, auf bevorstehende Kırdweih. 


2. Es milnfcht jemand eine frohmüthi- 
ge Wohnung auf Fkünfiige Kirchweih in 
empfang zu nehmen, welche aus einer 
Erube , 3 Kammern, Küche, Keller, Platz 
zu Holz und Zurben beftchen ſoll. Dafelbit 
wird zum Kauf angetragen: Citca 6 Eimer 
Wein von 1825. 


3. Auf künftige Kirchweih verlangt Je» 
mand ein Wohngemach, wo möglich in ber 


et. Velers-Gemend, das enthalten ⸗ 
ga nebft Altoven oder > Kalten: 
üche, Kellerli und Play zu Holz. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


4. Mittwoch den. igten diek ift bey Hrn. 
Solkaraum, Yüce, bevm tabu 
mit Silber beſchlagene Pirife liegen gebüt 
ben; der rebliche “finder iſt erfucht_felbiae 
gegen ein anftändiges Trinkgeld im Micder- 
orf auf dem Häringplägli Mo. 591. ab» 
zugeben. 


2. Mittwoch den 12. dieß ift In der Gt · 
meind hin = ben dem DBenebigli eim Elchnes, 
elb anaeitrichenes Schiff , fammt 2 Ruter 
arin , fredyer Weiſt abgelöst worden; man 
bittet, wann jemand davon Nachricht gt- 
ben kann ſolches gegen einem angemefenen 
Trinkgeld im Berichthaug anzuzeigen; 


‚3. Donnftag Wbends den 20. dieh, 
awifchen 9 und 10 Ubr, ik vom der Ba⸗ 
dergaß bis zur Miederdorf:Vorte ein braun 
feidener Schirm verloren worden; der nl« 
liche Finder ift erfucht denfeiden gegen cin 
ſchontẽ Trinkgeld im Brridhthaus abzugeben. 


4. Dem Endsunterjeichneten ift den 42. 
d. M. ein Hund zugelofien, von Farb Tie 
gerart , mit einem braunen Koof | bezeichnet 
nit No. 16314. 5 alfo münfchte der Ende 
bemeidte dem Eigentbümer ibn für einen 
——— Koſtenerſatz wirder zufommem zu 
allen, 

Melchior Schmid, Schulmeiftr , 
in Urter-Detweil. 


5. Den 23. Juli ik jemandem ein Kirk 
nes Spispomerhündli entlofen. Der Ju 
baber iſt gebeten felbiaes dem Eigenthümer 
gegen einem Zrinfgeld zu Handen zu fik 

ee. 





6. € it am Mo den 1 
—* —— * fee € 
eleat worden; ber enthüm 
dafelbft gegen die Ge ebbellen, 


7. Den 13, onat ſchwar er 
Dubdelbund ben re zurüdge 


blieben. Bitter um güge Surüdgab 
. ro», 4 


8. Eonmtogs den Ren Dich i in der 
Gegend ber Winkingen ein Fieineg tur härs 
es Hundchen, männlicher Art , won aelber 
arbe, mit mefingenem Salsband , = 
ohren gegangen; der jetzige Beſitzer Mer 
fucht dafielbe gegen Erkenntlichteis, fentm 
Eigenthümer, welcher im Beri 
vernehmen iſt, zurũckzugtben. 


Verſchiedene Nachrichten 


4. Das Commiffionsbureau iſt mit Tet · 
fauf zweyer Haͤuſer in der &tadt, eines 
allernächft der Stadt beauftragt. . 

en begehrt man, einen arorem 
ülligewerb in biefiger &tadt oder | 

ferner einen bequemen vi iu Erbauum | 

eines Wohnhauſes nabe bey wer Eich 


| 
Agm Rufeiden auf Kirhmelh 1ooo R. doof. 
rnma 600 fl. und doof. auf hieſigt Hau · 


gegen gefällige 


2. Kt verlangt eine ehrenfeſte Meibe- 

“ perfon einen Dlan auf dem Land, die qut 

toden kann, die Hausgeſchäfte gut ver- 

fiht, und gute Zeugniſſe aufweifen kann; 
fie Fonnie ſogleich eintreiten. 


3. Ee wünfchte eine brave Derfon an 
einen Dienft zu kommen als Kinder oder 
Küdwmagd , Ihrer Freu konnte man beriie 
dert fegn ; fie Bönnte gute Zeugniſſe auf 
meifen, und bon Stund an eingehen. 


4. Gchr mwohlfeile Tiſchörter mit fchd- 
nem Logis. 


3. Bon heute an fährt alle Tage ein be. 
cuemes Retour- Gefährt nad) Baden , au defe 
fen Gebrauche ſich beitens empfiehlt 

Kilian Buner an ber Kuttelgaf. 


6. Für Arbeiten im Mäben, fomohl al- 
fes als neues Zeug , fo wie quch biefür in’ 
Kundenbaus zu gehen, für billigen Lohn, 
empfirblt man ja auf Detersbofflatt in 
Mo. 243, poth Stegen hoch. i 


vpothel, 





al Büfli_und Eomp, 
in Elfafier it das erfte Derieichnin_ der 
in Diefera Jahre (Januar — Juni) erfchie- 
genen meuen Bücher gratis zu baben. 


s Bon jest am fährt alle Sonntag um 
fa 2 Ube und_ebenfo um af2 4 Uhr ein 
eredies Echiff in's Scefeld. Wer davon 
branch machen will, iſt höflich eingelg · 
den ſich um Die bemeldte Zeit an der Schiff · 
lände einzurinden. Empheblt fich 
IR. Huber, im Seefeld. 


3. Indem ib nunmehr meine eigen- 
cm Wesnung Die: 72. im Krag in 
ürich be ‚ babe ich die Ehre mic E. 
e. Publikum zu &radt_ und Land in allen 
meine Profeinon betreffenden Arbeiten au 
das höfidhite und — au emofebien, 
unter Verſicherung billigiter und promoter 
Bedienung; auch it bey mir mit nächſter 
Kirdymweib ein (chönes Zimmer mit oder ohne 
Kof ju bejichen, 
Rudolf Zemvelmann, 
: E&teinmegmeilter, 


so. Ein, Ach in beſtem Zuſtand befinden» 
des Focal, in emer fehr freundlichen Lage 
u SSöngg an der Limmat aeleaen, und zu einer 
Kärderen oder Druderig fowohlals zu jeder 
anderen Berufsart, auch zu einem Landgütli 
fidy vorzüglich eignend , beitehend: in 2 3/3 
Guchart Reben des bien Grwächles , in 
der Deittederfelben das neu renovierte Wohn- 


haus , beftchend aus Wohnftube , 3 tape» 
jieeten Simmern, wovon eines mit einem 
neuen fen, 4 Kammten, Winde, eine 


Erotte , hinter derfelben ein guter Keller; 
danım Längit der Limat ein Wirfenbord mit 
vieten Dbjtbäumen beſetzt, in der Mitte von 
Diefem, ein neues maßiv gebautes Farbbaus 
mit Farbieffel und Zugehör, ob dem Farb ⸗ 


Das Ib. Edimarzmebl > 9. 

Der Mütt Roggen 2.20. 

— — Bohnen 4A. 44. 
Erbfen b A. 20 6. — CH 


hats ei aroßed Zimmer und darder bie 
Winde; wird zu leichten Kaufbedingniſſen 
feil gebotten; von wem ift im Berichlhaus 
zu vernehmen. 


j 41. en mit gene 2 an ne „Gerfte 2f.2if. 

ame verichener Rafierer, Haarichneiter un . 

Mrerlaffer, in einer ber Icönften Gegenden | Dafer, das Viertel a 47 — 20 6. 

* — —— * u y 4 Ib. des beften Rindfleiſches - 8 9. 
onditionen einen Lehrlin aver Her« um ı" a 

tunft anzunehmen, berjelbe kongte von greingeres Dito 8.666. 











» 


Etund am einteerten und dürfte übesseugt|  " Küh · und Hagenfeiih 4 £. 
feun alle drey Fächer ours beite zu erlernen, extra Kalbfleiſch 58.6 dm. 
Das Nähere ift ben ibm ſelbſt zu verneb · ° ordinaire af. 6hl 
men und ım Berichtbaug wird man auf Ver · . Ehaffleif " . 
langen bie Adreffe eriheilen. haffleiſch A. 6 bir, 
: . ; . Geis und Bediiid 26 Chir. 
A eat] 7 Sonim 666 
onders aber das Mebmwerk , aut Leritebt, j . 
von Etund an in Dienft eintretten fann, | * Pratwirfte 75. 
iſt im Berichihaus zu vernehmen. gadigene beffere 26. 
» dito, geringere 6f. 


43. Es verlangt eine 2*8 Magd, 
Bra gut kochen und (pinnen kann, einen 
aß. 


14. Ein rechtſchaffner Menſch don 20 Fahr 
ren, mwünfdyte in hier oder auf dem Land 
ale Fuhrknecht, oder auch font an eimen 
Day angeftellt zu werden, er fönnte von 
Etund an eingeben, umd gute Beugniffe 
aufweiſen. 


45, Es wird eine Magd verlangt, die aut 
fochen und waftien Kann, auch Yeuaniffe 
— Freu umd ibres Fleifes aufzuwciſen 

t. 


Vergangenen Sonntag find folgende 
Eben verkündet worden: 
Aus der Broßmünfter-Bemeind. 
Sperre Heinrich * * Hotungen, ſett 
Frau Berena Damme 108 ff» 
Aus der PDrediger · Gemeind. 


err Johannes Echulibi von bi 
u Caibarina Dinger von Abd 
. weil 


Verſtorben u. verfündet worden Aid: 


ere Amtmann He. Georg. Fineler 
feineg Alters 89 Jahr und 8 


Ei Gaipar dv. Drell ae Oberſt und 
t 


16. Ein junger Menſch ans biefiaem 
Ganton mlnichte im einer Mühle tinen 
Play ale Mahltnecht zu finden. 


17. Ein junger Menſch von 18 Jahren , 
weldyer gut ſchreiden und lefen kann wünſch · 
te bier einen Pag zu erbalten, er wüede 
fih zu allen vorfommenden Geſchäften 
willig beauchen laflen ; feiner Treu und gu 
ter Anfrübrung könnte man verfichert feyn. 


ugbıre v. Drellen fel, ebl. machael. Hr, 

br, farb zu Aurelimünfter im — 
in Oeſtreich. Ss. Ulrih Brandenderger 
von Oberwinterihur. Gafvar Huber vom 
Glattfeiden. Iehannes Bleuler, Geichwors 
nen Heinrich Dieulers fel. von Wollishos 
fon , ebl. nachgel. Sohn , und Frau Eliias 
betba Kureii, Hrn. Johannes Hütlimanns 


Donnftass den 27. Juli mird Dad | ver Stäfa, chl. gel. Hausfrau. 


Gefiner, Stud. philof,, eine Rede balten 
über das Thema: Quomodo et quantum 
—— valuit ad ceteras diſciplinas? 

ie fämmtlichen Freunde der Wiſſenſchaf⸗ 
ten find biezu gesiemendit eingeladen. 





AVERTISSEMENT& 


ı. Darnungt-Berruf. 


Es hat der Kleine Rath auf angehd 
Bericht und Anttag des Lebl. —— 
über Salomon Marthaler, Steinmetßz, 
von Unterſtrad, welcher ſich einem au 
ſchweiſenden Lebenewandel erneben und frie 
ner Gemeinde zwen unebliche Kinder aufge» 
bürdet hat, ben öffentlichen Warnungsuene 
ruf erkannt. Daher werden befonders alle 
MWeibsperfonen vor näberm Umgang mu 
| diefem_ liederlichen Menſchen gewarnt, ins 
dem fie alle dader entfichenden Folgen 


UHSHerren und Obern haben den 20. d. 
an die durch Deförderung erledigte Piarr ⸗ 
pfeinde Eternenberg gewählt 

Seren Heinrich Scheuchzer, V.D.M., 
bisherigen Viear zu Grüningen, 


Preis der Lebens, Mittel: 


Keenenfchlag , der Mutt 4. 6 8. elbſt zu 23 — — Gemeinde 
Weiker Brotſchlag a6. 6 hir. iemit aänilich en gen iſt 
Schwarzer Drotfhlag 3 5. 9 bie. Accem Dom Ve Sen ”. Sul * 
Das 1b. Weifmebl 2 5. 3 bl. Ranjley des Standes Zürich, 
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Signalement, 


Salomon Martbalr,  Eteinmeg , don 
Unteritraß , im Oberanıt Zürıch , 29 Jabre 
alt, etwas ınebr als mittlerer Größe, bat 


mwarzbraume Haare, fharfblideide graue 
ugen, graue Augbraunen , ein langlıcht 
fchmales Geſicht, und ift an eier Wund⸗ 


narbe am rechten Schlaſe zu erlennen. 





‚2. Da der, wegen veriodifcher Merruft- 
beit im bicfigen Spital verfergte Rudolf 
Echaufelberger von Tann der Pfarre Dürn» 
tin, feit mehrern Wochen entlaufen und 
nech n dt wieder ausfindig gemacht mor- 
den iſt, fo ergchet hiemit das Anfuchen an 
die pe ehrlichen Bebörden fowohl als Bar- 
tılularen , die im Felle wären, über deeſel⸗ 
ben dermaligen Aufentbat und Zuftand 
Nachricht zu _ geben , folches gefälligit zu 
Handen des Ew. Dfarramteg Dürnten oder 
der unterzeichneten Verwaltung zu thun 
und diefin Menfchen wo möglich wicder 
einzulicfern. _ Derielbe ift 38 Jahre alt, 
furzer unterſetzter Gtatur, bat ſchwarze 

aare und Augen, und war bey feine 

teeichung mit einem barchetenen Scho⸗ 
gen und langen zwildhenen Hoſen bekleidet. 

Zürich ten 20. Juli 1826. 

Sbitalamts · Verwaltung. 


9. Alle diejenigen, melde an ben in 
der Gemeinde Wollishofen ſeßhaft geweſe · 
nen Eonrad Schreiber von Rudelnngen , 
Dfarr Trültifon , Schuldanſprachen zu mas 
den baben, cder ihme dagegen ſchuldig 
ſind werden von Seite des Ü. Amtsgerich⸗ 
tes Zürıch peremtoriich ermahntt, Un» umd 
Grgenforderungen bis den Aien Auguft 
unterzeichneiee Canzley unfehlbar einzůge⸗ 
ben , und fodann Montag den 4. Eeoteins 
ber, als dem zur Verrechifertigung ange 
fepten Tage, des Morgens um 7 Uhr auf 
dem Gerichthaus zur Gerwe im Zürich zu 
erfcheinen , wid ihte Rechte zu _vimdiciren, 
enjonft die dieſes unterlaflende Schuldglaͤu⸗ 
biger daherigt rechtliche Folgen ſich felbit 
ausufchreiben haben würden. 

Actum dın 15. Julius 1826 

Notariat. Canzley Wollishofen. 


4. Ulle diejenigen _mweldye an den recht: 
lich aurgeiricbenen Jakob Fiſcher in der 
Schmarſcheuer dee Gemeind Bärentichweil, 
rechimäfige Anforderungen zu machen ba» 
ben, oder ibm dagegen zu thun fchuldıg 
find , werden anmit von Lobl. Amtsgericht 
Grüningen reremtoriſch aufgefordert, ibre 
Aniprachen oder das zu thun Schuldige bis 
auf den 31. Juli ſchriftlich und deutlich 
foreificieit auf Stempelvanier unterzeichneter 
Ganılen unfehlbar einzugeben, indem weder 
nach diefem Zag , vielweniger am Verredht» 
fertiaungstag ſeldſt mehr Eingaben ange» 
tommen werden können , und fotann Don» 
fans den 3. Auguſt Diorgens um 9 Ubr 
entieeber verfönlich oder durch einen bevoll« 
möächtlaten Anwald, mit den Driginal- 
Schuldtueln verfehen, im Echiok Grunins 
an. au erikemen und ibre Rechte geltend 


zu machen ; den Husbleibenden wird nad). 
ber kein Beſcheid mehr erteilt werden. 
Geden den 20. Juli 1826, 2 
Eanzley Grüningen. 


5. Bekanntmachung. 


Zufolge einer von Seite des Polisey- Der 
varıements des Hohen Standes —— gt» 
ſchehenen Mittheilnng find ab Handen ger 


tommen: 

Eın Ecyuldbrief auf Jakob Leonz We 
ber des Dedlis in Benzenichweil, angegan- 
gen den 20. May 1819. bält L3. Ol. 2000. 

Ein Echyuldbrief auf Fridolin Diüller in 
der Dörilen, angegangen auf Lichtmeß 1824. 
hält 3. GL. 800, 

Ein, Schulddrief auf die Brüder Lüt- 
hard in der Bünau Gemeinde Dieren- 
ichwand, angegangen den 1. May 4822. 
hält Vij. Gl. 3000. 

Ein SAuldbriei auf Alois Frey, Kupfer- 
ſchnud in Muri⸗Wey, angegangen den 12. 
Weinmsnat 1322. halt DI5. Gl. 500. 

Ein Ecyuldbrief auf die Brüder Caſpar 
und Jakob Leonz tierli, Müller ın Muri⸗ 
Wen, angegangen den 19, Jenner 2825. 
bält Gl. 2000. u 

Ein Schuidbrief auf die Brüder Johann 

und Wendel Käpveli, des Küngen, ın Ri- 
denbach, angegangen den a. Wiay 1824. 
x. Gl. 1000. 
Die unterzeichnete Stelle findet ſich be- 
wogen, das vorliegende Verztichniß im die 
biegen öffentlichen Blätter einrüden zu las 
jen, um jedermann zu warnen, ſich nicht 
durch Kauf dieſer Schuldinſtrumenie, durch 
Annahme deifelben als Hintetlage oder 
durch Eingehung irgend eines andern auf 
fie bezüglichen Rechtsgelchäftes in Gefahr deg 
Verlufties zu bringen. Zugleich ergeht an 
alle, weld;e über die gegenwärtigen Inha— 
ber eines oder mehreren ber fraglichen 
Echuldbriefe Aufıchlup zu geben vermögen, 
die Aufforderung, davon hicroris unge 
fäumte Anzeige zu machen. 

Gegeben Zuridy den 17. Heumonat 4826, 

Bor der Polizey Commiſſion 
des Etandes Zürich. 
Dr. J. ©. Finsler, Sekt. 


‚6. Alle diejenigen, welcht an den recht: 
lich ausgetriebenen alt Prätdent Johannes 
Zollınger und feinen Cohn alt Friedenerich · 
ter Johannes Zollinger der Wirth zu Ober- 
Urdorf , rechtmäßige Anforderungen zu ma- 
chen baben , oder ıhmen dagegen zu thun 
fhuldig find, werden anmit Oberamtlich und 
peremiveifch aufgefordert , ihre Antprachen 
oder das zu thun Schuidige bis auf den 
ealen m fchriftlich und deutlich ſpecift⸗ 
eiert auf Stempelvapicr unierzeichneter Canz · 
len unfeblbar einzugeben, indem weder nad) 
diefem Bag, vielweniger am Verrechiferni⸗ 
aungetag ſelbſt mehr Eingaben angenom: 
men werden fönzen, und ſodaun Vꝛutwochs 
den 30. Auguſt Diorgeng um 7 Ubr ent 
meder verfönisch oder Durch einen bevollmach. 
tigen Anwald, mit den Original · Schuid⸗ 
ein berieben, vor dem Lebt. Amtegericht 
Zürıch zu erſcheinen und ihre Re te geltend 


zu machen; den Auebleibenden wird made 
ber kein Beicheid mehr eriheilt werben. 

Geben den 18. Juli 1826. 

Eanzley Birmenitorf u. Ober-Urdorf. 
7. Aufruf 

eines vermißten Schuldbriefs. 

Da an Frau Emerentiana Brennwald, 
ale Erbinn des Landesabwefenden Schu⸗ 
der David Wehrli von Züri, cine auf 
der Dfarrpfrunde Stadel askandene Schuld 
die jährlich mit fünf Gulden verzinfet, mit 
Einbundert zwanzig und fünf Gulden be» 
ablt und getilat worden , allem keinerley 
ſet Schuldtittel ſich vorgefunten; fo har 
die hohe Yuftig-Commillion das Amtege ⸗ 
richt Regensbera begwältigt, einen lie 
den Auftuf ausferligen zu laflen. Dem 
- ergeht an die allfälligen B die 
nes ſolchen Schudtittels die Auffor n 
denfelben von jetzt an innert fehg Monat 
Zeit der Unterzeichneten einzugeben , da da 
ſelbe foäter als erlofchen betradhtet und bar 
für fein weiteres Recht gebalten würde. 

Actum bor Amtsgericht Regensderg den 


10. Juli 1826. 
Die Kanzlıy. 


8. Mit Vorwißen des E. Gemeindrait 
Riesbad) , wird Donnerftag als den 27ten 
uli 1826. von Morgens 8 Uhr im ber 
Weinſchenke zum Ziebbrunnen dafelbft eine 
öffentliche Gant über verſchiedene Hause 
obilien abgehalten, als: Beiter, Gont- 
moden, Kälten, küpfernes, eifermes und 
anderes Kochgeichier , nebft mehreren ande» 
ren hausräthlichen Eegenftänden. 
Ritsbach den 17. Juli 1826. 
- - Im Namen des Gemeindrathe 
Das Ekeeretariat. 


9. Die verehrten Intreſſenten der Ai 
wen- und Waiſen · Stiftung werden höflicht 
eingeladen , Donnftags den 27. Jull Moe⸗ 
gend um 7 Uhr der im Saale des Schüzen- 
haufes ftatt habenden General-Verfammlung 
recht zahlreich beyzuwohnen, und an der 
Berathung der neu projektieiten Gudhuten 
gefälligen Antheil zu nehmen. NY 

Namens der Witwen» und Waiſen · 
Stiftung der Etadt Zurich 
» Das Actuarict. 


—— — ——— — EEE 
10. Da die Stelle eines Gcharibeermei- 

ſters am hiefigen Wanfenbaufe auf i 

Kiechweih erledigt wird, fann, wer 

er derſelben hat, und gute, befriebi 
eugniffe über fein fittliches Betragen 

weifen kann, 


die nä i 
den Berwalter De an — 


des Hauſes vernehmen, 


a2. Bey David Bürkli it ü . 
I De: ie haben RR "um 
nfi r Erplofion von Miſſe lungh 
ueriolioblatt in Sıeindiud, in Ser 
zum DBefien ber Griechen hera a 
Auch find annoch - einzelne B. x 
den gricchiſchen Hlüchtlingen & 8 5. zu.habım.. 


Zuͤrcheriſches 


Nro. 60. Donnerſtag, 
Bo 3. I. Ulrich 


Es wird zum Berfauf angetragen: 


ı. Ein Bandwebſtuhl au fFloret- und 
Baummoll-Band, in der Breite zu 18 Siuk. 
Man wäre auch geneigt , wann jemand Luft 
hätte , e6 zu Ichren. - 


2. Ein angenehmes Hauswefen , beftcht 
aus einer ſonnenreict en Etube, 4_ Küche , 


4 Keller , & Kammren , ı Werkitatt 
für eimen J er, a geoßen Winde und 
einem ar emüßgarten mit Bäumen be» 
ſetzt, und einem u Pletz vor dem Haufe, 


welches unter billigen Kaufsbidingniffen auf 
nächltfolgenden Martini kann angetreiten 
werden. "Mo. 72. an der Unternſtraß auf 
dem Riedili. 


5 & ud * Ar — mit — 
arbundenes Faf, wegen Mangel an, Pla 
dee Eine. a1 fl. 23 ß. — 


38 —8* 2— gr 
von e in n 
von 2 bis 3 ıfa Dide, — 


5. Ein in Mitie hieſiger Stadt ſehr 
wohl gelegenes —2 beiteres Wohn- 
haus fammt laufendem Brunnen, Waſch ⸗ 
baus und fehr quiem Keller. Im Berichte 
haus if zu trfabren , wer bereit it Jeder⸗ 
en genügende Auskunft hierüber zu er 

en. 


6. Eine complete Artillerie-Uniform nach 
Drdonanj. 

7, Eine rjährlge gute Jagdbändin oder 
auch eine ige, in Urdorf. 


8. Die Mineralwafler von A. Schult- 
be find immer ganz friich im Lindenhof 
eu Mottinger-&teg , bey Yafr. Michel 
m der Störchengaß, und Hr. Erdinger 
m rotben Schild. zu folgenden Preifen 


u 
328 ha. u % 

Belier 6 1 

> chmwalbadyer 6| A 

sachınger 6 4 

Seilnauer und 6 4 

Rievpoldſauer 6 4 

= aidfchüzter 12 7 

dov. Saidſchũ 15 9 

Jurgatifwailer 15 9 

drinonter — — 9 6 


Die Gefäße werden beſonders bezahlt und 
um berechneten Vreis wieder angrnobmen. 
Auf alle andern Mincralwaſſer deren Una» 
en und Heilkraft befannt find, werben ba 
Seftellungen angenohmen. 

9. Ein Paar bequem eingerichtete wohl 
rhaltene Gtitelle, j 











10. In No. 687. auf dem obern Hir- 
fchengraben verkauft man bey aröferı Pers 
tionen und beym einzelnen Pfund, crtea fein 
ſtes DrovencersSalatöhl , von vortzefllicher 
Qualität. 


11. Auf dem Helmbaus find zu bere 
koufen: Käften, Bettitatten, Commeben, 
Strohſeſſel, Tiſche, Bufert, ein chreib- 
til) zu wen und ein biro zu drey Plägen, 
tine nußd. Lade, cine eileene Geldcoſſe 
Corvus mit Schubladen, Kinderbetiſtättli 
und Wiegen, 1 Zabourett, Rachtſtuhl, 
Krontenfeflel, Spicgel, ı Stockührli ohne 
Schlagwerk, Glaskaͤſtli und EteFubrenae- 
bäufe, Goffern und Felleiſen, 1 Wardiad , 
Yaadtafchen, ı Sabel für einen Cadechen, 
4 bolltändiger Arparat sum Pudermachen, 
mit den dazu gehörigen Haaſieben; ferner 
wen große Garn über Neblauben oder Epa- 
ierbäume , a ilcherneg , Flaſchenkeller 
von Kupfer mit zwey Ichönen Schrauben» 
flaſchen/ ſehr bequem aufs Waller mitzus 
nehmen; 4 Kleines Dörrkäreli in einen Brat« 
ofen zu gebrauden ; allerlen Füpfernes , 
sinnernes undehrenes Geichire , 1 Glättofen , 
ı TRaug mit fünf. Echgefrn , ſyng Kin⸗ 
der-@halslt und andere Bausräthli e Same 
mebr., Für den Kauf fowobl als Vertauf 
gegen baare Bezahlung erwfichlt ſich beitens 

Hs. Jakob Wirth im Höfı. 


ı2. Eine Secchiſtande und kleinere Waſch ⸗ 
ſtanden mit Eifen gebunden. ı F Horn 
und 2 Dis Horn, 


13. Eine aute leichte einfvännige Ehaife 
mit eifernen Achſen, guten Federn, nad 
neueſter Facon. 


14. Endsunterzeichneter findet fich dervflich · 
tet einem €, Publikum die Anzeige zu ma⸗ 
chen , daß die in mehreren Aochenblättern 
vor ibm anoncirten zum Verkauf angetra- 
genen Meublen in dem Haus zur Treu, 
nun in bedeutenderer Anzahl zur beliebigen 
Auswahl vorhanden find, indem mebrere 
Mitmcifter das Lecale mit ihm überenobmen, 
und Meubles verfchiedener Battung bingelie- 
fert haben. Zu gefälliger Abnahm gegen 
baare Besablung empfeblen fich die Unter» 
nehmer beitens , und in ihrem Rahmen 

Heine. Zangger, Schreinermftr, 


15. Schwarze und wotbe Dinte , geichnit- 
tene und ungelchnittene Federn und übrige 
ES chreibmaterialien find immer in billigen 
Preifen zu baden ben Eflinaer, Praec., 
wo auch Federn zum Schneiden angenob- 
men werden. 


16. Da man mieder mit den beften Gor- 


ten der feiniten Grinwand, von berfchiedener 


Dualkät und Breite, ſo wie mit den be 


Wochen-Blatt. 


den 27. Heumonath 1826. 


fi! \ Me 
im Verichtbaus, meben der vo. — 


dr 
ra 





konnten riftenen Tüchern, feinern uub gr! 
bern , auch roben , hinlänglich verſchen ik, 
fo empichlt ſich beitens ; 
Wirz, 3. weißen Adler, 
auf Dorf No. 137. 


17. Ein doppelter zufammen geftedter 
Leinweberftubl ſammt aller Zubebörde , nebit 
einem doopekten nufbäumenen Kaften ; ın 
No. 44. in Fluntern, 


15. Das wohlbelannte Ziegler: Stei- 
neriche Mineralwaſſer Depör ift dich Johr 
bey C. Boßhard zur Nebibueg im Riu⸗ 
dermartt. Und um bedeutenden’ Abſatz au 
erholten, find folgende febr niedere Prene 
feitaefegt. 

Heine.}Bout. | E 
; -$. . 


@elters, Fuching. . 
Schwalbacher 
Geilnauee und 


Rievoldſauer 6 4 4 |3 
Pirmonter Egıa 915 
Som . . . 614 
Saidſchüz . . 12 7 9 is$ 
Dop. Saybfehüg | : :42 |7z 
Snıda Wafler . ss |“ 
Eau purgative 12 


urga 

Krüge und Flafchen werden eptra bezabtt 
und zum berechneten Preis wiederan genoh⸗ 
men. Das unter dem Ramen Eau purga- 
tive bezeichnete Mineralwaſſer enıbält an⸗ 
ftatr Birterfals , —— Natron , 
und mwird in der, durch Hrn. Biegler-&tris 
ner in Varis eingerichteten Fabrıt von Dits 
neralwaſſern in großer Mienge zubereitet, 
da felbes wegen feinem nidyt unangene hmen 
falzıchten Geſchmack dem bittern Sandfdyüs 
zerwaſſer vorgezogen wird, und doch die 
verlangte Wirkung hervor beingt. Die Hr: » 
ren Werzte werden dieſem Wäaſſer die ber» 
diente Aufmerkſamkeit ſchenken. 


19. In Ro, 173. auf Peterhofftatt liegen 
nebft mehreren bausräthlichen kleineren Ea⸗ 
hen zum Verkauf in — bereit, 
4 neues ziwenfchläfiaes Bett a A5 fl. 4 dito 
einfchläfiges a 34 A. 4 div A so. Kin 
Schreibtifcdy mit Commode 24 fl. . 1 dito mit 
kleinern Drucken 14 fl. ı grofes nusbaus 
ments Tiſchli = fd. nusßb. Kaſten 20 A. 


20. Zwey ſchöne ſchwarze Dudelhünd ; 
männlicher Art , circa 3/& Jahr alt, ſchr 
gus drefirt. und vom guter Race. 

21. Ein auter Trotiſtein eircı a9 Er, 
fchmer , auch wen fchöne Zrortbett , zwen 
Muttern zu dem Stein, alles im gutem 
Stand. 

22. Vier, fünf und fechsläbrinee reales 
Kirfhenwaller, a 3229.36 6. D A 4 q. 
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‚o 5. die Maaß Auch find einige Beine 
ud geoße leere Oehlfaß in billigem Preis 


j ben, b 
— Kitt in der Orhle. 


23. Im Goezeren-Laden unterm Rüden 
And in beiten Qualitäten und billigften 
Dreifen nachſteheude Weine zu haben : 
Malaga, Mufcatwein, Bordeaux, Burgun⸗ 
ber, einwein, Xeres, Madera, roth und 
weifer Champagner , Äeuenburger , Col. 
liure, Roussillon , 17748 Margräfler, weißer 
Mermisage, Rum de Jamaika, Extrait 
d’Absinthe, feine ig in verſchiedenen 
Sorten und Ehocolade, 


24. Den ÜEndsunterzeichnetem find bon 

verfchiedenen Sorten neue und alte eine 

baben, auch recht gutes Rußwaſſer, bie 

Nah % 1 A. Drantenmwein und ertra 

wer Weinefig, lies zu befimöglichften 
Berifen. Preuninaer, Küefer 
in der Schmalzgrub. 


25. Den Abega— Buser an der Krug- 
ag Ne. 51. find folgende Weine in be 

in Duelitäten zu haben: Winlagn A 
ad. und a fl. 10 $. Wlusestwen a 25 
und 30 f. Mirlardfer asıır a 24 f 
Morher und weißer. Burgunder a 1 fl. 10 8. 
Rother Collioure & 26 fi. Rother Roussillen 
22 f. Weißer und_woller mouflierender 
Champagner a 2 fl. Capwein a ı fl. 30 9 
Nadera a 1 fl. 30$. pr. Boutelüe, 


26. Ben Heinrich Rubn No. 58. unten 
on der Kruagaf auf Dorf, find zu baben : 
Meineffig , Lräldybrasıtenwein , Erufenbcan- 
wnmwein, Kitſchweſſer, Zweiſchgenwaſſer, 
Languedoker Wr ntenwein, Cognac, Wein- 
gift, Muscamwein, Wiitune, Margräfer 
„rrie und 48078 ı Collioure, Champagner , 
Burgunder , Bordeaux, Extrait d’absinthe , 
Rum, Arrak und ein Affortiment von feinen 
Liqueurs, 


37: Es iſt verfäufich zu haben :_Nufb. 
und tan, Käften, 4 maßiv nucb. Bufert , 
ent und jwerfchläfige Bettſtatten, Kinderbett: 
fättlı, Schreibtifch , Windelladen, Commo · 
den , Seffel, Heine und große Tiſch, Gof- 
fern, a mehingene Vihten«Yaterne, 1 Fla- 
kchenfeller niit 3 böhmifdhen Guttern , a eiſer · 
nes Zeit nut weißen Ziffeen , welches viertelt, 
hmm einem neuen nufb. Gcbäus, a eier» 
nee Dfen ſammt, Hafen und vielen Kob- 
ven, Küpfernes, Zinnernes und Ebrenes , 
anne und Weiber-Kleider, mebit vielen 
andern Sachen mebr, ü 

Jatob Meili beym meißen Trauben 
No. 292. im Neumarkt. 


M. Ein Tſchako mit Sturmband , gril⸗ 
nem Geſchlinz, Jagerhorn und &tabitom« 
panmiezeichen; deegleichen ein orbonane 
mäftger Zornitter , für einen Referbezöger ; 
bevde je gut wie neu, für 4 A. 


Zu kaufen wird begebrt: 


1. Ein atter aber noch in brauchdarem 
Zaßaud fi oefindender zweg’büriger tan⸗ 
neriter Kalten. 


2. Ke mwünfcıte jemand eine noch in gu⸗ 
tim Stand sich beſindende Windellad aus 


einem PDrivat-Hıus zu kaufen, und mo 
möglicy noch ein Heines Tiſchli. 


3. Es wünſchle jemand eine in beftem 
Etand ſich befindende Seiden Zeıtelrahm 
nebft Zubehöcde zu Kaufen. 2 


4. Ganze und balbe reinlidhe Gelters- 
Krügez; unter der Meuburg ım Binder. 
markt. 


5. Zwey aut conditionierte Ochlkäſten, 
und eine Oehlpurpet. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


ı. Im Sand um großen Dfauen, der 
Edymidftube vorüber, mt ein zu Gpe;erey- 
Handel beſonders geeigneter Laden nebft 
darunter fid) beiindendem trodnem luftigem 
Kelterchen , von Grund an in Empfang 
zu nebmen,. Nähere Bedingungen ertheilt 
auf Verlangen 
Joh Haygenbud, in Elfaffer. 


2. Auf Rünftige Kirchweib ein Zimmer 
a plein pied, zu einem Laden gebrüud;: 
uch), von Stund an. An gleichem Dur iſt 
ein recht fchöner jichender Kachelofen zu 
verlaufeit. ' 


3. Kine ſchöne fonnenreihe Kammer, 
auf künftige Kirchweih. 


4. Ein beiteree Wohngemech in der kl. 
Stadt, enthält ı Stube, 1 Nebenzimmer, 
2lleine Rammern, Rüde, a Rellerli und 
ı Winde; auf kommende Kirchweih. 


5. Ein Feines Wohngemach in Mo. 5. 
bes ber Siubeihoſer Diulie, 


6. Ein Laden nahe bey der Brud und 
Metzg, auf künftige Kirchweih. 


7. Auf Kirchweih eime ſchöne heitere 
Kammer mebit Play in der Ertube, in der 
Dredigers@emeinde, für eine rechiſchaffne 
Perron , am liebſten wenn fie ihren Beruf 
auzer dem Hauſt hätte. 


8. Eine Kupferſchmid⸗Werkſtatt nebft 
Zubehörd, und Wohnung auf Kirdhweib 
1326. ; oder für einen ander Deofeilioniften. 
In Do. a1. im Bleicherweg. 


9. Ein Heller mit ungefähr so Eimer 
baltenden Fäßern in Eiſen gebunden ; eine 
Kummer ebnen Fußes und eine audere 
3 Ireppen ho , geräummg und angenenm , 
beude erfiere von Stund an, binıer Zau— 
nen. 





10. Es it ein Zimmer bacant geworden, 
für einen Herrn, der einen Beruf außer 
dm Haufe hat, nebſt Koi. Do. 227. tl. 
Siadt. 


11. Ein Frauenort in der Fraumünfter 
Kirche , im Gätterli; von Stund an, 


12. Ein Magazin, in der Mite der 
Stadt gelegen und vorzüglich zum Auſbe⸗ 
wahren von Baummolle getignet. 


43. Mit kommender Kirchweih wolnfdte 
man eine fchöne beitere tube mit Alkonm 
und Mebentammer , mit oder ohne Möbles, 
an honette Koftgänger oder Koſtgäugern 
nen zu verleihen, wo man fidy ben da 
Gonbitionen billig finden lagen wü:de. 


4A. Auf künftige Kirchweih ein ſchönet 
heiteres und fonnenreiches Gemach fanımt 
Küche, Kellerli und Holzbebalter ; für Leute 
ohne Kinder. 


15. Wo einge meublierte Zimmer ſammt 
Koft für bonette Herren ausjuleiben wären , 
ik im Berichthaus zu erfragen, 


16. Im alten Eeidenhof ift ein beque- 


"mes geräumiges Magazin auf näcyfte Kircy- 


weih zu vermiethen. 


17. Wo auf künftige Kirchweih ein ſchon 
heiteres und ſonnenreiches Gemach zu ver⸗ 
beihen, welches beſteht in einer Etube mit 
Alkoben, 2 Cabinetli, noch ein 
Stübchen , einer Kammer, großer Baube , 
1. v. Ubtritt, alles auf einem Boden, fer- 
ner 4 Plunderfämmerchen, Dias zu zu 
auf der Winde und 4 Kellerli, üft Hm 
richthaus zu erfragen. 


18. In Mo. 106. in der Neuſtadt ift mit 
oder ohne Meublen ein heisbares Zimmer 
* Stund an oder auf Kirchmeih zu ber- 
eihen. 


19. Eine Weinſchenke nahe an der @tadt, 


mit oder ohne Güter, 


20. In Mo. 3. auf der Blatten werden auf 
Kirchweih 2 Wohnungen ausgeleiben. 


‚2ı. Bon Stund an oder auf Kirchweik , 
ein Keller mit eirca 75 Eimer holtenden und 
mit Eifen gebundesen Faßen; in der obern 
Schipfe Ro. 220.8. Et. eine Treppe hoch 


Zu entlehnen wird gefucht: 


ı. Ein Wohngemach in d 
Stadt, auf bevorfichende ———— * 


Verlorne und gefundene Saden: - 


. Den 24. Juli ift auf der EtadtDo⸗ 
lijen von einer Maad ein ——— 
Schirm gegen einen feidenen ven 
den. Dan bittet um baldige Des 
eriteren , in Do. tod, an der t. 


2, Es hat Ichten Sam 
dieß in Wollisbofen an u Ri 3 
jemand einen blauen vercalenen & Ü 
mit Mecrrobraeftell , ftchen laflen: de 
liche Finder iſt höflich erfucht felbigen im 
Wollishofen im Schulhaus abzugeben , 


worir ein anftänd Fri 
— ſtaͤndiges Zrinkgeid gegeben 


3. Donnftag Abends, den 20. dich — 
lohr jemand einen fransöfifchen * —ER 
ſel, vom Bleicherweg hinaus durch ; 
man * * tedlichen Finder unm 
ige Zurüdgabe, gegen ein 
Trint geld. EI — * 


A. Bor einiger Zeit iM jemandem 
Hübnerbund von Farb u ri 


ber Art, gugeloffen ; mer ihn befcheeiben 
-Sfanıı ı tan ya gegen Einſchreib⸗ und Fut⸗ 
Atergeld abholen. 


5. Es it dem Maurermeifter Gull von 
Ober Schiwersenbach ein ſchwarzer Pudel⸗ 
hand verloren gegangen, männlicher Art, 
mit-Pampohren und 4 weisen Fußen und 
weißer Bruft und etras mei am Schwan: , 
bat auch ein mößingenes Halsbend mit No. 
9035 — Der redliche Finder iſt ers 
fuch®, iefen Hund dem Eigeuthümer zu 
überbringen oder davon willen zu laflen, 
welcher Koften und Futtergeld bezahlen wird. 


6. Mittwoch den ı9ten dich ift bey Hrn. 
Holderdaum, Farber, beum Farbhaus cine 
wit Silber beſchlagene Pieife liegen geblie- 
ben; der rebliche Finder iſt erfucht_felbige 
gegen ein anftändiges Trinkgeld im MNicder- 
dorf auf dem Häringplätzli Mo. 591. ab» 
zugeben. 


7. Mittwoch den 12. dieß ift in der Ge» 
meind zug bey dem Vencdigli ein Fleines , 
geld angeitridienes Schiff, ſammt 2 Ruder 
barin, frechee Weile abgelöst worden, man 
jütet, warın jemand davon Nachricht ge: 
den kann ſolches gegen einem angemefenen 
Krinfgeld im Berichtbaus anzuzeigen. 


8. Donnftag Abends den 20. dich, 
worden 9. und 10 Ubr, it von der Ba— 
Dergaß bis zur Miederdorf: Dorte ein braun 
feıdener Edyirm verloren worden; der red⸗ 
liche Finder ii erſucht denfelben gegen ein 
ſchönee Zrinfgeldim Berichthaus abzugeben. 


9. Dem Endsunterzeichneten ift den 12. 
d. M. ein Hund zugeloffen, von Farb Ti⸗— 
gerart , mit einem braunen Kopf , bezeichnet 
mit No. 16341. ; alfo wünſchte der Ende 
bemeldte dem Eigenthümer ibn für einen 
bilfigen Koflenerfaß wieder zulommen zu 


laſſen. 
Melchior Schmid, Schulmeiſter, 
‚in Unter-Detweil. 


so. Den 21. Juli iſt jemandem ein Hei. 
nes Spigvomerhüindli entloffen. Der In« 
baber-tit gebetem ſeldiges dem Kigenthümer 

gen einem Trintk zeld zu Handen zu fiel 
ll. : 


-  MBerfchiedene Nachrichten : 


4. Da ber Stadtrath beichlofen bat , 
25. Süd. aute und in beftem &tand ſich 
befindende Faße, in den Kellern im Haus 
zum Kroncatber , zuſammen circa 300 Eis 
wer. baltend, theileweiſe zu verkaufen, ſo 
werben Diefelben unter Aufſicht Herrn Stadt⸗ 
zatb und Gantberr Müller Donnftags den 
3. Auguſt Nachmitteg um 2 Uhr reinem 
E. Bublikun dafelbit öffentlich feil gebot⸗ 
ten, und den Meiſtbietenden gegen fegleich 
daare Bezahlung überlagen werden. 

Die Gantbeamtung. 


©. Dian tmünfcte einen gebildeten Jüng« 
King , von guter Familie aus der Waadt, 
En ein biefiges Handelsbaus das ſich mit 
Epedition in Commiſſionsgeſchaften oder 
pveculations.Gefhäften en gros ‚abgiebt, 
$n die Lehte zu geben, und dagegen eine 


Tochter en change, unter Anerbietung te« 
ſentlicher Bortbeile, aufzunehmen. Mäbere 
Auskunft bierüber ertbeilt 

ob. Hagenbud, im Elſaſſer. 


3 Alle und jede unfranfirte Yufen- 
dung von Büchercatalogen werbittet 
ſich hödich 

Piarrer Irminger auf Bruͤtten. 


4. Unterzeichnete Affoeiis, junge Anfän« 
ger, noch unbekannt, nehmen Die sten» 
heit fich ben Freunden und Gönnern höf- 
lich zu empfeblen, um von allen möglie 
hen Arten Dieubeln nach der neuſten Paris 
fer Fagon zu verfertigen , vom feinften Dias 
hagoni⸗ und Rußbaum⸗ Holz, wie auch Bau · 
arbeit nach Belieben der Beſtellung, alles 
in billigen Preis. Ferner iſt zu verkaufen, 
ein ertea ſchöner Schreibtiſch von Mahagor 
nibolz, nach der neuſten Parifer Yagon | 
wie auch verſchiedene andere &tüfe, ben 

Baninger und Uhler, CEbeniſten, 

Mo. 2. im Bleicherweg. 


5. Meinen Hochgeehrten Herren Eei- 
den» und Baummollenrücher Fabrıfanten zu 
Stadt und Lund, made ich Die geziemende 
Anzeige, daß ich meinen erieenten Beruf 
als Dlattmacher und Geſchierfaſſer in mei» 
nee Baterſtadt ansefangen und austibe 
und desnahen mich als sunger Bürger und 
Anfänger beitens enmmfehle; gute und bil 
lige Bedienung in diefeim Fache, werde ich 
mie zur Drlicht machen. _ Auch Stahelblät» 
ter weiß ich bemötbigten Falls für ſehr wohl- 
ſtile Deeiie zu bezichen. i 

Koh, Kambii, Bfchierfaffer und 

Dlattmadier, in No. 522. gr. Etadt, 

an der Graugas , 4 Stegen body. 


6. Der Unterzeichnete empfiehlt fich , 
ſowohl künftlihe Handmalcyinen als Wafr 
ſerwerke, die mögen beftchen an mas fi 
wollen , nad) vorgeiw.,efenen deutlichen Zeich⸗ 
nungen aufs Belle zu berfertigen und die 
Moterialien dazu zu liefern. Auch über 
nimmt er ſolche Diafchinen zu reparieren, 
Ferner empfehle ficy feine Gattinn, Töch⸗ 
tern in Denfion zu nehmen, welche in al- 
ten künftlicyen en fo mie 
in ber franzö (den Sorache unterrichtet 
werben follen. an bittet um gencigtes 
Zutrauen. . 

Sean Spiller Hanfer, 
in Elgg. 


7. Ein Mann von beftandenem Wlter, 
der fchreiben umd rechten kann , mit ‘fer: 
den und Hornpich umzugeben veritcht, alle 
Güter und Rebarbeit kann, fo mic auch 

aus» und Kellerarbeit, miinichte eine 
Play ben einen Herrn, einer Treu kanu 
man berjichert ſeyn. 


8. Indem ich nunmehr meine eigen⸗ 
thiimliche Wohnung Mo. 72. im Kratz ın 
Zürich besiegen , babe ich die Ehre mich €. 
E. Publitum zu Stadt und Land in allen, 
meine Profeffion betceffenden Arbeiten auf 
das höflichhte und angelegenfte zu empfehlen, 
unter Derficherung billigiter und promter 
Bedienung; auch iſt bey mir mit nächiter 
Kirchweih ein ſchönes Zimmer mit oder ohne 
Koſt zu besichen, 

Rudolf Zemvelmann, 
Steinmepmeiftee. 


9. Das Commifionsbureau iſt ini: B-- 
fauf zwever Häufer in der Stadt, und eins 
allernächit der Stadt beauftragt, Ju kau- 
fen begehrt man, einen arogen "Ichönen 
Mälligewerb in biefiger Stadt oder Ganton, 
ferner einen bequemen Pla zu Erbauung 
eines Mohnbaufes nahe ben ver @tadi. 
Zum Ausleihen auf Riedyweib 4000 fl. Boo fl. 
wermal 600 fl. und Aoofl. auf hiefige Hi 
er oder gegen aefällige Hypoihct. 


‚0. Er münfchte eine brave Verfon an 
einen Dienft zu kommen als Kinden oder 
Kchemagd ı Abrer Zreu könnte man berfie 
chert fenn 5 fie fönnte gute Zeugniſſe aufe 
weifen, und ben Eiund an eingeben. 


4.6 M -winad. . 
nem Yo wohlfeile Tiſchörter mit ſcho. 


12. Von heute an fährt alle Tage ein d 
auemes Retour-Gefährt nach Baden, zu Nr 
fen Gebrauche ſich beftens empfieblt 

Kilian Buver an der Kuttelgaf. 


Preis der Lebens⸗Mittel: 


Kernenfchlag , der Müt 4. 69. 
Weißer Brotſchlag 46.6 hle. 
Schwarztr Brotſchlag 3. 9 bie.. 

Das ib. Weifmehl 2 f. 3 bir. 

Dar 1b. Schwarzmehl 2 6. 

Der Düt Rogaen 21.20 

— — Bohnen af. 46. 

— — Erbſen b f. 20 6. — cc 
— — Gerſee 2f. 21 $. 


Hafer, das Biertel & 47 — zo fi. 


4 ib. des beiten Rindfleiſches 5 9. 
. geringeres Dito 4. Ch. 
. Küb- und Hagenfleiſch A $. 
« crtra Kalbieifch Bf. 6 Hlr. 
* ordinaire a8. 6 bir, 
.« Edyafileifch 4 $. 6 bir, 
.Geis - und Bochſteiſch 25 6 bir. ” 
Schweinfleiſch 58. 6 hir, 
Bratwürſte 75. 
gedigene beſſere 78. 
dilto, geringere 6 


— — — 1 
AVERTISSEMENTS. 


t. Warnungs-Berruf. 


Es hat der hochlöbliche Cantonsrath auf 
die ‚angebrachte Kluge des lädt. Grineindes 
raths von Cham erkennt ber den Wolfgang 
Hausbeer , feine Berufes ein Landarbeitet 
von Cham, birfigen Cantons, welcher fidy 
einem ausſchweifrnden, unzüchligen Lebene- 
wandel ergeben, und feine Gemtinde durch 
Erzeugung unebelicher Kinder bereits bela— 
ftet , den Warnungeverruf ergehen zu af 
fen; daber werden befonders alte Weldspers 
fonen bor zu berirautem verbotenen Um— 
gang mit diefem_ unntilichen Menichen ge⸗- 
warnt, indem fie alle daher entichenden 
Folgen an fich fetbit zu tragen und auf ibrr 
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daherige Klage kein Recht wird gehalten 
werden. 
Gegeben vor Gantonseath Donnerstag den 
15. Juni 1826. 
Canzley des Cantons Zug. 


Signalement, 


Wolfgang Hausheer ,„ Landarbeiter von 
Cham , ; Schuͤh hoch, 63 Fahr alt, blon⸗ 
de Haare, braune Augebraunen , braune 
Augen, eine Bogennale , arofen Mund, 
weg Bart, eim langes Geſicht und gutes 
Ausfeken , gebt etwas yebudelt, 

. — — 

Aus Auftrag der Hohen Regierung in die 
biefigen Öftentlichen Blätter einzurüden, 

Züri) den 22. Juli 1826. __. 

Kanzley des Standes Zürich. 





2. Da Htinrih Reiniger, gt 
nanut Wannenmacher von Ober-Engitrin 
aen, unter Vormundſchaft geitellt und 
omit nicht mehr zu eontrabiren berechtigt 
ft, fo wird foldhes andurch öffentlich be» 
konnt gemecht, und jedermann gemarnt, 
ebne Borwiſſen und Einwilligung feines 
Dogtes, Alt GSedelmeifter Joban- 
nes Brunner von Dber- Enafiringen, 
mit demfelben a in einen Vertrag einzu» 
kaffen ‚indem folder als mihhtig betrach⸗ 
tet und Riemandem Recht darüber gehal- 
ten würde. — 

Zugleich ergeht hiemit am jedermann, 
der zur Zeit irgend eine Anſorache an Rei⸗ 
niger zu machen hatte, die Aufforderung, 
innerhalb der erremtorifchen Friſt von vier 
Wochen eine fürmliche Eingabe darüber 
ben der unterzeichneten Kanzley zu machen 
damit fodann das weitere deshalb verfügt 
werden könne. ö 

Alfo beſchloſſen den 22. Juli 1826. 

Don den Amtsgerichte Zürich. 


3. Durch gegenwärtiges wird öffentlich 
befannt gemacht, daß die Eufanna Frey, 
abgeidricdene Wegmann von Reftenbach un · 
ter obrigkeitlicher Vormundſchaft icht ; — 
mweßwegen jedermann gewarnt wird, ohne 
Morwißen und Zuftimmung ib:es ihr mai- 
fenamtlicy georbneren Vogts Fobannıs Bol 
lenmerder , Gemeindratbemweibel von Netten- 
bach, ſich ım einen Verkehr mit ibe cinzus 
laßen , ibe michts u Dora zu geben, in» 
dem bier auedrüdlich an das Geſet erin⸗ 
nert wird , welches ben Verluſt ber Forde» 
rung berbieter, einer bevogieten Perfon et» 
wos anzubertrauen. 

Gegeben Winterthur den 24. Yuli 1826. 

Im Namen des Oberwailenamteg 
die Kanzley deſſelben. 


4. Do ter 19 Jahre alte He. Jalkob 
!eter , Job. fel. im Boden von bier, auf 
eine berrünlicdhe Weiſe von feinem Meiſter 
vor 8 Zagen entmichen iſt; fo werben alle 
reip. Gemeinde-Bebörten eriucht diefen jun 
ger Denfchen im hisfige Gemeinde führen 
zu lailen. Dbiger iſt durch halbe Lahmung 
dir rechten Hand und des rechten Fußes 
lennilich; must micht volle fünf Zus, bat 










ein gefundes Ausfehen. Trug einen rötb- 
iich grüfchfarben balbwollenen Weberrod, 
eine geiieimelie vielfarbigte Weste, lange 
weite weiß und blau melirte baummollene 
Deinkleider und großen ſchwarzen Binfen- 


Hut, 
Den 24. Julius 1326. 
diamens d. Kirchenftiuftandes Fiſchenthal. 
S. Ecdyinz, Decan, 





5. Warnungs-Berruf. 


Es bat der Kleine Rath auf angehörten 
Bericht und Antrag des Lobl, Ehegerichts 
über Salomon Viarthaler, Eieinmep ı 
von Unterjiraß, welcher fidy einem aus— 
Ichweifenden Lebenswandel ergeben und feir 
ner Gemeinde zwer unchliche Kinder aufge 
bürdet bat, den Öffentlichen Warnungsver- 
ruf erkannt. Daher werden beionders alle 
Weibsperionen vor näberm Umgang mit 
diefem Liederlichen Menſchen gewarnt, ins 
dem fie alle daber entitebenden Folgen 
jelbit zu ragen hätten , deren feine Gemeinde 
bien adınzlich *8 it. 

Actum Donnerflags den 20. Juli 4826. 
Coram Senatu, : 
Kanzley des Etandes Zürich. 


a Signalement. 


Ealomon Marthaler, Eteinmeg , bon 
Unterfirag , im Oberamt Zürd, , 29 Jabre 
alt, etwas mehr als mittlerer Größe, bat 
ſchwarzbraune Haare ; Iharfblidende graue 
Augen, graue Augbrauuen , ein lauglicht 
ſchmales Beficht, und iſt un einer Wund⸗ 
narbe am rechten Echlafe zu erkennen. 


6. Da der, wegen veriodifcher Verrukts 


beit 
Echaufelberger von Tann der Pfarre Dürn- 
ten , feir mebrern Wochen enzlaufen und 
noch nıcht wieder ausfindig gemacht wor: 
den iſt, fo ergehtt hiemit das Anſuchen an 
die verebrlichen Behorden fomwohl ats Pur: 
titularen , die im Falle wären, über desſel⸗ 
ben dermaligen Wufentbait und Zuftand 
Nachricht zu geben , ſolches gefälligſt au 
Handen des Ew. Diarramıes Dürnten oder 
dee unterzeichneten Verwaltung zu thun 
und biefen Menſchen mo möglich wieder 
einzuliefern. _ Derfelbe ift 38 ‘Jahre alt, 
turzer unterſetzter Statur, bat Ichwarze 
aare und Augen, und war bey feiner 
ntweichung mit einem barchetenen Scho⸗ 
pen und langen zwilchenen Holen bekleidet. 
Züridy den 20, Juli 1826. 
©pitalanug- Verwaltung. 


7. Alle diejenigen, welche an den in 
der Gemeinde Wolkisbofen ſeßhaft geweſe⸗ 
nen Eonrad Schreiber von Aubdohingen ı 
Pfarr Trüllilon, Echuldaniprachen ju ma» 
den baben, cder ihme dagssen ſchuldig 
find, werden von Seue des L. Amtegerich- 
teg Zürich peremtoriich ermahnet, An» und 
Gegenforberungen bis den 261m Auguſt 
unierzeichneter Canzley unfeblbar einzuges 
ben , und ſedann Montag den A. Eevicm- 
ber, als tem zur Verrech.fertigung anges 
fegien Tage, dis Morgens um 7 Uhr auf 








im biefigen Spital verforgte Rubolf 


‘denfelben von jegt an innert fi 





dem Gerichtbaus zur Gerwe in Zürich zu 5 
erſcheinen , und ihre Rechte zu_bindiciren, 
anionft die dieſes unterlaflende Schuldaläu- 
biger daherige rechtliche Folgen ſich ſelbſ 
zuzufchreiben haben würden. 
Actum den 15. Julius 1826. 
Motariats · Canzley Wollishofen. 


8. Alle die jenigen welche an dem redht- 
lich ausgerricbenen Jakob Fiſcher in der 
Schmäriheure der Gemeind ntfchiveil , 
rechtmaͤßige Anforderungen zu machen ba- 
ben, ober ibm dagegen zu tbun ſchuldig 
find , werden anmit von Lobl. Amtsgericht 
Grüningen peremtorifch aufgefordert, ihre 
Anfprachen oder das iu thun E huldipe bis 
auf dem 31. * ſchrifilich und Deutlich 
ſpecißeiert auf Stempelpapier unterzeichneter 
Canzley unfehlbar einzugeben , indem weder 
nad, dieiem Tag, vielweniger am Berredu⸗ 
fertigungstag ſelbſt mehr Eingaben 
ommen werden können , und ſodann ẽ 
ftags den 3. Auguft Morgens um 9 Wir 
entweder perfönlich oder durch einen bei 


mächtiaten Anwald, mit den al · 
Schuldtiteln verſehen, im & nin · 
gen zu erſcheinen und ihre geltend 
au machen ; den Yusbleibenden mird nad 
ber kein Beſcheid mehr ertbeilt werden. 
Geben den 20. Juli 1826, j 
y Grüningen. 
9. Aufruf 


eines vermißten Echulbbriefe. 


Da an Frau Emerentiang Brennmaid , 
als Erbinn des Landesabeienden Schnei- 
der Davıd Webrli von Züri, eine auf 
der Dfarepfrunde Stadel geſtandene Schuld 
die jährlich mit fünf Gulden werzinfer, mit 
Einhundert zwanzig und fünf Gulden bee 
ahlt und getilgt worden , allein keinerich 
Irt Schuldtittel ſich vorgefuntden; fo 
die habe Yuflig-Commillion das U 
richt Kegenebera begiwältigt, einen 
— ergeht an Die alkeligen Dofae GE 

r an bie a en 
nes ſolchen Echuidtittele die f 






eit der LUnterzeichneten € 
—* foäter als erloichen * 
für fein weitsees Recht gehalten * 
Actum vor Unstegericht Regensberg den 


10, Juli 1826. = 
Die Kanzlev. 


€ .— —— —r eú e— — — — — — 

10. Da die Stelle eines t th» 
ſters am biefigen Wapfenhaufe auf Länfti 
Kirchweih erledigt wird, kann mer. 
u bderfelben bat, und aute, befrü 
cugniſſe über fein firtliches_ Berra 
weilen kann, die näheren Bedinam 
dem Verwalter des Haufes verne — 
— —— — ⸗e —ñ — 

u. Bey David Bürkli iſt om 
miſſion * B. zu — ae w "7 
Anficht der Erolofion von Miſſelunghi 


QDuerrolieblatt in Gteindrucd, im 
zum Beiten der Griechen bera 


Auch find annoc einzelne Bi 
den griechiſchen ölüchtlimgen N & —— 









— 
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Zuͤrcheriſches 


Be J. J. Ulrich 


Es wird zum Verkauf angetragen: 


4. Die befannten Pferdhaarſohlen find 
tete im Berichtbaufe zu verſchiedenen &ors 
ten und Preifen zu haben. 


2. Im Gpeieren » Paden zum gelben 
Mörnli find die von Hrn. Heil von Tban- 
baufen befannten Rachtlichter mit Mtaichi- 
ne, für ei ganzes Jahr zu 412 Boten, 
a haben, deren borzügliche Büte ſowohi 
hrer Sparfamtrit als Reinlichteit wegen 
von felbit empfehlungswerth. ift. 


3. Ein großer Rüpferner Schlitthaſen, 
2 fchöne meſſingene Ghauffreten mit @tei- 
nen, a Rachiſtuhl, 4 Cechtäfcher, 1 Erd⸗ 
avftimühle. 


&. Ein noch beymabe neuer Jielſtutzer; 
it im Berichthaus zu vernehmen, 


5. Ben den Unterzeichneten iſt eine in 
nutem Stand fi befindende Trotie mit 
neuem eicheriem Zrotibeit in billigem Preie 


zu Inufen, 2 
Gebrüder Burkhard in Horgen. 


6. Es wird aus freuer Hand zum Ver. 
fauf oder Ausleihen augeiragrn : Eine ſehr 
angenehme und frobmütbige Behauſung 
weiche beſteht im tube, Küde, 2 Kant 
men und 4 Winde, vor dem Haus cin 
Stebengebäude , unter demfelben a_ Keller, 
welches ſich ſehr geichidt zu einer We hatt 
eignen würde , auch etwas Garten mit Bau⸗ 
men beſezt. D 
find bey dem Eigenthümer felbit, in Ro. 
46. an ber Dbernftraß oder in Mo. 684, 
auf dem obern Hirſ⸗ zu erfahren, 





. Ei fchläfigese Bett wie 
Rn * ——— ne Ba 
kant billigen Preis. 


B Mo. 173. auf Deterbofftatt liegt 
im es zu verkaufen: Echöne nrue 


ein: und swenfchläfine Better, 2 ſchöne Vi⸗ 
Fe 5A, 2 Dürr. 
bretter 245. Eine einidyläige ſann. Bett» 


€ 

kart 2 fl, so 6. 1 ſchöner Sraato 3A. 
Schwarze Federn auf einen Hut 13 ß. 4 1/2 
El weit und ——— td. 9ıf2 
Eu dir 1 A. 308. Kin fchöner weißer Hut 
von Batit 2, 208. Engliſche Mäh- und 
Timernadeln, um damit aufzuräumen In 
äußerit billigen Preis. Weite und blawe 
Erbien zum ausficden. Ich empfehle mich 
ta alle Commiffionswaaren auf das höflich» 
Re, ſo mie auch sum Ankauf derfelben, 

9. Ein Lager von Carton Arbeiten , als: 
lie orten Fedtrrohr, Strickrohr, Feder 
ruckten fanimetbait ober Dußendiveig ; 
Schachteln Zoiletten , andmajchinen , 
Ssurerüder achſt andern: Urbeiten. Ferner 


Die mäbern Erkundigunaen | 





eine arofe Trensp, ontilche Meſchine mit 
drey Gläfern , dann 2 arofe Transparent, 
das erſte mit 23 Wänden von 36 Schuh 
Yänge und 7 Schuh Höhe, das 2te mit 
9 Winden und 7 Schub Häbe, wit (feuer 
rädern und Go bis_100 Veränderungen u: d 
vielen vaſſenden Echrifien ; zu Herbſibelu— 
ftigungen , berde um billige Vrtiſe. In Ro, 
499, gr. Etadt. 


10. Bey Unterzeichneter find ſowohl vor 


räbig als auf Beſtellung zu haben; Ges 
fürterte umd ungefütterte Nacbtröde für Herr 
emden weiße und bald» 


ten und Knaben — H 
arbleichte 
Kınter, 

Knaben Hemden — Bettfchlutten für Herren, 
Bett · und Neglige Sclutten für (frauen 


4* Herren, Frauen, Knaden, 





dgde — Vercalene Herren⸗ und 


Wochen-⸗Blatt. 


den 31. Heumonath 1820 
Im Berichthaus, neben der Bo An: 


Rother Collioure A 26 Rother ud a 
a22f. Weißer —— 
Champagner a 2 8, Capwein a a. 30 
Madera a4 f. 308. pr. Bauteile. 


13.8 i 58. 
* Heinrich Kubn Mo. 58 
Weineſſig, 








Atem 
Bhf Dorf, find zu habin: 
rälchbrantenmwein, Zrufeirb in 
tnmein,  Kirichweiler ,, Swefichgenwafiit » is 
Langued@ker Brentenwein‘, Wein⸗ 43 
griſt, Musearwein, M-lıga, Viargräfee 
A774 und-iserr, Collioure, Champagner , 
Burgunde , Bordeaux, Extrait d’absinthe, 
Rum ‚ Arrak und ein Aſſortiment won feinem - 
iqueurs. 


[3 
* 
— 











9. Das wohlbekonnte Jiegher⸗ Sten 
ner|che Minerotwaller Depde ift dich Jahr 





umd Zöchtern — Güraürti, Gchäopert , | din ©. Bofbard zur Meudurg jun Wine 
Rod, Windeln, Nrücli , Umider, | KTmarkt. Kuh a bedeutenden Mbiab. jr 
erlitt, Kipol. 10 b-eite Derealen a) Aaauen MD folgende fehr nicdere Preise 
zo $. die Elf. Sich bedene empfehtend ehl. € j 
Frau Suter aber Schoffelgaß, gr. Fr.) Heine.) Bouws. , 94 
No. 252. oben an der Henne. Et. Sahinaf P| & « 19. 
„va. Ein ſchaner pufbäumener Auezich © chmatdacher 
tifch , nebſt andern n mehr... Sebi und+ r En 
P sevolblammer k 
12. Das Fehrifche Haus nebft Fun. Pirmonter Egra ac. 8 | : 
gerechtigkeit, Brunnentecht und Mebenge- | Span . . ‘|, 
bäubs unten an der Grauengaf bey der ad . . 12 - 9.5 
Gerwe. Ovv. Suubichd; 12017 
PR Ein Meines Ecosbündgen, nainul ee = |* | 
— — — und Flaſchen werden ertra berahlt 
und zum berechneten Preis wiederan gehode 11 
eriene — in Das unter dem Namen Eau purga- 


15. Im GSorzeram-Laden unterm Rüden 
find in beiten Qualitäten und billigſten 
Dreifen machiieherde Weine zu haben : 
Malaga, Mufcatwein, Bordeaux, Burgun- 
Rheinmwein, Keres, Madera, rotb und 

Reuendurger, Col- 
7ar Margrüfler, weißer 
Extrait 


der 
weißer Champagner, 
liure, Roussillon , ı7 
Hermitage, Rum de Jamaika, | 
d’Absinthe, feine Liqueurs in verfchicdenen 
Eorten und Ebocolade, 


16. Den Endsunterjeichnetem find von 
verfchiedenen Sorten neue und alte Beine 
u haben, auch recht gutes Rußwaſſer, die 
Vaf a 1 Hd. Bramenwein und trira 
unter Weinepig, chles zu beftmöglichkten 
Dreilen. Dierninger, Kücfer 

in der Schmalzgrud. 


47. Bey Ubegga— Buser an der Krug- 
gap Ho. 51. find folgende Weine in be. 
fen Qualitdten zu baden: Wielaga % 
ı fd. wid 1 d. 10 6. e 
und 30 f. Wisrfgräfer asiır a 24 
Rosber aud weißer Burgunde 3 4 Lw 


5 


Muss:twein a 25 15 











tive beseichnete Minsralwafler entbält mm .\ 
ſtatt Bitterſalz, phosphorsaures Natron, Ys 
und wird in der, durch Grm. Zie gler· Stei⸗ 

ner in Paris eingerichteten Fabrik von Mi. 
neralmaflern in großer Menge subergitet 

da ſeldes wegen feinem nicht unanaenhmere 

halzichten Geichmad dem bittern Saubihik 

äerwailer porgezogen wird, und dach die 

verlangte Wirkung-beruoe bringt... Die Her 

ren erste werden Diefem Waller Die ben 

diente Aufmertſamken fchenken. 


—— 


0. Ein Bandwebſtuhl zu Flore und 
Baummwoll-Band, in der Breite zu 13 @tuf.- 
Man wire auch geneigt, wann jemand Lujk 
hatte, es zu lehren. — 


21. Ein angenehmes Haugweſen, deſteht 
ang einer fonnenreihen tube, 1 Küde, 
1 Keller , 4 großen Kammern, » Werkfti te 
für einen Holrarbeiter, ı großen inte md 
ermem geofen Qemüßgarfen mir Baumen tes 





eßt, 1cıd einene grofen Platz vor dent Haufe, 
welcdyes unter billigen Raufebidingnäfrn ag 
naͤchſtfolgenden Marnui lauu asrewerce 


— 


⸗ 


4 


* 


— we 


EEE | 


we den, No. 72. an der Unterufteaß auf 
dem Riedtli. 


77. Ein 43 Eimer baltendes mit Eiſen 
ebundenes af, wegen Mangel an Daß, 
der Eimer 3 1 N. 25 $. 


23. Ein fchöner und aeſunder Nufbeum 
von 17 Schuh, Länge in Laden geichunten 
zuon 2 bie 3. 1/2 Zoll Dide, 


+; Ein in u 338 Sn fehe 

I aete. inet frobmüthiges beiteres Wohn: 
en ** taufendemt Brunnen, Walch- 
daus und fehr zurcm Keller, Im Bericht» 
Baus ift gu erfanre.t ı Mer, bergit ift Jeder 
mann genügende Austft hierüber zu ers 
theilen. ER 

25. Eine complete YetilferieUi; form nach 
Drbonanj. 


26. Eine Tiäheige ante Jagdbundin oder 
and eine Ayäbrige, in Urdorf. 


77. Auf dem Helmbaus find zu ber 
rufen: Käfen, Bettſtatten, Commoden, 
Strohfeitel, Zücdhe , Bufert, cin Schreib⸗ 
tiſch zu areu und ein dito zu drey Plätzen 
eine nueb. Lade, eine eiſerne Geidcallt, 
Corpus mit Schubladen, Kinderbetiſtättu 
ud Wiegen, 4 Babeurett, 4 Rachtſtubl 
Kronterferlel, Gpirgel, 1 Stockührli obne 
Schlaͤgwtet Slastähti und Stodubrenge- 
bäulg, Coffern und sfelleilen , 1 Wardjad ı 
asdtifben, a Gabel für einen Cadenen; 
4 volltändiger Apparat zum Dudermacen | 
«hit den dazu aebörigen Haarficben; ferner 
yroen grefe Garn über Reblauben oder E pa» 
lierbäume , a Filchernen, 4 Flaſcheuteller 
von Kupfer mut zwen ſchönen Eirhreuben- 
fisfchen , fehe bequem aufs Waſſer muilzu 
nehmen ; 4 Lleines Dörrkärrli in einen Brut» 
ofen za gebrauchen ; allerley tüptermee , 
imernes undehrenes (efchire, 1 Blartofen , 
4 Waag mit fünf. Schaalen , ı Ichönes Kin 
der. Chalet und andere haugräthlid,e Sachen 
mehr. Sie den Hauf ſowohl als Verkauf 
gegen baare Bezablung empriehlt fich beitens 

8. Jalob Wirtb im Hofi. 


9. Ein Erd ſ. v. Pferdbau beym 
Echwanen. 
Zu kaufen wird begehrt: 

e. Das Buch, berittelt: Jeſu der Meile 
aus Razareih , eın Ideal mentchlicher Größe, 
won Hot:ct. An gleichem Drt, das Dies 
wir Geſangbuch. 


2. Rıinliche Selzer ⸗Xrilge; im Linden. 
bof beum Hottingerſteg. 

3. Ein alter aber noch in brauchbaren 
Yukand ſich befindender zwey hüriget tan« 
nersier Kalten. 


4. Es wünſchte jemand eine nody in au: 
tem Stand fich berindende Windellud aus 
einen Peibai · Haus zu kaufen, und mo 
möglich noch ein kleines Tiſchli. 


8. Es münlchte jemand eine im beflem 
Stand fich beſindende Seiden Zettelrahm 
ned Zudehozde zu keuſen. 

Zum Auslelhen wird angetragen: 


ru Eine ſchön ſonnenrelche Stude mi 
und —o⸗ Küce , 2 Kanımmea * 


in der Prediger · Demeiad, auf naͤchſte Firch · 
wein. Huch wäre die Grube nebſt Alteven 
und Eabinet bis Ditern 18.7. allein zu be» 


jichen. 

2. Auf künftigen Martini find 800 fl. ge» 
gen quie Berucherung ausjuleiben. 

3. Ein Wohngemach im Balarift, be 


ſtehet in a unbe, 1. Kammer , Küche und 
Pay zu Holz; auf künftige Kirchweih. 


4. Den Etund an oder auf Kirchweih 
1826 , ein du chaus beiteres und fonnenrei» 
dies Gemach, beftekt in einer tube, Kür 


Äe, 1 Kammer, 1 Kellerli und Platz zu 


Hols; für cine boneite Haushaltung ohne 


Rinder. 
3. Auf Klrchweih iſt für eine kleine 


Haushaltung ohne Kinder ein kleines ton» 


nenreiches Wohngemach zu vermitthen, be» 
fichend aus Stube, Rebentammer und Kür 
de , noch a Kammer und Plag zu Hol;. 


6. En Keller mit 150 Eimer in Eifen 
Aebundenen ‚saßen, und ein geräumiued 
Magazin, find fonleich oder auf kommende 
Kicchweib , im Thalacher in Empfang zu 
nehme. 


7. Im alten Eeidenbof ift ein deque⸗ 
mes geraumtges Disgazin auf näcyfie Kırıce 
web zu vermiethen. 


8. Wo auf künftige Kirchweih eim fehön 
Beiteres und ſonnenreiches Gemach zu ber 
leiten, welches beicht in since Stube mit 
Alkoven, 2 Cabinetli, noch ein, beisburcs 
Erubehen , einer Kamm, großer vaube, 
C. v. Abtritt, alles auf einem Boden .ıter> 
nee ı Dlunderfänmerdien, Bias zu Noel 
auf der Winde und 4 KAulferie, iſt im Be— 
richthaus zu erfragen. 


9. In No. 105. in der Meuſtadt iſt mit 
oter ohne Meubien cig beinzdates Hemmer 
- Stund an oder auf Kitchweih zu ver⸗ 
eiben. —* 


20. Eine Weinſchenke nahe an der Stadt, 
mit oder obne Giker. 


ra. In Mo. 3. auf der Blotten werden auf 
Kirchcih 2 Wohnungen ausgeleihen. 


‚a2. Von Stund an oder auf Kirchweib, 
ein Keller mir cıcca 75 Euner haltenden und 
init Eifen gebundenen Faßen; in der obern 
Schiofe Ro. 220.1. Et. eine Sievpe body. 


13. Im Haus zum großen Dfauen, der 
Echmiditube vorüber, sit cin zu Spezeren⸗ 
Handel bejonderg gecigneter Laden nebſt 
darmuter ſich benndendem trocknem luftisen 
Kellerchen, von Stund an in Empfang 
zu uthmen. Nahere Bedingangen ertheilt 
auf Berlangen 

Joh Hagenduch, im Elſaſſer. 


44. Auf künftige Kirchweih rin Zimmer 
a plein pied, zu einem Laden gebraͤuch⸗ 
lich, von Stund an. An gleichem Ort iſt 
ein recht fchöner ftehender Kachelofen zu 


verkaufen. 


15. Eine ichöne fonnenteide 8 . 
auf Eilnfge Kirch Fatnmet 











16. Ein Meines Wo “im. 
bey der Etadeltyofer le ” ur 


* 17. Ein Raden nahe ben ber B 
Meng, auf künftige Kirchweib. — 


as. Auf Kirchweih eine heiten 
Karnmer nebſt Play in der — in ie 
—— für eine rechiſchaffm 
erfon , amı liebften we 
außer dem Haufe hätte. en 


ı9. Eine Kupfetichmid » Werfftatt che 
—** J — — 
1 3 r fur einen andern MNoni 
In No. 44. im Bleicherweg. F * 


20. Ein Keller mit ungefahr 50 Eimer 
haltenden Fäßern in Eifen gebunden; eine 
Kammer eben Fußes und Kihe andere 
3 Trepven boch , geräumig: und amgenchm, 
bende erftere vom Etund an, hinter Zik 
nen. 


21. Es it ein Zimmer vacant gemwertn, 
für einen Heren , der einen Beruf aufır 
un * bat, nebſt Koſt. Mo. 227. I, 

adt. 


22. Ein Frautnort in der Fraumünſtet ⸗ 
Kirche, im EGatterliz von Stund an, 


Berlorne und geftindene Sachen: 


ı. Den 22. Juli, Abends zwiſchen 54 
6 Uhr, it in der Geneind Honingen, vom 
Doider hinweg, die Rutigaß hinunter bis 
mitten in die Nomergap, ein flbermes oba · 
les Zabafdöstı verlohren gegangen , wo dem 
Finder gerne der Wertb bes Sibders te» 
sohle wird , und sit dasfelbr un Betichthaus 
abzugeben, 


2. Freytag Abends den 28, dick, zmi- 
ichen 6 und.; Ubr, iſt vom Horb bis nt 
Hauvbtgrube cin ganz neuer Ichivnezee Me 
rinoe⸗Sahwl berloren worden; der redin 
Finder iſt exſucht denſelben gegen ein schön 
nes Trintgeld im Berichthaus adzugeben 


3. Donnerftag den 27. dieß hat ſich «in 
junger großer Hund verloffen ‚. gran en 
Narbe, gelbe Bruft uud E08 
Schwanz, und Dbren; joflte ie w 
mand aufgehoben baben , ſo bittet man wm 
gefallige Zurüdgabe gegen Erfenaflihtnt. 


‚4. Den 2t. Juri it auf der@ite 
lien von einer Magd ein baıke 
Schitm gegen einen ſeidenen 

den. Mon bitiet um baidige 
erfteren , in No, 104, an dee © 


5. Es hat, lenten Semſtag ale 
dieh in Wollisbofen an dem Ert 
jemand. rinen blauen vercalenen; ı 
mit Merrrohrgeitc , the lafen 
lite Finder iſt höflich erſucht E 
Wolliehuſen im Schulhaus — 
wofür ein anſtändiges Triakged 
würde. f * 
6. Bor einiger Zeit iR, et 
Hühnerbund von Farb getie 5* mi 











ns 


ge * augeloften ; Ef — A 

ann, kann ıbn gegen Ein und 

tergelb abholen. * 1: ia 
7. Es iſt dem Maurermeiftee Bull @ 

Ober · Schweritnbach ein Tchiwarzeg. Ya“ 


N —— und 4 weiren Fußen und 

foeiger Draft und etwas weiß am Schwan; ı 
* ich. cin moßingents Halsband mit Me. 
9035 bezeichnet. Der reduche Finder jit er- 
4 eſen Hund dem Eigenthümer zu 
N oder davon willen zu laflen, 
nr weicyer Koften und Zutiergeld briablen wird, 


Vrerſchiedene Nachrichten : 


4. Da der Stadttath beſchloßen hat, 
5. Stuck gute and in beftem &tand fich 
befindende Faße, in den Kellern im Haus 
zum Kronenthor, zufammen circa 300 Ei - 
ner baltend, heilsweiie zu verkaufen, fo 
werden Diefelben unter Aufſicht Herrn Stadt 
rath und Gantbere Müller Donnftags den 
3. Nuauit Nachmittag um 2 Uhr einem 
E. vabutum dafelbit öffentlich feil_aebot: 
ten, und den Mirlitbietenden gegen fogleic) 
baare Bezahlung üderlagen werten, 

Die Gantbeamtung. 


2, Jakob Haufer von Wadenſchweil, 
dato in Wiedikon auf der Echmidie Mo. 48. 
empfiehlt ſich dem ©. Publikum aller Ur 
ten Ktrobbüt zu flicen und au färben; man 
taun fie ben Hra. Weinfchenf Häufer an 
ter Wergengag in Zürich abgeben und 
wider holen. 


3. Es verlangt eine chrenfefte Weibs⸗ 
errion timen’ Bing, Die gut kochen kann, die 
Hansaefänäfte qut verſteht, und gute Zeugs 
nie aufweifen dann; fie könnte fogleich ein» 
t.etien. 


4, In ein -Gicllihraftehaus nächſt der 
Er:it, wird ein langes Mädchen von quter 
Hufübrung perlasat , welches ben Fleiß 
und Treue einea recht guten Jabrlohn und 
gute YAufnadın zit erwarten haben würde, 


5. Indem ih nunmehr meine eigen⸗ 
bünide Wohnung Mo. 72. im — in 
Rürich bezogen , babe ich die Ebre mich E. 
&. Publilum zu Stadt und Land in allen, 
meine Dreojeifion betreffenden Arbeiten auf 
das hoflichſte und augelegenite zu empfehlen 
er Verficherung biiligfier und vrometer 
Gedisaung; auch ift bey mie mit nächſter 
Kirdyaat ein ſchönes Zimmer mit oder ohne 
Koi zu bezichen. 

+; Kubelf Tempelmann, 
Eteinmegmeuter. 


‚ 6, Dat men it * —* 
Lauf zweder Haͤumer in der vi tadr, umd eine 
VRR de Stodt beaufiragt. Zu kau⸗ 
fen begehtt Man, einen aronen Schönen 
MÜLtigewerb in dieger &tadı oder Canton, 
deener einen k.quenen Pag zu Erbauung 
es Wonubaufis nahe bey ver Stadi 
Sum Ausleihen auf Kiechweih 1000 fl. 800 fl. 


wen . und 400 4. auf hieige Hits 
ber Ober gerällige Hrporbet, i 

7. Seht worlfeile Tiſchörter mit fchö- 
ati Yogis; 


8. Bon bette an führt.alle Tage ein be 
u Kerour-Örräbrr nach Baden , zu deie 
brauche fich beitens empfichlt 

Kilian Guder an der Kutielgaf. 


— — 





. 9. Man mänfcte einen gebildeten Jũng · 
ling, von guter Familie aus der Wuadt, 
in cin biefiges Handelshaus das ſich mit 
Epedition in Coͤmmiſſionsgeſchäftin odır 
Svpeculations.Geſchaften en gros, ubgiebt, 
in die Lehre zu geben, und dagegen eine 
Focter en change, unter Unerdierung we⸗ 
ſeutlicher Vortberie, aufzunehmen. Nahert 
Auskunft hierüber ertbeilt, 
Job. Hagendbud, im Elſaſſer. 


10. Alle und jede unfranfirte Rufen 
dung von Büchercatalogen verbulct 
ich böni.h ’ 

Viarrer Irminger auf Brütten, 


0. Unterzeichnene Aſſeciis, Junge Anfän: 
ger, noch unbelannt, nehmen bie Freh · 
heit ſich ben Freunden und Goͤnnern böf- 
lich zu empfenlen, um von allen miögli» 
chen Arten Meubeln nach der neunten Pari⸗ 
fer Fazon zu verfettigen, vom feiniten Das 
bagoni- und Rußbaum⸗ Holz, wie auc Bau⸗ 
arbeit nach Belitben der Beſiellung, alles 
im billigem Dress. Ferner iſt zu bertaufen, 


ein extea ſchoner Schreibtiſch von Wahage · S 


niholz, nach der neuſten Pariſer Fagon , 
wie guch verſchiecdent andere Stuke, ben 
Baninger und Uhler, Ebeniſten, 
No. 2. ım Bleicherweg. 


12. Meinen Hochgeehrten Herren Zei 
den» und Baumwollentücher⸗Fabrilanten zu 
Stadt und Yand, made ıch Die geziemende 
Anzeige, daß ich meinen swiernten Beruf 
als Blattmadyer und Geſchirrfaſſer in mei= 
ner Baierſtadt angefangen und ausubt 
und dernahen much als minger Dürger und 
Anfänger befiens ımwrehle, gute -und bil⸗ 
lige Bedieuung ın dieſem Fache , twerde ich 
mie zur Dicht machen. Auch Stehriblät- 
ter weiß ich benöthigten Falle für ſehr wohl 


ale Vre iſe zu bejieben. f 
ob. Kambli, Gſchirrfaſſer und 
lattmacher , in Ko 522. ge. Stadt, 


an der Graugaf , 4 Stegen body. 


43. Der Unterzeichnete empfiehlt fich | 
ſowohl Lünftlihe Handmaſchinen als Waſ⸗ 


ſerwerle, fie mögen beſtehen in mas 4 


wollen , nad) vorgew,efenen deutlichen y . 
nungen aufs Beſie zu verfertigen und die 
Materialien dazu zu liefern. Auch über 
nimmt er ſolche Mafchinen zu reparieren. 
Ferner enipfieblt fich feine Gartinn, Böch- 
teen in Vinſion zu nehmen, welche in als 
len künftluhen Srauenjimmerarbeiten fo mic 
in der franzönſchen Sprache unterrichtet 
werden ſollen. Man dittet um geneigtes 
Zutrauen. 
Sean Spiller Hanfır, 
in Elg}. 

44, Ein Mann von beftandenem Aller, 
der fchreiben und rechnen kaum , mit Pfer- 
den und Hornvich umzugehen veriicht, alle 
Guͤter- und Rıbasbeit kann, fo wie auch 
Haug: und Kellerarbeit „ winidyte. einen 
Dlag bey eınem Hexen. einer Treu kann 
man ver ichert ſeyn. 


Preis der Lebens⸗Mittel: 


Kernenſchlag, der Min’ 40.78. 
Werper Brouchlan AG. 6 hie. 
Schwarzer Broiſchtaa 3.f. 9 bie 
Das Ib. Werfmebl '.- 2.5.3 bie 
Das ib. Sawarjmehl 2 5. 






Dee MH Roggen 2.5 

— — - Bohnen 3d. 33 ‘ 

— — Erdblen 6 f. 20 6. — 64. 

. — Gerſte 2 f. 27 6. 

fer, dag Biertel a 48 — 24 . 

ı 1b. des beiten Rindleiihee 58. * 
- geringeres Dito 48. 6 bir, 
. Kübe und Hagendeih Ag. 
‚r  erira —* 5 $. 6 bie. 
* ordinaire 48.6 bie 
: ——5 48.6 bie 
: Bratwürfte : 4 ee 
gedigene beffere 7%. 

— * dito, geringere 6 f £ 
ergangenen Sonntag find folgende 

Eben verkündet worden Nu 


Aus der Großmünfter-Bemeind. 
Herr Joh. Ealdar 8* —— 
Igfe. Barbara Steinfels von hier. 
Kerr Eaipar Truͤd von Dübeuderf, feeh. 


j in bier, 
Isfe. Elifabetha Liech von Winterthur, 
err Johann Baur von Rbrinau , 
Igfr. Anna Knechtli von Honngen. 
Hartmann Reutlinger von (Sreifenfer, 
So en von Hottingen. 
13 Der Decdiger · Gemend. 
Herr Dabid Drim, s 
Safer. Diaria che. 


Verſtorben u verkündet worden ud: 


Herr Ich. Georg Däniter, Obmann 


E. E. Handwerks der Huf chmide. er 
Cyriſterh Trichtinger, Herrn —— 
erg rg nachgel. r, 5* 

einri vicht, Seen Leonhard Bılddyii 
dis Zuterbeits, echt. gel. Sohn. ce 
ne Knüclkt von Außerſihl. (Frau Ele 
fibetbn Suter, Hesen Daeger a0 Urich 
Dänikers, ehl. gel. Hausfrau. Frau Maria 
Maadalena Gräpeli, Mſtr. Jakob Klauſer 
ſel. des Zifchmachers, ebl. nachgel. Wittwe, 


von Hottingen , ebi. nadygel., Witſwe, und 
Regula Schwarzenbach , Caſpar Schwat · 
—— fel. von Oberftraß, ehl. nachzel. 

ochter. 
gr Een 


AVERTISSEMENTS. 
4. Bublication. 





Da ein Todtenſchein, betreffend einen am 


17. Augſt 1825. zu Nimmegen Provinz 
Gueldern verfiorbnen penfioniert geweſenen 
Milirnie Fridolin Burabard angeblich vor 
Zürich godedn 53 Jahr alt, Sohn von 
Georg Burgbard und Johanna Catharina 
Widiteum , nad Zürich gekommen; diefer 
betreffend Virſtocbne aber nicht von Zürich 
gebirug if, fo werden diejenigen, welche 
nähe:e Auskunit über die Hramatb und 
übrigen Verhaltniſſe diefes bemelten Burge 
hard geben können anmit eingeladen , fi 
in Zeit don: 6 Wochen von dato ai, der⸗ 
wegen bey dem Secretariat der Werbungs« 
Kommillion ın Zürich zu melden. 
Züri dan 31. Zuli 1826, — 
1 nn I. Wir;. u 


Regula Steinemann ‚Hs. Conrad Näzeliv fet. 


» 


2. Da fat, einiger Zeit bäufe vom’ 


den Wohlehrwürdigen Diarrämtern auf ber - 


Landſchaft, fremde Grfellen, welche in ay= 


eh 
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ren Gempinden’ arbeite,‘ am die under 
ſchau zur Annabme als "Warienter im Ten 
Epitel empfohlen werden; — fo nedet ich 
bie a Falle, Die — 
würdigen "Marrämter darauf aufmerkiam 
machen zu mäfen, — dep nad den Grie 
fremde Gefellen nicht miderft als Da- 
it in den Epital fommen künnen — 
fen felbige don ihren Meiſtern em: 
n werden, und in dieſer Empiehlung 
bennerkt wird, wie lange fie ben den 
felben ararbeitet haben; ſolche Emufeblun. 
en - mürcat dann durch. einen jemerigen 
Een. Obmann des Handwerts beichemigt 
werden. j 
Zürich, Dienſtag den 25. Juli 1826. _. 
R.mens der Wuondgeſchau-Commiſſion 


Du Grlretariat, 


u Bublication. 
it Bewilligung der hoben Zuftij-Com- 
willen werden die allfälligen Gnhaber nady- 
ebender dermißter Schud-Inirumem:e f 


Banmlıch : 

4.) Echuideerfchreibung,, d. d. 8. Januar 
4794. pr. 50 fd. auf Heintich Dans, 
Wagners zu Marthalen , zu Guniten 

inee Schweſter Verena Dan; von 


' 
2) Echuldbrief, d. d. 15. May 1788. pr. 
. so f. 3. DV. auf Lonrod Landert, 
Srödlı gu Desrlingen, zu Gunften 
des DVorgefegien FJohannes Moter 


bon da, 

8) Echuldbrict d. d. 28. Mon 1798. pr. 
00 A. auf Yoisvb Eigenbett von 
Klein-Andeifingen, gu Gunften Rich⸗ 
tee. Se. Ultich Yandert von da, 

> yon vtemtoriſch aufoejordert, delagte 

Echuldtittel innerbalb, ſechs Monaten von 

deme on, um fo gewißtr dir unierzeichue- 

ten Canziey einzugeben, als nach truchtlo- 

Jen Ablauf dieier Friſt sener Schuld⸗In- 

ſtrumtnte wegen von hoher Behörde das 

weiter erforderlich Erachtende verfügt wer» 

ben wird. j 

Actum Audelſingen den 25. Auli 18:6. 
Vor dem Amtegerichte, 
Die Kanzlev. 


—— Das Emdaras in der ganzen Oeten⸗ 


Bader · Batie im Krauel wird Samſtags 
ven 5. Auguſt, Nachmittag um 2 Uber, 
auf hiejigem Stadthaus Öffentlich vergantet 
und an den Meiſtbietenden überlaßen wert» 
den, Die gewohnten nähern Bedingunzen 
werden am Tag felbften vor der Guns ver» 
tefen , und ın der Zwiſchenzeit fann der Be—⸗ 
Hand des Brafes von den Lısbhaderm beau- 
genfcheniat werben, 
Zürich den 29. Juli 1826. 
abmens der Güter kemmiſſion 
Das Secrelariat. 


5, Mit Bewilligung E. E. Gemeir draths 
Uuferſibl und unter amtlicher Nufiicht wird 
Brentane ten 4, Auguſt, Rachmutag bon 

bis 8 Ubr, in der Weinſcheule tes Hrıt, 
dylatter in No. 16. in Auſteruhl eine üfs 
femiliche Sant abgebalten merten, über ein 
Merngeman in der mit Mo. 35. bejeidiner 
ven Bebaniung im Kräuel , funımi dazu ges 
böri Krautgarten. Das Wobngemach 
mit sa tube, ſammt Rebenkammer, 4 
37 wach 1 Kammer, auch cinca 


ae Ir 











Faufufige ſind erſucht ſich In der Biol 
Khenzet der Beſichtigung halber an den 
Eigentbüner Ludwig Feißt zu wenden, und 
fiay om obigem Tag und Drt zu dee Sici 
gering einzunnden, wo denn bie billigen 
Kasfededingnifle werden eroffnet werden, 

Augerjibl den 27. Juli 18,6. 

m Ranten des Gemeindrathe 
Das Eecrstaslat. 





6. Da Heinridy Reiniger, ge 
ann Wannenmachr von Obder-Engftrins 
gen, untere Bormundicdart geteilt und 
jemit nıcht mehr zu contrehiten beredytigt 
it, fo wird ſoiches andurch öffentlich bes 
kannt gemccht, und mdermaun gewarnt, 
chne Votwiſſen und Emailligusg feines 
Vogres, Hit Sedelmeiſter Johan— 
nıs Brunner von Ober» Enziemgen, 
mit demielben ſich in einen Vertrag einzu ⸗ 
{rien , indem ſolcher ats nich ung bitrach 
tet und Nicmandem Riecht darüder gehal · 
ten würde. 

Zuglruich ergeht hiemit am jedermann , 
der zur Zeu irgend eis Anſprache an Reis 
niger zu machen hatte, Die Nupcrterung, 
ingerhalb der peremtoriſchen Friſt von vier 
Wochen eine förmliche Eingabe darüber 
ben der unterzeichneten Kanzley au machen - 
domit fodann das weitere deehalb verfügt 
werden tönne ö 

Aljo beſchloſſen den 22. Juli 1826. 

ß Von dem Amtsgerichte Zürich. 


7. Durch gegenwärtiges wird öffentlich 
bekannt semacht , Dog die Suſqaung Frey, 
abgefchiedene Wramann von Reſtenbach un« 
ter obrigkenlichtt Vormundſcheft ſteht; — 
wefwege n jedermann gewarnt wird, ohne 
Vorwißen und Zuſtimmung ibtes ihr wat 
fenamticdy geotrdne en Vogts Johannes Bol 
lenweider, Gemeindratheweibel von Metiene 
bach, ſich in keinen Berkehr mit ihr einzu⸗ 
lagen, ibr nichte auf Borg zu geben, 
dem bier ausdrücklich an das Geſetz erin⸗ 
nert wid, welches ben Verluſt der Forde⸗ 
rung verbietet, einer bevogieten Perſon et⸗ 
mas anzuvertrauen. 

Gegeben Winterthur den 24. Juli 1826, 

Im Namen des Oberwaitenamtes 
die Kanzley deſſelben. 


8. Da der 19 Jahre alte Hs. Jakob 
Deter , Job. fel. im Boden von bier, auf 
eine betrügliche Weiſe von feinem Meiſter 
vor 8 Tagen entwichen iſt; fo werden alle 
reſo. Gemeinde Berorden ertucht dieſen jun⸗ 
gen Menſchen im biefige Gemeinde führen 
zu laſſen. Obiger iſt duſch halbe Laähmung 
der rechten Hand und des rechten Fußes 
tenntlich; mist nicht volle fünf Sup, bat 
ein geſundes Ausfehen. Trug einen röthe 
lich grüichfarben balbwollenen Weberrod, 
eine gefterchelte wielfarbiate este, lange 


seite weh und blau melirte baummollene ! handlung bitte | 


Peinklader und großen ſchwarzen DBinien- 


Hut. 
Den 21. Julius 18:6, ö 
Ramens d. Kirdienftiliftuntes Fiſchenthal. 
S. Schinz, Decin. 





9, Sanmilichen, am hiefigee Lade eine 
ecde been & suhmecherricifiern wird Hiermit 


engeseiät, daß dag di Dauvi 
—— F ee ‘40 ige 
dem Röfli dabier wird abachalten werde 
en — die Jahres · Rechnung or 
en wird. 
Im Nahmen der Borfteberfchait, 
Der Handwerkseſchreiber. ⸗ | 





40, ° Nachricht. 

Ich Unter zeichneter babe die Ehre , rinem 
terehrunariouirdiaen Publikum von meine 
Ankunft alibier Rachticht zu geben, und 
mich. mit meinen verfchiebenen a 
Gläfern beftens qu_ empfehlen. i 
werden Uugengläfer Bedürftige_ von Rti- 
ſachrerſtandigen zur Wabt folcher , für ihre 
Augen viel zu ſcharf oder zu tchuwgch seit? 
kenden, oder micht nach dem fe nit 
Zufande jeden Auges allein beriidficheen, 
und aus ffienen Läfeen beſte henden deil · 
len oder Lorgueiten verltitet, woraus dan, 
beim anhaltenden Gebrauch —“ cin 
Drüden oder Thränen emtiebt, und zul 
bei aunehmendem Alter eine Abgeſtumpitheil 
ter &ch-Organe , oder wohl gar der Ders 
lurſt des Geſichts erfolgt. urch mean 
forımäbrende Thbängkeit im Der optilcen 
Otuliſtit und mebrkibrigen vrakliſchen Wer- 
fuchen mit Verfonen, die an ſolchen Aus 
genfehlern linen, und melche nur alle 


durch optiſche Hülfemittel zu verbeſſern 
waren, fühle im mich in Den ıd ae · 
ſetzt, jedem Hiſtfeluchenden die ſer Art nach 


rorhe gegangener Unterſuchung ſeines Are 
—— und der noch vorhandenen Sch· 
roft, cine dem Zuſtande feiner Augen ate 
nau angemefiene umd daher feıne Echleait 
onieruwende Brille cder Loranekie, nech 
Bedarf aus meinem Sortiment Konisrıa- 
fiong-Brülen , mit perescopisch- und ci- 
lindrisch-Gläfee weiche von vorzüglucken 
Augen und für jedes Auge, dasnur Edhria 
bat, tauglich ſund;z auch darf ich mr 
fhmeicheln,, mit Brillen und Loranerten i2 
den , allen Erwartungen enifi Dilen, 
verſchiedenurtigſten Gaflungen Pimem ;w 
können. 
Ferner befinden fih in meinem 
Berlage; 

Akromatifche Terfreftive derſchiedenes 
Gröpe, mu und ohne Stativ und Erw 
nendlenden, Zhrater-Perjvekuibe Berfibicde» 


ner Größe, einf: d 5*8* 
Mikroitone, ——— 2 
pr, Kamera Obſtura, Laterna 


große optiſche Gläfer, verſchiedent 


bon Louven, Priemata, MWerpie 
Spiegel mit und obne Facsıten —— 
rungs« und Verfleinerungs: Epiegel 


(haftsfoiegel u. f. w. Much mebme ich Re 
venituren von optilchen Inſtrumenten om. 
Dit dem feiten Verforechen reeiter Dr 
N t Kenner und Liebbebe 
‚ mich mit ibrer Bbaren Grgenmwar = 
bechren. Auf Verlangen er 

doch , in die Wornung zu kommen. 
8. Krirgsmann, Drtilus ow 

Beiten. 

Mein Logis if im Galtbef zum Sterche 


Des Aufenthalt ift cirta 14 Kaye. 


No. 62, Donnerſtag, 
— vo J. J. Ulriq 


* 
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Den N 


iu hy r| ig 
ne, für ein ganzes Jahr zu 12 Bapın. > © 
zu haben, deren vorzügliche Güte fowohl ..,: > 
ihrer Sparfamteit als Reinlichken Mess... 

von felbit emmpfehlungswerth if. 7 


Es wird zum Verkauf angetragen: 


* * ey ; — — 
im chthau eſchiedenen Sor⸗ 
und Preifen zu haben. 
Schr Schönes Eben in Stämmen 
on a bie 3 — em Dreis 
inder Meyer ſchen Avbothelt 
auf der grogen Hofftatt. 
3. Cine neue aufrechte Windmülle. 


4. Ein Schwentkeſſel, 1 Schlitthaft 
und 2 ogelfefih , de en rm 
Stand und billigen Preis. 

6' hohe, und 


5. Eine neue, 7' 
43 3’ beehe Anktichwane, An gleichem 
Drt wünfdte man Untheil an der Mürn- 
berger Handlungs-Zeitung zu nehmen. 
A * Zwölf Zuchart Emdgras aufm Bo- 
en. i 


T Eirca 18 Saum guter 24r und 25r 
Mein, der Saum à 10 fl., in No. sah 


0 . 
j f Bu 
Eu Se wrgen Diana di 


a a 
anbeem , wa Äuseeh illigen 


len und 
Preis, 


9. Im alten Eeidenbof find wen nad) 
{ K N al 2 
fen > a aaa Deiiiag u dere 


10, Commode , ein Kaften und 
2 auge ganz new und fehr ſchon 
bon baum. Berner eine fteinerne Blat · 
fe mit befchlagen ‚zu einem Keſſel, 
ind eine andere zu einer Afchendolle; im 
Ro. Abi. an dee Marktgaſſe. 


on a7 en fanden 
; (3 
on 2 3 Ya Zol Dide, 4 


F —* — — 3 
id “ 
— 238— unnen, 833 
—* 7 —— — * a Bei 

nn, mer berat I Dit» 
a gendgende Auskunft hierüber zu er⸗ 


13. Ein Daar bequem tingerichtele wohl 
haltenne Geſſelle. 


14. Im Sorzeren-Laden unterm Rüden 
ıd im beiten Qualitäten und billigften 
reifen nachſtehende Weine au haben : 
alaga, Mufcatwein, Bordesux, Burguns 
; Klyeinwein , Xeres, Madera, roth und 


Zuͤrcheriſches 





weißer Champagner, Neuenburger, Col. 
liure, Roussillon , 1774 Dargräfer, weißer 
Hermitage, Rum de Jamaika, Extrait 
d’Absinthe, feine Liqueurs ın verichiedenen 
Sorten und Ehocolade, 


15. Bey Endsunterzeichnetem find bon 
verfchiedenen Sorten meue und alte Weine 
wos: auch recht gutes Rußwaſſer, dir 

5 a 4 fd. Brantenwein urb era 
ge. Weinepig,_ alles zu befimöglichiten 
reifen. Pfenninger, Kürfer 

in der Schmalggrub. 


16. Bey a rd an der Krug- 
gut No. 51. find folgende Weine in be» 
en Qualitäten zu 


1: Dislaga & 
4 A. und 1.10 9. 
und 30f. Markgräftr 1811x a 24 $. 
Rother und weißer Burgunder & 4 fl. 10 
Kotber Collioure A 26 f. Rother Roussillun 
- ar 8. ei a" rotber ey 

pagner . Capwein a vl. 30 

Madera A 1 fl. 306. pr. DBouteille. 


17. Die Mineralwafler von U. Schult- 
bef find immer a friſch in Lindenhof 
beyim Mottinger-&teg , bey Yafr. Michel 
an der Storchengaß und Hr. Erdinger 
im —— Schild, zu folgenden Preiſen 


iu ba 
ar. Kr.| halbe. ar ji 











$ * * 
Selzer 6 fi 
—— 

bei uer und 6 4 
Rievoldſauer 6 4 
Gaidichüzzer 12 7 

Dov. Eaidichü; 15 } 

urgati 15 r} 

yrmonter — — 5 


9 
Die Gefäße werben befonders bezahlt und 
um beredyneten Breis wieder angenobmen. 
Huf alle andern Dlineralwafler deren Ana- 
kifen und Heilkraft bekannt find, werden da 
Beftellungen angenohmen. 


49. Bey Heinrich Kuhn No. 58. unten 
an der Krugguf auf Dorf, find zu haben : 
Weineflig , Traſchbrantenwein, Truſenbran · 
tenwein, Kirſchwaſſer, 
Languedoker Brantenwein, Cognac, Wein: 
geift, Muscatwein, DMalage, Margeäfles 
17742 und 1807r , Collioure, Champagner , 
Burgunder , Bordeaux , Extrait d’absinthe, 
Rum, Arrak und ein Aſſortiment von feinen 
Liqueurs, 





19. Im GSpe eren » Laden zum gelben 
Hörnti jind die von Hrn. Heil von Tban- 
haufen bekannien Nachtlichtes mut Malch⸗ 


Wochen-Blatt. 


den 3. Augſtmouath 1826, 


im Berichthaus, meben der Bot. Ei 


2 ſchöne meilingene Chauffreten mit Etels- 
nen, a Rachtſtühl, # Erxchräfcher, 4 Erd- 
apfelmüble, 


Diuse-twsin a 25 } 


P. |-Tauf oder Ausleihen angetragen:: Kine 


Zmetfchgenmwailer , | 










u 


1. — - 





20. Ein großer küpferner Schlitthafen, 


21. Ein noch beynahe newer Fielftuger ; 
iſt im Ber ichthaus zu nude * 


22. Bey dem Unterzeichnetzn id eine in 
gutem Staud ſich befindende Trotie mit 
neuen eichenem Troubett in billigem Dras 
zu kaufen. 

Gebrüder Burkhard in Horgen. 


23. & wird aus freyer Hand zum Dem 


angtuehme und frobmushige Behaufung, 
welche beſteht in. Erbe, Küche, 2 Kame 
mern und 1 Winde, vor den, Haus ei 
Mebengebäude , unter demſelden +_ Keller, 
welsses ich ſehr geichikt zu einer Wer Mlats 
Aigner würde; auch ciwas Garten mir 

men bejent. Die näbern- rtundigungsen 
find bey denn Eigenthümer ſelbſt m Mo. 
46. au der Dbernftrap oder in Mo. 684. 
auf dem oben Hirichengraben- zu erfahren... 


24. Ein: zwenfchläfges Bett, noch wie 
neu, und ein rinfchlänges, beyde um. du 
ferit billigen Preis. 


25. In No. 173. auf Peterhefſtatt fieot 
in. Commiſſion zu verfeufen:: Edhöne neue 
tin» und pwesfdlänge Better, 2 ſchöne Bir 
fiolen- 5 fl. 4 Stüd Seſſel si, 2 Dür 
breiter 218. Eine einichläfge tann, Bei 
ftatt 2.10 6. a1 fchöner Tſchako 3 A. 
Schwarze Federn auf einen: Hut 186. A ı/r 
Elf weig und fchwarze Indienen ri. If 
Eu dio ı A. 305. Kin fchöner weißer Hut 
von Batiſt 2 A. 208. Engliſche Näh- und 
Lifmernadeln, um damit aufjuräumen dm 
außerſt billigem- Dreis.- Weißt umd blaue 
Erbien zum ausficden. Ich emufshle mich 
in alle Gommilfionswaaren auf das hilidye 
fie, fo wie auc) zum Ankauf derſelben. 


26. Ein Lager von Earten Arbeiten, als 
aller Eorten Federrohr, Strickrohr Feder- 
drucken fanımetbaft oder Dusendiveig ,- 
Schachteln Toilettien , Eandmalchinen »- 
Feuerräder nebft andern Urbeitem Ferner 
eine aroße Trarısp. optiiche Maſchine mit: 
drey Glaͤſern, dann. 2 arofe Transparent „ 
das: erite mir 13 Wänden von. 36 SEchunp 
* und 7 Schuh Höbe, das 2te mit 
9 Wänden und 7 Schub Höle, mit Feuen 
rädern und Go bie soo Perönterungen u, 
vislen paffcı den Echrifien ; iur Meibitbelle 


—* 


en 
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eher sr 


J WE € 
nenn 
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. un-wr.r m we 


reyumunenı wenn 

499. gr. Stadt. 
27. Ben Lnterzeichneter find ſowohl vor» 
rätbig als auf Beſtellung zu haben; (Ges 
fürterte und ungefütterte Nachtröde für Her 
ren und Knaben — Hemden weiße und halb» 
achleichte fie Herren, Frauen, Knaben , 
Kınder, Mägde — Dercalene Herren» und 
Kuaben- Hemden — Bettfchlutten für Herren, 
Dett- und Mealige-Schlutten für frauen 
und Töchtern — Fürgürtli, Schävvert , 
Roͤctli, Windeln, Brüchli, Umtücher, 
&clüttli, Käppli. 100 "breite Dercalen a 

20 $. die El. Sich beftens empfeblend 

Frau Suter ander Schofielgaß, 

No. 252. oben an der Henne, 


38. Ein ſchöner nufbäumener Yussich- 
Ach , nebft andern Sachen mehr. 


29. Das Fehrifche Haus nebft eur: 
erechtigfeit, Brunnenrecht und DMebenge» 
äude unten an dee Grauengag bey der 
Gerwe. 


30 Ein kleines Schochündchen, männli- 
cher Art⸗ 


31. Das wohlbekannte Ziegler» &tei- 
merfdye Mincralwaſſer Dept ift dieß Jahr 
ben C. Boßhard zur Meuburg im, Rin- 
dermattt. Und um bedeutenden Abſatz zu 
erisalten , find folgende ſehr niedere Preile 


eftzelept. 
— — . Bout. | % 
R . . r 

Gelters, Faching. 4 

Ecmalbacher, 

Geilnauer und 

Rievoldfauer 6 a 
Firmonter Egra 
Eva . » 
@aidihiz ._. 12 
Dov. Eandichüz 4 
Soda Waller . 
Eau purgative 4 

Krüge und Flafchen werden extra bezahlt 
und zum berechneten Preis wiederan genoh⸗ 
men. Das unter dem Namen Eau purga- 
tire beicichnete Mineralwaſſer enthält an« 
ſtalt Birterfsly, phosphorsaures Natron, 
und wird in der, durch Hrn. Ziegler-Stei⸗ 
ner in Paris eingerichteten Fabrik von Mi: 
ntralwaljern in großer Menge zubereitet, 
da felbes wegen feinem nicht unangenehmen 
ſalzichten Geſchmact dem bittern Gandichi» 
jerwafler voraesogen wird, und doch die 
verlangte Wirkung hervor bringt. Die Here 
ren Merzte werden dieſem AWafler die ber 
diente Aufmertſamkeit fchenten. 


Zu kaufen wird begehrt: 

. Ein in gutem Stand erhaltenes Er- 
emolar der deutfchen Grammatik, zwente 
Ausgabr, von dem fel. Hrn. Pfarrer 
Schweizer ın Birmenitorf. 


2. Das Buch, betitelt: Jeſu der Weiſe 
aus Nazareth , ein Ideal menıchlicher Größe, 
von Halıi. An gleichem Drt, das Dres 
mer Geſaugbuch. . 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


1. Ein Dlagatin, tm der DMite der 
Stadt aclegen iumd vorzüslia zum Aufbes 


7 
anna 
esyueug 


wahren von Baumwolle gerignet. 


Es 


-+ ann KREIEREN ng Be SDERERIEEEE 


la plein pied, zu einem Laden gebräuch- 


lid), von Stund an. An gleichem Ort iſt 
ein recht fchöner ftehender Kachelofen zu 
verkaufen. 


3. Ein ſchöner Laden an einer der gang · 
barſten trafen, und — Begehren eine 
— Kammer; auf künftige Kirch- 
mei * 


4. Ein Wohngemach auf Kirchmeib, 
enthält: Stube, Nebenfammer , noch eine 
Kammer, Küche, Keller, Play zu Holz 
und Zurben und Plag zum aufpängen, 


5. Wo auf Fünftige Kirchweih ein ſchön 
heiteres und fonnenreices Gemach zu ber 
leiten, welches beſteht in einer Etube mit 
Altoven, 2 Gabinerli, noch ein_ beipbares 
Stübchen, einer Kammer, großer Yaube , 
1L. vr. Abtritt, alles auf einem Boden, fer» 
ner 4 Dlunderfämmercden, Dlag zu Mol; 
auf der Winde und 4 Kellerli, it im Ber 
richthaus zu erfragen. 


6. In No. 105. in der Reuſtadt it mit 
oder ohne Meublen ein beigbares Zimmer 
—* Stund an oder auf Kirchweih zu ver⸗ 
eihen, 


7. Eine Weinfchenfe nabe an der Stadt, 
mit oder ohne Güter. 


‚3. In Ro. 3. auf der Blatten werden auf 
Kirchwtih 2 Wohnungen ausgeleihen. 

9. Eine ſchön fonnenreihe Stube mit 
Altoven und Eabınet, Küche, 2 Kammırn ıc. 
in der Dredigersigemeind, auf nächite Kirch» 
weih. Auch wäre die Stube nebit Alkoben 
und Cabdinet bis Oſtern 1327. allein zu be⸗ 
jichen. \ 


10. Auf künftigen Martini find 800 fl. ge- 
gen gute Verſicherung aus zulcihen. 


11. Ein Wohngemach im Balgriſt, be» 
ſtehet in a &rube, ı Kammer , Küche und 
Play zu Holz; auf künftige Kirchweih. 


12. Bon Stund an oder auf Kitchmeib 
1826 , ein du.chaus heiteres und fonnenreis 
ches Gemach, beiteht ım einer tube, Kür 
de, ı Kammer, ı Kellerli und play zu 
zen ; für eme honeite Haushaltung ohne 

siiber, 


13. Auf Kirchweih iſt für eine Meine 
Hausbaitung ohne Kınder ein kleines jon« 
nenreiches Wohngemach zu bermiethen, bes 
ftchend aus <tube, Nebentammer und Küs 
de, noch a Kammer und Play zu Holz. 


14. Ein Keller mit 150 Eimer in Eifen 
gebundenen. Faßen, und cin geräumige 
Magazin, find foaleich eder auf fommende 
Kirchweih, im Thalacket in Empfang zu 
nehmen. 


15. Im alten Eeidenhof ift ein beque- 
mes geräumiges Magazin auf nächite Kirch- 
weih zu vermiethen. 


Zu entlehnen wird geſucht: 

4. Drey Zimmer auf dem erſten Stock, 
oder & plein pied, mit frobmüthiger Aus» 
ficht, wovon menigfiensg 2 beitbar feyn 
mügen, in der Heinen Stadt oder im Blei— 


un tirt unv wo moglich Aoſt N 
Herrn in gleichem u ————— 


2. Gegen drei 
4000 ren. A — — 


3. Dan wmünſchte auf Kirchweih, du 
bon Stund an durch 3 fall rn Fleiog 
Wohngemach, oder eine Kammer und Pla 
in der Stube, für eine honette Perfon. 


Berlorne und gefundene Sachen: 
1. Es ift vergangene Woche i 

ein Weiber-Anhänglact mit etwas eh 

gefunden worden; der Eigentümer, der 

den Werth deſſelben befchreiben kann, 


fann ibn im Kras No. 46. 
mach abholen, ® — 


2. Sonntag den 30, Yuli bat eine 
Magd vom Storchen meg, Durch die Bal- 
fen, durch das Engemer-Dörtli und de 
ganıc Enge aus, in der Haumiftrafe bis 

ollishofen,, einen noch neu fheimnder 
Hausſchlüſſel verlobren; wer folchen atun 
den hat, wird höflich und dringend eriuht, 
felben im Berichthaus gegen ein anjtän- 
ges Trinkgeld abzugeben. 


3. Es ift letzte Woche ein alter Rs 
—*5 ſtehen geblieben; wer ſolchen be 
chreiben kann, bat felben abjubolen ba 
Gimler-Kitt, 


4. Montag den 31. Juli bat eine Tot 
ter einen gen neuen Strumpf mit dern Nab- 
men auf dem Vredigerfirchbof perlohren ; 
man, bittet dem redlicyen Finder um gutige 
Zurücdgabe gegen rin Iuufgeld, 


5. Samftags den 29, Juli ift ein golde. 
ner Obrenring berlohren worden, von Pe 
Diünftergaß durch den Rindermarkt bis ır 
Spital. Dem redlichen Finder wird cm 
honettes Trinkgeld verforoden, 


6. Vor tiniger Zeit bat jemand einen 


‚tüchenen Uebercoct Befunden ; wer ibn ben 


Ichren hat, kann benftiben gegen De 


bung bey Jhannes Sofria Waldi 
Adliſchweil abholen. TR pr 


7. Samftag_Diorgen, den a 
bon der untern Bruck dig auf 
graben ein jtarker mobi er 
erloren gegangen. Der tehliche „inte: 
— * ——— 
auten Trinkgeld *i erichthau⸗ ab. 
zugeben. —— 


. 8. Sonntag Mbends den SL ori N 
ein Eleines braunee Dierinog S une 
der Schmitte in Fluntern bis ung t 


lein verloren gegangen. Dem 
Finder wird ein dem WWertb- a * 


rth 
Trinkgeld veripeochen. m — 
zu erfragen, — 


9. Auf dem Fröſchengraben merte 
atwen Enten vermmißt; man erfuhr wm = 


fällige Rüdgab 
Brabengarten No, sw. 


10. Den 22. Juli, Abends zwiſchen 
6 Uber, iſt in der Gemeind Otte, 
Dolder Dinen, die Rütigaß hinunter 
mitten in die Kömergap, ein filberneg 
les Tabafdösli verlohsen gegangen , wo 


‚arene der Werth des Sildere bei 
| u und iſt dasfelbe im Berichthaus 


abzugeben 


ar. Grentag Abends den 28, dieß, zwi · 
fhen 6 und 7 Uhr, ift vom Hard bis zur 
⸗ be ein ganz neuer ſchwarzer Vie» 
hwil verloren worden; der rebliche 

- "Ginder if erſucht denfelben gegen ein fchö- 
* nes Trinkgeld im Berichthaus abzugeben. 


42. *** —* id eb hat fich — 
junger großer Hund verloffen, grau bon 
—2 Heide Bruft amd Süße, langer 
Schwanz und Obren; ſollte jelbigen je» 
mand aufgehoben haben , fo bittet man um 
gefällige Zurückgabe gegen Erfenntlichkeit. 


Verſchiedene Nachrichten : 


4. Da der Stadtrath befchloßen hat, 
15 Etüd gute und ın beftem Stand ſich 
befindende Faße, in den Kellern im Haus 
zum Kronenthor , zulammen circa 300 Ei« 
wer baltend , theilsweile I verkaufen, fo 
werden diefelben unter Aufſicht Herrn &tadt- 
rath und Gantherr Müller Donnftags den 
3. Auguſt Nadymittag um 2 Uhr einem 
E. Yublikum dafelbit Öffentlich feil_aebot- 
ten, m Wer —— gegen ſogleich 
baart Bezahlung üderlaßen werden. 

Die Gantbeamtung. 


2. Haushaltungsbüchtr geſtrichelt für 4 
Jehr und mit Tabellen verſehen 20 Ban. 
Derzeihnif von 1300 Iedigen Bürgern und 
Bürgerinnen von Zürich , nad) den Altern 
geordnef mit Anzeige der Wohnungen. 88. 
rd Garner: durchſchoſſen und br» 

t 12 ß. 
Im Buchbinder-Laden am Rank 
ins Riederdorf. 


3, Es werden Mitlefer der in Erlangen 
erfheinenden „“ahrbücher der aefamımten 
deuticdyen juriſtiſchen Xitteratue” gemünfcht. 


4. Ein bejaheter hieſiger Bürger , fo 
dato in einer —— Wohnung bey 
ftilfee Eingesogenbeit jich zwar feiner köſtli⸗ 
chem doch aber füuberlich und qut bereiteter 
Eprifengewahnt ut, winſcht, um im häus · 
licheritiniger Geſellſchaft zu genieten, einen 
boneuen herrn von gleicher Dentens- und 
Ledensatt zu nnden, dem mar um billiges 
Zifchgeld ein froymüthiges heitzbares Logis 
geben Fönnte, 


5. Es wird dem ehrenden Dublifum ber 
konnt gemacht, daß Heinrich Thom 
marnm, Bett von Erlenbach , feine Ein- 
febe alle Zuge. ben Hen. Kollee an ber 
obern Edhifflände habe. 


6. Man wünfdt noch einige Koftgänger 
oder Koitgängerinnen, die ihr Logis aul- 
fer dem Haus haben. an den Tiſch zu neh ⸗ 
men, MDiorgens Caffe a 3.‘ ittage 
Suppe, hi ch und Semüß 5 $. Rachis 
ebenio 4 Mein exrtra. 


7”. Wo ein Jüngling von 15 — 16 
Babhren , der in Beſiz einer guten Erzie, 
bung war; und fid — je allen 
häuslichen Geſchaͤften finden ließ , von 
Stund an in einen Dienit eintretten könn⸗ 
te , iſt im Berichihaue au erfragen. 


* 


8. Es wird eine Magd derlengt im ein | Der Diät Erben 


Wirthehaus auf dem Land, unweit von der 


Gerite . 
Stadt, die gut kochen kann, und übrige | Hafer, das Viertel A 48 — 21 $. 
Zeug · ¶ ib 


häusliche Arbeiten kennte, auch gute 
niffe ibrer Zreu und Fleißes aufmei- 
fen Bann ; fie könnte von Gtund an 
eingehen. 


9. Im Berichthaus ift zu dernehmen, 
wo fich eine honetie Perſon aufbält, bie 
von Grund an in eine Stube oder Küche 
in Dienft treten könnte; fie kann gut life 
men, näben, waſchen und bögnlen , und ift 
mit den beiten Zeugniſſen verfchen. 


10. Es münfchte eine Tochter cinen Platz 
als Kindermagd, ſie kann etwas nähen und 
liimen , kann gute Zeugniſſe aufweiſen und 
ihrer Treu könnte man verſichett ſeyn. 







5.20 8.— 61. 
2 f. 27 $. 


_ — h 
i ß 
» des beiten Rindfleiſches 5 ! 
- ringereg Dito Ay. 6 hlr. 
« Küb- und Hagenflifh 4 $. 
extra — s ſ. 6 hlr. 
ordinagire 48. 6 bir. 
Schaffleiſch A. 6 bie. 
- Geis und Boagfleiſch 26 6 hir. 
Schwe infleiſch 5 6. 6 hle. 
Bratwürſte 7% 
gedigene beffere 78. 
-» dito, geringere 6. 


AVERTISSEMENTS. 
4. Die franz. Penfionsgelder für das 2te 


Quartal d. 5%. find 


. find wie gewohnt in dee 


Eanzley der Militair-Commiflion zu be 





ıı. Jakob Haufer von Wäbenfchweil, | ziehen. 
dato he 8 — a. nr 
empfiehlt fi cm E. Publitum aller Ur- 
ten &mrobbüt zu iden und zu färben; man| 2 , arnungs-Berruf. 
















kann fie ben Hrn. Weinichent Häufer an 
der Weggengaß in Zürich abgeben und 
wieder holch. 


12. Es verlangt eine ehrenfeſte Weibe- 
perfon einen Platz, die gut kochen kann, die 
Hausgeſchaͤfte e veriteht , und gute Zeug⸗ 
niffe aufweifen kann; fie könnte fogleidy ein» 
tretten. 


13. In ein Gefellichaftebane nächft der 
Stadt, wird ein junges Mädchen von quter 
Aufführung verlangt , welches ben Fleiß 
und Treue einen recht quten Jahrlohn umd 
gute Aufnahm zu erwarten haben würde, 


44. Indem ich nunmehr meine eigen⸗ 
thũmliche Wobnung Ro. 72. im Krap in 
zürich bezogen , babe ic) die Ehre mic E. 

. Bublifum_ zu Stadt und Land in allen, 
meine Profeifion betreffenden Arbeiten auf 
das höflichſte und angelegenfte zu empfehlen, 
unter Verſicherung billigiter und promter 
Bedienung; auch it bey mir mit nächiter 
Kirchweih ein fchönes Zimmer mit oder ohne 
Koſt au beziehen. 

Rudolf Zemvelmann, 

Steinmegmeilter. 


15. Das Commiffionsbureau ift mit Ber 
kauf zweyer Häufer in der Stadt, und eines 
allermächt der Stadt beauftragt. Zu kau— 
fen begehrt man, einen arogen ſchoͤnen 
Mülligewerb in hieñger Stadt oder Canton, 
ferner einen bequemen Play zu Erbauung 
eines Wohnbaufes nehe bey ver &tadt, 
Zum Ausleihen auf Kirchweih 1000 fl. Sogn. 
weymal 600 fl. und Aoofl. auf hieſigt Haus 
ke oder gegen gefällige Hypothek. 


16. Von heute an fährt alle Tage ein be- 
auemes Retour-Gefäbrt nach Baden , zu deſ⸗ 
fen Gebraucht ſich beitens empfieblt 

Kilian Buyer an der Kuttelgaf. 


Preis der Lebens, Diittel: 
Kernenfchlag , der Mült 


Weißer Brotſchlag 48.6 bir. 
Schwarzer Brotfhlag. 38. 9 bir. 
Das ik. Weißmehl 28. 3 bl. 
Das ik. Eichwarimebl 2 $. 

Der Mütt Roggen 21.258. 
— — Bohnen 2 fl. 30 $- 


Es hat der bocdlöbliche Eantonsrath auf 


die angebrachte Klage des löbl. Gemeinde 
raths von Cham erkennt über den Wolfgana 
Sausheer , ſeines Berufes ein Pandarbriter 
von Eham , biefigen Gantons , welcher fıch 


einem ausichweifenden, unzüchtigen Lebens 
wandel ergeben, und feine Gemeinde durch 
Erzeugung unebrlichee Kinder bereitt belas 
ftet , den Warnungsverruf ergehen zu laje 
fen; daber werden befonders ae Werbsvers 
fonen vor zu vertrauten verbotenen Ums 
gang mit dieſem unitrlichen Mienfchen ge» 
warnt, indem. fie alle Daher entiichenden 
Folgen am fich felbft zu tragen und auf ibre 
daberige Klage Fein Recht wird gebalten 
erden. . 

Gegeben vor Gantonsrath Donnerstag den 
15. uni 1326. 
Eanzley des Cantons Zug. 


Signalement. 


‚Wolfgang Hausheer, Landarbeiter von 
Cham, 5 Schub hoch, 63 Fahr alt, blon⸗ 
de Haare, braune Augedraunen, braune 
Augen, eine Bogennaje, grofen Mund , 
mwenig Dart, ein langes Geficht und gutes 
Uusfehen , gebt etwas aebudelt, " 


Aus Auftrag der 
hieſigen öffentlichen 





oben Reaisrung in die 
lätter einzurüden, 


Zurich den 22, Jull 1826. 
Kanzley des Standes Zürich. 
3. Publication. 


Da ein Todtenfchein, betvefjend einen am 
ı7. Augſt 1825. zu Nimwegen Prowng 
Gueldern verſtorbnen penfioniert aeweienen 
Militait Fridolin Burghard angeblich vor 
Zurich gebürtig, 53 Jahe alt, Sohn von 
weorg Burgbard und Jodanna Catharina 
Widitrum , nach Zürich gekommen; dicier 
betreffend DVerftorbne aber nicht von Zürich 
gebürtig iſt, jo werden diejenigen , welche 
nähere Auskunft über die Hämath und 
übrigen Verhaltniſſe diefes bemelten Burg» 
bard geben fönnen anmit eingeladen , fh 
in Zeit von 6 Wochen von dato as, Ders 
megen bey dem ecretariar der Werbungs- 
— in — — a 

ürich den 31. Juli 1826. 
3 3. Wirz 2 


— 











ven Wonehr;cürdigen Mürramtern auf Der | börigem Krautgarten. 


Lar dſchaft, fremde Geiellen, welche in ih ⸗ 
ren Gemeinden arbeiten, an die Wundge 
fchau zur Unnabme als Palienten in den 
®pital empfohlen werden; — fo Kinder ſich 
die Wundaelchau im Falle, die Wohlehr⸗ 
würdigen Gdfarrämter darauf aufmerkſam 
machen zu müfen, — daß nad) den Gele 
zen , fremde Gefellen nicht ar dert als Pa- 
tienten ın den Spital kommen können — 
als wenn felbige von ibren Meiftern cm- 
sfohlın werden, und in disfer Empfehlung 
auch; bemerkt wird, wie lange fie bey den⸗ 
feiden gearbeitet haben ; ſolche Empfchlun- 
gen mügen dann durch einen jeweiligen 
Hrn. Obmann des Handwerks beicheinigt 


werden. 
Zürich, Dienftag den 25. Zuli 18.6. 
DMumens der Wundgeſchau⸗Commiſſion 
Dus Setretariat. 


5. Dublicatiom. 


Dit Bewilligung der hoben Yuftiz-Coms 
million werden die allfälligen —— nach⸗ 
ſtehender vermißter Schuld ⸗Inſtrumente, 


namlich: 

4.) e huldverfchreibung , d. d. 8. Januar 
4794, pr. 50 fl. auf Heinrich Dans, 
MWogne:s zu Marthalen , zu Gunften 
feinee Schweſter Verena Manz; von 


' 

2.) Ecyuldbrief, d. d. 15. May 1788. pr. 
150 fl. 3. 3. uuf Gonrad Loandert, 
Erödlı zu Dehrlivgen , zu Gunften 
des Vorgeſtthten Johannes Moſer 
von da, 

3.) Echuldbrief, d. d. 28. Dian 1798. pr. 
100 fl. auf Joſepyh Kigenbeer von 
Klein: Andelfingen, zu Gunjten Rich. 
tee Hs. Ultich Yandert von da, 

biermit veremtoriſch aufuefordert , beſagte 

E chuldtittel innerbalb ſechs Monaten von 

beute_ an, um fo gewiger der unterzeichnes 

ten Canzley En als nach fruchtlo⸗ 
m Ablauf diefer Friſt sener Schuld⸗In ⸗ 
rumente_ megen von hober Behörde das 
weiter erforderlich Erachtende verfügt mer 

den wird. i 

Acum Unbdelfingen den 25. Juli 1826. 
or dem Amtsarrıchte, 
Die Kanjley. 


6. Das Emdaras in der ganıen Detens 
badyer » Matie im Kräuel wird Gamflags 
den 5. Auguſt, Rachmittag um 2 Ubr, 
auf. hiefigenr Etadthaus Öffentlich vergantet 
und an den Meiftbietenden überlaßen wer 
den. Die gewohnten nähern Bedingungen 
werden am Tag felbften vor der Gant ver 
tefen , und in der Ey rg. kann der Be» 
fiand. es Graſes von den Liebhabern deau- 
enichernigt werden. 

Züridy den 29, Juli 1826, ‚ 
Babmens der Güter-fommiflion: 
Das. Secrelariat. 


+ Mit Bewilligung E. E. Gemeindraths 
Außerſihl und unter amtlicher Aufſicht wird 
Freotags den: 4. Auguſt, Rachminag von 
&bis 8 Uber, in der Weinſchenke tes Hen. 
eẽalaner in No, 16. in. Außerſihl eine öf» 
fanlıche Sant abachalten werden, über «in 
Wr war in. der mut No. 35. bejeichne» 


.. „| Du A JR we ee 

Das Wohngemach 

enthalt 4 Etube, ſammt Nebenfammer, 4 

Fu und noch 4 Kammer, auch einen 
eller. 

Kaufluflige find erfucht , fich in der Zwi ⸗ 
ſchenzeit der Befichtigung halber an ben 
Eigentpümer Ludwig Feißt zu wenden , und 
fin an obigem Zag und Drt zu der Stei ⸗ 
geung einzufinden, wo dann die billigen 

aufsbedingniffe werden eröffnet werden. 

Außerfibl den 27. Juli 18:6, 

Im Namen des Gemeindrathe 
Das Ercretariat, 
—— — — — — — — — 


8. Saämmilichen, an hieſiger Lade ein« 
verleidien Schuhmechermiiſtern wird hiermit 
angezeigt. dag dag dießjährige Hauptgebott 
Diontag den 7. Auguft um 10 Ubr au 
dem Rößli dabıer wird abachalten werden, 
und ngleidhem die Jahres ⸗Rechnung ge» 


geben wird. . 
Im Nabmen der Vorfieberfchaft, 
Der Handwertsichreiber. 





9. Rachricht. 


Ich Unterzeichneter babe die Ehre , einem 
verehrungewurdigen Publikum bon meiner 
Ankunft auhier Nachricht zu geben, und 
much mit meinen verfchiedenen cptifchen 
Glalern beſtens zu_cmpfehlen. Wie oft 
werden Augengläfer- Bedurftige von Nicht» 
ſachrerſtaudigen zur Wahl joldyer , für ihre 
Augen viel au Scharf oder zu Ichwach wir · 
fenden, oder nicht nach dem fehlerhaften 
Zufiande jeden Auges allein berüdfichtigten 
und aus fülechten Glaͤſern beftebenden Drile 
len oder Lorgnerten verleitet, woraus dann, 
beim anhaltenden Gebraudy derielben, ein 
Drüden oder Thegnen entiteht, und zulent 
bei zunehmenden Alter cine Abgeftumpftheit 
der Sch Organe , oder wehl gar der Mer: 
lurſt des Geſichts cıfolgt. urch meine 
ferwäbrende Thatigkeit in der votiſchen 
Otuuiſtik und mehrjährigen praktifcyen Ver» 
ſuchen mit Derfonen, die an ſolchen Aus 
— (Mm ‚ und melde nur allein 
urch eptiſche Hülfsmittel zu verbeſſern 
waren, füble in mich in den Stand ger 
fegt, jedem Hülfefuchenden diefer Art, nad) 
vorhergegangıner Unterfucung feines Au» 
enfebiers und der noch vorhanden Eebr 
raft, eine dem Zuftande feiner Augen ger 
nau angemeflene und daber feine Schtraft 
oniervirende Brille oder Yorgnette, noch 
Dedarf aus meinem Sortiment Konierba» 
tions· Brillen , mit perescopisch- und cy- 
lindrisch-Gläfee weiche von vorzüglichem 
Nugen und für jedes Auge, das mit Schein 
at, tauglin fi:d; auch darf ich mir 
hmeicheln , mit Brillen und Lorgneiten in 
en, allen Erwartungen entiprechenditen , 
—— Faſſungen dienen zu 

nnen. 


Gerner befinden fih in meinem 
Berlage: 

Akromatiſche Terfoeltive verſchiedener 
Große, mit und ohne Statib und Son» 
nenblenden, Theater-Perſpektibe verſchiede. 
ner Größe, einfache und zuſammengeſetzte 


Vilkrojtope, mis auch berangape Wirkrolles | 


ve, Kankra Vdſtura, Laterna Meails, 
große optische Bläfer, verfchiedene * 
bon Louven, Prismata, Vervielfältigung 
Epiegel mit und obne Facetten , Berur 
rungs- und Berfleinerungs-Spiegel , dan 
ſchafteſpiegel u. f. w. Auch nebme idı Rs 
Paraturen von optifchen —— an, 
Dit dem feiten VBerforechen reelle Der 
handlung bitte ” Kenner und Liebhaber, 
mich mit ibree fchägbaren Gegenwart iu 
beebren. Auf Verlangen erdierbe ich mich 
Jedoch , in die Wohnung zu fommen, 
2. Kriegsmann, Optilus aus 
Baiern. 
Mein Logis iſt im Gaſthof zum Eterken. 
Der Aufenthalt ift circa 14 Tage. 


10. Unterzeichnere Affocis, junge Anfän- 


fi ger, nocd unbetannt, mebmen dir in 


lic) zu empfeblen, um von alien möge 
Ken Arten Meubeln mach der meusfken ati 
fee Fagon zu verfertigen , vom feinfen Dü- 
bagoni- und Nufdaums Holz, wie auch daw 
arbeit nach Belieben der Befteitung, atlıs 
in billigen Preis. Ferner it zu verfaufen, 
ein ertea fhöner Schreibtiſch bon Diobast 
nıbolz, nach der neuften Variſte Facon , 
wie auch verfchiedene andere @tüfe, beo 
Däninaer und lIbler, nilten, 
Mo. 2. im Bleicherneg. 


41. Einladung zur Subſtriptie 
auf . 
Göthe's ſaämmtliche Werte. 
Ausgabe Iegter Hand, 
4o Bände in 83 Lieferungen, den Band 
bon 48 — 22 Bogen in ı6. und 8. 


Die erfte Lieferung erfcheint zu Ofen 
um. und von da an alle frchs Mond 


5 Bände (eine Lieferung) in 46. kofin 
2. 42 fe. em 2 


5 Bände (cine Lieferung ) in 8. wei Druß- 
nr fl. eg 4243 


Die unterzeichnete Buch 
bierauf Beftellungen an umb } 
Abnehmern die möglichtte ; 
treff dee &ubikriptionsaelber 


ü A * 

ei Bart ne 
‚„ Mähere Ankündigungen ind 
in wenigen Tagen bey yne 


42. Theater in Baden, 


beit fich bey ae, u und Gönnen bi 





Freytag den 4. Auguſt. 
Die Ahnfrau. Zrauerfpiel in 5 Aufid; 
bon Grillparzer, 
Sonnabend ben 5. Auguſt. 
Du —— oder — der 
nigimn ee in 3 
von Bitolo 84 Zn 
Eonntag den 6. Auauft, 
Ali Pafcha bon: Janina, Schauſpict wer 
Lewald in 3: Alten mit Zänzen une Di. 
fen, Mufit wa Rhod. 


Zuͤrcheriſches 


Nro. 63, Montag, 


Bu J. J. ubrich 





Es wird zum Verkauf angetragen: 
ı. Sehr ſchönes Ebenholz in Stämmen 


2 bis 3 Lentner zu billigem Preis 
nn . der Meyerſchen Apotheke 
auf der großen Horftatt. 


a. Diimeomvlete Seiden. Wäbftühle nebft 
noch eiweichen Bäumen, Laden und Zug- 
böcten, . einzel oder fammteibaft, zu che 
vlligern Preis, in No. 676. gr. Etadt. 


3. Ein Reit ſchr auter und realer 18197 
Mein, fammelbaft oder beym Eimer und 
Tauſen recht billig zu haben. 


4. Eine Wand mit 3 Fenftern und cl» 
ne Thür, Fehr beauem eim Zimmer abzus 
teilen , um billigen Vreis. 


5. Einige Hundert Schuhe circa » 
Schuh weite im gutem Gtande fich be 
dende eiferne Rohe nebſt Hitzkäſten, ſehr 
——* _ Erwärmen * ——— 
ti; pr Eupen u. f.w. In Mo. 
56. an dee Hofgaffe bey Scloſſermeiſter 
N abler 

6. Es wird aus freyer Hand zum Kauf 
ngeteagen:; Die Rothgerwe au Thalweil am 
üriche ee. Diefer Gewerb kann täglid) 
«fichtigt, und das Nähere darüber ben dem 
jefiger am Ort felbften vernohmen werben. 


7. Im Oberamt Regenfoerg in der Biarr- 
emf Stadel wird ein fchönes mwohlge- 
zutes Haus mit zwey Behaufungen , nebit 
cheuer und Beltallungen, fammt Baum- 
‚eten und auch etwas Nderland , Wieſen 
nd: Holyidaben , zum Verlauf oder Lehn- 


ig en, mozu jede Liebbaber ein · 
laden ‚, das Haus täalich einzüfehen , 


er welches der Fliltag ben 28. Augſtmo- 
ıt 1826, abgehalten wird. 


s. Den Unterzeichnetem ift eine (chöne 
darttste 4 af söllige forchene Laden zum 
Nerfauf Wworeüibig , im möglich billigen 


reifen. ; 
ob. Jakob Beupdacher, 
en, in Wäpdenfchiweil. 


% Somit zur Nachricht madye ich fund, 
4 mie eine in Rosen und Farben ganı 
te Urt bon Roshuar« Kupven directe 
n Daris anaefommen ift, fo auch für 
en eos Denen Geſchmack, wozu ic 
j empfeble 

Fr. Steiner, Kürfchnerinn , 
unterm Gaftbof zum Röfli. 


20. Eine Reistoffer. 


#9. In Mo, 173. auf Beterbofftatt lient 
Eommifion zu verfeufen :_ Robes Zuch zu 


Aefü.rücer ud Dandtücher, die EU 
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6 £. beum ganzen Städ 5 8. 6 ble. Dito 
zu Laubfädtn,, die E_4 F. 6 bir. devm 
ganzen Stud a dh. Ein jchöner wurd. 
Koften 20 fi. Ein bito ad. Ein ſchöner 
Schreibtifh mit 3 Druden 234. Em al- 
ter nufb. Tiſch 2 A. Eine fihöne zweyſchlä 
fire Schiff-Bettſtatt, nußbaumfarb ange: 
fteichen , fo gut els neu, 9 fl. 2 fchöne 
Pirtolen ‚, in gutem Stand ſich bepmdend, 
5 fl. 1 Tſchako 3 Hd. Eine ſchöne Wiege 


ſteinfarb angeftrichen, 2 fl. to #. a Ihöne 
Eroduhr , melde Stund und Biertel 


fArlägt und den Tag anzeigt, 30 fl. Kin 
nt Glaskaſten zu einer Stockuhr 3 il. 
10 f. Eine einichläfige tann Betiſtatt 2 fl. 
nebſt noch vielen andern Sachen mehr, 


12. Wo zwer der beiten Find» und Jogd ⸗ 
hund find, it im Berichibaus au bernche 
men. Auch wird nach Verlangen nur ci« 
ser aegeben, wobey man ſich voſtfreye Briefe 
augbsittt, 


43. Dag wohlbekannte Ziealer- Srti- 
ner (dye Mineralwaller Depot üt dieß Jahr 


den E. Boßhard zur Neuburg im tn 
Und um bedeutenden Abſaz zu 


dermarft. 
erhalten, find folgende ſehr niedere Vreiſe 
feftgeiegt 


" r. — kleine. Bout. ı 36 


8. 5. 
Sellers, Faching. ⸗ 
Schwalbacher 
Geilnauee uud 
Rıievoldfauer [7 4 
Pirmonter Egra 
Eva . . 
— — 
p. u ee 
Soda Waller . 
Eay purgative 12 
Krüge und Flaͤſchen werden ertra bejablt 
und zum berechneten Dreis wicderan genoh» 
men. Das unter dem Namen Eau purga- 
tive bezeichnete Mineralwaſſer entbält an« 
ſtatt Bitterfalg , phosphorsaures Natron, 
und wird in der, er Hen. Ziegler⸗· Stei⸗ 
ner in Maris eingerichteten Fabrik von Mi⸗ 
neralwaſſern in arofer Menge zubereitet, 
ba ſelbes wegen ſeinen nicht unangenehmen 
fatzicyten Geſchmac dem bittern Saudichü- 
jeriwafler vorgezogen wird, und doch bie 
verlangte Wirkung hervor bringt. Die Hase 
sen Merzte werden disfem Waller du Uere 
diente Aufugerkfamtei ſchenken. 


12 7 


awoonu. 


euweng 





44. Eine neue aufrechte Windmullle. 


15. Gin Schwenlkeſſel, 4 Schlitthafen 
und 2 DVogelfefich, allee noch in. befiem 
Stand und billigem Dreis. _ 


46. Eine ganz: neur, 7’ 6" babe ,- und 


Wochen-Blatt. 


den 7. Augſtmonath 1826. 








im Berichthaus, neben der hal 





13! 39 breite Mittelwand, Mn gleiche mn 
Ort wünſchte maͤn Antheil an der ua 
birger Handlungs ⸗Zeitung zu nehmen. u 


Er Zwölf Juchart Emdgras aufın Bor 
n. 


+8. Circa 18 Eaum guter zAr. und 2°w - 
Mein, der Saum à so fl., in No. Sad. ' 
ge. Aradt, 2 Stegen hoch , gegen bar oder 
ruf Zeit, wegen Mangel an Pla. 


19. Zwey fchöne große Glastäten mik 
doppelten Thüren, dienlich zu Büchergeſtel⸗ 
len und anderem, am äußzerſt billigen 
Dreis. 4 

20. Imdalten Eeidenhef find zwey noch 
Ücbende grün. glafirte Kachrlofen., alte en 
m Zhüren ſammt Beichiäg: zu Wire 
aufn. - 


ar. Eine Eommode , ein Kaflın und® 


2 Berhtatten, a..es gani neu und fehr ichöm: 


von Nucbaum. Ferner eine ſteinerne Blat⸗ 
te mit Kiien befcblagen , zu einem Keſſeh, 
und eine andere zu einer Aſchendolle; m 
No. Fr. an der Marttgeſſe. — 


22. Ein ſchöuer und geſuuder Nißbeum;, 
von 17 Schuh Länge in Laden geſchnuten 
von 2 bis 32 Zoll. Dicke. 


23. Ein in Mitte hieſiger Stadt feher 
mcht aelegenes frohmüthiges beiteres Biohn 
baue ſanmmt laufendem Drunnen; Waſch 
baus- und ſehr gutem Keller, Gm Berichte 
baus ift zu erfabren, wer bereit iſt Jider 
—*— genügende Auskunft hierüber zu we 
theilen. 


24. Endsunterzeichneter findet ſich verpfiche 
tet einem E, Publikum die Anzeige tu mer 
chen, dag die in mehreren Wochenbiätierm ' 
vor ihm aueneirten zum. Verkauf angeıras 
genen Meublen in dem Haus zue Iren 
num in bedeutenderer Anzahl zur belicbigern 
Auswahl vorhanden find, indem mehrere 
Mumeiſter das Locale mit ibm übernobmens, 
und Meubles ver fchiedener Gattung bingelie- 
fert haben. Zu gefälligee Abnahn argemt 
baare Bezahlung empfeblen ſich die Unteoe 
nehmer beſtens, und in ihrem Nahmen 

Heiner. Zangger, Echreinemiir. 


25. Schwarze und rothe Dinte, geſchnut 
tene und ungeſchmttene Federn umd übrige: 
Schreibmaterialien find nur in; billigen: 
Preifen zu baben bey Eplinger, Praec. „ 
md audy Federn zum Schneiden angenob· 
men werden, 


26. Ein Daar bequem eingerichtem: mode 
erhaltene Schelle. 


27. Im Speer: Laden umerm Rüben 
find. * beſten Qualitäten und billiaſtes 
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Dreiſen nachſebe de Meine m haben : 
Malaga, Muſcatwein, Bordesux, Burguns 
ber!, Abeinwein, Xeres, Madera, voth und 
weifer Champagner, Neuenburger, Col. 
liure , Roussillon , 17740 Margrüfler, meıger 

ermitage, Rum de Jamaika, Extrait 
d’absinthe, feine Ligucurs in verfchicdenen 
Eorten und Chocolede. 


28: Ben Endsunterzeichnetem ſind von 
perichiedenen Sorten neue und alte Weine 
zu baben, auch recht gutes Nußwaſſer, die 
Daf ra 1 H. Drantenmwein urd erira 
guter Weinefig, elles zu befimöglichften 
Vreiſen. Pfennin ge Kücfer 

in ber Echmeljgrub. 


29. Ben Abegg— Gurer an der Krug- 
ang Mo. St. sind folgende Weine in be 
fen Quclitäten zu baben: Wlalaga & 
a A. und af. 10 ĩ. Muscrtwein a 25 
und 30 5. Mirinräfer astır a 24 PB. 
Rother und weizer Burgunder a 1 fl. 1of 
Rother Collioure à 26 $. Rother Roussillon 
2228. Weiher und rorher mouſſierender 
Chanspagner a 2 fl. Capwein a ı fl. 30 $. 
Madera a ı H. 308. pr. Bouteille. 


. 30. Bey Heinrich Kubm Mo. 58, unten 
an irre Kruggaß auf Dorf, find zu baben : 
Weineſſig &.....nbrantenmein , Erufenbrans 
tenıvem , Kirſchweſſer, Zwetichgenweifer , 
Linyuedöker Br nienmein, Cognac, Wrin- 
act, Muscetwein, Melaga, Margräfer 
477Ar und 1507er , Collioure, Champagner, 
Buraunde , Bordeaux, Extrait dabsinthe, 
Kum, Arrak und ein Aſſortiment von feinen 
Liqueurs, 


Zu kaufen wird begehrt: 


r. Eine noch in qutem Stand ſich befin⸗ 
dende Wuittere , um billigen Preis. 

2. Reinliche Selzer⸗Krüge; im Linden 
hof berm Houingerſeg. i 





s. Ein in gutem Stand erhaltenes Er« 
emvlar der deurfchen Grammanf, ziwente 
Ausgabe, von den fl. Ken. Pfarrer 
Schweizer in Birmenſtorf. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


1. Mit Ende Herbiimonat wird' im 
Schloͤßk eine Stube vakant, mit eignem 
Eingeng. 

2. Unweit der Miederborf» Dorte wird 
ausatleihen ein beißzbares Ktüble neo 
Küde und Platz zu Holz, für eine einzel«e 


- Perfon, auf kanfüge Kirchweih 1826. 


3. Auf_bevoriichende Kirdyweih ift ein 
heisdares Zunmer nedſt Kammer im Ro. 
aAg. am der Marktgaf für ein Rabe zu 
Rremicıden. Man meldet ſich dafur auf 
tem VPredigerlirchhof No. 395. 


4. Kin meu erbautes Haus In Hoktin- 
aen oben an der Kreugficch No. 112., be 
ſeat in unbe, 1 Küche, 3 kleinen Kam- 
wern, a Werkftatt tür jeden Gebrauch 
dienich, und 1 Keller. Iſt au erfragen 


bin Schlofer Rud. Wethli m Hortingen. 
* 5. 
ir 


ücfer Meyer im Preyergäfli 
cin eint groze Kammer, am 


liebften für Hausrath, 
een 15 Laufen gebrante 
ſen à 4ß. 


6. Ein woblgelegener Keller mit eirca 
100 Eimer mit Eifen gebundenen Faßen. 


7, An der Hauvtitrafe nahe bey Brud 
und Merg, No. ı50, H. Stadt, dem Gtor- 
chen vorüber, das obere Gemach, A Stegen 
body, welches enthält: Eine new vertäferte 
Stube nebit Schlaf-Gabinet , a Küche, 2 
Kammern, 1 Delsehekke und Dlag in eis 

4 


u haden. Auch 
ruſen, die Tau⸗ 


nem Kellerliz fig Leute mit wenig oder ohne 
Kinder, auf künftige Kirchweih. 


8. Ein heiteres und frohmüthiges Wohn- 
gemach auf Rirchweih, in dee Gemeind 
Engi, unweit von der Gtadt, 


9. Wo man zwey meublirte Zimmer 
nebit Kor an boneite Herren oder frauen» 
zimmer überlaflen konnte, iſt im Bericht: 
haus zu vernehmen, 


ı0. Wo einige meublierte Zimmer ſammt 
Koſt für bonette Herren in Empfang zu 
nehmen wären, it im Berichthaus zu ct» 
fragen. 


11. In der arofen Brunngaß find auf 
fünftige Kirchweih 2 jchöne Zimmer an 
Heren oder Srauenzimmer, mit oder ohne 


Koft, mıt oder ohne Möblen, zu verleihen. 


Das Nähere ift im Berichthaus au erfragen. 


412. Ein Keller auf dem SHirfchenaraben 
mit circa 130 Eimer mut Eifen gebundenen 
Fafen, von Stund an oder auf künftige 
KRiedyweib. Iſt ſich deshalb anzumelden 
beym Finken. 


13. Auf künftige Kirchweih ein Wohnae- 
mach in der Limatburg, beitebend in A Stu⸗ 
ben und 3 Kanımeen, nebfi einem geräu- 
migen Keller und sHolibebälter. Ferner 
ein Wohngemach zur Dieuregg ben der 
Biederdorfvorte , beiiehend in einer Stube, 
Alloben, Nebentammer und Mäade-Kam- 
mer, 4 Kellerli und Platz zu Holz. 


15. Wo auf künftige Kirchweih ein fchön 
beiteres und jonnenreicheg Gemach zu ber 
leiten , welches beitcht it einer tube mit 
Atoven, 2 Kabincıli, noch ein heitzbares 
Erübchen , einee Kammer, großer Yaube, 
st, v. Abtritt, olles auf einem Boden, fer 
ner Plunderkaͤmmerchen, Play zu Holz 
auf der Winde und 4 Kelleris, iſt im Be⸗ 
richthaus zu erfragen. 


15. In Ne. 105. in der Neußadt ift mit 
oder ohne Meubien ein beisbares Zimmer 
ven Stund an oder auf Kirchweih zu ver» 
leihen. 2 


16. Eine Weinſchenkt nabe an der Stadt, 
mit oder ohne Güter, 


17. In Ro. 3. auf der Dlatten werden auf 
Kirchweih 2 Wohnungen ausgeleiben. 


18. Ein Magazin , in ber Mitte der 
Etadt gelegen und vorzüglich zum Aufbe- 
wahren von Baumwolle gerignet. 


19. Auf Mnftige Kirchweih ein Zimmer 
a plein pied, zu einem .Laden gebräuch« 
lich, won &tund an, Yn gleichem Ort ift 


mer, Keller, Dlag zu H 


i t 
—— ſchoͤner ſtehender Kachelofen 


20. Ein ſchöner Laden an einer Der gen 
barften «tragen, und auf Begehren m 
— —* Kammer; auf küänftige Kirk 
weil, 


21. Ein Wohngemach auf Kirchmeib, 
enthält: Stube, Rebenkammer, mod) eine 
Kammer, Küche, Keller, Daß zu Holy 
und Zurben und Platz zum aufhängen. 


Zu entlehnen wird geſucht: 


1. Auf fünftige h. Oftern, ein Wohn 
gemach , beftebend in einee Stube, Alleben 
oder Nebenkammer nebit noch einer Kam- 
. ol; umd einem ge · 
räumigen Laden, wo möglidy nahe ben der 
unteren Brüde, audy könnte der Laden tin 
zeln angenommen werden. 


2. Drev Zimmer auf dem erſten mt, 
oder & plein pied, mit frobmmürbigtr Yut- 
ficht, wovon wenigſtens 2 .beigbar kur 
mügen, in der feinen Stadt oder im Die 
cherweg, und wo möglidy Koft für cms 


“| Herrn in gleichem Haus. 


3. Besen dreifache Verficherung werd 
4000 ren. gefucht. — 


4. Man wünſchte auf Kirchweih, oder 
von Stund an durh 3 fall, cin fleioes 
Wohngemad) ‚ ober eine Kammer und Plug 
in der Stube, für eine bongirg Derfon. 


. Verlorne und gefundeite Sachen: 

ı. Vor circa 10 Tagen in bey Kuticher 
Euter an der Strehlgaß ein Krasım eter 
Mänteli liegen geblieben, die Kiaentbüne- 
rinn fann — gegen das Euncpreidgelb 


abholen laſſen. 
2. Es if in einem biefigen Privathauf 
ner 


fchon vor einiger Zeit ein feib 10d« 
ſchirm ſtehen geblieben ; Dre 

defen , der ibn genau befchreiben Tan, Fanm 
in Berichtbaus erfahren, wo dann ab- 
geholt werden. An 


3. Eint 10 Tagen werden 3 \ 
re Therlörfel mis gerifenmu Dir 
mift, die hochſt wahrichenlich don Ach 


leſern entwendet wurden. Solllen 
Redlichen zu Stadt oder Land 
getragen werden , der fcho 

fo kaun derſelbe fie in dem $ 

binder-Yaden un der Schiffiänte tm’ 
abgeben, wo man ihme die arbabten 
lagen mit Dauf terguten wird, 


4. Es bat jemand Eonntag iet- D. 
Heumonat eins Sechuhr acfundenz dur 
genthumer, der dieſelbe beſchreiben Dhnn; 
anı fie erfragen in Ro. 162. gr. Sun 
Trevpen hoch. 


5. Es bat jemand in geadwo in der ui 
‘oder bis in bie Enge einen Ödrauenzimmer 
Schuh verlobren ; der Finder ıt geheim Ich 
bigen im Berichtbaus abzugeben, 


6. Den 31. Juli, Abende, if: 
Höngs und Wipkingen cm 6 
Fantaiſie Shaml, mit einem r 
lehren gegangen, Der redliche Finder 











t im Berichthaus zu erfeagen » mo fel- 
er gegen einem guten Zrinfgeld kann 


abgegeben werben. 


*". Den 31. Juli ift jemandem ein 
Hund zuigelofien, von Farbe gelb, toggen- 
artig; mit einem Riemen um den Du's; 
we ihr verlohren bat, kann im Bericht: 
haus erfahren, wo er zu haben iſt. 


8. Es iſt vergangeue Woche im Krab 
in Weiber-Anbängfrt mit tiwas Gelds 
1efunden worden; der Eigenthümer, der 
em Werth deſſelden beicheeiben kann, 
ann ibn im Krag No. 46. im obern Ge» 
mach abholen. 

9. Sonntag den 30. Juli hat eine 


Maad vom Storchen weg, durch die Baf- 
* durch das Engemer-Dörtli und Die 


anne aus, in der Hauptſtraße bie 
Wolllehoſen, einen noch neu fcheinenden 


tüffet verlohren; mer foldyen gefun⸗ 
— 5* Eis börich und dringend erfucht, 
ieiben im Berichthaus gegen ein anftändi» 
ges Trinfgeld abzugeben. 


«0. Es iſt letzte Woche ein alter Re 
aenichiem ſtehen aeblieben; mer foldhen bes 
(heeiben kann, bat felben abzuholen bey 
Eimler-Kitt. 


11, Montag den 31. Juli hat eine Zoch- 
tee einen ganz neuen Strumpf mit dem Mab» 
men auf dem Dredige.firchbof verlohren; 
man bittet den redlichen Finder um gütige 
Zurüdgabe gegen cin Zrinfgeld. 


12. Eamftags den 79. Juli iſt ein golde- 
per Obrenring berlohren worden von der 
Münftergaf durch den Rindermarft bis in 
Spitali?_ Dem ridlıchen Finder mird ein 
jonettes Trinkgeld aerſprochen. 


13. Bor rinigee Zeit bat jemand einen 
ichenen Uederrock arfunden ; wer ihm ber» 
been hat, Kann denfelben gegen Belchrei- 
ung den Johannes &ufrig im Waldi bey 
(bliicheik abholen. 


44. Samſtag Morgen, den 29. Yuli, ift 
on Der Untern Bruck bis auf den Hirſchen⸗ 
raben tin ſtarker maßiv goldener Ring 
eri gegangen. Der redlidhe Finder 
rd, de erlucht , denfelben gegen einem 
ht adeen Trinkgeld im Berichthaus ab» 
geben. 


15. Sonntaq Abende den 30. Yuli if 
in keines Braunes Mermos Shawlchen von 
re in Fluntern bis ing Klötter- 
om verloren gigangen. Dem tedlichen 
inder wird ein den Werth angemeßnes 
rinfgeld berſprochen. Im Berichthaug 
ı erfragen. 


«6. Auf dem: Fröſcheugraben merden 
ven er mil; man erjucht um ges 


illige 
Grabenyarten No. 422. 


Verſchiedene Nachrichten: 

u. Ben Orell, Füßli und Comp. 
n Elaſſer ıft ar fl. zu haden: j 
rtumdlihe Belege für d gefchichtl. 

Dorftellung und Drufung der über Die 
Denumirie Ermor diang Sen. Schultheig 
Retter ſel. von Vazern vorfüheten Krimi- 


nal» Pro zedur. Geſammelt und ausgew 
von H. Eicher. gr. 8, Aarau. 


2. Bey Buchbinder Quner it a 1 f- 

zu haben : Fr 

Urkumdliche Belege für die Darſtellung und 
Prüfung der über die Ermordung Hrn. 
Schultheiß Keller verführten Krimimmal⸗ 
Prozedur, 


3. In einem -quien » bürgerlichen Haufe 
einer kleinen &tadt im Canton de Vaud, 
wünfchte man einen Anab oder Tochter ın 
Pension ju nehmen, - Die. Co: dinonen jind 
äugerjt billig , und ebenio kann die Verſi⸗ 
derung dee guten Aufſicht und der mord« 
liſch guten Behandlung gegeben werden. 
Wo nähere Aufſchlüße zU vernehmen jind, 
fann man im Berichthaus erfahren, 


4. Es wünſchte eine bonete Wribsver- 
fon vom mitlerem Alter als Abwarterına 
auf für ere oder längere Zeit ben einer Herr 
fchaft, welche eine Badcur machen würde, 
angeſtellt zu werden; da derielden dee Mus 
sen des Dudes felbit dienlich märe, ſo wür⸗ 
de jie jich billige Conditionen gefallen läffen, 
ne Aufenthalt iſt im Berichthaus zu 1 
ragen, 


5. Man münfchte in ein bonettes Haus , 
unweit Zürich, eiut zunge rechtſchaffne Toch · 
ter, die aber als Nätherin geſchickt wäre, 
in Dienſt zu nehmen. 


6. Bon heute an fährt alle Tage ein be⸗ 
quemes Retour · Gefährt nach Baden , zu def 
fen Gedraucht ſich beftens empriehir 

Kilian Guyer an der Kuttelgaf. 


7. Haushaltungsbücher geſtrichelt für 1 
ahr und mis Tabellen verſehen 20 Bin. 
erzeichiiß von 1300 ledigen Bürgern und 

Bürgerinnen von Zürich , nach den Altcen 
geordnet mit Anzeige der Wohnungen. 8 $. 
ni — durchſchoſſen und bro- 
rt 12 $. 
Im Buchbinder⸗Laden am Rank 
im Niederdorf. 


8. Es werden Mitleſer der in Erlangen 
erfcheinenden Jahrbücher der gefammten 
deutichen yuriftiichen Literatur” gemünjct. 


9, Ein beſahrter hieſiger Bürger , fo 
dato in einer anvenchmen Wohnung bey 
ſtiller Eingesogenbeit ſich zwar keiner Föftli- 
chen Loch aber fäuberlich und gut bereireter 
Epeiten gewohnt ft, wunſcht, um im haus 
lichen eintger Geſellſchaft zu genieien, einen 

enetten Herrn vom gleicher Denkens» und 
ebensart zu finden, dem man um billiges 
Zifchgeld ein frohmüthiges heisbares Yogis 
geben könnte, 


40. Es wirb dem ehrenden Publikum be- 
kannt gemacht, daß Heinrich Thom 
mann, Bott von Erlenbach , feine Ein- 
kehr alle Zage bey Hrn. Koller can der 
obern Schifflaͤnde habe. 


44. Dan wünſcht noch einige Koitgänger 
oder Koſtgängeriunen, Die ıbe Logis aufs 
fer deu Haus haben, an den Tiſch zu neh⸗ 
men, Morgens Caffe a 3 $. Mittags 
Euppe gu, und Gemüß 5 $. Rachis 
eben]o i 8 em exträa. 


13. Wo ein ünsling von 4153 — 7 
Jahren , der in Defig einer quten Erzt« 
bung mar, und ſich — N F allen 
häuslichen Geſchäften finden lieh , von 
Stund an in einen Dienit eintreten Bon 
te, iſt im Berichthaus zu erfragen. 


13. Es wird eine Maad verlangt in ein 
Wirthehaus auf dem Land, unweit bon der 
Statt, die: qut kochen kann, und übrige 
bäusliche Arbeiten Tennte, auch gute Zeug⸗ 


niffe  ibrer Zreu- und Fleißes aufırek 
fen kann’; fie könnte bon Gtund am 
eingeben, 


. 44. Im Berichthaus iſt zu vernehmen, 
wo jich eine honette Derfon aufhält, die 
von Stund an in eine Stube oder Küche 
in Dienft tretten könnte; fie kann gut life 
men, nähen, waichen und böglen, und iſt 
mit den beften Seugniffen verſchen. 


Preis. der Lebens Mittel: 
‚Kernenfchlag , der Min 41.99. 
Weißer Brotfchlaa 4 ? 
Schwarzer Brorfchlag 3 
Das tk. Werfmebl 2 


wis 
o 
7 


Die 16. Schwarzmebl 
Der Mütt Roggen 
— Bohnen 3 
Erbien 
Gerite 2. 1a 
fer, das Viertel A 19 — 21 
b. des beiten Rindrleiiches 
. geringeres Dito 


„ Prem 


. 6 blr. 


6 hie. 
6 bir. 
6 bir. 
6bir 
. 6 bir. 


Kühe und Hagenrleiich 
rrtra Kalbdench 
prdiniire = 
Schaffleiſch 
Ser: ud Doddelich 
Schwein eiſch 
Beatwürſte 
Icdigene deſſece 
dito, geringere * 


Verſtorben u. verkündet worden find: 


‚Mite. David_Däniter, Schuſte und 
Sigriſt bey der St. Peterekirchee Joban- 
nes Koller, Zenmermann von De 

einrich Pilter von Mannedorf. Jaleb 

briftopb Hoy, Hoch beum Schwerdt , Fr- 
dob Hogen von Bubikon, ehl. gel, Bohn, 
und Igft. Anna Barbara Zobler, Hesen 
alt Sandichreiber Heinrich Toblers fel. chf. 


nachgel. Igft. Tochter, ftarb im Waden. 
ſchweil. 
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AVERTISSEMENTS. 


1. Aus Auftrag der Loöbl. Brand Aſſe- 
curanz⸗Commiſſion wird anmit bekaun ac» 
macht, day die Rechnung über die Brund. 
Verficherungg- Initalt des biefiaen Cantons, 
nehmlich vom Yabr 1825. zu allgemeiner 
Kenntniß abgedrudt, und ben Hrn. Buch 
binder Efcher an der Strehlgas für 15 $. 
dag einzelne Exemplar zu haben ifk, 

ch den 5. Auguſt 1926. 
Die Canzley 

der Brand-Yiccuranz Fomniffion. 
2. Dublicativa, 


Da, dee Stadtrath zum Vergangen ber 
biefigen Stadt- Jugend, auf Montar den 
210 Auguſt wieder unier dei aewopnıcır 
Beſtimmungen dra Knabenſchieſſet ange. 
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oerdnet hat; mach melden an dies. 


Hleinern Knaben, welche nicht allein jchiele 
fen koönnen eine eigene Scheibe befümrat it, 
in welcher zwar diefelben nur balbe Gulden 
emwinnen können, da bingegen in den beus 
en Scheiben für die altern Knaben auch 


die gewohnten grögern Gaben für die &tadt 


gun. jo mie von andern Augendireuns 
en beliebige Frergaben angenohmen wer⸗ 
ten ; fo konnen theile dit Bürger und An— 
fäßen- Knaben , welche an den Erereinen ge» 
hö igen Antheil genohmen hbabın, tbeile Die 
übiigen Bürgers, Knaben, welche das ſechste 
Alters- Jahr zurüdgetegt haben, Samſtags 
den 19, Auguſt Rachmutags um, 2 Uhr ım 
Schuͤgenhaus ohne Unterſchied mut 2 * 
derveln, wogegen aber die erſten Gaben in 
dieſen zwey Echeiben der erſtern Knaben 
zum Voraus zukommen ſollen. — 
Fir den Rachmittag des Knabenſchießents 
mird alles Schitßen ſowohl im Junten der 
Siadte, ale andy in ter Mähe von Gebäu⸗ 
de. aunert derſelben verboten, und überdeß 


empfehlen, die Knabın nicht ohne Nufiicht: 


bon jemand Erwachſcuem zu lafjen , zumasen 
die im eint eder andern Vunkt Zuwiderhau- 
delnden ſich die allfälligen U: annehmlichkel⸗ 
ken ſelbſt beuzumenjen hätten. 
Actum Dienjtiaas den 1, Auguſt 18-6. 
Namens des Sladtraihs 
Die Etadtkanzley. 


Fr 
Ss. Die franz. Denfionsgelder für dag 21€ 


Ovartal d. 3. find wie gewohnt in der 
Ganziey der Wlilitaie-Kommuylion zu be» 
Wehen. s 


4. Qublication. 


Mit Bewilligung der boben Juſtiz · Com· 
miſſion werden die allfälligen Inhaber nach · 


ftebender bermißtet Schurd⸗ Inſtrumente, 


uamlich: 

4) Echuldverſchreibung, d. d. 3. Januar 
1794. pr. 50 A. auf Hinrich Mang 
Wagntts zu Marthalen, zu Gunſten 
ſeiner Schweſter Berena Manz ven 


da; 

2) Echaldbrief, d. d. 15. Mau 1753. pr. 
150 fl. 3. DB. auf Konrad Laͤndert, 
Eridli zu Oehrlingen, zu Guten 
des Dorgefchten obannıs Meier 
bon da, 

8) Echuldbrief, d. d. 28. Man 1798. pr. 
100 A. auf ofen Wigenheer von 
Klein-Andelfingen , zu Gunften Rich- 
ter Hs. Ulridy Yandert von da, 

biermit vperemtoriſch aufgefordert , befaate 

Schuldtittel innerhalb fee Monaten von 

heute. an, um fo gewißer der unterjeichne» 

ten. Canzley einzugeben, als nach frudjtlo» 
fem Ablauf diefer Friſt sener  chuld- In» 
firumenre wegen von hober Bcehötde das 


’ weiter erforderlich Erachtende verfügt wer» 


ten wird. j 
Actum. Undslfingen den 25. Quli 1826, 
Nor dem Amisarrichte, 

Die Kanzley. 


5. Ben Drell, Füßli und Eomp. 
sm Elialler iſt zu haben: 

BSurtritang, oder Hand», Trifl- und 

Kita — —— F beriei Ge⸗ 

Mit Kofrn. un ) ‚N. 

Ge ur Acxiten 


— — — — —— —— — — — — — — — — — — — — — — — 


6. Einladung zur Subſtkription 
auf 


Göothe*s fämmtlihe Werte, 


Ausgabe legter Hand, 
4o Bünde in 8 Lieferungen, den Band 
ben 18 — 22 Bogen in 16. und 8. 


Die erſte Lieferung ericheint zu Oſtern 
—* und von da an alle ſechs Monate 
ine. 


5 Bünde (eine Lıeferung) in: 16. koſten 
2 f. 42 fr. Boransbesahlung. 


5 Bände (eine Lieferung ) in 8. weiß Druk⸗ 
papier 7. 12 fr. VBorausbejahlung, 

‚ Die.amterzeichnete Buchhandlung nimmt 
hiernuf Beſtellungen an und wird ibren 
Ubnehmern Die miöglidyie- Facilitat in Der 
treff der Subikrivnionsgelder gewäbren. 

Zürich, 2. Auguſt 1826, 


j DOrelt, Füßli und Comp». 


„ Näbere Ankündigungen und Proben find 
in wenigen Zagen bey uns einzujchen. 


CATALOGUS 
alter und neuer 
Bücher, 


in verfchiedenen Sorachen über 2000 Nu+ 
mero; darin ſehr belichte Werte enthalten. 
Anstomuiche , medizinifche, chymiſche, chirur⸗ 
güne, botanifche, Natur geſchichte/ naturbi« 
ſtoriſche, tbeoiog, ‚ wirlojoph. , theatt aliſche 
darunter die ganze Sammlung von Koßebue 
und Frund), Bedictte, Romane „Sejchichte, 
Welt: und Keifebeichreibungen , ſranzoſiſche, 
griechifche umd Lateinische Wiaffiter. Die 
complete Sammlung aller ın der ganzen 
Ecywerr herausgegebenen: broflomaztonen , 
und aller Schriften: fo. über die Revolution 
erichienen; nebſt vielen ſehr gefuchten Haupt ⸗ 
werten; welche Mieniag den 41. Sceotem ⸗ 
ber den Meiſtbietenden uͤberlaſſen werden. 


Nro. 2. 
Derzeidbnif f 
einer beträchtlichen Anzahl von 
Haupt» Kuvferwertenm, 


Sammlung von mebr dann 2000 Schwei⸗ 
er: Portraits, prachwolle ausländiihe Samm- 
ungen. Rare biftoriiche Blätter, Dierd- 
und Viebflüde, Yandfchaften und zierliche 
iUum., Blätter, rare Hardzeichnungen | 
Kuvferftiche in. Ruhm und Glas. VOchlge⸗ 
miüblde und Mabterfpiegel. Meiſtens von 
großen Künfilern. 

Ferner d ruenifche Inſtrumente, Bruch · 
bänder, derſdicdene Klecirifiermafchinen , 
Milroſcope, Reißzeug, KHobifpiegel, Ders 
Ipective , Comvas, Magnet, Prisena , aftro- 
nomiſcher Zrinkdecher von Eilber und ber» 

oldt, Schachſoith Spielkäſtchen Zabad- 
ofen, ilöten und noch viele andere Eu» 
chen mehr; 

Welche Montag den 25. Eeptember den 
Merftbietenden überlajjen werden. 

. Die Auction wird öffentlich abaehalten 
in Zürich und die Verzeichnifle gratis auc» 
gegeben ben _ . 
Job. Wüft und Eobn, Buchändier , 
= Sonnenuhr, in der Granlengag un 
ee dicuſtadt Die, 124. 





7. 


s». VBublieceatiom. 


Zur MWiederbeiesung der durch ber 
ben erledigten Siegerſt⸗Sielle an der Kirb 
gemeinde St. Peter, baben die Hdem 
Kirchenborſteher, Sonntags den 13ten lau. 
fenden Vionats beftmmt, an weichem das 
Wahlgeſchäft, nad den wohlhergebrachten 
firglihen Freyheiten und Drdaungen , 
Rachmittags, gerade nah 4 Uber, wird 
vorgenohmen terden ; mernaben dann an 
benannten Tage, zu Et. Beier, die Kin 
derichre  einaeitelit,, zue Nachmittans: Dre- 
digt eber eine Viertel vor 42 Uhr wird 
tingeläutet werden. 

- Bu diefer Wablverfammlung (vem wel⸗ 
der alle an ihren büraerlichen Ehten gt 
ſchadigten, auch die DBerauffableten und 
Almojengenöfigen , gefeglich ausgeſchleſen 
ind) haben, nebſt allen, melde in den 
zur Stadt⸗Pfarte Et. Price gebörigen Bund» 
gemeindten das volle Bürgerr baten, 
nach den _befiebenden Haren Drdnunan , 
alle zur Communion zugelafenen Kird- 
BemslnBeshärgrt den Zutritt, u 
zwahr — 26 

a. ſolche, bie in der Kirchgemeinde in 
ibrem Eigenthum wohnen , oder üı 
derfelben Haus umd Hofſſiatt eigen 
thümlich beſttzen ; nämlich: Die Haus 
väter mit ibren eraminierten &öh 
nen, oder auh Gobus Söhnen 
infofeen dieſe auch in der Gemeinde 
wohnen; (alfo auch die im überm Lie 
gentbum in der Gemeinee wehnenden 
AÄnfäßen) _ . 

b. Alle in der Kirdiarmeinde auch obı € 
Eigenthun? monnenten Stradt-Bür 
ger; fo Lange fie in der Gemeinde 
wobnen : 

c. Unfäßen und Tchenleute, mi 

- che in der Gemeinde kein Grund: Kia 

um baben , haben nur inrofern das 
Stimmtecht bey Wablen, ale ihnen 
daſſelbe vom den Guts-Ki entbi. 
mern überlafien wird, im Fell dire 
fih deſſen nicht ſelbſt bedi ten. 
Gudep foll_in einem (foldhn) Kazir 
nur Ein Anſaß, und um %r 
felbft, für feine_Derfom , micht aber tel- 
es öbne ( alfo noch Sr 
oten, oder Knnechte im R ibrer 
erıfhaft, fremde Zifchgänger oder 
vr 


jellen ) dieſes Recht zu wenief 
haben. Auch können —— 
(männlichen oder weiblichen 18) 


ihre Stimmen an feine außer ber Gr 
meinde wobnenden Perfonem bersr- 
‚ Die Tit. Herren Kirchenvorftcher amir- 
tigen , daß zu diefer Wahl, obne Wr 
recht, fein Fremder fich zudränge, zumabl 
foiche , in Folge des Gefiges, würden mw 
gewieſen werden‘ und machen daher , — 
bbebung von Irrungen, dieie auf de 
Stimmrecht Bezug babenden , von der Kir 
gemeinde ſelbſt ——* geſez 
eſtimmungen allgemein befannt , eib® 
auch in der Kirche werden verleſen merbts- 
3 den 4. Auguft 4826. 
amens dir Kirchen · Vor ſteber 
BGemeinde St. PDeier 
in Abweſenheit des Drandi 
Diacon Breitinarn 
Thommanu,ß, Kirenjchre 





Zuͤrcheriſches 
Nro. 64. Donnerſtag, 


Bey J. J. Ulrich 





Es wird nun Verlauf angetragen: 


1. Ein gut eohditiontrtes Büchergeſtell 
ntittferer Größe. Un gleichem Ort wüntcht 
man til oder kaufweis ein arliges 
Scheti zum Stehen. 


2. Das birsjährige Emdgras in den in 
vier Theilt ———— ehtliſchenl ga 
im Hard, ſtugweis oder ſammethaft, wofür 
Ih In der Wehrliſchen Mülli auf dem 
pderen —— ninclben. ; 

3. Zum auf, oder zum Ausleihen 
id amgebrägel: Ein Haus Do. 65. in 
Hortingen in der angenehmſten Lage, be» 
ehr in 2 geräumigen Kellern, 2 Etuben, 
6 Kammern, 1 o.,, _ı Hobdille, 
Wald und Brenut⸗ ; 2 Juchart Land 
den Haus, defthend in Reden und Gar« 
kon und a louffender Brunnen; auf kom ⸗ 
menten Martini in Empfang zu nehmen. 

4. Die Mineralwafier von X. Schult- 
def find immer ganz friſch im Lindenhof 


kom ngers&teg , bey Igſr. Michel 
2) —— St. Erdinger 
m vofben Schild, zu folgenden Preiien 


a haben 2 
„Kr.| balbe.| Bout. | 4 
| A 5. 8. 
eljee 6 4 
chwalbacher 6 ä 
achinger 6 4 
Anauer und 6 4 
ir auer = - 
ci see 
ov. Eawichü; 15 9 
urgal 15 9 
nrmot — — 95 
Die | en befonders besablt und 
m ten Deeig wieder angenobmen. 


alle ‚andern Mineralwaſſer deren Ana ⸗ 
i ‚und Heilkraft belannt ſind, werben du 


ellunnen angenohmen. 
* vollen Sitridgarn, gelachlet 
&, im dilligen Vreiſen, ben 
iruD Dansk au der Blatten Mo. 14. 
6. Eine X Beet: ı Gupsmülle, 
Grps- und Werchreibe , 6 Mannwerk gus 
Mattland, welches Zehnden und Grund» 
—** auch keinen Unterhalt am Wuhr. 
eier Gewerd würde fidy zu einer 
abert febe gut eignen , welcher im Be 
chihaus iu tifrascır ift. 

. Ein dern de ganz neues, recht gutes 
elfemwindrädl; in Ro. 15. in Enge. 
®%. Dielängit gewünfhten und zum Theil 
fellten Notigbucher vom neun verfchied» 
A Arten, fo wie berſchicdne orten Sou⸗ 

ws, Ftamnibicer , Echreib- und Ras 
Etuis, Rauchtabatdofen ıe. find nun an» 
zatt 5 m eine Prrihie ſche quite 9 fe 
€ md eingeine. Zirkel und, Reisfedern. 
E bm im mit. Folien: Kuͤpferplaͤiten. 





Wochen-Blatt. 


den 10. Augſtmonath 1826. 


im Berchthaus, neben der Poß. 








verſehen und in Zeit von 10 Tagen erwarte 
eine ſriſche Dartbie, Kleine und große, von 
Paris; ajugletch langen die nur auf beien- 
deres Derlangen verfchriebnen Pantelons 
und Unterwesten bon Flanelle und coton 
tricot® an, welche die Hrn. Beiteller fo 
dann ohne Baus erhalten follen, Wit 
odigem enrfehle E. E. Dublifo meine Da: 
viere, Echreib · und Zeichnungs · Materialien 
und Pariſer kurze Waaren alter Art auf's 
neue, beſtens. 
M. Zracdisler, ar. Brunngas. 

9. Vier, fünf und fechs aahriaes txtra 
qures Kirſchenwaſſer A 32 P. 36 5. und 
4 fl. 108. im geogen und Meinen, bey 

Kite in der Ochle, 
to. Ein einfpänniacs aufgerüſttetes Leiter⸗ 
wägeli, und ein zmenfpänniges aufgerüſitetes 
noch draudibareg Xeiterwägeli; im Wirdi⸗ 
fon Mo. 48. . 

41. Bey Job. Marfort, Tiſchmachtt 
in der Brandſchenke, find folgende Mobtlien 
» haben : Sekretair, Commoden, Kleider 
aſten, Bettitatten, Arbeistiſch Soieltiſch 
* und Zabakkiftli , altes in billigem 


reis, 

12. Ein Clarinet mit, filbernen Schylüf- 
fein, ein Buffer, und em noch fiehender 
Kachelofen fammı Platten und Fügen. 

13. Cırca 6 A 7 Er. Bley. Im Bericht: 
haus zu erfragen. , 

14. Ein einfchläiges Bett mit Anzug 
und Leintücher, noch mie neu, um biui⸗ 
gen Dixie. 

15. Ein ſchöner großer Roft, 4 Gutteren- 
ford von Sturz, 3 Paſtetenblech, 2 Pfan- 
nenring , altes noch in beiem @tand. 

16. 3 bis 4 fo gut oder noch beiler als 
neue Fas, mdes don 20 bis 22 Saum 
baltend, mir 8 eifernen Reifen. und meßingt · 
nen Hülfen. 3 

17. Ein guter Jagdhund, 5 Jahr alt, 
fehr dienlich tür einen. Juger auf dem Land 
um billigen Preis. 

18. Den Endsunterjeichnerem. find von 
perfchiedenen Sorten neue und alie Weint 
w baben, auch recht gutes Nußwaſſer, bie 
Dia 5% a d. Brantenwein urd erica 

urer Weinefig, ‚ciles zu beftimöglichiten 

reifen. Vienminger, Kürfer 
in dee Schmalzgrub. 

19. Im Svezerer⸗Laden unterm Rüden 
find in beiten Qualitäten. und billigſten 
Breiten: nachitehe:de Weine zu. haben: 
Malaga, Mulcarmein, Bordesux, Burguns 
der,, Rbeinwein , Xeres, Madera, roth und 
weifer Champagner, 


‚liure, Roussillon, a774r Margrafer weißt 


Hermitage, Rum: de Jamaika,. Extrait: 
d’Absinche, fruie. Liqueurs m. xerſchicdenen 
eprteit mot Ehbcolikt. 


Reusnburger, Co | 


nn 

20. Ben Abegg — Guter an ber king. 
gas No. 31. find folgende Weine it be» 
ten Qurliräten zu haben: Mulack 
ı . und 1. 10 $. 
und 30 f. Merktgräfer 
Rother und mweiser Burgunder a ı fl. 10 5. 
Rother Collioure A 26 f. Rother Roussillon 
a2. Weißer und rotber mouſſterender 
Champagner a 2 fl. Capwein a re fl. 3u p. 
Nadera a ı fl. 308. pr. Bouteille 

21. Den Heinrich Kubn Mo. 58. unten 
an der Kruggsf auf Dorf, find zu haben : 
Weinerlig , zrifchbrastenmwein, Irufendron» 
enmwern, Kirichwarfer , Zwetichaemmaflır , 
Languedoxer Brentenmwein , Cognac; Wsin» 
geift, Viuseanvein; Milaya, Margräner 
774 und 18078, Collioure, Chanıpagner , 
Yurgunde , Bordeaux , Exerait d’absinthe, 
Rum, Arrak und ein Aſſorument von ferne 
Liqueurs, 

22. Ein Paar bequem eingerichtete wohl 
erhaltene Geiielle. . 

23. Ein fchönee und geſunder Rakbeum, 





von 17 Schuh, Lünge in. Laden gelchmuten 


von 2 bie.3 »/a Zoll Dicke. 


— 
24. Echr fihömes Ebenholz in Stammen 
vom 2 ı/! bis 3 Semurr zu billigen Dreis 
in dee Meyerſchen Nootbete 
auf drr groren Hoiftatt. 

35. Dier complete Seiden Wabſtible mehft 
noch etweichen Daumen, Laden und Zug⸗ 
böden, einzeln oder ſammethaft, zu frbe 
billigem Preis, in Mo. 876: gr. tudt. 

6. Ein Reit ſehr quter und realer ı819r 
Wen, fommetbaft ode beym Eimer und 
Kaufen. recht- billig zu baden: 

27. Eine Wand mit 3 Fenftern und ci» 
ner Thür, fche dequem ein- Zimmer abzu⸗ 
theilen , wm. bılli..en- Preis. 

28: Einige Hundert: Schuber eiren 2 
Echub werte in guem Stande ſich befin- 
dende eiferne Robr mebit Hipkärten , ſehr 
dienlich zum. Erwärmen bon Fabeitgeban⸗ 
den, Trockner Stuben u f. wm. In Do. 
356; an der Hofgaſſe bey Echloflermenier 
Mabter, 


29. Es wird aus freyer Hand zum Kauf 
angetragen: Die Kotbgeriwe zu. Thalweil ans 


Zurich · ee.  Diefer Gewerb Fan inalıd) 
deſichtigt/ und Das Naͤhere darüber. ben dena 
Brfiger am. Ort felbijien- vernehmen werden. 
30. Im Oberamt Regenſoera in der Pfart⸗ 
Gemeinde Siadel wird rin fhoner mohligs 
bauted- Haus mi Zen Behauſungen mehr 
Scheuer und Bei alungen, ſammt Daun 
garten. und aud) ciwas Ziel ©, ‘chen 
d Holt dabty zum. , 
’ ‚weis angetragen , wozu⸗ eve Virdbcber eine 
arladen: find’, Bas Haus täglich snufeber „ 
über weichee der Fiiltag Den 
nat 185% abgehalien wirt. 
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Unter telchnetem At eine ſchone 

Et. af zöltige fordyene Laden zum 

Fetauf vorrätbig in möglich billigen 
_— ob. Jakob DBruvbader, 
Slofermeifter , in Wäbdenichweil, 

‘2, Somit zur Nachricht mache ich tund, 


Ban mir eime im Tagen und Farben ganz 


Art von KRoshaar» Kappen directs 
. Paris anaelommen it, fe * & für 
Knaben nadı —— Geſchmach, wozu ich 

ich bi empfeble z j 

* mar Steiner, Kürfchnerinn ı 
ner m. zum Rögli. 
ine Reielofter. 

* * No, 173. auf Deterbofftatt Kent 
In Eommiflion zu verkaufen : Robes Tuch au 
Kucefürtücher und_Hsndtücher , Die eu 
6 6. benm ganjen Gtüd 5 8. 6 hlr. Dito 
zu Laubfäden ı die Ell_4 R. 6_ bir. beymı 

anzen Stud a A. Ein fhöner mufb. 
Kaken 201. Ein dito 1a d. Ein fhöner 
Schreibtiih mit 3 Druden 23 fl. CEin ai 
ter nufb. Zitch 2 R. Eine fhöne zmenichlä- 
ae Schiff ⸗ Beinitatt , nufbaumfarb ange 
ftrichen , fo gut als neu, 9 d. 2 fchöne 
Dritolen , in autem Stand fich befindend, 
gs. 1 Zichato 3 A. Eine fchöne Wirge, 
ftenforb angeteichen, 2 A. 40 8. a fchone 
Erodube , weiche Gtund und Wiertel 
ſchlagt und den Tag amiegt, 30 fl. Kin 
ſchontr Mastaſten zu einer Stockuhr 3 A. 
20 #, Eine enfchlänge tan Bettſtatt 2 R. 
nebit noch vielen, andern Sachen mehr. 

35. Wo Mmen der beiten ‚Finde und Jagd⸗ 
Bund find, iſt um Berichthaus au bernehs 
men. Auch wird nach DBerlangen nur ci» 
ner gegeben, wobey man ſich poftfrege Sricte 
wusbittet, 


Zu kaufen wird bege*t: 


1. Eine noch in gutem Stand ſich defin- 
deude Huittare , um billigen Preis. 


Zum Ausleihen wird angerragen: 


« Ein Zimmer nebit Kot für einen 
Syerrit , mebit billigen Bedingungen 

2, Ein febe guter Keller , oder für Ma 
eajin zu gebrauchen auch in Laden em 
Aeichenn Ort, an ber Hauptiraf im Nie 
derdorf; auf Kirdımweib, j 

3. Für cin bomettes Frauenzimmer, am 
Krediten von beitandenem Airer, wäre bon 
Stund an ein artiges heitzbores Zimmer 
mebit Koſt in Empfang zu nehmen, 

4. Zum Ausleiben ſind dato 35u fl. 100 
— 400 fl. aegen anıbmbare Schulddrief, 
eder ionft geraͤllige Hrvothtk. 


5. Wo auf künftige Kırdyweib ein Ichön 
eiteres und fonnenreidies Gemach zu bei» 
iden , welchen beftebe in einer Stube mit 

Altsven , 2 Gabinerli, noch ein beisbares 
Srübchen , einer Kammer, großer Yaube, 
4L. vr, Abteite, alles auf einem Boden, fer- 
ner s Blunderfämmeriven, Platz zu Doll 
auf der Winde und 4 Kelterli, iſt im Be— 
sıchthaus zu erfragen. 

6. In Mo. 105. in der Reuſtadt iſt mit 
oder ohne Dieublen cur beisbaree Zimmer 
von Stund an oder auf Kirchweih zu ber 
kıher 

Weia chenke nahe an der Stadt, 
mw ur. 


"ein Wohngemach 


z. In Ns. 8. aufder Blatten merden auf | 
Kirqcweih 2 Wohnungen ausgeleihen. 





9. Dit Ente Herbftmonat wird im 
Ec;töfli eine Etube vatanı, mit eignem 
Eingan]. . } 

10. Unmeit der Miederdorf » Dorte mird 
ausgeleiben, «in heitzbares Erübli nebft 
Küdıe und Bla zu Hotz , für eine einzelue 
Derjon’, auf funfirge Kiechweih 41826. 

11. Yuf_bevoritebende Kirchweih ift ein 
heigbares Zimmer nebſt Kammer in Ro. 
449. an der Marftguf für cın Jahr zu 
vermierhen. Man meldet ſich dafür auf 
dem Predigerfirchhof Ro. 395. } 

412. Ein neu erbiutes Haus In Hottin- 
gen oben an der Kreugfirc Mo. 412., ber 

ebtin g Erube, a Küche, 3 Heinen Kam- 
mern, 2 Werkftat für jeden Gebrauch 
dienlich , und 1 Keller, Sit zu erfragen 
bey Schloßer Rud. Wethli m Ho'tingen. 

3. Dep Kürfeer Meyer im Preyergäßli 
ift auf Kirchweid eine große Kammer, am 
(tebften für Hausratb, zu baben. Auch 
** aa gebrante Truſen, die Baus 
fen aA. Ka 

14. Ein mohlgelegener Keller mit circa 
100 Eimer mir Eiten gebundenen Faßen. 

15. An der Hauptfirafe nahe bey Bru 
und Metzg, No. 150. tl. Etadt, dem Stor- 
chen voruber , dag obere Gemach, 4 Stegen 
body, melches enthält: Eine neu bertäferie 
tube nebit Schlaf⸗Cabinet, a Küche, 2 
Kammern , 1 Holsgehalter und Plag ım ir 
nem Kellesli; fir Yeute mit wenig oder ohne 
Kinder, auf Eünftige Kirchweih. 

16. Ein heiteres und frohmüthiges Wohn: 
gemach auf „irdymweib, in der Gemeind 
Emmi, unmwel von der Etadt. 

17. 280 man zwen meublirte Zimmer 
nebit Koſt an benerte Herren oder rauen 
sinmer üderlaſſen könnte, iſt um Bericht» 
baus zu bernchmen. 

18. Wo einge meublierte Zimmer fammt 
Koft fie beneite Herren in Empfaͤng zu 
—— waären, iſt im Berichthaus zu er⸗ 
ragen. 

19. In der großen Brumgaß find auf 
künftige Kirchweih 2 Schöne Zimmer an 
Herrn oder Frauenzimmer, mit oder ohne 
Koſt mit oder ohne Möblen, zu verleihen. 
Das Näbere iſt im Berichtbaus zu erfragen. 

20. Ein Keller auf dem Hirſchenataben 
mit circa 130 Eimer mit Eifen gebundenen 
Faßen, von Etund an oder auf küngtige 
Kicchweib. Iñ ſich derhalb anzumelden 
beym Finlen. 

21. Auf künftige Kirchtdeid ein Wohnge · 
mach in der Ameiburg, biſtehend in 4 Slu · 
ben und 4 Kammern , nebfi einem gerau · 
migen Keller und Holzbehaälter. Ferutt 
ur Maurega ben ber 
Nıederdorfvorte , beitchend ın einer Etube, 
Atoven , Rebentananırr und Mägde-Kams- 
mer , 4 Kellerli und Dlag zu Hol. 


Zu entlehnen wird geſucht: 
1. Eine Beine ftille bürgerliche Haus» 


haltung ohne Kinder , wünfcht auf künftige | Der 


Kirchweih eine Stube, Rüde und Kam- 
mer in Empfang zu nehmen. 

2. Dian verlangt von Stund an oder 
auf Kirdyweih, in oder nahe bey der Stadt 
em Wohngemach, das beiteben follte in 


al geld. 









einer Stube, Küche nedft ein paar Kam 


mern, 

3. Auf künftige h. Oſtern, ein Wen 
demach , beitebend in einer Stube, Alkope 
oder Rebenfanımer nebit noch einer Kam‘ 
mer, Keller, Play zu Holz und einem gi 
räumigen Laden, mo möglich nahe bey der 
unteren Brüde, auch könnte der Laden ei 
zeln angenommen werden. 


Verlorne und gefundene Saden: 


ı. Es iſt Mittwoch den 2tem dieß, von 
der Schiftlände bis in den Rötkel N böl- 
zerner Radichub, mit Eifen beſchlagen, bet · 
lehren worden. Man bittet dem zedlichen 
Finder denfelben im rothen Haug dabier ab- 
zugeben , mofür man erfenntlich ſeen wird. 

2. Sonntags den 30. Heumonat ik auf 
der Straße von Kloten nach ich ei 
Pfefferröbrli aug einer Ebaife ver at 

angen. Der redliche Finder iſt geheim, 
olches im rohen Thurm auf dem Ein 
plag gegen einem Zrintgeld abzugeben. 

3. Es ift vor einiger Zeit ein Regen 
ſchitm verlobren gegangen; der Qnbahr 
deſſen iſt gebeien felbıgen dem Eigenthünt 
wieder zurüdzugeben, gegen einem Krim 


4. Eonntag den 6. dieß hat jemand ten 
der Kirche zum Sraumünfier, den Fröſchen 
graben hinab bis zum Auguſu or, m 
Teſtament nebit Geſangbuch verlebrem; mer 
jolches gefunden , ı1t gebeten feldiges gegen 
sinem Trinkgeld im Berichthaus abzugeten. 
5. Sountag den 6. Augun bat jemand 
bon der Metzg durch Die Soßen, zum Engt- 
mers Dörtli binaus dis nach Küdhbe.g , cine 
goldene Sackuhr mıt einem ſowarun Dün. 
deli und meßingenen Ecylünel , vertoberr 
Der Finder it gederen, ſeldigt gegen einem 
anftändigen Zrinkgeld zurudzugeben, 
bist man die Herren UÜbtemacher du 
war 3 re Abends 
. 6. Dienftag Abends den 8. ki 
eim kleines fchwarzes wollienes en —* 
lohren, Über die Feoſchengräben, aa 
Dr 









ſterhof und der ifflandi nach 
gas hinauf bis nad) Eiadelhofen; ber 
he finder wird bönıdh ermicht; 
ed) * er d 
en einem ınkgeld der Ei 
—* tann. > 
7. Da nun bereite eirca 2 A werkof. 
fen, feit Iemandem durch Top 
ten 4 Paar feine fchrwarz ſ 


und 4 Paae weiß baunmmelk ww» 
tieren übergeben wurden, Bit‘ ar 
bis Ietzt nicht abgebohlt mmorben jindı P 
wird hiermit angezeigt, dap ı wm 


CEigenthümee nicht in Fi ton 6 
anmeldet und ſich über fein E cos 
weist, nachher deshalb weder Ser w 
mort mehr geaeben wird. Wo —* *a** 
* babe, iſt im DBerichtbang - zu # 
tubhrın. * “ 

8. Den 2. Auguſt hat jemand bild 


Etadt bis in Kreuei 2 große 
an einander gebundene ES y 


Finder it gebeien felbige 
baus gegen einem Trinkgeld 3 2 


9. Bor eirca 10 Tagen iſt 
Exter an der Strehlgaß ein 
Mäntelf liegen geblieben; die 





fan ann elbinet gegen das Einfchreidgeld 
en. e . 
** ift in einem biefigen Privatbaufe 
fAyom vor einiger Zeit ein leidener Stod⸗ 
Ayiem fehen geblieben ; der Eigenthümer 
Den ibn genau beichreiben kann, kana 
Derichtbaus erfahren, wo er kaun ab» 
den. - 
ern Sin 10 Tagen werden 3 grofe ſchwe · 
ge Iheelöffel mit gerißenen Stiedlen ber» 
mußt, Die hochſt wahrſcheinlich von Uchren- 
lefeen entwendet wurden. &ollten fie einem 
Nedlicyen zu Stadt eder Land zu 5 ans 
ttragen werten , oder ſchon verkauft ſeyn, 
o kann derielbe fie in dem Meyerſchen Buch 
binder-Yaden an der Schifflände in Zürid) 
abgeben, mo man ihme die achabten Aus- 
lagen mit Danf verquten wird, 
12. Es bat jemand Sonntag den 30. 
Heuwmonat eme Sackuhr gefunden ; der Ei- 
utbümer, der diefelbe beichreiden kann | 
fan fie erfragen ın Mo. 162. gr. Siadt, 
weppgn R 
— PER bat jemand irgendwo in der Etabt 
oder bis in die Enge einen Frauenzimmer 
Schuh verlobren ; der Finder ıft gebeten fel« 
digen im Berichtbaus abzugeben, — 
14. Den 3ı Juli, Abends, iſt zwiſchen 
Höngg_ und Xrplingen ein Fönigsblauer 
Santarfie Shawl, mir einem Bord, ber- 
\eyren gegangen Der redliche Finder wird 
Aucht im Berichtbaus zu erfragen : wo fels 
biger gegen einem guten Kriulacld kann 
abgegeben wen... 
5. Den 31. Juli ift jemandem. ein 
Hund zugeloffen, von Farbe gelb, toggen- 
ertig , mit einem Riemen um den Dais; 
wer ihm beriohren bat, kann im Bericht 
hau» erfahren, wo er zu haben ft. 


Verſchiedene Nachrichten : 
1. Bey KW und Eomp. 























‚beflene heforg en hut, wozu er ſich böflichit 
inpfieblt. 

5. Es wird ein rechtichaffner Junger 
Menſch von 15 bis 20 Fahren verlangt , der 
von Stund en eingehen könnte. g 

6. Dion verlangt von Stund an ein 
junges Mädchen, die man nebit den Haus» 
aeidyäften , im weiblichen Arbetten gäuzlich 
unterrichten würde. Wo, iſt ım Bericht⸗ 
haus zu bernelmen, 

7. Ein Mädchen von etlich und zwanzig 
Jahren, welche auch ſchon bier di.nte , wind 
durch Zufall dienſtios wurde, wünichte Je 
bälder je lieber wieder in einen Dian zu 
tommen; fie kann ordentlich kochen, nahen 
und liſmen, und iſt mit guten Zeugnillen 
berfeben. 

8. Es verlangt eine ehrenfeſte Weibe- 
verfon einen Platz, die Lochen und nähen 
kann, auch die Hauegeſchafte gut versteht, 
und ae Zeuge aufiwerien kaum; fie 
tönnte ſogleich eintrettem, 

9. Man wünfcht noch einige Koftgänger 
oder Koitgängerinnen, bie ne Yoais auf 
fer dem Haus haben, an den Tiſch zu nebe 
men, Morgens Cefſe a 3 $. ittage 
Summe, Flciſch und Gemüß 5 9. viachie 
ebene A 9. Wein ertra. 

10. In einem 


; uten bürgerlichen Haufe 
einer Eleinen Etadt im Canton de Vaud, 
mwünfchte man einen Knab oder Tochter ın 
Pension zu nehmen. Die Eonditionen find 
augerit billig , und ebenjo kann die Verſi— 
dyerung der guten Aufſicht und der mora» 
lich guten Behandlung gegeben werden. 
Wo nabere Nuffchlufe zu dernehmen find, 
ann man im Berichtbaus errahren. 

11. Es wünſchte elite bonette Weibeper ⸗ 
fon von mitlerem Auer als Abnvarterınn 
auf für;ere oder längere Zeit bey einer Herr» 
ſchaft, welche sine Bodcar machen würde, 
angeftellt zu werden; da derfeiben der Mur 


Der Miütt Tobnen sA.arP. 
— — Erbdien 64. 209. — 68 
— — GEeſte 2. AP 
Hafer, das Biectel A 49 — 21 f. . 
a Ali. des beiten Rindäeiihen 5E. . 
- geringeres Dito a8. 6 bir, 
« Küb- und Hagenfeiih 4 #. 

.- ertra Kalbieiich 58.6 hbln 
° ordinaire 4%. 6 bir. 
Schaffleiſch 48.6 ble. 
« Geis und Bodfeih 286 bie, 
Schweinfleiſch 56. 6 bls. 
Bratwürſte 75. 

-  gediacne beſſert 74. 
dito, geringere 6 


AVERTISSEMENTS. 


1. Da die vormumdichafilichen Behörden 
Nahmens der mindersährigen Kınder des im 
Aeglifterriet bey Nogiton unlängft verſorbe 
nen Käfebändier Hs. Heinrich Fauft vom 
Linkenderg der Gemeinde Wetzikon in Uber 
einſtimmung mit den übrigen Anderwand⸗ 
ten, desfelben Rachlaß nicht amgetretten, 
fondeen den unmittelbaren Rechten überlaf 
fen haben, fo bat der Hochgeachte Hera 
Dberamtmann Hirzel den Tag zur Ge— 
rechtfertigung auf den 2. He biimomat ai 


eſegt. 

Die Schuldanſorecher, ſo mie folche , wel 
che der Mala zu thun fchuldia eyn mödbe 
ten, werden. daber ben Androhung geietlie 
cher Folgen aufuzfördert, ihre Eingaben in 
arhörtger und umſtandlicher Form bis zum 
26. d. M. ben der Unterzeichneren zu ma- 
chen , und die Anſorecher dann weiters an 
dem oben angezeiaten Ve-techifertiaungetag 
Morgens um 3 Uhr mir igren Zireln derſt⸗ 
ben, ın dem Schloß Greifenſee vor Kool. 
Amtsgerichte zu erfcheinen. 

Gegeben den 4. Auzuſt 1826. 

Canzler reifenfee. 


Elſaſſer iſt a u fl. zu baden: 

Urfunblige Belege für d gefchichtl. 
Darfiellung und Prüfung der über die 
denunirie Ermordung Hrn. Schultheiß 
Keller ſel. won Luzern verführten Krimi 

j — 16* Geſammelt und ausgew. 


en des Bades ſelbſt dienlich wäre, fo wiü ⸗ 

fie ſich billige Conditlonen gefallen laſſen. 2. 
Der Aufensgats iſt im Berichthaus zu er 

agen. 

12. Man wünfdyte in ein bonettes Hans , 
unmeit Zürich, eine umge rechtſchaffne Toch · 
ter, bie aber als Ratherin gefchickt wäre 
in Duft zu nehmen. . 

13. Von heute an fährt alle Tage ein be- 
quemes Retour · Gefahrt nach Baden , zu def- 
fen Gebrauche ſich beftens empfichlt 

Kıltan Guyer an der Kuttelgaß. 

44. Es wunſchie eine Zochter einen Platz 
als Kindermägd, fie kann eiwag nähen und 
limen_ , kann qute Zeugniffe aufwerten und 
ihrer Freu könnte man berfichert fenn. 











DBublication. 


Da der Gtadtratb zum Veranügen der 
biefigen Etadt- Jugend, auf Montag din 
2iten Auguſt wieder unter den ‚gewohnten 
Bellimmungen den Knabenſchieſſet ange« 
ordnet «bat, nach welchen nemlich für bie 
Eleinern Knaben, weldie nicht allein ſchieſ⸗ 
fen können eine eigene Scheibe beitimmt ift, 
in welcher zwar diefelben nur balbe Bulden 
gewingen Fönnen, da hingegen im den bep« 
den Scheiben fur die älsen Knaben auch 
die gewehnten grögern Gaben für die Stadi 
gegeben ‚fa wie von andern Jugendfreuns 
den beliebige isrergaben augenohmen mer» 
den; Io können ibeils die Dürger und Ye 
ſaßen⸗Kneben , welche an den Excreitien ge» 
börigen Antbeil genohmen haben, cheils die 
übrigen Bürgers:Knaben, welche Das fechste 


von fcher. gr. 8. Yurau, 

2 Bey Bucbinder Buyer it a a fl. 
#. gebunden zu haben : 

Wrkuridlicye Beleae für dig Darflellung und 
Brüfing der über die Ermordung Heren 
Schultdein Kelle verfübeten Kriminal- 

ur als Fortiegung und — als 

ie Hug; auch find von Erjterm noch 
ge Exemplar a ı fl. 30 8. zu haben, 

3. Der unterzeichnete neuerwaͤhlle Both 
für das Wehnthal macht hiemu einem 

E. Bublikum die geziemende Anzeige, daß 

xx feme beherige Einktehr bey Hrn, Hurter 
neben ber Treu gbasinten, und dieſelbe 
a 


i | 


Künftigen Mont 


den 14. Auguſt wird 
Leonhard Etierli, i 


stud. Philos, , in der 


‚nun zu Felix Graf 20. 463. an der Eſel⸗ franzöfifchen Kıeche eine Rede balten de | Allers-Jahr zurudtgelegt baden, Samſtags 
gaß berie be; und bitter zugleich, daß | Baconis Verulamii philofopkia, zu deren | den 19. Auguf Nachnurtags um 2 Ubr im 
‚„aue für An beitimmien Sachen fvätefteng | Anhörung er Die fämmtlichen Freunde der | Schünenbaus ohne Unterichird mit 2 8, 


| Wiltenjchaften geziemend einladet, 


+ Breis der Lebens Mittel : 
Keenenfchlag , der Müt Af. 9 9. 
Weißer Brotſchla 48.6 bie. 
Schwarzer Brotſchlag 3 
Das ik. Weißmebl 2 E 3 bir. 

2 * 
2.35 


dopveln, wogegen aber Die seiten Gaben in 
dieſen zwen cheiben „den eritern Knaben 
zum Voraus zulommen follen, 

Für den Nach iiiıfag des Kunabenfchichents 
wird alles Saiefen fowobl im Junern der 
Erde, als auch in der Mühe von. Gchäu- N 
den aufert derielben „verboten, umd überdieg N 
empfohlen , die Knaben nicht obus Mufjicht —90 
son yemand Tewoch ſenem zu laſſen stumalpr N Ki 


Dis um ı Uber abgegeben werden möchten, 

a, Felir Graf. 
* 4 Jakob Mener, Boıh von Freyen · 
- ein , macht einem E. Dublikum die An—⸗ 
grige , daß er feine Einkehr bey der Treu 
‚Ber ‚und von heute an felbige in dem 
Denileriſchen Laden oben an der Marfigah 
zogen bat, welcher audy Bepad und Brieft 
war Erufen , Berg ı Tlach und Dauliton 
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Das ib. Schwar mthl 
Der Mütt Roggen 
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Rubpferſticht in Rehm und Glas. 


die im eint eder andern Panfe Zutelderhan ⸗ 
delnt en ſich die allfalligen Unannehmlichkei⸗ 
ten ſelbſt berzumeſſen hätten. 
Actum Dienſtags den 1. Auquſt 1826. 
ameng des Stadtraths 
Die Eradttanzien. 





3. Unzeige 

Nat miehrjäbrigen Vorbereitungen auf 
auegedchnteicm Raum wird die Baumichule 
von Aarau auf femmentes Spatjahr Cl» 
nen reichern Beitrag als bisker zur Liter 
land ſchen Obſt · Kultur abliefern fonnen an 
Tafel· Moſt und warbſchafilichen Sorten in 
allen verfoßbaren Ferien... Mit Ende Sevb⸗ 
tenibevg wird der neue Catalog mebit dem 
Anbang über Gefträuche, Zierbiume und 
Reſen mit moderirier Preiencra gedrudt 
und durch die ginie_ Echweiz nach Anzeige 
dieſes und anderer Öffentlicher Blätter gratis 
in Empfang zu nehmen ſeyn. Einſtweilen 
fich: die Baumfcute jedem Liebhaber zu &i» 
Gener Anſicht jederzeit ofen von Morgen 
bis. Abend 6 Uhr. 





4. Bm Drelt, Fühli und Comp. 

im Elſaſſer ift zu baben: 

Budeliana, oder Hand», Zrofte und 
Hülſebuch fur Verwachſene berderlei Ge⸗ 
ſchlechts. Mit Rofrn. uud Holzſchnitten. 
8. VLeipzig, br. AB fr, 


5; CATALOGUS 
alter und neuer 
Biber, 

in verſchledencn Sprachen Über 2000 Nur 
Mero; datin ſehr belisüte Werle enthallen. 
Anasomifcye , medizinifche, smile, hirur- 

iſche "boranifche , Naturgefdsichte , mazurhte 

ersiche , tbeolog., vphiloſoph. , theuiraliiche 
(darunter die ganze Sammlung bon Kogebue 
und Inand Ecdichte, Romane , Geichichte, 
Melt und Reifenefchreibungeli , franzofifche, 
grirhifa«e und latciniſche Glaffıter. Die 
omblere Sammlung aller in der ganzen 
Schwein herausgegebenen Broklamanonen, 
umd alter dritten fo über die Revolution 
we nebit vieien ſehr gefuchten Haupt: 
werfen; melde Montag den 11. Septem⸗ 
ber den Veiſtbietenden überläffen werden. 


Nro. 2 
Berzgeidnifi 
einer beträchtlichen Anzahl von 
Haupt-Kupferwerten, 


®arımluna von mehr dann 2000 Schwei- 
ger. Dortraste, vrachtwolle ausläntifd, &amım- 
tungın. Rare hiftoriiche Blätter , Bicrd» 
und Viebitücde, Landſchaften und zierliche 
Hum. Blätter, rare Handzeichnungen, 


\ Oehlge⸗ 
mahblde und Mablerfpiegel. Meiftens von 
großen Künnilern. 

"Ferner chiruraiſche Inftrumente , Bruch ⸗ 
Bänder, werfcrscdene Klcetrifiermafdyinen , 
Dukroisone , Reipzeug, Hohifpiegel, Wer» 
Ünertiwe, Eomvas, Magnet , Drisma. altro» 
nomiſcher Trintbecher von Suͤber und ber» 





deſe er uud noch viele andere Sa⸗ 


> J 


aoldi An au Solelfäftchen , Tobad: 


Melde Montag den 25. September den 
Meiftbierenden überlaflen werden. 

Die Auction wird öffentlich abaehalten 
in Zürich und die VBerzeichniffe gratis aus« 
gegeben ben 

883 Wüſt und Sohn, Buchhändler , 

qur Sonnenuhr, in der Franleugaß an 

er Reuſtadt Ro. 124. 





6. Einladung zur Subſtription 
auf 
Göthe's ſämmtliche Werke 
Ausgabe letzter Hand. 
4o Bände in 3 Lieferungen, den Band 
ven 18 — 22 Dogen in 16. und 8. 
Die erſte Lieferung erfcheint zu Dftern 
1827. und von da an alle ſechs Monate 
Eine. 
5 Bande (eine Lieferung) in 16. often 
. 2. 42 fr. VBorausbejablung. 


5 Bände (eine Lieferung ) in 8. weiß Druß, | nad) 


papier 7 fl. 12 fr. Vorausbezahlung. 
Die untirjeichriete Buchhandlung nimmt 
bierauf Beſtellungen an und wird ibren 
Abnehmern die mögliche Facilität in Be⸗ 
ireff der Eubjkrivrionsaelder gewähren. 
urich, ı. Auguſt 1826. 
DOrell, Füßli und Comp. 


‚Nähere Ankündigungen und Proben find 
in wenigen Zagın bey uns einzuſehen. 





7. Aus den Kirchenfteueen vom 23. Juli 
in der Waiſentirche eine Gabe von 10 A. für 
die Griechen, vom 6. yes in der Kirche 
e Wipfingen zwen Gaben nehmlich 48 

fl. 10 $. von einigen Griechenfteunden zu · 
fanmengelegt, und 28 25 * und vom 30, 
Juli in der Kicche der Kreutz-Gemeinden 


, nebarit emufangen zu baben bezeugt 
im Nabmen des Zürgyerifchen Hülfswereines 
für die Griechen 
Den 8. Auguſt 1826, 
He 7 Quäftor, 


8. Theater in Baden, 








i Freyteg den 11. Auguft. 
Die argwoͤhniſchen Ebeleute ; Luſtſviel in & 
Alten , von Auguſt von Konebue. 
Eonnaberd den 12. Auzuſi. 
Jehann von Barie; komiſche Oper in 2 
Alten, ven Boieidien. 
Eonntag den 13. Auauft 


Der Bräutigam cus Merıko; Yuffpiel in | igen , dap zu diefer abi, ohne 


5 Alten von Elauren. 
‚Montag den 14. Auguſt. 
Elementine; Echaufpiel in 1. Alt, mad 
dem Frauzöſi von Theodor Hell. 
Hierauf folgt: Die Berliner in Wien, 
Licderpofie in a Akt, von E, dv. Höoutei. 
Esenfud zu den Wienten in Derinn. 


10. DBublication. 
\ 
R 
Zur Miederbefezung der durch 
ben erledigten Siegerſt · Sielle an der Kira 
gemeinde St, Peter , baben die HHerren 
Kirchenvorſteher, Sonntags den 43ten lan. 
fenden Monais beftimmt, an weichem das 
Wahigefhäft, nach den menliheraedradn 
kirchlichen Freyheiien und Srbmumaen 
Nachmittags , gerade mach 1 Uber, mird 
borgenohmen werden; wesnahen dann an 
benanniem Zage, zu Et. Verer, die Kin 
derlehre eimzeitelit,, zur Machrfaitieds- Dre» 
digt ebee eine Vieriel vor 12 wird 
ee werden. , 
Zu dieſer Wahlbe ſammlung ‘(vom mel» 
der alle au ihren hiegerlichen ehem die 
ſchadigten, auch die DBerauffahlsen und 
Aunmojengenöfigen , gefeglich amenefdylefied 
find,) baben, mebit allen, welche in drır 
zur Stadt · Pfarre &t. Deier gehörigen Lend 
gememden das vole Bürgerrecht bakın , 
den beſtehenden Maren Dednumsen , 
alie zum Communion zugelagenen Kitd 
gemeindg-Bürger den Zutritt, und 





wahr — . 
a, ſolcht die in der Ki e in 
ihrem Eigenthum mohnen , oder ül 
derfelben Haus umd aft eigen» 


thümlich beſtzen; nämlich: Die Hau⸗⸗ 
vater mir ihren eraminierten Söoh⸗ 
nen, oder auch Sohu⸗ Söhnen, 
infofern Diefe auch in der Gemeinde 
wohnen; (alfo auch die im ihrem Eis 
Yoray y der Gemeinde wornenden 
un en 

b, Alle in der Kiechgemeinde auch obrr 
Eigenthum mohnenten Stadt» run 
ger; fo Lange fie im der Gemeinde 


wobhen : 
6 Unfäßen und Lchenlente, 
che in der Gemeinde kein Grund 
Eulmmseah Dey Mablen, as ar 
echt dey Wahlen 
dafielde vom den Guts- widentdir 
mern überlaſſen wird, im Bes 
ſich deffen nicht ſelbſt bedienen all 
Indeß fol in einein (folden) 0 
ur Ein Anſaäß, und ;z 
jeibft, für ſeine verſon, 
fe Sohnt Calfo noch wem 
poten, oder Knechte ım 8 
ee. 
ellen ) Diefes Reden nenne 
haben. Auch —532 —* 
(männlichen oder weiblichen 
sbre Stimmen an keınc aufer Be 
meinde wohnchden verſonen 
Die Tit. Herren Kirdendorfichte Ai 




























recht, kein Fremder ſch zudränne . seh 
—** in — des Sites, wirken t 
| geivielen werden; und ma 
| Hbbedung bon Nena Wo Er 
Saimmrecht Bezug babenden , von Der 
getnrinde feldit Jineriommrhen, de 
Benmunmmgen allgemein. befanne , 
auch in Dee Kiche werden berlcik wirbe 
Zurich den 1. Uuguft 1526, ° 
Rameng der Kirchen Worfkiher 
Gemeinde Er. Peter 
in AWdocfinhet det Profitiums 
Diacun 3 i x r. * 


Zlommann, lands 


Zuͤrcheriſches 


Nro. 65. Montag, 
Bw J. J. Ulrich 








Es wird zum Berfauf angetragen: 


ı. Unterzeichneter emufiehlt börichit feine 
ürzlich. erhaltenen natürlichen DMineralwaf 
er, alt: Virmonter, Saudſchützer, Et. 
Maurißer,. Erljer, Rivoltzauer , Sadhinger 
Ecwalbacher , Geilnauer , Pfeſtrzer und 
Span; zu moͤglichſt billigen Preiſen. 

.%. Ufteri, im Glasmagasin. 

2. Die 4/a breiten reiftenen Haustücher . 
nebft verfdwedenen Breiten reiftenen und 
tächfenen Haustüchern erhielten wir ab der 
Öleiche zur ſchönſten Auswahl, nebit ge- 
Andersen Blanz:Eifimerfaden ; zur gütigften 

brnabm unſcrer bekannten berfaufenden 

Arutein , empfehlen ſich unfern wertheiten 

jeeunden und Gönnern beſtens , 
Geichwiher Eſcher auf dem innern 
Reyh Ro, 286. bey Frevpen hoch, 

3. Sehr ſchone⸗ Ebenholz in Elammen 
ton 2 1/2 bis 3 Lentner zu billigen Preis 

in der Meyerſchen Apothile 
auf der grofen Hofftatt. 

4. Ein noch beynabe neuer Zielſtutzer; 

x d, auf dm obern Hirſchen· 
raben tft wieder zu haben: Bon altın &or« 
‚m ertra fchöfed, weißes , grauts, Icd,wars 
a Natur» und welen andern Farben 

ollengarn. 

6. Em noch in gutem Stand ſich be» 
ndendes einfchläfiges Beit a 15h. 

. Wo n oder 2 Commoden, Tiſch, 
> und etliche Betrtüd, auch Kinder 
jettftat zu haben find , it im Verichtdau⸗ 


8. Heine Viertelftund von Zürich iſt 
von m Rubbaum- Holz gut gearbeite- 
polierter Schreibtifch zu haben , auch ein 
nnener. Zifch , auf 10 Schub aus · 
ichen, Rußbaumfard angeftrichen , alles in 
— 


Man würde auch etwas 
tauſchen. 


9. ie Privarhaus zu billiaften 
reifen nachftebende Möbles: 4 tomn. Zucch, 
en nußb. Tichchen Rachttiſch, ı nurb. 
om ‚ a nusb. Eecretair, 1 nußb. 


etıfkatt, a tann. dito , 2 Kinderbettftärtit , 
— ——6. ı Dad. Seſſel 1 Kur 
xX. 

10. Eint beynahe ganz neue Uniform , 
it oder ohre Zichato und Degen, für ei» 
n Fnfanterie»Dyiizier , um billigen Vreis. 
11. Ein erira nee und vollſtaͤndig dies 
ter —— 

12. Endsunterzeichreter findet ſich verpflich- 
' einem €, Publikum Die Anzeige zu mar 
en, Dap die in mehreren Wochenblättern 
rs ıbm anoncirten zum Derkauf angetra- 
arıı Meublen in Dem Haus zur Drcu, 
æi im bideutenderer Anzahl zur beliebigen 
zs5wahl vorhanden find, hıben mehrere 





Wochen-Bliatt. 


den 14. Augſtmonath 1826. 








Mitmeiſter das Locale mit ihm übernobmen, 
und Meubles verfchicdener Gustung hinaclie 
fert haben. Zu gefälligee Ubnobm argen 
baare Bezahlung empfehlen fich die Liter» 
nehmer beftens , und in ihrem Rahmen 
Heiner. Zangaer, Schreinermilr. 
13. Das wohlbekannte Hiegler»E£ rei: 
nerfche Dineralmafier Depör iſt dieß Jahr 
bey C. Bofbard zur Meuburg cm sie 
dermarft. Und um bedeutenden Abſatz zu 


'erbalten, find folgende ſehr niedere Preiſt 


eſtgeſetzt. 
ſeſteſct ge. Kr.) kleine Bout. 3£ 


b. ß %. ir. 
Eelterg, Fuching. IF 
Schwalbacher 
Geilnauer und 


Rievoldſauer 6 4 413 
Pirmonter Egra 9 5 
Ep... 64 
328 — 12 8915 
Dov. — 117 
Soda Waſſere 64 
Eau purgative 12 


Arüge und Flafdyen werden ertra bezahlt 
und zum berechneten Preis wicderan gtnoh ⸗ 
men. Das ımter dem Ramen Ean purga- 
tive bezeichnete Mineralwaſſer enthalt ans 
ſtatt Bitterſalz, phosphorsaures Natron , 
und wird in der, durch Hrn. Ziegler @tc, 
ner in Darıg eingerichteten Fabrik von Dis 
neralwallern in arofer Menge zuberene, 
da ſelbes wegen feinem nicht unanaenchmen 
falzichten Geſchmact dem bitten Saudſchu 
zerwaſſer borgesogen wird, und body die 
terlangte Wirkung hervor bringt. Die Her⸗ 
ren Acrzte werben diefem Waller die ber- 
diente Aufmerkſamkeit fchenten. 

14. Drev complete Eeiden: Wäbftüble nebit 
noch etwelchen Bäumen, Laden und Zug» 
böden, einzeln oder fammethaft, zu ſehr 
billigem Preis, in No. 676. gr. Etadt. 

15. Ben Unterzeichnetem ift eine ſchöne 
Parthie 4 1/2 zöllige forchene Laden zum 
ef vorräiyig , in möglich billigen 

teilen, 

ob. Jakob Brupbacher, 
Glaſermeiſter, in Wadenſchweil. 

16 Bey Endeunterzeichnetem ſind von 
verſchiedenen Sorten neue und oltt Weine 
zu baben, auch recht gutes Nußwaſſer, die 
Ma⸗sß a 4 Ad. Drontsiwein w:d extra 

uter Weineßig, alles zu befimöglichiien 
Dreifen. Dfienninger, Kuefer 

in der Gchmalsgrub. 

17. Im CoegerevsLoden unterm Rüden 
find im beiten Qualitaten und billiaften 
Dreifen nadsitebe.,de Weine zu haben: 
Malaga, Muſcatwein, Bordeaux, Burgun- 
der, Rheinwein, Xeres, Madera, roth und 
weit er Champagner, -Meuenburger, Ci 
use, Roussillon , 37748 Dlargranie, waner 


Col- | inte und einjeine Zirtel um? 


Hermitage, Rum de Jamaika, ] 
W'Absinche, feine Liqueurs ım verfchtedenen 
Sorien und Ehocol.de, 

“15. Ben Abegg — Guzer an der Krug- 
gas Ro. 51. find folgende Weine in bes 
fen Dunliäten zu baben: Malega & 
ı A. und a fl. 10 f. WDiudetwein a 25 
und 30 f. Morlardfer 1Stıe a 24 fi. 
Rother und weiter Burgunder a4 fl. 10 8. 
Kotker Collivure à 6 f. Rother Roussillon 
a22$. Weißer und sorbe. mouſſicrender 
Champagner a 2 fl. Capwein a ı fl. 30 6. 
Madera a ı fl. 308. pr. Bouteille, 

19. Ben Heinrech Kuhn No. 58. unten 
an der Kruggaf auf Dorf, find zu haben : 
Wenejlig, 2 kabeenmnein, Zrufenbrane 
tenıyen, Kirſchwaſſer, Zweiſchgenwaſſer, 
Languedoker Brrntenmwein, Cognac, Wein» 
sa, Muscanrein, Milaga, Vargräfer 
1774r und 1507 , Collioure, Champagner , 
Durgunde ., Bordeaux , Extrait d’absinthe, 
Rum, Arrak und ein Aſſortiment von feines 
Liqueurs, 





— 


20. Ein gut tonditionirtes Bficheracfiell 
miitlerer Groͤbe. Un gleichen Orr wůuecht 
man taufche oder kaufweis ein aruges 
Sihreibpult zum Sichen. 

‚=. Das Diessäbrige Emdgras in den in 
Bier Theile singetbeilten Wehrliſchen Wieſen 
im Hard, ftudweis oder ſammethaft, mofur 
ſich in der Wehrliſchen Müli auf dem 
oberen Mülfeften an,ume'den. j 

27. Zum Berkauf oder zum Ausleiben 
wird angetragen: Ein Haus No. 65. in 
Heitingen in der angenehmflen Lage, Re» 
fieht in 2 geräumigen Kellern, 2 Stuben, 
6 Kammern, ı &copf, » Hol;dille, 
Walch: und Brennbaus; 2 Juchart van 
beym Haug, beiebend in Reben und Ga» 
ten uud + laufender Brunnen; auf fom- 
menden Martini in Empfang zu nehmen. 

23. Baumwollen Strickgarn, gefachtet 
und gezwirnt, in billigen Vreiſen, bey 
Brubopacher auf dir Blatten No, 14. 

24. Eine Zabadftampfe, z Gupemitilc, 
+ ps: und Werchreibe , 6-Diannwerk que 
tes Mattland, welches Zchuden- und Grund» 
insfierüit, auch keinen Unterbakt am Wuhr. 

jelce färone Geweeb würde ſich zu eier 
Fabrit lebe qut cianen, weldher um Ber 
richthaus zu erfeasiem iſt. 

5. Ein bennche ganz neues, recht gutes 
Seidenwindräbdli, in No. 15. in Enae. 

26. Die Klingt gewrinfchten und zum Theil 
beſtellten Rotitzbücher von nems verſchied · 
nen Arten, fo mie verſchiedne Sorten Sou⸗ 
venirs, Stammbüchter, chreib und Ras 
free Etuis a ei find x F 

anarı r ne Paribie ſeht aute Reiße 
2 gi ruch en Keufidenn 
Roc din ich mis volirien Aupfun.i- 
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wirfeben und in Zeit von 10 Tagen erwarte 
eine friſche Partie, kleine und große, von 
Daris; zugleich Langen die nur auf befon- 
deres ger ngen verfiiiebnen Pantalens 
und Unterwesten bon Flanelle und coton 
tricort an, welche Die Hrn. Beſteller ſo⸗ 
dann ohne Verzug erhalten ſollen. Mit 
obigem empfehle E. E. Dubljfo meine Das 
piere, &chreib- und Feichnungs-Materialien 
und variſer kurze Waaren alier Art auf's 
neue, beftens. 
DM. Zracsler, ar. Brunngaß. 

27. Bier, fünf und fechs Jähriges ertra 
gutes Kirfhenwarer & F R. 36 s und 

. 208. im grogen und Kleinen, ben 
eur h Kir in der Ochle. 

28. Eineinfoänniges aufgerürltetes Leiter 
mwägeli , und eu zweyſpänniges aufgerüſttetes 
noch braudybares Yertermägelt; im Wiedi⸗ 
ton No. 48. j 

29, Dev Job. Marfort, Tifchmacher 
in der Brandichenfe, find folgende Mobilien 
zu babe: Sektetait, Eommoden, Kicides- 
faften, Bettitattcu, Arbeitsrifch , Spieltifch , 
Pfeuen · und Zabattıftli , alies in billigen 
Vreis. 

30. Ein Llarinet mit ſilbernen Schlüſ⸗ 
fan, cin Baſſet, und ein noch ſtehender 
Kachelofen fanımı Dlatten und Füßen. 

31. Cieca 6 a 7 Er. Bley. Im Berichte 

us zu erfragen. . 
ir einſchläñages Bett mit Anzug 
wad Leintücher, noch mie neu, um bil» 
gen D elf. 
‘ 33. Ein fdröner großer Roft, 1 Gutteren- 
forb von Eturj,.3 Vaftetenbich, 2 Pfan- 
neuring, alles noch in beiiem Stand. 

34. 3 bis. 4 fo gut oder noch beſſer als 
weue Faß, jedes von 20 bis 22 Saum 
baltend, wit & eıisenen Reifen und meßinge- 
zen Hüllen. 

35. Ein guler Jagdhund, % Yabr alt, 
febz dientich tür cinen Jager auf dem Land, 
win billigen Preis. 


zu kaufen volrd begehrt: 


4. Leere reinliche ganze und balbe Gel» 
ters Krüge; ganze und balbe Pyrmonter 
Bauteilien ; unter dev Neuburg im Rinder 
markt. 

2. Der Vbrmacher oder gg der 
Uhrmacherkunſt; herausgracden von J. ©. 
Biter, Mitalied der narurforichenden Ge» 
ſelſchaft in Halle. 

3. Reinliche Selzer⸗Krüge; im Linden« 
Wei besin Hottingetſteg. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


4. Darch Zufall it ein Meines Wobn- 
gemah auf dem &rüdlımartı auf kom» 
meide Kirchweih ausjuleiven , flir a oder 
badhitens 2 Derlonen. _ An gleichem Der iſt 
ein eccht gutes neues Seidenwindrad zu ber- 
aufen. 

‚ ” Ein (hönes Frauen-Drt in der Kir- 
&t anı Oeie abach, auf Kırchweib 1826. 

3. Jm Zoalader find zwey beigbare 
Zimmer & plein pied auszuleiben , fehr 
dienlich zu enuem Gewerbe. 

4. Es iſt von Stund an ein ſchönes 
isites fonnenreiches Zimmer zu 


gu i 
Pr “auch würde man anftdudigen 


Falls die Koft geben. Wo, it im Beritht- 
bass au veruchmen. 


5. Eine ſchöne Stube nebft Alfoven an 


einer gunabaren Etrare , zu einem Laden, 
oder zu einer Schreideſtube für einen Han« 
delemann, auch für einen Herren, der die 
Kot au:er dem Haufe hätte, ald_ Wohn» 
zimmer dienlich , auf Kirchweih. Im Be— 
richthaus zu erfragen. 

6. Von Siund an ein fchön fehendes 
Männer» und ein Weiberort in der Waifen« 
bausfirdye, und ein Keller mit ungefäbr 54 
Eimer Far. An gleihem Ort aut künfii« 
ge Tirchweih ein frohmüthiges heizbares Zim⸗ 
mer für einen Herrn oder Frautnzimmer, 
mit oder ohne Koft. 

7. Auf dem Münfterbof mehrere Zim- 
mer mit oder ohne Meublen und Koi; ober 
ein ganzer Wohnboden , entbaltend eine Stu⸗ 
be mir Alkoben, Kabinet und noch ein Zim« 
mer. Ein Fortepiano von 5 fa Dctav. 


3. Ein Zimmer nebſt Koft, fir einen 
Herren, nebit billigen Bedingungen. 

9. Ein ſehr quter Keller , oder für Ma- 
gazin zu gebrauchen, guch ein Yudın an 
gleichem Ort, an der Hauptftcaf im Rie- 
dirdorf; auf Kirchweih. i 

19. Für ein honettes Frauenzimmter, am 
liebſten voyg bejtandenem Auer, wäre von 
Sıund ar" ein artiges beigbares Zummer 
mebft Koft in Empfang zu nehmen. 

11. Zum Ausleihen find dato 350 fl. 100 
— 400 fl. gegen annehmbare Schuldbrief , 
oder fonft gerällige Hnpotbef, 

12. In Re. 105. in der Reuſtadt ift mit 
oder obne Meublen cın beusbares Zummer 
—— Stund an oder auf Kirchweih ju ver» 
leihen, 

13. Eine Weinfchenke nabe an der Stadt, 
mit oder ohne Güter, : 

14. In No. 3. auf der Blatten werden aui 
Kirchweih 2 Wohnungen ausgeleihen. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


4. Gegen dreyfache fehr aute Unterpfand 
werden 4ovo &cwfrfn,. gefucht. 

2. Es wünfcht cine. honette Verfon auf 
künftige Kuchweih eine Stube, Küche und 
mo möglich nocd eme Kammer ın Ems 
pfang zu nehmen; iſt uachzufragen Do, 
219. fl. Stadt bey Fr. Epiiteler, 


3. Eine Beine fille bürgerliche Hans. 
haltung obhue Kıader , wünſcht auf künftige 
Kirchweih eine Stube, Kuche und Kams 
mer in Empfang zu nehmen. 

4. Dian verlangt von Stund an oder 
auf Kirchweih in oder nahe ben der Stadt 
em Wohngemach, das beitehen follte in 
er Stube, Küce nebſt ein paar Kant 
mern. 





Berlorne und gefundene Sachen: 


1. Gefunden: Ein großes Stiden- Halt 
tuch, kann gegen Beichreibung und Ein- 
rückungs · Gebuͤhr abgeholt werden, in No. 
236. Hi. Stadt. 

a. Samſtag den 5. Auguft, Nachts, 
murde vom Wirthsbaus am untern Albis, 
bis zum Wirthehaus auf dem oberen Albis, 


ad einem Wagen ein blouer Fradt-Rod m 
lohren/ in welchem ſich ein Zafchenke 
mit Steintafeln , nebft einem Mastuch, t 
nem ſchwarz feidenen  SDalstuch, und einen 
Brief außer den Tafchenbuch befand. De 
redlihe Finder ift nun bönichft erfucht fer 
bigen im Wirtbsbaus auf dem oberen Albis 
abinatben , wofür man redyt erfenntlich fon 


3. Samftag den 5; Auguſt ift am Drum. 
nen auf der großen Hofkast eine Kupfer 
Gelten gegen eine andere vermedkfelt wer- 
den; man mwünfchte fehr, diefen Yetpum 
durch argenfcitige Austaufchung Bieler Fr 
fäße wieder gut au machen , und erſucht da 
ber —* dießfallige nadere ANiefunft 
gefdlligſt im Berichthaus zu deriangen 

. Wer ſeit Frentag den &. Vieh ewa⸗ 
Geld vermißt und die verlobrnen Geldorten 
genau befchreiden kann, kann im Bericht 
haus vernehmen mo ſolches gegen die Ein- 
fchreibgebübr und einem anftändigen Iumf- 
geld zu _baben fen. 

5. Es dit jemandem ein Hund zuare: 
fen, wer ihm beichreiben kann, kann folder 
gegen Einfchreib» und Zuttergeld abholen. 


6 Es ift Mittwody den 2ten dieß, ven 
der Schifflände bis in_den Rörbel ein böl- 
jene Radihub, mit Eifen befchlagen , ver 
chren worden. Man bittet den reblichen 
Finder denfelben im rotben Dabier ab- 
zugeben, wofür man erfenntlich fenn wird. 


7. Sonntags den 30. Hrumonat it auf 
der Straße von Kloten nad Zürich ein 
Dfeiferröbrli aus reiner Ebaife verloheen ac» 
—— Der redliche Finder it aebeten, 
olches im roten Zburm auf dem Wei 
vlag gegen einem Trinkgeld abzugeben. 

8. Es iſt vor einiger Zeit ein un 
ſchirm verlobren gegangen; der ulm 
defien iſt gebeten felbigen dem Ei ümer 
— zurũckzugeben gegen einem Zri 
geld. 


‚9: Dienftag Abends den 8. len: 
ein kleines fchmarzes woliene ier- 
lohren , über die F:öfchengräben , 

fterbof und der &chiffländi nach, 
gaß binauf bis nach Stadelboien ; der red- 
Iıche Finder wird hönich erjucht, ie Be- 
richtbaug nadyjufranen , mo er eg 
en einem Zrinkgeld der Eigenkbiimerin zu 
fellen fann, n 


10. Da nun bereits circa 2 Jahre ieräni- 
fen, feit Jemandem durch einen Unbelges 
ten 4 Paar feine ſchwarz feidene 

und 4 Paar weiß baummollene sl 
zieren übergeben wurden, Die erftern aber 
bis set nicht abgeboblt worden F 
wird biermit angezeigt , daß wenn de 
Eigentbümer nicht in Seit von so 


anmeldet und jich über fein Eigen 
weist, nachber deßhalb weder ge 8 


wort mebr gegeben wird. Wo 
—— habe, iſt im Berihthaug m 
uhren. - 


141. Den 2. Auguſt hat jemand 
Eradt bis in Kreuel 2 große und 2 
en einander gebundene chlüflel verfe 
Der Finder iſt gebeten felbige im 
haus gegen einem Trinkgeld abjugebeu. 


Verſchiedene Nachrichten ? 


1. Unterzeichneter fo eben wieder 
ne Khöne Partbie von den beliebten farbi» 
en Papieren erhalten bat, die diesmal vor⸗ 
iglihen Glanz und Gcyönheit befinen, fo 
arf er fi) um fo eher einen zahlreichen Zu- 
uch von einem ebrenden Pablitum zu 
stadt und Land, verforechen , als auch bie 
jerife diefer Daviere aufs billigite berechnet 
nd, mie auch im feinen üb.igen DBerlags- 
tikeln die in Schreib» , Doft:, Bad» und 
ließv <vieren, Kirchen» und Schulbücheen, 
wie auch in allen Formaten Schreibbüs 
ee, Briefrafhen und Souvenir; ferners 
‚efcyiedenen in die Futeralarbeit einfchlagen- 
en Artikeln, als Zoiletteg , Näh» und Zaden» 
hadyeln, Meineren Schächteli mit Schwei⸗ 
ranjichten auf dem Dedel, desgleichen 
ichſtinen Federn und Dbladen beftehen , 
zu ſich feinen wertbeiten Gönnern und 
cunden beitens empfiehlt 

C. 9. Tobler, Buchbinder und Pa- 
pierbändier, im Niederdorf Mo. 609. 


3. Endsunterzeichneter verdankt dem E. 
dublilum zu Siadt und Yand bas ibm 
is anhin geichentte Zutrauen, und refoms- 
nandire mich zugleich mit DVorrath 
om allen in meine Vroſcſſion eınfchlagen- 
en Wetiteln , als: Stiefel; Herren» und 
Frauen · Schuhen von allen nur möglichen 
jarten, Zöchter- und Kinder-Schuben und 
antofeln, fo wie auch ertra gute &ticfel: 
vichfe. Die Duuerbaftigteit nnd Schönheit 
v wie. auch Die billigen Dreife werden ſich 
* re Der Laden iſt an der 
rebega o. 271. 
Gottfrid Reiding, Schuhmacher. 
3. Ein junger underheuratheter Menſch 
18 der deutſchen Schweiz, der deutſch 
ıd franzöfifch foricht , auch in beyden < pra« 
ern Gorrefpondenz zu führen im Stande 
, und ſchon ziem ich Kenntniffe ın Eomp- 
it» ten beſitzt, wünſchte, um Diefe 
enniniß nicht zu vernachläſſigen, und Ber 
‚äftigung zu haben, als Volontair ın ci» 
e iden- oder Tuchhandlung unterzu · 
wen: Wo deshalb nahere Auskunft er 
im Berichthaus ju bers 


4. Es wönfcht noch einige regelmäßige 
oitgänger oder Koftaängerinnen die fich 
it Aufenthaltstarten für einige Zeit_bier 
afhalten, an ven Zifch zu nehmen. Mor« 
ns Cafe 3 $., Mittags Suppe, Fleiſch 
nd Gemäß. 5 f., Nachts ebenſo A. 
Bein erıra. 

Georg Schweizer im Neumarkt. 


5. Endsunterzeichneter hat die Ehre eis 
em berehrungsmürdigen Publikum zu &tadt 
nd Yand die Nachricht zu geben, daß die 
jleichye in der Enge neuerdings fortgefegt 
ied, und nebft Baumivollen » Atüden, Re» 
en,. Garn , aud) leinen-Foden und Garn 
e DOrbdinaires und Schurll · Bleiche ange 
shmen wird; man verſoricht ſchnelle und 
te Bedienung , woyey man für allen Scha» 
a gut ſtebt. Man fann die Waaren alle 
age abgeben bey Jgfr. Freytag in > 
0. 36, Man bitter um gencigten 
rasch, wozu jich hoñichſt empfehle 

I. Yarod Rürgger, Ddeicher, 


6. Es wird birrmit ſammilichen Herren 
Schützen angezeigt , daß die Echiffleme 
Gebrüder Öruppvaher ton Wäden- 
fhmeit alle Tage, fo lange das dortige 
Siheibenf.ine em dauert, mit einem beded- 
ten Schiffe Morgens um 6 Uhr von 3 rich 
nach Herrliberg zu Hrn Ulmer ım See 
felier fahren, dort die Herren Schutzen mut 
nebmen und beitinnmt am 9 Uhr in Wäden ⸗ 
ſchweil einteefjen ; Abends aber um 4 Libr 
von- Wädenichweil wieder mach Zirich zus 
ructkehren. Die Herren Schünen können 
ſich bey Hrn. Burkhard ben der Yate.ne oder 
bey Hrn. Hotm. Koller, Bed an der Schiff 
lände , in Zürich anmelden. 

7. Es fucht ein Frauenzimmer , welches 
nähen fann, und allen vorfommenden bäus- 
lichen Gefcyäften vorzufteben wein, bey einer 
bonetten Herrſchaft oder Kleidermacherinn 
untersulommen;, für Zreu, Arbeuſamkeit 
und fitlines Betragen kann fie ſich fütt« 
fam ausweiien, 

8. Bon heute an fährt alle Tage ein bee 
vo RetoursHefähr: nad) Baden, zu defe 
en Gedrauche ſich beitens empfichlt 

Kilian Guner an der Kuttelgaß. 


8, Bey Dreil, Füßli und Comp. 
im Elſaſſer iſt & a fl. zu haben: 
Urkundliche Belege für d. gefchichtl. 

Darjtellung und Prufung der über die 

denunzirie Ermordung Hrn. Schultheip 

Keller jei. von Luzern verfübrten Krimis 

nale Prozedur. Gelammelt und ausgew. 

von H. Eicher. gr. 5. Aarau. 

20, Bey Buchbinder Gurer it a 1 f. 
4 9. gebunden zu haben : 

Urtundlsche DBeie,e für die Darftellung und 
Drüfung der über Die Ermordung Herru 
Schultheiß Keller verführten Keminal 
Prozedur als Fortſetzung und gleichſam ale 
2te Abtheiluug; auch find von Erıterm noch 
gebundene Ercinplar aa fl. 30 f. zu haben, 
ar. Der uuterzeichnete neuerwählte Both 

—8 Wehnthal macht hicmit einem 

€. Dublikum die geziemende Anzeige, daß 

er ſeine bisherige Einkehr bey Hrn. Hurter 
neben ber Brei abgeändert, und dieſelbe 
nun zu Felic Graf. Yo. 463. an der Eſel⸗ 
gaß verlegt babe; und bitter zugleich, daß 
ale für iym beſtimmien &acyen fodtelteng 
bis um 4 Uhr abgegeden werden mochien. 
GFelix Grar. 

12. Jakob Mener, Both von Freyen» 
fein, macht einem E. Dublitum die Ans 
zeige , daß er ſeine Einkehr bey der Treu 
verlaffen , und von heute an felbige in dem 
De azieriſchen Laden oben au der pre 
bezogen bat, welcher auch Gepack und Briefe 
nad Teufen, Berg, Flach und Dättliton 
beriens beforgen chur, wozu er fich hörlicyit 
empfiehlt. 

13. Es wird ein rechtichaffner Junger 
Menic von 18 bis z0 Jahren verlangt , der 
von Grund an eingchen könnte, 

14. Man verlangt von &tund an ein 
er Mädchen, hen —— den zu 
geichäften , ın weiblihen Arbeiten gän 

29 1 Serien, | 


unterrichten würde. iſt im 
15. Ein Mäddyen von etlich und zwanzi 
Dahren, welche auch ſchon hier diente, un 


m — — — — 


* zu vernehmen. 


durch 3— dienſtlos wurde, wilnfihte je 
bälder je lieber wieder in einen Dir zu 
kommen; fie kann ordentlich kochen näben 
und liſmen , und ift mit guten Zeugniſſen 
berfchen. 

16. Es verlangt eine ehrenfeſte Weibe⸗ 
verfon einen Platz/ die kochen und nähen 
kann, auch die Hausgefchäfte qut beritcht , 
und aute Zeugniſſe aufweiien fanınz fie 
könnte fogleicy eintretten. 


Preis der Lebens Mittel: 


Kernenfchlag , der Müt 4 N. 10. 
Weißer Brorfchlaa x Ä 
SEcqwerzer Brotidylag 
Das ib. Weifmebt 
Das ik. Schwarsmebl 
Der Mürt Roggen 
Bobien 
Erbfen 
Gerste . 
‚ dag Biertel A 18 — 2 
des beiten Rindleifches 
Kün- und Kagenfeifch 
» und Hagenflei 
extra — 
ordinaire 
Schaffleiſch 
Geis· und Bockfleiſch 
Schweinfitiſch 
Beatwũrſte 
aedigene beſſere 
dito, geringere 


Vergangenen Sonntag find folgende 
Eben verkuͤndet worden: 
Aus der Großmuͤnſter ˖ Gemeind. 
Hr. Hs. Jakob Hol;balb, 
Jaſr. Eujanna Irminger. 
Mſtr. Joh. Jakob Stolz von Buch dm 


Jechel , ſeßb. in bier, 
Igfr. Magdalena Simmler von bier. 


Aus der St. Peters Gemeind. 


Herr Oneſymus &teiner von bier, feßb. zu 
Lasagne ©, Neuenburg, 
Jafr. Urania Deret von Lasagne, 


Herr Joh. Rudolf Weber, Schmid , 
Yafr. Maria Maurer, bevde von biek. 


Rudolf Meyer von Wiedikon, 
Jafr. Regula Illi von Stallilon. 


Verſtorben u. verkoͤndet worden ſind: 


Hr. He. Conrad Weiß, alt Odmann 
der Schuhmacher , feines Alters 84 Gabe. 
Jakob Chriftiosb Zeller, Waaner , farb 
in Stammbenm. Heinrich Widmit von 
Wiedikon. Hs. Jakob Pfiſter, Hs. Ulrich 
Pfiſters von Dbersflinau , feb. ın Außer⸗ 
fit, chl. gel. Sohn. Frau Regula Rägeh, 
Hrn. Hs. Eafpar Rordorfen fel. ehl. nach» 
ae. Fr. Witwe, ftarb in Fluntern. Frau 
U. Maadalena Fuge, Rudolf Knechts fe. 
von Auferfibl , ehl._nachgel, Witte , ihres 
Alters So Yabe, Bau Ifabetya Weber, 
Conrad radeli, des Schuhmalhe:s bon 
Bafferftorf, ehl. geliebte Hausfrau. Frau 
Marıa Walder, Adam Voikli von Altnan, 
Et. Thurgau , ebl. gel. Hsusfrau. Safe, 
Dorothea Bevel, Heren Dfr. Deneis Ic, 
aus dem &ternenbera , ehl. nachaet. Safe, 
Zocter, und Regula Kienaf, „Deinzich 
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Kiemen fel. aus tem Riesbady, ehl. nady- 
gel. Tocher. 
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AVERTISSEMENTS. 





4. Mufterungs- Aufgebot. 


Die Eidsgenößiſche Infvektion des erſten 
Bundes-Auszugs iſt auf den 27. 28 und 
29ten dieſes Monctbe beiiimmt , degnahen 
werden alle zu dem erften Butaillon dis er⸗ 
ften Bundes Ausjugs acbörends , in hieſigen 
Duortier wobnende Herren Dfftiiers, Um 
teroffiziere und Soldaten aufgefordert, fich 
Genntags din 27ten dieß, Duchmittag à 
4 Ubr, auf bieficem Schuͤtzenplatz cinzufins 
ten. Die Mannſchaft ſoll in comvliter Uni · 
ſerimn (in blauen Hoſen) erſcheinen, regle- 
mentariſch bewoffnet, bepatt, und vom Feld⸗ 
weibel abwärts mit 15 leichten Datrontu 
verſehen ſeyn. zu dem Zermnifter ſellen 
ſich ein Paar faubere weiße Holm und La: 
moſchen bermden , und derielbe überhaupt 
nach erhaltener Anleisung vollſtändig aus- 
gerüſtet fern. 

Zürich den 11. Auguſt 1826. 

Arter, Duartierbpim. 


2. Da die Eidsgenöfifche Inſpektion des 
weiter Bundets · Auszugs auf den 27. 28. und 
39m Auguft fefigcfent ift, fo merden bie 
Herren Ofgiers , Lnteroffisiers und Golda- 
un des Sten Dataillons biemit aufgefordert, 
Eonntags dın 27. Auguſt Bormulag um 
balb zehn Ubr in Dielen auf dem Plag 
bor der Kirche cinzutrefien. Alles in come 
pleter Uniform (die weipen Holın in Zornis 
fer) vollſtändig bewaffnet und mit bepad« 
tem Haberiad , und vom Feldweibel abwärts 
wit 45 lichten Datronen verichen, 

‚Gegen unentſchuldigt Ausbleibende und 
gegen zu ſpät Kommende werden Me ges 
wohnten Strafen in Anwendung gebradyt 
wei den 14. Yuguft 18:6 

ürich den 14. Auguſt 18:6. , 

* Ufteri, Oberſilieut. 


3 Da der Yalob Fiſcher, Johannes 
fl. Sobn in der Schmehrſcheuer Der Ge» 
meinde Bärentichweil, rechtsgenüglich dar · 

cihan, daß er ſich mit feinen ſammtlichen 
tiditoren befriedigend abgefunden , und für 
feine fireitice FJo derungen genügend Caution 
geftellt bat, und hiermit feiner Rechifertis 
aung zuvoegelommen ıft , fo find die über 
denſelden gerichtlich. verhängten Auffabls- 
Fatalien wieder aufachoben , und derſelbe 
unter den die gerichtlich Accordirten betref— 
ſenden geſetzlichen Beſchränkungen, in jene 
bürgerlichen Rechte eingeſetzt. 
Actum den 3. Auguſt 186. f 
Vor Aınisgericht Grüningen 
Die Gan;iey. 


%. Di der 17 Jabr alte Marx Knecht, 
ob. des Naalers im Breitader won bier feit 
Westen Conntug aus feinem wäterlichen 
Hauſe entwichen ift, ſo werden alle rein. 
rmeindebrbörden, denen der Aufentbalt 
ditſts Jungen Dienichen befannt würde , ers 
fucht, demielben in biefige Gemeinde führen 

Wie ar Knabe mußt nicht volle 5 
Eu 4 Haar , bleiches Ungeficht, 
Pr ne binfend, irägt Rod 


und Hofen von älgrünem Barchet, gelbe 
este, Halbftiefel und ſchwarzen Wollyut, 
Den 11, Auguſt 1826. 
Pfarzamt Hinweil. 


5. Aus Auftrag ber Löbl. Brand-Affe- 
euranzKommiffion wird anmit bekannt ge⸗ 
macht, dag die Rechnung über die Brand» 
Verſicher unge · Anſtait des biefigen Cantons, 
nehmlich vom Jahr 1825. zu allgemeiner 
Kenntnis ubgediudt, uud ben Hrn. ur 
binder Eſchet an ber Sitreblgaß für 15 6. 
dog einzelne Exemplar J haben iſt. 

Zürich den 5. Auguſt 1826. 

Die Canzley 
der Brand» Äſſecuranz · Commiſſion. 


6. Da die vormundſchaftlichen Bebörden 
Nahmens der minderjährigen Kinder des iin 
Aegliſterriet bey Noßlkon umlängft_verfiorbe» 
nen Käſebändter Hs. Heinrich Fauſt von 
Yintenderader Gemeinde Wegiton, in Leber» 
cinſummung mit den übrigen Anberwand⸗ 
ten, dieſelben Rachlaß nicht angezretien, 
ſondern den unmitulbaren Rechten überlaſ⸗ 
fen haben, fo bar der Hochgtachte Herr 
Oberammmann Hirzel den Zag zur Ver— 
rechtfertigumg auf deu 2. He.bilmenat au 


sicht. j 

5 Die Schuldanfprecher ‚fo wie foldhe , wel- 
che der Maria zu thun fchuldig ſeyn möch⸗ 
ten, werden daher bey Androhung geleili- 
cher Folgen aufgefordert , ihre Kingaben in 
geböriger und umitändlicher Form bie zum 
26. d. M. bey der Unierzeichneren zu ma» 
hen, und die Unferedier dann weiters an 
dim oben ange eigien Derrechiferiigungetag 
Morgens um 8 Uhr mit ihren Ziieln berier 
ben, ın dem Scloß Greifenſee vor Lodl. 
Amtsgeridyte zu erfcheinen, 

Gegeben den a. Auguſt 1826. 
Lanzlen Greifenfee. 





% Unzeige, 


Nach miehriäbrigen Vorbereitungen auf 
ausgedehnteren Raum wird die Baumichule 
von Yarau auf fommendes Spätjahr tie 
nen reichern Beitrag als bisber jur bater- 
landiſchen Dbft-Rulıur ablisfern fünnen an 
Zafel- Mon und wirthſchafilichen Sorten in 
allen veriegbaren Formen. Mit Ende Een» 
tembers wird der neue. Catalog nebt dem 
Anhang über Geſträuche, Zierbäume und 
Roten mut moderirter Preisnota gedrudt 
und durch die gınje Schweiz nad) Anzeige 
diefes und anderer Öffentlicher Blätter gratis 
ın Enivfang zu nebmen ſeyn. Kinftmeilen 
ſteht Die Baumschule jedem Liebhaber zu ei⸗ 
arııeer Anſicht jederzeit offen von Morgen 
bis Abend 6 Uhr. 


8. Auf folgende auf Subſcription ber» 


euslommiende Werke nehmen wir vorläufig | 


Beitellung an: 

Göthe's fämmtlihe Werke, voll 
findıge Ausgabe legter Hand. Taſchen⸗ 
ausaabe in do Bänden, melde ın 8 
Lieferungen erfdyeinen. Stuttgart, bey 
Eotia. Jede Lieferung von 5 Bänden 
auf weiß Drucdpabier 21. 24 fr * 
Detavausgade, cheufalls in do Bän- 
den und ın 9 Lieferungen erichemend , 
jede Liereewig 6 f. 24 fr. 

Her der fämmtlicpe Werke. Taſchenaut · 


abe in 60 Bändchen. Preis jeder 5 
wung in 6 Bänden 2 fl. 18 fr. 
Montes quicu's ſammtliche Ierfe. Im 
Ueberſezung. 32 Bände, Heilbronn ba 
CElaß. Preis pr. Bund 21 fr. 
Griehifhe und römifhe Broich 
fer in neuen Ueberfegungen. Serau ke 
eben von Zafel, Dfcander und Earo. 
Preis des Bandchens von circa 430 &tr 
ten 15 Ir. 
Geßnerſche Bucdban dlun:- 


9, CATALOGUS 
alter und neuer 
Südher, 
in verfchiedenen Sprachen übte 2000 Fur 
nero; darin ſehr beliebte Werte enthalten, 
Anatomiſche, medizinische, chemufche, dur: 
gilche, botanifche , Narurgefchichte , nauibie 
steriiche ; theolog., vbilojonb. , thratali.x 
(darunter Dieganze Sammlung von Kant 
und Jrand), Gedichte, Romane , Geidwäit, 
Welt: und Reifetefchreibungen , franzörildt 

ariehufche und laminifche Claſſiker. 
somvleie Sammlung aller in der ganım 
Echmeiz berausgegebenen Vroklamanonen, 
umd aller Schriften fo über die Revolution 
erichienen; nebft vielen fehr gefuchten S>aunt: 
werfen ; —5 — Montag den 11. Eeviem 
ber den Meiitbietenden überlafien werden. 


Nro. 2% 
Verzeichaif 
einer beträchtlichen Anzahl ven 
Haupdt-Kupferwerten, 


E ammlung von mehr dann 2000 E Ayıuci. 
jer- Portraits, vrachtvolle ausländische amm- 
lungen. Rare hiſtoriſche Bläser, Died 
und Bicthſtücke, Landſchaften und zierküs 
ilum. Blätter, rare Handzeichnumaen 
Kupferftiche in R.bm un Glas.  Orblar 
mahlde und Mabierfpiegel, Meiſtens von 
| Künftlern. 
sener chiruraiſche Inſtrumente, Scuc· 

dander, verſchiedere Eleciriict u 
Mikeofcope , Reipzeng,. Hobifpiegel, Pei- 
fvectiwe, Comvas, Magnet, Prisma. alte 
nomiſcher Trintbecher von Silder und ver- 
goldt, Schachloiel , Spieltäitichen , Zabadı 
dofen, Klöten und noch viele andere &o- 
chen mehr ; 

Welche Diontag den 25. Eeptember deu 
Meiſtbietenden überlaffen werten. 
. Die Auction wird öffentlich abaelakten 
in Zürich und die VBerzeichnufle gratis au* 
.. ben _ 

Job. Wüft und Eohn, Buchbäntit ı 

jur Sonnenuhr, in der Frankengeß ur 

er Reuſtadt No. 124. 


a er a JE HER ae X 
10.8, Kriegemann, Dotkus cu 
Baiern, macht einem E. PBudhkum te 
Anzeıge, daß er ſeinen Aufenthalt im diefiae 
Stadt bis auf den 20. dicß verlängert Bude 
Er empfeble ſich deßn ben mit ferien ent 
fen Gegenitändten und Augenatäfern em 
das böridyite. rin Logis it ım che 
zum Etorchen 
u GEL 


11. An Berichtbaufe wird Eimftise 
Mitimoch dem isten dieß an die rei. 
——— abgegeben werden 
Schweiz. enatbehroönif. 1520 

Sjebentes Hıfı. Zull 5 


Mens unit. 





Schweizerifche Mobiliar Verficherungs- Gefellfchaft. 





Das refy. Publikum zu Stadt und Land wird andurch in Kenmmiß geſetzt, daß in Bern 
"eine baterländifche Gefellfchaft zu gegenfeitiger Verficherung des beweglichen Vermögens gegen 
Brandſchaden, gebildet worden ift, deren gemeinnügigen Abſichten auch vom Eeite — 
hohen Regierung volle Anerkennung und Würdigung zu Theil wurde. 


Es fehlte unferm Vaterlande bis jet noch eine Unftalt, die fern von allem Prival- 
interreffe ı einzig mar beabfichtigte,. demjenigen den Erſatz feines Schadens zuzufichern, der das 
Unglück batte , feine Hausgerätbichaften, feine Randeserzeugniffe , feine Waaren, fein Vich sc. 
und damit vielleicht den größten Theil feines Vermögens durch die Flammen zu verlieren. 


Die Verficherungs- Gefellfhaft, indem fie fich diefen wohlthätigen Zweck für den ganzen 
Umfang unfers Vaterlandes vorfeiste, verbindet damit zugleich die Abſicht ihren Mitbürgeen wo 
möglich die bedeutenden Summen zu erſparen, die alljährlich als Gewinn, den auswärtigen 
Aſſecuranz · Grfellfchaften zufichen. 


Die Geſellſchaft berfichert > 


Alle hausräthlichen Efferten und Geräthfchaften, Kunſt- und Bemwerbewertjeuge, Wat» 
fen, Bücher und Kunftfammlungen, Kutſchen, Wagen, Adergerätbichaften u. f. mw. den 
Vichſtand nebft allen Landeserzeugniffen, in Scheunen, &peichern und. Kelfern, fo mie auch 
alle Waaren mit denen Handel getrieben wird. 


Hingegen find ausgefchlofien: Geld, Eilbergefchirr, Edelfteine, nebſt jeder Art von Do⸗ 
Tumenten und Eigenthumstiteln. 


Jeder Theilnchmer kann den Werth des zu verſichernden Eigenthums felbt anfdlagen , 
und swar fo niedrig als er will, allein in feinem Falle, fol er ihn überfchäßen. 


Die rährlich zu besahlenden Vorſchüße oder erſte Verſicherungsbehträgt find beſtimmt 
wie folgt: 


1°, Fir Mobiliargegenftände welche fich in Gebifuden befinden , die mit Ziegel und Schit⸗ 
fer bedeckt find, auf eins vom Tauſend (10 Baken von 1000 Franfen. ) 
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Evers, Faching. 


Birmonter ; Egıa 


ab wird in der, 


Serlangte Wirtuug hersor oringt, 


Eommmede, + nucb, eeretair, 1 nufb. 
Belt 3. tanı. dito , w- Kinderbeitftätstt y 
+ Eoiape-bieiell, a Dpd. Seil, 4 Kür 
chekaͤſtli sc. , 

24. Eine, beynahe ganz neue Uniiorm , 
wiit- oder ohne Tſchalo und Deaen ;. für di» 
nen Infanterie» Offizier , um billigen Preis. 


5. Ein ertea ichöner und vollitändig drer 
Meter Hübnerhund. 


5. Endsunterzeichmeter findet ſich vervflich · 
kb einem &. Dublitum die Anzeige zu mas 
Sen, dag die in michreren Wochenblättern 
vor ihm aroncieten zum Verkauf angetra= 
genen Wteublen in dem Haus zur rau, 
min in bedeutenderer Anzabl zur beliebigen 
Auswahl vorhanden find, indem mehrere 
Dlitmeitter das Locale mir ihm übernuhmen, 
und Meubles verfchiedener Gattung hinnelie 
fert haben, ' Zu getälliger Abnahm argen 
haare, Bezahlung empfehlen fich die Unter» 
nrbhcr beitens, und in ihrem Nahmen 
-  Deiur. Zangger, Gchreinemfir, 


N =. Das. wöhtbelannte Riealer- Stei 
weridhe Mineralivafier Depot üt dieß Jahr 
Beni, Sappırd zur Neuburg im, Rin- 
dermart. Und um bedeutender Abſatz zu 
— ſiud folgende ſehr niedere Preiſe 
cehi. 
rg * gr. Kr] Eleine.)Bout. | IE 
‘. i. 8. 5. 

— bachet, 


Gelnauer und 
Kirpoldiauer 6 4 


RER a 

ai Ki... 

dich). ı; a 
aller : 


ive —— 
nd Flafchen werden ertra bezahlt 
und zum berechneten Preis wiederan genoh⸗ 


sro. 
en aing 


‚meits Das unter dem. Namen Eau purga- 


ürs bescichuete Mineralwaſſer enthält an- 
Rat. Diss fals, —— Natron, 
urch Sen. Bieglesc&teis 
ner in Varis kinserichteien Fabrik von Dis 
meralwallern in arofer Menge zubereitet, 
Da felben wegen feinen? nicht unangenehmen 
falzicbien Geſchmact dem bitten Sapdſchũ · 
tiraſſer vorgezogen wird, und doch die 
Die Her⸗ 
ren Acrſte werden dieſem Wäſſer die ver» 
diente Aufınsetfainken ſchenken. 


5. Die langſt gewumſchten und zum Theil 
deſtelften Netigblidyer von neun berichied: 
nen Arten, fo mie verfchiedne orten Sou—⸗ 
renits, Stammbücher, Schreib: und Ras 


her Elitis, Rauchtabeldeſen sc. find nun on» 


gelangt; auch cıne Porthie ſehe quie Reife 
euge umd einzelme Birke und Reisfidern. 
h bin ich mit volirten Kupferplatten 
zeichen, und in Zeit bon 10 Tagen erwarie 
init friſche Dartbie, eine und siehe, von 
Dei; Tuckiet langen die nur auf befon- 
deren Verlangtn vericr iebnen Pantalons 
und Unterwesiin don Flentlit und coten 
aisor” ng, welche bie Kan. Beſteller jo» 


dann ohne aus erhalten ſollen. ME 
obigen empfehle E. 
piere, Schreid · und Zeichnungs · Materialien 
und Pariſer kurze Waaren aller Art auf's 
neue, beſtens. 


Vi. Zrahsler, ar. Brunngaß. 


29. Vier, fünf und fechs zähriges extra 
gutes Kirſchenwaſſer a 32_$. 36 8. und 
1 fl. 20 8. im geogen umd Heinen, bey - 

Kitt in der Deble, 


Zu faufen wird begehrt; 


4. Leere reinliche ganze und halbe Sel⸗ 
ters Krüge; ganze und halbe Pormonter 
eo um: unter der DMeuburg im Kinder 
markt. 


?. Der Uhrmacher oder Lehrbegriff der 
UÜbrmmacherkunit ; herausgegeben von J. G. 
Geißler , Dirtalicd der narurforfchenden Ge⸗ 
ſellſchafi in Halle. 


3. Reinliche Seljer-Krüge; im Linden. 
bof beum Hortingerfieg, 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


ı. Ein Keller obne Faß, als Magazin 
zu gebrauchen ; auf nächite Kirchweib, 


2. Ein fonnenreihes Wohngemach auf 
Rünttige Kirchweid , melches beitent ın einer 
tube mit Altoven, a Küche, a Kammer, 
4 Kelletli und Plag zu Hot. 


. 3. Ein heigbares Zimmer nebft Koſt fiir 
ein oder zwey Herren Offiiers ab der Land⸗ 
ſchaft, ın billigen Bedingungen. 


4. An der Hauptſtraße nahe bey Bruck 
und Mita, Ro. 150. ki. Stadt, dem Stor«- 
chen voriber , das obere Gemach, 4 Stegen 
hoch, welches enthält: Eine neu bertäferte 
tube nebit Schlaf⸗Cabinet, ı Küche, 2 
Kımmern, a Holzgehalter und Platz int ei— 
nem Kellerli; fir Leute mu wenig oder ohne 
Kinder, auf dunftige Kirchweih. 


5. Zum Ausleihen oder zum Verkauf: 
Ein fee Schönes und guies Fortepſano mit 
6 Deiov und 3 Verdaderungen, in bill 
gem Preis, 


6. An Ro. 105. in der Neuſtadt ıft mit 
oder ohne Wirabien es beiubares Zummer 
bon Stund an oder auf Kitchweih zu ver⸗ 
leihen. 


7. Eint Weinfchente nahe an der Stadt, 
mit oder ohne Güler. 


3. In No. 3. auf der Ylotten werden auf 
Kirchweid 2 Wohnungen ausgeleihen, 





— 


9. Durch Zufall iſt ein kleines Wohn 
gemach auf dem Sitücklimartt auf *— 
mende Kicchweih auezulcihen, für ı oder 
höchſtens 2 Verſonen. Un gleichem Ort jñ 


E Publito meine Da» [fa 


ei FO gutes neues Sedemwinteed h 





10. Ein ſchone⸗ ‚Det ia Ve 
de am Deus en ven | 


11. Im Thalacker find zwey heitzbert 
Bimmer & plei ied leihen , ih 
Bel zu ae Bee 

12. Es it von Stund an eim fchänes 
ut möbliertes i 

nn ken 


Sale die Kofi geben. I.Jm Bmer 
baug u — Wo ibm 


. # ı ‚ 
13. Eine tube ‚Yllonen 
einer sanaban @lrae je ar, 


d i 
Sin, and I ten Dec 
—— — eh 
richthaus zu eıfragen, ” 


18, Bon Stund N febende 
Männer» und ein Meran — 
bauskırdıe, und ein Keller- mit übe 
Eimer Faß. Un gleichem ae 
ee ein Tobit (ges heigbarca Jim 

— u rauenzim 
mit oder re — * ze 


45. Auf dein Münſterhof mebere Him · 
mer mit oder ohne Meublen und Hol; * 
ein —— endaltend eine Stu · 
be mit Alkohen, Kubinst und nech en Jim 
mer, Ein Fortepino von 5 ı/a Detav. 

— 


Zu entlehnen wird gefucht : 
Eat es 


0 re“ 
















2, Gegen d * 
wen en ee 

3. &e wünfcht sine doneite 
künftige ern eine 5* 
wo möglich noch eine Kamm 
»fang zu nehmen; iſt madyyı 
219. El, Stadt bey Fr. Eyi 


Berlorne und gefundene 


ı. Samftag den ıaten Dieb 
no 1 — ee 
genthümtrs ſteht, von 
nach Wirditen , — 
höflich eeſucht Diefeg dem Gigenthumer 
gen Erkenntlichkeit zukommen sur 


2. Den 16. Auguft b * 

der Kambelgaß bis zur — — 
franzöſiſchen Haugichlüfiet berlob⸗ 
Finder iſt gebeten felbigen im I 
adzugeben. Keys 


3. Egnntag den 48. —— 
menge 


k felbiges wieder zurück zu geben, 
egen Zrinfgeld. 


4. Den 44. Auguft ift jemandem in 


„ße. ‚und ein dandll mit Möl- | um geneigten Juſoruch, umd If Av arıyur 
NEE es zugeloflen fenn möchte ı meiden, ap Grau Dleuler J ——“ 


4. Gm ein Pſarrhaus auf dem Land | 
ı wird von Grund an berlangt, «ine recht: 
Küßnacht ein gelber Diegaerbund, männli- ſchaffne Mag), wo möglich in Ländlicher 
dr Art, augeloften; der Eigenthümer kann | Zracht, die mit guien Zeuguißen berieben 
in Berichthaus vernehmen, wo felbiger zu | wäre, und auch eiwas von ber Gartenarbeit 


halten sit. verfieht. 











. 8. Da Unterzeichneter fo eben micder 
eine fhöne Parthie vom den beliebten farbi= 
gen Bapieren erhalten hat, die dieemal vor» 
züglichen Glanz und Schonhtit beſitzen fo 
darf er fich um fo eher einen zablreicyen Zus 
foruc von einem ehrenden Pablitum zu 
6, | Stadt und Land verfprechen , als auch die 
dis zum Wirthebaus auf dem oberm Albis, | Deeife Dieter Daviere aufs billigſte berechnet 
er einem Wagen ein blauer Frad- Rod ver | find, wie auch ım feinen üb:iyen erlags- 
ioheem , im welchen ſich ein Taſchenduch | artifeln die in Echreib» , Dofts, Vad · und 
mit Sleimafein , mebft einem Rastuch, ti | Fließvopicren, Kirchen» uud Schulbüdern, | 
zen ſchwarz ſeidenen Halstuch, und einem 
Hrief. außer dem Taſchenduch befand. Der 
ndiiche Finder it mun hönchſt erfucht % ſel⸗ 
bigen. im. ‘ auf dem oberen 
abzugeben, words man vecht erfenmtlich feyn 
wird. 


+. Samſtag den 5. AQuauſt iſt am Brun- 
nei auf der großen Hofikatı eine Kupfer» 
Geiten. gegen eine andere verspechfelt wor 
den; man wünichte febe , dieſen Jertham 
hurch gegenfeinige Austaufhung diefer Ge- 
füge wieder qut au machen, umd erjucht da 
ee hörlıch die diehfällige näbere Auskunft 
efäligi im Berichihaus zu verlangen, 


8. Wer feit Freutag ben 4. dieß etwas 
Held Hermißt und die verlohrnen Geldforten 
enau beicreiben dann kann im Bericht: 
aus vernehmen mo foldyes_geaen Die Tin 
fgreibgebühr und einem am ndigen Trink: 
eld au daben fin. 


" i amdem ein. Hund zugelof- 
ur * ud — > Fan folchen 
‚egenr Ginſchreib⸗ und Futtergeld abholen, 


Verſchiedene Nachrichten: 


4. Ein, junger Mann, in einem dedeu · 
enden für ee und Gewerbe beit getia⸗ 
neten Die biefigen Cantons , wünfchte zur 
Erweiterung und Betreibung ſeiues Handels 
md Fubritation, einem Allocie , dem ex ſehr 
orıbeilhafte Gondiuenen machen könnte. 
Der Bericht an men man ſich zu menden 
yat, Ak. im Derichtbaus zu vernehmen... 


2. Wo ein ftarfer und gefunder Knabe 
on zechtichaffnen Eltern die Schreiner⸗ 
Deofeflion geundlich erlernen kann , mit oder 
be Lehrgeld in im Berichthaus zu ber 
chmen. 


3. Es rekommandlert fi einem ehren 
‚ern Dublitum eine Wulcyernn , die unter 
en billigfien‘ Dreifen ne ug, fie 


ler Be⸗ 
RE En 


5. Orfunden: Ein großes Seiden · Hals · 
tudy , dann gegen Beſchreibung und Eins 
rürfung®Gebuhe abgeholt werden , in No. 
2, Mi; Stadt, 



























6. Samſtag den 5. Auguft, Racht⸗ 
wurde vom Wirtpebaus am untern Aldis, 


o wie auch in allen Formaten Echrr 
dyer, Brieftaſchen und &ouvenir ; fernere 
verfchiedenen in die Futeralarbeit einfchlagen» 
den Artikeln , als Toileties Rah · und Faden- 
fhachteln, Kleineren Schachteli mit Schwei⸗ 
eranfichten auf dem Dedel, diesgleichen 
leyſtiſten Federn und Obluden beitehen, 
wozu (id) jenen wertheſten Gönnen und 
Geeunden beitens empneblt 
&, 9. Kobler, Buchbinder und Par 
pierhändler, im Riederborf Ro. 6U9. 






















6. Endsunte:zeichneter vecdanft dem E. 
Yublikum zu Siadt und Yand das ihm 
bis anhin geſchentie Zutrauen, und reloms 
mandire mich augleich mit einem Vorrath 
von allen in meine ürofeſſion einſchlagen⸗ 
den Artiteln, als: Siicfel, Herren» und 

rauen-Schuhen von allen nur möglichen 
arben , Töchter und Kinder · chuhen und 
amofieln, fo wie auch ertra gut⸗ Etiefel- 
wichfe. Die Dauerbaftigteit nnd Schönkeit 
fo mie auch die billigen Vreiſe werden (ich 
un emvicnlen. Der Laden if am ber 

rebe gaß Mo. 271. 

Gotifrid Reiding, Schuhmacher. 


7. Ein jinger unverheuratheter Menſch 
aus der deutichen Schweiz Der deutich 
und feanzöiid) foricht , auch in beyden < pra- 

en Gorrelvondenz zu führen im Stande 
a und fchon ziemlich Kenntmille ın Komp: 
totr-Geicyäiten befigt, wünſchte, um dieſe 
Kennmnn nicht zu dernachlaſgizen, und De 
fayäfiigung zu haben , als Volontair ın ti» 
ner Geiden- oder Tuchdandlung unterzu⸗ 
tommen. Wo deshalb nähere Auskunft er» 
theilt wird, iſt im Berichthaus zu ber» 
nehmen. 


8. Es wunſcht noch einige regelmäßige 
Koftgänger oder Koftaängerinnen die ſich 
mit Aufenthaltekarten für einige Zeit_bier 
aufhalten, an ven Ziſch zu nehmen, Mor 
geng Gaffe 3 h. Mutage Suppe, Fleiſch 
und Genüß 5 f., Nachts ebenſo & 9. 


Ba Brorg Schweizer im Neumarkt. 





ibbüs | fi 


9. Endeunker eichneter hat die @hre ci 
hem verchrungswilrdigen Bublifym zu Stadt 
und Yand die Nachricht zu geben, daß die 
Blciche in der Enge neuerdings drtgeſttzt 
wird, und nebft Baummolien » Stücken, Res 
ften, Garn , audy Leinen-Faden und Garn 
für Orbdinare- und Gchnell«Bleiche ange» 
nohmen wird; man verfpricht fchnelle und 
gr Bedienung , moyen man für allen Scha⸗ 
en gut ſteht. Man kaun- die Waarcn alle 
Zuge abgeben ben Jaft. Frentag in Gafen 
No. 96. Man bitter um gencinten Zus 
foruch , wozu ſich börlichit empriehle 

J. Jatob KRürgger, Dieicher. 


10. Es wird biermit fAmmtlichen Herren 
Schutzen angezeigt, daß die Schifleutt 
Gebrüder Brunvaker von Waden 
ſchweil alle Sage, fo iange das dortige 
Scheibenf;riefen dauert, mit einem bededte 
ten Schiffe Morgens um 6 Uber won Zurich 
nach Herrliberg au Den. Ulmer im Sec⸗ 
keller fahren, dort die Herren Base Nlite 
nebmen und beitimmt um 9 Ubr in Wäbden- 
chweil einteerfen ; Abende aber um 4 Ube 
von Wädenichweil wieder nach Zürich zu⸗ 
rüdtehren, Die Herren Schützen fönnen 
fid) bey Sen. Burkhard ben der Yateıne oder 
ben Hrn. eg Bed an der Schiff 
lände , in Zürich anmelden. 


41. Es fücht ein Franenzimmer , welchee 
nähen kann, und allın vorfonmenden baut 
lichen Geſchäften vor zuſtehen weib, bey einer 
honetten Hereſchaft oder Kleider macherinn 
unter zulommen; für Treu, WUrbeirfamteit 
und fittli.tes Beiragen kann fie ſich fat 
fam ausweilen, 


. 12. Bon heute an fährt alle Tage ein de 

quemes Retour · Gefaͤhrt nach Baden , zu def 

fen Gebrauche ſich deſtens empnichlt 
Kilian Guher an der Kuttelgaf 


13. Der unterzeichnete meuermihlte. Borb 
für das Wehnthal macht hiemu einem 
€. Publikum die —— Anzeige, daß 
er ferne-bigherige Einkehr bey Sen, Hurter 
neben der Treu abgeändert, und bieielbe 
nun zu Feier Graf Do, 463. an dee Eſel⸗ 
gap verlegt habe; und bittet zugleich, DAB 
ale für ihn beitimmnten Sachen foäteftens 
bis um 4 Uhr abgegeben werden moͤchten 

Felix Graf. 


4. Jabob Meyer, Both von Freuen» 
fein, macht einem E. Dublitum. die Ati 
zeige, daß er feine Einkehr bey. der Treu 
verlaifen, und von heute an felbige in dem 
Denzlecifchen Laden oben an der Markigaß 
be;ogen hat, welcher auch Beni und Brirfe 
nad) Teufen, Derg , Flach und Dätttiton 
beitens beforgen aan, wozu er sich hönichſt 
empflchis. 


Breis der Lebens ⸗Mittel: 


‚A 


Kernenfchlag, der Mün AM. 10 f. 
Weißer Brotſchlag 46. 6 bie. 
Schwarzer Brotſchlag 3 8. 9 bir. 
Das ib. Weißmehl 2. 3. 6 


Das ib. Schuat zinehl 26 
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Seite 


Der Man Rogaen ef. vo. 


u 


ten di” sten Bataillons hlemit aufgefordert , | empfohlen, Die Knaben nicht ohne W 


Be | 1 Teuer 69 






















HOafer, das Biertel a 18 — 22 f. 


Sonmags dın 27. Augun Vormittag um | yon jemand Erwachfenem zu laffen 
— — Bobnen, 2. 5. halb zehn Uhr in Dieilen auf dem Diaß | die im eint oder andern 53*8 
— — Erbſen 51.208.— 6A. | vor der Kirche — Alles in_come | deinden ich die allfälligen Unannehmm 
“ — — Gerſte 2. 20 ß. pierer Uniform (die weißen Holen im Zornis | tem feibſt benzumeflen halten 
\ 


ſter) vollftändig bewaffnet und mit bepad-| Actum Dienfiagt ten 1. Hugup 1836, 
es 















— — — — J 
2 Fr ee - 
* > — — —— 

vn ran 7* 


— 


geſtellt hat, und hiermit feiner Rechiferti⸗ 
gung zuborgetommen at , lo find bie über 
denſelben gerichtlich verhängten Aurfanls« 
Fatalien wieder aufgchoden , und berfelbe 
unter den die gerichllich Accordirien beireis 
fenden gefeglichen Beichranfungen, in feine 
bürgerligen Rechte eingeſetzt. 
Actum den 3. Yuguit 1626. 
Bor Amtsgericht Grüningen 
Die Eanzien. 

6. Da der 17 Yabr alte Marx Knecht, 
oh. des Raylers im Breitader von dier feit 
letztem Senntag aus feinem bäterlic;en 
Hauſe entwichen iſt, fo werden alle reip. 
Semeindsdehörden , denen der Aurenthalt 
diefes zungen Wienfchen bekannt würde , exr- 
Jucht, denielben in biejige Gemeinde führen 
u laſſen. Der Knabe mißt nicht volle 5 


‚ ; tem Haberjad , und vom Feldweibel abwärts amens 

E a 1b, des beiten Rindeiſches 5 5. ‚ | mit . sichten Datronen verichen. Die Gtadtlanjie. 

H « geringeres Dito a6. 6hlr.| Gegen unentfauidige Ausdieibende uns 

J Küh und Hagenfleiſch 4. ee a ebra Br a ‚Anzeige. 

N - eptra Kalbjeife en Mm Anwendung gebractt zug mehrjährigen Morbereitungn a 

94 di = N n 6 bir Zürich den 14 Auguſt 1326. ausgedebnterem Raum wird die Beurnchult 

— — * uftert, Oberfilient, | von nd 4 —— 2* 

nen reichern Beitrag a air Dal 

N - Geis und Bodfeid 29 6 bir. fe ** Bw. gr Gilden ı ** * ie par len Ama 

| 1 — el. Sohn in der mebricheuer,, der Ger | Tafel» Moft und wi 

Ei » Edmeinfeifh ee inde Bärentichweil , redhtsgenüglich dar» | allen verfegbaren Formen. la de 
\ u « Bratmürfte rs. getbun ı dap er ſich mit feinen hammilichen | temberg wird der neue Gatalog mabk dan 
au «  gedigene’beffere rt. Treditoren befriedigend abgefunden , und für | Anhang über Gefträuche, Zierbäum and 
Br °_ Bito, geringere . jene ftreitige Forderungen genugend Sautıon | Roſen mit moderirter Breismora 1 


und durch die ganze &chiweis 

diefes und anderer fienslicher Sidın ya 
in Empfang zu neumen fegn. Kinfimeie 
ſtehi * ——— — — 
gener Anficht je 

bis Abend 6 uhr, * F 


— 


a AVERTISSEMENT® 


4. Die Drogoner des Bundes » Auszug 
werden hiermit ſaͤmmtlich aufgefordert jich 
in eomplette, Uniſorm, Armatur und qui» 

ge, mie der Mann in's Feld rüdt, am 
Dienſtag den 22. Auguſt Morgen um 
7 Ubr pünktlich im biefiger Reitſchule vor 
—F er Fa gi . 
rich den 44. Auguſt 1826. 
Das Kavallerie-Eomando. 


s. Die Herren Offiziere, Unteroffisiers 
and Soldaten des 2ieu Bataillons des er 
fen Bundis-Aussuis werden hiermit aufge» 
fordert, Sonntags den 27. dieß, Diitage 
um 42 Uber im completer Mont» und Qrs „ug, hat blondes Haar, dleiches Angeficht , 
matur , vom Feldweibel abwärts mit bevad» | ik am wechten Dee bintend, tägı Rod 
tem Hader ſack und 15 leichten Patronen der | und Holen von ölgrünem Barchet, gelbe 
fehen. auf dem gewöhnlichen Ererzier-Biag | Nest, Halbfticfel und (dywarzen Wollbut, 
auf dem Riedt bey Kloten ſich einzufinden. | Den 11, Augufi 1826, 

Züri, 45. ur — — Pfartamt Hinweil. 
J. Ddublicatien. 


9. Huf folgende auf 


austommende Werke nehmen wir porkiufl 
Beſtellung an: 


Gothe's fämmtliche Werte, voll 


ftändige Ausgabe leuter . Raldıem 
ausaabe 10 8 Under nee 


weine m 8 

Lieferungen en. —* bxq 
—* ar Bon Pr —— 
a wei udpapier * * * 
Detavausgaßt, ebenfalls in ko Bin 
den und ın 8 Birferangem wwichemend; 

jede Lieferung 6 A. 24 Ir. 
Herders fänmtliche Werke. 

obe in 60 Bündchen. tie der 

Frung in 6 Bänden a A. 18. ie; 


Di ontes auien"sfämmtliche 





















Dr n 
— Da De, Ela dam Degnigen dr | OT HlRE uns eömtf@s 

‘ . E ‚ber Stadtrath zum Vergnügen der in neuen 
Ra = Muferunge Aufgebot hie ſigen ——— auf — den gm von Tafel; 

A Die Eidsgenößiihe Infvektion des erften | zuen Auguft wieder unter den gewohnten eis des Bandchens von-ciria 20 
os Bundes Unsinn ift auf den 27. 28. und Beftimmungen den Anabenfchieliet anac-| dm a5 kr. je“ 
a 29m dies Monetbe” befimmt, desnahen | ordnet har; nach weichen nemlich für die Gepnerihe Buchda 

werden alle zu dem erſten Bataillon des er» | fleinern Knaben, melde nicht allein chief» 

h hen erg —** Kerle na fen können eint eigene Scheibe bejtimmt ift, 

, - Ftaiers und Coidaten aufgrforberf, Ab in welcher zwar diefelben nur halbe Gulden 


ewinnen koͤnnen, da hingegen in den bey» 
en Scheiben für die älteen Knaben aud) 
die gewohnten größern Gaben für die Etadt 
gesehen ı jo wie von andern Yugendfreuns 
n beliebige Freygaben angenohmen wer» 
ben ; fo können theils die Burger und Kits 
——— Am! an * er t» 
rigen Anthtil genohmen en ste Die r - 
aussen Bürgers-Knaben, welche das —— 4. Zbeater in Baden. 
tere Jahr zuruckgelegt baden, Gamftags y 
den 19. Auguft Nachumiıtags um 2 Uhr in Sonnabend den 19. Uurguf; 
Schügenbaus ohne Unterfchied mit 2 #.| Geniren Sie ſich nicht. Luſtſdiel in 
—— ee _ ae ein * EN nnd B 
en zw ztiben eriien Knaben rauf 7 n in Uniform, 
sum Voruus zufommen follen, derille in a Alt na tg 
‚ür * —— — *2*8 Angel — — 
wird & egen jowohl im Junern ter 
Siadt, als auch in der Rahe von Gebäu- Kt Eenntag den 20. Augufe, 
den aupert derſtiben werboien, und Überdiep mu: De el, Luffoieh im 4 


a Sonntags den 27ten dieh, Nachmittag & 
Hi 4 Uber, auf biefigem Cchügenplag einzufin- 
" den. Die Mannfchaft follin completer Unie 
ei! form (in biauen Hoſen) erfcheinen, regie- 
a ssientarifch bewaffnet , bevakt, und vom Fcid» 
Y weibel abwärts mit 45 leichten Batronın 
sr reichen feun. iedem Zornifter fellen 
—J OR Wale, 6 Dede Micha 
2. 3 m n en, um elbe v 
wach ner Anleitung voliftändig auge 


gerühet feun. 
den a4. Auguſt 1826. 
ne dehr. Quartierhptm. 


4. Da die Eidsarnöfifdye Infoeltion dee 
erſter Bundes · Ausjugs auf ben 27. 28. und 


2m August fetgefent üt, fo werden di 
Herr Nies, Unmrofulers uns Eode 
















Stimmblätter vom 
aten Canta3f, 

Nuf 6 Eremplare der 
Stimmblätier wird das te granig we 


= 


Zuͤrcheriſches 
ANro. 67. Montag, 


Bo J. 3. Ulrich 





Wochen-Blatt. 


den 21. Augſtmonath 1826. 


im Berichthaus, neben der Bol. 






Is wird zum Verkauf angetragen: 


4. B. Verzafchae neusvolltomm- 
x Kräuterbud,. _ vielen Abbils 
—3— 4678..fol. 


Burfbard find 
7 ——— * Käflen 
de en; I 


3. Ein Kirchen. Ort auf, Wer Emportir- 
e beym St. Peter No. 3 


4. Dan hat ein ſchönes Aſſortiment weiße 

d ſchwarze Indiennes für Zrauer ig den 
geſten Muflern erhalten, und ſchwarzen 
nos in 6 verfchiedenen Dreifen; das 
ger von farbigen Merinog, Indienne 
d Dercales ift auch beiteng beitellt; Obere 
* im Daradis Ro. 189, 


Ein lavferuce Brennhäfell, dehen 
= Ai a in der Rüde. bereits ob jedem 
mſtloch, mit brfonderer Holzerfparnie | 


4 bequem bedienen kann: - Eine Glas- | 


und Exhloß, eine 
de Gemachthürt und zwey fein ausgcar- 
ete Stegengeländer, Rußbaumfarb angt · 


chen, 
etem find baben 
a ra ln u, 
n Al. ger reifen, 
noch ſtehen · 


— — ie Hundert 
und ein noch brauchbares Win» 


Kr FIR Siber, & —* 
Vredigertirchdof 


Ein üſtetes einfchläfiges 
2. a um äußert * 


33 173. auf Peterhofſtatt liegt 
zu verlaufen: 2 nufb, Rüs 
N — vu sur a RUE 
ine g 
baumfarb une Ealk Santa, 
mt alg neu, 8 A. 20 # Dörrbret- 
28 v 2 Stodubren, F N 30 fl. und 
1*2 neue eiuſchlafige Better 
24 A. und 30 fd. Ein Ruvferofannli 
236. 21,236. a kübf. Krautfiene, 
I 36. 1 fl. 26 1 Spänitejiel, S 5 u 
2fl.20 f. ı Bratpfanne, 
‚  BDetit Kanafter, das Dälgen 6 % 
tüd 22 f, Exira gute Magen Zrefent- 
tert , Das 16. 32 ß. Weiße und blaue 
en zum Auefiden, Ich empfehle mich 
ica Commiſſlone · Waaren auf das h 








9. Extra ſchöner heller Leim, > 15 ©. 


beym ı/& Gtr, , beum Gier. etwas wohlfriler, 
einzelne _ Ib. werden Leine gegeben, bey 
Buchbinder Guyer, 


10. Eine zweyſchläſige Bettftatt mit cifer- 
nen Haggen. 


12. Schwarze und rothe Dinte, gefchrit- 
tene und ungeichittene Federn und übrige 
Echreibmatrrialien find immer in billigen 
Breifen zu haben bey Eflinuer, Prasc., 
wo auch Federn zum Echneiden angenoh⸗ 
men werben. 


12. Neue und il Better, Kalten, Tiſch, 
Gommoden , Windelladen , Bufert , eins, 
jwen- und dreyſi ia ESchreibpult , Macht 
tiſchli, Seſſel, elen, lange Erühl, 4 
Kindermägeli , Eoffern , ı Corpus, 1 Duhle 
ten , S chraubenteif f 
fen, Unfentübel , 4 Gtofcyen, 2 Clavier, 

4 @todubrr, Wandudren, Gaduhren , 

gäpfen und Spuhlen für einen Leineweber, 

vinnräder und SHäfpel, 1. Semanbikil , 
bölzerme Schraubſi Seid dnedktünl, A 
ziferner Geldſtock -Bibten , Butter und, 
— 4 Marterfalle, Haberſäck für Ge 
der , 2 dhünd, circa 2 Jahr alt, En 
ftard Art, Ein —*— Haus am reche 
ten Ufer des Sees, ſehr bequem. ° Zugleich 
fuche ich zu kaufen, 4 Fadenrad in gutem 

uſtand, nebft andern bausrätulichen &a- 

en — alles gegen bare Bejablung ; 
Zaun zu melden bey Jakob Febr, im 

au Kubfslngätl Mo. 547. eine Titppt 


= Derfchichene @tüde alten aber noch 
brauchbaren Hausrath. Im Berichthaus 
zu erfragen. 


44. Iwey 3 jährige Jaadhunde ven ber 
ter Race, welcye zum Finden und Fährte 
ertra gut. 


15. Ein auter Jagdhund, in etwas Vor» 
laut ; für einen Liebhaber in der Stadt. 


16. Eine Commode, ein Kaften und 2 
Bertitatten, alles ganz meu und ſehr fchön 
von Nusdaum. Ferner eine ſteinerne Blat⸗ 
te mit Eiſen beſchlagen, zu cinem Keſſel, 
und eine andere au eimee Aſchendolle; in 
No. 451. an der Marltgaſſe. 


17. Ben Tiſchmacher Beifemann im | 


Kiesbach find immer verfertigte Möbel zu 
baben, als: Selretair, Commoden, Bett 
-ftatten , nußb. Käften, 

Tiſchit, Fovba, Stroh und Polfterfcflet, 
alles im billigem Preis. Die Schönheit dee 


öf« | Mafers und eo uerhaftjgkeit der Arbeit 


wird fich empich 


ucht» und DONE | Giastait- und 


Nacıt- und Arbeits» | M 


— — 








end ein neuer Gorpus mit 19 Echubttüe \\ Ni... 


fen, — a für einen Eve,ereubanditkr 





* Ks aute Bier a 20. die ein 
Zanfe voll, in AlbisAffolteren anzunchnen 
und abzubelen. Ein Schreibrult zu vier 
Pligen ; ım Berichthaus zu vernehmen. 


20. Eine Weinvref, fo aut ala neu; tim 
Meinfer nrit Euren gebunden, ercat3 Ei 
mer baltend , und ein Plug, alles in recht 
gutem Stend. 


21. Auf dem ö 
kaufen: Kälte, Bufert, Bettſtatten, Zilche, 
ein nufb. Gecretaie, eim tammenee Duo, 
Echreibiifce auf Comptoirs, Geidecaſſen, 
Spiegth, 1 Fi 1 Rachtſtubl, 
erndumenGchäus, + &a- 
nare , Strobfeilel, Goffern und Felleiſen, 
ı PBehermüble, 4 Wang mit fünf. Echae⸗ 
ten, Eadetten · abet, ı Glattofen, » Kin» 
der: Chaisli· » Miadrage, + arofeg Garn 
über eine Reblaube, Kupfergeten, 1 chrc · 
ner Hafın. Ferner 4 Forkpime ven 5 
Detab, mebft vielen andern Sachen mehr. 
Für den Kauf fowohl als —5— gegetn 
baars Bezahlung empfiehlt ſich beſtene 

Hs. Jakob Wirk im Höſti. 


29. Bey Heinrich Kuhn No. 59. im . 


an der ie Ad Dorf , find zur haben: 
Weineſſig brasenivein, Truſenbtan · 
nn Kirichwafler , Imetichaenwaner P 

uedoker Breahtenwein, Cognac, Wine 
Per Diuscanwein, Malaga, Wargräner 
47748 und 4807r , Collioure, Champagner „ 
Burgunder, Bordeaux, Extrait dabsinthe, 
Rum, Arrak und ein Aflortiment von ſeinen 
Liqueurs, 


23. Om Abegg — Guter m der Krug 
ag Ho. 54. ſind folgende cine in be» 

m QDualitöten au baben : 
r fi. und 1 fd. 10 6. Murcatwein a 25 
und 30 f. Merkgräftr ısıır »_ 24 FR. 
Rother und meißer Duegumtw 3 ın.torR 
Kotber Cellioure & 26 $. Kotlier Roussülom 
6 a —* zen roiber —— 

agner & 2 apwein 2 & 

Madera a 4 fl. 308. pr. Bouteille. 


24. Im Sorzerey-Laden unterm Rüden 
find in beit Qualitäten und billigen 
Dreien machitebende Weine ⸗ꝛu butm - 
alaqa , Brufcatwein, — Burgun. 
der, Rheinwein, Keres, Nadera, roch und 
weißer Champagner „ Reuendurder , Col 
liuse, Roussillon , 17748 Peargrödse, weißer 

*, Rum Jamaika, Extrait 


18, Jwen tanncene zwenthürige =] 9 


elmhaus find zu ver⸗ 


Malaga a, 


44 
— 
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j 4 Xösinthe, feine Lizucuts un berfchiedenen 


* 


" pillıgem Preis, in No. 676. gr. 


Sorın und Ebocolcde, " 


25. Ben Endsuntergeichnetem find bon | 
verfchiedenen Gerten neue und alıe Weint 
u baben, audy recht gutes Mußmaller , die 
Dra$ a 4 fl. Drantenmwein wb ecita 
ya Weinepig ,_clles befimöglichften 


reilen · —— 


26. Deer esmplete Seiden · Wäbftüble nebft 


nody eiweichen Bäumen, Laden und Zug- 


boden, einzeln oder fammerhaft e — on 


27. Die Aa breiten reiftenen Saustücher , 
neoft verfciedenen Breiten reiftenen und 
ächfenen Haustüchern erhielten wir ab der 
feiche zur fchöniten Auswahl, mebit Pi 
wirntem Glanz-Lılmerfaden; zur gütigften 
bnabm unſerer bekannten berfaufenden 
Aruitein, empfebien ſich unſern wertbeiten 
Seeunden und Gönnern beftens 2 
Eeſchwiſſer Eicher, auf dem innern 
Keyh Ne. 236. deey Treppen body. 


25. Ein noch beynahe neuer Zielftuger ; 
ih im Berichthaus zu vernehmen. 


29. In No. 687. aufdem odern Hirſchen · 
graben ut un zu — Von * Sor · 
ten Xra ſchoͤnes weißes, graues, (dmar- 

ee, Natur · und vielen andern” Farben 
Vholiengarn. 


30. Das wohlbefonnte Ziegler- &tei- 
neriche Mincralwaſſer Depöt iſt dieß Jabr 
ber E. Boßhard zur Neuburg im Rin 


dermackt. Und um bedeutenden . zu 
—— find folgende febr niedere Vreiſt 
eitgefegt, 

nr ge. Kr.| Meine.]Bout. | % 

: .| 3. 8.15. 

Eriiers, Faching. 
Schwalbacher 

eilnauer und 

MRuvoldiauer 6 4 4 | 3 
Firmonter Egra 9 |; 
Era. 6 la 
Eatihi; . . 12 7 9 |5 
Dev. Suudihiz 42 |7 
Soda Walter . 64 
Eau purgative 


pu v 12 
Krüge und Flafchen werden ertra bezahlt 
und zum berechneten Preis wiederan genob« 
men. Das unter dem Namen Eau purga- 
wive bezeichuete Mineralmaller enthält an» 
ftatt Ditterfalf , phosphorsaures Natron, 
und wird in der, durch Hrn. Bicgler-Zitei« 
ner in Darıs eingerichteten Fabrit von Mi⸗ 
neralwaſſern in arofer Menge zubereitet, 
da felbed wegen feinem nicht unangenehmen 
falzıchten Geidhmad dem bittern Gandichü- 
jerwafier vorgezogen wird, und doch die 
verlangte Wirkung hervor bringt. Die Her 
ven erste werden diefem Waller die ber 
diente Aufmerkfanıfeit fchenken. 


Zu kaufen wird begehrt: 


4 Man wunſcht eimen nicht 


geseifterten Sopha ju kauftn. un — 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


4. Eine Stube mit Alfoven und Reben⸗ 
kammer. ut für aoder 2 Herren von Stund 
an zu verleiben. 


2. Auf Kirchweih 1526. eine frobmütbi- 
ge Wobnung auf dem 2ren Etage in einem 
neuerbauten Haus an der Derliter-Halden , 
beitchend ın einer Stube , Kabinet, Meden- 
ftube, 2 Kammern, Kühe, Keller und 


Eitrich. 
Bed Scylatter dafelbit. 


3. Ein ſchön gemölbter mit großen flei- 
nern Dlatten befegter Keller, mit ſchönen 
ut amterbaltnen mit Eiſen gebundnen 
Basen, circa 260 Eimer baltend, iſt von 

tund an oder auf Kirdyweib im io 
Dreis zu vermiethen. Nachzufragen 
Frau Kern ım bintern Schönenberg. 


4. Ein neuer beiterer Laden an einer 
der gangbarftien trafen , um billigen Bing, 
von Etund an. 


5. Ein Heines Wobngemädhli , beftehend 
aus Stube nnd Kammer; beym Kreug. 


6. Im einer der angenehmften Gegenden 
in der Nähe der Stadt find einige neu ein» 
gerichtete mit allen Bequemlichkeiten verſe · 
bene Lofamenter zu verlieben, deren Bim- 
merzabl je nach Bedürfnig vermebrt oder 
vermindert werden konnte. Diefelben mir 
den ſich auch für einen Gommer- oder 
Herbſt · Aufenthalt für eine Familie eignen, 


7. Es it von Stund am ein fchönes 
aut möbliertes fonnenzeidhes Zimmer zu 
bermiciben,, auch würde man anftändigen 
Falls die Koft geben. Wo, ift im Bericht 
baus zu vernehmen. 


8. Ein Keller obne af, als Magazin 
zu gebraudun ; auf nächite Kirchweih. 


9. Ein ſonnenreiches Wohngemach auf 
künftige Kirdyweib , welches beftebt in einer 
tube mit Alloven, ı Kliche, a Kammer, 
4 Kellerli und Plag zu Holz. 


‚10. Ein beisbares Zimmer nebft Koft für 
ein oder zweh Herren Offiziers ab der Yand- 
(daft, in billigen Bedingungen. 


41. An der Hauptitrage nahe ben Brud 
und Meng, No. ı50. fl. Stadt, dem Ötor- 
chen voruͤber, dag obere Gemach, 4 Stegen 
body, welches entbält: Eine neu bertäferte 
Stube nebft Schlat-Gabinet, ı Küdye , 2 
Kammern, 1 pn und Play in ei⸗ 
nem Kellerli; ftir Leute mit wenig oder ohne 
Kinder, auf fuinftige Kirchweih. 


12. Zum Ausleihen oder zum Berlauf: 
Ein febe ſchönes und autes Fortepiano mit 
6 Drctav und 3 Veränderungen, in billi« 
gen Preis. 


13. Eine Weinſchenke nahe an der Stad 
mit oder ohne Güter. , SuM, 














4, Ko. 3. auf der Blatien 
Kirchen Anh — 


1. Es verlangt eine Bi 
von Stund an oder auf j 
ben bonetten Leuten in ober der 
re nebit Dias im 





®, 4200 fl. 2000 fl. 4300 
gen doppelte Unterpfand , 


Verlorne und g 


4. Den 18. 
maferne Zabakofeiie , ımis &ilber Badia 
vom Gtampfenbady bis am die 
Porte, verlohren. Dliche fie 
gebeten felbige im Berich 
gegen einem Trinkgeld. 


2. Den ı3. dieß in Anfangs 


a a a 














angeben kaun, kann 
a leun a 
3. Lehten Deonnerflag, Dem 47. bi 
Abends, wurde auf dem Sünder 
der Echügenmaur , ei fafl gang m 
denes Sonnenfdyirmchen, gein Tal 


Bordüre ‚ liegen 
Inder wirb eim 
rintgeld verfi 


4. Samftag den zaten bir hat. 1 
ein Mufitbuc, worin dee Mahme du 
genthümers_fieht, von ber 
nad) Wiedifon , verloren. Finden 
hoöflich erfuche dieies dem WE ; 
gen Erfenntlichket subonimen 


5. Den 16. Auguft bat ei 
der Kämbelgaf bu ur * 


franzöſiſchen Ha * 
Finder iſt gebeten felbsgen 
abzugebın. 

6. Eonntag den 13, ut {iR 
Bere en m en pa > 
elbe ift weiß und ſchwat 
weite Füße, und cin Soakebänhll 


dem W 
ee nd 




















| teli daran; wem. «8 zugele 


iſt erſucht ſeldiges w 
gegen einem Trinkgeid. 


7. Den 44. Auguf 
Küpnadyt ein gelber Wlebaer 
cher Art, zugelofien;. der & 

im Derichtbaus berneb 
erhalten ift. 


Pe) RN : ee 






















HE UND orr ZAUEUTIGITEe | warzer Brnnus 2.59 Die. 
nr * —* Saen | Das ib. Weißmeht 23. 3 hir. | 


edengbefchreibung und | Das 16. Schmwarzmebl. 2 $. 









— A 56. War. | Der Mütt Roggen 2.22 f. 
fämmtl. Xbl. Burgerfchaft der) — — Bohnen 3.27 #. 
bermehrt. 3 

abite Ahdrüde 21. 205.1, —  Gerfie 2. 20 f. 


cher mit Öteintafeln , Grif- 


d einem immmerwährenden Kalender , 
a gebunden & 8, de und 


Safer, das Viertel a 16 — 20 F. 
4 16. des beten Rindfleiſches 5 9. 





2 f. · geringeres Dito As.6ch 
—— Kah · und Hagenfleiſch 4 f. 
BE a ne | = erfra Katbeifch 5 6. 6 hir. 
er verforicht Pünkt! heit, 6, mie ae | — af. 6 bir. 
eohl die Origin auch bie en . ei 4. 6 bir. 
— * a N . Geis und Bodleiid 28 6 bir. 

W Schweinſleiſch ß. 6 bie 
4 Bine junge Tochter, welch eie | + Bratwürite ;. 
—— gelernt bat , —X ‚ad |» gedigene beifere 76. 
— zu werden bey ‚einer . dito, geringere 6 f. 

4. Wo eine haffene Magd von | Vergangenen Sonntag find folgende 


Ehen verkündet worden: 


ee an im einen Dienft - treiten kann, 
Aus der Broßmünfter-Bemeind. 


Breicytbaus zu erfragen. 


Here Dielchior von Muralt von bier, 
s. Ein junger Mann, in einem bedeu« fefb, in Etlichauſen, 
tenden und Gewerbe beit geeig- | Frau Maria von Pool von Bevers, 
ucten Cantons wünfchte zur . €. Graubündien. 
au terung und Betreibung feines SHandels | 94. Jakob Leuti von Thundorf, Dfr. Kilc- 
nd Fabrikation , einen Aflocie , dem er fehr berg, Et. Zhurgau,. 
Ne Der Ge a u Fe a Donda N ea 
an’ wen man w * rd. 
at, it im Werichibaus zu 2 Jaktkob Sing * Riesbach, ſeßh. 
fer und der Knabe | - Yafe. Rofina Eifabeiha Werro bon 
Br Wr en, Siem Ne Cramer „gifabeihe Et. Germbhrg. 
: erlernen Bann , mit ober 
Im , Ä ins Berichthaus zu ver« | Merftorben u. verkündet worden find: 
Lügel Trülliko b 
2 64 elommandiert einem ebreint« | in Be Rene San er * offie 
M. ton, De. uf. ichael Joſevh Schleib · 


unter 
: wie ntertheris in Bajern. 


mann, Küfergefcll, von 







* die 
Pretiſen — 33 


n 
uch swaichen, m r Bee | Frau Cleophea Balber, Herrn Freyhauptm. 
u. würde; fie emprichlt oftweilers fel. chi. narıgel. Frau Wittroe. 
gr Zufpruch , umd ift ich anzu | Frau Maria Dkilia Hirzel, Herrn. Sen- 
elder ber Grau e dm Micderdori 1 gal Peitaluzen chi. geliebte Haucfrau— 
2. Frau Yutodea Klaufer , Heinrich Elingers 


bey der &t. Beterefirche chl. 
Frau Anna echerjin- 
er, Borfinger Johann Kellers fel, von 

rbon, chi. nachgel. Wittwe. Frau Katha- 
eina Dünki, Conrad Mödtıs von Echlatt, 
ehl. arliebte Hausfrau, und Frau Elifa- 
betba Engel, Jakob Kebrers von Urſorung, 
Mare Dögberg, Er. Aargau, «bl. geliebte 
Hausfrau. 


— — — — 


AVERTISSEMENTS. 


1. Die ‚ im biefigen Umtsbesirke befind» 
lichen reip. Jagdliebhaber werden biemit be» 


des Eigriiten 
geliebte Hausfrau. 


3. Dfarrbaus auf dem Land 

an verlangt, eine recht · 
| ' ; wo möalich in ländlicher 
ru * mit- guten Ziugnißen berjeben 


* and auc erwus von der Gartenarbeit 


” te an fährt alle Tage ein be⸗ 
—— nach Baden, zu deſ⸗ 
1 ſq beitens empfiehlt 

Kilien Guyer an der Kuttelgaf. 


Breis der Lebens, Mittel: 


| machrichtigt , daß die Datente für die dieß⸗ 
ernenfchlag ı der min An th jäbrige aabieit welche mit dem sten &eo« 
Zeißer Broiſchlaa 44.6 bie tember anfangen umd mit dem Zatın Di« 


sten nädhitfünftigen Monatbs mit 8 & dir. 
Frin. für ſedes Stück in der unterzeicne- 
ten Kanzley um fo gewiſſer einzulölen find, 
als nu Berbütbung alltälliger Mipb-äudıe 
nachher feine ſolche mehr eribeilt werben. 

Mit diefer Anzeige wird zugleich die De: 
merkung verbunden, bag auch Pie Fuche 
und Dachsgräber ſich mit Zagd · Patenten zu 
verfeben haben. - 

Züri am 16. Auauft 1826, 

m Namen des Ober amter, 
Die Kanzlıy. 
2. Bublication. 

Da von dem, für biefige Stadt durch 
neuen Traktat angefautien tannernen DBlüt- 
ſchenhoiz auf dem lobl. Kanton Adhwuß 
bereits ein ziemlicher Theil und zwar von 
verzüglicher Qualität angelangt it, jo wird 


- | foiches der lobt. Burgerſchaft um den koſten ⸗ 


den Preis von 6 jl. 10 f. anerbotten , und 
können fich die dieffälligen Yicbhaber Sam⸗ 
— s den 26. Auguſt, Nachmittags kon 
alb 2 bis A.lihr , auf dem Stadthaus für 
ein oder mehrere _Klafter davon ammelden, 
und aegen baare Bezablung in gefeglich cur⸗ 
fierenden Geldforten einfchreiben lafen. 
Actum Donftags den 17. Auauft_1326. 
Namens des Stadtrathe von Zürich 
Die Staditanzley. 


$; Schuldenaufruf. 


Um zu richtiger Kenntniß des Nachlafes 
des unlängft verfterbenen Jalod Där ins 
er, Waaner von Ebertfchweil, Gemeinde 
ufen, Oberamt Knonau, zu gelangen | 
werden alle Diejenigen , welche an demfg- 
ben zu fordern haben oder temfelben ſch 
dig find, biemit aufgefordert , ihre Anıpra- 
den und Schulden innert 3 Wochen von 
dato dem €. Unterwaifenomt Hufen deut 
lich und fpecificirt einzugeben , zumal fie im 
Unterlaffungsfall Schaden und Berantwor« 
tung zu gemärtigen hätten. 
Actum Knonau den 11. Auguſt 4826, 
Dor dem Obermwaifenanat 
Die Eanzleg. 


4. Heinrich Gujer von Flentern, deflen 
gegenmwärtiger Aufenthalt, erachtet aller 
anaemwandten Mübe, bis jegt noch nicht 
aufgefunden werden konnte, wird anmit 
aufgefordert, ſich ungeläumt ben Endsun« 
terzeichneiem einzufinden , um ım einer wich · 
tigen Angelegenbeit dem E. Stillſtand Flun« 
term Rebe zu ſtehn. Auch werden alle res 
fueftiven Gemeindebehörden und "Drivaten , 
welche von benannıen Guiers Aufenthalt 
Kunde haben, bönichit erſucht, denſelben 
ungeläumt anhero zu weiſen. 

Zürich den 15. Auguft 1836, 

jür den E. Stillſtand Fluntern 
Karechet Denzler: 


‚5. Mit Bewilligung und unter amt 
licher Auſſicht wird Dienftags den 9. Dich 
Nachmittags von 4 bis 7 Uhr im Ge— 
meindhaus an der unters Straß rine öf- 
fentlihe Gant ayachalten werden, tiber 
eine angenehme Bebaufung, beitebend, in 
einer fonnenreichen Stube, x Küche, ı Kr» 
leer, A Kummen, 1Werkſtadt fir ei- 
nın Holzarbeiter, a Winde und geofem 





Gemüfgazten mit Büumen beiest, auch ae» 
räumigen Plag dor dem Haus. Diese 
nıgen welche geneigt find ditſes Heimwe— 
fen zu befichtigen wird der Eigenthümmer 
Küfermeiter Krebfer auf dem Riedili, Die 
billigen Kaufbedingnifie, mie felbige an 
obiıgem Ganttage eröffnet weiden, mit» 
thelen, auch fann cin ıawreiliger Käu: 
fer dieſee Heimweſen mit künftiger Kirch» 
weib oder Martini, antreten. 
Unterfiraß den 19. Auguſt 1826. 
Namens des Verkäufers 
Dee Gerꝛtiudrath. 


6. Die Dragoner des Bundes» Auszug 
* werden hiermit fämmtlich aufgefordert ſich 
in completer Uniiorm, Armatut und Equis 
pige, wie der Mann in’g Gelb rüdt, am 
Dienftag den 22. Auguſt Morgen um 
7 Ubr vünltlich im biefiger Reitſchule vor 
der Siblbrücke einzufinden. 

Zurich den 44. Auguſt 1826.  - 

Das Lavallerıe-Eomando. 


7. Die Herren Offiziere, Unteroffisiers 
und Eoldaten des 2ten Balaillons bis er« 
fien-Bund«s- Auszuag werden biermit aufge 
fordert, Sonntags den 27. dieß, Miuggs 
um +2 Uhr in completer Mont» und Ars 
matur , vom Feldmeibel abwärts mit bepad» 
tem Haderſact und 15 leichten Patronen ders 
fcben , cut_dem gewöhnlichen Ererjier- Dias 
auf dem Rudi bey Kloien ſich cunzufnden. 
Züri, 15. Auguft 1826. er 
J. Kandolt, Dverfilieut. 


8°” Mufterungs-QAufgebot. 


Die Eitsgenöfiihe Infpeltion des erſten 
Dundes-Auszugs iſt auf den 27. 28. und 
»gten dieies Monaths beitinimt, deenaben 
werden alle zu dem erften Bataillon des fr» 
ften Bundes» Ausjugs gehörende, ın hieſigem 
Quartier wobnende Ben Orfisiers, Uns 
terofizierg und Soldaien aufgefordert, fich 

°- Eonntags den zrten dieß, Nachmittag a 
4 Uber , auf biefinem Schüsenplag einzuſin⸗ 
den. Die Mannſchaft follin completer Lini« 
form (in blo.n Hofen) ericheinen, regie» 
mentariſch bewurftiet , bebatt, und vom Feld» 
weibel abwärts mit 45 leichten Patronen 
verſehen ſeyn. J dem Torniſter ſellen 
ſih cin Paar faubere weiße Hoſen und Ca⸗ 
maſchen befinden , und derſelbe überhaupt 
nad) erhaltener Anleitung volftändig aus- 
gerüfter fenn. 

Zurich den 11. Auguſt 1826. 

Arter, Quartierhptm, 


9. Da die Eidsamöfifche Infpektion des 
eriter Bundes ⸗Auszugs auf * 27. 28. und 





Item Auguſt feſtgeſetzt ift, fo werden bie 
Sperren Opiziers, Unteroffiziers und Solda» 
ten des Sten Bataillons hiemit aufgefordert , 
Sonutags din 27. Vuguſt Vormittag um 
halb zehn Uhr in Meilen auf dem Platz 
dor der Kircye einzutrefſen. Alles in com ⸗ 
vieter Uniform (die weißen Hoſen im Torni⸗ 
fier ) voufändig bewaffnet und mit bepad=» 
tem Hiberfad , und vom Feldweibel abwärts 
mit 15 leichten Patronen verichen, 

Gegen unentfchuldigt Ausbleibende und 
gegen zu fpät Kommende werben die ger 
wohnten Eirafen in UAnnendung gebracht 
werden. 

Zurich den 14. Auguft 1826, , 

Ufseri, Oberſtlieut. 


| 








10. Auf die Nelteen und YJugendireuns 
den ſehr unpfchlene werchen 


Geſchichtlichen Unterhaltungen 


heraue gegeben von den Herrn Scheitlin und, 


Berner in St. Gallen, wird bey Unterzeich ⸗ 
netem Gubfeipuon angenohmen. Wo⸗ 
chintlich erſcheint eine Laferung, mit einem 
Steindruct oder Kusfe ſtich; das Zett eig⸗ 
net ſich beionders für die reiiere Jugend. 
Probeblätter find zur Einſicht bereit. 
Eftinger, Praeceptor, auf Deif. 





1. CATALOGUS 


alıer und neuer 
Süden, 

in berſchiedenen Epsuchen über 2000 Nur 
mero; dazın ſehr heliebie Werle enthalte, 
Anstomirdye , niediziniiche, chunuſche, chirur⸗ 
giſche, boranifche , Ratut geſchichte, nazuchie 
tereche , theolog., phileſoph., theattaliſche 
(bdir..nter dieganze Eammiung von Kotzedut 
und Inand) Gediayie, Romane Geſchichte, 
Welt» und Keilevejcyreibungen , franzofiiche, 
griechufche und laleiniſche Cute Die 
comele:e Gummlung alier in- der ganzen 
Ecyweiz herausgegebenen Droklamationen 
und aller Schritten jo über die Revolution 
erichienen; nebft vielen febr gefuchten Haupt · 
werfen; welche Montag den 11. Septem · 
ber den Meiſibictenden uͤberlaſſen werden. 


Nro. 2, 


Berzeichniß 
einer beträchtlichen Anzahl von 
Haupt-Kupvferwerten, 
Eammlung von mebr dann 2000 & ‚ 
jer- Portraits, pradytvolle —— 
lungen. Rare hiſtoriſche Blätter, Pierd, 
und Bichſtude, Landſchaften und zierliche 


— — — — — — — — — — dm mag] 


illum. Blätter, rare Handzeichnung 
Kuvferftiche in Rahm und Glas, 
mäblde und Mahlerſpiegel. Meiſten 
großen Künftlern. 
Ferner dhiruenifche Inftrumente, 
dänder,, verfihiedene Electriſicrmaſch 
Mikeofeove , Reißzeug, Hohlſoitgel, 
fpective ‚ Comvas, Magnet, Priema, 
nomifcher Trinkbecher von Eilber und 
oldt, Schachfoiel, Spielfäfticen . 
ofen, Flöten und noch vielt andere 
den mehr; 5 
Welche Montag den 25. Eu 
Meiftbierenden überlaffen werben. . 
, Die Auction wird öffentli 
in Zürich und die Verzeichniſſt gedis 
gegeben bey 
Be er m zum; 
zur Sonnenuhr, in der Granluf 
der Neuftabt Ro. 124. m 




























12. Auf folgende auf Subſerirtien 
ausfommende Werke nehmen wır 
Beftellung an: 

Götbe’s fämmtliche Werke, 
ftändige Ausgabe legter Hand. Taſch 
ausgabe in do Bänden in) 
Lieferungen erſcheinen. Eruttgart 
Cotta. Icde Lieferung von 5 
auf weiß Drudpapier 2 1. A fr. 
Detauausgabe, — 

en und in 8 Li 
jede Licferung 6 R. ae 
erbdbers fänmtliche Were Zaldıtnaus- 
ya in 60 Bänddhes. Preis der It 
ferung in 6 Bänden a8, 18 Ie.. 

Montesquieu’sfänmmatlice Werke. Rem 
Ueberfegung. 43 Binde. J 
Claß. Preis pr. Band ak fr. 

Griechiſche und römifche Brelah 
fer in neuen Ueberfegunaen. 
gehen bon Zafel , Dfeander und 

zeis des Bänddheng von ca oe 
Kr 


’ 


ten 15 fr. 


Geßnerſche —RE— 
5 





13. Im Berichthauſt if zu al: 
Egli’s Bettags-Gefang her 
Einaftimmen, mitober 
vr 


der Orgel oder dee Clavi yM 
Befondere Ctimmblätter vom A 
* 


2ten Eanta 3, f 
Auf 6 Erenplare der Partitur 


Stimmblätter wird dag 7te gratis 

















No. 68, Donnerſtag, 
Bey 3. 3. Ulrid 


wird auım Verkauf angetragen: 
4 Eine Glasthüre mit Ressort zum felbft 


liefen , fammt. Fifchbanden edhlof, 
A boch und 2’ 2! breitw Zwey fein 
gearbeitete Stegengeländer , Nußbaum · 


chen. 

2. Laden Nro. 282. auf dem in 

ib im Rennweg find in — 
ben und billigen Preifen zu — : 
und ge { einene 
baummwollene Mastücyer, U 
d an zum Wusleiben, ein iFrauens 
enort im Gr. Münfter in der Mitte der 
e auf Seite des Salzhauſes Mro. 674. 







3. Eine fpamiiche 1 N 
reſſe, 4 Jaſchenteller, Mobilien, Küchen» 
yeräthe, Ziich» und Ehrefervice und Bet · 
we, alles fo gut wie neu. Im Bericht 
baus nachzufragen. 

4. 160 Eimer recht gute Faß mit Eis 
un, zu erfragen bey Küfermeis 

urkhardt an der Kutielgaf. 

5. Die Mineralwafler von A. Schutt. 
eh find immer ganı friſch im Linden 

em KHottin ey Igfr. Miche 

n der Storcengaf, und Hr. Erdinger 

n ren Schild, zu folgenden Preiſen 


gr. Kr] halbe. Bout, |% 
6. 1. 





en 
Ier 





neues Kinderwägeli mit guten Etabelfedern, 


Wand, ı Pilanzen- | Kücı 


von Wagnermeijter Gorrer in Winterthur. 

10. Ein dreytbüriger Glaskaſten und ci» 
nige kleine, im Niederdorf No. 572. 

14. Eine neue aufrechte Windmülle. 

12. Ben Unterzeichnerem jind Wein zu 
5 f. und btifere Qualitäten, DBrantwein 
und quter Weineßig zu haben. Auch eine 
alte Fäßer in drauchbarem Stand, an wel⸗ 
che man Wein nehmen würde. 

.. . eb. Bucitab. 

13. Das, in einer fehe ſchönen und ans 
mutbigen Lage an der Landſiraße und zus 
nächit an Höngg gelegene Yandaut jur alten 
Trone genannt, fo enthält: 2 Studen, 2 
en, a Saal, 9 verſchiedene Zimmer 
und Kammern, a geräumigen Keller mit 
eırca 370 Eimer mit Eifen gebundenen und 
zum Theil noch neuen Fäßern, 4 acräumi- 

e Winde, ı Stall und ı Futtertenn , 4 

emife, a Brunnen nebit 4 Yuchart Res 
ben mit gutem Gewächs. Ferner: Circa 
45 Eimer Höngger, Wein von Xo. 1822, 
und 1825. und circa A2 Eimer re 
ler 18228 und 23r. Man biliebe ſich dieß ⸗ 
falls anzumelden in Mo. 554. an dem 
deraaß im Niederdorf in Zürich. : 

14. Wo eine fteinerne Etcge von 10 Tritt, 
4 Echub breit, mit noch gutem eiſernem 
Geländer, zu verkaufen iſt, iſt im Berichte 
baus zu vernehmen. 


seljer 4 6. ‚45. Einefaftneue Weinprefe, mit der man 
x 6 N circa ꝛo Eimer ausdruden kann, auch dien« 
dinger 514 lich für mechanifche Arbeit , wegen Mangel 
eilnauer umd 6, A re > 

ieno 6 1 16. Wo man gute friſche Zwiblen a 20 $. 
ai 12 7 das Biertel kaufen kann, iſt Im Berichthaus 
op 63 m 9 zu vernehmen. 

urgatifraffer 1 9 17. Bey Heinrich Kuhn Mo. 58. unten 
— * 123 9 Is fander Kr auf Dorf, find zu haben: 
Die Gefäße werben Defoner bezahlt und | ee en 
m b ten Dreis wieder angenobmen. | fun eier Bee ee 


fen deren Ana - 


uf alle andern Mineralwa 
db, werden ba 


en und Heilkraft befannt 
eitellungen augenohmen, 
6. Ein neuer eiferner Ofen vom Hafner 
üttert, mit circa 12 Schub Rohr zu jtg- 
yem Gebrauch, on zum Laborieren 
nlic für 20 fd. Ein kleinerer dito in ti 
n Laden mit 5 Schub Rohr, für 6 fl. 
7. Ein Faß auter und realer 4819r 
ein , In billigem Preis, ſammethaft oder 
4b Eimer und Zaufenweis davon zu ba- 


I. 

8.6 alte ftarf mit Eifen gebundene 
Ge , a8 bis 20 Eimer baltend, find in bil» 
——— verkaufen, im rothen Ader- 
n ben Hönggs. 

9. Zum Kauf oder Tauſch wird ange⸗ 
ſen? Ein neuer leichter Char à banc, 
wärts , ganz folid grarbejtet, umd sin 


in» 
gi, Muscatwein, Malaga, Margrädes 
1774£ und 1807 Collioure , Champagner , 

urgunder , Bordeaux, Extrait d'absinthe, 
Rum, Arrak und ein Yilortiment von feinen 


18. Im Spezerey-Laden unterm Rüden 
find in beften Qualitäten und billigſten 
Dreifen nachſtehende Weine zu haben: 
—— Muſcatwem, Bordeaux, Burgun⸗ 
der einwein, Xeres, Madera, roth und 
weiher Champagner , Reuenbur ee, Col 
liure, Ro ön, 1774r Margräfler, weig 
Hermitage, Rum de Jamaika, Extrai 
d’Absinthe, feine aununs im verichiedenen 
Sorten und Ebocolcde, 

39. Ben Endsunterzeichnetem find von 


verfchiedenen Sorten neue und alte Weine- 


u baben, auch recht gutes N lee, di 
Darf a4 fl. A ge eira 


=. Vohen-Blakt. 


den 24. Augſtmonath 1826, 


Ba- | um damıt aufjuräumen. 










im Berichtbaus, neben der Bol. 






— 
guter Weineßig, alles zu heſtindglichſen 
dreiſen. Dfenninger, Kuren, 

m der Schuialjarlib. 15 

20. Dien complete Seiden Wipflühle.nebft. | I 
noch eriweichen Bäumen, Ledoe uud Auge.” 
böden, einzein oder fammelbarktl zn Reg 
billigem Preis, in No. 676. ar. BL 
„21. Ein nody bennabe neuer Zielſiuer; 
it im Berichthaus zu vernehmen. 

22. Bey Tiſchmacher Burkhard find 
zwey Rufbaumfarb angeſteichrne Käſien 
zu haben. 

23. Ein Kirchen⸗Ort auf der Emporlir- 
che beym Er. Veter Mo. 355. 

24. Man bat ein ſchones Aſertiment wei?e 
und ſchwarze Indiennes für Trauer in den 
neusten Buſtern erhalten, und ſchwarzen 
Merimos in 6 verſchiedenen PBreilin, das 
Lager von farbigen Merinos, ndienne 
und Dercales ut auch beitens deitellt, Obere 
Kirchgaß im Parıdis Ro. 189. 

25. Den Unterzeichnetem find zu baben 
von allen Eorien arpolfterte Seſſel, Rubs 
beit und Ganapc, im ſehr billigen Dreucn, 
Ein noch, ſiehen⸗ 
der grüne Kachelofen ; erlihe Hundert 
Beſttzblättli und ein noch brauchbares Wins» 


denjeil. 
Jakob Siber, Tavezierer, 

auf dem Vredigerfirchbof No. üuß. 
26. Ein ſchön aufgerüfteies cinichlänges 
u: noch wis neu, um dußerft billigen 

reis. 
. 27. In No. 173. auf Deterhofſtait tient 
in Commiſſion zu verfaufen: 2 Ka⸗ 
— * 20 — a A A 2 

ne Piflolen 5 A. ine \chlärl: 

ufbaumfarb angeftrichene Salf-Srufatt, 
fo gus ale neu, 8 f. 20 8. 2 Dörrviek 
us 288. 2 Stodubren, eins a 30 R. und 
5 Bl. 2 ſchone meue einfchläfige Better , 
eines a 34 fl. und 30 fl. Ein Kupferpfänni 
3 % 1b. 2.23 6. 4 fünf. Krauifiens , 
3 W. 11.268. a Soühlkaie, 5 ıf2 
15. 2.20 f. ı Bratpfanne, 5 ib. 2 1. 
108. Petit Kanafter, das Dülgen 6 $. 
4 Stüd 228. Exira gute Magen-Zreient 
ſchnitten, das 1b. 32 5. Weiße und blaue 
Erbſen zum Ausieden. Ych empfehle mich 
* ** Commiſſions ⸗· Wasren auf das hof⸗ 

ſtt 


28. Extra ſchöner heller Leim, a 15 65. 
beym 1/4 Etr. , benm Eır. etwas wohlfeiler, 
eiujelng ib. werden keine gegeben, bey 
Buchbinder Guner. 

29. Eine zweyfchläfige Bettſtatt mit eifer- 
nen Haggen. 

30. Schwarze und rotbe Dinte, gefchnit- 
tene und ungelchnittene Federn und übrige 
Schreibmaterialien find immer in billigen 
Presien zu haben beya@plingeFı Frag. 


— 
— 



























wo auch Federn zum Exhneiden angenob- 
men werden. 
31. Reue und alte Better, Käften, Tiſch, 
Commoden, Windellaten, Bufert , eins, 
wen» und drenjigige Echreibvult , Nacht» 
tifchtt, Seel, Sitelen, lange GStühl, 4 
Kinderwägeli , Goffern , 1 Cormus, 4 Muhl- 
ten , Schraubenreif, Frucht: und Dbfilä- 
ften, Antentübel, 4 Gloſchen, 2 Elavier, 
ı Stodubr, Wandubren, Gadubren , 
Zäpfen und Spuhlen für einen Yeıneweber, 
Spinnräder und Häfpel, ı Gemandieil , 
bölzerne dhraubfiöd , Belchneidftühl , 4 
eifeener Gelbiicd , Biblen, Guttern und 
Krüg, 1 Marterfalle, Haberläd für Jü- 
ger, 2 Jagdbünd, circa 2 Jahr alt, Ba— 
ard Art. Ein neugedautes Haus am rech- 
ten Ufer des Eees, ſehr bequem. Zugleich 
ſucht ich zu kaufen, 4 Fudenrad in gutem 
zus, nebft andern hausräthlichen Sa— 
en mehr, alles gegen bare Bezahlung ; 
it fich zu melden by Jakob Sehr, im 
aufendfeelengägli No. 547. eine Zreppe 


body. 

32, Verſchiedene tüde alten aber noch 
brauchbaren Hausrath. Im Berichthaus 
zu erfragen, 

»233. Zwen 3 jäbrige Jagdhunde bon ber 
fter Race, weldye zum Finden und Fährten 
erira gut. j 

34. Ein quter Jagdhund, in etmas vor 

laut ; für einen Liebhader in der Stadt, 


Zu kaufen wird begehrt: 


4 Man wünſcht einen nicht ganz neuen 
gevolfierten Sorha zu kaufen. 


- zum Ausleihen wird angetragen: 


4. Einige fchöne frohmüthige heitzbare 
- Bimmer für Herren Koftgänger , im aufern 
Rennweg Ro. 371. ; 
2. Auf künftige Kirchweih 2 ſehr fchöne 
Wohngemiacher, wo möglich für Leute ohne 
Kinder. i 
3. Eine Weinſchenke nahe an der Stadt, 
mit oder ohne Güter. 

4. ‘in Ro. 3. auf der Blatten werden auf 
Kieyiveid 2 Wohnungen ausgeleiben. 

5. Eine tube mit Alkoben und Neben» 
* kammer , iſt für a oder 2 Herren von Stund 
an zu verleiten. j — 

6 Auf Kirchweih 1826. eine frohmütbie 
ge Wohnung auf dem 2ten Etage in einem 
neuerbauten Haus an der Derliter-Halden, 
beitchend in einer Stube , Kabinet, Reben» 
ftube, 2 Kammern, Küche, Keller und 


Eſtrich. 
Bick Schlatter daſelbſt. 

7. Ein ſchön gewölbter mir großen ſtei— 

nern Blatten befegter Keller, mir ſchönen 
ut unterhaltnen mir Eiſen gebundnen 
Tagen , sırca 260 Eimer haltend, ut von 
Etund an oder auf Kirchweih in billigem 
Dreis zu bermierben. Nachzufragen bey 
Grau Kern im bintern Schönenberg. 

8. Ein neuer beiterer Laden an einer 
der gangbarfien Strafen , um billigen Zins, 
von Grund an. — 

9. Ein kleines Wohngemächli, beſtehend 
aus Stube nud Kommer; beam Kreutz. 

10. In einer der angenehmiten Gegenden 
in Nähe der Stadt find einige neu eine 

mir allen Beguemlichkeiten berie» 
menter zu verlieben, deren Zim · 


merzabl je nach Bebärfnif vimehrt oder 
bernundert werden tunnte. nelelben wür 
den ſich aud für einen Sommer: oder 
Heebit: Aufenihalt für eim.e Familie eignen, 


zu eutlehnen wird geſucht: 


4. R. 300. auf gın hiefiges Haus. 

2. Es it jem and beauftragt 1000 Gulden 
auf Diartim dieſes Jahres gegen guie Un» 
terpfande zu entlchnen. 


3. Es verlangt eine flille DBürgersfrau 
von Stund an oder auf künftige Kirchweih 
bey bonctien keuten in oder außer der Stadt 
*. Kammer nebit Platz in Stube und 
Kücht. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


1. Es bat jemand ein paar lange Ins 
dienen: Ermel verloren, wer folche gefunden 
bar, iſt hoflich erſucht, felbige gegen einem 
Zuintgeld im Berichihaus abzugeben. 

2. Di jenige Verſon die legen Gonn- 
tag auf der Strafe von Zürich nach Klo» 
ten ab einer Chaiſe nur eine Laquay⸗Qua - 
ſte abgelöft hat, iſt erſucht entweder biefe 
wieder ins Wettingerhaus zurüdzufenden, 
oder Die andere darelbit — abfordern 
zu laſſen, weil eine einzelne keinem Shen 
nichts nügen würde, . 

3. Legtverfoßne Woche hat ein Knab bey 
der Badanjtalı beym Kohlenportli eım Fe— 
dermefer gefunden, welches er feinem recht» 
mäßigen Eigenthumer gegen das Einfchreib- 
geld gerne wieder suftellen mochte. 

4. Den 2. Auguſt bat jemand von der 
oberen Echivfe dis an die Weggengaß em 
rothes Raetuch, wor in einem Zipfel + 
nige Schillinge ringedunden find, verlohren; 
man bitter um gütıge Zurüdgabe. 

5. Zu Wynton ut am 13. Auguft in eis 
nem Ader an der Steaße eine Uhr gefun» 
den worden, wer jie beichreiben und ich alg 
Eigenthümer darthun tan, fann fie da 
ſelbſt in Mo. 36. gegen tas Einfchreibgeld 
und etwas Finderlohn wieder befommen 

6. Sonntag ten 20. dies wurde nabe 
bey Adliſchwed ein brodieries Nasıuch wer» 
ioren; man bittet um güuge Zurüdgabe, 

7. Es bat jemand cine Wagtwinden, 
von mitilerer Größe, weiche unten am Holz 
jerbrochen ut, und an dem Wirbel amtiaıt 
einem Radli cınen_Haggen bat, verlohren 5 
der Finder iſt erſucht ſelbige yesen einem 
Zrintgeid bey Ziegler Schlauer aug Reyıng 
berg abzugeben. 

8. Eountag den 20. die bat jemand 
bon Derlilou bis an die Unterſtraß eine meer 
lſchaumene Zebaisfese, mit Silber beſchla⸗ 
gen und doppelter Reue ſammt neuem Kohe, 
verlobren. Dee redische Finder ut hörich ge- 
beten ſeibige gegen einem dem Luerib Au» 
gemefenen Trinkzeld, im Berichthaus 
abzugeben. — 

9. Den 18. dieß hat ein Fuhrmann eine 
maferne Zabakoteıre , mit Snver beichlagen, 
vom Gtampfenbach bis an die Riederdorf- 
Vorte, berlohren. Der redliche Finder iſt 
gebeten ſelbige im Berichthaus abzugeben , 
gegen einem Zrinkgeld. 

‚410, Den 13. dieß iſt Anfangs der Macht 
eine Rolle Spatri am Gonnenadßlı gefuns 
den worden; wer die Anzahl der Stucke 
angeben kann , kann felbe abholen 
bey SEimmler Kitt, 





11.2 Donnerfla 
Mbends ya auf dem 8 = J 


der Schüdenmaur, ein faft ga 
n 
Tem 






Ni 


denes Sonnenſchirmchen, q 
Bordüre , liegen aelaflen. 
Binder wird cin dem Wectke 
Krintgeld verfprochen, * 


Verſchiedene Rachrihten: 


1. Bey Orell Füsti 
im u find zu ae — 
Gebete für dem in der ebanel Gen 

enfatt, — Den —* 
1826. zu Beuag 
— Deud, —*5 . 8 j. —X 


2. Das Haus zur Linde Ru, dr gr 
Stadt, welches feiner Größe , Dan 
und duferft ichönen Lage wegen mihtanm 
er ie werden kaum, wird 
den 44. Herbſtmonat, Madymittaz WR 
bis 4 Ube, umter Aufficht er Eu 
rath und Gantherr Müller, auf cine d 
liche Gant gebracht, und an deu M 
tenden unter fehr billigen und anmebındai 
Bablunge» Sonditionen übrriafen werde 
zu demfeiben gehört unten im Haͤus ein Yalıı 
ein Magazin, ein Waſchhaue und rim üben 
guter und großer Kelle, darın cr 2 
Eimer meiitens mit Eiſen gebuntene det 
Kauflicbhaber konnen dayıde Montag It 
28ten, Donnftags den 31. Hugh. un! 
Montag der zuien Herbianomt xdeemad 
Morgens von ıo bis 42 Ude beichtisen — 
zu welcher Zeit befondees jemand ber! 
jepn wird E. E. Bublitum die werlangen? 
Auskunft zu ertbeiien, Kauf und Jablung 
Dedingnige aber werden am Gantag e 
eröfner werden. Die Gamı wird jm Hal 
abgehalten und edermann dazu eingeldt: 


Die Hanıbesmimg. 
3. Das Commiffionsdurcau No. sed 
mit dem Verkauf 2 SDäufer in da 


und eines nächft der Etadı beaufupt Fr 
ner mu dem Ankauf ciıter Di 
in biefiger Stadt oder Banton, an sut- 


weih md gegen folıde LUnte ws 
ben 600 fl. 5uo fl. 400 fl. —— * 
Ende der Erndferien emupfeile äh mib } 
Einzug von Edyulden tier Kit hmoil H 
den biejigen Cunion, ais bie Bann Ser 
Xuzern , Uri, Smmwerz , Umiiewalben, 304 
Freyburg, Solorhurn , Dal, Ghande 
mn, Er Gallen, Yrgau —RB 
Waadt, in welchen allen uf mid 
Beihänsfeeunde zu erfreuen habt. 
Irminger, Euntonsproll 

4. Von den äcdten Wagen 
Zriänfchnitsen ıft wieder eime feifche Mi 
angriangt , vornchmnſter fowonl alt ® 
und beſier Qualität, und dit une 
hen zu haben auf der Steindüren I 
im Kratz. 

5. Freytag den 1. September m 
aus freyer Hand in der Troue von de! 
Dodmer , außer dem alten Schulbaut ” 
Engi , offentlicy vergantet und dem ! 
bietenden üderlaffen, 6 &tucd furl ® 
ciſernen Reifen gebundenen , recht aut| 
wohl conditionierte Färler , halten? 
15. 26, 30. 34. 4a und 57 Cimtr 
baber jind freundlich eingeladen. fe 


lich befichtigen , und destorgen 
ih bei em. — im En Sale 
zu melden. 


rich Ott Doet. Med, bey der Red» 
lauben in Zürich, d d. 24. Juni 1721. 
4.) Schuldbriet bon 100 fl. auf Franz 
















Ein. junger Menſch wünſchte Schweizer genannt Hoͤflifranzen ven 

Aatz zu erbalten, am liebſten wenn Rafz, zu Gunſten Fa — 

Dferde zu beſorgen wären; da dieſer ber Hs. Jatkod Lauffers von Eglıs 
das Arbeiten von Jugend auf de- a . 29,. Novbr. 4806. 


u, d.d 

5.) Schuldbrief von 40 fl. auf Gafvar 
Schmied Stachis genannt von Glatt- 
elden, zu Gunſten Herrn Etad:ichreis 
er 58. Jakob Lauffers von Eglifau, 
6) 5* — 179% a 
e uldbrisef von . auf Hs. Yalob 
Schneider, Ehsnabes, von Ob rrıcth 
ben Egliſau, zu Gunften Herrn Stadt 
richtee Michael Haujer dafelbit, dd. 

27. Merz 1736. 
werden biemit, aus Hochobriakeitlicher Au— 
torifaton, peremtoriich aufgefordert, Diele 
Schuldtitel inert ſechs Monaten von dato 
unterzeichneter Canzley einzugeben , indeme, 
nad) Verflus befagten Termins, das Nö- 
thine allweg berfügt, und deßwegen Nie— 
mandem weiter Rechnung getragen würde. 

Actum ze Aus 18. Auguͤſt 1826, 
or dem Amisgerichte: 
Die Canzleh. 


T 8 ne war —— ve 
ämmt , fo er um fo eher n 
Bunich erfüllt werde. Wo nähere Aus- 
inft ertheilt wird, if im Berichthaus zu 
knebmen. ı 

7. Don beute an fährt alle Tage ein be» 
semes Retour» Gefährt nach Baden , zu defr 
n Gebrauche fidy beſtens empfiehlt 

Kilian Guyer an der Kuttelgaß. 


8. Es wünfchte ein junger Menfch F 
opieren; daher er ſich börichft empfiehlt. 
‚c berforiche Pünktlichkeit, fo wie auch ſo⸗ 
ohl die Driginale als auch die Copiren 
in und flefenios zu erhalten. Das Mär 
exe tim Berichthaus zu — 

9. Eine junge Tochier, welche bey ei- 
er Schneiderin gelernt hat , wünichte als 
elferin angefielft zu merden bey einer 
chneidctin. 
10. Wo eine rechtſchaffene Magd von 
rund an, in einen Dienft treiten Bann , 
t ım Berichtbaus zu trfragen. 


Preis der Lebens, Mittel; 


Verzeichniß der Ehren» Gaben und 


2. Bublication. 


Die befiebende Verordnung nach mel: 
her die reſy. Hauscigen humer hieſt er Etidt 
gebalten find, im {alle fie neue Feuerein- 
richtungen machen oder alte verändern lafen, 
vorerft die Anzeige davon an Die Y. Ofen: 
g'ſchau zu machen, damit von derfelben , 
nach eingenobmenem Angenſchein der Yocalr 
tät, die dieffällige Bewilligung eingebelt 
werden Bann , — fiebt ſich die Doliscy-Kom- 
miffion bemogen , mit dir Anzeige wiederholt 
Jedermann zur Kenntniß zu bringen, daß 

für die Ite Sektion, 
dem Herrn Stedirach Hir el, 
tie die Ute Erektion, 
dm HHerrn Stadiratb Holzbalb, 
für die Lilte Sektien, 
‚ tm Here Stadtroth Miener, 
die nötbigen Mittbeilungen zu madıen find, 
und gemwärtigt, daß dieſer Poliien-Einricb- 
tung bon den Hauseigenthümern fowohl als 
von den Baumeiftern um fo eher nachge— 
fommen werde, als im Nıcıbrfotgungsfall 
Verantwortung ftatt finden müßte, 
Actum Zürich den ı9. Auguſt 1826. 
Bor der Stadt: Dolicen-Commillion 
Das Secietariat. 





Gewinner an dem Knabeuſchießen 


in Zürich. 


— Der DREH > 4 A 7 Montags den 21. Auguſt 1826. 
— 4 r . al ⸗ 
Beier vroſichisg A. 6 bir. Untere Sheibe 
chwatier Brotſchlaa 38. 9 bie. No, Ebrengaben. Gewinner. 
)as ih. Weifmeb! 28. 3 bir. 4. 4 Thlr. mit Kette von der Stadt, Conrad Meyer im Bleilerweg, Urt. 
8 dh. Schwirjmebl 2. 2. 2 fl. 20 ß. von fr. Burgermeiſter Wyß, Jatob Amberg, Wagners. 
re Mütt Roggen 21.22. 3.2 fl. 209. » Hrn. Raihehr. Echinz, Gone. Horner, Hrn. Etadtratbs, Cadet. 
— — Bobnen 3f. 27 8. 4.21.20. =» =» . Landolt, Auguft Zelker von Hirslanden, Muſie. 
- — Erbſen 6f.208.— 6A. | 5.2f. 20 }- . Sr. Staithalter Sp atob Dorf, Hrn. Hutmachert, Cadet, 
— —  erite 2 fl. 20 ß. 6. 2fl. 208. -* ⸗Obergerichtsvr Efcher, Conur. v. Orell im bintern Delifan, Art. 
after, Das Diertel & 16 — 20 $. } 7.2f.20$. » Hen.DOberr. Schmid, Heine. Koller , Hrn. Pfiſters, Art. 
ib. des beiten Kindfleiſches 5 9. 8.2 F 20f. » .- Epitalpf. oe , Jatob Bogel, Schloßers , Cadet. 
- geringeres Dito 48.6hble.| 9.2fl. 20f. «» --Dberft Hirzel i. ©. Eduard Keller, Hrn, Dilters, Muffe. 
. Kübs und 2 48. 40. 2 fl. 20 } * . Director Bodmer. Gulob Keller, idem, Urt. 
« ertra Kalbieif 58.6 hle.| 11. 21.208. +» - Obrilil.u. Schugen« , 
- ordingire 48. 6 bir, meiſter Dever, Wilhelm Wafer, Waiſenknab, 
Schaffleiſch 4 5. 6 bie. nebſt ı ZThlr. von einem Wailenfreund, j 
» Gus und Bockfleiſhh 28 6hilx.42. 2A. 20f. »_ - Director Eicher, Rudolf Fenner, Weinfchenks, Cadet. 
. —— 6 hir. —* 2 1 20 . u» — —5 4 Hartmann Koller, Hrn. Obm. Pfiſters, Ead. 
« Bratwürfte . .21.20 8. « .» Conr. Böaeli, Weißg.zri i k ſic. 
gedigene beſſere 78. ältſt. Bürger. 9-Bcid. Saweher Sem. Diengerd, Su⸗ 
„Do „ogerimiers 6. 


15.2. 18 f. Rathshre dv. Diuralt. 
16. 2 HR. 155. *»_ » Dirsctor Stocer. 
17. ı Konvent. Thlr. von Hr. Ehrendinger , 
13. 2 fl von der Stadt, 







AVERTISSEMENTS. 





— 19.24. » Ilr. Landammann Reinhard, 
» Aufruf vermißter 20.21. =» + Ratbshr. rcbel, 
Schuldtitel. 21. 2 4 5 . veitinipektor oe pi 
22, .® . Nu ek 
Die, ‚allfätigen nnhaber nachfolgend | 23.2. - > Eiadıe, Piidkrr 
einehter Schuldinfteumente: g —— ——— ingler, 
.) KRaufichwidbrief pr. 30 A. auf Salob| 25. d. — . orner , 
a Fobannefen fl. von Dpfi | 26.2 fl. » - .« Bürkli,, 
ton, zu Guniten Heinrich Güttin- 27.21. Eſccher im Echmidtenhaus, 
er dajelbit, d. d. 30. Movbr. 1778. | 28.21. Stadtarzt Locher, 
) BBeiberdutsverficherunge- Brief von3ıfl.|29. 2 fl.» ⸗Oberſilt. Bürkti, 
auf Heinrich Valteniverger, Jakoben] 30. 4/a Ttlr. von Hrn. Epithalarst Diener, 
fel. Sohn genannt Ö'fellen, von Brüt- | 31. 2 Zble. » =» Dit zur Krone, 
ten, zu Guniten feiner Ebfrau Mar» | 32. i A. ven Hrn. Cantongr. Vögel, 
gareıha Bophard, dat. 16. Sept. 1771.| 33. 4 fl. » ber Entt, & 
) Edyuldverjchrebung auf Hans Kempf nebft ı H. von Hrn. Verw. Wicfer, 
beg der Werte ın Bülach, 180 A.| 34. a fl. von ter Stadr, 
baltend, zu Gunften Hru. Joh. Hein» 1 35. a N. idem, 


Heinrich Keller, Hrn. Pfiſſers, Mufie. 
Jakeb Heh, Hru. Oberamim,, Art, 
udvig Ammanı, Schneders, Cad. 
Eduard Fierz von Genua, Endet, 
Daniel Bögeli, Warentnab,.  _ 
Nibert Meyer, Hru. Obecitlt. , Cadet. 
Ludivig Schweizer, Hen. Volldireetors, Urt, 
Auquit Ziegler, Hrn. Pfarrers Urt. 
—— Hr, Ralors i. Stedelh., Art. 
heist. Bölfterli, Mufie. 
Garl Fier; von-Genun, Urt. 
Es.r. zinimler , Hin. Hauemftre., Art. 
Fried. Douümeifch, pen. Mußklehrers , End. 
Dane rückt, Hrn. Hauptmanns, Art. 
Chriſt. Rnalhet Hrn, Schanzenbr., Art. 
Adolf Sprüngli bey der alte.ı Dielen, Url, 
Gerdinand Keller, Hen. Driiters , Muſic. 
Sultan Wuͤſt, Wu entnadb. 


Fried. Locher, Waiſenknab. 


Wei fi,’ Eudet. 
eine. Honegger, Weinſchentg En 
Fre gäj, Hen. Pırs. dr Dürnten, @ 
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Ein neuer eiferner Ofen vom Hafner 

? HR mit cca 12 Schub Rodt zu jeg · 
cn Sebrauch, auch zum Laborieren 
dienlich für 20 A. Ein Hleinerer dito in ei» 
nen Laden mit 5 Schub Kobr , für 6 fl. 
28. 6 alte ſtark mir Eiſen gebundene 
afe , 8 big 20 Timer baltend, find in bil» 
{iaem Preis zu verkaufen, im roiben Adet · 


u 
Wein Kauf oder Baufch wird ange · 
tragen: Ein meuer leichter Char a banc, 
vorwärts , ganz folid gearbeitet , und cin 
neues Kindermwägeli mit guten Stabelfedern, 
don Wagnermeitler Forrer in Wintertbur, 
"30, Ein dreptsäriger Ölaskaften und ei— 
nige Meine , im Miederdorr No. 572. 

38. Eine neue aufrechte Windmülle, 

32. Den Unteszeichnerem ſind Wein zu 
5A. und beiiere Qualitäten, Brantwein 
—* Wencig zu haben. Auch einige 
alte Fäfer in. brauchbarem Stand, an wils 


i n würde. 
she man Wein nehme En eh. 


. Das, in einer fehr ſhönen und an« 
en Vage an der Yandftrafe und zus 
nacht an Hönag grisaens Landgut zur alten 
Frorte genannt, fo enthält: 2 Stuben, 2 
Küchen , ı Saal, 9 verihiedene Zimmer 
"hab Kammern, a geräumigen Keller mit 
eıcca 370 Eimer mit Eifen gebundenen und 
zum Ebel noch neuen Fägern , geräumt⸗ 
e Wunde, ı Stall und 1 Futtertenn 4 

emme, a Deunnen nebſt ı Juchast Res 
ben mit gutem Gewäds. Ferner: Eirca 
A; Cimer Höngger, Wein von lo. 1822. 
und 4525. und cırca 42 Eimer Miünnedörf: 
ler 18228 und 23r. Man beliebe ſich dich 
falle. anzumelden in Mo. 554. an der Ba 
derga ım Nicderdorf in Zurich. 

34. Einefaftneuwe Weinvrefe , milder man 
eirea 0 Eimer ausdeuden kann *8 dien» 
i für mecdyanifcye Arbeit , wegen Mangel 
‚Ar (a * ? f 
—* Wo man gute frifche Zwiblen A 20 $. 
dis Diertet kaufen kann, iſt im Berichthaus 
+ zu bernehmnen. ? 


Zu taufen wird benehrt: 


». Hen. Biarrer Job. Eufvar Lovaters 
®rberebsicheribung ,„ don Hru. Piarrer 
enner. H = 
* 2 Ein neh in gutem Etand fich befin« 

der (Hlärrofen, zu 10 bis 1a Eitinen, 

3. Eine m guten Siaude erhaltene 
Vi itensYaterne. 

4. Eine uugblumene Commode, neuer 
Sion; A aut conditienierte Strobfellel, 
4 Heures Tiichli, 4 nusbäumener Secectait. 

5. Kin in awem Siand jid) befindender 
B-Uard ſammt Zugebör. 

6 Kuintıdre Eeljer-Krüge; im Linden 

- ber beym Hor nugerſit 3. 
Zum Aisleihen wird angetragen: 


4. Em Keller ohne Taf, als Magazin 
zu gebeatichen ; auf nachſte Kırchweib, _ 

2. Ein Kelier mir 150 Eimer in Eifen 
gebundenen Fäherm st, mebik Kincım geräus- 
migen Baummoll-Magazin, ſogleich oder 
aut, künftige Kirweih ım Thalader ın Ems 


piang & nebınen, 
3. Eme Grube, mit oder ohne Neben» 
. Kabir mit eder ehnt Koi, 


740 Werber: Kıechssiort in der Wis 
r» 18 .09%E Nebe Bo. 16%. 


10° a1 'OIE 20 








che Stube ameınen Herrn oder 
mer auszuleiven, mir oder ohne Koft, auch 
er.e trohmurdige Kammer, um Hausrath 

darin aufzubetvabren. 


zum Ausleihen angetragen: Ein Wohngt- 
mac) an einer frobmürbıgen Lage der Heinen 


5. Man mwünfbte eine beitere_fonnenre » 
Srauenzims ri N "hs. 
2.8 or Zeit 14 Taaın n 
farebaus ee me Keh 
worden , welche mit 2 ð 


EB ri 


6. Aur künftige. b. Oftern 4827. wird 


meinde 


134. gegen das Einfchreibgelb 
Sinderlohn abholen, ._ 
3. Den "a 


Stadt, an der Eibl, beitehend aus winer 
Wohnſtube mit Mebenjtube und Ulfeven , 
und einer Nebenfammer, 4 Küche und bin- 
ten daran ı Epeistämmerchen , 4 grues Kels 
lerli, 4 Blunderfämmerli , u Holzbehälter 
im Höfi, 4 Gallerie, worauf rin  Abtritt 
ift, alles eine Treppe hoch und, ſehr bequem 
bey einander. Auch find an gleichem Orte 
3 Meine Zummer mit der fhönften Aueſicht 
ins Frege, für 3 boneite Penſionair zu er« 
alten; fo wie ci ca 30 Eimer weing:üne 
af, In und mir einem recht guten Keller, 
auf künftigen Herbit zu verleiben. Sit fich 
anzumelden No. 5. bey der Zihlporte, 

7. Ein Sortepiano zam Ausleihen oder 
Berfauf. 

‚5. Wo durch Zufall die Hälfte eines 
heiteren Wohngemachs ſemmt Küche , einer 
einzelnen grogen Kammer , Plas im Keller 
und zu Hol; nebit etwas Garten, nabe an 
der Stadt, noch auf kommende Kircyweih 
in Empfang zu nehinen it, Zaun durchs 
Berichthaus bernohmen werden. 


9. Einige schöne frohmüthige heitzbare 
Zimmer fiir Herren Kofgänger, in augern 
Renuweg Mod. 371. i 

10. Auf künftige Kirchweib 2 ſehr ſchöne 
Wohngemäcer, wo möglich, für Leute ohne 
Kinder. . ü 

41. Eine Weinſchenke naht an der Stedt, 
mit oder ohne Blter. ® 


J 


25. 1 
Poit bis zum Kreumbübl ein 


ri fe 
— — 


biges einem & 
haus a — 


nen Sad gefunden, worin 
Side befanden; ee 
— kann im Bericht 

e zu baben find... 25 
‚5. Es bat jemand ci 
dienen» Ermel ve 


h - 
l n 
. 
E 
Ya 






































oder die andere duaiell 
zu laſſen, weil eine 
nichts * ide. 

7. Leniveriofne Dh 
‚der Dadanıtalı beim 
dermeßer n 
mäßigen Ergentbinn 
geld gerne micder 

. Den. 21. $ 
rn 

rothes Rastu nn 
12. In Do, 3. auf der Dlakten werden auf | nige Share er ur 
Kirchweih 2 Wohnungen ausgeleiben. man bittet um auitıae Auırin 


Zu entlehnen wird gefucht:: 9. Zu Wtiton ib am 


* nem Acer A ten 
ı. Ein Ueines beißdares Zummer twrd | den — 5 
auf Kirchweih in Zins zu nebmen 5* Eigenthümer tasıkun Lam, 

2. 7000 fl. auf künftigen Martin , oder | felbit in Mo. 36. aeuem Far 
4200 fl. auf Martin und das übrige auf den | und etwasıgint 1 eine 
Sure 1827. _ . u 10. Coumiag- cn 20. d 

3. Berfibiedene Aufdruchſcheine für Eos | pen Audlırhuer.d ‚ein de 
vitslien ton A. A900, suoo -— und Fleinere | foren; man bitter um gi 
Summen.in die Gegenden bon Zuitlingen , 41. &8: batı ıcıman 
Spaichingen u. ſ. wi, welche ale ichr Ib | von mittlerer xöfe „- Huch 
lid angeräbmt werden, find in Ro 677. | zerbrochen it, und a Di 
gr. Etudt einzuichen und datelbft wegen den inem-& . 
Bediugniten Dis näbere zu criadıen. # 

4. Gegen dreifache Wrricherung werden 
sono Fetn. geſucht. 

5. Es wunſchte jemand ohne Kinder, 
von Stund an eder auf Kirchweih, ein 
tleines Gemach, beſtehend in ı Gtube, 
2 Kommen, x Kücheli und Kelierli ze., 
wa der Gegend tom Riederdorf, oder auf 
dem Drediserficchbof in Empfang, zu nee 
men. 


berg aͤbzugeben — 6 

12, Sonst m 20, 
von Derlilon bison die Unte 
fchaumene „Ki le a. 
gen und doppelter fomn 
berlohren. . ‚Dee rebliche ind 
beien felbige negen einem De 

*— * nkgeil 9 

6. fl. 300. auf ein hieſiges Haus. — Malen. 

7. Es iſt jemand beauftragt 1000 Gulden 
auf Martnini dieſes Jahres gegen gufe Lin» 
teepfande zu entlihnen. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


4. Gefunden : DVergangenen Gonntag 
vor ı4 Sagen , auf dem unterm Seiltrgra⸗ 
ben ein Madras Shämwbli, kaun gegen Der 


1. Untere 4 e 
verehrt. Parbliku 
eben wieder ein fü 
Cartonage erhalte, | 
me orten Attrappes a 
Dri 


aut — 





nl 
De a; 


liche Sant gebracht, und an den Meifibie | Etadt Zürich, mit den Lappen der meu 
te.ıden unter fche b Migen und annehmbaren | angenommeren Burger vermebrt. 20 6. 
Zablungs-Conditionen überlaßen werden ; | Schön ausgemablie Aodrüde 2 fl. 20 f. 
zu denffelben gebört unter im Haus ein Lade ; Zafen-Monzbücher mit Steintaieln, Grif- 
ein Magazin, ein Waſchhaus und ein ertra | fel und einem immerwährenden Kalender , 
uter und arofer Keller, darın circa 220 | in Gafianpapier gebunden à 8, 1e und 
imer. meiftens mit Eiſen gebundene Faße. 12 $. 

Kaufiiebhaber konnen daſſelbe Montag der 
281en, Donnſtags den st. Auaftın. und Dennerftags den 31. Arguft wird. Dict- 
Miontag der zuien Herbitmonat jedesmahl beim Eſcher, Stud. Theol., wen der Ab 
DVlorgeug von ıo bis 12 Uhr bejichtigen — | kündigung der Eommer-serien eine Rede 
w welcher Zeit befonders jemand bereit | balten de notione wsrrwc, qualis reperitur —J 
eyn wird €. ww, Dublitum die verlangende | in Ubris novi teftamenti, wozu die. geehr⸗ 1 
Auskunft zu ertbeilen, Kauf⸗ und Zahlungs· ten Freunde der Wiſſenſchaft geziemend ein · 
Bebingnige aber werden am Ganteg Jelbit | geladen werden, 


eröinet werden. Die Sant wird im Hauſe 
abgehalten und Jedermann Dazu tingel-den. Preis der Lebens⸗Mittel: 
Keriienfchlag , der Mitt 44.99. ® 


Itoßen, fehe ſchöne Boites von gemahltem 

—3 anderer Art I ara mer · Zäjch» 

Schachteln, Cigaͤren · Büchſen, 

chirr, viclerley Sorten Bonbon. 

nieres, fo wie er mit ſelbſt verarbeiteten ſchon 

anten Artitelm , als Nähladen , Zoilette, 

et, Rieden , Saul und 

ee und dergleichen mehr, ſehr 

Riet iſt, und von allem auf Beitel« 

Kung ſchnelle Bedienung verſſchert. Auch 

find die ſchon läugit verlangien Claſſen · Lot⸗ 

terie- Spiele angefommen , cine ſchone Uns 

terhaltung, file große und Beine Geſellſchaf ⸗ 

' Mwarz und coloxirten Ka:ten. Zu 

gürigem Zuſoruch feiner Luden-AUrtitel und 
ſeiner Profenion jıch beiiens ıumpfchlend 

C. Lobbauer, Buchbinder und Zus 

ttıalarbeirer , eben an der Morttgaß 

2. Abraham Gottlieb Hegner in 
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Die Gantbeamtung· 
10. Das Commiſſion bureau No. 530. iſt 


Wintergbur empyiebit hiemit feine Fabrica⸗ mit dem Verkauf 2 Häufer ın der Stadt Weißer Broſſchleg 4 6. 6 bie. u 
ton von Faden , Brummollen Gırit- und | und eıneg macht der Stadt beauficagt. jers | Sbwarzer Drenihlag 3 8. 9 hir. J 
Bebtagen, jo wie auch alle Arten von Ge» | ner mir dem Ankauf rinee Wiepggerechtigteu | DIE 65. Zefmebt 2 8. 3 hie. — 333— 
EN ; fabriciert er auf Beſtellang alle | im hieiigee Stadt oder Canton, Auf Kıcdye Das 1b. Ehworimebl 2 8. In 
jummouentücher von -gewirnten | wei find gegen folde- Linzerpfand auszulei, | Der Mütt Roggen 2 n. 24 4 
Sarnen und Cottone , und fogenannt: Win« | hen 600 fl. 500 f. 4oo fl. und zeo fi. um) — — Bpbnen ad. 39 J 
terthurerjeuge. Er wid ſich beiircben das | Ende der Erndferien empfehle ich mich zu | 7 Erbien 44.308. — 6A. 
Jutrauen fence werthen Gönner durch Ver | Einzug von Echuiden aller Art jowonl für | —_ —, „re 2 f. 10 $. N) 
feriigung ſchoner und folider Waare zu ver= | den biejigen Canton , als die Cantene Bern, Safer, dag Viertel A 16 -— 21 P. j 
dienen , {0 wie ce .aud) ſteis Die möglichſie Yuzern , Uri, Saweiz , Unieriwaiden , ug, | # 1b. des beiten Rindfleiſches 5 £. { 
Dilligteit beobachten wird, renburg , Soiohuen , Bafel, Schaffhau⸗ . geringeres Tito 48%. 6 bir. 
3. kin zunger Mann, der in der deut. en, ‚&t. Gallen, Argau, Thurgau md]  ” Rüb- und Hagenfeiih  & $. 
ſchen Gorreipondenz ;zieninch geläufig «fo | Waadt, in welchen alien sit mich geſchickter . erira Kalbneuch 5:8. 6 bie. 
mie in Fübr der Bücher, cine are Geſchäfisfteunde zu erfreuen habe: * ordinaiee 46.6 hir. 
kaufmännische Haudſchrift beſitzt, wünfchte | . Irminger, Guntonsprocurator, Echaffleiſch &$. 6 bir. " 
um einen mäflgen Gchalt , um feine mer | a1. Bon den achten Wagen Kärkenden . Beige und Dodfcih 28 6 hir. " 
kantiliſchen Kemnninſe erweitern zu können, | Triärfcynitten ut wieder eine feiſche Parthie -. Eaweinreifch 5 8. 6 bi. un 
in einem. biejigen Handlung» Haufe als | angelangt , vornehmier ſowehl als erlier » Brammuirsie 76 
Comis eintreien zu konnen. Wo man das | und beier Qualıtär, und ıft mnunterbros . — —— — 4; 
® BR E 43 


Rahere erfahren kann, iſt gefälligſt im, Bes 
richthaus zu erfragen. 

4. Wo man in einem Pfarrhauſe auf 
dem Yonde cınige Herren oder Frauen zim 
ner am die Kot zu nebmen mwünfchte iſt 
m Bericht aus zu dernehmen. 

5. Wo ein junges Mädchen von Etund 
an im einen leichten Dienſt freien kann, iſt 
m Berichthaus au vernehmen. 

6. Es wunfchte jemand eine rechtfchaffne 
Derſon am'den Tiſch zu mebmen , ber 
man in xner Kammer umd ım der tube 
Dog geben Lönnte , gegen billige Conditio⸗ 
IT: 

7. Wo eine mit auten Zeugnißen berfee 
vene Magdy welme ın den spuusgeichäfien 
rd im Naͤhhen wohl geübt iſt, von Stund au 
n Dient tretten könn.e, st im Bericht» 


bau u ettagen. 


8. Deu Drell, Füpli und Comp. 
m Elſaſſer find zu haben :- ß 
Sebete fir den in der ewangel. Eidgenof- 

. r Donnnerftag den 7. Herbſimo⸗ 
wat. 1836, zu fepernden Dettag, Mit gros- 

—— gehefi. a1 h. beum Dugend 


10 $: 
D if reinem · Druck mit den zu le» 
fenden. Kaviteln , gebeft. a 4 ß. beym 
Dugend a 9 $. u 

9. Das Haus zur Linde No. A37. gr. 
stadt, welches feiner Größe, Beaucmlich- 
et und Augerit ſchönen Yrge wegen ſchr 


| {end at wird Donuflags den sAten p \ 
————— von 2 bis 41 buch nebſt deſſen Lebensbeſchreibung und | nachher keine toicye mehr eribeilt werden. 


| 

ig 
n j Un; rd zuuleich Die Be» + | 

unter Yutncht Höfen. tadtratp:| Dorträr.-s. 48:6. broich. ı.H. 8 Ware. Missdiefer Anseine wird zuge 

* Ganherr. Müller, auf eint — pentafel der (dimimtl. bl. Burgeribaft: dec neiung berbunden, daß art) IS 


den zu haben auf dee Streinbüten No. 80, 


m Kraß. 

12. Freylſag den. 1. Gevtember , Rach⸗ 
mittag von ı bis A Libre, werden aus 
frenee Hand im der Trotte vom der frau 
Bodmer , außer dem alten Schulbaus ut der 
Engi , offentlich verganiet und dem Meiſt- 
bietenden übderlaflen, 6 Stuck ſtark mit 8 
eifcenen Reifen gebundenen , recht que und 
wohl condittonierte Faäſſer, baltend circa 
15. 26. 30. 34. 42 und 57 Eimer. Lieb⸗ 
haber find freundlich eingeladen felbe mac) 
Belieben zu beichtigen , und ſich deswegen 
täglidy bes Hen. Kandolt im alıen Schul» 
baug zu melden. 

43. Ein junger ſtarker Menſch münfchte 
einen Dia zu senalten, am Lebilen wenn 
ya Pferde zu beforgen mären; da Diele 

enfch das Uebeiten von Jugend auf ge 
wohnt iſt, und von guten Niekgru ber- 
ſtammt, ſo hofſet er um fo eher daß fein 
Wunſch erfüllt werde. Mo sihere Nuss 
kunft ertheilt wird, iſt im Berichthaus zu 
vernehmen. 


14. Bon beute am fährt alle Tage ein be- 
quemes Retour⸗· Gefahrt nach Baden , zu deſ⸗ 
jen Gebrauche ic) beitens empfiehlt 

Kilian Guyer an der Kuttelgaß. 

15.89 J. 9. Exni an der neuen 
Wühre ft zu baden: Cadet de Baur neue 
Heilmethode der Gicht und des Abrumatis- 
mus, durch vraltiſche Erfahrung bewährt. 
3. 4836. broſch. 368. MNuvoleons Stamm: 


€ 
Vergangenen Sonntag find fulgende ’ 
Eben verkündet worden: t 
Aus der Großinünfer-Bemeind. H 
Herr Anton Rudolf Diefmer von Bern, 
Hafer. Louiſe Locher von Züri. 
Heinrich Nägeli von Kildyberg , / | 
Fafr, Barbara Rürgg von Holtingen, 


| 
Verſtorben u. verkündet worden find: | 


DE ET 
s 


fob Meyer von Töß. Grau Anna 
ae von Herrliberg , farb in Flun⸗ 
tern. Dafr. Barbara Catharina Mever , 


wert 
ru 


* er Ar 
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Herrn Vandichreibee Meyers zu Knonau , 
eb. cel. Iglr. Tochter ſtarb daſelbſt. | 
U. Marga-eria Ammann, Jakob Ammann | 
von Wagenhafen , Er. Thurgau ı ebl. gel . 
Tochter, und Auguftina Gigant von Elgg . 
—— —— — — 


PAR 
a! 


.. 


AVERTISSEMENTS. 


| 
x.. Die , im hiefigen Umtsbezirfe befimd” | 
lichen reip. ZJaadlichhader merden hiemit ber j 
nachzichtigt , daß die vatente für bie deß | 
jährige FZaadzeit,. welche mit dem ten &ep: | 
tember anfangen und wit dem 23ten Die | 
eember endıgen wird, unfeblbar bie zum | 
sten nächftfünftigen Monaths mit 8 Edi. | 
Fein, für sedes m in re | 
ten Kanzlev um fo gewiſſer einiuloten jind, 
ale su Verbütbung ‚allfälliner Mifbräuh: 
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ee — * 


7 
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and Dadsaräber ſich mit Jagd · Datenten zu 
mricben haben. 
Züri am_16. Yuauit 1536, 
Im Ramen dis Oberamteg, 
Die Ken. 


2. Eduldenauiruf. 


Um zu richtiger Kenntnik dis Nachlafes 
des unl verſtordenen Jalob Bar jün- 
Wasner von Ebertſchweil, Gemeinde 
Kb, Oberamt Kncnau, zu gelangen , 
werden alle dirgenigem, melde an demfel« 
ben zu fordern baben oder demſelben ſchul · 
dig find, birmit aufgefordert , idre Anıpra- 
dien und Schulden innert 3 Wochen ven 


datd dem E. Unterwaiferemt Huſen deut- | 


lıch und ſocciñcitt einzugeben , zumal fie ım 
Unterlaflungsial Schaden und Berantwor« 
sung zu gemärtigen hätten. 
Actum Knonau den 11. Yugufi 18:6. 
Dor dem Oderwaiſenamt 
Die Canzley. 
3. Heinrich Gujer ven Fluntern , deſſen 
gegcumwartiger Auienthalt, unerachter aller 
wandten Dlübe, bis Jegt noch madıt 
aufgefunden werden fonnie, wird anmit 
aufgefordert, ſich ungeiäumt bey Endeun · 
terzeichne.cm einzufnden , um ım einer wich · 
ugen Angelegenheit dem E. Stillſtand Flun · 
tern Rede zu ſichn. Auch werden alie rt« 
foektiven Gemeindsbehö.den und Privaten, 
weldye von benannten Gujers Auferttzalt 
Kunde baden, böfichit erſucht, denſelben 
ungeläums anbero zu weiſen. 
ücich den 15. Auguſt 1826 
Gür den E. Siillſtand Fluntern 
Karhyet Denztier. 


“ Yufruf vermißter 
Schuldtitel. 


Die allfälligen Innhaber nachfolgend 
wemißter Schuldinſtrumente: 
4.) Kaufſchuldbrief pr. 30 fl. auf Jakeb 
Schani, Jobannefen fl. von Dof 
ton, zu Gunitm Heinrich Güttin- 
er dalsibit. d. d, 30. Ropbr. 1778. 
2,) ÜBeiberauswnerficherungs: Brief von sd. 
auf Heinrich Balteniverger, Jakeben 
fel. Schn aenannt G'ſellen, von Brut: 
ten, zu Guniten feiner Ebirau- Mar: 
eiha Boßhard, dat. 16. @rpt. 1771. 
.ildverichreibung auf Hans Kempf 
vn Wette ın Büläch, ı80 fl, 
Haltend, zu Gunften Hen. Job. Hein. 
gich Dit Doct. Med. der Rıb- 
fauben in Pit dd, 24, Suni ı721. 
4.) Schuldbricf von 100 fl. auf Franz 
a. 4 Hoflifranzen von 
Rafz, unften Hertn hg 
ber glis 


4, 


*) 


zu 
5%. Jalob Lauffers von 
fau, d. d. 29. Novbr, 41806. 
5) Schuldbrief von do fl. auf Eafvar 
Schmied Siachis genannt von Gtatt- 
fiden, zu Gunien Herren. Etadıfchreie 
re 54. Jatod Yaufiers von Eglifau, 
* — — re ı794, Kot de U 
mibbri:f von 6o fl. a = b 
Basen: Ebgaumer, von Oberricth 
by Eglıfuu,. zu Gunften Herrn .Eiadte 
sicrer Michael Hauſer bafrıbit, dd, 
—— —EE 
aus obriakeitlicher Aus 
vere mtocich aufgefordert, Diefe 
Mer. ichs. Moneten vom, dato. 


— — — ——— — — — — — 


unterzeichneter Canzles einzugeden, indeme 
nach Berdus befagten Termuns, das Rö 
thige allweg verrügt, und Nit · 
mandem weiter Regmung getragen würde. 
Actum Emdbrach den ı3. Auguſt 1826, 
or dem Amtsgerichte: 
Die Sanziey, 


5. Dublication. 


Die befiehende Berordnumg , nach mel- 
der die reio. Haustigenibümer biefiner Stadt 
gebalten find, im Ja fie meue Feuerein« 
richtungen machen oder alte verändern lagen, 
vorerſt bie Aztigt davon an die Y. Dfen- 

g'ſchau zu machen, Damit von berfelben , 
nad) eingenahmenem Augenſchein der Yocali» 
| tat, die dießfallige Bewiuigung eingeholt 
werden kann, — ſieht ſich die Polisey-Kom- 
miſſion bewogen, mit der Anzeige wiederholt 
Jedermann zur Kenntuß zu bringen, dap 
für die lie Erkiion , 
dem HHerrn Gı.dirotb Hir el, 
ür die Ihe Setuen, 
dem HHerren Stedtrath Holzbalb, 
ie die Jilte Eeftion, 
dem HHeren Staͤditath Meyer, 
d.e nötisgen Mittbeilungen zu machen find, 
und gewartigt, daß dieter Poli;en-Einrich» 
fung von den Daustigentbümern ſowohl dig 
von den Baumciſtern um fo eher racıge- 
| fommen merde, als im Rımıbefolgungefall 
Derantmorıung ftatt finden müßte. 
Actum Zürich den 19. Auguſt 18.6. 
Bor der Stadt⸗ Volicen-Commilion 
Das Ereretarh tb. 


‚6. Mit Bewilligung und unter amt 
licher Aufficht wid Dennſtags den 3a. dieß 
Nadymittags von 4 bis 7 Uhr im Ger 
meindhaus an der untern Stras eine öf- 
fentlicke Gant abgehalten werten, über 
eine angenehme Örbaufung, beftebend, im 
einer fonnenrachen Stube, ı Küche, ı Kt 
le, 4 Kammen, ı Werkſtadt für ei» 
nen Holjarbeiter, a Winde und arogem 
Gemupgarten mit Bäumen beſetzt, auch ge · 
räumt en Platz vor dem Haus. Ditje 
nigen weiche geneigt find Dieles Heimwe- 
fen zu bejichtigen wird der Eigentümmer 
Küfermeifter Krebfer auf dem Ricdıli, bie 
billigen Koufbedingwifie, wie felbige an 
obigein Gunitage eröffuet werden, Mile 
theilen, auch kann ein jeweiliner Käu- 
fir dieles Heimweſen mit künftiger Kirch 
“ a a en - 
i t n 19. Auguſt 1826. 
Namens des Verkäufers 
Der Gemeindratb. 


T. DBetanntmadhung 


einer neu erfundenen Brunnenleitung bon 
erdenen acbramnten gut glafirten Deucheln , 
das Erüd 3 Eu ın der Länge , das Car 
liber nach Belicben , wo jedes Stud in das 
andere 2 ZcH verfelzt und dann beym Ein · 
graben verkitter wird. Der Verleger deſſen 
berfichert , daß rin folches Geleit eines Brun- 
nen zu allen Zeiten bauerbart und gut ver⸗ 
Ders. Uneritägpeiten fi, verfeen tönnen 

t. Unkel; reiten ſich berjegen nen; 
auch foll das. Wafler durch ein ſolches 
‚ereleit auf eine. Stunde wen eben fo trild , 
reinlich. und gut gu irinten fon. «ls 
von der Quelle feibt. Der. Vaie vom 
Schuh a Augen, ſind u haben dev Bar- 











tbolo ten, Zieglers Sohn, 
Fa ; um gi ” 
8. Auf die Aeltern und 3 
den fehr empfchleng werben 
Gefhichtlihen Unterhaltunge 
ber eben von den i 
Ser. Sallım, ua ku male 
netem Gubiesioton enobmen,. Wir 
chentlich erfcheint eine Lieftrung mit ein 
Steindrud oder Kunferftich ; 
net ſich befonderg für Die 24 
Probedlätter find zur Einſicht beat 
Eslınger, Praeceptor, auf Diili 


.9. CATALOGCVUS 
alter und neutt 
Biber, 
in verichiedenen Sprachen über zw Ie 
mero; darın ſehr belichte Whrrke r 


An tomifche , medizinifche, chmmaldr, di 
guiche , botanıfdye , Marurgefchichte, mamıle 
iterfche , ıbeolog. , vbilofeph. , Khratealiiit 


(darunter die ganze Eammiung max 
und Grand), Bedidyie, Romane 


Write und Reiledefchreibunden , & 
arud iche und —— 2 
comelele Sammlung allte in ana 
Schn eiz berausgegedenen u 
und allır Gchritien fo über e 
erſchienen; meoft vielen Haus 


febr gefuchten 
werten; welche Montag den 11. 
ber den Wichuwietenden aperlaflen mYEDe. 
Neo, 2% 
Bergeidnif 
einer beträchiichhen Anzahl von 

Yauvt-Kupfermertten 
Sammlung von mebr datın 2000 Chur 
jer: Portraits, prachrmolle ausländiiche ame 
lungen. Rare biftoriiche Blärter, Dat 
und Virbtüde, Yandidyaiten und ak! 
ıllum. Ede rart 
Kupferſtiche in Ruhm und 
mahlde und Mahlerſpiegel. Viaten⸗ dxu 
großen Künfikern._ 
Ferner chitur giſche In 
bdander, verſchiedene Eier 
Mitroſcope, Reipzeug, 
Ivecuiwe, Compas, Diagnet, 
nomifcher Erintbecyer von Eulbes und un 
goldt, Schachloil , —— — 
Ze . und noch © 
pen mebe ; 

Welche Montag den 28. in 
———— überlaffen werden. 
. Die Auction wird öffeulich 
in Zürich und die en | 4 


gegeben ben 
Buhbalt. 
ranfenger # 





Job. Wüft und Sohn, 
zur Sonnenuhr, in der F 
der Meuftadt No. 124. 


10. Im Berichthauſt in zu babe: 

“gli’d Battage · Seſaugs iu 
Singſt im men, mit oder ohne Aral 
der Orgel oder bes Claviers. 4, 10 

Defondere Eitinnmbkätter. pommtter 
ten Cantas3f, 

Auf 6 Exemplare der MWartitue ot 
Stimmblauer wird das. zte-grätie: 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 70. Donnerſtag, 
Bo J. 3. Ulrid 






Es wird zum Verkauf angetragen: 


. Ein guter { ( Elavier) vom Sil⸗ 
— —— 
angel an . Mn em Drt ift eme 
bindharfe zu Srtaufen, 


2. Im Drathſchmidli find wiederum frifch 


ugetommeng Limburger: Käsli, das Stück 
u.25 $ ift vor einiger 
jeit ein 


R haben, berg 9 

uſchirmli en geblieben; 
er ſelbiges beichr kann, fol eg gegen 
as Einfhjeeibgeld zurück haben. 

3. Friſch gebrannte Zrufen, bey Wittwe 
laufen im innern Rennweg. 


4. Ein ſchöner nußb. Ereretair, nußb. 
md tannerne Beltftatten, dito Eommoden , 
Irbeitaifcyli, Macheriili, find im billigen 
reis zu baben an Der Dctenbuchergaß Mo. 


35.8, . 


5. Circa 60 3 80 Taufen ſehr aute Zur« 
maſche 3.20 f. Die Meintanfe voll in Als 
s.Afſollern anzunehmen und ab;ubolen. 
m Berichthaus zu erfragen. i 


6. Diebrere weingrüne Faähli, 1/2 eime- 
ge ; eimerige. fäumige, 2, 3 und A cime« 
je, bey Küster Simler im Krap Mo. 
- Un eichem Det if ein frobmütbiaes 
mwmer 1 oder 2 Herren ſammt Koſt 
| bermiethen. . 


, Bier wie newe Weinfafi, je- 
‘mit e deln und jedes 20 bie 
Saum baliend , welche 1819. von einem 
sten & ifter gemacht worden. 


8. Wo 2 Eommobden , EN e 
Aſtaten zu haben find, iſt im 
us zu erfragen. 

. Die Mineral von A. Schult- 
ri * — im Lindenhof 
——————— 
ein Si,‘ zu folgenden Preifen 


x. Kr.| halbe.| Bout. | 
! D * ß. ®. 


el und 


cricht · 


elzer 
bwalbadıre J 
hinger 
inauer und 
—5 
bie 

v. lda 
raatifwaſſer 
monter 9 

die Gefäge werden beſonders bezahlt und 
‚berechneten Preis wicher angtnohnen. 
f alte andern Mincralwafler drren Ana 


wu A 
nunananne 


vosebesnaT 





lifen und Heilkraft befannt find , werden da 


Beſtellungen angenohmen, 


10. Endsunterzeichneter findet fich verpflich- 
tet einem €, Publikum die Anzeige zu mas 
hen, daß die in mehreren Bochenblätteen 
vor ihm anoneirten zum Berkauf angetras 
genen Meublen in dem Haus zur Tacu, 
nun in bedeutenderer Anzohl zur beliebigen 
Auswahl vorhanden find, indem mehrere 
Mitmeifter das Locale mit ihm übernuhmen, 
und Meubles verfchiedener Gattung binaclies 
fert haben. Zu gefälliger Abuohm gegen 
baare Bezahlung empfeblen fich die Unter» 
nehmer beftens , umd im ibrem Nahmen 

Heinr. Zangger, Schreine:mfir. 


1. Schwarze und rotbe Dinte, arfchnite 
tene und ungejchnittene Federn und übrige 
Schreibmater ialien find immer um billigen 
Dreiſen zu buben bey Eflinyer, Praec., 
wo auch Federn zum Schneiden angenoh- 
men werden. 


12. Das woblbefannte Ziegler- E tei- 
lie N dye Diingralwarler Depot iſt dieß Jahr 
en C. 
dermarkt. Und um bedeutenden Abſatz zu 
erhalten , ſind folgende ſehr niedere Preiſe 
feitgefegt. , 
ge. Kr.] Feine.]Bout. | 9g 
i. B. ß. 


Selters, Faching. 
Geilnauer und 


Riepoldſauer 6 4 aA 3 
Pirmonter Egra 915 
Spua . 6 |A 
Saidſchü 9 |5 
Doy. Sandichüz ı2 |7 
Soda Waller . 6 IA 
Eau purgative 12 


Krüge und Flafchen werden ertra bezahlt 
und zun berechneten Preis wicderan genoh« 
men. Das unter dem Ramen Eau purga- 
tive bezeichnete Mineralwaſſer enthält an« 
ftatt Bitterſalu, een Natron , 
und wird in der, durch Hru. Zırgler-Eteis 
ner in Darıs eingerichteten Fabrik von Die 
neralvaffern in großer Menge zubereiter, 
da felbeg wegen feinem nicht unangenchmen 
falzichten Geſchmack dem bittera Saudſchü- 
zerwaſſer vorgezogen wird, und doch die 
verlangte Wirkung hervor bringt. Die Hess 
sen Herzte werden dieſem Wäſſer die ber 
diente Anfmerkiamkeit fchenken. 


3. Bey Heinrich Kuhn Mo. 58, unten 
an der Kruggaß auf Dorf, find zu haben : 
Meineflig , Zräfchbrantenmwein,, Erufenbran- 
tenein, Kirſchwaſſer, Zwetichgenmaller , 
Languedoker Brantenmwein, Cognac, Wrin» 


‚geift, Muscanwein, Malaga; Margräfee 


Bofßhard zur Neuburg im. Kine. 


Wochen⸗Blatt. 


den 31. Augſtmonath 1826. 
im Berichthaus, neben der Bol. 













1774r und 1807e , Collioure, —— 


Durgunde: , Bordeaux, Extrait daßsiuche „N 
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. Arrak und cın Aſſorument won. feinen“ Br 
Liqueurs, n A x Fe 
4 u. IWW v’ | 4 
14. Bey Endsunterzeichnetem —* N Vie Y 
verfchiedennen Sorten neue und Rt Et BE |, 
babesı, auch recht gutes Nufwuhes, tw... u 
Da.p a 4 fd. Brautenwein Di Bi| 
— Weinefig, alles zu beiumögtinug ET 
Dresien. ferniuge., Kurier N © 
in der Schmalzgrub. 3 2 
! u 
_ 15. Im SpezerenLaden unterm Rüden 5% 
iind in beiten Qualitäten und dilligſen P — 
Preifen nachſtehende Weine zu _beben ı Fa 
Dinlaga, Muſcatwein, Bordesux, Burgun« = ie 


der, Rheinwein, Xeres, Madera, vor und 
weifer Champagner, Reuenburger, Col. 
liyre, Roussillun , 1774 Margrufige , weifte 
Hermitage, Rum de Jamaika, Extraie 
W’Absinthe, feine Liqueuts ım verſchiedenen 
Sorten und Chocolade, 


16. Bey Abegg— Guser an der Arug- 
gar Div. 51. find folgende Weine ir die 
fen Quélitäten zu haben: Malaga a 
if. und a d.10 ff. Wiuscmven a 25 
und 30:5. WDiozkaräfer 18110 a 24 5. 
Rother und weiser Burgunder a ı il. 10 ß. 
Korper Cullisure a 26 $. Rether Roussillom 
A228. Weißer und rotbe. mimnlureidre 
Champagner a 2 fl. Capwein a ı f. su & 
Madera A 1 fl. 308. pr. Bouteille. 


17. Schöne und gute Diandelinen , Guits 
taren nebft andern muntalifchen Inſirumen⸗ 
ten , find in fehe billigem Preis zu buben 
bey Chriſt oph Kuffetam, Inſttument- 
macher, beym Kaufhaus, 


18, Ein ſchwarz buratener Kirchenmantel. 


19. Mehrere moch ſehr gute mir Eiſen 
—— Buße, zuſammen circa 20 Eimer 
tend. 


20. Italieniſche Saiten aller Arten nebſt 
Guittaten zum Vetkauf und AusleſbenAn 
billigſem Preis, ben Igft., Falkenſtein, 
Muſiklehrerin, im Kraß Mo. 66. 


21. Zwey Faß 240 Men, zu billigem 
Preis um Pag zu gewinnen; bey der Treu. 


22. Eine bernahe gauz neue Unifo.m; 
mit oder ohne Tſchals und Degen für fir 
nen Infantesie-Offizies, um billigen Sreis, 


23. Es find zuverfaufer, nußd. und ann, 
Käfen, nu:b. und tann, Commoden; 
Echreibtifch, Windelladen , ein maBıı na“ 
Burfeer, Zifh , ein. und zweufchlefige 
flatien , Kinderbersftänie, Beide 
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Banftroa , Kuchekäſtli, Coffern , Kitten , ehr. Jnächſt an Hönag nelegene Landgut jur alten 


und küpf. Häfen, Miarkıteki, Rrautiienen ı 
alt Eifen, 4 v0 celänener 
Thceteſſti, Manns» und Weiberkleider , 
nebft vielen andern Ea. en mehr; ämaleı 
refommandiere ich mich böfidy dem €. Pub: 
Ifum zu &tadt und Sand , zum Tauſch, 
Kauf und Verkauf, alles gegen baare Be— 
ahlun 

ob Meitt, deym weiten Trauben 

No. 292. im Neumarkt. 


ah. Ein einſchläfiges Bert fammt Anzug, 
gm äußerfi billigen Preis. 


25. 130 Eimer Faf mit Eifen_ gebunden, 
von 3 bis 13 Eimer baltend, fo gut mie 
neu. 

26. Kleinere .umd größere FAfli , von fa 
Eimer bis auf 7 Eimer, mit und ohne Eiſen 
gebunden, auch 2 Fuͤhrfaß, um billigen 
preis. 

27. Zwey Corpus , das eine mit 4 Schub⸗ 
taten , das andere mit 16 Schubladen , |0 

ut wie men, im dilligem Preis, in einen 
Spezeren-Yaden dienlich. 


28. Reines Lamm⸗Block⸗Ziun in Stängli 
a 26 $. ım größern Partien 25 $. beu 
Audolf Manz, Zinngießer. 


29. Zu Me. 173. auf Peterbofitatt Itegt 
in Cemmihton zu verkaufen: 2 Liimer-Riß, 
einer zu einem &chlofiedel, at fl. 10 $. 
der 2te zu tinem Bouquet, JOB. Zmen Schöne 
yeue eimidyläfige Berner. 3 Portrait mut 
fhöner Rabm und Glas, 1 fl. 30 PB. Zwey 
fejöne percalene Hüte, einer A 2 Hd. 20 B. 
und einer & 1 fl. 20 $ Ein fchöner taffete 
ner dito 2 fl. 20 f. Ein ſchon indienener 
frauen immer. (Brbalted * der me: 
Macht 3 fl. 308. 8 engl. innerne Tel · 
er, * ib. das Ib. a 23 8. Kin ſch⸗ 
farb feidener Spenfer für eine junge Tod 
ter, ın. 158. Meise und blaue Erbien 
zum Ausjieden. Extra gute Magen: zrejent- 
fdonirten , das tb. A 32 f. Auch zeige bie 
mit an, daß ic) bereitwillig bin, auf gang« 
bare hausrätbliche Waaren welche mir zum 
Nerkaur uf Commiſſion übertragen werden, 
auf Xerlangen hin 2 Deittel baar zu_bezıb: 
km, wozu 1) mic) auf das hörichiie em 
pfehle. 


30. Bey Unterzeichnetem find eine Bar« 


tlg fehr ſchene 7 Echube lange eichene 
Kaftaugen, bon gutem und aefundem Sol, 
mit bintanalidem Bodenbolz, welches ſo⸗ 
gleich zu Zaern Fann vetardeitet werden, 
zu berfaufen ; auch würde ich Dagfeibe auf 
erlangen eines Käufers, franto nad) Nü- 
rıdy , oder in ene andere Gegend des Kan: 
tong zu liefeen, übernehmen. 
Audoifuidten den 25. Auguſt 1826 
8. Wiederkehr, Ammann. 


31. Guter 23er und ar Wein, der Eimer 
a5jfl 208. und a Kfl. find zu haben ben 
Wenſchent Pfiſter au der Krebsgaß Ro. 
271 

32. Ein Stock L.v. Merdbau, in No. 16. 
in Stadelhofen. 

% 


in einer fehr ſchönen und an« 
age an der Landſtraße und zu⸗ 


| Trorte genannt, fo enthält: ] 
Küchen, a Saal, 9 verfchicdene Zimmer 
und Kammern, ı gtraäumigen Keller mit 
ch | cırca 370 Eimer mit Een gebundenen und 
zum Theil noch neuen Füßen, 4 gerälmes 
& Winde, 4 Stall und ı Futtertenn , 4 


Theegeruſt, ammt 





emile, a Brunnen nebſt 4 Jucart Re 
ben mit gutem Gewächte. Ferner: Circa 
45 Eimer Höngger Wein von Ao. 1822. 
und 1825. und cırca 42 Eimer Miännedörf- 
ler 18227 und 237. Man beliebe ſich dieß · 
falls anzumelden in Mo. 554. an der Dar 
dergaß im Riederdorf in Zurich. 


34. Bey Unterzeichnetem find Mein zu 
5A. und beſſere Qualitäten, Brautwein 
und guter ABeinefig zu haben. Auch cinige 
alte Faßer in brauchbarem Stand, an wel⸗ 
die man Wein nehmen würde. 

oh. Buch ſtab. 


Zu kaufen wird begehrt: 


1. Man wünſchte eine Spitzwaltzendruke 
fo baid als möglicy zu kaufen; Mo, 551. 
im Preyergäfl. 


Ravaters 


2. Hrn. Vforrer Job, Caſvar Lavı 
Pfarter 


Lebeus beſchreibung , von Hru. 


Geßner. 


3. Ein noch in gutem Stand fid) befin- 
der Hlätofen , zu ıu bis 12 Gteinen. 


4, Eine nufbäumene Commode, neusr 
Fagon; 4 gut condiionierre Stroͤhſeſſel, 
ı Heines Tiſchli, 4 nupbäumener Ererstair. 


5. Ein in gutem Stand jich befindender 
Billard. ſamnu Zugehör. 


6. Reinlicdye Seljer-Krüge; im Linden · 
hof deym Hottingerſteg. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


4. Eine Weinſchenke in der Stadt. Wo, 
ift im Berichthaus zu vernehmen. 


2. Wo man zwey meublirte Zimmer 
nebſt Koft an honerte Herren oder Frauen · 
zimmer überlafjen könne, iſt mm Bericht 
haus zu vernehmen. 


3. Eine ſonnenreiche Kammer mit La- 
denboden ſammt Rot, oder für jemand ber 


nie oder nıcht viel fodyen muͤßte. 


4. Einige ſchöne frobmütbige heitzbare 
Zimmer für Herren Koftgänger , im aupern 
viennmweg Ro. 371. 


5. In No. 3, auf der Blatten werden auf 
FKiraywııy 2 Wonnungen ausgeleiben. 


6. Ein Keller ohne Taf, ale Magazin 
zu gebrauchen ; auf nächſte Kirchweih. 


7. Ein Keller mit 450 Eimer in Eifen 
gebundenen Fäßern iſt, nebft einem geräu- 
migen Baummwoll-Dagazin, ſogleich oder 
auf künftige Kirchweih im Ihalader ın Em⸗ 
pfang zu nehmen, 


8. Eine Stube, mit oder ohne Reben⸗ 
kabinet, mit oder ohne Koſt. 





9. Ein Welder⸗Kirchenort in der an} 


: 2 &tuben, 2 | (enbausticche No. 134. 


ı0. Dan wünſchte eine beitere fo ) 
pe Stube an einen Hertn oder Fraucyim 
mer auszuleisen, mit oder chne Koll, a 
eine frohmüthige Kammer, um 
darin aufzubewahren. 


44. Auf Tünftige h. Oftern ssor. wid 
zum Ausleihen angetragen : Ein Wahnst- 
mad) an einer frobmürhigen Lage der Ilmen 
Stadt, an der Eihl, beftehen m eine 
Wohnftube mit Nebenſtube und Won, 
und einer Nebenkammer, 1 Rüde bir 
ten daran ı Sveisfämmerchen, £ ga £d 
leeli, 4 Plunderfämmerli, ı 
um Höfi, 1 Gallerie, moranf cin Wirkt 
it, alles eine Treppe body und fhr Kae 
ben einander, Auch find an aleidhrm Du 
3 tleine Zimmer mit der fAyöniten, Yarfiht 
ing {Frene , für 3 bonette Beniionde mu 
halten; fo wie circa 30 Eimer mimarin 
Faß ji und mit einem recht guten Kult, 
auf künftigen Herbit zu verleiben. Skid 
anzumelden Ro. 5. bey dre Eiblperit. 


13. Ein Fortepian iben od 
Berauf, 5 0 zum Augleiben 


43. Wo durch Zufall die Hälfle end 
heiteren Wohngemachs ſammt Küche , ee 
einzelnen grofen Kammer , Plaz um Kelle 
und zu Holz nebſt etwas Barten,.mabe & 
der Stadt, moch auf kommende Kunde) 
in Empfang zu nehmen it, kada darche 
Berichthaus vernohmen werden. 


Zu entlehnen wird geluht: 


1. Auf künftige b. Düren, ein Webe 
gemach „ beitebend in einer &rube, Alma 
oder Mebenfammer nebit noch einer Kaum 
mer , Keller, Diag zu Holz und mm 
räumigen Laden , wo umdahch nahe I. 
untern Brüde, auch könnte der " 
zeln angenommen werden. 


2. Ein Keller mit circa 30 Ki de © 
mer haltenden und gut conditionickt 


3. Ein Meines heikbares Dimmer Mi) 
auf Kirchweih in Zins zw men 


4. 7000 fl. auf künftigen. Martini, cd 
4200 fl. auf Martini und rag eu don 
Maytag 1877. 


5. Berfchiedene Au eb 
pitalien von 1. A000, an — 
Summen in die Gegenden von . 
Spaichingen u. ſ. w., welche alt * 
Hd angerübınt werden , find im BE 
£. Stadt enzuichen und daſelbi mram WW 
Bedingniten das nähere zu erfanren: 


6. Es wünfchte jemand obme Kine 
von Stund an oder auf Kirmutidı ® 
kleines Gemach, beitchend in a 
2 Kammern, ı Kücdelt und Kelalt 
in dee Gegend vom MNiederdorf, ode 
ve Predigerlicchbof in Empfang zu) 

en. 


Verlorne und gefundene Su 


" + Den 27. Auguſt ift M 
packen einer Ghane auf De RE 





e ab Handen gekommen, welche auf 

m Schaft ma C. B. 1810. — auf dem 

mit G. 1810. und am Schloß mit M. 

tift. Die Herren Büchfenfchmiede 

ager werden höflidy erlucht,, wenn 

diefe Viſtole follte zum Verkauf anı 

n werden, gefällige Anzeige davon zu 

sachenim Schwerdt, argen anftändige Re« 
mpenz und allfällige Auslage. 


2. Den 26. Auguft bat jemand vom 
'ernbous in Zürich bis nach Erlenbach ei» 
en Irdernen Welbbeutel, worin ſich circa 
? A. befanden, verlobren. Der finder iſt 
beten felbigen geaen einem Zrinkgeld im 
erichthaus abzugeben. 


3. Frentags den 25. Auguſt if im Play 
ine Rauchtabadtdoie de ier mäche ver⸗ 


ren . 
ine anfländige Belohnung verforochen. 


4. Den 39. Auguſt gieng einem Kutfcher 
rifchen Auſtetten und Dietikon eine filberne 
Ihr weeloren ; ſie bat ein ſchwarzes Bänbeli, 
wen Kleine Scylüffeli und ein Meines Det» 
haft. Wer feldige gefunden bat, iſt höf⸗ 
id acbeten , fie dem Hrn. Wir; im Raben 
Nr dem Hrn. Gubler in Baden abjuge: 
en, wolle er ein anftindiges Trinkgeld er» 
alten wird. 


. 5. Bor einiger 4 iſt im Berichthaus 
in baumwollentr Schirm ſtehen geblieben ; 
er Eigenthümer kann ibn gegen Beſchrei. 
ung und Einſchreibgeld abhollen. 


6. Dienftag den 29. * hat ein Kind 
nen alten grün percalenen Schirm ſtehen lafe 
1; da aber nur das Geftell eitimirt wird, 
bittet man felbigen in Ro. 33. an der 
brenfiraß gegen einem Trinkgeld wobzuge- 
a. 


7. Den 29. Auguſt iſt in Unter-Enaft- 

gen aug einer infdyenke, wahrſchein⸗ 
) aus Derichen, ein Weidſack, worin 
h ein Carinet und ein Nastuch befand, 
agenohmen worden. Der Befiner desfels 
a ft gebeten felbigen im Berichthaug in 
wich abzugeben. 


8. 036 als den 21. Auguſt hat je» 
ınd im Seefeld einen jungen Hühnerhund 
— sn 7 ran — Be Sean 

i & ibn gegeñ «i 
—2 Besen im Berichthaus abzu⸗ 
en. 


9. Inder Nacht vom ı8. auf den 19. 
— wurde ein ſ. v. Metger- und 
ushund bermißt, männucher Art, bat 
ze Hagre, Schnaußtzbart, ſchwarz und 
5 bezeichnet, mit einem langen Schwan; 
| * weiß begeichmet, n. rn 

efin der deſſen bewußt ült, . 
| euch fldhes im Berichihaus anzu⸗ 
en. * 





n: Bergangenen Sonntag 
—— ‚auf —* untern Seilergra⸗ 
ein Madras-Shäwbli, kaun gegen Be 


i und Einrückungsgebühr abgeholt 
u Niederdorf No. 643. 


ift vor Zeit a4 Tagen nahe beum 
ne alten eine Kette gefunden 


Dem redlichen Finder wird. 


worden, welche mit 2 Buchftaben beseichnet 
iſt. Dee Eigentbümer kann fie alſo am der 
Frühgaß in der Gemeinde Riesbadı in Ro. 
134. gegen- das Einſchreibgeld und einem 
Finderlohn abholen. 


ı2. Den 25. Auguft bat jemand von der 
Port dis zum Kreusbübl ein blaues Theil , 
worin ſich 2 franzönfche Zeitungen befan« 
den , berlohren; der Finder iſt gebeten ſel⸗ 
biges gegen einem Zrinigeld im Bericht 
haus abzugebin. 


43. Freytag den 25, dieß hat jemand ei- 
nen d. gefunden, worin fich miebrere 
Säde befanden; wer feibige befchreiben 
kann , kann ım Derichihaus vernehmen, wo 
fie zu baden find. } j 


Verfihiedene Nachrichten : 


1. Es wird das red. Publikum gebüb- 
tendermaflen benachrichtiger, dak°mır dem 
3ten Herbitmonat 18.6. fıch das @tempel- 
ame in dem Haus zur Blume No. 433, El, 
etadı befindet, 


2. David Maurer, Gükrtler und 
Scyurmmadye , im Rındermarkt beum die 
den Ro. 348. deren) Zreppen bach, empfiehlt 
ich einem E. Publikum zu Stadt und Yand 
deingendfi um 
in feiner Profeflion, als auch ın Reparatur ale 
lee Arten Schirme; durch Balligteit und 
veompte Bedienung, wird er (id) den wars 
men Dant fur das ihm ſchentende Zurcauen 
au erwerben juchen, 


3. Da feit einigen Jahren mine bol« 
ländifchen Blumenzwiebeln im allgemeinen 
febr zur Zufriedenheit meinte reiv. Abnch- 
mer ausgefallen, 10 habe auch dieß “Jayr 
ein bedeutendes Sortiment tommen lajlem , 
beftchend in 189 Sorten Hyacimhen neue 
noch nis erfchienene Zacetıen, Narcifen , 
Zulpen , Jonquilles, Iric, Amarıllıs und 
Erocus. Die Dilanzen werden Mitte Herbit« 
monaths anlanıen , inzwiſchen find geoͤructit 
Verzeichniſſe gratis zu haben. 

Holzbalb-Wegelin, 
an der neuen Wuhrt. 


4 Ellenreich mumbırare auf 
dem obern Hirſchengraben, giebt ih bie 
Ehre einem rev. Puolıtum die Unzeige zu 
machen, daß er wieder in biefiger Stadt an« 
gelangt it, und emprieple uch demſtlben 
mit ſeinen beitens bekannten optiichen Ge⸗ 
genftänden zu geneigeem Zufpruc). 


5. Auf einen Gütergemwerb in einer der 
fruchtbarſten Gegenten am Zürich-&ee, de· 
ſiehend in eirea 3 Juchart der beiten Wein 
reben, berhaltnigmäpig Acker- und für fünf 
Haubibieh Wirsland mit bedeutendem Obſt⸗ 
wachs, kann cin Lehenmann mit guten Zeug» 
nigen, auf künftige Lichtmeß Dlag und An« 
fiellung finden. Dee Dir iſt im Bericht 
haus zu beenchmen. 


6. Ein Zünaling von 20 Jahren, der 
in der Blaſihof⸗Anſialt 4 Yabre lang das 
Glüd_genoren bat , theoretiſch und praktiich 
für ·Loandwitthſchaft gebider zu werden, 
wünfcht eime Anſteluung zu erhalıen, Dos 
Niere iu Do. 570, gr. Stadi. 


eneigten Zufpruch , fowohl ! 


„7. Eine geſchickte und in moraliſcher Be- 
ziebung emvfehlungswerthe Schnederin in 
Lauſanne nahme aerme cine hieſt ge junge 
zochter von guter Erziehung und Auffub 
rung zu nd, im Die Lehr während drey Jahb⸗ 
ren, ine ol he bätte für Nabhrıns ; Adgtg, 
Waſche und Lebrgeld 25 Loued or zu bes 
sablen. Der Ort wo näbere Auskinit ers 
theill wird, iſt im Berichtbaus zu erfragen. 


8. Das Haus jur Linde No. 437. gr. 
Stadt, welches feiner Größe, Beauemliche 
Teit und gußerſt fchönen Lage wegen. jche 
empreblend iſt wird Donnftags den ıäten 
Herbſtmonat, MRachmitt:a von. 2 bis 4 
Uhr, unter Aufſicht HHrn. Stadtrath 
und Gantherr Müller, auf eime öffent. 
liche Sant gebracht, und an den Mciftbies 
tenden unter ſehr billigen und annchndaren 
Zahlungs · Conditionen überlofen werden ; 
zu demfelben gehört waten im Haus ein Kaden, 
ein Magazin, ein Wafchhaus umd cin <rira 
guter und arofer Keller, darın circa 2:0 
Eimer meittens mit Eiſen gebundene Faße. 
Kaufiebbaber Fönnen daſſelbe Montag den 
28ten, Donnſtags den 31. "Tuafhr. und 
Montag der rien Heebiimondt mdesimahl 
Morgens von 10 bis 42 Uhr beiichtigen — 
zu melcher Zeit befonders jemand bereit 
ſcyn wird E. €, Veblilum die verlange: de 
Auskunft zu errbeilen, Kaufe ud Zabhlun 
Bedinguiee aber werden am Gautag ſelbſt 
röfnet werden. Die amt wırd im Dante 
aba:balten und Jedermaun dazu eingeliden. 

Die Ganıbeamtung. 


‚9. Das Commiflionsbureau No. ‘530. ift 
mit dem Verkauf 2 Häufer in der Etadt 
und eines nächit der Stadt beauftragt. fer 
ner mit dena Ankauf einer Dieng: erechtigkeit 
in bieiiger Stadt oder anton, Auf Kirch⸗ 
weih ſind, gegen ſolide Unterotand auszulei 
hen 600 fl. 500 fl. 400 A. umd 
Ende der Erndierien emefehle ich mich zu 
Einzug von Schalden aller Art fowobl für 
den hiejigen Canton, als die Gamtone Been, 
Luzern , Uri, Schweiz, Unterwalden, Zug, 
Freyburg, Solothurn, Bajel, Scafibaie 
ten, St. Gallen, Argau Fhurgan und 
Waadt, in welchen allen ıft mic) geſchickter 
Gefchäfisfreunde zu erfreuen babe, 

Irminger, Eantonsprocurator, 





10, Unterzeichneter nihmt die Freyheit dem 
verehrt. Publikum amjuseigen, daß er fo 
eben miedes cin Schönes Eostiment Pariſtt 
Cattonage erhalten, werunter fich Defonders 
mebrere orten Attrappes auszeichnen , fo wie 
aum Brieftaſchen, Korigbücher, Soubeni 
und Su.egtalden von allen Gorten und 
Größen, ſehr ſchöne Boites von gemahlicın 
Glas und anderer Art; Frauenzimmers Läfch« 
gen, Arbeite· Schachteln, Gigaren-Düchfen , 
Dintengefchier , bielerieh orten Bonbon. 
nieres, jo. mie er mit ſelbſt verarbeitsten ſchon 
betanuten Artifeln, Als Rahladen, Zorlette, 
Stammbücher , Kirchen: , &cdtule und 
Schreibbücher umd dergleichen mehr, febe 
aut ſortirt iſt, und von allem auf Dertele 
lung ſchnelle Bedienung verſichert. Auch 
find die ſchon Längit verlangten Claſſen · LNon. 
tries Spiele anaskonnmen , rine Kong Lite 
terhaltung für grofe uud Meine Geſuſch 
ten, mit [dywarz und coloriren Noten: 


200 H. Ant, 
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ütiaem Zuſpruch feiner .Laden-Artitel und 
Er Drofeflion fich beftens impfehlend 
€. Yonpaurr, Buchbinder und Fur 
teralarbeiter, oben an der Diarkigap. 


12. Ubrabam Gottlich Hegner in] 


Wintertbur empfichte hiemit feine Fabrica 
tien von Faden; Baumwollen Strit- und 
Webegarn , fo wie audy alle Arten von Ge» 
— auch fabriciert er auf Beſiellung alle 
ten Baumwollenlücher von gezwirnten 
Garnen und Cottone, und ſogenannie Win⸗ 
terthurer zeuge. Er wied ſich beſreben das 
utrauen feiner werthen Gönner durch Ver» 
iqung Ichöner und folider Waare zu ver 
Dienen , fo wie cr auch ſtets die möglichſte 
Dittigkeit beobachten wird. _ 


13. Ein junger Dann , der in der deut» 
ſchen KEoreiponden; ziemlich geläufig ‚ To 
wie im Führung der Bücher, cine ſchöuc 
keuimännifde Handichrift befugt , wunſchte 
um einen mäfigen Gehalt , um feine mier- 
kontilifchen Kenmunite erweitern zu künnen 
in einem. bieigen Handlungs» Haufe. als 

mis einiecien u können. Wo man das 
Räbere erfolgen kaum, sit gefäligft im Ber 
richthaus zu erfragen. 


13. Wo man in einem Pfarthauſe auf 
dem Lande eınige Herren oder rauen ;in 
mer an die Kolt zu nebmen wünfchte, # 
im Berichtbaus zu vernehmen. 


44. Wo ein junges Mädden von Etund 
an in.einen leichten Dienft ticten Tann, iſt 
im Berichthaus zu bernehmen. 


15. Es wünfchte jemand eine rechtſchaffne 
on an den Tiſch zu nehmen, Der 
mon in einer Kammer und in der tube 
Pay geben könnte, gegen billige Condirio-⸗ 
nen. 


16. Wo eine mit guten Zeugnißen berſe ⸗ 

bene Maad, melde ın den Hausgeichäften 

- amd im Näben wohl aeübt ift, von Stund au 

in Dienſt teetten konnte , iſt im Bericht: 
baus zu erfragen. 


47. Freytag den 1. Eeptember , Nach: 
mittag von ı bis 4 Uber, merden aus 
frener Hand in der Trotie von der {Frau 
Bodmer , aufier dem alten Schulbaus in der 
Engi , offentlich vergantet und dem Meifi- 
bietenden überlaflen, 6 Stud ftart mit 3 
eileenen Reifen gebundenen , recht qu'c und 
wohl conditionierte Fäller , baltend circa 
15. 26. 30. 34. 42 und 57 Eimer. Lieb 
baber find freundlich eingeladen felbe nach 
Belieben zu befichtigen , und fich deswegen 
täalicy bei Hrn. Landolt im alten Schul⸗ 
baus zu melden. 


Preis der Lebens, Mittel: 
Kernenfchlag, de Mit 46f. 9 9. 


Weißer Broiſchlag 48.6 bir 
Schwarzer Brotſchlag 38.9 bie 
Das 16. Weißwmichl 2 $. 3 bie. 
Dae ik. Edywirzmebl 2 $. 
Der Mütt Reggen 26. 44. 
— — Bobnen Ah. 39. 
— — Ecrblen 44.308. — 6 i. 
— — Gerſte 2. 


3 10 f. 
DiIsr das Viertel A 16 — 2 J 
— mitt beiten Rindfleilchee 5 $. 
D e⸗nrnrie Yyeris Dito 45 
at CY Mitte ' 


r ib. Küb> und Hagenfleiih "4 $. 
» crtea Kalbieıich 5 6. 6 hlr 
* ordinaiee 48.6 bir, 
Schaffleiſch 48. 6 bie. 
- (es und Bodfleiſch 28% 6 bir. 
Schweinfleiſch 6 8.6 bie. 
. Bratwürfte 7 
« gediaene beſſere 7%. 
. dito, geringere 6 





AVERTISSEMENTS. 


4. Dublicatien. 


Die biefiae Herbfimeffe wird Donnftage 
den 14. Herbiimouat ibren Anfang neh 
men und Montag den 25. gleichen Monats 
mit dem gewohnten DVicbmarkt ihre End⸗ 
ſchaft haben; die in Achter Frühlingemeſſe 
wicht wieder cingeichriebenen Martiläden , 
werden von Ger. Etadtram und Marftbere 
Eicher neu verliehen werden, wesnaben Sie 
termann fich an ibn zu nenden hat; und 
eben jo werden auch dicjerigen, welche ob» 
wohl eingeichricben, doch bis Anfunas der 
Meſſe nicht angetirtien wurden , dannzu ⸗ 
mal an andere Licbhabte veegeben werden, 

Actum den 17. Yuauft 1826. 

Ramens des Gtadtrathe von Zürich 
Die Stadtkauzley. 





. 2.Bo Drell, Füßli und Comp. 

im Elſaſer iind zu baben: 

Bebete für den in dee erangel. Eidgenof 
jenfchatt, Donnnerſtag den 7. Herbſtmo⸗ 
nat »8:6. u fenernden Bettag. Mit quo» 
dem Drud, geheft. a1 $. beym Dutzend 

10 R. 
Dafielde in reinem Druck mit den zu Ir» 
fenden Kapiteln, geheft. a 1 f. beym 
Dupend a 9 jp. 


3. cCATALOGUS 
alter und neuer 
BU. €, 

in verfchiedenen Sprachen über 2000 Nur 
mero; darin ſehr beliebte Werte entdalten. 
Anotomiſche, medizinische, chymiſche chirur · 
iſche, botanifcye , Natutgeſchichie, naluchi⸗ 

etiſche, Iheolog., pbiloſoph. thtatraliſche 
(darunter die ganze Sammlung von Kotzehue 
und ZRand), Gedichte, Romane , Befchichte, 
Welt» und Reifebefchreibungen ‚ franzöfifche, 
griechiſche und lateiniſche Claſſiler. ie 
complete Sammlung aller in der ganzen 
Schweiz berausgegebenen Proklamanonen, 
und aller Schriften fo über die Revolution 
erichienen; nebft vielen ſehr geſuchten Haupt⸗ 
werfen ; welche Montag den 141. Geptem« 
ber den Meiſtbietenden uberlaffen werden. 


Nro. 2. 
BDBerzeidhnif 
einer beteächilichen Anzahl von 
Haupt-Kupvferwerken, 
Eammluna von mehr dann 2000 Schwei⸗ 
ser» Portzarte, vrachrvelle ausländiiche& amımı» 
lungen. Rare biltoriiche Blätter, Vierbs 
und Vichſtücke, Yandicheiin und zierliche 
ıllum. Blauer, rare Handzeichnungen, 
Kupferfüche in Rehm und Glas. Ochlge⸗ 


JPGeleit auf eine Sm 






















Ri — — 
trner chirur Inſtru 
bänder , verfenkedene” en 
Mitrofcope , Reiz 9, % 
—— ——— au 
nom rintbe v0 
gern adyfoiel , Sieltäft 
ofen, Floten und noch 
hen mebr ; —— 
Welche Montag den 26 
Merftbieienden überlajlen 
. Die Auction wird Öffentl 
in Zürich und die Werjeidun 
gegeben ben ar, So 
Job. Wüft und &o 
ge Sonnenuhr, in der 
ı Neuftadt Mo. 124. 


4. Bekannt 
einer neu erfundenen Di 
erdenen gebrannten gut 
das Etüd 3 Echubın der 
liber nach Belicben, wo} 
andere 2 Zell und. 
graben verlittet . DD 
verfichert , dafi rin folches & 
nen zu allen en daue 
bleiben foll, wo x 
dere Unreinlichkeiten f 
auch fol tags Wa 


reinlich und gut 
von der Quelle felb 
dub 3 Bauten, u 
tbolome Jten, 
ter-Egeri, Canton‘ 


5. An Berichehaufe 
Egli’s Betta 
Singktimmenzm ) 
der Orgel oder des Elmbiere 
Befondere Stimmbläkker | 
2ten Cantaaf, 
Auf 6 Eremplare der f 
Stimmblätter wird das 7tte 
6. Unterzeh ift- 
Abende, un Röbearenn 
ein Junger Yagdhund, m 
Kann deſſen E bh 
all er Ihm richtig zu be 
— 
a 
Gönner Jod. Brunnen 


>» 









7. Theater in® d 
; — se 
Eonnabend den 2, Expkk 
Der Freiſchutz. Gre man 
3 Alten von Frädeich Ki 
Kurl Diaria von Wel — 


’ Ei] 

Eonntag deu 3. 
Deſſalines, oder Gerf 

Te 

Sobanna von u j 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 71. Montag, 
ved J. J. ulrich 






s wird zum Verkauf angetragen: 


._ Nach neisfier Diode werfertigte Fächer 
— ſind im —E 
en unten arı der (Bodengaf an. 10f, 
a5. 208; pr. Süd, zu haben, 


2. In Mo. 123. HM. Stadt am der Bas 
a6 ben Münfterbof iſt in wohlfeilem 
“is im Derfaufen: Rußb. Geeretair. und 
breibtiich „ nußb. und tanın. zwey · und ein · 

f a und tann. Commor 
.; Pirihb. mad tann: ein» wad 
plcläfge Bettitatten und Simmelbett- 
ten , musb. und tann. Auszichtiſch und 
— Rt — a 
’D N iegen v. 
ch ' * Lehnen, und m 
Y n me “ r ak 
gen men von Möblen auszuleiben 
' Die. — Ziihmacher. 


3. Circa 150 Eimer gute‘ hd brach 
t Gef. " Pi 


4. Sr 
— reje 
der Treu. 
5. Eine ei 
‚ bon 44 

noch 
u 


6. Bier mit 


24e Weinländer- Wein ,- 
um Play zu gewinnen; 


Zräfftande , fo gut als 
imer, eine gleiche , ältere , 
am gut und brauchbar, 4 Eir 
billigem ®Preife. 

gebundene Weinfaͤßer 


a 20 bis 24 Eimer baltend, in beitem 
ande. 

7. Eine ſchone Windellad von Nufbaum 
4 ; eine große Commode 6 ge ⸗ 
terte und eine große ſchwarze 


Koffer ; alles noch in ſehr gutem Zur 


5. Wo recht gutes Bienenbonig ben gröf- 
m Dummund um billigen Preis zu bar 


iſt n in No. 451. an der Marktgaß | zahl 


fragen. 


Ein einfehläfiges Bett mit Leintücher 
Anzug, um billigen Preis. 


3. Bon verfchiedenen Breiten quie, ge» 
te und unaewichete Lampendochten, 
ı Dußend ober bey der Elle; im La- 
an der alten Wühre , ‚ben 

Eonrad Locher, Pofamenter. 


Seident Halstüchli,_oller Arten, in 
miffion , in billigftenm Preis. 

Ein recht aufes Eridenwindrad , fo 

its new, fammt aller Zugehör. 

. Es wünfdte jemand cin einfchläfiges 
zu verkaufen, im billigem Preis, 





- Wohen-Blar. 


den 4. Herbſtmonath 1826. 








14. Ein ſchwarzer aufirarbeiteter Ueber‘ 
Pod nad) neuſter Fegon ,- mir neuem Fut' 
tee und feidenen Knöpfen , überhaupt fo aut 
wieneu, für einen Ken. Studenten von mitt 
terer. Größe, um 12 R. 


415. 100 Wellen weißes Stroh, we 
Mangel an Dog. niße ar: 


‚16. In No, 173. anf Deterbofftatt liegt 
in. Commriffion zu verkaufen: Ein ſchönes 
ſchwarz tüchenes Hecren · Rleid, Weste und 
Höfen ginz neu, der Rod eiwas getrauen , 
13h. Ein fchönes neues zwedſchlaſigts Bert 
46 f., a dito einfchläfiges 33: R. Ein chen 
indienener Frauenzinmmers Geſtaltrock, nach 
der Mode gemacht, 3 fl. 20. 3. Ewud 
* zinnerne Keller, 8 SA ih. das ib. a 
23 9. 208 Gpigdüntel u f. Kine Gar 
lander, fo gut als new, 1 R. 20 $. ra 
ute Dagen»Erefentfchnitten , das tb. a 328. 

ciße und blaue Erbien zum WUueficden. 


Ertra ſchönes St, Baller- Schildinchl, das 
1.4. Ifige emmelmcht ‚Das 16. 
3 $. 6 bir. t. Ballsr- Gtieamehl , bag 

ı das Maßli 58. 6. bie. 


dsl 6 $. Hieß 
ch ehle mich in aliem auf dad höf⸗ 


17. Ein Etot Lv. Dferdbau, in Ro: 16. 
in Etabelbofen. 


18. Es find zuverkaufen , nufb. umdtann. 
Käften, nusb. und tann. Commoden, 
Schreibtiſch/ Windelladen, rin v nußb. 
vuffert, Tiſch, ein- und zwenichlänge Bett ⸗ 
ſtatien, Kinderberftättli, Beuſchragen,et 
Bantirog , X ie Koffern , Kiften , chr. 
und Kipf. Häfen, Markttefi, Krautfienen , 
alt Eifen , 4 vo:celänener Thergeruſt fammt 
Theckeffel , Manne-_ und eiberkleider , 
nebft vielen andern ax en mehr; zugleich 
relommandicre ich mich böfid, dem E. Dub» 
litkum zu Stadt und Land, zum Tauſch, 
Kauf und Verkauf, alles gegen, baare Bes 


zahlung u 
Jakob Meilt, berm weifen Trauben 
No. 292. im Reumarkt. 


19. Ben Endsunterzeichnesem find _ von 
verfchiedenen Sorten neue und alte Beine 
u haben, auch recht gutes Nußwaller ; die 
Ma:f a 1 Hd. Brautenwcin usb .erira 
gr Weinefig, elles zu befimöglichiten 

reifen. Bienninger, Kücfer 

in ber ——8 


20. Im Svejzered · Laden unterm Rüden 
find im beſten Qualitäten und billigſten 
Dreiſen nachſtehende Weine au haben;: 
Belege ‚ Mufcatwein, Bordeaux, Burgun- 
der } beinwein | Zaren, ———— nd 

eu 


weißer Champagner, enburger, Col. 


| liure, Roussillon , 1774 Dargräfler, weiber 


Hermitage, Rum de Jamaika, Eiteraie 
d’Absinthe 


feine Liqueurs ın verfchkigten- 
Sorten und \ 


Chocolade. 


‚a. By Abegg — Guzer an der Kru | 


an Ro. 51. find folgende Wene am bes 
en Qualitäen zu haben: Wlalaga 
ad. und a 1. 10 6. Muscetwein A 2% 
und 30 $. Maerlaräfer. ayııe a 24 9. 
Rotber und weißer Burgunder a ı A. on. 
Rotber Collioure-a 26 f. Rother Roussillon 
a22$. Weißer umd_rore meuſſterender 
Chamipägner a 2 fl. Capwein a ı fl. 30 9 
Madera a ı fl. 30$. pr. Bouteille, 


‘22: Ben Heinrich Kuhn Mo. 58. unten 
at der Kruggaf auf Dorf , ſind zu haben ; 
Weineffig , räfchbrasttenwein, Truſenbkan⸗ 
tenweni, Kirſchwaſſer, Zwetichgenmarler , 
——— Brentenwein, Cognac, Wein 
geil, Mußcatwein, Milaga, Wlararärcr 
1774r ‘und 18078 , Collioure. Champagner „ 


Burgunde , Bordeauf, Extrait d’absinthe , 
Rum, Arrak und sp Arlorsimseni won feinen 
Liqueurs, 





23. Ein guter Flügel (Elavier) vom Eil» 
bermann, um fche niedrigen Preis, wegen 
Mangel an Map. An gleichem Drt mt inte 
Windharfe zu verkaufen, 


24, Im Dratbfchmidli find wiederum friſch 
angelommeng, Limburger Rüslı, das Stu 
u 25 ß. zu haben. Auch iſt vor einiger 
Bit ein Eonnenfcirmis fiehen geblieben ; 
wer felbiges teichreiben kann, (ok es gegen 
das Einfchreibgeld zurück haben. 


25. Friſch gebrannte Trufen bey Wine 
Klaufer im innern Rennweg. 


26. Ein ſchöner nufb. Eecretoir , nußb. 
und tannerne Bettftatten , dito Gommoden, 
Arbeitstiſchli, Rachniſchli, find ın billiacm 
Preis zu haben an der Oetenbachtrgaß No. 
325. H. Stadt. 


27. Circa 60 A 80 Tauſen jehr aute Zure 
benafdye a 20 fi. die Weintanſe voll un Il 
bis-Affoltern "anzunehmen und abzuholen, 
Im Berichthaus zu erfragen. 


‚28. Mehrere weingrüne Säsli, 1/2 sime- 
rige , eimierige ſauniige, 2, 3 Und 4 cinite 
ige, bey Kücfer Simler im Kran Mo. 
85. An geichem Det if ein ſrobmutbiges 
Zimmer für 1 oder 2 Herren ſammt Koft 
zu vermiethen. 


n i zeinfaß pi 
29, Vier fo gut wie meue Züeinfaf, ie 
des mit 5 eifernen Reifen, und ga zo Dig 
22 Saum beltend , melche 1819, 0 us 
guten Küfermeifter gemacht mit 


im Berichtbaus, neben der Pol. a 1 


‚Exliers, aus, Sucim, 


30. Wo 2 Commoden, Tiſch en und 
Benuſtauen zu I iind, Hi Im 
baus zu erfragen. 


31. Endennig —* findet ſich verpflich · 
tet .. litum die Anzeige zu ma⸗ 


in ihm BR ‚ Beraut onge 


du in bebcue = — naht *F An! 
nun edeutenderer An £ beliebige 
Antwahl vorhanden- find, we mehrere 
— ze. ae mit Fe —— 


haben. all —— en 
— Ban —* ——— 
ng und mi 
— Zangger, hr 


2, Schwarze und Beine. inte, Moni 
dene und ungeſchnutene Fe übrige 
Gear EL" nie 

2 22 
wo auch Geben zum Emden angenoh · 
men werden. 


Das woblbekannte Biegter- 
per — Mineralwafler Dep 
Rh zur —2 im. Rin 
Und um bedeutenden Ubfat su 
—— find folgende ſehr miedere. Preiſe 


feſtgeicht. 
ge. Kr. kleine. Bout. IE 
6 Be #. # 


tei 


* 
* 7 


Gennauer und dis 
Rievoldſauer 6 4 A 


Pirmonter Bgra nd 9 46 
Ban’. 12% 64 
Saidſchüz 12 7 915 
Dov. 2 12.17 
Soda Waſſer 1 6 4 
Eaup urgative 12 


h Klüge und Flafchen werden ertra bezabit 
und zum berechneten Vreis wicderan genoh ⸗ 
men. Das unter dem Ramen Eau purga- 
tive beteihhnete Mineralwäller entbält an- 
ftatt Bille ſelz, ag ng Natron ; 
und wird in der, duch Hrn. Ziegler-&teis 
nee in Darıs 'eingerichteien Fahrit von Mi. 
neralwaſern im arofer Menge zubereitet, 
da fclbes wegen feı et nicht mnangenehmen 
ſalzichte Geſchmack dem bisieru 5388 
jerwaile: vorgezogen; wird, und. Doch Die 
verlangie Wirkung hervor diingt. Die Her 
een Merzie werden, dieſem Waſſer die der» 
Diente Aufinerkianikenm ſchenlen. 


er 
Zu kaufen. wird- begehrt: 

a. Es wünfcdht jemand mebrere ein 
aber noch 11 ordentlichen Zuſtande fi 


Andende, Federn⸗ Klaviere zu kaufen. * 
ik im Berl vau⸗ zu erfragen. 


2. Man mwürddhte ein Paar gute noch 
brauchbare · Kucſchengeſchirr ſammi Yeitband 
—— zu — a um Raben I 
ben. erjien Stall nedit "be A 
Züri zu melden, 


3! @inine Hundert Diet und eine 
Blumentrage. 


Tui — —X Erik 


fo —* jun? bear zu Faufen; 
im 


genlen * main) gu 


endrufe 
v. 551. 


Berichts 


Zum Auclelhen wird angetragen: | 


4. Nur Rünftine b. Oſſern 1827. wird 
zum Austeiben- augermagen: Cin Wohnges 
mach an einer frobunliihiaen Lage der Heimen 
Sitadt, an der Eihl, aus einer 
Wohnſtube mit —— en und 
einer Mebentammer, 1 Ki d bins 
ten da.cn a —— — 4 gute Kels 
terii, 4 Plunderkämmerli , x Aeubehäer 
m Höfli, ı Gallerie, worauf ein Abtritt 
it, alles eine Trerde body und fehr bequem 
dey einander ; fo wie ei ca 30 Eimer weingrüne 
Fap, iu und mit einem recht guten Zeller, 
auf künftigen Herbit zu verleiben. Iſt fich 
anzumelden No. 5. bey der Sihlporte. 


3. Das deitie Etage im unten Wein” 
berg an der Unterniicag ‚enthaltend 3 Stu⸗ 
1 Küche, 2 Cadinet, woron eins heig* 

bar gemacht werden kann Medrere Kam 
mer, Keller, geaugſamen Platz zu Hol 
und. Zorf, auf Oftern 4827. n beliebi · 
gein Fall noch cin halber Garten. 


3. Ein ſ. v. Ehraben bey der Blume. 


4. Wo einige meublierte Zimmer ſammt 
Koſt, für bomette Herren in-Empfang zu 
Nehmen wären ; ıft im Berichthaus zu er» 
—* 


Auf Kirdyweib ein ſchönes —— 
— mit. Altoven , file einen Herru 
ode Frauen immer, mit oder ohne Kol. 
Ferner tin Männer» und ein Werberort in 
der Waiſenhaus⸗Kirche. 


6. Auf dem Munſſerhof mehrere Zim- 
mer mit oder ohne Mieublen und Koſt; oder 
ein ganzer Wohnboden, enthaltend eine "En. 
be mit Alfoven, Kabinet und noch ein Jim 
mer. Ein Fortepia.o von 5 1fa Dr. 


7: Didm wünſchte von Stund an Fine 
fchöne beiiere Stube mit geräumigen Alto» 
ven und Rebenkammer an. bonette Kofi» 
ginge er oder Koftgängerinnen , aut oder ohne 

len, zu berleiben. Der Ort ift im Ber 
richthaue zu bernehmen. 


8. Bon Sund an oder auf Ofiern 1837. 
zwen in. dee. 9 
ann ren Lage, „ih berindende neu 
bauit —— beft Aa ae its 
mehrern beisbucen und unbe 3 
mern, Küche und Ubdteitt auf ve ale 
Etage ; Keller , Dlas & Hol ER * 
auch nach Belicben ein Stück Die 
Lokale würden fih auch zu einen Kur- 
oder .Sommer-Aufenthalt ägnen, indem jie 
mit alten möglichen Bequemlichkeiten Verfe- 
ben find, Nahere Aue unft wird in No. 
261. tt. Stadt: ertheilt, 


9. Ein 210 Eimer‘ baltender “Keller, 
auf Kirchweih. 





ı0. Eine Weinſchenke in der Stadt. 
iſt im Berichtbaug zu vernehmen. - 


41. Wo man zwey meublirte Zimmer 
mebft Koft an bonette Herren oder I 
immer überlafien könnte, iſt im Bericht 
us zu vernehmen. 


0, 
R 


täbe der At in einer febr Re 






















wis KoR, | ) * — 


Eini 
Sinne in * fchöne — * b 
Rennweg Ra de a 

4. In Ro 3. der Blat 
ginn, 2 — * 


em m Sr 


sonn 


ober 2 Samen 
für eine H 


dopselte — it i 


3. Auf Fünfte 
‘gemach , beit Jr 
oder Mebentammer'ni 


zeln angenommen + 


4. Ein Keller 
mer haltenden und g; 


Verlorne und gef 


4. Ben der 
Schlierer. Alment "fi 
sing verlohren worden , m 

NM. St; benndt. © 
Kicker 4 * —* N 
nögeld im Berihihe a Se 
A * 

Dlenſtag & 
Wiridehans zu Wangen cin € 
—— —— „da jegen | 
atr er ; ns nu 
man {ebr., Def — 
tiae Auelauſchunq nög 
derung —— ur zu 
wegen anzume 
J— Si, Y 

3. Freytag den 2 J % 
der Glaube ud bie un; 
——— ne 


und * —* 
ve — 
— de d 
€ 
Trinkgeld. a 


8, Donneritads det al. R 
jentand bon der hintern iv 


got SHoiftats- cım ‚flbermes. M 
t bi.tet den ecdlichen. Fin) 
Zurücigabe aegen tin Dem Men 
nes Erintgeld, "9 * 
5.. Da jemand. den, sten, 
Zicpofte (ärmmttichen aa 
wahrſcheinlich an jeme — ob ach 
—— — 
ſolcher irgendwo auf“ en lie 


6. Den 4. Herbſtmonath bat jemand 
von der Treu bis zum Raben eine filberne 
Sackuhr, mit einem ſchildkrotenen Fulter, 
eine ſtäblernen Kette und einem fllbernen 
Schlüßel, verlohren. Der Finder ift gebe 
ten felbige argen einem Trinkgeld im Be- 
tichthaus abzugeben. 


7. Den 22, Aaauft bat jemand von der 
Eibiporte weg bis ins Sellnau einen zwil · 
denen. Kıttel, mit. gelben Gternentnöpfen 
und einem rothen Nastuch darin, verlobren, |- 
Der redliche Finder iſt gebeten felbigen im 
——A abzugeben , gegen einem Trink · 
geld. 


oter dem Hrn, Gudler in Badin abzuge - 
ben , wofür er ein anftändiges Triakgeld er · 
halten wird. . 3 


16. Vor einiger Zeit iſt im Berichtbaus 
ein baummwollener Schirm ſithen aeslıcben ; 
der Eigenthümer Bann ihn gegen Seſchrei 
bung und Einfchreibaeld abholen, 



















en; da aber nur das Geftell eſtimirt wırd, 
o bittet man felbigen in_Mo. 23, an der 
re gegen einem Zrinigeld abzuge- 
en. 


‚18. Den 29. Auguft it in Unter-Tngft- 
ringen aus eıner Wemſchenke, wahrſchein⸗ 
lich aus Verſehen, cin Wedfad , mern 
fih ein Clarinet und ein Mastuch befand, 
weggenohmen worden. ‚Der Benutzer desſel⸗ 
ben iſt gebeten ſelbigen im Berichthaus im 
Zürıd) abzugeben. 


19. Montags als den 21. Auguſt bat je- 
mand im Seefeld einen sungen Hubnerbund 
verlohren. em ſelbiger ſollte zugtlaufen 
feun , iſt böflichſt erſucht; ihm gegen einem 
—— Crintgeld im Berichthaus abzu⸗ 
geben. 


20, In der Nacht vom is. auf den 19. 
Auzftimonat wurde tin, v. Metzger⸗ und 
Haushund vermigt, männlider Urt, but 
lange Haar, Schnautzbart, ſchwarz und 
weip bejeichnet, mit cinem langen Schwan; 
mut etwas weiß beseichnet. Wer denſclden 
in Beſit hat oder deſſen bewußt iſt iſt böje 
Ich erſucht ſolches im Berichthaus anzu- 


zeigen. 


aa. Unierzeichnetem iſt den 21. Auguſt, 
Ibeuds , ‚um. Höhragenwald ben Bulach, 
ein zunger Jagdhund, männlicyer Art, zu⸗ 
eloffen , deſſen Kigentbümer foldyen, im 
Fall er ihn richtig zu beſchreiben veraaag , 
gegen Bezahlung dir Kinrüdungsgebupe und 
des Zuttergelds abbollen fann, ben _ 

Hörer Job, Brunner zu Bülach. 


Verſchiedene Rachrichten : 


. Es wird das reſp. Publitum gebüh« 
rendermafien. benachrichtiget, daß mit dem 
3ten Herbſtmonat 1826. ſich day Stempel» 
amt in dem Haus zur Blume No. 133. kl. 
Etadı:benudet. » 


‚8. Mittwoch den 30. Yuguft ift von Zü- 
rich big Engſtringen cin Etiefel von einer 
Zateene verlohreun gegangen ; der redliche 
Kinder iſt etfucht dielen tm Berichihaus ge» 


sen ein Trinkgeld abzugeben. 


9. Den 2. Gent. hat kınand vom Schwei · 
werdegen dis zum Hirſchen rin Raſiermeßer 
verlohren; der: Finder ift acberen felbiges 
gegen einem Trint eid im Berichthaus ab- 
zugcben. 


10. Sonntags den 27. Auguſt iſt ein. v. 
Yaadhund,, männlicher Art, aufbewahrt 
worden, Der Eigenthümer davon Farin fel- 
bigen: geasın nahrre Beſchreibung und De: 
zablumg, des Einfchreib- und Futtergelds ab» 
beien dey Johannıs Bürkli, Jäger, 
in Obdermeilen. 


- 12. Samſtag den 26. Auguſt bh. a. ent 
toff dem Fob Ealı im Reuſten bey Bäret- 
weil ein f. v. Jaadhund von Farb fdyıwars: 
braun mit 4 wegen Füßen, weißer Bruft 
und Ring um den Hals, meifer Ruthen- 
foise. Der Aufuchmer desfelden wird er- 
yacht entweder ihm ſelbſt oder dem Schiff 
mann Ku in Herrliberg davon gefällige 
Kenntmig zu geben. 


12. Den 27. Auguſt it Machte beym Aus⸗ 
vaden einer Chaile auf dem Weinplan cıne 
Bittole ab Handen gekommen, welche auf 
dem Schaft mit C. B. 1810. — auf dem 
Lauf mit G. #810. und am. Schloß mit M, 
bezeichnet iſt. Die Herren Büchienfchmiede 
und Fciltigager werden höflich erfucht , wenn 
ibrren Diele Diitole follıe zum Verkauf anı 
aebotere werden, nefällige Anzeige davon zu 
machen im Ecdywerdt, argen anlländige Ne 
compenz und allfällige Auslage. 


3. Den 26. Auguſt bat jemand vom 
Kornbeus in Zürich dis nach Erleubach ei · 
nen iedernen Geldbeutel worin jıch circa 
12 #, befanden, verlohren. Der Finder iſt 
acberem {elbtzert gegen einem Zrintgeld im 

erichthaus abzugeben. 


Freytags den 26. Auguſt iſt Im, Datz 
—XR ieh de papier mäch® ber» 
loren gegangen. Dem redlichen Finder wird 
cine anftändige Belohnung verfprodyen. 


s, Den 29. Auguſt gieng einem Kutſcher 
wifchen Allftetten und Dietiton eine filberne 
Ihe verloren; fie. bat ein ſchwarzes Bändeli, 
wen Heine Schlüſſeli und ein -Heines Det: 
Kraft. Wer felbige gefunden bat, üt böf- 
(4dy gebeten, fie dem Hrn. Wırz ım Raben | 


12: ‚Unterzeichneter erlaubt fich neuerdings 
befannt ‚zu machen „dab bey mir inmer⸗ 
bin Ordonanz Tſchako für den erften Bundes» 
Aus;ug , als mie audy befonders, nach von 
hoher Diilitoir- Commiſſion feitgelegter Or⸗ 
denanz, ſelbſt verfertigte Sturmbaͤnd, be 
zeichnet mit einem R. die in der Solidität 
dor allen —— zu erkennen jmd, 
ale wie auch Waldyornli, Grenadier- und 
Artillerie · Granaten, fo wie die übrigen Com ⸗ 
pagnie · Zeichen im moͤalichſt billigem Vreit 
zu haben find, wozu ſich angelegentlichſt 
empnchlt 6.Rabn, &uttler, 

im Riederdotf. 


3. In ber Düftere im Höli find auf 
die h. Teltage , din &. und 7. Herbſtmo⸗ 
mar, ächte gute Semmeln au haben. 


Fr 


„47. Dienftag den 29, Auguſt bat ein Kind ; 
eineiralten grün percalenen Schirm fteben lafe | 








| auch Dferde 


Fit f a2 Herren gute Kot, ohm 
Im Deribibaug zu erfragen. 


„5: Den Hten oder 1oten dies Monats 
führt. cine Kurfche von bier nach Bern , Neuen« 
burg, Doerdon , Lauſanne und (Gent; wer 

‚biete Gelegenheit benugen will, belicbe fich 

bey Rurider Jakob Suter oben an 

der Gtrehlaaß zu melden. 


6. Wo eine rechtſchaffne Magd, welche 
aute Zeugniſſe vorweiſen Bann, und alie 
: Hamegefchufte verſteht, bon Stund an ein- 
> fönnte, iſt m Berichtbaus zu er 
ragen. , 


7. Eine junge Tochter von bier , welche 
aut näben und Lumen kann, wunſchte an 
einen Plab zu kommen als Stuben« oder 

———— ihrer Treu wäre man verſi 
ert. 


4. 
Logis. 


s8. Es wird ein ſtarker junger Menſch 
als Haustnecht geſucht/ der miit guten Zeuge 
niffen verfehen ıft. 


9. Ein junger ſtarker Menfch wünſchre 
einen Platz zu rrbalten, am liebiten wen: 
a beforgen „wären; da Liefer 
Menſch das Arbeiten von Yuaend auf ges 
wohnt ift, und ton auten - Wckern here 
fammt , fo hoffer er um fo eher daf ſein 
Wunich erfüllt werde. Mo nähe Nur» 
kunft ertbellt wird, int im Berichtbaus zu 
bernchmen; 





20. David. Maurer, Gürtler md 
Schirmmacher, in Rindermarkt beum Res 
hen No. 348, dren Trepven body, empfieblt 
fich einem E. Dublitum zu_ Stadt und Land 
deingendjt um .gencigten Zufpruch , Jowoht 
in feiner Profeſſion, ale auch in Reparatur ale 
ler Arten Schirme; durch Biligten und 
prompte Bedienung, wird er fich den mar» 
men Dank für das ihm fchenkende Zutrauen 
au erwerben fuchen. 


11. Da feit einigen Jabren meint hol 
landiſchen Blumenzwiebeln ım allgemeinen 
ſehr zur Zufeiedenbeit meiner rev, Abnel- 
mer ausgefallen , fo babe auch die Jahr 
ein bedeutendes Sortiment kommen laſſen, 
beftchend in 189 Sorten Hyacinthen, neue 
nocy nie erſchieuene Zacetien, Narcifen , 
Zulpen , Jonquilles, Fris, Amarilis und 
Erorus. Die Planzen werden Diine Herbſt · 
monaths anlangen , inzwiſchen find gedruckte 
Verzeichniſſe gratis zu haben. 

»olzbalb- Wege 
ander neuen Wühre. 


42. Ellenreich Bümberger: auf 
dem obern Spieichengeaben, gieht ſich die 
Eure eiuem reſo. Publikum die Unzeige zu 
muchen, daß er ıwicder ın hieliger Siadt an« 
gelangt üt, und empfehle, ſich demſelben 
nut feinen beſteus befannten optiichen Ges 
genftänden zu geneiglem Zuſpruch. 


elin, 


13. Auf einen Bürerzemerb, in einer der 
feuchtbarften Gegenden am Slider, bes 
fcbend in circa 3 Juchart Dee eben eine 
eben... berhältnimägig Ager⸗ MI R für, f 
Hauptvich Mireiand ni bedeuten 5 
wachs, Tann ein Cehenmann 
niflen, auf künftige Kichtnmeß lad 








abir uoch s gut und brauchbar, 4 Ei- 
mer; zu billigen Dreufe. 


19. Dier mit Eifen gebundene IWeinfäßer, 


iſt im Berichthaus zu eifragen. 
3. Man wunſchte ein Paar gute noch 


eirca 20 bis 34 Eimer baltend, im beitem | brauibbare Ku eichire fan mt Yeitband 
Stande. - 2 Baum Pan A lid, diepfalts 
20, Eine fhöne Winkellah von Kufbaum er ri Raben in 
‚ eine ? 
olferie Ei‘ und, eine —* fomwarıe| A. Einige Hündert Beſedbiauul und eine 
Krieedrier; alles noch im fehr gutem Zu-| Blumentcage, 


und. 


21. ze recht gutes eg ‚ir 
ſerem Ovantum , um en Br . 
Bu in in No. 451. an der Marktgaß 
au erfragen. 


2. Ein —— Bett mit Leintücher 
und Unzug, um billigen Preis. 


33. Yon ————— ute ge 
ichste und. ungewiche ampr 
u. Dutzend oder bey der Elle; im da» 
den an der alten Wübre , ben 
Conrad Locher, Pofamenter, 


24. @eidene Halstüchli, allee Arten, in 
Sommiflion , in billigfiem Preis. 


25. Ein recht gutes Eeidenwindecd , fo 
gut als neu , janmt aller Jugebör. 


36. Es mwünfchte jemand eim einfchläfiges 
Bet: zu verfaufen, im billigen Preis. 


7, Ein ſchwarzer aufgearbeiteter Leber 
a nad) neuſter (Facon, mit neuem _ ut 
ter und feidenen Knöpfen, überbaupt fo gut 
wie nei; für einen Hrn. Studenten von mitt- 
kerer Größe, um a2, 


23. 100 Wellen weißes Stroh, megen 
Wiongel an Play. 


=. No, 173. auf Deterbofftatt Uegt 
— zu verkaufen: Ein ſchönes 
Schwarz tücyenes Herren Kleid, Weste und 
Hoten ganz neu, der Rod etwas gen en, 
3. Ein fchönes neues zwenfchlänges Bett 
ish. 1 dito einfcpläfiges 33 H.. Ein ſchon 
indıenener Frauenzinmer » Geftalteod, hach 
de Mode gemacht, 3 R. 20 8. 8 Erüd 
"rgl, zinnerne Seller, 8 2% ib. das ib. a 
3%. 200 Epindüntel 108. Kur Gas 
tander, fo que als neu, 1. f. 20 8. Erxira 
use Magen: Zerfentichnitten , bas ib. 4 327. 
ife und blaus Erbien zum Wusjieden. 
Erira ſcheues St. Galler Ecrildmebl, das 
B. 48. Dieciges Semmelmehl, das ib. 
3 $. 6 bie. t. Galler Griesinebl , dus 
Mail © 8. Hienaes, das Mafli 5. 6 bir. 
—— — mid) in allen auf Das höf ⸗ 
ale, . 


50. Ein Steck fr, Pferdbau, in Mo. 16. 
in Stadelboſen. 


Su kaufen wird bigedrt; 


4. Das mit Jefu aelreusiate 
“Herz, ober andachtige Betrachtungen der 


Dafiion , ferne Die fieben Worte 
ver Krrujprefie, ıc. Zuürich, ben 
1750. 


2. wänft me 


d 
4 ur noch in len et 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


4. Ein Keller mit circa 75 Eimer hal · 
tenten und mir Eiſen gebundenen Faſſen 
um villigen Zins; machjufragen in der bern 
Schibfe No. 220. 


2. Ein fehr wohl gelegener, für den 
Weinhandel zwedmäßig eingerichteter Kel · 
ler mit 700 Eimer alles mit Kılen gebun» 
dene Faß, von 6 bie 60 Eimer , im allerbe- 
ften ‚, ſogleich brauchbaren Stand , von Stund 
an, für mehrere Jahre gegen billigen. Zins 
anzutretten. 


3. Zu No. 105. in der Meuftadt iſt mit 
oder oune Mieublen «in heitzbares mer 
—* Stund an oder auf Kirchweih zu ver⸗ 
eiben, 


4. Ein gutee Keller, mit mehr oder 
minder arofen Fafen, von Stund an; im 
Rmdermarlt No. 319. 


6. Einige fchöne frohmü heigbare 
immer fir, Serren arte im — 
Rennweg No. 371, 


6. In No, 3, auf der Blatten werden auf 
Kirchweih 2 Wohnungen ausgelcihen. 


—_ 


7. Auf fünftige d. Dftern 4827. wird 
zum Ausleihen angetragen: Ein Wohnge⸗ 
mad) an einer frohmilthigen Lage der Meinen 
Stadt, ander Sihl, beſtehend aus einer 
Wohnſtube mit Rebenitude, Altoven, und 
einer Mebenfammer, a Küche uud bin. 
ten dasan a Speistäimmerchen , 1 qutes Kels 
terii, 4. Dlunderfämmerli , u Mol; 
im Höfl, 2 Gallerie ,. worauf ein -Abtritt 


ben einander; fo wie ci: ca 30 Eimer weingrüne 
Fax, und mit einem recht guten Keller, 
auf künftigen Herbſt zu verleihen.  Tyıt jich 
anzumelden No. 5. bey der Eiblporer. 


8. Das dritte Etage im untern Wein. 
berg an der Unternfirag , enthaltend 3 Eıu- 
ben, Küche, 2 Gabinet, wovon «ins heiße 
bar gemacht werden kaun, mebrere Kante 


mern, Keller, genugſamen Play zu Holz 
und warf: auf Oſtern 18.7. In beliebir 
gem Fall nody ein halber Garten. 


9. Ein SG, v. Ehraben bey der Blume. 


10. Wo einige meublierte Zimmer ſammt 
Koft, für bonestte Herren in Empfang 
Heimen wären, A Berichtyaus zu E 


12. Auf Kiechwweih ein fpömes beinbares 

immer mit. Altoven , für einen Seren 
Berne ein WRämie: un.dn Wear 
der Wailenbaug-Kicche, 


fiplente, Shan Kine zu kaufen. Wo #7. Auf dem 


‚ein ganzer Woh 
be mit Ntoven, 


Bar 

4. Auf fü . Ofen wi 
bebälter Mani De Blunfeher ne 8 
fucht, enthaltend Stube 


ft, altes eine Trevoe hoch und, fehr bequem | fammer 


| einem 






* — 
er mit Ober ode Wicablen ud Ko 
2 nboden, ent ter N} 

Kabinet und nody eım 
mer. Ein Forteviano von 5 a De 


ware) 









13. Man wün 
ſchoͤne beitere — rau 
ven und Rebenfanımer an boneite K 





zu entlehnen wird 


4. Auf künftige r 
lich in einer Der Verka 
un an anke 
Kammern :c, enthalten follte, in Sim 
nen. SR im Beh u mg 


mr 








3. Auf fü 
ae nftige 





J —* 


— 
3, Ohren iu. ‚ie 





ein 


Laden dabey, an 
in der grogen — 

















an; e 
en aa 0 a 


5. Eine Meine Hauch 
Wohngsmad) von 


6. Ein Wohngemadh, mitt. 
oder 2 Kammern, Rück | 
für eine Hausbaltung nu. 
7. 4000 ten. 3000 Gef, 
dopvelte —— —5 
Verlorne und gefundene | ach 
4. Den 28. Auguft bat ein € 


8 . 
ben fann felbi ‚in. * 
bolen , gegen das Einfchreibgeid, 


2. Es jemand « rg ” 
— hen Ihe un 
des Finder ik Sn, 


" 8 


Aa 
ee 


Pam I 


Dax. 





























Der tedliche Finder iſt gebeten felbigen im ſJ 
EUR abzugeben , gegen einem Trint · 


13. Mittwoc; den 30. Auguft ift von Zü- 
rich bie Engiteingen ein @ticfel von einer 
Zaterne berichten gegangen ; Der rebliche 
Finder ift erfucht Dielen im. Berichthaus ge: 
gen ein Zrinkgeld abzugeben. 


44. Den 2. Eeot. hat jemand vom Schwei · 
zerdegen bis zum Hicſchen ein Kariermeper 
verlohren ; der Finder iſt gebeien felbiges 
* einem Trinkgeld im Berichthaus ab» 
ugeben. 


15. Sonntags den 27. Auguſt ik ein ſ. v. 
Jagdhund, männlicher Arı, aufbewahrt 
wo den. Dir Eigenibümer davon kann tel- 
bigen gegen miher: Beſchteibung und Be 
—— des Einſchreib und Furtergelds ab · 

olen bey Johannes Bürkdı, Jüger, 
m Obermeilen. 


‚16. Gamftag den 26. —* h. a. ent · 
loff dem ob. RER ins Rellſſen bey Bäret⸗ 
ſchweil ein Lv. Jagdhund von Farb fchwarzr 
brayn mit 4 weißen Fügen, werner Bru 

und Rue un den Hals, weißer Ruthen- 
pige. Aufnehmer desielben wird er · 
ucht entweder ibm felbit oder dem Schiff⸗ 
mann Fierz im Herrliberg davon gefällige 
Kenntnis zu geben, 


Verſchiedene Nachrichten : 


4. Durch dieſes mache ich dem reſp. Bub» 
likum fchuldigermaffen bekannt , daß ich 
meine Wohnung unten an der Ede ber 
Kofengaf No. 504. bezogen habe, und mich 
hofuch empfehle 

. Meyer, Bürfpeech. 


7. Durch Abreiſe eines Herr ift in No. 
404. in Gaßen ein tkupezirtes Zimmer, 1 
Stege hoch , vakant geworden, nebit Koll, 
von Etund an. An gleichem Ort iſt ein 
&auerleaumftändti zu verkaufen. 


3. Unterzeichnete wünfcht , ‚gegen fehr an« 
nehmbaren Betingniffen, einiche Kehrtöchter 
zun Weißnahen anzunehmen. 

Derena Hochftraßer, 
in Ro. 1. in Wiedikon. 


xCrinkgeſd Den Ziegler Schlakter auf Re 
geridberg a Be — — 
3. Den 25. Auauft bat jemand von Zũ⸗- 
rich bis nach Unter- Meilen einen Sadta- 
HE 
eld im s 
baus abzugeben. , 


8, Ein junger Menſch von 24 Yabren 
wünfdte an einen Play zu kommen als 
Kutfcher, Bediener oder Hausknecht; er 
kann fdhreiden, zechnen und Iefen, fann 
gute Zeugniſſe aufweilen, und könnte vou 
Stund an eingeben. 


‘9. Das Commiffionsburean No. 530. ift 
mit dem Verlauf 2 Hauſer in der Stadt 
und eines nächft der Stadt beauftragt. Fer⸗ 
ner mit dem ntauf einer Mienggerscheiatent 
in biefiger Stadt oder Canton. Auf Kirch 
meih find gegen folide Unterpfanb auszulei- 
ben 600 fl. 500 fl. 400 fl. und 200 fl. Am 
Ende der Erndferien empfehle n mich 
Einzug von Schulden aller Art jomobl 
den biejigen Canton, als die Eantene Bern, 
Luzern , Uri, Schweiz , Untermwalden, Zug 
Freyburg, Kolorhurn , Bafelı Schaffhau⸗ 
fon, &t. Gallen, Argau, Thurgau und 
Waadt, in welchen allen it mich geſchickter 
Geſchafis freunde zu erfreuen habe. 

Frminger, Gantonsprosuraton, 


























4. Gonntags den 3. September verlohr 
jemand durch die Bräbligag hinauf bie zum 
Keserthurm, am Morgen früh, «ine weih 
wollene roth neftreifte Rofdede ; wer felbige 
— bat , ift gebeten fie im Bericht» 
us abzugeben, gegen einem Trintgeld. 


. 5. Montag den 3. Herbitimonat hat ſich 

ein sunges welſches Huhn berloffen; wen 

ſelbigee ſollte zugeloffen ſeyn, iſt höflich ır- 

fucht , ſolches gegen einem anftändigen Trink 

yo abjugeben , ın Ro. 467. in der großen 
tadt hinter der Metzg. 


6. Bor einiger Zeit iſt jemandem ein 
meiß und fchwarier Hund, männlicher Art, 
mit Halsband und Seichen , zugelofien ; der 
Eigenthümer fann ibn gegen Belchreibung , 
ARTEN nebſt übrıaen Koſten bey HE. 
N iſcher in Ränikon auf der Lin- 
€ abholen. 





20. Unterzeichneter erlaubt fich neuerdinge 
befannt zu madyen , daß bey mir immer» 
bin Ordonanz Tſchalo für den erften Bundes« 
Auszug , als wie auch befonders, nach von 
hoher Militait · Commiſſion feftgeiegier Dr 
donanz , felbit verfertigte Sturimbind , bes 
zeichnet mit einem R. die in der Solidität 
"vor allen nachgemachten zu erfeinen imd, 
als wie auch Wuldhornli, Grenadier- und 
Artillerie Rrauaten, To wie Die übrigen Com: 
vagnie · Zeichen im möglichit billigem Dreis 
zu — md, > — ne 
emprichlt ‚Rabn, ww 

im Riederdorf. 


7. Den der legten Mufterung auf der 
Scylierer-Aiment it ein goldener Finger 
zıng berlobren worden, worauf ſich der Name 
M. St. berindt, Der Finder iſt erfucht 
felbigen gegen rin dem Werth angemepencs 
Trintgeld ım Berichthaus abzugeben. 


8. Dienſtag den 29. Augquſt wurde im 
Wirihshaut zu Wangen ein compleier Ha« 
berjad weggenohmen , dagegen ift ein weni« 
ger bevadıee zurück Kern nun mwünfcht 
man fehr,, dieien Jirihum durch geadnfe 
tije YAustaufchung mit möglichftee Befor ⸗ 
derung wieder gut zu machen. Iſt fich des» 
wesen anıumelden bey He. Ulrich Wilr 
lemann von Biſikon, Pfr. Jllau. 


9. Freytag den 25. Augſtmonat ift von 
der Glattbract bis auf Lufingen eine filberne 
Keoverier-Ube, woran eine filberne gewun · 
dene doppelte Kette nebſt filbernem Uber 
ſchlüſſel und PDerichaft , welches noch nicht 
. seitodyen, verlohren gegangen. Der redli- 

de Finder wird erfucht , dieſelde im Bericht» 
haus abzugeben , gegen einem anftändigen 
Trinkgeld. 


10. Donnerſtage den 31. Auguſt verlohr 
Jemand von der bintern Schirfe dis auf die 
roße Hofitarr ein ſildernes Liſmerſtifeli. 
Gran Bi'tet den redlichen Finder um gütige 
Zurüdgabe neuen tin dem Werth angemep: 
nes Trintgeſld. 


41. Den 4. Herbſtmonath hat jemand 
von der Treu bis zum Raben eine filberne | 
Saduhr mit cinem fehildfrotenen (Futter , 
einer ftäblernen Kette und einem filbernen 
Schläßel, verlohren. - Der finder ift gebe 
rem felbige gegen einem Trinkgeld im Des 
zichthaus abzugeben. 


123. Den 22, Yuguft bat jemand vom ber 
Sih iworte weg bis ing Sellngu einen wil · 
henen Kittel, mit gelben Sternenfnönfen 
and einem sorben Mastuch darin, verlohren. 


? ‘2 ute Rot, ohne 
ne Derkkrnaus 1m eıfcogen. 


12. Den 9Hten oder 1oten’ dies Monate 
fährt eine Kuiſche von bier nach Veen , Neuen» 
bura, Dvecdon , Lauſanne und Genf; wer 
dieie Gelegenbeit benugen will, beliebe ſich 
bey Kutiher Jakob Guter oben an 
der Strehlgaß zu melden. 


43. Wo eine rechtichaffne Dagd , melde 
ute Jeugniſſe vormeilen kann, und alle 
ausgeichäfte verftebt, von Stund an ein« 


{ ( aus zu ts 
A. Ein Hanblungs-Commis uch, fa bad ee ee 
wie möglich eine Condition zu erhalten , i : 

derjelbe teürde unter ſehr billigen Bedinguns ı4. Eine junge Tochter von bier , welch 
gen cintrerten,, und die in das (Fach der | gut mäben und Limen kann, wünſchte an 
© dhjreideren sinfchlagende Be.chäfte beitens | einen Plas zu, kommen ais Stuben» oder 
betorgen. Kındermacd ; ibrer Treu wäre man berfie 


chert. 
5. Eine hieſige Modearbeilerin wünſchte —— 
eine Tocher von rechtichafnen Eltern un. 15. Es wird ein ſtarker junger Menſch 
ter billigen Gonditionen in die Lehre zu | als Hauskuecht geiucht, der mit guten Zeuge 
nehmen. niſſen verfehen at. 


6. Es wünſcht jemand eine Derfon au 16. Ein jünger Starker Menſch wünſchte 
fich, der man time Kammer umd Plag Im | einen Diat; zu echalten, am liebſten weus 
ber, Stube geben kann, voa Stund au. u Dferte zu beforgen wären; da bieler 


nf das Mebeiren von Jugend auf ge 
7. Es wünfchte ein Menich von beftan- | wohnt ift, und, bon guten Welten be 

denem Alter und Isdigen Standes als Xran- | fammt , ſo boffer er um_fo eher daß fein 

fenabwart angeftelit au werden , welcher | Wunfch erfüllt werde, Wo nähere Aus 

neben den häuslichen chäften auch Gar» | kunft eribeils wird, if im Berichtbaus Zu 

tenarbeit verrichten würde, bey einem ge» vernehmen, 

ringen Lohn. . 
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:c. enthalten follte, in Zins zu 
Iſt im Berichtbaus zu erfragen, 
wünschte Jemand 2 amenichlärnge 
Zins zu chmen , und fpüter zu 


Kammern 
nemen. 
2. Es 
Better in 
ei. . 
—* Auf künftige b. Oſtern 1827. ‚wird 
ein Wobngemach verlangt für eine kleiue 
Hauehaltung, mit 2 Stuben, Küche , 2 bit 
3 Kamnem und Keller, mo möglich ein 
Kate derern, au — gangbaren Straß 
x der ae en Stadt. 2 
y h. uf kuuftige b. Oftern wird in der 
Nee ds Munſterhoſs cine Wohnung ge» 
fur, enthaltend ame Stube mut Deben« 
tammer oder Alkoben, nebſt noch ı oder 2 
Kammern, Paz zu Hol, und einem Kele 
lerli. 
5. Eine, Heine Haushaltung verlangt ein 
Wobrngemach von Stund an, 


Verlorne und gefundene Sachen: 


ı. Bor ungefäbe 14 Tagen ift auf dem 
Weg nach dem Höcler über die Wollichbo— 
fer Mmende cin Nilbernes Petſchaft mebit 
gischen Uhrſchluſſel aefunden worden, Ber · 
des fanm gegen Beſchreibung auf dem Diün- 
fierhof No. zıh.ım zweyten Gtod abgehohlt 
werden. , . 

2 Montag den Aten dieß, zwiſchen 41 

- tz Über, bat cin ſicbenjähriger Knab fein 
Uederröctli im Kreußgang beym Grogmin- 
fie: lie gen laken; man bitter um gefälliae 
Ruücdgad gegen cinem anzemehenen Zeint- 

‚ld. „ f} * 

3. Den 21. Juli if wahrſcheinlich aus 
BVerſehen bon ſemandem beym Kaufhaus 
ein Boͤllchen HR,, worin ſich 2 Stud vo; 
bes Leinentuch befanden , weggenohmen wor» 
den. oder weun es ſonſt irgendwo follte lie» 
aen arblicben fen; fo bittet man argen Er« 
tennilichkeit im Berichthaus Auzeige zu ına= 
den. KR ; 

4. Den 29. Auguft it jemandem in 
Engfteingen eın Pudelhund zuge loffen; wee 
ibn beichreiben kann, kann ſelbizen ben 
Weinſchent Stelzer in Unter-Enafteingen , 
gegen Einjchrerd» und Futtergeld, abholen. 

5. Dem «Iren dich verlobr jemand cin 
Heines weißes Dündli , weiblicyer Art, mit 
Deinen gelben Fleden und langen Haaren. 
Wem feibines jugeioften, den bittet man um 
arrättize Rudgabe. 
tragen. . . ‚ 

6. Es bat jemand eine Wagenmwinde , 
won minlerer Gröse, welche unten cm Holz 
jeebrochen iſt, und an dem Wirbel anfiatt 
tinen Raädli einen Haagen bat; verlehren ; 
der Finder iſt erſucht jelbige gegen cinem 
Zrintgeid bey Ziegler Echlatter auf Re— 
erusberg abzugeben. 


Meß- Artikel. 

t. Frau Ha genbuch bevm ar. Pfauen 
deneht die Herbſtmeſſe, wohlberſehen mit 
Marcelines, Satin, Gros de Neples, Le- 
vantines, fagenisten Stoffen zu Moben ; 
«lee Geitungen Shawls, Fichus, Echarp- 
pes, \eidene Giletzeugt, Cravataen, Seiden⸗ 
uns Baumwollenfamimet zu Evenjern und 
Reben ; fransönfche und engluche Merinog , 
son legtern a 15 f. die Elle; Stroblörb: 
den, Kidscäts alter Arten die fchattierten 

wie woblfeil z neue gefänmadvolle B on- 

ehbrmifertes, Belerineg jn 


Im Berichthaus zu er⸗ 


Meuſſeliree, Zul und Gaze von allen For⸗ 
run; ıchöne Handidhub, Die prodiert wer» 
den dürfenz Kolniſches Waſſer 1t Quali— 
tat und cine Menge anderer Gegenſtänden, 
deren billi.e Preiſe ſie beitens empfehlen 
‚werden, 
2. Rümmelein und Wolf von 
‚ Nürnberg , beziehen die biefige bevorfie- 
| bende Meſſe mit einem ganz friichen wohl 
wählten Waarenlager_von eg 
nglifchen urd andern Quincaillerie Waa⸗ 
ren, ächte Wiener-Reißbley von verfchiedes 
nen Qualitaten, friſche Eßig-Gukumten, 
auch ſchr guten draunen und weißen Rürn— 
berger Lebkuchen oder fogenannten Pfefferku⸗ 
; ben und empfehlen ſich hiermit ihren werthen 
Greunden und Bekannten beitens , mit der 
Berficherung der nur immer billigft mögli» 
cher Bedienung, wozu ihnen ihr (Etablifie- 
ment in Rürnberg ſelbſt die beiten Vor⸗ 
tgeils darbietet. Sie haben ihre gewöhnli- 
ı he Boutique auf dem Hirſchengraden ne 
| ben Hrn. Maurer, Schirmfabrilant dahier. 
3. Auch dieſe Meſſe empnebte fich auf 
das höflichſte zu qütigem Zuſpruch in mei» 
neu führenden Arukeln, als Bicver Mol» 
dong, Flantle, Basen, Butter und Pelz⸗ 
bardıend , Fries, Merinos, Bomasins , 
grober und reiner Camelot, cıne bejonders 
ſchoue Auswahl gedeudter Callicots, Müll» 
baufer Fabrikation; von den jest fo belicbien 
| halbſeiden Zeugen; Winterihurer;eug , brei» 
te und ſchmaler Manchener, Duumwoll: 
zanmet, Zoffent, weiße und gefärbte Leine 
wand, Cerſetszeug, Köufh , Zudzeug , 
alle möaliche Farben Percale, Gingham, 
und geringere Baumwollzeuge, aaıt, ıwiners 
ne wege und farbige Nastucher, Schals 
und jeitene Süder,, danı auerbiete cine 
barthie gutfärbiger gidruckter Lallicots a 
it 8. pr. Eil. «Habe meinen Laden am 
gewohnlichen Ort auf dem obern Geichier: 
Varkt. ‚Srinrich Gugolz. 
4. Georg Siber ‚dis dito vis a vis 
vom rorhen Haus, befucht dıeie Herbitmeile 
mir einem Aſſortiment von friſthen Woutu— 
Serum allen Dyalitäten, auch Drucktiſch⸗ 
‚tücher, Zylindertuch zu verichiedenen Drei» 
‚te. Ferner weise umd gefürbie Dioftohg, 





Merines ım vielen Farben, Ge 1. ud 
emopehlt fiih dem geebrien Publttum, un« 


te Zugcherung ſeht wohlfeiſer Preife und 
ı guter Bedienung. Gem Laden ift auf dem 
| untern Graben längs den Reden mit No. 9. 
bis 11. Jh verbinde danııt zugleich Die 
| Anzeige, dag ich obigen Yaden beynm rotben 
| Haus quittiert, und dagegen nach dir Meile 
wieder denjenigen beym goldenen Zrauden 
in ber geogen Brunngaß besiche, mo ich 
ed mir angelegen ten laiſe durch gute Waar 
nnd billigſte Dreiſe den Zu pruch werther 
| Gönner zu verdienen, 
5.3.2. Doizhalb, Edhirmfabrifent, 
| zur Muſchel Dibier haͤlt Diefe Reſſe über in 
ſeinem gewohnten Yadenneben Hrn. Beitrami 
cin woslaurgerütens Sortiment von feide 
nen Regen und Sonnenſchirmen, und boft 
durch preiswürdige unddaucrgafte Waaze ſich 
eines zablteichen Zuſpruchs zu erfreucn. 

6. Jon. Ulrich Humbei von Unter 
ſtraß beſizt auf dieſer Ment ein neues Afiers 
ument in allen Sorten von beiten reite- 
nen und flächfenen Haustüchern, nebſt allen 
möglichen Arien und Breiten Yangenthaler 
und Berner · Leinwand, glatt und gebildet ; 


pugleich ‚recht fhöne Tafelgerliſt von Feine 
is ordinaire Qualität , mit und ob 
Bord, verkauft Stüd- und Ellenweis; & 
auch alle Sorten Libet für Hemder un 
Nasrücher, wie auch auf Libet folıd acdrudte 
— er in ec ing Farben und Gröl | 
en, aller Arten Futter-Reinwand und Bar 
et, Eorfetzeug,, Kölſch, Handsmebeln und 
Zwilchen , nebit noch etwas 20 naer » Zeug 
und den Tabak de Paris. Die gegenmärtige 
vorzügliche Billigkeit der Preife und Güte der 
Waaren werden jich von felditen empfehlen, 
Hat feinen Laden auf dem unterm Wraben 
10. 257. & 258. gegen den Echöofen.. 

7. Unterjeichneter ifo mit eimem neuem 
Aſſortiment Mıederländer und deutfchr Zü- 

* , Casimir , glatte und geftreifte YA und 
ordinaire breite Circafsienne, Castorine , La- 
dy Coatings, Bieber, fächfifche . fraujẽ ſiſche 
und engluiche fchwarze und gefarbie breit 
und fcomalc Merinos, wollene Shamig, ti 
ner Partbie Indiene zu berabgefegten Prei- 
fen, nebſt vielen andern Artikeln mehr, her+ 
fehen , wozu cr ſich auch über die bevorfiehentt 
Meile beitens emprichli ; vom dee Ballıgled 
dee Preiſe wird fich jedermann felbft ibecicur 
gen, der mid mit feinem Zutrauen beehren 
wird. X. %. Boßbardt, am Kant. ; 

8. Da ich auf vorftehende Mieffe beſen⸗ 
berichen bꝛu mit achtem eisländifchem Eider« 
dun, a 40 fl. das 16., fo wie vom allen 
Sorten Septeden, Ban und —— 
und ein» und zmenichlänge Beuer verfertige 
dienet einem €. Dabiltum. ng 
Land zur Nachricht ,: 
äugerft billigen Breie.» 

Werder, unterm 
Haus Ro. 50,..00 

9. Unterzeichneter mg 
gechrien Pudlikum 
ler Gorien neue So 
tauft , audy alte pie 
fehlerhaft im Merkur tonß 
oder ſonſt beſchädigt find, feife 
geichliffen werden m TEN das 

be 


von neuen nicht unter 
berfectiger er aller Ürien. 
für Spiegel und Bortraits mr. 
Verzierungen, um billigen Dreig. 
beit ſich zu gencigfem Zufpruch 
ichfte. —— 
J. Georg Gamper, Ep 
ri Bein. en Dane über 
am Jar, neben dem 
Seiler von Schaffyaufen.Z 
10. ©. Ulder, Bohn; - 
jue bevorftevenden Hecbumeile m Seinem 
riſch ungefommenen Biedem , Mi 
Castorin, Lady Coarings, und robin 
Damentuce, jo wie au im feine 
Louviers verviers und ordinairen 
Zücyern , wicderländifebem und 
Casimir, Royal oder Haldtudy, Sarın 
franzöfichen, engliſchem und nich 
Idem Circasienne, drap de Silesie: wat 
Wintertburerzeug ; Gilers in circa 300 ' 
ten; ſchwarzen, fürbigen und q 
Merinos, brofidyirter Rombazette, 
Dierinas- und Madras Syawis, & 
heits · Slanelle in allen Qualitäten r 
auch gerivoter zu ihrauenslintep 
Bauinwollen-Moltung; Piquet et C; 
fo wie aud) Baumwollen-Attag zu 
Kleidern ; woliene rothe und blaue 
fen mit Guitianden Moire zu. 
A 2 
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ı mie auch molfene und weißte baumwollene 
soner Betidecken und Glättitücher ; 3A, 
fi und 6/A breiten Manſcheſter, Baums 
ol, Sammer in allen Farben ; 9/3 und 6/a 
reite Indienme „ Callicos et Cambrics , 
Moufslinets, Bareche, Gros d'été, Belle. 
moire, ſchwarzen und fürbigen feidenen 
Foulards und Ge:mainies Züdyer , weißen 
und grauen Futzerbarchent, graue und Mas 
tur Keinwand zu Futter, Percale,, weißer 
Zerner · Leinwand in allen Qualitäten ; blauen 
katticher Hemden aller Art, fo wie audy in 
meinen übrigen ſchon befannten Artikeln. 
Der reeliten und billigiten Bedienung Lüns« 
nem fih meine Abnehmer fiets verfichert 
halten. Mein Laden iſt wie bisher in ber 
mittleen Reihe No. 107. bis 112. auf dem 
Graben. N , 
ı1. Ellenreih Bamberger, wird 
auch diefe Meße mit feinen ſchon beſtens 
b:tannten Brilten , und andern die Optik 
betreffenden Gegenitänden verſehen fern. 

Erin Verlag ih während der Mefle auf 

dem untern Graben, rechter Hand am 

dem Hage unmeit der Krone, 

ı2, Oltramare et Comp. de Berne, 
en foire & Constance, de retour au plus 
tard jeudi le 14 Sest „tiendront la presente 
foire a l'’enıree de la promenade 3me bou- 
tique cht& de la Kronen-Porte. lls vendront 
en'gros et en d«tail tout genre d’articles 
de m des en nouveautes, comme: sacs & 
ouvrage, dits en paille, fichus en soie et 
en barege, fichus, 4 la Grec, en tulle noir 
noue, de m&me des Schales öfh et vofa en 
tulle noir noue et richement brodes, Echar- 
pes, Voiles en tolle et en gaze; plus: un 
prand afsortiment da Schales longs et car- 
res, en cachemite, fantaiste et en meri. 
nos Unis et autres; E:ofles pour robes, sa- 
iin Grec, satin Ture, rgienne, gros 
ie Naples uni et faconne, etoffes Ecos. 
a ses, Robin des bols, L“vantine, Marce- 
ine „ Satin , Cachemire, Merinos Thi- 
»t, Aödtes palie pour deuil et autres de 
ı8 9. la brache et audessus; Etoffe Peru. 
vienne en mi sole er en satind , a des pris 
res saisfaisaat; Crepe cr&pe, Cr&pe lice, 
ulle et Gaze; Etoffes pour Gilet.; Cravat- 
ea noires , dites Robin des bois, item 
en cötes palie; bas de soie en tout genre; 
.n assortiment de Gants, dont la qualit 
ec arantagcusement connue; tours en che- 
eux et en soie;tet beaucoup d’autres. ar. 
ıdles trop long d.tailler; IUs feront leur 
‚ofsible, pour satisfaire A tout egard les 
versonnes qui voudront bien’ les hunorer 
le leur conhance, 

Oltramare et Comp ton Bern, 
uf der Konſtanzet-Meſſe bıs Donnerstags 
em 14. Def, werden die bevorſtehende 
Refie beziehen , im Zien Laden gerade liber 
tm Kronenthor. Sie verkaufen im Großen 
ie im Kleinen, eine Auswahl der ſchon⸗ 
‚en Meden. Artitel nach neuem Ge— 
mad, nämlich: Seidene Arbeitsbeutel 
on berfdyiedenen Sorten, auch von Strob; 
idene Halstücher und von Barege, mie aud) 

la Grec , von ſchwarzem Züll nous; von 
leicyer Art ſehr reich beodierte und 40/4 
seite Shawls; Ecyärpen , Gchlener_von 
üll und Gaze; ferner ein großes Afforti- 
ent langer und gebierter Shawls von 
ıchemire, Fantaisie und Meiinos von 
(en Sorien; Stoffe für Frauenzimmer 


Kleider, ariechifchen Satin , türkiſchen dito , 
Georgienne, alatten und fagonierten Gros 
de Naples, &ioffes Fcossaises, Robin des 
Bois (oder renichüg ); Levantine, Mar- 
celine, Satin (oder Atlas); Cachemire, 
M£rinos von Zhibet: ſchwarze und g.farbete 
Cötes palie zu 15.8. die Elle und auch in 
höheren Preisen ; Piruvienne von Holbſei⸗ 


billige “Dreife ; Cr&pe cr&pe, Crepe lice, 
Tulle et Gaze, GrieteJeuge , ſchwarze Gras 
vatten , dito Freuſchũtz und von Cötes palie ; 
verschiedene Sorten feidene &teümpfe ; ein 
fchönes Affortiment Sandfihube, die man 
ungebindert probieren kann; jo wie auch 
Haar-Zouren und ſolcht von Seide; nedſt 
vielen undern Artikeln, Sie werten alles 
mögliche tbun, um das Zutrauen der ver⸗ 
ebricften Gönner zu erwerben, 

13. Endeserannter bezithet Die hleſige 
dieß jadrige KHerbft- Meffe wiederum mit 
allen Hattunaen Horn» Bein» und Schild⸗ 
frot- Kümmen, fo wie aut Schuhloffel, 
und rohen Schildkrot. 

Jod. Stiler, Kammmather von 
Schaffhauien, in No. 69. Red.cite auf 
dem untern Graben. 

44, eb. Jotob Stors, Söhne, 
Meiler-öc rifanten von Zuttlmgen, cms 
pfehlen Ir biemit einem verehrungswürdi · 

en Publikum zu geneigtem Zufpruch, indem 
je bajjelbe benachrichten, daß fie gegenwär« 
tig de ieſigt Meſſe besichen , mit einem 
vollftändigen Maren Pant von felbftuerfer= 
tiaten Tiſch⸗· Beſteken in Edenholz und Elfen« 
bein, doppelt und einfach ſilber garnirt auch 
Defferts mir Silber, und Stahlflingen, Sat« 
niejler aller Her mir mebreru Kisugen, un 
verfchiedenen Inſtrumenten KRajiermeiler , 
Bedermefler , Scheeren ıc. Verſichern mebit 
ihrer beiten &2 

und garantiren für die Güte ihrer Artikel ; fo 
war , daß wenn allenfalls sine Klinge zu 
erh oder zu weich. wäre , für felbe eine 
volllommen gute son: würde; dagegen 

d bie reift ber Arsifel beſtimmt, und ges 

tten einen Abzug oder Handel. Haben 


en Laden im hinterm Meiben, gegenüber 
Hrn. Daurgr, Schirmfabrikant. 
45, B. Meltrami bat die Ehre, dem 


refp. Publılum anzuzeigen, Daß er die de» 
vorttebente Megſt besschem wird mit einem 
vollitändiae.ı Rſottiment von Wocswaaren 
fomehl im Geld als feinen Quimneallerie 
Waaren. Beionders ift er malt ein⸗t großta 
Auswahl Armeaͤnder verfcden, von Gran, 
Bold und andırm Stoffe, bon ber munlen 
und jeder beliebigen Facon , zum Prriſt von 
20 $. bie 8o N. das Daar; ferner mar (lage 
leeren und aude:n Frauessimm,e Gürttin, 
ebenfalis in verichiedenien neue ı. d0.mın, 
Goraler; mit allen Herten Frauenummere 
Urbenebeuteln ech neuster Wobe; mus 
childkeöttenen Kämmen von den Ichönften 
BE und’ feinen hörnecuen Kanımen, 


die jenen ganz ähnlich jind. iserner 


äfdycdyen und Abe ſchöne Bon— 
—— ven gifarbtim Ceiſtall nach 
neuficee Facon; feine Tadek- Doſen bon 


uchsbaum: plaquierie Leuchrer s Scheeren, 
—— Vetiſchaft und Ubrenichlüfist 
von fanem Gtahl, mebft vielen andern Ur 
titeln vom nahmendien Stoffe , 10 mie über« 
upt sine große Dienge von Modewaaten, 
arfänerien , der feinden Schminke u. ſ. w. 


den, wie auch fatinieriem Stoff, um ſchr | 


valität, auch billigite Preiſte, 


auf einen zahlreichen Zuſpruch hoffen. 
mattlern 


Sowohl die Meubeit als die ſehr niedrigen 
Preife dieſer Waaren laffen zum .. 
tr 
egen dem a a an * 
— revpe, neben Hrn. Holshalb , 
eZchirmfabrikant. © 
,46_ Unierzeichneter befindet ſich gegenwaͤt · 
tige Herbſtmeſſe dahier und emvfichli fich €. 
E Vublikum ın alten Arbeiten ſeints Kunſt. 
berufs, in Gold, N Stabl, Metall zu 
gronieren , aomit böflens , in Gigills boher 
reſo. Behörden, Gemeinde: und Prarramte 
lien Sigillen, Familien Wappen und Hand 
lunge-Dersjchaften zum fchlaaen und unter 
die Preife, in flacher Gravüre: Namen , 
Wappen und Schriften, auf Silbergeſchire 
aller Art, in golden Alliance und, andern 
Rınaen; auf Edit: und Griffe von Sei 
denſchirmen; ferner in Timbre oder nallen 
Gremveln , mit Farb zu drucken alich wer⸗ 
den alte Siabl-Beitfchaft vom Roſte gerei⸗ 
gt umd wieder wie neu hergeſtellt ebenfo 
werden die von Suber und Metall venowsrr, 
Ich bin übrigens gefonnen durch billige und 
eißige Arbeit mich des immerfort genofenen 
Zutrauens immer würdiger zu machen umd 
erjuche meine Hrn. Gönner. und Freunde, 
meine neuen WUrbeiten gefällig zu bdefichtie 
gen in liste der zien Line den Reben nad, 
vis à vis bon Hrn. And:ess C:l.ati von 
Mayland, wodurdy ich zablerichem Zuſpruch 
entgegen ſeben darf. 
Joh. Jetob Brupbader, @olın, 
Groͤbeur, zur Harmonie in Widenichweil. 
17. Michatl Jogelmanm aus Kons 
ſtanz hat über die bevoritchende Zürcher- 
Wieße ein ganz ſchönes Lager von Bettfe- 
dern und Saum; verſoricht gute Dedies 
sung und fehr billigen Breis, Er bat feinen 
saden an der neuen Wühre meben dem 
Buchladen von Hrn. Erni. 

18. Rudolf Schod und Comp. aus 
Bauma beziehen ihren Laden auf Seiten 
der Kıben unweit dein rotben Haus auf dem 

irjchengraben , und ſind mit einem ſchönen 

ortiment bon Möslıg, Stable und Eiſen · 
mwaaren, ſowohl aa englifiher , fenzöriichera 
als deuiſchtr Fagon, bestens verieben ; fie 
einpfeblen fi einem E. Publikum um gt» 
neigten Zuſpruch und garasntiereı für ächıe 
Wuaren und billige Preſſe. 262 

19. Abega, Fracur aus Schefſhauſen, 
dankt biemit ſeinen beebenigen Bonnern tür 
ihr guͤtiges Zutraden, up _nriche, zugleich 
die ÄAnzeige, daz ich die Meſſe wieder de,sche 
mit Perüquen, Haarzöpfen, Haarloken, 
neuerer Facon Gr dertofen sc. KEmprchle 
mich zu ſerneem Suirauiehı, Mein Laden 
it Hen. Eriler, Kammmacher, gegen über, 
Logirt im Adler. 

Verſchledene Nachrichten: 

+. Montags ten 18. He biimonet Mach⸗ 
mittags um 24er , werd.n unter Aufſicht 
Horgen Siadtrath und Gantherr Muller, 
auf der Frausminteramts-Zectie ig Zürich 
eine Parthie dürre rothnanuerne Felze und 
Catelladen für Füfer — ein. Daar neue 
runde Faß von eirca 10 a 11 Eufier, und 
miebrere Ueine neue eſchene Fäßchen öffne 
lich verjteizert und dom Mentbietenden ge 
gen baare Bezablung überiasen werden, >, 

2. Unterseihneise wibınt Die, Freubeit die 
nom E. Vudllam anzu eigen, Das em fir « 
mit Gros de Naple;, Levantines, DI 
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ses, Diuble florences in allen Qualitäten 


I ner mit dem Ankauf einer Miepagerechtigteit 
und WiantelsZaffer , ım verichicdenen Brei | in hieſiger Stadt oder Canton. ° 


uf Kırdı- 


ten, beftens allertırt iſt. Er empichls ſich weih imd gegen folde Unterpfand auszulei- 


zu fortdaurendem gütigem 
ter Berficherung guter und billiger Bedienung 
Gerold Borbard, 


Zuipruch ‚, un⸗ | ben 600 fl. Suo. 40o fl. uud 200 fi. 


Am 
ende der Erndferien emvfehle ich mich zu 
Einzug von Schulden allee Art ſowohl für 


auf dem PBretigerlicchhof No. 404. | den bieligen Cunton, als die Cantene Bern, 
3. Indem ich nunmehr meine eigethums | Xuzern , Uri, Schotiz, Unterwalden, Er 
liche Wohnung No. 7a. an dee Weitengaß | Freyburg, Goloihurn , Bafel, Schaffhau- 


in Zürich bezogen, babe ich die Ebre mid) | ten, Et. Gallen, Argau 


Thurgau und 


dem E. Publikum zu Stade und Land in Wicrdt, im weichen allen iſt mid) geſchickter 
alten meine Vrofcſſion beireſſenden Arbenen Eeipafisfieunde zu erfreuen habe. 


auf das böflichſte und angelegeufte zu ein⸗ 
pfeblen. Unter Verſicherung billigſter und 
srompter Bedienung , wird ce fly den 
warmen Dank fiir das ihm ſchenkende Zu: 
trauen zu erwerben ſuchtu. 
&amuclBechrold, Büchſenmächer. 

4. Dem &, Publikum zeige an, daß ich 
meine Einlehr bey der Linden verlanen, 
und. feibe von beute an, in dem Denzleris 
ſchen Laden an der Marktgaße genohmen 
habe. Boit von Wevach. 
5. Endeunterſchriebner dankt feinen wer · 
then Bö.nern und Freunden für das ihm 
dis dabın geſchenkte Zutrauen und emppichlt 
ſich ferner zu ihrem geneigten Zuſpruch, 
nebſt der Anzeige. daß ich ſetzt meinen Las 
den bey Hrn. Freytag am Kazenthörli habe. 

ausmann, Öpenglermeilier. 

6. Ein Handlungsbaus in der franzöſi⸗ 
{hen Schwer ſucht einen Commis, welcher 
der teutichen und franzdiıchen Epruche 
mächtig, und die Ddoppilie Buchhaltung 
verfieht. Nabere Auskunft giebt 

J.  Beenner. benm XTber, 

7. Das Haus zur Linde No. 437. gr. 
Eradt, welches feiner Größe, Bequemlich- 
Beut und duperit Ichönen Lege wegen fehe 
empfchtend iſt wird Donuftagse deu Atem 

erbſtwonat, MNachmitt g von 2 bis 4 

br, unter Aufjicht nn. Stadtroth 
und Cautherr Müller, auf eine öffent. 
lihe Eaut gebracht, und an deu Mieitbier 
te. den unter fihr billigen und annchmbaren 
Zahlungs · Conditionen überlapen werden ; 
zu demfelben geuört unten im Haus ein Yaden, 
em Maga, ein Waſchhaus und cin cxträ 
guter und großer Keller, darın circa 2.0 
«Eimer miiſtene mit Erfen gebundene Faße. 
Kaunschhaber können daſſelbe Montag den 
28ten, Donnftags den 31. Augſtin. und 
Montag der nen Herbſtmonat dismanl 
Morgens von 10 bis 12 Uhr beiichii..en — 
zu welcher Zeit befonders jemand bereit 

on wi:d E. E. Publikum die verlangende 
Auskunft zu ertheilen, Raufs und Zahlůnge 
Bedingnite aber werden am Gantag felbit 
eröfnet werden; Die Sant wird. in Haute 
abg. halten und Jedermann dazu eingeleden. 

Die Gantbeamtung. 

3. Manır münfdyte einen Knab von 
eechtichaffnen Eliern, der Me Schloter 
Trofelion erlernen will, unter billigen Be» 
dingniſſen in die Lehr zu nehmen, 

9. Ein hieſiger besahrter Mann wünſcht 
eine bonette Haushälterin , mit guten Zeugs 
ni;en verfeben, zu erdalien. 

10. Wo eine. rechifchafine Magd, welche 
mit guten Zeugnillen verfeben, von Gtund 
ar m einem Dienſt eintreten Bann , iſt im 
Berichthaus zu vernehmen. 

‚2. Dis Eommijonsbureau Mo. 530; iſt 
wir Dir ' 2 Häufer im- der Grade 
w.t‘ ⁊ Siadt beauftragt. Feie 


Irminger, Gantonsprecurator, 
Preis der Lebens, Mittel: 


Kermenfchlag , der Mütt AN. 16 #. 
Werper Brotſchlag 9 bl:. 
edywarzer Brotſchlag 
Das Ib. Weißmehl 
Dis Ib. Schwsrzmebhl 
Der Mun Roggen 
Bohnen 

- Erbin 

— Girie 
Heſer, das Vitritl A 18 
4 Ib. des deſten Rindfeiſche⸗ 
geringeres Dito 

Küb: und Hagenfleiſch 
sptra Kalbpeıd) 

or dinaite 


Schaffleiſ 
ie Bodfltiſch 


> 


ur Fe 2.2.72 


6 hl 


” 
”- 
* 


* 
wr. 
Y ar 


* 


— 
-.c 


Br, 


— 
> 
- 


ı ib. 


ame 7 


a 
Gets · 
Schweinfleiſch 
Bratwurſte 
gedigene beſſere 
dito, geringere 


Bergangenen Eonntag find folgende 
Eben verfündet worden: 


Aus der Broßmünfter-Bemeind. 
Anton Eprüng'i von seen, 
Hrau Dard ıra Sprecher von bier. 
Mir. Heinrich a Rn Lungnau ı 
drau Ceophea Müller von du, feb. in 
Hirslanden, 
Toblas Grether von Kanderen, im Groß- 
berzogtbum den, 
Ile. U. Eatharına Zusgemf aus dem 
Riesbach, feph. ın Gebmweiler in 


Frantreich. 
Johannes Simon von Sulz, Derart. Ober» 
ehein in Frankreich ‚ feph in hier. 
Daft. Maria Keiler_ von Alnon, feßy, 
im Ricsbach. 


Krinrich Gubelmann von Gofau, ſeßh. in 
r 


er, 

Jaft. Anna Lips von Kloten, 
Matthias oiber von aa, feöb. in 
Yuseri 

Iyfe. Unna Eiber von bier. 

Aus der Fraumuͤnſter ˖ Gemeind. 
Mſtr. Jeh. Eafver Bruppecher von Wir 
denſchweil, 

Igfr. A. Elifaberya Brürgger von JUnau. 
Aus der St. Peters GStineind. 
Jakob Bachmann ton —53 
Suſanna Mehe ſchmied von Aliſtetten, 
wohnhaft in Auferſihl. 
Aus der Drediger-Bemeind. 
Heinrich Kunz von Fiifom, Dfe, Grüningen, 
Yir. Derothta Frank von Fluntern, 


ann . 


penmen 


— 


Jakob Acherli von Aeugſt, 
Frau Verena Keller von Setbach, feht. 


n bier, 
ä . s 
Sobannıs 3 eier, den Aa, fe£h. in 
Grau Suſanna Frymann von Thalwil, 


Verſtorben u. verkündet worden find: 


Herr alt Unterbogt Daulus Huber von 
Oberftraß. Johannes Bogel, Viſtr. Gab- 
riel Vogel , des Hufſchmide chl. gel. @obn. 
Daniel Gublee aus dem Zurbdenthal, und 
Frau Catharina Stäheli, Heinrich Gnehm 
von Kempten, Die. Wesikton, chi. gel. 
Hausfrau, ftarb in Unterftraß. 


— PT a 
AVERIISSEMAENTS. 


1. Ebdictal»-Borladung. 


Da Barbara Eenn , gefchiebene Flache. 
mann aus dem Neubruch , Pfarre Weiten — 
Dlagdalena Eigenbeer von Klein-Hadelät- 
an — und Barbara Honegger geſchiedent 
Bachmann von Klein-Bäreifhmweil , den 
nun unbekannt abweienden Rudolf &tus, 
alt Landjäger von Bußenbuufen, der Dfarre 
Pfaffikon , ols Vater zu ihren bereits ge⸗ 
bornen Kindern anfvredyen, — fo wird der 
gedachte Rudolf Stug, laut Befchlug des 

begerichts des Gantons Zürich, auf din 
5ten und zum Zaq des Abfpruchs auf Don- 
nerfags den 26. Weinmonat nädyiikünftia 
edictaliter vorgeladen, um jich über die ac» 
gen ihn erbobehen Klagen zu beruntwerten ; 
ausbleibenden Falls per Contumaciam ber« 
—— nach Form Kechiens adgeſprochen 
würde 


Actum Zürich den 31. Augnſt 1826 
Eanzley des Ehegerichts 
2. Den Erben des fel. verfiorbenen Hrn. 
Joh. Brat F-ölich , geweſtnen Gtadtfart- 
bers von Brugg , iſt auf Begehren des Lüdl. 
Sradiratbs Brugg das Benchcium Inven- 
tarii Alchterlich bewilliget. 

Gläubiger , Bürnſchafts · Anſorecher und 
allfällige Schuldner des Erblaflers, werd 
daher unter geisglicher Stra te 
dert, eritere ihre Anfprache , ihre 
—— —* dem — — 14 
1825. der Bezirksgerichts- Canziey Brug 
einzureichen. u . f 

Brugg den 6. Herbſimonats 1826. 

Der Oberammmann Dräßbeneäge Gerichte 

elarss, 
Der Gerichtſchreiber Fäger. 


3: Unzeiae 


Der neue Eatatag über den biesiährieet 
vermehrten und ſchönen Borratb der Beum« 
ſchule von Arau iſt unentgeldlicy in Ems» 
Dfang zu nehmen in Zürich bey Kern 
Poßhardt, Vater und Eobn, umdb in 
Wintertbur dev Herrn gr Imbof zur 
zu. 5— Be — empflcbi: 
in diretton Zufchrifien der ir 
Daumfchute — 


3 Rüſperli, Die. zu Riechbers 
bey Arau. 


— — — —— —— 
4. Den 25. Auguſt bat jemand von Bü- 
eich bis nach Unter» Meilen -einen te 
lender berlohren; der Finder iſt gebeten 1b 
bigen gegen einem Trinkgeld im Beriwb' 
haus abzugeben. 


Zuͤrcheriſches 


Nco. 74. Donnerſtag , 


Bey EI. Ulrich 





Es wird sum Berfauf angetragen: 


4. In Mo. 687. auf dem obern Hirfchen» 
xaben iſt immer zu haben: Bon allen Sor · 
en feines Wollengarn, von vorzüglider 
düte. Ferner ächte prima Zlwalität englis 
ches Boummollengarn 3 und 4 Drant von 
Yo, 6, bis au No. 180. in Ötrangen ; ächt 
atent Faden; fein enal. Näb-, Brodir- 
nd Liſmer · Radein; ächte_ feine enal. Blen- 
tifte, Windsor et Rosa Geifen , ächte Eau 
ie Cologne von borzünlicher re, Räus 
herputver in Blähern unt Schachteln; emal. 
Zigellat'mir Wohlgeruch , feinſte Ehocolade , 
nperfrines Provences Debl und Rachnicht ⸗ 
Icht, nebſt allen übrigen Specereyywaaren 
ind Äcyten fremden Weinen: 


2. Eine zu Serriöres, im Kanton Neu- 
chatel, neu eingerichtete und nur eine Meine 
Viertelftunde von der Stadt Neuchatel ge» 
egene Birrdraueren , mit zwen Gebäuden zu 
Wobnzimmern und Braubaus, deren Lage 
ın einem fehr füblen Drte, mitten in einer 
on zmwen Ärmen eines Bachs umfoülten 
Wieſe, den feltenen Bortheil gewährt , bey- 
‚abe das ganze Jahr durdy brauen zu fün« 
en, und welcher die Räbe des Sees und 
er Stadt zum Verkauf und jur Berfendung 
es Biers die größte Leicht ateit verichafft. 
jugleich werden auch alle zu diefem Gewer · 
# nöthigen Geräthe, Möbeln und Werf- 
zuge an den Kaufluftigen abaetreten , wel« 
bem man genen hinlängliche Verficherung , 
ie bortheilbatteften Bedingungen rüdficht- 
h der Zablungstermine verſpricht, umb 
amegen man (ich an Hrn. Erbarb Bo 
el in Neufcyatel zu wenden bat. 

3. Die Mineralmafler von A. Schult- 
e# find immer ganz frifch im Lindenhof 
cum Hottinger-Eteg , bey Igft. Michel 
n der Storchenaaß , und Hr. Erdinger 
a roten Schild, zu folgenden Preifen 


u babers 
' ge. Kr.| halbe.| Bout. | 
ß. 636. 6. 
elrer 6 4 
chwalbacher 6 4 
achinger 6 4 
eiinauer und 6 4 
Urpolbfauer 6 4 
"ibfchäzier 12 7 
ob. Kaidihüz 15 9 
urgatifwaſſer 15 9 
yemonter — — 9 5 


Die Gefäße werden beſonders bezahlt und 
um berechneten Dreis wieder angenobmen. 
uf olle andern Mincralwaſſer deren Ana» 
in und Heilkraft befannt find, werben ba 
slellungen angenehmen, 

4. Ein Wagen fammt_ einer Iedernen 
de , in Re, 2. aufder Blaiten: 





5. Friſch angefommene Ealami find 
wieder im Zelleriichen Yaden oden an der 
Marktgaß zu baben. 

6. Den Gärtner Wiederkehr bey der 
Werbmüble No. 430. fl. Stadt jind zu has 
ben, frisch angefommene fchone Houdndis 
ſche Blumenzwiebeln, als: Getüllte und ein« 
fache ſchönfarbige Glärli, arfüllte und ein« 
fache Zuiven, verſchiedene Arten Marzijien, 
gefüllte u. einfache Fonquillen , Kailertronen, 
Crocus , Amanillis , $ledermaus- iris, Liliom 
tigricum, gefüllte Anemonen gefüllte Ranun⸗ 
fein, Lilium Martagon, Iris, Ixia, Gla- 
d’olus, friſch angeke iamene Sorijche Nar- 
zıffen ; Eclamen; ſchönſatbige gerülte Dab- 
lia, eben fo einfache, Ableger von ſchönfat- 
bisen gefüllten Reifen, Henſcheln urd Pri- 
mula veris. Stödli, Gurten» und Blumen- 
Eaamen; alle möglichen Arten gefüllie Ro» 
fenftauden , verennierende Gartenprlungen. 
Auch ift tür Blumenzwicbeln ce dazu ges 
tigete Eide zu haben , fo wie —— 
von Blumenzwiebeln gratis ausgegeben wer · 
den. Dan emrſichlt ſich beſtens 

7. Zum Berkauf wird anugsboten‘, ein 
guter einfacher Mieiderkaften mebit einge Com · 
mode, in der Grauengaß No. 521. 

8. Ein recht ſchöner Kırdyen + Diantel , 
um billigen Preis. { 

9, Neue und alte ein» und zweyſpannige 
Chaifen und Char ä&_banc, beg Weber, 
Eaitler, unter dee Zimme leuten. 

ıo. Ein autes B. Elarınet mit Mittelftu- 
fen zu C., um billigen Dreis. 

41. Ein nody in gutem Stand ſich befin- 
dendes Buffert, meldyes fehr bequem iſt; 
auf der Reuſtadt No. 121. 

12, Wegen Veränderung des Pilates 
mwünfchte man einen gwenibürigen nup 
menen Kaften und eine dito Bettſtatt um 
billigen Dreis zu verkaufen. Un gleichem 
Drt wäre ein Männerort in der Veienba» 
cher · Kirche verkäuflich , oder ubmweis zu 
haben. ö 
13. Eine Trotte, mit oder ohne Brbäude. 

14. Ein fchöncs einichlänges Det fanımt 
Anzug, Brtiſtait, vLaubſack und Leintücher, 
um außerſt billigen Preis. 

15. Ein noch fait neues ovales 4 Ei · 
mer haltendee Faßli, mit 6 eieunen Reifen 
und meßingener EC chraube. . 

16. In dem hiengen Graumünfter- Amt 
ift arnech_ ein Quanıum guter Lehenwein 
von den Jabrgäugen de 45.2, 1823 und 
1824 in febe billigem Preife zu haben, und 
smwar in größern oder Fieinern Quantis. 
Das Nähere it in dem Amt felbiten zu ver» 
nebmen. . 

17. Feine Wachs Tafellichter 4, 5, 6 
und 8 per Pfund, Kurichenlichter, und 
Kerschen in kleine Handlaternen weiß und 
gelbes Rodei. Extra feine su sig einge» 


den 14. Herbſtmonath 1826, 


Wochen-Blatt. 


— 7— 


im Berichthaus, neben der Bol. 


mu 





— — * 


air 
machte Corn’chon , in Ecevrenaläfgt; 
Moutarde und Zafel»Erig a l’Estragon ; Ye ; 
beliebigen Auswahl, Frauenzimmer od 





Zuren, mweire und getarbte vercalene Her 
ren· Grauen» und KındersHandichub. 
Im Parfümericskaden 
beym Kornhaus. 
18. Ju Ro, 173. auf Peterbofftatt lie ıt 
in Gommijlion zu verfaufen: 2 nußb. Ki» 
ſten, eine X add. und einer a 12. Kin 
(dines Spieltiſchli, inwendig mit grünen 
Dlüich 5 A. Ein feböner DVichllaen, nuze 
baumfarb augeſtrichen, mit_2 Unterfchlat 
und 3 Tructen, 6 dl. 7 Eidelen, ene a 
235 9. ı Echwambertitärtii, g an angefitie 
ten nebſt einem Yaubfädüi , 3 f. Fin groir 
jer ſiarder Glettetiſch 2 A. 4 eifener Rott ı fl. 
4 Hadbıeit 30 R.ncbft andern Sachen mickr. 

19. 160 Eimer recht gute Fan mit Ki» 
fin gebunden; zu eriragen bey Küſermei⸗ 
fer Burkhardt an der Kutielgaß. 

20. Ein Eted Lv. Pferdbau, in No. ı6, 
in Stadelhoſen. 

71. Ben wndsunterzeichnetiem find vers 
verſchiedenen Sorten neue und allt Weine 

u baben, auch recht gutes Nupwailer , dre 
Maaß a ı H. Bramimmein u d ertra 
me Weinepig, alles zu deſtmoͤglichſten 
Dreifen. Dfenninge , Kücier 
in der Schmalzarub 
._ 22. Im Gpegeren-Laden unterm Rüden 
find in beften Qualitäten und balliaften 
Dreiſen nachſteheade Weine zu baben : 
Malaga, Muſcatwein, Bordeaux, Burgun⸗ 
der, Rheinwein, Xeres, Madera, roth und 
weißer —— oᷣteuendur ger Col 
liure, Roussillon , 1774r Dlargräner,, weißer 
Hermitage, Rum de Jamaika, Extrait 
d’Absinth>, feine Liqururs m verſchiedentn 
orten und Chocolade. . 

23. Bey Abegg — Guter ander Krug« 
gag No. 51. find folgende Weine in bes 
ften Qualitäten zu haben: :Mulega A 
1 fl. und af. 10 8. Diusertwein a 25 
und 30 5. Merkgräfer astar a 24 BR. 
Rother und weiſer Burgumder a ı A. 10 f. 
Rother Collioure a 26 f. Rotber Roussillen 
a228. Weißer und rorbe mouſſierender 
Champagner a 2 fl, Capwein a ı fl. 30 $. 
Madera a 4 N. Sof. pr. Bouteille. 

24. Bey Seh Kubn No. 58. unten 
an der Kruggaß auf Dorf, nd zu babe: 
Weineilig , Zrüfchdrantemvein , Fruſenbran⸗ 
tenmwein, Kirſchwaſſer, Ziwetichgenmwarier , 
Languedoker Br mtenwein, Cognac, Werins 
geift, Muscatwein, Maluga, Margräfce 
1774r und 18077 , Collioure, Champagner, 
Burgunder , Bordeaux , Extrait dabsinche, 
Rum, Arrak und ein Aſſortiment von feinen 
Liqueurs, : 

25. Das wohlbekannte Jiea lern" 
ner fche Miueralwafler Dipör it d 







vn E. Boßhard zur Neuburg im Rin- 
dıemarlt. Und um bedsutenden Abfag zu 
— find folgende febr niedere Preiſe 
itgelest. 
a ws Bm. Bout. I % 
* ” . B- 

Eritert, Faching. 

Schwalbacher 

(Seilnauer und 

Rıeveldfauer 6 ä 
Pı-monter Egra 
« Dil. . 
edadidbü; . . 
Tev. Eantidylz 
Soda Waller . 
hau purgative 4 

Krüse und Flafhen werden ertea bezahlt 
and zum berechneten Dreis wicderan genoh · 
men. Das unter dem Namen Eau purga- 
Eve beieichnete Mineralwaſſer enthält an- 
Watt Büiterfalj , phosphorsaures Natron, 
und wird ın der, durch Hrn. ZıeglersStei- 
rer in Darıs eingerichteten Fabrik von Mi⸗ 
neralmallern in großer Menge zubereitet, 
di [sibes wiegen feinem nicht unanaenchmen 
falzıchren Gerdmad dem bittern Sandfchü- 
zerwaſſer yorgesogen wird, und doch die 
perlangte Wirkung hervor bringt. Die Her 
weit Merzte werden diefem Wäſſer Die ber» 
dente Aufmerkſamkeit fchenten. 

“Zu kaufen wird begehrt: 

41. Das mit Jeſu gekreuzigte 
erz, oder andächtige Betrachtungen der 
afion , ferner die fiedben Worte 
mmt Ereuzpreffe, a. Zürich, bey 
uürkli. 1770. 


Zum Ausleihen wird angetragan: 


1. In Mo. 245. HM. Stadt find zwen 
Wohnungen vacant nisse oder einzeln 
von nun an nad) Be ieben; das Lokal wird 
Ad, von felbft empfehlen. 

2. Eine Kupferfchmid » Werkſtatt nebſt 
Merkzeug und Wohngemach, auf Dfiern 
2827. oder auch für einen andern Profefe 
fienift ; in Mo. 11. im aufern Bleichermweg. 

3. Auf künftigen Ma:tini eine heitere 
Tonnenreiche Stube , Küche, 2 Kammern, 
N — und Das zu Holz; in Wiedikon 


12 7 


⸗ 
saw.» 
— 


mit allen möglichen Bequemlichkeiten verſe · 
ben iſt. Maͤhtre Auskunft wird in No, 
261. fl. Stadt ertheilt. —— 

9 In No. 105. in der Reuſtadt iſt mit 
oder o Iie Meublen ein beisbares Zummer 
von Stund an oder auf Kirchweih zu ver- 
leihen. 

au. Einige fchöne frobmürbige heitzbare 

immer für Herren Koftganger , Im auzern 
Rennweg Ro. 371. 

41. In No, 3. auf der Dlatten werden auf 
Kirchweih 2 Wohnungen ausgeleiben. 


Zu entlehnen wird geſucht: 


1. Es wunſcht cine Heine Hausbaltung 
von Stund an oder auf Oſtern 1527. ein 
Wohngemach nahe bey Brud und Metzg. 

2. Man verlangt cine Wohnung von a 
Etude, Nebentammer und Kudie, an ei- 
nem angenehmen Dct, tür Anfang Wins 
termonals. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


ı. Montag Abends it bey der Sonne 
in Küßnacht von einem von dem Saänger— 
feit in Wädenichweil nach Zürich reiſenden 
Seren ein Regeuſchirm verwechfelt worden. 
Der dem fpater wiggegangenen Herrn überg 
gebliebene unrechte Schirm kann gegen den 
rechten wieder eingetauſcht werden in Do, 
2.3. gr. Etudt. = 

2. Es ift Montag als den 41. dich ab 
der Dragoner-Viufterung in Knenau, vom 
Wirtbebaus auf dem cocen Albis bis auf 
Wollisbofen, en Paar Viſtelen berlohren 
gegangen , mit mezingenem Gutz der Hund 
art von Holz, die Kavoın von Miesing 
nach alter franzoſiſchee Ordonnanz. Dir 
Fir der wird gebeten dieſelben gegen Erkennt— 
lichkeit an Feldſchmied Boßhard in Wschr: 
ton abzugeben. 

3. Dienftag den 12. dich iſt ein Packli 
Miünz verloren gegaugen, vom romben 

us bis an die Oberſtraß. Der redliche 
ink iſt erſucht felbiges gegen einem an- 
ändigen Zrintgeld bey Hrn. Kleinbect Haug 
an der Marktgag abjugiben. 


Meß- Artikel, 


1. I. C. Holzhalb, Ecirmfabrikant, 
zur Muſchel dahier halt dicſe Meſſe über im 


o. 48. 
4, Auf jerige Kirchweih iſt in Emrfang ſcinem gewohnten vaden neben Hen. Beltrami 
nebmen, einñe ſonnenreiche Stube mut ein woblausgerüfteks Sortiment von ſeide⸗ 


Hoven. 


nen Regen und Sonnenſchirmen, und hoft 


5. Eine belfe geräumige und teodene | durch prasmwürdige und dauerhafte Waate ſich 


Kammer , für Haustath auſzudewahren, in ; eines zahlreichen 


der Neuſtadt. { 
6. Er iſt durch Zufall ein Wohngemach 
dakant werden , tür eine kleine Haushaltung 


Zuſpruchs zu erfreuen. 
2.6. Kohbauer bezieht dieſe Meife 

wieder mit feinen fchon befannten Gartonaae 

Arbeilen, alg Toiſet Necelsaires , Nähladın, 


weiches von Siund an fann angeırsiten wir- | Rahtäſtchen, Schreblſtchen Wüıreib- 


Ben in Rs. 117. auf'm Munſtechof. 

7 Em Keller mit circa 75 Eimer hal · 
tenden ud mir Eiſen gebundenen Faſſen, 
un bilfigen Zune; nachzufragen in der obern 
&dyiofe No._220. fine Zıeope hoch. 

8. Bon Stund an oder auf Ditern 1827. 
ein in der Mibe der Stadt, in einer (ebr 
anmuibigen Logs, lich beindendes neu ge⸗ 
dautes Wohngaͤnache, beitshend da mich» 


rern heitzbren und wihrinbaren Zim⸗ 
mern, Fig un Adlritt auf dem aleichen 
tan Dar zu Holz und wWorf; 
An eia Stuct Garten. Dieſes 
Ih auch zu elncm Kur⸗ 

lufenthalt eignen, indem es 


wtn, Damentäſchthen, Eigaren-⸗Etun, Ka— 
toire, Stammbücher, Bricftaſchen, Rotttz⸗ 
bucher und Souecuir, des Atirapes, Yor 
ietie⸗, Loito⸗ and andere viele, nebſt vicl 
anderen Gegenftäuden. Mein Laden iſt neben 
„ren. Rümelen und? Wolf von NRurnberg , 
auf der milttlesn Reihe, Empfehle mich zu 
gütigem Bufprud). 

3. If. Huber aus dem Meversbof 
von Zurich bezicht diefe Herbſtineſſe ihren 
gewohnten Laden wieder gegen dem Kırdı- 
hof No. 252. und 253. mut cinem vollitäi- 
digen Aſſorument Leder» pandıchub gefuüt— 
terte und umgefütterie, wie auch Vereal— 
und Batiſt · Hañdſchuh von allen Gattungen 


hawt und Ehdwli tn Seiden. 


e 

Baumwoll, ädyte oftindifch 

ber, Erulace won — Yrekem. { 
fhönes Affortiment Fodenfpig, Thüll 


Zbüufpis, Baumwolen-Baregemnd Cork | 
jeug ı Indienen und Merins bon all 
Zattungen Geiden, Brodiermolfen und Fa 
den, von alien Breiten Seiden Gtebl, 
Eilber und Leinen Gtiramin, andern 
Artikeln mehr. Man empfichle ih börici 
zu Stadt und Land, 

4. Heinih Maurer, & 
fant im Strobhof, wird 
Markt in feinem gewöhnlichen 









































mittlern Reibe dem umtern 

graben mit einem [chönen Affortiment Rr 
gen- und Gonnenfdyirme ben fan; 
die befondere Solidität feiner Bauer, chi 
ihn , nebft äuflerft billigen m bes 
zu machen im Gall ift, in xeder · 


mann auf das beſte zu 
5. Caſpar Wagner bon ! 
empfleblt ſich über dieſe e_ mit 
fon befannten Schuben , als Herren um 
Frauen- und Kinder, hhapı au Ir 
Tantoffeln von allen # ſo mie mit 
fhonen und * zu 
Herren, Frauen und Kınder; Arber 
und billige Vreiſe laſſen wi zahl 
reichen Zuſpruch hoffen, und. it dermab- 
len mein Stand gerade dor der Krone ihr. 
6. Obmwobt ic) die biepise Weiche michi. 
ziede , 10 bin ich immer verlieben mit all 
möglichen w obl ajlortierten Etakel, 
Meſſing · und Eifenwaaren; als: 
befchläg, ei. und mep. 
Vorbangrofetten , mm 
e dyiüffelichild, Shürens 
Fiſchdand, Holz und 
Waagen , meß. Ein 
fen, Bolzwaagen, ® 
werfszeug (aud) für Knaben), 
Echubmacher- und 
ug, Sägen, Waldfaren, 
re Schraubftöde, Falent 
Rafveln, Hobeleifen, Etemmeiien 
mer, Zangen, Zuchmellee,; u 
Stechſchaufeln gefchmiedere 
gel, Senſen Sicheln, Kü 
cemüblen, PDfannenringe, tale, 
und met. Dfunnen; eil. umb meh, 
Schaufeln , Rörte, Gictteifen ef. und m. 
Kerzenftöke , Handlaternli, Dur 
meiler, Miſſer und 
Zolitäbe, weiße und acibe 
Sporen, Meßing- und . ‚nebit 
aller Atten Krämer: und Rablermaartn , 
Schlumpin, Surchen 
Seiden , Bıummoll- u. Bichlartes 
anzel Fiſcher chnür und Salte 
E orten mer. und cıl. Drarbiiifi 
Laden-Ziiften , Räbe, Liımer 
leruadlen, Mattazen⸗ Siril⸗ 
dein, Glufen, semöänliche und 
Häfili, Corſetriugli, Zablea 
venbaggli Tuchmacherligden 
Saliler ſchnallen, etaflilche Federn 
zoguer Mepingdrath , Kanın chem 
und meß. Keiten (auch 2 
Hunde, zu Wangfchaalen 
verjilberte gu Scheaem und ZL 
Dfeifendekel, Bienenkappen , Drünent 
Gemimasten, dauerhafte Drask j 
rictte Dratbaltter , nebft allen u 
aren Dratharbeiten. Dur) vor 
















aare and Außerft billige Dreife em 
t befteng 


onradb Wegmann, ige, 
nabe beym Münfterhbof No. 127. 
T. A. M. Ponti aus Domo-d’Ossola, 


at die Ehre, einem verebrlichen Publi— 
um feine Ankunft in biefiger tadt, mit 
en Aflortiment 


inem 2 bergrößer 
on ıBlaräthigen Boldwaaren, Repetiruh 
en für Herren und Damen, und Parifer 
Silberwaaren , zu melden. Er verbindet 

mit alle caillerte- Artikel aus Ba- 
ſer und Englifchen Fabriken, beſtehend 
Leuchtern von vergoldetem Erz, und 
[ber-plaquirt , ſuberne und gold-plaquirte 
Schubfehmallen , plaquirte und gefirnifte 
Yeblgeftelfe, alle Gattungen Brillen ,_por« 
ellanene Vaſen und Täſſen erfter Qua⸗ 
hät, verfdyledene Neceflairs in Gold und 
n Verlenmutter garniert, alles was bie 
Tunfttifchlerarbeit beteift, Liqueur aus 
Eurin , alle Sorten Vartümerien erfter 
Qualität, ſowohl in Effenzen gem, 
Dommaden, Schminken, als Eſſig, Zuriner 
Fhocolat, dofenträger , elaft. Steumpfbän- 
er und Handichube ‚ nebit einer Anzahl anr 
verer Artikel vom feiniten Geſchmag. Er 
ummt an Sezablung altes Gold und Silber, 
ind übernmmt auch alle Comiſſionen b 
tan Handel betrefien. Alle diejenige fü 
ba mit ihrem Burauen bechren , lönnen 
sertichert ſeyn, Daß fie mit geſchmackvoller 
Waare bedient, und daben immer die vor⸗ 
tbeilbafteften Vrtiſe genieſſen werden. Sein 
— * unten am Graben Mo. 267. 
!a . un 2 ⸗ 

3. Walter Liebm ann von Balingen 
ft über diefe Meſſe mit einem fchönen und 
tpreh gut gemachten Aſſortiment Schuhen 
erfeben, fowohl für Herren als für Frauen · 
immer, wie auch Stiefel, und von allen 
srögen Knderſchuh; fo mie mit fchönen 
nd guten Winterichuben für, Herren 
rauen und Kinder; refommmandiere mic) 
inem €, Publikum aufs böfichite. Der 
Stand iſt dermalen auf dem untern Gra- 
en im vordern Reiben Mo. 73. und 73. 

9, Andreas de Gaspar, Nachfol- 
ere von Andreas Eaffati von Mayland , bes 
‚ıden fich wie gewohnt bier auf diefer Meh, 
nit einem vollſtandigen Sortiment bon 
Salanteric- und Parfümerie» Waaren von 
Jaris, von aller Gattung wohlriechenden 
Bajfern-; Eau de Cologne,, Eau de La- 
ande en Bouteille et en ı/4 et sans Pa- 
:illes, Efsence de rose, Eau de Venus, 
inaigre à V’Estragon „ et aux quatre Vo- 
eurs, Päte d’Amandes , Savon de Nap- 
:s, et& laRose, pastilles fumantes, Mou- 
arde er_ Poudre de Moudarde, weille und 
sthe Schminke von der feinen Dua- 
tät, wohlriechende Pomade und parfüs 
tierten Hoarpuder, Tafel - und Kutſchen⸗ 
Terzen, Chocolate a la Vanille et sans Va- 
ille et 41a Sant&, Sideli, Mudlen et Lasani 
Sternli ton Genua, nebft garen Salami, 
rtra guten Darmefaner Kaͤs, ie Kur 
ammern, Tabaco di Foglio, fehr fchöne 
hildfrötene Kamm; einem ſchönen Sorti« 
sent GBold- und Galanterie-IBaaren, wie 
uh Barometer, Zi.moineter , Derfpec« 
vd und Brillen, und zugleich repariert er 
uch; Haben auch feine Näbnadeln , alles 
billigſten Vreiſen; man empriehlt 
meigtem Zufprudh. Der Laden sit 


mittleren Zeilen, auf dem untern Grabett, 

wie gewöhnlich, Mo. 126. 

10. U. Beufelvon Zurtlingen empfiehlt 
fidy über _diefe Meile mir feinen fchon be- 
kannten Sc zuben, als Herren⸗ Frauen» und 
— nebit vantoffeln von allen 

arben; wuch ein Sortiment Winterſchuh 
und Winterſtickel für Herren, rauen und 

Kınder ; gute Arbeit und billige Preiſe 
laffen wich einen zahleeihen Zufpruch bof- 
fen. Hat einen Laden auf der Seite des 
Rebbers No. 63. und 63. ; 

11. Endsunterzeichnete haben bie Ebre ei⸗ 
nem tz. Dublifum anzuseigen, daß mir 
auf dieſe Meſſe wieder fchöm allortiert find 
mit allen Arten feinem franzöſiſchem, eng» 
chem und deutichem Steingut Zufel- und 
Zhee-Gervice, blaue , meife und vergoldete 
porcelänene Thee-Serbise , von allen Arten 
fchöne einzelne Zafjen , ſein lakierte ftürzene 
Theebretter, Ober und Brodkord, Zbeeboi- 
ten u. f. w. alles im fehr billigen dreiſen. 
Unfer Laden iſt auf dem obern Graben dem 
Florhof vorüber. Wir empfehlen uns_tır 
nem E. Publitum zu gütiq geneigtem Zu— 
ſpruch Jaftn. veter., 
42. eg Re Balingen iſt 
über diefe Meffe mit einem fchönen und 
vorzüglich gut gemachten Aſſortiment Echu- 
ben verfeben, für Herren, Frauen und Kin- 
der; desaleichen auih Winterichub für Her 
ven, rauen und Kinder ; ich empfehle mic) 
einem E. Publitum aufs beite; der Stand 
it am Rebberg No. 56. und 57. 

13. Frau Hol-Ramuzuntem Schwerdt 
bat die Ebre biemit anzuztigen daß fie dieſe 
Herbſtmeſſe den aden Mo. 2:3. 224. ober: 
balb der DredigerficähhofsZrenoe bericht und 
mit einem vorzialichen friſchen Sortiment 
in folgenden Artikeln berieben iſt; Geiden- 
fammet, Lyoner Marceline und Florence , 
gros de Berlin, georgienne, cr&ne de chine, 
satin turc, Atlas, balbfeiden Wierinos 10/4 
in allen Sarben, Ehamls , englifcher und 
Seiden Tull, Gaze &chlener , Fichus, 
Echarpes, Bänder , Ridiculcs, Handſchuhe, 
Foulards und Cravattes , feıdene und baumm. 
Strümpfe, Seidenloden, Eau de Cologne 
u. a. Urtikel_ mehr, ſämmilich zu möglichſt 
billigen_Dreifen. i 

14. Es ıwird einem E. Publikum bekannt 

macht , daß die Ichon lange befannten 

Wener- Schub in allen möglichen Sorten, 
fo wie audy deeſelben Winterichub im La⸗— 
den to. 194 auf dem umern Graben im 
eriten Reiben zu haben find, 

15. job. Ant. Mod von Rapver: 
ſchweil beiicht die gegenmärtige Meſſe mit 
einem vollſtandigen Aſſortiment von weißen 
Vorhang⸗Franſen, nach neuſtem Geichmad, 
weißen Faden-Soitzen, allen Sorien leine 
nen Banden, gefarbtem und weißem lands 
riſcheinn Faden, Loth» und FZaft-Banden 
und mehreren andren im diefes Fach eine 
fchlagenden Arlikeln. Er enipfickle fich bes 
ſtens zu geneigtem Zuſpruch. Gein Laden 
iſt in der mittlern Reihe Mo. 123. 124. 

16. Joh. Georg Eppler, Schubfabri⸗ 
kant aus Balingen, it bier auf der Meſſe 
angelangt mit einem Gortimeitt felbit fabrı- 
cierter Damen-Gchub, drodenlederne , ſaf⸗ 
fian, gerüchte, befonderg Zeugſchuhe und 
Stiefeln in perſchiedenen Gattungen und 


fa zu Farben; desgleichen Winterfchub tür Her— 
der | ren, Frauen und Kinder. Ex verfpricht bil» 


Me Preife und aute Bedienung, und ent- 
ppehlt fih auf Zuſpruch. Seine Boutique 
iſt auf dem untern Graben an den Reben 
No. 76. und 77. } 
7. Unierzeichneter bezieht dieſe Meſſe und 
enmpniehlt ji dem E. Dublitum in. DBer- 
kauf aller Arten Strümpfen, Handſchuh 
und Kappen; gefärbte einfache und gefach— 
tete Floretieiden, Wollen und Baummollen- 
garı zum Liſmen. Habe meinen Laden auf 
gm — Graben auf Seite der Allde 
No. 274. 
Heinrih Hofmann, Strümpfwebe 
im Riede:dorf an der Gräbligaß S; 
18. Friedrich Liebmann von Bus 
lingen iſt über diefe Meſſe mit einem ſchö⸗ 
nen und dußerft gut gemachten Aflortiment 
Schuhen verfehen, desgleichen auchh 2Bın« 
ierſchuh fowohl für. Herren, Grauen ud 
Kınder ; ich empfehle mic) einem E. Bub» 
likum auf's hönichſte; ver Stand ift im 
mitlern Reigen am Rebberge , vorüber 
Hin. Freytag. 

19. Endsunterzeichnete hat die Ehre einem 
verehrten Pubukum bekannt zu machen, 
daß ſie die Herbitmeile wieder im Laden Mo. 
210. 211. in der vorderen Reibe neben Hrn. 
Beltrami besiebt, beitens aſſortiert mit ſach⸗ 
ſiſchen Splgen, engl. Thul, Betille. Atlas, 
Crepe lifse, Seiden⸗ Thul, Schals, Fichus, 
Echarpes, Kadıne »erren Lravaten, gros 
de Naples, Marceline, Levantine, turk. At- 
las, Sand, Haudſchahe, wer € und ſchwar · 
ze ſeidene Steimpr, Sammet, Bonn:ts, 
Chemisettes, Hüte, Eau de Colıgne, jo 
wis noch Diele Acukel mehr; fie wird fich 
durch die Billigken dee Preiſe zu emofth- 
len tuchen 2 

grau Guggenbühl, beyd. Blume, 

20. Da Eubdsunter,echneter wieder mit 
einer ſchönen Auswahl Parifer und Wiener 
SHaarturen Die bieiige Meſſe beiucht, em 
vfehle biemit_den_verebeteiten Damen Diele 
neu und fruich aſſortierien Waaren, au ge» 
negtem Zufpruch beſtens. 

Carl Bortfried zhiel, Frifeur, von 

Lindau, im Laden an der Rebenfeite, 6 

ben Den. Schocy , Eiſenhändler. . 

21. Endsunterzeichneter macht einem E. 
VPublikum bekannt, dag er die gegenwärtige 
— mit feinen nachbenanit 

ührenden Arrıkein befuchen werde, nämlich 
an jeloft verfertigter Schloßerarbeit: Win⸗ 
den, Waagen mit Eifenitangen, bıs auf 300 Ib. 
Bon den geogien Waagen bie_auf die 
tleinſten füc Handelsleute 1c.; Kaffemüllen, 
mesingene und eiſerne Faßſchtauben und 
Süren, Bleneifen, Haustpücen« und andere 
Schloz, mefingene und eiierne Fiſchband, 
enguiche Echlüßel mit Schrauben ꝛc. — 
Fertzer von Fabrikwagren: ABınden , Wiidgli, 
Hummer, Bohrer, Zangen, unecrfchiedliche 
Schloß zu Thüren, Kaſien und Cominoden, 
Vorhangſchloß, eiſerne und meßiugene Fiſch⸗ 
bund, tiſerne und meringene Holzſchtauben, 
Charniecbande, Raffemüllene, ecuerne und 


meßingene Kerzenſtöct, Schreiner: Werlge ⸗ 


forr, Wald» und Handſagen, Schaufeln 
nebſt mebr andern Eifen» und Mefınuwaa- 
ect. Zu gensigiem Zuſpruch ſich höflichſt 
tnupfiehtt Sa 
Heinrich Kraut, Schloßermeiſter 
und Ehen andur von Küßnacht dir 
unteruen neuen Laden, mittlerer * 
„ auf dem unlern Graben Mo. 35 





23. Ben J. B. Cafsati fann man bar ı oder fonft beſchadigt fird, Frifch belegt und 
ben , frifde italieniſche Sulanıt , erira feine | geidylinen werden miißen , ſo daß man ſie 

deli und DVlaccaroni , gelbe und weise | bon neuen nicht unteriheiden kann. Auch 
afani, von aller Gattung Maylander- und | verfertiger er aller Arten vergoidie Rahmen 
Zuriner-Ehocolade, mit und ohne Banalle , | für Soitgel und TVoriraits mit und ohue 
mit und ohne Zuder, Eeluntheite-Cbocelas | Verzierungen, um billigen Preis. Er em» 
Pe von 25 $. bis 2 d., mie auch Chocols | pfehis ſich zu geneigtem Zuſoruch auf's böf- 
kezehilis feinen ielieniſchen DR käyte, a 
Carda et Moutarde de Dyjon, Vinaigre 3. Georg Bamper, Gpiegelmacher , 
la Stıagon de laris, eau de Cologne, eau| im Jürid. Gen Yaden üder den Markt 
de la Vande, in Ecyopoen und kleinem] dit am. as, neben tem Kammmacyer 
Bouteillen , — worm| Seiler von Schaffhauſen. 

Liechenden ten; desaleichen ven i 

—* Arten verſanieier Pemmote, mie :8 Oltramare et Comp. de Berne, 
eudy) Echminte urd PDußer, veriidener | en foire & Constance, de retour 2* us 
Gattungen Exiren und Ceirenfugeln und | tard jeuäi le ız Sept ‚tiendront la pr — 
Dnrer sum Raſieren, nebſt aler Gauungen ue l'’en:rde de la — — — 
GalantsrierZauren , alfeg in billigfiem Druts. | üque cöre. de la Kronen-Porte. | 
Eine Doutique ift die zmwent „nterite auf en gros et en detail tout genre d’articies 


fem unterm Oraben , im müslern Ren. || de m des, en nouventes Cams: 2 2 
23. Die Hed aer Gebrüdere Schmann und | .n bareze, fichus, a la Grec, en tulle noir 


ateb Bollaa von Endingen empfehlen ſich m.ue. de mem des Schales dfı et *— en 
einem E Tublifum mit alten Eo:ten der | tu'je noir nous et richement brodes, Echar- 
meisten Broner Bardiwcaren und andem| nes, Voilesen tulle et en gaze; plus: un 
Büubern nebit feinen fädenen und baum: | „and sfsortiment de Sch les-longs et car- 
wollenen Soitten, mwoza- fie ſich boRichit) , ;, en cachemire, fantaisie et en miri- 
—— Ihr Laden iſt dee Krone ges | nos unis et autres; E ofes puur robes, sa- 
gender. N — tin Grec, satin Turc, Geurgienne, gros 
24. Job. Utrih Humbel von Unter») ge Naples uni et faonne, in cs 
ſtraß beiigt auf diefer Meſſe ein neues Aſſor | gaises, Robin des bois, Levantine, Marce- 
timent in allen orten bon beiten riilier line, Satia, Cachemire, Merinos de Thi- 
nen und flächſenen Haustüchern , nebit allen bet, Cötes palie pour deu:l er a tres de 
möglichen Arien und Breiten Langenibeler« | 8 f. la brache et audessus; Etoffe Peru- 
und Berner-Feinwand, glatt und gebiidet; | yienne en mi soie er en satin? , #des pris 
Be ‚recht ſchöne Zafelgerüft vom feinſter er&s saisfaisant; Crepe crepe, Crepe lice, 
is ordinaire Qualität , mit und obne| tulle er Gaze; Etofes pour Gilet ; Cravat- 
Bord, verkauft Etüc- und Ellenweis; fo - 
auch alle Sorten Libet für Hemder und | en cötes 
Nastücher, wie auch auf Liber folıd acdrudıe 
Nas:ücyer in verfdsiedenen Farben und Gröfe 
fen , aller Arten Zurter-Leinwand und Bar- 
het, Eorfetieug, Rölfch, Hand;webrin und 
Zmwilchen nebſt noch etwas Zofinaer - Feug | pofsible, pour satisfaire & tout egard les 
und den Zabul de Yaris Die gegenwärtige | personnes qui voudıont bien les honorer 
dorzügliche Billigkeit der Dreife und Güte der | de leur confiance, 
MWaaren me:den fich bon felbiten empfehlen. 
Hat fiinea Yaden auf dem untern (Sraben 
Do. 257. & 253. gruen den Schöpfen. 


25. Unterzeichneter ift mit einem neuen 


palie; bas de soie en tout genre; 
un assortimen: de Gants, dont la qualite 
est avantageuscment connue; tours en che- 
veux et en soic; et beaucoup d’autres ar- 
ticles trop long a d:tailler; Ils teront l-ur 


Oltramare et Comp von Bern, 
auf der Konftanzer-Meife bis Donnerftags 
14. dieg, werden bie bevorfichende 


Meſſe besichen , im 3ten Laden gerade über 
Alortiment Riederländer und deutiche Zür ———— Sie ——— Großen 


der, Casimir,, alatie und geſtreifte Ya und wie im Kleinen, eine Auswahl der (dyön- 
erdiname breite Circafsienne , Castorine „ La-| fien wWioden » Artitel nach neueltem Ge: 
dy Coatings , Bieber, ſachſiſche (ranzönfche | fomad , mimlich : @eidene. Arbeitsbeutel 
und cualiſche ſchwarze und gefarbie , breite | yon verfchicdenen Sorten, aucı von Stroh; 
und fbmalc Merinos, wollene Ebamis, ti» feidene Halstucher und von Barege, wie auch 
nee Dartbie Indiene zu berabgefegten Preis |} la Grec, von ſchwarzem Züll noued; von 
fen, nebſt vielen andern Artikeln mehr, der» | qteicher Art fehe reich bredisete 8/a und 10/4 
feben , wozu er fich auch über Die beborfiebende | drene Shamls ; Echirven , Echlever_von 
Meije beſtens emprehle ; vom der Billigkeit | Züil und Gase; ferner ein großes Allorti- 
dir Preiſe wird ſich jedermann feldit Überzeus · ment langer und gevierter bamls von 
acır , der mich mit feinem Zutrauen becbren | Cachemire, Fantaisie und Merinos von 
wid. J. J. Boßbardt, am Kant. | alten Sorten ; Stoffe für Srauenummer« 
:6. Michael Bogelmann aus Kon. | Kleider, griechiſchen Satin , fürkiſchen dio, 

ans bat über ftehende Zürcher» | Georgienne, glutten und fagonterien Gros 

FR ein aanz fdyönes Lager von Beltfe- | de Naples, eioffes Ecossaises, Robin des 
dern und Sn: veripri t die» | Bois (oder Grescüg); Levantine, Mar- 
nung und febe billigen Preis. bat feinen | celine, Satin _(cder Atlas); Cachemire, 
Yaden an der neuen neben dem | Merinos von Zhıbet; ſchwarze und gefarbete 
Du „von Hrn. Erni. Lötes palie zu 18 ®. die Eile und audy in 
zeichneter macht biemit_ einem | höheren Preiſen; Peruvienne von Halbſei- 

Iblitum die Anzeige , daß er al» | den, wie auch jatiniertem Sioff, um iche 

Neue Solegel verfetigt und ver- | billige Preiſe; Crepe _cr&pe, Grepe lice, 

‚alte &piegek revarıeet, welche Tulle et Gaze, Burt-Jeuge , ſchwarze Era- 

J und Korfeken haben | vatısa , dito Freiſchütz und von Cötes palie ; 


tes noires „ dites Robin des bais, item |. 


verſchie dene Sorten feidene Etrumpfe; ca 
fchönes Aſſortiment Handfchube, Die mas 
ungehindert probieren fann; fo wie aud 
Haar-Zouren und ſolche von Seide; nebi \ 
vielen andern Artikeln, Sie werden alt 
mögliche tbun, um das Zutrauen der ven 
ehrteften Gönner zu erwerben, 

29. Eudsbenannter ebet bie 
dies jddrige Herbſt · Meile wicberum ? 
allen Gattungen Horn» t« und 
trot - Kämmen, fo wie 
und zoben en — 

ob. etier, 
Seuftauten In 30. 69, Beni auf 


30. Frau Hanenbuc beim gr. Bauen 
bericht die Herbſtmeſſe, wonmediehen mt 
Marcelines, Satan, Gros de N: 
vartines, fagpni: ten Stoffen 
re Buttungen Shawls, Fichus, Bäharp- 
pes, feidene Giletjeuge, Cravattes „ Ettie 
und Baummwollnfammet zu u 
Roben ; franzöfifdye und englitche 
— gern a. * * — 
n. Ridieüls aller Arten, Die 
belonders wohlfeil ; neue —S— —— 
nets_ Ebemifertes, Delerines in 
Mouffeline, Tbül und Gaze von alkı Fur 
men ; Ichöne Handichub , die probiert ver 
den dürfen; Kölniiches TBaffer Queh 
tät und sine Meige anderer & i 
deren billige Preiſe fie beſtens 


werden. a af 
m mei» 


- 


e' 











31. Huch dieſe Meffe 
dus böflichfte zu aütigem 


—— rss un u. BD 
eng anelle ven nd. 
barchend , Fries , Merinas, Bommisi 


grober und reiner (Gamelat . 
ichöne Auswahl gedrudter Callicots 
baufer Fabrıkation ; vom dem yept 16 
halbieiden Zeugen; Winterthurerzeu 
ter und ſchmaier Mancheſttx, B 
Cammet, Zaffent, weiße und gefär 
wand , Corfeisicug, Köllſch 
alle mögliche Farben bercale 
und geringere ——— gar Mi 
ne ‚weiße und farbige Nastche 

und feidene Zücer; dann ft 
Daribie gutfürbiger gedruckter € 

41 $. pr, EU, Habe meinen 

gem bnlıchen Ort auf dem ober Beichie 
Markt, ‚Hreinri 

32. Geora Siber, bie 
bom rothen Haus, befucht MC H 
mit einem Affortiment von feuiche 
chern in_ allen Qualitäten, uch X 
tücher , Zolindertuch zu 
fen. Ferner weise und gefart 
Merinos in vielen Farben, Gilek- 
empnieblt fich dent geebrten Publ 
tte Zuficherung febr moblieiler- Breit 
guier Bedienung. Ein Lader ift auf ie 
untern Graben länas den Reben mai 

bis 11. ch verbinde damit zug 
Anzeige, daß ich obigen Laden k 
Haus quittiert, und dagegen nach 
wieder denjenigen beum goldenen 3 
in der großen Brunngap besuche, 
es mir angelegen jeyn layle dur.d a; 
nnd billige Dreile den Zuſpruch 
Gönner zu verdienen, 


(Hierzu eine Beylage.) 


ders 


En 





































Verſchiedene Nachrichten : 


1. Ben Unterzeichnetem find künftigen 
frentag die beliebten und fo lange erivarte» 
in Narauce Echmeizerbothen-Ealender zu 
baben, €. Locher, Buchbinder. 

2. Den verehrten Herren und Freunden 
von Kunft und Warvenfammlungen , zeige 
A eraedenft an, daß ich gefonnen bin auf 
‘ae Neuiahe 1827. Sammlungen von va» 
erländiichen Familien: Wappen in Eigels 
-Ubd-üden, herauszugeben, dıs Blatt 
? &tüd entbaltend, in Gold, Eilder, Zis 
ober abaedrudt a 4 Frkn. Da mit Jol 
ben Blättern den [, Knaben angenehme 
Neusahrg-Befchente aemacht werden fonnen, 
xionders da die Knaben alliäbrlich ſich mit 
“ammeln von Familien-Warpen abacben, 
® mache mich verbindlich, au jedem Blatt 
och einen Sigel · Abdruck und einen zwenten 
nt dem Bildniße Zells und feinem Kna: 
n, als Beylage abzugeben. Man ann 
ich über die Meſſe mo ein Paar Muiter- 
Hätter eingufeben find, einfchreiden lafen , 
en dem Herausgeber , der fich beitens cin« 
lt J. J. Brupdacher, Gravsur, 

bon Wadenſchweil. 

3. Meine verebrteften Herren Gönner 
nd Abnehmer von Kufifeuerwerf kann ich 
an dato an und über den bevorftebenden 
seudennollen Herbft nach jedermanns Wuns 
he mit —— ſo Aut bedienen, mie 
rüber noch mie, da ich mit einer ſchönen 
Inemabl verfchiedener Fardenfeuer und neuer 
Nafchinen verfehen bin. Ebenſo wie frür 
er bin ich auf jeden Ruff bereit , in Sand» 
iteen zu erfcheinen um Bleinere oder größere 
cucrwerk aufjufteden und abzubrennen , 
ı jedem beliebigen Preiſe; da alles comvlet 
verätbig ift , bie an die Brillanten-Bränder , 
bitte um zeitlidye Beftellung. Durch eine 
rzlialich qute Qualität und billige Dreife 
ıpfieblt fich zu geneigten puferug ge· 
tſamſt — Schweizer, Vater, 

im Neumarkt. 

4. Endsunterzeidineter eimwreblt fich ei- 
m geebrien Publitum zu &tadt und Land, 
bit Verdankung des bis anbin geneigten 
ſoruchs, fermers in Baummoll-, Eeiden- 
d Kuderwatten, fo mie in allen Arten 
oret Geiden-&tridgarn , beiterblau und 
darau Baumw, Eiridgarn , haltbar in 
: Farb. Während der Meile auf dem 
en Hirſchengraben vor dem Haus zur 
one. 

Leond. Weif ben der Kronenvorte, 

5. Man wünfcht einiae bonette Herren 
Tiſch zu nehmen, um febr billiaen Preis. 
6. Es münldte ein Schneidermeiiter 
n Rnabin die Lehr zu nehmen , unweit 

Stadt. . , 
7. An einer anmuthigen Lage im Hottin- 
v wünfchte man ein oder smen Tilchgän« 
denen man eine &tube und Neben. 
— oder ohne Möbeln, übetge⸗ 
' fönnte.. 
8. Es münfchte eine rechtfchaffne Peefon 

Stuben. oder Kuchemand an einen ch* 
feten Platz zu kommen; fie kann recht 

tochen, näben und lifmen, und kenut 

Sausgeſchafte fchr wohl ; fie könnte 

Etund an eintreiten, umd gute Jcug- 
aufweiſen. 


— — 


Beylage zu Neo, 74. 


9. Das Haus zur Linde Mo. 437. ar. 
Etadt, welches feiner Größe, Bequemlich- 
feit und äußert ichönen Loge wegen fehr 
empfehlend ift wird Donnftags den säten 
Herbſtmonat, Nachmitt:g von 2 bis 
Uhr, unter Aufncht HOrn. Eradtratb 
und Gantherr Müller, auf eine öffent» 
lidye Sant gebracht, und an den Meiftbie- 
tenden unter ſeht billigen und annehmdaren 
Zahlungs. Conditionen überlafen werden ; 
su Beinfetben geböri unten im Haus ein Yaden, 
ein Magazin, ein Waſchhaus und cin crıra 
guter und groper Keller, darım circa 220 
Eimer meiftens mit Eıfen gebundene Faß. 
Kaufiebbaber fünnen dajlelbe Viontag den 
28ten, Donnftags den 31. Augftm. und 
Montag der -auen Herbſtmonat Iedesmahl 
Diorgens von 10 bis 42 Uhr bejichtigen — 
iu welcher Zeit beionders jemand bereit 
con wird E. E. Dublitum die verlangende 
Auskumft zu ertbeiten, Kauf und Zahlunas- 
Bedingnige aber werden am Gantag jelbit 
eröinet werden. Die Gant wird im Haule 
abgıhalten und Jedermann dazu eingel:den. 

, Die Ganıbemmtung. 
„20. Durch diefes mache ich dem vejv. Dub» 
litum ſchuldigermaſſen befannı , daß ich 
meme Wornung unten au der Ede der 
Koiengaf No. 501. bezogen habe, und mid) 
höflich empfehle Meyer, Sürjpred. 

11. Durch Übreife eines Heren fit in Ro. 
104, in Gupen ein tapejiries Zimmer, 4 
Stege hoc), vatant geworden, mebjt Koſt, 
von Stund an. Un gleicheni Dxt if cm 
Sauerfrautftändli zu verkaufen. 

12, Unterjeichnete würnfcht, gegen fehr ans 
nehmbaren Bedingniſſen, einiche Lehtiochice 
zum Weißnahen anzunchmen. 

erena Hochſtraßer, 
in Ro. 4. in Wicditon. 

13. Ein — — ſucht ſo bald 
wie moglich eine Conditjon zu erhalten , 
deruloe würde unier ſeor biligen Bedın zuns 
gen cinteeiten, und die in das Fach der 
chreiberey enifchlagende Ge,cpäfte beiteny 
beſorgen. Nu 2 

14. Eine hiefige Modearbeiterin wünfchte 
eine Tochter von rechtſchaffnen Ellern uns 
tee billigen Gonditionen m die Lehre zu 
nehmen, 

15. Es wünſcht jemand eine Perfon zu 
ſich, der man eine Kammer und Piag ın 
der Stube geben kann, von Stund an. 

16. Es wuͤnſchte ein Menſch von bejtanr 
denem Alter und ledigen Sraudes als Kran- 
tenabwart angeſtelt zu werden, welcher 
neben den häuslichen Geſchaften auch Gar« 
— verrichten würde, bey einem ge: 
ringen Lohn. 

RR Ein yunger Menſch von 24 Gabren 
wünſchte an einen Dlag zu kommen als 
Kuricher, Bediener oder Hausknecht; cr 
kaun ſchreiden, rechnen und leſen, kann 
gute Zeugniſſe aufweilen, und Lönnte von 
Stund an eingeben, 

43. Diontags den 48. Herbſtmonat Nach- 
mittags um 2 Uber, werden unter Aufſicht 
Hxzeren Stadtrath und Ganıkerr Dinller, 
Er der Fraumünſieramts · Trotie in Zürich , 
eıne Parthie dürre rothtannerne Felz⸗ und 
Täfelladen für Kücfet — en Puar neue 
runde Faß von circa 10 A 11 Eimer, und 
mebrere eine mens eſchene Gäpchen öffent 


nn 


4 und Dantel-Taffet , 


lid) verfteigert und dem Meifibietenden ge 
gen baare Bezadiung Üderlaßen Werden. « 
419. Unterieichneter mihmi die tit ei· 
nem €, Publikum angutigen, er ftetg 
mit Gros de Näpler „ at 
nes, Double —— in —*8 dien 
n veridhichenen Bike 
ten, beiteng ajlortiet t. > eittpr chu fh 
zu fertdautendem gültigen, Yufyrudh , ul 
erſicherung guter und dilliger Br ng 
erold Bonbard, 
auf dem Pretigerkirchhof Mo. Koh, 
20. Indem icy nunmehr meine Agethũm· 
—— 0. 71. au der Weitengg 
in Zürich beiogen, be ich die Ebre mi 
dem E. Publ 54 Stadt und Land 
alien meine Profeflion betreffenden Arbeiten 
auf das höflichae umd angelegenfte zu em» 
preblen. Unter Verficherung billiafter und 
prompier Bedienung , wird «8 ich den 
warmen Dank für das ihm ſchenlende Zur 
— zu Fer aum Bacf en 
amuel Bechtoid, enmeo 
21. Dem €. Publikum jeige a, daß ich 
meine Einkehr bey der Linden berlajien f 
und felbe von heute an, im dem Densleri- 
—* Laden an der Marktgaße genobmen 


. Endsunterfchrlebun aa 5 

22. Endsunterfchriebuer da einen wer⸗ 
then Gönnen und Freunden für dag ü 
bie dabın geichentte Zutrauen und empfle 
fich ferner zw ibreim geneigten Zuferuch , 
nebit dee Anzeige, dab ich seht meinen 
ben bey Hrn. Freytag am Kazentbörli habe. 

Hausmann, Spenglermeifter. 
23. Ein Handlungspaus in der franzäß 
hmeiz ſucht einen Commis, ie 
——8 * —8* Ba 
mächtig , und die doppilie Buchhaltung 
verſteht. Mäbere Auskunft giebt 
- I. Brenner, beym Thor, 

24. Man münfchte einen Knab von 
rechtichaffnen Eltern , der bie L- er 
Profejlion erleenen will, unter billigen Be» 
dingnulen in die Lehr zu nehmen. 

25. Wo ine rechefchaffne Magd, welche 
mit guten Zeugniſſen berieben, von 72 
an in einen Dienft eintretien Tann, ik im 
Berichthaus zu vernehmen. 


Dienftags ben 19. Sept, wird Die übt 
che, Synodalvredigt bebim Fraumiinfter- vom 

* Diaron Zimmermann gehalten 
weis en, 


Breis der Reben Mittel: 


Kerienfchlag , de Mutt Af. ich, 
Weißer Brorchlag 48. 9 bie. 
Schwarzer Brorichlag 
Das Ib. Weißmehl 2 8. 6 bie. 
Das 1b. Schwarzmebl 2 


Der Mütt Roggen 2.23 

— — Bohnen 4. 3$. 

— — Erbdbſen 420 — 64. 
— 6 Gerſte 2 fl 25 6 


Hafer, das Viertel a 48 — 21 fi 

ı ib, des beiten Rindfleiichese & 
geringeres Dito 4 
Kiübr und Hagenfleilch 
ertea Kalbfeiich 


z N 
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- Echaffleifch * 
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u 16. ardigene beffere ır 
„ * bio, geringert 6f. 
— — — a 2 An — — 
AVERTISSEMENTS. 


4. Alle diejenigen , welche an dem ver 
ftorbenen Alois Schleiniger des Hällis von 
Klingnau reditmäfige Anforderungen zu mas 
hen haben „ oder demfelben zu thun fchul« 
dia find, werden anmit aufgefördert, Donn- 
ftag den 28. Herbſtmonat d. 3. früh 9 Uhr 
ale an dem angelegten Gantverrechiferti- 

nastag vor Bezirksgericht —5 auf bir» 
farm athhaus entweder perfönlich oder 

u Bevollmächtigte zu ericheinen, umd 
ihrt Ans» und ade gg mit den Ori⸗ 
inal-Urkunden und Belegen verfchen, um 
gewiſſer einzugeben , als den Ausbleiben« 
den Ipäterbin rüdjichtlich ihrer Forderungen 
kein Recht mehr gebalten wird. 
Grgeben Zurgadı den 6. Herbſtm. 4826. 
Der Oberamtmann , PDräfident 
. des Besichsaerichts 
Attenbofer. 
Der Gerichtelchreiber 
Schleiniger. 


2. Alle diejenigen, welche an die, dem 
unmittelberen Rechten anbeimzeitellie Ders 
lafenichaft des, ın der Gemeinde Ricebach 
Aefboft gemefenen Hemrich Zangger von 
Ufter ‚ rechtmäfige Anforderungen zu machen 
baben , eder derielben dagegen zu thun ſchul · 
dig find, merden anmı_ von DiHgHerrn 

amtmann eis ın Zürich peremoriich 
aufaefordert, ibre Anſprachen oder das zu 
thun E huldige bis aur den 20. Exept. h.a. 
ſchriftlich und Deutlich wecineiert auf Gtem- 
pelvavıee unterzeid neter Canzley unfeblbar 
einzugebin , indem wider nach dieſem Tag 
vielmeniger om Verreduferuigungstog felbit 
mehr Eingaben a genemmen werdin können, 
und ſodann Monagse den 25. Erpt. Mor⸗ 
gens um 7 Uht entweder perſenuich oder 
durch einen bebellmachngten Anwalde mit 
den Driginal: Schuldtucln berieben , vor 
dem Lobi Amtegerichte Zurich zu erſchei⸗ 
nen und ihre Rechie geltend zu machen ; den 
Ausbleibenden wird nachber Rein Beſcheid 
mebr ertbeilt werden. 

Geben den 26. Auguſt 1826, 
Aus Amtegerichhilichem Auftrag 
Eoniten Bolton, Hirslanden und der 
Enden, im hinten Strohhof in Zurich. 


3. Alle diejenigen , melde an den recht» 
lich ichenen Gobannes Gloor von 
Birr ‚Kanton Argau, Anſaß zu Schachen, 
Kirchgemeinde Glattfelden, Kanton Zürich , 
rehtmäfige Anforderungen zu machen ba- 
ben , oder ihme dogeaen au tbun fchuldig 
find , werden anmıt von dem HgHerrn 
Oberamtmann Webrli in Embrach perem- 
torifch aufgefordert, ihre Anſprachen oder 
das zu thun Schuldige bis auf den aten 
Weinmonat ſchriftlich und deutlich fpecifte 
eiert auf Etempelvapier un’erzeichneter Canz· 
tey unfebibur einzugeben, indem weder nadı 
dielem Tag, vielweniger am BVerredhtfertie 
aungstag Telbft mehr Eingaben angenom⸗ 
men werden fönnen, und jodann Dienftag 
den 10. Drtober Morgens um 9 Uhr ent 
” Kagelönluch oder durch einen bebolle 

w Anmwaid, mir den Uriginale 
An verfeben, dor Lobl. Amtsar- 
Embroch zu erichemen und ihre 


Rechte geltend —— den Ausbleiden · ¶ die Änftern Tage naher und ferner Ungue 
ein 


den wird nachher eicheid mehr ertbeilt 
werden. » 
Geben den 4. Herbftmonat 1326. 
. Canzley Reuamt, 


4. E cdhuldenaufruf. 


Um zu richtiger Kenntnis des Nachlaf- 
fes des jüngfihin veritorbenen Conrad Ler- 
mann auf der Halten in Meilen zu gelans 
an, bat das Lobl. Amtsgeriht Meilen 
* Benefic um Inventarii über denſelben be> 
willigt : 

Es werden baher alle, welche an ihm zu 
fordern baden oder ibm zu thun ſchuldig 
find, wiederholt, und zmar bey Strafe des 
Aus ſchluſſes für die erjtcen, eingeladen ibre 
Anſprachen und das zu tbun Gchuldige 
von dato innert 4 Wochen dem Unterwai⸗ 
fenamte Dieilen um fo cher einzugeben , da 
nah Umfluß das Inventar verfertigt und 
Burfindendes verfügt werden wird. 

Meilen den 4. Gent. 1556. _ 

Für das Unterwaifenamt 
der Gemeindammann , Bolleter. 

In die öffentlichen Blätter einzurüden 

bewilligt 
Der Oberamtmann, Kaufmann. 


5. Alle diesenigen , meldye an Xaver 
Sleigmerer jünger Gerber von Klingnau , 
rechtmäfige Anforderungen zu machen ha⸗ 
ben , oder demielben zu thun fchuldig find, 
werden anmit aufgefordert, Donftag den 28. 
Herbfimonat d. 5. früb 9 ihr , als an dem 
angelegien Gantverrechifertigungstag vor Be⸗ 
zirtsgericht Zurzach auf biefigenr Kathhaus 
ensioeder perſonlich oder durch Bebollmach 
ugte- zu erſcheinen, und ihte Un uud 
Ecgenforderungen mit den Driginal-Urkun 
den und DBeiegen verfeben , um ſo gewiller 
einzugeben , als den Ausbleibenden mäter 
bin, für ibre Forderungen kein Recht mehr 
gehalten wird. 

Gegeben Zurgad) den 31. Nuguft 1826. 
Der Oberonmmann , Präſident 
des Bezirkegerichts, 
Uttenbofer. 
Der Gerichtsichreiber 
Schleiniger. 


u 

6. Unter zeichneter ſoricht hiermit öffent 
lic) , im Rahmen des E. Enliftandes und 
Unterwaifenamtes feiner Gemeinde , allen be⸗ 
tannten und unbetannten Vienichenfreunden 
zu Stadt und Yand, welche mit ächtem 
Ehriftenfinne der Durch jenes traurige Ercig- 
niß in der Nacht vom 4. auf den 5. Muay 
laufenden Jahres ihres Vaters und Verfor- 
gers deraubten Gattikerſchen Haushaltung 
von Rüfchlifon fo grogmuütbig fich angenom«» 
men , und durch ihre thätige Zbeilmahme die 
Unglüdlicyen nicht nur in der für fie jo duns 
fein Gegenwart getroftet , jondern ihnen auch 
eine beiiere Aussicht in Die Zukunft eröffnet, 
und durch Die reichlichen Licbesgaben Die 
rei. Beſorger dieler verwaisten Familie in 
den erfreulidien Stand gefegt haben, für 
gute Erziebung und heilfamen Unterricht der 
5 unerjogenen Kinder forgen zu können — 
den warmſten und innigften Dank aus , mit 
dem herzlichen Wunſche daß die gütige Vor: 
fchung, die keine öffentlich oder im Stillen 
derrichtete aute That unbelchnt Lüßt, die 
edein Geber reichlich fegnen und dadurd) 
ihnen ferner Luft und Kroft erhalten möge, 


bi N e 


licher durch thätige Beweiſe cheiftlicher Zid- 
nahme wobitbätig zu erbeitern. 
Im September 18:6. 
Das Pfarramt Rüfchlifon. 


a nenn nme mehren 
7. Auf den für das Jahr 18277. mu 
herauszugebenden Zürscherifichen Bun 
ger» und Aniäßen-Etat, von Sn, 
Stadtfchreiber Hofmeiſter nach allen int 
swey Jahren borgegangenen Berändrrungen 
moglichſt verbollſtan digi und berichrigt,, wo · 
zu derſelbe jede gefällige Bemerkung mut Ver 
anügen und Dank annebmen wurd , — kaun 
bes Unterzeichnetem bis Ende Wenmenen⸗ 
in den bisherigen Preifen prämumeriert m 
den; und zwar für den Bürgerrtati 
auf Fchreibpapier 1. 6 $. oder auf Drud, 
vapier a fi. — und für den Umfäreneidi 
ebenio entweder 23 8. odee 20 B., mean 
die ſpatern Ladenvreiſe des Etſtera 
und des Letztern um 5 8. merdemerböürn 
werden. Bon dem jegigen Bür und 
noch einige Eremplare auf 
für 30 8. su buben, beo r 
Buchbinder Yocher and. Anguftinersoft. 
nen be SFR FE © 


3, VBerzeidmif 
einer beträchtlichen Anzahl von 

Haupt-Kupferwerken, 

Eammlung von mehr Dann 2000 Ednl- 
jer- Portraits, pradrvolle ausländiihe&ummn- 
lungen. are biftorsiche Blätter, Werd 
Biehſtücle, Zandichaften und zirliche 
ıllum. Zbitter, rare. Dandyckbiiungen , 
Kurrerfuche in Rabe md Bla Deblar- 
malte und Meaplerfeiegel. - Meiftens von 
gropen Kuniilern. 


rher darurgiſche UItruane Bruch 


- 


berſdiedene Klesteifiermafdyinen , 
Milroſeobe, Reißzeug, Dohlfplegel, Be 
peente, Kompas, Magner, Drisma, al 
nomuicher Zrintbecher bon tiber und er 
geldt, Schadylsicl, Spileiläftdyen, Zube 
doen, Floten und mod, viele andır Er 
chen mehr; RT 

e Montag den 25, E eptende I 


Vienbiesenden überlaflen, werde, 


Welcdh 


Die Auection wird. dſſenie 
in Zurich und die Bergeichuiife 5 aut 
gegeben ben 


Job. Wüft und Sohn, Buchbindie, 
sur Gonnenubr, in der 
der Reuſtadt No. 12% ; 





9 Theater ın Daden. 


Sonnabend den 16. & 

Dieifter Merun der Küffner und 

fellen; Alt —— Fr 
mit einem Bor 

Die Kerzenmeitere- Wahl, nady 
Erzählung von Holbein. 


Sonntag den 17. & ni 
Jungfrau von Dricans. Ehe * 
— von Schiller, nebjt 
09. E 


10. Im Berichthauſe wird 

Samſtag den isten Bi 

ware ab IR ee ne ä 
wei;. ona ronit & 
Adıtes Heft. Yuguf. 





” 















Zurcheriſches 


Nro. 75. Montag, 


Bey 3. J. Ulrid 


Tg — 


Es wird zum Berkauf angetragen: 


1. Feine Wachs « Tafellichter , 4,5,6 
ud 8 per Dfund, Kutichenlichter, und 
Kerschen in Beine Handlaternen , weiß und 
gelbe Rödel. Erxtra feine in Efig einge- 
madıte Cornichon „ in Echopvengläfern, 
Moutarde und Zafel-Erig a l'Estragon ; zur 
beliebigen Auswahl , —— Haar · 
Zuren, weiße und gefarbte vercalene Her ⸗ 
ren· Fraues / und Kinder · Handſchuh. 

Im Parfümerie-Laden 
beyni Kornhaus. 

2. Ein complet aufgerüſteter Weinwa · 
gen, mit circa 22 Eimer haltenden Babın, in 
biſtem Stand, fo gut wie neu, bey 

i Salle, Woquer, 

3. Vier fo gut wie neue Weinfap, je- 
tes mit 8 eiſernen Reifen, und jedes 20 bis 
22 Saum haltend, weldye 1819. von einem 
guten Küfermeifter gemacht worden. Man 
vürde auch ı823r oder 1824. Wein daran 
women, — Jakob Bennim 
‚er in Frevenſiein. 

4. In den Denleriſchen Laden an ter 
Rarktgage jind von beute am Die belichten 
sasler- Kerzen fammt anderer Artikeln , zu 
Aligſten Dreiien auf das neue zu baben. 

5. 1824r Wein eigenes Gewacht a 6 fl. 
e. Eimer. 2 

6. Vier fehe gute mit Eifen- gebundene 
aßt, wovon 4 obales circa 9, jwen runde 
Des circa 4 und eins circa 1 Eimer hält. 
im gleichem Det ein noch ganz guter Ölätt- 
en zu io bis 12 Gteinen. 

7. Beite Bäns, find zu baden an ber 
hola No. 359 
ii und Ebaisli, um billigen Preis, auch 
ı Baum dürre 8 en,i2 Schuh 
19 , bey Wagner Werbli bey der Kreutz 


en — „ode eine Ajäbrige 


9. 
agddhärdinn in Urdorf. 

* Fun No. 173. auf Veterhofſtatt lie 
Eommillion zu verkaufen: ı filb. Sa 

: fanımet filb. Kette 8d. Ein fchönes gmey- 
äfges Bett 35 fl. 4 einichläfige Dede, 
ulmen und 4 Kiffen, 45 fl. Meue eine 
d ge Beites, große umd Beine 
, ı Kaften , Geſchirr, Xerien- 
J Eine ſchöne runde Vie 
—— 3f. Eimas weniges Plunder 
l Eoertöneli 


4 Wiegenbreif 30 6. &ilb. 
u. ı Windelad nebft 
ſchönen Commöbli und noch einem 
dgli, 15 fl. ı Echmwamberftättli und 
leines. einichläfzes Bettſtättli, nebſt vie 
andern Sachen mehr. — 
1. Ben Weinſchenk Nägeli in Mo. 
. auf dem Miüniterbof iſt guteg neuer 
ft zu haben, de Maufaı £. 


4) 


liche Gattungen Kinderwä- | Dörz 





12. Johannes Wunderli im Bod— 
mer in Chur empfieble ſich einem E. "Dubs 
Iıkum nachfolgende Wusren zu veetauren : 
L. gen rotblerchen Holz; fiir Gtzierimeuter sc. 
2. Lerche Rebiteden , 7 bis > Echuo lung. 
3. Lerdhe balbrumde und ganz gefchuigte 
Dachniethſchiundeln. 4. Yerche 1 1/2 bis 2 
und 3 ;olig Yaden und Kreiden zu Fen— 
ſterkũtt. 5. Lerchen⸗Setzling sun Dranjen, 
fo viel man will. 6. Lerchenſchwam, engl. 
Salz und Holdermuß. 7. Geſchnittenes und 
gefieupftce Wurmettraut. 8. Enziauen, Wild» 
meiler- Wurzeln und Gensshörner. 9. Ein 
ſehr ſchoͤner alter großer ausgeitenfier Worf 
mit alien Zübnen , ſchwarze und Sicin 
adler, Sieiktollen mit rotben Schnaͤblen 
zum Nusitopfen in cin Kunftsbiner. 10, 
Eigeblöde von Aſpenholz bis auf 19 
Schuhe Yänge ; alles in ſehr billigem Deeis. 


13. Friſch und aus gedörrten Sveck A 
9 $. pr. ib. wann mn 4 oder 6 HH. zuſam · 
men nihmt, bey Metzger Nägeli im 
Rennweg No. 314. 

44. Auf dem Helmbaırs find zu wer- 
kaufen : Käften, Bufert, Bettaiten, Zilche, 
ein nußb, Secreiam, tin tannener duo , 
Ech:eibsiiche auf Comotoirs, Geldeailen, 
Spiegel, Rachtſtühle - Kinderbeiiträuli, 4 
nugb. Windelad, ı Echrauten mit Geſtell 
und Kältli, in eine Ganjley oder Gewerbs- 
ſtube Den ı Etodübrli ohne Schlag · 
wert, last hi und eEtoduhren-Gchäug, 
ı Ganape , ı Madrag , Sixohſeſſel, Cof⸗ 
fern und Selleiien, WB-idfäde , a Pichler 
müble, 4 Waag mit fünf. Edyacken, 4 
Blättofen , ehrener Hafen, Kupfergelien , 
bie), 4 chrenes Züpn, Keriengläler 
und Lamben. (Ferner 4 Fortepiano von 5 
Detav, nebſt vielen andern &achen mehr. 
Bür *8 —— rent. er gargen 

aart ung empfiehlt en 
s. Jakob Wirth im Höfli. 

15. In Ro. 687. auf dem obern Hirſchen⸗ 
graben st immer zu baden: Won allen Sor⸗ 
ten feines Wollengarn, von vorzüglicher 
Güte. Ferner achte prima Qualität engl 
(ches Baummollengarn 3 und A Drant von 
No. 6. bis zu No. ı00. in Ötraugen ; ächt 
Patent Faden; fein engl. Nüb-, Brodir- 
und Lifmer-Madeln:; ächre feine engl. Biey« 
füfte, Windsor et Rosa Seifen, ädyte Eau 
de Cologne von vorzüglider Güte, Räus 
dyervuloer in Gläßern und &chadhteln ; engl. 
Sigellat mit Woblgeruch, feinfte Ehocolade, 
—— gt Debl —— Rachtlicht- 

ne en übrigen Specereywaaren 
und Ächten fremden Weinen. 


16. Eine zu Serrieres, im Kanton Neu- 
chatel, neu eingerichtete und nur eine Heine: 
Diertelftunde von deu Stadt 4 


Wochen-Blatt. 


den 18. Herbſtmonath 1826. 


im Berichthaus, neben der Voß. 






j legene Birrbeaugren , mit zwen Gcbäußfn 
ı Webrzimmern und Braubaus, dere rk 
an einem ſehr Fublen Orte, mitten ı 


sr 


A 
Wire, den ſeltenen Vertheil gemäbßcı Arc 
nabe das ganze Jahr durch breauen 21 . 
nen, und melcher Die übe des Sets 
der Eradt zum Verkauf und zur Verſenduß 
des Diers die größte Leichtigken verichufft. 
Zugleidy werden auch alle zu dieſem Gewer» 
be nörhigen Geräthe, Möbeln und Werks 
jeuge an den Kaufluſtigen abgetreten, mil» 
dem man gegen binlängliche Verficherusa, 
die vortheilhafteſten Bedingungen rüdjichte 
lich der Zahlungstermine verivricht , und 
werwegen manjich an Hrn Erhard Bo⸗ 
rel in Reuſchatel zu menden bat. 

17. Ein Wagen fanmt_ einer ledernen 
Dede , in Ro. 2. auf der Blaiten. 

15. Sri angelommene Ealomi find 
micder im Zelleriſchen Laden oben an der 
Viarktguß zu baden, 

19. Dep Garmer Wiederkehr ben Ber 
Werdmüble Ro. 430. fl. Studi find zu ba» 
ben, früh angelommene fchone Hol Andi- 
ſche Blumenzwiebeln, als: Grrüllte und eins 
fadye ſhönfarbige Gkästi, arfüllte uud ein» 
fache Zuipen, veridiedene Arten Racziſſen, 

füllte u. einfache Fonquillen , Kaileekrenen, 
rocus ‚ Amarillis , $icdermane-‘\rıt , Lilium 
tigricum, gefüllie Anemonen, gerülfte Runune 
fein, Lilium NMattagon, Iris,‘ Ixia, Gla- 
diolus,, frıfdh angefommens Serſche Rar 
zıffen ; Cielanıen, fcyönfarbige gefüllte Dah · 
lia, eben fo einfuche, Ableger vom fchö:f:« 
digen gefüllten Nellen, Henjcheli- und Pri.. 
mula veris. Stödli, Gartene uud Blumen- 
Eaamten; alle möglichen. Arten gefüllte Ro⸗ 
nftauden, perennierende Garienphanzat. 
luch ift für Blumenzmwicbeln eine dazu üc= 
eignete Exde zu haben , fo wie Verzeichniſſe 
von Blumenzwiebeln gratis: ausgegeben wer⸗ 
den. Man emefichlt ſich beſtene. — 

20. 160 Eimer recht gute Faß mit Ei— 
fen gebunden; ‚zw erfragen ben Kuͤfermel⸗ 
fee Durtbhardt an ber Kuticlguf.- 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


4. Eine ſehr angenebme Stube für t 
oder 2 Herren, mit oder ohne Koit und 
mus oder ohne Meubeln, von Stund on, 

2, Ein ſchönes Zimmer mit Rebentabiw 
net, oder auch eine kleinere tube, mit 


oder ohne Kot , mit oder obne Wieublen; , 


im Rennweg auf dem aufern Rınb No. 367. 

3. Wo man von Etund an 2 Kamme:m 
zus Aufbewahrung von. Möbeln. oder audy 
u anderm Gebrauch, zu verleihen hat, iſt 
im Bexichthaus zu erfragen» — 

En guter Keller „ mit gres I 

mer bhaltenten: und mit Ciſciu ghu⸗ 
Bofen;; vom Stunt am. 


—F 
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von zwen Armen eins Bachs umſpü —— 
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s, Dan münfchte an bonette Koftgänger 
“ser Koftaängerinnen eime Schöne hiitere 


Eiube mu Altoven und Nebenzummer, mit 
oter ohne Möbien zu verleiben, wo man ſich 
bio den Eonditionen ſehr billig finden Ligen 
wurde. Der Ort ift im Berichthaus zu 


— frohmüthige _meublierte 


6. Wo einige 
gi bit Koͤſt, für honetie Herren aus: 
Zimmer nebit Koft an 


zuleiben wären, iſt im 

‚asien. a 
ET ein fehr heiteres und frohmütbiges 
Webugemach auf künftige b. Ditern , vr ber 
Ein.ofe, fo enbält: 2 Etaben mit einem 
Aubemet, A BR: a — — 1 Keller 
und Dlag zu Breunmgteriglien. 

8. * Laden zum Aueleiben , von Stund 
an , im Miederdorf. An gleichem Drt 
mwünfchte mon jwen ordentliche Zichgänger. 

9. Durdy Zufelt it von Stund an ein 
Wonnaemahy vetant geworden , enthält : 
a Stube mit — 2 Kammerna RKel 
lee und Platz zu Holz. 

10. In einem febr guten Keller auf dem 
Minfterhof konıte man ben &tund an 
oder im Sperbft 24 Eimer Wein einlegen. 

v1 Ein Keller mit cırca 75 Euner bal» 
senden und mir Eiſen gebundenen Saflın , 
um billigen Zins ; nachzufragen in der ebern 


E dioſe Ro. 220. eine Treobe hoch. 


Verlorne und geſundene Sachen: 


ı. Im Berichthaus iſt zu vernehmen, 
grem den 14. dieß ein junger Hund, männ 
liter Art, Schäfer Art, zugtloffen; gegen 
Bechteibung, Einichreib» und Futtergeld 
tan derſelde abgebolt werden. 

2. Montag den Aten Dies, zwifchen 11 
— 12 Uber, batein fiebenjäbriger Knab fein 
Vecbereöcli im Kreutzaang bevm (Hrormin: 
ſet liegen lafen; man bier um geräbige 
Rudgad gegen einem an;eme,emen Trink · 
geld. 

Meg Artikel, 

i. Unte:zeichnetee macht biemit_ einem 
arebrien Publikum die Anzeige , daß er al» 
ler &crien neue Epiegel verfertigt und ber 
lauft, auch alte Spiegel reranert, welche 
febieehaft im Merkur und Ronficken haben 
eree ſenſt beſchadigt ſind, friſch beiegt und 
aeltiifen werden muigen , jo das man fie 
von neuen nicht unterfcheiden kann. Auch 
berfestiger er aller Arien beraoldie Rahmen 
fir Eviegel und Vortraits mit und ohne 
Verzierungen, um billigen Vreis. Er em⸗ 
Bra ſich zu geneigtem Zuſpruch auf's hör: 

licſte. 

J. Georg Gamper, Sviegelmacher, 

Zuͤrich. Gen Laden über den Markt 
it am Haa 
Seciler von Etafyaufen. i 

2. Da sch dieſe Weſſe nicht beziehe , er: 
mangle gleichwohl nicht einem E. Publico 
on wieigen, dag eine friſche Sendung von 
Darifer turzen Waaren vor ein vacr Tagen 
ankaim, und ich nun mit einer Menge ſchö- 
ner und nützlicher Gegennande in den billig: 
ſten Preiſen aufwarten kann; mit Dielen Ar« 
tileln einpsehle zugleich mei e Vorräthe bon 
Vavier, Soreib: und Zeich unge Diaterins 

und riner Menge anderer Waaren, 
in kurzem ci Berzeichniß herauege⸗ 


"de, 
M. Tracheler, gr. Brunngaß. 








veben bem Kammmacher 


3. Unterzeichneter empfisblt fich auf das 
börichite zu gutigem Zuſpruch, in meinen 
führenden Artitein, als: Biber, Moltong , 
Slanelte, Bayen ı Auıterbacchent , Fries et 
NMerines, ven allen Arien Indienen, baum- 
molle.e Ser-e, baldfeidenes, eine fchone 
Ausnshbl Aumterthurer-Fcuge , gebleichtes 
und halbgebleichtes Tuch, von allen Sor ⸗ 
ten Shawls und Halstücher, wollene und 
baummollene. Habe meinen Laden auf dem 
untern Graben vis & vis Hin. Schoch, Mo. 
474. 175. nebft der Melle babe mewmen La⸗ 
den im Ed auf dem Muniterhof Ro. 147. 

Fob. Heinrihb Schuppiser. 

4. Unterzeicyneter —— die hieſige 
mit einem wohlfärtierten renlager , als 
inländifch wollene_gefieidte Frauen-Unters 
rod , Hercen: und FrauensCalecon, Frauen- 
Spenſer, Menns-Peibli und Kinder⸗Röchh 
dregleichen enal. fein wollene Frauen Unter» 
roct, Herten⸗ und Frauen⸗Calecon, 
renslintergilet , Unterermel , Nacytiählutten 
und Kinderröd ; Herren Gommer- und 
Wunter- Kappen, alier Arten Wachstuch, 
Wadrepercale, Wachetuch mit Landfchaften 
auf größere und Eleinere Tiſch, Wachstaffet, 
aefütterte und ungefütterte Lederhandſchub; 
ſchwarz und grün latıerte Haut, lederne und 
blecbene Karvenichild, Sommer- und Win⸗ 
te ſtruͤmpf, desalaichen Handſchuh und an 
dere Artikel mebr ; er einpnichle fich beitens. 
Erin Yaden iſt gegen der Wachtitube Do. 
226. bis 229, J. Wittich. 

5. Oefterer Nechfrage zufolge fühlt der 
Unterzeichnete ſich berofichtet, einen geehr⸗ 
ten Bublilum anzuccigen, dag er dieſe Meſſe 
mit leir enen Berner -H austlchern be 
fteng verſchen iſt; obine Tücher find von cig- 
ner Fabrilation und febr empfeblensmwertb , 
moven man bey allfähligem Verſuch ſelbſt 
überzeugt ſeyn wird;; halter feinen «ige: 
nen Gtand auf dem unten Graben, ge: 
gerüber der Bandfabrik, und empriehlt jıch 
um gefälligen Zufpruch auf's hönichite. 

Joh. Rud. Trüb, 

6. Kafvar Michel von Glarus bei 
zieht dieſe Meſſe mit einem fchönen Alforti- 
ment von alarter und geſtickker Mouſſeline 
| für Umhäng, mie oudy Percal; auch bin 
weobl ie ſehen mir allen Sprien Betille und 
Tricot und Batiete Miourleline, fo auch ton 
alte Sorten 7, und 1ofı Herren: 
Halstiiche‘ von Percal und Nanzu; auch 
‚ baummeoilene und leınene Mastucher , und 
ı Mieurelin- und Betille Riemen: ich rekom⸗ 

mandiere mia) beſene. Men Löden iſt 
No. 232, u. 233. ben der Predigerſtege. 
7. Gebrüder Zbedn aus Bern, bes 
sieben Die Heſtge. Meſſe, mu einem fchönen 
Aſſorttmen: Modenwaaren nach dem neue⸗ 
en Gans, as: feinen virreckligen 
und langen Shewls in Wolle, Cafımir 
und Bord de soic, einer Ichönen Aus 
wahl in forbsaen und ſchwarzen Eeidenzeu- 
an, Gros de Naples, Gros de Berlin, 
Satin Ture, Auceline, douvle Florence, 
Levantine, Zxjpet. glatten und beofchierten 
halbſeidenen Zeugen, Crepe de Chine, Cote 
de Baty, Barege , Guingans, einer fchonen 
Auewahl in gedructier Mousseline nady 
dem Ichönften Geſchmack, wie auch allen 
Sorten Mund GA breiter Indienne oder 
Calicots, allen Sorten Englifcher , Franzö⸗ 
ſcher und Sächſiſcher Merinog , Jaconners,, 
Perkalen, Nansu, weißer Piquets für Cou- 


vertes , auch Couvertes von Piquet 
tevpich , allen Eorten Gilets in Game 
$wandowns „ Toilinets und 
weißen Piquets für Gilets, Ci : 
Deinkleider , glatt und geftreift, Circassiene 
et Ratinettes für Scanenzimm 
alten orten Fichus in Bardge, 
Seide , auch Echarpes, allen Eorten 
in Englifchem Züll und Gaze; gi 
Auswahl in Herren Erabalen 









Strümpfen und Handii s wie 
aller Sorten Duincai ds: 
eine Stahlmwaaren in Ceintures ——— 
chnallen,/ Schleßer u 
meßer, Ketten, ganz ſeine 
fchöne Etui für Herten umd 
diküt, Brieftafchen, Tabaktdolen , 
fien, Kamm von — 
klau r Srifierfämm , b) enträger, 
bänder , und noch mehreren \ 
die bier nicht bemerkt find, Man tem 
ibnen auch achtes Köllnifches umb 
Waſſer aus der Fabrik J. M. Farina, 
verforechen die bilkigiten Dreife und 
Bıdienung. Ihe Magazin it indem € 
gearnüber der Meß Ware, an der miuer 
Trevoe am Graben. \ 
». 3 € nolzbalbi& 
ur Mufchel dabier hält diefe 
kinem gewohnten Yaden 
ein wohlausgerüftetes 
nen Regen und Sonn 
durch preiswürdige und 


eines zjablreichen Zuß 

9. Joh. 4 
ftrag beiiet auf dreſct un usurs U 
timent in allen Gorkm von befian 
nen und Hachienen Saushüdhern , mebll 
möglichen rien und Dreaiten Yanaenibar 
und Berner-Peinwand, 
zugleich recht ſchöne 
bis ordinaire Quali: , mit u 
Bord, verkauft Etüds und will 
audy) alle Sorten Piber fie $ 
Nastücher , wie auch auf Liber jo 
Nasnücher in verfchiedenen 
fen , aller Aston ut | 
het, Gorietieug , nöllh, 8 
Zwilchen, nebit noch ef 
und den Zabıt de Faris ® 
vorsüglite Rligkeit Deck 
MWaaren we.den ſich bo 
Hat feiner Laden auf N 
No. 257. a 258. gegen Den Sc 

10. Unterzeichnehhe it mit 
Allsrtiment Nieberländen ud N 
cher, Casimir , alatie undigen 
ordinane breite Circalsienne, 
dy Coatings, Bieter, fachiicber Me 
und enalucye Ichiwarje und t 
und fchmalc Merinos, wollen 
ner Partbie Indiene zu berabaeie 
fen, nebft vielen andern Werken 
jeben , mozu ce fich auch fiber Die 
Meſſe beitens empächli; Don R 
dir Preiſe wird fic) jedermann 
gen , der mich Hr Jutesuc 
wird. > 


eg i e bie 
ende Mere mit rinem gan 
gewählten — 
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} und andern Duincatllerie Waa · 
ee Wiener-Reiöbley von verſchiede · 
von Qualitäten, friſche Eßig⸗Gukumern, 
uch (ehr guten braunen und weißen Mürn- 
bergen iebfuchen oder fogenannten Pfeffertu · 


chen undempfeblen fich biermit ihren werthen 


era der nur immer billigit mögli« 
—— 5* wozu ihnen ihr —E 
ment im Rürnder 
tbeile darbietet. ie haben ihre gewöhnli · 
he Boutique auf dem Hirſchengraben ne» 
ben Hrn. Maurer , Schirmfadsifant dabier. 
ı2. Da ich auf vorfichende Meſſe beitens 
verfehen din mit ächtem eislandiſchem Eidet · 
Bun, a 10 fl. das W. fo wie von allen 
Sorten Beitfedern , Flun und Beltbarchet, 
umd ein» und zmenfculäfige Better verfertige , [0 
diener einem €. Publitum zu Etadt und 
Fand zur Nachricht , dap obige Artikel im 
äugerit billigem Dreis verkauft werden bey 
Werder, unterm Storchen, und im 
Haus No. 5054: an der Roſengaß. 

13. ©. WAlder, Sohn, empficht ſich 
sur bevorftehendur Sperbiimeile in feinen 
teiich angelommencn Biebern , Moliung ı 
Casrorin, Lady Coatings, und radinıem 
Damtentuche, jo wie auch iu feinen Sedan 
Louviers verviers ud ordinairen mwollenen 
Tuchern, miederlänt jchem und engliſchem 
Casimir, Royal oder Halttuch, Satin cords 
fran;öntyem , cogliſchem und nmiederkindi« 
ſchem Circasienne, drap de Silesie und 
WBınterrburcejeug: Gilers in circa 309 &ors 
ten; Ihmwar,en, fäcbige.: und quabdrillieten 
Merinos, droſchitter Bombuzette, Camelot; 
Merinds u..d Madras Shawls, Grund» 
beitg- Flanelte ın alle Qualitaten, worunter 
audy geripprer zu Fraueu⸗lUnter⸗Röcken / 
Baumwollen⸗Meltang; Piquet et Casimir, 
fo wie uch Baunswollen-Atlas zu Damen: 
Kleidern ; wollene rothe und blaue Tafelde · 
fen mit Guitlanden, Moite zu Möbeln, 
fo wie auch wollene und weige baumwollene 
Lroner Betideden und Glätitücher ; A, 
afı und 6fa breiten Manıchefier, Bam 
doll &ammet in allen (Farben ; Y3 und aA 
breite Indienne , 'Callicos et Lambrica, 
Moufslineti, Bäreche, Gros d'été, Belle. 
moire , ſchwaren und farbigen ſeidenen 
Foulards und Germainies Ziücher , weißen 
und grauen Furerbarihent, graue und Na- 
ur Leinwand ja Futter, Percale, weiier 
derner· Leinwand st allen Qualtäten; blauen 
düttichhee Hemden alter Urr, fo wie auch in 
menen übrigen ſchon befannten Wetitelm. 
Der reehſin and bilkgliea Bedienung Eöns 
in ſich Meine, Abnehmer ſtets verſichert 
alten. Mein Yaden iſt wie bisher im dir 
mittleren Reibe Mo. 107. bis 112. auf dem 
Sraben,. SL 

“4. Ellenreih, Bamberger wird 
zucy dieſe Dicke mit feinen ſchon befteng 
»taninten Brilfen , und andern die Optik 
hreffenden Gegenftänden verſchen feuin. 

Sein Periag ıft während dee Meile au 

vet — Graben * Hand an 
dem Hage unweit der Krone. 

15, Yop. Jakob Szorz, Söhne, 
ReferoRFabrit anen von Zuttlingen, ei 
feblen fich hiemit einem berebrungsmürdis 
en Dublitum zu geneigtem Zufpruch , indem 
t baffelbe benachrichteu ‚ daß fir gegenmär« 
3 die biefige Diele dezichen , mit einem 
Miftändigen Waaren · Lager von felbituerfer- 


felbit die befien MBors | 


f tigten Tiſch⸗Beſteken in Ebenbolz und Eifen- 
| Defferts mit Silber, und Srablkliagen, Sute 

meſſer aller Art mit mehreren Klingen, und 
‚ berichiedenen zjafrumenten Rajtermeffer , 
! Federmeiler , Scheeren ıc. 8 


| und garantiren für die Gutt igrer Artikel, jo 
: zwar , daß wenn allenfalls eine Klinge zu 

rt, oder zu weich wäre, für felbe eine 
volftommen Bi abgegeben wiirde ; dagegen 
| find die Preife dee Artikel beſtimmt, und ge» 
; fatten feinen Abzug oder er Haben 
ihren Laden im bintern Reiben, gegenüber 

en. Maurer, Schiemfabritant. 

16, B. Beitrami hat die Ebre, dem 

vefo. Dublitum anzugeisen, daß er die be» 
| voritehende Mieffe besichen wird mit einem 
| vouftändigen Aylortiment von Modemwaaren 
wohl in Gold als teinsm Luincallerie- 
Waaren. Beſonders sit er mit eine gem 
Aus wahl Aımdänder verfeben, von Stahbl, 
Gold und andırm Etopie, von der men 
und jeder beliebigen Bacon, zum Preiſt von 
20 $. bis Bo fl. das Paar; funer m.ı ſtag ⸗ 
lernen und andern Frauenzimmer Gürteln, 
ebenfalls in verichiedenen neuen Formen; 
Corallen; mit allen Arten Fraueuzinnere 
Arbauebeuitln nach nmeuifiee Mods; mit 
hildbröttenen Kämmen von den ſchönſten 
arben, uud feintn hörnetuen Kammen, 
die jenen ganz Äbulich ſind. Ferner 
Richnätchchen und jehe ſchöne Don: 
bonnieren von ag farbtim Eentall nad) 
neuftee Facon; reine Zabot-Doien von 
Buchs baum : plaquierie Leuchter ; Scheren, 
Halsketten, Peuſchut urb Uhrenſchlüſſel 
von ſeinem Stabi, niebſt vielen andern Ars 
titeln vom nähmlichen &toffe, ſo wie über 
yaunı eine große Dienge von Modewanren, 
arfämerien , ter punen Echmenkeu.i.w. 
Somoh' die Neuheit als die fehe niedrrgen 
Dreife diefer Waaren laffen zum voraus 
auf einen zahlreichen Zuipeuch hoffin. Der 
Laden iſt gegen dem Graben, unweit der 
mittleen. Sveope , neben Hrn. Holshalb , 
Schirmfabritant. 

17. Umierzeichueter befindet ſich gegenwär⸗ 
tige Herbftmerte dahier und emrfichli jich E. 
E, Publikum in allen Arbeiten feines Kunft- 
berufs , in Gold, Silber, Stahl, Dietull zu 
gravieren, gamit beitens, in Sigille hoher 
refp. Behörden, Gemeinde und Pfarramt: 
lichen Sigillen, Familien Wappen und Hands 
lumgssPDeitichaften zum ſchlagen und unter 
die Preyje, in ſacher Gravtire: Namen | 
Warren und Schriften, auf Silbergeſchirt 
aller Urt, ım golden Alliance und andern 
Ringen; any ESchtide und Griffe von Sci 
denichmeinen; ferner in Timbre oder naſſen 
Stempeln, met Farb zu deuden, audy wer 
den alte Siahl⸗Pettſchaft vom Roſte gerci- 
nigt und wieder wie neu hergeftellt, edenlo 
terden die von Suber und Merall venovirt. 
Ich bin ubriiens geſonnen durch billige amd 


f | Heisige Arbeit mich des immerfort geuößenen 


Zulrauens tutner wücdiger zu machen und 
erfug,e mirme Hen. Gönner und Freunde, 
meine neuen Urbeiter gefallig zu Leſichti⸗ 
gen ım Mitie der Zien Line den Reben nach, 
vis & vis von Hrn. Andreas Caſ,ati bon 
Mayland , wodurch ich zahlreichen Zulpr ud) 
entgegen (ten darf, 

Yod. Jatob Brupbacher, Sohn, 

Braut, zur Harmonie in Wadenſchweil. 


| 
| 


erjichern nedſt waaren, ſowohl in en 
und Bekannten beftens, mit der | ihrer beiten Quglität, andy billigſie Breiie f } 


— — 6 nn — —————————— — —— 


is. Rudolf Schoch und Comp. aus 


doppelt und einfach ſlber garnirt, auch | Bauma beziehen ihren Laden auf Eeiten 


der Reben unweit dem rothen Haus auf dem 
giefhengraben und find mit einem fchönen 

ortiment von arena able u a 
ifcher,, fen era 
als deutfcher Fagon, beitens verichen ; fie 
empfehlen fi einem E. Bublitum um ge · 
reigten Zufpruch und garantieren für ächte 
Waaren und billige Preiſe. 

19. Abega, Frifeur, aus Schoffhaufen, 
dankt biemit feinen bisherigen Gönnern ır 
ihr gütiges Zumauen, und mache zugleich 
die Anzeige, das ıch die Meife wieder be.iche 
mit Perüquen, Haarzöpfen, Haarloten, 
neuerer Facon Ecidenlofen sc. Emp-ehle 
nuc zu fernerm Zutreuen. Mein Yaten 
it Hrn, Seiler, Kummmazber , gegen über. 
Logitt im Adler. 

20. C. Lohbauer bezieht dieſe Meſſe 
wieder mit ſeinen ſchon befannten Gartonaae 
Arbeiten , alg Zoilet , Necefsaires , Rahladen, 
Rähtäſtchen, Schreidtkaſtchen Schreibe 
Etui, Damentaſchchen Eigaren · Etui Ra- 
soire, Stammbücher , Brieftaſchen, Rotitz ⸗ 
bücher und Eouvenir, des Attrapes, Yot- 
terie= , Lotto» und andere Spiele nebit viel 
anderen Grgenftä. den. Mein Baden ıft neben 
Hrn. Rümelein und Wolf von Nürnberg, 
auf der mittle n Rebe, Empferle much zu 
gutigem Zuſpruch. 

1. Jarr. Huber aus dem Meyershof 
ton Zurich beischt diefe Herbſtmeſſe ihren 
gewormen Laden wieder gegen dem Kirche 
hof No. 352, und 253, mit einem vollitän« 
digen Aſſortiment Leder Handichuh , gefüt- 
terte_ und ungefütterte, wie auch Vercale 
und Bauſt · Handſchuh / ven allen Gattungen 
Shawl und Späwli in Seiden. Wollen und 
Baumwoll, ächte ojtindiiche feidene Nattü« 
des, Foulards von alten »Preilen ; ein 
fnönes Aſſortiment Fodenfpig, Zbüll und 
Thüllſoitz, Baummouen-Barege nnd Coriet- 
cug Indienen und Merino , von allen 

atungen Seiden, Brodierwollen und Fa» 
den, von allen Breiten Seiden, Gtahl, 
Eilber und Yeinen Stramin, nebit andern 
Artikeln mehr. Man empfiehlt fid) höflichſt 
au Stadt und Land. 

22. Heinrich Maurer, Gchirmfabri- 
kant im Strohhof, wird während dieſem 
Markt im feinem gewöhnlichen Laden in der 
mittlern Reihe auf dem untern Hirichen« 
graben mit einem fchönen Affortiment Re» 
gen» und Son .enichiene verlieben ſeyn; 
die befondere Soliditat feiner Waare, feht 
ihn , mebjt äuſſeeſt billigen Preiſen die er 
zu machen im Gall dit, in Stand, jeder« 
mann auf das beſte zu bedienen, 

23. Laſpar Wagner von Balingen, 
emofiehlt fich über diefe Meſſe mir fernen 
ichon defannten Schuhen, al® Herren» und 
Frauen· und — auch Herrene 
dantoffeln von allen Farben; fo wie mit 
ihnen und guten Winterfchuben für 
Hereen, Frauen und Kınder; gute Arbeit 
und billige Preiſe laſſen mich einen zabi- 
reichen Zuſpruch hoffen, und ift dermah ⸗ 
len mei Stand gerade vor Der Krone über. 

24. Ddmwosl sc) sie biclse Meße nat bes 
giebe, 10 dim ich immer verfehen, mir allen 
möglichen won! afforsierten Spolv", 
Meiling- und Eiienwaaren, alt : Come“ 
beidyläg, eit. und mie. Wand⸗ 
Vorhnngreſetten meß— con 


Schlũſſelſchlld, Shüren- und Artyängichleg, 
rg gel und Waridſchrauben; 
Waagen , meh. Ein atzgewicht, "Baagbal« 
tn, Bolzwaagen , Glofen , Mörſer, Hand- 
werksjeug (auch für Knaben), Schreinere, 
Edyubmadyer- und Zimmerw anns · Werk · 
cug, Sägen, Waldſagen, Kleine und mitt- 
ere Schraubfödt , Feilentiäphi , Geilen, 
Kafpeln, Hobelsien, Etemnuifen, Ham⸗ 
Pier, Zansen, Ziehmeiler, Scare-_ und 
Siechſchauftin geſchmiedete Kerten, Etrie- 
el, Senfen | Efnıln „ Küdyergeräthe, Eaf- 
Fremählen , Dfannenringe, Blut, eiiene 
und meh. Pfannen, eif. und mep. Kellen, 
E haufeln , Röite, Binteilen , eil. und misp. 
Kerzenftößk , Hantlaternli. Blarbulge, Brot: 
meſſee. Miffer und Gabeln , Scherren; 
Rollfäbe, weiße und seite Nigeli, Zirkel, 
E porren, Miging- und Eiien-Drath , nebit 
alter Arten Krämer» und Madlerwaaren ı 
Eihlumpın, Sirvchen, Hurmacherkärtls, 
Exiten- , Baumwoll- u. Biebfarten , Fiſch⸗ 
anucı. Fuwberichnür und Sauenhagt alle 
orten mes. und eif. Dratbftifien, Jaloujie» 
daden Stiften , Näb-, Liimer- und Sait ⸗ 
lecnadlen, Matrazın» Strif- und Haarna- 
deln, Glufen, sewögnliche und berjüberte 
Häftli, Corfetzingli, Zableauhägalt, Kür 
penbäggli, Suchmacherligen , Umhangringe, 
Sartlerichnallen , elakiiche Federn, bartzt- 
zogner Meßingdrath , Katencyrauben , til. 
end mp. Kerien (auch Halsband) fir 
Hınde , zu Waaßſchaalen, Xampen, auch 
verflberte zu Scheren und Zheegeihhkere , 
Dieifendekel, Bienentappen , Dränenfanger, 
Schhtmasten, dauerhafte Drarhiiebe , ge 
richte Dratbgitter , nedft allen nur deut: 
baren Dratharbeiten. Durch vorsünlich gu» 
te Waars und äußerſt billige Preiſe cm- 
dñchlt ſich deſtens 
Conrad Wegmann, igr, 
nabe beym Mürfterhof Mo. 129. 
25. A. M. Ponti aus Domo-d’Ossola, 
dat die Ehre, einem verehrlichen Publi- 
tum feine Ankunft im biefiger Stadt, mut 
einem vollkäntig vergrößerten Aflortiment 
von ıdlarärbigen Goldwaaren, Kepetirud- 
ren für Herren und Damen, und Parifer 
Bilderwaaren , zu melden. Er werbindet 
biemit alle Quincailierie- Artikel aus Ba: 
eier und Engliihen Fabriken , beitegend 
in Reuchtern von vergoldetem Erz, und 
filber-plaquirt , filberne und gold-plaquirte 
Ge al —— — 2——— 
ehlgeftelle, alle Gattungen en, por⸗ 
Pre Bafın und Zailen 


ge trſter Qua» 


verfchyiedene Neceſſaire in Gold und 


—ä— garnirt, alles was die | 


Kunfitifchlerarbeit betrift, Liqueur aus 
urin , alle Sorten VDartümerlen eriter 
ualität, ſowohl in Effenzen fern, 

Schminken, als Eijig, Zuriner 
Ehocolar, Holenträger , elaft. Strumpfban · 
der und Handfchuhe , nebft einer Anzahl an- 
derer Uriitel vom feinften Gelhmad. Cr 
nimmt an Bezablung altes Bold und Silber , 
und übernimmt * alle Comiſſionen ſo 
feinen Handel betrefſen. Alle diejenige jo 
ib mit ihrem Zutrauen beebren , können 
wertet Jeyn, daß jie mit geichmadvoller 
an- 


—— 


nt, und dabey immer die vor» 
Dreiſe genieſſen werden. Sein 
unien am. Graben. No. 267.. 
* 


26. Walter Liebmann von Balingen 
ift über diefe Meſſe mit einem fchönen und 
erpreg gut geimachten Aſſortiment Schuben 
verfeben, fowobl für Herren als für Frauen · 
zimmer, wie auch Stiefel, und von allen 
Gröfen Kinderihub; ſo wie mit Ichönen 
und guten Winterfchuben für Herren 
rauen und Kinder; refommandiere mic, 
inem E. Publikum aufs börichite. Der 
Staud iſt dermalen auf dem untern Gra- 
ben im vordern Reiben Ro. 72. und 73. 

27. Andreas de Gaspar, Racyfol- 
gere von Andreas Caſſati von Maylo.nd , be 
finden fich wie gewohnt bier auf dieſer Med, 

ı mit einem vellitäindigen Gortirient bon 
Galanterie- und Parfümerie -Wauren von 
Paris, von aller Gattung wohlziechenden 
Waſſern, Eau de Cologne,, Eau de La 
vande en Bouteille et en ı/4 er sans Pa- 
reilles, Efsence de rose, Eau de Venus, 
Vinaigre a l’Estragon „ et aux quatre Vo- 
leurs, Päte d’Amandes, Savon de Nap- 

| les, ecä la Rose, pastilles fumante:, Mou- 
darde et Poudre de Moudarde, weile und 
roihze Schminke von der feinften Dua- 
litat , wohlricchende 2* und parfü·⸗ 
mierten Haarpuder, Bafch und Kuiſchen⸗ 
Kerzen, Chocolate ?. ia Vanille et sans Va- 
nille et aà la Santẽ, Jideli, Rudlen et Lasani 
u. Sternli von Gera, nebſt guten Salami ı 
| ertea guten Varmejaner Kas, feifche Ku: 
tummern, Tabaco di Foglio, jeher ſchönt 
fhildfeötene Kaͤmm; einem ſchönen Sorti- 
ment Gold» und GalanteriesWaaren , wir 
auch Barometer, Zermometer , Deripec- 
tiv und Brillen, und zugleidy repariert er 
auch; haben auc feine Rähnadeln ‚ alles 
in billig den Vreiſen; man empfiehlt ſich zu 
geneigtem Zuſpruch. Der Baden iſt in der 
mittlern Zeilen, auf dem untern Graben, 

wie gewöhnlich, No. 126. 
28.2. Zeufelvon Zustlingen empfiehlt 

fs über dieſe Meile mit feinen fchon br» 
annten Schuhen, ald Herren» Frauen- und 

Kinder-Schup, nebit vantoffeln von allen 

darben; auch ein Sortiment Winterichub 
und Winterſticfel für Herren, Frauen und 

Kındes ; gute Urbeit und billige Preiſe 

laſſen mich einen zableeichen Zuſpruch hof- 
ſen. Hat feinen Laden auf der Seite des 

Rebbergs No. 63. und 6j. i : 
29. Enbsunterzeichnete haben die Ehrt ei · 

nem E. TDublifum anzuzeigen, daß mir 
auf dieſe Meſſe wieder fchön aflortiert find 
mit allen Arten feinem franzöſiſchem, eng» 
liſchem und deutſchem Steingut Zafele und 

Thre-Service, blaue , weiße und vergoldete 

vorcelänene Thee· Setbice , vom allen Arsen 
fchöne einzelne Zajlen , fein Lakierte hürzene 

üheebreiter , Obs· und Beoblörh, Theeboi · 

"tem u. ſ. mw., alles in ſeht billigen Drejlen. 

Unſer Laden iſt unf dem obern Graben dem 

Florhof vorüber. Wir empfeblen une tie 

| nem E. Publikum zu gütıg *7 Zu⸗ 
ſpruch Jafen. Deter. 

36. eeee von Balingem iſt 

‚ über dieſe Meile mit dnem hönen und 

vorzüglich gut gemachten Int ment Schu⸗ 
ben verfchen, für Herren, Frauen und Kin⸗ 
der ; desaleichen auch Winterichub für Der« 
ten, Frauen und Kinder ; ich empfehle mich 
einem E. Publikum aufs beite; der Stand 

it am Rebberg No. 56. und 57. 

31. 


‚bat, dis Ehrs humit anzuztigen, daß fie dieſe 





Frau Hol-Ramuzsuntrm Schwerdt 


Herbſtintſſe den Baden No. 223. 22h. on 
batb der VDredigerkirchbof · Treyoe besicht u 
mu einem vorzüglichen friſchen Sorime 
in folgenden Artikeln verfeben if; Geiten 
fammet, Lyoner Marceline und 
gros de Berlin, georgienne. , 
satin turc, Wilas , balbfı 
in allen farben, Shawls, eme und 
Enden Tall, „Gaze_ Eclege, Fin, 

arpes, nder , Kidiculer Handſchubt, 
Foulards und Cravattes, feıdene und baum. 
Etrümpfe , Scidenloden, de Cologne 
u. a. Artikel mehr, fämmelich zu might 
billigen_Dreifen. 

32. Es wird einem E. Vublikum betannt 
gemacht ,. daß die ſchon lange bekannten 
Wiener · OSchuh in allen möglıchen Sorten, 
fo wie audy berfelben Linterfchub im für 
den Ro. 194. auf dem unterm Graben ım 
eejten Reiben zu baben find. 

33. Job. Am. Mod von Kamm 
ſchweil bericht Die gegenwärtige ide mit 
einem volltändigen Aſſortiment von mir 
Borbang: Franſen, nad) neufterm Gcdhmad, 
weißen Faden Soitzen, allen Sorten leim⸗ 
nen Banden, gefarbtem und weißem flaa⸗ 
riſchem Faden, Loth⸗ und Zafft-Bandı 
und mebreren andren im Diefes Fach cin 
ſchlagenden Arnkeln. Er empfiebit ſich de 
ſtens zu geneigten nah Erin —* 
ut in der mittlern : . 123. 

34. Job. Georg Enpier, Edubjäht 
fant aus Balingen , ift bier auf der 
eier Damen-Cchub, Prodenleert 
cierter en: Schub, 
ran, gerüchte, beionderg —— 
Stiefeln in verfdyicdenen ‚Sartungen nd 
Farben ; desaleichen Winterleuh tie Hat · 
ren, Frauen und Kiuder. Er verſoricht bil» 
Dichte fh auf Zulorul, Gi’ Basar 
pnehlt ſich auf Zufpruch. Seine 
Fi den Reden 


: * DEM MEER Graben an 
Ro. 76. und 77. 
33. Unterzeichneter bezieht Diele Dei und 
empfiehlt ſich dem E. Publikum in da 
kauf aller Arten Etrümpfen , Er 
und Kappen; gefärbte einfache um grat- 
tete Floretfeiden, Wollen uud — 
gar jum Liſmen. Habe meinen aA 
cm untern Graben auf Geite der Ws 
>. 271. ih Sof 
eine ofmann, 
im Rıede:dorf an 


über 
nen und äuferft aut 
Schuhen verfehen 

terichub fowohl für Herren, r 
Kinder ; ich er mich einem 

likum auf's böf ; ber S 
dm Reiten Kebberge „ warihr 


Etrümpfweht, 


36.. 
lingen 


jeſe 







Hen. Freytag. di PEN 
37. Da Endeunter zeichneter 
einer ſchönen Auswahl Darifer und 
*— die biefige Meſſe 
eble biemis den verehrteſten 
— 
neigen uforuch beiteng. z 
arl Botifriedibiel, Frifee a 
Lindau, im Laden am der R : 
ben Ken. Schoch, Eiſenhän 










Werfchiedene Nachrichten : 


1. Den Unterzeichnetem find Fünftigen 
enſtag die beliebien und ſo lange erwartte 
a Marauer Schwetzerbothen⸗CEalender zu 
aben. C. Kocher, Buchbinder. 

2. Mit Bewilligung des E. Gemeindraths 
ingi wird Dontogs den 251m Died in No. 
0. dabıer eine öffentliche Sant abgehalten , 
vie: 6 mit Eifen gebundene Tape, circa 
7, 42 ıfa, 30, 26 , 45 und 5 Eimer bal« 
nd; mehrere mit Holz gebundene von circa 
bis 2 Saum baltend, ferner: 2 amenfchlä« 
ae Better, nußb. und tann. Käflen, Bett: 
arten, große und Heine Goffern , 1 Sopba, 
Stoduhren , ein» und zweyldufige Jagdaın- 
en, Garabiner mit Weidmeiler, 4 neue 
Infanterie Fkitrte, a neues Inventions · Horn 
ur allen Bögen, Kärren mit 2 Rädern, 
achrere Hundert Heine und große Garn: 
puhlen, &pinn» und Spuhlrader, nebft 
dern hausrätblichen Sachen mehr. Die 
Sant nimm hren Anfang bemeldten Zag 
Morgens a 8 ihr, wozu jedermann ferunds 
hanach eingeladen ıft, 

Engi den 15. Herbimonat 1836. 

Salomon Bünzll. 
3. Die Unterzeichnete nimmt hiermit die 
irenbeit,. einem vecehrteften Dublikum zu 
Stadt und Rand die gebübrende Anzeige zu 
nadyen , dag fie dem leit. vielen Jahren bes 
epenen Schubladen unter dem Rüden auf 
evorftchende Kirchweih aufgiebt, nun aber 
ie bisanhin in inrem Hauſe alle orten 
on Schuhen, Stifeln und Dantoffeln zu 
:n billigſten Preiſen verkaufen wird, nebjt 
m Ichen befannten Firnieg für Maroquin- 
‘dub , weicher das Leder ſehr gut unter 
ilt, man kann jelben auch für gefarbte Sayu- 


gebrauchen, wozu ſich ihren werthen 
onnern beſteus empneblt 
Frau Brändli, Wittwe, 


an der Sieingaß Mo. 285. 
Auch wäre ich im Fall, eine frohmüthige 
tube, mit oder ohne Moblen, auszuleihen 
r einen Heren oder ein Frauenzimmer, 
nn von Stund an in Empfang aenohmen 
rden , mebft, einem Keller mit 66 Eimer 
ltenden recht guten mit Eiſen gebundenen 
aßen, vom jegt um oder fünftigen Herbft. 
4. Bott Lan der von Norbas macht ti» 
m E. Publilum bie Anzeige, daB er ſeine 
nechr von der Treu, zu Hru. Lieut. 
ob oben an der Marktigaß verlegt hat, 
d von jent an alle Frentag daſelbſt Briefe 
» Gepä für Rorbas Freuenſtein und 
ätliton können abgegeben werden, welche 
tens beforgt werden, und mozu er ſich 
lichſt emyfichlt. 
5. Ein wohl erjogener , treuer und fleif- 
tt Kuab, von a4 bis 16 Jahren, der 
veritlicy ſchreibt, umd fich zu allen vor 
nmenden Arbeiten geſchickt und willig zeigt, 
inſchie beförderlich eine gute Condition, 
6. Man wünichte cine brave Tochter 
im Yıfmen und Nähen nicht unerfahren 
ze, im eine honetie Wirthſchaft als Kel⸗ 
n anzujiellen, bie auch gleich eintreten 
nie, 
7. Wo eine treue, arbeitfome und mit 
en Zeugniſſen verfchene Magd eınen Dienſt 
eich antreiten kann, iſt im Berichthaus 
rfragen. 
3. Man wünſcht einige honelte Herren 


Eifchy zu nehmen , um ſehr billigen Preis. c. Canzleyiſche Handſchrift de 37 


— 


Beprlaqe zu Nro, 75. 


Preis der Lebens⸗Mittel: 


Kernenfchlag , der Mütt Ad.z25 4. 
Weißer Broschlaa 4%. 9 bir. 
Schwarzer Brotfchlag 4 

Das 16. Weißmehl 2 
Das ik. Schwarsmehl 2 
Der Mütt Roggen 


sn. 


EZ Sn 
er,” 


Gerſte 2. 

Safer, das Viertel A 18 — 2 

4 16. des beiten Kindfleiſches 
ge Dito 

üh⸗ und Hagenfleiſch 


Lu © - 7 


* 


· extra Kalbfleuch 
·ordinaire 
Schaffleiſch 

» Echmweinfleifch 
b 


ED uk a 


Bratwurſte 
gedigene beſſere 
dito, geringere 


11 


anunbeu>en 


Bergangenen Sonntag find folgende 


Eben verkündet worden: 
Aus ver Gr fter-Bemeind. 
r. Helnricy 


m 
M ethli von Hoitingen | 


gfr. Verena u Etaufen , €, 


Aus der ge een 
Mir. Fe gem von Uiehoien, 
Igfr. 
Aus d 

Hs. Hei 
A. Catharina * 

rau 
Dir. Andelingen, 
Aus der Drediger-Bemeind. 


Here Diethelm Däniter , 
Yafı. Anna Abegg. 


Berftorben u. verkündet worden find: 


Gemeind. 
* in bier, 


Frau N. Dorothea Frieß, Herrn Spi ⸗ 
talarzt Joh. Heinrich Lochers ſel. chl. nach» 
el. Frau Wiitwe, ihres Alters 87 Jahr. 
‚frau U. Gatharina Cramer, Heren Land⸗ 
Hausfrau. Frau 


ſchreiber Frießen ebl. gel. 
Verena Wydler, Jakob Wild fel. von Ober. 
firaß, ebl. nachgel. Wittwe, afr. Cleo⸗ 
vhea Yavater, Steümpfweber Jakob Yava- 
ters fel. chl. nachgel. Zochter. air. Elifa- 


betha Häginger, Rudolf Hägingers_fel. des 


Diengers, ehl. madygel. Tochter; Die leıe 
diefes Geſchlechts, und Elifabetba Fenner, 
Hs. Conrad Feuners von Jiſchnen, Pfr, 


Kuͤßnacht, ſerh. im bier , chl. gel. Tochter. 





AVERIISSEMENIS. 


4. Mit Bewilligung der hoben Juſtiz⸗ 
Commiſſion werden die alfälligen Inhaber 
nächbenannter vermißter Schuldtiiel, nähm- 


lid) : 

a. Schuldbrief de 250 f. auf Wachtmeiſter 
Conrad Kunz im Frobbühl zu Detmeil, 
der enneren Wacht des ehemaligen Ho⸗ 
fes Stäta, zu Hunften der fämmtlichen 
Kinder des Cheiſtian Webers von Det: 
weil, d. d. 10. Aorill 1817. 

b, Canzleyiſche Kaufs-Obligation, de 199 fl. 
39 9. auf Johannes Gnehm im Mies 
u Stäfa, zu Gunften des Heinrich 
Diettiers dajelbft , d. d. 11, Nov. — 






uſanna Braunhofer bon St. Gallen. 





mich Boller aus dem Aſp, Pfr. 







elder von Adlifon , 


Forſter Jalob Mettler im Vüntacker zu 
Stäfa , zu Gunſten des abweſenden ob, 
Metılers von da, d. d, 2. Jenner 1797, 

veremtorifh aufgerordert , die erwähnten 

Schuldtitel innert der Zeitfeit von 6 Moe 

naten a dato der unterzeichneten Ganzley 

einzugeben; amfonft nach dem Ablaufe Diefer 

Bun Ik ———— ü — — ſpã· 

re Eingaben mehr zu berüctſichtigen, ge 
troften werden würden, al 
Wieilen der 12. Gent. 1826. 
Aus amtsgerichtlichem Aufteage : 
2. Um ſich üb —— 
. Um er den Oceonomie · Zuſta 

des ſeit einiger Zeit undekannt 2 

Vicharzt Jakob Brennwald von Männes 

ni genaue Kenntnif zu ——— ergehet 

in Folge eingelegten Anſuchens €. un 
terwaiſenamtes Männederf an alle diejenie. 
gen , die an Brennwald Anforderungen au 
machen haben oder ihm bingegem ſchuldig 
find , die veremtorifche Aufforderung „ ihre 

Depilligen — innert der Zeitfeift von 

4 Woden a dato dem E. Unterwaifen- 

ame Männedorf um fo eher einzureichen , 

als nad) Verfluß dieſer Friſt die mötbigen 

Verfügungen per und für keine fpätern 

Eingaben mehr Redynung getragen werden 

* 


ugleich wird der gedachte Vichar . 
fob Brennwald felbft aufgefordert 4 - 
meidung nachtheiliger Folgen fich innert dem 
gedachten Zeitraum vor dem ebenfalls era 
wähnten linterwaifenamt zu ftellen, um 
hierüber u. Auskunft zu ertbeilen und 
die Unterwaufenamtlichen nahmen zu 
gewärtigen. Meilen den 43. &eht. 1826, 
Im Namen des Amtsgerichte 
Die Langen. 

3. Da durch Abilerben wiederum eine 
Pfründerftelle zu St. Jakob erlediget wore 
den , und von dem Gtadtrath Dienftagg den 
26. Herbſtmonat vergeben werden wird, fo 
können fich die Aſtiranten aus der Lobl. 
Bürgerfchaft in der Zwifchenzeit ſowohl bey 
dem Siadti · Präſidio anmelden, ale bey der 
Stadtkanzley einfchreiben lafen. ; 

Actum den 14, &eptember 1826, 

Namens des Stadtraths von Zürich 
Die Stadilanzlen. 

. Inder Schäpiichen Behaufung in der 
Fichiemwies zu Horgen wird Mittwochs und. 
Donnerflags den 20. und 21. die, gegen 
baare Bezahlung , eine öffentliche Ganı jab« 
geholten über verfchicdene Fahrhabe, befte» 
bend in einem Bett, aufrechte und liegende 
Kaflen, 4 Stuger, 1 Jagdflinte, Wagen 
und Bichgeſchirr, eirca 180 Eimer gute 
Faß an 12 Stücken, jo theils mit Holy und 
toeils mit Eifen gebunden , Standen, Zau« 
fen, Gütergeſchirr aller Art, a Mobelbanf, 
und verfchiedenes mebr , womit jeden Tage 
Diorgens um 6 Uhr der Anfang gemacht 
und wozu das kaufluſtige Dublikum freund« 
ſchaftlich eingeladen wird. 

Gegeben Horgen den 12. Gent. 1826. 

Das Unterwaifenamt allda. 

5. Mit Bewilligung dee Löbl, Waifen« 
behörden und unter geirglicher Aufſicht mer« 
den Dienftügs den 26. dieſes Monats, von 
Morgens 8 Uhr an, in der Anlslifchen 
Bebaufung No. 56. im unteren Hard af 
öffentliche Steigerung gebracht werden - 

500 Eimer daſe von allen Größer 


ftens mit Een gebunden, und; 


N 


ia V .* 
4 
ah 
Er — 

7 


—* 
— deſudlich ſo auch mehtere Wein- 


und Brennſtanden, ımd noch etwas zum 
Brennen verrätbiges Träſt, Zwetſchgen u. 
dal; wei Kaufuftige anmit freunbichaft- 
uch aden merde 


n. 
fihl_den 15. Eent. 1926. 
Im u er des Untermwaifenamts 


&ccretariat. 


——— —— —— 

6. Wer vou der hieſigen Stadtdibliothel 
auf der Waſſerkirche Bücher bey Handen 
bat ‚ iſt anmit erſucht dieſelben Montag und 
Dorinerftag , Nachmitiag von 2 bie 4 Uhr, 
ih Laufe der gegenwärtigen oder der nächſt · 
kommenden Woche , zur gewohnten jährli» 
dien Revifion umüdzufenden ; bis dieſes Gr- 
ſchaͤft beendigt ſeyn wird, können feine Bü- 
dir ausgeliehen werten. 

Den 18. Herbiimonat 1826. 

Das Bıbliorbefariat. 


1. Meinen werthen Gönnern zeige bie- 
mit fhuldigft an DH mun der fo oft ae- 
fragte einfache und geswirnte Gpinnal_ ım 
vielen Qualitäten angelangt ift, melden 
tnesgtem Zuſoruch empfehle ; fo mie meine 
tlannten nach engliſcher Art berfertiate 
Deummollen Etridgarne rob, gebleicht und 
nieliet, von 3 bis _6fach genwirnt, Lilmer 
Wolle ordinair. Hamburger und Vigonia 
ebenfalls in vielen Qualitäten und orben, 
Flotet· und Etragengarne, rohe und ge 
färbte einfache gan und Maſchinen Baum: 
mollengarne ; Böhnmiſcher und Flanderer 
Mäbfaden , gebleicht und in_allen Farben 
und feinern — ächt enal. GStridaarn, Pa- 
tent und Sewing Baummollen Nähfaden , 
auch felbft fabrıcirter gebleschter und in febr bit · 
Ion Farben und ro. von vortrefflicher Güte; 
Epig- und Glanzfaden ; brumwollene Kap · 
pen, Manns, Frauen · und Kinderſtrünwfe, 
Floret · und leinene &tümpfe ꝛc. Wlle an⸗ 
eitigten Artikel von beiier Dunlität und 
—* VDreiſen, zu gentigter Abnabm em · 
viehlt fich wiederholt beftens und böflichft 

Caſpar Rad, 0m Münfterhof 
0. [3 








8 Mitbober Bewilligung 
empriehle ſich der allbier angelommene Y 0» 
ſeoh Meyer, Zahn ⸗Optrateur, gebürtig 


von Frauenfeld in der Schweiz, ſeßhaft in 
Fürth bey Nürnberg im Königreich Baiern, 
alten denjenigen , die feiner Hülfe bedürfen. 
4. Dust er die ſchwar zen mit Weinftein be» 
—— Zähne möglon fo weiß ale fie ih · 
ver Natur nach fern müflen. 2. Gept der» 
ſelbe Lünfttich nechgemachte Zähne ein. 3. 
Hat er ein Fonlerbationspulver zum reinigen 
und fehönerboitender Zahne. 4. Hat er eine 
Zinftur wider das Zahnımeb , wider den Brand 
in den Zäbnen , auch dag berlorne Zahngeiſch 
wieder jun erfrifchen und machfend zu machen ; 
Liefe Tinttur macht auch wantende Zähne in 
lurzer Zeit wieder feſt. 5. Iſt auch eine Ab- 
mifdvintrur ben ibm gu baben, um bie 
Eommer- und Peberinfen zu vertreiben. 6, 
Ein fehe guter Haarbalſam ums die Haare 
in machen. 7. Auch cin vortreff · 

= Pie Leid dörser und Sübner« 

zer Zeit gu vertreiben. 

un Gaſthef zum Alter, 


9. Mit obrigfeitlicher Erlaubnig 
bat der Unterzeichnete die Ehre , zweg außer» 
erdentliche Ratur:Eeltenbeiten in der Perſon 

eines Mannes 
von ungewöhnlich kleiner Statur, und 
einee Srauen;immerg 
von ungewöhnlich großer Etatur zu zeigen. 

Fgnaz Udenbesl, geberen zu Boben- 
Batın, tft 50 Jehre alt, 2 Jus 6 Zoll 
groß, durch feinen auferordentlidy zarten 
und geordneten Körperbau zeichnet ſich Die 
fer gewiß fehe feltene Dienid) beionders aus. 
In jeinem 121m Jahre wurde cr zu Paris 
unter der Regierung des Könige Ludivig X VI, 
in en.e kalte Dajtete gemacht und auf bie 
Königl. Zafel aufgeftellt, Durdy feine vielen 
Reiſen it er der deutichen, franzoſiſchen, itas 
leniſchen und engliſchen Sprache ganz mach · 
fig. Er erfreute ſich ſchon vieler Vorſtel⸗ 
lungen bei Raiſern und Königen , Fürſten 
und Grafen, unnd wurde vor 12 Jahren 
bei dem veriterbenen Paprte prafentirt, Seine 
noch lebende Viutier , A Brüder und ı Schwe - 
fee haben geiwönnlidye Gröpen. 

Rebecca @eiglin, wurde gebogen zu 
Niefern , Großberzoglich Badenfägen Ober» 
amıs Pforzuem. Eie iſt 19 Jahre als, hat 
eine Brche ven 7 Fuß 2 Zoll und wiegt 
360 Ib.; fie zeschnet ſuh durch ibre aufer- 
ordentliche Örore und a chmweie befonderg auf, 
Erst im 1oten Faber ihres Alters zeigte jich 
das anferordentuche in ihrem Wachsihum 
und Körperbau, der ſich von dem ihrer El ⸗ 
teen und Geſchwiſter auffauend durch Größt 
und Edjmere auszeichnete und bis jeni noch 
immer zunimmt. Ihre Eltern und noch 7 
Geſchwiſter find von feiner , proportionirter 
Statur; ihr Vater, einarmıer Diaurer , ann 
jener Familie mit feiner Händearbeit nur 
ſehr nothdürftigen Unterhalt verfchaffen. 
Geiglin hatte dereis die Ehre, in mehrern 
Stadien ſich * zeigen, und wurde überall 
mit größter Bewunderung geſehen und mit 
rollem Beifall aufgenommen. : 

Der Unterzeichner ladet nun das hiefige 
hochgeehrte Dublitum ein, daß cs ıhm ſei⸗ 
nen Befuch nidyt verfagen möge , und glaubt 
mit Recht verfichern zu dürfen, daß niemand 
ohne beifüllige Bewunderung ihn verlaufen 
wird. Ehritonb Wonlfahrt, 

aus Althütten im Königr. Wuürtemberg. 

Zu ſehen von Morgens 9 Uhr bis Adende 


libr. 
Der Echhaurlag ift auf der Zimmerleuten. 
Eriter Plag 5 f. Zweniſter 3 8. 


10. Theater zu Wintertbur, 


. „ Montag den ı8. rot. 1826. 

Die drey Wahrzeichen , oder das Turnir zu 
Kronftein.. Kitter-Luftfpiel in 5 Mufzle 
gen von Helbein. 

Dienfiag den 19. Sept. 

Das Donaumeibdyen , 1r Theil. Komifche 
Volls-Dver in 3 Aufjügen. 

Donaeritag den 21. Eevt. 

Weltton und Herjensgüte, oder die Liebe 
des Bruders. Familien Gemälde. 
Äregtag den 22. Sept. 

Stille Waſſer find tief. Luifoiel in 5 Auf- 

zügen von röder. 


Im Berichthaufe iſt a 4 8. zu baben: 
Betbtagsprebigt, deu 7. Sept, 
1826 gebalten im Fraumünſter 
in Züri, von ®. Gefuer, Pier 8. 





Dublieatton 


Zur Wiederdeſetzung der durch Berk 
derung ericdigten Zedtengräberitelle an da 
Kirchgemeind St. Peter , baben die HHc 
ren Kiechenvorficher, Sonntag den zirm 
lauffenden Dionaıs beftimmt, am mweldum 
die Wahl nach den wohlhergebrachten frt- 
lichen Frenheiten und Ordnungen Nadımit- 
tags, gerade mach + Uhr wird enmom« 
men und der Abendgoltes dicuſt für diesmal 
einaeftellt werden. te 02) 

Zu diefer Wahlberſammlimg (ton wel 
85 alle an —— * erlichen — 8 
igten, au e Berauffobleren 
Almolengenöfigen , geſetzlich ausgeſchleſen 
And) baben, nebft alten, welche in den 
zur Stadt · Pfarre Er. Peier gehörigen Land · 
gemeinden das volle Bürgerrecht d 
sen, nach dem beftehenden Ordnungen, alt 
jur "Communion zugelafenn Kirndger 
— Den Iurritt un 

a. Soldye , de in der Kirchgemem 
ibrem Eigemhum wohnen , oder W 
derfelben Haus. und sHofflatt gem 
thümlich bergen ; nämlich: Die Haus 
väter mit ihren eramınirten Göbr 
nen, oder auch Sohns Sdhuen, 
inſoſern dieſe auch. in 
wohnen; alio auc die am ibeem ü" 
gran in der Gemeinde 
Anſäſßen. 
Alle im der Kir ebme 
Eigenthum mohn SrarrBür 
ger; jo lange fie in bee & ‘ 

wobnen. Sm 
c. Anfäßen und PEb ‚vol 

dye in der Gemeind kein Grund. Eigems 
tbum haben , haben nur imiofern dus 
Etmmredt bey Wablen, ale ibam 
daslelbe von Hauseigentbümern über 
laffen wird, im {all Diefe miche Ielbk 
ſich defien bedienen mwellten ‚ unser Dom 
ne einer —— ren 
vom Hauseigenthümer, — h 
in einem folden Haufe nım Ein dm 
fäR, für feine Derfon , nicht 
gleich deſſeun Söhne, nech 
Knechte im Namen idrer J 
fremde UM ⏑— 
ellen den Zutritt zur 

Die Tit. Herren Kirchen vorfchtt 
arwärtigen, dab zu dicſer »_obmt 
Stimmrecht, fein Fremder fh zb 
zumabi folche , in Folge vet 
den weggewieſen werden; und 
ber , zur Abhebung von 
auf das Stimmrecht fich bei 
nungen allgemein befannt. 

Zur Vermeidung des u 
dränas ben der Wahl felbit, das 


bare Mitglieder der Kirchgemeinde‘ 
fen könnte, am MWahlarichäft 


nebmen , werden fänımtliche Ri mei 

bürger eingeladen beum Anfang 

in den Bonten fidy nicdersufegem je 
ar ve 


dann der Ordnung nach, ein B 
dem andern , fich ms &bor der indes 
begeben, um ibre ben tem Za : 
Empfang zunchmenden Summpf 


leaen. ai 
Wich den 1. &cpteniber' 
Ramens dir Kırdıem-Bo 

der Gemeinde St. Per 
Shbommuann, Kiehenichz 













€ 
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Zuͤrcheriſches 


Nro. 76. Donnerſtag, 


Bey 3. 3. Ulrich 








Eiwird sum Berfauf angetragen: 


1. Ben Kücfeenifr. Efchmann in der 
senden Herberg find zu baden: Reue und 
ale Faß, von 12 bis 34 Eimer. 

2. &s wünſchte jemand ein _einfchläfiges 
Bett zu verfaufen, ganz neu, für 28 fl. 

3. Ein ernforb von Erur;, 3 Da- 
ee und Hanfſaamen, in fehe billi- 

et. 
* Ein Meines Elavier, zum Lernen für 
Junge Leute oder auch auf Landgüter mit 
zunehmen ; welches ſehr gut zu transvortie⸗ 
ten, in billigen Preis. 

5. Ein neues 26 Eimer _haltendes Faß, 
md ein 18 Eimer baltendes Faß, auch neu, 


aber mit Wein angeführt, man nimmt Wein. 


Oder banres Geld an. I erfragen bey Küt« 
fe £rümpler in chliton. 
6. Ein feiner ſchwarz tüchener falt ganz 
neuer Grad ; desaleichen ein etwas älterer, 
für einen jungen 55 — mittlerer Größe ; 
i nen 2* —* iſen gebunden 
7. neu m inden , 
ı7 Eimer , bey Kücfee Weiß in der 
. j 


3. Einige Eimer gut erhaltenen Blrren · 


1of, 
9. 350 Befenblättli. 
ı, Hr. Benedilt Schweizer von 
hentine hat mehrere fChöne ganz zugerit · 
ne Meltenburger Reit» und verichiedene 
erde —— —— — 
Ye Herren er die ren anu · 
hoffen wünfchten belieben ſich an J. U. 
538 neben der Zägerey in Et, 
allen zu 
u. ſtetes einfchläfiges Bett, 
m billi #. . 
12. Ein fo aut als neues einfoätiniges 
iterwãgell; in Ro. 56. in Wiedikon. 
13, Im Neumarkt No. 296. ſind mwicde- 
m zu baben: Frifch gedörrte hintere und 
dere Hammen , nebft ollen Arten aedörre 
r Edywein, und Rindfleifh, Speck und 
chweineſchmalz in aröferm und Fleinerm 
uantinn , im febr billigen Dreifen , fo wie 
Ihiedene alıe Weine, Branntenmwein und 
Ef e 
an halbe Juchart junge Re» 
Anebil dem ſchönen Jahrnupen in Wiv- 
gen an der Yimmat ; ift fich wegen den 
Iinen Kawfcontitionen im Commiſſions · 
au No. 530. —— allwo freund» 
eſcheid ertheilt wird. 
3 — ron jemand einige junge 
ndcben , männlicher Rice und fehr hübfch 
ufen. 
Sen 255 aufgerüſteler Weinwa · 
‚ mit circa 22 Cimes gen gun, in 
\ 0 gut w 
nennt Ms alle, Wagner. 


on 
* 


* 





17. Feine Wachs · Tafellichter, A, 5, 6 
und 8 per Pfund, Kurichenlichter, und 
Kerscyen in Meine Handlaternen, weiß und 
gelbe Rodel. Ertra feine in Efig einge» 
Cornichon , in &cwopvengläfern , 


Moutarde und Zafel-Exig ä l’Estragon ; zur | ftif 


beliebigen Auswahl , „Bsatnäimmnce Haar · 
Turen, weiße und gefarbte vercalene Her» 
ren · Frauen» und Kinder-Handfchub. 
Im VDarfümeric-laden 
deym Kornbaus. 
angelommene @alcmi find 


18. Friſe 
elleriſchen Laden oben an der 


wieder im 
Marktgaß zu haben. 

19. Ben Endsunterzeichnerem ſind von 
verichiedenen Sorten neue und clte Weine 
u haben, auch recht gutes Rußwaſſer, die 

oa 4 fl. Drantenmein u:b ertra 
guter Weinefig, alles zu beftmöglichften 
Dreifen. Pfenni 3* Küefer 

in der matzarub 

20. Im Sveztred · Laden unterm Rüden 
find in beſten Qualitäten und billigſten 
Dreifen nachitebende Weine zu _baben : 
Malaga, Mu ein, 


weißer Champagner , euenburger ,- Col 
liure, Roussillon , 1774 Dlargräfer , weißer 
Hermitage, Rum de Jamaika,: Extrait 
d’Absinthe, feine — in verſchiedenen 
Sorten und Chocolade. 

21. Die Mineralwaſſer von U. Schult- 
be find ——— friſch im Lindenhof 
beym Hottinger-&teg , bey Yafe, Michel 
an der Storchengaß , und_ Hr. Erdinger 
im rothen Schild, zu folgenden Preifen 


iu haben 
x. Kr.| halbe. 2* % 

Exljer 
Schwalbacher 

achinger 

eilnauer und 
Riepolbfauer · 
Saidichü; er 
Dov. Soidſchilʒ 
PDurgatifwaffer 
Porinonter 95 

Die Gefäße werden befonders besablt und 
um berechneten Breis wieder angenobmen. 

uf alle andern Mineralwailer deren Ana · 
lien und Heilkraft befannt find, werden da 
Beſtellungen angenohmen. 

22. 18240 Wein eigenes Gewächs a fl. 
pr. Eimer, 

23. Friſch und aut gedörrten Eved & 


ann 


12 
15 
15 


luous>>>>.® 


‚9 £. pr. ib. wann nen 4 oder 6 1b. zufam- 


em nihmt, bey Metzger Nägeli im 

ennweg Mo. 314, 

24, In Ro. 687. auf dem obern Hirfchen- 
graben ik immer zu haben: Von allen Sor · 
kn fig Wollsngarn, von vorzüglicher 





‚Mu Bordeaux, Burgun- 3 
einmein , — ———————— und-! be 


Wohen-Blatt. 


den 21. Derbfimonath 1826, 


im SWerichtbaus, neben der Bot. 


dw 





Güte. Ferner ächte prima Qualität enali * 8 
Ches Baumwollengarn 3 und 4 Dranı von\-.. 






No. 6. bis zu No. 100. in Ötrangen ; üdt 
Patent Faden; rein engl. Näb-, DBrodi,s 
und Lifmer-Radeln:; ächte feine engl. Biene 
ifte, Windsor et Rosa Geifen , ächte Eaw 
de Cologne von borzüglicher Güte, Räu—⸗ 
* in Glaßern und @chachteln ; enyl. 

igelat mit Wohlgeruch, feinfie bocotade , 
fuperfeines Provences Debl und Nachilichte 
Dehl, nebft allen übri en Specercywaartn 
und ächten fremden Weinen. 

25. Eine zu Serrieres, um Kanten Neu- 
chatel , neu eingerichtere und nur eine Reime 
DBiertelftunde von der &tadt Neuchatel ge⸗ 
33 Dierbraueren , mit zwey Gebäuden zu 

ob: zimmern und Braubaus, deren Tage 
am einem ſehr fühlen DOxte, mitten in einer 
bon ;wey Armen eines Bachs umfpültem 
Wiefe , den feltenen Bortheil gewährt , bey» 
nabe das ganze Jaht durch beauen zu fün- 
nen, und welcher die Nähe des res wid 
der Stadt zum Verkauf und zur Berfendang 
des Diers die größte Yeichtigkeit verichanit.. 

uglcich werden auch afle zu dieſem Grmer 
nörbigen Berdibe, Möbeln- umd Ark» 
zeuge on den Kaufluſtiaen nette 
em man gegen hinlimgliche Verjicherwi,, 
bie vortheilhe fen Bedingungen rüdicdhi» 
lich der Zablungsiermine bertvricht , und 
mwepivegen man lich an Hrn Erhard Dom 
zel in Neufchatel zu wenten bat 

26. Ein Wagen fammt einer ledernem 

e, ım Mo. 2. auf der Blatem 

27. 160 Eimer —— gute Faß mit Ki» 
fen gebunden ; zu erfragen bey Küfermci- 
fee Burk dar dt an der Kuttelgag.. 

28. Ein compleier Taffelgeeuft vom fran⸗ 
rar any ı fo — als en in Dil» 

gem Preis, und eine Qaterne, noch in 
km ®tand en 


29. Ein wohleonditioniertes Fiſcheraraneli 
fanımt Eegel, E chifftaften ” ZJubehör« 
3 2” billigen ; m No. 22, ar. 

. d 


30. Recht gute weiße, blaue und rothe 
Erbien, Kocgerfien und Kernen; an der 
Strehlgaß Ne. 137. | 

31. Recht guter Leim, das Ib. a ıd fi. 
dm Quchinde-Luden Ro. 60% im Ric⸗ 
erdorf. 

32. Bon den ächten Magen ſtatlendem 
Zriätfchnuten üt wieder eine ſche Ductbie 
von fchöner und vortrefflicher guter Quou- 
tät angelangt und find fortdauernd zu babem 
—— Haufe oben an der Marti 
gafle No. 449. 

33. Schöne frifche Fideli, Macronk 43.9 
und 106. Breite Enernubeln A838. Eyernue 
dein a6, 7. 8. 9 und saß. M dee Pie 
ven obım an der E chmansınyı 


— — — — — 


v N ohuung in der arofen Brunn · 
verläffen babe, und jest ben Hrn. 
olzhalb beum großen E& dhyiff neben der Ger⸗ 
we Zunft wohnbaft bın. 
onrad Etädeli, Ehubmachermftr. 
A4. Wo ein der Zürfenrothfärberen fun: 
diger Färbermeifter eine vortbeilhaite Anitel- 
kung finden würde, ıft im Betrichthaus zu 
vernehmen. 
5. EN verdanfe meinen wertben Freunden 
and 


önnern das mir, kbon jet ıdı ven! 


meinem Vater weggezogen bin , gilchentte 
Zutrauen , und mache zugleich dem ſammt⸗ 
ken E. Dublitum bekannt, dep ich auf 
meine eigene Rechnung arbeite, und mid 
ferner aus beſte refommantdicre in allen Ar» 
beiten. Auch verlange ich einen Knaben 
von rechiichaffnen Ellern in die Lehte zu 
nehmen. Deine Wohnung iftan der Ldrg- 
genga No. 163, dren regen hoch. 
Jaleb Wunderli, Echn, 
Schuhmachermeiſter. 

6. Es wũnſchie ein Mann in ſeinem be · 
fen Auer als Fuhrknecht oder Kuticher are 

eeltt zu werden, der mit befien Zeuaniſ 
en verfehen iſt. Desgleichen wünſchte eine 
junge fiarle Weibeperion als Köchin oder 
Kindemagd angeſtellt zu werben. , 

-7. Es wunſchte eine &chneiderin eine 
Tochter im die Lehr zu nehmen, unter bil» 
ligen Gondirionen, : 

8. Eine ebreifeite Deefon , von ehrlidyer 
Herkunft , und mit den beiten Beuanidien ber» 
feben , wünſchte in hier als Grubeumagd 
eınen Das zu erhalten; fie konnte von 
Eiund an eintreten. . 

9. Es mwünfchte, eine Magd an einen 
Dias zu tommen, welche fhon näten, liſ⸗ 
men und kochen kann; felbe wurde durch 
Zufall dienftlos , ihrer Treu kann man 
ver jichert jenn. . 

‚10. Es münfchte eine brave Verfon in 
bier als Küche der Stubenmagd au einen 
Das zu kommen; fie kann gut Bochen, 
aut näben und liimen, und verſteht die übri- 
gen Hausgeihäfte. . 

11. Dit 5ewilliqung des E. Gemeindratbes 
Engi wird Mont gs den 251en dird ın Mo. 
20. dabıer eine offentlid:e Gant adachalıen , 
Über: 6 mit Eifer gebundene Faße, circa 
Sr. 4: 1/2, 30, 6, 15 und 5 Eimer bal« 
end ; mehrere mit Hol; gebundene von cırca 
4 bis : Saum baltend, ferner: 2 jwenichtä« 
fige Better, nußd. und tann. Kaſſen, Bett: 
ftatten, große und kleine Coflern, 1 opba, 
Eioduhren , ein» und zwenläunge Jagdam⸗ 
ten, Garadiner mit Wedmeire, a neue 
Yunfanterie- Flinte, ı neues Inbentions Horn 
mit allen gen, Härten mir 2 Rädern, 
wichrere Hundert Meine und große Garn» 
foubien, Soinn und Spublräder, nebft 
andern haugräthlichen Sachen mehr. Die 
Baur mmme ıbren Anfang bemeidtien Zug 


"Morgens a 8 Uhr, wozu jedermann Freund , de 


ſcha tlım einacladen ift, 

&nyi den 15. Herbiimonat 1826. 

Salomon Bünili. 

te. Die Unterzeichnete nimmt biermit die 
Frenbeit, einen verchrteften Dublitum zu 
Siadt und Lund die rg Anzeige zu 
wiarhen. dag fie dem ſeit vielen Jahe eñ bes 
frsonen &hubladen unter dem Küden auf 
door ſebende Kırchweib- aufgieht, num aber 
iute beamubun in iuram Hauſe alle orten 
ww 


den bilfigften Breiten verkaufen wird, nebft 
dem ſchon bekannten Firnies für Marequin« 
dub, welcher das Leber febe qut untere 
hält, man kann jelben auch für gefarbie Schu⸗ 
be gebrauchen, worum fich ihren werthen 
Gönnen befiens emoßehlt 

Frau Brändli, Wiitwe, 

an der Steingaß Ro. 285. 

Auch wäre ich im Fall, eine frohmütbige 
Stube, mit oder obne Möbien , auszulcıhen 
fur nen Kern odır ein Jrauenzimmer ı 
tan von Stund an in Empfang senohmen 
werden, mebit einem Keller mut 66 Eimer 
baltenden recht auten mir Eifen gebuntenen 
Sagen , von jetzt un oder fünftigen Herbſt. 

13. Bott Yander von Rorbas macht tie 
nem E. Dublılum die Anzeige, dag er ſeint 
Einkehr von der Treu, zu Ken. Lieut. 
Grob oben an der Marftguß verlegt_bat ı 
und von jetzt am alle Freytag daſelbſi Briefe 
und Gepäk für Norbas , Frebenſicin und 
Dätliton könsen abgegeben werden, welcht 
deſtens beforgt werden, und wozu er ſich 
hödichſt empneblt. 

14. Ein wohl erjogener , treuer und Heil» 
fiaee Knab, von ai bis 16 Jabren, ber 
ordentlich ſchreibt, und fich zu allen Low 
kommenden Arbeiten geſchickt und willig zeigt, 
mwünjchte beförderlich eine guie Condition. 
..15. Dan munjchte cine brave Zochter 
die im Liſmen und Rähen nicht unerfubren 
wäre, in cıne bomette Wirihſchaft als Kels 
lerin anzufellen, die auch gleich eintreten 
könnte, , . 

16. Wo eine treue, arbeitfame und mit 
en verfehene Magd einen Dienit 
** antreiten kann, iſt ım Berichthaus 

ragen. 

17. Meine verthrteſten Herren Gönner 
und Abncehmer von Luſtfeucrwert kann ich 
van dato an und über den bevoritebenden 
freudenvollen Herbft nach jedermanns Wun⸗ 
ſche mut Feuerwerk fo gut bedienen, wie 
früber noch nie, da ich mit einer fayönen 
Auswahl verfchiedener Farbenfeuer und neuer 
Maschinen verfehen bin. _ Ebenjo wie frü» 
ber bin ich auf jeden Ref bereit , in Land» 
gütern zu erfcheinen um kleinere oder größere 

cucrwert aufjufteden und abzjubrennen , 
zu jedem beliebigen Preile; da alles comolet 
vorräthig ift , bid am die Brillanten-Bränder , 
fo birte um zeitliche Beicliung. Durch eine 
—— n — > aller reife 
emprebit ſi u geneigtem Zuſoruch ge» 
harfamit Fodb Schweſzer, Bu 

im NReumastt. 

18. Endsunterzeichneter empniebir ſich ei · 
nem geehrien Dudlitum zu Siadt und Land, 
nebit Verdankung des bis anbin geneigten 
Zuforuche , ferners in Baummwoll-, Eeiden- 
ud Kuderwatten , fo wis in allen Arien 
Sloret Seiden · Otrickgarn, beitecblau und 
alhgrau Baumw. Strickgarn haltbar in 
e Sarb. Während dee Meile auf dem 
—— Hirſchengraben vor dem Haus zur 


rone. 

Leonb⸗Weiß ben der Kronenvorte. 
‚49. Es wünſchte sin Gchneidermeifier 
einen Knab in die Yehr zu nehmen , unweit 
ter Stadt. 

20. Un einer anmuthigen Lage in Hottin- 
gen wünſchte man cin oder jiven Tiſchgan⸗ 
ger , denen man eine tube und Meden- 
Be. ‚”’ mit oder ohnte Möbeln, übe.ge 


zu 


“ae, Suteln wad Pansofıla ji | hen künnte, 


21. Es mwünfchte rine rechtſchaffne 
als Etuben- oder Kuchemagd_an einem 
zeenfefien Plag zu kommen; fie fann 
gut kochen , nähen und lifmen, und ia 
alle Hausgeſchäfte fche wohl ; fie 


von Etumd am eintertten, und. gute Jap) 
niſſe aufweifen. 
Preis der Lebens⸗Mittel: 


Kernenfchlag , der Mült fl. 258 
Weißer Brotſchlag 
Schwarzer Brotichlag 
Das tk. Weifme 
Das 1b. Schwarmebl 
Der Mütt Roggen 
* Bohnen 
Erbſen 
— Gerſte 2 i. 
Hafer, das Vieritl à 18 — 21 
ı ib. des deſten Rındaleifches 
Kg Di r 
uh⸗ un enfleil 
etwa Kalbalei) 
ordinaire 


bi. 


o 

* 
8 

oe 
l 


> 
* 


7773 


6 bir. 
sh, 
6 


bie. 

er 
— — 
AVERTISSEMENTS. 


4. Die verehrten Intreſſenten der bier 
gen Wittwen- und Waiſen · Sig, wc 
che ihre biedjährigen Beyträge noch wicht 
enteichtet haben , werden eimgelaben, jelbige 
Montags den 2. Weinmonat, Machmitiage 
von :/2 2 bis Abends & \tye, ariälitait an 
dag gewohnte Ort auf ten Mrufılfaal m 
zuſenden. 

Das Actuariat der Witten. und De 


Schafflei 
Sur: — 
we 
Bratwürke Bi 
gedigene beifere 
dito, geringere 


a, | bin ine 


fen-Stiftung der Stadt Zürkh. 
2. Umden Bermögens-Zuftand id 

mann Kölliter —— 

atnaue FZenamnis su bringen, 

aus Auftrag des Hochlöbl. 

—— — 

de ee: u der peremi® 


(den Frift von 3 Wochen a dato eine fürm 
Be — Ben ke - Bevörk 
injugeben, zu 2 

fall — und zu 


} Racıtrül Anen 
hätten, damit ſodann Das weiter weriügt 
werden Fönne, 

Zhalweil den ı6. Sevt. 1826. 

6 Das Unterwaifenamt die. 

3. durch Abiterben wiederum 
Verändern ed Er. Jakob rrichie 
den , und von dem Stadtrath Di 
26. Herbſtmonat vergeben werben & 
Bönren üb die Alpıranten aus 
Dürgerfchaft in der Jwifchenzeit 
dem &tadt-Drüfidio anmelden , 
Stadtkamley einfchreiden lafen, 

Actum den 14, ®eptember 









4. Die Erben des fel. Bahnwarth Höhn 
Hm Meverbof wollen fein binterlapenes 
einmeftnr fo mie die Fahrhabe auf öffent 
de Sant bringen, nehmlich: Kine große 
verfahe Behauſung , Waſchhaus fammt 
achmweinftall , ein Theil Trottbaus, ein Achts 
beit Erotte, ein Biertheil Birrenmülli, ein 
Zchsihel Sennbütte ; Garten und Ausge- 


ind, 2 4/2 Bierling Reben , circa 2 4/ı 
tuchart Wieſen, ein Viertheil Scheuer und 
1/2 Bierling Holz und Boden; ferner 


40 Eimer Fat neue Faß, meiſtens mit Eis 
n gebunden , worunter einige Meine von 1 
is 4 Eimer; citta do Eimer 18327, 238, 
de und 25r Wein; allerhand Hausrath und 
ahrhabe, Mannstleider , Better, Käften 
ud ſehr viel Gütergeichier , alles in beſtem 
Juftand. Auf gleicher Gant können ſtücks. 
site oder fammerbaft gekauft werden, die 
on obigem Hemweſen abgetheilten Güter, 
ts Bruder Jakob Höbnen , welche den obi- 
en ungefäbe gleich find. 

Die Gant wird den 28. und 29, dieß von 
Radymittag 1 bis Adend 8 Uhr im oben ber 
anntem Haus felbft abgehalten. Die Kauf 
ichbhaber find daher errucht ſich zur Zeit das 
Adſt cinzuſinden, und mittlerweile das Seil» 
tbotzene zu beauaenjcheinigen. 

Wadenſchweil den 19, ent. 1%26. 

Im Mamen des Unterwaiſenamts 
Das Sceretariat. 


s. Edietal⸗Vorladung. 

Da Burdara Senn, geſchiedene Flachs . 
Hann aus dem Neubruch , Dfarre Wezıkon — 
Magdalena Eigenbeer von Kiein- Undelfin: 
en — und Barbara Honcaaer geſchiedene 
dachmann von Klein-Bärerichweil , den 
un unbefannt abmweienden Rudolf tus, 
It Landjäger von Bupenbaufen, der Pfarre 
hätten, als Bater zu ihren bereits ge» 
ornen Kindern anforechen, — 0 wird der 
achte Rudolf Stu, laut Beſchlut des 
hegerichts des Gantong Zürich, auf den 
en und zum Tag des Abjvruchs auf Don» 
erftags den 26. Weinmonat nächſikünftig 
dictaliter vorgeladen,, um fich über die ge 
im ihn erhobenen Klagen zu verantworten ; 
uebleibenden Falle per Contumaciam ver 
Aa nach Form Rechtens adgelprochen 
Actum Zürich den 31. Auguſt 1826 

Canzley des Ehegerichts. 

6. Dit Bewilligung der Lobl. Waifen. 
thörden und unter gefeglicher Aufſicht wer- 
en Dienftags den -6. dieles Monats , von 
Norgens 8 Uhr an, in der Anüelifchen 
Ichaufung No. 56. im unteren Hard auf 
fentliche Steigerung gebracht werden , circa 
»» Eimer Falje von allen Größen, mei- 
eins mit Eifen gebunden, und im gutem 
ande befindlich, fo auch mebrere Wein- 
nd Bremmftanden , und noch etwas zum 
brennem vorräthiges Zräft, Zwetſchgen u. 
U; worum Kauduftige anmit freundichaft- 
b eingeladen werden. 

Außerfihl den 15. Gent. 1826. 
Im Rabmen des Unterwaiſenamts 

Dos Ekreretariat. 

7. Alle diejenigen , welche an dem ber 
ebenen Alois Schleiniger des Hallis von 
'ingnau redhtmäßige Anforderungen zu mas 
n haben, oder demſelben zu thun fchul- 

(ind , werden anmit aufgefordert, Donn- 


Benidar zu Nro. 76 


ftagden 28. Herbſtmonat d. J. früb 9 Uhr 
als an dem angeſetzten Gantverredhtferti 
gungstagvor Bezirksgericht Zurzach auf bite 
figem Rathhaus entweder ertönt oder 
—— Bevollmächtigte zu erſcheinen, und 
ihre An» und Gegenfoͤrderungen mit den Ori⸗ 
inal-Urfunden umd Belegen verſehen, um 
h gewiſſer einzugeben , als den Ausbleiben- 
den jpäterhin rüdfichtlich ihrer Forderungen 
fein Recht mehr gehalten wird. 

Gegeben Zurzach den 6. Herbſtim. 1826. 

Der Oberamtmann , Präfident 
des Beit kegerichts 
Attenhofer. 

Der Gerichtsſchreiber 
Schletniger. 

8. Den Erben des ſel. verſtorbenen Hrn. 
Joh. Beat Frölich, gemefenen Gtadtfährei- 
ders von Brugg, ift auf Begehren des Lödl. 
Stadiratbs Brugg das Beneficium Inven- 
tarii richterlich bewilliaet. 

Gläubiger, Bürgſchafte » AUnfprecher und 
altfällige Schuldner des Erblaſſers, werben 
daher unter geſetzlicher Steafieige aufgefors 
dert, erftere ihre Unfprache, letstere ihre 
Schuldigkeiten vor dem 9. Wintermonats 
1326. der Bezirksgerichts » Canzley Brugg 
einzureichen. i 

Drugg den 6. KHerbfimonats 1826. 

Der Oberammmann , Bräfidentdes Gerichte 


elarts. 
Der Gerichtichrriber, Jäger. 





9. Wer bon der biefigen Etadtbibliothef 
auf der Waſſerkirche Bücher bey Handen 
bat iſt anmit erfucht diefelben Montag und 
Donnerftag , Nachmittag von 2 bie & Ubr, 
im Laufe der gegenwärtigen oder der nächft- 
fommenden Woche, zur gewohnten jährli» 
chen Revifion zurüczufenden ; bis diefes Ge- 
ſchäft beendigt feyn wird, können keine Bü- 
cher ausgeliehen werben. 

Den 18. Herbſtmonat 1326. 

Das Bibliothekarlat. 





10. Bey Heinr. Füßli und Eomp. 
Kunftbandiung zue Meiſen find folgende 
Neuigkeiten zu haben: 


Ad’eux de Napoleon de Fontainebleau 
pr, Verner etJazet. - E 25 
* aa ı nad) Correggio b. Gau- 
olf, Ra Wa 


. . 37 20 
Earl of Leicesters Visit . a 2 — 
Knox admanishing Mary . 20 — 
Carl M.v. Wiber, . v. Peloty 3 — 


Goethe et Jean Paul, mit fac simile 


v. Bendisen auf din. Bel. . . 420 
Les Uniformes de l’Armde frangaise. 
30 Öl. folıo. 19 — 


Carte du Mexique et Guatimala .Bre- 
sil, Colombie, haut et bas Perou 
Europe sous Charles Magne, ditto 
en ı789 — ı8ı3. Allemagne en 
Cercles zum Atlas alter und neuer 
Geoaravbie von Brud, gehörend, 


at. do. 
Dafelbit ift ein Parthiechen guter und 


H inteejlanter Kupferftiche au verfaufen, bie 


em aaa 


brauchbarer Gold und fü 
verkauft, 


21. Aechte Engliſche Windsor Seife 
u S iz. 52 und u 
N Prag ugend Stüd Tablenes), 
a ru Einfendung des Beira 
Chriſtoph de Chr. Burkhardt, 
in Baſel. 


are Rahmen 





12. Bernbard Dedelbad if mit el» 
nee fchönen Auswahl Orlainal-Deblgemäls 
de hier angelommen, und bat fein Logie im 
Gygerhaus an der Gygergaß, wozu er fich 
den Kunfifreunden zum Verkauf diefer fchd- 
nen Gegenftände aufs böflichfte empfehle. 
Der Aufenthalt ift nur 8 7 


3 VBerzeidbnif 
einer beträchtlichen Anzahl von 
Haupt-Kupferwertenm, 


Sammlung von mebr dann 2000 Echiwel- 
jer- Portraits, vrachtvolle ausländiihe Sam 
lungen. Rare hiftoriiche Blätter , Dierds 
und DViehftüde, Landfchaften und zierliche 
ilum. Blätter, rare Hand en; 
Kupferftiche in Rabm und Glas. Orchiges 
mäblde und Mahlerfpiegel. Meiſtens von 
gr Künftlern. 

Serner chirurgiſche Inftrumente , Bruch · 
bänder , verſchiedene Wleetrifiermafchinen , 
Miteofcope , Reißzeug, Hoblfpiegel, Ver · 
ipecue, Commas, Magnet , Prisma aſtro⸗ 
nomifcher Trinlbecher von Silder und ver« 
goldt, Schachloiel , Solelkäſtchen, Sabad- 
doien, {slöten und noch viele andere Sa- 
chen mehr ; 

Welche Diontag den 25. Sertember den 
Meiftbierenden überlafien werben. 
, Die Auction wird öffent ehalten 
in Zürich und die Verzeichniſſe gratis aus ⸗ 
ba N u ft und Sohn , Buchhändler 

“oh. un ohn, J 
— Sonnenuhr, in der Frankengaß an 
er Meuftadt Mo. 125. 


14. Auf den für das Jahr 1827. neu 
herauszuaebenden Züricheriihen Bür⸗ 

er» und Anfäpen»Etaf, von Hrn. 
Stadtſchreiber Hofmeiſter nach alten feit 
zen Fahren vorgegangenen Veränderungen 
möglichit verwollftändigt uud berichtigt , wo⸗ 
zu derfelbe ſede gefällige Bemerkung mit Der« 
gnügen und Dank annehmen wird , — kann 
bey Unterzeichnerem big Ende Welnmonats 
in den bisherigen Preiſen pränumerictt wer« 
den; und zwar für den Bürgeretat 
auf Schyreibpavier ı A. 6 #. oder auf Drud- 
vavier ı A. — und für den Anfäfenetat 
ebenfo entweder 23 fi. oder 20 $., wogegen 
die ſpatern Kadenpreile des Erftern um 106. 
und des Legtern um 5 $. werben erhöbet 
werden. Von dem jegigen Bürgenetar find 
noch einige Eremplare auf reibpabier 
für 30 $. zu haben, ben ‚ 

Buchbinder Rocher and. Auquftinergaft. 


45. ichthaufe it a 4 9. zu baben’ 

BRETT Ben a 
1 m ‘ 
In Sara von @. Brhnrr, Die 8. 


17. Dee Unterzeichnere glaubt ein verchr: 
licdyes Bublitum auf nachfolgende von ıbım 
felok verfertiate mehanifhe Werkeaur- 
wmertſam machen zu Dürfen, um fo mehr 
dieſelben geeignet ar » bey dem tagtäglidyen 
Deforeden von Dampfmafhinen und 
über Dampfmaichinen, nit allein nur 
die Auſchauung über dieielben zu befriedigen, 
fondern auch der Induftrie und den Örwer: 
ben ‚zum Nachdenken darjubieten , und 
die in Er. Gallen mır allgemeinen Beifall 
und 2* geichen wurden. i 

. Eine fetbiterfundene Art Dampfmafdine , 
welche mit Schr wenigem Brennitoffin Be: 
wegung geſetzt wurd , und mit auserordent 
ae Ochnelhiafeit und Stärke arbeit. 

. Die mechaniidhe Weberen auf 2 verichte- 

beiten Crübien , worauf 5 — 6 Zoll breite 

Züdyer durch Beireibung einer cinjtaen 

Kurbel aetrieben werden , und die als Mio. 
“Bell dagıenige beweiſen, was foldye Dia: 

ſchinen leiſten konnen. 

3. Ein mit 4 Robren laufender Brunnen, 
welche durch fein aleıches Waſſer mut der 
Dampfmafchine getrieben werden, 

4. Ein nieterländifches Landhaus mit 78 
halelıten Borfiehiungen , weldye durch 
mancherlen Beweaungen von der Dampf: 


maftine getrieben werden, und durd) tore 
nen eſchaftigun zen fehr unterbal- 
tend find, ' 


Der Schauplas ift auf der Zimmerleuten ; 
wäb.cud Der "icjie alle Zage von 9 Uhr 
Disrgens bis Abends 6 Uhr, 

der Dreis it 8 6. Dienfiboten zablen die 

älfte, Kınder, welche mit Eltern oder 
Verwandten fommen , find fren. 

Derfonen , die näbere Erläuterungen über 
Bicie Werke wünften , zahlen nach Delicben. 

Wearlin, Mehanikus. 


18. Mitt obrigteitlicher Erlaubnis 
baf der Unterzeichntete dic Ehre, jwey aufer. 
ordeniliche Natur: Eeltenheiten in der Verſon 
— . Manne 
von unzewöhnlich Meiner Etatur, und 
eıncH JSrtauenzimmerg 
von ungewöhnlid) groter Etatur iu je en, 
Ygnay Udenbert, geboren zu Ba en» 
Bnarcuſt 39 Zabte ut, 2 I Zoll 






































ref, durch feinen ich _ zarten DBubliceatiom. 

u 13 —— — zeichnet ſich die · — Tree n 
s ' 2 * 13 — > 

— — Inch Fahre wurde <e zu Daris 1 “ 


uniee der Regierung des Königs Yubıwig X VI. 

m ee kalte Dapicte gemadt und auf 

Komigl. Tofel aufarkellt, Durch feine biclen 

—— — hen, ta» 
engliihen Epr 

fa. Ex erfreute ch fon vieler 

L:naen bei Kaifern und Königen, 

Bien Base nen. Ca 

bei dem we forbenen Paptie präfen 

noch lebende Aiut:er , & Brüder und ı Edywe- 

iiet haben gewöhnliche Größen. 

Rebecca Scıalin, wurde geboren zu 
Rıiefeen , Größberzoglih Bedenſchen Dbrr- 
amıs Dforsbeim. «ıe iſt 19 Jahre olt, bat 
une Größe ben 7 a 2 ZW, wiegt gre 
soo ib.; fie zeichnet jich durch ibre außer |; Acdenden De 
ordentliche Brope und Echwere befonderg aus, ; 4 
Erſt im sosen Jahre ihres Alters zeigte fich 
das aufcrordentiidye in ihrem Wuhstbum 
und Korperbau, der fich von dem ibrer el: 
ken und Eeſchniner auffallend durch Gröge 
und Ecywere auszcichnete und bis jetzt noch 
umge junmmt, Ihre Eltern und noch 7 
Geiniwuier jind von £ einer , Provortionirter 
Siaut ıbe Baier, einarmer Maurer, konn 
kinee Sande mt feiner Händearbeit nur 
ehe nerhduritigen Unterbalt verſcheffen 
Geiglin batie bereis die Ehre, in mebrern 
Stadien ſich zu zeigen, und wurde überall 
mit größter Bewun rung gefchen und mit 
vollem Beifall aufgenommen, 

Der Unterzeichnete ladet mım das hieſige 
bochgerbrte vubitum ein, daß cs Tom fcıe 
nen Befuch nicht veriagen möge, und glaubt 
mit Recht verjichern zu Dürfen , daf niemand 
obne beifüllise Bewunderung ihn teriajten 
wird, Enriftond Wohlfahrt, 

aus Altbütien im Köntge. Wurtemibderg. 

zu fegen von Wioigeng 9 libe dis Abende 
br. 

Dir Schaublatʒ 


Erſter Dlatz 


iſt auf der Zimmerleuten. 
5. Zweher 36. 


19. Unter zeichneter nimmt hiermit die Fren- 
he ein verchrtes Vublitam aur cıne Höne 
Sammlung ausländiiher Tbiere aufmerk: 
ſam zu madyen , welche er auf dem Graben 
beums Kronentbor dabier zu jeigen bie Etr: 
bat. Unter denjeiben deñ dit jich cım Ari: 
kanifcher Yowe, von den Kuüften der Barba · 
zen , einer der ſchönſten/ welche bisdabın in 
Europa geieben worden find. (Er jeichhiet 
ſich durch feine ‚majeftätifche Faltung , feine 
GSıärte und die jarnddle Yewegung feines 
Schweifts, fo wie durch ſeine donnernde 
Frimme ous, welde alle Ihiere ım Wal. 
de erichiittert. Er bat_cinen Pudel alg 
E vielgefährten bev ſich Ferner ift eine fehr 
ſchone PBantere oder Ziegerkane u feben, 
merkwürdig durch ihre wunderbare Zeichnung 
und ihre Wildheu überdieh noch) mebrere 
andere Arten vierfügiger Tiere und Vögel. 

ubwig Roland u, Comp. 


20. Während der Meſſe it auf dem Sei · 
lergraben ein großer Icbendiger Elephant, 


männlichen Gefchlechts,, von 8 Uhr Bor. 
mittags bis 9 Uhr des Abends zu fehen. 






zumabl foiche , un 
den weggewit ſen 
bee , zur Abhebun 
auf das Gtimmp 
nungen allgemein 
ur DVermeid 














Ing des um 
deduas ben der ah il 
bare Ditalieder der Kiedhgen 
fon könnte, Kun Wablge 
nebmen, wer J iche 
butger eingeladen em | infar 
in den Bänfen fich- niebersu 
danıı der Ordnung mad 4 
dem andern, fich me @ 


begeben, um übe 8 dem 
Empfang zunc 


legen, J 
Sig, den 1. @u 
der ( 




















Zuͤrcheriſches 


Nro. 77. Montag, 
Bey J. J. Ulrich 





Es wird zum Verkauf angetragen: 


1. Seine Wache Tafellichter, A, 5,6 
md 8 per Dfund, Kutfchenlichter, umd 
Kerschen in Beine SHandläternen , weiß und 
gelbe Rodel. Ertra feine in Eßig einge 
madıte Comichon ,„ in ‚Ediopvengläftrn, 
Moutarde und Zafel-Efig a l’Estragon ; zur 
beliebigen Auswahl , Frauenzimmer Haare 
Turen, weiße und gefarbte vercaleme Her⸗ 
ten · Frauen und Kinder-Handichub. 

Im Barfümerie-Laden 
um Kornhaus. 

2. Eine in beſtem Stand ſich befindende 
abornene Schreibtafel, 5° lang, 3' breit, 
farnmt Geftell dazu, einen Echullehrer 


fehr Fig; in-Ro.99. in Gafen, _ 
3. Erira 'guies 6 Jahre altes Kirfchen- 
waller, die Maaß 32 6.; im Rennweg 


me grünen Bird) Mo. 374. 
4. Ein noch in fehe Stande be» 


windlicer Kachelofen . einem Bad: 
obe von gegoßenem Eiſen, ſehr Bienlich 
Be tenbäder; an der Marktgaß 


0, 

5. Eine ganz feifch erhaltene Darıbie weiße 
nappretirte Gt Galler Leinwand , zu äufs 
et niedrigen Breifen , bey der Ereu. 

6. Eine noch im recht gutem Zuftande 
ch beimaende fteinerne Feuerkunſi. 

7 No. 176. binter dem Kaufhaus 
nd 2 ſehr gute Stockuhren, ein poeh ⸗ 
züriger nußbdunsener fchöner Gla 
«bit einem ſchönen picltifchli, und noch 
iel andere hausrachliche Sachen mehr zu 
aben; man empfiehlt fich beftent. 

8. sunterseichnetem find zu ba» 
e feine reine Dieerfchaum« Pfei · 
Hifi emoſichlt ſich 

D. Sqqilhaage, Gold» und Eilber⸗ 

arbeiter, am Neuntarkt. 

9. Ein er Müllegewerb auf dem 
stern Miüllefieg , fammt dem dazu gehö⸗ 
aden Wohnhaus im Nicderdorf.. 

10, Ein Tich , nufbaumfarb angeftrichen, 

aut als neu, wegen Mangel an Plap. 
o. 34%. Brunngäkli. 

vB Frau Geßner in No. 69 an 
r Meitenaaß it immer zu daden: Friſch 
baltenee Wollınyarn , weiß, ſchwarz und 
n — attungen meliert, u bil⸗ 

reiſen. 
2. >ja Ro. 173. auf_PVeterbofflart licat 

Gormmifion zu verkaufen: &ilb. Eßloffel 
d Zheelönel, 4 ſilb. Sackuhr mit fılb. 
tte SR. 4 großer tann. Kaften , nußbaum · 
b amgefrichen a8 fl. 1 Commode 5 fl. 
WBiur dellad Sf: 2 uirbliche uufb Kifli, 


n: 





Für das kgte diefjährige Quartal des Wochenblattes kann mit 15 6. torausbezahlt werden im 


eins 34 A. und eins A 2 fl. Ein ſchönes 
neues einfchläfigege Bert 34. 1 dito wey ⸗ 
ſchlañges 46 A. Größere und kleinert Tiſch. 
4 Ichöne runde Laterne, fo qut ale neu, 3f. 
4 ſchwarz gebeigte dire ı fl. 20f. 2 Stod- 
uhren , eine & 20 8 und cine A ı5 fl. 
Mehrere Tiſch und Zufchli, a beuves zweh⸗ 
fhyläfiges Bert 35 A. 1 fchöner Fraucuzim⸗ 
— af. 20 5. nebſt unten Sechen 
mehr. 

13. Zwer ſchöne Jagdhunde, männlicher 
Art, cırca 13 Monat alt, melde ſchen ja⸗ 
an, bon einer der beiten Recen und etwas 
firengen Lauffts, find wegen Mangel Plazes 
zu berfaufen. 


44. Ben Küeſermſtr. Efhmann in der 
elenden Herberg find zu baben: Neue und 
alte Faß, von 12 bis 34 Eimer. , 

15. Im Neumarkt Mo. 296. find micdes 
rum.ju haben: Friſch gedörrte. hintere und 
vorbert Hanımen , n en Urten qrdörr- 
ten Ecywein- und Rinbfleiin, Eve und 
Edyweinsichmalz in gröfern und kleinerm 
Quantum , in febr billinen Dreifen, fo mie 
verfchiedene alte Weine, Branntenwein und 
Kirfchenmwafler. . . 

16. Ein complet aufgerifteter Weinwa · 
gen, mit circa 22 Eimer baltenden Faßen ‚ in 
befiem Stand, fo gut wie neu, bey 

E alle, Wagner, 

17. Friſch angelommene alami find 
wieder im Zelleriſchen Laden oben an ber 
Marktgaß zu haben. 

8. Bey Eudaumterjeichnetem ſind von 
verfchiedenen Sorten neue und alte eine 
au haben, auch recht qutes Rußwaſſtr, dir 
Maaf % 1 A. Brantenwein u-db ertra 
* Weineßig, alles zu — — 

reifen. Pfenninge-, Kücfer 

in der Schmalzgrub. 

19. Im Svezerey⸗Laden unterm Rüden 
find in beſten Qualitäten und billigften 
Dreifen nachfiebeı de Weine zu haben : 
Malaga, Mufcatwein, Bordeaux, Burguns 
der , Rbeinwein, Xeres, Madera, roth und 
weißer Champagner, Neuenburder , Col. 
liure, Roussillon , 1774r Mararäfler , weißer 
Hermitage, Rum de Jamaika, Extrait 
d’Absinthe, feine Lioucurs ın verfchicdenen 
orten und Ebocol:de, 

20. 4524r Wein eigenes Gewächse a 6 fi. 
pr. Eimer: 

21. Friſch und aut gedörrten Speck A 
9 6. pr. ib. wann man A oder 6 ib. em 
men nihmt. bey Metzger Mägeli im 
Rennweg Mo. 314. 


27. 
22, 460 Eimer seht gute Faß mit Ei | des mi 





Wochen-Blaͤtt. 


den 25. Herbſtmonath 1826. 


Pe 
. er? 


im Berichtbaud, neben der Bol. 








Berichthaus. 


fen gebunden; zu erfragen bey Külfermei⸗ 
fer Burkhardt an der Kutıelgah, 

3. Ein Wagen fammt einer lidernen 
Dede , in Mo. 2. auf der Blatten. 

24. Das woblbefannte Ziegher⸗ &tri- 
nerfche Mineralwaſſer Depdt ift dich Yale 
bey &, Boßhard zur Neuburg im ns» 
dermarkt. Und um bedeutenden blau zu 
erhalten, find folgende ſehr niedere Preut 
feftgefegt. 


@elters, Faching. 
Echwalbacher , 
Seilnauer und 


x. Kr.) feine.!Bout. | € 
$. ß. u b+ 


Rievoldfauer & h 4 |; 
Pirmonter Egra 915 
Er . . . 6 ıA 
Saidſchüz . . 9 |5 
Dov. — 2217 
Soda Warleı . u 644 
Eau rurgative-. 12 

Krüge und Flaͤſchen werden ertra dezahit 
und zum berechneien Preis wiederan acnobe 
men. Das unier den Namen Eau purga- 
tive 38 Mineralwaſſer entbält on» 
flat Büreif.Iı, phosphorsaures Natron „ 


und wird in der, durch Hrn. Ziegler. Etie 
ner in Darıs eingerichteien Gabi gi Hr 
neralmwalfern in grober Menge zubrreuu, 
da ſelbes wegen feinem nicht unangeneinien 
falzichten Gelchmad dem bitten Sapdſchu. 
jerwafler voratzogen wird, und doch die 
serlongte Wirkung hervor baanat. Die Hs» 
zen Werzte werden duefem aller die ber— 
diente Auſmerkſamkeit ſchenken. 

25. Bey nisser Guger an der Krıtg- 
gt Ne. 51. folgende Weine in be= 

en Qualitäten zu baden: 

ı f. und ı f. 10 f. Muscatwtin a 25 
und 30. Mirlaräfer sSı4e h_ 24 $. 
Rother und weißer Burgunder a 1 fl. 10 8. 
Rotber Collioure & 26 $. Rother Roussillom 
a22f. Weißer und rotbe: meuifierender 
Champagner à 2 fl. Capwein aan. 30 f. 
Madera a ı fl. 30. pr. Doureille. 

26. Ben Heinrich Kubn No. 53. unten 
an der Kru 3 auf Dorf , And zu haben: 
Weineflig, Zrätchbrantenwein, Erujenbeane 
tenwein, Kixſchwaſſer, Ziwcticgenwafier , 
Languedoker Brintenmwein, Cognac, Wein⸗ 
aeift, Muscatwein, Molage, Margräfler 
4774r und 1607F , Collioure, Champagner, 
Burgunder, Bordeaux „ Extrait d’sbsinihe, 
—— Arrak und ein Aſſor iment won feisum 

ueurs, 

27. Wien fo gut wie meue Weinfak , 
t 8 eienen Reifen, uud sing Jo dr 


Mat a. 


— — — 


RT a — — — 


— 


. Des befien Rınbänides 
geringeres Tue 
Küb- und Hosemdeiidh 
ertra Kalbdeıich 

Or binaire 


rn 
= 
F. 


aan —— 
eree 
FRRR 


er 


Manleiſch 
Geie · und Boditiſch 
€ dymeinfciich 
Bretwöürite 


gedigene beflere 
dauo, geringere 


Bergangenen Sonntag find folgende 
Eben verlünder worden: 
Aus der Großmunfter · Gemeind 
Eciemen E Saret von Laugnau 
Ir, Euſanna Zollinzer von Ueslikon 
Pr. Maur, terb. in Hottingen. 


. Yus der St. Peitrs-Bememo. 
Ditr. Job. Ulrsh G:ättli von Meimenttetten, 
Iafr. Elrfaderva Brungger von Junau. 
Heintich Räs von Benten, feib. ın Enge, 
Syfe. Darta Dorottes Bollmer von Ober⸗ 
bauten ben Reutlin 
Mürsemberg. 
Aus ver Drediger-Bemeind. 
Jaleb sch von Fluntern , i 
gr. Meraeretha Schtuchzer von bier. 
a rg ner tolt , beude u 
Fe. ana Santolt , ven Un⸗ 
terſtraß. 


Verſtorben u. verfündet worden find: 


Diftr, Hs. Caſpar Febr, der Bier. 
als Hurter won Gappel, feines Nlıcıs 
*: Iobr. Arau A. Catharina Bruppachet, 
Vihr. Leonbard lirners von Rifterichmeil , 
eh. gel_ Hausfrau, und Jaft. Diaria Here 
vonita Eicher , Ir. Heintich Eſchers tel. 
ge Dfarrers zu Ellſau, ebl. nachgei. 
Air. Tochter. 


Pa Er 


as mi 


Ka [EEE 2 0 
I ’ 


gen ım Kösgr. 





AvYERıIS5EMENIS. 


4. Ueber den, dem Recht anheim geitell- 
tm Nadia z ! 
4 ) des zu Worlingen verunalüdten Fabrit- 

arbeiterg Heinrih Öcheerer von 

et. Gallen, und 
2.) des dabier ve ſtorbenen Kutſchers 

tob Mepver von Tettnau, Pfarre Töß, 
wird biemit der Eoneurg eröffnet und dem» 
nach tedermann aufgefordert , feine oltfäl- 
kae Anſprache an den einen oder andern 
tırfeer Berſtorbenen unfeblbar , und ben 
«trafe des Ausicyluffes von der Dajla, 
bis zum 2S5ten nächftlünftigen Monathe DO c- 
tober in gehöriger Form ben der unter 
zeichneten Kanzley einzugeben, und fod nn 
em Mitwoch den ıten November, als dem 
biefür angeſetzten Wollocstionstage , dee Mor- 
gend um 8 Ubr entircder pefönlich oder 
durch Bevollmächtigten vor Dem biefigen 
Amtsgericht ouf der Germe zu erfcheinen 
und feine Rechte geltend zu machen. 

Süridy den 24. Eevtember 4826. 
Sm Kamen des Oberamtes 

. Die Kanzlen, 

2, Mit Bewilligung der refp. Waiſenbe⸗ 
börden wurd umer Nuficht eines E. (es 
wewtratbs im Diinnedorf wırd Samſtag 
tum 30, dies über Jatod Stauben Hrimmes 

ber ehren Büblen Barcdbft cm 
abaebaisen, mweinirs beitebr in ci 
Hung uud Hofitait, einer Scheune 


| 
as , 
’ 


neber dem Sams lammt dem Zrotbeus und 
ker baiben Treue ucd Dirrenmubie , dann 
ein Krausaarten umd wobl 3 Juch. Neben, 
Wieſen und Ader berm Haus liegend, ne 
balbe Scheutt uatet ter wicden, cuca 2 
Juch. Ader und Wieſen ed dem Einfang, 
cuca 2 Judy. Weid und Hol; in der Buch⸗ 
grönd.en, circa ı Brig. Hol; ım Drwat-Ge« 
me:dhol;, 2 ı/2 Juch. Acer, Wieſen und 
Kıcdı, Be Etoden genannt, und endlich 
circa 1/2 Juch. Sieden. ım Sicg lıgend. 
Kaufıdbabrs werden andurch freundimatt- 
lid cingtladen, Dieies wohlgelegene nuzbare 
Heimmeſen zu beaugenide.nigen, und ſo⸗ 
d mn an obbtſaatein ZTag Rachmittags um 3 
Ubr ım Wildenmann daſelbſe ſich cınzunn- 
den, mo mit der Gant der Anfang gemacht 
und dar Raheere angezergı wird, 

zbalweil den 19. Ceot. 1326. 

Im Rahmen des Linterwaiienamts 
Das Secrteiatiat. 

3. Die verehrten Intreſſenten der biefi» 
gen Wittwen- und Waifen-Stiftung, wel 
die ibee dies jährigen Derträge noch nicht 
entrichtet baben , werden. ringeladen , felbige 
Montags den 2. Weinmonat, Radymittugs 
ton 1/2 2 bis Abends & libr, gefälligft au 
dag gewohnte Ort auf ten Muſitſaal cın- 
zufenden. 

Das Actuariat der Wittwen- und IBai- 
fen-Erifrung der Etadı Zürich. 
4. Die Erben des fel. Bahnwarth Höhn 
aufn Dieverbof mwollm ſein bivtrlipenes 
Hemmer fo wie die Fabrhabe auf öfeni- 
liche Gant bringen, ncumlich: Wine große 
zuwerfache Bebauſung ,/ Waſchhaus fammt 
Echwen ſtall, ein „bel Trotthaus, ein Acht . 
tberi Trone, ein Biercthel Birrenmullt, eım 
Eech⸗ehen Seimhütie; Garten uud Ausge 
länd, 2 Bierling Reben , cırca z 1/ı 
Juchart Wieſen, eim Bieriheil Scheuer wid 
ı 172 Vierling Holz und Boden ; ferner 
240 Eimer fait neae saß, meiftens mir &i- 
fen gebunden , worunter einige Beine von 4 
bie A Eimer; cirra 40 Eimer ada22r, 23r, 
"je und 25r Wein; allerband HAuerarh und 
| Fakrbabe, Monnstteider , Better ,. Käften 

und fehr viel Hürergefchirr , alles in beftem 
Zuſtand. Auf qleicher Gant ‚könnea flüde- 
ı weile eder fammetbaft gelauft werden, bie 
von obigtm Hemmeren abgetbeilten Güter, 
des Druder Jakob Höhnen , welche den obi⸗ 
gen umacfäbr gleich find. j 

Die Gant wird dem 28. und 29. dieß von 
Nachmittag 1 bis Abend 8 Uhr im oben be · 
nanntem Haus felbft abachalten. Die Kaufı 
liebbaber jmd daher erfucht fich zur Zeit das 
feidft einzupnden, und mittlerwerte das Feil 
gebottene zu beauaenfdreingen, 

Wadenſchweil den 19. evt. 1826. 

Im Namen dis Unterwaiſthamts 
Dos Eerretariat. 


| 





5, Meinen werthen Gönnern ztige bie 
mit ſchuldiaſt an daß nun der fo ofı ge- 
fragte einfache und gesmirnte Spinnal in 
vielen Duaisäten angelangt it, melden 
aeneigtem Zuferuch empfehle ; jo mie meine 
befannten nach eugliſcher Art verfertigte 
Baynnwollen Erridgarne roh, gebleicht und 
meikt, von 3 bie Each gezwitut, Liſmer 


Bolle orbinair. ee und Vi 
ebenfalls in vielen i und 

rei» umd Ötragengarne, robe und 
ärbte einiache zu und Maſchinen Bou 
mwollengarne ; Bodmiſcher und Flande 
Räpfaden , gebleicht und in allen far 
und feinen — acht engl. Gtridgarn, 
8 Baummollen Häbiedr 


to. von borteefflicher Bü 
Soitz · und Blan;faden ; baummwellrm Ku 
pen, Menne-, Frauen- und Kinberftrün 


Floret · und leinene Etümmfe x. Me ar 
gezciaten Artikel von befier Dnaliit un 
N — 
pre wie 
Calver Karat am Münfterdei 
0. i 


6. Im Bericyibauie iſt à & . zu bahn 
Bethtagsoredigt, den 7. En 
1826 gebalten im Frauminkı 
ın Züri, von ©. Gefner, Bir! 


7. Bernbard Dedelbad) ik mit 
ner fhönen Aurmwabl 
de bier angelommen, und 


Diklgem 
pgerbaus an der G „mau ce | 
den Kunftfreunden zum Diefer fü 
nen Gegenſtände auf's i emayiri 


Der Yu it iſt nur 8 
—— — — —ñ — — 

8. Dampfmaldine. 

Der Unterzeichnete glaubt. 
Vublikum Eye | 
erlaubt die Anzeige zu 
— 
und ne pe wi 
von —— ey wrlenntrn 
reichem Zuſoruch gemürbägt worden. 
iehtt ⏑——— 
derung, daß es niemand gereuen 2 
einen geringen = 


Cınteittegreis _ 
Werke mit © hnelligket und 
Di 3 F | I 
KR 
mg ic vi 











ten zu feben 
Ubende 6 Uhr, 
Derfonen , welche 
Werke wünfchen , zablen nad w 
88. Dienſthoten 4 $. — 
©. Weaelin, Diehamitai. 


— — — — — — — 
9. Während der it auf dem € 
— —— * N 
m n & Es 
mittags bis 9 Uhr des Wbenbd Air 
10. Sbeater zu Winter 
Montag den 25. Erpt,. 
Der Schwei;ee Grenabier ; 
Detr in ı Aufjuge. 
.. Darn folgt 
Die Exrbfchaft, oder der eg; 
birzen- 
um Edhluf 
Die beuten Borinünder ; Bor 
Dienitag den 26, 
Die Räuber von Schiller. 
Ftevtag ben 29. 


weyter Theil Domumınei J 
3 Woltsopec in 3 Aufzügen. „- —* 













| Zuͤrcheriſches 


Nio. 78. Donnerſtag, 


Bo J. J. Ulrid 





Es wird zum Verkauf angetragen: 


41. Bey Faäſi⸗Geßner im hintern 
Neuenbof find von der Frankfurter Meile, 
ganz neue Castorines für Herren Winter, 
Kleider , desatirte Tücher, Circafsias in ſchö · 
men Farben zu Damen: Mänteln onaelom- 
wen, auch-find febr fchöne fchwarz fridene 
Etoffe daſelbſt zu haben. 5 

2. Wo ein neues circa 65 Eimer halten« 
des Faf zu kaufen wäre, in im Berichthaus 
zu vernehmen. 

3. In einer angenehmen und luſtigen Ge 
and am Zurich · Sce 1 Stunde von ber 
Stadt, wird zum Werfauf angetragen: Eine 
ihöne und mwohlgebaute Bchaufung, von ri 

ne Stube, Küche, 6 Kammern, 2 Win 
den, 2 Keller, nebſt einem Zrottgebäube 
fammt Zrotten darin, dann cine Scheunt 
durinn 2 Tenn fammt BeRallung, ı Echovf 
mit 2 Lv. Schweinftäll, ferner ungefähr 
3 Zu. Baumgarten , A Juch. auter Re 
ben ummeit dem Haus, 6 Yuc. Uderfeld, 
10 Juch. Matttand, 4 Tuch. Matt- und 
Torfland fanumt einer halben Scheune da ⸗ 
ben, 3 Yuch. Weidland, 6 Juch. Holz, 
dobon der aröfte Theil mit gewachſenem 
Bots. befest ift, Alles. Zebent- und Grumd- 
inefeen.. Maufiebhaber Fönnen im Bericht⸗ 
yand bernchmieh , wo deßhalb näbere Auskunft 
u erbalten ſey. 

4. Die Mineralwafier von U. Schult- 
seh find immer ganz friſch im Lindenhof 


um Ay tg, bey Yafr. Michel 
in der —— und Hr. Erdinger 
m vrorben Schild, zu folgenden Preifen 
u haben 

gr. Kr.| halbe. Bo N 


Erlier . 
dal 
ach inger 
eilnauer und 
iepeldfauer 
aidſchũzzer 4 
wu. Soidſchũʒ 1 
urgatifwaſſer 15 
Amonter 9 15 
Die Gefäße werden beſonders bezahlt und 
a1 berechneten Vreis wieder angenobmen. 
£ alle andern Mineralwaflee deren Ana- 
vı und Heilkraft befannt find, werben da 
tfiellungen anqcnohmen. ä 
5. Ein Ichöner Gütergewerb , aan nahe 
* Stadt, beftebend in einem Wohnhaus , 
heune mit Deltallung , Antheil an einer 
otte ze. nebft 43 Yucharten des beſten Lan⸗ 
* an Reben, Wirken und Aderfeld ı alles 


R— 
—I 





Für das letzte diefjährige Quartal des Wochenblattes kann mit 15 Pf, vorausbezahlt werden im 





— — 


3 beſtem Zuſtand, der nichts zu wünfchen 


rig läßt. 

6. Ein küpferner Waſſerleſſel, + fünf. 
Salarfiene, 1 fünf. Erübliciiel, 1 eilener 
Hafen , 2 mefingene Kerzenſtöckli mit Ub- 
brechen. { 

u; Girca 60 — 70 grofie fchwar:e Bott 
teilles. 
8. 4 &tüd neue Faß von 5. bis 11 4/2 
Eaum, wie auch 13 Bodenſtück Farholz von 
6 bis 13 Schub , zu billigen Preiſen. Lied 
haber können jelbige im Schanzenhof bes 
fichtiaen , worüber Hr. Markwaider Beſcheid 
ertheilen wird. 

9. Ein in beſtem Yufend ſich befinden 
des von Künſtlerhand verfertigtes Forteblano, 
zu billigem Dreid. 

10, Ein neuss und ein altes Bett, Käſten, 
Ziich, Erilel, Sidelen, Commoden Win« 
delladen , ı (hönes Dufert, Mubiten, Rechte 
rd Eoffern , 1 Corpus, 2 Elavier , dien 
Echreibpult , a aroßer Weintrachter , 4 Weis 
babnen, Schraubenreiff, ı Kinderwägell 
Mantelfäh, Kupferbafen ,_ Pfannen Heft, 
Biekf.f, Waaakennel und Schaalen, Epinn« 
räder; 1 Kuovel zıährine Jagdhünd. Kin 
fhöneg Baurengütli zu 5L v. Rüben Fut⸗ 
ter, 3 ıf Yuch. Nder, 2 Juch. Hold, 
ı Such. Reben , alles Zehndenfren , » fchör 
nes Haus, darben K- Scheune , 1/2 Trofle, 
« Wafhhaus, 4 Echweinjiall, + Wagens 
fehonf, alles an und ben einander nicht weit 
von. der. Stadt am Ufer des Sees ſehr bes 
auem für jemand der die Milch in die Stadt 
tragen würde; fo auch eine fchöne Amene 
foärtnige Chalfe mit einem Vorderverded, 
qutem Federn , kifenen Achſen, im aanzen 
fchwer befcblanen und in gutem Stand, 
wird zum Zaufch, Verkauf oder aucd zum 
Ausleiben angeboten. , NE ſich au melden 
bey Jakob Febr, im Zaufendfeelengäßli 
No. 547. eine Treppe hoch. 

41. Eın fhöner brauner englifcher Schaf 
Yudelbund , männlicher Art, gut gelehrt, 
in billisem Preis. 

12. Ben Endesunterzeichnetem find von 
verſchiedenen Sorten neue und alte Beine 
u boben, auch recht gutes Rußwaſſer, bie 


Moah % 4 fl. Brantenmwein und erira 


uter Weinefig, alles zu befimdglichften 
Greifen. — Küefer 
in der Schmalzgrub, 
13. Extra guted 6 Jahr altes Kirfchens 
mwafler, die Maaf_& 32 8.; im Rennweg 
zur grünen Bird Mo. 371. 
14. Ben Frau Grehner in No. 69. an 
der Meitenaw6 ift immer zu haden: Friſch 
erhaltenes Woilengarn , weiß, ſchwarz und 


Wochen-Blatt. 


den 28. Herbſtmonath 1826. 


im Berichthaus, neben der Bot. 






Berichthaus. 


von verſchiedenen Gattungen meliert, ın & 
ligen Preifen. 
15. In Ro. 173. auf Deterhofftatt liegt 
in Commiſſion zu verkaufen: Silb. Eßlöfſel 
und Zheelönel, 1 ſild. Saduhr mit ſild. 
Kette sn. 1 großer tann. Kaſten, nufbauns 
farb augeſtrichen a8 fl. ı &ommote 5 
Windellad SA, 2 miedliche narb Fiſtli, 
eins a A fl und eins a 2 fl. Ein fchönes 
neues einjchlängee Bert 3A. 1 dito wine 
fehläfiges 46 Rd. Größere umd Eeinere Tiſch. 
4 Ichöne runde Laterne, fogur ale neu, IH. 
a ſchwarz gebeigte dito 1 fl. 208. 2 Ciode 
uhren , cine a 30 fl. und eine h ıs A. 
Mehrere Ziich und Zifchli, a brabes jmey» 
(chlänacs Bet 35 A. 1 Ichöner Frauenzms 
— afl. 20 8. nebſt andern Gadıen 
mehr, 

16. Im Neumarft Mo. 296. find wicde⸗ 
rum zu haben: Friſch nedörrte hintere und 
vordere Hunimen , nebit allen Arten gedorm 
tem Schwein⸗ und Rındacich, Speck und 
Schweineſchmalz in gröferm und kleinerm 
Quantum, in ſehr billigen Preiſen, jo wie 
verichiedene ae Weine, Branntenwein und 
Kirichenwafler. 

17. Ein complet aufyzerüfteter Weinwa 
gen, mit circa 22 Eimer haltenden Tagen, m 
beftem Stand, jo gut wie neu, ben 

Eatle, Wagner. 

48. Zwey ſchöne Yagdbunde , männlicher 
Art, circa 13 Mongt alt , melche ichon jr 
gen, von einer der beiten Racen und cimas 
fteengen Yauffes , jind wegen Mangel Plazes 
zu berfaufen. 

19. 18248 Wein eigenes Gewächs a 6 fl. 
pr. Eimer, 

20. Frifh und qut gedörrten Evrd & 
9 $. pr. 16. wann man A oder 6 ib. zuſam⸗ 
men nihmt, bey Menger Nägelı im 
Rennweg No. 314. 


ar. Es wünſchte Jemand ein einfchläfized 
Bert zu verkaufen, ganz neu, für >> fi. 

22. Ein Gutientorb von Siurz, 3 De 
ftetenblech und Hanfjanmıen nn fehr bill 
gem Preis. 

23. Ein kleines Ciarier, zum Pernch für 
junge Rente, oder auch auf Landauter mie 
zunehmen , welches ſehr gut zu trans vortie · 
ren, in billigem Preis. 

24. Ein neues 26 Eimer_baltendes Faß, 
und ein 48 Eimer baltendes Faß, auch neu, 
aber mit Wein angeführt, man nimmt Bein 
oder bares Geld an. Zu eıfragen bey Kür 
fer Erümpier in Rüfchlifon. 

25. Ein feiner ſchwarz tüchener fat ganz 
neuer Fradt deegleichen mu Klwas Allan, 






| 


Berti c aa 


3.. Eine ftöme beide Jachact zuage Re | an. n 2 
Br | jammt Laden ın Emrrmg -u nebmen. 
wesen dea 
£.::m ——— —— — 


ker abi dea ſ⸗2S nen ‚an 


I.nam an der Immer : cũ 


i 9. 30. ıu meiden, allao freund» 
kit Dita et er. — 

22. 4 mwünidie semant 532 
Sirdten , männlic:r Race und ſche 
q.eicnet, zu werkaufn. 

Zu kaufen wird begehrt: 
41. Zion wünikte ein noch in autem 


2.:htend ch benutsudes Baſchch zu law | mer, 3 Stegen boy, und cın Immer ed» 


fin nen 
3. Eın Büherzetell , 5 bis 3 Faß lang | Stunt 
= 2 bis 4 Zug bee. Ein genolkcerts | 15. 
anure. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


4. Ein Keller, oder auch für Mazazin | zu Holz und a Kellecu. 


u aebrauten, nabe ber der Brud und 
immat. um ſeht billigen Zins ; auch wünid- 
te mar eine ebreni:ie Berien zu 
mis, der man Dia in ber Etui , auch 
4 Kommer u. f. w. bon Eiund em überge- 
ben fönnte, um ſeht billizen Find. 

2. We no 


Deritibase zu erfragen. An gleichem Ort 
= 0:cdı neh ein anderes deigzbatas Stutu 
su besieien, von Stund on. 


eder eine 
zen 


ich zu neb» EREE auf Magen 


en Hert als Autbeilba⸗ ter Umgebung von Zurich cm kleines Däus- 
ber or cımer groken, beiteren , frobmmütbi» | chen, oder aber ein (Öcmach mit erwas Aus: 
ar ed aut emgerichteten Stude mit been | geländ und Gaãtichen von Crund am oder 
ForMäfen, anaenchmin wiirde, it im lauf künfüge b. Ditern 1827 


4. 4. 30. auf Dim 1:75. geirw gute ; 
eatdeltcud i Era» 


2 En Bebaymud | 
Sie Berk m beiiem, s Rcken mer . 2 Kımımurn , Kücke, | den 
Bunterismme . 5 


6. En fAimes Immer mit Rebenlabi- 


mei, oder auh ame kirineı Etude, mt 

t E &wrizer wen cter ebm Koi, mit oder e&ne Wieudien ; 

auzrru» ' um Rrmnmcz aui tem ausern Rerb Ro. 367. 
is. 1 


In &e. 105 im der Meuñedt it mıt 
Diegtten cın beizbares 
Stund au dr auf Kıraab ;ju wer» 


kewen 
s. In Re. 3. euf̃ der Blaten werden auf 


wach 2 Webeunıca ausgeben. 
Im obera Gemach in der H'zen ik 
em Zimmer midi Kot ;5 vermirisen. 


oder eur b. Oſtera cin Woengemach 


11. Es wünidte xmaue von Etund en 
cıne Kammer aus;uleten, um Hausrath za 
ſerciger aufzubewahren. j 

ı2. Bon Etuntan rind zwen fchöne beig- 
bare Zinmer wacani; für Hetren ober Frauen 
summer , mit oder obue Kor. 

13. Es ık ven Siund as cin Weohnze 
mah ın Empfanz :u rebmen, oder auf 
Disrtim, mate beo dir Erabı. _ 

43. Eize toni.enreiche geräumige Kam 


Fures , berde mit Ladendeden, von 

an., — bunter Zcunen 

— —— — ſennc areiches Wobn · 
‚ für leine ıtılle Dausbaliung , 

auf b. Oſtern a527,_ beitebend zu Siube 

und Rebentabimt:, Kũche Kummer, Plug 


16. v. Adieritt, der menigliens 
Icbs deeucaa ıns chin 


kann aususicugen werden. 


Zu entlehnen wird geſucht: 


4. Eine Heine Hausbaltung wünidyteim 


.in Empfang zu 
nehmen. 


3. Auf künftige b. Oftern ein Wobnge- 


3. In einem Landaut gonz nabe en der mach, entbaisend ı große heiere Grube , 


@r:3r mid auf h. Ditera anzetrosen: Eine 
fesgmütinge Bibautung , brichet ın riner 


groten Wehnſtude Aleben, Nebentammer, : 


Kabınet, Dienfterfemmer, Kude, Cer 
Krtert, nebit grorer Laube auf einem Dos 


tun, dann 1 


Kube, 2 Kumme:n 
Holz. 


Verlorne und gefundene Sachen: 
1. Letzien Schlicömarft bat ſemand von 


‚ Kellerit und Platz zu 


tese höher eine qrofe Kam- der Redblaube an dir Thorgag dis auf den 
mer, Diunderlammmer und Winde, 1 Stege | Viehmurkt einen Geidbrutei 
bohet noch Winde auch ı ichöner Keller 
nebit Waſchhaus und Brunnen , dann belies | verlobren. 


h | worinnen fich 
an verſchiedenen Geidio-ten 50 fi. beramden , 


Der Finder iſt gebeten felbigen 


bigen Falls in einem Rebengebäude durch ‚um Berichthaus gegen einem Tjntgeld ab 
eine Gallerie führend ein großer heigbarer | Juscben. : 


@oal, nebit einem gropen Mebenkabinet, 
4 “tege böber eine groge Winde, unten ım 
Hous arofer weirläuiger Platz, welcher zu 
der Berufsarı deenlich kann eingerichiet 
werden, auch beliebigen Falls Dlag zu einem 
Blumengarten. An gleichtm Der wünſchtt 
man ein Frauenort ben Et. Peter gegen 
cin Maunenver im aleıcher Kırıye für «ne 
Zeitlanı quʒu. i... 


2. Samſiag Nachmittag der 23. dies 
wurde im Markt au; dem unten Hieſchen 
geraden ein Brocelet von Sammer, mr (täb- 
leenee Ecyluege , verloren; da dem (Finder 
unmöglich mit dem einzelnen gedient ſeyn kann, 
fo best man deito eher auf die redliche Zus 
rudgabe des Fundes. Wo derfelbe gegen 


ein dein Wert dovvclt onmscmesnes Irtube 
geld abgegeben werden kann 


haus iu erfragen, 

















nt ımı Derichte 


3. @rcaisz den 24. dies ai 
Er: ven Kiewa — 
seirzeme Zchedrpfeite - Da 


Wertde emüindizrs Zrnizeid ‘ 



































war. Jane: 
Röde, ein bite bonn } 
inter Cottone, eine @ies re, 
ihwarz Eibürscn 0 
dub, 5 Dar ii Ku ai 
ſcwarz füidener Ein Äh; Chem: 
ſette, ein weifes 13 
Ieıge percalene Han de. Ram Bir 
wohl die rein. Belieubebärbens akt 
verebr. Dublifum ; diehe an «nö 
trat zu achten, und mo allaulfege 
derfelben anzuzeigen * 

zu vernebmen. — 

7. Frerteg Abends Bun 
Etadeibefen bis im Dual 
Kinderbalstud von Teibem 
Franſen beizgt, verlore 
man gegen cin angemege 
ruct erbitter. J 

8. Wer Eorntagg 
Halden in S.den sie 
bar , und dentciben acc MR i 
deliche ſich im Bericht 3— 
wo foldes ab:ubolen RL) ar 

9. Montag Abend Den 
dem Cafe Rorbentburm her 
neuer ron ıund-biaure Negenid 
Were gegen einen andern 
brauner Farbe vermecbfeht worden. 
fällige Inbader davon it bödh 
chen daſelbſt gegen 
gen ab en ö 

ı0. Samftag Abends den 27 
jemand ein von Deutb acdlocdhtr 
fammt einem weißen 
de eichnet, nmebit einem -Hicinem 
weiß ſeidenen Halstudh , | 
Hirſchengreben m dem © 
deni Leberbrinaer wird € 
Trinbgeld argeben, 






— 
— 





* 


a 


ze 
w 


41. Vor wmacfäbr einen balben Jahre 
it den der Treu im biec cin Paddhen mit 
Bed abgegeben worden, von dem der Leber 

bemerkte, e8 gehöre nach Kloten. 
uf dem PDicchen felbft aber befand fich 
Reine Mdrefie. Wer fich nun als Ergenthüls 
wer Geldes auszumweiien im Falle ift, 
kanndagfelbe bey Unterzeichnetem gegen Ein: 
rüdungsgebühr und Borbenlohn abhoblen, 
Conrad Widmer, Bor von Kloten. 
„12. Samftag den 23. Dies ift jemandem 
fin lleines ſchwarzes Hündii, männl. Art, 
ıbdanden gelommen , obne KHaleband , bat 
dobe pisohren, abgefhnittnen Schweif, 
weiße Brut und 4 weiße Für. @olite es 
iemand- aufgebebt haben, oder Nachricht 
dabon aeben Fönmen , der iſt börlich erfucht cs 
wen Erlenntlicht eit im Besihihaug anzu. 
jeigen, 

13. Esift jemanden ein Hund, männl, 
Urt, Edyäferart, mwenaeloffen. m We» 
Nehtbanie dit zu vernehmen/ wen, und man 
bittet deitgenigen, dem er zugeloffen feyn 
möchte, ihm dem Eiyentbümer gegen das 
Futter geld und cın anftändiges Trinkgeld ;u« 
"idzunellen. er 

15: Ber ein vaor Tagen ift ein Bleines 
raunrothes, am Kopf und Halg weiß be- 
“ichnese langbäciges Hüıdcdyen in der Ges 
*8* — ————— Man 
Atet um Art P a egen ein an⸗ 
Mändigee Arie. Sr ges 


f — — 

6. Dienflöge den 19. dieß, Abends, iſt 
n dere Meſſe oder den der Rüdkche in die 
Stadt, ein ſtählernes Bracelet verlohren ge» 
ungen, Wo der redliche Finder dasfelde ge⸗ 
en einem dem Werth angemeßenen Trint⸗ 
ed abgeben kann , iſt im Berichthaus zu 
tfragen, 

16. Den 18. Herbſtmonat ift auf dem 
indenhef etwas Gelb gefunden worden ; 
ver jelbiges befchreiben kann, kann cs in 
to. 192. fl. Stadt abholen. j 

7. Dienftag den 19. dieß bat ſich ein 
Kmmlichee Hühnerhund verioffen, oder üft 
belmehe emifübet worden, von Farbe weiß, 
sit braunſchwar jen Schilden über Kopf und 
Ihren sr nebit mehreren braunen Vunkten am 
töever, om Haleband it der Rame bes 
!igentblhnett ; mit Hauenumero und Zür 
ich , „eingeabiert, am veiten zu erfennen an 
se FÜ abgeſchnittnen Ruthe; wer da- 
ın Anzeige machen kann, dem wird ein 
chixs Zrimfgeld veriproür.n. 

18. Es it jemaudem den 17. dieß ein klei⸗ 
ee —— Movsbündli, mit ein wenig 
epalı ak männlicher Art, entlofs 
nn 5; derjenige dem es zugeloften , iſt eriucht 

argen einem anftändigen Trinkgeld zur 
ick ugeben. 

29. Bor ei ca 3 Wochen bat üch ein Pu⸗ 
MWund verloffen, von brauner ‚sarb, weißer 
zruſt and balb gefchoren ; man bitter dem 
imbaber deſſelben/ die Anzeige davon im 
Birtbebaug zur Linden an der Obernitrag 
ı machen, und veripricht ein gutes Trink⸗ 


nn — — — — — 
— — — 


20. Es iſt jemandem ein junger Mind» 
aind nachgeloffen; wer denfelben befchreiben 
nr, Fan ibn. um das Winfchreib» und 
artergeld abhollen. Im Berichthaus zu 
fragen. j 

2x. Es if unlänaft ein goldenes Detifchaft 
mw einem eingeatadenen Wupven verlohren 


egangen ; der Finder bat 

einkgeld zu erwarten. 

„23. Eine_ große filberne [Hofenfchnalfe , 
für deren Zurüdbringung der volle Werib 
des Gilbers wird be;ahlt werden. 

33. Montag den 18. dieß murde eine 
goldene Steduadel, kacon L re, berlohren, 
von der Safran bis zum Haben : von du 
bis zum fteinermen Erker. Dem finder ift 
ein ange netzenes Zrinkgeld verſprechen. 

„24. Sonntag den 17. dich wurd von Ufter 
bis Düdendorr eine beſchlagen⸗ Materpfeife, 
fammı Ro.r und Kette, verlohren; der red» 
liche Finder üt erſucht felbige aegen einem 
angemepenen Trinkgeld im Berichihaus ad« 
zugeben. 

. Diontag den 18. dieß hat jemand ein 
indtenenes Halstuch, mit rotben Franien , 
von Kloten bis zur Glaitbruct verlobren ; 
der redliche Finder iſt arberen telbınes gegen 
Erkenntlichteit im Predigergäßli 30. 396, 
ab;ugeben, 

26. Den 18. Serbiinenat terlohr jemand 
ven Winterihur bis Züeh cin Dicdti mit 
Feuerſtein, Tiſch · und Sadmmrler und Echee 
ven; wer ſelbiges gfenden bat, it börich 
erfacht feldyes im Berichthaus gegen einem 
[hönen Trinkgeld abzugeben. 

‚27. Montag den 18. dieß wurde vermurb» 
lid, über den Graden ein Kınderfirümprli 
berlobren ; ser redlıdhe Finder wird hönich 
erfucht ſelbiats in Mo. 73, gr. Sledt gegen 
Erkenntlichkeit anzugeben, 


‚23. Samftag den 16. diefi find 2 Hühner, 

ein ſchwar zes und ein geperltcs, enzloften.. 
Der Eigeutbümer bittet den Aufoeoee der- 
feiben um gütige Zurüdgade, gegen einem 
ZTrinkgeld. 

29. Tem Heinrich Gaßmann in Bodlezen, 
Dfr. Dielingen , + eiu_weiß grauer Haus· 
oder Pudelhũnd, ohne Zeichen und Band, 
zugelefien ; der Eigentbumer Bar ibn ge 


gen Eminſchreib · und Futtergeld dafelbft ab» 
bollen. 


30. Den 17. @eptember iſt ein Hund 
entlofien , mittlerer Öröge, von Nrt Meßger- 
buud, iſt Schwarz glatıhärig und mut vier 
weißen Füßen und einem Ringelſchwanz ge⸗ 
zeichnet; wenn er möchte zugeloffen ſeyn iſt 
erfuche ſelbigen abzugeben im Gañhof zum 
Hirſchen, gegen einem Trinkgeld. 

3ı. Dan vermißt ſeit Montag ben 11. 
Herbfim. einen geofen fchmarzen Dubel ; 
halb aeichoren, mit drey weißen Bfoten , 
mobon die vordere linke etwas weißer als 
die rechte, und mit langen Obre:. Der 
felbe ift in Goldbach von einem Haufe weg 
entführt worden. Wer den Ihäter entdecken 
oder den Hund wurüdbringen kann , hat ein 
angemeflenes Trinkgeld zu erwarten. Ans 
zumelden bey Felix Werder in Goldbach. 


Verſchiedene Nachrichten : 


1. Bey Friedrich Schultheß if 

u haben: er 
olf, S., Ehriftliher Religiong- 
Unterricht, zue Vorbereitung 
auf die erfte Nachtmahlsfeyer, 
Theilg in kurjen Sägen mit ausgewäbl- 
ten Schriftftellen, theils im einer Reibe 
neuer Lieder nach Pfalm- Melodien. Erſte 
Haälfte, welche die Saäͤhe und Schrififtel, 
len enthaͤlt; zweyte Hälfte, welche die Ye, 


ein angemeſſenes; 


Gefängen enthält. ß. 15. 


Um die Anſchafſung dieſes allgemein bekann · 
ten Religione-Unterrichte , deſſen Bortre flich- 
feit anerkannt ift, befonders für bepölkerte 
oder unbemittelte Gemeinden zu erleichtern , 
anerbiethet der Verleger, dag Exemvlar — 
bey einer Beitellung von ı2 Er. und mehr 
um den Rettooreis bon ß. 10 zu, erlafien — 
biter jedoch zu bemerken, daß diefer Rabatt 
nur beym Ankauf beyder Hälften ftatt fin» 
den und nicht auch auf die erſte allein aus« 
gedehnt werden fann. 

2. Bey I. 9. Erni an der neuen 
Wühre it zu haben: 

Rofen und Murten; 
neue Blumenkränze der Liebe und 5 eund- 
ſchaft. Auserleſene Auffäne für Stammbü- 
der; zu Mewjahre: und Namensfeiten, 
Zrauergedichte und Brabfihriften , relisiöfe 
Denkſorüche und Lieder gefelliger Freude. 
ı2. 1826. br. 425. . 

3. Auf_den 2, Weinmonat fahrt eise 
eine leere Kutiche von bier nad Genf; wir 
von diefer Gelegeaheit profitieren will beliche 
ſich in Mo. 1. vor der. Porie in Stadelho⸗ 
fen anzumelden. 

4. Es wünfchte ein Mann von beftander 
nem Alter eine Weinfchente in odır au'er 
der Stadt als Knecht in Emofang zu neh« 
men, welcher fowobl mit_dem Wein als 
auch mit gebrannten Waſſern durch viel⸗ 
jährige Erfahrungen febr gute Kenntniſſe 
bet, umd mötbigenfalls die letztern ſelba 
verfertioen fann. Eein Aufenthalt iſt um 
-Mrichtbaug zu vernehmen. 

5 Endsunterichriebne dankt ihren mir» 
ıben Gonnern zu Stadt und Land, Yür dag 
the geichenfte Zutrauen fint zemliche Jahr 
ren, und zeiger hiermit an, das fie ihre 
Wohnung abgeänteret , und jet, eine 
Wohnung beu Hen. Grebel No, 319. , wie 
auch einen Laden untern Hrn. Beuningers 
Haus, bende im Nindermarkt , beiizt, und 
tefommanbdiert ſich ibzen werthen Gönnern 
ouf das neue, mit Betterm , Rentenen, 
Kölſch und Lein ücher, woron nun alles auf 
meine eigue Rechnung gekauft und verkauft 
wird, md iedermann guter Wagre und billi · 
cher Preife verficherer feun darf, 

Anna Hop, gb. Menr. 

6. Es wünſchte eine rechtſchaffne Tochter 
bey einer Schneider-Näberin in die Lehe 
zu treten. . 

7. Wo man einer quten Mebeiterin , die 
das Nähen qut veritebt , Arbeit geben kann, 
neb Logie und Koft, dag ganze Fahr bie 
durch, uk im Berichtbaug zu erfragen. 

8. Ein Baurenmädchen aus hieſigem Can- 
ton, welches deutich und aut franzöfiich ſoricht , 
wünſchte in bier als Eiuben- oder Kinder 
magd , oder in einem Wiethshaus als Kel- 
terin , angeitellt zu werden; fie Könnte gute 
Zeugniffe aufiweifen und von Stund an tin- 
geben. 


9. Der unterzeichnete Both von Baden 
macht biemit einem &, Publikum die ar- 
jiemende Unzeige, und bittet darfelbe auf's 
börlichite , feine Schachteln und Daquet beu 
Herrn Obmann Däniker an der Diarktga? 
abzugeben , —— in —— Wohnung 

Schmalsgrub Mo, Ad8- ’ 
a annes Sdtuermr 








ber nebſt einigen Feſt · und Confirmat ons⸗ 


— — — 


0. I mdeunterfchrichner daute meinen 
werben Bönnern und Freunden für das mir 
geſchenkte Zutrauen und empichle mich ſer ⸗ 
ner zu genesgtem Jufveuch , mit Der Anzeige 
das ıch die Wohnung in der großen Bruns 

ap verlaflen bube, und jent ben Ken. 

oͤlzhalb benm großen Sſchiff sieben ber Ger⸗ 
wi · Zunft wohnbaft bin, 
Tonrad Städeli, Schuhmachtrmſtr 

11. Wo ein der Zürfenrorhfärberen kun 
diger Färbermeitter eine vortheilhafie Anſtel. 
lung finden würde, iſt im Berichthaus zu 
vernehmen. ‚ 

43. Ach verdanfe meinen meriben Freunden 
und Gönnen das mir, ſchon ſeit ich von 
meinem Valer weagejogen bin , greſchenkte 

trauen. und mache zugleich dem ſammt 

chen E. Publikum befannt, daß ich auf 
meine eigene Rechnung arbeite, und mich 
fernc® au s beite refommandiere in allen Ars 
beiten. Auch verlangte ich cınen Knaben 
po rechtſchaffnen Eltern in die Lehre zu 
nebnien. Dieine Wohnung iftan der Weg 
gengap No. 163, drey Etrgen hoch. 
Yatob Wunderli, Echn, * 
Edhulymachermeiiter. 

13. Es wünſchte ein Mann in feinen be: 
fon Alter als Fuhrknecht oder Kuticher at» 
gehtellt zu werden, der mit befien Seuans- 
fen berfchen iſt. Desaleichen wünſchte eine 
junge jtarte Weibeverfon als Köchin oder 
Kindsmagd angeftellt zu merben. 

14. Es mwünidhte eine Schneiderin cine 
Zochter in die Lehr zu nehmen, unter bil: 
kgen Coidilionen. 

15. Eine ehrenfeie Perſen, von ehrlicher 
Hertunfi, und mit den beiten Zeuaniſſen ver: 
feben wünſchte in bier als Erubei.nim..d 

‚einen Mag zu erbalten; fie konnte von 
tund an eintreten. 

16. Es wünſchle eine brabe Verſen in 

er ale Küche oder Etubenmagd an einen 

og zu kommen; fie kann qut kochen, 
aut näben und lifmen, und verficht Die ubri» 
gen Hausgeſchäfte. 


Preis der Lebens’, Mittel: 


Keruenfchlag , der Mitt N. 25 9. 
Weißer Brorchlaa . 9 bir. 
Schwar zer Brotſchlag 
Das ib. Weißmebl 
Die ib. Echmwarzmebl 
Tır Müt Roggen 

— Bohnen 
Erbſen 
Gerſte 2. 
Hafer, das Viertel A 15 — 2 
4 16. des beften Rindjleilches 
- geringeres Dito 
« Küb- und Hagenfleiich 
» eriva Kalbfleiſch 

« ordineire 

ESE Waffleiſch 
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Brig: urd Bodfltiſch 
E chweinfeifch 
Sratwürfte 
gedigene beifere 

dito, geringere 


AVERTISSEMENTS. 


1. Den einer dabitr im Unterfuchunag- 
werbaft berindlichen Perſon hat fich —* ſil⸗ 
’ Salchenule vorgefunden, weiche ans 

Anfunge dieles Jahres in der Ge · 


Ir. 


yulucRbVm pin 


a 












and von Schlieren gefunden worden ift. 


Der allfällige Erzenteiimer bat ſich deshalb 


in der unt eichneten Kunzlen in möglicher 
Balde zn mie.den , weil fonft darüber verfüge 
würde, was Recyiens ul. 


Züri) am 5. Eept. 1826. j 
Aus Auftrag dis Amtsgerichtes 
Die Kanzlm. j 
2. Da dag Unterwaiienamt Herrliberg 
Bedenken trägt den Nachlap des in Dieilen 


ve jtorbenen Jatob Reithaar fel. ohne gründ» 
licht Kennt darbon zu haben, anzuirel- 


ven; jo werden andurch alle Diescnigen wel« 
he an bemeldien Jatob Reithaar, Scyuff- 
madıer , gebürtig von Kerrliberg ı etwas zu 
fordern haben, eder ihmt zu thut ſchuldig 
ſeyn möchten , aufgefordert, von dato an in⸗ 
nert 3 Wochen dem gedachten E. Unterwal⸗ 
ſenamt Hertliiberg hiervon Kenninip zu gt» 
ben , zumal fie im Lnterlalungeralt Scha · 
den ud. Verantwortung zu gewärnzen hal 
ter. Geben den 19. Sept. 1026. 
Zu publicren bewilligt 
Der Oberanig: Verwalter 
He. Konrad Hirzel. 
3. Mit Gegenwärtigem wird, aus Aufe 
trag des Löbl. Amiegecichtes Wuuetzhar, 
Öffentlich bekannt gemacht , daB Rudolf Bleu⸗ 
ler Bater und Sohn, in der mechanchen 
Evinnerey zu Roken an der Zöp der Pfarr 
Zelt, durch Sefriedigung ibrer Jümmtlichen 
Gläubiger, oder Verftändsgung mit beniels 
ben, dee Bollfübrung ihrer eingeleiteren Ver⸗ 
recbtfertigung zuborgelommen find; Jelche 
demnach) nicht Sialt gefunden hat, und hier ⸗ 
mit richterlidy zurüdgenommmen und aufge» 
boben it. ZI 
Gegeben aus Aufırag wohlermelter Gt» 
richte bchörde, den 25. Serbiimonut 1326. 
Canzey Krburg. 
4. Auf Dienſtag als den 3. Wernmonat 
wird une Aufjicht des E. ine walfenumts 
Urdorf, im Wirtpshaus zur Sonnen, tine 
Fabrhub Sant arbalten werden ,. Liber ber 
fchiedene arofe und kleine WWenfag , Die 
sroßen mut Erlen gebunden, fo auch eins 
Rande , 2 aufgeruftte Wägen , verichietene 
Zi , Eribl und Eıdelen , 1 großer Brenn 
keilel und Haſen, fo auch viele andere haus · 
rärhliche Sachen mehr. Die Sant nimmt 
dem Anfang Diorges um 8 Uhr. Kauflieb- 
baber find freundſchaftlich eingeladen. 
Den 25. Spt. 18626. 
Im Namen des E. Unterwaifenamts Urdorf 
Grmeindeuthsichrur. Streits, 


5. Mit Bewilligung der refp. Waifende- 
börder und unter Auficht eines WE. Gt 
meindratbs in Männedorf wird Samſtag 
den 50. dies über Jatod Stauden Heimwe⸗ 
fen im der oberen Bühlen dalelbſt ein 
Ganttag abgehalten , welches befiebt in ei⸗ 
ner Bebaufung und Hofitatt, einer Scheune 
neben dent Haus fammt dem Trotthaus und 
der balben Tront und Birrenmüble , dann 
ein Krautgarten und wohl 3 Juch. Neven, 
Wieſen und Ader beum Haus liegend, eine 
balbe Ecyeuer unter der Etodeni circa 2 
Juch. Ader und Wien ob dem Einfang , 
circa 2 Juch. Weid und Holz in der Budh- 
gröndien, circa a Brig. Holz im Brivar-Ge- 
meindholg, 2 1/2 Sud. der, Wieſen und 
Riedi , die Sıodın genannt. und endlich 
cırca ıf2 Yuch. Reben im Eieg ligend. 
Kaufliebhaber werden andurch ferundiajaft- 


lich eingeladen , dieſes wohlgelegene nuskre 
Heimweſen zu beaugeuſcheinigen, und b 
dann an obbeſagtem Tag Nachmittags um 
Uhr im Wildenmann dafelbft fich eumzufs 
den, wo mit der Gant der Anfang gemach 
und dae Nälsre angezeigt wird. 

Thalweil den 19. Sept. 1826. 

Im Nahmen des Unterwaiſenant⸗ 
Das Seccretariat. 

6. Die verehrten Jutreſſenten der bieli- 
nen Wittwen- und Waiſen⸗Stiſtung, mei- 
che ibre diesjährigen Beyteänge nach nicht 
entrichtet haben ; werden eingeladen , \elbige 
Montags den 2, Weinmonat, Radymikas 
von 1/2 2 dis Abends 4 Ube „-gefälligk un 
das gewohnte Ort auf den Dadfiliait cin 
zufenden. Ger 

Das Actuariat der Wittwen · und Br 
fen-Etiftung der Etade Zi, 


7. Dampfmalhine, 





Indem der Unftrzeichnete Dem, berebib 
ben Dublitum feinen dabt Did 
für den zahlreichen Zuſpruch, ‘1207 


been — —* den Ba —* 
dieſer Stadt, beehrt worden‘, m 
findung einer einfachen en mi 
allgeninem Beyfall gewürdigt balten, 109 
er zualelch an dab die Mu: 
am Samilag zu alcicyer Ft 
wohnten Preis kat bat... 

@. Wegelin,? 


Engtiihe Windsor, Exife 
zu Schweiz. 


Frf. 3: wdb 
6 Frf., das dugerd Elie ( Toblene nel 
—— Einſendung * Bein 
! ⸗ F a vr. .| 
Epriftoph de Che. Burt dern 
in Bafel, 


4 4 









8. Aechte 





















9. Während der Meſſe 
—— * oe le f 
männlichen Geſchlechte F 
mittags Dis 9 Uhr des U — 


10. 


Zum m 

Die EScharfeneder; ; 
zügen von Queitmann Meat 
fiel: Die wilde Jagh 
Eonntag den tr. DE 


Sun 1 j { 
Die derden &ergeanten, ober IE 
um leben und Zoo, ma in} % 
zügen von Theodor Hel. 
zu ben beiden Galserenjclanen.) 
ür den zahlreichen Zufpe 
pielftigen Bereife u. Ju 
verehrlichen Tbeaterfreunde 
meinen ergebenften Dant ab, 
ibrer ferneren Gentigtheit, unb 
Ebre zur letzten Borſtell 
ſich —* Theater für dieſt 
Baden fließt , meine ganz g 
ladung zu machtu. 








Kur ft, 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 79. Montag, 


Bo J. J. Ulrich 


Wochen-Blatt. 





ze ei 
im Berichthaus, neben der Por: 


Für das Tehte diefjährige Quartal did Wochenblattes fann mit 15 f. vorausbezahlt werden im 
Berichthaus. 
EZ Ts —— ———_ — —e — — — — — —— — — — nn 
m Verkauf an en: | Prrfvektiv, ein vorcelainener Tbeeferwice und | weiter Champagner, Neuenburger, Col- 
Es wird zum Berkauf aetraa andere Sachen. Iſt ſich anzuniden im iure, Roussillon, 1774: Margräfer, weißer 
ı. In Ro. 687. auf dem obern SHirfchen- | grünen Häusli, mo einige Wohnungen fo- | Hermitage, Rum de Jamaika, Extrait 
:aben if immer zu haben: Bon allen Eors | gleich auszulcihen find. d’Absinche, feine Liqueurs in verichicdenen 
n feines Wollengarn, von borzüglicher 8. Eine tann, zwepfchläfige Beitftatt , fo | orten und Chocol«de, 
hüte, Ferner achte prima Qualität enali» | qut wie neu, 6 fl. Handaiehe und Hand» | 47. Das mohlbelannte Jienler- &teie 
bes Baummollengarn 3 und 4 Drant von | beiden. ı Echnellwäägli, daran 30 ib. zu | merfche Mineralmaller Depöt ift dick Jahre 
to, 6. bis zu No. 100. in Gtrangen ; ächt | wägen. cn [den C. Boßhard zur Neuburg im Kıus 
atent Faden; fein engl, Mäb-, Brodir- 9. Im Niederdorf No. 633. ift im billi» | dermarkt, Und um bedeutenden Ablag zu 
nd Lifmer-Rabeln ; ächte feine enal. Bley | gem Breis eine febe fchöne mit Eiſen be» | erbalten, find folgende fehr niedere Vreiſt 
ifte, Windsor et Rosa Geifen , ächte Eau | ſchlagene Kifte zu baden; fie wäre vorzüge | feftgefegt. 
e Cologne von vorzünlicher Güte, Räu- |.tich gut für einen Krämer. E ge. Kr.| fleine.|Bout. | JE 
srpulver in Gläßeen und Echachteln; engl. | ıo. Ben Unterzeichnetem iſt eine ſchöne 8. 8. 8. |$. 
!inellat mit Woblgeruch , feinfte Ehocolade,, | Yartbie 1 1/2, 2 und 3 züllige forchene Qar Cams ein. 










werfeines Provences Debl und Nachtlichts | den zum Verkauf vorrätbtg, und zwar zu bacher, 
hl, mebft allen übrigen Specereywaaten den billigfien Breifen. ; Geilnauer und 
ind ächten fremden Weinm J. J. Brupbacer, Glaſermeiſter, / Rievoldfauer 6 4 


2, Um mit ders Artikel von gezwirn⸗ om Eee in Wäbenfchweil, Pirmonter Egra 

m baummollenem und engl. Strid» , Bro | 11 Ein einfchläfiaes Bert fammt Anua, | &vaa . . . 

er und Datent-/Faben , in Steangen , adnz« | Bertftatt und Yaublad, um billigen Dreis, | Saidihili . . 12 

ch aufräumen, empfiehlt man denfelben |; - 42. Eine Weinvreüt in billiaem Breis, ! Dop. Sundfd; | 

ı beirächtlich berabaefeuten Preiſen, fo wie kauf welder 5 Eimer aufgefhüttet werden , Soda Wafler : 

ach febe Schöne Etrazfeiden , in fAhwarz | Fönnen. or | Eau purgative 12 

ad verfchiedenen grauen (Farben, im bill | 43. Wenen Mangel cn Diag wird zum | Krüge und Flafchen werden ertra dezahlt 
m Preis; an der Thorgaß Mo. 42. erfauf angetragen: Ein 75 eımeriaes Faß | und zum berechneten Preis wicderan genche 
3. Hiermit moche einem E. Publitum | mit Eifen gebunden, 2 ı R.5 f.pr. Eimer; | men. Dog unter dem Hamen Eau porga. 

ı Stadt und Land die Anzeige, dab von | ein dito 42 ıf2 Eimer aa fl. 10 f. Ein) tive *5* Diineralwafler enthält «1» 

ute an bey mir ertra gute Fruͤhlings · Ker | dito 30 Eimer a ı f.5 8. Ein dito 6 Er. | ftatt Bitterfols , phosphorsaures Natron , 

n,6,7, 8,9, 10 u. ı2 pr. ib. vorrd- |Aıd. 58. Ein dito 26 Er. a 1 A. 24 6. ! und wird in der, —* Hrn. Ztegler-&tei 

ia find, die ich benm 4/8 und ı/a Etr. , | Ein dito ı5 Er. & 1 A. 70 8. Können ım | ner in Darıs eingerichteten (Fabrik von Die 
mie in qrößerm Abnehmen, fchr billig | der Enai in No. 12. ben Frau Bodmer ein | neralwaflern im großer Dienge zubereitet, 

laße, um fihnellen Abſatz au befördern. | gefeben werden , follen aber künftige Woche , da ſelbes wegen feinem nicht unanaenchmen 
ätfige Mm von a. oder mehreren | megaenchmen werben. falzichten Geichmad dem bittern Sandfdyii« 


— 
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.nnang 





Funden über Preis und Qualität 4. In No, 173. auf Peterbofftatt licat | jerwaſſer ezogen wird, und bech die 
fies Set en. u 10 Bin Coimiden 1 yatufn Ci (aan | Brain Stun tere vun, Di Ha 

R . ats Bett fa nzug.43fl. | ren Wer r m Waller die ber= 
zent em ee Kine einfchläfge Dede und Kiffen , Taubfad | diente Aufmerkiamkeit ſchenken. ! 


amd Paubpfulmen , nebfi einer Dede und 
Kifferiechli darıu, ı5fl. chöner Bauelen- 
und Leinen · Kölſch. Schöne Irdienen, die 
Ella 136 Echöne Frauenzimmer- Shaͤwl 
’ aıfl.20F., & ſchöne Frauensimmer-Hüt, 
5. Nechter türfifcher und verfianifäer | einer % 4 af2. men A 2 fi. und einer 
uchtabaf, erfierer aus Anatolie in der afüa« | a 1 A. 30 B. 4 fünf. Waſſergelte fammt 
Den Zürfen, ımenter aus_dem perfiani« Gezi 4 f. 20 B. Kupfernfannen, das ib. A 
em Ebal Dombekir, berde Qualitäten find | 16 8. Gröfe-e und kleinere Zifch, ı Wins 
rt au rauchen und fchr aefund, j.dem fie, denlad nebft einem Auffägli 10 d. Eine ein, 
gebeißt find. Der billige Breis, fo mie | fchläfige nufd. Bertflatt 5 fl. 20 ß. - Ein Bei» 
angenehme Geruch dieies Tabede, wird | nes einichläfiges , grün angeitrichen 2A. zo. 
jedem refo. Pirbbaber von ſelbſi embfeh | nebſt noch vielen andern achen mebr. 
s in Ro. 2. im Bleicherweg. 15. Es mwünfchte jemand einige junge 
6. In Woiiton ben He. Jakob Wer Hundchen, männlicher Race und ſehr hübfi 
* {m Unterdorf No. 38. kann man 400 | gejeicdmet, au verlaufen. - 
- fd aedörrtes Baumgerien ⸗ Heu, 40| 16. Im Epezerev-taden unterm Rüden 
- Embund 200 ir. Esver-Heu baben. | find in befien Qualitäten und billiaften 
7. Eine dopvelte Taaddinte ‚St-Etienner- | Dreifen nachſtehen de Weine zu haben: 
rifation , eine Ordonan;dinte, ein autes ——— Muſcatwein, Bordeaux , ——— 
hᷣerheneſchioß mis 3 Echlüſſel sin groſisn der, Rhejnwrjn, Xeres, Madera, t 


An‘ Huber, Mebger , 

4. Yard Ay 600 
. 1 o. 146. iind ı 

1 {che Ihöne Er 


. Ende zu Winterfchub, in 
fiaem-Breis ıu haben, 


18. Beu U beas Butt an der Krug» 
Mo. 51. find folgende Wrine in br= 
en Durutätn zu haben: Malaga a 
4. und 1 f. 10 fg. Mudcatwen a 25 
und 30 f. Mirkgräfer 18111 a 24 $. 
Rother und weiter Burgunder a 1 f. 10. 
Rother Collioure a 26 f. Rother Roussillon 
a 22 8. Weißer und rotber mouflicrendır 
Champagner a 2 fl. Capwein a ı fl. 30 $. 
Madera a 4 7. 30 fl. pr. Bouteille. 

49. Bey Heinrich Kuhn No. 53, unten 
an der Krugenk auf Dorf, find zu babın : 
Weineffig , Zräihdrastenmwein, Truſenkran⸗ 
tenwein, Kirſchwaſſer, Zmwetfchgenwaffer-, 
Languedoker Örontenwein, Cognac, We. 
geift, Muscatwein, Molaga, Margräfk- 
4774er und 48078 , Collioure, Champagner , 
Burgunde ‚ Bordeaux , Extrait d’absinthe, 
Rum, Arrak und sin Aflortimens won fine 
Liqueurs, 
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20. Bey Gartner Wiederkehr ben der 
Werdmuhle No. 430. kl. Stadt jind zu ha⸗ 
ben, feiſch angefommene fdhöne Holländi- 
ide Blumenzwiebeln, als: Gerüllte und ein» 
fuche ſhönfarbigt Gläsli, arfüllte und ein- 
fache Zulven , verfihiedene Arten Narzilien; 
achiltte u einfache Jonquillen , Katlerkronen, 
Crocus , Amarillis , $ledermaus-‘Jris , Lilium 
vticum, gefüllse Anemonen, gefüllte Ranuns 
ten, Lilium Martagon, Iris, Ixia, Gla- 
dalus, friſch angefommene Syriſche Mar 
en: Getamen, Idönfarbige gefüllte Dab+ 
iin. eben fo einfache, Ableger von ſchönfar ⸗ 
b. en gefüllten Nelken, Seufchel und Pri- 
w..la veris- Stockli, Garten: und Blumen: 
Enamen; alle möglichen Arten gefüllte Ro- 
f.uitauden, verennierende Gartenpflanzen. 
uch it süe Blumenzmwicbeln eine dazu ge» 
eitiete Ede zu haben, fo wie Verzeichniſſe 
von Ölumen;mwicbeln gratis ausgegeben wir- 
den, Man emofichle nd beftend. 

21. Ertra guies 6 Jahr clies Ki fchen» 
gealier, die Daaf a 32 9.5 im Rennweg 
jur grünen Buch Mo. 371. 

2;. Bey Freu Gefner in Ro. 69. an 
der Weitengaß ift immer zu_baben: Friſch 
erhaltenes Wollengarn , weiß, ſchwarz und 
von verſchiedenen Gattungen meliert, in bil» 
hen Breifen. j 

3. Im Neumarft No. 296. find wicde- 
rum zu baben: Friſch gedörrte hintere und 
vordere Hammen nebſt allen Arten gedörr- 
sen Schwein» und Rındlaih, Eped und 
Schweineſchmalz in größerm und kleinarm 
Quantum, im febe billigen Vreiſen, fo mie 
veefeiedene alte Weine, Branntemvein und 
Kirſchenwaſſtr. 

24. Eine in beſtem Stand ſich befindende 
ahornene Echreibtafel, 5' lang, 3* breit, 
faınmt Geſtell dazu, fir einen Schullehter 
fchr ımerfmäßig; in No 99. in Garen. 

35. Ein noch ın fehr gutem Stande be» 
befindlicher Kachelofen ‚, uebſt einem DBad- 
robe don gegoßenem Eiſen, ſehr bienlich 
für * aftetenbäder; an der Marktgaß 
c. 460. BA 

36. Eine ganz friſch erhaltene Parthie weiße 
umn woretiete &t Galler Leinwand, zu äuß 
Erin miedrigen Breiten , ben der Zreu. 

27. Eine noch im recht gutem Zuftande 
cd beiinpende ſtrinerne Feuerkunſt 

8. In Mo. 176: binter dem Kaufbaus 
fi d zwer fehr quite &todubren, ein zven- 
füriger nupbfumener ſchöner Blaskaften , 
mebit einem Schönen &vieliichli, und noch 
wich andere hausrathliche Kahn mebr zu 
babe; man empfichlt fich beitene. 

29. Ben Endsunterseichneten find zu ba» 
ben: KNechte feine reine Mecrſchaum - Die 
fentönfe. _Höfich empfeblt ſich 

D. Emelbaas, Gold- und Eilber- 
arbeiter, am Neumarkt. 

30. Ein arofer Miüllegemerb auf dem 
unteren Müllefteg , fammt dem dazu gchö- 
senden Wohnbaus im Riederdorf. 

31. Ein Tiſch, nußbaummarb angeftrichen, 
% gut als neu, wegen Mangel an Pla. 
Mo. 444. Brunngäßli. 

Zu kaufen wird begehrt: 
te Blitt- Briefe auf den Canton Lu⸗ 
Aiſt in Berichtbaus zu vernehmen, 
100 A. h.lteuder Drei, von 
xauf, Barnuai,zedet u fi. 

Interpfant ausjuleihen, 


— 
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ge- | man würde auch gure 


3. Cin alter noch brauckbarer einthärt: 
ger tannerner Kaſten. 


Zum Ausleib-n wird angetragen: 


4. Bon Stund an ein in beitem fogieich 
brauchbaren Stand benndenter Keller, mo« 
rin 5 mit Eiſen gebunten: sch, circr 50 Eis 
mer baltend,, fit bennden. Nachzufragen 
bey Hrn. Efcher, bucbinder, oben an 
der Etreblaaf, 4 Zreove boch. 

2. Wo einige meublierte Zimmer ſammt 
Koft, für bonette Herren auszuitihen wä - 
ven, iſt im Berichthaus ;u erfragen. 

3. Auf künftige d. Dfteen, em _beiter 
und fonnenreiches Wohngemach, beftchend 
in Stube, Nebenjiminer , nebit noch 2 Kam» 
men, Dlunderiämmerli und Dias zu 05 , 
an einer ſehr frehmüthigen Lage im Mitte 
der fl. Siabdt. 

4. Auf funftige b. Oſtern 4527. wird 
zum Auslerben angctrasın: Ein Wobnges 
mach an einer frobmütbigen Lage der Heinen 
Stabt, am der Sihl, beſtehend aus anır 
Wohnsube mit Nebenftube, Alkoven, und 
einer Nebenfammer , ı Küche und bin’en 
daran 1 Gpeistämmerchen , a gutes Kellerli, 
ı Diunderfämmerli , au Holsbehälter im 
Höri, 4 Gallerie , worauf cm Abırur iſt, 
alles 1 Zrepve boch und febr breauem ben 
einander. Iſt ſich anzumelden Ko. 6. ben 
der Siblvorte. 

5. Ein Keller mit 350 Eimer qut unter» 
baltenen Faßen in jogleich ın Empfang zu 
nehmen. 


6. In einem Landau ganz nahe an dir 
Etadt wird auf b. Dftern angetragen: Eıne 
frohmütbige Brebawiung, beitcher im ciner 
grofen Wohnfiude , Altoven, Neventammer, 
Babinet, Dienfienfamme, Küche, f. vr. 
Sekret, nebſt großer Yarıbe auf einem Bor 
den, dann ı Sieat höber eine arope Kam 
mer, Blunderlammer und Iınde, ı Siege 
böber noh 1 Winde, auch 1 ſchoner Keller 
nebft Wafchbaus und Brunnen , dann belie- 
bigen Falls in einem Rebengebäude durch 
eine Gallerie führend ein großer beigbarer 
Eaal, nmebft einem großen Nebenkabinet, 
4 Etege höher eine grore Winde, unten im 
Haus großer weitläufiger Platz, welcher zu 
jeder Berufsart Dienlich kann eingerichtet 
werden, auch beliebigen Falls Play zu einem 
Blumengarten. An gleichem Ort wünjchte 
man ein Frauenort bey Gt. Peter gegen 
ein Mannenort ın gleicher Kirche für cine 
Zeitlang einzuraufchen. 





7. Eine jonnenreiche heitere Kammer für 
eine rechifchaffene Werbsverjon, die ihren 
Berufaufer dem Hauſe hätte, von Stund an. 

8. Eıne Wohnung von mehreren kleınen 
Simmern Im Berichtbaus zu erfragen. 

9. Auf kuͤnftige Lichtmeß wünfchte man 
auszumieben, eine im Krag ſchön und frob 
gelegene Wohnung, für cine Hausbaltung 
obne Kinder, Die allenfalls auch Play für 
einige Tiſchgãnger hätte. Die näheren Be» 
dingniſſe wird man von dem Ausleiber felbft 
—— der im Berichthaus zu erfra⸗ 
ger - 

10. Größere ud Eleinere Geldvorten zu 
billigem Zins, entweder fogleich oder auf 
ertim , gegen aufiä.dige Vericherung , 

i alte Schulddrieft 
käuflich übernchnien, ® 


— 


— Kringrünen in ſealtich 


ıt. In dem Haus zur neigen & 


lie Ro. 279. gr. 
en. 


halten® circa 320 Eimer mit 


Etott, ik 


der febe worreffliche X eitt, ı# 


Eien zebum 
braschbare 


Stand ſich befindenden Fäsern zu 


12. Eın ganzer Wodnboden iq’ Re. ii 


!gr. Etadt, auf künutige b. Oſtten 
ı3. Ein baiber Heudoden zebt Bald. 
lung im unten Werd vor der Eihlbeudt, 


von Etumd an, 


14. Ein beiteres und ſonncaruce Erbl 


nebſt Holjgebalter , ednen Fuer \ 


Zu entlehnen wird gefaht: 


ı. Es werden auf künftigen Megtini auf 
Vorfiand, 


ein biefiges Haus, obme 
verlanat. 


r 


- . 


i. 


Verlorne und gefundene Eadem: 
1. Den 13. Herbitmenat 17 
nen goldenen Ring ee. 


gend bevm Kaufbaus. Der 


A 


ift — — zum Beri 
einem anftändıgen Finderiohn | 
a. Dem Finder umd ein ae % 


nes goldenen Kingerrings 
der legten Sonnteg bon ber 


‚ mit gelben Ste 


ftatt bie ins Niederdorf berlohrea geganaıt, 


wird ein dem Werthe angemejlenes 


geld 75 le v 

3. Eine Rolle Papier 
Zeichnung beñndet it von der 
zur Etadelhofer-Mülle 
dm finder wird 
lohn berſorochen. 


berlören 


‚an 


Biene 


habe. 


cin angemefne gindır- 


4. Dientag den 26. Em. frlehe ie- 


mand von der Die 
einen arofen fran 


fucht, fich ım Berichtbaus zu 
wo derfelbe gegen einem 


dis ia den Arumarlt 


anftändıgm 


geld wieder abargeben werden 


$. Frentags den 29, Sept. 
Kutfche von 
ben»-Kappe berlobren werden 

a kann im Der 
er felbige gegen ein bill 
ben Kann. . - 

6. Sonntag den 24. 
liſau bis zur Glaubrugc 
mit Silber beichlagen, 


De De iſt gebeten felbe winea 

Zrinfgeld in Bericht 

an —— * Dh 8 
chrliker den N 

wagen eine German pe 

worden; wer den Später L 


bat eine Belohnung von s 


ten von Unterzeichnetem zu besi 


Gobanneg 
in der Herz 


Zerſchiedene Nachrichn 
Hm. 


41. Aus Auficag des H 
mann Weiß von Zurich, 


ng 
mer denſelden gerunden bat , — 
J 

wi 


üldhliten dis Zürkd 












we — 
ſicht Hrn. Stadtraid und —— 


lers, Ftehtags den 6. Octoder 
um 40 br, zwen Pferdie örpemkkich 


gert und dem Meiſtbielenden, 
zu leiſtende daare Bezahlung 
eu. 


Ho beum ar in 


Die Gant wird obgebälten in 







Sürit. 


®, Unter zeichneter nihmt die Frenbeit dem 
!heten Publikum anzuserzer, daß er feine 
dhn verändert und nun an der Diatkt- 
I bey Hru. Rabholz Bürftenbinder zwey 
enven hoch wohnt. Beitellungen können 
t bisdabin im Yaden oben an der Markt⸗ 
# abgegeben werden. Das Siegellat De 
:von Hen. D. Eßlinger in Yoitinaen 
“nun in meiner Wobnung und 
dſtets von allen Gorten zu baben. Für 
' bisanbın gũtigſt gefchenfte Zutrauen ver» 
dlichſt dankend , emvncehlt fich zu fernerm 
ıigtem Zuſoruch beftens j 
Eaipar Lohbauer, Buchbinder 
und Suteralarbeiter, 
3. Diefmahl find von den ächten belieb- 
Magen ſtärkenden Zriätfchnitten ertra 
bne friſche von befter Qualität angelangt ı 
d umunterbrochen zu baben auf der 
iinbütten No. 80. im Kratz. 


4 Die Endsunterzeichnete macht einem 
io. Bublitum die gesiemende Anzeige , daß 
ich mit Kiechmeib 1825. von dem Seflel« 
ıgee Heintich Bertfchinger getrennt und 
n nun on einen eignen Zragfeffel halte , 
smaben mich dem E. Publikum hößflichſt 
fehle; ich werde trachten jedermann fo 
smell und ficher als immer möglich zu 
‚dienen. 
Jatod Rürgg, Seſſeltrager, 
an der Ankengaß No. 265. 


5, Unterzeicyneter enmapfeblt ih einem 
hrten Dublifun zu Stadt und Land, 
Uene und baummollene —— 





















Jr zu waſchen, auch weiß wollene Frauen⸗ 
ımer-Öbamwis, mit und ohne Kränz , fo 
: auch Holen von Gafimir, und mwollene 
d baummollene Beitdecken zu waſchen, 
ümof und SHalblein zu walten, Auch 
» beu mir von allen Sorten fchöne neue 
inierſtrümpf zu baben, für Seren, 
eg ‚ Kuaben und 3 —— ich 
pfchle mich zu geneigtem Zuſpruch. 
Hs. Jatob Wirmii, Sobn, 

Strumpiftsiter, auf_Dorf, 

an der Weitengab No. 7. 
6. Mittwoh den 4. October führt ein 
enes Gefährt von bier über Bern nad) 
anne; wer dieſe Gelegenbeit benupen 
{, beiebe fh by 5. Schmoll im 
ad anzumelden 
7- Woſchhaus nebſt allem dazu ber 
teten Wo chgeſchirt in der groren Brunn · 
iin Ro. 3%ı. wird jederinann höflich em⸗ 
hien von dito an. Auch fann im Kaufe 
st cin Wafchbausfalender für das solgende 
be 1827. zum einfchreiven dee Wachen 
yehoblı werden. 
Ss. Bow Ziegler von Elan , welcher 
iefe und Gepäd nad Elſau, Schlatt 
» Diümnifon beforgen thut, macht einem E. 
birkum die Anzeige, daß er feine Ein» 
- beu der Treu abgeändert und felbige 

Weiunſchent Baumgärtner beum_Rop- 

f im Rindermarft bezogen hat, mo Briefe, 
d und Geväd auf das forgfältigfte be- 
ze wird, mozu mich beſtens empfeble. 
9. Ich nehme die Freyheit meinen wer» 


ı Freunden und Gönneen befannt zu ma» 
r , daß ich meine Wohnung beym rothen 


zer verlajien babe, und im die Prilterey 


No. 454. am der obern Kirch zaß aezogen 
bım ‚ und empfehle mich beſteus um fernern -- 
geneigten Zuſpruch 


murde ein ichön fonnenreidyes Zimmer, mut 
Möbten, valant , mit oder ehne Kot, von 
Siund an. 


Anzeige, daß fie ihren bisherigen Laden ım 
Niederdorf verlafien und dagegen einen oben 
an der Strehlgaß bejogen but. 
dem verehrten Publicum für den bisheriger 
Zuſpruch und empfiehit ſich ferner zum Ders 
fauf von Frauenzimmer · Haͤubchen, Ichonen 
Ehemiferten , den neuften Sorten Band 

Spigen und Rıemen , Nastücyern , Mouſ⸗ 
feline , Berilfe, Baummwollen-Garn , 
orten Faden, Handſchuhen, Cravatten, 
Kinderkäpochen, feidenen und Gazen Hals: 
tücyern , alles in recht billigen Preiſen. 


ordenilihe Tiſchgauger, die ihren Becuf 
aufer dem Haufe bätren, um cin fehr bil» 
lines Kofigeld, 


und franzöfifch ſoricht, im Nähen und Liß 
men wohl geübt ıft, wünſchte je eher je 
lieber zu einer Herrſchaft als Stubenmagd 
oder in eine honette Wiribſchaft als Kel- 
lerin unerzulommen ; ihrer Treu könnte 
man berfichert ſeyn. 


terinn oder Ausvarerinn, 
cht ihr Zutrauen fchenten wollen , werden ge- 
win mit ihrer Urbeit zufrieden feon. 





au Apvenseller, Scaeiderin. 
10. Durch vlörliche Abreiſe eines Herrn 


11. Endsunterzeichnete macht hiermit die 


Sie dankt 


aller 


Grau Dübendorfer, geb. R. 
An gleichem Ort wünfste man ciniae 


13. Eine ehrenfefte Derfon, die gut deutlich 


13. Es empfiehlt fich eine rechtichaffene 
Deriom dem geehrien Publikum als Eipet- 
Die enigen, wel⸗ 


44. Endebemeidter zu dies Jahr wicder 


mit recht gut geiritten weigen und grauen 


eeren-linterleibli und Spencer beiteus Dec« 
chen; mesnaben fidy einem E. Publikum 


zu geneigtem Zuſpruch beitens eınpnebit 


‚Heller, a. d. Echorfeigad Ro. 257. 
15. Ben Friedrich Schultheß if 


zu haben: Na 

Wolf, &., Ehriftliher Religions. 
Unterridt, zur Borbereitung 
auf die erfie Nahrmablisfener. 
Theils in kurzen Sägen mit ausgewäbl- 
kon Scyrifiitellen, theils in einer Reihe 
neuer Lieder nach Palm Melodien. Erite 
Hälfte , weldye die Säge und Schrifiſtel 
ten enthält; zweyte Hälfte, melche die Nie» 
der nebit einigen Feſt- und Confiemationg: 
Geſaugen entbält. $. 15. 


Um die Anſchaffung diefes allgemein befann« 
ten Religions» Unterrichts , deſſen Vortreiflich- 
keit anerfanıt ut, befonders für bewolkerte 
oder unbemittelte Gemeinden zu erleichtern , 
anerbietbet dee Verleger , das Eremvlar — 
bey einer Beitellung von 12 Er. und_mebr 
um den Nettopreis von ß. 10. zu erlaffen — 
bittet jedoch zu bemerken, daß diefer Radatt 
nur bevm Ankauf begder Hälften ftatt fin- 
den und nicht auch auf die erſte allein auge 
gedehnt werden fann. 

16. Bey J. H. Erni an der neuen 
MWübhre, auch bey den Hen. Buchbinder 
Wüft an dee Sicehlgaß und Suchbinder 
Guyer auf Dorf, it zu baben: 

Rofen und Myrten; 
neue Blumentränge der Liebe und Freund. 








ſchaft. Auserltſene Auffäge für Stammbd- 


ver; zu Nemahrs- und Mamensfeften, 


' Zrauergedichte und Grabichriften , religiöfe 
- Denfiorüche und 


Lieder gelelliger Freude. 
ı2. 1326. br. 12 ß. 
17. Meine verebrteiten Herren Gönner 


"und Abnehmer von Luſtfeuerwerk kann ich 


van dato an und über den bevorftebenden 
freudenvollen Herbſt nad) jedermanns Wun⸗ 
Iche mit Feuerwerk fo qut bedienen, mie 
früher noch mie, da ich mit einer ſchönen 
Auswahl derfichiedener Farbenieuer und neuce 
Maichinen verfehen bin. Ebenſo wie frilk 
ber bin ich auf jeden Ruff bereit , in Land 
— zu erfcheinen um kleinere oder aröfere 
euerwerf aufzufteden und abzubrennen 
zu jedem beliebigen Preife; da alles comviet 
vorräthig ift , big an die Brilfanten-Bräuder , 
fo bitte um zeitliche Beſtellung. Darch cıne 
vorzüglich gute Qualität und billige, Dreiie 
empfiehlt ſich & geneigtem Zuſpruch ge» 
horſamſt ob. Schweiger, Vater, 


im Neumarkt. 


Preis der Lebens, Mittel: 


Kernenfchlag , der Mütt Ad. 28 f. 
Weißer Brotichlag J 
Schwarzer Brotſchlag . 3 hir. 
Das ik. Weifmebt - 6 bir. 
Dit 1b. Schw:rzmebl 
Der Diütt Roggen 
Bobnen 5 
Erbien .— 
Gerite 25 
‚ das Biertel A 16 — 21 f 
5 
5 
a 
u 


IE 


ne>bun>in 


zu 
. * 
nun. 


des beiten Rindfleiſches 
geringeree Dito 4 
Küb: und Hagenfeifch 
extra Kalbrieiicy 
ordınaire 

E dyarjleiich 
ct und Bod ſleiſch 
Schweinleiſch 5 
Bratwürfte 7 
gedigene beſſere 

J dito, geringere 


Bergangenen Sonntag find folgende 
Eben vertündet worden: 
Aus der Großmuͤnſter ˖ Gemeind. 
Herr Martin Hinnen von bier, 
JIgft. Maria Unna Eager von Grauen 
im Zurol. 
Aus der St. Peters⸗Gemeind. 
Mite. Hs. Heinrich Nät, 
Yıfe. U. Margaretha Grob, beude von 
Wircdikon. 
Mitr, Heinrich Bercher von Reckingen, Pfr. 
Zur zach, Kt. Aargau, 
Igfr. Maria Magdalena Schaub von 
Miederwerien, Pfr. Andelfingen, 
fegn. in bier. 
Aus der Drediger-Hcmeind. 
Salomon Muller von Dättliton , j 
Eiter Huber von Sünikon, Pfr. Stein 
maur, feöb. in bier. 


Verſtorben u. verkündet worden find: 


Hert David Dreitinger , Feldorcdiger bey 
dem fümal. franz. Schweizer⸗ Regiment 
Bleuler , Herrn jacon Breitingerg deu 
Et. Peter, eb. gel. Herr Sobn, ftarb in 
Segovia in Spanien, Ludwig Senner vom 
Dübendorf. Frau Barbara Klaufer, S 
Sudwig Echdil von Straßburg ı ehl. 


6 bie, 


6 hir. 
6 bir, 
6 bie 


fer 
ı Ib. 
° 6 bir. 


$. 
8: 
8. 
f. 
R. 
e. 
* 
6. 
h 


4 
2 
7 
7 
6 


Leueir:g . ur? Tiichete IE, Je- 
— — 
frau, ſeaid m Buleize 





AVERTISSEMENTS. 
dee Eidgenöfiichen 


1. Das Obdergericht 3 
P tandes Zũtich bei dos pen Iem Linsen 2. | 


Amtsgericht , am 20. if, mut Emsfcblung 
überwieiene Rebabilisations-Brgchren des um 


März; 1523. feıllit gemerder.en und acticu · 


Iıch verfertigten Eg neitern ciuct Hp. Caſoat 
Walırs von Zurich, m Betuanuinuua: 
Tag feiner Zeit, ber dem Kattachabicn Ecn- 


curs Berfabren feine Falſchungen oder ans | 


dere frcimürdige Hantlungen zum Ber« 
fascın gelimmen , und daß er genügend dar- 
geibar, dof er ſammtlig e damals zu Eda- 
ken getemmene Gläubiger befriedigt dade; 
mit Einmuih arnebmigt und benfeiben nech 
Anleze.g der dießfeligen Landesverordnung 
tom 25. Ypusl 1505. jedech mit Vorbehalt 
dır in der elten vergeichriebenen Beſchtau · 
tungen wirder in ſeint cheverigen bür geru⸗ 
chen Redue und Frenbeiten eingtretzt, auch 
ibm aeſtattet dicſe ſeine Rebobilittrung durch 
die dacutlichen Türe befannt zu machen. 
So geichtheu und gegeben in Zurich, 
Eennabende den 23. Eert. 1826 
m Natmen des Zribunele, 
Der Eberichreiber defleiben, Fäfi. 


2. Gegen den zahlungsunfäbigen biefioen 
€ dufiernierfier Jobei.nes Brunner wird bie» 
mit der Eencurs erönnet und demnach Icder» 
ma.n, ber irgend nelcke Anfpracdhe an ben- 
wiben :u machen bat, oder ibm fcrultiq ut, 
eufasferdert unfebiber ( m. d zwar für Erfiere 
ben E:rofe des Ausichlufies von der Maſſa, 
für Yegiere ben angemejiener Abı-dung ) dis 
zum 26. ı ächitfünftiigen Monaibe Ortober 
eine törmliche Eirgabe darüber ben der un« 


terzeichuicien Kanzlen zu maden, und (0 


kan cm Mittmwech den 4. Wintermenatb 
d. 3. cls dem biefür angelegten Collocatious · 
sagt, dis Viergens um 8 Ubr, eutweder 
periöniich eder durch Berellmächtigten vor 
dem biefigen Amisger:ht auf der Getwe zu 
ericheu.en und feine Rechte geltend :u machen. 
Zurich cm 29. Emtiember 1826. 
m Nemen des Amtegerichtes, 
Die Kanziy. 


3 Juden nachficheuben Kirchen Dertern 
reden von den angebuden Eigentbumern 
die eene vermißt. Diesenisen , ın deren 
Händen fidh dieleiben beunden mögen, wers 
terı demnach aufgeiordert, Diefelben im Laufe 
dig angetretienen Weinmenats eın;ugeben, 
indem nradı fruchtloſem Adleuf dieſte feitge» 
festen Zerreume den Anſprechatu neue 
& deine ertherit und die alten biermit auf- 
azucnın Eidbane ale fruchtios srflärt werden. 

Grofmünfier. 
No. 655. Weber- Dit auften Namen Hrn. 
Dieeon Tfenninsers kl. Witswe, 
128 &. 133. Dänner-Drt auf den Nas 
men Frau &ulanna Jımmer- 
menn a:b. BDilier, 
Weiber Ort auf den Mamen Hrn. 
Zunftmfte. Woſers fel. Erben, 
änner Dituuf den Namen Hrn. 
Atırimann Drri. 
inner-Dit auf den Namen Sfr. 
Aihtichtit Ettintre ſel. Eiben. 


44. 





Bretiaern. 


“o. 852, Weiber. Ort auf den Ramen Jafr. 


J Efiber Voad. 


Zerich den ı. Drtiier 18-6 


Dieibeim karaier, Etiftfcbreiber, 


zur grozen Drunngase So. 431. 
jur Äraube. 





4. Yuf Dienſtag als den 3. einmenat 
witd umier Bunde des E. interwadenimts 
Lidof, ım Wirtvsbons zu: Sonnen, eine 

sbrbab Sant arbalıın mweıdın , über mer» 

dene groge und Hieine Zeinfag , Die 
grogen mut Ciſcu gebunden, ſo auch Wem- 
I Wägen , verihutene 
Zum, Etübl und Eıbeien , ı großer Brenn» 
tenel und Haren, 10 auch viele andere haus · 
t Die Sant nımmt 
den YAufang Woracs um 5 Uber. Kaupıcb- 


Kanden, 2 aufgerunse 


rasbishe Sachen mebr. 


baber find freuntichaftuch eingeladen. 
25. &rpt. 1526. 


Im Remen des E. Unterwailenamts Urborf 


Gmemdeutbeichider. Stiethi. 


5. Die verebrien Zutreſſenten der bicfi- 
gen Wirswen- und Walſen⸗Stiftung, wel: 
che ibre dieczahtigen Degträge noch mach 
entrichtet baben , werden eingelcden , feibige 
Diontags den 2. Wrinnionu, Rachmittags 
von 4/2 2 bis Abends 4 br, gefälligi an 
das gewohnte Dit auf den Muſikſaal eın- 


zufenden. 


Das !ctuariat der Wittwen- und TBei- 


im-Etiftung der Stadt Zinidh. 


6 Den Erben des fel. verlorbenen Hrn. 
od. Bear Frötich , geweſe en Stadiſchrei 
bers von Drugg, in auf Begehren des Löbl. 
ven- 


Eıobiratbs Brugg das Benchcium In 
tarüi sichterlicy bemilliger. 


Gläubiger, Büt aſchaits · Anfpreher und 
alfällıge Echuldner des Erblayiers , werden 
daher unter geleglicher Eirajjelgs aufgefor- 
legtcce sbre 

ier monate 
1826. der Beirkegerichts · Canzıey Drugs 


dert, eritere ıbre Anfprache 
Ecdjuldigkeiten vor dem 9. 


ug 
ugg den 6. Hrrbfimonats 18:6. 
Der Überomtmann , 


Belarts. 
Der Gericticheeiber, Jage r. 





7. Es wird cine E. Meiſterſchaft des 
lobl. Schreiner · Hantwerle zu Siadt und 


Land hörıchıt eingtladen, ſich ben dem dies · 


zahrigen allgemeinen Haubtgebett, weiches 


auf Montag den 16. October abgebalten, 


auf der Zunft zur Zimmerleuten , ahlteich 


einzufinden. 
urich den 29. Erot. 18:6. 
Namens der Borficher 
der Handwerleſchebe. 


8. Auf den für das Jabr 1527. meu 
beraus;unebenden Zürıheriihen Bür- 
ger» md Anläfen-Erat, von Hrn. 
E iadiſchreibet Hofmeiſtet nach ellen feit 
wen Jadten borgegngenen Brränderungen 
möglichit verpeilftäudigt und berichtigt, wo · 
zu derſeibe ide gefällige Bemerkung mit Ver · 
anügen und Douf annchmen wird , — kann 
beo Unterzeichneum bis Ende Weinmenats 
m den bisherigen Preiien pränumsiirt wer 





präfident des Gerichts 


deriet ı A. — um 
ebenio eniacder 23 E. .ı WON | 
bie imätern Ledendteiſe des Erfiern um 103... 
und des Legen um 5 $. merden erhöht 
werden. Bon dem tegigen Bürgrretat fir) 
neh emige Eremplare auf Echrubparıt 
für 30 $. zu beben, ben 

Bucbinder Locher and. Yugufkimerzckr. 


9. Verzeichnis aller lediger Bürger und 
Bürgerinnen Jürichs umter 35 Jahren, 

Es find von zen. Be a Te 
plare vorhanden, mebft tẽxa 
Dürger-Eiat (auf weichen ſich alles bear) 
um 35 $. —— im Bucddinderleha cm 
Rank im Riederdorf. Eimzelne Yibı- 
gängerperscichniffe aber ohne Bürar- 


Etats um 8 
lann auf die Fortiezung 





Ebendaiei 
dicſer Jabrgängernerzeichmidt ib» 
ferıbirt werden um 15 $. Dasiele meh 
entbalten — alle Isdige med verbreiten 
Dürger, welche das 35te Jabr zurih 
gelcat baben, mebit den ledigen Büratıs 
nen gleichen Alters. Fämmelıches nad m 
Kabrgängen geordnet, wm die anne 
Ieb.nden Wltersaeneifem eines jedem Jade! 
mebit idrem Betuf und Wohnungen beoim 
men zu finden. 

0. Den Heinr. Füspli und demr 

Kunfibandlurg zur 86 find ¶ce 
Reuigleiten zu heben: 





8. $. 
Adieux de Napoleon de Fostzinebl. au 
* et * rs wo * 
x Tag, na oreggn d. 
— N an 
Earl of Leicesters Visit. . 17 
nox onishi — . Rn” 
Carl M. v. —ES ». Pe! 3- 


Goethe et Jean Paul, mit facsimie 
— — — ————— 
nıtormes . £: is. ; 
D.fele. . . 0.09% 
Carte du Mexique et Guatimala ‚Br 
sil, Colombie, haut ex bas Ferse 
Europe scus Charles Magne, dio 
en 1789 — 4813. Allemagne ca 
Cercles zum Atlas alıcr umd near 
Groarapbic don Brud, gebörtnd, 
a 1. 10 f. 
er u 


Daſelbſt iſt eim Dartbirdben gut 
intreſſanter Kupferftiche zu verlaufen, 
fummetbaft äuprrit woblfel_ abgeacben 
den, wird eine zstemliche 
—— Ge und fdumwarje 


verl 
11. Letdzten Schließmarkt 
der Reblaube an der —8 ug X 


Viehmarkt einen Geldbeutel, werner Fl 
an verſchichenen Geldio.ten so fi. and 


berlobren. Die Finder iſt gedetes 
im baus gegen einem. Zrinigt @ 


zuyeben. 


| 
42. Endeunterzeichnettt mache dem ” 
ehrieften Dublitum befannt , Te ei 9 
fang des künftigen Donate feine Zan lı 
den wieder anfangen werden, 
Rofmann, Zanzmeihr 


Nauhſeehende, von Schultheiß und Täglichen Raͤthen der Stadt und Republik Luzern 


erfaffene Münze Verordnung, wird anmit, aus Auftrag der Hohen Regierung, 
zur Kenntniß des hieſigen Publikums gebracht, 


Actum, Dienſtag den 26. Herbiimonat 1826. 


Kanzley des Standes Zurich. 


Finsler, zweyter Staatsfchreiber, 





Nunz- Berordnung. 


Wir Schultheiß und Täglihe Käthe 
der Stadt und Republit Luzern; 


J genaue Kenntniß geſetzt, daß die lobl. Staͤnde Bern, Freyburg, Solothurn, Bafel, 
Aargau und Waadt ein Konkordat unter ſich geſchloſſen haben, und daß fie durch ſcharfe Maß— 
Be ON AP — — 


— 
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Rinend ın a S@tune, Wltoren, a Xuche, 

Kämmterlt und Dias zu Hol. i 

3. Ein großes Beumwollen «Magazin, 
nebft ein voar trodnen geraumigen Kams 
mern zu Aufbewabrung von Waaren oder 
hausrätblicyen Effekten. _ 

4. Yon Etund an ift eine ſchöne ganz 
neu tavt zierie Stube mit Neben:immer | 
fon meubliert, füc 2 Herren zu verlciben. 
Vn gleichem Ort if ein Zimmer, für cinen 
vLeden oder Compti ir Dienlich, ebenen Fußes. 

5. Mehrere Zummer , mit oder ohne 
Meublen, mit oder ohne Koft, im Rene 
weg No. 367. , 

6. Für eine Partbie ohne Kinder auf 
kommende b. Oſtern cin Wohngemach, be: 
ftcbend in 2 beisbaren Gruben, auch einem 
Mebenkabinet mit Ofen, 3 Kommen, 2 
Miunderfämmerli, Diaz zu Holz und Zorf, 
fo wie einem kleinen Keller. 

7. Zmen ſchont heisbare , Durcheinander 
ache, de Zimmer, wo des einen eignen Aus · 
gang bat, mut oder ohne Kof. Zugleich 
winichte man einen Kneben an den Zılch 
zu vehmen. 

5. Wo durch Zufall ein heiteres Wohn» 
aentach ſammt Küche, Kammer, Mag ım 
Rehler und zu Hol:, von Stund .au, oder 
eur lonmenden Martin; mn be bey der Stadt, 
in Emprang zu nehmen dit, kann Durdıs 
Berichtbaue de nobmen werden. 

9. Zwer beitere und fonuenreiche Gemä- 

chet für nicht gar zu große Dausbaltungen. 

0. Ein Keller mit 240 Eimer Faßen, 
au Niederdorf am Kırdyengäsli No. 584. 

11. Ein fchöneg und ſonnenreiches Wohn- 
emach, beftebt in a Stube, Küche, zwey 
— den und Plag zu Holz, von Etund 
au in Empfang zu nehmen. 

‚ ı2. Ein aro:er Keller ohne Faf, ganz 

nahe an der Etudt, von Gtund an, gegen 

billigen Zins. en , 
13. Von Etund an ein in beſtem fogleidy 

brauchbaren Stand befindeuder Keller, wo: 
rin 5 mit Eiſen gebundene Faß, Circa 80 Fir 
ner baltend , ſich befinden. Madyzufragen 
ber Hrn, Eicher, Buchbinder, eben an 
der Etrehlaof, 1 Treppe bad). 

14. Eın Keller mir 350 Eimer qut unters 
hauenen Faßen if foglech in SEmpfang zu 
urbinen. — 

15. Ein Keller, oder auch für Magazin 
zu gebrauchen, nahe den ter Bruck und 
Yıımat. nn Schr billigen Zins, auch wunfch: 
te men eine ehrenferie Derfon zu ſich zu neh⸗ 
men, der man Mag im der Gtube , auch 
s Kammer u. ſ. w. von Stund en übsrge: 
ben tönnte, um fehz billisen Zins. 

16. Wo noch ein Heer als Antheilha— 
ber am einer grogen, heiteren, froh müthi— 
ger und gqut eingerichteten Grube mit deer 
Wandkaſten, angenehmen würde, iſt im 
Bericdhrbaus zu erfragen. An gleichem Ort 
ift auch noch ein anderes heitzbares Etüblı 
zu bezirhen,, von Stund an. 

17. fl. 300. auf Martini 1526. gegen gute 
Unterofand. 

ı» In Mo. 105 im der Neuſtadt iſt mit 
oder one Meubien cin beisbares Zunmet 
ven Erund an oder auf Kuchweih jun per 
leihen. 


entlehnen wird geſucht: 
nſchic Jemand cum Wohngemach 





j oder au ein ganzee Haus im Rennweg, 
‚ oder an der Raͤbe keſſeiden, in den Bine zu 
I nebmen, auf Funfıze b. Ditern, 
. 2. Eu teirerer Yadın oder Werkſtatt, 
im Rıederbo:r. . 


3. Eine Meine Haushaltung wünſchte in 
der Umaedung von Zurich cin kleiner Däus- 
chen, oder aber ein Gemach mır etwas Aus. 
geländ und Gärıchen, von Etund an oder 
eur fünfiige b. Oſtern 1827. in Empfang zu 
nchmien. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


41. Verloren: Fin Acheiistörbchen fammt 
einem Naetüchlcin, neben der Kırdyenftege 
gegen das Eaijhuug, 

2, Dieuſtag den 3. October, Morgens 
um 8 Uhr, bat jemand, der es fche be 
darf, bon der Rollenſchmidien dis zum Gren- 
del, circa 5 fl verlobren. Der rediiche Fin« 
der i erſucht ſeldige gegen einem anftandie 
gen Trintaeld abzusehen bey der Vvñſiereh 
oben an dee Schwancnaaß. 

3. Mentag den 2. Dieg bat endsunter: 
ſcheiebener ein Kißen aus einer Chaiſe gr» 
funden; wer ſelbiges berichten bat, und c# 
genau beſchreiben fa.ın, kann cs beu J. 3. 
Suter Kutſcher oden an der Strehlgaß 
gegen das Einſchreibgeld abholen. 

4. Derienige welcher legten Schliefmart: 
Rachts in Unrerſtraß ben einer ſtati gebabten 
Rauſerey cine Uhr und Hur zuͤrüchacianſen, 
tann Auskunft darüber erhauen beu 

Landolt, Gemeindammann dafelbit. 

5. Montag Nachmittag den 2tem dick 
baben fib 2 Sänfe vom Virlerirfcherf enis 
ferne ; follte fie somand cufgehoben Laden, 
fo ıft man hödich erficcht fie zurückzubringen 
gegen Erlenmiitleis , No. 19. H. Stadt, 


Verſchiedene Nachrichten: 


1. den Friedrich Schultheß iſt zu 
baben: 

VBertbeidigung dee vierſtimmigen 
Kirhengelanges gegen bie An: 
ariife auf dentelben, von Job. 
Jakob Füßli, Pfarrer zu Bir 
menftort Vorgeleien ter Asceriichen 
Geſellſchaſt in Zurich, dei 21. Derbitme- 
nat 1826. 5. ©. 24. brod. 6 8. 

2. Daes für Böthe und Diemibotten fo 
abaclegen iſt, die bekannten tielieniinen Sail: 
ven aller Arten, ım miciner Wohnung zu 
holen, fo fann man vom sent an, Sauteı, 
Sättel, Lapodastro und G.rittaren, ın bil 
ligſtem Pros, ben Hrn. Obmann Yrter 
zur Kerzen, oder bey mic Mo. 66. im 
Kratz baden, 

Lafer. M. Falkenſtein, Mufificbrecin. 

3. Bon dem b.fannıten Steiner Couer- 
fraut, das Ib. a ı Ag. werden Berellume- 
am ben der Laterne ueben Tem Kaurbauz 
angendmmen. 

‚a. Siteumpfuͤricker Schreiber in Wols 

lishofen ırtommandiert ſich Strümpf zu 

walten und :u waſchen, auch Halbleinen 
zu wallen und Herren» und Fraucn immer— 

Kleider zu waſchen. Hat trine gewohnte 

Nitderlag bev Hrn. Hegı an Der Viarkigas. 

5. Eudsunterjeichnere bemerkt cinenr eh⸗ 
erden Dublitum , dag fie ihren Wohnort 
eerändert und in den Strohbef No. 245. 
gezogen, depnaben emrfelle ich mich ferner 
nieinen geehrien Gönnern und Goönnecinnen 


—— — ln — — — — e rr ——— ——— — — — —— 


früher noch me, da ich mit einer 


vor allen Arten Sherrem- und 

mer: Hut zum ‚Färben mad Vecbeiiecn m 

nchmin, und- cmpfeble mich zu 

Zufprudy Frau Yeler, Ara 
im Strobbof Ro. 35, 

6. Wo eine Derion vom guiee Kai 
rung, welcher die Beiorgung der Koh 
und erforderlichen {Falls auch bortemmel 
Hausgeſchafte unzuvertrauen märz, an 
Stund en eingeben Körner , if im Seide 
baus zu kernebmen. 

PR 7. &s — eine A 
ehr quten Zeugniſſen werichen, h 
auf Lichtmeß 1827. als —— Ki 
dermaad angeiteilt zu mwerba. 

8. Ein Fraucırzinnmer, mekikdtl ti 
und franzörtch ſoricht umd frtbt, die 
weiblichen Arbeiten kennt, umd in fehm 
ichr erfabren iſt, münfchte als Hensbälere 
oter in eine Wirtbfchert unteryülemmen, 
über ihre Zren und moraliiden Ohr 


kann jie die beiten Zeugni 
9. Eine reiufcharfne 85 
von Stund an einen Viag au 


oder als Kucemagd zu erhalten; jrbıd 
gut fpinnen und verfteht bie Hinsaridit 


— — U 

10. Aus Auftrag des HHm. Ob 
mann Weiß von Zurich, — 
icht Hrn. Siadttai und Gantker 
Iere, Feebtags den 6. Deteber, Mer 
um 10 lhr, ziwen Pferde äremelich de 

ee 
zu leiften re ablung ü 

den. Die Gant ea 


* 
nu —A 
Hof beym Fraumün ur 
—— 
21. Der Endsungeifihuce macht einem 
vefo. Dublikum die geiemenie Anyplar ı dıl 
mich mit Kirchweib 1926. won dem Grill 
trager Heinrich Beriſchingtt garcnat c 
von nun an einen eigmen Zragfeil hat 
deinaben mich dem €, Dublitum bed 
emofeble ; ich werde tradyten lan 
ſchnell und ficher als imm —— 
bedienen. nr 
Jatob Rürgg, € 
an der, Antengaf Aa. 


12. Meine verebrteiten Herren Be 
und Abnehmer ton — — 
van dato an und tiber Den 
feeudenvolien Herbſt nad) jedermanns | 
ſche mit (Feuerwerk fo gut bebitum 









Auswahl verfchiedener Farbenfcuer 
Maichinen verfeben bi 
bert 


ber bin ich cuf jeden Ruff 
gütern zu erfcheinen um Blei 
Seucrwerf auf zuſtecken umd 
zu jcdem belicbigen Preife; da 
vorrätig iſt bis am Die Brillau 
fo bitte um zeitliche Beitelumg,; Da! 
vorzüglich qute Qualität und * 
enwñchlt fi) zu geneigtem — 
Johb. Dane 


@ 


borfamft 


im 
13. Es münfchte ein Mann von 
nem Alter eine Weinfchente im or 
der Stadt ale Knecht in = 
men, welcher fowobl mit dem 
auch mir gebrannten Woſſern durc 


hrige Erfahrungen ſehr gule Keuntniſſe 
ihi, und nörbigenfalls die letztern ſelbſt 
sterigen fan. Sein Aufenthalt iſt im 
tiichtihaus zu vernehmen. 
14. Endsunterichriebne dault ihren wer⸗ 
tn Gonnern zu Stadt und Land, für dus 
e geihenkie Zutrauen ſint ziemlichen Yab- 
n, umb zeige bieemit an, das fie ibre 
Johnung abgeändert , und yjent,; eine 
ohnung dey Hen. Grcbel Mo. 319. , wit 
ch einen Laden untern Hrn. Benningers 
aud, beode img Rındermarkt , befigt, und 
ommandiert ſich ihren werthen Gönnern 
f das neue, mit Beeen -, Reytenen, 
Sich und Beintücher,, woron nun alles auf 
ine eigne Rechnung gekauft und verkauft 
rd, und jedermann guter WB rare und bulli⸗ 
r Dreiie berſicher et ſeyn Darf, 

Anna Dog, geb. Meyer. 
15. Ep münfchte eine rechtſchaffne CTochter 
y eltern Schneider-Räherm in die Lehr 
teıten. - “ 
16. Wo man einer guten Vrdeiterin , die 
# Näben gr verfteßt , Arbeit geben fan, 
b Logit Koöft,r das ganze Jahr hin« 
vech; It im Berichibaus zu erfragen. 
17. Eu Beoute amãdchen aus hieſigem Gan« 
1, welches deutſch und aut fransöntich foricht, 
Infchre im bier als Stuben» oder Kinder 
19d , oder in einem Wirthehaus als Kel- 
in , angeſtellt zu werben; fie könnte gute 
ugnifje aufweifen und von Stund an tins 
ben, 


13. Endeunterjeichiteter dankt feinen wer⸗ 
m Gönmern zu Stadt und Land für das 
n biedabin geſchentte Zutrauen und bes 
Atet zugleich, dap er ſeine Wohnung ab⸗ 
udert hat und gegenwärtig im Rieder⸗ 
f an der Bräbligup No, 615. wohne. Er 
ofiebit ich fer.ıer auf's höflichſte. Es iſt 
t) bey ibm ein Wagglennel mit Echau- 
und einigen Gewichifleinen zu haben. 
Peter Lindaaard, Kupferſchmid. 


9, Da das Gerücht gebt: Es babe der 
erzeichnere feine brofeſſion aufgegeben ; 
indet ſich deifeide bewogen Dieles Etrucht 
unbegründer zw estlaren , umd fich im 
zentheile dem rev. Dublifum zu Stadt 
Vand auf dus augelcaenfe zu allen und 
nn ım feine Profeſſon einſchlagenden Urs 
ten höflichſt und beitens ;u einpfeblen. 
David Loch mann, Kifirmenier, 
an der Thorgaß So. 2». 


9. Endseunter eichneree finder ich beroflich · 
feinen wertheñen Seren und Gönnern 
Siadi und Land die Auzcie zu machen 
er feine Wohnung im WDredisergäflt 
indert, wid oben “nm der Schlürfelgap 
‚gen bat; desnohen er fich einem bochzu« 
brenden Publikum in feiner Profeſſion, 
sit im alter als neuer Arbeit, auf das 
rbierigfle empfichir. i . 
Kupferfchmib Dfilter, 
oben an dir Schlüſſelgaß N.. Studt. 
1. Dee Endsunterzeichnere dankt bier» 
einem E, Bublitum ehrerbietigſt für das 
e , aut feine: vor einiger Zeit ins Wocen- 
: eingerüdte Empfehlung um alte Schu« 
ind Stiefel zu ſohlen und fiden , ges 
ıkte geneigte Zutrauen , und empfieblt 
biermit-zu fernerem geneigtem Zuforuc, 
Dee Verſicherung beit möglicher Bedies 
a tmd billiaftee Dreife, und der Un 
„ daß er feine Wohnung berändert, 


und nun In dem Haus No. 354. an der gt ib. Schweinfleiſch 5 
Hofgaß wohnhaft if, - Boanwirfte 7 
Rahen, Schuhmacher. gedigene beſſere FE ai, * 
22, Mit Bewilligung und unter Aufſicht «dito, geringere 6 nd 


des E. Gememdrasbs Hirslanden, wird 
Montag den 12. Weinmonar , des Nachmit: 
tags von A bis Abends 8 Uhr, im Wırthe- 
baus zum Wildenmann, ein offentlicher 
geile und Gauting abgehalten weıden, uber 
ein wohlaelegenes , ſeht folid gebautes Wohus 
baus nebit neuem Anbau No. 30,, lo ın 
ſich enthält, ı Stube, 3 Kammern, eine 
Küche, 4 Keller, a große Winde und ı 
Holzſchopf, ſammt einem Kraurgarıen und 
Untbeil an enem laufenden Brunnen. 

23 Ein biefigeer _ Echubmachkrmeiter 
wünfchte einen xcchtſchaffnen Knab ohne 
Lehrgeld in die Lehr zu uebmen. 

24. In ein bedeutendes Handelsbaus koͤnn · 
te man unter bingen Conditioen einen 
Apprentif aufnehmen; wo man ſich zu mel⸗ 
de. bar, iſt im Berichthaus su rernthuien. 


es — — 


AVERTISSEMENI]IS. 


1. Alle diejenigen, welche an den Schul» 
den; halber ausgerrettenen &chreiner Utrich 
Weamann von Wangen, Fefbaft gemeien 
an der Fluegas, Gemeinde Rıesbach recht · 
mäfige Anforderungen zu machen baben , 
eder ıbm dagegen zu tbun fchuldig find, 
werden anmit von MHahHerrn Dberanıt« 
mann eig ın Zürich peremtocifch aufgefor« 
dert, ihre Unfpradyen oder das zu thug 
Schuldige bie auf den 23. dieß fchriftlich 
ud beutlich fpecificiert auf, Stempelvanier 
unterzeichneter Ganzley unfehibar ringen 
ben, indem weder nach dieſem Tag, vieles 
nizer am Vertechtfertigungetag ſelbſt mehr 
Eingaben angenommen werden fönnen, und 
25. Endeunterzerhiite , weiche ſchon viele | ſodann Mittwochs den 1. Noveriber Mon. 
Jubre durch Krankheiten umd Leden ge, | ans um s Ahe entweder perſönlich oder 
prüft wurde, nihmt die Srenheit ihren wer⸗durch einen bebollmächtigten Anwald, mit 
then Gönneren zu Stadt und Sand die tin den Driginal- Schuldtiteln verſehen, vor 
zeige zu ermeue.n , Bar die bon ihr längit | dem Lob Amtsgerichte Zürich zu erſchei— 
betannten Wachs - Nachtiidter immer im glei | nen und ihre R.chte geltend zu machen; den 
chen Haus ın Gaßen No, 195. bier Siegen Augbleibenden wird nachber kein Beſcheid 
hoch, bey Schneidermſtr. Straßer, im als | mehr ertheilt werden. 
ten breis, die Schächtelchen, w>.in ſich Geben den 2. Oeieber 1826. 

100 Stuck befi: den, a 10 8. zu haben find. | Ausg Amitsgerich lichem Auftrag 
Auf das verbindlichſte dantend für das ihr Cenzley Zolhlon, Hirslanden und der 


bis dabın gltigit geſcheulte Zutsauen « em— Enzen, im binteen Strohhof ın Züri. 
preblt ſich ferner zu gentigum Zuſpruch 3, Alle die enigen, welche an dein rechte 
orothea Sulzer. 


lich aus etkitdenen und gurgetrettenen alt 

26. Ich mache dem gechrten Publikum Amtskuecht ds. Radolf Studer von Auſtet- 
zu Stadt und Yand die Anzeige, dag ich ci- | ten, Schaldanſprachen zu machen haben, 
nen Yaden gemiethet babe. Wieine Artikel 


n 1 tet J oder ihme dagegen ſchuldig find, werden 
find: Geſtickie Süläubli für zum walchen | hiermit von Seile des Woduobl Oderamtes 
und auch nicht zum waͤſchen; geiichte Rit⸗ 


1 Zürich peremteriſch ermahnet, ihre Ya und 
men, aelidte Herren ⸗Haletücher, Cravat. Gegenforderuugen bis den 27. dieſts laufen- 
ten, brodierte leineue Schmuvrtücher , ge 


t den Monats auf geſetzlichem Stembelpabier 
farbte dito, Schmiletten, Dircal, auch qu« | unterzeichneier Ganzen cinzugeben, und ſo⸗ 
tes Caffe, aller Arten Kerzen, und aller 


j dann Mutwoch den 1. Wintermonu die 
Gattungen Soecerchwaaren, um fehr bil» | Morgens um 8 Uhr auf dem Gerichthaus 
lige Preiſe; bite um geneigten Zufvrud). 


ur Gerwe in Zürich zu ericheinen , um ıbre 
Lifette Schlumpf, a. d. Krebsgah. —8 zu vindeeiven , zumal die dieſes lu» 
‚27. Wo eine bonette Tochter einen anıtäns ſich 
digen Beruf crlernen, und ihr eine bedeu- 
tende Kundfame übergeben werden könnte, 
ift im Berichtheus zu erfahren. 

28. Es münfchte eine ehrenſeſte Verſon 
von Stund an oder auf künftige Lichtneß 
an einen Platz zu kommen als Kindermagd 
welche mit guten Zeugniſſen verfchen iſt. 


Preis der Lebens⸗Mittel: 
Kernenichlag , der Müt Ad. 25 9. 












terlaßende Daberige nachtheilige Folgen 
ſelbſt zuzuſchreibetn baden würden. 
Actum den 2. Weinmonat 1326. 
Notariats Canzlei Altſtetten. 
3. Alle dienigen, welche an dem ſich in« 
folvend erfläzten in der Gemeind Herrliberg 
ale Lehenmann ſeßhaft geweſenen Heinrich 
Haab Leineweber von Meilen Feld , irgend 
eiae Anipeach zu machen haben, oder audy 
ihme zu thun ſchuldig ſeyn möchten, wer» 
den andurch Oberamtlich aufgeforderi, von 


Weißer Brorichlag 58 Schu den und Gegenſchulden, bis auf den 
Schworzer Brotſchlag Af. 3 bir 0. nächitkünftigen Weinmonat endsuntere 
Das ib. Weißmebl 28.6 bir zeschueter Ganzien eine fürmliche Eingube zu 
Das ik. Schwarzmehl 2 E machen, und ſodann Mitwochs dem 25ten 
Der Mün Roggen  5f. gl. Monats, des Diorgeng à 8 Ubr im Ober» 
— — Bohnen 4. 5%. amthaus Meilen vor Lobl. Amtsgericht zu 
— — (Erbin 41.—5f. erfcheinen und ihre Rechte geltend zu machen; 
— — Gerfte 2 fi. 24 $. den Auebleibenden wird fpäter hin Fein Recht 
Hafer, das Viertel A 16 — if. . „ mehr gehalten werden. 
1 15. des beiten Rindfleifhes 58. Geben den 28. Sert 1826. u 
. —— —* *8 6 hir. Notariate-Lanzley Hrrrliberg. 
. » und Hagenfle h ’ 3. 
Kalbieildh 5 $ Shie.| 4. Auffatle-Dublication?, 
. ordinaire 48. 6 bir. Heinrich Bacımanıı , Bothen genunht, 
. echaffleifch 4 $. 6 bie. | von Dielfiorf, bar ſch infolbeudo erflär® 
-“ rise nnd Bogfleiſch 2 6. 6 bir. | Die Edrub-Eingabyu’ jellen ſpeciicir 


Etempripavier geſchr ieden, unickibar - big 
sum 27. O’tseber Unterzogener eingereicht wer⸗ 
den; indem die VBerrehhiteruguna cur den 
3.51. M, Morgens um 3 line ım Echlog 


Agensous vorgeben wird. 
nn nun Jemand jeine Forderung ein⸗ 
Jugeben, oder am Berredhyrieriigunastag 1. 
geltend zu machen verlüumen würde, jo mesg 
ein fol den duraus emiftche.ten Berlan 
Da ke -aufcpreiben. BR 
N ‚ melte dem Failtit ichuldig 
And, wird, wenn fic loictes_ ve: bemmucen, 
die Ubndung der Geiege tienen. 
Actum den 30. Eeot. 16306. 
Roisriars-Lanzien Kegenstera. 
8. Ye diegenigen , weid;e an ten recht» 
Ach aussetredenen He. KudeT Gubier ; 
3; Jultoben fel. Eobn , Febrikont von 
renagiu, der Mare Wola, rechtmäfige 
Anferdernngen zu machen b:ben , eder ihm 
dagegen zu tbun ſchuldig find, werden cu⸗ 
mir Oberamtlich peremiorifcdy aufgefoikert, 
ihre Anſprachen oder das zu tbun Schuldige 
dis auf den 17. Wenmonat ſchriftach umd 
teutlich ſpecfeiert auf geſetzlichem Stemr eb⸗ 
pepier un’erzeichneier Canzler unfehlber ein · 
zuzeben, indem weder nach dieſem Tag biel ⸗ 
meniger am Verrechrfertigungetug felbit mebe 
Emgaben angenommen werden fünnen,, und 
fedann Montags den 23. nachſten Weiumo. 
nats Morgens um 8 Uhr entweder periön- 
lich oder durdy einen berollmäctuutn \in= 
wald, mit den Driginal Schuldtuelu vecit · 
ben, auf dem Schloß Krburg ver dem 
dortigen Lobl. Oberamt zu erſchenen und ihte 
Rechie geltend zu maden; ten Ausbleiben» 
den wird nachber kein Beſcheid mebr ertoeilt 
xt.den. Geben den 30. Serbiimonat 1526. 
R** Ganzien in Winetihut. 
6. Alle dissenigen,, welche am dea rechte 
A ausgeiriebenen Heinrich Jurrer , Heine 
rıchen fel. Eobn, Habritant von Karpell, 
ter Pfert Zurbential, ridtmäßıge An» 
forderungen zu mechen baden, oder ibm 
dagegen zu tbum Ichuldig find, werden an- 
mit Oberamslicy peremiorifch aurgersrdert, 
sbre Anivoradın oder das zu thun Schaul⸗ 
dige die aufden 21. Weinmonat ktriftlid; und 
Beutlich fpecıficiert auf geregluitem Cum» 
peipanicr unierzeichneier Canzied umfebibar 
einzugeben , indem meder nach dieſem Teg 
Biclmeniger am Berrechiferigungaieg Melon 
wicht Eingaden angenommen werden lcn- 
nen, und ſedann {jreptag den 77. nid. 
Beinmenats Diorgeus um 8 Ubr entweder 
önicch oder dur eınen broollmächrigten 
nwald, mit den Driginal-&chuldineln vers 
feden , auf dem Ratbbaufe allbıcr vor dem 
Sedl. Amtsgerichte zu ericheinen umb ihre 
Rechte geltend zu machen , den Ausbiciben» 
Ben wird nachder Erin Beſcheid mache ertbeilt 
werten. Geben den 30. Herbiimonat 15.6. 
Kouburguiche Canıley im Wıntertbur, 
r. Ben rıncr Biber im rg 
schaft Benndlichen Perfen bat ſich eine 
derne Teſchenutt vorgefunden , weiche am 
gebinch im Anfunge dicſes Jadres ın der Ge 
gend von Schutten gefunden werden if. 
Der allfellige Eresnttumer bat ſach desdalb 
in der umterseihment Komzien ım möglıcher 
Bilde jm meiden, weil fonft daruber verfügt 
wurd: mas Nechime ui. 
25 —— veie 
Yufızaa des Avutsgetich tes 
Du Kari. 


8. Wann zufelge ehegerichtlichem Be» 
ſchlus vom 20. Zuu a, c. und deßen nach ⸗ 
trassıcker Erläuterung vom aten der, 
tem Jchannes Evutcler, Blaumachet von 
Heitingen, die Vetebeuchung mit Sularna 
Tali von Barentſchweil zwar bimilligt, von 
tiefem hola Zribumal aber zugeıc Die 
Jertbefchung der Bebegtigung uber genann« 
ten Erittcler erfenut werden ut, To wird 
felckes birrdurd dem tew. Vublikum jur 
Kınnin gebracht. 

Heuingen den 27. Eıpt. 1826. 

Kumens der Gemeinde deamtung 
Das Scctetatiat. 


9. Ueber den, dem Recht anheim geüell- 
ten eg . j 
4.) des zu Wipfingen verunglüdten Fabrif- 

ardum:s Heinrid Scheerer ven 

St. Gallen, uud 
2.) des dabıcz berſorbenen Kutſchers Ja- 

tob Licner von Zeitnau, DfarreZöß, 
wird biemit der Concars eröffnet und dınız 
neh zedetmanu aufzererdict, feine alital» 
lige Aivrache an den einen oder eudern 
diefee Verſtorbenen unfſebldar, u.d ben 
Strafe des Ausidlufñs von der Diele 
bis zum Aien nächitlünftigen Monarns 
tober in gebiriges Fotm bey der unters 
seihneien Kanjleg einjuacben , und 
am Wine den ıtım November, als dem 
biefür angeregten Yolocanınaiıge , dis Dior» 
gess um 3 UÜbe entucder perjön.ch oder 
duch Beoeumädigien vor Beni Liegen 


Amtegercht auf der Ectwe zu cr heim | 
| 


und ſeint Kechte gelicnd zu made. 

Zürich den .ı. Ervienicer 15-6. 

u Im Hamıen des Überamteg 
Die Konjle. 

40. Da das Unte weiſenauit Hertliberg 
Bedenken trägt den Rachlaß des in Die 
de ſietdenen Jalob Reithaar fel. obne scun 
liche Kenutam datbon zu haben, anzutttt 
ten ; fo werden audurch alle dreicnigen wel« 
de an bemildien Yatodb Reuhagt Schiff 
madıer , gebürtig von Krrrliberg , eiwas zu 
fordern baten, oder ibme zu ıbun ſchuldig 
fon mocdien, aufgefosdert, von dato an in⸗ 
nert 3 Wochen dem gedachten E. Lnteriwai- 
fenamıt Herrliberg biervon Kenutaig zu ge · 
ben , zumal fie im linterlaffungsfall Sche- 
irn und Berantwortung zu gewaͤrtigen Kälte 
ten. cben den 19. Sebt. 1236. 

Zu pubucieen bemilligt 

Der Oberemts. Verwalter 

Hs. Conrad Hirzel. 
ır. Um fich über den Orsonemis-Zuftand 
des feit einiger Zeit unbetannt abweienden 
Biebarzt Zatob Brennmwaid von Mlägne 
er: Kenntnig zu ‚ erambet 
in Folge ng rl m €. Un. 
terwai'scnamics Männederf an alle Diejeni- 
SL ne ne Be sn He 
find , die — —— a de 
diehfälligen n ınnert er og 
5 Boom 1 ie dm —F Unistwailce 
amte Dännederf um je eim;ureicyen , 
als nad Beruf dieſer Fuſt dis notdigen 
Verfügung 2 für keine atcen 
— r Rechnung getragen werden 
ur 


m . 

Zugleich mird der gedachte Vicberit (ja 
fed Drennmald ielb aufgefordert, ben Ver 
ac dung Muckigeiliger doigen uch mmert dem 


[77 


ce | 


edenn 
zu Schweiz 


— —  — — 
fa) eäniie - mu 
| 14 Da we orten Gr hl . 


atdachten Zeitraum vor dem ebenfal cı 
wäbnten Unterwaiſenemt zu ftellen, m 
bierüber nöıbige Auskunft zu eribeiien m 
die Unterwaenomtucen WMotuadem 2 
gewäruizen. Meilen den 13. Expt, 15% 
Gm Namen des Amtsgerihu 

Du Ganjle. 


zugebenden Züricheriicen dur 
ger- und Unfäpen-KZiat, vs dm. 
Erodtichreiber Hefmuler nad allen int 
zwed Jahren borargamgenem 
möglihit vervollieubiat und ‚ Me 


zu derſelde be geiällige Temerkum ml 
a 


PLÄDUMITET vo · 
au! ad. 
papier ı d. ange den Anfägraukt 


ebenfo entweder 23 FE. oder 20 d., mn 
die Inisern Yadenprerie des rien Wi. 
und des Ledtern um .&- 

werden. Won dem jewigen ie 
nch enge Cremplase 

tur >50 8. su baben , ben 


Bucbinder Coder and. Kugulinnk 


13. Aechte Englifchye Windsor Exit 

e det. 3 und . F 
os Dugerd.&d I" 

portefreıe (Eummiemung des Dei 


[4% — 
Chriſtooh de Cor. Saitberc 
in Bil 


6 Fr. 
arıen 
gt; 


auch fon ım Her 

dem Rebbera der ober 
nächtlichen Frtebel 
erichiet worden, fo mb Karmann 
Jul wäre, irgend eine 
aen, weiche zur jüdheem 
Zöuater führen fönnie, ai 
fucht , davon brförkerliche 
670. gr. Etodt, oder an Ule 
der bintern Brandſchenki zu 


Verſchweigung des 
lobnung ven do Frem. zugedher. 


„m 
— 
Kader in 
Yu 
F 











a6. Conmzert · Aazeige 
Donnerſtage den sten Weineecea 
wird Madame Eatalani, die 
ict lebende Sangerinn, die Eier bie 
ein guoßes Eonzert im Caſineſaal⸗ zu 
Billets zu 3 EC dhiwrijerfranien ieh | 
Eajine zu baden. 
Im Rabmm 


Me Allgemeinen Munñt acſec 
dien Actuatiei. 


Wochen-Blatt. 


den 9. Weinmonath 1826. 


— — 


Zuͤrcheriſches 


No. 81, Montag, 


Ben 3. J. Ulrid 





- Be wird zum Verkauf angetragen: 


' 4, Endsuhter te macht durch gegen» 
ges einem E. Dublitum befannt, daß 
auch dies Jahe mit ihöner guter Win ⸗ 
gar berfeben , als Wolle , größere_und 

[ Winterfrimpf nach arfälliger Aus» 
pa f6 auch mit Ende nteribuh , alles 
Möguichnt billigen Preis; auch bir mit 
iner ie fhönen ertra feinen boummol- 
men Gmof en berfehen; zu_obigen und 
über bekannten Artikeln em» 


8 

au Vogel, im Laten unterm 
Schwerdt. 
2. Ein Haus in der grogen Stadt, an 
Men — und —— * 
WM 2 Wohngemachern und emem artide 
tellır. fin ah Det it ein mit Eifen 
bundenes Faß, 6 Eimer haltend. 
3. Ein eilerner Ofen ſammt Robr. An 
leichem Ort wünfchte ein Schuhmacher · 

Reiter in der Sladt einen Knaben in die 

- che zu ** imier billiger Condition. 
AR Commuiffion ift zu verfaufen: Ein 
Sammetbut, 4 dito Svenſer , 1 


R calen — 4 fagonierter Shal, 
reis. 
6. der Vrimar⸗ Schule Mo. 224. ar. 
fadt find ir gute geichmittene und unge 
e: Schreibfedern,, einzeln oder in 
deym Hundert oder auch beym 
ufend um billigen Dreis zu baden ; ins 
en werden. auch gebrauchte Federn , 
d zu 2 6. nad) beliebigen. Wil 
344 An nahmlichem Orte 
bie bekannte , ſeht flüßige und 
ni bleß auf dem Papier erfchheinende, 
arf man body keit behaupten die ſchwar · 
inte zu haben, infofern dieſelbe rein- 
x“ und in glaſtruen Befchieren aufbehalien 
».. E tig auch rerbe Tinie. ; 
4, Berichthaus if iu vernehmen, 






nr 
Per 


“in im; Brand ſich befindender Debl« 
en ,- 42 Eir. baltend , nebft einer 
en’ Deblvoitee und 2 Dchlihöpfen | 


“.2 Laden-Blaskitel vor die Fenſier zu 
* kaufen find. 
“feiner ſchwarz tlicyener faſt aan 
* Brad, desaleichen ein ciwas älterer , 
inet igen Menſchen mitileier Grört; 
Ro. 503. an der Kofenaad. 
+. Urlterztichneter bat ganz friſch erhal · 
— nit Land chaſien auf große 
€ iſch. 
— —— —— unterm 
werdt. 
Ein einſchlanges Bett geek Zuachör. 
- Schwarze und roihe Duni, geichnit- 
uud wmgeldinitiere Federn und übrige 
rribmettrjallen foid immer jn billigen 


1 


Vreiſen zu haben bey Eflinser, 0; 
wo auch Federn zum Schaciden ancnoh- | an 








trasc, 


men werden. 


12. Ben Tiſchmacher Brunner zu Hirse | tenmwenn 


landen im Hegibach iſt ein von dönem 
Nufbaumbol; gut gearbuteier aufrechter 
Schreibtiſch voliert zu haben , an toll« 
ſche ich immer aller Arten noch braudibare 
Möblen an neue Schreuucrarbein; ich em⸗ 
pfeble mic) zu geneigiein Zuſpruch. 

13. Es find verfiunid : MNuib. und 
tanıt. eins und zwerthür ige Kallın, ı fdıöne 
nußb. SDimmelbeitma, nebſt andern, «ine 
und zwenfdyläfigen Beltſtauen, Schmam ⸗ 
berritätilt, Wiegen, nufb. und tan. Gom-« 
moden ‚ Wuubellüden Edrentiſch, 1 ſcho⸗ 
nes Buffert, kleinen große Such, .a ei. 
Zeit ſaumt Gehaug Fürf. und dutzene 
Schaalenwaagen ſammt Geuicht, Zinnernes 
und Küpfernes , a ſchone Orfiziersstlaiform 
fammt Fichalo, Evamnistion, Sabel und 
Blaehorn nebſt anderem. Zugebör, Manus · 
und Weibertleider nibſt andern Sachen 
mebr bey Batob Dieitr, berm weisen 
Zrauden No, 292. im Neumarkt; 

1A.2 1/2, 3, 6,718, an, a3umd Ik 
eimerige Faß mit Holz und Eiſen ut 
bunden , ſogleich brauchbar, jo aud) düere 
nufib. und bubäumens Laden, auch a Darm 
förene , für einen Blafer, auch ce Hand 
müble , dienlich für einen Sierbrauer ; ul ſich 
zu melden bev Heinrich Febr in Rüde 
ten am Eee, N 

15. Eine Milchlauſe mit ledernen Rit- 
men pe I —— bey Johan 
nes Bruppacher ın, (enge, ; 

16. Zen ſo aut wie neue Faß, mit Cie 
fen gebunden , jedes von 3 Eimer, um Dil» 
ligen Preis. , 

17. Zwey fo gut wie neue Weinfaß, mit 
Eiſen aebunden, Jedes 30 Eimer halitud, 
um billigen Besis. 

18. Im OpezererrLaden unterm Rüden 
find in beiten Omalitäten und dillignen 
Preifen nachfiebe: de Weme au _buben : 


Dialaga ,. Diuzsamrit, Bordeuux , Burgun⸗ 
der , Rbeinwein , Xeres, Madera, rotb und 
Reuenduraer , Col. 


weirer —— 
liure, Roussillon , 17748 Margrafier, weipet 
Hermitage, Rum de Jamaika, Extrait 
d’Absinche, frine Liqueues in verſchiedenen 
Sorten und Chocolade. TA? 
19. Dey Abegg— Burer an der Krug · 
No. 5ı. find folgende Weine ın bes 
en Qualitäten zu baben : :laga à 
ı A. und af. 40 $._ Diuectwen a 35 
und 30 f. Merkgrafer 15118 a 24 f. 
XKotber umd weisser Burgunder a 1 fl. 108. 
Rother Collioure a 26 $- Rother Roussillon 
a 22 f. Weißer und_reiber moufierender 
Chempraper 5, 2.6: Capwein a ı 1.00 E 
Madera a1 d. 36 $. pr. 


Outeilie, 


k 


im Berichtbaus, neben der Bot’), 








20. Den Heinrich Kubn Me. 583 dum 

der aa 

Weineſſig, Zräfchbeazitenwein , Trufgiige 

Kirſchwaſſer, Zwetſchgenn 
Languedoker Br:nienmwein,, Cognac, Wet 
geift, Muscamein, Melana, Viargräfer 
1774er und 1807r , Collioure, Champagner, 

urgunde: , Bordeaux , Extraie dabsinthe„ 
Rum, Arrak und ein Aſſortiment bon feinen 
Liqueurs, 

21. Defterer Nachfrage zufolge fühlt der 
Unter zeichnete ſich werorlichtet , dinem gerht · 
ten Publilum die Anzeige zu machen, dar ce 
mit fruch ob Der Bleiche erdultenen uns 
appreitierten leinenen Berner-Haußins 
Kern beiteng veriehen iſt; Diele Tucher find 
von eiqner Fabrifation und fer empfehlens« 
werth und dürfen mich einen zadleeıchen 
Zuforucd hoſſen keffen, weicher ſich desin= 
ben Hörıchft emmwiichie 

God. Rud. Trüb, im Beicherweg. 

22. An befanntem Ort, bey u Kth 
ler im Thurndaus auf dem ANumplos us 
gen dem Hnutramu No, 381. A. Eradt, iſt 
wieder ſriſch und reimich Sauerfuaut zu 

beben; man emipfichls ich befichik zur ger 

ı neigten gütigen Zuſpracht. 

ı 23 Ein noch in guem Stand fich Befüte 
dendes. Buftert, weiches febe beguem ul; 
auf der Reunabi io. 126. 

24. Bey Cudsunterztichneren fud von 
verjchiedenen Sorten neue ud che Weine 
y babe, auch recht gures Mußwaſſer, die 

taaß a 1 Hd. Drimienman ud cevıra 
e- Weine ßig, hes zu demnoghehen 

teyfen. Pfeininge „ Rüeſer 
n in dır Eihmekuıub 

25. Ertra guies 6 Jahr altes Fi ſchen⸗ 

waſſer, die Dina & 32 9.; ım. Rennweg 

jur grünen Birch Ro. 371. 


26. Um mit dem Artikel von gezwirn⸗ 
ten boummotienem und enal, < trid- , Soro« 
dier · Und batent · Faden in Errangen, Pünge . 
lich aufzuräumen, enipfieble mum denſelben 
in berrachtlich berabaeiektun Preiign, 10 wie 
auch ſehr Imöne Straſſeiden, im ddiwerg 
und verfdyiedenen grauen Farben, in dit 
gem Preis; an der Zhorgn Bio. 42. 

27, In der Neuficdt Bo. 146. find 1600 
Eu jebe Imone Ende zu Wieterſchuh, in 
billigem Preis zu haben, ' 

28. 2... ae einem E Pubukum 
zu Stodt und Band die Anzeige, daß von 
beute an bey mir ıptea quie Fntlnas Tor 
sn, 6,7, 8,9, 10 W. ı2 pr, ib. bosrd« 
tbig find, die ich. beym 1/8 und ni Kir., 
fo wie in aröferm Abrebmen, ſör belig 
erlafe, um ſchnellen Abſatz zu beid. dein. 

fällige Muſter vom a. oder mirtiweren: 





——— werden über Preis und Qualuat 


befriedigende Auskunft geben. Auch ii beu 


auf Dorf, find zu babtn at“ 
5 


—— 





mie eye 8735 Sotck zu haden. Er 
nk emo ichlt fi 
* Jatod Huber, Metzger, 
an der &chmidgap. 

39. Aechter türkifher und veranıfder 
Raucyibat, erfterer aus Anatolis ım der alita- 
tichen Türten, jweuter aus dem veriimin- 
f=:m Thal Dombekir , beude Qualitaten ind 
licht zu eauchen und febr geiumd, indem jie 
wügedrige find. _Der billige Dreis, jo mie 
der angenenme Geruch dieles Zabıds, wird 
fi) zedem reia. Liebhaber von felbit emofch · 
ten; ın Ro. 2. im Bleicyermeg. 

30. In Wonton dey Hs. Jakob Wer 
ber im Unterdorf No. 38. fann man 100 
Ger. ſchon gedörrtes Baumgatten · Heu, 40 
Tie. Emdund ⸗oo0 Etr. Esver-Hru baden. 

71. Eine doppelte Jasdäinte , Se. Etienner- 
Kaorıterion , eine Ordo aan diute, ein guied 
Eieroeitefchioß mir 3 Schliſſel ein großes 
Derisetiim, ern vorcelaine net Theeſervice und 
andere Faden. it fih anmelden im 
geü €: Hiusli, ma einige Wohnungen |0- 
gu auszuleiben find. _ 

3:. Eine tan. zwepfchläige Bettitatt , fo 

ur wie neu, 6 A Bandzicke und Hınd- 
Bam. ı Schmellwäägli, daran 30 1b. zu 
wizeit. — ——— 
3 Im Riederdorf No. 633. iſt in billi- 
acm Des eine ſehr ſchoöne mit Eiſen be» 
fay:agene Rute zu baden; fie wäre vorzüg- 
lin gut für einen Krämer. — 

>. Dry Unterseichhneiem if eine ſchone 
Bartbie t # 3 und 3 zöllige forchene La⸗ 

ect 


den im : * era und jwar zu 
Unglten vdreiſen. £ 
- 3.3. Bıuybader, Blaftrmeifter, 


am ee in Wadeaſchweil 

35 Ein einfäpläfises Beit ſammt Anzug, 
Barrten and Laubſack, um billigen Dreis. 

36. Ene Weinprese in billigem Preis, 
auf welcher 5 Eimer aufgeſchüttet werben 
konnen. 

7. Wegen Diangel oa Diag wird zum 
Verkauf augetragen: Ein 75 eimeriges Jap 
mit (ifen gebunden, a1 8.58. pr. Eimer; 
ci: di9 A2 Einer a ı Ad. of. Em 
%:0 sw une aı fl 58. Em dito 26 Er. 
a:rA.58. Kin dire 26 Er. a ı d. saß. 
win Duo a Er u id. 08. Könten um 
der Eun in Mo, 12. bey Frau Bod nec ein 
weieuen werden, ſollen aber künttige Woche 
wrggenihnien werben, . f 

33. &s wünfcdte ıemundb einige junge 
Haͤnd hen — R we und ſehr habſch 

etnet, zu berfauten 
— win —* und ein alzes Bett, Kaſten, 
Taͤch, Errel, Sidelen, Commoden, Win: 
deiaden , ı Schönes Bufert, Muhlten, Racht 
tur, Coffern, ı Corvus, 3 Clawıer , deey 
EZihreibpult , a großer Weintrachter, « Weiu- 
babnen, Scraubenreiff , a_Rinderwägcl , 
Manteliäd , Kupfechafen, Dianuen , ep, 
Bichfıg, Waaztennel und Shaalen, Spinu- 
gider; 4 Kuvpel zıährige Jaydhind. in 
Ihönes Bau cugütli u 5 f. v. Rüben Fut- 
ver, 3ıf2 Duch. Acer, 2 1/2 Juch. WR 
a Fri. Reben, alles Jchadenfren , ı Ichb- 
nes Saus, darbey ıfa Scheune, ıf: Tvotte, 
» Bakshaus, ı Schweintall, 1 Wigen- 
frrıt, aues an und ben einander niit weit 
v0. bir Ciedi am Ufer des Sees, fear be · 
een ur itinand der die Much ia die Stadt 
we. wilde: jo auch euite Gen UdeNe 
: Whalſe mis eineun VBorberverded, 


auter Federn , eifenen Udyen, im aanjen 
ıhoer bdeſchlagen und in zutem Gtand, 
wird zum Zurh, Verkiur oder aum sum 
Ausleihen angebetene, Ju fih gu melden 
be Jakob ‚Schr, im Zaufendieelengigli 
Ro. 547. eine Zreove hoch. 

10. Eın fhöner Draun.e eagliicher Schaf- 
Dadelhaad, ındundhe: Air, gut gelebet, 
ia billi ein Deus. 


zu kaufen wird begehrt: 

1. Reinliche Selzer⸗Krüge; im Linden- 
bof beum SHorrmaeriteg. 

2. Ein uch} in gutem Zuſtand befind- 
licher eiuthüri see taunernte Kalten. 

3. Mau wunſcht ein Duzend Gpiegel- 
wandleuchtet mit vergoldeter Rahm zu Wachs» 
ferzen und in gutem Stande, zu kaufen. 


4. Gute Gült-Brirfe auf den Canton Zur | 


jeen ; wo, dit im Brrichtoaus zu vernebmen. 

5. Ein 100 Hl. haltendes Driefi, von 
jetzt an oder auf Martim, oder 100 fl. ge» 
gen gute Unterofand auszuleiden. 


zum Ausleihen ward angetragen: 


4. Ein artiges Iounenrrihes Gemach für 
ein Daar ſtille Leute auf Ofteen 1327, 
beſteht in Stube mir Alkoven, Küche und 
Holzbehalter, an einer Hauptirape ım Mitte 
der Lid. . 

‚.2. Ein Keller mit 150 Eimer in Eifen 
gebundenen Fäsern, in der fl, Stadt. 

3. Ein Keller ın No. 636. auf dem 
obern Hieſchengraben, mit circa 46 Eimer 
Faß, von Stund an . 

4. Ein quier Keller, circa 210 Eimer 
mit Eiſen gesumdene Faß erthaltend; auch 
find einige Fäßer in einem Prwarleller fie» 
bend zu vermieahen. An gleichem Det u 
em altes Fus zu verkaufen ; mach;ufcagen im 
Kirchengaͤßli im Niederdorf Mo. 584. 

5. Auf kommende b. Oſtern, em fon« 
nenreiches fese frobmüryiges Wobngemach 
für eine Meine Haushaltung, made bey Bruck 
und Metza, beitevend in einer Stube mit 
beizbarem Nebenzimmer, einem. Kämmerli, 
Küche, Diunderfammer, Holzbehälter, Kel- 
ferlt und eignem ſ. v. Yortritt. Auch könnte 
man auf Verlangen win noch eine Stube 
mit Nebenzimmer baben. 

6. Boa Stund an ein in beiten fogleich 
brauchbaren Stand berndender Keller, wo- 
cin 5 mir Eiſen gebundene Faß. circa 80 Eie 
wer baltend, Ab befinden, Machiufragen 
den Hrn. Eicher. Ducbinder, oben an 
der Strehlgaß, 4 Krevve hoch. 


7. Wo einige meublierte Zimmer ſatumt 
Koſt, für Honeite Herren auszuleihen wi 
ven, iſt im Berichtbaus u erfiagen. . 

a. Huf künftige b. Ofen dsa7. wird 
sum Ausleiben angetan: Ein Wounge 
mach an einer frohmuthigen age der Beinen 
Stadt, an der Sibl, beitebend aus einer 
Wohnftube mir Nedenitube , Alloben, und 
einer Nebenkammer , ı Küche und binten 
daran ı Soeistämmerchen , 1 gutes Kellerli, 
ı Dinmderfänmerli ,„ x Holibehältee im 
Sol, 1 Gallerıe , worauf eim Adiriit iſt, 
alies 4 Treooe hoch und febr bequem bey 
einander. Iſt jich anzumelden Bo. 6. bey 
der Sıblvorte. 

9. Zwin beitere und fonnenreiche Gemd · 
her (ke nicht gar au grope Huusbaltungen, 


Zu entlehnen wird gefucht:, 


4. 500 d. von Martini 1326.)bi6.De 
1327. gegen qute Verficherang ; auch dire 
man von Stund au ein Feauenort eundb 


ben in Mitte der Kirche behm Ger, Münie, 





2. Es werden auf künftigen Martrıi auf 
ein bieiiges Haus, ohne Vorſtand, 200 f. 
verlangt. . 
Verlorene und gefundene Sachen: 
1. Wer vergangenen Gonntägiien 
dieß in der St. Peiersticchh cin im 
ren uad foldhes beführeiben Bann, Tann (ül- 
ches gegen das Wınfchreibgeld abkeln. in 
No, 10:. MH. tadt,. 2 Treppen 
2. Montag Adends ben 2. pe at 
de vom Schwanen bis im bie cin 
Dädlı verlebren, worinn ſich 
dungsftüde befanden ; der 
beten, folches gegen 
sugeben. - 
3. Donnftags den 5. bis bat 
von der untera in Die obere ni 
von da bis in Zeltweg vertohten: ‚Eins Ans 
ben» jate von Derkalen im alten i 
Eoitüme, gelb und ſchwar er 
—— * —— iebe ji 2 hr. 
anauer dem Deri gegen 
Erkenntlichtent abzugeben. & * 


Verſchiedene dem: 
" a. Auch dies Jahr wird u m 
entgeldtlich Weinnioft peobirel him au dr 


a Ro. 570. gr. © 



































2. Ich nehme die Freoben Mm 
tben Freunden und 
daß ich meine Wobnumg Mel 
nun in Mo. 685. ira bY6wOR 
mich alfo aufs 8 i 

Artikeln, als: 
wand zu möglich micdern DR 
Jatob Kündig, 


3, Unterzeichzerer mm 
geebrien Publilum zu © 
mwollene und baumwollent 


Steumof und Halblein 
find bey mir von allen 
Wimerſtrümpf zw babe 
Srauenzimmer, Knaben 
empfehle mid ju genei 
26. Jatob U 
Sirumpikteiter, 
ar der Weiten 
4, Endsbemeidre: ik die © 
mit recht aut geitriften weiten, 
erren · Unieeleibli und Epenet 
ben; wesnaben ſich einem S 
zu geneigtem Zuſpruch beſte 
Heller/ a. d. 
5. Unterzeichneter eineng. 
höflich danke d für das ibme 
ſchentie gurige Zutrauen , zeige 
daß cr nieder mit friſchen ſch 
—— gg af 
enrobr und Soigen , bekeng > 
wie auch mit Mannen · ** 
der · Struͤmpfen, Kapıen und. Dei 
gertrichte Westen, nebit allen Metm 





‚Waaren, gutem Rauch- und Schnupf- 
1t, in Vaquel und offen; friſchem Ca- 
a Zabal, Eigacen mit und obme Kiel; 


€, Baumwolle und Florer, Steidgarn ; 


adel und Spitz, nebſt michreren ande | 


yaren, wozu ſich E. E. Pudlikum zu 
adt und Land deſtens empfchte 
ob. Diggelmann, am Rindermarkt 
o. 327. gegenüber Hrn. Keller, Zur 
terbed. j 
6. AugusteRey deLyon, fab iquant 
Peignes d'acier, au Wertmully No.433 
rich ‚devant prochainement retourner 
a sa Patrie, les perfonnes qui pour- 
mt aroit —— reclamation & faire 
lui ou sur les personnes de sa maison 
ıdront bien se preseäter de suits. 


x Auguf Key von von, Gtahl- : 


habrieant in dee Werdmülle 99. 433. 
Jürich , ft, entichloen nächitens in feine 
ymatb- zaruckzukchten; die "Derionen wel» 
allenfalls noch irgend eine Anforderung 
kelbsgen-zu machen haben , oder auch an 
vente, folfen sich ſogleich an ihn wenden. 


1. Die Unterzeichhneten machen einem ver · 


ven Publibum die Anzeige , daß ſie ibre 
xrige Sohnunz zur blauen “lie oben 
der Baderzas de 


open ho 


ykıch Barungen Kühli und Evers 
"im; aufs. börichite , und werden jeder- 
m aufs beſte zu bedie sen trachten. 
’ Geſchwiſter Keller. 
8. Endswnterfchriedener macht einem E. 
tum bekannt, daß er mir einem fchd- 
Sorliment Schuhe verfchen iſt, nem» 
: don allen Farben Iederne und Zeug · 
sb, fo wir auch für Frauenzimmer ſei⸗ 
7 Ne maroquin und lederne Tanz · 
ale Schub, lederne und zjeugene Kin» 
Yud, wie aud Winter: Sammet · Sti · 
mit —8 und mu Filzſohlen, desglei- 
mit Flanellen actüttert, 








u Boliche Gtiefeli und Enzeihub ; 
ge Me-umd alte Bedienung laflen mich 
a quted Si boren, zu welchem ich 
26 — le en iſt * 
. ser an dee Schwanengaß. 
Dei BR peber, Scyubmuchernafts. 
AIm Schlösti koͤnaten noch inıche 


x ben, idoch ohne Loais. 
- ken aus hiefigem Canton | 
nem: Alter, welcher chemiſche 
‚ wünichte bier in eine Ave, 


Best angefte;jlt zu werden. Mi- 
Msfumft ee Witrwe SHintermeis 


inter ber Mens. 
br a larger Mann, welcher eine fchd- 


ift fchreibt , und erft kürzlich heim« 
if 


EH 


ie 


 empniehitfih, um vor der Hand 
e Mn Stunden Beſchäftigung 
Eopieren deutfcher oder ran: 
en, oder zu einer Anftellung 


yet 


5 
i 


cr 


A 


Ganzlen. 
.. Ein junger Icdiger Menſch von 25 
ren‘, wänfehte in Züridy oder deſſen 


zu einer Herrichaft 
baltens’ fannn er din · 


ebung einen Diat 
; feines Ver 

liche Arteitate au 

Mypfehlen bann. 


— 


| 


feiden, Flander- und ordinaire Faden , | 


wm Miüniterhof verlaf« | 
‚ und dagegen das Hensach benm unteen | ban dato au und über den bevorſtebenden 
mmerftein, dem Waldegg gegenüber , 2 | freudenvo.en Herbit nad) jedermanns Wun- 
dr de ogen haben. Sie empfeh | iche mit Feuerwerk fo gut bedieimen, wie 
ner. mit ibeen Berufsariikeln, früher noch mir, da ich mit einer fi 









fweilen, deßwegen er 


13. Es wünſchſe eine deſtandene Perſon 
an einen Dienſt zu kommen zu alten Liu⸗ 


ben und iſt fromm wud treu, 


14. Ben Friedrich Schultheg ik zu 
baben: 
|Vertbeidigung des vierſtimmigen 
Kirchengeſanges gegen die An« 
riffe auf denlelben, von Job. 

atob Füßli, Pfarrer ;u Bir 
menitorf, DBorgeiercn der Arcetiſchen 
Geſellſchaft in Zürich, dei 21. Herdaͤmo⸗ 
nat 1326. 3.8. 24. beod. 6, ß. 
15. Da es für Böthe uad Dienäboiten fo 
abaelegen it , die befannten italieniſchen Gais 
ten allee Arten, ım mieiner Wohnung zu 
holen, 10 kann man vom Iegt an, Latte, 
: Sättel, Capodastro und Guittaren , im bil« 
ligſtem Preis, bey Hru. Obmann Arster 
zur Kerzen, oder bey wir Mo. 66, im 
Kras haben. 

Igir. M. Falkenſtein, Munlichrerin. 

16. Bon dem befaunten Staa Sauer 

feaut, das ib. Aı Yan. werden Bareltuns 
gen ben der Lareene neben dem KRaufhaus 
angenommen. 

17. Meine vereheteiin Herren Bönner 
und Abnehmer von Yuflsieuerwert kaun ich 





a f hönen 
Auswahl verichiedener Farbenfeuer und neuer 
Maſchmen verziehen bin. _ \ebenfo wie fetis 
ber bu ach auf jeden Ruff bereit , ia Lande 
altern zu erfcheinen um Meinere oder größere 
cuerwert aurzulteden und abzudeennen 
zu jedem belicbigen Preiſe; da allet comolet 
vorrätiyig iſt/ bıs am die Brillanten· Bränder, 
fo dutt um zeitliche Beuellung. Durch eine 
vorzüglich gute Qualität und billige Derile 
emprieblt ſich zu geneigtem Zuſoruch gee 
bocfamit Job. Ehweizser, Bat, 
im Neumanft, 


Breis der Lebens Mittel: 


Kernenfchlag , der Mütt Ad. 338. 
* Brotſchlag st. 
Schwarzer Brotſchlag A 4 3 blr. 
Das 16. Weifmebl 28. 6 bir 
Das ib. Schwarzmebl 2 $..- 
Der Mün Roggen 21.20. 
— — Bohnen a1. 33 6. 
— — Erbſen Adl,2o9.—54.2908 
— —  Gerile 21. 24 $. 
hafer, das Viertel a 17 — 21 $- 
4 16. des. beiten Rindfleiſches 5-6. 
. gerinaeıes Dito 49.6 hir. 
«‘ Kübs und Hagenfleiſch & #. 
extra Kalbfcik 58. 6 bie. 
. ale : ß. : 
. afflei 45. r. 
. (Beig- und Bodſteiſch 2 H 6 bir. 
Schweinſleiſch .. 5b. 
« Bratwürfte 78. 
» gedigene beifere 7 ' 
. dito, geringere 6 . 


Vergangenen Sountag find folgende 

® Eben verkündet worden: 
Aus der St. Pet 
Calpat Baumberger von 
Yußerfibl 


Maria Zifcher von Dietiton. 


ten , wann es möglich it; ſie kaun gut nd« |. 


7 7 — — — — 


emeind. 
Ki anden , ſehh in 


Aus der Drediger-Gemei 
Mitr. Caſvae —R * 
Igft. Euiſabetha Burgermeiſter, beyde vou 
Sluntern. 7 


Berflorben u. verkündet worden find: 


‚Mite, Johannes Kofel von Auserfibl. 
Heiurich —— von Uetikon, ſtarb in 
Ausßerſihl. Johannes Leemann, Gochtor 
nen Ds. Jakod Leemanns fel. von Hire- 
landen, ebl. nachgel. Sohn. Frau Mar— 
garetha Schyultoek , De. Hrupım. Franz’ 
Heinrich Scm:d von bier, ehl. gel. Hause 
frau, flard in Valkenward im Königreich 
Niederlanden. Be. Einabstha Scharer, 
Hen. Szeckelmeiſter Meyers in Auperiibl, 
chl gel. Hausfeau. Fe. U. BarbaraVeher 
Heinrich :Mevers fel. von Reyenftorf ehl. 
gel. Hausfrau, und Fr. Suſanna Ernit,' 
at zedelmitr, Johannes Landoli in Ense 
ebl. gel. Hausfrau. 


—— — EEE 


AVERTISSEMENITNS. 


4. Dublication. 


Zufolge amtlich gefchebener Aırzeige bat 
das Großberiogiih Badiſche Minnterium 
verordnet, das weder inlandilche no fremde 
Dienitboten oder Handwerkerurſche in den 
Großher zoglichen Staaten ın Dirit genom⸗ 
men werden dürfen, wenn ſich Diefeiben nicht 
durch Zeugniffe aufweiſen, dag fie die natür · 
lichen Blattern gehabt haben, oder da ıie 
eimpft worden ſeyen, und hingegen Dieieke 
en, wenn feines von benden der Fall fen, 
entweder jich ſefort der Imbfung von Sch 
vocder unterwerfen, oder aber ohne Verzu 
das Land verlaffen müſſen. j 
Dieſe Verordnung wied aus Auftrag der 
hiefigen Hoben Regierung dur h Die Öffentli 
hen Blätter dekannt gemacht , damit Beiel« 
en und Dieuftboten , welche sich nad) den 
Großherzoglichen Staaten begeben wollen, 
ſich mit den dierfällig erforderlichen Wire» 
ftaten verſchen. Den 3. October 1526. 
Kanzley des Staudes Zürich. 
Hottinger, iter Stuatsichreibe. 


2. Ueber den rechtlich ausgeiriebenen hie 
figen Polizeydiener Mathias Dürkik 
wird biemit der Concurs eröffnet, und dem · 
nach) jedermann , der irgend weiche Auſpra- 
che an denfelben za machen bat, ober ihm 
ſchuldig tt, aufaefordert, unfehlbar (und 








| zwar für Erſtere bey Etrafe des Ausſchluſ- 


fes von dee Marla, für letztere beg augenief- 
fener Unadung) bis zum 28. Diep cine 
förmliche Eingabe darüber dey der unter. 
Kanzley zu machen, und fodann am Mitt» 
woch den 1. Wintermonatb, als dem hie 
für angeſetzten Wollocationgiage, des Mor 
gens um 5 Liber, entweder perſoͤnlich oder 
durch Bevollmächtigten vor dem hieſigen 
Amtsgerichte auf der Gerwe zw ericdeinen, 
und feine Rech e geltend zu machen. 

Zücich am 4. October 1826. j 
Im Mamen des Amtsgerichtes 

Die Kanzley. 


3. Der rechtlich ausaeteiebene Heinrich 
Boßhard ins Kollboden der Pfarre Sternen» 
derg wird Dontaıs den 6. Wintermonat I. 
a. gerichtlich werrechtiertigt. Dießfallige Au 
und (Gegentorderungen follen-depnahempoe« 
ber wrterpsichneer Tauzley gehörig etugegr 


nahe an der Stadt, von Etund an, gegem 
buugen Bine. 
Zu entlehnen wird gefucht: 
6 * Ein Frauen · Ott in der Fraumũnſier · 
ich. : j 
i Stund an wünſcht ein 
— = a Stube und —— 
mer, noch 4 Kammer, Kühe, Keller und 
Play zu Holz, ia der Siadt ober gan; 
nahe derfelben. 


3. —— jemand ein Webngrmadh 
eder auch ein ganzes ‚im Kınnmeg ı 
ger ın der Bäbe Shen je den Bing zu 


: fünftige b. Ofteru, 
er" 7 —* — 
im Niederdorf. 


Verlorne und gefundene Sachen: 
4. Dienſtage den 3. dies it ein bellbrau · 
wer Regenihirm ch dem Mujfaal ı . 
fzemlıh aus Bericben , weigenobmen wor« 
dın. Der segige Juhaber 19 criuat, bau 
kin feinem mwah:en Eige aadumet wieder 


uſtellen 
E bat jemand einen goldenen Ubren- 


(&difel verlobren ; man birtet um gütıze 
Durudgab megen sin gutes Trintgeld. Ab · 


juseben ım die binsern Schivñ Mo. 3ii. 


3 Eugen bod, . 

3. Den 7. Dieb wurde ein großer fran- 
zöhther Haueſch ũ ſel verlobzen; der Kinder 
Wi * a . gegen ein Z:ınt» 

eb ım Berichwaus cbzugeben. 

5 4. Den 26. Sept wurde durch den Epet- 
ter des zuhrmann Egli von Fiſchenthal cin 
Baäligen 1b. 15. feinen Flace ins Gıäfner 
Eaxumaeladen , alleın daſſelbe wird nun ver» 
mist, Bolite nun diefes Bällgen Flach⸗ se- 
mand ;ugelomifen ſeyn, jo eriucht Fuhr ⸗ 
monn kglı von ‚sıichenthal aufs drin gendſte 
davon in feiner Einfebr in der Laterne beum 
Kaufbaus Anzeige zu machen ; wofir man 
enlcuntich feyn wird, 

s. Dem Hs. Caſbar Yägli in Dachelen 
it den 6. Deiober ein ſchwat zer Dubdelbund 
eure Zuchen zugeloffen; der Eigenthümer 
karın ıom gegen Tuner: und Zrinkgeld da- 
kit erbalien.  ,,. np 2: 
6. Den» bieh ift in Baſſerſtorf ein Mlei- 

mes braune Hundchen, mt & weißen Füten 
amıb weißer Deut, und braunen Düren, 
soriblicher Art, welches ein ledernes Hals⸗ 
bat mit 2 Rollchen an bat, verlohren ge⸗ 
ganam ; wen ſolches 75 ‚Kt etſucht 
an.ibe im Löwen in Bäſſerſtorſ gegen ein 
Zrintgeld abzugeben. 

7. &s bat ſich Montag den g dieß in 
biehger Etadt em junger ſchwerer Grip 
hund verlofien. Desieibe hat an der Brust 
einen witen Flech, und tedat ein fachlich. 


tee Halsband. Dem Zurüddringer wird cım | D 


fdjönes Trinkgeld verſprochen. 

». Verloren: Ein Arbeitsfdrbchen fammt 
einem Nariüchlein, neben der Kirchenftege 
gegen das Salzhaus. 

9..Dienftag den 3. October, Morgene 
um 8 Uhr, bar jemand, der es fehr be 
darf, von der Rollenſchmidien bis zum ren» 
del, circa 5. verlobren. Der redliche Fin: 
ucht felbige gegen einem anftändie 

id abiugeben bey der Prifterey 
Schwanemgaf. 


nes goldenen ‚jingerrings, mut selbem Zteint, 
der Iesten Sonntag bon ber grofen Hof: 
ſtatt bis ins Ricdecdorf berlobren ocaamaen , 
wird ein dem Werthe angemejienes Zrint« 
seld verbeifen. j 

15. Eıne Role Papier, worauf ſich rıne 
Zeichnung beñndet, ift von der Ihorgas bıs 
ur Eiadelbofer-Diulle verloren arganamı ; 

; Fiuder wird cin angemesner Finder 
lohn veriorocdhen. 

16. Dienitag den 26. Sert. terlobr ie 
mand von der Metzg bis in den Neumark: 
einen arefen franzofiichen Hausichlugel ; 
wer denſelben geiumden bat, iſt hödich er— 
ſucht, ich im Berichthaus zu ertuntisen 
wo derfelbe gegen einem entändigen Zrmt» 
geld wieder abgegeben werden Tonne 

17. Frertags den -9. Een. it aus einer 
Kutiche von Rüſchlikon bis Zürıch cine Mira 
ben- Kappe verlohren werden; der redlicht 
Finder fonn im Berichthaus vernehmen wo 


er feibige gegen cin billiges Zriukgeld abaeı 
ben Einn. . 
18. Sonntag den 24. Eept. it von Eg— 


liſau bis zur Ölattbeud ein Meerrobrſtect, 
mit Silber beſchlagen, verlohren gegangen. 


Der Finder iſt — ſelbigen gegen einem 
Trintgeld im Berichthaus abzugeben. 
is. Samſtag Abends den 23. Gent. if 


an der Ochtliker Halden von cinem Holi- 

wagen eine Berwaag fredyermcis entwendet 

worden: ter den Thäter entdecken kann, 

bar eine Belohnung von 8 Schwerer ⸗ Ftan⸗ 

fen von Lnterzeichnerem zu besieben. 
Fobannes Zangger, 
in der Herjoge.»Diuile, 


Verfchiedene Nachrichten: 
4. Bey Unterzeichnetem it a 30 f. zu 


aben: 2 
Sängerfeſt und Schlachtſeyer am 
Stoß, den 27. Juli 1820, 
Sängerfet und Schlactiener auf 
Vögelisegg, den 4. Auquit 1525. 
in Zufchmanier, 4. nebit 2 Eeiten Tert. 
5. Kull, Ro. 284. an die Steingaß. 
2. Auf die, durch den Unterzeichneten , 
auf künftiges Neujahr herauszugtbende 
Sammlung von —* Fawillien⸗ 
Wippen, in Gold», Gilber- und Zinober- 
Abdrüden sc. kann bis b, Weihnacht bey 
Hrn. Erni, Buchhändler, an der neuen 





„der dortige Bothe am Kane 


















































telgenden Zage in ter ge 
aut dem Heſmhaus eine % 
werden uber aUer . 
Schoͤnt em- und; De 5 
baar- und Strobmatragen, em m - 
\chlänge Sommerdiden , aupe. 1 
fı.ichb. zwey · und ei J 
und ASenge Beuſtaaca 
eine und zibürze Kühn, mm 
nugd. Sec:erair , nutb. uubem 
den , Canape mir Baller, EuR 
obne Doifter , Alten | 
und Zifchli, nufb. und u 
geoße und Heinere Come 
1:6 Dortraiis, Sioc 
sch, ſilbeta Gero, 
löffel Rauch⸗ und 
terdofen und Löffti 
zZortenlöftel x. GR 
engl. und feanz. J > 
und Gadlen von Ed —— 
niert, Werten Schöne Zilina = 
Yeintücher, Hand;mebeln NAME 
Bertan;tig, werfchiedene Gate 
gefarbie Umbaͤng. 
ner, meß. ‚ eifen, fliesen uch 
eichirr,, große und Else Ku 
älten, Marnnstleider und DM 
Erubl- und Epinneäderr Em 
füpf. u. me. Wadgen femme 
nen, Glettöſen, Stetten 
pieg. innen, ebr. un 
bresser, nebit noch. a 
mehr. Die Gams mim 
obbeminnten Zingen, MREE 
werzu dermenn Freumbiäane 
it von J 
5. Ein biefiser Vürger am 
um feinen Un:erhatt über Den 
genummm, einige Herren Bi 
Reinigung des Kicider, DOR 
Wer im Felle märe, ibn 
tönen, it bofiicdht eriache un ZZ 
term Dlünfter fic) Dee Rab an 
———— 


6. Wegen dem auf 
dieß fallenden Regenipergtt‘ eb, 


tag den 16. die nach Firan ar 
jedermann fich zu richten lan” 


r. Zum Wein bren m ‚gute, 
und Geſchirr ben — 
wie auch zu anderen Meiee Mono 


billigen Lohn, und De ung u. 
rofalt , empfleblt fi dem E. Dublitum 
me Müller Drell, zu Stadeihofen. 
3. Bon Etund an fichen jwey aufgerüftte 


inwagen im Bereitfhaft über bieien 
ebft , welche ich einem E. Publitum böf- 
ik empfehle 


‚Kilian Buyer. 
9. Indem ich meinen verehrten Bön- 
innen für das mır jchon lange gütigit ge- 
mtte Zutrauen verbindlich danke, gebe ich 
: Die Ehre, auf bevorfiebenden Winter 
ı zablreichen Zufpruch ;u bitten. Durch 
fall beranlaast hade ich meine Wohnung 
Neumarkt No. 299. verlagen, und bin 
n in der kleinen Brunngaß neben dem 

veit No. 344. zu finden. — 

gfr. Keen, älter, Mobdearbeiterin. 
o. Johannes Nann, ber alie bes 
mie Kabisichneider aus dem Zirol, em- 
hit ih guch dieß Jahr einem E. Dubli- 
n zu Stadı und Yand zum Kabisfchnei- 
(5 8 Ne Eine Eintehr beym Hirſchen. 
et die Beftellungen ſchriftlich daſelbſt 


> Den +45. dieß Monats fährt eine 

iſche * Bern — nd Bei; 
die Gelegenheit benugen will, Tann ji 

den bey en Kölliker in Stadeihofen 


. 16. 
7. Die Endsunterzeichneien geben fich die 
ve guzu gigen dab, madıdem fie in dem 
cuf ale Modearbeiterimmen mehrere Jahre 
dit n, fie nun -gefonnen find bden« 
den fur ihre cigue Rechnung zu führen , 
nahen fie die Frenbeit nehmen , Den u 
Dudlikum zu Stadt und Lund, für alle 
Diefes Fach einfchlagende Arbeiten auf 
angelegentlichite zu empfehlen. 
Lowile Henggler und B. Stem⸗ 
velmann, auf Dorf Mo. 77. 
3. Zu gelegensliber Aushülfe in Befor- 
a berfchiedener Scripturen deusicher oder 
söfffcher Sprache , empriehlt ſich Jemand 
z genugfamer Verſicherung der zedlich- 


dienun 
EEit aſiner beſtandner Mann 
feine müßıge Stunden entyufile 
Beichäftigung zum Baden und Do. 
s Berfchmwirgenheit und vünktlicher Be⸗ 
ung Bann man verichert ſeyn, auch kann 
se Wtteftate aufıweiien. 
i. Ein Knabe von 15 Jahren , welcher 
",. framgöfifh md iralieniich fertig 
Zt und fehreibt , auch etwas engliſch Tann, 
-fehe gut und ſchnell cechnet , wird in 
diefige Handlung oder Fabrik als 
a empfohlen. 
3. Ein junger Menfch von 28 Jabren, 
fchte: an einen — zu lemmen, von 
yer Ari es immer ſeyn könnte, welcher 


Reif enheit der Auf oder Antordes 
sie möihigen Papiere als aute Zeuge ; 


54 ifen Paul fidy feinen Gön ⸗ 

f t. 

= —** 20 Jahren wünfchte 

‚ee zus einer Herrſchaft 4 eig er 
1 

u ihren frühen Hertſchaften 


‚und könnte ſogleich eingeben. 
eine rechtichaffene, Derfon , wel⸗ 
und alle Hausgelchifte, verficht , 
auten Zeugnijen verfehen üft, {0 
5 einteerten Fönnte, sit im Berichthaus 
sernchmen. 




















19. Es wird auf Pichtmeß 1827. eine Stu · 
benmaad gefucht, welche ſchon einige Jabre 
als folche gedient, daber in allen vorkom— 
menden Hausgeſchäften erfahren wäre, auch 
gut näben und liſmen könnte, 

20. Unterzeichneter emnpieblt ſich einem 
dechrien Bublitum zu Stadt und Land, 
wollene und baummollene Frauenzimmer- 
Rock zu waſchen, auch weiß wollene Srauen- 
zimmer⸗Shawls, mit und obne Krän;, fo 
wie auch Holen. von Eafimie, und wollene 
und dbaummollene Beudecken zu waſchen, 
Strümof und Halbicin zu walten, uch 
find ben mir von allen Sorten ihöne neue 
Winterſtrümpf zu haben, für Herren, 
Frauenzimmer, Knaben und Tochtern; ich 
empfehle mich zu geneigten Zuipruch. 

Hs. Ja kod Würmli, Sobn, 
Strumpriteiter, auf Dorf, 
an der Weitengaz No. 7ı. 


at. AugusteRey delyon, fab'iquant 
de Peignes d’acier, au Wertmully Nu.433 
a Zurich , devant prochainement retourner 
dans sa Patrie, les perlonnes qui pour- 
roient avoir ph reclamation & faire 
sur lui ou sur ies personnes de sa maison 
voudront bien se prisenter de suite. 

Hr Auguft Key von Lnon, &tabl« 
blattfabricant in der Werdmülle No. 433. 
in Zürich , dit entichlojlen nächſtens in feine 
Henmatb zurüczufebren: die Perſonen wel · 
dye allenfalls noch irgend eine Anforderung 
an jelbıgen su machen haben, oder aud) an 
ferne Leute ſollen jich ſogleich an ihn wenden. 

22. Dieine verebrteiten "Herren Gönner 
und Abnehmer von Luſifentrwerk kann ich 
van dato an und iiber den bevoritchenden 
—— Herbſt nach „dermanns Wun⸗ 

e mit Feuerwert fo gut bedienen, wie 

ber noch mie, da ich mit einer fchömen 
Auswahl verfchiedener Farbe afeuer und neuer 
Maichinen veriehen bin. Ebenſo wie früs 
bes bin ich auf jeden * bereit, in Lands 
gütern zu exfcheinen um kleinere oder größere 
Feuerwerk aufzujieden und abzubrennen 
zu jedem beliebigen Preiſe; da alles comolet 
vorrärhig iſt bis an die Brillanten-Bräuber , 
fo bitte um zeitliche Beſtellung. Durch eint 
vorzüglich gute Qualität und billige Preiſe 
—— ich genialen Pre * 

am ob. weiger, 17 
im Neumartt. 

33. Unterzeichneter nihmt die Freyheit dem 
verehrten Publikum anzuzeigen, daß er feine 
Wohnung veräudert und nun an der Markt- 
gaß bey Hen. Habyolz Büeſtenbinder zwey 
Steppen boch wohnt. Beitellungen können 
wie bisdabın im Laden oben an der Markt 
gap abgegeben werden. Das Siegellat De- 

dt von Hen. D. Eflinger in Houingen 

abe nun in meiner Wohnung und 
find ftets von allen Sorten zu haben, Für 

das bisanbin gütigſt geſchenkte Zuttauen ber · 
| Bindlichft danteud emoñehlt ſich zu fernerm 

geusigtem Zuſpruch beſtens 
Caſpar Lohbauer, Buchbinder 
und Futeralarbeiter. 

a4. Dießmahl ſind von den ächten belieb ⸗ 
ten Magen ſtärkenden Triätſchnitlen extra 

ſchöne friſche von beſter Qualitat angelangt ı 

und ununterbrochen zu haden auf der 

Steinbürten Mo. 50. im Krauß. 

25. Das Walchbaus nebit allem dazu be» 
| mötbigten Walchgeichier in der geogen vrunn · 




























pfohlen von dato an. 
jelbit ein Waſchhauekalender für das folgende 
Jaht 1327. zum einfchreiben der Walchen 
abgeboblt werden. 


aaf in No. 341. wird jedermann db. dic; cm» 
Auch kann im Haufe 


26. Bott Zingler von Elgge, welcher 


Bricke und Geäd nah Elfau, Echları 
und Dauikon beforgen thut , macht einem E. 
Dublifum die Anzeige, daß er feine Ein⸗ 
Eche ben, dee Treü abgeändert und — 
ben Weinfchent Baumgärtner beym Rot 

kopf im Rındermarkt bezogen hat, mo Bricie, 
Geld und Gepid auf das jorgfäliafte be» 
forgt wird, wozu mich beitens empfehle, 


27. Ich nebme die Freyheit meinen were 


then Freunden und Bönnern bekannt zu mas 


en, daß ich meine Wohnung beym rorden 
atter verlaifen b:be, und in die Driiterey 


rau 


No. 154. am der obern Kirchgaf gejogen 
bın , und empfehle mich beftens um ferneen 
geneigten Zuſpruch 
Adpvenzeller, Echneiberin. 


23. Durdy vlöglidye Abreife eines Herrn 


wurde ein ſchön fonnenreicyes Zimmer, mit 
Diödlen, vakant, mit oder ohne Koſt, von 
Stund an. 


29. Endsunterzeichnete macht biermit die 


bezogen bat; 


Anzeige, da fie ihren bisberigen Yaden im 
Miederdorf verlaffen und Dagegen einen oben 
an dee Strehlaa 
dem verchrten Vublicum für den bisherigen 


Sie dantı 


uipruch und empfichie fich ferner zum Bere 


Frau Dübendorfe 


auf von Frauenzimmer · Haubchen, ſchoͤnen 
Chemiſenen, den neunten Sotien B 
rigen und Riemen, Nastüchten, Dioule 
feline , Betille, Baummollen-Gıen, aller 
So ten Faden, Handſchuhen, Gravatten, 
Kindertabrchen, ſeidenen und Gazt 
tuchern, altes in recht billigen Preiſen. 


and, 


azen Hals · 


J— geb. R. 


An gleichem Ort wũnſchte man einige 


ordentliche Zuchnänger, die ibren Beruf 
außer dem Haufe bitten, um cin febr bil⸗ 
liges Roitgeld. 


30. Eint ebrenfefte Derfon, die qut deutich 


und fransöfifch ſoeicht, im Näben und Yir 
men wohl geübt iſt, wände sc eher se 
lieber zu einer Herrſchaft elg Stubenmagd 
oder in eine honeite Wirthſchaft als Kel⸗ 
lerin unterzukommen; ihrer Treu fünnie 
man verſichert ſeyn. 


31. Es empfiehlt ſich eine rechtſchaffene 


Verſon dem geehrten Vubutum als Sorte 
teeinn oder Uuspugerinn. Diejenigen , wel⸗ 
ae ihr Zutrauen ſchenken wollen , werben 
wiß mit ihrer Arbeit zufrieden fen. 


Preis der Lebens, Mittel: 


Kernenfchlag , det Mütt 4 
Weiger Brofchlaa 58. 
Schwarzer Brotihlag 4 f. 
Dis ib. Weißmehl 2 E 
Dis ib. Schwarzmebl 2 8. 
Der Mütı Roggen 21. 
— — Bohnen 3A. 
— — Erbſen Af.c2oß 
— — Gerſte 21. 
Safer, das Diertel A 47 — 
4 16. des beiten Rindfleiiches 
. geringeres Dito 
« Küb» und Hagenfleifch 
« erira Kalbieiich 
- Era ” 
= arle 
. Gier und Bocktiſch 


ge⸗ 

l.33 6. 

3 bir. 

6 bie. 

20 $. 

33 4* 

Veen 5 fl. 20 $- 

24 $. 

1 $. 
5$. 
48.6 hir. 
48. 
58.6 bir. 
aß. 6 ir. 
aß. 6 bir 
28 € 


s ib. € Amrtineiſch st. Ub: , ols an der zur Gantterredhifertigung 
Breeiun ut t 75. | 2» eis:tea Luierfcort entweder perienlich 
» arbssıne befkere ’$ der tu Berenmachngte auf bufigem 
. tus, gerinwert 68 i karbbaus zu eriheinen . und ihre An« und 


— — — ——— — er — — me 5 eriteren 

; 8 mit den Oiamal Urtunden und Deiegen ber⸗ 

AVER! 15 5 M eN TS. Irben, um to armıpır einzugeben, als ib» 
1. Es wird biermit beianat nemadı,‘ sn ſratecian Trias Acchı mes dafür gebel- 

dof der neue Lrbrcurs ım der beugen Fbsis i tr u ur de. 

ersnerichute mu tem noa rungijem suem| Gegeden Iurzech den A. Weinmonat 1826, 





Siewember eronme und Itcriegs dem 27 Dir Oberemtmann , PBrandent 
Deite ber, Rodmiass 2 Ubr, die Derv:w tes Bezirtsgecichts 

fra me Denienigen sungen Bantt..2:au.5t Artenbofer. - 
borsien, mwride si Die Anſicit eintreien mie Der Weriiskihreiber 

ken und bie fidı befüg ver dem Icziteiig« Erhleiniger. 


ten Zege, eirichen mit dem pfartaut lichen s. Das Obergeticet des Eidgendkiſchen 
Seuonifje über dan genoſſcnen Umetricht und | “ones Zürich har das von dent _biengen V. 
die erwerdbinen verdersiterten Kennimine, | Kmsezerid:t, am 0. dieß, mu Empfehlung 
bs Horn. Dr. und &baberr Schin; cu. uberwieieme Rebabilusnens-Degeoren tes un 
mieten ſellen, &tatt baben wird. Marz 15.3, faillu gexorda.en und gericht 


sur, ten 7. October 1526. . uch verfertigten Edinaidermieirter He. Calpar 
Uus Aufıraz des Eanmärs-Lollegiums | Warrs von Jury, in Drruduchiiaumg: 
des Vantens Zürich: Vo jener Zeit, der dem ftattigubadıen Een» 

Die Canzlen. eurs Zerfabren feine gelihungen eder au⸗ 


2. Da der Nctibe und BofunQufiend des | dere Mestwerdize Henttun.en zum Bor« 
im Zuctboufe Zurich beändlunen Jaled ſchem gefommen , und dar er aenusend dat · 
Eteub ven zbelmeil, bieher ſecheft geme. | gelben, daß er ſammtliche damais zu Scha · 
fen m der Füblen zu Manncdorf. unter | deu geicmmene Gtaubiger bifichigt babe; 
Yang Der bet.efienden reiv. Waitenbebör: | mit Einmurh genebmugt und Leweiben noch 
den Ten unmitreibaren Kechten überiepen, | Anlenung der dießfaligen Lendtebererdnung 
uud der GCollccstiong-Zag euf Mirtwedh den } von 25. Koril 1505. Icdoch mit Sorbebait 
1. Row. h. a. orceieke it, fo find Baber der in derieiten vorgeichriebenin BSeſchtan ⸗ 
dierfullioe Un» und Gegenferderungen bis | lungen wiedee in jene ebewerium burgerkt» 
zum 30, hujus der unterzeichneten Gauzley | den Rechte und Jrecbeiten eiugt est, um 
gelegiiher Weiſe einzugeben , und haben nd) | IbRI gertaltet dieie ſeine Ach bilurung durch 
die Endioren, eder idre berolimächtigren | die effentlicen Blatier belannt zu machen. 
Uinwälte am Gollocstiong-Zase fribk , Vor Eo geidieben und geueben ım Zurich , 
ging as Uhr, im Oleramita.fe Meilen Eonnabeuds den 23. Et.t. 1,36 : 
vor Lem Lebt. Amiegerichie umı te eher cu— Im Raben tes Tebunaie, 
zunnden, als naüber den Ausbleibenden Der Oberjüneder deſſciben Hall. 
trıne Antwort mebe ertheilt meiden mü.be. 6. Gegen den sablungeunfabigen bieitgca 

Wegeben den 6. Oetober 1920. E chuſtrrintiſter Job: nes Brunuet wird bie 
Rotariete⸗· Cantley Meilen, nut der Concurs eroffnet und demnach icder · 
mann, dee irgend aelche Anforache an den- 

3. Ueber den ſich infetvendo erklärte. | ıten a u Brig on 
Srbrärr Diarz Wil des Mändus, Dferdis ouf.eiordert unfeblbar (ud zwor für Eritere 
bantıer von Lenznau, hat das Desirkäger | pe, Sirufe des Ausichlues v.m der Diana 
richt Zurjach auf Frertag den 3. Winter: für Ersiere — * Ne 
monct d. 5. Zagesfabıt zur rechiuchtn um oe — ächklünniarn Dionetbs Eder 
© dulden · Kıquidanen engeoidiut. Die] dine ah he ae = Aug hal 
Earutdalästizer dee Marr Wil ſo wie perseichuetei "Kanzien zu meccen, und ſo— 
such Bieunzen, melde gegen ıbn ihuld» dann am Mitwoch ten ı tkiermonaib 
pi.ichtig Ad, werden biermit aufgeſordert, dv. ie Dee hörte aa eietıen Lollöcationg. 
a: bemeltem Zag früb 9 Ubr enumeder Ders | poge, des Morgens == —— 
ſonlich oder durch Bebollmaquate vor Der | yerjäntsch oder durch berellmächti ieh Ber 
zuetsarricht Zuczech auf biefigem Ruibbaus | Am biegen — J Pen ach * 
zu erihhenen und ihre An umd Gegenfor | errcvenen und ſeine Nechre geisend zu machen 
Perungen, mit den Driginal-Zittein beicat, Bürkh am 29 Arad cn Ar . 
und zwar die erſtern unter dem Rechtenach⸗ Sm Hamen —— tee 
tbert des Uusfchlußes von der Maſſa, die Die Kanzten g ' 
legiern bingesen jur Bervollſändigung ber 7, Eammilichen Baumentern umd Bar- 
eumt-Miana aetreulichh ei-ugeben. tifulareın, welche Ereme , Sand und rien 

Be,eben Zurzadh ben 4. Wbeinmenat 1826. | quf dem "der Gemeinde Wollishofen cigen- 
Der Oberamimann, Prafident 1 pmumlichen "ande an der ul neben J 

* = BEN * Allment dafelbir abgelegt; wırd angezeigt ſol⸗ 

Der Gerd sichreiber che bıs Diartinstag 1526. unfehibar binipege 
Satan, —— 5a nk ne 

’ 274 ’ 

4. Alte dieienigen , weiche an dem ſich genibirm deirachten mürde , auch iſt das fer⸗ 
Reblumgs unfanıg erflärren SHebräer ind | nere Ablepen deu der an deu aufgeliellten 
Lu, des Wandlis, Pferdthändlet von Leng | Zaffein bemertsen Bußt und Gonhecauon 
mar , zu furbein haben, eder dagegen ibm | der detreſſenden Mascrialin Fremten und 
Ver aid rg find , meiden biesmis ven &eue | Gemmeindeburgern des gänzliten unicriaat, 
* wicht Surzac aufürferder: , Mahnıens dei (Senieindranhs 

x Wintermonst d. 15. früh 9 Hausheer, Gemtindammann. 


— ñ ——— — — — —, — — 


$. Sammtlicke derchrteſte ee 
alteter der Doofilatifchen Geiellfchaft , nik 
Düdrer aus derſelden Gefelifchafts-Biblid 
ber Handen daben, werden bödichũ eriuhh 
dieilden ım Laufe der argenmärtigen, su) 
fmäteriens tunftiae Wodre zur gewebnten ol. 
Jäbrlichen Revuion rinzufenden. TDitlcite 
foımen in He. Wirzen Buchbinder tale 
on der alten MWübre, oder im feınem Hai 
im Rennweg Ro. 292. abgegeben 

Den 7. Dliober 1526. 

9. Da die Werbung des Iahl. sta 
Schweizet » Linien » Regiments von Binlır 
in Königl. franzöffcben Dienſten Heid: 
aufs Neue wieder eröffmer iſt, ſo ladet bir 
mit zu Diefem ebrenvollen und in ide He 
ſicht vortheildafien Dienft freunbfehefride 

Dos Werd-Tomma 
Dos Burean it im Rennweg , im het 
des Hrn. Wittich Ro, 3ıo. und der ic. 
vlatz im Gafibof zum god, Lören. 
nette ee 





10. Bücher: Berfteigerung, 


Montags den 6. Nedember wird eine Ir 
ſteigerung acbalten über eine; 
Anzahl Bücher der verichi 
und Wulentchaften. Die 
jind Frentag und & 
Wintermonat. Ver ze .g 
gelblich ausgegeben. = — 


Zürich im October 
J Diethe ————— 
in d. grogen Brun ah. Rrmuit. 


11. Auf den für das Jahe bar. mu 
beraussusebenten Zürıcheriidien Ban 
ger» und Anfäfen-Erat, mn 2 
Stadtſchreiber Hofmeiſter va «kr wi 
sven Jahren borargonaenen { 
möglichft vervouſtandiat und 
zu derſelbe ıcde gefälliae Gent 
gnügen und Dank annehmen 
bea Unterzeihneum bis Ende 
in den bieberigen Orefen 
den; und jwer für den 
auf Echreibpaneer 1 Hl. Gh. 
papier a fl. — und fi den Au 
tbenfo entweder 23 F. ode so, 
die foätern Yadenpreite des Örfkien um 
und des Letztern um 5 
werden. Von dem tenigem La 
noch einige Erempiare auf 
für 30 ß. zu boden, bey oa 
Bu der Locher and. 


12. Endsunterzeichneter 
ehrtefen Publitum befannet, 
fang des fünftigen Monats feine 
den wieder anfangen werten, 


Kofwann, Zarimiale- 


3. Yın Derichtbaufe ft zu babım: 

- Ehmeizerifher Edyreibie) 
der für das Jabr 1827, Kam 
zwiidten Jedem Zuge des Jabres Raym 

ige“ Der 


inemzukhreibende Bem iR) 
ergfallig berichtigter Anz 
Poltordnung und der 

märlte. 8. Das Eremplur a 8 $. 
































Zuͤrcheriſches 
Nro. 83. Montag, 


Be F. Jutrich 








zs wird zum Verkauf angetragen: 


4. Feine Wachstafel-Lichter, große und 
ine Jaternens und Nadhtlichter , Kutſchen ⸗ 
yter , aller. Sorten gefärbte, wie auch 
b und weiße Rödel, in Ro. 407. an ber 
ihl zte Etage , und neben dem Zeughaus 


Gafen. 

2. Zwen noch ftehende Kachelofen und 
antiquer Fupboden von gebrannten Gtei- 
n. 
3. Bey Gartner Mofer hinter dem Hof 
ıd den Winter hindurch ſchöne blühende 
Tanzen zu haben/ nähmlich; Drangen- und 
— — 
en Arten tra € 3 
1, befonders ſiradierte; ſchöne Relkeuſtöde 
it Knöpfen und Margotten, vom vielen 
arben ‚ dag Stüct a4 $; weißer und gel- 
x Jasmin nebit. nody vielen andern bli- 


nden Bilanzen. — 
4. Ein (chönes Kinider-Ehaisli für zmey 
inder, um fehe billigen Preis. 

5. Ein completes Stuben-Getäfel nebit 
lee von‘ Fournir, in ſchr bil« 
en Dreis. . 


6. Eine Heine ger eompındiofe Wein · 
#, ganz neu ; ein recht fchönes mechani⸗ 
:s Eicherkefig fammt Eichhorn und Zei- 
‚ wegen Mangel an Dlaß. 
7. Ein comptet aufgerüfteter We en, 
a 22 Eimer ** he — all 
gegen Wein zu taufchen , 
’ ® Salle, Wagner. 
8. Zwey eins und zwenfpännige Yeiter- 
zelt, u jedens kurze und lange Leitern , 
v:2.C v. Büllemfäpli, 12 Zanfen bal- 
d , fammeibaft oder ſtũgweis, fo mie eine 
ndeagey. Für Meine Sachen zu engen, 
Ro. 18. in Anßerſihl ben der Sihlbruck. 
9. Ein —— Ds ‚ und * —— 
co, angezogen , ſammt einem Kinden · 
Koh um billigen Preis 
0. rieue Kennelmaag fammt neuen 
bem Tüpftenen Schanlen. , 
1. Ein eifemer Dfen ohne Rohr, mitt 
tr Größl, a4 ur pr. 15. Bey Dre · 
ne om 5 (hen, nes 
ı, Ein nee weiß porcelainener 
sareuf, neuer Facon mit äierlicher Ver ⸗ 


3. Bon Lyon, wieder neue Sdaartou- 
sehalten, zur beliebigen Auswahl; 
Im VBarfümerie-LCaden 
beym Kornbaus. 
In Ro. 173. auf Deterbofftatt, Heat 
Fommiflion zu verfaufen: Ein fchöner 
ztair, 4 fchöne nufb. Kommode , 6 Rd. 
» im unterfchicdlichen Vreifen ; ſchönes 
>. Machrrifchli, 4 Bito Machrtühli , cin 
el mir Leder genolftert, 3 Seſſel mit 
ne Bretter, 4 Waſſerkeſſel, 2 fchäne 





küpferne Waſſergelten. ( Diele Wagren füns ı 
nen am Montag Nachmittag aud Donser 
ſtag Nachmittag, bon ı bis 4 Ubr, ım 
Krag No. 74. neden der Königekron einge» 
fehen werden. ) Ein ſchönes neues Zfchlifte 
ars Bert, ganz angezogen, 56 1. Kin dito 
— 46. Mehrere ungrade Bett⸗ 


ftüd. 

15. Eine in beftem Stand ſich beindende 
leichte einfvännige Chaiſe mit eiſernen Ach- 
fen; ein Dferdaefchire , gegen baar oder 
Tauſch von altem Wein — im Weinberg 
an der unten Etraf. 

16. An befanntem Ort, ben Frau Kel— 
(er im Thurnhaus auf dem Munzelatz ge⸗ 
gen dem KHinteramt No. 251. kl. Stadt, iſt 
wieder friſch und reintich Sauerkreut zu 
baden ; man empfieblt fich höflichſt zur ges 
neigten gütigen Zuſprache. 

17. Ein nody in gutem Stand fich befin- 
dendes Buffet, welches ſehr bequem iſt; 
auf der MNeuftadt No. 121, 

13. Bey Endsunter zeichnetem find von 
verfchiebeen GSorten,.meue und alte Weine 

habe, aud) un gutes Nußwaſſer, die 

rehienwein ugd 


cap a N. 7d ertes 
guter Weineßig, cHes zu beftimöglichiten 
Greifen. Dfermen 


ge ‚ Kuefer 
in der Scdhmalzgrub. 

19. Extra gutes 6 Jahr altes Kirchen 
water, die Maaß a 32 8.5 im Rennweg 
zur grünen Birch Mo. 371. 


20. Endsunterjeichnete macht durch gegen» 
wärtiges einem &. Publilum belannt, daß 
fie auch dies Jahr mit fchöner- guter Win⸗ 
terwaar verfehben , als Volle , größere und 
Meinere Winerſtrümpf, nad) getälliger Aus» 
mabt , fo auch mit Ende-Winterichub, alles 
in moͤglichſt billiaem Dreis; auch bim mit 
einer Parrbie ſchönen ertra feinen baumwol⸗ 
lenen Strümofen verfehen; zu obigen und 
andern fehon früber betannten Artikeln em— 
pfiehlt ſich beſtens 

Frau Bonel, im Laden unterm 
Schwerdt. 





21. Ein Haus in der grosen Etadt, an 
einem fonnenreichen und feohmütbigen Orr, 
mit 2 Wohngemächern und einem artigen 
Keller. Un aleichem Ort it ein mit Eiſen 
gebundenes Taf, 6 12 Eimer haltend. 

22. Ein eiſerner Ofen fammt Rohr. Un 

leichem Ort wünfchte ein Eduhmacıer- 
Weiter in der Stadt einen Knaben in die 
Lebe zw nehmen , unter billiger Condition. 

23. 120 Wellen weißes Grob, 

24. In Commillion ift zu verkaufen: Ein 
ſchwarſer Sammethut, 1 dito Epenfer, 1 
weiß —— a 4 fagonierter Shaw, 
in billigem Preis. 

05, An der Prima Echule Mo, 224. ar. 
Sladi Fund fehr gute geſchnittene und unge 





yanittene Echreibfedern, einixlıa oder in 
Bundchen, bevin Hundert eder au beru 
Tauſend, um billigen reis zu baben; its 
gtesichenr werden auch gebraudıte jedern , 
das Dusend iu 2 g. nach beliebiacım Wil— 
len nachgeſchnitken. An nahmlchen Ure 
iſt auch die ſchon bekannie, ſer fufige und 
wenn ſchon blaß auf dem Vapier ecſchrinende, 
ſo darf man doch kect bebaupsen die ſchwar⸗ 
zeſte Dinte zu haben, iniofern dieſelbe rtir— 
lich und in glaſernen Geſdairren aufbehanen 
wid. Ebenalls auch reihe Tinte. 

26. Im Berichthaus iſt zu Leenchnien;, 
wo ein in gqutem Stand ich befudender Oehl⸗ 
falten, circa 12 Bir. haltend, nebit «irren 
neuen Ochlvompe uud 2 Deklichonfern ı 
auch 2 Laden Glaskitel ver die Fenſter zu 
ſiellen, zu kaufen find, 

27. Ein feiner Schwarz tüchener fait ganz 
ne.er Frack, desgleichen ein etwas alterer, 
für einen jungen Menſchen muittierer Ördie ; 
in Ho. 503. an der Roſengaß. 

25. Unterseichneter bat. ganz frisch erhal» 
ten Wachsitücher mit Landſchafien auf grofe 
und Eleine Tiſch. 

3. Wirtich, im Edladen unterm 
chwerdi. 

29, Ein einſchlänges Bett ſammt Juschör. 

30, Schwarze und rothe Dinie, geſchnit⸗ 
tene und ungefchmittene Federn und übrige 
& chreibmaterialien find immer im billigen 
Deeifen zu baden bey Ehlinger, Fraec., 
wo auch F̊edern zum Schneiden angenuoh⸗ 
nen werden. . 

31. Ben Tiſchmacher Brumner zu Hirse 
landen im Hegibach iſt ein von ſchenem 
Nupdaumbolz gut gearbetteter aufrechter 
Schreibtiſch voliert zu haben; auch taite 
jche ich Immer aller Arten noch brauchbare 
Miöbten an neue Schreincrardrit; ich em— 
prehle mich zu geneigten, Zuſpruch. 

32. Es find verkäufich: Rußb. und 
tann. ein⸗ und zwerthür ige Kaſten ı ſchöne 
nußb. Himmeldettſtatt, nebſt andern cine 
und zweyſchlängen Beitſtatten, Schwam— 
bettſtaͤttli, Wiegen, nufib. und tann. Fonts 
moden, Windelladen, Schreibtiſch, 1 ſcho— 
nes Buffert, khleiße und aroͤße Tich a ei. 
Zeit ſammt Gehäus, kuͤpf. und ſtürzene 
Schaalenwaagen ſammt Gewicht, Ziunernes 
und Küpfernes, Malms⸗ und Weiberkleider 
nebft andern Sahen mehr, bey Jakob 
Meitd, deym weißen Trauben No, 292. 
im Neumarkt. 

‚I 2 1f2, 3,6,7:ı8, 2, r3 und 14 
eimerige Faß, mit Holy und Eiſen ge 
bunden , fogleich brauchbar, fo auch dürrc 
nufb. und birbäumene Faden, auch x Buuns 
förene , ſür einen Glafer, auch eiue Haud- 
müble , dienlich für einen Bierbraner; tt mh 
zu melden bey Heinrich Gehe a Rü⸗ 
uͤlon am Gie. 








A Eime Mitisık mir Iedemen Ries - . Ant — 
er et ı fü. Mıcmusm, rs jabsm | Zu entlehuen wir gehackt ut — a Re. er! 
nes Drusssderm Zum. 0 ua. Es verlengt cine ſtille Bür gerefteu ging fe aut is mer M a 

35. Zur fe gu me neue Weinfef, mi von List an cin kicines Weoonjemab , 13 3° breit, Ihm und Ei in 


. / mu 
Gira wrantın. wies u Eumuer balıcnb, » der bo enrempenes Tcuien fine Kammer, | a, u 
.- “. Imeot Dia ım Stute und Küche. * er sd end = a ii 
2. Im E.re::-2abem unterm Rüden | 2. Es müntdeen 2 Pırfonen eine Wein · 5. 

Fr in bein —— uad * —* —— oder mu andern De- | Yublitum für " 
Dreien mobi Ban m b : | Bemyasen, ım Emofanz zu nebmen. auen, und empäeblt Ban 
—— Barden, Bar — — — 
Ber. i, Keres Madera, rota und | 3. Soo#. ven Martini 1326. bis Mas | ben idm zu haben berfectigte i Eike 
meiger Champagner , BReueabur ur, Col. | 1827. gegen gute Berucherung ; auch fünnte | tair, Eommeden, Sejiel, nahm im. 
hure , Rowssilion , a774r Mirarider, weiser | von Stand an cım Frauenort auslei- | Beritarten. Auch wunicte and 


f 
. 
a 


tn 
Hermitzge, Rum de Jamakz, Extrait | ben im Mitte der Kirce derm Gr. Düniter. | rechef.darmen Eucen einen Kadı u du 
— in re rare DR BeriänbeReR | Beriorne und gefundene Saden ⸗ — RN 


37. Bey Abeag— user ander Krug | 1. Diittmoch den 11. dies ut ab dem Kois in Westin. 
ga: Me. St. jab folgende Weine in be» | leriiben Drücniaden an der Rofenzaß «im ! 
Ken u baden: Wislaga a | Diau feiner Sgarm won cımer Nagt frc- | tertbur fönnıe man mehret 
4 4. umd 1 8.10 f. Museen a 25 | bermcis ımeggemebmen worden, lollıe feldt- | männischen oder weiblichen Geidhlenei, ® 
un» 30 6. Mirfgräter adır a 24 $ ger zum Derfauf umjeırasen werden, oder ! ciren; man mwärd« audı jungen ) 
:-her und mwerier Durgumder a ı #. 106 | font scmand davon Rachticht geben lon- | Knaben oder Wiadchen ogu geben int 
Father Coilioure a 26 $. Rotver Roussillon | nem, Io dirtet man jeldıges ım oboemeldtem Wo man 100 Gtäd mat zacan 
2.:.€8 Werder und roite meuilerender | Laden unjujeigen. 6 * sen kann, mar 

2. Den In Dieß wurden 6 graue En- JA 6 FITT 
tem verlob-en; Berimsae , dem fie etwa möcd- | Berichtoaus zu vernehmen. 5, 
iem zugeloften fen: , uterfucht dieſelben ım ber 8. Man münichte z chrenfeht Bei 
bintern SEchiefe No. 345. abzugeben, wo⸗ an Koft zu nebmen, um Orhan 
für man erfenntlıch fon wirt. im der Reuitadt iu wmistierer ah He. 
foof , mit Kobe und Kerne, iſt von Kild- | com einen Dias zu fommen, 


Coampazner a 2 Bl. Capwein a ı d. wu 5 
Mader 2 ı Hl. WM. pr. Beutsilie, ‚ 


Zu faufen wird begenri: 

i. Ein circa 500 Hl. baitcnder Schuld: 
brief , der wensafieng 50 Jahr alt ſeyn fol, 
son Siund on. 

2. Eine aut goldene Repitier 
Uber. Im Derichrbaus zu erfragen. 

3. Wo man ein @orpus mu circa 25 
eng —— wunſchte, iß im De: — 
rictbaue zu agen. _ Flöte gerunden; mer jie verlobren bat und | häusti . 

4. Reiniche Eeljer-Krüge; im Yındın- | beicheeiben tan, kann je bevum dem Con — —— 


berg bis Zürich derlohren gegangen; ter ſchreiben 

redische Finder arwärtigt gegen gefällige —— — 22 

Rüdgabe ein angennchenes Trintgeld. eingeben, M; 
4. Den 12. Letober bar jemand eine | „0. Eine rechtfchaffene Berien , wit 


ngner benm Hottingerpörili abholen. | 3 u} Y 
5. Bor wenigen Zugen it jemandem eine Kae de rupenen 
ganz ſchwarze Frühlings ·Katze weggelom⸗ | Ort it ein Ficines Sabına ahwaht) 

men; der Juhaber iſt gebeten es im Bericht» | oder ohne Meubien, mi team & 
haus anzujeraen, gegen Erfeumilichteit. ı1. Bon dem bekannieh — 
Verſchicdene Nachri dien: |treut, d 

ui. Endsunterzeichneter dankt E. E. Vud⸗ gugenomme * 
—— .— und Sand fut das ihm ges .. * * 
nkie Zutreuen und emwfeble ſich wice Unter ſicht HHen. 
derum in feinen führenden Artiktin, als: — —— —— 
Ro haur und Wollen, gekariet mad unge. ren neu erbaute mo 


bof beym Soriinaerfieg. : 

s. Man wünicht ein Dutzend Spiegel⸗ 
mendleuchter mit vergoldeter Rahm zu Wachs 
kerzen und in gutem &tande zu kaufe. 


Zum Ausleihen wird anaerragen: 


1. Ein beiteres und fonnenreiches Wohn: 
aemach für eine Beine ſtille Sausbaltung , 
auf b. Dilern 4827 , befiebent in erube, 
und Mebenkebinet, Küche, Kammer, Dias 
ju Hol: und ı Kellerli. j 

2. Es ift_rine Debaufung im, Jins zu 
nehmen im Ricebach No 105 aut Vien, 
beiichend in eımer großen tube, 4 Kam: 
mein, « Winde, ı Keller und Hol Movf. 

3, Wo cinige meublierte Zimmer ſammt 
Koft, für honstte Herten aus;uleiben wi 
wen, iſt im Berichthaus zu erfragen. 

4. Wo man ı ode 2 Herren cin fchö- 
nes Schlaf immer nmebt Kon übergeben 
würde , iſt ım Berichthaus zu vernehmen. 


in 
aut 
eher 
eericheng alt 
u 
N, 
v. 
































Bıriet, mie auch Aüellengam , leinerne grünen Däusd M 
Schlaͤuch von allen Galıbern , Zeuerfübel | maue Au Ass a. und b.ik 
von Hanf; auch vericetige Madrazen und | frener Hand aur orfene anf 
nehme alte zum umarbeuen am, jo auch neue ; iiebhaber können dailelbe 
Windischter und alte zu überjieben ; aud) Tage befichtigen , die 
aller Arten Bruchbänder,, mit und ohne jt= ı den anı =ag felbit cröfmez 
dern, auch alte zu ubersiehen. Auch iſt bey | Donnsugs den 19. ; } 
—* F —— —— in wohl⸗ don 2 bis 4 Ubr im Dean Wink 3 
feilem Dreis zu haben, um suräus | * 
5. Eingeoser heitzbarer Saal. Un alei⸗ — al — —— 


men. Iſt ſich anzumelden Ko. 155. 

chem Ort wuͤnſchit man Herren oder Frauen⸗ | Siadt bumer dem Vveier. Pen 13. Mit Bemilli De 
*2 weichen man heitzbare Zimmer ein⸗ Falob Däniter, alt Obmann MHHrn N 
geben Lönmte. . der Eatıler. d Dior * 

6. Ein Keller mit mehr oder minder | 2. Den 28. dien führt eine Kutſche von | ———— er * ** 
großen Faßen; Item ein Laden von Grund | bier nad) Bern und Neuenburg ; wer dieie | auf dem Bass eine f 
au , oder dieien ſammt einem hellen Gemac) | Grlegenbeit benugen will, belisbe jich ben | werden uber Er Gattungen HER 
au — 2* — — u Kuıkhe Suter oben an ber trehlgaß zu | Echöne cun- und zwenfchluinge au,‘ 

. . p >7. | melden. h 
ouf ein hieſig aflecurierteg Haus. Un alei⸗ 3. Ben Endsunterzeichnetem iſt mieder — 
diem Ort wird von Slund on ein 300 d. | von dem febr beliebten und dekannien Neu | Eirfchb. sven» amd —— 
baltender alter chuidbrirf zu dauſen begebrt. | wieder Geſundheits· Koch · Brat⸗ und Bak · und Adlanae Beufaiten nußd- 
en. angekommen. ein und athürige ‚Käfıen, vol 


8. Eine fonnenreiche tape erte tube und 
€. Brendli, sum gelben Hörnli. 


Eabıvet, mir einem Diem zu beiten und 
an 7 mit der fchönften stuenche, von 


an, 


fr r un. 

4. Der Endesunterzeichnete giebt auͤch die = — en Be 
Ehre einem E. Dublifum anzuzeigen, daß | ohne Polfier , Sideln, m J 
er feine Wohnung hinterm Lndenhef ver» ! und Zifchli, nußb. und tan, Meist 


roße und Fleinere Spiegel, rine grofe Dar- 
stbie Dortraits , Stoduhren, goldne Sackuh⸗ 
ren, filbern Serbitr · Suppen · und Three 
» Raudy und Schnupftabaldoſen, Zu⸗ 
terdofen und Nöffel , Thee · und Milchkannen, 
Zortenlöffel sc. Glaswaaren, VDorcaam , 
engl; und franz. Steingutgefchier, Meſſer 
und Gabten von Ebenbolz mıt Silber gar- 
Ecrtra fchöne Zuichtücher, Servicite, 
Arintücher , Hand;webeln ‚ kolſchen u.baumm. 
Bettamsüg , verfchiebene Gattungen weiß u, 
gefardte Umbäng. bern, Züpfeen , zn 


een . ‚eifen, ftürzen u, erdenes Küchen» 
nn und fleine Küchen» u. Bant · 
Alten, Mannskleider und Hemder; Geiden-, 


Sopuhl · und Svinmäder , Coffee, Kinen, 
upf u. me. Waagen fammt Geimichtiieis 
wen, Glettöſen, Gleiteiſen und Bletterücher ; 
ag. zinnern , ehr. u. mep. Kerzenitöd, Thee⸗ 
weiter, nebſt noch vielen andern Sachen 
ehr. Die Gant nimmt ihren Anfang an 
benannten Zagen, Morgens um 8 Uhr, | 
Dorzw jedermann freundichaftlich eingeladen 
-R:vom series, E. Droc. 
"a Wegen dem auf Dienfiag den i7ten 
vᷣeñ fallenden Regeniverger Jahrmarkt, wird 
str dortige Botbeam Tag vorher, als Mon⸗ 
+ a9. den 16. dieß nach Zürich gehn, wornach 
<gbermann ſich zu richten erfucht wird. 
- Bomb Haubt. 
"#5. Zum Wein führen mit guten Faßen 
ar Geſchirr ben argenmärtigem Herbſt/ 10 
wie audı zu anderen Arten von Fuhrwerk 
„am billigen Lohn, und Berficherung guier 
Sorgfalt, empreblt sich dem E. Dublitum 
ss Didlter Drei, zu Stadelhofen. 
46. Bon Etund an fieben pP. 26— 
er 


Peimwagen in. Bereitfchaft die! 
Et ' Voelche ich Fi en Publikum Br 
FH empfehle Kilian Guyer, 


’7 47. Indem ich meinen verehrten Gön- 
* "Finnen für das mır ſchon lange gütigit ge» 
” entte Zutrauen verbindlich Dante, gebe ich 
* Ehre, auf bevorſiehenden Winter 
# —— Zuſpruch zu bitten. Durch 
* -beranlaast habe ich meine Wohnung 
ANtumartı No, 299. verlafen, und bin 
Mit der Meinen Brunngaß neben dem 
2 et Mo. 344, zu finden. — 
Agfe Kern, älter, Modearbeiterin. 
738, Un er zeichneter emfichlt ſich einem 
Exten Publikum zu Stadt und Land, 
Aene und baumwollene Frauenzimmer⸗ 
Mau waſchen, auch weiß — 
a mit und obne Kraͤnz, fo 


au ofen von Caſimir, und woliene 
BB Beitdecken zu malen , 
und Halblein zu walten, Auch 


j bey mir von allen Sorten fchöne neue 
tee fträmpf u haben, für SHeeren, 
immer, —— ——— en; ich 
e mid) zu geneigtem Zufpruch. 
3 —*2344 Würmli, Sohn, 
Zr Gteumpffteiter, auf Dorf, 
\.g; . „en der Weitengaß Mo. 71. 
9, Much dies Jahr wird wiederum uns 
lic) Weinmoft probiert oben an der 
ihlegas Ro. 570. ar. Stadt. : 
0. — ik —* Jahr — 
* 4 t ickten weißen und q 
—— Perlen fi und &pencer beſteſis ber 
tm; ——— nen €. ‚Subiitum 
geneigten Zuſpruch beiteng empn 
r «Hell —* a. d. Schofftlgaß Ro. 267. 
— 





24. Sch nehme die Freybeit meinen wer⸗ 
tben unden und Gönnern anzuzeigen, 
daß ich meine Wohnung verändert habe und 
nun in Ro. 685. ftatt 686 woline emofeble 
mich alfo aufs böfichite in meinen fücrenden 
Artifein, als: Berner und Schwaben: kein- 
wand zu _möglicdy niedern Preifen. 

Jatob Kündia, auf dem obern 
Sirichesigraben, 

‚22. Ehrumpfitrider Schreiber in Wol- 
lishofen retommandıert fich Eırümof zu 
walken und iu waſchen, auch Halbleinen 

u walfen und Herren» und Frauen immer⸗ 

leider zu waſchen. Hat eine gewohnte 
Niederlag bey Hrn. Hegi an der Diarkianf. 

23. Endeunterzeichnere bemerkt einem eb- 
renden ‘Dublitum , daß fie ihren Wohnort 
berändert und in den Gtrobhof No. 245, 
gezogen, defnaben empfehle ich mim ferner 
meinen geehbrien Gönnern und Gönnerinnen 
bon allen Arten Herren: und Frauenzim · 
mer · Hüt zum Farben und verbeſſern anzu- 
nehmen, und empfehle mich zu geneigtem 
Zufpruch Frau are, geb. Stolz, 

im Strohhof Ro. 245, 

24. Es wünfchte eine honetie Perfon, mit 
ſehr guten Zeugniſſen verfeben, jet oder 
auf Achtmeß 1827, ald Stuben» oder Kins 
dermagd angeftellt ju werden. 

25. Ein Frauenzimmer, welches gut deutſch 
und franzöfiich fpricht und Ichreibt , alle 
meiblihen Arbeiten kenne, umd m Kochen 
fehr erfabren int, wuünſchte ale Hauebälterin | 
oder im eine Wirthſchaft unterzutommen 5! 
über ihre Treu und moraliichen Gbarafter | 
kann fie die beiten Zeugniſſe aufweifen. 

26. Eine rechtſchaffͤe Periou wuünfchte 
vor Etund an einen Platz alg &petterinn 
oder als Kuchemagd zu erhalten; jie kann 
gut ſpinnen und verfteht die SHausgeichäfte.. 


Preis der Lebens-Mtittel : 


Kernenfchlag , der Mür 5f. 1g. 
Weißer Brorichlag . 
Schwarzer Brotſchlag 
Das ik. Weißmehl 
Das 16. Schwarzmebl 
Der Mün Roggen 
— — Bohnen 
Erbien si 
(Serile 

Hefet, das Vtertel A 17 
t 1b. des beiten Rinddeiſches 
yerinatete Tito 

üb» und Hagenfſteiſch 
ertra Kaldfleuch 
ordinafre 

Schaffitiſch 

Geis- und Bockfleiſch 
Schweinfleiſch 
Bralwürſte 

gedigene beffere 

dito, geringere 


Bergangenen Sonntag find folgende 
Eben verfüudet worden: 


Aus der Sraumäniter-Bemeind. 


Herr David Heinrich Wegmonn von bier, 
Hafer. Anna Rütimann von Regenfverg. 


Aus der St. Peters Gemeind. 


8. Conrad Eicher 
7% 9. —— Dicher, deyde von 
ier. 


eDunein 
a uenen 
Eu Tue > 
Pr.z 7— 
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fo 
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- 6 bir. 


6 hir. 
6 bir. 
6 bir 
6 bir 


* 


1b. 


* 


zer mannmpem 


a 


| ausfiindig 


Verſtorben u. verkündet worden find: 


Herr Gemeindefedelmite. Hs. Jakob 
E hellenberg von Hottingen. Heinrich Dfi« 
fer von Mündyaltorf. Yobannes Bleuler 
von Seebad. fir. Sophia Gunchtt, Job. 
Georg Eteiner,, des Küreners von Winter 
thur, ebl. gel. Hausfrau, ftarb im R'u« 
bad , und Fr. Eitiaberba Reufiav, Hs. 
au Weltis fel. aus Enge, chi. nadıgri. 
uitme, 


— HE En EEE ee 
AVERI1I1SSEMRENTS. 


2. Da von dem K. Miederländifchen 
+ SchweizereRegiment von Böldlin der Zod« 
tenfchein eines am 27. Juni dieß Jahre zu 
Gorfum , Provinz SEüd⸗ Holland, verſtorb⸗ 
nen Gafvar Brent, angeblich gebürtig von 
ı Sriedlinsberg Canton Zürich, 18 Jahr alt, 
Sohn von Kong und Anna Maria Bölch , 
anber gelangt ift, und aber dag eigentliche 
eburtsort dieles Berftorbnen bis dato nicht 
emacht worden, fo merden die⸗ 
jenigen welche nähere Auskunft bierüber zu 
geben im 89 find andurch eingeladen, ſich 
in Zeit 6 Wochen von Dato an, deswegen 
bey dem Seeretariat dee Werbungs-dommif- 
fion zu melden, . 
Das Seerttariat 
der Werzungs Commifien 
J. Wir; 


2. Mit Bewilligung der löbi. TMaifenber 
börden und unter gefenlschee Aufficht wird 
Freviags ven 27. Ditober, Nachmittags von 
3 bi6 5 Uhr, in der Weinſchente des Hrn. 
Schlattet Ro. 16. ım Außeriihl, fammeihaft 
und ftüdweıle auf frey offene Steigerung gr» 
dracht werden, der Guiergewerd des Ic. 
veritopbenen Brenners Johannes Knüeli im 
unteen Hard, enthaltend: Eine woblgebaute 
Behaufung mit Mo. 56. bezeichnet , fo im 
ſich begreift, 2 Stuben, ı Küdje, 4 Kame 
mern, 2 Winden und ı Keller. Eine daran 
angebaute geräumige Scheune und Beftal- 
lung, Wagenfhopf und f. v. Schweinftall, 
Ein vor wenig Fahren mafiv von Steinen 
erbautes großes Zrottgebäude und Brenn« 
baus ,' fammt der in erfierem befindlichen 
Trotte und DBirrenmüble, leuteres aber zu 
Betreibung einer arosen Brenneren beitens 
eingerichtet. Ein eigener Sodbrunnen vor 
dem Haufe. Circa fa Juch. Bemüfegarten. 
Eirca 12 Mannwerk Mattland bevm Haufe, 
mit fchönen und ertragtichen Obilbäumen 
in Dienge befegt ; alles diefes an und bey 
einander in cınem Einfang. Circa 4 Yuch. 
Aderland gerade vor dem Baufe; circa 3 1/4 

uch. Ader unweit deifelben im untern Gihl« 
feid an 3 Stücden; circa ı Fuch. Reben an 
einer ſchönen Lage im Höngger Rebberg und 
von gutem Gewächs, wozu ein Drittheil an 
einer Trotte acbört; circa 4 1/2 Yuch. des 
beften Streui und Zorflandes im Wiediko⸗ 
mer Heuriet, an zwen bey einsuder liegen» 
en Stüden , mit einem neu erbauten ges 
räumigen Zurbenfchopf auf dem einen, und 
einer kleinern Hütte auf dem andern Theil ; 
endlich circa a Juch. Holz und Boden in 
der Althoos. 

Diefeg durchweg aus fche qutem Band be 
ftebende , und in befiem Stand berindiiche 
einträgliche Helmweſen würde fich beſonders 
wegen den in den Gebäuden getroffenen qu- 
ten Einrichtungen und feiner vortheilbafier 
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Sage in der Näbeder Stadt euch für einen 
Brinner torsüglich eiguen, Lem men ters 
fonıenden Zalls alle neihigen Gtraͤthicheften 
beiontders überlafien fonnie. Kauficbbabet 
werden zu deſſen gefälliger Beſichusung jo 
mie dann zu zableeidem Beſuch der abzu⸗ 
baltenten Gant freundichaitlih cur geladen, 
an weicher die billigen Brlinanifie srörnet , 
und jede weiter verlamgende Auskurnft eribeilt 
wird, Yuferfibl den 10. October i>26. 
m Namen des Unterwaiſcnames 
Ererctariat. 


3. Es mird biermit befannt armıcht, 
daß der neue Lehicuts in der bieigen Thuc⸗ 
erznepichule mit dem nödjtlüntnam sten 
November eröfiner und Frextags den 27ien 
Detober , Radımitiags 2 Ubr, tie Torzru: 
fung mit denjenigen jungen Cantone · Ange⸗ 
börigen, melde in Die Anftalt eintreten mol 
Ion, und die fih dafür vor dem letztbeeg 
tn Zoge, verichen mit dem pfarramilschin 
Zeuanifle über den genofienen Linierricht und 
die ermorbenen vorbereitenten Kennımıne , 
ber Hrn. Dr. und Eborberr E din; um 
melden follen, Etatt beben wirt. 

Zürich, den 7. October 1526. J 
Aus Auftrag des SantatsEolle giums 

des Cantene Zurich 

Die Canzley. 

Dublication. 
elae emtiich geſchehener Anzeige bat 
2 Badıize Minuſerium 
verordnet, dab weder inläntuide mac ſtemde 
Dienfivoten oder Handwerlssurde im tım 
Grofberiostihen Eiasten ın Zunii genime 
men werten duufen, wenn ib bielstken nıayı 





4. 


durch anıfie aufmwerien , bag fie die natur. 
lichen en gehabt baben, eier den nie 


eimpft worden ſeren, und binsesem Lirlıle 

n, wenn feineg von _berden Dir zul len, 
entmeber fich fofert ber Jmp’ung vn Schutz · 
poden umterwerien , oder aber olue Terug 
das Pand verlaſſen müllın. . 

Diefe Berortnung mı.d cus Auftrag der 
biegen Hoben Kıgierung dur. die srenili» 
dyn Blaner befannı gemadyt , dumm Griel- 
In und Denſiboten, weite (db nach den 


Grofberjoalichen taten beicben nonen, 


“fich mit ten Dieffällig erforderlidien Yıres 
aten vericten. Den 3. Dcicber ı#26. 
Kanzien des Standes Zurich. 
Hottinger, ster Staateſchreiber. 


5, Ueber den rechtlich ansgetrichenen bic» 
ſſgen Poltzerdiente Matbios Dürkfis 
wird biemit der Concurs erönnst, und dem» 
nach jedermann , der irgend welche Anfvra- 
che an denfelben zu mochen bat, oder ibm 
ſchuldig iſt aufarfordırt, unſchlbat (umb 
zwar fie Erſtere ben Straft des Ausfchlufs 
frg von der Mafla, für legtere ben angeme- 
fenee Abndung ) bis zum 28. dire eine 
fürmlihe Eingabe darüber bey der unter;. 
Kanzlen zu machen, und fodanı am Mitt 
woch dem 1. Wıntermonatb, als dem bie 
fiie angeſetzten Gellecationstage. des Dior» 
ans um 8 libr, entweder perfönlich oder 
durch Bebollmächtigten vor dem _ bicfigen 
Yırtsneriche auf ber Gerwe su erfcheinen, 
ud reine Rech e aeltend zu machen. 

” am 4 Detober 13 6. 
nm Ramen des Amtegerichtes 
Die Kan:ly. 


6: Zu den nachkıkenten Kirchen-Dertern 
wertin ven den anz.Euten Eizembumeen 
die Sckeine mıması. Tisanism, m deren 
Hirden ko die den bernden megen, mer» 
tın demrach au’geıerderi dicielden um Lauit 
des angettruenen Ibenmepcis erazugcden/ 
indem nad itucdtleiem Ablauf dice⸗ 
ſekxten Zeutraums tem Üniseıdurn meue 
Exeine error und tx alsın biermit auf- 
serufenen Ediuine aist. uchelos ectlara 
iy,.0fmuneee 
No. 394. Weiderott cur Jchennes Ursen- 
sine Ag 
rı. Dräüunerort auf Hcintich Kıeneit 
m Fk — 
* /Mon ort auf ten Ramen 
NE * Esiver Bleuict im Ritedach 
555. Teiterett auf den Roemen Hrn. 
gute. Waſer, u. Hru. Job. Ul⸗ 
rd } 
1042. 
men zm. Dr. 
663. Weiberot cur den Kamen Hrn. 
Dberseit Ec ırz fl. Erben. 
156. Werereti auf den Namen Hrn. 
Kırut. Kow vd. Wutiae. 
619. u. 653. Werterort auften Kamen 
In. Raik Erbt. Diurals ſel. Er- 
a ben. 
Dredisern. 
No. 852. Weiber-Ort auf ten Nomen Igft. 
.., „ Küber Doz 
Zürich den 1. Octeter 16-6, 
Dietbelm Yararer, Stiftſchreiber 
zuc geogen Brunngafe Ko. 434. 
sur Traͤude. 
7. Unterzeichneter macht einem E. Dub 
, Klum die Anzeige, daß bon nun an der Eemt- 
ner Ectiefertchlen aus dem BRageſin zu 
- Etatelbefen um den herabgeſetzten Preis a 
15 8. kann be:oiem werden. . 
Biamens der Bersmwerts-Commiflion 
Vogel, Schmid zu Erodeibefen. 
8. Alte dienigen, melde an dem ſich in- 
folvend eriläzten ın Der Gemeind Herxtliberg 
ais Lebenmenn fefbaft geweſenen Heintich 
Haab Yımgiweber von Meilen seid , irgend 
'ere Anſprach zu mücen baben. oder auch 
ibsie zu toau ſchuldig feyn möchten, wer ⸗ 
den audi Oberomilich aufgefo:dert, von 
Scru den und Wegenfchulden, bis auf den 
.0. nachklürtigen ZBemmenat endsunter: 
zeichneser Ganzien eine förmliche Eingabe zu 
acen, und ſodanu Viumwedis den Z5ten 
‚sl Monats. des Diorgens a 3 br im Ober» 
amibeus Dieilen vor. Tobl. Amtsgericht zu 
! ericheinen und ihre Richie selten? zu machen ; 
den Ausbleibenden wird jpäter him kein Recht 
mehr gebalten werden. 
Geben den 28. Sert 1826. 
Rotariats · Canzley Herrliberg. 
3. Alle diejenigen , welcht an den recht» 
lich aussetriebenen Hs. Rubdeif Gubler , 
. Jaloben je. Eobn , Wabrikant von 
renagäu , der Dfarr Wyla, rechtmärige 
Anforderungen zu machen beben , oder ıhm 
dagegen zu ıbum ſchuldig find, werden cn« 
mit ODberamtlich veremtorudı aufgefordert, 
ibre Anſprachen oder das zu thun Echuldige 
bis auf den 37. Weinmonat jchriftlich und 
deutlich fpecinciert auf geſetzlichem Stemrel. 


vapier un'erzeichnetce Ganziey unfeblbor cm» | Ubonnenien 


zugeben , indem weder mach dielem Tag , viel» 
weniger am Verrechiiertigungstag felbit mehr 
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bieelmeniger am Der 
nıche Kıngabın onscmommmen 
nen , und jedann Fregtag Dei 27. 
Weinufenats Morgens umF 
mrionlıh oder durch cınen 89 
Anwald mus den Oruundl- Cabal 
ieben , auf dem Natbbauft all r 
Yodl, Amtscserichte zu * 
Rechte geltennd su machen; ka Ba 
den mırd nechder fein * 
werden. Geben den .30. 
Xrbatguche Can 
11. &Sdmmelichen 
tifularen, weiche &t 
sup dem der Eemet 
—— Lande an 
Allment daſelbit abgelegt; 
che bis Marunetag —9 
sunebmen , ıudem mad 
dic Gemeinde alles 
ey T: beirachten ' 
nere Ablegen ben der en 
Zapein beimertten Dupe umb> 
der beirefienden M . 
Gememdebürgern des gan 
Nabmens bet 
Dausberti 


11. Im Berichtbaufe 
Ehmeizerifher t 
der für das Jabr 182773 
zwiſchen sedem Zuge dei 
binemzuichreibende — 
der nach den neucſten WE 
tigten Anzeige der 
5. Das Eremplar ASP. 
Wand und Do-Kalın 
das Jahr 1877. —* 
fertem DVerzeichniß der von Zum 
den Bothen. Enid 
„an 


15. Endsunterzeichmerer mad 
ehrteien Pubtitum befannt N 
| rang des künftigen Monate keine r 
den wieder anfangen werdet 
Rofmanııı 


+4. Im DBerichibaufe mid 
— — da an N 
a ‘ werdet: 
Ecdimwets. Dion oh ronit } 
Ncuntes Heft. Senne 


ır 
ur 






















Zuͤrcheriſches 


Nro. 84. Donnerſtag, 


Bey F. 3. Ulrich 








3s wird zum Verkauf angetragen: 


4. Sprüngliund Comp, zur alten 
teifen, empfehlen ſich beftens ; in ihren er⸗ 
obten felbft degathierten Züchern, welche 
ten Glanz volltommen benbehalien, fo wie 
ihren andern Tuchwaaren. 

2. Eine neue aufrechte Windmülle. 
— wey welſche Hühner, 
n No. ı2. in Enge wird zum Ver⸗ 
ri angetragen: Ein 57 Kımer baltendes 


aß, der Eimer A ıfl.5h. ı dito dr afa 
imer a 1 f. 10 9. 1 dito 30 Eimer & 
. 5 8. alle mit Eifen acbunden. Zwey 


a eneeiff , 2 eiferne Gitter, 1 Reitfate 
in beftem Etand, 2 ordonanzmäßige 
'ragoner-Pittolen, 3 einfache —— 
Vole mit Stecher , a nußd. Commode 
großer angeftridyener tann. athüriger Ka: 
en, mehrere nußb. Beinere, ı nußb. Brief- 
‚halter, a neuer blauer fein tüchener Man⸗ 
! mit 3 Kragen, 4 blauer und 4 ſchwar · 

»Frack, 4 Mantelkragen, a grüner alter 
'antel, * 96 Schub langes Seil, 96 16. 
wer, mebft andern bausräthlichen Sachen 


* Einige aute alte Faßer, in beftem | ftück, 


fand, 10 — 14 Eimer baltend. 
6. En‘ gut gebautes Haus mit einer fchd« 
ı Berka, für einen Holzarbeiter. 
2 Eine fehr — leichte zweyſpännige 
um wenn Dreig, 
gende, zu einer Eennercy 


o na 

Fr Beyer enftände, welche nur ein hal« 
wa n-" im ſchönſten Zuſtande 
en Dreife erlaſſen wer · 
aan { et ao nn 
m ebte n Thu . 
iger 8 äfesKeill 150 Bern. Maaf 


= und zwansi Milch · Brenten 
370 zwey — ein halb Du⸗ 

' 7 erücher , ein Häle- Dreflel wit Zube» 
"; Aendeflod des Keſſels und ein gro- 
Po alles im Berner · Oberland 


a und 2 zölfige durre eichene La 
* Berichthaus zu erfragen, 

8 wünfchte jemand ein Finfchläfges 

‘ Betr in äußerſt billigen Preis zu 


infen. 
* der Steinmülli en der Sihl iſt 
uchmehl zu haben, das Vril A 119. 
“s Kröll 7 8. , lo wie auch quite acı 
Erbſen, denin Bieriel oder bevim Vigtl 
Ein 20 Eimer beitendes Fuß, ſtark 
Eisen befchlagen , und neu umgearbeitet, 
Bey Heinrich Kuhn Mo. 58. unten 
er Kruggef auf Dorf , find zu baben : 
neſſeg, Lräjchbrantenmein , Zrufenbran- 
ein,  Kirichwaller, Zweiſchgenwaſſer, 
nedoker Brantenmwein, Cognac, tin 
; Diuscatwein, Dulage, Margräde 
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477är und 15078 , Collioure, Chumpagner, 
Burgunder, Bordeaux , Extrait dabsinthe, 
Rum, Arrak und ein Aſſortiment von feinen 
Liqueurs. 

14. Zwey in gutem Zuſtand fich bein» 
dende mit ftarken eiſernen Reifen gebundene 
Faße, de ı2 bis 14 Eimer, ım welchen ge 
genmwärtig ſich noch Wein berinder. 

15. Bon non, mwicder neue Haartou⸗ 
ren erhalten , zur beliebigen Yuswahl, 

m PVarfiimerie-Yaden 
eym Kornhaus, 

16. In Mo, 173. auf Peterheſſtatt liest 
in Commiſſion au verkaufen: Ein ſchöner 
Eceretair, 4 Schöne nufb. Kommode, 6 Ka« 
ften, im unterichiedlicgen Dreilen ;_ı ſchönes 
nufb. Nachttfchli, a dito Radyrilübli, ein 


Seſſel mit Leder gevolft et, 3 Seſſel mit; 


hötterne Bretrer , 4 Wailerkeflel , 2 fchöne 
füoferne Waſſergelten. (Diele Waaren kön: 
nen am Montag Nachmittag und Donner« 
ſtag Nachmittag, von a bis 4 Uhr im 
Krat No. 74. neden der Königetren einge· 
feben werden.) Ein ſchönes neues ſchläf 
nes Bett; ganz angezogen, 56 B. Kin dito 
einihläfiges , 46 j. Wichrere ungerade Bett» 


17. Ein noch in gutem Stand fich befin- 
dendes Buffert, weiches ſehr bequem iſt; 
auf der Neuftadt Ro. 121. 

13. Bey Endsunterzeichnetem find von 
—— Sorten neue und alte —* 
u bab * auch recht gutes Rußwaſſer, die 

— af. Brantenwein und erıra 
guter Weinedig, alles zu beriimöglichiten 

reifen. Bien age üefer 

in dee Schmalzarub. 

19. Ertra gutes 6 Jahr altes Kirichen- 
wafler,, die Maaß A 32 8.5 im Rennweg 
jur grünen Birch Ro. 371. 


20. Ein Nubbett mit Rückkiſſen, eine bes 
fonders aute Stodube , die Siund und Vier» 
tel auf Federn fertägt; ein zweythüriger tan. 
Kaften,, ein arofer nupb. runder Zi, 2 
fdyöne taun. Kınderbeititatten , ı eder 2 recht 
gule Weinfäschen, eins von 2 ıf> Eimer; 
4 großer cherner Mörfel, alleg fo gut wie 
neu, im billigem Dreis. 

21. In Woriton bey Hs. Jakob Wer 
ber im Unterderf No. 38. konn man 400 
Err. ſchön gedörries Baumgariin-heu, do 
Er. Emd umd „00 Etr. Esver- Heu baden. 

32. Bey Unterzeichnelem ſind immer von 
allen Rumern trakt gemachte Kerzenmodel 
in billi tem Dreis vorräthig. 

ir z, Ziungicker b. Engelbeunnen. 

23. * tannerne Fubrfaß mit eichenen 
Böden und eiſernen Kopfreifen , zuſammen 
12 Eimer haltend, auch hiufige, fäumigs, 
2 eimerige Fäpls , um billigen Preis, 


| 


Wochen-Blatt. 


den 19. Weinmonath 189 


24. —— Haus No, 


und Modelkerzen, 7, 3, 9 und ı0auf ı ik. 
in billigen Vreis zu baben. Un gleichem 
Ort it mächftens ein kicines Zimmer fanımz 
Koft für einen Heren zu haben. 

25. Ein Faß mir Eiten gebunden, 10 Ei« 
mer baltend , »fo gut als neu, um billigen 
rcis. 

26. Für dieſe Herbſtzeit hat man wieder 
dag Lager mit franzöitichem 1 breitem 
Merinos im ſchwarz und in angenehmen 
Mode Farben für Chals und. Kleider, fo 
wie mit jarbigten und ſchwarzen enaliſchen 
Dierinos in ganz bedeutender ja ben Aus— 
wehl in zwen Qualitäten, und mit Winieee 
thurers Zeugen erfter Qualität fchön aſſor⸗ 
tꝛcxt und man eimprichls ſolches nebft ſchönen 
Indiennes in manigfaltigen. Dimtern und 
Breiten , worinn man für Trauer flets die 
modernften Muſier hält, audy beite Auuli» 
tät 6/A breite Dercale für Damen Miauitel · 
Sutter , in rosa, bimmelblau , Sue 

sin corinthe, buis, Olive, Ötere 
Kirchgaf No. 189. im — Dion ſen⸗ 
det auch Muſter aufs Lund auf Verlangen. 

27. Zabellarisch regulierte Weinmon Pro» 
ben, gute IBeinproben , aläjerne franzörıfche 
MWeinproben , consenteierie äureprobris 
für die Herren Chemiker und Färber , nady 
Spinetti ; Kaugenproben, Efigrreben, Brant» 
wein« und Weingeift-Broben, alter: e Si- 

und Moftvroben; verſchiedent Eoricıt 
Hogrometer, Thermometer und Baromter 
ſind immer dorräthig im Wo. 570 oben au 
der Mühlegaß; man empfehle fh. Dasterig 
W. Wir;. 

28. Ein 12 Eimer baltentes noch braudy- 

— — fg, mt Eiſen gebunden. 

ue einem Privatbaus , cin recht bra⸗ 
F — Kaſten, und eine einichlänwe 
tannerne Bettitatt, im billigem Preis, te 
gen Mangel an Vlap. 

30. Eichene Salzfaß ⸗Dugen, ſehr dienlich 
zu Gartenbägen. 

31. Saardigene Hammen, Schweinffe iſch 
und gedörrter Speck, à 9 fi. pr. ik, jo 
wie fanıdigcne und — Zungen, zu ber⸗ 
ſchiedenen Preiſen, b 

Steinfels, —— im Rennweg. 

32. Vichrers alte Ciabier, mi 5 und 6 
Octab. — nein ke 

33. rere Bleinere und größere 

wit Eiſen gebundene Faße; ar et 
Ort ein voc) ganz guter Glätte en zu 1m 
" 13 Steinen. 

Wo 2 Duar fhöne nme Verla 
Hühner u baden find, it ms Berichthauc 
su erfahren. 


Zu kanfen wird begeiwk: 
=. Er wänfäte jeraacud cine moh” 


526. ar. Etadfy l. 
Zreope body , ſind immer recht gute Bla 






tiriemierten Zrareiel aus einem drieat · , ein altes Fat zu derkaufen: nacyjufragen im 


baus :u Baufca, cd: ven jemand anderm, 
um billigen Bres. 


2. Ein circa 500 #. baltındır Schuld · 
brief, der merinfiens So Jahr alt jean foll ‚! 
kon Erumd en. . 

3. Eıne aut goldene Repetier— 
Uber, Im Derihrbsus zu erfrasm. 

4. Wo man ca @orpus mit circa 35 
€ +ublaten zu kaufen wünjchte, ut im Be · 
rid wasse zu friraum. 

5. Reinliche Feljer-Krüge 

8. Eine ſonnenreiche tarezierte &tube und 
Gabeser, mit onen fen zu beisen und 
Kude. me der ſchönſten Ausſicht, von; 
Ewmnd an. | 

9. Tor Etund an ein Keller, mit wuchr 
ed.r minder arorem dufen, im Rindermarft. | 
0. Von &tusd ou ind 2 meublierie ı 


bei derm Heninıcrlica. : 

s Man wünict eın Dutzend Epieacl- 
beigdare Zummer , in der Räbe der Stadt, 
zu nuethen. 


wandleuchter mit rergoiteter Rahm zu Wachs · 
terien und 1a autem &tante zu kaufen. 
7. Unterzeichnerer miinichte ein vaar noch 
in autem Siand jich denndende Kiften, mit 
Ken befchtagen, ſegltich zu kaufen. 
Heinrich Gugce;, Krämer, 
in Horgen. 
Zum Au:leiben wird angetragen: 
4. Zum Uurleiben oder zum Verkauf: 
Em henre echt ict on und gutes Fotteviano, 
mit 6 x ctaw, zu billigem Vreis. 

11. 280 eim beitsbares Zimmer, mit oder | 
ohne Neubles, ven Stinid au ın Empfang | 
zu nelmen tt, kann im Berichthaus ber- 
nobme.ı werden. , 3 

1.. Ein arnges fonnenzeiches Eemach für 
ein Dur frilte Ltute auf Oſtarn 1827, 
betebı 13 rube mit Alkoven, Küche und | 
Hoizdebetter, an einer Hauptſtraße un Dinie 
re Eiadt. 
— En Keller mit 120 Eimer in Eiſen 
gebundenen Jatern, im der Hl. Stadt. 





; im Linden- 


Martin ein ſonnenteiches Gemach, für eine 
fieine Herus beltung. 

‚ison Siund on, in einem nabe der 
@:at: aich beandenden Keller , 2 mit Eiien 


acbundıne, ın beitem Stand 1.dy befindende 
Fer , zulammen 44 Eimer beltımd. 


5 #. 600. auf sichere Lintirpfante , von 
Etumd ar oder auf kunſtien Marıımt. _ 

5. Erıe ſchͤne Kammer und Dias in 
der Stube, auf Martini oder auf b. Oftern, 
für eine Mille Perſen. 5 

- in Keller mit 4 mit Eiſen gebund» 
ner circa 125 Eimer baltend , in autem Etand 
Ach benndenden (Taken ; von Stund an aus zu⸗ 
laden 

2 





>, Auf tünfigen Martini 4826. ein 
Werngemach ıter Etage, befichend in 2 
beiebaren Zimmern mit Allown, 2 Kam 

14. Kit Keller ım Do. 686. auf dem 
ebern Dſgen xaben, mit circa 15 Eimer 
Bed, von Etond en 
Zi 


eier. 1 Küche, ı Helibebälser uud 1 Kellerli. 
3, don Atund an oder auf fommenden 
We Keller, Cisco 240 Eimer 
umdere sah x timltend; auch 
ärger ın cmem Drangitciter ſie⸗ 

methen. 


Xi cheggatli im Ricdetdorf Ro. 551. 
16. Ay tonumnde d. Oſteen, cin fon 


| nenzeiches fee frobmũthiges Wobngemach 


fü cine keine Diushaltung, nahe dea Drud 
und Wierz, beitenend in ciner Stube mit 
briebaccm Rıebenjinimer , einem Kammeck, 
Kute, Plundeckammer, Helzbebälter, Kel- 
leris und eianem f. v. Abtrit. Auch konn:e 
man auf Verlengen bin noch eıme Stude 
mus Rebenzimmer baben. 
Zu entlehnen wird gefucht: 

1. Es berlangt eine Mille Bürgersfeau 
ton Stund an cin kleins Wohngemach, 
oder dad ebrenfeiten Leuten eine Kammer, 
nedſt Diaz in <rube und Kühe. j 
&s wunfdyten 2 Perfonen eine Wein- 
{heute Yebensweis , oder mu andern Be: 
dinannien, ın Empfanz ;u ıchmen. _ 

3. Ein Frauen:Det ın der jraumunfter- 
Kirch. 
4. Bon Stund an wunſcht jemand ein 
Wornsanan mit ı Erube und Redenkam ⸗ 
mer, nody 4 Kammer, Kühe, Keller und 
plasz zu Hol;, in der Stadt oder ganz 
nabe derſelden. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


4. Den 30. Eepi. berlobr jemand cin 
aoldenes Schlozli an einem fawarz jeıdenen 
Bänteli , vom Münierhof weg, .dıe E chlüf- 
jeigag binauf über die Peiersbofitart bie 
Die Rennweg; man bittet den redlichen 
Fuer um artällige Ruckgade gegen ccm 
annandigen Trintgeld, in Ko. 9ı. auf dem 
Münncerthof 

2. Es ſind num vier Wochen, daf durch 
einen Knaben ein Eädli mu 4 ib. Seide 
an Ndiegt Hın. Gebrußer Zuvringer ın Man · 
n.dorf, an biefiger Schifflande zur Erebdis 
tioı einem Schiffmann jmd uber geben wor · 
den, weicher die richtige Abgabe deſſelben an 
Ndrefe verſprochen, uud dem Knab verſi⸗ 
dyert bat. Da nun aber dieſe Seide bis 
dahm micht abgeliefert wurde , fo läßt jich 
die boſe Äbſicht des Unterſchlaägens vermus 
ihen , defmaben wird anmit jedem welcher 
von dieſem Saäckli mir Erde Auskunft ües 
ben könnte, 4 Louied'or Diferetion unıer 
Berſchweigung des Namens zugeſichett und 
iſt ſich im Berichthaus zu melden. 

‚3. Sonntags den as dieß ut jemandem 
ein Pudelhund, weidlicher Art, ſchwarz, 
mit einem weiten Sled auf des Brun, von 
Zollilon bis zum ‚Ziefendrunnen emiloren. 
Der Eigenthümer bitter um Zurüdgabe , 
gegen einem amftändigen Trinkgeld. 
Huhere im Berichthaus zu erfahren. 


Verſchiedene Nachrichten : 


1. Bey Friedrich Schultheß if 
zu haben: 

Predigt, gebalten in Unterfeen, den 10, 
Auguſt 13:6. bey der ehelichen Eınfeg» 
nung des Herrn Gerhard Fleiſcher 
von Leipbzig mit Jungfrau Dargare 


’ 
.. 


. Suche von Bruns. 8. . 416. 
oh. 8 8. 
2. Durch befondere Verbältniffe in den 


Fall geiegt, mich aufs neue E. E. Publi⸗ 
tum in memer Buritenbinder Profeſſion bes 
ſtens zu empfehan, läpt mich Die Ichom fint 
40 Jahren genogene Gunſt und geneigter 


An glattein Det Mi | Zufpruch getroſt verhoffen, dag man mich 



































für die Zukunft mit gleich zutcamenselm 
Zuſoruch beebeen werde, ums fo mehr kb 
neh mir einem beträchtlichen Vorrat in 
fertigter m verjeben, und mid je 
zeit beiechen werde, meine wertheir: Go 
ner ſowobl mit guter Atdeit als mederam 
Preiien zu bedienen. 
Zürich den 16. October 1336. 
Rabbol;, — Dursienmacr, 


. 15 $. Acamillırs 
Diorgen- und Abend Aıdachtenwf. Chu: 
barıs Originalien. 14 5. Rübenens Laufe 
205. SHullers Briefe über d. Oyeabzuy 
129. Spübners bibi. Hiñoricn 26 f. 
liſche Geſchichtt f. Kinder af. Falls ie 
Idembuch für Freunde des ederis, m 
Kupf. 12 9. Dos goldene ABLE» 
ten und —— sg. Dosins ii. 
Spraclebre. 30 5. Bilder-Benguait ii 
ganzen Erderdens , mit cat viclen 
1.105. RXcoealiions · Zadellen veriinhen 
86 "Dobcie Mufang a. Drapmup 
ö oddrige Aufaug u. F | 
rer Glüdfelsste. 15 F Dis Dlunc® 
chen. 168. Xota v. Tannendurg. 168. 


% 


- jreund der Jugend, oder man. Erle‘ 


gen. 3. 15:6. 30 5. Medimgers m 
Grammatit. .o 5. Galcin Yebrdud F 
Geichichte. 10 $. Echweijer. Kinder 


10 $. i 

4. Heinrich Huber — 
von Wädenschwcil, der mager dag mn 
Wobnung nad) Zarich du, pr! 
fih E. E. Dutlikum ze ad dand, 
für Beſtellungen auc amt wie 
Beruf tinſchlagenden 
Metall, als im Dom und 
reits auch mit Kellermaartn , 
Hahnen :c. beſitas verichen „ umb am ©“ 


ter andern — nebit fdhonem, wii Won 
ner Hand berfertigten, ——— 
und Xobren , aud — 
Waaren. Billiger und | 

kann jedermann verjichert fen. Gert 


nung sit ın der Fr Ro, 1 
und \cin Laden oben an ber z 


a vis dem rohen Haus, — 
5. Endsunterzeichneter ammplchl * 


allen in feine Brofejiion 
befannten Artifein, fo wit * ven 
Sorten Winte.fchub, & 
De; 
und 
| 














geiteppt, oder mir Diolomg ober 


tert, fo wie auch ge tun 
fo wie audy für oa ka 
(hub; aud gute Wichſt. 


meiner Arbeit jo wie auch die 
feit Derfelben wird jich ſtidn 

Gottfrid Reiding, 

Der Yadeniftand. Kre 

6. Die alien, befannten 
find wieder in bier angekommen a 
pieblen fi) emem E. Publitum B be 
und Land. ie logieren im voibea ® 

7. Im Berichtbaus ıft zu erfnadh| 
ſowohl alte eis neue ' 3 
das Dutzend geſchintten werden. 

8. Wo man cinige honeue ä 
denen man guten Zuc und Logu 
lich pr. ı Derien mit Wein 2 R. 20 I 
Wein 2. geben könnte, annehmen 
im Berichihaus zu vernebmen,. Un 
Ort it eine Kanımer von Stund an 


9. Es münfchte eine Berfon in Dienft zu 
ommen, die in allee häuslichen Arbeit, 
Räben, Gletten, Redinen und &chreiben 
vohl bervandert iſt, und jich mu guten Zeug» 
ufen Iegitimiren fan aus ibren frubern 
Dienten ben arofen Herrichaften, 

ı0, Es wünfcht eine ehrenfeſte Verfon ; 
ie in allen weiblichen Arbeiten , im Nähen 
ind Yifmen geübt, ols Stuben⸗ oder Kın« 
temagd an nen Dienft zu fommen, von 
Atund an, . 

1. E ſucht ein junges Mädchen von 
——— — Hertommen einen Dienſt beu 
raven Leuten, fie ließe ſich willig zu allen 
ertommenden Hausgeichäften gebrauchen. 

12. Meine verehrteiten Herren Gönner 
md Adnchmer von Luſtfeuerwerk kann ich 
an dato an umd uber den bevorjtehenden 
eeudenbollen Herbft nad) dermanns Wun⸗ 
che mit Feuerwerk fo gur bedienen, mie 
rüber noch mie, da ich mit einer ſchönen 
Auswahl verfchiedener Farbenfeuer und neuer 
Naſchinen verfehen bin. Ebenſo wie früs 
zer bin ich auf Jeden Ruff bereit, in Land« 
yütern zu erfcheinen um Eleinere oder größere 
feuermerf aufzujteden und abjubrennen, 
u jedem beliebigen Deeife; da alles comolet 
orrätbig iſt bis an Die Brilfanten-Bränder , 
y bite um zeitliche Beſtelluna. Durch eine 
orziglich gute Qualität und billige VDreiſe 
npmehlt ſich zu geneigtem Zuſpruch ges 
ocſamſt ob. Schweizer, Vater, 

im Neumarkt, 

13, Don dem bekannten Steiner Eauer: 
aut, das ib. a ı 3/ä R. werden Beitellun« 
m bey der Laterne neben dem Kaufhaus 
nommen, 

A. Bon Ztund an fieben zwey aufgerüftte 
3einwagen in Bereuſchafſt uber Dielen 
erbft , welche ich einem E. Dublitum höf- 
hit empfehle ‚Kilian Guyer. 
15. Indem ich meinen verehrten Gon⸗ 
rinnen für das mır ſchon lange gütigſt ge- 
entie Zutrauen verbindlich Danke, gebe ich 
x die Ebre, auf bevorfiebenden Winter 
a — Zuſpruch zu bitten, Durch 
all peramlaast habe ich meine Wohnung 
ı Neumarkt No. 299. verlafen, und bin 
n in der Pleinen Brumngap neben dem 
treit No. 344. zu finden. - . 

SIafr, Kern, älter, Modearbeiterin. 
16, Unterzeichnerer emonichlt ſich einem 
hrtein Bublitum zu Siadt und Land, 
Ifene und baummwollene Frauenzimmer · 
cd zu wafchen , auch weiß wollene Frauen- 
mer-Shawls , mit und ohne Kränz, fo 
auch Höfen von Caſimit, und mollene 
bdaumwollene Beinecken zu mafchen , 
ümof und Halblein zu walten, Auch 
bey- mir von allen Sorten fchöne neue 
nerfträmpf u baden , für Herren, 
yen ine: naben und ee ich 

mid) zu geneigtem Zufpruch. 
Ss. Galob Würmli, Sohn, 
Strumpfftrifer, auf Dorf, 

an der Weitengaß No. 7ı. 


’, Ben Unterjeichnetem ift A 30 ß. zu 
m 2 

ngerfeſt und Schlachtfeyer am 
5toß, den 27. Juli 1826. 
naerfeft und Sclaihtfener auf 
Jögeligegg, den A. Auguſt 1825. 
Eufchmanier, 4. nebit 2 Stiten Zert. 
3. Kult, No. 284. an der Steingaß. 


48. a: durch den Lnterzeichneten, 
auf Fünftiges Reujahr berausiugebende 
Sammlung bon ſchweizerſchen Famillien- 
WW :pven, ın Golde, Gilber- und Zınober« 
Ubdrüden sc. kann bis b. Weihnacht bey 
Hrn. Erni, Buchhändler, an der neuen 
Wübre, unterzeichnet werden, entweder au 
die ganze Sammlung von 12 Blätier, oder 
auf einzelne Blätier, zu 1 rk, pr. Slait, 
auch find Probeblätier bey obigen einzuſchen. 
%. 3. Brupbacher, &raveur, 
zur Harmonie 11 Wädenchweil. 

19. Ein biefiger Baͤrger gaue b.eier ſich, 
um feinen Unterhalt üder den Wniter zu 
—— einige Herren zu bedienen, mit 
Reinigung der Kleider, poſten u. ſ. mw, 
Wer im Felle wäre, ihn gebrauchen zu 
können, it hoflichſt erſucht in Ro. 233. bin« 
teem Munſter jich dee Räheren zu ertundıgen. 

20. Johannes Nann, der alte abe» 
kannte Kabisſchneider aus dem zirol, em: 
vfiehlt ſich auch dieß Jahzr einem E. Publi⸗ 
tum zu Stadt und Yaud zum Kubisſchnei 
den; er ht feine Einkehr beym Hirſchen. 
Er bitter die Beftellungen ſcheifilich dafeldit 
abzugeben, 3 j 

21. Die Endsunterzeichneten geben fich die 
Ehre anzu,eigen, daß, nachdem jıe in dem 
Beruf als Modearbeiterinnen mehrere Jahre 
condsuonicrten , fie num gelonnen find den» 
telben fur ihre cigue Rechnung zu führen, 
deßnahen fie die Freyheit nehmen, fich einem 
Er Publikum zu Stadt und Land, für alle 
in dieſes Fach einſchlagende Arbeiten auf 
das angelegentlichſte zu empfehlen. 

Louife Heuggler und B. 
velmann, auf Dorf Ro. 77. 

22. Zu gelegent icher Aushülfe in Beſor ⸗ 
gung verichedener Scripturen deutſchet oder 
franzöjiidyer Sprache, emppeble ich zemand 
unter genugſamer Berſicherung Der rebiich« 
fen Bedienung.  _ 

23. Ein rechtſchaffner beftandner Mann 
wunſchte feine müßige Stunden auszufüls 
len mit Beſchaftigung zum Baden und ‘Dos 
fen; Verſchwiegenheit und punktlidyer Dis 
dienung kann man veriichert feyn, auch kann 
er guie Aueſtate aufweiten. 

24. Ein Knade von 15 Jahren , welcher 
deutich , franzönfh mund ſalieniſch ferng 
fpeicht und ſchreibt, auch etwag engliich kann, 
und jchr gui und ſchnell rechner, wird in 
eine biefige Hundlung oder Fabrit als 
Lehrjung emprohlen. 

25. Ein yunger Menſch von 28 Jahren, 
mwünfchte an einen Platz zu tommen, von 
welcher Ari es immer ſeyn konnte , weldyer 
nad) Beſchaffenheit der Uuf- oder Anforde 
rung die molhigen Papiere als ante Zeuge 
nie vorweiſen fann, und ſich ſcinen Bons 
nern höflichſt emonehlt. 

26. Wo eine rechiſchafſene Perſon, wel 


che Kocdyen und alle Hausgeichalte verficht, 


und mit guten Zeugniflen verſehen üft, ſo⸗ 
gleich eintretien könnte, iſt im Berichthaus 
zu bernehmen. 

27. Es wird auf Lichtmeß 1827. eine Stu» 
benmaud gelucht, welche ſchon einige Jahre 
als folche gedient, Dayer in aucn vortom— 
menden Hausaeichäften erfahren wäre, auch 
gut nähen und liſmen könnte, 

28. Unterzeichneter einem E. Publikum 
böfıch dankeud für das ihm bis auhin ge» 
chenkte gürge Zutrauen , ätige zugleich an, 
sr er wieder mit friſchen Ionen Porzelans 


und Diafer- Pfeifenköpfen, Safıfüden , Pien 
feneobr und Goiten, beftens verfeben iſt, 


wie auch mit Mannen;, frauen. und Kine 


der» Struͤmpfen, Kappen und Handichub , 
geſtrickte Westen, nebit aller Arten pet 
rey · Waaren , qutem Rauch und Schnupf · 
tadack in Daquet und offen; fruchem Ca- 
nada Zabat, Ciga-en mit wıd obne Kiel; 
Rahſciden, Slander- und ordinaise Faden , 
Wolle, Baumwolle und Floret, Strickgarn 
Bändel und Spitz, nebit mebreren andern 
Waaren, woa jih E. E. Publikum zu 
Stadt und Yand beftens empfiehlt 

Job. Digaelmann, am Rindermarkt 

No. 327. gegenüber Hrn. Keller, Zus 

ferbedt, 

29. Die Unterzeichneten machen einem vers 
ehrten Publitum die Anzeige , daß fie ibre 
bisherige Wohnung zur blauen Ilie oben 
an der Badergag bevum Müniterbof verlafe 
fen, und degegen dus Gemach beum untern 
—— dem Waldegg — 2 

reppen hoch, bezogen haben. Sie empfeh⸗ 
len ſich ferner mir ihren Derursarufeln, 
nahmlich aller Gattungen Küchli und Ever» 
nudeln , aufs börlichite , und werde jeder⸗ 
mann aufs beite zu bedienen trachten. 

Geſchwiſter Keller. 

30. Endsunterfchriebence macht einem E. 
Publikum bekannt , daf er mit einem fchd» 
nen Sortiment Schuhe verfchen üft , ment 
lich: von allen Farben Iederne und Zeuge 

hub , fo wie auch für Frauenzimmer lets 
dene, fammtne, maroquin und lederne Tanz⸗ 
und Bau· Schuͤh, lederne und zeugene Kın 
derichup , ſo wie auch Winter Sammet · tie 
feli mie Leder- und mit Filzſohlen, desgtei- 
chen Sammetſchuh mit Flanellen geſüttert, 
jo auch ahnliche Sticfelt und Endeſchub 
billige Preiſt und gute Bedienung laſſen mich 
einen guten Zufpruch hoffen, zu welchem ich 
mich höflich emofeble. Dee Yaden ift bey 
Hen. Bet Schwerer an der Schwanenqaß. 

Heinrich Weber, Schubmachermitr. 

31. Im Schlögli koͤnnten noch einiche 
Herren Roſt haben, jedoch ohne Logis. 

32. Ein Mann aus hieſigem Canton, 
von beſtandenem Alter, welcher chemiſche 
Kenntniffe beſitzt wünſchte bier in eine Uoos 
thet oder Fabrik angeftellt zu werden. Nä« 

ere Auskunft extheilt Witwe Hintermei⸗ 

er hinter der Meng. 

33. Em surgee Dann, welcher cine fchd« 
ne Handichrift ſchreibt und erftfüczlich heims 
gekehrt iſt emprebltfich, um vor der Hand 
in jemen müßlgen Stunden Beſchaftigung 
zu daben, zum Copieren deutſcher ober fran⸗ 
zticher Schriften, oder zu einer Anstellung 
in einer löbl. Canzley. 

a6. Ein junger lediger Menſch von 25 
Jabren , wunſchte im Zürich oder deſſen 
Umgebung einen Platz zu einer Herrichaft 
zu erhalten ; feines Verhaltens fann er bin« 
längliche_ Atteftate aufweiſen, deßwegen er 
ſich emufeblen kann. 

35. Es wünſchie eine beftandene Perſon 
an einen Dienft zu kommen zu alten Ycus 


‚ten, wann es möglich in; fie.fonn gut nd» 


ben und iſt fromm und treu. 


Breis der Lebens, Mittel: 


Kernenfchlag , der Mün 5 f- 18, 
Weißer Drorfchlag 5. 3 
Schwarzer Dreorfhlag 4 f 3 

Das ib. Weißmehl 25.65 
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. 3. Zoirsfabet zur techtuchen 
ae % auitin:n angec. dact. ' 


AYERTISSEMENTS. 


1. Die früher zu WBellishefen iehbeft ge» 
meinen rechuch aus getru denen Ebelecse 
Wegmatn und Elsio- 

—* Sul ar ;a — merten Ecmüoas , 


| Enultalänıı. er te Dieser Zu 
auch deectua en, we.ibe gegen idn Thuid- 
pärttiz mb, werden bern eufscterdert , 
an birmelum Zea trüb 9 Lbr euimedce per» 
ſoenuch eder tu: Bere umaccat at Ber De: 


4. Winiermenat h. a. serucelin werte | attegeticet Zut zach auf vuigem Rabbaus | auf &dyrabperur ı E 
k nn Dretfällsse Ans umb caer.forteruns | zu eriascinen un? itre An und Gezernor · 
gen jolken der naten unter jsuchncier Vanziey , derungen, mit den Drismal-Zurtein beiean, 
gttõtig und beicrderſamũ einze,chem wer- | umd zusar Die erfiern unier em Rechie nac· 
dın , tie Gläubiger aber oder ıbır bercüs ; tteil des Wusichluges von der Diele, Biel und des Peesen um 5 
mädktisten Anwälte , perfeben mit den De» | legiern bingegen zur Berreiitändigung ber | werten. Bon dem 


ec en ihrer Anfsradıen, en dem Berttan ⸗ 
ferugungstaa jcibit , Diergens um 5 libe 
sm E chief Greitenice vor lebi. Amt⸗ gericht 
ericheuuen,, am An Rechte aclıend :u mio 
den; zumal den Ausbicıbenten naher des 
weaen weder Red noch Anımoit mieht cr. 
Kbeılt wird. 
chen den 14. Dciober 1826. 
Ganzieyg Kyburz. 


2. Alle diejenigen, weiche en en Schul · 





Ganı-Drayia seireulih cinzuaeixn. 
Gegeben Zurzach den 4. Weinmenat 1526. 
Da —— Drañdent 
des Bertks gctichts 
Attenbofer. 
Der Erricbisichreiber 
Schleiniger. 


5. Alle die enigen, welche an dem ſich 
— unfäbıy erklären Hebtaer Jieci 
sul, des viant e, Bierdeoindier ven Leng · 


den balber ausgetreitenen &cdhreiner Ulich mau , zu fordern baben, cder degegen ibm 
Tramann von Wangen, Heocft aswcien | fa uldarıdhı ig ind, werden biemu von € cute 


en ber Fluiegof, Gemeit de Aiesbacd) , redht- 
mäßtle 


zu malen Lauben , ı 


des Beirts eticht Zurzach aufsrfordert 
Fretiag den 3. Winiermenat d. J. früb 9 


eder ıbm dagegen zu fbun ſchu dag md, | Ub: ‚als au der zur Ganmerrechifertigung 


werden „ammit von MH: 
mans Tea ın Arich peremie- uch autacfet · 


tert, ibee Anfpıadum oder due zu abum | 


Seren Oberemts | 


anicfenten Zauesfabrt entweder periönlsch 
eter durch Bcevollmachtigte auf bieiigem 
Karbbaus zu ericheinen . und ıbre An» a 


@duitice bis auf dem 28. dus ichreguuch Gegenforderumgen, und zwor die erlieren 
urd Brutlich ipecineiert auf Etemiprivarıee | mir den Original: Urkunden und Belegen ver 


unter:cid neter u. en wunfehliar rum ** 
«| nen fpäterbin Erin Kecht mede bafür gebel 


bin, indem weder nach dıriom Zug, vielt 


ſchen, um fo gewiſter einzugeben, als ib⸗ 


pı.er am Verrechrerugungstag ſeidũ inete ten wuü:de. 


Eingaben a: genommen werdın keunen wid 
fedann Düuttwochs den 1. Norember Mor- 
cene um 8 Uber entiweter prricmlich oler 
durdy einen bebollmaͤchngten Annalde mit 
ten Drigınal: Schuldiucin verichen , vor 
dem Lobi Amtsgerichte Zerich zu erſchei⸗ 
sen und ıbre Rechte geitend zu eg den 
Yueblsbenden ward nachbet kan Belhab 
wiehe ertheill mweiben. 
Geben din 2. Detober 1826. 
Yus Umteaerichlidhem Auftrag 
Eonzteg Zolliton Dirolanden ne der 
Enden, im hintern Strohhof in Zurich. 


3. Auffells-Publication. 
Heintich Badımana „ Boihen gemonnt, 


non Freiliorf, bat ſich infolwendo erklärt. 
Tr ingaben follen ſoccincirt auf 
6 geſcht ichen, unieblbar bis 


£ — — ungercicht wer · 
Vertechufteugung auf den 


Gegeben Zur zach den 4. Weinmonat 18.6. 
Der Lberantmann , Präandent 
des Bezirtsgerichts 
Yıtenbofer. 
Der Eericusichreiber 
Schleiniger. 





6. Meinen werthen Gönnern zeige bie 
mit ſchuldigſt an deß num der fo oft ge- 
fragte einſcche und gewırmte Gpinnal ın 
vielen Quautãten angelangt im, welchen 
geneigtem Zufpruch empfehle ; jo wie meine 
befannmien nach engliier Art verfertiate 
Baumwollen Stridgerne rob, gebleicht und 
melict, von 3 bis Giach gezwirnt, Kummer 
Wolls erdınair, Hambut get und Vigonia 
ebenfolls ın vielen Qualitäten und .; cben, 

loret- und E&tragengarne, robe und gt» 

e einfache Hand und Maſchiuen Baum. 
mwoliengarns ; —— und Flanderet 
Mat ſaden, gebleicht und im allen Farben 


a 
ju be 
Bucdiuder Yocı and Angelina 


8. Bücer: Berücigeiume 


— 


find ärertag und Eomiang den 3. m % 
Wintermonuat. Ur ;ruhmuge ws 
gelduch ausgracden. — 









Schweizet · Linien » Regiacru 
in König. franzoſtien B. 
aufs Reue wicder eröffnen ie, ee @ 
mit zu Dieicm shrenvollen 4 
ſicht vortheilbufien Dienik 

Das 
Das Burcan ift im Rennmtg, ker E 
des Hrn. Witticy Ro. 310, wur de > 
plag im Gaftbof zum gar, % 


s0. Im Berichthauſt uk zu 

Schweizeriſcher & 

der für das Jabe ı32y, 
Jedem des 


zayr 
bineinzufchrabende Dem 
dir a u 
u Br —— bigigen 
remplar a 55. 
Ben und Dod-K alente 
das Jabe —338 


ketemm 
Ent a5 vis 


—* ——— 












Zuͤrcheriſches 
Nro. 85. Montag, 


Seo 3. 3. Ulrich 





| Wohen-Blatt., 


den 23. Weinmonath 182 


im Berichthaus, meben der Poſt. 








swird sum Verkauf angetragen: 


ı. Ein küpf. Waſſerkeſſel, 4 Theekeſſel, 
= alatiiene , a ebrener Hafen, 2 ebrene 
hierli, 1 Schönes Aſchertuch, engl. zin⸗ 
ge Blatten und Zeller, alles in beftem 


and. 

2. Feine Wachstafel-Lichter, aroße und 
ne Saternen- und Machtlichter , Kutfchen» 
ter, aller orten gefärbte, mie auch 
d und weiße Möbel, in No. 407. an der 
bi zie Etage, und neben dem Zeughaus 


Gaßen. 
3. Ein ſehr ſchöner weiß porcelainener 
segeruft, neuer Façon mit zierlicher Ver⸗ 
Yung. 
4. Cireca 15 Ctr. rober fFloret- off, 
cher zum düngen des Landes mit Vor« 
I zur gebrauchen iſt, zum Theil aber auch 
y_ befer benupt werben. könnte, wenn 
ı Damit umjugeben berftühnde, A 2 fl. pr. 
‚ wenn dag ganze zuſammen genohmen 
% aud noch um «twas billiger. Dich» 
Siuck dunfelfärbige Wollen⸗ Tücher 7/4 
a1. die Elf, bevm ganen Enid 
4 mwoblfeiler; in Mo. 31. an dee Thor 
ar. Etadt. , 
. Ein Rubbett mit Rüdfiffen , eine be» 
rs gute Stödubr , die Stund und Bier- 
uf Federn fchlägt ; ein zweythüriger tan. 
n, ein arofer nußb. rundes Til, 2 
e tan, Kinderbertftatten, a eder 2 recht 
Weinfäschen , eine von 2 1/2 Eimer; 
ser cherner Mörfel, alles fo gut wir 
in billigem Preis, j 
. Endsunterzeichnete empfichlt ſich mie 
n mit den ſchon bekannten Boden⸗Tep⸗ 
m in verfchledenen Muftern und Qua- 
n zu berabgelesten Preiſen, auf das 
bite zu geneigtem Zuforuch 
Wittme Guanenbühl, Mo. 213. 
dem Gchellenbrunnen gegenüber, 
Heite bollandiſche volle Heringe, 
oix, trocdene und gewäſſerte Stodfi- 
bey. Heat, DBater und Eobn, 
unter d. alten Meilen. 
So eben erhielt ich eine febr ſchöne 
abl_Brodierte Lyoner Haubchen, Gazt · 
BetiliesHäubchen, Schemifetten , Ri- 
com allen Farben und Facons, Band, 
Teig , Seidenlofen mit und obne Kämm, 
Eau de Cologne, und mehrere in mein 
einfchjlagende Artikel. Auch emiprebit 
ener in DBerfertigung lowohl in Hüten 
suben zu geneigten Zufpruch 
zitlwe Pfenninger, ander Wühre 
neben der Meilen. 
Ein ſchönes aufgerüfteres zmenfchläfis 
tt, und ein dito einfchläflaee. 
Recht gute Euiten aller Urt, Tıebit 
wen zum ®erfauf und Ausleiben , 
“podastro und Sättel find Immer in 


billigſtem Preis zu haben bev Hrn. Obmann 
Arter zur Kerzen, oder ben Igft. Fal— 
fenfein, Muſiklehrerin, im Kras No. 66. 

11. Ein fo gut als neues zwer ichlänges 
Bert ſammt Beiiſtatt, und eine neue füpferne 
Pfanne, um billigen Preis ; iu No. 058. 
an der Köngengag im Nirderdoerf. 

12 Drennoc; wie neue Brennhaftli, zwey 
mit 2 Robren und eines mit ı Nobr, sin 
befonders großer Kofi» oder Fleiſchhafen, 
4 Pfanne, 2 große Bachmodel, a beſonders 
groge Bratofaune, 1 Keki , ı BVöllenkrug, 
12 noch wie neue zinnerne Teller und ein 
großtr Glättofen, alles fche billig. ‚ 

13. Dieſes Spältjahr hindurch find im: 
mer bey Lnterzeichnetem zu baben , auser- 
Iefene Bo:iwiler Bäume, hochſtämmige auf 
Kern, balbflämmige auf Quiiten und Dars 
die, Piramıden und Spalier, dito Pfir- 
ſchen und Xbricofen» Epuliere, von fchön- 
fien orten Roien und Geſträucht zu 
Gartens Derzierungen , auch in fehr billigem 
Preis aͤchte boll. Blumen wiebein und blü- 
hende Pflanzen in Töpfen. Da ich mut 
einem woblcingerichisten Gewächs· und Blu⸗ 
mean: Haus verſehen bin , jo würde id) auch 
Drlanzeu zur beiten Beſoegniß über den Wins 
fee annehmen, wozu pic) bomiwft em⸗ 
prieble 3.9. Koch, Girner, zum Weerd 

bey der Sihlbruct. 
- ad. In No, 173. auf Peterhefſtatt liegt 
in Commiſſion zu verkaufen: Zwey fchöne 
nutb. Kälten, einer a ısl. a Ichöne uupb. 
Geommode 2ı R. ſchöner geoßer tan. Kur 
fien, nurbauımfarb anaeftricyen, ſo gut ale 
neu, a7. amußb. Windelad 7 fl. 208. 3 
Schemel, einer A 32, 20 und 88. ide 
len, effel, mebrere Tiſch, 3 ſilb, Theelöf . 
fel 3. 1 epira gute filb. Saduhr ſammt 
Kette sl. Schoͤne neue Frauenzinimers 
Shewls au fl. 208. i Schöner ſchwarzer Her · 
ren · Hut 3 A. 4 Ichönes neucs 2ichlänges 
Bett, ganz angezogen, 56A. a dito iſchlä- 
ges 46 fl. Wichrerre ungerade Betiſtuct. 4 
chones nußb. Kiſtchen mitberborgnen Drüdli 
* aelatehen 3A. 308. 4 Tſchalo und 1 
ade, 2 fl. 

415. Von ron, micder neue Haartou— 
ven erhalten, zur beliebigen Ausivabl, 

Im Parfümerıe-kaden 
beym Kornhaug, 

16. Zwey noch stehende Kachelofen und 
ı antiquer Futboden von gebrannten Sttis 
nen. 

17. Bey Gärtner Mofer hinmer dem Hof 
find den Winter hindurch ſchöne blühende 
Bilanzen zubaben, nähmlich: Orangen: und 
Bitronen-Bäumchen , dito mit Sruchten ; von 
allen Arten tragende Semverforens ; Ro · 
fen, beſonders ſiradicrte; ſchöne Reilenſtöce 
mit Knopfen und Margotten, vo biclen 











Farben, daß Stück a 4 653 weißer und gel» 
ber Jasmin nebſt noch vielen andern bui—⸗ 
benden Pfanzen. 

13. Ein ſchönes Kinder-Ehaieti für zwey 
Kinder, um ſehr billigen Preis. 

19. Ein completes Eruben-Gitäfel nebit 
Zhüre von Nugbaum-Fouenie, in ſchr bil» 
lıgem Preis. 

20. Eine kleine ganz comvendiofe Wein» 
preg , ganz men; ein recht ſchönes mechani⸗ 
fides Eicherkenig ſammt Eichhorn und Zer 
fig, wegen Mangel an Maß. 

21. Kincompler aufgerüſteter Weinwagen, 
circa 22 Eimer baltend, im nötbigen au 
auch gegen Wein zu tauſchen, bev 

j Salle, Wagner. 

22. Zwey ein» und jwenfpännge Leiler⸗ 
wageli su Jedem kurze und lange Leitern, 
und 2 f. v. Büllenräßli, 42 Zanfen hal 
tend, fammeibaft oder üdweis, fo wie eine 
Handegge , für Eleine Sachen zu eagen, 
In Ro. 13. in Aurerfihl bey der Sihlbruck. 

23. Ein amenfhhläfiges Bett, und ein file 
ſchlaſiges, angejogen,, jammt einem Kinden⸗ 
betiti, alles um billigen Preis 

24. Eine neue Kennelwaag ſammt neuen 
flachen küpfernen &cyaalen. 

25 Ein eiſerner Dien ohne Robr , mitte 
lerce Größe, a 4 1/2 f. pr. 1b. Bey Dre- 
her Diüller auf der Blatten. 

26. Eine in beitem Stand ſich beſindende 
leichte einſyannige Edaiſe mit eiſernen Ach⸗ 
fen; ein Dierbaefchire , gegen baur oder 
Tauſch von altem Wein — im Weinberg 
an der unterun Eiraf. 


zu taufen wird begebrt: 


4. Reinliche Selzew-Krüge; im Linden» 
bof beyim Hottingerfieg. 


zum Ausleiben wid amgetragen: 


+. Ein Zimmer a plein pied, in der 
fl. Stadt , aeeiguet für cine Moͤdenaͤrdeitekin 
oder auch für einen Hrn. Tiſchganger, mik 
oder ohne Kost; auf fommende b. Oſtern. 

2. Das Frauenort No. 95. im vordere 
Geflen im Bten Bank in der Kirche zum 
Fraumünſter. NRachzufragen bey alt Gg= 
richtichreiber von Orell au der Oetenbacher⸗ 


B. 
„3. Eine fchöne und fonnenreide tube 
für honette Herren oder Frauenzimmer, mit 
oder ohne Kot, von Siund am Mo. dos. 
au der Sihl. = 

4. Zum Ausleihen auf künftige b. Oſtern 
ein ganz heiter und fonnenreidher TWohnbo- 
den, enthält 2 Eruben , 2 Gabinet, nöthie 
genfaus könnte noch ein zweytes chngrrich- 
tetwerden., Küche, Kammer, Phunder fm» 
mer, genugfanı Plug zu Holz, Kelter , (fe 
legenbeit zum wafchen 1% Dam ben Dim aus 

benndlichen Walhhaus, Wr gi’ 


— 
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m Usgeriti ft 
Ber Bmutzgrmerd bs Ki 
Dremners Ishanaes Kuüsh m 


Edram: und Drüai» 
:n;. 1333 uns Lv. Ezeanall. 
Eis vr menıı Job.en mes ven Stertn 
Kia grees Z iute und 

ki.:, lanııas ber ia erüerem benstichen 
Ar:te unb Dirrenmüble, letzietes aber zu 
aan einer ardjen — —— 
engere. win « vor 
dım Haule. Lırca % Ju. Grmüiezarıca. 
«ırca 12 Zlanaıeerf Maulant berm aut, 
mi (kim und ertcaglıcdın 

in Nınge beiest; alles D.eies an und ben 
«inanter in cımma Kınfanı. Cuca s Jah. 
Zarela at z:rade see dem Haie; circa3 ıfa 
5... Ader ungen Berleıben im untern Eihl- 
ub an 3 Eiutem; circa 1 Ju Reben an 


fece sec Eisserun; Se. 


n: 


= 


einer fldıen Lage ım Dongyer Rıbberg und ' 


Liu ausm (wid, wozu cn Orittheil an 
sie Zoe gehört; era a af2 Jach. des 
befic.ı Kir. und Zordandıs ım Wiedito⸗ 
nur Heutet, an jwrs bey einander liegen 
den Stagen, mu nem nes erbauten ge 
räımuaen Zurbent.kapf auf dem wen, und 
euer lisinen HDüre auf dem a. dern Ihe; 
entlich circa 2 Ju. Mol; u.d Boden ım 
Ber Mırhoss. 

Dieſes durdyweg aus febr auteng Yand be- 
ſithe de, und 14 beſiem Etand beandliche 
eniearliche Heimweſen würte ſich befonders 
wegen ben in den Gebauden getroffenen gu⸗ 
kn Einrihrunsen und feiner vorthelbaften 
Lage ın der Mäneder Etadt, audy für cınen 
Dremmer vorzüglich eignen, den man ber 
lanaenten Halls alle nothigen Gerärbihaften 
beicubees Morcleifen koun.e. _Kaurıcbbaber 
werben zu deſſen gefälıger Berichtigung fo 
wie daun au zablesschem Beſuch der abjus 
halteuden Haut freundſchaftlich eingeladen, 
an welcher die billigen Bedingniffe eröffnet , 
und jebe otiter Derlangend« Auskunft ertheili 
wisd, Auße ſihl din 10. Octobet 1826. 

Im Ramen des Unterwaifenamicg 
Das Gkeretariat. 


3. Der rechtlich ausgetriebene Heinrich 
Dofnard im Koltboden der Pfarre Eternen- 
bug’ wird Montaas den 6, Wintermonat h. 
a. gerichtlich —— Diefallige An- 
nud Gegenforderungen ſollen deſnahen vor- 
ber imterjeichneier Canzleiy gehö ig eingegt ⸗ 
ben werben, bie Släubisee aber, oder ihre 
breolimmäditigren Unmwätbe, verfeben mit den 
Beweiſen ihrer Anſprachen zan dem Beriecht« 
fertigungenng jelbit,. Morgens um 9 lihe ım 
Schrtor ran vor löbl, Oberamt erichei- 
nen. umibee Rechtt geltend zu machen; zu- 
” MMAucbleihenden nachher degwegen 


— 


ĩ 


meine redi.ıh Ebtieste 
Zuchmater Semrih Weamaan und Zins 
betda Eule ;u werden Saaũeg⸗ 
den 4. Wenter aonat h. a. acticci verrecta 


fe:ugt. Derfcllige An» und Sesenfirderun: 
gen ſollen der raden unter;cuchme.ce danjıcr 
und bifcıderiami cınjeschen wer: 
‚ die Giäubsser aber oder ıd°c bevcli» 
mäcbtigten Armwsde., verieeen mu den Des 
mweren ıbrer Aniorachen, an dem Verrecht 
; 133 ſeldt, Diorgens um & Ude 
un Eich Gteifenſee vor lodl. Amtsgericht 
crſcheinen, um ıbre Regte gelicud zu ma- 
dyu; zumal den Ausb,cibenden nadıber der- 
mwezen weder Red nech Antwort miche er- 
theilt wicd. (chen deu 14. Vxciober 15.6. 
Canzler Krbura. 


11. Donneriay dea .6. Ocioder wird bie 
R-tursucnummlung im Sınıcramt für die: 
fes Jabe zum Iegicumale offen imma. Das 
Dubutum wird biermir davon —— 
und boñichũ ciageladen auch an dieſem Ta⸗ 
ge ich nech zahltech eiuzunellen. 

Zurich den 21. Deiober 1326. j 

Namens der Direction, 


12. den Drell, Füßli und Comp. 
im Elſaſſer liegt nad) interepante 
Diatt zum Verkauf: . _ 
Joſcoh wird von feinen Brüdern 
verkauft. Nach Ovetbect auf Stein 
ge; von Deri. 
Abdrüde vor der Schrift fönıen wir zu 
dem Pteiſe von 2 Yonisd’ or abiasın. 


13. Kuvferfide 
zu berabgefesten Breifen. 


Ben Unterzeichneten iſt eine intercfante 
Sammlung von Kupferftichen , ſchwarz illu- 
minirt, zu bedeutend berabgefegten Drei» 
fen Ir verkaufen; Diefelbe enthalt 420 Blät« 
ter Sandicnaften, Vroſoekie, hiſtoriſche Dil- 
dee, Por traits und andere Gegenftände in s. 
und Ato Format, it in 50 Abtbeilungen 
verſchiedenen Inhalts und Blätter;ahl geord- 
net, und für jede derſelben der niedrige Dreis 
von 2 — feſtgeſetzt; ⸗ indem 
wir ung die Ehre geben die verehrt. Kunfſi⸗ 
litbhaber hierauf ãufmerkſam zu machen, 
erbiten uns Briefe und (Held france — 

Deine. Fücfli und Comp, 
Kunfthandlung z. Meiſen. 


7 





Kefmenn, Tenzacuin 


16. Huf den für dus abe ıizr. = 
berausjugebenden Jürscherufdien 3 
ger» und Autäfen-Erat, im I 
tabıkchreider SHermenk ⸗ 




















möglich verrciitändig: uud 
zu derſelde iede gerällige — 
a und Danf ui 
bes Uatet zeichuctam bE n 
ın den bisberigen Dreien 
den; und zwar für ia Büra 
auf Echreibpanıer ıd. 65 aber auf Ü 
vabitt a A. — uud für den Aufägeat 
ebenio entweder 23 E. oder .. 
die jparera Yadenpreiie des Erfion um 
und des Letzter werde 


17. Den 30. &cpr. werlebe 
Idenes Edylösli an einem 
ndeli B bom Munii 

felgaß binauf über Die 

F Rennwe Lam bitet den 

sinder um acfällige Aü gegen 

anıtdn m Krautand, in Ro. 

Viänherbor, 





er — iſt zu 
der Tuner Jahn 1837 "te 
viſchen jedem des Fabres 
ufchreidende Bemerkungen 
der u Bu —* j ee 
u eigt 
——— 


Wand und PoſtKalender 







das San: 1027. ui Torsten w 
123 ‘ 
— 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 86. Donnerſtag, 


Bo 3. J. Ulrich 








s wird sum Verkauf angetragen: 


4. Die befannten Dferdhaarfohlen find 
# im Berichthauſe zu verfchiedenen Sor ⸗ 
und Preifen zu haben, 
2. Don non, mwicder neue Haartou⸗ 
erhalten, zur beliebigen Auswahl 
Sm Parfümerie-Laden 

beym Kornbaus. 
3, Endsunterfchriebener iſt dies Jahr 
der mit recht gut gefteidten weisen und 
uen Ferrene und Knaben + Unterleibli, 
senfer, Kinderrödli und Schlüttli, ber 
8 verichen, weßnaben fich einem E. Pub» 
E zu geneigtem Zufprudy befieng em» 


KRünzli, 

oben an der Schoffelgaß. 
A. Ein completer Glaferwerkjeug ſammt 

zobelbänt und 4 Bleyzug. . 
5. Für dieſe Herbitzct hat man wieder 
Sazer mit franzöffchem ag breistm 
ring in a und in angenehmen 
de Farben für Chals und Kicider, fo 
mt farbigten und ſchwarzen engliſchen 
inos in ganz bedeutender Fa:ben Aus- 
in zwey Qualitäten, und mit Winter 
Zeugen eriter Qualuat ſchon aſſor · 
und man emoſichlt ſolches nebſt ſchönen 
nnes in manigfaltigen Muſtern und 
ne , worinn man für Zrauer flets die 
aſten Muſter hält, auch befte Quali - 
hreite Dercale für Damen · Mantel · 
€, in rosa, bimmelblau , Eitron, rai- 
e, beis, Olive, graue. Öbere 
gaß No. 189. im Diradis, Man fen- 
uch Mufer aufs Land auf Verlangen, 
Eine beynabe neue Zettelrahm , ohne 

* : —— des ** 
w ikaſten, einer von 19’ lang, 
# breit und ı 1/2 ' tief, entbaltet A 
4 a 4 —— von ge 

e ; der andere von 15’ lang, 
4 far lief enthaltet 3 Gehalter, nuch 
Atter und Befchläg ; alle bende kann 
ſchließen und wieder aufrichten, fie 
ende auf Holz gelear und mit Schliegen 
men gemacht. Im Berichthaus zu 


et. 
&o eben iſt wieder ein ſtarkes Aſſor⸗ 
Miederländer-tiber, Rangenthalersti- 
d. Riftenticher , von fa bis 16/4, an 
E, mebit einer großen Auswahl hübſches 
tug, fo mie audy üchte Niederländer 
te und weiße ganz leinene Sacktü— 
wozu wir uns beſtens empfehlen. 
Zbalbrunnen. 
Wiederkehr, Gärtner, Mo. 430, 
adt, empriebli fich, indem ben ibm zu 
find bon ben beftei Artei (Hemütes 
ziumenſaamen, bolländifche Blumen 
In, gefülte Melkenableger, Henſcheli 
tmuli veris Stödli, Roſenſtauden von. 








4J a2 





ſchönfarbigen gefüllten Rofen , immer dauern» 
de Gartenpflanzen ꝛc. 

10. Eine neue Infanterie » Offieierg+ Uni: 
form nebfl Degen, ganz; nach Ordonnanz; 
einzufehen bey X, Ebncter im Nicderdorf 
Mo. 621. 

44. Mehrere Schuh alte noch brauchbare 
Ofenrohr find zu haben No, 350. tm Ain— 
dermarkt. 
ge 30 Geniner Heu und Emd, in Der- 
iton 


13. Eine_Haberfifte_7! lang, 3° breit, 
mit einem Dedel von Dratbgıiter, 

‚44. Ein nußb. Echreidoult und tannerne 
einfchläfige Bettitatten ; in Mo. 355. kl. 
Stadt, binter dem Lindenhof, 

15. Einigelin gutem Stand ſich befindende 
innere Fenſier und Vorſenſter, ın No. 684. 
auf dem oberen Hirfchengraben. 

16. Circa 1400 Maaß 2, 3 und 4 Jahr 
altes Kirſchenwaſſer, in bilkigem Preis. 


17. Ein fünf. Waſſerkeſſel, ı Theckeſſel, 
4 Ealatiene, a chrener Hafen, 2 ehrene 
Yeuchieeli, 4 ſchones Aſchertuch, engl. ätite 
nsene Dlatten und Teller, „alles in beſtem 


23, Ein ſehr fchönee weiß po-cclainener 
Theegeruft, neuer Faczon nut zierlicher Ders 
goldung. 

19. Circa 15 Etr. rober Floret- Etoff, 
welcher zum düngen des Landes mit Vore 
theil zu gebrauchen it, aum Theil aber auch 
nod) beßer benugt werden könnte, wenn 
man damit umzugeben berftübnde, a 2fl. pr. 
Err., wenn das ganze zuſammen genchmen 
würde auch noch um ctwas billiger. Vich« 
rere Stück dunkelfarbige WollensZücher 4 
breit a a fl. die EU, beym ganzen Stu 
etwag wohlfeiler; in No, 31. an der Thor⸗ 
gap ar. Eradt. 

20. Bey Heinrich Kuhn Mo. 58. unten 
an der Kruggap auf Dorf, jmd zu baben : 
Weineſſig, zräldibrasıtenwen, Zrufenbrans 
tenwein, Kirjchwailer , Ziwetichgenwafler , 
Languedoker Brintenwein, Cognac, Wein 
geift, Vluscamein, Dlalaga, Margräfle⸗ 
4774er -und 18077 , Collioure, Champagner , 
Burgunder , Bordeaux , Extrait dabsinche, 
Rum, Arrak und cin Aſſortiment von feinen 
Liqueurs, 

21. Zwey in gutem Zuſtand ſich befin- 
dende mit starken eniernen Reuſen gebundene 
Gage, de ı2 dis 1 Eimer, ın weichen ge 
genwoͤrtig ſich noch Wein bennber, 

22. Ein noch in guiem Staud ſich beſin · 
dendes Buſert, meidjes, ſehr bequem 1; 
auf der Reuſtadt Mo. 121. 

23. Ben Endsunirzeichnetem find von 
verfchiedenen Sorten neue und alte Weine 

baben, auch recht gutes Nußwaſſer, die 
Dank a 4.1 DBranmimwein unb ertra 








Wochen-Blatt. 


den 26. Weinmonath 1826, 


im Berichthaus, neben der Po: 





eher Weinefig, 
Dreifen. Pfenrninge:,.Ku 

in der Schmelzarırd. 
24, Erira ‚gutes 6 Jahr altes Ki fchens 
water, die Maaß a 32 8.; ım Renmveg, 
sur grünen Birch No. 371. 

25. Dep Ubeag— Guser ander Krug⸗ 
a5 No. 51. find folgende Weine in ber 
en Qualitäten zu haben: Wlalaga. & 
ı A. und 1 d.10 6. Miudertwein a 25 
und 30 5. Markardfer ısıır a 24 fi. 
Rother und weiter Burgunder ® 1 Hl. 10 f. 
Rother Collioure A 26 fi. Rother Roussilion 
A228. Weiher und rotber — 
Champagner a 2 fl. Capwein A ı fl. 30 . 
Madera a 1 fl. 30. pr. Bouteilie. 

26. Im Spezerey-Laden unterm Rüden 
find im beften Qualitäten und billigſten 
Dreifen nachftebende Weine au _huben : 
Malaga, Mufcatwein, Bordesux, Burgun« 
der, Rheinwein, Xeres, Madera, roth und 
weifer Champagner , Neuenburger , Col. 
livre, Roussillon , 17747 Morgräfler, weifier 
Hermitage, Rum de Jamaika, Extrait 
W’Absinche, feine Liqueurs in verſchicdenen 
Sorten und Ehocal de, 


Zu kaufen wird begehrt? 

r. Ein aut comditvirtereer Buchbinder⸗ 
Merkjeug, complet, oder auch nur Theile⸗ 
weiſe. 

2. Reinliche Sehzer⸗Krüge; im Linden⸗ 
hof beym Hoitingerſieg. 


3. Es wünſchte jemand einen wohleon⸗ 
ditionierten Tragſeſſel aus einem Vrivat- 
haus zu kaufen, oder von jemand andern, 


um billigen Preis. 
Zum Ausleihen wird angerragen: 


+. Ein Wohngemach, entbaltet ı tube 
mit Alkoben Küdye und noch 2 Kammern, 
Kellerli und Platz zu Holz. 
2. fl. 300. dato und fl. 200. mit Mar» 
tini 41826. gegen gefälliae Hrvothek. 

3. Wo in der Nähe des Kaufpaufes ein 
geräumiges Magazin, eine Ereove hoch ac» 
legen, von Gtund am zu berieben wäre» 
ii im Berichthaus zu vernehmen. , 

4 Ein Zimmer mit Nebenkabinet A plein 
pied, . 

5. Ein fonnenreiches Wohngemach für 
2 oder 3 Derfonen, auf Martini, wie sie 
Keller ohne Fas, von &tund au. Auch 
find etliche Erik Fenſter und Zhüren zus 
verkaufen. | . 

6. In einem Meinen Wobmgritady in der 
Rähe der Stadt könme man einer 
Weibsverſon noch Platz geben. 

7. Eine Weinſcheuke m den tobt. 

8. Eise fonnenreiche tapezierte Stube mb 
Egbinet, mit einem Ofen zu heien ⸗ 
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alles zu betmöghehen..i 
TR 
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Küche, mit dir fchöniten Aussicht, vom 
tund an. 
= 9. Zum Yusleiben oder zum Berfauf: 
Ein neues recht Ichd.ı umd gutes SOrtmia.e , 
mit 6 Octau, zu biügem Preis. . 
40. Auf künftigea Nartını 1526. em 
Wiongemah ıtır Winie, beitebe:.d in 2 
beigbaren Zimmern mut Mleren, 2 Kame 
mern, 4 Küche, 1 Spoljbehälier und ı Kellerit. 
11. Bon Etund an oder auf ommendın 
Diartini ein fonnenreiches Gemach, für cıne 
Haushaliung. | 
an Don Etund an, in einem mabe ber‘ 
Erad: ſich beandeaden Keiler,, 2 mu ren 
oebuntene , ın beitem Siend mh benntente 
Sat , zufammen 44 Eimer bauend. Kt 
13. "ine fhone Kammer un? Dlas im 
der Stube, auf Martini oder auf b. Ofen, 
je eine file Perien. RE 
— kin Keber mir & mit Eifen gebunt- , 
wen circa n25 Eimer balıend, in gutem Siand 
fin beandenden Faten; den Stund an au⸗ zu · 


„em . 
te Ein briteres und fennenreiches Wobn | 
gemsh für sine Heine ſtille Hausbaltung , ; 
au b. Oitern 1527, beitchend in Stube 
unt Rebentab.rır. Küche, Kummer, PH 
zu H:l; und ı Sellelı. i 

16 Er vi cine Sctauſung ım Zins u | 
nebmen im Rırsbad Ro 105 euf Dit, 
beiichend in rıner gEOHen Stube, 4 Same 
men, ı Winte, a Keller und Heisid:pf. 

17. Wo mon a oder 2 ren cm Ih0- 
nes Eiirfummer mebit Kot übergeben, 
würde, vi im Scriabaus zu vermebmen. 

19. Eıngroßer beisbarer Eacl. Sin ale 
&em Ort wunidte mon Herren cder Ftrauen · 
nmmet welch n man beigbure Zimmer eins 
> ru Keiter mit mebr oder —— 
geagen Falken; Jicin ein Laden ron Eiun 
— —— 

cen, im Aritermärkl. 
> 1500 4. bis 2000 A. auf Mar 18?7. 
an? cin bieiia ailreururtie Haus. um alte 
&em Ort wurd ven Erazi an ein 3060 M. 
basiender ale Ehaltionr zu ta.tren begeort. 
Zu entichnen wird geſucht: 

4. A. 400. ztäın me.c ais derdelie Uns ! 
terziı.d, auf Mertint i>.6. | 

Verlorne wird gefundene Sahen: 

1. Deu 23. Weinmonst bat emaed cm! 
Geiles verieizen , neric: hen Drtb’r. | 
neot noch teilioen Sarllin zen befa: den: 
der redlibe unter iſt gederen felzrzer im 
Beritrpaus ch;uccben, green einem Teink · 


Eomntaa Abends den 22. Vieh wurde 
in ter Werzzc cuſchaẽt am feinet Tañcrbat 
gerred eit, wer tinen unrscren meisetd 
rien bat. fenn bin Arm. Müller aut der 
Wera Wrnebinen, MO derfeibe aus utau⸗ 
n * — 
— = onntsz den 22. dieñ ift vom Ziefens 
beuuner, darch die Stadi bis an die untere 
Error ein arm feidener, mut Korollen ae: 
frdter Tabatebeurel Pecioren Sczanıe 5 wen 
bitter Te redlıhen Ainder Ilvigen gun end 
antändıset ZIentzat zutüchuzeben, um! 
Rındermartt Re. 31». N 
8. Ge Ind num bier Wochen dee durch 
einen * wen Eadli mu a it. Euitel 


an Ad ebe Hrn Gebrüder Bumringer in Män- | danelbe 

enter, an eier Erırind zur Eoch | Irinktscid ab;uacden. u 
go. cunem Sciffmenn j.nd übrzeben mer | 16. Es bat mh Memag den gie 
den. weiber die ticrize Adgade dege den am bieñget Etadt eim jauger ſcweatzit Eis 
Adrcie veripradyen, ud dem RKnab verñ · hund verlenen. Derjelde bat am der ed 
ae bat. Da nun aber dıtie Erde dis einem weißen ‚ und trägt cım Haus 
dedin nicht abgelierert wurde, fo läßt ch | ms Halsband. Zurutdringer wud cn 
die doſe Lbicht Des Unterſchlazens vermus | ſchoncs Zrinfaelt verisreten. 

ten, derneden wird eumit schem weicher 
ron die em Eadlı mit Code Auskunft se 
ben tonuie, ı Youwdier Ducrtitoa un'er 


im Löwen in Baſſerſtorf gem tin 


| Tierichwrizung des Namens zugencdhert und 


it ĩch m Seribcus zu meiden. 

5. Zittwo.n den sı. Dies in ab dem Kol» 
lerircben Sedeuicden an der Roiengaf ein 
bleu ſidener Eckirm von ciner Musb fie 
cerweis meigensemen werden; ſollte ſeldi · 
ger zum Verkauf engetrazen werden, oder 
ſenſt jemand daron Raccicht geben ton- 
nen, jo ditiet man ſeldeges in obdemcldem 
Laden anzuzeigen. 

6. Den sun dirß wurden 6 graue En- 
ten periob:en; derzumge , dem ſie etwa mödh- 
sen zuzeloffen feca , nt erfucht B.eielten ım der 
binteon Exiore No. 315. abzugeben, MO 
für man erieantlıch Ion wird, 

7. Eia mut Eilder beiiblajener BDfeifen- 
foot, mit Roger und Kerze, in von Kildh« 
dera dis Zurich werlobren gegangen; der 
gediiche Fiader gemärtigt gegen gefällige 
Ruagabe em angemegencs Trinkgeld. 

8. Den ı2. Detoder bat jemand cine 
Slö:e_gerunden; wer fie teriobeen bat und 
nie deſch: eiden fana, kann te derm dem Com 
hizner benm Hottingerpörtli abdolen. 

9 Vor wenigen Togen ik jemandem cine 
ganz; ichwar:e Frũtlings Kate merzefom: 
men; der Inhader ut gibeten eg im Bericht» 
haus anzuzeizen, sesen Ecteuntlichkeit. 

10. Dienſtene den 3. Die tt ein beilbrau- 
ne: Regeniſchitin ab dem Muñlkſaal, wadı» 
ſcoeinug aus Veriener , weisenchmen wor · 
den. Der peeise Jabader i eriamı , deu 
kun ſcinem mwab.en Eige adumer micder 
zususiellen. 

11. ze bat jemand einen goldenen Udren ⸗ 
fit verichren , men bite um gutige 
Jurizyeh geren em gutes Trinkgeld. Nd- 
zugeden m er kıntıen Eikipn Ro. 314. 
3 Stegen bed. _ 

12. Den 2. Beh wurde cin aroßer fran- 
sötiter Hausihiu tel terlobren; der Finder 
m do dn ermucht ſelden cescen an 2 ınl 
gelb ım Berichtdaue ebzugtten. 

13. Den 26. Sert mu:de darch den Knete 

ter des Faͤhtrmann Eis von Tüzentbal ein 
Boaullgen IF. 15. fernen Harte ınz Eifer 
Erin se aden alten Taıtdr wird mu. vers 
mit. Seatt nun dee Baugen Flache ıe 
mend iuselemmen_ fen, Ic errisckt Furr⸗ 
men Eglı ron jechestbal eu⸗z drinzendfte 
darda in seiner Einteot in de: Leterae derm 
Kauſhaus Anzeige ꝛu machen; wofur man 
ttxlentd ſern wirt. 
„44. Dem Hs. Cawar Yägli in Dachslen 
it den 6 Dciober ein ſchwarzer —E 
ehne Zeichen zuscleften; der Eigentbümer 
fonn ihn gegen Futick · und Zrinkacd da» 
ſelbſt ertatum. | 

15. Den $_ dirk it in Baikriorf ein Hei- 
net oroumes Hundchea, mit 4 weisen Fügen 
und imerce Deut, und eramen Obren, 
weiblicher Art melher Kia icdernes Dale» 
band mit 2Rollchen an bar. derlodren ger 
gangen ; wen foldyrs zuaeloften , st erſucht 


doliede jich anzumeiden den J 
Költiler in Zuuicibofen. 


> 

o 
2 
*. 


g 


Decrden und Yaufınac; mer dire Bekyrn- 
beit benugen mıll, beiuede mb dp Zeitrr 
Euter oben an der Erehland men. 
5. Eine drave Der un ber 

es 
cher tlierin a vara 
fommen . jte fan que Ioszande 
und von Stund . 


d am ersehen 
5. Es empäcble ſich eme 
Berion , die gut deutich mad 
forscht , dem geebrten Dablitum alt 


derin , fo wie auch für Wergaiten, EP 


neigten Zuſeruch um Billisen 
7. Da ıh den Meine > 
ner fel. Echweſter Frau Hart 


on mich arzowen, und mit fehe gem 
beiterinnen verichen bin, als med da ⸗ 
* mich —* — ** zo 
am auf Das anaclgenikchiie zur mtr 
mit böricher Bitte — Ju 
genieten zu laſſen, melcbesmerme iei. 
ſter genoẽ. 
Frau B. Gedle, ne Spitac 
in der obern Schidit Ro. ii 

8. Es wünichte cin Megzer einer SF 
ben 3 bie Leder zu nehmen, a 
mö-lch. - 

9. rau Sririg ged. wahre 
neben dem Yaugarten, tete made WR 
Ir Arien Keänie dar Beheliung von 58 
er Arten Kränze au w= 
tauf zu macen , auch bat jie zum Ze 
ben mit weißen Blumen, um In: mar 

reis. 

10. Jobdann Fred, ferbuft ie 
tern, refommanbdiert fich auf dad Di 
Hiderli für Pferd und Hernvrk su 
den, um cinen billigen Vreie. Die 
und Beitellumgen find abzugeben dem 
Weinihenf Baumgartner im ! 








1. Es wünſchle eine rechtſchaffene Perſon 
n Dienſt zu bdekommen, welche gut nä 
und liſmen kann, und alle häusliche 
häfte ſehr gut verficht. 


„2a oreit Been und Comp. 
lioffer ift zu haben: 

en Yof-, Mech u. Yahrmarkte- 
falender auf das Gabe 1827. Mebit 


Berzeichniß d. von Zürich verreifenden 
* — Stüct à 3 5. Dis Dutzend 


24 5. 
3. Mit Bewilligung und unter Aufſicht 
)Hrn. Siadtrath und Gantherr Mütler, 
) Montag den 30. Dciober und die dein 
enden Zage in der gewohnten Gantitube 
dem Heimhaus eine Gant abgehalten 
den über aller Gattungen Syausrath , als: 
jöne ein: und zmwenichlinge Better, Rop- 
te und Eteohmatragen , ein= und zweh · 
ige Sommerdeden , nußb. einfcylänge , 
bb. zen» und einfchlänge und tann, etits 
fhläfge Bertftatten, nußb. und tann. 
und athürige Käften, nußb. Corpus , 
d. Geeretair , nufb. und tan. Kommo- 
' e mit Poller, Seſſel mit und 
€ Dolfter,, Aideln, nufb. und tan. Tiſch 
‚Eilsli, nufd. und tan. Elcine Käfılı , 
je und Heinere Soiegel, eine große Dar- 
Portraits, Stoduhren, goldne Gaduhr 
‚ Fiber Serbitr · Suppen: und Thee · 
l, —* und Schnubftabaldoſen, Zu⸗ 
ofen und Löffel, Thee uud Milchtkannen, 
a —— gr au ' 
\. und franz. Sicingutgeſchirr, Meſſer 
Gabien von Ebenhol; mit Silber gar 
Ertra Schöne Tiſchtücher, Serviette, 
ücher , Handiwebeln ‚ Lölfchen u. baumm. 
we;üg, verfchiedene Gattungen weiß u, 
die Umbäng. Ebern, Eüpfeen , zum 
‚meh. ‚ eifen, fürzen u. erdenes Küchen⸗ 
irre, große und kleine Küchen» u. Banks 
1, Diannstleider und Hemder; Seiden-, 
hl. und Gpinnräder , Coffee, Kiften, 
a. meh. Waagen fammt Gemwichtitei- 
Slerröfen , Gletteifen und Glettetücher; 
zinneen , ehr. u. med. Kerzenſtöck, Thet⸗ 
rt, mebit noch vielen andern Sachen 
» Bugleich wird Dienftagden 31ten dich 
mittaa 18.3 u. 25r Wein auch noch 
utet, Die Gant nimmt ıbren Anfang an 
tannten Zagen, Morgens um 8 Ubr, 
jedermann freundfchafilich eingeladen 
n Fries, €, Vroc. 
Indem ich die Ehre babe E. E. Dub. 
den, verbindlichſten Dank abzuftatten, 
as bisner gütigſt geſchenlte Zutrauen in 
:n DBerutsartiteln , babe idy zugleich die 
meine mın auch führenden Epezerenen 
Cafe. Aufer, Reis, Thee, Zimmer, 
li, Muecatnüß , Pfeifer, Wandel u. 
meinen verchrteften Gönnern beiteng 
wfeblen. i 
D. Däniker, Zukerbek, 
im Reumarkt. 

Eine junge Tochter aus dem Haunt» 
188 benachbarten Cantone, welche deutich 
franzöfifch ſpricht umd im Fall wäre 
n Leuten gründlichen Unterricht im 
r zu ertheilen, wünfchte in einem bo, 
Haufe aufgenommen zu werden, obne 
Monbdere —*2 Unforuch zu ma⸗ 
‚ würde fie fih allen vortommenden 
ichen Gefchäften willig unter;ichn, und 
e von Stund an, oder nach Belieben 


eintretten. Mähere Auskunft ertheilt Frau 
Dr, Goßweiler in Hottingen. —— 
16. Unterzeichneter re fih einem 
geehrten Publifum zu Stadt und Lund, 
mwollene und baummwollene rauensinmer: 
Rock zu waſchen, auch weig wollene Frauen- 
zimmer⸗Shawls, mit und obne Kranz, fd 
wie auch Hofen von Caſimir, und. woliene 
und baummollene Beudecken zu warten, 
Steümof und Halblein zu walten, Auch 
find bey mir vom allen &orten ſchoͤne neue 
MWinterftrümpf zu baden, für Herrn, 
Frauenzimmer, Knaben und Tochternz ich 
empfehle mich zu geneigtem Zulpruch. 
Hs. Jakob Würmli, Son, 
Strumprftsiter, auf Dorf, 
an der Weitengas Ro, 7ı. 





17. Endsunterzeichneter dankt E. E. Pub⸗ 
lifum zu Stadt und Yand fur das ibm ge 
ſchenkte Zutrouen , und emorchle ſich wie» 
derum im feinen führenden Attikeln, ale: 
Rosbaae und Wollen, gekartiı und unge 
tattet, wie auch Wollengaen , leinerne 
Schläuch von allen Galıbern , Feue Eubel 
von Hauf; auch verſertigt Madrazen und 
nebme alte um umarbeiten an, jo ach neue 
Windachter und alte ju überzichen ; auch 
aller Arien Bruchbänder , mit und obne Se» 
dern, auch alte zu überziehen. Auch iſt ben 
mir noch verſchiedene Satilerarbeit und Cof⸗ 
feen in woblfeilem Drei zu baben, um da⸗ 
mit aufzuräumen. Iſt fid) anzumelden Re. 
155. MH. Stadt binter dem Peter, 

Jakob Dänıter, alt Obmann 
ver Sauler. 

18. Bey Endsunierzeichnetems iſt wieder 
bon dem jeher beliedten und vefannten Icu« 
wicder Geſundheits⸗ Kody Draw und Bak · 
Gefayier angetommen, 

3.€. Breudli, um gelben Hörnli. 

19. Der Endesunterzeichneie giedt ſich die 
Ebre einem E. Dublitum anzujsigen, dag 
er feine — Manım Lindendof ber 
ändert und ın die Reubury No. 315. g’oße 
Stadt gejogen it. An gleichem Dre ut 
eine fo gut als neue Muteiwand 7' 6'' hoch 
13' 3° breit, mit Thüre und Schloß ver 
feben , in billigem Preiſe zu haben. 

4. Sulfer, Lehrer im kaufm. Fach. 

20. Endsunteezeichneter dankt einem E. 
Publikum für das ihm bisanbin geſchentie 
Zutrauen , und emopiehlet ſich ferner ın allen 
Urten Meubies und Bausrdeit, Auch jind 
bey ibm zu haben berfertsgte ſchöne Setre⸗ 
tair, Commoden, Zejel, nußb. und tann. 
Bettſtalten. Asch wumchte er zugisıch von 
rechtſchaffnen Elsen einen Knaben in die 
Lehr zu nehmen. 

Schreinermeiſter Leemann, 
in Wurlingen. 

24. In einem honetten Haus in Win: 
terthur lönnie man mehrete Koftgänger, 
männlichen oder weiblichen Geſchlechts, vlar 
eiren; man würde auch jJüngern Perionen, 
Knaben oder Badchen, Logis geben konnen. 

22, Wo mun,ıoo Stuck neue Federn pr. 
6 f. exira que fchneiden laßen kann, fo wie alte 
nachzuchneden, Das 100 pr. 10 8, iſt im 
Berichthaus zu berkehmen, 

23. Man wünſchte 2 ehrenfehe Berfonen 
an Koſt zu nehmen, um billige Bedingung , 
im dee Neuſtadt in mittlerer Gap No. ads. 

24. Eine recbtihaffene Perfon , weld;e in 
biäuslichen Geſchafien wohl geübt, und mit 


oo 


guten Beugniffen verſehen, wünſchte je eher 
je lieber cine Anftellung zu e balten, als 
Kinder: oder Stubenmagd. An gleichem 
Drt it ein kleines Gabinet aussuieiben , mit 
oder ohne Meublen, mit oder ohne Kot. 


Preis der Lebens -Mtittel : 


Kernenfchlag , der Mütt fl. 8 $. 
Werder Drotlchlag 3 bir, 
Schwarzer Beotichlag 3b. 
Das ib. Weifmebl 6 
Dis Ib. Schwarsmehl 
Der Mütt Roggen 

— — BDobnen 
Erbien 
Gerite R 
fer, das Viertel A 48 2 f. 
1 Ib. des beiten Rındieiiches 
52 2 Aeifch 

üb» und Hagen 
ertra Kalbieiich 
oe dinaire 
Schaffleiſch 
Geis · und Bockfleiſch 
Schweinfleiſch 
Bratwürſte 
gedigene deſſere 

dito, geringere 
U — 


AVERTISSEMENTS. 


4. Friedrih Schöll von Steafburg- 
—— Gaſtwirlh zum wilden Mann im 
Nlarau, welcher zulent mit feiner Familic 
da biefiger, Stadt wohnhaft war, dan 
züngſthin für feine Derion zu Thun ſich ber 
fand, deſſen je iger Auftathaltsort abe: un» 
bekannt iſt — wird hiemit auf öffentlichem 
Wege benachrichtigt, daß nach dem⸗Ableben 
feiner Frau cin waſſenamtliches Inventarium 
tiber ſein und der legten Bermögen gezogen 
worden, daſſelbe aber fo befchaften it, daß, 
er innerhalb der naͤchſten dee n Wochen eine 
gen gende Erllarung binfichtlich der Bezah 
tung feiner bierfeitigen Schulden im Allge 
meinen, md des Vermögens feiner berftore 
benen Frau im beiondern, um fo gemulee 
eniweder verfönlich bey dem hieſtgen Ober⸗ 
amt abzugeben , oder an daſſelbe cinzuſenden 
babe, alg das Ausbleiben des einen oder 
andern für Zablunasunfäbigteit angefeben 
und ohne weiteres der Eoncurs über fein 
Vermögen erkannt würde. 

Alſo beichloilen am Montag den 23. Oc⸗ 
tober 1826 . 

Don dem Amtsgerichte Zürich, 


3. Nah dem Antrag der reſp. Waifen- 
behörden wird hiemit an jedermann, dee irgend 
eine Anforsche an den, jüngſthin wegen jtge 
rũtteier Berliandesträfte in dag hieſige Ir⸗ 
reuhaus verſorgten, dabier fehhaft gewefenen 
Drechsleemeiltee Gerold Kuffekam von 
DOverhaufen, Vfacre Kloten, zu machen hat, 
oder demfelben ſchuldig wäre, die Aurforde» 
rung exlaflen , innerhalb vier Wochen von 
heute bey der Kauzley des unleczeichneten 
Gerichtes eine förmliche Eingabe durübre 
um fo gewiſſer zu machen, als nad) Ablauf 
dieſer Friſt das Imventarium beſchloſſen, 
we a. * — x ——— 

ngemeſſene verfügt werden wird. 

Alfo beſchloſſen am Drontag ben 23. Das 


t 6. 
BR Don dem Amtsgerichte Zürich. 
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3. T.ıt Bemilligueg und unter Aufiicht 
des 2 Genieindrati.s Hotungen wırd Eam» 
K:ze den 4. Wintermonat von Rachmittass 
um 3 Udt bis Adends 5 liir in dem Ge 
meinddeus Hottingen ein crfentlicher Feil⸗ 
und Ganttag abachelten werden, uber 3 
Bedauſung, Scheunt u-d Seſtallung Troit⸗ 
und Brunnengerechugkeit, cicca a Juchet⸗ 
tem UAder, 7 12 DViaonnirert Wichn und 

olz, nebſt 2 Jucharten ſcon gewachſenes 
er — alles ım vordern Adaſrerg der 
Gemeinde Hottingen gelegen. Sllfallige 
Kaufiedhaber können ich ben dem dies falũ · 
gen Eigenthümer ın Ro. 22. in Fluniern 
anmeiden. 

Herimgen den 24. October 1336. 

Gemendammann Widmer. 

4. Rudeif Baumann von bier, bar ſich 
feıt mebreren Wochen ven ſeiutr Heimath 
entfernt, und irgendwo ſich miedergelajien, 
ohue daß man bier weist, wo. Das 
Dublitum in der Stadt und auf den Yand 
wird alfo erfucht, wem der Aufıntbalt dieſes 
Dian:s bekannt ft, davon Keuntniß zu ge» 


b 
er Pfarramt zu Bubiton. 


5. Zu den nachſiehenden Kirchen Dertern 
merden von dem angeblichen Eigentbümern 
die Scheine wermißt. Dieienigen , in deren 
Händen ſich diefelben befinden mögen , wer« 
ten demnach aufgefordert , diefelben bis Mitte 
nacikünftiigen Wintermonats —— 
indem noch fruchtlofem Ablauf dieſes feftge- 
ſezten Zeuraums den Anſorecheru neue 
Echeine ertheilt und die alien biermit auf- 
aerufenen Echeine als fruchtios ertlärt werden. 

Großmünjier. 
No. 5283. Männerort auf den Namen Frau 
Dbm. Rosdorf geb. Widmet. 
» 555. Männerort auf den Namen Hrn. 
Landirrbr. Som 
* 556. Diännerert auf en Namen Hrn. 
Landichrbr. Heß. 
» 202. Diännerort auf den Namen Hrn. 
Dom. Nögeli 3. Marttgaß. 
407. Diännerort auf den Namen Str. 
Siedtrath Heinrich Eicher hin» 
Ei — f den Ramen Hın 
änn au ın. 
= Nabbolz, Obmann der Bürfiene 
binder , 3. rothen Gatıer. 
Dredigern, 
No. 1157. 1165. ı404. Weiberort auf den 
Namen Hrn. Obriſtlieut. Keller, 
. Mohrentoof. 
= 4716. Späunerore auf den Namen Hrn. 
Dbriftlieut. Keuerz. Wiobrenkorf. 
= 693. Weiberort auf den Homen Hrn. 
Diarrer v. Yebr zu Rumlang. 
Zürich den 23. Deteber 15.6 
Diethelm Lapater, Stiftſchreiber, 
jur geofen Brunngafe No. 43ı, 
era — 

6. Kirchenvfleger Trechler an vizen 
will eine Gant abhalien über frin Heimme⸗ 
fen enthaltend: Ein gebovpeites Wohnhaus, 
2 E cheunen, 4 Zronbaus, Zrotie, Echiwiiie 
Rall und Sennhütte, ungefäbr 16 Jach. 
Michen, 22 Juch. Weid und Ader, 5 Juch. 
träuc- und Zurbenland und 2 ıf2 Yuch. 
Hol; urd Deden ; olles in ſehr gutem Zus 


Kord, am und bey einandern an der Spiden 
kneud. — __. x 
* Wer, fo wie die jenigen Die etwa 


Deies Seimmeien Ichenmeife übernehmen 
monten , jind erfucht dieſes ſchöne und cr. 
tasche Heimweſen ſeldſt zu beiichtigen , 
und dann am sten nädyıten Wintermenat , 
Nechmitsg a 3 Ubr, im Haufe des Wein⸗— 
ſchentea Seurbolden an der Epigen ſich ein- 
junnden, woſelbſt dis Heimmeien Etüd- 
weile oder ſammetbaft, wenn möglich ker» 
lauft, oder denn aber verlichen wird. 

Waden chweil den 20. Detiber 1526. 

Im Ramen des Gemeindraths 
Das Ecerttariat. 


7. Donnerjiag den 26. October wird die 
Returalienſammlung im Hınteramt für die» 
tes Jahr zum letztenmale offen feun. Das 
Dublkum wird biermit davon dehachrichtigt, 
und bericht eingeladen auch an dieſem Ta⸗ 
ge ch neoch zebireich einzuitellen. 

Zurid den 21. October 1326. : 
Kamens der Direction, 


8. CcCATALOGUS 
bon 2300 Numero alter und neuer 
Büder, 


in vielen Evrachen; das 1te und 2te Alobar 
berb_ entbälr ſeht belichte Werke in allen 
Wurenftafien und Küniten. Ferner ein 
großer Anhang: Entbält Originalmerte mwel- 
we alle in Lewzig ardeudt, viele der be- 
Ikebtejien umd lebrreichften , reueften Kinder 
fchriften mit niedlichen illummirten Kupfern, 
ſchon gebunden, welche ſich cignen zu Werb⸗ 
nedht- oder Neujabr-Hefchenten. Die neue 
fen Ausgaben Auctores Classici lat, et 
graec. Die neuchten Reifebefchreibungen , mit 
Kupfern. Pracivolle botanifche , dhirurgı 
ide ‚ anatomiiche und architectomiiche Werte ; 
weldye Eamitog den 9. December den Mejit« 
bietenden überlajlen werden. 

Driefe und Geld franto. 
. Die Auction wird öffentlich abaehalten 
in Zürich und die Verzeichniffe gratis aus« 
gegeben ben 

Job. Wüft und Eohn, Buchhändler , 

ur Sonnenuhr, in der Frantengag an 

re Neuftadt No. 124. 


9. Für eine Anzahl von Knaben von 
zwölf bis vierzehn Jahren kann mit künfti- 
gem Neussbr ein fchöner Curs in neuern 
Epraten, (auf Verlangen auch in alten, ) 
der Diatbemanf, Geſchichte, Geogranbie u. 
ſ. mit ſehr billigen ölonomifchen Beding. 
ni * unter bewährten Lehrern eröfinet 
werden. 


Aeltern, welche ihre Eöhne an dem Gan- 
sen cder on einzelnen Unterrichtsfächeen 
Zbeil nehmen laflen wellen, find erfucht, 
ſich des Rahern zu erkundigen bey 


€. r 
Züri) den 25. Det. Fra ld * 


— ———— — 

10. Für kleinere Beduͤrfniſſe von Obſt⸗ 
bäumen und Zieroflanzen aus der Baum: 
Idule ven Arau können Die Yicbhaber aus 
Zürich und Umgegend ibre Beftellungen in 
umterzeichi,eten Noten bey Hrn. Porbartt, 
Qarer und Cohn, alihier , ebaeben lafın, 
wobın auch zu Er darnis größerer Auslagen 
kleinere Befiellungen — in geſoͤnderien 
Pädgen mit Adreſſen und Focturnoten mer» 
den udaelieiert werden. Für grögere Des 
dütfinſſe gebührt ditecten Zufchrifien und Ab» 





lieferungen der Vorzug, fo wie für mukerre 
Bentner eigenem Fudrweſen. 


sn DE 

11. Le Sieur Tissot, Maitre de du, 
a l’honneur d’aviser le public qu’il ik 
retour a Zurich dans le courant del 
deuxieme semaine de Novembre danı k 
but d’y rouvrir un nouveau cours. | 
donnera connaissance de sa demeure im 
artıvoe, 





12, Bücher Berfeigeraumg 
Montegs den 6. November wird an En 
feigerung aebaiten über eine Narddelck 
Anzabl Bücher der verfchieheniten Erin 
und Wiſſenſchaften. Die ji 
mid Treusag und Gamitaae dem 3, m) 
Wintermonat. VBerzeichnifle, werben u 
gelduch ausgcacben. 
Zurich Im Dectober 1826. 
Diethelm Lapater, 
in d. großen Brunngape;. geld. Zuak 





13. Feuerwerf- Anzeige 


Dem reip. Bublitunm wird —* | 
st. dar ich mır Beil [2:3 
tdtretbs Wiontag den 30, a 


SE 
zrete Vorſtellung dvoe # 
ES rrisenvlag zu aeben die Ehre baden nr 
Dae ſelbige befiebt in 8 fromten der aus 
Iteniten Erüde, deren nähere Dabei 
iu weitläung mwä-e. 
Zum Beldsluf: 
Dos Bombardement vom 
das früher fo aligemet 
odſchon dasſceldige biofe 
sen Das jetzige, witkuhg 
hagen ın einem Tra —— gun ma 
von der Yandieıe vorfielt, Unk mahrtne 
Bombardieren wird ın Dee 
5 Orten (Feuer auegehen 
Die ganze Vorftellung WER 
ich dadurch nicht nur den 
fall su erbalten , ſondern 
Um den Zudrang beu der 
dern, erfuche ich borichft_ meine 
Donner Eintritte.Kerten in m 
abbolen zu lasın, um u 
bitiet der ergebenfte - 
Johannes Ehmeizer, Ein 
—— 


im 
Die Eröffnung der aſge 
der Anfang mit einbrecbender 
Preis der Platze: ıter 208. 
2ter 10 
legter 5 
Sollte ungünftige Wine 
wird dieſes Feuerwerl am erfien 
ſtigen Abend ſtatt baben, 
den Trommelichlag fol ange 


* 


“ 













m 












14. Im Berichtbaufe iſt 
Schweizeriſcher ee 
der für das Jabr 1827 


St 
zwiſchen ſedem Tage des Yes a 
binemzufchreibende Bemerkungen 


dr nach den neutſten Verdind 
taten Anzeige der bicfigen 







8. Das Eremolar 3 SE. 
Wand und Poft. Kalcnkır 
das Jabr 1827, mit foraalı 


heren Verseichnig der vom Burch ı 
den Serben. Das Eid 33 EM 
a-ıB 


Zuͤrcheriſches 
No 87. Montag, 


80 J J. Ulelch 











em DEREN 


IF 
— — 


nie 








wird zum Verkauf angetragen: 


1. Alte aber ſehr brauchbare Fenſterla⸗ 
Votfenſter, ein kleiner Wrter, eine 


2. Ganz feifches feines Wollgarn, ver 
idener hard, in allerbilligſtem Dreis, 
ıtar der untern Zeunen, neben der Apo— 


No. 368. 
3, Roc) in gutem Staud fich befindende 
vom berfchiedener Größe find zu 
! ernbli oben an dir 


Ar Die dekannten Dferdhaarlohlen find 
Kim Berichthaufe zu breſchiedenen Sor · 
und Breifen zu haben. 
5, Dan .bat wieder eine friſche Seudung 
il. Merinos, funsrfeine fchwarze nie Mn 
und Zra leider, und fa biate in bie» 
‘ ‚Nuancen; ganı neut Dessins in meiß 
d Myarzer Sndienen für Trauer, und 
erfeinen. fo_ wie mittelfeinen ſchwarzen 
ummvollen-Sammer für, Hüte und Spen⸗ 
auch ein neues Sortiment Winterihu⸗ 
„befler Qualität und im guter 
r und in Mode; Farben erbal- 
- welde man nebft 6/4 breiter Dercale 
Allen Mode-Farbın für Dlänsel. Suiter, 
10/8 breitem franzöjiihem Vierinos in 
ar und Modesijarben, zum Berkauf 
Metz; man Fender auch auf Verlangen 
aufg Land; obere Kirchgaß Mo. 
Parodie. 
"Un belanntem Ort bey %. 3. Mener 
&pezeren-Laden an,der Auguſtinergaß 
ederum ſchon reinlich und gut &auer- 
t em , zu dero gencigtem Zufpruch 
von „empfleblt, 
Fe Ju Ro. . 


173. auf Deterhofftatt Ilent 
omamijlion zu verkaufen: Eine Bad- 


‚1.208. 4 fhöne Commode 2ı A 
B Kaſten ı8 A. 1 tavm, 2thüriges 
AR. 20 5. 4 ſchöne fünf. Waller: 
BR. 1 did gemeinere 3 fl. 308. ı 
mel 24 6. a Mleineree 10 8. Schöne 
seen» und sichläfge Better, ganz an« 
z 4 altes Spinnrad 16 9. Großere 
Aeinere Zifh._ 1 Schöner ſchwarzer Her ·⸗ 
aur.3 fl. 3 FrauenzimmercHüt, zwen 
ß. und einer a 1 fl. 207. 6 Ell 
26 ſchönes dunkelblaues Tuch 19 N. 
Achlaͤnge nusb. Betisiatt, fo gut als 
A. mebit noch vielen andern Sachen 


Es mwünfchte jemand ein einfchläfaes 
——— 7 neu, wegen Dian« 
s ür 27 1. ’ 

Heine stodubr die Stund und Viere 
hät und zwen mal 24 Erumden acht, 
dem berühmten 3. Ochener verferiigt ) 
bt man zu verfaufen oder gegen eine 
2 gut regulirte Pendule, die man. nur 







4 


ale 8 bis zo Tage aufziehen muß, zu ber» 
teuſchen. 

10. Junge fette Enten in No. 19. in 
— — — 

11. Ein ein ges Bett fommt Anzug; 
Beuſtatt, Laubſack und Leintuͤchtr, uud cın 
sweufchläfiges dito. 

12. Ein Faß mit Eifen gebunden, 10 Eis 
* — fo gut als neu, tm billigen 

teit. 

13. Circa 15 Etr. rober loret: Etoff, 
we cher zum bdüngen des Landes mit Ber— 
theil zu gebrauchen ift, aum Theil aber auch 
noch befer benutzt werden Könnte, wenn 
man damit umzugehen verftübnde, a2. pr. 
Er. , wenn dag ganze zufammen geuebimen 
würde auch noch um ciwas billiger. Meßz 
rere Stück dunfelfärbige Wollen» Zücher 7/A 
breit a ad. die Ell bevm ganıen Stuͤct 
ciwas wohlfeiler; in No, 31. an der Thor⸗ 
gug sr. Stadt. 


44. Sprüngii und Comp. -zur alten 
Meiſen ,_emipfehlen ſich beſteue, in ihren er» 
p:obten felbft degathierten Tüchern, weiche 
ihren Glanz volkommen benbehaken, ſo wie 
in ihren audern Tuchwagren. 

15. Eine neue aufrechne Windmülle. 

16. Ziwen welſche Hübner, 

17. In Mo. ı2. in Enge wird zum Der. 
fauf angetragen: Ein 57 Eimer baltendes 

aß, der Eimer a ı 5. a dito Ar y2 

imer a a fl. so f. 1 dito 30 Eimer A 
ı f. 5 8. alle mit Eifen gebunden, Zweu 
Schraubenreiff, 2 eiterne Gitter, 1 Reinats 
tel in beſtem Stand, 2 ordonanzmäsige 
Drggoner · Piſtolen, 3 einfache Jaudrinien, 
4 Viſtole mit Stecher , ı nupd. Gommode, 
1 grofer angefirichener tann. athürtger Kar 
ften, üehrere nußb. Eleinere, ı nufd. Briefe 
behaltee,, ı neuer blauce fein tũchener Man⸗ 
tel mit 3 Kragen,n t blauer und 1 ſchwar ⸗; 
ser rad, 1 Minteilragen, a grüner alter 
Muntel, cin 96 Schuh langes Seil, 64 3b. 
—— nebit andern bausräthlichen Sachen 
mehr, i 

13. Einige gule alte Fäßer, im beſtem 
Zuftand, 10 — 11 Eimer haltend. 

19. Ein gut gebautes Haus mit einer fchd- 
nen Werkſtatt, für sinen Holzarbuter., 

20. Eine ſehr ſchöne leichte zweuipännige 
Ehaife , um billigen Preis. 

. 21. Wo nachfolgende, zu einer Sennerey 
arhörige Gexenitände , weiche nur ein bal» 
bes abe gebraucht, im ſchönſten Zuilande 
ſich befinden , zu billigem Preife erlaſſen wer» 
den fünnten, iſt im Berichthaus zu erfragen 
Nehmlich: Ein, lentes Jahr in Thum ders 
fertigtee "Käfer Kefil , 150_Bern, Maaß 
baltend. Zwey und zwanzig MildBrenten , 
wen Schöpfer, jwen Rübrer, ein. balb Dus 


jend Käfenlcher , ein: Käle Preſſel mit Zube I 





Wochen-Blatt. 


den 30. Weinmonath 1826— 


im Berichthaus, neben der ug eh 








hörde Wendeſtock des Keſſels und * re⸗ 
fes Rahrfaß, alles im Brener-Dbirland, --. — 
verfertigt. * 
22. ı % und 2 zöllige dürre eichene 
den. Ich Berichthaus zu erfragen. 
23, Es wünſchte jemand ein einſchlaͤñges 
neues Deit in aͤußerſt billigem Preis zu 
verkaufen, ö 
24. In der Eteinmüllf an der Eihl if 
gutes Ruchmebl zu haben, das Brit, a sı. 
Reines Krüfch 7 fi. . fo ie auch gute ges 
föde Erben, deym Biertel oder beum Wiägle. 
35. Ein 20 Eimer haltendes Faß, Mark 
mis Eiſen beſchlagen, und neu umyearbeiter, 


zu kaufen wird begehrt: 


t. Wo man einen noch. in brauchbueene 
Zuftande ſich befindenten alten aegoferen 
siienen Dien , ohne Robe , zu billigem Preis. 
zu kaufen mwünfcht, ift im Berichihaus zu. 
vernehmen. 

2. Man wünſchte Rathhaus · Obligatio- 
nen zu kaufen. 

3. Man münfchte eine Toembour Ma⸗ 
ſchine zum Sticken zu Faufen, Sich anzi 
melden auf Dorf Ro. 50, 

4. Reinliche SeljerKrüge; im indem 
bof beym Hoitingerſieg. 


Zum Autleſhen wird anaetragenz, 


1. Ein ſehr frohmuthiges Wohngemach, 
enthaltend drey Stuben mit birien Wandta 
ſten, ı Rebenkanmer, 2 Kammern, Wile 
che , Keller, Plunderkemmer, Platz zu Holz. 
Auf Dfiern 1827. oder auch feüher, 

2, Zwey Wohngemädzer für Heine Haus⸗ 
bausbaltungen , auf. Eunftige b. Dfien; 
an der Weitenaaß Mo. 65. 

3 Das obere Etage im. Haus No. 8. 
an der Untcenftraß enthaltend 3 Etuben , 
Küche, 2 Gabinet, michrere Kammern. 
Keiler , genugſamen Platz zu Holz und Torf, 
euf Dftern 1527. 3 im beliebigen Fall noch) 
einen halben Garten Rachzufragen bey due 
alten Dieifen. 

4. Auf fommenden Martini noch mich» 
rere Geldvoſten gegen gute Vericherung sur 
billigem Fing , man mürdenuch alte Lihuld- 
bricfe taudich übernehmen. ; 

5. Auf fommemde bi Dfterm, ein joe 
nenreiches ſeht fronmürbiges Wohngemadh , 
fur eine kleine Hausbaltung , nahe ben Bruck 
und Meng , beſtehend in einer Stube mit. 
heigbarem Nedenzimmer, inem Kämmerle, 
Küche, Biunderfammer , Holzbehälter , Kels 
lerli und cignem ſ. v. Abtritt. Auch könnte 
man auf Berlangen bin. noch SZ tuße: 
mit Nebenzimmer babın h 

6. Es wird ein gerdumlare Maggzin zum 
Ausleihen angetragen, in der Dlitte der ur. 

adt.. * tage ae 
7. 8% man auf nächfläittsftigem Min wart 


For 


RE 7 


: a3 Herren 2 ſchone tavezirte und heigbare 
Iimiser , mit oder vune Meubles und mir 
oder done Koft, übertaden Lönmie, iſt im 
Berichihaus zu erichren. 
—* —9— Eigraben beym Blumen, 
auf Martini 1826. 
zu entlchnen wird gefucht:: 


4. Bon Stund an ein mit gute Faßen 
beieater Keller , von circa 200 a go0o Saum 
hiltend, wo möglich nabe am Waller und 
guter Zufuhr mit Wagen. ' 

2, Auf Martini. 400, 500. 700. 1200. 
1600, und 2400 fl. alles gegen Doppelte Un» 
tervfand. 

3. Man mwünfchte 4 Erube, Kammer 
und Küche für eing Eleime Hausbaltung ın 
der Stadt oder in der Näbe der Stadt auf 
Diactim in Empfang zu nehmen, 

4. Ce mwüntdıre jſemand in der Nähe der 
Etadt ein Stuck mwonlgelegenes Land ,. von 
eitiiven Juchart Umiang , oder aber ein klei 
nis Pandgutli , welches etwas Ader- und 
Hrırland, hingegen nicht viel Neben ent 
beiten —* f ‚gen —— Zing, bald 
möglıchht in Empfang zu nehmen. 

3. Auf füufisge Oſtern wird in Näbe 
won Brucd und Meng ein geräumiger Yas 
den und eine Wohnung geucht , beitehend 
aus Frube, Nebenzimmer, Küche, 2 Elc 
nen Kammern, und wo moglich einem 
Keiterli — oder zulegt nur Laden und Kel- 
lerli. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


4." Vetst vergangene Woche iſt von einem 
Ruaben etwas Flachs gefunden worden. Wer 
angeben fann welchen Tag der Flacht 
veriohren gegangen, und wie viel, kann 
deirtelben fiir das Einfchreibaeld in Mo, 315. 
im ausern Rennweg abbelın. j 

2. Den 27. Weinmonat bat jemand ir» 

endiwo in dee Stadt einen Icdernen Geld» 
eutel , worin fich circa 15 A. Geld nebſt 2 
Farbieichen befanden , verlohren. Der Fin 
der ift dringead gebeten felbigen gegen einem 
Zeintgeld ım Berichthaus abzjugcben. 

3. Diutwoch den 25, October blich aus 
Verſehen cine Weſſertanſe am Brunnen ite« 
be. ee jie allenfalls aus orafalt möch⸗ 
te aufaeboben fabın , it börıiyit gedeten 
fie aegen Erfenhrlichteit in No. 269. gr. 
&tadt abzugeben. 

4. Es ift feit dem 28. let verfloßenen 
Jull a Pad mit S. bezeichnet , enibaliend 
4 Grüd beibgebieichtes Zuch ab Handen ge⸗ 
tonımen oder unrichtig verſandt worden ; 
wanı jemand Machricht aeben konne, fo iſt 
man erjucht folches im Berichihrufe anius 
zeigen, man wird geene erkenutlich fern. 

5. Es iſt mmandem cn Spithund, 
männlicher Urt zugelonen; wer ibn orbent- 
lich dezeichnen kann, kann ibn um das zi« 
fihreid» umd Futtergeld abholen bey Heine 
rich Weili in Stalliton. 


6 Dim He. Jatob Graf in Lindau iſt 


ein junger Hund, mittlerer Größe, von 
Fatbe roib, unter 


daſelbſt abholen. 
Verfchiedene Nachrichten: 


1.Dey Oreli, Hißlt und Comp. 
in W iſt zu haben: 


dem Bauch bie an den 
Hals weh, zugeloffen. Dir Kigentpünter 
tann ihn gegen Einſchreib ⸗· Und Futtergeld 


Gothaiſcher geneglogiſcher Hof— 
Kalender auf das Jahr 1027. 8. geb. 
mit Goldſchnitt. 1 n. 32 ß. 

Dirietbe franzonfh ı A. 32 R. 

Zaichenbud, aenealoaifches, der 
deutichen geäfl. Haufſer a. d. Jahr 
1827. 12. geb. mit Goldſchnitt u nd.» B 

i — Bey Friedrich Schultheg int zu 
aben; 

Das Chriſtenthum in unferer Mitte 
und die Erfordernife von Seite des Lehe- 

ftandes zur Dewaprumng-desielben. _ Eine 

Snnodalrede,gehalien den 21. Herbits 

monath 1825. von Jakob Waſer, 

Dican des E. WintertburersKapitels , ber 

gleiter mit einem Worte zum Andenken 

an Zwingline Berdienite um das 

— Schulweſen in derem dritten 

ubeljahr von Dr. Johan nes Schult⸗ 

bes. 8. S. 72. broch. 12. 
Sanodalrede, über dag gegenfeitige 

Verbältniß der varcerläudifchen 

Kirhe und Schule, gehalten von X. 

zu Pfarrer zu Ricenbach und 

ccan des E. Elggauer⸗CEapitels in der 

Ennodal-VBerfammlung den 20. Saptem⸗ 

ber 1326. 8. © 4. broch. 88. 

3. Eudsuuterjeichneiee macht. einem E. 
Bublifum bekannt, dag er ich mu dem 
Schuh · und Stfelmichien ab;ugeben ger 
denke er verjichert , dieſe mit guter Wichſe 
und ohhne dem Leder madyıbeilig zu fen, 
glänzend und fchön zu machen ; defuaben 
enpichle ich mich angelegentlidh in dieſem 
Face. Dian kaun die ESchuhe und Sufel 
in mein Haus fchiden, oder aber auf Ber: 
langen werde ich von Zeit zu Zeit ſelbſt kom · 
men um dieſe abzuholen, Auch iſt immer 
im Vorrath reiche gute Wichſe bey mir zu 
haben, um ſehr billigen Decis. 

Caſpar Weber, 
‚hinter dem Grabli Mo. 334. 

4. Da id) den Fadendaudel von Igfe. 
Zimmerna ım beym Zroitsuum übernohimen 
babe, fo nehme ich die ifrerbeit mich cutm 
E. Dublifum aufs börichite zu empfehlen. 
Iſt nadyzufragen im Rennweg aut dem 
aufern Reyh Mo. 363. eine rege hoch. 

— Jafr. Dieyer. 

5. Auf künftige Lichtmeß wird ein Ye 
benmann , der das Redwerk beriteht, nebſt 
vier eriwachfenen Perſonen, griucht. 

6. Eine arbeitſame Tochter wunfchte, 
um ihre müpigen Etunden zu benugen, Ure 
beit zu finden im Lumen, auch tdhadh..tte 
Etreimpf anzuliſmen, da billigent Yoyn , 
nachzufragen in Ro. 97. kl. St. ın Gasen. 

7. Es mwünichıe eine reauſchaffene NRagd 
an einen Dienſt zu kommen als Stuben⸗ 
oder Ruemagd, die gut naben und kochen 
kann und alle Hausgeſchäfte besteht und 
gute Zeugniſſe aufwerten fan; von Stund 
an oder uf Lichtmeß. 

. 8. In ein Schloß biefigen Cantons wird 
eine mit guwen Zeugniffen veriebene Stuben» 
magd verlangt, weiche wohl nähen und Lif 
men, auch übrigen Hausgeſchaften vorite. 
ben kann; diefelbe könnte von Siund an 
einireiten. 


9. Mit Bewilligung und unter Aufſicht 
MHHen. Stadtrath und Ganıberr Ser ' 
wird Diontay den 30. Detober und Die deey 
tolgenden Zage in der gewohnten Guntitube 
auf dem Hrlmbaus eine. Gant abgehalten 















































Schoͤne ein» und siwenfchläfige Detter, Arie, 
hanr · und Strobmatragen , eine und 
fhläfige Sommerdiden , nufb. einih. 
kuſchb. zwey · und einfchläfige umd tanı, 
und zfaylafge Beitſtatten, nußb und kam. 
eine und zibüre Rüften, nufb, spa 
nusb. Secretair , nußb. und tan: Comm 
den , Ganape mit Polſter, Seilel * urd 
und | 
Heime D 


werden über aller Gattu.igen Hausraih, ds: 


obne Polſter, ideln, mund 
und Zifchli, nußb. und tan. Meine. 
geofe und kleinere Spiegel, eines 
thie Portraits, Stockuhren 
ren, ſilbern Serdiers, 
lörfel, Rauch» und Schnupf N 
terdofen und Löffel , Thee · und 
Tortenlöffel ıc. Glasionaren, Benin, 
enal. und franz, ——— 
und Gablen von Edenbeiz mit 
mert, Erira ſchöne Tiſchtu —* 
Leintücher , Hand weheln ‚86 
Beitauzüg, verſchiedene Ga 
gefardie Umhang. Ehern, —— 
neen, meß. ‚ eifen, ftürgen u, erdene 
geichire , große und Meine Küuchen 
kälten, Maunelteider und Hemder; 
Epubl- und Spinnrader Coſſte 
fünf. u. meß. Waagen ſamm 
* Glettoſen, Gleitetſen 
vlaq. jinnern, chr. u. mes. Recvcaec 
breiter, nebit noch bithen andern 










mehr. Zugleich wird Dienflagden 3u 
Nachmittag 15.37 u. aaͤr 
berganter. Die Hant niun 
obbenannten Tagen, d | 
— jedermaun ſceun 
iſt von J 
10. Es empächlı ——— 1 ee 
Verfon, die gut Dra M 
ſoricht dem geehrten 
dert, fo wie auch Für Abt 
neigten Zuſoruch 1m BR 
at. Juden ich die Ehret * 
likum den berdindlicyiten Dantabye 
für. das bieyer gütiaſt geſche 
meinen Derufsurtiieln, habe 
Ehre meine nun auch. fübeene 
als: Cafe, Yuter, Reis, © 
Rüneli, Waecatnüg , fen 
a. m. meinen vertheieſten 
zu empfehlen. . 


D. Däniker,i 


im. Neumat 
12. Eine jungt Tochter eng ® 
ert eines beuachbarten Gamkeng, mie 
und franzöſuch —— — 3 
jungen Yeuten arumdlicen - Nnkern 
Elavser zu eribeticn, wünsche ku 
vetten Hauſe aufgenommen & 1% 
auf bejondere Delobaung Wera 
den , wiirde ſie fich allen 
hauslichen Geſchaften noilkig an 
kon vom Stund an, oder Lu 
enirenien. Rähere Auskunt 
Dr. Gofweiler ın Hettingeee 
13. Dey Friedrich 
zu haben: 5. * 
Predigt, gehalten in Un 
YAugut 1826. bey der 
nung des Herrn Berba 


i 
4 


BE 
en 


7 
iR) 


hei rt mu Yung ARE 
a Suche von Berenge;! 
brod. 8 f Pr 


14. Durch befondere Berbättnii 
Fall gelegt, mich- aufs nur Au." 


im in meiner Bürftenbinder»Profeilion bes 
has zu empfehlen , läge mich die ſchon ſint 
dJahren genoßene Gunft und genrigter 
dwfpeuch getroit vechoffen, daß man mich 
ie die Zukunft mit gieich zutrauensbollem 
Jufpeuch brebren werde, um jo mehr da ich 
wm einem beträchtlichen Borrath ver⸗ 
kehgite Waaren berieben‘, und mich jeder 
zit beiteeben werde, micine wercheiten Gon⸗ 
te fowohl mit guter Ardrit als moderat 
Breiten zu bedienen, 

Sri) den 16. October 1826, 
Nabholz, Vater , Bürftenmacher , 
Ps ar . 

15. Bey J. 9. Erni an der neuen 
Bäpre iſt gebunden zu baben: Klovfiots 
ci. Lieder, 2 Eble. 15 ß. Rofenmüllers 
Norgen- und Adend-Andachten 18 9. Schu 
arıs Originalien. 44 5. Rabeners Briefe 
Pf. ers Briefe über d. Openbarung 
28. 5* bibl Hiftorien 16 8. Bib- 
fe. Brfäuchte f. Kinder 14 8. Galle Za- 
benbucyfür Freunde des Scherzes, mir 
fuoh, ar. Das goldene U DE fur Hee- 
em md en. 8 $; Mozins franzöf. 
Sprachiehrr. 30 B- ilder- Geographie des 
inien Erbbodeng , mit ſehr vielen Figuren. 
R.10 5. Reduttions · Zabellen verſchiedener 
ünzforten. 6 $._ Dictionaire frang. italien. 
6. Doddrine Anfang u. Sortgang wah- 
re Gtüdfelinteit. 18 ß. Das Blumentörb- 
en. 166. Roſa v. Zunuenburg. 168. Der 
teund der Jugend, oder mocal. Erzäbluns 
n, 8. 18926. 30 8. Meidingers franz. 
’ammatit. 20 #._ Galettt Lehrbuch ber 
schichte. do. Sthweizer. Kinderfreumd. 


WE Enbbunteezeichneter empfleblt fich in 
en in feine Drofejlion einſchlagenden ſchon 
Sannten Urtitein , jo mie auch von allen 
veten Winte.fhub, Tuchſchuh, Yederichub: 
ieppt, Ober mit Moltong oder Pelz gefüt · 
fo wie auch geſtrictte dito Endeſchuh 
Mir audy für Herren Tanz und Jagd- 
z andy gute Wichſe. Die Schonkeit 
Ane- Arbeit fo wie auch d.e Dauerhaftig- 
berfelben wird sich felbit empfehlen. 
Boigt«id Neiding, Schuhmacher, 
Der adeniftand. Krebsgag No. 271. 
* Pie alien bekannten Kabisichneider 
wieber in hier augekommen, und em« 
Aen fidy einem E. Pablikum zu Stadt 
» Band. Sie logieren im rothen Haus. 
5. Fam Berichthaus iſt zu erfragen, mo 
ob alte als’neue Schreibfedern a 1 B. 
Dupgend geichnitten werden. 
9 man einge bonetie Tiſchgänger, 
en man quien Zuch und Logis wochent« 
pr. x Perfon mit Wein 2 R. 20 ß. obne 
in 2 fl. geden könnse , aunchmen wurde iſt 
Berichthaus zu veenebinen. An gleiche ai 
eine Kammer von Stund au valant. 
IE minfdjte cine Derfon in Dienſt zu 
ae, die in aller büuslichen Arbeit, 
ni. en, Rechnen und Schreiben 
Hd bewandert ift, uud fich mit guten Zeug · 
a fegitimien kann aus ibren frubern 
inter ben arofen Merrichaften. 
t. Es wiünfct eine chrenfeſte Perion ; 
in alten weiblichen Urbeiten , im Nähen 
Lifmen geübt, als Stuben» oder Kin« 
u an einen Dienft zu fommen, von 


an, 
2; Es fucht ein junges Mädchen von 
ſchaffnem Herfommen einen Dienft bey 


braben Leuten, fie ließe fich willig zu allen 
vortommenden Hausgeicäften gedrauchen. 
23. Es wuͤnſchte eine Derion als Keilerin 
an einen Platz zu kommen, fie kaun gut 
fchreiben und rechnen und kennt die Haus ⸗ 


geſchafte ſehr gut; fie kͤnnte von Gtund an 
eingeben, 


UHHerren und Obern haben den 24. d, | 


an die Stelle des ſel. Hetrn Jon. Jatkob 
Zuljer von Wintertyur zu einem Lanrong: 
füripeechen gewählt , 
Herrn Rudolr Eberbard , bisherigen 
Gantonsprocurator , von bier. 


Preis der Lebens⸗Muͤtel: 


Kernenfclag , der Mün 51.4. 
Weißer Drotichlug 4. 3 bie, 
Sqwarzer Brotſchlag 3 bl, 
Das Ib. Weißmchl 28.6 bir 
Das ik. Schwarmebl 
Der Mün Roggen 
Bobnen 
Erbien 
* Gerſte 3. 
Heier, das Batiel A 18 — 22 $. 
1 ib. des beiten Runfleiſches 
- geringeres Dito 
« Kübs und Hagenfleifch 
. extra Kalbneuch 


*2 ⸗* 


mm 


non .in 


zu> 


also 
zus 


wu Dem 


or dinairt 

Schaffleiſch 

Geis und Bockfleiſch 

Schweinfleiſch 

Braiwür ſie 

gedigene beſſere 73. 
duo, geringere, 6. 


Verſtorben u. verkündet worden find: 


‚Herr Johannes Ziegler, chullehrer. 
Friedrich Vogel, Heren Hs Eafpar Vogel, 
des Miengers, ebl. gel, Soba, farb zu 
Chambery in Savoien Frau Macia Faure, 
Herrn Hauptmann Sobann Kellers fel. eh. 
nadygel. Wittwe, und Frag Inditha Bern⸗ 
baufer , Conrad Dfenningere, des Buchbin« 
ders, ebl. gel. Hausfrau. 


AVERITISSEMENTS. 


4. MWarnunge-VBerruf. 


Der Kleine Rath bat auf den Bericht 
und Antrag des Kalheliſchen Eonjitoriale 
Berichtes über Jabob Dbilivn Drt, 
von Biſchoffezell welcher ich einem aut ⸗ 
ſchweifenden Lebenswandel ergeben, und feine 
Gemeinde ſchon mit dem Unterhalt mehe erer 
unchelicher Kinder beläſtigt bat, den öſſent⸗ 
lichen Warnungsverruf erkennt. Es werben 
daher alle Weibspertonen vor näberm Line 
gange mit dieſem liederlihen Menſchen ats 
warnt, indem fie alle daraus cutitchenden 
Folgen ſelbſt zu tragen hätten, deren feine 
Gemeinde hiermit gänzlich entſchlagen ift. 

Frauenfeld den 6 Detober 1346. 

Aus Auftrag des Kleinen Raths, 
des Kantung Thurgau ; 
Die Stanor-Kanziey. 


Signalement. 


in pn aeinn 
Dad al iD Zb LE ZT * 





Obaenannter Jalob Philip Ott iſt 35 
ea Zoll body; hat ein 
länglichtes Geſicht, eine hohe Stirne , blaue 


Sabre alt, 5 Eiyube ı 


Augen , eine etwas aebogene Nafe, mittel: 
mäpigen Mund, ſchwarze Haare und Bart. 


‚Aus Aufteag der Hohen Regierung in“die 
biefizen öffentlichen Blätter einzurücen, 
Zürich den 24. Dctober 1526. 
Kanzley des Standes Zürich. 
2. Mufterungs- Anzeige, 


‚ Die Herbft-Mufterung des iten Quar⸗ 
fiers des ıtem Kreifes , oder Stradt-Quartiers, 
iſt, auf den 6. ‚nächftkünfrigen Wınteemonat 
beftummt. Alle zu der fmfanterie-Referve 
dieies Quartiers gehörige Mannſchaft wird 
anmıt aufgefordert , ſich befagten Tags , des 
Morgens a 7 1/2 Uber auf dem Puradeplag 
wobl bewaffnet, ordonnanzmäpig gekleidet , 
mit bepattem Zornifter , vom Feidweibel 
ebwärts , mit 15 leichten Patronen berie« 
ben , einzunuden. 

Den wiederholt Ungehorfamen , wird ein 
—** Strafdienft auferlegt; Uncnifchui. 
digt Ausbletbende bey 4 Fıln. Buß, und 
den nicht nach Ordonnanz gekleideien, be— 
waffneten oder bepakten , se nach Berhaͤlt⸗ 
niß · des Fehlers. 

Züridy den 28. October 1826. _ 

eter, Quartierbotm. 
3. Es wird anmir öffentlich bekannt ger 
macht , dag Mitwochs den 5. Wintermonat 
dies Jahrs Worgent um g Uhr auf dem 


Vachtqut im Blaſihof in der Gemeinde Töß 


ein Fen · und Ganttag wird abgehalten wer- 
den, über: Dferde, Ochſen, Kübe, Schwei - 
ne, — fernee Wagen, Güter, Keller und 
Diehgefchirr , Küchengelchirr , Datter , Bett» 
und Tiſchzrug, Mobilien und Gecaäthſchaf⸗ 
tem verſchiedener Art, wozu allfähltge Kauf 
liebhaber freundlich eingeladen jmd 

And ten 28. Weinmonat 1826. 

Aus Auftrag des Domainen: Departements 

Das Secrelariat. 

4. Die Verlaßenſchaft des unlängit Tel. 
verfierbenen Förfice Heinrich Werlenmanns , 
Kieinbeinrichen ſel. Sohns zu Dititon der 
Piarce Illnau it von deileiben Rachgelaßenen · 
und den rein. Waifenbehörden den unmuttel= 
baren Rechten überlafen worden; wer nun 
an gedachten Förfter Weilenmann fel. zu for= _ 
dern hat, Oder demielden zu thun fchuldig 
it, bat Ans uud Gegenforderung bie dem 
16. Wintermonat h. a. unterzeicheter Gange 
tey ſchriftlich und gehörig einzugeben; den 
20. al. Monats jodann iſt Die MWerrechtfer« 
tiaung über obige Verlaſenſchaft angeſetzt, 
an welchem Zag, des Morgens um 9 Ulhe 
die Creditoren, oder ihre bevollmächtiater 
Riimälde, verfchen_mit den Bewsikn ihrer 
Anfprachen , im Schloß Kyburg vor löbl. 
Oberamt zu erfiheinen anmit eingeladen wer« 
den ums ibre echte geltend zu machen; zu⸗ 
mal den Ausbleibenden nachhee det vcgen wer 
der Red noch Antwort mebe ecibeilt wird, 

Geben den 25. Oeiober 1826. 

Canzley Kyburg. 


5. Edictal-Citation. 

Jungfer Maria Tapolet von Eſsertines, 
Kantons Waadt, in Bern wohnhaft, bat 
fich mit Handen ihres Vogts bei dem Bes 
sirksgericht Yarau um die Herausgabe dege 
jenigen Vermögens beworben, melchts ih⸗ 
rem Baler Ladwig Gottlicb Tapolet von 
Eisertines — der id) feüber in Gern N 7 
gehalten, im Nord 3795, aber von 


feribeseben hat und bis d:hin landsabweſend 
war ,— im Fahre 1513 darch den Hinſcheid 
dee Junger Salomea Meier von Aarau 
ufiel, damals Fr. 8376 „ 5 „. betrug und | 
* unter Curatel ſtand. 
Da nun weder der Auſenthalt noch die, 
Eriftenz des gedachten Ludwig Gottlieb Zar 
polet bekannt ift, fo werden ſowohl derfelbe ' 
als alifällig übrige Berfonen , melde auf 
obiges Vermözen befere Aniprüche zu mas 
chen baben glauden, ediktaliter für alie dreie 
mal vorgeladen, om a. Hornungs 1827. 
Morgens um 9 Uber vor dem Be irlege 
richt Yarau um fo eher zu ericheinen, als 
im Uusbleibensfalte dem Begebren ter | 
Fungfer Tapolet um die Vermögens Eptras | 


dition entivrodyen werden wurde. ; 
Aarau den 19, October 1826. | 

y Der Oberomtmann , | 
Gerichte Präfident , | 


grey | 
Der Gerichtsfchreiber, 
Eiebemann. 
Dem bicfiaen Wochenblatt beyzurüden 
dewilligt am 25. October 1826. AR 
Oberamt Zürich. 
6. Da durch Abſterben wiederum eine 
Dfründecftelle zu St. Jakob bacant gewor⸗ 
den , und ven dem Siadtrath Dienſtags den 
7. Movember vergeben werden wird, ſo 
tönnen ſich die Alpiranten aus der Yobl. | 
Bürgerſchaft in der Zmwifchenzeit Sowohl ben | 
dem Etadt- Präfitio anmelden , als bey der 
Stadikanzley eitifchreiben lafen. 
Actum den 28. Detober 1526. 
Numens des Stadtraths von Zürich 
Die Stadifanzlen, 
7. Montags den 6. Winterntenat 1826, 
wird Morgens 10 Uhr eine öffentliche Ver» 
fieiaerung über circa 60 Staͤmmen ausge» 
wachener und abgefblasnır Zorren, im 
Höhragenmwald ben Bülach abgehalten wer« 
Wa wozu —— auf’ örcundfihaft- 
e eingeladen find — von dem 
Gemeindrany Bülach, 


8. Mit Bewilligung und unter Aufſicht 
des E. Gemeindraths Hottingen wird Eam« 


hen ben hieſiger Laͤde einverleibten Meiſier 


zu Stade und Yand freundſchaftlich en, dem 


an 11. Rob. Bormutags um 10 Uhr abzıts 
haltenden Huuptgebot , in welchem die ge= 


ſtzliche Aufiage bezogen und die Jahrsrech⸗ 


nung zur Unterfudiung vorgelegt wird, 
zahlreich beyzuwohnen. Die &, Herren Ger 
mendammanner ſurd börıchft erſucht, die 


in ihren reſo. Gemeinden beindlihen Schnei⸗ 


dermeiſter mit dieſer Anſeige bekannt zu ma» 
Ken, Zürich den 27. Ocſoher 1826. 
Ramens der Bo:ficherichaft 
der Handwerkeſchrbr. 


141. Huf den für das Jahr 1827. neu 
beraussugebenden Zürscheriihen Bür- 
ger» und Anſaßen-Etat, ben „rn. 
Etadtichreiber Hofmeiſter nach allen feit 
sven Zahren vorgeganaenen Veränderungen 
moͤglichſt verbouftändigt und berechtigt, wo⸗ 
zu derjelbe jede gefällige Bemerkung mit Ver 
gnügen und Dank annehmen wird, — Bann 
ben Unterzeichneiem bis Ende Wintermonats 
in den bisherigen Preiſen pränumericet were 
den; und zwar für den Buürgeretat 
auf Skchreibpapier af. 6 9. oder auf Drud- 
popier ı fi. — und für din Unfäpenerat 
ebenio entweder 23 ß. oder 20 g., wogegen 
die ſpatern Kadenvreie des Erfiern um1oß., 
und des Veptern um 5 ß. werden echöbet 
werden. Von dem jegigen Bürgeretat find 
noch einige Eremplare auf Schreibpabier 
für 30 $. zu hoben, bey 

Buchbinder Yocher and. Auguſtinergaße. 





‚42. Bey Dreltl, Füßli und Comp. 
im Elſaſſer liegt nachſtebendes inttreßante 
Dias zum Berkauf: 

Jofenb wird von feinen Brüdern 
berkouft Rach Dvcibed auf Stein 
gezeichnet von Vert, 

Abrrice vor der Echrift können wir zu 


‘dem Dreite von 2 Konied’or ablafın. 


13. Kupferſtiche 
au herabgeſezten Preiſen. 
Den Unterzeichneten iſt eine intereßantt 


ſtags den 4. Wintermonat von Nachmittgas Somimiung von Kupferiichen, ſchwarz iltu- 


um 3 Ubr bis Abends 8 Uhr in dem Ges ; 
mieindbaus Hottingen eim öffemilicher Feil» | 
und Ganttag abgehalten werden, über 1/3 | 
Behauſung, Ecyeune urd Beftallung,, Zrott» 
und Drunnengerechtigkeit, circa — 
ten Uder, 7 ıf2 Viannmert Wieſen und 
Holz; mebit 2 Jucharten ichön gewachſenes 

ol, — alles im vordern Adufperg der 

emeinde Hottingen gelegen. Allfällige 
Kaufliebhaber können fidy bey dem biepfällte 
gen Eigenihümer ın No. 22. in Fluntern 
anmelden. 

Hottingen den 24. Dctober 18326. 

Bemeindammann Widner. 

9. Kudolf Baumann von bier, bat fich 
feit mehreren Wochen von feinee Heimath 
entjernt, und irgendwo fich niederaelajien , 
ohre daß man bier weift, wo. Dur E. 
Publikum in der Stadt und auf dein Yand 
med alſo erfucht, wem der Aufentholt dieſes 
Vans befansit it, davon Kennimß zu ge⸗ 
den Den, 

Pfarramt zu Bubifon. 


"n, Die Vorſteberſchaft E. E. Handwerts 
reiten in Ditich Inter die ſammun 


minitt, zu bedeutend herabgeſetzten Prei⸗ 
ſen zu verkaufen; Dieselbe enthalt 420 Blät- 
ice Xandistaiten, VBroivelie, hiſtoriſche Bils 


| der, Po:treits und andere Gegenftände in 3. 


und Ko dormat, in in 50 Ybrheilungen 
berfchisdenen Inhalts und Blättersahl geoıd- 
net, und für jede derisiben ter niedrige Preis 
von 2 Echwerserfranten feſtacietzt; — indem 
wir ung die Ehre geben bie berehrt. Kunite 
litbhaber hierauf aufmertiam zu machen, 
erbiiten ung Briefe_und weid france — 
Seine. Büekliund Comp. 
Kunfibandlung 3 Wicien, 


44. Le Sieur Tissot, Maitre de dansc. 
a !’honneur d'aviser ls public qu'il sera de } 
r:tour a Zurich dans le courant de la 
d.uxieme semane ds Novembie dans le 
but d'y rwsir un nouveau cours. I! 
donnrera conraissance de sa demeure ä sın | 
ativee. 








15. Bücher» Berfeigerung. ' 

Montags den 6. November wind eine. Vers 
fteigerung achalten über, eine beträchtliche 
Ynzahl Bücher der. derſchiedenſten Eprachen 


und Wiſſenſchaften. Die Beſichtigunnegt 
ind Freytag und Samſtags den 3. un 4, 
dintermonat. Verzeichniſſe twerden una 
geldlich ausgegeben. 
Züridy im October 1826. 
. Diethelm Lapvater, 
in d. geofen Brunngage 3. geld. Traub 





16. Wer neugierig dit, feine Jusend an 
noch dermaligen Altersgenoffen neh im 
Beruf und Wohnort Tennen zu lernen, das 
ift, alle die in gleichem Fahre Er 
ent noch am Leben find — kanal im 
| — ri rigen gr 
im Niederdorf tinſehen, "und an Jumen 
Ort auf Me Foriſchung Dre Suse: ur 
Verzeichniſſes zu 12 J. fubferibirems Das 
auf alle Niteregenoflen ‚gleicher me 
Tr 35 Zubee, Der nachherige: 

18 j. ſeyn. 


Ebendaſelbſt find noch Exemwlauun 
ben von dem Verzeichniß der in 
digen Bürgerſchaft beyder Gef; ‚u 
151n bis und mit dent 35ten fr 3) 
nut Papıer durdyicyoffen 128. = 


Haushaltungebücher gebunden ud & 
ftri.selt, auf neue bequeme rt eimgecich 
mit Zubellen für alte 12 Monanbe uud & 
Härungsblatt zu 20 Bapen,. 


17. Endsunterzeichneter ; 
ehrteſten Publilum befantt 
fang des künftigen Moi 
den wisder anfangen 
Rofmannr 

18. Feuerwer 
- Dem rev, Publikum nhart 
zeigt, dap ich mit A 
Stadtraths Montag den 30; Di 
grofe Vorſtellang von feuer 
Schüzenvlag zu acben die Ehre 

Dasielbige beſteht in (sromkenf 
leſenſten Erüde , deren nähere Di 
zu weitläufg wäre, 9 

Beſchluß⸗ 


Zum 

Das Bombardement von Fk 
das früher fo allgemeinen. We % 
obſchon dasleidige blope Idee 
gen Das jetzige, wirklich Dee Gear R 
hagen in einen Tea. gvareni dam 
von der Yandicıte vorstellt, mb: 
Bombardieren ıwiıd ın der 
8 Orten jener ausgeben... 
. Die ganze Borficllung iff farge 
ich dadurch nicht nur em, 
full zu erhalten, fondern u 

Um den Zudrang ben der a ;0’ 
dern, erſucht ich börichit meh 
Gömer Einreitts-Karten Im m 
abholen zu laßen; um zah 
bitter Der ergebenite 

Rohannes Schw 


— im Neumark, 
Die Erdſſnung dei Caffa ka 
der Zinrang nur einbreihender 


Preis der Diäge: ıter sof. Kinder k 


2tte 40 
. „lester 5 
Sollte ungünitige Witterumg 
wird dieſes Feuerwerk am erftem = 


ftigen Abend ſtatt kaben a 
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ten Krammelichlag fol 


Wochen-⸗Blatt. 


den 2. Wintermonath 1826. 


if “4 
im Berichthaus, meben der Pol. —9— 
h iin 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 88. Donuerſtag, 


So J. J.Ulrich 
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aelte 5 fl. 4 dito gemeinere 3 l.30$# ı 











gwird um Verkauf angetragen: 


ı. JuNo. 687. auf dem obern Hirſchen⸗ 
ben ift immer zu haben: Don allen or» 
feines Wollengarn , von - vorzüglicher 
ie. Ferner achte prima Qualität enali» 
s Baummollengarn 3 und 4 Drant von 
6. bit zu No. a0. in Strangen ; ächt 
ne Faden; fein engl. Näb-, Brodir- 
Liimer-Radeln ; ächte_feine enal. Blen« 
t, Windsor et Rosa Seifen , ädhte Eau 
Cologne yon vorzüglicer Güte, Räus 
pulber in Glägern und Echachteln; engl. 
tliat mit Wohlgerud) , feinfte Chocolade, 
feines Provences Debl und Nachtlicht- 
I, nebft allen übrigen Specereywaaren 
ächten fremden Weinen. 

2, Im eg ter zum gelben 
ui noch cin Heiner Vorrath von dem 
innten Thanhaußiſchen Rochtlichtern fürs 
ve Yabe-zu 30 f zu babın, wie auch 
ne deuiſche und franzöfiiche Spielkarten 
illigem Drei. 

. Ein nody brauchbarer Schubmacher ⸗ 
tzeug ‚, 4 Kaften umd 1. Windellad. 

. ife und: gelbe feine Seren. und 
m Lederhandſchuh, gefütterte Lederhand⸗ 
‚, weiße Hersen-Gravattes , zu fehr bil» 
Dreifen, um mit diefen Artitein aufs 
men , find zu hoben im Übrenm 

san der neuen NBähre unterm tor 


Bey dem Unterzeichneten find kArzlich 
omnien ſehr hübſche geſtrickte Kinder 
jen in allen Farben und verſchiedenen 
m. weiße. te mwollene Unterleib ⸗ 
für Dlänmer , wollenes Steidaarn im 

ſchwarz und verfchiedenen Melierun · 
efonders ſchn, mozu ſich höflichſt em · 

Johannes Kunz, Poſamenier, 
ar der Eiorchengar 

In der Gemeinde Thalweil, 100 kr. 
auteg Heu, wenn felbiges zufammen 
men. ps, ı Eir. a 1.5 f. tbeilmeile 
. #08. "Der Cigenthümer it im Be- 
ugs zu bernehmen. 

Ein noch beynahe neuer beſchlagener 
mit einem Boden, um einen wohlfer 
eis; beym Wolliehofer- Steg. 
Sröfere und Elcinere fo gut ale neue 
vom, Teinerne Krüg , Gartenasfchirr 
rſchiedene Arten Dlaskenkleider, um 
dilfiacen Preis, wegen Mangel an 
in 0. 535. au deu Köngengaf 
derdorf. 

bin Pleiner Drebftubl ſammt Wark 
Iſt im Berichthaus zu erfragen, 

In Mo. ı73. auf Prterhofttatt liegt 
wmiffion gu vertaufen: Eine Bad» 
ı A. 208. 4 Mhöne Eommode zı fl 
. Kaften ı8 fl. 4 tann._ 2thüriges 
ı 3. 2a $. 4 ſchönt Erf. Waller 


Schemmel 24 8. kleinerer 10 8. Echöne 
neue zwey · umd afchläfge Better, gun; ans» 
ge zogen. 4 altes Epinnrad s6 8. Großere 
und Heinere Tiſch. ı fchöner ſchwarzer Here 
rem hut 3 fl. 3 enzimmerss>üt, zwen 

2. 20 $. und eine A ı l.20$. 6 Ell 
10/4 breites Tchönes dunkelblaues Tuch 19 N. 
ı fchöne 2fchlärige nugb. Betiſtatt, fo aut als 
ut dr, nebſt mod) viclen andern Sachen 
mehr. 

11. Circa 15 Etr. rober Floret ·Stoff, 
weicher zum dungen des Landes mit Dor- 
theil zu gebrauchen ift, aum Theil aber auch 
nod) beßer benupt werden könnte, wenn 


man damit umzugehen verfkühnde, a 2 fl. pr. 


Etr. wenn das ganze zulammen genehmen 
würde auch noch um ctmas billiger. Mebr 
rere Stuck dunkelfärbige Wollen Zücher J 
breit a a fl, die El, beim ganen Stüd 
etiwag woblfeiler; in Mo. 3t. an der Thor 
gaß ar. Etadt. 

12. Deu Wnbsunterzeichnetem ind Bon 
zerfchiedenen Sorten neue und cin Weine 
u baben, audy recht guter Nußwaſſer, die 
cap a 4 ld. Dranimmein und erira 
guter Weinefig, «les zu befimöglichfien 
Dreifen. Pfenninger, Küsfer 
in der Schmalzarub. 

13. Ertsa quiet 6 Jahr altes Kirfchen« 
waſſer, die Maaß à 32 6.5 im Rennweg 
jur grünen Birch Mo. 371. 

14. Circa 1400 Moaf 2, 3 und 4 Jahr 
altes Kirfchenmwafler, in bilktgem Preis. 

15. Ben Heinrich, Kuhm Ro. 55. unten 
an der Krugguf auf Dorf , find zu haben : 
Weineffig,, Zräichbrantenvein , Zrufenbran- 
tenwein, Kirſchwaſſer, Zweiſchgenwaſſer 

anguedoker Brahtenmwein, Cognac, Wrin- 
geift, Diuscamein, Melaga, Margräfleı 
1774er und 18077 , Collioure. Champagner, 
Burgunder , Bordeaux, Extrait dabsinthe, 
Rum, Arrak und ein Aſſortiment von feinen 
L’queurs. 

16. Endsunterfchriebener iſt dies Jahr 
wieder mit recht gut geftrickten weißen und 
rauen Herren und Knaben : Unterleibli, 

venfer,, Kinderrödli und Schlütilt, be» 
fteng verfchen,, weßnahen fich einem E. Pub» 
lifum zu geneigiem Zuloruch beſtens em ⸗ 
pfishlt . Bünsli, 

oben an der Echoffelgaß. 
ı7. Es wunſchie jemand cin 150 fl. hal» 
tendes qutes altes Schuldbriefli zu verkaufen. 

18. Schöne feine weiße perealene Herren. 
und MFrauenzimmer · Handſchuh / mir und 
ohne Elastiqur , fo wie von allen Farben, 
im Cappelerhof im Kroß. j 

19. Ein Rubbett mir Rückiſſen, eine bes 
ven gr — die —— —— 
tel au en fchlägt; win zweythüriger tal. 
Kaften, ein: großer nußb, wunder Fi, 2 


ſchöne tan. Kinderbeitftatten, a cdrr 2 red” * 
gute Weinfäschen, eins von 2 1/2 Eine zT" 
* 


1 großer ehtrner Mörfel, alles ſo gut wie 
neu, in billigem Preis. 

20. Endsunter zeichnete ermpfichlt fich wie ⸗ 
derum mit den ſchon bekannten Boden Tev⸗ 
pichen im verſchitdenen Muſtern und Du 
litäten zu herabgeſetzten Preiſen, auf das 
bönlichite zu geneigten Zuſoruch 

Witwe Gugaenbühl, No. 
dem Echellendrunnen asgenüber. 

21. Belle holländiiche volle Hexinge, 
Anchoix, todene und gemällerie_&iodie 
ſche, ben Heyi, Dater und Eobu, 

unter d. alten Meifen. 

22. &o eben erhielt ich cine ſehr ſchöne 
Auswahl brodierte ——— ı Baier 
und Betilie · Haudchen, Gchemifetten , Ris 
dicül von allen Farben und Fasens, Band, 

adenfrig, Seidenloken mitund obne Könm,. 

chte Eau de Cologne „ und mehrere in mein 
Sach einfdylagende Artitel. Auch empriebit 
ſich ferner in Verſertigung ſowohl in Hüten 
als Hauben — geneigtan Zufrruch 
ittwe Pfenninger, ander Wühre 
j neben der Meilen, 

23. Ein ſchönes aufgerüfieres zwenfchläfs 
ges Bett , und ein dito cinſchlaͤnges. 

24, Recht gute Saiten aller Art, nebit 
Buittaren zum Verkauf und Ausleihen , 
und Capodastro und &ättel find immer im 
biltigftem Preis zu baben bey Heu. Obmanır 
Arter zur Kerzen, oder ben Yafe. Tal 
fenfiein, Mufiiehrerin, im Krak No. 66. 

25. Ein fo gut als neues zwerfchlänges 
Bett ſammt Betiſtatt, und eine neue küpferne 
Pfanne, um billigen Preis; in Mo, 538. 
an der Köngengag im Nicderdorf. 

26 Drennocd wie neue Brennhäfelb, zwem 
mit 2 Rohren und eines mit ı Nobr, tim 
befonders großer Kofte odır Fleiſchhaftn, 
4 Pfanne, 2 grofe Bachmodel ı befonder® 
grobe Bratrfaffne, ı Keri, 1 Böllenkrug, 
12 noch wie neue zunnerme Keller und cam 
großer Blättofen, alles Ichr billig. 

27. Dieſes Spaͤtjahr bindurdy find im— 
mer ben LUnterzeichnetem zu baben, aurer- 
leſene Bouwiler Baume, hochſtämmige auf 
Kern, balbitämmige auf Quitten wrd Dar» 
dis, Piranıden und &velier, Mio Bir» 
ſchen und Abrisofen» Eraticre, von ſchön⸗ 
fen Sorten Rojen und Gefträuche zu 
Garten» Berzierungen , auch in fer billigent 
Dreis ächte boll. Blumen wiebeln und biüs 
bende Pilanzen in Töpfen. Da ich mit 
einem ——— Emids md Blu⸗ 
men Haug verlieben bin , fo würde ich auch 
Pilanzen zur beiten Beſorgniß über dar Wine 
-i en Do PM, en am⸗ 
t AJ. Koch, — 
penis 3 bey der Eihlbruct - 


213. 


Zu kaufen wird begebrt: 


1.-2u Bauten ober zu enilchnen : men 
noch brauchbare cuetnue Defen, mittlerer 
Größe oder gan; groz mir oder ohne Kobr. 

3. Man wünlate mebrere Schuh gut 
coadinonierte Ofenrobr zu faufen. 

3. Ein redyter nicht gar grofer Kadıel- 
efin, amd eine moch in gutem Stand ſich 
beandente Stoßbänne. Un gleichem Ori 
si ein Dierdftall mebit Play zu Heu und 
Stroh , von Stund an ausjuleiben. 

4. Reinliche, Geljer-Krüge; im Linden- 
def beym Hoitingerſteg. : 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


ı. Zum Ausleihen auf fünftige b. Oſtern 
ein gan: beiter und fonnenreicher Wohnbo» 
ten, enibätt 2 Etuben , a Cabinct, nöthi⸗ 
senfalle Fönnte noch ein zweytes cingerich- 
tetwerden, Küche, Kammer, Diunderfam- 
mer, genuafam Plag zu Holz, Keller, Ge» 
Legenbeit sum waſchen in dem ben dem Haus 
ih benindlihen Waſchhaus. An gleichem 
Orte eine aroße trodene Kammer , für baue: 
räthliche Eadyen aufzubewahren. Iſt ſich 
desbalb in No. 438. gr. Etadi anzumelden. 

23. Auf künftige b. Oſtern 1827. wird 
sum Wusleiben angetragen: Ein Wohnge- 
mech an einer trobmüchigen Lage der feinen 
Etadt, an der Eibl, befiebend aus einer 
Mohnftube mit Nebenftube, Alkoven , und 
einer Nebentammer, 1 Küte und binten 
daran ı &peistämmerli, u Holzbehalter im 
syöhi, 4 Gallerie, worauf ein Abiritt if, 
alles Trevde hoch und fehr bequem bey 
einander. Yit ſich anzumelden Do. 6. bey 
der Eiblvorte, j 

3. Ein beigbarer Laden ift von Etund 
an, oder auf b. Ditern ein Wobngemad) 
fammt Faden in Empfang zu nehmen. _ 

4. In No. 341. im Brunnenhef große 

Bruuugaß it wegen Bauveränderungen ein 
Socal, iehr Dienlich als Magazin zu gebrau- 
chen , von Etund an zu vermiethen. 
5. Auf kommende h. Dftern, ein fon- 
nenreidhes ſeht frobmütbiges Wohngemach 
für eine Beine Hausbaltung , nahe bey Brud 
und Mess, beitebend in einer tube mit 
beinbarem Rebenzimmer , einem Kämmerli, 
Küche, Dlunderf immer , Holzbehälter , Kel- 
lerlt und eignem f. v. Abteilt. Auch könnte 
man auf erlangen bin noch eine Stube 
mit Mebenzimmmer baben. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


1. Ein qutes Forteviano entweder in Zins 
oder Kaufweis, 

2. Es wünfchte jemand ein gutes Piano» 
forte in Zins zu nehmen. 


Verlorene und gefundene Sacıen: 


41. Sonntag den 29. October ward cine 
geldire Eadube verlohren, älteer Focon, 
act ihrer Rudieite Bumwerk von gefarb⸗ 
ten Hold. An derfelben befand ſich ein Band 
von Haargefecht und am dieſem ein goldnes 
Veifchaft und cin Kleiner Uhrſchligel von 
Gold mit eingelegten Haaren. Dem Zur 
rüdbeinger wırd eine dein Wertb dieſer Her 
genftände angemeßne Belohnung zugeſichert. 
,„ 2. Eonntage Den 22. Detober 1826. 
wurde in dem Gajtbof zur Sonnen in Micis 


len ° em [. v. Aditritie nachrolgende 
’ u 4 Uhr Rachmittag zwiſchen 


ı und 2 Libre liegen gelaßen, und iſt längſtens 
in a Stunde mwrgyefommen ; wer allo im 
Falle wäre Nachridyt davon zu ertbeilen 
bätte eine Difeeetion ton 32 Frtn. nebft 
Berſchweigung feines Namens zu erhalten , 
und it im Berichthauſc zu vernehmen. 
Beſchreibung. Eine goldene Rexyctier 
Ubr , die Schaalen guillogitt, das Ziffer» 
blatt weiß mit deutſchen Zablen, die Zeiger 
von Gtahel, daran bängend 1 goldene ein · 
fache Ubrenkette von geichlifnen @pring- 
ringen mit Falsette, in einander bängend , 
ı golden:s Derichaft , darauf gravirt J. P., 
1 vr großes Pettichaft mit Earniol, 
und ein groger Uhrenſchlüſſel, glatt runder 


gon. —— 

3. Eint der b. Oſtern it ein Schitm 

in der Zöchterfchule deym Napf fichen Br 

—— wem er zugthört, kann ibn daſelbſt 
olen. 

4. Den 31. Hetoder bat eine Magd im 
Zhalader einen Hausſchluſſel verlobren ; der 
Finder ıft gebeten felbigen im Berichibaus 
abzugeben. j . 

5. Den 26. October ift dem Caſoar Bind» 
ſchaͤdler in Erlenbach ein weißer Spigpom- 
merhund zugeloften. Der Eigenthümer kann 
den’elben gegen äutter- und Zrintgeld da- 
ſelbſt abbolen. 


Verſchiedene Nacrichten : 


„ v. Indem ich die Ebre habe E. E. Dub- 
likum den, —— Dank abzuftatten, 
für das bieyer gütig geichentte Zutrauen in 
meinen Berufsartileln , babe ich zugleich Die 
Ebre meine nun auch führenden Spejerehen 
als: Cafe, Zufer, Reis, Thee, Zimmer , 
Hägeli , Muscatnüß , Dfefter, Diandel u. 
a. m. meinen verehrieften Bönnern beitens 


zu empfehlen. , 
D. Däniker, Zuferbel, 
im Neumartt. 

2. Ein angefchenes Handelshaus in Ve- 
vay wünfcht aus der deutfchen Schweiz ei» 
nen jungen Menſchen von cırca 14 Jahren 
zu febe billigen Bedingniffen als Apprentif 
aufzunehmen; aufes der fran zöſiſchen Sora⸗ 
che hätte derfelbe ——— ſich mit allen 
in die Kaufmannſchaft rinfchlagenden Fü- 
chern bekannt zu madyen. 


3. Frau Woden, geb. renhofer, in 
der Schmalzgrub No. 456. emaprieblt fich 
auf das hörlichiie für neue und alte &trob» 
ſeſſel zu Alechten ‚ wıe auch Canabe, Fauieuil 
und Zabouretli; alles folide und qute Arbeit. 


4. Unterseichnete emvfieblt na einem gt» 
ehrten Publikum zu Etadt und Yard, mol 
lene und baummollene Frauenzimmer-Röd zu 
waſchen, auch weiß wollene Frauenzimmer⸗ 
Shalws, mit und ohne Kränz, jo wie auch 
Hoſen von Gafımir , und wollene und baum« 
wollene Bettdeden zu waſchen und Etrümpf 
zu walten. Auch iſt ben mir iu haben ſchö— 
nes Wollengarn und Etrümpf; ich empfehle 
mich zu gensiatem Zufpruch 

rau Wurm, nee MWafer, 

binter d. Münfter No. 235. 


5. Eine woblerzogene junge Tochter von 
Jerten, wüuſchte fogleich als Stuben» oder 
Kındermaad allbıer in Dienit zu tretten, 
6. Eine Derfon von 18 Jahren wünfchte 
in einen Dienit zu tretten, wo nicht mebr 
als 2 oder 3 Derfonen wären, jie kann gute 
Zeugniſſe aufweiſen. 


Fa 


‘bey Ertheilung ihrer Zanziestiemem von 


7. Un jeune homme de bonne mis 
avec de bonsc:rtificats, desireroit se par 
dans la ville ou dans la campsgne par 
cocher ou pour vallet de chambre cap 
faire toute forte d’ouvrage. lIl poami 
entrer tout de suite ou plus tard, Üs 
s’adrefse au Bureau d’avis. 

5. Unterzeichnetee empfiehlt fih cam 
geebrten Dublitum zu Grade md Bunt, 
mollene und baummollene — 


Röock zu waſchen, auch weiß wolle 
zimmer⸗ Shawls, mit und ohu 6 
wie auch Holen von Cafimir, ud wollen 


und baummollene Beudeden z 
Gteümpf und Halblein zu * RO) 
find bey mir vorrallen orten fahr u 
BWinterftrümpf * baben , für Samy 
Frauenzimmer, Knaben und hetern; ih 
empfehle mich zu geneigtem Yulpead. 
Hs. Jakob Würmli, Can 
Gtrumpfftciter , auf Det, 
an der Teitengaf Ro. 

9. Es empfiehlt fich eine 
Derfon , die gut de und 
foricht , dem geebrien Vublilum als 
derin , fo wir auch für Weißnaben 
neigten Zufpruch, ums billigen Deris. 


0. Das fchmeicyelbafte Zutrauen 
den Unterzeichneien ſchon feit einigen Jake! 



































Bewohnern Zůrichs zu Thel 
anlaft diefelben ben der bevammidı 
terszeit neuerdingen fich für Dat 
im Zangen zu empfseie, ' 
die Berficherung zu te 
feits Buch genaue Erfüuu 
beiten , Durch beſcheada SE 
Schüler und Echitlerimm em Dan 
die bisanbin gm 
an den Tag legen, und i 
felben auch für die Zufunft ib 
zeigen , ſich eifrig beitrebem wenden, 
Gebrüdere Gall and; 
44, Die ſchon lang befannien 


ı2. Den 40. oder 12. 
Kutfhe von bier nach Berm 
Yverdon und Yaufanne; wer 
beit benugen will, beliebe 
Suter oben an der 

‚13. Eine brave Derion 
* Bere — oder 
oder auch als Kellerin am 
fommen , fie kann qute ——— 
und von Sitund an eingeben.’ 

14. Da ich den Diodenm 
ner ſel. Schweſter Frau wars 
en mich gezogen, und mit febe 
beiterinnen beriehen bin, als 
heit mich einem verebrung 
fun auf das anacgenlichite 
mit böficher Bitte mich dag 
genjegen zu laſſen, welches ana eie dd 

er genoß. 

Grau B. Genle, nde ei 
in der obern Schipfe Ste. 2 

45. Es wünſchte cin Wegger ein 
ben im die Lebe zu nebmeem, fo | 
—— — 

16. Frau ofrig geb 
neben dem Baugarten vefomnan) 
dem E. Publıtum zu Stade and Y 
ler Arten. Krane auf a4 
tauf zu made, auch hab, fie. (Zum 


m, 


nit weißen Blumen, um fehr billigen 


Strumpfiteider Näf in Wiedikon 
mandiert I wiederum ju Stadt und 
wollene Strümpfe, Hofen, Westen, 
‚ Defenenvon Wolle und Baumwolle zu 
in und zu walken, fo auch Floret aufs 
sn, eine Nicderlag it bey Piennin» 
Sectler, oben an der Metza; nur bit- 
er um Bufcheift und geneigten Zur 


h. A 
. Entesunterzeichneter macht einem ver» 
den Dublitum zu Stadt und Land bie 
ige, daß er wollene , baummollene und 
w Woaren zum Färben und Appret ⸗ 
annimmt , woden ich mich beſteng em ⸗ 
’ uns ne die billigiten Preife 
nelle tderung. 
* YA. Bodmer, Faärber, 
im Niederbort Ro. 6:6. 
Lieut. Grodam der Marktgaß berich- 
dag der Urferer Käfe wieder angelan- 


k. 
. Da ich nun ſchon mehrere Monathe 
en Beruf weiter zu beireiben in 2 
 etabliet bin ; fühle mich öfterer Mach- 
zufolge genöthigt bekannt zu machen, 
venn jemand im meine Drofefliom ein» 
yende Wrtitel zu revarieen oder zu 
anen hätte, als: Kupfer, Eilen und 
ing, man fo (mel und billig als 
se möglich fpedirt wilde, und man auch 
allen Eorien. neu verfertigte Arbeit 
n Tauſch an altes Kupfer, Erz oder 
‚ nach beſter Auswahl bey mir haben 
te, Empnehle ſich honichſt 
Heineih Nägeli, Kupferfchmid. 
Unterzeichnete emprieblt ich dem ge⸗ 
ten Publitum zu Siadt und Land, 
rtra gutem Badwert , als große und 
Zuderhüven, Ofleien mıt und ohne 
sel, Mandelmätleli, gebadene Män- 
und recht gute Eyernudeln, das ib, & 
und ı0 $. j 

Sr. Sprüngli, nee Sprecher, 

an der Scyhmaljgeub Mo. 489. 
Für das bekannte und beliebte Stei · 
ent das ar $.3 Er er 
telungen angenohmen be . 

‚ Glafer , an der Marltgaß. 
Unterzeichnete empfieblt ſich dem ge · 

Dublifum reines Weißzeug zu ma- 
und zu alätten. 
'ofina Gaf. No 538. an der Kön⸗ 
ngas im NRicderdorf. 


Es wünfct eme brave Tochter getzt 
uf Martini in einen chrenfeitien Plop 
mumen, alg Stuben» oder Kinder 

fie berfveicht allen häuslichen Gt ⸗ 


ı vorzufichn. 


— — 





erren und Obern baben am Ziten 
Die durch den ſeligen Hinſchitd 
Hochehrwuͤrden Herrn Diarrer und 
von Orell erledigte Stelle eines 
am der Vredigerkirche wieder be⸗ 
D zu einem neuem Pfarrer dieſer 
De und Mitglied dee Ehrw. Stift 


Serrn Heinrich Heß, von Zürich 
Ken iaton am Großen Dlünfter. 


Freis der Lebens’ Mtittel 


fchlag , der Dün 50.4. 
Broridylag 58. 3 bir, 


fallenden Zinfe werden an nachfiebenden Tas 
gen , auf dem Rathhaus im dritten God» 
wert, ausbinzuzablen beftinmt, als 


an jedem der benannten 2 Tagen von Mor« 


nur des Nachmittags von 1/2 2 bis A Uhr. 


ermeldte Zeit und Ort, die gewohnten Ouits 
tungeformeln , und zwar für ıcde Capital 
poſt eine befondere , derfelben abfordern , fels 
bige mit der erforderlichen Unterſchrift des 
urivrünglichen Namens der Odligation fo« 
mohl, als desienigen von dem Briber des 
Zinſes verfehen , zurüdienden, und dagegen 
die Zinfe abholen lajlen ; auch müßen alle 
Quittungen deren Betrag über 80 Franken 
geht, auf Stempelvapıer eingeliefert werden. 


der Brüſchweid anzutreten , fo ift demſelben 






















Schwarzer Brotſchlag A. 3 bie. u Melle d. d. 1562. zu Bunften der 
Das tb. Werfmebl 28. 6 bir. freunde Dälliton. ” 
Dis 1b. Schwarzmebl 2 3.) Schuldbrief von 100 fl. auf Heinrich und 
Der Mütt Roggen ah. 3. Andreas, die Haaben auf der Allment 
— — Bohnen Af.ı3 9. u Männedorf, zu Bunften Hrn. Hotm. 
— — (Erbin 5 I. — 6 fl. Son. einrich Fierz in Männedorf, 
— — Gerſte 3f. 36. d. d. Martini 1716 
Haſer das Diertel A 18 — 22 $. biemit veremtorifh aufgefordert, befaate 
4 ib. des beiten Rindleilhes 5 9. Sculdtittel innerhalb fechs Monaten von 
. geringeres Dito >» 4 9. 6 bie. | heute an um fo gewiſſer der unterzeichneten 
« Küb- und Hagenfleiſch 4 8. Ganzlen einzugeben , als nach fruchtlofem Ab» 
« extra Kalbileıic) 5 J 6 hir. lauf dieſer Friſt sener Schuldinfteumente we · 
ordinaire a 8. 6 bir. | gen von hober Behörde, das weiter erforder · 
Schaffleiſch 4 8. 6 bie. | üch Erachtende verfügt werden wird. 
. Ges- und Bodfeilch 2 H 6 bie eilen, den 26. October 1826. 
. &chweinfleifch 5R 6 hie. Dor dem Amtegerichte 
- Bratwürite 7$. Die Kan;ley. 
gedigene beifere 7 
. dito, geringere 6 4. Dublication. 





Donnerftags den 28. 0. M. Abends gegen 
anbrechender Nacht entfernte ſich Anna 
Barbara Mener, Jatoben Tochter 
von Embrach gebürtig , von ihrem Diend- 
ort allbier , und konnte aller bisher aemadı- 
ten ra here ungeachtet, micht mehr 
aufgefunden merden; Es ergchet deßnahen 
an fümmtliche refp. Behörden und Ehrw. 
Dfarrämter dag gejiemende Anfuchen, info- 
ferne befagte Anna Barbara Mener 
zum Vorſchein kommen follte, ſolche an 
endesunterzeichnete Stelle fö:derfamit einzu- 
berichten: 


Perſonal Beſchreib. 


r Dielelbe iſt 22 Jabre alt, Bleiner, jedoch 
befegier Statur , breites volllommenes Ge 
ficht „ kleine Male, ſchwarze Augen , ſchwar e 
in Zöpfe gebundene Haare, trug ben ihren 
Entfernung einen alten blau zwilchenen Rot, 
ein altes blaues Fürtuch, und gewohnte grobe 
Schuhe. 

Andelingen den 28. October 1826. 
Oberamt allda 
5. Dublicatıion. 


Aus Aufirag des kobl. Amtegerichts Res 
gensberg wird mit Gegenwärtigem öffent 
lıch befannt gemacht, dad Johannes Bühb⸗ 
ler, Krämer, von Hombrech.iton , Anſaß 
* Dielſtorf, mit feinen Schuldgläudigern 
ich —— bat, fo daß er Dadurdy ftiner 
— errechtfertigung zuvor gekom · 
men iſt. 

Geben vor Amtsgericht Regensberg den 
30. Dctober 1526. . 


AVERTISSEMINTS. 
41. Die mit devorſtehendem Martini vere 


Dienitagg den 7. Wintermonat, 
Donnerftags den 9. »_ = 


en 3 bis 414 Ubr— Nachmitiags von 1/2 2 
is 4 Ubr, Ferner . 

Dienftage den 44. Wintermonat, und 
Donneritags den 16. » 


Es tönnen defmwegen die Interttzenten auf 


ich den 2. Wintermonat_ 1826. 
ins-Commillions-reretarius. 
2. Da des E. Umnierwaifenamt Goßau 
Bedenten trägt, die Verlaßenſchaft des züngſt · 
bin fel. vernorbenen Hs. Rudolf Kägi ım 


zu näherer Ausmittlung ihres Beſtandes das 
Beneticium Inventarii biwilligt worden; und 
ergeht demnach an jedermann der etwas an 
dieſelbe zu fordern bat, oder an fie zu hun 
fchuldig ift, die Aufforderung , die dießfält« 
= Eingaben unfchlbar, ben Gral des 
usſchlußes, innert 4 Wochen a dato an un: 
terzeichnete Ganzlen gelangen zu lapem , wo⸗ 
nach dann das Weitere verfügt werben wird. 

Grüningen deu 26. Weinmonat 18275. 

Im Namen des Amtsgerichts 

. Die Eanslen. 
3. Mit Bewilligung der hoben Yuftiz- 
Commiſſion werden die allfälligen Inhaber 
nachfiegender vermißter Scyuldinftrumenie, 
näbhmlich 
4.) 300 A. Gavital auf Konrad Kun im 
Frohbuhl zu Detweil , der ennern Wacht 
des chemabligen Hofes Stäfa ‚zu Guns 
ften deſſen Bruders Rudolf Kanz am 
Schweſterrain zu Hombrechtiten d. d. 
19. Februar 1812. 

3.) Gülıbrier von 1550 35. auf Conrad, 
YFatod und Ulrich, die Haaben, ſeßhaft 


Die Kanzlıy. 


6. Es wird anmir öffentlich bekannt ge» 
macht , dag Mitwochs den 8. Wintermonat 
dies Jahrg Morgeng um g Ubr auf dem 
Pachiqur im Btärbof in der Gemeinde Tög 
cin Geil» und Ganttog wird abachalten mer» 
den, über: Pferde, Ochfen, Kühe, Echwei- 
ne, — ferner Wagen, Gürers, Keller» und 
Biehgeſchirr, Küchengeſchirr, Better , Bett 
und Zifchzeng, Mobilien und Gerathſchaf · 
ten verſchiedener Art, ** allfählige Kauf: 
liebbaber freundlich eingeladen find, 

ürich den 28. Weinmonat 1826. 

lus — Domainen: Departements 
ag Scerctariat. 


7. Mufterungs- Anzeige, 


Die Herbfi-Mufterumg des aten Quar- 
tiere des stem Kreilcs , oder Stadt -Quartigr 
it. auf den 6. naͤchſttünftigen Winter 


beftimmt, Alle zu der Infanterie · Reſerve 
Dietee Quartiers gebörige Mannichaft wird 
anmit aufgefordert , fich befaaten Tags , des 
Morgens A 7 »/2 Ute auf dem Paradeplag 
wohl bewarfuet „ ordennanzmäßig gekleidet , 
mit bepattem Zornifter, vom Feldweibel 
abwärts , mit 15 leichten Patronen beric- 
ben , einzufinden. EN 

Den miederbolt Ungehorfamen , wird ein 
beliebigee Strafdienft auferlegt; Unentfchul- 
digt Ausbieibende bey A Fein. Buß, und 
ben nicht nach Ordonnanz gekleideien , be» 
waffnelen oder bepatten , je nach Derhält- 
niß_des Sehlers. 

Zürich den 28. October 1826. 

? Arter, Duartierhptm. 

8. Da durdy Ubfterben wiederum eine 
Pründerftelle zu St. Jatob vacant gewor⸗ 
den , und von Stadtratb Dienftags den 
7. Movember vergeben werden wird, ſo 
können ih die Alpixanten aus der Lobl. 
Bürgerfchaft in der Zwifcyenzeit fewohl ben 
dem Eradt- Präfiio anmelden , als bey ber 
Siadikanzley einfchreiben laßen. 

Actum den 28. October 1826. j 

Namens des Stadtraths von Zürich 
ie GSraditanzlen. { 

9. Nach dem Antrag der reſp, Waiſen⸗ 
behörden wird hiemit an jedermann, der irgend 
eine Unfprache an den , Jüngfihin wegen ger» 
rütterer Verfiandesteäfte in das hieſige Ir⸗ 
renhaus berforgten,, dabier ſeßhaft geweſenen 
Drechslermeifter Gerold Kuffekam von 
Dberbaufen , Dfarre Kloten, zu machen bat, 
oder .denifelben ſchuldig wäre, die Aufforbe- 
rung erlaſſen, innerhalb vier Wochen von 
beute ben der Kanzley des unterzeichneten 
Gerichtes eine förmliche Eingabe darüber 
um fo getwilfer zu machen, als nach Ablauf 
diefer Friſt das Inventarium beſchloſſen 
und über dag Vermögen des Kuffetam 
Das Angemeſſene verfügt werden wird, 

Atfo befchlojien am Montag den 23. Dr» 
tober 1826. . , 

Don dem Amtsgerichte Zürich, 

40, Alle diejenigen, welche an dem recht 
tich ausgetriebenen Hs. Igkob Hug, Mar- 
tbelerg genannt, von Dänikon im Oberomte 
Tegengberg, rechtmärige Anforderungen zu 
maden haben, oder ihme dagegen zu tbum 
felyuldig find, werden anmit von MHod)- 
geachten Herrn Oberamtmann Heß perem- 
torifch aufgefordert, ihre Anſprachen oder 
das zu tbun &chuldige bis auf den 11. 
November d. J. fchriftlich und Deutlich ſoeciñ⸗ 
eiert auf temvelpapier unterzeichneter Canz⸗ 
Icn unfehlbar einzugeben | indem weder nach 
dieiem Tag, bielmeniger am Verrechtferti⸗ 
qungstag felbft mehr Einaaben angenom«» 
men werden können, und fodann Montags 
den 20. al. Monats Morgens um 5 Uhr 
erifiieder Derfönlich oder durch einen bevoll- 
mächtisten Unwa® , mit den Originals 
Echuldtiteln verfehen , vor dem Wohllobl. 
Amtsgericht Negeneberg , im Echloße da- 
ſelbſt zu erfcheinen und ihre Rechte geltend 
sa machen; den Ausbleibenden wird nach- 
ber Leim Beſcheid mehr ertbeilt werden. 

Geben Zürich den 26. Weinmonat 1826. 

Motariats-Lanzlın Negenftorf, 

4 Alle liegenigen , weiche an Hr. Ja⸗ 
b Dibrrfe von Füll, redhtmärige Untor- 
ers zu machen baben, oder dam» 

“u hon ſchuidig find, werden hiemit 
xt, Donftag ten 9. Winfermonnt 


— 


d. J. früb 9 Uhr als an dem angeſetzten 
Gantverrechtfestigungstag vor Bezirksgericht 


Zurzach auf hieſigem Rathhaus entweder | 


verfönlicdy oder durch Devollmächtigte zu ers 
ſcheinen/ und ihre, Ans und Gegenforde- 
rungen mit den Original Urkunden und Des 
legen verfeben, um 10 gewiſſer einzugeben ı 
alg den Ausvieibenden fpäterbin , rüdficht- 
lic) ihrer Forderungen, fein Recht mehr ge» 
balten wird, , 
Gegeben Zurzart den 12. Weinm 1826. 
Der DOberammmann, Präſident 
des Bezitkegerichts, 
Attenhofer. 
Der Gerichteichreiber 
Schleiniger. 


43. Mit Bewilligung und unter Aufſicht 
des E. Gemeindratbs Hottingen wird Sam⸗ 
ftags den 4. Wintermonat von Nachmittags 
um 3 Uhr bis Abends 8 Ubr in dem Gt» 
meinddaus Hotungen cin öffenılicyer Geil» 
und Ganttag abgehalten werden, über 1/3 
Brhaufung, Scheune und Beftallung, Zroit- 
und — *— eirca 4 Fuchar» 
ten Ader, 7 1/2 Mannmwert Wirfen und 

olz, nebft 2 Yucharten jchön gewachſenes 

0, — alles im vordern Adlsfperg ber 
Genninde Hottingen yon Alttällige 
Kauriebhaber können ſich bey dem dießfüllte 
gen Eigenshümer in Mo. 22. in Fluntern 
anmelden, ; 

Hottingen den 24. October 1826. 

Gemeindammann Widmer. 


13, Montags den 6. Wintermonat 1526, 
wird Morgens 10 Uhr cine öffentliche Ver 
fteigerung über circa 60 Stämmen ausyt- 
mwachsner umd abgeſchlagner Forren im 
Höhragenwald bey Buͤlach abgebalıın mer» 
den , wozu Kuufliebbaber auf's Freundſchaft · 
lichſie eingeladen find — von dem 

Gemeindram Bülach. 


4. cATALOGUS 
von 2300 Numero ulter und neue 
Büh er, 


in vielen Ep-acdhenz das ite umd 2te Aloba« 
berb enthält ſehr betiebte Werke in allen 
Wiſſenſchaften und Künften. Feruer ein 
groger Anhang: Enthält Osiginalmerte wel · 
che alle in Lepzia aedrudt, tele der ber 
liebteſten und lehtreichſten, neuefien Kinder» 
fchriften mit niedlichen iluminirten Kuvfeen, 
ſchön gebunden , welche ich eignen au Wenb- 
nacht: oder Neujabr- Gefchenfen. Die neut · 
fien Ausgaben Auctores Classici lat, et 
graec, Diesieucfien Reifchefcyreibungen , mit 
Kupfern. Prachtbolle boranifche , chirurgi⸗ 
ſche anatomiſche und architectoniſche Werke; 
mweldye Samſiag den 9. December den Wieſſt · 
bietenden überlaſſen werden. 

Driefe und Geld frauto. 
Die Auction wird öffentlich abashalten 
in Züri und die Verzeichniſſe gratis auge 
gegeben ben 

Job. Wü und Eohn, Buchhändler , 

nd Sonnenuhr, in der Frantengag an 

r Reuſtadt No. 124. 


45. Le Sieur Tissot, Maitre de danse , 
a l’honneur d’aviser le public qu’il sera de 
rtour & Zurich dans le courant de la 
deuxieme semaine de Novembre dans le 
bur d’y fuwvrir Un nouveau cGours, 








donnera connaissance de sa demeur: inn 
arrivee, 
16. Bücher-Berſteigerung. 
Montags den 6. November mir rim Icı 
fteigerung gehalten über fine, kträdih 
Anzahl Hüdyer der verichiedeniten Erden 
und Wifienichaften. Die Hefichtigunatesr 
nd Freytag und Samſtags den 3. m 4. 
intermonat. Verzeichniſſe werden amt 
geldlich ausgegeben." 
Zürich im October 41826. 
Diethelm Lapatır 
in d. großen Brunngaße z. ge. Teak. 


— — — — — — 

17. Für kleinere Bedürfniſſe den Or 
bäumen und Zieroflanzen aus der dam 
farule von Arau können die Liebhedet = 
Zürsch und Umgegend ibre Bentellunze \ 
unterzeichneten Noten bey Hen. vene 
Vater und Sohn, alihier , abgeben Kit! 
wohin auch zu Erfparnıf größerer Ya 
Eleinere Beitellungen vereinigt im geiänt 
PBädgen mit Adreflen und yachirnakn ®© 
den abgeliefert werden. _ür ge x 
dürfniffe gebührt direeten Zufchriften und? 
lieferumgen der Vorzug, Jo wie für met 
Ceniner eigenem Fubrivefen, 


18. Für eine Anzahl vom Knaben % 
zwölf bis vierzehn Jahren Bann mu für 
gem Neujahr ein fchöner Cuts in mrus 

prachen, (auf Verlangen aud) in alten 
der Mathematik , Gefdrichte, Ge na 


f. f. mit ſehr billigen Ölen f 
Da unter bewährten Lamm möfneı 
werden. . 

welche ihre Eühme an tem Bor 
einzelnen . —R 





Aeliern 
en oder an 
4— nehmen laffen molkn, Tmb triud 

ſich des Rüben zu er ww __ 
* €. Sara, d 
Zürich den 25. Det. 1836. 


9. Den 23. Weinmonat dat jemant 
Geldſeckeli verlohren , worin nl Bar 


nebit moch etlichen illi 
dee redliche Finder iſt — 
a jügeben , gegen ein 


20. Im Beri fe sit zu haben : 
Schweizeriſcher Schreibt 
des für das Jabr 1827, (im w 
Dinkingufreivenbe Wemncitungen IR 
nt reibende Beme ri 
rg —— —* * 
en Anzeige ieji 
8. Das Eremplar 4 8 a 
Wand und PoſtKale — 
das Jahr 1827. mit forafmn ! 
fertem Berzeichniß der von Züre 
ra Das Gt aa Ev 





En — —ñ — — ——— 
21. Das in den deyden Item 
blättern angekündigte große Ferse cır 
bey günftiger Witterung Freyt a 
dieß ftatt haben; zu zablerihenn Ss, 

böfichit empfichlt 
Johannes Schweize , 
Dre Boden ift mit Deitume &,. 


Zuͤrcheriſches 
No. 89. Montag, 


Bey J. J. Ulricd 


— — — — — is 


wird zum Verkauf angetragen: 


Um mit dern Artikel aufzuräumen ans 
te ich Schöne vielfarbige engl. Merinog 
Ö. und feine breitere franzöiiiche, felbft 
: dem Unkaufpreis. Geidene Gilets 
neufter Mode a 3 fl. (Farbige Gazes 
jallfleidern a 25 8. Waſch⸗Thül def» 
aa ch. 20 f. Gedrudte Shawig 
Aa a3 fl. 208. Tafetreſten A 15 $. 
feibene Stoffen. Gros de Naples , febr 
te Eponer Krvatinen und Doub. 
florences, Echarpes, Fichus , Cra- 
;, Foullas, Geiden- und Baum 
en-Sammet, Bänder, Hand 
b; Eau de Cologne veritable zu wohl« 
‚ Deciien. Aller Arien © trobkörb- 
für Kinder, die wohlfeilſten A 25 6. 
cich empfehle ich mich zu Derieriigung 
Arten. Moden-Urbeiten, bie id) 
ı und im meuften Geſchmack beforgen 
; 8 finden ſich ſtets aller Arten Bon. 
‚ Ehemißetes, Sammeibür Auf. 
hir vorräthig. & i 
RK, —8WB⸗ 4. großen Pfauen. 
Ein Theekeſſel ı Salatfiene , » ebre- 
Hafen , 2 ehrene Leuchterli, ı Kupfere 
€, emal. zinnerne Blatten und Zeller, 
in beſſem Stand. 
eine Wadystafel-Lichter, große und 
aternen- und Rachtlichter , Kurfchen« 
‚ aller &orten gefärbte, mie auch 
and weife Rödel, in Mo. 407. an ber 
te Etage, und neben dem Zeughaus 
sen. 
Be Unterzeichneten find immer recht 
Selina Hamburger und Raben 
sibfederm zu haben, das Hundert A 
308. ıd. ur 2 fl. 20 $. 
os. 2A. 2f.309. 31.309. 
» mehrere Hundert zuſammen genob- 
werden fie etwas wohlfeiler erlafen. 
ohannes Guner, auf Dorf oben 
Eine der ana Mo. 17. — 
im ſchoͤnes, heitereg , renovirte 
»bauteg Haus im Kratz Mo. 49. an 
pelergaß , enthält 3 Stuben, 2 Kü- 
3 Kammern und 2 Nbtritt, 1 große 
,.2 Keller , 1 Holjgehalter und eine 
at, oder zu einen Laden zu gebrau⸗ 
auckeiin ſchön fehendes Weiberort 
Fraummünfter. In zu leben des Mit 
»d fich dafür 4 Siegen hoch anzu 


Fey Weinichen: Heinrih Baum 
er im Rindermarke find von jetzt an 
eutag , fo wie auch auf Namenstage 
:f Deftellung alle Sage bis Lichtmeß 
chöre fette Gäns au haben. 

Fu der Diöbel Niederlag ben der 
71d immer zu belicbiger Auswabl ge» 
ve Bezahlung zu verkaufen: Sccre⸗ 














tär, Commoden, Kälten, runde und andere 
Tiſch, Spieltiſch, Arbeits und Nachit ſchli, 
Bettitatten, Ruhbetter und Stroſchel, Ma— 
hagoni Reispültli und andere Echattullen. 

8. In der Heinen Brunngaß Ro, AB, 
find wieder zu billigſten Preiſen zu baben: 
Alter Farben Herren:, Grauen: und Kin 
der-Winterfchub. Man emofehle ſich zu 
geneigtem Zufprudh. 

9. Endeunterjeichnete verdankt das biehero 
eſchenkte Zutrauen und emopichlt fich mit 
erum zu dem neu ab der Biciche erbaltenen 

Strick · und Nähfaden, fo auch gefarbien ; 
in Ro. 314. im Neumarkt, bey 
Witwe Frieß, nee Hofmeilter. 

10. Etliche —— Weinfae in dilligem 
Preis. An gleiſchem Ort wünfcht man ei⸗ 
Di Lernen) 6 bis 8 Er. baltend, zu 
aufen. 

1. Ein Echreibtiich , 2 Eommoden, 2 
Nachtriichli , a mupd. Kalten, Sopha und 
Dolitericifel, alles von fchonem Holz. 

12. Dey Mofer binter dem Hof find 
zu habın: St. German» Bırren , jchöne 
ſchwar ze Mautbeerbäum und Obergen. 

13: In No. 173. auf Pettrhofſtau lie 
in Commiffion gu verkaufen: 2 fchome nußb. 
Kälten , eıner A 20 fl. und einer a ıs fl. Ein 
nhüriges nußb. Plunderkäſtli 6 A. 4 dito 
tanuernes 4. f.20 $. Kleine und große Tiſch. 
2 Spiegel a a fl. und ı J. 108. age 
Gafemüble famt Bäut zn. 10 ß. 1 Kr 
engeftell mit 24 Släleen ad. ıe f. Eine 
Badranne ı 8.208. 1 Neibitindu 35 $. 
Schemel, Eidelen, ı hölzernes Cofferli 30 8. 
ı Windenlad 71..08. 4 Frauenzimmer · 
Hüt, einer a 4 fl. zmen A 2 N. 20 f. und 
einer a ı fl. 20 9. 1 fchömer ſchwarzer 
ren. Hut 3A. 2 noch brabe einichläfge 
ter a 22 A. und 267. ı noch jchönes zwei 
fchläfiges a 35 fi. Ein ſchönts neues zwey⸗ 
feblanges, ganz angesogen, 56 fl. 2 dito 
einfÄylänge , ganz emaczogen , eins a 46 Il. 
und don. 3 Sehlgemald ı A. 15 5. nebſt 
noch vielen andern Sachen mehr, J 

14. Hinter der Metzg in Mo. 466. jind 
fchöne fette Gäns zu haben. 

15. Meue und alte Better, nußb. und 
tann. Kälten, Bettſtatten, Tiſch, Seſſel, 
Sidelen, Schreibtiſch, Commoden, Win⸗ 
delladen , Toffern, Corpus, Waſſerkeſſel, 
ı Ihöne Feldaporhet, Bidlen, Bratofannen, 
Daftetenbleh, Wiegen , Kinderberttärti , 
Wägeli, Nahtftübl, Rachttiſchli, Wagg · 
ſchalen, Kengel und Gewichtſtein, vie 
gel, Briockenmeſſer, Obſt· und Fruchtkäſten, 
ı Hintergefchirr mit Etrupen, Schrauben · 
—5 ilchtanfen , Ankenktübel, Spinnrä- 
der, Briefgeftell, a ebr. Häfelt, a Kupfer 

hafen, Pfannen, Kehl, Züpfi, 1 mefingene 
Pfanne, nebſt noch vielen hausräthlichen 
Sachen mehr. Eine ameyipännige Chaiſt, 


Lid 
et · 





Rother und weißer 


Wochen-Blatt. — 


x den 6. Wintermonath: 1826, 


im Berichthaus, neben der Poſt. \ 


mit Vorderberdeck, guten (Federn , eiſernen 
Adyfen , im Ganzen gut befchlagen. Ein 
fhönes Baurengütli, zu 5 Rüben Futter, 
auch Acer, Reben und Holz darbey, nicht 
weit von der Stadt. Ein neu gebau:ics 
Haus mit 2 Gemächern , x ı/2 Etumd von 
der Stadt am Ser, alles von Stund an 
oder nach Belieben, Sit ſich zu melden bey 
Jakob Sehe im Zaufendieeiengißli No. 
547. sine Treppe hoch. 

16, Im Svbezerer⸗ Laden unterm Rüden 
find in beften Qualitäten und billigiter 
Vreiſen nachſtehende Weine zu haben : 
Malaga, Mufcatwein, Bordesux, Burgun- 
der, Rheinwein, Xeres, Madera, roth und 
weifer Champagner , Reuenburger , Col- 
liure, Roussillon , 1774 Dararäfır ‚weißer 
Hermitage, Rum de Jamaika, Extait 
d’Absinthe, feine Liqueurs sm verſchie dentu 
Eorten und Ebocolade, 

17. Deu Wbras &ujer an der Krug» 

. pi 


ga No. 5 folgende Weine in bes 
2 Qualitäten zu haben: ** * 
ı 8. und 1 d.10 f. Muscctwein & 25 


ımd 30. Mirkaräfer Str = 24 R. 
urgunder & 4 fl. 10:8. 
Rother Collioure. a 26 f. Rother Roussillom 
3228. Weißer und rotber mouflierender 
Champagner & 2 fl. Capwein A ı fl. 30 f. 
Madera a ı fl. 30 fi. pr. Boutcille, 
18. Weife und _gelbe feine Herten und 
uen · Lederhandfchuh, gefütterte Lederhand · 
hub, weite Herren· Cravattes, zu fehr bile 
ligen Dreifen, um mit dieſen Arlikeln auf⸗ 
ed find zu haben im Uhrtamachtt⸗ 
.. an der neuen Wiühre unterm Etore 
en, 

19. Bey Endsunterzeichnetem ſind vom 
verschiedenen Sorten neue und alte Weine 
u baben, auch vecht gutes Nufwailer , die 
Maaß A 1 Hd. Brantenwein und ertra 
wur Weineßig, alles zu betimöglichten 
Deeifen. Pfenninger, Küeſer 


in der Schmalzgrub. 


20. Alte aber fehr brauchbare. Fenſterla— 
den, Vorfenſter, ein kiciner Erker, cine 


Thüre. 

21. Ganz friſches feines Wollgarn, ver- 
fchicdener Farb, im allerbilkigiiem Preis, 
binter dee untern Zeunen, nebtu dir Apo⸗ 
thet No. 363, 

22. Nod) in gutem Etaud fich befintinde 
Vorfenſier von verfchiedener Größe ſind zun 
haben bey Glaſer Wermdli oben am der 
Strehlgaß. 

33. Man bat wieder eine friſche Eontumy 
engl. Merinos, fuverfeine ſchwarze für Miki= 
tel und Zrauers Kleider , und fa bigte im pie 
fen Nuancen; ganz neue Dessins im neigi 
und ſchwarzer Indienen für Trauer, um” 
ſuperft inen fo: die muatelieinem fc” 


Daumwelim: 2 ammeı für Hüte und Spen⸗ 
eee, auch cin neues Sortiment Winteribus 
ere. Zug, befieer Dualität und im guter 
Briite, (Aywar und in Mode- Farben erhals 
ger, weilte man nebft Gi breiter Percale 
8: allen Diode Karben für Mäntel Futter , 
sach fh breitem franzoſiſchem Merinos in 
irtmwarı und Mede Farben, zum Verkauf 
anbig; man fender auch auf, DVerlanaen 
Li Duher * Land; obere Kirchgaß Mo. 
4. im varadie. 
: u, Hn befanntem Ort by Y. I. Mever 
um Borjerem-laden an der Nuguftinergap 
sc mwreberum Schon reinlich und gut Sauer 
Kraut au haben A au dero geneigtem Zuſpruch 
f ich empfiehlt, ar 
|. rg wuͤnſchie Jemand ein einfchläriges 
Dirt zu verkaufen ı you neu, wegen Man . 
1 lan fir 27 N. 
. dm ocdube die Stund und Vier 
tel fohthnt und zwey mal 24 runden acht, 
von dein beriibmten I. Odhsner verfertigt) 
winfeht man zu berfaufen oder gegen eine 
wuitere aut vequlirte Pendule, die man nur 
als » bis 10 Fage aufziehen muß, au ber» 
unten: ; . 
BIER Lupe fette Enten in Mo. 19. ın 
@ ibelnofen. i . 
4. Wın einichläjiges Bert ſammt Anzug 
— Lanbad und Leintücher, und ein 
qdlaſges dito, 


39. Ein nußb. Echreibeult und tauneene 
einfäyläjtge Beitſtatten; in Mo. 355. kl. 
Etadt, hinter dem Lindenhof. 

40. Einige in autem &tand fich befindende 
innere Fenſtee und Borfenſter, in No. 684. 
auf dem oberen Hirſchengraben. 

zu kaufen wird begehrt: 

4. Reinlicye Selzer⸗Krüge; im Linden- 
bof beum Hotiingerfteg. 

2. Wo man einen noch in brauchbarem 
Zuitande ſich befindenden alten gegofenen 
ciſenen Ofen, ohne Rohr, zu billigem Preis 
zu kauſen wünſcht, iſt im Berichthaug zu 
bernehmen. 

3. Man wünſchte Natbhaus» Obligatio> 
nen zu taufen, 

4. Dian wünſchte eine Zambour-Ma- 
fchine zum Sticken zu kaufen, Sich anjus 
melden auf Dorf No. 50. 

5. Em aut conditionirtee Buchbinder 
Werkzeug, complet, oder auch nur Zheild- 
weiſe. 

Zum Ausleihen wird angetragen: 

1. fl. 1500. auf ein biejiges affecurirtes 
Haus, von Gtund an, und auf Martini 
fl. 4000. * 

2. Bon Stund an oder auf Oſtern ein 
Wohngemach nebit Laden, auch eim fehr 
frobmütbiges Zimmer für einen Heren, mit 






































12. Auf fommende b. Dfteen, tie in 
nenreiches fehr frobmirbiges Wohnyaa, 
fur eine kleine Hausbaltung , nabe ha dat 
und MWesg, bejiehend in einer Ctuk m 
heigbarem Nebenjimmer, einem Kümek, 
Küche, Blunderkammer , SGolgbebälte,S6 
lerli und eignen ſ. v. Abtitt, Backs 
man auf Verlangen bin mod) cin Eid 
ar baren. 

13. Eine Stube, Pag in der 
Play zu Holz, file a oder en 
auch würde man felbige an di in 

14. Ein febr roh müitinne aaa 
enthaltend drey &tuben mit vide 
fen , u Nebenfommer, 2 Kamm fü 
che , Keller , Dlunderkommer, Dan db 
Auf Ditern 4827. oder auch früher: 

15. Das obere Etage im Kant I 
an der Unternftraß, ent 3 
Küche, 3 Cabinet, mehrer Kam) 
Keller , genunfamen Diaz zu Hol lt 

bigen 






















auf Oſtern 1827.; im belle 
sinen halben Garten. Radhzufragiale 
alten Meiſen. 

16. Auf kommenden Maziini vohib 
rere Bcldvoften gegen gute Werft 
billigem Fine , man würde auch alte 
briere käuflich übernehmen. 

17. Es wird ein geräumiges Manaiit 
Austeißen angeiragen, in der Min dur 



















+ Eifen gebunden , 10 Ei- | oder ohne Koſt. No. 34. an der Thorgaße. 13. Wo man auf nd mim 
2 — — — als Bau, um billigen 3. Bon Stund an eine frobmitthige Kam- | 2 A 3 Herren 2 fchöne t amd dare 
1 mer für eme bonette Weibeverſon. Zimmer , mit oder obme Wiebke ed mi 


4. Ein heireres und ſonnenreiches Wohn · 
gemach für cine kleine Haushaltung, auf 
b. Oftern; in der Engi Mo. 73. 

5. Ein bheisbares heiter und ſonnenrei⸗ 
ches Stübchen à plein pied, für jemund 
boncttee, mit oder ohne oft, von und 
on, An gleichen Ort auch eine Kamıner 
mit Ladenbeden, auch von Etumd un, 


vo. in eompietee en fammt 
} und 1 ‘ 
i a a neue Zetelrahm ı ohne 
(inter, weren QWeränderung des Locale. 

1: Riven Fruchtkaſten , eince von 19 * 
ke breit and a n/a Mief, entbaltet 2 
nehitt um A Guren bon Meßins⸗ * 
ip Nechſarz dee andere von 15' lang, 


oder ohne Koft, überlafn aan Wir 
—— zu —— g 5 

19. Ein [.v. dat Bla 
auf —*— * 4 

20. Ein Wohnge enthahhen 1 Srıtı 
mit Alkoven, ee 
Kellerli und Diag zu - 

21. fl. 300, dato und 


En De mi Du 
Nnef; altet 3 Bebalter , auch | - 6. Auf künftige h. Oſtern 1827. ein | tin 1826. ae, iat' P| 

ku, 1 MD Refenlda alte beude kann eherts und fonneireiches Woongemach, in | 22. Bo in der DEbeN B—— 

aan AB ! fiem und wieder oufeıchten , ſie Ne. 44 in Hottingen. 

an Iblde f Holz gelsar und mit Schließen 7. Eine neu erbaute Wohnung, von 


geräumizes Dagasın , ehe 
legen , von Etund an zu — 
iſt im Berichthaus zu verm —* 
be Ein Zimmer mit R n : 
pP’ . f 
24. Ein fonsenrei ea 
2 oder 3 Perfonen, un. - 
u one GoB von Stube 
ind etliche Erik Kenit 5 Dit 
verkaufen, El a 
25. In einen einen Br 
Nähe der Stadt Fünnte man 
Werbeverfon nech Diag geben. © 
25 . Eine jonnenreiche tapesi 
—— — Dfen ja 
t, mit der ſcho 
Stund an. Ren 
27. Ein Zimmer ä plein 
fl, Stadt, geeiguer für im z 
oder auch für einen Drn. Ei a 
oder ohne Kot; auf fommende &. 
23. Das Frauenort No. GE im 
Selen im Bren Tiant im Der Kult 
Sraumünfter. Nadyzufragem ber 
—— von Dreit au bie 


unde au 
Ku irn gernacht. Im Berichthaus zu 


Stund an zu empfangen, beſteht ın ı Eu» 
be, Küche, 2 Kammern, 1 heiben Keller, 
Dias zu Holy umd etwas Garten; ben E a» 
fvar Hındermeiker in Schwemen⸗ 
dınaen. . 

8. fl. 900. auf beborſtehenden Martini, 
gegen annchmbare Verſicherung, auf cin 
aus biefiger Etadt , oder aber ſonſtige dop« 
petie beieriche Hyvothtk. 

9. Wo einige meubtierte Zimmer ſammt 
Koft für honeite Herren in Empfang zu 
nchmen wären, iſt im Berichthaus zu ev» 
fragen. 

10. Bon Gtund an ıfı ein beisbarer Saal 
und ein beigbareg Zimmer, mit oder ohne 
Koſt, zu vermietben. An gleichem Drt 
wünjchte man a oder 2 Knaben an Zila) 
zu nehmen, welche gut beforat würden, 

ır. Auf Rünftige b. Oſtern 1827. wird 
zum Ausleihen angctragen: Ein Wohnges 
mac) an einer frobmürhigen Qage der Elcinen 
Stadt, an der Eihl, beftehend aus einer 
Wohnftube mit Nebenftube, Alkoven, und 
einer Mebenfammer, 4 Küche und binten 


ih sen art wieder ein ftarfes Alfor- 
eben it mie ! 
——— —— Libet, erg 
ur amb Pitennicher , von 4% Die 1 übfeben 
rei viner geoßen Auewahl yubiche 
fo wie auch achte rege el 
A md weiße sanz leinene Sadtür 
rn wir ung beitens empfehlen. 
nr, WM Zbalbriinen, 
, yitieberfehe, Gdetner, Ro, 430. 
fi udn, emprleblt fich, indem beu ihm zu 
ben find von den beiten Arten Gemüfe, 
et dslumienfaamen ı bolländifche Blumen» 
tn, aetuie Meltenableyer, Senſcheli 
mul veris Stöcli, Roſenſtauden von 
Mr ebigen gefüllten Roſen, immer dauern» 
bi anjen 16. { 
de — gu nfanterie » Officierd + Uni: 
cm pebt Degen, ganz nach Ordonnanzz 
—Gę ben L. Ebneter im Niederdorf 
NoPiedrere Schuh alte noch brauchbare 
Dten: obe find zu haben No. 350, ım Rin⸗ 


TA U 


daran a Speistfämmerli, a Holgbehälter im | 29. Ei 
‚markt. a var R . Eine erte Erb 
Mn Centner Heu und Emd, in Der | Hört, 4 Gallerie, worauf cin Abteitt iſtj | oder 2 Su ——* 
item. alles 1 Zrenve hoch und fehr beguem bey | 30, Von Etund an ober auf für 


34. Eine Haberfifte 7’ laug, 3° breit, 


einander. Iſt ſich anzumelden No. bey 6. 
mt tinem Dectel von Drakbauter, 


: Diern, 2 & 
der Sihlporit. ! ammırn k mit oder ob” 


An gleichem Ort würde eine zumar } 
| 










ohmen, die Schneiderarbeit zu lernen, 

































angeben ann melden Tag der Flache 
ka er ober ohne Lehrgeld, verlohren gegangen. und J ‚biel Sue 
“son Zu entlehnen wird gefucht: | m augen Sennnea abaten 0318. 
u, Ein Srüd Pflanzland im Schügen- 7. Den 27. Weinmonat hat jemand ir- 
a fogleich anzutretten,, um billigen Zins. | gendwo in der Stadt einen iedernen Geld. 
EEE UTE künftige h. Ditern ein Wohnge: | deutel , worin ſich circa 15 A. Geld nebit 2 
et » enthaltend eine heitere Stube mit | Farbzeichen befanden, verlohren. Der Sins 
—* 5 ı Kammer, Platz zu Holz ve ii —— ſelbigen gegen einem 
een Kelleris, Trinkgeld ım Berichthaus abzugeben. 
Ko ‚Bu kaufen oder zu entlebnen, ein | - 5. Mittwoch den 25. Deioder blieb aus 
5 und ein Frauenort in der Dredi · Verſehen eine Woſſertanſe am Brunnen ſie⸗ 
Aus, wo möglich beyde auf der Empor» | hen. Wer fie allenfalls aus Sorgfalt möch 
—35 fe Geden Lrtenmläpeit in So. 269. gr 
ae I iu n 310. 269, rc. 
Won Stund an ein mit guten Faßen | Stadt abzugeben. : 
he‘ e Keller, von circa 200 a 300 Saum 9. Es it jeit dem 28. Icht verfloßenen 
erh, wo möglich nahe am Waller und | Juli ı Dad mit S, bezeschnet , enzbaltend 
ET gufube mit Wagen. 4 Stüd halbgebleichtes Tuch ab Handen ge» 
fb N rt uf Martini fl. Aoo. 500. 700. 1200. | fommen oder unrichtig veriandt worden ; 
m * und 2400 fl. alles gegen doppelte Un» wanu rege wort — ſo iſt 
en 7 man erfucht foldyes im Berichibaule anzus 
an. Item mürnun a —— jeigen, man wird gerne erkenntlich feyn. 
De r eine kleine Haushaltung in 
, ia Ober im der Bäne der Etadt auf Verſchiedene Nachrichten : 
zu in Empfang zu nehmen. , i e i 
Es RES münfchte somand in der Mühe der gobh. ar Ar 
ein Stüd mohlgelegenes Land, von|ä 2 5. zu haben: Erklär. Er. Erellen 
Im ei en Juchart Umfang , oder aber ein Mei | Hrn, Schuliheiß Amzbyn in Beziehung — 
hg Ramdgütti , melhes envag Uder- und | den, über die angebl. Ermordung Ken. 
er kkend , hingegen micht viei Neben ente | Schultheig Keller el. obmwaltenden Krimis 
‚un BT Ei fell ı — — bald | nal-Proseh, und is Beige gegen ibn gi 
" Pe. t erbächtigu .— in 
Feat Huf künftige h. Oftern wird in Mähe — 5° ik ein — Düchergeftel 
5 gern? und Mesa ein geräumiger Las | zu verkaufen. ferner eine ſchönc mit vielen 
* Erverimenten verſehene neus Electeiier- Ma · 


ſchint mit  cheiben a 45 fi. Kleinere Elec⸗ 
rifer · Maſchinen mit Experimenten, a 15 fl. 
10 il. und 7 fl. 

2, Unterzeichneter empfiehlt einem chren» 
den Publıtum feine gute Auswahl in Sof 
jan und Yederarbeiten , beitebend : in Brief» 


a End eine Wohnung gejucht , beitehend 
nge SE Neben zimmer, Küche, 2, Elki» 
—8 ammern, und wo möglich einem 
Aa oder zulegt nur Baden und Kel- 


ee, 400, gegen mehr als doppelte Un» 
* sm ‚ auf Martini 1826. 
Eh ne und gefundene Sachen: 





gel tajdyen mit und > SSukrunnte, ven 
He i 13 9. bis auf 6 A. 20 5. Motigbüchli im 
* ⸗ wu ‘> _. A allen Größen in Saffian und Juchten mit 
—— Va dieielbe befchreiben kann, fann | und ohne Dergoldung ; Schreib» und Ciga 

4% ö. 42. in Unterfteaf für das Ein · tens&tu in berichiedinen Formen, mebit 


noch vielen dabin gehörigen Gegenftänten, 
Zugleich wünfchte man 2 Frauenörter in 
der Kirche zum Großen Münfter zu Verleihen. 

DBriam, Buchb, und Suteralarbeiter. 


3. Das Commiffionsbureau ift mit dem 
Ankaͤuf einer Metzagerechtigleit m bichger 
Stadt oder Kanten beaufteagt. gerner mn 
dem Ankauf von guten alten © 


9 
3 Baeld abholen. 

' PR eytag den 3. did, Nachts, find 
cin > Landgut nahe am Hotlingerſteg 
Köpfe Wirz und Kabıs theils ab» 
» en-theils ausaerßen,, ſammtliche aber 
ae, enmorden ; dem Entdedter des Thäters 
rt, "ee Lowisd’or Mecomveiz veriprochen, 
” Bamjtag den aten Dies hat ich vom 


* 
Ein per 



















„mer 5 ut Aulöbrte- 
ii Am Kirdgaß cin hellargueg halb ge» | fen. Zum Verkauf ſiind daſeldſt angesehen 
N er Räschen veclobren ; für deifen Zus | zwey Häuſer in hieiger Stadt, ı großes zu 
2. 2 Abe man dankbar ſeyn wird. . Leine Fabrik oder Deniionsanfali ich eig- 
Dienſiag den Ziten Derober it in nendes allernäcılt derjeiben — und mehrere 
end Eihenmofen, Bülach, Bachen. | große ſchone und, eerrägliche Kandgüter ın 
—— nd Winkel, ein weh umd vorb_ge» | dee Gegend von Zt. Ballen. Bey Wirder 
u PP s fa. jährlger Jagdhund entloffen; | aufgang der Rechte in biefigem und andern 
nn biaer möchte zuygelsren jeum , ig tx. | Gantonen, enmofehle sch mich zu Eintreibung 
ne elben gegen Futter⸗ und Teigtgeld laufender umd Capitaichulden wie auch Bine 
1... . Spirri ın Embrady abzugeben. Jſen in bier ſowohl als den Cantonen Bern, 
en Bırti Weber in Kemten ıft eine | Yuzern, Urh, Schwoz beuden Unterwal- 
2 rn chärerbund , fchwarıgeau mit Lamp» dern, Zug, grenburg, Goletouen , Baltlı 
—* grund Fozelihwanz, 4 weißen Fügen | Schaffhaufen, &t. Gallen, Argau, Thur— 


aau und Waat, in denen allen ich mic) 

fo wohl zu dieſen Geſchäften, als_ allen 

übrigen rechtligen Angelegenbeiten ficherer 

ve und fennenispolee Geſchaflefreunde zu ee 
ar a Lest vergangene Woche iſt von einem | freuen habe, \ 

* Ben —* Mache gefunden worden, Wer 3. 9. Irminger; Cantonspt. 

—— 

— 


© es ghnem eiieenen Etacyelband , zuge 
1 = 7 Dir Eigenthümer kann ihm dafelbft 
es’ ten, 




























4. Immer dit zu haben fehr - fchön« 
ſchwarze und rothe Zinte, gute geichnittng 
federn, auch werden neue und alte Schreib⸗ 
federn zum fchneiden angenommen im Schuls 
baus im * 

5. Ben Endsunterzeichnetem find ton 
dieſer Woche an den ganzen Winter durch 
Blurwürfte , Leberwürfte , fo wie auch Sul⸗ 
zen und Drefkopf auf Beitellung unter bil» 
ligen Preiſen zu haben. 

Heinrich Huber, Bratwurfter, 
hinter der Meng. 
. 6. Ein biefiser junger Menfch wünfchte 
eine Anitellung als Hausknecht zu finden. 

7. Ein Menſch von 32 Jahren, welcher 
febe gut mit Pferden umzugeben weiß, 
münfchte je eher je lieber bey einer Herr» 
ſchaft als Bedienter oder in einem Gasthof 
in Dienft zu tretten; ee kann gute Zeug» 
mie aufweiſen. 

8. Endsbemeldter iſt dies Jahr wieder 
mit recht gut geſtrickten weiten und geauen 
Herren⸗Unterleibli und Epencer beiteiis ver» 
fehen; wesnahen fid einem E. Publikum 
zu — Zufpruch beftens emprichlt 

3. Heller, a. d. Echoffelgaf No. 257. 

9. Ich nehme die Freyheit meinen wer» 
then Freunden und Gönnern anzuzeigen), 
daß ich meine Wohnung verändert habe und 
nun in Ro. 685. ftatt 636 wohne empfehle 
mich alfo aufs hoflichſte in meinen fübrenden 
Artikeln, als: Berner» und Schwaben ⸗Lein⸗ 
wand zu möglich niedern Preifen. 

Jakob Kiündig, auf dem obern 
i Hirlchengraben. j 

10. Da ich den Modenmacherberuf mei» 
ner fel. Schweſter Frau Haary Sritteler 
an mich gezogen, umd mit Ichr quten Urs 
beiterinnen berſehen bin, als nebme die Frey ⸗ 
beit mich einem verehrungswerthen Publi- 
fum auf das angelegentlichite zu empfehlen 
mit böflicher Bitte mich dasjenige Zutrauen 
aeniegen zu laſſen, welches meine el. Schwe · 
fter genoß. 5 

Frau B. Geyle, nee Epitteler, 
ın der obern Schivie No. 226. 

2. Es empfiehlt fich «ine rechtſcha 
Perfon , die gut deutich und frauzöſiſch 
foricht , dem geebeten Dublitum als Schnei- 
derin , fo wie auch für Weißnahen, für ge» 
neigten Zufpruch, ums billigen Preis. 

12. Auf künftige Lichtmeg wird ein Yes 
benmann , der das Redwerk veritcht, nebſt 
vier erwachſenen Perfonen , gefucht. 

13. Da ich den Fadenhandel von Safe. 
Zimmermann beym Zrottbaum übernehmen 
babe, fo nehme ich die Freyheit mich einem 
E. Publikum aufs börıchiie zu empfchlen. 
Iſt nadyzufragen bey Jafr. Mener auf 
dem aufeen Keyh im Rennweg Io. 363. 
eine Siegt both. 

ı4. Jobann Frey, 
tern , eefonnmandiert ſich h 
Hackerli für Pferd und Hornvich zu Ichmei« 
den, um einen billigen Preis. Die Berichte 
und Beitellungen {nnd abzugeben bey Hin. 
MWeinichent Baumgartner im Rindermarkt. 

15. Es wünfchte eine rechtſchaffene Derion 
einen Dienft zu bekommen, welche gut Iüs 
ben und liimen kann, und alle häusliche 
Geſchafte ſehr gut weritebt- 


Dee Hochw. Stifte-Convent bat, auf 
das durdy Beförderung erledigte Bin 





sebaft in Flun⸗ 
hr das börlichite 


zum Eüderfebild, am stem dieſes zu nem 
Diacon ermählt ; —J 
Heren Salomon Heß, bieherigen Pfarrer 
am Waifenhause. . 


Breis der Lebens⸗Mittel: 


Kernenichlag, dee Diün fl. 39 6. 
Werder Brouchleg . 3 bir. 
Echwarzer Grotichiag 3 Li 
Das ib. Weifmehl . 6 bie. 
Dis 16. Ecdwerzmebl 
Der Mun Roggen 

— Bohnen 
— Erdblen 

— — Gerſtt 

Sparer, das Birriel a 17 — 
v Ib. des beiten Rindfleiſches 
geringeree Tito 
Küb: und Hagenſitiſch 
ertra Kalbe 
Erich 

affleı 

Geis« und Bodfleiſch 
Schweinfleiſch 
Dratiwüriie 

gedigene beffere 

. dito , geringere 


Vergangenen Sonntag ift folgende 
Ebe vertünder worden: 
Aus der Broßmüniter-Bemeind 
Herr Ludwig Gonitentin Eteiner von bier ı 
Igfe. Bhilippine Diontaden von Locle et 
Travers, beyde ſeßh. in Pont Mautel, 
Er. Reuenburg 


Verſtorben u. verkündet worden ſind: 


err He. Conrad dv. Drell, Pfarrer an 
der Predigerficche und der Stift zum Groß: 
ünfter. . Frau Elıfaberha Wertwüller von 
I9g , Herrn &tadipräntent und Exami— 
mator Hs. Konrad Vogels, chi. gel- Haus: 
frau. Frau U, Dorotten Zobler, Herrn 
Ehorbere Ufteris, chl. gel. Hausfrau. Ftau 
Kequla Füsli, Heren Afarrer Zieglers ehl. 
gel, Huusfrau. Frau Rem Mügeii, Heine 
xich Burlanden von Außerihl, chi. gel. 
Hausfrau. Frau Eufauna Keller, Ebrittorb 
Gimmis fel, ın Hoitinzen, chi. n.cac, 
Wittwe, ihres Alters 59 Jahr, und Jafr. 
A. Cliſ betba Müller, Hen, Operalor Hein⸗ 
eich Müllers ſel. ehl. nachgel. Zochter , ſtarb 
zu St. Jatob. 


AVERILISSEMAENTS. 


1. Die franz. Penfionsgelder für dos Ze 
Quartal d. 5. find von fünftigem Dienſtag 
an, ben der Canzley der Miltaw-Commi- 
ion zu bezichen, 

Zürich den 4. Nov 1826. 

2 (Für die erledigte Lehrerftelle en einer 
Primarfchule der Et. Detere-Gememde in 
Zürich wird ein Lehrer geſucht Wer fich 
darum bewerben will, ıft engewitſen, ſich 
m Jet 13 Zagen bey HHertn Diakon und 
Schul · Inſpector Zimmermann und bey dem 
Porramte Gt. Veter anzumelden. 

Actum den. 31. Ostober 1826. 
Vor dem Erzichungsrathe. 
: Dir Actuar. 

3; Grgen die nachbenannten , als 
4.) den dabıer ferbaft geweſcnen Weinfchent 

I Jatob Egli von Bare ſchwyl und 
2.) den bielioen Burger Jaloh Abegg, 

Birftenmacher „ 
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welche Dim Oberamt ihre Zablungsunfäbig- 
keit erklärt babın, wird biemit der Concurg 
eröffnen und demnach tedermann , dee irgend 
eine Anſoracht an den einen oder andern zu 
muchen bat, oder ihnen ſchuldig wäre, auf 
aeferdert, unfeblbar (und zwar für Erſtere 
bey Eırafe des Ausſchluſſes von der Maſſa, 
für Yegtere bey angemeſſener Uhndung ) bis 
um ı6. Ro ember eine förmliche Eingabe 
darüber an die unterzerchuete Kanzley zu ma⸗ 
dyen , und ſodann Mittwoch dem 22. eben 
deſſelben Monaths, als dem biefür angefepten 
Eoltoentiongtage , des Morgens um 3 Ubr, 
entweder perfönlich oder durch Bevollmäch ⸗ 
tigte vor dem biefigen Amtsgeridyte auf der 
Eerwe zu erſcheinen und jeine Rechtt geltend 
zu machen. Birch am 23, October und 
2, Hovember 1326. 
Im Ramen des Amtigerichtee, 
Die Kanzlen. 

4. Es wird biermit bekannt gemacht, 
daf mit Einperftändnig mit dem Etadtlom- 
mando , die Porten vom sten dich an, big 
ing srübjahr, Viorgens um 4 Uhr werden 
geötnet, fo mie der Abends weiterhin um 
10 Uhr gefchlofen werden. 

Actum den 2. November 1826, 

Namens des Etudtraths von Zürich 
Die Etndrtanzlev. 
5. Befanntmahung 


Da gewohnt Donnerflag nach Othmarus 
der Herbſt · Jahrmarlt in Etäfa abachalten 
wird, und aber dieß Jahre der Dtbmarus 
juft auf Donnerſtag den 16. dieß trift: fo 
wird biermit befannt gemacht, daß daher 
der Markt acht Tage fvater und dem zu 
Folge am Donnerflag dem: 2310 dieg ger 
balten wird. 

Stäfa den 1. Movember 18:26. 

Namens des Gemeindratbe 
‚Das Geerctariat. 

6. Mit Bewilligung und unter Aufiicht 
des E. Gemeindrath im Riesbach wird Dien- 
fing als den 14. Nov. von Morgens 8 Uhr 
und die darauf folgenden Zage zum Kebberg 
daſelbſt Mo. 1. zu Stadelboten, eine Gans 
abgewalten werden, Über mehrere hausräth⸗ 
liche Sachen, als: Käften, Commoden, 
Zieh, Seſſel, Beltſtatten und Better, 
füpfernes und zinnernes Gefcdyire, auch et⸗ 
was Schuhmaecher⸗Werkzeug. 

Riesbach den 3. November 1826. 

Im Namen des Gemeindratbs 
Dus Ereretariat. 


7. Die_ mit bevoriieheudem Martini ver» 
fallenden Zinfe werten an nachitchenden Zur 
gen, auf dem Rathhaus im dritten Stochk 
werk, ausbinzuzablen beitimmt, als 

Dienftagg den 7. Wintermonat, 
Donnerftage den 9. »_  » 
an „dem ber benannten 2 Zagen von Mor⸗ 
aen 8 bis 11 Ubr— Nechmitiage von 1/2 2 
bis 4 Ubr. Ferner 
Dienflags den 14. Winternionat, und 
Dounexſtags den 6 + 
nur des Radymittogs von 1/2 2 bis 4 Ubr. 
Es fünnen deswegen die Inttresenten auf 
ermeldte Zeit und Ort, bie gewohnten Quit 
tungsformeln, und zwar für jede Kapital» 
voſt eine beſondere, derfelben abfordern , fel» 
bige mit der erforderlichen Unerſchrift des 
uriprünglichen Namens der Obligation fo- 
webl, ale desienigen. von dem Beuchtr des 


Zinſes verſchen, zurückſenden, und dagegen 


die Zinſe adbolen laſſen; auch müßen alle 
er deren Betrag über 30 Frantm 
seht, auf Etempelvapier eingeliefert werden, 

Zürid) den 2. Wintermonat_ 1826. 

‚Zins: Commiſſions · Secretarius. 

8. Friedrich Schöll von Straßburg, 
eweſener Gaſtwirlh zum wilden Dann in 
Yarau, welcher zulcht mit feiner Familie 
in biefiger Etadt wohnhaft war, dann 
züngftbin_für feine Perſen zu Thum fich be» 
fand, deſſen jejiger Aufenthaltsort aber um 
befannt iſt — wird biemit auf ö u 
Wege benachrichtigt, Daß nady dem Ableben 
feiner Frau cin warfenanwliches Inwentariun 
über jein und der legtern Vermögen arzogın 
worden, daſſelbe aber fo beit nit, dei 
er innerhalb der nächſten dee y em eine 
genügende Erklaͤrung binfichtlich dee Brzab- 
lung ſeiner bierfeitigen Schulden im Ak. 
meinen, und des Yrrmögens feiner verſier 
benen Frau im beiondern, um ſo gewiſer 
entweder perfönlich bey dem hitſigen Ober» 
amt abzugeben, oder am daſſelbe pr 
habe, als das Ausbleiben des eimen ober 
andern für Zabiunasunfäbigfeit ana 
und ohne weiteres der Concurs Über fü 
Vermögen erkannt würde. 

Alſo beſchloſſen am Montag den 23. Di 
tober 1826. 

Don dem Amtsgerichte Zürich. 


9. Die Vorfteherichaft E. €. dıverts 
der Echneider in Zürich ladet — 
chen bey hieſiger Lade einverleibten Dicker 


zu Stadt und Land freundſe dein, dem 
am 11. Nov. Vormittags um 10 abzu.- 
baltenden Hauptgebot, am .die üt- 
festliche Auflage be; die Jaht erech · 


nung jur Unterſu _ wergeleat wird, 
zahlreich beyzuwohnen. Herren Ge» 
meindammänner find bö erfücht „ - die 

Shacı- 


in ihren reſp. Gemeinden 
dermeifter mit diefee Anzeige bifüinnt zumas 


chen, Zürich den 27. Ocioher 
Namens dar V 
der Hand ! 


10. Bey David Bürtif — 5 zu 
haben: ‚Sa 
Gedädhtnigpribigt 
auf 
Herrn Conrad von Deck; 
Pfarrer om der Prebigesgemusinde 
und x 
Chorherr am Stift zum Großen Wiänätr, 
gehalten den 29. Weinmona 


bon E: 
Johann Rudolyd Spamlll, 
Diacon an der Bredigerge y 
erausgegeben zum Beiten bes Minds 
der Gemeinde. 


41. Das in den legten Wochenbiänke 
angekündigte große Feuerwerk wird dey 
iger Witterung Montag den Sten bie 
haben ; zu zahlreichem Beſuch ſich 
empfiehlt 
Jobannes Schweizer, 
Der Boden. ift mit Brettern betetu, 







Zuͤrcheriſches 


Nro. 90. Donnerſtag, 


Bo 3. J. Hlrid 





Es wird sum Verkauf angetragen: 


1. Folgende Gegenftände find ben Unter 
achne ſem um beugeiegte Mettopreife zu ba 
kn: Lortofpiele a ı Hi. 30 9. u. ıfl, Der 
—5* a —— * die —2* 
Me all. iofa . Dominotpiele 
(R.u.12 f. Do aiffpiele 25 6. Der Chriſt · 
narkt uf. Ausſteuer für Heiraiheluſtige 30 f. 
Dee Freuſchüßz 4 A. Magiſche Bricfiai 
4. Gdineffches Kätbfeifpiel 4 fl.u.a30$. 
—XRX Domino 24 8. Die Eniführun 
us dem Serail 306. Öentenzenjpiel 10 $. 
Das Zigeunermädchen ı fl. Der treue Eichd- 
tr dr Kartenlotterie ı fl. Boripiel 1 fl. 
Das ausgenohmene Neſt 30 6. Reife durchs 
‘hen 366. Reife ing Yager 18 ſi. Ken- 
x der Tugend 30 & Brilfenfviel 308. Das 
Ibueinthb 249. Domino 6 F. Mlagifche 
Jabimauabrate 14 $. Schaferſtunde 13 $. 
Juuber — rd ß. Br 24 f. 
Spnon Wörterfviel 24 9. Mar 
6 Pour 24 f. —— — Deſſein · 
el 24. 
— 

Bürfeln 1 R. * Zauberquedüires 1. 
feines ü 
udentenfolel 24 8. 


so 60. Pandora 30 #. 
Die Schnupftabatdofe 
16. Brieffieller durch Wurfel 36 $. 
Bunderdreher 30 $. - Die Erde und ihre Ber 
chuer ı ld. Genius, verborg. gra en zu 
antworten 30 6. Lotterieipiel 36 6. Wahr · 
aerfpil 36 6. Das genlünderte Dorf 30 Y 
um ft mit und obne Würfel 15 B. 
fänder und Rätbfelfviel 36 6. Die erftürmte 
tung 36. $. Sam und Biſuenſpiel 15 $. 
ucyeeber magazin 24 6. Kreutzfahrer und 
we-Raps. 36 9. Kroneniviel 30 6. Yd- 
ripit 30 9_ Würfel: oder Zauberbuch 36 f. 
os franz. Kauflotio 30 g. Der neugierige 
ager 308. Kleine Biderfammlung 30 
aſſenlotterie 30 $. _ Frag: u. Antwortipiele 
306.0.Rı188. Die 4 S:ationen dee Te» 
ns 30 6. Mautbinfveltor 308. Charaden u. 
nnagrammsenfpiel 36 $. AD E Zafeln mit 
ildern ı fl, Optique, Interieur d’Eglise, 
remonies du Sacre, Paysage, ſehr Ichön , 
s &tüf a 2f.20f. Alphaber des petits 
ns Hommes ı fl. 20 9. Conte pour les 
fans, mit Xapf, 2 fl. Les plaisirs de 
ko 2.208. Auch ift eine ſchöne An- 
„ Zugendiariften, AD E Bücher :c. 
baben , bey dem E. E. Publitum zu 
ade und Land ſich höflichſt emmpfehlenden 
Felir Römer, Buchbinder und Fu- 
teralarbeitır, No. 239. fl. Eradt: 
2. Eın ſehr fchöner weiß vo:relaimener 
cegeruft, neuer Facon mit zierlicher Vers 


dung. 

3. Dofchon ich feinen offenen Laden be 

"+ fo baum ich doch immer beſtens fortiert, 
aller Arten Eifen-, Stahl» und Dieing- 





Du 








Woaaren zu beliebiger Auswabl, ſowobl in 
ſelbſt verfertigter als auch m Zabrilarbeiten, 
als alles Küchengefchirr und bausrütbliche 
Eaden , jchöne felbfigemachte, Gleiteifen , 
Brodmelfer , Cafemühlen, Wiegenmeſſer 
Glutvfannen, Dfannenringe, Öratroit, Fleiſch⸗ 
und Gletreifenfoieh, Glundyaunen, eine u. 
mefingene Pfannen, tif. u. meßing. Kerzen« 
ſöck, meßing. wolierte Diörier , ſtählene 
ciſ. u. meßing. Abbrechen, Eridnadeln, cif. 
und mefing. Echaum» und Arrichtkellen. 
Ertra ftarte gute Werkzeuge für Zummerleute, 
Schreiner , Glafer , KRürfer , Drecheler , 
Schuhmacher, als Breitarten, Bund: Qüres 
und Fellarten, Winkeleifen , aller Ärten 
Hands, Wald», Spalt» u. Furnierfagen- 
blätter , englifche und deurfche Hobelcifen und 
—— engliſche und deuͤtſche Ftilen, 

olzraſpeln, ertra Stemmeiſen, Yoch- und 


Stechbeutel , hohle Stemmeiſen, Zräbröbren- 


und Dieifel, aller Arten Bohrer, Geibfüge, 
oble und gerade Bichnigiier , Echaber, 
üferfchlägel, Hämmer alier Arten, Loch: 
agen , ertza farlg Beiszanden, Gpii- und 
lachzangen , Zirkel, Fidersirkel, Kılgelzirs 
ed, Folihraubenichntid;eug , Anfchraub« 
ſtock, Fellentloben, merina. u. eil. Fiſch⸗ 
band aiſ. u. meping Eh enier, Holzſchrau⸗- 
ben: Zimmerſchlos Kaſtenſchloß Commo 
denſchloß und Beſchlag, Sccrttärſchlos, 
Cdatullenſchloz, Vorhangſchloß, Bertladene 
beichläg, Scharr- und Stechſchauffeln, 
ſchwarze und verzinnee Rofſtriegel Wurgen 
mit umd ohne Schalen, Belzwangen , 
Schleiffſchuh, aller Arien Echeeren , Dielier 
und Gabeln, und noch viele Artikel mehr, 
Solide Arbeit und billige Dreife werden ſtets 
das Zutrauen eines ehrenden Publilums 
rechtfertigen. 
a Gortfried Reißbauer, Zeugſchmid, 
sum eif. Zeit im Diederdorf. 

4. Reales_Bienenbonig, Die Maaß A 
1 f. 16 $. Im Derichtvaus au erfragen. 
5. Ben Buchbinder Guner it zu bus 
m: Extra bellee und guter Leim, bey 
a vr: a0 165. 3 158. beym ganzen Eier. 

1b ı2 $. 

6. Ein Quantum altes niederländifches 
Repsöbl und eine Partbie von mehreren 
Sorten Schnuvftabak, welcher unter dem 
F:brifpreis erlaflen würde, um damit auf · 
jurdumen. 

7. Ein jweufchlänges Bett, fammt An« 
zug , Bettitatt und Yaublad , auch ein ein« 
fdyläfiges dito. 

s. Sum Verkauf: Turdenaſche. 

9. Zum Verkauf oder zum Ausleihen, 
von Stund an oder auf Diteru, das Haus 
No. 73. auf Dorf, mit einer fchönen geräu- 
migen Werkftatt und Feursgerechtigkeit für 
verschiedene Berufsarten dienlich. Zugleich 
zeige E. E. Publico ergebenſt an, daß ich 


Wochen-Blatt. 


den 9. Wintermonath 1826 






nun die Wohnung im Predigergä 
395. bezogen ; und meine Wertjtan Ü 
eingerichtet babe, deßnahen mich zu fe 
güngen Zuforuc) in meinen betreibenden 
beiten auf das hoͤflichſit emofehle. 

C. Ammann, Infeumentmacher, 
10. Bey Abegg— Buser oben an der 


Kruggaß No. 51. find folgende Weine in _ 


beiten Qualitäten zu baben: Malaga, 
Muscatwein, Margräfer ıssir, Burgim⸗ 
ter , Collioure, Roussillon ,„ Champagner , 
Capwein und Madera. 

41. Man bat wieder eine frische Sci dung 
engl. Merinos, funerfeine fchwarie für Mau⸗ 
tel und Zrauer Kleider , und farbigie u vice 
fen Nuancen; ganz neue Dessins in weiß 
und ſchwarzer Indienen für Trauer, und 
(uperfeinen fo_ wie mittelfeinen ſchwat zen 
Baummwellm-Sammer für Hüte und Sven» 
cer auch ein neues Sortiment Winterthu⸗ 
rer Zeug, beflee Qualität und in aut 
Breite, (wars und in Mode- Farben erhal 
ten, welche man mebit Ei breiter Percalt 
in-allen Mode Farben für Mantel Futter, 
und ıof& breitem franzöſiſchem Merimos in 
ſchwarz und Mode- Farben, zum Vettauf 
anbietet ; man. fenket m. ‚Berlanaen 
bie Diufter aufs Land; obere Ki 
189. im Paradis, 

ı2. In Ro. 173. auf Deterboffatt siegt 
in Commiffion zu verkaufen: 2 jchene nußb, 
Käften , einer a 20 Hl. undeiner a ıs n. Lin 
2tbüriges nußb. Dlunderfällli 6 N. 
sannernes 4 fl.20 ß. Kleine und große Tiſch. 
2 Spiegel a 1 d. und ı fl. 10 8. a große 
Eafemüble famt Bänf 2 fd. 10f. ı Kım 
engeftell mit 24 Gläfeen ı A. 10 6. Eiue 

divanne ı fl.20$. a Reibitindli 35 8, 
Schemel, Sidelen, 1 bölgernes Cofferli 30 $. 
ı Windenlad 7.209. 4. Frauenzimmers 
Hüt, einer à 4 fl. zwey a 2 A. 20 ß. und 
einer a. a fl. 20 9. 4 fchöner ſchwarzer Her⸗ 
ren · Hut 3f. 2 noch brabe einichlänge Bet · 
tır A 22 A. und 26 fl. a noch ſchönes zweh 
fhläfiges A 35 fd. Ein fchönes neues zweh⸗ 
ſchlafges, ganz angezogen, 56. fl. 2 dito 
einfdyläfige,, ganz angejouen , ing A 6 fl. 
und do fl. 8 Deblgemäld 4 A. 15 $. nebit 
noch vielen andern &achen mehr. 

43. Bey Heinrich Kubn No. 58. umen 
an der Kruggaß auf Dorf, find zu baben: 
Weineflig,, Lrälchbransenwein, Truſenbrau⸗ 
tenwein, Kirichwafler,, Zmetichgenivaiier , 
Languedoker Brantenwein, Cognac, Wein- 
gift, Muscatwein, Molaga, WViararärer 
47747 und 4507 , Collioure, Champagner, 
Burgunder , Bordeaux ‚- Extrait d’absinthe, 
Rum, Arrak und ein Affortiment von feinen 
Liqueurs, 


44. Endeunterfchriebener if Diet Johr 
wieder mit recht: gut geſtrickten weigen und 










rchaaß No. 


4 to ' 


rauen Herren mad Kuaben-LUnterleibli, 
—ãeS und Scylürtı, be⸗ 
fies beriehen, wesnahen jich einein E. Dub» 
litum zu geneigeem Zuſoruch beſtens em⸗ 
vñchlt J. Bünzli, 

oben an der Schoffelgaß. 

15. Im  Eprzeren-Yaden zum  aelben 
Hörnli it noch ein feiner Borra vom den 
befannten Thauhausiſchen Nechtlichtern fürs 
aanze Jahr zu 30 f. zu haben mie anch 
jihone deutiche und franzöfiiche Spiellarten 

u billiaem Vreie. 
46. Eın noch braudbarer Schubmacher ⸗ 
Eerkzjeug , 1 Raſten und ı Windellad. 

17. Bey dem Lnterzeichneten ſind Lürslich 
angetommen febr hübſche geftridte Kinder» 
ficidchen in allen Farben und verichiedenen 
Gröfen, weiße geſtrickte wollene Unterleib ⸗ 
chen fir Männer, wollenes Strickgarn ın 
weiß, ſchwarz und verſchitdenen Veliecun · 
nen beionders ſchon, wozu ſich börıchit em · 
pfichle Johannes Kunz, VPoſamenier, 
an der Etocchengapt. 

13. In der Gemeinde Ehalweil, 100 Etr. 
recht auıce Heu, wenn feldiges zuſammen 
genobmen , pr. a Ere. a 1 fl. 5 ß. theilweiſe 
a1. 108. Der Eigenthümer ıft im Ber 
richthaus zu vernehmen. 

19. Ein noch beynahe neuer beſchlagener 
Tiſch mir einem Boden, um einen wohlſei · 
len Preis; beym Wollishofer -Steg. 

20. Öröfere und kleinere fo gut als neue 
Madkiien, fteineene Krüg, Gartengeichier 
und verimiedene Arten Mastenkleider, um 
üueerht billisen Breis, wegen Mangel an 
Dias; in No. 535. au der Konyengaf 
im Ricderdorf. 

21. Eın Heiner Drehſtuhl fammt Werk» 
zeug. Iſt im Berichtbous zu erfragen. 

22. Eın Stod Pferddau im Zuchihaus. 


Zu kaufen wird begehrt: 


4. Ein einthüriger. tannener noch gut 
eonbitionierter Kleider kaſfen. 

3, Reintihe Selzer⸗Krüge; im Linden. 
bof berm Hottingerſteg. 

J u wünjdhte mehrere Schub gut 
cond tionitete Oſenrohr zu kaufen, 

4 «ın rechter nicht gae aroßer Kachel- 
efen, umd eine noch in qutem Stend rich 
berindende Srofbänne. An gleichem Ort 
it ein Pferdſtall mebit PDiag zu Heu und 
Eirrob , von Stund an auszjulciben. 


gZum Ausleihen wird augetragen:; 


4. Das obere Wo ngemach in Ro. 336. 
oben an der a ofen Hofitarı, entweder von 
Stund an , oder auf b. Oſteten. 

2. Ein Zimmer mit Nebentabinet a plein 


ied, ’ 

3. Es it von Stund an ein beiteres und 
frotmüthiges Gemächli nebit Altoven und 
Helzbebalter in Empfang zu nehmen. 

4. Bon Stund an oder auf Oſtern eine 
Etube , Küche und eebörigen Platz für a 
oder 2 Berfonen , am ſchictlichſten für jolche, 
die ibren Beruf mebrentheils auger dem 

aufe haben. ’ a. 
‚ 5. ß 1000, auf nähftlünftigen Martini 
gegen annchmbere Linterpfande. . 

6. Zum YAusleiben auf künftige b. Oftern 
ein gan; beiter und ſonnenreicher Wobnbo- 
den. enithält 2 Eruben , ı Eabintt, nothi⸗ 
Ffalls Fönnte noch ein zwertes eingerich⸗ 

nn, Küche, Kammer, Plunderkam · 


mer, genugſam Das zu Holz, Keller, Ge 
legendern zum waſchen in dent ben dem Haus 
ſich deſindichen Waſchhaus. Un gleichem 
Orte cine groge trockene Kammer, ftir haus⸗ 


räthliche Sachen aufzubewahren. Iſt ſich 


derbalb in Ne. 438. gr. Atudı anzumelden. ' 


7. Kin beigbarer Yaden mt von Siund 
an, oder auf db. Oſtern ein Wohngemach 
fanımı Laden in Empfang zu nehmen. 

8. In Ro. 311. im Brunnenhef große 
Brunzagag iſt wegen Bauveränderungen em 
Local, ſeht dienlich als Magazin zu gebrau- 
chen, von Stund an zu vermictthen. 


zu entlehnen wird gefucht: 


1. Ein Laden im Niederdorf oder Ober: 
dorf , mu oder ohne Wobnun,. 

2. Es wunſchte jemad 600 A aufjunch- 
men auf Zuntigen Vaztini, auf ein Haus 
m hieſiger Grube, 


3. Ein auies Forteviano entweder in Zins 
oder Kaufwer. 

4. Ce wunichte jemand ein gutes Piono- 
forte in Zins zu nchmen, 


Verlorne und gefundene Sachen: 


1. Den 4. Nov. bat ſemand bon der un» 
tern Bruck, durch den Rennweg bis zu den 
Seidenhöftn, ein weig und blau gewürfeltes 
Beinentuch verlohren ; der Finder iſt geberen 

ldiges im Berichthaus abzugeben. 

3. In einem Laden find ein paar Hoſen 
liegen geblieven ; wer folche befchreiden kan, 
fan fie gegen das Einichreibzeld abholen. 

3. Den 7. Nov. hat jemand vom Mun— 
fterhof bis zur Sihlpoete ein Ballchen, ivo« 
rinsich 2 Ris Padvapier undı Buch Schreib» 
p.pier befinden, verlohren. Der Studer iſt 
Km felbiaes gegen einem Trinkgeld im 

erichtbaus abzugtben. j 

4. Ein junges Ichwarzes Möpsli, mit ger 
ftugten Oehrchen, gelbem Kopf und Füsen, 
dit von einer Magd von Haus aenohmen , 
verlopren gegangen. Man bittet um yütis 
ge Zurückgabe. 

5. Sonntag den 39. October ward eine 
goldae Sackuhr verlobren , ältrer Façon, 
auf ibrer Rückſeite Bumwerk von gefarb- 
tem Gold. An derielben befand fich ein Band 
ven Haargeflecht und an diefem cin goldneg 
Dertichaft und ein kleiner Lbeichliusel von 
Gold mit eingelegten Haaren. Dem Zur 
rüdbringer wırd cine dem Werth dieſer Ge⸗ 
genſtände angemepuce Belohnung zugeſichert. 

6. Sonntags den 22. Oetoͤber 1826. 
wurde in dem Gaſthof zur Eonnen in Mei⸗ 
len auf einem L v. Übtritte nachfolgende 
bier beichriebene Uhr Nachmittag zwiſchen 
r und 2 Uber liegen gelapen,, und ift längfteng 
in ı Stunde weggefommen ; wer allo im 
Falle wäre Rachricht davon zu eriheilen 
bätte eine Dilereion von 32 ‚jrefn. nebjt 
Verſchweigung ſeines Namens zu erhalte, 
und it im Berichthauſe zu vernehmen. 

Beſchreibung. Wine goldene Repctier: 
Uhr , die Schaalen quillogirt , das Ziffer⸗ 
blatt weiß mit deutfchen Zablen, die Seiger 
von Stahel, daran hängend 1 goldene ein» 
fache Ubrenkerre von geſchliffnen Spring⸗ 
ringen mit Falsette, in einander bängend , 
a goldenes Verichaft , darauf gravirt J. P,, 
ı goldenes großes Pettſchaft mit Garmiol, 
und ein geoger Uhrenſchlüſſel, glar runder 

ucon, 


Verfchicdene Nachrichten ; 


Bey Buchbinder Guyer it dıdısi 
gebunden zu baben: Frichers 83 
ner zweien Reiſe über Paris nach Yonden 
empfehlung chriſtlichetr Zoleranz , cn 
Predigt gehalten den 23 Man 1826. int 
Kirche zu Lenzburg vor der Kapitelsverfamm 
lung Yenzdurg und Bruag, von Y_SHeinrid 
Somer , Pfarrer zu Baden. Ged a 3 €. 
— ** —— Sculmörter 
u Hirzels franzönſcher 
2 Thl. in 4 Bd. Geb. 4 A. ae 
Sranzönifches Leſe⸗ umd Ucberfegungsbuch 
gefammelt von E. Hirzel. Geb. aıd. 
Stunden der Andacht, 1218 Yu 
farlen Bänden in ganz großer 
ordin, weisen und Schrebpapier, more 
Probeblätter zur Einüche zu buben find 
—— gebundene Eurer ven 
er 1oten Auflage in grofee ” 
m 4 Bänden a7 . Fi —* en 
’ hr Auf das nn * 
an semand, der auf der Fe übt, 
und allenfalls Beir übrig —F * wu 
—— Da /5 ſehr weirkäung find, 
oͤnnte man Mitte Die M 
rn ’ — So 
3. Um allen ausgeft cuten Gerüchten au 
börig zu begegnen. zeige ich —— 2 
Pubiitum gesemeud an, dag ich auch 
Winter über mich. befireben werde recht 


Dreiwürit, Diggenwür 
da der Bear —* Selen zu 


machen. Servelat, Sord,aera 
werden nebſt den übrigen in die Ba 
einichlagenden Artikeln ı ssrrätbig kun. 


Nebſt verbindlichen Dank fie bifpeeigen Us 
ſpruch empfehle mich weiters. 3 
DBogel, Schhwanemwictb. 
4. Johann und Gebe Wetbii 
nebit Mithafte von Oberweil , Beziekz Hrrms 
Hirten , machen cinem E. Dubukum 
daß fir —— 15. November über 16 
ſtebende Buchen und 2 Erüd chende Eu 
Den € € Öffentliche Ganı abbalem: werke. 
Kauflebhabet jind eingeladen ‚- c 
nanntem Zaq dis Morgens + 
ten einzufinden , wo ihnen der dus 


Mothige anygewieien wird, 
1. 


5. In dio. 10,. in Baden 
fi) auch dieſes abe En ae . 
ni 


zu ergänzen und aus ruuden 
— An ** Ort wire 
SHmmier fur einen bonetten 
.„ 6. Umerzeidwietee macht — 
likum betannt dan von heute um, ee 
u Wuner bindurd), que e’ 
lut» und Leberwurit zu baden find. fo 
gut gedörties Schweinfleiſch und Ha 
Yon. Gabriel Handel, 
—— „rn. Körner, 
7. Wo man einige Koftgängee,. 
mon gute Kojt und Yogis, —— 
Wein 2 fl. so #. ohne Wen 2 WM. 
könnte , aumebmen würde, it im 2 
iu bernebmen. is 
8. Ein Frauenzimmer welches 
fran zöſiſch Iprıcht uud fchreidt, alle 
eichäfte qui veritcht, im Kodyen fee 
abren ift, wuünſcht wiederum als 
terimn oder in eine Wirbichaft plackre 
werden; über ihren moraliſchen E 
Treu bann sie Die beiten Zeugmae 
weiſen. 


eins 
ft, auf 


und. 














9. Einem jungen Kind zum voſten wird 
ha agt. 

—F ku ein mabe der Eitadt gelegenes 
dandgut wird auf kuünſtige Lıchimep ein Le · 
knmann ohne Familie oder Dienftboten 
trlangt, der befonders das Kebwerk gut ver- 
fer, und depen Grau die Gartenarbeiten 
tennt. 

41. Es wünſchte eine junge Perfon von 
scchtichaffnen «Eltern an ginen bonetten Dienft 
anterzulommen, von Stund an, welche ſich 
alle bäuslichen Geſchäfte gefallen ließe , und 
zur iteiden und näben kann; ihrer Zreu 
tanıı man verſichert ſeyn. 

12. Das Eommillonsbureau iſt mit dem 
Ankauf einer Metzage echtigleit in biefiger 
Siadt oder Canton beauftragt. Ferner mit 
km Ankauf von auten alten Schuldbrit · 
fin. —— ie 7 ** augegeben 

auſer in er Stadt, a größes zu 
—* Fabrik, oder Denfionsanftalt ſich eig · 
nendes allernächft derſtiben — und mebrere 
große ſchöne und erträsliche Yandgüter in 
der Gegend von Et. Gallen. Bey Wicder- 
auf ang der Rechte in biefiaem und andern 
Cantonen, emofeble ich mich zu Eintreibung 
laufender und Capitalſchulden wie auch Zin« 
kn in bier fowobl als den Euntonen Bern, 
Anern, Uri, Schwyz, benden Unterwals 
em, 
Ehafhaufen, &t. Ballen, Argau, Eburs 
yau und Wagt, in denen alien ich mich 
o wohl zu dieſen Geſchaften, als allen 
übrigen rechtlichen Angelegenbeiten ficherer 
nd fenntnisvoller Geſchafiefreunde zu er» 
rxtuen babe. 

. 9. FJeminger, Eantoneor. 

4 Menſch von 32 Jahren, welcher 
the gut mit Pferden umzugehen „weiß , 
runſchte je eher je lieber ben einer Hert 
Harı als Brdien:er oder in einem Gafthof 
3 Dienft zu tretien; er kann gute Zeug« 
iie aufweiſen. 

ıh. Es empfieblt ſich eine rechtſchaffne 
ſerſon, die gut deutſch und franzöſiſch 
xicht, dem geehrten Publikum als Schnei- 
cxin fo wie auch für Weifnäben, für ge» 
cigten Zuiprudy, um billigen Preis. 


5. Ein angefehenes Handelshaus in Ve- 
ay aus der deutfchen Schweiz ei ⸗ 
eu 2 Menfchen von circa 14 Yahren 


Icht billigen Bedingniflen als Apprentif 
ifunehmen ; aufe: der franzöfifchen Gora» 
e hätte derfelbe Gelegenheit ſich mit allen 
die Kaufmannidaft einſchlagenden Fd- 
ern zu machen. E 
16 Woden, geb. Frenhofer, in 
t öljgrub No. 436. empreblt fich 
uf das fte für neue und alte @trob- 
el edsten ‚ wie auch Canavbe, Fauteuil 


ıd Sabouretti; alles folide und qute Arbeit. 
#7. Unterzeichnete einpriehlt fich einem ges 
wien Dublitum zu Stadt und Land , wol- 
He und baummollene Frauenzimmer-Röd zu 
äftken, auch weiß wollene Srauenjiummer» 
balwe, mit und ohne Kränz, fo wie auch 
ofen von Caſimir, und wollene und baum⸗ 
ene Betidedten zu waſchen und Strümpf 
ı swalten. Auch if ben mir zu haben fchös 
* Wollengarn und * — ich empfehle 
eigtem oru 
u = T nee Wafır, 


u Wuürmlı 
Geeener d. Viunſier NO. 235. 


ug, Frenburg, Eolothurn, Balel, |: 


48. Bey Dreil, Füßli und Comp. 

im Elſaſſer it gu haben: 

Gorhaifher genealogifher Hof 
Kalender aufdas Jahr 1827. 8. geb. 
mit Boldichnitt,. 4 N. 32 ß. 

Derielbe franzöniich a N. 32 $. 

Taſchenbuch, gaenealogifches, der 
deutichen gräfl. Häulera.d. Jahr 
1827. 12. geb. mir Goidichnite u d.8 8 
49. Bey Friedrich Schyulthep it zu 


baben : 

Das Chriſtenthum in unferer Mitte 
und die Erforderniſſe von Seile des Yeb:= 
ftandes zur Bewahrung desjeiben. Eint 
Synodalrede, gehalten den 21. Herbite 
monath 1825. von Jakob Wufer, 
Dican is E. Wintertburer:Capitele, ber 
gleitet mit einem Worte zum Andenken 
on Zwingline Derdienfte um das 

ürcheriſcoe Schulweſen ın derem dritten 
ubeljahe von Dr, Jobanuesödule 
bes. 3. ©. 72. brod. 129. 

Sunobalrede, über das gegenfeitige 
Verhältniß der vateriändiichen 
Kırdhe uud Schule, gehalten von Y. 

wingli, Dfareer zu Rdenbach und 

scan des E. Elugauer-Gapitels in der 
Snnodal-Berfammlung den 20. Stotem · 
ber 1336, 8. ©. 43. broch. 5 8. 
0, Endsuuterzeichneier macht einem E. 

Dubiitum bekannt, dag er fi) mu dem 

Schuh· und Stifelwichſen abzugeben ge: 

dentt , ex verrichert , Diefe mit guter Wichſe 

und 'obne dem Leder nachtheilig zu ſeyn, 
glänzend und fchon zu madyen ; defnaben 
empfehle ich much amgelegentlich in biercm 

Fache. Dan konn die Schuhe und Sufel 

in mein Haus ſchiden, Oder aber auf Der: 

langen werde ich von Zeit zu Zeit Jelbit kom⸗ 
men um dieſe abzubolen. Auch hi immet 

im Borrath recht gute Wichſe beh mit zu 

haben, um jehr billigen Preis. 

Caſpar Weber, 
binter dem Gräbli No. 334, 
21. Eine arbeitiame Tochter winfchte , 
ums ihre müßigen Stunden zu benugen , Ars 
beit zu finden ım Lulmen , auch ſchadh fte 

Strumof anzuliſmen, in billigem Lohn, 

nachzufragen in Ro. 97. U. St. in Gaßen 
22. Es wünfchte eine rechtſchaffene Magd 

an einen Dienſt y kommen als Eruben- 
oder Kudiemagd, d.e gut mäben und Lochen 
kann, und alle Huusgefchäfte vesitcht und 
gute Zeugniſſe aufweiſen fann; von Stund 
an oder aur Kichtimep. 
23. In ein Echlos biefigen Cantons wird 

eine mit guien Zeugniſſen verfehene Stuben · 

magd verlangt , weiche wohl nähen und Lif- 

men, auch übrigen Huusgeichäften vorite 
ben kann; dieſelde könne von Stund an 
eintretten. 


Breis der Lebens⸗Mittel: 


Kernenfchlag , der Mütt Af. 39 $. 

Se he IF EN 
x roͤtſchlag * 

Das 1b. peipumehl 2 8. 6 bir. 


Das ib. Schw.rimebl 2 8 
Der Mun Roggen 31. 
— — Bobnen 4. 
Erbien | 

Gerite 3.5 

Hafer, das Dieriel A 17 — 23 8. 
1 16. des beiten Kınbassichee 5 #-. 
. geringeres Dito 43. 


m 
= 


6 bir, 


Küb- und Hagenfeilch 


4%. ah. 
. era Kalbileiich 5 H 6 bir. 
. orbinuire 48%. 6 be, 
. chaffleifch 45.6 bie. 
. Geis und Bockfleiſch 2 ; 6 bie. 
Schweinſleiſch 58.6 bie. 
Bratwürſte TR 
« gedigene beifere 7» 
duo, geringere 6$ 


— — — — — — 
AVERTISSEMENTS. 


— | 


1. Bublication. 


. Durch gegenmärtiges wird einem E. Dub» 
licd und befonders der eefp. Kaufmannſchaft, 
die ın dem Stempelgeſetz enthaltene Berord» 
nung aufs neue mfinnutert — deren entiprer 
cheud alle Conti, — und Empfangs- 
fAyeine , betragend 80 Fr. und darüber auf 
Stempelpavier auszuftellen, zumablın ſolche 
Sauinfeligen zurüdgewiefen und jeder Ueber» 
tretier des Gcfeges fich dee beitgelegten Buße 
fdyuldig machen würde. — Auch kann man 
Poitwarier mir dem aefeglichen Stempel in 
allen Formaten berieben. 

Zürich den 7. November 1826. 

Das Stempelamt. 

2. Zuden nachſtehenden Kirchen-Derteen 
werden von den gageblichen Eigentbümcen 
die Scheine vermißt. Es aeichiebt demnach 
an die dermaligen Befiser derielben die Hufe 
forderung folche im Yuuffe des amgetrettenen 
Wintermonats einzugeben, inden nach frucht · 
lojem Ablauf dieſes feitgelegten Zeitraums den 
Anivreduen neue Scheine ertbeilt und Die 
alten anmit aufaerufenen Scheine , gleich des 
nen, welche bey den Kirchendbereiniaungen 
nicht eingegeben worden {md , als kraitıng 
erklärt werden, 


Brofmünfter- Kirche, 

No, 322. Diännerort auf den Namen Heu. 
Zunftmtiſter Heideager. 
Prediger- Kirche, 

No, 1792. Männerort_ und No, 298, Weis 
berort auf Joh. Schweizer, We» 
ber, 3. weißen Kirch an d. grauen 


aße. 
Zürich den 5. Wintermonat 1826. 
Diethelm Labater, Gtiftfchreiber. 


3. Der rechtlich ausgetriebene Schloßer 
ohannes Gujer von Kloten wird Diene 
a8 den 5. Chriſtmonat h. a. gerichtlich ver» 
rechtfertigt. Dispfällige An md Grgenior- 
derungen follen defnahen bis den 30. d. M. 
unier zeichneter geieglicher Weife eingegeben 
werden, die Gläubiger aber, oder ihre be⸗ 
vollmächtigten Anmwälde, verfeben mit den 
Beweiſen ihrer Anjprachen , on dem Ber: cchie 
fertigungsrag ſelbſt, Morgens um 9 Uhr im 
Amipauje zu Eubrach vor löbl. Amtsgericht 
erſchtinen/ um ihre Rechte geltend zu ma« 
hen; zumal den Ausbleibenden nacıber deß⸗ 
wegen meder Red noch Antwort mehr ertheilt 
wird, Geben den 6. November 1826. 
Eanzlen Kyburg. 
4. Da eine auf Job. Drüller, Simmermann, 
Heinrichen fel. Sobn zu Dättliton , um 500 fl. 
am Alen dieg auegefteilte Eopia von demſel ⸗ 
ben geilern in Zürich veriocen worden [con 
folle, fo gefchieht andurch die Öffentliche An⸗ 
zeige, J wenn ſolche ibm von dem alltäls 
isgen Finder binnen nächften 8 Tagen nicht 





# 
en 


une 


* 


ſchenke bey 


wirder zugeflellt — wofür er denſelben er» 
Dr — Liefelbe hernach els ungülttg ange 
eben, und ibm eine andere ausgeſtriigtt 
würde. Den 7. Wintermoriat 15.6. 
Kuburgifche Canzley in Winiertbur, 


5, Mit Bewilligung und unter Aufficht 
dee E, Gemeintraibs Riesbady wird Dion: 


‘tag als den 20. Rebember, ron Nachmit- 


tags 2 Ubr bis Abende 8 Uhr, in der Wein» 
en. Zimmermann zum Reb · 
be:g in Etodeltofen cin öffenılidier Gant ⸗ 
und Feiltag abgehalten werden. j 

8.) Ucber ein mit Mo, 141. bejeichnetes 
Haus, weiches. enthält: 2 Eruben, 2 Kür 
den, 5 Kummen, a Werkſtelt, ı Winde, 
5 Keller nnd ciwas Krautgarıen bey dem 

alle, 

2.) Ein in diefem Jahr ganz neu erbau- 
tea Haus, weiches anibät, eine geräumige 
Erube, a Küche 3 Kammern, 4 Winde 
und a Keller. Berde Gebäuds haben An- 
theil an einem laufenden Brunnen. 

Kaufiebbaber find freundfchaftlich einge» 
laten an bemeldtem Zag ich zahlreich cin. 
zunnden, wo denn bie Kaufbedingnifle er. 

net werden, 

Rieebady den 6. November 1826. 

Namens des Gemeindraths 
Das Sterctariat. 


6. Die franz. Venfionsgelder für das 31e 
Quartal d, 9. find von künftigem Dienftag 
an, bey der Ganzlıy der Milttare- Commiſ 
fion zu besichen. 

Zürich den 4. Nov, 1826. 


7. Die_mit bevoritehendem Martini ver- 
fallenden, Zinfe werden au nachſtehenden Ta— 
gen , auf dem Rathhaus im dritten Stod- 
werk , auebinzuzablen beftinımt, als 

Dienftagg den 7. Wintermonat, 

Donneritage den 9. «* . 
am jedem ber benannten 2 Tagen von Mor. 
en 3 bis 11 Uhr — Nachmitiags von ı/2 2 

s 4 Uhr. Ferner 

Dienſtage den +4. Wintermonat, und 

Donneritags den 16 .. 
nur des Nachmittags von 1/2 2 big 4 Uhr, 

Es können deswegen die Intereßenten auf 
ermeldte Zeit und Ort, die aewobnten Quit: 
tungsformeln , und zwar für scde Capitals 
voft eine befondere , derfelben abfordern , ſel⸗ 
bige mit der erforderlichen Unterfchrife des 
—*58 Namens der Obligation fo- 
mwobl, als desienigen von dem Bejieher des 
Sinfes verfchen , zurüdfenden, und dagrgen 
die Zinfe abholen laſſen; auch müßen alle 
Quittungen deren Betrag über 80 Franten 
seht, auf Stempeloupier eingeliefert werden. 

dh den 2. Wintermonat 1826. 
Zins: Commifliong-@reretariue. 


8. Es wird biermit befannt gemacht, 
daß mit Einverftändnig mit dem Etadtton. 
manto , die Porten vom sten dich an, bis 
ins Frühjahr, Morgens um 4 Ubr werden 
geöfnet,, jo mie des Abends weiterhin um 
40 UÜbr geichlofen werden. 

Zr den ara 1826. 
amens des Stadtrathe von Zür 
Die Stadikanzley. Soc 


9. Bekanntmachung 


Da armohnt Donnerfag nad Othmarus 
der Herbil-Ichimarkt in täfa abgehalten 


wird, und aber dieß Jahr der Othwarus 
juſt auf Donnerilag den_ 16. dieß teilt: fo 
wird Inermit befannt gemacht, daß daher 
dee Markt adır Tage ſpäter und dem zu 
Folge am Donnerfiag den 23ten dieß ge» 
balıen wird. . 
Sitäfa ten 4. November 1826. 
Memens des Gemeindraths 
Das Sterttariat. 


10. Mit Bewilligung und unter Aufſicht 
des E. Gemeindrath im Riesbach wird Dien- 
94 als den 14. Nov. von Morgens 8 Uhr 
und die darauf folgenden Zage zum Rebberg 
daſeldſt No. 4. zu Eradelboten, eine Sant 
abgehalten werben, Über mehrere bausräth» 
lie Sachen, als: Käften, Commeden, 
auch, Seſſel,, Dettitatien und Beiter, 
füpfernes und zinnernes Gelder, auch ei* 
was Schuhmacher⸗Werkzeug. 

Riet bach den 3. November 1826, 

Im Ramen des Gemeindraths 
Das Eecretariat. 





1. Betannımadung. 

Es wid aus ireyer Hand zum Verkauf 
angeboten: Eine der Ihönften und nüglich- 
ften Gewerbfamen in der Etadt Zürſch ge- 
Isgen , beftchend: j 
a. aus einer 1812, neu und folid erbauten 
Debaufung die & plein pied eine 
Oehlmühle, eine &cleife, eine 
Tabakmühle, und das Recht zu te 
nee Müble für Knochendung— 
mäbl und einen Keller enthält. 

Auf der eeſten Erage 3 Stuben, 2 Kom 

mern urd eine Küche, auf der zweyten 

Etage a Stuben, 4 Kammern und eine 

große Winde, ‚ 

us einem Nebengebäude mit Waſch⸗ 
baus und Holzicyepf und einem offtnen 
Wagenſchopf. 

c. Ferner aus circa Mannwerk Wieſen 
und einem Garten, circa 3 Vrlg. arog, 
wird auf beyden Seilen und in der Miitie 
ven der Sihl ducchlojien. 

Die Kaujbedingungen find billig und der 
Gemwerb bedarf keines Anrubmens , die Xo- 
calitaͤt und die vier verfchiedenen Redyifa- 
men empfehlen ibn einem jeden Liebhaber 
von ſelbſt. 

Alıfählige Kaufluſtige belieben ich an den 
Unterzeichneten gefällig zu wenden, meldher 
ihnen näbere Auskunft bereitwilligit ertheilen 
wird. Zürsch den 6. November 1826. 

C. Kite, ın der Deble. 


42. Dieinen werthen Gönnern zeige hie- 
mit ſchuldigſt an daß nun der fo oft ge- 
feagte einfache und gezwirnte Svinnal ın 
vielen Dualıäten angelangt it, welchen 
geneigtem Zuforuch emvfchle ; fo wie meine 
befannten mach engliſcher Art beriertiate 
Baumwollen Strickgarne roh, gebleicht und 
melitt, von 3 bis Gſach geswirnt, Yilmer 
Wolle ordinair. Hamburger und Vigonia 
ebenfalls in vielen Qualitäten und chen, 
loret- und Etragengarne, rohe und ge · 
ärbte einfache Hand und Maſchinen Baum- 
mwollengarne; Böhmifcher und Flanderer 
Näbfaden, gebleicht und in allen Karben 
und feinen — ächt engl. Stridaun, Pa- 
tent und Sewing Baummwollen. Näbfaden , 
auchſe !bit fabricırter gebleichter und in febr vie 
len Farben und Rio. von vortrefflicyer Güte; 


Spig- und Glanzfaden ; baumwollent Kar. 
ven, Manns, Frauen» und Rinderflrämpfe, 
Floret und leinene Stümpfe :c. Alk en⸗ 
Beieigten Artikel von beſter Dualität und 
illigſien Preiſen, zu aeneigter Abnabm tm- 
prieble fich wiederholt beitene und höfl 

Eafpar anal, * Munſi 

o. 36. 


13. Bey David Bürkli it a sp. zu 
haben: a 


Gedachtnißboredigt 

auf 
Herrn Conrad von Drei, 

Pfarrer an der Predigergemieinte 

und 
Chorherr am Stift zum Großen Miünfer, 

gehalten den 29. Weinmonat 1826, 

von 

Johann Rudolph Spöondli, 

Diacon an der Dredigergemeitibe. 


Serausgegeben zum Beſten der Yen 
der e 


emeinde. 


44. Anzeige. 2 


_ Da mit fünftigem Eamftag , den ti 
M.; die Eubieripiion ür die W 
serte gefchlogen wird, fo werden Biej 
















ein. Nuſilfreunde weiche allfälfig neh 
Luft bätten, zu fubferibirem, -erlache, id 
dafür ben Herrn Faͤſi⸗ Fi rs 
Sonne auf Dorf, noch im-Paufe Be. 
cht zu meiden, indemt deufelben fonft für das 
erite Gonzert, welches Bü ieuftag 
Statt finden wird, feine € «Karen 
mehr verabfolgt werden fünhten, „ —.... 
Züri den 5. Wintermpnet 1336," 
Altuariat,, 
der Ailgemeinen Mupfgefelifäheit. 
45. Auf den für das_Fı 107, Mi 
beraussugebenden Züri! — 
ger- ud Anfaen-Etan 
Stadtſchreiber Hofmeifter va 
zwey Jabren vorgegangenen Neräg 
mögliche vervolifiändigt und beridke, 
zu Derfelbe jede gefällige Bemerkung at U 


grügen und Danf annchmen meh 

bey Unterzeichneten bis Enude 
Y den Apuerigen Drehen Dei merier 
en; und zwar für den 
auf Echreibpapier 4 : 6 $. oder x 
vavicr a fl. — und für den An 
ebenfo entweder 23 f oder 
die jpätern Yadenpreile deg Erfierm 
und des Letztern um 5 5. mer 
werden. Bon dem jegigen Bi 
noch einige Eremplare auf 
für 30 $. zu vonı bey —— 
Buchbinder Pocher and. Au 


16. Vonzerr- Anzeige ' 5 


Dinftags den 14. Wintermena — 
Erſtes Abonnements-Conzeek 
Gafino. . 
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Zuͤrcheriſches 


Nro. 91. Montag, 
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Be 3. 3. Ulrid 
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Eswird um Verkauf angetragen: | febr tauglich für Obft darin zu behalten und — 


anſian Aofelhurden zu geb — fer ums 

u. Um mit dem Artikel aufjuräumen an« 8. Friſches feines Wollgarn in verfchie. | Yelten — ur 
vbiere ich —* ee — ge * m alterbilligten Dreis, bin. | wage" Fadun", 

58. und feine breitere fr i re un unen | 
ai dem * u No, 368. . " 2 i $ en der Upothet 
uch meufter Mode a 3 d.  Warbigeiwaues | 9. e et be fchönes gebild —* 
* er Pi u 284 * ——— u. u) ae in Comet. 2. J 

Li wür 

KR 2 —— Naple ie Preile tra ei i z el , —433 
dalbſtidene Stoffen. Gros de Naples, 2; zum mweifern Adler. 
höne Enoner Lepantinen und Doub-| ı0. Ein fehr hönes Heimweien, — —323 net * 
es florences, Echarpes, Fichus , Cra- | (en oder wenigern ſehr nugbaren Gütern am ——— Sub 4 
aes, Foullas, Seiden- und Baum-| er, unweit der Stadt. —— — 3 
en. Sammen, Bänder, Hand-| 11. Ben Schloſſer Wetifteim im Hirs | gute Erbfen ——* ae — — 

ub; Eau de Cologne veritable zu wohl- | landen find zu haben i4 Echub Ofenrohr Schildimchi ut „glusfieben , 4 
ren Breiten. Alter Arten & trohförb«- | mit 2 Ellbogen und einem Hut. Auch bin son ei — PAR 

au 


4 
J 
Jahre w 
der heſtens verleben my 30 
‘ 








ven, (de —— Ir rg 43 9.| 12. a * * Ka at ‚ nicht 
ju {i mich zu gar g ammt Robr; in Mo, 22. in i; di / 
Mer a Moden Bebeiten, bie ih Enge an der Vedergas. die Sullrakei” = nt ker W. 


ullig und im neuen Geſchmack beior 13. Ein noch fehe brauchbarer Bachofen | vorau nu 
ann; es finden ſich ſtets Bon ars Ehe bon mittleree Größe, um billigen Preis. | wozu N ce fen 
nifetes, Gammeihüte a af. bey mir vor» | Rachzufragen du Fluntern No. 70. zu &rcdt und Land auf das van ulltum 
ütbig. j 14. Ungefähr zebn bis fünfzehn Viertel | pfebie. Auch liegen & Bram Mia um. 
IE aaenbuch 3. grofen Pfauen. Apfel — foäte füße dus Viertel a a7 B. | in Commiyion zu verkaufen , — 
3. fiel, 4 Eaiasfiene, » ehres | Saure » 15 $ s ‚ ner ecretaie und eins aıchfarh es Dein 
te Safen , 2 ehrene Veuchterli, ı Kupfer» 15. Bey Endeumterzeichmetem in zu bar | melene Brulenkappe. wenfam. 
famme, enal. zinnerne Blatten und Zelier , | ben , von allen Sorien ertrafein Dofie und | 22. Ein &tod L. v. Rofbau in No, 
leg in beitem sun. » Fr — jo are am le im —— ee 
3. Ben Bratwurfice Heine © 0* | ten Hamburger u: d Hollaudiſche eeibfie | 23. Soͤtzerey · Rad 
- Miederdorf , unten om Marritall, | dern , das Zuufend von a A. bis auf 40 A. | find in beften Qualitäten uud “lagen 


vers , von 
nd , nebft auten Dratwürften , geräucherten | nebt Sleviift , Sigelnat und Dbladen , in | Preifen nachſtehende Weine . 
Bürften und ertra guten Ecyiblingen , wies | billigften Peeiſen. j Vinlage, Muſcatwein, Bordeaux, B* 
crum alle Tage zu baden: Blutwürft , Ye» Job. Kunz. Dapierformenmacher, | der, Rheinwein, Xeres, Madera, rot und 
errücft,, Knoblauchwürft, Ballron, Zun- im Miederderr, dem Diareitali vorüber. | weiter Champagner, Seuenburser,, Col 
en und Servelats. 16, Von alten Eorten gute gewichste und | liure, R illon , 1774 Morgrager,, w . 
2. On Ho. 123. ti. Siadt an der Bar | umgeirichete Lampendochie , beym Dupcnd | Hermitage, Rum de Jamaika, * 
eraaf degm Mlünfterbof if in wohlfeilem oder Elle im billigen Preifen , bey d’Absinthe, feine Liqueurg sn berichindenem 
dreis am verkaufen: Mußb. Secretait und Conrad locer, Dofanicnter, | Eortem und Ehocolcde, 
chreibtiich , munb. und tann. äiven- und ein» an der alten Wühre. 24. Den Wndsuntrjeichnetem find vom 


ür en, Dlundertäften, Opfttäften, | #7. Iwen ſchön ıhende Kırchmörter, als | verfuisedenen Sorten neiie und „ie Wein 
usb, , — und taun. eine und zweg« | ein Frauen inmerort im Großen Münfter | zu daben aucy reght gutes A ng * 
biäfige Bertfiatten , nußb und tunn. Eom* | Ro. 105. und ein Mannenort bey &t, Deter raus a af. rantenwein u: d crıra 
oben, Gouba nußb. Arbeitstifchl , nußd. | in der untern Kirche No. 608. _ uter Weinefig, alles zu befimöguihnien 
d tan. Zifch , MAuszichtiich, mupd, und | «8. Kine reinangeblafene ebenbölzerne Flö- | "Dresien. Dfeuninge., Kuefer 
in. Kinderbertftätrii, mugb. und tanneene | te, mit Dis, doppelt F, Gis, B und C - in der Schmelsrud 
ladırfkübl, mit umd ohne Yebnen. Echlürfel und Mitteltüden. j 2. An befanptem Ort bey 3; Z.Mever 
5. @giten für Biolin , Guitar und Daf, | 19. Holländiiche Lemwand im verſchiede | im Spesereu-Tcden an der Yuguftinergag 
bit Guitoren zum Verkauf und Wuslei- | nen Qualisäsen und billigen Presfem , in | ıft misderums ſchon reinlich und gu &auer- 
eu, ben Hrn. Obmann Urter zur Ker- | radelhofen Mo. 5. kraut zu baven ‚zu dero gemengism Zuvruch 
I abc iron Di. 0. Km Date Bat | 0, Be ham "ai | "26. enea Aucs 6 Jabra Si üben 
2 Muſi i 1, Dufert, j f v 
ee ie | Comm uud tamn, Gecreianes , | wailer,, die Maaß a 32 F.; um Reuuweg 


i tbaus in Gommif- | Gommoden N 
— ee: — Ehh:eidtiiche w zwen and mebr Dlägen , | zur grünen Birch Mo. 371- 


; d bie ideayien , E&rirgel, a Eooha mit roibem | _ 37- Sn der Möbel Niederlag ben Der 
— —— me —5 — gen au) 12 Did. Seſſel da: } Ereu find immer zu 3 te 
Sn u ne en denen 2 nl | 86, Commen, Ahnen, antun me 
em Siorchen. An aleichem :; eimt trob» un 3 „Lit, node A mdet 
rener Hafen, Kupfergeliem , f &ilch Epieltifch , Arbeite- und Rachitiſchli, 
ie rer — ud —Se— — 53 — s Waag mit Berrftatten, R i —* 38 —— —X 
"liche Echud aſerne Dfeneobr. a Delz« | fünf. Ecyaalen , 8384 cehrene⸗ - hagoni Rejchülili und ande 
sagen and etliche Elavier- Kitten , wären | pfi, & handdrdru und Bicfiad, Kericng d · 
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⸗es Zum Verkauf oder zum Ausleihen, 
bon erunt an oder auf Oſteru, dus Haus 
Ho. 73: auf Doif, mit einer ſchönen geräu: 
migen Werkitatt und Feursgerechtigkeit für 
perichiedene Beruſsarten Dienlich. Zugleſch 
jeige E. E. Vablico ergebenſt an, daß ich 
nun die Wohnung im Predigergäfli Mo; 
395. bezogen , und meine Werkitatt dafelbit 
eingerichtet babe, deß nahen mich zu ferners 
gütigem Zufpruc) in meinen detrebei.det Mer 
been aut das beſtichſie empfs.ie, 

GE. Ammann, Inſtrumentmacher. 
29. Dion bat wieder cine feiſche Sendung 
any. Merinos, ſuberſeine ſchwarze für Män⸗ 
tel und Trauer-Kleider, umd fa bigte im vie⸗ 
ten Nuancen; aan; neue Dessins ın meis 
und ſchwarzer Indienen für Trauer, und 
ſuverfetnen ſo wie murtelfeinen fcymar cu 
Baitmwoellen · Sammen für Hüle umd Even» 
cer auch cin neues Sortiment, Winterthu⸗ 
rer Zeug, befieer Qualität und in euſer 
Breite, ſchwarz und in Mode: sarben erhal 
tin, welche man mebft_6f4 breiter Dercale 
u allen Diode Karben für Mäntel Sutter, 
und ıofa breitem fransofifchem Merinos in 
ſchwarz und Mode- Farben , zum Verkauf 
anbietet; man fendet auch auf Verlangen 
die Muſter aufs Yand; obere Kirchgaß No. 
139. ım Paradis. 


zu kauſen wird begehrt; 


1. Reintiche Seljer-Krüge; im Linden: 
bof beym Hoitingerſteg. 


zum Ausleihen wird angerragen: 


2 Wo ein Meines. Wohnaemach von 
Stund an zu verlsihen wäre, ift im Berichte 
bass zu erfragen. 

2. Ein Laden ſammt Wohnung iſt von 
Etund an ausjuleiben in Mo. 9, an der 
Ikttetnitraf. 

3. Ein Wohngemach, entbält ı Stube 
mit Alkoben, ı Kammer, Küche, Holiges 
halter und 4 Keller. Un aleichem Ort cın 
Keller mit 420 Eimer guten Faßen, auf 
May 1827. Anzumeldin an der Siichlgup 
Ro. ı$ men Stegen had. _ 

4. Bon Stund an eine Bebaufung, be» 
fett in a Stobe, Rebennube, Ride, 
Kamıner, Winde und Reiter, auf Verians 
gen eine Werkſtatt oder Yaden a plein pied, 

einer dir gangbarſten Straßen naht bey 

er Ktatr. 

5. Em Wohngemach von Stund au, 
entbält a Erube, 2 Kammern, ı Keller 
und Platz zu Hol. In Mo. 73. in Hot: 
nngen. 

2 Ein Zimmer mit Nebenfabinet & plein 
pied. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


ı. Den 4. Nov, bat ſemand von der un. 
teen Bruck, durch Den Rennweg bis sı den 
Ecidenhöfen, ein weg und roih gefircificg 
mu M.G. bezeichnetes Zeinentuch verloyren ; 
der Finder iſt gebeten felbiges im Bericht⸗ 
haus abzugeben. , s 

2. Vor ungefäbe einem balben Jahr ift 
in Ro. ga. auf Dorf en Sad mit Kleidern 
Angeſtellt worden, Der Eigentbiimer, der 
feivige gehörig beichwiben kann, ia jie das 
ſelbſt wirderum erhalten. 

3. Vorruniaer Zeit ein einem Waſchhaus 
cine tipferne Aſchengelie Reben sachlichen 
und ungeachtet allem Nachtiagen dir. Eigen. 


hinter nicht aefunden morden, dDennaben felbis 
ge grgen Beſchrelbung und Einſchreibgeld ben 
Rorcdorf, Kuter, ander Badergaß, abe» 
holi werden fonn. An gleichem Dre it cine 
ſchöne «Nummer für Hauerath auf;ubewahs 
ven, un billigen Jin. 

4. Berlohren: Fables de la Fontaine, 
Tome premier, von der Thorgaße bis zur 
negen Wuühre; man bittet um gutige Ruͤct⸗ 
gabe, gegen Erkennilichteit. , 

5. Bor mehreren Zagen iſt bon einem 
Rnaben ein Geldbeutel gefunden worden; 
wer denſelben fo wie drſſen Inhalt genen 
anzugeden weis, kann ihn gegen das Ein- 
ſchreibgerd in Ro. 297. auf um Weinplatz 
abholen. 

6. Den ten dieh verlor ein Yudelbund 
ein mesingenes Halsband mit Zeichen, Der 
erdliche Findee kaun ım Berichfhaus verneh— 
men, wo er dasſelbe gegen ein anſtändiges 
zumigeld abzebin könne, 

7. Letzien Dienst cin Hund bon einem 
Haus freser Were ad Hunden gefammen , 
von Kace cin Spig, gun; weiß von Haaren, 
int jchtvarzen Augen, Die rötbliche Raſt 
hat eine Marbe quer Über von einem Sabel 
vermutblich. Wem derielbe zugelorfen, oder 
wer ihn fonjten wieder beugt, bat ein gutes 
Trintgeid zu erwarten. 


Verſchiedene Nachrichten: 


1. By J. J. Heiz, Buchbinder und 
Dapurbandir, unterm Kındlı jmd nebft den 
bekannten Haustatsndern von Bern, Aarau, 
Aopen ell, Bis, Schaffbaufen und Balkı, 
auf 18.7., welche cinzein und Dutzendweis 
verkauft werden, zu haben , wuterichiediiche 
Heine zafdyentater der, AD E Bücdyer und 
andern Kinderſchriften zu Geſchenten für die 
Jugend beitimmt, nebjt dem vetannten Ber» 
lag von Kirchen, Schul: und Schteibbü · 
ern nebit fremden und nnländifchen weißen 
und gefärbten Bapieren. 

2. Ben Buchbinder Bleuler im Rins 
dermarki ind von alien Sorten Haustalen- 
dir de 1627. beym Dutzend und Gtug in 
ſehr billigen Preiſen, wie Jolche andren Vrten 
zu kaufen jmd, zu haben, als Zürdyer , 
aron umd kleine Berner, Arauer, Schaff⸗ 
baufer , der Inftige Schweizer, der Edhjivcte 
zerirrund am Ryeinfall, der Volkefrcund, 
Basler, Appenzeller und deuiſch und franz. 
Quvifer, Schwrizeriſcher Schreſbtalender auf 
verſchiedene Arten ‚gebunden , nebjt allen iu 
die Buchbinder- Profeſſion tinſchlagenden Ar« 
uleln; das believe Duusbaltunge- Journal 
ganı neu fchön, auf gutem Papier, irtichen 

Ibtrüfen; auch in Gommilfion ı Etr ertra 
ſchöne Cartous für die Herren Futeralarbeie 
ter, mebfi beriihietenen Sorten Achreibpg- 
vier in oftendem Preis um foldyes abzufe- 
zen, Mufter ligen zur Eiı.ficht bereit. Dian 
empfehle ich E. E. Dublıfum in der Stadt 
und auf der Yandicheft zu geusigtem Zus 
ſpruch, man wird ſich in allem an dıe bil» 
ligſten Dreiſe batıu. 

3. Da in der Bibliothek des HHerrn 
Ehorberr von Drelli ſelig mehrere Bücher 
vermißt werden , jo find diejenigen Herren , 
welche diefelben ben Handen haben, börichä 
gebeicn fie fo bald als möglıd) zurüdzus 
geben. 

4. Da Umterzeichneter zur Betreibung fei- 
ner Profeſſion nun beſtens eingerichtet uk, 
ſo empnehlt er ſich hofıchit, einem Ei Purbs 
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litum zu Stadt und Land zum Verkauf b 
utuem Kupfergeichier , Reparatur si. hi 
äinnen von altem , und Werfertigung Aller ın 
Ine Profeſſigu einfiglagenden Artiteln ned) 
Berlangen. Durch gu:e Arbeit und möalıhk 
biliine Preiſe wird C& «8 jich angelegen run 
lapen , jedermann, der ihn genergt mit ftir 
——— dechren wird, beiteng zu bi 
riedigen. 
J. Zimmermann, Kupferſchud 
in Ro. 3:6. im NRindermartt, 

5 32 füple mi h verrichtet, meinen 
wershen Gonneen und Kreunden zu Erodt 
uud Sand bekannt zu machen, Daß ich mich 
in meiner Wohnung bey Hrn. Far blarr» 
macher im Hobenbiunnen, 4 Krrope bed, 
gegenüber meiner enmalt.en Werkitatt, zu 
meinem Berufe eingerichtet babe, Desnaben 
ich Mid) zu feruerm gurigem Zuferuc, fe 
wohl zum Beetaut als um Flicken mad Clei« 
ten alter a meine Serufrarmkel, aimihl- 
genden Arbeiten zu mögliche biuingemeßruien, 
auf das höflichſie empfehle. 

Rudolf Stauffader,. Meherjämit, 

an der Schlüfrigaf. 

‚6. Endsuntericriebene nımmt. Die Fun 
beit einem geehrien Publitum zu &tadem 
Kand die Anzeige zu madyen, dap fie mn 
Laden unterm Rüden m Emvfang gen» 
men und daſelbſt ihre gewohnten Mrauktl, 
als: DVerfertigte Hüte, Bonnets , Chem 
tes, Mode» und alatıe Dü..der ‚ı Fichus , Je 
9* Atlas ———— Thulls, ‚Gazsi, 
Slumen, Fedeen, Dandicyuh. „.Sparıri, 
Buchille, Srath baumm. an 
uud ſachnſchen Derinos sc. a uferfk -biir 
ligen Prem verkaufen mid, auch hat- fir 
vorige Woche neue Daudentvor Kebik virlen 
andern Waaren erhalten. Zugleich werbiutet 
hie Damit Die Anzeige, ded et a Ihrem Yodın 


Im Kusdermarts wie dis. dabim axbeiieı Last 
un nei 


und emonehlt fich Hörichit -; < team. 
Zuſpruch. E. — * 

?. Inden die Unterzeichnete bieiplspeir 

gen Arbeits Unterftügungen are 
fie verdankt, empichle ich Diefeibe ammmır 
nad) ihrer Herſtellung vomei — 
Galle, wodurch fie auf lausce 
dienſtlos geblieben it, aufs ne ver 
ehrlichen Publikum aufs angele gennichſte in 
Verfertigung von Matratzen, Saa 
ten , Sepba, Seſſel, Uederzügen und quidern 
in dieſes Fach einſchlagenden Arbeiten. 

Winnme Bleuler, geb. Heben, 

in der Schivie, .. „ 
8. Den 26, oder 17. diefeg 
Kutſche von bier über Bern ach , 
wer davon Gchrauch machen wul;! ws 
anmeiden in Do. 1a. im Dleichrrumg, 
9. Wo ein junger Dieyich dee Be- 
ruf ausee dom Haus hätte, cin a— 
Zichort mit beisbarcm Zimmer finden töns- 
te, Kb im Berichthaus zu erfragen, 

20. Wer für ein nicht undedeutendeg Be 
mwerbe unweit der Stadi eine techncha 
mit —— Zeugniß verſehne Magd be, 
die ſchreiben, auch eiwas rechnen 
und ſich zu sDausgefchäften mwiltig 
ließe, wofüe jie denn auch geborig bes 


werden müßte, it im Derice 
tagen. ER a a 


44. Man wunſcht fo bald als möglich eine 
sheichaffne Weibsberſon = ſich zu nehmen, 
be ihren Deruf im Hauſe bätte, tat fie 
neben einem Kinde 2 Tage in der Woche 
esrge tragen könnte, daben hätte fie Platz 
a der Stube umd Kammer. RMachzufra- 
un im Md, 34. im Kreuel. j 
12. Eine brave Derfon wünſchte in bier 
jr inder Umgebung der Stadt an einen 
netten Ort als Stuben» odev Kindermagd 
u Dienit zu kommen. 

13. Endebemeldter iſt dies Jahr micder 
m recht qut aefteichten weisen und grauen 
derren · Umetleibli und Spencer beiteug ber» 
ben; — —* E. — 
u geneigtem Zuſoruch beſtens empfeblt 

Kr peller, a.d. Schoffelgaj Mo. 257. 


14. Auf wiederholtee Nachfragen iſt ben 
ob. Wüſt und Sohn, Buchhändler, 
3 6. zu baben: Erllür. Er. —— 
den. Sqaͤſulibeiß̃ Amrhyn in Beriebung au 
en, über die angebl. Ermordung Hrn. 
Zultbeiß Heller ſel. obmaltenden Krimis 
ib Drozek, und als Folge geaen ihn ın 
Imlauf gelegten ——— — An 
leichem Demiit ein doppeltes Büchergeftell 
ı vertaufen. Berner eine ſchöne mit vielen 
werimenien berichene neue Electriſier · Dias 
une mir Scheiben a 45 fd. Kleinere Elec⸗ 
tier-Mafcyivren mit Erverimenten, 8 15 fl. 
A. und 7 fl. A 
15. Untergeschmeter empfiehlt einem chren» 
en Dublitum feine gute Auswahl in &.af- 
m und 2ederarbriten , beiiehend: ım Brief⸗ 
ſchen mit und ohne Inſtrumente, von 
Iß. bis auf 6 A. 20 5. Notitzbüchli in 
Im Größen in Safllan_und Juchten mit 
ehe Vergoldung; Schreib⸗ und Liga 
1 Eli in verschiedenen Formen, nedit 
ch bielen dabin gebörigen Gegenſtänden. 
igleich wünſchte man Frauendrter in 
r Kirche zum Großen Münſier zu verleihen. 
Driam', Buchb. und Zuieralarbeiter. 
16. Immer it zu baben fehr fchöne 
warst und rothe Tinte, gute geſchnutente 
dern, auch werben neue und alte Schreib» 






















een zum fchneiden angenommen im Schule |. 


us im er j 

17 Bey Endsunterzeichnetem find von 
ler an den ganzen Winter durch 
urwürfte , Sebermürfte , fo wie auch Sul- 
und Dreftopf auf Beftelung unter bil» 
in Deeifen zw haben. 

Heinrich Huber, Bratmwurfter, 
binter der Metzg. 

18. Ein biefiner junger Menfch wünfchte 
e Aunftellung ale Haueknecht zu finden. 
19. Eine wöhlerzogene junge Tochter von 
rten , wünſchte ſogleich als Stuben- oder 
dermagd allbier ın Dienft zu tretten. 
0. Eine PDerfon von 13 Jahren wünſchte 
einen Dienft zu tretten, wo nicht mebr 
2 0der 3 Derfonen wären, fie kann gute 
Ignite aufweiſen. f 
1. Un jeune homme de’ bonne famille 
< de bonscortificats, desireroit se placer 
s la ville ou dans la campagne pour 
her ou pour vallet de chambre ou pour 
e toute forte d’ouvrage. Il pourroit 
ter tout de suite ou plus tard. On 
Ärelse au Bureau d’avis, 

2. Auf eim nahe der Stadt gelegenes 
dgut wird auf künſtige Lichımer ein Le 


Mann ohne Familit oder Dienſtboten 


Kernenſchlag, der Mütt 


Weiher Broiſchleg 5. 

Schwarzer Brotſchlag AB. 3 bir. 

Das 1b. Weifimebl 2 8. 6 bir. 

Dis ib. Schwarsmebl 2 4 

Der Mütı Roggen 33h. 28. 

— — Bohlen ad. 9. 

— — Erbſen s.— 6A, 

— — Ger an. 36 

Haſer, das Vierith a 16 — 22 5 

1 Ib, des beiten Rindiendhes a 8. 6 hir. 
* geringeres Duo 43. 

ı 1b. Küb- und Hagenfleiſch 3 $. 6 bir. 
. erıra Kalbieıd 5 $. 6 bie. 
. *X v. 6 bir. 
. ' 8. 
. Ges» und Bodfeiſch 26 6 bir, 
S chwemnſeiſch 58.6 hir. 
Brat vurſte 7». 
* gedigene beſſert 7% 
. dito , geringere 6 E 


verlangt, der befonders das Rebwerk gut ders 
u, und desen Frau die Gartenarbeiten 
ennt. 


23. Das Eommillionsbureau ift mit dem 


Ankauf ener Metzggerechtigkeit in hicſiger 
Siadt oder Canton beauficait. Ferner mit 
dem 
ſen. 
zwey 
einer 
nendes allernächſt derſeiben — und mehrere 
große fchöne und erträsliche Landgüter ım 
dir Gegend von St. Ballen, 
aufzang der Rechte in hieſigem und andern 
Cantonin, empfehle ich mich zu Einireibung 
laufender und Capitalſchulden wie auch Zin« 
fen in bier fowobl als den Cantenen 
Luzern 
dern, J 
echaffbaufen, St. Gallen, Argzau, Thur— 
gau und Waat in denen allen ich mich 
fo wohl zu dieſen Ecſchäften, als allen 
ubrigen rechrli ıen Angelegenheiten fidyrer 
und keuntnieboller Geichätiefreunde zu er⸗ 
freuen babe. 


Ankauf von guten alien Schuldbrie 
Zum Vertauf ſind daſelbſt a.gegebin 
äuſer in hieſiger Stadt, ı groges zu 
abrık , oder Denionsanfalt nd) eig · 


Bey Wird 


Been 
Un, Schwyz, berden Unterwals | 
ug, Frenburg, Eolerhurn , —R 




















3.9. Irminger, Cantoncpr. 
Preis der Lebens⸗Mittel: 
n. 37 $. 
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Vergangenen Sonntag find folgende 
Even verründer worden: 


Aus der Großmünfer-Bemeind. 
Herr Marimilian Diener, 

Safe. Louiſe Rieter von Winterthur, . 
Herr Hs. Jakob Nägeli von bier, ſeßh. in 


Kıldyberg, 
Yafe. Barbara Nägeli vom choren , ®r« 
| meinde Kilchberg. 
Yatob Himmler von Zolliton ; 

Igfr. Suſanna Hottinger von Hirslanden. 
Aus der St. Peters Gemeind. 
Johannes Hotz von Zinuton, Dr. Voltet- 
fchiwed, ſeßh. im Hard, 
Hofe. A. Dorothea Dolder von Außerſihl. 

Heintich Fügli von Airtetien, _ , 
Jafr. Barbara Gut im Frieſenberg, 

Gemeind Außerſihl. 

Verſtorben u. verfündet worden find; 
Johannes Angſt von Wul. Heinrich 
Meyer, Zunmeracjell von Ruͤmlange Frau 
N. Catharina Frank, Hrn. Präjepror Joh. 
Rudolf Humbergers fel. ehl. nachael. Win⸗ 
we, Grau Euiſabdetha Gchnäger, Heinrich 


Geh, des Zimmerimanng , von Fluntern, ehl, 
gel. Hausfrau. Darbarae Wegmann, Ja 
fop Wermanng fel, von Fllnau, chl. nad) 
al. Zochter, und Cathating Aeberli von 
Gupvel. 


— — — ——— — — 


AVERTISSEMENTS 


41. Dublication. 


Den Tit, Wohlehrwürdigen Herren Dar» 
ren auf der Landſchaft nid hiemit näach- 
richtlich engejeigt, daß die flir Die armen 
Schulkinder ihrer refo. Gemeinden beftinime 
ten Bücher fowohl als die den Armen geord⸗ 
neten Winterkleider den 17. und 18ten Win» 
tetmonat a, ©. ous dem Almoſenamt kön⸗ 
nen abgebo.t werden , zugleich werden Wohl⸗ 
dieſclben erfucht den Boͤtten ernſtlich einzu« 
Ichä.fen felbige obne Fehl an obacnannten 
Sagen mit behörigen Empfangfibeinen und 
Süden veriehen von Worgens 8 bis 12 Uhr 


ab;ubolen. 


Zurich den 13. Wintermonat 1326, 
Ulmofenamt, 


2. Wegen den vielen Schuldforderungen 
an Werber und Rekruten der canituliseren 
Regimenter , wormit die Weebungs:dom- 
a han feit einiger Zeit beläftigt wurde, ficht 
fich dieſe Behörde veranlast, hiermit Öftent- 
lich betaumt zu madıen, das dieſelbe fur ohln dein 
nerlen foldye Reklamationen von welcher Axt 
fie auch tun mögen, annehmen wird zu⸗ 
malen da früher ſchon von berfchiedena bie 
figen Werb· Commandos jedermann geiware 
ner iſt weder Werberen noch Rekruten der 
ſie betreffenden Regimenter Credit zu geben. 

Zurich den 7..Nov. 1826, 

Namens der Werbungs⸗CTommiſſton 
Das Sekretariat. 


3. Der ſich inſolvendo erklärte Hs. Heim 
rich Stug, Johanneßen jel. Eobn zu Bol 
kerichweil , und der rechtlich ausaereisbene 
Jakob Meili allda, merden Samſtags den 
2 CEhriſtmonat k. a. gerichtlich bereechifertigt. 
Diegrällige Air und Geuenferderumgen fols 
len depnaben bie den 2iten dieſes Monats 
unterzeichneter Canzley geienliches Weile ein» 
argeben werden, Die Gläubiger aber, oder 
ihre bevollmächtigten Amwälde , beriehen mit 
den Beweiſen ihrer Anſprachen an dem Ber- 
rechtfestigungetag felbit, Morgens um 9 
Uhre ım Schloß Greifenſee vor löbl. Aınte» 
gericht ecicheinen, um ihre Nechte geuend 
zu machen; zumal den Uusbleibenden nach— 
her dezwegen weder Red noch Antwort mehr 
eetheilt wird 

Geben den 8. November 41826. 

Banzlıy Kuburg. 

4, Samſtag den 2. Cbriiimonat, Radh. 
mittag von 3 Uhr an, wird im Gememd- 
haus au Wollisboien eine öffentliche Gant 
abgehalten, über das ale Schulbaus dus 
felbit, welches ich feiner Ichönen Saas we» 
gen felbft empfichtt. Das Münere Inerüber 
ut in der Zwiſchenzeit zu vernehmen bey 

Hausheer, Gemeindammtann. 


5. Für die erlediate Tehrerfielle am einer 
Primarfchule der Et, Derers-Gemeinde in 
Zürich wird rin Lehrer geſucht. Wer ſich 
darum bewerben will ut angewitſen, ſich 
in Zeit-44 Tagen bey HHerrn Diatoi; und 
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Schul · Inſoector Zimmermann und bey dem 

rramte St. Peter anzumelden. 

Actum den 31. Ditobei 126. 
Ber den Exzichungsrathe. 
j Dir Actuar. 

6. Gegen die nachbenannten, als 
4.) den dahier fehbait geweſenen Weinſchenk 

%. Jatob Egli von Bareiſchwyl und 
2.) den biefigen Burger Jakob Abeag, 

Bürftenmacher , i 
welche dem Oberamt ihre Zablungsunfäbig- 
keit erklärt haben, wird hiemit der Voncurs 
eröffıret und demnach jedermaun, der irgend 
eine Anforadye an den einen oder andern zu 
machen bat, oder ihnen fchuldig müre, auf 
gefordert , unfeblbar ( und zwar für Erftere 
deu Eırafe des Ausichlufles von der Mafia, 
für Letztere ben angemeſſener Ahndung) bie 
zum ı6. November eine förmliche Eingabe 
darüber an die unterzeichnete Kanziey zu ma⸗ 
chen, und ſodann Minwoch den 22. eben» 
deilelben Monaihs , ala dem hiefür angefegten 
Lolloeanonstage , des Miorgens um 5 Liber, 
entweder verfönlich eder durch Bebollmach⸗ 
tigte vor dem biefigen Amtsgerichte auf der 
Gerwe zu erſchenen und ſeine Rechte geltend 
zu machen: Zürich am 28. October und 
2, Rovember 1826. 


Im Namen des Umtsgerichtes, 
ie Kanzley. 
*. Da das E. linterwarenamt Goßau 


Bedenten trägt , die Berlaßenſchaft des jüngſt · 
bın fel. vernorbenen Hs. Rudolf Kägı ın 
dee Brüſchweid anzutreiten , fo it demfelben 
au näberer Ausmitilung ihres Beſtandes Das 
Bereficium Inventarii bewilligt worden ; und 
ergeht demnach an jedermann der etwas ar 
dieſelbe zu fortern bat, oder an jie zu ihun 
ſchuldig ift, die Aufforderung , die dienfällis 

en Eingaben unfehlbar, bey Sitaſe des 

lusſchlußts innert A Wochen a dato an un» 
terzeichuere Ganzien gelangen zu laßen, wOs 
nach dann das Weitere verfügt werden wird, 

Grüningen den 26. Weinmonat 1826. 

Im NMamen des Amtsgerichte 
Die Ganzlev. 

8. Mit Bewilligung der hoben Yuftize 
Commillion werden die allfälligen Inhaber 
—— vermißler Schuldinftrumenie, 
nühmli 
fl. Capital auf Conrad Kunz im 
Frobbübl zu Oetweil , der ennern Wacht 

des — 

ſten deſſen Bruders Rudolf Kunz am 
Echwefterrain zu Hombrechtikon d. d. 
19. Februar 1812, 0. 
2.) Gültbrief von 1550 ib. auf Conrad 
Yatob und Utrich, die Haaben , fepbaft 
zu Meilen d d. 4562. ju Gunſten der 
Drunde Dältıkon. 
8.) Echuldbrief von 100 dl. auf Heinrich und 
Andreas, die Haaben auf der Allment 
Ir Männedorf, zu Gunften Hrn. Hotm. 
ob. Heinrih Firrz in nuweborf , 
d. d. Martini 1716. 
diemit veremtorifh aufgefordert, beſagte 
Schuldtiitel innerhalb feche Monaten von 
beure an um fo gewiſſer der unterzeichneten 
Ganzlen einzugeben , alg nach fruchtlofem Ab · 
lauf dieſer Friſt jener Echuldinitrumente we · 
gen von hober Bebörde, dag weiter erforder» 
ki Crachende verfuat werden wird. 

Dicilem, dem 26. Detober 1826. 

Dor dem Amtegerichtt 
Die Kan;ley. 


tigen Hofes Sıäfa , zu Gun« | 


9. Dublieation. 


. Durch aegenmärtiges wird einem €, Dub» 
lico und beionders der refp. Kaufmannfchaft, 
die in dem teımpelgefeg enthaltene Berord» 
nung aufs neue infinnuiert — deren entfpre» 
qhend alle Conti, —— und Einpfangs- 
fcheine , betra.end 80 Frl. und darüber auf 
Stempelpavier aussuftellen, zumablen foldhe 
Saumfeligen zurückgewieſen und jeder Lieber« 
tretier des Geſetzes fich der veitgefegten Buße 
ſchuldig machen würde. — uch kann man 
Doitvavier mit dem geſetzlichen &tempek in 
allen Formaten beziehen, 

Zürich den 7. November 1826. 
. Das &tempelamt, 
DBublication. 


Donnerflags den 28. b. M. Abends gegen 
anbrechender Nacht entfernte ich Anna 
Barbara Menver, Jakoben Tochter 
von Embrach gebürtig , von ibrem Dienit- 
ort allbier , und konnte aller bisher gemach · 
sen Nachorſchungen ungeachtet, nicht mehr 
aufgefunden werden, Es crgehet defnaben 
an ſaͤmmtliche refp. Bebörden und Ebrm. 
Dfarrämter das aeziemende Anfuchen , infor 
ferne befagte Anna Bardara Diener 
zum Vorſchein kommen follte, ſolche an 
endeeunterzeichnete Stelle fürderfamft einzu · 
berichten. 

Vexſonal⸗Beſchreib. 

Dieſelbe iſt 22 Jahre ait kleiner, jedoch 
beſetzier Statur, breites volllommenes Ge- 
ſicht, Meine Raſt, ſchwarze Augen , Schwarze 
in Zöpfe gebundene Haare, trug bey ihrer 
Entrernung ejven alten blau zwildyenen Rot, 
ein alies blaues Fürtuch, und gewohnte grobe 


uhe. 
Andelingen den 28. October 1826, 
Dberamt allda. 


10. 


kei — eg von Yarau 
ufitl, m r. 76 u 5 a» beieng und 
: biete unter Curatel fiand, 
| _Da num weder der Aufenthalt noch Vie 
Eriftenz des gedachten Ludwig Gottlieb Is 
volct befannt ift, fo werden ſowohl Perichbe 
als allſallig übrige Perfonen, mweldye mi 
obiges Vermbgen befere Aniprüche zu ma 
chen baben glauben , ediktaliter für alle drei» 
‚mal vorgeladen, am a. Hornunge 1827. 
MWiorgens um 9 Uhr vor dem Wesiekrge- 
richt Aarau um fo eher zu erfcheimen, als 
im Ausbleibens falle dem Begehren ber 
Jungfer Zapoler um bie 
dition entforochen werden würde, 
Yarau den 19. October 1826. 
Der Oberamtman , 
Gerichte Prafideut, 


Der Gerichts ſchreiber 
Sicbemauz 
Dem biefiaen Wochenblan 
beirilligt am 25. October 1826. 
x RN Oberamt 
13. Mit Bewilligung und unter 
‚ des E. Gemeindrath img Ricsbach wird Dim 
ſteg als den 14. Rov. von Miangens sul 
| 
{ 


Ettta · 


8 
' und Die darauf folgenden R 
daſelbſt No. i. zu S rn 
abgehalten werden, über mehrere hausrär 
liche Sachen, ale: RK + Comamere, 
{ Exjiel, Bettflatten und Beut 
füpfernes und zinnernes Geſchirr ud ı- 
u mg ni © Pr 
en 3. November 1526. 
Im Namen des Brmembeniks 
Das ru 


eg 
14. Le Sieur Tissof,Maiti& de dansc „ 
a l’honneur d'aviser Wil sera de 


at. Die Verlafenfhaft des unlängft ſel. retour & Zurich dans le’ courant de la 


berftorbenen Forſier Heinrich Weilenmanns , 
Kleinbeinrichen fel. Sobns au Ditifon der 
Parre Illnau ift von deffelben Rachgelaßenen- 


und den reiv. Waifeubehörden den unmittel- | leur confiance sont prides de ir 
baren Rechten überlafen worden; wer num | Mad. 


on gedachten Förster Weilenmann fel. zu for- 
dern bat, öder demielben zu tbum fchuldig 
it, bat Un» und Gegeniorderung bie den 
16. Wintermonst h. a. unterzcichneter Ganz« 
ley ſchriftlich und gehörig einzuacden ; "den 
20. al. Monats ſodann it die DVerrechifere 
tigung über obige Verlapenſchaft angefent, 
an welchem Zug , des Morgens um 9 Ube 
die Ereduoren, oder ihre bevollmächtigten 
Anmälde, verfehen mit den Beweilen ihrer 
Anfvrachen , im Schios Kuburg vor Löbl. 
Obrramt zu erfcheinen anmit einasladen wer« 
den um ibre Rechte gelleud zu madıen; zus 
mal den Ausbleibenden nechber dekwegen me» 
der Red noch Antwort mebr ertheilt wird, 
Geben ben 26, October 1826, 
Canley Kyburg. 


12. Edicetal Citation. 


Jungfer Maria Tapolet von Efsertines, 
Kantons Waadt, in Bern mwohnhbart, but 
ſich mit Hauden ıhres Vogts bei dem Be— 
zirkegericht Aarau um die Herausgabe des- 
jenigen Vermögens beworben, welches ih» 
rem Vater Ludwig Gottlicb ZTapolet von 
Eisertines — der Nic früber in Bern auf. 
gebalten, im Nprıll 1796. aber von dert 
fertbegeben bat und bis dahin laudeabweſend 
war ,— im Jahr 1813 durch deu Hinſchn 


d.uxieme semaıne de Nuyembre dans ie 
but d’y rouviir un noureai a. Leu 
ersonnes qui voudront bien er de 










la veure Bolsart bei 
a la Kirchgafs. 


15. CEonzert⸗ Angel 
Dinftags den: 14. Wi 


Erſtes Ubonnemenis-E9 
Caſino. 





— 
MAmnuaiia 


der Allgemeinen Diuji 


16. Im Berichthaufe iſt Ar 
Schhweizerifher Schr 
der für das Jabr 1827, ( 
wifchen jedem Zage des Jahres, 
ineinzufchreibende Bemerkung 
der nach den neueften Beränder 
tigten Anzeige der biefigen 
Das Eremplar a 8 $. j 
Wand und Pof-Kalen 
—* — 32—— Ken 2 
ertem Berseichnig der bon Su 
— u Eid a :T 
17. Im ‚Berichtbaule wird: 
Mittwoch den A5ten dief an 
—— Te sn: 4 
weiz. Monatbechtroenit eis 
Zehntee Heft, Ostaber. 
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den 
a 24 


Zuͤrcheriſches 


Nro. 92. Donnerſtag, 


Bo 3. J. Uhrich 








Es wird zum Verkauf angetragen: 


. Unterzeichneter nimmt die Freyheit 
dem verehrten Dublitum nich auf das bevor» 
hchende Neujabr wieder beitens zu empich- 
im, mit feinen ſchon befannten Garto« 
nages und Eederarbeiten, beionders babe erſt 
neulich eime fchöne Auswabl Damen Körbchen 
in Leder ,. Saffian, Zuchten, mit . 
jaeniet, mit Anfichten und geprente, ebenio 

amentafchen, berichiedener meuer Façon 
chalıch ; ebenio Dricftaichen , Notigbücher , 
Tertegtalcgen mit und ohne Stahl garnirt 
ed mit Anfichten. Ferner Cigaren-Etuis 
ed Täſchgen, Biſuentarten Zäfchgen ı 
2 chreibläfgen , Schreibzeug ,_Räbtäftchen 
atı Yuftesmenten , Nähladen,, Toileiten, Ne- 
sefsaires. Dann tine fhöne Auswahl At- 
trappes ; aller Arten Schachteln von allen 
Großen , mit umd ohne Abiheilungen n. dal, 
in D>efen fowobl ols in feinen befannien 
= cbreid» , Bolt und Dadpavieren, Federn 
Blerſtift, Dblade, Kirchen, Schul und 
Echreibbücher, Stammbücher, Stammbudy- 
Mäster „ Taufedel Haus- und Edhreibla- 
der , empfirbit fich befteng 

€. Lobbauer, im Edladen oben an 

der Krebegaß in Zürich. 

2. In No 687. auf dem obern Hirſchen- 
raben ift immer zu baben: Bon allen Cor» 
en feines Wollengarn, von vorzüglicher 
dä. Ferner ächte prima Qualität engli« 
bis Baummeollengarn 3 und A Drant von 
0.6. bis zu Do. ı@0. in Strangen; ächt 
tent Faden; fein engl. Näb-, Brodi-- 
ad Litmer-Rabdeln ; ächte feine enal. Bier» 
ifte, Windsor et Rosa Seifen , ädhte Eau 
e Cologne bon borzüylicher Güte, Räus 
‚revalver in Bläßern und Echachteln; engl. 
‘igellat mit Wohlgieuch , feinfte Ehocolade , 
verfeines Provences Debl und Nachtlicht- 
ehl, mebft allen übrigen Specerchwaaren 
ıd ädhten fremden Weinen. 

3. Guter Leim eirca 100 ib. , das Ib. 


13 $. 

4. Bey Abegg— user oben an der 
rıiygap No. 51. find folgende Weine in 
ten Qualitäten zu baber: Malaga, 
uscatwein, Margräfler 18117, Burguns 
€ ‚ Colliovre, Roussillon , Champagner, 
ıpwein und Madera. R 

5. Ben Heinrich Kubn Mo. 58. unten 

Der Rruggap auf Dorf, find zu haben; 
einejitg, Zrälchbrantenwein , Zrufenbran. 
metin, Ktrfchmaller, Zwetſchgenwaſſer, 
rıguedoker drentenwein, Cognac, Wein. 
ft, Mluscamwein, Malaga, Margrafler 
At und 18077 , Collioure, Champagner, 
urgundır, Bordeaux , Extrait dabsinthe, 
‚ma, Arrak.und. ei: Uffortiment von feinen 
gwseurs,. 





6. Endsunterichriebener ift dies Sabre 
veieder mit recht gut geituid.en weg en und 
grauen Herren» und Kusben-Unterieibli, 





Spenfer, Kinderrödli und Schlüuli bee 
ſtens verfehen, weßnahen jich einem E. Pub 
iifum zu gencigtem Zuſoruch biſtens em⸗ 
pfichlt J. Bünli, 
oben an der Schoffelgaß. 

7. Eine Menge der ichönfien Waaren 
die ich fo eben von Varis erbaltin babe und 
die fich ganz befonders für Geſchenke eignen, 
empfeble E. E. Dublifo beiteng; es zeibuen 
fi darunter aus, Säle und Körbe fur 
Damen und Kinder, Etuis, Souvenirs | 
Brieftafhen, Schnallen und Schloſſer file 
Eeintüres und Bracelets, in Erabel, Berli ⸗ 
nereifen,, vergoldet Derimutter ı6; Mamtels | 
baten , platte Flacons in Handicyube und | 
andre; Mantel-Scheren und Lihebafen ; | 
Beldbeutelchen in Seide, Silberdrath und | 
in Stahel, verſilbert, veraoldete; Etui und 
@terne in Perlmutter , Bonbeonnieres in Eare 
ton, Horn, &dyidfrott , Elfenbein, Ala- 
baiter , Erifkall u. a m. Kreuse von Derle 
mutter, librketten und Sicherheitekelten in 
Stahel und vergoldet , Halstetuen von Ro⸗ 
fenteig , Stein, Grifiat, Glie, Verlen; 
Dreaceleis , Ceimures, Eerviettes Band, ! 
Eleine Uhren und Kleinode an Ketten und! 

alsbäntchen für Kınder; Bleiſtiftkopfe in 

tabel , bergolder und verſilberte 16, Ferner 
din ich neuerdings ſehr wodl veriehen mit 
engliſchem, franzof. , holländ. und Schwei⸗ 
jerpanieren zum zeichnen und ſchrechen; ‘Dofte | 
vadiere befiße dato 70 deſondre Eorien wo ⸗ 
von die Diufter immer zur Auswahl bereit 
find , gefarbte und’ geurehte Davıere, darum« 
ter ganz neue ſehr ſchöne; eine Mengt Bor» 
duren und Spizen , tn weiß, gefarbt, Gold 
und Eilber ; Sigellat, eianer Fabricgtion; 
franz. , engl. und Wiener Bleitifir ſchwar · 
e Kreide, ‚roth und weis Stifte , Kreideiaf- 
er ‚ Zirkel, Handfedeen, Reirzcuge , Narauer 
und ordinaire; Schreibfedern in deutſcher, 
franz. , holland. , Yamburger und englılcher 
Appretur pr. 1000. 2 fl: 20 $ bis zon. in 
billlaſtem Vreiſe, aud) 100. und Bunbdwveife; 
Raben», Ereraben- und Scwanlieie, ge · 
ichnitine Federn , ſolche in niedlichen Schäch⸗ 
teichen von 18 6. bis 2 f. Fede meſer aus 
Ramür und Langers, edernichneider auf 
einen Druck, aud Pad: und Fließbapier, 
fo wie künftliches Pergament und Strohvba⸗ 
vier; eine Menge andre bier nicht benannte 
Artikel. 

M: Zracheler, ar. Brunngas. 
8. Ein ganz neuer völlig aufgerüfteter 

nebft einem zweyten weniger neuen Leiter⸗ 


wagen: — 

9. in gröberer und mittlerer Qualität 
4 und Sfacty geswirntes web Aäcenes Liſ⸗ 
meragen: in: fofiendens. reis; um: darmit: 
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im Verichtbaus, neben der Pol. / 
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aufzuräumen , doch nicht minder ale 
ganzes Pfund. 

10. Circa 1/2 YJucyart Reben im obern 
Sihlfeld. Fe 

41. Man hat wieder cin friihes Eorti- 
ment YA breite fran;. Vierinos in braun: 
roth — raisin corinthe‘, noisette et chuco- 
lat au. lait- Farben zu Chals und Kleider. 
erbalten , und binnen wenigen Wochen wied 
man auch in der ſchon oft verlangten Breite 
von 6A, in fchma-z ımd im Mode Farben 
für Etcine Chals und Kleider verſehen ſcon. 
Das Yoger engl. Merinos ift in Arofee Kurs 
ben Auswahl affortiert und in ſchwarz haft 
man jet 8 berfchiedene Qualitäten, Der 
cale Ka in Dielen. Farben und Indienen für 
Zrauer in den allerneueſten Muſtern jo wie‘ 
forbdigte in allen Breifen, Dbere Kirchaaße 
No. 189. im Daradıs. l 

12. Audy dies Fahr hat’ Umterseichneier" 
das Vergnügen die Anzeige su machen , daß: 
wiederum mit fäuberlichem- rein. gefdhuine‘ 
nem Sauecrkraut verfehen bin: J 

Rabholz, Vater, am der Maefigaf.- 

13. Das ſchon lang bekannt ſehr ſauber⸗ 
lidye Rüblie und Wealugen:Dulver iſt sent! 
a ıo und 12 8. im Bärftendinder Laden 
unten an der Matkigaß zu baben... 

14, Ein: ausge eichnen ſchöner, ardedier, 
circa 2 ıfA Jahr alter Zuchtochfe, . 

15. Verſchiedene, Schr wohl gelegenes zum 
Theil neu erbaute Käufer in hieſiger Stadt, 
welche fich zu verſchſedenen Berufsarten gang 
befonders eignen , fo wie verfchiedene Heime 
ivefen im der Näbe der Stadt und hiengem⸗ 
Kanton , mit oder ohne Güter. 

16. Mufterkarten und. Abichnitte von dem’ 
belichten und in Preilen äußerſt vılligemı 
Wäpdenfchweiler-Zuchwaaren find immer eins 
zufeben in No. 564. beym Engelbrumen mE: 
Miederdorf, 1 Zreppe hoch, und die gefälli⸗ 
gen Aufträge follen getreulich und. pramt” 
— werden. Dan empfcblt' jich höfs 

it, 


17. Es wünjchte jemand ein einſchlaſiges 
Bett zu verkauren, im billigem Preis. 

25. Wo circa 2 Ei, gutes altes Eifen zn 
verfaufen-ift, iſt im Berichthaus zu eve 
nehmen. — 

19. Eine noch jo gut wie neuc D. Flöte 
von Zwetſchgenbaumhotz, A3 A. 

20, Zwey Beue ſammt Anzug , Leintu 
cher, Beitſtauf und Laubfack am der unteen! 
Badergaß im Riederdorf im Haus Die Hrn. 
Guyers Weinſchents 3° Ctegen' body 

21. Extra gutes Nufwafler; die: Maag A 
4.48, if zu haben auf der Zunft zur 
Bimmerleuten: 

22. Eine doppelte Bebnafir"g; eine: ddv⸗ 
velte Edyuer; 1° Wafhhanss 4! Zroticc, 
anderthalb Dianntwert Hamsntaktes, ti Auch. 
und 3.Brlä, Rüben, mis: auch Malz... «ss 


— 


— Kr 





Pr 


— 
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men, werden fie etwas woblftiler erlaßen. 
Jodannes Guver, auf Dorf oben 
an der Roßligaß Mo. 127. 

35, Ein fchönes , heiteres, rendvirres und 
woblgebautes Haus ım Kratz Mo. 49. an 
der @avreleraaß, enthält 3 Stuben, a Kü— 
den, 3 Kammern und 2 Abtritt, 4 große 
Winde, 2 Keller, 1 Holsgebalter und cine 
Werkitatt, oder zu einem Yaden zu gebrau · 
den, audy) ein fchön_ fchendes Weiberort 
beym Fraumünfter, Iſt zu ſehen des Mit- 
8 u.d ſich dafür 4 Stegen hoch anzu- 
melden. 

36. Bey Weinfchen? Heinrih Baum- 
gartner im Rindermark jmd von jetzt an 
elle Frevian , jo wie auch auf Namenstage 
und auf Beftellung alle Zage bis Lichtmeß 
1827. ſchone fetie Gans zu haben. 

37. In ber Heinen Beunngap No. 418. 
find wicder zu biltigften Preifen zu baben: 
Alter Farben Heereu-, Frauen» und Kıin- 
ders Winterſchuh Man empfichle ſich zu 
geneigtem Zuſpruch. . 3 

33, Endeunrerjcidynete verdankt dag bisbero 
gefchenkie Zutrauen und cmipnichlt fidy mie. 
derum zu dem neu ab der Bleiche erbaltenen 
Strick und Rähbfaden, fo auch gefarbten ; 
in No. 314. im Neumarkt, bin 

Wittwe Frieh, nee Hofmeifter. 

39. Erlichhe gute WWeinfare im billigen 
Preis. An gleſchem Ort wünfcht man. eir 
* — 6 bis 8 CEtr. haltend, zu 

aufen. 

so, Ein Schreibtiſch, 2 Commoben, \ 2 
Nachtriichli, ı nußb, Kaften, Sopha und 
Potfterieffel, alles von fhonem Hol. 

4ı. Den Mofer binter dem Hof find 
zu baden: St. German.» Birren , ſchöne 
Idywarse er ———— und Dbergen. 

42. Hinter der Mena in Mo. 466. find 
fchöne fette Gäns zu haben. 

43. Meue und alte Better, nugb. und 
tan. Käften , Bettſtatten, Zifch, Seſſel, 
Sidelen, ———— Commoden, Win⸗ 
deltaden , Coſſern, @orvus, Waſſerkeſſel, 
ſchene Feldapothek, Biblen, Bratvfannen, 
Voftetenbiedy , Wiegen , Kinderbertitättli , 
Wögeli, Nahıtftübl,: Rachttiſchli, Waag- 
fchalen, Kengel_ und Gewichtſtein, Epie 
gel, Broderineffer , Obft- und Sruchtkäften, 


3. Ein eintbüriger tannener m 
eonditionierter Kleider faften. ne 


Zum Ausleihen wird angetragen: 
41. 11. 1200 — 1400, bon Etumd an, a 
Kr genügende Derficherung , zu billiger 


2. Von Stund an -zwey beitbare fh 
—8* immer, eines davon mit, 
Wandkaſten, für henette Herren ober Frauen 
immer, mit oder ohne Koft. Auf b. Weib 
—— —— 
und ein Wiider · Kicchenort n 
haus klit che 


irche. 
3. Ein ſchönes Frauenort im dordern Ge 
flog in der Waifenbausfirche, auf Weib 
nacht in Empfang zu nehmen. Rociu 
— 3 F No. > 

: . Ofleen Mi 
Wohngemach, enthält ge Andi 
reiche Stube mit Aikoben, 4 kleinere Ein 
pH ' —— * Speiskammer, ı fü 
o bemgebalttr . 

4 Dlundertammaer und — 
= * Ein Zimmer mit Nebentabinen & pleir 


ann in a oder 2 Theilen verkauft werben, 
nad) Belichen, Iſt wegen der Bage des Waſ⸗ 
fers ſchialich für einen Liebhaber zur Bren» 
neren oder Färber , und äuferft voribeilbaft. 

23. —— Aepfel-⸗, Dirn- und 
Zwetichen-Bäume , &palier und Piramiden 
auf Quitten und Paradisänfeltämmchen. 
Ein kleiner Drebitubl nebſt Werkzeug ; vier 
orfenter mit ſechecctigten Scheiben: 

24. Wo 4 &tr. quter alter Mefing in 
billige Dreis zu haben iſt, ift im Bericht» 
bass zu erfragen. . 

5. Bon allen Sorten gute gewidyste und 
ungerichete Yampendochte , benm Dugend 
eder Elle, in billigen Preifen , bey 

Conrad Locher, Poſamenter, 
an der alten Wübhre. 

26. Holländische Leinwand in berſchicde · 
nen Qualitäten und billigen Preiſen, in 
Stadtlhofen No. 5. _ 

27. In Me. 173. auf Veterbofftatt liegt 

in Commiflion zu verkaufen: Neue und alte 
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ein: und swerichläfige Better, Kälte, Com 
moden, Tiſch Sıdelen, Schemmel , füpier- 
nes und zinnnerneg Geſchirr, 1 brabe qrorc 
Enfenmüble, ſcoue Indienen, Kölſch, neue 
Frauen zimmer⸗Sbaͤwl, er erira guie 
Diagen-Tresenichntien , Das Ib- 32 8. Erıra 
qute Erbien zum Ausneden , St. Galler 
@childimebl, Grießmeht und Habermehl. 
Auch bin von dato an bie zu dem neuen 
Sabre wieder beitens berieben mit ertra ſcho⸗ 
nen Dirgeli ; die Schönheit der Waatt und 
die Dılligkeit der Preife_lafen mich zum 
voraus eineg zahlreichen Rufpruhe eufreuen, 
wozu ich mich dem berehrteiten Dublitum 
zu Cadet und Laud auf das böflichſte em · 
piehie. Auch liegen 4 Frauenzimmer-⸗ Hute 
in Tommſſſion zu verkaufen , eim recht Ichör 
ner Sccreiait und eine aſchfarb ſeidenſam⸗ 
metene Beulenkappe. 

28. Zum Veriauf ode: zum Ausleihen, 
von Etund an oder auf Oieru, das Haus 
Mo. 73 auf Dorf, mit einer ſchönen qeräus 
migen Werkitatt und Feursgerechtialent für 
berſchiedene Derufsarten dienlich. Zugleich 
iae E. E. Dublico ergebenſt an, daß ich 
nun die Wohnung im Vecdigergaßli Ro, 
395. bezogen , und meine Wertitatt daielbit 
eingerichtet babe, defnaben mich zu ferners 

üngem Zufpruch in meinen betrerbeuden Ar | u Hintergefchirr mit Steupen, Schrauben 
—* aut das böfichfte empfehle. reiff Mitchtanfen , Antentübel, Epinnrä« 
&. Ammann, Inſtrumentmacher. | dr, Briefgeftel, a che. Härelil, a Kupfer 

— — bafen, Pfannen, Kesi, Zupfi, 4 mefingene 

29. Reales_Bienenbonig, die Maf &| Pfanne, mebft mod, vielen bausrätblihen 
Al. 16. Im Berichthaus zu erfragen. | Cacyen mehr. ine zwenfoännge Chaiſe, 

30. Ben Buchbinder Gumer sit zu ba | mit Vorderverdeck, quien Federn, eiſernen 
ven: Erica beilee umd quter Leim, bey} Achſen, im Ganzen gut beſchlagen. Ein 
af Er. das ib. a 15. beym ganzen Eir. ſchöneg Baurengunli, gu 5 Küben Butter, 
a ad 1/2 $. . j auch Acer, Reben und Holz darben , nicht 

31. Ein Quantum altes niederländifchee | weit von der Stadt. Kin neu_ nebauteg 
Revsöhl und eine Partbie ven mehreren | Haus mit 2 Gcemächern , a »/2 Stund von 
Eorten Schnupftabat,, welcher unter dem | der Etadt am Ger, alles von Stund an 
Sibritn:eis erlaflen mürde, um damit auf: | oder nach Belieben. Hit ſich zu mıe-den ben 
juräumen. tatob Schr im Zaufendierlengapiı Ho. 

32. Ein zmenfchläfiges Bett , fammt An- | 517. eine Zreove hoch 
aus, Detipan und Yaubfad , audy em eın-| 44. Ein Etod Pierdbau im Zuchthaus, 

äfiges Dito. A 

a. un Verfauf: Turbenafche. Zu kaufen wird begepri: 

34. Ben Unterzeichnetem find immer recht 4. Annehmliche, alte Schuldbriefe , im 
gute Holländiiche , Hamburger und Raben | Kanton Zürich). 
€ chreibfebern zu baben, das Hundert A 2. Man mwünfchte eine noch fchöne nuf- 
=t al ich. 1 fl. 20 8. | baumene, zwenfäplänge Bertftart umd a Afchen» 

A.“ 2. 308. 39.30 8. | such gu kaufen. 
a0; andert zuſammen geneb» 


6. fl. 4500. auf ein bicfi i 
De von: Stund an, —* —— 


7. Bon Stund an oder aa 
Wohngemach nebft Yaden, a ie 
frohmütbiges Zimmer für einem Srern , mn 
en * * Mu 34. an der-Eborgası. 

: Bon Stund an cine frobmithäge Kam 
mer für eine bonette IBeibenerfar: 

—** hei, —— ſoaucurciches Wohn · 
gemach für eine kleine — auf 
bh. Oſtern; in der Eni Me, 73. 

& . m Pi —* heittr a 
€ vw ap € 
honetter , mit oder a. von a 
an. An gleidem Dre auch cine Kamm 
mit Badenbeden , auch aon Grumdain 

at. Auf fünftige -b. cen 93827. 1m 
beiteres und fonnenreicheg in 
No. 44. in Hotungen. w 

ı2. Eine neu erbaute 
Etund an zu empfangen, be 
be, Küche, 2 Kammern, ı 
Dlay zu Hol; und etwas Ga 
[par Hindermeifter in @ 
.. re 

43. fl. 900. auf bevorftebenden « 
gegen aunehmbare Derficher —— 
Haus hieſtger Stadt, oder aber 
pelie brielide Doporbe, | = 

14. Wo einige meublierte Jimmer 
Koft für bomene Herren in € 
nehmen wären, ift im Beri 
fragen - 

15. Bon Etund an fein bei 
und eın beigbares Zimmer, mu 
Kof, zu ve miethen. An ale 
wunfchte man a oder 2 Knaben 
zu nehmen, weldye gut beiorge wärbemn. 


Zu entlehnen wird geſucht: 


ı. Dian wünfchte ein Fraum-K 
— an ——— gegen ein 
u auf der Empor lirche ; 
je ehnder je lieber. — 

2. Auf künftige b. Oſtern ein 
mach, enthaltend eine heuere Etube 
Mebenzimmer, « Kammer, Dlap zu 









































4 Kellerli ; im Riederdorf oder an ber 
firaf ' 


* ’ 
Berlorne und gefundene Sachen: 
4, Dienftag Abends den 14. dieß verlobt 
d vom der Fluhgaß bis zur Kreuglir- 
der Banditraß nad) , eine gimmetfarbne 
—— aſche, worin ſich ein 
ſer und etwas Geld befand, 
einganzer Gulden war. Der reblis 
de Finder wird ben der Zurüdagab in Do. 
19. in dee Meuftadt ein dem Werth ange» 
wehnes Seintgcld erbalten. 
2. Frevtag den 3. Wintermonat hat je · 
itand an der obern Gchifflände beym Ra» 
Z abgeitellt,, weiche wahricyein« 
us in ein unrechtes Schiff 
Der, Imbaber iſt er» 
t felbige--beym Vilgerfehift dem Sciff- 
Mann 3 von Stafa zu Übergeben. 
3, teten Diartini it semandem im ber 
Beinicente im Enge Ro. 20. cin Hühner 


6: Es wũnſchte eine vech:fchaffene Per | 46. Es mwünfchte eine sunge Perſon von 
fon, weldye gut mäben, kiimen, fchreiben ' rechtichaffnen Eltern an einen honetten Dienft 
und rechnen kann, fo mie aud) alle Haus» | unterzutommen, von Stund an, melche ſich 
gefchäfte gut verfteht ; im bier zu einer Herr | alle häuslichen Geſchäfte gefallen liege , und 
haft als &tuben- oder Kindermagd zu gut ficiden und nähen kann; ihrer Treu 
ommen , fie könnte von Stund an einge , fann man verfichert fegn. 
ben , und gute Zeugniſſe aufweiſen. 17. Ein Menſch von 32 Jahren, welcher 

7. Es wünfchte eine Derion als Stuben» | fehr gut mit Pferden umjugeben wei 
oder Kuchemagd an einen Diay zu Loms- | wünfchte je cher je lieber bey einer Kerr. 
men , fie bunte qute Zeugniſſe autrorifen , ſchaft als Bedienter oder in einem Gabof 
und von Stund an eingeben. _ in. Dienft zu treten; er kann gute Zeug ⸗ 

8. Es wünfdyte eine honette Tochter vom | nie aufweifen. 

Winterthur in bier einen Plag zu finden als 13. Es empfiehlt ſich eine rechtfchaffne 
Stuben», Kinder» oder Ladenmagd ; nach | Derfon, die gut deutſch und frauzoſiſch 
zufeagen im Predigergäßli Ro. 402. foricht , dem geehrten Publiltum als Schnei ⸗ 

— ——3. derin , fo wie audy für Weißnahen, für ges 

9. Ben Buchbinder Guyer itaıfl35f. | neigten Zufpeuch, um billigen Preig. 
gebunden zu haben: Fiſchers Tageduch ci — 
ner zwenten Reife über Paris nach London. | Der Lobl. Stadtrath von Zürich hat, 

Empfehlung chriſtlicher Toleranz, eine auf die durch Beförderung erledigte Pfarre 
Vredigt gehalten den 23. May 18:6. in der | ftelle am Waiſenhaus, am 14. November 
Kirche zu Kenzburg vor der Kapiıeläverfamm» | zu einem neuen Pfarrer dabin erwäblt : 





a 


zugelöften ;_ wer derfelben beichreiben | lung Lenzburg und Brugg, von J Heinrich | Herrn Heinrich Fries, V. D. M. und big. 
4 tonn ihn rn Einichreib»- und Rocer ı Darzer zu Baden. Geb. a 3 $. berigen Catechet in der Enge, 
‚dalelbit abholen. Neues deurich » franzöfifches Schulwörter- Preis der Lebens Mittel: 
4. Deit 6. dieh bat fi im der Gegend | buch, zu Hirzels franzöficher Grammatik, . 
om Dielitorf ein £. v. Jagdhund verlofen, 2 Thl. in 1 Bd. Geb. ı fl. 30 8. Kernenf aaa der Mütt Ad. 37 9. 
ar Furde rottı , mit weißen Süßen und ti ranzöfifches Lele» und Ueberfegungsbuch , | Weißer rorfchlag 5 
wan. weißen if über den Kopf; wen | gefammelt von E. Hirzel. Geb. a ı N. Schwarzer Brotſchlag 48. 3 bir. 
serielbe augeloffen, if erfucht denfelben ge- | &tunden der Andacht, t2te Auflage in 8 Das 16. Weißmehl 2 8. 6 bir. 
yen Auttere wub Zrinfgei® im Klupf bey ſtarten Bänden in gg gu er Schrift, auf] Das 1b. Schwurzmeht 2 $. 
höre abzugrben. ordin, weirem und chreibpavier,, wovon | Der Mütt Roggen 3A. 2. 
5. Vertobeen: Fables de la Fontaine, | Probeblätter zur Einſicht au baden find.| — — Bohnen 4. 9m 
Tome premier, von der Thorgaße dis zur | Much find noch gebundene Eremplare von| — —  \rbien 54. — 64. 
neuen — man bittet um guͤtige Rüd- | der ioten Auflage in großer Schrift, 8 Ehe] — — Gerite 31. 3%. 
ade, gegen Erkenntlichkeit. in 4 Bänden a 7 Hl. 32 $. zu haben. Safer, das Viertel A 16 — 22 5. 
achrichten : 10, Um allen ausgeftzeuten Gerüchten ge» | 4 1b. des beiten Rindieifhes A 6. 6 hie. 
Verſchiedene Nacr ’ I börig zu begeanen. zeige Ich einem veregr. « geringeres Dito 4. 
1. Ben Friedrich Schultbeh r Pubttkum gestensend ar; dag ich auch-Dieien-| 4 16. Küh- und Hagenfleifh 3 5. 6 bir. 
Freviag vlachminage den a7. die A 5 ß. | Winsen über mich beiterben werde zecht qute extra Kalbfleiſch 58. 6 bir. 
baben:: , Bratwürft, Diggenwürſt, und gegen dus * ocdinaires aß. 6 bie. 
Ir Trauer um einen heimaegane | Ende der Woche jedesmahl Schübling zu . Echaffleifch 46. 
armen Kehrer, — übendoredigt über | machen. Servelat, Speck, geräuchert Flaiſch Geis · und Bockfleiſch A 6 hie 
et.:8 4 2,-gebalten den 29. October 1826. | werden nebft den übrigen in die Profejlom . Echweinfeifch 5#. 6 bie. 
m Begräbnistage des feligen Herrn Job. | sinicylagenden Artikeln immer vorrätbig ſeyn. +. Bratwürfte 7$. 
sikad von-Drell, Dfarrers an der Dre» | MNebit verbindlichen Dant für Misherigen Zu · «  gedigene beffere 7. 
ſpruch einpjehle mich weiters. . dito , geringere 6. 


und Ehorberen am Stift zum 
—* ſter . ob. Eafpar Denz: Bogel, Achwanenmwirtb. 





et in Fluntern. 8. ©. 16. 14. In No. 105. Ir Basen empfiehlt man 
* —* Nachfragen iſt bey | ſich auch dieies ah Federn zu friſieren, AVERTISSEMENTS. 
05 Bür und Sohn, Buchhändler, | zu ergänzen und aus Inden flache zu mas | @ 4. Ben dem vorhandenen Termin zu Ente 
3 baden: Erklär. @r. Erellenz | hen. An aleihem Ort wäre nody ein ar. | richtung der Beyträge fürdie Straßenheleuch · 


ultbeit Amrhyn in Beriebung au 
2 Ger die angebl. Ermordung Sen 
eis Keller ſel. obwaltenden Krimi» 
As 3. und als Folge gegen ihm in 
1,1 en Berdaͤchtigungin. — Un 
eichemn it ein dopveltes Büchergeftell 
perfaiifenn.” Ferner eine ſchonc mit vielen 
"Deri ten verfchene neue Klectriier- Dias 
int echeiben a 45 N. Kleintre Elee— 
Bean mit Erverimenten, a 15 fl. 
»7f. Wr 
% Zee Unierricht im Stalienifchen oder 
ee A fileen zu nehmen wunſcht, be 
>€ jichy gefällig zu melden an ber Schof · 
0. 259. ER 
Es wünfdıte eine Schneiderin eine 
we Zochter in die Lehr zu nehmen, mel 
über aufer ihrem Haufe een und ſchlafen 
‚um billige Bedinge. IR nachzufta ⸗ 
* im Doden-Paden oben an der Doll, 
5. Es refommsandiert ich eine unge Der« 
# für ge zu tragen, und auch andere 
Deit zu verſehen. . . 





tiges Zimmer für einen honetien Herrn vacant, 
12. Unterzeichneter macht einem E. Dub» 
litum befanut , dag von heute an, den gan- 
zen Winter hindurch, gute und reinlicht 
Blut: und Leberwürft zu haben find fo wie auch 
qut gedörrtes Schweinfleiih und Hammen. 
ob. Gabriel Handel, Bratwuriter, 
neben Hrn. Körner , Scifmciter, 
43. Wo man einige Koftgänaer , denen 
man gute Koft und Yogis , wöchentlidy mit 
Wein 2 A. 20 8. ohne Wein 2 A. geben 
fönnte, annehmen würde, ift im Berichthaus 
zu vernehmen. 
14. Ein Frauenzimmer welches deutfch und 
feanzöfifch ſoricht und fehreibt, alle Haus— 
eichäfte gut verfieht, im Kochen ſehr er 


und Zreu Kann fie die beiten Zeugniſſe auf: 

weiſen. 
15. Einem jungen Kind zum poſten wird 

nachgefragt. j 


ubren ift, wiinicht wiederum als Haushäl- 
feeinn oder in eine Wirthſchaft placirt zu 
werden; über ihren moralifdyen Charakter 


tung, werden fämmtliche Sausbaltungen 
und einzelne Derfonen von Vermögen oder 
Erwerb in der Stadt eingeladen, ſowohl 
die für ıcde Partben beitimmte Abgabe von 
4 tb. , ale die von Behörden, Gerellichaften 
ober Dartıkularen engagierten oder fonft frei 
willigen Benträge auf das Stadthaus eine 
ufenden, und zwar 

ie erſte Sektion Montags ben 20. Winternt. 

. jwente — Mittwoch » 22. 
‚dritte — Donitage » 23. 
jeden Zags vom 8 bis 11 Ihr Morgend oder 
von 2 big 4 Uhr Nachmittags. 

Actum den 2. November 1826, __ 

Namens des Stadtrathe von Zürich 
Die Stadtkanslen. 

2, Alle diejenigen , welche an den ausge» 
tretenen Johannes Detiker, Fohannegen ſel. 
Sohn, aus dem Allenberg , ben Männevorf, 
gewefener Pächter der mechaniſchen Baum 
wollenivinneren zu Hegi der Dfare Dber- 
wintertbur , —* Anfoꝛ derungen zu 
machen haben, oder ihm dagegen au thun 


# 





Leben 366. Meife ing Lager 18 f. Tem⸗ 
pel der Zugend 30 f. Brillenfviel 308. Das 
Labyrinth 246. Domino 6 9. Magiſche 
hienquadrate ah $. Echäferftunde 18 $. 
auberflöte 30 f. Rochus Pumpernikel 24. 
onimifches Wörterfoiel 24 9. March 

nach Paris 246. Mathematifches Deſſein⸗ 
foiel 24 6. Quadeuvel-Mariage 30 5. Dam- 
jpiel mit Würfeln ı fl. Schachſpiel mit 
ürfeln 4 fl. Großes Zauberquodiibet ı fl. 
Kleines Bilderkabinet 30 8. _ Pandora 30 FR. 
Studentenfwiel 245. Die Schnupfiabatdofe 
24 6. Briefiteller Durdy Würfel 369. Dee 
Aunderdreber 30 #5. Die Erde und ibre Be: 
wohner ı fl. Genius, berborg. Fragen zu 
beantworten 30 ß. Xotteriipiel 36 ©. Wahr: 
fageriviel 36 ß. Das geolünderte Dorf 30 $. 
Dunktiefunft_ mit und obne Würfel 15 B. 
wfander und Rathſelſpiel 36 2 Die erflüumie 
rung 368. Scherz und Bijitenfpiel 15 $. 


ſchwerje und verzinnte Rofftrieael, Waagen 
mie und ode &chaien, Boliwaugen , 
Schleiffichub aller Arien Scheeren, Meyer 
und Gabeln, und noch viele Artikel mehr. 
olide Arbeit und billige Preiſe werden ſiets 
das Zutrauen eines enrenden Publikums 
rechtfirttaen. u 
Gostfried Reifbauer, Zeugſchmid, 
zum eiſ. Zeit im Ricderdorf. 


Zu kaufen wird begehrt: 
4, Saubere Burgunder = Schlegel, 
2. we werden 1000 & 20.0 Nadfpublen 
zu kaufen bezehrt. , 
3. Ein noH brauchbarer Heiner Schloſ⸗ 
fer-Umbos ſammt Schreubſtoct. 
zum Aueleihen wird angetragen: 


+. Ein Wohngemach an der erſten Gaß 
in der Reuſtadt Do, 154. , beftehend im a 


7 
Fuchitadenmaga;tn 248. Kreupfabeer und | Wohnſtube mu Nitoven und Rebentämmerli, 


RipsRaos. 36 8. Kronenipiel 30 $. Ja 
gerivicl 30 8._ 2Bürfel- oder Zauberbuc 35 $. 
Dias franz. Kaudetio 30 8. Der neugieri,e 
Froager 308. Kleine Diderfammlang sv ß 
Klaſenlotterie 308. Frag· u. Antwortfpicle 
asoß u.äaıdk, Died & ationen bes Le: 
benz 30 8. Mautbinfveltor 308. Charaden u, 
Unnagrammenfziel 368. AD E Zafeln mut 
SHildern a fl. Optique, Interieur d’Eglise, 
Ceremonies du Sacre, Paysags , fer ſchon 
dus Stüt a 2.208. Alphabet des petits 
bors Hommes ı fl. 20 $. Conte pour le 
knfans, mut Kupf. 2 fl.“ Les piaisirs de 
Jocko 27. 208. Auch ift eine jaröne An: 
zahl Zugendfwriften, U B E Bucher :c. 
su babsa , ber dem E. E. Publitum zu 
Siadt und Land ich böflicſt empfchlenden 
welier Nömer, Duchbinder und Ju» 
teralarbeiter, Mo, 2 9. U. Cradt. 

23. Obſchen ha feinen orfenen Laden be» 
fine, To bin ıch Boch immer beitens lortiert, 
mut aller Arten Eriene, Stabl- und Diering- 
KBaoren zu beliebiger Auswaol, fowont in 
felbit verfertiater als auch in Yabritarbeiten, 
els alles Küchengeichire und hausrarhlich: 
acen , fchöne ſelbſtgemachte Gletteiſen, 
Brodmiefter, afemüblen , Wiegenmefler , 
Slutorannen, Drannenringe, Brat: ot, Fleiſch⸗ 
und Bletterfenfpieh, Glunchauflen, euene u. 
meringene Pfannen, eiſ. u mekıng. Kerzen. 
köd , meßing, voleie Diörfer , ftüblene , 
ei). u nicfing. Abbrechen, Epistuodein, eiſ. 
und mefing. Acanıne und Asrichtellen. 
Extra ſtarke gute Werk zeuge für Zunımerleute, 
Echreiner , Giafer , Kürfer , Orecheler, 
Schubmacher, als Breitarten, Bund · Quer 
und Sellarten, Winfeleien, aller Arten 
Hand, Wald, Epalt- u. Furnierſagen; 
blätter , engliſche und deutfche Hobeleiſen umd 
Zehkliügen, engliſche und dewijche ‚seiten, 
Holze foeln , erıra Stemmeiſen Yoch u d 
Eichhbeutel , behle Stemmeiſen, Iranröhren 
und Dierfel, alter Arten Bohrer, Geifilse, 
kohle und gerade Ziehmeſſer, Schaber, 
«Küferfdylägel, Hämmer aller Arten, Loch— 
fügen , ertra fiarfe Beiszangen, Spitz ⸗ und 
lachzjangen , Zirkel, Frderiirkel, Kugelsire 
el, Hol;fchraubeufchneidieug, Ariſchraud ⸗ 
tod , eilentioden , mesing. u. el, Jilte 
band, eif. u. ımeßing CH ruier, Heliſchrau · 
ben. Zimmerfchtor , Kaſtenſchloß Commo⸗ 
denfchloh und Beſchläg, Secretarſchlon, 
Ebatullenfer Morbanyfivlor, Dertloden. 


peichläy 


Küche, 3 Kammern, Bla zu Holz und im 
Reilte; auf das Deummbe 18.7, ter dann 
te cher je lieber in Dei au nehmen, 

2. Ein ſchönes beiteree und fonnenreiches 
Webngemach befteht in einer Stube, Küs 
ac, 2 Kammern und Diaz zu Holz; von 
Sitund an in Empfarg zu rebmen., 

3. Ein artiges Wohngemach für ein paar 
bonette Yeuse ohne Kındır, oder auch für 
Jemand der die Kot außer dem Haufe hätte, 
feldhes enthält a Grube nebſt Mebenkabiner, 
1 Küche, alles mit einer Thür befchloffen , 
ı qeräuminen Holzachalter , weldyer audy als 
Keller gebraucht werden kan. Iſt ſich an- 
zumelden ım Kratz Ho, 76, 

4. Cin beilfchendes Weiberort No. 154. 
in der Waiſenhauskirche, von Stund au 
oder auf h. Oſiern. Zu eriragen in No 74. 
auf Dorf. 

5. Es ift ein Zimmer bacant geworden 
füe einen Here der auger dent Haug eunen 
Beruf bit nebſt Koft. 

6. Es iſt von rund an eine arofe Eius 
be nebſt Alkoven, und Platz in der Reben⸗ 
kammer, an 4 eder 2 Herren uebft oft 
aussulechen , ia 80. 101. ın Gafen, zwey 
Trevpen body 

7. fl. 1000, von 
Hyborhet. 

8. Ein Laden im Rindermarkt, von 
Stund an in Empfang zu nehmen. 

9, Vou Siund an ein rauenort in der 
Warfenkirche, aeride hinter den Waiſemoch— 
ken im Anlehnſtuhl. Unzumelden ın der 
binern Scipfe Mo, 313, vier Etegen hoch. 

0 Wo eimge meublierte Zimmer fanımt 
Kot für honcite Herreg in Empfang zu 
nehmen waren, iſt im Berichthaus zu ers 


Stund an, gegen ſichre 


fragen — 
41. Wo mebrere frohmüthige heitzbare 
Zimmer mir oder ohne Koft zu nude jmd , 


Kam Serichthaus zu erfeagen. 
12. Bon Sud 7000 fl. gegen gute Un» 
teepfaud, 





13. Das obere Wo ngemach in No. 336, 
oben en der g ofen Hotitart, ennweder von 
etund an, oder auf b. Oſtern. 

14. Es iſt von Stund an ein beiteree und 
frohmütbiges Gemächli nebft Alkoven und 
SHolzerbalter in Empfang au nehmen, 

15. Bon Stund an oder auf Diteen eine 
Stube , Auche und gehörigen Pag für a 


und vicchihaufeln, oder 2 Perfonen, am ſchialſchſten für folche, 


die ibren Beruf mehrentheilt anf den 
Haufe baben. . * 

16. fl. 1000. auf nãchſtkünſtigm Maetini 
gegen annchmbare Untervfande, 


Zu entlehnen woird geſucht: 


ı. Ein Frauenort in der Kirche an Dim 
fenbaus, mo möglıch von Stund an, 

2. fl. 200. oder 500. auf che als dopm 
pelte ge j Deine . 

3. Es wunichte jemand eine Weinfhente 
entweder im der Stedt felbit, oder in kein 
Nacydarfchaft kauf⸗ oder Lchensrerile übt, * 
nebnien, auch wäre man gentin tuncldhe 
Güter dazu zu fauren. 

4. Ein großes helles heitz barts Zmmım, 
getignet zu einer Werkſtatt für fame 
arbeit, auf nächte Oſtern oder aud 

5. Man wünichte ein Fraurn-Kı 
au der Wanienbaus«Kirdhe gegen cin 
nerort auf der Empoctirche u 
je ehnder je lieber, 


Berlorne und gefundene Salem: 


41. Sonntags den 12. dieß ift von | 
ten bie Bülach ein wollener Shaml 
zen gegangen. Der Finder it gebeten 
den beum Wegknecht in Badderbülach dr 
sugeben , qrgen ein anftändiges Zrinfzd, 

2. Den 9. dies hat cin Knabe einen ir \ 
felgrauen Mantelfragen mit eimens fd. 
ja —— von der 5 
is zum Steinbock im Rinder markt a 
ren, Der redliche (Finder ift erfand? Aal 
ben im Niederdo:f Mo. 637, gegem nem \ 


anſtändigen Trinkgeld 55 2 
3. Donnerftay Abends den 16. te 


lobr jemand von Sta von. en 
an der Sihl ein blau Nudel 


teichen , worin fich ein der Rastüchli um 
eın Pälchen mit Zragakt befand 
Inder wird ein dem We:th 
Zriatgeld verforochen. i i 
Verſchiedene Nadriktne 
1. Bey Friedrip da 
a 58. zu — —— 
Die Trauer um einen ties 
enen Vebrer, — —— 
et. 8, 2. gehalten deu . 
am Begräbnistage des ſeugen 
Eonrad von Drell, Marti ah ® 
Dinerfirche und Chorheren am mE 
Groren Müniter, von Job. 
ter, Catechet in Fluniern. 8. 
2. Endebenannte macht den 
Frauenzimmern die Anzeige, R 
aufs neue Den früber fo geluchten K 
widmet, Spitvergamentchen zu N 
welchen fehr Itönc Mufter zur 2 
zuſehen jind, au nimmt ſie 
auf Leinrücerfoinen aeringerer ml 
Art, ım aröreren ud Beinen P 
Ferner wür ſcht fie tungen Töcdrere 
bereits die Schule verlanien baben . 
in haͤuclichen Arbeiten noch zu der 
nen wünſchen, Unterricht ım Nähen, ® 
zenmachen, und im fliden alter Linde 
Kleider zu geben. Durdy fre - 
bandiung , und angelegentliche SE 
gute Foriſchritte, wird fidy die Bi 
Zöcter und die Zufriedenheit der 
tern zu erwerben trachten, 
If Anna Werndil im Sa 
in der Meinen Bruinngsß. 







r 
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3. Unterzeichnete nimmt bie beit ti» 
m derebeten Vudlikum fich auf das bevor» 
nde Remahr wieder beitens zu empfebs 
‚ mit meiner fchon befannten Arbeit, als 
(er Arten und Zrachten große und Beine 
oden , auch umgeBleidete zum Eigen, die 
Kindern ſehr commod und dauerhaft find. 
Frau Kambli an der Schwaneng:f. 
4. Eine brave Tochter von &t. Bullen 
ſchie in einen Platz als Stuben. oder 
ndermagd im hier einjutretten ;_ ım Rähen 
AXſmen iñ fie ſehr gewandt , konnte auch 

ich eintrekten. 


5. den J. J. Heiz, Buchbinder und 
Pipierbändicr , unterm Kindli jind nebit den 
nten Haustalendırn von Bern, Aarau, 
enzell, Bivis, Schaffbaufen und Baſel, 
uf 48.7. , welche einzeln und Dutzendweis 
werden, zu haben , unterichiedliche 
Btine Zafcyenfateuderlt , AB E Bücher und 
sudern Kindesfchrifeen zu Geſchenken für die 
Jugend beftinsmat , mebit dem bekannten Ber» 
Ina von Kirdyen-, Schul» und Schreibbü- 
* * fanden ‚und inuländifayen weıgen 
ten Bapieren. 
> Buchbinder Bleuler im Rin- 
rrmarkı find don alten Sorten Haustalen- 
vr de 1827, beim Dugend und Gtüd in 
Ihr billigen Preifem , mie jolche anderer Orten 
ju faufen find, zu haben, als Züricher,, 
aron umd Leine Berner, Urauer, S 
baufer , der une Ounyr, der Schwei⸗ 
irfreund am infall , der Volkefreund, 
sler, Aopenzeller und deuiſch und franz. 
Virifer, Schweijeriſcher Schreiblalender auf 
weichiedene Arten gebunden , nebft allen in 
Ye Buchbinder- Drofejjion einfchlagenden Ur- 
hteln; das beliebte Hausbaltungs- Journal 
jun neu fchön, auf gutem Dapier , frifchen 
höräfen; auch in Eommiflion _ı Etr. erıra 
häne Eartong für die Herren Futeralarbeir 
, mebfl verſchiedenen Sorten &chreibva- 
ier in koſtendem Preis um foldyes abaufe- 
m, Mufter ligen zur Elnſicht bereit, Man 
mpfiehlr ſich € E. dublikum in der Stadt 
nd auf der La :dichaft zu geneigtem Zus 
zuch , man werd ſich in allem an die bil- 
Nen reife balıen. 
7. Da in der Bibliothek des Herm 
bere von Deelli ſelig mehrere Bücher 
werden , ſo find dieienigen Seren , 
(die Diefetben bey Handen haben, hörlichft 
yeten „- fie ſo bald als möglich zurüctzu⸗ 


en. j j 
8. Da Unterzeicyneter zur Betreibung ſei · 
:D on nun beitens euigerichter iſt, 
c er fi hanıchit einem E. Pubs 
um zu &tadı und Sand zum Verkauf von 
ons Kupfescichier , Revararur und Ders 
ten born alten , und Berferugung aller ın 
e Drofeilion einfdlagenden Neuteln nach 
langen. durch guſe Arbeit und möglichſt 
ae “Dreife wird er es ich angelegen ſeyn 
1 , Jedermann, der ihn geneigt mut et» 
} Sufprud beebren wird, beitens au bes 
en. 
* mann, Kupferſchmid, 


Zimmer 
3 2 No. 3:6. im Rindermarkt, 


Preis der Lebens, Mittel: 


en L der Müt 4. 35 f. 
ber Deoiflan 5 
hwarzger Brotihlag AB. 3 bir. 
u 16. Weißmebl 2 $. 6 hir. 


Das ib. Schwarimebl R 

Der Mütt Roggen ! 
— — Bohnen d. 68. 

Erbien 1. — 6. 

— Gerſit 3f. 

Hafer, das Viertel A 15 — 3 f. 

4 16. des beiten Rindfleiſches“ 4 8. 6 hir. 

- geringeres Dito 4%. 

4 15. Küb- und Hagenfeiih 3 $. 6 bir. 

ertea Kalbieıch 7 

o dinoires / 

Schaffleiſch 

E dmweinfeifch 

Bratwürite 

gedigene beifere 
duo, geringere 


Vergangenen Sonntag ſind folgende 
Eben verfünder worden: 
Aus der Brofinüniter-Brmeind. 
Hs. a Unbolz aus dem Riesbach, 
Hate. Maria Etuter von Maſchwanden, 
jesb. in Wiokingen. 
Aus der St. Peters Gemeind. 
54. Jakob Frumanıı von Unterleimbadh , 
Gatharina Frict von Albis Affoltern, 
Joh. Dlartn Hofmann von Gamlikon , 
Dfr, Stallıton , fesbart ın bier, 
Fr. Anne Scuaufeiberger von Thalweil. 


Verftorben u. verfüuder worden find: 


Herr Jakod Heinrich Meifter, Muglied 
des Großen Raths, feines Alters 32 Jahr. 
Rudolf Buser von Bubiton, umd Joban.ıes 
Diener, Soldat bey dem Fömtgl. bel. Schwei- 
ug er Ztegies , Idranues Meyers 
von Wiedikon, ebl. geil. Sohn, ſtard Im 
Bergopjoom. 


AVERTISSEMENTS. 


4. Nach fruchtiofem Ablauf der, dem 
Friederich Schöll von Straßburg un» 
tee'm 23ten borigen Monaths anderaumten 
Friit zur Erklärung, wird hiemit der Gon« 
eurs gegen denſelben eröffnet und demnech 
yediemann , der eaend welche Anfprache an 
denjelben zu machen hat, oder ihm ſchuldig 
ift , aufgefordert unfeblbar und zwar für Ere 
ftere ben Strafe des Ausſchluſſes von der 
Maſſa für Lehtere ben angemeſſener Ahn- 
dung, bis zum Sen künftigen Chriſtmonaths 
eine förmliche Eingabe darüber an die unters 
zeichnete Kaͤnzley zu machen, u:d ſodann 
am Montag den sıtım gleichen Monarbs , 
als dem biefür angefegren "ollocationsiuge , 
deg Morgens um 8 Uhr entweder perions 
lich oder durch Bebollmächtigten vor dem 
unterzeichneten Gerichte auf dee Gerwe zu 
erfcheinen und feine Rechte geltend zu ma⸗ 
chen. Ufo beſchloſſen Mitwöchs dem asien 
November 1825. ö F 

Bon dem Amtsgerichte Zürich. 

2. Wer immer au den, zu Hottingen 
feßbaft aewefenen , züngſthin verfiorbenen 
Beitichneidee Gafpar Eıfenmann von 
Bernau in Baiern eine Forderung ju ma— 
hen. bat , oder binacaen demſelben ſchuldi 
wäre, wird biemit aufaeforderr, innerbal 
der näsoften drey Wochen von heut 
um fo gewiſſer eine förmtidye Einaabe darür 
ber bey der Kanzley des unterzeichneten Ge» 
richtes zu machen, als nad) Ablauf diefer 
Grit das Inventarium beſchloſſen und weje 
terhin verfügt mürde, was Rechiens iſt. 


2 
a 
4 
5 


ass 


E17 267, 202 
ra ut u a 





Alto befchloffen Mitwochg] 
bember 1326 
‚Bor dem Amtsg 
3. Die Verrechtfertiguũ 
rechilich Ausgetriebener wird 
Hs. Jalob Gchelfenbere 
nannt Reubauren von J 
Dfare Pfeffikon, im St 
41. December. f 
Eonrad Waldvogelim Gü 
Gemeinde Maur , auch 
mer eines Heimweſens & 
Gemeinde Fsällanden , 
Schlos Greifenſee den 
Wer etwas an einen dieſer F 
dern bat, oder einem d 
ſchuldig feon möchte , wird h 
trag auffaliseichrerlicher B 
de t, die daberigen Eıngabef 
6 Tage vor der Merrechifen 
Unterzeichneten au machen. 
forecher haben fodann, um 
te..d zu machen, an den zum 
tiv feſtgeſezten Zagen ‘Do 
vor den detreffenden Lobl. 
ericheinen, und dadurch d 
olgen , welche ibe Aus 
nnte, abjumenden. 
Gegeben den- 16. Mover 


Ganze 
4. Zufolge Beſchluſſes 

Eommijien wird der ali ſãuis 
benannten vermißten Schuld 
Kuufichuldorief von GooM 

tod Raf, Viebarzt « 
Meilen, zu_&uniten S4 
deeli daſeldit, datıeı W 
wiederholt aufgefordert , +4 
Echuldtuel innert der Zeirfi 
naten a daco dee uner zeich 
zugeben; auſonſt nach if die 

die nöthigen Berfüaungen 
rückſichtigung getroffen w 
Meilen den 13. Rob. & 
Aus amtsgericht 
De K 
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ß. Yublicarik 
Der Lobl. Bürgerfchaft 
befonderg den refp, Mitglied 
Etadibehörde , wird anmit 
Anzeige gemacht, dag forsehl ie 
Rechnung vom Stadtſecke ya sdIEN 
Rechnung vom Fruchtfond benbe bone: 
tag 1825 big 1826 , theils 
ber an täglich (die Son 
men) von 8 bis 12 Uhr W 
bis 5 Ubr Nachmittags, % 
nicht auf dem Stadthaus offer 
dann Diefelben nach vorh dega J 
fung durch den Größern al 
ftage den 7. December Motgend‘ 
der Lobl. General-Berfam 
ſikation in der franzönfdem, 
vorgelegt werden; werna Mi 
qlieder der Größen SH 
die übrige Lobl. Bürge 
einarladen find, fich Te 
lauñgen Einſicht, als 3WE 


a 


u 


un — 


——— 


Entfcheid , nach anwehuendem Anierefe für ; rot bezeichnet , welcher bis dato vom dem 
das Etadiwefen gemeint einzufinden. Bürſtenmacher Abegg beworben worden , bon 
Pe — dem Stadrath Dienſtag den 21. November 


= > nieder verlichen werten joll ; fo Fönnen ſich 
Mamens des Etadivans von Zürich die Lisbbaber aus der Bürgericpaft dafiir 
Die Stattlanzien, 


ſewohl bey dem StadtPräſidio anmelden, 
6. Um den Schulden Zuſtand des in der ale ben der Erdttan;ley eujchreiben lagen. 

Gemeinde Erlenbach feßbaft gewelenen von | — de Ba Zürich 

dort in Holländiſche Dienite getrettenen Ja— | Dr Sıtaditanzley 

kob Fenner von Küfmacht kennen zu lernen , —* 

ergehet anmit von dem dortigen Unterwaiſen⸗ 


h . Die Mitglicdee der E. Gartengefell 
amt an fämmtliche Gläubiger die Auftordes u . 
zuna, Schulden und Gegeniculden un Zet hatt werden freundſchaftlich eingeladen , 


Kon: er Mutwoch den 22. Robember Abends um 5 
24 Zagen dem Vrafdium des Waifenamts ; 
eunzuaeden , Damit wach den ergebenden Lim» UDF auf dem fhwar en Garten der Abnadm 


e 3 . der Rechnung und den daben üblichen Wer» 
33 4 — IOEEBCH. ZONE haudlungen decht zahlreich beyzumphnen. 


u Zurich den ı. November 1826. 
Im Namen des Unterwaifenamts ion 
Das ccretariat. Im Damen der geordneten Eommilli 


Das Actuariat. 
7. Betanntmadhung rg regen 
i !eineweber- , 12. Montags den 4, December wir 

2 Ds ee ber Sculjimmersim Haus zur alten Schuh ⸗ 
fremden hat vernehmen müßen , daß mehrere Machern auf der grogen Hofitati, das Era: 
Ind widuen ihres Kreifes denen das Hand. | men der Eduier des zandenaben- Jnftituts 
wert von der boben Gommitlion des Innern | abgehalten werden, wozu die Väter und Ju— 
unterm a evt. 1819. ohne Gefelten noc) | gemdfreunde zu sableeıchem Beſuch freund» 
Lehrtknaben zu balten , unzünftig zu beiecis ſchgfilichſt eingeladen werden. — 
ben bewilligt worden — entgegen diefen Ber | _ Zur Anmabnıe neuer Schüler iſt Dien⸗ 
fchluß Lebrknaben halten ; fo ergehet dem; | ag der Sie December ſeſtgeſetzt. Man ut 
nach, ſowohl an die unzünftigen Dieiftere erſücht ſich in Zeiten bey dm Dräidio für 
Die feit der Zeit obaedachten Beldylußes, ent» | Die Aufnahme zu melden, und dann an ber 
geaen, denfeiben Lehrinaben gebalien oder | meldiem Dienſtag Nachmutag um 4 Uhr 
noch) in der Lehre hiben , als an die Elıcen | IN obbenanmem Schul immer zu erſcheinen. 
foldyer Knaben , die woblmenend ernfiliche | Zur am 15. November 1826. 
Aufforderung ben der Vorfieherichaft ein zu⸗ Im Namen der Schuloflegt 
fommen und nach Anleitung der Handwerie⸗ Des Actuariat. 
Geſetze datcıbit einſchreiben zu laßen. 

Geben Zürich den 15. Wintermonat 1826. 

Für die Voricherfchaft 
dır Obmann, Huber. 
der Handwerkeſchreiber, Heidegger. 

Eingefehen und dem MWochenblate cinzurüs 
ka bewilligt, Zürich am 16. Nov. 1826. 

m Ramen des Oberamies 
Die Kauzley. . 

8. Ben dem vorhandenen Zermin zu Ente 
richtung der Bepträge für Die Etrafenbeleudy: 
tung, werden jänmtliche Haushaltungen 
und einzelne PDerfonen von Vermögen oder 
Ermeb in der Stadt eingeladen, ſewohl 
bie fiir jede ag Beine Abgabe von 
1 15., als die von Behörden, Eeiellichaften 
oder Partıtuluren engagirten oder ſonſt frey: 
willigen Benträge auf das Stadthaus ein 
gr, und zwar ! 

e erſte Sektion Montags den 20. Winterm. 

- mente — Mittwoch » 22. — 
bite — Donfiagg » 23, — 
den Tags von 8 bis 11 Uber Morgens oder 
ben 2 bis 4 Uhr Nachmittags. 

Actum. den 2. Mobembdee 1826. _ 
Kamens. des Etadtratbs von Zürich 
Die Stadikanzley. 

9. Diegenigen berebrteften. Herefchoften , 
kin welchin entweder Wanfen-Zöchter in 
Dieniten;, oder Wanfen Knaben in der Echre 
firhen, _find auf das höflichſte erfucht , Die |, 
Zeuaniſſe über Diefeiben., fwätefiens big in der 
werten. Woche im Chriſtmonath in das bie 
Ras Warenhaus gefälliaft einzufenden. 

Uapienbausvermalier , %. E, Wifer I 
der Lehenladen ander alteiı-&Büher F 
argen. dem, Waſſet mit. No.. 51. 





























13. Anzeigae 

an das kommerzirende Publikum 
des Kantons Züri. 

Alfälige im Lauf des Jahres 1826 flatt 
gehabte Veräuderungen in Handlungsraggıor 
ren, die Aufoſung beitandener und Erridy- 
tung neuer Etabliſſements, weiche in dem 
DBerzeschnig von Adreiien (fo Jährlich dem 
©.autstalender beugegeben werden ) verändeit 
oder aufgenommen werden follten, biiten wir 
in fraukirten Brifen bis Ende Nor 
vembers ung mitzurbeilen. Auf fod.ere 
Eingaben konnen wir keine Küdndyt neh» 
men und unankirie Briefe werden nicht 
genommen. u 

Drell, Füßli und Comp. 


14. Ben Buchbinder Lohbauer oben 
an der Viartigofie ıft & 5 9. zu haben: 
Die Trauer um einen beimgegangenen Lehrer 

Abendpredigt 

über Act. VII. 2. 
Gehalten deu 29. October 1826. 

am Besräbniftage des fel, Hrn. Eborberr 
v. Drell, Dfarcer an der Predigerkirche und 
Ehorheren der Stift am Grogen Münjier , 

von 
J. Kaſpar Denzler, Katechet in Fluntern. 
nina 


15. Brtkanmtmachung. 


Es wird aus ſreyer Hand zum Verkauf 
nggbotsen.:. Eine der (Könfien. und müglıch- 


ſten Gewerbfamen in der Etadt Züri 

legen , beftchend: " 

a. aus einer 41812, new und folid erbautır 

Behauſung die & plein pied tm 

DOcblmühle, cine Saieike, ein 

Zabatmühle, und das Recht zu u 

ner Müble für Knocdendung 

mäbl und einen Keller enthält. 

Auf der erften Etage 3 Stuben; 2 Kam, 

mern und eine Kuche, auf der zwroten 

tage 2 Stuben, 4 Kamımerm md cin 
roße Winde, 

useinem Nebengebäude mit Waſch 
baus und Holzſchopf und einem offenen 
Wagenſchopf. 

c. Berner aus circa ı Man Wirien 
und einem Garten, circa 3 Brlg. arg 
wird auf benden Seilen und in der Din 
von der Sihl durchfloſſen. 

Die Kaufbedingungen find billig 'zund det 
Gewerb bedarf keines Anrühmeng, Bir Yo 
ealität und Die vice berfdiedenen Rediia- 
men cmpfehlen ihn einem jeden 
von felbft, j 

Allfatzlige Kaufuftige belieben fidy am der 
Unterzeichneten aefällıy zu wenden, met 
ihnen nähere Auskunft bereitwilligft. eriiilen 
wird. Zürich den 6. November 1336 

C. Kitt, in der Dibie. 


6CATALOGU:S 
von 2300 Numıro alter und neu 

& Büder, 
In vielen Sprachen ; das-ate und 2te Niohs- 
beth enthält ſehr beiiebie ‚Merfe im all 
Wurlenfchaftien und Kımlen, ermer ‚cin 
geoger Anhang: eng Osrgimalwerle ver), 
ae alle in Lewzig gedrndt , viele. der be 
Kebteiten und Ichrrescyiten , Fruchen Kinder 
ichriften mit ni dlichen iluminieten Kurfeta) 
Ichön gebunden, meldye ich cigmen £ 
nacht» oder Neujahr Gelenken, ' 
fien Ausgaben Auctores 
graec. Die neueſten Reifebef 
Kupfern. Prachwelle bot 


= 











bietenden überiajien werden. , 
Driefe und Geid franto, 
ie Aucnon wird öffenilü 







eben ben 
Job. Wüft und Sohn, 
er Sonnenuhr, in der 
er Meuftadt No. 124. 


3* Hr. Franz Gidoni aus PM 
erböthig, während feines Aufenthalt 
Zürich ‚Unterricht im_ Freriämeren 
Spaniſgen und Franzöfi * 
geben. Die wrebrieften Lebbabe 
veachen find erſucht fich am ulm AebeE 
wenden, bey Hrn. Nägeli an Mer 
gaſſe No. 105. — 


He Le _ ur Maitre ı 
a l’honneur d'aviser le public qu'l.s 
r.tour & Zurich dans le —— 
d uxieme semaine de Novembre die 
but d’y rouvsir un nouveau coli. 
ersonnes qui voudront bien Il’honom 
eur Contance sont prices de stadresser 
Mad. la veuse Bolsart bei der alter 
a la Kirchgafs.. ' 

























Zuͤrcheriſches 


Nro. 94. Donnerſtag, 


Bo J. J. Ulrich 


h 
j 
J 


wird sum Verkauf angetragen: 


4, Schöne Spielſchachteln, mit 6,8, 
nd 12 Markenſchachtelchen; ord. klei⸗ 
Spielmarten, ı00 Grüd A 25 $. 
weiße dito, 100 a 4 & 5 6. Gold» 
pr. 5. & 10 $. Bey Buchbinder R ö- 

ı No. 239. fl. Stadt. j 
. Mehrere Fuder Garten. Erden ; etliche 
tert Hoblziegel und gevierte Befegblärtli. 
3. Zwey im gutem Stand ſich berindende 
detencifen famımıt Geſtell, in billigem Preis. 
4. Bey Unterzeichneter find ſowohl vor= 
dig als auf Beſtellung zu haben; Ge: 
erie und ungefütterte Nachteödte fiir Her 
Lind Knaben — Hemden weiße und halb- 
veichte für Herren, —— Kuaben , 
der , Mägde — ten für Herren , 
it und Meglige-Schlutten für Frauen 
nd Zöchteern — a Rödli, Schäp- 
rt, Windeln, Brücti , Umtücher, Schlütt · 
‚ 10/4 breite Dercalım a 20 8. die Ell, 
4 breit a 16h. Eich 


aune Indienen 
tens empfehlend 
Grau Suter an der Scyoffelgaf, 
Ro. 252. oben an der Henne, 
5. Ein noch beynahe neuer feiner Her 


Welzroct. 

6. Recht gutes Heu, ſammethaft pr. ı 
Y .theilmeis ı 1. 10 ß. B: Er. 
illigem 


if, 5 
nie gleichem Orie Emd, in febr 

7. Ein Dusend ſchöne neue aufgehauene 
hlitten nebft anderm Wegnerholi. 

% „318 im außen Rennweg iſt 
were SE tn, die bekannte gute Flachs⸗ 
fte von Qualität und zu fehr bil« 


en:.Deeifen, wozu man ſich auf das böf- 
te emipfliehlt. 
9. Da ich 2 weiße Fifchbein-Hüte taufch- 


fe angenohmen , würde ich diefelben gerne 
in auch mit eignem Schaden mirber ver: 
fen. u Flacher-Falkenſtein, 


tt. 
0. Ein rechequtes 60 fl. haltendes Schuld- 
Mt dat. 1696. 
4. Ein einichläfiges Bett, für 20 fl. fo 
als neu. E 
2. Endaunterzeichneter empfiehlt fich ei- 
HBerebrenden Dublifam zu Stadt und 
Din feinen fubrenden Wunterariifeln, 
AInlandich geitricht wollene Herren⸗ Uu⸗ 
ibi , Calegon, Frauen-Untereöd, ESvren 
und Kınderrödli, ein gleiches von fein 
icher Wolle; verfchiedene Sorten Usıns 
adren, morumter auch ſogenannte Frey - 
slappen von arün und blau Galimir, 
tert und ungefütterte Lederhandſchud, 
sarz und gefarbte woilene Strümpf , flo⸗ 
dere und baummoli gefioupte, aller Ar- 
Winterbandichub; bir Feuchte und Näfs 
(dyügende Roßhaarfoblen , Gilsfohlen, 





Wacstaffet, Wachepercal , ſtückweis zu äuf- 
ſceſt billigem Preis; Wachstücher für Tiſch 
und Gommotde, auch mit Yandichaften; 
blechene und lederne Kavvenfchild, auch hal⸗ 
be lakierte Häut, Kapvenfutter , Hüt» und 
Ben alles in billinem Dreie. 
J. Wittich im Edladen unterm 
chwerdi. 
13. Seinen werthen Goͤnnern für das ihm 
bisanhin gefchenkte Zutrauen den verbindlich⸗ 
ften Dank abftattend, macht der Unterzeich⸗ 
nete die Anzeige, daß er nunmehr feinen 
neuen Yaden unter dem großen Dfauen , ber 
Schmidſtube vorüber ‚ eröffnet bat; er nimmt 
daber die Frevbeit, €. E. Bublitum aufs 
Neue mit feinen zum Zbeil fo eben von Paris 
angelommenen Duincaillsrie» Arnkeln be 
kannt zu machen, als: Lafebreuer, Spies» 
gel, Näbtitchen, Toiletten , Etuis, ſtab 
lerne und vergoldete Frauenzimmer-Hürtcl- 
ſchnallen, Bracelets, Halsbänder , Ridicül · 
und Geldbeutelfchloß, Eicd-, Haar · und 
Strid- , fo wie acht engl. Nähnadeln, H0+ 
ſen⸗ und Schubfchnatlen , Huaften, Umbang- 
ring; ferner: Metall» und Perimutterfnöpf, 
Rafier-, Feder» und Sackmeſſer ſtählerne 
und verg. Uhrkeiten, Schlülel ud Dett- 
ichaft; dann Ruuchtabatpfeifen , Dfeifenrobe, 
Rauch und &chnupftabatdoien, Gigaren- 
büchsli, Zabat» und Geldbeutel, Briefta⸗ 
fchen , Notigbücii , Schreid · und :Reiffe- 
deen , Zirkel, Neipbien, Sigellake, Oblat. 
ten, Zahnbürften , ſilderne Zabnſtocher mit 
—— u. a, tlaſt. Strumbibander, 
ofenräger, Wachs- und Naͤchtlichter, 
chneeberger, Bambus · und andere Gpa- 
zierſtöcke, nebft bielen andern Artikelu. In— 
dem ſich der Unlerzeichnete zur Pflicht mas 
den wird, feine mertben Abnehmer mit gu— 
ter Woare und möglichſt billig zu bedie: 
nen, empñchlt fich zu zahlreichem Zuforuch 
s Rudolf Weber. 
ı4. On offre à vendre de tres bannes et 
tr&s belles Guittares, ainsi que de tres 
bons Violons et à des prix tres modiques. 
S’adresser chez Md. veuve Bofshardt bei 
der alten Eich & la Kirchgafse, 
15. In No. 173. af veterhofſtatt liegi 
in Com̃miſſion zu verkaufen: Ein ſchöner 
Sammertcanın 3 A. 10 f. Eine ichone 
runde Bilitenslaterne 2 fl. 20 f. 1 Daar 
balbfein geldne Evanletten 5 fl. 4 tafetener 
Frauenzimmerhut a d. 208. 2 weiß vercal, 
einer a2 N. 20 B.-undeiner ul.20f. Kür 
fen; Commoden, &chieibtifch, Sidelen, 
Zuch, eine eınichlänge arüne Beitſtatt 2 fl. 
30 8. 1 Nadhttiichli a f. 208. 1 Lehnſeſſel 
mit Leder gevolſtert 1,fl. 25 6. 1 mund, 
Kinderfige 30 8. a. afchtarb Kidenfammetene 
Beutentaupe af. 108. 2 fchöneg neues zen» 
fchläfigeg Bett, ganz angezogen 56 ſt. 2 dito 
einichläfge, ganz angezogen , & 44 fi. und 


Wochen-Blatt. | 


den 23. Wintermenath 1826, 




















































im Berichthaus, neben der Poſt. 


36. 2 noch fehr brauchbare einschlüng 
Better, a 25 f. und a 15 A. mebit mod 
bielen andern Sachen mehr. 

16. Auch dies Jabr bat Unterieichne & 
das Vergnügen die Anzeige zu machen, da 
wiederum mit fäuberlichem rem geſchu 
nem Sauerkraut veriehen bım. } 

Nabbolz, Dater, an der Marktgaß, 

17. Holandiſche Leinwand im verſchied 
nen Quatitäten und dilligen Desıien , 
Stadelhoſen No. 5. 

18. Erira na 6 Jabe altes Kieſe 
mwafler , die Maaß a 32 5.5 Im Saenud 
zur grünen Birch No. 371- 4 

19. Ben Bratwurier Heiurich Kr 
mer im Niederdorf , unten am Märrſtal 
find , nebil guten Brammürjten , geräuchertg 
MWürften und exira quteu Echüdimmgen , w 
derum alle Zaae zu baden: Blutwürſt ð 
berwürft,, Rnobluuchwurft, Ballron, 3 
genwürft und Servelats. 

20. In Ro. 123, kl. Stadt an ber 9 
deraaß deym Münſterhof ift in wohlfe 
Vreis zu verkaufen: Nupb, Seeretait 
& chreibtifch , nußb. und tan. jiwen- und € 
Ibürige Käften, Plunderkäften, Dpftküjk 
nu’d., firichb. und tann. ein⸗ und Au 
Ihläfge Bersitatten, nußb und tanı. Co 
moden, Eooba, nußb. Urbeitstifchli , mw 
und tann. Zifch , Auszichtiſch, nufd. ı 
tann Kinderbettſtättli, nußb. und tanne 
Rachtſtühl, mit und ohne Yebnen. 

21. Saiten für Biofin, Gunttar und Pa 
nebſt Guittaren zum Verlauf und U 
ben, bey Hrn. Obmann Arster zur M 

en , oder im Kratz Ro. 66. bıu Iafr. 5 
iennein, Mufillehrerin. Auch eine 
Guittar aus eisen Privatbaus sn Gong 
fion, ſehr wohlfeil. = 

22. Gute Erbfen , weife und arfad 
Böhnli und Weglugen find immer ın bi 
gen Dreifen zu baben in der Brilterey 
dem Storchen. An ale Ort eine! 
Eifen gebundene Kunftdlatıe mit 2 Köche 

23. Ein recht gutes neues Seidenwind 
Etliche Schub cifene Dfenrobr. u DW 
fengen und etliche Clavier ⸗Kiſten wg 
fchr tauauıch füe Obft darin zu bihalten & 
anftatt_ipfelburden zu gebrauchen. 

24. Friſches feines Wollgern, in verfl 
denen Farben, im alferbilliaften Preis , 
ter der unteren Zeunen neben der Abol 
No. 363. I 

25. Ein ſehr ſchönes Heimweſen, mit 
len oder wenigern ſehr nugburen Gütern 
Ere, unweit der E&tadt. j 

26. Ben Echloffer Wettfiein m $ 
landen iind zu haben, 14 Schuh Dfen 
mit 2 Eitbogen und einem Hut. 

27. Ein fat meuer eifmmer Ofen, 
ge grof, famme Rohr; in Be. 22 
nge au der Bedergaß. 


Figuren = aan EBEN 


23 Ein noch ſehr branchbarer Bachofen 
won miltieree (Hröße, um billigen Preis, 
Rachzufragen in Fluntern No. 70. 

29. Ungefähr zehn bis fünfzehn Viertel 
Ariel — Iväte ſuße das Viertel a 47 ß. 
Saure A 15 f. 

30. Ben Endeunterzeichnetem ift zu bar 
ben , von allen Sorten ertrafein Port» und 


Edhresbuanier , fo wie auch von allen &or- | 
ten Humburaer u d Holländiiche Schreibfer | 


dern , das Faufend von A fl. bis auf 40 fi. 
nebit Bleuſtift, Sigeuak und Dbladen , in 
bidiaſten D cuien. — 
Job. Kunz, Papierformenmacher, 
im Niederdorr, dem Miairıtaii voeuber. 

31. Zwen ſchoͤn tebende Kurimnörter, als 
ein Frauenzimmerort im & orm Münſter 
Ko. 105. und cin Vlannenort bey Et, Dreier 
in der untern Kirche. No. 603. ’ 

32. Eine reinangeblafene ebenhölzerne Flö⸗ 
te, mit Dis, devvelt F, Gis, B und C 
Schlüſſel und Mutelſtüden. 

33. Dem Abegg — Guser oben an der 
Kruggaß Ne. 51. Ind folgende were m 
beiten Qualitaͤten zu haben: Malaga; 
Muscatwein, Vlargräfer 184110, Burgun⸗ 
der, Collioure, Roussillon , Champagner , 
GCapwein und Aladera, 

34. Ben Heinrich Kuhn Mo. 58. unten 
an der Krungaf auf Dorf , find zu haben: 
Wrinefiig, Zrälchbrantempein, Zruenbran- 
tanorin, Kirſchweſſer, Zweiſchgenwaſſer, 
Langusdoker Brantenwein/ Cognac, Wein⸗ 
ge:iit, Muscamwein, Malaga, Margräner 
47;4r uud ı1807r , Collioure, Champagner, 
Bureunder,, Bordeaux, Extrait d absınche, 
Rum, Arrak und ein Aſſertiment von feinen 
Liqueurs. . j 

35. Endeunterfchriebener iſt dies Jahr 
wieder mit recht gut geftrichten weisen und 
aruuen Herten- Und Knaben Unierlabis, 
venfer, Kinderrödli und Sclüttli, be» 
ftene perieben,, weßnahen ſich einem E. Dub» 
ktum zu geneigtem Jufpruch beſtens em⸗ 
vñchli I. Bünztug 

oben au der Schoffelgaß. 

36. Ein Stod f. v. Rogbau ın Mo. 11. 
im Bleicherweg. 

Zu kaufen wird begehri: 

4. Eine brauchbare Eommode, 

3. Ein 2 müriger tannener Kleiderkas 
ften, sede Thüre mit einem eigenen Schloß 


3. Ant ehmliche, alte Schuldbriefe, im 
Kanton Zürich. j j 

4. Dian wünfchie eine noch ſchöne nuß · 
daume e zmenfchlänge Denjtatt und ı Aldyen» 
tudy zu laufen. 


Zum Ausleihen wird angerragen: 


4. No. 3A1. im Brunnenhof arode Brunn 
gaß iſt megen Bauveränderungen ein Tocal, 
jehr dienuch als Magazin, oder audy zu Auf« 
bewabrung von Metublen zu gebrauchen, 
von Etund am zu verleihen. 

2. an einem neu erbauten Haus, ganz 
naheder Stadt, könnten von Stund an oder 
aur künftige b. Dftern 3 angenehme Sms 
mer von feoher Ausficht , davon 2 beizbar, 
augaclieben werden; auf Berlaugen ein gau⸗ 

ee Boten, für Gommer;cit oder das gunze 


aber. 
I. Ee if von Stund an oder auf b. 
“ ein beiteres und ſonnenteiches Ge⸗ 


mächli mit Alfoven und Holzgebalter in 
Empfang zu nehmen, An gleichem Ort it 
ein Kinderbettli zu verkaufen, fo gut als 
neu, um billiaen Preis. 

4. Auf ein beiefiges Haus oder ſonſt qute 
Verſiche ung ligen soo — 400 fl. ven Siund 
an bereit, 

5. Ein heiteres Gemach fammt einem 
geräumigen Yaden, auf fommiende b. Ditern 
1327. in Mo. 501. an der Rojengaß, zwey 
Stegen body. E 

6. fl. 200. auf gute fichere Unterpfand. 





7. fl. 1200 — 1400. von Etund an, gt: 
gen genügende Berjicherung , zu billigem 
Zins. 

8. Von Stund an zwey heitzbare ſebr 
ftrohmöüthize Zimmer, eines davon mit 4 
Wandkaͤſten, tur honetie Herren oder Frauen⸗ 
zimmer, mit oder ohne Koſt. Auf h. Weib 
radıt oder von Siund an, ein Männce 
und ein Weiberefischenort in der Waiſen⸗ 

| hauzlirche. 

9. Ein Schönes Frauenort im bordern Ge⸗ 
Reg in der Waiſenhauskirche, auf Weih— 

nacht in Enmwiang zu nehmen. Machzu⸗ 
| fragen im Kran Mo. 59. 

10. Auf b. Ofteen oder noch früher , ein 
Wohngemach, enthält e.ie große ſonnen- 
reiche Stube mit Atkoben, 1 Kleinere &tu> 
be, 3 Kammern, 4 Spriskammer, a Ru— 
che, Dlag zu Hoiz und ı Zurbengehalter, 
4 Dlunderfammer und 1 Keller. 

11. Ein Yaden fammt Wohnung ift von 
Sıumd an auszuleihen in No. 9. an ber 
Unternfiraf. 

12. Ein Wohngemach , enthält 4 Stube 
mit Aloven, 1 Kammer, Küdje, Holige: 
halter und 1 Keller. An gleichem Det cin 
Keller mit 120 Eimer guten Faßen, auf 
May 1827. Anzunielden an der Stechlgaß 
Ro. 183. zwey Stegen hoch. 

13. Bon Stund an eine Debaufung, be- 
fieht in a Etube, Mebenitube, Küche, 
Kammer, Winde und Keller, auf Verlau— 
gen eine Weefitatt oder Yaden a plein pied, 
an eier der gangbariten Straßen nahe bey 
der Stadt, 

14. Ein Wohngemah von Stund am), 
enthält 4 tube, 2 Kammern, 4 Keller 
und Das zu Hol. In Do. 73. in Hot« 
tungen. 


zu entlehnen wird geſucht: 


ı. Dian wünſchte ein Frauen: Kirdyenort 
au der WanfenbaussKirche gegen ein Män⸗ 
nerort aus der Emwporkirche uuszutaufchen , 
je ehnder je lieber. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


4. Den 6. October iſt reg Rorbas 
und Dera am Irchtl eine ilberne Taſchen⸗ 
Uhr gefunden worden; wer dieſelbe zu bes 
fihreiben weiß , kann ſit bey Hen. Gemeind⸗ 
ammann Bänninger in Rorbas in Em— 
vfang nehmen. 

2. Den 16. d. iſt vom Serfeld, dem Miülle- 
bad) nad) durch Stadelhofen, über Dorf und 
obere Bruct bis an die Schoffelgaß, ein Frauen» 
Winterſchuh mit Yeder beſetzt, berlobren ge» 
gungen; man bittet um autine Zurüdgabe 
ins Berichthaus gegen Erkenntlichkeit. 

3. Eountag Morgen den 19. die ift in 
der Dredigerkicche eine Knabenkapoe liegen 
geblieben ; des Eigenihumer kann felbige ge- 


gen das Einfchreibgeld bey Sigriſt Bleule 
micderum abholen, 

4. Montag den 20. dieß verlohr jeman! 
14 Enten; wer davon Nachricht geben kann 
ift gebeten es in Ro. &30. kl. Et, anne 
gen , wofür man crfenntlich ſeyn wird. 

5. Sonntag den 29. Wintermonat bat 1 
mand eine fiiberne Uhr mit einem yülberien 
—— alter sagen, mit einem Dönpelten 
tühlernen Kettelchen und Schlüßel, won der 
Widdergaß, de Schwanengaß bimimter , 
durch die Metzg bis zur NicherdorfrBorte, 
verlchren. Der Finder uft acbetem felbige 
bey Weinſchent Funabol; unter dem WBuder 
gegen einem anftöndigen Trinkgeld abzwacben, 
6, Den 9. diep iſt dem Mieger Hit 
in Wadenſchweil ein zunaer Hund Hon mitt. 
lerıe Größe, von Farb ſchwarz, mit lan 
aen Haaren, einem weißen FledE über De 
Nufe, geive Baden und Beinen , 

Druft und einem bald ausgewachiemen Hs 
dernichivang "mit weißer Bufeı ’ 

oder entführt worden. Dre Inhaber ik at 
been felbigen dem Eigenthümer gegem einen 
anſtändigen Trinkgeld wicderum zukommen 


zu laßen. 

7. Bor ungefäbe, einem balben it 
in Ro. 94. auf Dorf ein Sad mit * 
eingeftellt worden; der Eigentbüme, tie 
ſelbige aehörig beichreiben kann, kangit de 
Ieibft wiederum erhalten, 


Verfchiedene Nachrichten: 


1. Auf wiederboltes Nachfragen. dt dev 
Gob. Wüſt und Sobn, Sean 
a 3. zu haben: Erilie-@r, Ep 
Hrn. Schultbeii Amrhen Berichung aut 
den , über die amgchl, 4 Hin. 
Schultheiß Keller jel, obwaltnden Krımis 
nal-Prozef, und als Folge-gegen ihn_ın 
Umlauf geſetzten Verbächtigungen, —: An 
gleihem Drei ift ein Doppeltes 
zu berfaufen. (Ferner eine fdhöme mit weh 
Erperimenien beriehene neue Electri 
Ichine aber * R. Xleinert 
triſier Mafchinen mit Experimenten, a 
10 A. und 7 A. „7 * 
2. Die Kreutzklrche, ein für die dren € 
Gemeinden Hottingen , 82 
bach febr intreſſanter Gegenſand 
in Kupfer geſtochen, und bep. 
No 3, vordemHottingeriteq für 4 

3. Die Unterzeichnete bezeu 
berebrteiten Dublitum zu Sta 
den wärmſten und innigiten 
ihr bie dabin geſchentte gütige m 
Zutrauen. Durch gefälligen | 
werden fich ihre ſchätzbaren Gönner 
neeinnen überzeugen, dag fie fowoh 
ſicht der Qualität und Quantität ibre 
re als auch in Rückhiicht der Billig 
Preiſe ihr mönlichlies gethan uud 
wird, um dero mwertbes Qutrauen 
balten und fortzupdangen, Unter 
cherley Urten in ihr Fach einſch 
tifel , befinden fich aller Arien von 
Mützen, wie auch ganz £ürzlich 
mene filglafierte Hüte, febe } 
Kutſcher und Böihe. Auch batıdie 
mit den jetzt in großen Etädten fo 
lichen, Garnitures de Robes jur 
berieben. Auch Diener zur Mache 
fie immer noch den gewöhnlichen % 
Waldegg an der Strehlagh bejigt. 

KR. Nüfcheler, Kürfepur e 














4. Nebft vielem Dank für bisher gefchent- 
en gütigen Zuſpruch empfehle mich einem 
senden Dublitum auch) über dieſes Neuſjahr 
m alten Arten Zuker · und VPaſtetenzeug 
konders gute Lelerli und fem garniertes 
fuutzeug. E. Keller, Zulerbek. 
5.Eıne bonette Bürgersfamilie in Ber 
m münfdhte ihren 43 jährigen Sohn für Er» 
mung der deutſchen Svrache tauſchweiſe ae» 
m einen Knaben oder Zochter bon unge 
ibe gleichem Alter in bier zu placiren. 

6. Man emvfichle fich, Altes und Neues 
a näben, in oder außer dem Kaufe, fo wie 
ud Hänge in der Stadt zu machen, um 
prliebige Aufırdge zu beiorgen; wofür fich 
—— ge Meiershofitatt Mo. 243. 
1 @tegen hoch. 

2 Eine rechtichaffene Bürgerstochter ſucht 
mr Lichtmeß einen | als Stuben · oder 
tindermagd, zu wenig ‘Derionen. Sie kaun 
at nähen — gleiten und würde mit billi⸗ 

Lohn zufrieden ſeyn. 
=: &s wünfchte eine rechtfchaffene Perfon 
geiner Schneiderin in bier au kommen als 
selferin, gegen einen billigen Lohn. 

9. Ein Denfch von 20 Jahren wünfchte 
einen Day zu tommen, zu einer Herr 
aft wo Dierde wären ; er kann gute 
raniffe aufweilen und Lönnte von Gtund 


eınachen. 
ao. In einem Handlungsgeſchaft im hit · 
joer Stadt. uft für einen Jungen Menfchen / 
vr corteet ſchreidt, eine Stelle offen. 

41. Ein recheichaffeer Dann empfiehlt 
ch im Taa · oder Wochenlohn zu arbeiten, 
ve es Hauegeſchafte oder im einem Ge⸗ 
a oder Su zu bedienen, wozu er lich 
Richt empfiehlt. ; 

3* Commiſſionsburequ iſt mit dem 
auf einer Mepagerechtigteit im hieſiget 
todt oder Canton beauftragt. Ferner mit 
m. Ankauf von quten alten Echuldbrie- 
1. Zum Werfauf (ind dafelbft augegeben 
et Häuler in biefiger Stadt , u großes zu 
we Fabrik , oder Deniionsanftalt ſich «ig 
ndes allerwächit derſe ben — und mehrere 
oe ſchone und erträaliche Landgüter im 
- Gegend von St. Gallen. Bey Wieder» 
f:ang der Rechte in hiefigem und andern 
intonen, empfeble ich mich zu Eintreibung 
sender und Capitalſchulden wie *3* 
in bier ſowohl als den Cantonen Beru, 
jermm ,. Uri, Schwuz, beiden Unterwal- 
n, Zug; Srenburg, &olotburn, Balel , 
ha ufen, St. Gallen, Argau, Thur⸗ 
ı und Want , in denen allen ıch mich 
wohl zu Dielen Geichäften, als_allen 
ige rechtlichen Angelegenheiten ſicherer 
kennmevboller Geldyäriefreunde zu er⸗ 
in babe. j 

2 H. Jreminger, Cantonfor. 

3. Ich füble mich verprichtet , meinen 
ben Gönnen und freunden zu Gtadt 
) Band befannt zu machen , daß ich mich 
meiner Wohnung bey Hrn. Jän Clabier- 
ber im Hobenbrunnen, 4 Zrevpe hoch, 
müber meiner thmaligen Wertſtatt, zu 
nem Berufe eingerichter habe, depnaben 
mich zu fernerm gürigem Zuſoruch, 10» 
1 zum Verkauf als im Flicken nnd Schlei⸗ 
aller in meine Berufsartikel einſchla ⸗ 
—* — zu mö rg billigen Preijen, 

as höflichite empfehle. ü ! 
Tudolf Stauffaher, Meßerſchmid, 

an des Gchlüfelgaf. 


Preis der Rebens- Mittel: 


Keenenfchlag , der Mütt 
Weißer Brorfchlia 
Schwarzer Brotichlag 
Das ib. Weißmebl 
Dis ib. Schwarsmebl 
Der Müt Rogaen 
Bobnen 
Erbſen 
Gerſte sn. 
Haſer, dag Viertel A 15 — 21 
1 1b. des beiten Rindfleiſches 
geringeres Dito i 
Küh- und Hagenfeiich 
ertra Kalbfleuch 
o dinaires 
Schaffleiſch 
Geie · und Boclfleiſch 
Schweinfleiſch 
Bratwürſte 
gedigene beſſere 

dito, geringert 


. 6 hier. 


6 bie, 
6 bir. 
6 bir. 


6 bir. 


1 36. 
⸗ 6 bir. 


«— 


AVERTISSEMENTS. 
1. Mit diefem wird den Freunden ber 
l. Jugend die Anzeige gemacht, daß das 
Eramen der Bürgerfchule für die lateiniiche 
Abıheilung den 5. Ebriftmonat ( beym Groß» 
münfter), für die framzöfifche Abıheilung 
den 6. Ehritmonat (beym Fraumünfter ) 
wird abgehalten werden. 
Das Actuariat der Bürger-Schulpflege. 
Die reſp. Eltern und Lehrer, welche Kna⸗ 
ben in die Bürgerſchule zu bringen mwün« 
ſchen, ohne daß diefeiben eine der deutichen 
Schulen beſucht haben, belieben fidy bie 
zum 4. Chriftmonat bey Diakon und Leut- 
prieher 5. L. Meyer anzumelden. 


2. Diejenigen refo. Eltern aut der Stadt. 
bürgerichaft,, welche genm.er ind, Kinder 
in die unterfte Claſſe der Töchterſchule auf: 
nehmen zu laflen, (in bie böberiichenden 
Clafien ift feine Aufnahme möglich) find 
eingeladen , fich bey dem Dräjidium ber An: 
ftalt, HHerrn Drarree Gefiner, anzumel» 
den. Richtiges Velen, die Anfänge im Schrei» 
ben und Rechnen, fo mie im Liſmen wird 
von foldyen Tochterchen gefordertz aud) müſ⸗ 
fen fie 6 1/2 Jabre zurückgelegt haben. In 
fo ferne einige Pläge offen bleiben tollten, 
mögen fid) auch Kınder von Ausbürgern 
anmelden, 

Den 21. November 1826. * 

Das Actusriat der Töchterſchul · Aufſicht. 


3. Alle die ſenigen welche an den autge- 
trettenen im Kräuel Gemeinde Auperiibl jthe 
bafıon Johannes Haberfaat von Hauſen 
Schuldanſprachen zu machen haben, oder 
ibme dagegen fchuldig find, werden biermit 
von Eeite des Wiobllöbl, Oberamtes Zürich 
veremtorisch aufgefordert, ibre Uns und Ge» 
genforderungen unterzeichneier Gunzlen bis 
den 9. Ebrifimonat unfeblbar einzugeben , 
und fodann Diittwoch den 13ten gleichen Mo · 
nats als dem angelegten Berrechifertigungs» 
tag des Morgens um 8 Uhr auf dem Bericht 
baus zur Gerwe in Zürich zu ericheinen, 


und ihre beglaubien Rechte zu vindisieen ; | 


indem die dieſes Linterlafende daherige Fol« 
gen ich felbit zuzuſchhreiben haben wiü:den, 

Den 21. November 1526. 

Notariats-Canzley Außerfibl. 

4 Mit Denilligung der hoben Yuftig- 
Commiſſion werden die atifälligen Inbaber 
ciues 50 fl. baltenden Lichtmes 1744. batir 
renden auf Heinrich Zreub von Windlach 
su Gunſten der Eavelle Hochfelden ausge 
ſtellten ab Handen gekommenen Echuldtitele, 
— hiermit veremtorifch aufgefordert, befüg« 
ten Schuldtitel innerhalb ichs Monaten von 
heute an um fo gewiſſer der unterzeichneten 
Garlen ein ugeben, ale nach fruchilofem 
Ablauf diefer Friſt jenes Schuldinitcumentes 
wesen von hoher Behörde das weiter Erfor- 
derliche verfügt werden wird. 

Regensberg den 20. Nov, 1826. 

Dor dent Amtsgerichte 
Die Eanzley. 

5. Publication. 

Der Lobl. Bürgerjcyaft überhaupt , und 
befonders den refp. Mitgliedern der Gröfern 
Etadibebörde , wird anmit die gebührende 
Anzeige gemacht, daß ſowohl die XXIIIte 
Rechnung vom Stadiſeckelamt, als die VIte 
Rechnung vom Fruchtfond, bende vom Mag» 
tag 1825 bie 1826 , theilg vom 20. Novent« 
ber an täglich (die Sonntage ausgenom · 
men) von 8 bis 12 Uhr Bor- und von 2 
bis 5 Uhr Nochmittage , zu belicbiger Ein« 
ſicht Auf dem Stadthaus offen licaen , theils 
dann Diefelben nach borbergegangener Dr 
fung durch den Größern Stadtrath, Donn- 
ftage den 7. December Diorgens um 8 Uhr, 
der Lobl. General-VBerfammlung zur Rati— 
nkation in der fran;öfifchen Kirche werben 
vorgelegt werden; wesnabei bie rei. Mite 
glieder der Gröpeen Studibehörde, fo wie 
die übrige Lobl. Bürgerſchaft, amgelegen 
eingeladen find, ſich ſowohl zu jener vor 
läufigen Einſicht, als zu diefem endlichen 
Eniſcheid, nach ec wohnendem Intereße für 
das Stadtweſen geneigt einzufinden. 

Actum den ıd. Rovember 1826. 

Namens des Stadtraths von Zürich 
Die Stadtkanziey. 

6. Den dem vorhandenen Termin zu Ent · 
richtungder Benteäge für die Etrafenbelcud)- 
tung, werden fünmtliche Dausbaltungen 
und einzelne Perſonen von Vermögen oder 
Erwerb in der Siadt emgeladın, ſewohl 
die fiir sede Partben beftimmie Abgabe von 
ı tb. , als die von Behörden, Geiellichaften 
oder Partıkularen engagirten oder ſonſt frey · 
willigen Benträge auf das Stadthaus eins 
iufenden, und zwar 
Die erite Sektion Montags den 20. Winterm. 

. mente — Mitwoch⸗ 22. 

.diitte — Donituge » 23. — 
jeden Tags don 8 bis 1ı Uhr Morgens ober 
von 2 bis 4 Uhr Nadymittags. 

Actum den 2. November 1826. 

Hameng des Stadiraihe von Zdeich 
Die Stabdilanziev. * 


— 





7. Wegen den vielen Schuldforderungen 
on Werber und Rekruten der capitulierten 
Rrgimenter , wormit Die Werbungs Com- 
mifl:on feit einiger Zeit beläftigt wurde, ſicht 
fich dieſt Beborde veranlast , hiermit öffent: 
lich bekannt zu machen, dar diefelbe fürobin kei⸗ 
nerlen ſolche Reklamelienen von welder Urt 
fie auch feon mögen, annehmen wird, zu- 
malen da früher ſchon von berſchetdenen bies 
fiaen Werb⸗Commandos jedermann geiwars 
ner iſt weder Werberen noch Rekruten der 
ſie betrefſenden Regimenter Credit zu geben. 

Zürich den 7. Nov. 1526. ; 
Ramens der Werbungs-Commiflion 
Das C efretariat. j 

8. Der fich infelvendo erklärte He. Hein- 
rich Etun, Johenneßen ir. Eohn zu Bols 
kerfchweil , und der »echtlich ausartriebene 
Jakob Dieili alida, werden Samſtags den 
2. Chrifimenat h,a, gerichtlich verrechifertigt. 
Diegrältige Ur» und Gegentorderungen fol 
ten definaben bie den 27ten dieſes Wionate 
unerscichneter Ganzlen geleglicher Weiſe ein» 
gegeben werden, Die Gläubiger aber, oder 
ibre bevollmädhtigten Anwälde, verfeben mit 
den Beweiſen ihrer Anfprachen , an dem Ber: 
techtfeitigungetag ſelbſt, Diorgeng um 9 
Ubr ım Schloß Greifenfee vor lobl. Umtes 
geridyt erfcheinen, um ıbre Rechte geltend 
zu machen; zumal den Auebleibenden nad)» 
her deswegen weder Red nody Antwort mehr 
eribeilt wird. Geben den 8. Nov. 1826. 

Canzley Kyburg. 

9. Der rechtlich ausgetriebene Schloͤßer 

Jehonnes Gujer von Kloten wird Dien» 
taae den 5. Chriſtmonat h, a, gerichtlich ber 
zechifertigt. Diepfällige An⸗ und Gegenfor« 
derungen follen defnohen bis den 30. d. DI. 
unterzeichneter geſetzlicher Weiſe eingegeben 
werden, bie Gläubiger aber, oder ıbre bes 
vollmäcdstigten UAnmwaide, verfchen mit den 
Beweiſen ihrer Anfprachen , an dem Ver echt⸗ 
fertigungetag felbft, Morgens um 9 Uhr ım 
Amtbaufe zu Embrach vor löbt. Amtegericht 
ericheinen, um ibre Rechte celtend zu ma— 
hen; zumal den Ausbleibenden nachher dep- 
wegen weder Red nody Antwort mebr ertheilt 
wird, Geben den 6, November 1526. 
Ganzlen Kuburg. 

10, Alte diejenigen, welche an den ausges 
tretenen Johannes Ditiker, Johanneßen fel. 
Sohn, aus dem Altenberg , bev Mäunetorf, 
gewefener Pächter der mechanifchen Baum: 
wollenfvinnerey zu Hegi, der Pfarr Ober 
winterthur , rechtmäfige Anforderungen zu 
machen haben, oder ibm dagegen zu tbun 
ſchuldig find, merden anmit Oberamtlich 
peremtorisch aufgefordert, ihre Anforachen 
oder das zu thun Echuldige bis auf den 
24. dieß jchriftlich umd deutlich fpecificiert auf 
geleglihem Stempelpabier uniergeichnetee 
Eanzlen unfeblbar einzugeben , indem weder 
nach dieſem 200. bielweniger am Verrecht⸗ 
ferrigungstag ſeibſt mehr Eingaben angenom» 
men werden künnen , und fodann Miontags 
dın 27. gleichen Monats Morgens um 9 
Ubr entweder perfönlich oder durch einen be. 
Bcllmächtaten Anwald, mit den Original 
e chudiitln verfeben, auf dem Ratbbaufe 
alibie: vor tem Löbl. Obsramtsaerichte zu 
erſcheinen und ihre Rechte geltend zu ma— 
«ca; den Ausbiribenden wird nachker ken 
Vcicheid mehr ertbeilt werden; Diejenigen 
Big weile ıbre Schuld nicht ange- 

was Empfamgsneg verbeimlichen, 


anmit achtungsboll eingeladen werden. 

Den ı4. Rovember 41826. 

Rahmeng der Echul-Commilfion 
Das Actuariat, 

17. Auf den für das Gabe 41827. nu 
herauszugebenden Züricheriichen Bür- 
ger» und Unfäßen» Etat, vom Hera. 
Eradtichreiber Hofmeifter nach allem fat 
zwen Jahren vorgegangenen Veränderungen 
möglichft vervolifiändigt und berichtigt , mo» 
zu derfelbe jede gefällige Bemerkung mit Ber» 
gnügen und Dank annehmen wird ,— fann 

en Unterzeichnetem bis Ende Bintermenats 

in den bisherigen Preifen pränumeriert wer» 
den; und zwar für den Bürgerrtat 
auf Echreibpapier 1 fl. 6 f. oder Drud« 
papier a fl. — und für den Anfäßenetat 
ebenfo entweder 23 f. oder 20 B., moargm | 
die jpätcen Ladenpreile des Erſtern um 
und des Letztern um 5 $. werden 
werden. Bon dem jetzigen Bürgerenad ind 
noch einige Eremplare auf S 


für 30 $. zu heben, bev 
ocher and. Yuguftinergui. 


beben Verantwortung und Strafe zu erivar« 
sen. Geben dar 4a. November 1826. 
Krburgiche Canzley in Wintertyur. 

44, Diejenigen verchrieſten Herrſchaften, 
bev weichen. entweder WanfenZöchter im 
Dienſten, oder Warſen Knaben in der Lehre 
heben, find auf das hößichſte erſucht, Die 
Zeugniſſe über Mejelben ſpattſtens bis in der 
werten Woche am Chriſtmongath in das hie 
fige Wayſenhaus gefalliaft einzufenden. 

Wanlenhaueverwalter, 3. C. Wifer. 

2. Dublication. 

Einer 2. Bürgerfchaft wird biermit_ be 
konnt gemacht, daß die unterzeichnete Com⸗ 
miſſion die dicſes Jahr verfalienen Binfe für 
die Gartenpläge beum Hotiingerfteg , im 
Ecbürenplag, Kräuel und Hard, Donns 
ftags den 30. November, Vormittag von 8 
bis 17, und Nadymittag bon 2 bis 4 Uhr 
auf dem Stadibaus be ichen und fidy zu glei⸗ 
her Zeit die Lehenſcheine vorlegen Lpen wird. 

Namens der Güterkommiſſion d.Stadtraths 

Das Eceretariat, 

13. Famftag den 2, Ebriftmonat,, Nach: 
mittag von 3 Uhr an, wird im Grmeind» 
b-us zu Wollishoren eine öffentliche Gant 
abgehalten, über dag alte Schulhaus da= 
ſelbſt, welches ſich feiner ſch dnen Lage we» 

| gen felbft empfiehlt. Das Nähere hierüber 
iſt in der Zwiſchenzeit zu vernehmen ben 
Hausbere, Gemeindammann. 


14, Den verehiten Intreſſenten der Witt 
wen- und Waiſen · Stiftung der Etadt Zürid) 
wird anmit angezeigt, dad Dienſtags den 
5. December , Vormittags bon 8 bis 44 Uhr 
und Nadymittags von 1/2 2 bie 4 Uhr der 
letzte Bezug der Benträge für diefes Jahr 
auf em Muſik⸗Saal ftatt finder. Zugleich 
merden die refp. Femilien welche im Kaufe 
diefes Jahres den Verlurſt eines Mitgliche 
dieſer Anftalt erlitten, höflichſt erfucht, noch 
vor Anfang Decembers dem Hrn. Etadt- 
rath Müller als Präſid. dieſer Anftclt davon 
gefällige Anzeige zu macen , damit bey der 
bevorficher den Vertheilung der diesjährigen 
Iutreffen niemand verkürzt oder vergteſſen 
werde. . 

Namens der Witiwen- und Waiſen⸗ 
Etifiung der Stadt Zürich 


Das Vctuariat, 
— — nn 


15. Anzeige. 


Die refo. Eigenthümer von Partizivationg- 
Scheinen am Geſellſchaftsgut zur Zimmer. 
| leuten werden hiermit_eimgeladen , ihre dieß · 
jährigen beireſſenden Zinßroten Montag ale 
den 27. dieß, Nachmittags von 1 bis 3 Uhr 
auf der Zunft zur Zimmerleuten gegen Vor⸗ 
mweriung der eigenthümlichen Partisiwationg: 
Scheine und gegen Quittung zu bezithen 
oder bezichen zu laßen. 

Ten ıı. Nov. 1526. 


Das Quäforat 


„6. Den 27. und 25. d M. werden bie 
Öffentlichen Prüfungen der &chuln um 
Brunnenthurm @tatt finden, zu deren Be: 
Judy die Freunde und Goͤnner der Ännau 





























Buchbinder 


18. Subferiptiong- Anzeige 
Unf nachſtehendes Werk: 


Vollftändige Befchreibung des Schew 
landes, oder geoaraphi ———— 
—*5 —— gtſammier Ei 

aft befindlichen Kartone, Bezirke in 
Armier, Städte , Fleden , — 
fer, Klöfter,, Berge, Ehälee, Grm, File, 
Bäche und Heilquelien, benamsgegebem rem 
Parrer M. Kup. 2te Dumchaug amıgearbtie 
tete Ausgabe in 3 Detaubänden; 

von welchem der atc Baub medy in Yreiem 
Dionar ——— wird, und bie anberen 
zwei bis Oſtern 1827. erſchaintn, 
wie zu dem Preife von 4 A. 8-6. Gubienpe 
ton an, und iſt eine ausführliche \ 
duvon bei ung gratis zu babem, ’ 

Trachsleriſche Huch» u. Kur 


19. Bey Buchbiuder Lohdauer. 
an der Viarkigafie it a 5 $. zu haben: 
Die Trauer um einen heimge 
Abendpredigt 
über Act. VIN, 2. 


Gehalten den 29. October, 
am Degrübnifrage des jel. 
b. Drell, Dfarcer an der Dredig 
Ehorheren der Stift am Gro 





* 







* 
ea | 


te 


bon 
%.Kafvar Denzler, Katechet in 


20, Hr. Stanz Gidoni aufs 
erböthig, mäbrend feines 
zürich — en 

vaniſchen un ranzöfi 
— Die verehrteſten Lieb m 
Eprachen find ertucht fich an ıba 
wenden, bey Hın, Rägelı an der 
ame Mo. 105, 


21. 











& 







Conzert⸗Anzeige. 


Dinſtags den 28. Wintermenat 48263 > 
Zwentce Abonnements-Conzese 
Gafino. j 

Altuariat . 
der Allgemeinen Mufitgefreiichafk, 


Zuͤrcheriſches 


Nro. 95. Montag, 


Bey 3. J. Ulrich 





ks wird zum Verkauf angetragen: 


ı. Im Laden zur Blume find folgende 
rujfel feich angelommen , fagpnierter Set · 
"Sommer für Gilets, beoichiertes ſeide · 
s Giltsgug a 2 fl. 25 B. Etoffes für 
üte; Diüihy und Pelsbandfchub für Da» 
en, weiße und ſchwarze feıdene Strümpfe 
dit beodierten baummollenen ; cine fchöne 
aswahl Spig nebſt allen bekannten Ar 
ein mehr, Türliſcher Atlas, fehr ſchön 
* Robes, um damit aufzuräumen, im 
"Fauforcie. 

2. Ein Theekefiel, 4 ehrenee Hafen , 2 
me Leuchterli , 1 Kupferpfanne , alles in 
m Stand. ; 

3. Aechtes Haysanskin et Congo Three 
a A.pr. ib. seine gſchgraue 7/a breite 
ecale a 7 A. md 5 3/Af, pr, Etüd von 
‚ Stäben; beym Schwibbogen auf Dorf. 

4. Seht alter und * Malaga und 

vern · Wein in einem Vrivathauſe. 
5. Auf vielſache Nachfragen mache ich 
inen verchrten Abnebmern hiemit Die 
liche Anzeige, daß von dem belichten 
uefaden ſowohl gebleicht als halbgebleicht 
arz wieder bey mir angekommen 
euch habe ich neuerdings eine Parthie 
ridte Kinderkicidchen in ſehr guſtoſen 
ben erhalten, und ewofthle ein und an⸗ 
$ zu gene:glem Zufpruch 

ob. Kunz, an der Storchengaß. 

5. Im Bleicherweg No. 3. find fehr ſchönt 
amen zu haben, die gegen dem Reujahr 
rtven Cköte beit arwittetes Heu und 
. Zw e gewi un 
d —XVb Preife ; zu erfragen im 
ſcherweg Wo. 10. j 
. Im Mo. 296. im Neumarkt ift zu bar 
Friſch gedorrie Hammen und aller dir- 
jteifch, Speck, Kecien , verfchiedene alte 
neue Meine, Kirſchenwaſſer und Brans 
mn. 
! Ein_ noch eben fo gut als neuer Man« 
it 4 Kragen, für einen gropen Herrn. 
. Schr ſchöne Leinwand von verſchicde⸗ 
Sreiten und Preiſen, fo wie auch qutc 
: und flächſene 4, 5 und 64 breic 
vr. ſind zu buben auf Dorf beum wer en 
oben an der Rößligef. Man cmoneblt 
daichſt zu alingem Zutpruch. . 

Fine nfanterge-Oewrs- Uniform. 
Iirue Kerter , nusd und taun. Kär 
Berttaren, Zu, Seel, Sidelen, 
ibeifch und Bult, Windelled, Coſſern, 
©, Felleiien, Dienterräd, a Warere 

1 Feldabethek, Wirren, Kinderbetie 
‚ Wargtennel und Echalen , Gewicht: 
Brockenmeſſer, Obft« und Fructkä- 
Schraubenteiff Antentubil, Epinn« 
‚ Briergertell ,_Elavier, Bankkäſten, 
ohr , a Idömer Bratofen , 4 sjl- Kunſt · 








blatte , Spublen und Zapfen für einen Lei⸗ 
nemeber. So audy ein ſchönes Baurengülli 
mit Reben, Ader, Wieſen und pol; , dien⸗ 
lich für jemand der die Milch in dıe Stadt 
trägt. So auch 2 Häufer_ am zedyien Ufer 
dee Sces, zu Jeder Profejlion ſehr bequem. 
Zugleich werden 600 fl. 700 fl. und 800 fl. 
auf gute Unterpfand aefucht. Auch ift bey 
mie zu vernehmen, wo ein ſchönts 5 jahri · 
ges Reit» und Zuapferd zu te:faufen iſt; 
im Fall es jemand verlangt , fo könnte man 
Dieß Pferd das ganze Jahr ſteben laflen , 
zugleich märe auch Dia ein Gefährt zu ftellen, 
man würde es beforgen und immer in Be⸗ 
reitfchaft halten, wann man ficdh verſtändi⸗ 
# könnte. Iſt ſich zu melden ben Jakob 





ebr im Zaufendieelengäßlı No. 547. eine 

teppe_boch. j 

43. Gepolfterte , mit Caſimir überzogene 
Seſſel und Fauteuils , falt ganz new. 

14. Ein Schöner großer Bäreniclauf, 
um raifonablen Preis. 

15. Endsunterjeichnete _empfichlt ſich höf · 
lichſt mit den ſchon längſt b: kannten Basler 
Lekerli. Frau Willner im &ıreit in der 
Eleinen Brunngas. 

. Ein gezogener eiferner Dfen , fo gut 
als ucu. 

17. In Mo. 173. auf Peterberftan liegt 
in Kommiflion zu verfoufen : Frauenzimmet · 
Hür in unterfäyiedlichen Preiſen. Ein vracht⸗ 
fAöner Pelzkragen von Ereinmarder 14 A. 
20f. 4 dio Eammicitragen 3A. 10 f. 4 
Heiner Pelzkragen 2 f. 20 8 auben, 
Schmiſet, Fichn. 1 medlicher Arbeusbeutel 
mit einem Schloß ı fl. d F. dito .5 9. 
Auch binnden ſich fehr vice hausrathliche 
Sachen zum Verkauf. Reue und alte cum 
und siwerichläfige Betzer. 2 ıcköne ſchrarz 
qebeigte Leſcenen, cine a2 nf. :0 B. umd 
eine aA a. 20h. Eine ſeht ſchöne Yamıs 
zum aufbänjen, ſeht dienlich in ein Comtoir, 
31.208. ı fchüner weiß percalener Geſtalt 
od, biodiert, I. Auch bin von dato au 
bis sum neuen Jahr wiederum beiteng ber» 
fehen mit ertra Ichönen Diegelt, Venisguitli 
aufueloffene Guteli, große und kleine Yelerit, 
Diarzion , Ebocolate und Muscacinen Lekerli; 
man ward gewiß trachten jedermann auf das 
beite und Bllkiatte au bedienen und empriehlt 
fih dem terchrieiien Dublılum zu Stadt 
und Land auf das herlımite, 

183 L’on offre à vendre de tres bnnnes et 
tres belles Guittares, ainsi que de bons 
Violuns, à des prix moderes. S’adresser 
chez Md. veure Bofßhardt bei der alten 
Eich ä_la Kirchgafse, 

9. Einige Fuder gut aefäulter Lv. Dferde 
bau in No, 16. zu Siadelhoſen. 

20. Ben Endẽunierzeichneiem find bon 
verfchiedenen orten neue und alte Weine 
zu haben, auch vecht gutes Nufwaller , die 


Wochen-Blat 


den 27. Wintermonah 1 


im Berichtbaus, neben der Bol 



















































Maaß 3 a N. Brantenmein um 
— Weineßig, alles zu beſimögt 
Dreifen. Pfenninger, I 
in der Schmalige 
21. Im Soezeren-taden unterm 
ind im beiten Qualitäten und bil 
Preifen nachitebende Weine u _M 
VDialago, Mufcatmein, Bordeaux, 
der, Rbeinwein, Xeres, Niadera, 
tweiter Champagner, Reuenburger 
liure, Roussillon , 1774 Margräneeg 
Hermitage, Rum de Jamaika, ' 
d’Absinthe, feine Liqueurs ım verich 
Corten und Ehocolede, 
22. Ertra gutes Nufwaller , die 
ufl. 4 q. iſt zu baben auf der 3 
Zimmerleuten.. f 
23. Auch dies Jahr bat Unterst 
das Vergnügen die Anzeige zu macht 
wiederum mit fäuberlichem rein g 
nem Eauerfraut veriehen bin. 
Nabholz, Batır, an der Ma 
24. Erıra gutes 6 Jahr altes 
waſſer, die Maaß a 32 5. im 
zur grünen Birch No. 371. h 
25. Unter zeichneter nimmt die 
dem verehrten Publilum fich auf da 
fiehente Reujahr wieder beſtens zu MM 
fen, mit ſeinen ſchon bekannten Een 
nage · und Yederarbeiten, beſondere — 
neulich eine ſchöne Aucwahl Damen KO 
in Leder, Safſian, Juchten, mir 
aarnigt, mit Unfichten umd gepreßte — 
Dantentafchen , berfchiedener neuer 
erhalten; ebenfo Brieftaſchen, Not 
Zulegtaſchen mir und ohne Stahl Warm 
und mit Anfichten. Ferner Giyacdiikän 
und Zäfhhgen, Wifitenkurten _ Süfhe 
creibtäftgen, Screibzeug , Näl 
mit Inſtrumenten, Nähladen, Zeil 
eeß;üires. Dann eine ſchöne Ausn 
trappes; alier Arien Schaͤchteln ve 
(Hrörfen , mir und ohne Abtheilungen 
In dieſem ſewohl ats in feinen beit 
Echreid: , Doft» und Dadvavieren, } 
Blerftift, Oblade, Kirchen, Sim 
Schreibbücher, Stlammbücher / Stmk 
blatter, Zuufzedel, Haus und Sie 
lender, enwachlt fich beiten j 
€. Lobbauer, im Eckladen 
der Krebsgag in Zürich 
26. Guter Leim ciica 1uo ib. , DAEIB, 
2138. 
‚27. Eine Menge der fchönften 9 
Die ich fo eben von Paris erhalten & 
die ſich ganz beionderg für Gcicente M 
empfehle E. E. Publilo beitens; «8 AUG 
ſich darunter aus, Saͤke und 
Damen und Kinder, Etuis, 
Brisftafchen, Schnallen und chi 
Geintures und Pracclers, in Etahel 
nererfen , vergoldit Perlmutter se. 5 
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baten, platte. Flacone in Handſchuhe und 
andre; Mantel Scheeren und Lbhrbafen ; 
Geldbeutelchen in Seide, Silberdrath und 
in Etabel, verfilbeet, vergoldete, Etui und 
Eterne in Perimurter, Bonbonniercs in Lar⸗ 
ton, Han, Scyildfrott , Elfenbein , Ala— 
bafter , Eriſtall u.a m. Kreuge von Perl» 
mutter, Ubrfetten und Sicherheiteketten in 
Siahel und vergoldet, Halsketten von Ro- 
fenteig , Etein, Griftall, Glas, Perlen; 
SGreucelete , Geintures, Servieites Band 
Eleine Uhren und Kleinode an Ketten und 
Hniebändchen für Kınder; DBleiftifttöpfe in 
Etahel , vergoldet und werfilberte ıc. Berner 
bin ich neuerdings ſehr wohl veriegea mit 
englüichem , feanzöf., holländ, und Schwen⸗ 
zerpapieren zum zeichnen und fchreiben ; Voſt · 
p.riere befitse dato 70 befondre orten mo: 
von die Mufter immer er Auswahl bereit 
find , gefarbte und geprehte Papiere, daruns 
fee ganz neue fehr ſchöne; eine Menge Bors 
duren und Sotzen, in weiß, gelacht, Gold 
und Eilber; Sigellaf, eigner Fabrication ; 
fcanz. , engl. und Wiener Dleiifte , ſchwar · 
ze Kreide, rotb und weiß Stifte, Kreidefaf- 
fer Zirkel, Handiedern , Reiszeuge ı Aarauer 
und ordinatie; Echreibfebern in beutfcher , 
franz , holland. , Hamburger und englifcher 
Aipvretur pr, 1000. 2 fl.20 $ bis 70 f. in 
biltiaften reife , auch 100. und Bundweiſt; 
Rabars, Eeeraben» und Echwantiele , at» 
fchmitene Federn , ſolche in niedlichen Schaͤch · 
teichen von 18 8. bis 2 fl. Fede:meiler aus 
Mamtr und Yanaere eider 
einen Drud, auch Pad» und Fließvanier, 
go wie fünftliches Pergament und Strohva ⸗ 
vier; eine Menge andre bier nicht benannke 
Artikel. 

ei M. Zrachsler, ar. Brunngaf. 

38. Ein ganz neuer völlig aufgerüſteter 

nebit einem zweyten weniger neuen Xelter, 

en. 

“_. Man hat wieder ein friiches Sorti» 
ment 9/4 breite franz, Merinos in braun» 
roth — raisin corinthe , noi’ette et choco- 
hat au lait (farben zu Chals und Kleider 
erhalten , und binnen wenigen Woche,t wird 
nam auch in der ſchon oft verlangten Breite 
von 6A, im ſchwarz und in Mode Farben 
für fieine Chals und Kleider verſehen ſcyn. 
Das Lager engl, Merinos sit in großer Jar» 
ben Unewahl aſſortiert und in fchwarz hält 
man seht 8 verſchiedene Quallaten, Ders 
cale Ai in vielen Farben und Indienen für 
Trauer in den allerncueſten Viuftern fo mie 
farbigte in allen Dreifen. Obere Kirchgaße 
No. 139, im Varadis. 

30. Das ſchon lany bekannte fehr fäuber- 
tie Rubli» und Weglugen-Pulber iſt jetzt 
a to und 128. im Borſtenbinder · Laden 
unten an der Markigap zu baben. 

31. Ein amsgeeichner_fchöner, gefleckter, 
eirca 2 „fa Jahr aiter Zuchtochſe. 

32, Virſchiedene , Schr wohl gelegene, zum 
Seil neu erbaute Käufer in hieſiger Stadt, 
welche Feb zu verjibiedenen Berutsarten ganz 
be'ondert etanen , fo wie verichiedene Heim ⸗ 
welen in der Mäbe der Stadt und hieſigem 
Kanten, mit oder ohne Guter. 

;3. Mufterfarten und \ibfchnitte von den 
beliebter amd in Vreiſen äuserſt billigen 
gRüdenichweileerZuchwanen find immer cıne 
ufehen in No #61. ben: wen gelbrunnen tm 
Mirderdorf, 4 Trevoe hech, und Die gefüllte 
gen Auftrage ſollen geleeulich und promt 


edernfchneider auf 


eifectwie.t werden, Man empfichlt fich höf | 


lichſt. 

34. Ei wünſchte jemand ein einfchlänges 
Bett zu verfauren, in billigem Preis. 
. 35. Wo circa 2 Etr. gutes altes Eifen zu 
verkaufen iſt, iſt im Berichthaus zu ver 
nehmen, j £ 

36. Eine noch) fo qut wie neue D. Flöte, 
von Zwetichgenbaumboli , A 3 fl. Be 

37. Zwey Better ſammt Anzug , Leintü- 
cher, Bettſtatt und Yaubfad, an der untern 
Badergap im Riederdorf im Haus des Hrn. 
Guhers, Weinſchenks 3 Siegen hoch 

38. Eine doppelte Behauſung, eine dov⸗ 
velte Scheuer, ı Waſchhaus, 4 Trotte, 
aud erthald Mannwerk Hausmatte , 1 Ich. 
und 3 Brig. Reben, wie auch Holz. Es 
taun ia a oder 2 Theilen verkauft werden, 
nach Belicben. Sit wegen der Rage des Wuf- 
fers ſwicklich füc einen Liebhaber zur Bren» 
nerey oder Färber , und äußerſt voribeilhaft. 

39. Hochſtammige Aenfel- , Bien» und 
Zweiſchen · Bäume Sopaller und PBiramiden 
auf Quitten und Paradisäofelſtämmchen. 
Ein kleiner Drebitubl nebſt Werkzeug; vier 
Vorfenſter mit ſechsectigten Scheiben. 

40. Wo 14. Etr. guter alter Meßing in 
billigem Preis zu haben ijt , it im Bericht ⸗ 
haus zu erfragen. 


Zu kaufen wird begehrt: 


4. Man münfchte eine noch wohl condi« 
tionierte Brettliſpitztruke zu kaufen, s 

2. Ein ganz Eleines tannenes Badkäſtli. 

3. Eın noch brauchbares eiſernes Defeli. 

4. Dian wünſchte ein noch in gutem 
Stand fich beindendes zweufchläfges Beit, 
wo möglich ſammt Anzug, au kaufen. 

5. Einige Hundert Beſctzblättli. Un 
aleihem Drt ift ein 10 CEtr, baltendes ciche- 
nes Ochlfaß zu haben, fehr dienlich für ein 
Zräfchfaß. 

6. Saubere Burgunder- Ecdhlegel, 

7. Es werden 1000 A 20.0 Radſouhlen 
zu kaufen begehrt. 

8. Ein noch brauchbarer Heiner Schlofs 
fer-Ambog fommt Schraubftod. 


zum Ausleihen wird angetragen: 


1. Für einen, noch Weber aber für zwey 
boneite Herren iſt ein fchönes beigbares Zim⸗ 
mer nebſt Kojt unter billigen Konditionen 
vacant. 


2. Ein Wohngemach an der erften Gaf 
in der Neuſtadt No. 15%. , befichend im a 
Wohnftube mit Alkoben und Rebenkammeeli, 
Kite, 3 Kammern, Pla zu pol; und im 
Keiler; auf das Neuſahr 15:7, oter dann 
je cher je lieber in Denis au nehmen, 

3. Ein ſchönes beiterea und onnenreiches 
Wobngemach beitebt in einer tube, Kür 
dit, 2 Kummern und Dlag zu Holz; von 
Stund an in Emvfarg zu nehmen. 

4. Ein artiges Wohnaemady für ein pıar 
bonctte Leute ohne Kinder, oder audy für 
jemand der die Kot aufer dem Hauſe bätte, 
ſolches enthält a Stube nebft Mebentabiner, 
4 Rüde , alles mit einer Thür befchloren , 
ı geräumigen Holzachalter , auch als 
Keller gebraucht werden kann. Iſt fich an. 
zumelden im Krag No. 76. 

5. Ein hellſehendes Weiberort No. 154. 
in der Warenbhauskicche , von Stund an 


oder auf b. Dftern. Zu erfragen in No. 74. 
auf Dorf. 

6. Es it cin Zimmer vacant geworden 
für einen Herrn der auger dem Haug einen 
Becuf b>t, nebft Koft. 

7. Es it von Etund an eine große Stu 
be nebft Alkoben, und Diag in der Neben 
tammer, an 4 oder 2 Herren nebſt Koft 
aussuleiben , in No. dot. ın Gaßen, zweg 
— hoch e 

8. fl. 1000, von Etund an, gegen fidyre 
Hyvothek. ade 

9. Ein Laden im Rindermarkt, von 
Etund an in Empfang zu nehmen 

10. Bon Stund an ein Frauenort in der 
Waifenkicche, gerede hinter den Wailentödh- 
teen im Unlebuftubl. Unzumelden in der 
bintern Echipfe No. 313. vier Stegen hodv, 

44. Wo einige meublierte Zimmer fammt 
Koſt für bomette Herren in Empfang zu 
—— wären, iſt im Berichthaus gu er» 
ragen, 

42. Wo mehrere frobmütbige heigbare 
Zimmer mit oder ohne Koft zu finden find, 
tt im Berichtbaus zu erfragen. 

13. Bon Siund 7000 fl. gegen gute ln 
terpfand, 


Zu entlehnen wird geſucht: 


ı. Man wünſchte ein Frauen Kirdenort 
an der Wayſenhaus ⸗Kirche gegen ein Min» 
nerort auf der Emporkirche auszutaufden , 
je ehnder je lieber, 

2. Ein Frauenort in der Krche am Woi⸗ 
fenbaus, wo möalıch von Stund an. 

3. fl. 200, oder 500. auf meht als dop⸗ 
pelte Unterpfand , i 

4. Es wunſchte jemand eine Weinfchente 
entweder in der Stade ſelbſt, oder im teren 
Nachbarfchaft aufs oder \chensoelie zu über» 
nehmen, auch wire man gencigt etwelche 
Güter dazu gu kaufen. 

5. Ein großes heller beisbares Zimmer , 
geeignet zu einer MWertitatt für feine Helge 
arbeit, auf nächſte Oftern oder auch früher. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


4. Den 13. Wintermonat bat jemand 
nahe an der Steig bey Töß einen galdem: 
Fingerring geranden ; wer ibn verlohren und 
beſchrelden ann, kann jeıbigen im Wirtos- 
haus Truttiton gegen Einichreibgeld ab oltm. 

2. Bor mehreren Wechen id ei 
neues blau vercalenes Acyırmli, muitanupen 
Kranı , fteben gelallen worden; man biitrt 
um gefällige Küdgade gegen 
Zeintue.d, 

‚3. Donnerilag den 24ten dieß bat ein: 
Dienſtmagd voa der alten Bührt uber 
die untere Beide, We Schwant 
auf bis auf den innen Reih, ein 
denes Buch verlohren. Der redlich 
wird erlucht ſolches gegen cin ankäntkars 
Trinkgeld zurüd zu geben. 


4. Den 6. October iſt zwiſchen Rorbas 
und Berg am Jichtl eine nilberne Zalatn- 
Ubr gefunden worden ; wer Dieielbe zu bie 
fhreiben weiß , kann fie bev Hrn. Gemdind» 
ammann Bänninger in Rocbag in (ii 
vfang nebmen. _ 

5. Den 15. d. iſt vom &ecfeld, demg WINDE 
bach nach durch Gtadelhofen . über F 






obere Brud bie au die Schoffelguß, ein; 
Winterſchuh mit Leder beiegt, verlopren 
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en; man bittet um aütige Zurüdgabe 
erichtbaus gegen Ertenntlichkeit. 

6. Sonntag Morgen den 19. dieß ift in 
fe Vredigerkirche eine Knabenkavoe liegen 
Alledenz der Eigenthümer kann ſelbige ge 
en das Einſchreibzeld bey Sigriſt Bleuler 
Acdderum abholen. 

+. Montag den 20. dieß verlohr jemand 
4 Enten; wer davon Rachricht geben fann , 
t gebeten eg in No. 430. kl. St. anzujeis 
em, wofür man eefenatlich ſeyn wird, 

8. Sonntag den 29. Wintermonat bat je« 
send eine filbeene Uhr mit einem filbernen 
turen , alter Fagen, mit einem doppelten 
ähleenen Kettelchen und Echlügel, von der 
Siddergaß, die Schwanengaf binunter | 
uch die Meng bis zur Micderdorf-Dorte, 
lobren. Der finder dit gebeten ſeldige 
er Weinihent Junabolz unter dem Widder 
eten einem anftändıyen Trinkgeld abzugeben, 

9. Den 19. dieß it dem Menger Dig 
1 Wäbdenfdyweil ein junger Hund von mitt 
teen röfe, von Farb ſchwarz , mit lan« 
en Haaten, einem weisen Fleck über bie 
tale, gelve Baden und Beinen , wether 
ruft und einem balb — — ge 
ergichwang mit weiter Buſel, emtloften 
e= entführt worden. Der Inhaber ift ge- 
en felbigen dem Eigentbiimer gegen einem 
t ändigen Zrintgeld wiederum zukommen 
Kasen. 


Verſchiedene Nachrichten : 


4. Dit Bemilliaung und untere Aufficht 
NHHen. Stadtrat und Gantherr Müller , 
ird Montag den 11. Chriſtmonat umd fol» 
ende Tage in der gewohnten Gantſtube auf 
em Helmhaus eine Gaut abaebalten wir. 
en , über aller Gattungen Hausrath , ale: 
chöne ein» und ziwveufchlänge Better , Roß⸗ 
ir und &trobmatraten, ein: und zwey⸗ 
Hänge Sommerdeden, ſchoner neuer Bars 
er mebft fchon gelickten neuen Reitenen, 
1b. , Firfchb. und tann. angeftrichene ein» 
yläfige Bettftatten, nupb. und tann. 2thüs 
1e Käften, nufb. Sececctair, nupb. und 
ın, Commeden , Rubbetter mit Bolfter , 
eriel mit und ohme Dolfter, Steodienlel 
idelen , mupb. und tann Tiſch und Tiſchli, 
156. eine Käfli, geoße und kleinere Spie- 
i , Blaskaften ‚eine ichöne Dartbie Portraits, 
eiche Mittwoch den 13. Nachmittags ber 
ntet werden, ©todubren , ſilherne &er- 
+, Suppen» und Theelöffel , Rauchtabaf- 
'en , Zuterdoſen und Költel, Three und 
idykannen, Zortenlöffet. Glaswaaren , 
sreelain , engl. und franz. Gteingulat- 
vier, Mefler und (Habien von Ebenholz 
'r &ijlber garniert, Deiiertmelferli, ertra 
öne Ziichtächer , &erviette, Yeintücher , 
ındsmweheln , fölichen und baumw. Pettan- 
y, verichiedene weiße und aefachts, * 
ny en, küofern, zimmer, . ls 
) — JJ erdenes Kuͤchengeſchirr 
annetleider und Hemder , Spubl- und 
Sinnräder, küpf, und meß. Waagen jammt 
wichsttein, ı Jagdrinte mit dopveltem Lauf, 
zetöfen , Gletteilen und Gleuetücher ı plag. 
neen, ebr. und meß. Kerzenftöd , Tbee- 
tter , nebit mod) vielen andern Sachen 
br. Die Gant nimmt ihren Anfang an 
senannten Zagenı el — 
rau mann ferundicyaftli { 
ee Gries, E, Pros. 


8. Der ord Stammbeimer Freytag- Both. 
der ſchon 9 „Jahre das Bothenweſen nach Zü 
rich bejorgte , macht E. E. Publikum Die Äu⸗ 
zeige daß er von ictzt an alle Freytage mit 
eanem Pferd und Wägeli in Zuͤrich eintref⸗ 
ten werde ‚und Abends wiederum von bire 
über Andelüingen, Dingen und Stein nach 
Stammheim zurüd fährt, deßnahen er tm 
Gall iſt ſchwere Sachen fo wie kleineres Ger 
rad und Briefe mitzunebmen und beiteng 
zu bejorgen , wo:w er fich höflichſt empienit. 
Er bat feine Emtehr wie bisanhin bey Hrn. 
Simpert;, Glaſer an der Markrgup. 

9 Man wünfchte eine brave Derfon , 
die ım Kochen geübt wäre, auch aut Ra— 
ben und Lumen könnte , in eine Elcine Hause 
baltung als Hausbälterin anzuftellen. 

10 Die Unterjeichnete bezeugt biemit dem 
verehrteiten Publikum zu Stadt und Land 
den wärmften und innigften Dant für dag 
ihr bis dabin gefchentte gütige und häufige 
Zutrauen. Durch gefälligen Augenfchen, 
werden jich ihre jchägburen Bönner umd Gön« 
nerinnen Überzeugen , daß fie ſowohl in Rüde 
ficht der Qualität und Quantität ıbrer Waa⸗ 
ze als auch in Rückſicht der Billigkeit der 
Presie ihre möglichites gethan und thun 
wird , um dero merthes Zutrauen deyzube⸗ 
balten und fortzupfangen. Unter den Man« 
cherley Arten in ıbe Fach einfchiagende Are 
tifel , befinden fich aller Area von Winter 
Mügen , wie auch, ganz kürzlich angckome 
mene giljlafierte Hüte, ſehr dienlim für 
Kuticher und Dörte. Auch bar ſie sich 
mit dem fegt im großen Stadten fo gebräuch- 
lichen, Garnitures de Robes zur Huswabl 
verisben. Auch dienst zur Rachricht, daß 
ſie immer noch den gewöhnlichen Laden zum 
Waldegg an der Sitrehlgat beſitzt. 

R. Nüfcheler, Kurſchner ſei. Witwwe. 


11. Endebenannte macht den verehtteſten 
Frautnziimmern Die Anzeige, dB ne ſich 
aufs neue dem früher jo geſachten Geſchaͤfte 
widme, Epigpergamentchen zu fteden, zu 
weichen febr fchöne Muſter zur Auswahl eine 
zufehen find, quch nimmt je Beitellungen 
auf Keintücherfoigen geringerer und feınsrer 
Art, ın arögeren und kleinen Darıbien an, 
Ferner würicht fie Jungen Zöchtern,, weicht 
verelis die Schule verlanen baden , und fich ” 
in häuslichen Arbeiten noch zu pervolltoms» 
nen wünjchen, Unterricht im Mäben, Spi— 
zenmachen, und im fliden alter Yinge und 
Kleidir zu geben. urch freundliche Bes 
bandiung , und amgelegentlihe Sorge für 
gute Forsfchritte, md fie fich die Liebe der 
zZöchter und die Zufriedenheit der reſp. El» 
tern Au ecwerben trachten, . 

Sife. Anna Werndli im Streit 
in der Fleinen Brunngag. 

12. Unterzeichnete nimmt die Freyheit eis 
nem verehrten Publikum fich aut das bevor» 
ftehende Reujahr wieder beitens zu empfehe 
len, mit meiner ſchon befannten Arbeit, als 
aller Arten und Lrachten großt und kleine 
Doden , audy ungekleidete zum &igen , die 
dın Kindern jebr commod und dauerhaft find. 

Frau Kambii au der Schwanengaß. 

43. Eine draus Tochler von rt. Gallen 
wünschte in einen Plot als Stuben» oder 
Kındeemagd in bier einzutreten ;_ im Nähen 
und Kıimen ift fie fchr gewandt, fönnte auch 
gleich eintretten. 


ci ralhe Oberftenß wird Hs. Rudolf Köng all» 
da, Samftag den 9. Der. im dortigen Ge— 
meindbaus rg um 3 Ubr, eimen 
Örfentlichen Gant- und Feiltag abhalten , über 
fein an der Obernſtraß beſitzendes Heime: 
fen, beftchend in einer woblaebauten Behau⸗ 
fung, Scheune, Beſtallung nebſt f. v. 
Schweinſtall, ein Drittheil an einer Trotte 
beym Haug, nebft lauffendem und Ziehbruns 
nen; an Ausgeländ: Ein fdhöner Wemüpßs 
arten , eirca eine balb Juchart groß, 2 

udyart Reben, 8 Yuchart Wieien, 2 1/2 
Aucyart Aderfeld, fämmtliche Güter in be» 
ftem Zuftand, SKaufliebbaber find daher 
freundlich eingeladen , fih an obbemeidiem 
Zag zableeih im Gemeindhaus Oberſtrab 
einzurnden , allmo die Kaufbedingnile eröff- 
net und jedermann mit beitem Beſcheid ber 
gegner werben wird. : 

3. Den ganzen Winter über wie im Som ⸗ 
mer find immer friiche Mineral Warfer bey 
A. Scyultheh und desen Niederlagen in 
der Storchengak und im Rothenfchild zu ba= 
ben, auch bittet man um Zurückgabe der 
ausftehenden Gefäße die man nicht zu be⸗ 
balten gefonnen iſt. Im Lindenbof werden 
immer reinliche Krüge und Bouteillen ge 


auft. 

4. Endsbemeldter iſt dies Jahr wieder 
mit recht gut geſtrickten weiken und grauen 
Herren-linterleibli und Spencer beiteng ver · 
feben; mwesnaben fit einem E. Publikum 
zu geneigtem Zufpruch befteng empnebit 

3. Heller, a.d. Schoffelgai No, 257. 

5. Endesbenannte empfiehli jich den rer⸗ 
ebrten Frauenzimmern in Beiferligung a⸗ 
ler Arten Hüte und Hauben, in niedlichen 
Formen, fo wie alte Hauben zu waſchen 
und wieder zu garnieren. Auch werden alle 
unter meiner fel. Mutter betriebene Arbei - 
ten, mit aleicher Angelegenheit fortgeſttzt 
nemlich: Spitzen au * ſolche auf balb 
and ganz neu, fo wie auch Tüll zu ima- 
ſchen ; ferner Shawls jeder Art, wis auch 
Robes, Creppe, feıdene Strümpfe, Band 
u. a. mi. zu wafden , zu färben und aussu- 
ruſten. erg) ſchone Arbeit, ſehr billigt 
und moglichſt ſchnelle Bedienung, werde ich 
mich des Zutrauens werth zu machen fü» 
den, um melches ich hiermit ehrerbietjaſt 
biste Maria Hamberaer, in der 

vordern Schipfe neben dem Reigel. 


6. Indem die Unterzeichnete die bieheri« 
gen AUrbeits-Unterftügungen aufs verbindlich. 
fte verdankt, empfichlt fich dieſelbe anmit 
nad) ihrer Herſtellung von einem ſchweren 
Falle, wodurd fie auf längere Zeit ver. 
dienftlog geblieben ift, aufs neue einem ver- 
ehrlichen Bublitum aufs angelegentlichfte in 
Derfertigung von Matragen, Sommerde- 
ten, Sopha, Seflel , Ueberzügen und andern 
in diefes Fach einfchlagenden Arbeiten. 

Witwe Bleuler, ged. Huber, 


in der Gchivre. 

7. Jemand , der eine ordentliche Hand 
ſchrift hat, und verfchwiegen wäre, rufen 
te feine noch übrige Zeu mit Gopiren von 
Lonn oder anderer Eeripiuren in deuticher, 
franzöfiicher und italieniſchtt Spracht aug- 
‚sufullen, 


2. Mit va min eines E, Gemeind · 





14. Wer Unterricht im Italieniſchen oder 
im Franzönfchen zu nehmen wunſcht, bes 
liebe fich gefäitig zu melden au der Sijtf- 
felgag Me. 279, DIR 

15. Es münfchte eine Schneiderin eine 
brave Zochter in die Lehe zu_ nehmen, wis 
dye aber außer ihrem Haufe eßen und ſchlafen 
würde, um bitiige Bedinge. IR nachzufra> 
gen im Moden Laden eben an dir Poſt, 

16. Es relommanbdiert fich eine Junge Pers 
fon für Waſſer zu tragen, und auch andere 
Arbeit zu verſehen: 

” 17. Es münfchte eine rechtfchaftene Per- 
fon, wilde aut mäben, liümen, fhreiben 
und rechnen kann, jo wie aud) alle Haus: 
arfchäfte gut verfteht , in bier zu eiiee dert» 
fraıt ale &ruben» oder Nindermagd zu 
foımmen , fie Fönnte bon Etumd an ringe 
ben , und qute Zeugniffe aufweıien. 

15. Es wunſchie eine Derfon als Stuben 
odır Kuchemagd am einen Plag zu tom— 
men, die könnte gute Beugnlt aufweifen , 
und von Sturd an eingehen. 

3 Ks wünjchte cine homeite Tochter von 
Yıijsteribue in bier einen Platz zu finden als 
Etuben- „. Kinder» oder Ladenmagd; nach⸗ 
zufzagen im Drodigeraäßli Ro. 402. 

20. Eudsunserfchriebene nimmt die Frey 
beit einen geeheten Vublifum zu Stadt und 
Land die Anzeige zu machen, daß sie eiuen 
Yıden unterm Rüden in Empfang genob- 
men und dafelbit ihre gewohnten Artikel , 
als: Verfertigte Hüte, Bonnets , Chemiset- 
tes, Mode» und alatıc Bäubder , Fichus, £af» 
fet, Aılas, Betiliewaaren , Thulis, Gazes, 
Blumen, Bar: Handihub , Spartri, 
Buchille , Death , baummw. Watten , engl. 
und fähhfchen Dterisios sc. au äußerſt bil» 
digen Preifen verkaufen wird, aud) hat fie 
torige Woche neue Haubenkopf nebit vielen 
andern Waaren erbalten._ Zugleich verbindet 
fie Damit Die Anzeige, daß fie ın ihrem Laden 
im Rindermurlt mie bis dabin arbeiten läßt, 
und empfiehlt ſich börıcht zu aeneigtem 
Zuſpruch. E. Höplı, geb. Grebel, 

21. Wo ein junger Menſch der feinen De: 
ruf aufer dem Haus bätte , ein auſtändiges 
Ziſchort mit beisbarem Zimmer Anden Fönn« 
te, it im Berichthaus zu erfragen, _ 

22. Dan wünicht fo dald als möglich eine 
rechtfchaffne Weibsr-rfon zu ſich zu nehnmn, 
die ıbren Beruf im Haufe bätte, daß fie 
darneben einem Kinde 2 Zage in der Woche 
Sorge tragen könnte, daben hätte fie Platz 
in der Etube und Kammer. Nachzufta- 
gen in Mo, 34. im Kreuel. _ re 

23. Eine brave Derfon wünſchte in bier 
oder inder Umgebung der Stadt an einem 
honctten Ort als Stuben» oder Kindermagd 
on Dienft zu kommen. 


a4. Die Kreutzkirche, ein für die drey E. 
Gemeinden Hottingen , Hirstanden und Rıes- 
bad, febr intreſſanter Gegenſtand, it nun 
in Kupfer aeitoden,, und by Müller 
No.3, vor dem Hottingerfteg für 14 8, zu haben. 


25. Nebft vielem Dank für bieber geſchenk. 
ten gütigen Zuſpruch empfehle mich einem 
ebeenten Publikum auch über diefes Neujahr 
in alten Arten Zuter- und Paſteten eug, 
befonders gure Likerli und fen garniertes 
Klausjeug. E Keller, Zuferbet. 

26. Eine bonette Bürgersfamilie in Be 
ven wünicyte ibren 43 Jibrigen Sohn für Er« 

qung der deutichen Eprashe zauſchweiſt ge⸗ 


gen einen Knaben oder Tochter von unge 
räbr gleichem Alter in bier zu vlacıren. 

27. Wlan emonchlt ſich, Altes und Neues 
zu mäben, in oder außer dem Hauſe, fo wie 
auch Gänge in der Etadt zu machen, um 
beliebige Aufträge zu beforgen; wofür ſich 
anzumelden auf Perershontatt No. 243. 
2 Stegen hoch. 

23. Eine rechtſchaffene Bürgerstochter ſucht 
auf Lichtmeß einen —* als Stuben · oder 
Kindermagd, zu wenig Derfonen. Sie kann 
gut nähen und gletten und würde mit billis 
gem Lohn zufrieden ſeyn. 

‘29. Es wünfchte eine rechtfchaftene Derfon 
zu einer Schneiderin in bier zu kommen als 
Helferin, gegen einen billigen Kohn. 

30. Ein Menſch von 20 Jahren wünſchte 
an einen Play zu kommen, zu einer Herr 
ſchaft wo Dferde wären ; er kann gute 
Zeugniſſe aufweiſen und könnte von Stund 
an engeben. 

3ı. Ein rechtſchaffner Mann empfichlt 
fich ım Zagr oder Wochenlohn zu arbeiten, 
ſeyen es Hausgeſchäfte oder in cinem Ge— 
werb oder Herren zu bedienen, wozu er ſich 
börichft emwrieblt. 


AYERTISSEMENTS 


4. Publication. 

Der Lobl. Bürgerfchaft überhaupt , und 
befonders den refp. Mitgliedern der Größern 
Stadtbehörde, mwird- anmit die gebübrende 
Anztige gemacht, daß fowohl die XXIIIte 
Rechnung vom Stadifecfrlamt , als die Vlre 
Rechnung vom Fruchtfond, beyde vom May: 
tag 1825 bis 1826 , theils vom 20, Novems 
ber am täglich (die Sonntage ausgenoms 
men) von 8 bis 12 Uhr Vor- und von 2 
bis 5 Uhr Nachmittags , zu beliebiger Ein⸗ 
fidht auf dem Stadthaus offen liegen , theils 
dann Diefelben nach vorhergegangener Prü⸗ 
fung durch den Größern Stadtrath, Donn- 
ſtags den 7. December Morgens um 8 Uber, 
der Lobl. General-:Berfammlung zur Rati⸗ 
fikation in dee franzöffchen Kirche werben 
vorgelegt werden; wesnahen die reſp. Mlit- 
glieder der Größern Stadibehörde, fo wie 
die übrige Lobl. Bürgerfchaft,, angelegen 
eingeladen find, ſich fowohl zu jener vor⸗ 
läufigen Einſicht, als zu diefem endlichen 
Eniſcheid, nad) anwohnendem nterefe für 
das Stadiweſen geneigt einzuſinden. 

Actum den ı4. November 1826. 

Namens des Stadtraths von Zürich 
Die GStadtkanzlen. 
2. Dietenigen verchrteſten Herrſchaften, 


bey weichen entweder Wanfen- Züchter in 
Dieniten , odır Warfen Knaben in der Lehre ı 


rungen zu machen baben , oder ihme daae- 
gen zu hun ſchuldig find, werden anmeır 
von Lobt. Amtsgericht Züridy peremtoriich 
auimeferdert, ıbre Auſprachen oder das su 
tun Echuldige bis auf den 30, Nov. 1826. 
fchrifilich und Deurlich foeeihiciert auf Sim 
pelpapier unterzeichneter Ganzlen unfeblbr 
einzugeben, indem weder nach dirfem Tas, 
bielweniger am DBerrechifertigungstag feibit 
mehr Eingaben angenommen werden fürs 
nen und fodann am DVerrechifertigungstag 
dın a1. Dec. Wiorgendg um 8 Übe enhneter 
perlönlich oder durch einen bevellmächtigten 
Anmwald, mit ben Driginale& dyulduteln ver: 
fehen, vor Lobl. Amtsgericht Zürich auf der 
Gerwe zu erſcheinen und ihre Rechte gum 
zu machen; den Auebleibenden wird nad« 
ber fein Beſcheid mehr ertbeilt weiden. 
Geben den 23 Nov. 1526, 
 Banzley IV. Wachten x. 
4. Alle diejenigen , welche an den ruft: 
lich ausgetriebenen - Ludivig Toggweiler &- 
naunt Cawar Jatoben in Bonfteten , real» 
maßige Anforderungen zu machn babın , 
oder ihme dagegen zu tbun fchuldig find, 
werden anmit von HHerrn Dberamtman 
Siegel peremtoriſch aufgefordert, ibre ii 
Iprachen oder das zu than Schulbige bis auf 
den 12. Dec. ſchriftlich und deume pci 
eier auf Stempelpapier un’erzeichneter Banj» 
ley unfehlbar einzugeben, indem tmeder nah 
dieſem Tag, bielweniger am PVerrechtiri- 
qungsta ‚feloft niche Eingaben angenommen 
werden Fönnen, und fodann Gamitags drn 
16. Dec. Morgens um 5 Uhr entmeder pri» 
ſöalich oder durch einen bevolimächtigien An« 
wald, mit den Original Schuldeucin verfe- 
hen , bor dein Lobl, Amtsgeriche um Schloh 
zu Kıronau zu erſchtinen wod ihre Rede gel⸗ 
end zu machen; den Uusbleibenden wird 
nachber Ecın Beſcherd mehr eriheilt we.den. 
Geben den 22. Jod. 1826. 
Eanzley Wetiſchwyl und Bonfletien. 
5. Den binterlaffenen Erben ie verlor» 
benen Brenner Jobannes Kndsll m Hard 
iſt dar gerichtliche Beneficium Invertarü de · 
willigt worden, defnaben tänmasliche Eredi- 
toren und Debnoren ermeldten Kmüglis bier« 
mit aufgefordert werden, waͤhrend tim dei» 
emnoriſch angelehten dren wocyentiichen ZJrit- 
friſt von heute angerechnet, ıbre An» umd 
Gegenforderunuen auf gefeglichem Etempel- 
— — * Ganzien cm» 
äuacben , damıt nach Bernuß Diegaßermins 
diesfalls das —— den Auge · 
mein verfügt werden Bann, 
ürid) den 22. Rob. 18.6, 
Aus Auftrag des Amisgerichts Zürich 
die Notariats-Ganzien Auperfibr 
6. Um von dem Edyuldenzuftemd I 
durch ſchnelles Abſterben aus dicſee 
teit abgerufruen alt Sekelmeiſter Jat Kuwi 
von Regeneberg genaue Kennmg zu erhal 
ten, haben die Wa,fenbehörden mm Das Be 
nefhcium Inventar nadıgelacht umd il au 
daeiside Amtẽsgerichtlich bewilligt menden 
ſo dag alle, weiche un den Kunziichm Rat 


eben, find auf das höflichſie erſucht, Die | las etwas au (ordern haben, oder aber 
Zeuanifje über Mefelben , Ipäteiens bis in der | Berttorbenen Ichuldig find, sub poenz 
wegen Woche im Chriſtmonath in das bie» clusi aufacfordert werden, in Sera WBode 


ige Wanfenhaus nefalliant einzufenden. 
Aanienbausorrwelter, 3. C. Wiler. 
3. Alle diegemgen, welche an den rechte 


lich ausgetriedenen Schuhmacher Dierer beum | 20, Nov. 18:6. 


Krug a Hottingen, rechhnädige Anfordt . 


a dato die Eingaben wohlbeſcheiigt Der un 
terzeichneten Kanziey einzuſenden. 

Geben bor Amtsgericht Argensbera N 
. Die Amtskanzier 
oictrzu eine Beylage.) 





Verlorene und gefundene Sachen : 


4. Samſtag den 25. bieh verlohr cine 
me Mutter, von einer‘ aroßen Gchaar 
Xınder, ibe Geldbeuteli, im welchem sich 
A. 24 8. befanden; fie bittet dem Finder 
Irimaend , ihr daeſelbe wieder zurückzuger 
en , fie wil gerne erfenntlich ſeyn. 

2. Sonntags den 12. dieß iſt von Klo» 
m Big Bülach ein wollener Shawl verlob- 
in-coangen. Der Finder ift gebeten ſol⸗ 
ten bevm Wegknccht in Bachenbülach ab» 
sgeben , gegen ein anftändises Trintgeld. 


Verſchiedene Nachrichten: 

1. Unterzeichnetee empfiehlt ſich einem 
Ahrten dublikum zu &todt und Yand, 
olfene und baumwollene Srauenzinmer 
‘öd zu waſchen, auch weig wollene ‚Srauen- 
mer Shawls, mit und ohne Kränz, jo 
we auch Hofen von Gafimir, und wollene 
nd baummwollene Beittecken zu malcben , 
 imof und Malblein zu walten, Auch 
nd ben mir von allen orten ſchöne neue 
Smmterftrümpf zu haben, für Sperren, 
ucnimmer, Knaben und Töchtern ; ich 
töfchle mich zu genelgtem Zuſpruch. 
He. Jatod Würmli, Sohn, 

Eirumpiftsiter, auf Dorf, 

an der Weitengan So, 71. 

2. In der Diöbel Niederlag ben der 
wen find immer zu belichigee Auswahl ges 
en baare Bezahlung zu verkaufen: Sccre⸗ 
ir, Commeden, Kaften , runde und andere 
ld, Spieltifch , Arbeits: und Nachreifchli , 
ertitatten, Ruhbetter und Stroſeſſel, Mar 
one Reispülili und andere Exhattullen. 


Preis der Lebens, Mittel: 


ruenſchlag, der Mütt Ad. 34 8. 
ger Brorfchleg 5 8. 

dwarzer Brotſchlaa 45. 3 bie. 

ss 1b. Weißmehl 28.6 bir. 

:s Ib. Echwrrzmebl 2 9. 

re Mült Roggen 2 f. 22 8. . 
-— — Bobnen 31. 36 $. 

- — Erbin sn. — 6A. 

- —  Girite 3. TER. 

ver, dag Biertel A 6 — 20 $- 

ih. des beiten Rinddeifches A 8. 6 hir. 
- geringeres Duo 48. 

5. Kühe und Hagenfeiih 3 d. 6 klr 
« ertra Kalbfeıteb 58. 6 bir 
. a eeikt er 6 hir 
. afflei 2 

. Geige und Bodliiih 26 6 bir 
Schweinfleiſch 5 f, 6 bir. 
+ Bratwürie TR 

«  gedigene beifere 7%. 

. dito, geringere 6. 


rgangenen Sonntag find folgende 
Eben verkündet worden: 
Aus der Großmuͤnſter · Gemeind 


Joh. Heinrich Schwander von Watl⸗ 
RR weil, Ct. St. Gallen, 

afr, Regula Ulrich von bier. 

ce HE. Conrad Bofhard von @ternenberg , 

ft. Anna Gallmann von Maſchwan 

den , bende fehb. in Hottingen. 


Mus der St. Peters Gemeind. 


e Hs, Caſpar Schinz " 
36. “Enierentiana Dorothea Hirzel, 
« beyde von him. 


DBenlage zu Nro. WM. d 

v 

Heinrich Schmid von Oberiteinmaur , d 
Fr, A. Entbarina Zöbeli ven 
Ss. Heinrich Nönli von Enge, 
gr. Anna Didel,. } 
Feimbach, Dir. Kilchberg. 


Verſtorben u. verkündet worden find: 
fr, Heinrich Steiner , gewei. Gerichts- 
beer zu Uitton , ſiarb dalelbit. Herr De. 
Yatob Wirth. Johannes Schellenberg , 
Müllimacher, von Irgenhaufen, Dir. Pfef⸗ 
ilon. Hs. Caſpar Raaß von Langdorf, Pit. 
Srauenfeld. Jakob Rinderknecht aus Enat, 
‘se. Suſanna Gull, Heinrich i 
Echntiders von Wiblingen, ebl. gel. Haus⸗ 
frau. Jr, Margaretha Ammann , Calver 
Dertfchingers von Zumikon, ebl. gel. Haus- 
frau , und Se. Elnabetba Spörri , Rudolf 
Bindfchädlers fel. von Hottingen , ebl. nach⸗ 
gel. Wittwe. A 
— —— — — — 

AVERTISSEMENTS. 

4. Die öffentliche Prüfung der Kunit- 
fhüler wird Domnerſtags den 7. Chriſtmo⸗ 
nath, Vormittags und Nachmittage , und 
Freyiage den 8. Nachmittags , im Zimmer 
dee naturforfchenden Gejellfchaft auf Der 
Meifen abgehalten werden. Für Knaben, 
melche , obme die dritte Elaſſe der franzöfl: 
fAren Bürgerſchule befucht zu haben, in diefe 
Anftalt zu treten wuünſchten, bat man ſich 
bey Hen. Profeſſoe Keller im Reumarkı 
anzumelden, welcher über die Bedingungen 
und Prüfung derielben den nöthigen Auf ⸗ 
ſchluß ertheilen wird, — 

Da mit dem neu zu eröffnenden| 
za Saure im tebrplan und den 

inrihtungen diefer Anftalt be. 
deurende Aenderungen Gtati fim 
den werden, fo ann cin ausführ- 
licher Bericht bierüber in ber 
Buchhandlung zum Elfaffer Mit 
woche (29.Nov,) gratis abgehohlt 
werden. 

2. Die Eramen der deutichen 
Schulen werden Montags den 4. Chriſt⸗ 
monath gehalten werden, Vormittags auf 
der deulſchen Schule und Nachmittägs im 
Schulgebaude beym Fraumünſter. 

Die Annahme,neuer Schüler 
wird fenn acht Tage darauf, am tal, auf 
der deutſchen Sc rte. Die Knaben, wel- 
che eıne Hausſchule befuchyen , melden ſich 
bey ihren aegenmwärtigen Lehrern, Die andern 
müffen wenigſtens einige Tage vorher bey 
dem VDraſidentin der Schuloſtege, Herru 
Diakon Zimmermann beym Fraumünſter, 
eigen werden. 

ie Eltern fowohl als andere Freunde 
dee Jugend werden bey beyden Gelegenhei⸗ 
ten willlommen ſeyn. 
Deutihichulpflege. 

3. Edietal:-VBorladbung. 

Da Sufanna geb. Lüthold, Ehefrau des 
Rudolf Kıenaft von Zotlifon, und Anna 
geb. Flach, verehlicher mit Rudolf Unhotz 
aug dem Riesbach , über einen leichtiinnigen 
Tebenswandel und treulofe Verlaſſung der 
felben geflagt und auf Diele Data begründet 
Scheidung weiangk — fo. werden Diele bey» 
den Ehemänner , Rudolf Kienaft_ und Ru- 
dolf Unbolz, iaut Beſchiuß des Ehegerichte 


i ri J 


* ! / 
ı# Kantons. Zürich, auf den „| und 21, 
es kommenden C ulimonats und — 
es Ubiveuchs auf den 18. Jennet 1995; 


Auferfhl. —55 vergrladen um di Bi — 78 
i an g gemachten Scheidungetlagen ım, a 
geb, Nägelivon Außer» | Rear zu antworten, iudem ausblsibenden J 


Falls nah Form Raechtens abgeſprochen wird. 


Actum Zuͤrich den is. Robember 1826, 
Eanzley.des Ehegerichts. 
4. Edictal-Borindbung, 


oh. Rudolf Huber, Ruvferidimied von 
lga , melcher von Sufaung Maria Baum⸗ 


'gartner von Handſchikheim, Cantong Wars 
gay, 
Sürften des | aus dem Rechten entwichen anzufeben iſt — 

wid, laut Schiusuabme,des Ehegerichts des 
Kantons Zürich, auf den 1 Chriſtmongt 
und zum Zag des 1 
Jenner 1827. 6 
in dieſer Vaterſchaftsſache zu verantworten , 
zumabl im ausbleibenden Fall per Contu. 
maciam abgelprochen: void: 


der Schmängerung betlagt und: als 


Abſoruchs auf dem 14. 
entlich vorgeladen , um ſich 


Actum Zürich den 16. Robember 1826. 
Canzley des Ehegerichts 


5. Befanntmadung. 

Ein E. Pudlikum zu Siadt nnd Yand 
wird mit gegenmwärtigem gewarnt, weder ben 
Werbern noch den Rekruten von der K, 
franz, Schweizergarde, nicht das, Geringſte, 
ſeh es an Geld oter anderen Gegenſtanden, 
ju ereditieren , imdeng Jede Rellananon hie« 
fie, welcher Art fie auch ſeyn may ohne 
Ruclkſicht zueückzeivigfen. werden wird. 

Zürich den 23. Nov. 58:6. . 

Die Werbungs- Direktion 
der K. franz. Schweizergarde. 
6. Rachdem der in Eoncurs awasbene 

Polizeydiener Mathias Bürkki von bier, 
genügend dargethan , dan er ferne fänmtt- 
lichen Gläubiger befriedigt bube , ſo wird 
derfelbe biemit wicher jebocb unter den ger 
ſetzlichen Beſchränkungen indie dürgerlichen 
Rechte eingeſegt, und ſolches zur offentlichtn 
Kenntniß gedracht. 

Afo beſchloſſen Mitwochs den 22. Mo- 

vember 18.6. 

Bor dem Amteaerichte Zürich, 
7. Alle dieienigen , weldye an Die recht 
lich ausgetriebenen Heinrich Ersinger Bn- 

:ter und He. Heinrich Er-inger Echn, bon 
Roſakon, dato im Ryfaler ben Kindenmanne- 

‚mültt-, der Gemeind Goßan , und alt Ge 
meindammann Johannes Stuli im Stampf 
bey Wernt hauſen Gemeind Hinweil recht · 
mäßige Anforderungen zu machen haben, 
oder ihnen Dagegen in tbun ſchuldig iind, 
werdet anmit von Wobllobl. Amisgericht 
Grüningen veremtorisch aufgefordert, ihre 
Anſprachen oder das zu thun Schuldige 
bis auf den 23. December ſchriftlich und 
deutlich fpecifieiert auf Stemvelvapıer unter 
jekbmeter Fangen unfeblbar einzugeben , ine 
dem weder nach dieſem Zag , bielmeniger am 
Verrechtfertigungstag felbjt mehr Eingaben 
angenommen werden können, und fodann 
Donnftag den 28. gl. M. Dlorgend um9 
Uhr entweder perfönlich oder durch einen be» 
vollmächigten Anmwald, mit den Driginal« 
Scyuldiiteln verfeben , ins Schloß Örünngen 
zu erfcheinen und ihre Rechte geltend zu mıg« 
chen; den Ausbleibenden wird nachher kein 
Defcheid mehr ertlwilt werden. 

Geben den 23. November 1876. _ 
Tanzley Örüiningen, 
A 
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3. Rach fruchtlofem Ablauf der, dem 
Frieder ich Schöll von Strapdurg ums 
term 23ten borigen Monaths anberaumten 
Frift zur Erklärung, wird hiemit der Gon» 
eurs aegen denfelben eröffnet und demnach 
jedermann , der irgend welche Unfvruche au 
denfelben zu machen bat, oder ihm fchuldia 
int , aufgefordert unfeblbar und zwar für Ers 
ftere_ben Strafe des Ausichluilee von ber 
Mala für Legtere bey angemeſſener Abns 
dung , bis zum Sten künftigen Ehriſtmonaths 
eine förmliche Eingabe darüber an die unters 
zeichnete Kanzley zu machen, und jodınn 
am Montag den inten gleichen Monatbs, 
als dem biefür angelegten ollocationsinge , 
des Diorgens um 8 Ubhr entweder perſon⸗ 
lich oder durch Bevollmächtigten vor dem 
unterzeichneten Gerichte auf der Germe zu 
erfcheinen und feine Rechte geſtend zu ma⸗ 
den. Alſo beſchloſſen Miwochs dem 45ten 
Noveniber 1525. ‚ = 

Von dem Amtsgerichte Zürich. 

9. Um den Schulden⸗gJuſtond dis in der 
Gemeinde Erlenbach _feäbaft geweſenen von 
dort in Holländifche Dienfte getrettenen Ja: 


fob Ferner von Küfnacht kennen zu leenea ı | 
ergebet anmit von dem dortigen Unterwarienz | 


amıt an fämmtlidye Gläubiger die Aufforde- 
rung, Schulden und Gegenſchulden ım Zeit 
»4 Zagen dem Prafidium des Waifenamts 
einzugeben , damit nach dem ergebenden Lims« 
fländen von demfelden verfügt werden kaun. 
Küßnacht den 15. Wintermonat 1626. 
Im Namen des Unterwaifenanits 
Das Secretariat. 


10. Bekanntmachung 


Da die MVorfteherfchaft des Leineweber · 
Handwerts bey der Yaad in Zürich mir be- 
embden bat vernehmen müßen , daß mehrere 
ndividuen ihres Kreifes denen das Hand» 
werk von der boben Commillion des Junern 
unterm ı. Eevt, 1819. ohne Geſellen noch 
Lehrknaben zu balten , unzünftig zu beteeie 
ben bemilliat worden — entgegen dieſen De: 
ſchiuß Lehrinaben halten; jo ergehet dem- 
nach, ſowohl en die unzünitigen Meiſtere 
Die feit dee Reit obacdachten Beſchlußes, ent» 
geaen denfeiben Lehrknaben gehalten oder 
noch in der Lehre haben , als an die Eltern 
older Knaben , die wohlmeinend ernfiliche 
ufforderung ben der Vorſteherſchaft einzus 
fommen und nady Anleitung der Handwerker 
Gelege datelbit einſchreiben zu lagen, 

Geben Zürich den 15. Winiermonat 1826, 

Kür die Voritcherfchaft 

der Obmann, Huber. 
der Handwerksfchreiber, Heidegger. 
Eingefehen und dem Wochenblatt einzurüs 

ken bewilligt, Zürich am 16. Nov. 1826. 

Im Namen des Oberamteg 

Die Kanzlıy, 


11.  Epdietal-Eitatiom, 


Jungfer Maria Tapolet von Eisertines, 
Kantons Waadt, in Bern wohnhaft, bat 
ſich mit Handen ihres Vogts bei dem De» 
irkegericht Marau um die Herausgabe des» 
Tnigen Bermönens beworben, melches ih» 
rem Vater Ludwig Gonlieb Zavolet von 
Efsertines — der ich früber in Bern auf 

ebalten, im Avrill 1796. aber von dort 
eribeueben bat und dis dahin landsabweſend 


— im Jabe 1813 durch den Sinfchet 
ngie 


r Salomea Mieiee von Narau. 


suflel , damals Fr. 8376 „ 5 „. betrug und 
ieher unter Guratel ftand, j 

Da nun weder der Aufenthalt noch die 
Erıftenz des gedachten Ludwig Gottlieb Ta- 
volet bekannt it 10 werden jomohl derſelbe 
als altfällia ubrıge Berjonen, welche auf 
obiges Bermogen befere Anfprliche zu mas 
chen baben glaupen , ediktaluer für alte drei⸗ 
mal vorgeladen, am a, Hornungs 1827. 
Miergens um 9 Ubr vor dem Brsirkege- 
richt Aarau um fo eher zu ericheinen, ale 
im Nusbleibensfalle dem Begehren der 
Fungfer Tapolet um die Vermögens Extra⸗ 
duion entfprochen werden würds, 

Aarau den 19. October 1826, 

Der Oberamtmann | 
Berichre-Präfident , 
Frey. 
Der Gexrichtsſchreiber, 
Sitbemann. 

Den bieigen Wochenblatt beyzurücken 
bewilligt om 25. October 1326. 

Oberamt Zürich. 

12. Anzeige. 

Die reſp. Cigenchümer von Partisivationg» 
Scheinen am Berelitwiöftsgur zur Zimmet · 
leuten werten biermit ceingeleden, ihre Diefe 
jährigen berseflanden Zinztaten Montag als 
den 27. dien , Rachmittags von ı big 3 Uhr 
auf der Zunft zur Zimmerleuten gegen Bors 
werjung dee eigenihumlichen Partiziwations— 
Schrine und gegen Quittung zu beziehen 
eder beziehen zu laßen. 

Den ıı. Nov, 1526, 

Das Quäfiorat. 


13. Den terchrien Inreſſenten dee Witte 
wen: und Walſen ⸗Eitiftang die Stadt Zürich 
wird anmit angezeigt, dag Dienſtags den 
5. December , Vormittags von 5 bis 11 Uhr 
und Nachmittage von ıf2,2 bis 4 Uhr der 
jette Bezug der Berträge für dieſes Jahr 
auf dem Muſik⸗Saal ſtatt findet, Zugleich 
werden die refp. Familien welche im Loufe 
dieſes Jahres den Berlurſt eines Miitglicds 
dieſer Anſtalt erlitten, höflichſt erſucht, noch 
vor Anfang Decembers dem HHrn. Stadt— 
rath Müller als Präſid. dieſer Anſtalt davon 
gefällige Anzeige zu machen, damit bey der 
beborſteheuden Bertheilang der diesjährigen 
Jutteſſen niemand verkürzt oder vergeijen 
werde. 

Namens der Witten» und Waiſen⸗ 
Stiftung der Stadt Züridy 
Das Actuariat. 





14. Montags den 4. December wird im; 


Schulzimmer im Haus zur alten Schuh ⸗ 
machern auf der arogen Hofftatt, das Eru- 
men der Schüler des Landtnaben⸗Inſtituts 
abgehalten werden, wozu die Väter und Ju— 
gendfreunde zu zablreschem Beſuch freund« 
— eingeladen werden. 

Zur Annabıne neuer Echüler iſt Dien- 
fiag der Ste December fefigefegt. Man ift 
erjucht fidy im Zeiten bey dem VPräſidio für 
die Aufnahme zu melden, und dann an be 
meldeten Dienfag Nachmittag um 4 Ubr 


in ebbenanntem Schulzimmer zu erfähtinen 
Zürich am_15. November 1326. 
m Ramen der Edyulofege 
Das Actuariat. 


13. -Unzeiae 
an dag fommerzirende Dublikum 
des Kantons Zürid. 


Aufällige im Lauf des Jabers 1826 ſtatt 
gebabte Veränderungen in Handlungsro zaib · 
nen, die Auföfung beitandener und keit 
tung neuer Etabliſſements, melde in dem 
Verzeichnig von Ndreffen (fo jährlich dem 
Giaatefalender bengegeben werden ) beräudert 
oder aufgenommen werden follten, bitten wir 
in frantirten Briefen bis Ende Ru 
bembers ung mitzutheilen. Auf foden 
Eingaben können wir feine Rũuckucht ne 
men und unfrankirie Briefe werden mit 
angenommen. — 

Orell, Füßli und Com. 


16. ATALOGUS 
von 2300 Numero alter und neutt 
Büder, 
in vielen Sprachen; das ıte und ie Web 
deih emihält ſehr belichte Werke imadın 
Wiſſenſchaflen und Küniten. {Ferner ein 
groger Anhang: Enthält D-tgirratmerfe nd 
ae alle in Leipzig gedruckt viele der bo 
liebiejien und lehrreichſten, reueſten Kmdar 
fareiften mit nisdlichen illuminieren Ruafern, 
ſchön nebunden, welche jich cignen zu Web 
nachts oder Reujahr Geſchenlen. Die neut» 


fien Nurgaben Auctores ii Tat, ei 
graec, Die neueſten Reisefienibungen , mit 


Kupfeen. Prachtbolle betanifche Cnieurgis 
{che , angtomiche und arditeeronuiche Werte ; 
welche Eanıiteg den 9. December den Dieiiis 
bietenden üverlaflen werden. 

Blieſe und Geid franto, 


Die Auction wird öffentlich 5 

in Zürich und die Verzeichniſſe gran au 

Eh Wüf und Sohn, Bce 
ob. Wüft und Sohn länder, 
zue Sonnenuhr, in der Zuantengas an 
der Reuſtadt No. 124. = 


— — —— — — — — 

17. Der Hülfegeſellſchaft ſud ugeten 
men 2 Franten vom einem undefannt fe 
wollenden aus dem Turbentha.. 


18. Im Berichthaufe ıft zu 
Emmeizjerifcher 
der für das Jabr 1827, (im awelhem 
zwilchen jedem Zage des Yabreg Ras fü 
bineinzuichreibende Bemerfungen: Mk) ml 
der nach den neueften Verander dern“ 
tigten Anzeige der - biefigen Token. 
8. Das wreinplar A 8 $. = 
Wand und Pof-Kalentite 
das Sabre 1827. mit forafälnig 
fertem Verzeichnis der bon Zurich 
den Bothen. Das Etüd a3 $, 


a2ah 
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Gonzert-Ungzeige 


Dinftags den 28. Wintermenat 45% 
Zwentes Abonnements-Tonzert 
Caſino. J 

Aktuariat 
der Allge neinen Muñſkgeſe 


Zuͤrcheriſches 


Nm. 96. Donnerfing, 


Bo 3. 3. Ulrid 











Es wird sum Berfauf angetragen: 


4. Sebr ſchönt graue Kaninchen · Wolle. 

2. Grau Heh nee Burkhard im Rin« 
kemarkt ift wieder deſtens werfehen , mit 
ie ſchöner Etridwolle, weih , ſchwarz und 
rau, in verfchiedenen Qualitäten und Drei, 
m. Erica guten fdywarz engl. Merinos , 
iarbte Pereal, Indienen , nebit_mebreren 
dern Netikeln. ie emppiehlt fich böflich 
u geneigtem Zufpruch. _. , 

3. Extra guies altes Kirſchenwaſſer, bie 
Ruaf 232 9. Iſt zu baden ın No. 578. 
ı Mieberdorf. DEREN 

4. Eine fchöne Pelz-Diantille, für eine 
“ae Berfon, von, ſchwarzem Atlas, mit 
aebteım Pelz gefüttse und mis braunem 
niet, 

5. Es find zu haben, qute Birenweg ⸗ 
en, Enernubdeln , auf Beftellung auch Kleine 
nd groge Torten. An gleichem Ort find 
nmer zu haben, gebeigte Haſen, in No. 
59. an der Gchoffelgas. 

6. Gute und reale Weine 18197 u. 1925 
18 einem Drivauleller , in billigem Preis, 
mn Eimer und Zaufen dovon zu haben. 

7. Eine abgeichlifene Zrotte ſammt al- 
* Zubehörd. — 

8. Ein ſehr wohlconditionirter mohlbe- 
Hagener, mit Hirſchfell ausgefchlagner und 
it einem ledernen Fußſact verfchener ein. 
inniger Chaiſen⸗Schlitien. Nachzufragtn 
f dem oberen Mülleſteg in der Wehrlie 
en Mülle. j 

9. Es wünfchte jemand eim zmenfchläfi- 
5 Bett zu verkaufen, wegen Dlangel an 


kat ——— 
410, ‘ch e Mühlegewerb auf dem 
uern leſteg, ſammt einem dazu ge- 


-igen Wohnhaus im Mieberdorf. 

1. Bepm Zrottbaum ıft cine Partbie 
beliebten rufifchen Flache angelangt. 

e prachtwolle Qualität dejlelben, fo wie 

Außer. billige Preis , der dafür be» 

nmt werden kann, find in gleichem Maßt 

pfehlend. j 

2. Zweu noch recht gute Wicner-Mäntel 

cin aſchgrauer Frack, im ſchr billigen 


fen. 
3. Ein einfchläfiges Bett ſammt Anzug, 
as und Steoblac, um billigen Preis, 
Haus des Hrn. Gusers an der untern 
egan im Niederdorf deym obern Dlülle- 
3 Stegen hodh. — 
. Echyöne Neujahr Dirgeli und Basler- 
zen t in billigaem Preis; im Faden ⸗Laden 
nr Engener- Pörtli. . 
5. Bey Weinſchenk Baumgartner im 
bermartt find auf Barbaratag , fo wie 
> alle Frehiag, und auf Beftellung bin 
Zage in der Woche bis Lichimeß Ichöns 
Gänge zu haben. 


46. Schöne feine weiße vercalene Herren⸗ 
und Frauenzimmer- Handſchuh, mit und 
ohne stique , fo wie von alien Farben, 
im Cappelerhof im Krahz. 

17. Schr alter und — Malaga und 
Eivern-Wein in einem Vrivathauſe. 

18. In No, 173. auf Peterhofſtatt liege 
in Commijlion zu verfaufen: Frauenzimmet · 
Hüt in unseridyiedlichen Preilin. Ein pruchte 
ſchöner Delzeragen von Eteinmarder 14 fl. 
208. 4 dito Sammeikragen 3. of. 4 
Meiner Pelzktragen 2 fl. 20 8. Hauben, 
Schmiſet, —* 4 miedlicher Arbeitsbeutel 
mit einem &chloß ı A. 10 f. 1 bio 25 $. 
Auch befinden fich fehr viele hausrathlicht 
Sachen zum Verkauf. Reue und dire ein«- 
und zwenichläfige Beier. 2 ſchöne Ichwarz 
gebeigte Laternen, eine a 2 fl. 10 $., und 
eine a a fl. 208. Eine fehr Ichöne Lampe 
zum aufbängen ‚ fehr dienlich im ein Gomtoir, 
81.208. a fchöner weiß vercalener Geſialt ⸗ 
zoc , brodiert, 3A. Auch bin von dato an 
bis zum neuen Jahe wiederum beftens ber 
feben mit ertra ſchonen Diegelt, Yenisgutell, 
aufgeloffee Guteli/ gehe und kleiue Yekeris, 
Miarzira , Ehocolacr und Vuscacinen Lcterli; 
ntan wird gewiß trachten sebecmann aut das 
bejie und biltigite zu bedienen und empfichlt 
ſich dem vercheiciten Pubukum zu Stadt 
und Land auf das borupite, 

ı9. L’on offre a vendre de tres bannes et 
trös belles Guittares, ainsi que de bons 
Violons, & des prix moderes. Sadresser 
chez Md. veuve Bolshardt bei der alten 
Eich à la Kirchgalie. . 

0, Einige Fuder gur aefäulser Lv. Pferd» 
bau in Ro, 16. zu Stadeihoten. 

21. Ben Endsunterjeichnerem jind von 
verichiedenen Sorten neue und altt Weine 
Aryd auch recht gutes Rußwaſſer, die 
Maaß a 1 nd. Braäantenwein und extta 
Auter Weineßig, «lles zu beiimöglichiten 
Dreifen. Pfenninger, Kuefer 

in der Schmaͤlzgrub. 

22. Im Soezerey-Laden unterm Rüden 
find in beften Qualitäten und billigſten 
Dreifen nacyfiehende Weine zu haben: 
Malago, Dufcatwein, Bordeaux, Burgun- 
der, Rheinwein, Xeres, Madera, toth und 
weißer Champagner, Heuendurger , Col. 
liure, Roussillon , ı77Ar Margröiler, weißer 
Hermitage, Rum de Jamaika, Extrait 
d’Absinthe, feine Liqueurs m verſchiedentu 
Sorten und Ebocolade, 

23. Erira gutes Nußwaſſer, die Manf a 
4. , iſt zu haben auf der Zuuft zur 
Zimmerleuten. , 

25. Auch dies Jahr bat Unter eichneter 
das Vergnügen die Unzeige zu machen, daß 
wicherum mit ſäuberlichem rein geidhnitt- 
nem Sauerkraus veriehen bin. 

Babholg, Dates, ander Marktgaß. 













25. Extra gutes 6 Jahr altes Kirſchen- 


wafler, die Diaaß a 32 B.; ım Rennwe 
jur grünen Birch No. 371. e 


26. Ben Abegg — Gujser oben an ber 


Krugaop Ro. 51. find folgende Wennt 
beiten Qualitäten zu — las 
— —— 1811ur0, Burgun⸗ 
ioure oussi Cham 
Capwein und Ede * Ps 


M. laga ' 


27. Bey Heiurich Kubn Mo. 58. unten 
an der Kruggaf auf Dorf, jmd zu baben : 
Weinejlig , Zräfchbrastenwein, Truſenbranu⸗ 
tenmwein N Kirſchwaſſer, Zwetſchgenwaſſer, 
Languedoker Brantenwein, Cognac, Wein⸗ 
geiſt, Muscatwein, Malaga, Maͤrgräfſer 
1774e und 1807r, Collioure , Champagner , 
Burgunder , Bordeaux , Extrait dabsinthe, 
Rum, Arrak und ein Aflortimen von feinen 
Liqueurs, 

28. Enbeunterfchriebenen if dies Jadr 
wieder mit recht gut geitrickten weisen und 

rauen. Herren» und Knaben» Unterleibis, 

vpenſer, Kinderröckli ind Schlühli be 

ſtens verſehen, weßnahen ſich einem €, hub- 

lilum zu -geneigsem Zuſoruch -biftsnd Me 

vñthli . Bünzli, R 
oben an der Schorielang. 


29. Schönt Spielfchachteln, mit 6, $;, 
10 und 42 Markenichächtelchen ; ord. Lie 
nerne Spielmarlen, 100 Grid a 25 #. 
feine weiße dito, 100 aı fl. 5 $. Grid 
ſand pr. 1b. a 10 f. Bey Buchbinder Ro- 
mer, Mo, 239, il. Stadt, 

30. Mehrere Fuder Garten ⸗Erden; eiuche 
hundert Hohlziegel und gevierte Befcgblänk. 

31. Zmwen im gutem Stand jidy beundende 
Dilerencifen ſammt Geftell , im billigem Vrrig, 

32. Ben Unterzeicyneter find ſowohl vor— 
rätbig ale anf Beftellung zu baden; ie 
fütterte und ungefütterte Nachtröde fur Her» 
ten und Knaben — Hemden werke und halb⸗ 
gebleichie für Herren, Frauen, Knaben, 
Kınder, Diägde — Bertichlurten für Herren, 
Bette umd Meglige-Schlurten. für jraucr 


und Löchern — Fürgurili, Rockli Sihäve* 


pert , Windeln, Brüchli, Umtiicber, &u kütte 
U, 19/4 breite Dersalen a so 8. die Eu, 
brauge Indienen fü breit a 169. Eid 
beitens emaprehiend 
Grau Suter an der Schoffelaef, 
Mo. 252. oben au der Yenne. 

33. Ein noch beynabe neuer —* Her · 
ven-Pel:rod. 

34. Recht gutes Heu, fammerbaft pr a 
Er. a fl. 5 6. tbeilveis ad. 10 $. pr. Ein 
* — Ortit Eind, in ſehr billigem 
Preis, 

35. Ein Dupend fhöne neue ausachau 
Schlitten nebft andırm Wagnerbols. * 
36. Ju Mo. 318 im auferm Renmurg dk 
immer qu haben, dis detanude wre Flact 
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seite von befter Qualität und zu fehr ol 
figen® Dreifen, wozu man ſich auf das höf · 
uchſie emvflieblt. — — 

37. Da ıch 2 weiße. Fiſchdein · Hüte tauſch · 
welſe angenohmen, würde ich dieſelden gerne 
wenn auch mit eignem Schaden wieder ver» 
kaufen. Frau diacher⸗Faltkenſtein, 
im Rindermarft. 

35. Ein eimnicläfiges Bett, 


gut als neu. ‘ 
39. Endsunterzeichneter empfiehlt ſich ei» 
nen verebrenden Publikum 8 Stadt und 
Band im feinen führenden Winterartikeln, 
eis: Inlandiſch geſtrickt wollene Herren⸗ Un⸗ 
terleıbli , Calegon, Frauen⸗ Unterrock Epen- 
ser und Kınderrödii, ein gleiches von fein 
enalifcher Wolle; verfchiedene Sorten Win 
terfanpen , worunter auch fogenannte Frey ⸗ 
f&ürfepoen den grün und blau Caftmir, 
arfüttert und ungefütierte Yederbandiahub, 
ſchwar; und gefarbte mollene &Gtrünpf , flo» 
veilsidenet und baumwoll geftonpte, aller Ar 
ten Ainterbandfchub ; vor Feuchte und Mäfs 
fe fchünende Rofhaarfohlen Filſohlen, 
Waretaet, Wachspercal , ſtücweis zu äuf: 
ferit billigen Preis; Wachstücher für Tiſch 
und Gommode, auch mit Landſchaften; 
btechiene und lederne Kappenicild, guch hal- 
be tatierte Haut, Kappenfutter , Hüt und 
Sichhatos Futter, alles in billigem Preis. 
3. Wirt ich im Edladen unterm 
Schwerdt. 
ko. Seinen werthen Goͤnnern für das ibm 
Bisanbim geſchentte Zutrauen den verbindlich» 
fin Dank abitattend, macht der nen 
nere die Anzeige, daß er nunmehr feinen 
een Faden unter dem großen Dfauen , der 
€ hmiditube vorüber ‚ eröfnerbat; er nimmt 
Daber die Frenbeit, E. E. 


für 20 fl. fo 


Publitum aufs 
Neue mit feinen zum Theil fo eben von Paris 
angelommenen Duincaillsrie » Artifeln_ be» 
Tannt zu machen, als: Cafebreuer, Spit- 
ari, Näbtiftchen , Zeiletten , Ernie, äh» 
lerne und vergoldete Frauenzimmer. Hürtels 
Schnallen , Bracelets, Halsbänder | Ridieũl · 
und Geldbeutelichlog, Steck⸗Haar- und 
E:irice , fd wie acht engl. Nähnadeln, Ho⸗ 
fer: und Fctuhfchnalten,, Haften, Umbang« 
rina; ferner: Metall» und Derimutterfnönf, 
Maftere, Feder und Sechmeſſer, ſtahlerne 
wid verg. Uhelerten , Schlünel und Vett- 
fhait; dann Rauchtabatwreifen , Dfeifenrobr, 
Rau und &dmupfrobaidefen, Ggaren⸗ 
düchsii, Zabake und Geldbeutel Bricfta« 
ftien , MNotisbüchli , Echreib» und Neiffe- 
den, Birket , Reifblen, Sigellate Dblat: 
ten, Zabnbürften , ſilderne Zahnſtocher mit 
Schindtrot u. a., elaft. Sirumpfbiinder , 
Koleniräger, Wachs. und MNachtlichter , 
Echnecberger , Bambus: und andere Spa: 
zuriöce , nebit vielen andern Artikeln, ns 
dem jich Der Unterzeichnere zur Dricht ma« 
chen wied, feine meriben Abnehmer mit gu— 
ve Weare und möglichit billig zu bedie: 
nen , empfichle ſich zu zahlreichen Zuſoruch 
Rudolf Weber. 
a1. Ein dovrelter Lamvenleuchter mit al» 
- ter Zubebörd, fehr dienlich in eine Sand 
fchulitube ; wegen Mangel an Pag ın “ul 
fet billinem Deus, ö 
43. Rum NRewiahroekbent für qute Kin 
der, find immer vorrathig nietliche Pup⸗ 
pen im Zaufeg’ruft nebit Kiten und Leber 
a ru Raf depm Engelbruniten; 
geiıze Abnahm. 











43. Zufolge dfteree Nachfrage find nun 


die beiscbten Mode Ubrenbinder mit Cou- 
lents 
feidenen Geldſecheli, Aıdieul von mehreren 
— — angelangt; auch Zabakirdei , 
b e 


und Stahlfranſen, nebſt niedlichen 


feifenguaiten und Pfeifeneicheli, Cordonets 


von allen Farben sc. immer vorräthig zu 
finden ben dem fich hoflichſt emefehlenden 


Sal. Schweizer, Knopfmacher, 
auf ber obern Brücke. 
44. Eine ſchoͤne Flöte von Ebenholz mit 


4 fildernen Klapven und 3 Mittelftücken, 


Audy an gleichem Ort ein Büchergeſtell 
m itlerer Größe. 

45. An der Köngengaf in No. 528. find 
zu haben , 2 1unge Hündit von guter Art, 
gebräuchlich für Haushunde zu ziehen, von 
mittlerer Gröre, um billigen Preis. 

46, Drew noch wie nere Srennhäfelt zwey 
mit 2 Rohren wid eines mit a Rohr, ein 
befonders großer Koft- oder Fleiſchhafen, 
4 Panne, 1 fünferne Afchengeite, 2 große 
Bahımorel , 4 beionders große Bratvfanne , 
4 Kepi, 1 Böllentrug, 12 nody wie neue 
zinnerne Zeller und ein großer Glettofen, 
alles ſehr billig. 

47. Ein noch brauchbarer Schuhmacher: 
Werkzeug. 


Zu kaufen wird begehrt: 
1. Gute alte Schuldbriefe. 


3. Eine brauchbare Commode. 
3. Ein 2 thüriger tannener Kleiderka- 
ften, jede Thüre mit einem cigenen Schloß 


Zum Ausleihen wird angerragen: 


4. Für 2 honette Herren wären au eis 
ner angenehmen Lage 2 Zimmer ausjule- 
ben, nebft Koſt. $ 

2. Durch Zufall fönnte man eine Kam- 
mer haben , ncbft Dlag in der Stube und 
Küche, am liebften von &tund an oder auf 
DOfiern. . j 

3. Eine beitere und frobmätbige Etube, 
Play im der Küche und Dlag zu Holz für 
4 oder 2 Perfonen, von Etund an, 

4. Fu der Nähe von der Stadt für eine 
Heine Hausbaltung ein Wohngemach, , beite- 
bend in a &rube, Kliche und 2 Kammern, 
ı Holzbehälter und ı Keller von Stund an 
oder auf h. Oftern in Empfang zu nehmen, 

5. Citca Too fl. auf Häuler oder recht 
gute Hovbothetk. j 

6. Ein Frau nort und ein Mebenort in 
der MWaifenhaug: Kirche Ko. 50. und 8ı. mit 
Oftern 1827. in Empfang zu nehmen. 

7. Dian wünschte einen cienen Ofen 
auszuleiben am _ billigen Zune. 

3. Ein großer und beierer Keller mit 
Lager ohne Jap, auf Oflern, n:be ben der 
Dort, Ein Mannen⸗Kirchenort auf dem 
Ganzelboden bey dem Großen Diner, 004 
Erumd an, 





9. No. 341. im Brunnenhofgeoße Brunn» 
gaß iſt wegen Bauwränderungen eın Xocal, 
{che dienlich ale Magazin, oder auch zu Auf: 
bewabrung von Meublen zu gebrauchen, 
von Stund an zu berlaben. 

40. In einem neu erbauten Haus, ganz 
naheder Stadt, fönnten von Stund an oder 
auf fünftige b. Oſtern 3 angenehme Fin 
mer von feoher Ausjicht , davon 2 heitzbar, 
ausgelichen werden; auf Verlangen en gan« 


Pa für Sommerzeit oder das ganze 


r. 

11. Es it von Stund an oder auf b. 
Ditern ein heiteres und fonnenreiches Gt 
mädhli mit Alkoven und Holjgebalter im 
Empfang’ zu nehmen, An gleichem Ort ik 
ein Kinderbettli zu verkaufen, fo gut ols 
neu, um billigen Preis. 

12. Auf ein biefiges Haus oder ſonſt gute 
Verficherung ligen 300 — 400fl. von Stund 
an bereit. 

13. Ein heiteres Gemach ſammt einem 
arräumigen Laden, auf fommendeh. Ofen 
1827. in No. 504. an der Rofengaß, poeh 
Stegen hoch. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


4. Verloren: Ein ſeidener Reaenidırm 
aus einer Chaiſe vom Krob zur Sibiseit 
binaus bie ing Hard. Der Finder echältn 
gutes Zrinfgeld. 

3. Dienftags den 28. Nov. aieng rt 
blauer vercalener Schirm aus einer Cheſt 
von Dübendorf bis Schwamndingen wu 
(ohren. Der rebliche Finder wird erluht 
denfelben gegen Erlenntlichleu zurück; 

3. Gefunden: Eine Zoliftab 
in Hottingen. 

4. Seit 10 Zayen.ift In Ro. m m 
Fluntern ein grofer Doggmbund zagkt- 
fen; der ——— kann ſol den um 
— Einſchreib⸗ und Futtergeld alfdorten d- 

olen. 

5. Den 21. Wintermonat hat ſich an 
Hund verlofien in Meilen, vom I 
braun, langbädtig , mit: ' 
und einem Haleband mit ko, 9017. darauf. 
Wem er möchte zugelaffeir key Wk erhucht 
felbtgen gegen Vergütung ber Kofun bei 
Heinrich ecdlumof, Müller, im Pieberg bet 
Egg abzugeben. f . 

6. Samftag den 25. dieß verlohe em 
arme Mutter, von eines großen 
Kinder, ibe Geldbeuteli, im welden 
2A 24 8. befanden; fie bittet Den 
dringend, ihre Dasielbe wieder ie 
den , fie will geene erkenntlich can 


Verſchiedene Nadriditens 


4, Indem idy meinen vr / 
nern und fremden meinen inmiglien Dun 
für das mir bis dabın jo gütigik- 
häufige Zutrauen abitarte , 1 
die ſchuldige Anzeige, daß ich 
fen Winter mut allen im mei 
ſchlagenden Wrtitein, und w 
ſchönen Garnitures des Robes 
jteng verfchen bin. Vlöglichyit 
und folde Woaren laflen mich 
dern —— Abſaz hofn, 
ergebenſt empiichlt 

Chriſtooh Rüſcheler, Kürten 
auf dem Münfterbefi. 2 % 

3. Den 8 December fährt eine 
von bier nach Bern, Neuenburg ı 
und Yaufanne; wer die e Gelegenbeiriet 
gen will, beiiebe fich bey Kutſchet 


oben an der Strehlaaß zu mielden. 
3. Es wird einem E. 
Stadt und Yand befammt gemacht, 


%. Wild, Kleidermacher von. Cru 
Wild in Paris und Stolz in Lende 
in bier etablırt bat; er cinpthit 
bitter um einen geneigten Jaforudy; sth) 
großen Hofſtait Ro. karı zus Enden. 


Es 





au 
‚Fichu dı 
Zee: 


——— 


4.-On demande, dans une fabrigue de 
Ia Suisse frangaise, un chef ouvrier, ou 
Contre maitre blanchifseur, de bonnes 
moeurs, actif, intelligent, soigneux, et 
bien au fait de manipulations du blanchi- 
ment. I seroit a desirer qu’il con- 
nüt le frangais, cependant cela n’est pas 
de rigueur, ; 

5. In eine Epejerey- Handlung wird 
in Lehrling geſucht. Das Rahere iſt im 
Zerichthaus zu vernehmen. 

6. Es wünſchte eine Perſon zu einer 
Echnciderin als Helferin zu kommen auf 
chtmek, oder in einen daden; jie kann 
gute Zeugniſſe aufweiſen. 

7. Dit Bewiliaung und unter Aufſcht 
MHHFn. Stadtrais und Gantherr Müller, 
fir Montag dem 11. Ehrifimonat und fols 
jende Zage in der gewohnten Gantitube auf 
nm Helmhaus eine Bant abaebalten wer. 
en , über aller Gattungen Sausrath , als: 
Schdat ein» und zweyſchläfige Deiter , Roßs 
jaars und Strohmatratzen, ein» und zweij⸗ 
djlinge Sommerdeden ſchoner neuer Bar- 
her nebit fchom arlichten neuen Reitenen, 
166. , hefchd. und san, angeftrichene cin» 
‚Läfige Betiftatten, nusb. und tann. 2thüs 
e Käten, nupb. Ereretair, nußb. und 
en, Gummeden, Rubbetter mit Polſter, 
=fjel mit und ohne Doliter, 55 
Walen nußb. und tann Tiſch und Tiſchli, 
ash, Meine Käſtli, große und kleinere Spie 
el, Blastaften ‚ eine ichöne Darthie Portraits, 
eihe Mittwoch den 13. Nachmittags ver» 
inter werden, Stockuhren filberng Ser⸗ 
er, Suppen- und Iheclöffel, Rauchtabak · 
fen , Zuferdofen und Xöffel, These und 
tilchtannen, Tortenlöffel. Blaswaaren , 
orerlain, engl. und franz. &teingutac- 
irt, Meſſer und Gablen von Ebenhol; 
Silber garniert, Deſſertmeſſtrli ertta 
öne Tiſchiücher, Serviette, Leintücher, 
mdswebheln ; kolſchen und baumw. Bettan⸗ 
1, veridjiedene weiße und gefarbte Um: 
na, eher, küpfern, zinneen, meR., eis 
', fürgen und erdenes Küchengefchier , 
onnsfieider und Hemder Spubl⸗ und 
yinmeäder, fünf. und meß. Waagen jammıt 
wichtitein, + Jugdrinte mit bopveltem Lauf, 
ertöfen, Gletteiien und Gletterücher , plaq. 
nern, ehe. und med. Kerzenſtöck, Tihet- 
ter ,_ mebft noch vielen andern Sachen 
r. Die Sant nimmt ibren Anfang an 
nannten Zagen, Morgens um 8 Ubr, 
zu jedermann ferundfchaftlich eingeladen 
on" Gries, C. Proc. 
8. Die Unterzeichnete bejeugt biemit dem 
hrteſten Bublitum zu Stadt und Land 
warmſten und innigiten Dant für das 
bis dahin aefdyenkte aütige_und häufige 
asen. Durch gefälligen Augenſchein, 
en fich ihre chägbaren Gönner und Gön · 
Amen tiberzeugen , daß jie ſowohl in Ruck» 
der Qualität und Quantität ihrer Wan» 
is auch in Rücdhct der DBilligfeit der 
fe ibe möglichites geiban und thun 
‚ um dero werthes Zutrauen beyjube> 
n und fortzupfangen. Unter den mans 
ey Arten in ihr Fach einfchlagende Ur, 
; befinden ſich aller Arıen von Winter · 
sen , moic auch gang kürzlich angekom 
€ filglakierte Hüte, ſehe dienlich für 
(her und Boihe. Auch bat fie fich 
den jene in großen Stadien fo aebräuch- 
N, Garnitures 


herſehet. Much biemet zur Nachricht, daß 
Be kamer noch den gewöhnlichen Yaden zum 
aldegg an der Etrchlauns bejint. 

R.Nüfchheter, Kürfchner tel. Wittwe. 
9. Mit Bewilligung eines E. Hemeind» 
raths Dberftrag wird 9 Rudolf Köng all 
da, Samſtag den 9. Dei. im dortigen Ge- 
meindhaus Nachmittag um 3 Ubr, einen 
öffentlichen Gant- und Feiltag abbalten , über 
ſein an der Obernſtraß beiigendes Heimwe . 
fen, beſtehend in einer wohlaebaucen Behau— 
fung, Scheune, Beſtallung nedſt K. v. 
Schweinſtall, ein Drutheil an einer Trolte 
beym Haus, nebft lauffendem und Zichbrun« 
nen; an Auegeländ: Ein jchöner Gemüß- 
garten , eirca xine halb Juchart groß, 2 
au Reben, 8 Yuchart Wieien, 2 ı/a 
Juchart Aderfeld, ſammtliche Guter in be» 
item Zuftend, Kauniedbaber find daher 
freunduch eingeladen, ih an obbemeldtem 
Zag zahlreich im Gemeindbaus — 
inzunnden , allwo Die Kaufbedingniſſe eröff⸗ 
ner und jedermann mit beſtem Beſcheid be⸗ 
gegnet werden wird. 


Preis der Lebens⸗Mittel: 


Kernenſchlag, der Mütt An. 34. 
Weißer Brorfchla 
Schwarzer Brotichlag 
Das 16. Weißmehl 
Das 1b. Schwarjmehl 
Der Mütt Roggen 
— — Bohnen 
Erbien 
Gerſte 
Hafer, das Viertel A 16 — 20 
1 ib. des beiten Rindäcıiches 
- geringeres Dito 
1 35. Küb» und Hugenfeilh 3 
ertra Kalbntuſch 
Ordinaires 
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AVERTISSEMENTS. 


4. Die Öffentliche Prüfung der Kunſt⸗ 
ſchüler wird Donnerflags den 7. Ehrijimo- 
nath, Vormiutags und Nachmittags, und 
Freptags den 8. Nachmittags , im Zimmer 
der naturforfdyenden Geſeliſchaft auf der 
Meifen abachalten werden. Fuür Kuaben, 
welche , ohne die deitte Claſſe der franıöfis 
fhen Bürgerfayule beſucht zu haben, in dieſt 
Anſtalt zu treten wünſchlen, bat man ich 
bey Hru. Profeſſor Keller im Neumarkt 
anzumelden , welcher über die Bedingungen 
—* ‚Drüfung derielben den nöthigen Auf 
fchluß eriheilen wird, . 

Da mit dem neu zu eröffnenden 

abr>@urfe ım Lehrplan undden 

inrihtungen dieler Auſtalt be 
deutende Henderungen Statt fin 
den werden, ſo kann cin ausführ 
lihee Bericht hierüber im ber 
Duchbandlung zum Elfalfer Diit- 
wochs (29.Rov.) gratis abgehohlt 
werden. 


5. Die Eramen der deutfhen 
Schulen werden Montags den 4. Chriſt- 


de Robes jur Auswahl ! monath gehalten werden, Vormittags auf 


der deutfchen Schule und Nachmitiaas im 
Schulgebäude beym Fraumdiiter. y 
Die Unnabme neuer Schüler 
wird ſeyn acht Tage darauf, am tıten amf 
der deutfchen Schule. Die Knaben, inch 
che eine Hausichule befuchen , melden fich 
bey ibren argenmwärtigen Lehrern die anderig 
miöffen wenigſeens einige Tage vorher bey 
an apdraien der Shulniege, Herrn 
Zimmermann F ũ 
angemeldet werden. — 
= —— —— * andere Freunde 
ve Jugend werden bey beyd 
ien willkemmen n ir 
Deutſchſchulvpflege. 
3. Mit dieſem wird den Freunden der 
l. Jugend die Anzeige gemacht, daß das 
Eramen der Bürgerfchule für die lateiniſche 
Abtheilung den 5. Ehriftmonat ( bey Große 
miünfter), für die franzöſiſche Abtheilung 
den 6. Chriſtmonat (beym Fraumünfter) 
wird abgehalten werden. 


Das Actuariat der Bilrger-Schulpflege. 
Die refp. Eltern und Lehrer, welche Kna⸗ 
ben in die Bürgerfchule zu bringen wün« 
fen , ohne daß diefelben eine der deutfchen 
Schulen beſucht haben, belieben fich bie 
zum 4. Chriſtmonat bey Diakon und Leut ⸗ 
veiefter 3. 2. Meyer anzumelden. 


4. Diejenigen reſo. Eltern aug der Studt- 
büraerichaft, welche geiinuet find, Kinder 
in die unterste Elayfe der Zöchterichule auf 
nebmen zu laflen, (in die böberitebenden 
Claſſen it feine Aufnahme moglich ) find 
eingeladen , ſich bey dem Dräjidiung dee Arne 
alt, HHerrn Dfarrer Gefiner, anzumel- 
den. Richuges Leſen, die Anfänge im Schreie 
ben umd Rechnen, fo wie im Lifinen wird 
bon ſolchen Tochterchen gefördert, auch müfe 
ſen fie 6 1/2 Japre zurücgeieat haben, In 
fo ferne einige Plätze offen bleiben follten, 
mögen ſich aud) Kinder von Ausbürgeen 
anmelden. 

Den 21. November 1826. 

Das Actuariat der Töchte ſchul · Aufſicht 


5. Vachdem der in Concurs gerathene 
Dolizendiener Mat hias Bürkli von bier, 
genügend dargethan, daß er feine fämme- 
lichen Gläubiger befriedigt babe, fo wird 
derfelbe hiemit wieder jedoch unter den ge» 
ſebllichen Beſchränkungen im die bürgerlichen 
Rechte eingeſetzt, und ſolches zur öffentlichen 
Kenn acbracht. 

Alſo beſchloſſen Mitwoche den 22. Ro—⸗ 
vember 41826. 

Dor dem Amtsgerichte Zürich. 


6. Alte diefenigen , welche an den ausge» 
teettenen im Kräuel Gen. de Außerfihl ſeh 
harten Johannes Haberſaat bon Kaufen 
Schuldanfpracyen zu machen baben, oder 
ihme dagegen fehuldig find, werden biermtit 
von Seite des Wobllöbi. Oberamtes Zürich 
veremtoriſch aufgefordert, ibre Un- und te 
aenforderungen unterzeichnerer Cantley big 
den 9. Chriſtmonat unfehlbar einzugeben , 
und fodann Mittwoch dın ı sten gleichen Mo⸗ 
nats als dem angelegten Verrechtfertigungs · 
tag des Morgens um 8 Ubr auf dem Geru 
hans zur Gerwe in Zurich au) eriche 
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und ihre beglaublen Rechte zu vinbiciren , 
indem die diefes Untertafende daherige Fels 
gen ficy felbft zuzuſchreiben haben wurden, 

Den 21. Mobeniber 1526. i 

Rolarieis⸗Canzley Außerſihl. 

7. Wer immer an den, zu Hottingen 
fehbaft aewelenen , jüngſthin verſtorbenen 
Leifſchneider Caſpar Eiſenmann ven 
Bernau in Baiern cine Forderung au md» 
chen bat , oder hingegen demfelben ſchuldig 
wire, wird biemit aufgefordert, innerhalb 
der nächften drey Wocen bon heute 
um fo gewiſſer eine formliche Eingabe durüs 
bec ben der Kanzley des unterzeichneten Gr 
gichteg zu machen, als nach Ablauf Dieter 
Friſt das Gnventarium beichloffen und wei⸗ 
terbin ve-fügt mürde, mas Rechtens ift. 

Alfo beichloffen Mitwochs den 15ten No» 
vember 13.6. 

Nor dem Amtsgerichte Zürich. 

8. Alle dicſenigen, welche an den recht» 
lich ausgetriebenen Schuhmacher Diener beumt 
Kreug in Hottingen, rechtmäßige Antorde» 
rungen zu miggn baben , oder ihme daye- 
gen, au thun 4 find, werden anmit 
von Lobt. Amtsgericht Zürich peremtoriſch 
auigeferdert, ihre Anfprachen oder das zu 
tbun chuldige bis auf den 30. Nov. 1826. 
fheiftlich und deurlich fpeeificiert auf Etem- 
pelpapicr unterzeichnete Canzley unfehlbar 
einzugeben, indem meder mach diefem Tag 
Biclweniger am Verredtfertigungsrag ſelbſt 
mehr Eingaben angenommen merden kon— 
nen und fodann am Verrechtfertigungsteg 
den ır. Dec. Diorgens um 8 Uhr entweder 
prrföntich eder durch einen bebollmächtigten 
Anivald, mit den Original · Schulduteln vers 
fehen, vor Lobl. Amtsgericht Zürich auf der 
Gerwe zu erfcheinen und ihre Rechte geltend 
zu macen; den Aucbleibenden wird nad» 
ber fein Beſcheid mehr ertbeilt werden, 

Geben den 23. Nov. 1826. 

Ganzen IV. Wachten sc, 

9. Mit Bemilligung der hoben Juſtiz · 
Eonmiiilion werden die allfälligen Inhaber 
eines 50 fl. baltenden Lichtmeß 1744. dati⸗ 
genden euf Heinrich Treub ven Windlach 
u Gumften der Capelle Hochfelden ausge 
Reltten ab Handen gelommenen Scdulduitels, 
— fiermit veremtorifdy aufgefordert, befags 
ten Schuldlitel innerhalb fechs Monaten von 
beure an um fo gewiſſer der unterzeichneten 
Cauzley ein:ugeben, als nach fruchtloſem 
Ablauf diefer Friſt jenes Schuldinitrumentes 
wegen von hoher Behörde dag weiter Erfor⸗ 
Berliche verfügt werden wird. 

Regensberg den 20. Nov. 1826. _ 

Vor dem Amtsgerichte 
Die Eanzley. 

40. Bublication. 

Der Lobl. Biürgerfchaft überbaupt , und 
Befonders den reip. Mitgliedern der Größen 
Etadtbehörde , wird anmit die qebührende 
Anzeige gemacht, dad fowobl die XXIIIte 
Rechnung vom Etadtfedelamt, als die Vlte 
Rechnung vom Fruchtfond , beyde vom Diay- 
tug 1825 bis 1826, theils vom 20. Novem- 
ber an täglich (die Sonntage ausgenom- 
wien) vom 8 bis 12 Uhr Vor: und von 2 
bis 5 Uhr Rachmittags, zur beliebiger Eins» 


r dem Stadehaug offen Fiegen ı theils 





dann diefelben nach vorhergegangener Prü- 
fung durch den Gröfern Stadtrath, Donn- 
ftags den 7. December Morgens um 8 Uhr, 
der Lobl. General-Verfammlung zur Rati⸗ 
filation in der franzönfchen Kirche werden 
vorgelegt werden; wesnahen die reſp. Mit 
glieder der Größern Stadibehörde, fo wie 
die übrige Lobl. Bürgerfchaft , angelegen 


eingeladen find, ſich fowohl zu jener vor- 
läufigen Einficht, als zu diefem endlichen 
Eniſcheid, nach anwohnendem Interefe für 
das Stadweſen geneigt einzufinden. 
Actum den ı4. November 1826. 
Namens des Stadtraths von Zürich 
Die Stadtkanzley. 


it. Aufruf 

vermifter Schuldinftrumente, 

Die allfälligen Inhaber nachfolgend ver» 
mißier und abbezablter Echuldbriefe 

1.) Bon 70 fl. auf Abrabam Dieyer , Küb- 
birtvon Düladı, zu Buniten Hrn. Stadt» 
ſchreiber Hs. Conrad Volthard daſelbſt, 
d. d, Martıni 1773. 

2.) Bon 100 fl. auf Conrad Maag, Etum- 
pen , Gonraden ſel. Sohn zu Bachen⸗ 
bilach , zu Gunften Jakob Derrer zu 
Niederrütt, d. d. Mariini 1728. — 

werden hiemit, aus bochobrigkeitlicher Auto · 

rifation, veremtoriſch aufgeſordert, dieſe 

Echuldiitel innert ſechs Monaten a dato 

der unterztichneten Canzley einzugeben in⸗ 

dem nad) Vrerufß be agten Terms das Mö- 
thige auweg verfügt, und degwegen Rieman⸗ 
dem weiter Rechnung getengen würde, 
Actum Embrach den 9. Nov, 1826. 
Vor dem Amtsgerichte: 
Die Canzley. 


12. Den verehrten Intreſſenten der Witte 
wen · und Waifen-Etiftung der Stadt Zürich 
wird anmit angezeigt, dag Dienſtags den 
5. December , Bormittage von 8 bis 11 Uhr 
und Nachmittags von 1/2 2 bis A Uber der 
geiste Dezug der Berträge für dieſes Jahr 
auf dem Muſik⸗Saal ftatt finder. Zugleich 
werden die refp. Familien welcht im Laufe 
diefes Jahres den Verlurſt eines Mitglieds 
dicſer Anftalt erlitten, hoflichſt erfucht, noch 
vor Anfang Decembers dem HHrn. Etadt* 
ratb Müller als Pränd. diefer Anſtalt davon 
gefällige Anzeige zu machen, damit bey der 
bevorftebenden Vertheilung der diesjährigen 
Ojnteefien niemand verkürzt oder vergeſſen 
werde. 

Namens der Witimen- und Waifen« 
Stiftung der Stadt Zürich 
Dus Yetuariat, 


13. Auf den file _dae Jabr 1827. neu 
herauszuacbeuden Zürscherifshen Bür— 
ger» und Untäpen»Ktat, von Hrn. 
Stadtichreiber Hofmeiſter nady ellen feit 





I grey Jahren vorgegangenen Veränderungen 


möglichit vervollftänbigt und berichtigt, mo- 
zu derfelbe jede gefällige Bemerkung mit Vet · 
nügen und Dank annchmen wird , — fan 
ben Unterzeichnetem bis Ende Wintermonats 
in den bieherigen Preifen pränumeriert mer 
den; und zwar für den Bürgerctat 
auf Schreibpapier 1 fd. 6 $. oder auf Drud« 
vapier ı fl. — und für den Anfäßenetat 
ebenfo entweder 23 fi. oder 20 f., wogegen 
die ſpätern Ladenvreiſe des Erſtirn um 10$., 
und des Letztern um 5 ß. werden echbbet 
werden. Won dem jetzigen Bürgeretat find 
noch einige Eremplare auf S ier 
für so $. zu habın, ben 
Buchdinder Yocher and. Uuguftimerauft. 


rien — — 
14. Der Endsunterzeichnete macht dem 
muſikaliſchen Publikum die Anzeige, De 
mit recht guten Inſtrumenten tbeils um 
Derfauf theils zum Ausleihen verfehen ik 
und neu angefommen find fehr fchänduit 
quite Parifer und Wiener Guittaren, mil 
enalifchen Schrauben und mechaniſchen 8» 
winden, zu allen Preifen von 6 — al 
Ferner gute alte und neue Violin , Violeeel 
und Conter-Baßs mit Mecdyanif , vet suie 
italiänifche Biolin-, Guittoren- , Viel 
Bafs - Saiten ; Capodastro , Violin und Bi 
Sattel, Violin und Baß Schrauben, Fir 
ten, Clarinett und Flageolet ; empfrdit äh 

befteng J. Weber, Muſtue 
No. 530. nahe beym Hitſchen. 


45. Militär, Litteratur. 
In der Trachsleriſchen Buchhandlung f 
zu baben:: . 
Geſchichte der Kriegsbegch 
heiten in Helvetien und Kbhätien als De 
buch zum Militärunterricht für @ 
effistere aller Waffen, von Ober 2b 
2 Theile. Mit lubogravb. Sch 
gr. 8. Baſel. * auf ord. Dapt, 
auf weißem 5 
Auch unter — 
zeriſches Wilitärbud ze unds 
von weldyem der se Theil früher 
ter dem Kitel: $ 
Handbuh zum Mil 
richt, als Verfuch eines Wen 
fiens der fänweizeriichen Kid 
2e verb. und verm. Auf. 
Schweiz und 4 Plänen. R 
Preis auf — ng . 
aufmweißem Papr, 2 
Daffelde Wert, in's Franz. 
durch 5. Kuenlin. ö VER 
auf weißem Papier @ RL. 
Blander Gegend von Bü 
Derdeutlihung: 4, der Schiach 
* 1799 A welcher die ‚cin 
verichanzie Lager am Zürichb 
Deftreicher bebauptet baden? m 
matübergangs bei Dietifon_umd de 
der Franzoſen auf die Rufen bei 
fon am 25. &eptbe. 1799; 3, des‘ 
vom 26. Gepibr. 1799, im welchem 
fen von Zurich vertrieben wurde 
nach der Zeichnung des Oberſt 
gr, Squblarıenformat,  Veris a8 


































Zuͤrcheriſches 
Nro. 97. Montag, 


Bey J. J. Ulrich 
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Die 


Betragt von 1 fl. 20 ß. mit Beförderung einzufenden, und zwar wo moͤglich noch im Laufe des Decembers, um fur das neue Jahr die Auf 


— —— — — — ——— * — e 
verehrten Lafer des Wochenblattes werden erſucht, ihre Vorausbrzahlungen fie den kommenden Jahrgang „1827 zu dem gewo 


genau beffimmen und alle reip. Abonnenten von Anfange an befriedigen zu fünnen. 





Es wird zum Verkauf angetragen: 


4. Mit den bekannten wirklich dchten 
Aiflenen und flächſenen M und 5/4 breiten 
haustüceren , und crıra fchönee Berner 
Ftinwand, find wir ſehr qut ſortiert, zugleich 
find noch ziemiich Reiten vorhinden. Wine 
noch ordentliche Darthie A und 5 fach ge⸗ 
jmirnten und gebleichten Glauzliſinerfaden 
wrfaufen wir in koſtendem Preis, da mir 
efinset find mit letzterem Nexitel aufzuräu- 
ion. Halb gebleichte Tücher , reiftene und 
e&leichte , rohe und alhıgraue Daummollen- 
imcter, weißen Rah und Beichnerfaden te. 
« rtaufen-Wir wie obige in beit möalich bil» 
taten Preiſen, um geneigten Zufpruch von 


unſen werthen Freunden und Gönnen zu 
— denen wir uns aufs höflichſte em · 
pfehlen 
Geſchwiſter Efcher auf dem Reyb 
No, 286. drey Treoven hoch. 


2, By Ehriftovb Kuffekam, In- 
keumentmacher und Drechsler , beum Kaufe 
aus, find folgende recht gute muſikaliſche 
Infeumente nebft allen Drechsler » Artilein 
xxxathig oder auf Beſtellung zu haben, als: 

Mmel von Edenholz, , mit ſilbernen Schlüſ⸗ 
alie Sorten Clarinett von Buchs, als A. 
C. D. Disund F. ordin. oder mit mehreren 
lüßeln, Floten von allen Sorten, eben⸗ 
herne mit C Fuß und allen filbernen 
chlüßeln/ D. Flöten von Buchs mit 8, 

5,4, 2 und ı Eclüßel, mit oder ohne 
smpe; Terz oder F. Flöten, C. D. und 
s Flöten von Ebenbolz oder Buchs, eine 
öte-Dous, ganz von Eifenbein, Flageoler 
d Etod-Flöten, Juventionshorn mit al» 

Auffägen, einfache Horn, Zrompeten ı 
fihorn , Jaadhorn , ‚Serpent, Fagot, 
öctenfpiel mit a 1/2 Octab, nach neufter 
t; Guittaren, Mandelinen ı Elarinette 
te und Blätter, Fagot ⸗ und Dboe-Robr. 
tardballen, recht fchöne Pfeifenrobe , Prti- 
töuf von Voretlain, Meerſchaum oder 
afer, ſchöne Rauch und Schnupftabak. 
ofen, Zabakofeifen von Hirſchhorn, pradit- 
IF. ausgefcpnitten, Echachfviel , Epasiers 
2, Palferhorn und Yägerrüf , Buchs, 
enholz mad Elfenbein, nebſt mehreren 





Drechsler Artikeln, zu billigem Preis. Auch 
taufche ich alte Inſtrumente gegen neue cin. 


3. Neue Gegenftände, welche um beyge— 
ſetzte Preiſe beu Unterzeichnerem zu haben ſind: 
Solotanzer a 15 ß. Mebrere Sorten © miele 
zum Zufammenfegen a 1 fl. 20 fu. ı fl. ı0f 
Gommödli, Ubrengehäufe, Naͤbſchachteln sc. 
pr. Stüt a 30 u. 35 8. Zeeſchnittene AD 
C. mit Profpefien a 20 u 305. Geduld— 
foiele , große a 30 8. GHarbich.chten a 5. 
10, 15. 20, 24. 32 B. A ıfla N. 205. ud 
4 A. 208. Reifjeuge 1 A. 1of. ı .270f. 
11.30 8. 2.208. 3R..08. Aller Arlen 
Bilderbogen , Schwarz und iluminert a a. 
2u.48 AD EeBücli mit Kupfen a8 8. 
15 6 Die Erde und ihre Bewohner 1 fl. 
Erdalobi a 328. u. a f.20f. Klemme: Ubhe 
ren a 6. 7. 8. 10 u. ı8 5. Medaillons & 
12 u. 16 ß. Radelbüchschen a 12 B. bis zu 
if.308. Halsketten a4 ſi, of. ıf. -of. 
1.30. Sehr ſchöne Bonbunnicres von3R. 
bis zu 2 fl: Handkörbchen a ı ı, 10. bie 
3 e 20 6. Näplipchen nady neufter Art & 
19.305. Toiletichen mit Necefsaires und 
Schloß a 2 d. 209.— Ch. ADE Schad- 
ten a a R.30 ß. Diele und viele andere Ars 
titel emprichle einem E. Dublifum benens 

Felir Römer, Buchbinder und Fu: 
teralarbeiter, vorüber der Münze. 

4. Ein großer nußb. doppeliee Kalter, 
mit gutem Schloͤß. , 

5. Mebft den franz. und engl Merinog , 
toelche für dieſe Jahrszeit in den belwbteiten 
Mode Farben und in ſchwarz, Llegtere in 8 
verſchiedenen Breifen für Hefte und Zrauer- 
Kleider) neusedings in grofer Ruswahl be 
ftens aſſornert find, und aufier Ichwarzem 
enal. Baumwolle. Sammer iu 4 Qualitäs 
ten , ſchönen Wintertburer-Jeugen, auch 
ganz fdrwarze, arfarbten 6/4 Percales und ne 
diennes in den moderniten Mititeren für 
| Trauer fo mie- farbigie, empfieblt man von 

jet an im Äufcrft billigen Vreiſen und für 
| den vdrivat Gebrauch befondere gut fabeiziere 
ten Sfı2, af, a Etib beriten Florence , 
af, 5, A Etab breite Ma celine, 4fs 


——— — — — —— — — — 


breiten Gros de Naples et Levantine aan; | 


ſchwere und eimas leichtere Corie obne 
Dunft Eeide, und alies mut ſchwarzen Ens 
den. Mugder me den auf's Sand auf Ber 
langen beſtens beſorgt. Odere  Kırchgape 
No. 489. im Varadis. 

6. Im Seiler ⸗Laden unter der Leternen 
beum Kaufbous iſt diefnahrige ganz fein 
weiß umd felbft verfertiate Reiſten zu baben , 
fo mie auch Ichön geflochtene gefa-btie und 


ganz meife Lsitfeil, von allen Arten und 


Preifen fchöne Wöfchfeil , ferner, friſch ver« 
feetigte Saiten fi Driber, Hunmachen,, 
Spubl- und Sopinnraͤder. Auch wisfchte 
man eine a mit elmärtg arofen quien Waag⸗ 
fennel zu einer Brelterwaag in billigen 
| Deeis zu Faufen. 





7. Racyiebende UArrikel emufehten ihren - 


| geneigten Gonucen md Sönserimae zu 
Siadi und Land in ſehe billigen Dreiien des 


MHäbe, Zievp: und sloretiride , Schuhma⸗— 
cher Cordonet, weißen 4 jachen leinernen 
Rahfaden, farben Glan:faden in allen 
— ſchwarze und gefarbte Herren und 
rauenzimmer · Halſtücher, Floret- und Le⸗ 
der⸗Hardſchuh To wie auch floretſeiduc 
Steumpf und Kanven , 5 
Geſchwiſter Rägeli⸗Hirth, 
No. 105 du der Reuſtadt. 
8. Den Frau Deter, Seilctn hinter 
dem Kaufhaus, iſt zu haben: Reue und 
alte ein» und zwenfchliinige Better , Käſten, 
Kiſten, Seſſei, Stockühren, atlericy Gte 
wire amd viel anderes mehr; ſich cinem 
gütigen Zuforuch emsfeblend. _ 
9: Bey Küfermeifter Echmid im Kras 
Mo. 61. iſt zu baden: Recht gutes alies 
Kit ſchenwaſſer, die Maaß a a2 9. Auch 
guter Truſenbranntenwein! 
10 
ben: RKußb. und tann. Kaſten, ein· und 
zweyſchlañge Bettſtatten, Schwambettſtattili 
und Wiegen, Nachtſtuhl, nufb. und imun, 
Commoden, Windeladen , Kuchttaſtli, cim 
ſchöner Ausziehtifch nebſt Hei en und aropen 
Siſchen, 4 ein: umd 1 zwenidlänges Bett, 
keine und große beichlogene Kulm, ein oil. 
Zeit, das Stund und Viertel ſchlagt, mut 
einem weifen iferblatt und ı nupb. Oies 
hauet , a Theckeſſel, Theemaſcinen „küor. 
und ſturzene Scaalenwaagen, Küpfernes, 
Meßingenes, Ebhrenes , Stodubren, vier 
gel, Manag» und Aycıberkieider , bit ne 
deren Ea. en michr, bey Jakob Meits, 
beem weisen Trauben Mo. 292. um Ne 
markt. * 

a. Ein noch neuer Bernerwagen mit cifere 
nen Afer , meralisen Büchſen und gtpel⸗ 
fiertem &is, um febr billigen Preis: 

12. So eben erbieit eine Dualiudı aausꝶ 
frifche und gut einaeınachte Gananſche, dag 
särlidr a 2 ben Jaksd Menny, 
or! bey Hrn. Brödli am der Köngenzuß 

0. 527. . 2 

ı3. Zu Mo, 173. auf Deterbofitarr liegt 
in Gommillion zu verkaufen: Ein fchmwregz 
tüchener Frauen immer Rod, vom feiniten 
| Zug, aa. u Pelzbaludine Sf. Eine ſcho⸗ 
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ſtens, als cin ſehr ſchönes Aſſornment vom , 
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A. Auf Dern dag obere Etage in ber 


ne Frauenzimmer · Haubt 2A. to.f. Fichw |. f DO%t 
H & f bintern Braudſchente 


Schmufet, Hüte, ... —— * 
beitsbeutel, einer aı R.ıop.u.a 256. nied · 5. ich 
liches neue Arbeitstörbihen ı A. 15 8. Kölfch, | Wanınyaus, von Erundan, be eichnet mut 
Andienen , ar ze rege ı N». 154. 220. uud AT. er 

a Zu entlehnen wird geſucht: 

ä 20 $. t ® 2 ß j 
hängen, & A. a0 6. a (ham — 4. Man ſucht gegen einen billigen Zins 


Afl wo ß. 3 recht brabe per» LI 1 
ne a, ut 3A. er 2. 30 $. | in der fiernen Gradi einen Pferdftal , wo man 
und 2. 10 8. 2 veachtichöne Eeeretair, nach Belteben ein Dierd einftellen könnte, 
wie bio. u ash, 2 Töne much | Verlorne und gefundene Sachen: 
Cemmoden a 2ı dl. w.ı17fl. 4 paar ſchwarz .. Mittwoch ben 29. Dev. Rachmittagt, 
bat ein Kınd von der Bärengaß binmeg , 


tetene Herren⸗Sirümof R af. ı5 . a 
Bu ei ſe men a fl. 10 f. u N 1 
Fe gg I den Froſchengraben hinab , die Auguſtiner- 
| eaf hinauf bis an Die Hofgaß , von da über 


Eivern Wein in einem Vribathauſe. 

20 Den Abegg — Gujer oben an der 
Kruayaf No. Si. find folgende Weint in 
beiten Dualitäten zu baben: Wlaloaa, 
Bluseatwein, Margrüfer astir, Buraun« 
der, Collioure, Koussillon , Champagner, 
Capwein und Madera. 

a1 Yedhtcs Haysanskin et Congo Thee 

ı A.pr. 1b. Feint ofchgraue 7/a breite 
—8 a7. und 53460 pr. Stuck von 
1% Gräben; berm Ediwibbogen auf Dort. 

»2. Auf vielſache Rachftazen, mache ich 
meinen direhrien Mbnehmern biemit Bie 
köticdhe Anzeige, das bon dem belichten 
Syausfaden ſowohl gebleicht als halbgebleicht 
und fduva-; wieder bey mir angelommen 
it, end babe ıch neutidinge fine Partbie 
efrichte Kinderkleidchen in Ichr guſtoſen 

arben erhalten, und ewofthle ein und an 
deres zu gent giem Zufpruch 

Sob. Kunz, an der Storche gaß. 


Zu kaufen wird begehrt: 


4. Ein noch brauchbares Lateini’ deutfch 
vnd deusich-tateinfchrs Lexilon von Schellec. 


Zum Ausleihen wird angerragen 


r. Es iſt durch Rufall für ein DBiertel- 
jahr eine tube vacant gemorden, für einen 
Herrn der Frautn immer. 

2. Auf künftige h. Oſtern, ein Kellerli, 
wm billigen Kıng. j 

3. Wo einige meiblierte Zimmer ſammt 
Keit für bonetie Sperren in Emprang iu 
nehmen wären, iſt im Berschtbaus zu ti 
tragen 


\ 


Nest noch vielen uni eig mehr, 

Sera Ichö i eguteis , aufge · 1 & dot i 

jeffene Gun, zen und tieine Yeterli, Dar: ; die untere Bruck Die Markigah birauf bis 

ur Ghorolateund Musencinen Feterliz man | im den Rindermarkt, den nehmlidyen Weg 

bitter hörlıchik um geneigten Zuforuch. | zuriit bis an bie Krebögag, dann micder 

va. Ein fröres zwerichlänges Bert famme | Use die untere Seuck zurud , den Thalater 

Einzug, ein dito eimichläfiges fammnt Au | binaus bie an die Sidt am wieder den 

zug , Settftate und Yaublack , bende ganz mei, } —— Weg zurüd am die rg er 

um Äufert billigen Preis. j Anbingfad veriobren , worin fidy berindet, 

15 Sri erbalteneg Wollengren , meiß, ; ein geltimerer Geidiedtel mit eiwas Geld, 

fchwarz und von berfchicdenen Gattungen Fein kieines Schrünſelt mit Ketteli und ein 

anztieet, it zu baben bey Frau Geßner Nad lbüchs gzen z Der redliche Finder iſt um 

an der Wenengaũ. pain —— crſucht/ wofur man tr» 

er F it ıer ennilich fern wird. 

„6 in „öner welfer Epizuommer , 2. Vor circa ad Tagen ift in Ne. 13. in 

17. &ın ganz fdiwarzer ein jähriger Pudel. | Wiebiton ein Hund, mit dio, —— be» 

5. In der Möbel Riederlgg bey der | äkünei, uaclogen; der Eigentblimer ann 

Treu find immer zu beliibiger Auswabl ne» iin daſelba gegen das Einfchreibgeld abholen. 

acu . Dean I Me Verſchiedene Nachrichten: 

är, Gommoden, Kürten, rum , - Bi 

Eich, erwicitild), Arbsits. und Racıtifchli, | „2 Much auf das Jabr 1827. — 

Beitfiatten, Rubbeiter und Eirofeſel, Dias ſich der Unterzeichnete auf das honichtie 

bayoni Neispültli und andere Echattullen. | zum Verkauf aller Gattung auswärtiger Ca⸗ 

419, ehr alter und guter Malaga und lender , ſowohl einzeln ais beum Dugent ; 

er | niedlich gebundene Taſchenlalenderchen, mit 

gemahlten und ſhparze Kürſfercheuz tl 

dr A BE. wid Leſebüchlein fir die Ju— 

gend, im verſchiedenen ehr billigen Preigen 

und niedlichem Einband; zerſchnittene U, 

BCmt hinten aufgelleibten Prowelten und 

hiſt. Daeſtelungen; Zeichnunge · und Eirit- 

ſchächteli, Srierrafchen in Zupten, Schreib ⸗ 

kalender mir und ohne Pabier durchſchoößen, 

I Gabinetkulendir , Dilderbogen zum aueſchuei⸗ 

(den. fo wie aller Sorten tem gefucbies , als 

Gold» und Silber: Dapier, aum verſchiedene 

| Gatiungen Echreib , Tort- und Tadvaneer, 

&chreibbücher von verſchirdenen Größen und 

Diden, Rirchen · und Schalbucher, Bebetbür 

cher, file Stadt und Land, Bleyſtift, ©w 

gellaf, Obladen und Edueibredern , alles 

wu belichigee Einſicht, im Buchbinder ⸗La⸗ 

en auf dem Helmhaut von 


, Buchbinder von Leer. 

2. Ein Berztichniß von Schriften 
für die auge Zerdrenbüdern, vie. 
len, Vorſhriſten, Karteu sc, auch Zu 
ſchenbüchern für 1527, welche nebft vie: 

len anderen, ſich zu Neurabrogeibesiten cig« 
menden , Bucherninder Zeawelersiihen 
Buchhendhung unterm gewundenen 
Schwtet zu Guben find, wird daſelbſt gra« 
tig ausgegeben. 

3. do J. 9. Erni an der neuen 
Wübhre it zu baben: Cadet de Baur, neue 
Heilmethode der Gicht und des Rheuinaus. 
mus, Durch peaktifche Errabrungen bewährt, 
8. 1826. broſch. 36 6. Labaters Miefjtade, 
4 Bde. mit Kupfen, Echecibor. Haldfr;d, 
ı5 fl. Steinkovfs Predigten, 2 Bde. 8. 1822, 
Halbfranzbd, 21.205. Stillings Leben, 6 


| 


Dien (Srauctiorter in der Kieche am ' freund. 24 Zble, in 12 Bdu. 


£ 


| 


Die. mit Kupf. sh. 20f. Stillinge Heim 
web, 5 Dde. geb. 31, 108. Der Fr 
d.5f. Dofepb, eim pro keit Ey 
geb. 5 f._ Dofepb, ronbeti 

el, v.%. I. Etolj, 2 Bde. mit Kunf 
Hatbfranzbd, 2A. 30 ß. Hagers Grundiäg 
dee Chemie, mit Kupf. 36 $. Raumburgi 
| der Botanik. 36 8. 

4. Endsunterjeichneier empäehltfich über 
das bevorfichende Neujahr einem E. Bubli« 
dum beftens, in allen orten Xeterli, Bu« 
teli und ſchönem Klauszeug , Eborelais und 
Dirgeli, nebſt übrisen Profeiiensarikein , 
fo wie aud) in Spejerenen , als: die, Ju- 
ker, Reis, Three, Zimmet, Pickfer Andi, 
Muscatnuß, Mandel, Weinbreren, Rai 
nen, weise und gelbe Fıdeli, Mlacaremi, 
u.a. m. D. Dünıter, Selerbt, 

’ im Reumarkt. 
5. Da die Etunden von 10. big 12. md 
von 3 bis 5 Uhr zum Unterricht im Frame 
zöſiſchen und Jialienſſchen noch un gm 
blieben, fo wird folches biermit höficht am 
gezcigt und zugleich bemerkt ; daß der 
dieier und anderer Wifienicyaften , auf De 
gebren, nicht nur in ſeinee Wohnung Ik 
259. an der Exhoffeltwfe, fondern a 
außer derfelben Lmteriicht zur geben acnddit. 
6. J. Coge, Zuferbäter benae 
das verebrtcit. Dudillom zu Stab und 
daß ce fich hier etablier bar und eine ie 
nung nebſt Laden im Rindermarlt Ro. 38. 
bezogen hat, wobei ec ſich ftie alle du fr 
nen Beruf einſchlagende Tirtikel,, fomed) za 
Verkauf als auf Beſtellung beiten rmpiebit , 
in der Hoffnung durch gie ud Mönzlie 
Vebienumg fo wie Durdy- billige Berne Metz 
die Zufriedenheit feiner witihen Gönner zu 
erbalten. 
J. Cogec, confiseur a Thonnsur Waretir 
le public, qu'il s e⸗t erabiis dans getıe ville, 
il a son logis ct sa b.utique au. 
markt No. 348. ıt se recummande po 
tous les articles concernant sommiig, 
tant pour la vente, que sut dee 
il fera son poßible pour 4 
egards les perfonnes qui a 
V'honnorer de leur conhance, 
onn® et prompte servirede 
prix moderes, 
7. Endsunterzeichmete wlkimk Di 
noch vor ihrer Abreiſe ihren 
nerinnen_für Das ihr in bict 
Icheufte Zutrauen zu danken „MM 
ibre Yehrtödhtern, Die Geichunie 
bier , ta dem ihnen von ibr 
ruf aufs ebrerbietige zu enw 
Soitz auf neu und baldrneu zu — 
auszubeßern, auch Zullfvig , & 
Halgtuchet von Till und Safe, m 
Etrümpf und Bund, Madras, 1 
Ehan mit und obne Kranz, audi 
Rog in alien Narben, auf Das FR 
waſchen und aussurüten , rei 
und Öre Rod u f. w. 
ten durch Münkilidyreit und 
eines zahlreichen Zuſpruchs md 
fin Zutrauens würdig zu maden. 
Wohnung ift dem Engeloru ker 






















bevm eifernen Best im 
nun au die Gcgenitände abarae 
tönnen. Yafı. M. 

„8; Eine halbe Stunde vom ber 
wünſchte man auf Lıchume 
die an Garten. und 


und mit guten Zeugniſſen verfehen , im Dienft ; fen, flürien und — Küchenzefhier, ı 


zu nehmen. . 

9. Man mwünfcht einen jungen Menfchen 
mit auten Zeugniflen je cher je lieber als 
Bader in ein Handlungs Haus, der neben 
dirfen Befchäften fich zu allem vntommen- 
den willig brauchen lieh, 

10, Unterzeichneter empfiehlt ſich einem 
orchrtem Bublifum zu Stadt und Land, 
wollene und baummollene Srauenzinmer 
Röd zu waſchen, auch weiß wollene rauen. 
immer-Öhamwis, mit und obne Kränz, fo 
wie auch Hofen von Caſimir, und mollene 
und baummollene Beitdecken au malchen , 
St ümof und Halblein zu walten, Auch 
ind beu mir von allen &orten fchöne neue 
Winterſtrünwf zu baden, 
frauenzimmer, Knaben und 
mpfchle mich zu geneigtem Zufpruch. 

Hs. Jakob Würmli, Sohn, 
Etrumpifteiter, anf Dorf, 
an der Weitengag No. Tı. 

41. Unterzeichnete nimmt die Frenbeit ei⸗ 
nem vercheten Publitum fich auf das bevor» 
ſtehende Reuſahr wieder beitens zu cmpfeb- 
en, mit meiner ſchon bekannten Arbeit, ale 
ler Arten und Zrachten große und Beine | 
Docken, auch ungtlleidete zum Sitzen, die 
en Kindern ſehr commod und dauerhaft find, 

frau Kambti an der Sanauged. 

12. Den ganzen Winter über wie im Som · 
ner find immer friſche Mincral-Wafler ben 
A. Schultben und deien Niederlagen in 
re Stoschenaof und im Rotbefchild zu ba» 
en, auch bittet man um Zurüdgabe der 
usftchenden Gefäße die man nicht zu be» 
ten geſonnen ut. Im Lindenbof werden 
mer reinliche Krüge und Bouteillen ge- 
uft. 

13. Endebemeldter iſt dies Jahr mirder 
it recht qut geitridten weigen und grauen 
errensiÄnterteibli und &pencer befteug ver 
sen; mwesnaben ſich einem E. Publikum 
‚ geneigtem Zuſoruch beſteng empfiehlt 

3. Heller, a. d. Schoffelgas No. 257. 
«Aa Mit Bewilligung und unter Aufjicht 
öHen. Etadiram und Gantherr Müller, 
ed Montag dem 11. Chriſtmonat und fol» 
nde Tagt in der gewohnten Gantftube auf 
m Helmbaug eine Gant abgehalten wer« 
1, tiber aller Battungen Hausrath , ale: 
chöme ein» und zwenfchläfge Deiter , Roß⸗ 
de und Strohmatratzen ein- und zwey⸗ 
laflge Sommerdecken, ſchöner neuer Dat» 
+ mebit ſchon gelickten neuen Reitenen, 
6b. teſchb. und tan. angeſtrichene cin- 
yıäfige Betrftatten, nurb. und tann. 2thü⸗ 
je Käfen, nupb. Ecc etair, nußb. und 
In. Gommioden, Rahbetter mit Polſter, 
effet mit und ohne Polſter, &tronfeilel , 
delen , nufb. und tann Siſch und Ziichli, 
5b. Peine Räflı , große und kleinere Gvit 
Glaekaſten ‚eine ſchöne Dartlıc Portraits, 
iche Mittwoch den 13. Nachmittags bers 
ter werden, Etodubren, filberne Ser— 
e-, Suvven: und Tberlöfel, Rauchtabat« 
en , Zuterbofen und Löffel, Thees und 
Lchkannen, Zortenlöftel. Glaswaaren , 
rcelain, engl. umd franz. Gteingutge- 
re, Mieffer und Gadlen von Ebenhol; 
g @ilber garniert, Deſſertmeſſerli ertra 
örre Zifchtücyer , Serviette, Keintücher, 
anndzimebeln , tölfchen und baumm. Bettan« 
$ , beeiciedene weiße und arfarbte Um ⸗ 
aa, ebern, Füpfern, jinneen, meß. ti 


Mannskleider und 
Spinnräder, küpf. und meß. Waagen jammt 
Gewichtſtein ı Jagdflinte mit dopveltem Lauf, 
Glenöfen, Gletteilen und Glettetücher , plaq. 
innern, ehr. und meh. Kerzenitöd , Thee 
retter ,_nebit noch vielen andern Sachen 
mehr. Die Gant nimmt ihren Anfanı an 
obbenannten Tagen, Morgens um 8 Uhr, 
mworzu jedermann freumdfchaftlich eingeladen 
it von Fries, C. Proc. 
15. On demande, dans une fabrique de 
la Suisse frangaise, un chef ouvrier, ou 
Contre maitre blanchifseur, de bonnes 
moeurs, actif, intelligent, soigneux, et 
bien au fait de manipulations du blanchi. 


emder , Spubl- und 


ür Serren ‚| ment. Il seroit a desirer qu’il con. 
öchteen ; ich | nüt le frangais, cependant cela n'est pas 


de rigueur, i 

” 46. Den 8. December fährt eine Kutſche 
von bier nach Bern, Reuendurg, Yoerdon 
und Yaufanne; wer dieie Gelegenheit benus 
gen will, beliebe ſich dey Kutſcher Suter 
oben an der Ötechlgaf zu melden. 

17. Mit Bewilligung eines E. Gemeind« 
raths Oberſtras wird 9 Rudolf Köng all- 
da, Samſtag den 9. Der. im dortigen Ge- 
meindbaus Nachmittag um 3 Uhr, einen 
Öfentlichen Gant · und Yeiltag abhalten, über 
fein an der Obernftraß beiigendeg Heimmwer 
fen, beftchend in einer woblaebauten Bchau⸗ 
fung, Scheune, Beſtallung nebſt [. v. 
Schweinſtall, eın Drimbeil an einer Zrotte 
beym Haus, nedit laufendem und Ziehbrun · 
nen; an Ausgeländ: Emm jdöne: Gemüß- 

arten , circa eine halb Yuchart groß, 2 

uchart Reben, 8 Juchart Wieien, 2 ı/a 

ucyart Aderfeld , ſammtliche Güter in bes 
im Zuſtand. Kaurmbbaber find daher 
freundlidy eingeladen , ſich an obbemeldtem 
Tag zahlreich im Gemeindhaus Oderſtraß 
einzunnden , allwo die Kaufbedingniſſe eröff- 
net und jedermann mit beiten Beſcheid ber 
gegnet werden wird. ER 

18. Die —— bezeugt hiemit dem 
vtrehrteſten Publilum zu Stadt und Land 
den wärmiten und innigften Dank für das 
ihr bis dahin gefchentre pirge und häufige 
Butrauen. Durch gefälligen Augenſchein, 
werden fich ihre ſchätzbaren Gönner und Gön⸗ 
nerinnen überzeugen, daß fie fowohl in Rüd: 
ficht der Qualität und Quantität ihrer Waa⸗ 
re als auch in Rückſicht der Billigkeit der 
Preiſe ihr möglichhtes getban und thun 
wird, um dero merthes Zutrauen beyzube 
baten und fortzupdangen. Unter den mans 
cherley Arten in ihr Fach einfchiagende Ars 
titel , befinden ſich aller Arten von Winter⸗ 
Mügen, mie auch ganz kürzlich angıtum- 
mene filzlakierte Hüte, ſeht dienlich für 
Kutſcher und Boihe. Auch bat fie ich 
mit den fett in großen Städten fo acbräuch- 
lichen , Garnitures de Robes zur Auswahl 
verichen. Auch Ddienet zur Macdwicht, daß 
fie immer noch den gewöhnlichen Yaden zum 
Nöalbeag an der Strchlaıe beiint. 

- R.NRüfcdyeler, Kürfchner fel. Wittwe, 


Preis der Leben, Mittel : 
Kernenſchlag, der Mütt Ad. 34 8. 


Weißer Broiſchlag 58 
Schwarzer Brorichlag 45. 3 bie. 
Das ik. Weißmedbl 28. 6 hir. 
Das #%. Schwarmebl 2 6 
Der Mütt Roggen 2. oh 8. 


sh. 37 6. 


Dir Mitt Bohnen 
— — Erblen 51. — 64. 
— — Gerſte ‚sn. 
Safer, das Viertel A 46 — 20 ß. 
1 1b. des beiten Rındaesihes 46. 6 ber. 
- geringeres Dito 4. 
t 16. Küh- und Hagenfdih 3 H 6 bie, 
xxtra Kalbieiich 58. 6 hie. 
* ordinaires a8. 6 hir, 
Schaffleiſch 4 J 
Schweinieiſch 58 6 bie 
+ Bratmürfte 7$. 
gedigene beifere 78. 
duno, geringere 6 


a Sonntag find folgende 
Eben verkündet worden: 
Aus der Brofimünfter-Bemeind 
Mir. Johannes Schlenker von Hünikon, 
De. Neftenbady, feßb. in bier, 
Jaft. Anna Thommann von hier. 
Jehannes Pfiſter, 
Igfe. Barbara Hefmann, beyde von 
Wieſendangen, ſeßh. in hier. 
Aus der St. Peters Gemeind. 
Jobannes Hottinger von Wiedikon , 
Deal m. er - Urdorf. 
us der DredigerBemeind. 
28 tet guten ler , beyde 
gfr. A. Barbara Boller, beyde von 
Dberftraß. 


Verſtorben u. verkündet worden find: 


Herr Johannes Zobler, der Metzger. 
Mſtr. Joh. Jakod Stierli, Glaſer von 
Kloten. Heinrich Gubler von Zezikon, Pfr. 
Affeltrangen, Kt. Thurgau, ſegh. im Rits- 
dach. Fr. Regnla Uringer, Mite. Heinrich 
Webers des Uhrenmachers von Uſter, ieöb. 
in Unterſtraß, ehl gel. Hausfrau. Fr. Anne 
Wild, Heinrich Boßhardten von Sulzbach, 
Dfr. Uſter, ebl. — Hausfrau, und Mage 
dalena Zrüb, Heinrich Zrüben von Wird 
fon , ebl. gel. Tochter. 
a 


AVERTISSEMENTS. 


4. Auf Anſuchen der muthmaßlichen Er 
ben des ſchon über 15 Jahre ohne Nachricht 
landesabwefenden &chneidere Auguſt Halt 
von bier ergebt hiemit am denfelben oder def 
fen saltfällige rechtmästge Nachlommen die 
Auforderung , innerhalb der geſezmäßigen 
Friſt von neun Monathen a dato über ıhr 
Veben und jetzigen Auſenthalt um fo gewiſ⸗ 
fer befeiedigende Nachricht an die unterjeiche 
nere Stelle aclangen zu lallen, als nach 
fruchtlofem Ablauf jener Feiſt den bier- 
feitigen Erben des Fäſi die Rutzuichung 
feines in marenamtlicher Berwahrung lies 
genden Bermöaens berilligt würde. 

Ufo deichlofien Mitwochs den 29. Mos 
benber 18.6. i Ei 

Bon dem Mmtegerichte Zürich. 

2. Nachdem die Witwe des ſel Ehicure 
aus Beat Wieier vom bier, Anna geb. 
IB ürt ſich zablungsunfäbig erflärt bat, fo 
wird biemit der Concurs über ihr Vermö« 
aen eröffnet und demnach jedermann, dee 
irgend weriche Anfprache an Diefelbe zu ma« 
chen bat, oder hinaegen ihr ſchuldig wäre, 
aufuggordert unfehlbar und zwar eritere bey 
StrÄfe des Ausl“ılıs von der Malle 
leptere bey angem. "er Abndung, bie zum 
ssten Januar des folgenden Jahreg 
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förmliche Eingabe Worüber an die Kanzley 
des unterzeieimstesn Gerichtes zu machen , und 
fodonn am Montag dem 15tım Peyiciben Wo⸗ 
mathe, old dem biefür feftgelegten Eolloca⸗ 
nene age, des Morgens um 5 Libre entues 
der periöntich eder durch Bevollmächtigien 
vor dem unterzeichneten Gerichte auf der 
Gerwe zu — und feine Rechte gel⸗ 
tend zu machen. j 
Alto deichlefien Mitwochs den 29ten No- 
26. RR 
nn ren dem Amtsgerichte Zürich. 
3. Alle diesenigen, welche an den recht» 
lich anegetrieben Kafpar Adırmenn ı Körber 
im Singenbera der Gemeinde Wesikon, recht⸗ 
mägige Anforderungen zu machen haben, 
eter ıbm dagegen zu thun ſchuldig find, 
werden ann von Wohliebl. Amtsgericht 
©. üningen veremioriſch aufgefordert, ihrt 
Arteradien oder das zu thun Schuldige bis 
auf den 9. Die. farrıftlich und deurlidy ſpe⸗ 
eirciert auf Siempelpabier unterzeichneter 
Genziev ur fehlbar einzugeben , indem weder 
noch dieſem Tag, vielmeniger am Verrecht⸗ 
fertigunggrag felbit mehr Eingaben ange 
nemmen werden können, und ſodaun Do:t- 
tags den 14. gl. M. Morgens um 9 Liber 
enweder perſentich eder durch cinen beboll⸗ 
mächtiaten Auwald, mit den Original 
Schuldineln verichen , im Schloß rünms 
gen zu erfcheinen und ihre Rechte geltend 
au matten: den YAuebleibenden wird nad) 
ber fein Beſcheid mehr ertpeilt werden. 
Geben den 29. Died. 1826. 
Canzley Grüringen. 
4. Der rechtlich aussetriebene Baum⸗ 
wollen » Fabrikant Aidemajor Hs. Heinrich 
Edmeider von Dürpelen der Pfarre Hiu— 
nau wird Ditmode den 27. Ehriſtmonat 
h. a. gerichtlich verrechtſertigt. Titßlallige 
An- und. Gegenforderungen follen Danchen 


dis den 22. diro unterzerchnerer Eanzley auf 


arleglichem Etemprivapicr fpecifieret eingege · 
ben werden, die Glaubiger aber, oder ıbre 
bevollmächtigten Anwalde, verienen mut den 
Beweiſen ihrer Anfprachen , an dem Ber: echts 
fertigungstag ſelbſt, Diorgens um 9 Uber ım 
Edjlof Krburg vor löbl. Oberamt erſchei⸗ 
nen, um ibre dießtalſſgen Nechte geltend zu 
madyen; zumal den Ausbleibenden nachher 
deßwegen weder Red noch Antwort mehr er 
sbeilt wird. Geben den 29. Moveinber 1526. 
Ganzlen Kyburg. 


5. Befanntmadundg. 


Ein E. Publitum zu Stadt nnd Bond 
wird mit gegenwärtigen gewarut, muder den 
Werbern noch den Rekruten von dir K. 
franz. Echweijergarde , nicht das Geringſte, 
ten es an Geld oder anderen Gegenſtanten, 
zu ereditieren , indem jede Reklamation bie» 
für, welcher Urt fie auch ſeyn ınaa , obne 
Rückſicht — — — wird. 

Züridy den 23. Nov. 16-6. j 

— Die Werbungs-Direkion 

dee K. franz. Schweizergarde. 

6. Um von dem Schulden uſtand des 
durch ſchnelles Abiterben aus dieler Zeulich⸗ 
keit abgtrufenen alt Sckelmenter Jalob Kun; 
von Regeneberg genaue Kennmi zu erbal» 
ten, baben die Wurenbehörden um das Be- 
nehcium Inventaris nad zeſucht und iſt auch 
dasielbe Unisperichtilu bewilligt wurden , 
te dar alle, weirhwan den Kunzichen Nadı» 
lap ® Map jarbci une, Bier aber Dem 


u. As — 


Perftorbenen fchuldig find , sub poena prae- 
elusi aufgefocdert werden, ın Zeit 4 Wochen 
a dato die Einaaben wohlbeſcheinigt der uns 
ier zeichneten Kanzley einzuſenden. 

Grben vor Amtsgericht, Regeneberg den 
20. Nov. 1526. Die Amtstan;ley, 


7. Den einverleibten Meiſtern E. E. 
Handwerks der Zimmerleuten wird andurch 
angezeigt; daß wegen befonderen UAngelegen» 
beiten , eine außerordentliche Beſammlung 
der E. Meiſierſchaft auf Montage den 1ıten 
hujus feltgelegt iſt. 

Es werden defnaben diefelben freundſchaft⸗ 
ſchaftlich eingeladen, fidy auf obbenanntem 
Tag Vormittags a 9 Uhr zahlreich auf bies 
figee lobl. Zunft zur Zimmerleuten einz® 
finden. i 

Zürich den 1. December 18-6. 

Aus Auftrag - 
HHrn. Obmann C. Ulrich 

Der Handwerkefchrbr, 5. &. Ulrich. 

8. Publication. 

Der Lobl. Dürgerfchaft überhaupt , und 
befonderg den reſp. Mugliedern der Grkßern 
Etadibehörde , wird anmit Die gebührende 
Anzeige gemacht, daß ſowohl die XXIIte 
Rechnung vom Etadtfedelamt , alt die Vlte 
Rechnung vom Fruchifond, bevde vom Ilay- 
tag 1825 bie 1526, theils vom .o. Novems 
ber am täglich (die Eonntage ausgenoms 
men) von 8 bis 12 Uhr Vor: und von 2 
bis 5 Uhr Rachmittags, zu beliebiger Ein- 
ſicht auf dem Stadthaus offen liesen , theils 
dann diefelben nach vorhergeaangener Prü- 
fung durch den Gröfern Etadtrath, Donn⸗ 
fiags den 7. December Morgens um 8 Ubr, 
der Lobl. General: Verfommlung zur Katie 
fifation in dee franzöfifchen Kirche werden 
borgelegt werden; wesnahen die refp. Mit: 
glieder der Größeen Gtadtbehörte, fo wie 
die übrige Lobl. Bürgerſchaft, angelegen 
eingeladen find, fich fowohl zu fener vor⸗ 
!täufigen Einficht, als zu dieſem endlichen 
Euntſcheid, nach anwohnendem Intereße für 
das Etadimifen geneigt einzufinden. 

Actum den 14. November 18.6. 

Namens des Stadivaths von Züric) 
Die Gtadtlanzlen. 

9. Den berebrien Suirejlenten der Mitt 
wer und Waiſen · Stijtung der Etadt Zürich 
wird anmit angezeigt, dad Dienfiags den 
5. December, Vormittags von 8 bis 11 Uhr 
und Ncchmittsgs von ıf2 2 bie 4 Ubr der 
legtr Bezug dee DBersräge für dieſes Jahr 
auf dem Muſik⸗Sanl fiat finder, Zugleich 
werden Die keſp. Familien welche im Laufe 
dieſes Jabres den Virlurſt eines Mitglicde 
diefee Auſtalt erlitten, höflichſt ecſucht, uoch 


vor Anfang Decembers dem HHrn. Siedt 
rath Müller als Präſid. dieſer Unftalt davon 
arfällige Anzeige zu machen, damit ben der 
bevorfebenden Vertheilung der diesyäbrisen 
ı Intreffen niemand verkürzt oder bergeſſen 
Imerde. 
Namens der Wittiwen- und Maifen- 
Stiftung der Stadt Zürich 
Das Ketuariat, 


410. Unfern gechtieſieu Freunden emwich- 
fen, nebſt unſern Tüchern und übriacn 
‚ Wollenwaarın aufs allerhörlichfte 
‚ Damefi-Garni.uren mit 42, 18 und 2) 
Serxrbiectten. 
Weiße und graue Theeſerbietten. 
Wollene Zifchdeden, blau und grün, auf 
runde und viersdigte Zifche. 
Fußteppiche in den neuften Muſtern, vor 
Better, Canapees, und unter runde Tifche. 
Scottiſche Teppiche in Stücken. 
Engliſche Geſundheits Sohlen für Damen 
| und Herren. 
; Weife Pique - Bettdeden , und engl. gewobent 
| Unterwesten, 
Wollene Pferde» Deden. 
Meyer u. Eobn, zum Bühfrften, 


1. CATALOGUS 
i von 23500 Numero aller und neuer 
Büchet, 
"in vielen Ep achen; das ite und 2te Alpha- 
beth enthält Iche beliepe Werte in alle. 
Wiſſenſchaflen und Kunden. Ferutt un 
groger Anhang: CEnthalt O tginalperie tie 
che alle in Leipzig gediudt, bite der lie 
liebteſten und icbereichiien , 1 entelbem K ander» 
ſchriften mut nis dlichen. iin mieten Kurferır, 
fhön gebunden, weiche ſich ciguenau ruhe 
| nagt- oder Reujahr Geſchenlen. 2 Meute 
ſten Ausgaben Auctotes Classici at, et 
| gracc, Die neusten Kecheiche sbungen , mit 
; KRupfern. Pradirvolie bosmmiiche , barurgı- 
‚ faye auatomiſche und ardhrtesionuiche ie; 
welche Eanıiug den 9. Drccmiberden Michi» 
bietenden überianien werden. 

Dahl und Geld * 
Die Auction wird öffentlich barbaltıen 
in Zürich und die Berzeichuiſe geatis aus 
ge —* 8 j 

Job. Wüft und Cohn, Buchhändler , 

ur Sonnenubr, in der Fraukengap- um 

u Meuſtadt No. 124. u ; 


12. m Berichtbaufe ıft zu haben 
Schweizeriſcher Eireiblatem 








J 





|der für das Jahr 1827, (im 


zwifchen jeden Zage des Gabrıe Nam 

bineinzuichreibende Bemerkungen ik) 

der nach den neueften Veränderungess 

tigten Anzeige der hieſigen P 

8. Das ei ae N 
Wand und Poſt-Kalender & 

das Jabr 1827. mit forgfälrig Mi 

Ieriem Derseichniß der von Zurich ver 

—— as Stüct 236. Das 

a2 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 98. Donnerſtag, 


Bo 3. J. Ulrich 








Betrage von 1 fl. 20 $. mit Beförderung einzuſenden, und zwar wo möglich nech im Laufe des Decembers, um fir das neue Jahr die Aufl 
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— Wocdchen-⸗Blatt. 

















genau beſtimmen und alle reſp. Abonnenten von Anfange an befriedigen zu fünnen. 


Es wird sum Verkauf angetragen: 


1. Unterzeichneter empfiebit fich feinen wer» 
'heften Bönnern und Freunden zu Etadt und 
Land börichft im nachfolgenden Netileln , mo» 
mit er fich auf das bevorftchende Neuschr ber 
\onders fchön und mohlfeil verfeben bat, ale: 
Cine Auswahl von E cyreib- und Gontebü- 
herm in allen möglichen Größen und or 
taten , Brieftafchen allee Urt, Kirchen: und 
Schulbücher, verfchiedene Carlonage und 
juteralarbeiten zu Neujehrgeſchenken für 
rößtre und Bleinere Kinder fich cianend ; 
on den fo beliebten fchönen und mohlfeilen 
angen Stammbuchten und Etammbuchlüs 
ferli, gefärbten Davirren und in den neuften 
Jefsins, Echreibfedern, Bleyfifie und Ob» 
den , berfchicdene Qualitäten von E dyreib- 
dern, Bleyitifte und Obladen, verfchisdene 
tualitäten von Edyreib-, Doft-, Dad- und 
ltefpapieren , fo mie auch noch einen Elei» 
en Reit von dem bekannten quten Zifchler» 
im. €. 9. Zobler, Bucbinder 
: und Papierbändler. 

2. Ben Enbdsunterzeichnetem ſund zu ba- 
n: Extra fchöne Gutiabr-Dirgeli, runde 
ıd edigte Auffäg, von allen Eorten in- 
cſſante Figuren , fo mie auch fchöner harter 
iger bolländiiher Melis, alles au mög« 
hit billigem Preis, wozu ich mich höf- 


yſt em 
onrad Bindſchädler, 
unter der Laternen berm Raufhaug 
3. Im Heinen Eeidenhöfli_No. 389. ift 
baben: Recht qutes 48.28 Kirfchenmafler 
36 $. Gutes Zwetſchgenwaſſer à 28 f. 
ter Zrufenbrantenwein a 32#. Recht guter 
erenträfhhbrantenwein a 22 $. pr. Vinaf. 
4. Schottländifhe Shawls und Fleret 
uche, auf dem Predigerkirchhof No, 408, 
Etegen hoch. . 
5. Ungrrgeichele bat dieſer Fagen ber: 
iedene frilche Artitel erhalıen , dern Qua⸗ 
it und Preife fich befonders empfehlen , ale: 
wobene Baummoll-Röde, Ka haibfeidene 
uae div. Eerten , eine fehr dienliche Qua» 
£ für Sutter a 12 — 15 ß die Elle, Sti⸗ 
famımet,, Gros de Naples, detti an Res 
‚ 5,4 $uoner Marceline, Atlas ın cllen 
ben, Eeiden- und Baummollfteiimpfe , 
itterte und andere Handſchuhe, Eeitens 
istüdter, Foulards, weiche ich hiemit nebit 
nern bideutend erntuerten Sortiment in 
igen führenden Artikeln, zu möglichft 
jagen Preifen zu offeriren die Ebre babe 
"Frau Hol:-Ramuz unterm Schwerdt. 
5. Bauhötzli- Kiſtgen r (ein Epielzeug 
Kinder) von berichiehenen Größen und 


Preifen, auch werden guf Beftellung nach 
—— in möglichſt billigen Preiſen vers 
ertigt. i 

7. Ben Endeunterzeichnetem find Meine 
au baben-von 5, 6, 7 und 8 fl. der Eimer; 
bis zu den beiten Qualitäten Landwein, auch 
trtra 25 Reifwein. Guter Weineßtg ben 
der Maaß und Eimer, fo wie auch elle 
Eorien Brantwein, Kirſchwaſſer sc. Höf— 
lichſt empfiehlt ſich zu aencigtem Zuſpruch. 

Job. Buch ſtab, zum Müllrad 
No, 331. an der grofen Hofitatt. 

8. Ein ſchoͤnes Rubber, wegen Mangel 
an Sn in billigftem Preis. , 

9. Endsunterzeichnete iſt neuerdinge ber» 
feben mit florerfeidenen Beitdecken und Fuß⸗ 
—— ſo wie auch wollene und 
floretfeidene chwarze Salstücdyer mit und 
chne Franſen, alles in ſehr moderaten ſtark 
berabgefegten Dreifen. Sie empfichlt ſich 
zu geneigtem Zuſpruch. j 

Wuiwne Guagenbühl, vorüber dem 
Schellenbruͤnnen No. 213. El. Et, 

10. Recht fchöne gonz weiße Ciflamen , 
welche in einigen Wochen blühen , in billi- 
gem Preis. RIO 

12. Endeunterfchriebener benachrichtigt ein 
refp. Publitum , das er wieder beſtens ber« 
feben aft mit perfdriedenen Alinterwaaren , 
als: Bobie, Glarell; Kerntuch, Rattin, 
Tutter-Barchet , fo wie mit welfenen , Ro» 
rerfeidenen und gefioppten baummollenın- 
Siruͤmpftu, aropgen Pelzftiefeln, le 
dernen gefütterten und ungefütterten , feite- 
nen , floretfeidenen und fanınchenbärenen 
Handſchuhen, ſeidenen und boummolleren 
Kapren; auch Strick- und Wollenperlen, 

cſponnent Wade» und Nachtlichter u. a. m. 
Sugleicy empfiehlt er Über die bevorfichende 
Deurchrezut fein aucerlefenes Afiortiment 
von Kinderſvielzeug und Geſellſcheftſpielen. 
Letztere Arulel befinden ſich ausſchlußend 
im Haufe binterm Münſter No. 236. cine 
Xreppe bech. . 

MWolf-Locheran der alten Wühre. 

43. Zweh alte aber gute Dis Horn a 6fl. 

43, 200 Eir. Heu md End, bey Jar 
fob Küna in Wiedilen No. 25. 

14. Len offre ä vendre de très bannes et 
tr&s belles Guittares, sinsi que de bons 
Violons, ä des prix moderds. S’adresser 
chez Md. veuve Bolshärdt bei der alten 
Eich à la Kirchgalse. — 

15. Mit den ketannten wirklich achten 
reiftenen und Rächienen 4/4 und 5/4 breiten 
Haustücheren, und ertra fdöner Berner» 
Leinwand, find wir fehr qut fortiert , zugleich 


Die verehrten Leſer des Wochenblatt es werden erfucht, ihre Vorausbezahlungen fur den kommenden Jahrgang 1827 zu dem — I 


Re 





noch ordentliche Dartbie 4 und 5 fach at» 
zwirnten und gebleichten Glanzlifmerraten 
verfaufen wir in koftendem Preis, da wir 
geſinnet find mit legterem Artikel aufjuraus 
met. Halb gebleidyte Tücher , reiftene und 
gebleichte , rohe und afdharanı Baummwollene 
tücter, weißen Raͤh⸗ und Zeichntrfaden sc, 
verlaufen wir wie obige in beit möalıch bil» 
ligten Preiſen, um geneigten Zuſptuch vor 
unfern weriben Freunden und Gönnerm zw 
ren ‚ denen wir uns aufs höflichſte me 
pfeblen 

Seichwifter Efcher auf dem Rıylı 

Ko, 286. drey Treppen hoch, 

46. Mebit den franz. und engl Merinos, 
welche dar diefe Jahrszeit in den beliebteften 
Mode ⸗Farben und in fchwarz, (lektere ın 8 
verfariedenen Preifen für Feit- und Trauer. 
Kleider ) neuerdings in arofes, Austwahl ben 
ftens affertiert find, und auper ſchwarzem 
engl. Daummellen- Sammer in. 4A Oualitds 
ten , Ichduen Winterthurer- Zeugen, auch 
gan ſchwarzt, gefacbten 6A Prrcales und In⸗ 
iennes in den modernfien Muſteren Für 
Trauer fo wie farbiate, empfieblt man ver 
ent am in Äußerft billigen Preiſen und für 
den Privat: Gebrauch beſonders gut fabrizier« 
ten Sfı2, A/B, u tab breiten Florence, 
us, Sf, 3A tab breite Marceline, 4/8 
breiten Gros de Naples et Levantine aunz 
fehwere und etmas leidylere Sorte obne 
Dunft Eeide, und alles mit ſchwarzen En 
den. Diufler werden auf's Land auf Vers 
langen beftens beforgt. Odert Kirchgaße 
No, 189. im Paradise. 

‚47. a No. 173. auf Peterbofflatt liegt 
in Conſmiſſion zu verkaufen: Ein fchworz 
tüchener Sreuenzinmnmer-Nod, vom feinſten 
Tuch, a2 fl. a Pelibaludine Hf. Eine ſchö— 
ne⸗ Frauenzimmer · Haube 2. 10.f. Fichu, 
Schmiſet Hüte, Äuferft raifouchel, Ar— 
beitebeutel, emer aı f.ı0f.u.2 259. 1 nırd* 
liches neues Arbeitetörbehen ı fl. 15 8. Kölich, 
Indienen, ſchoͤne Frauenzimmer-&häml a 
ı Rd. zo. a Schöne Debl-Yamıre zum cuf« 
hängen , 8 A. 20 8. a ſchöne ſchwarz ge— 
beigte Loterne 2 fl. 108. 3 recht brabt per- 
solene Schirm, einer à 3f.108, 2f. 3of. 
und 2f. 10 $. 2 prochiſchöne Ererstair, 
einer à so fl. u 35 fl. 2 ſchöne nufb, 
Cemmoden a zı fl. u.17 fl. 4 vaar ſchwat z 
ſeidene Herren⸗ Eiruimpf a 1 fl. 15. Dite 
2 Paar weif feıdene , aufonımen ı fl. 10 f. 
nebft noch vielen andın Gaden mehr, 
Extra Ichöne Dirgelt, Aenisautels , aufge 
loffene Guseli, arofe und Mine Veler Dion 
ıiva, CTtoecolade und Muscacitzen Velerhi; mam 


End och zirmlich Reiten vorhauden. Kane | bittet börıchit um geneigten Zufb: Helen 
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A. Friſch erhaltenes Wollengarn weiß, 
ſch var und von verſchiedenen Gattungen 
mieliert,, it zu baben bey Frau Geßner 
an der Weuengaß 

9. Sch: alter und guter Malaga und 
Eivern Wein in einem drivathauſe. 

20. Bey Abeag —Gurer oben an dir 
Krugjaf N». 5ı. ind Folgende Wine in 
beiten »&iuslitären zu baden: Maga, 
Muscatwein, Margräfler 13117, Burgun⸗ 
der, Collioure, Roussillon , Champagner, 
Umwein und Madera, 

21. Den Endsunterzeichnetem ſind, von 

verschiedenen Sorten neue uud alte_ Weine 

zu baden, auch recht qutes Naß vaſſer, die 

Mi a 4 Hd. Drantenwen db erica 

— Weineßig alles zu beſtmoͤglichſten 
zeifen. PDfenninger, Küefer 
in der Schmelzarub. 

22. Im Sorzeren-Taden unterm Rüden 
find in beiten Qualitäten und bilfigften 
Dreiin nachſehe ade Weine zu bıben: 
Dialaaı, Muſcatwein, borde zux, Burgun- 
der, Reinwein, Keres, Madera, roth und 
weiser Champagner, Reuenburxer , Col- 
kurs, Roussillon , 1774e Miergräfler, weiger 
Hermitage, Rum de Jamaika, Extrait 
J’Absinche, ſetae Liqueurs in verfchiedeien 
Socten und Ehocolide, 

23. Ertra gutes Rußwaſſer, die Maaß i 
aa... it zu haben auf der Zanft zur 
Zımmerleuten, i 

24. Auch dies abe bat Unterzeichneier 
das Beranügen die Anzeige zu machen, daß 
wirderum mit fäuberlichem rein geſchnitt ⸗ 
wem Sauerkraut verieben bin. 

Radhofz, Vıter, ander Marktgab. 

25. Erlra guſes 6 Yıbe altes Ki fchen» 
waſſer, die Maaß a 32 8.; im Rennweg 
sur geünen Birch No. 371. 

26. Bey Heinrich Kuhn Ns. 53. unten 
en der Kruggaß auf Dorf, Mind zu haben: 
Werneflig , Traſchbra enmwein , Zeufendran. 
tenmwein, Kirſchwaſſer, Zweiſch jenwaſſer, 
Languedoke: Drantenmwein, Cognas, W:in- 
geift, Muscarwein, Mılaga, Mırgrddce 
1774er und ısose, Colloure, Champagner, 
Buͤrgunder, Bordeaux, Extrait d absinthe, 
Rum, Arrak und ein Aſſortiment von feinen 
Liqueurs, ; 

27. Endeunterfchriebener AN dies Jahr 
wieder mit recht aut geſtrickten weisen md 
grauen Herren, und Knaben Unterlebie, 
Spenfer, Kindeerrödli und GBhrünlı, be 
Bens verieben, wernaben ih cinem E. Pud- 
Atum zu geneigtem Zuforuh beſteas em · 
pichlt J. Bünszli, 
oben an der Schorfelgad. 

»a, Im Laden zur Blume find folgende 
Aeritel reich angelommen , fagonierter Act 
den-GSammırt für Gilets, beorchyeetes fiide- 
nes Giletsztug A 2 Hd. 25 5. Etoffes für 
Hüte; Piuſch und velzhandſchud fü: Da⸗ 
men , weite und Schwarze ſeidene Steümafe 
nebſt brodierien baummollenen; eine fchöne 
Auswahl Spis nebit allen bekannten re 
nteln mehr. Tückiſcher Atlas, ſehr Schön 
für Robes, um damit aufzurdumen, im 
Anlauforcie. 

29. Ein Therkeifl, 1 ebreuee Hafen ı 2 
ehrene Yeuchieelt, 1 Kapfersfunne, alles ia 
beitem Stand 

0, In Ro. 29%. im Neumarkt ift zu has 

rich gedorste Hammen umd aller Nr- 


ten Fteifg, Sort, Kerien , verfchiedene alte 
und nie Weine, Kirſchenwaſſer und Bran- 
tenmwein, ü Era 

31. Im Bleicheeweg No. 3. ind fihr ſchone 
Ziklamen zu baden, die gegen dem Reujahr 
biübhen werden. - , 

32. Zven Stöfe beit qewittertes_ Heu und 
End, ın billigem Preiſe; gu erfragen im 
Deicherweg No. 10. 

33. Ein noch eben fo gut als neuer Mae 
tel mit 4 Kragen, füc einen großen Seren. 

31. Schr fhöne Leinwand von verſchiede⸗ 
nen Breiten und Preiſen, fo wie auch gute 
rifiene und flächſene 4, 5 und 6% breite 
Tucher, find zu baden auf Darf benm weisen 
Adler oben an der Roͤpligaß. Man emoriehlt 
ſich böfıhit zu aütigem Zılorud. 

35. Eine Infanterre-O ;ficiers- Uniform. 

36. Neue Better , nusb. und kann, Kir 
ften Beuſtatien Tiſch; Seel, Sidelen, 
Schreidnſch und Palt, Windellad, Eorfern, 
Gorpus, Felleiſen, Mmteiäd, a Waller 
teif:t, Feldavothek, Wiegen, Kinderbett» 
ſtaͤltli, Waagtennel und Schalen , Gewicht: 
fein, Brockenmeſſer, Od» und Fruchttä— 
ften , Schraubenreif , Ankentubel, Soinu- 
rider, DBriergeiteil, Cabier, Bankkaſten, 
Dfeneoyr , ı ſchöner Braroren , ı eil. Kunſt⸗ 
blatte , Souhlen und Zaofen für einen Yei- 
neweber. So au ein ſchones Biu⸗e agütli 
mit Reben, Ufer, Wieſen und Holz, diens 
lich für ſemand des die Milch in die Stadt 
tet. So aub 2 Häufer_am rechten Ufer 
des Sees, zu jeder Profeſſion ſehr bequem 
Zugleich werden #09 A. 709. und 800 Il, 
auf gute U ervfand gende, Nach iſt bey 
mir zu vernehmen, wo cin ſchönes 5 lähele 
ges Reite und Zurpferd zu verkaufen iſt; 
um Fall es jemand verlangt , fo könnte man 
dies Drerd das ganze abe fteden laflen, 
zugleich wäre aut) Diag ein Gefährt zu tellen, 
man würde es beiorgen und immer in Bes 
reitichaft halten, warn man ſich veriti die 
en könnte. IE ich zu melden ben Jakod 
ge im Zaufendfeelengäsli No. 547. eine 

eove hoch. . , 

37. Gevoliterte, mit Caſtmir Überzo jene 
Seſſel wıd Fauteuils, fat ganz neu. 

33. Ein ſchöner großer Bärenichlauf, 
um raitonablen Dreis. j 

39. End⸗sunter zeichnete emsfchle ſich höf⸗ 
licht mit den ſchon td. b Kanten Basler 

Lekerli. Feau Willner ım Sireit in der 
| feinen Brunn gzaa. 

40. Ein gegodener eiſerner Dfen, fo gut 
als neu. 

Zu kaufen wird begehet: 
1 Es wänfhte jemand eigen Strohſtuhl 
zum Kurzfutter ſchneiden fur Drerde ca kaufen. 
2, Ein noch in gıtem Zuſtand ſich ber 
findender Kr sieriihitien. 

3. Kin kleines Zücher veſtell zum Ger 
beach) auf eine micht aan geoze Fommıde, 

4. Man wünmſchte ein oder zwey gute alte 
Schuldbeieli, pr. 6uo haltend, von Stund 
an zu fawien. j 

5. Gun alte Schuldbriefe. & 
. 6. Man mwünfchte eine noch wohl condi- 
tionierte Brenlifpigteufe zu kaufen. j 

7. Ein ganz Kleines tannenes Badkaſtli. 

8. Ein noh brauchbares erfernes Dereli. 

9. Man wünſchte ein noch in autem 
Stand ſich beandendes zweoſchlaages Bett, 
wo möglich ſammt Anzug, zu kaufen. 


10. Cinige Hundert Beſetzolau. An 
gleichem Ort ift ein 10 Etr. haitemdes eite- 
nes Ochlfaß zu haben, fehr dienlich für in 
Träſchfaß. 

Zum Auslelhen wird angetragen: 

4. Zwey ſchön ſehende Minner-Kirden- 
Örter, vis a vis der Ranzel, das eine in 
Wiyienhaus, das andere in der Fraumün 
ſter ⸗ Kirche , das letzteee würdemm auh ge- 
gen ein Weiberort austaufchen. 

2. Darch Zufall iſt von Sun an bis 
zur kommenden Ditern ein Winymih 
vakant geworden. 

3. Es iſt ein Wohnhaus im Fine za 
nehmen im Riesbach No. 105, auf Olten 
1327, welches enthält: ı qroge Stu, & 
Kammern, 4 Rüde, Keller, Haljgebalter 
und Winde. 

4. Auf Oſtern 1827. eine tube, Ale 
ven, Küche, 2 Kanımern , 1 Holgaeulier, 
ı Kellerli, darzu a großer Laden , dumicdh 
für einen Holzarbeiter ; im Ermangluggz dir 
von wäre er fehe bequem zu einem Maga. 
Ro. 547, gr. Stadt, 

5. Wo ſchon einige Herren Stuliof ft, 
it ebenfalls noch ein jene beauemes Zimmr 
ſammt Kot von Stund an valant, 


6. File 2 honeste Herren mizen as ts 
ner anzenehmen Lage 2 Zimmer ausjıli 
hen , nebit Kon. 

7. Dirdy Zufall koͤnnte man eine Kom: 
mer baden , not Diaz in der Slide ua? 
Küche, am liebiten von Stund an oder auf 
Oſtern. 

8. Eine heitere und frohnthize Stubt 
Dlay im der Kuͤche und Dag ya holy, für 
t oder 3 Perſonen, von Stand ax. 

‚9. Ya der Räht von der Siadt für eine 
Beine Haurhaltung ein Wohngemrd, beft« 
bend in u Stube, Küche und 2 Kanmem 
ı Hılzdehälter und ı Keilir von Sund aa 
oder auf b. Odern in Emofang zu nehatem. 

10. Girca 700 fl. auf Säulen Den rail 
gute Hypothek. * 

11. Ein Frauenort und ein m 
dr Wufenbaus-Kırhe No. 30. mit 
Oſtern 1827. in Emofang zu , 

42. M-1 wünichre einen eeenen Die 
auszuleiben um billigen Zune. ı 

13. Ein geofer ad heiterer Keller mi 
Lager ohne Far, auf Oftern, wabe Din he 
Dt. Ein Mannen-Kirdye ka 
Canzelboden bey dem Grofen Mälke, mA 
Stund an, 

14. Für einen, noch leder aber fir jur 
bonette Herren it ein Ichöneg — 
mer mebit Ko unue billigen Loada⸗ 
vacant. 


zu entlehnen wird geſucht: 


1. Es wird auf bevoritenend.s Mech 
oder h. Dıtern ein Gemach, beitenent I 
Stuben ı Kımmer; Küne. Diaz u 
und ı Heinen Kelder, in Zins zu mt) 





gejacht, 
„2. 4 wied ein in qutem Stande 
liches Klaviee in Zind zu neymen ael 


}- Auf künftige d. Oteen wänſchit 
in Empfang za nehmen, ein Wohnen 
—— F Stube x” Reben! dm 

ühe, Kmneen, ı Dlunderkinnt 
Ma; zu Hol, und äucben. 


4. Man fucht gegen einen billigen Bine 
1 der Heinen Stadt einen Dferditall , wo man 
ach Belieben ein Pferd einftellen Lönnte. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


4, Samftag Adeıds den 2. d. zwiſchen 
md 4 Une örrlohr jemand einen Reiten 
eiteren Kalmäl, von der Zeirtligaß, duch 
en Kreuggang, bey der Poſt worden bis 
1 die Meine Brunngaß; für Die Zurückgabe 
yürde man erfeantlich ſeyn. 

2. Den 6. Winter:nonat bat jemand 
ine Brille legen laſſen in der Fraumün- 
ers Richt, im binteriten Stuhl ın ben 
feauenftählen. Man bittet um gütige Zus 
üdgadbe, gegen Erlenntlichkeit; abzugeben 
cn Hrn. Died , Sigriſt. 

3. Ein balbıdbeiger Hand gelb mit zer 
reuten ſchwarzen Haaren, der Kopf wie 
ie Größe des Hu des gleichend dem Jagd⸗ 
und, mit langen he abgebenden Obren und 
dartugtem Schweif, auch ein idwarz;cs Le⸗ 
eeband um den Hals mit gelbem Ring, 
var fih Samſtag Abends den 2. dieß von 
Haus berloffen; man bittet um die Zurüd« 
jabe, 

"4. Ein ganz mweider unbeſchorner Hunger 
Zoizvommer it berntuthlich eingethan oder 
onften in Küßnacht entführt worden ; wer 
luskunft geben kann, wird erjucht gegen 
in angenehmes Trinkgeld es dm Bericht» 
yaus anjujeigen. j 

5. Samſtaq Abend den 2. dieß ih ein 
roſer Windbund entführt worden, (hıvarzj- 
va gezeichnet, au dir Brut wein, mit 
jeichen verfchen, We: Auskunft geben kann, 
eliede ſich im Berichthaus zu melden. 

6. Es iſt ſeit 10 Taſen jemandem ein 
eifer Pudelhund, vom mittlerer Größe, 
sinnlicyer Art, mit langen Yamvobren | 
igeloffen; der Eiyenthümer kann ibn gegen 
infchreib» und Suneeayih ppbokn: 

7. Dem Joh. Korfel, mid in Brüt- 
n, iein Jaydbund zugeloffen, von Facde 
tb, mir einem fchwarjen Halsband. Der 
ıgenthlimer kang ihn geaen Eritattung des 
fafcheeib- und Fatiergerdes abhohlen, 

s. Seegtag den 1. Dee. hat jemand beam 
ornhãaus ei junges weiß und ſchwacrzes 
sumdit Berlöbren, Dee Findet iſt gebeten 
biges gegen einem anitind;;en Trindgeld 
Berichthaus an;uscigen. 


Mittwoch den 29. Nov. Rıchmittags 
2 ein Kind von der Birenzap hinweg, 
an Feöfchengeaden hinab, die Auguſtiner- 
1 hinauf bis am die Hofarz , von da über 
e untere Brud, die Mactiauf binauf bie 
den Rindermarkt, den neomichen Weg 
Wick bis an die Krebsgaß, dann wider 
die untere Bruck zurück, den Shalater 
us bie an die Sihl und wieder den 
nn Weg zurüd an die Bäcengaz , einen 
gſact verlogeen , wort uch deuder, 
elsimeter Geldfedel mit cıwas Bid, 
teirnes Schlüreli mit Ketich und ein 
Betbüchdaen; der redliche Finder it um 
e Zurüdgabe erfucht, wofur ‚man er 
Bi feyn wird, ; 
o. toren: Ein feidener Regenſchirm 
einer Chaiſe vom Bean ur Siylvorte 
us bis ns Hard. Der Finder erhält cin 
tes Zeinkgeld. — 
4. Dienſiags den 28. Nov gieng rin 
— percalener Schirm aus siner Chaiſt 

































Hund verloffen in Meilen, | 
braun, lanabhädeiz , mir gelvaltener Male, 
und einem Haleband mu No. 9017 darauf. 
Wenn er möhre suzsorfer ſeyn, ut erſucht 
ſelbtgen gegen DVergurung der Koſten ben 





von Düdendorf bis Shmwamendinzen ver. 
lohren, 


12. Seit 10 Tagen it in Ro. 92. zu 


Au teen ein großer Dogzenhund zugelof- 


en; der Eigenthümer kann folher gegen 


das Einfchreib- und Futtergeld alldarten ab» 
boten, 


13. Den 21. Wintermonat hat ich ein 
von Farbe 


eineich Schlumof, Miller, in Lieberg den 
33 abjugeben. t 
14. Den 13. Wintermsnat bat jemand 


nabe an der Steig bey Töß einen goldenen | nebit noch vielen andern 
Fingerring gqerunden ; wer ihn verlohren und 
befchreiden kann, Bann lelbigen im Wicthör 
haus Teututon gegen Einichreibgeld ad yolen. 


15. Bode mehreren Wochen iſt cin ganz 


neues blau vercalenes Scyieimli, mit weißem 
Ken, stehen gelaſſen worden; man bitter 
um gefälige Rüdgade gegen dankbdarem 
Zeintgeib, 


16. Donnerftag den ziten dieg bat eine 


Dienitmagd von der alten Wühre weg über 
die untere B üde, die Shvasengaß bin- 
auf bis auf den ınneen Reih, ein ungebuns 
denes Buch verlohren, 
wird erſucht foldyes gegen ein anſtändiges 
Zrinfgeld zurüd zu geben. z 


Der redliche Finder 


Verſchiedene Nachrichten: 


4. Anmit made ich einem E. Publikum 


au Stadt und Yand die Anzeige, dab ich 
die Profeſſions · Geſch irre meiner ſel. Mauer 
übeenobmen babe , auch fortfahren werde in 
denſelben jederm ann beſtens zu Drdiemen ; 86 
emont olt ſich bot 


J. V. Steiner, Sohn, Kürſchner, 
unterm Gaſthof zum Röflı. 

2. Mit Bewilliigung umd unter. Aufſicht 

MyH:n. Stadiegib und Ganthere Diikler, 


wied Montag den 11. Chriſtmonat und fol« 
gende Lage ın der gewohnten Gautſtube auf 
dem Helmhaus eine Sant abıchalten wer 
den , tiven aller Gattungen Hıuscary, als: 


Schöne ein- und zweoicylinge Beiter , Rap» 


haar · und &irohmatagen, ein» und zwey⸗ 


Ihläfige Sommerdecken ſchoner neuse Bar- 
cher nebſt Schon gelickten neuen Reitenen, 
nagb. , tirſchd. und taan. anzeſteichene ein- 
(länge Bettſtatien, naso. und tann. Zthis 
rige Kärten, mugb. Seceetaie, muab. und 
tan. Commoden, Rahbetter mit Dolitez, 
Seſſel mu und ohne Politer, &tronienel, 
Sidelen , nußb. und tann Tiſch und Tiſchli, 
nusb. Heine Kältiı, große umd Eleinere Spies 
gel Glaskaſten, eine ſhoöne Darthie Dortcaus, 
weiche Mittwoch den 13. Rachmittags ver- 
gantet werden, Stodubhren, filberne Ger 
vier-, G.wpen- und Eheclöfel, Rauchtabak · 
doien , Zuferdoien und Yörfel, Ehre und 
Milchkannen, Zortenlöffel. "Glaswaaren , 
Doreciain, eaal. und feat. Steinguige · 
fcyire, Meier und Gablen von Ebenbol; 
mit Silber garniert, Deſſeetmeſſerli, exttä 
ſchöne Tiſchſücher, Stroette, Leintücher, 
Handzwebeln , kolſchen und baumw. Betian⸗ 
zug, berichiedene weiße und gefarbte Um . 
hang euern, Rupfern, jinmzen, MER. = 
fe, ſtarzen und erdenes Kuchengeichier, 
Winastisidee und Hemder, Souhl· umb 








Spinnräder, F.ıof. und meh. Waagen ſammt 


Der redlihe Finder wird erfücht | Gewichtitsin, a Jagdiinte mit dovoelem Lauf, 
denſelden gegen Erkenatlichteit zurũck zugeden. 


Glettöfen, Gletteiſen und Glettetücher, plaq. 


| zinneen, ehr. und meh. Kerzenitöd, Eher 


beetter , nebit noch vielen andern Sachen 
mehr. Die Banı nimmt ihren Anfanı an 
obbenannten Zagen, Morgens um 8 Uhr, 
mworzu jedermann freundichaftlich eingeladen 
iit von Gries, C. Deore. 

3 Eıdsunterseichneter macht einem E. 
Pablikum zu Stadt und Land bekannt, daß 
er nun feines Yaden im Rindermarkı beo- 
gen, umd mit jener qutem Kaffe, feinen 


ſchonen Melıs und Candit auf das befte ver⸗ 


fenen dit; auch kann dafelbit immer feiſche 
ſchöne Batter, jo wie auch ertra guter Kaſe 
von veeſchiedenen Sorten abgebohli werden, 
i n Artikeln. Gute 
Ware und billige Dreife werden ihn von 
feloit em»renlen, und An des Zutraucus die 
nes &. Badukamt würdig machen. 

David Bachm inn im Rindermarft 

neben Hu. Keiler, Zulkerdek. 

4, ——— em oñehlt ſich im 
allen in ſeine Peofeſſton einſ glagenden ſchon 
bekaunten Artikeln, ſe wie auch von allen 
Sorten Winterſchuh, Tuchſchuh, Lederſchuh, 
geſtepot, oder mit Mottong oder Del; gefü⸗ 
tert, fo wie auhh geſteikte, dito Endeſchuh, 
fo wie auch für Hercen Tinz⸗ und Jagb⸗- 
ſchuhz auch gute Wehſe. Die Schäimneit 
meiner Arbeit fo mıe auch Die Dauerhaftige 
keit derfelben wird ſich felbit emseblen. 

Gottfrid Reiding, —— 

5. Die Unterſchriebene mach; einem E. 
VPudlikum bekannt, das ee alle Zuge mit ee 
nem Shut auf Züeich fahre, und Briefe 
und Geoäcke Bömen abıejeben werden bey 
Ha. Kouer, Dirter_ an dee Schifflande, 
wozu ec ſich aufs hodich de uad beite em oſtehlt. 

Heinrich Lemann, Shiffmann, 
binter der Sonne in Künnacht. 

6. Die Endsunterzeichnete nımmı bien 
mit die Freydeit einem E. Daplitum_ja 
Stadt und Land für das ihr geſchenkte 3 
trauen berbindlich zu danken , w.ıd emoſehlt 
ich neuerdings beitens für alle in die Sch ihr 
macher · Deofejlion einſchlagenden Arbeiten; 
—8 machte einem geehrten Publikum bes 

an.ıt, das allee Sotren Herren: und Feauen⸗ 
Im ner ˖ Schuh in ziemlich heeadgeſetzten 
Dreiſen bey ihr zu haben find. Es emn oñehlt 
ſich zu geacigtem Zuſoru h beſtens 

Frau Brändli, Wittwe, 
arder Steingig No. 235, 

7. Man wünscht ı oder 2 Kaaben, ımele 
he die biengen Schulen beſu nen, in Kat 
und Lois zu nehmer, wo dielsiben umter 
guter Aufñicht ſtänden nnd zurleich ın a’len 
Schulfichen nörhızenfalls Drwar-Unterricht 
echatien können. 

3. Mın wäaſcht zu einer febr voribeile 
haften Fideitation und Handir ıy einen Ay- 
socid, auh wenn derſelbe wicht felbit mitar- 
beiten wurde, 

9. Roch enwrichlt ſich dee befimnte Ras 
bisichneider vie Hafuotli von Fällıne 
ben , in dee Weinſchente an der Ankengaß. 

10. Wo eine mit guten Zeu iniſfen verfe- 
hene Studenmagd, die mit Meinen Kindern 
wohl umzugehen weiz, von Stund an im 
einen Dienit treten Ldunte, ik cm Berichte 
baus zu erfragen. 

11. Exdsunter;eichneter emofichlt fi 
das bevorſtehende Meuzahr einem 6, ® 
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kum beftens, in allen Sorten Lekerli, Eu- ‚rüfien._ Durch ſchöne Arbeit, ſehr billige 
teli und ſchönem Klauszscug, Cheerlats und | und möglichſt jchnelle Bedienung , werde i 


Diraeli, nebft übrigen Profeſſiensartileln, 

p mie auch in Eyezereyen , als: Cafe, Zur 

er, Reis, Ihre, Bimmer, Pfeffer, Nägels, 

Murcatnuß, Mandel, Weinbeeren, Rofi- 

nen, weiße und gelbe Fıdeli, Viocaroni, 

u.a. m. Dänıter, Zuterbef, 
im Neumarkt. 

12. Den ganzen Winter über wir im € om- 
wer find immer frische Mineral Waſſer ben 
A. Schulthieß und defen Nicderlagen in 
der Siordyengaf und im Rothenſchild zu ha⸗ 
ben, auch bittet man um Burüdgebe ter 
ausftehenden Gefäße Die man nicht zu be» 
bilten celonnen it. Im Yindenkof werden 
immer reinliche Krüge und Bouteiliin ge 


kauft. 


13. Die Unierzeichnete bezeugt biemit dem 
verehrteſten Dublitum zu Stadt und Land 
den wärmften und innigften Dank für das 
ihr bie dabin_geichenkte gütige_und häufige 
Zut auen. Durch gefälligen Augenſchein, 
werden ſich ihre ſchätzboren Gönner und Gön⸗ 
nerinnen überzeugen , dag fie ſowohl ın Rüd 
ficht der Qualität und Quantität ibrer Waa- 
re ale auch in Rückſicht der Billigkeit der 
Preiſe ihr moöglichſtes geiban und thun 
wird, um dero mwertbes Sutrauen beyzube- 
kalten umd fortzupflangen, Unter den mans 
cherley Arten in ıbe Sach einſchlagende Urs 
titel , befinden fich aller Arten von Winter⸗ 
Mügen, mie auch ganz kürzlich angelom- 
mene filzlofierte Hüte, Schr dienlich für 
Kutſcher und Böſhe. Auch bat fie ſich 
mit den jetzt in großen Etädien fo gebraͤuch⸗ 
lichen, Garnitures de Robes zur Auswabl 
verſchen. Auch dienet zur Nachricht, daß 
fie immer noch den gewöhnlichen Yaden zum 
Waldegg an der Etrehlauk befizt. 

R.Nüflcheler, Kürſchner tel. Wittwe. 
ı4. On demende, dans une fabrique de 
la Suisse frangaise, un chef ouvrier, ou 
Contre maitre blanchifseur, de bonnes 
moeurs, actif,; intelligent, soigneux , et 
bien au fait de manipulations du blanchi. 
mert. Il seroit a desirer qu’il con. 
nüt le frangais, cependant cela n'est pas 
de rigueur, 

15. Es wird einem E. Publikum a 
@tadt und Yand bekannt gemacht, daß I— 

. Wild, Kleidermacher von &taub und 

zild in Paris und Etolz in Londen , ſich 
in bier etabliet bat; er empfiehlt fich und 
bittet um einen acneiaten Zufpruc) , auf der 
großen Hofftatt No. 437. zur Linden, 

16. In eine Epezeren » Handlung wird 
ein Lehrling geſucht. Das Mähere ıft im 
Berichtbaus ju_bernchmen. 

17. Es wünſchte eine Perfon au einer 
Schneiderin als Helferin zu kommen auf 
Lichtmeß, cder in einen Laden; fie kann 
gute Zeuaniffe aufweifen. 

18. Endsbenannte empfiehlt ſich den ber⸗ 
ebrten Frauenzimmern in Verferiigung a» 
ker Arten. Hüte und Hauben, im niedlichen 
Formen , ſo wie alte Hauben zu waſchen 
uud wieder zu garnieren. Auch werden alle 
unter meiner ſel. Mutter betriebene Urbeie 
ten., mit aleichet Angelegenheit fertgeſetzt, 
nemlid: Epigen zu: fliden, ſolche auf bald 
w.d gen; neu, fo wie auch Zull zu war 
jdyen ; ſeruer Ehum!s Jeder Art, wie auch 
r Slrepps, ſtidene Suumefe, Band 


wu walchen / ge Färben und aus | [hen büchern 


mich des Zurquens werth zu machen fü 
chen, um welches ich hiermit chrerbietigit 
bitie Maria Hamberger, in der 

vorderen Schipfe neben dem Reigel. 

49. Jemand , der eine ordentliche Hand⸗ 
fchrıft hat, und verfchwicgen wäre, mtnfdy- 
te feine moch übrige Zen mit Gopiren von 
Conti oder anderer Eeripturen in beuticher , 
—— und italienijcher Eprache aus⸗ 
zufüllen. 

20. Der ord. Stammheimer Freytag⸗ Both 
der ſchon 9 Jahre das Bothenweſen nach Zü« 
rich bejorgte , macht E. E. Publikum die An⸗ 
zeige, 5 er von jetzt an atle Freytage mit 
einem Pferd und Wägeli in Zurich eintref · 
fen werde , und Abends wiederum von bier 
tiber Andelingen, Ofingen und Stein nad) 

| Etammbeim zurüd fährt, defnaben er im 
Fall iſt ſchwere Sachen fo wie Eleineres Ger 
vid und Briefe mitzunehmen und beftens 
zu beforgen , wo;u er ſich börlichit empneblt. 
Er bat feine Einkehr wie bisanhin bey Hrn. 
Gimpert, Glaſer, an der Markigap. 

21. Endsunterzeichnere nihmt die Ehre 
nod) vor ihrer Abreife ihren werthen Gön- 
nerinnen_für das ihr in bier fo gütigft ge» 
fdhentte Zutrauen zu danken , und zugleich 
ihre Yehrtöchtern, die Geſchwiſter Corodi von 
bier, indem ihnen von ihr übergebenen Be- 
ruf aufs ehrerbietigfte zu empfeblen; ale, 
Epig auf neu und balbneu zu machen und 
auszubegern, auch Züllfvig , Schleyer und 
Sulstücher von Tüll uud Gafe, weiß jeidene 
Etrümpf und Band, Madras, Merinos 
Shawl mit und obne Kranz, auch Dierinoe 
Rod in allen Farben , auf das fchönfte zu 
waſchen und auszurüſten, aud) weiße Taffet 
und Greve Rödu.f. w. Sie werden trach⸗ 
tcn durch Pünktlichkeit und Sorgfalt fich 
eines zahlreichen Zuſpruchs umd des be» 
fin Zutraueng würdig zu machen. Ihre 

‚ Wohnung it dem Enuelörunnen borüber, 

beym eilernen Zeit im Niederdorf, wo von 
'nun an die Gegenftände abaegeben werden 
lönnen. Jafr. M. Ernſt. 

22. Auch auf das Sabre 1827. tmpficthlt 
ſich der Unterzeichnete auf das höflichfte, 
zum Verkauf aller Gattung auswärtiger Gar 
lender , fowobl einzeln ale berm Dugend ; 
niedlich gebundene Fafchentalenderchen , mit 

emabiten und ſchwarzen Küpferchen ; Bil« 

* AD E. und Leſebüchlein für die Yu- 
gend, in verichiedenen fehr billigen Preiſen 
und niedlichem Einband ; zerichnittene U, 
DB, E mır binten aufgelleibien Profpekten und 
bift. Darſielungen; Zeichnungs und Strit · 
(chyächteli, Brieftafchen in Saftlan , Schreib» 
kalender mit und ohne Vapier durchſchoßen, 

| Gabinetkolender, Bilderbogen zum ausfchnei« 
den, jo wie aller Eorten fein arfarbtes , ale 
Hold» und Eilber-Pavier, auch verfdyiedene 
Gattungen Schreib⸗, Toft- und Dadvapier, 
Echreibbücher von berfchiedenen Größen und 

Diden , Kırdın- und Echulbücher , Gebetbü- 
her, für Stadt und Land; Blenfift, &i- 
gellak, Obladen und Ecdhreibiedern , alles 
zu belichiger Kinficht , im Buchhinder-k 
den auf dem Helmbaus won 

m Buchbinter von Leer. 
23. Ein Berzsihnig von Bchriften 
für die Jugend, Zeichenbüchern, pie 
len, Vorſchriſten been , auch Za- 


1827} weiche nebit vie 





*⁊ 
fen anderen, ſich zu Neujahregeſchenken tig⸗ 
nenden, Büchern in der Trachleriſchen 
Buchhandlung unter'm gewundenen 
Edywert zu haben find, wird daſelbſt gra 
tis ausgeaeben. ’ 

24. Bey ‘FH H. Erni an der neuem 
Wühre ift zu haben: Cadet de Baur, neue 
Heilmethode der Gicht und des Rbeumatise 
mug , durch praftifche Erfahrungen bemährt. 
8. 1826. broſch. 36 $. Yabaters Meikrate, 
4 Bde. mit Kupfern , Echreibpr. Halkfr;d. 
15. Steinkopfs Predigten, 2 Bde. 8. 1822. 
Kalbfranzbd. 2 f.20f. Gtillings Ktben, 6 
Bde. mit Kupf. 3. 208. GStillmas Sem 
weh, 5 Bde. geb. 3 fi. 1006. Der Kind 
freund, 24 Zble. in ı2 Bin. R. u. E. L. 
geb. 5 fi. Joſeph, ein prophetiſches Som ⸗ 
bol,v.%. J. Stolz, 2 Bde. mit Kur. 
Halbfranzbd. 2 fl. 30 1% Hagers Grundſche 
der Chemie, mit Kupf. 36 $. Naumburg 
Leſebuch der Botanıf. 36 $. 

25. Da die Etunden von 10. bis 12 und 
von, 3 bie 5 Uhr zum Unterricht im Fran 
zöſiſchen und Stalienifchen noch unbefert ge 
blichen, fo wird foldhes biermit hörlichit av 
gezeigt und zugleich bemerkt ; daß Der Teer 
diefer und anderer Wiſſenſchaften, auf öw 
gebren, nicht nur in_feiner Wohnung Ar. 
259. am der Echoffelgafe, fondern ch 
auger derfelben Unterricht zu geben geneist it. 

26. J. Coge, Zuferbäter , benadhrictit 
das verehrteſte Publikum zu Etadt und Yard, 
daß er fich bier etablirt bat und eine Wort- 
nung nebft Laden im Rindermarkt Be. 318. 
besogen hat, woben ec ſich für alle in Ic» 
nen Beruf einfchlagende Artifel, fomwobl sum 
Verkauf als auf Beftellung beſtens emprchlt , 
in der Hoffnung durch gute und \cunele 
Bedienung fo mie durch billige Brevic fiets 
die Zufriedenheit feiner werthen Gönner zu 
erhalten, — 

J. Coqe, cöhfireur a l’honneur d’avertir 
le public, qu’il s’est etablis dans cetre ville, 
il a son logis et sa buutique au ‚Rinder 
markt No, 348. et se recommande pou 
tous les articles concernant son miter, 
tant pour la vente, quesur des comiilßsion: , 
il fera son pofsible pour satisfaine a tuus 
egards les performes qui voudromt bien 
l’'honnorer de leur conhance, soit par un? 
bonne et prompte servitude que par des 
prix moderes, 


Preis der Lebens⸗Miltel: 


Kernenfchlaa , der Din AA 
Weißer Brotichlag 5 6. 
Schwarzer Bı-ifchlaa A $. 3 bir, 
Das ib. Weißmehl 2 8. 6 bir. 
Das 15. Edhwarjmebl 2 8. 
Der Mütt Regaen 29.24 8. 
Dir Mütt Bohnen 34.37. 
— — Erblen 1. — 6. 


i Gerſte 3 fñi. 
Hafer, dag Viertel à 46 — A 
1 1b. des beiten Rindfleiſches 
Pr * — —8* 
1 K. Kübh- und Hagen 
ertra — 
ordingires 
Schaffleiſch 
Schweinfieiſch 
Bratwürſte 
gedigene beifere 
dito, geringere 


Gurrzu eis Beylage 


“osrutu Dil 





Zu entichnen wird gefucht: 


4. Auf’ kommende b. Oſtern wünſchte 
man in oder nächſi der St. Deterg-Gemeind 
in der Etadt, 1 Etube, Küche, 2 Kam« 
mern fammt Kellerli und SHolzgebalter in 
Empfang zu nehmen. 


AVERTISSEMENTS. 


4. Der rechılich —— Sy. | 
tb &tug genannt Gröfibeten zu Iſkon 
dee Diare Hıtinau wird Mittwochs den 27. 
dieles Monats gerichtlich verrechtfertiat. Dieß- 
jäliige Aa» und Gegenforderungen follen 
efinaben unterzeichneter Canzley bis den 23. 
to auf geleglihem Etemreipavier foecifi- 
et eingegeben werden, die Gläubiger aber, 
der ibre bevollmächtigten Anwälde, verſt ⸗ 
en mit den Bemeifen ihrer Anwrachen, an 
on Vereechtfertigungstag felbit, Morgens 
m 9 Ube im Schloß Kyburg, vor Löbl. 
Dbe amt erfcheinen, um ihre Rechte geltend 
zu machen ; zumal den Ausbleibenden nad)» 
er Defimegen weder Red noch Antwort mehr 
riheilt wird. Geben den 2. Dec. 1826. 

Canzley Kyburg. 

2. Heinrich Bucher , Hanſen von Rieder⸗ 
veningen iſt rechtlich auegettitben. 

Die Echuldeingaden follen auf Stemvel- 
‚apicr geſchrieben, unfeblbar bis auf den 
0. December d, I. der unterzeichneten Canz 
ey eingereicht werden, da die Verrechtferti» 
ung auf den 28. gl. M, Moraens um 8 
br im Schloße Reaensberg vorgeben wird, 
Wenn nun Jemand feine Schuldforderung 
nzugeben verfäumen würde oder es unters 
he om Tage dee Verrechtfertigung diefelbe 
e dem berfammelten Amtsgerichte Re» 
neberg geltend zu machen; jo mag ein 
— en daraus entitehenden Verluſt ſich 

uſchreiben. 
—33 fo dem Ausgetriebenen fchuls 
y find, würde, wenn fie die Schuld ver 
imlichen follten , die Ahndung der Gelee 
fen, Rigeneberg den 4. Dec. 1826. 
Die Rotariats. Canzley allda, 

3. Da durdy Abſterben wiederum eine 
fründerfielle zu &t. Jakeb vatant gewor- 
n und von dem Stadtrath Dienftags den 
Ehriſtmonat wieder befent werden wird, 
fünnen ſich die Alpiranten aus, der Lobl. 
iraerjchaft in der Zwifchenzeit, ſowohl bey 
n EtadtsDräfidio anmelden, als bey der 
adtkan:tey einichreiben lagen. 

Actum den 5. December 1826. ß 
Ramens des Stadiraths von Zürich 
Die Staditanzlen. ü 
4. Dienftog den 26. Dee. Nacmit age 

2 Libre wird unter Aufſicht Tie. HHen. 
diratb Müller in desſelben Behauſung 
‚238. binter dem Münfter cine Gant 
ebatten merden über dreyundzwanzig 
» Echuldbriefe von verfchiedenem Capi⸗ 
erh und ſowohl von ältrem als zünge ⸗ 
Datum. Die Gantbedingungen werden 
Hanttag felbit eröffnet, umd ın der Zwi- 
ızest ſtehen die zu) veriteigernden Echuld» 


‚ alle Zage von ı — 2 Ubr bey Tit. 
rn. Etadtratb Müller, Jedermann zur 
icht offen. 


Die Bantbermtung. 
‚. Mit Bewilligung und unter Auficht 
&. Gemeindratb im Riesbach wird Dion- 


Den 18, dief laufenden Mionaths , Mach · 
[4 





Sirzel peremteriich aufgefordert 

forachen oder das au thun huldige die au 

den 12. Dec. ſchriftlich und deutlich fpecifi« 
ciert auf Stemvelvcrier unterzeichneter San 
ler unfebibar einzu-eben, indem weder nach 
dieſem Bag, vielweniger am Verrechtfer 

guuastag ſeldſt mehr Eingaben angenommen 
werden tönnen, und fodann Samſtags den 

16. Dec. Viorgens um 8 Uhr entweder 

lönlich oder durch einen bevollmächtigten Ane 

wald, mit den Orkainal-Schuldtiteln_verfe- 

ben , vor dim Lobl, Amtsgericht im Schloß 

zu Knonau zu erfcheinen und ihre Rechte gels 

tend zu machen; den Ausbleibenden wird 

nachher fein Befcheid mehr eriheilt werden. 
Geben den 27. Nov. 1826. 

Ganıley Wetiſchwyl und Bonftetten. 
‚10, Alle diejenigen , weldye am die recht» 
lich ausgerriebenen Heinrich Er * Da- 
ter und He. Heintich Er inger Sohn , bon 
Noßiton , dato ım Ryofaler bey Kindenmanns · 
müllt , der Gemeind Gofau , und alt Ge. 
meindammann Johannes Stuti im Stampf 
ben Werne haufen Gemeind Hinweil, recht · 
mäßige Anforderungen zu machen haben, 
oder ihnen dagegen zu ihun ſchuldig find, 
werden anmit von Wonliobt. Amtsgericht 
Grüningen vperemtorifch aufgefordert, ibre 
Anfprachen oder das zu thun Er nn 
bis auf den 23. December ſchriſtlich und 
deutlich fwecificiert auf Stempelpabier unter 
eichneter@anzlen unfehlbar einzugeben , in» 

m weder nach dieſem Bag, bielweniger am 

Verrechifertigungstag felbit mehr Kingaben 

angenommen werden können, und fodann 

Donnftag den 28. gl. M. Morgens um 9 

Uhr entmeder verfönlicdh oder durch einen be- 

vollmächtigten Anwald, mit den Driginal- 

Schuldiiteln verfeben , im Schloß Grüningen 

zu ericheinen und ihre Rechte geltend zu mia» 

Sen; den Ausbleibenden wird nachher fein 
eicheid mehr ertbeilt werden, 

Heben den 23. November 1826. 

. Canzley Grüningen. 

11. Die Verrechtfertigung nacdhgenannter 
rechilich Ausgetricbener wird ftatt finden 

Hs. Jatkob Echellenberg, Krämer, ge 
nannt Neubauren von rgenbaufen , des 

Dfare Pfeffikon, im Schloß Kuburg den 

11. December, 

Eonrod Waldvogel im Süßenbleg der Pfarr · 
Gemeinde Maur, auch als Eigenthüs 
ner eines Heimweſens in der Benglen, 
Gemeinde Hällanden , der_leitere im 
Salop Grerfeniee den 30 Dee. 


Beylage au Nro. 9. 


mittag von 4 bis 8 Uber, in dem Gefell- 
fhaftshaus des Hrn. Huber im Secfeld, 
ein offentlicher Feil- und Gan tag abgehalten, 
über eine dem Heinrich Kleinert im Seefeld 
zugehörende Bebaufung No, 33, welche ente 
bält: Eine fonnenreiche Stube ‚ ‚eine_ halbe 
Küche, 2 Kammern, a Winde, ı Keller, 
ı Webgaden , 3 halben Holzichopf nebſt et 
was Krautgarten. 

Kaufliebhaber find erfucht, ſolches inzwi · 
ſchen zu beſichtigen, die Kaufconditionen 
aber werden am Ganttag eröffnet werben, 

Riesbach den 5. Dec. 1826. 

Namens des E. Gemeindraths 
Das Secceetariat. 


6 Edictal»Borladung. 


Da Sufanna geb, Lüthold, Ehefrau des 
Rudolf Kıenaft ton Zollıfon, und Anna 
geb. Flach , verchlichet mıt Rudolf Unholz 
aus dem Riesbach, über einen leichtſinnigen 
Lebenswantel und treuloie Verlaſſung der» 
felben geklagt und auf diefe Data begründet 
Scheidung verlangt , — fo werden dieſe bey: 
den Ehemanner, Rudolf Kienaft und Rus 
dolf Unholz, laut Beſchiuß des Ehegtrichts 
des Kantons Zürich, ouf den 7. und 21, 
des kommenden Ehriitmonats und um Tag 
des Abſpruchs auf den 13. enner 1337. 
edictalitcr vorgeladen, um auf die gegen ſie 
anbängtg gemachten Scheidungsklagen in's 
Recht zu antworten, indem auebleibenden 
Falls nach Form Rechte: # abaeforocyen wird. 

Actum Züri) den 16. November 41826, 

Canzley des Ehegerichie. 


7. Edictal-Borladung. 


Joh. Rudolf Huber , Kupferfchmied von 
Eilga , welcher von Sulanna Diarıa Baum- 
gartner von Handſchikheim, Cantons Aar⸗ 
gau, der Schwängerung beklagt und als 
aus dem Rechten entwichen anzuleben iſt — 
wird , laut Schluknahme des Eorgeriu id des 
Kentong Zürich), auf den 14. Ehriiimonat 
und zum Zag des Abſoruchs aur den 11. 
Jenner 1827. öffentlich voraeladen , um fich 
in diefer Baterichufisfache zu verantworten , 
zumahl im ausblcibenden Fall per Contu- 
maciam abgeiprochen wird. 

Actum Zurich den 16. November 1826. 

Cauzley des Ehegerichts. 

8. Din hinterlaſſenen Erben des verſtor. 
benen Bremer Johannes Knücli im Hard 
ut das gerichtliche Beneficium Inventarii ot» 
willigt worden, defmaven ſammillche Eredi 
toren und Deditoren ermeldten Knüelis bier» 
mit aufgefordert werden, während einer per⸗ 
emtoriſch angelegten drey wochentlichen Zeit: 
feuft vom heute angerechnet, ıbre An» und 
Gegenfordesungen auf geſetzlichem Stempel . 
vapier unterjeichnetee Canzley unfeblbar ein» 
zugeben , damt nach Verfluß dieles Zerming 
diesfalls das, weitere den Umftänden Ange 
megene verfügt werden kann. 

Züridy den 22. Nov. 1826. 

Aus Auftrag des Amtsgerichts Zürich 
die Notariats-Canzley Außerſihl 

9, Alle diejenigen , weiche an den recht» 
lich ausgetriebenen Ludwig Toagweiler ac» 
nannt Ealpar Yaloben tn Bonitetten, recht 
mäßige Anforderungen zu machen baben | 
oder ıhime dagegen zu tbun fchuldig find, 
werden anınit von HHerrn Oberamimann 










































dern hat, oder einem derielben zu thun 
ſchuldig feun möchte , wird hier durch aus Aufe 
trag auffallsrichterlicher Bebörde aufacfor- 
dert, die daherigen Eingaben bis fpäteftens 
6 Zaıe vor der Vecrechtfer gung bey der 
Unterzeichneren zu machen. Die Schuldan- 
Iprecher haben fodanır, um ihre Rechte ael» 
end zu madyen, an den zue Yuffallstolloca- 
tion ſeſtgeſetzten Tagen Morgens um 8 Ubr 
vor dem betreffenden Lobl. Amtsgerichten zu 
ericheinen,, und dadurdy die nachtheiligen 
Folgen , welche ihr Ausbleiben erzeugen 
tönnte, abzuwenden, 

Gegeben den 16. Notember 418926. 

Ganztey Greifenfee. 

12. Den einverleibten Meiftern €. €. 

Handwerks der Zimmerleuten wird andurch 


angezeigt; daß wegen befonderen unge 


Wer etwas an einen diefer (Failliten zu for -· 
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beiten , eine aufererdentliche Beſammlung 
der E. Meiſterſchafſt auf Montage den A1ten 
hujus fetaefent iſt. 

Es werden deßnahen dieſelben freundfchaft 
ſMaftlich eingeladen, ſich auf ebbenonmten: 
Tag Vormittags a 9 Uhr zahlreich auf bie 
iger lobl. Zunft zur Zimmerteuten rinzu- 
Finden. 

Züri den ı. December 1826. 

Aus Auftrag 
Hm. Obmann E. Ulrich 
Der Handmwerkifihrbr. 5. &. Ulrich. 


13. Techniſche Anftalı 

in Sürid. 

Der erfte Sehrkurs in dem biefigen tech 
nifchen Inſtitute beginnt den 5. Gun. 1827. 
Yünglinge, welche diefen_ Unterricht zu_bes 
nuten gedenken, haben fidy bey dem Prä— 
fidenten der Anftalt, Heren Leonhard von 
Muralt im Echönenhof zu melden, Die 
näberen Bedingungen der Aufnahme find in 
der Ankündigung zu cefchen, welche bey 
DOrelt, Füßli und Komp. und bey allen 
Lehren der Unftalt zu baben iſt. Gönner 
des Unternehmens, welche, ſich une Die 
Beförderer drsislben als Mitglieder des Vers 
eines einzuzeichnen die Gefälligkeit haben wol · 
ten, ‚find erfucht, ebenfalls an obgedachten 
Vorſteher fi zu wenden. Der Direktion 
wird es ſehr erwünſcht ſeyn, wenn ſich als 

ubörer neben denen aus dem Handels» und 

abtilantenſtande, auch viele aus dem Hands 
werkoſtande einfinden, indem für Diele nicht 
nur- durch einen arofien Theil der Lehrfä- 
cher geſorgt üft, ſondern aub durch den 
24 billigen Dreis der Lehrſtunden wel- 
her tür do Stunden im Jahr 40 Bohzen 
beirägt;_ die ganze Einrichtung ift überdieß 
darauf beredyner, das Perionen von ter» 
febicdenem Alter an dem Unterricht Theil 
nehmen können. j j 
Lettionsg- Berzeihnif. 

Untere Abibeilung. 

Angewandte Arithmetik, daufmänniſche Nedh« 
nungen und Lehre von den Logaribmen, 
2 Stunden wochentlib. —  Ungewandie Geo⸗ 
metrie, 2St. — Praftifdye Diedyanik oder 
Demonftration mechauiſcher Arbeinen und Iu⸗ 
ſtrumente 2&t- — Abriß der Raturgeſchichte 
der deren Reiche, 2 St. — Populare Ue- 
berſicht des Woeltgebäudes, mit mathemati» 
ſcher und phyſiſcher Geographie, 1 Et. — 
Dhofit in techniſcher Hinficht, 3 St. — 
Aligemeine Ueberficht_ der Handwerke und 
Gewerbe, 2 Et. — Anleitung zu der Ent 
werfung von Riſſen technifcher Art, 2 St. — 
Geograpbie mit befonderee Rüdiidn auf 
Handel und Induſtrie der Bölter, 3 Et. — 
Uebungen in Druifdien Auslägen, 2 St. — 


Deuiſche Eprachlehre ſür MNichtdeunfche , 
3St. — Franzöfiche Sprachlehre, 48. — 


Sranzönfchre Sipl und Errehübungen, 
3 Si. — Uebungen ım Schonſchreiben, 
4 Et. — Handsechnen, auch mit Sins 
fit auf Oruammte und dal., 4 Et. 
Udımgen im Meialldrchen und antern ne 
chauiſchen Arbeiten, 6 St. — 
Diere Adtheilung. 
hment und Alaelra, 2 &t. — 
61€. — Theoretiſcht Me» 


chanik, 2 St. — Techniſche Zoologie un 
Maturgeichichte der Haugibiere, 2 ©t 
Dineralogie, 2 St. — Techniſche Bote 
nit, 1 Er. — Chemie in techmſcher Hin⸗ 
ücht, 3 St. — Darficllinde Geometrie 
(Geom. descriptive), 2 Et. — Bürger: 
uche Daukunft, 1 &tr. — Handels» und 
Wechſelrecht, a Et. — Uebungen im Ue⸗ 
berfegen und in Aurlägen, tie Michideuriche , 
3 81. — Dlauaniſche Spradye, 3 Et. — 
Eugliſche Epradıe, 3 St. — Ueberiicht 
der Deutfcyen Literatur, 1 Et. — Ueber» 
ficht der Franzöſiſchen Yiteratur, 1 ©tr. — 
Ucberſicht der Italianiſchen Literatur, oder 
auch Ertläruug Italianiſcher Sauifiiteller, 
2&t. — Xnleitung zur Berfertigung von 
Motelien, 5 Et. 


4. caATALOGUS 
von 2300 Numero alter und neuer 
Bäͤcher, 


in vielen Sprachen; dag ste und 2te Alvbar 
beih entbält jene beliebte Werke in allen 
Wiſſenſchaften und Künflen. Ferner cın 
groger Anhang: Enthält D:tginalwerfe weis 
we alle ın Leipzig gediudt, Diele der be 
ebteiten und lebrreichnen, ı eueiten Kinder» 
chriften mit niedlichen illuminirten Kurfern, 
ſchön gebunden, welche ſich eignen au Weyb 
nacht» oder Reujahr Geſchenlen. Die neues 
ſten Uusgaben Auctores Classici lat, et 
graec. Die neuchien Reiſebeſchrabungen, mit 
Kuprern. Prachtvolle botaniſche chirurg 
ichye , anatomische und archueetoniſche Werle; 
welche Samſtag den 9. December den Diejit- 
bietenden überlajien werden, 

Briefe und Geld franto. 
Die Auction wird offentlich abarhalten 
in Zürich und die Ber eichmiſſe gratis aus⸗ 
gegeben ben 

Job. Wüft und Sohn, Buchhändler | 

ur Sonnenuhr, in der Frankengaß an 

ce Neuftadt Mo, 124. 


15. Eubierivtions- Anzeige. 
Unf nachfierendes Werk: 


Vollständige Beſchreibung des Schweizer» 
landes, ode. geograbhiſch ſtauſiſches Hands 
lexikon über elle in gufanimier Eidgenojlen: 
ſchaft benndlidien Kanıone, Bezirle, Kreile, 
denner, Gtibie, Kleden , Doifer, Echlöf 
er, Kloßer, Berge, Zpäler, Sten, Flüſſe, 
Bache uud Heilquellen, herausgegeben vom 
Diarrer DI. Yug. 2te durchaus umgearbei⸗ 
tete Ausgabe in 3 Oetabbänden; 

von weichem der ste Band noch in dieſem 
Monat abgelieiert wırd, und Die anderen 
zwei bis Oſtern 1827. erfcheinen, nehmen 
mir zu dein Preife von 4 fl. 8 ß. Gubferiv: 
tion an, und iſt eine ausführliche Anzeige 
davon bei uns gratis zu haben. 

Tracheleriſche Buch · u. Kunftbandlung. 


16. Deinen werthen Gönnern zeigt bie 
mit (chuldiaft an daß nun der ſo oft ge 
fragte einfache und gezwirnte Spinnal in 
vielen Qugutãten angelangt iſt, welchen 
senciatem Zuſoruch empfehle ; fo wie meine 
befannten nach englifcher Art verfertigte 
Saummollen Strickgarne roh, gebleicht und 
meist, bon 3 bis Gfach gezwirnt, Yilmer 
Wolle erdimair, Hamburger und Vigonia 
ebenfalls in Vielen Qualitäten und Farben , 
Sloret · und Eiragengarne, rohe und ge- 


färbte eitlſache 8 und Maſchinen Sauer 
wollengarne; Böhmiſcher und Alandercı 
Mahfaden, gebleicht und in allen Farben 
und femern — ächt enal. &tridgorr, Fa- 
tent und Sewing Baumwollen Rahfaden, 
euchle Ibit fabrıcırier geblesdter und in ſtht bit · 
len Farben und R:o. von vortreffliher (Hüte; 
Emg- und Glanzfaden ; brummeollene Kup- 
ven, Manns, Frauen» und Kinderftrümpfe, 
Sloret: und leinene Etümpfe ıc. Als au» 
geitisten Artikel von deſter Dualität und 
tliigtien Preiſen, zu aeneigter Abnabnı em» 
vfichlt ſich wiederholt biftens und bödihit 
Eafvar a * Münfierei 
o. 36. 


47. Der Endsunterzeichnete macht dom 
muſikaliſchen Publitum die Unzeige , das er 
mit recht guten Inſtrumenten thrilt sum 
Verkauf theils zum Ausleihen verfebe it, 
und neu angelommen find fehr ſchoͤtt ud 
aute Pariſer und Wiener Guittaren , mit 
engliſchen Schrauben und medyanifchen Fr 
winden , zu allen Preiien von 6 — #4. 
Ferner qute alte und neue Violin , Violmeell 
und Conter-Bafs mit Mechanik, red ante 
italiäniſche Violin · Guitteren-, Vich- und 
Bafs - Eaiten ; Capodastro , Violin und da 
Sattel, Violin und Baß Schrauben, Fl 
en, Clarinett und Flageolet ; empfiehlt id 
befteng Weber, Muntus, 

Mo. 530. nede beym Hieſchen. 

18. Im Berichthauſe Rt zu haben: 

Schweiztriſcher Shreidtales⸗ 
der für das Jahr 1827; (im melden 
zwiſchen jedem Zage des Jabres Raum für 
binemzujchreibente Bemerkungen if) mil 
der nach den neueiten Veränderungen ben · 
taten Anzeige der biefigen Pojtorbimt 
8. Das Eremplar A SP. £ 

Wand und Doit-Kalenbre für 
das Jahr 1827. mit forafälle 
fertem Berseichnig der von Zurich 


den Bothen. Das Etüd a 3.5. beide 
a2 m 


19. Conzert Anzeige. 


Dinſtags den 12. Chriſtmenet 2826: 
Drittes Abonnements⸗Conzert m 
Gafıno. 

Eintritt-Rarten für fremde Berie 
nen, find zum Preife von 2. Scue 
Franken an der Caſſa zu baben. 

Altuariar 
der Allgemeinen Munkgefeifchell, 


20. Empfeblunga Kriftliher © 
leranz, befonders mir Rüdli 
auf die in unferm Vaterland 
ftcbende Barbolifche und reform 
te Kirche. Eine Prediat, nenztten 
23. May 1826. in der Kirche zu Len 
vor der E. Kapitelsverfommtiumg Kr 
und Brugg von J. H. Locher, Brarrer 
der ref. Kirche zu Baden. 

Iſt zu baben bey Buchbinder 


geb. A 3 ß. | 





Zuͤrcheriſches 


Nee. 99, Montag, 


Bo J. J. Ulrid 











Die verehrten defer des Wochenblattes werden erfucht, ihre Verausbezahlungen für den lemmenden Jahrgang 1827 zu dm gewohnte 
Betrages von 1 fl. 20 $, mit Beförderung einzufenden , und zwar wo möglich ned) im Laufe 
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errau befiimmen und alle refp. Abonnenten von Anfange an befricdigen zu es 





Es wird sum Verkauf angetragen: 


ı. Endsunterzeichhneter nihmt die Fren- 
eit ch e. E. Dubiitum zu Stadt und 
and ın feinen führenden re een 
ein beiteng zw empfehlen, alt: Schön ge 
undene Kiechenbücher , mehrere Arten 
= hulbücher, Scyerbbücher von verſchiede⸗ 
m Format, Echreib- , Dolt-, Pad« und 
Üefpavier , alter Gattungen Galenter , fo 
te auch Meine Sadkalenderli zu Sekten. 
” für die 23 mir Xüpferchen; A 

€. und Leſebucher für die Jugend; ber 
ar AD E mir Profveer in SEchaͤch 
Achen à 18 F. Verſchicdene Sviele, U B 
ESpypiele, Raͤhtrulen, Feberntülli, Thef, 
tammbdbuchblätter und Taufiedul, Helgen⸗ 
gen , — clen Artikeln mehr , wozu ſich 
uer — * moglichſt billiger Prtiſt 


ſtens cmpfich 
— Locher, Buchbinder, 
an der Auguſtinergaß. 

2. In Ro. 657. aufdem obern Hirfchen- 
aben iſt immer zu baben: Bon allen Sor⸗ 
reines Wollengarn, von torzüglicher 
ite, Ferner ächte prima Qualität engli⸗ 
es Daummellengarn 3 und 4 Drant von 
 6.bis zu No. 180. in Ötrangen ; ächt 
one Faden; fein engl. Mäb-, Drodi:« 
d Liſmer Madeln; ächte feine eat. Dley« 


te, Wändsor et Rosa Seifen , ädyte Eau 
von bo:ziglicher Güte, Räu- 
epwiver in Glayern und cattein; engl. 


gellat mit Wohlgerudy , feinfte ehocolate f 
eıfeines Provences Dehl und Nachtlicht · 
hl, nebit allen übrigen Specereywaaren 
d- ächten fremden Weinen. 
3. Es wird aus freree Hand zum Ver- 
ıf oder zum Ausleihe angetranen : Eine 
cinem ber größten Waffern des Gantons 
sımagiv von &temen neu erbautes Fabrik · 
bäude , beitebend in 4 Etage body zu 16 
yanifchen Spinnftüblen mit 300 Spindlen 
% aebörigen Vorwerken; nötbie em Dla 
biniänalhem Waller und Wajlerfraft 
eben. Darin enthaltend : Ein mit dem 
dude meu gemachter iefter Waflerrrieb 
+ »Wioulteur , alles mit eiſernen Wendel · 
aen werfeben. ferner: a Baummollen- 
(er. 41 Dor- und Nuslarten, Die mei» 
mit ga neuen und guten. Garnituren | 
ben. aminoir mits Syſtem. 8 Yas 
2; mit a eullindern. 2 Vorlvinnftühle. 
ine im guiem Sulande ich befindende 
irftühle. 5 Hälvel, 2 Garnprefe nebſt 
semwaag und übrigen. Gerätbichaften 
13 neuer Drehſtubl mit nöchigenn Werk· 
Ferner ein. Rebengebaude ganz, neu 








gebaut, das zu einer mechanit (den Werkäatt | baden. Die MWerkitatt 
eingerichtet und vem Warner ohne aroge 
Mirbe betrieben werden faun, Ferner kann 
auf Berlangen eines allfättızen DR Käufers 
eder Lehmanns eine — e Egeune zu 
citca 8 A 10 Stuct ſJ. v. Dich Diaß, ein 
neu erbauter Helzſchorf, circa 13 Tauen 
Wiefen und Zurbenzeländ und 4 Jucharicn 
Aderfeid dazu gegeben werden. Da ſowohl 
die Eoentität dieſes Gebäudes dazu greignet 
in Hinſicht der Urbeirsleute als dem zur Rus · 
dehnung der Fabrite ohne aroge Mühe nö- 
tbigen Waller und Warlerkraft edem Kauf: 
luitigen befonders emoſchlend eyn wird, turl» 
ches einem jeden zur belicbigen Einſicht of 
en fiebt. Wo, iſt im Berichthaus zu er» 
agen. 

4. Gevierte eiferne Ofen von Gußeiſen · 
blatten mittlerer Größe, fo wie auch runde, 
nebit zıwey Higkafien und tiner Parthie wei⸗ 
tee tiſerner Rohre, alles in ganz gutem 
Etande, ſehr dienlich zum Erwärmen von 
Werkſtätten, Spinnereyen u. a. m. 

5. Bey 3. Kuffelam, Dredisler , ne 
ben dem Storchen, find die ſchon lang er- 
wartete ganz neue und feine Dorceluins Dfeis 
fenköpf angekommen, fen moferne, mit und 
obme @ilberbefchläg , Ichöne Pfeifenrohr, 
ſchöne Rauch und Echnupftabafdofen , 
Holze und Bein-E diachiviel, von allen Ar 
ten Spa;ierftöd , ächte Bombus- und Zufer- 
rohrftöcd, Dulferborn, Zägerrüf, bösmene 
Schreibzeug und Schohlöffel, Elfenbein 
und Ebenholz, Kern ⸗Billardballen, Epuhl« 
rädli fammt Zusebör , nebſt mebreren ſchö⸗ 
nen Artikeln. Da die Waare ſich felbit cın« 
pfichtt , fo läßt fich einen zahlreichen Zufvruch 
hoffen. 
6. So eben komme ich in den Beſitz cie 
ner ſchon längit erwarteten Parthie füchfi- 
ſcher und franzönlcher Afı Merinos in allen 

arben , welche ih zu den niedrigften Prei« 
Ö en erlaſſe; auch find weiße — Braun, 
Unteriöce, mit gedrudten fchönen Guirlan- 
den , febr billig bey mir zu baben , welches 
ich einem. geebrten Dublitum anzuzeiaen bie 
Ehre babe, und mich in meinen übrigen 
ſchon befannten Winterwvaaren zu geneigten 
Zufpeuch beitens_empfchle. 

S. Albder, Sohn, a. d. Thorgaß No. 43 

7. Friſch ab der Bleicht erhaltene —* 
und 6 breite leinene Berner ⸗Haustü- 
‚her find wiedrrum bey: Unterzeichnticmn an: 





Wochen-Blatt. 


den 11. Chriſtmonath 182 Ms 


au 


im Berichtbaus, neben der Be 








es Decembers, um für das neue Jahr die Auflage 





baben. Die Aechtheit dieſer Tücher fowohl , 
ols die darauf gefenten Preiſe, dürfen mich 
zahlreichen Sufprud) hoyten laßen. 

x Rud. Eriüb, im Bleicherweg. 

8. Saure und fühe, beidymitrene und uns 
beſchnulene; —— Apfeltädli, Birten⸗ 
ſtückli und Zweiſchgen. 

9. Eine eue einſpännige Chaiſe, eine 
dito alte, noch in guſem Stand, cin. ſo gut 
wie neuer einipänniger Schlitlen zweo urdy 
zute Chaiſen⸗ Geſchirr, um billigen Preis, 
bey Sattler Schärer im RNicderdorf. 

10. In Mo, 173. auf Deterhefitait liegt 
in Commiſſion zu verlaufen: Kine ſchöne 
DehleYampe zum aufsangen Sf. so 8. Ein 
Sammeihut mit Sedern Sf. 1 niedl. * 
dut ar 2 Herren · Hüt, einer as fl. undü 
11. 20f. 1 ſchoncs Arbeitskorbchen ı fl.10 #. 
ı Ichöner Schloßſeckel ı 1.108. ı vradıt- 
ſchönes Schmukkaſili von Glas, gemahlt und 
mit einem Glastaften verfchen, & R. ıu 8. 
4 Delibolladine_2 H. 20 8. 1 Velzkragen 
für eine sunge Tochter 2.308. ſchöner 
fchwaez nücy. Frauenzimmer:Ucberrod, vom 
feinften Zu, ı2 7. A neue Hemder 5 1. 
ı Schu 10h. 4 dito3or. 2 Schmifet‘ 
308. Auch liegen von allen Arten haus« 
räthliche Aachen zum Verkauf, au Ichine 
neue iu, afdylätigeetter u.diters deiter. ı Sur 
er fanımt Bank 2 fl. 10. 1 
1.48. 2 Fünf. Schalenwaagen mebit 12° 
ib. Gewicht, 3. 208. Extra fihöne Dir- 
geli — aufgeloffene Guieli, aller 
Urten Veleeit;_ man empfichlt ſich hoflichſt zu 
geneigtem Zufpruch, 

11. Ein Stoff, v. Bau, im Sraumine 
ſteramt. 

12. Mit den bekannten wirklich ächten 
reiftenen und flächienen AfA und 5/A_beeitem! 
Haustücheren, und extra fdrönee Berner 
Yeinwand, find wir ſehr gut fortiert , zugleich 
find nody ziemlich Reften vorhunden.. Kine 
nod; ordentliche Parthie 4 und 5 fach uw 
zwirnten und gebleichten Glanzlifmeriaden 
berfaufen wir im foftendem Teeie , da wie 
gerimner find mit lenterem Arlikel aufjzurdus 
men. Halb gebleichte Tücher reiftene und 
gebleichte , rohe und afcharaue Baummollen- 
tüdher,, weißen Nah⸗ und Zeichnertfaden se: 
verkaufen wir wie obige in beit möglich bil" 
ligften Dreifen, um geneigten Zuſpruch vom 
unſern werthen Freunden ur W® Gönnern zu 
*— denen wir uns aufs höflichſte em⸗ 


eh 
are! Ösfewiter Efdier auf denr Minh 
No, 286: drey Trevvem hoch; 
43; Im Heinen Seidenhöftir Mo, 359, 


zu haben: Rechten sur Kirfihenur 
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5358. Muter Zwetſchgenwaſſer A 28 6 
Guter Truſenben nenwein a 328. Recht auter 
VBırrenteätchbrantenmwen a 22 ß. pr. Maaß. 

14. Baubölzii» Kıltaen , (ein Spielzeug 
fir Knaben) von verſchiedenen, Großen und 
reiten, auch werden auf Beftellung nad) 

elieben in möglichtt billigen Breiten bir: 

tigt. 

s Ben Endzunterzeichmetem find Weine 
m haben von 5, 6, 7 und 8 fl. der Cimer 
Bis au den beften Qualisäten Laudwein, auch 
ever 257 ıRerwein. Guter WWeiveiig ben 
der Dioak umd Wımer. fo mie auch elle 
@orien Br’nmers, Kirſchwayer ze. Hof ⸗ 
licht empiebir ſich zu geneigtem uſpruch. 

Job. HBuchitab, sum Müllrad 
MO. 331. an der qrogen Hofitatt. _ 
+6. Endaunterfchriebener benachrichtigt ein 
vefn. Publikum, dag ar wieder beitens ber» 
fehen a mit perichiedenen intermaaren ı 
als: Pebie, Flaneit, Kerntuch, Rattin, 
Kutter-Barchet , Io mie mit wollenen , flo⸗ 
terteidenen und geftopsten baummollenen 
Errümofen, qroren Pelzftiefeln, le 
dernen aefütterren und ungefütterten , ſeide⸗ 
nen, Aoretieidenen und taninchenhärenen 
Handfayuhen, tidenen und baummollenen 
Kavren; au Etrid- umd Wouenverlen; 
aeiponnene Wadıe- und Nachtlidıter u. a. mM. 
Ouiteich empnehlt ee über die bevoritebende 
denabrezeit ſein auserleſenes Afforriment 
von Kindırfvieizeun und Geſellſchaftſpielen. 
Yestere Artitel derinden fich ausfchliegend 
im Haufe binteerm Münfter No. 236. cine 
Äreoue boch. J 
GR olf-Locheran der alten Wühre. 

07. Zwey alte aber qute Dis Horn A 6 fl. 

ws, L’en offre a vendre de tres bonnes et 
weis belles Guittares, ainsi, que de bons 
Violons, & des prix moderes, S’adresser 
eher Md. veuve Bofshardt bei der alten 
Eich a la Kirchgafse. 

19. Mebft den franz. und engl Merinos 
welche für dieſe Jahrszeit in den beinebteiten 
Moder-Farben und in ſchwarz, Cletziere un 3 
werfehicdenen Breifen für Feſt · und Zrantt- 


_ Kleider ) neuerdinas ım aroser Auswahl be» 


feus alforttert ind, und aufer ſchwatzem 
engl. Baummollen-Guommet in 4 ualitä- 
ten, Ihhönen MWinterrburersfengen, auch 
nz fehmarze , gefardien 6/& Dercales und In 
dienmes in den modernen Mufteren für 
Srawer jo wie farbiate, emnvñehlt man von 
gt an in Auferit billigen dreiſen und für ' 


23. Ben Endeuntereichnelem ſind ven 
ot tnie denem Sorten neue und alte Beine 
m baben, auch recht gutes Rußwaſſer, die 
Utaaf a a N. DBrantemwers ud erira 
gurer Weineßiq, alles zu befimöglichtten 
Dreifen. Pfenninger, Kuefer 

m der Schmalzarub. 

>24. Im Soezeren-Yaden unterm Rüden 
find in beiten Qualitäten und billigften 
Dreifen nadyteherde Werne au haben : 
Marta, Muſcatwein, Bordeaux, Burguns 
der, Kheinmeiı, Neres, Nadera, roth und 
wei er Champagner, Meuenburger, Col. 
livre, Roussillon , 1774 Margrurler, meıger 
Hermitage, Rum de Jamaika, Extrait 
d’Absinthe, ferie Liqueues ın veridyiedenen 
orten und hocol.de, , 

25. Auch es Jahr bat Unterzeichneter 
dag Vergnügen die Anzeige zu machen , daf 
wiederum mit Jäuberlichem rein geſchnitt · 
nem Sauerkraut verſehen bın. 

Rabholz, Vater, an der Marktgaß. 

26. Errea qures 6 Jahr altes Kitſchen⸗ 
waſſer, die Maah A 32 H.; im Rennweg 
jur grünen Birch No. 371. 

27. Ben Hetinrich Kuhn Mo. 58. unten 
an der KRruggaß auf Dorf, find zu baben : 
Werneilig , Sräfchbrastenwein,, Erufendron- 
tenmenn, Kirſchwaſſer, Zweiſchgenwaſſer, 
Lanpuedoker Brantenwein, Cognac, Wein: 
gen, Muscatwein, "Malaga, Margräfler 
1774r und 15077 , Vollioure, Champagner, 
Burgunder, Bordeaux, Extrait d’absinthe, 
Rum, Arrak und ein Aſſorument von feinen 
Liqueurs, 


28. Dey Ehriftovb Kuffefam, Im 
ftrumentmacher und Dredyeler , beym Kauf: 
baue , find folgende recht gute muſikaliſche 
Inſtrumente nebit alten Drechsler » Artikeln 
vorrätbig oder auf Beſtellung zu baben, ale: 
Elarınett von Ebenholz, mitiilbeenen Echlül« 
fein , alle So -ten Clarinen von Buche , als A. 
B.C.D, Dis und F. ordin. oder mit mehreren 
Schluͤßeln, Flöten von alten &orıen, eben» 
hölzerne mit C Fuß und allen filbernen 
Schlüßeln, D. Flöten von Duds mit 8, 
6, 5, 4, 2 und a Echlügel, mit eder obne 
Dompe; Zerj oder FE, Flöten, C. D. und 
Dis (Flöten von Ebenbolz oder Buchs, eine 


den -Deivar-(Hebraudı deſonders gut fabeıster« | Flote · Dous, ganz don Elfenbein, Flageoler 


ten afız, As, Ya tab breiten Florence, 
af, 5f%: 34 Stab breite Marceline, fs | 
breiten Gros de Naples et Levantine aanj | 
fArıwere und ermas leichtere Worte olme 
Dunft erde, und alles mit ſchwarzen in» 
den. Dlurer werden auf's Land auf Ver: 
longen beſtene beoorat. Odere Kırchgafe 
No. 184. im PDoradıs. j 

20. Friſch erhaltener Wollengaen ı weiß ı 
Khimarz und von verschiedenen Gattungen 
meltert, dit zu baben bey Frau Geßner 
an der Weitengaß. 

31. che alter und auter Malaga und 
Eivern-Wein in einem Dribatbauie, 

23. Den Adegg — thuıse oben an Ber 
Kruagep Mo. 51. find rolgende Weine in 
beten Dunlitäten zu baber: Di-laaa, 
Diuseetwen, Mararäfer 19118, Burgune 
x Kollioure, Koussilon „ (hampayner, 

S und Alasera, 


und Etod-Slöten, Fnventionshorn mit al» 


len Auflägen, einfache Horn, Trompeten , 
Dofiborn , Jaadhorn , Serpent, Fagot, 
GStodenfviel mit 4 1/2 DOctsv, nach neufter 
Urt; Guittaren, Mandeliiien , Clarinett- 
rohr und Blätier, Fagot- und Dboe-Rohr. 
Billardballen, recht Schöne Pfeifenrohr, Dfei‘ 
fenfönf von Porcelain, Meerichaum oder 
Mafer, fchöne Rauch» und Echnupftabal: 
Dofen, Tabakrftifen von Hirſchhorn, pracht- 
voll ausgeſchunen, Schaͤchſpitl, Spazier⸗ 
ſtöck, Pulfechotu umd- Jaägerrüf, Buchs; 
Ebenholz und Elfenbein, nebſt mehreren 
Drecheler- Artikeln, au billigen Preie. Auch 
taufche ich alte Inſtrumente gegen- neue cin. 


29 Reut Gegenſtaͤnde, melde u I 
ferste Dreiſe ben 1 ———————— 32 
Eolotänzer à 45 ß. Mehrere Sorten Epile 
zum Zuſammenſchen a 1 fl. 20 8.u. 1. 10f, 
Commodt, Ubrengebäufe , Räbfhacteln sc. 
pr. Stüt a 30 u. 35 9. Zerſchniuent U 8 
C. mit Profvefien à 20 u 30. Geduld» 
forele , große a 30 B. Farbſchichtin a 5. 
10. 15. 20, 24. 32 8. 3 1 fl ad.ıof. und 
1 fl. 208. Reißzeuge 1 N. 106. 1A. ww. 
1 f.30 8. 2.20 8. 3.206. ler Urin 
Bılderbogen , ſchwarz und illuminkert a ı. 
2u.Aß_ ADB E Bächli mit Kupfm ds 5. 
156 Die Erde und ibre Bewohner 11. 
Erdglobi a 32 P. u. a fl. 20. Keine Uhr 
ren a6 7. 8. 10 u. ı8$. Medaillon & 
12 u. 16 f. Nadelbüchschen a 12 $. bir zu 
11.308. SHalskettena uf. «of. ad. 08 
ı 1.308. Schr fchön: Bonbonnieres nsf.. 
bis zu 2 fl. Handtorbchen a ı H.10d. dm 
31.209. Näbkıgchen mach neuer Urt im 
an.30f. Zorlettchen mit Necelsairer und» 
Schloß à 2 fl. 208.— 6. U BE Öh- 
ten a a R.30 f. Diefe umd viele andere A» 
titel empfiehlt einem E. Dublifum beiens 

selig Römer, Bucdınder able 
teralarbeiter, vorüber der 

30. Ein großer nugb. doppelt ’ 
mit gutem Schloß. 

i 31. Im Zen am a EEE 
enm Kaufhaus ur di ige ganz Wen 
werd und felbft derfertigee iften.zu haben, 
fo wie auch ſchon geflochteut rund 
gen; werke Yeitfeil, von allem und 
reiſen Schöne Auöfchieil , Formen, feld wer« 
ferriate Saiten für Dechet ı 
Spuhl- und Spunnröde. 
mon eınen mitielmäpig geofen guten Wang. 
tenncl zu einer Breittcwaag wm billagem 
Dreis zu kaufen, - 

32. Rachſtehende Artikel empfehlen ihren 

geneigten Gönnern und Gömnerimmen au 






Siodi und Yand ın febe billis 
ſiene, als ein ſehr ſchönes U 
Näbe, Ktepp- und glorttiei 
cher Cordonet, weißen & 
Nabfaden, gerardieun (Hlanskaben m allen 
arben, ſchwarje und aerardıe mn 
rauenzimmer · Halstücher, 
der-Haudichun, ſo wie 
Strumpf u.d Kayven, * 
Geſchwiſier N Agelie 
Do. 105. in der 
33, Den rau Deter, > binfer 
dem Kaufbaus, üt zu baben: Me und 
alte cin» und zwenfchläfige Better „Rähts: 
Kiſten, Erjel, Stodubren, allırım (66 
faire und viel anderes mer; fi arm 
gütigen Zuſpruch emofeblend. * 


34. Bey Kufermeiſſter Schmib mi 
No. 61. iſt zu baben: Recht 


m 
D die 
£ 


Kuſchenwaſſer, dıe Maaß a 32 
guter ——— T 
5 eiy E mer zeichnetem 

ben: Rusb. und tann. ee 
zwenfchlange Bertftatıen, & 
und Wiegen , MNachtitübl, nufib. und 
Commoden, Windelladen, Ruchebänli 
fyöner Ausziebtiid nebit Meinenumd 

zichen, 1 Kin» und ı amenichläfiges 
Eleine und große * ne Kuften , ei 
Zeit , das Stuͤnd um tel ſchlaat 
einem reiten Sıferblatt und u mußb. 
haus , ı SIhrereflel, Thremafayinen, 


uud (ürzene-Schaalemwaagen , 












Mefingenes, Ebrenes , Stoduhren, pie 
gel, Manne- und Weiberkleider , nebft an · 
Sachen mehr, bey Jakob Meitt, 
un weißen Zrauben Mo. 292. im Meu⸗ 


36. Ein noch neuer Bernerwagen m't eifer- 
nen Achſen, meralinen Büchlen und qepol- 
firtem Sitz, um ſehr billigen Preis, 

37. @o eben erbielt eine Dualitdt ganz 
frifche und qut einnemachte Gangnfcıe , das 
Baia af. 2 $._ ben Jakob Mennp, 
kogiet ben Hrn. Brödli an der Köngengaß 

v. 547. 

38. Ein ſchönes zmenichläfges Bett ſammt 

Anzug, eim dito einichläniges fammm Au⸗ 
jug , Settitatt und Yaubiad , beyde ganz ncu, 
um dußerft billigen Preis. j 

39. Em ſchoͤnct weißer Spispommer, 
männlicher Art. — 

40. Em ganz ſchwarzer , einiäbriger Dubel, 

Ar. In dee Möbel Hıederlag ben ber 
Treu find immer zu belicbiger Auswahl ge» 
gen bare Bezahlung zu verkauſen: Secre ⸗ 
tär, Gommoben, Kaͤſten, runde und andere 
Tiſch, Spieltifch, Arbete- und Rachıtifchli , 
Beuſtauen, Rubbeiter und Stroſeſſel, Mar 
Imgeni Raspühlı und andere &chattullen. 

a. Necyies Haysanskin et Congo Thee 
au a A. pr. 16. Ftint sichgraue 7a breite 
Dereale a 7 fl. und 5 a fl. pr. Etüd von 
16 Sräden; beym Echwibbogen auf Dorf. 

43. Auf vielfache Rachftagen mache ich 
meinen verebrten Aburhmern biemu die 
böliche Anzeige, daß von dem beliebten 
Dauzfaden jowohl gebleicht als balbaebleicht 
md ſchwarz wicder bey mie angefommen 
ft, auch babe ıch neuerdings eine Parthie 
eitritte Kımderfleidehen in febe qguftofen 
arben erhalten, und empfehle cin und an- 
red zu gene⸗gtem Zuſoruch 

job. Kuns, au der Storchengaß. 

44, Sehr ſchene graue Kanindyen- Wolle. 
45. u Her nie Burkdard im Rin- 
rinarkt iſt wieder veiteng vecichen , mit 
or ſchöner Atiidwolle, werß , ſchwarz umd 
wu, im verfäricdenen Qualitäten und Drei, 
1. Extra guten fchwarz enal. Merinos, 
farbte Vercal, Indienen, nebft_mebreren 
dern Brtiteln. «ie empflebit fich böflich 
; geneigten Zuforuch. j 
46. Exita gutes alıes Kirſchenwaſſer, bie 
aa6 332 8. Iſt zu baben in Do. 578. 
NMiederdorf. 

47. Es ſind zu baben, gute Birenweg⸗ 
2, Emernudeln, auf Öeltellung auch kleine 
d aroße Torten. An uleichem Drt find 
mer zubaben , gebeitzte Hufen, in Mo. 
9. an der Schofftlgatß 
3. Gute und reale Beine ı819r u. 18257 
ein Drivarkeller , in billigem Preis, 
m * und Tauſen duvon zu baben. 
9. Eine abgeſchlißene Zuoite ſammt al 
BZubehörb. ; 
eo. Es wünſchte jemand ein smenfchläfl- 
Dei, zu — wegen Mangel an 

r 29 N. 

. . Ein arofeer Mühlegemwerb auf dem 
en Mübleiteg, fammt einem dazu ges 
jaen Wohnhaus im Nicderdorf. 
2. Benm Zrottbaum ift eine Varthie 
beliebten ** lache angelangt. 
Segchtvolle Qualität defieiben, fo mie 
äußert billige Preis, der dafür bes 
‚ort werden fann, find un gleichem Mape 
Tsblend: 


63. Zwen noch recht gute Wiener-Mäntel | diges Im Berinthaus ab m 
ud ‚ie ajchgrauer Frad, im ſehr billigen | erfenntlich jenn wird. BON. EFRE.INen 
2: . a . DO . . * 
54. Ein einſchläfiges Bett ſammt Anzug, — ——— — — 
Beirgatt und @troblad, um dilligen Preis ı | round meicen Uederzug 34 
im Haug des Hrn. Guters en der untern | Man bittet den redlichen "Eimder felbiges in 
— — nn beym oben Diüller | My. Ara, Hi, Gtadt abzugeben , wofür man 
. en bon. ich feı ' 
55. Schöne Neutabr- Dirgeli und Baeler- | —— kon WR: 
Kerzen, mbilligem Dreis; im Faden Laden 4. © if irgendwo eim roth “tüchener 
bevm Engemer: Dorilt, Schirm fichen arblieden , auf deifen tor 


56. Ben aBeinie:t Daumgarınerim | am »aden die Buchſtaben H. N. von &i« 
Rindermarkt find auf Varbararay, 10 ie zellak aufacdrude ind. Der redliche Yufbe- 
auch alle Frentag, und auf Bertellung bin , Pfr kan deyjea Eigenthümer im Berichthaug 
alle Zaae um der Woche bis Yıdymach ıhyone | FIFABEN. 


fette Gans zu baben. Berfchledene Nachrichten : 


Zu kaufen wird begehrt: 1. Ben Endsunterzeichneten find wieder 

. Man wünschte einen brauchbaren | Folgende alte und neue Bucher zu verkaufen : 
Drebftubl gegen billigen Dreis zu taufen, | Der deufcye Dierkur, eine Zeitfcheift. Ai 
2. ı/ Dugend fo qut ale neue Tiſchiũ. Mar, von No. 1775 — ı8ıo. 124 Bde. zur. 
cher und Zwebelt, in biligem "Preis. a amunaen, Coag, von, F y6. bie 
sum Ausleihen wird annerragem: |terbattungen in Anekdoten en & 8. 
ı. Eine fonnenreiche tiwezierte Stube und | Roten u. Morihen. u: 9. Weidnuchrabend, 
Eabınet , mır einem Dfen zu beigen umd | OP. Walders Sıngkunft. 108. Fran;of- 
mar der fhönften Ausficht, von rund an, |1TE Zeitament und Pjalmbdücyer. Der er- 
2. Auf künftige b. Oftern ıft ein fhöneg | Medrigte Gefus, 22 Decdigten von Dfr. 
und fonnenreichhes Wohngemach an einer | Wırj: 2 Tolt. 46. Antikes Ulrichs Pre 
angbaren traf nahe ben Bruck und | digten. 24 9. GScahmibdlıng ug Veranũ · 
8g aus zulihen, beitehend in 3 heigbaren | gen. 29 5. Bachoftas muftfal. Hauciuab- 
Sımmern und Cabınet, 1 .* che, a Kam, | If. Hecmes Yandouch d, Religion, 2 Bde, 
mer, ı Dlundertammer, Keller und Pag |! R- 2u8. Sqeuchete Kren der Nu 
au Holy. witenichaft. 20 ßz. Nüscheler uber Berbin⸗ 
. 3. pm Riederdorf an der Hauviſtraß in | dung des Cichidaren mıt dem Unfichrbaren 
eine gangbare Kuferf:tmidss Wortftatt mebit | 16P-  Arriang Evietet aus d. Griechiichen , 
allem Zugehör auf Yıdytmeg oder era zu | d- Schultheß. Zug. Adelunge Auszug 10. 
vermtieihen. Alxichs 32 Glaubens-Dredigier. a. Diflen 
4. Eine beitere und frohmüthige Meine Derap: edigt. 30 5. Dijien Feſtandachlen u. 
Wohnung, missıner anmarbıgen iundlichen | Predigten. 50. Deyjea Theologia Paracle- 
Ausjicht, made den der &rade, für Yeure | HR. af. Dar ſtiſche Inquiſition. Folodant. 
ohne Kinder , beftebt im a Stube, Kue | Mt Runf. 4 R.209. Nirjeig frany. Gram⸗ 
und ı Kammer auf einem Boden, dann 3 | Malik. « Al. Dictionnaire du voyageur fram 
Trevpe hinauf fo viel als 2 Kammern, a | SO allmand.latin. 3of. D.ctonnaire ah 
Kellerli und Dlagzu Holz, anf Oftern ı877. | Jemand. frangois, et frangoıs allemand, 2 
5. {Fir a oder 2 SJecren if von &tund | Tom. 4 a H.ı0f. Magazin des enfans er 
an auszuleiben, eine große tube nebjt Hi. | magazin des Adolescentes par Mad. Be;u- 


koven und Dlap in der Hcbenfammer , mebjt | Mont. 5 Bde. ı jl. nidit vielen anderıt mache. 
Koft, in ei. in Gaßen. v Deo Side neue Gebeibücher , els: Schmolkens 


6, ie man einer threnfeſten Derfon Diorgen: und Abendandachien , Wudrians 
Mas in der Stube und Kammer geben | Kreugichule, Sturkes tägl. Handbuch, Wu 
Fönnte, it im Berichihaus zu erfragen, [rs Diorgen- u. Abendopfer , Hadermanus 

7. Auf fommendes Meusabr oder auf | OR und kleines Gebetbuch, Arudt's Dacas 
Lichtmeh ift ein frobmuitbiges und fonnenceis | PSgärtlt, Himmelsleitetn , Edurtsbauien 
ches Wohngemach in Emprang zu nennen, | bel. Gebetvuh, Kempis Nachſolgt Eprie 
welches entbätt: a Stube, Küche, 2 Kum- It und See narothet. — Bey dieſem Uns 
men, 4 Keller und Plog zu Holz uud [AR Emoneinle ſich wieder hödichſt einem E. 
Heige auf der Winde. In Ro. 14a. bey | Publitum zu Siadt und Land um eckauf 
der oberen Brut im Rieebach von Kırari, Schule und &chreibbüchern, 

8. Wo ſchon einige Herren Etudiofi find, * ————— 

J bj u» N fi [4 Pr 
it ebenfalls noch ein lebe bequemes Zimmer tammbuchkupferli ıc. ‚ Zaurjehul, 


ſammt Koft von Stund an vakaut. LU 
Conur. Rudolf Wäſt, i 
Verlorne und gefundene Sachen: an der trehigug er —— 


4. Dienſtag Morgen den 5. dieß verlor | 2. Mir einer guten Auswahl Pariſer Ge⸗ 
eine Dienſtmagd von der alten Wühre, die | genitinden und EAtonggenarbeuen, weiche 
Schoffelgaß binauf bie in den Rındermarkt, ich au Geſchenken ſeht aut eiguen , au 
eıne große Scheere. Sie bier um gefällige | Kuchen · Achul- und Schreibbuchern , ver 
Zurückgabe, gegen einem anftändigen Trint⸗ſchiedene Jugendfchriften, Haus, Wand, 
geld, ; Schreid- und Zaichenkalender ; eine Hug 
2. Mittmoch den 6. dieß, zwiſchen 1 umd | wahl in Gchreibmatesialeen ; gefachien Bd 
2 Uber Nachmittag, ift auf dem Hiricyen- | vıeren deutſch und ftauzönſchet Fabciten , 
araden unweil dee Krone ein blaues Kin⸗empfeble ich mich meinen werthen Gonnern 
derickirmli, mit weißem Bord, berlohren | beptens. + 
worden, redliche Finder if gebeten fel- Briam, Buchd. m. Zuftralard,' 


a ee 
——z He 
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—— 


* 





Zundel, 





3. Endzunterzeitnete nibnre die Freybeit 
seinem E. Vublikum anzuzeigen , daß fie ih» 
ren neuen Grempler · Laden eröriet, ald nei Mm» 


hi: Küs, Unten, Schmals, Kerzen, as 


‚bermebt , Gresmehl, &t. Galler Schilde 
miehl, Erbien, Wachbolderbeer, Schwefel, 
Feuerftein, Surfen, Kalte, Weg · 
‚‚lugen , weißen und gelben Zufer , Gerſten, 
Amlung, Bläue; gute Waare und billige 
Breife laſſen mich einen zahlreicher Zufpruch 
f en = mid) zu Sıadı und Yand 
honichſt empfehle j 

en Frau Hahn nde Fiſcher, 

in der Hl. Brunngap. 

4, Endsunterzeichneser verdankt einem E. 
Yublitum zu Siadi und Land den diran 
bin geneigien Zufprud), und refomemanbdiert 
ich ferner ım allen Arten, Größen und Di. 
fen von Daumwoil-, &uden- und Kuder- 
Watten , auch Dunkel äſchtarbne Baumwoils« 


und Eeiden- Warten; Florctleiden Strudgarn 


"zu alten Farben , Faͤchten und Prziſen , das 
Yo a2, 2 a1 3, 31f, Ayfzund 5ß. 
zus aſchgrau und beiterblau Baumwoll 
e ziric garn , daumw. und jeıdene gemobene 
und geſtrikte Etrümpf, dicke foretſeidene ge» 
fraste und ungekrazte Winerſtrümof, ſo wir 
auch ſolche Eticfelteümoni. Ferner emprichlt 
er ji böflichtt in Umkartung und meuer 
Marrserung alter Baummwoll- und Seiden» 
Warten, fo wie auch Wullen zu Farten zu 
Madragen von großen Blättern von 7 Echuh 
lang und 2 Schuh breit. Auch ift immer 
bey ibme zu baden, afärbie und gelaztere 
St. Seiden für die Herren Strümpfweber 
m einmeben und - einftrifen für ge⸗ 
—* Winterftrümpf , alles in raiſonablem 

Weeis. Leonhard Weiß, 

bey der Kronenporie. 

5, Unterseichneter empfiehlt jich auf das 
hörıdhfie, zu Reuſahrsgeſcheuten, mit aller 
Yrren Kelerli und Guteli, Eonfect, und al 
lee &o ten Zuler · und Spaniſchwaaren in 
billigften Prtiſen. j 
359. en Zukerbek, im Renns 

weg auf dem innern Reih beym Damm ⸗ 

birih No. 282. 

6. Endsunterjeichneteer macht einem €. 
YBublitum zu Sıadt und Yand die gebührende 
Ynzeige , daß ich dieſen Winer auch wieder 
beiteng verfchen bin, nehmlich mi Herren; 
und Frauenzimmers Zanı- und od. Schub, 
ſchwarz und_gefarbte Kinder- Schub, ge 
—5* Dantorfeln, Winterſchuh von Tuch, 

wie auch Endeſchuh mit oder ohne Soh⸗ 
len, auch iſt immer gute Schuh: und Siie ⸗ 
fel-Wicyfe zu haben; wozu fich beitens em · 
prichlt C. Boael, Schuhmacher, 

‚. ., Im Rindermarft. 

7. Den bisberigen genei iten Zufpruch von 
@tadt und Yand beitens verdankend, wird 
mein Laden in weißen Brunnen, dem Ein« 
ticdierbof gegenüber , beitändig eine zeich- 
balıige Auswahl aller Art von felbit verfer- 
tiaten Belzwaaren nach neuſtem Gout dar« 
bieten, wovon die Qualität derſelben fo wie 
die genauſt möglichen Breife ſich von feibit 
emofchlen werden, 5 

Eorrodi, Kürfner. 

8; Endesunterzeichnerer nihmt auch ein» 
mal due Fechben einem verehrten Publikum 
zu. Stade umd Land fein. ſchön und qut ber 
fsetigleh Sayuhlager. zu eniprehlen,, al⸗: 
ale album Dercenidyub, Auderne, und für 
mommer Ann hub, einkichüs 


ne Auswahl aeiarbt lederne und zuge 
Frauen zimmerſchuh, desgleichen in fıwarz , 
woruniee auch mit Pantoffelpolz , Stiefel, 
Deiz-Pantoffeln und andere, aucd Kinder 
ſchuh. Sein Yaden ift an der neuen Wühre 
neven des Meilen, wohnhaft im Rennweg 
No 310. C. Müller, Schubmader. 

9. Unterzeichneiee einpfieblt jich dem ger 
ebrten Publikum für Berfertigung aller Ars 
ten von leinernen und balbleineenen Zeus 
gen, Seine Geſchicklichleit und Redlichkeit 
betreffend kan er die genugenditen Zeugniſſe 
vorweiſen. J. S chn ebeli, Webermeifter, 

j No. 405. a. an der Sibl. 

10 Ein Echremermeifter in der Stadt 
wünſchte einen gejitteten Knaben in die Echte 
zu nehmen, E 

11. Endsunterzeichnete emmprieblt ſich ei» 
nem geehrien Publitum aller Art zu wir» 
nen , fie bittet um geneigien Zuforuch , mit 
tee Verſicherung guter Arbeit und fchnelle 
Dedienung. Sr jegt wohnhaft bey des Die 
derdorf» Dorte Bio, 657. 

Witwe Kern, nee Kern. 

12. Es wird auf Lichtmeß nad) Winter 
thur eine Dienſtmagd verlangt, weldye gut 
fo.den kann und die Hauszeichärte wohl ver«- 
ſteht. Das Nähere ıft im Berichthaus zu 
vernehmen. 

13. Dun verlangt eine rechtſchaſſene Per» 
fon, die im Rechnen und Schreiben gut 
unterrichtet if. zur Beſoraung einer Spe⸗ 
serey-Derail-Handlung anz uſtellen. 

14. Indem die Unterzeichnete die bieberis 
gen Arbeits · Unterſtühungen aufs verbindlich · 
ſte verdankt, emprichle ſich dieſelbe anmit 
nach ihrer Herſtellung von einem ſchweren 
Falle, wodurch fie Auf längere Zeit ver 
dieuſtlos geblieben ift, aufs neue einem ver» 
ebrlichen Dublitum aufs angelsaentlichfte in 
Verfertigung von Matragen, Sommerde- 
ken, Sopha, Seſſel, Ueberzügen und andern 
in diefes Fach einſchlagenden Arbeiten. 

Witwe Bleuler, geb. Huber, 


in der Schioſe. 

15, Anmit madye ich einem E. Publikum 
zu Stadt_ und Land die Anzeige, daß ich 
die Profeſſſons · Geſchätte meiner (el, Mutter 
übernohmen habe , auch fortfahren werde in 


! denfelben sedermann beftens zu bedienen ; es 


emprieblt ſich hörich 

3.9. Steiner, Sohn, Kürfchner, 
unterm Gaſthof sum Rößli. 

16 Mit Bewilligung umd unter Aufjicht 
MyHrn. Stadıram und Gantherr Müller, 
wird Montag den 11. Ehrummonat und fol, 
ende Zage in der gewohnten Gantitube auf 
em Helmbaus eine Bat abaebalten wer 
den „ über aller Gattungen Hausrarb , als: 
Edyöne ein« und zwenfchlänge Better , Rop« 
haar · und Sırohmatragen, ein» umd zweh⸗ 
ſchlañge Sommerdeden, ſchoner neuer Dar» 
chet nebit ſchon gelidien neuen Reitenen, 
unab. teſchb. und ann. angeitrichene ein 
fchlänge Betiſtatten, nußb, und tann. 2thlis 
rıge Kaſten, nupb. Seccretair, nusb. und 
tan. Commeden, Ruhbetter mit Voldter , 
Seſſel mit und ohne Polfter, &trobfejtet , 
Sidelen, nusb. und tannı. Zilch und Tiſchti, 
nusb. Meine Kaſtli, geoße und kleinere Spie 


as, Glaskaſten/ ciut ſchone. Parthit. Poxtraitsl 


empfehle mich zu geneigtem Zuſporuch 


welche Mittwoch den 13. Nadymittagı der · 
gantet werden, Stockuhren, ſilberne Set⸗ 
bier-, Survpen· und Theelönſel, Raucht abats 
doſen, Zuterdofen und Loffel, Thet. und 
Milchkannen, Zortenlöffel. Glaswarzen , 
Poreelain, engl. und franz. &teingutate 
(dire, Meiler und Gablen von Ebeubolz 
mit Silber garniert , Deiiertmeferli, rıra 
fhöne Ziichtücher , Gerviette, Leint het, 
KHandzwebeln , tölichen und baumw. Di ttan 
zug, berfchledene weiße und aefarbte Um . 
hang, ebern, küpfern, inneren, mp. , tw 
fen, fürsen und erdenes Küchenagfiner, 
Dionnskleider und KHemder , Souhl: un 
Spinnräder,, fünf. und mei. Waagen jammt 
Gewichtſtein/ ı Jagdrlinıe mit doppelism Lau, 
Gleuöfen, Gletteilen und Glettetüchtr, plar. 
iuneen, er. und meß. Kerzenitöc , Tor 
eeiter , nebft noch vielen andern Cana 
mehr, Die Ganı nimmt ibren be Fa 
obbenannten Zagen, Morgens ums 8 Ubr, 
worzu jedermann freundidyaftlich ein aeden 
ift von ries, C. Im 
17. Man wünſcht 4 vder 2 Knaben, mir 
che die biefigen Echulen befuinen , in Kol | 
und Logis zu nehmen, wo Ddiefelben mie 
guter Aufjicht ftänden nnd zugleich ım alen 
Scyulfächeen nothigenfalls Vribat · Umuricht 
erhalten koönnten. vesir 
18. Dan wunſcht zu einer ſehr workeil 
baiten Fabrilation und Handlung einem Ar 
soci& , auch wenn derfelbe nicht umilare 
beiten würde. — **7 
19. Endsbemeldter iſt dies. Fahr auder 
mit recht gut geſtrickten meiden md gran 
Herren⸗ Unterleibli und Emmerr vber · 
ſchen; —— — — — 
zu geneigtem Zuſpru je 
I heller, a. d. Shonegahie.3t 
20, Indem ich meinem berebeieiien Gec 
neen und Freunden meinen innigſten D 
für das mir bis dabin fo gütigt 
häufige Zutrauen abitaute , mache „A 
die ſchuldige Anzeige, daß ich auch 






Hi 















fen Winter mar allen im mie nen 
Ichlagenden Artikeln, und , 
ſchönen Garnitures des Robes N 
fteng veriehen bin, Mögluchik bi 
und jolide Waaren laſſen much 
— —— Abſatz hoffen, 
ergebenſt empfiehlt me 
Ehriitovb Nüfcheler, Kürkkbum, 
‚auf dem Mün 
21. Bo eine mit quten Be berfe · 
bene Subenmagd, die mit Fleimm Kiadern 
wohl umzugehen weiß, von Stund an 
einen Dienit teetten könnte, in am Berid 
haus zu erfragen. . wre 
22. Unterzeichneter empfiehlt fich 
geebrien Dublifum zu &tabt umb 
wollene und baummollene Frauenzi 
Röck zu walchen , auch weiß wollene F 
zimmer ⸗Shawls, mit und ohne Krüm 
wie auch Hofen von Gafimir, und 
und baummokene Beudecken zu 
Steümof und Halblein zu malte 







ind bey mir von allen &osten fdyi 
Winterfirdimpf zu baben | b 
Frauenzimmer, Knaben und Tochter 


s. Jatodb Würmti, 
* ikk * 


Breis der Lebens⸗Mittel: 


Kernenfchlag , dee Mütt AN. 33 8. 
Werßer Brotidylag j. 
Schwarzer Brorichlag 


58 
45. 3 bie. 
Das 1b. Weißmehl 2 8. 6 bie. 
Dis 15. Scywirzmebl 2 9. 
Der Mütt Rogaen 24.289, 
— — Bohnen 3. 30 $. 
— — Erbin sn— 6A. 
— — Gerſte 2f.22$ 
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hafer, dag Viertel 3 15 — 2 
1.16. deg beiten Rindfleiſches 
- „geringeres Tito 
1 16. Kühe und Hagenfleiſch 
- crtra Kalbieıd 
* ordinaires 
Schaffleiſch 
Schweineiſch 


6. 6 bie. 
8. 

4. u 

. 7 

4 Ir, 

1 ie. 
Bratwür ſte 
gedigene beffere 8. 

. mo, geringere 2 
Vergangenen Sonntag ift folgende 
Ebe verkündet worden: 

Aus der St. Peters Gemeind. 

Mite. Heinrich) Diener, Wagner, 


Igfr. A. Margateiha Abegg, beyde von 
Wiedilon. 


Verſtorben u. verfündet worden find: 


Serr Job. Heinrich Müller, Dfarrer 
in Embrach, ſtard dafeibit. Herr Jakob 
Rofenftod, Heren Eradt-Lieurenant Rofens 
tot fel. chl. nacyael. Hr. Sohn, Chriftopb 
Walther von Dättlifon, feines Alters Sı 
abe. Salomon Marthaler , Steinmeg von 
interſtraß, fiacb in Bafıl. Jakob Schult 
A, Beat Schultpeilen ſel. von Wallvel- 
a, ebl. nacyael. Sohn, Frau Margare 
a Daupt, Herrn Kammerer Jakob Weg— 
ang tel. geweſ. Pfarrers zu Küsnacht, 
hi. nachgel. Frau Wittwe, ihres Niters 51 
jabe, rau Barbara Hürlimann, Unter: 
dat Hs. Konrad Fchren fel. von Flunteen , 
sl. nachgel. Witte. Frau U. Barbara 
Reyer , Johannes Würglers, von Kirchufter, 
bit. re Hauefrau-, ftarb in Hottingen, 
nd Ftau Eliſabetha Hafner, Johannes 
zn fel, von Pſeffikon, ehl. nachgel. 
ittwe. 


AVERTISSEMENTS. 


ı. Bublicationm 


Das Dbergericht des Eidgenöfliichen Stan- 
3 Zurich) bat; das ibm von dem hiefigen 
Plmtegericht empfohlene Rebabilitationg- 
egehren , des im Jenner 4825. faillit ges 
rörnen, ander Umerſtraß allbier wohnhäft 
rrfenen, Schuctermeiſter Johann Georg 
rin von St. Untonien im Canton Grau« 
ndten , in Rückſicht, daß ben dem feiner 
tr ſtatt gehabten Concursperfohren, weder 
chungen , noch andere erſchwerende Um⸗ 
de zum DBorfchein gelommen; es fich 
ciy ben forafältiger Berglerchung der einge: 
en Duittungen und Befreyungeſcheine 
e dem Auffahls · Protocol yezeint, daß er 
e seiner Zeit geichätiaten Greditoren ber 
rDigt, und feiner derfelden einige Einwen« 
gen gegen feine Rebabilitierung mache — 
Dtit Einmuth genehmigt, denfelben wie, 
isn fein ebevoriges Jus contrahendi eit« 





Benlage zu Nro. M. 


geſetzt, und ihm bewilligt , diefe feine Reba- 
bilitteruna , durch Kirchenrüfe und durch die 
öffentlichen Blätter befannt au machen. 
So arfheben und gegeben Sonnabends 
den a. Ditember 1826. 
Im Nabınen des Tribunals 
Der Oberichreiber, Fäfi. 


2. Edietal-Borladung. 


Der unbelannt abweſende Hs. Ulrich Graf, 
Glaſer von Rafz, deiien Ehefrau, Unna 
geb. Bogel, ibn eines leichtiinnigen und 
pflichtwidrigen Yebenswandels beklagt und 
darauf beariindet Scheidung verlangt, wird, 
laut Befchluß des Ehegerichts des Kantons 
Züri, auf den ı4. Chriltmonats , den 
sıten und zum Tag des Abfpruchs auf den 
25. Jenner 1337. edictaliter borgeladen, 
um fich Über diefe Klage zu verantworten; 
indem ausbleibenden falls per Contuma- 
ciam abgeiprochen würde. . 

Actum Zürich den 30. November 1826. 

Ganzlen des Ehegerichte, 


3. Der Schuftergefelle Jobann Ra 
bus von Yauben, in Baiern, welcher nad) 
der , wegen thätlicher Beleidigung und Ber 
läumdung eines Nebengeiellen gegen ihn an« 
gehobenen gerichtlichen Unterfuchung ohne fein 
Wanterbuch ſich Aüchtig gemacht bat, wird 
hiemit aufgefordert, innerdalb der nächſten 
vier Wochen von heute fich um fo gewiſſer 
bor hiefigem Dberamt zu fiellen, als nadı 
feuchtlofem Ablauf diefer Frift In contuma- 
ciam tiber ihn erkennt würde, was Rechtens ült. 

Alfo befchloffen Mitwochs den Gten De 
cember ar Den Umtehericha Zurich 

on dem Amktsgeri ürich. 

4. Alle die jenigen, welche an-den ſich in» 
ſolvendo erklärten alt Gemeindräth Heinrich 
Abegq im Unterdorf zu Rüſchlikon, Schuld⸗ 
anfprachen au machen haben, oder aber ihme 
fchuldig find, werden anmit peremtorifch auf- 
gefordert , bis Ende dieß Jahrs eine förmli- 
che Eingabe an die endsunterzeichnete Eanz⸗ 
len gelangen zu laßen, und fodann Montags 
den 8. Januar 1827. als an dem angefesten 
Berrechtfertiaungstag dee Moraens um 8 Unr 
entweder verſonlich oder durch Bevollmächtigte 
im Schloß Wäbdenfchweil vor dem Wohllodt. 
Amtsgericht zu erfcheinen, um ihre Rechte 
geltend zu machen ; zumabl den Ausbleiben⸗ 
den nachher dierfabis fein Beſcheid mehr 
ertheilt wird. Geben den 2. Dec. 1526. 

Notariate ⸗Canzley Möncdhof. 

5. Ueber dag Vermögen des , durch Ur» 
theil des Hoben Obergerichts des Standes 
Zürich, bom 15. Nov. h. a. zu zwanzig 
jähriger Kettenfteafe condemnierten , Rudolf 
Kellersvon Tägernau ‚, der Gemeinde Goßau 
im Dberamtsbezirt Grüningen , iſt, im 
Wege des Concurſes, die Yiquidation ers 
fannt: Da nun allerforderft , die Anfprüche 
der , durch dıe Diebitäble des Condemnaten, 
beichädiaten Derfonen , nach diesfäbliger hoch · 
obe-gerichtlicher Feſtſetzung der einzelnen Ent. 
f(hädigungs: Beträge , aus gedachten Bermö- 
gen zu befriediaen fteben, jo ift von Geite 
diefer Letzteren Leine weitere Eingabe erfer- 
derlich; degegen werden anderweitige Un- 
forecher oder Schuldner an benanntes Ver 
mögen , anmit aufgefordert , ihre Unfprachen 
nit ihren Anfoeacheritelm begleitet, Oder ibr 
zu thum Ichuldiges, bis und mit dem Zuten 





— 


Deeemder d. %. unter zeichneter Camley uns 
fehlbar einzugeben , 8* hierauf das weitire 
zu qewärtigen. 

Actum den 23. November 4826; 

Bor dem Amtsgericht Grüningen 
‚Die en 

6. Alle diejenigen , welche an den recht 
lich ausgetriebenen Hs. Georg Gafmann , 
olt Schulmeiſters Faloben Sohn von Rafen- 
weil dee Dfarrgemeinde Niederhafle, recht · 
mäßige Anforderungen zu machen baben , 
oder ihme dagegen zu tbun fch find , 
werden anmit von dem HgHerru Oberamt- 
mann Heß auf Degenioerg veremtorifch aufs 
gefordert, ibre Anſprachen oder das zu thum 
Schuldige bis auf den 20. Ehriftm. fchrifte 
Ich und deutlich fpecifiiert auf Gtempel- 
papier unterzeichneter Conzley unfehlbar ein 
zugeben , indem weder nach, dieſem An viel· 
weniger am Verrechtfertigungstag felbit mehr 
Eingaben angenommen werden fönnen , und 
fodann Donnitags den 28. Ebriftm. Mor 
gens um g Uber entweder perlönlich ober 
durch einen bebollmächtigten Anmwald , mit 
den Ortginal-Schuldtiteln verfeben , vor Lobl, 
—— auf Regenſverg zu erſcheinen und 
ihre Rechte geltend zu machen ; ben YAusbleis 
benden wird nachber fein Beſcheid mehr er» 
ıhei.t meiden. j 

Geben den 6. Ehriftimonat 1826. 

Canzley Reuamt. 

7. Johannes Leemanu von Ober-Stein- 
maur ıjt rechtlich ausgetrieben. 

Die Schuldeingaben follen , auf gerät 
ches Stempelvapier geichrieben, unfebldar 
bis auf den 20. dich der unterzeichneten ein · 
gereicht werden, da die MWerrechifertigung 
auf den 28. gi. M. Morgens um 8 Ubrim 
Schloyie Regengberg vorgeben wird. 

Wen nun jemand verfäumen würde 
feine Schuldforderung — oder es 
unterlieſſe, ain Tagt ber errechtfertigung 
diejelbe vor dem verſammelten Amtsgerichte 
Resensberg geltend zu machen, ſo mag el 
ſolcher den daraus entftchenden Verinſt fich 
ſelbi zujchreiben. : 

Diejenigen , fo dem Yusgetriebenen ſchul. 
dig und, würde, wenn ſie Lie Schuld ber 
beimlichen follten , die Ahndung der Gefege 
trefien. Regeneberg den 7. Det. 1826. 

Die Notariats:Eanzley alida, 

8 Alle dieienisen , welche an den recht 
li h ausgerrieben Kafvar Aderm- nn, Lother 
im Lingenberg der Gemeinde Wetzikon, rechte 
mäßige Anforderungen zu maden haben, 
oder ihm Dagegen zu thun fchuldig find, 
werden anmit bon WBohllobl, Amtsgericht 
G.üningen peremtorifch aufgefordert, ihre 
Antvrachen oder das zu thun Schuidige bie 
auf den 9. Dee. fchrittlich und deutlich foe- 
einciert auf Gtempelpapter unterzeichneter 
Cauzley unfeblbar einzugeben , indem weder 
nach dieſem Zaq , vielweniger am Verrecht · 
fertigungsiag ſeldſt mehr Eingaben ange- 
nommen werden fönnen , und fodann Don- 
ftags den 14. gl. M. Morgens um 9 Ubr 
entweder pirfönlich oder durch einen beboll 





mächtigten Auwald, mit_den Original 
&chuiditeln vertchen , im &cdhlog Grünin» 
gen zu erfiheinen und ibre Rechte gelten» 


su machen; den Ausbleidenden wird nach 
ber krın Beſcheid mehr ertbeiit Werden, 


1 29. Nov. 1826, * 
Geben den 29. 9 nal Win * 


I.K. 





or: 
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eur MIUHINGH 7 WELWE A KEN TEE 
lich ausuettichenen Litut. Gobannıg E ten: 
brücel in Hedingen, Jalod Frict auf Ausſt 
und Jakeb Hußtr ant. Teufenbächelers da⸗ 
felbit, rechtmäßige Anforderungen zu mechen 
baben oder ihnen dagegen zu tbun ſchutig 
find, werden anmit von dem Hochlobl. Ober 
emt peremioriich aufgefordert, ihre Anıpra- 
chen oder das zu thun Schulbdige bie in Zeit 
10 Zagen ſchriftlich und deutlich ſpecifciert 
auf Siempelpapier unterzeichneter Canzley 
unfehlbar einzugcben , intem weder nach die» 
fer Zeit , vielweniger am Verrechtſerugungs— 
tag 1elbft mehr Eingaben angenemmen ters 
ten Tönnen, und Jedann deu erſterm auf 
Samſiags den 16. die, bey den berden le» 
ern euf den 23. dieß a 8 Uhr entweder pers 
tönlicdy) eder durch einen bevollmächigien 
Anwald, mit dan Driginal-& cyuldtitelii ver» 
fehen. ım Scloß daſelbſt zu erſchtigen und 
ibre Rechte geltend zu machen; den Ausbiei- 
benden wurd nachher fein Beſcheid mehr er 
ibcalt werden. Geben den 30. Nov. 1826. 
ng Knonau 
3. Auf Anſuchen der E. Unterwaiſen⸗ 
Amter Stafa und Männedorf werden die all« 
tallig rejimägigen Aniprecher an die Vers 
mögen 
a. des fint So Yahren unbelannt abmefen: 
den Heinrich Letmann, des Caſpars fe. 
Sohn von Detifon zu Eräla, und 
b. tes ſchon 52 Jahre lang unbekannt ab: 
wefenden Echufier Johannes Billerer 
von Männdorf — 
biemit_ aufgefordert, innert der peremteri— 
ſchen Zeitfrit von ſeche Monatben ihre ver- 
meinen Anſprachen auf quält. Vermögen 
den betreffenden Linterwarenämtern Etäfa 
und Männederf einzugeben; anfonften nad) 
Ablauf Liefer Zeitfriſt quaſt. Vermögen den 
Dräſumtib ⸗Erben überlaffen, und mieman— 
dem nachher weder Rede noch Antwort bier 
über eriheilt werden würde, 
Alſo deſchloſen vor dem Amtsgerichte 
Dieilen den 6. Dec. 1826. 
Die Obtramts Canzley. 
4. Einberufung 
eines Landesabweſenden. 


Da bie Präſumtiv⸗Erben dee, fint acht: 
zehn Jahren landesabmefenten Davıd Rin— 
dertnecht von Waliiflellen, Amtsbezirks 
Embrach, Gentons Zürıdy , die Nutznießung 
feıne# unter waiſenamtticher Zutel liegenden 
Dermögene vegebren, fo ergehet an obbenann⸗ 
ten David Rinderknecht oder defien alifällige 
Yerbes- Erben die peremtoriſche Aufionderung , 
innert drey Dionaten voR_dato ſich ben. dem 
&. Unterwaifenamt Wallifjellen zu melden, 
indem ſonſt, nad) geierlicher Anleitung , 
zu Bunften der Uniprecher verfügt werden 
müßte. Actum Embrach den 23. Nob. 1826, 

Vor dem Oberwaiſcnamt 
— Die Amte Canziev. 

5, Alle diejenigen, welche an den inſol⸗ 
vend erklärten Johannes Lehmann, Andre 
een ſel. Sobn, zu Teh richtmaßige An— 
forderungen zu machen haben, eder ihme dar 
gegen zu ıbun ſchuldig find, meiden anmit 
Oberamtlich veremtoriich aufgefcıdert , ihre 
Auerachen oder das zu thun Ediuldige bis 
auf ben 73. Tec. 1826. fchriftlich und deut⸗ 
Ich fecineiert auf geſetzlichem Stemptlraper 
unterzeiebneier Gonzlen unfeblbar ginzugeben, 
urdem weder. nach dieſem Tag, bielmeniger 


— — — — — — — — — 


om Berrechtſerugungstag ſelbſt mehr Ein⸗ 
gaben angenemmen werden können, umd füs 
dann Muwdche den 27. December Morgens 
um 9 Uhr entweder —** oder durch 
einen bebollmächtigten Anwald, mit den 
Original» Echuldtiteln verſehen, auf dem 
Natbhaufe allbier vor dem Yöbl. Amtsge- 
richte zu erfcheinen und ihre Rechte geltend 
zu madınz den Aurbleibenden wird nach— 
ber kein Beſcheid mehr ertueilt werden. 
Erben den 9. December 1526. 

Kıburasiche Cauziey in Winterthur, 
6. Daron dem Etodtrath Die Wicderbe- 
fegung eines erledigen Polisendiener Poftene 
auf zienfag den :6. December feſtgeſetzt 
werden, jo wird felches denjenigen berburs 
gersen und unverburgerten Perjonen , welche 
die erforderlichen Eigenſchaften für Dielen 
Dienſt zu Iefigen gleuben, mit der Einla- 
tung belannt gemacht, ficy in Zeit von 10 
Tagen a dato bey dem Hein Volijen- Prä- 
ſident Levi fie den Vorſchlag zu melden, 
melden die Delizeylomminon zu definitiver 
Wahl zu binterbringen in zen fun wird, 

Actum Dienftags den 12. December 1826, 

Yamens des Stadtraihs von Zürich 
Die Siaditanzlep. 

7. Wenn ichon im Kaufe diefer und der 
folgenden Woche öſters zur Unzeit geläutet 
wird, jo dient dieß dem E. Bublitum zur 
Unzeige, daß man nicht dieſes Läuten als 
eichen der Feuersnoth, ſondern als Proble 
tung der umgegoſſehen Gloken anhören folle. 
Wiesen dem 12, Die_1826. 

Der Gemeindrath. 
8. Der rechtlich, ausaetriebene DBaum« 
wollen» jabritant Aidemajor Ss. Heinrich 
Schneider von Dürneien der Lfarre Hitt- 
nau wurd Witmocds den 27. Chriftmonat 
h. a, gerichtlich verrechtfertigt. Dicffällige 
zn: und Brgentorderungen follen danahen 
bis ven 22. Diio unterzeichneter Canzley auf 
arfegischem Stempelpapier ſpecißent eingege» 
ben werden, die Gläubiger aber, oder ihre 
bevolimächtigten Anwälde, verfcken mit den 
Beweiſen ihret Unfprachen , on dem Verrecht⸗ 
fertigungstag felbft, Wiorgens um 9 Ube ım 
Schleß Rrburg ver löbl. Obrramt erfchei- 
ven, um übre dieftalfinen Rechte geltend zu 
machen; zumal den Yusbleibenden nachher 
degiregen weder Ned noch) Antwort mehr er« 
toerit wird. Geben den 9, Robember 41826. 
Canzley Kuburg. 

9. Der rechtlich auegetriebene HE. Jar 
fob Stutz genannt Geößibelen zu Iſiton 
der Pfarr Hitinau wird Mittwochs den 27. 
dieſes Vonais gerichtlich vertechtferligt. Dieß · 
ſalige Aus und Gegenforderumgen ſollen 
defnaben unterzeichneter Gauzley bie den 23. 
dito auf geleglidiem Eiemveipavier ſpecifi 
cirt eingegeben werten, die Gläubiger aber, 





oder ihre bebellmächtiglen Auwälde, verſe 


ben mit den Bentiſen ihrer Anſprachen, an 
dem Berrechtfertigungstag ſeibſt, Wergeng 
um 9 Uhr ım 


u maden; zumai den Auebleibeuden nad) 

ber dertvegen weder Red noch Antwort mehr 
eribhent wird. Geben den 2. Dec. 1826. 
Canzley Kyburg. 

10. Zuſolge Beſchluſſes der hoben Juſtiz— 

Comm mien wird der allfällige Inhaber nach- 

be anıten vermiften Echusdtitels , naͤhmlich 

Kaufichuldbrick von 600 fl. auf He. Zur 


Schloß Keburg vor Lob. ı 
Dbe:amt ericheinen, um thre Juchte geltend | 


kob Näf, Vieharzt auf der 
Meilen, Au Sunfin h * 
derli daſelbſt, datirt rtini 1732.— 


wiederholt aufgefordert , dem erwähnten 
Schuldtitel innert der Zeitfrift vom 6 Mo« 
naten a dato der unterzeichneten Ganzen tin. 
jugeben ; onfonft nach Ablauf diefer ärik 
ie nötbigen VBerfünungen obme mertere Be 
südjichtigung getroffen werden mürden, 


Meilen den ı3. Nov. 1826. 
Aus amtsgerichtlicyen Auftreg 
' Die Kanzlen, 


11. Zur Führung von Hausbaltungs-Red 
nungen werden einem reſp. Dublito auf 
Nabe beborfichenden Jabreswechfeingur al 
für verfhiedenfte HQausbaltun 
vaßende, geitrichelte umd gebundene 
cher mit monatlicher Tabelle und 
Erklärungs-Blatt, angebotten. Der 
derfelben mit Fließpapier durdyiche 
20 Bagın Wer die 2 Tabellen alleın 
das Buͤch verlangt , zahlt 4 Bagen, / 
Im Buchbirderladen am b 
j Nicderdorf. 
Am nemlicdyen Ort Jahrg i 
oder Verzeichniß aller Iedigen i 
Zürcherinnen welche fich zmtichen dem ı 
zum 351en Jahre befinden, nach den 9 
sufammen geordnet mit Beziehung auf 
Bürger-Etat, 8 $. 


12. Im Berichtbaufe ıft zu baden: 
Schmweizerifher Schreibkelee 
der für das Jabr 1827, (im 
zwiſchen jedem Zage_des Jahre⸗ 
bineinzufchreibende Bemerkungen 


der nach den neueften 55 
















tigten Anzeige der hieſigen 
8. Das Eremplar a 88. 
Wand und Poflt-Kalender für 
das Jabr 1827. mit forgfi 
fertem Ver zeichniß der von Zürich 
as Stüd a 3 $. dus 






den Bothen. 
a 24 


usb; 
13. Einem E. Publito empfehle mich je 
nerhin, unter Verdankung tg birberigen 
gütigen Zufprudys , in allen hen genug, 
publicierten Buchdinder » Verlags »Meikein ; 
man cine Trevpe boch fünne xben 5 

ut und billig bedienet werden , als im offen. 
en Laden, iſt eine AUnficht, von der der 
Unterzeichnete überzewat ift, daß felbige day 
biefigs wohlwollende Publikum mit lm tbrik, 
Eſcher, Bucbinder , oben an de 
Strehlgaß , 4 Zremve body, Mo. 206. 


ı4, Unterzeichneter empfebit fich einem €. 
Tublifum im Zeichnen woblastroffener &i- 
bouetten mit Delfarbe auf Blog gramabit 
(nicht wie bie dato üblich in er 
vier ausgeichnitten) fammı einem 
' Rähmayen, pr. Stüd ıd. 109. Das Eu 
[zen um ben Riß zu zeichnen Dauert boch⸗ 
ſiene 10 Minuten. Er wird fich auf dem 
erhten Ruf in den Häufern feiner mertben 
Gönner sinfinden, oder macht je nach de 
lieden die Zeichnungen in feinem Logs Ro. 
299. im RNeumarkt. 

9. Dürlewanger, Eilbouctteur, 
von Et. Gallen, 


a ne a u 
15. Im Berichtbaufe iſt a 28 $. zu haben 
anuductor ‘ad Latinitatem ü 
ulum Scholae Turicenüs, 8, 


# 








Zuͤrcheriſches 


Nro. 101, Montag, 


9 J. J. Ulrid 











Die verehrten Leſer des Wochenblattes werden erfucht, ihre Vorau 
trage von 1 fl. 20 F. mit Befürderung einzufenden, und zwar wo möglich nech im Laufe. des Decembers, um für das neue Jahr die Auflage 
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nau befiimmen und alle reſp. Abonnenten von Anfange an befriedigen zu kennen. 

Ebenfo werden von nun am auf die im Verlage des unterzeichneten erfheinende Schweizerifhe Monatshronif, Die auh im fee 
mden Jahre in Form nnd Gehalt übereinftimmend mit dem gegenwärtigen Jebrgange, in mongathlichen Lieferungen von 3 — 3 1f2 Bogen Pre 
Hargeben wird, Pränumerationen zu 2 fl. 10 $, für den ganzen Jahrgang, angenemmen. — Auswardige Leſer diefer Zeitſchrift belieben , fi 
fmeder unmittelbar an den Verleger oder an dis ihnen zunachſt liegenden 2. Poſtämter eder Buchhandlungen zu wenden und mit di.fen Kitas 


Dn Preis ſich zu verfichen. 


&s wird zum Verkauf angetragen: 


1. Im_grofen Dfauen find zu haben ein 
Ihres Afortiment Tafetreſten a 14 f. in 
fönen Farben zu Noben A 168. Zu Reu—⸗ 
yrsgrichenten neue geſchmackvolle Rıdicüls, 
aslerer in Hafe und Zbül, Gilets in Seide 
w Sammer, Belgbandfchuh für Damen 
id Kinder; alles fo wohlftit als möglich. 


2». Berlag von Parfümerien, 
dem Kornbaus gegen über. 


Saron transpatent, dito à la Rose, dito 
Naples dla Rose, de Windsor, Poudre 
Savon parfumde, dito; à la Rose ‚.Savo- 
tes aux fine$ herbes. Boites A Barbe, 
: und obne Epiegel, ſammt Earfen umd 
ıel.. Pommade superfine et ordinaire. 
umade pour les Lövres, Eau de Cologne 
won de Rose, Extrait de Fleur, Eau de 
deLavande double, dito Ambre et Fleur 
range double. Vinaigre de toilette super- 

Eau pour le Teint. Lait de Rose. Eau 
Lemond. Eau Persanne des Bayaderes, 

de Ceyland. Vinaigre pour le teint, 
dre de Corail, Poudre dentifrice a la 
e. Opiat dentifrice, Poudre de Ceyland, 
ıw la Conservation des dents. Kovge 
tal, Vinaigre rpuge — nouvel article. 
+ d’Amande, douce blanche, dito d'’A. 
de amere. Farfum & bruller. Vinaigre 
quatre Voleır. Pastille de Flora. Pot- 
ri, Eau fumant⸗ fırtge, _ Vinaigee et 


tarde pour la Table. In Eſſig ei 
ache ichon. Tours de Cheveux 
* les Dames. Articles divers Brosse, 


1°, Bart-, Nägel» und Kopf- Bürften, 
uber , fein varfünirter und ohne Ge⸗ 
“Dubderquaften. Seine Wache Tafel⸗ 
Earofien-Yichter , Stugeln und Kerjen 
ine Spandlaternen. Ein Ailortiment ver» 
weiße und gefarbte Herren · Frauen⸗ 
Kinter-Sandichub. 
seine chesafel- Richter, nroße und 
Laternen: und Nachtlichter, Kuiſchen · 
-, aller &orten gefärbte, wie auch 
und weiße Rötel, in Ro. 407, an ber 
2te Etage, und neben den Zeughaus 
atem. 
. Endsunterzeichneter macht dem acche- 
dubl,kum die Anzeige, daß er über Diele 
alrs,sit wisder mit uner gefau Kg 


wabl Epielseug für Krebch und Müdchen 
verfehen iſtz ale großer Hondwerizeug sum 
nüßlihen Gebrauch für Knaben, zauber- 
lateenen, Laterna magica von verſchiedenen 
Größen und Prefeon, Ombres chinoises , 
Dvtiten von verfäjiedenen Preiſen, grefe und 
[cine Jagtwagen) ru ar bier dſtau 
le, Scieholäge, Feſtungen, Zimmer, Apos 
iheken, Küchen, gekleidie ungekleidte Puppen, 
fo wie verjchiedene Aufſtelſachen von Holı 
und von Zinn ; auch empfehle mich „rt 
ſchönen und guten Berner und Dasler-ter 
ferli und Guitli. Bulligkeit der Vreiſe und 
Scönbeit der Waare laſen mich einem zahl⸗ 
reichen Zuſpruch entgegen fchen. Es cm- 
pfiehle ſich hoſtichſt 
Freytag beym Zeughaus. 

5. Feines ſchönes Wollgarn, von ver— 
ſchiedenen Farben, im allerbilligſten Preis; 
binter der unteren Zäune neben der Apo⸗ 
ihet Mo. 368. 

6. Zu Neujahrsgefchenfen werden em— 
vfohlen : Die beuden erfien Jaht gänge der wild» 
wachſenden Itbograppirien Schoctzereflan · 
jan mit Befchrabungen von Hru. Dr, Hraet- 
weiter, Die geſchichtlichen Unterbaltungen 

\ Scheulin in Et. Gallen, 18 
Heft, mit 13 Kupfer. 36 Bleine Gedichte 
für die Jugend. Die Schweizerkarte ‚als 
Geduldiviel_ in 22 Camoge zerfchnitten, Ge⸗ 
duldfviele, Buchftabentäftchen, ſchwarze und 
illum. Kränze zu Neuſahrzwenſchen. Fer— 
ser find immer ben mir zu haben: Holldad. 
und Hamdurg. Schreibiedern beym Zaufend 
und Bundwerg, geſchnittene von 6 bis a4, 
das Dusend; Zimenpulver, und fchöne 
ſchwarze und rolde Dinte; auch werden je 
dern zum Gh eiden angenohmen. 
‚„_krlinger, Fraeceptor, 
7. Untergeichneier bat wieder eine ſehr 
ſchoͤne Auswahl Reuſabrwünſche zum Aus 
Aehen erhaiten , nedſt ſhönen Stanmduch ; 
blättern und Soielen, Comotoirkalenderli, 
Taſchenkalenderli, Eringerungsbücher und 
Schreibkalender; ſich berteng empiehlend 
C. Lohdauer, im Eckladen oben an 
der Krebegat 

a. Ben Steinfels, — 
weg, find wicder zu haben: Saatdigene und 
arddrrte Hammer, E chweinflsiic) und Sock, 
fo * 0 Kruberjungen gu. Aczichisdenen 

U 


von Hr. Drof. 


B: Wochen⸗Blatt. 


den 18. Khriſtmonath 182 J— 


im Berichthaus, neben der Bof. 





Berichthaus. 





9. Yuzerleien Ichöne, ftarte, 28 und 30 
frz. Zoll lange, Regenſchirim Fiſchbein, ſind 
zu dillig mögliiten Preiſen docräthig bey 

. Diejinger und Süra:. 

0, Friſche boll. Harinze, gewätlerts und 
treiteiie Srodjiiche , ſind ten ganzen Winter 
siber , jo wie Rorcheln das Ib. a 2 1/2 f. 
feines Rußwaſſer die Maaß pr. ı H. im 
Soczereyladen beym untern Muͤhleſitg Re. 
6644. zu haben. , 
1. Circa 30 bie 46 Tanſen Hol; , Edhie 
terfoblen- und Torfaſche in der Farberey 
mi Sramsfenuah,. - 

12. Ein rwider Dfenvon Eiſenblech, mis 
Stein gefiltert und 14 Schuhe Robr. gang 
nes, auch kann darin gekocht werden, in 
dilligers Preis. No. 38. HM. Srtadt. 

13. Da mir nod) etwas hollandiſche Yes 
menzwicbeln bleiben, bie ich wegen alljii- 
ſtarkem Zried nicht länger deh Uenet mur, fo 
biete folche zu folgendes Preifen an: Be 
frtite und einf. Hyacinthen mt Ramen & 
55. Tacetten und Narcihenaaf. Gerull · 
tc und einf. Jonguil cs a2 $: Amwmillis mb 
Keifcefronen & 5 $. Cro:us in alien a 
ben, pt. 0 2258. - ” 

Holzhalb Wegelin, 
an der neuen Wuhrt 

1. Ein Uhrenmacher · Werkjtug, nebii da⸗ 


zu dienlichen Sachen mehr, in Außer Hl 


ligem Preis. 
15. Don den beliebten itolieniſchen Prik. 


fenrobren und aller Arten Möpfe, brfeuders 


leichte kleine Rohr mit Köpfen von 5 9. bie 25 6 
die Rohr allem von 2 8. bis 13 8. And’ ouf 
öftere Rachfrage aut ſortiert zu babe im 
rothen Dann E. Etudt. 

16. Verſchiedene ſehr biguem eiigericbtete 
und Borzialsch gut gelegene Hauſer in bie- 
ſigtr &tobe, eig . 

17. Ein ſehr ſchönee Aſſortiment hellce ; 
diſche Leinwarnd zu verſchiednen uud 
billigen Dreilen, im Strdelhofen Bo. 5. . 
‚18. Bey Schreiner Schneider in Hot 
tingen jind zu haden: Musb. Dinier - Eony 
moden, ımit ober. ohne Cäulen, und taun. 
Kälten. j 

ı9 In der Primar Schule auf der Wi 
den No. 224. ar. St. on der Münftergaf, 
find wecht fchöne und gute Echreibiidern ; 
baben, das Bündchen zu 6, 8 big J 
Auch ein ein gaſchnittene. fo wir gang ge” 
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gen umrbillinen Veeis,  Ebenfo ſchöne und 


ft felbft entofsbiende ſchwarze und gone | 


Din, Es emoßehn ich holichſt zu gencige 

ten Zulpruch Mutter, Prücevor. 
20. Dep Grau Bachmann an der Sibl 

5.405. fd d1 auserft billigen Pretſen zu 





baben:: Mouſſelin⸗ u. Betille⸗ broidyierte und | 


„32. Bauhötzli- Kiftgen , (ein_ Gpielseug 
ge Kuaden) von verſchiedenen Größen uud 
cerfen, auch werden auf Beſtellung nad) 
— * in moͤglichſt billigen Preiſen bers 
fschgt. 
33 Ben Endsunterzeichnetem iind Weine 
zu haben von 5, 6, 7 und 8 fl. dee Ener 


tarte Krägen , Rıemien, gene Moue | bis zu den beiten Quslisäten Landwein, auch 
ie 


elın ; Berilte , Bercal , audy die neur 


Bcuftann wit Laubſack, um biliigen Preis, 
22 In Rd, +74. auf Deischofnart he 
in Gommiften zu verfaufen: Ein Wollen 
geittitiee Kragen ı fl. 208. a Gammethut 
niit Jedern 2 1.205. 


4 prachrichösee [ywarz tücy. Frauen Rof vom | Violons, ä des prix moderes. 
schöne Velzbaladine | chez id. veuve Bufshardt bei der alten 


ſeinſtin Zub) ıı N t 
2.20. 2mouflel. Chemifer3o ß. 2 gafene 
203, ı [chin gaf. 2 fl. ı ſchöne Frauenzimmer 
Handez na sis, einsaıfl.u. eins A20p. 
ab, Lurtenlöfiel, fo dutaleneuy 31.30 8. 
4 iiböner ld. Borleglöfel 15 fl. 1 Dutzend 
fito. Epiöftel, fo gut als neu, das Yorh & 
1.9. 10 5. Aller Urten bousräth'iche Sa⸗ 
cn. Reue und alte cin» und ZIchiäfige Bei⸗ 
ter. 1 Ichöne Oehl⸗Lanwe 8 A. Extra ſchönc 
Dirgeli, Aeniequteli, aufgeloffent Guieli, 
wiler Arten arope und kleiue Lelerllz man 
emohehle ich hoflichſt zu aeneigtem Zufpruch, 
. 23. Eine nupb. Commode ſammt Echreibs 
tiſch darauf, 
. 24. Dim wüeſchte einen ſchönen meifen 
febr gut drefierten Pudelhund zu verkaufen 
un biliaen Preis. _ , 
25. Im Leinen Scidenhöfli No. 339. ift 
zu haben: Necht gutes 18220 Kirſchenwaſſer 
a 309. Eutes Jweschgenwaflee a 28 f. 
Guter Erufenbrantenmwein 2328. Recht quter 
Birrenträlichbrantenwein à 22 $. pr. Dinaf. 
. 26. In So. 687. auf dem obeen Hirſchen⸗ 
arıben find immer zu baben , folgende Achte 
feemde Weine , alt: Alicinte, Bourgunder, 
Rourdeaux, Champagner und Oeil ds Per- 


n Des ' 
sins Herten⸗Halstücher nebit anderen mehr, | 
a», Ein enfhläiges Beit ſammt Anzug, | 


erira 258 Reiſwein. Guter Lieinefig bey 
dee Maaß und Eimer, 10 wie auch alle 
Sorten Branmmecin, Kirfwaner sc. Hof— 
lichſt emprieylt ſich zu geneigten Zu veum, 
ob. Budftad, zum Miülvad 
0.331. au Der grotzen Hofſtatt. 
34. Lon offre à vendre de tr&s bannes et 


ı nich. Rufehur In. | te&s belles Gaittares, ainsi que de bons 


S'adresser 
Eich à la Kirchgäfse. 


35. Witerzeichnerer empfiedlt fich feinen wer 
theſten Gön ern und Freunden zu Stadt und 
Yand hönichſt in nachrelaenden Artikeln , wos 
mi er fich auf das bevoruchende Neujahr bes 
fonders ſchön und wohlfeil veriehen hat, als: 
Eine Auswahl von < Areib» md Gontobü 
chern in allen möglichen Gröfen und For— 
imaten , Brieftaſchen alter Urt, Kirchen» und 
Schaͤlbüchtr, verſchiedene Carlonage und 
Fuictalaroeiten zu, Reujahegeſchenten fürt 
größere und kleinere Kinder ſich eiınend; 
von den fo beliedien ſchönen und wohlfeilen 
langen Etammbäcern und Stammbuchkü— 
pre, gefasdien Pavieren und in deu neuſten 
Deine, Schreibfedern, Bleyſtifte und Ob: 
aden, berſchiedene Qualitäten bon &chreibs 
federn, Bleyſtifie und Obladen , verfchiedene 
Dislitäten von Schreib⸗, Poſt · Dad und 
Sließgpasieren , jo wie auch noch einen Eicı 
ven Reit von dem bekaugten guten Tiſchler⸗ 
lem. E. 9. Tobler, Buchdinder 

und Paviechäntker. 

36. Ben Endsunter eichnetem ſind zu ba- 
ben: Extra ſchone Gulſehr Dirgeli, ewite 


ander Kruggefe auf Dort 


drix mousseux , Ciperwein, Madera, Mala- | und edligre Aufſatz, von allen Sorten in« 
gı, Markeraeier, Muscatwein, Neuchate- | treſſante Figuren, jo wie auch ſchöner harter 
ler, vortwein, Rheinwein , Rou:illon, Col- | weirer beilandıfcher Meiis, alies zu mög 
li ure, Xeres, Attue, Cognas u.d Rum lichſ billigen Preis, wozu id) mich höf⸗ 
Jamaica | Luft empfehle 


»7 Malagr, meifen und rotben Cham- Conrad Bindfchäbdler, 
pagner mousseux, befien Levantiſchen oe | ‚unter der Laternen beum Kaufhaus. 
Mocca Kure, werfen ımd rothen Sago, ın 37 Eudsunierzeigneter nihmt die reg: 
deſonders biltinen Drelien, bey Stadt und 


RL Das heit ſch E E. Duduitam zu € 
ker und Sohn unter der alten Meien, | and um frinen führenden ProfejlionseNttie 
28. che alter und gutee Malaga und | Telı beiteng zu empfehlen, aus: Schön ge 
Cibern Wein in einem Vribathauſe. bundene Kirchenbücher, mehrere Arten Schul⸗ 
29. Dev Rbegg —GSutee oben an der büchtr, Geberbücher, Schmolken himml. 
Keuggaß No. 51. nd folgende Leine in | Werg ügen, Zollikofets Gebetbuch , Arndts 
beiten Qualitäten zu baden: Weasuga, [io hres Ehriftenthum, Schielbbücher von ber⸗ 
Diuscatwein, Diargröfer 134402, Burgun⸗ſchiedenem Format, Kchreib: , Poste, Pack⸗ u. 
ber, Colliovre, Koussiuion „ Champagner, | sliefpavier , auer Gatungin Galender , ſo 
Capweın und Madera, j wie auch Beine Sackkalenderli zu Bereits 
..30. Eriva anıcs 6 Jahr oltes Kirfchen» | kan füüe die Jugend, mis Küpferchen; U. 
dm Rennweg | B. E. und Leſebücher für die Jugend; ver 
fihnittene AB E mit Vroſpect in Echädy 
telchen a 19 6. Berſchiedene Spiele, U B 
E Evicle, Nähteulen, iedernteütii, Thek, 
Stammdbuchblätter und Zaufiedul, Helgen⸗ 


waſſer vie Maaß a 32 
zur grünen Birch Ro. 371 

31. Bes Heinrich Kıron Mo. 58. unten 
Ruf D md zu baben : 


Teine ſig Traſchbrantenwein;, Zrwfeneesin 


tenwein, Kindimaner, eachaenwanſer,) bögen, nebit beelen Artikeln mehr, wozu ſich 

Languedoker Banner, Lognes, Weinunter Verſicherung moglichſt billiger Preile 

eilt, Diu sehen, Naad Aargr. fir | beſteus empñehlt 

Fa und 15078 , Corhotırz, Khampap; er, E. Locher, Buchbinder, 
Zzur unter, Bordeaux, Extrait dabsinthe, wu otr Mrz ri. 


Rum Aggak und cin Unosimene won feinen | 39... Umterjeichnete dat, diehe wagen der: 


Tledene feifche Artikel erhalten , deren Liuge ! 


lität und Dreife fich befonders empfehlen 
Gewobene Baummwell:Röde, fa —2 
Zeuge div. Sorten , kinc febr dieniſche Qua 
Intät für Sutter a 12 — 15 BE die Elle, Exie 
deuſammet, Gros de Naples, detti an Nee 
ſten, 5.4 Lroner ——2 Atlas in allen 
Haben, Seiden und Baumwolftrumpie , 
arfürerte und andere Handichube, Gerden- 
Halzücher, Foulards, welche ich diemt mebit 
meinem bedeutend erneuerten Sortiment in 
übrigen führenden Arsikelm, zw möglichit 
billigen Preifen zu offeriren die babe 
Frau Hol-Ramuz unterm Schwerdi. 
Rn A ten, 
luche, im Deedige:kir v. 
2 Stegen hoch. — 

40. Kin ſchoneg Ruhbelt, wegen Dinar 
an —* in billigſtem Vreis. 

4. Endsunterseichnete in neuerdings ders 
fehen mit Aorerjeıdenen Beudecken und Fus- 
boden-Zevvicy, fo wie auch wollene und 
floretfeidene ſchwarze Halstüchre mit und 
ohne Franſen allg in fchr moderaten ftart 
berabgefegten Dreifen, Gie empfiehlt fh 
zu gencigtem Zufpruch. 

Wutwe Guggenbühl, vorüber dem 
Schellendrunnen Ro. 213. HM. Er. 

42. Redyt ſchöne ganz weiße Eiklamer , 

welche in einigen Wochen blühen , in bili- 


—— d Emd, dm 9 
. 200 Etr. Heu ur m a 
fob Küna in en No. 26. 


Zu kaufen wird begehrt: 


ı. Ein Weidſack und Weidmeiler nedft 
Kuppel. 

2. Man wünfchte ein Etedubren-Glas- 
kaſten zu kaufen. ! 

3. Es wiünf.bte jemand eine Weinfbente 
entweder in ber Stadt felbit, oder im deren 
Nacbarfcharit, Fauf- oder leheneweiſe zu über- 
nehmen, auch wenn eine Bäderen baben 
wäre , auch wate man geneigt etwelche Gů · 
ter Dazu zu Faufen, j 


zum Ausleihen wird angeragen: 
1. Wo einige meublierte dimmer fammit 
Koft für honeite Herren in Empfang :0 
—— wiren, iſt im Betichthaus zu um 


2. Ein in autem Stand ſich beindendes 








Fortepiano , in billigem Zins. 
‚3. f. 2000. fl. an u euf 
Lichtmeß oder Miytag nächſt I 
res gegen annehmba.e Unter 

4. Cin Enzraben ,. fehr ‚seat 
leeren. . 

5. Für 2 bonette Herren waren an eb» 
ner en zenehmen Lage 3 immer 
ben , nibſt Noft. 

6. Kine ſenne nreiche tave zierte 
Cabinet, mit einem Ofen zu bei umt 


Küche, mit der ſchöuſten Ausncht, von 
Stund an. J 


Zu entlehnen wird geſucht: 


1. Ya den Bezirk Zurzach 740 
kommende bh. Wihnach oder rn = 
4 1/a 90 ar f doovelte und frene Unterptand® 
und wo au Leriangeu dir Tit, re dire 
ſcheft die aanze Gemeinde für Zuus und Ge 
Piial garantieet. 


2. fl. 1350. auf aute donpefte 
3. Kin Mann und eig —E 
in der Wanft nhaus · Kirche. 


Berlorne und gefundene Saden: 


4, Muſeum des Wundervollen , 2ten 
Dre. iſtes Stüd , bat eın Herr über die 
Auctiongs Zeit zuruckgelaſſen bey Buchhand⸗ 
ler J. Wüſſt und Sohn. 

‚2. Vor etlichen Tagen iſt von einer 
Dienſtmagd in bier ein Haueſchlüfel ver» 
lohren worden ; feidige bittet den Finder ge— 
sen Erkenntlichkeit um dıe Zucückgabe. 

3. Es find vont leiten Donſtag alt 2 Jim» 


merfchlügel an einen gelben Gchnürli vers | 


loren worden; da dieieiban niemandem etwas | 
nutzen tönwen, fo wird der allfüblige öunder | 
um ihre Rückgebe in das Haus Mo. 309 | 
an der Kurtelaaf erfuchtund ihme ein Zuints | 
«ld von ı Frkn, zugenchert. s 

Den 16. Dee. bat jemand ein Buch | 
aus der Meiſteriſchen Leſcbibliothek, den Zuen | 
Zheilvon Ocmond , Roman, verlobsen. Der 
dmder ut gebeien ſeldiges im DBerschthaus 
abzugeben, 

5. Den 45. Dee. hat jemand einen groß 
fen fitbernen Eßloffel gefunden; dee Eigen⸗ 

nthümer, dir som beicheeiben kann, kann 
elbigen wiederum erbolen. 

6. Vor mehreren Zagen it von einem 
Knaben ein Gelebeutel gefunden morbden ; | 
wer denieiven ſo mie deſſen Inhalt gem, 
anzugeben weiß, fanı ion gegen das Kin- 
ſchreibgeld in Ro. 147. auf dem Weinplatz 
abholen. 


Verſchiedene Nacrichten: 


4. Den Dreil, Füßli und Comp. 

m Zurich iſt a 4 $. zu buben: 

saıhen» und Comptoirkabender 
für das Jahr 1527. in 16. gehefier in 
Umſchlaq. 

2. Die neunte Fortſezung unſers Haupt⸗ 
atalogs kann a 1 8. abgeholt werden. Höf ⸗ 
ch einpñichlt fich die EN 
Muiüterifche Leihbibliothek 

unter dem Ruden, 

3. Da es noch wieien unbekannt iſt, daß 
h meinen Zuchluden nicht mehr dein roiuen 
yarıs vorüber , fondern in der großen Bruun⸗ 
16 ben geideuen Zrauben habe, jo bin 
u fo freu einem ©. Dudlitum diefes noch» 
able anzuzeigen. Ben vermehrtem Aſſor . 
ment in vorzüglich fhönen und auten Woll · 
ichern von ord. bis feine Qualität, und 
euierdimgs berabarfegten Preiſen bin im Fall 
dermann befondersqut zu bedienen; zu ge⸗ 
neigtem Zufpeuc emoñchli uch _ 

Georg Siber, zum sold. Trauben, 

a4. Man wünschte in einen beitenenden 

ivkel des Morgenbiattee auf künftiges 
abe noch einige Mitleſer aufzunehmen. 

z. &s wünfchte cin Metzger einen Kna⸗ 
n im Die Lehr zu Vehmen; von Stund an. 

6. Ein beiteres, beigbares Zimmer, für 
nen Herrn oder 
me Koft. j 

7. Auf künftige | F 
‚Zn. und 25. dieß find wieder ſchone fri⸗ 
« Semmeln zu haben , wo ſich zu geneig · 
ı Zufpruch hödichſt emofichit 

Winwe Kilchſperger, 
oben an der Strehlgaß. 

8. Endsunterzeichneter verdantt einem E. 
ubiifum zu Stadt und Land den bisan⸗ 

geneigten 
Ferner in alien Arten, Gröpen und Die 
a von Daummalle, Exiden- und Kuder⸗ 





Srauenzimmer, mit ober | 


h. Weihnacht, als den len, 


Zufpruch, und refommandicrt | haluge 


Watten , auch dunkel Archtarone Baummoti« 
und Seiden · Watten; Floretſeiden Sitickgarn 
zu allen Farben, Fachten und Preiſen, das 
Yo a2, 212,3, 3 4 und 35 
Haltbar aſchgrau und beiterbiau Baummoll 
Striddgarn, baum. und ferdene gewebene 
and geſteikte Steumof, dıdde Horesieidene ge— 
kraste und ungekrazte Winteritrümpr , ſo wir 
auch ſolche E trefelfteünaoni. Feiner enpichlt 
er ſich hörichıt an Umkartuͤng und neuer 
Wartierung alter Baumwoll uud Guten: 
Marten, fo wie auch Wullen zu karten zu 
Madratzen von gropen Blättern von 7 Schub 
lang und 2 Schuh breit. Auch ut unmer 
ben ihme zu baden, gefärbte und urkarteie 
St. Seiden für die Hetren tcunprweber 
zum emweben und zum einſteiken für ge— 
Keopte Winterjtrümpr, aller in raiſenablein 
Pıcıs. Leonhard Weipf, 
: , ben ker Kronenporie. 

7 9. Ein Echreinermeiter in der Ziudt 
münfchıe einen gentieren Knaben in die Lehre 
zu nehmen. 

10. You einer auten Auswahl Pariſer Se» 
genftänden und Gartonagenarbeiten, meldye 
ſich zu Geſchenken ſehe quragien, auch 
Kirchen⸗ Achul: und Schreibbuchern, ber⸗ 
ſchiedene Jugendſchriften, Haus, Wands, 
Schreib · und Eafchenkalender ; eıne Aus: 
wahl in @chreibmareiialien; arfarbien Dar 
vieren deuſſch und frauzöſiſcher Fabriken, 
empfeble ich mich meinen werthen Gonnern 
beptens. 
- Briam, Budb, u. Futeralarbsiter, 

41. Endeunterzeichnete momt die Freyheit 
einem E. Publikum auzuzeigen, daß ſit ih⸗ 
ren neuen Gremoler⸗Laden erofnet als ehrn—⸗ 
lich: Käg, Anken, Schnale Kerzen, Ha— 
bermebl , Öriesmebl, &t. Gallee Schlo. 
mebl, Erbien, Wachhelderdeer, Siyurftl, 
Zundel, Feuerſtein, Gore, Kalle, Weg⸗ 
lugen , weisen und geiven Zuker, werten, 
Amlung, Bläue; que Waare und buige 
Peeife laſſen mich einen zahlreichen Zufprud) 
boffen, wo u sch mich zu Siadt und Land 
honichſt empfehle 

Frau Hahn nee Fifcher, 
in der fi. Beunngap. 

12. Unterzeichneier empfiehlt ſich auf das 
dflichſte, zu Reutahrsgeſchenken, mit aller 

sten Yelerli und Butelt, Eonfest, und al« 
lee Eo.ten Zuter- und Spanildwaaren in 
billigiten Vrtiſen. . 

3.9. Holzbelb, Zuferbef, im Renn- 

weg auf dem Innern Reih beym Danıms 

birich ato. 282. 

13. Endsunterzeichneter macht einem €. 
Bublitum zu Stadt und Yand bie gebuhrende 
Anzeige, daß ich Dielen Wintte auch wieder 
beſtens verfehen bin, nihmlich mit Herren 
und Frauenzmmer Tang und ord. Schuh, 
ſchwarz und gefarbte Kinder- Schub, ge 
fürbte Pastofiein, Winterſchuh von Zum, 
fo wie auch Endeſchuh mit oder ohne Soh ⸗ 
ouch it immer gute Schuh, und Cie» 
fel-Widyfe zu baben; wozu ſich beitene em» 
pilchlt e. Boaecl, Echuhmadıer, 

im Rindermarkt. 

ah, Den bisherigen genei ten Zuſpruch von 
Stadt und Land befivus verdanutead, wird 
mem Leden im weißen Brunnen, dem Em— 
ſtedletthof gegenüber, befländig eine rende 
Kuswaht aller Art von ſelbſt berfere 
neuſtem Geut dar» 


uaten velzwanrtn mach 
fo wis 


bieten, wovon d,e Qualität deeſelben 


die aenauft moguszen Preiſe ſich von ſelda 


empfehlen werden N 
Corrodi, Kürfner. 
15 Enderumterzeichneier nihmt auch, ine 
mal die Freydeit einem verebrien Publikum 
su Stadt und Land rein ſchoͤn und gut ber» 
fertigtes Schuhlager zu emvfchten, ale: 
aller Gattun verrenliaub, lederne und td- 
hene Fraut azimmer Winte-fchyub, eitte It6« 
ne Auswahl getarbt Iederne und zeugent 
Frauenzimmerſchud, desgleichen in ſchwarz, 
worunter auch mit Danteffklbeli, Stiefel, 
Delz⸗Pautoffen und andere, auch Kder⸗ 
ſchuh. Sein Laden iſt an der neuen Wühre 
neben dee Meiſen, wohnhaft im Nenmusg 
No. 310. E Müller, Schuhmachtr. 
16. Unierzeichneter emprchle jich dent ge⸗ 
ehrten Publikum für Berfertigung aller Ars 
ten von leinernen und balbleınernen Zeu⸗ 
gen, Seine Geſchiclichkeit und Redlichkeit 
betreffend Kann ee die genügend ten Zeuznille 
vorweilen. 9. Schnedeli, Weberme ſter, 
Mo. Aus, a, an der Sibl. 
47. Unterzeich nete wimmt die Zeenbeit ei⸗ 
nem verehrten Publikum ſih auf das bevore 
ſtehende Reuſahr wieder beiens zu empfeh · 
len, mit meiner ſchon bekannten Arbeit, als 
aller Arten und Trachten große und kleine 
Doden , auch ungekleidete zum Sitzen, die 
den Kındern ſehr commod und dauerhaft find. 
Grau Kambli an der Schwaueng if. 
Breis der Lebens⸗Mittel: 
Reenenfchlag , der Stun Ad. sah 
Weitßer Drosichleq 5 
SEchwa rzer Brotichlag 
Dis Ib. Bemcebl 
Ds Ib. Schwarzmehl 
Der Mün Rogıen 
Bohnen 
«roten . 
Gerſte 
er, das Viertel 3 16 
b. des beiten Kındaeil 
. geringeres Duo 
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Bergangenen Sonntag ift folgende 
Ele verkündet worden: 

Aus der GSroßnuünter Semeind 
Yakod PDiiter von Mühlhheim Ei. Thurgan, 

gie, Verena Wndler von Heitingen, 

ende ſeßh. im Bohel. 

Verſtorben u. verkündet worden Ind: 

Hunter Etaithalter Ds. Conrad ng, 
Geipas Kaufmann, Weibel ben, ber ‚Indl. 
Jinan;»Gommitton, f. Alters '83 Jabr. 
ir, Hein ich Zaraıger , echreiner von 
Lundeader , fe. BSubiten. Golifried Dany 
Schloſergelell, Hemtich Min en von Ding 
tbalen , ebl. gel. Cohn. Hs Felit Dune 
aener von Dberitrad. - (Frau Cleophea 
Diener, Herrn Decan Rudolf Waſers Tel. 
geiwel. Pfarres zu Borerfchiwent, ehl nachäel 
ige. Witwe, farb, dafelbit , und Fran Re 
aula Bodmer, Lienenant Eaſpat Rumen 
von Wald chi. gel. Haueſfrau. * 
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nächften vier Wochen inne zubehalten. 
Actum den 16. December 1826. 
Bor der Stadt Polisey-Commiffien 
= Das Seckrtiariat. 


5. Da die ehebafie Meng in Rüfchliton 
mit Diantaq 1827. vocant und dernahen vom 
den drey tbrilbabenden Gemeinden Küfchl- 
fon, Kelberg und Adliſchweil, wieder auf 
6 Jahrt verpachtet wird; fo werden Pacht 
luſuge anmu freundſchaftlich eingeladen , ſich 
Donnſtags den 28. December, Rachmutagẽ 
a2 libe, in dem Wirbsbaus zum Adler 
in Adliſchweil ich einzunnden, wo dann die 
Bam abgehalten, die Gantbediugnſſe eröf 
ner umd jedermann mil Frtundſchaft beyeg- 
net werden mird. 

Adliſchweil den 13. Dee. 1826. | 

Nomens obbemeldter drey Hemeinden 
Güntbard, Gemeindearhichrbr. 


AVERTISSEMENTS. 


ı. Nufforderung. 


Da durch eine vor dem Obergericht fchwes 
beide Criminal · Unter ſuch ung die Entded ung 
gewacht worden; daß den 24, Detober d. J. 
auf der arofen, ven Zürich nach Kleten ıc. 
führenden Heerſtraße und zwar zwiſchen der 
Derliter Hulde und der Glattbrüde, ab tie 
nem Wagen ein Dat mıt Seife entwendet 
morden fen — alle bieberigen Nachforſchuu- 
[x nach dem redytmäfigen Eigenthumer Dice 
er 



















































Seife fo wie nach dem JFührer dieſes 
egeng aber fruchtlog geblieben ; So wird 
ondurch der cine ſewohl als der andere aufs 
"erfordert, fich deebalb bey gedachter Verbure 
ommiſſion zu melden, und ihr die erſor⸗ 
Kelicen nähern Auskunften zu ertbeisn. 
Alſo befchloffen von dem Oberaericht des Eid» 
en. Standis Zurich, Samftags den ı5ien 
Ditimber 1826 e 
In deſſen Nahmen unterzeichnet 
Dir Oberſchreiber deſſelben, Faſi. 





6, Bey Heime. Füpli und Comp. 
Kuftbandlung zur Meren ‚find folgende 
Kriterien zu haben: 


2. NE ditſenigen, welche an den recht A e fl. 8. 
lich ausaetriebenen,, in Wirditon Ickhaiten | Articht ven Zürich gegen die Alpen, 
Zateb Hafler von Miännedorf, irgend cine | b. Dekentur sejich d. D. Eaymıed, 

Inforadre zu machen baben, eder ihme da. | 1 aquatınta uch. b. dr. Hegt 149 
gegen ſchultig iind, werden biermit gericht: | hoch as breit ,_ colörıste Eremol. 8 — 
lc aufgefordert ihre An: und Grgenforde» ſchwarzet Drüfe din. Delin 3 30 
rungen bie den 11. Januar 1827. auf ges» » kun dilo 220 


Les Sabines n. David , geft.v. Ma ıard 50 

Madonna col diveto , u. da Vinci v, 
Marri et Longhi 

Der Dom zu Euntlanz, in 16 Platten 


ſetzliche m Etemwelpapier unter:eichneter Kan: 
ley unfeblbar einzugeben, und ſedaun Wicne 
toa dem 15. al, Monats ale dem angelegten 
Rierreditiertiaunastag , des Mergens um 8 


Ubr auf dem Gerichibous zur Gierme in Zü— Des Munſter su srerbarg mıa duo 5 — 
rich zu erſcheinen, um ibre benlaubten Rechte | Portrait von Talma — 3.0 


Amours des Dieux 


) ‘Pr. Girödet, ke 
Livraison ; 


’ * — 4 * ⸗ 
Gailerie medicale, ie & Ge Livr. de 


au vindreiren, anfomit die dieſes Unterlafen: 
te dahttige Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben 
daben mwirben. 


Actum den 14. Chriſtmenat 1826. ruais chague . . 2 20 
Notariais-Ganzloy Witdiken. Table:u comparsuf des hauteurs du 
j monde, avec notice ı. color, 12 230 


3. Alle dicsenigen, welche en den ſich in» 
Elreudo erklärten Johannes Baumgertner 
Wirths oggelis SHE. Heiris genannt ben 
Weyach rechtmäfige Auferderungen zumar 
chen heben, oder ihme dagetgen zu thun 
fa u!dig find, werden aumit von dem Hg Herrn 
Oberammann Hek auf Regeuſperg verem— 
teriich aufgefordert, ihre Aunſprachen cter 
dos zu tbun Schuldige bis auf den 13, Ja⸗ 
nur 1827. fcheifilich und Beust ch ſpreiflciert 
auf Etempelpapier unterjeichnetee Canzley 
unfebibar einzugeben , indem weder nach dite 
fim Tag, viclweniger am Berrechtferugunge · 
tag mehr Eingaden anacnommen werden koͤn. 
nen und ſodann Montags den 22. Jan. 
43>7. Morgene um 8 Uber entweder verſön⸗ 
tich oder durch einen bevollmächtigten Ans 
wald, mir den Driginale-&chuldtiteln verfe- 
hen, zer Lebl. Amtsgericht auf Regenfperg 
gu Aſckk einen und ibre Kechte gelieud zu ma⸗ 
den; den Ausbleibenden wird nachher kein 
Keichesd wiehr ertbeitt werten. 

Geben ben 44. December 1926. 

Cauzley Reuami. 


4. Dublicarton. 


De die Verfügung zu treffen gmedinfig 
befunden werden ft, Lie frennie enden Zaue 
den berm Koinbaus zu vermindern, — ſo 
wird, sur Berhutung von Schadigung, on« 
mr tie Aufeederung em die Eigentoäner 
von Tauben criaban ſelbige wahrend den 


Auf ſelgendes Wert nebmen &ubde 
ſeription an 
50 Duder jur Virgils Eneide , mit dem 
Panoramavon Kom, u. ciner Eharte 
der in der Aentis vorfeommenden Bes 
genden, get. dv. Prof. Fromniel in 
earlöeuge, in 4 Ausaben, als 
Taſchen Ausgabe 5 33 
cab Ausgabe 7 10 
ar A. Prachtausgade 10 8 
Dito aut chin Papier 20 16 
—— daron ji..d bey ung einju- 
en. 
derner find bey une immer Jugendſchrif⸗ 
en, Bilt erbucher, Gefeliichaftsfpiete je, in 
beisächruichee Auswahl vorrätig; wie auch 
feine Boston Epieikarten berichiedene @or. 
un. Auf das tet einer langen Neibe von 
Jahren beftchende biejige Kunft-@ircular, 
uehmen audy für 1827, wietir Abonnements 
an, und laden hiezw , Liege verchr. Kur:fie 
freunde, zu gef. Zheiinahme ergebenft ein, 
indem mir unjerfits jorttabren , alle &org: 
salt auf deſſen beftmsüglicge Ausflasiung zu 
verwenden. 


7. Batter, Munte und Zahnarjt, von 
St. Selten , bat die Ebre den biejimen refp. 
Herren und Damen die Anzeige zu machen , 
> ——— Zalmarincyen u taben 
Kc$, 10 Der Einen Brunugaß zur Sonnen⸗ 
Udt Ho, #17. ” 


* 


Zahn · Tinctur zur Conferbation der Zähne 
oder Stärkung des Zahnfleifches , fürg rbeus 
matifche Zahnweh Schr einpfehlend und zum 
Gebrauch fürs angelaufene fcorbutifche biutie 
ge Zahmncıich , für Derfonen , welche fchute 
batıe und carıöle Zähne haben; benmmmt 
allen üblen Geruch, welcher von Fautnig 
derjelben berrührt , fie emprichlt ſich Ihr 
durch ihre heilfame , belebende und färlende 
Kroft; Zahnpulver, zur Reinigung und 
Schenerhaltung der Zähne, wilches ſich 
durch feinen feinen Wohlgeruch und jeine äuie 
erſt feine Bercitung fehr empfiehlt, zum 
tägliten Gebrauch. . 


8. Subferivtions- Anzeige 
einer neuen 
Karte des Kantons Züri 


und feiner näheen Angränzungen, bem 

Derfafler der Reifetarte der Echmei;. 

Diefe Karte ift 20 Zoll hoch und 15 Zell 
breit, enthält die Kirchen und Gchlorer 
nach ihrer Geſtalt gezeichnet , im dın 
Drien Die wirkliche Häuferichl, dann di 
Mühlen, Fabrikgebaͤude Wirtbshäuier, Bir 
gelhüren , Steinbruche, Erdfälle , Fäbeen, 
Schoönſichten , mehrere Höhen⸗ umd Zeit: Ans 
gaben, ferner die Straßen und car necd 
ihrer verſchiednen Beſchafſenheit und endikh 
die Grundtiſſe von Schaffhaufen, Winttr- 
thur, Zug. Grauenfeld, Rapperfdywäl. Eırin, 
Diepenbofen, Ealıfan , Bütach , Reyıni 
berg, Rheinau , Greiſſenſee, rüninzen, 
Kerleriuhl und Yufnaa. Die Karte wıra 
duch Hrn. Scheutmann geſtochen, auf 
Ichönes Belinpapicr gedrudt, miritumitirten 
Kamons und ObrramiÖränzen vertchen 
und im Stich fo behandelt, dag beum Auis 
ziehen auf LZuch (zum Bcehuf für Reiien) 
m jeder Abtbertung laute vollftändigse 
Nohmen ſtehen. 

Während lanjendem December Bann die 
Zeichnung Diefer Karte chen Nacymırtag 
bey'm Verfaſſer eingefehen ud im dierens 
Zeitraum mit 48 pn. ( ohne. Borausbe» 
zahlung ) auf gefoaene Eremplare ſubſcri · 
birt werden.. Vom Neujſahr an dis zu Ye 
zeige ihrer Erfcheinung ( um Sommer 1827.) 
minder eine Subierivtion von 20 Ben. katt. 
Die Harı. Gubferidenten eebalten tamen 
Echein , argen weldyen und Beilen Betrag 
—— die — Fe mug wid. Ben 
a am ritiet der feſtatſetzie Verkaufspreis 
von 25 Batzen cin. — 

ich im December 1826. 
Heinrich KeWer, 
unire Zäune Ro, 367. 


9. Im Berichthauſe ih a 28 6. au haben : 
M i u 
—— * —Ax 2 


Ferner;: 
Weihnachts. Geſang zu pier Singhim - 
men, mit oder obne Begleitung der De 
gel oder des Klaviere; componiert pam 
an Bar De gertiine In es, kom 
sten und 2ten @ant die ei eu 
men de 3 f, — 


10. Im Berichthauſe kann vo ( 
Abonnenten abgehohlt werden: “nun 
Schweiz Wonarbshronit 4826 
wılftss Hill November 


Wochen-Blatt. 


den 21. Chriſtmonath 182 


Zuͤrcheriſches 


Nro. 102. Donuerſtag, 


Bo J. J. Ulrid 








Die verehrten Leſer des Wochenblattes 











im Berichthaus, neben der Poſt. 











werden erſucht, ihre Worausbrzahtungen für den kemmenden Jahrgang 1827 zu dem gewohnten 


Bettagt von 1 fl. 20 ß. mit Beförderung einzufenden,, und zivar wo möglich ned) im Laufe des Decembers, um für das neue Jahedie Auflage 


genau beflimmen und alle refp. Abonnenten von 


Anfange an befriedigen zu formen. 


Ebenſo toerden von nun an auf die im Verlage des unterzeichneten erfcheinende Schweizerifhe Monatschronif, die auch im fol- 
gaben Jahre in Form nnd Gehalt übereinftimmend mit dem gegenwärtigen Jahrgayg> in monathlichen Lieferungen von 3 — 3 1/2 Bogen ber=. 
ausgegeben wird, Pränumerationen zu 2 fl. 10 P. für den ganzen Jahrgang, angenommen. — Auswärtige Lefer dieſer Beitfchrift belichen , fi) 
enttveder unmittelbar am den Verleger oder an die ihmen zunachſt liegenden L. Pojiamter oder Buchbandiungen zu wenden und mit di.fen über 


den Preis fi zu verfichen. 


Es wird zum Verfauf angetragen: 


4. Ein mit mehreren Wobngemäcern 
verfebenes fonnenreiches Haus ih der Peters» 
gemeinde, £ 

2. Folgende Artikel find in fchöner Aus. 
wahl zu haben: Echöne Federn von 10 Btz. 
bis 6 A- pr. Grup; Blumen Bouquets und 
Guirlanden ;, auch fdhöne Baummollen- und 
Serden-Züllfvig und ſchöne Soitz an Lein« 
tücher, nebft einem fehönen Glaskaften. (Es 
mpficble ſich böflih zu Stadt und Yand 

Witwe Genetin, in der vordern 
Schipfe No 

3. Recht Schöne Dirgeli, & 12 $. pr. 16. 
fo wie auch aller Arten weiße und gefarbte 
Bindelfchnür ; wozu fich börıchit empfichlt 

rau Habn. 
4. Sehr Schöne junge fingluftige Ca» 
1arien-Hähnen. i 
5. Ein recht fhöner Mantel für einen 


No. 226. 


6. Da wir Liefer Tage einige fruͤche 
rtifel, als: Gros de Naples, Marcelines, 
)oubleflorences foulards et Cravattes, er- 
‚alten , fo emofeblen diefe in guter Quali 
at und billigen Dreifen nebit unfeen fchon 
efannten Urtifcin deitene. 

Geſchwiſter Rägeli-Hirth. 

7. Saoiten für Guittar, Violin und Baf, 
ebſt Guittaren zum Verkauf und Auslc- 
en , ben Hrn. Obmann Urter zur Ker- 
1 , ober im Kratz No. 66. ben Jaft. Gab 
enfein, Muſiklehrerin. Auch eine_alte 
uittar aus Kinem Drivatbausin Commiſſſon. 

8. In Außerit billigen Preiſen find zu 
ıben: MWechter Champagner mousseux, 
beinmwein und Malaaa; ſich böflichit em» 
chlend. Y.Rudolf Huber im Secefeld. 

9. Den Kirchgangfagerinn Ulrich hin« 
r der Mena iſt eitra qutes Saurkraut, ſehr 
miich, zu baben, auch fchöne Randen. 
0. Hug einem Privathaus iſt kauflich zu 
ben, für eine Tochter ı neuer Pelzkragen, 


sen Fraum-Ctelimuf. : 

a4. Ein ſehr fchönes Zableau in Oehl ar- 
abit, im einer ſehr fchöm vergoldren Rahm , 
t einer Uhr, welche Stund und MWiertel 
täat , bat ein Geläut wie in einer Kirche , 
iches von fich felbft läutet Morgens 9:Uibr, 
itiag 12 und Adends 3 Uhr, geht pünkt- 


| 


bit 6 Duar weiß baummollenen felbit gelife 


lich und ıft cin Prachtwerk. Wo man dass 
telbige kann beiichtisen , in zu vırnchmen bey 
Ghriftopvb Kuffelam, Dreher beym 
Kaufhaus. 

12 Ben Unterzeichnetem jiud immer recht 
aute Holländifche, Hamburger ud Raben 
Schreibfedern, Bund, Hundert: und Zaur 
ſendweis, au haben, das 100. 20 j. 30 $. 
af. ıf.806. afl. 20. 2a un. 

Joh. Gupyer, auf Dorf oben an der 
ö Röpligah No. 1:7. : 
43. Hieſig gezüchtete fingende Cangrien⸗ 


gel. 

14. Es iſt in einem Privamhaus feiner 
Domeranzen-Dlütberuqueur zu baben , die 
Bouteille a ı R. 10 6. h 

15. Bon allen &orten Stiefeleifeli , vo- 


Berichthaus. 


Zugleich kann auf Oſtern ein Gemach ſammt 
Laden, welches febe dienlich fur einen Hotz⸗ 
arbeiter, in Empfang genobmen weıden, ben 
Jatob Schr im Tauſendſeelengäßli Ro. 
547. tive Tacppe bed) 

19 Den Endsunterzeichneſitm find von 
verichiedenen Gorten neue und vlte Weine 
zu baben, aud) recht gutes Rußwaſſer, die 





Diaaf 4 4 di — —* 
uter eintßig, elles imöglichſten 
Drefen. 743.k ger, Bee 


In der Echmalsgrub. 
„20. Im Spezereye Laden unterm Rüden 
ind in beiten Qualitäten und dilligſten 
Dreifen nachitebende Weine iu _b. ben : 
Malaga, Muſcatwein, Bordeaux, Burgun» 
der, Abeinmwein, Xeres, Madera, roth und 


lierte und orbınäre , nebit Fleiſchhagaen von | weirer Champayner, Seuenburaer, Col 


alten Bröfen, find zu haben ın der Ma- 
gelichmidbte dem Stoechen vorüber. 


liure, Roussillun , 2774e M aräfee, weiser 
Hermitage, Rum de Jamaika, Extraie 


t 16. Recht guter Kapırce , die Diaok 332 8. | d’Absinche, frine Lioucuts in verichisdenen 
deren ‚ gan ne , Modenfarb, mit A Krägen. | Gutes altes Kirfchenmorier , Erufci.branten- | Eorten und Chocol de. 


wein, Zräfchbramenwein, Nußwaſſer, Rek⸗ 


21. Ertra gutes Rußwaſſer, die Maut ı 


bolderwalter und auter ſcharſer Weinedig,; 1. ß. iſt zu haben auf der Zunft mr 


aues ım billigen Sreifen , ben 
Wirwe Klaufer, Kücier im Rennweg. 
17. J. Coge, Zuferbäder im Rindermarkt 
No. 348, macht einem gechrien Dubltum 


h 


| 


> 


jimmerleuten, 

‚22. Endsunterfchrisbener iſt dies Jar 
mieder mir recht gut geſtrickten wesen und 
geauen Herren- und Knaben Umerlabtı. 


bekannt, daß cr mir allen Qualitäten Lie Spenfer, Kiidersddli und Schlüttli, be» 


quturs, wie auch mitächten quten weifcın 
und arirem Wermuth Ertrali terichen ul, 
queem Köllniſchem Waſſer und weißem No: 
geat in billinen Preiſen, alles felbit fabri— 
cirt. Er empfiehlt jich zu ger eigtem Jufvruch. 

18. Better, Kan, Tich Ceniel, ins 
dellad, Commoden, Schreibpult , Schreib: 
tisch, Clabler, Obſt⸗ uud Fruchtfäften , cin 
fchläfige Bettitatien, Kinderbetiſtetien, Wie: 
gen, Kranteniejel, Nachtitiinl , Nachtiifchli, 
a Worjerkeiiet, a kigines Brennbäfeli , Pfau— 
nen, Häfen, sehr. Häfeli, Biblen, Evpinn- 
räder,, Häfvel, Schraubenreiff, a meBing. 
Weinhabnen , Antenkübel, Mai telfät, Fels 
eiien, Spaniſchbrod-⸗Blech Wehenpfannen, 
Ofeneobr, Bankkärten, Gaurfrautftändit , 
Apfelh urd, Ziich: und Detiplunder , Manns ⸗ 
und Weiberfleide-, Schuh und Eiiefel , 
mebft noch vielem Hausrath mehr. So aud) 
2 Häufer am rechten Ufer am Eee , au jeder 
Brofelion ſehr bequem ; fo euch 1 zwenfpän« 
Ehaiſe mit Vorderverded und eif. Ach» 


niae 
en, im Ganzen gut und ſchwehr beſchlagen. 





tens berieben, megnaben ſich cinem E. Babe 
km zu geneigtent Zuſpruch beitens sine 
pniehlt Dünzltr 

oben an der Echertelnaf. 

23. Bey Steinfele, Metzger, Im Renne 
weg, find wieder za haben: Sautdiaent ad 
gedöteie Dammen, Schweinfleiſch umd = neh, 
fo wie dito Kiuderzungen zu verſchiedenen 
Preifen. 

24. Ende unterzeichneter macht deur arebr- 
ten Publkum Die Anzeige, daß er über Diele 
Veurabrsseit wieder mit einer gropen Aus» 
wabl Kpichjeug für Kraben und Medien 
berfchen sit; als großer Handwerkzeug zum 
nutzlichen Gebrauch fiir Knaben, Zauber⸗ 
lateenen, Laterna magica bon berfchudenen 
Gröfen und Drefet, Ombres chinoıser „ 
Dptiken von verſchiedenen Preiſen, arofe und 
cine Jaadwagen, Frachwagen, Die: käle 
le, Schienpläge, fFeltungen » Jimmer , Ave» 
tiefen, Küchen, gelieidte ungrkleidte Dupverm, 
fo wie verfchiedene Aufſteuſachen vor Hoig 
und vom Zum; auch empfehle murich — 





‚tönen und guien Berner und Basler-Cc» 
rei und Yuteli. Biliigteit der Vrciſe und 
Schonhein dee Waare layiei mich einem zahl⸗ 
reichen — enlaegen fehen. Es em- 
u ich 
viedls (6 ur ertaa bevm Zeughaus. 
25. Zu Neumahrsachtenten werden ente 
sioplen: Die beuden erſten Jahrgänge Der ml? 


yscchlenden inhogravhirten Echwerzerplan« 


en mit 
cbrecitt. 


Die geſchchtlichen Unterbaltungen 
von Hr. Brof. Eiheklin in Et. 


Biſchraͤbangen von en. Dr. Heget 


Kr J 
Eallen, 19 | 


‚on der Kruggaß anf Dorf, ſiud zu 


Prurzestwein, Margeifer 18147, Dura 
der , Cullioure, Roussillon ,„ Champagner, 
Vapwein und Nladern, 

31. Wrter quer 6 Jahr eltes Ki-fchen- 
war, die Maaß a 32 ß5. z im Rennweg 
sur zrünen Bicdy Dis. 371: 

3%. Bey Heinrich Kunn Mo. 55. unten 
haben: 
Wernt Tis, Zraſchbrantenwein, Irufenbean 
tenmen, Kirſchwaſſer, Zweiſch genwaſſer, 
Languedoket Brantenwein, Cognac, Wein 
cut, Muscaiwein, Malaga, Margräfler 


dert, mir a3 Kurfern. 36 kieine Gedichte | 477Ar und ın07r, Collioure, Champagner, 


Die Schweizerkarte als 


für die Jugend Por 


Heduldiotel in 22 Cantone zunndyutiten, 
duldfpiche, Buchitabentäntden, fAywarze 
illum. Kränze u Nanahrswinfchen. Fer ⸗ 
ner find immer ber mie zu haben: Holland, 
und Hambura 


‘ 


Drirgunter, Bordeaux , Extrait dabsinche, 
Rum, Arrak umd ein Aſſortiment von feinen 


und | Liqueurs 


‚36. Bauhöizti- Kiftgen , (ein Epielzeug 
für Knaben ) von berfchudenen Großen und 


& chreibjetern deym Zaufend | Preſen, auch werden auf Beſtellung nach 


und Aundweis , neichälttene von 6 bie 219. Belicben in moglichſt billigen Preiſen wer 


die Dutzend; Tuchpulber, 


und ſchöne fertigt. 


warhe und rothe Dinte; auch werden Ser | 


dern zum Sch den anzenohmen 
Eälinger, !rasc<ptor. 
26 Nuserlein Kböne, farle, 28 und 20 
fe;. Zoil tanas „ Regenſchirm Fiſchbein find 
zu buitigii möglichen Preifen voreikbig bey 
Diesinaer und Bürgi, 
in Widenfichwer. 
a7. Friſche holl. Häringe , geiwäileete und 
odese Frodniihe | find den ganzen Minter 
dter . fo wie norebeln dae 1b. A2 fi. 
fenfes Nußwernse die Maaß pr. ı A, im 
Edbejerchladen beym umtern Muͤhleſteg No. 
wii. zu baden, ERRE N 
38. Ein fehr ſchönes Aſſortiment hollän ⸗ 
dacbe Dinverd zur verſchiednen und ſehr 
bien Degiien, in Etadelhofen Mo. 5. 
29. Ja Ne. 174. auf Perechoriait liegt 
it Socimimon zu berfaufen: Ein Wellen 
aeiiridter Kragen ı. f. 208. ı Sammethut 
mie Federn 2.208. 4 miedl. Zafıthut fl. 
4 prachefcuöner ſchwarz tüch. Frauen⸗Rot vom 
friniten Zudp auf. a Schöne Delzbaladine 
2. f. 20 6. 3moufiel. Ehemufet30 F. 2 gaſene 
20 8. ı (chöm gal, 2 A. a Schöne Frautuzimmet · 
Hmber 2 chus eingas A.u. eins A 20. 


{i 
’ 
N 
b 


37 Ben Endzunterzeichueten find Welne 
zu babın von 5, 6, 7 und 8 fl. der Eimer 
bie zu den beiten Qualitäten Yandıwein , auch 
erıra 25e Keimsin. Guter Weinefig bey 
der Maaß und Eimer, jo mie auch alle 
Sorien Brantmein, Kirfchwajler se. Höf 
lichft empfsbtt fidy zu geneigte Zupruch. 

ob. Buchſtab, zum Mülltad 
No.331. an der qropen Hofitatt. 

38. L’on offre à vendre de tr&s bannes et 
tres beiles Guittares, ainsi que de bons 
Violons, à des prix moderds, S’adresser 
chez Md. veure Bofshardt bei der alten 
Eich a la Kirchgaße. 


39, Ben Job. Wüſt und Eohn, Bud 
bönd’er, an der jeruntengaß, und bey Budh- 
binder Wür an ber Errchlaos, ut ganı 
ren und breichiet zu haben: Yoı Schmidts 
E dhriften. Itda, Gränn ven Zoggenburg. 
mit Sitkofr, 3. 822. 17.8. Genovera, mit 
Tirkofe. 17 8: Hemeich d. Erdyenteis, jun» 
gen Grsfen Leben und dyidale als _2ter 
Tbeil. 5 $. Dilerener, 56. Nora von Zon- 
nenburg, mit Sıtivfe. a6 B. Blume körb— 
hen, nmt Tittofr. 17 6. DBlütben dem blu 





And. Zurtenteffel, fo qutalsneu, 3A.30 8. ! baden Alter, 8 f. Erzählungen für Kinder 


4 ichyoner Alb. Dorleglöfel 15 
fib. Epiöfiel, fo aut ale neu, Die 
an. 10. Aller Arten bansrärh'iche Ea- 
Kin. 
Kr. 4 8 i 
Dirzelt, Wenisauteli, aurgeloftene Gu:eli, 
aliec Arten greße umd Meine Veterli; man 


umprchle ich hödicht zu aeızeintenn Zuſoruch. | mechaniichen 
30. In Ns. 687. auf dem obern Hirfcben« | nebit acbörigen 


fl. ı Dunend | und Kinderfreunde, 2 Bdchn. 
dis Yorh A| Meibnachtabend. 10 $. 


Reue und atie eine and 2icyläftge Bei- , kauf oder 
fehöne Drtirlampe 8 fl. Ertra Ihöne | an einem 


96. De 


40. Es wird aus frener Hand zum Ver ˖ 
zum Yusleibea angerragen: Kine 
der aröfiten Wallern des Cantons 
anzmapiv von Eteinen neu erbautes Fabrik. 
ebäude,, beftebend in 4 Etage hoch zu 16 
&pinnftüblen mit 30oo &pindlen 
Vorwerken, nöthigem Platz 


graben find immer zu haben , folgende übte, mit biniänalichem Wanet, und Warferkraft 


h 9 
ſremte Weine; als: Alicinte, Bourgunder, 
Bourdesux, Champa;ner und Oeil de Per- 
“fix mousseux . Ciperwein, Mudera, Mala- 
larkg acfer, Mincatweir, Neuchate- 


#, \ n : 
&, Portwein, Rhzinwein , Rou illon, Col- 
liure, Xeres, Arrac, Cognac und Rum 
Jamaica. 


äı, Malaga, meißen und voten Cham- 
pagner mousscux, beiten Yerantiichen oder 
Kocsa Kaffe, weißen und rethen Sago, ın 
beionders billiaen Dreiten, ber Hegu Bar 
d Eon unter der alten Meiſen. 

che alter und autee Malaga und 

einan einem Dewachauie, 
ven Abrga— Hurer oben an der 
e De. Fr. fird relamde Weine in 
Dusliolten zu haben: Maaga, 


— 


| 
! 
| 


veriehen. Darin enthaltend: Ein mut dem 
Gebäude neu gemachrer feier Wallerteieb 
nebft Moulteur, altes mit eiſernen Wendel⸗ 
bäumen verfchen. ferner: ı Baummollen- 
sausler. 11 Bor» und Nuekarten, Die mei— 
fin mit ganz neuen und quien Garnituren 
verfeben. 2 Laminoir mits Syſtem. 8 Ya» 
ternen mit 4 Gillindern. 2 Borjpinnftüble. 
7 reine in gutem Zuftande ſich befindende 
Svinnfrüble. 8 Halvel. 2 Garnprefe nebft 
Sortirwaag umd übrigen Gerätbichaften 
ı ganz deuer Drchftubl mit nötbigem Werk⸗ 


serg. Ferner ein Nebengebäude, ganz neu ' 


gebaut, dag zu einer mechonsichen Wertntatt 
eingerichtet und vom Waner ohne qroge 
Muübe betrieben werden Tann. Ferner kann 
auf Verlangen eines allfälligen Hrn. Käufers 


der Lehmanns eine neuaebaute Scheune 
circa 8 a 10 Eid ſ. v. Vieh Dias, = 
neu erbauter Holzſchobf circa 18 Zauen 
Wieſen und Zurben jeländ und 4 Jucharten 
Aderfeld dazu gegeben werden. Da fowohl 
die Locelität dieies Gebäudes Dazu geeignet 
ia Hinſicht der Mrbeitsleute als dem zur Nuss 
dehmung der Fabrile obne große Mühe nd- 
bigen Waſſet und Wanerkraft jedein Kauf 
luſtigen beſouders emofehlend ſern wird, wel« 
ches cinem jeden zur belichigen Einſicht of · 
fen ſitht. Wo, iſt im Berichthaus zu er⸗ 
fragen. 

At. Fervieste eifeene Ofen von Gukßeiſen ⸗ 
blatten mittlerer Sröfe, fo mic auch runde, 
nebit zen Hitzlaſten und einer Darthie wei⸗ 
tee eiſerner Rehre, alles in gang gutem 
Stande, ſehr dienlicy zum Eriwärmen von 
Merkitätten, Evinnereyen u.a. m. 


42, Bey 3. Kuffelam, Drechsler, ne 
ben dem Storchen, find die fchon lang er- 
wartete ganz neue und feine Porcetain-Pici- 
fenköpf angekommen, fein nfaferne, mit und 
ohne Silberbeſchläg, ſchönt Pfeifenrobr, 
ſchöne Rauch- und Schnupftabaldoſtn, 
Holz und Bein-Ecyachfpiel, von allen At · 
ten Spazierſtöck, ächte Bombus- und Zufer- 
eohrftöck, Pulferhorn, Yägerrüf, bö:nene 
Schreibzeug und Schuhlöfftel, Elfenbein 
und Ebenholz, Kern: Billardballen, Evubl- 
rädli ſammt Zugebör , mebit melireren ſchö · 
nen Artikeln. Da die Waare ſich ſelbſt em · 
vfichlt , fo Läßt ſich einen zahlteichen Zuſeruch 


boten. 

43. Eo eben fomme ich in den Beltz ci» 
ner (chen längit erwarteten VDarthit fäcfi- 
icher und franzönicher sfr Merinoe in allen 
Farben, welche ich zu den miedrigften 
fen erlaffe ; auch find weige danellene 
Unter.öde, mit gedruckten foonen 
ver ‚ ‚(ehr billig — haben, meld? 
ich einem geebrten Publikum unzugeiaen 
Ehre babe, und mich in meinen übrgen 
fdyon befannten Winteriwasren zu gatrigum 
Zuſoruch befteng_empfehle. *. 

SR Seifes ab der Dletche erdaliene * 

ab der Blei 
und 6/ä breite leinene B en 
her find miederum ben U zu 
haben, Die Nechibeit dieſer © jowebi, 
ale die darauf geſeizten Vreife , dürfen mich 
—— Tw= ofen. 
2 rü ' im i 

45. Saure und füße , beichnittene amd um» 
befchnittene , gedörrte Apfeltüdli, 
ſtückli und Zweiſchgen. ER 

46. Eine neue einfoänniae Ehailt, Mine | 
dito alte, noch in gutem Erand, cha | 
mie neuer einfoänniger Schlitten, 
qute Chaiſen⸗Geſchirr/ um billigen 
ben Sattler Schärer im Nie 

7. Ein Stock ſ. v. Bau, im 
fleramt. 


Zu faufen wird begehrt: 


4. Eine noch gut conditioniete 
gelte. — An gleichem Drt find rire 
und gute ebenbölzeme Flöte mu 
Klappen und ein mittelmäftı aroßes 
geftell verfäuflich , beyde gu fehnbulligem 
















4, Man wünſcht eire Breitertmange von 
miftlerer — fammt 3 big A Etr. Gẽwicht ⸗ 
keinen zu faufen, 
an wünſchte einen brauchbaren 
Drebiiuhl gegen büligen Preis zu Faufen. 

1.1? Dusend fo qut als neue Tiſchtü. 
cher und Zmwebels, in billigem Preis. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 

1. Wo noch zwey beiebere Zimmer, mit 

oder ehne Koft, von Etundan in Empfang 
zu nehmen find, iſt im Berichthaus zu er» 
— Ein Zimmer à plein pied, areignet 
für ein Zunimer, Yadın cber Werfitat tür 
eisen Teinarbeiter ; auf künftige b. Offen, 

3. Ein Vlınnens und eim Weiberort in 

ienhaus-Rirte. j 
de ſchön ſer endet ——— in der 

nünfes, Ritche Mo. 472. 
En Erud.an oder auf b. Oſtern 
ein fche Frohmuirbiies und lonnenresches 
Wohugemach, beſtedend in 3 hsigbaren Zim · 
mern, 4 Kanımer, Rüde, Keller, Holz— 
gebalt, Pag zum aufpängen, auf Verlan« 
gen etmas Garten ; für 2 oder 3 Derlonen. 

6. 100 — zu0 A. gegen ein qutes Schuld · 
briefchen , oder auch gegen ſichere Unterpfand 
bige Summe anszulahen. 
ir Ein beinbarer Yaden ift von Etund 
an, oder auf b. Ditern em Wohngemach 
fammt Baden in Emp ang zu nehmen, 

3. Wo eine meubierte Zimmer, ſammt 
Kot für boncite Herren in Emofang zu 
tehhmen wire, iſtnn Beeichthaus zu er» 
fragen j j 

9. Fe 2 bonette Herren wären an fir 
ner —— Lage 3 Zimmer auszule« 

nebit Keil, j 
a Eine fonninreiche torezierte Stube und 
Gabinet , met einem Ofen zu heizen und 
Küche, mit der Imöunen Ausſicht, von 
tund on. IR: 
1 Aur künftige b. Oſtern ift ein fchönes 
end fonnenreiches Wobhngemacd an einer 
asngbaren Sicas mahe bey Brud und 
Meng auszulehen, beiiebend in 2 heigbareu 
Dmmmeen und Gabıner, ı Küche, ı Kam 
er, a Plunderfammer, Keller und Pla 
su poll. . ‚ 
13 Im Niederdori an ber Haupiſtraß ift 
ine aamgbare Kuvferf umuds«' cetftatt nebft 
em Zugebör auf Yıchtmeg oder Oſiten zu 
miethen. Er 
"3. Eim beitere und frobmüthige Heine 
Bohnung, mir einer onmarbigen luadlichen 
Wusyicht , mabe ben der Stade, für Yeute 
re Kinder , beftebt in 4 Grube, Kuche 
ind 4 Kammer auf — ** —* 
Erevpe hinauf ſo viel als 2 Kammern 
gelleeli en Day zu Hol; , auf Oiteen 1827. 
44. Für ı oder 2 Hectren it von Etund 
n ausjuleiben, eine arope Stube nebit Al⸗ 
open und Dias in Der mm nebit 
i o. 1o1. in Gaßen. 
a Ss man einer ehrenfeſten Perſon 


Rlatz in der Stube und Rammer geben 
Snnte, ift im Berichthaus zu erfragen. 
16. Huf fommendes Reuſjahr oder auf 


ichtmeß iſt ein frobmütbiges und fOnneneeis 
res Wohnaemach in Empfang zu nennen, 
welches enibält: a Stube, Kuͤche 2 Kam- 
teen, 4 Keller und Platz zu Hol; und 
D>eige auf der Winde, In Ro. ıdı, ben 
ce oberen Deut im Ritebach. 


„47. Bpsey ſchön fehende Männer Kirchen 
Örter „wis a vis Der Kanzel, das einte im 
Wanlersbaus, das andere in der Fraumün« 
ſter Rtcine, das Iehtere würde man auch) ge: 
genen Weiberort austaufben. 

4°. Durch Zufall ıft von Stund an bis 
sur Fommenden Oſtern ein Wobngemadı 
valanı geworden, 

19 Es iſt ein, Wohnhaus in Fine u 
neomen im NRiesbach No. 105, auf Dilern 
27, welcher mit: ı groge Gtube, 4 
Kammern, 4 Küche, Keller, Hol,gchalter 
und Linde. 

20. Auf Oſtern 1827. eine Etube, Allo 
ven, Rüche, 2 Kammern, 4 Holzachalter, 
ı Kellerli, Darsu a arofer Waden , Dienlich 
für einen Holzarbeirer ; in Ermangiung deis 
ten wäre er febr bequem zu einem Wiagazın, 
Mo. 547. gr. Stadi. 


zu entlehnen wird gefucht: 


1. Zwey Wobnarmäcer, 2 Stuben, 
Nebeniimmer, a küven, 4 Kammern, Kels 
ler, Dat zu Holz: auf b. Oſtern. 

2. Ein ſchendes Diannenort ın der Wai ⸗ 
fenbans» Kirche , ſo bald mö.lich. 

3. Dan iſt beauftragt auf gute Untere 
vfande 200 fl. aufjunchmen, ferner 500 fl , 
wovon 200 f. jogleıdy, 300 fl. aber auf fünf: 
tigen May auebezahlt werden follen. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


1. Freytag den 15. Dee. bat ein Knabe 
an der Strehigaß oder derſelben Gegend einen 
Deispandfchub verloren. Der Finder iſt ges 
beten felbigen im Berichtbaus abzugeben. 

2. Freytag den 15. diep bat eine Dienit 
maad von der Glokengaß, tiber die Prierhofs 
ſtatt und den Münſterhof bis in den Kraß, 
sinen Geldbeute: mit einem Thaler und Cie 
nıger Heinen Dlünz, becleren; wer folchen 
aerunden, iſt erſucht ihn im Bexichthaus 
abzugeben, gegen ein anſtändiges Triukgeld. 

3. Donnſtags den 7. dieg wurde von Üeti 
fon bis zum Gaſtbof zum Löwen in Meilen 
ein ailberner Reitſporn verlohren; derjenige, 
dem derſelbe möchte au Handen kommen, 
in erſucht, ihn gegen dem Werth des Sil— 
bers ım_Berichtbaus abzugeben, — 

4. Sonntag Nachmittag den 17. die iſt 
eine Reiweitſche zwiſchen Wipkingen und 
Höngg verlohren aegangen; der redliche Fin 
dee wird höflich erſucht dieſelbe gegen Er— 
tenntlichkeit zurüdzugeben. ft sm Bericht⸗ 


"haus anzumelden. 


5. Birgangene Woche ift jemandem ein 
Hund, mit meßingenem Seen , zunclofe 
fen ; der rechtmaͤßige Eigenthümer Fann ihn 
gegen Einfihreib- und Futtergeld ubbolen. 


Verſchiedene Nachrichten: 

ı. Comptoir · Calender für 1527. mit den 
Poſtordnungen von Narau, Bern, Baſth, 
Luzern, Schaffdauſen, St. Gallen und Zü: 
rich nebit Mesen und Jahrmärlien a 4 $. 
bev %. 9. Däniter, Buchbinder und Da- 
vierbandler, mebit audern Verlagsartikeln 
mehr. 

2. Im BuchbindersLaden im Niederderf 
am Rant it nun endlich der vielverlangte Da- 
demer-Haustalender oder richtige Bothe an» 
gelommen, und mie berielbe ſich ſelbſt aus. 
drüdt, hofft er mit Beyfall, neben feinen 


älteen und und neuern Kameraden, Abia 
zu finden. Auch find daſelbſt aller Arten 
Kirchen, Schul: und Gcbeibächer, wie auch 
Schreibbüchet in allen möglichen Formaten, 
Schreib», Poft-, Pad und Fliefpapier, 
wie auch ein ganz neuer Poſt⸗ Meß und 
Jahrmarkts Ealender , welcher das erftemaht 
bes Chriſten in Aarau erfchienen , nebſt 
allen übrigen in das Buchbinderfach führen» 
den Artikeln in äußerſt billigen Preifen zu 
haben; wozu ſich höflichſt empfiehlt 
Wittwe Eſcher. 

3. Um dem unfreundfchaftlichen Geruchte 
zu fleuren, als quittiere ich auf das 
neue Jahr dıe Drofeffton, eriuche 
ich hiermit öffentlich meine refo. Börner, 
feiner ſolche Nusfage Glauben benmeren 
zu wollen , es fene dann, Das ıch Nic he 
nen felbit, effentlich oder privarm iile 
tbeile, Ich emipreble mich Ihnen zu ferne 
rem Zuſoruͤch. _ 

FraͤuLo cher, geb. Müller, Schuhmacher. 

4. Die ſenigen HHerren, weiche Ficbbas 
ber vom Schach · und Damenbreitioiel iind, 
werden hiermit hodich abernert, Daß Sie je 
den Montag im Cafe zum rothen Thurm in 
einem wohl cemäemten Zimmer auf d, 2ten 
Etage cine folche Hefeilichaft finden , und da« 
zu hoflichſt ınpiiert ſind. 

5. Bey Endsunterzeichneſem iſt den gen⸗ 
zen Winter hindurch gu haben, ſchont lat 
digene Zungen , ſo mie auch hintere umd bor⸗ 
dere Hamımıcır , fettes und miageres & hivcine 
reich , Zungenwürſtli, Sprdived und anf 
Beuellung aedraene oder ungedratene St. 
Galler Wort und Edyübling. ws empfehle 
ſich befleng 

Leonhard Körner, Metaer, 

hinter der Wiena 
‚6. In der Pfiſterey im Höni find auf 
die b. Weihnacht ächte aute Semmein zu 
baben, den 23. 24. und 25. mie auch den 
31. Ehrutmonat und 4. Janngr. 

7. Man wünſchte ın Kurzer Zeit einen 
Lehrer fur die lateımiiche Sprache zu erbale 
ten ; wogegen man Unterricht in der fran- 
zöſiſchen talieniiden und deutſchen Spra— 
che, su der Echönichreibefunft und den zur 
Handlungzswigenſchaft gehörgen Fächern zu 
ertheilen bereit —— 

8. Ein yunger Menſch von 19 Jahren 
ſucht einen Platz oder Anſe lung I F 
Herrſchaftz mer deßwegtn nähere Auskunft 
und Die Eiuſehung der Niterate miinfcht , 
Ben ch im Berichthaus den Ort zu er. 

ragen. 

9. Es wünſchte eine Perfon als Spet- 
tern einen Platz zu erkalıen, welche gut 
kochen kann, auch alle andere Gefchäfte gut 
berjueht und mit auten Zeusniſſen berſehen 
it; ſie könnte von Stund an eintreiten. 

10. Man verlangt von Stund an für d 
nige Zeit eine oͤrdentliche brabe Perfon, des 
ren man die Beſorgung eines kleinen Sin- 
des, nebſt häuslichen Geſchäften, zum tbeil 
anvertrauen dörfte, 

41. Ben Endsuntereichnetem find 
folgende alte und neue Biicher ee 
Der deuilche wterkur , eine Jeirfchrift, Qet- 
nie, von 40, 1775 — 1810. 124 Bde nr 


Bıdırd Erbohlungen, Lozg. von 1796. bis 
Ende. 44 Dde. Hlbldr. 13 fl. Luſtige Un» 
terbaltungen in Anekdoten u Liedern. 6 ß. 
Rofen u. Myrthen. 12 9. Weihnachtabend. 
108. Walders Singkunſt. 106. Franzoöſi⸗ 
ſche Teſtament und Pſalmbücher. Der ır- 
nirdrigte Jeſus, 22 Dredigten von Wir. 
Mirz, 2 Tble. 248. Antiſtes Uliche Pie- 
digten. 24 $. Schmidlins fingend Vergnü 
gen. 24 8. Bachofens muſikol. Halleluah- 
ıf. Hermes Handbuch d. Religion , 2 Bde. 
1.208. Scheuchters Kern der Nitur 
wiſſenſchaft. 20 5. Nüſcheler über Verbin⸗ 
dung des Sichtbaren mir dem Unſichtbaren 
167. Arrians Evictet aus d. Griechiichen , 
p. Schultheß. 208. Adelungs — ü. 
U richs 32 Glaubens⸗Predigten. 1 f. eſſen 
Dirap edigr. 30 8. Deſſen, Feſtandachten u. 
Predigten. 306. Deſſen Theologia Paracle- 
eica. a. Pawiftiiche Inquiſition. Folioband. 
mut Kupf. 1 R.208. Hirzels franz. Grant 
mat. ı dl. Dictionnaire du voyageur fran- 
gois allmand- latin. 3o B. D.ctionnaire al- 
lemand-franois, et frangois allemand, 2 
Tom. 4. ı l.ıofj. Magazin des enfans et 
magazin des Adolescentes par Mad. Beuu- 
mont, 5 Bde. ı Hl. nebit vielen andern mehr. 
Diele neue Geberbücher , ale: Schmolkens 
Diorgen- und Ubendandadhten, Wudrians 
Kreugichule, Starkes tägl, Handbudy, Wit- 
ſchels Morgen: u. Abendopfer , Habermanne 
groß und kleines Gebetbuch, Arndi's Dara« 
duesgärılı, Himmelsleitern, Edartsbauien 
kaıbol. Gebetbuch, Kempis Nachfolge Chri⸗ 
ſti und Scelenavothek. — Bey dieſem An— 
laß empfiehlt ſich wieder hönichſt einem E. 
Publikum zu Siadt und Land im Verkauf 
von Kirchen⸗ ¶Schul · und Schreibbüchern⸗ 
Stempel⸗, Doft-, Schreib: , Dad- BRE DIR: 
vapıeren, aller Arten Kalender, Zaufzedul , 
Etammbuchlüpferli_ ıc. N 
Eone. Rudolf Wit, Buchbinder, 
an der Strehlgaß Do. 132. fi 
12. Da es noch vieien unbekannt it, daß 
ich meinen Zuchladen nicht mehr dem rorben 
Haus vorüber , fondern in der arofen Brunn» 
aß beym goldenen Zrauben babe, jo bin 
ich fo freu cinem E. Publikum dieſes noch 
mabls anzuzeigen. Bey vermehetem Aſſor⸗ 
timent in —— — und quien Woell⸗ 
nüchern von ord. bis feine Qualitat, und 
neuerdings herabgeſetzten Preiſen bin im Fall 
jedermann beſonders aut zu bedienen; zu ges 
geneigtem Zuſpruch empneblt ſich 
Georg Liber, zum goid. Zraubeır. 
13, Endsunterzeicdineter verdankt einem E. 
Dublikum zu Stadt und Land den bienite 
bın geneigten Zufpruch, und relommandiert 
fich ferner in allen Arten, Größen und Di: 
ten von Baummwolls, Aeiden» und Kuders 
Warten , auch dunkel äfchyfarbne Baunmvoll- 
und Eeiden- Warten; Floretſeiden Steict garn 
7 allen Farben , Fachten und Dreilen , dag 
oh und 5$. 
Haltbar aſchgrau und beiterblau Baummoll 
Strickgarn, baumm. und fedene gewobene 
und geitrifte Strümof, dicke Noretieidene ges 
kraztt und ungefrazte Wirnterftrüimpr , fo mie 
auch foiche Stiefelſtrümofi. Ferner empfichlt 
er ſich börlicyit in Umkartung umd neuer 
Battrerung alter Baummwoll: und Seiden⸗ 
Murten, fo wie auch Wullen zu karten zu 
Madratzen von arogen Blättern von 7 Schub 
lang und 2 Schuh breit. Auch ift immer 
be, dlme zu haben, gefärbte und gekartete 


St, Eeiden für die Herren Etrümpflveber 
zum einveben und zum einftriten für ger 
jtoppte Winierſtrümpf, alles ın raifonablem 
D cıs. Yeonbard Weiß, 
ben der Kronenporie. 

14. Jemand beſitzt mehrere Theile von 
Büfcyinge grogerer Erdbeichreidung , Schaff · 
baufer Aregade, incomolet: fänden ſich it» 
gendwo deraleichen zum completiren , 10 
mwunfchte mon zu willen, welche, und mie ? 
Hingegen ſtehen von der Originalausgabe 
die 4 eriten Bünde zu Dienſten wo pe man⸗ 
geln. Un gleichem Drt ut verfäufich: La⸗ 
teinifchee Converſations⸗Lexiton; Handduch 
von Sprüchwöriern, Sentenzen und Gno 
men, lat. u. deutſch, von Fr. Philwpi. 8 
Diesden 1825. neu geb a 2 fl. 24 8. und 
Ulrichs Auslegbibel , mit etlichen Rupfern. 
2 Bde. fol. teejlich geb. 12 Hd. RMachzufra— 
gen bey Yocyer, Buchbinder, Auguſtiner⸗ 
gaſſe 

15. Bey J. H. Erni an der neuen 
Wühre iſt zu baden: Wardenkellers Vor— 
trüge über Die Kenutnig des Pferdes, denen 
Wartung, Behandlung und Benusung, 2 
Bde. mit Kofen. gr. 8. 1326. 2 fl. 20 $. 
Müllers Phynologie des menichl, Nö pers 
ſür Aerzte und Richtärzte, ar. 3. geb. 348. 
Riebets mediciniſch vrakt. Handbuch ober 
Anweif. z. Kur insert. u. äußerl. Kranthei⸗ 
ten. 8. 24 6. Pfeffels Gedichte, 3 Bde. af. 
Wielands Agathoͤn, A Ele. geb. a H. Las 
viters Monaiblatt, 2 Bde. fchön geb. 38 ß. 
Sailer, die Weisheit auf der Gare, oder 
Siun und Geift deuricher Spruchworter 32 R. 
Dröfede, 9.2. , der Weg durch die Wüſte. 
8. 1821. fchön geb 32 ß. Noten und Mu- 
then; neue Blumenkeaͤnze der Liebe und 
Freundſchaft, oder aueerich. Aufſätze für 
Stammbücher, u Neuiabre- und Namenss 
feiten , Grabjihriften , religioſe Denkſprüche 
u. Lieder aelclliner Freude. 1826. br. 1:5. 

16. Zu der Gazzetta di Milano wird cin 
ter Antheilhaber geſucht. 

17. Man ſucht noch einen Antheilhaber 
bey der neuen Zürdyer-Seitung. 

15. Man ſucht noch einen oder"mebrere 
Abonnenten zum Constitutionel et Feuille 
i de Commerce für 13.7. 


19. Ein junger Menſch, welcher gründlis 

ı he Keuntniße der dopvelten Buchhaltung be» 
‚figt, eine ſchöne Handſchrift fühtt und in 
dee deulſchen Gorrsfvondenz ziemlich geübt 

it, nebſt dem auch allen andern Gomptoirs 

| Gefchäften borftchen tann, münfchte in et» 
nem biefigen Handlungshauſe eine Anſtel⸗ 

lung zu erhalten, 


20, Endesunterzeichnete macht anmit ei⸗ 
nem gecbrien Dublfum befanht , dan bey 
ihr zu haͤben iſt: Gefüllter Echweingkopf , 
gefüllte Füß und Bündeli ⸗ Hammen, ge 
beitzte und gedörrte Hammen , Stalienifcher 
und Schweius · Käg aud) ſaure Hammen 
auf Beftellung , Frankfurter Preßwürſt, 
raliäner und Lyoner Würft, Servelat, 
Ballron, &t. Goller Echübling, St. Galler 
Bratwürſt auf Beftellung , fo wıe auch aller 
Arten Eulyen auf Beftellung; zu geneigtem 
Zufpruch empfehle ſich beftens 

Witwe Zobler, ehmaklige Ratbgebin, 
an der Thorgaß No. 45. 


a — —— ——— | — — 





Es bat der Große Rath unterm 19, hjs. 
die in ſeinem Mittel erisdigten fünf Stel 


fen wieder befeßt und an diefelben gemählt 
HHrn. Hs. Eafpar Hirzel, im Hegibach, 
Hauptmann bey der Gavallırıe, 
Jakob Enriftonb Dit, Stadtrath. 
« He. Yatob Uſteri, Diayor. 
«  Udolf Friedrich Schulthee, Director. 
Zohannes Stapfer von Horgen, Gt 
meindanımann. 


Dienftags den 12. Dec. wurde ven Lem 
8. Erzsichungsrathe zum Proieler der Nu 
turgeſchichte/ Dhyſik und Chemie an ber 
Kunstichule ermäblt: 

Junker Gottfried Eſcher. 


Preis der Lebens⸗Mittel: 





Kerneuſchlag, dee Münt Ad. 3a. 

Weißer Brorichlaa 5 

Schworzer Broifchtaa AS. 3 bi. 

Das Ib. Weifmehl 28. 6 bir. 

Dis tb. Schmarzmebl 2 $. i 

Der Mütt Roggen 2.25 $. 

— — . Bohnen 3. 30 $. 

— —  erbien sn — 6 i. 

— — Gexrite 2. 25 5. 

daſer, das Viertel A 16 — 21 p. 

ı 1b. des beiten Rindileiſches 48. 6 bk. 
« geringeres Tito A. 
- crtra Kalbäeiich 5 f. 6 bie 
ordinaires 48. 6 bi, 
. Ecaffleifch ki. 
. Ecweinfleifch 58. 6 bi. 
« Bratwürfte 78 | 
» gedigene beifere 7 r 
J dito, geringert 68: 

AVERTISSEMENTS. 





1. Unzeiae 


‚Mit Unfang des künftigen Jahres wird 
ein neuer Curſus im politiſchen Inſtituit em 
öffnet. Wer daber eines oder mehrere Col 
legien zu bifuchen winfcht , wird aufgefer⸗ 
dert, dem HHren. Drajidenten der Dberauf« 
üicht des voluiſchen Inſtuntes Tier, Itt. 
Bürgermeifter Wire , fo wie den Ichrera Kur 
zeige davon zu machen. Worgetragen wird: 

Europälfdye Gelchichte nah Krrwms 
andbud) des europ. Staaten yſtems zweait 
älfıe des 18. Fabrbunderts; Mont. d, 2 - 
3. Dienft. v. 9 — 10. Freitag db. 8 — 9. 
Barerländiüche Geichichie nach Merer an. 
Knouau — der Geſchechte Der ſchwen. 
Eidsgenoſſenſchaft/ vom Uriprung Des cid# 
gen. Bundes bis zum weiphäl. Frieden; 
Dit. u. Donnerft d. 10 — A. 
Polizeywiſſenſchaſt und Finanzlehte, 3 
Stunden der Woche von 12 — ı2. Ei 
tiſtik, wöchentlih 2 Etunden von — 12. 

Syſtem des gemeinen Rechts nah Mühe 
lenbruch und Heiſe mu Nachmedung ter 
Eiaenthümtichkerten des Zürcherſchen Privar- 
Rechts; wochentlich 3 Stunden. 

Griminatvro:ch nach Feuerbach, Dontt. 
Freit. u. G:mit. Nachmiit. b. 4 —5. 

- Darftellung des ſchweizeriſchen Staaue 
rechts nach Henke mit vorangebender gechrch⸗ 
licher Einleitung; Mont. u, Mittw.v.3—« 

Zurich im December 18:6. 

Nahmens der Oberaufiicht 
des politiichen Inſtituies. 
Das Actuariat. 


(Hierzu eine Beylage.) 





2. Dee durch die ſchnellen Wedielrtähte 
£ı sgetrie dene Handelsmann Jalob Latırlünn 
vo Horuen Aeßhaft m der Lipperſhwende, 
er Dfarce Bauma, wird Montage den 15. 
Kenner 1527. gerichtlich bereschifeitigt. Diep: 
zitıge Ar und Wegenforderungen follen 
ınabenr unterjeichneter Canzley big den 10. 
to auf geieglihem Stempelpapier ſpecifi⸗ 
vet eingegeben werden, die Gläubiger aber, 
Der ihre bevollmächtigeen Anwälde, verie- 
yen mit den Beweiſen ihrer Anprachen, an 
‚em Merrechtiertigungstag ſelbſt, Worgenr 
ım 9 Ubr im Schloß Kuburg bor Lobl. 
Dbe amt erfcheinen, um ıbre Rechte geliend 
ı machen; zumal den Ausbleibenden nad): 
ge deriwegen weder Red noch Antwort mehr 
heilt wird. Geben den 18. Die. 1326. 
Emily Kiburg. 


2. Aufruf vermißter 
Schuldtitel. 


Die allfälligen Inhaber nachfolgend ver» 
inter Schuidisftrumente 
.) edultbrief von 700 fl. auf Sglomon 
Ken Fabndrichen fel. Cohn ım Seematt 
gu Dülach ; zu Gunsen Hei. Hauptm. 
Biever zum weißen Ketittz dejeibit, d. d. 
Martini 1750, 

) Kaufibu.ddrief von 90 fl. auf Hs. Eon. 
red Kern Magler von Bülach , su Guns 
fien Hrn. Lieut. Jobannes Kern Bed dur 
FR: dat. ı1. Vlär; 1309. 

trden iemit, aus Hochobtiafeitlicher Aus 

‚ rlanen, peremioriich gufgefordert, dieſe 
chuiduittel innert ſechs Monaten von dato 
,'F unterztichneten Canzley einzugeben; ins 
m nad) Vergduß befagten Zermins das 
— Bibige allweg verfügt und deßwegen Nies 
"andern weiter Redynung getragen würde. 
Actum Emdrach den 11. Dec. 1326. 
Vor dem Amtsgerichte 
i Die Eanzlen. 


4. Edietal-Vorladung. 


Der unbekannt abwefende Hs. Uirich Graf, 
ieſer von Rafz deiſen Chefrau, Anna 
Xb.Bogel, ibn eints leichtünnugen und 
Nichtwidrigen Lebenswandels befligt und 
‚aranf begründet Scheidung vetlangt, wird, 
aut Beſchluß des Ehegerichtg des Kantens 
Jürich, euf ben 14. Chriſtmonats, den 
ten und :um Zag dee Abſoruchs auf den 
25. Jenner 1927. edictaliter votgtladen, 
wm fich tiber dieſe Klage zu verantworten, 
indem ausbieibenden Falls per Köntuma- 
ziam abgeiprodyen würde. 
Actum Zürid) den 30. November 1826. 
Canzley des Ehegerichte. 
5. Der Schuſitergeſelle Joh qun Ra— 
Jus von Lauben, in Baitru, welcer nach 
der, wegen thärlicher Beleidigung und Ber: 
Mundung eines Nebenaclellen geaen ibn an+ 
Abobeisenr gerichtlichen Unterfuchung ohne fein 
ndeebuch fich Rüchtin gemacht but, wird 
Nemm aufgefordert, innerhalb der nächiten 
iee Wochen von beute fich um fo gewiller 
ve biefigem Oberamt zu ftellen , als nach 
"euchtlofem Ablauf diefer Friſt In contuma- 
Yiam über ibn erfenmt würde, was Rechtens iſt. 
Yo beſchloſſen Mitwochs den Gten De» 
sender 18.6. ; 
r Don dem Amtsgerichte Züri. 
446 Alle die ſenigen, welche an den recht⸗ 
ic) ausgeiticthenen He. Ecorg Gaßmann, 


Beylhage zu Nero. 102. 


alt Schulmeiſters Jakoben Sohn von Ragen- 
weil der Drarrgemeinde Niederhaple, recht⸗ 
mäßige Unforderungen zu machen haben, 
Oder ihme dagegen zu ihun ſchuldig find, 
werden anmit von dem HgHerrn Oberamts 
mann Heß auf Resenfverg peremtoriich aufs 
gefordert, ihre Unfpradyen oder das zu thun 
Schuldige bis auf den 20. Ehriftm. jchrifte 
lich und deutlich fpecineiert auf Stempel 
papier un’ erzeichneter Canzley uufehlbar eins 
zugeben, indem weder nach dieſem Sag , viele 
weniger anı Berrechtferigungst:g jelbit mehr 
Eingaben angenommen werden können, umd 
fodann Donnitags den 28. Chriſim. Mors 
aens um g Uhr entweder verlönlich oder 
durch einen bebollmächtigten Anwald, mit 
den Original Schuldtiteln verjeben , vor Lodl. 
Amtegericht wur Regenſoerg zu erſcheinen und 
ihre Rechte geltend zu mad; den Ausblei- 
benden wird nachher kein Beſcheid mehr ers 
theit werden. 

Geben den 6. Chriſtmonat 1326. 

Canzley Neuamt. 

7. Johannes Leemann von DOder-Stein- 
maur it rechtlich ausgetrieben. BE: 

Die Schuldeingaben ſollen, anf geſetzli 
ches Stenipelvapier geich eben, unfehlbar 
bis auf den 20. dieß der unterzeichneten ein⸗ 
gereicht werden, da die Berrechtfertigung 
auf den 28. gl. M. Morgens um 3 Uhr im 
Echloffe Regengberg vorgeben wid. 

Wenn nun jemand veräumen wilrde , 
feine Schuidforderung einzugeben oder 16 
unterlicie, am Tage dee Berrechtfertigung 
diefelbe vor dem verfammelien Ansiegcrichte 
Regensbirg geltend zu m.cren, JO mag Kin 
foldyer den daraus entſtehenden Berinſt ſich 
felbır zufchreiben. : 

Diejenigen , fo dem Ausgetriebenen fchul: 
dig find, würde, wenn jie die Schuld ver 
heimlichen follten , die Ahndung der Gelege 
treiien. Regensberg den 7. Dec. 1526. 
Die Rotariats:Tanzley allda, 

8. Heinrich Bader , Hanſen von Nieder: 
wenmgen iſt redytlich ausacteisben, 

Die Schuldemgaben follen auf Stempel— 
vanicr geichrieben , unfehlbar bis auf den 
20. Dicemberd J der unterzeichneten Canz 
ley eingereicht werden, da die Verrechtrertt» 
ana auf den 28.0. M. Vloraens um -& 
Uhr im Schloße Neyensbera vorgeben wird. 
Wenn nun jemand jeine Schuldforderung 
einzugeben verfäunen würde oder es unters 
liene om Zoge dee Verrechtfertigung Diejelbe 
vor dem berfammelren Amtsgerichte Re 
geneberg geltend zu machen; jo mag cm 
ſolcher den daraus eniſtehenden Verluſt ſich 
felbit zuſchreiben. 

Diejenigen , 10 dem Ausgetritbenen ſchul⸗ 
dig md, würte, wenn fie die Schud ber- 
heimlichen foltien , die Ahndang der Gelege 
treffen. Regeneberg deu A. Die. 1826, 
Die Notariats ⸗Canzley allda. 

9, Alle disgensaen, weiche an den uſo!, 
vend erklärten Johannes Lehmann, Andre: 
aßen tel. Sohn, zu ZöR, rechtmäßige Uns 
forderungen zumachen haben , oder ihme da- 
gegen zu thun ſchuſdig find, werden anmit 
Oberamilich veremtoriſch aufgefordert, ihre 
Anterachen oder das zu thun Schuldige bis 
auf den 23. Dee. 1826 ſchriftlich und deut: 
lich foreiiciert auf geleglichem Stenipelvapier 
unterzeichneree Canley unfehlbar einzugeben, 





indem weder nach diefem Tag, vielmeniger 
am Berzechtfertigungeiag febit mehr Ein» 
Alben augenommen werden fünnen , und fo» 
dann Mitwochs den 27. December Morgens 
um 9 Uhr enımeder perfönlich oder Durch 
einen bevollmächtigten Anwaid, mit den 
Origingls Schuldtiteln berieben, auf dem 
Rathhauſe alluır vor dem Löbi. Amtege- 
richte zu erfcheinen und ihre Rechte geltend 
su machen; den Auebleibenden wird nach 
ber kein Beſcheid mehr ertuetit werden. 

Geben den 9. December 1826. 

Kobursiiche Canzley in Winterthur. 

10 Du von dem Etudtreth Die Wirderber 
fegung eines erledigten Polizeydienet Poftens 
auf Dienſtag den 26, December feitgefegt 
worden, fo mird folches denienigen verbur- 
gerien und underburgerten Derfonen , welcht 
die erforderlichen Eiſenſchaften für dieſen 
Dienft zu beiigen qlauben, mit der Einla- 
dung betannt gemacht, fich in Zeit von 10 
Zagen a dato bey dim Herru Polizen- Prä- 
fident Oeri fir den Vorſchlag zu melden, 
welchen die Vlzeykommiſſion zu dennitiver 
Wahl zu bi terbriege : im Fall feon wird, 

Actum Dienſtags den 12. December 1826: 

Namens des Stadtraths von Zürich 
Die Staditanzley. 

1127 Bublicationm 

Da die Verfiigung zu treffen zweckmäßig 
befunden worden ul, Me feyflie enden Tau⸗ 
ben beym Kernbaus zu vermindern, — fd 
wicd , zur Berbusung von Echädigung, on» 
mit die Aurerderung on die. Eigenthümer 
von Tauben erlaren , felbige wahrend den 
nächſten bier Wochen ine zubebalten. 

Actum den 16. Deceitiber 1326. 

Bor der Staͤd'⸗Politey⸗Commiſſion 
Das Sekretariat 

12. Da die ebehafie Meng in Rüſchlikon 
mit Wlavtag 1827. v.cant und dernaben von 
den drey theildabenden Gemeinden Rüſchli— 
ton, Rildberg und AÄAdliſchweil, wieder auf 
6 Jahre vervachtet wird; fo werden Pacht 
luftige anmit freundſchaftlich eingeladen, ſich 
Donnſtags den 28. December, Nachmittags 
a 2 lihe, in dem Wurbshaus zum Adſer 
in Adiſſchweil ſich einzufinden, wo dann die 
Ham abgebtten, die Gantbediugniſſe eröf- 
net und jedirmann mit greundfchaft begeg- 
net werden wird. 

Adlichmweil den 13. Dec. 1826. 

Namene obbemeidter drey (Gemeinden 
Günthard, Gememd athſchrbr. 

13. Ueber das Bermögen des, durch Urs 
theil des Hoben Dbe:gerichts des Standes 
Zürich, vom 15. Nov. h. a. zu zwanzi 
yäbriger Kettenftrafe condemnierten , Kudolf 
Keltersvon Zagernau , der Gemeinde Bogau 
im VOberamtsorzirt Grüningen , dit, dm 
Wege des Goncuries, die Liguidation er. 
kannt: Da nun allerforderft , die Anforüche 
der , durch die Diebitäble des Eondemnaten , 
defchadialen Derfonen , nach diesfäbliger bach» 
obe aerichtlicber Feſtſetzung der einzelnen Ent» 
fchadigungs⸗ Beträge , aus gedachtem Vermö» 
gen zu befriedigen fteben, fo fit von Geite 
diefer Lesteren Reine weitere Eingabe erfor. 
derlich; draegen werden andermeitige Ans 
ivrecher oder Schuldner an benanntes Ber- 
mögen , anmlt aufgefordert, ibre Anſprachen 
mit ibren AUnfprachsritein begleitet, oder ihr 
zu thun fchuldiges, bis und mit dem 28ten 
December d. J. unterzeichneter Canzley uns 





DE 
ar einzugeben , und hierauf dag weitere 
zu acmärtigen. 
. Actum den 23. November 1826. 
Vor dem Amtsarricht Grüningen 
Die Canzley. 





14. Bey Drell, Füßli und Comp. 

in Zürich if _erfchienen und zu haben: 
Zwey Abende 
unler den 

Zöglingen, der Blindenanfalt 

in Zürich, 
im Frübyahr 1826. 

Ein voetifcher Veriucy als Beytrag zur Bes 
antwortung dee Frage: Ob der Blinde oder 
der Baubftumme mebr zu beklagen ſey? 
Bon J. Th. Echherr, 
DOberlehrer am der Pintenennalt. 
Klein 8. 54 Eeiten auf f. Poftwr. br. 

baar Gild. 

Der ganze Erlös diefer anzichenten_ ge- 
mütblichen Darftellung des geiſtigen Wer 
kehrs unfeer lieben Blenden , ıft einem gu— 
ten Zwecte, nämlid als Beytrag zu 
Errichtung einer Taubt ummenan 
fatt, nach dem Sinn uno dem Pla— 
ne der Lobl Hülfrarfellfchaft, be 
ſtimmt; mir zweifeln nicht daran, daß das 
Heine Werkchen, welches um feiner Form 
willen fich auch zu einem fehr angerehmen 
Tbcibnchtegeicheut eiqnet, viele menfchen- 
freundliche Käufer finden werde. 


45. 





Anzeige 
andie Hrn, Schullchrer. 
Mittwochg den 27. dieß wird bey Lnter- 
eichnetem a a f. zu haben ſeyn: 
Das 3te Neusabrsgefchent für die 
lernbegierige Jugend. 8. S. 
in einem Umuchlag_gebefiet, 
Friedrich Schultheß. 


16. Das wohlgetrofſene Bildniß dee ſel. 
Herrn Pfarrer und Thorherr von Oreil, 
in einem gefälligen Format in Kupfer ge» 
äst, iſt bey Hs. Heinrich Fücßli und Comp, 
in der Kunftyandlung zur Meiſen a ı0 $. 
au haben. 








17. Mufil-AUnzeige, 


In meiner Mufitbandlung und Yeihbiblio- 
tbet ift gratis ein Gatalogus neuer Muſikalien 
zu baden, nebit einem befondern Berzeichnifi 
von ſieben undzwanzig neuen mufifalis 
ſchen Journalen oder veriodifhen Muniklies 
ferungen, wodurch fich dag mufitalıfche Dub- 
iikum vorzüalich von der gunehmenden Reich- 
boltigkeit meiner Bibliothek überzeugen wird. 

Zürich den 15. December 1826. 

Hs. Georg Rägeli. 


is. In der Geßnerſchen Buchhand ⸗ 
lung it zu haben: 
Ueoer Zuchtbäufer und ihre Verwandlung 
4 — ‚fer. Ein Beytrag von 
Hirzel, Mitglied des Groren Ra- 
Es — Obtramtmann zu Knonau. gr. 
% ©. 140 broſchirt 30 f. 


ı9. Einem € Bublıko empfehle mich fer- 
nerhin; Atıter 2 Verdankung des bisherigen 
gütigen Zuſpruchs, an allen fchon genug 
pu blicterten Buchbinder- Berlaag » Artikeln; 
dag man cine Treppe hoch Fönne cben fo 








gut und billig bedienet werden , als im Offen« 
ten Yaden , iſt eine Anſicht, von der der 
Unterzerchh ett überzeugt ut, Daß felbiar das 
hieſige wohlwollende Publikum mitibm theilt. 
E Eſcher, Buchbinder, oben m der 
Eirchlaaß, ı Zrevve hoch, No. 





20. VBatter, Mund» und Zahnarzt, von 
Er. Gallen , bat die Ehre den hieſigen refp. 
Herren und Damen die Anzeige zu machen , 
deß ſeine bekannten Jabnarinenen u baben 
iind, in der Heinen Brunngaß zur Sonnen: 
Ubr No, Arr. 

Jabn»Zinciur zur Gonfervation der Jähne 
oder Stärkung des Zahnfleiſches, fürs ches 
matiiche Zuhnweh ſehr empfeble:d und zum 
Gebrauch fürs unaelaufene jcorbutiiche blutie 
ac Zahnfleuch, für Derionen , welche fchad» 
bafe und cariöſe Zähne haben; benimmt 
allen üblen Geruch, welcker von jFauleiß 
derieiben herrübrt, fie empehlt ſich ſehr 
durch ihre heilſame, belcbe, de und ftärkende 
Kroft; ZJabnpuiver, sur Remigung und 
Echenerhattung der Zübite , welches fich 


durch feinen feinen Wohl ılgeruch und feine äuf⸗ 


ſerſt fiine Bereitung ſehr empneblt, zum 
täglichen Gebrauch. 


21. Unſern geehrteſten Freunden empfeh— 
len, nebſt unſern Tüchern und übrigen 


Wollenwaaren aufs allerhöflichſte 


Damoft-Garni uren mit 12, 18 und 24 


Eervictten. 
Weiße und graue Theefervietten, 


MWollene Tiſchdecken, blau und grün ; auf 


runde umd vieredigte Tiſche. 


Bußtenpiche in den neuften Muftern, vor 
Better, Canapees , und unter runde Tiſche. 


Schottiſche Teoriche in Stücken. 
Engliſcht Eeſundheits » € 
und Herren. 


Weife Pique - Betrdecken , und engl. qeiwobene 


Unterwesten. 
Wollene Pferde⸗Decken. 
Meveru. Eobn, zum Vüchſenſtein, 


32. Im Berichtbaufe iſt su baden: 


Schweizeriſcher Schreibkalen— 
der für das Jahr 1827, (in welchem 





wiſchen ſedem zuge | des Jahres Raum für 


bineinzufchreibende Bemertungen it) nebſt 
der nach den neueften Veränderungen berich- 
tigten Anzeige der hieſigen Poftordnung. 
8. Das Eremplar A 8 $. 

Wand und Poh-Kalender für 
das Jabr 1827. mit forafäitig berbef- 
fertem Ver ‘eichnig der ven Zurich verreien« 
den Bothen. Das Stüct a3 ß. dus Dpd 


a 246 6. 





23. Zur Führuna von Hausbaltunas-Rech- 
nungen werden einem rveiv. Bubuko auf den 
nabe veboritchenden Jabresiweayfelneue, auch 
für vertascedenite Dausbal tungen 
papende, getrichelte und arbundene Büsr 
cher mit mogotlicher Zabelle und gedrucktem 
Erklärung Blatt, angebotten. Der Preig 
derielben mit lietpapier durchſchoßen iſt 


















Sohlen für Damen 


20 Batzen Wer die 2 Tabellen allein ohne 
das Buch verlangt , zahlt 4 Batzen. 
Im Bucbinderladen am Rank im 
Hiederdorf. 

Um nemlicyen Ort Faorgänger Büchlein 
oder Verzeichniß aller ledigen Züricher und 
Zuͤrcherinnen welche fich zwetichen dem 78 dis 
zum 35ten Jahr bennden , mach den Altern 
zufammen geordnet mir Beziehung auf den 
Bürger: Etat. 8 $. 





a4. Der Endsunterjeicynete macht dem 
mufitalifchen Publitum die Anzeige, das ır 
mit recht guten Inſtrumenten theils zum 
Verkauf theils zum Auslcihen verfeben ü, ı 
und neu angefommen find fehr fchöne un 
qute Parifer und Wiener Guittaren , wit 


enaliihen Schrauben und medyanifchen BE 
winden , zu allen Preifen von 6 — of 
Ferner qute alte und neue Violin,, Violeeil;” 
und Conter-Bals mit Mechanik , recht ger 
italiäniſche Violin · Guittaren: , Viola-und 
Bafs - Eaiten ; Capodastro , Biolin und 
Sattel, Violin und Baß Schrauben, 
ten, Clarinett und Flageoler ; emvfcbit fd 
befteng J. Weber, Muſttus, 
No. 530. nahe beym Hirſchen 


25. Von einem gegen die leıdende Arzt | 
ſich würdig ausiprechenden Herzen za Dane | 
Winterftrumvpf, für dürftige Kinder merfie- 
denen Alters, unterm 15. Dee, von Zürich 
empfangen zu haben, befcheimt mit dem | 
freudigften und wärnften Danfe gegen den | 
dien Geber und der Verſicherung nady jew 
nem Wunjche fie zu vertheilen und dadurch 
zu erfreuen: | 

Das Pfarramt Altftetten bey Zürich. 


26. Unterzeichneter emvfiehlt fh einem €. 
Publitum im Zeichnen woblztmeffener Hl» 
bewerten mit Delfarde auf Glas gemanlı 
(nicht wie bis dato üblich in Idymarem D 
pier auggefchmirten ) * einem mdoen 
Raähmchen pr. Etüd ı d.ıom. Das © 
ven um den Sub zu zeichnen Dauert bad 
jtens 10 Minuten, Er mird ſich auf Dun 
erften Ruf in den Käufern feiner mertiem | 
Gönner einfinden, oder macht je mach de‘ 
lieben die Zeichnungen in feinem Logs Re 
299. im Neumarkt. 

J. Dürlewanger, Eilbeuctieur, 
ven @t. Galfen, 

u SE es en Bet 
37. Im Berichtbaufe it a 28 f. zu haben : 
Manuductor ad Latinitatem in 

ufum — Turicenſis. 8. 


Fern — 
BWeihnachts-Gefang zu vier S Einzitim- 
men, mit oder ohne Bealeitung der Or 
gel oder des Clabiers; compontrt von J. 
2. Eali; mit Bartitur x 10 8:_vam 
iten und zten Cant die einzeln Elm 
men jede 3 f. 


Wegen bevorfichender h. Waerbk 
Mrorga |, 










nachts: Fever wird das Mochenbiut | 
vom Montag auı Dienftag 
rm werden, 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 103, Montag, 


Bey J. J. Ulrich 














B. 
EST N 


Ber —— E 114 
Heine: 


TITTEN EEE mu > 





im Berichthaus, neben der Poſt. 





— — — — — — — 


Die verehrten Leſer des Wochenblattes werden erſucht, ihre Vorausbezahlungen fr den fommenden Jahrgang 1827 zu dem gewohnten 
etrage von 4 fl. 20 f. mit Beförderung einzufenden , und zwar wo möglich noch im Laufe des Decembers, um fir das neue Japr die Suflage 


nau befiimmen und alle refp. Abonnenten von 


Anfange an befriedigen zu können. 


Ebenfo werden von nun an auf die im Verlage des unterzeichneten ericheinende Schweizeriſche Monatschronik, die auf im fol« 


nden Jahre in Form nnd Gehalt übereinftimmend mit dem gegenmärtigen Jahrgange, in mtonathlichen Lieferungen von 3 —.3 


m} 


2 


Bogen here 


isgegeben wird, Pränumeraflonen zu 2 fl. 10 ß. für den ganzen Jahrgang, angenommen. — Auswärtige Leſer diefer Zeitſchrift belieben, ſich 
tweder unmittelbar an den Verleger oder an die ihnen zunächſt liegenden 2. Poſtamter oder Buchhandlungen zu wenden und mit dirfen ur 


n Preis ſich zu verfichen. 


&s wird sum Verlauf angetragen: 


‚.ı. Im großen Dfauen find zu haben ein 
sches Affortiment Zafrtreften a 14 $. in 
yönen Farden zu Roben A 16f. Zu Reu⸗ 
hrsgeſchenken neue geſchmackvolle Rıdleüls, 
‚chlener in Gaſe und Thül, Gilets in Seide 
ad Summit, Velzhandſchuh für Damen 
nd Kinder; alles fo wohlfcit als möglich. 

2. Bon den beliebten vieifarbigen Fä— 
can, jo wie Pariſer Handkörbchen nach 
uſter Wet, mebit einem fchönen Aflort- 
cut friſch erha tener Waare, gu Neujahrs- 
ſchenlen ſich eianend, find wieder zu haben 
y dem-fich boflichſt emrfehlenden 

Felix Römer, Buchbinder und 
: Öuteralarbeiter. , 

3. Ein fchöner grüner und gut conditio- 
rier Delzrod. . 

4. Unterteichnetee empfiehlt feine fo eben 
haltene ſehr fchöne affertirte Variſer Bon- 
‚nieres in Alabaiter , Horn , Filogram , Cor- 
:tte , Corbeille und andere ſehr fchöne Pa- 
sc Waaren; ſich beftens empfeblend 

E. Lohbauer, oben a. d. Krebsgaf. 

5. Einem chrenden Tublitum für bis da- 
in genoßnen gütigen zahlreichen Zuſpruch 
mfend, zeige der Unterzeichnete hitrmit an, 
ı# er audy auf dag bevoritebende Reuſahr 
it einer großen Auswahl pi zu Gefdyenten 
inenden Gegenitänden berieben , worbou der 
ögte Theil friſch ausarpadıe Artikel find, 
milch: Echr fchöne Ceintures Plaques und. 
chnallen, ſchwarte und ftühlerne volırie 
eintures et Bracelets, turze und lange Uhr⸗ 
ver und Bänder, Vetſchaft und Schlugel 

Stahl und gut beraoidete, Callieres, 
scene und ſeidene Riticüls, WUebeitetörb: 
en in Leder, mit undobne Stabl Garnitu- 
s; ehr ſchöne Schilkdrot Haar» und Lo— 
n⸗Kamm, eine große Auswahl von Brief» 
ſchen und Molizblichern, Holentenger ı 
amdustöfe, ferne gemahlte Rauch“ und 
dınupftabat- Doien , feine Vercelain⸗ und 
aſer⸗ Bfeifenkovfe , _Vrerfenröhren , Geid— 
ıd Zabaksbeutel, Necefsaires, Nahlißchen 
wm aufchrauben , Jarrerieres, Cigaren- Fut⸗ 
e und Röhrchen , veegoldte Nachtlämpchen, 
sing. vergoldere und Silber platicte Leuch⸗ 
2, Fihhrfcherren und Lichtichreren:-Zeller , 
‘gevierteller ,_Tbeebreiter, Obft- und Beod» 
irbe., diele. Gorien, Schreib;suge:s,. Echses ı 





ven , Feder, Sack · und Raſiermeſſer , mit 
Silber garnirte und ord. Taffelmeſſer und 
Gabeln, Schöne Federhandidun, vedft einer 
großen Anzahl andere Artikel mehe Sch 
empfehle mich zu fernerem güiigem Zuſpruch, 
unter Verſicherungl billiger und realer Ber 
dienung , beſtens. 

%.F.Ravveler, vis à visdem Storchen. 

6. Man bat den längit erwarteten franz. 
Merinos in 6 M breit zu klemen Chals 
und für Kleider ın feimter Qual. , ın ſchwarz 
und Diode Farben erhalten ; die auf breisen 
fran;öl, fo wie die engl. Merinos ind eben» 
falls frifch und in grofer ‚jarben Auswahl 
aſſortirt worden ,„ in Hr_Pirsolen ſind vers 
ſchiedene braunt Mode Forben wisdee aitges 
tommen ; alle dieſe Urtitel empfichlt sun 
beitens nebit den fchwer.en Florencen, Mar- 
celinen, Levant. und Sa und 6 4 breuen 
Mantel⸗Taffet in guter und preiſwürdiger 
ee Obere Kirchgaß Mo. 189. ım | 

radis. 

7. Ein einſpänniger Schlitten, fo gut‘ 
als neu, fannım Berichthaus erfragt werden.“ 

8. Ein fchöner ſeidener Hut, jo gut wie 
neu , in äußerſt billigen Peets. 

9. Ein fo gut als neuer buratener Mar» 
tel von doppelter Weite, für einen Getilr 
chen oder Leichenteager, um ſehr biliinen 
Preis, in Mo 154. A. St. A Etegen hoch. 

10. Ein gutes altıs Bielin. 

Lt. Verſchitdene, Ichr wohl gelegene , zum 
Theil neu erbaute Hauſer in bieigee Stadt, 
welche fich zu rerichiedenen Beruftarten ganz 
befonders cignen, fo wie rerſchiedene Heim⸗ 
weſen in der Nübe der Siadt und hiengem 
Kanton: mit oder ohne Güter. 

12. Bey Weinſchent Baumgartuer 
im Rindermarkt find Freytag und Eamitag | 
vor dem Reujehr, jo wie auch am Bech— 
toldstag , Ichöne fette Gans und Gänegeflü⸗ 
gel zu baben, 

13. Berlag von Parfümerten, 

dem Kornhaus gegen über, 


Savon transparent, dito A la Rose, dito 
de Naples à la Rose, de Windsor, Poudre 
de Savon parfumde, dito & la Rose , Savo-- 
nettes aux fines herbes. Boites à Barbe, 
mit und obne Spiegel, fammı Eaittn und 
Pinfel. Pommade superäne et ordinaire. 
Pommade pour. les Levres, Eau de Cologne. 


Berichthaus. 








houton de Rose, Extiait de Fleur, Eau de 
vie deLa:ande doub'e, dito Amhbre et Figur 
orange double, - Vinaigre de toilette super. 
fin, Eaupour le Teint. Lait de Ross, kau 
d: Lemont, Eau lersanne des Bayadlcres, 
Eau de Ceylanıl. Vina’gre pour je teist, 
Poudre de Corail, Poudre dentifrice 3 Ir 
Rose. Opiat deatitrice, Poudre deCeyland, 
pcur la conservation des dents. Roupe- 
Vegital. Vinaigre rouge — nouvel articie. 
Päte d'’Amande, douce blasche, dito d’A- 
mande ame:e, 
des quat-e Vole:r. 
Pcurri, Eau fumante forte, 
Mo.tarde pour la Table. 

gemachte Kornichsn, Tours de Chiveix 
pour les Dames_ Artic'e; divers Brusse. 


Pastille de Flora. Pot- 
Vina'gre ex 


Juune, Dart, Nägel und Konf- Tr iiäte. 


Haarpuder. fi vatſümitter und ehne Ger 
rich. Puderquañen. Feine Wache-Tutel⸗ 
und Caronn⸗Ahler, Rigenn und Kerita 
in kleine Haudlaternen. Ein roten ver⸗ 
calene weife und gefarbte Herren⸗ Fratltn⸗ 
md KinderHandſchuh. 
14. Sin kläten Eudenbölt Mo. 359. iſt 
zu haben: Hecht gutes 18 ır Kieſchemraſſer 
a 356. Gutes Zwetſchgenwaiſer a 25 MM 
Suter Truſenbranfenwein 4326. Recht anter 
Birrentraͤſchbrantenwein A 22 6. pr. Mast. 
15. In der Möbel Hiederlan ben Dre 
Zreu find immer zu beliebiger Nocwabl ac 
gen baare Bezahlung zu wilouien: Srerce 
wir, Lommeaden, Kaſten, rit- ir und andıre 
Tiſch, Svpieltuch, Arden- und Nochttiſchii, 
Beitſtatten, Rahbetter und Siroſcüel, Mas 
bagoni_Respätdi und andere Schettullen. 
16 Feine Wachtaſel Lichter, große urd' 
kleine Laternen und Rachtlichter, Külſchtn- 
lichter, aller Sorten gefardte, wie aut 
gelb und were Rodel, in Pr. 467. on der: 
Sihl 2te Eiage, und neben dem Zeughaus— 
in Gafın. 
17. Endeunterſchriebener benachrichligt ein 
reſp. Publikam, daß cr wieder beſtene ver⸗ 
ſehen iſt mit verſchiedenen Wimerwaaten 
ale: Babie, Flanell, Kerntudy. Rattin, 
FuttersBarechet , fo wie mit wollenen flo⸗ 
rerfeidenen und aefoppten baummollınem: 
Strimpfen, aroßen Pelrſtiefeln le 
dernen aefütterten und umaefütcetem, ſeidee; 
nen , foretjeidaren, und fanınchenhfrenem 
Handſchuhen ſeidenen und baunmsolir een 


— — — — »— — ——— — —— 


— 


ſarfum à bruiler. vinaigre 


In Erta cue 


Wochen-Blatt.— 


den 25. Khrifimonath 1826. 


Lapven; auch Steick 


und Worllenverlen , | Mocca Kaffe, weißen und rothen Sago, in 


aeiponnene Wachs- und Hechtlichter u. a.m, | besonders biiligen Preiſen, bey Degı dar 


Iualeich enrofiebit ex aber die beworilehends 
Keuichrejeit ſein auserieienes Aſſortiment 
von Kinderfeielzeng ud Geſellſchaftſpitlen. 
Keptere Wrtitel denden „Nic ausfchlierend 
im -Havfe hinterm WDiünier No. 236. ce 
ri ca. R 
“m 9— Loch er an der alten Wühre. 
15. Redit gener Ropiter , die Maaß as BR, 
Bad als Keliuinwstier, „Truſendranten- 
Kae k Lräichbie rc. arte Nasivaner el» 
solterwahler und saurer ſcharfer Wrmepiy, 
alte ım billigen Draen, Did 
Winwe Klauter, Kieler im Rennweg. 
19 Den Kndsunrjerdueien md bon 
periibiedenen Eorten neue und „Le Wein⸗ 
1 baben, auch recht gutes Nußwailer , die 
Dinaf a 04. Drnuremeln ud extra 
‚es zu beſtineglichſten 
Pfenrninger, Areiee 
in der Schmelsgrub_ 
70 Im Sorgereveliden unterm Rüden 


fiud N 


in beiten Dualisäten wid —— 

ſe ijſtel Weine au huoben: 
Preeien nachſtehe de ot 
Dintaga, Murcamvert, borde-ux, Burgun. 
der, Rheinwtin, Xeres, Nadera, roth und 
weiter Champagner , Heuenburier, Col. 
liure, Roussillon , #774 Margkaert MeiRer 
Hermitage; Rum de Jamaika, Extrait 
d \bsinthe, 


uter Weinenig 
Sreiten. 


ferne Liqururs m verſchiedenen 
Sorten und GEhocel-de, | \ 
210. Dev &trınfels, Dienger, im Renns» 
wer, find wiedee zu haben: Sautdigeue und 
aerd:rte Hammen; Schweinfleuch und Eve, 
vie dito Rtudersungen zu beejdyiedenen 


© 
h ſen. 
=. Ju Meniahrsaekcber fen werden em« 
pfoblen Die berden erjien Jahrgänge der wild» 
wachfenden inbographirten Schaetzeroflon . 
zen mit Beſchreib zugen bon Hen. Dr. Higet: 
Ichweiler. Die geſchichtlichen Unterhaltungen 
von Hr. Prof. Echeirlin in Er, Ballen , a8 
Heft, mit ı3 Kunfeen. 36 tleine Wedichte 
fire die Jugend. Die Schweizerkarte als 
Grehuldfpiel in 22 Cantone zerſchnitten, Ge⸗ 
Truldipiele, Buchſtabentäſtchen ſchwar ze amd 
Aluım. Kränge zu Neusahrswünidhen. Fer⸗ 
ner find inimer ben mic zu haben: Holland. 
und Hamburg. Schreibfedern beym Zaufend 
und Bundireis , geſchnittene von 6 bis 24 9. 
Bas Dunend; Zmtenpilver, und ſchöne 
ſchwarze und rothe Dinte; auch werden Fe⸗ 
dern zum Schaeiden angenohmen. 
Eflinger, Praeceptor, 
23. Friſche bolt. Häringe, geivälierte und 
teedene Erocdnicte , find den qenısı Zuinıer 
Kber , fo wie Morcheln das Ib: Az ıf2 f. 
feines NRukwafier die Maaß pr. ı pl. im 
Spezeeeyladen bdeym unten Diuylefteg Do. 
Ah, zu haben. 
em febr ſchönes Aſſortiment hollän⸗ 
iſche Leinvand zu verſchiednen und ſchr 
iltigen Vreifen, in Stadelhoſen Mo, 5. 
35. In Dis. 657. auf dem been Hirſchen⸗ 
graben ind immer zu haben , folzende achte 
fremde Weine, als: Alicante, Bourgunder , 
Bourdeaux, « hampagner und Oecil de Per- 
drix mousseux , Liperwein, Midera, Mala. 
„ Markgiacier, Aluscatweit, deuchate- 
Er „ Portwein, Rheinvein, kauillen, Col- 
lioure, Xeres, Arrac, Cognas und Rum 
Jamie 
6 Alalaga, weißen umd rothen Chzm- 
gagier mouescux, bijien Lbantiſchen oder 


—— 


‚ter und Sohn unter der alten Meiſen. 
27. Sehr alter und "guter Malaga und 
Cipern · Wein in einem Drivaibaniıe. 

23. Bey Abegg — Guſer oben an der 
Kruggeß No. Sı. ſind folgende Werne im 
beten Quelitäten zu baden: MDisiuga, 
Muscatwein, Margräfler ısısr, Burgun⸗ 
der, Collioure, Koussillon , vhampagner, 
Capwein und Aladera. ö 

29. Ertra guces 6 Jahr clies Kirfchen- 
waſſer, De Maaß a 32 H.5 ım Rennweg 
zur geiinen Birch No. 371. 

30. Bey Heinrich NKuun No, 58. unten 
an der Kruggif auf Dorf, ſind zu baben : 
Wereſſig, zriläbra:trenierin, Zrufenbran- 
Kirſchwaſſer, Zwetſchgenwaäſſer, 
Languedoker Brantembein, Cognac, Wein⸗ 
griſt, Wiuecatwein, WDirlasa, Margräfer 
17740 und 18057 , Collioute, Champägner, 
Dursunder, Bordeaux, Extrait dabsinthe, 
hum, Arrak und cın Aſſortiment von feinen 
Liqueurs. j j , 

31, Bauhötzli- Kiftgen , (ein Spielzeug 
für Knaben) von verfchiedenen Größen und 
Preiſen, auch werden auf Beftellung nach 
Belieben in moͤglichſt billigen Preiſen vers 
fertigt. 

32. Bey Endsunterzeichnetem find Weine 
zu haben von 5, 6, 7 und 8 fl. der Eimer 
bis zu den beiten Qualitäten Landwein, aud) 
ertra 25r Reiſwein. Guter Weineßig bey 
ber Maaß und Eimer, ſo wie aud) alic 
Sorten Brantwein, Kirſchwaſſer sc. KHöf 
lichſt enippeble ſich zu geneigtem Zupruch. 

Gob. Buchſtäb, zum Müllrad 
No. 331. au der grosen Hofltait. 

33. Lon offre à vendre de très bannes et 
tres belles Guittares, ainsi que de bons 
Violons, à des prix moderes. S’adresser 
chez Aid. veuve Bulshardt bei der alten 
Eich a la Kirchgafse. 


— 
ok 


34. Feines ſchönes Wollgarn, von ber 
ſchiedenen Farben, im alscbillsgiien Preis; 
hinter dee umieren Zäune neben der Apo— 
1" No. 368. 


——— ———————— ——— ———— — — — — — — — 


35. Unterzeichneter bat mieder eine ſehr 
fhöne Auswahl Reujaygrwünfche zum Aus« 
icben erhalten, nebit Ichonen Stammbuch⸗ 

ı blättern und Epiclen , Comptoirkalenderli, 
| Zafchentalenderli , Krinnerungsbucher und 
Schreibkalender; ſich beſtens empfehlend 

E, Lohbauſer, im Eckladen oben an 

der Kıiebsg.ig. 

36. Tırca 30 bis 40 Tanſen Holz, Echir« 
ferlohlen- und sSorfaiche in der Färbereh 
im Eramvfendbad). I 

37. Ein runder Ofen von Eiſenblech, mit 
Stein gefittert und 14 Echuhe Rohr, ganz 
'nea, auch fann darinn gekocht werden, ım 
billigem Preis. No, 38. tl. Stadt. 

33. Ein Iprenmacher Werkzeug, nebſt da— 
zu dienlichhen Sachen mehr, ın äußerſt bile 
ligem Dres. — 

39. Bon den beliebten italieniſchen Pfeif⸗ 
fenrobren und aller Arten Köpfe, beſonders 
terchte kleine Rohr mit Köpfen von 5 $. bis 23 8. 
die Rohr allcin von.2 8. bis 15 PB. ſind auf 
üfrese Rachfrage gut ſortiert zu haben im 
rothen Dann A, Etudt. 

40, Vexrſchiedene ſehe bequem eingerichtete 
und vorzüglich gut gelegene Häuſck in hie— 
ger Stadt. 








‚Ar. Bey Scheeine Schneider it Hr 

tingen jind zu baden: Nusb. Mafer » Cams 

— mit oder ohne Säulen, und tann, 
äſten. 

42. Inder Drimar ·Schule auf der Win 
den No. 224. ar. St. an der Münitergas, 
ſind recht ſchöne und qute CAchrenbfedern zu 
baben, das Bundchen zu 6, 8 bis 12 £. 
Auch einzeln gefchnd'tene , fo wiegam.e Bünd: 
chen um billigen Drris. (Ebento (kön und 
ich ſelbſt eimprebiende ſchwarze und rorde | 
Dinte. Es enmpriehlt ſich böricht zu geneig» 
tem Zufpruch Müller, Dräcemor. 

43. Bey Frau Bach mann an der Sill 
No. 405. find ia uferit billigen Dreien m 
haben: Mourfeim=u. Betitte « brofchierte auf 
glaute Krägen , Remen, E tredeux, Meue 
ſelin „ Detille , Dercal , auch die neueſten 
sins Herren: Halstücher nebit anderm 

44. Ein eınichlänges Beit fammt Un 
Dettftatt und Yaubfad, um billigen 
45. Eine nußb. Commode fammt & 
tifch darauf, 
. 46. Dan wünſchte einen ſchönen 
tebe gut deefierien Dudelbund zu 
um billigen Dreig. ‚al 

47. Nachliebende Artikel find in febr 
ner Auswahl friich angefommen, ein U 
timent Taſchen fr Damen und Ki 
Blumen und Guirlanden in's Haar gerıgur, 
engliſcher Svitzthül a ı A. 106 bieafl oh. 
wine Ichöne Auswahl Chemisettes nad) new» 
a le: Berealene Handicyube , alles 

illigen Preiſen. Es empfiehlt fi 
hotlich zu Stadt und Yand nt 

Frau Guggenbühl zur Almen. 
— =. —— ut wider zu bar 
run: Gut gebiigte Reh und Halen; der 
ich höflichſt — **— 
on der Gre 


Georg Schinz, Koch, 
münſtergaß Mo. 219, . 

49. Ein Feiner, fo qui mie neuer Kadıdı) 
ofen mit Dfenblatte und Robt ın een We 
dım ſehr dienlich. 

50. Recht guter Trufenbraniriuwein , du . 
— — nn — 5* die Macij 
aıh. Michel, jar, Ütsrmeifter in 
der Shaaren. N 

51. Eine maßive Kunft mit 3 Wider, 
mit einer eifernen Blatte und Bratoren, N 
gut mie neu, in billigem Breis, im Mk, 
400. an der Sihl. 

53. In Mo, 327. im Rindermmartt fi 
zu haben: Schöne Auffaz» Diraeli, mebft w 

; lem Ichönen Figuren, wie aud) ſchöne Leinen 

I Kınder-Nastüchli; um mit dielen aufzurds 

men, werden felbige in äufechtem Bıris 1 

lazen, wozu ſich nebit fernen vielem amde 
führenden Sachen hörıchıt enivieblr 

‚Job. Diggelmann. 

53 Gamperoß , mit odır ohne gasıt 

ı Dierd, Elrine und groge Kesierihlirten und 

Kınderwägeli, alles fehe wohifct, ben War 

ner Wethli beuder Kreuntiehi: Dettingen. 

54. Es münſchte jemand ein zmwentdhldd 
ges Dett zu verlaufen, für 2s A. fo gu 
wie neu, 

55. Zwey neue, leichte, fehr fotide fir 
foännige Ehaifen mit eernen Achten , #} 
wie auch et. sche alte wohl conditionierte :@) 

| verichiedenen Dreifen , dito zwenfpäinige, 
Weber, Sattler, unier der Zummerlcum!‘ 
56. Zwey fat neue Peiecinen, bev Zr 
galt Kirchgangſagerin, beym fdreamfı : 
Weggen im Nırberdorf. 










\ 
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57. Ben Eudsunterzeichnetem find folgende 
mechanifche Werke , die er in Commirlion 
ju verfaufen bat, in Nugenichein zu nehmen, 
4 Larternen Stubl zu 6 Softem a 4 Zilin 

der mit «2 Yanternen und 33 Kübel von 

Weißblech, die Schilde von Gupeifen , 

aanz volljtändig und marfchfertig. 

4 Laminoir zu 4 Soſtem mut 4 S ilindern 
und eitenen Schirden, ebenfalls compter 
und marfihfertin. 

4 Throßel Maſchine zu 192 Spindlen nebſt 
aller Zubehörd mt Ausnahme der Grub» 
luna. . 

Alle diele Werte find aanz neu, noch ne 

arbreucht, nich der neunten Art und von 

Risler Freres et Dixon ın Cernay verfertiget. 

Herr. Öleuler, Wichaustug , 
in Wwollisbofen. 

53. Auf Do f bern werke : Brunnen Mo, 
9, find Baumwollentücher ⸗ Reſten, die Elle 
iu 3 1/2 8. au baten. ne 

59. des Digaerort, Tiſchleemſtr. in der 
Braudſchende find zu haben: Musb. Seckre⸗ 
tait, Comnoden, tunde Tiſch, Seicltiſch, 
Arbeits. und Nachttiſch Betutarten, Dreiten- | 
und Tabatkiſtii, Sirohleſſel, Zubouret , | 
Kubbert , alles von ſchöonem ausctleſenem 
holz, die Dausrbafisater und Echonbeit | 
deſſelben wird mich ſeibſt emipichlen, und | 
vor ich auf kanftige h. Oſtern mem Logis 
»rände e, iſt alles in genauſtem billigen | 
dies zu haben. 

Zu kaufen wird begehrt: 

ı. Ein nody gut condmonitrter Zettel» 
jatter. j 
: 2. —— Wedfid und Weidmeſſer nebſt 
uvvel. 

3. Dan wünſchte ein Stockuhren · Glas⸗ 
aſten zu kaufen. 

4. Es winf.ote jemand eine Weinfchenfe 
atweber in ber Stadt ſelbſt, oder in deren 
dachbarſchait, Fauf- oder lehensweiſe zu übers 
ehmen, auch wenn eine Bädern daben 
äre , auch wäre man geneigt etwelche Güs 
x dazu zu kaufen. 


zum YHımlabın wird angetragen: 


4. An einer ſchönen Lage find mehrere 
‘he ſcaöne Zimmer jammt Koft für Herren 
dir Frauenzimmer su haben. 

2. 280 eine Wohnung mit der ſchönſten 
usſicht und un einer der gangbariten Straßen 
ba Faden, oder für Leute ohne Amder zu 
ur Woonung au gebrauchen, von Siund 
2 oder auf künftige h. Diteen in Empfang 
nohmen meden kann, it im Beeichthaus 


ı erfragen, j 

* V⸗ einige meublierte Zimmer ſammt 
oit für honcite Herren in Empfang zu 
hmen wären, dt im Berichthaus zu ers 
agen R 
4. Für 2 honctte Herten wären an tie 
E angenehmen Lage 3 Zimmer auszulei⸗ 
r, nebit Kol. DEE 

5. Eine fonnenreiche tabezierte E tube und 
‚binet , mit einem Ofen zu beitzen und 
iche, mit dee ſchönſten Ausſicht, von 
tund an. 


6. Ein in gutem Ataud ſich beãndendes 
setepxand , in billigem Zins. . 

7. fl. 2000. fl. 1500. und fl. 1000. auf 
Atmes oder Maytag näctlünfiigen Jab« 
5 gegen annehmbare Unlectpfand. 





8. Ein Ehgraben, fehr commod zum 
leeren. 

9. Ein ſchones, heiteres und fonnenrei» 
ches Wohngemach, beiteht in einer &tude, 
Aikoven, Küre, a Kammer, Dieg zu Holz, 
euf fünfrtge d. Oftern ın Empfang au ned» 
men, ım Ro. 217, aur dem Munſierhof. 

20. Eine Stube md ı Mammer find von 
Etund on auszuleihen. Ar gleichem Drt 
mwunidie man nech 2 a 3 Koſtgänger mo 
g:t Logis umd Kot nebft billiſen Seding« 
ungen, 

sr. Eine arofe beitere trofene Kammer, 
auf b. Oftern, für s>aurrar dariıı aufjü« 
bewabren , bey Iteb Zürrer auf dem W:e> 
digerfiichhof. 

12. Ein heiterer und geräumiger Laden, 
von Grund au ode: ‚uf Oftern zu besieoen 
an der Wiritengar Io, 65. 

13. Von tumd en it ein ſchon fehendes 
Männer Kirchenort auf der enyortire zum 
Grofen; Munſier in Zis zu nehmen. 


zu entlehnen wird geſucht: 


ı. Ein Magazin oder Gemach, um 
MWoaren trofen auföchutten zu können, 
in der Nähe vom Zeughaus, von Stund an. 

2. Auf Ditern eine Woerkitärte, mıt oder 
ohne Wobnung, ım Niederdorf. 

. 3. &s verlangt eine eh enfeite Tochter ein 
eignes Stübchen nebit Koſt. 


4. In den Bezirk Zurzach 740 fl. auf 
kommende h. Weihnacht oder Kite, zu 
4 1/a Wo auf doovelte und feere Unerande 
und wo auf Verlangen ».e Tit. Greditire 
ſchaft die ganze Gemeinde fur Zins und va: 
pital garantie-t. z 

5. fl. 1350. auf gute Doonelre Unterrfand. 
. 6. Ein Diane und au dont. - Ort 
in der Warfcuhaus: Kira. 

7. Es wird auf bevoriichendes Neuiahr 
oder h. Diteen cin Wenac), benedend in 3 
Etuben, 1 Kanınter, Küche, Platz zu Holz 
und 1 feinen Kemer, in Zins zu nehmen 
gefucht. — 

s. Es wird ein in autem Stande befind⸗ 
liches Klavier im Zins zu nehmen geſucht. 


Berlorne und gefundene Sawen: 


4. Den 8. Ehriitm. bat ein Fuhrmann 
vom Hirichen weg bis aue Derliter Halden 
12 leere Säckt, mit A. u. M. von Meßkirch 
bezeichnet, verlohren. er fie gerunden 
bat, hat ein gutes Trintgeld zu erwarıcı ; 
abzugeben ins rotheu Haus. 

2. Freytag Morgen den 22. d. verlor jemand 
auf der ungen Beide einen runden vo.ı Krüls 
leli geliiineten Geldſeckel mit Ehlöfichen , wo⸗ 
ein ſich noch eirea ı Frk. 1 Bierdagenftit und 
einige Schilling brfanden. Derredliche Fin⸗ 
der iſt gebeten foiches gruen einem angändi— 
den Trinkgeld im Berichtbaus abzugeben. 

3. Donnſtags den 7. dieß wurde von Letir 
kon bis zum Gatbof zum Lowen in Meilen 
ein filbernee Reitſporn verlohren; Derienise, 
dein derieldbe mochte zu Haden fommen, 
it eriuaye , ihn vegen Deus wertb des Sil—⸗ 
ders im Berichthaus objuaeben. 

Verſchiedeue Nachrichten: 

t. Dr dee Heiziſchen Leibbibliothek 
unterm Kindli it a 2 8. zu haben: Jwente 
Foriſetzung zum Generol⸗Catald aus melde 
diegenigen Bücher enthalt, weid;e im Lauffe 





diefes Jahrs find angeſchaft worden. Wo 
man ſich zu fernerm gütigen Zutrauen höfe 
lichſt empfiehlt. 

2. Endlich babe ich dag Vergnügen E. 
E. Dublitum zu benachrichten , don bie 
ſchon längit erwarteten großen Mofartipiele 
Morgen oder Uebermorgen bier aulanaen 
und im billigem Dreite zu haben feun werden 
bey dem ſich höflichſt emufehlenden 

Römer, Buchbinder, 

3. Denjeniaen reſo. Eltern, welche ae 
net wären mit Fünriigem Neujahr ihren Soh⸗ 
nen oder Zöchtern Drivat-Unterricht sim Zeich · 
nen — Erftern befonders in der Perſocctib⸗ 
Schaltenlehre eriheilen zu lagen — anerbie: 
tet ein biefiger junger Künſtler feine eracden- 
ften Dienjte, mit Verſicheruug, daß ce ſich 
angelegen ſeyn lafen wird, das ihme chen 
ende Zutrauen, durch treue und gemiifen« 
bafte Anleitung beitmöglich zu verdienen. Iſt 
fich diesfalls im Berichthauſe zu erkundigen. 

4. Man fucht noch einige Theilnedmer 
zu einem Lefezirkel, der folgende Beirichrife 
ten umfaßt: Allgem Sculzeitung; Jahn’s 
Sschrbücher für Philol. u. Dadiigog.; R of 

else Monatbeiche. für Erjiebung und Une 
terricht; Seedode's Archibef. Dhilot. und 
Did. g0g.; Herniich's Volksiciullehrer ; 
Beckedorffe Juhrbücher dis Dreuf. 
Volks chulweſens. 

5. Dian wünſcht einen Mitan:keilbaber 
an der Schweizeriſchen MonaisKhronit. 

6. Es werden noch 1 oder 2 Dilieite 
zur nenen Zarich · Zeitung gerucht, wo tücy« 
ui) au der Genen e&halı, 

7. Dan fucht 1 bi} 2 Authtilhaber am 
der neuen Zurcher⸗· Zetung. 

8. Man fucht nod) einen oder zwey Dlite 
lefee dee neuen -Zücıcher Zeuung. 

9. Unterzeichneter empfiehlt fich feinen 
wertheften Gönnern und freunden zu Sidt 
und Yand hogichſt in nachfolgenden Netıkelu, 
womit er aufs beite und in wohlfeilen Drei 
ſen veriehen ut, als: Sehr ſchönes Halb- 
ſeidenzeug, Bieber, —— eine ſchoͤnt 
Auswabl Merinos , Winterthurer zeug ge⸗ 
bleichtes und haibgebleichtes Tuch, wollene 
und baumwollene Sahwls, ſeidene Herren⸗ 
und Frauen immer-Halstucher, nebſt an⸗ 
dern AÄrtikeln mehr. 

I. Zeinrich Schuppifer, 
im Edlaten aufd. Münferher, 

10. Den Endspemeldiem uͤnd noch eiwas 
gut geiirscite Unzerleibit zu baden. Da mum 
willens iſt mit dieſem Artikel aufjzurdumen , 
jo wird man fir um billigen Dreis erlaßen. 

F_mellee, a. d. Schofelgag Ro. 237. 

41. Wo eine Todyer das Gientn crltre 
nen kann, iſt im Bericht heug zu erfragen, 

12. Es wuuſchte jemand Milchkunden ane 
zunsomen in der großen Etadr, man wärde 
ſehr gute Milch dringen. Iſt im Bericht 
hau⸗ zu erfragen. | 

13. Es wanſchte eine rechtichaffne Derfon, 
die mir guten Zeugniſſen berieben nit und 
gut eben , ſtriken uud gletten aan, auch 
ins Rechnen and Schreiben erfobzen nt, bey 
since Herrſchaft als Stuben · oder Kinder 
magd m Diena tommen; fie kann von 
Stuͤnd an eingehen. 


ur 


45. Ein junger ſtarker Mann von 30 Zub» 
een, aus hieigem Barton, ter auch, dir 
franz. Aprache mächtig it, und ütee fine 
Freu und Rechiſchaffendeit die befien Zeuge 
n.fic geben kann wüniche ſo bald möglich einen 
Dlay als Knecht oder Bedienten wo möglich 
in der Etadt zu erhalten ; er würde ſich zu 
allen vorfommenden Sefchäften willig gebraus 
chen laßen und ſich mit einem billigen Lohn 
begnügen. 

15. Comptoir-Eelcı.der für 1827. mit den 
Vortordnungen von Yarau, Bern, Baſel, 
£uzeen, Scafbaufen, Et. Gallen und Zü— 
wich, nebſt Mesen und Jahrmärkien a 4 $. 
ben %. 9. Dänıter, Buchbinder und Da. 
virruändler, nebſt andern Verlagkartikeln 
mehr. 

16. Im Buchbinder⸗Laden im Riederdorf 
am Rant iſt nun endlich der vielrerlangte Ba · 
demer · Hauskalender oder richtige Bothe ans 
gelommen, und wie derſelbe ſich ſelbſt aus: 
drücht, hefft er mit Beyfall, neben feinen 
altern und und neuern Kameraden, Abſatz 
zu finden, Auch find daſelbſt aller Arten 
Kirchen⸗ Echul- und Geberbücher,, wie auch 
Schreibbüchee in allen möglichen Formaten, 
Schreib⸗, Pot, Pad. und Fließpapier, 
reie auch ein ganz neuer Poft-, Meß; und 
Jahrmarkts Ealender , welcher dag erſtemahl 
bey Chriſten in Aarau erfchienen , nebit 
alien übrigen in das Buchbinderfuch führen 
den Aruleln im äußerſt billigen Dreifen zu 
haben; wozu fich höflichſt empfiehlt 

Witwe Eicher, 

17. Um tem unfreundichafilihen Gerüudye 
zu heuren, als quittiere ıch auf das 
neue Jahr die Profsflion. erjuche 
ich hiermit öffenslich meine refv. Gorner, 
Peiner ſolchen Aucfage Glauben beumeken 
zu wollen, es feue dann, daß ic, fie Fb» 
nen felbit, öffentlidy oder privarım mit» 
tbeile. Ich empfeble mich Ihnen zu fe.nes 
rem Zufpruch. . 

FraͤuLo cher, geb. Müller, Echuhmacher, 

15. Diesenigen Herren , welche Liebha⸗ 
ber vom nt und Damenbresiiviel ind, 
werden hiermit hörich abertiert, dag x ie je⸗ 
den Montag im Cafe zum rotben Thurm in 
einem wohl erwäemten Zimmer auf d. atcıı 
Etage eine ſolche Sefellichaft inden , und da: 
zu boflichſt invitiert find, 

19. Ben Endsunterzeichnetem ift den gan. 
gen inter hindurch zu haben , fchöue ſaat⸗ 

igene Zungen, jo wie auch bintere und var» 
dere Hammen, fetter und mageres Echwein- 
Reildy , Zungenwürſtli, Spidive und auf 
Beſtellung arbraiene oder ungebratene Er, 
Gall er Wirt und Edyübling. Es empriehlt 
Ach befieng J 

Leonhard Körner, Messer, 
u binter dee Wiesn. 

20. In dee Puſterey im Hödi ind auf 
die h. Weihnacht ächte quite Semmeln zu 
haben, un 23. 24. und 25. wie auch den 
31. Lheiſtmenat und ı. Januar. 

21. Man wünſchte in kurzer Seit einen 
Lehren fur die. latemiſche Evrache su erhal 
un MOgenen man. Unterricht in der from» 
ac, Halinulgen. und deutſchen Spra⸗ 


che, in der Schönfchreibefunft und dem zur 
Handiungewirfenfchaft gehörigen Fächern zu 
ertheilen bereit wäre, 

‚22. Ein junger Menich von 49 Jahren 
jucht einen Dlag oder Wuftellung bey einer 
Herrſchaftz wer depwvegen nähere Auskunft 
und die Einfehung der Atteſtate wünſcht, 
betiebe fich im Berichthaus den Ort zu ev. 
fragen. 

23. Es wünfchte eine Perfon als Spet- 
terin einen Play zu erhalten, welche gut 
kochen kant, auch alle andere Geſchäflte gut 
versteht und mu auten Zeugniſſen verfchen 
it; sie könnte von Stund an einteeiten. 

21. Wan verlangt von Stund an für ei⸗— 
nige Zeit eine vedenfliche brave Perfon, de⸗ 
ren mas Die Beſorgung eines Kleinen Kın- 
des, nebſt häuslichen Eeſchäften, zum theil 
anvertrauen dörfte. D 

25. Da es noch vielen unbelannt iſt, daß 
ich meinen Teichladen nicht mehr den corben 
Haus voruber ,. fondern in dee großen Brunn⸗ 
gag bevan goidenen Zrauben babe, jo bin 
ich fo frey einem E. Pubulum diefes noch» 
mabls anzuzeigen. Sey vermachriem Aſſor— 
timent in borzuglich hören und guten Well⸗ 
ticheen von ord. bis fiine Qualitate, und 
neuerdings berabaeſetzten Preiſen bin im Fall 
wdscmann beſonders gut au bedieuen; zu ge— 
geneigiem Zuſpruch cipachlt ſich 

Grarg Aider, zum gold. Trauben. 

26. Unterzeichneie mim Die Frerheit ei⸗ 
nem verchrten Publifum ſich auf das bevor» 
ſtehende Reujahr wieder beitens zu empfeh⸗ 
ten, mit meiner ſchon befannten Arbeit, als 
aller Arten und »racdyıen greofe und kleine 
Doden , auch umgellssdete zum Zigen, die 
den Kınderm ſehr commod und Dauerhaft find, 

FreuKambli an der Schwanengeß. 

27. Ein Schreinermeiſtee in der Stadt 
wunſchte einen geitisien Knaben indie Lehre 
zu nehmen. 


28. den Drell, Füßli und Comp. 

in Zürich ift a A fi. zu baden: 

zalchen» und Gomptoitkalender 
für das Jahr 1827. in 16. gehefict in 

Umſchlag 

29. Die neunte Fortfegung unſers Haupt 
Cataloas tann a a f. abgehort werten. Höfe 
isch enipfiehle fich die RAUS 

Meiſteriſche Leihbibliothek 
unter dem Ruden. 
‚30. Man münfchte in einen beſichenden 
Cirkel des Morgenbiattes auf künftiges 
Jahe noch einige Mitleſetr aufzunehmen. 

31. Es wunſchte ein Metzger eisen Kna— 
ben in die Lehr zu nehmen; bon Stund an. 
32. Ein heiteres heitzbares Zimmer, für 
einen Herrn oder Frauenzimmer, mit oder 
ohne Kot. 

33. Eine vechifchaffne Zochter von 22 Jah · 
ven wünfchte an einen Stubenvlatz zu kom⸗ 
men; ſie dorf ſich mit Recht ſchmeichlen al- 
en vorlonmmenden häuelichen Geſchäflen ges 
treu vorſteben zu ken cu. 

34. Es wünfchte eine Derfon wieder in Liee 
als Stuben, eder Küchemagd angeıteitt zu 
werden; jebe kann gat näben, liſmen, ko— 
den, jo wis fie m allen ubrigen Hausge—- 
ſchaften gar wehl gebt iſt. Ihres Recht- 
ſchaffenheu kann man verfichert fon. 

35. Eine honelte Perſon, mir guten Zeuge 
niſſen berſehen, wünſchie allbier oder in dir 





Gegend min. Diaz, als, Stubent oder. Kmn⸗eh 


dermaad auf kommende Pichtmeß ; ihrer Triu 
—— Rechtſchaffenheit könnte man berfichert 
chu. 

36. Dan wünſchte von Stund an oder fo 
bald möglich eine rechtſchaffne Weibsnerfon 
zu jich zunehmen , die ibren Beruf ım Hauft 
hätte, wo fie genug Play in der Stube und 
Kammer hätte. Nachzufragen in Ro. 34. 
im Kräuel in Außerfibl. 

37. Endsunterzeichnete empirblt Ach ei · 
nem gechrien Publikum aller Art zu Zaur 
nen , fir_bittet um geneigten Zuſoruch mit 
der. Derfidierung guter Arbeit und ſchnelle 
Bedienung. it set wohnhaft bey der Au · 
derdorfe Dorte No, 657. 

Wirwe Kern, nee Keem, 


AVERTISSEMENTS 


1. Mufruf 
vermißter Schuldinfirumente, 
Mit Bewilligung der hohen Juftizkes 
million unfers Gantons werden allrällige 
haber nachfolgender abbezahlter aber 

ter Schuldtittel, ale: 

ı. Kaufſchuldbtief von 74.3.2. d.d® 
Sept. 1504, auf Johannes Deter , & 
zu Wildenfpuch, zu Gunften des 2. W 
menguts dafelbit. 

2. Kaufſchuldbtief von 150 fd. 3. B. d.d 
9. Merz 1770 auf Heinrich Keller Hei 
tichen von Boifen, zu Gunſten Hai 

Keller , Küfee von da. 

3. Schuldlydell von 567 Hd. 20 $.3.8. (ur 
ſprünglich 729 R. 10 8.) d.d. 2. Hamm. 
1805. zu Gunfien Ulxuch Keller Lie, 
Conraden fel. Sohnes fel, Erben bou Bol» 
kr , auf nachfolgende Dibitogen, ale ı 

Johanes Kündig, Jateb Gnslr Scha 
ſier, Heinrich Goͤeler Couraden, Jon 
Schulce Schneiders, Heinrich Reit 
Jakoben, Jatob Schüler Iskobet 
Conrad Kündig Hemrichen , KHeineid 
Kündig Fonraden , und Johannes Aw 
ler, Echneider, ſämmtliche son Volttn. 

4. Edyuldinbell von 451 f. 26 $.6 bir. (m 
ſprünalich 494 1.38 8 6 bie.) dd. ır. | 
Merz 1769. zu Gunften Hen. Saumit. 
Pantalcon Ardenz, Haldeninäller zu®rh | 

‚ andelfingen, auf nachbenannte Debim 
ren, nemlich: 
Rudoif Eigenbeer Rudie, Dovid Eisen 
beee Rudig, Bencdift Eigenheer Dr 
bitten, Gedhwornen Conrad Himmel 
Joſeph Eigenhetr Yolephen , Jule 
— Maurer ,_Hans Diever , Sr. 
Georg Eigenberr Davıden, Jobene⸗ 
Meer, Heinrich Eigenbeer Schne, 
Conrad Gafer Pieinenmacher, Mei | 
Himmel, Echufter, Jobannce Gafte 
Hs. Ulrichen, David Eırzenbere Daris 
den, und Johannes Mödti Schueider 
fämmtlicye von Kleinandelfingen. ; 

ton Eeite des löbl. Amtegerichtes Ande'i 

gen hitemit peremtoriſch aufgefordert, dirk 

Inſtrumente inrert 6 Monaten von dato un, 

der umiereichneien Canzlen unfeblbar em 

zugeben , indem mach fruchtlofem Ablaur dr 
anberaumten Friſt, von Eingangs bemeldir 
hoben Behörde dag weiter Gutrindende un 
fügt werden wird. 
Geben. Undelfingen den 15. Dec, 18:6. 
Oberamts · Canzieh allda, 


(‚Sierzn. eine. Berlage.) 
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Breis der Lebens⸗Mittel: 


erniessfchlag, der Mütt Ad, . 

Zeißer Brotſchlag 58 er 

chwrzer Brotichlaa A. 3 bir. 

as 35. Weißmehl 29 6 hir. 

as ib. Ecywarjmebl 29. 

re Mütt Roggen 2A. ı6 ß. 

— — Bohnen 3 fl. 30 $. 

— — Erbſen 5 . — 6. 
— Gexitt 2 f. 25 ß. 


afer, das Viertel A 16 — 20 fi. 


ib. des beiten Rindfleifches A $. 6 hir 
- geriigsres Diro 45. 

- Küb- und Sagenflih 3». 6 bir, 
- ertra Kaldfleuch 5 $. 6 bir. 
- ordinaires af. 6 hie, 
Schaffleiſch ap. 
Echweinneiſch 5 $. 6 bir. 
- Bratwürfe - 78. 

” gedigene beifere 7 J 

. dito, geringers 6. 


zerſtorben u. verkündet worden find: 


dr. Anna Kleinert, Hinrich Baumann 
m Seegeeben, Pre. Wetzikon, ſeßh. in 
uferfibt, ebl. gel. Hausfrau, und Maria 
3 von Anoıau, farb im Kiesbach.ı 


AVERTISSEMENTS. 
‚4. Begmwältiat von der Hohen Yulliz 
ommiſſion, erläßt andurd das Amtsge- 
Dt Knonau an die allfälligen Beſitzer 
ıchbenonnter vermißter Echuidinftrumen« 


‚ ale; 
on. Gapital auf Ebegaumer Yb, NÜf, 
Hs. pen, fel..in der Graben ben Dur 
fon, zu Gunſten des Hrn. Dfarrer 
Ib. Horner dafelbft, dat, Daytag 1774. 
9.f.20$. Capital auf Hd. Hägi, He. 
ben. fel. gut. Bidelfchneider zu Hu⸗ 
fen, zu Bunften feines damals fchon 
über 30 Jahre Yandabwelenden Schwa⸗ 
gers Ihn Wehri von Henggart, dat. 
Martini 1797. 
ie Aufforderung, dieſelben von dato an in» 
ert 6 Monaten Zeit der unterscichneten 
'anzlen einzugeben , indem wenn die Eins 
abe während dieſem veremptorifch aube- 
ıumten Zermin nicht erfolgen würde, von 
ber Öchörde dag angemeßen findende ver 
iat werden wird. 
Geben Knonau den 4. Nob. 1826. 
Amtegerichts-Canzley allda. 
2 Aufruf. 
58. Heinrich Schmid, Nagler von Dtcl- 
ngen , bat feinen Kindern fein Bermögen 
getreten, Da nun begründete Zweifel über 
et Volltändigkeit der angenebenen Wetw- 
‚tel obwalıen , und richterliche Unterſu— 
dung auch von den Waiſenbehörden verlangt 
yorden , fo werden in Folge Gerichtebeichlufs 
*, alle, neldye befaatem Hs. Heinrich 
Schmid, Ragaler, fchuldig find, cenftlich 
innert, in Zeit vier Wochen a dato der 
nterzeichneten Kanzley getreue Eingaben 
ber dieſt Echuldverprlichtungen zu machen, 
dm dieſenigen, fo diefes umterliehen , zu 
renger Abndung gezogen werden würden, 
Da der Bruder Hans Schmid, Büchfen- 
nachet bon Drelfingen , und die &öbne Hein» 
ich und Rudolf Echmid in ungetheilter 
drgbaltung mit dem Hs. Heinrich Schmid 
cledt fo find auch ailfällıge Schuldtitel, 





Beylage zu Nro, 103. 


su derfelben Gunften ausgeſtellt, einzugeben. 
Actum Regensberg den 20. Dec. 1826. 
Aus Auftrag des Amtegerichie 
Die Kanzley. 


3. Dublication, 
„Das Neujabr-Singen vor den Häufern 
ift nur an den drey lernten Zagen des Nah: 
res, jedoch ze Ausnahme der Abendgebet⸗ 
flunde am Samſtag und zwar den Kindern 
nur bis Abends adyt Uhr geitattet; beu ern⸗ 
fter Ahndung und Etrafe für die Dawider- 
handelnden. 

Actum den 23 December 1826. 

Namens der Stadt-Polizey⸗Commiſſion 


Dos Sekretariat. 
4, A 
Mit Anfan 


ein neuer Curſus ım politifhen Inſtitute er 
Öffnet. Wer daber eines ober mehrere Eol: 
legien zu bifuchen wünſcht, wird aufgefer⸗ 
dert, dem HHru. Präjidenten der Oberauf: 
ficht des volstiichen Inſtitutes Tit. Sir. 
Bürgermeifter Woß , fo wie den Lehrern Ans 
zeige davon zu machen. Vorgetragen wird: 
Europäifche Geſchichte nach Heeren's 
andbuch des europ. Stoaten'yfteing, zmente 
dälfte des 18. Jahrhunderts; Diont.v.2 — 
3. Dienft. v. 9 — 10. Freitag dv. 8 — 9. 
Vaterlaändiſche Geſchichte nach Mener’s v. 
Knonau Handbuch der Geſchichte der ſchweiz. 
Eidsgenoflenfchaft , vom Urſprung des ride» 
en. Bundes bis zum mweitpbäl, Fricden; 
Mittw. u. Donnerft. dv. 10 — 11. 
Polizeywiſſenſchaft und Finanzlehre, 3 
Stunden der Woche von 1a — ı2. Sta— 
tiſtid, möchentlih 2 runden bon 11 — 12. 
Suftem des gemeinen Rechts nah Müb- 
lendruch und Heiſe mit Nachweifung der 
Eigenthümlichkeiten des_Zürcherichen Privat: 
Rechts; wöchentlich 3 Stunden. 
_ Eriminalvro;ch nad Feuerbach, Donft. 
greit. u. Somit. Rachmitt. v. A 5 


nz3eiae. 
des künftigen Ko wird 


5; 
Darftellung des ſchweizeruchen Gtaate: 
rechts nach Henke niit vorangebender geſchicht · 
licher Einleitung; Diont, u. Diittw. dv. 3— 4. 

Züridy im December 13:6 

Nahmens der Obrraufficht 
des politifchen Inſtitutes. 
Das Aetuariat. 
5. AWufforderunma. 

Da durch cine vor den Obergericht ſchwe⸗ 
bende Criminal · Unterſuchung die Emdeckung 
gemacht worden; daß den z4. Detober d. J. 
auf der großen, von Zürich nach Kloten ıe. 
führenden Heerſtraße und zwar zwifchen der 
Derliter Halde und der Ginttbrüde, ab ci- 
nem Waaen ein Bat mit Saife entwendet 
worden ey — alle bieberigen Rachforſchun · 

en nach dem rechtmäßigen Eigentbümer Dies 
te Saift jo wie wach dem Führer dieſes 
Wagens cber fruchtlos geblieben ; So wird 
andurch der eine ſowohl als der andere aufs 
arfordert, ſich deshalb bey gedachter Berbör- 
Commiſſion zu melden, und ihr die erfor» 
derlichen nähern Auskunſten zu ertheilen. 
Alfo befchlojien rom dem Obergericht des Eid» 
en. Standes Züri), Samſtags den ı5ten 

eember_ 1826. ‚ 

In deſſen Nahmen unterzeichnet 

Der Oberſchreiber deilelben, Faſi. 


dictal-Borladuna. 


6. E 1 
Eliſabetha geb. Frey, Ebefrau des Jonas 


Stauber, Echufters von Buch am Irchel 
berlangt , rüdfichtlich einer legen Ab» 
mwefenheit und des damit verbundenen böchit« 
pflichtveraefienen Benchmens ihres Mannes, 
deſſen Aufenthalt nun unbetannt ift, ge. 
ieden au werden; es wird deßhalben Der 
Ehemann Jonas Etauber, laut Beichluß 
des Ehegerichts Des Kantons Zürich , auf den 
21, Ebriftmonat, den 11. und zum Tag des 
Abſoruchs auf den 25. Jenner 1827. öffentlich 
vorgeladen, um fich am Rechten zu verant: 
morten , indem atisbleibenoen Falls per 
Contumaciam über diefe Eheſcheidungeklage 
abgeſorochen würde. 

Actum Zürich den 7. Chriſtmonat 1826. 

Lanzley des Ehegerichts 

7. Auf Anſuchen der muthmaplichen Er. 
ben des ſchon über 15 Jahre obne Nachricht 
landesabmefenden &chneiders_ Auguft Fa i 
von bier eracht biemit an denfelben oder defe 
fen allfältige vechtmäßige Nachtommen die 
Aufforderung , innerbalb der arfegmäßigen 
dritt von neun Monatben a dato über ihr 
Yeben und jetzigen Aufenthalt um fo gemwife 
fer befriedigende Nachricht an die unterzeidy« 
uete Stelle aelangen zu laflen, als nach 
fruchtlofem Ablauf jener Frift den bier. 
feitigen Eben dis Fäfi die Nugniefung 
feines in maifenamtlicher Berwahrung lie» 
genden Vermögens bewilligt würde. 

Alſo deſchloſſen Mitwochs ten 29, Mo« 
bember 38 6. , . 

Bon dem Amtesaerichte Zürich. 

8. Rachdem die Witwe des fl Ehirur. 
gus Deat Wiefer von bier, Anna geb. 
Wüſt ſich zablungsunfäbig eıflärt hat, fo 
wird hiemit der Goncurs Über ihr Bermö- 
aen eröffnet und demnach jedermann, Der 
irgend melde Anfprache an diefelbe zu mas 
chen bat, oder hingegen ihr fchuldiga wäre, 
aufgefordert unfeblbar und zwar erftere bey 
Strafe des Ausſchluſſes von der  Maffa 
letztere bey angemeſſener Abndung, bis zum 
stten Januar des folgenden Yabred Fine 
förmliche Eingabe darüber an die Kanzley 
des unterzeichneten Berichtes zu machen, und 
fod nn am Montag den i5ten deffelben Mo» 
naths, als dem hiefür feitgefegten Colloca- 
tionstage , des Morgens um 8 Ubr entıwe» 
der ‚verlönlich oder durch Bevollmächtigten 
vor dem unterzeichneten Gerichte auf der 
Gerwe zu erfcheinen und feine Rechte gel» 
tend zu machen. 

Alſo befchloffen Mitwochs den 29ten Mo. 
teinber 1826. f 

Don dem Amtsgerichte Zürich. 

9. Mufit- Anzeige. 

Ben Gebrüder Hug, Mufithandlung 
en Leihbidliothek im Zürich, ift gratis zu 
aben: 

Das fünfte Supplement zu ihrem Genes 
rals@ataloge von Muſikalien. : u 

Ferner: Aechte ne-politanifche Saiten für 
Vielin :c., zu billigen Preiſen. 


— — — — — — — — — — — 

10, Indem die Unterzeichnete die bieheri- 
gen Arbeits-Unterftügungen aufs verbindliche 
ſte verdanft, empfichlt ſich dieſelbe anmit 
nach ihrer Herftellung von einem ſchweren 
Falle, wodurch fie auf längere Zeit ver. 
dienftlog geblieben ift, aufs neue einem ver⸗ 
ebrlichen Publitum aufs angelegentlichſte in 


Serfertigung von Matrakeın, Sommerde⸗ 
ten , Sophba , Seſſel, Leberzügen und andern 
in dieſes Fach einſchlagenden Arbeiten. 
Wittwe Bleuler, geb. Huber, 
in der Echivfe. 


11. Ben Unterzeichnerem iſt in beiter Quo» 
kität zu haben: Friſcher Sirop de Ponfch , in 
Sanzen und halben Flaſchen, Bischof Essenz , 
feine Liqueurs, Rhum de Jamaique, Malaga, 
Chocolade, in verfchiedener Qualität , alles 
in möglidyft. billigen Preifen, sich befiens 
empfeblend 

8. Bütſchli, Zuferbet. 


12. Grbifen von grofen Hünden, bat 
op ein kleiner Hund verloren, Bologneſet 
gt, weiß und ſchwarz gencht, mit langen 
feinen Haaren. Wer denſelden feinem Ki 
— zurülbringt wird dankbar betradı- 
werden 


43. Ben Orell, Füßli und Comp. 
in Zürich ft _erfchienen und zu haben : 
Zwey Abende 


unter den 
Zöglingen der Blindenanfialt 
in Zürich, 
im Frübjabr 1826. 

Ein poctifcher Verſuch als Beutrag zur De» 
antwoͤrlung der Frage: Ob der Blinde oder 
der Zuubilumme — beklagen ſey? 
Don J. Th. Schere, 


Oberlehrer on der Blindenanſtalt. 
Klein 8. 54 en auf f. Poitor. br. 208. 


aar (Held. 
Der ganze Erlös diefer anzicherden ar 
mürblicben Darfiellung des geiftigen Ber» 
kehrs unſrer lieben Blenden , ift eınent gu 
ten Zwecte, mömlid als Beytrag zu 
Errichtung eıner Zaubftummenan- 
ſtalt, nach Dem Sinn und dem Dia 
ne der Lobl A AH be: 
frımmı., mir zweifeln nicht daran, deß das 
Heine Werlchen, weiches um feiner Ferm 
willen fich auch zu einem fehr angesenmen 
Weihnachtegtſchenk eignet, viele menſchen⸗ 
freundliche Kaͤufer ſinden werde. 





14. Anzeige 

an die Hrn. Schullehrer. 
Mittwochs den 27. dieß wird bey Unter— 

aeichnetem a 2 $. zu haben ſeyn: 

Das 3te Neutabregeichent für die 
lernbegierine Gugend. 8. S. 24. 
in einem Umichlag_achefiet, 

Friedrich Schultheß. 


15. Einem E. Dublilo empfehle mich fer. 
nerhin, unter Berdantung des bisherigen 
gütigen Zufpruche , in allen ſchon genug 
publiierten Buchbinder» Verlags · Artikeln; 
dag man eine Trevpe body könne eben io 
ut und billig bedienet werden , als im ofien- 
en Yaden, ft eine Anficht, von dir der 
Unterzeichrete uͤber zeuat iſt, daß felbise das 
biefige woblmollende Publikum mut ibm theilt. 
S eier, Zuchbinder , oben au der 
Eirchlauß, 3 Treppe hoch, Ro. 206, 


16. Vatter, Mund: und Juhnarzt, von 
Si. Gollen, hat die Ehre Ben biefigen rein. 








Snerren und Damen die Unzeige zu machen , 
dup ferne bekannten Zahnarzneyen zu baben 
ind, ın der kleinen Drunngaß zur Sonnen» 
Uber Ro, 4ı7. 

Zuhneimetur zur Conferpation der Zähne 
oder Starkung des Zahnfteiſches, fürs rheu⸗ 
matuche Zar nmeh ſehe empfehleud und zum 
Gebrauch fürs angetunfene ſcorbutiſche bluti⸗ 
ae Zahneiſch, für Deriomen , welche ſchad- 
batıe und caridfe Zähne baben; benimmt 
allen üblen Geruch, welcher von Faulmß 
derieiben berrübtt , ſie emiprichle fich ſehr 
durch ibre heilſame, belcbei de und jtärfende 
Kraft; Zabnputver, zur Reinigung und 
Schonrrhaltung der Zähne , welches nd) 
durch ſeinen frinen Wohlgeruch und feine äul« 
ſerſt feine Bereitung fehr empfiehlt, zum 
täglichen Gebraudy, 





17. Auch die Hülfsgeſellſchaft wird 
am 2. Januar 1827. ſyr Neujabrbiatt in 
dem Schulzimmer beym Brunnenchuem aufr 
zutheilen das Bergnügen baben. In der 
iebtes Jahr angekündieten Rebe biftorifcher 
Darfiellunaen aus dem Gebiethe der ſchwei⸗ 
zeriſchen Woblibunigkeit folgt dießmahl eine 
kurze Geid ichte ven der Stiftung und dem 
Beitunde des Hoſpitiums auf dem großen 
&t. Bernbard. 

Ein entwprechendes Kupfer wird, wie ges 


wohnt, mit dieſem Blatte onegerbeilt wir» 
dın. Mit dem beiten Danke werden die 


großmüthigen Gaben in Empfang genoh—⸗ 
men, welche edle Wohltadtet an dieſem Aus 
gende,seie der Hülfegeſellſchaft, der 
Blinden-Anſtalt und der Armenſchule 
zu bestimmen die Eüte haben werden, Wir 
fugen auch jetzt wieder die Ditie bey, dag 
auf den Haben deutlich bemerkt werden möch- 
te, fie weiche der genannten Anſtalten die 
ſelden beilimmt ſeyen. 





Zugleich wird von der Hülfsgefell- 
ſchaft die gesiemende Anieige gemacht , daf 
Denmering den 11. Januar 1827. Nachmits 
tage um 4 Uber die übliche Auslofung von 
s Alten auf das Haug jum Brum 
nentburm in Dielem Harfe felbit ſtatt fin» 
den wird, wozu die ſämmtlichen Altionnärs 
freund; chaftlich eingeladen werden, 


48. Die Feuerwerker ⸗Geſellſchaft wird am 
2. Sjanuar 1827. ihre 2218 Reujahreſtück 
am gewehnten Orte auegeben. 

Der Waffſenſaal ut nur für dieienigen Per⸗ 
fonen geöffnet, welche tubenbiten bringen 
für ale andern aber beichloyen. — Von 
feübern Neusabrlupfern iimd noch ıllumıs 
nieie und braune Stüde vorräthig und beym 
Dudiorat der Geſellſchaft zu haben, 

Den 23. December 1526. 

vineler, Quältor, 
Major d’Art, 
19. Unzeiae 


Die Allaemeine Muſik⸗Geſell— 
ſchaft in Zürich wird am künftigen Bedy- 
toldetag, wir gewohnt, ein Meuiahrsftück 
beransgeben , entbaltınd: Die Beſchrei— 
buna des Eideuenöffifhen Nufik 
feſtes in Senf, im Jahr 1826. 

Die Mit zieder der Geſellſchaft fird er 
ſucht, die Stubenhitzen, der beſtthenden 
Ordnung gemäß, mit 30 5. einsenden; 
für die übrigen Freunde der Muſit.Eeſell. 


ſchaft, iſt der Preis auf so 3. feſtgeſezt, 





unter welchem kein 


ben werden kann. hi a dr 
Yeruarit - 
der Allgemeinen Dlußk-Befellfyaft. 


— ——— — —— r e eh — — —e —ñ 

20. Mastentleidungen und EC» 

ftümes zu verleiden und zu 
verkaufen. 


Es wird einem (E, Dubiitem t Anzei 
gemacht, dag ich das ne und 
Baſel geka abe, a xdeutend 
vermehtt wurde, und biermit abermals bey 


dem bevorftebenden Neujabe und e 


R 
tag allen Yrebbabern , zum Uusleiben ame 
a 1 









ten wird, Außer einer Menge der 
tigſten und gefchmadvolliien Kara 4 
und Gallakleıder , Diiluär-Eoftümer, Da 
tins-, Piertote-, Kofaden- u. Daurentre 
verfchicdener Yänder und für beude Gefck 
er , nebft vielen Rationaltrachten , De 
und Kındermasten , beftcht dasieı 
mehreren prachtvollen Ritterkleidunge 
Loftüme des Mittelalters ; ein zen | 
lanten Galla⸗Coſtümes der hundert & 
ser , welche befonders bey offcntluchen 
nal- und  Munizsival: ten 







a he 


















Dienfte leiften würden, Zudem brrkan 
Eigenthümer dieler 5— einzeln - 

Durendiwerie männliche umd weibu 
werliche und unbewegliche Gehe 
ſo ıwıe von Nafen, nit und ohne 
in den billigften »Dreifen. a 
Dis Masten- Magazin ift auf A 
Zunft zur Schmiedſtube einzufben 
Es empfiehlt fich um gereigiet, 
Cafpar Rathgeb, Sch 
im Niederdorf in 


21. Im Derichtbaufe ft zu 
ESchmeizerifher Schrei 
der für das Jabr 1827, (m 
wiſchen jedem Zage des Jahres R 
hinemzuſchreibende Bemertung ni h 
der nach den neueften Derduberuingen Derit. 
taten Anzeige der on In 
8. Das Eremplar asp, = 
Wand und Poft-Kale 
das Jabr 1827. mit gfaltig derbe 
fertem DBerseichnig der bon Sarıch Kerrein AN 
den Dotben. Das Sidasa ft 


a 248. — 


22, Ein ſehr witffommmes und —— 
ches Gefchent für die Armen unleer ie 
meine — bejtehend in einen‘ Daguer din 


en} 











teefteimpfe — bon einer ungern 
thätisen Dand, richtig emufar 
beidwint unter verbindliche 

den beiten Wünfchen für den 

das Parramr & 


nn. 


23.  GEonzert-AUnzeige 


Dinftage den 26, Chriſtmenet 196: j 
Viertes Abonnements@onzert 
Caſino. Wan 
Eintritts · Karten fiir fremde Derſos 
nen, find zum Preife bon 2. 

Frenken an der Caſſa zu haben, 
Alruariat va 
der Allgemeinen Miunkarfelifcget, | 





— — — — — — 


Zuͤrcheriſches 


Nro. 104, Donnerſtag, 


Wochen-Bla 


Bey J. J. Ulrich 





Es wird zum Verkauf angetragen: 


x. Im Buchbinder · Laden auf dem Helm⸗ 
aus find auf das Jadr 1327. zu baden: 
eridiedene Gattungen U DB E. und Leſt ⸗ 
Adslein mit ilum. Bildern, Taſchenlalen · 
erchen ; aerfchnittene U B E mit Profpec- 
m umd gefcyichtliche Darftellungen , fo aud) 
a8 Mündter von Etrafburg in Verfoectid 
ir Fiquren zum abänderen, miedliche Strit · 
wid Webeitskörbchen, Doft-, Schreib» und 
Bandkalender, Komwtoit-Ealender mit den 
Joften von Arau, Bern, Bafel, Luzern, 
Schafbaufen, St. Gallen und Zürich , 
Schreib: , Poit- und Patpapier , fo wie aller 
sattungen Echreibbücher, Bricfiaſchen und 
Sadbücher , KRirchenbicher nach neuem Örs 
mad in Einband u-d Vergoldung. Wit 
Hels Morgen- und Abendopfer mir Zitellus 
fer, medit andern Geberbüchern für Stadt 
nd Zand. 

2. Guter 18257 und 26r Wein, rigenes 
kwächt. 

r 3. In No. 307. ge. Stadt beym Kro- 
‚mihor find in Conmiffion qute Zukererd⸗ 
„‚ofel au verlaufen. An gleichem Ort ift 
ne heitere fonnenreicdye _heigbare Kammer 
‚abft Holzbebälter, auf Oſtern 1827. auszu- 


hen. 

4, Nebit aller Arten von gebrannten Waſ⸗ 
en , find reale Weine zu baben, a4 f. pr. 
'Maab Über die Gap, bey Weinſchenk Ba u- 
"ann bey der Dreu. 

— 5. Ben Sigrit Schweizer fel. Witte 

r der vorde:n Schivfe No. 197. find zu 

t aben: Grore und Heine Hüpen und Offe⸗ 
en, mebft quten Enernudeln; fie empfiehlt 
ich zu gencigtem Zufpruch. 

6. Gute Mercurial Thermometer, im 
Bleicherweg in No. 3. dritte Etage. 

7. Eirca 100 Etr. tes beften Heu und 
Emd, auf der Kronenporte zu erſragen. 

8. Es iſt zu baben aut gebeitztes Reb- 
Aisch, Halen, fette welſche Habnen, Hide 
ner , fe.te Gäns, Enten , Cavaunen, Güg- 
jel, gevutzt oder ungepust ; an gleichem Ort 
‚Zuernudeln und Birrenweggen, Mo. 259. 
an ter Schoffelaoß. 

8; Eine aanı leichte aber fehr_folide neue 
einivännige Chaiſe nach neufter Fagon. bey 
‚Meiner, Sattler, an dir Markigap. 

10. In No, 173. auf Deterbofftart lient 
in Commiſſion zu verkaufen: 2 weachtichöne 
weiße Ballröck von Periliie und mit Atlas 
misgarniert , der einte 5 A. 10 ß. der andere 
4.30 #. Eine fchöne Guitlande ı fl. 208. 


Ein Wollen geſtrikter Kragen 1 fl. 30 $. 
Eine (höne Velzbaladine 2 fl. 10 $. 

‚ rt. Von den beliebten vielfarbigen $ä- 
teen, fo mie Pariſer Handkoͤrbchen nach 
‚ eufter Art, mebit einem fchönen Afforti- 
ment feitch erhaltener Waart, zu Reujahrs · 





geſchenken fich eianend, find mieder zu haben 
bey dem ſich bofichit emrfehlenden 
Felir Römer, Buchbinder und 
Futeralarberer. 

42. Dan hat ten längıt erivarteten franz, 
Merinos ın 6 fi breit zu kleinen Chals 
und für Kleider ın feinſter Qual. , in ſchwarz 
und Diode Farben erhalten ; die 10/A breiten 
franzöf, fo wie die engl. Merinos find eben» 
falls friſch und in großer Farben Auswahl 
affortirt worden , in 6/A_Prrcalen jind ver 
fchiedene braune Diode Farben wieder ange 
fommen ; alle diefe Artikel emprchle man 
beitens nebft den ſchwarzen Florencen , Mar- 
celinen, Levant. und 5/A und 64 breiren 
Mantel-Zaffet in guter und preiswürdiger 
Qualität. Dbere Kirchguß Ro. 189. im 
Paradis. — — 5 

13. Recht guter Rapifer , die Maaf 3 32 5. 
Gutes altıs Kirfchenweiler , Truſenbrauten · 
wein, Zräfchbrantenwein , Nußwaller , Rek⸗ 
holderwafler und guter fcharfer Weinefig, 
altes in billigen Preiſen, bey | 

Mittwe Klaufer, Kücter im Rennweg. 

44. Ben Endsunserzeichnetem ſind ren 
verfchiedenen Gorten neue und «lie Weine 
zu daben, auch recht gutes Rußwaſſer, die 
Maaß a 1 fd. Brantenwein und, trire 

uter Weineßig, elies zu beſtmöglichſten 
Dreifen. PBfenninger, Kuefer 

in der Schmalsgrub. 

15. Im GSyezereu-Laben unterm Rüden 
find in beiten Qualuäten und bilfigiten 
Dreifen nacyitebende Weine zu _buben : 
Malaga, Mufcarwein, Bordeaux, Burgun- 
der, Rheinwein, Xeres, Madera, roth und 
weiter er Neuenburger , Col. 
liure, Roussillon , 17742 Dlargräfler, weißer 
Hermitage, Rum de Jamaika, Extrait 
d’Absinche, feine Liqueurs in verichiedenen 
Eorien und Ehocolade, 

16 Bey Endsunterzeichnetem find Weine 
u haben von 5, 6, 7 und 3 fl. der Eimer 
bıs zu den bejien Qualitäten Landwein, auch 
ertra 257 Reiſwein. Guter Weinefig ben 
dee Maaß und Eimer, fo wie uud) alle 
orten Brantwein, Kirfhywanier sc. Höf- 
licht empfiehlt ſich zu geneigtem Zu pruch, 

ob. Buchftadb, zum Müllrad 
NO. 331. an der großen Hofitatt, 

17. Bey Steinfels, Dienger, ım Renns 
weg , find wieder zu haben: Euutdigene und 
aetörrte Hammen, Schweinfleiſch und Svck, 
fo mie dito Rinderzungen zu verſchiedenen 
Preifen. 

418. Zu Neujahrsgefchenfen werden em ⸗ 
vfohlen : Die bendaP:riten Jahrgänge der wild⸗ 
wachſenden Litbograpbirien Schweizeroflan; 
zen mit Beſchreibungen von Hrn. Dr. Hraet: 
fchweiler. Die geſchichtlichen Unterbaltungen 
von Hr. Prof. Echeiilin in Et. Gallen , 18 
Seft, mit 13 Kupfern. 36 Kleine Gedichte 


den 28. Chriſtmonath f 
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im Berichtbaus, neben der 
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für die Jugend. Die Schweizerkarte als 
Geduldſpiel in 22 Cantone zerſchnitten, Ge 
duldſpitle, Buchſtabenkäſtchen, ſchwarze u 
illum. Kränze su Reujahrswunſchen. Fer 
ner find immer ben mir zu haben: Hollaud. 
und Hamburg. Schreibfedern beym Tauſend 
und Bundweis, geſchnitene von 6 bis 246. 
das Dügend; Tutenpulbber, und fchöne 
ſchwarze und rotbe Dinte; auch werden Fe— 
dern zum Gchaeden augenohmen. 

Eflinger, Erasceptor, 

19. Friſche holl. Häringe , geänerte und 
teocdene Stockſiſche, find den ganzen Winier 
über , fo wie Morcheln das Ib. a 2 ı/2 N. 
feines Nußwaſſer die Maaß pr. ı A. int 
Svpczertyladen beym untern Muͤhleſieg No. 
644. zu haben. 

0. Ein ſehr ſchẽnes Aſſortiment hollan⸗ 
diſche Leinwand zu beriduednen und ſehr 
billigen Preiſen, in Stadelhofen No. 5. 

al. % No. 687. auf demobern Haſch en⸗ 
araben find. immer zu haben , folgende äctıe 
frenide Weine , als: Alicante, Bourgupder , 
Bourdeaux, Champagner und Veil de Per. 
drix mousseux , Ciperwein, Madera, Mala. 

a, Markg'aefer, Muscatwein, Neuchötes 
er, Portwein, Rheinwein , Kou.iliun, -ol. 
livure, Xeres, Arrac, Cognas und Rum 
Jamaica. 

23. Echr aliir und guter Malaga und 
Eirern-Werin ın einem Drivarbauie. 

23. Bey Abegg — Buyer oben au Der 
Kruggaß No. 51. find folgesıde Weine in 
beiten Qualitäten zu haben: MDlelswur, 
Diuscatwein, Margräfler ıyıir, Burgun— 
der , Collioure, Roussillon ,„ champayner,, 
Capwein und Nladera. 2 

24. Erira — 6 Jahr altes Ki ſchen⸗ 
waſſer, die Maaß A 32 5.3 im Rennweg 
jur grünen Birch No. 371. 

25. Bey Heinrich Kubn No. 58. unten 
an der Kruggaß auf Dorf, find zu haben : 
Weineſſig, Zräfchbra:tenwein, Irufenbran« 
tenwein, Kieichwarfer , Zwetſchgenwaſſer, 
Languedoker Brantenwein, Coguac, Witn« 
geift, Muscatwein, Melayu, Margräre 
177Ar und 18077, Collioure, Champayrtr , 
Burgunder , Bordeaux, Extrait d’absinche, 
Rum, Arrak und ein Aſſortiment vor feinen 
Liqueurs, F 
‚26. Bauhölzli- Kiftgen , (ein Spielzeug 
für Knaben) von verſchiedegen Groͤßen und 
Preifen, auch werden auf Beſtellung nach 
Belieben in moͤglichſt billigen Preiſen ver— 
fertigt. 

27. Ertra gutes Nufwailer, die Maaß A 
an.4 5, it zu haben auf der Zunft zur 
Zimmerleuten. i 

28. Endeunterfchriebener iſt dies Jabr 
wieder mit recht qut geftridien weisen um» 
grauen Herren- und Kneben- Unterlerbir, 
Spenfer, Kinderrödli und Schlüttli, bes 





— — 


eng berichen , weßnahen ſich einem E. Pub» 
ifum zu geneigten Zuforuch beſtens em ⸗ 
pfieblt J. Dünzli 

oben an der Echoffelgat. 

29. Folgende Artikel find im Schöner Aus- 
wabl zu baben: Schöne Federn von 10 Di. 
bie 6 fl. pr. Grup; Blumen Bouquets und 
(Huirlanden ; auch ichone Baummollen- und 
Griden-Züllfpig und Ichöne Gpig an Lein- 
wicher, mebft einem fchönen Glaskaften. Es 
eripftehle ſich höflich zu Stadt und Yand 

Wuͤtwe Genelin, in der vordern 
Schivſe No. 226. 

80. Redyt Schöne Dirgeli, a 12 ß. pr. 1b. 
fo wie auch aller Arten weise und gefärbte 
Bändelfchnür ; wozu fich böfichit emprichlt 

Frau Habn. 

31. Da wir dieſer Tage einige friſche 
Metitel , ale: Gros de Naples, Marcelines, 
Doub'eliorences foulards et Uravattes, er» 
balten , fo empfehlen Diele ın guter Quali» 
tät und billigen Preiſen nebit unfern ſchon 
hetannten Artikeln beiten. — 

Geich viſter Rägeli-Hirth. 

32. @aiten für Guitter , Violin und Daß, 
nebt Guittsren zum Verkauf und Auslei— 
den, bev Hrn, Obmann Arter zur Rev 
en, oder im Kratz No. 66. bey Igft. Sal 

ensein, Muſitlehrerin. Auch eine alte 
Guittaraus einem Dziontbaus in Commiſſſon. 

33. In außerſt billigen Preiſen ſind zu 
haben: Archter Champagner mousseux, 
Rheinwein und Malaga; ſich börıchit em ⸗ 
riehlend J. Rudolf Huber im Seccfeld. 

3A. Den Kirchgangſagerinn Ulriſch bin- 
ser der Metzg iſt extra gules Saurkraut, ſehr 
reinlich zu haben, auch ſchöne Randen. 

35. Ben Unterzeichnetem ſiud immer recht 
gute Holtändiiche, Hamburger und Raben 
E cheribfedern , Bund, Hundert: und Tau⸗ 
ſeudweis, zu haben , dag vo. 20 f. 30 fi. 
af. 1. 108. ı1fl.20R. 2f.3n.u.Af. 

Sob. Buner, auf Dorf oben an der 
Roßligaß No. 127. 

16. &s it in einem Privathaus feiner 
Pemeranzen⸗ Blüthe ⸗ Liqueur zu baben , die 
Bonteille a ı fd. 10 $. 

Zu kaufen wird begehrt: 


4. Em nußbiumenes Buffert, noch in 
uk Stand. 


Zum Austeiben wird angetragen: 


1. Wo ein fchönes Schäferlleid für ein 
Frauenimmer, und ein ſchönes Ziro.ete 
Kıcıd fiir einen Knaben von mittlerem Alter , 
ausjuleiben find, kann man im Berichtbaus 

ragen. 
7 * Fin Mannenort auf der Emvorkirche 
in der Waiſenkirche Ro. 530. von Stund an. 
Kun Frauenort in gleicher Kieche No. 479, 
dinter Genen; auf nachſte Pringiten. 

3. € it auf künftige b. Ofern zum 
Austeiben , ein Gemach, enthält ı Stubemit 
itoven, Küche, a Eligunes Rammerit, 2 
arögers Kanınıcn ſammt Holzhäusli. An 
aleichem Ort eine erope Kammer fiir 4 Oder 
2 Perjonen , 4 Elentes Kämmerli für ı Der» 
fon. Iſt naͤchzufragen bey Leonhard Hält, 
GÖtundencüfer , Do. 97. In Baßın. 

4. Wo cinrge meublierte Zimmer ſammt 
Koft für bonene Herren in Enpfang zu 
nebmen wären, iſt im Berichthaus zu er» 
fragen 
5. für 2 honstte Herren wären an tie 


En — 


ner anenehmen Lage 3 Zimmer auszulei- 
ben , nebft Koft. j 

6, Eme fonnenreiche tave zierte Stube und 
Cabinet, mit einem Dfen zu breisen und 
Küche, mit der fehönften Ausſicht, von 
Stund an. 


zu entlehnen wird geſucht: 


ı. Es wünschte eine honene Weibever 
fon cin Gemäclt, beiichend in einer Stube, 
Küche und »1 Holjgchalter, auf künfuge b. 
Ditern, ſeye es in der großen oder kleinen 
Etrdt. Wian kann jich anmelden ın der il. 
Stadt Mo. 219. zwen Stegen bo. 

2 Eine kleint ſtille Hansbalrung mit 2 
Perſonen wünſchte von Stund an ein artis 
ges Wohngemach in Empfaha zu nehmen. 
3. fl. 300, gegen doppelte Unierptand. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


1. Am Wechnacts⸗Morgen den 25. Dec, 
ift von der einporkirdhe zum Grogen Din» 
fer, von da bis zur Poſt und das Ricder> 
dorf biuuuter,, eine voldene Stednadel, das 
Curiſtus Bild am Kreutz darſiellend, berlo⸗ 
ren gegangen. Der redliche Finder wird ge⸗ 
deren, das elbe gegen an anıtandıges Trint; 
geld im Berichthaus abzugeben 

2. Den 23. Dec. hat jemand in der Stadt 
oder von da bis nach Gellendiren eine tl» 
berne &aduhr verloren, woran em grün 
feidenes Schitielt und cig meßingenes 
Schluͤßeli sim beſand. Der Finder iſt gebe: 
ten felbige im Berichthaus abzugeben. 

3. Diontag den 25. Dee. iſt vom Rüden. 
vlatz bis zur Grogmü fler-Kirche, oder auf 
der Straße von Rüdenplas bis zum Almos 
ſenamt, eme geldeue Heftglufe mit rothem 
Stein verloren gegangen. Dem redlichen 
Finder wird ein anſtandiges Trinkgeld ver— 
prochen; wer dieſelbe verloren ; iſt im Be⸗ 
richthaus zu erfragen. 


Verſchiedene Nachrichten : 


1. Bey Friedrich Schultheß if 
erfchienen : j 

Anrede, an die ftudirenden Füng- 
Linge Zuriche bender öffentlichen 
Austbeilung der Bücher umd 
Prämien aus dere Tommanni— 
(hen Stiftung den 7. Nov. 1826, 
Bon Heinrih Hirzel Ganonicus 
und Kirmenratb, der Fein Rector des 
Grmnafiums. 8. ©, 28. brod,. 6 6. 
2. Ju der Heiziſchen Leihbibliothek 
unterm Kındlı it a 28. zu haben: Zwente 
Fortſetzung zum General-Caraloque , welche 
diegeniaen Bücher enthält, weiche im Lauffe 
diefes Jahrs find augeſchaft worden, Wo 
man fich zu fernerm gürigen Zutrauen höfr 
lichſt emipriebit. 

3. Dian wünſcht A ıofl. zu verfaufen die 
Jenaiſche allgemeine Literatur— 
Zeitung, i2 Hefte nebſt 12 Heften Er 
ganzungeblaͤuern, Jahrgang 1524. 
4.8 Friedrich Schultheß iftä 
2 $. zu haben: 

Neusahrsgefchent für die lernbe 
gerige Jugend. 1.8. S. 24. br. 
5. Dan wünfdyte ax, einem Cirkel, für 
die Allgemeine Zeitung, oder die Unierhals 
tungsblätter, Theil zu nehmen. 

6. Endesunterzeichnete macht anmit ei» 
nem gechrien Publikum befannt, daß bey 
ie zu haben iſt: Gefüllter Echweinstopf, 


gefüllte Fig und Böudeli. 

beiste und gedörrte Sun San P 
und Ecmweing-Käs, aud) faure Hamm 
auf Beſtellung , Frankfurter Preiuu⸗ 
Itgliaäner und Lyoner Wärſt Server 
Ballron, St. Galler Schübling, M 
Sramürft auf Beitellung , ‚fo mir auch alır 
Arten Sulzen auf Beftellung; zu geneigten 
— empfiehlt ſich beiteng 

iltwe Tobler, ebmaklıe Raharhi 

2: me —8 3, —— 

A nterricht im dee franzeſt 
ſchen Sprache zu ertbeilen wirft, 8 — 
zu man ſich beſtens empriehle, it gu teirae 
gen in der grünen Birch Ro. 371. im Arm 
v. Unterzeichneter macht ſiche zur 
einem E. Pub itum für — 382 
gütigſt geſchenkte Zutrauen den terbindie 
ſten Dank abzuitatien, und nihmt dıe jap 
beit, ai demjelben fernechin in allen, m 
feinem Haudwerk befindlichen Aetikein, mie 
auch noch in einer artigen Auswayl wa 
— 4 — —— da 

chter · Schuhen in herabgeſezten Bern 
aufs höflichſte zu empfehlen. ro 

6. Waler, Schubmace, 
im Riederdorf Ro. 572. 

9. Es wünſcht jemand noch einige Mib 
kunden anzunehmen, wo man fe ige m 
— - te u a 
T ey Hrn, Dolder vo 
über anzumelden. — 

10. Eine junge Perſon aus dem Würtm 
bergiſchen wunſchte biee ale Köcdım wien 
Dias zu erhalten; ihrer Rechtichareabli um 
—5 — man berfidyert Mom, ik 

nee von Eimı i 
Klin an eintecten- dee au 

„ti. Gute Mil kann ab 
Ro. 6. Im ——* ach — 

12. Es wird auf Lichtmes ei ie | 
— * med eine Soeuen 
‚13. Man ſucht noch einige Theilnche 
zu einem Leſezirkel, der —— Zeiridurk 
ten umfaßt: Allgem, @dyulzeitung; Fabnı 
Jahrbücher für Dbitol.. u. Düdageg.; Roi 


fel’s Monatbefchr. fü i 
terricht ; uni: —2 
Dädugog. ; Hernifch's Voiteſchuuen 


DBededorffs Yabrbü 
Beten —3 BERN DE. Ua. 
14. Dian wünfcht einen Mitanthei 
an der Schmweizeritdyen —— — 
— re 4 oder 2 Milileie 
ur rt urich«Beitumg geiucht 
— er ——— — 
16. Man ſucht 4 bie a Antheilhaber er 
der neuen Zürcher⸗Zeitung. * 
17. Man ſucht noch einen oder zug An · 
leſer der neuen Züricher Zcırung. 
‚13. Da es noch vielen undetenn it, def 
ich mean Zuchladen nicht mehr dem rot 
Haus vortider , fondern in der arogen drum 
gap beym golderen Trauben babe, fo bın 
ich fo frey cinem €. Dublitum diefes ned 
mabls anzuzeigen. Ben vermebrtem Ay 
ment in vorzüglich ſchhnen und guten Bd 
tücheen von ord. bis feine Qualität, w) 
neuerdings herabgeſetzten Dreifen bin am je | 
edermann befonders aut zu bedienen; zu yı 
geneigtem Zuſpruch eınpfieblt ſich - 
Georg Liber, zum goid. Traube 
1 Es wunſchte ein Junger Gchariie 
meter nabe bey Zürich einen woblgeze 


—— OT m I m — ·⸗· — — ——— 


men Knaben von Etund an in die Lehre 
u nehmen , unter billiger Brdingung , mit 
dch ed , Oder dasſelbe abzuverdienen. 

20. Ein Schreinermeiſtet in der Stadt 


drobuma , letztere aber bey Verantwortung 
dem Gemeindeath zu Rädıngen bis Donftag 
den 4. Jenner 18:7, einzugeben. 

Gegeben Zurzach den 5. Eheritmonat 1826. 













wünſchte einen gejitteten Knaben in die Lehre Dir Oberamtmann Vräſident 
zu nehmen, des Dezirksgerichte 


Uttenbofer, 
Der Serichtsfchreiber 


Preis der Lebens, Mittel : 


——— fehlan . der Miütt . : H. 35 $. Schleiniger, 
eißer Brotſchlag 4. Alle diejenigen , welche an Jakob 
5 hmazie Brotſchlaa Af.3 bir. Bühler Seiler und deſſen Enctrau Eliliberh 
Das ib. —— 2 B. 6 bir. Groß von Rieſheim, rehtinajie Aufordes 
Das > Ewwarznch 2 8. ungen zu machen haben, oder deaielocn zu 
Der Mült * 2 — 16 ß. thun ſchuldig find , werden anmit aufstcfo.dert, 
— — ae nen I 30 er onnſtag den 18, Icimnet 1827. frib 9 Uhr 
— — * sn, Br 6 . als an dem angelegten Gantvrrrechtiectis 
— u t 2 f. gun etag vot Begrkegericht Surjach auf bie» 
defer das Viertel A 16 — 20 $ gem Rathhaus entivsder berſonlich oder 
(lb. des beiten Rinddeifches i 8. 6 hir durch Bevolimächtigre zu eeicheinen, und 
- geringeres zn 8. fe, [dre Anne und Gegenforderungen mir den D.i« 
- Kub» und Hagenfleiih 3 #. 6 bir. ginal-Urkunden und Belegen vesfeben, um 
- era Kalbfleiſch 58.6 en 10 gewiſſer einzugeben, als den Ausbleiben 
. Ordinaires a8. GbR. Iden Iüterbin fur ihre Forderungen kein 
Schaffeifch 4. ; [Recht mehr gehalten wird. 
ie Geie- und Bockſleiſch 2 ! 6 bl |” Gegeben Zurzac) den 20. Ebriftnt. 1826, 
. Echweinfeifch 5 R. 6 bir. Der Oberamimana , Bräjident 
- Bratmiürfte 7 4 des Seit: kogericytg 
" gedigene beſſere 78. Altenhofer. 
- dito, geringere 6. Der arsaneicheeiber 
- — Schleiniger. 
‚AVERTISSEMENT S. 


5. Alle diejenigen , welche an Conrad Ruf 
des Häuplifeilers von Rädıngen , rechtmärige 
Anforderungen zu ntachen haben , oder dem» 
felben zu thun Ichuldıy md, werden anmıt 
aufgefordert, Donftag den 13. Jenner 
1827. trüb 9 Uhr als an dem angelegten 
Baniveerechife ugungstag vor Bezirkegeich 

urzady auf hieſigem Katıbuus entweder 
verföntich oder durch Devollmächtigte zu cr 
ſcheinen, und ihre An⸗ rd Gegenforde 
rungen mit den Original Urkunden und Be: 
lege verſehen, um 10 gewiſer einzugeben, 
als den Ausbleibenden ſpaterhin für ihre 
Forderungen fein Recht mehr gepalten wird. 
Gegeben Zurzach den 20, Epriitm. 1826. 
er Oberammmann, Präfident 
des DBesirksgerichtg, 
Uttenbofer, 
Dee Gerichisicyreiber 
Scyleiniger, 


6. Dublication, 


„Das Reusahr-Singen vor den Häufern 
ift nur an den dren legten Zagen dee Jah 
red, jedoch mit Ausnahme der Abendgebei⸗ 
ſtunde am Samſtag und zwar den Kindern 
une bis Adends acht Uhr geſtattet; bey ern» 
fter Ahndung und Steafe für die Dawider 
handelnden. 


— — 


1. Publication. 


Den Tit. Wohlhrmürdigen Herren Dfar: 
m auf der Landichaft wird biemit nach- 
Hitlich angeseiat, dab das ihren refp, Gr» 
Anden beftimmme Quantum des hochober: 
Alichen Kernen pro Ao, 1826. zu Guns 
m der Armen nach Maaßgabe ihrer dies. 
: 48 eingefandten Erklärungen , und in Folge 
‚ Hihnen befanut gemachten Verordnungen 
„Kernen und Geld , Freytags den 5. und 
amftags den 6. Fenner 1827. aus dem Al- 
Nenamt gegen gehörige Quittungen ab- 
. Holt werden könne. 
Zurich den 37. December 1826. 


i Almofenamt. 
: 3. Mit Bewilligung der hoben Juſtiz · 
ommiflion mırd der allfällige Inhaber 
achkehenden vermigten Verficherungs » In. 
rumentes, nähmlıd, : : , 
566 1. 40 kr. Capital für einen Leibdinas- 
ing von 22 206. auf Bernhard Wer. 
te bon Küßnacht, zu Gunften feines 
Vaters, Fahndrich Rudolf Werderg da- 
felbit, d. d. Mautag 1791. — 
Aemit Derenitorifch auffordert, befagten 
Schuldtitel innerhalb feche »tonaten bon 
gute an um fo gewiſſer der unterzeichneten 


chtio Actum den 23. December 1826. 
(baut die fe Grit "hierüber von hohe Se Namens der Stadt-Polizen-Commiffion 


Das Sekretariat. 


7. Rachricht. 


Vom 4. Jenner 1827 an, wird ſich Hr. 
€. Gouzy Sohn, Kerihhgafe Mo, 102. m 
Bern , Sekretatr und Kapirer der Wlilitaice 
faule, mit Sekretariats. und Rehnunge- 
Geicyäften, Ueberfegungen aus der fran zoͤſi⸗ 
ſchen, holländiſchen und Englichen Epra- 
he in die deutſche und aus dieler ım Die 
feanzöftiche ; mir Geiuchen um Anftellungen 
in der Landwirthſchaft, dem Kandel, dem 
Vribat · Unterrichtsanſtalten und, andern Be⸗ 


dag weiter erforderlich Erasıtende ver, 
werden wird, 
en den 21. December 1826. 
Nahmens des Oberamteg 
Die Kanzley, 

3. Das Besirkegericht Zursacı bat auf 
em Antrag des Ehr, Semeindraths zu _ Rd; 
agen über den dortigen Anton Mever Zım= 
vrmann den Schuldenruf bewil ig: 

Es werden demnach ſowohl die läubiger 
Is, Eculdner des Anton Mener hiermit 
crichtlich aufgefordert , ihre Aniveachen und 
Schuldigkeiten, erftere unter Verlurfig-Be- 


eufsarten , und urzgekehrt mit Veeſchaffung 
von tüchtigen Sub eiten fiir Diele Zweige 
mit Kauf und Verkauf von Liegenſchaften 
und Aknorren, fo wie mit Einkaßirungen, 
Anleihen und Anwendungen von Geldern, 
Pd Überhaupt mit Scripturen und Gefchäf- 
ten obiger Art die nicht auefchlieglich zum 
Rechtofache oder Notariat gehören , bifagen. 
Seine Verbindungen mıt utsbefigern, Ca⸗ 
pitaliften und Gefchäftsihlännern mehrerer 
Kantone fegen ihn in den Stand, firh der zu 
erhaltenden Aufträge sur Zufricdeuhen leiner 
Lonstituenten zu entledigen. 

Hinſichtuch der Schriften die das Visa oder 
der Ungelegenbeiten welche die Dazwiſchen⸗ 
tunft der fremden Gefandten bey der Eidge⸗ 
nofenfchaft erbeifchen , wird erinnert, daß 
lestere in Bern rendiren: was denen die 
Hr. Gouzy Aufträge geben werden, in bie» 
len Fällen zum weſentlichen Wortheil gere⸗ 
chen wird. 

Für Fremde die ſich in Bern oder deßen 
Gegend anfhalten wollen, wird er die Miethe 
bon Wohnunsen oder Kandbäufern deforgen, 

8. Bey Heine. Füßli und Comp. 
Kunfthandlung zur Meıfen find folgende 
Neuigkeiten zu haben: 1.6 


ma von Zürich gegen die Alpen, 
b. Bekenhof geieiy v, D. Schmied, 
Ki aquatinta acıt. db. Fr, Degt, 14 
hoch a3" breit, coloriete Exemol. 8 
ſchwarze Drüle in. Brlin 3 
P .- weiß dito _2 
Les Sabines n David, geft.v. Ma sard 53 
Madonna col divoto, ı. da Vinci v, 
Marri et Longhi 
Der Dom za Conſtanz, in 19 Platten 
Das Munſter zu Freybarg in ta dao 
Portrait von Talına . R R 
Amours ds Dicux, pr. Giroder, Le 
Livraison — ; E 
Gallerie Mmedicale, ie ä Ge Livr, de 
4 portraits chaque à . i 
able:u comparatif des hauteurs du 
monde, avec notice ı. culnr. 
Auf folgendes Wert nehmen Sub 
feriplion au s 
50 Bilder zur Virgils Eneide , mit dene 
Panoramavon :Koın, u. ciner Sharte 
der inder Aeueis vorkommenden Ges 
genden, geit. dv. Prof. Frommel im 
Barlerube, in 4 Aussaben, als 
Taſchen Ausgabe 5 33 
Dead Ausgabe 7 10 
ar 4. Prachtausgabe 10 8 

„DINO auf din Papier 20 16 
Pa davon ſind bey uns einzu 
ehen. 

Ferner find ben ung immer Jugendſchrif⸗ 
ten , Bilterbiicher, Geiellichaftsfpiele sc, im 
deträchtlichet Augwahl vorsärbig:; mie auch 
feine Boston &vielfurten verfchiedene or» 
ten. Auf das feit einer langen Reihe von 
Jahren. beftchende biefige KunftGireular, 
nehmen auch für 1827, trieder Abonnententg 
on, und laden biesu , hieſigt berebr, Kuuſt · 
freunde, zu ger „Sbeilnahne ergebenſt ein, 
indem wir unjerfeite fortfahren , alle Eorg« 
falt auf deſſen befimugliche Ausftattung zu 
verwenden. 
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9. Donnerftage den 4, 
wird die technijcht Lehronſialt 


Januar ı827, 
durch eine An⸗ 





ride ihres Präfidenten, Nachmittag um 3 
Uhr im Sgale der L. phrſik liſchen Geſell— 
ſchaft auf der Meiſe eroffnet werden; die 
ſämmtlichen Mitglieder dee Vereines, die 
Väter und Beſorger der eingeſchriebenen Zus 
hörer und dieſe Yünglinge ſelbſt, werden 
durch gegenwärtige Anzeige zu dieſer Ver: 
ſammlung ergebeuſt eingeladen, — Freytags 
den 5. Jan. beginnen die Veerionen , theils 
im Lokale des Inſtitutes, beum Bären Mo. 
— fl, St., theilsin den Wohnungen der 
'threr. 


10. Ben Unterzeichnetem ift in beiter Que⸗ 
lität zu haben: Friſcher Sirop de Ponfch,, in 
ganzen und halben Flaſchen, Bischof Essenz, 
feine Ligueurs, Rhum de Jamaique, Malaga, 
Chocolade,, in verfdyiedener Qualität , alles 
in möglichft billigen Preifen, ſich beitens 
erpfehlend 





2, Bütfchli, Zukerbek. 


sı. Die Naturforfchende Geſellſchaft, wird 
auch am Dedteldstage 1837. mie gewohnt 
auf der Meiſen, ihr Neusahrefunfer abge- 
ben. Unter einem Gulden werden feine il⸗ 
luminierten Kuvfer abgegeben , und unter 
4 Basen feine fhwarzen, Da die Jabrszeit 
ridbt erlaubt die größere Sammlung zu er⸗ 
einen, fo wi:d das Zimmer ter Gefell chaft 
felbit mit neuen naturhiſtoriſchen Gegenjiän« 
den geziert werden. Zur Bermedung des 
Zudrangs zum Machtbeil dee Kinder , wird 
anaeserat, dag bis halb eilf, nur Kinder und 
ibre Führer und Ellern eingelahen werden, 
Mian bittet daher Die Kinder dis zu diefer 
Zeit dahin zu fenden. 


“12. Die Gefellfchaft zum ſchwarzen Gar» 
ten wird mie aewohnt am fünf ;sen Bäch- 
toldstag ihr Xtes Neujahreſtüct —— 
ben, deſſen Inhalt die Beſchreibung der 
Dampfbader in Baden, Canton Urgau , ent 
halten wird, Die illuminirte Stücke wer» 
Den zu 1 A. die ſchwarzen aber nicht_ unter 
20 $. abaegeben werden. Auch bon Stuken 
fruberer Robradane find roch ſowohl illus 
minirte ale firmware Abdrüde zu baden, 


13. Die Befellfchaft der Stadtbibliotbef wird 
em Bedrtoldstaa 1827. ein Neuichreblatt 
herausgeben, und dagegen Die Etubenbi'en 
in Emprana nehmen. Die Mitalicder der 
Gelellſchaft ind erlucht ihren gefenlichen Ber» 
tray von zwer &chmetierfranfen ud acht 
Batzen für den Abwart, mit der Anzeige ih» 
eis Nabmens , cinzuienden. Wer von der 
übrraen =tadtbürgerfch.aft die Bibliothek zu be⸗ 
nusen aedenkt, berahlt einen Schweiserfran« 
fen, Unter 10 $. wird kein Reuſahrblatt 
weggegeben. 

14. Die Künſtlergeſellſchaft wird 
em 2. “on. 1827, ihr drev und zmanziafteg 
Neurobesfiüd auf der Zimmerleuten 
susachen , welches das Leben des Malers 
Yob. Dfenninger von Etäfa enthalten 
wird. Illuminirte Blätter often ıfl. Urs 
ter 10 ;. wird kein Stück ausgegeben. 


15. Und die Hülfsgeſellſchaft wird 
en 2. Fıruar 4827. ibe Meiahrblatt in 
dem Schulzimmer beam Brunnenthurm aus- 
j.tbeiien das Bergnigen haben. In der 
Isötes Jahr angstundigeen Reihe hiſtoriſcher 





Dirfieflungen aus dein Grbietbe der ſchwei · 
zerifchen Wenlibätigteit folar dießmabl eine 
kurze Eeſchichte von der Suftung und dem 
Beſtaͤnde des Hoipitiums auf Lem großen 
Er. Bernbard. j 

Ein entiprechendes_Kupfer wird, wie gt» 
wohnt, mir dieſem Blaite ausgerbeilt wer- 
den. Mit dem beften Danfe werden die 
großmüthigen Gaben in Empfang, genob- 
men, welche edle Wodlthäter an dieſem Zus 
end⸗Feſte der Hülfsgelellfchaft, der 
Dlinden- Anstalt und der Armenichule 
zu beitimmen die Güte haben werden. Wir 
fügen auch jetzt wieder die Ditie bey, daR 
auf ten Gaben deuilidy bemerkt werden möch · 
te, für welche der genanntien Anſtalten die: 
ſelben beſtimmt ſeyen. 


Zugleich wird von der Hülfsgeſell— 
ſchaft die gesiemende Anzeige gemacht , daß 
Dennerfiag den 11. Januar 1827. Rachmit⸗ 
tags um 4 Ubr die übliche Auslofung von 
5 Altien auf das Haus zum drums 
nenthurm in dieſem Haufe ſelbſt ſtatt fin« 
den wird, wozu die JÄammtlichen Aktionnärs 
freundfchaftlich singeladen werden, 





46. Die Feucrwerker-Befellichaft wird am 
2. Januar 1827. ihr 22108 Neujahrsftüd 
am gewohnten Orte ausgeben. 

Der Waftenfaal it nur fur diejenigen Pers 
fonen geöffnet, welche &tubenbigen —— 
für alle andern gber beſchloſſen. — Bon 
frühern Reutahrkuvfern find noch UAlumi— 
nirte und braune Stücke vorräthig und beym 
Quauorot der Geſellſchaft zu haben, 

Den 23. Desember 1846. 


Sinsler, Quäftor 
Major '@irt, 
17. Anzeige 


Die Allgemeine Mufit-Gefell- 
fhaftin Zurich wird amkü. ftigen Dech- 
toldetag, mie gewohnt, ein Neusahrsftüc 
berausgeben,, enthaltend: Die Belchrei- 
bung des Eidsgenöffifhen Mufit- 
feftes in Genf, im Jahr 1826. 

Die Mitglieder der Gefellichait find er- 
ſucht, die Stubenhitzen, der befichenden 
Oednung gemäs, mit 30 $. tinzulenden ; 
fie die übrigen Freunde der Diufif-Gefells 
ſchaft, ıft der Preis auf 20 5. feſtgeſetzt, 
unter welchem fein Reujahrskuͤpfer abgege- 
ben werden Eann. 


Actuariat 
der Allgemeinen Muſik Gefellfchaft. 


18. Mastentleidungen und Co 
ftümes zu verleiben und zu 
bertaufen. 

Es wird einem E. Publitum die Anteige 
genracht , dap ich das fchone und reichhal» 
unge Masken: Dlagazin des Hrn. Heß von 
Baſel gekauft babe, auch dasıelbe bedeutend 
vermehrt wurde, und hiermit abermals ben 
dem bevorftchenden Neutabe und Bechtolde⸗ 
taq allen Xıgbhabern , zum Ausleihen anerbo» 
ten wird. Außer einer Dienge der mannigfals 
haften und geidhhmadvolbien Kacakter: , Hofr 
und Gallakleider, Miluar⸗Coſtümes, Hürles 
fing, Pierrots:, Kofaden: u. Bauerntrachıen 
verfchiedener Länder und für beyde Gefchlech 
ter , nebit vielen Rationaltrachten , Dominos⸗ 
und Kindermasten , beftcht dasſelbe aus 
mehreren prachtvollen Ritterkleidungen in dem 





I 


Eoftüme des Mittelalters ; einiqen fehr brile 
lanten Galla-Koftümes der hundert Char 
ser, welche beionders ben offentlichen Kantt« 
nal- und Mlunizival: Fenerlichkeiten aute 
Dienfte leiften würden. Zudem verkauft der 
Eigenthümer dieſer Niederlage einzeln und 
Dupendweile männliche und weibliche , be- 
wealiche und unbewegliche Geſichtsmasken 
fo wie von Nafen , mit und ohne Brillen, 
in den billigften Dreifen. 

Das Masten-Magazin ift auf der IM, 
Zunft zur Schmiedftube einzufeben. 

Es empfiehlt fich um geneigten 

Caſpar KRatbgeb, Echneidermeiter, } 
im Nıederdorf in Zürich, 


9. Friedrich Chrift, von Bald,“ 
benachrichtigt ein geebrted Dublitum, daft 
suf den 29ten dieg mit einem fchönen 
timent von Masten» Kleidern allbier 
Goftbaus zum Storch en anfommenm 
nämlich: Schöne Domino; alt 
—— und Damen⸗Fleider, mit 

ilber geſtickt und bordiert; Hufaren; 
nifche Ritier; Zü len; Mameluden; 
fen; Davageno; Wilde von Haar; 
uin; VDierro;_Ziroler und 

euren und Bäurinnen; mie auch 
Eorten Kinder-K leider; item, 
fen und Larven für Herren und Damm 
Stück- urd Dugendwerfe , und im billie 


ften Preis. | 

NB. &ollte jemand Luſt baben, bet ar | 
Kleider-Magazin vor oder nad 

Bechtoldstag zu kaufen , ſo vc | 

einen billigen Preis machen 



























20. Den 8. Eheim. bat ein Tue 
vom Hirfchen weg bis zur Derlifer Han 
12 tere Eid, mit. u. M. von Meekieg 
bezeichnet, verlobren. Wer fie geruklk 
bat, hat ein gutes Trinkgeld zu 
abzugeben im rothen Haus. 


21. Auf ausdrüdliches Begeberu wird 
mit der richtiae Empfang eine Gabe ven | 
a fl. 20 6. zum beiten der Grirdem, melde 
den 25. Dec. ing Sädli der Walenkaniirs ! 
che gefallen , dankbar beſcheint 

von dem Quditor des Züricyerfiägn 

— an 

ER, m annenberg. 
Den 26. Dice. 1826. 


22. Im Berichthauſt it zu baden: 

Schweizeriſcher Schreibkairm 
ber für das Jabr 1827, (in 
zwifchen icdem Zage des Jahres Raum 
bineinzufchreibende Bemerkungen HER 
der nach den neurſten 
tigten Anzeige der biciigen mung. 
8. Das Eremplar A SF. 

Wand und Pof-Kalender für 
'das Jahr 1827. mit forafältig verdeſ ⸗ 
‚ fertem — der von Zürich 

den Borken. as Stüd 33 F. das De. 
a 8 - 


Megen bevorftehender Neujahr 
eyer wird — ———— 8 

dontag am Dienſtag Morgen auf, 
gegeben werden. 





nn nn nn — — 


Zuͤrcheriſches 


Nro. 1. Montag, 


So 3. J. Uli 





Bout 


ı. Rotber Neuendburgerwein ‚ in 
f an der 


— auf dem Bögli 
rgaße. j 
h. gm Wachetafel-Lichter, große und 
e Saternen» und Nachtlichter , Kutfchen« 
er, aller &orten gefärbte, mie auch 
umd weiße Rötel, in No. 407. an der 
£ 2te Etage, und eben dem Zeughaus 
Hafen. j 

3. Unten an der Kruggaß, im Edbaus 
ı mweigen Brummen No, 59 , gerade bOt« 
+ dem infiedlerbof. find Baummollen» 
er Reften die Elle zu 5 1/2 $. za haben. 
4. Eine Entendinte, fo gut wie neu, à 

No. 92. auf dem Münfterbof. 


5. Ein fein tädgener blauer Mantel , ganz 
\, mit A Krägen, und einer vom Moltong. 


6. Im Miederdorf No. 615. ift ganz fri⸗ 
Waare, alg: Pomeranzen, Zitronen | 
yon, Weinbteren, Rofinen und Datlen, 
yilligen Preiſen au haben. 


7. Verarbeitete Kupferwaare, nebdſt al- 
- Zinn und Eifen, in ſehr billigem Dreis, 
einrih Thommann, Kupfer 
id, im Bleicherweg. 
3. Im Amthaus Rüti ift felbftaesogenes , 
8 Kirfhmwafler zu baden. Im GSelier- 
jen a 33 f, oder bey der alten Mgaß a 
Es ift auch für Liebhaber des Kern 
Amads etwas borräthig, die Maaß A 
"108. Allfällige Beſtellungen, aus der 
odt oder ihrer Nähe, können. bey Frau 
ittme Ürier⸗Weder in Hottingen abgege · 
und fodann das beitellte Quantum da- 
dit franeo abgebolt werden. 
9° Ein einfhläfges Bert fammt Anzug, 
ttftate und Laubſack, um außerſt dilligen 
it. 
10. Meinen geehrten Freunden und Gön- 
n mache biermit die eracbene Anzeige, 
b ich meuerdinas eine Dartbie ächt oftin- 
hier leinener Taſchentücher und feidener 
ulards, fo wie auchl fein ambrirte Lady 
igrs zu Damenkleidern erbalten habe, und 
pichle midy zu ihrem ferneren gütigen 
Korun beitens 
S. Alder, Kohn, a. d. Thoraaß Mo. 43. 
#1. Benm Hirſchen im Niederdorf iſt zu 
bet: Realer Malaga , die Bouteille a 1 fl. 
fra Roußillon, die Bout. a 22 6. fer. 
Feine italieniiche Chocolate ‚ das tb. 26 6. 
12. So eben bat Unterzeichnerer die Sen⸗ 
ng erhalten, mit den verfpredyenen Da» 
en« und Kinder Körbchen im febe ſchöner 
uswobl, mit und ohne Stahl Garnitur, 
id mit Anfichten in Leder und Tjuchten , 
bit einer Schönen Auswahl Norigbücher 
u Anfihren , mis Jahres-Ealsnder, mit 









tuis mit Schweizer Anchien, Bindzeug 
für die Herrn * und dergleichen mehr; 
für dag gürigft geſchentte Zutrauen daukend 
und ſich ferner dbeſtens einpenlend 

€, Lohbauer, im Ecladen oben an 

der Krebsgoß. 

13. Wo noch zweu braum.vare Dferde in 
billigem Preis zu verkaufen find, iſt im Kom» 
miſſionsbureau Mo, 50. zu vernehmen, 
ı4. Ein große Hund von einer feitenen 
Der ſehr Dienlich auf einen Hof oder Fa— 

tie. Fa. 

15. Buter 1525 und 26r Wein, eigenes 
Gewãchs. 
16. Es it zu haben aut gebeitztes Reh» 
fleiſch, Hafen, ferte welſche Daunen, Hüb⸗ 
ner , feite Gäng, Enten , Cavaunen, Güg— 
gel, gepupt oder ungepust ; an gleichem Ott 
Eyernubeln und Birsenmweggen, Mo. 259. 
an der Schoffelgaß. j 
17. In Ro, 173. auf PDeterhofftait liegt 
in Commiſſion zu verfaufen: 2 pradyrichöne 
weiße Ballröck von Petillie und mit Arius 
ausgarniert , der einte 5 A. 10 8. der aniere 
2f.30 f. Eine fhöne Gui:lande un. 208. 
Ein Wollen geſtrikter Kragen 1 fl. 30 $. 
Eine ſchönt Delzbaladine 2 fl. 10 $. 
18. Bon den beliebten vielfarbigen Fä— 
chern, fo mie Darılee Handkörbdyen nach 
neuftee Art, nebſt einem fchönen Aſſorti⸗ 
ment fritch erhaitener Waare , zu Neujahrs- 
geſchenken ſich eignend, find wieder zu haben 
9 dem fich hoflichſt emrfeblenden 

Felig Römer, Buchbinder und 
Tuteralarbeiter. 

49 Man bat den längit erwarteten franz. 
Merinos in 6 M breit zu kleinen Chals 
und für Kleider ın feinfter Qual. , ın ſchwarz 
und Diode Farben erhalten ; die sofa breiien 
franzöſ. fo ıwie die enal Merinog ud eben⸗ 
falls frifdy und in ro Farben Auswahl 
aflortirt worten , in g/A_Percalen find ver 
fhiedene braune Diode Farben wieder ange 
fonımen ; alte dieſe Artikel empjichlt man 
beitens nebft den :chmwarzen Florencen, Mar- 
celinen, Levant und Si und 6/4 breiten 
Mantel-Tarjet in guter und preiswürdiger 
Qualität. Dbere Kirchgaß Ro. 189. im 
Paradis. 


20. Ben Enbeunterjeichnetem find won 
verſchiedenen Gorten neue und alie Bein 
ga baben, aus) recht gutes Nußwaller , dir 
Maaß a a N. Brantenmwein urnd ertwa 
uter Üeinepig, alles zu beftmöglichiien 
Dfenninger, Küeſer 

in der Schmalzgrub 

24. Im Suezeren-Laden unterm Rüden 
find in beiten Qualitäten und billigſten 
Dreiſen nachftehende Weine au _baben : 
Malaga, Muſcatwein, Bordeaux, Durgun- 
dir, Rhcinnin, Keres, Madera, roth und 


Dreiien. 


wird sum Berfauf angetragen: gesaegenfiänben und dergleichen ; Cigeren⸗ 


Wochen-Blatt. 


den 1. ZJaͤnner 1827. 






im Berichthaus, neben der Poſt. 








weifer Champagner, Neuenburger , \G 
livre, Roussillon,, a774r Mergeanee, w 
Hermitage, Rum de Jamaika, Exırs 
d’Absinche, feine Liqueurs m verschiedenen 

Sorten und Chocolede. 

22. Recht guter Rapiger , Die Maaß 532 8, 
Gutes altıs Rieichenmwafler, Zrufendrantene 
wein, Traſchbrantenwein, Rußwaher, Nels 
solderwarler und quter ſcharfſee Weinchig, 
alles in billigen Vreiſen, bey 

Winwe Klaufer, Küefer im Rennweg. 

23 Bey Endsunterztichnetem ſind lic: 
su haben von 5, 6. 7 und 5 fl. der Kummer 
bis zu den beiten Qualiräten Landwein, auch) 
extra 250 Ramwein. Guter Weineßtg bey 
der Maaß und Eimer. fo wie auch elle 
Eorien Brantwein, Kirſchwaner se Höfe 
licht emppieble fidy zu gencigtem Zupruck. 

ob Buchſtäb, zum Müllrad 
No. 334. an der grefen Hofftatt. 

24. Friſche holt. Häringe, giwäſſerte und 
troclene Stockfiſche, find den ganzen Wiuter 
über , fo wie Morcheln Das ib. a2 ıf2 N. 
feines Rußwaſſer die Maoß pr. ı fl. m 
Spezertyladen beym untern Muͤhleſitg Ne- 
644. zu haben, 

‚25. Ein ſehr fchönes Aſſortiment hollaue 
diſche Leinwand zu verichiednen und ſchr 
billigen Preuen, in Stadelhoren No. 5 

26. In No. 687. auf dem ebern Syirki fie 
araben find immer zu haben , folgende witie 
fremde Weine , ale: Alicınte, Bourgundir „ 
Hourdeaux, \.hampagner und Oen ds jtr- 
drix mousseux , Ciperwein, Madera, Mata- 
en Maıl;graefer, Muscatweir, Neuchate- 
er, Portwein, Rheinwein , Rou-illun , tui- 
lioure, Xeres, Arrac, Cognac und Rum 
Jamaica. 

27. Bey Abegg — Gurer oben an ter 
Kruggaß No. 51. find folgende Were m 
beiten Qualitäten zu baben: M-iym, 
Muscatwein, Marseifer 13100, Burgun- 
der, Coltivure, Roussillon , Champaynur, 
Capwein und Nadera, 

23. Bey Heinrich Kuhn Mo. 53. unten 
an der Kruggaß auf Dorf, find zu haben: 
Weineſſig, Zräichbrantenmein Truſenbr· m⸗ 
enwein,, Kirſchwaſſer, Zweichſenneaner, 
Languedoker Brantenwein, Cognac, Wein · 
geiſt, Muscameın, Melnso, Mararite 
177ar und 15078 , Collioure, Chamzajyser, 
Burgunder , Bordeaux, Extrait d’aosinthe, 
Rum, Arrak und ein Aſſortiment vo. Tine 
Liqueurs, 





‚29. Ein schöner grüner und gut condirio- 
nirter Pelzrock. 

30, Einen ehrenden Publikum für bis da⸗ 
bin genoßnen gütigen zahlreichen Pufpruch 
dankend, zeigt der Unterzeichnete hiernut om, 
das er auch auf das bevsrichende Neniche 
mis einer großen Auswahl uch zu Wensenler 


eianenden Begenftänden verfehen , morvon ver 
aröfte Theil friſch ausgenndte Artitel find, 
nemlich: Sehr fchöne Ceintures Plaques und 
Schnallen, chwar,e und ftühlerne volirte 
Ceintures et Bracelets, furze und lange Uhr- 
fetten und Bänder, Veiſchaft und GSchlufel 
in Stahl und aut veraoldete, Collieres, 
iederne und feidene Niticüls, Arbeitetörb- 
eh in Beder, mit und obne Gtabl Garnitu- 
es; Sehe ſchöne Schilkdrot Haar: und Lo— 
fe Tamm, ee rote Auswahl von Briefe 
aber und Aonzbüchern, Holentrager 
Hambusitöte, feine gemahlte Rauch · umd 
Sanupftabat-Dorei , feine Porcelan» und 
Mafer-Dfeirentopie , Dieifenröhren , Grid» 
und Zabaksbeutel, Necelsaires , Rähfischen 
zum anfdhrauben , Jarreticres, Cigaren- Fut⸗ 
ter und Robrchen , vergoldte Rachtlämpchen, 
meging. veraoldere und Silber platiete euch: 
ter , Sıchtfchesren und Lichricherren- Zeller | 
@ ervierteller , Iberbreiter, Obit- und Brod⸗ 
törbe, viele Sorten Sihreibjeuge , Scheer 
ren, Feder, Gad- und Rajieemejler , mit 
@ilber garnirte und ord. Zalfelmejler und 
Gabeln, ichöne Lederhandſchuh, nedit einer 
groren Anzahl anderer Artıfel mehr, Ich 
empfehle mich zu fernerem qüngem Zulpeud) , 
unter Berficherungd billiger und reater Des 
dicuung, beitend. 

j guß⸗ Kaverler, visäa vis dem Etorchen. 

31. Ein einfoänniger Schlitten, jo gut 
als neu, ann ım Berichtbaus erfragt werden. 

32.. Em Ichöner ſeidener Hut, 10 gut mie 
eu , im dugerit billigem Preis, 

35. Ein fo aut als neuer buratener Mans 
tel won doppelter Weite , für einen Geiilie 
chen oder Yeichentrager, ums febe billssen 
Bes, in Mo 151. kl. St. A Stegen hoch. 

34. Ein guter altes Violin. 

35. Verſchiedene febr wohl gelegene, zum 
S heil neu erbaute Häufer in bieiiger Stıdt, 
welche fich zu verfchiedenen Berufsarten aan; 
beiondirs einen, ſo wie verfchiedene Heim⸗ 
weien in der Nähe der Stadt und bieigem 
Karitom, mit cder obme Güter. 

36. Bey Weinfyent Baumgartner 
in Rirdermarkt find (jreytag und Samftag 
wor dem Neinahr, fo wie auc am Bed 
toldslag ſchone fette Gins und Ganegeflü · 

el zu haben. 

a 37. Ein mit mehreren Wohngemächern 
vertebenes fonnenreiches Haus in der Peters» 

mende, . 

* Sihr ſchöne junge ſingluſtige Ca- 
arien⸗ Haͤhnen. 

39. Ein recht fchöner Mantel für einen 

Hzen , ganz veu, Viodenfarb, mit A Rrägen. 

8 Aus einem Privathaus iſt käufich zu 
babe, für eine Tochler ı neuer Deljkragen, 
nebit 6 Vaar weis dau mwollenen ſeibſt geliſ⸗ 
meien Frauen Strümpr. 

a1. Kin fehe önes Zableau in Debl are 
mrahtt, in einer ſehr, ſchön vergoldien Ruhm ı 
mit einer Uhr, welche Stund und Viertel 
(läge , bat ein Grläut wie in einer Kiecbe , 
welches von jich jelbit lautet Diorgens 9 Uhr, 
ıraa 12 und Abends 3 Uhr geht vünkt- 
fich und iſt an Vramnwert. Wo man Das. 
jelbige kaun befichiien , at zu vernehmen bey 
CEhrſſtovh Kurfelam, Dreher beym 
Kaufhaus. 


42. HSieñs gtzüchtete fingende Canagrien ⸗ 
vögel. 5 — 
— Pen allen Sorten Suiefeleifeli , po— 


litie und ordinire nebſt Fleiſchhäggen von 


auen Wrogem, ID Zu huorn N DEE Die 
gelſchmidte dem Gtorchen vorüber, 

44. J. Cogec, Zuterbäder im Rındermarft 
No. 348, macht einem gechrten Publikum 


ebekannt, dag er mit allen Qualitäien Li 


queurg , wie auch mit ächtem gutem weißem 
und grünem Wermuth Epiralt verſehen tt, 
gutem Kollniſchem Waller und weißem Ro—⸗ 
geat in billigen Preiſen, aites felbit_fabri- 
cirt. Erempreblefich zu geneigtem Zufpruch. 

45. Better, Käjten, Ziich , Seflei, Win» 
dellad, Gommoden , Schreibpult , Schreib: 
uch, Blauer, Obite und Sruchtkäften , ein» 
faylapige Beriftatten , Kinderbeitatien, Wie 
gen, Kranfenfejlel , Nacheitüpl , Rachttiſchli, 
a Warlerkeifel, 1 Kleines Brennbäfelt , dran» 
nen, Hufen, che. Häſtli, Biblen, Spinn- 
räder , Hälpel, Schraubenreiff, 2 meging. 
Weinhahnen, Antenfübel, Mantelſäck, Fell: 
eiten, Epanichbrod: Blech, Wchenpfannen, 
Ofenroht, Bankkäiten, Saurkrautſſandu, 
Apfelburd, Tiſch und Betiplunder, Mannes 
und Weiberkleider, Schuh und Gterel , 
nebit noch vielem Hausrath mehr, So aud) 
2 Häuier am richten Ufer am See, zu jeder 
Profeßion fehr bequem ; fo auch 1 zweyſpän⸗ 
nige Ehaife mit Vorderverded und eiſ. Ach⸗ 
fen, im Ganzen gut und ſchwehr befchlagen. 
Zugleich kann auf Djtven ein Gemady ſammt 
Laden , welches ſehr dienlich fur einen Holz 
arbeiter, in Empfang genohmen werden, bey 
Jakob Febr m Tauſendſeelengäßli No. 
547. eine Treppe bed) 


Zu kaufen wird begehrt: 

4 Ein gut geſtimmtes Vogelörgeli in 
billigen, Dreis_ zu kaufen. Sollte aber je, 
mand die Grfälligkeit baben ein ſolches ti: 
nige Zage zu leihen, würde man nebft bie: 
lem Dank und Erkenntlichkeit es wieder zu⸗ 
rücjtellen. Ro. 132. fl. Etadt. 

2. Ein Kopterfchlitten , auf Dorf No. 77. 
3. Eaubere, in guiem Stande beſindli— 
che und nicht gar außer Diode gefommene 

Meubles, nebit Küchengeräthe, wüuſchee je⸗ 
mand für eine Jamilıe fo bald als möglich 
fid) anzufchaffen. i 

4, Andreas Battiers Predigten. Baſtl. 

1803. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


1. Ein Kirchenort auf der Emporkirche 
—* Großen Munſter in einer vorderſten 
Reihe. 


2. Wo ein ſchönes Schäferkleid für ein 
raurmzimsmer , und cin jihenes Tirober⸗ 
leid fuͤr einen Knaben vom mittlerem Aller, 

aus zuleihen find, kaun man im Berichthaus 
erfragen. 

3. 280 einige meublierte Zimmer, ſammt 
Koſt für bonerte Herren in Empfang zu 
nehmen waren, iſt im Betienthaus zu er» 
fragen 

4. Für 2 honette Herren wären an ei— 
ner an„enehmen Lage 3 Zimmer auszulet- 
ben, mebit Koſt. j 

5. Eine fonnenreiche tavezierte Stube und 
Cabinet, mit einen Dfen zu beisen und 
Küne, mer der ſchönſten Ausſicht, von 
Stund an. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


1. Dan wünfcht im der Nähe der neuen 
MWühre, auf dem Diünftscher, in Gaßen, 


oeer Wumgegeno, ein oder zwen Wiagasim 
für Baumwolle aufzubewahren zu non. 


2. Ein Magazin oder Gemach, um 


Waagren trofen aufbebalten zu können, 


in der Nähe vom Zeughaus, von Stumd un. 
3. Auf Diteen eine Werkitätte, mir out 
Be — im Nicderdorf, 
. Es verlangt eine chrenreite To 
eignes Stübchen nedit Koft, ——— 9 
5 Zwey Wobngemäder, 2 Stuben, 
Rebenzimmer , 2 Rüben, 4 Rommeen, Krk) 
ler, Play zu Holz: auf b. Ofierm. 
6. Ein febendes Mannenort in der Wal ; 
fenhaus» Kirche , fo baid möglich. ; 
7. Man tft beaufiragt auf aute Unc 
vfande soo fl. aufzunehmen, ferer SH 
wovon 200 f. fogieich, 300 A. aber am; & 
tigen May ausbezahlt werden forten. 


Verlorne und gefundene Sachch 


1. Am 28. Dec. 1826. verlor ze 
vom Kronenthor bis zur Kronenpeck m 
ſchwarz feidenen Sammetſechel, mer 
31.16. ı Mastuch, ı vaar Da 
a Singerhut und 1 Nadelbdusts 
der redliche Finder wird gebeten : 
gegen ein angemeßenes Zrinkgeld inı B 
baus abzugeben. 3 

2, Es hat semand Donneritag den 8. 
vom Riesbach tiber den Graben bis ins — 
derdorf, ein Sträußchen dürce Blumen — 
loren; man bitter jie wieder zurücdzungei, 
wofir man erkennilich ſeyn wicd. Im De 
richthaus zu. erfragen. 

3. Vergangene Woche verler send im 
Manufeript ın einem varjerenen Zbel, dom 
= NA — — Beck: i 

eebegaf hinauf bis zur Por J 
gap binab bis am die alte Wirt. Da a 
Schrift niemandem nutzen kann, 0 wird ur 
Studer erſucht diefelbe gegen } 
im Berichthaus abjugeben. 

4. Sonntags den 24. Dec. verlor 
einen halbgewach.enen Metzgerhund, 
Farbe ſchwarz, mit weißem Ring um dm 
„als, Übrigens ganz langbarıg mis eimkz 
balbweisen Federſchwanz , das «ee Auge 
weiß. Im Berichtbaus tt zu erfragen, no 
felbiger dem Gigentbümer gegen tum an“ 
ftändigen Trinkgeld zurüdgeitellt werdentam. | 

5. Es iſt Unterzeichneiem eiwa vor 5 Äß 
gen ein weißbrauner junger Hund entlofe, 
hat eın wenig eine geipalme Noaſe und a= 
nen langen Wadel; der Ueberbriuger garen 
Zrintgeld zu erwarten. 

Hs. Heinrich Trüb, Müile, 
in Teichtenhauſen. 


Verſchiedene Nachrichten: 


1. Um dem unfreundſchafilichen Ectiſchte 
zu ſteuren, als quittsere 1b dur das 
neue Jahr die Drofefiion, euch 
ich hiermit öffentlich meine zen. Bonner, 
Rainer ſolchen Ausfage Glauben benmepın 
zu wollen , es fene dann, dag ich fie Ib 
nen ſelbſt, Öffentlich oder privasim min 
tbeile. Ich empfehle mich Zonen zu fane 
rem Zulvrucd. | 

Srautocer, geb. Müller, Schubmater. 

2. Dlan wünfdyte noch einen oder jmto 
Mitleſer für den St. Galler Erzädim 
zu belonimen. 

3. In einem Pfarrhauſe auf der Yo. 
fhaft ünweit dem Züricyies warden cud 





















| 
a 


ofaänger oder Koftgängerinnen arfucht. 
er Det ft iſt im Berichthauſe zu erfahren. 
4. Bey Endsbemeidtem jind woch etwas 
ıt geſtridte Unterleibli zu haben. Daman 
llens iſt mit dieſem Mrtitel aufzuräumen , 
wird man fie um billigen Dreis_erlaßen. 
J. Heller, a. d. Scyoffelgaß No. 257. 
5. Wo rian von Stund an eine Magd 
f dem Lande anftellen würde, if, im Des 
thaus zu erfragen. 
6. Einehonene Perſon, welchealle Haus» 
chäfte verficht , auch gut nähen und lifr 
u kann, und aut mit Kindern umzuge⸗ 
ı weißt, {richte auf künftige Lichtmeß 
t Stuben» oder Knndsmagd unterzulom- 
im; ihrer Eiern und rechifchaffnen Hufe 
rung kann man berfichert feyn. 


7. Ben Friedrih Schultheß if a 
ß. zu haben: j 
euſahrsgeſchenk für die lernbe 
gerige Jugend. 11.8. &. 24. br. 

8. Unterzeichneter macht ſichs zur Pflicht, 
sem E. Pubſikum für das diedahin ihme 
itigſt geſchenkte Zutrauen den verbindlich⸗ 
ma Dant abjuftatten , und nihmt die Frey 
it, Ach deniſelben fernerbin in allen, in 
nem Handwerk befindlichen Artikeln, wie 
ch nody in einer artigen Auswahl von 
erätbtgen gefarbten Frauenzira.ier und 
— 55 n in —— Preifen 
ife höflichſte zu empfchlen. 

G. Waſer, Schubmadyer, 
im Nicderdorf Mo. 572. 

9. Ein Schremermeiſter im der Gtadt 
Ünfchte einen gefitteten Knaben in die Lehre 
' nehmen, 

10. Ein junger ſtarker Mann von 30 Jab- 
n, aus bieigem Ga ton, der auch der 
nz. Sprache mächtig it, und über feıne 
reu und Redyiichaffendeit die beiten Zeugs 
ſſe geben fann, wunjcht fo bald möglich einen 
lag als Knecht oder Bedienten wo möglıc) 

der Stadt zu erhalten ; er würde fich zu 
len vorfommenden Geſchaften willig aebrau- 
en lafen und mit einem billigen Lohn 
‚gnügen. 


UHHerren und Obern baben ben 23. 
Meember v. J. zu einem neuen Zeugherrn 
ınmütbig ernannt: 

Heren Salomon Hirzel , von bier , Oberft- 

lieutenant der Artillerie und Kidge- 
nölliihen Oberiitieutenant. 


Preis der Reben Mittel: 


ternenfchlag, der Mütt 4. 35 $. 
Weiher Brorichlag M 
Schwarzer Brotſchlag 
Das Ik. Weißmehl 
Das 165. Gchwarsmebl 
Der Mütt Roggen 
Bohnen 
Erbien 

— — Gene ’ 
Safer, das Viertel A 16 — 21 
4 1b. des beiten Rindfleifches 





»roneonunmin 
mr ame. 


Dito 


teingeres T a 
üb» und Hagenfleiſch 3 
ertra Kalbfleiſch 5 
—X 
a 

Geis · und Bodfleiſch 2 
Echweinfleiſch 
Bratwür ſit 





416. acdigene beſſere 

















7 
dito, geringert 6. 


Bergangenen Somtag find folgende 
Ehen verkündet worden: 


Aus der Großmuͤnſter ⸗Gemeind. 
Miite. Heinrich Keller, 
Jafr. Catharina Hirzel. 
Jakob Bollter von Meilen, 
Igft. A. Catharina Zoblee von Weriton , 
— berde in bier. 
Heinrich Kienaft aus dem Riesbach, 
Tate, Salomea Zigerli von Yiaer; ,' Et 
Bern, wohnbaft in Zofingen 


Aus der St. Peters Gemeind. 


Hs. Heinrih Meyer von Wiediton, 


Igfr. 2. Eliſabeiha Schneider von Albis- 
rieden. 


Aus der Drediger-Bemelnd. 


Eonrad Falk von Zolliton , 


Hafer. Emerentand Weis von Fluntern, 


Hs. Jakob Siäyellenders von Setb, Pfr. 


Bülach ' 
Jafr. Verena Rınderfnecht von Fluntern. 


Heinrih Bräm von Dällikon , 


Sr. Verena * von Elſau, ſeßh. in 
ier. 


Verftorben u. verfündet worden find: 


Hs. Rudolflürhold von Hirslanden. Fr. 


Eliſabetha Diggelmann, Herrn Präzeotor 
Heinrich Eßlingets, ehl. gel. Hausfrau, Fr. 
Margaretha Menninger, Heinrich Heuſers 
ſel. von Hombrechtikon ebl. nachgel. Witt» 
we, 
Gohannes Boßbarden von Wetzikon, Srater 
in der Gaterne, ebl. gel. Hausfrau, und 
S U. Catharina Bram, &edelmimr: spe. 
on 


ftarb in bier. Fr. Darbarı Walder, 


rad Landolten von Unterftcon, chi. gel. 


Hausfrau. 


AVERTISSEMENTS. 





4. Dublication. 
Die füämmtlichen Wirthe und Weinfchen- 


ken des Cantons Zürich, werden andurch be- 


nachrichtiget , daß die geferlicye Wirthſchafts 
Aogabe für die zwente Hälfte des Jahrs 1826. 
in gangbaren und quten Geldforten und un« 
tee Begleitung der vorgeichriebenen fpecifi« 
cierten Rechnungen an den endsunterzeidys 
neten am gewohnten Orte auf die laut 
nachfolgender Eintheilung ſeſigeſetzte Zeit 
zu entrichten iſt — nemlich: 

In der iten Woche des lauffenden Ja— 
nuar jeden beliebigen Tag vom ätın bis 
6ten dieß ; 

die Wirthe unb Weinfchenken des Stadt 
und Landbe zirks des Dberamis Zurich 
und des DOberamts Knonau. 

In der arten Moche dieſes Monats vom 
öten bis 13ten dieß 

diesenigen des Stadt» und Land: 
bezirks des Oberamts Winterthur und 
der Oberämter Yudelfingen und Grei— 
fenfee. f 

In der Iren Woche diefes Vionats vom 
a5ten big Zorn dieh 

die Wirtbe und Weinfchenfen der Ober: 
ämter Wadenichweil, Grüningen 
und Knburg. 


In der Aten Woche diefes Monats vom 


22ten bis 27ten dieß 


diejenigen dee Dberämter Meilen, 
mbrad und Regensberg. 
er dieſe Zahlungsterinine zu beobachten 
berfäumen wuͤrde 7 hätte Die geſetzliche Ahn« 
dung fich felbft beyzumeſſen 
Alrfähliae zu Stellung diefer Rechnung 
annoch erforderliche Zabellen können bey dem 
endaunterzeichneten abgeholt werden, 
Zürich den 4. Januar 182Y. 
, Ammann, Regiftrator , 
im obern Gemach des Fraumlinfteramts, 


2. Bublicationm 


Auf Montags den 15. Jan. 1827. Mor« 
gens um g Uhr werden die Schanzen'chen 
No. XXII. IB. ar. Stadt, ein Tbei des 
Stadelhorier Bollmerkes , enthaltend 26734 DO 
Fuß und No. XXVI. gr. Stadt ı Süd 
am flachen Bollwerk beum Lindenthal, ente 
baltend 71641 DO’, im Svitolamt allbier zu 
1ojähriger Verleihung verfteigert, und zu⸗ 
gleich auch die Erneuerung der Übrigen zu 
Ende gelaufenen Fortifikations⸗Lehen vorge» 
nommen werden, 

Actum den 14. Die. 1826. 

Bor der Acußern Spital-Pilege 
Die Svpital⸗Canzley. 

3. Um den Bermögenszuſtand dee fel. 
verſtorbenen alt Geſchw. J. Schävvi , Echlo% 
fer an dee Saagen allhier genau fennen zu 
lernen , werden hiermit mit obermaifenamtl, 
Bewilligung desfelben Ereditoren und Dedte 
toren , erstere bey Verlurſt ihrer Anſorachen 
und legtere unter Verantwortung ouficos«- 
dert, ihte Ans und Gegenforderungen von 
heute an nerechnet innert 14 Zagendım Hrn. 
Gemsindammann Schäbbi im Tiſchenloo 
sinsuschen. 

Oberrieden am 26. Dee. 1826. 

Im Namen der Unterwailenamts 
%. Burkhardt, Sierstait. 


4. Dee rechtlich augaetriebene Hutfürbee 
Henrich Dürfteler von Adieshauten der Pfür- 
re Grüningen, dato feßhaft zu Lindau, MID 
Schuhmacher Heinrich Rürag von Dürtt« 
fchweil, de:mablen ſeßhaft auf Ber Dreite der 
Pfarre Wildbera , wirden Wiontags den 15. 
Jenner 1827. gerichtlich verechrfertiat. Dieß · 
füllige An und Gegenforderungen jollen da» 
nahen vorher unterzeichneter Sanzlen auf ge- 
ſetzlichem Stempelvavicr ſpecificirt eingege- 
ben werden, die Gläubiger aber, oder ihre 
bevollmächtigten Anwälde, verſehen mit dem 
Beweiſen ihrer Unfvrachen , an dem Ber echt⸗ 
fertigungstag felbft, Morgens um 9 Uhr um 
Schloß Krburg vor löbl. Oberamt erſchei- 
nen, um ihre Rechte geltend au machen; 
zumal den Uusbleibenden nachher weder 
Red noch Antwort mebr ertbeilt wird, 

Geben den 26. December 1826. 

er Ganzen Ruburg. 

5. Anmit mird ter Pobl. Bürgerſchaft 
befannt gemacht, das diefelbe bis cur all 
fällia anders nötbige Berfügung, ſich ſeden 
Vormittag des Montags, Dienſtags, Mite 
woch oder Donſtags für Die verſchiedenen 
Gattungen Buchen: , Yanb» und Tannbolz 
ab der Schanz bev Hrn. Yirutenant Koller, 
Diürfter an der Schifflände , einfchreiben laf- 
fen, und ſolches gegen Beichlung im aange 
baren Geldſorten nad) den befiimmten Prei- 
fen erbalten kann. 

Actum den 30. Drrember 1826, 

Namens des Stadrrafhe 
Die Gtadilanziey. 





6. Aus Auftrag dee Wohllohl. Oberam. 
tes Zürich und unter amtlicher Aufſicht wird 
Krevtags den 5, Ienner, Nachmittane ı 
UÜbr ben der Behaufung des fel. verſtorbenen 
Brenners Jehannes Knüsli No. 56, Imi 
untern Hard ‚ eine öffentliche Gant abaehal, 
ten werden , tiber 2 Diesde, 5 Kübe und 
3 Schweine, zu welcher Steinerung Kouflu⸗- 
Rige reundfebaftlich eingeladen werden. 

uferfihl den 27. Dee. 1526. 

Die Gemeinds ⸗Beamtung. 





r. QBublication. 


Den Tit. Wohhhrmtrdigen Herren Dfar- 
rern auf der Landſchaft wird biemit nad). 
richtlich angrzeiat , daß das ihren reip. Ge⸗ 
meinden beitimmte Quantum des hodjober- 
Teittichen Kernen pro Ao, 1826. zu Guns 
Ki der Armen nach Maaßgabe ihrer dich» 
alle eingefandien Erklärungen , und in Folge 
Dee ıbuen bekannt atmadıten Verordnungen 
en Kernen sind Geld, Freytags den 5. und 
& amfags den 6, Jenner 1827. aus dem Al⸗ 
mofenamt «acgen gebönge Quittungen ab» 

It werden könne. 
Zürich den 27. December 1826. 
Almoienamt. 


8. Alle diejenigen , welche an den fich in» 
fotvendo erklärten alt Gemeindrath Heinrich 
Ybegg im Unterdorf zu Ruſchlikon, Schuld⸗ 
anfvrachen zu machen haben, eder aber ihme 
finuldig find, werten anmit peremtortich auf» 

efordert , bis Ende dieß Jahre eine Fürmlis 

Eingabe an die endeunterzeichnete Canz 
fey arlangen zulafen, und jodann Montags 
den 8. Januar 1827. als an dem angefekten 
Werrechifertigungstag dee Morgene um 3 Übr 
entweder verlönlich eder durch Vevollmsächtigte 
im Echlog Wadenſchweil vor dem Wobliobl. 
Amteqericht au erfcheinen, um ibre Rechte 
arltend zu maden ; zumabl den Ausbierben- 
ten naher diefobis kein Beſcheid mehr 
ertbeilt wird. Geten den 2. Dec. 18.6. 

Metariaie-Eonzlen Mindibof. 

9. Aufruf. 

He. Heinrich Schmid, Nagler von Otel⸗ 
Angen, hat feinen Kindern fein Dermögen 
abgetreten. Danun begründete Imeifel über 
die Volltändigtert der angeaebınen Wert» 
Sitel ebwalien, umd richterlidhe Unterſu 
dhtna auch von den Waifenbebörden verlont 
worden, fo werden in Holge Berichtebeichlufe 
fes , alle, weiche beiaatem He. Keincich 
Eenmmd, Naar, ſchuldig fd, irnſtlich 
erinnert, in Zeu vier Wochen a dato der 
unterzeichneten Konzley getreue Eingaben 
über diefe Ecyuldverprichtungen zu madıen , 
indım Dietenigen , fo dieſes unterließen , zu 
firenger Ahndung, aezogen werden würden, 
Do der Bruter Hans Schmid, Büchſen · 
mader von Drelüngen , und die Edhne Hein 
rich und Rudeif Schnid un umgetbeilter 
Haus baltung mirbem He. Heinrich Schmid 
gelebt, fo find auch alifallige Schuldtitel, 


zu derielben Gunsten ausaenelit, einzugeben. 


Actum Nexeneberg den 20. Dec. 1526, 
Aus Auftrag des Amtegetichte 
Die Kantley. 


‚o Dorne fingg den 4. Januar 1827. 
pird die technuiche Lebrenſtalt durch eine An⸗ 
x.de ibreg Vroſidenten, Rachniltag um 3 
Uhr im Laute der £. phsutslugen Geſell. 


ſchaft auf der Meiſe eröffnet werden; die 


fümmilidhen Mitglieder des Vereines, 


börer und dieſe 
durch gegenwärtige Anzeige zu diefer Wer: 
jammılung ergebenit eingeladen, — Freylage 


den 5. ‘jan, beginnen die Leetiomen , tbeils] ter, mebft biekn 
No.) und Kinderm 
418, U, &t., theilsin den Wohnungen der nıehreren pra tollen? 


im Lokale des Guftitutes, beym Bären 
Ychrer. 


11. Keller's Karte 
(mit Anſicht der 
E chlöffer nebft 15 


zur Unzerge idrer Eridyeinung fiir 2 
(obne Vorausbezablung 
werden , nachher fofiet fie 2 1/2 Seen, 
felben bekannte Reifefarte der & 

dies Jahr wieder berbeſſert üft 
bey Heintich Keller, uniere 
367. Zürich ım Jenner 1827. 


— 


u erhalten 


12, Bey Heinr. Füpli und Comp. 
Kunftbandlung iind zu baben: 

Jefus Maria und Martha, n. Overbek li 
tboge. v. Oery, gewählte Drüde 10 f. 
Yusivahl neuritse harten don Epanien 

und tBortugall. 
Seine Boston Charten, Freyschutz, Gour- 
mands Pygmees und andeıe Sorten, 


13. Mufil- Anzeige, 

Ben Gebrüder Hug, Mufithantlung 
und Leibbidliorhet in Züricdy, iſt gratis 
haben: 

Das fünfie Eunpiement zu ihrem Gene 
ral Eatalege von Mınıkalien. 

Ferner: Aechte ne politanıfche Saiten für 
Bielin zc,, zu billigen Preiſen. 


Seas Äh. —— —— 
414..Mastenktleidungen und Co 


ftümes zu verleiben und zul ftänte, 


verlaufen. 
Es wird einem E. Publitum die Anzeige 
gemacht , daß ich das fchöne und reichhals 
ige Mastın- Magazin des Hrn. Heß bon 


Bafel aekauft babe, auch dasieibe bedeutend] Er terfpricht tecle Dr enu 
perinebrt wurde, und hiermit dberhials ben| Pt pr 
dein beberſtebenden Reuiahr und Bechtolds 


Im verſloſſenen Jahre 1826. ſind 
geftorben 568 
Beym Groß-Münfter a — — 
Kreuz > Eu SE 
rau Düne + 0 0. 
st. Deter D . ’ . 
Predigern —— 


die| tem wird, Außer 
Bater und Beforger der eingefchriebenen Fur] tiaften and aefchm 
Jünglinge ſelbſt, merden und Galatleıder , 


des Kantons Zürich] zer, welcht 
Kirchen, Kiöfter und] nal- und Munisival 
i Grundrigen) welche im] Dienfte leiften 
diesjährigen Sommer fertig wird, kann bis) Eigenthümer dieſer M 
Frtin. Dusendiweiie männlich 
) ben ibm beftellt! veegliche und unben 


Des! fo wie von Nafen, m 
chweiz auf! im dei Biltigften re 


äune Ro. Zunft zur Schmiedftut 
€ 207 


zul Iehiedene atromatifche Gernzobge 





















tag alfen Lie 
Sr 

fing, Pierrots· yaden 
verschie * 


atıona! 
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Coſtume des alterg; 
lanten Galla-Coftümes der 
beionders bey o 
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und. Mn 






























Das Masten: Magazir 


* 
rn: 


s empfiehlt fich geneigte 

Gafvar Katbaeb, Eine 
———— n Züri 

15. Anzei “en 

9%. Demelmann empfiehlt fidh 
nen gut aflostirten optifchen 4 
a = Eonfervationg- Dr 
na e Runft regelmäßig ge 
wie auch mit % eriteopiicgen € ii 
Niemand beforgen —— as die 
gegriffen und noch mehr geidedcdh 
Fernte finden fi in n 





Tr 


a 


e, Microscopa Composite, 
18 100,000 mal wrgr ech 
lange Perivective, Brenn u 
Conis prismata, rna-Ma 
für Avorheier und Botunike 
Herren und Damen 

und noch mehrere an 

Wer etivas bon dergleiche 
zu tepariren bat, kann u 
bier bedient werden. Auch 
Verlangen in die Hdufer er 


Exin Logis ift zum 4 


in allen 4 Pfarrkichen ber 
Perfonen, albı 0 Se 
60, Fluntern an 

2 | Dberfiraß 

150, St. 

Ai. Spital 


Dagegen find getsuft worden 517 Kinder, näbmiid 244 | ini 


273 Töchterlein, und zwars 





Veym Groß Mänfer *- - 170. mworunter 9a Knaͤblein um 18 
rau: Muͤnſter ” . 20. . 10. .. A 
t. Deter . J 172. Te. - 10. 
Dredigern .. 155. . 706, — hy 


Mehr geſterben als gebobren sı Berfonen. 






f Fr. * 


Ehen find in allen 4. Pfarrkirchen theils verkündet, theils ein ge 


worden 843, näbmlich: ' 


Beym Groß. Müniter . © IR 
Davon aus der Gemeind 33. 
graw Dünger .o * 4 







Ben St. Deter — 
Davon aus der 
Yredigern De - 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 2. Donnerſtag, 


Bey J. 3. Ulrich 





Wochen-Blatt/ſ 






2 Ya 
te 

Hi \ 

wi 4 


den 4. Jänner 1827. 


Im Berichtbaus, neben der Poll. \ 












Die verehrten Lefer des Wochenblattes werden erfucht, die noch ausfichenden Vorausbezahlungen für den Jahrgang 1827 zu dem ge 
sten Betrage von 1 fl. 20 . mit Beförderung einzufenden. 





wird sum Verkauf angetragen: 


. Eine fo aut wie neue Siegelpreß. 

,. Ben Heinrih Weamann, Wan- 
in Rümlang, iſt ein bübfcher ſchwarz 
iger qut gezeichrieter Zuchtſtier fill, 24/2 
x alt, aut zum fFaßlen, gut zum Zie ⸗ 
für Wagen und Piug, willig im Kehl, 
‚ bat festen May 25 Frk. Prämie be» 
n. Der Liebhaber ift höflich eingeladen. 
3. Bauhölzii- Kiftgen , (ein Spielzeu 
Knaben) von verfchiedenen Größen un 
fen, auch werden auf Beftellung nad) 
eben in möglichft billigen Preifen ver- 


gt. 
r Bey Endsunterzeichnetem find Weine 
babe von 5, 6, 7 und 8 fl. der Eimer 
zu den beften Qualitäten Landwein, auch 
a 25r -Reifwein. Guter Weineßig bey 
Maag und Eimer, fo mie auch alle 
rten Brantwein , Kirfhwafler sc. Höfe 
ft empfiehlt fich zu gencigtem Zuſpruch. 
ob. Buchſtab, zum Müllrad 
NO, 331. am der, großen Hofitatt. 

5. Bey Abegg— Guser oden an der 
iggaß No. 51. find folgende Beine in 
en Qualitäten zu haben: Malaga, 
ageatwein, Margräfler 1814r, Burgun- 
; Collioure, Roussillon , Champagner, 
pwein und Maders. 

6. Bey Heinrich Kubn No. 58. unten 
der Rrugse auf Dorf , find zu haben : 
eineffig , Zräichbrantenwein, Trufenbran- 
wein, Kilrſchwaſſer, Zweiſchgenwaſſer, 
nguedoker Brantenwein/ Cognac, Wein: 
ft, Muscamwein, Malaga, Margräfler 
Ar und 18077 , Collioure , Champagner , 
rgunder , Bordeaux, Extrait d’absinthe , 
n, Arrak und ein Akfortiment von feinen 
ueurs, 

7. Bey Endsunterzeichnetem find von 
ſchiedenen Sorten neue und alte Weine 
baben, auch recht gutes MNußwafler , die 
aaf a4 A. Brantenwein unb extra 
er Weineßig, alles u befimöglichiten 
uſen. Pfenninger, Küefer 

in der Schmalsgrub. 

8. Im Spezereu-Laden unterm Rüden 
id in beiten Qualitäten und billigiten 
reifen nachſtehende Weine zu haben : 
'alaga, Mufcatwein, Bordeaux, Burgun« 
*, Kbeinwsin , Xeres, Nadera, rotb und 
iser Champagner, Reuenburger, Col. 
re,Roussillon , 1774 Margräfier, weißer 
:rmitage, Rum de Jamaika, Extrait 
Absinthe, feine Liqueurs in verfchicdenen 
orten und Ehocotade, 

9. Unten an der Kruggaß, im Eckhaus 
m wagen Brunnen Ro, 59, gerade vor⸗ 


über dem Einfiedlerbof, find Baummollen« 
tücher-Reften die Elle zu 3 1/2 6. zu haben. 


ı0. Ein fein tüchener blauer Diantel , ganz 
neu, mitäSvägen , und einer von Moitong. 


11. Im Ricderdorf No. 615. ift ganz fri— 
ſche Waare, als: Pomeranzen, Zitronen , 
Feigen, Weinbeeren , Rofinen und Datlen, 
in billigen Preifen zu baben. 


12. Meinen geehrten Freunden und Gön- 
nern mache biermit die ergebene Anzeige , 
daß ich neuerdings eine Parthie ächt oſtin⸗ 
difcher leinener Taſchentücher und feidener 
Foulards, fo wie auch fein ambrirte Lady 
Strios zu Damenkleidern erhalten habe, und 
empfehle mich zu ihrem ferneren gltigen 
Zuſpruch befteng 

&.Alder, Sohn, a. d. Thorgaß No. 43. 

13. Beym Hirſchen im Niederdorf ift zu 
haben: Realer Malaga , die Bouteille a ı fl. 
Ertra Roußsillon, die Bout. a 226. Fer- 
ner feine italiensfche Chocolate , das 16.326 8. 

ı4. Guter 18257 und 26e Wein, eigenes 
Gewãchs. 

15 Man hat den längſt erwarteten kan. 
Merinos in 6 fü breit zu Eleinen Cha 
und für Kleider ın feiniter Qual, , in ſchwarz 
und Mode Farben erbalteh ; die 104 breiten 
franzöf. fo wie die engl. Dierinos find cben« 
falls friſch und in großer Farben Auswahl 
affortirt worden , in Percalen find ver» 
fchiedene braune Diode Farben wieder ange 
fommen ; alle diefe Artikel empfiehlt man 
beſtens nebft den ſchwarzen Florencen, Mar- 
celinen, Levant. und und 6/4 breiten 
Mantel-Faffer in guter und vreiswürdiger 
Qualität. Obere Kirchgaß No. 189, im 
Paradise, 

16. Frifche holl. Häringe , gewäflerte und 
trockene Etodfifche , find den ganzen Winter 
über , fo wie Morcheln das ib. a 2 1/2 A 
feinee Nuswafler die Maaß 
Sotzertyladen beym untern Muͤhleſteg No. 
644 zu haben. j 

‚Ar. Ein febr fchönes Aſſortiment hollän« 
diſche Leinwand zu verſchiednen und fehr 
billigen Preifen, in Etadelhofen No. 5. 


18. Im Buchbinder-Laden aufdem Helms» 
haus find auf das Jabr 4827. zu haben: 
verfchiedene Gattungen A B C. und Leſe⸗ 
büchlein mit illum. Bildern , Zafdyenfalen» 
derchen ; zerſchnittene A B E mit Profpec- 
ten und aefchichtlidye Darftellungen , foaudy 
das Münfter von Straßburg in Berfvectiv 
mit Figuren zum abänderen, niebliche Steif- 
und Arbtitekörbchen, Pof-, Schreib- und 


pr. 1 fl. int. 


Berihtbaus, 
Mandfalender, Eomvtoir-Ealender mit den 
Loſten von Arau, Bern, Bafrl, Lusern, 
Schaſſhauſen, &t. Gallen und Zürich , 
Schreib: , Poſt · und Palpavier, fo wie alır 
Gartungen Gchreibbücher, Brieftafchen u d 
Scdbücher, Kirchenbuch er nach neuem Gt» 
ſchmack in Einband und Vergoldung. Wire 
ſchels Morgen» und Abendopfer mit Zitellus 
pfer, nebit andern Gebetbücern für Statt 
und Yand. 

19. In No. 307. ar. Stodt beym Kro» 
nenthor find in Commillion gute. Zukererd⸗ 
ävfel au verkaufen. An gleichem Ort iſt 
eine heitere fonnenreiche heitzbare Kammer 
*— Holzbehälter, auf Oſtern 1827. auszu⸗ 
eihen. 

20, Nebſt aller Arten von gedrannten Waſ⸗ 
fern , find reale Weine zu_ haben, a4 $. pr- 
Maas Über die Gap, bey Weinſchent Ba u» 
mann ben der Treu. 
214. Ben Sigriſt Schw eizer fel. Witwe 
in der vorde:n Schipfe No. 197. find zut 
haben: Grote umd Beine Hüpen und Ofle- 
ten, nebit guten Eyernudeln; fir manche 
ſich zu _gencigtem Zuſpruch. 





22. Gute Mercurial Thermometer, inz 
Bleicherwrg in No. 3. dritte Einge. 
23. Birca 00 Gr. des beiten Heu und 


Emd, auf der Kronenvorte zu erfraen. 
‚a4. Eine aan leichte aber ſehr folide Neue 
einfvännige Chaiſe nady neuſter Fagon. Dıy 
Mertler, Sattler, an der Marktgaß. 


Zu kaufen wird begehrt: 


4. Wenn irgendwo noch autechaltene , 
füge Weintrauden käuflich zu haben find, 
(0 wird man foldye gerne gut bezahlen ud 
Ro. 84. Bl. Stodt. 


a. Ein nufbäumenes Buffert, nord in 
gutem Stand. 


Ze Ein noch gut eonditionierter Irttek- 
gatter. 
x 4. * Weidſack und Weidmeſſer nedt 
uppel. J 
5. Man wünfchte ein Stockuhrin-Glas- 
faften gu kauſen. J 

6. Es wünſchte jſemend eine Weinſchenke 
entweder in ber Stadt ſelbſt, oder in Deren 
Nachbarichaft , kauf · oder lehenswerſe zu Über» 
nehmen, auch wenn sine Bäderen daben 
wäre , audy wire man geneigt eiwelcht Gu⸗ 
ter dazu zu kaufen. 


Zum Ausleihen wird angetragnen: 


r. Ein mu tapeziertes Zimmer 3 plein 
ied , von Etund an oder auf h. Olten, 
In der Prodigsrgaf Ro. 396. 


2. Zwey fchön: Frauendrtet in der Kir 
re zum Fraumũuſter, das eine im vordern , 
das — ir Greg; von Grund 
an in Defig zu nebizen. 

3. * Stund un ein ſchön ſehendes 
Dlännerort in der Waiſenbaus · Kirche. 

4. Wo einge meublierte Zimmer ſammt 
Koft für bomere Herren in Empfang Zu 
nehmen wären, ift im Berichthaus zu er⸗ 
ſrogen J 
5. Kür 2 bomette Herren wären an Ele 
ge: ar. ıettebmen vLage 3 Zimmer auszulee 
ben , neojt Roi. . 

6. Eine jonnenreiche tapezierte Stube und 
Eabinet , mit einem Dien zu beiben und 
ide, mut der ſchöuſten Ausıcht, von 
Slund al. 


7. Ein Manneno:t auf ber Emportirche 
da der Warfenlicche No. 530. von Stund aıı, 
Ein Zrauenort in gleicher Kırdye No. 479 
bunter Gehen; out nächte Prnaften. 

3. An emer (denen Lage gud mehrere 
ſehr ſchöuet Zinmer a Ba für Herren 

er Jrauenzimmer zu baben. 

” 9.0280 eine MWobnuua mit der ſchönſten 
Ausjicht und aneiner der gangbarlien Siraßen 
weht Laden, oder für Leute ohne Kınder zu 
einer Wopnung au gebrauchen, von © uad 
an oder auf kuͤnftige b. Onteen in Empfang 
genohmen werden tan, at im Berichthaus 


ju erfragen, . 
nn bin noch zwey heigbare Zimmer , mit 
ter ohne Koft, von Etundan ın Empfang 
su nehmen find, iſt um Berichthaus zu etr⸗ 
er Zimmer & plein pied , areignet 
ide ein Snimer, Laden, des Werkiiar für 
eine Feinarbeiter; auf Fünftige h. Oſtern. 
12. Kin Vlnnen- und ein Weiberort in 
e Warenhaus Kirche , t 
* Ei Ein Ton 2* —— in der 
raumünſter⸗Kitche No. 472. 
= Don Su an oder auf b. DOftern 
ein fehr frohmüthiges und ſonnenreiches 
DBohngemech, beitehend in 3 heinbaren Zim · 
wer, Xammer, Küche, Keller, Holz: 
geici, Mag zum aufbänaen , auf Verlan⸗ 
gen etwas Garten ; für 2 oder 3 Derfonen. 
15. 100 — 2u0 A. acgen ein gutes Schu» 
Birerchen ‚ oder auch gegen aichert Unterpfand 
obige Aumme aus zuleihen. 
16. Ein heißsbaree Laden iſt von Stund 
en, oder auf h. Oſiern ein Wohngemach 
funımt Laden in Emprang zu nehmen, 


Zu entlehnen wird geſucht: 


4. Man iñ beauftragt gegen hinlängliche 
Unterofande 200 f. aufzunehmen; ſerner 
500 A. wovon 200 fl. loaleich , der Kefi aber 
auf Lichimes oder May ausdezahlt werde 





2, Es verlangt jemmd an einer yang- 
baren Girage ein_aronce beinbares Zinmes 
wo möglich mit Rebentabinet, bochſtens 2 
@tc;en body , ohne Roſt. 

3. In der Mute der Stadt, eine beitere 
Khöne möblirte Stube, für 4 oder 2 Dlonnte. 

4. Kin Kıirdıenort auf der Enworkirdhe 
bonn Grogen Munſter in einee vorderſten 
Reihe. j R 
5. Man münfdyt in der Nübe der neuen 
Wuübre, auf dm Miünfterhof, in Gaßen, 
eier Umgegend, ein oder zwen Mogayne 
Kar Baumwolle aurzubowchren zu miethen. 


ſelbſt gewünſcht Bätte. 


6. Es wünſchte eine honette Weiberer- 
fon ein Remaächli, beitchend in einer Ötubr, 
Küdye und x Holsgebalter, auf künfligt b. 
Ditern, ſeye es in der großen oder Eleinen 
Stedt. Wian kann fich anmelden in der El. 
Stadt Mo. 219. zwey Stegen hoch. 

7. Eine kleine Rille Hausbalruna mit 2 
Verfonen wünſchte von &tund an ein artis 
ges Wohngemsch in Emprang zu vehmen. 

8. fl. 300, gegen doppelte Unierpfane. 


Verlorne nd gefundene Sachen: 


1. Samſtag Morgen den 30. Dec. wur 
den zwen Paar weiß lederne Haudſchah an 
der &chiwanengag oder über die untert Hrür 
ke verloren; gegen Erkenutlichleir werd Der 
redliche Finder um Nücdyase gebeten. 

2. An Bech oidetag Nacht verlor ein 
Knabe eine rorb wollene Yeıb-dinde, vom 
Rennweg bis auf den Munſterhef; wer ſel⸗ 
bige gefunden in hoͤflich gebeten, ſie gegen 
Ertkenutlichkeit um Serichthaus abzugeben. 

3. Wer am Serchiboldsrug Rutags zwie 
ſchen 12 und ı Ubr auf dem Tafer Haus zum 
rothen Thuem feinen eigenen Hut mut er 
nem andern veswechjelt hat, kann enwedet 
dort oder im Berichidaus vernebmien , wo er 
ſelbigen wieder auszutauſchen hat. 


4. Am Weihnachts-Morgen den 25 Dec. 
iſt von der Emporkitche zum Großen Mün— 
ſter, von da bis zuc Poſt und das Hicder- 
dorf binuuter, eine woldene < reanadel, dar 
Thriſtus Bild am Kreug darſtellend, verio- 
ren gtgangen. Der redliche Finder wird ge⸗ 
beten, dasielde gegen ein anſtandiges Trint 
geld im Berichthaus abzugeben. 

5. Den 23. Dec, bat jemand in der Stad: 
oder von da bis nady Gellendiren cine ji: 
berne Faduhr verloren, woran em grui“ 
ferdenes Sour und cm  mermgenee 
e wine ſich berand. Der Jinder ut gebe 
ten ſeidige im Berichthaus abzugeden. 

6 Freotag Morgen den 22.d, verlor Jemand 
auf de. untern Bruͤcke einen runden von Krat: 
lelg qeliineren Geldſeckel mit Smiofchen , wo⸗ 
en ſich noch circa a Frt. 1 Vierbazengüüt und 
einige Schilling befanden, Derredliche Fin: 
der ıt gebeten ſoiches gegen einem auıtandı 
den Zrinkgeld im Berichthaus abzugeben. 


Verſchiedene Nachrichten : 


4, Wegen Verfertigung meiner Meifter- 
ſtücke, weiche taglich ın meinem Yaden , vis 
A vis dein rorben Haufe, zu feben ind — 
wurde ich geraume Zei aufgebalien , meine 
verebeteiten ‚seeunde und Conner mit mei er 
Arbeit fo verſehen zu können, mie ich es 
! Da nun aber Diefer 
Umjte: d geheden ut, fo nehme ıch die reis 
beit, mich einem E Publttum füc Die in 
meinen Seruf einſhlagende eben ſowohl, 
als auch tür Die in meinem Laden führenden 
Prokeſſions · und andern Liusscallerie Waa⸗ 
rest, beſteus zu emprehlen. sch arbeite in 
Metall, Hom uud Holz, und darf jeder 
mann, der mit deinem ZJutrauen mich beche 
ven wird — im Voraus feiner beiten Zufrie⸗ 
denheit berſichern. Allfällige Beſiellungen 
können entweder im Laden oder in meier 
wohnung Do. 412. in dc Froſchau ger 
macht werden. 

Job. Heinrih Huber, 

Diedys.ermefier. 








3. Man wünfchte Mitlefer von dem €: 
Baller Erzähler zu werden, in der Gegent 
von dir St. Pererhofftadt No. 182. zwente 
Erevve. 

3 Durch Zufall it ein fehe artiges Bin- 
mer für einen Herrn bacant geworden , mit 
angenemer Aussicht auf den &re, Die Cine 
mat und Brüke, nebſt ſehr billiger und an. 
uehmbarer Koſt, mı Kratz Re, 80. Un 
gleichem Dit iſt eim _fchöuer und groge 
ſch arzer Bärenſchlauf zu verkaufen. 

4. Endewrter.cichueter veidantı _ feinen 
werthen Gönnern Das bie dahm geſchentte 
Zutrauen, und rekommandiert ſich feeıter in 
alle einſchlagende Schuhmacherardea. Dis 
Schoͤnheit fo wie auch die Daucrhaftıgkat 
mieiner Arbeit wird ſich feibit zefommmandkr 
ven, 

Georg Schlater, Ehubmahe, 
an der Örauengaf im Hleberberf, 

5. Ein hieſiger Schubmachermfr. mine 
‚e einen wohlgezogtnen Knaben im die Ihr 
zu nehmen. 

6. Bon den immer mehr belichten Til 
fdyniten , zur Stärkung des Magen wi 
der Bruft , find wieder frikbe angel j 
ununterbeodyen su baben auf — 
hütten No. 80 im Krag. . 

7. Man wünfchte einc braw Kü 
welche mir quten Zeugniſſen verſchen; 
kommeude Lidtineß 1827. 

8. Es wird fur cinen Herrn eine ie 
Perfon in Wochenlohn geſucht, G 
müßte aber nicht mehr jung, und beſecc 
von friedliebender Gemürbsart fern; 

9. Es mwünfchte eine Tochter vom michi 
ichaffnen Eltern als Kinder or Eitakm- 
mazd von Stund an oder auf Auhemeß im 
Dienft zu treiten. 


10. Um dem unfreundicyaftlichen Gerlidye ; 
u fteuren, als quiziiere ıch auf dasl 
neue Jahr die PBrofeftuon, trink 
ich hlermit öffentlich meine refo. Gorne, 
keiner tolchen Ausſage Glauben beomefen 
iu wollen , es feve daun, DaB ich Je Ib» 
nen felbft, öffentlich oder privarım mil 
theile. Ich empfenie mich Fünen zu ferne 
rem Zulpruc. 

Frau Lo cher, geb. Müller, Schuhmadır. 

11. In einem Pfarrhauſe auf der Laud · 
ſchaft unweit dem Zürıdyiee werden tim 
Koltaänger oder Koſtgangerinnen geſuct. 
Der Det felbit ift im Berichtdautfe zu ertab:e. 

13. Ben Endsbemeldiem fimd noch eimas 
gut gefirickte Unterteibli zu haben. Damn 
willens tft mit dieſem Artitel aufzuräuemn ı 
jo wird man fie um billigen Preie eilagen. 

%. Heller, a. d. Schofftlgaß X. -5.- 

13. Man fucht noch ei ine Thednemer 
zu einem Lefezwkel, der fol ende Zarihite 
ten umfaft: Allgem. Schul;ctung ; Jabn's 
Jahrbücher für Philol. u. Dabayıa., Au 
fel’s Dionarbefchr für Erziebung und Um 
ierricht; Sexbo de's Arm ſ. Poilel. und 
Pädagog.; Herniſch's Volksſchullthtet, 
Bededorffs Jahrbücher des Durup. 
Volksſchulweſens. 

14. Bey Friedrich Edultbeh H 
erfchienen : 

Anrede an die fiudirenden Jin“ 
linge Zürichs ben der öffentliae«s 
Austheilung der Büchtet ul 
Prämien aus der Tommean! 
hen Stiftuug bea 7. Kon. u 


id 


Von Heinrih Hirzel. Canonteus 
und Kiehenrath, der Beit Rectoe des 
Gumnafiums. 5. ©. 28. broch. 6#. 
15. Dan wünfcht a 10 fl. zu verkaufen Die 
69 allgemeine Literatur— 
Zettung, 12 Hefte nebit ı2 Heften Er 
aänzungeblättern, Jahrgang 1324 . 
16. Man mwiünfdyte an emem Cirfel, für 
ve Allgemeine Zeitung, oder die Unterhul- 
ungsblätter, Theil zu nehmen. . 
17. Endesunterzeichnete macht anmit ei« 
em gechrien Pubhkum bekannt , daß bey 
ye zu haben ift: Gefüllter Schweinstopf , 
srültte FÜR und Bündeli-Hammen , ge- 
te und gedörrte Hammen, Italieniſcher 
nd Echiwrins-Käs, auch jaure_ Hammen 
ıf Beſtellung, Frankfurter Preßwürſt, 
talıäner und Lyoger Würft, Servelat, 
Ulron, St. Galler Schübling, St. Guller 
ralwürſt auf Beitellung , fo wie auch aller 
tten Sulzen auf Öeftellung; zu geneigtem 
Moruch empfiehlt ſich deſtens 
Witiwe Lobler, ehmablige Ratbgebin, 
ei an der Thorgap No. 45, 
48. Wo man Unterricht in der franzdji- 
chen Sprache zu ertheilen wünfcht , und wo⸗ 
man ſich beſtens empneble, ift zu crfra 
Min der grünen Birch Ro. 371. im Nenn» 


19. Es wilnfcht jemand noch einige Milch⸗ 
inden anzunchmen, mo man felbige mit 
Mer und reinlicher Milch bedienen konnte; 
A fih ben Hre. Dolder vor dem Stordhen 
‚der anzumelden. _ 
>20, Eine junge Perfon aus dem Wiürtem- 
rgiſchen wünſchte bier ale Ködyin einen 
‚la zu erhalten; ihrer Rechtſchafſenheit und 
„diicykeit Fonnte man verſichert ſeyn, vie 
"amte von Siund an eintreten oder auf 


dm. ; ! 
ar. Gute Milch kann abgeholt merden in 
je. 6. im Bleichtrweg. 
22. Es wird auf Yichtmeß eine Spetterin 
gehrt. 

Breis der Lebens⸗Mittel: 


er Nenſchlag, der Mütt Ad. 25. 

Bedfer Breoiſchlaa 59 

Zcywarjer Drorichtag 45 3 bie. 

Das ib. Weismehl 28. 6 bir. 

Das ib. Schwarimebl 2 9. 

Der Mun Roggen 2.328. 

— — Bebnen sh uf 

— —  drbien 6 I.- 6A. 

— — Gerſte 21.25. 

hpaftr, Bas Bieriel a 16 — 21 8 

ı kb. des beiten Rindſeuchte AB. 6 hie. 
geringeres Dito 4 5. 
- üb» und Hagendtlich 34.6 bie. 
exixa Kalbiiend) 5 $. 6 bie. 
- ordinaires 48. 6 bir. 
Schaffleiſch 4 68. 
- Ges und Bockfleiſc 2# 6 bier. 
Schwe infleiſch 56 6 bie. 
- Bratmwürite 73 
gedigene beſſere 7 
duo, geriimiere 6 RR. 





AVERTISSEMENTS. 


ı. GBant-Bublication. 
Zur rechtlichen Schulden-Ligindation Über 
den ſich zablungsunfäbig erfidsien Hebräer 
Hitſchel auch Hirzel Wil des Diandlis Derd» 


bärnıdier dom Penanau bat das Bezirksgericht 


urzach auf Doniiftag den 25, Jenner d, 9. 
agefahrt beflimmt. 

Die Schuldgläubiger des Wils werden 
demnach aufgefordert, an diefem Zag früb 
9 Ubr auf biefigem Rathhaus entweder ver: 
fönlich oder darch Bowolmächtigie vor Gants 
gericht zu erſcheinen, und ihre Anlora.ten 
unter welchem Rechretittel fie immer bifte 
ben mögen mit den Original: Echuld-Urfun« 
din oder beglaubigten Abichriften verieben 
unter Strafe des Verlurfis einzugeben, feine 
allfahligen chuldner hingegen ihre Edyuld» 
vrıcht zur Vervellſtändigung des Concurss 
Maſſa getreulich anzuzeigen. 

Gegeben Zurjach den 2. Jenner 1827. 

Der Oberamtmann Prafident , 
des Bezirtsgerichte , 
Utienhofer. 

Der Gerichtsichreiber 
Schleiniger. 


2. Dublication. 


Auf Monaas den 15. Jun. 1927, Mor: 
aeg um 9 Uhr werden die E&chanzenieuen 
No. XXI. ıB. ge, Stadt, ein Theil des 
Stadelnorer Bollwerkes , enthaltend 26734 O 
Fuß und No. XXVII. gr. Stadt ı Stuück 
am flachen Bouwerk benm Lindenthal, ent 
haltend 71641 O', im Spitalamı allbter zu 
10Jähriger Verleihung veerſteigert, und zu: 
gleich auch die Erneuerung der übrigen zu 
ende gelaufenen Forufikations⸗Lehen vorge» 
nommen werden, 

Actum den 14. Die. 1826, 

Bor der Acußern Spital-Dilege 
Die Spital⸗Canzieh. 

3. Anmit mwird der Yobt. Burgerichaft 
bekaunt gemacht, dag dieſelbe bis auf all 
fällig anders nöthige Verfagung, nich reden 
Vormittag des Montags, ıenfings , Mit 
woch oder Donftags für die verſchiedenen 
Gattungen Buchen: , Laub» und Zannbolz 
ab der Schanz bey Hrn. Lieuſcnant Koller, 
Pnifter an der Schifflände, einſchreiben laf- 
fen, und foiches gegen Bezahlung in gang» 
baren Geldiorsen nad) dem beftimmten Prei⸗ 
jen erhalten kann. 

Actum den 30. December 1826, 

Namens des Stadtrathe 
Die Staditanzley. 

4. Aus Auftrag des Woyllobl. Oberams 
tes Zürich und une amtlidyer Aufſicht, wird 
Fredtags den 5. Jenner, Rachminägs a 
Ühr ben der Behauſung des fel. berſtorbenen 
Brenncas Jehaunes Knusli Do. 56. ım 
untern Hard , eine öffentliche Gant abgehal⸗ 
ten merden , tiber 2 Plerde, 5 Kübe und 
a Schweine, zu welcher Steigerung Kauflu» 
ftige freundſchaftlich eingeladen werden. 

Außerſihl den 27. Dee. 1526.. 

Die Gemeinds-Branıtung. 


5. Mit Bewilligung der hoben Yuftiz 
Commumeon wird der allfällige Inhaber 
nachftehenden vermißten Beridyrungs - In» 
jteumentes, näbmlih: : aa 

566 N. 40 kr. Capital für einen Leibdinae- 

zins von 2220 8. auf Bernbard Wer⸗ 
der von Küfnacht, zu Gunsten feines 
Vaters, Faͤthndrich Rudolf Werders da= 
feibit, d. d. Vautag 1791. — 
hiemit veremuoriich aufgefordert, befagten 
Schuldtitel innerhalb ſechz Wionaten bon 
ker an um jo gewiſſer Der unlerztichneten 


Canzley einzugeben, ale mad fruchtloſem 
Ablauf dieſer Friſt hieruber von —* De 
bö:de dag weiter erforderlich Erachſende ven 
— wird, 
Meilen den 21. December 1836, 
Mahmens des Oberamtes 
Die Kanzley, 

6. Das Bezirksgericht Zurzach hat auf 
den Antrag des Ehr. Gemeindrathe zu Ri 
fingen über den dortigen Anton Mener Zum» 
mermann den Schuldenruf bewilligt. 

Es werden demnach ſowohl die Gläubiger 
ale Acyuldnee des Anton Mever hiermit 
gerichtlich aufgefo:dert , ihre Auſprachen und 
Schuldigkeiten, exjtere unter Verlurus. der 
drobung , legtere aber bey Verantwortung 
dem Gemeindrath zu Räckingen bie Donftag 
den A. Jenner 1827. einzugeben. 

Gegeben Zurzach den 5. Eiriiimonat 1326. 

Dir - Oberamtmann , Prüfident 
des Bezirksgerichts 
Uttenbofer, 

Der Gerichtefchre,ber 
Schleiniger. 

7. Alle die ſenigen, welche an Jakob 
Bühler Seiler und deſſen Ehefrau Eliſabetd 
Groß von Rittheim, rechtmäßige Antordes 
rungen zu machen haben, oder denielben zu 
thun fchuldia find , werden anmıt aufgefordert, 
Donnitag den 15. Jenner 1827. feub 9 lihe 
als an dem angeſetzten Gantversechtierti 
gun zetag bor Bezirksgericht Zurgach auf lie 
nem Fathhaus entweder perjönlich oder 
durch Bevollmächugte zu ericheinen, und 
ihre Au⸗ und Gegenforderungen mic den Dch 
ginal⸗Urkunden und Belegen veriehen, ums 
10 gewiſſer einzugeben, als den Ausbleiben⸗ 
den waterhin Fur ihre Forderungen kein 
Recht mehr achalten wird. 

Gegeben Zurzacy den 20. Chriſtm. 1326. 

er Odberamtmann, BDreändenz 
dee Heiirtögerichtg 
Urtenhoter. 
Dir Berichtsichreiber 
Schleiniger. 

8. Alle diejenigen , welche an Conrad Ruf 
des Haͤußliſtilers von Räckingen, rechtmäige 
Aufoͤrderungen zumachen haͤben, oder deine 
telben zu thun ſchudig find, werden aumtit 
aufgerordert, Donſtag dei 183. Senner 
1827. früb 9 Uhr als an dem angcichrem 
es gr ig N Bezirksgericht 
Zurjah auf hieſigem Rathhaus entweder 
verföntich oder durch Bevollmächtigte zu er» 
ſcheinen/ und ihre Ans und Gegeufordes 
rungen mit den Original-Urkunden und es 
legen vergeben, um 10 gewiſſer einzugeben, 
als den Ausbleibenden fowerbin fur ibre 
Forderungen kein Kecht mehr gehalten wird, 

Gegeben Zurzach din 20. Chriſtm 1826. 

Der Oberanmmann, Beäfidens 
des Sezirkegerichts , 
Uttenbofer, 

Der Gerichitsſchreiber 

Schleiniger. 

9. Aufruf 

vermißter Schuldinſtrumente. 

Mit Bewilligung der bohen Juſtiz⸗-Com⸗ 
miſſion unſers Cantons werden allsälliae In⸗ 
haber nachfolgender abbe zahlter ader vermuße 
ter Schuldtittel, als: 

1. Kaufſchuldbrief von 74.3.9. d.d zo. 

Sept. 4504. auf Zohanues Peter Lumer 





Jenner 4327. gerichtlich verrechtfertigt. Dieß- 
rällıge Nie und Gegenforderungen follen 
danaben unterzcichneter Canzley bis den 10. 
dito auf geſehhiichem Eiempelpavier ſpecifi 
cirt eingegeben werden, die Gläubiger aber, 
oder ihre bevollmächtigten Anmälde , berfe- 
ben mit den Beweiſen ihrer Anſprachen, an 
dem Verrechtfertigungstag felbit , Wiorgens 
um 9 Uber ım Schloß Kuburg vor löbl. 
Obe amt erfcheinen, um ihre Rechte geltend 
u madyen ; zumal den Ausbleidenden nad)» 
ber deswegen wider Red nod) Untwort mehr 
eeiheilt wird. Geben den 18. Dec. 1826. 
’ Canzley Kyburg. 

‚42. All diejenigen, welche an den recht» 
lich ausgetriebtnen im Wirdikon fepbaften 
Jakob Hapler von Männedorf, gend cine 
Anſprache zu machen haben, oder ihmt da⸗ 
gegen ſchuldig ind, werden hiermit gerichte 
uch aufgefordert ihre An» und Grgenforde- 
rungen bis den 11. Januar 4827. auf ge» 
festlichen Etemwelpapier unterzeichneter Canze 
ey unfehlbar jr und fodann Dion» 
tag den 15. gl, Monats ols dem angelegten 
Verrechtiertigungstag , des Morgens um 8 
Uhr auf dem Gerichihaus zur Gerwe in Zus 
eich zu erfcheinen , um ihre beglaubten Rechte 
u bindiesen , anfonit die dieſes Unterlaßen» 

e daherige Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben 
haben würden. 

Actum ben 14. Chriſtmonat 1826. 
Rolariats · Canzley Witdikon. 
Einberufung 

eines Landesabweſenden. 

Da die Praͤſumtib⸗Erben des, ſint acht ⸗ 
zehn Fahren landesabweſenden David Nine 
derknecht von Waliſſellen, Amtsbezirks 
Embrach, Centous Zürich, die Rutznießuug 
ſeines unter warſenamtucher Tutel liegenden 
Vermögens degenren, ſo ergehet an obbenann⸗ 
ten David Rinderknecht oder deßen alifällige 
Yerbes- Erben die peremtorilcdte Auporderung , 
innert drey Monaten von dato fich bey dem 
E, Unterwaiſenamt Walliſſeuen zu melden, 
indem jonjt, nach geieglicher Anleitung, 
zu Gunften der Anſporecher verfügt werden 
mügte. Actum Embrach den 23. Nov. 1826, 

Bor dem Oberwaiſtnamt 
Die Amis.Canzley. 


14. Um den Vermögenszuſtand des fel. 
verfiorbenen alt Geſchw. J. Schävpi , Echlof 
fer an der Saagen allbier genau fennen zu 
lernen , werden biermit_mit obertwaifenamtl. 
Bewilligung desfelben Ereditoren und Debi⸗ 
toren , eritere bey Verlurſt ihrer Anſprachen 
und Ichtere_ unter Deraniwortung aufgefor- 
dert , ihre An und Gegenforderungen von 
heute am gerechnet innert 14 Tagen dem Hrn. 
Gemeindammann Schäbpi im Zifchenloo 
einzugeben. 

Dberrieden am 26. Dec. 1826. 

Im Namen des Unterwaifenamts 
J. Burkhardt, Sceretair. 


15. Den ı. Januar ward aus dem Säkli 
der Deterskirche , eine Babe be:eichnet 5. ©. , 
einen Lonisd’or betragend , für die Griechen 
an die Eafla des biefigen Hülfsverein abge ⸗ 
geben, welches nach ausdrücklichem Wunfch 
angezeigt und dankbarſt beſcheinigt wird 

von dem Qudäftor 
He, beym Zannenberg. 
Ferner 25 fl. 34 8. 6 hir, von der Witte 


au eier, zu Gunſten des 2. Ur- 
menguts dajeibft. 

9. Kaufichultbrief von 150f. 3. DB. d.d. 
9. Mierz 1770 auf Heinrich Keller en 
ridyen von DBolfen, zu Gunften Dans 

Keller , Küfer von da. 

8. Schulblybell von 567 fl. 10 f.3.B. (ur. 
forünglid 729 R. 10 8.) d.d. 2. Heum. 
1805. zu Gunſten Ulrich Keller Küfers , 
Gonraden fel. ohne fel. Erben von Vol⸗ 
Een , auf nachfolgende Debitoren, ale: 

Johanes Kündig, Jateb Gyeler Schu 
ſter / Heinrich Gyeler Contaden, Jonas 
Echuler Schneiders, Heinrigh Keller 
Katoben, Jateb Schuler Zatoben 
Tonrad Kündig Heinrichen, Heintich 
Kindig Sonraden , und Johannee Schu · 
ler, Schneider, ſammtlicht von Vollen. 

ESchuͤldlvdell von 451 N. 26 5. 6 bir. (ur« 
fprünglich 494 1. 38 f. 6 bir.) dd. ı7. 
Merz 1769. zu Gunfien Sun. Selelniſtr. 
Bantaleon Aebenz / Haldenmüller zu Groß · 
andelingen, auf nachbenanntt Debitos 
ren, nemlich: j — 

Rudolf Eigenbeer Rudis, David Eigen- 
beer Rudis, Benedikt Eigenheer Bene» 
ditten,, Gechwornen Conrad Himmel, 
Anm Eigenheer Gofephen ı Jalob 


















immel Dlaurer Haus Meyer, Hs. 
org Eigenheer Daviden, Sobannes 
Miener , Heinrich —— Edyneider, 
Gonrad Gafer Pieiftenmacher, Ulrich 
Himmel Echufter, Johbannes Gaper 
Hs. Ulrichen, David Kinenbeer Duti- 
den, und Johannes Möckli Schneider, 
fämmtlicye von Kleinandelfingen.; _ 
von Seite des löbl. Amtegerichtes Anden 
en hiermit permtorsfch aufgefordert, Dieie 
nftrumente inrert 6 Monaten von dato an, 
der untereichneten Ganzlen unichlbar eins 
zuaeben , indem nach teudhtlofem Ablauf der 
onberaumten Frift, von Eingangs bemeidter 
boben Behörde das weiter Gutandende ver- 
fügt werden wird. 
Beben Undelfingen den 15. Dec. 1826. 
Dberamts-Eanzley allda. 


«0. Vegwältiat von der Hoben Zuflij 
Eommiflion , erläßt andurch das Umtsge- 
zicht Knonau an die allfälligen Befiger 
nachbenannter vermißter Schuldinſtrumen ⸗ 


te , ale: 

300 fl. Capital auf Ebegaumer Tb. Mäf, 
Hs. Iben fel. in der Graben bey Hu⸗ 
en, zu Gunften des Hrn. Pfarrer 
SL Horner dafelbft, dat. Dlantag 1774. 

459.4. 20 f. Capital auf Hch. Hägi, HR. 

ben. fel. gnt. Bickelſchneider zu Hu⸗ 
en, zu Bunften feines damals ſchon 
über 30 Jahre Laudabweſenden Schwa · 
ers Fb. Wehri von Henggart , dat. 

artini 1797. . 

Lie Aufforderung , diefelben von dato an its 

nert 6 Monaten Zeit der unterzeichneten 

Sanzlen einzugeben , indem wenn die Eins 

gabe während  diefem peremptoriſch anbe- 

raumten Termin nicht erfolgen würde , von 
ober Behörde das angemeßen findende ber. 

Fi werden wird. 

Geben Knonau den 4. Mod. 1826. 
Amtsgcrichts-Eanzley allda. 
41. Der. durch die fchnellen Wechſelrechte 
auẽgetriebent Handelemann Jakob Lattmann 
ab Höenen, ſeßhaft in dee Yipperichwende , 
Dre Pfarre Bauma, wird Diontags den 15, 


13, 
















fehule, mit Gekretariats 33 
ule, mi tirelartals» n 4 
mie 


ch · 


Hs. Konr. Waler, Pfr. 
Maur, 30. Dee. 1826, 


17. Nachricht. 

Vom 4. Jenner 1827 an, wird ſich Hr. 
E. Gouzy Schn, Kefihgafe No. 102. in 
Bern, Sekretair und Kapirer der itei 


Befchäften, Ueberfegungen aus der 
fhen , bolländifchen und Engliſchen Erım 
che in die deutiche und aus biefer im Die 
frangöfifche ; mit Gefuchen um Anftell 
in der Landwirtbichaft, dem Handd, 
Privat-Unterrichtsanftalten und anden Bes 
ruſsarten, und umgekehrt mit Vecſe 
von tüchtigen Subseften für dieſe H 
mit Kauf und Verkauf von Liegenfi 
und Aktionen, fo wie mit —— — 
Anleihen und Anwendungen von N 
und überhaunt mit &eripluren und Gec⸗ 
ten ebiger Art die nicht ausfchließlich 
Rechtefache oder Notariat gehören , 
Seine Berbindungen mit Gutsbefigern, Ex 
vitaliften und Gefichäftemännern mehrer 
Kantone fegen ihn inden Gtund , ſich der zu 
erhaltenden Aufträge zur. Zufriedenhei ir 
Constituenten zu entledigen. 

Hinfichtlich der Echriften die das Fiuuee 
der Angelegenheiten welche die 


wen · und Waifengefellichaft auf dem Wik⸗ 
derden 2. Januar 1837. gefrmmelt.' 


en 

16. Sechs Paar Winterftrümpf für 6 der 
ärmften Schüler der Gemeinde Maur em. 
pfangen — befcheint auch dieß Gabr wieder 
dem unbekannten Geber — mit Hocha 
tung und Dank — 


kunft der fremden Befandten ben der Eger = 
noßenſchaft erbeifchen , — a 


letere in Bern refidiren: mas bene iR 
Hr. Gouzy Aufträne geben werden, ih Wie 
u Einen zum weſenilichen Borihin gertie 
en wird. 
Für Fremde die fich in Bern ober dehen 
Gegend aufbalten wollen, wird er die Mictbe 
von Wohnungen oder Landhäufern beforaen. 


18. Im Berichthaufe ift zu haben: 
Schmweizerifher Schreiblalım 
der für das Jahr 1827, (in 
en jedem Zage des Tabres Raum für 


ineinzufchreibende Bemerkungen iſt) med . 


der nach den neueften Veränderungen berid« 
tigten Unzeige der bieiigen Poſtordnung. 
8 Das Eremplar 38 $. 

Wand und Pot-Kalender für 
das Jahr 1827. mit forgfältig berdeie 
fertem Berzeichniß der von Zürich verretiene 





den Botben. Das Stüd a 3 5. Aus Deb, 
a 24 6. 
19. Conzert⸗Anzeigt. 


Dinſtags den 9. Jenner 1827: 
Fünftes Ubonnements-Eonzert im 
Gafino. - 

Einteitte- Karten für fremde Derim 
nen, find zum Preiſe von 2. Echiweim 
Franken ander Caſſa zu haben. 

Aktuariat 
der Allgemeinen Muſikgeſtllſchaft. 







Zirderifhes 
Nro. 3, Montag, 


Bey F. J. Ulrich 

















Die verehtten Leſer des Wochenblatt es werden erſucht, die nod £ FREE EEE TETEENTE 
h ausfichenden Worausbrzahlungen für den Jah 1827 zu dem < 
‚bunten Betrage von 1 fl. 20 f. mit Beförderung einzufenden. ‘ 3 gen fir den Jahrgang 1827 zu dem ges 


ds wird sum Verkauf angetragen: 


ı. Ein runder Ofen von Eifenbleh mit 
tein gefüttert , worin man etwas kochen 
am, mit 15 Schub Rohr ganz neu, in 
ligem reis , ın No. 38. kl. Stadt. 

2. Für einen Wurfimacher, men fo qut 
g meue Hagmeſſer, von extra Qualität , 
nd 3 dito Wurfiivrigen, j 

3. Wo recht fchöner Mafer-Fournir au 
ben, ift im Berichthaus zu erfragen. 

4. Es werden zum Verkauf angetragen: 
ven Gült- und ein Sculdbrichi; eins & 
»fl. 12 $. 6 hlr. das 83 a 9ıf. 30 ſi. 
16 dritte 200 . Im Btirichthaus zu er» 


agen. 
* Auf dem Helmbaus'befinden ſich 
am Berfauf: Kälten, Bettſtatten, Gecre- 
irg, Commoden, Bufert, Zifche, Faus 
wils, Strob- und Polſterſeſſel, ein großer 
piegel, verfchiedene kleinere Bito, eine 
ı£b. Wındellad , Sopha gevolftert und uns 
velttert , eine Pelzdecke für ein Schlitten» 
ferd. Ferner eine Waoq mit füpfernen 
&haulen, Bratvfanne, Dörrbled , Züpfi, 


f. w. ED) 
Daben benachrichtige ich zugleich ein E. 
ub lifum zu Stadt und Laud, das ich den von 
eirnem fel. Vater betriebenen Handel forts 
der werde, und empfehle mich desnahen 
nter Verdankung des bisanbin aenoffenen 
utrauieng , zu ferner geneigten Zuforuch , 
ie den Ankauf fomwobl als Verkauf aller 
irten hausräthlicher Waaren. 
Alles gegen baare Bezatzlung, uud mit 
terficherung redlichſter und billigfler Be» 
nung. ü . 
* Conrad Wirth im’ Höfll. 
6. Von letztem Fang kürzlich erhaltene 
sic als die vortreflichſte Qualität holldud. 


jetf- Herinae und Anchoix, fo mie trodene . 


nd gewällerte Etodfifche , find bekannter» 
sagen wie immer zu haben bey Hegi Va⸗ 
re und Sohn unter der alten Meilen an 
r Marftgaf. 

7. Eine noch fo aut ale nee Velz-Dian. 
lie , mit einem Kragen, braun berbrämt, 
ud ein großer braumer Schlauf. j 

3. Ein neuer hafoänmiger Cdaisliſchlit· 
n, eine ſehr leichte Chaiſe ſammt Schlit- 
7 Dayu , wo das Verdeck kann weggenom-« 
en werden, eine dito neue Chaiſe mit ci» 
nen Achten, nach neufteer Urt, 2 dito 
te in fehr folidem Zuftard. 

9. In No. 13. in Außerſihl ſind zmey 
chte Sartelichlirtem, jeder mit 3 Jochen 
efehen ‚ zu baben , fo wie auch ein Meines 


* Satrefhlutli, nebſt einer: noch faft neuen |; 


titc;ranfe kommt: Milchmäßli. 


10. Ein zweythüriger tan. Kalten , Tiſch 
und Bettſtatten, alies in äuferſt billige 
Preis; man würde auch alte Meubles daran 
tauſchen in No. 355. H. Stadt, binter dem 
Lindenhof. 
a1. In No, 173. auf Deterbofftart liegt 
in Commiſſion zu verfaufen: Ein ſchwar; 
tüchener Frauenrod vom feinſtem Tuch 11H. 
4 Delsbaladine 2A. 10F. a ſchöner weifer 
—— von Batiſte 2 fl. io ß. a faröner 
eıdener 2 fl. a Schönes neues jeıd. Hütlein 
für ein junges Zöchterlein 2 fd. 25 ß. a qrüm 
tüch. Frauenrod 5. 2 ſchöne weiße Ball. 
röd mit Atlas ausgarniert, der eine 5 fl. 
10 $. der andere 2 1.30 f. Eine Gut lande 
1.106. 1 Ichönes Schloß, dienlich für 
tine Doppelthür, Afl. 106. 2 prachtſchöne 
Echreibiiich, einer a dofl. und einera 38 fl. 
a ſchöne nußb. Commoden a 2ı H.und ıs 7. 
ı nugb. Windelad 7 fl. u nugb. befchloi- 
kus Eöfferli a d.208._ Mehrere Tiſch und 

iſchli, Sidelen, Seſſel, 1 ſilb. Vorleg— 
köftel, 12 Lob, »5 fl. 1 filb. Turtenlöffel 
44. 1 Kuvfergelte ſammt (Säsi af. 18 f. 
4 Ichönes neues 2fchlafniges Bett ſammt An 
zug 56 Hl. 2 dio einichlüfige, eins a do fl 
und 34 fl. 2 einfchlänge, eins a 25 fl. und 
18H. 1 fchönes ungrades einfcläfges Bert 
ftudı2f. So mie ich dem verehrteſten Dub» 
litum für das mir gütigſt geſchenkte Zur 
trauen böflichft danke, fo cmpieble ich mich 
ferners zur Uebernahm von. allen nur möu« 
lichen Commiflions-Wa-ren, ſo mie aud) 


zum Ankauf baueräthliher Sachen gegen 


bare Besahlung. Icrdes gröfere oder Kleinere | 
Commiflions«Gefchäft, melches mir auface 
tragen wird , foll atwiß treu und gewißenbaft 
vollzogen werden; fo mie ich auch zugleich 
meine führenden ESpreerey-Artifel auf dag | 
böflichſte empfeble; auch ertra qute Magen» 
Trefentichniten, das ib. 32 8. fo wie auch 
Geriten, Reis, &t. Galler Habermehl, 
Echildemebl , Grietmehl, Berner Habıre 
fernen , weiße Erben zum. aueficden , arofe 
und Meine Wacelersen , Fideli nebit noch 
vielen andern Urtifeln, ‘ 
13. Im Meinen Scdenhöfi No. 389. ift 
zu haben: Recht qutes_18228 Kirfchenwaller 
a 368. Guter —— à 28 f. 
Guter Truſenbrantenwein a 32%. Recht auter 
Birrenträſchbrantenwein A 22 $. pr. Maaß. 
13. Dauhölzlie Kiftgen , (ein Epieljeug 
für Knaben) von verfchiedenen Größen und 
Preifen, auch werden auf Beſtellung nad 
Belieben in möglichft billigen Preifen ver— 


fertigt: 
1. Ben Endaunterzeichnetem find Weine 
zu: baben von-5,. 6, 7. und. 8 fl, der Eimer-I. 


| Dreifen. nachfteberde Weine 


Berichthaus. 


bis zu den beſten Qualitäten Landwein, auch 
extra 25r Reifwein. Guter Weineßig bey 
der Maaß und Eimer, fo wie auch wlie! 
Eorien Drantwein, Kirſchwaſſer :c. Höfe 
licht empniehlt fich zu geneigte Zumwruch, 
Job. Buch ſtab, zum Wiütrad 
No. 331. an der, großen Hofilait, 

15. Ten Abegg— Suter oben en der) 
Kruggaß Ro. 51. find folgende Werne m) 
beiten Qualitäten zu haben: Mulaca, 
Duscstwein, Diargräfler ıstir, Burgun⸗ 
der , Collioure, Koussillon „ Champagner ,, 
Capwein und Madera, 

16. Bey Heinrich Kuhn No. 58. unten’ 
an der Krugaaf auf Dorf, ſind zu haben : 
Weineſſig, Srälchbrartenwein, Trufenbrans 
tenwein, Kirſchwaſſer, Zwetſchgenwaſſer, 
Languedoker Brantmmein, Cognac, eins‘ 
grit, Muscatwein, Malaga, Maͤrgräfler 
177Ar und 1807r, Collioure, Champagner „, 
Burgunder , Bordeaux, Extrait d’absinthe ,. 
Rum, Arrak und ein. Aſſortiment von feinen: 
Liqueurs.. . 

17. Bey Endsunterzeichnetem ſind vom 
verichiedenen Sorten neue und cite Weine 
iu baben , auch redit gutes Rußwaſſer, bie: 
Maaß 3 ı fl. Brantenwein ud ertra 
guter Weinefig, Ales zu befimöglichfien! 
Dreifen. Pfenninger, Küefer 

in der E&chmaltgrub. 

18. Im Gorgeren-Laden unterm Rüden 
find in: beften Qualitäten und billigſten 
u baben :” 
Malaaa, Mufcammein, Borderux , Burgume 
der, Rbeinwein, Xeres, Madera, roth und! 
meiter Champagner, Neuenburaer, Col- 
liure, Roussillon , 17748 Dlararäner, mager 
Hermitare, Rum de Jamaika, Extrait: 
d’Absinthe, feine Liqueurs in vertchiedenen 
E orten und Ehocolede, i 

19. Unten an der Kruggaß, im Edbauss 
sum weißen Brunnen No, 59» gerade bore 
uber dem Einfiedlerbof, find Brummollen- 
tücher-Reften die Elle zu 3 1/2 8. zu bobemı- 

20. Meinen geebrten Freunden und Gön 
mein mache hiermit die ergebene. Anzefgen 
dap ich neuerdinas eine Parthie ächt oſtin⸗ 
diſcher leinener Taſchentüchey und ſeidenere 
Foulards, fo wie auch fin ambrirte Ladyy 
Strips zu Domenkleidern erbalten: babe, und 
empfehle mich zu ihrem fernseen gütigent 
Zuſpruch beitene . 

S. Alder, Cohn, a. d. Thorgaß No 453. 

21. Beym Hirſchen im, Rieder dorft iſt zui 
haben: Realer Malaga , die Bouteilleiw ı Al. 
Ertra Roußillon, die Haut Ra 22.8. Fer 
ner feine italieniſcht Chocolate „tügetb. 3 26 fi. 








73, Buter 18257 und 26r Wein, eigenes 
Gewädhs. 


23. Rother Neuenburgerwein , in Bout. 
beite Qualität; auf dem DBögli an ber 





0 2 , 

—* ine Entenfiinte, fo gut wie neu, à 
6. No. 92. auf dem Münfterhof. 

25. DVerarbeitete Kupferwagre, mebft als 
tem Sinn und Eifen , in fehr billigem Dreis, 
ben Heinrih Tbommann, Kupfer 
(mid , im Bleicherweg. 

26. Im Amthaus Ruti ift ſelbſtge zogenes, 
altes Kirſchwaſſer zu haden. In Geljer 
frügen A 33 #, Oder ben der alten DMaap A 
af. Es ift auch für Liebhaber des Kern: 
geichmads etwas vorrätbig , Die Maaß a 
4 N. 108. Anfall: Beftellungen, aus der 
Etadt oder ihrer Mühe, können bey Frau 
Mirtwe Arter-ZWeber in Hottingen abgeae» 
ben , und fodann das beftellte Quantum da» 
Abit franco abgebolı werden. 

37. En einichläfges Bett fammt Anzug 
Detiftatt und Laubiad, um Augerjt billigen 
Breit. . 

24. &o eben hat Unterzeichneter die Een- 
dung erhalten , mit den verſproechenen 
men- und Kinder Körbchen im febe Schöner 
Auswahl, mit und ohne Stahl Garnıtur , 
und mit Anfichten in Leder und Juchten 
mebit einer Schönen Auswahl Motisbücher 
wur Anſichten mit Yabres-Calender, mit 
Yagdaegenfiänden und dergleichen ; CLigaren⸗ 
Ernie mit Schwener-Anſichten, Bindzeug 
fur die Herrn Nerzte und dergleichen mehr; 
für dag aütiqit geſchentie Zutrauen dankend 
und sch ferner beſtens empfehlend 

E. Lohbauer, im Ediaden oben an 
der Krebeg:$. 2 
29. Wo noch zwen brauchbare Pferde in 

 billigem Pecis zu verfaufen find , iſi im Com · 

mmionsbureau No, 550. zu vernehmen, 

so Ein geofer Hund von einer feltenen 
act ſehr dienlich auf einen Hof oder da- 
brite. 


Zu kaufen wird begehrt: 

1. Eine große oder 2 Meine Kutſchen · La⸗ 
teenen, gut conditioniert, 

2. Ein Keflerfchlitten , auf Dorf Ro. 77. 

3. Saubere in gutem Etande befindli- 
che und nicht aar aufer Diode gekommene 
Vieubles nebit_Küchengeräthe, wünſchte je: 
mand für eine Familit jo bald ais möglich 
ſich anzuschaffen. j 

4. Andreas Battiers Predigten. Baſel. 

4803. 

5. Eine noch aut conditioniete Aſchen⸗ 
gelte. — An gleichem Dre find eire ſchöne 
und gute ebenbötzene (Flöte mit filbernen 
Kiauden und ein mittelmaßig aroßes Bücher 
geftell verkäunich , beyde zu fehr billigem Preis. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


4. Ein Yaden ſammt Wohnung ift von 
Stund.an oder auf künftige Lichtmeß aug- 
zuleinen. . , 

2. Wo einige meublierte Zimmer ſammt 
Koſt für honeite Herren in Empfang zu 
nebmen wäre, it im Berichthaus zu er 
fragen 

3. A. 800. gegen recht qute Unterpfand , 
auf Lichtmeß. An gleichem Ort 10 Maaß 
altis Brombeertwarler, 


















4, Eine ſchöne geräumige Kammer nabe 
beym Zeughaus, am liebften für Waaren 
darin aufzubehalten. An gleichem Ort iſt 
etwas Yand» oder Barteugeichirr zu haben, 
um billigen Dreis. j 

5. Auf künftige h. Oftern 1827. wird 
zum Ausleihen angetragen: Ein Wohnge- 
mich an einer frohmüüthigen Tage der Kleinen 
Stadt, an der Gıbl , befiehend aus einer 
Wohnftube mit Rebenſtube, Alfoven und 
einer Mebenfammer, 1 Rüde und binten 
daran 1 Sreistämmierli, a Holzbebälter ım 
Höfi, 4 Gallerie, worauf ein Abiritt iſt, 
alles ı Treppe body und ſehr bequem beu 
einander. Iſt fi) anzumelden No, 6. bey 
der Sihlvorte. j 

6. Wo man eine heitere möblierte Etu- 
be nebft Koft könnie ausleiben , für 4 oder 
2 &tudierende , it im Berichthaus zu erfra 
gen. Die Kot ift ohne Wein 2 fl. und mit 
bein 2 fl. 20 $. j . 

7. Ein Weıberert in der Wailenhausfir- 
che, von Etund an, und ein Männerort in 
der Et. Peterekirche, von h. Oſtern an. 

8. f. 1000. mit kommender Lichtmeß, 
auf ein Haus in biefiger Stadt. 


Zu entlehnen wird aefucht: 


1. fl. 100. auf recht gute Verficherung , 
von Stund an. 

2. Es verlangt eine bürgerliche Hauehal · 
tung auf künftige Oftern cın Wohngemad) 
weldyes enthalten follte: 1 &tube mit Niko: 
ven oder Mebentammer , nebft nody einer 
Kammer, Holzbehälter und Kellerli. 

3. Dan wünichte auf künfiige b. Oftern 
ein Wohngemach in Empfang zu nehmen 
mit 3 bis 4 _beigbaren Zımmern. , 

4. Ein Kirchcnort auf der Emporlircht 
—* Großen Munſter in tiner vorderſten 

tibe. 

s. Man münfcht in der Nähe der neuen 
Wühre,, auf dem Münfterhof, in Gaßen, 
oder Umgegend, ein oder zmen Magazine 
fie Baumwolle aufzubewahren zu miethen. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


1. Den 14. Juli 1826. ift von einer recht: 
gefleiditen Werdsverfon , welche eine Stu- 
denmaad oder Nätherim zu fenn fchien, und 
mittlerer Größe ift , ein neuer jeidener Re 
genſchirm auf falihen Mamen gebolt wor 
den. Der Schirm iſt von blauem Taffet, 
mit gelb, grün und weiß geftreifter Bor⸗ 
bürc, das Geftell weiß garmiert und die 
Länge der Fiſchdeine 23 Zoll franz. Maaß. 
Sollie jemand fichere Auskunft darüber ger 
ben können, der wird 2 Rthlr. pr. Recon 
ven; erbalten. 

Maucer, Vater, im Etrohbof. 

2. Es hat jemand vom 2. auf dem Iten 
Januar vom innern Rennweg, über De 
tersboritatt big in Krag, einen weißen bro» 
ſchierten Merinos · Shawl verloren; man 
bittet den redlichen Finder um gütige Zu · 
rüctgad, wofüc man ſehr erkenntlich ſeyn 
würde. 

3. Den 2. Jenner bat jemand auf der 
Blinden-Anftalt ein ſtählernes Bracelet_ ber» 
(ohren ; der Finder iſt hoflich gebeten felbi- 
ges gegen einem Trinkgeld im Berichthaus 
abzugeben. j 

4. Dienftag den 2. dieß ift ein gelbemer 
Ring verlohren argangen , mit einem Gars 
niolftein, morauf ein Familienwappen if. 






























Dem redlichen Finder verfpricht m ci 
auſtändiges —— * * 

5. Den ı. Januar hat jemand einen gol- 
denen Ring verloren, mit C. B. be:eichaet , 
von der Müblebalden bie zu Hrn. Ziegler, 
und von da bıs in das Gemeindhaus an der 
Obernfteaß. Dem redlichen Finder wird ein 
Trinkgeld von 3 fl. verforoden ; abzugeben 
in No. 11. an der Obernftraf. 

6. Den 26. Dee. 1826. Mh Unterreidhnee- 
tem ein f. v. Zreibbund entlofien, von Furd 
ſchwarz, mit weißer Bruft und Dalg; mit : 
Mo. 8555, be eichnet. Der Indhaber deifelr 
ae int a den elben gegen — 
eit und Funergeld dem Netzaget ) 
auf Reyensberg — — 


7. Samſtag Morgen den 30. Dee, um 
den zwen Paar weiß Iederne Handſch 
der Schwaͤnengas oder über die untere 
te perloren; gegen Erkenntlicht eit 
redliche Finder um Rückgabe gebet 
8. Am Bechtoldsetag Ract 
Knabe eine roch wollene Yeib-Binde, 
Rennweg bis auf den Münfterhof; 
bige gefunden iſt höflich gebeten , fie 
Erkenntlichkeit im Berichtbaus abz 
9. Wer am Berchtholdetag Di: 
(chen 12 und ı Ubr auf dem Taft⸗ 
rorben Thurm feinen eigenen Hut 
nem andern ve:mwechlelt hat, kann 
bort oder im Berichthaus vernebusen ; MIR 
felbigen wieder ausjutaufhen bat. 
10. Um 28. Dec. 1326. verlor 
bom Kronenthor bis zur Krom 
ſchwarz feidenen &ammetiedel; 
31.16. 1 Rastuch, 1 paar 
ı Fingerhut und ı Na 
der redliche Finder mird geben 5 
gegen ein angemeßenes Trinfgelb * 
haus adzugeben. 
11. Es hat jemand Donnerfrag — 
vom Riesbach über den Graben bis rum, 
derdorf, ein Sträußchen dürre Blumen vers 
loren; man bitter fie wiedet zu 
wofür man erkennilich fern wird. Br 
richthaus zu erfrasen. 
R i2. Sonntags den 24. Dee. weise 
nen 
















und 
albgewadyienen Metza y wu 
dene Kanes , mit weißem 60 
‚, Übrigens aan; lamabarig ' 
balbweißen Federſchwanz das eıme Bat 
weiß. Im Berichtbaus it zu erfragen, «€ 
ſeldiger dem Eigentbliner gegen cinen om 
ftändigen Trinkgeld zurüdgeitellt werden tanz. 
13. Es kit Unterzeichnetem eiwa bor s Zw 
gen ein weißbrauner Junger Hund entlofen 
at ein wenig cine atſpaline Nafe und u 
ren langen Wadel; der Ueberbruger Das cur 
Zeintgeld zu erwarten. 
m Zeichtenhauien. 
Verſchiedene Rachrichten: 

4. Im Buchbdinder. Baden auf dem Helm 
baus it A5 Bun. zu haben: Das Reuſehe 
blatt auf 1827, der Argauiſchen Jugend ar 
weiht. Auch von den früheren Jadrgan 
find an gleidiem Dre noch zu baben. 

2. Bey % 9 Ernian der mul 
Wühre find folgende Bücher Ichön aebun 
in haben: Adelunas Mayazin für dre ? 
he Sorache 2 Dir. ı Hl. 20%. Yat 
Briefe über das Deportationsmelen , 2 I 
a f.ı0 f. Heinzmanns Früheſtunder 







——— — 


Yarid, 34 #.- Stüdelbergers Predigten über | billigen Bedingniſſen, allwo Arbeit zu Stadt 


kengemählte Zerte. 8. 1f. 165. 
art wie er ſeyn ſollte. 8. 
Monatfchrift f Kinder und junge Leute, 
10 Hefte. 8. aAf. Murrans Vorrath von 
Helmitteln. 20 $._ Gift und Gegengift, 
oder leichte und ſichere Mittel ıc. 25 8. 
Bonnets pbilofooh. Unterfuchungen der Be» 
weile für Das Ehriftenthbum, aus d. Franz, 
and mit Anmerkungen von %. E. Lavater 
4f.Af. Lauffers Beſchreibung belvetiicher 
Geſchichten, a8 Thle. 7 A. Im-Hoofs Hi⸗ 
ſtorien·Saal. 7 Bde. ar. 4. Ifl. 306. Stil⸗ 
linas Hemmeb , 5 Bde. 3 fl. 20 f. Cadet 
de Baur, neue Heilmetbode der Gicht uyd 
des Rheumatiemus auf vrakt. Erfahrung 
gründet. 8. 1826. dr. 36 ß. 

3. Denjenigen reſp. Eltern , welche aefın« 
met wären ihren Söhnen oder Töchtern Pri- 
vatsUnterricht im Zeichnen — Erfteen befon« 
ders in dee Perfpectivs und Schattenichre — 
ertbeilen zu lafen — anerbietet ein biefiger 
junger Künftter feine ergebenften Dienfte , 
mit Verſicherung, daß er fich angelegen 
feyn laßen wird, das ihme ſchenkende Zus 
trauen, durch treue und gemiffenhafte Uns 
leitung beftmöglicy zu verdienen. IR fich 
diehfalls im Berichthaufe zu erfundigen. 
4. Da es noch virlen unbekannt ift, daß 
ich meinen Zuchladen nicht mehr dem rotben 
Haug vorüber , fondern in der großen Brunn: 
gap beym goldenen Trauben babe, fo bin 
ih fo frey einem E. Publikum dieſts nody. 
mabls anzuzergen. Ben vermebrtem Allor- 
timent in vorzüglich ſchönen und guten Woll · 
tücheen von ord. bis feine Qualität, und 
neuer dings berabacleptcu Preiſen bin ım Fall 
„dermann befonders aut zu bidienen; zu ge» 
geneigten Zuſpruch emprieblt ſich 

Grorg Eiber, zum acid. Trauben. 

5. Davıd Maurer, Gürtler und 
E &yirmmacher , im Rındermarlt beym Res 

den No. 318. drev Trevpen boch , eımprieblt 
ich einem E. Publitum zu Etadt und Land 
draingendt ums geneigten Quforuch , fowohl 
in feiner Peofeflion, veraoiden , berfilbern , 
broueieren, Brillengeſteii, Tabakedoſen, 
Pfesfen und Commodenbeſchläg zu revaric- 
ren :c., als auch in Nepa atur aller Arten 
Schirme, Durch Billigkeit und vpromete 
Bedienung , wird er fidh den warnen Dant 
für das ihm Ichenkende Zurguen, mit guier 
Arbeit beftens zu ermerden füuhen — 

6. Es wird in cine Cattun. Fabrik cin 
untergeo:dneter Aufſeher geiucht, der gute 
Beugnuffe vorweifen kann und die Buchhals 
tung berflcht. h 

7. Der Babener-Both bat feine Einkehr 
wie dm ‚vorigen Jahr ben Bürſtenmacher 
Dänifer unten on der Marftaag , und em⸗ 
Rehlt fich zur Belorgung der dahin zu be» 
Ördernden Sachen. 

8. Es wünſchte ein beftindener Mann 
Tranken abzuwarten, cr bat auch Ichon 
ange dieſen Dienit verfchen und refomman- 
»ert füch beftens einem E. Publikum zu 
Stade umd Land; feiner Treu kann man 
perfichert fon. F i 

9. Es wünfchte ein Echreinermeifter auf 
sem Land einen Knaben in_die Lehr zu 
nehmen , bon rechtſchaffnen Ellern, unter 


Der Zelbft- | und Land vertertigt wird. 
1802, 1 fl. 6 $. durch frankirte Briefe. 


Die Nachfrage 


10. Eine junge Zochter von bier, von 
rechtſchaffenem Charakter und gutmütbiaem 
Zemperament, wünſchte entweder alg tus 
benmagd oder in einen Laden unterzufoms 
men, jie müde ſich leder häuslichen Ars 
beit bereitwillig unterziehen , auch fonnte ſie 
ben Stund an oder auf Lichtmeß eingehen. 
Das weitere iſt im Berichthaus zu vernehmen, 

11. Ein wohlgemwad;fener Menich von 2i 
Fahren wunſchie auf Lichimeß an einen Drenft 
u fonımen, der fich alle Arbeiten wohl ger 
alfen tiefe, und audy mit guten Zeugniffen 
verſehen iſt. 

i2. Es wünſchte eine ehrenfeſte Perſon, 
die gut franzöſiſch ſoricht, und auch ein me» 
nig deutſch, auch que nähen und lıimen 
kann, als Stubenmagd auf Lichtmeß an 
einen Dienſt zu tommen. 

43. Auf dem Lande wird auf kommende 
Lichtmeß eine rectſchaffene Veagd verlangt, 
die nebſt Kochen und Rifteniwinnen auch 
Feld» und Gartenarbeit verſteht. Mit der 
— wird man gar nicht karg ſeyn, 
beſonders ben Rein ichkeit und Thatigktü. 

14. Es wünfchte eine Perſon von deſtande ⸗ 
nem Alter zu einzelnen Perſonen oder alten 
Leuten in einen Dlag zu lommen , weiche 
gut kochen kann und die bäuslidyen Ge 
ſchäfte wohl veritcht ; feldye ann auf Lichte 
men oder früher eintretten. 

15. In einem Dfarrhaufe auf der Land» 
(daft unweit dem Zurichiee werden einige 
Koftaänger odes Koitgingerinnen geſucht. 
Der Dei ſelbſt ft im Berichthauſe zu erfahren. 

16. Ben Endsbemeldten und noch etwas 
qut geftrichte Unterteibli zu haben. Damon 
willens iſt mit dieſem Arlilel aufzuraumen, 
fo wird man fie um billigen Preis erlasen. 

J. Heller, a. d. Schoffeigap No. 257. 





17. Dan’ mwünfd,te roch einen oder zwey 
Mitleſer für den Si. Galler Erzäbler 
zu befommen. 

18. Eine bonette Derfon , welche alle Haus» 
geſchäfte verftcht „auch gut nahen und liſ 
men fan, und gut mis Kindern umzuge 
ben weißt, wünſchte auf Fünftige Yıchtmep 
als Etuben- oder Kindsmagd unterzutom- 
men; ihrer Treu und rechiſchaffnen Auf: 
führung kann man berjichert foyn. 


Breis der Lebens⸗Mittel: 


Kernenfchlag , der Mütt 5f.3$. 
Weißer Broridylag 3 bie. 
Schwaͤrzer Brordylag bl:. 
Das 16. Weißmehl bir. 
Das 1b. Schwarsmebl 
Der Mütt Roggen 
Bohnen 
erbien 

— Gerite 
Hafer, das Viertel A 16 — 20 ß. 
ı ib. des beiten Rindreilcdyes 
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— Sonntag ſund folgende 
Eben verkündet worden: 


Aus der Broßmünfter-Bemeind. 
Herr Friedrich Kvburz von Yarau , 
Iafe. A. Elifaberha Brunner von Erlen« 
lenbach, fefb. im Riesbach. 
Cafvar Sennhauſer von Hirglanden, 
Igfr. Regula Weit don Wenzikon , Pfr. 
Elag, ſeßh. in Hirslanden. 
Aus der St. Peters Bemetnd. 
Hs. Heinrih Wodler von Wiedikon, 
Jaſt. A. M-gdatena Efchinann von Echt. 
nenderg , ſeßh. in Wiediton. 


Verſtorben u. verfündet worden find: 


Marr Rücag von Hottingen. Heinrich 
Graf von Riederweningen, feines Alters_80 
Jahr. Johannes Sieber, Johann Sie— 
bers von Fluntttn, ebl gel. Sohn. Johon, 
nes Merki von Gachnang. Fr. Margarcetha 
Kindlimann, Rudoif Stricklere ſel. von Rich⸗ 
tenſchweil, ehl. nachgel. Wutwe. Fr. Elıfa 
Emilie Frijſchin von Kempen, im König» 
reich Bayern, und Regula Zemperli , Hein · 
rich Temperlis fel. von Gutenfchweil, chl. 
nachgel. Tochter. 


AVERTISSEMENTS. 


4. Es wird anmit ſammtlichen Inhabern 
von Vorten-Garten die Anzeige gemacht, 
daß ben der versodifchen Abwechslung des 
Stade Commaudos dieſe arten wiederum 
zu erneuern jind, Daher die Inhaber deriei» 
ben eingeladen werden, ſelbige big ſpäteſtens 
den a5ten dies auf dem Dlag-dürcau Im 
Rennweg No. 293. erueuerm zu laſſen, in⸗ 
dem vom 45:1 an Die nwicht erncuerten als 
erloftven augeleben werden, und die Des 
figere derfelben fich allfählıge Unannehmlich- 
keiten ſeibſten zuzuſchreiben hätten. 

Zürich den 4. Jenner 1827, 
Das Stadt-Commando. 


2. Nachdem die reſo. Waiſenbehörden 
über den geittesfchwachen Rudolf Frey, 
Faloben gel. genannt R ägis von Ober» 
urdorf die Bebogtigung erfennt haben , fo 
wird folches biemit Öffentlich bekannt ges 
macht, und Gedermani ve.warnt , obne Ein« 
willigung des deinjelben geordneten Bormun⸗ 
des Jakob Lipe genannt Klauſen von 
Niederurdorf irgend einen Vertrag bey Sıra- 
fe der Ungültigkeit einzuachen. , 

Zugleich wird Jedermann der irgend eine 
Untoracye an den Frey zu machen hut, aufe 
gefordert , mucrhalb vier Wochen von heute 
diejelbe bey Der un:erzeichneten Kanzlen um 
jo gewiſſer ein zugeben als nach Ablauf dirfer 
Friſt das Inbentar beſchloſſen und weiterhin 
verfügt würde was Rechtens iſt. 

Alto beichlojien Samſtags den 3oten Des 
cemioer 1826. I 

Bon dem Auntsgerichte Zürich. 


3 Dublication. 


Die fämmtlichen Wirthe und Meinfchen» 
fen des Kantone Zürich , werden andurdh ber 
nachrichtiaet , Daß Die arferlic ": Wirthſchafts · 
Abgabe für die zweyte Hälfte des Jahrs 1526- 
in gangbaren und guten Beidiorten und UN“ 
tee Beglenuung Dee vorgtſchriebenen fuer" 
cierten Rechnungen an den endeunr 
min am gewohnten Orit auf 


weäfehgenter Tist,elung ſeſtgeſetzte Seit 
zeiten iſt — nentich:; 

I rer sten Woche des lauffenden {> 
mine jeden beliebigen Tag Lom Ihm bis 
Gen deen, 

die Wirtbe und Weinſchenken des Etadt 
uw ltandbezirke des Oleramies Zurich 
und des Oberan.ts Knonau. 

In der sten Woche dreſes Donate kom 
Sich bis ı3ten dieß 

dieienigen des Gtadt» und Lande 
bezivfe des Obrramts Winterihur und 
ter Oberämier Untelfingen und Grei⸗ 
feniee. i — 

a der Zen Weche die es Monats vom 
4sten big Zorn dieß 

die Wüibe uud Weinſchenken der, Ober: 
ämier Wädenicdireil, Grüningen 
und Kuburg. MN 

In der dbın — dieſes Monats von 
2eſen Ins 27a dieß 
"iejeinigen ber Oberämter Meilen: 
Embrahb wid Negensberg. 

Fer dieie Jublungsiermine zu beobachten 
verhhamen wurde hätte Die geſetzliche Ahn⸗ 
dung fich feloit berzumeſſen j 

Arfabiine zu Siellung dieſer Rechnung 
aunoch erforderliche Tabellen können bey, dem 
endsunter eichneten abgeholt werden. 

Zurich den 1. Januar 1527, 

Ammann, Regtileator 
im oben Gemach dis Fraumünſteramts. 

4. Bublicatiom 

Auf Mentast den 15. Jan. 1527. Dore 
acıg um g Uhr werten die Echanzenichen 
No. XXH. RB. gr. Eiatt, em Theil des 
Srdiboter Beuwerkes, euthaliend „0731 0 
Fuß und No. XXL ge Enden td 


um flacben Bolln erk berm Lindenthal, ent⸗ 


haent 7160 DO, im Sellalaurt aubzer zu 
idahriger Verleihung vreeſagert, md us 
alu auch die Eratuerung der bbrijen Au 
End gelaufenen Forlinkations⸗Lehen berge⸗ 
nommen werden. 
Actum den 14. Die. 1826. 
201 der Aeußern Spital Diiege 
Die & pital-kanzien, 

5. Der rechtlich aus zetriebene Hutfärtber 
Heinrich Dürtelee von AElesoautar ker Tate 
er Suiisingen dato fepbaft zu Lindau, und 
Schuhmacher Heinrich Rüega ven Bert 
tchweil, de mahlen ſeßhaft auf Der Deriit der 
Pare Wildberg, werden Montage ten 15. 
inner 1827. gerichtlich be rech ſertigt. Life 
fällige An» und Gegenforderangen ſollen · da⸗ 
naben torber unterzeichneter Gonzlen anf ge» 
fetschem Eiompelvadier fpecinettt eingtgre, 
beim werten, Die Giäubiree abır, ober ihrt 
bevollmäcbrigten Anwäde, verieben mit den 
Dewerlen ihrer Unfprachen , om dem Ber echte 
fertigunastag jelöft, Morgens um 9 Ube ım 
Echoß Roburg vor löbl. Oberamt erichtir 
nen, wm ihre Rechte geltend zu machen; 
zumal den Ausbleibenden nachber weder 
Red noch Autwoert mebr ertheilt wird, 

Geben den. 26. December 1826. 
Canzley Krburg. 

6. Alle dit ſenigen, welche an deu ic ſin⸗ 
foteento ai +.ien Johannes Baumigattner 
u on Hs. Hewitz genaunt von 
Iepach, rechtmärge Anterderungen zu ma⸗ 
se huben ,. oder ihme dagegen zu ihun 
fit dan find, werden anmit von dem Hansen 
igrausmann: Hes auf⸗ Regenſperg percnir 


— — — — — 


totiſch auſgeſordert, ihre Anſprachen oder 
das zu tbun Schuidige bis auf den 13. Ju- 
nuae 1327. ſchruftlich und deutlich ſpeeifelner 
auf Erempelpapne unlterzeichneler anzley 
unfeblbar einzugeben, dem weder nad) die⸗ 
im Zag, bieliwentger am Verredhifertigungss 
tag niche Eingaden angenommen werden kon⸗ 
nen und fodann Diontags den 2.. Yan. 
158.7. Diorgeng um 9 live entweder verlön- 
sch aber darch cuen bevollmächngten Ans 
nad, mit der Original ⸗Schuldtiteln berier 
ben, vor Labl. Amisgericht auf Regeniperg 
zu eeſcheinen und ihee Kechte gellend zu ma⸗ 
hen; den Aucbleidenden wird nachher kein 
Delcherd mehr ertheilt warden. 

Groen den a1, December 1826. 

CEanzley Neuamt, 
Aufruf vermißter 

Schuldritel. 

Die allfällizen Juhaber nachfolgend ber⸗ 
mifter Saudu ſtrumente 
1.) Ectultdenf von zuo fl. auf Salomen 

Kern Zahrndrichen ſel. Cohn im Scemait 

zu Buͤlach, zu Bunpen Hr. Hauptn, 

Diener zum weißen Kreutz dufelbit, d. d. 

Darin 1750. J 
2) Rauſſchuldbrief von 90 fi. auf SIE. Con⸗ 

rad Kem Ragler von Dülad) , zu Guns» 

fien Yen. Yıcut. Johannes Kern Bed da⸗ 

feiogt, dat. 1a. Wiärz ı5uS. 
werden hiemit, aus Hochobrigleitlicher Aus 
torıtstien, peremieruch aufasterdert, Diele 
Schaͤldnel in:ert ſtche Monaten von dato 
dir unter,eitneren Canzley anzugeben; tie 
dem nach Yaaaf beſagten Termms das 
Nörbige aulweg verfügt und Upmegen Ries 
mandam weuer Rechnung getragen würde, 

Actum Embrach den ıt. Dee. 18.6. 

Bor dem Amtsgerichte 
Die kanslen. 

8. Auf Auſuchen der E. Lnrerwaifens 
änster Stafa und Paänuederf werd. m dic alle 
fallig rechimat igen Anſprecher an Die Ber⸗ 
möogen 
a. des fint 50 Jahren unbefen: t abweſen ⸗ 

ten Heinrich Seemann, dis Caſpars ſel. 

Korn von Dietikon zu Erara, und 
b. dis ſchon 52 Jahre iang unbefannt vb. 

weſenden Schuſter Johannes Dilleter 

von Männedotf — ! 
hienut aufgefordert , innert der peremtoris 
ſchen Zeifent von ſechs Wonatben ihre ver: 
meinten Auſerachen auf quält. Vermögen 
dın berreienden Unterwanenämtern Siäfa 
ud Viannedorf en: zugeben; anfonften nach 
Ablauf diefce zenfeint quaſt Vermögen den 
DB Äummeeirben überlajlen, und nieman: 
dem nachher wider Rede nody Anımwort bier» 
über erıly. dir we den würde, 
Ufo deſchloſſen ver dem Amtsgerichte 
Meilen den 6. Dec. 1826. 
De Oberamts Can:lıy. 


— 
*8 





9. Bey Heine. Füßli und Comp. 
Kunftbandiung ſind, zu baben: 


Jemvpfiehlt ſich denſelben in allen pe 


für die Armen im der Gemeinde Dallilon ber 
ſcheint und beſtens verdankt. Sie * * 
reits rerheilt worden. Und die damit Er⸗ 
freuten wünfchen mit mie, daß Gott dem 
chriſt ichen Wohlthäter augenſcheinlich wer» 
gelten wolle, was er im Verbotgenen ge⸗ 
ıban, Dir. Echulthef zu Dikifon,. 


ne Seh Kenne 
11. Aus dem Säbli der. Prediaerfii 

3 Breble, zwey nehmlich für die re 

anitalt, und einen für Die KHültegeie ; 

richtig erhalten zu haben, wird Deu) 


beicheint von der 
Spülfegeilfkeit, | 


— — e — —— 
12. Batter, Zahnarzt, von St. Guc 
her die Ehre den dicſigen tefp. cecem u 
Damen die Anzeige zu machen, Daß ct 
der in biefiger Stadt anırfommen ii 






































dir kranken cariöfen Zähne , (0 mie m 
reinigen , blombieren und feparierdih 
ben, fürs Einfegen natürlicher 
ahne, auch iſt bey ibm zu babe 
Tinctur, zur Stärkung des Jahr 
und zur Conſervation der Zähne — 
ver zur Remigung und Schönen 
derfelben; Zabnbücıten und Jung 
Er legirt in der Brunngaß 


13. Anzeige. 


J. Demelmann emofßeblt m 
ten gut aſſortirten optiiden Glaſce 
verſchiedene Conſerbations ⸗Brill 

nad) dee Kunſt regelmäßig geil 
wie auch mit Perifconifayen Gl 
Riemand brforgen darf, daf 
gegriffen und noch mehr ei 
Ferner finden ſich in feinem We \ 
Ichicdene akrematiſche Fernrotttr Teen ) 
pe, Microscopa Composita , werde WR 
Dis 400,000 Mal bergropeem, * 
lange Peripective, Brem: und 
Conis prismata, Laterna-Nagi Le 
für Avotheker und Botaniker , Lörgneie 
für Herren und Daumen , - Barometer x. 
— mebie.e andere oplike Gen 


dı de. 

Wer etwas von deralrichen Gegedänten | 
zu repmiren bar, kann = bitigen Drei | 
bier bedient werten. Auch komme -er ma | 
Verlangen in die Häuftr ter refp. Kiebisaber, ' 
— —— rrele Bedienung und du 

reife. - 

Erin Logis ift zum Scwanen. 


nz 





14. Eonzert-Anzeige. 


Dinftags den 9. Jenner 487: 
Fünftes Abonnements-Conjert im 
Caſino. 


Einteltte-Korten für fremde Berio- 


nen, find zum Pexife von 2. Schweizet · 


Jefus Maria und Martha,. n. Overbek ls | 


tbogr. v. Oery, gewahl:e Drüde 10 fl. 
Auswahl neueſter Eharıen. von Epanien 
und Portugell. - 
Feine Buston Charten, Freyschutz, Gour- 
mands Pygmees und audere Sorten. 





ıo. Dem unbekannten. Geber. wird der 
Empfang, von. 12., Pau, Winerſtrumpfen 


— 


Franken an der Caſſa zu haben. 
Aktuariat 
der Allgemeinen Muſilgeſellſchaft. 
J 


15. Im Berichthauſe ift zu haben: 
Erhoblungen für Ehriftenkinder, Bon € 
Echeier , Pfr. in Yaufanne, Stes Seit. 


— — — — — — 


Zuͤrcheriſches 


No. 4. Donnerſtag, 
Bo %.$ulrid 





Die verehrten Leſer des Wochenblattes werden erfucht, die noch ausjtchenden Worausbezahlungen für den Nahrgang 1827 zu dem ge: 
yırıten Betrage von 1 fl. 20 f. mit Beförderung einzufenden, 


S wird sum Verfauf angetragen: 


n. Wegen Lofalveränderung wird ein 
D ftchendes, großes Geidenrad, pr.20fl. 
ri Berlauf angebotten. 

2. .Ein fo gut als neuer , nußbaumfarb 
zeftzichener Kaften und Betiftatt, Un glei» 
am Ort wird eine Dienftmagd begehrt, wel⸗ 
Gartenarbeit etwas verftühnde- 


r 3 neue leichte einfpännige Schlittli , 
, Amberg im Miederdorf. 
4 wohl unterhaltener und 


Unlofner Reiswanen , mit — Federn, 
Aywanenbäls ‚, eiſernen Achſen und me⸗ 
sen Bachſen und bereits neuem Rader · 
xt, wird en Mangel des Platzes um 
ru niehern. Preis von 44 Louisd'or zum 
auf ;. man melde ſich ben dag 
emeifier Forrer in Winterthur , bey mwel- 
ma Kanne neue einfpännige Edhlit- 
u, s 
5 — jemand ein großes neues 
2 Bett zu verkaufen , ins billi» 


ma Dreis. 
Berichthaus ift zu vernehmen wo 
beynahe ganz neues Waldhorn mit 
mb Es Bogen , verfertigt von Halten- 
f in Hanau, zu berfaufen if, An gleis 
mm Drt cin beynabe neues Poſthorn mit 


Auflägen. j . 
7. Eine foft ganz neue feine Offisiers- 
viform, a Etungr und Weidmeſſer. 
8. — 13258 und 26r Wein, eigenes 
wächst. 
9 Ben Endsumterzeichnetem find Beine 
ı haben von 5, 6, 7 und 8 fl. der (Eimer 
8 zu dem beften Qualitäten Bandwein , auch 
ra 25r Reifwein. Guter Weinefig bey 
e Miaub und Eimer, fo wie aud) alle 
F rg Kiriäwafler — 8 
ſt emprieblt zu gentigtenn Zuſpru 
ob. Buhftab, zum Müllrad 
N0.331. an der. grogen Hofitatt, 

40, Ben Abegg — Guser oben au der 
ruggoh No. 51. find folgende Weine in 
ten 4tualitäten zu baben: Walaga, 
Ineectweın, Margräder 1814r, Burguns 
t, Collioure, Koussillon , Champagner, 
apwein und Madera. 

14. Ben Heinrich Kubn Mo. 58, unten 
ı ber Kruggı auf Dorf , find zu _baben : 
eineſſig , Zräfchbrantenmein , Zrufendran» 
mein, Kirfchwafler,, Zmeiichgenmwafler , 
ng er Brantenwein, Cognac, Wein 
ft, Muscamein, Malaga & Margräfır 
zur wud 45077 , Collioure, Champagner , 
urgunber ı Bordeaux Extrait d'absinthe, 
am , Arıak und ein Afortiment von feinen 
gpeugs, 


12. Bey Endsunterzeichneiem find von 
verfchiedenen Sorten neue und ulte eine 
v haben, auch recht gutes Nußmwaller , die 

5a 1 dd. Drantenmwein und ertra 

gie Weinefig, «lies zu beftmöglichiten 
Dreifen. Dfenninger, Kücfer 
in der Schmalzgrub. 

13. Im Svezerey⸗-Laden unterm Rüden 
find in beften Qualitäten und billigſten 
Dreifen nachſtehende Weine zu haben : 
Malaga , Mufcatwein, Bordeaux , Burgun- 
der, innein , Xeres, Madera, rotb und 
weißer Champagner, Heuenburger , Co 
liure, Roussillon , 1774r Mararäfler, weißer 
Hermitage, Rum de Jamaika, Extrait 
d’Absinthe, feine Liqueurs in verichichenen 
orten und Chbocolade, i 

+4. Beym Dirſchen im Nicderdorf iſt a 
baben: Realer Malaga , die Bouteille a ı fl. 
Ertra Roufsillon, die IBout. a 22 #. ger⸗ 
ner feine italienifche Chocolate ‚ dag ib. 326 8. 


15. Ein runder Ofen von Eifenblech mit 
Stein gefüttert , worin man etwas Fodyen 
fann, mit 15 Echub Rohr, ganz neu, im 
billigem Dreis , in No. 38. U. Stadt. 

16. Für einen Wurſtmacher, zwer fo aut 
ale neue KHadmeller, von extra Qualität , 
und 3 dito Wurftivrigen. j 

17. Wo t fhhöner Mafer-Fournie zu 
haben, ift im Berichthaus zu erfragen. 

18, Es werden zum Verlauf angetragen : 
Zeven Gült- und cin Schuldbriefſi eins 
zo fl. 12 #. 6 ji das zweyte a 93fl. 3of. 
das dritte 200ofl. Im Birichthaus zu er⸗ 


n. 

19. Auf dem Hetmbaus befinden fich 
zum Verkauf: Kälten, Bettitatten, Gecr- 
taieg, Commoden , Bufert, Ziihe, Fau⸗ 
tewile , Strob- und Voliterfeffel , ein großer 
Eviegel, verſchiedene kleinere dito, eine 
nugb. Wendellad , Sopha aevolitcet und un- 
ewolftert , eine Pelzdecke für ein Schlitten⸗ 
Derd. Gerner eine Waag mit küpfernen 
Edhaalen, Bratvfanne, Dörsdlech , Tüpfi, 


u.f. w. { 
aben benachrichtige ich zugleich ein E. 
Subıtum zu Stadt und Laub, dar ich den von 
meinem fel. Vater betriebenen Handel fort. 
fenen werde, und empfeble mich besnaben 
unter Verdankung des bisanhin aenofienen 
utgaueng , au freners geneigten Zuſpruch 
ür vn ... Verkauf aller 
rten hausräthli aren. 
Alles gegen baare Bezahlung, unb mit 
Verfiherung reblichfter und billigſter De- 


— Conrad Wirth im Hofll. 


— — — — 


Berichthaus. 

20. Von letztem Fang kürzlich erhaltene 
Puic als die vortreflichite Qualität hollind. 
Boll Heringe und Ancheix, fo wie trodene 
und gewälleree Etodfiiche, find bekanmer⸗ 

maßen wie immer zu haben bey Hegi Bas 
ter und Sohn unter der alten Meiſen an 
der Morktgaß. 

„21. Eine noch fo gut als neue Pelj-Man- 
tilie , mit einem Kragen , braun. verbrümt, 
und ein großer brauner Schlauf. 

22. Em neuer einfpännıger Chaisliſchlit⸗ 
ten, eine ſehr leichte Chaiſe fammt Schlit- 


l- , ten dazu , wo das Verdeck kann weggenom⸗ 


men werden, cine duo neue Chaiſe init ti» 
fernen Achſen, nach neuftee Net, 2 dito 
alır in fehr ſolidem Zuftand, 

‚23. In No. ı8. in Außerſihl ind zwey 
keichte Sattelfchlitten , jeder mit 3 Jochen 
verfchen , zu haben , fo wie auch ein Feine» 
res Gattelfchliutli ,„ nebſt einer noch faft neuen 
Milchianſe ſammt Diilmäsli.. 

24. Ein zweytbhüriger tanu. Kaſten Zildy 
und Betiſtaiten, allts in äußerſt billigen® 
Preis ; man würde auch alte Meubles daram 
tauichen ‚ in Ro. 355. H. Stadt , binier dem 
Lindenhof. E j 

25. In No. 173. auf Veterhofſtatt liegt 
in Eommiflion zu verkaufen: Ein Ichwarz 
tüchener Frauent ock vom feinitem Tuch sı A. 
4 Pelzbaladine 2 f. 10 8. a fehöner weiser 
Frauenbut von Batılte 2 A. a0 H. a jchöner 

iwdener 2. a fchönes neues ſeid. Hiulein 
für ein junges Zöchterlein 2 1. 25 $,  ı grum 
tüch. rauenrod 5 A. 2 fehöne weiße Bulle 
röd mis Urlas ausgarniert, der eine 5 rl. 
10 $. der andere 2.30 f. Eine Gui:lande 
af. son. 1 Ichönes Schloß, dienlich für 
eine Doppeltbür, AR. 108. 2 vrachtichöne 
Schyreibtiich, einer a don. und eintr aà 35 fl. 
a (diöne nunb. Gommoden A 28 H.und ıs rl. 
ınu:d. Windellad 7 f. x mußb. defdhloi» 
fenes Göfferlt ı A. 208. Mehrere Zii und 
Ziihli, Sidelen, Edel, + filb. Vortez- 
löffel, 12 Yosb, 15 f. 1b. Zurtenlönek 
fl. 1 Kupfergelte ſammt Gäti af. 10 f. 
4 fchönes neues 2ichlänges Bett fammt Au⸗ 
zug 56.fl. 2 di.o einfchläfige, eins a so N. 
and 34 fl. 2 einfchlänge, eing A 23 f. und 
18. 4 ſchönes ungrabes einicdhläfiges Bert“ 
ftudızfl. So wie ich dem verchrteſten Dub- 
lium für das mir güugſt geichepfie Yır- 
trauen höflichit danke, fo emtpiehie uch mich 

rners zur Uebernabm von allen nur mög⸗ 
ichen Commiſſious · Wa ren, Io wir auch 
zum Ankauf baueräthlicher Sachen gegen 
bare Berablung. des aröferr oder kleinere 
Commiftons-befchhäft, weites mir aurue 
Kragen wird, foll gemif treu und gewißen hoat 


3 


rı mweroen, e AA Maar ae 
meine” führenden ESpreeren-Artifel auf das | 
pörlichfte empfehle; auch ertra gute Magen 
Teeßentfchailten. das ib. 32 8. fo wie auch 
Gerften, Reis, St. Galler Habermehl, 
Schildtmebl , Griermebl, Berner Habır- 
fernen , weiße Erben zum ausfieden , große 
und kleine BEER ı Sideli nebſt noch 
Ir ndern Wrtikeln. 

” = Im Heinen Seidenhöfli No. 389. ift 
s. haben: Recht qutes_ 18227 Kirfchenwafler 
"35 6. Gutes Zwetichgenwailer a 28 F- 
Oster Srufenbrantenwein a 32f. Necht auter 
Birrenträſchbrantenwein à 22 $. pr, Maap. 

DYaubölzii- Kiftgen , (ein Epielzeug | 
fir Knaben) von verschiedenen Größen und | 
zeiten, auch werden auf Deftellung nach 

Delieben in moglichſt billigen Preiſen bers 

“r Eine fo gut wie neue —— 

9. Bm Heinrich Wegmannz; ag» 
— sen, ift ein hübſcher schwarz 
farbiger gut gezeichneter Zuchtſtier feil f 2 
Zabr alt, aut zum Fablen, gut zum N 
ben für Wagen und Prlug , willig im Kehl, 
und bat lenten Mau 25 sek. brämie be» 
zogen. Der Liebhaber iſt hörich eingeladen. 


o. Ein fein tächener blauer Mantel ‚ganz 
ui: mit A Krägen , und einer von Mioltong. 


31. Im Nicderdorf No. 615. ift ganz fri⸗ 
ſche Waare, als: Pomeranzen, Zitronen, 
Keinen , Weinbeeren, Roſinen und Datlen, 
in billigen Preifen au baben. 


Zu kaufen wird begehrt: 


1. Man münfchte ein altes, aber noch 
aut conditienienes , mit mehreren Schub» 
laden verfebenes, Käfthen zu kaufen. 

2. Eın Echlöper- Werkzeug fo - als 
möglich conditionict , fo bald mög ich. 

3. Ein Corpus für einen Epejerey-Kräs 
mer, mit circa 18 oder 20 Gchubteufen, 
zugleich eine Waag mit füpfernen Schalen 
und etwas Gewicht, 


4. Eine große oder 2 Meine Rutfchen-La- 
ternen, qut-conditioniert. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


ı. Ein wohlgelegenes Magazin , um bil» 

ligen Zins, j 

2. Eine Wohnung für eine Haushal · 
una, Stunde von Stadt, auf kom⸗ 

de Lichtmeß. 

9— Eine heitere und fonnenreiche Behau · 
jung ‚ eine halbe Stund von der Stadt , ber 
ftcbend in ı Stube, großen Nebenlammer , 
noch 2 Kammern, 1 Küche, ı Winde, 4 
Kellerli, and Dlag genug zu Brand, mit 
odır ohne Garten, in billigem Zins. 

4. In der Entfernung einer Stunde von 
der Etadt am re, kann von Gtund an 
ein Wohnhaus mit einer wohl eingerichteten 
Farb, 4 Fardkeſſeln und allem dazu dienen» 
den Farbageicdyirr , mit oder ohne Garten und 
etwas Ausaeländ, Lehensweilt übernohmen 

werden. Der Drt-ift im Berichthaus zu 
erfragen. 





* 
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5. Wo einige meublierte Zimmer ſammt 
Kon fur bonette Herren in Empfang iu 


— — 


m wur BB Run 
vaien 

6. Ein Laden ſammt Wohnung ift von 
Stund an oder auf künftige Lıchtmeg aus: 
ulewen. 

7. H. 800. gegen recht gute Unterpfand | 
auf Lichtmeß. Un gleichem Drt 10 Viaug 
altes Brombeerimaſſer. 

8. Eine ſchone geräumige Kammer nabe 
berm Zeughaus, am liebiten für Waaren 
darın aufzubehalien. An gleichem Det iſt 
eiwas Land⸗ oder Garteageſchier zu haben , 
um billigen Preis. 

9. Auf künflige h. Oftern 1827. wird 
zum Ausleihen angerragen: Ein Wobnge- 
mac an einen frohmürbigen Lage der kleinen 
Stadt, au der Sihl, beflebend aus einer 
Wohuftube mir Rebeuſtube, Alkoven und 
einer Sevenkfammer, ı Kühe und binten 
daran ı Spsisfänmerli, a Holzbehälter im 
Hoi, 1 Gallerie, worauf em Abiritt ift, 
alles ı Zrenve hoch umd ſehe bequem bey 
einander. Iſt fi) anzumeiden No. 6. bey 
der Sihlvporte. 

10. Wo man eine beitere möblierte Stu⸗ 
be nebft Koft könne ausleiven , für 4 oder 
2 @tudierende , nt dm Berichthaus zu erfra⸗ 
gen. Die Koft ıft ohne Wcın 2 fl. und mit 
Wein 2. co 9. 

1. Ein Weiberort in der Waiſenhauskir ⸗ 
he, von Etundan, und ein Miännerort in 
der St. Peterekirche, von b. Oſtern an. 

12. fl. ıuov. mut kommender Lichtmeß, 
auf ein Haus in biefiger &tudt, 

13. Ein neu tapejiertes Zimmer & plein 
pied , von Stund an oder auf h. Dflern | 
in der Predigergaß Ro. 396. 

14. Zwey ıchöne Frauenorter in der Kir 
che zum Seaumiünter, dag eine im vordern 
das andıe im hinieen Wereg; von Stuund 
an in Bent zu nehmen. 

15. Don Stund an ein fchön fehendes 
Männerort in der Warenhaus Kirch, 


Zu entlehnen wird geſucht: 


4. Ein angehender Offizier wünfchte wäh. 
rend feiner Dienſtzeit für cırca 2 Monat eın 
eines beisbares Zimmer zu miethen, das 


ee wo möglih am ı6. Jenner beziehen 
fünnte, 


au si 


2. fl. 100. auf recht gute Werficyerung , 
von Stund an. 
3. Es verlangt eine bürgerliche Hauebal- 
tung auf Eünftine Oftern ein Wonngemad) , 
welches enthalten tolite: ı &ıube mit Alto» 
ven oder Mebenkammer, nebſt noch einer 
Kammer, Holzbehälter und Kellerli. 

4. Dan wünichte auf künftige h. Oftern 
ein Wohngemach in empfang zu nehmen 
mit 3 bis 4 heigbaren Zimmern. 


5. Man ift beauftragt gegen binlängliche 
Unterofonde 200 AH. aufzunehmen; ferner 
500 fl. wovon 200 fl. fozlcıch , der Keit aber 
—39 vichtmeß oder Mah ausbezahlt werden 
ol. 


6. Es verlangt jemand an einer gang- 
baren Strate ein großes heindares Zimmer, 
wo möglih mit Nebentabinet, bödyitens 2 
Stegen hoch, ohne Koft. 

7. In der Mitte der Stadt, eine beitere 
fchöne möblirte Grub: , für ı oder 2 Monate. 


— 
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SSETIOENE UND gerundene Sachen: 


ı. Am Bechloldstag Abends ift auf dem 
Weggen ein braun vercalener Schirm gegen 
einen fedenen, weit fchöncen, bermwechieli 
worden, Maun wünfchte legiern dem Ei en- 
thümee gegen das Einjchreidgeld wieder aus. 
zutaͤuſchen. 

2. Den 7. Jenner bat jemand im Der 
Gegend vom Kreug oder Gudelbofen cınc 
neue rothe Brieftaſche verlobren, worin Sich 
ein Zouſtab nebft andern Gegenttänden ber 
findet. Der Finder iſt gebeien felbige gegen 
einem Trinkgeld im Berichibaus abjugebert. 
. 3. Am Bechroldetag Abend verlor amand 
einen ſchwarz ſeidenen Arbeitsfat, ın wel» 
chem sich ein Nastudy mebit einem Kleinen 
Solüſſel befanden; man erfucht hörschy wim 
deſſen Zurückgabe, wofur man ehr ertinn 
lich jenn wird, 

4 Es iſt ein feidnes Halstüchli geſun— 
den worden, welches man gegen dbrti« 
bung dem Cigenthümer wieder em 
mochte. Am ueyulichen Ort wünidyr män 
6 bis 3 Dugend noch ganz gut condiriänigi 
te Düntel zu_ kaufen , weldye von etmäg 
größerer Urt fern müpten, wie man ſei 
zu Neintücher-Spigen braucht, 

5. Vergangene Woche iſt ein Velzkrasm 
gefunden worden ; der Eigenthümer deikl: 
ben kann im Berichtbaus erfahren wo dw 
ſer Kragen aufbewabrt sit. 

6. Sonntag den 7. dieß bat jemand ven 
der Doft, über die umtere Brüd bie in den 
Rennweg, ein blau mit Gold geiindim” 
Ge:dbeutelchen verlohren , darin 3 Ar 
be Thlr. und etwas Münz ſich befand, Dear 
redlichen Finder wird ein 328* Trint · 
geld gegeben werden. 

7. Montag den 8. Jennt; iR ka dumm 
Laden ein Geldiäckeli mir ermas Geld liegen 
gebtieben ; dasfelbe kann gejen Belcyeribung 
= No. 236. hinlerm Muuper abgeholt wer 

en. 

3. Den 9. died Vormittag bat ein Rd 
fender,, auf der Ötrase von Criendach bis 


* 


außer Mannedorf, einen ſcideaen Schirm 
und braunes Stöckgen mit Idiwarzem Band, 
aus dem Schlitten verloren; dem Finder sy 


ein ſchones Trinkgeid berpeifen, 

9. Srentag den 5. Fenner if ein . 
zer Dudel von Meilen dis auf Küßnacıt 
verloren worden. Man wuͤnſchie gürige Zu 
rückgabe. Im thaus nach zuftagen. 

10. Bor einiger Zeit iſt jemandem ein 
Pudelbund augrlofn von Farbe me; 
wer deuſelben befchreiben Tann, erhält ihn 
gegen Eintchreib» und Futtergeld, 


11. Den 14. Juli 1826. ift von riner eur. 
gekleideren Weibsverfon , welche eme Eu. 
benmagd oder Närberin zu ſeyn fabien ; und 
mittlerer Größe it, ein neuer ſudener Res 
genſchirm aur falſchen Namen geholt wor. 
den. Der Schirm it von blauem Katier , 
mit gelb, grün und weiß geitreifter Bor. 
dire, das Geftell wei garniert und die 
Länge der Fiſchbeine 28 Zoll franz. Maaf. 
Sole jemand fichere Auskunft darüber ot: 
ben können, der wird 2 Ntble. pr. Recom 
penz erhalten. 

Maucer 





er, Vater, im Etrobhor. 

12. Es bat jemand vom 2. auf dem aim 
Januar vom innera Rennweg , über ke, 
terchofſtatt bis in Krap, einen meißen ber! 


ten Mexinos · Shawl verloren, Man 
t den reblichen Finder um gütige SUs 
1ab, wofür man fehr cerfenntli feyn 
de. 

3. Den 2. Jenner bat jemand auf der 
aden-Anftalt eın ſtähle nes Bracelet ver» 
sen; der Finder ift höflich gebeten felbi- 
gegen einem Trinkgeld im DBerichthaus 
geben. B—“ 

i. Dienftag den 2. dieß iſt ein goldener 
a verlohren aegangen , mit einem Gars 
kein, worauf ein Familienwappen iſt. 
n reblichen gut berfpricht man ein 
ändiges Trinkgeld, ; 

5. Den ı. Januar hat jemand einen gol · 
en Ring verloren , mit C. B. be;eichnet, 
der Mübtchalden bis zu Hrn. Ziealer, 
































von da bis in dag Gemeindhaus an der |. 


ernftraß. Dem redlichen Finder wird ein 
ntaeld von 3 fl. verforochen ; abzugeben 
Mo. 11. an der DObernfirap. 

6. Den 26. Dee. 1826. iſt Unterzeichne- 
ein L. v. Zreibbund entloffen, von Jarl 
wary, mit weißer Brut und Hals, mit 
). 8855. be eichnet. Der Inbeber deſſel⸗ 
1 ift gebeten denſelben gegen Erkenntlich- 
: und Furtergeld dem Wenger Angſt 
f Regensberg zurücdzuftellen, 


Verſchiedene Nacrichten : 


1. Montags den 15. dieh, Vormittags 
n 8. bis 11. und Nachminggs von halb 2 
s 4 Uhr, wird eine Gant abachalten wer⸗ 
n, über den fämmtlichen Werkjcug und 
aa en· Boxxath von dem jel. berftorbenen 
riſtoyh Wolter, Hufichmid , in feiner 
‚mabligen Wohnung unten an der Roſen⸗ 
5 Mo, 502. , wozu die Liebhaber hönichſt 
ızeladen find, 

Zürich den ı0. Jan. 1827. 
Die ———— 

2. Die Anſicht der Kreutzkirche nebſt dem 
echbof und Umgebung, iſt bey Hr. Job. 
‚nrad Müller, vor dem Hotungerfteg 
». 3.8 8 * zu haben. — 

3. Das Commiſſionsburcau iſt mit dem 
erfauf 3 woblgelesener Häufer in biefiger 
tadt beauftragı ; ferner mt dem Verkauf 
aeg ertra guten bod fl. baltenden &chuld» 
jefs, uud zwen Daurbafter guter Pferdte 
n eivilen Preis. — Zu kaufen wünſcht 
an eine Megagerechtigkeu in biefiger Stadt 
er Canton. — Bey Wirderaurgang ber 
echt emvfeble mid) zu Eintteidung von 
Ayulden , ſowohl in biefigem Cauton, ale 
n Gantonen Bern, Luzern, Uri, Schon, 
pden Untermwalden , Zug, Freyburg, os 
tburm , Baſel, Scharfbaufen, St. Gallen, 
burgau, Aargau und Waat, wo ich mich 
Iider Geſchäftsfreunde zu erfreuen babe — 
e midy bey einiug, von Geldern fowohl, 
8 allen, mit einem Commiſſionsbureau fich 
anenden Gefchäften, beitens_behelfen wer 
rn, und für * treue Beſorgung id) mit 
reuden biraen darf. Er 

4. An gleichen Sn, näbmlich im Schul · 
fe auf der Winde, mo fchöne ſchwarze 
ıd rotbe Dinte zu finden, it auch Jemand 
ı erfragen, welcher feine Zeit mit Gopie 
ung älterer und neuerer Schriften in ver 
hiedenen Sprachen ausfüllen möchte 

5. Man ift im Fall von Stund an ei— 
en oder 2 Koftaänger annehmen zu Fön» 


en , denen man für billiges Koſtgeld, ſehr 


verfebener junger Menſch, 
von Etumd an oder auf mächite Yıchtmer in 
Dienſt tretten könnte, it ım Berichthaus 
zu vernehmen. 


ger Menfdy, mis guten Alleſtalen berjehen, 
als Hausknecht verlangt. 


gut geftricte Linteeleibli zu baden. 
willens iſt mit diefem Urritel aufzuräumen | 
fo wird man fie um billigen Preis erlagen. 





ſchöne und wohl meublirte Zimmer mit mei- 
fiens neuen Meublen nebſt guter bürgerlie 
her Kon und willige Bedienung verſore⸗ 
hen darf. 


6. Wo ein brater mit gutem Zeugniß 
als Haustnecht 


7. Intofern Jemand einen jungen Ans 


rüfter verlangt, dee ſchöne Kenntniſſe davon 
bat, fo it nachzufragen bey Hs. Jatob 
Kägi in Erlenbad). 


3. Es verlangt eine ehrenfelte Perfon 


von beitandenem Alter, wo möglıd von 
Etund an oder auf kommende Lichtmep , ti» 
nen Platz ale Küchemagd zu erhalten. 


9. Es wünſchie cin Junger wohl gebildet 


ter Dienich von 20 Jahren an einen Dienſt 
unterzulommen bey eiuer Herrſchaft auch 
ließe er sich zu Pferden gebrauchen; feiner 
Treu kann man berjichert ſeyn, under tann 
gute Zeugniſſe aufwerten. 


10. Es wuͤnſchte eine honette Zechter von 


MWintertbur an cınen Dlas als Aruben» over 
Kındermagd zu fommen, von Stund an 
oder auf Lichtmeß. 


11. Es wunſchte ein junger Dienfch, der 
ute Kenntnifle von Zuc- und Soejzerey 


Waaren beige, gut ſchreiben und rechnen 
kann, auch im Sranzofiichen 
fannt iſt, und qute 
kan, in bier eine Anſteilung zu finden. 
Auch könnte 
Schneiderarbeit ſchon erleent bar, in die 
welſche Schweiz zu einer guten U: beiterin 
verſorgen. 
heitzdarer Saal nebſt einen beizbarın Zims 
mer, an Herren oder Frauenzimmer, mit 
oder ohne Koft, zu verſeinen. 


nicht unbt⸗ 
Zeugniſſe aufweiſen 


man eine Tochter, die Die 


Ar gleichem Ort iſt noch ein 


12. Bon Siuud an wird cm ſtarler jun⸗ 


13. Den Endsbemeldtem find noch etwas 
a man 


5. Heller, g. d. Schoffelgar Ro. 257. 
ı4. In einem Pfarrbaufe auf der Land⸗ 


ſchaft unweit dem Zürichfee werden einige 
Koftgänger oder Koftgängerinnen gelucht. 
Der Ort felbft iſt im Berichthaufe zu erfahren. 


45. Im Buchbinder-Laden ouf dem Helm · 


baus ift a5 Den. zu haben: Das Hicujabhe: 


blatt auf 1827. dee Argauiſchen Jugend ges 
meibt. Auch von den fruhe en Jahrgangen 
find an gleichem Det noch zu haben. 

16. Ben J. H. Erni an der neuen 
Wuͤhre find folgende Bücher ſchön gebunden 
I haben: Udelunge Dlagazın für dıe Deuts 
che Sorache, 2 Be. ı fl. 20 8. Labatere 
Briefe über das Deportationsweien , 2 Bde. 
ı A.10 ß. Heinzmanns Früheſtunden in 
Daris. 34 5. Stüdelbergers Predigten über 
frengewäblte Terte. 8. 1fñ. 166. Der Eeibil- 
arzt wie er fenn follte. 8. 1802. 1 fl. 6 $. 
Monaricheift f Kınder und junge Veute, 
10 Hefle. 8. ai 8. 
Heilmitteln. 20 $. 
oder leichte 


ud fichere Miltel ꝛc. 


und mit Anmerkungen von 











Diurrays Bocrath von 
Gift und Wrgengift 
25 8. 
Bonneis vhilofoph. Unterfuhungen der De: 
weile für das Chriſtenthum, aus d, Franz, 

x J. C. Lavater 
ufl. 48. Lauffers Beſchreibung helvetiſcher 


Beichichten, 18 Thle. 7 A. Yın-Heofe fi - 
ftorien-Saal. 7 Bde. gr. 4. = > Siu— 
lings Hemmweb, 5 Bde. 3 fl. 20 f. Eadet 
de Baur, neue Heilmethode der Gicht und 
des Rheumatismus auf prakt. Erfahrung 
gegründer, 8. ‘1826. br. 36 fi. 

17. David Maurer, Güriler und 
Schirmmacher, im Rındermarkt beym Res 
hen Ro. 348. drey Trevven hoch , empfieblt 
fich einem E. Dubliftum zu Stadt und Rand 
dringendft um: aeneigten Zufprudy, fowobl 
in jeiner Profeffion, vergolden , berfilbern , 
droncieren, Brillengeitell Zubalsdoien, 
Pfeifen und Commobdenbefchläg zu revarie⸗ 
ren ꝛc. , als auch in Revaratur aller Arten 
Schirme. Durch Billigkeit und vremvte 
Bedienung , wird er fi, den warmen Dant 
für das ihm ſchenkende Zurrauen, mit guter 
Arbeit beftens zu erwerben fuchen 

18. Es wird in eine CattunFabrik ein 
untergeo:dneter Aufieber geſucht, Dee gute 
Zeugniſſe vorwerien kaun und die Buchhal⸗ 
tuug beritcht. 

19. Der Badener-Both hit feine Einkehr 
wie im vorigen Jahr bey Bürftenmacher 
a gg a der Diarktgag, und cm» 
vñehlt ſich zur Belorgung der dabin zu be» 
fördernden Sachen. — vn 

20. Es wünſchte ein beftandener Dann 
Kranken abzuwarten, er bat auch Ichon 
lange Dielen Dienit verfeben und rekomman. 
diert ſich beitens einem E, Dubukum zu 
Stadt und Land; feiner Treu kann man 
verjichert ſeyn. 

21. Es wünfchte ein Fchreinermeifter auf 
dem Yaud cınen Knaben in die Lehr zu 
niomen, von rechtſchaffnen Eltern, unter 
billigen Bedinguiſſen, aumo Arbeit zu Stadt 
und Sand verfertige wird. Die Nachfrage 
durch fraunkirte Briefe. 

22. Eine junge Tochter von bier, vom 
rechtſchaffenem Charakter und gutmüthigem 
Zemprrament, münfchte cutweder ale Stu⸗ 
benmagd oder in einen Laden untersulom« 
men, fie würde fich jeder biäuslichen Ars 
beit be: citwiltig unterziehen , auch Fönnte fie 
von &tund an oder auf Lichtmeß eingeben. 
Das weitere ut ım Derichtbaus zu beencehmen, 

23. Ein mwohlgewachlener Menich von 24 
Fahren wunſchie auf Lichuneß an einen Dienſt 
u kommen, der ſich alle Arbeiten wohl ger 
falten ließe, und aud) mit guten Zeugniſſen 
berjeben iſt. 

‚24. Es wünfchte eine ehrenfeſte Berfon, 
die qut franzöſiſch ſpricht, und auch cin we— 
mg deutſch, auch que nähen und wiren 
tan, als Stubenmagd auf Lichtmeß an 
einen Dienit zu tommen. 

5. Auf dem Lande wird auf kommende 
Lichtmeß eins rechtſchaffene Mayd verlangt, 
die nebſt Kochen und Riſtenſönnen auch 
dd und Guctenarbeit verfieht, Mit der 
Bclohnung wırd man gar nicht karg ſeyn, 
befonders bey Rein ichkeit und Thatigkeit. 

26. Es wünſchte eine Lerfon von beitunde- 
nem Ale zu ennzeinen Perlonen oder alten 
Leuten in einen 'Dlan zu kommen, melche 
gut fochen kann und die häuslichen Ges 
ſchafte wohl verſteht; ſolche Bann auf Kıdyı- 
meß oder früber einteeiten. 

27. Wegen Bertertigung meiner Meiſter⸗ 
ftäde , weiche täglıch ın meinem Xaden , vis 
a vis dem rotben Hauſe, au feben find — 
wurde ich geraume Zeit aufzehalien , meine 


bereheteften Freunde und Gönner mit meiner 





Arkeit fo verfehen zu können, wie ich es 
felbt grwünſcht hätte. Da nun aber Dicker 
Umfand gehoben ut, fo nehme ich die Frei» 
beit , mid) einem E, Dubifum für die in 
meinen Beruf einfchlagende Arbeit fowohl, 
als auch.für die in meinem Laden führenden 
Profeliong» und andern Quincaillerie: Waa⸗ 
ren, befieng zu emmfeblen. Ich arbeite in 
Mietoll , Horm und Holz, und darf Jeder 
mann, der mit feinem Zutenuen mich bechr 
ren wird — im Voraus feiner bejien Zufrie⸗ 
denheit verfihern. Allfällige Beliellungen 
können entweder im Laden oder in meiner 
Wohnung No. 412. in der Froſchau gr» 
macht werden. . 

Job. Heinrih Huber, 

Drechslermeifter. 

28. Man wünfchte Mitleſer von em Et, 
Galler Erzibler zu werden, in der Gegend 
von der &t. Peterbofftadt No. 152. zwerte 
Zrevre 

29. Durch Zufall iſt ein ſehr artiges Zins 
mer für einen Herrn vacant geworden, mit 
angenehmer Ausjicht auf den ec, die Yim« 
mat und Brite, nebft fehr billiger und aus» 
nebmbarer_Koft, im Kratz No. 50. An 
gleichem Drt üt eim fchöner und großer 
ſchwarzer Bärenſchlauf zu verkaufen. 

30. Endeusterjeichneter verdankt feinen 
werthen Gönnern das bis dabın gefdyenfte 
Rutrauen , und refommanbdiert fich ferner in 
alle einicdslagende Schuhmacherarbeit. Die 
E chönbeit fo wie auch die Dauerbaftiateit 
meiner Arbeit wird fich ſelbſt rekommandie · 


ren. 
Georg Schlater, Schubmacher, 
an der Grauengaß im Niederdorf. 

31. Ein biefiger  hubmachermite. wünſch ⸗ 
te einen wohlgezogenen Knaben in die Lehr 
zu nehmen. ’ 

32. Bon den immer mehr belichten Triät⸗ 
fehniıten , zur Stärkung des Magens und 
der Bruſt, find wieder friiche angelanat und 
ununterbrochen zu baben auf der Stein⸗ 
bütten No. 80. im Krap. . 

33. Man mwünfchte cine brabe Küchemagd, 
welche mit quten Zeugniſſen verieben, auf 
kommende Lichtieß 1827. : 

34. Es wird für einen Herrn eine drave 
Perfon in Wochenlohn geſucht, ſelbige 
müßte aber nicht mehr jung, und befonders 
von feiedlieber.der Gemütheart fern, 

33. Es münfchte eine Zochter von recht» 
fsoffnen Eltern ols Kinder oder Stuben: 
maad von Stund an oder auf Lichtmeß in 
Dienft zu treten. 


Breis der Lebens, Mittel: 


Kernenfchlag, Me Müt 5.3. 
Weiher Brotichlea 8. 3 bir. 
Edmrye Brotſchlag ‚3 hl.. 
Das Ik. Weifmebl . 6 bie, 
Dis Ih. Ecdrarımebl 
Tır Düne Roggen # 
— Bohnen 
Erbſen — 6A. 
Gerſte 
er, das Biertel A 16 — 20 
‚ des beiten Riudfleiſches 
geringeres Dito 
Rübe und Hagenfleifch 
erira Kalbrien 
a dımnice 
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tu ch, zahlungaunfahig erklärten, Kebrie 


2 ib. Geis» und Bodheiig 2 P. 6 hir. | Hirfchel auch Hirzel Wil des Mändi ; 
. —— 6 hir. —— —— bat das ——ã 
Bratwürſte urzach auf Donnitag den 25. > 
gedigene beilere 7 — agefahrt beſtimmt. En — 
duo, geringere 6 $. Die Schuldgläubiger des Wils werden 





demnad) aufgefordert, an diefem Tag früh 
9 Ubr auf hieñgem Rarbhaus entweder ver» 
fönlich oder durdy Bevollmächtigte vor ante 
gericht zu erfcheinen , und ibre Anfprachen 
unter welchem Rechtetittel fie immer beite- 
ben mögen mit den Driginal-E huld-Urkun« 
den oder beglaubigten Abſchrifien verirben 
uner Strafe des Verlurfis einzugeben, feine 
allfäbligen Schuldner bingegen ihre Echulds 
bit zur Vervollſtändigung der Eoncuss- 
Maffa —— anzuzeigen. 
Gegeben Zurzach den 2. Jenner 1827. 
Der Oberamtmann Präfident , 
des Bezirksgerichts, 
Atenbofer. 
Der Gerichtefcheeiber 
Schleiniger. 


6. Publicatiton. 


Auf Montaas den 15. Jan. 1827. Mor 
gens um 0 Uhr werden die Schanzenleben 
No, XXL. B. gr, Stadt, ein Theil du 
Stadelhofer Bollwerkes , enthaltend 26734 0 
Fuß und No. XXVH. gr. Stadt ı @rüd 
am Aachen Bollwerk beum Lindenthal, ent- 
haltend 74641 DO’, im Gpitalamt allbıer zu 
sosäbriger Verleihung verileigert, und zu- 
gleich auch die Erneuerung der übrigen zu 
Ende gelaufenen Fortiſikations · Lehen vorge 
nommen werden, 

Actum den 14. Dee. 1826, 

Vor der Aeufern Epital-Dilcae 
Die Epitsb@anzlen. 


7. Bey Heine, Hüsli unt Eomp. 
Kunftbandlung find zu baben; 

Jefus Maria und Martha, n Overbek i- 
tboar. v. Oery, gewäblie Drüde 104, 
Auswahl neuester Eparten bon Epanien 

und Dortugalf. 
Seine Boston Charten, Freyschutz, Gour- 
mands Pygmees und andere Gorten, 


8. Batter, Zahnarzt, von St. Gallen, 
hat die Ebre den birfigen tefp. und 
Damen die Anzeiae zu machen , er wit» 
dir in biefiger Stade. anaelommen, umd 
empriebit fich denſelben in allen Operationen, 
der kranken castoien Zäbne, fo im 
reinigen , blombieren und_Ienarierem deriel« 
ben, fürs Einſetzen narürlider künktidyer 
Zahne, auch iſt ben ibm m haben 
Zinetur, zur Gtärfung des itches | 
und zur Gonfervanon der Zäbne— Sahnpuls 
ver zur Remigung und Gchönerhaltung 
derielben; Zabnbüriten und Zungenfichaber. 

(Er logırt ın der Brunngah No. 3. 


9. Im Berichthaufe ıft zu babem: 
Schmweizerifher Schreibfalen- 
der für das Jabr 1827, (im 
zwiſchen jedem Tage des Jabres ‚ für 
bineinzufchreibende Bemerkungen ncbit 
der nach den neueften Veränderungen berich- 
tigten Unseige der biefigen Porobnung. 
83. Dus Eremplar A 8$. 
i en * und —— —— für 
as Sabre 4827. mit for berbci» 
fertem Berzeichnig der von Bid e 
den Bothen. Das Stüct a3 f. dag 


a 24 x 






















AVERTISSEMENTS. 


ı. Da der Laden, auf dem SHechtvlag , 
welcher birdabin von Hen. Hs. Jakob Fries 
Glaſtt beworben werden, Durch Zurücdgabe 
eriediger und von dem Giadtratly Dienſſags 
deu 46. Jenner wieder vergeben werden 
wird, fo können ſich Die Liebhaber aus der 
Lebt. Bürgerſchaft in der Zwiſchenzeit, da> 
für ſewobl bey dem Etadı- Drajıdio anmelr 
—* als bey der Stadtikanzley tinſchreiben 
aßen. 

Actum Dienftags den 9. Jenner 1827. 
Hamens des Stadtrarhs von Züri) 
Die Siadikanzley. 

2. Unter amtlicher Aufſicht und Leitung 
lätt Alt Gemeindraih Heintich Hog im Son⸗ 
nenberg zu Hottingen in der oberhalb des 
Etafangs feines Heimweſens denndlichen 
Waldung, Dommerftugg den 18. Jenner eine 
offeniliche Verſteigerung über ein beirächtli⸗ 
ches Quantum Bau» und Brennholz, das 
in Zenuen, Forren und Buchen beitche, 
abhalten, welches Srüctweife auf die Gant 
gebracht werden wird, und wozu Kauflieb⸗ 
baber freundichafilich eingeladen find. Die 
Gant wırd an benanntem Zug des Morgens 
um 8 Uhe ihren Aufang nehmen. 

Foingen den 9. Jenner 1827. 
Gemeindaͤmmann Widmer. 


3. Es wird anmit fämmtlichen Juhabern 
bon WPorten-Earten die Anzeige ug 
dag ben der periodiſchen Abwechslung des 
Stadt Eommandos dieie Karten miederum 
zu erneuern find, daher die Inhaber derſel⸗ 
ben eingeladen werden, felbige bis ſpäleſtens 
den ı5ıen dies auf dem PDlag-Biircau im 
Rennweg No. 293. erneuern zu lajjen, ins 
dem vom ı5ten an die nacht ersteuerten alg 
erlofcyen augtſehen werden, und die Des 
figere derſelben ſich allfahlige Unannshmlich- 
teiten ſelbnen zuzuſchreiben hätten. 

Zürich den 4. Jenner 1327. 
Das Stabt⸗Commando. 

4. Radıdem die reiv. Waieubehörden 
über deu geiuceſchwachen Rudolf Frey, 
Gatodenfe. geuannt Nägıs von Ober 
urdorf die Bevogtigung erkennt haben , fo 
wird ſolches bicmis öffentlich bekannt ges 
macht, und Jedermang ver warnt, ohne Etite 
willigung des demfelben grordneten Bormuns 
des Jakob Leps genannt Klaufen von 
Niederurdorf irgend einen Vertrag bey Sira⸗ 
fe der Ungültigkeit einzugeben. , 

Zugleich wird Jedermann der irgend eine 
Anſorache an den Frey zu machen har, auf · 
fordert , innerhalb vier Wochen von heuie 
iefeibe bey der unterzeichneten Fanzley ums 
fo gewiſſer einzugeben als nad) Ablauf diefer 
Friſt das Inventar beichlojien und weiterhin 
verfüge würde was Rechtens ift. 

Alſo beichloffen Eamitags den Zoten Dir 
cembec 41826. i 
Bon dem Amtsgerichte Zürich. 


5.  Bant-Publication. 
Zur rechtlichen Schulden-Riquidation Über 


Zuͤrcheriſches 


Nro. 5. Montag, 
Bey J. J. Ulrich 


Wochen-Blatt. 
den 15. Jaͤnner 1827. 


im Berichthaus, neben der Poſt. 











5 wird zum Verkauf angetragen: 


2. Es wird aus freyer Hand zum Ver ⸗ 
af angeboren: Ein fonnenreiches, mit 
breren Wohngemäcyern verſehenes Haus 
der Vorstadt der fleinern Stadt. In Er 
nglung cines Käufers iſt in demfelben 
e ſehr frohmütbige Wohnung auf nächte 
Dftern zu verleihen. 

2. Eired 5 Eimer 18237 und. 16 Eimer 
26r in, in billigen D:eifen. 
es 5 Heinee Ofen mit vielen ftarfen 
Sören, weichen man ganz wegnehmen 
an. ' 

4. Ein einfchläßaes Bett fammt Belt- 
at, Laubfak und Anzug, um äußerſt bil» 
jen Preis. 

5. Gefchnittene Häderling von lauter gut 
wittertein Efper und Klee, das Viertel & 

6. Unten an der Kruggaß, im Edbaus 
m weißen Brunnen No. 59, gerude bore 
er dem Einiieblerhof, find Baummollen- 
her-Reften die Elle zu 3 1/2-$. zu haben. 

. Ein 300 fl. baltender alter Schuld» 
— — Unterpfanden , fo bald 
glich. 

8. Eichene Salzfaß ⸗ Dugen, welche fehr 
mich und haltdar zu Gurtenhägen find. 
9. Eine nußb. Kranken Bettſtatt, wel» 
auf verfchicdene Weife verändert werden 
1m; ein fchönes Gpieltifchli, vier neue 
auferetten , einige Vifiten-Laternen , und 
€ 68 aut achende Stockuhr, nebit_an« 
en bausräthlichen Sachen. Man empfiehlt 
y im Kauf als Verkauf , alles genen baare 
a —— Publitum zu Stadt und 


d au t. 
=. Grau Peter, Erilerin, 
binter dem Kaufhaus. 


lich für Wein, Mol, Brant- 


o. In bee 
ne bede 
4 gebrauchen, in dilligſtem Preis 


t 
dei utende Parthie beft condiflonir- 

- öcr, von 3 big A Eimer hal 
d, Fehr 








A 
ö kin feiner, bereits neuer Tſchako, 


— 
nen Hrn, Dffieier der Infanterie, zu 
en ii, A im Berichthaus zu er⸗ 
jent. 


7. Ein fein tüchener Mantel, modefarb 
aanz neu, bon mittlerer Größe, mit 
eigen, j 
3. In Mo, 173. auf Deterhofftatt liegt 
Sommiffion zu verfaufen: Ein tüchener 
eren- Diontel , mittlerer Größe, ı2 A. 20 8, 
unfelarün tüchener Frauentock 5A, Ein 
mes. Schloß, dienlich für: eine Doppel 


Winfelbalden in Oberrieden | p 


19. Zmen nere leichte einfpännige Echlititi ,. 





thür Afl. 10. VDrechtſchöne neue Theebrei» 
BEL OBSED LTE, Dante — bey Wagner Amberg im Nuederderf.- 

un, Drachiichöre Blumen-Daien, Ensrbe |) 20, Ein wobl unterbaltener und ſolider 
en 6 —— en, . beic:loßnee —— mit guten Federn, 

’ W \ i . i “ 

liche Gaden, Reue und alte cin. Und snıch« dAyvanenbälg , eiſernen Achſen u: d mie 
fhläfige Better. Ein ganz neues Hütli für 
ein junges Zöchterli, 21.208. ı Tſchalo 
nebſt Yatli af. 2 ſchöne Gpiclichachtein 
3A. Dercalen, die Eu 99H. Aſchfarbue 
Autterlibet, die El a ı2 und I ß. Weite 
Kinder · Nastũchli a 85 deym Dad 21.108. 
6 Daar engl. Schleifichub, das Paar ı R. 15 f 
4 Schöne ſchwarz gebeinte Laterne 2 H. nebit 
noch vielen andern Sachen mehr, 


14. Eaiten, Guittaren , Capodastro und 
Eättel, find immer zu haben bey Hrn. 
Obmann Arter zur Kerzen , und ben Zufr. 
Faltenfein, Muſillehrerin, im Kraß 
No. 66. 

15. Auf dem Helmhaus befinden fich 
or Verkauf: Doppelte nufb. Käften, Deit- |- 
etten , ı nußb. Bufert, Comoden, Secretaire, 
fhöne Kinderbertftättli, Stroh» und Doliter- 
feffel, Fauteuils, ı Sovha und 6 Seſſel mit 
roihem Dlüfc) überzonen in beftens Zuftand ‚4 
nußb. Windellad, 4 nußb. Eorpus mit plelen 
Schubladen , eiferne Geld. Caſſen, 4 Fortt ⸗ 
vieno von 5 Detab, a Belzdede für ein 
Schlitten-Pferd, 1 Stocluhren · Glagkaſten 
2 großer Spiegel, alltrhand lüpfernes und 
chrenes Geſchirr nebſt andern Sachen Inchr. 

Daben benachrichtige ich zugleich ein E. 
Publitum zu Stadt und. Land, dag ich den bon 
meinem fel. Vater betriebenen Handel fort⸗ 
fegen werde, und cmpfi mich desmahen |: 
unter Verdankung des Bidanbin nenoflenen 
Zautr auens zu fernerd pweigtem Zuforuch , 
ie den Ankauf fowohl als Verkauf aller 
Arten haustathlicher Waaren. 

Alles gegen baart Bejablung, und unter 
Vericherung reblichitee und billigfier Bes 
ienung. — 
Hse. Conrad Wirth im Höfi. 

16, Ben letztem Fang kürzlich erhaltene 
Puic als die. vortreflichſte Qualität holländ. 
Voll Heringe und Ancheix, fo wie trocdene 
und gewaͤſſerle tocdhfche, ſind befannter- 
magen wie immer zu baben ben Hegi Was 
tee und Sobn umier der alten Meifen an 
der Marktgaß. - 





werd, wird wegen Diangel des Platzes um 
den miedern Preis von a4 Kouisd’or zum 
Kaufangetragen ; man melde ich bey Wag ⸗ 
ne meiſtetr Fort er in Winterihur, ben wel« 
chem auch ſchẽene neue einfpännsge << dhlite 
teil zu haben find, 

21. 8 wünſchte jemand ein großes neues 
zweyſchläſtges Bett zu verkaufen, in billie 
gein Preis. 

22. Im Berichthaus iſt zu bernehmen neo‘ 

ein now beynaht ganz neues Waldhorn mit 
F und Es Bogen, derfertigt von Haliten⸗ 
hof in Hanau, zu verkaufen iſt. Un gleis 
chem Ort ein beynahe neues Pofiborn wiki 
6 Auflägen. 

23. Eime foft ganz neue feine Offiziers⸗ 
Uniform, a Etuger ımd ı Weidmeſſer. 

24. Guter 1825r- und- 267: Wein, rigeneg: 
Grwächs. 

25: Bey Endrunter zeichnetem ſind Beine: 
au. haben von 5, 6,7 und 3 fi der Ernte 
bis zu den beiien Qunliräten Landwein, auch" 
erira 258 Reirwein. Gier Weir ehng dep 
der Maaß ımd Eimer, fo wie auch alle: 
orten Branwein, Kirfhmwarer se Hip 
lichft empriehlt fich zu geneigten Zu vruch. 

Yon: Buch ſtad, zum Diülltad 
No, 331. an der, großen Hofilait, 

26. Ben Abegg— Guser oben en die 
Kruggaf No. 51. find folgende Weine: in: 
beiten Qualitäten zu haben: Meloca , 
Muscamwein, Margräfer ıs11r, Burgun— 
der , Collioure,. Roussillon , Champagner ,, 
‚Capwein und Madero. 

27. Ber Heinrich Kubn’ No; 58. unten: 
ander Kruggeß auf Dorf, ſind zu baben-:: 
Weineſſig, Srälchbrastenwein, Zrufenbrans 
tenwein, Kirſchwaſſer Sustihgeunaifke " 
Languedoker Brantenmein , Cognac ,. Wiin- 
geift, Muscatwein, Malaga, Margeäder: 
ı77Ar und. 1S07r, Collioure, Chanıpaener „, 
Burgumbder , Bordeaux , Extrait d’absıntho,,. 
Rum, Arrak und ein Aſſortiment von ftinea 
Liqueurs, 

28. Bey Endöunterzeichnerent: find them 
verichiedenen orten neue wid slte Weine 
u haben, auch recht qutes Hupmarler‘, dies 

aaß % 1 fl. Bransenmein ud eure 
ge“ Wiineßig, alles zu beftmoulıchhem 

tesiem. Dem minmarı, Rücfet 
a bur- jgrub.. 





















17. Wegen Lokalveränderung mid «in 
noch fichendeg, grofes Seidenrad, prof. 
um Verkauf angebotien. 

13. Ein fo qut als neuer , nußbaumrarb 
angeftrichener Kaſten und Bettftatt. An glei» 
dem Det wird.eine Dienftmagd begehrt, wel- 
che die: Bastenarbeis: ciwag verlühnde. 


tallenen Büchlen und bereits neuem Kädere: 








29. Im Svezerey⸗Laden unterm Rüden | 


8. Ein mohlgelegenes Magazin , um bil 


ind im beften Qualitäten und billigen | Ligen Zins. 


Dreifen nachſtehende Weine zu haben : | 


Malaga, Mujcatwein, Bordesux , Burgu':« 
der, Rheinwtin, Xeres, Nadera, roth und 
weifer Champagner , Heuenburger , Col- 


liure, Roussillon , 1774r Üisrarafer, weiser | 


Hermitage, Rum de Jamaika, Extrait 
d’Absinthe, ftine Liqueurs ım verſchiedentn 
Sorten und Chocol de, 


50. Beim Hirſchen im Micderddrf ift zu ! 


haben: Menler Malaga , die Bouteille a a fl. 
Era Roufsillon, die Bout. a 228. Her 
ner eine itattenie Chocolat: , dag ib. &26 $. 


Zu kaufen wird begehrt: 


ı Em noch in gutem Stand ſich befin« ! 


dentes mwemarlines Feb, cırca a1 bis 12 Kir 


mer balteud, ganz mit Kuen aebunden ; 
nadyzuiragen in der obern Echivfe Mo. 220. \ 

2. Das Reujahreblatt der lobl. Sefelle 
ſchaft zum ſchratztn Gatten vom Jahr 1811. 


Er, Morijen vorſtelendz man wüede dae⸗ Wehnaemad) für eine Heine Haushaltungf; 


wo mözlıd) nicht weit vom Nindermarft. 


ſabe gerne uber feinen Werth bezahlen. 

3. Man wünſchte aus einem Privathaus 
ein borrathiages, noch in gutem Siand bes 
findhiches einſchlaͤſiges Dert zu kaufen. 





A. Dan mwünfchte ein altes, aber noch 
au: condinonirieg, ME mehreren Schub⸗ 
ladın verſehenes Käſtchen zu kaufen. 


En Scqiofer. Wertzeug fo aut als 


möguch condiuonitt, ſo bald mög ich. 


Zun Ausleihen wird angerragen: 


v. Auf künftige b. Oſtern ein Manns: 
Kircheno-t beom Fraumunſter, im der letzten 
Zeile des verdern Gereges; ferner ein Dann» 
Rirchenort beym Gropmünfter ın der ungern 
Kırdıe, von Stund an; em Wciber-Kir- 
chenort ebendaſelbſt im vorderen Gefleg , eben · 
falls von Gtund an. ⸗ 


2. Eine tape zierte Stube mit Alkoven, 
4 Küche, 1 Diundergebalter und Plag zu 
Spolz , an einer gengbaren Straß in Mitte 
der Stadt, auf nächſte b. Oſtern. 


3. Ein heiteres und ſonnenreiches Wohn« 
gemach für 2 Derfonen, auf'tünftige b. 
Dliern, 


4, Ein beite:et und fonnenreiches Wohn⸗ 
gemach für cine ſtille Hausbaltung , auf b. 
DOfteen 1827 , enthält eine = tube mit Wand» 
külten, Nebentdinet, Küche, Kammer , 
Kellsrli und Play zu Holz. 

5. Ein Wohngemach im Micderdorf , 
beftebend in tube, Alkeden, NRebenläme 
merlt, noch zwey Kammern, Küche, —* 
zu Holz und Turben und ı Kellerli, nedſt 
einem beizbaren Laden an der Strag; auf 
bevorftcbende Lichtmeß oder Dftern. 


6. Eins der ſchoͤnſten Mannenörter auf 
dee Emvorlsche in der Warenlicche,. Nach» 
sufeugen aut Dorf Mo. 75. 

7. Wo einige meublierte Zimmer fammt 
Kot für honcite Herren in Empfang zu 
nebmen wären, ift ım Berichthaus zu ers 
fragen, 





g Eine — A eine Haushal® 
tung, 3 Stunde von @tadt, auf kom: 


| mende Lichtmeß. 


10, Eine beitere und fonnenreiche Bebau- 
fung , eine halbe Stund von der Stadt, ber 
fiebend ın ı Grube, großen Nebenfammer, 
noch 2 Kammern, 4 Küche, ı Winde, 1 
Kellerli, und Platz genug zu Brand, mit 
oder ohne Garten, in billigem Zins. 


ır. In der Entfernung einer Stunde von 
der Stadt am re, faun von Grund an 
ein Wohnhaus mir einer wohl eingerichteten 
Farb, A Farbleſſeln und allem dazu dienen» 
den Farbarichier , mit oder ohne Garten und 
etwas Augaeländ, Lehensweiſe übernehmen 
werden. Des Ort iſt im Berichthaus zu 
erjragen. 


Zu entlehnen wird nefucht: 
41. Auf künftige h. Dftern ein bequemes 


2. Man münfchte auf künftige Oſtern 
ein Wohngemachli in Empfang zu nehmen, 
beftehend in einee Stube, Küche nebſt Holz. 
behälter, 


3. Wo man in einem nicht. abgelegenen 
Theile der Stadt für längere Zeit tin heit» 
barez , meublirtes und aeränmiges Zimmer, 
allenfalls mir Nebenkobinet, mo möglich 
nicht höber ale im 2ten Etsae , in Empfang 
su nehmen wünſcht, ıft im Berichthaus zu 
erfragen. 





4. Ein anachender Dffisice wünſchte wäb- 
rend feine: Diemitzeie für circı 2 Monat ein 
kleines beinba cs Zimmer zu mierhen , "das 
4 mo möglich am 16. Nenner beziehen 

nnte. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


1. Ein Hut ik ſeit letztem Berchtolde- 
tag im Schuͤtzenhaus, den man gerne wie⸗ 
der dem Eigenthümer aufteilen würde. 


2. Den ı2. Jenner bat jemand im der 
Mexg einen rorb baummollenen Schirm fic- 
ben laffen, mit fichbeinenen Steden und 
mit einem Haden. Wer ihn gefunden hat 
iſt erſucht ſelbigen im Berichthaus abjuges 
ben, gegen einem Trinkgeld. 


3. Donnerftag den- 11. dieß iſt ein Geld: 
beutel mir etwas Geld aefunden worden ; der 
Anbaber wünſcht 1elbi:n dem Eigenthü— 
mer gegen das Einſchreibgeld zurüdzugeben. 
Mo, 94. I. Stadt. 


4. Es ift dem Ciſpar Fürſt in Wipkingen 
ein Jagdhund fortgeloffen, männlidyer Art, 
ift gelb über den Reden, bat eine weite 
Bruͤſt und weiße Füße und cinen langen 
Schwanz. 


5. Es find jemandem ſeit einigen Tagen 
wen Jagdhunde entleffen, wovon der cine 
einen weißen Ring um den Hals, 4 weiße 
Füß und einen langen &chwanz bat, und 
mit No, 2154. bezeichnet iſt; der andere bin» 
argen etwas kleiner ton fchmarz brauner 
Farbe, und mut- No, 9375. beztichnet iſt 


Wen jene Hunde zuaeloffen ſeyn möchten , 


oder wer font davon Radyricht geben kann , 
beliebe im Berichrhaug Hievon gefällige An. 
jeige zu madıen. 





6. Am Bechtoldston Nbendg iſt auf dem 
Weggen ein braun vercalener Schirm gegen 
einen feidenen, wen (ch verwechfelt 
worden. Dan mwünichte Te dem Ei;en« 
thümer gegen das Einfcyrei wicder aus» 
zutaufchen. dee 


. 7. Am Bechtoldstag Abend verlor 

einen ſchwarz Fran ee 
em fich ein Nastuch nebſt einem Bleinm 
Schlüſſel befanden; man erfucht um 


höflich 
deſſen Zurückgabe, wofür 
lic fkon * wofür man ſehr erkennt 


8. Es iſt ein ſeidnes . 
den worden, ee = ale 


bung dem Eigenthümer wie m 
möchte. Am nemlidyen Ort man 
6 bis 8 Dutzend noch ganz qut tt» 


te Düntel zu faufen , weiche vom eimas 


-| größerer Urt fen müßten, wie man 


zu Leintüher- Spigen braucht. 
fer Kragen aufbewahrt iſt. 
der on über * — ee ne 


Rennweg, ein blau mit Gold 
Beldbeutelchen verlohren, Darin ur 
be Thlr. umd etwas Diünz fich befand. Dem 


eedlichen Finder wird eis anfldindi Erinf. 
geld gegeben werden. 


11. Den 9. dies Dorm bat eim Rei« 
fender , auf der Strafe —588 bis 
aufer Männeoorf, einen feidenen &cirm 
und braunes Stödgen mit Ichwarztm Band, 
aus dem Schlitten verloren; dem Finder ik 
ein ſchones Trinkgeld verbeifen, 


12. Freytag den 5. ſchwar · 
zer Pudel von erg er 


es — 

—— RER 
gegen Einſchreib und F : 
Berfihiedene Nachrichten: 

4. Bon Denzlers Leitfaden za Gri 


De lien. nterrichte für 
em iſt eine zweyte vermehrit Musgade 1n 
—— uns Ben g. tohbamer, Gatt. 
inder, oben an der e; \ 
—— u ur ee 
3 fl. 24 8. zu baben. Ebend v 
werte Ausgabe des Auszu * = N 
Werke brofciert, Srüdweile SE. ui 
Dugendweife-a a fl. 8 8. zu finden. 


2. In der Trachslerfchen uchbant 

F 16 $. De meben ; * — 

Thurgauiſches Reuſfahr 
1827. von der Geſtuſchatt —8 
rung des Guten und Gcmrärmii gen | 
Kanton Thurgau. 48 Yabe 


fen, dargefisiit mach feinem . gegenen 


aen Zuftand und feinen bisherigen Schit · 

folen. Mit einer Anficht der Stadt, 

3. Mit Bewilligung und unter Aufſicht 
MHHrn. Stadtraih und Ganıberr Müller 
wird Montag den 29. 30. u. 31. Jenner 
und 4. Febr. ın der gewobnten Gantſtube 
auf dem Helmbaus eine Gant abgehalten 
werden, über aller Gattung Hausarb, ale: 
Ein» und zweyſchläfige DBetier, Rosbaar- 
und Girohmatrogen , Sommerdeckenen, 
fchönen neuen Barker , nebft ſchon gelikten 
neuen Reitenen. Nurb. und tan. Bertitat- 
ten, nufb. Kähen und Gecretaw umd Com · 
moden , Seſſel mit und ohne Polfter, Etrob- 
fejjel, Eidein, nusb Tiſch und Ziiali 
nugbd. Pleine Käftli, viegel, ı tan. Com» 
mode mit Aufiag, Stoduhren. VDorcelain« 
geichire mit und ohne Gold, engl. und 


franz, Steingutgefchirr , Kriſtall Glaswaa- 
ren : Meſſer und Gab'en von Ebenbol; pi 
Silber garniert, Dißertmellerit. Schöne 


Tüihyrächer , Serviette , Leintücher, Hand» 
zwebeln, DBettanzüge, weiße und gefarbie 
Umbäng. Ebern, fünfern,, zinnern meh , 
eifen und erden Küchengeſchirr. Spublrd- 
Dre, Waagen fammt Gewicht, Glettofen, 
Öletterien , vlag. zinn. ehr. und mer. Ker- 
zenftöc und Zbeebreitter. Ein Darıbie ver- 
arbeäiete und umverarbeitete Bürftenbinber- 
Mauren, Werkjeug, nebit noch bielen an- 
derra Waaren mehr. Die Bant nimmt ib» 
ren Anfang an obigen Sagen Morgen um 
8 Uhr, worju jedermann freundlich einge» 
laden ift von Gries, €. Proc. 

4, Denjenigen refo. Eltern , welche geſir⸗ 
net wären ihren Göhnen oder Töchtern Pri⸗ 
dat-Unterricht im Zeichnen — Erfteen befon- 
ders in der Perfpectiv- und Echattenlchre — 
ertbeilen zu laßen — anerbietet ein biefiger 
junger Künftlee feine ergedenften . Dienfie , 
mit Verſicherung, daß er fich amgelegen 
ſeyn laßen wird, das ihme fchenkende Zu» 
trauen, durch treue und gewiſſenhafie An- 
leitung beftmöglich zu verdienen. Iſt fich 
diegfalls im Berichthaufe zu erkundigen. 

5. Da es noch vielen unbefannt iſt, daß 
ich meinen Zuchladen nicht mehr dem rotben 
Haus vorüber , fondern in dee großen Brunn» 
au beym goldenen Trauben habe, fo bin 
sch fo fren einem E. Dublitum dieſes noch» 
mabls anzuzeigen, Den vermehrtem Aſſor · 
timent in vorzdglich ſchönen und guten AWoll- 
ücheen von ord. bie feine Qualität, und 
neuerdings berabacfegten Preilen bin ım Fall 
jedermann befondersgut zu bedienen; zu gt» 
geneigtem Zuſpruch empnebli ich 

Georg Kiber, zum gold. Trauben. 

6. Jemand im Dberdorf_mwünfchte am 

der Neuen Zürcyer- Zeitung Theil zu nch- 
en. 

= 7. Ein Gchreinermeifter in der Stadt 

miünfcdhte einen wohlgezogenen Knaben 'in 

Die Lehre zu nehmen, j 

8. HeinrihYslervon Wädenſchweil, 
ſe ßhaft in Oberrieden , macht einem E. Dub» 
Likum die Anzeige, daß er von jetzt an das 
Bothenweſen für Oberrieden und durchge» 
henden Gemeinden nach Zürich übernobmen 
babe, unter Verſicherung, die ibm Übertra- 
genen Gegenſtände, fenen es Briefe, Ges 
päd oder Geld, grwillenbaft und beförbder« 


lichſt zu beforgen. Er hat feine Einkehr den 
Hen. Obraınn Daniker, Bürſtenmacher an 
der Markgak, Er empfiehlt ich höflichſt. 

9. Untirzeichnete nibmt von allen Arten 
Beſtellungen an für Franſen zu machen, fei- 
dene, mwollene und baummollene, auch ſchon 
gewaſchne Tücher um Kräufen, infebe billi- 
gen TPeeifen. 

Regula Keller, binter dem Lin- 
denhof Mo. 346. . 

10. Endeunte zeichnete empfiehlt ſich einem 
geehrten Publikum für feines weißes Zeug 
u malchen, fo wie aber auch ganze War 
ven anzunehmen, mom ich mich beftens 
empfehle Frau Wäber, gebd. Würmtli, 

an der Scofelaur. 

41. Infofern jemand , ‚welcher der fran⸗ 
zöſiſchen prache kundig it, nach Genf 
reist, fo wũünſchie man ihm gegen anf.indi« 
ge Brlehnung eine in der Nähe dieſet Stadt 
ju beiorgende Commiſſion zu uͤbergeben. 

12. We von tund an für cıne brabe 
Tochter von 16 bis 15 Jahren, weiche aut 
foinnen kann, ein _ BL als Dienimagd 
ofen stehe, it im Bertchihaus zu erf hreü. 

13. Es münfchte eine Junge Perfon als 
@tubenmagd auf Yichtmes in einen Dierft 
zu tretten, welche die Echneiberen geleent 
Ber und deren Zreu man verjichert fegn 





ı4. Diontags den 45. Vieh, Vormittags | £ 


von 8. dis 11. und Nachmittags von halb 2 | 
bis 4 Uber, wird eins Sant abgehalten wer« | 
den, über den ſammtlichen Werkzeug und 
Woa en-VBorrath von dem ſel. v.rftorbenen 
Chriſtoph Walter, Huſſchmid, ım ſeiner 
ebemabligen Wohnung unten an der Roſen⸗ 
gaß Mo. 502., wozu die Liebhaber hodichſt 
eingeladen find. 

Züri den 10. Jan. 1827. 

Die Ganipeniune. 

15. Die Anficht der Kreutzkirche nebit dem 
Kirchhof und Umaebung, ift ben Hr. Job 
Gonrad Müller, vor dem Hottingerfteg 
No. 3. 8 * zu haben. 

16. Das Commiſſioneburcau iſt mit dem 
Verkauf 3 woblgelegener Häufer in biefiger 
Stadt beauftragt ; ferner mit dem Verkauf 
eines extra guten 600 fl. baltenden Schuld · 
briefs, uud zwen daurbafter guter Pferdte 
um civilen Dreis. — Zu kaufen wunſcht 
man eine Megggerechtigkeit in biefiger Stadt 
oder Canton. — Bey Wiederaufgang der 
Rechte empfehle mich zu Eintreibung von 
Schulden , ſowohl in biefigem Eauton, ale 
den Gantonen Bern, Luzern, Uri, Schwyz, 
beyden Unterwalden , Zug, Srenburg, So⸗ 
lothurn, Baſtel, Schaffbauſen, St. Hallen, 
Thurgau, Aargau und Waat, wo ich mich 
folider Geſchäftefreunde zu erfreuen babe — 
die mich bey —— von Geldern fowehl , 
als allen, mit eıneın Eommiflionsbureau ſich 
eignenden Geſchaften, beftens babelfen mer« 
den , und für deren treue Deforgung ich mit 
Freuden bürgen daff. — 

17. Un gleichem Drt, nähmlich im Schul» 
baufe auf der Wunde, wo ſchoͤne ſchwarze 
und rorhe Dinte zu finden, it auch Jemand 
zu erfragen, welcher feine Zeit ‚mit Govic- 
rung Älterer und neuerer Schriften in ber= 
ſchie denen Syrachen ausfüllen möchte. 

48. Dun iſt im Fall von Stund an ti» 
nen oder 2 Kofigänger annehmen F fön- 
nen ; denen man für billiges Koftgeld , ſehr 


fchöne und wohl meubliete Zimmer mit mei: 
ſtens neuen Meublen nebit ‚guter bürgeilie 
her Kon und willige Bedienung verſore⸗ 
chen darf. 

19. Wo ein braver mit gutem Zeuani 
berfebener junger Menſch, als Hausktnccht 
von Etund an oder auf nächſte Lichtmeß im 
Dienft tretten könnte, iſt im Berichthaus 
zu beenebmen. 

20. Inſofern Jemand einen junaen An— 
rüfter verlangt der fchöne Kenntniffe davon 
bat, fo iſt nachzufragen bey Hs. Jakob 
Kägi in Erlenbach. 

21. Es verlangt eine chrenfefte Perſon 
ven beftandenem Alter, wo möglich, von 
@tund an oder auf fommtende Yıdyımep , fie 
nen Platz als Küchemagd zu erhalten. 

22. Es münfcte ein Junger mobl aebilder 
tee Dienfch von 20 Fahren an einen Dienſt 
unterzutommen ben einer Serrfchaft , auch 
liege er ſich zu Pferden gebrauchen ; feiner 
Treu kann man verfichert ſeyn, under kann 
gute Zeugniffe aufweifen. 

23. Es mwünfchte eine honette Techter bon 
Wintertbur an einen Platz als Stuben ⸗ oder 
Kındermagd zu kommen, von Grund an 
oder auf Lichimeß. Br 

34. Es wünjchte ein junger Menſch, der 
ute Kenntniſſe von Zum. und Eprjerev- 

aaren deſitzt, gut fchreiben und rechren 
fonn , auch im Franzwındea nicht unde- 
annt dt, und gute Zeuguiffe aufıweuen 
kann, in bier eine Anſtellung zu ſinden. 
Auch könne mun ame Zochrer, Die die 
Schne,derarbeit ſchon erle:ne bar, in die 
welſche Schweiz zu einer guten Ubeiterin 
berforgen. An geeichem Ort iſt noch em 
heitzbarer Saal nebit einem heitzbaren Zim⸗ 
mer, an, Herren oder Frauenzimmer, mit 
oder ohme Koft, :u verleihen. 

35. Bon Stund an wird cin faster jun⸗ 
ger Menſch, mir guten Atteſtaten verfehen, 
als Hausknecht verlangt. 

26. Bey Endebemeldtem find noch etwas 
gut geftridte Unterleibli zu haben. Daman 
willeng iſt mit. dieſem Artikel aufjzurdunen , 
fo wırd man fie um billigen Preis rriagen., 

J. Heller, a. d. Echoffeigae Ro. 257. 

27. In einem Pfarrbai.fe auf der Lande 
fhaft unweit dem Zürichſee werden einıge 
Koftaänger odee Koſtgangerinnen aclucht. 
Der Ort felbft ft im Berichthaufe zu erfahren. 


Preis der Lebens, Mittel : 


Kernenfchlag, der Mütt 5.64." 
Weirer Brotichlag bir, 
Eqwarzer Brotſchlag uU. 
Dus Ib. Werimebl bir. 
Des Ib. Schwarimebl 
Der Mült Roggen 
Bohnen 
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Schweinfleiſch 
Bratwürſte 
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Vergangenen Sonntag find folgende 
Eben verkündet worden: 
Aus der St. Peters-Bemeind. 


— — — 


Herr Zohannes Siber von Ense, Bir. 
St. Peter, ſeßh. in Bergamo, 

Dafe. Henriette Magdalena Dietzel von 
Laar im Briegau , ſeßh. in bier. 


Aus der Drediger-Bemeind. 


ere Heinrich Weber 
—S— Weiler von Sulz, Pfr. 
Dynhardt. 


Verſtorben u. verkündet worden find: 


Johann Stutz von Wollifon , Dfe. Dfef- 
Klon, guet Alters 56 Jahr, ftarb in Enge. 
Difir. Joh. Jatob Wetbli, Ragelſchmid ın 
Hotiingen. Taſpar Weber von Zumıfon. 
Andreae Fierz von Männrdorf. Frau D.r« | 
bara Dolder , Conrad Gimperten jel. von 
U terftraß , ebl. nachgel. Wirtfrau. Frau 
Verena Yienbord, Johannes Fritſchis ſel. 
von Himerteuffen, Pfr, Rorbas, chi. nach | 

el. Wire, ıtarb im Ricsbady, und Jufr. | 

aria Eliſaebetha Vlaurer , Heinrich Dlaurers | 

fel. des Paſters, ehl. nachael. Zochter , farb ; 
m Oberricden. 


AVERTISSEMENTS. 


2. Nachdem der biefiae Maurermeifter 
Heinrich Vogel feine Zahlungsuufabigleit 
e tlärt bat, fo wird biemit der Coneurs über 
denfelben eröffnet, und demnach jedermann , 
der irgend eine Anſprache am denfelben zu 
machen bat, oder hinwieder ihm ſchuldig 
wäre , oufgefordert , unfehlbor (und amur 
Erftere bey Strafe des Ausſchluſſes ven der 
Maſſa, Leistere bey fg a Ubndung ) 





bis zum 22. des tünftigen Monatbg eine 
foͤrmliche Eingabe darüber an die Kanılp 
des unterzeichneten Gerichtes zu machen, und 
fodenn am Montag den a6ten deſſelben Mo · 
natbe , als dem biefür feſtgeſetzten Colloca- 
tionstage , des Morgens um 8 Ubr entwe⸗ 
der verlöntsch oder durch Bevollmächtigten 
vor dem unterzeichneten Gerichte auf dir 
Berme ;u erfcheinen und feine Rechte gel⸗ 
tend zu machen. 
Züridy den 12. Januar 1827. 
Im Nomen des Amtegerichter, 
Die Kanzley. 
2. Ueber den dem Hrn. Alt-Besirkeftatte 
bafter Abrabam Welti zum Rebſteck in bier 
von einer Tante zugefallenen Erbs-Antbeil 
von eirca Fit. 9500. hat dad Bezirksgericht 
Zur zach auf Donnſtag den 8. Hornung d. 3. 
eine nachgeltstägiiche Liquidetion angeor 
net; wozu die. ben dem frühern Konkurs dee 
Erbnebmers im Jahr 1103. berlurftig ge» 
werdenen Gläubiger zu Wabhruchmung ib» 
zer Rechte: hiermit peremptorifch Vorgelas 


8 
( 
Ddier 


3. Gant-Bublication, 


Alle diejenigen welche an dem fidh infel« 
vendo erklären Peier Binkert Ditillee von 
Sdreleibiiedt , wechtmägige Anforderungen 
u machen haben oder demfelben zu tyun 
Auldıy find, werden anmı von dem de- 
jzufsgericht Zurzach aufgetordert, Donnftig 
den 1. Hernung d. *. früb 9 Uor als an 
dım argeſezten Ganeriechifertigungstag 
auf hieſtgem Rathhaus perſonlich eder durch 
Bevollmaͤchtigtet zu erſcheuren, und ihre An« 
forderungen mit den Origtnal-Aueln, unter 
© teufe des Verlurſts einzugeben, die Schuld» 
pricyuigen hingegen iht Gchuldiges gelten» 
Id) auzuzeigen. 

Green Zurzach din 10. Jenner 1827. 

Dir Oberamimann Prapdent , 
des Bezu begerichts 
Attenhofer. 

Der Gerichtoſchreiber 
Schleiniger. 

4. Mit Desslligung und unter Auf 
fit E. E. Gemeindrathe zu Wicdiion , 
wird Wiontags den 22. dieg um Gemeid— 
baus daſelbu ven Radinutags 5s bis 8 Uhr 
eine ofeniliche Gant abgehauen, uber eine 
bieriels Debaufiseg um Do. 7. dabter, Diele 
enthalt: die Haifie an tiner tube und 
Kıuche, 3 Kammten, in dee Scheune 2 
pelzoekäliun und Die Halfte um Tenn. 
Kaufliebhaber md daher cingelsden, fich 
en ebbemeldiem Abend dahrer einzunnden, 
allno die vahtten Bedingungen angezeigt 
werten. Des 13. Jemner 1847. 

Names dee Gemeindraths 
205 Secretariat. 


5. Da dee Laden, auf dem Hechtolatz, 
welcher birdanın von Den. Hs Jalob Fries 
Glaͤſer beworben worden, durch Zurücdgıbe 
eriediger und von dem Setadtraih Dienſiags 
ten 16. Zeunner wieder bergebin werden 
wird, jo konnen ſich die Licbhabet aus der 
Yebl. Bürgerichaft in dir Zwuiſchenzeu, da» 
für jowoil deu dem Stadi⸗Präſidio anmels 
den, als ben der Stadtkanzley einſchreiben 
laßen. 

Actum Dienſtage den 9. Jenner 1827. 
Namens des Stadtraths von Zurich 
Die Stadtitanzlty. 

6. Unter amtlicher Aufſicht und Leitung 
Ki: Ale Semen.d urb Heinrich Hotz im Eon» 
venberg zu Hortingen ım der oberhalb Des 
Einfangs ſeines Heimmeſeus benndlidhen 
Waldung, Donnertags den 18. Jenner eine 
offentliche Verſteigerung über cin berrächtles 
des Quentum Bau» und Brennholz, dag 
in Tennen, Forren und Buchen beitcht, 
abhalten, welches Stüdwere auf Die Gunt 
gebracht werden wird, und wozu KRaunicb« 
baber freundschattlih eingeladen find. Die 
Gant wırd an benauntem Teg des Morgens 
um 8 Uhr ibren Aufang nehmen. 


ven Henri Keller, untere Bäume So. 


Zürich im Jenner 1827. 


5. Ich Emdsunterzeichneter fiatie ham 
berehrteften Gonnern zu Stadt und Land, 
welche mich im vorigen Jahre mit ibrem 
gütigen Zutrauen beebrten, meinen berbind 
lichfien Dank ab, und emmpiehle mich höfe 
lichſt auch wieder für diefes Jahr Tr ner« 
ehrieften Pudlitum zu Gtadt und San 
in meinem von Jugend auf grämblih er 
lernten Beruf als Brunn 
in Stellung neuer Laufenden 
Eovod-Brunnen (letziere 
Drudiwerlen), auch für Meinereoder 
Pompen, dienlid Waller aus 















auch in allen in diefen. Beruf ER 
den Reparatur» Arbeiten. Dusch 
dauerbafte Arbeit und möglichit fe 
dienung werde teachten bag 
welches mie güligſt geii 
zu verdienen. 
E. Brunner, Brunm 
wuten am Echwandh Die, & 

3 Irevven body. 
9. Das Eomntausblatt für Mn 


Famillien, bieber G otı umbB 
betittelt, hat auch) für 180% 
geindırien Titte —J— 
Der Menſch ve 
Ein Eonntagsblatt fur ¶ 
— .„ Eonfefiouen 77 
jeinen fegenreichen Forigang, 
Der ganze Re * 
wogeuen jede Woche ein 
Beitellungen werden im 
Buchdandlung allhier am 


Eonzert-Ungeigee 
Dinftags den 23. Gene * Be 
Benefiz-Conzers des Kifigem Or⸗ 
fter- Direkiorg, ——— 
Herr Cafimir von Diummemrbal 
EintrittssKarten find zum. Drei von ıh. 


an der Caſſa und beym Eomcimge im En 
fino ;u haben, | 

















410, 
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— 


der Allgemeinen 


Alruariat 


ır. Im Derichtbaufe ı jr 
Shwsizeritats % FOR 


Talt 
der fürdas Jabr 1827, (im weibem 
zwiichen Jedem Zage des au 

ungen ft) 


| bineinzuichreibende Bemert 








Hottingen den 9. Jenner 18.7. 
Gemtidammenn Wıdmer., 


7. Kelter’g Karıe des Kantons Zurich 


vn — SE ae a * Penis er und —* — —— rn 
bar: Qurta . 1827. e nebit 15 Grundrigen) welche ing en Anzeige der biefi edrrung. || 
er De. Oberamtmann , Bräfidens: yihrigen Eommee fertig wird, kann bis |8. Das Eremplar a ug 
des Desirksgerichtg zur Anzeige ihrer Exicheinung für 2 Sren, Wand und Poft-Kalender für) 
Atenbofer, (ebre: Vörausbe zablung) bey ihm beſtelli das Jahr 1827. mit forgfältig berbei- 
Der Gerichtsſchreiber werden , nachher _Boftet jie 2 1/2 Hrn, Des. | fertem vr ee bon Zürich erteiſen · 
Echlainigere. ſelben bekaunte Reiſtkarte der auf den Bothen. Stüd a3 8, dus Did, 
Des. Jahr. wredes werbefleess. ih: zu sshalten.! a 24: $,. 





Zuͤrcheriſches 
Nro. 6. Donnerſtag, 
Bey F. 3. Ulrich 











Es wird um Verkauf angetragen: 


4. Sehr ſchöne frifche Pomeranzen, im 
;psjereg- Laden unter'm Rüden, 


2. Dean hat einen fchönen wollenen Stoff 
e Damen-Kleider erhalten, Ellen breit, gt» 
ans Harems „ fo wie ganz leinene Rastü- 
x* in —58* —* Dreifen und empfiehlt 
je mebt dem bedeutend affortierten Yager 
n emalifhen und franzöſiſchen Mterinog , 

a6 fa Eu Breite , breite gefarb» 
R f Marceline , Florence, Mantel» 
und Levantine , Winterthurer Feu- 
2; fchwarzen Baummolten: Sammet und 
er Arten Indiennes. Im Paradis, obere 
vchaah Mo. 189. 


3. Gutes Sauerkraut ift zu baben an 
x Schoſfelgaß beym Feigenbdaum Ro. 252. 


4. Ein eifenes Defeli mit circa 6' Echuh 
hr fammt einem nenn Etein, um «8 
sauf zu ftellen‘, für 6 fl. 


5. Wegen Berä- derung des Dlabes wird 
n Verlauf ‚anastragen: 2 zmenfchläfige 
iter iſtatien und Laubfäd , ein 
fdhlänges Beit, 4 Schwambettli mit Lau · 
und Laubſackli, a Commode, noch in 
em Siand, 4 Erfiel, a zmenichläfiger 
erur Anzug; die Betier find fo gut ale 


6. Ein großer Etrohfchneidftuhl mit 
bewungrad , womit ein mittelmäßiger im 
meiden fonft unerfabener Mann die dop- 
€ Portion Sutter zu ſchneiden im Fall ift. 


, Verfcbiedene Farben ſchönes Woll- 
= ‚ befonderd fein —— im allerbillig⸗ 
Dreis; hinter der unteren Zäune Mo. 


Im Berichthaus iſt zu vernehmen 
— Öne mapᷣib nußb. Commode a 20 * 
erkaufen iſt. 


Eine Parthie ſelbſt geſponnenes Ri. 
arn. 


Ein noch in gutem und brauchbarem 
ıd ſich berindender Walketrog mit bier 
eher , ein Lohitampferrog mit 6 Etem» 
4 Wendelbaum, Schrauben;ävufen und 
r jeder Werk geborisen Schrauben , 
vegan Mangel des Kal in ſehr bil» 
Dress verkauft. Im Berichthaus zu 
en. 
nn der SHottingerfchen Apotheke ne» 
& Hirſchen find friſch erhaltene Fei- 
Aeinbercen und Kofinen, in billigem 
; zu baben. 









— 


‚re: ; 


42. Guter 18257 und 26r Wein, cigeneg 
Gewä 


13. Bey Endsunterzeichnetem find Weine 
au haben von 5, 6, 7 und 8 fl. der Eimer 
bis zu den beften Qualitäten Landwein, auch 
Buter Weineßtg bey 
und Eimer, fo wie auch alle 


Höf: 


erira 25 Reifwein. 
der Maaß ‘ 
Eorien Brantwein , —— ꝛc 
lichſt empfiehlt ſich zu deneigtem Zuwruch. 
Job. Buch ſtaͤd, zum Müllrad 
No. 334. an der, großen Hofitatt. 


44. Bey Abegg— Gujer oben an der 
Kruggaß No. 51. find folgende Beine in 
Dialoge ' 
Diusectwein, Margräfler astir, Burgun— 
der, Collioure, Roussillon „ Champagner , 


beften Qualitäten zu babeı : 


Capwein und Madera, 


15. Bey Heinrich Kubn Mo. 58. unten 
auf Dorf, jind zu_baben : 
hbrantenmwein, Zrufenbrans 
Kixſchwaſſer, Zweiſchgenwaſſer, 
oker Brantenwein, Cognac, Wein: 
Malaga, Margräfır 
Champagner, 

Extrait d’absinthe, 
fortiment von feinen 


an der Kru ao 
Weineſſig, Zrä 
tenwein 
Langued 
geift, Diuscanvein 
1774er uud 1807e Co 
Burgunder , Bordeaux 
Rum, Arrak und ein 
Liqueurs, 


llioure,, 


16. Ben Endsunterzeichnetene find von 
verschiedenen Sorten neue und alte Beine 


u baben, auch recht gutes Rußwafler , Die 
Maaß a 4 H. Braäantenwein u:d erira 
er Weinefig, alles zu beftmöglichkten 
reifen. Pfenninger, Küefer 
in der Schmalzgrub. 
17. Im Gpezerey-Laden unterm Rüden 
find in beiten Qualitäten und billigſten 
Preifen nachſtehende Weine zu haben 
Malaga, Muſcatwein, Bordeaux, Burgun. 
der, Rheinwtin, Xeres, Madera, roth und 
weißer Champagner, Reuenburger , Col. 
liure, Roussillon , 17747 Morgräfler, weiter 
Hermitage, Rum de Jamaika, Extrait 
d’Absinthe, feine Liqueurs ın verichiedenen 
Eorten und Ehocolade, 


48. Beym Hirfchen im NMicderdorf ift zu 
haben: Realer Malaga , die Bouteille a af. 
Extta Roußillon, die Bout, a 229. Fer 
ner reine italieuiſche Chocolate „dag 15.226 5. 


19. Es wird aus freyer Hand zum Ber- 
kauf angeboten: Ein fonnenreiches, mit 
mehreren Wohngemächern verſehenes Haus 
im der Vorſtadt der kleinern Stadt. In Er 
manglung eines Käufers ift in demfelben 
eine ſehr frohmütbige Wohnung auf nächte 
b. Oſtern zu verleihen, 


20. Circa 5 Eimer 1823r und 46 Eimer 
48267 Wein, in billigen Preilen. 
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ein Junges Tochterli, 21.20 $. 
3. Wereaten, die Eu 9 


21. Ein Eleinee Dfen mit vielen farten 
—— welchen man ganz wegnehmen 
an. 


22. Ein einfchläfi Dett fammt Bett» 
i —* er ans um äuperft bils 
igen Preis. 


23. Gefchnittene Häderling von lauter qut 
ER Eiver und Kier, das Viertel & 


‚24. Eicyene Salsfaß-Dugen, welche fchr 
dientich und haltbar zu Gartenhägen find. 


25. Eine nusb. Kranken Bettſtatt, wel ⸗ 
che auf verſchicdene Weiſe verändert werden 
kann, em ſchönes Spieltiſchi, vier neue 
Ehaurfereiten , einige Bifiten-Yaternen, und 
eine ſehr aut gebeude Erodubr, nebit an» 
been hausräthlichen Sachen. Dan einpfiehlt 
ich im Kauf als Verkauf, alles gegen baure 

szablung, E. E. Publikum zu Stadt und 
Land auf bene. 

Frau Peter, Seilerin, 
hinter dem Kaufhaus. 


26. In der Winkelhalden in Oberrieden 
find eine bedeutende Patthie beſt conditionir- 
te leere Oelfater von 3 bie 4 Emuer bate 
tend, ſehr Dienlich für Wein, Dioft, Brant- 
wein :c. zu gebrauchen, im billigirem Preis 
zu verkaufen. 


27. Wo ein feiner, dereitd neuer Tſchalo, 
für einen Hrn. Dffieier der Infanterie, zu 
—— Pr iſt im Berichthaus zu er» 
tagen. 


28. Ein fein tüchener Mantel, modrfurb , 
faft aanz neu, bom mittlerer Größe, mik 
3 Kräügın, 


29, In No, 173. auf Peterbofftatt liegt 
in Gommiflion zu vertaufen: Ein tüchenee 
Herren Mantel , mittlerer Größe, 22 fl. 20 f, 
4 dunkelgrün süchener Frauentoct 5H. Em 
(hönes Schloß , dienlich für eine Doppel⸗ 
ıhür Af. 10 ß. Prachrichöne neue Theebrei⸗ 
ter , Gruchtkörd, enal. Rajiermejlee, Schreib⸗ 
zeug , prachtſchöne Blumen-Bafen, Everbr> 
cherli von wbenholz, Wachsſtöckli, Ihre» 
büchfen, fo mie auch aller Arten baueräth- 
liche Sachen. Deur und alte ein: und jwen« 
fchlänge Better. Ein ganz neues Hürlı fie 
‚ı Zktalo 
a ſchöne Gpiencacrein 

Aſct erde 
ß. Weise 


nebft Fütli 2 A. 
Futterlibet, die Ella a2 u 7 


Kınder-Nastüchli A 8 $. beym Dad 2A sof. 
6 Doar engl. Schleifichub, das De N 4 6 
4 Schöne ſchwarz gebeinte Laierne 2 A. ib 
noch vielen andern Sachen mushr. 


eugaan, im Echaus 
Ro. 59, acrade vor⸗ 
find Baumwollen ⸗ 


zo. Unten an der X 
sum weißen Brunnen 
über dem Einficdlerbst . 
tücher-Reften die Elle zu 5 1/2 8. 
Ferner am gleichem Drt , für möglichit miedri» 
ge Preife , felbft ſabrizitie Ichöne Baumwol⸗ 
ſen · Leinwand und noch ſchönes Baumwol · 
len · Ziſchzeug. 


31. Saiten, Guittaren 
Eättel, find immer zu baben ben Hrn. 
Obmann Arter jur Kerjen , ‚und bev Safe. 
Faltenflein, Mupfitichrerin, ım Kraß 
Jo. 66. 


32. Auf dem He 
zum Verkauf: Dovve 
ftatten , ı nußb. Bufert. 
Ynone Kinderbettitätili 
jelei, Fautenils , a e Y 
vorbem Diufd übersonen in beiten Zuſtanden 
nupd. Windellad, ı uußb. Corvus mut vielen 
Echubliden , eilerne Geld-Eatlen , 4 yore 
yirno von 5 Dkctab, 1 elädecte für ein 
Eliten: Prerd , 1 Stodubren-Hlaskoften ı 

allerhand küpferues und 


a großer Erieael ı 
ebrenes Geſchirr nebit andern Sachen mehr 
ze ich zugleich cm E. 


Daben benahpricht! 
Land, darich den von 


Stadt und 
benen Handel fort: 


Yublifum au St 
einem fel. Vater beteie 
empfeble mich desnahen 
bisanbin acnoflenen 


ſehen werde, und 
unter Berdantung die bisa 
Qutraueng , zu Terners geneigte Zuforuch , 
Für den Antauf ſowohl ale Berlauf aller 
ren bangrätblicher Waaren. 
ng, und unfer 
illigſter Br» 


Capodastro „und 


Imbaus beinden fidh 


Comoden, Seeretairs 
, Eırob» und Dolfter» 
seh und 6 Seſſel mit 


Altes gegen baare Bezahlu 
Merficyerung rediichiter und b 
dienung. ' j : en 
He. Conrad Wirtb im Höfli. 
kon letztem Fang kürzlich erhaltene 
Qualität holländ. 


33, 8 
Puic als die vortreflichſte 
Moll-Heringe und Anchoix, fo mie trockene 
und aewällerte Ctoctfilche , find bekannter» 
mafen mie immer zu haben bey Hegi Ba 
ter und Sohn unter des alten Meiſen an 
der Marklgaß. 


Zu kaufen wird begehrt: 


1. Ein noch in qutem Stand ſich befin · 
dendes weinarinee Faß, circa at bie 12 Cir 
mer baltend, ganz; mit Kilen gebunden ; 
nachzursagen in der obern Schipft No. 220. 


>, Das Neujahreblatt der (861, Geſell · 
ſchafi zum ſchwarzen Garten bom Jahr 1811. 
&ı. Morijen vorfiellend; man würde dag» 
über feinen Werth bezahlen. 


felbe gerne U 
3. Dan wünfchte aus einem Privatbaus 
ein vorrätbiaeg , noch Im gutem Stand bes 


findliches , einfchlänges Bert zu kaufen. 


Zum Ausleihen wird angefragen: 


4. Von Stund am oder auf b DOftern 
Wohngemach, circa drei Pıertelitund 
Stadt , enthält 4 Grube, 2 Neben« 
Küche, Kellerli und Play auf 


ein 
von dee 
fanımern , 

der Winde. 


2. Auf Minftige h. Oftern 4827. wird 
zum Ausleihen angetragen , ein ſchönes fon« 
nenreiches Wohngemach ın Mitte der gro⸗ 
fen Siadt; ſelches beiteber in einer Stube 
mit AÄlleven und 2 Nebeneabinetten , noch 


6. zu babın. | 


te nurb. Kälte, Beit⸗ Kirchenort berin 


einem heinbaren Stübchen, einer beitern Kam 
mer und f, v. Abtritt, alles auf einem Bor 
den , ferner 1 Piunderfimmerli und vlatz 
zu Holz auf der Winde, fammt ı Kellerli. 


3. Ein Wohngemach im Dleichermeg 
fammmır etıftr Woerkitant, oder zu einem Las 
den zu gebrauchen; auf b. Dftern. 


4. Wo einige meublierte Zimmer ſammt 
Koft für honene Herren in Empfang zu 
| mebmen wären, iſt im Berichthaus zu er⸗ 
fragen. 


nicht böber als im 2tem Etage ı in aug 
zunehmen wünſcht, it im Berichthaus zu 
erfragen. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


‚1. Es murde lenten Sonntag den ti, 
Jenner an der Widder gaß cin Rıdıkili-gefun 
den ; wer denfelben und deſſen Inhalt dr 
fehreiben fan, dem wird er in Mo. 7. El. 
Stadt aegen das Einfchrerbad® abgeliiert. 


2. Bom Reanweg bis zum Thalafer girım 
teten Sonntag ein Arbeitefectel berinbrem, 
in dem jich zweu Nastücyer befanden, Dem 
ehrlichen Finder wird ein gutes Zrinlzcih 
verſprochen. 


3. Dienſtag Abends den 16. biek , we 
fchen 6 und 7 Uhr verlor ein Kind vom 
der Schwanenzaß bis auf die untere Des 
fe benm Steg cin Delsträgti , von en 
zem Sammer, mit braunen Brämen 4 
einem vofeneoth percalenen Futter. ° °— 


| 
! 
k 



















— — — 


5. Auf künftige h. Oſtern ein Manns 
‚seaumunfter , ım der legten 

, Gefletzes; ferner em Manns« 

| Rirchenort beym Gromuͤnſter in der umtern 

‚Kıraje, von Stund an; ein Webersfir 
chenort ebendaſelbſt im vordern Gefletz eben · 
falls von Stund an. 


6. Eine taperierte tube mit Alfoven , 


Seite des vordern 


4 Küche, 1 Diundergebalter und Plas zu . Kr 
Hy, an einer qanaparen Straf in Mitte 4. Den 16. Jenner bat zu | 
dir Etadt, auf nächſte db. Oſtern. wo einen Korb, worin ficy ein Yör 


zeug befindet, fteben laflen; ber Aufıckt 
ift gebeten, es im Berichthaus auzuzchen 
1 


5. Den 5. Jenner ift jemandem aa 
und ſchwarzer Pudel zugelöffen ; wer 
verlohren hat , erhalt deniciben gegen Em. 
ſchreid · und Futtergeld zutuch 


7. Ein beiteres und fonenreiches Wohn · 
gemach für 2 Perſonenu; auf künftige b. 
Oſtern. 


3. Ein heite eg und ſonnenreiches Wohn · 
gem ich für eine ſtille Hausdeliung, auf h. 
Ditern 1827 , enthält eine Stube mut Wand» 
täften , Medenkbinet, Küche, Aammier ı 
Keilerli und Platz zu Holz. 


9. Ein Wohngemach im Miederdorf , 
beftebesd in’ Dtube, Nıiloven, eventim 
niert, moch zwey Kummer, Küche, Platz 
zu Holz und Zurben und ı Kelterli, nebit 

Feinem heißba cn Yuden an der Straß; auf 
bevoritebende Lichtmeß oder Oiſtern. 


10. Eins-der ſchönſten Mannenörter auf 
der Emvortirche in der Woiſentirche. Mache 
zufrugen auf Derf dio. 75. 


Zu entlchnen wird geſucht: 





6. Den 12. Jenner bat. jemand in der 
Dieng einen rorh daummollenen «'chürm fic« 
ben Taifen, mir fldybeisemem teten und 
mit einem Haden. Wer tim giuuden hat 
it eriucht felbigen Im Berichdaus aba 
ben, gegen einem Trinkgeld. 


7. Donnerftan den 14. dich iſt ein Grid 
beutel mit etwas Geld arfunden morten; der 
Inbaber ** ——— Eigenttũ · 
mer gegen dag Einſchreibgt zurüdzugeben. 
No. 95. kU. Stadt. ee 


- 8. &e ift dem-Eofpar Fürft in Wipkinaen 
4. fl. 700. und fl. 800. zu 4 ıf2 ofo, |eM Jagdbund. Loffen , maͤnmchat nt , 
auf kommende Yichtmer, auf doppelt und it gelb über den Rüden, bat tint mum 


Bruft und weiße Fü J 
Schwanz. en 


9. Es find jemandem feit einigen Zagır 


der ganzen Gemeinde garanıerte Unter- einen lan t⸗ 


de in den Bezirk Zurzach. 
e Emvorlirche 


‘ 
1 


von 
pfan 
2, Ein Kirchenort auf de 





benm Geofen Münfter im einer worderfien | BON Jagdhunde ensloffen ; mouon der 

Keibe. einen weißen Ring um den Sale, 4 uk 

nz a a Füg und einen langen Schwanz bat, m 

| 3. Man ift beauftragt auf künftige Licht» | mıt No. 2184. bezeichnet ift ; der andere bin 

"meh 200 fl. auf gutt Lnterpfunde hun zu | gegen etwas kleiner von — 

entlehnen. are, und mıt No. 9375. beridner u. 
em ent 





Hunde zugeloften iron made, 
oder mer fonft davon Nachricht geben kann 
belicbe im Berichthaus bievm aerällige Un 
jeige zu machen. 


Verſchiedene Nachrichten: 


4. In der Ziegleriſchen Buchbandun: 
allhier it zu haben: 

Wild, E. U. , ökonomifch-nraftifche Ha 
apoteke , oder mediziniſcher Raracdır 7 
Gedermann , eutb. Die been und I“ 
hen Mittel für die Rrankpeiien der Di 
fahren, wie auch diatetiſche Lehren die © 


4. Auf künftige h. Ditern eim bequemes 
Wohnaemady für eine kleint Hausbaltungl; 
wo möalıch wicht weit vom Rindermarkt. 


5. Man wünſchte auf Tünftige Oftern 
ein Wohngemäd;ii un Einpfang zu nehmen, 
beftehend im einer Stube, K üche nebſt Holz · 
bthalter. 


6. Wo man in einem nicht abgelegenen 
Theuie der Stade für längere Zeit zur bein 
bares , meublirtes und geraumiges Summer, 
allenfalts mit Nebenkabinet, mo möglich 


ſundheit zu erhalten. 8. Darmftadt, Ge 
' befter 48 fr. 

| 2, Unterjeichneter verdankt einem E. Bub» 
tum das ihme bereits 30 Jahre ge 
kenfte Zutrauen, fomobl in der Arbeit ale 
in den Berkaufs-Deofejlions-Artitein. Er 
mopfieblt ich ferner feinen werten Gönnern 
und Freunden zu gütigem Zuſpruch und 
wird trachten, wie big dahin, in der Ar 
kit ſowohl als.im Verkauf durch Solidität 
und Billigkeit dag gefchenkte Zutrauen beyzu⸗ 
behalten und beftmöglich zu verdienen. Das 
belıedte Haushaltungs- Journal ut durch das 
ganıe Yabe immer im Vorrath zur beliebi» 
gen Auswahl zu haben. Sich hönichſt em- 
viehlend GI. R. Bleuter, Buchbinder, 

im Riudermarkt. 


3 Mon mwünfchte noch einige Mitleſer 
jur Dionats-Chronik und rn Beni f 
wo möglich in der fl. Stadt. An gleichem 
—* nfchte man einen ehrenen Hafen zu 
aufen. 


4. Ein Antheil zum Leſen der Neuen 
Züricdh- Zeitung wird gelucht. 


5. Briefe umd Bade ang Pfarramt umd 
ins — a. An -_— * ws 
an Schiffmann eider von : enſchwei 
den Hrn. Pfiſter Steinfels an der Ecif- 
lände, abzugeben. 


6. Es wünſchte eine Derfon von beftin 
enem Alter , welche qut foinnen und nähen 
ann, alg Kücheınagd in einen Dienit zu 
ommen, auf Funfuge Lichtmeg; je kann 
jute Zeugnifle aumweiıen. 


7. Es wünſchte ein Schmiedmeiſter, un- 
seit Dülach, welcher zwey Feuer ın feiner 
Berkitatt führt, einen Knaben von flarter 
Joſtur und gefitteten Eltern in die Lehr zu 


ehmen, fo bald als möglich. 


8. Von Denzlers Leitfaden zum chriftli» 
den Religiond-Lnterrichte für Confirmans 
en ift eine per vermehrte Ausgabe er» 
denen , und ben C. Cohbauer, Buch 
inder, oben au der Krebsgaß, brofchiert, 
tüdweiſe a 15 RE und Dugendmweie & 

fl. 24 $. zu baben. Ebenbafelbit iſt die 
vente Ausgade des Auszugs aus diefem 
Berke brofchiert, Stückweiſe A 5 8. und 
Dugendweife a a fl. 8 9. zu finden, 


9. In der Frachslerihhen Buchhandlung 
t a 16 . zu haben: 
hurgäaͤuiſches Neujahbreblatt für 
4827. von dee Geſellſchaft zur Beförde> 
rung des Guten und Gemeinnügigen am 
Kanton Thurgau. As Jahr. Diefenbos 
fer , dargeftellt nach feinem gegenwärti 
gen Zuftand und feinen bisherigen Echit- 
falen. Mi einer Anficht der Stadt. 


40. Mit Bewilligung und unter Aufſicht 
rHHrn. GStadiratb und Ganıhere Rüller 
ird Montag den 9. 30. u. 31. Jenner 
rıd 1. Febr. ın der gewohnten Gantftube 
uf dem Helmbaus sine Gant abgehalten 
erden, über aller Gatiung Haustgih, ale: 


Ein- und zwerſchlaͤſige Better, Rokhaar⸗ 
und Gtrohmatcasen, Gommerdedenen , 
ſchönen neuen Barker, nebit ſchon gelikten 
neuen Reitenen. Nu£b. und tan. Beititat: 
ten, nußb. Kälten und Eecretate und Eoın- 
moden, Eeriel mit und ob: e Dolfter, Etrob- 
feffel, @idein, nusb Tiſch und Zifali, 
nugb. Meine Kati, vieael, ı tan. Come 
mode mit Aufiog, Stodubren. Vorcrlains 
gefchire mit und obue Gold, engl. und 
franz, Soieinautgefchire, Kriſtall Glaswaa- 
ren, Dieiler und Gablen von Ebenholz; mit 
Silber garniert, Dißerimeflerli. Schoue 
Tiſchtücher, Servieite , Leinsücher, Hands 
zweheln, Bettanzüge, weiße und aetarbte 
Umbäng. Ebern, füpfern,, zinnern , men,, 
eifen und erden Küchengefchirr. &vublräs 
der, Waagen fammt Gewicht , Glettofen , 
Gletteifen , vlag. zinn. ehr. und meß. Ker- 
zenſtoct und Tbeebretier. Ein Parihie ver: 
arbeitete und unverarbeitete Bürftenbinders 
Waaren, Werkzeug, nebit noch vielen an: 
dern Woaren mehr. Die Gunt nimmt ib« 
ren Anfang an obigen Tagen Morgen um 
8 Uhr, worzu jedermann freundlich einge» 
laden ift von Fries, E, Proc, 


‚tt. Da eg noch vielen unbefannt ift, daß 
ich meinen Zuchladen nicht mehr dem rotben 
Haus vorüber , fondern in der großen Brunn⸗ 
geb beym goldenen Trauben babe, fo bin 
ch fo frey einem E. Pudlikum dieſes noche 
mabls anzuzeigen. Den vermehrtem Alors 
timent in vorzüglich (chönen und guten Woll · 
tüchern von ord. bis feire Qualität , und 
neuerdings berabgefegten Preiten bin ım Fall 
Jedermann befonders aut zu bedienen; zu ge· 
geneigtem Zufpruch emofichlt fich 

Georg Siber, zum gotd. Trauben. 


12. Jemand im ‚Oberdorf wůuſchte an 
der Reuen Zürcher Jung Theil zu nch- 
men. 


43, Ein Schreinermeiſter in der Stadt 
wünichte einen mwohlgesogenen Knaben ın 
die Lehre zu nehmen, 


14. Heinrich Isler von Wädenſchweil, 
ſeghaft in Oberrieden , macht einem E. Dub» 
likum die Anzeige, daß er bon jetzt an dag 
Bothenweſen für Oberrieden und durchge» 
benden Gemeinden nach Zurich übernohmen 
babe, unter Verficherung , die ibm übertras 
genen Gegenſtande, feyen es Drieie, Ge 
päd oder Geld, gewilienbaft umd berörder- 
lichſt zw beforgen. Er bat feine Einkehr den 
Hrn. Obmann Däniker, Bürttenmacher an 
der Marktgaß. Er empfiehlt fich hönichſt. 


45. Unterzeichnete nihmt von allen Arten 
Beitellungen an für Franſen zu machen, ſei⸗ 
dene , wollene und daumwollene, auch ſchon 
gewalchne Tücher zum Kräufen, infehr dillie 
gen Preiſen. 

Rıgula Keller, binter dem Lin- 
denhof No. 346. 


16. Endsunterzeichnete empjieble fich einem 
geehrten Dublikum für fees weißes Zeug 
u waſchen, fo wie aber auch san;e Wa⸗ 
fihen anzunehmen, mozuw ich mid) beitens 
Frau Wäber, geb. Würmli, 


vuntenke an der Schofſelgaß. 


Tochter von ı6 bis 48 Jahren, welche qut 
foinnen fann , ein Blog als Dieniimagd 
often ſteht, ift im Berichthaus zu erfahren, 


17. We von Stund an für eine brav 
18. Es münfchte eine junge Perſon als 
Stubenmagd auf Lichtineß in einen Dienit 
zu reiten, welche die Schneiderey gelernt 
bat, und deren Zreu man verjichert feun 
ı kann, 

| 19. Bey Endsbemeldtem find noch etwas 
| gut geftridte Unterleibli zu heben. Damm 
willens iſt mit, dieſem Artikel aufguräumen , 
fo wird man fie um billigen Dreis eriaren. 
J. Heller, a. d. Schoffelgaß No. 257. 


20. Das Commiffionebureau ift mit dem 
Verkauf 3 woblgelegener Häufer in biejiger 
etadt beauftragı ; ferner nut dem Verkauf 
eines extra guten 600 fl. balteuden Schuld⸗ 
briefs, uud zwen drurdafter guter Pferdte 
um civilen Dres. — Zu Laufen wunſcht 
man ginge Megagerechtigkeit in biefiger Siadi 
oder Canton. Dry Wiederaufgang der 
Rechte empfehle mich zu _Eintreibung von 
Schulden, ſowohl in biefigem Canton , als 
den Gantonen Bern, Luzern, Uei, Schwon, 
beyden Unterivalden , Zug, Freudurg,, os 
lothurn, Balel, Schaffhauſen, Et. Gallen, 
Zburgau, Yargau und Waat, wo ıch mich 
folider Gefhäfisf:eunde zu erfreuen babe — 
die mich bey Einzug von Geideen ſowehl, 
als allen, mit einem Commiſſiensbureau ſich 
eignenden Geſchäften, beftens beysifen wer 
den, und für deren treue Beſorgang ich mit 
Freuden burgen darf. 


Preis der Lebens Wilttel: 


Kernenfchlag , der Müt 5 . 69. 
Weißer Brotſchlag 8 r. 3 bie. 
Schwarzer Drofdlag 48. 3 dle. 
Das ib. Werfmehl 25. 6 bir. 
Das ib. Schwarzehl 2 F 

Der Mütt Rogaen 3. 2$. 
— — Bohnen 3 ı. 36 #. 
— — Erbſen 51.—6f. 
— — Gerſte 31. 

21 f. 


Hafer, das Viertel A 16 — 
** 


1b. des beiten Rindeiſches A 6. 6 hie. 
. ——— Dito 48. 
« Küb» und Hagenfleiſch 3 $. 6 bir. 
. ertra Kalbieinch 5 4 6 bir. 
or dinires aß. 6 bir. 
SEchaffleiſch 4. 
Schweinfteiſch 58 6 bie. 
. Ges ud Boctdeiſh 26 6 bie 
» Bratimürfte RR. 
gedigene beſſere 78. 
dito, geringere 6$. 


ů— — — — nr — 
AVERTISSEMENTS. 


1. Ucberden eines unverbefferlichen Hanas 
zur Dieberey und liedirlichem Lebenswandel 
befihuldigten Schuſter Jakod Woder von 
Ehricubach bat das diefeitige Amtsiericht 
auf Anfuchen der dortigen Stillſtands Der 
hörde die öffentliche Berrüfung erkennt ; das 
ber jedermann gewarnt wird, fich in keiner · 
len Derkehr oder Schuld-Verhältniſſe mit 
benanntem Schuſter. Fufod Woder obne 
Borwillen der Sullſtands · Behorde in;Ehr- 


Drudwerken), audy für Fleinere ober größer: 
PDompen, dienlich Waller aus Kellern unt 
andern DBehältniffen ꝛc. zu ziehen; fo mi 
auch in allen in diefen Beruf einfcylagen: 
den Reparaturs Ürbeiten. Durch Fleiß, 
dauerbafte Arbeit und möglichkt ſchnelle Ba 
dienung , werde teachten bag Zutraucn, 
welches mir gütigſt geſchenlt wird, würdig 
zu verdienen. 
E. Brunner, BrunnenMeiſter 
unten am Schwanen So. 200. 
2 Treppen hoch. 


5. Mit Bewilligung und unter Auf 
fiht E. E. Gemeindraths zu Wiedikon , 
wird Montags den 22. dieß im Gemcind- 
haus dafelbit von Nachmutags 5 bie 8 Uhr 
eine Öffentliche Gant abgehalten, über eine 
vierteld Bebaufung im No. 7. dabier, Diele 
enthält: die_Hälfıe an einer tube und 
Küche, 3 Kammern, in der Scheune 2 
Holzschältern und die Hälfte am Zenn. 
Kauflicbhaber jind daber eingeladen , fich 
an obbemeldtem Abend dahier einzufinden , 
allwo die näheren Bedingungen angezeigt 
werden. Deu 13. Jenner 1827. 

Namens des Gemeindraths 
Das Secretariat. 


lenbach einzulaffen; anfonften man ſich bie 
daraus entitchenden nachtbeiligen Folgen 
felbit zugufchreiben hätte ; indem biefüir den 
Damiderbandeinten weder Red noch Unt« 
wort eıtheilt werden würde 
Geben Meilen den 10. Januar 1827. 
Bor dem Amtẽegerichte 
Die Canzleij. 


















































2. Nachdem der biefiae Maurermeifter 
Heinrich Bogel feine Zahlungsunfäbigkeit 
e.Elärt bat, fo wird hiemit der Concurs über 
denfelben eröffnet , und demnach jedermann , 
der irgend eine Anforache am bdemfelben zu 
machen bat, oder hinwieder ihm ſchuldig 
wäre, aufgefordert , unfebldar (ud zwar 
Erftere bey Strafe des Ausſchluſſes von der 
Maſſa, Letztere bey angemeflener Abndung ) 
bis zum 2. des künftigen Monaths cine 
förmliche Eingabe darüber an die Kanjlıy 
des unierzeichneren Berichtes zu machen, und 
ſodenn am Montag den asten deffelben Vo» 
naths , als dem biefür feftgefegten Colloca⸗ 
tionstage , des Morgens um 8 Ubr entwe⸗ 
der perſönlich oder durch Bevollmächtigten 
vor dem unterzeichneten Gerichte auf der 
Germe zu erfcheinen und feine Rechte gel⸗ 
send zu machen. 

Zürich den 12. Januar 1827. 

Im Namen des Amtsgerichtes, 
Die Kanzley. 


3. Weber den dem Hrn. Alt-Bezirkeftatt- . 
halter Abraham Welti zum Rebitod in bier — — * — re 
von einer Zante zugefallenen Erbs-Antbeil betittelt bat auch für 1827. unter dem 
von circa Fit. 9500. bat das Bezirksgericht geänderten Zittel * ‘ 
—————— we —— J Der Menſch vor Gott 
achgeltstãgliche Kiquidation angeor ; 

net; wozu die ben dem früheren Konkurg deg Ein ee Erände umd 
Erbnebmerg im Jahr 1508. berluritig ge» feinen fegenreichen Fortgang 

wordenen Gläubiger zu Wahrnehmung ıd» Dee san — Salt 30.26 
” —* hiermit peremptoriſch vorgela · np enen jede Woche tin Gtüd erfeheint. 
— — eſtellungin werden in der Ziegleriſchen 


Gegeben Zurzach den 5. Jenner 1827. 
Dir Diem Bräfident | Puhbandlung allbier augenohmen. 


des Bezirksegerichis 


10. Im Berichthauſe ift zu haben: 
Schweizerifher Echreibkalı 
der für das Jabr 1827, (in, welchn 
mifchen jedem Tage des ken d- 
ineinzufchreibende Bemertungen iſt) 
der nach den neutſten Veränderungen de 
—— der ‚biegen — 
8. Das Eremplar a 86. 2 
Wand und Poſt-Kalender für 
das Jahr 1827. mit ig berkei» 
fertem Berzeichniß der von Zürs { 
den Bothen. Das 
ara er 





6. Büder- Berfteigerumg. 


Montags den 12. Februar wird eine Ber» 
fteigerung gehalten über eine beträchtliche An⸗ 
zabl Bücher der verſchiedenſten Sprachen 
und Willenfchaften ; jo wie auch über den 
Nachlaß des ſel. veritorbenen Hrn. Dfen« 
ninger, Mabler. Die Befichtgungstage 
find Freitag und Samftag den 9. und ıoten 
Hornung. Werzeichnifle we.den unentgeld- 
lich ausgegeben. , 

Zürich im Jenner 1827. 

Dierb. Lavater, Gtiftfchreiber, 
in d. grofen — z. gold. Traube 
o. 43ı. 








ra. Vatter, Zahnarzt, hatbir den 

refp. Herren und Damen 

jeine zu machen , daß cr ſich 42 
age in bier aufhält. 


r logırt in der Bruimgaf. io, Ar. 


12. Eonzert-Amseige, 

Dinftags den 23. Ienner ABar: 
Benefiz-Eonzert des hieſigen Orche⸗ 
fter-Direliors, 

Herr Eafimir von Blumentbal. 








Atten höfer. 8. Feller's Karte des Kantons Zürich | Eintrins⸗Karten find Preiſe fü. 
Der Gerichiefcyreiber (mit Anſicht der Kirchen, Kiöfter und : ei 
Schhleiniger. E löffer ned 15 Fe AR meiche ins | an der Caſſa und beym Eonciege im Co 


diesjährigen Sommer fertig wird, kann big | ind zu haben. 


jur Unzeige ihrer Erſcheinung für 2 ren. Altuariatı «= 


(ohne Vorousbezabhlung) bey ibm beftelit 
werden , nachher Toftet fe u m Des: der — — 


ru gen — der Schweiz a. 2.7 — 
ies Jahr wieder ver ' Fap- 
—* He In ih Rell —— —8RX Im Berichthauſe wird kunſueen Bam. 
367. Zürich im Jenner 1827. ftag den 2oten dich an die refp, Wbonnen- 
ten abgegeben werden: j 
Schweiz. Monatbshronit 326 
Zwölftes Heft. December. 
Zugleich werden diejenigen Verſonen, mdl- 
he dieſe Zeitfchrift auch während des lau⸗ 
fenden Jahres zu erhalten wünſchen, und 
ſich nicht berelts dafür abonniert haben, w- 
ſucht, den als Pränumerationg» Preis für 


4. Bant-Publication. 


Alle diejenigen, welche an dem fich infel- 
bendo erklärten Peter Bintert Müller von 
Sberleibladt , rechtmätige Ar-forderungen 
zu machtn haben oder demielben zu tbun 
ſchuldig find, werden anmit ven dem De» 
girtegericht Zurzach aufgefordert, Donnſteg 
en 4. Hexnung d. 9. früb 9 Udr als an 
dm angefegten Gantverrechtfertigungstag 
auf bieiiaem Rathhaus pe:fönlich oder durch 
Bevollmachtigie zu erfkiheinen, und ihre Une 
forderumaen mıt den OrigivalsZueln, unter 
© 17. fe des Verlurfis u... ‚ die Echuld» 
Pichrigen hingegen ihr Schuldiges getreu» 
uch aniuiciaen, 

Gegeben Zurzach den 10, Jenner 4827. 

Der DOberamtmann Präjident , 
des Bezirkegerichts 





9. Ich Emdsunterzeichneter ftatte den 
berehrteften Gönnern zu Stadt und Land, 
welche mich im vorigen Jahre mit ihrem 
gütigen Zutrauen beebrten, meinen verbind- 
lichſten Dank ab, und empfehle mich höf. 
lichft auch wieder für diefes Jahr dem ber- 
ehrieften Bublitum zu Etadt und Sand, 
in meinem von Jugend auf gründlich er- 


————— —— ‚| den ganzen Jahrgaug feſtgeſetzten Betren 
Der. Gerihtsihreiber lernten Beruf als Brunnenmacher , nämlich E Beförderung 
Exlciniger. in Stellung neuer Laufenden, Epring- und er — 


Soed ⸗Brunuen (lIetztert mit Saug. oder 





Niro. 7. Montag, 


Bon 3. J. Ulricd 


C. Srareır 
una ou eure zum Verkauf angetragen: |ı ; : 
simmh 2. Mus freyer Hand zu verkaufen die 
ö—TAacuſung mit 3 vollſtändigen Wohngemä- 
“u No, 405. b, an der Sihl gelegen. 
Daun Befichtigung derfelben , fo mie über 


t wi —— beliebe man ſich im Laufe 


Fa, He 


— 
x 


en Kr 209,5 Monatbs zu wenden an ben Eigen- 
2 ‚= same Tobler, Cantonsfürfprech. 
Bi" Auf dem Helmbaus befinden fich 
Das drmakr Derkauf: « maßiv nufb. Corpus_ mit 
R 3 — — 4 nußb. Bufert, Com⸗ 

ie Secretairs, Käften , Beitfkatten , 
a, und Bolferfeffel , Bauteuils, ı So⸗ 


* * 


— —— 
au de or a und 6 Seſſel mit rothem Plüſch überzo- 
ra . Du ‚in beftem Zuftand, ı nufib. Bindellad , 
Bari imein no I — 2* 
— — acroßer nu iſch, reibvult zu 
ur em ehe Dlägen , eiferne Geld-Eaffen , 
— ——— von 5 Detav , ı Delidede 
ham © J ein Schlitten: Pferd, ı Stockuhren · Glas · 





* kleine & viegel, Kupferael» 


mebit andern Sachen mehr. 
—2* ich ur ein E. 
tadt und Land, daß ich den von 
har betriebenen Handel fort: 
Werde, und empfehle mich desnahen 
des bisanbin aenoffenen 


D ‚na ya 
Ion a 
















Mini Au ferner geneigtem Zufpruch 
4 — nfauf —5 als Verlauf aller 
Benefiie®" Re ———— ei ua 
Dreh tel gen baare Bezahlung nter 
jet * A veblichfter und billiafter Be 
ı gt 4 
Eintritidt len 54. Conrad Wirth im Höfli. 
gl a 3, Recht guter Kapifer , die Maaf 3 32 8. 
un der Dutes altes Kirſchenwoſſer, Zrufenbranten. 


u ba ee Fräfchbrantenmwein , Nufmafler Re 
realer und auter fcharfer Weincha, | 
der au; in billigen Breiten , ben 
Klaufer, Kiücrer im Rennmeg. 









&, Eirea 50 Bouteilles Roussillon Wein 
rm — 40.1822 , zufammen genohmen a 19 5. 
nr Den! er 

> —— . Stadt an der Ba 

Segen Pr 8 beum Mlünfterbof ift in wohlfeilem 

eek Reg a Verkaufen: Nußb. ud tann. zmey- 
me ethieine Käften und Obſtkäſten mit 
> ir een, nußb. Secretoie und Schreibtiſch, 

mil A unbtann. Commeden, nußb und tann. 
zich weh — und Nuszichtiich , nusb. Eovba , nufb. 
Ir — Hrbeiteriichli und Arbettetrufen, 

m. 4 —— und einichläfige Bettſtatten und ohne Anzug. 
per * berftänen nufb. Rachttiſchli, nufb. 
perl End ann Necdyrftühl; man vbertoufcht neue 

0 Begen cite Mieubien, auch gibt man neue 


, ga N ale Meublen in Bine. 
⸗ Ein neues und ein altes Bett, nußb. 
⸗ * —* Kaſten, Beuſtatten, Tiſch, Erf 


fa, 


Sidelen, Windellad, a Echreibtifch , 


Zuͤrcheriſches 








ñi. 





= 





ı Gommete, 
offern , a eines Bufert zu Handbefen und 
Gießfaß 1 —— Ru 
Clabier, 4 Bachmuhlten, Ankenkübel, Evpinn- 
räder , Bodräder, Bankkäſten, Dbit- uud 
Fruchttäſten, veif. Wanduhr , Calubren, 
ı ;mwenfigiges Kinderwägelt, ı dito Schlutli, 
Aufbängtifchli, Briefgeſtell, Windleuttagen, 
Apfelhurd, Saurkrautitändli , 4 Helikioben, 


4 ——⸗ Schreibpult, 


Ehtafäfti, Weintegelen , & dhraubenreifi , 
Brokenmeffer, Laternen, Spiegel, Pe 
fennel und Schalen, Gewichtſtein, Schleif⸗ 


ſtein, Reibſtändli Hintergeſchitr für cin 


u zwenfpännige gute Ehaife, 3 Strüf Zeus | 
dhelnepper , 2, % ı/2 und 3 Zoll ‚Ealiber, 
in woblfeilem Vreis; 1Euppei a +f2 sährige 
qute Jagdhunde, in mwobliciiem Preis, ı 
guter Hausbund ven mittlerer Race, fo auch 
ein gut gebautes Haus in der Siadt mut 3 | 

Wohngemächern , wo noch ein biertes gut 
ee werden kann , olle Zımmer fdyön 
heiter , bequem mit der Zufuhr iu Waſſ er | 
und zu Land, faſt zu jeder Vrofeſſion einzus | 
richten , weil auf dem Boden ein aerüumiger ! 


würde allenfalls eim kleineres daran ta 
aber es müßte nicht weit von der Brud u 
—* a ſeyn. Zugleich iſt auf Oſtern ein Ge⸗ 
bey mie zu verleihen , mit einem gro· 
gen Laden daben, wäre auch dienlich au einer 
großen Werkfatt oder Magazin, Zugleich ift ! 
am rechten Ufer des Seca verfäufi 


ıf2 Etund von des Eradt: jo auch ein neu⸗ 
gebautes Haus 4 1/2 Stund von der Stadt, 
eudy am Sce. Zugleich fuche ich eine ki- 
ferne Geidtaila von mittlerer Grö.e, aber ın 
| qutem Stand. Iſt ſich zu melden ben 
Jakob Sehr im Zautendferlengägli Do. 
547. eine Zieppe hech 
7. In Mo. 175. auf Peterhefſtatt Itewı 
in Commiſſion zu verlaufen: Ein ſchöner 
S ammerbut 24.308. 1 ſchoner braun ſei⸗ 
| dener 21, 105. 1 ıüdhener Mantel mitile- 
rer Größe :2 . 20 a. Peachtſchöne Ihre 
brettee, Rauchtabatdofen, enal. Raſiermeſ⸗ 
fer, Fruchtlörb * Wachẽeſtockli, Derealen, 
ke Ela 98. Weise Kinder-Rastüchli & 
Futterliber, die El A a2 und 7 f. 
edhöne Indienen a12%. Auch liegen viele 
baugrätbliche Sachen zum Verlauf. Schöne 


nufb, und | neue eine und zwenfchläfige Better , mit oder 


ı fiipiernes Krautflenli 2 H. 
4 küof, Zurtenblech 2d. 4 Dreybeinpfanne 
256. a eilener Roft ad. a einfchid« 
fie Unterleintücher und ein oberee 2.25 $ 
5 Daar engl. Schleifſchuh, das Daar ı 1. 15 9. 
4 (hyöner matßib uußb. Kaſten à 32 A. nedſt 
noch vielen andern Sachen mehr. 


Rinterhaupt, 4 Stock gut gewittertes Heu, | 


Mag mit einem Höfll fich vorinder, | 


n ein | 
Haus mıt 2 Gemächern und etwas Ausges , 
länd am See, zu jeder Vrofejiion bequem, | 


Wochen-Bla 


den 22. Jaͤnner 182 


im Berlichthaus, neben der P 





8. Es wunſchte jemand ein grof 
jweuichläriges Bert zu verkaufen, 
gen Preis, 

9. Eine noch fo qut als neue 9 
tilie, mit einem Kragen, braun ke 
und ein groser ®chlauf von Zobel, 

10. Eine fat neue Sechtſtande. 

11. Im Eleinen Eeidenböfi No. 
zu haben: Recht qutes 18.2 Kirſch 
A368. Gutes Srerichgenmaff er 

| Guter Zrufenbrantenwein a 32#. Ne 
| ar brantenwen A 22 f. Pr. 

2. Die Theilbaber des bey der I 
blierien Dieublemagazıng halten es fü 

dem geehrten Bndlitum für das ir 
Jahr denfelben geſchenkte Zutrauen 
lich zu danten, und fidy Jeener be 
empfehlen. Wir verbinden hiemit 
zeige, daß in unſerm Magazin im 
Auswahl vorhanden find, &cereii 
ften, Commoben | verfchiedene Arten 
' Nacyıftühl mit Armichnen , Epiel 
vire, MWafch-, runde und ordın. T 
verfchiedenen (Hrösen , Arbeits: und 
tifchli, Bettſtatten, Rubbetter, &d 
zu Geſchenken febr dienlich, Kuchet 
! welch ſammiliche Arbeit in den Ih 
der Unteriichmer verarbeitet ‚auch kei 
de Arbeit angenommen mürde. ' 
merkung glaubim wir darum vÄı 
feon , weil verläumterifch ausgeftecı 
als würde fremde, ja ſogar aufer d 
ton verfeetigte Arbeit auf unier Ma 
liefert weldyes wir als veritable Un 
erklären. 

13. In No. 400. an der Sihl fin 
Gäns zu haben. 

14. Ein neuer Mantel, beitexer 
mit 5 Kragen, in ſchr billigem Br 


‚Ein einfchläfiges Bett famı 
a. "md Laubſack, um Auer 
Dicie. 

16. Unten an der Kruggaf, ım 
zum melden Brunnen Ro. 59, ger 
über des Einnedlerhof, find Beun 
tücher- Reiten die Elle su 3 2. 3 
Kerner au gleichem Drt , für möglich 
ge Preiſe, ſelbſt fabrisirte Ichöne Di 
len⸗Leinwand und noch ſchönes Be 
len» Tiſcdzeug. 

17. Febr ſchöne friſche Domeran 
pezjereu-laden unterm Rüten. 

48. Buter 13357 und I6r Wein, 
Gewähs. 

19. Ber Abegg — Gurer oben 
Kruggaß No. 51. find folgende - 
beten QDunlitäten zu bab 
Muscetwein, Mararäfler N; | 
der , Collioure, Rovssillun „ Cham: 
Capwein und Madera. 








:o Ben Ennndeunterzeichnetem find Weine ften Preis; hinter der unteren Zaͤune No. 


su baden von 5,6, z und 8 
dir = den beften Qunliräten Landwein, auch) 
ertra_2 


— Brartwein, Kirſchwaſſer sc. Höf- 
lin emppieble fich zu gensigtem Zuſpruch. 
oh. Bucitab, zum Miüllrad 
Ro. Z3 1. an der großen Hofitatt, 


J 


fl. der Eimer 368. 


31. Im Berichthaus ift zu vernehmen , 


5er Reiiwein. Guter Weinefig bey ' wo eine ſchöne mapıy nußb. Eommode a20fl. 
ob und Eimer, fo wie auch olle zu verkaufen ült. 


32. Eine Partbie felbft gefvonnenes Ris 
fteı:garn. 

33. «in noch in gutem und braudhbarem 
Stand ſich berindender Walketrog mit vier 


ar. Bey Heinrih, Kuhn Mo. 53. unten | Schiefer , ein Lohſtamopfeirog mit 6 Stem⸗ 


au der Kru sah auf Dorf , find zu haben: 
- Werneflig , Sräichbrantenwein , Zrufenbran- 
tenmwein , Kirfchmwaller , Zweiſchgenwaſſer, 
Languedoker Brantenwein, Cognac, Wein- 
geift, Muscamein, Malaga, Margräfer 
4774r und 18078 , Collioure, Champagner , 
Burgunder , Bordeaux , Extrait d’absinthe, 
Rum, Arrak und ein Aſſortiment von feinen 
Liqueurs. j 
22. Bey Endsunterzeichnetem find von 
verichiedenen Sorten neue und alte Weine 
u baden, auch recht gutes Nußwaſſer, die 
Maag a 4 A. Brantenmwein u:d ertru 
mer Weinefig, «les zu befimöglichiten 
Greifen. Wienntngen; Kuefer 
in der Schmalzarub. 
23. Im Gvezeren-Laden unterm Rüden 
find in beſſen Dualitdten und billigiten 
Vreiſen nachſtehende Weine gu _buben : 
Malaga, Wiuientwein, Bordeaux , Burgun« 
der, Rbeinwein, Xeres, Madera, roth und 
eier Champagner, ‚Neuenburger, Col. 
liure, Roussillon , 2774r Margeaner, weiner 
Hermitage, Rum de Jamaika, Extrait 
'd'Absinthe, feine —— in verichiedenen 
Sorten und Ehocolade, ? nr 
24, Benm sHirfchen im Niederdorf it zu 
baden: Realer Malaga , die Bouteille a a fl. 
Ertra Roußillon, die Bout. a 22 9. Fer 
ner feine ſtalieniſche Chocolate , dag 16.326 8. 





25. Man bat einen ſchönen wollenen Stoff 
für Damen» Kleider erhalten, Ellen breit, ge⸗ 
‚nannt Harems „ fo wie ganz leinene Rasrüs 
der ın außerſt billigen Preiſen und empfichlt 
dieie nebit dem. bedeutend aflorıierten Koger 
pon emalifchen und franzöſiſchen Mierinos | 
in ia 6 fi Eu Breite, 67% breite gefarb⸗ 
te Dercale, Marceline , Florerce, Diantel« 
Taffet und Levantine , Wintertburer Zeu- 
ae , Ichwarsen Baumwonuen Sammer und 
aller Arten Ind ennes. Im Paradise, obere 
Kirdygag Ro. 159. 

- 26. Gutes Sauerkraut ift zu baben an 
der Schofſelgaß benm Feigenbaum No. 252, 

27. Ein eiſenes Oefeli mit circa 6 Echub 
Rohr ſammt einem neun Stein, um es 
darauf zu ftellen , für 6 N. 

25. Wegen Veränderung des Platzes mird 

um Verlauf ongettragen: 2 zmenichläfige 
Better ſammt Betiſtatten und Laubfäd , ein 
ernfchlänges Bert, 4 &chwambeuli mit Lau · 
fen und Yaubfädli, ı Kommode, noch in 
gutem &tand, A Seſſel, 1 zwenichläfiger 
icinener Anzug; die Better find fo gut ale 
neu. 

29. Ein großer Strohſchneidſtuh!l mit 
Schwungrad, womit cin mittelmäftiger im 
Echneiden ſonſt unerf benee Mann die dovs 
pelie Portion Futter zu ſchneiden um (Fall uf. 


30, Verfchietene (Farben. ſchönes Woll« 
gar, befonders fein fdywarz, im allsrbillig« 


viel, 1 Wendelbaum, Schrauben ;äpfen und 
die zu Jedem Werk gehörigen Schrauben | 
wird wegen Mangel des_Diages in ſehr bil« 
liaem Preis verkauft. Im Berichthaus zu 
erfragen, 

3). In der Hottingerſchen Apotheke ne 
ben dem Hirſchen ſind friſch erhaltene Fei⸗ 
gen Weindeecen und Rofinen, in billigen 
Preiſt zu haben. 


Zu kaufen wird begehrt: 


4. Eine eiferne Geldkiſte, mittlerer 
Groͤße, umd cine Bretitrwaag. 

2. Eın noch in gutem Stand ſich befin- 
dendes weingrünes Jap, cırca aa Dis 12 Ei» 
mer halltnd, ganz mit Eiſen gebunden ; 
nachzuſragen in der oben Schipft Ro. 220. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


1. Ein geräumiges , ſchönes und heigba- 
res Zimmer, mit oder ohne Meubleg und 
beliebigen Falls nut Kot, worüe jich „u 
meiden in der Reuburg im Rindermarft. 

2. N. 5uo. von &tund an oder auf 
Lichtmeß, auf recht gute Unterpfand. 

3. Wo man ein Forteriano zum Aus- 
— baben kann, iſt im Berichthaus zu er 
regen. 

2. Auf h. Oſtern iſt für 2 honette Der- 
fonen ein kleines Wohngemach, nebit einer 
Erube, von Siund an in Empfang zu neh« 
men. Auch it an gleichem Ort ein neuer 
fhwarz feidener Diantel a ı7 fl. zu verkau⸗ 
ren, in des Neuſtaot mutlere Gag Mo. 143. 





. 5. Bon Etund an oder auf h. Oſtern 
ein Wohngemady, circa drey Biertelſtund 
von der Stadt, enthält a Stube, 2 Heben» 
fummern, Küche, Kellerli und Play auf 
der Winde. 

6. Auf fünftige h. Dilern 1827. wird 
zum Ausleiben anyetragen , ein ſchönes ſon · 
nenreiches Wohngemach in Mitte der gro» 
Fen Stadt; foldyes befteber ım einer Stube 
mit Alfoven und 2 Nebencabinetten, noch 
einem heitzbaren Stübchen, einer beitern Kame 
mer und ſ. v. Abtiut, alles auf einem Bo— 
den, ferner 1 Diunderfämmerli und Pla 
zu * auf der Winde, ſammt Rellerli. 

7. 


fammt einer Werkſtatt, oder zu cinem Ka» 
den zu gebrauchen; auf h. Oſtern. 

8. Wo einge meublierte Zimmer fammt 
Koft für honeile Herren in Empfang zu 
erg wären , it im Berichthaus zu er⸗ 

gen. 


Zu entlehnen wird nefucht : 
41. Dee E. Stillſtand der Drediger-Ge- 
meinde wünſcht auf künftige b.. itern tür 
die eine ihrer Primar ⸗Schulen eine Woh⸗ 


in Wobngemah im Bleichermeg | 


nung zu mietben , beſtehend in einem arof 
beisbaren Iimmer für bie’ Schule , * 
Wohnſtube mit Alkoben oder Mebenkom, 
mer , noch etlichen Kammern , Küdhe , Ka. 
ler J 2 3 — — 

Au ige h. Oſtern "Bequeme 
MWohngemady für eine kleine Hauchaitum 
wo möglich nicht weit vom — — 





3. fl. 700. und fl. 800. zu A 4/2 oh, 
auf kommende Lichtmed, auf —*8 
bon der gan zen Gemeinde garanntrit Unter» 
piande in den Bezirk Zurzach. 

4. Ein Kircyenort auf der Enworlicc 
kam Großen Münfter in einer borbecfien ; 
Keibe. 

5. Man ift beauftragt auf künftige Lic 
meß 200 fl. auf gute LUnterpfande bin 
entlehnen. 

* 


Verlorne und gefundene 


ı. Vor circa 4 Monathen blieb be 
terjeichnetem ein Mantel liegen, m 
bis dato mod) nicht abgefordert wurde. 
Eıgenthümer deffelben fann ihn ’ 






fchreibung und Einſchreidgeld Di 
Hirſchenwirth Heinrich Yıutbold, 
2. Montag als den 15. dieß wurde a 


der Meifterifcyen Lchnbibliothet unterm Ri 
den ein Schirm fleben gelafın; man mini 
te denfelben dem Kigenthümer wieder zu 


rüd;ugeben. : 

3. Dienftag Abends den 16, Dief wurde 
ein Kinderförbgen , und dirim a 7 
ı Paar Handfhübli und ı ki, dom 
Wernvlag bis oben an Dit Marltapk vet 
lobren. Man bittet den Finder um dir Ir 
er Gamftag den 13. Dif, elite 

. Wer Samftag den 13. 1 

Schwamendingen und der Hrrjogen-Wiälk, 
ı Sad Amlung verlohren bot, Bann Ielbr 
gen genen das Einſchreibgeld bey Bamggır 
in der Herzogen · Mülle abbolen kafen. 
5. Ein, vor einigen Das auf ie 
Gemüfemarkt Ligen gebliebener Band Dun 
deacn Ofchreibung un ⏑ v 
gegen Beichreibung. und Kinfchrei 

nem Eigenthümer zurückzunelen. 


6. Es wurde legten Gonntag den ık. 
Tenner an der Widtergaf cin Kıdıfül gerum . 
den; wer denfelben und Leilen Inhalt der 
fchreiben fan , dem wird er in te. 7. f. 
Stadt gegen das Einfchreibgeld abgelierı. 

7. Bom Rennweg bis zum Thalafırgieng 
legten Sonniag ein Urbeinsfedel 2; 
in dem ſich zwey Nastücher befanden. 
ebrlichen Finder wird ein ques‘ Lxint geld 
verſprochen. 

8. Dienſtag Abende den 16. dicũ zwi 
fhen 6 und 7 Uhr verlor ein Kind ton 
der Schwanengaß bis auf-die untere Bru- 
fe beum Steg cin Delzkrägli , von fchmer- 
zem Sammet, mit braunen Brämen md 
einem roſenroth percalenen Futter. 

9. Den 5. Jenner it semandem ein mei 
und fihwarzer Pudel zugeloften ; wer ibe' 
berlobren hat , erhält denfeiben gegen kin 
ſchreib · und (Futtergeld zurüd. ( 


: ⁊ 


Verſchledene Nachrichten : 


{ 
auftinergafi find gebundene Regierungs- und 
Udrei-Galender , fo wie Grundtiße der &tadt 
Züridy, welche febr beouem zu dem nun bald 
eriheinenden Bürger» Etat können gebun⸗ 
den werden, zu haben. 

2. Mit BDemilliguna_des E. Gemeind- 
rate in Auferfihl wird Jakod Zollinger im 
Hard auf der ehbmabligen Sedelnifte. Diener 
(ben Weinfcyente im Unter-Hard eine Öf- 
fentliche Gam abhalten , über bausrätbliche 
Sachen: Better, Käften, Tiſch, Etübl, 
nebft andern hausrätblichen Gegenftänden 
mehr, (Ferner ungefäbe 2000 Seiden-=pub- 
in. Die Ganı mıhmt ihren Anfang den 
9. Jenner Diorgens um 8 Ubr. 

3. Ein geübter Eomptoriit wünfcht zu ſei⸗ 
nen übrigen Geſchäafien noch die Führung 
einer faufmännifhen Buchhaltung oder an» 
derer Eerivturen zu übernehmen. einer 
Pünkrlibtet umd vVerſchwiegenheit dürfte 
man verfichert fenn. 

4. Unterzeicyneter empfiehlt fich einem 
refo. Bublıtum in feiner Proteilion ſowobl, 
als in den dazu gehörigen VBerkaufsartiteln , 
al& majerne und vorjellanene Dfeirentöf, 
aller Sorien Bieifenrohe , Eigaren», Raudy- 
und Echnupftabatdoren , ächte Zukerrohr, 
Bambus , undandere Steden, cyachipiel, 
Zahnbürften , hornene Schublöfel u. a. m. 

Wilhelm Wolf, Drechsler, 
binter dem Diner. 

5. Wo ein Echneidermeifter einen Knab 
in die Lehre verlangt, iſt sm Berichthaus zu 
erfragen. . i 

6. In der Pfiſterey im Höri find auf 
Caroius · Tag den 28. Jenner ächte gute 
Semmeln zu haben. j 

7. Den 30. dies Monats führt eine Kutfche 
von bier nady Bern , Neuenburg , Merdon 
und Laufanne; wer die.e Gelegenheit benus 
gen mill, belinbe ich bey Kurier Suter 
oden am der Strehlgaß zu melden. ; 

3. Fa mwünfcye eine Verſon, von mitt: 
lerem Alter, als Huushälterin oder in einen 
Laden unterzulomimen; ihrer Treu kann 
man beridert ſeyn. R 

9, Mit Bewilligung und unter Aufjicht 
MHHen. Stadiram und Gantherr Muller 

wird Montag den 29. 30. u. 3ı. Jenner 
und 4. Febr. in der gewohnten Gentſtube 
auf dem Helmbaus eine Gant abgehalten 
werden ; über aller Gannung Hausrath, ale: 
Eine und. zwenfchlange DBerer, Rothaar- 
und Grteohmatrajeir, Scmmerdedenen 
fchönen neuen’ Barfet, nebft ſchon gelikten 
neuen Reitenen. Nufb. und tanıı. Bertitats 

ten, nufb. Käften und * und Com⸗ 

moden, Seſſel mit und ohnt Polſter, Etrob» 
feffel , &idein , nusb Tiſch und Tiſchli 
nußb. Heine Käftti, Eviegel, ı tann. Gom« 
wode mit Auffag, Stoduren und ı aoldene 

Repetierubr. Vorcelain · Geſchirr mit und 

ohne Go 

gefchirr ı Kritall Glaswaaren, Meſſer 

1:d Gablen von Ebenbolz mit &ilber 

zarniert , Deßertmeflerli. Schöne Ziidy- 
vicher, &erviette , Leintücher, Handzwe⸗ 

yeln, Beltanzüge, weiße und aefarbie Um» 

päng. Ebern, küpfern, ainmeen , MEB. ı 

eifen und erden Küchengefchier. Epublrä« 

ser, Waagen fammt Gewicht , Glettofen , 

Hletterien, plaq. ziun. ehr, und mep. Ker- 


4. Ben Buchbinder Locher an der Yu-| W 


D, engl. und franz. Sieingut- 


tanu als Küdysugd I 


zenſtöck und Theebretter. Ein Parthie ver- 


18. Es mwünfchte ein Schmicdmeifter, un- 


arbeitete und unberarbeitete Bürftenbindere | meit Bülach, welcher zwey Feuer in feiner 


dern Waaren mehr. Die Bunt nimmt ibe 


aaren, Weckzeug, nedit noch vielen an | Werkſtatt füber, einen Knaben von ftarfer 


Poitur und arfitteten Eltern in die Lehr zu 


ven Anfang an obiaen Zagen Morgen um | nehmen, fo bald als möglich. 


8 Uhr , worzu jedermann freundlich einge» 
laden ift von . Fries, C. Diee. 

10. Dis Kommiffionsburenu it mir dem 
Verkauf 3 moblgelegener Häuſer ım birfiger 
Stadt beauftragı ; ferner mu dem Vert:uf 
eines erira guten 6uo fl. Laltenden Schud⸗ 
briefs, uud zwey Daurnafter guter Pferdte 
um civilen Dres. — Za faufen munit | 
man eine Mepagerechtigken in bieiiger Tıadı 
oder Canton. — Bey Wirderaufsang der 
Rechte empfehle mich zu Kıntreibung von 
Schulden, ſowohl in bieſigem Gauton, ais 
den Cantonen Bern, Luzern, Ur, Edyien;, 
beyden Unterwalden , Zug, Freyburg, os 
lothurn, DBalel, edunoauen, St. wallen, 
Zburgau, Aargau und Wast, wo ich mic) 
folider Gefihäfisf eunde zu erfreuen babe — 
die mich bey Einzug von Geldern fomcbl, 
als allen, mit einem Sommiflionsburcau ſich 
eignenden Geſchäften, beitens dehelfen were 
den , und für deren treue Dejorgung ich mit 
Freuden bürgen darf. 

11. Bey Endsbemeldtem find noch etwas 
gut geftrichte Unterleibli zu haben. Daman 
willens ift mit. dieſem Arutel aufzuräumen , 
fo wird man fie um billigen Preis erlagen. 

J. Heller, a. d. Schofftlgaß Ro. 257. 


42. In der Ziegleriſchen Buchhandlung 
allhier ıft zu buben: 

Wild, E, U. , Ötonemifchpraftifche Haus 
apotete , oder medizuniſcher Ratgeber für 
Gedermann , entb. die beſten und ſicher⸗ 
ften Dtuttel für die Rrantbei.en Der Dien- 
fayen, wie auch digtetuche vLehren die Gr» 
fundpeit zu erhalten. 8. Darmftadt. Ges 
beftet 48 fr. 

13. Unterzeichneter verdankt einem E. Pub- 

llum das ibme bereits 30 ‘Jahre ge 

ſchenite Zutrauen, fcwonl in der Arbeit als 
den Vertaufs · Profeſſions ⸗Artileln. (Er 


und Freunden zu gutigem Zuſpruch und 
wird trachten , wıe DIE om gt in der Urs 
beit ſowohl als im Verkauf durdy Solidität 
und Billigkeit dag gefchentte Zutrauen beuzu⸗ 
bebalten und beftmöalıch zu verdienen. Das 
beliebte H 
ganze Jaͤhr immer im Vorrath zur belicht- 
gen Auswahl zu haben. | 

ER. Blenter, Buchbinder, 


pfehlend 
im Rindermarkt. 


Sich hönichſt em- | alt Hausſchullehrers, chi. 


19. Ein Schreinermeiter in der Stadt 
wünschte einen woblgezogenen Knaben ın 
die Yebre zu nehmen, 

20. Endaunterzeichnete empfiehlt fich einem 
gethrten Duilıtum für feines weißes Ju 
zu waſchen, jo wie aber auch ganje . 
finen an;uuchmen, wozu ich mich_beftens 
empfeble- Grau Wäber, geb. Würmli: 

an der Schoffelgaf. 


Breis der Lebens, Mittel : 
Kernenfchlag , der Mütt 5f.4$. 


Werker Brotſchlag 58. 3 bir. 
Schwarzer Brotſchlag 4.3 Mn 
Dus Ib. Weißmehl 28. 6 bir. 
Dis ih. Echmwarzmebl 2 $. 
Der Mütt Rogaen 2.238. 
— —  Bobnen 3 4. 32 $. 
— —  drbten sh. — 6. 
— Gerſte 3f. 
Hafer, das Viertel A 16 — 21 ß. 
ib. des beiten Rindfleiſches A 6. 6 hir. 
geringeres Dito 4. 
« Küb- und Hagenfeifh 3 8. 6 bir. 
. crtra Kalbfeuch 5 4 6 bir. 
- din ires 48. 6 hir. 
Echaffleiſch 46. 
Echweinfeiſch 5 ß. 6 bir. 
Geis⸗ und Bocfſtiſch 28 6 hir. 
Bralwürſte TR. 
« gedigene beifere 7 h. 
dilo, geringere 6$. 


Vergangenen Sonntag find folgende 
Eben verkündet worden: 
Aus der Grofmünfter-Bemeind. 


Mitr. Me'chior enbuch, 
Igfr. A. Maria Dorotdea Simmler. 


Hr. Heinrich Eichholzer von L 
Sr. Elifabetlya et 
Berftorben u. verfünder worden find: 


- Here Theodor Schnmider bon 
Rudolf Merer von Uerikon, ftarb in —— 
Yanay Schraiber/ Hafnergeiell von Hage- 


auebaltunge- Journal ıft durch das | nau in Frankreich. Fr. U. Maria Magda» 


lena Weir , Heren Joh. Konrad Müllers, 
el. Hausfrau 

und Fr. U. Maria Cigg, Satob Gullen , 

des Goldſchmids von Hegnau, Pfr. Molke 


14. Mon münfchte noch einige Mitlefer | ſchweil, ſeßh. im Riesbady, ehl. gel. Hause 
zur Monars: Chrom und Scyweizerbothen , | Frau. 
\ mo möglich in der El. &tadt. An gleichen — — ———— 


in 
empfichlt fich jerner ſeinen werthen Gonnern 
| 


Ort wünfcte man einen chrenen Hafen zu 


| taufen. 
15. Ein Antbeil zum Lefen der Neuen 


‚ Zürich» Zeitung wird geſucht. 
16. 


\ an Schiffmann Schneider von Wäbdeifchmeil, 
ben. Hen. Pier Stcinfels an der Schiff- 
lände , abzugeben. 

17. Es wunfchte eine Perfon von beitun- 
denem Alter , welche aut 


| fvmmım, auf tunfuge Eiktmed; me 
gute Zeugniſſe aufwejſen. 


AVERTISSEMENTS. 
4. Auf Anfachen der mutbniaßlichen Er. 


Briefe und Bade ang Drarramt und | ben des feit 30 Jahren ohne Nachricht lan 
ins Dfarrbaus Hütten beliebe man einzig | desabmefenden Büchſenmachers Friedrich 


Wolf von bier ergeht biemit an denfelben 
oder dejien allfällige rechtmäsige Rachkom⸗— 
men die Aufforderung, innerbalb der arieg- 
mäßigen Frift von neun Monathen a dato 


foinnen und nähen ) fiber ihr Leben und jegigen Aufenthalt 
in einen NT zu | fo gewiſſer befriedigende Nachri ar A 
vr 


terzeichnete &telfe gelangen zu laſſen, ats nach 
Feuchilofem Ablauf jener Friſt dem hierfer' 


L 


sen Erbin deg Wolf fein in waifenamtlicher ı Damiderbandelnden weder Red noch Ants 
cernahrung liegende: Bermögen gegen Eu wort crtheike werden würde. - 
ten nurgelsejert würde, Erden Dielen den 10. Januor 4827. 
Ufo deſchloſſen Bitwoche ten 17. Tas Bor dem Umtsgerichte 
nuar 1827. . Die Canzley. 
Bon dem Amtsgerichte Zürich. - 
2. Gegen den Schulden halber eusätttts 
ſenen dabier fehbaft geweſenen Je liv@chene | Ban der 
tel von Birmenftorf, wird biemut der Con. Enalifhen Goldgrube für das 
eurd eröffnet, und demnech jedermann, die bürgerliche Yeben oder gemein 
irgend welche Anſprocht, an denselben zu nußiger Zaufendtünftler zur Er— 
machen hat, oder ihm ſchuldig ift, aufst ⸗ lonaung vieler bewährter Vortheile im 
forde r, unfeblbar (ud zwar für erilee Habrungsftande und zur Hulfe in aller» 
ben E trafe des Ausſchluſſes ven der Maſſa ley Unfallen im häusl. Leben se. 2 Bdchn. 
für letztere bey angemeffener Abntung ) bis | Alm, brofchirt. 
sum sten nachſtkuͤnftigen Monatbe Februar gaben mir fo ebın wieder eine Darthie Er 


eine förmliche Eingabe an die uniescidinee " emplare erhalten und ut dus Eremplar a 
Kanzlen zu madıen, und fed. nn am Morten | A, 24 5. su baben bey 
den saten ebendeflelben Monaths, als dem Drell, Füßli und Comp. 
biefür angelegten Kolloestionsiuge , des Dior» 
ges um 8 Uber entweder pertönlich oder 
durch Berollmächtigten vor dem hicſigen 
Anmtereriche auf der Gerwe zu ericheinen 
und feine Rechte geltend zu machen. 
Zürich den 19. Januar 18:7. 





Unzeige 








7. Bücher-Berſteigerung. 


Montags den 12. Februar wird eine Ber- 
ſteigerung achalten über cine beträchtliche An» 
s zahl Bücher der verſchiedenſten Sprachen 
Im Namen des Amtsgerichtes, [u Wiſſenſchoften ; 10 wie auch über den 

Die Kanzler, Machlaß des el. verſtorbeuen Hrn. Diene 

3. Um den Vermögens: Zuſtand des in minger, Mabter. Die Brficdytigungstage 
oberkeulichem Verheft fich berindenden Echul- | find Freitag und Eamftag den 9. und ıoten 
meiſter Jalob Kagis von Wappenſchweil Hornung. Verzeichniſſe we den unentgeld- 
der Ermeinde Bärentfchweil kennen zu ler» | ch ausgrgeben. 
nen, werden anmit fänmtliche welche an Zuͤrcch ım Jenner 41827. 
demſelben zu fordern haben , oder aber ihm Dietb. Lavater, Etiftichreiber , 
zu tbun ſchuldig find, erfisre ten Verlurſt in d. grofen Brunngaße 3. gold. Zraube 
ihrer Auſprachen, und letztere ben eigener Do. A3ı. 
Verantwortung, aufgefordert, Die direrällie 
aen Eingaben ınnert 4 Woedien de dato au 
unterzeichnete Ganzlen zu machen; wornad) 
denn dag meitere verfügt werden wird, 

Geben den a7. Jenner 18.7. 

Canzley Grüningen. 





3. Batter, Zahnarzt, bat die Ehre den 
refp. Seren und Dimen hitmit die Ane 
zeige zu machen, daß er ſich nur noch 8 
Zuge in bier aufbält. 


j nn . Er legirt in der Brunngaß No. 341. 
4. Mit Bemillinung des E. Gemiind- | 


roths Flonſern mird Endsuntsrieicnmeier | 9. Ten DOrell, Füßli und Comp. 
Eamftag din 3. Februar von 3 bis s Uhr  Buchhändlern in Zürich , ift erfchienen und 
in dem Gemeindbeus Fluntern fen eigen⸗ gebunden um 328., in albo um 25 f. netto, 
Ihümliches Güteraewerbli, ım Hinterberg Zürcher VBaluta, gegen baare Bezahlung 
gelenen, | redet! oder iheilsweiſe nad; Be⸗ ‚zu haben: 

U:ben auf die Gaut uebmen. : , 

Ein baldes Haus, balbe Scheuer, Stal⸗ Regierungs umd Adreß · Kalender des 
lung und * en —* Daum» Kantons Zürich auf das Fahr 1827. 
garten , 2 Brig. groß, 2 ct. Adıricd, Diefis cllin von ter Hohen Kantonsre- 
4 Ju Reben, 3 Brig. Wieſen, 1 Vrlg. | gierung vpricslegirre Regierungeverzeihmf 


ol. i ’ \ eutbält, super dem gewöhnlichen Kalender 
Für die Beſſchtigung diefer verfäufichen  nachfolsende von ter Craatsta: zlen , medft 
Begenftände bat man ſich inwiſchen an den tinetm Inhaliẽeberzeichnit, c 1 ,iel beforgte 
unterzeichneten Beſttzer zu menden, welcher Sbiheslungen: idgenölhiche Yınıdeerbebor- 
rermann mit höfichem Beſchend begegnen | den und Beamte — Gelandte auswärtiger 
wird. luntern den 19. Jenner 1827. Diächte ben der Eidgenoyeufirait — lat 
homas Pruppacher. des Eidgenöflichen Generaliiabs mit erfiem 

Jenner 18:7. 1. A. MHochgeachten Her 
ren des Großen Katbe,. B. MHochgeach ⸗ 
ten Herren des Kleinen Ratbe.— C, De 
Diitglieder des Staatsraths — 
fan:len und Die @tandesbedienien. D, 
MHochgeachten Herren des Obergerichts 
— Die Wirtglieder, die Euppleanten , of 
fenslicher Ankläger, die Kanzley und bie 
hm | Wcibel. X. Das Ehegericht. — Kanzley 
in. Verkehr eder ESchuld-Derbölemifie mit | und Wobei. II. Die Hochobrigkelnlichen 
benannten Echufter Tatob WUrder obne | Kommifitonen und Kollegen , weiche die 
Koemisen die Atılifionde-Bebörde in Ehr- | durch ıhre Ziel, bezeichneten Etandes, Zi— 
\subach imulaffen; anlonften man ficb die | vi und öforomiicten Geldräfte u. f. f. dee 
Ru“ Milicbenden nachtheiligen Entsem !hend.ia. aim In verſchiedene Theke der 
’ "asıbe, hätte; umban ülfür Lem * Affiutlchen Derwalung einſchlagende un» 





5. Ueberdemeinee unverbefferlichen Hangs 
zur Dieberen und liedsrlicyenf Lebenewandel 
befthutdigten Echufler Jalob Wrder von 
Ehrienbach bat das Dirfeiiige Amtsgericht 
auf Anfucen der dortigen Stillſtands Bes 
hörde Die örentliche Verrüfung erlennt; das 
bir gedermenn acwarnt wird, fich ın keiner⸗ 





Die Stewer | 


zelme Stellen _umb Beamtungen, mit Aus 
nahme der BVoll;iebungsbeamten und de 
richterlichen und maifcnamtlichen Faches 
namentlich: A. Milnärbeamte. B. Baolı 
eij und Fuftigbeamte. C. Adminiüratong 

amie. D. Die Genfalen. E. Diedizinal 
beamte. F. Die Infrektoren dee Elemen 
tarfchulen und ihre Adzunkten. IV. Die 
DOberämter und ihre Beamten. V. Mili« 
tär-Etat. . J 

Dieſem Regierungs-Etat_ wird von der 
Buchhandlung dengefügt: Das Berjeichnif 
der Hoch -und Chrwürdigen Geiſtlichken 
fammt der Klaſſe der Exſpeltanten umd dur 
Saulichrer des Kantons Zürich, fo mu 
ger übrigen Zürcheriſchen auswärts ftatıo 
nirten Geiftlihen , beiorgt durch das Altun 
riat deg Kirchenrarbs, — Die Wtate di 
Stadtrathe Rürıch und Winterthur und dr 
dazu gehörenden Behörden und Aemter u 
f. w, , beforgt durch die Kanzleven derieien 
— Die Genealogie der Surobaiſchen Regen 
ten und aller lebenden Glieder ihrer Hiule, 
— Das Berzeichnig der -Fabrifen und Han 
deishäuter der Stadt und des Kantons Ju 
rich beſorgt durdy die Verlags 

ie Abtheilung der Fabriken und 

delshäufer ift geheftet auch einzeln um 5 5 
zu baben. up 





10.  Eonsert-Anzeige, 
Dinftags den 23. Jenner 1827: 
Denefiz-Eonzert des biefigm Didi 

fter-Direliorg, 
Herr Eaflimir von Blumsnthatl. 


Programm. 


Erfte Abtheilung. 
Quverture aus Scifio von A. Romkexı 
Duett aug Sargino vo.ı Paer, Dile, Hardutet 

und Frau von Blumentha⸗ 
Violin-Conzert von L. Maurer, Je. wir 
Blumenthe 
Variationen über eine Mazurka b. Md. Cat: 
lani, Er. m. Blumenthal 
Zwente Ubtpeilung. 
Onverture aus Oberon v. C,M. v, Weber 
Rondo frangais für Violine u. fianoforte ws 
Rovelli u. Bioscheles, Hr. dv. Blumen 
thal und Hr. Gersbac 
Arie ) 
Duett mit Chor | gugOberon , neueſtet Od 
—— von C. M. v. Weber, 
or 


Sr. dv. Blumenthal u. Die, Harbme 


EintriltssKartn find zum Breife von ı 
an der Gaffa und beym Goncierge im € 
fino zu haben. 

Altuariat 


der Allgemeinen Muſitge ſa Uſche 
in Zürich. 


Kundmachung. 


Das Sanitäts: Collegium, veranlagt durch den Fürzlih Statt gehab: 
ten traurigen Fall von tödtlicher Vergiftung eines fünfjährigen Kindes 
in der Gemeinde Kuͤßnacht durch gefärbtes Zuckerzeug, macht 
das Publicum hiermit auf die Gefährlichkeit des Genuffes von farbi: 
gem Zudferzeuge, zu beifen Färbung häufig verdächtige, offenbar 
ſchaͤdliche und ſelbſt giftige Farbenwaaren gebraucht werden, aufmerf 
fam, und erinnert ganz befonders die Eltern, ihren Kindern Fein fols 
ches Zucerzeug anzufaufen und im die Hände zu geben. 


Das Sanitäts: Collegium hat die erforderlichen Verfuͤgungen ges 
troffen, welche geeignet find, der Verfertigung und Verbreitung folcher 
zweydeutiger und fchädlicher Zucferwaare Einhalt zu thun. Indeſſen 
kann dasfelbe das Einbringen diefer Waare von Außen her nicht ver: 
hüthen, und erwartet von den Eltern, daß diefelben, durch das erwähnte 
unglücklihe Ereigniß nachdrädlihft gewarnt, es fih aͤußerſt ange: 
legen feyn laſſen werden, ihre minderjährigen Kinder vor dem Beſitze 
und Genuffe von gefärbten Zucker- und Traganth-Waaren mit 
aller Aufmerkfamfeit und Sorgfalt zu verwahren, 


Züri, den 17, Jänner 1897, 


Am Nahmen des Sanitäts-Kollegiums 
des Kantons Zürich); 
Die Canzley. 
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im. Berichthaus, neben der P 


















Es wird zum Verkauf angetragen: 
dwein und ein mit Eiſen ſtark gebunde» 
weingrünes Faß von 20 Eimer; wegen 

Bey Unterzeichnetem find 2 Pianos 
‘welche nad) neufter Arı gebaut find, 
‚ als Piano, forte, Fagot 
Ten und 
enner empfeblen. Auch werden 
Hungen von verſchiedenen Arten 
te in billigen Preifen verfertigt. 
rrı7) hehe Clabierma · 
rin Eiywanendingen. 
3 3m 
find . im biltigften en und guten 
zu haben , geſtrichelte Cottones und 
nd buummollene Rasücher. 
4. Ein fehr ſcöner Wiener⸗Flügel 5 1/2 
ein Elcinenes gutes Inſtrument daran 
‚Der Endsunterzeichnete Befiger ber 
Sempnehlt ſich von neuem dem verehrten 
zu &tadt und Land. Ben fei- 
t ich im Stande, jedermann nach Wunſch 
md in billigen Preifen befriedigen zulönnen. 
6. Verfehiedene Padfäger und Kiften, 
in noch) brauchbarer Eoffer, eine Uniform , 
igeur der Reſerbe. In der Beinen Brunn» 
ap Ro. 420, 
inaetragen: Eine Behaufung , 1 Vie telitumd 
bon der Stadt, in Hirelanden, beſteht in ci- 
be, 2 Kalter, 4 Webgaden , ı Ecyöpfli 
und ı Garten. Iſt nachjufragen au der 
8. Eebr gutes altes Kirfchenwafler,, von 
einem fta fen Lager, welches man zu ber 
die Diaof a 30 8. in beliebigem Duantum 
zu baben, 


4. Girca ein Fuder recht guten 1825€ 
gel an Pla. 
zu baben, mit 6 Dctaven, 4 Ton⸗ 
Ä eat De Snfumente wird 
afel- und Wlügelförmige In⸗ 
Laden Ro. 282. auf dem innern 
aller Arten , jo wie auch leinene 
_ktad , wegen Mangel an Vlag, man wur» 
und Eriftall-Hundlung an der Rofen« 
m gut allorticrien Waareulager berindet 
Heinrich Ufteri-©taub. 
Sfchate, Zabel nebſt Kuvvel für einen Vol⸗ 
7. Zum Verkauf oder Ausle ben wird 
nee Stube , Küche, 5 Kammern, ı Win- 
Schoffelgas No. 250, 
Ausern münfchte , ift auf der Schiffleuten 
9. In ber Winkelbalden in Oberricden 


find eine: dedeusende Parthic beit comdirionie« 


Deifäßer , von 3 bis 4 Eimer bal- 


end, ſehr dienlich für Wein, Moſt, Brant- 


mein 


©. zu gebrauchen, in billigitem Preis 


ju verkaufen. , 

10. 280 ein feiner, bereits neuer Tſchalo, 
für einen Hru. Offieier der Infanterie, zu 
berfaufen it, iſt im Berichthaus zu ir ⸗ 
fragen. 





12. Aus freyer Hand zu verkaufen die 
Behauſung mit 3 vollftändigen Wohngemä- 
chern No, 405. b. an der Sihl gelegen, 
Wegen Befichtigung derfelben , Io mie über 
Kaufbedinaniffe beliebe man fich im Laufe 
diefes Monaths zu menden an den Eigen— 
thümer , Tobler, Canton-fürſprech. 


12. Auf dem Helmbaus benrden fich 
zum Verkauf: ı mapıv nufb. Ev.vus_mit 
dielen Schubladen , 1 nusb. Bufert, Eon.» 
moden, Secretaird , Käſten, Beufſtatien, 
Stroh: und Polſterſeſſel, Fautenils, ı Eos 
vha und 6 Seſſel mır rothein Plüſch über;o- 
gen, in beftem Zuftand , nußd. Windelled , 
4 Defeli in ein Xadenftübti dienlich , Glas. 
fäftti, a großer nußb. Tiſch, Echreibpult zu 
2 und mehe Plähen, eilerne Geld-Ealien , 
4 Forteviano von 5 Detav , 1 Pelzdede 
für ein Schlittens Pferd , ı Etodubren.Blas- 
Baften , arofe und Beine Spiegel , Kupfergel« 
ten , Dorrblech nebit andern Sachen mehr. 

Daben benachrichtige ich zugleich ein E. 
Publitum zu Stadt und Land, das id) den von 
meimen fel. Vater betriebenen Handel fort 
fegen werde, und empfehle mich ben 
unter Verdantung des bisanbin ge en 
Zulr auens zu ferners geneigten 

rten haugräthlicher Wauren. 

Altes gegen baare Bezablung , und unter 
Verficherung redlichfter und billigiier Ber 
dienung. > : 

Hs. Conrad Wirth im Höfli. 

43. Recht guter Rapifer , die Maaß 2 32 6. 
Gutes altes Kirfchenmwofler, Zrufenbranten- 
wein, Träichbrantenwein, Nußwaſſer, Neke 
bolderwaffer und guter fcharfer Weineßig, 
alles in billigen Breifen , ben | 

irwe Klauier, Kücfer im Rennweg. 


ı4. Girca 50 Bouteilles Roussillon Wein 
von 40 1522, zuſammen genoymen a ı9 $. 
die Bouteille. 

15. In Ro. 123, M. Stadt an der Ba— 
dergaß beym Münfterbof ift in wohlfeilem 
Preig zu verkaufen: Rußb. und taım. zwey⸗ 
und einthürige Käften und Obſtkäſten mit 
Zrufen, nußb. Sccretaie und Schreibdtiſch, 
nußb undtann. Commoden, nupb. und tann. 
Tiſch und Auszichtiſch, nukb. Sopha, nufb. 
Arbeitetiſchli und Ardeitetruken, nußñb. und 
tann. zwey · und einfchläfige Beitſtatien und 
Himmelbeitftatten, nusb. Nachttifchli , nusb. 
und tann Nochtſtũühl; man vertaufcht neue 
gegen elite Meublen, auch gibt man neue 
und alte Meublen in Zins. 

16. Ein neues umd cin altes Bett, nufb. 
und tan. Käften,, Betrftatten , Zi , Erf 
fel, Sidelen, Windellad, 1 Gchreibtifch , 
4 yueyigiges Schreibpult, a Commode, 


gie den Ankauf fowohl als’ Verkauf aller: 


Coffeen, ı Meines Bufert zu Handb 
Surfap, 1 Kranfenfejjel, ı Nach 
Clavıer, 1 badmublten, Antenkübel 
zadır , Bocträder, Banlkäflen, L 
Fruchttäſten, ı cf. Wanduhr , & 
a ziwenjigiges Kinderiwägeli , 1 Dito ı 
Aurbänguichli, Briefgeftell, Windt: 
Aprelburd, Saurkrautiiindli , 4 So 
Ermfäpit, - Weinlegelen, Schrau 
Brokenmeſſer, Laternen, . Spiegel, 
kennt une Schalen, Gewichiſtein, 
ken, Reibſtändli, 1 Himergeſchirt 
Kındecbaurt, 4 Siock Zut yiwıtier 
U zweyſpannige gute Eharie, 3 © 
delucpper, 2, 3 und 3 Zeil 
in wobifedlem Vreis; 4 Eupnel 2 ./ 
gute Jagdhunde, in wohlfeiien * 
guter Hauehund von muttierer R ce 
eu gut gebau:es Haus in der St 
Wehngemacheen, mo noch ein vie 
angebracht werden kann, alle Zımm 
heiler, bequem mit der Zufuhe zu 
umd zu Laud, faſt zu jeder Profejlio 
zichien , weil auf Gem Boden cur get 
Platz mit einem Höri fich vorfind 
wü:de allenfalls cin Elcineres daran 
aber es müpte nıdıt weit von. der B 
eng ſeyu. Zugleich iſt auf Oſtern 
mad) bey mic zu verleihen, mit en 
pen Laden daben, wäre auch dienlich 
grogen Wertſtait oder Magazin. Hu 
am wechten Ufer des Sces wrkäun 
Haus mıt 2 Gemaächern und ermaz 
laͤnd am ee, zu jeder Profejion 
/2 Stund von dee Etadt: ſo audı 
gebautes Haus ı 172 Stund von de 
aud am Se. Zugleich ſuche ich 
ſerut Geldkaſſa von mittlerer Grdte 
gun Siand. Iſt ſich zu me 
ZJatob sehr im Tauſendſetlenge 
547. cine reppe bed) 
. 17. In Do. 4173. auf Peterbeni 
in CLommiſſion zu verkaufen: Kin 
Sammtthut 2 fl. ao g. 1 ſchöner b 
dener f. 10 ĩ. 4 tüdıener Mante 
ver Größe 12fl. ⁊2o 8. Prachiſchöt 
bretitr, Rauchtabaldoſen, engl. X, 
fer, Fruchttoörd, Wachseſtöchti, 9 
die Ell a 9 5. Weiße Kinder⸗Nat 
88. üutterlibet, die Ell a ı2 m 
Schönt Zndienen Aız $. Auch lm 
hausräthliche &achen nm Verlauf. 
neue ciu⸗ und zweyſchläñge Detier | 
ohne Anzug. küpfernes Krautiir 
4 küpf. Turtenblech 21. 4 Dreube 
18.259. u tiſener Kot if. = 
fige Unterleintücher und cin oberes : 
5 Baar engl. Scleifibuh, dag Daar 
# (hönee mahib wußb. Koſten A 32 
noa) vielen andern Sachen. mehr. 
18. Im Heinen Seidenhö No. 
zu haben; Recht gutes 18.2 Kisid 





x 308. Outer Zwetſchgenwaſſer A 28 f. 
(Suter Zrufenbrantenwein a 325. Recht auter 
Birrenträfchbranenwein a 22 f. pr. Maaß. 

19. Es wünfchte xmand ein gropes neues 
zmeufchläfiges Bert zu verkaufen, im bill 
m Deeis. 
. 20. Ein großer Schlauf von Zobel. 

24. Eine fat neue Scchiſtande. 

n2. Die Thellhaber des bey der Treu elar 
blierten Meublemagazing halten es für Dalicht 
tom aeehrten Dnblitum für dus im legten 
Abe denfelden gefchenkte Zutrauen verbind- 
ds su danten, und fich ferner deſtens zu 
empfehlen. Wir verbinden biemit die Ans 
seige , daß In unferm Magazin immer zur 
(uswabl vorbanden find, &ecretär, Küs 
ften , Commoben , verfchiedene Arten Eeiich, 
Rachtſtühl mit Armiebnen | zo Ser · 
dier Walch, runde und ordin. Tiſch von 
verfchiedenen Grösen , Arbeitd- und Nacıt- 
yifcsti, Bettftatten, Rubbetter, Schattullen 
zu Gefchenten ſehr dienlich, Kuchekäften ıc. 
welch fämmtliche Arbeit in den Werkſtätten 
ter U termehmer verarbeitet , ouch feine frem · 
de Ardeit —— würde. Die De- 
nerfung ‚glaubten wir darum vflichtig zu 
feon , meil verläumbderifch ausgeftreut wird, 
als würde fremde , ja fogar aufer dem Gan« 


ton verferrigte Arbeit auf unfer Wiaaasin ge« |- 


* Jtefert welches wir als veritable Unwahrheit 
ären. j 
er In Mo. 400. an der Sihl find 5 fette 
äns zu haben. 
per Ein neuer Mantel, heiterer farbe , 
mit 5 Kragen, in ſchr billigem, Preis. 
5. Ein enfchlänges Beit fammt, Ans 
zua und Laubfad , um äuferft billigen 
reis, j 
be 26. Unten ar der Krugaaf, im Edbaus 
zum eigen, Brunnen Mo. 59 , gerade vore 
hber dem Einiiedlerbof, if für möglichſt 
niedrige Draife ‚ felbft Fabrizirte Ichöne Baum. 
wollen: teinwand und noch ſchöneres Baum · 
wollen. Tiſcztug zu haben, . 
27, &che Schöne friſche Domeranzen, im 
Soptierer · Laden unterm Rüben. 
8. Guter 18257 und 26r Wein, eigenes 
wächs. 
— Ben Abegg— Guſer oben an der 
Kruggek No. 51. find folgende Weine in 
beiten Qualitäten zu baber: Malvan, 
Museatwein, Margräfler ısttr, Burgun- 
ter, — —— Lhampagner, 
apvein und Madera. j 
. 2 Ben Endsunterjeichnetem find Weine 
au haben von 5, 6: 7 und 5 fl. der Eimer 
dis zu den beiten Qunliräten kandımein, auch 
erra 25 Reiimein. Guter Weineßg bey 
der Maat und Eimer jo mie auch alle 
orten he Kirkäwanler ic. * 
it emprieblt ſich zu geneigtem Zuſpruch. 
* Johr Buch ſtab, zum Vüllrad 
MO. 331. an der großen Hofſtatt. 
31. Ben Heinrich Kuhn No. 55. unten 
en der Kruggaß auf Dorf , find zu baben : 
Teineflig , Zräfchdra:tenwen , Zrufenbran- 
tenwein, Kirfchwaler , Zmwetfchgenwailer , 
Languedoker Brantenmwein , Cognac, Wein: 
geiſt, Muscatwein Milaga, Margräflet 
4774e und 1807r , Collioure, Champatnet, 
Burgunder, Bordeaux , Extrait d’absinthe, 
Rum, Arrak und ein Aſſortiment von feinen 
Liqueurs, 
32. Ben Endsunterseichnetem find von 
perſchiedenen Sorten neue und alte eins 


u baben, auch recht gutes Rußwaſſe, die 

Vinaf a 1 Pr — * Ku — 

uter Weintßig, alles zu be ichſten 

Breiten. Dfenninger, Süefer 
in der malzgrub. 

33. Im GSpezeren-Caden unterm Rüden 
find in beften Qualsäten und billigiten 
Preifen nachſtehende beine zu haben : 
Malaga, Miuicatwein, Bordeaux, Burgun- 
der, Rheinwein, Xeres, Madera, roth und 
weiter Champagner, Feuenburger , Col. 
liure, Roussilion , 1774 Diargrüfer, weißer 
Hermitage, Rum de Jamaika, Extrait 
d’Absinche, feine Liqueurs ım veridyiedenen 
Eorten und Ehocolade, 

54. Beym spirichen im, Dlicderdorf iſt au 
haben: Nealer Malaga , die Bouteille a a fl. 
Ertra Roußsillon, die Bout. a 22 9. Ber 
ner feine italienuiche Chocolate , das 16. 2.26 $. 


Zu kaufen wird begehrt: 


1. Es wünſchte jemand ein Kinderbett» 
ſtättli ſammt Beit zu faufen. 

2 Man wünichte cine Mandoline zu kau⸗ 
fen , zwar nicht cine ganz neue mehr, 


3. Eine eiferne Geldfifte , mittlerer 
Gröge , und cine Bretterwaag. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


4. Ein fonnenreiches Gemach mit dopvel- 
tem Alkoben, Küde, Kammer, Kellerli 
und Platz zu Holz, von Stund au oder 
auf b. Dilern. 

2. Ein in gutem Stande ſich befindendes 
Focteniano. 

3. Eine einzelne Derfon wünſchte 4 oder 
2 Perfonen zu ſich zu nehmen, wo man 
Plug in der Siube und Küche, fo auch 
a Kammer , geben Fönnie. , 

4. Ein zmenipännsger Schlitten mit wen 
febr quten Dierden zum Ausleiben. 

5. Ein in der Nähe der Siadt, in einer 
ſehr anmuthigen Lage, ſich benmdendes 
Wohngemach, auf Oftern, beitebend in 
2 Etuben mir MNebenzimmern, Küche und 
Adtrut auf dem gleihen Etsge, Keller, 
Platz zu Holz und Zurben. Diefeg Lokale 
würde ſich auch zu einem ur: oder Som⸗ 
mer Aufenthalt eignen , indem es mit allen 
möglichen Bequenilichkeiten verfehen iſt. Rä⸗ 
Bm —— wird in Ro. 261. El. Stadi 
eriheilt. 


6. Ziwen heitzbare Zimmer neben tinan⸗ 
‚der und ı beigbarer Saal , in der großen 
Brunngad No. 341. zwey Treppen body. 


7. Wo einige meublierte Zimmer fammt 
Koft für honeite Herren in Empfang zu 
—— wären, iſt im Berichthaus zu er⸗ 

en. 


8. Ein geräumiges , fchönes und heigba- 
res Zimmer, mit oder ohne Meubles und 
belichigen Falls mit Koft, wofür na zu 
melden in der Neuburg im Rindermarft. 

..9. fl. 500. von Gtund an oder auf 
Lichtmeß, auf recht qute Unterpfand. 

10. We man ein Fortepiano zum Aus: 
— haben kann , iſt im Berichthaus zu er« 

egen, 


41. Auf 8. Oftern ik für 2 
fonen ein Heines — Au > 
Stube, von Stund an in Em zu ach 
men. Auch ift an gleichem Ort neucı 
ſchwarz feidener Mantel & 27 fl. zu vertau 
fen, in der Reuſtadt mittlere Gag fo. 143. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


1. Auf eine qute Copie werden auf Licht 
meh ——s 40% une 
nen verlangt. 





2. Der E. Stillſtand der ‚Be 
meinde wünfcht auf fünftige b. [7 
die eine ihrer Primar- Schulen time Bob 
nung zu mietben , beftehend in ceinem geoktn 
beigbaren Zimmer für Die Schule, win 
MWohnftube mit Nlkoven oder 
mer, noch eilt Kammern , Küidge, 


ler, Play zu Brennmaterialim, 

3. Auf künftige b. Oftern ein 
Wohngemady für eine Meine Ha ; 
wo möglich nicht weit vom Rin t 

Berlorne und gefundene Sad: 


4. Mittwochs den 17. Jenner iftnähen 

® er 4 —* —2* ei zen: 
ur as interamt, Du 

den Münfterbof und obere ud Bis ur 
Dorf , eine — feidene Kappe erdafne 
geaangen ; wo dieſelbe gegem- gummm Zt: 
geld abgegeben werden könne , kim De 
richthaus zu erfragen. le 

2. Montag Abınds den 22: Dif prior 
ein Zöchterlein von Baflerif Dir Fürnch , 
einen braun gefürterren al EIS. T. 
bezeichneten Velztragen von Jans; Wreyemdat 
reſp. Herrſchaft, meiche foldhen v 
haben möchte , iſt hönich erſuc vanlı 
bare Erkennilichkeit im Berichthaus den (Fan) 
ansetzen zu laffen. Sollte derielbe von sus 

ängern gefunden worden fi fo Darf de 
* und Leberbringer auf einen fähonmn 
inderlohn rechnen. 

3. Bor einigen Wochen it in der Grgmt 
des Blinden Juititutes cine ng nr 
worden. Mer durch nübere Dei 
derfeiben fich als Eigeuthumer ausmeun 
u fönnen glaubt, kann m Bericdhbausr 
abren , wer fie arfunden bat. 

4. Montag deu 22. verlor ein 
terchen einen mut Wolle gefütterten 
fyub , von dem Rapf bis gegen dem 
haus. Wer ſelbigen aufgehoben ıft erianı: 
—8 gegen Erkenntlichkeit wieder zurütie 

ellen. 


‚5. Den_15. Jenner wurde anf cımer 
Kite ein Beutel ınit Geld gefunden; wer 
denielben und deilen Inhau driähreiben kann, 
dem wird er im Kürſchner · Laden beum Wal⸗ 
degg gegen das Einſchreibgeld abarlrfert. 

6. Dienftiag Abends den 23. dich + 
von der Brunngaf bis in’s Gafino cin Kih 
Icenes Bracelet verlohren; mer feldiges ab 
funden , wird böflicy erfucht , es ım der 
Brunngaß No. 432. abzugeben. 

7. Aus Verfehen wurde vor circa 44 
* vor Reujahr 1 Ead mit Amlung 

art in das Einſiedler Borbenfchuf in 
anderes 233 man bittet daher bie ! 
treffenden Schiffleute um Zurüdgabe dei 
ben, gegen cin angemeßenes Trinkgeld. 











bökii en: 48. Jenner iſt jeramdem cm \ wiehmen, meiche für ben Hausbedarf wohl 
han ns zugeloffen , weiß und ſchwarz | balen , und cine ordinaite Koſt gut kochen 
R are 3 wer on Fe * — deniel» —I —— aber müßte fie an Rein. 
J gegen infchreibgeld zurück. eit gewöhnt fenn. 

rue Son: Per 5. Es wird eıne Perſon von untadeihaf- 





tem a als Haushälterin und Kellerın ver- 
langt; fie müßte Bildung und die Eigenſchaf · 
ten eıner Wirthin baden , und mut guten 
Seuanißen beriehen feun. Die vortheilhaften 

edingniffe kann eine ſolche Derjon veriich- 
men an ber Thorgaß im Yaden Ro. 45. 

6. Es wird auf Lichtmes ein Miägdlein 
von unbefcholtenem Charalier von 16 bie 18 
Jahren geſucht, welchem die Brforgung ei 
nes Eleinen Kindes, neben den wenugen 
SHausgeichäften , anzuvertrauen wäre. Nä— 
bere Auskunft kann man ın No. 224. gr. 
Stadt, a Trevoen boch, erbulten. 


eier . Bor circa 4 Monatben blich ben Un« 
—— ein Mantel liegen, welcher 
we 5 dato noch — Nee re 2 
h entbümer beilelben fann ihn gegt . 
nr Hreibung und Einfchreibzeld abhohlen bey 
Yirfchenmwirth Heinrich Lruthold. : 
— .,0. Diontag als den 15. dieß wurde in 
u, re Meitterifchen Lehndibliothet unterm Rü 
Au ein Schirm feben gelapen ; 






































man wünſch · 
(ben dem Eigenthümer wieder zu⸗ 
eben. 




















— — — — — — — —— — — 
— — — 


mehr. (Ferner ungefähr 3000 Seiden ·E 
In. Die Gant nmihme ihren Anfang 
29. Jenner Morgens um 8 lihr, 

12, Ein geübter Eomptorift wünſcht yı 
nen übrigen Geſchäften noch die Füh 
einer Faufmännifchen Budıhaltung oder 
derer Ecrivruren zu Übernehmen. & 
Pünktlichkeit und Verſchwiegenheit d 
man verfichert feun. _ 

„413. Wo ein Schneidermeifter einen 5 
indie Lehre verlangt, ift im Berichthau 
erfragen, 

14. In der Pfiſterey im Höfli find 
Carolus · Tag den 28. Jenner ächte 
Semmeln zu haben, 

15. Den 30. dies Monate fährt eine Ku 
von bier nach Bern, Neuenburg , Dur 
und Yaufanne; wer die e Gelegenheit b 


mern Er — ienftag Abends den 16. dieß wurde 7. \69 wünfchte jemand «ine Blcine halbe | men will, belisbe fich b 
— * Xi : i üchli » sen will, ey Kutſcher Su 
— — ur ——— Stuͤnd von der Stadt eine beitundene Per- a Strehlaaf *ẽ ir 
ar m tms 22* ar * * Du anf. es fon, die mebit kochen und Waſchen, ein 16. Er wünfchte eine Perfon , von ı 
Na rluden vlatz di —* — 33 Kind u beforgen hätte. lerem Alte, als Haushälterin oder in e 
a u been Man bitiet den Finder u 8. Bey Endsbemeldtem find nod) etwas | Yaden unterzufommen; ihrer Zreu 
Auf kant =» bt. a dieß zwiſchen gut geſtrigte Unterleibli zu haben. Da man | man verfichert ſeyn. 
| Wer. Samſtag den 13. Dieß, üle willen iſt mit diefem Artitet aufzurdumen, | 47. Ein Schreinermeiſter in der @ 
bat he PER endingen und ber —— Ole. | fo mirb man fie um billigen Dreis erlasen. wüänfchte einen moblgesogenen Knabe 
— ee 3 a * 3. Heller, a. d. Echoffelgas Ro. 257. | die Lehre zu nehmen, 
elorne und pẽ gaeaen das -_ 5 . a 99 9. Mit Bewilligung und unter Aufiiht | 48. Endeunterzeichnete empfiehlt fidy ei 
P Herzogen · Diülle * en — — MHHen. Stadiraih und Gantherr Ruüuuer geehrten Dublitum für feines weißes 
— —— a agen "Sand vom | Wird Diontag den 29. 30. u. 31. Jenner — waichen,, fo wie aber auch ganze 
19 Uhr Be markt ligen aebliebener ä Pre man | und 4. Febr. in der gewohnten Gansftube | ſchen anzunebmen, mworu ich mich be 
nd Dam Ale tions. Drebigien, manner, (ei | auf, dem SHelmbaus, eıne Ggnt adgehalıen | empfehle Frau Wüber, geb. Wir 
— chreibung und Einſchreibgeld Ile | werden, über allee Gatiung Haunaty , ats: an der Scyorfelgap. 
R vun HAN, Eigenthümer zurück zuſtellen. * —— —— Be — 
an; 2, . un tohmatcajen , Gommerdecdenen | r . 
— non! Berfchledene Nachrichten : ——— — go zn gun Breis der Lebens, Mittel 
Fer Lee . gr. „| neuen Reitenen,. Rußd und kam. Deititäle | Kernenfchlag , der Müt 5. 46. 
uns ‚na\ B a = pe ——— ten, nufb. Käften wid Secectaix und Com | Weißer Bela 5 .. * 
— ee moden, Seſſel mit und ode Doliter, Siron⸗ Schw rzer Broiſchlaa 4 8. 3644 
= kerinos.Schals im vielfach verfchiedenen 6 ———— an Bar Bi Dis Ib. Wergmehl 28. 6 bir. 
Liſen; en Hand | Nußd. Heine i, Spiegel , a kann. Come | Dag ib. Schwarsmebl 2 9. 
= fen; da nn .- — = den | Ode mit Auffag, Stodubren und ı goldene | Der viün Rogseu 2.23. 
— c aen, bedeutend billiger geliefert WErden | Meperierube. Vorcelain · Geſchier Mit und | — — Bohnen 3.32 8. 
* 8 als bis jetzt in bier der Gall war, — Gold — Wi 3 — Pan — —  drbien 5 —— a 
J ie Schoͤnheit der | aeihier , Friſta aswaaren , Meiler | — — Gerite af. _ 
ee 5 *— wird dieß mn — 5 = find | Und. Gablen von Ebenhols mit ilber | Hafer, das Viertel A 16 — 21 $. 
narrn af „Bann (ie jeberma ; garniert , Deßerimeflerli. Schöne Tiſch- | 46. des. beiten Rindrlesihes A. € 
sie a von eimige Muſter einzufehen , weiche je» ——— a ee: . geringeres Di we Ah. 
— t xt das Haus gegeben werden. bein, Beltanzugt meipe und © Me . Küb- und Hagenfleih 38. 6 
f ne ach * — * ed en anmit be, | hing. Ehern, künfern, sinneen , mep. . rtra Kalbieıia 58.6 
ar — 2. wet daß 7) Heinrich Hötichi eifen und erden Küchengelchirr, &publ:ä» Pr oe dinaires a 5. 6 
ef. un —— em * u Ds an. aus acnann» | ME: Waagen ſammt Gewicht , Blettofen , . Echaffleifch 48. 
KT ermeinde mit einem Subrwcet da6 30: Gletteifen , vlag. zinn. ehr, und me, Ker-| „ chweinneifch 56.6 
nen — * —— —86 u @ichere zenftöd und Theebretter. Ein Darıhie ber» = Gese und Boddeib 28 6 
2 m 8 trauen fchentenden Publikum, | GEDENEIE und unberarbeitete DBürfteubinder- « Bratwürfte_ " 78. 
monio *5 * * liche gemäg atteflirt, daf ger MWaaren, Weckzeug, nebit noch bielen on: « gedigene beffere 7‘. 
yipen — En — e ee, dern — * Meg — * . dito, geringere 64. 
——— zer ge Fe — * he wein. Pers N eundiich einge» — — — —— — 
et Hr ⸗ 5,5 . 
be verbiiraet Hat, befnaben der Ge, | AR IR don Beiesı &. Dre. | AVERTISSEMENI 
‚29 Beat kein — — gen — 
rat ötfchi den E. Gemeinden abalmeil und | 40. Yen Buchbinder Locher am der Aus .  Hola-Verfeigerung. 
gr allen folgenden bis nad) een ** zu — find gebundene Regierungs- und 1. Holz⸗Verſteis 8 a 
a ten. Gr hat feine Einfebr bey Hrn. | Yupren-Galender , jo wie Grundelße der Stadt | In den Gtaats-Waldungen zu Wi 
— vo Binmmermann beum Hirzli auf Dorf umd | Zürich , welche ſehr beouem zu dem nun bald | und Zollikon wird folgendes Hol; geac 
Ya Schwanen. & R erfcheinenden Bürger» Etat Lönnen gebuns | glei) baare Bezablung öffentlich veeite 
ins MER» bereichen ben 2A. “Sennez 41827. den werden, zu haben. Im Egglendolz und Bagenbolz bey 
—— m Namen des Gemeindraths 44. Mit Bewilligung des E. Gemeind» | tion, mehtere Stämme Zannen Bar 
er) 17 emeindammann, Schäppi. | raths in Auferihl wird Jakob Zollinger im | Reifftangen , verihiedenes Abbolz. 
12 Er, 3. Es münfdyte eine Schneiderin eine | Hard auf der ehmahligen Sedelmitr. Diener» ftags den 30. Jenner 1827. Rachn 
vrade Tochter in die Icherzu nehmen, um | [chen Weinfchente im Unter Hard eine öf- | 4 Uhr. i 
Ay cher- Holz ben Zoltit 
4 4 billige Bedingnif. fentliche Gant abhalten , über hausrärbliche | m Detenba er- Holz bey Zolliton , 
2 4Man eine Perſon vom Altern | Sadyen: Better, Käften, Tiſch, Stübl, | halb dem Dalgerif,. —— — 
* Zabren auf Lichtmeß in Wochenlohn zu nebit andern haustahuchen Gegenitänden | Landitraße auf Örüningen, . Eine 
A 
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Eichenſtämme und Tannen-Bauholz nebit 
Lerichietenem Weholz ud Hei. Donner 
fans den a. Febrüar 1827. Bormitiags 


9 Uhr. 
Pr, dag Cantons · Forft- Amt. 


2. Anmit werden die rechtmäfigen Er» 
ben eder allfähligen Deresndenten des fint 
so Sabren unbekannt Landesabweſenden 
Heinrich — von Meilen, biemit aufs 
eHortert, innert der rercmiorsichen Zeuftiſt 
kon 6 Monatben ibre alifälligen Anſprachen 
auf deſſen in ſchumlicher Verwahrung ligen⸗ 
des Bermögen der Endsunterzeichneten Kauz⸗ 
len einzugeben; auſonſten nach Ablauf dire 
for Zeufriſt quält. Veimögen den Präſum— 
tiv Erbin überlaffen , ud niemar dem nad)« 
ber weder Rede noch Antwort bierüber er» 
theite werden mürde. 

Meilen den 20. Januar 1827. 

Aus Oberamilichem Auft.ag 
Die Canzley. 


3. Da der Schuhmacher Heinrich Rücgg | 
Bon Ba enchweil, ferbaft in der Bretti der | 
Gfarre Wildberg, dem Anftablsrichter ge 
nugend dargeiban , daß cr feine im Auffahl 
zum Moricheın gekommene Ereditoren be 
friedigt habe und daber feiner auf den ı5ten 
diefes Monats angelege geweſenen Verrecht⸗ 
fertigung zutoraefemmen, mithin diefeibe 
nicht A tatt gufunden bat, alfo das gefhebene 
der bürgerlichen Ehre des Rüega unnadhtbei- 
lia ſeyn folle, weldyes anmit , aus oberanıt: 
lichem Auftrag öffeutlich bekannt gemacht 
wird, Geben din 16. Icuner 1837. 

Canzley Kyoburg. 


4. Alle diejenigen welche an den ſich in» 
ſolvendo erklärten alt Friedenerichter Jakeb 
Evillmann, Langen genannt von Dälſiken, 
im Dberamt Regensberg , rechtmärige An— 
forderungen zu machen heben, eder ihme das | 
gegen au thun ſchuldig find, werden arm : 
ben MHochgeachten Herren Dieranıtmann | 
Heß peremiorifcy aufacterdert, ihre Arfpras | 
ben eder das zu thun Schuldige, bis auf 
ben 24. Febru re fchriftlich und teuil.ch ſpeei⸗ 
ieieet auf Etempeloapiee umterjeichnerer 
Lanzley umfeblber einzugeben , ındem meder 
nach diefem Tag, bielmeniger am Verrechtfer⸗ 
tigungsiag felbit mehr Eimacden angeroms 
men werden können und ſodaun Montags 
den 5. Mär; Morgens um 5 Uhr entweder ! 
verlönlich oder durch einen berollnächtigten 
Anwald, mu den OrjginalSchuldutele verr 
feren , vor dem MWobltöbl. Amtsgericht 
Begeneberg , im Schloße daſelbſt, zu erfd eir | 
nen und ihre Rechte ueltend zu maden; den | 


e 





und nach Belieben in der Zwiſchenzeit er. 
öffnet werden, 
Weiningen den 21. Jenner 1827. 
Sm Namen des Gemeindraths 
Gemeindammann, Haug. 





6: Gegen den Schulden halber ausgetre ⸗ 
tenen dabier ſeßhaft geweſenen Felir Schen⸗ 
fel von Dirmeuftorf, wird hiemit der Con, 
curg eröffnet, und demnach jedermann , der 
irgend welche Anſprache au denſelben zu 
machen bat, oder ihm ſchuldig iſt, aufge» 
fordert , unfehlbaer (d zwar für erfiere 
bey Etrafe des Ausſchluſſes von der Mala , 
für leßtere bey angemefiener Abndung ) bis 
zum sten nächlifunftgen Monatbs Februar 
eine förmliche Eingabe an die unterzeichnete 
Kanzley zu machen, und ſodann am Miontag 
den ıatın ebendeſſelben Vionutbs , als_bem 
biefür angefegten Eoilocationstage , des Mor- 
us um 8 Uber entweder persönlich oder 
urch Bevollmächtigten vor dem hiefigen 
Amiszericht auf der Gerwe zu ericheinen 
und feine Rechte geltend zu machen. 

Zürſch den ıg. Januar 1827. 

Im Kamen des Amtsgerichtes, 
Die Kanzlen. 


7, Mit Bewilligung des E. Gemeint» 
rathbs Fluntern wird ndsunierjeichneier 
Eamftag den 3. Februar von 3 bis 8 Uhr 
in dem Gemeindhous Flumern fen eigen: 
thümlidyies Gutergewerbli, im Spinterberg 
eigen, femmethafı oder theilsweiſe nach Be⸗ 
ben auf die Gant nehmen. 

Ein halbes Haus, halbe Scheuer, Etol- 
lung umd eine halbe Trotte jammt Baum» 
garien , 2 Brig. greß, 2 Juch. Aderfeid, 
ı Judy. Reben, 3 Vrig. Wirien, ı Brlg. 

N) 


15. 

Fiir die Defichtigung dieſer verfäuflichen 
Gegenſtande hat man jich ım.wifa.cn an den 
unterzeichneten Defizer zu wenden , welcher 
yedermann mit höfichem Beſcheid begegnen 
wird. Flumern den 19. Seiner 1827. 

Thomas Druppakdher. 


q 
d 





8. Bey DOrell, Füßli und Comp. 

im Eijafier ift à 20 5. zu haben: 

Karte von Spanien undPortugal, 
nad den besten Hülfsmitieln 
entworfen. 





9. Der Hilſsgeſtllichaft find Die den 21. 
Jenner in das Cürtlı der Derers-Kirdhe ein · 
gelegten 5 A. für die Braudbeichätigten von 


Ausbieidenden wird machber kein. Beſcheid iſchenthal rid tig und zu berzluhem Dank 


nıebe ertbeilt werden. 
Geben. Zürich den 23. Fenner 1827. 
Notariate-Ganz;len Regenftorf, 
5. Da die Dachtzeit über dog Wirthebaug 
und die Metza au Weiningen, nebfi den da- 
zu gehörenden Diobilien, mit Vichtmeh 1828. 


au Ende.acht, fo wird biermit die Anzeige |. 
gemacht; daß dieſelden auf Dienftags den |: 


43, Hornung ;. Morgens um 8 Unr, entwe⸗ 
der Ibeilwerie oder zufammen, tirder auf 
6, Jabın,: bis Lichtmeß 1834. an den oder 
die Meiſtdietenden neu vervachtet werden. 
Decbilibbabsre, find daher freundichaftlich 
angeleden. jich an oben beſſimmtem Tag in 
ro Wirsbsbaufe einzuñnden. Die 





übergeben worden. 
10. AUnzeige 
Vo 


n ber. 
Enalifhen BGoldgrube für das 


bürgerliche Leben oder gemein | 


nügiger Zaufendlünftler zur Er— 
longung vieler bewährter Vortheile im 
Nahrungsitande und zue Hulfe in aller- 
ley Unfällen m bhäusı: Reben ic. 2 Böchn, 
Um, brojchirt. j 
baben wir fo eben wieder eine Parthie Er« 
emplare erhalen und ut dus Eremplic a 
1 fl. 24 $. zu baben ben 
Drell, Eugli. und Comp. 


aunaan werden am. Ganitag jelbik. hi 


41. 3. Demelmann empfieblk fidy mi 
feinen ſchon beftens befannten optiſchen Gla 
ſern, vorzüglidy ein gutes Aſſortiment Bril: 
len , mweldye nach dee Kunft regelmäßig acı 
fayliffen find , und noch mebrere andere on 
tiſche Gegenftände. Wer etwas von deralki, 
chen zu vevariren bat, kann um billıaa 
Preis bedient werden. Auch muß er bemer 
fen, daß fich Hauſierer auf feinen Rahmer 
ousgeben ; er hat weder Aflocie noch Knech 
fondern ift ganz einzig. Auch verfpricht € 
seele Bedienung. 

Erin Logis it zum Schwanen. 


12. Ben Drell, Füßli und Comp 
Buchbändlern iu Zurich, iſt erfchiemen un 
wbunden um 325. in albo um 25. neo, 
Zürcher · Baluta, gegen baare Bezahlung 
zu haben: 


Regierungs und Wdreß- Kalender dx 
Kantons Zürich auf das Jahr ı8ar. 


Dieſes allein von der Hoben Kantons 
gierung privilegirre Reguerungsperzeituif 
enthält, außer dem gewöhnlichen Kalender, 
nachfolgende von der Siaatskanziey, mit 
einem nbaltsverzeichnit, offi ziel beſereie 
Abtheilungen: Eidgenõoſſiſche Bunderbehet · 
den und Beamte — Geſaudte ausmärtiger 
Machte ben der Eidgenoſſenſchaft — Eiet 
des Eidgenöffiichen Generalfiabs wit erſſem 
Jennter 1827. 1. A MH achten Her 
ren des Großen Raths. Bi ech 
ten Herren des Kleinen Rathe — C. Di 
Mitglieder des Etaatsratbg — Dir Etaurs- 
—— die Sta ac niit 

MHohgeacdhten Herren vericht⸗ 
= 9 Wunlieder, die Eimpleanker, cf» 
fentlicher Ankläger, Die Kamleg nd Lie 
Waibel, E, Das Ebeseridn. — Kanıleu 
und Wibel. 11. Die Hochobrigtenliden 
| Kommiflionen und Kollegen , welche di 
j durch ibre Titel bejeichneten &tander, 3 
| 





vil- und otonomiſchen Geichäfte u. f. f. 36 
bandeln. A. In, verſchiedene Zbeile dei 
öffentlichen Verwaltung einfdhlagende” em 
jeine Stellen und Bramtumgen , mit Bus 
nahme der Voll;ichungsbeomten 
tichterlichen und waifcnamtlichen ) 
namentlich: A. Miltärbeamte. B. 
zey« und Juſtizbeamte. C. Admsiniiraions 
beamte. D. Die Ecnfolen, BE: Medirinel 
beamte. F. Die Infreftoren Der Elemen 
tarfchulen und ihre Adzuuklian. Di 
— und ihre Beamumm. W. Miln 
tär- Etat. 

Diefem Regierungg- Etat wird wen der 
Buchhandlung beugetügt: Das 
der Hody- und Ehrwürdigen ei 
fammt der, Klaſſe der Eriveltanten unt &ı 
Schullehrer des Kanıong Zürich, fo w 
ger übrigen Zürcheriſchen au ts Hatı 
pirten Erifllick en, beforgt durch dag At 
riat des Kirchenratbs. — Die Etate ER 
Etadtrdäihe Zürich und Winterthur und © 
‚ dazu gebörenden Bebörden und Acmier 
fm. , beforgt dur die Nanzleren deriell« 
— Die Genealogie der Eurobaiſchen Re— 
ten und aller lebenden Glieder ihrer Hac 
— Das Verzeichnis der Fabriten und 
delshäwier der Etadt und des Kantone | 
sich beiorat durch die Verlagsbandtırm 

Die Abtbeilung der Fabriken und 
delshäufer iſt geheftet auch, einzelın um 
FÜR baben.. 


— — — — — — — — 
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Zuͤrcheriſches 


Nro. 9. Montag, 


Bo J. J. UHlıid 


Es wird zum Verkauf angetragen: 


1. Ein in gutem Zuſtand ſich befindender 
in« und zweyſpannig zu gebrauchender Schlit· 
un, ſammt ledernem Fußſact, zwer ſehr fchö« 
im Pferd ⸗· Geſchellen / und einem Radgeſtell, 
enſelben für den Sommer als ein- oder 
weufpänniger Char à banc zu gebrauchen. 

2. Bon allen &orten gute ſeldſt verfer- 
igte Kampendochten in Cylinder · Lampen, jo 
vie breite in Wachs getunkt für Tiſchlam · 
ven, in billigen Preifen , N 

Conrad Kocher, Pofamenter , 
an der alten Wühre. 

3. Es werden zum Verkauf angetragen: 
wey Baummollen-Webftühle zum Schnell» 
bug eimgerichtet , ganz neu, ums billigen 


dreis. 
J Recht gute italiäniſche Saiten für 
Biolin und Guitaren, find zu haben bey 


3. Alder, Mufiktebrer, bey der Hauen. 
20 wie auch ſehr fchöne Flauten von Eben. 
olz und Buchs. Empfichle ſich hoflichſt. 

5. In Ro, 173.-auf Peterhofſtau liegt 
ı Eommiflton zu vertaufen: Swen fchöne 
Spinnräder , einga 1 1.25. 1 Schwam ·⸗ 
ettftättli 2 A.5 8. 4 Lehnieflel mut Leder 
wolſtert a fl. 20 f._ 4 Gletietiſch 2A. 4 
iſch mit nufb. Ef und tannenem Blatt 
mmt Anftögen 3 f. 10. unufb. Ziid- 
aita fl. Echöne neue Theebretter, Frucht 
xd, Schleifihub, Euerbecherli von Ebens 
;, Derealen, die El & 9 9. Kinder 
‚asrücyli ,_ das Stüct 8 f. Moch etwas 
ibet, die EU a 120.95. Indie en, die 
Uaız $. Reue eim- und zweyſchläſfige 
ieiter „ mit oder ohne Unzug. 4 braber 
usb. Hafen ss fl. ı Muſittiſchli ı fl. 24 8. 

raber: Kuchetaften I fl. 209. 6 Paar 
deffer und Gablen 1 fl. 15#., nebſt noch 
hr vielen andern Sachen mehr. 

6. Ein tannener Cccretaie , um fehr bil» 
yen Dreis. 

7. Wo ein großer in gutem Stand fich 
‚findenber Leilerwagen, auch eingerichtet zum 
urbenfübren , nebit anderm Fuhrgeſchirr 

verfaufen iR, it im Berichthaus zu er · 


181. 
= Kin einfchläfiges Belt ſammt An 
9, Beitftatt und Yaubfad , um dußerft 
Itaeıı _ Breit. i 
9. em — f. v. Pferdbau im Gaſt 
m Storchen. — 
a sn an der Kruggoß, im Edbaus 
11 weißen Brunnen Io, 59, gerade vor⸗ 
re dem Ginjiedlerbof, ift für möglichft 
drige Dreile ‚ felbft fabriziere ſchöne Baunı- 
Llen-Veinwand und noch fdhöneres Baunı- 
Nen · Ziſchzeug zu babe. 
ss. Sehr Schöne ftaſcht Vomeranzen, im 
pezereysladın unter'm Ruden. 


42. Buter 1825r und 26r ein, eigenes 
Gewaͤchs. 

13. Bey Abegg — user oben am der 
Kruggaf No. 51. find folgende Weine in 
beften Qucslitäten zu baben: Mara, 
Muscctwein, :Margräfer ıs11r, Burgun— 
der , Collioure, Roussillon, Champagner, 
Capwein und Madera. 

14 Bey Endsunterzeichnetem find Weine 
au haben von 5, 6, 7 und » fl. der Eimer 
bis zu den befien Qualitäten Yautwein, auch 
ertra 257 Reiſwein. Guter Weincaig bey 
der Diaad und Eimer. fo mie aud) alle 
Eorien Brantwein, Kirfcbwanse.sc- Höf- 
licht einpfiehtt ſich zu geneigtem Zuwruch. 

ob. Buchſtäb, zum Müllrad 
N0.331. an der grogen Hofitatt, 

15. Bey Heinrich Kuhn No. 58. unten 
ander Kru si auf Dorf , find zu haben: 
Weineflig , Zrälchbrantenwein , Zrufenbran- 
tenwein, Kirfchwafler , Zmetichgenmafler , 
Languedoker rantenmwein, Cognac, Wein- 
geiſt, Muscatwein, Malaga, Margrärce 
47747 und avo7r , Collioure , Champagner, 
Burgunder , Bordeaux, Extrait d’absinthe, 
Rum, Arrak und ein Affortiment von feinen 
Liqueurs, 

16. Ben Endsunterzeichnetem find ton 
verschiedenen Sorten neue und alte Meine 
zu baben, auch vn gutes Nußmwailer , Die 
Dioaf a 1 A. rantenwein und, ertra 
ge. Weinefig, «les zu beitmöglichften 

reifen. Dfeuninger, Kücfer 

in dir Schmalsgrub. 

17. Im GSpezereyefaden unterm Rüden 
find in beiten Qualitäten und billigften 
Dreifen nachſtehende Weine zu haben : 
Malaga, Mufcatwein, Bordeaux, Burgun« 
der, Rheinwein, Xeres, Madera, roth und 
weifer Champagner , Reuenburger ‚ Col. 
liure, Roussillon , 1774r Margräfler, weißer 
Hermitage, Rum de Jamaika, Extrait 
d’Absinthe, feine Liqueurs ın verichiedenen 
Eorten und Ehocolade, 
. 48. Beym Hirſchen im, Riederdorf ift zu 
vom: Realer Malaga , die Bouteille a a fl. 

rtra Roufsillon, die Bout. a 22 9. Fer⸗ 
ner feine italienifche Chocolate , dag 16.326 $. 

19. Circa ein Fuder recht guten 4825 
Landwein und ein mit Eıfen ſark gebunde- 
nes weingrünes Faß von 20 Eimer; wegen 
Mangel an Plag. j 

20. Ben Unterzeichnetem find 2 Piano- 
forte, welche ne neufter Art gebaut find, 
käunıch zu baben, mit 6 Detaven, 4 Zon« 
veränderungen, alg Wiano, Horte, Fagot 
und Harfe; der ſiarke und volle Zen und 
die Daurbaftigkeit dieſer Inſtrumente wird 
fi ſedem Kenner emvfeblen. Auch werden 
auf DBeftellunaen von verfchiedenen Arten 
und Grögen Zafel- und Fluͤgelformige In» 





ſtrumente in billigen Preifen verfertigt. 

Georg Hindermeifter, Llaviermas 

cher in Echmwamendingen. j 

21. Im Laden No. 282. auf dem innern 
Rein find im billigſien Preifen und guten 
Farben zu baben , aeftrichelte Cottones und 

ingang aller Arten , fo wie auch lemcue- 
und b-ummwollene Ras ücher. 

22. Ein ſehr ſchöner Wiener-Flügel 5 Yz 
Detad , weaen Maugel an Play, man wire 
de auch ein kleineres gutes Inſtrument daran 
tauichen. 

23. Der Endsunterzeichnete Befitzer der: 
Glass und Criſtall Handlung an ter Roſen⸗ 
gap empreblt fich von neuem dem verchrten: 
Dublitum zu &tadı und Land, Ben ſei 
nem gut alfortierten Waare..lager benntk 
er fich im Stande, jedermann nach Wunſch 
und in billigen Preiſen befriedigen zu fönnen, 

einrich Ufteri-Ötaub.. 
‚24. Verfchiedene Padfäger und Kılıan 
ein noch brauchbarer Coffer, einc Uniform „ 
Tſchako, Zabel nebft Kupvel für einen Bol⸗ 
ugeur der Referve. In der Beinen Brunn 
gap Mo. 420. x n 

25. Zum Verkauf oder Ausleihen wird 
angetragen: Eine Behauſung, 1 Vie telftund 
von der Etadt, in Hirelanden , beftebt in.cı» 
ner Stube, Küdye, 5 Kammern, 1 Wins 
de, a Keller, 1 Webgaden , 1» Schörflit 
und 1 Garten. Sit machzuicagen- mu der 
Schoffelgaß No. 250. 

‚26. Sehr qutes altes Kirſchenwaſſer vom: 
einem ftaken_ Nager, welches man zu ber⸗ 
äußern wünfchte , ift auf der Schiffleutent 
die Maaß A 30 $. in beliebigem. Quantum 
zu haben. 
Zu kaufen wird begehrt: 

1. Man wünſchte ein noch wohl condie 
tioniertes Fliegenhaus. 

2. Es mwünfdhte jemand ein Kinderbeite 
frättli ſammt Bett zu kaufen. 

3. Man wünfchte eine Mandoline zu fan» 
fen, zwar nicht eine ganz, neue mehr. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


r. Wo einige meublierte Zimmer, mitt 
oder ohne Koft, für honette Herren in En 
vfang zu nehmen wären, iſt im Werichge 
haus zu erfragen, . 

2. fl. 600. auf ein hieſiges aſſccurrertes 
Haus, von Stund an oder auf nachſtet 
Lichtmeß. 

3. Eine ſchöne frohmilbige meubliecrte 
Etube, in beliedigem Fall könnte noch eim 
Nebenzimmer dazu gegeben werden , ohne 
Kot, von rund am. 

4. Auf künftige Lichtmef 600 fl. Capi⸗ 
tal auf qute Unterpfande oder annehmbaree 
Bürgichart, 









5. Ein Laden an einer Hauvifieafe, von 
&tund an oder aur fünitige h. Dftern, um 
billigen Sing. 

6. e ift durch Zufall auf Fünftige b. 
Dfteen eine Kammer in Emvfang zu neh» 
wen, mebft Platz in der Stube, Küdıe, 
Keller , mit eignem Holzgebalter. 

7. Für eine, böchitens zwey, ſtille Der» 
fonen wäre auf fünftge h. Ditern , ein ars 
uses Tonmenrereber Gemach, beitchend in 
e:ude mir Alikteben, Küche, ſ. v. Abtritt 
ar einem Beden, denn Platz zu Holz auf 
der Winde, au ber eiben „an einer Haupt · 
Neße mit frohmuthiger Ausſicht. Auf bes 
ſonderes Verlangen tonnte man auch die 

ſt im Haus haben. 

“en Ein beiteres Wohngemach, beftebend 
im einer Grube mir Altoven, oder einer 
&rube mit Gabınet , ı geräumigen Kammar, 
a Tlundertämmerli Diaz zu Holzund Zurben 
farm einem Kelier ; auf künflige h. Oſtern. 





9. Ein ſonnenreiches Gemach mit dopvels» 
tem Altoven, Küche, Kammer, Kellerli 
und biag u Holy, von Etund an oder 

I be Dftern. N 
Fe 8 in gutem Stande ſich beſindendes 
jorieviano. 

Br Eine einzelne Derfon münfchte 1 oder 
3 derfonen zu_ fi zu nehmen, wo man 
Dun in der —— Küche, ſo auch 

Kammer, geben Tonne, j 
j ee Ein zuchwanniger &chlitten mit zwey 
febr guten Pferden zum Ausleihen. 

13. Ein in der Nähe der Stadt, in einer 
febr anmuthigen Lage, ſich, beiindendes 
Mobnaentar, auf Oſtern, beſtebend in 
Sianen mir Nebensimmern, Küche und 
Adrım auf dem gleichen Etage, Keller , 
Pag zu Hol; und Zurben. Dieſes Lokale 
witede sich auch zu einem Cur- oder Sem⸗ 
mer Aufcuthalt eignen , indem es mit allen 
möalichen Beauemlichkeiten verſchen iſt. NA 
bere Auskunft wird in No. 261. El. Stadt 

tbeilt. . j 
e nr wen heitzbare Zimmer neben cinanı» 
Der und ı bembarer cal, Im der großen 
Seunngaß Mo. 341. zwey Zrepren hoch. 


Zu entlehnen wird geſucht: 


41. Bon Eturd an eine geräumiie Werk⸗ 
tie, ud wenns ſeyn könnte eine Wohs 
nung dazu, in Der Stadt oder deren näch⸗ 


Umgebung. . 
n. Ein ſ. 5 Pferdſtall fir ı oder 2 
mie:d, umd eine Remiſe für «ine Kutiche 
und einem Schlitten, von Stund an. 

3 ın Handwerkemann wunichte bon 
Siund an oder auf Oſtern in ber Etadt 
eine Werkitärte in Sins za nebmen , inwels 
wer fich binreibenter Platz berande , um 
smobilien und andere GEegenſtände ftellen zu | 
tönen, Auch wünſchte get ein Schlaf · 

dazu in Empfang zu nehmen. 
R. or — e Haus in der Gtadt, 
ichtmeß oder Man, , 
— kuͤnſtige h. Oſtern ein bequemes 
Wobngemach für eine kieme Haushaltung; 
wo möglich nicht wen Dom Rindermarkt. 


— 


6. Auf eine aute Covie werden auf Licht 
meh oder May au 400 1.00 A. zu Anılch- 
nen beplangi. a, 





Verlorne und gefundene Sachen: 


ı. Den 26. Jenner hat jemand ein vaar 
fchwarz tüchene Schuh verlobren, vom Not 
tingerfteg bis hinter den Lindenhof; wer fels 
biiie acfanden , ft gebeten ſelbige im Bes 
richtheus gegen einem Trinkgeld abzugeben, 

2. Sonntag Abend den 21. dich wurde 
von der Wegaengap bie Et. Anna ein bio 


| lericidener Handıcyub verlohten; man bittet 


den (finder um gefällige Zurückgabe. 

3. Dea 6. Jenner ut em Schirm fteben 
geblieben im Lowen in Barferftorf ; wer ihn 
beiipreiden kann, kang denjelben abholen 
gegen das Emſchreibgeldd. 

a. Den 19. enner ift ein blauer baum» 
mollier Kinderſchiem, mut einem weißen 
Bord, aufder St. Petershofſtatt beym Brun⸗ 
nen aus DVerfeben ftehen geblieben. Man 
bittet um arfällıze Ruckgabe desfelbigen ges 
gen ein Trintgeld. 

. Den 2%. Sjenner bat jemand von der 
Unternfteaß, den Hirſchengraben hinauf bie 
ing Prediaergäßli, cine niberne_ Revetier- 
Uhr verlch:en ; der Finder iſt gebeten 
felvige gegen einem wemtgeld im Der 
richihaus abzugeben. 

6. Mittwoch Abende den 24. Jenner bat 
jemand einen mit Perlen geſtrickten Geldbeu- 
tel, mut C. B. M. vezeichner, auf dem Frö⸗ 
ſchengraben verloren, worin fich Geld be» 
fand. Der redliche Finder wird höflichſt er» 
ucht felbsaen aegen din angemeßenes Dou» 
ceur ım Berichthaus abzugeben, 

7. Es iſt den 19. Genner auf Peters 
bofftatt ein Scuurm gefunden worden, wer 
denielben genau beichreiben kann, fann im 
Berichthaus erjvagen , wo man ihn abho» 
len kann. i 

8. Es ift jemandem ein Tigerhund zjuge- 
loflen; dee Eigenthumer, der ihn befchreis 
ben kann, kann im Berichtbaus vernehmen 
wo ſelbiger gegen Futter und Einſchreib⸗ 

ed zu haben ut. , 

. 9. Mittwoch den 24. Yan. it verlobren 
gegangen sin ſ. v. Jagdbund, kleiner Race, 
langharig, weiß und roih geſchiltet; wem er 
zuaelonen ſeyn möchte, ift erfucht denſelben 
geaen einem Zrinfqeld an den Eigenthümet 
wieder zurüd zu geben. 


so Mittwochs den 17. Jenner ift zwiſchen 
8 und 9 Uhr Abends, von der Widdergaß, 
durch das Hinteramt, durch Gaßen, über 
den Münfterbof und obere Bruce bis auf 
Dorf, eine ſchwarz feidene Kappe verlobren 
geaangen; wo Diefelbe gegen gutem Zrrute 
geld. abgegeden merden könne, it im Be» 
richthaus zu erfragen. 


14. Bor einigen Wochen ift in der Gegend 
des Blinden Fnftitures eine Brille qefunden | 
worden. Wer durch nähere Beichreibung 
derfelben fih als Eigenthümer aueweifen 
zu können glaubt, kann ım Berichthaus er» 
fahren, mer fie gefunden bat. 

12. Diontag den 22. dieß verlor ein Töch⸗ 
tercdyen einen mu Wolle gefütterten Hand⸗ 
ſchuh, von dem Napf bie gegen dem Helm 
baus. Wer felbigen aufgeboben iſt erfucht 
in gegen (Erkenntlichkeit wieder zurücdzus 
jiellen. 


43. Den 45. Jenner wurde auf einer 
Kiſte ein Beutel mit Geld arfunden; wer 


denselben und deſſen Inhalt biichreiben kann, 


dem wird er img Kürlchner-Laden beum Tai. 
degg aegen das Einfchreibgeld abgeliefert, 

14. Dienftaq Abende den 23. gieng 
von der Brunngaß bis in's Caſino ei ftib- 
lernes Bracelet verlohren; wer felbiges ge⸗ 
funden, wird högich erſucht, es im der gr. 
Brunngaß No. 432. abzugeben. 

15. Aus Verfchen wurde vor circa 14 Za- 
* vor Reujahr 1 Sack mir Amlung an- 
att in das Einſiedler Bothenſchiff in cin 
anderes abgegeben ; man bitter daher dir be- 
treffenden Echiffleute um Zurüdgabe Bejfel- 
ben, gegen ein angemegenes Zeintgelb. 
16. Den 48. Jenner ift jemandem eim 
junger Hund zugeloffen , weiß und fürsar 
gas: wer ipn verloren har, erhält denich« 
en gegen das Einfchreibgeld zurüd, | 


Verſchiedene Nachrichten : 


1. Bey Friedrih Schultheß ik 
ß. zu haben; | 
nreden des Borſtehere ber te | 
nifchen Lehranſtalt in Züri: 
Heren Muralt im Schönenkäh 
1. Bey der erſten Verfanımlung ber 
glieder des Drivatsbereines, zur 
duna und Conſtituirung ber Unitaiz, ar 
9. November 1826 Il. Bey der Mille 
en Eröffnung der Anftelt am 4 Je 
nuar 18.7. ß 
r 2. — den a a de 

aufe des sel, verftorbenen 
Zanggers, No. 599. im Niederdorf, Det 
ben “Werkzeug ſowohl, als jein 
ratb, auf offener Sant verſttigert werden: 
wozu die Lichhaber von Siadt und. fand 
honichſt eingeladen find. Morgens um & 
Uhr nimmt die Sant ıbren Anfny. 


. ie Öuntoramtumg. 

3. Ein geübter Eomvrorit wahr za Wi 
nen übrigen Geſchäften noch Die ; 
einer faufmännifchen Buchbalıung oder ale 
derer Serivturen zu übe:nchmen. einer 
Pünktlichkeit und Verſchwiegenheit durſte 
man verjichert jeyn. 

4. Unterzeichneter emvncblt_ dh - einem 
reip. Publikum in feiner Deoreilien‘ ſowobl 
als in den dazu gehörigen Verkauisartifeis , 
alg maſerne und vorzeilanene Dieunküof, 
aller Sorten Bieifenrobr , Ergarene, Band ' 
und Schnupftabakdoſen, ächte Julttrobe, . 
Dambus , und andere Sıöd, Schechſeih 
Zahnbürſten, horneue Ecyullöfel u.a.m 

Wilhelm Wolf, Drechsler, 
binter dem Winner. 

5. Endsbemeldie emoſthlen ſich Dem ter« 
ebrteften Publikum , dag won dito an Jr 
gerfrapfen und Fannachtlüchlii, wie au 
aller Gattungen Küchli zu baben find, 0 
tes auf Beitellung bin , fo wıe auch Ererus - 
dein. Sir empfehlen jich auf dus Aöfahiie 
und werden jedermann auf das deſtt betu- 
nen. Geſchwiſter Keller, beym. unien 

—— gegen über dem 
MWaldegg, 2 Zrevven body. 

6. Die Exrdsunterzeiiynete mihmt hiermit 
die Frebheit einem E. Publilum zu Stadt 
und Yand für das ihr geſcheulte Zuttauts 
verbindlichit zu danken , und emimnebir fih 
neuerdings beitens für alle ın die Echaw 
macher· Profeſſion einſchlagunde Arbeiten ; 
Zugleich macht fie einem gechrien Publiten 
befannt , daß aller Sorten, Herren» um 
Frauenzimmer- uud Kınderfchub , jo mn) 
aud) Panıofjeln in ziemlich berabgeiegien | 
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dreiſen ben ihr zu baben find. Es empfiehlt 


eneigtem Zufpruch beftens 
che a > rändli, Wittwe, 
ander Steingaß No. 285. 


7. Es wünfchte jemand eine_rechtichaffene 
Meibeverfon fogleich an den Tiſch zu neb- 
* die ihre Arbeit im oder außert dem 

e 


Haufe verrichten würde. 


8. Eine ehrliche Dienftmagd münfchte 


tiefe Lichtmeß einen Dias au erhalten. 


9. H. Urih Dianı, Bothe von Ober: 
lat, macht dem E. Publikum die Anzei— 
ie, daß er von nun an feine Einkehr bey 


den. Goßweiler an der Strehlgaß bat, 
ind 


ach Oberglart zurückehrt. j 
10. Eine Verion, mit guten Zeuaniffen 


derſehen, wiünfchte einen Platz als Etuben« 
der Küchemagd, von Stund an oder auf 


uchtmeß. 

11. Dam ſucht für eine honette deutſche 
Familie in der welfchen Schweiz cine brube 
Stubesmagd; welche aut mit Kindern um- 
ugeden weiß, das Weipnäben und Flicken 
'erficht, mit guten Zeugniſſen berieben und 
o möglich nicht mehr allzuiung iſt. Die 
sedingungen find fiir eine ſolche fehr vor: 
yeilbatt. Das Nähere ıft im Berichthaus 
ı erfahren. 

12. Bey Endsbemeldtem find noch etwas 
at gefteicdte Umterleibli zu babın. Da man 
illens ift mit. diefem Artikel aufzurdumen , 

wird man fie um billigen Preis erlagen, 

I. Heller, a, d. Ächoffelgas No. 257. 

13. Ein Schreinermeiter ın der Stadt 
infchte einen wohlgezogenen Knaben in 
* Lehre zu nehmen. 
15. Mit Bewilligung und unter Aufiicht 
IHHrn. Stadtraih und Gantherr Wlüller 
ied Montag den 29. 30. u. 3ı. Jenner 
id 4. Febr. in der gewohnten Gantſtube 
ır dem Helmbaus eine Gant abgehalten 
den, über aller zeitung Haunarb, als: 
te und zivenichläfige Betier, Roshaar- 
d Sirohmatraztn, GSommerdedenen | 
onen neuen Barker, nebſt ſchon gelikten 
utu Reuenen. Nugb. und tann. Bertitat- 
7, nufb, Kälten und Secretair und Com- 
oden, Eefjel mit und ohne Dolfter, Gtrob- 
ft, Sidein, nugb Tiſch und Tiſchli, 
#b. feine Kältli, Spiegel, ı tan. Goms 
de mit Aufſatz, Stockuhren und ı goldene 
vetieruhr. Voreelain · Geſchier mit und 
ne Hold, engl. und franz. Steingut⸗ 
hier, Kriſtall Glaswaaren , Meſſer 

Bablen von Ebenholz mit Silber 
niert, Deßertmeiiceli.. Scene Kirche 
ber, Servieite , Leintücher, Handzwe— 
nr, Bettanzüge, wege und acfarbte Uns 
ıg. Ebern, kürfern, zinnern, mep., 

n und erden Kuchengeſchirr. Spublea. 
‚ Waagen ſammt Gewicht , Ölettofen, 
'tteifen, vlag. zinn. ehr. und mer. Kevs 
köcd und Theebretter. Ein Parthie ver» 
eitere und unberarbeitete Bürftenbinder- 
ıaren, Werkzeug, nebſt voch vielen ans 
+ Baaren mehr. Die Gant nimmt ih⸗ 
"Anfang an obigen Zagen Morgen um 
Ihe , worzu jedermann freundlic, einge» 
en iſt von ries, C. Droc. 


5. In Ro, 403. ge. Gtadt werden Bes 
[ungen angenohmen für fchöne Parifer 












rentags um ein Uhr, über Seebach 
ind Rümlang mit dem ihm Anvertrauten 


von Oberrieden, von dato an, aus genann: 


ter Gemeinde mit einem Fuͤhrwert des 50+ 


thenmeien anzufangen gedeskt ; zu Sicher⸗ 
beit dem Zutrauen fchentenden dubſttum, 
wird anmıt Prlicht gemäß atteſtirt, daf_ges 
dachter Görfchi fich jederzeit rechticharfen , 
gewiſſenhaft und treu betragen , und überdag 
tauſend Gulden in biefige Echi mlLid ans: 
nebmbar verbürget bat, Desmaben der Ger 
meindrasb- fein Dedenien getragen, gedach⸗ 
ten Gotſchi den E, Gemeinden Thalwen und 
allen folgenden bis nad) Zürich beitens zu 
empfehlen. Er bat feine Einkehr dey Hrn. 
immermann beum Hirzli auf Dorf und 
beum Gchwanen. 
Oberrieden den 24. Jenner 4827. 
Im Namen des Gemeindratbe 
Gcemeindammann, Schäbppi. 


17. Es wünſchte eine Schneiterin eine 
brave Zochter in die Wehr zu nehmen, um 
billige Bedingniß. 

18. Man ſucht eine Perfon von Altern 
Jahren auf Lichtmeß in Wochenlohn zu 
nebmen, weiche für den Hausbedarf wohl 
bafen , und cine ordinaire Koft gut kochen 
kann; vor allem aber müßte fie an Reim 
lichteit gewohnt feyn. 

19. Es wird eine Perſon von untadelhaf— 
tem Ruf als —— und Kellerin ber⸗ 
langt; fie müßte Bildung und die Eigenſchaf⸗ 
ten einer Wirthin haben, und mır quten 
Zeuguißen verfehen ſeyn. Die vortbeilbaften 
Bedinguiſſe kann eine jolche Perſon verneh: 
men an der Thorgaß im Laden No. 45. 

20. Es wird auf Lichtmes ein Mägdlein 
von unbefholienem Eharakıer von 16 bis 13 
Jahren gelucht, „welchem die Brforgung 1» 
nes kleinen Kındes, neben den wenigen 
Hausgeſchäften, unzubertrauen wäre, R 
here Auskunft kinn man in No. 224, gr. 
Stadt, Trevoen boch, erbalten. , 

21. Es wünfchte ıemand eine kleint halbe 
Stund von dee Siadt eine baftindene Pers 
fon, die nebit kochen und WBafchen, ein 
Kind zu beforgen hätte. 


Preis der Lebens Mittel: 


Kernenichlag , dee Mütt 4. 39 8. 

Weißer Brofhloa 58.3 bhlr. 

Acdmwirzer Brotſchlaa 46. 3 bie. 

Das 1b. Werkmebi 28. 6 bie. 

Das ib. Schwarzmebl 2 $. 

Der Müt Roggen 21.30, 

— — Bohnen 34.26 $. 

— —  drbien 51. — 6A. 

— — Gerſte 2 fl. 36 5. 

Hafer, das Viertel A 17 — 21 $. 

1 1b. des beiten Rindfleiſches 6. 6 hie. 
. geringeree Dito 48. 
- Küb: und Hagenfleiſch 35. 6 bir 
. ertra Kalbieiich 5 } 6 hir 
. ordindires 48. 6 bir, 


Merinos-Schals in vielfach verfchiedenen 
Dreifen ; da diefelben aus der erften Hand 
bezogen, bedeutend billiger geliefert werden 
können als bis jest in bier der Fall war, 
fo wird dieß ſowohl als die Schoͤnheit der 
Waare jie jedermann empfehlen ; auch find 
davon einige Mufter einzufeben, welche jer 
doch nicht außert das Haus gereben werden, 


16. Einem E. Vublıtum wird anmit be: 
kauut gemacht, daß Hs. Heinrich Gonch 


ı 35. Schaffleiſch 4. ‘ 
WSchweinſeiſch 58 6 be. 
Geis· und Bockfleiſch 28 6 hie. 
+ Bratwüriie 76 
gedigene beſſere 78. 
dilo, geringere 6 


Vergangenen Sonntag find folgende 
Eben verfündet worden: 

Aus der Broßmünfter-Bemeind. 
Conrad Keller von bier, 

Frau Eiiber Benz von Wölflingen. 
Heinrich Zoller von Fällanden, 

Igfr. Eliſadetha Großmann von Höngg, 

! beyde ſeßh. in bier. 

Ernft Tobias Gad von Böblingen, Könige, 

2 Würtemberg, 

safe. Margaretha Kicnaft aus dem Ries- 


bach. 
Rudolf Brandli von Hombrechtikon, ſeßh. 


in Hottingen; 
Jafr. — * von Zünikon, Dfe, 
sl. 
Aus der &t. Peters Bemeind. 
Georg Merti von Damsleen, Pfr. Nieder 
weningen, 
Jaft. Margaretha Favre vom Vaugondy, 
. Et. Waat, beyde ın bier. 
Aus der Drediger-Bememo. 
Caſpar Wismer von Dücuten, 
Fıfe. Katharina Halder von Tenzburg, 
Er, Argau, deyde in bier. 


Verſtorben u. verkuͤndet worden ſind: 


Herr Hauptmann Ludwig Nüſcheler, 
Schiuudenboͤtt. Alt⸗Gemti danmenn Hein⸗ 
rich Bleuler ans Enge. Fr. Anna Diever, 
Gemeindraih Jakob Huber von Doeriirug, 
ebl. ael. — st. Anna Friſchi, 
Hs. Kudoif Hortiners fel. von Hirslanden; 
ebl. binterl, Wittwen uud fr. 2ereng 
Schultheß, Heinrich Landiſen von Enppel, 
ſeßd. in Etäfa, chl. gel Hausfrau. 


en CC rer 
AVERTISSEMENTS. 


4. Da das Meverifche Staats-!ehen auf 
Revb , in der Gemeinde Rickbach, bacant 
geworden, fo wird die es aumit öffentlich 
bekannt gemacht, damit allfällige Liebhaber 
für die Uebernahme dieſes Lenens foäteiteng 
bis zum nädıitfomme.den 7ten Hornung in 
der FinanzCanzley ſich melden und cine 
fchreiden lapen Fönnen, wo dann auch, fo 
wie sm Lobl. Obmannamt der Beitand dieſes 
Lehens umd Die Yebensbedingniie cinzuſe 
ben ind, und wo dann von der [Finängs 
Commiſſion unter den ich Anmcidenden eine 
Auswahl getroffen und cin neuer Leben 
mann ernanız werden wird, 

Zürich den 24. Jeuner 1827, 
Aus Auftrag 
des Domainen- Departements 
Dus Sterelariat. 


2. DBublication, 


Es wird andurch befannt gemacht, daf 
der auf Kirchweih dieſes Jabrs vacant mwer- 
dende fo genannte Stallkeller im Gavpeler- 
hof, wiederum wird verleiben werden. Yreb» 
haber belieben ſich in unter zeichnetem Amt 
zu melden, mo ihnen die näheren Beding- 
niſſe werden angezeigt werden. 

Den 26. Jenmer 1827. 

Obmannamt. 


3. Nachdem die Witwe des fel. Herem 
Ehirurgus Drat Wickr, Unna, geb. 
MW üst, dargetban , dep fie ihre Aammtlichen 
bekannten Gläubiger befriedigt babe, fo it 
die dießfallſige Concurs⸗Berfügung aufgeho · 
ben worden. Da fie aber gleichzeitig ſich 
fregmillig unter VBormundicheft begeben bat, 
fo wird hiemit jedermann beriwarnet obue 
Einwilligung des ibe in der Werſon bes 
Heren Wilhelm Friedrich Schuele, 

Ayneidermeifterg, geordneten Curators ir» 
gend weichen Vertrag bey Strafe der Un— 
gültigkeit desfelben mut ihr einzugeben. 

Arfo befchlofien Vluwoch den Aten Ja— 
nuar 41827. —— 

Von dem Amtsgerichte Zürich. 


4. Anmit wird. der Lobl. Bürgerſchaft 
bekannt aemacht , daß dielelbe bis auf all 
fältig anders nöibige Verfügung, ſich 1edın 
Vormittag dee Montags , Dienttags , Mit- 
wocd oder Donſiags für die verichiedenen | 
Gattungen Buchen , Yaub- und Zannbol; 
ab der Schanz bey Hrn. Lieutenant Koller, 
Düfter an der Ecifflände , einichreiben laj- 
fen , und ſolches gegen Bezahlung in gang» 
buren (Held’orten nach den beſtimmten Prei⸗ 
fen erbalten kann. 

Actum den 30. December 1826. 

Namens des Stadtrathe 
Die Siadtkanzley. 


lin feym folle, weiches aummit , aus Oberamt- 

lichem —*4 offentlich bekannt gemacht 

wird. Geben den 16. Jenner 1827. 
Canzley Kyburg. 


folvendo erklärten alt Friedenssichter Jakob 
E pillmann, Yanaen genannt von Däluifen , 
im Oberamt Regensberg, rechtmärige Anr 
forderungen zu machen baben, oder ihme da» 
gegen zu thun ſchuldig find, werden aumit 
ven MHochgeachten HHerrn Oberamimann 
Heh peremloriſch aufgefordert, ihre Anſpra⸗ 


ficiert auf Stempelpapier unterzeichneter 
Canzley unfehlbar einzugeben , indem weder 
nad) dieſem Tag, vielweniger am Verrechtfer ⸗ 
tigungsiag feldit mehr Eingaben angenoms- 
men werden können und fodann Wiontags 
den 5. März Morgens um 8 Ubr entweder 


Anwald, mit den Original-&dyulditeln ver 
fehen , vor dem obllöbl. Amtsgericht 
Regensberg , im Schloße daſelbſt, zu erſchei⸗ 
nen und ibre Nechte geltend zu machen; den 
Ausbleibenden wird nachher kein Beſcheid 
mebr ertheilt werden. 
Geben Zurich den 23 Jenner 1827. 
Motariats-Canzleyg Regenitorf. 


9. Dadie Pachtzeit über dag Wirtbebhaus 
und die Mesa zu Weiningen, nebſt den da- 
zu gehörenden Diobilien, mut Lichtines 1828. 
zu Ende gebt, fo wird hiermit die Anzeige 
gemacht, daß dieſelben auf Dienftags den 
13. Hernung, Morgens um 8 Liur, entwes 





6. Holz-Berkeigerung. 


In den Etaate-Waldungen zu Wytikon 
und Zollikon wird folgendes Holz gegen It» 
glei b:are Bezablunag Öffentlich verfteigert : 

Im Egglenbolz und Bagenholz bey Wyr⸗ 
—* mebrere — 5* en Bauholz; 

eiffttangen , verſchiedenes Abbelz. * 
6 Jahre, bis Lichtnieß 1834. am den oder 
Ras * 30. Jenner 1827. Nachmittags — —* 

m Oelenbach er Holz bev Zollikon, ober achrlıbhabere find daher freund! aftlic 
balb dem . Salgeriit, unmneidar an der | ingeden uch an oben beitimmtenm Tag in 
gunditrafe auf Grüningen. Eine Anzahl bieigem  Wirtbebaufe einzun den. Die 
Eicyenftanme und Tannen-Bauholz nebik | Vachtbedingungen werden am Ganıtag felbit 
perichiedenem Wholz uud Hei. Donner | und nach Belieben in der Zwiſchenjeit ere 


nicht Etatt acfunden bat, alld dag geſchehene 
der bürgerlichen Ehre des KRüegg umnachıbeie 














8. Alle dirienigen , welche an den fich in» 


hen oder das zu tbun &chuldige bis auf 


den 24, Februar ſchriftlich und deutlich ſpeen⸗ 


perlönlich oder durdy einen bevollmächtigten 


Dien, der tbeilmeire oder zujammen, wider auf 


ſtage den a. Februar 1837. Vormittags 
9 Uhr. 
Pr. das Cantons⸗Forſt⸗Amt. 


6. Anmit werden die rechtmätigen Er 


Öffnet werden. 
Weinimaen den 21. Jenner 1827. 
Im Namen des Gemeindrathe 
Gemeindammann, Haug. 


10, Auf Anfuchen der muthmaßlichen Er» 


B.n oder allfähligen Deecenden en des fink | pen des feit 30 Jahren ohne Nachricht lan⸗ 
50 Johren unbekannt Landesabweſenden desabweſenden Büdyfenmachers Friedrid 


Hrinricy Reichling von Meilen, biemit auf: 
arfordert, innert der veremtoriſchen Zeitfriſt 
von G Monatben ibre allfälligen Anſprachen 


ı men 


Wolf von bier, eracht biemit an denjelben 
oder deſſen allfällige rechtmätige Nadıfom- 
die Aurorderung, innerbalb der geſetz⸗ 


auf deilen in fhirmlicher Verwahrung Ligen» | mägıgen Friſt von neun Monatben a dato 
des Vermögen der Endsunterzeichncten Kanze | über 9* Leben und jeigen Aufenthalt um 
ĩei einzugeben, anſonſten nach Ablauf dies! fo gewifler befriedigende Nachricht an die uns 


fer Zeiten quäft. Vermögen den Prälum- 
K-&rben überlaflen , und niemandem nad)» 
ber weder Rede noch Antwort bierüber er» 
iheilt werden würde. 
Meilen, den 20. Januar 1827. 
Aus Oberamtlichem Auft:ag 
Die. Canzley. 


*. Da ter Schuhmacher Heinrich Rüegg 
kon. Bäresichweil, ferbaft in der Brei der 
Tfaere Wildberg, dem Anffahlerichter ge» 
mugend dargetban , def er feine im Auffehl 
zung Vorſcheln gekommene Greditoren be— 
ſricdiat babe, und daher ſeiner auf den 15ten 
deſca Monats angeſetzt geweſenen Verrecht⸗ 
ſjanigung 


terzeichnete Sielle gelangen zu laſſen, als nach 
fruchılofem Ablauf zener Friſt den hierſeiti⸗ 
gen Erben des Wolf fein in warfenamtlicher 

Jerwabrung liegendes Vermögen gegen Gau» 
tion auegeliefert würde, 

Alfo beichlojlen Diitwoche den 17. Ja 
nuas 1827. 

Bon dem Amtsgerichte Zürich. 


N — 

41. Die verehr. Intreſſenten der hieſigen 
Wiltwen und Waiſen⸗Stiſtung, werden auf 
Montag den 5. Febr. Nadymittag a 1/2 2 


Uhr einacloden, der Recynunge- Abnahme |; 
subargelemmen,, mithin. Weicide | über. dis. Verwaltung dieſes Inſtituts, weiche, 





wie bisdabin in dem Saale des Gchägen- 

hauſes ftatt findet , gefälligſt beyzuwohnen. 
Das Xctuariat. 

der Wittwen- und Waifen - Stiftung 

der Stadt Zürich. 


12. 5. Demelmann empfieblt füch mit 
feinen Ichon beſtens defarnten optifchen Glä- 
feen , vorzüglich ein gutes Aflortimem_ Bril» 
len , welche nach der Kunft regeimäßig ge» 
farlıffen find , und noch mebrere andere 00- 
tidye Gegenitände. Wer etwas vom derglei · 
chen zu repariren bat, kann ums killızen 
Preis bedient werden. Auch muß ex bemer- 
ken, daß ſich Hauſierer auf feinen 
ausgeben; er hat weder Alfocie noch 
fondern iſt ganz einzig. Auch 
scele Bedienung. 
Erin Logis A zum Schwanen. 


13. Bey DOrelt, Füßli und Es 
im Elſaſſer ift a 20 $. au haben: 
Karte von Spanien undPort 
nach den begten Hülfe 
entworfen. 





















höflichſte mit allen Arten optifchen 5 
auch nehme ich alte Brillen und Berl» 


14. Endsunterzeichneter emwrieblt 





tive zum reparieren an, ; 
W. Winſpach aus Böhme 
Erin Logis it zum fchivarzen Makz * 
15. Eonzert-Anzeige - 
Dienftags den 6. Februar 1827: Bent 
fig-Eonzert der 
Demoifelle M. KHardmtust. 
EintrittssKarten find zum Breil dom 1. 
Gulden beym Concierge im Eafine und. 
an der Caſſa zu haben. 





Programm. 


ar Akt. 

Ouverture aus Don Juan, von Mozat. 

Aria aus der Oper: La donna del lag, 
von Rofsini. 

Inſtrumentalſtũck. 

Declamation: Das verſchleyerte Bild 1a 

Gais, von Schiller. 

Cavatine aus dem Freyichüg ı von C. M. 

v, Weber 

ze Alt. 

Ouverture aus Pretciosa, som ©. M. v. 

Weber. 

Aria: Deh! tu calma, mit obligater Vio- 

line, von Lafont. 

Declamation : Die Bürgſchaft, v. Schiller. 

Anftrumen:alfiüd. 

Aria mit Chor, aus der Oper: Il barımı 

di Dolsheim von Pacini. 


Altuariat der 
Allgemeinen Dufitaefellicheit | 
in. Zürich. Ä 














Zuͤrcheriſches 
Nro. 10. Donnerſtag, 


Bey 3. J. Ulrich 








Es wird zum Verkauf angetragen: 


4. Friſche Böklinge, oder geräucherte 
ſinge, a4 $. pr. Stuck, im Lindenhof 
) Hottingerfteg. 

5 2. Aus einem Privathaus 25 15. recht 
_Bnes reines reiftenes Garn, 

. Endeunterzeichneter zeigt dem verehren · 
Publikum an, daß zu jederzeit bey ibm 
'„ leichtes feines Haustuch von fi , 3/4 und 
4 beeit , mie auch Tiſchzeug und Handtü⸗ 
"re, zu haben find; zu geneigtem Zuſpruch 
er die beit billigften Preiſe bemerken, 
u Rassil Denzier, an der 
‚ja etenbachergaß. 

2. &, Das Haus zum ſchwarzen Kreuß No. 
, an der chriterligaß , entbält_4_ geräu« 
igen Keller, 4 Äuserkt große Küfcrwerk- 
Fort, auf dem iſten Boden ı große Stube 
vi Altoven , Küche und Holsgehalter ; auf 

Im 2tm Boden dag gleiche; auf dem äten 
sw Kammern; auf dem Aten Winde und 
Mizbehalter. Nähere gefällige Auskunft er« 

Alt _ Seminger, Santonsprocurator. 
; 5. Ein nußb. Buffer: mit 9. verfchloße: 
/Bn Kaftlen, circa 6' breit umd 7’ hoch; 
dilo mit Guß und Eichel, 3' breit und 7' 


6, Ein buratener doppelter Kirchenman- 
ſo gut als neu, um billigen Preis. 
— 7. Gute und reale Weine 18197 und 
‚25er aus einem Drivat- Keller, in billigen 
reis, beym Eimer oder Zaufen zu haben. 
‚rn 8. Ben Kücfer Meyer im Prevergägli 
s” — — citea 16 Tauſen gebrannıe 

pe * rufen und Abgang zu haben. 3 
„9. dem €. Lohbauer, Buchbinder , 
m Yabden oben an der Krebegaß, find Neu⸗ 
ibrftud von allen Gefelifchatten und Jahr · 
ängen in billigen Preiſen zu haben zum 
„Fempleisren. Auch ein comopleter Ecyweis 
- erborb von defien Anfang bis dato, gut 

rondi:ionirt. 

10. Zum Verkauf, oder in lebens 
ange Dat wird angetzagen: Die 
urch den Zod des bisherigen Pächters le- 
ng gewordene neugebaute , aufs befle ein. 
‚gerichtete , fchr geräumige und fchöne Mühle 
Sägmühle , Schleife, Ochlmühle 
Juchart Mattland und 






um ‚ mit 8 
6 Fucarı Aderfeld , in Detlishaufen,,_an 
xr meuen Landitrafe zwiſchen Biſchoffzell 
md Eulgen, im Kanton Thurggu. Dan 
eliebe fich dafür anzumelden ben Hrn. von 
Nuralt im Schloe Detlishaufen. 

ra. Eine halbe Bebauung , ı 1/2 &tunden 
on Zürich, — 1 Brig. Kraut und 
aumgarteneDorigerechtigkeit, 1 Hanf« 


ünt a 4/2 Dril. &aat groß, 9 Yucart 


Icferland, z Brlg. Hol, 4 Mannmerf 
Biefen und 4/3 Zuchari Reben 


alles Zehn⸗ 





* BL 
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denfren. Kaufliebbaber künnen im Bericht: 
baus den Drt bernehmen. 

12. Eine Bebaufung, in der größten 
Etadt, an der grauen Gag arlesen, zum 
rothen Schild genannt, mit No. 525. bes 
zeichnet, fammt Mebenacbäude, pr. 
5600 fl. eflreuret, nebſt Feuergerech—⸗ 
tigkeit und Örunuenrecht. Rauflu— 
fige belicben ſich zu melden bey 

Fürſprech Meyer. 

13. In der Winkelhaiden in Oderticden 
find eine bedeutende Parthie beit condition 
te lceıg Delfäßer,, von 3 bis 4 Eimer hal 
tend, fehr dienlich für Wein, Viont, Brants 
wein :c. zu gebrauchen, in billigitem Preis 
zu verkaufen. $ 
„44. Wo ein feiner, bereits neuer Tſchalo, 
für einen Hrn. Dffieise der Jufanterie, zu 
verkaufen iſt, iſt im Berichthaus zu er 
fragen. j 

15. Den Unterzeichnetem find 2 Piano» 
forte, welche nad) neuſter Art gebaut find, 
fäunich zu baben, mit 6 Detaven, 4 Zon« 
veränderungen, als Piano, Forte, Fagot 
und Harfe; der ſtarke und volle Zen und 
die Daurbaftigkeit dieler Inſtrumente wird 
fich jedem Kenner emufeblen. Auch werben 
auf Beftellunaen von verichiedenen Arten 
und Gröfen Zafel- und Flügelförmige In— 
ſtrumente in_billigen Preifen verferugt. 

Georg Hindermeifter, Clavierma- 

cher , in Schwamendingen. 

16 Bey Endsunterzeichnetem find Weine 
zu haben von 5, 6, 7 und 8 fl. der Eimer 
bis zu den beften Qualiräten Landwein, auch 
ertra 25r Reifwein. Guter Weineßig ben 
der Diana und Eimer, fo wie auch alle 


orten Drantwein , Kirfchwafler sc. Höf ⸗ 
lichſt empfiehlt fich zu geneigtem Zuſpruch. 
Hob. Buhftab, zum Müllrad 


No. 331. an der großen Hofitatt, 

17. Ben Heinrich Kubn Mo. 58. unten 
an der Kruggaf auf Dorf , find zu haben : 
Weineflig , Zräfchbrantenwein, Zrufenbran. 
tenwein, Kirſchwaſſer, Zwetichgenwailer , 
Languedoker Brantenmwein, Cognac, Wein: 
geit, Museamwein, Melaga, Margräfcr 
4774e und 41807r , Collioure, Champagner , 
Burgunder , Bordeaux , Extrait d’absinthe , 
Rum, Arrak und ein Aſſortiment von feinen 
Ziqueurs. 

418. Bey Endeunterzeichnetem find von 
verfchiebenen Sorten neue und alte Beine 
Fr auch zecht gutes Nußweiler , dic 

6 3 1 d. Branteuwein und erteü 
gi Weineig, «les zu beftimöglichften 
eihen. Pfenninger, Kücfer 

in der Schmalsgrub. 

19. Im Spezeren-Laden unterm Rüden 
find in beiten Qualitäten und billiaften 
Dreifen nmachftebende Weine au _buben : 
Malaga, Mufcatwein, Bordeaux, Burgun« 


Wochen Blatt. 


den 1. Hornung 1827. 


im Berichthaus, neben der Poſt. 
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der, Rheinwein, Xeres, Madera, roth und 
wiirer Champagner, Neuenburget, Col. 
liure, Roussillon , a7740 Margrafer weiter 
Hermitape, Rum de Jamaika,‘ Extrait 
d’Absinche, ftine Liqueurs in verſchiedenen 
Sorten und Chocolade. 

20. Beym Hirſchen im Nicderdorf iſt zu 
beben: Dealer Malaga, die Bouteillt a ı N. 
Extta Roußillon, die Bout. a 22 f. ders 
ner feine italitniſche Chocolate , das 16.226 $. 


>41. Ei - in autem Zuſtand fich befindender 
eine und zuweoipännig su gibrauchender © chlite 
ten, ſammt ledernem Fußſack, zen fehr ſchö— 
nen Dferd-Ghnfchellen, und einem Radgeuell, 
deufelben fur den Sommer als eu» oder 
zweyſpänniger Char a banc zu gebeaudien. 

22, Bon allen Sorten qute ſeibſt berier— 
tiate Lambendochten in Enlındersfampen , ſo 
wie breite in Wuchs gerunkt file Tiſchlam⸗ 
pen , in billigen Preiſen, ben 

Conrad Kocher, Pofamenter , 
an der aiten Wührc. 

23. Es werden zum Verkauf cs ietrasen: 
Zwey Baumwollen · Webſtuhle zum Echnpils 
Su Ängerschtet , ganz neu, um billigen 
preis. i 

24. Recht aute italiäniiche Gaiten für 
Diolio und Guitaren , find zu haben ben 
J. Alder, Muſitlehrer , beu der Hasen, 
So wie auch fehr Schöne Flauten von Eden» 
holz und Bude. Emprieblt ſich hörıchit. 

25, In No, 173. auf Peterhofſtett ice 
in Gommijlion zu verlaufen: Zwey » “one 
Spinnräder , einsa 1 1.258. 4 Edjwunne 
berättli 2.58. 4 Lehnſeſſel mit Leder 
aepolftert ı fl. 20 f. 4 Gier =. A 
Zifh mit nufb. Fuß und tannenem Platt 
fammt Anftößen 3 fl. 106. anufb. Ziich« 
blaıta fl. Schöne neue Theebretier , Frucht⸗ 
förb, Schleifichub, Everbecherli von Eten« 
bolz / Dercalen, die EU a 9 9. Kinder 
Nasıichli , das Stück 8 5. Roch cimas 
Fiber, die EU AR 12 u. 98. ndieren, dee 
EU aı2 f. Meue ein und zwenichläfiae 
Better, mit oder ohne Anzug. 4 b aber 
nußb. Kaften sl. ı Muſittiſchli a A.24 5. 
4 braver Kuchefaften 4% fl. 20. 6 Poar 
Mefler und Gablen 1 fl. 15 8., nebft noch 
fehr vielen andern Sachen mehr. 

‚26. Ein tannener Secretaic, um fehr bil» 
ligen Preis. 

7. Wo ein großer in qutem Stand fich 
befindender Leiterwagen, auch einacrichtet zum 
Zurbenfübren , nebit anderm \Fubrgeldyire 
zu verkaufen iſt, it im Berichthaug zu tr- 
franm. £ 

28. Ein einfchläfiges Deit fammt An- 
zug, Bettitatt und Laubfad, um äuferit 
billigen Breis. 

29. Unten an ber Kruggaß, im Edbaus 
sum weißen Brunnen No. 59, gerade vor- 





äder dem Einſid!lexkof, iſt für mörlichtt 
niedrige Prene , ſerbſt fabrizirie Ichöne Baum⸗ 
wollen· Leinwand und an fhöneres Baum · 
wollen⸗Tiſchzeug zu haben. 

30. Ein Erod T. v. Dferdbau im Gafl- 
hof zum Siorchen. 


Zu kaufen wird begehrt: 
4. Man wünfchte einen Keplerichlitten 
su kaufen. 


3. Man münfdhte ein noch wohl condir 
tioniertes Fliegenhaus. 
Zum Auslethen wird angetragen: 


1. Auf künftige h. Oſiern 4827. wird 
zum Nusleſhen angetragen ein ſchönes fon» 
ven gries Wohngemach in Mitie der groken 
trade; ſelches beſteht in einer Stube mit 
AMooben und zmen Rebencabineitin, nech 
einem beisbaren Stüdchen, einer heitern 
Kammer und ſ. v Abtritt, alles auf einem 
Foten , ferner 4 Dlunderfämmerlt und Platz 
zu Holz au der Winde fjamıme 1 Kellerli. 

>, Muf Ofern, in einer der anmuthig 
ften Gegend, ganz nahe der Stadt, cm bie 
weg frobmütbige und ſehr weitläufige , mut 
Eruben, Mebenzimmern , Winden ı Keller 
und Solzbebälter ıc. verfehene Wehngemd- 
er, oder auch nur ſüt Sommer-Aufentbalt. 

3. Ein ſchönes, beitereg und fonneneel- 
ches Wohngemach, enthält e Erube , Niko: 
ven, Küche, 2 Rämmerli und Dlagzu Holz 

4. Auf den a. Dierz iſt ein fonnenreiches 
meublirtes Zimmer , mit oder obne Koft, 
zu billigen Condinonen zu verleihen. 

5, U, fünttge b. Oftern ein heneres umd 
fonnenra..es Wohngemach, beitehend in 1 
Etube mit Aitovert, 1 Küdye und & große 
Kaminer, ı Plunderfammer, Platz zu Holz 
uud ı Keller. . , j 

6. Wo einige meublierte Zimmer , mit 
oder ohne Koft, für honette — in Ems» 
piang iu nehmen wären, iſt im Bericht» 
haus zu erfragen. 


7..fk 600. auf ein biefiaes aflecuriertes 
Haug, von Gtund an oder auf nädyfte 
Yucrmeh. j 

$. Eine fhöne frohmüthige meublierte 
Stuͤbe, ın beliebigen Fall kounte noch ein 
Mebenzimmer dazu gegeben werten, ohne 
Koit, von &tund an. ß j 
9. Auf künftige Lichtmeß 600 fl, Cavi- 
tal auf gute Unterpfnde oder anncehmbare 

ürgichaft. 
er Ein Paten an einer Hauviſtraße, von 
Siund an oder auf kunttigt h. Oſtern um 
billigen Fine. BR 

41. Es it durch Bufall_auf künftige b. 
Ofteen eine Kammer ın Empfang zu neb- 
men, nebit Platz im der Stube, Küde, 
Keller , mit eignem olsachalter. _ 

12. Für eine, böchiteng men, flille Der 
fonen wäre aut künftige b. Dfteen , en ar« 
tigeg ſonnenreiches Gemach, beitebend in 
tube mir Alloven, Kudit , ſ. v. Abtritt 
auf einem Boden, dann Platz zu Holz auf 
der Winde, au ver einen an einer Haupt ; 
aße mut frohmuthiger Ausficht. Auf bes 
fonderes Verlangen fonnte man aud) die 
Koft im Haus haben, 

13. Ein beiteres Wohnzemady , befichend 
in einee Stube mir Adoben, oder iner 
Etube mit Eadinet , a geruumigen Kummer, 





a Diundert ammerli Diaz 34 Holy ursd Kurden 


fanımt einem Keller; auf Funfige b. Oſtern. 


zu entlehnen wird gefucht: 


4. Eine beitere trodne Kammer, für 
Hausratb aufjubewabren, in der Heinen 
Studi oder VBorfiadt, auf nächſte b. Ditern, 

2. Im Berichrhaufe it zu vernehmen | 
wer betragt iſt, für Jemanden Der ſich 
gegenwärtig noch auf dem Lande aufhält, 
eine , in der Stadt St. Deter- Gemeinde be» 
findtiche , für eine einzige Haurbaltung «in» 
gerichtete, Bebauung von Stund an, ober 
(päteftens auf kunftige d. Oftern zu mietben, 

3. Es wünfchte jemand auf kommenden 
Mantag oder Marti 1827. 600 fl. oder 
guo fl. auf mehr ats doppelte Unterpfand in 
Empfang zu nehmen. 

4. Auf Binitige h. Oftern ein bequemes 
Wohngemach für eine kleine Hausbaltung ; 
mo moalich nicht weit vom Rindermarkt. 


5. Bon Etund an eine geräumige Werk. 
ftätie, uud wenns ſeyn könnte eine Woh⸗ 
nung dazu, in der Stadi oder deren näch⸗ 
iten Umgebung. 

6. Ein f. vr. Dferdftal für 1 oder 2 
Dferd, und eine Remiſe für eine Kuriche 
und einen Schlitten, von Stund an, 

7. Ein Hantiwerismann wunſchte bon 
Siund an oder auf Oſtern in der Stadi 
eine Werhtätte in Zins zu nebmen , in wel: 
der fich binreihhender Pas befände, um 
Vlobillen und andere Gegenſtände ftellen zu 
können. Auch wünſchte man ein Echlaf- 
zimer dazu ın Empfang zu nehmen. 


Verlorene und gefundene Gaben: 


4. Vor circa 4 Monathen blieb bey Un- 
terzeichnetem ein Mantel liegen, welcher 
bıs dato noch nicht abgefordert wurde, Der 
Eigenthümer deſſelden kann ihn genen Bes 
ſchreidung und Einſchreib geld abbohlen bey 
Hirſchenwirih Heintich Leuthold. 

VDiinwoch den 24. Jenner iſt ein Glas 
fer- Diamant verloh en worden; Der Studer 
iſt erſucht denfeiben bey Hen. Hofmann, 
Weinſchent im Rmdermurkt , abzugeben , 
gegen einem Ttintgeld. 

3. Den 21. Yan. iſt von der Obernitraß 
durch den Rindermarft bis an die untere 
Kırcgaß , eine maſerne Pfeiffe mit Silber 
befchlagen , ſammt Kette und Pfeiffenrohr 
verlohren gegangen. Dem redlichen Finder 
wied ein aͤngemeßnes Trintgeld veriprochen. 

4. Ketten Berchtoldstag wurde im Diode» 
Laden unterm Ruben em blau ſudener 
Schirm fteben gelaflen : man wünſcht foldyen 
dem Eigenthümer wieder „uzuteiien, 

5. Eine in Horn gefafte Brille in einem 
roth fallianen sure ward den 29. Jenner 
im Krug verlohren, wo dem Urberbringet 
ein angemepenes Trinkgeld wird gegeben 
werden. , 

6. Letzte Woche iſt jemandem ein weiß 
und ſchwarzer Pudelhund, männlicher Art, 
sugeloffen ; mer tolchen beſchreiben kann, 
kann ibn gegen das Einfchreid» und Futier⸗ 
geld abholen. 


7. Den 26. Jenner hat jemand ein paar 
fdywarz tüchene Schub verlobren, vom Hot ⸗ 
tingerftea bis hiuter den Lindenhof; wer ſel ⸗ 
bige gefunden, iſt gebtten felbine im Be— 
richthaus gegen einem Trinkgeld abzugeben, 








agbeen 3. 


8. Sonntag Abend den 21. dich wurd, 
von der Wegiengas bis Et. Anna tin vio 
tetfeidener Haudſchuh verlehren ; man bitte 
den Finder um gefallige Zurüdgabe. 

9. Den 6. Jenner iſt ein Schirm ſtehen 
aeblıcben im Löwen in Balferftorf ; wer tin 
befcyreiben kanu, kann denfelben abbolm 
gegen das Einichreibgeld. 

10, Den 2%. Jenner bat jemand bon ber 
Unternftraß , den Hirfdengeeben binauf bis 
ing Predigergäfli, eine ſildtent Repetier- 
Uhr verlobren ; der (Finder ift _geberm 
felbiae gegen einem Trinktgeld im Br- 
richthaus abzugeben. 

1. Mittwoch Abende den 24. enne bat 
jemand einen mit Derlen geftridten Set | 
tel, mit C.B. M. bezeichnen, auf dem | 
fhengrabem verlohren, morin ſich Geil Wr - 
fand. Der redliche Finder wird börlıchä 
fucht felbıgen gegen ein angemchenes Dei 
eeur im Berichthaus abzugeben. _ 

12. Es ift semandem ein Zigerbumd ; 
loffen ; der Eigenthümer , der ihn 
ben kann , kann im Derichtbaus 
wo felbiger gegen Futter und 
geld zu haben sit. 

13. Mitwoch den 24. Yan. ift werieieen 
gegangen ein ſ. v. Jagdbund, kleiner Rat, 
langbärig , weiß und roth geichilier ; mem er 
zugeloffen fenn möchte ‚‚äft exfucht denichen 
aegen einem Zrintseld an den Eigentdumtt 
wieder zurück zu geben. 


Verſchiedene Nachrichten: 


ı. In der Ziegleriſchen Budauadlası 
allbıer ftehen ganz neu, gebunden, zalt« 
abarfenten Preiſen zu ve faufen: 

Dodiwell Ed. Reiſe darch Briedenland 
während der Jahre 5oı. 5. u. 6. üh. 
v. Sickter. 4 Thle. gr. %. Demingen 


Sal. TA. 

Douquevilie, F. C. H. L. Reife durch @rie 
chenland, uderſ. v. Sictler, 4 Zul. id | 
1824. fl. | 

Zarhenbucdh der Reifen von E. A. U r. 
Zımmermann. 15 Vdch. in 12. Yıy. 203. 

2. Den Drell, Fügli und Foms. 

» Zurich iſt folgende intereffans Schtut zu 
nden: 







Aus dem Leben von Frad 
Kader Keller, Schuttheis Des Kux 
t0..8 und Eatholiichen Vo orts Luz. 
Mitdem wohlgetroffenen Dil» 
n in des Veremwigten. 4. Urp. beich. sh. 

3. Von beute an find auf Bertellung 
bin, alle Zage Zinerkranfen und Jopntı- 
tüchli zu haben; wozu ih E. E Dublibum 
u gentigtem Zuſruch börıchit emprel! 
v wie audy im jenen Berufs Ärtikeln, dr 
aller Arten Sptzereyen. 

D. Däniter, Zuferbet, 
_ im Deumarkt. 

4. Dos Cemmiſſioneburcau A mit den 
Verkauf 3 Häulſer in biefiaer Siadi beat. 
tragt, fo wie auch mit dem Üerkuuf 3 
Schuldbriefe, balıend an Capitol 505 N. 
Dafeldit find aud) gegen Hinitrlag gutet 
Schuidbriefe und auf hieſige Hauſet cunlat 
Geldvoſten zu erfragen. Ferner ut daielhl 
Nachfrage zu baden, fur zwen ſehr gute Zur] 
pierdie in billiacm Preis. | 

. 5. Dan wünichte cıne junge Tochter «#| 
biefigem Canton, welche die Echneiderare 

erlernt hat, als Stuben» oder noch Li“ 

als Kindermagd zu einer bravem Hertſhe 
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a berforgen ; fie konnte von Stund an eine 
ben. Wo Ihr nadyuftagen ut im Ber 
thaus zu vernehmen. , 
er Endsunterzeichuete empfiehlt fich einem 
€. dudlikum aufs börımite für Herren» 
und Frauenzimmer Strobbüre zum umfär- 
ben und mafchen ; biuet um geneigten Zu« 
forum. _An aleıdıem Orte ſind einige ſehr 
cont Bin zhüte und —— für genahte 

ütt in billigem Preis zu haben. 
Fr. — im vordern Strohbof. 

7. Es wird andurd) einem E. Publikum 
bekannt gemacht , daß von Wirth joban- 
nes Boßart ſel. Erben von Blitter chweil, 
Semeind Bauma, von nun an mwöchentuc 
und zwaren zegelmägig alle Montag und 
Donnertag mit einem guten Fuhrwerke 
noch Zurich gefahren wird; für welches über 
gene Geſchäfte noch andere Drforgung sur 
übernehmen empfohlen werden. _Der Jubr: 
mann dieſes Fubrmertes hat in Zürich ſeine 
Eintehe ım Gaſthof zum ſchwatzen Adier , 
wohn man jich auch im der Zwiſchenzeit 
mit beliebigen Aufträgen Zutrauensvoll wen- 
den kann. 

Ölirterfchweil den 29. Jenner 1837. 

Wirth Bopart fel. Erben. 

8. Dan verlangt für einige Zeu eine 
ordentliche brave Derfon von Stund an in 
Dienft E nehmen. 

9. Eime Samde von der Stodt verlangt 
man eine zecheich. ffue, amız guten Zemanıl« 
fon verfebene Magd, welac die Hausgeſchaf⸗ 
te verliebt und zur MWirshichaft geeignet 
wäre; deshalb iſt ch ın Do. 609. gr. Gradt 
anzumelden. j f 

10. Es relommandiert ſich eine bratve 
Magd als Kınder- oder Kudyemasd , weis 
ar aute Zeuguiſſe aufweiſen kan und deren 
Treu man berfichert lt. 

11, Ein &chreinermeifter in der Stadt 
wünſchte einen wohlgezogenen Knaben ın 
he Lehre zu nehmen, 


12. Ben Friedrich Schultheß ift & 
5 $. zu haben : 

Anreden des Worftebers der tech» 
niſchen Lehranſtalt in Zürich, 
Heren Muxalt im Schönenhof. 
1. Ben der erften Berſammlung der Mit- 
glieder deg Drivatsbereimes, zur Gelins 
dung und Eonftituirung der Anitalt, am 
9. November 1826. Il. Bey der wirkli 
den Eroff:rrung ber Anſtalt am 4. Jar 
nuar 18.7. . 

13. Mittwoch den- 7. Februar mird im 
Haufe des ſel. verftorbenen Tiſchmacher 
Hanggers, No. 599. im Niedi:dorf, deſſel⸗ 
den Werkzeug ſowohl, als ſein HolzWor⸗ 
rath, auf offe ner Gant verſteigtrt werden; 
wozu die Liebhaber von Stadt und Land 
bodichft eingeladen find. Morgens um 8 
Ube nımme die Sant ıbren Anfeng. 

Die Gantbeamtung. 
+4. Ein geübter Comptoriſt wünſcht zu ſei⸗ 

Mn übrıgen Geſchäften noch die Führung 

mer faufmännifhen Buchhaitung oder ans 

derer &crivturen zu übernehmen. Seiner 

Pünktlichkeit und Verſchwiegenheit dürfte 

nan verfichert ſeyn. 

15. Endsbemeldte emyfehlen ſich dem ver» 
'beteften Publikum, daß von dato an Zi— 
yerkranfen und Faßnechtküchli, mie auch 
ler Gattungen Küchli zu haben find , als 
es auf Beftellung bin , [0 wir auch Epernu« 





dein, Sie empfehlen fich auf das böflichite 
und werden jedermann auf das befte bedir- 
nen. Geſchwiſter Keller, beym untern 
ammeritein, gegen uber dem 
Waldegg, 2 Zreoven bod. 

‚16, Die Endsunterzeichnete nibme hiermit 
die Frevbeit einem E. Dublitum zu &tadı 
und Yand für Das ibe geſchenkte Zutrauen 
verbindlichſt zu danken, und empnchle ſich 
neuerdings beitens für alle in die Schu⸗ 
macher-Profenlion cinſchlageude Arbeiten. 
Zugleich macht fie einem gecbrien Dublitum 
befannt , daß aller orten. Herren» und 
drauenzimmer- und Kinderfchuh , fo wie 


auch Pantoffeln in ziemlich herabgeſetzten 


Preifen bey ıbr zu baden ſind. Es emıpnichlt 
fich zu geneigtem Zuwruch beftens 
Frau Brandii, Witwe, 
ander Sieingap No, 235. 

17. Es wünſchit Jemand eine rechticyaffene 
Werbeperfon ſoglcich an den Zuc) zu nebs 
men, Die ihre Arbeit sm oder aupert dem 
Haufe verrichten würde. 

‚18. Eine ehrliche Dienftimagd miünfchte 
diefe Lichtmeß einen Diag zu erhalten. 

19. 9. Ultich Daau, Bothe von Ober: 
glatt, macht Dem E. Pudlikum die Anzei— 

€, daß er von nun an ſeine Einkehr ben 

en. Goßmweiler an dir Ötreblgaf hut, 
und Freytags um ein Uhe, über wecbady 
uud Kümlang mit dem ihm Anvertraucen 
nach Oberglatt zurüctkehrt. j 

20. Eine Derlon , mit guten Beugniflen 
terfehen, wünfchıe einen Plug als <tubens 
oder Kühemagd, von Stund an oder auf 
Lichtmeß. 

21. Man ſucht für eine bonette deutſche 

amilie in der melfchen Schweiz cıne brabe 

tubenmagd, weldye aut mut Kınden um- 
zugeben weg, das Weinnäben und Flicken 
verfteht, mir guten Zeugniſſen verſehen uud 
wo möglich nicht mehr auzujung iſt. Die 
Bedingungen find fur eine ſolche ſehr vor- 
ibeilbart. Das Mübere it im Berichthaus 
ju erfahren. 


UHHerren und Obern haben den 27ten 
v. Di. am die durch Keiignasion des Herren 
Ammann Daniel Weber erledigte Stelle 
zu einem neuen Ammann nad Rüti ge 


It: 
Junker Amterichter Hs. Conrad Efcher 
von Bonitetten. 


Preis der Leben Mittel: 


Kernenfchlag , der Mütt Ad. 39 9. 

Werper Brolſchlag 5$. 3 bie. 

Schwarzer Brotſchlag 45. 3 bir. 

Das ik. Weißmebl 2%. 6 bir. 

Dis ib. Öchwarzmebl 2 B. 

Der Mün Roggen 21.30 $. 

— —  Bobien 3 fl. 26 f. 

— — Erb'ien sn — 6 f. 

— — Gerſite 2 fl. ab ſ. 

Hafer, das Viertel à 17 — 21 4 

1 16. des beten Kindfleiſches 6. 6 hie. 
. geringeres Dito aß. 
. crtra Kalbreilch 5 8.6 bie. 
* ordinuires 4.8: 6 bir, 
* Kübs und Hagenfleiſch 3 #. 6 bir. 
Schaffleiſch af. 
S chweinfleiſch 566hlr. 
Geteis⸗ und Bockfleiſch 29 6 bir. 


1 36. DBratwärfte 7. 
* gediarne beifere 7 $ 
. dito, geringere 6$. 


— r —— — 
AVERTISSEMENTS. 


1 Es ſitze in biefigem Unterfuchungsuew 
haft ein febr geräbrlich fcheinender , mit 
dopvelten Dpieren verfehener DBagabond, 
welcher ſich feıt Ende des vorigen Fahre in 
den Gegenden von Bauma und Wa'd, dann 
such am See. fo wie in den Nachbarge 
menden des Cantons &t. Gallen und der 
March berumgeiricben hat. — Es wurde 
bey dieſem Menicben unter andern auch 
eine filberne Sackuhr fammt Kette, dic er 
in dem Rockkragen und em filbernes Dett« 
ſchaft, das er in den Hofen eingenähet butte, 
gerunden, die höchſt wabrſcheinlich geſtoh— 
len ſind. Auf dem Vetiſchaft befinden fich 
das Zeichen dee Müller Drofeflion und die 
Anfınga-Buchfaben eines Namens arıpirt. 
Sollte nun Jemand beglaudt ſehn, auf Diefe 
Gegenftände als auf fein Eigentbum Ans 
forucy machen zu können, fo hätte man ſich 
beförderlich bey unterzeichneier Stelle zu mel« 
den und die näyere Befchreibung derfeiben 
zu liefern. 

Waãdenſchweil den 29, Jeunner 1827. 
Aus Auftrag des Oberamts 
Die Kanzien. 


2. Da der Johannes Erilbler, Schreiner 
von Waiterfinaen , feine Inſolbenz erklärt , fo 
bat das Lobl. Oberamt Embrach deſſelben 
Berrechtferugung auf den 19. Febr. angeſebi. 
Es ergeht daber au die Erediteren und Des 
bitoren des Spühlers die gerichtliche Auffore 
derung, sbre Un» und Geaenforderungen bie 
den 15. Februar in untersogener G@anzien 
gehörig einzugeben, und dann an obdenanns 
tem Berrechiiertigunastag des Viorgeng um 
8 Uber, entweder perlönlich oder durch Be— 
vollmächtigte, mit den be gs ber⸗ 
ſchen, vor lobl. Amtsgericht Embrach une 
fehlbar zu erfcheinen und ihre Rechte acle 
tend zu machen; indeme den Auebleibenden 
Hachber fein Recht mehr gehalten wird. 

Geben den 25. Fenner_1827. 
Eanzley Egliſau. 


3. Alle diejenigen , welche an den fich ine 
folvendo erklären Jakob Hermann, Andrrais 
fen fel. Sohn vgn Buntalingen , der Dar 
Stammbeim , reihtmäfige Anforderungen zu 
machen haben , oder ihme dagegen zu tbun 
fchuldig find, werden anmit von MH Seren 
Oberamtmanı Schweizer zu Andelinaen 
verenmtorifch aufgefordert, ihre Anforachen 
oder das zu thum Schuldige bie auf den 14. 
Februgr Ichriftlich und deutlich fpecificiert 
auf Ötemvelvapier un’erzeichneteer Ganzley 
unfeblbar einzugeben , indem weder nach Die- 
fem Tag, vielweniger am Berrechtiertigungs» 
tag felbii mehr Einaaben angenommen wer« 
den Fönnen , und fodann Montags den ı9. 
Ftbruar Moraens um 3 Ubr entweder per: 
fönlich oder durch einen bevollmächtigten An— 
wald, mit den Original. Schuldtiteln verſe⸗ 
hen, im Schloß Andelfinaen vor dem Lobı, 
Amtsgericht zu erfcheinen und ihre Hiechte 
geltend zu machen ; den Ausbleibenden wird 
nachber Fein Beſcheid mehr ertheilt we den. 

eben deu 25, Jenner 1827. 

Canz!ley Undeläingen. 


4. Bublication. 


Die Gcmeinde Dübendorf wird im ihrer 
Waldung eine Gant über einiche Stück Zan- 
nen zu Yaden, tür Schiff und ondern Ge— 
brauch dienlich, auf Dienftag als den 6ten 
Sebruar h. a. des Morgens um 9 Uhr ab— 
balten, und dem Meifibietenden überlaflen; 
daher werden Kaufluftiae freundlicy eingela⸗ 
den ſich alıda einzufinden. 

Dübendorf am 1. Febr. 1827. i 

Nom, einer dazu befleilten Commiſſion. 
Das Sec etarlat. 


5. Alle diejenigen , welche an He. Jakob 
Mierer jünger Bauren Diüller ben Fiſſbach, 
rechtmärige Auſorderungen zu machen ba» 
ben , oder demfelben zu thun fchuldia find, 
werden hiermit aufgefordert, Donnerstag den 
45. Hernung d. 5. frub 9 Uhr als an dem 
angelegten antverrechiiertigunastag_ vor 
Beutksgericht Zurzach auf biefigem Raih⸗ 
haus ennveder perfonlich oder durch Bevoll⸗ 
mädhtigte zu ericdheinen, und ıbre Ans und 
Gegenforderungen mit den Driiginal-Urkuns 
den und Belegen berfeben, um fo gewiſſer 
einzugeben , als den Ausbteibenden fpäterbin, 
rüdfiantlih ihrer Forderungen Fein Recht 
mebr gehalten wird. 

Gegeben Zurzach den 24. Jenner 4827. 
Der Oberamtmann , Präfident 
des Bezie kogerichts 
Attenhofer. 
Der Gerichteſchreiber 
Schleiniger. 


6. Alfe diejenigen , melde an Johann 
Müller des Yanabäcylers von Dägerfelden , 
rechtimärtge Anterderungen zu machen ba. 
ben , oder deimfelben zu thun ſchuldig find, 
werden biermit aufgelordert, Doniiag den 
415. Hornung d. %. früh 9 Uhr als an dem 
angeſetzten Bantverrechtfe tigun gerag vor Bes 
zirksgeticht Zurzach auf hieſigem Rathhaus 
entweder verſönlich oder durch Bevollmächtig · 
te zu erſcheinen, und ihre Ans und Gegenfor⸗ 
derungen mitden Driginal-Lrkunden und Des 
legen berieben , um 10 gewiſſer einzuacben , 
als den Ausiicıbenden fpäterbin , rückſicht . 
lich ihrer Forderungen kein Recht mehr ger 
balten wird. 

Gegeben Zurzach den 24. Jenner 1826. 

Der DOberamimanı , Präfident 
des Bezirkeacrichts, 
Attenhofer. 

Der Gerichteſchreiber 

Schleiniger. 





7. Da dog Meyeriſche Staats ⸗Lehen auf 
Reyhe, in bee Gemeinde Riesbach, vacani 
gen, fo wird dieſes aumit öffentlich 
betannt gemacht, damit allfällige Liebhaber 
für die Uebernahme dieſes Lehene ſpäteſtens 
bis zum nächſtkommenden zten Hornung in 
ber Finanz.Canzleh ſich melden und ein» 
ſchreiden laßen lönnen, wo dann auch , fo 
wie ın Lobl. Obmannamt der Beſtand dieleg 
Lehens und die Lehenebedingniſſe einzufes 
ben find, und wo dann von der Finun;- 
Tommiſſion unter den fih Anmeldenden cine 
Auswohl getrofien und ein meuce Leben» 
wann ernanut werden mird 

Zürich den 24. Jenner 1827. 

Ds le 
Ü mainen: Drpartementg 
Das Eriretariat, 


8. DBublication. 


Es wird andurch bekannt gemacht, daß 
der auf Kirchweih dieſes Jahrs vacant wer» 
dende fo genannte Stallkeller im Cappeler - 
bof , wiederum wird verleihen werden. Lieb⸗ 
haber belieben ſich in unterzeichnetem Amt 
zu melden, wo ibnen die näheren Beding- 
niſſe werden angezeigt werden. 

Den 26. Jenner 1827. 

Obmannamt. 


9 Nachdem die Wittwe des fel. Herrn 
Ebirurgus DBrat Wieſer, Anna, geb. 
Wünſt, dargeıban, daß fie ihre fämmtlichen 
betannten Gläubiger befriedigt habe, fo ift 
die diepfallfige Goncurg- Verfügung aufgebo- 
ben worden. Da fie aber gleicyzeitig fich 
trenmillig unter Bormundichaft begeben bat, 
fo wird hiemit sedermann veriwarnet ohne 
Einwilligung des ibe in der Derfon des 
Seren Wilhelm Friedrich Schuele, 
Schneidermeifters, geordneten Guratorg ir 
gend welchen Vertrag bey Strafe der Une 
gültigkeit desjelben mit ibe einzugeben. 

Alſo deſchloſſen Mitwoch den 2alen Zar 
nuar 4827. u w 

Don dem Amtsgetichte Zürich. 


10. Um den Vermögens: Zuftard des in 
oberfeitlichem Verhaft ſich befindeuden chul- 
meilier Jakob Kügis von Waprenichweil 
der Gemeinde Bärentichweil kennen zu ler 
nen, werden anmit fämmtliche welche an 
demfelben zu fordern haben , oder aber ihm 
zu thun fchuldig find, erftere ben Verlurſt 
Ihrer Aufprachen , und letztere ben eigener 
Verantwortung, aufgefordert, die dicafällı 
gen Eingaben ınnert 4 Wochen de dato an 
unterzeichnete Ganzlen zu machen; wornach 
dann das weitere bacfügt werten wird. 

Geben den 17. Jenner 1827. 

Eanziey Grüningen. 


41. Anmit wird der Lobl. Bürgerfchaft 
befannt acmacht , daß diefelbe bis_auf all. 
fällia anders nötbige Verfügung, ſich jeden 
Vormittag des Montage , Dienftaas , Mits 
woc oder Donftags für die verfchicdenen 
Gattungen Budıen» , Laub- und Tannholz 
ab der Echanz ben Hrn. Lieutenant Koller, 
Drfter an der Schifflände, einfchreiben laf- 
fen , und foldıes gegen Berabiung in gang» 
baren Geldiorten nady den beftiminten Prei- 
fen erbalten fann, 

Actum den 30. December 41826. 

Namens des Stadtraths 
Die Sitadikanzley. 





12. Die verehr. Intreflenten dee biefigen 
Wittwen- und Waifen-Stiftung , werden auf 
Montag den 5. 5.5. Nachmittag a 1/2 2 
Uhr eingeladen, der Rechnungs- Abnahme 


über die Berwaltuug diefes Inftitute , melche 
wie bisdahin in dem Saale des Schügen- 


baufes ftatt findet , gefälligtt beuzumohnen. 
Das Actuariat. 
der Wittwen- und Waifen » Stiflung 
der Stadt Zürich. 


43. Bey DOreli, Füßli und Eomp 
im Elfaßer it gratis zu haben: 
erzeichnig neuer Bücher, die vom Anfanc 
uli bis Ende December 1826. wirklid 
erfchienen find. 8, gebeft. 





„4. Endsunterzeichneter empiedlt fich aufs 
höflichſte mit allen Arten ovtifden Oläfern ; 
auch nehme ich alte Brillen und Beripet- 
tive zum reparieren an. 

. WB. Winſpach, aus Böhmen. 
Sein Logis it zum fchwarzen - Adler. 





15. Der neu angelommne Maler, Hert 
Schörzinger, bat die Ebre ſich mit einer ganz 
neu erfunden Art Deblinalsrey oder lithoro- 
mie zu zeigen. — Auch zugleicy aufdas Glas 
mit Deblfarben zu malen. i 
verſpricht dieſe Att zu malen in 10 Peetiorien 
vollkommen zu lernen. Ich empfeble mic 
den zefo. Herren und Damen und baue: 
den gröften Fleiß anzuwenden um a 
Genũge zu_ leiten. Ein a ben 
dem Hrn. Eri, Buchhändler, am der meurn 
Wübre, zu fehen, wo man das Mäbere tr- 
fahren kann. 


Unter thänigſter 
Joh. Schörzinger, —— 
16. Conzert⸗Anzeine. 


Dienſtags den 6. Februar 1827: Bene 
fij-EConzert der — 
Demoifelle M. Hardmener. 
Eintrittss Karten find zum Preie von 1. 
Gulden beym Concierge im Cafino um 
an der Caſſa zu haben. 


Programm. 


ar Akt. 
Ouverture aus Don Juan, bon Mozart, 
Aria aus der Oper: La donna del lage, 
bon Rofsini. 
Inſtrumentalſtück. 
Declamation: Das verfchlewerte Bild zu 
Sais, von Echiller. 


Cavatine aus dem revfiäg, dou C. M. 

v. Weber 
2 Akt. 

Ouverture aus Preciosa, bon GC. M. r. 
Weber. 

Aria: Deh! cu calma, mit obligeitt Vie. 
Iine „ von Lafont, 

Deelamation : Die Bürgfchaft, d. ESchillet 

Inftrumen:alftüd. 


Aria mit Chor, aus ber DOger: U bare 
di Dolsheim von Pacini, 


Altuariat der 
Ullgemeinen Diufitgefeiticyah 
in Züri. 





zuͤrcheriſches 





"No 11. Montag, 
—* | 
2 Bw 3. 3. Ulrid 






































tieerungen affertiert, cbenfo bin ich wieder 
mit englifchen Patent-Adden von borzügli- 
cher Gute verfehen , wozu mich meinen 
verebrien Abnce hmeru umter Junicherung der 


auf angetragen: 


— — — > 


‚30 und 40 -$., | bıllıa . beſtens emptehle 
Du 1 Piden Macaroni ob. Kunz, am der Stecche 913. 
un, are Dfund zu 10 $. 7 Union ar der Krügaap, m Labaus 
auch ! zum weigeh Brummen #0. 59, geradt bor- 


zu haben ; 
Een oder chlitten- 
dbeitsarfchire zu faufen, 
er 18197 Wen, 
im billigem Dreis , man 
a din; in Mo, 255. Mt. 


‚wieder ein bedeutendes Sor · 
Jo wie fhmwarsen engl. Me» 
eric denen Preiſen für Pi 
bee erholen, und empfichlt 
2. Dierinos in 6 und 
ebe guter Qualität Florence, 
* de Naples, Levantine , 
u mich“ — VPercale — 

went Magtücher. Oberc Kirchaas R 


—— 
Seiter nufßb,nnd tan. 
nn ah Brırfinten, il Eeſ. 
eitcen , % delladen Ehreibriich } 
Kö Comm Buffer init Hund» 


aß; a Rrantenfejiel, 2 Radyı- 
* En bier , 1 —— Unten 
* IE i . 


er dem Einſiedlerdof Ard-: lleutũ · 
cher Rıften , die Eier zu a Var, zu haben, 
eener für möglichit Dyltge Biarfe tekdık 
abrizirte Ihöne Baummwellin Leinwaud und 
nech 88 Bumwollen⸗Aiſchzeua. 
8 Zu Mo, 173. anf Venrhefſttau liegt 
in Eommmiffion” zu verlaufen: Yan "feine 
ſchwat ze Raben⸗ Rock, ser & 5 f. 10 8. 
und 3 #, jof. Wercattn, die El 398. 
Ei (des neues wenge taſges Belt fanımt ; 
Amug und einer grün angeſtrichenen Beu · 
fe id. Prachiichdue neue Threbrencr, 
Sruchtkörb, eigl. Rſermeſſer 4 Brudht- 
Idhöner , meiner —— Feng nebik 
Ucberihöpu a R.108, ımusb. Kallen und 
4 iunn. Zthüriger | J er —— aß: 
1 ſchone nußb. Commode'ıs 2 Sm 
räder, eine aı fl. 28.5, nebj noch vielen 
andern Sachen mehr. 

9. Bey Unterzeräyrietem find in beften 
An folgende Artikel er iu 
babe , aig: 

Urs, 


ce 
Ratofia von Kl dito von —— 
Parfait d’amoor , Rosolio ‚Canelle 
de Noyaux, basbado , Anisette de Bordeaux, 
Cumin., Anis, extaait d’Absinte „Mika, 





rung 


der , Banffäften 


VF chyleifften , 3 
Ag‘ — nebft 


Be Sr Si 2 


————— Sachen mehr. 1 e, „uirasscae, Senbac, Eau 
er c Eine gute zweufpän- | d’or, iron, Bau de la Cöte, 
en F ) euch) et. 1 Eupmel draniweine, eaUu- —— 
3 em Dundaye, Cognac, Cröme vanılie. 
de Te mit 3 —— — Berichicdene Sorten Chbovsolnde, als: 





üb ci a la-Canelle, a la" Vanil’e, a. la moufse 
disiande, au Salep-de-"erse, a lamuscade, 
und un seder bekicbigen Druakstän, alle fadri · 
ziert auf dem Marmoriteın, 
Cogc, Confiseur;, 
im Kındermartı Yo. 38. 
10. Ben Unterzeichneicin find wiederum 
neulich atigefommen , 5/4 und #/A breite. reir 
ftene und nädyfene — ge on 
find immerhin bulbgebteichte Bücher « 
6/4 breiteg reiſtener Kölfch,, auch . 
mwoll-Rölich, derem Qualität jeder anderen 
gleicyen Stoffes voraejogen werden batf, mie 
auc) autere Saummollivaaren bey sbme zu 
haben ; ex wird jederzeit ihachten jid) bey den» 
jenigen „ die ıbn mit gütigem Zuſoruch be · 
ehren, des jermern Zuſtauens würdig zu ma» 
hen , und empfiehlt ſich honlichſ 
> Rud. Zeüb, im Dleicheriveg. 
Dev Abegg— Guler Oben an der 
434 No. 54. find folgende Weine im 
beiten Qualitäten zu babm: Wialaga, 


anal, wo noch ein -Ates ange 
Aug fann, alle Zimmer ſchön hei · 
önften rg, auf beude 
went mit der Zufuhr zu 
Yand, fait zu jeder VProft 
r weil auf dem Boden sim 
5 fic) vorfindt mit einem Gar- 
de eim anderes daran taus 
müßte nabe bey Bruck und 
„eo auch find 2 Häufer von 
ref lich am rechten Ufer dee Es, 

de Drofeflion bequem; zugleich it 
Deiiach, malt cinem gerädmmaen Laden 
Die: zu verisiben. ft fich zu mel« 
FJatob Fehr, No, 547, ar. Er. 
eich Jude ich eine eifene Geldfajla von 
fe Bröfe, aber in autem Stand. 
ur Ein jweuichläfiges Bett , und ein ein» 
fammt aller Zugebör. 
uf viehfache Matt geyabte Radıfca- 


Bay \ Ir 
— iger le 


8 Van ifaurtih PATENTS re — 


Diele much wieder mit —— eng» 
Me ndwee m allen Farben und. E char 


M 


Wochen⸗Blatt. 


den 5. Hornung 1827. 


im Berichthaus neben der Pof. 


Diusc> —— Vrälfiräfter ı3tir, Burgum- 
der , Collioure, Rou ,„ Champagner, 
Capwein und \wladera, 


12. Ein in guſem Zuſtand fich befindender 
ein · und swenipaännig zu g:brauchendir SAnt⸗ 
ten, ſammt (edernem Fatſact zen febr qho⸗ 
neu Vferd· Gaishellen, und einen Raͤdgeſtell, 
denſelben für den Sommer ald ei» oder 
swenipätniger Chara banc zu gebrauchen. 

13. Friſche Boetlinge, oder gerämiseste 
HOariuge, a 4 $. pr. Erüd, im Lindenhof 
bey Heoiti: igerfled« 

4, Das Saus zum ſchwarzen Kreutz Ro, 
28. au ber Schetierligar, entbält 4 Acrätis 
migen Keller, ı Äurerft arofe Kuüftrwerk 
flaıt , auf dem iſten Boden ı gross Giybe 
mit Altoven , Küdye und Holsgebaltee; zuf 
dim 2ten Boden dag gleiche; auf dem Atem: 
2 KXammeenz auf Dem Are Arrde uud 
Holzbepälter,: Nähere gefällige Austunm er 
theilt Jrminger, Cautoeneproeurator. 


15. Ben Unlerzeichutiam find 2 Vlane⸗ 
forte, welche nach neuñee Urt acbuut find, 
täurlich zu baben mih6 Dempen, ä Zr 
——— ale Dino, Forte Susct 

d Safe; der starke und wolle Zen und 
—* Daurbaftigkeit dieſer Iſtrume ie wird 
ich jedem Kenugr empfehlen. Auch werden 
anf Beſteuungen von berichiedenen Arten 
end Größen Tafel und Flügsörunigt. In · 
ſtruͤmente in. balligen Breifen peeteriint. 

Geora Hindermeiker, Glamerma- 

cher , in. Schwamendingen 

46 Ben —— rent find Träne 
zunbaben von 5, 6: 7 und » fl. Bee Wliner 
bis zu den befien Duatisäieı” ai recin auch 
erira. Sr Reitwein, user Weinchag den 
der- Mach und Eimer r fo wie aich le 
Sorten Deantivrin, Kirſchanet ic Hof 
lichit etipiiehlt fich zu geniigien Zu orudt, 

Foh. Buchftab, zum Midlieod 
No. 331, on dee großen Hofnat. 

27. Bey Heinrich Rubın Ro. 55. unten 
an der Kruggef auf Dorf, ud zu huben;: 
Weineſſig, Zräfdibrasttenwein, Zruimbrum«- 
—— —— — zenmcjite , 

an rallichmwein, Cognac, Wein⸗ 

geit, Miügssarwein, DM iuga, Margtanır- 

Mar uud 18077 , Collioure, Champagner , 

2, Bordeaux, Extrait d’absinthe , 
Rum, Arrak und cın Aſſertiment von feines: 
5 








18. Im Svpcezered⸗Laden unterm Mübden 
find in beiten Dualikiten und billlaſten 
Drtiſen nachſtehende Weine zu b den: 
Dialaas, Diulcatweın , Bordeaux Burguns 
der, Rbeinmwein , Xerei, ‚Mddera, vor und 
weiter Champagner, Neuenburuer , Col. 
liure, Roussillon , 17746. Msrarüfce, weißer 
Hermitage, Kum de Jamaika, Extrait 





d’Absinthe ten Liqueurs in berichiedenen 

orten und Chocolade. 
er Beom Hirſchen im Nicderdorf ift zu 

ben: Reuler Malaga , die Bouteille a ı f. 

tra Roufsillon, die Bout. a 22 9. der 
ner feine italienifche Chocolate, dag ib. A 26 P. 

20. Recht aute italsänıfhe Saiten für 
Diolin und Guitaren, find zu baben bey 
5. Alder, — 7— bey der Hauen. 
0 wie auch febr IchöneFlauten von Eben» 
beiz und Bude. Empfieble ſich hörıchtt. 

21. Wo eım großer in gutem Stand fich 
berimdender Leiterwagen, auch ein erichtet zum 
Zurbe; führen, nebit anderm Fuhrgeſchirr 
zu verkiufen iſt, ut im Berichthaus zu er⸗ 
rare. 
= Em Etod f. vr. Pſerdbau im Gaft- 
bof zum Siorchen, 

Zu kaufen wird begehrt: 

1. Der Boutpdsr, Anweifung zum Schach ⸗ 

el. £ 
. 3. Ein eine oder zweythũriger noch im 
gutem Etand fich beindeuder tann. Kaftın. 

3. Es wunichte Jemand bie Kupferitiche 
yon Kiaurens Aimanach aftem Jahrgang 
die 1527. au baben, gegen Baarzablung zu 
billigen Preis. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


„si. Bon Stund an oder auf Oftern könn · 
te cin heines Wohngemach bezogen fuer 
den, uud wer mit eignen Meubeln verſehen 
wöre, lönne auf Verlangen daſelbſt die 
Kot haben. j 

2. Em Keller , circa 180 Eimer baltend, 
ift mit Oſern in Empfang zu nehmen. 
600. auf cın hieſiges Haus 

chuldbrief, auf May 41327. 

4. Ein Wohngemad). für. eine kleine 
Hausbaltung. 

5. Ein Männerort Mo. 844. am Frau- 
müniter. 

6. Auf fünftige h. Oftern 1827. wird 
zum Ausleiben augetragen, ein ſchönes fOn« 
eneeiches Wohngemad) in Mitte der großen 
&iudt; ſolches beiteht in einer Erube mit 
Atoven und zwey Mebencabineitin, noch 
ernens beigbaren Stübchen, einer heitern 
Kommer und f. v Abreitt, alles auf einem 
Boden , ferner: Munderfammerls und Platz 
zu Hol; auf dir Winde, janımt ı Kellerli, 

7. Wo einige meublierte Zimmer, mit 
oder ohne Kcft, für homere Herren in Ente 
piang zu nehmen wären, iſt im Bericht» 
haus zu erfragen. 


3. f. 
gute alte 





8. Auf Dftern, in einer der mmuthig- 
fien Gegend, ganz nahe der Stadt, cım bis 
awen frohmuthige und ſehr mweitlaupge, mit 
Etuben, Nebenzimmern, Winden, Kelier 
und Holsbehäiter ıc. verfehene Wohngemd- 
cher, oder auch nur für Eommers-Aufenthalt. 

9, Ein ſchönes, heiteres und lonnentei- 
ches Wohngemach, enthält ı Stube , Niko: 
pen, Küche, 2 Rämmerlı und Plagzu Holz. 

10. Auf den ı. Merz iſt ein fonnenreiches 
meubirtes Zimmer , mit oder ohne Koft, 
zu bilfigen Tonditionen zu verleihen, 


zu entlehnen wird gefucht: 


4. A. 600. auf gute Unterpfand, oder an« 
nebindare Büraichaft , von Eiund an oder 
fo bald möglich. 


— — 


2 Eine heitere trock ne Kartthher, für 
Hausrath aufzubewahren: in De Heinen 
Stadt oder Borſtadt, auf nächſte h. Dftern. 

3. Im Berichthauſe iſt zu vernehmen | 
wer be:uitcagt äft, für Jemanden der ſich 
gegenwärtig noch ir | dem Yande aufhält, 
eine, in der Etadt Gt. Peters Gemeinde be» 
findliche , für eine einzige Hausbaltung eins 

erichteie, Bebaufung von Stund an, ober 
päteftens auf künftige b. Oſtern zu miethen. 

4. Es wünfchte jemand auf kommenden 
Maytag oder Martını 1827. 600 fl. oder 
guo fl. auf mehr ala doppelte Unterpfand in 
Empfang zu nehmen. j 

5. Auf künftige h. Oftern ein bequemes 
Wohnaemad für eine Eleıne Hausbaltung ; 
wo möglıdy nicht weit vom Rindermarkt. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


4. Samftag den 3. die it eine filberne 
Uhr, mit einer fildernen Scale , auf dem 
reg find römiiche Zahlen , und ber 

ahme Frid. Schweizer beum Kornbaus , 
von der Schoffelgaß bis zum Kaufhaus, 
und von da bis auf Dorf, verlohren wor⸗ 
den. Der redliche Finder wird ein dem 
Werth angemeſſenes Trinkgeld erhalten, 

2. Freytag Abends den 2, Febr. iſt ein 
fat ganz neuer braum feidener Schitm ım 
Schugenhaus von eine Diagd , wahrfchein: 
lich aus DBerfchen , weggenohmen worden; 
man bittet um gefülliae ‚Zurüdgabe, und 
ift abzugeben im Schügenhaus oder im 
Berichtbaus. 

3. Dienftag den 30. Jenner ift ein Jagd» 
bund entloſſen, von Farbe rorh, mit einer 
langen Rutbe und ven ziemlicher Gröse; 
wer er möchte zugeloen ſeyn, dem bittet 
man um Zurüdgabe, gegen Futter und 
und einem guten Zrinkgeld. j 

Der 30. Jenner ıft jemandem cin (. 
v. Windhund zugeleffen, männlidyer Art, 
ſchwarz geitromt mit weiser Brut; wer ihn 
naber deſchreiben fan , kann Denfelben yes» 
gen das Einſchreib und Futtergeld abyoien 
ben Drandent Heß in Waliton bey Zus 
inifon, i 

5. Den 27. Jenner ift verlohren gegan ⸗ 
gen , ein ſchwarzer Pudelhund mut einem 
weißen Strich an der Bruft, männlicher 
Art; wenn er zugeloffen ſeyn möchte, ut 
erſucht denfelben gegen einem Teintgeid an 
den Eigenshümer, der ım Brrichthaus zu 
erfragen it, wieder zurück zu geben. 


6. Vor circa 4 Monathen blieb bey Un⸗ 
terzeichneiem cm Mantel Liegen, welcher 
bis dato noch nicht abgefoderr wurde. Der 
Eigenthümer dejjeiben kann ihm gegen Des 
ſchreibung und Einſchreibgeld abhohlen bey 
Hirſchenwirih Heinrich Leuthold. 


7. Mittwoch den 24. Jenner iſt ein Glas» 
fer-Diamunt verloh en worden; der Studer 
sit erfucht denjeiben bey Hrn. Hofmann , 
Weinfchent im Rindermarkt , abzugeben , 
gegen ewiem Trinkgeld. 


8. Den 21. Yan. ift von der Obernftraf, 
durdy den Rindermarkt bis an die untere 
Kırdygap , eine maferne Pfeiſſe mit Silber 
befaylagen , fammt Kette und Pieitfenrohr , 
verlohren gegangen. Dem redlichen Finder 
wird ein angemeßnes Zrinkgeld veriprodyen. 


9. Letzten Berchtoldsrag wurde in Mode» 
Laden unterm Raben cın blau ferdener 





— — — — — 


Schirm ſtehen gelaſſen: man wünſcht ſolche 
dem Eigenthümer wieder uzuſtellen 

10. Eine in Horn gefafite Brille Imyeinem 
roth ſaffianen Futter ward den 29. enncı 
im Kruß berlobren, wo dem Ueberbringen 
ein — Trinkgeld wird gegeben 
werden. 

11. Letzte Woche iſt jemandem ein meih 
und ſchwarzer Dudelhund , Art, 
zugeloffen; mer ſolchen beſchetiben Tann 
kann ihn gegen das Einfchreid» und Sutter: 
geld abholen, 


Berfchiedene Nachrichten : 


1. Bon den durch den ſchnellen Abgangumd 
alfo immer mehr belichten ächten Zriäufgan- 
ten , zur Stärkung des Magens und 
rung des Gemüths, iſt wieder emme, 
Portion angelangt , befter Qualitär und um 
unterbrochen zu baben auf der tem 


ten Mo. 80. im Kraß. + 
2. Wo man einen Mitlefer der Am 


Zürcher · Zeitung wünfcht, it ım Berica 
iuerfabren. An alsichem Ort wa 
— oder On gute alte Beide zu 
aufen. / 

3. Dan fucht noch einen Mitlefer zum | 
Schweizeriſchen Eorrefpondent, 

4. Ein geübter Comptoriſt wünſcht za ie 
nen üdrigen Geſchafien noch Die 
einer kauſmänniſchen Buchhaluung adır am 
derer &erivturen zu übernehmen, Kama 
Pünktlichkeit und Berfchwscgeuhent Durfr 
man berjichert feyn, 

unter Yufiicht 





5. Dit Bewilligung und 
des E. Bemeindratbs Dielen , werden Den 
tage den 13. Februar, Diorgens um -5 Ube, 
aus ferner Hand „rn dee Z en Teene zu 
Mieiten circa 12000 &tüdt \mdyene Redha 
fen von citca 7 a 8 Zuß Länge von braunen! 
Holz, gegen baare Bezahlung, Öffentlich ver · 
fieigert. Kaufliebhaber ſind Freundlich tür 
geladen , ſich zeahlreich einzuñnden. 

Zugleich macht dee Unter zeichutke belennt, 
daß bey ihm auf ſchriftliche Bencllung vun, 
baibrunde, geſchnizie, und Ziegei-Kerdhen- 
ge A —— — — er 
nägel, Lerchenſchwam und Verdemieglesg, 
goene Holsblöcher, — fſeruce Cumıma, 
Aſtrenzen und Nieswurzen , gefchiugieh un) 
geitrupftes Wermutbfraut, engliſch Cay 
und Holdermup,ın biliafien Preiſen ı8 
baden find, Es empfichle Ach zu gentgum 
Zuſpruch beftens 

Gobannes Wunberli, 
in Eour Bio. 27a. 

„6. Bon beute an sind auf Dejiellang 
bin in Ro. 3:6. an der Brienbaderu 
Zigerkropfen und Faßnachtlüchli za bad, 
wozu man ſich hoͤnich emipnebit, 

7. Ein Knab von 20 Jıbren ab dem 
Land, der gut jchreiben und redinen kaum 
auch feiner bisherigen Aufführung wexn 
ein gutes Zeugmip von ſei em "Diarcamt vor- 
weilen könnte, wüsichte ın ciuem Baden ci» 
ven Platz zu erhalten. 

8. Eine rechtſchaffne Perfon aus Km 
Mürtembergiichen ſucht einen Dienit als Ku» 
chemagd; fie fonnte von Etund am einat- 
ben. Rachzufragen No. 344. fl Bruunget. 

9. Unterjeichneter empfiehlt ſich einte 
reſo. Vublikum in feiner Proteilion ſowed 
als in den Dazu gehörigen Berkaufsartikein 
als maſerne und porjelancne Dfeiienlör 
alter Sorten Pfeifenrobr , Cigaren · Raus | 


—— — — 


d Schnunftabakdofen , ädhte Zukerrohr, 
ambus, und andere Stöck, Gchachiviel, 
abnbürften , hornene Schublöffel u. a. m. 
Wilbelm Wolf, Drechsler, 
binter dem Münfter, 


ı0. In der Bieglerifhen Buchhandlung 
ylidier ftehen ganz neu, gebunden, zu here 
ibaefegten Preiſen zu ve faufen: 
Dodwell Ed. Reile durch Griechenland 
während dee Sabre 801. 5. u. 6. überf. 
v. Sidler. 4 Thle. ar. & Meiningen 


821. 7A. 
ville, F. C. H. L. Reiſe durdy Grie: 
a v, &icdter, 4 Thle. id, 


324. 9A. 
daſchenbuch Der Reifen von E. A. W. v. 
Binmmermann. 418 rt in 12. “2. 20. 
411. Ben Drell, Süßli und Comp. 
J Be it folgende intererlanıe Schrifi zu 


en: 
Undres, 3. Aus dem Leben von Franz 

Tavber Keller, Schultheiß des Kan- 

tong und katholifchen Voeorts Luzern. 

Mitdem mwoblgetroffenen Bıld» 

niß des Berewigten. 4. Ury. beſch. 48 fr. 

12. Mittwoch den 7. Februar wird im 
haufe des fl. werfiorbenen Tiſchmacher 
Janggers, Mo. 599. im Ricderdorf, deſſer⸗ 
von Werkzeug fomwobl, als fein Holy Bor- 
ath, auf offener Gaut verſicigert werden ; 
vozu die Liebhaber von Etadt und Yand 
yörichft eingeladen find. Morgens um 8 
br nimmt die Sant ıbren Anfang. 

Die Gantbeamtung. 

13. Bon beute an find auf Beſtellung 
in, alle Tage Zigerfraufen und Faßnacht 
üchli zu haden ; wozu ſich (E. E. Pubutum 
u gensiatem Zuſvruch böfichit empfiehlt 
4 zus & jeinen Derufg- Artikeln, nedft 

er Arten Opeicrenen. 

D. Däniler, Zukerbeck, 
in Reumarkı. 

14. Dis Commiffionsburcau ift mit dem 
Yerkauf 3 Häufer in biefiger Stadt beauf- 
ragt, fo wie auch mit dem Berkauf 3 
muldbriefe, baltend am Kapital 805 fl. 
Yafelbit iind auch gegen SHinterlag guter 
*cyuldöriefe und aur hieſige Häuler einige 
seldoöften zu erfragen. Werner iſt dafelbit 
Tachfeuge au haben efür zwen ſehr gute Zug» 
fe die in billigem Dreis. 

15. Dion wunſchte eıne junge Zochter aus 
iefigem Canton, welche die Echneiderarbeit 
elerut bat, als Stuben; oder noch lieber 
Is Kindermayd zu einer broben Hexrrſcheft 
u verforgen ; Ne könute von Stund an ein 
chen, 30 ihr — iſt im Der 
ichtha vernehmen. , 
er ds ah andurg; einem E. Publikum 
ıtannt gemacht , des von Wirsb Joban« 
es Dokart tel. Erben von Slitter weil; 
Jenend Bauma, von nun an wöchentuch 
nd zwaren regelmäfig alle Montag und 





werte 
Jonnerftag mit einem guten Fuhrwert | Sr. Una Sen, Michae 


ah Zürich) gefahren wird; fiir welches über 
— noch andere Beſorgung zu 
dernebmen empfohlen werden. Der Fuhr 
ann diefes Fuhrwerkes hat in Zürich feine 
intehe ım Gaftbof zum ſchwarzen Adler , 
obin man ſich auch im der Zwiſchenzeit 
sit beliebigen Aufträgen Zutrauensvoll wen» 
'n fann. 
litterfchweil den 29. Jenner 1827. 

EIER Wirth Boßart fiel. Erben. 


I 


17. Man verlangt für eini 
ordentliche brave Perfon von 
Dienft zu nehmen. 

18. Eine @tunde von der Stodt verlangt 
man eine xechsich fine, mit quten Zeugniq⸗ 
fen verfshene Ragd, melde die Hausandhäf- 
te verſteht umd zur Wirchichaft yecignet 
wäre; de⸗ balb ıft jich ın No. 6u9, gr. Etadı 
anzumelden. j 

19. Es relommandiert ſich eine brabe 
Mayd als Kınder» oder Kuchemagd, weis 
he qute Zeuaniſſe aufweiſen kann und deren 
Treu man verſichert ıft. 

20. Ein Schreinermeitter in der Stadt 
wünfchte einen mwohlgesogenen Knaben ın 
bie Yebre zu nehmen. 


Breis der Lebens⸗Mittel: 


Zeit eine 
tund an in 


Kırnenichlag , dee Min 51.1. 

Weißer rorfchlog 58. 3 bir. 

Schwarzer Brotſchlag AB. 3 bl.. 

Das ib. Weifmehl 2%. 6 bir 

Dis ib. Schwarzmebl 2 } 

Der Mütt Roggen 21.34 8. 

— — Bohnen 8 fl. 27 ß. i 

— — Erdjſen 5 4. — 6 4. 

— — Gerſte 31. 

Hater, das Bieriel & 17 — 21 $. 

ı 1b. des beiten Rindueiſches 5 9. 
- geringeres Dito 4y.6 bie. 
- Küb- und Hagenfleiſch 41. 
. ertea Kaldieunch 59. 6 hie. 
. haft ‘ v6 
. il ,. 6 bie, 
. Gerd und Bochſltiſch 28.6 bir 
. Echweiniefih 58 6 hir. 
« Bratwürjte 7%. 
* gedigene beiferer 7» 

duo, gerinuere 68. 


—— Sonntag ſind folgende 
eu vertundet worden: 
Aus der Broßmüniter-Bemeind. 
Johannes Pfrter von Mannedorf, 
Igfr. Sufanna Hufſchmid von Birmen- 


ftorf. 
Hs. Jakob Dändiiter von Hombrechtikon , 
arte. Sulanıa Frlec von Hottingen. 
Aus der Sraumäniter-Bemeind. 
Rudolf Sigriſt von Dienterihwanden, Et. 


. rgau, 
Jafr. Dtilia Eberhard von „Kloten. 
Aus der St. Peters Gemeind. 
Mitr. udoif Hrn von Othmarſingen, 
Gr. Yarzau, . 
Jafr. Elifaberia Hormann von Islikon, 
Dr. Gachnang , Et. Thurgau. 
Hs. Ulrich Luthold von Wirbiton, 
HYafr. A. ——* Amman von Rüfch- 
iton. 


Verſtorben u. verkündet worden find: 


Johannes Rordorf, der Schneider, 
Fe. Wiaria Barbara Brunner, Heren Io» 
bannes Wegmanas ebl. gel. Hausfrau. 

( Zeilers fel. ehl. 
nachgel. Witiwe, ſtard in Stammbeim, 
Barbara Amsler , Rudolf Leonharden 
von Baſſerſiorf, ehl. nachgel. Witte, 
und Eliſabtiha Mülier, Heintich Müllers 
fel. von Dättlifon , ebl. nachgel. Zochter. 
— ——— ee — —— 


AVERTISSEMENTS. 


4. Mit dem Gag Den Monats acht 
ie 


der Jahretermin für sub aten Merz 


1826. an die Drivatbefiger von Chaifen , 
Kuren und Reitpferden, zu bequemerer 
Entrichtung des acleglichen Weg zelde auf der 
Ealifauer , Winterthurer , (Fenuenfelder , 
Kluger , Dietiter und Höngger Landſtraße 
auegetheilten Abonnements Carten wieder zu 
Ende. Es wird demnach das reſo Publi« 
fum anmit benacheichtiget , dab wer diefe 
Erleichterung ferner geniehen will, neue 
Abo.nements:Ca ten für 4 Jahr gegen Ent 
richtung von 6 Schweizerfranten pr.-1 Dferd 
ben Endsunterjeichnetem auf dem KRathhaus, 
ſpateſteus bie zum 31. Merz dieß Fabıs ab« 
ballen laffen fan, und dad, wer dick Er« 
neuerung verfäumen würde, ohne andere 
vom sten Merz an die gewohnte Weggeldg« 
gebübr an den Zollftätten zu bezuplen bat, 
Zürich dem 1. Hornung 1827, 
m Ranıen und aus Auftrag 
des au # und Strafen Dipartcınents 
ee Quãſtor deſſelben 
Widerkehr. 


2. Edictal Vorladung. 


Da Doreibea gb. Guldener, Ehefrau 
des Caſpor Mägmann von. Saltanden , 
darüber geklagt, daß er wor circa ı0 Jahl 
ren fie ireulog berlaflen, inzjmilchen weder 
um fie noch das vorhandene Kind ſich be» 
tümmert, feine Piichten «ls Daun und 
Vater hintangefeßt, des Aufenthalt deſſelben 
feit langer Seit ihr unbefannt fey — und 
nun auf Diefe Data degrimdet um AÄuföſung 
ihres Ebebandes angeſucht, — fo wırd der 
beklagte Caſpar Waamann, lee Beichluf 
des Enegerichts des Kantong Zücich , auf den 
15. Februar. ben .ıten mb Zug des 
Abforuche auf der 15. Merz nächſtlünftig 
edictaliter vorgeladen, wın fi) Über Lite 
Ebheicheidungshiage zu peranhvorsen , jumalıl 
ausbleibenoen Faus nad Form Rechteng 
abaefproden und per Contumaciam verf.rgt 
wird. 
Actum Zürldh den 26. Jenner 1826. 
Canzley drs Ehegerichts. 


3. Mit Bewilligung und unter Aufiicht 
des E. Gemtindrathe Rıiesbach , wird Joban« 
nes Wunderh von Chur Donneritag den 
15. ebruae 1827 , Morgens um 8 Uhr, 
ben Fr. Witwe Ghattiker im &erfeld dar 
feibft, eine öffentliche Bunt abhalten, über 
circa 1000 Stück Lerche ⸗· Laden, fchr dien · 
lich für Glaſermeiſter. Kaufliebhaber find 
freundichafttich eingeladen , an obbemeldtem 
Zaq ſich zableeich sinıufinden. 

Rusbach den 31. Januer 1827. 

Im Namen dis Bemeindrathe 
Das Geeretaciat. 


4. Da ber Johannes Epühler, Schreiner 
von Waſterkingen, feine Inſolvenz erflärt , fo 
hat das Lodl. Oberamt Embrach deileiben 
Derrechifertigung auf den 19. Febr, angcickt. 
Es ergeht daber an die Ereditoren und Des 
bitoren des Spühlers die gerichtliche Auffor 
derung, ibre An» und Segenforderungen bis 
den 15. Februar in unterzogener Canzleh 
gebörig einzugeben, und dann an obbenani- 
tem DVerrechtfertigunastag des Morgens um 
8 Ubr, entweder verſönlich oder durch Be⸗ 
vollmächtigte , mit den Anipruchstitein ver 
feben , vor lobt. Amtsgericht Embrach uns 
febibar zu erfcheinen und ihre Rechte gei 

A 


iemd zu machen; indeme den Uuebleibenden 
nachher fein Recht mehr gebalten wied. 
Geben den 25. Jene 1327. J 
Canzley Egliſau. 


5. Alle diejenigen, welche an den ſich in« 
ſolbendo ertlärıen Jalod Hermann, Andreafe 
fen fel, Sohn von Guntalingen , der Pfarr 
Etammbeim , rechtmäßige Anforderungen zu 
machen baben , oder ihme dagegen zu thun 
fhuldig find, werden anmit von MHHerrn 
Oberamtmann Schweiter zu Undelingen 
peremtorifch aufgefordert, ibre Anſprachen 
oder das zutbun Schuldige bis auf den 14. 
Februgr ſchriftlich und deutlich fpecificier- 
auf Stempelpapier un’erzeichneter Ganzley 
unfeblbor einzuneben , indem weder nach dies 
fen Zaa, bieliveniger am Berrechtfertigungss 
ieg felbit mehr Einaaben angenommen wers 

fönnen , und fodann Montags den 19. 
Februar Morgens um 8 Uhr enimeder ver» 
ſonlich oder durch einen bevollmächtgten Un» 
wald, mit den Ortainal:- Schuldtueln verſe⸗ 
ben , im Schloß Andelfingen vor dem Lobl. 
Bnitsaericht zu erfcheinen und ihre Rechte 
geltend zu machen ; ben. Augbleibenden wird 
Hachber fein Beſcheid mehr eriheilt we.den, 
: Geben den 25. Jenner 1827. 

" Cauzley Andelfingen. 


6. Publication. 


Die Gemeinde Dübendorf wird in Ihrer 
Waldung eine Gant über einicye Stück Zans 
nen zu Yaden, tür Schiff und andern Ge- 
draudy dienlich, auf Dienftag ale den 6ten 

tbruar h. a. des Morgens um 9 Uhr_ab» 

alten, und dem Mieiftbietenden übertaffen; 
daher werden Kaufluftige freundlich ein jela- 
ben ſich allda einzufiuden. 

Dübendorf am 1. Febr. 1827. 

Nom, ciner dazu befteiiten Commiſſion. 
Das Eee: etarlat. 


7. Alle dielenigen , welche an He. Jakob 
Mener jünger Hauren Müller bey Fihbach , 
recdhtindgige Anforderungen zu machen ba» 
den , oder demfelben zu thun ſchuldig fd, 
werden biermut atıfgeforbert, Doumerftag den 
45. Hernung d. J. früh 9 Ubr als an dem 
angelegten  Gantverrechtiertigungetag__vor 
Bezirksgericht Zurzach auf biefigem_ Rath» 
baug eniweder peifönlich oder durch Beboll⸗ 
nächtigte zu ericheinen, und ihre Ans und 
Gegenforderungen mit den D.iginal-Urkuns 
den und Belegen verfeben, um fo gemifier 
einzugeben, als den Ausbleibenden fpäterbin, 
rücdnichelich ihrer Forderungen fein Recht 
mehr — —* ug 

en Zurjach den 24. Jenner 1927. 
* Der —e— , Vraſident 
des Bezit kegerichts 
Attenhofer. 
Der Gerichtsichreiber 
Schleiniger, 


8; Alfe: diejenigen , welche an Jobann 
"Miller des Yanabächlers von Dägerfelden, 
rechimärige, Anterderungen. u machen ba» 
ben , oder demfelben zu thun fchuidia find, 
werden hiermit. aufgefordert, Denfiag den 
415. Hornung d. % frib 9 Uhr als an dem 
angelenren:&antverrechife. — vor Be 
zirkegericht Zurzach auf: hiefigem 


tatwedr.verſonlich oder durch, Vebollmächtig⸗ 





te zu erſcheinen, und ihre An- und 
derungen mitden Driginal-Urtun Dfhund Be: 
legen verfeben , um 10 aemifler EdNyugeben , 
als den Ausvicibenden fväterbin » rückſicht 
lich ihrer Forderungen kein Recht mehr ge» 
halten wird. 


athhaus 


nfor· 


Gegeben Zurzach den 24. Jenner 1826. 
er Oberamtmann, Präſident 
des Bezitkegerichte, 
Attenbofer. 
Der Gerichtsichreiber 
Schleiniger. 


9. Die verehr. Intreſſenten der hieſigen 
Wittwens und Waifen-Etiftung, werden auf 
Diontag den 5. Febr. Nachmittag a ıf2 2 
Uhr eingeladen, der Rechnungs Abnahme 


über die Berwaltuug diefes Inftitute , welche 
wie bisdabin in dem Saale des Scyhügen- 


baufes ſtatt ſiadet, gefällig beyzuwohnen. 
Das Actuariat. 
der Wittwer- und Waiſen⸗Stiftung 
der Studt Zürich. 


0. CATALOGUS 
von 2100 Rumtro alter und neuer 
Büder, 

in englifcher , franzöfifcher , griechifcher , bed» 
raiſcher, lateinifcher, ſpaniſcher, deutſchet und 
mehrern Sprachen. Mediciniſche, chirur, , 
auatem,, botan,, dyym,, architecteniſche, 
magische Natuchiftor. ‚ obufifche ‚ ohilofonb. . 
theoloa., Auct res Classici, und in mebrern 
Wiſſenſchafien; darin viele der acfuchteften 
Hauptwerke enthalten. Ferner: Kliftiforis 
en, Bruchbänder , Trevan , Schetrmeſſer, 
Geburtszange, Medicingewicht, Echnenver, 
Reiß zeuge Zirkel, perchtvolles Mikcofcon , 
Sonnenmikroſcop, optiiche Gläfer,, Capo—⸗ 
daftra, Flöten, Waſſerwaag, Gold» und 
Eilderwaagen , Diedallien, Magnet, Kur 
pfer» und lithograrhiſche Werke, Kupfer u. 
lithogranbirte Blätter, ein Liebhaber⸗Thea⸗ 
ter nebit mehr, welche Dientag den 5. Merz 
den Meiftbietenden überlaffen werden. 

Briefe und Geld franto. 

Die Verjzeichniſſe werden gratis ausge 
geben ben 

Job. Wüft und Sohn, Buchhändler, 

zur Sonnenuhr, in der Frankengaß an 

der Reuſtadt No. 124. 











‚411. Endsunterzeichneter empniebit fich mit 
feinen ſchon beiteng befarnıen optifchen Glä- 
fern , vorzüglich ein gutes Ajlortiment Brils 
len , welche nach der Kunft regelmäfig ge» 
ſchliffen ſind, und noch mebrere andere 09» 
tiſcht Gegenftände. Wer etwas von derglei» 
chen zu revariren bat, kann um billigen 
Preis bedient werden. 

. MB. Winſpach, aus Böhmen, 

Sein Logis id zum ſchwarzen Adler, 


12. Bey DOrell, Füßli und Eomp, 
im Elfager ift gratis zu baben: 
Verzeihniß neuer Vücher, die vom Anfang 

Juli bis Ende December 1826. wirklich 

erfchienen find. 8. geheft. 








13: Der neu argelommne Dialer, Herr 


Schöðr zinger, bat dis. Ehre ſich mit einer. ganz, 


neu erfundnien Art Ochlmaleren oder lihoro. 
mie zu zeigen. — Auch jugleic auf das Glas 
mit Ocblfarben zu malen. Unterich acter 
verſpricht dieſe Art zu malen in 10 Leetionen 
volltommen zu lernen. Ich empfehle mich 
den selv. Herren und Damen und verfichere 
den gröften Fleiß anzuwenden um denſelden 
Genüge zu leiten. Ein Gemälde it bey 
dem Hrn. Erni, Buchhhändter, an der neuen 
Wübhre, zu ſehen, wo man das Rätyere tr- 
fahren fann. 
. Untertbänlagiter i 
Joh. Ehörzginger, Kunftmale. | 





44. Bücher: Berfteigerung. 


J 
Miertage den 12. Februar wird eine ie 
freiyseung gehalten über eine beträchtliche Us 
zabi Bücher. dir verſchiedenſten 
und Wiſſenſchaften ; fo wie audy über: 
Nachlaß des fel. en Hru 
ninger, Mabler. 
find Freitag und Eamflag den 9. 
Hormung. Werzeichnifle jwe:den 
lich ausgegeben. 86 
Zürich im Jenner 1827. 
Dietb, Labater, Etifticheeibir,- 
in d. großen ——— goide 
o. 31. BE Ei ĩ 
— — — — — —ñ —ñ — 


15. Conzert ⸗Anzeige 
Dienſtags den 6. Februar 182 BSen⸗ 
fij- Eonzert der 
Demoifelle M. Harbuieser. 
EintrittssKarten find zum Preit von t. 
Gulden beym Concierge-im Eafine ww 
an der Caſſa zu haben, 7 







ar Ale, 

Ouverture aus Don Juan, vom Mozart, | 

Aria aus der Opey: La donna dei lage, 
von Rofsini. 


Programm. 


} 
\ 


Snfteumentalftüd. s f 
Declamation: Das verfäjtenerte Bid zu? 
Gais, von Schiller. h 


Cavatine aus dem Freyſchüz von GA: 

v. Weber 
z Alt. 

Ouverture aus Preciosa, von C+-M. r. 
Weber. 

Aria: Deh! tu calma, mit obligater Vio- 
line, von Lafont. 

Declamation : Die Bürgfchaft , d. Echiller. 


Inſtrumentalſtück. 


J 


Aria mit Chor, aus ber Oper: Il barene 
di Dolsheim. von Pacini. 





Altuariat der 
Allgemeinen Mufitgefeilfikat | 
in Zürich, 


Zuͤrcheriſches 


Nro. 12, Donnerſtag, 


Bo J. J. Ulrich 





+8 wird zum Verkauf angetragen: 
2. Guter 48257 und 26r Wein, eigenes 


wächs. — * 

2. Es ſteht in einem volkreichen Dorf, 
4/2 Stunden unter der Stadt Zürich ge— 
en , ein Seimmefen zu verkaufen , befts- 
ıd in einem balbın Haus, Scheune, 
tallung, Wald und Brennbaus, Kraut 
d Baumgarten , circa 12 Jucharten Ader- 
d, mabe am Dorf, circa 12 QYucharten 
te , zweyſchürige Wielen , ebenfalls nädıft 
n Dorf und etwas mehr als 2 Jucharten 
ben , endlich einer halben Dorfgerechtig« 
t. Kaufluftige belicben fich im Bericht 
us zu ertundigen. 

3. Ein in qutem Zuftand fich befindender 
1: und awenfpännig zu gcbrauchender Schlit- 
n, fammt ledernem Fußſack, zwey ſehr ſchö ⸗ 
n Derd-Gefchellen, und einem Radgeſtell, 
nfelben für den Sommer als ein. ober 
ıenfpänniger Char à banc zu gebrauchen. 

4. Eine Diont- und Armatur, fo aut 
s neu für einen Canonier oder Ingenieur. 

6. Eine faſt ganı reue Wagenmwinde. 

6. Ein ſchöner Dffisiers-Rod der In⸗ 
mterie, uebſt Tſchako und Degen und feinen 
vauletten , alles ganz neu; alles zufammen 
rd um billigen Preig erlaffen. 

7. Ein Beennhäfeld mit 2 Rohren, 3 
‚öne litthäfen von verfchiedener Größe, 
befonders großer Kunfthafen , a noch mie 

urs Dunkteßeli für Kerzen , 1 große Brat- 
anne, 1 ganz Meines Fleifchhäfeli, 1 arofer 
spüblkeffel, ı Bettwärmer und 4 Bettfla⸗ 
de, 2 grofie Laffetiere, 2 Bundbachfor- 
en, 4 Sherßeffeli, 4 großer Glättofen, wie 
eu, und fchöne zinnerne Zeller , alles ſehr 
tlig. 

8. Ya No. 259. an der Schoffelaaft if 
ı buben, gebeigte Rech , Hafen, mwılde Er 
n und Euernubdeln , auch auf vieles Rach- 
agen kann man wieder frifche Birrenweg · 
eu haben. 

9. In Hrn. Obmann Nabholzen Haus 
1 der Krebsgaß iſt zu baben , @afte, dus 
;. 216, 17, 18, 22 und 24 $. audy Ru- 
e, fedatın Hauben und Betillen, nebit 
:n ſchon bekannten Artikeln mebr, wozu 
ch einem E Bublitum zu Stadt und Land 


ofichſt cmpfichlt 

Liſette Ehlumpi. 
0. Ein neuer einfvänniger Schlitten , um 
dr billigen Preis. No. 6ra, im Mirderdorf. 
41. Ein wobl conditioniertes Drerdner⸗ 


nuentionsborn , mit 9 Auffigen nebft 2 
ompen, beunabe noch neu, In billigen 
rels. 

12. Dev Endaunterzeicdhneten find von 
eldtiedenen Sorten neue umd alte Weine 
ı haben, auch recht gutes Nußwaſſer, die 
tag a 4 N. 


Brantenwein und exrire 











gen Weinefig, elles zu beſtmöglichſten 


fenninger, Kücfer 
in der Schmelzgrub 

13. In der Winkelbaiden in Oberrieden 
find eine bedeutende Parthie beit conditionir 
te leere Delfäßir, von 3 bis 4 Kimer bal- 
tend, fehr dienlich für Bein, Moft, Brants 
wen :c. zu gebrauchen, in billigfiem Prtis 
zu verkaufen. _ 

14. Wo ein feiner , bereits neuer Zichako, 
für einen Hrn, Officier dee Infanterie, zu 
verfaufen iſt, iſt im Berichthaus zu er 
fragen. 

15. Ein Steck ſ. v. Mift beym Schwanen. 


reifen. 


Häringe, AA. pr. Stück, im Lindenhof 
bey Hottingerfteg. 

17. Das Haus zum fchwarsen Kreutz No. 
28. an dee &cheiterligeh , enthält 1 geräue 
migen Keller, ı äußert große Küferwerk- 
fait , auf dem ıften Boden ı grofe Stube 
mit Altoven , Kiche umd Holsgebalter ; auf 
dem 2ten Boden dag gleiche; auf dem äten 
2 Kammerm; auf dem Aten Winde und 
Holsbehälter. Nähere gefällige Auskunft er» 
teilt Yrminger, Gantonsprocurator. 

18 Ben Endsunterzeichnetem find Beine 
au haben von 5, 6, 7 und 8 fl. der Eimer 
bis zu den beften Qualitäten Landwein, auch 
ertra 25e Reifwein. Guter Weinefig ben 
der Maaß und Einer. fo mie auch alle 
orten Brantwein , Kirſchwaſſer sc. Höf · 
licht empriebtt fich zu geneigtem Zuſpruch. 

ob. Buchſtab, zum Müllrad 
No. 331. an der großen Hofſtatt. 

ı9 Ben Heinrih Kuhn No. 55. unien 
an der Kruggaß auf Dorf , find zu baben : 
Weineffig , Zräichbrantenwein , Trufenbran- 
tenwein, Kirfchwailer , Zwetſchgenwaſſer 
Languedoker Brantenmwein, Cognac, Wein 
geift, Muscamein, Malaga, Margräfler 
4774r und 18077 , Collioure, Champagner , 
Burgunder , Bordeaux , Extrait d’absinthe, 
Rum, Arrak und ein Aſſortiment von feinen 
Liqueurs, £ 

20. Im Spezerey⸗Laden unterm Rüden 
find in beften Qualitäten und billigften 
Dreifen nachfiebende Weine zu haben: 
Malaga, Mufcatwein, Bordeaux , Burgun« 
der, Rbeinwein, Xeres, Madera, roth und 
weiter —— Reuendburger, Col 
liure, Roussillon , 1774r Margräfler, weißer 
Hermitage, Rum de Jamäika, Exirait 
d’Absinthe, feine Liqueurs in verfchicdenen 
orten und Chocolade. 

2. Beym Hirſchen im Ricderdorf iſt zu 

ben: Regler Malaga , die Bouteille a a fl. 

xtra Roufsillon, die Bout. a 22 6. Fer 
ner feine italienische Chocolate , dag 15.326 $. 
- 28, Recht gute italiänifche Garten für 


Wochen-⸗Blatt. 





den 8. Hornung 1827. 









im Berichthaus, neben der P 


Violin und Guitaren, find zu baden be 
%. Alder, Muſitlehrer, bey der Hauen. 
&o wie audy fehr fchöne Flauten von Ebin« 
holz und Buchs. Empfiehlt ſich böflidhit. 

23. Wo cım großer im gutem Stand fich 
befindender Keiterwagen, auch cinarrichtet zum 
Zurbestübren , nebit anderm Fuhrgeſchitt 
zu verkaufen iſt, it im Berichtbaus zu er⸗ 
fragen. 

24, Mehrere Faß guter realer 18197 Wein, 
fo wie aud) 822€ , in billigem Preis, mar 
gibt auch beym Eimer; in Mo. 255. El. 
Staͤdt. 

‚25. Man hat wieder ein bedeutendes Sor- 
timent farbigte fo wie fchwar:en engl. Mies 
rinos in 6 vberfchisdenen Dreifen fuͤr (Felt 
ud Zrauerklcider erhalten, und empichit 
fotche nebft franz. Merinos in 6 und 

4, nebit lebe auter Qualität Florence, 
Marceline „ Gros de Naples, Levantine „ 
Ya und 6A Mantel» Zarfet, Percole und 
leinerne Nastücher, Dbere Kirchgaß Ro. 
189. im Paradis. 

26, Neue und alte Beiter, nufb.nnd tom. 
Käften, einfchläßge Beitftauren, ziich, Erf 
fel, &idelen, Windelladen, Schreibliſch, 
4 tchöne Kommode, ı Buffert mit Hand» 
beiten und Gießfaß, ı Kranteufeflel, 2 Hadıte 
tät; 3 Richter, 4 Bachmuhlten, Anten» 
füvel , Spinnräder , Bodräder ‚ Bonkkäften , 
Obſt · und Fruchtkaſten, Efiafäpli, Wein- 
tegelen, &chraubeneeif , Wangleunet und 
Schalen, Gewichtftein, Sclifilen, > 
Srid Zeuchelnevper, Waſſerkeſſel, nedit 
vier bausrätblichen Sachen mehr. ı Ereit 
gut gewittertee Heu. Kine gute zwehlpan⸗ 
nige Chaiſe mit Vordereerdect. ı Cuppel 
gute Fagdhunde; fo auch sin aut gebeutes 
aus ın der Etadt mit 3 Wohngemächten 
und einem Saal, wo noch ein ates anyc- 
bracht werden kann , alle Zimmer ſchoön beie 
ter umd mit der jchönften Aueſicht auf beude 
Sereufer , auch bequem mit dev Zufuhr zu 
Wafler und zu Yand. falt zu der Droftf» 
fion einzurichten , weil auf" dem Boden ein 
geräumiger Dias ſich vornudı mit einem Gar« 
ten, man würde ein anderes daran tät» 
ſchen, ober es muügte nahe bey Bruck und 
Metzg ſeyn. So auch find 2 Häufer dou 
mir bderkauflich am rechten Ufer des Arch, 
faſt zu jeder Proftſſion bequem; zugleich iſt 
ein Gemach mit einem geräumigen Laden 
auf Dilern zu verleihen. Iſt ſich zu mel« 
ben.bey Jakob Gebe, Ro. 547. ar. Et. 
Zugleich Iuche ich eine eifene Geldkaſſa vom 
mutlerer Größe, aber im amtenm =" tab. 

37. Ein zwenichläfiges Bett, und ein cine 
fhlänars ſammt aller Jugehör. 

8. Auf vielfache Matt gebabte Nadıfras 
eu babe mich micder mit ilierfeinfter cug- 
sicher Eidwolle in allen Farben und S 
tierungen ailortierr, eben)o din wi weicher 








— — — — 





mit enalifchem Patent-Faden bon vorzüglis 
cher (Hüte verfeben, wozu ich mich meinen 
verehrten Abnehnmern unter Zuficherung der 
billigſten Preiſe beitens emprible 

Joh. Kunz, am der Zen: 
29. Unten an der Kruggap, ım Eckhaus 

m weißen Brunnen Mo. 59, gerade vote 
über dem Einfiedlerbof find Baummollentü- 
cher-Reften , die Elle zu 3 4/2 $. zu haben. 

erner für möglichit billige Preiſe ſelbſt 
— ſchöne Baumwollen Leinwand und 
noch —— Baummwollen-Zifch;eug. 

30. In No. 173. auf Peterhofſtait 
in Commiffton zu verkaufen: Zwey feine 
fehwarze Anaben-Röd, einer a 5_ A. 10 f. 
und 3 A. 40 8. WPercalen , de EU a 9 8. 
Kin ſchoͤnes neues zweyichläniges Bert ſammt 
Mnzug und einer grün angeitrichenen Dett- 
fett 64 Hd. Drachtſchöne neue Shrebreiter, 
Fruchttorb, eıgl. Raſſermeſſer 4 Pracht 
fcböner weißer Frauenzimmer- Rod nebit 
Ueberichöpti ä A. 108. a mupb. Kalten 17 fl. 
4 tunn. 2thüriger Heiner Kaften 4 R._10 8. 
4 Schöne nufb. Commode 13 4. 2 Spinn- 
räder, eine aa. — $. nebſt noch vielen 

adern Sachen mehr. h 
Ya. Yen Unterzeichmetem find im beften 
Düalitäten folgende Artikel vorrätbig zu 
baben , als: j 

Liqueurs, 

Ratafia ven Kirſchen, dito von Kütten, 
Partair d'amour , Rosolio ‚Canelle, Girofle , 
de Noyaux, tarbado , Anisettede ordeaux, 
Cumin, Anis, extiait d’Absinte, Mka, 
Bienthe , Rose, Cuiraseau, Seubac, Eau 
dor, Cisron, Eau de la Cöre, 

DBrantweine, eau.de-vie, . 

Dandaye, Cognac, Creme de vanille. 

2Verichiedene orten Chocolade, als: 

4 la Canelle, a la Vanille, a la moufse 
d’islande, au Salep-de-Perse, A lamuscade, 
uud ın jeder — ag alle fabri« 

iert auf dem Marmoriten. 
kn J. Cogc, Confiseur, 
im Rindermarkt No. 348. 

32. Endeunterzeichnerer zeigt dem vereb:en« 
den Bublitum an, das zu jederzeit bey ibm 
gebleichses feines Hauctuch von 6/A , 5/4 und 
A/, breit , wie auch Tiſchzeug und Handtu⸗ 
ner , zu haben sind; zu ge. eigtem Zuloruch 
wird er die beit billiatten Dreiie bemerken. 

Kudolf Densler, an der - 
Otenbachergaß. 

33. Ein nufb.. Buffert mit 9 verſchloße⸗ 
nen Kaften, eirca 6' breit und 7' hoch; 
1 dito mit Guß und Eichel, 3° breit und 7° 


Mk Ein buratener doppelter Kirchenman⸗ 
tel, fo gut als men, um billigen Preis. 

35. Gute und reale Werne 18197 umd 
418.57 aus einem Privat Keller, in billigen 
Preis, beym Eimer oder Kaufen zu haben. 

36. Dey Kücfer Mever im Brevergäfli 
im Niederdorf iind circa 16 Zaufen gebrannıe 
Teufen und Abgang zu haben. j 

37. Bev €. Lohbauer, Buchbinder , 
im Laden oben an der Krebsgaß ,. ind Neus 
yahrftud von allen Gejellicharten und Jahr · 
gingen in billigen Preifen zu baben zum 
eomvletieren. Auch ein comvleter Schwei ⸗ 
zerboth von deilen Anfang bie dato, gut 
“ondisionirt. 

= zum Berkauf, oder in lebenk 
lange Da bt wird angerragen: Die 
durch den Zod dis bisperigen Pächter ler 


tiegt | 


dig gemordene neugebaufe aufs D4 em · 
gerichteie , ſehr geräumige und [chös"N Müble 
fammı Sägmuple , Schleife, 4+Cblmible 
und Preße, mir 35 Juchart Martldad und 
6 Juchart Aderfeld , in Oetushauſen, an 


der neuen Landſtraße zwiſchen Biſchoffzell 


und Eulgen, ım Kanton Thurgau. Wian 
beliebe fich dafür anzumelden bey Hrn. vom 
Muralt ım Echlos Detlishaufen, 

39. Eine halbe Bchauſung, ı 1/2 &tunden 
von Zürich, daben 1 +/2 Brig. Kraut und 
Baumgarten , ı/2 Dorigerechrigkeit , ı Haufe 
pünt a 1,2 Drel. Saar groß, 9 Yucha:t 
Aderland, 2 Bela. Holy, 4 Manumwerk 
Wieſen und ı/a Jucharı Reben , alles Jebn- 
denfren. Kaufliebvaber können im Bericht» 
baus den Ort vernehmen. 

40. Eine Behauſung, in der größern 
Stadt, an der grauen Gaß gelesen, zum 
rorben Schild genannt, mit Mo. 525. be» 
zeichnet, fanmt Nebengebäude, pr. 
5600 fl. affeeurirt, nebit Feuergerech⸗ 
tigkeit und Brunnenrecdt. Kaufu- 
ſtige be.ieben fid) zu melden bey 

Fürſorech Meyer. 

41. Ein Stock ſ. v. Pferdbau im Gaſt · 

hof zum Storchen. 


Zu kaufen wird begehrt: 


4. Wer gute Luzerner Capbital⸗Bricfe zu 
veräußern b-t , der beliche fich diesfalls bey 
Hrn. Chr.Gilli, A, O. 8. ın Luzern felbit, 
oder aber bey Fäſhh zum Regenbogen an« 
zumelden. 

2. Es wünſchte jemand aus einem Pri- 
vat · Haus ein Schwambeitſtättli zu kaufen. 


zum Ausleihen wird angetragen: 


41. fl. 600. gegen extra gute, weriaftend 
doppelte , Unterpfand. zu. 4 1/2 0fo Inirete. 

2. Es it von Stund un ein Wobnge- 
aemadı , für 2 oder 3 berfonen , in Empfang 
zu nehmen. 2 i 

3. Ein Wohngemad) im Nicderdorf, ber 
ſtehend im einer beitern tube, Alkoven, 
Nebenfämmerli , noch 2 Kammern, Rüde, 
Dlag zu Holzund Zurben und eincm Kellerli, 
nebit einem beigbaren Laden an der Haupt 
fteaße auf der Warlerieite. Bon Stund an, 
oder auf künftige b. Oftern. 

4. Ein ſchöner Yaden an einer gangba« 
ren Straß, feldiger kann von Stuud an 
oder auf h. Dfieen in Emvfang genohmen 
werden. 

5. Wo einige Zimmer mit oder ohne 
Koſt zu baben sind, if im Berichthaus zu 
erfcagen. 

6. Eine kleine Wohnung auf Oſtern 


1827. An gleichem Ort ein Sübli, von 
Stund an oder auf Oſtern. 


7. Durch Zufall ift ein Wohngemach va. 
cant, beilebend in einer tube, 2 Attoven 
und Nebentammer, noch 4 Kammer, nebit 
noch 3 heigbaren Zimmern, a Winde und a 
Kellerli; auch wurde man einen Then an 
Zıichgänge mit oder ohne Koft, verleihen, 
von Stund an oder auf künftige b. Ofteen, 

8. Auf künftige h. Oftern 1827. wird 
zum Ausleihen angetragen, eın fchönes fon« 
nenreiches Wohngemad) im Mitte der großen 
Stadt; folches beſteht im einer Stube mit 
Altoven und zwey Rebencabinstten, noch 
einem beigbaren Stübchen, ner beitern 
Kanımer und ſ. v. Abtritt, alles auf einem 





' Boden , ferner 4 Dlunderfämmerli und Dlag 


zu u dere Winde, ſammt ı Kelkerli 
9. Wo einige meublierte Zimmer , wir 
d ren in Em«- 
pfang zu nehmen ıpären, iſt im Bericht 
haus zu erfragen. 
Zu entlehnen wird geſucht: 


4. Ein Elaviee mit 5 ober 5 1/2 Detav. 
‚2. Ein Mänueroer in der Ballınhaus- 


irche. 

3. Eine heitert trodne Kammer, für 
Hausrath aufzubewahren, in der Heiner 
Stadt oder Borftadt, auf nächte b. Ofen. | 


Berlorne und gefundene Sachen: 


‚ 4. Gefunden wurde vor 5A 6 E 
ein goldener Uhrenſchlüßel in ber 34 
welchen man dem Eigenthümer gegen | 
Beſchreibung und das Einſchreibgeid zuc | 
augeben wünfcht. _ j 

2. Schon einige Wochen ift ein ad | 
Frucht eingeftellt, deſſen Eigenthümer um 
kannt ift, wer daher Aniprache an 
iu haben glaubt, den Sad, ſo mein 
Frucht und dag Mag beichreiben Ran ‚dem 
folhen gegen Erlegung der Auslagen 
ben von Kornhausmeiſter Simler 

3. Dienitag Abends den 23. J 
de in Regenftorf von Hrn. Geme 
Stäublis Haug bis ins Wirkhshaussiae ü- 
berne Repetier ⸗· Uhr verlohren, uud da di- 
jelbe , ungeachtet allee Nachfrage, Dis met 
nicht erbältlich war , jo vermurber mar jal 
che möch:e e frühet oder fodter faufmis 
zeigen, Dee Finder oder Enidecker derſclden 
darf auf eınen jchönen Finderlode rechnen , 
und bat folgende Kennzeichen zu beabadyren , 
nehmlich daß dieſelbe megen mer 
Sloke ſehr matt Schlägt , obme- Weberfuutee 
iſt, und ftatt der Liprenterte ein grüner Preis» 
neitel dient, an dem ein ſilderner Über -. 
ſchlakel, den Zunfınfenuing vom Widder 
vorftellend , mit dem perfchlum men Buchko- 


ven U, H., fich ben 2 
ein ſchwarz feudener 


oder ohne Koft, für bonette 





4. Den 6. Ddief I 
Capuchon, mir piben garıirrz; von ber 
Zhorgag bis zu dem Ganmo v ge · 
gangen; man bittet deu garen dur um 
gütige Rückgabe gegen Erkenntuchttu. ! 

5. Dienjtag den 6. diep iſt bon dem Co 5. 
fino , die beuden oderen Kirch xuken hinad dis 
umenan die Zrittligag , ein ſtählernes Bro \ 
celet verlohren gegangen; der redlidye Fine , 
iſt erſucht felbiges im Berichthaus abe | 
ben , wofür man erlennilich ſeun wird. 

6. Es bar sich cin muttlerer Pudel ver» 

loffen,, män ticher er, benierbramm, mut 
einer eifernen Kette und Halsband; em 
olcher zugeloffen ſeyn möchte, m erfacht ca 
im Schwanen anzuzeigen, gegen einem 
Trinkgeld, 
„7. Den 4, Febr. ift jemandem ein ziem- 
lich großer Hund zuacloften; mee ihn be» 
Ihreiden Fann , ann deuſelben gegen Ein 
ſchreid · und Futtergeld wider abholen. 

8. Es hat jemand von Zollikon bis Kü- 
nacht ein Meines braunee Hündi , mit einem 
meßingenen Halsband, an der Brut cum 
wenig weiß, mit einem &tumpenfchwan: 
berlohren ; der finder iſt erfucht gegen cıncm 
anftändigen- Trinkgeld im Berichthaus A 
jeige zu machen. 





9. Samftag den 3. dieß ift eine flberne 
‚ mit einer filbernen Schaale , auf dem 
zblatt find römische Zahlen , und der 
bme Frid. Schweizer beum Kornbaus 
der Schoffelgaß bis zum Kaufpaus , 
‚von da bis auf Dorf, verlohren wor- 
- Der redliche Finder wird ein dem 
rtb angemeſſenes Triukgeld erhalten, 
o, Dienftag den 30. Jenner ift ein Jaad⸗ 
d entlofien, vom Fardbe voth, mit ciner 
zen Rutbe und von ziemlicher Größe; 
a er msöchte zugeloffen ſeyn, den bittet 
a um Zurüdgabe, gegen Futter- und 
einen? guten Zenkacld. ; 
ı. Den 30. Jenner ift jemandem ein C. 
Windbund zugeloffen,, männlicher Art, 
sarz geitromt mit weißer Brut ; wer ihn 
er beidtreiben kann, kann denjelben ae= 
das Einicheeib- und Futtergeld abholen 
Dräfident Heß in Walston bey Zur 
on. 
2. Den 27. Jenner ift berlohren gegan« 
‚ ein ſchwarzer Pudelhund mit einem 
Ken Sirich an der Bruſt, männlicher 
t; went er zugeloren ſeyn möchte, iſt 
scht denfelben gegen einem Zrintgeld an 
Eigenthümer, der ım Berichthaus zu 
agen üft , wieder zurück zu geben. 


Berfchiedene Nachrichten : 


1. Ben Friedrich Schultheß ift a 

tr. zu haben: j 
eue practılche franzöfiiheGram- 
natit, v. C. Hiriel. Dritte neu bear» 
yeitete und vermehrte Ausgabe. 

2. In dee Trachslerſchen Buch 
ndiung wird cin Verzetichniß von 
ven Büchern, melde vom Septem 
» bie Ende des Jahrts 1826, erfdhienen 
D, grotis ausgegeben. z i 

3. Ein Burſtenmachermeiſter in bier 
infchte einen Xnaben von rechtſchaffnen 
teen im Die Lebr zu mehmen, 

4. Es wunſchie cın Echubmaschermeifter 

biefiger Stadt einen Knaben in die Lehr 

nehmen. ö 

5. Es wünſchte ein Glaſer, nabe_ben der 
tadt , einen Knaben von rechtichaffnen El · 
n ım die Lehr zu nebmen, unter billıgen 
edingrriffen ; iſt au erfragen in Mo. 173. 
f der Dererhofitatt. 

6. Ein junger Menſch von guter Erzie⸗ 
ng, welcher binlängliche Kenne von 
e Wirtbfchaft beiigen würde , mebit dieſem 
e borfommendin Hausgeſchafte verjtühnde, 
nute von Siund au einücben, j 

7. Ein junger »Dienfch , Der qut fchreiben 
ad rechnen kann , Keuntnunſe von Zuch- und 
ipejerenmwaaren beit, in '*: framsoniichen 
vrache nicht unbekannt 1, wandte im 
nen Laden oder ſonſt bey einer Anſtellung 
uer zulommen. 

Ein junger Menſch von 20 Jahren, 
ünfchte an einen Dienit zu kommen. bon 
Stund an, er kann rechnen und ſchreiben 
nd ließe ſich au allen Geichäften gebrauchen. 

9, Es wünfdyte eine Berfon an einen 
Tag zu fommen, melche gut fochen, nähen 
nd gleiten kann. 

10. Es wünichte eine beftandene Derfon zu 
ner Herrſchaft als Kuchemagd zu fommen | 
e könnte * eu an eingehen, und qute 

niffe aufweiſen. 
gi; ; 5 wünfchte eine rechtſchaffne Perfon , 
ie gut nähen und lifmen kann, auch alle 


































häuslichen Geſchäfte verftcht , als Stuben. 
Magd oder bey wenigen PDerfonen alg Küs 
Kenmagd-in Dienft zu tretten. 

12. Wo man einen Milleſer der Neuen 
Zürcher · Zeitung wünſcht, it im Berianyuus 
zuerfabren. Un gleichem Der wunidıe man 
Gültbriefe oder fonft gute alte Briefe zu 
taufen. 

13. Mit Bewilligung und unter Aufſicht 
des E. Gemeindraths Dielen, werden Mon— 
tage den 12, (Februar, Morgeng un $ Ubr, 
aus freyer Hand, in der Zchuden⸗ Brone zu 
Meilen circa 12000 Stück lerchene Rebiie- 
fen voncirca 7 a8 Fuß Länge von braunem 
Holz, gegen baare Besublung , Ömentisch ver» 
ſie raert. Kaurliebbuber ſind freundiscy eins 
geladen , ſich zahlreich einzunnden. 

Zugleich macht der Unter zeichnete bekannt , 
dag bey ihm auf ſchriftliche Benellung bin, 
haldrunde, geſchnitzte, und Ziegel-Yerchen« 
Schindeln, lerchene Laden, lerchene Bipe- 
nägel, Lerchenſchwam und Yerdyenegli.:g , 
alvene Holiblocdyer , — feriiee Entiung, 
Yitrenzen und Rieswurzen, geſchnitztes und 
geſtrupfies Wermutbleaut, engliſch Salz 
und Holdermuß, in billigen Vreiſen zu 
haden find. Es empfichli ſich zu geneigtem 
Zuſpruch deſtens 

Johannes Wunderli, 
in Chur No. 258. 

14. Ein Gcyreinermenter in der Stadt 
wünschte einen mwobigejogenen Knaben m 
die Lehre zu nehmen. 

15. Von heute an fird auf Beitellung 
bin, elle Tage Zigerkeivfen und Foßnacht ⸗ 
tüchli zu habden; wozu ich E. w. Dublıfum 
zu generatem Zuſporuch börlichit empnehlr , 
ſo wie auch in jenen Berufs-Arnikein, nedft 
aller Arten Speireoen. 

. Düniter, Zukerbeck, 
im Neumartı. 

46. Dos Commiffionsburcau ıft mit dem 
Verkauf 3 Häujer in biefiger Stadt beauf- 
tragt, fo wie auch mit dem Verkauf 3 
Schulddriefe, balınd un Kapital 805 A. 
Daferbit find auch gegen Hinterlag guter 
Edyuldbriefe und aur hieſige Häuſer einige 
Geldooſten zu erfragen, Ferner dit dafeldit 
Nachfrage zu haben, für zwey jehr gute Zug- 
pferdre in billigem Preis. 


Preis der Lebens, Mittel ; 


Kernenichlag , dee Mütt fl. 1 $. 
Werder Brotſchleg — 
Schwarzer Broͤtſchlag 
Das 1b. Weißmehl 
Das 1b. Scayvarzmebl 
Der Mütt Roggen 
Bohnen 
Erbien 
Gerſte 
Hafer, dag Dieriel A 17 — 21 
ı 16. des beiten Rindfleifches 

* geringeres Dito 
Küb- und Hagendeilch 
extra KRulbreiich 
—A 

afflei 
Geis · und Bockfleiſch 
Schweinfleiſch 
Braiwürſte 
gedigene beſſere 

dito, geringere 


DB 5 722 
aww 
o.c=& 
== 
”. 
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rum 


AVERTISSEMENTS. 


4. Da die anhaltende Kälte das Jufrie- 
ren des Dbern und eines Theils des Untern 
Sees bewirkt bat, und dadurdy bereits ſeit 
27. Ienner die Schiffahrt gebemmt wurde, 
ſo wird einsweilen für den Waaren-Frang» 
vort von Wallenſtadt big Zürich und von 
da zurück, die echöhrte Fracht zu cin Gul« 
den für den Gentner berechnet, und dieſes 
dem Löbl. Handelitand defannt gemacht. 

Züridy den 5. Hornung 1827. 

. Aus Auftrag 
der Linthſchiffahris · Commiſſion 
Das Sccretatiat. 

2. Den Erben des unlängſt verſtorbenen 
Jakob Wiener ant. Deblers von Schlieren 
ift die Rechtewohlthat des gerichtlichen In⸗ 
bentars uber Degen Nachlaß bewilliget, und 
erschet demnach an Jedermann, der irgend 
ee Forderung an den verftiorbenen zu ma⸗ 
chen bat, oder hingegen ihm ſchuldig wäre, 
die Aufſordecung, unfebiban (und zwar 
für eiſtete den Strafe des Ausſchlußes von 
dee Mapa) innerbalb 4 Wochen von heute 
eine formliche Eingabe deshalb bey dir un« 
terzeichneten Canzley zu machen 5 indem 
nady Verluß dieſes Zermins das Inventa— 
rium geſchloßen und das weitere ım dieſer 
Suche wird ve:fügt werden. 

Geben Zürich den 5. Hornung 1877, 
Aus Auftrag des Amtegerigtes Ziicich. 

Her riats⸗Canzley Schlieren u. Dichiton. 

3. Alle diegenigen, welche an den ſich in⸗ 
folvend erklärten Hauptmann Jod, ser Die 
ber, Gerwer, bon Glatifelden, ſeßheft' zu 
Mediton der Gemeinde Weniton , richt» 
mäptge Anforderungen zu machen haben, 
oder ıhme dagegen zu thun ſchuldig und, 
werden anımı von Wohllobl. Amtẽsgeeicht 
Grüningen veremtoriſch aufgefordert, ibre 
Anfvradyen oder Das zu tyjun Schnldige 
bis auf den 10. Vier; h. a, fchriftlich und 
deutlich foecifieiert auf Sıempelpavier unter 
—— unfehlbar einzugeben, in⸗ 

cm weder nach dieſem Zag , vielweniger am 
Vercechtfertigungstag felbit mehr Eingaben 
angenommen werden konnen, und jodanı 
Donnitags den 22. gl. M. Dlorgens um 9 
Ubr entweder perfönlich oder durch einen bes 
vollmächtigten Anwald, mit den Ortainale 
Schuldtitein verſeben , im Schloß Grüninyen 
zu erſcheinen und ıhre Rechte geitend zu ma- 
en; den Ausbleibenden wird nachher kan 
eſcheid mehr ertheilt werden, 

Geben den 6. Hoͤrnung 1827. 

Banziev Grüningen. 

4. Alle dicjenigen, welche an deu verſtor⸗ 
benen Jakeb Kagli, Friedecichen Sohn in 
Uhwitſen,, vechimagige Anforderungen zu 
machen haben, oder ibme dagegen zu tbun 
ſchuldig find, werben hiermit ab Sei— 
ten MHochgeachten Herrn Oberamtmann 
Schweiſer zu Andelſingen peremtoriſch auf⸗ 
aefordert, ihre Anſprachen oder das zu thun 
Schuldige bis auf den 28, dies laufeuden 
Monuts fchriftlich und deutlich ipecimeiert 
auf Stempelpapier unterzeichneter Caulen 
unfeblbar cinzugeben,indem weder nach dicke 
Tag, vielweniger am Berrechtfertigungstag 
felbft mehr Eingaden angenonimen werden 
konnen und fodann Montags darauf den 
5. März Morgends um 8 Ube entweder 
perfönlich oder durch einen bevollmäduigten 
Anwald, mit den Driginat-Echuldutdli vers 





fehen , im Schlof zu Andelännen vor Lobl. 
Amtegericht zu erſcheinen und ihre Rechte 
geltend zu macen; den Uusbleibenden wird 
nachber kein Beſcheid mihr ertbeilt werden. 
Geben den 3. Hornuug 1827. . 
Nolariate⸗Canzey Feuerthalen. 


5. Mit Bewilligung des Löbl. Oberwai · 


eine den Beſchaͤdiaten garız Öefeiediaende Weiſe 
in möqlichit kurzer Friſt geleifter bat. — Die 
namliche Verucherungs- Anſtalt findet ſich nun 
ſchon wieder im Fall, einen neuen ebenfalls 


zu völliger Zureiedenbeit der Intereſſenten 


auegemittellen und baar bezablien E cyaden- 
Erſatz, der in ibrem Namen durch ihre 
Haupt: Agentſchaft ın Zurich bereus berich- 


fenamts, wird umer Aufſicht des E. Ges tigt worden iſt, armıt befannt zu madın. 
meindratbs Rüfdyliken, Donnftags den 15. ! Derfelbe bemift die Entſchädigung des Herrn 


Hornung ein Öffentlicher Feil und Ganıtea 
abgebulten, über das dabier im Unterderf 


 Ambroiius Eberle von Einfiedeln , Eir 


gentbümer der obern Mühle in Dfenton Gans 


liegende Heimmelen No. 50. Eclbiges beitcht: | ton Schwoz, welche am 6. die ganz nieder 
In einer woblgebauten großen Bebauung | branute, und deren Abe: th, ſewohi an Gebäu⸗ 
fommt Zrotte , derneben eine arofe Ehever, | Deals innerer Einrichtung Schw.» ör. 6732 


fammt cirea ı y2 Joch Kraut: und Baumes | 


beträgte ferner Die in den 


aarten , ferner ein Woſchhaus fansmt Holze | obern 3 Stockwerken Des 


bebalter , alles an und ben einander ; dann 
eirca a ı/ı Juch. Huusader, circa Juch. 
Reben und Yusarlad an zwen Etuden, 


eircs 5 Auch. Wieſen an zmen Studen und | jugcbörende 


Zur. Holz und Boden. 


dcas ıfı 


nämlichen Gebäudes eins 
gericluet geweſene den Her⸗ 
ven EGebruder Honegger 
mechanıiche 
Baͤumwollenſeinnerey, die 


Kuufuftige werden daber freundſchaftlich bei dem gleidın Brande 
eingeladen, fidh an ebbenieltem zaa Mach ⸗ mıt ıbrem Triebwerk beie 
mittgg um 3 UÜbr in dem Wirtbsbaus zur | nabe ganz au Grunde gieng, 


Role in Rülkhliten einzunnden, mo dann für dın Werth von n 


tie Gant abachalten, die Koufdedingunte 


9252 





eröffnet und ſedermann mit Freundſchaſt Ganzer Betrag der geleiftee 


beacanet werden wird. 
Ruͤſchlikon den 5. Febr. 1827, 
m Namen des Unterwaifenamts 
Das Eeeretariat. 


Fe. Mit Bewilligung und unter Aufiicht 


edw.-Är. 


farm ars 

Dieſer in fo kurzer Zeitfrit ohne die min: 
deite Einwendung aufs lovalſte geleiſtete 
Schaden⸗Erſatz, der mut Der Einnahme an 
Prämien in feinem Vechältniß heut, eignet 


ten Entſchädigung 15984 


des E. Gemei: drathe Ricebach wird Jobans | Hd aufs tolltommenfe, die Rechtlichteit 
nes Wunder von Chur Donnerſtäg den dieſer Berſicherungs-Anſtalt thätlich au be 


45. Februat 1827 , Morgens um 5 Uhr, 
ben Sr. Winwe Gattiker im Stceſeld Das 


weiſen, und darf Degnaben dieſelbe mit Zus 
vergeht erivarten , daß ihr bereits ım der 


felbit, eine öffentliche Gant abbelten, über | Sckweiz conſo idirter Credit jich um fo mehr 


eirca 1000 Crlid Yerdyestaden, fehr Dun» 
lich für Glaſermeiſtir. KRaufliebbaber ſind 
kreundfchaftlich eingeladen , on obbemeldtiem 
Tag fich zahlreich einzufinden. 
Kiesbad) den 31. Januar 1827. 
Gm Nemen des Gemtindraths 
Das Erereiariat. 





7. Anzeige. 


Montage den 26. Hornung wird auf der | 


Lodl. Zunft zur Zimmerleuten das Eramen 
der Ehrülerinnen des Landtöchler-⸗Inſtiruts 
am Schönenberg ebachalten, wozu ſewehl 
die refo. Eltern und Mormünder dieſer 
Fächern, als die Freunde und Freundin— 
zen der Jugend, zu zahlreichem Beſuch 
fveundfchaftlich eingeladen merden. 

Zur Annahme neuer Schülerinnen iſt 
Donnerſtag der 29. Hornung feſtgeſetzt. Die 
Acltern und DBormünder, welde wünſchen 
Töchtern in dieſt Anftelt aufnehmen zu 
toren , find erfucht ſich in Zeiten ben dem 
Mräfidio zu melden, und fodann am Zaa 
der Annabme, NRadymittcas um 4 Uhr, in 
dem Schulzimmer am Echönenberg einzu- 


k. rich RR, — 
ZDüich den 3r. Jenner 1827. 
* Nabmens der Echulpflege 
Das Alta: tat, 


8. Bekanntmachung. 

Bor wenigen Monaten entbieitn die äf- 
ſtnilichen Biätter Me Aurcige einer fehr ber 
dutenden Berasitung für Brondſchaden, wel- 
Rx dir Auiında Assicwatrica u Ztitſt auf 


eusdebien werde, als fie ruchhichtlich ibrer 
Soliditat, welche nun durch einen angelea« 
ten Referer sond aufs möglichſte erhöbkt 
wird, und die durch ihre Bebandirngsmeis 
ſe, Billigkeit dee Prammn und Bedingniſſe 
der Controcte ſich jeder andern accredıtirten 
(Selrlifchoft an die Seunte jenen darf, te län- 
ger je mehr Theilnabhme finden wirde, da 
fie in alten Rüdfichten velllommenfe De 
ruhidung gewährt. 

Die Haupt-Agentſchaſt in Zürich fowohl 
ale die im den verichzedenen Lantenen der 
Echweis aufgeltellten Unter⸗Agentſchaften 
merden_ ſich immer beeit inden, VBerfiche: 
rungs Bcegebren für Gebäude, Die in keiner 
Gantenals Aficcuran; eingeſchtrieben find, Fahr · 
nile, Wiobilen , Vorräte, Magazine, 
Waarenlager sc, gegen Drandunalüc , ſowie 
auch für Waaren gu Warier und zu Lande 
gegen die Gefahren der Reife anjunchmen , 
und überhaupt jede wünſchbare Auskunft 
zu ertheilen. 


Zürich den 31. Januar 1827. 
Namens der Azienda Assicuratiice in Brieft; 
Die Haupt: Agentfhaft 
für die &@chmweis, 


Eafvar&idher 
im Berg Ro. 603. 





9. Bücher» Verfteigerung. 

Diontage den 12. Februar wird eint Ver⸗ 
ſteigerung gehalten über rine beirächiluee An: 
zabt Bücher der veridiiedenften Sprachen 
und Wiſſenſchaſten; fo wie auch über deu 


Machlaß des ſel. verftorbenen Hru. Bien« 
ninger, Mabler. Die Befichtigungstage 
find Freitag und Samftag den 9. und ıotm 
Hornung. Berzeichniffe we den umentgeld« 
lich ausgegeben. 
Zürich im Senner 1827. 
Dietb. Lavater, Gtiftichreiber , 
in d, großen Ei . gold. Troube 
o. 431. 





10. Endsunterzeichneter empfebit_ wich mi 
feinen fchon beiteng bekannten optifchen Bläs 
fern , vorzüglich ein gutes Aſſortiment Brit» 
len , welche mach der Kunſt regelnäßie ge - 
ichliffen find, und nod) mebtere andere pm 
tiiche Gegenftände. Wer etwas von berg 
chen zu revariren bat, kann wm bin 
Preis bedient werden. “ 

W. Winſpach, aus B 
Sein Logis it zum ſchwarzen Adler, 


1t. Mufit- Anzeige, 
Den Gebrüder Hug, Mufik 
lung und Yeibbibliotbek,, jindin C J 
a 54 kra zu verkaufen: X 

VI neue Lieder mit Bealcitung begin | 
forte und der Guitare, herausge« von 
Reinbold Schelle Entdalient 

1. Die Freunde. 2. Min Kalenler. 2 | 
Jelir Immerfroh. 4. Webnlichleume „A 

er Bauer in, Verlegenheit über | 
tise Schichal feines Sobur. 6. 
und fein Knecht (in ſchwäbiſchet 
ſprache. 
















at 





12. Goties Friede erfreue die — 
nicht mir befannie fronıme Gcberin, Di 
2. Febr. mich mit 6 Paar ws j 
für eben jo virle arme Vartbeneh » ZB. 
und alte, ben dieier anhalrend ft — 
terszeit auf die derdantenwerihe —J 


beſchenkt hat. A Y 
Parranıt zu Dübendorf, 


13. Dos Pfarramt Lindau zeigct am, Di 
das für die ormie Dille. Ha 12 
fmmte Dufer Kleider nebit heida 
von derfelben mit unbeidheciblichen {ride | 
und Dank in Empfung genommen warden ji, | 

Deu 4. jebr. 1827. 


’ 
44. Conzert-Auzeigen. 
Dienſtags den 13. Hornung 1527. 
Schetcs Abonnements-Conzert 
im Gafino. 
Eintritts ⸗Karten für fremde Perf 
nen, find zum Dreife von zwen Schoe⸗ 
zer⸗Franken an der Caſſe zu haben. 


Donnerftags den 45. Hornung: Bent« 
fiz Conzert dee 

Herrn Iwan Müller, Elarimeitiit , 

Drofeffor am Königl. Franzöf. Conſerda ⸗ 

tordum in Paris. — 

Eimntritis: Karten find zum Preije von tie 
nem Guldenan der alla zu haben. 

Akluariat der 
Allgemeinen Muñtgeſellſcheft 
in Züri. 


bm,- ; 
den 











Zuͤrcheriſches 


Nto 13. Montag, 


Bey J. 3. Ulrich 









8 wird sum Verkauf angetragen: 


2,00 gedörrte Apfel und Birren- 
üdli. 

2. Ein Stod Emd. ! 
3. Zum Verkauf wird angeboten: Circa 
, Stüd verarbeitetes ganz dürres Faßholz 
ı 3 1f2 bis 7 Echub lung; sinzeine 8 
»9 Schuh lange Zaugen; ertra Boden» 
& von 6 Echub lang und 2 Edhub 2 
Ik breit, nebſt andern Auswahlen , worü- 
: gensigte Auskunft zu finden iſt in ber 
hmalzgrub No. 484. 

4. Fa dem Mobel · Magazin bey der Treu 
d immer nachfichende neuverfeitigte Urs 
ten zur Auswahl bereit, als: Käſten, 
:ceetaie , Commoden , runde und ordingire 
{ch} , Arbeiter Epiele Gerbir- Nacht- und 
aſchtiſchli Bettladen, Rubbetter, Nachiſtühl 
it Armlehnen, verichiedene Arten Seſſel, 
ichetäften, Schatullen zu Geſchenken ſehr 
nlid. Zu gelälligem Zuſpruch empfehlen 
y die Unternebmer einem E. Dublitum 
teng, anzumelden hat man fich im Tuch— 
en bey Hrn. Ulrich Huber, wo jeder 
‚an böflicdyen Beſcheid erhalten wird. 

5. Recht gute alte Weine zu 15 N. 181. 
d 20 fl. der Eimer, im Spitalamte. 

6. Auf dem Helmbaus befinden fich 
n Derfauf: ı mafio nußb. Corvus mit 

Schubladen, fchöne nußb. Käften, ı 
». tan. Kaften, nußb. und tann. Bettitat» 
,, Commoden mit und ohne Schreibvult, 
trob» und Dotiterfeflel, Fauteuits, Cana⸗ 

mit Strobiig, ı Eonha und 6 Seſſel 

t rothem Blülch überzogen, in beitem Zur 
nd, ı_nußd. Windellad, fchöne eiſerne 
eld Eaſſen, Echreibvult zu 2 und medr 
!ägen, 4 orteniono von 5 Detav, Glas 
ſtut, piegel, a fchöre gut confervirte 
ferddede von Leovardas fell; ein eiferner 
fen zum fochen_singerichter , mit Hafen, 
ohr und aller ZJugebör; ein vollitändiaer 
vvarat zum Duder machen, allerley Bü- 
er, Rupferftich und Deblgemüählde , nebit 
len andern Eachen mehr. Für den An: 
uf ſowohl als Verkauf alltr Arien haus» 
thischer Waaren emrfichlt ſich unter Ber» 
berung redlichiier und billigiter Bedienung 

8 Conrad Wirth im Höfk. 

7. Eine arofe mir Eiſen beſchlagene Kiſte. 

8. Zwer jinaende Amfeln und zwo Troſt⸗ 
m, nit dem fchoniten Waldgeſang, men 
sm sie jetzt ſchon alle Tage fingen hören; 

baben bey Job. Weber im unterm 
ard. 

9, Ein einfchläfges Bert, und ein zwen- 
släniges mit Bettſtaͤtt und Yaubfad , ganz 
gezogen, noch wie neu, um äuperft bil» 
un Preis. y 
10. Wo von Gapitalbriefen, welche zum 
erfauf bereit liegen, die Copien zur Ein» 


ficht zu haben find, iſt im Berichthaus zu 
vernehmen. Der Werth der Briefe iſt 3000. 
1700 fl. 150 fl. 350 1. 300 fl. 315 fl. 3oof. 

11. Ein Stock legtsähriges Heu und Emd, 
bon welchen man ein großeres Quantum, 
eder auch nur einzelne Etr. baden kann; am 
nemlidien Ort find verſchirdene Geldpojten 
auf Häufer, von Stund an zu haben. 

12. Im Goezerey Laden zum gelben 
Hörnts sift, wieder recht gute hceolade , 
das ital. Diund zu 20, 25, So und Aof., 
wie auch bifte Qualırät Fideli, Macaroni 
und Nudeln , Das biefige fund zu ı0 g. 
etwas fammetbeft zu 9 8. zu baden; aud) 
ift daſelbſt noch ein Bett oder Schlitten⸗ 
wärmer von Grfundbeitsgefchirr zu, kaufen. 

13. Wo ein ſchönes ovales 20 ı/a Eimer 
haltendes Faß mit meh. Schrauben , cifer- 
nen Reiffen und wirklich noch mit Wein 
gefüllt, mit oder ohne den Wem, zu vers 
kaufen ift, iſt im Beritihaus zu erfragen. 

14. Zum Verkauf oder Aueleihen von 
Bund on rin Männero:t in Leer untern 
Kuche by Et. Peter No. 6:3, und ein 
Srauenert beym Grofen Münſter Ro. 105. 
derde frhend und gegen billige Condiſtionen. 

15. Sowohl vorrathig als auf Beſtellung 
ſind zu haben: Gefütterte und ungefütterte 
Nachiröcke für Herren und Knaben — verca« 
lene Sperren» und Kirchen: Hemden — Ges 
bieichte und beilbgebieichte für Sperren , 

rauen, Kinder, Knaben, Mägde — Belt» 
hlutten für Herren, Bett- und Regligé 
Schlutten für Frauen und Züchtern — 
Be Rödli, Schävvert, Windeln, 

rüchli, Umtücher, e&calüttis, Käppli — 
Sich beitens empfehlend \ 
frau Euteran der Schhrelynf, 
No. 252. chen an der Heunẽ. 

16. Auf vielfache ſtatt gebabte Rachfra— 
gen babe mich wieder mit allerfeiniier eng— 
Ifcher Stickwelle in allen Farben und chat: 
Kerumzen upnortiert, ebenfo bin ich wieder 
mit enalifchem Patent. Faden von vorztiglr 
cher Büte verlieben, wozu ıch mich meinen 
verehrten Abnehmten umter Zuſicherung der 
billigften Preiſe beſtens npfehle 

Job. Kunz, an dir Storchergaß. 

17. Unten an der Kruggaß, ım Eckbaus 
zum weißen Brummen No. 59, gerade vore 
über dein Einficdierbof find Baumwollentü⸗ 
cher-Reften, die Elle zu 3 1/2 f. zu haben. 
Ferner für möglichſt billige Preiſe elbſt 
fabrisirte fchöne Baumwollen Leinwand und 
noch ſchöncres Baummolten-Tifchzeug. 
48. Man hat wieder ein bedeutendes Sor ⸗ 
timent farbigte ſo wie ſchwarzen engl. Dies 
rinos in 6 verſchiedenen Preiſen fuͤr Seite 
und Trauerkleider erhalien, und emprichlt 
foiche nebft franz. ‘Dierinos in 655001 und 
fh, nebit Iche auier Qualität Florence, 

arceline , Gros de Naples, Levantine , 


Wochen-⸗-Blatt. 
den 12. Hornung 1827. 


im Berichthaus, neben der Poſt. 








— — — 


u und 6A Mantel -Taffet, Percale und 
leinerne Rastücher. Dbere Kirchgaß Ro. 
189. im Paradis. 

19. Mehrere Faß guter realer 1819 Wein , 
fo wie auch 18228, ım bulligem Dreis, man 
— beym Eimer; in No. 255. li. 
Stadt. 

20. Recht gute italiäniſche Saiten für 
Vielin und Guitaren, find zu haben bey 
J. Alder, Muſiklehrer, bey der Sparte. 
eo wie auch jeher ſchönt Flauten von Eben» 
holz und Buchs. Empfiehlt fich hörten. 

21. Guter 18257 und 26r Wen, eigene! 
Gcwäcs. _ 

22, Das Haus zum ſchwarzen Kreug No, 
23. au der Echeiterligan , enthält 1. gerätts 
migen Keller, ı Augerft große Kürerwerke 
faıt , auf dem ıften Boden a große Stube 
mir Altoven , Küche und Holzgehalter ; auf 
dem 2scn Boden dag gleiche; auf dem Sten 
2 Nanımem; auf dem Atem Wurde urd 
Holzbehälter. Nähere gefällige Auskuntt cr» 
theilt Frminger, Cantonsprecurater. 

23 Ben Endsunterzeichnetem find Wermne 
zu haben von 5, 6, 7 und 8 fl. dee Eimer 
bis zu den beien Qualitäten Landwein, auch 
erira 258 Reitwein: Guter Weineßig dry 
der Maaß und Eimer, jo wie euch lie 
Eorien Brantmein, Kirſchraſſer sc Dr 
lichſt empfiebtt fich zu geneigten« Zu vruch. 

ob. Buachfl-b, sum Mütlrad 
Ro. 331. au der yropenm pofitast. 

23. Im Övezerey-Yadın unterm uden 
find im beften Qualitäten and billigfen 
Preiiin nachitehende Weine gu _b ben: 
Malaga, Muſcatwein, Bordesux, Burgu '= 
der, Rheinwein, Xeres, Madera, rot und 
weitfer Champagner, Neuenburger, Col. 
livre, Roussillon , 177 Miregranee, weises 
Hermitage, Rum de Jamaika, Extrait 
d’Absinche, frine Liqucurs in verſchiedentu 
Sorten und Chocolade, 

25. Berm Hirſchen im Nicderdorf iſt zu 
haben: Regler Malaga , die Bouteille a af. 
Erna Roußillon, die Sout;: a 228. Fer 
ner feine italieniſche Chocolarz ‚das 16.126 8. 

26. Bey Ubegg — Guter oben un dee 
Kruggaß No. 51. ſind folgende Weine in 
sten Qualitäten zu haben: Matega, 
Muscatwenn, Margräfer 13110, Burgun— 
der, Collipure, Roussillon, Champagaet, 
Capwein dnd aladersa. 


27. Deu Unlerzeichnetem find witderunit 
neulich augefommen, 514 und GA breite tete 
ftene und flächiene Berner: daustucher , auch) 
ſind minmerhinbulbgeb’eschte Ziktber S/ı ud 
64 breiter reiftener Flirb, auch Baum—- 
woll · Kölſch, deren Quolirät jeder unter 
gleichen Stoffee voracssaen werden darf, weer 
auch andere Saummweliiwaaren bey inte u 


haben; er wird jederzeit tzachten , jicdy bg fin» 





yenigen, bie ibn mit gũtigem Zuſpruch De» 
ebren , des ferner Zuitauens wurdig zu ma⸗ 
hen , und empfichle ſich höñi un 

ob. Rud. Trub, ım Bleicherweg. 


Zu kaufen wird begehrt: 
a. Der Dhildor, Anmweifung zum Schach ⸗ 
el. 
. >, Ein ein« oder zweythüriger moch in 
gutem Stand fich beindeuder raum. Kalen. 
3, Es wüntchte Jemand bie Kunferniche 
von Klaurens Almanah stem Jabrgang 
bis 1827. au haben, gegen Baatzablung zu 
billigen ᷣreie. 
Zum Autlelhen wird angetragen: 


4. Ein Magazin von Etund an, im 
aufern Rennweg bey der gruen Bird) 


No. 371. . 

>. «En fehr autes Forteviano , in No. 
609, gr. Eradt. - Un gleichem Ort cine 
Partie Band, ım billigen breiſtn. 

3. ı. 600, auf annchmbare Unterpfond | 
auf Maptag- 1327. j 

2 Ein Kummer, areiqnet für einen Sar 
den oder Weriſtan, in dee kl. Stadt, auf 
unfage b. Oſtern 
; "Eine Vierielſtund von der Etadt, an 
einer der frohmürbigiten Ausfichten an der 
sndftenge, iſt auf Oſtern, den Sommer 
durdy oder fürs ganze Jahr, im Empfang 
zu vebmen, a Grube, Rüde, 2 Neben: 
Zimmer, Keller und Holjachalter. Auf Des 
genen a PVierditall, ſammt SHeubeden und 
“lan zu einer Chaiſe, auch Beſotgung des 


Pierder. j 

6. Ein heiteres und fonnenreiches Wohr» 
aemach, aut tomme: be. Dftern , beitehend 
in camp Erube, Küche, 2 Rammern, Kel 
lee und Plag zu Holz; mo möglich für alte 
Kent, i 

7. Wo einige meublierte Bimmer , mit 
oder ohne Koft, für honetie Herren in Em» 
vraug zu nehmen wären, iſt im Bericht» 
haus zu erfragen, 


8. Ton Etund an oder auf Oftern Fünn- 
% cin Feines Wohngemach bezogen wer— 
Ben, md wer mut eignen Meubein verfehen 
ware, Bünnte auf Berlengen dajelbft Die 
Kon haben. 

9, Ein Keller, creg 180 Eimer baltend, 
iſt ma Dieen in Einpfang ju ribnıen, 

ww, 
gute arte 

it. Ein Wohugemach 
Huusbaltung- 

12. Ein Männerert N 
munſter. 

Zu entlehnen wird geſucht: 


4. fl. 1000. auf nächſtkünſtigen Maytag, 
gegen gute Untervrand. 

2. Eme beitere trockne Kammer, 
Hausrath aurzubeva i t 
Etadt oder Vorſtadt, auf nächſte h. Oſtern. 


Schulddricf, auf Mah 1527. 
für eine kleine 


o. 844. am Frau⸗ 


3. fl. 600. auf gute Unterofond, oder ans 
nehmbare Bürgipaft , von Siund an oder 
fo batd möglich. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


1. Es ift im Laufe des Morgens vom 
3. dich Lom Dberi-&Stampfendad bis zur 
Port cin im weißes Paper eingewichelles Pak⸗ 


l 


d. 600. auf em hienges Haus oder L; 
und einen ganz Euren Schwanz. 


H 
’ 


| 


1 


gen, brrpeittuitet Mu ner wer per, 
orrloreni gegangen, _ DEF alifabrsge Findet 
wird erſuche, ſeinen Fand Uugertumt an die 
auf bemeldiem Pakgen ſich ben dende Ad— 
dreſſe abzugeben, oder in das uutere Stoc- 
weet im Ooern⸗Stambienbech zu dringen, 
woſüe man auf angemepeie Weiſe erkennt⸗ 
lich ſeyn md, 

2. Auf der Strafe von Zürich nach Di 
bendorf gieng den 7. Febr. ein fen wollcner 
Shawl verioren;z ım Berichthauſe iſt zu 
vernehmen, wohn der gutiggeünnte Finder 
eingeladen iſt, denſelben gegen thätliche Er— 
kenntlidteit abzugeben, 

3. Aus einem Buche, betittelt: Darftel- 
lung dee neuften europaiſchen Welterer ne 
sc. gieng Mutwoch Diorgen den 7. dieß ein 
Heit von caca 4 Bogen , uber den Hottin- 
acr- Boden bie an den Mühlebach, verloren; 
Der Finder iſt gebeten, foldyes gegen einem 
auftändigen Trinkgeid im Berichthaus ab» 
zugeben. , 

4. Denftaq den 8. dich, Abends, ift ben 
einem Laden im Rinde markı, abgeiegt und 
aus Berfehen Ligen geblieben , eine verſchloſ⸗ 
fene von Nugbaumbolz gemachtt Nehtrufen , 
dus Polſter darauf mir ſchwarzem Sammet 
überzogen , in der Schachtel iſt ein Heimat⸗ 
ſchein und einige Taufzedel, nebſt noch 
mehreren Heinen Gegeumanden ; der redli⸗ 
che Finder dies, dit erſucht gegen einem une 
ftändıgen Trintgeld es ım Berichthaus ab- 
zugeben, , 

‚5. Vor einigen Tagen ift jemandem ein 
Pleincs ſchwa⸗zes Pudelhündli, ohne Hals- 
band und Zeichen, an einem Vorderfuß 
weiß, zu ‚elopfen; der Eigenihumer kaun «6 
gegen Einſchreib⸗ und Futtergeld erhalten. 

6 Den 30. Jenner find zwen junge f. v. 
Yagdbunde, maͤnnlicher und weiblichet Art, 
euslopien oder entführt worden. Das Wlännkt 
it ziemlich Dicker als das Weibli, und find 
beute ziemlich gewachſen und ſtark behängt , 
weiß und braum gefchiltier, dem Weibu mad 
die weißen Fleken gelbroth getigert, Mer 
Nachricht Davon geben Kann, ut erfucht im 
Löwen in Glatfelden Anzerge zu machen, 
wofür man erfenatlich ſeyn wird. 

7. Eudsunterzeichnetem ut em weißer 
Hund mannlicher Art zugelorien , mit eiwen 
Iidernea Halsband und meg. Zeichen, worsaf 


die Duchitaben E. u. ©. No. 333. bestiche | 


niet find, bat auf der linken Seite ein 
rothgelbin Schildt, geibbraune Yampohren 
Der ie 
genthümer kann ihn gegen Ei ſchreib umd 
Futtergeld wieder erhalten bey Hs. 
Honegger in Ober⸗ Durnten. 


8. Schon emige Wochen iſt ein Sad 
Frucht eingeitellt, Teilen Eigeniyumee unde» 
Tannt sit, wer daher Aniprahe an denſelben 
zu baben glaubt, den Sack, 


für Frucht und das Map deſchteiden an, kann 
bren, im Mer kleinen ; tolchen gegen Erlegung der Auslagen bezie⸗ 


ben von Kornhauemeiſter Simler. 

9. Dienſtag Abeunds den 23. Jenner wur: 
de in Regenſtorf von Hrn. Eemembdichreiber 
Sräublis Haus bis ins Wirthehaus eine fil» 
berne Rebelier-⸗Uhr verlobren , und da bie. 
felde , ungeachtet aller Rachfrage, bis jest 
nicht erbalilich war , ſo vermuthet man jol« 
che moch.e fich früber oder ſpäter kaufweis 
zeigen, Dee (Finder vder Euldecker derfelben 
darf auf einen ſchöneu Finderlohn rechnen, 


| 





um nut rviqenve AENTIZEIDEN zu prvpowmirn 
nchmlich dag dieſelde wegen gefpeumgene) 
Hiote Sehe matt ſchlägt, ohne Ueberfuttei 
it, und ſtatt der Uhtemette ein grüner Dreis 
neitel dient; an dem ein filberner Ubren 
—— —— vom Widde 
erſtellend, mit den verfchlungnen Buchſta 
ben U, H., ſich benndt. — — 


Verſchiedene Nachrihten: 

1. Indeme Endsuntet zeichneter die Ebri 
hat E. E. Publikum die Anztige zu ma⸗ 
chen, daß er dieſer Tagen wicder ein bor⸗ 
züglich ſchönes Aſſortiment künſtlicher Bis 
men (einzelne Stücke und in Bowquers ) ven‘ 
Paris erhalten babe, nihmt er die Freaieit 
ſich feinen verebrtefen Gönnern bierin ſrardl 
als in den übrig führenden Artikeln; — 
Florences , Doubleflorences, Marceli 
Levantines, Gros de Naples, in 
und Farben 54, 6/g breitem M 
in verichiedenen Qualitäten , beſtens eb 
vfchlen, unter Bericyerung guter und I 
lig möglicher Bedienung. 

Gerold Boßhard, 
auf dem Predigerlirchhof He. dd 


>. Handels- und Pribat- Fafiter. 


Der Unterjeichnete, aus einer guka Fame 
se der deurichen Schweiz beritommend, m 
den erſten Hande ehauſern ber Deut amd 
franzönfchen Schweiz gebilder und finger | 
noch im Waatlande fer euer im 
Jahren in den nadıltchendaz als 
Leurer angeftellt, bar fcumta What uud 
Zürich verlegt und wünſcht zum Neliny ür 
fein Znfttar aufza.iehmen, deuieiinueiies 
lid und obne audre Mihüe Unsere 
theilend. 1.) In der deutſchen uud fran 
ſiſchen Sprache nad) den dellen 4 
laliſchen Grundſazen, mit tister Dunn 









auf deren practiſche Anwendung. 2.) Ja 
dem deutfchen und ran önfchen, Tadfı 
minngchen als Privat» driefiwchlilL 3.) In 


dee Echönſchreibekunſt, welche dag Unure! 
richt dee deutſchen, feanzöffchen und a 
chen, Der Freac ur. und Current: du, ) 
ti Zuge bon freyer Hund und allen Arm! 
fogenaunter PhantaſteScheift ber .Fie; mw) 
von eigenhäudige Vorfhriften lists des hm 
zur Cnſicht open biegen. 4.) In der Ro 


Jadede chenkunſt, gun,ucı nach fauimärnnsicher Urt. 
cher 


5. Zu der deutichen ungd franzöjtichen me 
facyen und dovpelien Buchbalung, mebi 
Etlaͤuterung der kaufmänniſchen Gomatum- 
litat. 6.) In der italieniſchen Sorae 

Für Erſeruung dieſet Keımtmai , für 


10 wie die] Kon und Wohnung iſt fir einem Soalına 


der Preis von dreicig Ponisd'or ſcactti 
vierteljabrlich voraus zu bejablen, neben vl 
dee Unterricht in Georrapbie und Gectch 
te, mworur ein eigener Lehrer gehalten mud. 
mit ınbearıffen: hingegen müſſen Die Lectte 
nen fur Muſit, Tanz, Zechaungs- Wukn- 
ſchaft u. f. iv, beionderg bejablt und Baur 
befondere Yebrer gebalten werden, ; 

Auch können einzelnen Perſonen von mit, 
oder minderem Alter, die nicht dem ar] 
tute ongenören , einzelne Lehrſtunden * 
pribatim oder in Elafien eripeilt und di], 


n nötbigen er den Tag über unter hin⸗ 

Kurden fe icht beſchäftigt werden, für 
ches letztere der 
isd’or beträgt. 

Für jede fernere auf dirfe Unternebmung 

besiehende mündliche oder fchriftliche 
uefunfe ift der Unterzeichnere ſtets ber 
4 [2 A 
N tnric YmHoof, Inkitu‘eur, 
wohnbaft im Sırobbof No. 245. 

3. Der Unterzeichnete nummt die 5 bit 
einem E. Bublılum anzuzeigen, Daß _bev 
ibm von nun an alle Arten Wauen: , Fuß. 
mınden u. dal. verfe tiat, fo wie auch farad» 
bafte wieder tevarırt werden. Zu dieſem wie 
auch zu —— Vrofeſſtons · Artikeln 
empfieble ſich beſtens 

—8* Syfria Schloßermſtr., 

im Vreerer gäßli 

4. Ein geübter Comptorin wünſcht zu ſei⸗ 
nen üdrigen Eceſchäſſen noch die Führung 
einer faurmännıfdien Buchhaitung oder ans 
derer Serivturen zu Übernehmen. «einer 
Büntilichteit Berfchwiegenbeit durfie 
Man veriichert ſeyn. 

ge: Erin eine RR eine 
Zochter im die Lehr zu nehmen. 

er Es wünfchı eine recht ſchaffne Derfon von 
beftandenem Alter als Kindermayd, Haus: 
NÄlterin oder als Krantenmwärterin, zu ei 
ige Herrſchaft zu kommen; je konnte von 
= tund an eingehen, und guie Zeugniſſe auf: 
> xifen j 

7. Eine iunge Derfon , melche bie zum 
2.» DM. in einem biegen Haufe Ivettet, 
ünſchte von diem Zuge au einen Play 
(3 Stuben» oder Kiidermasd anzutretien. 
Man kenn bey ihrer jetzigen Herrſchaft be 
racdigende Zeugniſſe ihrer Tuchtigleit und 
Ihres Fleißfes, besonders ıbrer Sejiapalschkeit 
in mweblihen Arbeiten, erhalten, | 

8. Man verlangt von Etund an eine 
brave Berfon , bie ae Kochen geübt wä.e, 

ine Ueine Dausbaltung- 

— J 2° e einen Dütlefer der Reuen 
Zürcher» Zeitung wünſcht, it im Berichthaus 
ju erfahren, An aleichem Ort wunſchit man 
Grütbriefe oder fonft gute alte Briefe zu 
aufen, e . 

* Ein Schreinermeiſter in der Stadt 
vünschte einen wohlgezogenen Knaben ın 
ne Lehre zu nehmen. ——— 

41. Dog Commiſſionsburcau iſt mit dem 
Berfauf 3 Häuter in hieſiger Eradı beauf: 
ragt, fo wie auch mit dem Verkauf 3 
Schuldbrieſe, haltend un Wavitul 805 f. 
Dafelbit find auch gegen Sınierlag guter 
Scyuldbriefe und auf hieſige Häuſer einige 
Heldpöften zu erfragen. Fernee tt daſelbſt 
Rachfeage au haben, für zwey fchr auis Zug⸗ 
ferdie im biligem Preis. 


12. Von den durch den ichnellen Abgang und 
fo immer mehr belsebien ächten Triätſchnit 
n, zur Stärkung des Magens und Erbeiie- 
ang des Gemüths, iſt wieder eine feiſche 
ortion angelangt , beſter Qualität und un» 
nterbrochen zu — auf der Steinhüt⸗ 

Mo. 80. im Krap. 
on Man fucht noch einen Mitlefee zum 
Ichweizeriſchen @orrefpondent. 

14. Bon heute on find auf Beſtellung 
in in Wo. 326. an der Detenbachergap 
sgerfrapfen und Faßnachtküchli zu haben , 
ou man fich höflich emoſichlt. 


VPreis menalıch em 


15. Ein Knab von 20 Jebeea ab den 
Land, der gut fchreiben und rebmen kaum. 
auch feiner bisherigen Nurfübeung weien 
ein autis Zeugniß von ſei em Drurcamt vor- 
werten könnte, wũnſchte ın ciuem Laden ci» 
nen Diag zu erhalten. 

16 Kine rechuchaffne PBerfon aus dem 
Würtemdiraiichen ſucht einen Dienit als Ku- 
dıemayd; jie konnte von rund au einge» 
ben, Nachzuftagen No. 34.1 Drumnyag. 


Preis der Lebens⸗Mittel: 


Keenenfchlag,, der Diütt f. 
Weser Drorchlcg 
dw rjer Drorichlag 
Das Ib. Weikmebl 
Oes ib. Echwarimebl 
Der Mün Roggen 
Bobnen 
Erbien 
Girlie 3. 
Hafer, das Viertel A 17 — 21 
t ib. des beiten Rındaleiicheg 

- aeringeres Tito 

- ‚„Kübe und Hagenfejfc 

· eritra Kaldrleuch 
.o dın :ires 
» chaffleiſch j 
. Gr ud Bodreifch 
Schweinfleiſch 


Tin 
aww 
geEn 
”.. um 


— — 
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u 

am 

= 
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6 hir. 


6 bie 
6 bir, 
6 bie. 
6 bir 


np 6 hir. 
Bratwürite 


gedigene beifere 
dito, geringere 


Vergangenen Sonntag find folgende 
Eben vertündet worden: 
Aus der Drrdiger-Bemeind. 


Heinrich Fürft von W.pfinaen , feeb. in bier, 
Eliſabeiha Gantatr von Eulıfuu. 


Berftorben u. verfünder worden find: 


Here Job. Jakob rich, geweſ. Land: 
fhreider in Grüumgen. He. Bonrad Bofr 
kardı, Kammſeger Gobannes Keller von 
Hoittingen. Dielchior eiiler von Kupnacht, 
farb in Unterſtraͤß. Hemrich vınner von 
Acugit, Gorporal der eym.t. Etandes: Som 
vagıne, farb in bier. Johannes cher, 
Henrich Webers jet. von Aeniton , ebl. 
nacıgel. Cohn. Fr. Elifaberba Fürit, De. 
Ultich Sch uben von Riederweil Dir, Ans 
deifingen , ebl. gel. Hausfrau. Fr. Doro: 
thea Schmid, Jobannes Mullers von Dirt: 
lıton, chi. wel. Hausfrau, Fr. Joh nna 
vaudli, Zılod Bındiaädlers, Fälder von 
eriend:ch, chl. gel. Hausftau Frau Mare 
gareına Schmid, Hinrich Wib.echien von 
Siadel, ebi. gel. Hausfrau. farb in Frun— 
teen , und Fr. Eliſadtiha Belleter; Jakob 
Brändlis von Ucuton, ebl. gel. Hausirau. 
— — — — — — — 


AVERTISSEMENTS. 


1. Der gegenwärtige Inhaber des nach» 
befchriebenen bermißten Parsewatiensfcheis 
nes an dem Geſellſchafs⸗Gut zur aımıdıiube 

No. 51. fl. 78. baltend, au Gunjien des 
fel. Hrn. Dfarress Dfifter von Ref— 

tenbaww, 5 
wird biemit aufgefordert, innerhalb der näch⸗ 
ften dDeey Momatbe von beute um fo ge» 
wiſſer bey der unser eich eten Kanzlen dich 
zu melden, als nach fruchtiofem Ablauf 


op pe> unten 
Ba un 7 27 ip. 2 2 2 2) 


diefe Urkunde kraftlos erklärt würde. 
So beſchloſſen Milwoch den 7. Februar 


Bon dem Amtsacrichte Zürich. 
2. Alle dietenisen, welche an die rechts 
lich ausactriebenen alt Dräfident Vielchior 
und Andreas Fiſcher anı. Hälverlis die 
Eechmiden zu Dienton und Goliob Dau- 
mom im Bapı da elbſt, rechimägige Ans 
forderungen zu machen haben , oder ihnen das 
gezen au thun ſchuſdig find, werden anmit 
von HHerrn Dverammmann Weıf veremto« 
eich aufgefordert, ihre Auſprachen oder das 
au thun Echuldige bie auf den 28. dich 
ſchriftlich und deutlich foecineiert auf Stems 
velvap er unterzeichneter Eanzley unfeblbar 
e.nzugeben, indem weder nach dieſem Zaq 
vielwentijer am Verrechtfertigungstgg 1 
mehr Emgaben angenommen werden fon. 
ven, und ſodann Montags den 5 Dierz 
Morgens um 8 Ubr entweder verfönlich oder 
durch einen bevollmächtiiten Anwald , mit 
den Original: Schuldtarein verfehen , vor dem 
vöbl. Amtsgericht Zürich su erfcheinen und 
ibre Rechte geltend zu machen; den Ausbicie 
benden ward nachher kein Beſcheid mehr er 
theilt werden, 
Geben den 8. Hornung 1877. 
Eanılen Schlieren und Dietifom. 
. „3. Aue dieienigen , weldhe an die recht- 
lich ausgetriebenen Jaͤtod &tiblium Aener 
am Berg Aduſchweit, Yaltbılar Maurer 
im Hermen dafelbit, imd Hebride e He ar 
ob und Heinrich Schwarzenbach in Mady« 
bady der Gemeinde Ruͤſchlilon, Echuldu⸗ 
twrachen zu machen haben, oder aber den. 
felben ſchuldig find, we den anmit peremio« 
rich aufaeınrdert vor dem 20. dief Monnts 
eine formliche Eingabe an die endsbemelte 
Eumzien gelangen zu lasın., und fodanı 
Diontags den 26. dien alsan den angeſetzten 
Verrechtfertigungstag des Diorgeng um 8 Uhr 
entweder verſonlich oder durch Bebollmaͤch. 
har am Schloß Wädenichiwerl vor dem vebl. 
Amtsgecicht su erfcheinen, nın ihre Rechte 
geltend zu machen; zumabl den Nurbleiden- 
den nachber diesfalls Bein Befcheid mehr 
ertheult wird. 
Geben den 5. Febr. 19877. 
Notarınıs:Ganzlen Mönchbof. 
„A. Der ſich infolvendo erllärte Yatoh 
Kündig, Hemeichen ſei Cohn auf Ülten- 
wer der farr Bauma, und der rechtlich 
ausgetriebene Heintich Keller von Woinın 
gen, dato in dee Soinneren ın der Her zo⸗ 
genmühle bey Walliſſellen, werden Montaqs 
den a2. Mexzeh. a gerichtlich vereechtiertugt; 
dießfallige An» und Gegenfotderungen follen 
derbe unterzeichneter Ganzlen bis Den 7ten 
al. M. auf geſetzlichem Etemveiwapıer fürs 
eineiet eingegeben werden, Die Glätbiger 
aber, oder ihrt devollmächtigten Anmü de, 
berjebun mit ben Beweiſen ibrer Unfvenchen, 
on dem DBer.echtfertigungstag felbit, More 
yes um 8 Uber, wege dem Kündig dm 
Schloß —— und wegen dem Keuer im 
Amthauſt zu Embrach, vor löbl. Obrräns 
tern ericheinen, um ihre Rechte gellend zu 
machen; zumal den Ausbleivenden nuchber 
derwegen weder Ked noch Antwort mehr exe 
teilt wird, Geben den 8, Debr.' 4827. 
Canzley Kuburg. 
5. Der feit einiger Zeit zu Nänıkon jed- 
haft acmefene Abrah m Schaͤubli von Zitter- 
ven Bezirke Waldenbura Canton Baſel but 


Fi 


15 


ſinen Befinftand feinen Gläubigern zu über- 
lagen erflärt. j 
An Helge dieſer Erklärung werden die 
€ chuldantprecher des Achäubis aufgefordert 
ibre Forderungen big ſpäteſtens den 23. Hor« 
nung der Unterzeichneten einzugeben und 
dann am 3. Merz mir den Zureln verfeben 
Wiorgens um 8 Uhr ım Schlos Greienſte 
por %, Amtsgericht zu erſcheinen und bey 
der Auffallsbandiung ihre Rechte geltend zu 
machen. Wer dieſer Aufforterung nıcht Sol 
ge leiſten würde, müßte von der Maſſa aus» 
geichlogen bleiben 
Gegeben den 9. Hornuna 1827. 
Ars Amtsgerichilichem Auftrag 
Canziey Greiſenſte. 
6. Alle diejenigen, welche an den ſich in⸗ 


lvendo ertlärien Hs. Jakod Vogler, Mau- 
— ————— zur Doviden ont. | da zurück, die erbohete Fracht zu ein Buls 


zes Heintichen fe'., @el N 
von Nicderbagle, rechtmäßige AUnforderuns 
gen zu machen haben , oder ihme dagegen 
zu ibun fchuldia find, werden anmit von 
dem HaHerrn Oberamtmenn Hes auf Res 
enfverg deremtoriſch aufgefordert, ibre Ans 
prachen oder das zu tbun Schuldige bis auf 
den 24. Hornung (ebrifilich und deutlich ſpe⸗ 
cificiert auf Etempelvapier un'erzeichneter 
Tanzley unfehlbur einzugeben, indem weder 
nach diefem Zaa , vielweniger am Berrechifer- 


tiqungstog felbft mehr Eingaben angenoms | 


men werden können, umd ſedann Diontags 
den 5. Merz Morgens um 5 Uhr entweder 
prriönlich oder durch einen bevollmächtiaren 


Anwald, mit den Original Schuldtueln vers | 


fehen , vor Lobl. Amtsgericht ouf Regeniverg 
zu erfcheinen und ihre Rechte geltend zu 
madyen ; ben Ausbleibenden wird nadıher 
kein Beſcheid mehr errbii.t werden, 
Geben den 5. Hornung 1527. 
Genzley Neyamt. 
7. Mit dem Schluß diefes Monats acht 
der Johretermin für die sub 1ten Diez 
43:6. on die Vrivsibeiiger von Chaiſen, 
Kurfchen und Reuvicrden, zu bequemerer 
Entridytung des aciegliten Weg elds oui der 
Ealiiauer , Winierihurer, urauenfilder , 
Eigger , Diec.ifer und ‚eb: gate Yar dit ofe 
ausanıheibien Abonnements: Barıen wieder zu 
Ente. Es wird dennsch Tas icio PDubli- 
tum anmit denachrichtiget, daß wer dieſe 
Erleichterung ferner genicßen teil, neue 
Abornemenis@a-ten für ı Jabr gegen Ent 
richtung von 6 Schweizerfraulen pr. ı Dierd 
ben Endsunter zeichneten auf Dem Rathhaus, 
ſpoͤ ſeſiens dis zum 31. Dierz dieß Zabes ab» 
hollen laͤſſen kann, und dag, wer dieſe Err 
neuerung berfäumen würde, ohne anders 
vom ıten Merz an die gewohne AWrggelde- 
gebühr an den Zollftätten zu bezahlen bat. 
Zürich den 1. Hornung 1827, 
m Namen und aus Auftrag 
des Weg⸗ und trafen Departments 
der Quäſtor deſſelben 
Widerkehr. 


8, Edictal-VBorladung. 


Da_ Dersiben gb. Guidener, Ebefrau 
des Caſper Wäymenn von Fällanden, 
darüber geklagt, daß er ber ci ca 10 Jab- 
ren ſie 'reulog berloflen, an wiſchen weder 
um fie nedy dig vorhandene Kind ſich be: 
temmert, feine Dachten als Mann und 
Voaler bintangelegt, der Aufenthalt defielden 
ip; langtr Zeit ihr unbekannt fey — und 


nun auf diefe Data degeiis@ tt um Auflöfung 
ihres Chebandes angtſuchh! / — fo wird der 
beklagte Gaivar Wänmomit, laut Beſchlus 
des Ebegerichts Des Kantons Zürich , auf den 
15. Februar, den sten und zum Zag des 
Abforuchs auf den 15. Merz nächittünftig 
edictaliter vorgeluden, um jich über Dice 
Ebsicheidungsfiage zu verantworten , zumahl 
ausbltibenden Falls nach Form Rechtens 
abgeſprochen und per Contumaciam verfügt 
wird. Actum Züri) den 25. Jenner 1826. 
CLanzley des Ehegerichts 

9. Da die anhaltende Kälte das Jufrie- 
ren des Obern und cıncs Theils des intern 
Sets bewirkt hat, und dadurch bereite feit 
27. Jenner die Edyiffahrt gebemmt wurde, 
ſo wird eineweilen für den Waarcn-Erans- 
port von Wallenſtadt bie Zürich und von 


den für dem Eentner berechnet, und dieſes 
dem Löbl. Handelitand bekannt gemacht. 
Zürid) den 5. Hornung 1827. 
Aus Aufn 
der Linihſchiffahrts Commiſſion 
Dos Secretarigt. 
10. Mit Bewilligung des Löbl. Oberwai · 
ſenamis, wird un er Aufſicht des E. Ge— 
meindraihs Rüſchukon, Donnſtags den 15. 
Hornung ein Öffentlicher Feil- und Ganttaq 
abgebalten, über das dabier im Unterdorf 
| Legende Heimweſen No. 50. Selbiges beftebt: 
In einer wohlgebauten großen Bcbaufung 
ſammt Zrotte , darneben eine große Scheuer, 
fammıt eitea ı 1/2 Judy. Kraut: und Baum 
garten, ferner ein Walchbaus fammt Holje 
bebalter , alles an und beu einander ; dann 
eirca a 1 Yuch. Huueader, circa 2 Juch. 
Heben und Aueatä.d an zwey Stucken, 
cirea 5 Juch. Wieſen an zwen &tuden urd 
eica ı fr Jun. Holz und Biden. 
Raufluſtige werden daher freundichaftlidy 
eingelsden, ih an obbemeltum Tag Roc- 
mittag um 3 Ubr in dem Wirtbsbaus zur 
Rore in Rürchliton cinzufinden, wo dann 
die Gant abhalten, die Kuufbedingniffe 
eröftuert md 1edermann mit Freundſchaft 
degegnet weiden wird. 
Ruſchlikon den 5. Febr 1827. 
Im Namen des Unterwaifenants 
Das Ekeeretariat, 





it. Mufif- Anzeige. 
| Ben Gebrüder Hug, Mufıkalienband- 
‚lung und Leihbibliothek jindin Commiſſion 
a 54 fr. zu verkaufen: j 
VI neue Lieder mit Bealcitung des Piano» 
‚forte und der Guitare , berausgeaeben von 
Reinhold Schelle. Knttaltend 
ı. Die Freunde. 2. Mein Kalender. 3. 
elir Immerfroh. 4. Aehnlichkeiten. 5 
er Bauer in Verlegenheit über das künf⸗ 
tie Scyidfal feines Sohns. 6. Der Bauer 
—— Kucht (in ſchwäbiſcher Bauern» 
pracit, 





131.CATALOGUS 
von 2100 Rumuro alter und neuer 
Büdber, 
in enalifdher , franzöſiſcher, griechifcher , heb ⸗ 
rälfcher , lateinilcher, Ipanifcher, deuticher und 
mehrern Sorachen. Medieiniſche, cdirur. , 
anatem., botan,, chym., architectoniſche, 
mogiſche Raturhiſtor. phoſiſche, ebilolonh. , 


theofoa. , Auctores Classici, und in mehretn 
Wiffenfchaften ; darin viele der geſuchteſten 
Hauptwerke enthalten. (Ferner: Kliftiriori« 
sen, Brucbänder , Zrevan, Scheermeſſer, 
Greburtszange, Medicıngewicht, &chnepver, 
Reifzeuge , Zirkil, prschtvolles Mlikroicon, 
eonnenmitcofeop, optiiche Gläfer , Cape 
daftra, Flöten, Wauflerwaag, Gold» und 
Silberwaagen, Diedallien, Wagnet, Ku« 
pfer- und liihogranbilcye Werke, Kupfer u, 
lithogranbirte Blätter , ein Liebhaber⸗Tota ⸗ 
ter nebſt mehr, welche Diontag den 5. Der; 
den Meiftbietenden überlaffen werden. 
Briefe und Geld franko. , 
Die Verzeichniſſe werden gratis autan 
geben ben | 
Job. Wü und Eohn, Buchbändie, ) 
gur Sonnenuhr, in der Franfenges a) 
er Neuftadt No. 124. 


13. Anzeige. 

Diontage den 26. Hornung wird auf 
Lobl. Zunft zur Zimmerleuren das Eram 
der Emülerinnen des Landtöchter-⸗ 
am Echönenberg ebaebalten, wozu fomm 
die reſo. Eltern und Vormänder Au | 
Zöchtern ‚ als die Freunde und bin» | 
nen der Tugend, zu zablreichem Beind 
freundfchaftlich eingeladen werden. = 
Mn Zerser F — RK | 

onnerftag der ite Merz feſtgeſct 
eltern und Vormünder , melde münice 
Töchtern in Diefe Anftalt aufnehmen 3“ 
lafen , find erfucht fich im ben Zr 
Prifidio zu melden, und fodarn au Ze 
der Annabme, Nadymittags um 4 Wr, 
— **8 am ah 
finden, «ich Ten 3a, Donner 1927. E 

Nahmens der Ehrukaltny J 
Das Altuariol, 


14 Endsunterzeichneter empiebit {ich mik 
feinen fchon beiteng bekannten optifchen Bike 
fern , vorzüglich ein qutes Aflorriiment Bis 
len , welche nach der Kunit regelmäßig ge 
fehliften find , umd noch mehrere andere 0 
tiſche Gegenſtände. Wer ctmas von dergle⸗ 
chen zu revariren bat, kaun um beligen 
Preis bedient werden, 

W. Winſpach, aus Böhmen. 

Sein Logis in zum fchwarzen Adler. 


13. Eonzert-Anzeigen. 
Dienftags den 13. Hornung 1827. 
Sechsſtes Abonnements-E onen! 
im Gafino. 
Eintritte-Korten für fremde Perf 
nen, find zum Preife von zmen &dbwr« 
zer⸗Franken an der Gafla zu baden. 


— — — 
Donnerſtags den 15. Homung: Bent» 
fij-Eonzert die 
Harn Iwan Müller, Wlarineitt, 
Profeffor am Königl. Zran;öf. Couſerda⸗ 
torlum in Paris. — 
Eintritis⸗Karten find zum Preiſt ven tie | 
nem Gulden an der Caſſa zu baben. 
Altuariat der 
Allgemeinen Diufifgefellichent 
in Zürich. 
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Zuͤrcheriſches 
Nro 14. Donnerſtag, 
Bo J. J. Ulrich 


zs wird zum Verkauf angetragen: 


4. Dee Unterzeichnete benachrichtigt hier⸗ 
t ein E. Publitum, dap er Willens ift, 
t feinen argenmärtigen führenden Quin⸗ 
(lerie-Artileln aufjuräumen , mämlıd : 
rzellan- und Mlaitrfeifentönf , Dfeifen- 
ye und Gpigen, Raub» und E&chnupf- 
‚akdofen , Eigarenbüchsli und Röhrli, Ta» 
k> ‚und Geldbeutel; . dann aröfere und 
inere Spiegel, Tbeebretter , Ridicül- und 
eldbeutelfchloß , Ceintures, feine Echeeren« 
den und Ketten, Salebänder, ftäblerne 
d erg. Ubrleiten , Schlüſſel und DPett- 
ort, &erbiettenariff, Etuis, Brarelcts, 
yen- und Schubſchnallen, Metall- und 
ılmuttertnöpf, ei Sud: und Feder 
efier , Reiffedern , Zirkel, Vorſteck- Näb-, 
teid- und KHaarnadeln, Guffen, Haften, 
mbangring ; ferner: Brieftaichen , Notitz⸗ 
icpli , &teimtafein, Echreibfedern, Bley 
ft, Siegellak, DOblatten, Falzbein, Zabn- 
riten , Wacdhs- und Rachtlichter, Hofen- 
iger, Sırumofbänder , noch eine Anzahl 
tiefeleiien , mebit vielen andern Artikeln 
ehe. Alle diefe Arsitel au dem Unkouf- 
eis erlaflend, empfiehlt ſich zu gencigtem 


ıfpruch 
Rudolf Weber, im Rindermarft, 
der Echmiditube gegenüber. 

2. Ben Unterzeichntem ift eine ſchöne 
arıbie ı 1/2, 2 und 3 zöllige fordyene La⸗ 
n zum Berfauf vorrätbig. 

ob. Jakob Brunbakher, 
am See in Wäbdenfchweil. 

3. Ein nicht gar großer Schwefelkaſten. 

4. Ein ganz neuer rebfarbiger Garrig 
der Mantel) mit 5 Krägen, um billigen 


its. 

5. Es wünſchte jemand ein großen neues 
ıfchläfiges Bert zu verkaufen, in billigen 
8. 

6. Ein neuer Wienerflügel mit 6 Dectav 
16 Youısd’or. ' 

7. Ein zmwenfchlänges Bett, eine ein« 
Härige Betiſtati und ı Kinderbetiftatt. An 
: Grauengaf No. 516. drey &tegen boch, 

8. Endsunterzeichnerer bat eine Varthie 
ocolade erbalten , von guter Qtalität ‚ in 
Berk billigem Dreis. Auch ut er febe 
bt verieben ın allen nur möglichen Facon 
ern. Kappen von Circasienne und Casimir, 
enders die jetzt neutſte Diode fogenannte 
tonefer-Wiüsen und von Gammet ats 
hnliche on. Verſchiedene Sorten 


achatich auf Tiſche und Commoden, Wachs · 
et, VBadwachsiud, Wachspercale, Etük . 
d Ellenweis, bederne vud blecherne Kab- 
uud, Futterpercal; aller Arten Strümpf 
» Haudichub , geiteifie und aewobene Her» 
»Untew-Örlet, Herren» und Frauen-Ca- 
»n, Frauen ⸗ Unicrrock und Kinder Röd, 





Wochen-Blatt. 


den 15. Hornung 1827. 





im Berichthaus, neben der Poſt. 











alles ſowohl in Wolle als Baumwolle ; Kap- 
Den“, Hut- und Zichako: Futter ; alte mögli⸗ 
che Farben gute Raͤhſeden, Faden, Evis 
nal, Einfoßbändel , Strupbenband, letztert 
auch Stückweis in koſtendem Preis; ſeidene 
und Daunnvollene Herren Halstüchetr, Ho⸗ 
ſenträger und anders mehr, alles im Dillie 
gem Preis. Empfieblt jidy beitens 
J. Wittich ım Ediaden unterm 
Schwerdt. 

9 Den Endeunterzeichnetem ſind von 
verſchiedenen Sorten neue und alte Weint 
zu haben, auch recht gutes Rußwaſſer, die 
Maeß a 4 A. Brantenwein ud ertra 

uter Weineßig, vlles zu beitmöglichkten 
Dreiien. Pferninger, Küefer 
. „An der Schmalzqrub. 

10. Ben Heinrih Kubn No. 58. unten 
an der Kruggan auf Dorf, ind zu haben: 
Weinenig , Traſchbranenwein, Zrufenbrans 
tenwein Kirichwafler , Zwetſchgenwaſſer, 
Languedoker Brantemwein,, Cognac, Wein- 
gift, Diuscatwein, Dirılaga, Margreäder 
17740 und 18078 , Colliours. Champagner, 
Durqunder,, Bordeaux, Extrait d’absinche, 
Rum, Arrak und ein Aſſortiment bo feinen 
Liqueurs. 

ra. linten au der Kruggaß, im Edbaws 
zum weisen Brunnen Ko. 59, gerade vor⸗ 
über dem Kiafediechor find Baumsmwolfentüs 
cher ⸗Aeſten, die Elle zu 3 ıf2 f. zu haben. 

ernee für möglichit billige Preiſe ſelbſt 
abrisirte ſchöne Baummollen Yeinwand und 
noch ſchöneres Baumwollen⸗Tiſchzeug. 

42. Man hat wieder cım bedeutendes &or- 
timent fürbigte Io wie ſchwarzen engl. Die, 
rinos in 6 berichiedenen Preiſen fiir Keil 
urd Trauerkleider erhalten, und emmmblt 
folche mebft franz. Merinos iır 6 und 
9/4, nebit lebe auter Qualität Florence, 

arceline , Gros de Naples, Levantine , 
Ya und 6A Mantel» Tarfet, Prreale und 
leinerne Nastiicher, Obere Kirchgaß Ro. 
189. im PDaradıs. 

13, Mehrere ‚saß guter realer 18198 Wein, 
fo wie auch ı82.r, ın billigem Dres, man 
ah auch beym Eimer ; in Mo. 255. El. 

tudt. 

14, Recht gute italiäniihe Saiten für 
Violin und Guitaren, find zu babın ben 
J. Alder, Muſiklehrer, bey der Hauen. 
So wie auch febr fdhone Flauten von Eben 
holz und Buchs. Empfieble ſich höflichſt. 

15. Öuter 18257 und 26r Wein, eigenes 
Gewähs j 

16. Beym Hirſchen im Niederdorf ift zu 
habın: Nealer Malaga , die Bouteille a ı N. 
Ertra Roußsillon, de Bout. a 229 Fer 
ner feine italieniche Chocolate „dag ik. 2.26 8. 

17 Ben Endsunterzeichuerem find Weine 
au haben von 5, 6, 7 und 8 fl. der Eimer 
bis zu den beften Qualisäten Landwein, auch 


— — 


ertra 258 Reiſwein. Guter Weinthig den 
der Maaß und Eimer, fo mie and) alle 
&orien Brantwein, Kirſchwaſſer 10. Hof 
lichſt emonebtr fich zu geneigtem Zumwpru.. 
305. Buch ſtaäͤb, zum NMüllrad 
No. 331. an der großen Hofſit. 
18. Ein Stock Pferdbau im Rennweg 
No. 3:4. 


19. Befte gedörrte Apfel⸗ und Birren⸗ 
Siüch. 


so. Ein Stock Emd. 

21. Zum Verkauf wird angeboten: Citta 
900 Siück verarbeitetes ganz darres Foßhehz 
von 3 1/2 bie 7 Schuh lung; einzelne 8 
und 9 Schuh lange Zaugen; ırtra Bodens 
tu von 6 Schub lang und 2 Echub 2 
Zoll breit, nebſt andern Auswahlen , wornu- 
ber geneigte Nuskunft zu finden iſt in der 
Schmalzgrub Ro. Aö4. 

22, Recht qute alte Weine zu 15 fl. sa fl. 
und 20 fl. der Eimer, im Spitalamte. 

23. Eine arofe mit Erlen beichlaaene Kite. 

24. Zwey fingende Amfeln w.:d zwo Froke 

len, mit dem fchoniten Waldgeſang, min 
konn fie jest ſchon alle Zuge ſingen hören, 
zu kaben bey Joh. Weber im unicen 
Hard. 
25_ Eim ennfchläfiges Bert, und, ein zruem 
ſchiafiges mir Beirat und Laubfad , Auhız 
angezogen , nody wis nes, um due Die 
ligen Dreis, £ 

26. Wo von Gaviralbriefen, welche zum 
Verkauf bereit kiegen , die Copien zür Kine 
ſicht zu haben find, ift im Berichthaus am 
vernehmen. Der Wertb der Briefe if 3000 J. 
1700 fi. 150 fl. 350 fl. 3oo fl. 315 H. aoo g. 

27. Ein Stock — Heu und Emd, 
bon weldyem man ein größeres Duankanr, 
oder auch num einzelne Etr. haben kam , aur 
nemlichen Ort find verfchisdene Geldvoſten 
auf Häufer, von Stund an zu haben, 


28. Wo ein fhönes obales 20 ıfa Eimer 
haltendes Faß mit meß. Schrauben, irn 
nen Reifen und wirklich noch mir Wein 
gefüllt, mit oder ohne den Wein, zu ver⸗ 
taufen it, iR im Berichthaus zu erfragen, 

29. Zum Berfauf oder Ausleihen vom 
Stund on ein Männerort in der miterıe 
Kırche bey Et. Peter Mo. 628. und er 
Frauenort beym Großen Münſter Ne. 105, 
beyde ſehend und gegen billige Eonditionem.* 


30. Sowohl vorrätbig als auf Defeljunng 
find zu haben: Gefünterte und ungerüterte 
Racht öcke für Herren und Knaben — pirca» 
Inc Herrenr und Kneben Senden — Ges 
bleichte und halbgebicichte für Herren , 
rauen, Kınder, Knaben, Mäyde — Bett 
ſchlutten für Herren, Bette und Nextiude 
Schlutten für Grauen umd Töchtern — 
Fürgürtli, Röckli, Schärpert, Windeln, 





X 


— Umtücher, — Kinpli — 

Sich beftens empfehlen 

Grau Eurer an der Schyofielgaß , 
Mo. 25>. oben an der Senne, 

31. Es fieht in einem volkreichen Dorf, 
ı ıf2 Stunden unter der Stadt Zurich ge 
legen „sein Heimweſen zu verkaufen ı beite» 
bend in einem balben Haus, Echeune, 
Stallung / Waſch · und Brennbaus, Kraut» 
und Baumgarten , circa 12 Jucharten Acker · 
feld, nabe am Dorf, circa ı2 Jucharten 
aute , zwenfchüriae Wirren , ebenfalls nächſt 
dem Dorf und eiwas mehr als2 Juchgtten 
Reben , endlich einer halben Dorfgerechtig⸗ 
feit, Kaufuftige belieben ſich im Bericht» 

fundigen. 
“. "Eine Diont- und Armatur, fo gut 
als neu, für einen Ganonier oder Ingenieur. 

33. Eine fat ganı neue Wagenwinde. 

84. Em ſchöner Offiziers-Rect der ns 
fanterie , nebit Zfchate und Degen und feinen 
Evaulctten , alles ganz meu ; alles zufammen 
wird um billigen Preis erlafien. 

35. Ein Deennhärelt mit 2 Robren, 3 
fd’öne Eehlittbäjen vom verichiedener Größe, 
1 befonders großer Kunftbafen , u nech wie 
neies Duͤntkehen fir Kerzen, 1 große Brat- 
pranne, 1. ganz Heines Fleiſchhäfell, 1 aroper 
E pühlkeflel, 1 Bettwärmer und 1 Bettrla- 
fche , a grose Gafetiere, 2 Bundbachfor · 
nen, 4 Tbeefefjelt, 1 großer Glättofen, wie 
nei, und ſchͤne zinnerne Zeller , alles ſehr 
Br An Ro. 259. on der Schoffelgad, ift 
zu baben, gebeikte Reh , Haren , wilde En» 
ten und Erermudeln, auch auf vieles Rach ⸗ 
fragen Bann man wieder feifche Birrenweg · 

en. 
ar Bar = Hrn. Obmann Nabholzen Haus 
en der Krıbsaaß ift zu haben , Cafte, das 
4k.Aı6, 17, 18, 22 umd 24 $. auch Rus 
ker, fodann Hauben und Betilten, mebit 
den Ichom bekannten Artikeln mehr, mo_u 
fidh einem & Publikum zu Stadt und Land 


onichſt empfichlt 
Rn BR gifette Schlumpf. 
© 38, Ein neuer einſpänniger Schlitten, um 
febr billigen Preis: No, 6ra. im Rıederdorf. 
39. Ein wohl eonditioniertes Dresdner« 
Anvennonsborin, mır 9 Aufſätzen mebit 2 
ömven;; beunahe noch neu, in billigen 


8. 
ur Ein Stock ſ. r. Miſt beym Echwanen. 
Zu kaufen wird begehrt: 
ı. Das —— Grmnaſial⸗Pro⸗ 
m vom abe 15315. 
*— Es wünist jemand cin noch brauch» 
dares zwenichläiges Bett zu kaufen. 


3. Wer gute Luzerner Cavital-Briefe zu | 
veräußern hot, dee belicbe fich diesfalle bey 
Hrn. Chr. Gili, A. O. S. in Luzern felbit, 
oder aber ben Fafy zum Regenbogen an— 


umelden. e . . 
’ 4. Es münichte jemand aus einem Dris 


vat-Haus ein Schwambettſtättli zu Eaufen. 
Zum Auslethen wird angerragen: 
4. 400 A. für gute Unterpfand, 
2. Ein oder zwey ſchone gut gelesene 
Magazine, ebenen Bodens, auf künfuge b. 


n. 
Ein Wonncemah auf künftige b. 
Oſtern, malt bey Kreutz. 


nn — — — — — — — 


4, Ein heiteres und ſon nreiches Femach, 
enthält. Stube mit Allopyca, Küche, 4 oder 2 
Kammern und Platz zu Hol;, nebſt einem gro» 
fen beitesen Yaden an eier der ganabazjten 
Strafen unweit Bruck und Mezg in der ar. 
Stadi , auf kunftige h. DOftern; ıft ſich ans 
jumelten bey Werder unterm &torchen. 

5. Ciue heitere jonne.wciche Stube nebit 
Koft, für einen bonetien Tiſchganger. 

6. Ungefähr 2000 A. gegen mehr als 
doppelte jichere Unterpfand, und darum auch 
a 1. pr, 0 0 allyäbrlich richtigen Zinfeg, von 
dato oder Diayrag zu beziehen. , 

7. Wo singe meublierte Zimmer , mit 
oder ohne Koft, für honette Herren in Ems 
vfang zu nchmen wären, it im Bericht 
haus zu erfragen, 


8. Ein Magazin von Stund an, im 
— Rennweg bey der grünen Bird 

o. 37t. 

9, Ein ſehr qutes Fortepiano , in No, 
609, gr. Eradt. Un gleichem Ort eine 
Partie Band, ım billigen Drecifen, 

10. 7. 600. auf annchmbare Unterpfand , 
auf Maytag 1827. 

11. Cin Zunmier, geeignet für einen La- 
den oder Merkitan, in Dee El. Eradt, auf 
künfuge b. Ontern. 

‚12. Eine Bierielſtund von der Stadt, an 

einer der frohmuthigſten Aussichten an der 
Yandiirage, Mt auf Oſtern, den Sommer 
durch oder fürs gunze Jahr, ım Empfanz 
su nehmen, a Srube, Küche, 2 Diebens 
zimmer, Keller und Holzgehalter. Auf Be— 
gehren a Drrrdiiall , ſammt Heuboden und 
Platz zu cinee Chatſe, auch Vaorgung des 
Pferdes. 

13. Ein heiteres und ſonnen eiches Wohn- 
gemach, auf koinme: deb. Oſſern, beſtehend 
in einer Stube, Küche, 2 Kammern, Kel— 
ler und Plag zu Holz; wo möglıc) für alte 
Leute. 

14. fl. 600. gegen extra gute, wenigſtens 
doppelte, Untsrofand, zu Atıfz ofo Inirepe. 

15. Es iſt von Grund an ei Wobnge- 
gemach, fur 2 oder 3 Derionen , ın entpfang 
ju nebinen, 

16, Ein Wohngemach im Niederdorf , ber 
fiebend ım einer heuern tube, Alloven, 
viebinfänmerli, noch 2 Kanımeen, Küche, 
Platz zu Hol; und Zurben und einem Kellerli, 
nebjt einem heitzdaren Yaden an der Haupt⸗ 
trage auf Div Wareriente. Bon Grund au, 
oder auf künftige h. Oftern. 

17. Ein ſchoner Laden un einer gangba⸗ 
ren trag, Jelbiger kaun von Siund an 
oder auf h. Drernmpin Emefang genohmen 
werden. 

15. Wo einige Zimmer, mit oder obne 
Koft zu baben ſind, iſt im Berichthaus zu 
erfrageit. 

19. Eine kleine Wohnung auf Dftern 
18:7. An glachem Ort em Stübli, von 
Stud au oder auf Oſtern. 

20. Durch Zufall it em Wohngemad) va« 
cant, beitebend im einer &tube, 2 Alkoven 
und Nebenkammer, noch 4 Kammer, nebit 
noch 3 heitzbaren Zimmern, ı Winde und ı 
Kellerlüz auch wurde man einen Theil an 
Tiſchgänger, mit oder obne Koft, berleiben, 
von Stund an oder auf künftige h. Dftern. 


zu entlehnen wird geſucht: 
4. Auf fünftige h. Ofteen wünfchte man 


in der Gegend der Metzg , bis an Die mid 
gaß, ein Wobngemach in a ee 
men, beftchend in « Stube, 2 Kammern 
a Küche und 4 Kellerli. 

2. Dan wünſchte eın geräumiges IBoön- 
gemach oder ein ganzes Haus im Der Lim- 
gebung der Stadt oder an einem Gerufer, 
auf kunftige b. Oftern in Zins zu nehmen, 

3. Eine Werkitatt für einen Holjarbei- 
ter; iſt nachzufragen im Nicderderf No. 593. 

4. Man wünſchte auf fommente Kirch- 
weih einen Laden und Gemach in Empfang 


zu — eg 
5. fl. 4000. au aytag 41827 m 
doppelte Unterpfand. , ne 
6. fl. 1000. auf nächſtkünftigen Mantag; 
gegen * Unterpfand. | 
7. Eine beitere trodne Kammer, fr 
ausratb aufzubewabren,, in der Heim: 
tadı oder Vorftadt, auf nächfte b. Oft 
8. Ein Elavier mir 5 oder 5 1/2 Dita 


9. Ein Männerort in der Wailenbeib | 
Kirche. | 


Verlorne und gefundene Saden: 


4. Man vermißt feit einiger Zeit Himls 
franzöfifche Grammauk, für derem gäıw 
Zurücdgabe der redliche Finder been u 
ucht wird, { £ 

2. Dian vermißt feit einiger Zeit Im 
IV Theil von Schillers und den XXIH won 
Zichotte's ſammtlichen Werten. - Die alfü 
ſigen Inhaber werden erfucht fie febald wir 
lich dem Eigenthümer zurüdjuielm. 

3. Den 2. Februar iſt jemanden am | 
iunaeer Hund, männlicher Ar, time | 
Zeichen , wohl aber mit ewem Cind um | 
den Hals , zugeloffen. Waer demiribem tt» | 
Ichreiben und als Eigenthumer aniprristn 
will, Eaun fich gegen Erleaung des Kim 
ſchreib und Futtergeides ım Berichthaus an« 
meiden. 

. 4. Den 2. Febr. it dem Jakod Echmid 
im Brubderberg in Weiningen ein Jaadbund 
sugeloften, von Farbe ſchwarz, met cine 
weißen Ring um den als , mebit 4 meiden 
Fügen und weisem Schwanz. der Eis 
thümer fann ihn gegen Erſtattung der Tu 
ſchreib · und Futtergtldes und ein antärde 
ges Zrinfgeld abhoblen. 

5. Sonntags den 4. Febr. id jemandıe 
ein ſ. v. Jagdhund cmuopen, maännlid 
Art, von iSarb fchwarz , mit langer Rat, 
weißer Bruft und 4 weißen Fügen, trägt 
ein ledernes Halsband mit Zeichen und MR. 
10198. Wem felbiger zugeloffen iſt, Oder mut 
font Nachricht davon arben kann, at er 
fucht dem Hartmann Köllıler in Ehalwel 
Nachricht davon ;u geben. 

6. Den 12, Hornung iſt dem Gehömor- 
nen Ulmer im Ecekeller in Hertubetg ein 
großer ſchwarzbrauner Doggenhund, mut ti» 
ner aripaltenen Rate und einem mehmac.cm 
Halsband, zugeloffen ; der Eigenthümer tan 
ibn aegen Einſchreid · und Futiergeld deſeldſt 
erhalten, 


7. Es it im Laufe des Morgens vom 
8. dich vom Obern ⸗Stampfenbach bis ww | 
Doft cin in weißes Dapier eingenmdeltes TE | 
gen, verpettfchirt und mit Addreiie vetſcthe 
verloren gegangen. Der allfällige din® |, 
wird erfucht, feinen Fund ungefäumt an |, 
auf bemeidiem Pälgen ſich berindende 3° |, 
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ffe abzugeben , oder in das unieht Erod» 
t im iger gps bringen ı 
'ür man auf angemepene Weiſt erkennt» 
ſeyn wird, 
8. Aus einem Buche , betitelt: Darftel- 
g der neuften europälichen Weltereianule 
gienga Mittwoch Diorgen den 7. dieß ein 
ft von cırca 4 Bogen, über den Hottin- 
:Hoden dis an den Mühlebach, verloren; 
e Finder it gebeten , loldyes gegen anem 
tändigen Trintgeld im Berichthaus ab» 
‚eben. b ß 
9. Donftag den 8. dieß, Abends , ift bey 
sm Yadenim Rindermarft, abgelegt und 
$ Verjeben lıgen geblieben , eine verſchloſ⸗ 
e von Rußbaumholz aemadıte Nehtrufen , 
' Polfter darauf mit ſchwarzem Sommet 
riogen , in der Schachtel ift ein Heimat 
un und einige Zaufzedel, mebft noch) 
breren Beinen Gegenſtanden; der redli— 
Finder dies, iſt erfucht gegen einem ane 
ndigen Zrinkgeld es im Berichthaus ab« 
eben. . . 
10. Den 6. dieß ift ein fchmarz ſeidener 
puchon, mit &pigen garnirt; bon ber 
yorgap bis zu dem Caſno verlobren ge» 
ngen; man bittet den redlichen Finder um 
tige Rüdgabe gegen Erkennilichkeit, 
14. Dienftag den 6. dieß iſt von dem Ca- 
9 , die beuden oberen Kirchaapen hinab bie 
venan die Zritiligaß , ein ftäblernes_Bra- 
‚et verlohren gegangen; der redliche Finder 
erfucht ſeldiges im Berichthaus abzuge- 
n , wofür man erfennelich ſeyn wird. 
12, Es bat fich ein mittlerer Pudel ber 
Ten, mänzliher Urt, beiterbraun, mit 
ver eifermen Kette und Halsband. Wem 
cher zugeloffen ſeyn möchte, iſt erfucht es 
Schwanen anzuzeigen, gegen einem 
intgeld. a 
13. Den 4. Febr. ift jemandem ein ziem- 
h arofer Hund zuaelofen; wer ihn bes 
‚reiben —* —* ar — Ein- 
reib · und Futtergeld wicder abholen. 
14. Es bat jemand von Zolliton bis Küß- 
scht ein kleines braunee Hundli, mit einem 
efingenen Halsband, an der Bruſt ein 
eng weiß, mit einem Stumpenihwan; 
vlobren ; der Finder iſt erfucht gegen einem 
tändigen Zrinfgeid im Berichthaus Ans 
ge zu machen. 


Verſchiedene Nachrichten : 


ı. Ein Feanenzimmer von beitandenem 
lier wünſcht im einer ländlich. froben tr 
end nahe bey der &tadt, oder om Süriche 
age, je eber je lieber ein Koftort ben ho 
siten Leuten zu finden, woſelbſt man ihr, 
ebft einem angenchmen beisbaren zimmer ı 
uch qute bürgerliche Most zu geben, im 
all wäre; ift ſich dießfalls ine Berichthauſe 
ı erfundigen. 

2.Den 20, oder 21. diek fährt eine Kutſche 
on bier nach Bern, Neuenburg, Merdon 
ud Saufanne; wer die e Gelegenheit benu⸗ 
en will, beliche fich, zu melden. bin Ja. 
ob Suter, oben an der Gtrehlaaf. 

3. Es wünſchte ein Wagnermeifter in 
er Siadt einen Knaben von rechtichafinen 
Atern in die Lehre zu nebmen. 

4. Es wünichte jemand sine fittlidye , ar 


eitfame Tochter, die die Modearbeit gut 
zu fich in Condition zu nehmen; | untergulommen. 


erſteht nehm 
0 darüber nähere Auskunft ertheilt wird, 


kt im Berichthaus zu erfragen. 





5. Es wũnſchie eine rechtfchaffne wohlge · 
adane und in Hausbaltungsaeichäften ger 
übte Perfon, meldye auch aut liſmen und 
nähen kann, ale &tuben- oder allfüblig als 
RüÜchemagd angeftellt zu werden ; ihrer Rechte 
ſchaffenheit fönnte man vberſichtet feun. 

6. Eine Modenarbeiterin wünſchte von 
Etund au eine woblgenttete Tochter in die 
Zehr zu nehmen , um billige Bedingniſſe. 

7. Für zwey ordentlide Mannsperfonen 
it Koff und Logis zu baben. 

‚8. Es wünfchte eine Perſon, welche ſchön 
meißnähen und liſmen faun, von Stund 
an ben einer kleinen Hausbaltung als Siu⸗ 
ben» oder Kindermaad ın Dienft zu tretten ; 
fie kann gute Zeuanıfle vorweiſen. 


9. Indeme Endgunterzeichneter die Ehre 
hat E. E. Publitum die Anzeige zu ma- 
den, dab er dieſer Tagen micder ein bors. 
züglich ſchönes Aſſortiment künſtlicher Blu— 
men (einzelne Stücke und in Bouquets) von 
Paris erhalten habe, nihmt er die Freyheit 
fich feinen verehrteften Gönnern hierin ſowohl 
als in dem übrig führenden Artikeln ; als 
Florences , Doublefiorences, Marcelines, 
Levantines, Gros de Naples, in fcdhwar; 
und Farben 5/A , 6/4 breitem Mantel · Taffet 
in verſchiedenen Qualitäten, befteng zu em⸗ 
vfehlen, unter Berficherung guter und bil« 
lig möglichftee Bedienung. 

Gerold Boßhard, 
auf dem Predigerfirchhof No. 404. 


10. Ein Schreinermeiſter in der Stadt 
wünſchte einen wohlgezogenen Knaben ın 
die Lehre zu nehmen. j 

11. Bey Friedeih Schultheß ift & 
54 fr. zu haben: 

Neue practiiche franzöfifheGram- 
matit, ». E, Hirzel. Dritte new bear 
beircte und vermehrte Ausgabe. 
ı2. In die Trachslerſchen Bud 

handlung mird ein Berzeichnif von 

neuen Büchern, welche vom Septem⸗ 
ber big Ende des Jahres 1826 erfchienen 
find, gratis ausgegeben. 

13. Ein Bürjtenmachermiifter im bier 
mwünfchte einen Knaben von rechtichaffnen 
Eltern in die Lehe zu nehmen. 

44. Es wunſchte ein Schuhm chermeifter 
in biefiger Stadt einen Knaben in die Lehr 
zu nehmen, 

15. Es wünfchte ein Glaſer, nabe bey der 
Stadt , einen Knaben bon rechtfchaffnen EL: 
teen in die Lehr zu nebmen, unter billigen 
Bedingniſſen; ift_ au erfragen in Mo. 173. 
auf der Deterhofftatt. 

16. Ein junger Menſch von guter Erjii- 
bung, welcher binlängliche Kenntulffe von 
dee Wirthſchaft beiinen würde, mebft dieſem 
die borlommenden Hausgeichäfte verftühnde, 
fünnte von Stund an eingeben. 

17. Ein junger Menfch, der qut fchreiben 
und rechnen kann , Kenniniſſe von Zuch- und 
Spezerebwagren befigt, im der franzönfchen 
Soprache nicht unbekannt ift, wimſchte in 
einen Laden oder font bey einer Anftellung 


13. Ein yunger Menſch von 20 Jahren, 
wünfchte an einen Dienft zu Zommen, von 





Etumd an, er Tann rechnen und fchreiben 
und ließe ſich zu allen Geichäften gebrauchen. 

19, Es wünſchte eine Perſon an einen 
Tlaog zu fommen, meldye gur kochen, nähen 
und gleiten kann, 

‚20. Es wünschte eine beitandene Derfon zu 
einer Herrichaft als Kuchemagd zu kommen, 
fie Tönnte von Stund an eingehen, und gute 
Zeuguiſſe aufweıfen. 

‚21. Es mwünfchte eine rechtfchaffne Derfon , 
die aut mäben und lifmen fann, auch alle 
häuslichen Geichäfte verftcht , ale Stuben 
magd oder bey wenigen Derfonen als Ki 
chenmagd in Dienft zu treiten. 





UHHerren und Obern haben dem 13. d. 
M. an die durch Beförderung des Junker 
s. Konrad Eicher von Bonftetten erlsdiate 
telle eines Mitgliedes des Amtgerichteg 
Knonau gewählt: 
Herrn Johannes Bär aus der Hüb— 
fern, Gemeinde Mertinenftitten, 
geweienen Gemeindaamann, 


Breis der Lebens Mittel ; 


Kernenfchlag,, dee Mütt 5A.7$. 
Weider Brotſchlag s»9hlr, 
Schwarzer Brotihlag 45. 3 bie. 
Das 1b. Weißmehl 28. 6 bir. 
Dis Ib. Schwarmuehl 2 #. 

Der Mütt Roasen an. 34 6. 
— — Bobuen 3.3278. 
— — (Erbin 51. — 6 i. 
— — Gerſie 31. 


Hafer, das Viertel A 17 — 21 

1 ib. des beiten Rıubreilches 

. —— Dito 
Tüh- und Hageufltiſch 


gedigene beſſere 
dito, geringere 


— 
zemmmnerem 
oa 
zZ 
Le} 
* 
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exꝛra Kalbfleuch 6 hir. 
. vo dinsires 
. Ecafleifch 6 bir, 
S chweinfleiſch 6 hir. 
« Bratmiirite 





AVERTISSEMENTS. 


4. Das Obergericht des Eidgenöſſiſchen 
Standes Zurich, bat das ihm von dem bies 
figen X. Oberammegericht emvfoblene Rebas 
bilitationg-Begebren des Faillu gewordenen 
und int Yuns 1823. gerichtlich verrechtfertige 
ten Schuſtermeiſters Heinrich von Moos von 
Zürich, in Ruckſicht daß ben dem feiner Zeit 
ftatt gehabten Concurs Verfabren weder 
Falſchungen noch andere trſchwerende Um— 
ftände zum Borfchein gekommen, es ſich 
auch bey ſorgfälliger Vergleichung der ein. 
gelegten Quũtungen und Befreyungeſcheine 
mit dem Aurfabls-Deotofoll gezeigt, daß er 
alle ſeiner Zeit geſchädigten Creditoren bes 
friedigt, und keiner derſelben einige Einwen⸗ 
dung gegen feine Rehabilitierung mache — 
mit Einmutb genehmigt und denfelben , un⸗ 
ter den im der Dieffalfigen Yandesverordinung 
vom 25. April 1805. vorgefchriebenen Be— 
ſchränkungen wieder in jene ebevorigen bürs 
gerlichen Rechte und Frenheiten eingeſetzt, 
auch ihme geftattet dieſe Rebebilitierung durch 
die Öffentlichen Blätıer befannt zu machen, 

So geichehen und gegeben Sonnabendg 
den 10. Hornuna 1827. 

Gm Rahmen des Eribunale, 
Der Oberfchreiber defielben,, Safi. 





2. Da zufällige Weile ben der ben 
44. December 1825. gefchebenen Verrechtfer ⸗ 
tiaung des Johanneg Zollingers_von Hof 
ben Eag, gewefener Beſitzer der Zobelmuli 
am Kupnachter-Berg , die wenigen eingehen⸗ 
den Edyulden im Rechenbuch, von niemand 
in Anfprud genchmen worden find, fo 
werden Diejenigen , welche wegen ihrer das 
mabligen Anforderung, Anſpruch darauf zu 
machen glauben, aus Hochoberamtlichem 
Yuftrag aufgefordert , Minnwoch den 21. dich 
Moraens um 9 Uhr im Dberamtbaufe in 
Meilen zu erfcheinen , indeme nachher nies 
mand mehr meder Red noch Antwort dafur 
gegeben wird. Geben den 5. Gebr. 1827. 

Notariarseanzley Küfnacıt. 

3. Anmit wird ter Lobl. Burgerichaft 
bekannt gemacht , daß dieielbe bis auf all» 
fällig anders nöthige Verfügung, ſich 1eden 
Vormittag des Montage , Dienftags , Mit» 
woch oder Donftags für die berichicdenen 
Gattungen Buden- , Laub- und Zannbolz 
eb der Schanz ben Hrn. Kirutenart Koller, 
Drifter an der Schiffländen, einfchreiben lal- 
fen, und ſolches gegen Be:abiung in gang» 
baren Geldiorten nad) den beftimmien Prei⸗ 
fen erbalten faun, 

Actum den 30. December 1326, 

Namens des Stadtraths 
. Die Sitadttanzley. 

4. Es wird andurc zu Öffentlicher Kennt» 
ih acbradıt , daß Samſtags den 17. Hor⸗ 
nung , Nachmittags von 2 bis 6 Ubr, ın 
dem Gemeindhaus Honingen eine öffentliche 
Derfteigeruma über zwen ſchr fchone ſ. v. 
Küpe, fo mie über verfchicdene Kleidungs- 
ſtücke nebft Diont- und Armatur für einen 
%: fanteriften, abacbalten werden wırd , wo⸗ 

u Kaufiebbaber freundfchaftlich eingeladen 





ind. Hottingen den 10. Febr. 1827. 
Gemeindammann, Wid mer. 
5, Der gegenwärtige 


: ir ee des nad)» 
befchriebener! bermißten Darticıwationsfchei- 
nes an dem Geſellſchafs⸗Gut zur Schmidſtube 
No. 51. fl. 78. haltend, ıu Gunſten des 
el. Hrn. Pfarrers Pfister von Nefs 
tenbach, 
wird hiemit aufgefordert, innerhalb der näch» 
flen drey Monathe von heute um fo ar 
wiſſer ben der unter eichneten Kanzlen ſich 
zu melden, als nach feuchtlofem Ablauf 
Diete Urtunde Eraftlos erklärt wü de. 
So beichloffen Mitwoch deu 7._Februue 
487. Von dem Amtsgerichie Zürich. 
6. Alle diejenigen , meiche an die recht · 
tich ausgetricdenen Jakob Stähli im Werner 
am Berg Atlifchweil, Baltbeſar Maurer 
im Hermen dafelbit, und Gebrüdere He. Ya- 
fob und Heinrich Echmwarzenbady in Diarch« 
bach der Gemeinde Rüfchliton, Eculdon- 
ſprachen zu mochen buben, oder aber den- 
ſelden ſchuldig find, we:den anmit peremto. 
rifch aufgefordert bor dem 20. Die Monate 
eine förmliche Eingabe an die endsbemelte 
E:utlen gelangen zu laren , und fodann 
Montags ben 26. dieß als an dem angefengen 
Verrechifertinungstag des Morgens um $ be 
entweder perfönli oder Birch DGevolima 
tige im Schlos Wadenſchweil vor dem Lebl 
Vnto gericht zu exſceinen, um übre Rechte 
asitend: zu machen; zumabi den Aubladen 
ka muchber Dierfalls kein Beſcherd mihr 
uryeilu wird. Geben den 5. Febr. 1827, 
Rotaxius.Canzlcq Monchiof. 





7. Alle diejenigen, meld an den ch in» 
folvendo erflärıen Hs. Jakob Vogler, Maus 
vers Heinrichen fel. Sohn Daviden gnt. 
von Riederhaßle, rechtmäßige Unforderun« 
gen zu madın baben , oder ihme dagegen 
zu tbun fchuldia find, werden anmit von 
dem HgHerrn Oberomtmann Hei auf Res 
enfverg beremtoriſch aufgefordert, ihre An« 
pradyen oder das zu thun Schuldige bis auf 
den 24. Hornung — und deutlich ſpe⸗ 

cificiert auf Etempelvapier un’erjeichneter 
Ganzley unfeblbar einzugeben, indem weder 
nach diefem 200, vielweniger am Verrechtfer · 
tiqungstag felbit mehr Eingaben angenom- 
men werden können, und fedann Montags 
den 5. Merz Moraens um 8 Ubr entweder 
verfönlich oder durch einen bevollmächtiaten 
Anmwald , mit den Original: Schuldtuteln ver: 
feben , vor Lobl. Amtsgericht auf Regenfverg 
zu erſchtinen und ihre Rechte geltend zu 
' madyen ; den Ausbleibenden wird nachher 
kein Beſcheid mebr eribeilt we.den, 
Geben den 5. Hornung 1827. 
anılen Neuamt, 

8. Ten Erben des unlängft verftorbenen 
Jakob Wismer gut. Deblers von Echlieren 
ift die Rechtswol ithat des gerichtlichen In⸗ 
ventarg über deßen Nachlaß bewilliget, und 
ergehet demnach an jedermann , der irgend 
eine Forderung an den ve: ftorbenen zu ma · 
hen bat, oder bingegen ihm fchuldig wäre, 
die Aufforderung, umfeblban (und zwar 
für erftere bey Strafe bes Ausſchlußes von 
der Mofa ) innerbalb 4 Wochen von heute 
eine fürmliche Eingabe deshalb ben der un« 
terzeichneten Ganzlen zu machen; indem 
nach DVerfluß dieſes Termins das Inventa- 
rium geſchlozen und das weitere m dieſer 
Sache wird verfügt werden. 

Geben Zürich den 5. Hornung 1827. 

Aus Auftrag dıs Amtsgerichtes Zürich, 
Not riats· Canzley Schlieren u. Dietikon. 

9. Alte dieyenigen, weldye an den fich in» 
folwend erlärten Hauptmann Job. Selig Hu« 
ber, Gerwer, bon Glastfelden , ſeßhaft zu 
Medikon der Gemeinde Werifon , recht 
mäsige Anforderungen zu machen haben, 
oder ihme dagegen Am ſchuldig find, 
werden anmit von Wohllobl. Amtsgericht 
Grüningen peremtoriich aufgefordert, ibre 
Anſprachen oder das zu thun Echuldige 
bis auf den 10. Wier;_h. a. jchriftlich und 
deutlich fnecificiert auf Suempelvapier unter 
aeichnere Canzley unfchlbar sinjugeben , in» 
dem weder nach diefem Tag, vielweniger am 
Berzechifertigungsteg jelbit mehe Eingaben 
angenommen werden können, und ſodann 
Donnfings den 22. gl. Wi. Morgens um 9 
| Ubr entweder perfönlich oder durch einen be- 
vollmächtigten Anwald, mis den Driginal« 
Schuldtiteln verfeben , im Schloß Grüningen 
zu ericheinen und ihre Rechte geltend zu ma⸗ 
chen; den Ausbleibenden wird nachher kein 
Belcheid wechr ertheilt werden, 

Geben den 6, Hornung 1827. 

Ganjlen Grüninaen. 


10. Der Zürscherifhe Bürger» md 
Unfäfen»Etat für dus Jahr 1827., 
kaun von den refp. Abonnenten, gegen Zi 
rüdgabe ihrer Edyine, nach Belleben mit 
odır obne Einband, ben dem Umierjeichic- 
ten abarbelt werden. Sonſtige Yiebbaber 
lLöunen den Bürger-Erar auf E chreibvapıer 
ua dh. 16 ß. und auf Drudpapitt zu 





ı fl. 10 $,, den Unfägen-Etat aber um Dit 
Säifte dieſer Preife, den Einband ungerech- 
net, bejieben. Alfälligen Liebbabern ftebeı 
bon dem lezten Büraer-Etat noch einig 
Eremolare auf Echreibpapier für 20 ß. zu 
Dienften 

Buchbinder Locher and. Auauftinergase. 

Ebendafelbft find auch von den Kelleri 
ſchen Grundrigen der Stadt Zürich zu ba- 
ben , welche ſehr ſchichlich zu obigen Etats 
gebunden werden fünnen. 


11. Endsunterzeichneter empfiebit fich mit 
feinen ſchon beſtens bekannten optifchen Slä · 
fern , vorzüglich ein gutes Aſſortiment Bril- 
len , welche nach der Kunit regelmäßig ge- 
ſchliffen ſud, und noch mehrere andere op: 
wWiche Gegenftände. er etwas vom bergis- 
chen zu revariren bat, fann um biligen 
Dreis bedient werden, 5 

W. Winſpach, aus Böhmen. 

Sein Logis ik zum fchwarien Adler. 

12. Eonzert-AUmzeige. 

Donnerftags den 15. Hornung : 
fij- Comjert bes 

Han Iwan Müller, 
Solo-Elarinettift der Kammer-Concmn Er | 
Maleſtät des Königs von Frankrtich kt. 
finder der new verbeffer en Clarıne ud 

Elarineite- Alto u. f. w. | 


Programm. 


Erfte Abtheilung. 
Quverture von Fesca, e 
Eoncert für die Elarinette (Nro, 6) | Lürtie | 

vonirt und vorgetragen von Iwan Müller, 
Gefangftüd, 
Zweyte Abtbeilumg. 
QOuverture von Alone @chmitt, 
Variationen über eine italieniiche Arie für 
die Glarinette, und Kantafie über a 
Cabatiue von Rossini mit Pianoforte 
gleitung,, componiet uud vorgetragen 
Iwan Müller. 

Geſangſtück. 

Neues Thema , variirt für die Clarinette, 
ponirt und vorgetragen von Iwan Diüler, 


Der Anfang ift um 6 Uhr. 
Eintritte-Karten find bey Hrn. Bodme 
ins Eafino , und Abends an der Eaſſe ;u 
einem Gulden zu haben. 
Aktuariat der 
Allgemeinen Diufitgrfellfchoft 

in Zürich. 

13. Im Berichthauſe wird künſtigen 


Samſtag den ırten dieß an bie ein 
Ubonnenten abgegeben werden : 


Schweiz. Monatbshronit ısar. | 
Erftes Heft. Yanuer. 


Vorausbeschlunsen für den ganzen Jahr. 
gang werten forıdanerd zu dem Üeisagt 
von. 2 fL 40 $. angenommen. 


Beier 











Anzeige 


an die Intreffenten der Stadt-Feuer-Affecuranz. 





Jn Monath Aprill des Jahrs 1821. haben die Intreſſenten der Stadt— 
Feuer⸗Aſſecuranz beſchloßen dieſes Privat-Inſtitut wiederum fir 6 Jahre 
beſtehen zu laſſen, mit dem Auftrag an die Direction, im Lauf des letzten 
Jahrs hieruͤber wieder einen Antrag zu entwerfen. 

In Folge deſſen hat die Direction diefen Gegenftand bereits in Bera- 
thung gezogen, um der Intreſſentſchaft die Fortdauer diefes Vereins wei— 
terhin auf gleiche Anzahl von Jahren anzutragen. 

Bevor nun diefes aber mit Bertimmtheit geiihehen Tann, fo ift zu 
wiſſen erforderlich, wer dato aus diefem Verein auszutretten wuͤnſche. 

Es werden daher hiemit alle diejenigen Antheilhaber , welche aus die— 
ſem Inſtitut zu tretten wuͤnſchen, aufgefordert, von dato an bis fpähte- 
ſtens den 34 Merz diefe ihre Erklaͤhrung fchriftlich an Heren alt Ober- 
Nichter Peſtalutz Ne 374. hinter Zeimen, als dießmahligen Dueftor dieſes 
Inſtituts, mit dev deutlich zu bezeichnenden Nummer des betreffenden Hau- 
jes, einzugeben, damit alsdann von der Direction die weiteren nothivendi- 
gen Einleitungen können getroffen und die Zeit der Ausbezahlung angeseint 
werden, welche aber nur gegen Einlieferung des Generalaſſecuranzſcheins 
erfolgen kann. 

Wer auf diefe Anzeige hin feine fchriftliche beftimmte Erklaͤhrung für 
den zu wuͤnſchenden Austritt macht, wird angenohmen, daf er bey dem 
Inſtitut zu verbleiben mimfche, worüber dann nachher dag weitere den 
bleibenden Intreſſenten für den Fortbeftand des Inſtituts wird bekannt 
gemacht und zur Genehmigung vorgelegt werden. 

Zürich den 412. Hornung 1827. 


Namens der Dirertion der 
Privar Stadt-Feuer-Afferuran;. 
Das Sekretariat. 
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Zuͤrcherſhed 
Nro. 15. Montag, 


Bey 3. J. Ulrid 








8 wird zum Verlauf angetragen: 


4. Der öftern Rachfrage zu entfprechen, 

>) geaenwärig in der Meieriſchen 

otbefe auf Dorfzum Sternen, 

« Walchihwämme, zur beliebiger Aus» 

! zu haben. j 

2. Ein Kinderfeffeli A 1 f. 20 $. 

3. In der Düflerey im Krag No. 46. 

yimmer recht gute Eyernudeln von Sem⸗ 

imebl, das 1b. à 8 $. zu haben. 

4. Ben Unterjeichneter find von num an 

ſchiedene orten Dantofel-Zapfen zu 

en, nemlich : i 

ce Boureilles, gewöhnliche Qualität, 

ie Dualiär, 

* zugteſpitzte, 

üe Midecein· Flaſchchen 

ür Strobflaſchen und Faßchen, 

m Pfund, halb Pfund und Biertels— 

und ſo wie auch bey einzelnen Stucken. 
Küfer Klaufer's ſel. Witwe, 

im Renuweg. — 

5. Neuiahrfiüde-Summlungen von ib- 

ı Entitand. R 

6. In No, 173. auf Deterboffott liegt 


Sommiflion zu verlaufen : Zwey ſchoöne 


mie; tüchene Knaben Röd, cıner A 5 N. 
$. und 3 fl. 10 $. 1 Dpd. Meſſer und 
ln z fl. 30 8. Kin äſchfarb feidener Ge- 
roct nebft Unterrod und noch etwas Zeug 
u 7 .f. 20 f._ a groree Kupferhafen 
24 $. 1 groser fchöner Theeleileisn. 20€. 
Manne 4.209. a Milchteri 2 fl. 30 ß. 
EU _leinenes Tuch, die El à 15 $. 
ıS2 EU ſchonts leinenes gebilderes_ weißes 
chzeua a2 f. 208. 2 Dad. ſchwarz 
mmollene Strümpf, dag Daar 25 f. 
ı fchönes weiß gebildetes Ziſchtuch nedit 
:erbictten 10 fl. 8 Dber- und Unterlein« 
en in unterfchieblichen Preifen, 3 ſchone 
ımoden, 3fdyöne Zeereiare, ı nufb. Au 
7 A. 3 Stüd drave Et: obfeilel 3 R. 30 $. 
eige Dett-Zücher mit Fran en 5 fl. 209. 
fa önes einidyläfiges Bert, mit einer 
ndedi angezogen. 4o fl. 4 braues ein⸗ 
riies Bett mit Dede Anzug 27 4. iu 
einschlänges Bett 16H. a weise Som⸗ 
seite GN. a di arfarbete äf. 20 $. 
- Den Unterzeichnetein find von nun an 
hiedene Sorten Dantcflelszupfen zu 
22, nemlich: . ö 
Doutciuss, gewöhnliche Qualität, 
Ei feinere Qualitär, 
.. „Jjuelmigie, 
e Medeeins(Fläfchchen _ 
e Strobrlaichen und Füschen ,__ 
ı Pfund, balb Pfun)d und Diertelde 
ad fo wie auch bey einzeinen Stücen, 
Heinrich Kubn, auf Dorf 
an der Kruggaß No. 5%. 


EEE 





5. Erwi d zum Berkaufangetragen: Ein 
neu ‚acbauııs Wohn: und FabrikGiebaude, 
nebit Rebengebäude, worin ein Woſſerwerk 
und binlänglich Waner, ſammt Platz zu 
einer nnielmäsigen Baumwollen pt Nies 
red, nebitantern Werken, von welchem cin 
Theil ſchon im Gang ni, welches beuchtitet 
werden konn. Im Fall cs micht Kangicb— 
baber gäbe, fo wörde mon es füe einige 
Jebre au faben. Das Mare ift zu ber 
nehmen in Ro. 14. bey der Kerusküche, 

9. Der Untereeichnelt bmechrentigs biers 
mit ea E. Pabltum, daß er Wiillens iſt, 
mit ſeinen gegenwärtigen tubrenden Quin— 
caillerie. Actilcln gufſuräumen, nämbich: 
Porzellan» und Maſcroftuentörf, BDreifen: 
rohr und Spitzen, Rauch- und &chnupfe 
tabaldeſen Qigarenbucheli und Rohrle Zar 
bafe und Geldbeutel; denn arofere und 
kleinere Foiegel, Zbeebrertee , Rıdıcül- und 


Wochen-⸗Blatt. 


den 19. Hornung 1827, 


im Berichthaus, neben der Poſt. 








15. Ben Endoeunterzeichnetem find von 
verschiedenen Sorten neue und alte Weint 
zu haben, auch recht gutes Rußwaſſer, die 
aa a ad. Brantenwein ud era 
mer Weintßig, vllee zu befimönlichnen 
Vreiſen. Pferninger, Küeſet 

in der Schmalzgrub 

16, Unten an dee Krugsoß, ım Edbang 
zum werren Brummen Pi. 59, gerade bur- 
ber dem Einſtedlerhof find Baumwollentü⸗ 
cher Riten, die Elle zu 3 1ER. zu babe: 
Ferner für möglichſt billige Preiſt teten 


‚ fabreitrte ſchöne Baumwollen Leinwand und 


weier Champagner, 


Geldbeutelſchloß, Leincures, feine Scheeren | 


baden und Kıtten, Halsbänder, ſtählerue 
und vera. Ubrfetten, Schlüßel und Bett 
ſcheft, Setricttengriff, Eiuis, Bracelets, 
Hoſen⸗ und Schubſchnallen, Dietall- und 
Derlmuttertndor, Raſier-⸗, Gad: und Feder⸗ 
meffer , Regfedeen, Sirfel, Vorſteck-⸗ Näbr, 


Sırid- und Haarnadeln, Guffen, Haftın , | 


Umbanaring; ferner: Bricfiofchen , Nottz⸗ 
düchli, Steintafeln, Schreibſedern, Bley 
ſtift, Siegellad, Oblatten, Falzbein, Zahn⸗ 
bürſten, Wachs- und Nachtlichter, Holen» 
trãger, Strumoſbänder, noch eine Anzahl 
Stitfeltyen, uebſt vielen andern Artikeln 
mehr. Alle diefe Arukel zu dem Ankauf- 
preis trlaſſend, empfiebir ſich zu geneigiem 
Zufpruch ne 
Rudolf Weber, im Rindermarft, 
der Echimdilube gegenüber. 
10. Recht qute alte Weine zu 15. f. 18 fl. 
und 20 fl. der Eimer, im Aoitalamte, 
at Ben Endsunterzeichiierem find Weine 
au haben von 5, 6. 7 und 8 A. der Eimer 
bis zu den beiten Duzlı ten Yaudıncin, auch 
erira 25r Retiwein. Oumwe Weineßig ben 
der Maaß und zimer. jo wie ouch olie 
Sorien Drantwcir, Rirkbwarer se Höf— 
lichſt empnieblt fich zu genengten Ju prum, 
ob. Buchſtöb, sum Müllrad 
No, 331. an der aregen Hofſtatt. 
123. Recht aute italiäniſche Suiten für 
Dıolin und Guitaren, Mind zu beben bey 
J. Alder, Muftfiehrer, bes der Haven. 
So wie auch febe Ichöne Flauren von Eben« 
bolz und Buche Empſieblt ch höflichſt. 
13. Outer 18257 und 26er Wein, eigenes 
Gewãchs 
44. Beym Hirſchen im Niederdorf iſt zu 
baden: Regler Malaga , die Bouteille a u N. 
Ertra Roußillon, die Bout. a 229. Fer 
ner feine italienıfche Chocolar: ‚dag ib. a26 8. 


noch Kihöneres Beumwollen;Tiſchzeug. 

7. Im Spezerey⸗Laden unterm Rüden 
ſind in beiten Qualitäten und billigſten 
Preiſen nachſteherde Weine zu heben: 
Malaga, Muſcatwein, Bordesux, Burgu » 
der, Rheinwtin, Xeres, Madera, roth und 
RNeuenburger, Col 
liure, Roussillon , 1774: Margrafier, wei er 
Hermitage, Kum de Jamaika, Extraie 
d’Absinche, ftine Liqueurs in verſchiedentat 
Sorien und Chocolade. 

15. Den Abegg— Gujer oben an der 
Kräggup No. 51. find folgende Weine in 
beiten Qualitäten zu haben: Winiuge , 
Dlusertwen, Vlargräfer ıS3tir, Durginz. 
der, Collioure, Roussillon , Champagner 
Capwein und Nladera, 

.49 In dem Mödel-Maga in bey der Treu 
find immer nachtichende neuterfe. tiate Sr 
beiten zur Auswahl bereit, als: Käſten, 
Secrtetair, Commoden , runde und ordinal:e 
Tiſch, Arbeits Epiel- Servir· NRacht md 
Woſchtiſchli, Bettladen, Ruhbetter, Nachtſtühl 
mit Armlehnen, verichiedenie Arien Seſtel 
Kichsläften, Schatullen zu Ecſchenken Iebe 
dienlich. Zu gerälligem Zuſpruch empfehten 
ſich die Unternehmer einem E. Publitum 
beſtens, anzumelden bar man ſich im Tuch⸗ 
laden ben Hrn. Ulrich Huber, wo ger» 


mann böfichen Beſcherd erhalten wird. 


20. Au dem Helmhaus beinden fich 
zum Verkauf: a maßib nußfd. Gorvus mr 
3» Schubladen, fehöne nurb. Kälten, a 
erd tan. Kaſten, nufb. und tann Vettſtat— 
ten, Commoden mit und obne Schreibrult, 
Etrobs und Polſterſeſſel, Fauteulls, Canıs 
ve nit Strohntz, a Coola md Seſſel 
mit rothem Plüſch übersosen, in beriem Jus 
and, a nufb. Windellad, Ichöne ciferne 
Geid-Caſſen, Schreibbult zu 2 und mihr 
Piätzen, 1 Forteolano ben 5 Dctay, Glide 
käſtli, Apirael, a ſchöne aut conſervirte 
Pferddecke von Yeovardes- sell; ein tiſerner 
Dfea zum kochen +ingerichtet , mit Dafen, 
Robe und aller Zugebö:; ein bellltindiare 
Apparat zum Puder machen, allerlev Hıile 
cher, Kupferfiich und Ocbigemählde , nebit 
vielen andern Sachen mehr. Für den In« 
kauf ſowohl als Verkauf aller Arten haus- 


Aidlicher Waaren emrfiehlt fich unter Ver · 
ren redlidyiier und billigfter Bedienung 
be. Conrad Wirch im Hör. 
21. Em Etod Pierddau im Renumeg 
Ro. 314. 
Zum Ausleihen wird angetragen: 

1. A. 200. gegen mebr ale donvelte Un- 
terofand, und darum aud) a 4 g/o alljäbr- 
tıcy richtigen Zinfes, ven Stund an oder 
ouf nächyften Viaytag. Auch würde cin gu- 
ter alter Echuldbriet diefes Werthes käuflich 

für übernommen. . 
— ar Eine beitere Werkftatt, darzu ein La 
den, welche von Stund an oder auf h. Oſtern 
in Empfang genohmen werden kann. 

3. In einem neuerbauten Haus an der 
unteren Gtras find auf einem Boden em 
aröreres und ein Pleineres Wohngemad), 
jennenreidh und mit angenehmer Ausficht, 
euf künfiige b. Ditern, einzeln oder berde 

! n, auszuleihen. ! 
* “Durch Zufall ıft eine ſehr ſchönt bei 
tire @rube mut Alloren vacamt geworden 
für een ko.etien Hexrn. Ar gleichem 
Dirt 2 Kıma.cra, für Hausrath darin aufe 

uhren, 
as Boa Erund ar oder auf b. Dftern 
ii ein heisbares Zimmer, mir oder obne 


Mödlen, mit eder one Koft, in Empfang 
au nehmer, in Der Reuſtade mitleren Gaß 
Me. 143 


6. Wo einige meublierte Zimmer , mit 
oder ohnt Koft, für boneite — in Em: 
diang zu nehmen wären, iſt im Bericht» 
baus zu erfragen 


Zu entlehnen wird geſucht: 


4. Man verlangt auf ledige Unterpfande, 
eine baibe Stunde von der Stadt lige.d, 
2000 A. Capual auf nachſten Maytag zu 

tiebien. N 
mr 3 Es verlangt jemand auf fünftige b. 
Diteeneinartiges Wohngemach , beftehend in 
einer geräumigen tube, Küche , a oder mo 
möglıh 2 Kammern, Plag zu Holz nebſt 
einem Kellerli. 

3 Eine beitere trodne Kammer, für 
Hausrab aufzubewahren, in der Eleinen 
Eradı oder Vorſtadi, auf nächite h. Oſtern. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


4 Montag deu 42. dieß verlor jemand 
zwiichen 7 — & Ubr Abrads eine lange 
weiße Boile, mit Spitzen beſttzt, vom (a« 
fino binmeg, die Krebsgafe binunter , über 
die unsere Brücke dis an die Auguftinergast. 
Ran at hodich erſucht fie im Berichthaus 
abzugeben, wofür mn erfenntlic) ſeyn wird. 

2. Wo cin verlorme Haueſchlüßel wiıce 





nen Ulmer im Seckeller in Herrliberg cin 
großer fchwarzbrauner Doggenbund, mit tie 
ner gelpaltenen Raſe und einem meßingenen 
Halsband, zugeloffen ; der Eigenthumer fann 
ion gegen Einſchreid · und Futtergeld daſelbſt 
erhalten. j Ä 

6. Vor einigen Tagen iſt jemandem ein 
kleines ſchwarzes Pudelbündli, ohne Hals 
band und Zeichen, an einem Vorderfut 
weiß, zumelogfen ; der Eigenthümer kann «8. 
gegen Einfcyreib: und Fuüttergeld erhalten. 

7. Den 30. Jenner find zwey Junge [. v. 
Jagdhunde, mannlicher und werblicher Art , 
cutlofſen oder eutführt worden. Das Männli 
ift ziemlich dicder als das Weibli, und find 
bende ziemlisn gewachſen und ftarf_bebängt , 
weiß und braun gefdyilttet, dem Weibli find 
die weißen Fleken gelbroth getigert. Wer 
Nachricht davon geben kann, ift erſucht im 
Lowen im Glanfelden Yuzeige zu machen, 
wofür man erkenutlich ſehn wird, . 

8. Eudsunterzeichnerem iſt ein weißer 
Hund männlicher Art zugeloffen, mit einem 
dienen Haleband und mep. Zeichen, worauf 
die Buchſtaben E. u. B. No. 333. beztich⸗ 
net find, bat auf der Iinken Eeite einen 
rorhgelben Schildt, geibbraune Lampohren 
und eınen ganz kurzen Schwanz. Der Cie 
enthümer lann ihn gegen Ei nlihecnbe und 
Futtergeld wicher erhalten bey Hs. Jakob 
Hone: re in Ober Dürnien. 


Verfibiedene Nachrichten : 


41. Handels und Privat- Fnftitut. 


Der Unterzeichnete, aus einer guten Fami» 
lie der deutſchen Schweiz herſtämmend, ın 
deu erſten Hande ehauſern der deutichen und 
franzoſiſchen Schweiz gebuder und jlnan 
nod im Waatlande ſeit einer Reihe von 
Jahren in den nachlickenden Fächern als 
Yebrer angeſtellt, hat ſenen Wohnort nach 
Zürich verlegt und wünſcht sun Zöglinge in 
ein Inſtitat aufzunehmen, deuſe ben perſon⸗ 
lich und ohne andre Muhülfe Unterricht er⸗ 
tbeitend. 1) In der deuiſchen und franzö- 
ſiſchen Sprache nach den beiten grammati» 
kaliſchen Grundfägen , mut ſitter Hinſicht 
auf deren practiſche Anweadung. 2.) Ya 
dem deutfchen und tran zöſiſchen, ſowohl kaurs | 
männichen als Drivar- Driefwechfel. 3. In 
der A chönichreibefunft, weiche den Unier⸗ 
richt der deunchen, franzöſiſchen und engli» 
ſchen, dee Fracur- und Eurren-Echrift, 
in Züges von ferner Hand und allen Arten 
fogmaunter Doaniafie- Schrift bef fie; wo⸗ 
bon eigeubä.dige Vorſchrifien ſiets ben ihm 
zur Einficht offen liegen, 4.) In der ie 
chenkunſt, ganzlich nach kaufmänniſcher Art. 
5. Ja der deutſchen und frunzöjtichen ein⸗ 


der zu haben mi, kann im Berichthaus vers fachen und dospelten Bucybaltung , nebft 


he werden : UN, 
Am Den 2. Jebr. it dem Löwenwirth in 
GBlarifeiden ein daſenfarbiger f. v. Jagd; 
band zugefommen. Der Eigenihüner kann 
sum gegen das wnifch.eib. und Futtergeld 

Ich, i 

* Vor 14 Tarenift jemandem in Goßau 
ein junger Hund zuruckgchlieben, von Farb 
fald, eıne Act Eibdfechund nuc Bein, bat 
eine weine Deut und weine Füse; wen der 

und zugeloſſen, at eeſucht denfeiben im 
Krater v1 Kbina inzen abzuzeben. 


s Den ı2. Hoenung iſt tem Geſchwor⸗ 


| lität. 


Erläuterung der kaufmänniſchen Komptadı- 
it. 6.) In der italiensfchen Epradıe. 
Für Wrlernung dieſer Kenninme , für 
Kot und Wohnung ut für einen Zöglıng 
der Piris don Ddresig Louisd'or feitgelegt, 
bierteljäbrlich voraus zu bezahlen ; bieben ıft 
der Unterricht in Geographie und Geſchich⸗ 
te, wofür cin eizener Lehrer gehalten wird, 
mit inbegriffen: hingegen müflen die Yectiw» 
nen fir Mine, Tanz, Zeihuungs- Wen: 
ſchaft u. f. w. befonders bezahlt und dafür 
bejondere Lehrer gehellen werden. 

Auch fönnen einzelnen Perfonen von mebr 
oder minderem Alier, Dis nicht dem Yırlp 


tute engebören, einzelne Lehrſtunden fen es 
privatim oder in Clanen ertbeilt und diefel 
ben nötbigen — den Tag über unter bin. 
reichender Auflicht beidräfugt werden, für 
welches letere der Dreis monadich cin 
Lo uisd'or beirägt. 

Für jede ſernere auf dieſe Unternebmung 
fi) bdesichende mündliche oder fdhrwkhe 
Auskunft iſt der Unterzeicynete fies des 
zeirwillia,. 

Heinrih Im HoofF, Inkimtenr, 
wohnhaft im Sirohhof Mo. 245. 

2. Die Ulte-Bleiche in Auferfihl Re. 21. 
ift wieder cröfnet, welches unter höher 
Empfehlung , biermit anzuzeigen die Erer 
bat — Blinger, Gapitein, 

3. Indeme Endsunterzeichneter die Ehre 
bat €. €. Publitum die Unzeige zu mar 
hen, Daß er dieſer Tagen iwicder ein vr» 
züglich ſchönes Arfortiment fünftlicher Bio- 
men (einzelne Stüde und in Bouquers)sen 
Daris erhalten habe, nihmt er die Fresteit 
ſich feinen verehrteſten Gönaern hierin iomanı 
als in den übrig führenden Arutein, els 
Florences , Doubleflorences, Marcelines, 
Levantines, Gros de Naples, in ihwar; 
und Farben 5/A, 6/4 breitem MaurıtZafeı 
in verfchiedenen Qualitäten, beftens zu em 
vfehlen, unter DVerficherung guter und bile 
lig möglichiter Bedienung. 

Gerold Bokhart, 
auf dem Predigerkirchdef Ro. ick. 

4. Endsunterzeitönete macht biermit Vie 
Auzeige, das fie ihr feit mebrern Yabern 
bier in Zürich geführtes Gewerbe , 8 
in Mode · Arbeiten für Frauen antt, were 
bunden mit Berkauf der dahin eumlagentcn 
Arufel, an Yafce. Yarbarına Gesner nr 
käuric) abaetreien bar; mwobsm ie mich tc+ 
mangelt, den Ebrenbäuiern , weche ibe bis 
her ibe gütiges Zutr.iuen ſchentten vor 
rer beverfichenden Abrene Bon Zürıd ie ı 
gesiemenden Dank ab unarem , nd wgicıt 
are Rachfolgerin, von berca Garzndkacka 
und Keuntuiß dieſes Gewerbeweiger me u» 
zeugt iſt, beitens zu euıp-chien. 

Zurich den 17. Feor. as27. 

Frau Widmer, zum Almensclter 

neben der Doi 

5. Eudsunterzeich neie, mem ie das 
Gewerbe der Frau Wıdnier übermmm ‚mo .a 
fie ſich durch erhaltenen Limsercicht und mebe 
jährige Mitarbeit im tormtalijen gie 
gen Etabliſſement dir Frau Bremer (a0 
genwärtig Frau Gugaeubübl ) beige bar 
emofieblt ib zur Forteguna des glaen Ju 
trauens, das dr Frau Wudmer zu Io 
geworden , ſo wie ne dım gefammten Dat 
um idre ia dies Sach cinſchi a 
beiten und Verkaufartilel hönnc anerbin 
Sie verbindet damit zugleich das Veriorede 
guter Bedienung und billiger Dreiie, ow 
die zufherung ı dıp ben ihr immer # 
neueſten Mobearbeiien zw finden fegn werde 

Zürich dem ı7. Febr. 1827. 

Eatbarima Getner, im Haufe 
Blume ageſchirr, neben der Dot. 

6. Es wünſcht sin Schneibermeirker | 

dem Lande sinen Knaben von redyulcher 


teen im Die Lehr zu nehmen, VON Grund 
oder fobald möglich. ; 

7. Wo ein Kind von 14 big 16 Jahren 
tinen Platz als Mägdlein unterlommen 
mte, iſt im Berichthäus zu erfragen. 
8. Es wünſchte eine Derion, melde liſ— 
n und nähen fFaun, von Gtund an bey 
er Meinen Hausbaltung als Kı dermagd 
Dr zu tretitn; fie kann quie Zeugniſſt 
weifen. 

9. Eine bonette Derfon, melde alle 
sgefdyäfte verſieht, auch aut nänen kann, 
nichte alg Stuben oder Kindemagd uns 
iufommen , ſit fonnie von Etund au eins 
yon; ibrer Treu und rechiſchaffnen Auf 
yeung konn man bereichert jegn. 

ı0. Yoneite Yeute, auf dem Yande wohn« 
't, mwünichten eine drabe Tochtet bon 16 
'18 Jubren als Dienſtmädchen anzunch« 
n, diejelbe müßte aber gut im Spinnen 
ibt ſcyn. RR 
11. Ein Schreinermeiſter in der Stadt 
infchie einen wohigejzogensn Knaben in 
; Yehre zu nehmen. 






12. Den 20. oder 21. die fährt eine Kutfche 
n bier nady Bern , Neuendurg , Yuerdon 
d Yaufanne; wer dieſe Gelegenheit benus 
n will, belsbe sich zu melden. bey Zur 
»b Euter, oben an der Strehlgaß. 
13. Der Unterzeichnere nimmi die 5 ewbeit 
aem E. Vublikum anzuzeigen, daß bey 
m bon nun an alle Arien Wagen, Fuß 
inden u. dal. verfe tar, jo wie auch ſchad⸗ 
fie wieder reparırt werden. Zu dieſem wie 
dh au — deofeſſons · Artikeln 
pfieble ſich beſtens 
Salomon Sopfrig, Scloßermftr. 
im Dieve gäßlı 
11. Ein geübter Eumororut wünſcht zu fei- 
a Übrigen Geſcäften noch die Fübrung 
ir taufſinanniſchen Buchhaltung oder ans 
er Eerioru-en zu Üübenchmen. «einer 
inkıliikert umd Verſchwiegeuhdeit Burfie 
in veruchert ſeyn. 
3 Es —2* eine Schneiderin eine 
schrer in die Lehr zu nehmen. 
6 &s wüurdh. .nerechichaffne Derfon von 
tasıdenem Alter als Ruudermagd, Mauss 
iirerin oder als Krankenwärterin, zu &ir 
rHerrſchaft zu lomme.nn; ie konnte von 
tund anemgehen , und guic Zeugniſſe auf 
en 
em Eine junze Perfon , weiche bis zum 
.d. vi. in sinem biegen Hauſe Ipetiet, 
inidhte von dieſem Zuge an een Platz 
s Stubens ode: Kindermagd anzutrefien. 
tan kann bey ihrer getzigen Hertſchaft be⸗ 
edigende Zeugniſſt ibhter Züchliglen und 
es Fleixes, beionders ihrer Geſchichlichteit 
weſblichen Arbeiten, schalten, 


Breis der Lebens⸗Mittel: 


tenenichlag , der Diün 50.7 #. 
ze ixer Brorichlag 5 8. 3 hle. 
Aymwırzer Brotſchlag AB. 3 bir, 
as Ib. Weipmebl 2 8. 6 bir. 
us ib. Schwarjmebl 2 8. 
er Mütr Roggen 2 1.30 $. 
— — Bohnen 2 u. 45 3. 
— — Erdbien 51.— 6 i. 
— — 12 * gr R 
‚arer, das Bierte — 
ib. des beiten Rindieiichhes 5 6. 
- geringeres Dito 48.6 hir. 


w 36. Küh- und Hagenflelſch A. 
. crtra Kalbileıich 5. 6 hir 
- din ires 4. 6 bir 
Echaffleiſch 46. 6 bir. 
- Ges und Bodftiſch 20 6 bir 
Schweinſeiſch 5 $. 6 hie. 
« Bramvürfte 73. 
gedigene beſſere 7% 
. dito, geringere 68 


Bergangenen Sonntag find folgende 
Eben vertünder worden: 
Aus dee Broßmüner-Bemeind. 
He Heinrich Widiner von Horingen , 
gfe. Anua Yandis von Riederusdorf. 
Aus der St. Detersademeind. 
Mitr. Heinrich — Kupferfhmid 
von bier 
Jafr. Veronika, Bröng von Anſchach, 
Landgericht Liuudau um Bodenſee. 


Verſtorben u. verkündet worden ſind: 


Hs. Heinrich Tuggener aus dem Ries⸗ 
bady. Jatob Manz von Wyla. Heinrich 
Frey, Friedrich Friyen fel. von Dielſtorf, 
chl. nachgel. Sohn. Gr. U. Barbara Hu⸗ 
bir, Salomon Bluntſchlis ſel. chl. nachgel. 
Wittwe, ihres Allers 50 Jahr, farb in 
Urderf, und Fr. Emerenliana Weiß, Con 
rad Falten von Zollikon, ehl. gel. Hausfrau. 


AVERTISSEMENTS. 


4. Die franz. Penfionsgelder für das Ate 
Quartal. I. 3. kounen auf der Kanzlen der 
Viluait · Commiſſion bejogen werden. 


2. Der süngftbin als Weinſchenk bev 
der Treue dabıer jerbaft gcweſene Rudolf 
Wulder von Glartrelden,, der ich wahrend 
einer gegen ihn anbängigen Rechteſtreilig⸗ 
keit von hier entfernt dat und deſſen derma« 
liger Aufenthaltsort völlig unbekannt ıfk, 
mwi:d biemit aufgefordert , innerhalb der 
nächſten dren Wochen von heute entweder 
den ihm detannten Kläger zu befiicdiaen | 
oder aber ſich verfönlich ın biee zu flellen ; 
wideigenfalis fen Stillſchweigen oder Aus- 
bteiben als wirklicher Austritt angefeben , 
und der Concurs uder ihn verfügt wurde. 

Alto beſchloſſen Mitwoch ben ı4. Februar 
1827. Bou dem Amtsgerichte Zürich. 

3. Alle diejenigen, welche an den fich 
infolvend erklärten Hs. Jatob Widmer , 
alt Forfter, Othmers ſel. Sobn zu Wirken» 
dangen, rechtimapige Anforderungen zu mas 
chen haben, oder ibm Dagegen zu thun 
ſchuldig ſind, werden anmıt Oberamtlich 
peremioriicy aufgelordert, ıbre Anſo achen 
oder dag zu !hun Schuldige bis auf den 
28. dieg Monats ſchriftlich und deuilich foee 
eificirt , auf geleglihem Siempelpapier , Un» 
ter zeichneier Kanzien, unſehlbar einjugeben,, 
indem weder nach dieſem Tag, bielweniger 
am Berrechtfertigungstag ſelbſt mehr Einga- 
ben angenommen werden tönnen, und ſo 
dann Freytag den 2. März h. a. Morgens 
um 9 Uhr entweder perſonlich ‚oder durch 
einen bevollmächigten Anwald, mit den 
Original» Ecyulduteln ‚veriehen , auf dem 
Ratpbhaufe in Winterthur vor dem Yöbl. 
Amtsgerichte zu erſcheinen und ihre Rechte 
geltend zu machen ; den Ausbleibenden wird 
nachber kein Beſcheid mehr ertbeilt werden, 

Geben den 15. Homung 1827. 

Kyburgiſche Ganzley im Winterthur, 


4 Aufruf 


eines Landesabweſenden. 


Anmit werden der ſchon über So Jahre 
Landesabweſeude Jakob Honeifen von 
Alten, Dfarr Andelfingen, oder def— 
fen allfällige Descendenten aufgefordert, in» 
net der veremiorifchen Zeitfriit von 6 Mo» 
naten ihre Anſorachen auf deifen in Alten 
berindiiches, im Liegenſchafien beftchendes 
Vermögen der e daunterzeichneten Eon;ley 
einzugeben ; anlonften nadı Ablauf dieſer 
Zeirfeut quält. Vermögen, nach aefeglicher 
Aniertung den Pralumtiv-Erben überlapen , 
und Niemandem nachher weder Reoe noch 
An wort hieüber ertheilt werden würde, 

Andelfingen den 23. Feuner 1827. 

Aus Amtsgerichtlichem Auftrag 
' Die Canzley. 


; Mufruf 
eines Sandesabmwefenden. 


Auf Anfuchen der Erben des fin 30 Yah- 
ren ohne Machricht landesabiwefenden Ru« 
bolf Stavıer von Obermweil, Pfarr 
Dägerien, ergebt hiermit am bdenfelben, 
oder deßen allfällige rechimäßige Nachlom« 
men die Nufforderung , tunerbatb der gefeß- 
mäpigen Fri von Neun Monaten a dato 
über ihr Verben umd jetzigen Aufendalt der 
endsunterzeichneten Ganzlen  befeirdiguude 
Nachricht zu ertbeilen; wideigent.lls nach 
Adlauf jener Fri deu Drafumiw- Erden des 
Staprers mac, geſetzlicher Anleitung , 
fein in warfenamtlicher Berwahruug liegen- 
des Vermogen gegen Cantion ausgeliefert 
würde. Undelnngen den 23 mer 1527. 

Aus Amisgerichtlihem Auftrag 
Die Eanilen. 
6. Alle dieienigen, melche an die recht- 
lich ausgetrichenen 
Jakeb Beringer, Schufter, Heinrichen 
genannt Kufers von Guntalingen , 
Joh annee Reutum ann, Zamwour, 8. Ul« 
richen Zumbouren fel. von da, beide 
der Dfr. Etammmenm ; j 
fo auch alie dirjenigen, welche an die fich 
inſolbendo erklärten 

Heint ich Sigg, Echufter, Conraden Maus 

rers von Waltelinaen, 

Hs. Urtdy Steinmann, Ulrichen genannt 

Hanſen von ba, 

Jakod Ulrich, Zobanneffen , von Bunta« 

klingen, wird 

Jakob Reutimann, Ulrichen Bauren vor 

da , ſämmtlich der Pfr. Stammheim, 
rechtmäßige Anforderungen zu machen bas 
ben, oder denje.ben dagegen zu thun fchul« 
dig find , werden anmit von MHochgeach⸗ 
ten Herrn Oberamtmann Schweijer zu An« 
delnngen veremitoriſch aufgefordert, ıbre Ans 
ſorachen oder dag zu tbun Echuldige bis auf 
den 4. Merz; d. J. ſchriftlich und deutlich) ſpe⸗ 
eifickert auf &tempelpapır unterjeichneter 
Canzley unfehlbar einzugeben , inden mider 
nad) dieſem Zag, vieiweniger am Verrecht ⸗ 
ferttaungetag ſelbſt mehr Einaaben ange» 
nommen werden können und fodanı Mon— 
tags den 5. März Morgens um 8 Ube 
entweder perfönlich oder durch einen beboll⸗ 
mäcrgten Unwald, mit _den Driginale 


5 


Edyuiditeln veriehen , im Schloß Andelin- 
gen vor Lobl. Amssgericht zu erfheinen und 
ihre Rechte ueltend zu macdıen ; den Uudbleis 
benden wird nachher Fein Beſchad ahr er⸗ 





theilt meiden. 
Geben den 12. Febr. 1827. 
E Ganzien Andelfngen. 

7. Da Jakeb Edheuimerer von Schof⸗ 
liſſorf ich fortwährend einem verichwenderis 
ſchen eben eraibr, fo wird jedermann und 
nahmentlich die Wirthe und Pautenichenke 
ernfilich gewarnt , dei felben oder ſeine Haus⸗ 
baltung zu bemirtben , indem jeder Dagegen 
ba: dilnde nicht nur dieffäliiger Anſprache 
wegen verluftig erf.ärt, ſondern auch zu 
ernſter Berantwortung gezogen werden wür⸗ 
de, welche Prodigulitäte-erf.ärung zufolge 
Amtsgerichtlichen Soruches öffſentlich bes 
kannt gemacht werden elle. 

Kegensberg den 31. Jenner 18.7. 

Nor dem Amtegerichte 
um Nakimen deſſelben 
Die Eanzlıy. 

8. Da zufälliger Weile ben der den 
44. December 18.5. gefchehenen Verrechtſer⸗ 
tigung des Jchannes Zollingers_ bon Hof 
ben @aq, geweſener Beſiger der Tobelmulli 
am Kußnachter Berg, Die wenigen eingehen⸗ 
den Schulden ım Rechenbuch, von niemand 
11 Anſpruch genchmen worden find, fo 
werden diejenigen , weldie wegen ihrer Da- 
miabligen Anforderung, Aniveud) darauf zu 
machen glauben, aus Hochoderemtlichem 
Auftrag aufsererdert, Miittwedy den 2a. Dick 
Morgens um 9 Uhr im DOberamtbaufe in 
Meilen zu ericheinen , indeme nechher mies 
wand mehr'meder Ned noch Antwort dafür 
gegeden wird. Geben den.s. Gebr. 1827. 
Notariars,.anzten Nüfnacht. 


9. Der Zürcheriſche Burger» ud 
Anfäfen-Etat für das Dabr 1827., 
konn von den refp. Abonnenten , gesen Zus 
rücdgabe ihrer Scheine, nach Belieben mit 
eder obne Einband, ben dem Unierzeichne⸗ 
ten abgebelt werden. Gouflige Liebhaber 
Können den Bürger-Etat auf SC dyreibrapıer 
zu 1 fl. 16 f., und auf Drudvapier zu 
fl. 10 fi, den Auſäßen⸗Etat aber um Die 
Säfte dieſer Preſt, den Einbend ungeredw 
niet, besieken. Allfällısen Lichhabern ficken 
kon dem leiten Düraer- Etat nech cınıge 
Eremplare auf Edyreibrapier für 20 ß. zu 
Dienſten bey 

Buchbinder Pocher and. Auguſtincragafe. 

CEbendaſelbſ ſind auch von den Kellere 
ſchen Grundriten der Stadt Zürich zu bie 
ben, welche ſeht faıdlicy zu obigen Etats 
gebunden werden können. 


10. WVränumerationg» Anzeige. 
Eonpverfationg-Lerilon. 


Eiebente vermebrte und verbeis| 


ferte Driginal:Auflage. Zwölf 
Bände in Grofoftan mit großer 
Schrift. 

Dicfe ſiebente Auflage des ganzen 
Beats mir Einfchlup der Neuen 
Folge, meiche fenit in 4 Abthl. von U. 
bie I, fammı Anh uge und Rachträgen, 
den 11. und 12. Band ansmacte und jet 
mit den criteı 10 Bänden zu Einem 
alebaderiichen Ganzen neu geerdnet 
amd in ſich ſachgemaß verbunden worden 
A, wird aus Zwölf Bauden beſtehen 
und gegen 650 Degen in Großoktab, 
mu ſarterer Schrift und auf weißem 

“er Jedrull, enthalten. Die ſech— 


erſten Bände, oder die Hälfte des ganzen 
Werts, die Buchſtaben A bie X, follen auf 
einmal im Dionat Mai, die drey tolgen- 
den noch vor Ende diefeg Jahres, und Die 
trei legten drei Dionate ſpäter ausgegeben 
werden. 

Die Pränumerationgvreife für 
Die verfchisde. en Ausgaben jmd folgende: 
No 14. auf weıgem Druftpapıer 24 fl. 

No. 2. auf guten Schreibpabitr 32 fl. 
‚No_3. auf ertraf, Belinpapitt 57 fi. 24 $. 

Eine ausführliche Anzeige, welche mit 
de jeiben Schrift, ım demſelden Formate wıe 
das Werk ſelbſt und auf Paper von der 
Ausgabe No, 4. gedrutt (ft, iſt bei wu 
einzujecen. In eimger Bert wirden mebe 
zum »Bercheilen vorsaipig Jen. Wencgien 
Bejtellungen ſchen wir entgegen. 

zrachsieriche Buch · und Kunfihandlung. 





11. Anzeige. 


Dit Verwifen des E. Gemeintraths im 
Miesbach, nad Donniags den 15. März 
d, 5. bey sen. Huber ım @erfelb, uber 
dus wohl durch Nine reigende Lage, als 
durch mansgteltige andere Vor,üge hi) aus 
jeıchnende Landgut, zum Kreug ginamıt, 
ein Öffentlicher Gant- und Feiltag gehauen 
werden. Diefe in der angenchmiten Ges 
ı gend, unmeir dem Oberibor der ESiadt Zur 
rich gelegene, ländliche Beſthung enthält: 

I. An Gebäuden. 


a. Ein grofes, an der Hauptitrafe liegen» 
des Jod gebautses Wohnhaus, wornmın 
6 Eiuben, 2grope Gale, 5 Rammetn, 
4 Küd,e, geräunuge Wunden, ale Bor: 
immer zu bdenugcude YKaubın, 21. v, 
Ib:rıtt, und 2 Kelke ſich bennden, die 
mir ungefahr 14850 Eimer Jap, großten⸗ 
teeits mit Eifen gebunden, bdelcgt find. 
Zen auf den «reiten des Hauſes ange⸗ 
beadyte greßke Bogengänge enthalten ci 
nen laumenden Brunnen, hinlanglichen 
Platz fur Holz, Zorf u. ſ. w. 
b. Ein Eleineres Wohnhaus, weldyes 2 Stu⸗ 
ben, 5 Kammern, a Küche, a Winte, 
ı Lv. Abtritt, umd a Reliee enthält. 
©. Zwen fche große Echeunen, jede mu 
Etallungen fur 3 Pfirde, und 5 bis & 
Kube, che geräumige Hcuboden, Kene 
nen, Remien u. f.w. 
| Ein nase, nebft einer großen 
Stube 
Ein Hübrerbaus mit geräumigem Hof; 
ferner 1ſ. v. Schweinſtall. 
Il. An Gütern, 


Einen Sa Judyart großen Garten, mit 
mehr als hundert der vor züglichſen Ta⸗ 
dr une“ 





wey Heinere Gartenvläge. 

ne Juchact Weinscben, von ausgezeich« 
nem Gewächie. 
Ungefäbr eilf Juchart der vorteefflichiten 
Yrafferumgs» Wicſen, von denen beſenders 
die zunachſt am den Gebauden die enden, 
einen georgen und koſtbacen Obſtwachs 
einbalen, 
Außer mebreren fdönen Gartenanlagen, 
Zeraren u. 1. w. verdient noch bemerſt zu 


pr 


bey ein Ber Legen und iheils durch Diau:en, 
ibeils Durch Heten überall beſchloßen find. 
Kaufluſtigen ſteht von Jeht an, und am 


| werten, daß Diele ſammilichen Güter a.ı ur d 


Derkaufstage felbft , dieſes Landgut zu näbe- 
rer Beſichtiaung oflen. 


‚12. Endsuntsrieichneter empnieblt fich mil 
feinen ſchon befteng befaunten optischen Släs 
feen , vorzüglich ein gutes Aſſortiment DBrile 
len, welche nach der Kunft regelmäfig ge- 
ſchliffen ſind, und noch mebre:e andere op- 
tiiche Gesenftäude. Wer etwas vom derulce 
dien zu reomiren bat, kann mm bi.igen 
Preis bedient werden, 

. WB. Winſpach, aus Böhmen, 

Erin Logis in zum fchwarzen Adler. 


3. CATALOGUS 
von 2100 Nunuro altır und neuer 
DD ü oe x, 


in englifcher , franzöfifcher, griechifdher, did ˖ 
raijcher, latemiſcher, paniſcher, deutſchet und 
mehrern Sorachen. Medicinifche, dbirur. 
anatem. botan., dyym., architschomddr , 
magiſche Natucbifter. ‚vbnfifche ‚ ehileienb ı 
theelog. , Auct res Classici, und in mehren 
Wiffenichaften ; darin viele Der aefuchtehm 
Hauptiwerfe enthalten. Ferner: Klularierı- 
sen, Druchbänder , Zrevan, & ' 
Gebursszange, Miedicingewicht, dmeport, 
Keißzeuge, Sı kel, pr-chtvelles Mikrelcor , 
Fonnenmilrofeep, optitche Gläfr, Kapı- 
daſtra, Flöten, Weſſerwaag, Gab ur) 
Silberwaagen, Micdallien, Magmt, Kur 
vfer» und Iuhegrauhilche Werte, Kupfır v. 
lithographirte Dlätter , um Yirbhaber-Ireo- 
ter nebſt mebr , welche Momegden 5. Die; 
den Meiſtbietenden überluffen werden, 

Briefe und Geld franfo, { 

Die Verzeichniſſe werden gratis ausjt- 
geben ben 4 

Job. Wü und Cohn, Buchhändler, 

zur Sonnenuhr, in der Fraulengaf am 

der Neuftadt Do. 124. 


14. Mufil- Anzeige, 

Bey Gebrüdr Hug, Muſitkaliende 
lung und Leibb:bliorbek , jindin Cemmmnika 
a 54 fr. zu verkuufen: 


VI neue Lieder mit Bealcitung Bao» 
forte und der Gurtae, beraus xa 


Reinbold Scelle Entvaitend 
ı. Die Freunde. 2. Men Koller. 3 
Felir Immerfroh. 4. Webutichlediem, 5. 


er Bauer in Verlegenheu über Das Fün 
tige Schichſal feines Sohnes. 6, Dee Baurır 
und fein Knecht (in fchmähiher Bauern 


ſprache. 


15. Die den 11. Hornung in det Saau 
den Unglüdichen In Dice We 
en Unglücklichen in Biel im 
find zu herzlichen Dank der 
ſchaft übergeben worden. 


16. Eonzert-Anzeige 
Dienftage den 20. Hornung 1827. 
Siebentes Ubonnementg-Eonzert 

im Gajino, 
Eintritt: Korien für fremde Berlin 
nen, find zum Peeife von zwen Schuh 


zer⸗Franken an der Caſſa zu haben. 
Attuariat der 


Allgemeinen Muſtt aeſeſchena 
in Züri. 





ZuͤrcheriſHes 
Nro. 16. Donnerſtag, 


at — im Berichthaus, neben der Pot. 
Gr er — 


Wohen-DBlatt. 


den 22. Hornung 1827, 







x 











Tiſchzeng 12 A. 20 f. 2 Ded. ſchwarz 
baummollene Stümpf, das Pear 25 6 
Ein ſchones wein gebildetes Tiſchiuch nebrt 
6 Ser bietten so fl. 5 Dber- und Wutericıne 
*| lacsen ın unterfchiedlichen Preiſen, 3 Schöne: 
Eommoden, Iſchöne Erersiam, ı nurb. Ras 
fen 17 1. 3 Stüd brave Et ohſeſſel 3. 30 1. 
2 weiße Bett· Tücher mit Franſen 5f. 208. 
Ein Itönes einfchlänges Bet, mut einer 
Flundedi angeiogen. 40 fl. a braure cin 
chlänzes Bert mit Dede Anzug 27 d. Em 
alıcs eunihlänges Bett 16 fl. 1 wire Come 
n de ) merdide 6f. a dilo gefarbeie Ad. 20 5. 
‚10, Immerhin findet man friſche hellän« 18. Bey Unterzeichneten find bon nun qu⸗ 
diſche volle Häringe, gewaſſerie und irelene verſchicdene orten Paniofiel-Zaupfer " zu. 
Srodnfche, meue füge Mandeln, Rojinen, ; baben , nemlich: 
Nuswafler , Morodyen sc. im Srezereyladen Fur Bouteilles, amöhziiche Qualität , 

1 

ı 





j B tifinen, find mir von einer Beftellung geblie- 
1. Ein noch in autem Etande fich befin | ben und ich würde fie gerne zulammen oder 
es Flügeli mit 5 Detab , und sin nufb. i 
iert, in No. 151. N. Stadt. 
„ Ein: ganz neues Büchergeſtell auf 
baum amgeftrichen und gefirnist, circa 


wird um Verlauf angetragen: | das ſicherſte Mittel für Gicht und Rheuma ⸗ 
ein,ein in billigem Dreue abachen. 
DM. Zrachhsler, ar. Brumigaß. 
9. Ben Umtwrjeichnetem iſt ein kur.es 
Dovvelfintlein um billigen Dreis zu hoben , 


Bände fapend. welches vorzüglich auf Reiſen in Kurſchen 


Eine voliftändige Ordonanz -mäfige | oder Ebaifen gut it. An gleichem Dat ut 
ein Erübli, mut oder ohne Keit, ın Ems 
pfang zu nehmen. 

| 


Samuel Bechtold, Büchſenmacher, 


at und Armatur, für einen leichien 
ae , in billigſtem Vreis. 

1, Ein Echuldbrief von 100 fl. von gu ⸗ 
Derfap. N 

IBSch I. 3. Koller, Küfer, an der 
aguz ı IN recht guter, in Theemaſchinen 
gebrauchender , Doppelbrantenwein zu 


mn. 
5. Ein Gewerb mit ſehr nutzdaften Gü« 
ı in einer der fchönften Yagen unweit Zü- 
„ Häbere Nuntunft, gibt 
Jeminger, m Procurator, 
50, 


30, 

’, Im einem anfeniiıchen Marktfieken, 

an einer fehr gangburen Hauptlands 
ie des Cantons Sure, jik zu verkaufen : 
: Dedaufung fommt Tavbernen· Gerechtig · 

von ausgezeichneter Begangeniidhaft , 
verſchiedenen tiforderlichen Nebenge⸗ 
en, ale: Scheunen, Beſtallungen und 
dybaue; item die zu dieſem Gewerb ge» 
en, nügliden und gelegenen Güter , dr» 
nd: in’ Garıen , Handand, Reben, Wie 
Ackern, Holz und Boden , alles in beſtem 
nd, Das Nühere hierüber iſt zu erfah⸗ 
Im goldenen Trauben an der Mepagape 
Kinteribur. j 2 
;. Vorige Worte erhielt ich eine bedeu- 
e heißgevreßie Ztichnungs · und 
padiere , verſchiedene Sorten ſchotnſch 


an der Weitengae. 


No.. 64h. beym untern Muͤhleſteg. E rinere Dualitäs, 

1. Den Heinrich Kubn Ro. 68. unten 
an der Kruggaf auf Dorf, ind zu haben : 
Weineſſig, Zräfchbrantenwein, Erufenksan. 
tenmein, Kirichmaller , Zmwetichgtinmunkr , 
Languedoker Branienmwein, Cognac, Wein⸗ 
geift, Diuscamın, M-laya, Margeänır 
17748 urd 18077 , Coll:oure, Champagner, 


e n , „_$urefoigie, 
für Dirgeein- Flaͤſchchen 
hir Strohnaſchen und Faßchen, 
beym Dfund, halb Piund ud Wiermis- 
Pfund fo wie auch bey ei zelnen Stüden, - 
Heinrich Kuhn, auf Dorf: 
‚an der Kruguafi Ro, 58. 
19. Es wi d zum Berkauf angtiragen: Eintr 
neu gebauus Bonn: und Fabril⸗Gehbäude 
nebit Mebengebände, worin cin: Wallmert 
w.d hinlanglich Wagſſer, fonme Diap am 
tiner miutlmäßigen Baumwollen · pirne= 
zen, uebſt audern Werken, von welchem ein 
Zb:il Ichon ım Gang if, weiches beiichtinet: 
werden Zann. Im all es miht Raufieb- 
13. Ein Kinderfefleli a 1 f. 20 $. baber gäbe, fo würde man e& für einige: 
14. In der Druiterey im Krap No. 46. ! Jahre ausleihen. Das Nübrre il zu ver- 
find immer recht gute Eyerundein von Sem« | nehmen ın Ro. 14, bey der Kreublitche. 
melmebl, das ib. a 8 8. zu haben. 20. Bey \Endsunierjeichneien ind nom 
15. Ben Untergeichnerer find ven num ar | verfchiedenen Sorten neue und alte Beine 
verfchiedene orten VDantorfel-Zapfeı zu | gu baben, auch recht gutes Nußmwaller , die 


Burgunder , Bordeaux, Exerait d absinthe, 
Rum, Arrak und cin Ailortiment von füinen 
Liqueurs, 

12, Dir öfteren Nachfrage u entfpeechen, 
Fiid gegenwärtig in der Meieriſchen 
Avoibete auf Dorfzum Sternen, 
feine Waſchſchwamme, zur beliebiger Auge |; 
wahl zu haben. 





ı amd did beifacpeeßte Doft- , fo wie | haben, nemlich: — Maaß & 4 i ‚Brantenwein u erira 
aroße Partıe bolländifche Doft- ‚und | Für Bouitcilles, gemöbntiche Qualität, — Weinehig «les zu beftimöglichiiem 
nungspapiere, andy eine Sendung Bari» | - n ſeinere Dualiät, Dissien. Pfenninger, Zücer 
aaren, darunter die erwarteten Rähleenen w.. „Jugelsigte, in der Gchnralagrub: 
vergoideten Wauntelhaden , verlemutter | für Micdecin: Flänbchen , _ 21. Der Unterzeichnete benachrichtigt Dirt» 
turen · Schnallen, enal. Rabnadein mit für Errotflaihen und Fäßchen, mit ein E. Publikum, das er Willme if. 


bevm Pfund, hach Pfund und Viertelg- | mır feinen argenwärtigen führenden Quin— 
Pfund fo wie auch bey einzeinen Stucken. | cıllerio-Artilein aufjuräumen ,  mänttıch = 
Kürer Klaufer’g fel. Witwe, Porzellan» und Matcrofeiientöuf, Bitiien- 


»ldeten Kndofen in Eöfferchen vom Yeder 
mit Stabel garniert, Aurappen u. a. m. 
Yauf diefer Woche erbilte eine Lieferung 


Annonay Doft- , Zeichnungs- und Stroh⸗ „ Im Rennmeg. , rohr und Spitzen, Raud« und Schnupf- 
zen dorzüglicher Schönheit und Güte, 416. Rewiahrftüde-Ö.nımlungen von ib- | tavakdoien, Eigarenbüchsli und Röhrlı, Zo- 
rem Eniſtand. bat» ‚und Geldbeutel; dann aröfere unde 


te künftige Woche eine geß Aus wahl 
e Paurjfer-Artitel und die ſchon längſt 
rteten Midolle Federn welche fo wie 
bon befigenden Pupiere , Schreib · und 
nungs-Materialten und kurze Waaren 
Urt, einem E. Publiko beftens em⸗ 
e. Bis am 27. diefes lanaenvon Wien, 


17. Ian No, 173. auf Peterhofftatt liegt | kleinere Spiegel, Theebretler, Kıdıcnl: und 
in Commiſſion zu verkaufen: Zwey fchöne | Gerldbrutelichiog, Ceintures, feine Scheeren⸗ 
ſchwarz tüchene Rnaben⸗ Rock, einer a 5 1. | baden und Ketten, Halsbänder , ſtählerne 
10 f. und 3 fl. 10 f. 1 Did. Meſſer umd | und vera. Ubhrketen, Schlüid und Pett- 
Gabeln z A. 30 8. Ein äfchforb feidener Ges | ſchaft, Serbieltengriff, Quis, Deareltie 
ſtaltrock nebft Unterrod und noch eıwas Zeug Hofens und "munfchnalien, Merall- und 
ftäfte,, fchwurze Kreide, Wiener-Zufch, | darzu 7_fl. 20 ß. a grofer Kupferbafen | Perimutteetnöpf, Kalter, Sud und Feber⸗ 
1er-Reifzeuge umd einzelne Zirkel und | 6.248. 1 groser fhöner Sherkejjeisf. 2or. | meiler, Reikfedeen , Birkel, Vorſtech- Rai „ 

ı Dfanne 41.208. ı Milchteri 2 R.30 6. | Strid: und Haarnadeln, Hufen, Huaftın „ 
38 El leinenes Euch, die El a 15 8. | Umbanaring; ferner: Brieftaldıra . Not 
19 1/2 EU ſchones leinenes gebilderes weißes | büchti, Steintafeln, Schechoſcbten, Din 


ET ne — — 


federn an. Einige Unterfteider in Er 
Westen und Vantelons mit Soupieds be» 
1d, vonder feinen Flanelle, gewoben , 





it, Siegellak Odtstten, Falzbein, Zahn- 
Packen ı Weihe und Machtlichter,, Hoſen 
trdger, Steumpfbiänder ‚noch eine Anjzahl 
Stiefeleilen , nebft vielen andern Attikeln 
wiebr. Alle diefe Arzitel zu dem Antaufs 
preis erlaffend, empfichlt fich zu geneigiem 
Zuſoruch 
Rudolf Weber, im Rindermarkt, 
der Schmidſtube gegenuber. 
22. Recht gute alte Weine zu 15 n. 18 fl. 
und 20 fl. der Eimer, im pitalamte, 
"4 Ben Endsunterzeichnetem find Weine 
u haben von 5, 6: 7 und 8 fl. der Eimer 
bis zu den beiten Qualitäten Candwein, auch 
erıra 25 Reitwein. Guter Weinefig bey 
der Maag und Eimer, fo wie audy alle 
orten Brantwein, — — SH 
} Acht fich zu geneigtem Zun . 
— Si. gu tab, zum Müllrad 
No. 331. an der grogen Hofftau. 
a4. Recht aute italiänıfche Saiten für 
Biolin und Guitaren, ſind zu haben bev 
„ Alder, Viufitiehrer, ben der Hauen 
$, wie auch febr fchöne Flauten von Eben» 
bot; umd Buche Empfieblt jich börichil. 
35. Buter 1925r und 26r Wein, eigenes 
vãchs 
* Zorn Hirſchen im, Miederdorf iſt zu 
baden: Reuter Malaga , die Bouteille a a R- 
Ertra Roukillun, die Bout. a 22 9. Ber» 
ner reine italtenilche Chocolat: , das Ih. a 26 $. 
»7, Unten au der Kruggap, MM edhaus 
zum meigen Brunnen No. 59, axruade vor» 
uber dem Einficdlerbof find Baummollentis 
Aber-Refien, die Elle zu 3 1/2 R. zu haben. 
Termer für möglichſt billige Preiſt ſelbſt 
fabrigiete (höne Baumwollen Leinwand und 
oc fhöneree Baumwollen · Tiſchztug. 
23. Ein Stoct Pferdbau im Rennweg 


o. 314. 
—* Ben LUnterzeichnitem ift eine fdröne 
© bien 1/2, 2 und 3 zöllige forcdyene Das 
Ben zum Werfauf vorräthtg. 
ob. Jatob Bruvbader, 

am Eee in Wädenfchweil. 

30. Ein nicht gar grofier Schwefelfaiten. , 

31. Es wünichte jemand ein groger neues 
einfchlänges Bert zu verkaufen, in billigem 

ces. 
ee Ein neuer Wienerflügel mit 6 Octab 

16 Youst'er. j _ 

z 33. Ein Banttrog, eine einfchläine Bett. 
katt und 4 Kınderbetifiatt, An der Grauen · 
ud Mo. 516. bres @tegen body. 

34. Cudsunterzeichnerer hat eine Wartbie 
Encsolade erhalten, von guter Qualitãt , ın 
dußerk billigem Vreis. Auch ıft er ſehr 
wohl verishen in allen nur möglıchen Fagon 
Ayesren-Kaven von Ciroasienne und Casimir, 
berombders die rent meiefie Mode logenannte 
Holomefer- Mügen und von Sammct ge⸗ 
wöhntihe Fson. Verſchiedene Serien 
Woachruch auf Zriche und Commoden / Wachs · 
taſſet Vaclwachetuch Wachsvercale, Atut« 
umd Elſenweis, lederne und blecherne Kap» 
deaſchid Fuuervetcalz aller Arten Strümof 
und Zaudſchah geſtrikte und gemobene Her⸗ 
ren«Unter-@ilet, Herren» und Frauen:Ca- 
legon ; Frauen-Linterröd und Rinder Rod, 
aitcs ſowohl in Wolle als Baumwolle; Kap 
ent, Hut und Zichafo Futter ; alle mögli- 
ie Farben auie Nähleiden, Faden, Güi- 
rat, Einfıkbäntel , &irupvenband , lentere 
aud, Etudmeis in Loriende:u Dreis ; ſeidene 
und buumiwollens Herren ⸗ Halslüche, Ho⸗ 


ſentrager und anders macht, alles in billi. 
gem PBeeis. Empreblt fi) befteng 
3. Wirtich im Ediaden unterm 
Schverbt. 


Zu kaufen wird begehrt: 
1. Eire Beine eiſerne Geldkiſte. 
‚2. Man wünſchie von a — 10 1b. 
wichtfteine zu kaufen, . 
3 Unnehmlicht, gute alte Schuldbriefe , 
im Kanton Zürich). 


4. Das Zürcherifche Gnmnafial» Pro» 
gramm vom Jabe 1815. 
5. Ed wünſcht jemand ein noch brauch» 
bares zwenfchläfiaes Ber zu kaufen. 
zum Ausleihen wird angerragen: 
1. Ein Mannenort in der Waifenlirche. 
2. Em Weiberort in der Fraumünfter 


Kirche nebſt Aus ziehſtuhl, und ein Wannen» 
ort ın der Waren Kirche. 


Gr 








3. N. 200. gegen mebr als dovvelte Un» 
tetrfand, und darum auch a 4 fo alljähr- 

Lich richtigen Zinſes, ven Stund an oder 
“ur vachnen Mahtag. Auch würde cin gu» 
er aller Schuldbriek Diefes Werthes Fäurlıch 
dafür ubernommen. j 

4. Eine here Werkitatt, darzu ein La— 
den, welche von &tund an oder aufb. Dilern 
in Empfang genobmen werden kann. 

5. In einem neuerbauten Haus an der 
unten Straß find auf einem Boden ein 
größeres und ein Fleineres Wohngemach, 
jonnenreich ind mit angenehmer Aussicht, 
auf künftige h. Dftern, einzeln oder beude 
sulammıen , aussulciben. ö j 

6 Durch, Zufall i eine ſehr fchöne beis 
tere tube niit Alkoren vacant geworden , 
für einen bönetten Herrn. Un gleichem 
Dit 2 Kammern, für Hausrath darın auf 
zubswahren, ° 

7. Bon Stund an oder auf b. Ditern 
if ein beigbares Zinimer, mir oder obne 
Diöbien , mit oder ohne Koft, in Empfang 
u nehmen, in dee Neuſtadt miuleren Gap 


0. 143. - 

8. Wo einige meublierte Zimmer, mit 
oder ohne Koft, für honene Herren in Em ⸗ 
vfang zu nehmen waren, in dm Bericht 
haus zu erftagen. 

9. 100 fd. tür gute Untervfand. 

10. Ein oder zwep ſchöne gur gelesene 
Magazine , ebenen Lodens, auf künftige b. 
Ditern. 

sı. Ein Wohngemach auf künftige b. 
Dftern , nabe beum Kreuß. 

12. Ein beiteres umd ſonnenteiches Gemach, 
enihätr: Etubemir Alkoben, Nüche , 4 Oder 2 
Kammern und Platz zu Holz, nebſi einem qro« 
pen beiteren Laden an einer der gangbarjten 
Strafen unweit Bruck und Metzg in der. ar. 
Stadı „auf Lunftige h. Oftern; nit fich ame 
zumelden bey Werder unterm Storchen. 

13, Einc heitere jonnenreime Sıube nebft 
Koft, für einen honetien Zifcygänger. 

14. Ungefähr 2000 fl. gegen mehr als 
bopvelte ſichere Unterpfand, und darum auch 
a & pr. 0. 0 alljährlich richtigen Zinfes, von 
dato oder Maytag zu bezichen. 


"zu entlehnen wird gefucht ; 


4. Auf nächte b. Oſtern en Männer: 
Kirchenort in der Kirche zum Fraumuuſier. 


— — nn. — — — — — — 


— —— — — — — — —— — — —— 


2. Dan verlangt auf ledige 
eine Bam Stande * der * 
2000 fl. Capital au cn Mabica 
entlebnen, au 4 
3. Es verlangt jemand. auf Fünftige b 
Dfliern ein arıiacs Wohngemac) , befibendin 
—— eg » Der 0 
möglih 2 Kammern, Platz zu Dal 
einem Keller. s = * 
4. Eine beitere trockne Kammer, für 
reg —— in ter Meinen 
adt oder Vorftadt, auf nä Dem, 
. 5. Auf künftige b. On eh Dtm 
in der —— der Metzg, dig an die 
Me en — 
en, beilchend ın a tube, 2 R, 
ı Küͤcht und ı Kellerlt. 2 2— 
6. Dan wünſchte ein geräumiges 
gemach oder ein ganzes Haus in de 
gebung der Stadt oder an einem 
auf künftige b. Oftern in Bing zu 
7. Eine Wertitatt für einen 
ter; iſt nachzuft agen im Ricderdorf 
8. Dian wünfchte auf fommende 
weih einen Laden und Gemach im 
zu — 
9. Hl. 1000. auf Martag 18277 
doppelte Unterpfand. ie = 


Berlorne und gefundene & 


. 41. Bom Gerwer Schulthei in 
eine Wagenkette gefunden worden, ui 
<irage von Zürich nad Winter; 
Eigenthümer ‚fo er ſolche 
kann ‚fie in Kloten abholen. 
2. Es ift am verfoflenen, Conuiag des 
13. Febr. auf der Fabrfteofe url 
nach der Stadt bis im Rem 
nes Deitiayafılin der Dis nik ringe 
bonten Köwenkopf ) verloren ga scı 
et Finder u eriucht Ilbuet, 
richthaus gegen ein dem Werth am 
Zumtgeld abzugeben. 
3. Sonntag den 48. 
dem Begenhof bis zum Weißenbe 
untern Straße eine weiße wollene-Die 
verloren worden. Derzensae , berfi 
hat iſt erſucht fie. in Ro. 43, an 
Strafe abiugeben, wo er cin « 
zeinkgeld zu erwarten hat = 
4. Den ı7. Hornung hat je 
Hausſchlüſſel verlobren , von der 
über die untere Brut, dee Wi 
in Krag; wer ihn sefunden var, Me 
felbigen im Beridh:baus abiugeben. 
5. Donnftags deu 15. dieg, U 
ſchen 4 und 5 Uber, it am bien 
ein großer fran;önlher Hausichiubel 
zen gegangen, Der Finder if 
felben gegen Erkenntiidzteit im Dreh 
abzugeben. x WAR 
6. Diontag Abends dem ’e9. Mh murde 
ab einem im lobl. Obimannam Arbenben 
Gefährt ern Radſchuh ſamm Ketie frscher 
Weiſt entwendet; joUte teibizeg Kine zum 
Verkauf angetragen werden , fo bittet man 
im Berichtvaugs gefällige Anzeige dabon zu | 
machen, mogrgen man ein anfkindıges 
geld zu erwarsen bat. * 
7Ein gefundenes Echuhmachermaß 
im Berichihgus gegon Beſchreidung 
—— —— gr 
8. Deu 3. Hornung it von zum 
bis auf Herslenderg eine weise Blachen 
Verfen „vejcidpnen, mad cine Kifeziehlu | 





























% 


nuf ein Lamm Drodiert if, wrloßiten ar \yüimer Kann ihn gegen Erftuttung des Ein. 
en ; der redliche Finder wird ein home \chyreid» und Furtergeldes und en anftändi« 
srinkgeld zu erwarıen haben, und, ift.im | ges Trinkgeld abhoblen, 
chtbaus nachzuiragen. ‚21. Sonntags den A. (Febr, iſt jemandem 
. Dem Heinrich Has in Dber-Steins | ein f. v. Yaadbund entloren, männlıdher 
e ft ein Hund_zugelofien, Männliche | Art, von farb ſchwarz, mut Umger Ratbe, 
mit einem mejlingenen Halsband, des | weißer Brut und A weisen Füren, trägt 
ttenen Ohren, einet geivalıenen Mafe | ein ledernes Haleband mit Zeichen und Fo. 
langem Schwanz. Der Eigentbümer | 10198. Wem Ielbiger jugeloften ut , oder wer 
ibn gegen Eritattung des Einichreib- | font Nachricht daven aedben kann, it kı= 
Funergeides abboblen. fucht dem Hartmann Köllıfee in Thalweil 
. Bor eirca ı4 Tagen ift dem Jakob | Nachricht davon zu geben. 


mid in Ober-Gteinmaur ein ſ. v. Jagd» Verſchiedene Nachribten : 


», kleiner Race, langbärıg, weiß und 
gefchilter, zugeloften, Der Eigenthümer 2. In eine qute Handlung im Welſch ⸗ 
land wird ein junger Apprenlii verlangt. 


! * ben —— gegen Einſchreib · 
Futtergeld abhohlen. 5 2. Es münichte jemand ſich mit einer 
Ercytag den 16. Febr. jſt in der Stadt ſchon etablirien Modenhändierin zu aſſocicren. 
tigerter Donatsaio , mit einem mefine | 3. Eg wird zum Betrieb einer Ichweiite 
a Fusdand, mut R. B. und einem Frifhen Brantwein-Brennerey in MWorder« 
nen bezeichnet , entloffen. Wem felbı- Italien, ein thätiger, in allen Rmeigen ber 
zuaeloften, iſt erfucht Anzeige davon im | Brennerey wohl erfahrner Brennknecht ge- 
ſucht, der über feine Tüchtigken ſowohl als 


it;tbaus zu machen. R 

?. Den 15. Feb:. ift in Wadenſchwell je: | über Treue und ſutliche Auffübrung ſich ae» 
ıdem ein Tiegechund, mutlerer Gröpe , nugend ausweiſen kann, und iſt ſich dießfalls 
licher Art, eutloffen, derſelbe bat zmen | berörderlich zu melden bey Hrn. J. Sulſer 
we ſchwar e Fleaen auf dem Rüden , | in der Neuburg Mo. 313. in Zürich, wel» 
en Schweif umd trägt ein mehinacnes | cher daranf Bezug habende Vorfchläge an: 
zband mir Zeichen. Wer davon Rach⸗ — und dem Geſuchſtelles mindeilen 
wird. 


t geben kann, iſt erſucht im Berichthaus —* 
4. Man verlangt in ein hieſiges Haug 


Anzeige zu machen. 
— von Stund an cine Maud, Die recht gut 
kochen kann, uud,die übrigen Hausgeicharte 
win berfieht und gute Zeuguipe vorweilen 
ann. 

5. Man mwünfchte in der Nähe des Hir- 
fAyengrabeng fobald wie moglich einen K. v. 
Ehgraben unentgeldisch lerren zu lagen, 

6. Es wumſcht em Schmidmeiſter auf 
dem Lande einen Knaben von rechiichaftnen 
Eltern ım die Lehr zu nchmen, bon Siund 
an oder fobald möglich. 

7. Ein Frauenzummer von beftandenem 
Alter wünſcht in einer ländlich frohen Gr 
gei:d nahe bey der Stadt, oder am Zürich- 
Sec , je eher Je lieber ein Kojtort ben bos 
netten Leuten zu finden, woſelbſt man ihr, 
nebjt einem angenehmen heigbaren Zimmer , 
auch gute bürgerliche Rot zu gebeu , im 
Fall wäre ; iſt ſich dießfalls im Berichthauſe 
zu erkundigen. 

8 Es wünſchte ein Wagnermeiſter in 
der Stadt einen Knaben von rechtſchaffnen 
Eitern in die Lehre zu nehmen. 

9. Es wünjchte jemand sine fittliche , ar- 
beitfame XZodyier , die Die Modearoeit qut 
verfteht, zu fich in Condition zu nehmen ; 
wo darüber nähere Auskunft ertheilt wird, 
it im Berichthaus zu erfragen. 

10. Es wünſchte cine rechtfchaffne wohlge⸗ 
gogne und in Haushaltungsgeichaften ger 
ubte Perfon, weiche audy aut Isimen und 
näben kann, als Stuben⸗ oder allfählig als 
Küchemagd angeftellt zu werden ; ihrer Recht⸗ 
ſchaffenheit könnte man verjichert ſeyn. 

11. Eine Modenarbeiterin mwünfchte von 
Etund an eine wohlgefittete Tochter in die 
Xehr zu nehmen , um billige Bedingniſſe. 

13. Für zwey ordentlide Maunsperfonen 
it Koſt und Logis zu haben. 

13. Es wünichte eine Perfon , welche fchön 
mweißnäben und liſmen kann, von &tunb 
‚an bey einer kleinen Hausbaltung ale tus 
ben» oder Kindermagd ın Dienit zu ireiten ; 
fir fann guͤte Zeugniſſe vorweiſen. 





3 Montag den 12. dich verlor jemand 
ihen 7 — 8 Une Abeuds eine lange 
ze Boile mit Spitzen beſetzt, vom Ga« 
binmweg, die Kreveg ige hinunter, über 
umere Brücke dis an die Auguſtinctgaße. 
n dit, höflich erfucht sie im Bcerichthaus 
sgeben, wefür m n ertennilich ſeyn wird, 
i. Bo. ein verlorner Hausſchlüßel wır- 
zur haben ut, -kunn im Berichthaus ver 
men werden. u REN 
5. Den 2. ebr. it dem Löwenwirth in 
ttieiden ein hafenfürbiger f. v. Jagd 
d zugelommen. Der Eigenuhümer faun 
gegin Das, Eiufcy.eib- und Futtergeld 
ohlen. 
6, Bor 14 Tanen iſt jemandem in Goßau 
junger Hund zurjidaeblichen, von Fard 
eine At Echäferbund, nur klein , hat 
weiße Biuft und weife Füge; mem der 
Ad jugeloffen, iſt erſucht denſelben im 
Ahsbaus in Ebmualingen abiuacben. 
7. Dan vermißt feit einiger Zeit Hirzels 
zoſiſche Grammank, für deren gütige 
ande der redliche Finder beiteng er» 
ıı wich, R 
8. Dian vermißt feit einiger Zeit den 
Ebeil von Schiller's und den XXIII von 
‚offe's fämmtlihen Werken. Die allfäl- 
3 Inhaber werden erſucht fie fobald mög⸗ 
Dem Eigentbümer zurüdjuftellen, - 
I. Dein 2. Februar ift Jemandem ein 
der Hund, männlicher Wrt , obme 
Hen , wohl aber mit einem Strick um 
Hals , zugeloffen. Wer denſelben be» 
eiven und ale Eigentbümer anfprechen 
‚ fann fih gegen Erlegung des Ein- 
eib- und Futtergeldes im Berichthaus an · 
den. 


o. Den a. Febr. it dem Jalob Schmid 
Brubderberg in Weiningen ein Jagdbund 
ztoffen, von Farbe fchwarz, mut einem 
ten Ring um den Hals , nebft A weißen 
fen und weißem Schwanj. 


er Eigen⸗ 


Vreis der Lebens⸗Mittel: 
Fernenſchlaag, der Mütt 5f. 7 9. 


Werier Broiſchleq 58.3 bir, 

Adm.rzer Brorihlag 4 $. 3 bir. 

Dus Ib. Weifmehl 26. 6 bir. 

Dis ib. Schmarzmebl 2 $. 

Der Mütt Rogaen 21.308, 

— —  Bobnen 31.2568. 

— — Erbſen s1.— 6A. 

0. ERE 3. 

Ya’er, das Viertel A 46 — 21 5. 

ı ib. des beiten Rindieifdes 5 6. 
«- geringeres Dito 48. 6.hle. 
« Küb- und Hagenfläfh 4 $. 
- ertra Kaldftiſch 5 8.6 bir. 
* odınzires a8. 6 bir, 
Echaffleiſch 4.6 bir. 
- Gem und Bodfleiſch 28 6 bır. 
. chweinfleiſch 88.6 bie. 
. Bratwürite 7. 
- gedigene beffere $. 
. dito, geringere 6. 


AVERTISSEMENTS. 


4. Alle diejenigen, weldye an die rechtlich 
ausgetriebenen und fi inſelbendo erkläcten 
Eheleute, Jatob Höhn und Garba-ina Zreiche 
lee am Wübrenbuch ım Horgerberg, rechte 
mäßige Anforderungen zu machen baden , 
oder ihnen dagegen zu wun fchuldig find, 
werden anmit Oberamtlich und veremmoriich 
aufgefordert, ibre Antoradyen -oder das au 
thun Schuldige bis auf den 6. kunftigen No 
nats Merz ſchriftlich und deutlich fpecıficiert 
auf Stempelpapier un erzeichneter Wonzley 
einzuaeben, umd fodann Montags den 12, 
al Monats Moruens um » Uhr entweder 
verfö..lid) oder durch eines bepollmächtiaten 
Anwald , mı den Oriqimal-Schutdtiteln ven 
fehen , vor Lobl. Amtsuericht im Schloß Wis 
denſchweil zu erſcheinen und ibre Rechte 
genend zu macen; ben Ausbleibenden wird 
nachder kein Beicyeid mebr ertbeilt we.den, 

Geben den 19. Februar 1927. 
Notariats:Sanzley Horgen. 


2. Der fich infolvendo erftäcte Büchſen- 
ſchmid Jakob Weber zu Ruziton wird Mo. 
tags den 12. März h. a. gerichtlich vers 
rechifertiat , dießfallige An» und Geaenfore 
derungen follen daher unterzeichneter Eanzien 
vorber gehö.ia eingegeben werden, Die (Hlätte 
biger aber, oder ibre bruollmächtigten An⸗ 
walde , verfeben mit den Beweiſen sbrer Are 
ipradyen , an dem Berrechifestiaungstag fetbft 
Morgens um 9 Uhr um edlen Ryburg 
vor lol. Obe amt ericheinen, um ıbre Rech⸗ 
it geltend au machen; zumal den Nusbleıe 
beuden nachher deswegen wider Red noch 
Autwort mehr ertbeilt wird. 

Geben din 16. Febr. 1877. 

Canzley Kyburg. 


3. Alle dieienigen , welche an den rechte 
lich ausgetricbenen Heineih Sulzer, alt 
Yandjäger von hier , rechtmäßige Anforderuns 
gen zu machen haben , oder ıbme dagegen zu 
tbun ſchuldig find, werden anmit von dem 
lobl. Amtsgericht Winterthur. peremtorifch 
aufgefordert, ibre Anfprachen oder das ıu 
thun Schuldige bis auf den 7. kümtigen 
Mersmonat ſchriftlich und deutlich forciert 
unterzeichnete: Ganziey unfeblbat einzugeben, 





indem weder nach diefem Tag , vielmeniger am 
Perrechtfertigungstag ſelbſt michr Eingaben 
angenommen werden können, und fodenn 
Mon:ag den 12. Merz Morgens um 9 Libr 
entweder perfönlich oder durch einen bevoll- 
mächtiaten Anmwald, mit den Original⸗ 
Echuldtiteln verfeben , auf dem Katbbaufe 
in Wintertbur vor dem lcbl. Amtsgericht 
zu erfcheinen umd ihre Rechte geltend zu mas 

en; den Ausbleibenden wird nachher kein 

eſcheid mehr ertheilt werden, 

Geben den 20. Hornung 1827. 

Eradt-Rotariats Eanzleg Winterthur. 


„a. Alle diejenigen, welche an Katharina 
Küber Ehefrau des fallıten Hs. Georg Kür 
ber von Dberleibitadt, rechtimäre Anfors 
derungen au machen baben oder derſelben zu 
ıbun ſchuldig find, werden anmit ven dem 
Bezirksgericht Jurzach aufgefordert, Donn- 
ſtag ten 15 Merzd. J. früb 9 Ubr als an 
dem angeſetzten — thing mug mer 
auf biefiaem Rathbaus perfönlich oder durch 
Bevollmächtigte zu erfcheinen , und ıbre Un« 
forderungen mit den DriginalsZueln oder 
beglaubigten Abſchriften berfeben , unter 
&trofe des Berlurſis ein;ugeben , die Echuld- 
vflichtigen bingegen ihr Schuldiges getreu» 
lich anzuzeigen. 

Gegeben Zurzach den 15. Hornung 1827. 

er Oberamimann Präfident 
des Bezirksgerichts , 
Atrenbofer. 
Der Gerichtsichreiber 
Schleiniger. 


$. Da wiedermahlen eine Pfründerſtelle 
zu Et. Jakob, durch Ubfterben valant wot · 
den, und von dem tadirath Dienftags den 
2. Februar wieder befegt werden wird, fo 
können fich die Alpıwanten aus der Lobl. Bür- 
aerichaft , inder Zwifchenzeit ſowohl bey dem, 
tadt-Präfidio ommelden, als bey der 

Stadtkanzley einfchreiben lafen. 

Actum den 20. Februar 1827. 

Namens des Stadtrathe von Zürich 
Die Etadtlanzien. 


6 Mit Bewilligung des Löbl. Obermai- 
ſenamtes und unter Aufſicht des Gemeindrathe 
wird Dientag den 5. nächſtlommenden Wiärz 
euf öffe:rlicher Gant um Verkauf angetra- 
aen: Kine halbe Bebauung mit einer großen 
Wohnſtube, nebit Küche , 3 Rammern , Kel« 
Kr, balbes geräumigee Scheuerweſen für 
encas Ctüd f, v. Vich, halber Wagen 
ſchopf für wenigiteng a Wagen und ı Diug 
su vlacieren, a £. v. Echweinſtall, Anıheil 
an 2 Weinirotlen, ein balb Mannwerk Kraut- 
und Baumgarıen. fammı frudytbaren Objt- 
baumen, und eine halbe Dorfgerechtigkeir ın 
Unterdorf Altſtetien liegend. Ferner : Eirca 
0 Juchart Aderlond zum theil auch mit 
DObfdäumen beient, circa 7 Mannmwert Wie 
fen , circa 1 Yuchart Reben, alles Zehenten⸗ 
fee und in. gutem ertragluchen. Zuftand: 

Altfartige Kaufſiebhadere für dieſen, den 
Erben der fel. verftorbnen Heinrich ZB id» 
merd gehörenden Gürergemwced , find daher 
auf's (rcundicchfie eingeladen ſich auf benann- 
tin Tag, Nedymit.ag 3 Uhr, im Wirıbe« 
baute, in Auſtenen eunzufnben, wo die fehr 
annehmnbareun Kaufbedingnufle jedermann cı= 
öffnet werben. meiche inzwiſchen auch ſewohl 
kr, dan Wuasatbiimern: als bey, 


deam Unsere |, 


mwaifenamte fönnen vernohmnen und der Ge⸗ 
werb felbit beiichtigt werden. 
Altſteiten den 19. Gebr. 1827. 
: Namens des Unterwarfenamtes 
Das Sceccrttariat. 


7. Belfanntmadung. 


Den refo. Krämern, melche bie wen Jahr · 
märkıe zu Regensberg beſuchen, wird bier» 
mit angezeigt, daß nie nädyitkinftigen Marlt 
als den 13, Mer; 1827. Tags vorher ſich 
einfinden,, um dag nörhige Siandholz kauf⸗ 
lich zu übernehmen , wo ihnen dann auch 
der Dıan zur Aufbewahrung desſelben an- 
gemwielen wird, 

Regturierg dem 19, Gebr. 1827. 

Gm Namen des Gemeindratij;t 
Haupt, Grmeindrarheichr. 


8. Das Dbergericht des Eidgenöflifchen 
Standes Zürich, bat das ibm von dım bie» 
figen X. Oberamisgericht emvfohlene Neba- 
bilitationg- Begehren des Faillit gewordenen 
und im Juni 1823. gerichtlich verrechtfertig · 
ten Schuſtermeiſters Heinrich von Moos von 
Zürid) , in Ruckſicht daß ben dem feiner Zeit 
ftatt achabıen Concurs Berfabren weder 
Faſchungen noch andere erſchwereude Ums 
ftände zum Vorſchein gekommen, es ich 
auch bey forgfältiger —5—— der eine 
gelegten Qustungen und Befrenungefcdheine 
mit dem Aurfabls- Drotofol geicigt , daß er 
ale feiner Zeu gefchädigten Ereditoren be» 
friedigt, und kriner derſelben einige Cinwen⸗ 
dung gegen feine Kebabilitierung mache — 
nut Eininuth genehmigt und denfelben , un» 
tee den in der dießfaliigen Yandesverordnung 
bom 25. April 1805. vorgefchriebenen Bes 
ſchrankungen wieder in feine ehevorigen bür- 
gerlichen Rechte und Freyheuen eingelegt, 
auch ihme geftsster diefe Kebabılitierung durch 
die Öffentlichen Blätier bekannt zu machen. 

So gefchehen und gegeben Sonnabends 
den ı0. Hornung 1827. $ 

Im Mahmen des Zribunalse, 

Der Oberſchreiber deſſelben, Fäſi. 


9. Die franz. Penſionsgelder für das Ate 
Quartal. I. 5. konnen auf dee Kanzley der 
Milltair · Commiſſion bezogen werden. 


‚40. Alle diejenigen, welche an bie recht ⸗ 
lich audgetrichemun alt Praſident Melchort 
und. Audreas Fiſcher gut. Häaſperlig die 
Schmiden zu. Dieuton uürd Joſeph Bau⸗ 
mann im Bafi da elbſt, rechimäfige An- 
forderungen zu machen haben , oder ıhnen da» 
gegen zu thun ſchuldig find, werden anmıt 
von HHeren Oderamimann Weiß peremto- 
riſch aufgefordert , ihre Auſprachen oder dug 
zu thun Schuldige bis auf den 28. Diep 
ſchriftlich und deurlicy foecineiert auf Stem⸗ 
pelpapıer unterzeiihnene Ganzlen unfeblbar 
einzugeben, indem weder nach dieſem Zag, 
vielweniger am. Verrechtfertigungslag felbit 
mehr Eingaben — werden Löns 
nen, und ſodann Montags den 5 Wierz 
Morgens um 8 Ubr entweder perföntich oder 
durch einen bebollmächtigten Anmwald , mit 
den Original⸗·ESchuldtiteln verfeben / vor dem 
vöbl. Amtsgericht Zürich zu erſcheinen und 
ihre Rechte geliend ;u machen; den Ausblei⸗ 
benden wird nachher kein Beſchtid mehr er · 
tucilt werden.. 
eben den. 8. Hornung 4827. 
Canilch Schlieren, und Distifen.. 





41. Der ſich infolvendo erflärte 
Kündig , Heinridyen fel. Sobn cuf 
weil der Bfare Bauma, und der rechtlich 
ausgetriebene Heinrich Keller von Wöldn. 
gen, dato in der Goinneren in der Ser. 
genmüble bey Walliffellen , werden Montass 
den ı2. Dierz h. a. gerichtlich vergechefertiat; 
diepfällige An» und Gegenforderungen follen 
deßnohen unterzeichneter Canzler bag den zten 
gl. M. auf arjeglihem GStempednavier foc- 
eificırt eingegeben werden, die Gläubige 
aber , oder ihre bevollmächiigten Anmwälde, ı 
verſehen mit den Beweiſen ibrer Anforaden , 
on dem Ber:schtfertigungssag felbit, Dar 
geng um 8 Uber, wegen dem Kümbig ker | 
Schoß Kuburg und wegen dem Kelle u 
Umthaufe zu Embrach, vor löbl. Obi / 
tern ericyeinen, um übre Rechte geiimbt 
matten; zumal den Atrericdenden mi 
depwegta weder Red noch Antwort nah. 
theilt wird, Geben den 8. Fehr. 1827. 


Canzley Kybung 


12. Der feit einiger Zeit zu Raͤniles — 
haft aeweiene Abraham Schaͤubli von Kin 
ten Beſirte Waldenbura Canton DE 
—— — feinen Glaͤubdigern ac | 
agen k 

In Folge diefer Erklärung werk bie 
Edyuldantprecher des Schäuble au 
ihre Forderungen bıs ipätefieng Den26 Sen- ı 
nung der LUnterzeichneten vinzuacben u | 
dann am 3. Merz mir den Ziiewerfebem 
Morgens um 8 Über im Eaiog Imniieniie 


vor X, Amtsgericht zu erichemem ab 
der Auffallsbandiung ihre Recht 
machen. Wer dieſer Aufforte = 


ge leiten würde , müßte von x 
gefchlofen bleiben 

Gegeben den 9. Hornung 1827. 

Aus Amte gerichilichtm 2 

Canziey Gteifenſet. 


13. Anzeige. 
Montags den 26. Hornung wich guf ir 
Lobl._ Zunft zur Zimmerleuren das‘ 
der Schülerinnen des Landiöchter⸗ 
am Schönenderg abgehalten, me 
—J en = zes ee 
teen, als die Freunde un 
nen der Jugend, zu zahlteichenn Bejak 
freundfchattlicy eingeladen werden. 

Zur Annahme neuer Scülerinnen * 
Donnerfiag der 1te Merz feftgefegt. Der 
eltern und Vormünder, weiche münihes 
Tochtern in dieſe Anftalt aufnehmen wu | 
lafen , find eriucht fich in Zeiten der dem 
Drafidio zu melden, und fodann am Zus 
der Annahme, Nacmittsgs ums 4 Ube, ın 
dem Schulzimmer am Schönenderg einjus -⸗ 
fiuden. Zu:ich den 31. enner 1827. 

Nihmens der Echulofege 
Dos Altumiar, 


14. Endsunterzeichneter emapietsit jich mit 
inen ichen beiteng bekannten opriiden Gla⸗ 
ven, vorzüglich ein gutes Affortiment Bit 
lea, weiche nach der Kunſt regelmaßig ar 
ſchliffen ſind, und noch mebre:e andere co 
tiſche Gegenftände. Wer etwas bon derako 
chen zu repariren bat, kann um bulıgc 
Preis bedicnt werden. 
. ‚8. Winſpach, aus Böhmen, | 
Sein Logis it zum fchwarzen Adler. ' 


= 
“ 





J 








surdheriihrd 
Nro. 17, Montag, 


Bo 3. 3. Ulrich 


zs wird zum Verlauf angetragen: 


4. Der Unterzeichnete benachrichtigt bier» 
t ein E. Publitum , daß er Willens iſt, 
t feinen aegenwärtigen führenden Quin« 
Uerie-Artiteln aufzuräumen , mämlıc) : 
wzellun- und Maiervfeiienköuf , Dfeifen- 
ye und Epigen, Rauch- und Echnupf- 
satdofen, Cigarenbüchsli und Köhrli, Za- 
t- und Geldbeutel; dann arößere und 
inere Epiegel , Sheebretter , Ridieül · und 
eldbeutelfhloß, Ceintures, feine Scheeren ⸗ 
den und Ketten, Halsbänder , ftäblerue 
d vera. Ubrkeiten , Schlüllel und Pett- 
aft, Serdienengriff, Etuis, Bracelcts , 
len: und Schubſchnallen, Metall- und 
eimutertnöpf, Raſter · Sad: und Feder: 
:fler ‚, Reiffedsen ‚ Zirkel, Vorſtech- Näh-, 
trıd: und Daarnabeln, Guffen, Haften , 
nbangeing; ferner: Bricftaichen , Notig« 
ie nmtafeln, Echreibfedern, Bley 
t, &ieaeilat , Oblatten, Falzbein, Zahn · 

en, Wachs» und NMachttichter , Hofen« 
ger, Sreumpfbänder , noch eine Anzahl 
iefeleileny; 5 Hebit vielen andern Artikeln 
br. Alle dicfe Artikel zu dem Aıitaufe 
is erlaflend, empfiehlt fich zu geneigeem 


ru: — 
Rudolf Weber, im Rindermarlt, 
der E chmidftube gegenüber. 
2. Es bat jemand Sammlungen bon 
icher Newabrstupfern zu berfauten, 
3. Kommende Frühjahr find bey Unter 
hneſem zur Auswahl zu haben : Schöne 
sten von Bürichen- und Aprılofen-Bäu- 
nr, Sowohl Spaliere als bochilämmige, 
chſtammige Rirſchen und Braumen« 
ume. Mpfel und Birnen auf Quittcn- 
» Daradisitämmen , balbitämmige , Pıra- 
en und @paliere , ebenſo hochſtämmige. 
et und Birnen auf Kernen veredelt. 
er find gu haben: Derennierende ‘Dilan» 
‚ Grwädsbauspflangen , Eemüſe · und 
mmerHor» Saamen in billiaem reife. 
‚Leich empfehle ich mich böflichft zur Au⸗ 
raı von Bärten aller Art, zur Verferti⸗ 
3 dee Blanc Se als zu deren Aus⸗ 
Lang. 5. Jatob Koch, Gärtner 
zum Werd an der Eibl. 
- Gute Wictitomer-Turben, in beliebi- 
Duantum und billigem Dreife, bey 
twe Knüsli No,56,. im unteren Hard. 
. Boilftändige Gommilung vifisineller 
nzen von Arne und Comp. in Dihlel- 
ganz neu und prächtig illummiert, 
Uigem Preis, mr 
;. Ein zwenfchläfiges Bett, und ein ein- 
äges fammt aller Zugehör, noch wie 
‚ um billigen Drcis. 
. Unterfchiedliche Schreiner» nnd Glaſer⸗ 
dwerfgeichier , nebit einen Bleyzug, 
elbant umb einer meßingenen Dreher. 






eit zu verkaufen ben Caſpar Locher, 
echer , in Dieukon. ’ 
8. Dey Endsunterzeichrerer iſt zuhiben: 


Feine Zummet Checolaͤde, das 1b. a ı fl. 
Wiittelfeine dito a 31 $. 
Dnbdinaire diro Bı8R. 


Da foldye aus eine der erſten Fabriken bes 
zogen uft, die Preife billig ſind und die Qua⸗ 
lität nichts zu wünschen übrig laßt, 10 heffe 
ich auf geneigten Zuſpruch , zu welchem ſich 
beſtens empneblt 
Frau Sul ſer zur Reuburg. 

9 30 a do Exemplare geiſtliche Geſaͤnge 
iu 2, 3und 4 Etimmen ven J. 9. Ealt. 
Neufte Auflage, ſchön in Earton gebunden, 
au fehr billiaem Preis. 

10. No. 403, gr. Stadt auf dem Dredi- 
aerfirchbof bat man eine Auswehl Parifer 
Merinos Schals erbalieı:, unter denen lich 


einige duch vorzügliche Schonecit, andere 


durch beſondere Billigkeit im Dreife are, 


zeichnen, und Biber eintnn E. Vublikum 
empfohlen werden. 


11. Ein, zu einem Diufterbudy eingeriche 
tetes , nod) lo qut wie neues ın Leder cin 
gebundenes Buch 


12. Es bat jemand imwen extra hübſche 


Spillen, ift necy Belieben innert 14 Tagen | 





| uch, Urbeits: Epicl 





‚ berichicdene 





liure, Roussillon , 17747 Miraräfler, meiner 
Hermitage, Rum de Jamaika, Extrait 
d’Absinche, ftiue Liqueurs in verichirdenen 
Sorten und Chocolade. 

16. Bey Abegg— Gujer oben an der 
Kruggaf Mo. 51. find folgende Weine m 
beten Qualitäten zu baben: Wia.ce, 
Muscatwein, Viargröfler 1Sisr, Burgum 
der, Collivure, Koussillon „ Champagner, 
Capwein und Madera, 

17. In dem Möbel-Dlaga in ber der Treu 
find immer nachſichende meuberfe tigte N= 
beuen zur Auswahl bereit, ale: Ralten, 
Exerstar , Eommoden , runde und ordinar e 
Eervir- Nacıt- und 
Woſchtiſchli Bettladen, Rubbetter, Nachiſtühl 
mit Armichnen, verſchiedene Arten Seuth, 
Kücheläjten, Scatullen su Eeſchentlen Ahr 
dimlih. Zu gerälligem Zuſpruch empfehlen 
ſich die Umernehmer einem E. Publikum 


beſtens, onzumelden bat man fich im Ixd- 


laten ben Hrn Ulrich Huber, wo Jittı= 
mann borlichen Beſcheid erbalten wird. 

:8, Den Unterzeichnerer find von run ur 
= ocen Pansofiel-Zapfen zum 
baben., nemlıdy : 

Für Boureilles, gemöbnliche Qualilat 
* teinere Dualiıäs, 
—— zugeſpihte, 
für Wiebecin Faden 
tur Etrobſaſchen und Fahchen , 


Sanarienvögel, männlicher Art, mebit eis | bevin Pfund, balb Pfund und Dierrefg« 
nem zungen bübichen Hündchez von erıra |, Prumd fo wie auch ben tinzeinen Erıdım. 


Race, anch männlicher Art, ſchwarz und 
weiß gezeichnet, zu verkaufen. 

‚13. In Ro. 173. auf Deterbofftatt liegt 
in Commiſſion zu verfaufen : Ziwen fchone 
E eeretaie , ihöne Commoden. 1 Windel 
lad 7 H.20 6. 4 3weyſchlänge arün ange: 
firichene Betiſtait Rn 208. Zuchu. Tiſchli, 
Dercal, die Eu 9 8. beym ganien Stüd A 
58. 4 altes enfchläfges Bett 16 A. 2Zmeue 
einichlänae Better, cms a Aufl. und eins a 
3a. Ober leintücher, 38 El weißes Tuch, 
die El à 15 8. 1 fchönes wein gebildetes 
Tiſchtuch nebſt 6 Serbiciten 9 fl. -0 $. 
49 ı/a Ell weiß gebildetes Tiſchzeug 12.208. 
ı Xupferpianne, 5 1b. a if. 6 Daar 
ige af. 208. nebft noch vielen andern 

sachen. mebr. 

14. Ein neuerbautes Haus an einer Haupt⸗ 
Landftrafe, circa 3/4 Etund von der Stadt, 
enthält: 2 Etuben , 2 Kücben,,5 Kammern, 
1 geräumige Winde, ı Keller, af v. Ab: 
teitt, und einen Gurten, alles in ſehr billıs 
gem Preis. 

15. Im Gpvezerev-Laden unterm Rüden 
find in beften Qualitäten und billigiten 
Preifen nachſtebende Weine au _baben : 
Malaga , Mujcatwein, Borderux, Burgun. 
der , Rheinwein, Xeres, Madera, rorb und 
weiger Champagner, Heuenburger , 


Küfee Klaufer’g fe. Witwe, 
im Rennweg. 

19. Vorige Woche erhielt ich eint deden⸗ 
tende dariſe beiigenrefke Zeichnungs wu 
Doftvapiere , verſchiedene Sorten fchortuch 
dünn und dick heißgepreßte Pojt- , fo wie 
cine große Partie bolländiiche Dof- wid 
Zeichnungspepiere, auch eine Cendung Datı- 
jerwaaren, darunter die erwarteten ſtäblernen 
und rergolderen Mantelbaden ,  verlemuiter 
Ceinturen-Öcmallen , enal. Nätrabdeln mit 
vergoldeten Anöuren in Eöfferchen von Yıder 
und mit Stabel garniert, Arrappen u. a. m. 
Im Lauf dieſer Woche erbalte eine Licferung 
von Annonay Poſt⸗, Zeichnungs· und Strob« 
papieren vorzüglicher Schönheit und Güte, 
fo mie künftige Woche eine greht Aus wahl 
neutt Pariſer⸗Artikel und die ſchon längſt 
erwarteten Midelle Kedern , welche, jo uit 
die ſchon beiigenden Dapiere , chreib- und 
Zeichnungs · Materialien und furje Waaren 
aller Urt, einem E. Dublifo beftens ei- 
vfchle. Dis am 27. dieſes langen von Wien, 
Dlerititie , Ichmar;e Kreide, Wiener Tuſch. 
Wiener-Reifzeuge_und einzelne Zieleh und 
Reipfedern an. Einige Unterkleider in Er 
mel- Weste: und Dentelong mut Soupieds de- 
tiebend , von der feinften Slane.le, moben , 
Das ficherfie Mittel tig Sich: und Rheauma 








bar, 4 Kellerli und Play zu Holj; auf 
Begehren auch einen Laden, 


zu entlehnen wird geſucht: 


4. fl. 1300. auf doppeite Linterpfand, 
Erund on odır jo bald möglich. 

2. Eın ge äumiges Magazin, oder Kel⸗ 
ler ch e Jap, im Niede:dorf, von Etund 
an, auf mehrere “Jahre. j 

3. Dan wünidyre eine Kammer zu mit: 
then , mit Dlag in der Stube, 

4. Auf kommenden Diayrag werden 1800|. 
auf ſehr annebmmıche Unterpfand und Bürg« 
ſchaft in hieſigen Ganton geiugt 

5. fl. 2000. auf künftigen Martini, ge 
gen gute Lintervrand. 

‚6. auf nächte h. Ditern ein Männer- 
Kirchenort in der Kirche zum Fraumünfter, 


vollftändigem Apparat; ıt sich anzumelden | Berlorne und gefundene Sacen: 
ber Job. Wült und Eon, Buchhändter | __ı, Wer vorige Woche einen großen fran- 
in 2U-ich. zöſiſchen Echlußt gefunden hat, u hoflich 

2. Ein qut conditionirtes Ruhbett neueren ; ertuche denſelben ben Hrn. Hofmenn, Wen. 
Befhmats mit oder ohne Dolfter und em | Fient, ım DReumarkt, ab,ugeben, gegen 
rherner Mörfer mittlerer Bröfe, einem Zrunfgeid, 

3. Man münfchte eine, noch in qutem | +. bo eu ıchömer junger zugeloffener ſ 
Erand fich befindende ; Brertl-Gpigtruden | . Hund von gelber Furbe, wrißer Bruſt 
4 Baufen. und Füßen, von jenem Eigenthümer gegen 
: 4. Gellerts Fobten. wenn auch mit ſchlech | Eimiapeib» und Surtergeld wiederum in Ems 
tem Eindomd, nur der Druck nodı lesbar , | Pfang genohmen werden kann, pe im Be— 
jedoch im billigen Vreis richth zus zu vernehmen. 


5 Im Berichthaus ift zu erfragen, mo Verſchiedene Nachrichten : 
man eine noch in gutem Stand fich befin« 1. Ben DOrell, Füpli und Eomp. 


dende Kıfte, von mitlerer Gröpe und mit i 
2 iltiaen Preis Laufen | im Elſaſſer ift zu haben: j 
ee um billigen P N Ecdhmid Et — KR 5 
6. Uo man einen großen und f eineren ter rejcuchten und lebrreicher Erzäbluns 
: * * gen fur Kinder und Rinderfreunde. 4 Bde. 
ehrenen Dörfer su Bauten mänfcht, in im] ST Kupiern. 2 d. su fr. 


ri su beenebnten. . 
Berichthaus; 2. Wo ein Schneidermeiſter einen Kna⸗ 


uſmen, nd mir von einer Beſtellung geblie« 
dem und sch würde fie gerne zufämmen oder 
ein;efn-in billigen Breife abgeben. 
M. Eracheler, gr. Brunngaf, 
20. Bey Unterzeicdhnetem find von nun an 
werfchiedene Sorten Pantoffel-Zapfen zu | von 
baben , nemlich: j 
Für Bouteilles, gewöhnliche Qualität, 
feinere Qualität, 
.Auaeſpitzte 
für Medecin · Flaſchchen 
fire Sirohflaſchen und Fäßchen, 
bern Ddfund, balb Pfund und Virrtels. 
Dfund fo mie auch bey einzelnen Stüden, 
Heinrih Kubn, auf Dorf 
an der Kruggaß No. 58. 


Zu kaufen wird begehrt: 


1. Ein aut comditionierter Billiard mit 


iſt Koft und Logis zu haben, % 2 fl. 20 
init Wein, EN wo jeder befonders Ge 
kann. Im Berichthaus zu erfragen. 
„9 8a wünschte eine Derfon im einer 
Dienft zu kommen als Etuben» oder Ku 
chemagd, bey einer Meinen Hausbaltung. 


‚go. Die Alte-Bleiche in Augerfipl Mo. 21. 
ift wieder eröfner, welches umter böser 
Empfehlung, hiermit anzuzeigen die Eure 
bat — KEsBlinger, Gantain. 

11. Endsunterzeihiere macht. hieran die 
Anzeige, daß fie ihr feit mebrern Jabren 
bier ım Zürich geführtes Grewirbe, end 
in Mode-Ardeiten für Frauensimmer, vr 
bunten mit Verkauf der dahin emfdylagenten 
Arıitel, an Igft. Catharina Gepmer m 
taurich abgetteſen bat; woben jie mitt tt- 
mangelt, den Ebrenbäulern , meiche ihr ki 
her ıbe gütiges Zuteauen fchenften, vorn. 
rer bevorjichenden Abreiſt von Züri) ur 
gesiemenden Dank ab;ujtatten , umd zugiad 
ine Nachfolgerin, von deren Geidyidineint 
und Kennitniß dieſes Gewerb;weiges fir übe 
zeugt iſt, beilens zu empfehlen, — 

Zurich den 17. Febr. 1327. 

drau Widmer, zum Blumemgefdıre 
neben der Dot 

12. Endsunterzeichnete, widem- ür das 
Gewerbe der Frau Widmer übernemmt ‚wow 
ite ſich Durch erhalitnen Unterrichr amd mer 


yäbrige Mitarbeit im vormmale ketchartie 
gen wtablijemen: der —52 (8 
genwärrig Frau ——— t batı 
empfiehlt ia) zur Sortierung aleuchen Zus 
tcauens , das Dr Frau Mitte za Karl 


geworden , jo wie ne dem Yu 
lifum ihre iu dies Fach enufe Av 


beiten und Verkaufartitel cdiert. 
Sie verbinder damit zugleich das Wertsruben 


Zum. Ausleihen wird angetranen: 


1. Auf künftige b. Oftern ein Wohnge- 
mach in der Reuſtadt, beitebend in einer 
Etube mit Rebenkammer, noch ı Kammer, 
Kücre und Dias zu Holz, auf einem Bor 
den, famımt einem Keller. 

a. Durch Zufall iſt vocant geworden auf 
nächkrimmi re Ditern , eine frobmütbige fon- 
nenreihe Wohnung , beftehend in a Stube 
und Rebenlanımer, Kü.te, a Rellerli und 
noeh 3 Kammern, auch Dlaß pr olz und 
Surben, auch köunie eiwas Pfianzland da · 
zu aegeben werden. Mo. 93. im Fluntern. 

3 Kıne Wohnung unweit der Giadt, 
entbält: ı rude, Küche, ı Kammer und 
Yan zu Hol;, von Stund am oder auf 
Hinftige bh Dftern. 

4. Durch Bufoll, von Stund an oder 
auf b. Ditern , ein angenehmer fonnenreicyes 
Wohngemach nebit einem beigbaren tapejter» 
ten Vaden, ar cıner der gangbarften Strafen; 
ediges Gemach cuthält Stube mit Alkoben, 
Rebenc binet, Müche mit Bratofen, Yaube, 
Kammern, ſ. v. Abtritt auf gleichem Bo» 
den, Holj- und Plunderbehälter und ein 

eller!i. 
= 5. Für eine Meine Haushaltung märe 
ein Gemach — auf künftige h. Oſtern, 
an der Stadt. 
a! Ein Wobngemech von Etund an oder 
auf fünftigeb. Ottern; in Mo. 73. in Hot · 
singen. . _ 

+. Ein Männerort in der Wurfenfirche. 

$. Ein Gemache, enthält a Erube mit 
„ar Rud Kinder, 1 Kammer audı beig- 


‚4 


ben in die Lehre verlangt, iſt im Bericht ⸗ 
haus zu erfragen, 

3. Sturtg rt (U. Lendners Bärtnerey 
Empfehlung.) Den berannahendem Früh. 
jahr empfehle ich mich mit meinen befanns 
ten Gärtnerep-Artikein zu geneigter Ub- 
nabme. Gatalogen bierüber And su babın 
im Berichthaus. Briefe und Gelder erbite 
tet fich frey U. Lendner, 

vorm Königl. Gärtner, 


guier Bedienung und billiger Breuic, Iamır 

die Zuficherung , diß bey übe der ie 

neuelien Modearbeiien zu ändern ſcou mern. 
Sücih her: 17. Febr. — 
atbarına wegner,dm Hank 

DBlume.igefchier, neben der. er 

Breis der Lebens» Yixiseh 
27 1er 7 


Kernenfchlag , der Mütt 
Weıiper Brorfchlag Dr 


2 2 
4. Endeunterzeichneter benachrich iget bier» | Echwarzer Brotichhlag » 
mit ein gethries Publikum, dap Ds. Ule Du ib —— a. 
rıch Beunner von Baſſerſtorf sich ſeit Das ik. Schwarzmebl a» ee: 
verfloößner Lichtmes nicht mehr in teinem ; Der Mürt Kogaen 2 * 
Dieum befindet J. Geßner-Wirz. — — Bohnen sim: 
5. Es_münfdyte cın woblerjogner Anab| — —  Krbien she 
von 47 Jahren, in der Stadt oder nobe| — — (GSerite si. 


um Ddiefelbe, zu einem Schneider in die Hafer, das Viertel & ı7 — 204. 


Yebr zu fommen; er würde den Echrloon |; 


——— ib. des beiten runde ir 
N . Pi _ . . eri } z n 
6. Endeunterseichnete empfiehlt ich einem . us Hagenäeiich N i — 
€. Dublitum aufs hörschite tur Herten - . rtra Kalbñtiſch sh. Chk. 
und — Strohhüte zum umfär · o dmaire⸗ 1 4 sur. 
ben und waſchen; bieres um geneigten Zus ES chafflelſch 4.65 
forum. An gleichem Orie ind eintae ſeht - Ger und Bockfleiſch 2# Shi 
fayöne Binzhüte und Hutformen für genapte Schweinſieiſch st. 
Hüte in billigem Preis zu haben. Bratwürſte 7 
fr. Is ler, im vordern Strohhof. gedigene beſſere 7% 
7. Es wimſchie eine rechtſchaffne wohl« duo, geringere 3t 


gezogne und in Haushaltungsgeſchaften 10 
wie auch in allen weiblichen Arbeiten geübte \ 
Perfon , ale Stubenmagd ober bey wenigen Eben verkündet worden: 
Perfonen als Küdyemagd einen Dlag zul Aus der Großmun \ 
erhalien , fie könnte von Stund an eintreten. Herr Johannes Kambli von bier, 

8. Fur zwey ordentliche Mannsperionen | fr. U. Barbara Schmid yon KIEL. 


Vergangenen Sonntag find folge 


Aus der Drediger-Aememd. 
mad Städeli von Baflerftari 
jgfr. Anna Falk von Bolliton, beude 
ſeßh. in bier. 


rſtorben u. verfündet worden find: 


Here Rudoif Wirz Heinrich Müller, 
eratyr „ farb in St. Yatod. ob. Ehri« 
a Friedrih Schaumburg von Außerfibl, 
tete dieſes Geſchlechte Jalkob Achult- 
FJatob Schullheſſen fel. von Ega, chi. 
hael. Sohn. Suſanng Fiſcher, Hs. Ru- 
*Bleulers von Hirelanden, chi. ael. 
usfrau. Kr Anna Buchmann, Rudolf 
innere von Meuaft, ebl. ael. Hausfrau. 
U. Regula Eveerli, Rudolf Widlers 
Wiedikon, ehl gel. Hausirau, Fr. Anna 
ag, Heinrich Hirten von Oberweningen, 
. Scyörifiort, hl. ael. Hausfrau. Jafr. 
diibh Zımmermann, Herrn Obmann Zins 
manng ſel. dee Goldſchmids, ebl. nach- 
Jafr. Tochler, und Hafer. Gatbarina 
itınaer, Sigmund Horknaers fel. von 
ttingen, edl. nachgel. Zedhter, 
— — — ee — — — 


‚VERTISSEMENTS. 


4. Der gegenwärtice Inhaber des nach⸗ 
Aneiebenen vermikten Dartisivationfcheineg 
dem Geſtliſchafie Bu: zur Schmidſtube 
No, 51. R. 70. blend, zu Gunſten des 
fel. Hrn. Pfarrers Dfifter von Def 
tenbach ‚ „ f 
d biemmit aufgefordert, innerhalb der näch- 
deren Monathe vom beute um fo ge 
fer ben der unterseichneren Kan;len ſich 
melden, ats nach fruchtlofem Ablauf 
e Urkunde teaftlos erklärt würde, 
= 9 beichloffen Ditwoch den 7. Februar 
7. Von dem Amtsgerichte Zürich. 
2. Dıber, in bier ſckhaft geweſene Krã · 
: Ybradam Jacd von Muͤhlheim Kan- 
Ehurgau, nachdem mehrere Gläubiger 
Berreibungs-Prozeh gegen ihn angeho- 
batten, ſich von bier uubefannt wohin 
iernt und keinen Bevollmächtigten befteilt 
, fo it dirk als Austritt erklärt und der 
veuirg Über defien Vermögen eröfjnet wor: 
: daher nun an jedermann, der irgeud 
iche Unſprache an den Jäd zu madın 
:, oder Bimwieder ihm ſchuldig wäre, 
mit die Aufforderung ergeht, unfeblbar 
ıd zwae für erftere bey Strafe des Aus» 
uffes von dee Majla , für legiere bey an- 
zejlener Abndang ) bis zum isten des 
fugen Monatbs eine förmliche Eingabe 
über an die Kanzlen Dis unieszeichneien 
rıchteg zu machen, und jod.nn am Don» 
den idten deſſelben Wionutus, als dem 
üür feftgeießten Collocations age des Mor · 
s um 8 Ubr entweder perſönlich ober 
hr Bevollmächtigten vor dem unters. 
»ıchte auf der Gerwe zu erfcheinen, um 
e Redyte aeltend zu machen. 
{fo beichloyien Vawochs den 24. Febr. 
7. Bon dem Amtsgerichte Zürich. 
3. Alle diejenigen, welche an den recht» 
ausgetriebenen Rudolf Ros von Hönag, 
Dberamt Zütich, oder an den, den un- 
eibaren Rechten anbeimgefellten Rach⸗ 
des jüngftbin verftorbenen Conrad 
gli Moripen genannt bon daſelbſten, 
pimäßige Anforderungen zu machen haben, 
ıe deiielben dagegen zu wun ſchuldig find, 
cden anmit von RHochacachten HHerrn 


Doramtmann Weiß veremtorifch anfaefor- 
er 1 


ibre Anforachen oder das zu thun 
Schuldiae bis auf den 42. März fchriftlich 
und deutlich foceinciert auf &tempelvapıer 
unterzeichneter Canzley unfehlbar einzugeben, 
indem weder nach dieſem Zaa, vielmeniger 
am Verrechtfertigungetag felbit mehr Ein: 
gaben angenommen werden fännen , und 
dann Montage den ı9 gleichen Monats 
Morgeng um 8 Uhr entweder perſonlich oder 
durch einen bevollmächtinten Anwalde, mit 
den Driainal: &chuldtirein verfehen , vor dem 
Wohliobl. Amtsgericht Züich, auf der 
Gerwi daſelbſt zu erfcheinen und ihre Rechte 
geltend zu madyen; den Auebleidenden wird 
nachber fein Beſcheid mehr ertueilt werden. 
Geben Zürich den 19. Febr. 1827. 
, Notariate-Ganzlen Höngg. 
A. Ulle diejenigen , melde an den recht. 
lich ausgetricbenen Jatob Schmid, Jako» 
ben Sohn, und deſſen Tochtermann Jakob 
Guſer zu Schachen, Pfarr Glatıfelden, 
redhtmätine Anforderungen zu machen has 
ben, oder ihnen dagegen zu thun fchuldig 
find, werden onmıt von dem HgHerrn Ober- 
amtmanıı Wehrli in Embrach veremtorifch 
aufgefordert, ibre Anſprahen oder das zu 
thun chuldiae bie auf den 5. Dierz 1827. 
ſchriftlich und deutlich foecifieiert auf Stem⸗ 
pelvopier unterzeichneter Canzley untehlbar 
einzugeben , indem weder nach diefem Zag, 
bielweniger em Verrechtfertigungstag felbit 
mebr Eingaben angenommen merden Fürs 
nen, und fodann Montage den 12. Merz 
Morgens um 8 Uhr entweder prrfönlich oder 
durch einen bebollmachtigten Auwald, mit 
den Driginal-Schuldtiteln verfeben , vor lobl, 
Amtsgerichte Embrach zu erfcheinen und ihre 
Rechte geltend zu mame.ı; den Auedleiben⸗ 
den wird nachher Fein Beſcheid mebr ertheilt 
werden, Geben den ig. Hornung 1827. 
' Ennzieg Yleuamt, 
5. Alle diejenigen, welche an das_ Ver: 
mögen des rechtlih auegqetriebenen Rudolf 
Guter, Sattier, von Wetzikon im Oberamt 
Grüningen , oder In deßen im Mei 1826. 
zu amslıcher Hand eribeilten Bürgſchafis- 
Garantie rechtimäßige Anjprachen zu machen 
b.ben , oder demſelben zu ıhun Ichuldig find, 
werden onmit gerichtlih und unter Aus 
ſchluß · Folge aufgefordert, ihre An · und Ge⸗ 
genanivrauen bis und mit 22. Dierz d. J. 
auf gefeglichem Stemvelpapier unterfertigter 
Canzlen einzugeben , danne auf Donnitugs 
5. April als dem angeſetzten Berrechtferti» 
ungetug entweder perjönlid) oder Durch ge— 
eglichen Anwald, mit ıbren Anfpruchsitteln 
verfeben , ſich vor lobl. Amtsgericht Grünin⸗ 
gen einzufinden , um ihre Rechte geltend zu 
machen. . 
Geben Grüningen den 23, Febr. 1827. 
Die Ganiley. 


6. Alle diejenigen , welche an den fel, vers | 


ſtorbenen 
Heinrich Breiter, Heintichen ſel. Sohn 
unter der Halden u Flach, deſſen Nady- 
laß tun feinen Erben nicht angetretten, 
fondern den unmitieibaren Rechten 


tiberlaffen wird , 
fo auch alle diesenigen , welche an die recht» 
lich augaetriebenen — 
Hs. Georg Ban, Ziegler Heinrichen des 
Wirths fel: Sohn von Zruttilon , Der 
m len Anſaß zu Gyſenhart, Pfarr Ofin- 
gen, und 


Heinrich Gyßler, Conraden fel.; Em 
derlis, im Moes zu Flaach; 
rechtmaͤßige Anforderungen zu machen ba, 
ben, oder denfeiben dagegen zu thun ſchul⸗ 
dia find, werden anmit von MHHerrn 
Oberamtmann Echwei.er zu Andelfngen, 
veremtorifch aufgefordert, ibre Anſprachen 
odır dag zu thun Schuldige bis auf den 8. 
Mirz d. %. fchriftlich und deutlich Ipecine 
ciert auf tempelvapier unterzeichnetee Canz · 
ley unfeblbar einzugeben , ındem weder nad 
diefem Tag, vielmeniger om Berrechtfertie 
aungetag feibft mehe Eingaben angenommen 
werden können, und fodann Diontags den 
12. Mer; Morgens um 8 Uhr entweder ver» 
fönlich oder durch einen bevollmächri. ten Are 
wald, mit den Driamal-Echuldtitein verfe- 
ben, im, Scloß Andelfingen vor dem lobl. 
Amtegericht zu erſcheinen und ib-e Rechte 
geltend zu machen ; den Ausbleibenden wud 
nachber kein Befchrid mehr errheilt wurden, 
Grben den 21. Febr. 19:7. 
Eanzien- Andelfingen. 
7, Ulfe diejenigen, welche au Henrich 
Deter, Weber, Heinrichen ſel. Soun in 
Feldi, reditmäfige Anforderungen zu machen 
baben., oder ihm dagegen zu hun ſchuldi 
find , werden anmit Oberamtlich peremtorif 
aufgefordert , ibre Anjprachen ober dag zu 
tbun Schuldige bis auf den 9, Mär h, a. 
fchriftlich und deutlich ſpecificirt, auf, acteh« 
lihem Stembelpapier, wnterseichneter Butt’ 
len unfeblbar einzugeben, indem weder may 
diefem Tag, vielmeniner am Verrechtferti— 
qunastaq ſelbſt mehr Cinzaben aggenommen 
werden können, und ſodann Montag dem 
12. dito, Mor’ens um 9 Uhr entwedee ver- 
ſonlich oder. darch einen. beveumäsgugterg 
Anwald, mit den Oxiamal Fch.iideteln ver- 
fehen , anf dem Ratbhoufe in Wintertbur 
vor dem Löbl. Amtsgericht zu erſcheinen 
und ihre Rechte geliend as weachen; dem 
Ausbleidbenden wird nachher kein Beſcheid 
mehr eribeilt werden. 
Geben den 2 Hornung ı8?T. 
Krburagifche Gan;loy in Winterthur, 
8. Alle diejenlaen , welte an die rechtlich 
ausaetricbenen Murhins Schmid, Schuhma 
cher von Glattfelden und (Heorg Schnezer, 
Alt Schulmeifter von Tößriedern ben Eulilau, 
fo wie an den fich infolvend erklärten Jakob 


Frey Schuhmacher zu Ealifau , rechtmäki- 


ge Schuldanforderungen zu machen baben, 
oder denfelben zu thun ſchuldig find, werden 
hiermit amtsgqerichtlich aufgefordert , ibre 
Echulder und Gegenfhulden bis den sten 
Merz fpeeificiotauf Stempelpapier in untere 
zogener Kanzlev einzugeben, unddann an dem 
auf Montag den 12. Mir; angelegten Vers 
rechtfertiaungstag, Mor ens um 8 lihr , enteo 
weder perjönlich oder durch einen Bebollmäche 
tiaten mit den Anſoruchstiteln berfchen,, vor 
dem lobl. Amtegericht Embrach unfehlbar au 
ericheinen und ihre Rechte geltend zu machen ; 
den Ausbleidenden wird nachher fein. Recht 
mebr gehalten werden. 

Geben den 15. Februar 1827. „|, 

, Gan:ten Egliſau. 

9. Mit Bewilligung des E Gemeindeatht 
Nugerfibl und unter amtlicher Aufſicht wird 
Done ftaas den 8. und Freytags den 9. 
Merz in der Knüsliichen Behauſung Ro, 56. 
im unteren Hard, eine öffentlicht Hant abge⸗ 
balten me den, fiber allee Arten hausräthil- 
che Mobilien, als: Stiche, Kalten, Beu⸗ 





fistten, Better und Beltzeug, Rünfernee, 

rnernes und anderes Küchengelchier ; fers 
» ner mebiere greße Lupferne_ Brennaefchirre 
fanımt Anfegitanden und Zubetörde ; eıne 
bedeutende varthie Falle; enduch 4 aufge⸗ 
rüſtete Wagen, Pfüge, hölzerne und eiſctne 
Egaen ‚ nebft vielem anderem Gutergeſchitt 
mehr, Die Gant nimmt jeden Tag Wiors 
gr um 5 Ubr ibren Anfang und werben 

aunuftige freundfchaftlidy dazu eingeladen. 

Hupe den 23 (schruor 18:7. 

m Ruhmen des Gemeindiathe 
Das Ereretariat, 

410. Da wiedermabten eine Pfründerſtelle 
au St Jetob, durch Abfterben valant wor» 
den, und von dem Stadirath Dierſtags den 
27. Februar wieder befegt werden wurd, 10 
Lönnen fich die Atpıranten aus der Lebl. Bür · 

ertdu ft, inder Zwiſchenzeit ſowohl ben dem | 
Stadt: Dröfidio anmelden, als bey ber 
Stedtkanzley einſchreiben lapen. 

Actum den 20. Februar 1827. j 

Namens des Stadiraths von Zürich 
Die Eradilanzlen. 

t1, Alle dicjenigen, welche an ben fich 
infolvend erklärten He. Yatob Widmer, 
alt Forfter, Othmers fel, Sobn zu Wicſen ⸗ 
bangen, rechimäßige Anforderungen zu mas 
hen haben, oder ibm dagegen zu thun 
ſchuldig fd, werden anmit Oberamilich 
peremtoriich aufgefordert, ihre Anſprachen 
oder das zu ihun Schuldige bis auf den 
23. dies Monats fchriftlich und deutlich free 
tifeirt, auf geſetzlichem Etemvelpupier , uns 
ter:eichnerer Kanzley unfehlbar einzugeben, 
indem weder noch dieſem re vielweniger 
am Berrechtferngungstag ſeldſt mehr Eingas 
ben angenommen werden fönnen, und 10 
denn Freytag den 2, Diärz h. a. Diorgens 
um 9 Alhr entweder verſonlich cder durch 
eren bevollmäctigten Unwald, mit deu 
Driginal» Achuldniteln berieben, auf dem 
Ratbbaufe in Winterthur vor dem Yoöbl, 
Amtsgerichte zu erfcheinen und ibte Rechte 
geltend zu machen ; den Ausdleibenden wird 
uachber fein Beſchtid mebr erthtilt werden. 

Erben den 15. Homung 1827. 

Kyburgiſche Canzley in Winterthur. 

72. Alte diegentgen, weldye an die rechte 

——— — 
akob Beringer, Schuſter, Heinrichen 
genannt Küfers von Guntolingen, 

Yobannes Reunmenn, Zambour, HE. lle 

richen Zambouren fel. von da, beide 
Kr Dir. Etammbem; j 
ſo auch alle diejenigen, weldye an die fich 
anfolvendo erflärten 

Heinrich Sigg Achufter, Conraden Diau- | 

rere von Waltelingen, 

"Hs. Ulxich Sitinmann, Ulrichen genannt 

Hanſen von da, 

Jatob Ulrich, Jobannefien , von Buntas 

linger , urd 

Jaͤkod Reutimonn, Ulrichen Bauten von 

da, ſammttich der Dfe. Etammbem, 
retnmätige Inforderungen u maden ha⸗ 
Ben, eder benic.ben dagegen zu thun fdhul« 
dig imd , werten anmit von MHochgeoch ⸗ 
tea Heten Oberamtmann Schweiser zu An— 
duſnen veremieriſch aufgefordert, ihre Wie 
ipradın eder des zu thun Echuldige bis auf 
Pau 1. Dürr; d. J. ſcrifilich und Teurlich ſre⸗ 
Gndert auf Siemotlpapier untr;eichneier 
&un;teg uufiblbar einzugeben, indem weder 
wecy Ruiz Lüg. uelwenige: am Verrechte 


fertigungetag ſelbſt meht Eingaben anate 
nommen werden können und fodann Mon- 
tags den 5. März; Miorgend um 8 Uber 
entweder perföulich oder durch einen beboll» 
mächtgten Anwald, mit den Driginal« 
E cdyulduteln berieben , im Schloß Andelnn- 
gen vor Lobl. Amtsgericht zu erſcheinen und 
ihre Rechte geltend zu maden; den Ausblei 
benden wırd nachber kein Beicheid mehr er» 
tpeilt werden. Geben den 12. (Schr. 1827. 
Canzley Andelingen. 
13. Bekanntmachung. - 
Den reiv. Krämern, welche die gmen Yabre 
märkıe zu Regensberg beiuchen, wird bier= 
mist angezeigt , daß fie näcylikunftigen Diarlt 
als den 13, Merz 18.27. Aags vorher ſich 
emfuden, um dag nörhıge Siandholz küuf: 
ich zu übernehmen , wo ihnen dann auch 
der Day zur Aufbewahrung desſelben an- 
gewieren wied. 
Regensberg den 19. Febr. 1827. 
Ym Namen des Gemeindraths 
Haupt, Gemeindratheſcht. 


14. AUnzeiae 


Mit Vormifen des E. Gemeindraths im 
Riesbach, wiıd Donnitags den 15. Mä:z 
dv. 3. von Nachmittag 2 Uhr bis Abende 
7 Udr bey Hrn. Huber im &ecfeld, über 
das ſowohl durch ſeine reitzende Lage, als 
durch manigfeltige andere Bor ige ſich aus—⸗ 
zeichnende Yondqut, zum Kreuß genanıt, 
ein Öffentlicher Gunt- und Feiltag gehallen 
werden. Diele in der angenchniften Ges 
gend, unmeit drm Oberihor der Siadt Zur 
rıch gelegene, ländliche Befisung enthält; 

j l. Un Gebäuden. j 
a. Ein großes, an der Haupiſtraße liegen 
des ſolid gebautes Wohnhaus, worum 

6 Atuben, 2arofe Säle, 5 Rammaıt, 

1 Küd.e, geräumige Winden, als Vor 
immer zu benugende Lauben, 2 f. v. 
birit, und 2 Keller fich_befinden , die 

mit unaefäbr 180 Eimer Jap, grökten- 
tbeils mir Eifen gebunden, belegt find. 

Zen auf den Seiten des Hauſes ange 

brachte greße Bogen augt enthalten ci» 
nen laufenden Brunnen, binlänglichen 

Pas für Holz, Totf u. f. w. 

b. Ein sineres Wohnhaus, welches 2 Stu» 
ben, 5 Kammern, ı Küche, a Minde, 

4 Lv. Abtritt, und s Kelier enthält. 

ce. Zuen sehr große Echeunen, jede mit 

Etallungen fir 3 Pferde. und 5 bie 8 

Kube, ehr geräumige Heuboden, Zene 

ven, Remiien u..m. 

. Ein Woͤſchhaus, nebft einer großen 

Ein Sübrerb t geräumigen Hof 
e, Ein Hübrerbaus mıt geräumigen Hof; 
ferner ı fl. v. Schweinſtall. 

j II Un Gütern, 

Einen 3:4 Juchart grofen Garten, mit 


mehr ale bundert der vorzüglichſien Ta⸗ 


* 


elebiibärmen. 
b. Zmey Ecinere Gartenvläge. : 
s. Eme Juchart Wemreben, von ausgezeich« 


neem Gewächte. 

Ungefäbr tuf Juchart der bortrefflichiten 
Waͤſſerunge · Wieſen, von denen beienderg 
die zurädit an den Gcbauden lie enten, 
einen geosen und loſtbaten £ ditwache 
en: halen. 

Auer mehreren ſchönen Gartenanlagen, 
Zeraren u. f w. verdient moch bımieit zu 
werden, daß dirie ſammtlichen Güter au und 


d 


bey einander Liegen und ibells durch Mauren, 
theils durch Helen überalt befchlefen find, 

Kaufuftigen ſteht von jest an, und un 
Derkaufsrage felbft , dieſes Landgut zu näk 
rer Beſichtiaung often. 


15. Der Züricherifhe Bürger» 
Unfäßen-Etat für das Jabr 1827. 
kann ven den refp. Abonnenten, gearm Zu 
rüdgabe ihrer Scheine, nach Belieben mu 
oder obne Einband, bey dem Umerzeichor 
ten abgebelt werden. Sonſtigt Yiebbahr 
können den Bürger-Etar auf Sdbreibrune 
zu 1 fl. 16 f., und auf Drucdpapier m 
1 fl. 10 8., den Anläßen- Etat aber um du 
Häfit ditſer Dreife, den Einband ungertc 
nit, beziehen. Aufälliaen Licbbabern f 
von dem legten Bürger: Etat noch 
Eremplare auf Echreibpapier für 208. 
Dienften bey i 

Buchbinder Pocher and. Auguſti 

Ebendafeibft find auch von den Kelle 
ſchen Grundrigen der Stadt Zürich zu 
ben, welche febe ſchidlich zu obigen 
gebunden werden fönnen. 


16. Pränumerationg » Unzeige. 
Eonverfations»-Lerifss 
Siebente vermebrte und melik 





ferte Original Auflage. Im ! 
Bände in Großoktan mitgenfer 
Schrift. 


Dieſe ſiebente Auflage dei 

Wels mir Cinſchlus der 
Folge, welche font in A 9 
is 3, fammt Unb.n;e und 
den 11. und 12. Band aumel 
mit den criten 10 Wänden Y 
alobabetifhen Ganzen nm 
und in fid) Jacdhgemäß berbunten 
ift, wird aus Zwölf Dänden 
und gegen 650 Begen m Groß 
mit großer Achrift umd auf weis 
Dapier gedruti, enthalten. Die f 
eriten Bände, oder die Hälfte dee” 
Werts, die Bucht ben A bis Y, fallen 
einmal im Monoat Mai, die dreg‘ | 
den noch tor Ende dıeies Jabreg, mh W | 
drei letzten drei Monaie fpäter 
werden. 

Die Prdnumecratienevretſe ® 
die verſchiede en Ausgaben find folgente: 
No 1. or f weißem Drufpapier 24 A. 
No. 2. auf qutem Eitreibpanier 32 2. 
No. 3. auf erteaf, Velmpapier 57 #. uk 

Eire auifübrlide Anzeige, melde mi 
de felben Schrift, ın demfiiben Formate zu 
das Werk ſelbſt umd auf Voprer dar dr 
Auegabe No. 1. gedrußt ut, it di un 
ein:ufeben. In einiger Zrir maden meh 
zum Vertheilen vorrarhig fen. energie 
Betellunaen fiben wir enrgeam. 

Zracheierfche Buch- und Kumlbandiun 


17. Endsunterzeid neter emprniebir ſich mi! 
feinen ſchon beftens befar.nien os:rihen Bir 
ſetu, vorzüglich ein guies Aſorument Di 
len, welche nach der Runſt vegeumapın # 
ſchliffen ſude und noch mebre:.e andert # 
nicht Gegenſtänedt. Wer etwas bon derge 
chen zu rebariren bat, kaum um bus 
Preis bedient werden. 

- Winſpach, aus Böhmen, 

Sein Logis ik zum ſchwarzen Üble. 

















Zuͤrcheriſ Ged 
Nro. 18. Donnerſtag, 


Bo J. 3. Ulrich 





+8 wird sum Verfauf angetragen: 


4. 25 Eimer Wein vom No. 1823, der 
ner A5{f., das Ganze zufammen, der 
ner a 4 fl. 30 f. 

2. Ein noch in qutem Etand fich befin» 


der tichener Stock, 5 ı/2 Schuh lang, 
> 2 Echub 3 Zoll im Durchſchnitt/ wel⸗ 
e Dienlih wäre für 2 Elcine Schmid⸗ 
re Eiloferihmiditöde, auch für 2 große 
Keirftöd, für einen Bäder dienlich, we: 
? Diangrl an Platz um billigen Preis ; in 
% 150. fl. Stadt dem Storchen vorüber. 

3. Der Unterzeichnete wünſchte mit fol⸗ 
den Artikeln gänzlich aufzurdumen, ale: 
eichiedene Sorten Band, Evigen, verar⸗ 
tete und unverarbeitete Häubli, Zafchen 
d Kobli für Frauenzimmer , Herren · Cra⸗ 

ar, Soandfchube , Hasrloden, Fichü, 
Arleper, weise und gelbe Achten, verfchies 
re Greppes, Gase, Eciden» und Daum 
MrmZul , Hüte von Etoffe, verfdyiedene 
: ıwten Seiden Etuffes, Fiſchbeine sc. Er 

ede biefe Waaren einzein, bey der El; 
r fammeibaft zu fehr billigen, und unter 
: Antaufspreifen erlagen ;_in meiner Woh⸗ 
Ag im der vordern Achipfe No. 226. zwey 
‚ppen body , dem Schlögli vorüber , fün« 
:r. foldhe befichtiget werden, wozu mich 

licht empfebie . 

S0oh. Rudolf Harry, Uhrenmacher, 

4. Ich habe mir wieder ein Sortiment 
r ſchoner weißer Pique-Deden fürein- und 
enfchläfige Betten bevgelegt, die zu uns 
ich woblfeilern Dreifen als bisher zu ſtehen 
nmen ; weiße Baummollen:Gardinen-Fran- 
a in ganz neuen Defsins find ebenfalls 
der bey mir angelangt , und können zu 
yr berabgefezten Dreifen erlaßen werden. Ich 
wfeble diefe Artikel mer em verebrien Ab» 
hmern unter Erbittung ihres gütigen Zur 
suche beiteus 

ob. Kunz, Dofamenter, 
an der Storchengaßt. 

5. Eine jo qut ale neue Tabakrappierung 
nam aller Zugehör , wegen Mangel an 
laß. 

6. Ein noch fo gut wie neues Schiffer⸗ 
ränelt , angeſteichen und beſchlagen, 
bft einem neuen Bögli und Sarzdede, 
egel, Ruder, Etachel und Käftli iſt zu 
den bey Seckelmeiſter Hottiger in 
berrieden. t 

7. Eine noch in qutem Stand fich bes 
idende &cheuer , ein durchachender Stall, 
enn und Wolmen. Sit zu erfragen bey 
3. Georg Bleuler in Herrliberg im 
upenbard. 

s. Ein swenichläfiges angebrauchteg Bett, 
Kınderbitiftatt , a Banktıog und 4 Öi- 
Yen; an der Grauenyap Do, 546. brey 
tepven bach. 


Seeretair, Schöne Commoden. 
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9. In dem bekannten Specerey-Laden 
oben an der Mühltgaß find wicder angelangt 
ſchöne frifche Stodnicdy, auch kann man tms 
mer gewällerıe haben, und das zu dem 
billigften Preiſt. 3 

10. Dag belichte Berliner Bitter-Diagen- 
Grün ift wieder zu haben bey Johannes 
Weber im unten Hard Mo. 48. 

rı. Dev Endsunferjeichneter find nebit den 
herabgeſetzten Rocetfeidenen Boden» und Bett 
decken, auch ſchwarz weollene Halstücher und 
eine außerſt ftarfe Urt tlaſſiſchen Baummol- 
len⸗Zeug's gu Corſet, zu haben, alles in 
niedrigfiem Dreis; fie empfiehlt ſich zu ge 
neigtem Zufprud). . 

Mitwe Guggenbühl, vorüber dem 
—— No. 213, dry Trep- 
pen. hoc). 

12. Unten an der Kruganf, im Edbaus 
aum iüchhen Brunnen No. 59, gerade bor- 
über dem Einſiedlerhof find fo chen aus der 
Fabrik gekommne ſchönt blaue Indiennes von 
dider Qualität, in ehem Bieiten zu 
haben; von der gewöhnlichen Callicos Breite 
foftet die Elle 8 f. Die übrigen Breiten 
nach gleichem Verhältniß. 

13. Ein Stock ſ. v. Pferddau, nahe am 
Waſſer ſehr bequem. 

14. Vollſtändige Sammlung offizineller 
Dlanzen von Urne und Comp. in Düllel« 
dorf, ganz neu und prächtig illuminiert, 
in billigem Dreie. | 

15. Den Unterzeichneter find von nun an 
verſchiedene Sorten Dantprfel-Zapfen zu 
baben , nemlich: . , 

Für Bouteilles, gewöhnliche Qualität, 
n einere Qualität, 
ugeſpitzte, 

für Medecin⸗ Fläſchchen, 

für Etrotflafchen und Faßchen, 
bevin. Drund, halb Pfund und Viertels— 
Pfund fo wie auch ben einzelnen Stucken. 

Küfer Klaufee’s fel. Wbuwe, 

im Rennweg. _ 
. 16. In No. 173. auf Veterhofſtatt Men 
in Commiſſion zu verkaufen : Zwey fchöne 
moden. 1 Windel⸗ 
(od 7 f.20 8. 1 swerichlänge arlin_ange: 
firichene Betiſtatt 6 A. 20 8. Zıichu. Tiſchli, 
Percal, die Eli 9 ß. beum ganzen Stück A 
88: 4 altes einichläfiges Bett 16h. zmeue 
einfdylänge Berrer, eine A Auf. und etus a 
32 f. Dberleintücer, 38 El weikes Tuch, 
die Ell a 15 6. 4 ſchöncs weiß achiideies 
Tiſchzuch nebſt 6 Serbielten 9 fl. .o $. 
19 a El weiß gebitdetes Tiſch zeug 13. 205. 
ı Kuvferpfunme, 5 tb. a dn. 6 Paar 
Fiſchband 2 fl. 20 $. nebft noch vielen andern 
Sachen mehr. 

47. Bey Unterzeichnetem jind von nun an 
berfchiebene Sorten Panloffel⸗Zapfen iu 
baben , namlich: 


Wochen⸗Blatt. 


den 1. Maͤrz 1827. 


im Berichthaus, neben der Poſt. 





Für Bouteilles, gewöhnliche Qualität, 
R feinere Qualität ,. 
zuugeſpitzte, 

für Mebeein-Fläfhchen, __ 

für Streohflafchen und Fäßchen, 
beum Pfund, balb Pfund und Viertelge 
Pfund fo wie auch bey einzelnen Städen, 

Heinrih Kubn, auf Dorf 
' an der Kruggaß No. 58; 

18. Bey Heinrich Kubu Ro. 58. unterm 
an der Kruggaß auf Dorf, find zu haben : 
Weineſſig, Zräfchbrasitenmein, Truſenbran⸗ 
tenmwein, Kirſchwaſſer, Zweiſchgeuwaſſer, 
Languedoker Brantenwein, Cognac, Wine 
geit, Muscamwein, Wiclaga, Margräfıe: 
177Ar und 1807r , Collioure, Champagner „. 
Burgunder , Bordeaux , Extrait d absinthe ,. 
Rum, Arrak und ein Affortiment. von feinen: 
Liqueurs. . j 

ı9. Den Endeunterzeichnetem find ber 
verichiedenen Sorten neue und alte Weine 
u baben, auch recht gutes Nufmwaller, die 
Maaß a 4 fl. Brantenwein u:d ern 
— Weineßig «lies zu deſtmöglichſitt w 

reifen. Dfenwinger, Kücfer 

in der Schmaliarub: 


20. Recht gute alte Weine zu 15 A. 18 A). 


und 20 fl. der Einer, im Kpitulamte. 


21. Recht ante italiänıfche Saiten fie 


Vielin und Guitaren, find zu baden bey: 
J. Alder, Diunkiehrer, ben der Hauncir. 
&o mie audy fer ſchönt Flauten von Eben» 
holz und Buche. Empſichlt ch hbödichft. 

22. Guttr 18257 und 26r Wein, cigemeg: 
Grwächs. 

23. Beym Hirfchen im Niederdorf ıft zu 
haben: Sicaler Malaga ‚- die Bouteille a ı H. 
Ertea Roußsillon, die Bout. a 22 $. Fir 
ner feine italieniſche Chocolate „das.ik. 1 26 B. 

24. Ben Unterseidynstem iſt me firone: 
Daribie 1 1/2, 2 und 3° zöllige forchene Yas 
den zum Verkauf vorrätbig. 

Job. Jakob Brupbader, 
am See in Wädenjchweil,. 

25. Ein noch in gutem Stande fich beiin«- 
dendes Flügeli mit 5 Octab, und din nufb, 
Bußert, in No, 151. kl. Etadt. 

-b. Ein gen; neues Büchergeſtell auf 
Nurbaum aggeſtrichen und geſirniet circa 
800 Bade fapeıd. | 

27. Eine vollſtändige Ordonan; «mäßige: 
Mont und Armatur, für einen: Leichten: 
Jager, in billigitem Pieie: 

25. Ein Schuldbrief von 100 fl.- von. gu 
wm Berfag. | . 

29. dem J. J. Koller, Kuüfer, an der 
Kraagaße iſt recht guter, in Zbecmalchinen! 
Di, gebrauchender , Doppeldrantenmwein. ;ie 
aben. 

„vo. In einem anſehntichen Markidrker,. 
baum un einer ſehr ganghaͤren Maupgub: 


— ⸗ m —— 






— 


gr des Fanteng Zürich, ift gu verkaufen: 
ine Bebaufung fammt Tavernen⸗ Gerechtig · 
keit; bon ausuejeichneter Begangenichaft, 
nebſt verfibiedenen erforderlichen Mebenge- 
bäuden , als: Scheunen , Beft ungen und 
Waſchdaue; item die zu dieſem Gewerb ge: 
höcigen , nüplichen und gelegenen Güter , ber 
frebend: in Garıen , Haufland, Reben, Wie 
je, Aekern, Holz und Boden , alles ın beſtem 
Erand. Das Rahere hierüber iſt zu erfah⸗ 
ven im — Trauben an der Metzggaße 
n Winierihur. 
seen Gewerb mit ſehr nußbaften Gü- 
tern im einer der Ichönften Lagen unweit 3üs 
ig. Nähere Auskunft gibt 
Greminger, Cant. Procurator, 
No. 530 


32. Ben Unterzeichnetem iſt ein kurzes 
Honvelfintlein um billigen Dres zu haben , 
welches vorzüglich auf Reifen in Kuuſchen 
oder Ghaifen gut iſt. An gleichem Ort it 
ein &tüble, mit oder ohne Koſt, in Em— 

u nehmen. . 
. m e iBech told, Büchfenmacher , 
an der Weitengas. J 

33. Immerbin finder man friſche hollän- 
diſche volle Häringe, gewäſſerte und trofene 
@tocfiiche, neue füße Mandeln, Rofinen 
Nusmwafler,, Morochen sc. im Evezerenladen 
No. 644. benm untern Mübleiteg. 

34. Ein Sioct Pſerdbau im Rennweg 
Ho. 31h. 


Zu kaufen wird begehrt: 


1. Eine Beine eiferne Geldkiſte. 


2. Dan — von 1 — 10 Ge 
ichefteine zu kaufen. 
N Annchmliche, gute alte Schuldbriefe , 


im Kanton Züri). 
Zum Ausleihen wird anaetragen: 


1. Ein heitzbares möbliertes Zimmer für 
wnen bonetten Herrn nebit Roſt. 

2. Auf bh. Oflern find ziwen beigbare Zins 
mier, mit oder ohne Meubles und ohne Kot, 
für zwey honeunet Herren in Emprang zu 
nebmen. Wo, iſt im Brrichthaus zu te 
fragen. : j ö 

3 Ein frohes heiteres meubliertes Jim» 
ier , mit oder obne Koft. 

4. Bon Stund an; für a oder a Der- 
fonen Blag in der Stube, Küdye und auf 
der Winde, nebit einer, eigenen Kammer, 

3. Ein beiteres und fonnenreiches Wohns 
ermach , brüchend ın a Eruben, 2 Kam: 
mern, 2 Küche und Winde, mit einer 
Shüre beichlocen , auch 4 Kellerli ; auf kom⸗ 
mesde b. Oſtern, im Kratz No. 66. 

6 En —— Wohnge- 

ädyli für eiaiſe Perfonen, an enier ange 
Vase nobe bey der Stadt, auf 

inftige Oſteru. f 
im äureeft_ frobmürbiges Wohnges 
machin der A. Stodt, auffünf.igeh. Ditern, 
beftehhend aus 2 Klagen, beide ınit Aussicht 
auf alle Brüten und ten ee. Im unten 
Etage befindet ſich eine Stube mut Neben» 
zunmer, Küche und » Kunımer ; im obern 
wieder eine Stube mit Nebenzimmer , ein 
zweyres beugbares Erübli nebit 2 Kamen, 
dazu. gebdrt rin Kelierli nnd Play genug 

Breiamtarernalien. Das Nähere ut um 

grichtbens zu erfranen. 

5. Wo ringe meubiierte Zinnmer, „mit 
oder one Reh, für honelle Herren an Ems | 


vfang zu nehmen wäre iſt im Bericht- 
haus zu erfragen. 


9. Ein Mannenert in der Waifenkirche. 

40. Ein Weiberort iu der Fraumunfter 
Kieche nebit Ausziehſtuhl, und ein Mannen⸗ 
ort ın der Warfen: Kırayc, 


zu entlehnen wird gefucht : 


ı. Es verlangen zwen Perfonen ein klei⸗ 
nes Wohngemach auf künftige b. Oſtern. 

2. Dan wünſchte cin Wohngemad un: 
weit der Atadı zu bejichen auf Anfangs 
Aprill, befteyend ın einer Stube , großer 
Kammer, Küche und Dlug für Holz. 

3 Kine beuere trodne Kammer, für 
Hausrath aufzubewahren, in der Eleinen 

tadt oder Vorſtadt, auf nächte h. Oſtern 


Verlorne und gefundene Sachen: 


1. Es wird fchon ſeit geraumer Zeit der 
iſte Band von Lut hers deuiſchen Schrif- 
ien herausgegeben von Lom mler. 8. Go⸗ 
iha 1816. R. u. C. L. mir Tit. im einer 
Privatbiblioihet vermigt. Wem  felbiger 
mochie auegelichtn worden ſeyn, oder ſonſt 
zugckommen ſeyn, der iſt angeiegentlichit er» 
ſucht ihn gefalligſt ab zugeben Hen. Obmann 
bon Leer auf dem Heimhaus. 

2. Sonntag den 25. Jebr. zwiſchen 10 
und »ı Uhr ward vom Engemer- Porili, 
über den Münſterrelatz bis auf die untere 
Brüde, eine Mafer- Pfeife mit Silber be» 
ſchlagen, verloren; Der Fiuder derfelden bat 
en dem Werth angemerlenes Trinkgeld zu 
erwarten. 

3. Dienſtags den 27. Febr. bat jemand 
einen weißen DMerino Rıdicät, nur gefarbier 
Bordüre , vom Niumarkı bis zur Krone 
binaus , verlehren; worin fich ein Brief mut 
Adreſſe der Eigenthümerin, ein weites Nas: 
tuch und ein runder Perlen» Geldbeutel 
mit Stablfdrlönli, enthaliend 3 Zürichervrill 
und 2 Fünfbagenftüd , befunden haben. 
@olltedicres ın ehrliche Hände geratben feyn, 
fo ft der Finder geberen Dasfelde gegen Er» 
kenntlichkeit und angemeifenes Trintgeld in 
No. 149. an der Siorchengaße abzugeben. 

4. Sonntags den 18. Bebz. iſt nahe beym 
untern Dülliteg ein Saͤckmeſſer gefunden 
worden, weiches man gerne dem Eigenthü— 
mer wicder mödhıe zufommen lapın, mo 
fich dafıir anzumelden ift im Berichthaus zu 
vernehmen. 

5. Dienftags den 27. Febr. verlor jemand 
von der Krcugkieche bis Küßnacht aus einem 
Schlinen ern gelbes Körbaſen. Der Finder 
in gebeten es im Berichthaus abzugeben , ae 
gen cinem anftändigen Trinkgeld. 

6. Den 15, Febr. iſt zemandem bey Lunf- 
hefen ein fchmarjer Pudeibund zugelefſen; 
der Eigenthumer kann 1elbigen_ gegen Be— 
ſchreibung und Futtergeld ben Sauter Rütt: 
mann in Zonen, Bezirk Bremgarten , er—⸗ 
halten. 








u 


7. Dom Gerwer Schultheß in Kloten iſt 
eine Wagenkette gefunden worden, auf der 
trage von Zurich nach Winterthur ; der 
Eigenthüntee , fo er folche beſchreiben kann, 
fann fie in Kloten abbolen, 

5. Es ift am berfloflenen Sonntag den 
18. Febr. auf der Fahrſtreße von Kildyberq 
nach dee Siadt bis in Rennweg cin golde— 
nes Pellſchaft in der Wire ame em cr 


höbten Löwenkovf) verloren gegangen; der 
— Sinder og ng = er 
richthaus gegen cin dem Werth angenzeflent 
— — F — 
9. Sonntag den 18. Horn i 

dem Begenhof dis zum —— 
untern Straße eine weiße wollene Dierde Dei 

verloren worden. Deryeunge , der fir gefunden 

hat iſt erfucht fie in Mo. 43. an der umtern 

Strafe ab-uaeben , wo er eim anfändias 


—— zu —— hat. 
10. Den 17. Hornung bat jemand 
Hausſchlüuſſel berieben = von der Ehe 
über die untere Brut, der Wühre nad is 
ın Krauß; wer ihn gefunden bat, it erh 
felbigen im Berichipaus abjug:beu. 
Berfihiedene Nachrichten: . } 
4. Im Kellerfhen Kunfinu } 
in auf dem WBeinvlag ift zu haben: | 
Panorama der Stadt Zurich und ibrre Ute 
bungen, 4 Blätter, fchwarz a 7 R.&$ 
Das nemliche in Etui . Bh.mE 

id. id. colerirt in Etui old. / 
NB, legtere erfcheinen erft in circa a4 Zum | 

2. Ein armer, dürftig befsideter Edw 
lebrer auf der Landichaft, unmere Für, 
wünſcht fich ale Leineweber auch Kuntr 
aus der Stadt, und empreble fich dar mr 
ehrien Publikum mit redlichem Werks 
treuer umd billiger Bedieuung. Warlarıı 
»ierüber Bann im Laden dern Ratbenies | 
vorüber gegeben , fo wie olirdiige Dei» | 
lungen angenobmen werden. 

3. Ich Endsunterzeichneter 23 
beftens einem E. Publitum für 8 
dogariren , welche ihren Glanz, anf 
fie naß werden, beubehalun,mtikt  « 
ehr gut zu ... find. 

leuler, chneider, oben am I 
tbenbaus im Lowengaßn Ro. Ihr. 

. Man verlangt einen geſactken Kr 
mann , der nebfl-feiner Frau wud ned zum | 
erwachlenen Gehülfen alle auf einem Lane | 
gute vorfommenbden Geſchäfte zur Zuftude⸗ 
beit beforgen , und binkinalıche Jauındt 
feiner Geſchiclichkeit und Rech. ichapesbet 
aufweilen könnte. . 

5. In einen Gütergewerb am Cemid | 
auf künftige Margreiben eine micht met 
junge, äuverläßige, mit guten Zeugeiin 
berjebene Dienfimaad arfucht. wre musik 
einer Haushaltung berfichen können und im 
Drarbeitung der Güter. 

e. Ein &chreinermeilter in dir Fir 


mwünfchte einen, wohlgezogenen Knaben 
die Lehre zu nehmen, 


7. In eine qute Handlung im Beiid 
land wırd ein Junger Apprenuf wrlangt. 
8. Es münichte jemano md mit euer 
fchon etablirten Diodenbändierin zu affecieren. 
9. Es wird zum Beiried einer \Cyweii 
eifhen Brantwein ⸗Brenncrey in Bord 
talien , cin thatiger, in allen Zweigen da 
renneren wohl erfahrener Brennkuccht ge 
jucht, der über feiie Tuchtigkeit fomedl 
über Zreue und ſutliche Auffübru q sich 
pügend ausweiien kann, und iſt ſich diem 
beförderlicy zu melden bey Hrn. J. &uf 
in der Neuburg Mo. 318. in Zürich m 
cher daranf Bezug habende Borfchläge » 
— und dem Geſuchſteller minde 
wird. 







e. Man mwünfchte in der Mine des Kite 
narabeng fobald wie mdalic, einen L. v. 
jroben uneutgelblich leeren zu laßen. 

1. Eine bometie Perſon, welche alle 
asaefchäfte verſteht, auch aut nähen kann , 
ichte als Stuben oder Kındsmagd un. 
utemmen , fie könnte von Etund an ein» 
m; ihrer Treu und rechtſchaff en Auf 
«una fann man berjichert ſcyn. 

2. Honerte Yeute, auf dem Lande wohn. 
‚ wünfchten eine braue Tochter von 16 
ı8 Jahren als Dienftmäditen anzunch - 
1, diefelbe müßte aber gut im Epinnen 
„ feun. 


Preis der Reben, Mittel: 


nerfchlag , der Dun 501.98. 
iger Brotfchlag . Ir, 
mirzer Broiſchlag 
ik. Wehmebl 
46. Ecdhwarjmebl 
Mün Rogaen 
Bobnen 
Erbien 
Girfie s 
fer, dag Biertel a 17 — 20 
b. des beiten Rindfleiſches 
geringeres Dito 
Küb: und Hagenidic 
txixa Kaldrencd 
Eon 
ei 

Geis: und Dodreiich 
Schweinñe iſch 
Bratwurfie 
gedigene beilere 

dito, gerinuere 
— — — — — — 
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t. Edictal-Borladung. 

ver unbelannt abmefende Rudolf Wuhr- 
un bon Meilen wird, laut Beſchluß des 
aerichts des Kantons Züri, auf den 
Diers und zum Zaa des Abinruche auf 
5. Yorit nächittünftig öffentlich vorge» 
m, um ſich über die mit Eheanſoroche 


yandene Barerfnaftsllage der Barbara’ 


e von Albis-Affoltern zu verantworten , 
ouften in dieſer Sache der Rechtsentfcheid 
Contumaz-Urtheil erfolgen würde. 
ctum Zürich den 22. Hornung 1827. 
Eanzley des Ehegerichts. 


2. Evdictal-VBorladung. 


er feit zwey Jahren abweſende Caſpar 
dmer, Gärtner von Hombrechtikon, defs 
argenmärtiger Aufenthalt unbetannt ift, 
> zufelg der von feiner ſcheidungsbegeh⸗ 
‚en Ehefrau , Anna geb. Mever, über 
iom zur Laft fallende pflich:wideise Be 
nen geführten Klıgen, laut Beſchluß 
Shegerichte des Kantons Zürich , auf den 
und 29. Merz; und zum Tag des Ub- 
ches auf den 19. Aorıll_ nächſtkünfti 
taliter vorgeladen, um ſich über Diele 
ge zu berantworten , indem ausbleibenden 
8 bierin nah Form Rechtens verfügt 
per Contumaciam abgefprocdhen würde. 
ctum Zürich den 22. Hornung 1827. 
Ganzlen des Ehegerichts. 
3. Da das Bofbardifhe Staatelehen, 
Kälbof zu Dübendorf v.cant geworden , 


wahr, damit allfählige Liebhaber für bie 
Uebernabme diefes Lehens ſpäteſtens bis zum 


13ten des kommenden Mionats Merz in der 
Fi anz · Canzley ſich melden und einſchreiben 
lafen können , wo auch der Beſtand dieſes 
Lehens und die Lebensbedingniffe einzuſeben 
find, und wo dann vonder Finan-Commiſ- 
ion unter den ſich anmeldenden cıne Aus- 
wehl getroffen und ein neuer Lehenmann 
ernennt werden wird. 
Zürich din 27. Februar 1827. 
Aus Auftrag 
des Domainen- Departements 
s „Die Ganzlen 
4. Alle Eigenthümer von Dertern in der 
Kirche zum Fraumünſter werden biermit 
aufgefordert, gegen Vorweiſung der erhalte 
nen Empfangfcheine bey Endsunterzeschnetem 
an nadybenannten Zuyen, ale 

Montag den 12ten, Dienitag den 13ten 

und Mutwoch den 14. März, VBormits 

tags von 8 bie 12, und Nachmittags 
‚ kon ı bis 5 Ubr, , 
die neuen Rirchenortsfcheine beziehen zu Laffen,, 

Die auf den Schemen benndliche neue 
Numeration wird nad) und nach bıs Ende 
März an den Banken jelbit angebradyt werden. 

Zürich den 27. Hornung 1827, 

Namens des löbl. Stillſtands d. Fraumſtr. 

Der Ki:chenichreiber , Finsler, 
Mo. 70. Ei. Stadt. 

5. Den Erben dee ingſthin verftorbenen 
Job. Keller zu Hottingen , iſt die Rechter 
moblthat des gerichilichen Inventaru über 
deſſen Rachlaß beiwsllsser, und ergeber dem⸗ 
nah an jedermann, der irgend eine Uns 
ſerach on den verftorbenen -gu m-chen bat, 
oder hinmwieder demſelben fchuldig wäre , die 
Aufforderung innerhalb der peremtoriichen 
Zeuftriſt von 4_ Wochen, von endsaciegtem 
Dato an, umfo gewifer eine förmliche Tin- 
gabe d. rüber bey der witerzeichueten Canz⸗ 
len zu machen , als nach Ablauf dieier Zeit- 
frıft dag Juventarium befchlopen und das 
weitere in dieſer Sache wird verrügt werben. 

Alſo beſchloſſen Samſtags den 24. Febr. 
1827. von dem Amtsgericht Zürich 

in deilen Namen 
die Notariarg-Canziey IV, Wachten. 


6. Auffallsg-PBublication. 


Gegen den rechtlich ausgetriebenen Abras 
bım Echuegler, Schuhmacher, Hs. Ulri» 
chen , genannt Drebers ven Büladı) , wird 
hiermit der Concurs eröffnet und demzufolg 
ein jeder , der an bdenfelben zu fordern bat 
oder ihme zu thun ſchuldig ift, aufgefordert, 
an unterzeichnete Canzley bis den 14. Aorill 
h. a. auf &tempelvavier fpecineiert feine 
Eingabe gelangen zu laßen; Diontags den 
23. gleichen Monats aber, Morgens um-8 
Uhr, entweder verlönlich oder Durch aultig 
Berolimächtigte wor dem lobl. Amis gericht 
in Embrad mit den Driginıl-&chyuldiiieln 
verfeben zu erfcheinen, um feine daherigen 
Recyte geltend zu machen , indem foätere 
Reclamationen unftatthaft erflärt und all 
fällige Deditoren fo ibe Echuldiges verheim- 
licht bätten, geahndet würden, 

Gegeben den 24. Hornung 18:7 

Notariats-Eanzley Bülach. 


- 
* 


wird über das Heimweſen und Güter dee 
Hs. Falob Maag von Winkel, heſtehend in 


vird dieſes anmit oſemlich bekannt ge⸗ | eier Ao. 1522. neu erbauten ‚Bebauung , 


mr“ 


— 



















Dit Wohloberamtlicher Bewiuizung 


Schenne und Stallung, mit einea 8 Juch. 
ı Bla. 2 Mßl. Ackerfeld zu allen 3 Zeigen, 
2 Vlg. 2 Dipl. Rıden, 7 Maunmwerk 3 Blg. 
‚Futterwache , und a Juch. 3 Vlg. Holzbo- 
den, ſtuckweiſe oder fammethaft eine öfſentli⸗ 
he Bunt abgeb:lten werden. AWobey 8 be» 
merken, dab das Haus etwas außer dem Dorf, 
und um dasieldbe circa 5 Juch. Futter- und 
Ackerland ſich befindet. 

Dieſe Gant wird Freytags den 9. März 
Nachmittags um 4 Uhr ihren Anfang ne» 
men , wo;u Kauduflige freundſchaftlich tin - 
geladen werden , ſo mie ſolches in der Zıvie 
ſchenzeit ben günitiaee Witterung einseichen 
und von dem Berkäufer gefülligit vorgemic- 
fen werden wird. 

Geben Winkel den 23. Hornung 1827. 

Gemeindammann Derser, 
in Rieder-Ruti. 


8. Der tüngfibin ale Weinſchenk ben 
der Zreue dabier ſeshaft geweſene Radotf 
Wulder von Glattfelden, dir ch mihrend 
einer gegen ihn anhängigen Rechteſtrettig⸗ 
keit von bier entfernt & 8 und deſſen derma- 
liger Aufenthaltsort völlig unbekannt ift, 
wi:d biemit aufgefordert , innerbalb der 
nächſten drey Wochen von heute entweder 
den ibm bekannten Kläger zu bef.iediaen , 
oder aber jich verlönlich im bier zu fleilen ; 
wideigenfalls fein Stillſchweigen oder Aus» 
bleiben als wirklicher Austeut ansgeiehen 5 
und der Concurs uber ihn verfligt wurde, 

Alſo deſchloſſen Mitwoch den a1. Fchrune 
1827. Don dem Amtsgerichie Zur. 


9. Mufruf 
eines Sandesabwefenden, 


Anmit werden der fchon über 50 Jabre 
Landes abwelſende FZatob Honeiſen von 
Alten, Pfare Andelfingen, oder deſ— 
fen allfällige Descendenten aufgefordert, in“ 
nert der veremtoriſchen Zeitfriit von 6 Moe 
naten ihre Anferschen auf deſſen in Alten 
befindliches, in Yiegenfchaften beitchendeg 
Vermögen der edsumte:zjerchneien Con leg 
einzugeben ; anloniten nach Adlauf dieſer 
Zeiifriſt quält. Vermögen, nach aefeglichee 

nleitung den Drälumtiv- Erben überlagen, 
und Niemandem nachher meder Reoe noch 
Anımort bierüber ertheilt werden würde, 
Andelfingen den 23. Jenner 1877. 

Aus Amtegerichtlichem Auftrag 
. Die Canzley. 


Mufruf 
einee Qaımdesabwefenden. 


Auf Anfucher der Erben des fine 30 Yah- 
ren obme Nachricht Iandesabwefenden Rus 
dolf Staprer von Oberweil, Pfarr 
Dägerlen, ergebt biermit en denfelben, 
oder deren ullıällıge rechimäfige Rachkom⸗ 
men die Aufforderung , innerhalb der geſetz- 
mäßigen Friſt von Neun Monaten a dato 
über ihr Leben und jetzigen Aufentbalt der 
endsumterzeichneten Canzley  befciedizende 
Nachricht zu ertheilen; widrigenfalls nach 
Ablauf jener Fruit den praſumub Erben des 
Stropfers mac, gefeglicher Anleitung, 
fen In waiſenamtlicher Verwahrung liegen« 
des Vermögen gegen Caution ausgeliefert 
würde. Andelfingen den 23. Jenner 1827. 

Aus Amisaeriibrlichem Auftrag 
Die Canzley. 


10. 


Nr: u 


At, Alle dielenigen , welche an den recht- 
hch ausgeteichenen Jalob Schmid, Jako: 
ben Sohn, und deſſen Tochtermann Jalob 
uier zu Schachen, PLfarr Glatifelden, 
rechtmäßige Anforderungen zu machen ba« 
ben, oder ihnen Dagegen zu thun schuldig 
find, werden anmit von dem HgHerrn Ober: 
amtmann Wehrli in Embrady veremtoriſch 
aufgefordert, ihre Anfpradıen oder das zu 
thun Schuldige bis auf den 5. Dierg 1827. 
ſchriftlich und deutlich ſpecinciert auf Stem⸗ 
velvapier unterzeichneier Canzley uncbibar 
einzugeben , indem weder nach Diefem Tag 
viclweniger cm Verrechtfertigungstag ſelbſt 
mehr Eingaben angenommen werden kön 
nen, und ſedann Montags den 12. Merz 
Mergeng um 5 Lbr entweder perfönlsch oder 
durch tinen bevellmachtiaren Anwald, mu 
den Deiginal-chuldiiteht verichen , vor lobt, 
Amtsgerichte Embrach zu erſcheinen und bee 
Rechie gelte d su machen; den Ausbleiben» 
den wird nachher kein Beſcheid mehr ertheilt 


werden, Geben deu 19. Hornung 1827. 
Laͤnzley Heuamt. | 
12 Da Jakeb Scheurmeber von Edhifr 


hfiorf ich fortwährend einem verſchwenderi⸗ 
fahren Leben erarbt , Io wird jidermann und 
nahmentlich Die Wiribe und Dinsenfchenke 
ernitlich aamarnt , dei felden oder feine Haus ⸗ 
baltung zu bewirtben , indem jeder dagegen 
bar delnde nicht nur dieffälliger Aniprache 
wegen verluſtig erfiärt, fondern auch zu 
eruſter Verantwortung gejogen werden wür« 
de, welche Prodigalitäts-Erkiärung zufolge 
Amtsgerichtlichen Sopruches öſſentlich bes 
baunnt gemacht werden tclle, 
Acgeneberg den 31. Jenntr 18.7. 
Vor dem Amteg:eichte 
um Nahmen deſſeiden 
Die Canzleu. 
48. Alle diejenigen , welche am die rechtlich 
ousgetriebeuen und fich melvendo ertlätien 
Ehrieute, Jalob Höhn und Catharina Treich · 
ler am Wübrenbech im Horgerberg, rechte 
maßige Anforderungen zu machen haͤben, 
oder ihnen dagegen zu thun ſchuldig ſind, 
werden anmit Oberamtlich und perennoriſch 
aufgefordert, ibre Anfprachen oder das zu 
tbun Schuldige bis auf den 6. künftigen Dior 
mars Dicez ſchriftlich und deutlich fpecineiert 
auf Ötimpelvapier um’erjeichneter Vanziey 
einzugeben, und jodann Dlontags den 12. 
gl. Mienais Morgens um 8 Uber entweder 
verfönlich oder durch einen bevollmachtiaren 
Anmwaold, mit den Original Schuldtiteln vers 
fehen, ber Lobl. Amtsgericht im Schlos Wä- 
denichweil zu erfcheinen und ibie echte 
geltend qu machen ; den Ausbleibenden wırd 
nachher fein Beſcheid mehr ertheiit we.den, 
Geben den 19. Jebruar 1827. 
RotariatsCanzleiyy Horgen, 
14. Alle diejenigen , welche an den rechte 
lidy ausgetricbenen Heinrich Sulzer, alt 
Yandyäger bon bier, rechtmäßige Anforderun. 
gen zu machen haben, oder ibme dagegen zn 


tbun ſchuldig ſind, werden anmit von dem. 


lobi. Amisgeeiche Wintertbur. veremtoriſch 
aufgeferdeit, ihre Anforachen oder das zu 


tbun Schuldige big auf den 7. Lünftigen: 


Dersmonat ſchriftlich und deutlich ſpeciſiciert 
unler zeichneter Canzley unfeblbar einzugeben , 
indsm weder, nach daeſem Tag, bielweniger am 
Ber, echtferigunassag ſelbſt mehr Eingaben 
angenommen. werden. können, und ſedann 
Yrming,den 12. Merz, Morgens um 9 Ups 


entweder perfönlich oder durch einen bewoll- 
mächtigten Anwald, mit den Driginal« 
Schulduteln verfeben, auf dem Rathhauſe 
in Winterthur vor dem lobl, Amtsgericht 
zu erfcheinen und ihre Rechte geltend zu mas 
chen; den Ausbleibenden wird nachher Erin 
Beſcheid mehr ertbeilt werden. 

Geben den 20. Hornung 1827. 

Stadt· Rotarigis Ganziey Winterthur. 
‚15. Der ſich infoivendo «ıMärte Büchſen⸗ 
fd mid Jakob Weber zu Rugiton wird Dion- 
tage den 42, März h. a, gerichtlich ver- 
rechtfertiat, Dieffällige An» und Gegerfor- 
derungen follen daher unterzeichneter Cauzley 
vorher gehöcia eimaegeben werden, die Glaͤu⸗ 
biger aver, oder ihte bevollmächtigten Uns 
walte, verfsben mir den Beweiſen ıbrer Ans 
ſprochen, an dem Verredyifertigungstag ſelbſt 
Diorgens um 9 Uber ım Schloß Koyburg 
vor lodl. Obe amıt erſcheinen, um ıbre Rech⸗ 
te geitend zu machen ; zumal den Ausblei- 
benden nachher dezwegen meter Red noch 
Antwort mehr ctrtheilt wird. 

Geben dın 16. Febr. 1827. 

Canzley Krburg. 

16. Alle diejenigen, welche am Katu, rina 
Küber Ehefrau des fallıten Hs. Georg Küs 
ber von Dberleibitadt , rechtimäsige Anfors 
derungen zu machen haben oder derielben zu 
tbun ſchuldig find, werden anmit von dem 
Bezirksgericht Zurjach aufgefordert, Donns 
ftag den 15: Merzed. J. frub 9 Udr als an 
dem angefegien Gantverrechifertigungetag 
auf biefigem Rathhaus pe,lönlich oder durch 
Benclimadhtigte zu erfcheinen , umd ihre Un« 
forterungen mit den Driginals£itelu oder 
beglaubigten Wbfchriften verſchen, unter 
Eirafe des Verlurſis einzugeben, die Schuld⸗ 
vflichiigen hingegen ihre Schuldiges getreu⸗ 
lich anzuzeigen, 

Gegeben Zurzach den 15. Hornung 1837. 

Der Oberammmann Prafıtent 
des Bezu legerichts 
Utrenbofer. 
Der Gerichtsichreiber 
. Schleiniger. 

17. Mit Bewilligung des E. Gemeindraths 
Ausetſihl und unter amtlicher Aufſicht wird 
Domnt ſtags den 8. und ijreytags den 9. 
Wierz in der Knüeliſchen Behauſung No, 56. 
im untern Hard, eine öffentliche Gant abge⸗ 
bulten werden, über aller Arten bausräthli- 
che Mobilien, als: Tiſche, Kaͤſten, Bett 
ſtatten, Better und Beitzeug, künfernes, 
zinnernes und anderes Kuchengeichive ; fer» 
nee mehrere greße küpferne Brenngeſchirre 
fammt Anfjegfienden und Zuberörde; eine 
bedeute::de Parıhie Faſſe; endlich 4 aufges 
rüftete Wagen, Drlüge , hölzerne und eiferne 
Eggen , nebit vielem anderem Gütergefchier 
mehr. Die Gant nimmt jıden Tag Mor 
gens um 8 Uber ihren Anfang und werben 
Kaufluſtige freundſchafilich dazu eingeladen. 

Außerſihl den 23. Februar 18:7. 

Im Rahmen des Gemeindraths 
j Das Secretariat. 

48. Diit Bewilligung des Löbl. Obermwai- 
fenamtes und unter Aufſicht des Gemeindenhe 
wid Dienrag den 5. nächfikeinmenden Marz 
auf een tlicher Gant zum Verkauf augeirae 
gen: Eine halbe Bebauung mut auner geogen 
Wohnſtube, nebſt Kuche , 3 Kemmern, Kei« 
ler, halbes geäumiges Scheuerwsicw für 
cuea s Eiid Er. Bich, balber Wagen ⸗ 
ſchopt fr wenigſtens à Wat und a Pfug 


zu vlacieren , ı f. v. Cdhmeinfalt, Yartenf 
an 2 Weintrotten, ein balb Mannmerk Kia 
und Baumgarten ſammt feuchtbaren Op 
bäumen , und cine halbe Dorfgeredtigfrit 
Unterdorf Alrftetien üegend, * Ey 
so Juchart Aderland zum til audı m 
Dbitbäumen befeht , circa 7 Maononert we 
fen , eirca 1 Jucyart Reben , alles Are 
freu und in qutem ertraglichen Suiend. 
Aufältige Kauflithhabett für heim, tm 
Erben des fel. veritorbnen Hanch Wil 
mers gaebörenden Gitergeimerb , find ker 
aufs freundlichſte eingeladen fich auf ben 
ten Tag, Rachmitiag 3 Ube, im Tee 
baufe im Altſteiten einzufnden , mo de ir 
annehmmbaren Kaufbedingniſſe örman 
oͤffnet werden, melche inzwiſchen aug 
bey den Eigenthümern als ben dem an 
waifenante konnen vernohmen und bed 
werb felbit befichtigt werden. 
Altſteiten den 19, Fehr. 1827. 
Namens des Unterwarmnil 
Das Geeretoriat. 


19. CATALOGUS 
von 3100 Rumero alte und mut 
B ü dere 
in enalifcher , franzöfifcher , griechildn 
räifcher , Lateinifcher, fpanilcher, Kader 
mebrern Eprachen. Mediciniſche be: 
anatom., botan., cham., " 
magiſche Naturhiſtor ‚wbofifche ‚add, 
theclog. , Auctores Classici, ua a7 
Wiſſenſchaften ; Darin bicli da 
Hauptwerke enthalten. Kerner: DER 
sen, BÖruchbänder , Ireran, Cdrmit, 
Grburtszange, Medicingtwich CRM 
Reißzeune , Zirkel, veuchtunkt ' 
Sonnenmikrofeop, ontifche Gin kat 
daftea, Flöten, Woflermaug, Ö u 
Eilberwaagen , Viedallien, Maptı 
vfer- und lipogranhilche Werke, 8 
lubogravbirte Blätter, em Lir 
ter nebjt mehr, weiche Montag den HI 
den Meifibietenden uͤberlaſſen merke 
Briefe und Geld franfe, 
Die DVerzeichmifie werden grad mW 
ir A k en Pe 
Job. üft und Sohn, ; 
us Sonmenubr, in der Granlont ! 
er Reuſtadt Mo. 124. — 
20. Endsunterzeichneter emriet ne 
feinen ſchon beiteng drtarnten nHd0,l 
fern , vorzüglich ein gutes Alertim 
len , welche mach der Kun rear Ü 
ſchliffen find, und noch mebne * 
tiſcht Gegenſtände. Wer eiwe⸗ 25 
chen zu tenariren hat, kann I 
Preis bedient werden, Sänen 
W. Winfpah, 


21. Eonzert-Unzeist 
„. Dienftags den 6. Mei 
Achtes Abonnementirt” 
im Gafino. . 
Die nur für Fremde erbätıliten © 
teitte Konten find zum Prate WIN 


Franken an der Eaſſa zu baden. 
Aktuariat Der 


Allzemeinen Dujitgeleliht 


Zuͤrcheriſched 
Nro. 19. Montag, 


Bo J. J. ulıid 





Wochen⸗Blatt. 


den 5. Maͤrz 1827. 


Im Berichthaus, neben der Poſt. 





8 wird sum Verkauf angetragen: | von verfhicderen Farben, der den Ftant. 

£ ; furter weit Übertritt, für die beften Weine 
4 Ein neues recht gutes Geidenmwindrad | baden kann, it im Laden No. 24. kl. St. 
» eine gute Buitare, im bılligem Dreis. im innern Bleicherweg zu erfahren. 


2. Wo ein Drebfiubl ſammt Zubebörd 
verkaufen ift, iſt im Berichthaus zu ver⸗ gewittertes Heu und Emd zu verkaufen find, 
men, iſt im Berichthaus zu erfragen. 


3. Unterzeichneter empfichtt ſich den refo. 9. Eichene Salzfaß ⸗Dugen, welche fehr 
smen- und Gartenfreunden , daß ben ibm | dienlich und haltbar zu Gartenhägen ſind. 
aden find , von den beften Arten Gemüsfaas 10. Mebit neuen und alten Betten und 
1, 30 rien Blumenſaamen a 15 $.; übrigen bausräthlichen Sachen’, rekomman . 
—— gefüllte holländiſche Anemo» diert ſich zum Kauf als Verkauf argen baare 
-, pr. Stud 3 % 48. Feine gefüllte ) Bezahlung , Frau Peter, Seiletin, bin. 

ß änfifce Rununfeln, pr. Etüd 2,3 und | ter dem Kaufbaus. 
. 2*2* efüllte und einfache 41. Es find wieder do A 50 Zanfen oder 
"blia- Wurzeln, Zubeneofenböllen, Ama» | Eäde Holze, Echieferkoblen und Zorfafche 
‚ieböllen , Ciclame-europeum- Böllen ‚| in der Roihfärberth im Stampfenbady zu 
safcyeli und Primula veris Erödli, Ro» | haben. 
und Rofendbäumchen , immerdaurende | 12. In No. 173. auf Peterbofftatt liegt 
« ztenpflanzen. Sıedbölen, Käfenlsamenic. ‚in Commiſſion zu verfaufen : 4 braber per« 
* Wiederkehr, Ed mer, calentr Sſchirm 2ſt. 20 6. 1 ſchwarzer Kna- 
No. 430. fl, Stadt, benbut a fl. 208. 4 Zichato nnd ı Jäkli 
.% Dren fhöne ganz neue Seeretair nach | für einen @oldat, ı A. 25 $. Gommiode , 
‚ter Fagon für Herxen und Frauen im⸗ Tiſche, Sidelin, 4 Lebnieffel mit Leder ger 
se; allre Arten neues Geſchirr von Fayence polftert, ı 
„s Meifenerde ; einige ſchöne Zeichnungs- ! angeftiichene Berftstt 6 = 4 jene) 
„fen nach neueſtem Gefhmad; 22 Tfund fdyläfige nußb. Hinımelbstiftatt 9. 2 ſchönt 
4 arfponnenes reiftenes Garn; Schreib⸗ neue einfchläfige Better , ganz angesogen , | 
n; Federmeſſer; Tabaksnfeifenkönfe und Auf. u. 334. Ein unarades einichläriges | 
‚„Fenrohre aller Arten; 4 eine und zwey⸗ Beitſtuck Sf. Echöne Zufelmahhslichter, &, 
"ige Bettladen, movon eine noch ganz 5 u. 6 auf t 6. geiia angefommene ital. | 
+ und die andern fobiel als neu find; ; Fıdeli, das ib. 9 b. Ertra quite Magens 
Seffel; 4 Fellciſen von ruſſiſchem Leder, ! Frefentfchnitten, das 16.328. Weiße Kins ' 
el als neu; 3 & 4000, jeder auf, din»! der-Nastüchli , das Srüd 7 $. Perc ten, | 
A Bavvendrdel und gemalten Hölzlein die Eil 9 9. 4 ſchönes weih gebildete Tuich- ı 
wufgemante gemalte Soldaten und uch, 6 &erbiettengfl. 109. ı ſchönes neues 
‚uter aller Ratlonen; Unichlittlichter , bie | afchläfiges Bert, ganz — en, 44 d. A 
esmal bey, einem unbedeutenden Knall; draber nußd. Kaften 179. Kine zwerſchlä- 
mal von ſich ſelbſt auslöſchen; Soleils fine weiße Sommerdecke 6 A. 1 dito cın« 


mans; Bouquets chinois; Flamme du ! fayläige 4 A. nebft noch andern Sachen mehr. | 


ale; Lettres physiques, welch Feuer] 43. 25 Eimer Wein von Uo. 1823, der 
*F und pbrfiiche Artikel ohne die minde- Eimer a5 d., das Ganze zuſammen, der 
Gefabe gebraucht werden können; Dia» | Eimer a 4 N. 0 $. 2 ER 
e in Etengeln , um das zerbrochene Dor- | 14. Der Unterscichnete wüuſchte mit fole 
den, Fanence, Dfeife erde, Diarmor und | aenden Artifeln gänzlich aufzuräumen, as: | 
as wieder brauchbar und haltbar zu mas | Merichiedene Sorten Band Spitzen beror 


1. beittte und unverarbeitete Häubli, Taſchen 
5 Enbeunterzeichnetem machten es ho | und Körbli für Frauenzimmer, Herien-Üra« 
s WUlter und Rrarkheitsumftände meiner | vatten, Handichube, Haerlocen, Fichd, 
au notbivendig , meinen Laden am der, Schlerer, weige und gelbe Achren, verfchies 
wen Wühte zu quittieren, und da ich dene Greppes, Gase, rideu- und Baum- 
ch wiebrere Koffern nebft andern Hand» | wollen-Zuüll , Hüte von Et: ffe, verichiedene 
irfsartifeln vorrärhig babe und damit aufs | orten Eeiden Etofles, Fiſchdeine 6. Er 
räumen wünſchte, fo empfehle ich mich ; würde diefe Waren einzeln, bey der Ef, 
ım Verkauf derislben gegen die billigiten | oder fammerbaft_zu fehr billigen, und unter 
reife. : den Ankaufspreifen erlaken; in meiner Woh⸗ 
Alt-Obmenn Dänikter, atiler, mung in der vordern Schipfe Mo. >26. zwew 
binter dem Peter Mo. 156. | Zreopen hoch, dem Schlöhli vorüber , Fün- 
6. Ein zwenfarlänges Bitt und ein ein | nen ſolche befichtiget werden, wozu mich 
hläfiges , fammt aller Zugehör , noch wie | hörichft eminfeble 
eu, um billigen Drei. Job. Rudolf Harrn, Übrenmucher, 
7. Wo man ben allerbeften Süßbeaub, !? 16. Ich habe mir wisder ein Sortiment 


fehr fchöner weißer Piquet- Deden für cin · ud 
zwerfchlänge Deren bergeleat, die zu. uns 
aleich" wohlfeilern Vreiſen als bieber zu ſtehta 
kommen ; weise Daummolken-Gardinen-Fran- 


8. Wo mehr und minder Gentner aut | fen in ganz neuen Defsins find ebenfalts 


wieder bey mir angelangt , umd können zu 
febr herabgeſezten Dreifen erlafen werden. Ay 
empfehle diefe Artikel meinen verebeien be 
nchmern unter Erbittung ihres gütigen J.i- 
ipruchs beſtens 
ob. Kung, Pofamenter, 
an der Etorchengafe. 

16. Den Endsunterzeichneter find nebit dem 
beradgeiegten Ho: etfeidenen Boden» uud Brite 
declen, auch ſchwarz wollene Halstücher u: D 
eine dugerft arte Art elaftiichen Baummeol- 
ten-Zeug’s zu haben, alles im nicedrigſtenn 
Preis; fie empriehlt fich zu geneigtem: Zu⸗ 
foruch. E 

Wittwe Buggenbühl, vorüber dere 
a ya No. 213, drey Ireo- 
ven hoch. 

47. Unten an der Krugaaf, im Edbauss 
sum mweifen Brummen Io; 59, gerade Der 


R.:08. Eine — gruͤn über dem Einſitdlerhof find fo eben aus be: 


Fabrik — ——— blaue Indiennes vorm 
dicer Qualitat, in- verſchieduen Betiten 
haben; von der gewöhnlichen Callicos Brause: 
kofter die Elle 8 $. Die übrigen Breiſem 
nach aleihem Verhaͤltniß. 

1%. Ben Unterjeichneter find ven nun <a 
verichiedene orten Vantoffel-Japfen zu 
buben.. nemlidh: j . 

Für Bouttilles, gewöhnliche Qualität . 
® teinere Qualisät, 
“. ‚Jugelvigte, 

für Viedcein- Flaſchchen 
für Ftronfaldien und Faßchem, 
bevin Pfund,, halb Pfund und Viertels 
Pfund fo wie auch ben einzelnen @tuden. 

Küfer Klaufer’s el, Witiwe, 
im Rennweg. 

19. VBolljtändige Sammlung vffisineller 
Driunzen ven Arne und Comp. in Dütjet« 
dorf, ganz neu und vrächtig illummiert 
in billigem Preie. 

20. Den Linterzeschnetem find von nun om 
verſchadene orten PantoffelsZarfen zw 
baben , nemlicdy: a 
Für Beuteillis, gewöhnliche Qualität, 

feinere Qualitat, 
Zzueſpihzte 

für Disdeein: Flächen, 

fur Strohnuſchen und Fäßchen _ 
beom Pfund, halb Dfund und Vierte 
Pfund fo wie auch bey einzelnen Stüchen 

Heinrich Kubn, auf Dec 
an der Kruggaß Ro. 56. 

31. Ben wrdeunserscichherenm find rem 
verschiedene orten neue und alte Ulcitie 
wm baben, auch recht quter Nigmafler, die 
Mask a ı A Bremen ud gu 





uter Weinefig, alles zu beftmöglichften 
Breiten. Dfraninger, Küefer 
in der Schmalzgrub. 
22. Buter 1825 und 26e Wein, eigenes 
Bewäcs. j 
23. Ein, tod Pferdbau im Rennweg 


o. 314. 

24.68 bat jemand @ammlungen von 
Züricher Neinahrskuvfern zu berfau'en, 

25. Kommendes Srühjahr 
jeichnetem zur Auswahl zu haben : Sgone 
orten von Pfrichen- und Aprıkofen-Bäu- 
men , fowohl &palicre als hochſtammige. 

ochämmiae Kirihen- und Draumen- 

dume. Wofel und Birnen auf Quuten ⸗ 
und Daradisftiämmen , halbitämmige , Pira 
miden und @paliere , ebenio hochſtämmigt. 
Aufel und Birnen auf Kernen veredelt. 
Ferner find zu baben; Perennierende 
zen, Gtwäcsbauspflanzen, Gemüfe und 
Sommerflor · Saamen in bitligem Peeife. 
Qugleich empfehle ich mich bönichit zur Ans 
kegung von Gärten aller Art , zur Verferti · 
gung der Plane ſowohl als zu deren Aus» 
führung. . Jakob Koch, Gärtner 
zum Werd an der Sihl. 

96. Gute Wirditomer-Zurben , ın beliebi» 

en Quantum und billigem Dreüe, bey 
Ware Knüsli No. 56, im unteen Hard. 

27. Ein jwenfchlänges Bett, und ein ein 
fläfiges famme aller Zugehör, noch mie 
neu , um billigen Preis. 

38. Unterfchiedliche Schreiner» nnd Olafer- 

andwerfgeichier , mebit einem Bleyzug 

obelbanf und einer meßingenen Dreber- 
pillen , ift nach Belieben innert 14 Zagen 
Zeit zu verlaufen bey Eafpar Locher, 
Dreber , in Dietiton. — 

29. Bey Endeunterzeichneter iſt zu haben: 
—* et Ehocolade , das ib. A ı fl. 

ittelfeine dito a 32. 
D:dinaire ‚dire a 24 $. 
Da ſoiche aus eine der erſten Fabriken be» 
zogen ift , die Preife billia find und die Qua- 
lität nichts zu münfchen übrig läßt , fo boffe 
ich auf geneigten Zuſoruch, gu welchem fich 


fehlt 
em u = Sulfer zur Neuburg. 


30 30 3 4o Exemplare geiftliche Geſange 
u 2. 3und 4 Etimmen von 5. H. Eali. 
Meufte Muflagc, fhön in Earton gebunden, 
u fehr billigen Preis. 

31. No. 403. gr. Stadt auf dem Vredi⸗ 
gerkirchhof bat man cine Auswahl Parifer 
Merinos Schals erhalten, unter denen ſich 
einige durch vorzügliche Schönheit, andere 
durch befondere Billigkeit im Preife ous- 
zeichnen, und daher einem E. Yublitum 
empfohlen werden. 

32. Ein, zu einem Mufterbuch eingerich- 
tetes , moch jo qut wie neues in Leber cin» 
gebundenes Buch. R 

33. Es bat jemand wen] ertra hübſche 
Ganarienvögel, männlicher Art, nebit ti» 
nem jungen bübfchen Hündchen bon erira 
Race, and männlicher Art, ſchwarz und 
weig gezeichnet , zu verkaufen. 

34. Ein neuefbautes Haus an einer Haupt” 
Landitrafe, circa JA Stund von der Ctadt, 
enthAlt: 2 Etuben , 2 Kücben ‚5 Kammern, 
e Winde, s Keller, af, v. Ub- 


| liure, Roussil 


find ben Unter | 


Dilan- | 


teitt,, und einen Garten, alles in ſehr billi» 
gem Preis. ? 

35. Im Goezeren-Taden unterm Rüden 
find in beiten Qualitäten und billigiten 
Preiſen nachſtehende Weine zu haben : 
Mialagı, Muſcatwein, Bordeaux , Burgu:« 
der, Abeimwein, Xeres, Madera, roth und 
meirer —— cuenburger, Col. 

on, 1774r D :rgräner, weitßer 
Hermitage, Rum de Jamaika, Extrait 
d’Absinche, ftine Liqueurs in verichiedenen 
Eorten und Ehocolade, 

36. Bey Abegg— Guser oden an ber 
Kruggaß No. 5ı. find folgende Beine in 
beiten Qualitäten zu haben: Walaga, 
Musestwein, Margräfler 1814r, Burgun- 
der , Collioure, Roussillon „ Champagner , 
Capwein und Madera, 

37. In dem Möbel-Magazin bey der Treu 
find immer nachiichende meuverfeitigte Urs 
beiten zur Auswahl bereit, als: Käften, 
Srcretau , Commoden , runde und ordinaire 
Tiſch, Arbeits: Epiel- Seevir · Nacht · und 
MWaichtiichli, Betiladen, Ruhbetter Rachiſtühl 
mir Ärmlehnen, verſchiedene Arten Seſſel, 
Küchtkaſten, Schatullen zu Geſchenken ſthr 
dienlih. Zu geralligem Zuſpruch empfehlen 
fich die Unternehmer emem E. Pudlikum 
beftens, anzumelden bat man fich im Zuch- 
laden ben Hrn, Ulrich Huber, mo jeder 
mann böflicyen Befcheid erhalten wird. 


Zu kaufen wird begehrt: 


ı. Dian wünſchte ein altee Echuldbriefi 
von 250 fl. am Werth zu kaufen, 


Zum Ausleihen wird angetragen: 

4. Auf künftigen Maytag ift eine Stunde 
von der Stadt cin ſchönes Yocal aug;uleiben 
oder zu verkaufen, dallelbe liegt unwen dem 
See , genicht eine prächtige Ausficht ſowohl 
in die Hochgebirge als auch in die Stadt, 
Er entbält 11 Rimmer wovon 6 heigbar find, 
2 beitere arore Küchen , einen fchönen Keller 
und 1 geräumige Winde, einen ſchönen grof- 
fen Garten mit auserlefenen Obfibäumen ber 
fegt, einen arofen Baumgarten nebft Wieſen 
und Aderfeld, ebenfalls mit ſchoͤnen Obit- 
bäumen befegt , alles diefes ganz nahe am 
KHaus , welches überdieß bisanhın als Pine 
tenfchente beworben wurde. Die ortliche La · 
ge diefes Locals verbunden mit aropen Be- 
auemlichkeiten wäre für Herrſchaften für den 
Sommeraufentbalt um Curen zu gebrau- 
hen beftens zu empfehlen. 

2. Ein [hönes Mannenort und ein dito 
Frauendrt in der Kirche am Waiſenhaus, 
das erftere taufchte man aud) gegen ein ähn- 
liches bey dem Gropmünfter, i 

3. Ein Frauenzummes ⸗Kirchenort in der 
Wailenhaue- Kirche. 

4. Auf künftige b. Oftern oder auf Kirch» 
meib 2 neue, volllommene Wohngemächer 
mittlerer Gröge , für bonstie Leute, auch ein 
geräumiger Laden mit anftopendem Diaga- 
zin, ebenfalls noch nie bezogen. 

5. Das Waſchhaus im Haufe zum Brun« 
nienbof ın der großen Brunngaz, welches 
mit doppeltem Scchtofen, allem erforderlis 
chem Gefchire verfehen und fchön heuer iſt. 
Im Haufe feldit kann der Wafchhauskalens 
der beliebig abgebolt werden. 

6. Es iſt durch Zufall auf künftige 6. 
Dftern ein ſchönes, beiteres und ſonnenrei ˖ 
dies Wohngemach in Empfang iu nehintn, 


nebſt einem Laden, mit oder ohne Wohnge- 
mad) , an einer gangbaren Ötrafe. 
7. Ein oder jwen geräumige Zimmer in 
einer der angenehmiten Gegenden der Stadt. 
8. Eine heitere Werkitatt, darzu ein Ra- 
den , welche von Stund an oder aufb. Oſtern 
in Empfang genohmen werden kann. 
9. Ein frohes beiteres meubliertes Fine 
mer, mit oder obne Koft. 


Zu entlehnen wird aefucht: 


1. Es mwünfchte jemand auf kommenden 
Maytag 1827. auf gute Unterofand 200 fl. 
in Empfang zu nehmen, 

2. Eine beitere trodne Kammer, für 

ausratb aufzubewahren, in der Fleinen 
tadt oder Vorſtadt, auf nächite b. Oſter n 


Berlorne und gefundene Sachen: 


‚1. Es ift im Zeltweg ein Ubrenſchlüßel 
mit einem Agatftein mut Gold einacfagt, 
efunden worden; wer benielben näber 
reiben Bann, kann ihn gegen das Ein. 
fchreibgeld in Mo. 72. im Krag abbob« 


len. 

2, Es bat jemand Dienftag Nachmittag 
den 27. Febr. ein paar neue baummollene 
Strümpf an der Schlüßelgas, welches man 
geſehen hat , aufgehoben , die durch den Wind 
binunter gefallen find. Man erwartet defe 
naben , daß dieſe Derfon felbige ihrer Eigen- 
thümerin wieder zukommen lape. 

3. — —— den 1. dieẽ iſt vom 
Thalaler, der Sihl nach bis an die Ocien⸗ 
badyergag , ein grofes weifes Rastuch ber 
lohren gegangen. Man bittet den (Finder 
um gefällige Küdgab, geaen Erfenntlichkeit. 
4. Donnerflag mittacs den u. duch 
it ein Schlüßel gefunden worden, bey der 
arbeiten Bruce deym Schügenhaus , den 
man gerne feinem Eigenthümer zurüdfiel 
len würde. ‚ 

5. Fredtags den 23. Febr. if in einem 
biefigen Haufe eine Drille in &ilber gefast , 
mit 8 edigten Gläfen , abhanden gefommen ; 
das E. Dublitum wird bieemit böflichit er · 
fucht,, wenn dielelbe etwa zum Verkauf follte 
angetragen werden, es im Berichthaus an« 
zuzeigen, wofür man gerne erkeuntlich wäre 
und allfählige Auslagen erſtauen würde. 

6. Freytag den 2. dieß bat jemand einen 
braun jeidenen Stodfchirm, mit Futter ver- 
feben, aus einer Chaiſe berlohren, von 
der Sihlporte an bis Ende der bededien 
Brüde. Der redliche Finder wird gebeien 
felben acgen ein angemeßeees Trink aeld außer 
der Sihlvorie in Ro. 4. abzugeben. 

‚7. Am _iten dv. M. mu:de auf der Straße 
zwiſchen Baflerfiorf und Schmwamendingen 


‚ein Zabakbeutel verloren , welcher ſich durch 


vier mit Glasverlen geitridte Warpenſchil · 
der befonders auszeichnet ; der Eigentbümer | 


' der ebenfalls auch befondern Werib auf das 


Berlohrne fegt , würde fich gegen den Zur 
rücerftatter shätlich dankbar beweifen,, in 
No. 569. gr. Stadt. 


Verſchiedene Nachrichten : 


1. Ben Dreil, Füßli und Comp. 
im Ellafler iſt wieder zu haben: 
Die Engliſche Goldgrube für das bürgerlide 

Leben, oder gemeinnüg. Zaufendkünftie: 
zu Erlangung vieler bewäbıter Vortbedi 
— — x. 2 Bchn. 8. de. 
af. 


pünfchte feine annoch freyen Stunden 
Unterricht im Zeichnen zu mwiebmen, 
er anerbietet daher denjenigen refp. El« 
‚ welche gefinnet wären ihren Söhnen 
Töchtern, in dieſem Kunſtfach Privat» 
rricht ertheilen zu laken, feine ergeben⸗ 
Dienſte, mit Verſicherung, daß er ſich 
Drübe geben wird, durch treue und ge 
nhaf.e Anleitung ſich des Zutraueng frei- 
serehr@önner würdig zu madıen. 

. Unterzeichnete gibt fich die Ehre , bie 
anzujeigen, dad vom Montag dem 5. 
; an, wie gewohnt , nachitebende Arti- 
bedeutend beruntergefegien Preilen bey 
a haben find: Neuenburger,, Enaliiche 
Bafdıtbülls®vigen, Fichus, Echarpes, 
\s, Modenbänder, Zafhhen, Cöte paly 
Zaröge, Banden Berille und Betille am 
2, u.a. m. Zu zableeichem Zuſpruch 


empfeblend 
D. Harry- Keller, 
„.. „neben der Muſchel. 
. Die Bleicht in Dietiton nihmt unter 
ter Empfehlung, in ihrer Niederlage 
41. an der Thorgaf , vom jehzt an bis 
e Hrumonat , mit bisberiger Garantie 
wandsücher und Faden nur für bie 
turbleiche an. i 
i. Unterzeichneter macht dem E. Publi» 
Die Anzeige, daß er die Wohnung zur 
en verlaflen bat, und jene zu finden iſt 
550. ım Riederdorf. 
3. 3. Wild, Kleidermader 
von Staub et Wild in Paris, 
. Frau Winmwe Müller bey der Sta- 
fer-Vorte übernimmt für eine ber be. 
Bleichen ben Largenthal, rohe Lein 
’, Faden und Garn, in billigiten Be- 
riſſen er bleicyen , und verjichert das 
Dublitum das diefe Bleiche für Ten» 
» 1ebe bortheilbaft eingerichtet und auch 
: berühmt it, fo daß alle Zücher , bie 
ihr gütigft anvertrauen wird, mit größ- 
Sorgfalt bhandeit , und befonders ſchön 
aurüdgeftellt werden. 
. Ein Küfermeifter nahe bey der Stabt 
chte einen Knaben von 15 bis 16 Jab- 
von —— ge De die Lehr 
chmen , gegen billige Condition. 
. Dem geebrten Bublitum empfiehlt fich 
höfichfte Fr. Brunner, Schubma⸗ 
na, inder Froſchan, in ih er Profefiion, 
wird fich amgelegen feun fallen , Jeder» 
rn mut quter und billiger Arbeit zu ber 
; auch ift bey mir immer borrätbige Ar- 
für Kinder und Ermwachlene zu baben, 
. 26 ein Knabe von 16 bis 18 Jahren, 
er treu und gut erzogen feyn müßte , 
fertig fchreiden und Gefchriebenes le» 
snnte , und auch Beſcheid in der Stadt 
e, fo bald alg möglich an einen Dienft 
ı kann , ift im Berichthaus zu vernehmen. 


. Ein hieſig berburgerter jungte * 


. Bey Drell, Füßli und Comp. 
zifaffer iſt zu haben: 

mid , Eb., Sammlung febr intereſſan · 
* Gefchichten und lebreeicher Erzäblun« 
n fur Kınder und Kinderfreunde, 4 Bde. 
mit Kupfern. 2 fl. 30 fr, 


u. Wo ein Echneidermeifter einen Kna⸗ 


ben in die Lebre verlangt, iſt im Bericht. 


baus zu erfragen. 

12. Etuttgort (U. Lendners Bärtnerey 
Empfehlung.) Ben berannadendem Früher 
jahr empfehle ich mich mit meinen befann» 
ten Gärtnerey- Artikeln zu geneigter Ud- 
nabme. Gatalogen bierüber find zu baben 
im Berichthaus. Briefe und Gelder erbits 
tet fich fre A. Lendner, 

vorm Köonigl. Güriner, 

13. Endsunterzeichneter benacheichtiget bier» 
mit ein geehries Publikum daß 93. Uls 
rih Brunner von Baſſerſtoörf ſich feit 
Re Lichtmes micht mehr in feinem 
Dienſt befindet J. Geßner⸗Wir. 

14. Es_wünfchte cın wohlerzogner Knab 
von 47 Jahren, in der @t.dt oder nohe 
um Diefelde, zu einem Schneider in die 
Lehr zu kommen; er würde den Ychrlobu 
abverbienen. i ., 

15. Es wünfchte eine rechtfchaffne mohl« 
gejogne und ın Huusbalsungsgeichäften ſo 
wie auch in allen weiblichen Arbeiten geübte 
Derfon , ale Stubenmagd oder bey wenigen 
Perfonen als Küchemägd einen Dlag zu 
erhalten , fie Zönnte von <tund an einireien. 
46. gr wey ordentliche Mannsverfonen 
iſt Koft und Logis zu haben, a 2 fl. 208. 
mit Wein, und wo jeder befonderg ſchlafen 
kann. Im Berichthaus zu erfragen, 


Breis der Lebens⸗Mittel: 


Kernenfchlag , der Mütt 5 1. 16 9. 

Werner Broiſchlag 5 8. 6 bie. 

Schwarzer Brorihlag 48.6 br. 

Das 1b. Weißmehl 28%. 9 bie. 

Das ik. Echwarzmebl 2 $. 

Der Mün Roguen 24.39 $. 

— —  Dobnen 23 . 32 9. 

— — Erbſen 5 4. — 6 

— — Gerſte 31. 

Safer, das Viertel a 15 — 20 . 

4 1b. des beiten Rinddeiſches 5 #. 
* geringeres Dito 42.6 hl 
-» Küb- und Hagenfltiſch 4. 
. extra Kalbnench 5 4 6 bie. 
. ordıncires 4%. 6 bir. 
Schaffleiſch 49.6 bie. 
s Ges- und Bockſltiſch 2% 6 bir 
Schweinneiſch 58.6 bie. 
«. Bratwürite TB$. 
« gedigene beffere 7 4 
. dito, geringere 6 


Vergangenen Sonntag find folgende 
Eben vertündet worden: 

Aus der Broßmüniter-Bermeind. 
Charles Louis Dagon , 

Anne Louise Apothelor, b. Onans, Can- 

ton de Vaud, 
Aus der St. Peters. Gemeind. 

Herr David Römer , 

Igft. Maria Schinz, beyde von bier, 


Verſtorben u. verkündet worden find: 


Here Rudoif Denzler. Johannes Schwei- 
zer, alt Sattler und Stalmeilter , f. Alters 
83 Jahr ; ftarb in Elgg._ Johannes Suter , 
Schneider von Bern. Frau Maria Elıfar 
bıtpa Hirzel, Herrn Director Meyers, ebl. 
gel. Haustıau, Frau Henrieite Kahn, Herren 
Wilhelm Corrodi, Drarrer in Uitikon ehl. 
ael. Hausfrau, und Fate. Unna Elıfaberb 
Btunpf, Heren Mathias Stumpfen , Pfar⸗ 


rerd im Madorf, ehl. gel. Tochi 
ſtarb daſeldſt. ſꝛ sel. Safe a. 
a — — —— 


AVERTISSEMENTS. 


ı, Alle diejenigen , welche an den, fchon 
sub .6. Aorill 1813. bverrechtfertigten , nun⸗ 
mebr wieder rechtlich ausaetriebenen Johan ⸗ 
nes Rucag von Bauma, fehbaft in der Ges 
meinde Riesbach, rechtmaͤßige Anforderune 
gen zu machen haben , oder ibm dagegen zu 
tbun fchuldia find, werden anmit von 
MägHern Oberamtmann Weiß in Zürich 
veremiorifch aufgerordert, ihre Anfprachen 
oder das zu ıbun Echuldige bis auf den 
17. Merz 1827. ſchriftlich und deutlich foe 
eifeirt, auf Gtemrelvapier , tunterzeich- 
neter Kanzley unfeblbar einzugeben, ine 
dem weder mach dieſem Zag , vielweniger 
am De rechtiertigungstag felbit mehr Einga» 
ben anaenommen werden fönnen, und I0- 
dunn Montags den 49. März; Morgens 
um 8 Uhr entweder verſonlich oder durch 
einen bevollmäctisten Anwald, mir dem 
Driginal» Eculdtiteln verſehen, dor Yobl, 
Amtsgerichte Zürich zu ericheinen und ihre 
Rechte gun zu machen; den Ausbleiben. 
den wird nachher Fein Befcheid mehr ertbeilt 
werden. Geben den 28. Hornung 1827. 

Eon ;ley Zollton, Hirslanden 
und dee Enden, 
2. Da der unterm 45. Jan. 1823. gericht 
lich verrechtfertigte Fallit Heinrich Cipmid, 
Weber, Heinrichen ſel. Sohn von Gerolde⸗ 
weil dee Drareen Weiningen. darch cite un⸗ 
ier gefeglicher Zeugfamme von Mund a.see 
geſprochene letstwillige tetamentliche Werord- 
nung feines Bruders , des unier'm :o, Yan, 
d. 3. verftorbenen Kon-ad Schmid fel. von 
da, zu Quniten feiner Kınder , von dierfübe 
liger Erbſchaft ausgeichlogen worden ıt, 10 
wird ſolches anmit den Gläubigern des Fal- 
Is Schnud bekannt gemacht und ihnen frey 
geftellt, in der un er eichneten Rotariateo 
LCan zley vom jence Berorbaung fowobl , alg 
von der Erbichaft feldit , Einjicht zu neben 
und ihre Erklärungen einzugeden, ob fie 
diefe Ausichliepung anerlennen wollen oder 
nicht? beydcs jedod) vor dem 19. mächittünfe 
tigen Märzmonats, an weichem Zage fonft, 
im Fall bie dahin leıne Einiprachen —8 
eingefommen mären, dieſe Berordnung des 
Erblagers, von Richters wegen als antte 
kannt erklärt und der Antheil des Heinrich 
engen Balz —— fur eigenthümli⸗ 
en zuerkennt und unier vormundicyaftl 
Derwaltung genohmen wiirde, — 
Actum Zurich Vontage den 26. Febr. 1827. 
Aus amtegerichtlidem Auftrag. 
Notariars-Canzien Weiningen u.d. Enden, 
vLandſchror. Huber. 
3. Ulle diesenigen, welche an die recht. 
lich ausgerriebenen Barbara Bachmann auf 
der Höhe bey Ringweil G. Hinwen und 
Rudolf Kun; aus dem Winkel Sy Lauden 
G. Wald, rechtmäßige Anforderungen zu 
machen duben, oder ihnen dagegen zu thun 
ſchuldig find, werden anmir von Wohllobi. 
Amtsgericht Grünngen Peremtorifch aufge« 
fordert, ihre A: forahen oder dag ju than 
Echuldige bis auf den 17. Merz; jchriftlich 
und deuilich ſpecificiert auf Stempelpapier 
unterzeichnerer Canley unfehldar einzugeben , 
indem weder mach dieſem Zag, biriweniger 


am Verrechlfertizungstag felhft mehr Einga= 








[ 


kon angenommen werden fönnen und fo- 


dann Donnitags den 22. März Morgens 
um 9 Uhr entweder verfönlich oder durdy 


⸗ AR yum tobt. 


nd ihre Rechte 
f Ugplksenden wird 


ben, im Schloß 
Amtsgericht zu erf 
geltend zu machen ; 


einen bevollmächtigten Anwald, mit den ' nachher fein Beſchei * crheilt werden. 
> 


Driginal-E cdyuldutelun berſehen, im Schloß 
Grüningen zu erfdreinen und ibre Rechte el» 
end zu maden; den WUusbleibenden wird 
nachher kein Belcherd mehr ertheilt werden. 
Geben den 25. Behr. 1827. 
Canzley Grüningen. 


4. Da das Bofbordifche Etaatslchen, 
der Kälbof zu Dübendorf v.cant arwerden, 
fo wird Ddiefes aumit öfeılich dekannt ge 
macht, damit clifäblige Yiebbaber für Die 
Uebernahmt diefes Lehene ſpäteſteus bis zum 
13ten der Fonimenden Monats Dier; ın der 
fi ans»@anslev fich melden und einfdhreiben 
lagen können , wo auch der Beſtand dieſes 
Ledens und die Vebenebedinaniffe einzuieben 
find, und wo daun vonder Finanz;Lonmif- 
yon un’er den fich anmeldıinden cine Aus» 
re bi getroffen und ein neuer Lehenmann 
ernennt meiden mid, 

Zürich din 27. Februar 1827. 

Aus Aufırag 
tes Domainen · Devartements 
Die Gan;ley 

5, Alle Eigenthümer von Dertcen in der 
Kirche zum Fraumünſter werden biermut 
aufgefordert, argen Vorweiſung der erbalte- 
nen Empfanufcheine bey Endsunterzeichnetem 
an nachbenannien Zaren, alg 

Miontag den 12ten, Dienſtag den 13ten 

und Mutwoch den 14. März, Vormit⸗ 
tage ven 5 bis 12, und Nachmittags 
von 4 bie 5 Uhr, j 

die neuen Kirchenc rie cheine besichen zu laſſen. 

Die, auf den Scheen benndliche neue 
Nume:ation wird nach und nach bie Ende 
Wiärz au den Banken felbft angebracht werden. 

Zürich den 27. Hornung 48:7. 

Namens des löbl. Stillſtande b. Fraumſtr. 

Der Kichenfchreiber , Finsler, 
No. 70. H. Stadt! 

6: Alle diegenigen, weldye an den fel, ver 
flerbenen SR 

Heinrich Breiter, Heinrichen fel. Sohn 

unter der Halden zu Flach, deſſen Rach⸗ 
laf von feinen Erben sicht angetretien, 
fondern den unmitielbaren Rechten 
überiaffen mird , . 
fo auch alle die ſen gen, welche an die recht» 
lsch augaetriebenen a 
Hs Geörg Bon, Ziegler Heinrichen des 
Wirthe fel. Sohn von Truttikon, der» 
m. len Anſaß zu Öyfenbart , Pfarr Oßin⸗ 
sen, und. 

Heintich Gytler, Conraden fel., Schnei · 

derlig, ım Moos zu Flaach, 
rech mäßige Anforderungen zu machen ba» 
ben, oder denfelben dagesen zu thun ſchul- 
dia find, werden anmit von MHHerrn 
Sderamtmann Schwei er zu Andelfingen, 
peremtoriich aufgeiordert, ihre Unforschen 
oder Das zu ihun Schuldige bie ouf den 8. 
Dierz d. 9. farıfilich und deutlich fpeeifie 
eieri auf teinreip.nuer untergeichnetee Ganz» 
len unſehlbar einzugeben , ındem weder nach 
diefem. Tag, vielweniger um Verrechtfertie 
gungston letbft mehr Eingaben.angenommen 
merben: fönnen, und fohann Diontags den 
12. Micca Moraene im 4 Ubr entweder per 
ontich oder durch einen bevellmagbiisten. An⸗ 
uald mit den, Quiqznak @chunbutcht, berſte 


Geben den 21. Jebf' 1827. 
EMjley Andelingen. 
7. Alle diejenigen , melde an die rechtlich 
ausgetricdbenen Mahias Echmid, Schuhma · 
er von Glattfelden und Georg Echncier, 
A Schulmeiſtet von Töfriedern bey Ealifau, 
wie an den jich infolvend erklärten Jakob 
rev, Schubmacher zu Ealiiau , rechtmäni⸗ 
' ge E huldanforderungen zu machen haben, 
! oder denfelben zu ıbun fchuldig find, werden 
ı bieemit amtegerichtlih aufgefordert , ibre 
Schulden und Gesenichulden bis den Sten 
Mer; ſpcciñcient auf Stemptlparier in unters 
zogener Kanzley einzugeben, und dann an dem 
auf Montag den 12. Diärz angelegten DWers 
“rechtfertiaungstag, Moraens um 8 Uhr , ent» 
| weder verfonlich oder Durch einen Bebollmäch · 
' tigten mit den Anfpruchstiteln verfeben , vor 
dım lobl. Amtsgericht Embrach unfeblbar zu 
erſcheinen und ihre Rechte geltend zu machen ; 
den Ausbleibenden wird nachher Erin Recht 
mebr gehalten werden. 
Gebin den 15. Februar 1827. n 
Ganjley Egliſau. 
8. Ale diejenigen, melde an Heinrich 
j Peter, Weber, Heinrichen fel. Eobn in 
Feldi rechtmäßige Anforderungen zu machen 
| baben , oder ibm dagegen zu tbun fdyuldig 
find , werden anmir Oberamtlich peremtorifch 
‚ aufgsfoıdert , ihre Anſprachen oder dag. zu 
thun Schuldige bie auf den 9. März h. a. 
ſchriſtlich und deutlich ſpeciñcirt, auf geſetz⸗ 
 lukem Stemvbelpavier, unterseichneter Canz⸗ 
‚ len unfehlbor einzugeben, indem weder ad) 
‚ diefem Tag, vielmeniger am Verrechtferti« 
gungetag ſelbſt mehr Eingaben angenommen 
werden können, und ſodann Wiontag den 
12. dito, Morsens um 9 Ubr entweder pers 
fonlih oder durch einen bevollmächtigten 
| Amwald, mit den Original-@ dyuidtıteln ber⸗ 
ſehen, auf dem Ratbbaufe in Winteribur 
vor dem Löbl. Amtegericht zu ericheinen 
und ihre Rechte gelieud zu machen; ten 
Auebleibenden mwird nachher kem Befcheid 
mehr eribeilt werden, 
Geben den .2 Hornung 1827. 
Koburgiſche Can:len in Winterthur, 


9. Sämmrtliche bey biefiner Lade einge» 
ſchriebene Eeilermeitter werten biermit cin» 
! geladen, Dienftag als den 13. Merz Mor⸗ 
I gene 9 Uhr ich zablreich zu einem Haupt ⸗ 
gebott im Eaſthof zum Storchen dabier 
tinzufinden. 
ürich den 1. Merz 1827. 
Ramens dee Borftcherichaft 
der Handiverkichebr, 
Gefehen und dem Wochenblatt einzurüfen 
bewilliget — Zürich den 2. Merz 4827. 
Aus Aufırag des Obcramies 
ie Ganzley. 


10. Mufib- Anzeige. 

Hiermit eröffne ich die Eubferiotion auf 
das zwente Heft des Schweizeriſchen Maͤn⸗ 
ergefanges.” Man wird darin den, im der 
Vorrede zum erſten Heft verſprochenen Siu- 
fengang befolgt, und weine Kunſileiſtung 
hier um fo mannigfaltiger finder, als mu 
den durchgeführten Männeschären Rurdar- 








Pre — — — — — — — — — — — — — — — — — nn nn —— — 


— — — 


— 


fänge bermiſcht find, die in Meinen Chin, 
bereinem theilwtiſt mit bite ColmEhmmen, 
in größern mit Halbchor aufarfühe meıdm 
fönnen, Mehrere, wie ich berficern dar, 
vortrefliche Beyrräge von vaterläntiiten da. 
tern , werden vom Seitt der Basis dulır 
Sammlung einen um fo eencdümlitee 
Werth verleihen , als diefe Gedichte uriming. 
lıdy für unfere Sängervereine bilimer, und 
fo aus dem Leben hervorgeganan in, 
Der Subſcewlions. Drei id für da dar 
titur , die auch aıs Klavierbegleitungscnmän 
werden fan, auf 12 Batzen für ıdıım 
zelne Etimme ouf 4 Bagen feilgist. Tu 
Eubfeription bleidt bis Ende Arils om 
Die Namen der Eubieribenten were 
gidruckt. Zürich, ım März ı8ır. 
Hs. Georg Räull 


‚44. Den refo. Antbeilbabern der Erin 
niffafa von Züridy , wird biermat Ida 
gemacht, daß fie gegen Rüdgebe ta 

anden hadenden Yaurzedel und Gurte 
bev denjenigen Sperren Einnehmen, d 
ibre Einlagen abgegeben buben, de m 
Gut cheine von daro an eintaujchen Ku 

Zürich den 5. Dierg 1827. 

Namens der Direktion der Eıfparndl 
Das Altuarict, 


12. Da mein biefiger Nufenthat um ® 
ner fo langen Douer mehr won ml 
nebme Die Frenbeit einem E Pubkland 
nochmahts hörichft zu emmfchien, # > 
rtiaung auf Glas gemablır Fin 
ammı dem Rähmchen, pr Eridirtal. 
—8 3— 8 dem wel > 

‚ welche mich mit ıbrei | 
ebet hatten , den werbndischn Dat 
und da felbige zu Dero Zufrieden kat 
babe , fo ſchmeichle mir um dt mW 
der Hoffnung noch eim und auben Bad 
tieren zu dürfen, unh merde mad‘ 
fo bald man mic, gürigft rufen I k 
* ol ift dey Hrn, Eduat 

marlt to. 299. | 
%. Dürlemwanger, Silboerstt, 


ah 
13. Die den 25. Korn. in dus &i* 
Grogmünfter eingelegien 10 f. dr 
d. erfrornen Hein, Ungft von gl 
Hülfegefellichaft richtia uberachen meh, | 
‚14. Endgunterzeichneter emppekll — 
feinen ſchon beitens betarnten rn 
fern , vorzüglich ein gutes Nıloch * 
len, welche mach der Kunſt en 
Ken ſi. * * er) — —* 
teGegenſtande. er ‚sc 
chen zu tepariren bat, dann am 
Preis bedient werden. Zihem. 
_ TB, Winivad, ı# Alle. 
Sein Logis ift zum (dm 


15. Eonzert-Anzeidh 
Dienftage den 6. Mr nö. 
Achtes Abonnements! 
im Gafino. i 
Die nur für Fremde erbdulder 2 
tritts Karten find zum Dreile U AT 
Franten an der Caſſa zu baden. 
Aktuariat der 
Allgemeinen Diuritgefelitt 











Zuͤrcheriſcheb 
Nro 20, Donnerſtag / 


Be J. J. ulrich 








= wird zum Verkauf angetragen: 





Detenbacheraaf, allda man ſich in Bau⸗ 
und Meubel-Arbeit E. E. Publikum aufs 


4. Aus einem Vrivathaus wegen Mangel hoflichſte empfleblt. 


- lag ein ſchöner nußb. 2ihüriger Kaften, 
uıt als neu, um billigen Preis. 
_ 2. Mon bat bereits wieder das Indienne 
„ser mit den neueiten Dessins aflortiert, 
—> man empfehle ſolches nebſt den engl. 
— -zänos in fchivarz; in 8 verfchiedenen Drei« 
sand farbiate in gröfteer Auswabl , fo wie 
96 fa und ga iranı. Merinos zu großen 
"pp Lleinen Chals , auch Percale in als 
"7 Furben und ächt blau ſchwarz; ferners 
-“arence; Marceline , Satin Turc, Gros 
5 Naples, Levantine, 3a leinene Rastü- 
ee Su 18, 21 u. 24 B- und und 6; ge⸗ 
de Achie Leinwand obne Appret, zu 9, 101, 
——, 42, 13, 16, 19 u. 22 6. in ſehr preise 
— zudiger Qualität, Obere Kirchgaß No. 
ig, im Paradies, 
3, Huf dem Helmbaus befinden ſich 
HAT Berkauf: x fchöne nußb. Beittſtatt, 
5 Fnere tan. und nurb. dito, fchöne nußb. 
er NRen und Commoden, ı nusb, Corpus 
te Schubladen , verfchiedene Sorten Stroh · 
a Dolfterfeflel, Sopha und Fauteuils , 
a. Windellad, große eiferne Geld» 
ud" Ten, Schreibpult zu 2 und mehr Pl» 
ee A Schönes Kinder-Chaisli, a Forte 
zii von 5 Detav, Spicgel, mebft vielen 
1, Bern Sachen mehr. Für den Antauf fo- 
„ie Ah als Verkauf aller Arten bausrätblicher 
‚garen empfiehlt ſich umter Verſicherung 
‚* Hichlier und billigftee Bedienung _, 
I Hs. Courad Wirth im Höfli. 
4. Auf Öftere Nachfrage bin macht der 
- :, Onterzeichnete die Anzeige, dag er eine Dar- 
ehe fee ſchöne, gut geformte und leichte itu« 
ve Friicte Seidenhüte erhalten habe, die 
hin billigen Preifen erlafle.ı ann. Er em · 
en jich dahin, wie in feinen übrigen Pro« 


er ronsartifeln , mit denen er immer gut 
‚ce Aprriet iſt böflisoft zu geneigtem Zuſotuch. 
non? Heinrich Näf, Humacher, 

ar im Riederdorf. h 

„ie 5, In No. 36. an der Thorgaf find ächt 
m Mlländıihe Rauchtabake in a/2 1b. Paquct 
m Wohn werfchiedenen Qualitäten zu haben, fer« 
6 AR Cafe und Thee in vielen orten, Zu« 
gurte, weiße Marseillaner und ächte Canea 
Fe Reife, teinft Olive uud purif, Kampenöhl, 
ndein, Gewür‘e und andere Spezereyen 


— 7— womit man jedermann zu Zufrieden⸗ 


ei 


uf 
rl 


t bedient und ſich beſtens empfiehlt. 

6. Hute alte Weine aus einem Private 

er , in billigen Preilen , man gieht auch 
von beum Eimer oder Tauſen. 

..” 7. En Nufbaum polltiwiee Geeretair 

"md Commode, Arbeustiſchli, Rachtuſchli, 


a augpb. und tan. Nußfatb angeſtrichne Bette 
„4 Aatıen, kann. Commoden x. find um bil 
M yägften Preis zu haben in Ro. 345. au der 


⸗ 


8. Zwey ſchöne C.eien ⸗ Hahne, nem⸗ 
lich ein grüner und ein gelber , Jſammt einem 
Amslentendy ; in No. 67. in Engi, hinten 


an der Dedergaß. 

9. Ein recht fchöner weliher Hahn 
nebſt 2 Hühnern. Bachzufragen No. 264. 
an der Auzuitinergaß. 

10, Bey Endsunterjeichnetem find zu ha: 
ben, fchöne nußb. Commeden, nußb. und 
tann. Bettladen und Kälten, Auch wünſch- 
te von rechtichaffnen Eltern einen Knaben 
in die Lehr zu nehmen 

Schrtinermeiſter Job. Letmann, 
in Wirkingen. 

11. Eine Ledi ſchönes Garten-Grien , oder 
ne raid auf dem Zürich-Horn beym 

cell, 

12. Bey J. U. Bodmer im Eafino fol- 
gende englifhe Fabrikgte; Wollene 
und baumwollene Eirümvfe für Herren und 
Damen; mit Yämmerwolle watturte Unter» 
röde und dergleichen Sherren- Strümpfe ; 
daumwellene Unterbofen, Hoſenträger und 
Etrumpfbänder; weise, fchurlachene und qe- 
ſtreifte Comforters, wollene Kuffs, oder 

alstraufen, Gchlupferli für_ Herzen und 

amen; Schleitr, vigen, Züll und Bob- 
bin-Plating ; Liſmer ⸗ und Brotir- Faden ıc. 
Ferner, vlaquirie Lichtſtocke, Echreibzeuge , 
vlaquirte Gebiſſe und GSteigbügel; Thee⸗ 
breiter; Affortiments von xifdye, Deierie 
und Tranſchir⸗Meſſern; Rafisr-, Zalchen- 
und Federmeiler; Neitzdume , Näbnadeln, 
Echeeren, Lichtputzen, Datent-Eaffemublen, 
Kamin: Zangen und Schaufeln; permaneute 
Dinte zum Zeichnen des Weifzeugs u. f_w. 

13. Eine Offiziers Uniform, ganı complet , 
fo gut wie neu. 1 Urtillerie» Eder» Unis 
förmli, für einen ı2jäbrigen Knaben. 

44. Ich Endsunterichriebene mache bier» 
mit einem bereheten Publikum die Anzeige 
daß ich den von meiner fel, Scweſter be 
mworbenen Laden quittieren werde, da ich 
durch Veränderung meiner Wohnung gute 
Gelegenheit erhalten babe, bey Hauſe zu 
arbeiren, und daher mut nachfolgenden Ar« 
tikeln aufzuräumen wünufchte, Die ich um die 
Unkaufspreife ;laflen, werde, näbmlich: 
Brochierte Merdios · Shawls von verfchiebe- 
ner Gröre n Barege» und Gaze Halstücher , 
Greve , Tüll Band und Blumen, Fiſch— 
bein, Baummolien- und Züll-Zpıgen , und 
noch mebrere in dieſes Fach einſchlagende 
Artifel. Zualeich empfehle ıch mich in allen 
möglichen Modenarbeiten, wobey ich pünkt⸗ 
liche Bedienung und billige Preile zu beob⸗ 
achten trachten werde. 

Margaretha Obriſt auf der uns 

teen Maur bey der Nicderdorfporte. 


Wochen-Blatt. 


den 8. Maͤrz 1827. 


im Berichthaus, neben der Poſt. 








15. Ein fait neues, gutes Seidenrad, 
No. 522. Grauegap. 

16. Zwey 2fchläfge Better , fo gut als neu; 
3 tann. Bettftatten, 4 tann. Commodr, 4 
Seſſel mit Strob gefochien. An gleichem 
Der ift ein fonnenreiches Etübli in Ems 
vfang zu nehmen für eine ſtille Perſon auch 
en Kämmerli_für cine Derfon , die aud) 
Platz in der Stube haben Fönnte. 
‚7. In No. 173. auf Deterbofftait liege 
in Commiſſion zu verkaufen :_ braber Der» 
calener Echirm 2.208. ı ſchwarzer ina- 
benhut ad. 208. a Zichato nnd a Talk 
für einen Soldat, ı f.25 $. Gommote , 
Tiſche, Sidelen, 4 Lehnſeſſel mit Leder ges 
polftert,, 1 fl. 20 ß. Eine zweyſchläfige arm 
angeitrichene Beitſtatt 6 fl. 20 B. 4wey ⸗ 
faylärige nußb. Himmelbetiftant If. 2 Ihöne 
neue einichläfige Better , ganz angezogen, 

A. u.34 fl. Ein ungeades einichiäflges 
Bettſtuck SA Schöne Zafelwachslichter , 4 , 
5u.6 auf 1 ib. Friſch angtkomment tal. 
—* das 16.98. Extra gute Magen⸗ 

reſentſchnitten, das tb. 325. Weise Kin—⸗ 
der · Vastũchli, das Stück 7 ß. Pereiten, 
die EU 9 6. Aa ſchönes weiß gebildeles Tiſch⸗ 
tuch, 6 Serbietten 9 nd. 10. a ſchönts neues 
zichläfiges Bert, ganz angezogen, sa N. « 
braver nußb. Kalten 17H. Kine zwenſchä⸗ 
fige weiße @ommedete 6 A. 1 dito cite 
fchlänge 4 A. nebit noch andern Sachen me i., 

18. Der Unterjeichnete wünſchte mit fol. 
aenden Artikeln gänzlich aufzuräumen, a.g: 
Berjchicdene Sorten Band, Evigen, berurs 
beitete und unvgrarbeitete Häubli, Taſchen 
und Körbii für Fraucnzinimer, Herten⸗Cra⸗ 
vatıen,, Handichube, Haarlocken, Ficht, 
Scahlever , weise und geibe Achren , beriiuies 
dene — Gase, Stiden⸗ und Baumes 
wollen» Zul , Hüte von Etoffe, verfchiedene 
orten Eeiden Etoffes, Fiſchbeine c. Er 
würde diefe Waaren einzeln, ben der Kik , 
oder iammethaft zu fehr billigen, und unter 
den Ankaufspreifen erlagen; in meiner Woh⸗ 
nung in der bordern chipfe No. 226. weg 
Trevpen boch, dem Gchlöpli vorüber, föns 
nen foldye befichtiget werden, wozu. mich 
böfichft empfehle 

Job. Rudolf Haren, Übremmacher, 

49. Eine fo qut ale neue Zabafravpierung 
— aller Zugthör, wegen Mangel au 

at. 


Zu kaufen wird begehrt: 


2. Zwey noch auts Gartenbäuke. 

3. Unterzeichneter mwünfchte circa 200 bie 
250 grüne 1/2 Moaß Boutcilfen zu kaufm. 

under, ım Draächſchmidli. 

„3. Fin noch gut condıio..ierter Echreid- 
tifch in eine Eebreibitube. 

4. Sammlung der alten Winterthurer 
Neuzahrkunfer. \ 





Zum Ausleihen wird angelragen: 


1. Ein Frauenzimmerort in dem neuen 
Einſchlag im der Fraumünſterkirche. 

2. Eine ſchön meublierte beitere Stube, 
für einen oder zwey Hm. Koitgänger. 

3. Ein beiteres und fonnenreiches Wohn- 
aemach für eine Feine Hausbaltung , beiteht 
in einer &tube , Rebeutemmer, Kücht und 
Holibebalter ; auf künftige h, Diteen 1527. 

4. Ein Wohngemech auf künftige Kirch 
wei, im Rindermarft , enthalte: d 2 tus 


ben, wovon eine mit Alkoven, 2 — 3 Kan 
met, nebft x Keller und Holz und Plun« 
derfammier. 


5. Eine Viertelftunde von der Stadt, in 
einer. angenehmen Yage, cm Wohnpaus 
beitebend in a Etuben, jede mit Nebenzum: 
mer, nebit rod 4 Kammern, einer geräu⸗ 
wugen Kücde, mit 2 Künften, 2 Keller, 
Edovf, Holzdiele, Waſchhaus, Garten fo 
viel beliebt; ed wäre auch ſehr angenehm 
für eine Hereichaft ale C emmeraufenthalt. 

6. Ein arräumiges Zimmer ebnen Fußes 
u Magazin , Yaden, oder für Hausrath 

senlich , hinter Zäunen A F von &tund an 
billigen Zins auszulahen. 
N Ein Hamweſen, 4 Biertelſtund von 
der Etodt, es enthält eine Bebaufung, 
Scheuer und Deftallang, 1 f. v. Schwein 
ftall , Antbeil an der Zrotte , einen großen Ge· 
müs. und Baumgarten, ı Juchart Reben, 
4 1/2 Vlannwert Wielen , 2 Juchart Acker⸗ 
feld , alles nahe beym Haus, Iſt zu ef» 
fragen ben Heinrich Albrecht in Flun— 
en No. 46. 
” 8. Ein ſchönes Zimmer ebener Erde fammt 
Altoven, am beiten für ein Comploit zu 
brauchen, oder auch für einen einzelnen 
Heren , der mit Meubeln berieben ut, und 
die ee dem Haufe bat; auf. fünf 
tige b. ern. 
- 9. Ein ſehendes Männerort auf der Em- 
porkieche in die Warfenkirche. 

0. Durch Zufall, von Stund am oder 
auf b. Düern, ein angenehmes fonnereiches 
NBohngemady nebft einem heitzbaren taneziers 
ten taden, ar einer der gangbarften Stragen ; 
vbiges Gemach enthält Stube mit Alkoben, 
Ziebencabinet, Küche mit Bratofen, Yaube, 
2 Kammieın, [. v. Abiritt auf gleichem Bo- 
den, Holje und Plunderbehälter und cin 
Kellerli. 


Zu entlchnen wird geſucht: 


1. Es münfchte ein NHolzarbeiter eine 
ganze Behauſung in Empfang zu nehmen, 
je eher je lieber, , 

2. fl. 600. auf nädyften Mantag gegen 
gute Unterpfand und Garantie bon einer 
ganzen Gemeinde. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


1. Dir erfte Theil der alten Züricher Ge- 
fee von 1757. enthält das Erbrecht, in halb 
Franzband gebunden , welcher kürzlich berlo» 
ren gegangen, wünſchte der Eigenthümer 
gegen Erkenntlichkeit wieder zurüd zu erhalten. 

2. Vor eintſen Tagen iſt im Komwen ım 
Hajleritorf cin Wındhund zuaeloffen ; der Ei⸗ 
genibiimer kann ibn dalelbſt gegen Eins 
chreib» und Suttergeld erhalten. 

j, Donnecftag ten ı. Merz iſt von Rich» 
terſcheil our Wadenſchweil eine wit Sulber 
beſchl agiene Pfeift vertohren gaangens ſie 


} 


bat einen Ulmerkopf 4 eine Echweif 


inmwendig am Dede A? U Burıtaben 
C. K. und baten F zu pr mit ſil⸗ 
dernet Kette. Dem 7 den Finder wird 


ein anftändiges Trink A geacben werden. 

4. Den a4. Hormesss lit eine Zabakpieıfe 
gefunden worden; wer ft genugfam befchret- 
ben fan, kann im Berichthaus erfragen mo 
fie zu haben iſt. 


Verſchiedene Nachrichten : 


1. Den Friedrich Schultheß if 
zu baben : Die fo eben erfchienene bierie ber» 
beilerte und vermehrte Ausgabe von 


Hirzel, E., Neuer practifcher 
franzöfılher ‚Srammatil. 8. 
S. 464. Arau 1827. 54 fr. 


2. Da die Verwaltung in der Blinden» 
anftale im folgenden Sommer vafant werden 
wird, fo find dieſenigen Perſonen, welche 
fich für dieſe Sielle aceianet fühlen, einge» 
laden , fich bev dem Dualtorat , Hrn Ober- 
richter von Drell, mit einiger Beförderung 
anzumelden. Bey der Wiederbeicgung dürf- 
te auf Witſwen ohne minderjährige Rinder 
befondere Rückſicht aenchmen werben, 

3. Aufden 12.0der 13. dien Monats fährt 
eine Kutfche von bier nach Bern, Neuen» 
burg, Deredon und Yaufanne ; wer die e Ge: 
legenbeit benugen will, belitbe fich zu mel» 
dın bey Jakob Suter, oben an ber 
Strehlgaß. 

4 34k0ob Haufervon Wädenfchmweil,, 
dato in Wiedikon auf der Schmidte No. As. 
empfiehlt fich dem E. Publitum aller Ar- 
ten Strohhüt zu ficken und zu färben; man 
kann fie bey Hra. Weinſchenk Häuſer an 
der Weggengaß in Zürich abgeben und 
wieder holen. 

5. Es wünfchte ein attlermeifter auf 
dem Lande einen Knaben in die Lehr zu 
nchmen, von rechifchaffnen Eltern, in fehr 
biltigem Lehrgeld. 

6. Ein Mann, der das Rebwerk recht 
qut veritcht, wünschte in der Geae: db von 
Doerftras, Flu tern , Hottingen oder Rick 
bach, ı oder a Juchart Reben zu begebeiten. 

7. Min wuͤnſchte einen Knecht , der 
Barten- und Feldarbeit kennt und audy wit 
Pferden wohl umzugehen weiß, fogleıch in 
Dienft zu nehmen. 

3. Es rekommandiert fich eine junge redht- 
ſchaffne Derfon zum Weihnäbe ı, fene eg ım 
Kundenhäuſer, oder für jede Arbeit die man 
ihr ins Haus anvertrauen würde , fie würde 
gern mir dem billigften Lohn vorliebnebmen, 

9. Es wunſchte jemand nabe bey der 
Stadt eine treue Dienimagd, die gute 
Zeuaniſſe aufzumweifen bat; fie könnte von 
Etund ar cingeben, 

10. In einen Gütergewerb am Gee wird 
auf fünftige Mlargreiben eine nicht mebr 
junge, zuverläßige, mit auten Zeugniſſen 
berichene Dienſtmagd achır &ie nrüßte 
einer Hausboltung vorſtehen und bey Bear» 
deitung der Güter helfen können, ; 

„tt. Die Bleiche in Dieriton nihmt unter 
böficyer Empfehlung, in ihrer Niederlage 
No. Ar. an der Zhorgaf , von jest an bis 
Ende Heumonate, mit bisheriger Garantır 
Leinwandtüchee und Faden nur für die 
Naturbleiche an. 

43. Unterzeichnete gibt fich die Ehre , bie- 
mit anzuzeigen, daß vom Montag dem 5. 
Diärz an, wie gewohnt, nachſtehende Arti⸗ 


| angezeigt; das dies Zaht 





Lei in bedeutend berumtergefenten Birim 
ibe zu haben find > Neuenburger, Co 
und Waſchihüll· Soitzen , Fichus , Echarpe, 
Schals, Modenbänder, Zaldyen, Chte pa 
—2 —— —— und Beulle gl 
wid, u.a. m. Zu zableeichem Jura! 
ſich empfehlend . ’ 
D. Harry-Kelle, 


neben der Buikıl. 


UH Herren und Obern hadın ime.‘, 
M. zu einem Schuldenbotben fürden Ba 
bezirt Bülach ernannt : ; 

Herrn Hs. Konrad Nägeli von ti, ) 


Preis der Lebens, Mitte: 

















Kernenfchlag, der Mün 5A.ıch } 
Weißer Broſſchlag 56.6 hu. 
Schwaͤrzer Brotichlaa Ar. 6. 
Das ik. Weißmehl 28.9 bl 
Das ib. Gchwargmebl 2 6. 
Der Mütt Roggen 21.398, 
— — Bohnen 3A. 30f. 
— — Erbſen 54. — 64 
— —. Gerſte 31. 
Hafer, das Viertel A 15 — oh 
ı 1b. des beiten Rındaeifces if 
- geringeres Din 41 
« Küb» und Hagenfeih 44 
. ertra Kalbfleuch she 
* ordinaires 5) 
Schaffleiſch 4* 
Geis- und Bode 2 
Schwe inſleiſch 546 
Bratwürſte sh 
* gedigene beifere Hi 


dito, geringere 


AVERTISSEMEN! 


1. Warnungs- Vertul. 


Es bat der Kleine Rath auf 
Bericht und Antrag des Lob. Eis’ 
über Johann Rudolf Huber WM 
Kupferichmid , weldyer durch ein au 
fendes Leben feine Dekonomıe ;e raid 
Ehefrau und Kinder leichtſinuig 
und dadurch feine: Gemeinde ine" 4 
Laſt aufgebürdet hat, endlich aut # 
Jünafter Zeit mider ihn ambängig JM, 
Klage wegen mit Ehebruch rd 
Schwãnger ung ungeachtet an ibn 113! 
Edietal · Ladung am Rechten au 
dem öffentlichen Warnungenerruf en‘ wi 
taffen befchlojien. Daher werden — 3 
alle Weibsverfonen vor näberm Um", 
dieſem liederlichen Menschen * 
fie alle daher entitebenden N hat 
tragen hätten , deren feine 
gänzlich entfchlagen ıft. am. 

Gegeben Dienſtags den 6 

oram 


Kanzley des Stande Ne 


Signalement r 

Joh. Rudolf Huber, Kunfektmt, 

Jahre olt, mift unacfäbr 5 Su = 

bat braune 5* und Baden X 

Augen , Meine Nafe , mi —— 
eundes Angeficht und frifche Sec! 


2. Sammlichen 


| 
vatentittten ar ) 


termin 
Fegdliebbabern wird an le a 207 





— En 12. Merz anfangen und Eamtant 
-—_ MWUprill zu Ende geben twird. 
Teich wird denfelden in Rücerinnerung 
= t daß während diefer Zeit kein an» 
ewild als Echnevfen und andere 
ei chybögel geichoflen werden dürfen, in« 
Damiderhandelnde ſich einer ernftlichen 
fe ausfegen würden. 

#xc &ch ben 6. Diers 1827. € 

Im Ramen der Jäger⸗Commiſſion 
Die Canzley. 

3. Ben der größen Eichen, welche fich 

Tĩ Zch zu Schis Eichen eignen und dato 
Der age den der Stadelbofer- Mühle 

‚rue , werden fönftigen Freytag den I6Ien 

” an befigtem Dre öffentlich verfteigert 

ı Den ee überlugen werden. 
Ar ich den 5. März 1827. j 
— Spitalamt. 

- PBublication. - 

“ .Zeann der feiner Zeit verrechifertiate alt 
t. Hua von Ditenbady, ungeachtet er 
>e geiegliche Bevogtiaung geitellt worden, 

Dem wieder obne Wiſſen und Willen 
E geordneien Vogts Schulden contra 

x... und Waare& auf Credit aufzenobmen , 

A das Lobl. Amtsgericht Knonau be» 

"gen durch gegen ärtıge Publication je- 

onn zu Maren, dem alt Yieut. Hein- 

IF Hug weder Belt noch geltswertb ohne 

*62 pie. feines geordneten Vogts , weder 

| sleihen noch auf Credit zu geben , zus 

&_ „den dafür fein Recht gebalten würde. 

Iren Knonau den 23, Hornung 1827. 

cd or dem Amtsgericht 

J die Canzley. 

beim , Alle Diejenigen , welche an den recht ⸗ 

sa auisgeteichemen Heinrich Bogaweiler | 

Batten in Boniteiten , reditmäsige An 
frumgen zu machen haben, oder ihme 

_yen zu chun fchuldig find, werden an« 

„on Hheren Oberamtmann Spirzelperem- 

a aufgefordert, ihre Anſotachen oder 

Kim Dig thun Echuldige bis auf den 27. dich 

Irn*Niich umd deutlich Ipecinciert auf Stem- 

, 220 pier unterzeichneter Ganzleg unfehlbar 

air Yrgeben , indem weder nach dieſem Bag, 

em MFpeniger am Merredhtfertigungstag felbit 

) KR ’g Eingaben angenommen werden kön⸗ 

et 995, und ſedonn Samftags den 31. dieß 

2 ss rgens um 8 Uhr entweder perfönlich oder 

BL einen bevollmächtigten Anmald , mit 

* DSriainal.Schuldiiteln verfeben , vor dem 

U, Amtsgericht im chlop zu Knonau 

"arisfcheinen und ihre Mechte gelte: D zu mas 

ME, den Ausbleibenden wird nachher Fein 

© “eiipeid mebr eriheilt werden, 

“ „Beben den 2. Merz 1827. 

rn. Banzlen Weriichwni und Bonftetten. 

erg, Der fich infolvendo eılärte Schwein 

wier Fobannes Mener an der Kirchgaſſe 

7° Meilen wird Diittmoche den 4, Aprill h.a. 

 gechtfertigt. Dierfältige Un» und Gegens 

„Leruinaen find daber der unterzeichneten 

„Anzien bis den 2ten detto geſetzlicher Weite 

" Augeben , und haben ſich die Ereditoren 

u  Abre bevollmächtigten AUnmwälde, am 

3 erechiferttaungetage felbft, Morgens a 7 

sr ae, im Dberamihaufe Meilen bor dem 

owuobi, Amtegerichte um fo cher einzu · 

se PAden, als nachber den Ausbleibenden we⸗ 

„Eure Rede nody Antwort mehr ertheilt wire 
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3 


a? na würde, 
SF Brgeben den 
EM, 

7 


5. Milan 1527. - 
Motarjats-Eanzieg Meilen. 





















7. Ueber den in oberftrichterlichen Vers 


baft ſich befindenden Jakob Wicdertchr von 
Seiton der G. Grüningen ift der Goncurg 
erfennt, es werden daher alle diejenigen wel« 
che an benannten Wiederkehr etwas zu for— 
dern haben oder ihm zu thun fchuldia find, 
aufgefordert , ıhre Uniprachen oder das zu 
Ibun &Echuldiae bis auf 24. Merz h. a. auf 
Stempel abgefaßt unterzeichnerer Canzley 
einzugeben , und jodannam :9. Dierz , alsan 
dem angejegten VBerreiütiertigungetag , entwe · 
der perfönlich oder Durch einen geſetzlich bevolls 
mädhtigten Anwald mit den Original Schuld» 
titeln verfehen im Schlo;Örüningen zu erichkie 
nen und ihre Rechte geltend zu machen, 


Actum Grüningen den 1. Merz 1827. 
Im Namen des Amtsgerichte 
Die Kanzlen. 
8. Der rechtlich ausgetriebene Heinrich 


Müller , Jakoben fel. Sohn in der Hofhal⸗ 
den der Dfarre Hittnau, 
den 2. Aprıl h. a. gerichilich verrechtfertigt; 
diepfällige An» und Gegenfordecungen follen 
deßnehen unterzeichneter Canzley vorber ge» 
börig cingegeben 
aber, oder ihre bevoilmächtigten Anwälde, 
verfeben mit den Beweiſen ihrer Unfprachen 
an dem Ver echtfertigungstag felbit, Mor« 
gens um 9 Uhr im Schloß Kuburg vor 
löbl. Oberamt erfcheinen, um düre echte 
geltend zu machen; zumal den Ausbleiben» 
den nachher depwegen weder Red noch Ant« 
wort mebr ertheilt wird, 


wird Montags 


werden, die Gläubfier 


Geben den 3. März 1827. 

Canzley Kyburg. 
9. Yufruf 
eines vermiften Echuldtitele. 
Ter altfälliae Inhaber nachfolgend vere 


miften und abbejchlten 


Kaufıcdyuidbriefs von fl. 400. auf Ss. 
Heinrich Hilitbrand, Jakeben, gent. 
Vereng · Buben ſel. Sohn und ſeine Eh⸗ 
frau Dlagdalena Binz von Eſchenmoſen, 
der Pfarte Bülach, zu Guniten Hrn. 
xicut. Hs. Jakob und Hs. Konrad Volt- 
bad, Gebrudere, in der Riebermüble 
bev Bülach , d. d. Martint 1758. — 


wird hiemit, aus Hochobriskeitlicher Autori- 
fation , 
Schuldtitel innert ſechs Wochen von dato der 
unterzeichneten Canzley einzuneben , indem 
nach Verfluß befagten Termins das Röthige 
allweg verfügt und defmwegen Niemandem 
weiter Redinung getragen würde. 


peremtoriich aufacfordert , Dielen 


Actum Emdrach den 2. Merz 1827. 

or dem Amtsgerichte: 
Die Kanzley. 

ı0, He. Jakob Bucher, Raͤgler, Vater 
von Bachs, bat fi infolvend erklärt. 

Die Schuldemgaben follen auf Stempel- 
papier geichrieben, unfeblbar bie auf den 
30. März der unterzeichneten Canzley ringe: 
reicht werden, da die Verrechtiertigung auf 
den 4. Avril Mioraens um 8 Uhr im Schloge 
Regeneberg vorgeben wird. i 

enn nun jemand verjiumen würde , nach 
obiger Anleitung eine Ecyuldforderung ein · 
zugeben oder es unterliefe om Tage der Vers 
rechtfertigung diefelbe vor dem berfammelten 
Amtegerschte Regengberg geltend zu madıen ı 
fo mag ein ſolcher den daraus entftehenden 
Derluft ſich felbft zuichreiben. 
Diejenigen ı 


— — — — 


——— — — 
an 


heimlichen follten , die Ahndung der Geſetze 
treffen. Regeneberg den 3. März 1827. 
Die Notariats-Canzley allda. 

41. Alle dieſenigen, weldie an Jobann 
Schmid, Hirſchenwirth von Ober: Endingen‘, 
rechtmäßige Anforderungen zu machen ha= 
ben, oder demielben fchuldia find, wer« 
den hiermit aufgefordert , Donnerftag den 
22. Merz d. %. früh 9 Uhr als an dem 
anzefegten Gantverrechtfertigungetag vor 
Benrtesgericht Zurzach auf hieſigem Rath⸗ 
haus entweder perſoͤnlich oder durch Bevoll⸗ 
mächtigte zu erſcheinen, und ihre An» und 
Hegenforderungen mit den Driginal-Urkfun« 
den umd Belegen verfeben, um fo gewiſſer 
einzugeben , als den Ausbleibenden ſpaͤterhin, 
ür ıbre Forderungen ‚Fein Recht mehr ges 
halten wird. ' 
Gegeben Zurjach den 1. Merz 1927. 

Der Oberamtmann,, Präfident 
des Beit kegerichts 
Attenhoöfer. 
Der Gerichitsſchreiber 
Schleiniger. 
12. Alle diejenigen, welche an Fidel 
Frick, und deſſen Ehefrau von Klingnau , 
rechimäsige Anforderungen zu machen ba» 
ben, oder denſelben fchuldig find, mer 
den biermit aufgerordert, Donftag ten 
22. Dies; d. 9. früb 9 Uhr als an dem 
angefesten Ganiberrechtfe tigungstag vor Bo⸗ 
zirksgericht Zurzach auf hieſigein Rathhaus 
entweder verſoͤnlich oder Durch Bevoll mächtig 
te zu erscheinen , und ihre Arie und Gegenfor⸗ 
derungen mit den Driginal-Lirfunden und des 
legen verfchen,, um 10 gewiſſer einzugeben , 
als den Ausbleibenden fpä.cchin, für ihre 
Forderungen fein Recht mehr gebalten wird. 
Ge ,cvin Zurzach den 3. Merz 1827. 
VDer Oberanumann, Praſidem 
des Bezirkegerichts, 
Uttenbofer. 
Der Gerichtsichreiber 
ums Schleiniger. r 
13. Alle diejenigen, weiche q iflaug 
Fiſcher Schubmadher von —8 rechte 
mäsıge Anforderungen zu machen baben 
oder Demielben ſchuldig find, werden 
anmit aufgefordert, Dennft:g den 22. 
Dier; d. 5. frün 9 Uhr als an dem ange 
fegten Bantverrechifertigungstag vor Bezirtse 
gericht Zurzach auf hıetigem Rathhaus ent» 
weder perlönlich oder duch Bebollmächtigle 
zu erſchtinen, und ihre Un- und Gegen⸗ 
forderungen mit den Deiginal » Urkunden 
und Belegen verichen , um 10 gewiſſer eine 
zugeben, als den Ausbleibenden fväterbin, 
für ihre Aorderungen , kein Recht mehr ge» 
halten wird, j 
Gegeben Zurzach den 1. Merz 1877. 
r Oberamtmann Prafıdent 
des Bezirksgerichts, 
Uirenbofer. 
Der Gerichtsichreiber 
Schleiniger. 

14. Mit Bewilligung des Wohllobl. Amtes 
gerichts Waͤdenſchweil, wird unter Aufſicht 
des E. Gemeindeaths Kufchuilon , Donners 
ftags den 15. dieß ein Öffentlicher Feils und 
Ganttag abgebalten werde, über das &chivare 
zenbachiſche Heimmweren Ro. 110. zu Ruſch⸗ 
fon sm Mooebach, ſelbiges beftcht: 

In einer dopreiten Behaͤuſung und Hof⸗ 


fo dem Inſolbenten fehle | far ſammt Trotten nebft einem Kroutgactem 


dig find, würde, wenn fie die Echuld ver- I und Handand, 1Scheunt nebit circa 2 





Bela. Baumgarten , dem z/en Theil an einem 
Waſchbaus , nebfi dım halben Soodbrunnen, 
dann circa 1 1/2 Juch. Aderland, circa 2 
Juch. Reben , circa 3_Mannwerk Wie ſen 
nebft einer Scheune im Meerisbrunnen, cit · 
ea ı 1/2 Juch. Wieſen im oo, circa 13 
uch. Wielen , Acer, Werd, Holz und 
iedt, im Längimoos, und circa 4 Juch. 
Holz und Boden. i 

- Kaufuftige werden daher freundfchaftlich 
eingeladen dieſes Heimmelen in der Zwiſchen⸗ 
zeit zu befichtigen, und dann an obdemeltem 
Tag Nachmittag um 2 Ubr in dem Öemeind- 
baus zur Rofe in Rüſchlikon ſich einzunn« 
den, mo dasın die Gant abaeh.ılten, die Kauf 
bedingniffe eröffnet und Jedermann mit 

Freundfcheft begegnet werden wird. 

Rüfcylikon den 5. Merz 1827. 

Im Ramen des Gemeindratbs 
Das Ereretariat, 


15. Donnftag als den 15. dieß wird des olt 
Geſchw. Schloßers Schäpni fel. Erben in bier 
zugehörige Echloßerfhhmitte fanımt Werks 
zeug, binlänglicher Wohnung und beliebi- 
aen Falls eine Scheune und 1/2 Yuchart 
Pilanztand, öffentlich verlichen. Licbhabere 
dazu find daber freundichaftlich eingeladen 
an obbenanntem Zag Nachmittags a_2 Uhr 
bey Hrn. Waifenrichter Staub im Stünzi 
allhier ich einzufinden , wo die Pachtbeding · 
niffe eröffnet und jedermann mit Achtung 
begegnet werden wird, 

Dberricden den 5 Merz 1827. 

Für das Unterwaifenamt: 
ob. Burkhardt, Eecretair. 


. 16. Mit Vorwißen des E. Gemeindrathe 
in Maännederf , wird Dienftans den 13. 
Mär; d. %. von Machmittoey 2 Ubr bis 
Abende 8 Uhr bey dem Wildenmann da- 
ſelbſt, über dag in der fruchtbarftien und 
anacnebmiten Gegend ligende in beſtem Zus 
ftande ſich beindende ehemalige Staudiſche 
Heimweſen in der Buzlen, ein Öffentlicher 
Gant- und Feiltag für Fremde und Einbeis 
mifche achulten werden. Gelbiges enthält: 


1, Un Gebäuden. 


a. Eine Behauſung,, nämlich ein ganzes 
Saur, fanımt Holzfchopf und Schwein⸗ 

alt, alles unter einem Dache. 

b. Eine Schtuer neben dem Haufe , fammt 
dem ZFroitbaus und der halben Troice, 
nebft der halben Birnenmüble darın , al 
leg diefeg unter einem Date. 

e. Die Hälfte von der i. 9. 1799. erbauenen 
Echeugr unter der Stocken ſtehend, be» 
fichend in Beſtallung, balben Zenn, 
Heutille,, Brüge und der Winde darauf. 


II. An Gütern, 


a. Ein Krautgarten zmwifchen Haus und 
Echeuer und wobl dren Fucharten an Res 
ben, Wieſen und Ader, alles im glei» 
chen Einfeng, darin Haus und Scheuer 


ficben. 

b. Iwen Jucharten ** und Uder 
ob dem Hauſe und Einfang. 

e. Zwen Jucharten obna. Wed, fo mit 
Holz brwachien, im Berg. 

“4 Ein Vierling ohng. Holy im Privat. 
Yemeindiioli. 

e. Schen Bierling ohng. Adır, Wieſen und 
Fsctb cn der obern Bühlen,, fo laut 
Yorgeben ehng. deer Juchauten ftark ſcy. 
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V 


Pi, Ken m der 


9 
Kaufuftigen ſteht legt im und am 
Vertaufstage felbit , ⸗ gi Wrkn zu näbe- 
rer Befichtigung offen®. , Auch kann man ſich 
darüber ben Oberit FR im Garten des 
näheren erkundigen. 


17. Alle Eigenihümer von Dertern in der 
Kirdye zum Fraumünſter werden biermit 
aufgefordert, gegen Vorweiſung der erbalte: 
nen Empfangfcheine bey Endsunterzeichnetem 
an nadybenannten Tagen, ale 

Montag den 12ten, Dienſtag den 13ten 

und Mutwoch den 14. eg Vormit · 
tags von 8 bis 12, und Nachmittags 
bon 4 bie 5 Uhr, ' 
die neuen Kiechenorisfcheine beziehen zu Luffen. 

Die auf den Scheinen benndliche neue 
Numeration wird nach und nach bıs Ende 
Diärz an den Bänten felbft angebracht werben. 

Zürich den 27. Hornung 1827. 

Hameng des löbl. Suliftands b. Traumfir. 
Der Kircyenfchreiber , Ginsler, _ 
No. 70. H. Stadt. 


48. Mit MWohloberamtlicher Bewilligung 
wird über das Heimweſen und Güter des 
* atob Maag von Wmikel, beſtehend in 
einer Ao. 1822. neu erbauten Bebauſung, 
Scheune und Stallung, mit ci.ca Juch. 
4 Dlg. 2 Dipl. Aderfeld zu allen 3 Zeigen, 
2 Dig. 2 Mäl. Reben, 7 Mannwerkt 3 Dig. 
(Futterwachs , und 2 Juch. 3 Vlg. Holjbo- 
den , ftuckweife oder fammethaft eine öffentlis 
che Gant abaeb..lien werden. Wobey zu be- 
merken, daß das Haus etwas auper dem Orf, 
und um dasielbe circa 5 Juch. Zutier- und 
Ackerland ficdy-befinder. 

Diefe Gant wird Freytags den 9. März 
Nadymittage um 4 Uhr ihren Anfang nebe 
men , wozu Kaufuftige freundichaftlich ein» 
geladen werden , fo mie folches in der Zıvis 
fhenzeit bey günftiger Witterung einaejeben 
und von dem Berkläufer gefälligit vorgewie · 
fen werden wird, 

Geben Winkel den 23. Hornung 1827. 

Gemeindammann Derrer, 
in Nieder-Rüti, 


f. Eine halbe Jucha 
Steinbrüchelgaß. 








49. Saämmiliche bey hieſiger Lade einge» 
fchriebene Eeilermeifter werden biermit_ein- 
geladen, Dieuftag als den 13. Mer; Mor⸗ 
gens 9 Uhr ſich zahlreich zu einem Haupt⸗ 
gebott im Gaftbof zum Storchen dahier 
eungufinden. 

Züricy den Merz 1827. 

Namens der Vorftcherfchaft 
der Handwerkichrbr. 

Gefehen und dem Wochenblati einzurüfen 
bewilliget — Zürich den 2. Merz 1827. 

Aus Aufırag des Oberamtes 
Die Kanzley. 


‚20. Endsunterzeichneter emprieblt ſich mit 
feinen ſchon beſtens bekannten opısichen Glä« 
feen , vorzüglidy ein gures Ajlortiment Brile 
len, welche nach der Kunft regelmäfig ge 
fayliffen find, und noch mebrere andere op- 
tiche Gegenftände. Wer etwas von derglei⸗ 
hen zu reuuciren bat, kann um buugen 
Preis bedient werden. 

W. Winſpach, aus Böhmen, 
Erin Logis it zum ſchwarzen Adler. 





Bd 


21. Da mein biefiger Uufenibalt von keie 
ner fo lanaen Dauer mehr jerm mid, 
nehme die Frenbeit einem E. Dublıkam mid 
nochmabls hörichft zw empfehlen, in Lars 
—** auf Glas gemahler Sitouem 
ammt dem Rähmchen , pr. Stüd a si, ıof, 
Zugleich ſtatte ich den reſp. Herzen und Di 
men, welche mich mit ihrem Jırranı dee 
ebrt hatten , den berbindlichiia Dant ab, 
und da felbige zu Dero Zufricdeniet hdint 
babe, fo ſchmeichle mir wm deko mie md 
der Hofinung noch eint und ander Km 
tieren zu dürfen , unh werde mid Hamm) 
fo bald man mic; gürigft rufen lük, | 

Men Logis iſt bey Hrn. Echuue m 
Reumarkt So. 299. 

%. Dürlewanger, Silbe, 


22. Im Kellerfien Kunimue 
Ti auf dem Weinolgtz ift zu bahn: 
anorama der Stadi Zuͤrich und ihrn 
bungen, 4 Blätter , fchwarz 271.9 
Das nemliche in Etui _ 44 
id, id. colerırt ın Etui do 
NB. legtere erſcheiuen exit im circa dig 


23. Sonntag 35. Horu, 48277, ll 
Eätli der Warfenbaustirche 5A. fir 
bedürftige Arme zu Winterlleidera 4 
af. 10 f. einem durch die becbe Kir 
denden erbalten zu haben, 
Dant, die Hülfsgefellfchaft. 


24,  Gonzert-Anzeigk N 


Freytags den 9. März asırı dar | 
Conzert des Herrn The oben dit: ; 
König. Baperifcher Hof. ur amt 
Muſiler (Floͤliſt) aus München. 


Programm. 


Erfte Abtheilung 
Sinfonie ( Allegro) von Ries. | 
Eoncert für Flöte, componiet und MP 
gen durch Hrn. Böhm. * 
Arie von Generali, gejungen } 
"Die. —— 
Thema und Variationen für Zi, ") 
nirt und vorgetragen durch Hr 
Zweyte Abrbeilung. 
Ouverture aug „ Laurette” von * 
Arie mit conzectirender dlot von c· 
vorgetragen durch Dlle. — 
und begleitet von Hrn. 
Divertissement für fFlött, — mu 
vorgetragen durch Hrn, DM ; 
Sehnlucht nad) dem Riglı, ga m 
vier-Begleitung vom Lielt 
gefungen durch Di. Hardutr. 


Der Aufang in um 6 — 
Eintrino Karten find zum MEN 
Gonsicrgt IM* | 


tinem Gulden beym = 
fino , und an der Caſſa zu In 


Aeruarial A 
der Augemejnen Muſt oecua⸗ 


— 


Zuͤrcheriſched 
Nro. 21. Montag, 


Bey J. J. Ulrich 






2 


FE Wochen-Blatt. 


den 12. März 1827. 


im Berichthaus, neben der Poſt. 











3 wird sum Verkauf angetragen: 


e. Im Modenladen zum großen 
z wen find zu haben, eine fchöne Aug 
L italienifher Gtrobbüte; far 

vertalne Hüte a2d. Bones 

Tchön brodiertem Thül, dito ordinaire & 

108. Chemiſſettes von allen Ur» 
3 6fh breiten Fadentbül a ı fl. 88. Lange 

Dchenbandichub 13 B. Glatte Merinos- 
3 amis in allen Größen und Farben, 
tleinften a ı fl. 106. Weiße Dercale 
A 5. nebſt allen Arten von Eeiden- 
aren in den beten Qualisäten und den 
taften Dreifen. ; 

2. Diehrere Heine alte Schuldbriefe. _ 

3. Endsunterzsichnere benachrichtiget ein 
brtes Dubilum , da fie ein ſchönes Ale 
- dment Leder · Handſchuh worunter fich & 
Ri. dag Paar bennten „ erhalten ; zugleich 
fieblt ſie fich zum Hüte fchwebeln, fo 
v ın ihren andern führenden Aitikchn aufs 

ichyite E. Höpli, geb. Grebel. 
5. Recht gute ſchwarze Tinte, und ge⸗ 
jnitsene Federn, ouch werden neue und 
SFcdern zum fchneiden abgenohmen im 
“ulbaus im Krag Ro. 75, _ 

75. Bier fchön gezeichnete und in u 
-en gemalte Blätter mit Inſtkten. {ers 
1, größere und Bleinere alte Portraitrab« 
-ı zum Zbeil mit Gläfern , fummethaft 

yilligem Preis. f 
.6. Es befinden fih am Stee in Uerifon 
" Stäfa , mebrere hundert Zanfen landger 
"nnte Zurbenafche , welche der reiv Bauer⸗ 
st om &re, für 14 $. Die große Wein» 
‚fe , feilgeboten wird. 

“7. In einem anfebnlidden Marktfeken, 

t am einer ſeht gangbaren Hauptland ⸗ 
Be des Cantons Zürich iſt zu verkaufen: 
ne Debaufung fanmt Tavernen ⸗Gerechtig - 
t, ben ausgezeichneter DBeganaentchaft , 
bit veefch.edenen erforderlichen Rebenge⸗ 
uden , ele: Scheunen, Deitallungen und 
safchbaus . item die zu dieſem Gewerb ger 
eier, nützlichen und gelegenen Güier , be 
bend: in Garten, Hanfland, Reben, Wie» 
ı, Uckern , Holz und Boden ‚alles in beitem 
tand. Das Mübere hierüber ift zu erfah— 
a im goldenen Zrauben an der Diepggafe 

Winterthur. 

8. Ungefehr 300 Viertel Berg-Kornfälen 
n 1818, ausgezeichnet fchöne Waar, dag 
ab verſchweiler Haber · Viertel a 24 $. 
Rüti 8. Merz 1827. 

Amtmann Weber. 

. Bwey küvferne Gelten, ı Säit, a 
eis, und 2 Pfennen, in billigem Preis. 
10. Es it zu haben gebeigte Reh und 
‚ten, auch Ichöne Enernudeln, an ber 
Schoffelgaß Mo. 259: i 
11. Ganarivögel, Hahnen und Weibchen. 


12. Es wunſchte jemand ein großes neues 
zweyſchläfiges Bert zu verlaufen, in billie 
gem Preis, 2 

13. Ein Stock gut gewitteries Heu und 
503. in der Rähe der Stadt, um billigen 
Preis, 

14. %. Wunderli in Chur bat bey 
Hrn. Gemeindwirth Lieut. Dolder in Meilen 
eirca 8008 roth lerchene Rebiticdel, 7 — 8 
Schuh lang , liegen , welche er a 36 — 37 fl. 
pr. 1000 verkauft, Ferner find daſelbſt zu 
tinden balbrunde und gerad geſchnizie Mar 
gel-Dadyfchindeln , 250 Cüd a ın.8$. 
1 1/2, 2 und 3 zölliae lerchene Laden, febe 
dienlich für Glafermeifter ; Yerchenzcpien mit 
Saamen und Yercheuichwärnme , geichnittee 
nes und geftrupfies Wermuthkraut. An gleie 
dem Drte wird cin grofes berichloienes, 
in der Nahe des Sces liegendes Gebäude, 
zum Aufbewahren von Kaufmannsıvanıen 
dienlich , zum Ausleihen angete- gen, 

15. Ein Paar böl,eıne, nusbuumfurb 
angefiridhene, jo qut wie neue Stegeugeläu⸗ 
der , das eine fchrege das andere gerade. 
Eine Gladtbüre 6' 3 hoch und 2’ 2" breit, 

16. Echöner felbit gezogner realer Die 
nenbonig ,_ die Viß a a fd. 20. Schöne 
tragende ſchwar ze Diaulbeerbäume nebit noch 
vielen andern fhönen Drlanzen. Bey Mor 
fer, Gärtner hinter dem Lindenhof. 

17. Zwey noch im ſehr autem Stand fich 
befindende Hobelbänt, nebit einem comple» 
ten Glafer- — 

18. Ein zweufchläfiges Bitt und ein eine 
fchläfges , um dupeft billigen Preis, 

19. 25 Eimer Wein von Yo. 1823, der 
Eimer a 5 f., das Ganze zufammen , der 
Eimer a 4 N. 30 $. 

20. Ich habe mir wieder ein Eortiment 
fehr fehöner weifer Piquet. Deden für ein⸗ und 
zwenfchlänge Betten bergeleat, Die zu uns 
aleich mwoblfeilern Dreifen als bisher zu fteben 
kommen ; weiße Baumiollen-Gardinen-Fran- 
fen in ganz neuen Defsins find «benfallz 
wieder bey mir angelangt, und können zu 
ſehr herabaefejten Dreifen erlaßen werden. Ich 
empfehle diefe Artikel meinen verchrien Ab« 
nehmern unter Exbittung ihres gütigen Zur 
ſpruchs befteng 

Job. Kunz, Vofamenter, 
an der Storchenaafe. 

zı. Ben Endsunter eichneter find nebit den 
berabgeſetzten fosetfeidenen Boden« und Bett: 
decken, auch fchwarz wollene Halstücher und 
eine äußerst ftarfe Art elattifchen Baumwol- 
len-Zeua’s zu haben, alles in niedrigſtem 
Preis; fis empfichlt ſich zu geneigten Zu« 
fprudh. _ 

Mittwe Guagenbühl, vorüber dem 
Schellendrunnen Mo. 213, drey Trep⸗ 
pin hoch. 








22. Ben Unterzeichneise find von nun en 
verſchiedene orıen Puaniopelszapfen zu 
haben, namlich: 

Für Bouileilles, gewöhnliche Qualität, 
teinere Qualuat, 
v zugeſpitzte,; 

für Diedeein-Flaimien, _ 

für Strobdaſchen und Sapdıen, 
beym Dfund, balb Pfund und Viertels— 
Pfund fo wie auch bey einzelnen Etuden. 

Küfer Klaufer’g ſel. Witiwe, 
im Reunweg. 

23. Unten an dee Kruguag, ım Edtaus 
zum weisen Brummen »i0. 59, nerabe Lore 
tiber dem Einficdlechof find jo eben aus dir 
Fabrik geloınmıne ſchöne blaue Indiennes von 
dider Dualıät, in verſchietnen Daten zu 
babe; von der gewohnlichen Lallic.s Örute 
koſtet die Elle 3 f. Die übrigen Breuen 
nach gleichem DVerbältinip. _ 

24. Den Unterzeichnetem find von nun ci 
verichiedene Sorten Pantertelszarfen zu 
babeı , nemlich: . * 

Für Bouteilles, getwöhnliche Qualität, 
— feinere Qualität, 
2 zuzeſpitzle 

für Medecin · Flaſchchen ⸗ 

für Sirohfſlaſchen und Fäßtchen, 
bevm Diund, balb Pfaud und Virtelgs 
Pfund jo wie auch bew einzelnen Stücken. 

Heinrich Kubi, auf Dorf 
an der Kruggaß No. 53. 

25. Bey Endsunierzeichluetemm ind Lom 
verfchtedenen Sorten neue und alle Weine 
zu baben, auch recht gutes Rußwaſſer, die 
Mag A a d. Brantenwein wid xrira 

uter Weinsfig, vlles zu beiimöglichiiee 
Breiten. Pfenninger, Kutter 

in der Schmelzarub. 

26. Quter 1825r und 26e Wein, eigenes 
Gewächs. == 

27. Jın Sprjeren- Faden unterm Rüden 
ind in beiten Qualuaten und billlaten 
Prtiſen nachficherde Weine zu haben : 
Malaga, Mufeatweit, Bordeaux, Burguu- 
der, Rheinwein, Keres, Madera, rotb ud 
meirer Champagner, Neuenburier, Col. 
liure, Roussillun , 1774 Morararler, weıeee 
Hermitage, Rum de Jamaika, Extaie 
d’Absinthe, frine Liqueues im verſchedentn 
Eorten und Choeolade. 

28. Bey Abegg— Gurer oben an Der 
Kruggef No. 51. find folgende Deine m 
beiten Quelitälen zu baben: alone 
Muscctwein, Margräfer 15437, Burguuc 
der, Collioure, Roussillun , “heinpagner n 
Capwein und Marlera, 

29. In dem Möbel⸗Maga in ben Fir Iren 
jmd immer nachſtehende neuberfe tinze Are 
beiten zue Auswehl bereit, uis: Käſten, 
Siceretaie , Commeden, runde ın derdinahe 
Tiſch, Arbeits Epiel» Serbie⸗ Beh und 
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sehritchtt, Beitladen Ruhbetter, Nachtſtühl 

mit Nomiehnen, verginiedene Arten Seel, 
"udreräften, Schatullen zu Geſchenten febe | 
dınlıh, Bu geralligem Zuſpruch empfehlen ; 
nd) die Unsernebmer eınem ©. Publıtum 
beftene, anzumelden bat man lich Im Zud« 
taden ‘ben Hrn. üleich Huber, wo jeder 
mac voflichen Becheid erhalen wird. 

0 Ben Heinrich Kubn No. 58. unten 
on Ser Kruagsk auf Dorf, find zu haben : 
33. erh, Sraichbrastenwein, Zrufenbran- 

Zwetſchgenwaſſer 


pin, Kuſchwaſſer, 
Lan,uedoker Brantenmein, Cognac, Wein · 


geift Muscatwein, Malaga, Margraäner 
4774e und 1807r , Collioure, Champagner , 
Burgunder , Bordeaux , Extrait d absinche, 
Rum, Arrak und ein Aſſortiment von feinen 
Liqueurs. j 

Jı. Recht qute alte Weine zu 15 fl. 18 fl. 
und 20 fd. der Eimer, im Spitalamte, 

32. Beom Hirfdyen im Nirderdorf üft zu 
baden: Kealer Malaga , die Bouteille a ı fl. 
Ert-a Roußsillon, die Bout. a 22 B. der 
ner seine italieniiche Chocolate ‚dag ib. a 26 8. 

33. Der Unterzeicynete wünfchee mit fols 
genden Artiteln gänzlich aufzuraunen, ais: 
Berichudene Sorten Band, Evigen, berarı 
beitete und umverarbeitete Häublt, Taſchen 
w.d Koörbli für srauenzimmer , Herren-Iras 
vatren , Handichube, Haarlocken, Fichü, 
Eitlerer , weige und gelbe Achren, berichte: 
dere Greppes, Gase, Ecıden- und Daum» 
wolien-2ult , Hüte von Etoffe, verfchiedene 
Sorten Seden Etoffes, Fiſchbeine ıc. Er 
wurde diele Woaren einzeln, bey der El, 
oder jammerbaft zu ſehr billigen, und unter 
den Antaufepreifen erlagen; in meiner Wob⸗ 
mung in Ber vordern Schipfe Mo. 226. zwey 
Zeeopen hoc), dem Gchlogli vorüber , Fün» 
tun dolche befichtiger werden, wozu mich 
bericht imvfehle 

» ob. Rudolf Harry, Übrenmucher. 


34. Ein neues recht qutes Seidenwindrad 
und eine qute Guitare, in billigem Preis. 
55. Wo ein Drebitubl ſammt Zubchörd 
zu verkaufen iſt ut im Berichthaus su der» 
chmen, 
— Drev ſchöne ganz neue Secretair nach 
tutſter Facon für Herren und Frauenzim— 


ſabſt auiponnenes reiſtenes Garn, Schreib⸗ 
federn: Federmeſſet; Tabalspfeifentöpfe und 
Diciſcurohre aller Urten; 4Mein- und zwey— 


6 el; ı Felleiſen von ruſiſchem Leder, 
fo viel ale meu; 3 a 4000, der auf Dune 
mem Bappendidel und gemalıen Hölzlein 
tert aufgemachte gemalte Soldaten und 
Reuter aller Natſonen; Unſchlitlichter, bie 
ſedeemal den enem unbedeutenden Kuall 
4 mal von fir ſelbſt austoichen ; Soleils 
tmurnans; Boujuets chindis; Flamme du 
Bengele; Letires physiques, welch Feuer⸗ 
wort: und obrſcht Urnter obne die minde⸗ 
fie Gefabr aebraucht werden lonnen; Diar 
je in Siengeln, um das zerdrocheue Dor- 
zellan, Fabtuce, Pfeut arde, Marmor und 
Glas wieder drauct bat und hallbar zu mas 
dien 

⸗ unterzeichtetem machten es ho» 
und Krankheiteumſtände meiner 


mer; ailıe Arten neues Geſchire von Favence | 
und Pfeifenerde; einige ſchöne Zeichnunges | 
Tischen nach neueltem Gedmad;, 22 Pfund 





| biila.gten Vreiſe. 
länge Bettladen, movon eine noch ganz | 
mu und die andern ſeblel als meu ſiad; Grün it wieder zu haben bea Jobannes 


Frau motbwendig , meinen Laden an der, Wohngemach, enthält ı Stube , Alloven , 
reten Wühre zu. quiütieren, und da ich Küche, a Kämmerli und Dlag zu Heli. 
noch mehrere Koffern nebit andern Hand») 3. Ein Weiberors in der Waifenhaus- 
werfsortefein vorrachig habe und Dumit aufs | kirche. . 
zuräumen wünſchte, fo empfehle ich mich | 4. Ein fonnenreiches Gemach im Krag, 
zum Verkauf derjelben gegen die billigften | auf künftige Kirchweih. 1 Mannenort auf 
Preiſe. der Emworlirche am Waiſenhaus, 2 Dan. 
At-Obmann Däniker, Gattler, |nensKırchenörter und 2 Frauendrter derm 
binter dem Peter Ro, 155. Sraumuniter , wie auch ben St. Veter. 

33. Wo man den allerbeften Süßbrand, 5. Ein fonnenreihee Wohngemach, ent« 
von verichiedenen Farben , der den Frank- haltend 2 Stuben, Cabinet, Küdye , Kam» 
furter weit übertritt, für die beften Weine | mean, nebit Winde und Keller , Antbeil 
baden kann , it im Laden No. 24.8. &t. | zu einem Waſchhaus, zugleich eine Scheuer 
im innern Bleicherweg zu erfahren, nebit Beitallung. Zu bejichtigen ben Rus 

39 Wo mehr und minder Gentner_aut |dolf Bogel, Maurermeifter, auf der 
gewittertes Heu und Emd au verkaufen find , | Derlifer Halden. 
uk im Bericyibaus zu erfragen. 6. Eine f. v. Ehgrub zum fchönfee, in 

40. Eichene Salzfaf-Duaen , welche fehr | billigem Zins , von Etund an. 
dienlich und haltbar zu Gartenhägen find. ‚7. Ein Wohngemach auf künftige Kird« 

it. Rebſt neuen und alten Bettern und | weih, im Rindermarkt, enthaltend 2 Etu 
übrigen hausräthlichen Sachen, rekomman | ben, wovon eine mit Alkoven, 2 — 3 Kom: 
diert fich zum Kauf als Verkaufgegen baare | mern, nebit a Keller und Holz» und Piun 
Bezahlunag, Frau Peter, Seilerin, bins | derfammer. 
tee dem Kaufhaus. 8. Durch Zufall, von Stund an oh 

42. Es find wieder 40 A 50 Zanfen oder | auf h. Ditern, ein angenebmes fonnenreices 
ide Holz, ESchieferkohlen und Zortaiche | Wohngemach nebit einem heitzdaren tapcjur 
in der Norbfärberen ım Etampfenbady zu | ten Yaden, an einer der gangbarften Strafe; 
heben. obiges Gemach enthält Stube mit Altern, 

43. Ein noch In autem Stand fidy befin- | Rebencabinet, Küche mut Bratofen, Yaak, 
dender sichener &tod, 5 2 Schub lang, | 2 Kammen, f. v. Abtritt auf gleichem d% 
und 2 Edyuh 3 Zoll im Durchichnitt , wel | den, Holz und Plunderbehälter und cn 
chet dienlsch wäre für 2 Eeme &cymid- | Kellerli. 
oder Schloßerſchmidſtocke, auch für 2 große 
e cheirſtöck, für einen Backer dienlich, we: 
an Mangel an Plag um bilisgen Preis; in 
Ro, 150. U. Stadt dem Storchen vorüber, 

44. Ein noch fo gut wie neues Schiffer— 
Grinsli ,„ angeſttichen und beichlugen, 
mot einem neuen Böagli und Harzdecke, 
Kegel, Ruder, Stachel und Kätii; iſt zu 
baben bey Seckelmeiſter Hottiger in 
Doerrirden. 

45. Eine noch in, gutem Strand fidy be— 
findende cheuse , ein Durcbachenter Stall, 
Tenn und Walmen. St zu erfragen bey 
Hs. Grorg Breuler in Herrliberg im 
Dureabard. | 

46. Em zwenichlänges angebrauchtes Bett, 
4 Kınderbitiitant , a Banktrog und 1 Gir 
drin , an die Grauenmdas Do. 516. dren 
Arerven bot. 

17. In dem belannten Evecerey-Yaden 
eben an der Muhlegaß ſind mieder angelangt 
ſchöne friſche Stoanſch auch kann man ini 
mer gewäjlerse haben, und das zu dem 





9. Auf Lünftigen Maytag il eine Etuands 
bon der Stadt ein Ichönes Local ausjuladben 
oder zu verkaufen, daſſelbe legt unmen dem 
Exe , genießt eine prächtige Ausſicht ſonedl 
in bie Hochgebirge als auch in die Statı. 
Er entbält 11 Zimmer wovon 6 heiabar Fnd, 
2 beitere große Kuchen, einen fchönen Kellır 
und 1 gecaumige Linde , einen idhönen groi- 
fen Garten mit auserleienen Obitbäumen de · 
fest, einen großen Baumgarten nebit Wirien 
und Uderfeid, ebenfalls mi: fchönen Dbi- 
bäumen belegt , alles dieſes ganz nadt om 
Haus, welches überdieß disanhin als Yır- 
tinichente beworben wurde. Die ortlicht Ya- 
ge dieles Locals verbunden mir arten Se · 
quemli.bleiten wäre für Herrſchafien für den 
Sommeraufenthalt um Kuren zu gibraw 
chen beitens zu empfehlen. 

10. Ein fchönes Mannenort und ein duo 
Frauenort ın der Kirche am Wailenbaus, 
das erſtert taufchte man auch gegen em äbe- 
liches deu dem Bropmüniter. 

11. Ein rauenzummer- Kirchenort ın der 
Wailenbaus- Kirche, s 

12, Auf künftiee b. Oftern odır auf Kirch ⸗ 
weh 2 neue‘, vollkommene Luohngemdäder 
mittlerer Gröre , für bonerte Yeute, amd um 
gerdumiger Laden mit anfto endem Bag 
zin, ebenfalls noch nic be;ogen. 

13. Das Waſchhaus im Haufe zum Bran- 
nenhof in der großen Brunngag, melde: 
mit bovpeltem Sechtofen, aUem erforderli- 
chem Geſchirr verfchen und ichön beiter il. 
Im Haufe jelbit kann der Waichhbaustcen- 
der beliebig abacbolt werden. 

14. Es it durch Zufall auf künfliet b. 
Oſtern ein ſchönes beitere® und jonmeni- 
dies Wohngemach in Empfang zu neben: 
uebit einem ‚Baden, mit oder ohne IWchayp 
mach , an einer gangbaren Stra 

15. Ein oder zwen geräumige Zimmer © 
einer der angenehmiten Gegenden dee Zxat | 


46. Das* beischte Berliner Bitter-Maaen- 


Weber in unen Hard Mo. 45. 


Zu Laufen wird begehrt: 


ı. Maun wüeſchte mebrere eiferne Stan: 
gen, circa ad Echub body, von cinem Gars 
tenhaag zu Faufen. 

2. Dian wünschte ein altee Echuldbriefi 
von 250 fl. am Werth zu kaufen. 


zum Ausleihen wird angetragen: 


ı. Ein beiteres und fonnenreiches Wohn- 
aemach , beitehend in = Etuben, 2 Kam: 
mern, a Küche und Winde, mit einer 
Thüre beichloren , auch 4 Kellerli ; auf kom⸗ 
mende b. Dfiern , im Kratz Mo. 66. 

2. Ein ſchones beiteres und fonnenreiches 






— _ Eine beitere Werkhatt , darya ein DI 
. we iche von Stund an oder auf d. Diutt 
— — genohmen werden tann. 
— —. Ein frohes beiteres meublicrtes Jim: 
= „ mit ober obne Koft. x 
ı ZE_ win beitdures möbliertes Zimmer für 
ra bonctten Herrn nebft Koſi. 
e>_ Auf b. Ditern find zwey heitzbare Jim» 
= „ mit oder ohne Dieubles und obne KRoit, 
aeg honeite Herren in Empfang zu 
— —Ten. Wo, ift ım Berichthaus zu er» 


n. 

— Bon Stund an; für ı oder 2 Per: 
— erı Plas in der Stube, Küche und auf 
—IBinde, mebit einer eigenen Kammer, 
:2 KCın eg a eg 
— cp li für einige Perſonen , an einer ange 
y= ne Page habe ben der Gıadt, auf 

ige Oſtern. ; 

ein äugerft frobmüthiges Wobnge- 
in der fi. Stadt, aufkünf.ige h. Ditern, 
tbend aus 2 Etagen, beude mir Ausſicht 
alte Brüfen und den Sce. Im unten 
befindet ſich eine Stube mit Meben- 
rer, Küche und a Rammer ; Im obern 
FT Der eine Stube mit Nebenimmmer , ein 
iles heigbares Stuͤbli nebſt 2 Kammern, 
GET gebört cin. Kellerli nud Llatz genug 
de reunmaterialien. Das Nähere ı ım 

Ka: eichtbaus su erfragen. 
tr Auf künfıtge b. Oftern ein Wohnge ⸗ 
ar Be in der Meujledt, beitebeud im, eier 
be mit Nebenkammer, noch 1 Kammer; 
„de und Dias zu Heiz, auf einem Do» 

furmam=, fammt einem Keller. 
os UA, Durch Zufall ift vocant gemorden auf 
guter, We yktunnige Ditern , eine frohmüthige ſon⸗ 
ce reiche Wohnung , beitchend ın a Stube 
eo BF Mebentammer, Rüde, a Rellerli und 
“zum, 3 Kammern, aud) Platz zu Sal und 
zo sıte ben, auch tönnie etwas Pnauzland da- 
— gu gegeben werden. Do. 93. ım Zlunteen. 
u. r Eine Wohnung unweit der Stadt, 
nm alt: 1 Stube, Kuche, a Kammer und 
He zu Holy, von Stund am oder auf 


— 








ftige hi Oſtern. s 
bei er tür eıne Heine Hauchaltung wäre 
*  Gemacy vocant auf kunftige h. Oſtern, 
ea ice am der rat. 

; yon 7. Ein Männerort In der Waifenkirche. 
ie Ein Gemach, eutyält 4 tube mit 
aa open und Küche, a Kammer auch heiß« 
un 4 Kelterli und Diap zu Holz; auf 
Fin voor! wgehren aud) einen Laden. 

ee Zur entlehnen wird geſucht: 

* Ne; A. Es wünſchte jemand auf fommenden 
in 227 japan 1827. — Unterofand 200 fl. 
ee Emptang zu nehmen. e 

ee" zZ, Eine heitere wodne Kummer , für 
er Rsrath aufzubewabren , in der kleinen 
ee # tcnt oder Vorftadt, auf nache bh. Ditern, 
* RL 3. Es verlangen zwey ‘Dexio. cur cin klei⸗ 
nut 4 obngemach auf künttige b. Ojteen. 
wg, Dan wünfchte cin Löchnarmach um, 
Da ee der Stadt zu beziehen auf Anfangs 
eilt, beftebend su einer Stube , großer 
u aamer, Küche und Diaz für Holz. 
Be 5, fd. 4300. auf doppsite Unterpfand, 
n Etund an oder fo bald möglich. 
as E. Ein geräumiges Magazin , eder Kel- 
re ohne Fap, um Miederdarf, von Stund 
0 , auf mebrere Jabre. 
ee, 7, Mar wünfchte eine Kammer zu mies 
ar Ahen mit Plag in der Siude. 
A AA, 

re 3 

A, 


8. Auf kommenden Maytag werden 13001. 


nung betveiden und unfer Möglichfles thun 


auf ſehr annchmliche Unierpfund und Dürgs ) we den, mdermann zur vollkommenen Zus 


ſchaft in hieſigen Eanıon geiuht 
9. fl. 2000. auf künftigen Martini, ger 
gen gute Unterpfand. 


Berlorne und gefundene Gaben: 


. ı. Donnerftogden 8. Dies verlor ein Knab 
ein ganz kleines mit einem Statzl verſeheues 
Federmeſſer, entweder auf dein G ofmuniters 
vlag oder auf einer Stege deſſelben. Der 
redliche Finder wird definaben erfucht das 
Meſſerchen im Berichthaus gegen einem 
Zrinfgeld abzugeben. 


2. Den 3. März find 5 Nastücher ger | 


funden worden; der Verlierer kann im Des 
sıchtbaus gegen das Einſchreibgeld verneh⸗ 
men, mer ſelbige gefunden bat. 

. 3. Den 8. dies ift auf St. Peterhofſtatt 
ein Canaribogel ausgeflogen; wem derſelbe 
möchte zugeto mmen Jean, it hödichſt erſucht 
ſelbigen in Mo, 179. abzugeben, gegen + 
nem anftdudigen Zrinkacid. 


Thalaker, der Sihl nad) dis an die Deiens 
badyergag , ein geofies weizes Rastuch ber— 
lohren gegangen. Man bittet den Finder 
um gefällıge Küdgab , gegen Erkenntlichkeit. 


Berfchiedene Nachrichten : 


1. Auf Öftere Muchfrage hin macht der 
Unterzeichnete die Anzeige, dag er cine Dar» 
thie ſehr Schöne , gutgeformte und leichte ita= 
lieniſche Seidenbüte erhalten babe, die 
er in billigen Dreifen erlaffe.ı kann. Er em⸗ 
vfichlt fich dahin, wie in feinen übrigen Pro⸗ 
feifionsartiteln , mit denen er immer gut 
aſſortirt iſt, höflichſt zu geneigtem Zuſotuch. 

Heinrich Näf, Humacher, 
im Niederdoͤrf. 

2. Laut Auftrag der Herren Söhne von 
Gottlieb Hühnerwadel in Lenzburg, Beſiber 
der dortigen Bleiche, mache anmit deren 
Kunden die Anzeige, dag obige Bleiche wie⸗ 
der eröfnet, und Sie mir auch dies Jahr, 
wie bisher meinem fel. Mann die Einnahmt 
für Zürich und dafıge Gegenden übertragen 
haben; daß auch Preife und Conditienen ge 
rade ſo bleiben, wiein vergangenen Fahren, 
und daß Die größte Eorgfalt ſolle angewandt 
werden , die Kunden bemeldter Bleiche zu 
gänzlicher Zufriedenbeit zu bedienen. Dieie- 
nigen Perſonen alſo, welche Leinwand, Fa— 
den und Garn ſo wie auch baummwollene 
Zeuge und Garn zum bleichen der Lenzbur— 
ger Bleiche anvertrauen wollen, belieben die 
Waaren ben Endeunterzeicyuster gegen Zei⸗ 
chen abzugeben, und nach vollendeier Abs 
bleschung wieder zu beziehen. Auf Ordnung, 
ſchonende Bleichart und ſchönes Weiß darf 
man fih rubig verlaflen. Die Einnahm iſt 
ben Andreas Wirz, Zinngiesers ſel. 
Wittiwe , im Miederdorf No. 565. in Zürich. 

3. Bon der bekannten ZWollwaaren » ja 
brit in Wüpdenfchweil iſt eine neue beftens 
affortieete Muſterkarte einzufeben in Ro. 564. 
beum Engelbeunnen im Miederdorf cine 
Zrevpe body. Die vielfältig Ichönen und 
guten Waaren und die ſehr vanonabien 
Preiſe werden arwiß iedermann befeidigen, 
man empfithlt ich hoöflichſt. 

4. Wir baben die Ehre dem reſp. Publi» 
kum anzuzeigen, dag wie laut unſerm Gir- 
cular vom 1. Januar a, c. den Gewerb der 
biefigen Bleiche auf gemeinſchaftliche Rech» 


4. Donnitag Abends den 1. dieß iſt 


friedenhet zu bedienen. Die Abnahme der 
leinenen und baumwollenen Züber wird 
Hr. Bleuler, Buchbinder, im Rinder. 
marft No. 328. in Zürich für ung beforgen, 
daher bitten wir, ſich gefälligſt an ihn zu 
| wenden und empfehlen ung ergebenit 
Bremgarten den 9. März 1827. 
Wierlifvahh und Kafpar. 

5. Meinen verebrien Gönnerinnen zeige 
ich ergebenft an, dan ich dieſer Tagen dıe 
neuen stalienifchen (Florentiner) 
Strobhüte erhalten habe ; dieſelden ſind 
auch dieſes Jahr ausgezeichnet fchön , in ale 
‚len Grören und zu den möglichſt billiges 
Preifen vorräthig. 

D. Harry: Keller, 
neben der Muschel. 

6. Unterzeichneter empfiehlt ſich dem E, 
Dubukum zu Stadt und Yand in feinen 
ſelbſt verfertigten Strobbütin , auch werden 
alte zum reparieren anaenohınen. Man ıft 
gebeten alles im Brändliſchen Laden unten 
an der Marktgaß abzugeben. 

9. Booli, Strobhutmacher in Enge, 

7. Es wünfchte eine honette Derfon, wel» 
che nähen, lifmen , fpinnen und kochen kann, 
on einen Play als Kinder oder &tuben:» 
magd, oder ın eine Heine Hausbaltung als 
Kucdyemagd zu kommen, fie könnte bon 
Stund an eintreten. 

8. Es wunſchte cine ebrenfelte Zochter , 
welche deutich und franzönich foridht, und 
alle weiblichen Arbeiten verftebt, ald La— 
dendienerin ın bier oder anderwaris unter— 
zufommen , fie könnte qute Schriften vor« 
werien und von Stund an eingeben. 

9. Die Bleiche in Dietikon nihmt unter 
höflicher Empfehlung, im ibrer Niederlag: 
No. Ar. an der Zbo:gaf , von Jet au bi: 
Ende Heumonat , mit _bieberigee Garanti 
Leinwandtücher und Faden nur für dp 
Nuturbleiche an. 


10. Bey Friedrich Schulthen iſt 
zu haben: Die fo eben erfchienene bierte der= 
beiferte und vermehrte Ausgabe von 
Hirzel, Er, Neuer practifcher 

fransöfilhber Grammati, 5, 

&. And. rau 1827. 54 fr. 

ı:. Da die Verwaltung in der Blinden. 
anftalr ım Folgenden Sommer vatant werden 
wird , fo find diejſenigen Derfonen, wilche 
ſich für dieſe Geile geeignet fühlen, enge: 
laden , fich ben dem Quäſtorat, Hrn Ober, 
richter von Orell, mut einiger Beförderung 
anzumelden. Bender Wiedtebeſetzung dürf 
te auf Wittwen obne minderjäbriae Kınden 
beiondere Rückſicht genohmen werden. 

12. Auf den 12. oder 13. dies Diona:s führ 
eine Kurfcye von bier nach Bern, Reuen 
burg, Merdon und Yaufanne z; wer dieſe Be 
legenheit benugen will, belisbe ſich su mel 
den ben Jakob Suter, oben au de 
Strehlaaf. j 

ı3. Jakob Haufer von Wädenſchweil 
dato in Wirdifon auf dee Schmidte Is. 3; 
empfiehlt jich dem E. Publikum alier Ah 
ten Strohhüt zu Miden und zu färben, ma 
Kann fie ben Hrn. Weinſchenk Häuſer a 
der Weagengap in Züsih abgeben um 
wieder holen 

4. Es wünſchte ein Gatikermeiiter au 
dem Lande einen Knaben in die Lehr ; 








nchmen, von rechtfchaffnen Eltern, in fehr 
billigem Lehrgeld. 
15. Ein Mann, der das Rebwerk recht 


* 


26. Ein armer, —* beſoldeter Schul · 
lehrer auf der Landſchaft, unweit Zürich, 
wuͤnſcht ſich als Leineweber auch Kunden 


ut verficht, wünſchte in der Gegeud von | aus der Stadt, und empfiehlt ſich dem ver 


berfteaß , Fluntern , Hortingen eder Ries⸗ 
bady , a oder 2 Juchart Reben zu bearbeiten. 
16. Man wuͤnſchte emen Knecht, der 

Garten» und Feldarbeit kennt und auch mit 

Pferden wohl umzugehen weiß, fogleich in 

Dienft zu nehmen. er 
17. Es rekommandiert ſich eine junge recht. 

fhafne Perfon zum Weißnäben , fene es in 

Kundenhäufer , oder für jede Arbeit die man 

ihr ıns Haus anvertrauen würde , ſie würde 

gern mit dem billigiten Lohn vorliebnebmen. 
18. Es wünſchte jemand nahe bey der 

Stedt cine treue, — — gute 

Zeugniſſe aufzuweiſen hat; ſie könnte von 

Stund an eingeben, j 
19. Ben Drelt, Füßli und Comp. 

im Elſaſſer it wieder zu haben: _ 

Die Englifche Goldgrube für das bürgerliche 
Leben, oder aememnüg. Zaufendkünftler 
zu Erlangung vieler bewährter Vortheile 
—— sc. 2 Bchn. 8. br. 
an. 24 8. 


20, Ein hieſig mrvurgerrer junger Rünft- 
lee mwünfchte feine annoch freyen Stunden 
dem Unterricht im Zeichnen zu wiebmen; 
felbiger anerbietet daher denjenigen refp. El« 
tern , welche geflunet wären ihren Söhnen 
oder Töchtern, in diefem Kunſtfach Privat- 
Unterricht ertbeilen zu laßen, feine ergeben» 
fen Dienfte, mit Verſicherung, dag cr fid) 
alle Mühe geben wird, durch treue und ge 
wiſſenhaf e Anlchtung fich des Zutrauens ſei⸗ 
ner verehrten Gönner würdig zu machen. 


ar. Unterzeichneter macht dem E, Dublis 
fum die Anzeige, daß er die Wohnung zur 
Linden verlaſſen bat, und zetzt zu finden iſt 
Ko. 550. im Riederdorf. 

J. J. Wild, Kleadermader 
von Steub et Wild in Paris, 

22. Frau Witwe Müller bey der Eta- 
delbofers» Torte übernimmt für cıme der be- 
fen Bleichen den Langenthal, rohe Yeins 
wand, Funden und Garn, in billiguen Bes 
Bingen zum bleichen , und verjichert_ dag 
rev. Vablikum dap dieſe Dleiche für Leim» 
wand che vorthe.lhaft eingerichter und auch 
dafür bderühmt ft, fo daß clle Tücher, die 
man ihr gutigſt anbertrauen wird, mit grö:» 
tee Sorgfalt behandeit, und bifonders ſchön 
weiß zuroͤctgeſtellt werden, 

23. Ein Kiüfermenter nabe bey der Stadt 
wünschte einen Knaben von 13 bis 16 Jah: 
ren, von rechtſchaffren Eltern , in Die Lehr 
zu nehmen, gegen billige Bondinon, 

24. Dem geehrten Publikum empfiehlt fich 
ars hönnchüe sr. Brunner, Schuhma— 
cheren, in der Froſchau, in ı ce Preftſſion, 
und wird ſich angelegen ſeyn laſſen, jtder⸗- 
mann mit auter und bulliger Arbeit su vers 
chen; auch at bey mie immer vorräthige Urs 
beit rue Kinder und Erwachlene zu baben. 

2%. Wo ein Knabe von 16 bis 18 Yabrın, 
mwel.tir ten und auf erzogen ſeyn mühe, 
au: ſertig ſchreiben und Geſchriebenes ler 
hin Fo nte, und auch Beſcheid in der Stadt 
wante, ſa diud als möglich an einen Dienſt 
ki" im Berichthausg zu bexnehmen. 


ehrien Publikum mit redlichem Verſortchen 
treuer und billiger Bedienung. Auskunft 
bieriber kann im Laden dem Rothenhaus 
vorüber gegeben , fo wie allfällige Beſtel⸗ 
lungen angenobmen werden, 
237. Ich Endsunterzeichneter empfeble mich 
beftens einem E. Publitum für Tücher zu 
degatiren , welche ihren Glanz, auch wenn 
fie naß werden, beubehalten, und daher 
ehr gi zu seinigen find, 
leuler, Echneider , oben am Ro- 
thenhaus im Löwengäßli No. 361. 
23. Dian verlangt einen geſchickten Reb» 
mann, der nebit feiner Frau und noch jmen 
erwachſenen Gehülfen alle auf einem Land» 
gute vortommenden Gefcyäfte zur Zufrieden» 
beit beforgen , und hinlängliche Zeugniſſe 
feiner Geſchicilichteit und Rechſchafenheit 
aufweiſen lönnte. 





AVERTISSEMENTS 


41. Sämmtlichen vatentierten Herren 
Fagdliebhabern wırd anmit gewohnterinapen 
anzezeigt, daß dieß Jahr die Birs!agd Wwion» 
tags den 12. Merz anfangen und Samſtags 
den 7. Aprill zu Ende geben wird. 

Zugleidy wird denjelben in Rüderinnerung 
gebraut , dap während diefer Zeit kein anı 
deres Gewild als Schnevfen und audere 
Streichvögel geſchoſſen werden dürfen, ine 
dem Damwiderhundelnde ſich einer ernſtlichen 
Sırafe ausfezen würden. 

Zürich den 6. Merz 1827. ur 

Im Namen der JägerCommiſſion 
Die Eanzley. 

2, Zwey der gröſten Eichen, welche fich 
vorzüglich zu Schiſs Eichen eignen und dato 
auf der Sage bey dee Stadeihofer» Diuhle 

| biegen , werden künftigen Freyt g den ısien 
diep, Nachmittag um 2 Uhr, em being» 
tem Ort offentli berſteigert uud den 
Meiſibietenden überlafen werden, 
Züri den 5. Diäez 1527. 
Epitalamt. 


3. Ulfe Eigenthümer von Dertern in ber 
Kirche zum Fraumünſter werden hiermit 
aufgefordert, gegen Verweiſung der erhalte: 
nen Emofangſcheine bey Endeunterzeichnetem 
an nahbenannıen Zagen, ale 

Montag den ı2ten, Dienitag den 43ten 

u..d Mutwoch dem 14. März, Bormits 

tags von 3 bis 12, und Nachnuttage 

von bis 5 Ubr, 
die neuen Kirchte nortsſcheine beziehen zu loſſen. 

Die auf den Scheinen befindliche neue 
Numeration wird nady und nach bie Eude 
Diärz an den Bänten felbit angebracht werden. 

Zürich den 27. Hornung 1327. 

Namens des töbl. Stillſſande b. Fraumſtr. 

Der Kirchenfchreiber, Kinsler, 
No. zo. kl. Stadt. 

4. Mit Bewilligung des Wohllobl. Ante- 
gerichts Wad uſchweil, wird unser Aufsicht 
des E. Eemeindraihs Ruſchukon, Donner» 
tags den 15. dieß cam öffenzlicher Feil- und 
Banttag abgehalten werden, über das Edyivar- 
zenbachiiche Heimweſen Ro. 110, zu Rufch- 
isfon im Diooabach , felbiges beitcht: 

In einer dovpeiten Bebaufung und Hof 
ar ſammt Lean nebjk nem Kexungarten 


und Handand, 4 Scheune nebft eirea 4/2 
Drla. Baumgarten , dem zten Tbeilan einen 
Waſchhaus, nebft dem halben Soodbrunnen, 
dann circa 1 ıf2 Juch. Aderland, circa 2 
Juch. Reben , eirca 3 Mannwerd Wicien 
nebft einer Scheune im Meerisbrunnen , eire 
ea ı 1/2 Juch. Wieſen im Loo, airca 13 
Juch. Wieſen, Ader, Weid, Hol und 
iedt, im Läugimoos, und circa ı Juch. 
Hols und Boden, 
‚ Kaufuftige werden daher freundſchaftlich 
eingeladen, diefes Heimmelen inder Zmwiichen- 
zeit zu befichtigen, und dann an obbemeltient 
Tag Nachmittag um 2 Ubr in dem Gemeint» 
baus zur Roſe in Rüſchlilon ſich einzuin. 
den, wo dann die Gant abgebalten, die Kuur- 
bedingnirle eröffnet und jedermann mit 
Freundfchaft begegnet werden wird, 
Rüfdyukon den 5. Merz 1827. 
Im Namen des Gemeimdratbs 
Das Eceretariat, 

5. Donnftag als den 15. dieß wird des elt 
Geſchw. Ecylopers Schäppi fel. Erben in vier 
zugehörige Schloßerfchmitie fammt Werl. 
zeug, binlänglider Wohnung und belich 
aen Falls eine cheune und 4/2 Yucart 
Planzlarıd , öffentlich verlichen. Wicddaber 
dazu find daher freundicyaftlich eingeladen 
an obbenanntem Tag Nachmittags a 2 Le: 
bey Hrn. Wailenrichter Staub Etinji 
allbier ſich einzufinden, wo die Dadıtbrdin;- 
niſſe eröffnet und sedermann mit Acbrunz 
begegnet werden wird. 

Oberrieden den 5 Mer 1827. 

Für das Umerwallenamt: 
ob. Burkhardt, Geeretair, 


6. Mufit- Anzeige, 


Hiermit eröffne ich die Eubferintion auf 
das zweyte Heft des Schweizeriſchen Min- 
ergefanges.” Man wird darin den, in der 
Vorrede zum erften Heft verfprochenen Ein» 
fengang befolat, und meine Kunitleiftung 
bier um fo mannisfaltiger finden, als mir 
den durchaeführten Männerchören Rurdji« 
fan.ıe vermiſcht find, die in Heinern &ängır- 
vereinen theilweife mit bier SeloGtimmen, 
m geößern mit Halbchor aufgefüber werder 
können. Mehrere, wie ich verficherm dari, 
vortrefliche Beurräge von varerläntıfchen Di- 
teen , werden von Geite dee Doefie Diele 
Sammlung einen um fo cigemmbänstichern 


Werth verleihen , als diefe Echichte urfprüng. 


ic — UaRne Gingtruräi . ‚ und 
v aus dem Leben bervorgegangen find. 
Der Subieciptions- Preis in für die dor · 
titur, die auch ale Klabierbegleitung gebraucht 
werden kann, auf ı2 Batzen, ude cm 
zelne Stimme auf A Batzen feihgeient. Die 
Eubierintion bleibt bie · Ende Aorilis ofen. 
Die Namen der Eubferibenten werten vor 
gedrudt. Zürich, ım Mläry 1827. 

Hs. Georg Räaeli, 


7. Den reſo. Antheilhabern der Erivar- 
nißkaßa von Zürich , wird biermmt befusmt 
gemacht, Daß fie gegen Rückgabe der in 
Handen babenden Laufzedel und Gutfchemt, 
bey denzenigen Herren Einnehmern , fie 
ihre Einlagen abgegeben baben,, Die mai 
GBuricyeine von daro am eintauchen Zönmen, 

Zürich den 5, Mern 1827. en. 

Namens der Direftiom: 
Das U 


ktuariat. 
Dier nuu eine Weplage. ), | | 










Preis der Lebensmittel: 


wenfchlag , der Müt 5A. ıı 8. 
Ger Brotfcdylag 5 $. 6 bir. 
mwarzer Drotichlag 4. 6 bi 
16. Weißmebl 28.9 bir 
315. Schwarzmebl 2 $. 
Müätt Rogaen 3. 
— Bohnen 3 d. 32 $. 
— Erblen 5. —6 AN. 
— Gerſte af 


er, das Viertel A 18 — 22 
5. des beiten Rindflesiches 


& 
; 5 f 
» geringeres Dito 4%. 6 bir. 
. üb- und Hagenfleifh & 7 
: ertra Kalbariich 5 $. 6 Bir. 
» Hrdinnires : 48. 6 bir, 
Schaͤffleiſch AR. 6 bie. 
Geis · und Bockfleiſch 29 6 bie 
. &chmweinfeifch 5 8. 6 hie. 
Bratwürſte TB 
gedigene beffere H 4 


- dio, geringere R 
rgangenen Sonntag find folgende 
Eben verkündet worden: 
Aus der Broßmüniter-Bemeind. 
inrich Ernft aus dem Riesbadh , 
Jaft. Verena Schärer von Dielſtorf. 
Aus der St. PetersGemeind. 
er Rudolf Zeller von bier, 
Jafr. U. Elifabetya Sallenbach von 
Wiedikon. 
Aus der Prediger· Gemeind. 
fir. Johannes Römer von bier , 
Jafı. 9. u as von Rikon, Pfr. 
ell. 


erſtorben u. verkuͤndet worden ſind: 


Herr alt Zunftofleger Paulus Uſteri, fei- 
Alters 88 Jahr. Here Jeh. Heinrich 
talozzi Doctor der Philoſophie und Rit- 
des Wladimir-Drbdeng , feings Alters 82 
br , farb in Brugg. Jr. Hs. Jakob 
tnwerzenbadh , geweſener Offizier in Holl 
enften, Ikr. alt Schultheiß Schwerzen» 
hen fel. geweſ. Amtmanns ;u Stein, ehl. 
vgel. Eobn, farb in Uſter. Wachtmei⸗ 
e 8. Jakob Basler von Dorliton, Dfr 
ton. Fr. Barbara Den; , Heinrich Hart« 
ınn fel. von Ealifau, ebl. nacygel. Win— 
‚ ud Catharina Schlumpf, Heinric) 
blumpfen von &täfa , ebl. gel. Zochter. 
— — — — — — — — 


ıVERTISSEMENTS. 
ı. Da zu Completirung der Bontonnir- 


noganie noch mebrere Rekruten erforder. 
y find, fo Fönnen junge Bauvrofeflioni- 
ı oder Schiffleute, welche zu dieſem Mi— 
rdienſt Luft haben , ſich mit Beförderung 

Endsunterzeihnetem auf der Kronen: 
te in Rürich anmelden. 
Den 7. März 1827. 

Reinacher, Oberfilt, 

2. Den Zünglingen aus biefigem Kun 
‚ welche mit Eröffnung des neuen Üchr- 
fes am medieinifch-chirurgifchen Kantonal« 
ſtitut den Zutritt in daſſelbe zu erhalten 
nichen , wird hiermit angezeigt, daß fie 
y mit den erforderlichen Zeugniſſen verfe: 
1, im Laufe dieſes Monats ben dem dich. 


wigen Vorſteher, Herrn Doctor Köchlin, 





BenlagesuNro, 2ı. 


dafür anmelden, und alsdann zur geieklich 
angeordneten Borvrüfung Montags den 23, 
Aorıll , Nachmittagg um 2 Uhr, in dem 
Eleinern Hörfal des Inſtitutes im Hinteramte- 
Gebäude erſcheinen follen. 
Zürich den 10. Mierz 1827. 
Das Nctuaria*, 


3. Allediejenigen, welcht an den rechtlich 
ausgetriebenen Johannes Baldınger , Schreie 
ner von Redingen , Camon Yargau , dato 
Anfäg zu Rallenireil Pfarr Niederbakle, 
Canton Zürich), rechtimäfige Anforderungen 
zu machen baben , oder ıhme dagegen zu 
tbun fchuldia find, werden anmit von dem 
Hayeren Oberamimann Heß auf Reaen 
fverg veremiorifch aufgefordert, ibre Anfpra« 
dyen oder das zuthun S@uldige bis auf 
den 10. Aprill ſchriftlich und deutlich ſpeci⸗ 
ficiert auf Stempelpapier un’erzeichneter 
Eanzley unfrhibar einzugeben, indem weder 
nach diefem Tag, vielweniger am Verrecht ⸗ 
fertigungstag felbft mehr Eingaben angenom» 
men werden können , und fodann Muwoch 
den 18, April Morgens um 8 Ubr enimeder 
verfönlich oder durch einen bevollmächtiaten 
Anwald , mit den Original Schuldtiteln vers» 
feben , vor Lobl. Amtsgericht auf Regenfperg 
zu erſcheinen und ihre Rechte geltend zu 
machen ; den Ausbleibenden wird nachber 
kein Beſcheid mebr eriheilt werden, 

Geben den 6. Merz 1327. 

Canzley Neuamt. 
4. Amtlihe Auskündung. 

In Folge mehrerer gegen die biefigen 
Rudolf Eegifer » Beyeifchen Eheleute vor Gi. 
vilgericht eingeklagten vorchelicher Schulden 
der Segiſerſchen Ehefrau bat diefe legtere 
eine geborne Anna Beyel aus dem Canuto 
Zürich ſich mit —— ibres Man · 
nes infolvend erflärt, und es ſoll nun laut 
Verfügung des Eivilgerichte der Coneurs über 
das in die Ehe gebrachıe und ererbte Ber» 
mögen bdiefer Frau erachen, mwoben ihren 
Glaͤubigern Pr! aufferdbem ihr Recht auf 
dasjenige offen bleibt, mas dieſelbe ſplter 
noch ererben oder bey bdereinftiger Beendi- 
gung der Ehe aus dem gemeinſchaftlichen 
Vermögen heraus erhalten mE Es wird 
daher die mebrgenannte Anna Bevel, Ehe 
frau des Flachmahlers Hrn. Rudolf Seailer 
dabier , biemit gerichtlich ausgefündet, und 
alle diejenigen, welche an Diefelbe wegen 
Schulden, Bürafchaften oder fonft irgend 
eine Anforderung au machen haben, aufge: 
fordert ſich binnen fechs Wochen vom 2ten 
März an bei Strafe der Ausfchlieffung in 
unterzeichnete Echreiderei gehörig einichrei- 
ben zu laflen.  Gericytichreiberen Baſtl. 

Gefehen , Zürich den 8. März 1827, 

Das Oberamt. 


5. Edictal-Borladung. 


Der unbekannt abmwefende Rudolf Wuhr- 
mann von Meilen wird, laut Beſchluß des 
Ehegerichts deg Kantons Zürich, auf deu 
12. 9 und zum Tag des Abloruchs auf 
den 5. April nächfilünftig öffentlich vorge» 
laden, um fidy über die mit Eheanfprache 
verbundene WBarerfchaftstlage der Barbara 
Bär von Aldis-Afoltern zu verantworten, 





aufoniten in dieſer Sache der Nechteentfcheid 
per Contumaz-Urthril erfolgen wiirde. » 
Actum Zürich den 22. Hornung 1827. 
Conzley des Ehegerichts. 


6. Edicetal-⸗Vorladung. 


Der feit zwth Jahren abweſende Caſpar 
Bodmer, Gartner, von Hombrechtikon, deſ⸗ 
fen gegenwartiger Aufenthalt unbekannt ift , 
wird zufolg der von feiner fcheidungsbeach- 
renden Ebeferu , Anna geb. Mever, Über 
dus ibm zur Laſt fallende pflichtwidti e Be⸗ 
nehmen gefübrten Klagen, laut Beichluß 
des Ehegerichts des Kantons Zürich, auf den 
Bten und 29. Mer; und zum Tag des Ab» 
foruche auf den 19. Abrill nächfikünfti 
edictaliter vorgeladen, um fich über dieſe 
Kiage zu derantworten , indem ausbleibenden 
Falls bierin nach Form Rechtens verfügt 
und per Contumaciam abgefprochen würde. 

Actum Zurich den 22, Hornung 1877. 

Canzley des Ehegerichis. 

7. Da der, in bier ſeßhaft geweſene Krä« 
mer Ubrabam FJädvon Mühlheim Kan- 
tons Thurgau, nachdem mebrere Gläubiger 
den Betrei — gegen ihm angeho· 
ben batten, fich von bier unbefannt mwobin 
entfernt und feinen Bevollmächtigten beftelit 
bar, fo it dieß als Austritt erklärt und der 
Coneurs über defien Bermögen eröffrier wor» 
der: daher nun an jedermann, dee irgend 
welche Anfprache an den Jack zu machen 
bat, oder hinwieder ihm fchuldig wäre, 
biemit die Aufforderung ergeht, unfeblbar 
(und zwar für erftere ben Strafe des Auc- 
ſchluſſes von der Maffe, für leztere bey an · 

emeffener Abhndurg ) bis zum sten des 
ünftigen Monathe eine förmlicdye Eingabe 
darüber an die Kanziey Des unterzeichneien 
Gerichtes zu machen, und fodenn am Dion» 
tag den idten deſſelben Monathe , als dem 
biefür feftgefeten Kollocotionstage , dee Mor. 
gens um 8 Ubr entweder perlönlihh oder 
durch Bevollmächtigten vor dem unter, 
Gerichte auf der Gerwe zu erfcheinen, um 
feine Rechte geltend zu machen. 

Alſo deſchloſſen Mitwochs den 21. Febr. 
1827. Bon dem Amtsgerichte Zürich, 


8. Den Erben des jünafihin berftorbenen 
Joh. Keller zu Hottingen , iſt die Rechie- 
wohlthat des gerichtlichen Inventarii über 
deilen Nachlaß bewilltaer , und ergebet dem⸗ 
nah an jedermann, der irgend eine An 
forady an den verftorbenen zu machen bat, 
oder binwieder demſelden fchuldig wäre, die 
Aufforderung innerhalb ber peremtoriichen 
Zirfeift von 4 Wochen, von endegeſeztem 

ato an, um fo gewiger eine förmliche Ein- 
gabe dorüber bey der unterzeichneten Eanz- 
fen au machen , als nach Ablauf diefer Zeit. 
frit das Ynventarium befchloßen und day 
weitere in diefeer Sache wird verfügt werden, 

Alſo beſchloſſen Samſtags den 24. Febr, 
1827. von dem Amtsgericht Zürich 

in deflen Ramen 
die Notariats · Canzley IV. Wachen, 

9. Alle diejenigen , welche an den, ſchon 
sub 26. Wprill 1813. berrechtfertigten , nun« 
mebr wieder rechtlich ausgetriebenen Jobane 
nes Ruegg von Bauma , ra in der Ge⸗ 
meinde Riesbach , rechtmäßige Anforderun. 
gen zu machen haben , oder ibm dagegen zu 
ihun fchuldig find, merden anmit von 
MHgHeıen Obrramtmann Weiß in Zürich 


peremtoriich aufgefordert, ihre Anſprachen 





IT; 
en 
eder dag zu thun Schuldige bis auf den 
17. Merz; 1827. fehriftlich und deutlich ver 
eifleirt, auf &tempelpapıer , unier;eich⸗ 
nee Kanzley unfehlbar einzugeben, ins 
dem weber mach dieſem Par vielweniger 
am Verrechtiertigungstag felbit mehr Eınga« 
ben — werden können, und ſo⸗ 
dann ontags den 19. März Morgens 
um 8 Uhr entweder perfönlich eder durch 
einen bevollmächtigten Anwald, mit den 
Driginal» Ecyuldiiteln verfchen , vor Lodl. 
Amtsgerichte Zürich zu ericheinen und ibre 
Rechte geltend zu machen ; den Ausbleiben» 
den wird nachber kein Beſcheid mehr ertheilt 
werden. Geben den 28. Hornung 1827. 
Ganzten Zolliton , Hirslanden 
und dee Enden. 


‚40, Alle diejenigen, welche an den recht: 
lich ausgetriebenen Rudolf Nog von Hönaaı 
im Oberamt Züridy , eder an den, den un⸗ 
mittelbaren Rechten anheimgeftellten Mach: 
laß des jüngſihin verftorbenen Conrad 
Nögli Morigen genannt von daſtlbſten, 
rechimäßige Anforderungen zu machen haben, 
ober demielben dagegen zu jhun fchuldia find, 
merden anmit von DM 
Oberamtmann Wei veremtorifdy aufgefor- 
dert, ibre Anſprachen oder das zu thun 
Schuldige bis auf den 12. März ſchriftlich 
und deutlich fpceineiert auf Stempelpapier 
unterzeichneter Canzley unfehlbar einzugeben, 
indem weder nach diefem Tag, bielmeniger 
am VBerrechtfertigungstag felbit mehr Ein: 
aden angenommen werden fönnen, und 
dann Montags den 19. gleichen Dionars 
Morgens um 8 Uhr entweder perlönlich oder 
durch einen Bevollmächtigten Anwald, mit 
den Original: &cyuldtueln verfehen , vor dem 
Wohllobl. Amtsgericht Zütich, auf der 
Gerwi dafelbit zu ericheinen und ihre Rechte 
geltend zu machen; den Husbleibenden wird 
nachber kein Beſcheid mehr eriteilt werden. 
Geben Zürich den 19. Febr. 4827. 
Rotariars-Eanzloy Höngg. 


‚41. Alle dicienigen, meldye an die recht» 
lich ausgetricbenen Barbara Bachmann auf 
der Höhe bey Ringweil G. Hinwell und 
Rudolf Kunz aus dem Winfel bey Yaupen 
®. Wald, rechtmäßige Anforderungen zu 
machen baben, oder ihnen dagegen zu thun 
ſchuldig find, werden anmıt von Wohllobl. 

mtsgericht Grüningen peremtorifch aufge: 
fordert, ıbre A:fprachen oder dag zu tbun 

Schuldige bis auf den 17. Merz fdhriftlich 
und deutlich fpecineiert auf Etempelpapıır 
unterzeichneter Ganzlen unfeblbar eınzugeben, 
indem weder nach dieſem Zag, bielmeniger 
am Derrechtfertigungetag felbft mehr Eınaas 
ben angenommen werden können und fo- 
dann Donnftags den 22. März Morgens 
um 9 Uber entweder verlönlich oder durch 
einen brvollmächtigten Anwald, mit den 
Driginab& chutdtiteln berieben , im Schleß 
srüningen zu erfcheinen und ibre Rechte «el- 
tend zu machen; den Ausbleibenden wird 
machber kein Beſcheid mebr eriheilt werden. 

Geben. den 25. Febr. 1827. _ 
Canzley Grüningen, 


13. Alle dieienigen, melde an das Der. 
mögen des rechtlich ausgetriebenen Rudolf 
Eu tler, von Weniton im Oberamt 
e © am deßen im Dierz 1826. 
Hand eribeilten Dürgfcafig- 


ren 


Hochgeachten HHeren |- 


Garantie rechtmäßige Anfprachen zu machen 
heben, oder demſelben zu thun Ichuldig find, 
werden enmit gerichtlich und unter Aus: 
ſchluß · Folge aufgefordert , ihre An und Ge- 
genanjpramen bis und mit 22. Dierz d. J. 


auf geſetzlichem Stempelpapier umterfertigier 


Canzley einzugeben , danne auf Donnftags 


5. April als dem angefegien Verrechtferii⸗ 
gungstug entweder perſönlich oder durch ges 


jetzlichen Unmwald, mit ıbeen Unipruchetitein 


berfeben , fich vor lobl. Amtsgericht Grünin⸗ 
gen einzunnden, um ihre echte geltend zu 
machen. 


Geben Grüningen den 23. Febr. 1827. 
Die Canzley. 





43. Sämmtlie Maler- und Lakierer- 


Meifter iind eingeladen zu dem am iblen 


»herz, Nachmittag um a Uber, auf Lobl. 
Meiſenzunft abzubaltenden Früblings-Gebott 
ſich zahlreich einzufinden,. Die verehrten Her · 
Gemeindammänner werden böfıchft_ are 
beten den ın ihrer Mäbe wohnenden Dieiftern 
obiges beiörderlichft willen zu lagen. 
Aus Auftrag des Herrn Obmann 
der Handiwerkichreiber. 





‚44. Mit Vorwißen des E. Gemeindrathe 
in Männederf, wud Dienſtags den 23. 
März d. J. von NRachmitäg 2 Uhr bis 
Abends 8 Uhr bey dem Wudenmann da 
jelbft, über das im der fruchtbarſten und 
angenehmen Gegend ligende in beitem Zu: 
ſtande ſich befindende ehemalige Eraubilue 
Heimweſen in der Büblen, ein öffentlicher 
Gant- und Feiltag für Fremde und Einhei⸗ 
miſche achalten werden. Gelbiges enthält: 


1, Un Gebäuden. 


a. Eine Behaufung, nämlich cin qunzes 
Haug, ſammt Holzfchoor ünd Schwein 
ſtall, alles unter einen Lache, 

b. Eine Scheuer neben dem Hauſe, ſammt 
dem Trouhaus und der halben zioite, 
nebit der halben Birnenmüble darin , wi 
les diefes unter einem Daue, 

©. Die Halfte von der i. J. 1799. erbauenen 
Scheuer unter dir Eteden ſtehend, be 
ftebend in Beſtalung, halben Zenn, 
Heuulle, Brige und der Winde darauf 


11 Un Gütern, 


a. Ein Krautgarten zwiſchen Haus und 
E dieuer und wobl dren Jucharten an Re 
ben, Wieſen und Ader, alles im glei 
hen Einfang, darın Haus und &druer 


eben. 

b. > Jucharten obng. Wieſen und Acker 
eb dein Hauſe und Einfang. 

c. Zwey Jucerten ebng. Wed, fo mit 
ge bewachfen , im DBera. 

d, Ein Bierling ohng. Holz im Privat: 
Gemeindhol;. 

e. Sehen Burling obng. Ader, Wicfen und 
Rieth en der oberen DBublen , fo lauı 
Do: geben obng. drey Juchaıten ftark fen 

f, Eine balde Jucharı obng. Reben an der 
Steinbruchelgaß. 

Kauguſtigen ſuht von jetzt an und am 
Verkaufstage felbit_, dieſcs Weſen zu nähe: 
rer Beſichtigung offen. Auch kann man fich 
daruber ben Oderſt Hitzel ım Garten dee 
näberen erfundigen. 

— ———— EEE EEE 

‚15. Endeunterzeichneter empfiebit fich mit 
feinen ſchon befieng belannien optiichen Glä« 


u 


fern , vorzüglich ein gutes Aſſortimen Brit- 
len, welche nıch der Kunit regeimäßig ge- 
ſchliffen fi d, und noch mehrere undere oD- 
tische Gegenſtände. Wer etwas von deralet- 
den zu repariren bat, kann wm billigen 
Preis bedient werden. 
W. Winſpach, aus Döbmen, 
Sein Logis in zum Ichwurzen Adier, 


16. In der Geßnerſchen Buchdand⸗ 
lung ift a 20 $. zu haben: N j 
we dyweizers-Licder von A. E. Fröhlich, in 

12. Aarau. Gebunden. 





17. Kunft-Unzeige. 


Der Unterzeichnete macht jich's zum Ver⸗ 
anügen den verchrl, Kunft- und Dlaturfrwun« 
den 2 große Zeichnungen zur gefalligen An» 
ſicht vorzumeifen, welche die Jungfrau 
und das Marterborn vorſtelen. ev 
zugleich Willens, noch A ebenio große Jun 
nungen nam der Natur zu verfertigen un 
dann Diefelben in gleicher Größe in ſcha— 
zen und In gemulten Eremplaren auf Eu 
leription berauszugeben , Diele letztern 4 Er 
genftände fi:d: Der Dödı, im Cauton Bir 
as, der Ortelerſpiz ım Zirel, da 
Monte Rosa und der Mant Blan:, 
welche mir den 2 Erften zufammen 


Die erbabenften Rirfen 
des Alven- Gebirares 


und alſo cin Ganzes vom hohem Imrereik 
ilden. 

Jedes Diatt mift 2 1/4 Fuß in die reite 
und 1 Fus in Die Höbe, framyirch 
Maß, il von einem Erfiärungsblättäun be» 
wteret umd koſtet für die Subferibenn, 
meiche füc alle 6 unterzeichnen , gemaltpt. 
Blait 4 Youmd’org, der Louid'er zu 108. 
hicſtg, ſchwarz ı Youd’or, 

Wird ur cin Paar (2 Stücke) gemem 
men, jo Fofter jdes Dlart 4 2 umd Idmatz 
ı 1/2 Youisd’ors. 

Bach der Erſcheinung ſedes Blettes mid 
das gemalte nıcht unter 5 Foisd’ors 
‚Je jwen und zwey Blätter erfcheinm auf 
cinmahl und werden verfonde amd fa ach 
beym Empfang derſelben bezabit. 

Der Unterzeichnete ſchlieſit Dre Anzeige mm 
der Bemerkung , daß er nur Danm Bier | 
foitbare Unternehmung zur Wusfubeumg 
bringen wird, menn die Zubdereriangıen 
Subferipnienen ihn an beheiteues Iiryul- 
tat borjen läßt. 

Sodold dickes Werk begommen , wirt von 
Herauegeber den vereneischen Herta Eu | 
feribenten durch öffentische Blätter We Un- | 
zeige gemacht werden, 

Beuannte 2 Aquatell Gemälde find wem 
ı2ten bis zum zöten dies den Racbminad 
von 2 Uhr mut Aueſchlus von Veirtworde 
und Samſtag zu ſehen ın dre Wohnung &o 

J. — — sue Slums 
0. 133. drey Sitgen hoch. 
Den 8. Mir; 18:7. ’ 


18. Den Empfana einer ſehr wulle 
nen Gabe, an Kicidungsrücden fur ar 
Kınder, von edler unbrfanmier Hand, 
ſcheint dankbahrſt, wer franenten Win 
ſchen Jakob Wut, Bann. 

Hufen » Albis den 6. Märi a8 27, 


! 










Zurheriärh 


Nro 22, Donnerftag , 


Bo 3. J. Ulrich 








5 wird zum Berfauf angetragen: 
=. Zmwen noch ſtehende Kachelofen ſammt 


zen. ’ 
>. Berfchiedene Tapeten und Borbüren 
in febe billinem “Dreile zu baben, bey 
bnder Vogel, No, 126. 1, Stadt. 
3. Wo 3 nody redht gut im Stand ſich 
vdende zwenichläfige Beiten in billigem 
üfe zu vertaufen find, it im Berichthaus 
Xfragen. 
2; Zu zweh Lichtern Fenſitr ſammt Rahm. 
rı Ausleihen: Eine Eharub an der Schwa⸗ 
aß, gut zum Iseren, auf Day. An;us 
nn bey Frau Freudweiler an der Strehl⸗ 
. d. 187. 
5. Wo mehr und minder Centner aut 
‚nittertes Heu und Emd zu verkaufen find, 
im Berichthaus zu erfragen. 
6. Reue umd alıe Better, nufb: und tan. 
ten, iſchläñge Bettftatten, Heine und 
„Eh, Seſſel, Eıdelen, 1 amenfigiges 
"weibpult, 4 drenfigigee Schreibtiſch mit 
er ,.noch fat neu , 4 Gommode, 1 
a, u Wailerfeffel,, 4 Hobelbank, 
und Opfikäften, 1 breythüriger Kae 
ihmubiten , 3 Teuchelmneuper , Ur 
* Hausabpothet, Rachtftühl 
—— ciſ. Schraubenteiff 
a ba 






el, 41 Hintergeſchirr, Spinnrader, 
ı Eoffern , Felleiſen, Mantelläd, 4 
ia, 30 lang; a eif. Ubr mit nußb. 
Aus / Wantubren, Saduhren, a chre- 

* 12 35. , 4 dito Echüflel, Ku⸗ 

hafen 

aier Bantlaſten, Waagtennel, Schga · 
Hein, a Kinderwägela, Wind» 

tragen , Tinderbenſtättli, &vanifchbrod« 

db, 1 gmenfoännige Chaiſe mit Border« 
dei, 1 Sted Heu, 4 Eupvel 2 1/2 1äb- 

e aadbünd,. Auch ift auf Oſtern eine 
‚se Werkſtatt bey mir zu miechen , wire 
ar) Dienlich zu einem aroßen Magssin; 
ch kann mit Martag ein neugebautes Haug 
a erchten Ufer dis Gera ben mir gemietbet 
rdeu, wäre auch dienlich für einen Som» 

r-Hufentbalt, könnte allenfalls auch fäuf- 
yon semand- obgetretten werden. Iſt fich 

melden ben Jakob Febr, im Zau- 
Dferlengägli No. 547, eine Zrenve hoch. 

7. den Tiſchmacher Brifemann im 
zsbach find Schöne Fledling zu haben für 
indenichäft oder Hebgeſchirr, auch febr 
‚e fehöne Laden von 3 Dide für Büch— 
wchmide. Ferner 1 Ereretaire von Mafer 
ıd 4 nußbaumener Kalten. 

8. Mehrere Zaufend Weinreben, davon 
e Hälfte Kläfinges, die andere Hälfte wäl- 
ses Gewache! In No. 44, au Wipfinaen, 

9. Es wird zum Berkauf oder Ausleiben 
ıgetragen: Ein Gewerb in Mußbaumen , 


ischarmeinde Bulach, befichend in Haug, 


- 


Pfannen, Keti, Gieslellen , 3 





Echeuer und Speicher, nebik 24 Nucharten 
Land, theils an Reben, Acer, Wieſen und 
Holz. Liedhaber können das Nükere ver 
nehmen bey Feuerhaupım. Spfiig Mm 
Wipkingen. Bi? 

10. Einige_fo gut, als neue, mit (Erlen 
gebundene, Faße, circa 30 bis 32 Eimer 
baltend. ' 

11. 10 Daar redt fchöne und. fehr gute 
Felddauben und 2 Zanfen £. v. Daubenmilt, 
im fehe billigen Preis, E 

43. Durch Zufait iſt eine recht ſchöne Dar» 
tbie bolländiſcher Melis, darden aber einige 
ardrochent Sıöd , in dilligem Preis zu vers 
faufen,, auch extra fchäner Flachs à 24 8. 
pr. ib. Bey Heinrich Sallendach, 
Krämer , im Riederdorr. ; } 

13. Endsunterzeichneier bat eine ſchöne 
Auswahl Schwarz und grün lukierte Höur 
zu Kapvenfdilden erhalten , von gkeichem fin) 
aud) Dutzendweis Kapvenihild bey ihme zu 
haben , in billigem Preis. 

J. Wirtich, im Edladen unterm 
Schwerdt. 

ıh. Etlicht Fuder Kühbau in Gärten. 

15. Unten an der Kruggaß, um Eckhhaus 
zum weißen Brunnen Dig. 59, gerade: vor⸗ 
Über dem Einſiedlerbof fö beu aus der 
Fabrik gekommue ichöne blaue Indiennes von 
dider lität , in derſchiednen Bieiten zu 
babent von der gewöhnlichen: Callicos Breite 
koftet die Elle 8 ß. Die Übrigen Breuen 
nach gleichem Verhaͤltniß. 

16. Beij Endsunterztichnetem ſind von 
verſchiedenen Sorten neue und alte Weine 
u baben,, auch recht gutes Rußwaſſer, die 

aaß a 4 A. Brantenwein urdb erire 
— Weineßig, elles zu beſtmoͤglichſten 
Dreifen. Pfenninger, Küefer 

in der Schmalzgrub. 

17. Outer 18257 und 26r Wein, eigenes 


emwächs. 8 
13. Mehrere kleine alte Schuldbriefe. 


19. Man bat bereits wieder das Indienne 
Lager mit den neueiten Dessins aflortiert, 
und man. empfiehlt foldyes nebit den engl. 
Merinos in ſchwarz in 8 verfchiedenen Prei- 
fen. und furbiate in gröfter Auswahl , fo wie 
6 fi und 9A franz. Merinos zu grofen 
und kleinen Chals, auch 6/4 Percale in al« 
len Ferben und ächt blau ſchwarz; freners 
Floren* , Marceline „ Satin Turc, Gros 
de Naples „ Levantine „ leinene Rastü- 
des iu 18, Zu. 24 9. und 5/a und Sage 
bleichte Leinwand obne Appret, au 9, 10, 
41, 12, 13, 16, 19-u. 22 9. in fer Dreis- 
wüdiger Qualität. Obere Kirchgaß No. 
459. im Varadis. 

20. Auf dem Helmbaus befinden fich 
aum Verkauf: a fchöne mußb. Bettſtait, 
Beitses tan. und nupb. bite, chöns nufb, 





im Berichihaus, meben der Bor 






⸗⸗ 


Käſten und Eommoden, 1 nufb. Corpus 
mut Schubladen, verſchicdene Sorten Stroh- 
und Polſterſeſſel, Sopha und Fauteuils, 
ı nußb. Windellad, große ciſerne Geld» 
Caſſen, Schreibpult zu 2 und mehr Dir 
sen, a ſchöncs Kinder-Ehaieli, 4 rin» 
piono von 5 Octab, Eviegel, nebft vielen 
andern Sachen mehr. Für den Ankauf ſo— 
wohl als Verlauf aller Arten haustathlicher 
Waaren emefichlt ih unter Verſichecrung 
redlichſter und billigſter Beditnuug 
Hs. Conrad Wirth im Hörli. 

21. In dio. 36. an der Thorgaß ſiud ächt 
holländische Rauctobate in af2 ib. VDequet 
von verfchiedenen Qualitäten zu haben, fer⸗ 
ner Caffe wid Thee dr vitlen Eorten, Zur 
fer, weife Marseillaner und ächte Canea 
Seiffe, feinſt Olive und purif, Lampenohh, 
Diandeln, Gewür,e und audıre Erejerwen: 
mehr, womit man jedermann zu Zurriedene 
beit bedient und ſich beilens emunehlt. 

22. Gute alte Weine aus: einem. Bricate 
Beller , in billigen Preiſen, man giebt. audy 
davon beyum Eimer oder Tauſen 

23. Ein Rußbaum volitiriee Erereteie 
und Commobde, Frbeitstifhli, Naninichti , 
nupb, und tann, Nußfarb angsieidine Beu⸗ 
ftauten, komm Commoden ic. find um bil- 
lisiien. Dreis zu baben in Ro 325. an der 
Derenbachergaf, allda man. fih in Bau— 
und Dienbel-Nrbeit E. E. Publikum aufge 
honichſte empfiebit, ‚ 

24. Zwey ſchöne Canarien-Hähne, nem- 
lich sin grüner und ein.geiber , ſammt eıncam 
Amslenkeſich; in No, 67. in Ense, Dinsenu 
an der Bedergaß. i 

25: Ein recht ſchoner wellcher Habır 
nebft 2 Hühnern. Rachzufragen No: 264. 
an der Ausuitinergap. 

26, Tey Endesunterzeichneten find zu har 
ben, ſchöne nugb. Commeden, maßb. mu 
tan: Beisladen und Külten, , Auch wünſch- 
te don rechtichofinen Eiteen einen. Knabem 
m die Lehr zu uehmen. 

Echreinermeilieer Joh. Kremaun, 
in Wipfingen. 

27. Eine Ledi ſchönes Garten -Grien,, drer 
ar zu. auf dem Zürich» Kom. behn 

ccheli, 

28. Eine Offiziere Uniform; ganz eompter 
fo qut wie neu. 4 Artillerie» Ei det » Unt⸗ 
förmli., für einen azjäbrisen Kucben. 

29. Ich Entsunterichricbene made bier 
mit einen verchrten Publikum die Anzeige, 
daß ich dem von meiner fill. Echweſter ber 
mworbenen Yaden quittieren weiche, du idr 
durch Veränderung meiner Bohrung aus 
Selegenbeit erhalten bube, bey Haufe zu 
arbtüen, und daber mir nachſolgenden es 
tifeln aufsuräumen wünſchle, die ich um Die 
Ankaufsoreiie erlaffen werde, mini: 
Brochitrie Dierinogr& hamıls 100 Irzidiibte 





A 


HIT VIDBE ı Uli mv N = 
Geeve, ZUl, Band und Blumen , F 
bein, Baummollen- und Zül-&pigen , und 
noch mehrere in dieſes Fach einſchlagende 
Artitel. Zu Ach empfehle ich mich, in allen 
möglichen Wodenarbeiten, mwoben ich pünkt· 
liche Bedienung und billige Preile zu beob- 
achten trachten werde. 
Margaretba Obrift auf der uns 
teen Maur bey der Niederdorfporte. 

30. Ein faft neues , gutes Seidenrad, 
Mo. 522. Grauegap. 

31. Zwey 2fchläige Better , fo gut als neu; 
3 tan. Bertftatten, 4 tann, @ommode, A 
EScffel mit Strob geflochten. An gleichem 
Ort ift ein fonnenreiches Etübli in Em» 
vfang zu nehmen für eine ſtillt Derion, auch 
an Käinmerli für eine Derfon , die aud) 
Day im der Stube haben könnte. 


Zu kaufen wird begehrt: 


4. Es mwünicht jemand einen noch qut 
eonditio nierten Rachtrock zu kaufen. 

2. Zwey noch gute Gartenbänke. 

3. Uinterzeichnetee münjchte circa 200 bie 
250 grüne ı/2 Diraß Bdoutelllen au kaufen 

Wodler, im Drathſchmidli. 

4. Ein noch gut conditioniertcr Schreib» 
tisch im eine Schreibftube. . 

5. Sammlung der alten Winterthurer 
Reusahrkupfir. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


4. Ein Zimmer niit Nebenkabinet & plein 
pied, mit oder obne Koft, im Rennweg Ro. 
367. Ein Frauenort im Predigern in ber 
alten Kıieche. 

2. Eıne heitere und fonnenreiche Kam ⸗ 
mer, auf nächite b. Ditern, für eine Der- 
fon , oder auch für Hausrath aufiubehalten, 

3. Durch Zufall wird ein ſchönes, bei- 


teres und fonnenreichesg Wohngemach auf | rüd 


Tümstige Kirchweih Yacont , welches entbält: 
= Suben, 3 Kammern, » Kühe, alles 
mit einer Thür beichlofen, ferner ı großen 
Gonl, Platz zu Holz, Blunderfammer und 
Keherli; wo möglich für Leutt ohne Kinder. 
Bio. 133. auf Dof., 

4. Ein frohmüthiges Zimmer für 4 oder 
2 Herren, mit oder ohne Kor, mit oder 
ohne Meublen. j j 

5. Es iſt durch Zufall ein kleines Wohn · 
ae mach vacant geworden. Mo. 364. im Lö⸗ 
wenaägl. 

6 In der Nähe der Stadt ift ein ſehr 
ſchönes beigbares Zimmer, mit oder ohne 
Meubles, nebit Koft zu baben; ſehr dienlich 
für 1.maand der eine Fruhlingekur zu machen 
wenfdpe, indem man ım Haufe die Kube 
oder GSeichmilch immer feiſch haben kann, 
An gleichem Ort tz verkaufen, ein be— 
reits neuer lederner Torniſter für einen Rei» 
ſenden, ein aroßes ledernes Reitvatrcliefen, 
und cite blecherne Büchs zum Pflanzen fam- 
nein 

7. Ein beiteres und fonnenreiches Wohn- 
aemach , beitebend ın a Stuben, 2 Kam: 
mern, 2 Küche und Winde, mit einer 
Thüre befcyloren , auch 1 Kellerli ; auf kom» 
niende b. DOfteen , m Kratz Mo. 66. 

3. Em Wohnaemn ch auf künftige Kirche 
weih, im Rıindernarft, ensbaltend 2 tur 
ben, wovon eine mi Akoven, 2 — 3 Kan: 
men — ı Keil und Helze und Plun— 

tr. 


En EEE un u ——————— — — 


Den ’ dern Mh Age -.. | ⏑ ⏑ —— — be 
iſch⸗ auf h. Ditern, ein angenebmes fonnenreiches 


Wohngemach nebit einem heitzbaren tapezier- 

ten Yaden, an einer der gangbarften Stragen ; 

obiges Gemach enibält Stube mit Alkoven , 

Nedencsbinet, Küche mıt Bratofen, Yaube, 

2 Kammern, L. v. Abıritt auf gleschem Bo» 

at ae und Plunderbehälter und ein 
ellerli. 


Zu entlehnen wird geſucht: 


1. Eine Weinſchenke ia der Sıadı wünſch⸗ 
te man in Empfang zu nehmen, auf May. 

2. Eine heitere mode Kammer , für 
Hausrath aufzudewahren, im der Meinen 
Stadt oder Vorstadt, euf nächfte b. Ditern, 

3. Es wünſchte cin Holzarbeiter cine 
aonze Behauwng in Empfang zu nehmen, 
je eher je lieber, 

4. fl. 600. auf nächſten Mantaq gegen 
qute Unterpfand und Garantie bon einer 
ganzen Gemeinde. 


Berlorne und gefundene Sacen: 


1. Ein filbernes Blenftift- Futeral ( porte 
Crayon ) it jüngſter Zayen berlohren gegan⸗ 
gen ; dem Finder und redischen Zurüdbrin 
ger wird, (da jelbi »: ein licbdes Andenken 
ft ) der volle Wer: ' des Zilberg nebit dem 
beiten Dank zugeſichert, und ift in No. 403. 
ar. ctadt abzugeben. , 

2. Den 11. März bat ein Knecht ein 
ledernes Kiſſen ab einem Kutſchenbock ver 
lobren, vom Rennwegthor bis zum Rüden; 
der Finder iſt gebeien felbiges bey „Suutler 
Grob beym &torchen abzugeben, 

3. Ein armer Knabe hat Wiitwoch den 
7. März einen Dictionair, von Tauchnitz 
gedeuckt/ broſchirt, verlohren , yon der Pe⸗ 
terhofftatt bis an die Schwanengaß; man 
bittet den redlichen Finder um gutige Zus 


gab. 

4. Es it Dienftags den 13. dieh zwiſchen 
4ı bie 12 Uhr Vormittag , ein Gilets von 
Derl- Farb, mit liegendem Kragen, und 
Perlmutier-Knövfen, ın einem dunkelgrü · 
nen Züchli, von der Thorgaß, über Die obere 
Brüde, die neue Wübre binab, über den 
Weinvlag , die Weggengap hinauf über die 
Peterbofftatt, Die Auguftinergag binab , durch 
den Thalacker bis zue Sihlvorte, berioren 
gegangen. Dem redlichen (Finder wird ein 
angemeflenes Zrinkgeid verfprochen. 

. 5. Es bat ıemand Sountag den a4. d. 
in der Dredigerficche einen grün ſeidenen 
Stockſchtrm fteben laffen im Männergefletz 
vern nad) der Grite des Epitals bin; man 
wünſchte denſelben wieder vom redlichen in» 
der zutuchzuerhalten. 

6. Sonntag den ır. März hat jemand 
bom Kronenthor bie ım obern Berg ein 
Geldbeutelhen verioh:en , worin ſich eirca 
2 fl. 20 $. an Min; befand. Der Finder 
ut gebeten felbiges der Eigenthümerin zutem- 
men zu laken. j 

7. Freytag den 9. dieß iind 2 E. Marungs · 
caffa-Schein verloren gegangen, 25 fl. 36 $. 
am Wr-th, zu aut dem Franz Würmli von 
Dichelfee ,_ mit der LUnterfchrift von Herrn 
Chorherr Schin;. Der foldye gefunden bat, 
ift gebeten fie abzugeben bey Franz Würmli 
oder ben Hrn. Chorherr Schinz. 

8. (DBerwechfeltee Reaenfchirm.) er 
am Dienftag den 13. d. auf dem Munikfaale 
ſtatt eines gebrauchten ſeidenen Kegenichirme, 


busndertneiingetr" ar ® dedacheh ie N tet te | 


neuen, feidenen , braun mit geibem Rande 
erbalten bat, nid böflichit erfucht , ı# ae 
fälligſt im Brunnenthurm anzeigen zu laffen 


Verſchiedene Nachrichten : 


1. Bey Friedrich Schultbef ik ä 

2 $. zu haben: 

Entwurf au einer Witers- Pen. 
fions»-Ealia 


für die Stadt . 
rich. 8, 8 ERBE 


2. Auf Öftere Rachfrage bin macht der 
Unterzeichnete die Anzeige , dab cx eine Dar. 
thie ſehr Schöne , gutgeiormte und leichit ita« 
lieniſche Seidenbuüte erhalten habe, dir 
er in billigen Preiſen erlaffe : kann. Er em 
vfithlt ſich dahin, wie in ſeinen übrigen Deu 
teffionsartiteln , mit demen cr immer qut 
aſſortirt ift,, höflichſt zu geneigtem Juisrud. 

Heinrich Naf, Humachtt, 
im Niederdorf. 

3. Es wünſchte jtmand auf b. Den 
oder von Stund an , eine rechtſchaffnt Weide . 
perſon an den Tiſch oder zu Haus zu nehmen. 

. 4. Ein beftandener junger Menſch ter 
die Buchhaltung und das Cortewondurca 
verſteht, würde unter billigen Cenduneen 
in einem biefigen oter auswärtigen Hua 
lunghaus eintreten. u 

5. Ein sunger Menſch, der aufer keinen 
Berufsgeichäften, noch 5 bis 6 ‚frepitunden 
bärte , refommandiert ſich aufs bödısie 
Briefe oder andere Scrirturen zw copien, 
ſowohl deutſch als franzönid ; er wurd Hd 
der reeiften Bedienung angelegen feyız dajien 
und die bilfigften Preiſe beodanıtın, 

6. Ein Wagnermcrfter in der: Stadt 
mwünfchte einen Knaben von reatic. san El» 
teen ın die Lehre zu mebimen. . 

7. Es wird eine dravt Derfon als Ki 
chemaad verlangt, die ım Kochen micht un- 
erfahren wäre ; fie konnte gleich eimtretia. 

3. In eine Spejerey- Handlung m Ar- 
gau wird ein wohl erjogı ner Junger Kun 
in die Lehre gefucht. Sich im Berichttbeus 
anzumelden. 

9. Es wünſchten 2 brabe Per onen was» 
tem Haus allbier in einen Dienſt za leracn 
welche beyde gut das Schuerierdaudwert 
können , audy kochen und in allen bansu«n 
Geſchaften wohl erfahren fii.d, auch am su 
ten Schriften verfeben ſind ; folme kommen 
von Etund an eıngeben. 

. 10. Wir — nr I ni 
um anzuzeigen, daß mir ice 
eular vom ı. Januar a, c. den Scwetd Tew 
biefigen Bleiche auf gememicatliae Au 
Uung betreiben und unier a8 You 
werden, isdermann zur bolliommenen SU 
tirdenheit zu bedienen. Die Abnahmr der 
einenen und baummollenen Züwer mu? 
Hr. Bleuler, Buchbinder, um Amin“ 
markt Mo. 328. in Zürich für ung beſotger 


"daber zitten wir, ſich gefaligit an ba H 


wenden und empfehlen uns ergebenft 
Bremyarıen den 9. März 1827. 
Wiertifpah und Kalpar. 
ı1. In einen Gütergewerb am re aw 
auf fünftige Margreihen eıne miche mu 
junge, zuverläßige, mit_auten Zeug! 
veriehene Dienitmagd zeſucht. re mm 
einer Haushaltung boriieben umd ben Dr“ 
beitung der Güter beifen fonnen, 
12. Die Bleiche in Dietikon 
böflicher Empfehlung , in. ihrer 









i er 0. 41. an der Thorgak , won In N 
ed  Meumonat , mit bieheriare Hart 
Par Winwandiücder umd Faden nur \ür 
ie rur blei che an. — 
Jin 13. Es wünſchte eine Perſon in eimm 
enſt zu kommen als Studen- oder Ku« 
* "emagd, bey einer Meinen Haushaltung. 


dumm or  Breis der Lebens, Mittel: 


mel agnenydylag ı der Dun 5A. 44 9. 
nal kı giger Broiſchleg m 
9 


—* 


bw⸗xzet Broiſchlag 
brrraxas ik. Weißmebl 
die ie ee mag Ib. Schwarzuuchl 
edler Mütt Roggen 
u han a Bohnen 
NT TE vic erbien 
irecu U r= Gerite . 
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eringeres Duo 
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TISSMEINT. 
‚mi ‚4. Da die mit Kaufmannswaaren bela- 
re ae Sen Shyiffe Camritaq den 10. März, um 
(ae Mani feit der Eergefröene , wieder 
eiten FF Kintb binauf.icfahren iind , fo wird hier- 
„zn Fr der Lodl. Kaufmannfcaft die Anzeige 
im 9° muucht, daß von jenem Zag an auch wie» 
nme die gewohnten Frachtbedingungen bon 
u Yet 3 rich nad) Wullenftadt und vice versa 
ig a  igetrerien ud. _ 
ran WBeich den 12. Mär; 1827. 
Pe Aus Aufteag 

1 der Linthſchiffahrts Commiſſion 
Fr Das Seccetariat. — 
“ 3 Ueber den rechtlich ausgetriebenen hie ⸗ 
au gen Kuitler Johannes Bluntſchli 
sen d hiemit der Goncurs eröffnet, und dem« 
rc jedeentann, der irgend welche Anipras 
RT he am denfelden zu maden bat, oder bin« 
D Age/wieder ihm ſchuidig ift, aufgefordert, uns 
ar chidar und awar (für Erſtere bey Straft 


r 


n edit en? 


2 


mens Ausihlufies von des Diafla , für Leptere 
a ser angemeilener Uhndung) bis Ende dieſes 
i onaihe eine förmliche Eingabe darüber an 
DR ucbre unterseichnete Kanzled zu machen , und 
‚a, fobuann am Mawoch deu 1. April, als dem 
yhie für feſtgeſetzten Colloe nions · Tage des Mor⸗ 
Aens um 8 Uhr entweder perſoͤnlich oder 
«A-Dur Bevollmächtigten vor dem unterzeich- 
A neten Gerichte aufder Gerwe zu erfcheinen, 
NT ag feine Rechte geltend zu machen. 

we Zürid) den 10. Mürı 1827. j 

15 Im Namen des Amtsgerichtes, 

r Die Kanzlv. 

Abe 3. Alle diejenige, welche an den recht» 
> ich ausgetriebenen Heinrih Hop, alt Ges 
3° meindanmann , im Hard, irgend eine An⸗ 
. gprache zumachen haben , oder dagegen ihme 
rTchuldig find, werden biermit von Gerichts. 
— zweaen veremioriſch aufgefordert, ihre Ans 
f.- zand Graenforderungen bis Ende dieſes laus 
fenden Monats umterzeichneter Canzley uns 


nn. 
VB 


vom etag, des Morgens um 8 Uhr, auf 
em 
ericheinen , und ihre bealaubten Rechte zu 
vindiciren , zumal die diefeg Unte !ayenden da» 


erihtbaus zur Gerwe in Zürich zu 


berige rechtliche Holgen fi) jeibis suzuichrei« 
ben baben würden. 

Actum den 13. März 1827. 

Norariats-Sanzlen Auferfihl 
und Wiedikon. 

4. Rachſtehende Perſonen baden ſich frey- 
willia unter Bebogligung begeben 

Kaſpar Bühler, Echneibe: , von DBrüti- 

fellen , der Pfare Wangen, 

Kaivar Homberger, Maurer, und feine 

Ebefrau , Elifabetba Dihsner , von 
Hof, der Pfarrgemeinde Egg. 

Es find hierauf für den eriten, ın der Der- 
ſon des Bemeindraths Hs. Heinrich Reutlin ⸗ 
gers, und für die letztern Hr. Gemeindam- 
mann Hochſtraßer von Egg , Bogle gefegt 
und verordiuet worden, 

‚Da nach dem Gefege, den Bevogteten 
fein Recht u Verkehren zuſteht, jo wird 
bierdurdy zu Bermeidung von Rachtheil und 
Schaden dieſes vormundichaftliche Berhät- 
ni zu Öffentlicher Keuntnig gebracht. 

Greifeniee den 9. März 1827. 

Im Rahmen und aus Auftrag 
des Dberwarfenamts 
, Die Eanzley. 

5. Alle diejenigen , welche an den recht« 
lich ausgetriebinen Hs. Ulrich Städeli von 
Brütiſellen, Anſäß ın Rieden, rechtmäßige 
Anforderungen zu machen haben, oder ihme 
dagegen zu ihun ſchuldig find, werden au- 
mit von Hgherrn DOberamtmann Wehli 
in Embrady peremtorifch aufgerordert, ihre 
Unfprachen oder das zu ihun Schuldige dis 
auf den 41. Aprill ſchriftlich um: Deutlich ſpe⸗ 
eineiet, auf. Gtempelpapter , unierzeich⸗ 
neter Kanzlen unfehldar einzugeben, ine 
dem weder nach dieſem Zag , vielweniger 
am Verrechtfertigungstag felbit mehr Einga⸗ 
ben angenommen werden können, und |0- 
dann Montags den 23. Avril Morgens 
um 8 Uhr entweder perfönlidy oder durch 
einen bevollmächtigten Anwald, mit deu 
Original» Schuldtiteln berieben , vor dem 
Yobl, Amtsaericht in Embrach zu ericheinen 
und ihre Rechte geltend zu machen ;_ den 
Ausbleibenden wird nachber kein DBefcheid 
mebr ertheilt werden. 

Geben den 12. Merz 1927. 

Canzley Schwamendinaen u, Dübendorf. 
6. Alle dieenigen, welche an die beyden 
ſich infolwend etklarten 

Johonnes Sigg, alt Gemeindrath, Jo—⸗ 

hanneſſen ſei. Sohn zu Waltelingen, 
Pfarr Stammheim , uud 
a Peyer, Chriſtophen Sohn zu 
Flaach ; 
rechtnaßige Anforderungen zu machen ba» 
ben, oder denfelben dagegen zu thun ſchul⸗ 
dig find, werden anmit von MHHerrn 
Oberammmann Schweizer zu Undelnngen , 
peremmortich aufgefordert , ihre Anfprachen 
oder das zu thun Schuldige bis auf den 29. 

Ders d. J. Ichriftlich und Deutlich fpecins 
ciert auf Etempelpavier unterzeichneter Ganze 
(ey unfeblbar einzugeben , ındem weder nach 
diefem XZag. —— am Verrechifern⸗ 
gungstag ſelbſt mehr Eingaben angenommen 
werden, fönnen, uud ſodaun Montags den 


Febidar einzugeben , und ſodann Mitwoch den | 2. April Morgens um 8 Ubr entweder per» 
‚ 4. Ups, als dem angelepten Berrechtfer» | jönlich oder Durch einen bevollmächjgten An« 


wald, mit den Original-Echuldtiteln ei 
ben, im Schloß Andelfingen vor dem Iı 
Amtsgericht zu erfcheinen und ibre Rei 
geltend zu machen ; den Augbleibenden m 
nachher Bein Beſcheid mehe ertheilt werd 
Geben den 12. Merz 1827. 
Canzley Andelfingen 
7. Dublication. 


Da zum Behufe eined Rechnungeftell 
der Bauamtsrechnungen die diepfällige W 
bon der Bau- Commiſſion des Gtadtra 
auf Samijtag den 24. März feitgefegt w 
den iſt, — fo wird ſolches anmit zue öffe 
lichen Kenntniß aebracht , indem fich Die re 
Afoiranten bey Tit HHrn. Stadrrath ı 
Bauberrer Schultheß zu melden haben, 

Actum Montag den 12. Märs 1927. 

Bor der Bau Commiflior 
Das Geeretariat. 


8. Da bie ungünftige Witterung die ° 
haltung des auf heute, den 13. Diäri d. 
feſtaeſezten Jahrmarktes auf Reaensberg ı 
möglıdh machte, ſo wird hiermit das rı 
Publikum gesiemend benachrichtiget , daft 
Bewilligung des Wobllobi. Oberamtes 
fer Jabemarkt auf beuie über 8 Zage, 
den zoten dies Monats binausgeitellt ift 

— den 13. März 1827. 

amens des (Hemeindrath 

, „der Gememdammann, Une 

In die öffentlichen Blätier einrüden 
lagen bewilligt . 

FR. Hes, Dberamtmann 


9. Johannes Kägi von bier hat ſich w 
rere Wochen lang von feiner Frau und 
ner ſchwachen Schwieger entfernt und 
Aufenthalt ut ihnen und ung ganz ım 
kaunt; Daver wird das ganze Dublikmm 
und außerdem Kanon Züridy und a 
der Schweiz, im Namen des Stillſtande 
beiten , wenn jemandem fein Aufentbau 
tannt würde , es underweilt anzuzeigen, 

Pfarrer Heß :u Buͤbſton, 
Im Kanton Zürich / Oberanıt Srünin, 
10. Holsgant-Unzeige. 
Miontagg den 19. März nächftfünft 
wird des Vormittags im Zannwald Si 
gen bey Bülach cine anſehnliche Bar 
ausgewachener und bereits abaeſchlagner } 
ren und Zannen , öffentlich versteigert , 
zu Lirbhaber auf's Freundſchaftlichſie en 
laden werden, 

Actum deu 10. März 1827. 

Im Namen des Sememdrathe Bül 
Das Gkeretactat. 

11. Zwey der gröften Eichen, welche 
vor züglich zu Schifs Eichen einen und 
auf der Loge ben der Stadelhorer- Mi 
liegen‘, werden künftigen Feeptag den 4 
dieß, Nachurittag un 2 Uber, au bs 
ten Ort öffentlich veriteigert und 
Meiftbietenden überlafen werden, 

Zürich den 5. März 1327. ‚ 

, &pitalar 
ı2. Da zu Completirung der Ponto— 
fompagnie nod mehrere Nekruten erfo 
lich find, fo fünnen junge Baurrotii] 
fien oder Schiffleute, meiche zu dicoem 
Ittardienft Luſt haben , ſich mit Brfo ‘de 
bey Endsunterzeichnetem auf der Kec 
vorte in Rürich anmelden, 

Den 7. März 13.7. 

Reinacdhes, Oberſt 








13. Da der unter'm 15. Jan. 1923. gericht» 
lich deerechifertigte Fallit Heinrich Schmid, 
Weber, Heinrichen ſel. Sohn von Gerolds 
weil der Pfarrty Weiningen, darch kine un: 
ter geſetzlicher Zeugſamme von Mund aus— 
geivrochene letziwiluige teitamentliche Verord ⸗ 
nung ſeines Bruders , des unter'm W. Jon. 
d. J. verftorbenen Konrad Schmid ſel. von 
da, zu Gunften feiner Kinder, von diesfäb⸗ 
liger Erbichaft ausgeſchloßen worden ut, fo 
wird folches anmit den Gläubigern des Fal⸗ 
lit Schmid befannt gemacht und ihnen freu 

eftelit, im der unerzeichneien Noturiats- 
Sanzien,_ von jener Verordnung fowobl , als 
von der Erbich. fr ſelbſt, Einficht zu nehmen 
und ihre Erilärungen einzugchen , ob fie 
dicſe Ausſchließkung anesfennen wollen oder 
nicht? berdes jedech vor dem 19. näcyittünfs 
tigen Marzmonats, an weichem Zage fonft , 
um Fall biedabin feine Einipradyen ſchriftlich 
einaefonmen wären, Dirfe Verordnung dee 
Erblafers , von Richters wegen als aner— 
kannt erklärt und dir Antheil des Heinrich 
Schmid feinen Kınderen tür eigenthumli— 
chen zuerkennt und unter vormundichafttiche 
Verwaltung aenohmen würde. 

Actum Zürich Montags den 26. Febr. 1827. 

Aus amtsgerichtlihem Wufıraq. 
Molariats Canzien Weiningen u. d. Enden. 
‚ Kandichrbr. Huber. 

14. Alle diejenigen, weldhe an Jobann 
Echmid, Hirſchenwirth von Ober: Endingen, 
rechtmäßige Anforderungen zu macen ba- 
ben, oder demjelben ſchuldia find, wer 
den biermit aufgefordert , Donnerftag den 
22. Merz d. %. früb 9 Uber als an dem 
angeſetzten Gantvercedhifertigunsstag vor 
Benrksgericht Zurzach auf hieſigem Raih⸗ 
daus entweder derſonlich oder durch Bevoli⸗ 
waͤchtigte zu erſcheinen, und ihre An⸗ und 
Gegenforderungen mit den O. inmal-Uriuns 
den und Belegen berieben, um fo gewiſſer 
einzugeben , als den Ausbleibenden fpüterbin, 
für ıbre Forderungen Erin Recht mehr ge 
baltın wird. j 

Grgeben Surzach den 2. Merz 1827. 

Der Oberamtmann , Bräjident 
des Beziı fsaerichte 
Attenbofer. 

Der Gerichtsichreiber 

Schleiniger. 

45. Alle diejſenigen, welche an Fidel 
Frick, und deſſen Ehefrau von Klingſau, 
rechtmatige Anforderungen zu machen ba- 
ben, oder denfelben — ſind, mer» 
ben biermit aufgerordert , Donſtag den 
32. Der d. J. früb_ 9 Uhr als an dem 
angeſetzten Gantverredyife tgungetag vor Br: 
zirkraeriche Zurzach auf hiefigem Rathhaue 
entweder verlönlich ober Durch Bevollgrächtig« 
te zu erfcheinen , und ihre Angund Gegenfor⸗ 
derungen mitden Original Urhurden und Be» 
legen berieben, um fo gemifler einzugeben , 
als den Ausbleibenden fpäterbin , für ihre 
Sorterungen kein Recht mehr gebalten wird. 

Gegeben Zurzach den 1. Mery 1827, 

Der Dberammmann , Präfident 
bes Besirfegerichkg , 
Attenhofer. 
Dev Gerichtsichreiber 
2 Scleiniger. 
is. Alle diejenigen, welche an Riklaus 
Einer Schubmachet von Rümmuiton , recht- 
mdtge Apforderungen zw machen buben 
oder demieiben. ſchuldig Fink, merten 


in 














rung erfahren muste, daß es noch immer 


houcttierfunſt gibt, und ıch in früberen Zub» 
"ren, ſowohl um Auslande, als auch hier 
‘in tiefem Facht ſtarke Praxis 
ſo ſetze mich im Falle einem. 
gefälligk im Erinnerung zu bringen, dag ich 























mid) geſchidct fühle , im diefer f 
Erwartung zu befriedigen , mein rd 
nad) ‚belichiser Gröge zu berfertiäen, uni 
dieielbe auf Verlangen auf den Beinen Int 
einer Erbfe zu beichränten. Der Ha 
ıft in Zeit 5 Minuten fertia , für de In 
lichkeit wird garantiert , umd der Pecig m 
Stück nebit artiger Einfafjurg cn 
1 A. 10 5. Zugleich nehme de Fate 
mic ſowohl im Verfertigung du dmır; (4 
tierten Portraitrabmen mit berudun @räds 
Ken, wovon immer Worrath hm ir, 
als auch im meinen Profeflionsurken kr 
tens zu empfehlen. 


, F —* 
qumit aufgeforber — On/zid Im 22. 
Merz d. 5. früb 9 ⸗ 1,9 * ange» 
festen —— Pi, ar ’ bar Bezirkes 
gericht Zurzach auf j Ntobaus ente 
weder perfönlich ode® N) Divellmachtigie 
zu erfcheinen, und In» und Geaen« 
forderungen mit DEF Original » Urtunden 
und Belegen Be um 10 gewiſſer «ins 
zugeben, als dein Ausbleibinden ſoäterhin, 
für ibre Forderungen, Fein Recht mehr gie 
halten wird. 
Gegeben Zurzach den 1. Merz 1827. 
Der Oberamtmann Praͤſident 
des Besirksgerichte , 


Uttenbofer. i, Gin 
Der Gerichtsichreiber a rt 
Schleiniger. 


2.1. Endsunter:cramneter empneuit Au 
feinen ſchon beftens bekarnen onitalh 
ſern, vorzüglich ein gutes Ajlortiment du 
len, welche mach ber Kumit vegelmäfi 9 
fhiiften find, und noch mebre.t anna 
uſche Gegenſtaͤnde. Wer erwag von a 
en zu repariren baf, kann um Kt 
Dreis bedient werden. 

W. Winſpach, aus diem 

„Sein Logis iR zum fhmanen Di, 


22. Die den 4. Merz i. Sacki 8 
fenhaustärche gelegten 2 Ri. a0 f. Wir 
Sülfsgefeufchaft mit Dank zu mim d 
forguna erhalten. 


43. Gonzert-Anzeige 
Dienftags den 20. Dierz 15 
Aufferordentliches Conzert der Mas“ 
Muſikgeſellſchaft im Caſino. 
Drograme 
Attiu. | 
Ouverture aus den (erufcäg ma 6 


v. Weber. F 
Ductto für 2 Soprani aus dito, Mile 


17. Die Gentralverwaltung der fchmrizeri« 
ſchen Mobiligr ·Verſicherungsgeſellſchaft hat 
unterm 28. Februar beichtogen , daß diejtni 
gen Perſonen welche ſtut dem a. Januar 
18.7. bergetreten ſind, oder noch bevrreten 
werde, für den Leberreit dieſes mit 30, 
Juni ablauienden Veriterungsjabrer, nur 
die Halfte der flatutenmäsigen Behträgt 
zu enitichten haben follen, inſofern nie ſich 
zu fünfjägrigem Berteut erflären. Die uns 
terzeschnete Agentſchaft ſaumt daher nicht 
dieſe VBeraunfligung zur offentlichen Kennt 
niß zu bringen. 

Zur den ı0. Merz 1327. 

3%. J. Uftert, ım Thalbaus 
Mo. 21. Ei, Studr. 

48. Sämmielsbe  Maler- und Yakierer- 
Weiſter find eingeladen zu dem am isn 
Dierz, Hadımittaga um a Uber, auf Yobl, 
en obzubaltenden Srüblings-Gebott 
ſich aahlresce einzunnden. Die verchiteu Her—⸗ 
ven Gemeidammännet werden böridyft ges 
beten den in ihter Rähe wohnenden Dieiftern 
obigts berörderlichſt wiſſen zu lapen. 

Aus Auftrag des Herrn Obmann 
der Handwerkſchreiber. 





23, ie fedyste verbeſſerte Auflage und Mile, Haren 

ton den . m 
— dito, Mia 

Häusliben Antahten frommer — Ari ni Mk 

Chriften, — [a2 


Solo für Violine 


oder 
Erweckungen des Herzens zu Gott in Ges 
—— Terzett für 2 Sopr, u. Tenor auf &» 


been und Licedern cuf alle Zuge, Zen 


und Un.flände, Mike, Hardect 
Aus den E hrifien beripmter Gottesgelchrien. Nile.*"". 
Pres 45 ir. Rs ‘ 


art. 2. 
Preciosa. Mufit von €. 2» 
Preciosa , Mille. 


va 
Eintritte-Rarten find zum 9 
einem Gulden bey Hr. 9° 34 
Seckler, auf dem Dredigerlitcheef ůo 
und an der Caſſa zu haben. 
iat 
Netuarıa * 


der Allgemeinen Munt- Grit - 
24. Im Berichthauſe ‚id, - : 
Samſag den arm a 
Abonnenten abgegeben werdin: — 
Schweiz Monatbacht on 
Zweeytes Gıüd. Gedin 


ift fo eben fertig geworden und in allen Buch» 
ba: dlungen zu nnden, 

Diefes treffliche Erbauungsbuch iſt auf 
gutes balbweiges Dapier mut großer Schrift 
gedrudt, und fünf febr ſtarke Aurla 

en baden jeine Nüglichkeit aufs vollftändig- 
ſte ausgeſprochen, fo daß wir ſolches uicht 
beſſer crfehlen onnun 

ürich, im Diär; 1827. 
DOrell, Füpli und Comp. 

20. Da ich dieſet Zasen mit Verwunde 










Viebbaber von der ehnals fo beliebten Sa— 


& 


get "babe, 
.Publikum 


Zuͤrcher Ocd 
Nro. 23. Montag, 
Bved J. J. a 








>83 wird zum Berfauf angetragen: 
6. Im Modentaden zumgroßen 
— ſind 7 buben, eine ſchöne Aug 
* italienifher Strohhüte; far 
perktalng Hüte a 2f. Bonets 
för be odiertem Thül, dito ordinaire a 
- 1o.. Ehpemiffettes von allen Ar · 
— &fAbreiren Fadentbül a ı fl. 88. Lange 
ddyenbandichub 13 B. Giaut Merinos- 
. in allen Gröfen und Farben, 
Se aAıd.ı0B. Weiße Dercale 
wu web allen Arten von &riden- 
aren — beſten Qualuãten und den’ 

reien. 

— nei emyficbit ſich den rein. 
« and Bartenfreunden ‚' daßg bey uum 


mis — And, von den bejien Arien Grmüslaa- 
m, 30 Arten Blumenfoamen a ı5 
— gefüllte hollandiſche Ancmıe 
y j id 3a 48. dere gefüllte 
—X Rınunlein, pr. Stud 2,3unud 
—— gefuͤlltie und — 
ehe Burn, ubeneofenbölten, Amg · 
isböllen , "Ciciame-europeum.Böllen | 
‚let und Primula veris & iodii Ro« 
DENT u Keienbammahen , imme daurende 
. ‚erenpflanzen, tedtböllen, Räfeniaumen sc. 
* Wiederkehr, Würmer, 
Ro. 430. fl, Stadt. 
a. Eine noch ın gutem Zustand fich bee 
‚bente Offisiers-Lnform der Infanterie 
—— „at Evaulrties , In No. 31. an der Thorga 
#%4. Iwey Piecer, zuſammen circa ı Saum, 
„ig rim daruculat · Keller direcie bezoat · 
„sg beher Werihermer Wem von Adık, 
. ymethaft im koſtenden Pıeis. Muſier 
iche in Bouttillen zu haben und, werden 
* In No. 31. an. der Zhorgas. 
‚Tu „5. In No. 687. auf dem oberen Hirſchen · 
* y sr aben fund zu-daben, friſche Wiandeln , 
‚ie Jeindesen, Rofinen, rigen, und Frunes 
fignolles, von mehreren Sorten üchie Anıe- 
kanische und Havannah Cigaren, Aug 


® gleichem Dr, uinige leece Weinfüper | 
übrigen detanı ten Spectrey · Waaren 


uud ER 


aa vr 


J freinde Weine. 
„. ni 6 6. Bey Eudawinierzeichnetem find zu ba- 
f&öne nupb. Commsden , nufb. uud 






3 eıladen und Käſten. Auch wünſch— 
don rehtichafinen Eltern einen 
u Die Lehr zu nehmen 


3 Echreinesmienlier Job. Lecmaun, 


v —* u ee 

in, 9 7. Wo man den beiten —— von 
aſchicdeen darden , der den Frantfurter 

a“ Mr überteift , für die beiten Leine baben 


3, 2 
na, dm Kaden No. zu. 
ERS: Porıli zu erfahren. 
93, Ein tanıı. zweyiblsiger Kaften, in 
Auch iſt an gleichem Dr, 
Erabli ausiwleiben von Stund 


ei. beum 


%, iMigem Dirie. 
iu ag) m beihbarcs 


| 


für cu 
u 
Ro. 355. kl. Stadt hinter dem. Yındenbor. 
9. Wichrere kleincre Ecdbuldbricie, 
10. Mehrere Tauſcud Weinreben , daven 
die Hälfte Kläfinger , die andere Häfte wal- 
ſches Gemwäche. In Ne. 41. iu Woptingen. 
11. Ein leichter zweyſpanntaer Kuchen» 
wagen, mit eifeenen Achſen und guten Fe⸗ 
een, und eine einipännıge id) iche gut 
conditsonierte Chaiſe. 
12. Ein noch gun: meuet befchlagener 
Trottbaum, 34 Schuh lang, bon ausgejeich» 
net guier Beichaftenher. 
13. win Heimweſen an einrer Ichöne : La⸗ 
ge, eine quie Brerichtunde von der Stadt, 
beiiche. ‚dan einer neuscbauten boppelteu Bes 


an oder auf b. Dileın, am libſten 
Dianneperfon, mit oder vie Koll. 


hau ung und Echeune, a Krau.garten, zu 
2 Kühen Wicsiwadjs und a cı 3 Jucharı 
Ader, auch etwas zurbenia:d Rähete 
Yustunr kann bey dem Eigenihümer vers 
nommen werden, -der um Berichthaus zu 


erfcagen ut. 
14. Des —— und Emd; auf der 
rayım. 


Kıonenporte zu € 
45. eıne Unmiſorm nebit Sobei, Datron · 


taſche, Haberfusct und aſchato, für sen 
lticzien iger, alles um 12 Il. 


16. VBorrätbige Waaren von einem Eki- 
dengewerb. Einige hindert gule Geiden- 
zapfen, eine eriwa gute Waag mir Gewicht, 
4 Fergliſch, 1 Unserbinditod , 4 Staab um 
Seidenwaar daran zu hängen, 1 Sciden- 
windead , mebit einer. feinen Zettelrahm , 
Zeitelgatter und Zettelbritsli, auch noch etlie 
che gute Webergefchire. zu Halstüchern , die 
gute Bodenpaltung haben, cin ſehr foli- 
der und gut eingerichteter Kaſten, um Gti« 
denwaur tarin zu verwahren , auch eine Preß 
für Studwaaren die ohne Wärmung mügen 
gepreßt cher befchwert werden. Wunfchdar 
ware es jufammen zu verkaufen. 


ı7. In No, 173. auf Peterhofſtatt liegt 
im Commiſſion zu verlaufen: Aller Arten 
dausrathlicht Sachen, Madrazen und Vole 


Knaben | webft Kınen , ſcon⸗ Yeinnüc;er , a ichönes Zur 


| reltuch mebit Cervistien, aller Arten ſcho · 
Ines FanencGeichue | Ichöne feine weiße 


| Umcung,a 


4 Ichöner Sammeikragen mit Pelz, 

a ſchoner Sammeihut mir Federn, ſchönt 
see Rock, Grauen Hsınder , nebſt 
noch vielm andern Cachen miebr, Ein großer 
Badlkaſten zum Ausleihen, des Tags für dh. 

18. Bey . Bodwmer ke ie fols 
aende englifde Fabrikate: Wollene 


und baummolleng Sirümefe für Herren und | 23. 
t 


Damen; mis vxammerwollt walůtte Unter , 





röde uud dergleichen PR 
buummellene Lnterbofen, KHolenteäger ı 
Strumpfbander; weise, fchurlad ene und 


jtreifie Cımforters , mwollene Kuff⸗, o 
—— Schluͤpferli für Spesen & 

amen; Schleier, &pigen, Züll und B. 
bin-Piating'; ·Liſmer · und Brodie · Faden 
Ferner, vlaquitie Lichiſtode, Schreibztu 


vᷣlequixit Gebiſſe und Sieigbügel; 


breiter ; Affortıments von Zufche, 

und Zranidır-Meriern ; Raſier⸗ zum 
und Federmeſſer; Reitzäume | Habnude 
@ cheeren, Lichtputzen, Patenı-Geffennühl 
Komin- Zangen und Schautin; vbirmane 
Dinte zum Zeichnen des Weißzeugs u. 

19. Ein ſchr wachſames einyähriges F 
nes geilrommes Mopoerhundchen. 

0 Ben Endsunterssichneier find mebii | | 
berabgefegien no: erferdenen Boten» uud I 
diden, auch ſchwarz wollene Halstüdıer ı 
eine auferii fiarte Art slafsihen Baum 
ten-Zeug’e zu hoben, alles im niedrigs 
Dres; fie empfiehlt ſich zu. gencigtem 
fpru 

Winwe Ouggenbühl, vorüber N 
» echellenbrunnen Ro, 213, buy T 
pen hoch. 

24. Den linterzeichneter find ven nun 
verſcwiedene orten. Dantojjel» Zupfen 
baben . uemlich: 

Füc Bouitcilles, gensduliche Dualuät , 
ſeinere Quallrat, 
zugtſpitzie; 

für Medecin· Flärdcben 

für Strohnaſchen und Fäßchen, 
beym Pfund, halb Pfund und Diet, 
Pfund fo wie auch bey einzelnen @tude 

Küter Klaufer’s Ich. Wururt 
im Rerinweg. 

22. Bey Unterzeichnetem find von nun 
verichiedene Sorten Baniofjel-Japien 
baben , nemlich:: 
ur Bouteilles, gewöhnliche Drualität, 

— Tann Dualıtit, 
uaejnigie, 

für Medecin- Zuifchhen, 

fur Strohnaſchen und Füschen , 
deym Pfuud, bald Pfund und Vierer 
Pfund jo wır auch bey einzelnen Etücer 

Heinrich Kubn, auf Do 
an der Kruggaß Mo. 55. 

23. Eine febr ſchönt Doiitiong-Hetillı 
Uniform, Vaar ſchöne Difiier-@ tu 
band, ein febr ſchöntr — 
ein gut conditioniertes Kanonli, nach q 
fereg Art verfertigt, für einen minderjä 
gen Knaben, 

4. 33 Spszerer-Baden unterm Rü 
am in beiten Qualısiten umd billig 
Prtiſen nacitebe de Weine zu bibs 
Muſcatwrin, Bordeaux, Durg 


Be, innun, Kercs, hladera, ioth 









Neuenburger, VOL 
‚ 17746 Margräfler. weiger 
„Rum de Jamaika, Extrait 
d feine Liqueurs in verſchiedenen 
Sorten und Chocolade. 

25. In dem Möbel-Maga;in bey ber Treu 
And immer nachſtebende — Ur- 
beiten zur Auswabl bereit, als: äften, 
Srerttaie , Commoden ‚ runde und ordinaire 
Til, Arbeits. Eoiel- Eervir- Race und 
MWafhtildli, Bettladen, Rubbetter, Rachtſtühl 
nrit Nemichnmen , verſchiedene Arten Stile, 
Kücheläften , Schatullen zu Gefchenten febr 
dienlih. Zu gerdlligem Zuſvruch eınpfehlen 
fich die Unternehmer eınem \. Dublıtum 
beftens, anzumelden bat man fich im Zug» 
taden ben Hrn. Ulrich Huber, wo jeder- 
mann zen ng — rn — 

26. Heincı uhn Mo. 53. unte 
an der Kru gaf auf Dorf , find zu baben : 
Weineſſig Be Zrufenbran- 
tenwern, Kirfchwafler , Zwetſchgenwaſſer 

edoker'Brantenwein , Cognac, rin: 
geit, Mluscatwein, Malaga, Margrärer 
1774 und 1807K Collioure , Champagner , 
Buraunder , Bordeaux , Extrait d absinthe , 
Rum, Arrak und ein Aſſortiment von feinen 
Liqueurs. N 

27. Benm Hirſchen im Nicherdorf ift zu 
Buben: Realer Malaga , die Boureille a ı fl. 
Ert-a Roußsillon, die Bout. a 229. Ser 
m.: reine italienifdje Chocolate , das ib. a 26 $. 


38. Endsunterzeichnete benachrichtiget eim 
eebrtes Publitum , daß fie ein ſchönes Afr 
timent Peder-Dandichub, mworunter fich & 
18 $. das Paar berinden , erhalten ; zugleich 
"empfiehlt fie fich zum Spüre fahwebeln , fo 
wic ın ihren andern führenden Artikeln aufs 
doflichſte E. Höpli, geb. Grebel. 
4 * gute ſchwarze 
Mnit 
ae Federn zum fchneiden abgenohmen im 


Echulbaus im Krag No. 78. 

30. Bier — und in tt 
a Hin ai Dora 
ner , größere und kleinere a 
wien Sum Ebeil mit Gläfern , fammerbaft 

"a billigen Preis. \ R 
31. &s befinden ſich am Eee in Uerifon 


zu Etäfa , mebrere hundert Tanſen landge- 
brannte Zurbenafche , welche der rein Bauer» 
fhaft am Eee , für 4 $. die große Wein · 
-sanfe , feilgeboten wird. 
32. einem anfebnliden Marktieken , 
an einer fehr gangbaren KHauptland- 
fa des Eantons Id ift zu verkaufen: 
ine Bebaufung fammt Tavernen⸗Gerechtig · 
keit, von ausgezeichneter Begangenſchaft, 
nebit verfchiedenen irforderlichen Mebenge» 
päuden , als: Scheunen, Beltallungen umd 
aRafchhare , item die au diefem Gewerb ge» 
hörtaen, nüßlichen 1: ıd gelegenen bitter , De 
Bchend: in Garten , Handınd , Reben, Wie: 
fen, Yetern , Holı und Boden ‚alles in beuem 
Eiaud. Das Näbere dierüber iſt zu erfab- 
ven dm goldenem Zrauben an der Metzagaße 
sı Wintertbur., Ä 
13. Ungefehr 300 Viertel Berg-Kornfälen 
won 38:5, ausgeseichner fchöne Waar, das 
Rapverfäsiweiler Haber-Dirriel à 24 fi. 
mi 3. Merz 4827. 
* Amtmann Weber. 
m Minferne Gelte 3 Bäs, a 
“9 Pannıım, im billigen Preis, 


inte und Ale 
edern , ouch werden neue und 





33. ze II „u haber MEUEIDIE ru MV 


Halen, auch Ichöne Exermudeln , au der | Wohnung für den Commer oder für Las 


Schoffelgeß No. 259. 

36. Ganarivögel, Habnen und Weibchen. 

37. Es wüunſchte Jemand ein geopes neues 
zwerfchläriges Det zu verlaufen, im billi» 
gem Preie. ’ 

38, Ein Stod gut gewittertes Heu und 
—— in der Rähe der Stadt, um billigen 
Preis. 

39. I. Wunderli in Ebur bat bey 
Hrn. Gemeindwirih Lieut. Dolder in Meilen 
circa soue rory lerdiene Rebftidel, 7 — 8 
echuh lang, licgen ‚ welche er a 36 — 37 fl. 
pr. 1000 verkauft, Ferner find daſelbſt zu 
nnden baldeunde und gerad arfchnigte Ma- 
zel«-Dadychimd:in , 250 Crüd a ı fl. 8 $. 
1 1/2, 2 und 3 zölljae lerchene Laden, ſebt 
dienlich für Glaiermeiter ; Verchenzapten mut 
Sıamen und Yerchenidywämme ‚ geichmitte- 
nes und geftrupfica Wermuchkraut. An glei» 
dem UDrte wird ein geoges berfchlonlenes , 
ın der Malt des ers liegendes Gebäude, 
zum Aufbewabren von Kaufmanngrwaaren 
dienlich , zum Ausleihen angesragen. 

40. Ein Baur böljerne , nugbaumfarb 
angeſtrichene, fo gut wis neue Etegengelän- 
der , dag eine ſchrege das audere gerade 
Eine Glasthüre 6 3° body und 2' 2'' breit. 

Ar. Schoner ſelbſt gesogner realer Bie⸗ 
nenbonig , die Moͤß a a f. 20 8. Schöne 
tragende ſchwarze Viaulbeerbäume nebft noch 
vielen andern fmönen Daanzen. Bey Mo- 
fer, Gä:mer binter dem Lindenhof. 

42. Zwey noch ım febr 58* Stand ſich 
befindeude Hobelbank, nebſt einem comple ⸗ 
ten Glafer- Werkjeug. ey 

43. Ein -zwerfnläifiges Bett und ein ein« 
fhläfiges , um duße ſt billigen Preis. 

44. Unter an’ ber Kruggaß, im Edbaus 
zum weich‘ Brunnen Mo. 59, acrade bor- 
über dem Einjicdierbof find jo eben aus der 
Fabrik geko mune ſchönt blaue Indiennes von 
diefer Duaktät , in verfchiebnen Breiten zu 

aben ; von der gewöhnlichen Callicos Breite 

ſtet die Elle 8 6. Di 
nach gleidyem Verhältniß. 

45. Bey Endsuntsrgaichneiem find von 
verfchiedenen Sorten neue und alte Beine 
vu babanı auch recht gutes Nußmafler , die 

af #4 fl. Brantenwein und zrire 
— Weineßig, alles zu beftmöglichften 

reifen. Dfenninger, Kücfer 
in der Schmalsgrub. 

46. Quter 18257 und 25r Wein, eigenes 

twädhs. 


Zu kaufen wird begehrr: 
— 6 Servietien, gebildlet, fo gut ale 
2. Eine Windeltad und ein noch wohl 
eonditionserter ethũriger nupb. Kaften. 


3. Man wünſchite mehrere eiferne Stan- 
gen, circa 4 Schuh hoch, von sinem Gar« 
tenhaug au kaufen. 


zum Ausleihen wird angetragen: 

4. Eine beitere Werkftatt, darzu ein La— 
den 4 welche von Stund an oder auf). Oſtern 
in Empfang genohmen werden fanı. 

2. Eines der ſchönſten febenden Frauen. 
Örter in der Großmünſter⸗Kirche ım vr 
dern Beleg , auf Seite des Dfarrhanier, in 
der neunten Zeile, mit Mo. 133, bejsichner. 


Die übrigen Breiten | K 





3. Eile “ul. VEREERLLE uo— Li 
ganze Jahr, ey Orell um Hard. 

4. Uur fommende b. Dftern werden zum 
Ausleipen angetregen : 2 Frauer.örter in der 
Kirche zum Fraumünſter im bordern Gr. 
Am erg a iſt — buratener 

irchenman ton mittlerer 3 . 
—— ee — — 

Gegen gute doppe wothef 
May 500 fl. au;juleiben. 9 — 

6. Ein fhön ſehendes Männerort bean ; 
Sraumünfter. Ein fchön fehendes Männer» - 
“ = der Emvorkicche in der Waiſendaus ; 

icche. a 

7. Ein Wohngemach auf fünftige | 
enthält Stuben, 2 Eabenet, 1 es 
mern , a Küche, Plunderfammer, # Hol 
uf Rünfilge 8. Ofie 

u uge b. ru ik cine fie 
müthige beitere Kammer , mıt der fdydaficn 
ur % — —— zu nehmen. 

> . eich zu beziehen 

gute Unterpfand & a yo. EN 
* 8 — * und ri HOdodtdil 

auf Maytag 1827. an 3 Poſlen ausjuln- 
— & 
11. Ein beiteres und fonnenreiches Wobn- 
gemach, befichend in 2 Stuben, 2 Kam 
mern, 2 Küche und Winde, mi um 
Thüure beichlofen , audy 1 Kelicrli ; auf kom- 
* * oO . — Ro. 66. 

12. Ein Wohnaem fünftige Kird · 
weib, im Rindermarkt embaltend 7 te 
ben, wovon cine mit Allem, 2 — 3.Kam- 
mern , mebft ı Keller umd Kaly unb Ylun- 
derfammer. 

13. Durch Zufall, von Staud an ec 
auf b. Oſtera ein angesebmes 
—— nebſt — heibdaren iare ner 
en Laden, an eimer — gun; 
obiges Gemach enthält Stube mit ‚ 
Nebencabinet , Küche mut Brarofen , Yan, 
2 Kammern, f. v. Abtritt auf gieiches dr 
—— und VDlunderbehalier amd m 

t — 





— 
ıd. Ein ſchönes beiteres und 
wanna f Sorge 8 a 
ü 2 Kämmerli un 
* (ein e e 
ieche. 
416. Ein fonnenreiches Gem im Ars ı 


auf tünftige Kirchweih. 1 Planner auf 
der Emvorlircye am , 2 Man 
nen-Kırchenörier und 2 deem 


Fraumünfter , wie auch ad Tre. 

17. Ein ſonnenreiches „ei 
baltend a &tuben , Cabinet, Rüde, Kam 
mem , nebſt Winde und Keller, 
zu einem Waſchhaus, eugleich cine Cd 
nebit Befallung. Zu befichtigem der Aw 
dolf Sogel, Maurermeier, auf da 
Derliter Halden. 

15 Eine f. v. Ehgrud zum fchönfen, * 
billigem Zins , von Stund an. 

Me Eine fan — — Eis 
re einen oder ziwen Hrn. Koftgänatr. 
20. Ein beiteres und fonnenzeicyes Win 

gemach für cine Meine Hausbaltung 

—— —* ee Rüde 
ol;bebalter ; au n b. »> 
21. Eine FR von der Etui, 

einer angenehmen Lane, tim 

beftedend in 2 Etuben Ade mus 








| Deserı| neBM noch A Kammern, dir etw” 
Fe age en Küde mit 2 Künken, ⁊ Ku ⁊ 
Eben bPDf , Holdiele, Warhbaus, Baum \D 
be 


iebt ; es wäre auch ſehr angtachra 
—— Aine Herrfchan als Commeraufenihalt. 
za Ein geräumiges Zimmer ebnen Fuße , 
ke de ver age n f — * m 2* 
DSerr mich , hinter Zäunen , iſt von Siund an 
id zu dWligen, Zins auszulcihen. 
5 Grmmz, Ein Heimmelen, 1 Viertelftund vom 
Da mine Siadt, 18 enthält eine Dehaufung, 
6. im dummieuger und Beftalluna, 1 f. v. Schwein- 
Frosminie. & &t , Anteil an der Zrotte , ciuen großen Gr» 
ort auf I imnitig. und Baumgarten, ı Juchart Reben, 
uct 2 Mannwerk Wieſen, 2 Juchart Acker⸗ 
Kırat Wieht 3 Ad 
bes Heinvia Kidreat in im 
enihän » Ama. iger ben Heine recht in Flun⸗ 
ie ha. RO. A6. z 
ir. &. Einfchönes Zimmer ebener Erde famm 
erden a benet Erde ſammt 
5. de famı ‚ dm beften für cin Comptoir zu 
mmütshge ver fm Mähyenn , oder auch für einen einzelnen 
u, ae , der mit Disuben verfeben iſt und 
a her dem Haufe bat; auf Rünfe 


u. Diten. 
Ein des Männerort auf dir Em- 
2 ee a AB aifenkirche, 


„ Bu entlehnen wird geſucht: 
kei (Eine Meine Hausbaltung ohne Kinder 
— ein Gemach zu entlehnen, das ent⸗ 
tem follte, a Stube, ı RKücht, 2 Kam: 
bekhiahe  , wo möglich 1 Biunderfämmerli | 
® Ibehalter und 4 Kelkerlı; auf künftige h. 
du Beet been 1827. —5— 
im Aue! 2 Man verlangt ein Wohngemach auf 
zen a Svvcib, mittlerer röße , nabe bey Bru 
nebk SEP Meng. 


4 gl serlorne und gefundene Sachen: 


2* Es ilt iemandem vor ein paar Tagen, 
es ıederdorf hinweg bis über die untere 
woher, durch Gaſſen bis in Bleichermeg , 
ed mieſſingener franzöfifcyer Zollitab zum 
fihfsieben, verloren gegangen; man bittet 
(«Pfeniaen der folchen gefunden , gegen (Er. 
Milichteit felbigen im Berichthaus abzu- 


| 2. Mentag Abends , den 12. dief, wur» 
mr braun fgdener Schirm frecher Weis 
i un wende, Da man den Thäter eigentlich, 
gehn a’ t, und er altenfalls zum Verkauf möch · 
a A amartrogen werden , fo bittet man «5 an« 
ur; BI einen Der Schiem ft any neu und 
keunbar an 2 weiten Sleden. Der den 

Ein er fie entdecen kann , hat 4 Nklr. Trink. 
Ic 


2 


— 


er 


I 
auf 


* 
HL 


= 

2 
$ 
s 


„ 2 
[1 


2 


Kumme 


Ab zu. erhalten. 

wenden Pefunden worden in Schwamendingen; der 

inte: "elurfige kann es gegen Weifung der nd 

a = 
T. abholen , argen Eıinfchreibgebübr, 

Me Auf der trare bon Höngg nach Für 
f 

J „urtcaft mit gelbem Stein (Topaz) ver» 

bit — 78 gegangen. Der redlicye Finder kann 

eri 


nem X 
mei h iſt Dienitaas den 43. dieß cin aoldenes 
thaue bernehmen wo er ——* 

> ein fchönes Trinkgeld zurüdzugeben 
ningent Pe F Donnſtags Abends den 15. dieß wurde 
0 haar der Leggengaß über die Deterspofftakt, 
ie na rt die Augufinergaß , den Fröfhengraben | 
zo. A hurc die Werdmüble bis ins Schügenbaus, 
ein Heiner goldener UÜbrenfchlügel verloren; 


w 
me en Adem redlichen Finder wird cin dem Werch 
Ei angemepencs — verſprochen. 


et? FL 
ET 











* 3° Unianas des Jahrs it ein Hreskitteli, 


-6 Brmtee Vormittags , den 16. dieß, 
iſt ein blauer vercalener Schirm, mit einem 
meisen Rändli,.neben der Aulenmwaıg jie- 
ben arblieben. Der redliche Finder iſt ge» 
beren jelbigen gegen einem anftändigen Irinte 
geld an der Echyoffelgag No. 252. zum Fei⸗ 
genbuum abzugtben j . 

7. Diontag den a2. dief wurde von der 
Mülle zu Rümlang ein ſ. v. junger Hund 
von ınittie-er Bröpe, roth geſtromt, lang» 
bärig , mit langem Schweif, weiblicher Art, 
obne Halsband , vermulblich entführt. Wer 
denfeldben hat oder Anzeige davon. madıen 
kann, bat eine Belohnung zu erwarten. 





8. Donnerftag den 8. dief verlor ein Knab 
cin ganz eines mit einem tabl verichencs 
Federmei:r, entweder auf dem G:oßmüniter« 
viag oder auf einer Stege defielben. Der 
erdiiche Finder wird deßnahen erfucht das 


fobrifation , geübter Mann, Hüte 
ſcheu und färden anzunehmen. Er 
alle Muhe geben fo ſchoͤn ale imn 
lich dieielben Auszuarbeiten. (Er 
ch geehrten rauen ’immern um « 
Zuſoruch. an bittet fie abzuge 
Sdunmader Gull an der Markiga 
‚Im Seefeld No. 34. chlieflidy di 
den Ramen der Derfon von mel 
Hut kommt auf einem amscbeitett 
zu bemerken, zder in dem Hute ſel 
i judem Gerthun vorzulommen. 

5. Ein honettes Frauenzimmer 
jte, m Der Stadt oder nahen Yan 
j eine anftändige Stelle bey einem 

3u Verwaltung des Hauswefens ; ol 
Aufenthaltsort bey einer Familie, 
Kındern oder älıcen Zöchtern grü 
; Unterricht in der franzöfifchen Spi 
‚tbeilen könnte, und fich zu fehr q 





Vieſſerchen im Berichibaus gegen einem Conditionen verfiehen würde, 


Zrinfgeld abzugeben. 

9. Den 53. März find 5 Nastücher ge» 
funden worden; dee Verlierer kann im Be 
richthaus gegen das Einſchreibgeld verneh⸗ 
men, wer ſeibigt gefunden bat. 

10. Den 8. bieb it auf St. Peterhofſtatt 
ein Canaribogel ausgeflogen ; wenn derſelbe 
möchte zugetommen ſeijn / iſt höſlichſt erfucht 
ſeldigen in No. 179. abzugeben, gegen ci- 
nem anfländigen Trinkgeld, 

11. gg Poren den 1. bieß it vom 
Zbalafer , der Sihl nach bis an die Oeten ⸗ 
bachergas , ein grofies weises Mastudy ver · 
loh-en gegangen. Man bitet den Finder 
um gelällıge Rückgab, gegen Erkenntlichkeu. 


Verſchiedene Nachrichten: 


1. Mit Bewilligung und unter Aufficht 
MHHEN. Staderaih und Gantherr Müuer 
wird Montag den 2. Avril und folgende 
* in der gewohnten Gantſtube auf dem 
Helmbaus eint Gant abgehalten werben, 
über aller Gattung Hausıath , als: einfchlä 
fige nurb. Bettſtatten, zweyſchlange tann. 
angefteichrie Bettftatien, ein · und zweufchlä- 
fire Betier, Sommerdedenen , 1 Icyönee 
nhfb, Secretair, Commoden, Sejlel, Kür 
fen, 1 Gaffe- und Thee · Serbict von Dari- 
jer Porcelain mir Goldduofen , Ziichtücher, 
&ervieiten , Leintücher , Dannshemder , fol» 
fhen und baummoll, Bettangüg , Mouſſelin⸗ 
Umbäng mit Franien. Küpfern, eifen und 
erden eb Ver ırbeitet und ums 
berarbeiter Bürjtenbinder- Waaren und Wert. 
zeug. Schöne io gut als neue Wermfüpis, 
mit Erien gebunden, nebit noch vielen an» 
dern Waarın. Die Gam nimmt ihren An« 
fang an obigen Tagen Morgen um 8 Uhr 
worzu jedermann freundlich eingeladen it von 

Fries, C. Pixe. 

2. Endsunterzeichneter nımme Die Frey · 
beit, ſich anem geehrlen Bublıkuam zu Stadt 
und Yand in aller vorfommenden Dreber» 
Arbeit , oder überhauvt in Arbeit da Das 
mechanffche Fach begreift, hoflich zu empfeb- 
len, woben man ſich der billtaften und pünkt- 
lichten Bedienung verfichert halten bast, 

Ehriftian Müller, Decher und 
Mechaniker, im Mieterborf Do, 588. 

3. Eın Glafermeriiter nahe ben der Stadt 
wünfchte einen Knaben von rechtſchaffnen 
Ellern in die Lehr zu nebmen, 


- 


4. Es wünidhte ein durch 14 jährige Er- | fi 


abrung im itahemifcher Hut und Stroh ⸗ 


6. Mun empfichte ſich auf die I 
sum zwirnen von allen Arten Baum 
Garn, es ıft ſolches auch im Vorre 
Verkauf, gejweint und ungezwirnt 
auch recht hört Liſmer · Seide, allet 
ligem Preis, bey Rudolf Kunz, 
an der Kruggaß. 

7. Endsuntergeichnete ftattet ihren 
teften Gönnerinnen den verbindiuchite 
ab für dag ibr bis dahin gefchentte Ju 
und da ihr ſchon mehrmals zu wiſſen 
wurde, daß vielen noch unbekannt ı 
fie den Beruf ihrer ſel. Schweſter 
Haren Epiticlkee, übernohmen habe, 
vfiehlt fie ſich einem verehrten Dublı 

sadt und Land auf das börlichite 
mit einer geſchidten Modenarbeiteri: 
ben, Ichöne Webeir, pünkiliche Dei 
und billige Preis. verſpricht, fo | 
auf gütigen Zuſpruch. Auch iſt ie A 
mit ſehr fchonen Blumen und Su 
für Hüte_zu verfertſgen, fo wie noch r 
in dieſes Fach einfchlagenden Artikeln. 
bat fie fehr ıchöne Baummollenivig a 
tücher , weiche recht gut zum walche 
um fchr billigen Dres. ich beite 
feblend Witwe Geyelin-Eoit 

No. 2:6. fl. Staot 
8. Endsunterſchritbent empnehlt 
lich Hüte zu waſchen und jchwebel 
gleichem Ort iſt cn Mannen-Kieche 
verleihen zu St. Peter, Anzumel 
Frau Burkhard an der Schi 
wo. 158, 

9. Es wünfchte ein Mann zu einen 
angeiellt zu werden, der aut fchreil 
rechntn fanın, auch das Kıbwek d 
verliebt , wic auch Feld» und Garı 
und alle Hausgeſchaſte, daſſen Tre— 
chert wurd. 

10. Auf öftere Nachfrage bin m, 
Unzerzeichmese Die Anzeige, das cr cı 
tbıe febr Ichöne , gut geforinte und lei 
lieniſce Seidenhüre erhalten bi 
se in billigen Preiſen erlaffen Fan. 
prieblt fich dehin, wie in feinen übrig 
fellionsartifeln , mit denen er imr 
aſſorlirt iſt, börichft zu geneigrem 3 

Heinrich Näf, Hum— 
Am Biederdorf. 

41. Frau Wittwe Müller beu d 
belbofsr- Ports übernimmt für eine 
en Bleichen bey Langenthal, rol 
wand, Gaden und Bam, in billigt 


ZI, ei A — — — — — — — — ———— — — — 


Imgniffen zum bleichen , und verjimert Tas 
teip. AX du dieie Bleche für Lein⸗ 
wand ſehr bortheilhaft eingerichtet und auch 
dafür berühmt ut, ſo dag «le Züdher , Die 
wan ihr gutigſt aubertrauen wird, mut grö:« 
sr Sorgfalt behandelt, und beſonders ſchön 
weiß zurüdaeitclit werden. 

12. Bon der bekannten Wollwaaren » Fa- 
beit in Wadenſchweil iſt eine neue beilens 
alortierte Muflertarte einzufeben in No. 564. 
deum Engelbrunnen im Ricderdorf cine 
Zreupe bo. Die vielfältig ſchönen und 
guten Waaren und bie febe ratfonabien 
Yreile werden gewiß jedermann befusdigen, 
mau empfiehlt ſich börlichtt. 

13. Meinen verebeien Gönnerinnen zeigt 
ich ergebenit an, daß ich derer Zagen die 
neuen stalienifchen (Florentiner) 
Strobkütre erhalten babe ; diefelben ſind 
uch dieſes Jabe ausgeztichnet fchön , in als 
len Großen und zu den möglicht billigen 
*Ptciſen vertäthig. 

D. Harry-Keller, 
neben der Muſchel. 

14. Unterseichneter empfiehlt ſich dem E. 
Dublitum zu Stadt und Land in feinen 
felbft verfertigten Strohhüten, auch werden 
alte zum reparieren angenobmen. Man iſt 
gebeten alles im Bränblifchen Laden unıen 
an der Marktgaẽ abzugeben. 

.H:Boeli, Strohhutmacher in Enge. 

15. Es wünfdhte eine bonette Derfon , wel- 
Ar naben, liſmen, fpinnen und fochen kann, 
en einen Play als Kinder oder Stuben · 
masd, oder in cine Meine Hausbaltung als 
Kücemagd zu kommen, fie könnte von 
&tund am singen. 

16. Es wünfchte eine ebrenfeſte Tochter . 
weiche druiſch und feanzdjifch foricht , und 


alle weıblichen Arbeiten berſteht, als Ya« j 


dendiene rin im bier oder anderwärts untere 
zutommen, fie könnte qute Schriften bor« 
weiſen und von rund an eingeben. 

17. Laut zum ve erren Söhne von 
Sortlieb HDübnerwadel in Lenzbura , Beſitzer 
der dortigen Bleiche, mache ommit deren 
Kunden Die Anzeige, dab obige Bleiche wir« 
der eröfner, uud Sie mir auch Died Jahr ı 
wie dieher meinem fel. Diann die Einnabme 
füe Zürıdy und dafige Gegenden übertragen 
baben . dan auch D-rife und Conditionen ge» 
rade jo bleiben, wiein bergangenen Jahren, 
‚und daß Die aröfte Eorgfalt (olle angewandt 
werden, die Kunden bemeidter Bleiche zu 
aan licher Aufriedenbeit zu bedienen. Dieie- 
'wigen Verſonen alfo, welche Leinwand, Fa- 
den und Burn fo wie auch baummellene 
Zeuge und Garn zum bleichen der Renzbur« 
ger Dleiche anvertranen wollen, belieben die 
Waaren ben Endsunterzeichneter aegen Zei» 
Ave abzugeben, umd nach wollendeter Ab» 

Acichung wieder zu berieben. Auf Ordnung, 
ſchonende Bleichart und ſchönes Weiß da 
man ſich ruhig verlaſſen. Die Einnabm i 
bu Andreas Wir;, Zinnaierers ſel. 
Wiruve , im Miederborf No. 566. in Zürich. 
DT nn — 


AVSRTISSEMENTS 


%. Warnungs-Verruf. 


- Auf den Bericht und Anırıg des löblichen 
Dberonisuerichtse Dalstbat 5 bat ſich der 


JJ0rpPg Wor, FINGEIDENIER anias Ton ce 
ftenbolz , wegen ausſchweifendem liederlichen 
Lebenswandel den Warnungs ⸗ Verruf erat · 
hen zu laſſen. Daher werden beſonders alle 
Weıbsperfonen vor näherm Umganae mit 
dieſenn Individaum gewarnt , indem fie alle 
daber eñiſtehenden Folgen auf ſich felbit zu 
tragen halten, vor denen feine Gcmeinte bie» 
mut gänzlich gefichert iſt. 
sgeben den 16. Hornung 1827. 
Kanzley des Standes Eolothurn. 


Signalement. 
Alter — 25 Jahre, 
oh — ungefähr 5 Schub 2 Zoll. 
aur — biondes. 
Augen — graue. 
Kıun — gewöhnlich. 
Mund — oufasworfen. ⸗ 
VBeſondere Zeichen — feit feiner Kid» 
beit priſthaft an der linken Hand. 


‚Aus Aufirag der Hohen Renierung in die 
bien öffentlichen Blätter einzueuden, 
zünd den 15. Marz 1827. 
Kanzley des Strandes Zürich. 


‘ 2. Alle diejenigen, welche an die recht 
: lich ausgerricbenen Faltiten , Rudolf Echmid 
Echneider , Raglers genannt vom Weinin. 
gen ‚ und Jakob Bänz Zimmermann von 
eroldsweil,' der Darren Weuungen im 
Oberamt Yü:ich, rechtmäßige Aurorderun- 
gen zu machen haben, oder deu clben dage⸗ 
gen zu tbun ſchuldig find, werden ammır 
von MHodneachten HHerrn Opderammmanı. 
Weiß peremioruch aufgefordert, ihre Ar 
ſorachen oder dus zu thun Schuldige bis 
auf den .8. Diärz ſchriftlich und deuilich für» 
: eineuet auf &tempelvapter unterzrubnere 
‚ Lanzley unfebibar einzugeben, ınden wider 
nad) dieiom Tag, vielmeniger am Verrecht ⸗ 
fertigungstag feldit mehr Eingaben augenom- 
men werden können , und ſodann Montags 
deu 2. Avril, "Morgens um 3 Uhr, entweder 
verföntich oder durch einen bevollmachtigten 
Anwald, mit den Original⸗Schuldtucin ner» 
fehen , vor dem Wohlobl. Amtsgericht Yü- 
sich, auf der Gerwi dafelbit zu erfcheinen 
und ihre Rechte geltend zu machen ; den Aus- 
ı bleibenden wird nachher kein Beſcheid mehr 

erteilt werden, 

Beben Zurich den 14. März 1837. 
Rotariate · Canzleh Weiningen 
und der Enden 

auf St. Peurshofſtait Mo. 176. 


3. Alle diejenigen, welche an die redht- 
lich ausgetriebenen Hs. Jatob Mepir auf 
dem. Siollen Bäreifchweil und nrich 
Brunnse von dafelbit , rechtmäßine Anforde» 
zungen ju madıen baben, ober ihnen dage · 
' gen % ibun- ſchuldig find, werden anmıt 
von Wohliobl. Amtsgericht Grüningen ver. 
—— aufgefordert, ıbre Anſprachen oder 
Merz; ſchriftlich und deutlich fpeeificiert auf 
Siempelpapur unterzeichneier Canzley unfebl: 
bar einzugeben, midem weder nach diefem 
Zag, vielweniaer am DV:irredufertigungstag 
ſeldſt ehe Einuaden angenommen werden 











Morgens um 9 Uber entweder verfönlich oder 


Kies Raid dar Ripubhıl Solotnirn bemogen | durch cinen bevollmächtigten Anıwald , mut den 


urtund- lage Dem hiei oxuatu 


Bi und jodann Donnftags den 5. Aprıll 


UAnzshörigen | Origunale® Auuldistelu verfchen , im Schlaf 


zu thun Echuidige bis auf den Zuren | 


KDTUDINgEN JE EITCDKImEn Und INEe SAroger arı 
iend zu malen, den Ausbieibenden mirl 
nochber fein Beicheid mehr ertheilt werden 
Beben den 15. März 1827. 
Ganiley Grüningem, 


: 4. Der rechtlich ausgetriebene a 
Dünfi, Jatoben fl. Sohn zu Em 
wird Montags den 23. Aprill h. a, .gericht- 
lich verrebifertiat; dıeffällige An und Gr- 
genforderungen ſollen befnaben unterzeichnne= 
ter Canzley bis den «7. dito acfegliher Weife 
eingeaeben werden, die Gidubiget aber, ober 


“Fibre bevollmächtigten Unmäide , ( berieben art 


den Beweifen ıbrer Anivrachen , ) am dem 
VBerrechtiertigungetag felbft Morgens um % 
Ube im Amebaufe zu Embrack ver löbl. 
Amtsgericht ericheinen dm ihre Rcte grie 
trend zu machen ; zumal den Yusbic- 
benden machber deswegen weder Rid wech 
Antwort miehr ertheilt wird. 

Geben din 15. Vid:z 4827. 

Canzley Kybura. 

5. Mit Bewilligung der hoben Jukir 
Commhſion, wird folgender verloren gcaanı 
ner und bercits bezadlier Schuldbrief öffent. 
li aufgerufen : entbaltend 300 fl. Gapital 
auf Hs. Jakob Schneider alt Pinemmirtb 
Richter Hanfen Eobn zu BDieffilon in der 
Grafichaft Koburg , zu Gunſten Pr. Lurute- 
nont @hmid zum Puche in Züri, de 
tirt mit Martini 4717. und Befiraelt von 
Wr. Landroat Mieis. Wifällige Tnbaber 
baben denſelben in 6 Mematen, om Bus 
an, unterzeichneter Canuesd tinzuarben ; in» 


"tem nadı Verduß dieſer Zeit verieibe, wann 


er nicht zum Borfchein kommt, in ben Yro- 
totollen wird ehtkräfiet werden, 
aus amtsgerichtlichem Auftrag den 12. Min 
1827. Eanzlen Kobure 
6. Dir Bewilliaunga und unter aflche 
des E. Bemeindratbs Rluntern wird Sum. 
ftaas den 24. Tlärz Nachmittaae 2 Ur in 
dem Gemeindbaufe allbier eine Gamt abar- 
balten werben über bauerärblide Fon, 
küvfernes, eiferner und irdenes Mückenie- 
ſchirr, Maurer und Eteinb "wer MBerfirua, 
Rartengefchire , nebft verfchiebenen andren 
Sachen mebr : wozu Jedermann auf da⸗ 
frenndfchaftlichfte einarloden wird, 
Fluntern den ı4. Märı 1877. 
Brmeindratbs 


1. Den Yünglingen aus bieiaem Kon- 
ton , welche mit Eröffnung det weuen Iche- 
kurſes am medicinifch-hirurgtiähen Kamen 
Inflitut den Zutritt im daſſelbe au unbalin 
wünfchen , wird biermit angezeigt, dah fr 


Namens des 
Das 


ſich mit den erforderlichen Zeugniſſen werk» 


ben, im Paufe diefes Monats ben dem Dieb 
jährigen Vorfteher, Herrn Doctor Röcklin, 
defür anmelden, und aledenm zur gelegt 
an aeordneten VBorprifung Montags ten IL 
Aorıll, Nachmittags um 2 Uhr, im mi 
kirinern Hötfal des Inftitutes im Hintern 
Gebäude erfcheinen follen. 
Zürich deu 10. Merz 41827. 
Das Ketaie. 
( Hiesim eine Benlage. ) 


reis der Reden Din. 
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. 6 bie. 
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Sir gebigene beſſere N. 

2 duo, geringere 68. 


u egangenen Sonntag find folgende 
arm en vertündet worden: 
x? Yus der St. Peters Memeind. 
:möönrich Burknard von Außerſihl, 
, Er afe. Magdelena Haug von Echlierem. 
„Eu: Aus Der Drediger-Bemeind. 
er Eafpar Dingelmann von bier, _ 
gſe. U. Regula Syfrig von Wiplingen. 
„m ci:e Job. Datod Brugger von Oberftra , 
ı a. Fr. Tinabeiha Brechbuhl, geb. Hasler von 
MT 5 j KHoningen. 
re bat. Gried-ich Karl Pflaum von Etutigart , 
egula Wirz von hier. 
v 
ſorben u. verkündet worden find: 
ken Fr. Catbarina Yofepbine Toten von Paris, 
u Friedrich Jatob Fäfis von bier, ebl. 
Hausfrau , hard dafelbft, dr. Barbara 
a , Zakod Fukers von Augerfihl , chl. 
at Hausfrau.“ Jafr. Eltopbea Horner , 
x,in Mofermeifter Caſpar Horners fel. ehl. 
wor Pigel. Zohter, und argaritha Näf, 
a üe #B_in Hütten. | 


— — — — — 
ee 
eÜVERTISSEMENTS.. 
“8 Alle diejenigen, welche an den ſich 
u grakvendo erklärten Echneidermeifttr Joban- 
a Siaud in Debrliton , rechtmäpige Unfor» 
vw rungen zu machen haben , oder ihme dage- 

’ yasu thun ſchuldig find, werden anmit kon 

a Hanern Obderamtmarn Weiß in Zi. 
ei eremtoriich amfgefordert, ihre Un» 
2 en oder das zu thun &chuldige bis 
| f den 2oten dieß fehriftlidy und deutlich 
eiffeiert auf Stempelpavier unterzeichneter 
s au anzken; unfehldar einzugeben , indem weder 

vr Disfem Tog / vielmeniger an Verrechtfer- 
sc geiag felbit mehr Eingaben angenom- 
„er werden können, und fodann Mitimoche 
en 4. Uorill Morgens um 8 Uhr ent 
Mh ‚ verfönlich. oder durch einen bevoll- 
 Ahrigten Unwald, mit den Originals 
ga wldtiteln verfeben , vor lohl. Amtsgericht 
9, Zürich zu erfcheinen und ihre Rechte 
tend zu machen; den Ausbleibenden wird 
3 Adyrer kein Befcheid mehr ertheilt werden. 
u?” Geben den 16, Dierk 1827. 
“ .# Eanıley Schwamendingen u Dübendorf 


"#3. Allediejenigen , weiche an den rechtlich 
a Nrgagtriebenen Johannes Baldinger, Echrei- 
er von Nedingen , Ganton Wargau', dato 


* 


er 
—2* 












-| zu machen ba 


Benlageın Nee. 23. 


u Raſſenweil Dfare Niederdaßle, 
urich — Anforderungen 
ben , oder ihbme bagegen zu 
tbun ſchulbig find, werden anmit von dem 
Hg Herrn Oberamtmann Heß auf Regen 
foerg veremtoriſch aufgefordert, ihre Anipra- 
chen * das alte Schuidige bis auf 
den 10. April ſchriftlich und deutlich fpeci» 
eiert auf Siempelpapitr un’erzeichneter 
anzley unfehlbar einzugeben, indem weder 
nach dieſem Tag, vielweniger am MWerrechte 
fertigungstag felöft mehr Erngaben angenom» 
men werden können , und fodann Muwoch 
den 18. Aprill Morgens um 8 Uhr enımeder 
perfönlich oder durch einen bevollmächtigten 
Anwald , mit den Original: &xchuibtitela ver» 
febeh , vor Lobl. Amtsgericht auf Regenſperg 
zu erfcheinen and ihre Rechte geltend zu 
madyen ; ten Ausbleibenden wird nachbir 
u’ Beſcheid mehr ercheilt werden, 
tbın den 6. Merz 1827. 

Canzley Neuamt. 


3. Publication. 


Ben Wiederbeitiimmung des Gechfeläutens 
auf Montag den 26. Dierz, wurde von dem 
Stadtrath, unter erneuertem Wunſch, daß 
das Abbrennen von Feuerwert unterbleibe , 
augemeßen befunden , die befichende Berord» 
nung dahin zu beftätigen , daß ben dieſem 
Srühlingsiet weder innert der Stadt noch 
den Vorftadten geſchoßen, ferner für bie 
Dläge, welche zu euren benugt werden 
dörfen bey dem Polizen»Dräi.dıo angefcagt , 
auch diefe Feuer mac) 7 Uhr Nach 8 ausge 
köfche , umd endlich an ben Zagen vor und 
nach dem Eechfeläuten gar feine angezündst 
werden, zumablen mit dem Stadt ⸗ Comaudo 
die nörbigen Be abredungen zu Handhabung 
dieler Verordnungen Zerroffen worden. 

Actum Dienftags den 27. Gebr. 1827. 

Hameng des Stadtrand von Zürich 

Die Stadtfanzien, ’ 

4. Da die mit. Raufmannswaaren belas 

denen Schifft Samſtag den 10. März, zum 

erften Maul feit der Gesgefrdcne ı wieder 

die Lintb hinaufgefahren And , fo wird biew 

mit der Kohl, Kaufmanufayaft die Anzeige 

gemacht , dag von jenem Bag an auch wir 

der die gewohnten, Frachtbedugungen ben 

Zürich nach Wallenftadt und vice versa 
eingetreten find, 

Zürich den 12. Märt 1827. 

Aus Auft:ag 
der Linthſchiffahtie Commifflon 
Das Gecreturiat. 


5. Dublicatiom. 

Da zum Bebufe eines Rechnungsſtellers 
der Bauomtsrechnungen die diepfällige Wahl 
von der BauCommiſſion des Stadtrubs 
auf Samijtag den 24. März feftgeiegt wor» 
dın ift,— fo wird folches anmit zur öffent» 
lichen Kenntnig arbracht , indem ſich die ref. 
Alviranten bey Tit. Harn. Stodirath und 
Bauherr Schultheß zu melden haben. 

Actum Montag den 12. März 1827. 

Bor der Bau Commiſſion 
Das Scercetariat. 

5. Da die ungünftige Witterung die Ub- 
haltung des auf heute, den 13. März d. J. 
feitgeiegten Jahrmarkies auf Regensberg un« 
möglıch machte, fo wird biermit das refo. 
Publikars gejiemend benacheichtiget / daß mit 


Anfa 
Ei 










Bernilligung des Woblfobl. Dies die 
fer Gabrmartı auf beute über 8 Kagt , aW 
den 2zoten dies Monate binausgeflelit iR. i 
rg: 5 13. 3.1877. .. 
amens des Gemeindratht - 
‚ „der Gemeindammann, Angf. 
In die Bffentlichen Blaͤtier einrücken zu 


laßen — 
. R. Het, Oberamtmann. 
7. Johannes Kägi von hier hat ſich me 
rere Kochen . von feiner Frau. und 
ner fhmwadıen Schwieger ent und. fein 
Aufenthalt iſt ihnen und ung. gany unbe 
faunt ; daher wird das ganzt D m in 
und außer dem Kanton Bi i 
der Schweiz, im Namen 
beiten , wenn jemandem fein Aufenthalt bes 
kannt würde , es unvtrweilt anzuzeigen. 
Pfarrer Heß zu Bublton , 
im Kanton Zürich, Oderamt (örüningen. 
8. Yublication. 


‚Bann der feiner Zeit verrechtfertigte alt 
Lieut. Hug von Ditenbadh, *5* er 
unter geiegliche —— — geitellt worden, 
feit dem misder obne Willen und Willen 
feines grordneten Vogteg Schulden contra 
biert und Wanten auf Credit aufaenohmen , 
I bat das Lodl. Amtsgericht Knonau be 
chlofen durch gegenwärtige Dublication . je- 
dermann zu warnen, dem alt Lirut. Heine 
rich Hug weder, Gelt noch ıgeltswertb ohne 
Borwigen, feines geordneten Vogts, weder 
anzuleihen noch u Erebit zu geben, zu · 
mablen dafür fein Recht gebalten. würde. 
Geben Knonau den 23, Hernung Wr 


9. Alle diejenigen , welche an ben rech 
lich ausgetricbenen beinrich Zoagweiler . 
2 * Batten in Bonſeiten, rechtmäsige Un 

tderungen zu mache buben, ober ihme 
dagegen zu fhun fchuldig find, werden an- 
mit von HHerrn Oberamtmanın Hirzel verem · 
torifchy aufgefordert , ihre nn ode 
das zu thun Schuldige bis ‚auf den 27, die 
— und deutlich, ſpecinciert auf S:em- 
pelvapier unterzeichneter * unſthlbar 
einzugeben , judem weder nad) dieſem Tag 
vielmgniger om Berrechtfertigungstag felbft 
mebr Eingaben — werden kön· 
nen, und ſodann Samftags den 31. dich 
Morgens um 8 Uber entweder perfönlich oder, 
durch einen bevollmächtigten_ Anwald, mit 
den Driginal-Schuldtiteln verfeben , vor dem 
lobl. Amtsgericht im. Schlos zu Knonau 
zu erfcheinen und ihre Rechte geltend zu ma- 
chen: den Ausbleibendan wird nachber Fein 
Beicheid mehr eriheilt werben, 

(eben den 2. Merz 1827. 

Canzley Wetiſchwyl und Bontetten. 

40. Ueber den in oberftrichterlichem Ders, 
baft ſich befindenden Jakob Wiederkehr von 
Yalton der G. Grüningen ift der Concurs 
erkennt, es werben daber alle diejenigen wel« 
de an benannten Wiederkehr etwas ju_fore 
dern haben oder ihm au tbun *1 
aufgefordert , ihre Anſprachen oder das zu 
ıbun chuldiae bis auf 24. Dieri h. a. auf 
Stempel abgefaßt unterzeichneter Canzley 
einzugeben ‚ und fodannam 29. Merz , als an 
dem angelegten —— entwe · 
der verſonlich oder durch einen geſetzlich beboll⸗ 
mächtigten Anmwald mit den Original · Schuld · 
titein verfehen im Schloß Grüningen zu er 










re Rechte geltend zu machen. 
$ Grüningen den 4. Merz ıba7. 

Im Namen des Amtsgerichte 

Die Kanzlvm, , 

14. Der rechtlich ausgetriebene Heinrich 
Müller , Jakoten fel. Sohn in der Hofhal⸗ 
den der Bfarre Hittnau, wird Montags 
den 2. April h. a. gerichtlich verrechtfertigt; 
deeßfällige An und Gegeniorderungen follen 
depnahen unterzeichneier Canzley vorher ge⸗ 
borig eingegeben werden ; die Gläubiger 
aber, oder ıhre bevollmächtigten Anwälde, 
berieben mit den Beweiſen ührer Unforachen , 
an dem DBerrechifertigungstag felbit, Mor 

ns um 9 Ube im Schloß a N vor 
öbl.. Oberamt ericheinen, um ihre Rechte 
—— zu machen; zumal den Ausdleiben- 

n nachher dezwegen weder Red noch Ant« 
wort mebr ertheilt wird, 

Geben den 3. Mär; 1927. 

Eanzlen Kyburg. 
22. Aufruf 
seines vermißten Echuldtitelg. 


Der altfällige Inhaber nadyfolgeud ver- 

mißten und obbejeblten 2 
Kaufiuldbriefs von fl. 400. auf Ns. 
Heinrich) Hiliebrand, Jakeben, aent. 
Verena-Buben ſel Sohn und jeine Eh» 
frau Magdalena Binz von eichenmofen, 
der Pfarre Bülach, u Gunſten en. 
Lieut. Hs. Yakod und Hs. Conrad Volf- 
bad, Gebrudere , in der Niedermüble 
ben Bülchy,'d. d. Martin 1758. — 

wird hiemit, aus Hochobrigkeitlichet Autori- 
fation ; peremtoriſch aufgefordert, Diesen 
Schuldtitel innest-techs Wochen von dato der 
unterseichneten Canzley einzusehen , indem 
nadı Verfluß beſagten Termins das Nörbige 
allweg verfügt umd deßwegen Riemandem 
meer Mechnung getragen mürde, 

Actum Embradı din z. Dierz 1827. 

a Vor dem Amtsgerichte: 
s Die Eanzlen. 

3. 54. Jaktod Bucher, Raͤgler, Vater 
won Badıs , bat fit) inolvend- erflürt. 

Die Schu deuigaben ſollen auf Stempel» 
papier ‚geichrieben, unfehlbar bis auf, den 
30. März der unterzeichneten Canzley einge» 
reicht werden , da die Verrechtietigung duf 
den 4. Avril Morgens um & Uhr im Schloge 
Kegeneberg vorgeben wird, . 

Wenn nun jemand verfäumen würde ‚ nach 
obiaer Anleitung femme Echuldforderäing ein 
zugeben oder es uniterliefe om Zage der Vers 
rechtfertigung Diefelbe vor dem verfammelten 
Amtsgerichte Regeneberg aeltend u machen ‚ 
fo mag cin foldher den daraus entſtehenden 
Verluft ſich felbft zuichreiben. 

‚Diegenigen , fo dem ufolventen ſchul⸗ 
dig find, würde, wenn fie die Schuld ver» 
beimlichen ſollten, die Ahnduna der Gefrge 
treffen. Reaeneberg den 3. März 15327, 

Die Notariats:Canzley allda. 

44. Auffalls»-PBublication, 


Bergen den rechtlich gusgetriebenen Abra- 
bem Schnetzler Edyubmader, Hs. Lie 
hen, genannt Drebere ven Bülach, wird 
Iiermit der @oncurs eröffnet und demzufolu 
ein jeder, der an denſelben zu fordern bat 
oder ibme zu thun fhuldıg ift, aufgefordert, 
an unierzeichnete Ganzlen bis den a4. Aprill 
h. a. auf &tempelvapıer ſpecificitrt feine 
Eingabe gelangın au lagen; Montags den 





I 
23. aleichen mon, 


Uhr entireder perf 7 | 
Dec limächiiate vor, |) 1edl, imtsacricht 
in Embrach mit de “igirzl,eauldireln 
bereichen zu erſchein 64% Um Mine Baberiach 
Rechte geltend zu machen, indem. hnätere 
Reclamanonen unftattbaft erklärt und all 
fälige Debitoren fo ihr Schuldiges verbeim- 
licht hätten, geahndet würden, 
Gegeben den 24. Hornung ep 
Notariats · Camley Bülach. 


15. Den verehrten Intreſſcuten der Witt: 
wen» und Waren-Surrung der Stadt Zür 
rich wird anmit "angeseigt, daß Donnitags 
den 29. März, Vormittags von 8 bis 11 
Uhr und Naamittoge von a/2 2 bis A Ubr 
der etſte Dezug dee DBenträge für dieſes 
Jabr auf dem Sradıbaus, wo inläro- 
bin dieſelben vermög erbaltenee Bewilligung 
vom lobl, Etadirarh Immer beiogen wer« 
den, hatt finder, 

Namens der Wittwen- und Waifen- 
Eufiung der Stedt Zürich 
Dus Actuariat. 








#4. Bekanntmachung 


Aus dem Nachlaße des verfiorbenen Hrn, 
PDfenninger, Kunftmabler , find noch in 
wunſchbarer Auswahl, mebrere theils eigene 
theils fremde Arbeiten, von eriteren beſon⸗ 
ders 2 emes borzüglichiten Gemahlde : 

Die Venus beynabe Cedensgröge, 4 Fuß 

3 Zoll body und 5 Fuy und 10 Zoll breit. 
Die Lermäblung des Tobias, 3 Fuß 
body u.d 3 Fuß-ro Zoll breit; 
welche ch Fur em größeres Cabinet oder 
Eemade· Gallerie eignen würden , aus frener 
Hand zu billigen Preiſen, längſtens bie 
Oſtern im Daus Ro, 119, an der neuen 
Wuhre zu badıny nach Vernuß dirfer Zeit 
wird dem noch -wüderfäuften eine andere 
Beſtimmung gegeben werden. 


a ee ee en ZT om 
17. In der Gehnerfihen Buchhand— 

lung ift à 20 $. zu babın: 

Schwetzer · Licder bon A. E, Fröhlich , in 
12. Aarau. Gebunden. 


18. Kunft-Unzeige 


Der Unterzeichnete macht ſich's zum Ver» 
anüyen den verchri, Kunſt · und Naturfreuns 
den 2 große Zeichnungen zur gerälligen Un» 
ſicht vorzumenen, welche die Jungfrau, 
und dus Marterborn vorſicllen. Er iſt 
zugleich Willens, noch 4 cbento große eich. 
nungen nam der Natur zu verfertigen und 
dann dieſelben in gleicher Groge in ſchwar—⸗ 
zen und in qeimalten Eremplaren auf Zub: 
ſeriplion berauszugeben , Diele letztern 4 Ge: 
genſtaude find: Dee Dödı, im Bunton Ga— 
rus, der Ortelerſpiz ım Tirel, der 
Monte Rosa uud der Mont Blanc, 
welche mis den 2 Erſten zuſammen 

Die erbabenften Riefen 
des Alpen-Gebirges 
Ne alſo cin Ganzes von hohem Intereſſe 
den, 

Jedes Blatt mift 2 ıA Fuß in die Breite 
und 1 fr Fur in die Höbe, franzofifch 
Maß, it von einem Erflärungsblättcdyen be- 
alenet und koſtet für die Subſcribenten, 
welche file alle 6 unterjeichnen , gemalt pr. 


A * 
* ort Io allg bg Küman » 


beym Emwiang 





ER 
- Wird nur dar * 
men, fo koſtet jedes Blatt A 4/2 um ihm 
1 1/2 Lowisdors, 
Nach den Erſcheinung pede 
das gemalte nicht une 5 Louud lad 
Se zwen und zwen Blätter ci 
einmabl und werden verfondian hau 
Der Unergeseune (ach Ba 
er Unter zeichneit Kine mit 
der Bemerkung , daß er mur kanik 
foftbare Unternehmung „zur Wa 
bringen wird, wenn die Zabl ir 
Subſeriptionen ibn ein beichelt 
tat borien Läpt. I 
Soduld dieſes Werk bes n 
Herausgeber den verehrlichen Sem 
feribenten durch offeniliche Blaut 
zeige gemacht werden. 
nannte 2 Aquarell Gen 
1280 big zum 23tem dies Jade 
von 2 Uhr mit Ausichlu 
und Samſtag en 
J. M 
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A 


19. Endeumer jeichneter emp 

feinen ſchon beftens Ku 
ſern, vorzüglich ein gutes 
lsır, welche nach Dee Kumit reie 
ſchaffen Mind , und moch mabree & 
uſcht Gegenſtande. Wer ad I 

chen zu repariren bar, kann 
Preis bedient werden, 
W. rmipadıra 

Sein Logis ink zum ſch 
zu, Konzert inf 
Dienitags den 20. Mi 
Aufferondenstiches Conzerkde 
Muſitgeſellſchaft im Garne, = 
Programm 

KL he, 

Ouverture aus dem Grub 
v. Weber, en 
Tenor. Arie aus dito, 
Duetto füg 2 Soprani aus 
und 


















Terzett für 2 Sopr, u. 3 a i 


Ariette 1 * 
Scena ed Aria „ auf 


un. 2: Wi Ze 
Preciosa,  Mufit von &% * 
preciosa, Mile, MET 
Einteitts-Karten- ind, zum ET I 
einem Gulden bio In HN 
Eectler , auf dem Dreier 7 
und an der Gajla zu 


4 


der A 


Zuͤrcheriſhed 


Noo. 24. Donnerftag , 


Bo J. 3. Ulrich 


:8 wird zum Verkauf angetragen: 


* 4. Eine leichte Chaife, nebft Ehailefchlit- 
ng  beude a ya aller 
 _sehörde, in beftem Grand, nebit einem 
=, are Ehaif-Dferd fummt Geichirr , ale 
Ti ehe billigem Preis; ganz vollftändig 
 :4-folad , mic sifeenen Achfen und Etahel- 


— Endsunterfchriebener iſt fo frey, feine 
Een Mrtitel E. E. Publikum in Erinnerung 
xingen und au zablreihhem Zuſpruch be» 
mA zu empieblen , nämlich: Von allen 
ie uonfe und. Formen, feidene und 
mV wollene ®chnüre, erira gute ſchwarzt 
Zr aserfeiden, Bet» uud Stekenquaften, Glo- 
ac und Bulverhern-Schnür. Verſchicde · 
nme. Gettung geforbte Nastücher und Hals: 
"an ie iger , Schöne Hodyzeitmepeli und Kränzli , 
y. act mirkipiegel , Wachskerli ın Handlaternii, 
sand und Briefqufen , Haarnadeln , Hält- 
rn da Imbangring ı —* ı Gelbbeuteli , recht 
 Rachtlichter , grofe und kleine Löffel , 
nsrbte und weise Sgnde ſchnur nebft nach 
3 Leni Kun * ne je Di 
eſſion einfchlagende Arbeit auf Beitel- 
TI bin fogleich gemacht. Ferner bin de 
ginge? 2; veriehen mıt ſchönem Fayanct · Geſchitr 
“4 md gemahit auch mir Ehocolade- und 
meist ‚Aaire aflen von Sieingut. Heute babe 
‚fan °sParthie der auserlefeniten, mit Vers 
“und Bildern bemablie Chocoladen · Tas · 
gr für Kinder erbalten, welche 


Kıden. Ohr 
— 19 Dftergefchenten eignen würden. Scho⸗ 
50 Aare n guter Nee > billiger Preife 
55 jedermann verſichert ſern " 
8 Hömanm, Beombart Burtbard, 
„An er, im Laden an der alten 
* e MWühre, neben Hrn. Koch, Hutmacher. 
A 7 Ein in recht gutem &tand fich dein 
fat des Billard, fammt aller Zugehör. 
’ A. En Stoct gut gedorries Heu. 
55. Ein gweurädriges Wäyels ſammt Ben- 
+" humd Fifibaum, ganz nei. j 
ara 6, Zum Berkauf oder zum Ausleihen, 
+ Stundan , auf Oſtern oder Kirchweih, 
gt d funmethaft oder einzeln angetragen , dag 
tegene , für drey Haushaltungen einge» 
e Wobnbaus No. 405. an der Sihl, 
fa Etuben und 3 Mebencabinstien, ti» 
Sommerzimmer mir vorzüglich Ichöner 
‚Acht, mit Kammern und einem beigbo- 
"Te yaden, Ladenftübls und einem Sören 
Ber y‘ auten Kelicen berieben, unter bill 
a WM BSebingniſſen. Das Nähere iſt im Bes 
rc⸗amwaus zu vernehmen, 
a7. Eın Flügelviano von 6 Ditav; ein 
‚‚beondiionierter Drebbanf. 
Mo, 8, Indien, Cottone , Eriden- und 
nd" waummellen-Foulards uı:d Halstucher / engl. 
1,8. ‚aummellenipig , Bouquets, Gaten, Halss 
er, drodierte Waaren u. a. m. , alles 


„ei 











feifite Waare in Äuferit billigen Preifen; 
im Laden unter der Zimmerlciten. 
9. Gute Deblfaifen benm »/s Er. an $. 
berm 1/a Er. a 10 1/2 6. und beum ı/2 und 
1 Ctr. à i0 j. pr. ib. Ein tannenes Ichwarz 
angeftrichenes Schreibpult zu 4 Plätzen. Eich 
anzumelden fl. Siadt No. 115. 

‚40. Wo man wünfchte ein Männer und 
ein Weiberort deym israumünfter, fo wie 
ein Mäunerort in der untern Kirche beym 
Et. Derer, alle recht ſchön und febend, zu 
verkaufen oder auszuleiben , wo inöglich aber 
noch lieber eins von obigen Männerörtern 
gegen cın —JJ— im Großmüniter zu ver · 
taufchen, iſt im Berichthaus zu veruchmen. 

11. Ein frit wenug Jahren neuerbautes 
Haus in der gr. Stadt , an einec der. gang ⸗ 
bariien Straßen , fo enthält einen geräumigen 
beigbaren deppelten Laden und Keller mut cir» 
ca 40 Eimer Faß, ferner 4 Eruben, 9 Ram- 
merit, doppelte Binden , nebit Holzbäuſern, 
ift geaen billige Conduionen zu verkaufen, 
An aleichem Ort werden Auoo fl. a 4 p- u/o 
auf Murtini gefucht, gegen mehr als doppelie 
Untervfand auf das nemtiche Haus um das 
darauf haftende abzuzahlen, indem 16 an 
ſchweren Intrepen ligt. Mäbıre Auskunft 
wird ertheilt in Ro. 298, tl, Stadt auf dem 
innern Renb. 

12. Wo circa 20 Etr. weißes Stroh zu 


kaufen ıft, ift im Berich haus zu erfragen. ' 


43. A gut eingerichtete Zuchitench nebſt al⸗ 
(er Zugehör , mit oder ohne die Zuchtvögel. 
14, Eine Viertelftund von der Stadt 
wird auf künftige b. Oſtern zum Verkau 
oder zum Nusleiben angetrrgen, ein bor 
wenig Johren neuerbuutes Haus, das ent» 
hält: A große geräumige Stuben, 4 Kür 
chen , 9 Kammern, a groͤße Winde, 1 großen 
Keller, 1 Wafkhhaus, 1 Brunnen beym 
Haus, mebit einem flarken Brig. Garten, 
aues ledig und cıaen.. Diefes «les kann. 
theilweis verkauft oder auegeltihen werden , 

auf künftige b. Diem, 

15. Ein zweyichlänges_Bett und ein ein- 
fihläfiges , ſammt aller Zuzehör, um billie 
gen Preis. ER 

16. Em, zu einem Mufterbuch eingerich- 
tetes, moch fo gut wie neues in Leder ein⸗ 
gebundenes Bud. 

17. Das zu jeder Berufsant ſich eignen» 
de, mit einer Gerwegerechtigkeit, Lohgrube 
und Antheil an der Lohſtampfi, beriehene 

coße woblaelegene Heus zum großen Schiff 
Ro. 515, an der Limmat, beitebende in 5 
Wohnaemäcern , 2 großen Winden , wovon 
die untere leicht in 2 Webngemäcer un 
gewandelt werden konnte, a plein pied ent» 
bält es ı überaus großes Mugazın, 3 Kels 
ler, unter dem Bogen 2 große mit geborie 
gen Keſſeln und Waſchgeſchire und Schiff 








zeit beitäı dig im Gebrauch find. Leber d 
Preis und die näbere Bedingnifle wırd vi 
Endsunterzeichnetem jedem allıälligen Her 
Liebhaber asrällıge Auskunft er heilt werd 
3.9. Jeminger, Cantoneprocuraie 
18. Bey Abegg — Guler oben an d 
Kruggaß No. 53. find folgende Weine 
beiten Qualitäten zu haben: Wialagı 
Muse:twen, Mararäder isıtr, Burgu 
der, Collioure, Roussillon „ Champagne 
Capwein und Madera, 
19. Lın Heimweſen am einer fchönen Pd 
& eine gute Vieriellunde von der Stad 
tebend in einer neugebauten doppelten B 
hautung und Scheune, 4 Krauigarten, i 
2 Kühen Wieswachs und ci ca 3 Zuche 
Ader, auch etwas Zurbinlaund Mäbeı 
Auskunft kann bey dem Eigentbümer ve 
nommen werben, der im Berichthaus; 
erfragen iſt. 
20. In No. 173. auf Deterbofftatt lie: 
in Commiſſion zu verkaufen: Aller Arte 
hausrathliche Sachen, Madrazen und Vol 
nebſt Kiſſen, ſchöne Leimäcer , a ſchonts Zu 
feltuch nebſt Servietten, aller Arten ſche 
nes Fahenee · Geſchirx, ſchöne feine weiß 
Umbäng, 1 ſchöner Sammcikragen mit Pelz 
ı fhöuer Sammeihut mit Federn, ſchön 
Frauenzimmer-Röd , Frauen Hemder, nebi 
noch vielen andern Eachhen meht. Ein greft 
Badkaſten zum Ausleihen, des Tags für ı £ 
21. Bey Heinrich, Kubn Ro. 58. za 
an der Kruggaß auf Dorf, find zu baben 
Weineffig , Srälchbrastenwein, Trufenbran 
tenwein, Kiricbwafler., Zwetfchgenmafler 
anguedoker Brantenwein , Cognac, Wein 
get, Muscamein, Malaga, Margräfeı 
ı77äe und 18078 , Collioure, Champagner 
Burgunder , Bordeaux , Extrait d absinthe 
Affortimens bon feine 


Rum, Arrak und ein. 
Liqueurs. , j 

22. Beym SHirfchen im Niederdorf ift au 
haben: Realer Malaga , die Bouteille a ı fl 
Ert:a Roußsillon, die Bout. a 22 9. Fet 
ner feine italienifdhe Chocolate „dag 16.326 $ 

23. Unten an der Kruggaß, im Eckhau 
um weiten Brunnen Ro. 59, gerade vor. 
über dem Einiicdlerhof find fb eben aus dei 
Fabrik gekommne ſchöne blaue Indiennes vor 
dider Qualität, im verfchieduen Breiten zu 
haben; von der gewöhnlichen Callicos Breite 
koſtet die Elle 8 f. Die übrigen Breiten 
nach gleichem Verhältniß. 

24. Den Endsunterzeichneteng find vor 
verfchiedenen Sorten neue und alte “Beine 
u haben, aud) vecht gutes Nußwallse „ die 
Vasf a 1 fl. Brantenwein und ertra 
uter Weinefig, alles zu befimöglichten 
Vreiſen. Pfeanigger, Kücfer 

in der Schmalzgrub. 

25. Guter 19258 und 26r Wein, cigenes 


derjehene Waichhäufer, die, Über die Waſch | Gcwächs, 


26. Verfchiedene Saneten und Bordüren 
And in febe billigen Dreife zu haben, bey 
Buchdinder Bogel, No. 126. kt. Stadt. 
Wo 3 noch recht qut-im Stand ſich 
beindende gwenichläiige Beiten im billigen 
Breife zu werfaufen And, iſt ım Berichthaus 


u erfragen. 

, . Zu zen Lichtern Fenfter fammt Rabm. 

Zum Ausleihen : Eine hgrub an der Schwa ⸗ 

nenaap , gut zum leerem, auf May. Auzu⸗ 
Freudweiler an der Etrchl» 


meiden bey Frau 

gab. Ro. 187. — 

. Wo mehr und minder Centner auf 
gewittertes Heu und Emd zu verkaufen find, 
it ım Berichtbaus zu erfragen. 

30, Reue und alte Better, nufb. und tanr 
Kärten, ıfchläige Bettftatten, kleine und 
große Tiſch el, rdelen, 4 amenfigiges 
@chreibpult , 1 deenfigiger Schreibtifch mit 
» Zruten, noch faſt meu , 1 Eommode , 1 
Wındellad, u Wailerteffel , 1 Hobelbank, 
Frucht» und Obftfäften, 1 breuthüriger Ko» 
hen, 4 Bachmuhtten , 3 Teuchelnevver , Ar 
beuetifchli ,_ 4  Hamsanotkek , Mı “fühl, 
1 etz. Schraubfiod, eif. Schraubenecff ı 
1 Hanfichel, 4 Hintergefirr , Epinnräder, 
Häfsel, Gofern, Felleiſen, Mantelläd , 
Bıusbalg , 3’ lang; ı tiſ. Uber mit nußb. 
G:bäus, Wantuhren, Sagutzren, ı chre- 
yes Häfeli a2 Ib. , 4 dito Schüſſel t Ku 
zferbafen, Pfannen, Heft, Gieskellen , 3 
Elsvier ı Yanktäften , Waaafennel, Scha- 
ter, Gewichtitein , a Kınde. igelt, Wind 
lenteagen , Rinderbeitftättli, Spanifchbrod» 
bech a amenlnännige Chaiſe mıt Border» 
werdet, 4 Eted Heu, 4 Euppel 2 1/2 1äh- 
zige Jaadbünd. Auch ift auf Oſtern eine 
aroge Werkftatt bey mir zu micthen , wäre 
auch bienltch u einem großen Magazin; 
auch fan mit Maytaq ein neugcdautes Haus 
em rechten üfer des Sees ben mir gemiethet 
werden ware auch dienlich für einen Som ⸗ 
uſenwalt / könnte alienfalls auch käuf- 
ich an jemand abgetretten werden. Stich 
zu melden ben Jakob Fehr, im Zau- 
fendfeelengäßti Mo. 547 , cine Treppe hoch. 

31. Ben Zifhmacber Brifemann ım 
Hierbah find (höne Fleckling zu haben für 
Alindeufchäft oder Hebgeſchitr, auch febr 
frröne Laden von 3" Dide für Büch— 
enchmide. (Ferner 1 Eeeretaire von Maſer 
und 1 nufbaumener Raſten. i 

32. Es wird zum Verkauf oder Ausleiben 
engetragen: Ein Gewerd im Nufbaumen, 
Kirchgemeinde Bülad) ı beitebend in Haug, 
Echeuee und Spricher, mebt 24 Fucharten 
Sand, tbeils an Reben, Acker, Wieſen und 
Holz. Liebhaber können das Nähere ver⸗ 
nehmen ben Ftuerhauptm. Syfrig ın 
Wwlurgen. 

33. Emige ſo aut als neut 
ardundene, Gase, circa 30 bis 32 
valiend. =» 5 

34. 10 Baar recht fchöne 
Feiddauden und 2 Zanien ſ. v. 
un ſcht billizenn Preis. 2 

35, Durch Zufall if eine recht ſchöne Dar · 
itie bedantiſcher Melie, darben aber einige 
acbredene Eröc , in billiseım Preis zu der, 
taufen , auch ertra fchöner Slache , & 24 ®. 
pr. 5. Bey Deineich Sallenbad, 
Krämer, im Misderdotf. 

36. Endgunterzeichneier hat eine fchöne 
Yy ars und grün lakterte Häut 

jan erhalten, vom gleichem ſind 


mit Eifen 
Eimer 


und febr gute 
Daudenmill, 


auch Dupendmeis Karvenſchild bey ihme zu 
haben , in billigem Preis. 
J. Wittich im Edladen unterm 
Schwerdi. 
37. Eiliche Fuder Kühbau in Gärten. 


Zu kaufen wird begehrt: 


4. Es wünſcht jemand einen noch aut 
eonditionierten Nachtrock zu fauten. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


4. In der Fraumünfter- Kirche ein Frauen · 
ort fanımt Hebentühlı im vordern Geflet ı 
von Etund an, um billigen Bine. 

2. Ein fennenreiches 3* für einen 
honetten Herrn, mebit Koſt. 

3. Auf h. Oftern eine ſchone Stube nedſt 
tinee Kammer und Platz zu Holz, für a 
oder 2 Frauenzimmer. - 

4. Ein äuperit frohmüthiges Wohnge- 
mad) in der il. &tadı, von tund an oder 
auf künftige Rirchweib, beitebend in 2 Eta · 
‚gen, bende mit Ausſicht auf alle Bruken 
und den Ere. Im untern befinder fich eıne 
E iube mit Nebenzimmer, Küche, E peiſe ⸗ 
fammer und ı Kammer; im obern wieder 
eine Stube mit Nebenzimmer, ı heitzbaree 
Erübchen undı Kammer, Dazu gehört ı Kel- 
terli und Platz genug zu BÖrennmalerialien. 

5.280 eine rechtichaftene Weibsperſon 
eine fonnenreiche Kammer und Platz in der 
Etube haben kann , iſt im Berichthaus zu 
vernehmen. 

6. Ein Gemach auf Kirchweih , enthält 
4 Etuben darvon 2 mıt Gabınct, 4 Kam 
mern , Keller und genugfam Plag zu Holz 
und Zorf. : 

7. Eine Stund von der Stadt am lin- 
fen Secufer an einer reizenden Ausficht , mo 
mit Schfffen zugsfabren werden kann , würde 
man für den Sommer-Aurenthalt oder fur 
das ganze Jahr ausleiven, a Grube, Ne 
benftube , a Nebenzimmmer,, mit oder ohne 
Meubein, 1 Küche, 1 Mägdenfammer | 
Keller und Platz zu Holz. 

3. Wo auf fünttige h. Dftern mehrere 
Zimmer für Herren, mut oder ohne Koflı 
zu verleiben And, iſt im Berichthaus zu 
erfragen. R 

9. Eine Werfttatt und Cchöpfi , ganz 
nabe ben der &tadt, auf künftige b. Dftern. 

10. Ein Laden mit heller geräumuger 
Werkſigtt, auf Oftern. on 

11. Zwer Kicchenörier deym Sraumün’er, 
das einte sit mir Do. ı9. bezeichnet, amd 
befinder ſich im vordern Genen ım 21m 
Bank; das ze iſt mir Mo. a2. bezeichnet, 
und befinder ſich ebenfalls am vordern Genen 
m Sten Bant. . 

42. Ein Bannerort in der Kirche am De 
tenbady, mehrere Frauenorter beym Frau⸗ 
münfter, Ein Eledier. win ſ. v. Gullen⸗ 
trag, gut zu leeren. Eich auzumeiden tl. 
Stadt No. 145. ,_. 

43. Durdy Zufall kann genz nabe bey der 


Stadt für n oder 2 Perionen, aber che 
Kinder, Platz ım der Stube, Küche, Res 
{ee , mebft Holzbebalter und 2 Kammern 


übergeben werben. - 

44. Ein ſchon fekendes Männerort beym 
Fraumünfter, um billigen Zins , oder auch 
als Zaufdy gegen ein Frauenort dajelbit , 
auf kommende b. Ditern. 


45. Auf Kırchweib 1827. ein Gemach in 
am Muhlebech, mut ſehr ſchöner 


Mo. 20, 

















Ausficht auf den See und das wehlice See⸗ 
Me in Perl GE: en 
8 — ammern, uche eller, la ba 
Hol und Waſche. * 

16. Auf künftie h. Oſtern iſt ein ſchöner 
Laden an einer gangbaten Straß in Em- 
vfang zu nehmen. 

17. Ein Wohngemach auf künftige 6. 
Dfteen , entbält ı &rude , 2 Kammern, 1 
Mägdentämmerli, Keller und Helstehalter. 

18. Durch Zufall, von Stund un oder 
auf h. Ditern, ein angenehmes fonnenreides 
Wohngemady nebft einem beigdaren tapcıker» 
ten Laden, an einer der gangbariten Streen; 
obiges Gemach eutbält Stube mit Allowen, 
Nebencabinet, Küche mıt Bratofen, Laude, 
2 Kammern, f. v. Abtritt auf glenden So⸗ 
den, Holze und Plunderbehältte und ein 
Kellerli. — 


19. Ein Zimmer mit Rebenkabinet 3 plein 
pied, mit oder obne Koft, im Remumeg Ne. 
367. Ein Frauenort im P:edigern in der 
alten Kirche. 

20. Eine beitere und fonnenreiche Kom. 
mer, auf nächte h. Dftern, für eine dr 
fon , oder auch für Hausrath aufzubebeltn. 

21. Durdy Zufall wird ein ſcönes bei 
teres und ſonnenreiches Wohngemech cuf 
künftige Kiechweib bacant, welches anhält: 
2 Stuben , 3 Kammern, ı Kühe, alles 
mit einer Thür beidylofen, ferner 1 großen 
Saul, Play zu Hot; , Dundertammer und 
Kellerli ; wo möalich für Leute ohne Kinder 
No. 133, auf Dorf. 

22. Ein frohmütbiges Zimmtt kür 4 oder 
2 Herren, mit oder obne Kok, mit oder 
ohne Meublen. 

23. Es iſt durdy Zufall ein kleines Wobn- 
gemach vacant geworden. Mo. 364. im fl 
mwengäßli. + 

24. In der Nähe der Stadt iſt ein ihr 
ſchönes heinbares Zimmer, mit oder odnt 
Dieubles, nebit Kot su baden ; fer Dumm 
für jemand der eine Srüblingekur zu matın 
wünfchte , indem man ım Hauſe dir Ku“ 
oder Geißmilch immer friſch haben kumn. 
An gleihem Dre ift zu verkaufen, un 
reits neuer lederner Torniſtet für einen Ar 
fenden , ein großes ledernes Reitvakfeliei 
u eine blecherne Büchs zum Manzen Y:- 
meln 


Zu entlehmen wird gelacht: 


1. Ein ländlicher Aufcachau midi wert 
von der @tadı , deitchend in eimme Srube 
und 2 Kammern, oder 2 Erben und man 
Kammer, von Anfangs May die Ente Zum. 


2, Eine Weinfchente in der Stedi wuni- 
u man in Empfang zu nebmen, auf Dur. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


1. Samſtag den 17. dieß wurde vorm Ae 
ben dahier dis zum Eleinen Loͤwenſtig un) 
von dorten durch die cheftelguf bimumer 
über den Nüdenplag, dey dem Kuubamı 
vorben bis wieder zum Naben, ein Ba 
beutel von Krälleli, mit ausachdyricherim 
Namen , verlobren. Der rede der 
wird eriucht felbigen gran ein anıtändgt 
Trinkgeld ım Derichibaus abzugeben, 

3. Bor ı4 Tagen it arfunden 
neturmwifenichaftliche Nbbanbiungen ; 
Band zwenice Heft, mebik a2 Kupferiice 










ÄRA, fie verlohren, kann fie gran Yin (EAN 


reegeibgebühr abholen bey Werder umettk 
! =; fmm ———* — ö — 


del ar Et 
*. Ifher: 


am 0 me lsiloren gegangen, 


uam 4, Derloren : Ein Fleines ſchwar zes Hündli, 
1%. Cm Summe nnlicher Urt, mir gelben Füßen und gel- 
rin. Zupfen ob den Augen; man bittet um 


Ode 0 
Zurkelinent berffige Zurüdgabe. 


5 Det any. Es iſt en ein f. A Se Bu 
ir auunffen , männlicher Urt, mit Halsband un 
eat a, er felbigen beichreiben 
ton Leder mare , Kann ibn bey Schiffmann Streuli in 


Webremeitiuchhen 15537. 


dee Bed oe ben fchweil in Empfang nehmen, 
X este arr: NEBEN R 
guten { yet Es ift jemandem vor ein paar Tagen, 
Sen, Ale at ii 

Kellerl. 





‚durch Gallen bie in Bleichermweg , 

— meſſingener franzöſiſcher Zollſtab zum 

rieben/ verloren gegangen; man bittet 

19. em: gr tr ennigen der folden gefunden, gegen (Er: 

ed, —— lichkeit ſelbigen im Berichthaͤus abzu- 
‚im® n 


ten Krkt. 7. Auf der Strafe von Höngg nad Zü⸗ 
20, Cu BER Fi Dienftags den 43. dieß ein goldenes 
nit, auf Ba haft mit ‘gelbem Stein (Topaz) ver 
on, AT en gegangen, Der redliche Finder kann 
za. Cd MT Berichthaue vernehmen mo er ſelbige⸗ 
ges und ME ein Schönes Trintgeid zurüdzugeben 
umitrat ne 
nahen 15*8 Ein filbernes Bleyfiift-Futeral ( porte 
a ce Be yon) sit jüngfter Tagen verlobren gegans 
2,., DEN; Dem Finder nnd redlichen Zurüdbdrin« 
eier, (da felbiges ein liches Andenten 
an et der volle Werth des E :lLerg nebit dem 
in em Dank zugelichert , und ift in No. 403. 


ne Pr tadt abzugeben. 
da „9 Den it. Dir bat ein Knecht ein 
de —5 Rnes Kiffen ab einem Kunfchenbod ver» 
3 rem, vom Renmmezihor bis zum Rüben; 
mac DR inder iſt gebeien frlbiges bey Gaitıer 
if nr dehm Etorchen abzugeben. 
A. —* Ein armer Knabe bat Mitwoch den 
aes dutt —— einen Dictiosair, von Tauchnitz 
eubleh, dt, broſchirt verlobeen , von der Pe— 
mat ME nrofftatt bis am die Schwanengag; man 
um Fr tt Se redlichen Finder um gütige Zus 
— sek 4% . 
* ‚insert — 


‚1. Es bat jemand Sonntag den 11. d. 
ide der Dredigerticche einen grün feidenen 
wociderme ſtehen laflen im Mannergefletz 
n nach der Seite des Epitals hin; man 
uſchte deufelben wieder vom redlichen Fin⸗ 
) h zurlichzuerbhalten. n 
ya3. Sonntag den 11. März bat jemand 
| —— ne in obern * — 

Adbeutelchen verlohren, worin ſich eire 
* 20 ß. an Münz befand. Der Finder 
gebeten felbiges der Eigenthümerin zukom⸗ 
zu lafen. Pr 

Freytag den 9. dieß find = Erfparungt- 
a Schein verloren gegangen 2571. 36 $. 
Werth, zu aut dem Franz fen von 
elfee, mit der Umterichrift von Seren 
bere Schin;. Der foldye gefunden hat, 
gebeten fie abzugeben bey Franz Würmli 
wir bey Hrn. Chorhert Edyin:. 
a 4a. (Derwechlelter Regenichirm )_ Wer 
a N „or Fin Dieaftag den 13. d. auf dem Mufilfaale 
TER "att eines gebrauchten ſeidenen KRegenichterfis, 
el —7 ‚raum mit weißem Rande, einen andern faſi 
win oe neuen , feidenen , braun mit gelbem Stande, 

erxholien hat, wird hoͤflichaͤ erjucht , co ge⸗ 

laluz im Brunsenthurm anzeigen zu laffen. 

—*8 
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3. Ein Männerhemde von Haustuch, bt» 
Hnet F. H. 12. iſt in No. 8ı. gr. Stadt 


Niederdorf hinweg bie über die untere 


Verfchiedene Nachrichten z 


1. Unterseichnete fühlt fich verpflichtet, 
dem E. Yublitum für den ihr biedabır ge» 
chentien und zahlreichen Zuſpruch den ver: 
biudlichiten Dank zu erwicdern , und emvrieblt 
ſich neuerdings ihren wertben Gönmern ım 
ihren fübrenden Artikeln, als aller Arten 
von Commer-Mügen , von verichiedenen 
Stoffen umd neufter (Facon, worunter auch 
Roßhaar · Mützen zur beliebigen - Auswahl, 
auch niedliche Sommer Hürden fur Kınder , 


Kutſchner und Börbe , Reifemäntel von 
Wache: Mouffelin, Hut. , Tſchato · und Mür 
en⸗Ueberzüge u. a. m. Zugleich empfiehlt 
te jich wieder ihren wertben Kunden , für 
die Aufbewahrung der velzwaar ferner ıbr 


Sorgfalt und Schonung wird beobachtet wer: 
den. Zu geneigtem und bäufigem Zuſpruch 
wird ibre Waare nebft billsgftem Preis felbft 
ſie empfehlen. Auch zeige fie ar, daß jie 
ihren chmaligen Yaden an -der Strehlgaf 
berlafien und ıbren Yaden zum Mohrentönig, 
neben der Treu und dem rothen Haus, be» 
zogen. Ihre ergebenſte 
Witwe Ruͤſcheller, Kürfchnerin, 

2. Den 26. oder 28. März fährt eıne Kut- 
ſche von bier nach Bern , Reuendurg , Vocr. 
don, Laufanne und Genf; wer dieie (er 
legenbeir benugen will, belibe ſich zu mels 
den bey Yalob Euter, oben an der 
Strehlgaß. 

3. Den Endsunterzeichnetem ſird immer 
zubaben, friiche Bramwürjte, auf Beitellung 
St. Galler Bratwürfte , gediegene Würſte 
Et. alter Schübling , gerülltee Schweing: 
topf, gefüllte Füß, stalienıfcher Käs, Sulj 
Ks, auf Beſtellung gerüllie und uagefullte 
Eulzen, Italiener und Lio ner Wurit, Balls 
und, Strapburger Eervela und Schwar · 
teu⸗Magen, Keugelwürſt, rothe Frankfurter 
Preßwürſt, Jungenwürftli, Bundelibammten, 
gebeitzte und gedorrte Hammen , Zungen , 
Eve, aller Aıten fettes und mageres ſchön 
gedort es Schweinfleiſch, Schmalz; raubes 
und ausgelaflenes, auch ertra gute Kerien, 
das 3b. a 11 8. Zugleich din immer verfe 
ben mit feinem &t. Galler Semmelmehi, 
Griesmehl und Habermehl. Zu geneigten 
Zuſpruch empfehle ih) imem E. Publikum 
deſtens Chriſtoph Tobler, Bramwurfte, 

an der Thorgaß. 

4. Pres de la Ville de Genève dans une 
bonne Maison nn recevroit en Pension 
eu 3 Demoiselles, auxquelles on donne. 
reit de leqons d’ecriture, d’arichmitique, 
d’orthographie, d’histoire , de giographie, 
de dessin, broderie, musique et wwus les 
ouyrages d’aiguille; elles serone nourries, 
| blanchies pr. 24 Louis par ans, S’adres. 
ı ser No, 238, petite Ville, 

5. Da 98. Rudolf Huber, Buchbinder , 
! auf der Mentwaag brrm Korhbaue , fchon 
feüber die Belergung der” Abnabm für die 
Bleiche gen Bremgarten demsHrn. Wierlt- 
ivach übernohmen, fo nibmt Umterzeichneier 
feinen Anand dieſes Geſchaͤft ſeinem Freund 
zu übertragen und darauf ganzuch Verzicht 
zu leiten, Beinaben man jich für die Blei: 


in 


de gen Bremgarten untee Hrn. Wietli« f 


mad) und Kalvar zur Abnahm gänzlıch an 
Hrn. Huber Bucbinder auf der Mehlwang 


mie auch filslatseete Spice, fehr dienlich fur | 


Zutrauen zu Ichenten, wo Die möglichite. 


beum Keruhgus zu Melden bat, ın 
mehr an J. R. Bleuler, Buchbind. 
6. Wir baben die Ehre dem refo 
kum anzuzeigen, dag wir laut unfe 
eular vom 1. Januar a, c. den Gen 
hieſigen Bleiche auf gemeinfch.ftlich 
uung betreiben und unfer Moglichit 
we den, jedermann zur volltommen 
feiedenheit zu bedienen, Die Abnat 
leinenen und baumwvollenen Trche 
Hr. Rudolf Huber, Buchbind: 
der Meblweag beum Kornbaus in 
für uns beforgen, daher bitten wir, | 
fällige an ibn zu wenden und em 
ung ergebenft 
Bremgarten den 9. März 1827. 
Wietlifvpad und Kaf 
7. Ein Frauen;iimmer von La 
wünſcht Jungen Töchtern Unterricht 
ben, in Per franzöſiſchen Sprache, n 
Ir Arten Arbeiten, befondere im Ber; 
' weiblicher Kleidunaen, die Revaratio 
Linge, Strümpfe u. dal. St nadıyı 
No. 237. M. Stadt an der Middergeı 
3. Endsunterseichnete finder fid) ve 
tet den geebrten Frauen zu &tadt un! 
auf das verbindlichfte zu danken, fü 
mir am legten Jahr qütigft gefchent 
trauen ; ich refommandiere mich ferne 
denfelaen in meinem erleenten Beruf, 
auffärden weih und fchwarger “Indien 
wie gefarbte Kleider und aller Ücten 
eng zu wafchen und nach Belieben zu 
jen Oder zu glätten, ich nehme aud 
rten Werßzeug zum Nähen am; ic 
um geneigten Zufpruch 
rau Maria Krauer zum Ü 
an der Storchengaß. 
9. Ben Unterseichneter finde man | 
ar beliebigen Auswahl vorrärbig, ar, 
fleidte Duvven , nebit dem ſchon befi 
Zaufkindern , fo wie guch von®Zud 
Eder Schünli für Doken. Aucy wi 
bereit ſeyn Puven zum Rieden anzune 
und würde trachten die Beitelungen zu 
feiedenbeit zu beiorgen , woru fich bi 
empfichlt zur gütigen Abnabm 
Grau äf-Diebold, im Niede 
No. 566 


10. Es wünfchte eine techtfchaffene t 
Weibsverfon , die ſchon mehrere Yabı 
Dienit geftanden , als &octterin oder q 
magd angeneitt zu werden ; fie Lörst 
Etund an einacben, * . 

41. Den Friedrich Schulthef 
2 ß. zu haben: 

Entwurf zu einer Wlters- 
fons-Ealfa für die Stadt 
sid. 8. ©. 8. 

1’ Mit Bewilligung und umter M 
MHHen. Stad ran und Gantberr 7 
wird Montag den 2. Xvrill und fo: 
Zage im der gewohnten Gintſtube at 
Helmhaue eine Sant abgehalten we 
über aller Gattung Hausrat, alg: eu 
fige nurb. Bertitatten, zweyſchläñge 
angeſtrichne Betiſtatien cin» und zıwer 
fige Better, Sommerdedenen, 4 I 
nußb. Secretair, Commoden , Seſſel 
ften, 4 Cafe» und Three Serbier von 
fer Dorcclain mit Golddunfen , Zilcht 
Servietten Leintücher Masınshemder 
hen und baummolf. Bertanzüg , Diou 
Umbäng mit Sranfen. Küpfeen, eile 
‚erden Küchengeſchirr. Werarbritet um 


m. — 


*5* Kg ggg ws — ſchen sun. Ga" od — — 
ug. ne fo gut als neue Weinfäßli — 

ie Eiſen pe nebſt noch vielen on defelen auf Don de 
dern Waaren. Die Sant nimmt ihren Uns 


Fries, C. D.or. 
13. Es wünſchte jomend auf b. Der | Hornet ill. 

oder von Etund an , eine rechifchufine Weibs⸗ Zürich den 20. Merz 1827. 

perion — —— oder zu Haus —* — Das Altuariat. 
1 in beftandener junger Men te j 

die Buchhaltung und Das dorteinoudieren 2. Edictal Vorladung. 


verſteht, würde unter billigen Gonditionen Da Elifabeiba geb. Weber ibren unbe 
in een biefigen oder auswärtigen Hant» | kannt abweienden Ehemann Ertrumpfweber 


lungkaus eintreuen, Hans Yacod Hoffmann von Docricyottiton, 


15. Ein Junger Menfch , dır auficr feinen | Pfarre Elgg, in mehren Rüdfichten eines 
Berufsgeichäftn, noch 5 bis 6 Sreniunten prichtwidrigen Benchmens  beichuldiger And 
bätte , refomntandiert ſich auf's bonıcite | Scheidung verlangt, — fo wird geduchier 

Hans Jacob Hofmann, laut Veſchluß des 
fowohl Ldeurich als franzöfiich ; er wird ich | CEhegerichts des Kantons Zürich, auf dem 
der reelften Bedienung angelegen feym Laylen | 29. Merz, den 5. und zum Zag des Ab 


Briefe oder andere Eeripturen zu eopieren, 


fpruchs auf den 26. Abrill nächlikünftig , 















und die billiaften Preife_beobachten, 

16. Ein Wagnermeifter in der Stadt 
wünichte einen Knaben von rea.tfcherfnen El⸗ 
teen ın die Lehre zu nehmen. 

17. Es wird eine brave Derfon als Kil« | gelprochen würde, x 
hemagd verlangt, die im Kochen nicht un» | Actum Zürich den 15. März 18.7. 
erfahren wäre ; ſie könnte gleich eintretten. Eunjley des Ehegerichts. 

18. Ju eine Sorjerey- Handlung im Ar- 3. Da der Rudolf Wiener von Buche, 
gau wird ein wohl erzogener Junuer Menſch 
in die Lehre gefucht. Sich im Berichthaus 
anzumelden, 

19. Es wünſchten 2brave Perfonen von gu ⸗ 
tem Haus allhier in einen Dienft zu kommen 
welche beyde gut das Schneiterdandiverk 
können, auch fochen und in allen häuslichen 
Geichäften wohl erfahren fiu.d, auch mit aus 
tern Schriften verfeben find ; ſolche fünnten 
von Eıund an e ugeben, j 

20, In einen Gütergewerb am See wird 
auf fünrtige Margretden eine nicht mebr 
unge, zumiläßige , mit guten Zeuguiſſen 
veriebene Dienitmagd geſucht. ie mupte 
einer Haushaltung vorftehen und bey Brar- 
beitung der Güter helfen können, 


Breis der Leben’ Mittel: 


Kernenichlag , der Müt 5A 13 8. 
Weiher Brotichlag 58. 6 hir. 


zung, zu ibm zurüd zu fchren, ſich mei 
Ehemanns und Vaters, Jedermann gewarnet, 


dachten zwey Perionen irgend etwas vorju« 


fein Vorwißen contrabieren. 
Den 19, März 1827. 
Dberamt Regenfperg. 


4. Aufruf 


‚als *4 Fahren undekannt adwelenden 
t 


langen zu laflen, indem nach fruchtlofem 


Scwerzer Beotihlag AB. Chi. Heinrich Fehr und Hs. Jakob Maag von 
Das ik. Weißmehl 2 8. 9 bir. Doerglatt, Dberamtes Regensberg ergebe 
Dis ih. Echmarzmebl 2. hiermit an dieſelben oder ihre allfällige recht⸗ 
Der Mütt Roggen 3 fñ. 1 F maßige Rachkommenſchaft die Aufforderung, 
— —, Bohnen 34. 37 $. innert ſechs Monathen a dato über ihr Les 
— — Erblen 5 4. — 6 4. ben und jetzigen Aufenthalt befriedigende 
— — Girlie 3 f. 36. Nachricht an die unterzeichnete Stelle ge 


Haſer, das Diertel A 18-— 22 PB. 
4 


ib. des beiten Rndäeiiches 5 8. Ablauf dieſes Termins die angefuchte Bers 
* geringeres Dito 49. 6 bir. | mögenstheilung nach geſctzlicher Vorſchrift 
- Küb- und Hagenſteiſch 4 €. bewilligt werden wird. 

» crıra Kalbſeiſch 58. 6 bie. | Regensberg den 15. März 1827. 

- o-dinaires 48. 6 bir. Bor dem Oberwaifenamte 
Schaffleiſch A 5. 6 bul.. Die Kanzley. 

—* ai 2%. 6 bir 5 Einberufung 

ö — — 4. ee eines Landesabmwefenden. 

« gedigene beffere 78. ‚Da die Präfumtiverben des feit mehr als 
3 dito , geringere 68. bieriig Jahren landerabwelenden Heinrich 


Bänninger, Ks. Rudolfen ſel. Sohn von 
Kıioten , Aıntebezirts Embrady, Kantons Zü- 
eich, die Ausbingabe feines une Wailen» 
amtlicher Zutel liegenden Vermögens begeh« 
ven, ſo ergehet an obbenannien Heinrich 
Danninger, oder deſſen allfällige Leibeser⸗ 
ben, die peremioriſche Aufforderung, innert 


ET EEE —— — — 
AVERTISSEMENTS. 
4. Das ärztliche Dutlifum wird biermiz 
beuschrichtigt, daß das üfertliche Examen 
der Studirenden am mediciufcdy» chirurgi« 


||— —— 
breen 


Vormittags von 8 — ? und gudhmittags 
fang an obigen Tagen Morgen um 8 Uhr, |von 2 — 4 Uber, FM Saal der narurfor: 
wor;u jedermann fisanduch-eingeladen in von | (chenden Gefellfchaft auf der Meilen ans 





edictaliter borgeladen, um fich ver jene 
Klage zu berantworten, indem ausbleiben. 
den (allg per Contumaciam verfügt und ab* 


feßhaft in Zürich, bey hießigenn Oberamt 
mit der Klage eingekommen iſt daß ſeine 
Frau, Regula gebohrne Adegg und feine 
Tochter Barbara Meher ſich von ıbm ent 
ferni und ungeachtet wiederholter Auffordes 


geren, — fo wird anmit, auf Begehren dee 
obne fein VBorwißen und Einwilligung ges 
fehjiegen, indem ſich derſelde gegen alle Ans 


forderungen feyerlich verwahrt fir Schulden 
welche dieſe feine Frau und Tochter obne 


Auf Anfuchen der Erben der feit mehr 








dren Monalen vom dato, ſich ben im 
Unterwaifenamt Kioten au mel, 
fonft nach geſctzlicher Anleitung zu 
der Unfprscher verfügt werden mühe, 
Actum Embrach den 16. Mär un. 
Bor dem Obermarknam: F 
Die Amis» Cana, 


6. _ Dublication. 


Ben Wicderbeftimmung des Erkidiutng 
auf Montag den 26. Merz, mr war , 
&Stadtrath, unter erneuertem Wu if 
das Nbbrennen vom Feuermert unike, 
angemefen befunden , die beitehente due | 
nung dahin zw beitätigen , daß bee kg | 
Frühlingsfeft weder innert der Kid 
den Vorftädten gefchoßen, ferner te 
Platze, welche zu Feurch benußt 
dörfen , bey dem PolizensDräidio 
auch diefe Feuer nach 7 Uber Rat 
löſcht, und endlich am den Tagen w 
nach dem Sechſelauten qar keins an 
werden, zumahler mit dem Stadt lt 
die mö.binen Ve abredungen zu Hantadd 
dieler Verordnungen getroffen more. . 

Actum Dienftags den 27. Fehr. 47 

Namens des Stadtrathe von Int 
Die Stadtlangn. 

7. Ueber den rechtlich ausgetiren 
figen Kuttler Yobannıs Bleı'nl 
wird biemit der Goncurs eröffnet, 3° 
nad) jedermann, der irgend 
che am denfelben zu machen hat, er 
wieder ibm ſchuldig iſt, —J 
febibar und 2er (für Exfene ke FÜ | 
des Ausfchluffes von der Mal, | 
ben angemeffener Ahndumg) M ER ME 
Monatbs eine förmliche Einyir dete 
die unterzeichnete Kanzlen zu F 
fodann am Mittwoch den 4. Yerlı 
biefür feftgefeigten Coltocations- Fast 
gens um 8 Ube entwedet 
durch Bevollmächtigten vor dem Hd 
neten Gerichte aufder Gere ia 
m fire — geltend J 

ürich den 10. März 4827. 

i Im Namen des Aumtegei 

Die Kane. |. 
8. Alle diejenigen , melde Ga 
lich ausgetriebnen Hs. Ulrid * 
Brütifellen , Anfäg In Reden Fir u 
Anforderungen zu machen haben Leto # 
dagegem zu ıbum fchuldig ind, Min 
mit von HgHeren Obtramimien it 
in Embrach veremtoriſch iz 
Unfpradhen oder dag zu hun a 

fden a1. Up-ill fcheifttich und En n 
ifeirt, auf Stemuelnapll uam, D 
neier Kanzlen unfeblbar MT 
dem weder mach Ddiefem 2 a. En 
am Berrechtfertigungstag Font und 
ben angenommen werden ai Dart 
dann Diontags den 23. Buy, vet 
um 8 Uhr eutweder pi — — 
eisen, bevollmaͤchugten Anrae us 
Original · A chuldtuelu — geht? 
und. ihre Nach —— 
und ibre Rechte gt ' 2 
Ausbisibenden mird nachher IR 
— nn ‚927 

eben den 12. vers N 

Eanzley Schwanenbingtt H DaoR 


Dutzu sine Belag) 






















— 


3 


Fate nk g. Pie vermittwete Frau Eniant? 
Umso daich u T t he geb. Grebel vom uhren Ham 
eni ſtein dahier bat vor einiger Zeit, dur 
der Anne rnichhiedene Umftände, hauviſa Jüch durch 
Am Eate re und lange dausende Adocſenheit von 
kr:, bewogen, nichrere mit dem, Stempel 
di biefigen Kantons Und mir ihrer Na 
—$ » Unterfchrift (jedoch ohne Datum) ver⸗ 
6 Aente, völlig — m - 
aoiedenem Format ausgeftellt ,_ welche 
3 obſchon dis dahin ihres Wiſſens kein 
u Rmgest, ch davon gemacht worden, von ihr 
ed ir werden. 
er ergebt daher, in Folge ihres Anſu⸗ 
anarmeka Veh ba jeden Inhaber irgend einer, mit 
vung Dada 2 Unterſchrift der genannten Frau Wittwe 
Traalmged rer gehen- verfebenen Urkunde die Auffordes 





den denen ee, feibige innerhalb fechs Wochen von 
Diäge, mitt a gs den der Kanzley des unterz. Geriche 
Nörten , deria Driginal (gegen Empfangſchein) um 
a due Far at rien einzugeben, als nach Adlauf dies 


ve ce eereintoriſchen Friſt die etwa nicht ein» 
aee henen Urkunden dieſer Art als kraftlos 
599 — acxt, und ohne rechtliche Wirkung würden. 
Jar leichzeitig wird dann zu Jedermanns Vers 
die no u R 
Ger Bann befannt gemacht, daß vom Ablauf je 
m. Derbi Frift an die Unterfcheift der Frau Wittwe 
rg Mulibeh nur dann als rechtsbeftändig an» 
deöfien werden darf, wenn derfelden dieje- 
leter Nhres Schwagers, des Herrn Guſtav 
nn edrich Hüttfenſchmid, DBater, zum 
een Hammerftein, den fie fich freimillig 
En ana — eh bekam ge *3 beigefügt ift. 
. ;o deſchloſſen am Montag den 19. März 
*7 Bon dem Amtsgerichte Zürich. 
— e Alle diejenigen, welche an den ſich 
anne ea Premndo erklärten Heinrich Mener , Bein, 
J jene erx am Set zu Thalweil, Schuldan- 
— Men 4 — haben * ih a 
ont di Mind, werden anmit Dberamtlic 
t ma peremtocifch aufgefordert, ibre Anſora, 
dann am ns oder das ju thun Schuldige bis auf 
er RE a 7ren fünftigen Monate Yon — 
am? end deutlich ſpecifiziert auf Stempelva⸗ 
> ai Manterseichneter Ganlen einzugeben, und 
{en Gendt gan Diontags den 23. gl. Monats Mors 
ant Ks um 8 Uhr , entweder verfönlich oder 
zurıd 4b Bit einen bevollmächtigeen Anwaid mit 
Zu Bi; riginal-&chuidtiteln verfeben vo: Lobl. 
ses im Schloß Wadenſchweil zu 
g, Ale BR einen , und ihre Kechte geltend zu ma: 
ga; dem Ausbleibenden wird nachher kein 
lm, ui’ Wed mebr-ertbeilt werden. 
a ang #5 Beben den 17. März 1827. 
Ns ju hi * Notariats-Canzley Monchbof. 
* Ni. Alle diejenigen Perfonen biefigen Can⸗ 
A, weiche, Durch das sub 15. Nov.a,p. 
* Br r den Rudolf Keller von Dägernau, der 










u. —— Gogau , im Oberamt Gruningen, 
— — erichtlich ausgefällie Eriminalurtbeil , in 
ME nit Vermögen angemwielen worden find, 
ae a ben anmit in Kenntniß geſetzt daß fie ı 
m "dato an jeden Wochentag, mit Ausnah⸗ 


des Donftage , ihre betreffenden Entfdyä« 
ngs-Quoten , im unterzeichneter Banzien 
Empfang nehmen Fönnen. 
rüningen dın 17. März 1827. 

Die Amts-Canzlen. 


B 

on“ 

| — — 

5 Dahn? 

— 

12. Die rechtlich ausgetriebenen Melchior 

* —— Jatoben fel. Sohn zu En’. ac, 

id Hs. Heinrich Hintermeifter von Opfi⸗ 

in, Die. Kloten, werden Montags den 23. 
2’ vrill h. a. gerichtlich werrechtfertiget; dieß⸗ 

—— An · und Gegenforderungen ſollen bee 





—u 





—Beylage zu Nro. 24. 





nahen unterzeichneter Canziey bis den 17. dao 
geſetzicher Weiſe eingegeben werden, Die 
Glaubiger aber, ober ıb.e bevollmädhtig en 
Anwälde, (verſehen mit den Beweiſen ihrer 
Anſprachen, ) an dem Werrechtfecrtigungs- 
taz felbit Morgens um ẽ Uhr im Amtbaufe 
zu Embrach vor Löbl. Amisgericht erfcher- 
nen um ihre Rechte geltend zu machen ; 
zumal den Ausbleibenden nachher deswegen 
weder Red noch Antwort mehr ertheilt wird. 
Geben den 15. März 1827. 
i Canzley Krburg. 


13. Amtliche Auskündung. 


In Folge mehrerer gegen die hieſigen 
Rudolf Segiſer⸗Beyelſchen Eheleute vor Gi» 
vilgericht eingeklagten vorchelicher Schulden 
der Segiſerſchen Ehefrau bat ditſe letztere, 
eine gebotrne Anng Beyel aus dem Cuton 
Züridy, ſich mit —— ihres Man⸗ 
nes inſolvend erklärt, und cs ſoll nun laut 
Verfügung des Eivilgerichte der Concurs über 
dis in die Ehe gebrachte und ererbie Ber» 
mögen dick: Frau ergehen, mwoben ihren 
Gtäudigeen jedoch aufferdem ihr Recht aut 
dasıenige offen bleibt, was dieſelbe ſpäter 
noch ererben oder bey dereinftiger Beendi⸗ 
gung der Ehe aus dem gemeinichaftlichen 
Dermögen beraus erhalten mad. Es wird 
daher die mebrgenanite Anna Benel, Ehe: 
frau des Flachmahlers Hrn. Rudolf Segiſer 
dabier , hiemit gerichtlich ausgrkündet, und 
alle diejenigen, welche am dieſelbe wegen 
Schulden, Bürgfchaften oder font irgend 
eine Anforderung zu machen haben, aufges 
fordert jich binnen fechs Wochen vom 2m 
März an bei Strafe der Ausfchlieflung in 
unterzeichnetee &chreiberei gehorig einſchrei · 
ben zu lajien. _ Gerichiſchreibereh Baſel. 

Geſehen, Züri den 8. März 1827. 

Das Oberamt. 

44. Alle diejenigen, welche an Franz Jo» 
feoh Mayenñſch, Hutmacher von Kaiferftubl, 
rechtmäßige Unforderungen zu madıen haben, 
oder demielden zu thun ſchuldig find, wer 
den hiermit aufgefordert , Donnerfiag den 
5..Aprill d. J. früh 9 Ubr als an dem 
angefegten _ Gantverrechtiertiaungstag vor 
Bezirksgericht Zurzach auf biefigem Rath» 
haus entweder perfönlich oder durch Bevoll- 
mädhtigte zu ericheinen, und ihre An» und 
Gegenforderungen mit den D.iginal-Urkun« 
den und Belegen verfeben, um fo gewiſſer 
einzugeben , ald den Ausbleibenden fpäterbın , 
rüdiichtlich ihrer Forderungen , kein Recht 
mehe gehalten wird. 

Gegeben Zurzach den 14. Merz 1827. 

Der Oberamtmann , Veäfident 
des DBezieksgerichte 
Attenhofer. 

Der Gerichtsichreiber 

Schleiniger. 

45. Alle diejenigen , welche am Fidel 
Heer , Büchfenichmid von Klingnau , vecht- 
den biermit aufgelordert, Donftag den 
mäfige Anforderungen zu machen haben, 
oder demfelben zu tbun fchuldig find, wer 
5. Aorill d. %. früb 9 Uhr als an dem 
angefesten Bantverrechtfe:tigungstag vor Be- 
zirksgericht Je auf hieſigem Rathhaus 
entweder verſonlich oder durch Bebollmächtig · 
te zu erſcheinen, und ihre Un= und Gegenfor⸗ 
derungen mitden Origmal-Urfunden und Be⸗ 


legen verfeben,, um fo 8* 
als den Ausbleibenden ſpäterhin, rüh 
lich ihrer Forderungen kein Recht me 
halten wird. 

Gegeben Zurzach den 14. Merz 48: 

Der Oberamtmann , Präfil 
des Bezitkegerichts, 
Attenbofer., 
Der Gerichtsfchreiber 
Schleiniger. 

16. Alle dieienigen , welche an 9 
Baldinger des Krämers von Rälingen, 
mätzige Anforderungen zu machen 
oder demfelben zu ch: fchuldig find, n 
anmit aufgefordert ,„, Donnitag 
April d. %. früb 9 Ubr als an dem 
fegten Gantverrechtfertigungstag vor B 
gericht Zurzach auf hieſigem Rathhau 
weder pe:fönlich oder durch Bevollmäi 
zu erfcheinen, und ihre Un- und € 
orderungen mit_ den Driginal« Urfi 
und Belegen: verfehen , um fo gemifle 
zugeben, alg den Auzbleibenden foat 
rüdfichtlidy ihrer Forderungen , fein 
mebr gebalten wird. 

Gegeben Zurzach den 14. Merz 182 

ee Oberamtmann Präfide 
des Bezirksgerichts, 
Attenhoͤfer— 
Der_Gerichtsfchreiber 
Schleiniger. 


17. Rachſtehende Perſonen haben fid 
willig unter Bevogugung begeben 
Kaſpar Bühler, Schneider, von $ 
fellen , der Dfare Wangen, 
Kafvaer Homberger, Maurer, umd 
Ebefrau , _Klifabetba 
Hof, der Pfarrgemeinde Egg. 
Es find hierauf für den erften , in der 
fon des Gemeindraths · Hs. —— Re 
gers, und für die letztern Hr. Gemeit 
mann Hochſtraßer von Egg, Vogte 
und verordnet worden. 
„Da Znach dem Geſetze, den Bevo 
fein Recht zu Verkehren zuſteht, fa 
hier durch zu Bermeidung von Nachthe 
Schaden- dieſes vormundſchaftliche De 
niß zu öffentlicher Kenntnis gebracht, 
Greifeniee den 9. Mär; 1827. 
Im Rahmen und aus Aufl 
des Oberwaiſenamts 
! Die Eanıtey. 
18. Ulle diejenigen , welche ar die t 
— erklärten j 
ohannes &igg ‚ alt Gemeindrath 
banncffen ſel. Sohn zu Waltelir 
Pfarr Stammheim ‚ und 
Heinrich Peyer, Ehriftopben Soh 


Flaach 
rechtmaßige Anforderungen zu mache 
ben, oder denſelben dagegen zu thun 
dia find, werden anmit von MH. 
Oberamtmann Schweizer zu Undelfi 
veremtorifch aufgefordert , ihre Anfor 
oder das zu thun Schuldige bis auf de 
Merz d. 8 ſchriftlich und deutlich f 
ciert auf ®tempelpavier unterzeichneter 
len unfehlbar einzugeben, indem weder 
diefem Xag, —— om Verrech 
gungstag ſelbſt mehr Eingaben angenon 
werden können, und ſodann Montag: 
2. Apeill Morgens um 8 Uhr entweder 
fönlich oder durch einen bevollmächtigten 
wald, mit den Driginal-Schuildtiteln : 


— u u — 
— — — 





a 


den 12. Meryr ,.7. 
Canziey Andelfingen. 


19. Mir Beroifligung und unter Aufſicht 
des E. Gemeindratbs Fluntern wird Sam 
ſtags den 24. März Nachmittags 2 Ube in 
dem Gemeindhauſe allhıer cine Gant abge: 
balten werden über hausräthliche Sachen, 
küpfernes, eiſernes und irdenes Kucyenge 
Ihire, Maurer und Eteinhauer- Werk;eug, 
Gartengeſchirr, nebft verſchiedenen andern 
Sachen mehr ; wozu’ Jedermann auf dus 


freundfchaftlichite eingeladen wird. 
Bluntern den 14. März 1827. , 
Namens des Gemeindraths 
Das Gecretariat. 


20. Den verehrten Jutreflenten der Witt 
wen- und Waiſen⸗ Stiftung der Stadt Für 
eich wird anmit angezeigt, dag Donnftags 
den 29. März, Vormittags von 8 bis 11 
Uhr und Nachmittags von a/2 2 bis 4 Uhr 
der erſte Bezug der DBenträge für dieſes 
Jabr auf dem Gtadtbaus, wo infüro, 
bin diefelben vermög erbaltener Bewilligung 
vom lobl. Stadtraih immer bejogen wer» 


den , Natt findet, . 
Namens der Wittwen- und Waifene 
Siiftung der Stedt Zürich 
Dus Actuariat. 


‚21, Alfe diejenigen, welche an den recht- 
lich ausgetrieberien — alt Gr» 
irgend € 


meindammann , im Hard, 


4. Aprıll, ols dem angelegten Verrechtfer⸗ 


tigungssag, des Morgens um 8 Uhr, auf 
dem Gerichtbaug, zur Gerwe in Zurich zu 
ericheinen , und ihre benlaubten Rechte zu 


vindiciren , zumal die dieſes Unterlafenden da- 


berige rechtliche Folgen ſich felbfi zuzuſchrei ⸗ 


ben haben würden. 
Actum den 13. Mär; 1827. 
Nolariats · Canziey Außerſihl 
und Wicdikon. 


22. Alle diejenigen, welche am den ſich 
infolvendo erklärten chneidermeifter Joban- 
nes Staub in Debrlifon , rechtmärige Anfor- 
derungen zu machen haben , oder ibme dage- 
gen zu thun fchuldig find, werden anmit von 
in Züs 
Une 


An HgHeren Oberamtmann Wei 
rich peremtoriſch aufgefordert, ibre An 
fprachen oder das P thun Schuldige bis 
auf den 2öten.dieß fchriftlich und deutlich 
fbecificiert auf Stemvelpavier unterzeichneter 
Canzley unfeblbar einzugeben , indem weder 
nad) diefem Zag , vielmeniger am Verrechtfer. 
tigungstag felbit mehr Eingaben angenom- 
men werden konnen, und fodann Mitiwoche 
den 4. Aprill Morgens um 8 Ubr ent 
weder verfönlid oder durch einen bevoll 
mãchtigten Anmwald, mit den Driginal- 
Schuldtiteln verfeben , vor lobl. Amtsgericht 
in Züri) zu erfcheinen und ibre Rechte 
geltend zu machen; den Ausbleibenden wird 
nachber. fein Beicheid mehr ertheilt werden, 

Beben den, 16. Merz 1827. 

Eunzlıy Schwamendingen u. Dübendorf, 


m 



























An-im Schloß Undelingen vor dem lobt. 
mtegericht zu erfcheinen und ıbre Rechte 
geltend zu machen ; den Ausbleidenden wird 
nachher kein Beicheid mehr ertheilt werden, 


ine Ans 
forache zu machen haben , oder dagegen ihme 
ſchuldig find, werden hiermit von Gerichte. 
wegen peremtorifch aufgefordert, ihre Ans 
und Gegenforderungen bıs ende dieſes lau» 
fenden Monats unterzeichneter Canzley une 
feblbar einzugeben , und fodunn Mitwoch den 










verrechtfertiat. Die 
forderungen find bde7. 


Ubr, im 


den würde, 
Gegeben den 5. Merz 1927. 
Notariats Canzley Meilen. 


gen Perfonen welche feıt dem 1. 


werde, für 


zu fünfjäbrigem Benteitt erklären. 


niß zu bringen. 
Züri) den 10. Merz 1827. 
%. 3. Ufteri, im Thalhaus 
No. 21. fl. Stadt. 


25. Die Achener Feuerverficherungg- Ges 
ſellſchaft, welche ſowohl in Rüdficht der So⸗ 
lidität als auch der Billigkeit ihrer Prä- 
mien und. Bedingniſſe jeder andern DBerfis 
cherungs⸗Geſellſchaſt an die Geite treten 
darf, bverfichert gegen Brand-Unglüd , Fahr» 
niffe, Mobilien, Vorräthe, Magazine, Waa—⸗ 
ren⸗Lager, Gebäude die in keiner Cantonal« 
Aſſecuranz eingefchrieben find sc. worüber 
Vergnügen nähere Aus 
kunft ertheilt wird, durch die in verſchiede⸗ 
nen Cantonen aufgeftelten Unteragenturen fo» 


jedermann mit 


wie durch 
Die Hauptagenten für die Schweiz 
Hirzel u. Comp. in Zürich. 


26. Die Unterzeichneten fühlen ſich ver- 
pflichtet hiemit öffentlich befannt zu ma. 


hen, daß Sie für das am dt. Februar 
db. J. erlittene Brand-Unglü von der Dis 
reetion der Achener Feuer» Berficherungs-Ge- 
feufchaft durch deren Haupt» Agenten der 
Schweiz (Hrn. Hirzel u. Comp. in Zürich) 
mit 42,713 fl. 42 fr. im 24 fl. Fuß gänz 
lich bezahlt worden find, und bezeugen bies 
mit fowohl der Direction als den Hrn. 
Haupt= Agenten den wärmften Dank für de 
ren loyales Benchmen gegen ung durdy die» 
fes Unglück fo hart Beſchädigte auf öffent 
lihem Wege, indem mir glauben unfere 
Erfenntlichkeit dafür nicht beffer geltend ma- 
hen zu Zönnen, als wenn wir diefe Feuer» 






























- an [ 

zu Reilen wird Mies” In dert # Kr h. a. 

ge An. und Örgen- 
t er Unterzeichneten 
Ganzlen bis den eten detto gefeglicher Weile 
einzugeben , und haben fidy die Crebitoren 
oder ihre bevollmächtigten Anmwälde, am 
Berrechifertigungstage felbit , Morgens a 7 
beramthaufe Meilen vor dem 
Wobltobl. Amtsgerichte um fo eher einzu ⸗ 
finden , als nachber den Ausbleibenden mwe- 
der Rede nody Antwort mehr iertheilt wer» 


24. Die Eentralverwaltung der fchweizeri» 
den Mobiliar-Verficherungsgeiellfchaft bat 
unterm 28. Februar befchloren , daß diejeni: 
Januar 
1827. bengeireten find , ober noch beytreten 
j den Lisberreit dieſes mit 30, 
Juni ablaufenten Verficherungsjahres, nur 
die Hälfte der ftatutenmäsigen Beyträge 
zu entrichten baden follen, imlofern fie ſich 
Die un: 
terzeichnere Agentſchaft fäumt daher nicht 
Diele Vergünſtigung ‚zur öffentlichen Kennt» 


-.23. Der fi, info =; erde Hecmein | Verſichernngs · Unftalt Jedermann engelegen 
händler Fobannes DM irchaafle lichſt empfehlen, mas wir auch ai ih 


Erfahrung gegründet mit voller Ueber 
gung thun dürfen. 
Eichthal bey Hombrechtlon 
den 16. März 1827. 
%. Ib. u. Gebr. Din 


27. Da ich dieſer Taxen mit dareh 
rung erfahren mußte, daß «cs mim 
Liebdaber von der ehmals fo beim äl. 
bouettierfunft gibt , und ıch in frühe it» 
ren, ſowohl im Uuelande, als at 
in diefem Fache ſtarke Draris gehakt im, 
fo febe mich im (Falle einem E. da 
gefälligkt in, Erinnerung zu dringen, 04 
mich gefdyidit füble , um Diefer Kun 
Erwartung zu befriedigen , meine Eule 
nad) bylisdiger Große zu berierigm, ı 
dierelbe auf Verlangen auf den Mainz 
einer Erbfe zu befchränten. Der Sul 
ıft in Zeit 5 Minuten fertig, für due 
lichkeit wird garantiert, und der Kus 
Siück nebit artiger Einfaflung a 
1 fd. 10 8. Zugleich nehme die ie 
mich fowohl in Verfertigung von duch 
fierien Portraitrabmen mit bergeldu 
den, wovon immer Vortath ferm&4 
ai auch in — Profeſſionsat⸗ 

eng zu empfehlen. j 
. Werndli, Gle,. 
oben an der Eine 

28. Die 


fecyste werbeifet Ar 
von den 


Häuslihen Andachten amt‘ 
Chriſten, 
oder 
Erweckungen des Herzens zu a br) 
been und Xicdern auf alle au “| 
und Umſſaͤnde. 
Aus den Schriften berübmter Ge | 
Preis 45 I = 
it fo eben fertig geworden und in ce 
handlungen zu finden. F 
Diefes  treffliche Erbauungeduß * 
gutes halbweißts Davier mit ar 
gedrudt, und fünf febr R 
gen baben feine Nüglichteit aufs * 
ite_ausgelprodsen , jo dp ME 
ih —— — 
1577. 
el, ——— em 
29. Endeunterzeichneter em 
feinen ſchon beftens bekar.ınlen 110 
fern , vorzüglich ein gulcs — 9 
len, welche mach der Kuh nn: 0 
—2 * und *2 wa 
ſche Gegenftände. * 
um au ‚Keverizen bad; ann UM N 
reis bedient werden. äbmen. 
2. Winipac, as Bar 
Sein Logis it zum (hmm * 
30. Montag den 19. Dieb nelit fl 


immer von dem Münfterbefi en‘ 
rüfe , bis in den Neuma kr einem 











die in einem gedrudt im It 
maren ; die redliche { —* 
haus vernehmen, mo icer abge 


angemefnen Zrintgeld, 


ER, 


— irn, 
| Ertnd ba ce 
| land: 
| Ark, 
| 2. New 
ruma mich nr © 
Guehäaber ven be anc 
| bowenwrfunt za. ci: 


Nro. 25. Montag , 


Bey J. J. Ulrich 


er Zuͤrcher Hed 








Wochen-⸗-Blat 


den 26. Maͤrz 1827. 


Im Berichthaus, neben der Bor 








Diejenigen refp. Lefer des Wochenblattes, welche ſich nicht bereits für den ganzen Jahrgang äbenniert haben, und dasfelbe r 


mm, drey folgenden Quartale, vom 1 April bis zu Ende des Jahres, zu beſihen wünſchen, find erfucht, ihre MWorausbejai 


ın usiem äude ieh 3 in$ icht Ge 
ie ki mem 2 1 fl. 5 $. ins Berichthaus einzufenden, 







geilste un 

ac m Med zum Verkauf angetragen: 
Ermer tm Modenladen zum großen 
nach irn ren find zu haben, eine fhöne Aus 


diercibe ur Vf hralienifher Strohhütte; far- 
emer Erbe amd werlalne Hüte a2. Bonets 
ü ım Jar 5 Aut echön brodiertem Zbül, dito ordinaire & 
td meh e⸗ Frof. Chemiſſettes von allen Ar- 
euid geht sur —* breiten Fadenthül a ı fl. 88. Lange 
4.10 5 St dchenhandfchuh 18 8. Glatte Merinos- 
ih mil saw (8 in allen Größen und Farben , 
an deermaserleinften a ı fl. 106. Weiße Percale 
ferien zn mme ch 6. mebR allen Arten vom Seiden 
kg mmasaren im den beſten Qualitäten und den 
als auch ae inften Preifen. ; > 
eng zu 2, Es wünfcht jemand , der ſich in Ruhe- 
no gd vbeeſetzt bat, feine mechanifchen und im 
Zuſtand ſich beindenden Spinnwer⸗ 
deſtehend in drey Feinſtuhlen zu 240 
Adein jede, und einem Grobſtuhl von 
„„Evindeln, ſammt allem dazu gehörigem 
Id. und anderem Apparate unter billigen 
indrgniffen on Mann zu bringen. Das 
„eeerdasübee ik im Berichthaus zu vers 


unan 9 An der age der Dich. Baumw. 
yet RE" Mnerey au Küßnacht iſt ein nicht unbe- 
AAcher Vorrath von Brud-, Felj- und 
gl Laden, auch einige Bäume Nupbaunı- 
em; alles ſchon gefchnitten , verfäuflich , 
 biemit den Herren Schreiner und Zim⸗ 
ion Aauten zu Stadt und Land fo wie andırn 

{fe * Jen —— aryiemend ange eigt wird. 
„hun , 44. But gedörrte und zerſtückelie Ufterapfel, 
zu RO. 6. im Bleicherweg. 
‚res dal 56 5. Ein Stod exira gutes Emd, fo wie 
Arudt, Um seh ai Stud Räder für alleriey Fudrwert 
baden ſas ı'8 fer dienlich zu gebrauchen , bey Voſt⸗ 
zungen, Ätee Micyel im Marritall. 
mel 6. Ein febe Ichöner nußb. Schreibtiſch mit 
"4, ım P Aulen , welchen ınan billig vertaufen würde, 
u pe 7, Zum Verkauf oder zum Ausleihen: 

— ne Hafner-Werkftatt. 

5 nu 8. Ein gropes einichläfiges Bett fammt 
m jan re Dugehör , könnte für ein zwenfchlänges 
gorzball 1, ucht werden, um dußerft billigen Preis. 
ee ei In Mo. 173. auf Wererhorant liegt 
| id, EL —— zu zer: —— 
öl on mnelbetiſtatt 9 A. ine zweyſchläfige 
ee in angeiteichene Bgtiftatt 6 R 20 $. Ein 
Me mwer mupd. Kalten 17 fl. 4 tan. Käftli 
Le) F 4 tann. Zifch-ı fl. 30 6. + viel 
ah 2 fl. a Biene 2 A. 2 ſchone Com⸗ 
ey en a ı9 fl. und A ı7 fl. 2 Xebnfeilel 
Mt braunem Dlüfch 3R.ıof. Schöne neue 


. Dit jraft 
son A 
dus 
med 
cm 


gt er 


em und zmwenfchlänge Better , Schöne weiße 
2 
—* 


puffelimene Umbän eoße weife Um: 


fl 
ng um Kin ganz 
1 wi 





Ein ſchöncs Tafeltuch nebft 18 Gervict- 
ten 417 f._ Eine afchläfige_ & ommerdede 6. 
206. 4 Tiſchtuch mit 6 Servietten 5. 208. 
Schöne Frauenzimmer-Dber- und Unterröd, 
ı ſchöner Fammet-Hur mit Federn 3 fl. 
ı ſchöner Sammetkragen A f., Schönes 
engl. Geſchirr, febe dienlich in ein Wirths 
haus. 2 Madrazen, eine a ı7 . u.a 14f. 
2 große Kerzenftöd , dienlich in ein Wirtbe« 
haus. 2 Korſikaner Flaſchen, sine 2 A. 
4 weiß vercalener Vole-Anzug, nebit noch 
vielen andern Sachen mehr. 

10. Es wird zum Verkauf oder Ausleihen 
angetragen: Ein Gewerb in Nufbaumen, 
Kirchgemeinde Bülach, beftebend ın Haus , 
Scheuer und Speicher, nebſt 24 Yuchar- 
ten Land, an Reben, Ader, Wieſen und 
Holz. Liebbaber können das Mähere ver- 
nehmen bey Feuerhauptm. Syfrig in 
Wiplingen. 

1. Indienen,, Cottone, Seiden und 
Baumwm ollen⸗Foulards und Halstücher, engl. 
Baummollenfoig , Bouquets, Gaſen, Hals⸗ 
tücher , brodierte Waaren u. a. m., alles 
ſriſche Waare in Äuferft billigen Preiſen; 
im Laden unter der —— 

12. Das zu jeder Berufsart ſich eignen⸗ 
I de, mit einer Gerwegerechtigkeit, Lohgrube 
und Antbeil an der Lohftampfi ,_ verſchene 

roße mohlgelegene Haus zum großen Schiff 

o. 515, an der Limmat, beſtehende in 5 
MWohnaemäcern , 2 großen Winden , wovon 
die unterd leicht in 2 Wehngemächer um- 
gewandelt merden könnte, à plein pied riıt« 
bält es ı überaus großes Magazın , 3 Kel- 
ler , unter dem Bogen 2 große mit geböri« 
gen Kefiein und Waſchgeſchirt und Schiff 
berfchene Wafchhäufer , die, über die Walch. 
zeit deitändig im Gebraudy find.  Leber.den 
Dreis und die nähere DBedingniffe wird von 
Endsunterzeichnetem jeden allfälligen Herrn 
Lıebbaber gerällıge Auskunft er heilt werden 

3.9. R rminger, Eantonsprocurater, 

13. In No. 687. auf dem obern Hirſchen⸗ 
graben find zu haben, friſchee Mandeln , 
Weinbeeren, Rofinen, Feigen, und Urunes 
Brignolles, von mebreren Sorten ächte Ame- 
rikanische und Havannah Cigaren. Auch 
an gleichem Drte , einige leere Weinfäfer , 
nebft übrigen befanuten Epecerey-Waaren 
und. fremde Beine. 

ı4. In dem Möbel-Magasin bey der Treu 
find immer nachitehende neuberfertigte Ar - 
beiten zue Auswahl bereit, als: Käften, 
Secretair Commobden ‚, runde und ordinalre 
Tiſch, Arbeits. Epiel- Servir · Nacht · und 


iſches Bert 9 fi. Waſchtiſchu, Bettladen, Rubbetter, Rachtſtühl 





mit Armlehnen, verſchiedene Arten € 
Kücheläften , Schatulien zu Geſchenk 
dienlih. Zu gefälligem Zuſpruch em: 
jih die Unternehmer einem E. Pu 
beftene. 
_ 15. Im Gpezeren-Raden unterm 
find in beften Qualitäten und bil 
Dreifen nachſtehende Weine zu_i 
Vialaga, Mufcatwein , Bordeaux , Bi 
ber, Rheinwein, Xeres, Madera, ro 
weiser Champagner, Reuenburger 
liure „Roussillon , 1774 Dirrarifler, 
ermitage, Rum de Jamaika, 
d’Absinthe, feine Liqueurs in berfchi 
Eorien und Ehocolade, 

16. Linterzeichneter emofichlt fich dei 
Blumen- und Gartenfreunden , daß b; 
zu haben find ‚ von den beiten Arten Gem 
men, 30 Arten Blumenlaamen a 
Onlnarbige nefälte bolländifdye U 
nen, pr. Stüd 3 a 46. Feineg 
bolländsiche Ranunkeln, pr. Etüd 2, 
4. —— gefüllte und ei 
Dablia-Wurzsin, Zubeneofenböllen , 
rillieböllen , Ciclame-europeum- Bit 
Henicheli und Primula vers Stöckli, 
fen und Roſenbäumchen, immte- dar 
Gartenpflanzen, Stedböllen, Käfenſaan 

: Wiederkehr, Gärtr 
> No. 430, Fl. Giadt, 

17. Eine noch in gutem Zuftend fi 
findende Offiziers⸗Uniform der Juſe 
nebft Epauleites, in No. 31. an der The 

18, Zwey Pieces, sufommen eitca ı € 
aus einem Varticular-Keller directe b 
ner beiter Wertheimer Wein von 
ſammethaft im Loftenden Preis. M 
welche in Bouteillen zu baben nnd, 
bejaht. In Mo. 31. an der Thotga 


Zu kaufen wird begehrt: 
+. Eine noch in gutem Stand fich 
dende Montur für einen Bontiong- Artıl 
2. Es wünfdyte jemand einen noch br 
barer Schnellerhafpel zu kaufen, fo ba 
möglich. 


Zum Ausleihen wird angetrag 


1. Auf künftige b. Oſtern, an eim 
gangbarften Atraben, ein geräumige 
den ſammt Kellerli. 

‚2. Ein ſchön feberdes Männerort i 
Kirche beym Fraumünfter , bey der mi 
Thüre dus 2te Ort an der Wand, 
Seite des Pfarrftuble. 

3. Wo mebrere beigbare und unbei 
Zhmmer, mit oder ohne Koft, in Em 





wm nehmen find, iſt im Berichthaus zu er 


ragen. j k 

4. Ein feobmütbiges Zimmer für einen 
Heren , mebit Koſt; im augern Rennweg zur 
grünen Birch 371. 

5. Ganz nahe ben der Stadt, an einer 
fonnenreichen Xage, von frober Ausficht, 
könnte auf h Dflern ein Boden von 3 oder 
4 Jımmern , davon 2 heigbar, bezogen wer- 
den , für ommer-Aufenihais ober das 
anze abe, 
: 6. Durch Zufall, von &tund am oder 
auf b. Ditern, ei. augenebmes ſonne areiches 
Wohngemady nebit einem heibbaren tapejier 
ten laden, an einer der. gangbarften Stragen ; 
obiges Gemady enthält Stube mit Alkoben, 
Nebencabinet , Küche mıt Bratofen, Laube, 
2 Kawımeen , [. v. Abtritt auf gleichem Bo» 
den, Holz und Plunderbehälier und ein 
Kellerli. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


1. Ein ländlicher Aufenthalt nicht weit 
son der Gtadt , befichend im einer tube 
und 2 Kammern, oder 2 Stuben und einer 
Kanımer, von Anfangs May bis Ente Juni. 


Berlorne und gerundene Sachen: 


4. Mittwoch Diorgens den 21. dich ber» 

fobr jemand von der untern Brud, die 
Mucktgap vinauf bis in Neumarkt, eınen Los 
zadenen Geldbeutel mit cinem Schloßchen, 
worm jich ungefähr ı Thaler Münz befan- 
den. Der rıdliche Finder wird gebeten ihn 
um —— — gegen cinem an« 
tandigen Trinkgeld. 
2. Im Zudladen unter dem Fuchs in 
der &torcchengag iſt vor circa 4 Wochen ein 
'pereuiener Regeufchem ſiehen geblicben; man 
wünfdyte jetbigen dem Cigenthümer wieder 
zu zuſtellen, gegen die Eincudungsgebübe. 

3. Den 15. Dierz iſt nabe der obern 
Prücke cın goldener Obrenring gefuı den 
worden , den we wünichıe der Eigenthü⸗ 
meria zurudzugeben. uns 

4. Dienitay Nachts den 20. März ift je» 
mandem auf dem Widder ein von Perlen ges 
firıttee, mut Bauift Mark bezeichneter, und 
am emem ftäbleenen Schlöschen berfebener 
Ge ddeuiel abranden getommen; im demfels 
ben befonden ſich 0 Zürich Schillinge, ein 
altss volland. so Studerſtuck, nebit noch ei» 
nigen fremden Munzen Da der Eigenibüs 
merin jebr viel am der möglichen Wiederet · 
baltung des Deutels Liegt, wird —— 
dem das eine oder andere der beſchritbenen 
&tüte chva zu Handen kommen mochte, 
dringend gebiten gegen Eitennulichkeit im 
Berichtbaufe Anzeige Davon zu machen. 

5. Deu 23. Mär; bar jemund in der 
@t.dt eme Brieftaſche berlobren, worin 
fi ein Heimathſchein uebſt andern Schrif · 
tem befinden. Der Finder iſt gebeten ſelbige 
gegen enem Zrinfgeid im Berichthaus ab- 
zugeven. j 

6. Freitag den 23. die hat ſich ein jun⸗ 
ae Hübnlı verloren , oder ift verzag worden ; 
es it gelb aichgrau ‚ und bateın reth ſammete⸗ 
nes Shiefeli an. Wer es zurud bringt bat 
ein Trinkgeld zu erwarten, und iſt ın Ro. 
143. auf dem Weinplag zu geben. . 

. Den 19. Merz bat jemand von Gafen 
bis in die Mega ein Modegourm! verloren, 
und bittet um Nüdgabe, 


- 


8, Vor einigen FI 


* 
bier aus einer Ku — 
Eın Danteliad , wo 
engl. &adoiftelen , _ 
den, 3 leinerne wer@f Nagrcicher mit brau- 
nem Rand und eine IM Par; feıdene @ravatıc , 
befand. Wenn jemand von Dielen Gegen⸗ 
fanden Nachricht geben kaun, Der iſt gebeite c# 
3 ran anzuzeigen , gegen Erkennt» 

eit. 

9. Mittwoch den den 21. dich, Nachts, 
nabm der Sturmwind einen grauen bulb» 
wolenen Untereod von einer Winde uaweit 
dem Engelbrunnen weg; jollte felbiger in 
ebrliche Finderehande gelonmen ſeyn, 10 
ditiet mon um gefällige Zurüdgabe gegen 
einen angemeßnen öSinderlohn. _ _ 

10. Dienitag den 20. dieg ift jemandem 
auf der Siraße von Zürich und Schw. men- 
dıngen ein ziemlich großer weißte Hund mit 
gelbſchwarzen Fleden am Kopi, nadygelors 
fen. Der Eigenthümer kann ım Berichſhaus 
vernehmen, mo jeldiger zu baden iſt. 


Berfchiedene Nacrichten : 


41. Bey Friedeih Schultheß if & 
2 8. zu auben: 
Entwurf 3u einer Alterg- Den 
fions-Ealfa für die Studi 34. 
ih. 8. ©. 8. 
2. Indem ich meinen berebiteflen Gön- 
nern und Freunden tier das mir audy diefen 
Winter fo aürigft bemwieiene Zutauen mei⸗ 
min ınmaten Dank bescuge, veimpreble ich 
much deuisiben auch für Mieien Sommer zum 
Aufdewahren von Peizwuaren, moben ich 
mir die möglschıte Püntilichkeit und Sorg⸗ 
falt zur angelegenften Pflicht machen wurde. 
eo mie auch mit meinem befanmin Lager 
von Eommer-Mügen, ſowohl von Reph.ar 
als allen ubrigen jich dazu eignenden x 107: 
fen nady neufter Fagon, Renemanteln, Müs- 
zen⸗, Hut und ſchatoUeberzügen von 
Wahemouslin. Durch joiıde Ärbeit und 
möglıdyıt dillige Preiſe werde ich ſuchen das 
gütige Zutrauen meiner Gonner zu erhalten, 
wo;u ſich ergebenſt empaeblit 

Epriioon Rüſcheler, Kürſchner, 

auf dem Munſterhof. j 

3. Auf den 6. oder 7. Apeill fahrt eine 
Kutſche von bier nah Frankfurt, Leipzig 
und Dresden oder nach Stuttgart, Nürn« 
berg, Würzburg und Dresden; man ber 
Liebe fich zu melden bey Jakob Suter, 
Kurfcher , oben an der Sirchlgaß. 


4. Bekauntmachung. 


Der Unterzeichnere, als Uebernehmer des 
früher von feinem fel. Buter, und hernach 
von Hrn. Ruſchtler fel. fortgefegten, und 
bis dato geführten Kürfchner- Berufs, em- 
pneblt ſich dem E. Pudlikum zu Stadt und 
Yand aufs beite, ſowohl in Verfertigung 
neuer Velzwaaren , als auch zur AUufdewad- 
rung 091 Bilzwaaren ber den Sommer, 
mu Verpflichtung Jedermann deiteng zu bes 
dienen, und ſorgfältig die ihm von dato au 
— Aufdehaltungswaaren zu raih ⸗ 


men. 
Jakob Bullinger, Kürfchner, 
beum Waidegg. 

5. Endsunterzeichneter macht einem E. 
Dublitum bekannt, daß er jene Wobnung 
beranders, und jegt ım feinem eigentbuimlie 
Ken Haus, zum golden Winkel bey Si. An‘; 


% 


N 
ü In » wehnbaf: iſt. 
— 


— 


Auch verdankt 
tben Gönnern das ihm dis — 


erst ar dosvelie | Zutrauen, und emenchle fc) ferner 
—3— Heme! neıgiem Zuſpruch; auch it beo mir 


gute Schugiwichie zu baden 
kaivar Wolf, ECchubmednmh. ; 
6. Dem ehrenden Pudukum monn 
Unter zeichuetet auc) dieſes Jar, für de) 
nahme leinener Tücher und ice, de 
gewinlidye Maturbleiche , berg, mkm er 
berfigert, in Schoͤnheit der Want, ie 
mwohl als billiger Preue , zur Jardeheir 
zu beditnen. 
Jakob Adegg, Hleicher In kam, 
7. Ben endsunterzeichmetr and mie 
ganz friſch erbaltene , von den Kind 
gen» Treßeiſchnitien zu baben, wit eun 
rere Gattungen gebleichter Xılmerlaket 
nal und Geſchirrfaden, uud dam 
Echnupfrücyer , weise und gefarbie, hat 
feine 6 Va dreite gebleichte Zhurgumin 
wand, noch unansge:ünlet , alt mb 
gen Preis. , 
Wittwe Ge. Dfarrer Bogelnichp 
on der trehlgas Ro. -05 ni 
bon Yebr, 2 Eigen bh, 
8. Die Unterzeichnete benachridir # | 
E. Publikum, das jie iht Abe 
dert und dm vordsen «irobber B# | 
wohnt; deßwegen emoſichtt ne md ame ® 
Herren · und —— Euren a 
Den und eben an ade; 0 
nd) um geneigten Zuſorug. | 
Der at eime PDircrbie Ichene Dir | 
cin nicht gar geoper Fchuefellam a 
kuufen. a 
ör. Ieler, im worden ER. 
9. Man wunſchit *2 » 
ben von 16. Jahren demm zu 
ſchanieireiſe zu bessummen ; deriii ud" | 
ſchreibi nebit dem Deurlnen auf * 
Bunte u> bätte für dicken De 4 
ocigen Anlagen. 
ıw. Es wunſchte jemand ale ha 
Ladendiener oder ın eunem au 
ee. zu werden ; er lann a 
en und rechnen , und fönpie MAT. 
eingeben ; jener Treu darf man M er 
10. Es wird cine techtiweſn 
Yerion, mit guten deugninſen vetſcha 
Etund an in Diemit verla ' ide tr 
12. Es wuͤnſcht enie Perlen; 
chen und ſpinnen kann, aud da 
beit verjicht , um hier einen dih 
nen A fie an gute Zrugnile auie® 
von Stund an eingehed. h 
13. Ein sumger Menſch von u, 
ven, wenn er eine guit —— 
rudjichtlich feines Cdaralun Aa. 
werth wäre, könnte A wer 
14. Yaut Auftrag der 
ug ai —— 
ee dortigen Bleiche, 
Kunden die Anſeigt, das — — 
der xröfnet, und Sie Mt A uam 
wie bieher meinem ſel. — dare⸗ 
für Zürich und daſige ren ans 
haben, daß auch 


—— 
5 


J 


V ·tiſt und don ra ı 
rade fo bleiben, miem vergangen Na 
und dap die gröfte Er dd 
werden , die Kunden beim dienen. DW? 
gänzlicher Bufriebenbei 1 a — 
nigen Verſonen alſo * 

den und Gern fo mit u Er 
Zeuge und Garn zum diciche 


— 


BYE 







Bteldse anvertrauen werten , Wadro Ne 


eg, den Endeunterzeichneter aacı Jets 
— ram Sam abzugeben, und nady bollendeier Ad» 
Sera Fon q wieder zu beziehen. Auf Orbnung, 
ende Bleichart und fchönes MWeik dar 
ſich rubig verl.flen. Die Einnahm i 
Klee, Undreas Wirs, Zimnaierers fel. 


Ua ui fe , im Miederdorf No. 566. in Züricy. 
nahm huer bed, Unterzeichner 1üblt fich berprichiet, 
ya una E, Yublitum für den ihr biedabın ge= 
‚derart, m At antten und zahlreichen Yufpruch , den ver» 
mel as Kr dar \ptichften Dank zu erwiedern , und empfleblt 
Im neuerdings ihren weriden Gönnern in 
| Jelu dun Kon führenden NArtiteln , als aller Arten 
. du ala, Bonmer-Mügen , bon berichiebenen 
und neuer (Facon, worunter auch 
Mügen zur beliebigen Ausmwabl , 
miedlihe Sommer: Hüichen für Kinder r 
nal ar ilzlatierte Hiiic, febr dienlich für 
etaurride wo rfehner und Börbe, Reifemäntel bon 
ine 5 ya Mache Mouflelin, Hut. , Zichato- und Mis 
and, mag su sillederzüge u. a. m. Zugleich empfieblt 
> Fe. ch wicder ihren mwertben Runden , für 
u Ya) Aufdewabrung der velzwgar ferner ihr 
der erigiteauen zu fchenten, wo die möglıchite 
© uote onmegfalt und Schenung wird beobachıet wer · 
* mtl Zu gemeigtem und häufigem Zufpruch 
5 ns jirid ihre Waare nedſt billigitem Preis felbit 
&. Dun wahr s empichlen. Auch zeigt fie * 
dert und WFT rem ehmaligen Laden am der 


dar 1ıe 
mobal, er Aaſſen und ihren Faden zum Mobrenköng, 


tere Ganzen ars 


teeblguß 
der Treu und dem rothen Haus, de 
‚sen. Ihre eraebenite 4 
nd) um za Beine Nufcreler, Kürfchnerin. 
Oi e- ‚6. Den 26. 0der 28. März führt eint Kut · 
au acht A von bier nach Bern , Neuenburg , Yper · 
kaufe. 5, Laufanne und. Genf; wer dieie Ger 
—— Jain #5 it benugen will, belisbe ſich zu mel 
9. Na —— Jatob Suter, oben an ber 
.. — "ea 


s kart? Hrir haben die Ehre dem reiv. Dublie 
us ee A anzuzeigen, daß wir laut unſerm Gir- 
a ge vom 1. Januar a. c. den Gcwerb ber 
U ia fügen Bieihe aut aemeinfchaftlice Rech: 
pe ine betreiden und unſer Möglichites thun 
—— person zur —— * 
ladende eehe zu bedienen. e Abnabme der 

een und baummollenen Tücher wird 
— Rudolf Huber, Buchbinder, auf 
ngeben a Mieblmaag deum Kornbaus in Zürich 
1. 6 m ung beforgen, daher bitten wir, fich at 
era ı et — an ibn zu wenden und empfehlen 
nd an sig ergebenit 
1 Haie begann en 9, Die IL... 
er ierlifvah un . 
5 a —— Bey Unterzeichneter finde man immer 
nn, Fe beliebigen Auswahl vorrätig, artıg ge- 
e Pr — nebſt den ſchoñ — 
u Sauftindern wie auch von Tuch un 
u 3 Saütti für Doten. Auch würde ich 


rn — 
Ir mn Bupen zum Kleiden anzunehmen 
aaa u eicte trachten die Beitellungen er Ju 
BR it zu beiorgen , wozu fich hönschit 
J —— (t zu güngen Abnahm 
—— — FrauNat-D eb old, im Niederdorf, 
de u 0. 566. 
nor j - 
I ige Dr Breis der Lebens Mittel: 
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Vergangenen Sonntag ſind folgende 
Ehen 


Heint ich Meyer von Rümlang, febb. in bier, 
Hs. Jakod Hotz von Hoıtingen, fefb. in 


Mſtr. Heinrich Elfinger , 
Mır. Hs. Cafvar Waſer von bier, 





Der Mütt Erbſen su— 64. forachen oder das zuthun Schuldige 
— — Gerſte si. 5. den 16. Aprıll, bey erfterem aber bie 
Safer, das Viertel & 18 — 22 BP. 14. Aorill ſchriftlich und deutlich fp 
ı ib. des beiten Rindjleiiches 5 6. auf Stempelpabier un’erzeichneter 
. Erg Dito 45. 6 bie. unfſchlbar einzugeben , indem weder. n 
« Küb» und Hagenfeiih Ay. fem Zay , vielmeniger am Berrechifert 
. erıra Kalbe 5 $. 6 bir. | tag ſelbſt mehr Eingaben angenomm 
. ern : $. 6 bie —* ** und — —— 
chafflei 6 bir. | duo, bey letzterem aber auf den 7. 
. rs md Bodleiih 2 } 6 bie | Mor gens um 8 Uhr entweder perlört 
. Echmeinfleifch 5 $. 6 bir. | durch eine: bevollmäcktigten Anwpt 
» Brammüriie 78. den Original Schuldtiteln verfehen , i 
gedigene beffere 7 4 Lobl. Amtsgericht im &chloß allda 
. dito , geringere 6. feinen und ibie Rechte geltend 


Ken ; den Ausbieibenden wird mucht 
Beſcheid mehr erıbeilt werden, 
Beben den 19. Merz 1827. 
— Canzley Kun 
3. Alle die jenigen, welche an de 
lich ausgetriebenen Heintich Bike 
auf Gauilikon, der Pfarr Stallikon 
mäßıge Anforderungen zu machen 
oder ıbme dagegen zu thun fchuldi 
werden anmit von Herrn Dberar 
Hiczel veremtoriich aufgefordert, it 
forachen oder dus zu ihun Schul 
auf den 17. Avril ſchriftlich und 
fvecificiert auf Stemvelpapier unterze 
Eanzley unfehlbar einzugeben , indem 
nad) diefem Tag , vielmeniger am Der: 
tigungsiag felbit mehr Eingaben an 
men werden können, und fodanın & 
den 21. Aprill Morgens um 7 Uk 
weder perſonlich oder durch einen 
mächtigten Anwald, mit den O 
Schuldiiteln verfesen, vor dem lobl 
gericht im Schloß zu Knonau zu er 
und ıhre Rechte geltend zu muchen; d 
bleibenden wird nachher kein Beſche 
ertbeilt werden, 
Geben den 23. Merz 1827. 
Gansley Wetiſchwijl und‘ Bonfl 
4. Alle Diesenigen , welche an den 
ausaetriedenen Ss. Ulrich Walder , 
Ehriftopken Sohn zu Glattfelden 
mäfige Schuldanforderungen zu maı 
ben , oder demfelben zu tbun ſchuld 
werden biermit amtsgerichtlich aufge 
ihre Schulden und Gegeufchyulden u 
ger Form bey unierzosener Ganzle 
— und dann Moniags den 23. 
Wiorgens um 8 Ubr, entweder » 
oder durch Bevollmächtigte , mit 
foruchstirein verfeben , vor Löbl. Am 
Embrach unfeblbar zu erſcheinen ı 
Rechte geltend zu machen ; indeme t 
bleibenden nachder fein Recht mehr 
wird, Geben den 19. Merz 1827. 
— Eanzien E 
5. Alle diejenigen, welcht an 
inſolvendo extlarten Bonaventura 
Sattler zu Rheinau, rechtmäßise ‘ 
zungen zu machen haben, oder ibı 
gen zu thun ſchuldig find, werde 
ab Eriien MHocgeadyien Hesen £ 
mann Schweizet zu Andeluũngen 
torıich aufgetordert, ıbre Anfvcad 
das zu thun &chuldige bie auf den 
tigen Apeill ſchrutlich und deutlich ſi 


vertuͤndet worden: 
Aus der Großmuͤnſter · Gemeind 


Igfr. Dorothea Hänsler von Hirslanden. 


Zbierapern, At. Dern, 
Magdalena ar — von Reichenbach, Kt. 
er. 
Aus der St. Deters-Bemeind. 


Jafr. Eftee Wüſt, beyde von bier. 


Verena Bucher von Niederweningen, fehb. 
in Wiediton. 

58. Caſpar Schäopi von Enge, Wittwer , 

Frau Anna Kienaft von Thalweil. 

Johannes Wurmli von Bichelſee, Kt. 


Thurgau 
Igfr. U. Margareıba Deebrunner von 
Metter.dorf , Dfr. Haulingen, Kt. 
Thurgau, beyde fepb. in bier 


Verftorben u. vertuͤudet worden find: 


Herr Caſpar Stumpf, gew. Dfarrer zu 
Weinfeiden und Kammerer dis Ehrw. Stet- 
borer-@apıtelis im Rt. Thurgau , farb das 
felbit. Jakob Meyer, Jakob Mevers fe. 
von Secdach, eul. nachgel. Sohn, farb ın 

ier. Fr. Anna Ulrich, Herrn Pfarrer 
riedrich Salomon Nuüfchelers fiel. von Otel⸗ 
agen , ehl. nachgel, Wittwe, Gr. Ana 
Weitmüller, Heren Quartierhvtim. Wert 
müllers ſel. ebl. nachael. Fr. Sochter,, und Fr. 
A. Maria Dugyener , Johannes Knechilis 
fel. von Hottingen, ebi. nadygel. Winwe. 


AVERTISSEMENTS. 


4. Der gegenwärti e Inhaber des nad) 
befchriebenen vermupten Dartıcivationicheings 
an den Geſellſchafis Su: zur Schmidſtube 

No, 51. f. 70. balıend, zu Gunften des 
fel. Hrn. Pfarrers Pfifter von Def» 
teubuch , 

wird biemu aufgefordert, innerhalb der näch · 
fin drey Monathe von beute um fo ge» 
wiſſer ben der unterieichneten Kanzlen ſich 
zu meiden, als nad) ſruchtloſem Ablauf 
dieje Urkunde keaſtlos erklärt wurde, 

So befchlofien Ruwoch den 7. Februar 
1827. Bon dem Amtsgerichte Zurich. 

3. Allediesenigen, welche an den rechtlich 
ausgetriebenen Nudolf Weiß Sattler zu Ufe 
fotiern, Heinrich Bär in der &chwand, | auf Stempelvapier unterzeidyneter 
Hinrih Bar und Heinrih Weiß ab Auyıt, | untehibar einzugeben , indem weder 
redytmäßige Anforderungen zu machen ba- | fem Zag, vielweniger am Verrechifen 
ben , od PNhnen dagegen zu tbun ſchuldig | tag ſelbſt mehr Eingaben angenoma 
find, werden anmit von dem Lobl. Oberamt | den können, und jedann Dlontags 
Knonau peremioriſch aufgefordert, ıbre Un« | Aprıll Diorgene um 8 Uhr entwedt 





bevollmächtigten An⸗ 
al-Schutdtiteln verſe⸗ 
fingen vor lobl. Amte- 
nd ihre Rechte gelte: d 
‚leibenden wırd nad)» 
ertheilt werden, 

\ 1827. £ 

3. Ganzley Rbeinau. 
19 und unter Auflicht 
im Riesbach wird 
z von Morgens 8 Uhr 
1 Rebberg No. 1. bey 
ntliche Gant abgehal- 
chiedene heusrärhliche 
nt, Eommoden, einen 
8 , eins und zwenfchlär 
er» und Sirohſeſſel 
nes Gefchier , ein» und 
ebſt Anzü Lein⸗und 
wbeln , Herren» und 
nof, Nastücher und 
pfernes , eiſernes, zin⸗ 
üchegefchier , nebft ans 
‚  Kaufliebbaber find 
laden an obbimeldien 
einen. 
Merz 1827. _ 
n des Gemeindraths 
s Ererttariat, 





cation. 


nung des Sechfeläuteng 
Merz, wurde von dem 
euertem Wunich , daß 
Feuerwert unterbleide , 
‚ die beftehende Verord» 
tigen , daß ben dieſem 
innert der Stadt noch 
yoßen, ferner für Die 
Feuüren benußt werden 
zey⸗Präſidio angefragt , 
h7 Uhr Nachſs ausge- 
n den Tagen vor und 
en gar feine angezündet 
it dem Stadt-Comando 
dungen zu Handhabung 
getroffen worden, 

den 27. Febr. 1827. 
tadtraths von Zurich 
Stadtfanzlev. 

Derfonen biefiaen Can⸗ 
das sub 15. Nob a. p. 
ller von Dägernau, der 
n Dberamt Gruningen, 
lite Eriminalurtbeil , in 
gewiefen worden find, 
antniß geſetzt, daß fie, 
ochentaa , mit Ausnah⸗ 
‚re betreffenden Entfchä« 
unterzeichneter Canzley 
ı können. 

‚ März 1827. 

Die Amts:Eanzlen. 
ıng der hoben Juſtiz⸗ 
lgender verloren gegang- 
Uer Schuldbrief öffent⸗ 
baltend 300 A. Capital 
yneider alt Löwenwirth 
ın zu Pfeffikon in der 
u Gunften Jr. Lieute 

Luchs in Zürich, da» 
17. und befieaelt von 
.  Aufältige Inhaber 

Monaten , van Rate 


an, unterzeichneter Canzley einzugeben ; in« 
dem nad) Verfluß diefer Zeit derielbe, wann 
er nicht zum Borfchein kommt, in den Pro» 
tofollen wird entkräfter werden. 
* amtsgerichtlichem re deu ı2. 
1827. 


















der erfte Bezug der Beyträge ſür dieſes 
Jahr auf dem Stadthaus, wo infüro- 
bin diefelben vermög erhaltener Bewilligung 
vom lobl. &tadtrathy immer. bezogen wer: 
den , ftatt findet. 





welche Beiträge * haben, und an der 


chen zu konnen, al 
Verſichernngs⸗ Anſte 
lichſt emyfehlenn 
Erfahrung gegründ 
gung thun dürfen. 











Gegeben 
dr; 


anzley Kyburg. 





Eichthal bey Hon 
10. Den verehrten Intreſſenten der Witt: 
wen» und -Watlen-Suftung dee Stadt Zür | den 16. Mär 
rich wird anmit angezeigt, daß Donnſtags J. 5b. u. 
den 29. März, Vormittags von 8 bie 11 
Ubr und Nadymittogs von ıf2 2 bie A Uhr] 414. Dekan 


Aus dem Nachla 
Pfenninger , Kunf 
münfchbarer Auswe 
tbeils fremde Arbe 
ders 2 feiner vorzü 


Namens der Wittwen- und Waiſen⸗ Die Venus beyn 


&tiftung der Stadt Zürich) 
Das Actuariat. De 2 he For 
— body und 3 Fi 
‚ra. Die reſp. Mitglieder des Vereines für | welche fich für ei 
die dkonom. VBerbeflerung der Land&lemen- | Gemälde-Gallerie € 
tar-@cyulen , fo mie Diesenigen Perſonen, | Hand zu - billigen 
fern im Haus 


Wübhre zu baden, 
wird dem noch 1 
Beſtimmung gegel 


15. Feine lei 
zu Whiſt, De 
erhielten wir fo eb 
Nacyfraaen jent G 
ind auf’s billigſt 
olaenden beliebter 
belle Alliance, de 
caracteristiques, d 
de Freischütz, & 
bourg superfin, d 
vingeren Eorten & 
billiger. Eine Ei 
9 8, und eine me 

Trad 


Sache befonderes Intereſſe nehmen, werden 
biemit zu einer General-Berfammlung , dir 
auf Donnerftag den 5. Aprill, Nachmittag 
um 2 UÜbr auf der Ehorherem feſtgeſetzt iſt, 
geziemend eingeladen. 

Zürich u: 23. März; 1827 





m Namen des AÄusſchuſſes, 
Das Sceretariat. 





12. Die Achener Feuerverficherungs- Ges 
ſellſchaft, welche ſowohl in Rückficht der So» 
lidität als auch der Biltigkeit ihrer Prä— 
mien und Bedingfliffe jeder andern Verſi— 
cherungs > Gefellfchaft an die Seite treten 
darf, verfichert gegen Brand-Unglüd, Fahr: 
niffe, Mobilien, Vorräthe, Magazine, Waa— 
ren⸗Lager, Gebäude die in feiner Cantonal« 
Aſſecuranz eingefchrieben find zc. worüber 
jedermann mit VBergnügen nähere Aus” 
kunft ertbeilt wird, durch die in’ verfchiede» 
nen Gantonen aufgeftelten Unteragenturen ſo—⸗ 
wie durch 

Die Hauvtagenten für die Schweiz 
Hirzel u. Comp. in Zürich. 


13. Die Anterzeichneten fühlen: fidy ver- 
pflichtet hiemit öffentlich befannt zu ma- 





16. Don der € 
des allgemeinen 
ftummen-nftitute 
feription angenob 
die Schlacht bey 
Diefes Tableau fl 
Hrn. Direktors € 
das erfte und fehi 
der Litbogranbifche 
Arbeitehaufe, De 
men-nftitute zum 
biejig r die, Besahlı 
feription wird anc 





chen, daß Sie für das am 41. Februar ob. Wüſt u 
d. J. erlittene Brand⸗Unglück von der Di« | 
rection der Achener Feuer-Verficherunge-Ge= | ı 47, ‚Coma 
fellfchaft durch deren Haupt» Agenten ber Donnerſtags 
Schweiz (Hrn. Hirzel u. Comp. in Zürich) | Benefiz-Conzert 
mit 42,743 fl. 42 Er. im 24 fl. Fuß gände | glichen; Hofkanelle 
lich bezahlt worden find, und bezeugen bie» Herrn Moli 
mit ſowohl der Direction als den Hrn. Eintritts⸗Karten 
Haupt» Agenten den wärmſten Dank für de» | einem Gulden 
ren lovales Benehmen gegen ung durch die- | zu haben. 
fes unglück fo hart Beſchadigte auf öfent- 5 
Uchen Wege, indem wie glastber, unfere] er Wllgpme 
1 


Erkenntlichkeit dafür wicht beſſer geliend: mar 


nn 


en 


— Zuͤrcher E. ð 


cicee; ie 


u VNro 26. Donnerſtag, 
Edeoe ba de 
kai Reır 
IAıiı 


9 Belosıta —— 
Aus den ihr Dieienigen refp. Lefer des Wochenblattes, welche fic nicht bereits für den ganzen Jahrgang abonniert haben, und dasſe 
Prrmnmar, keine: drey folgenden Quartale, vom 1 April bis zu Ende des Jahres, zu befigen wänfgen, find erfucht, ihre Doraus 
run oderr De fl. 5 f. ind Berichthaus einzufenden. 


tberi fermlt — zz ze 

iener xiatt = 4, Schön 5* zerſchnittene Eichlen ——— Margräfler 18440 Bu 

er dm ‚u a Wird zum Vertauf angetragen: nur. Dfund a 4 6 ö der, Collioure , Roussillon ,„ Champ: 
3 Zimt ie Ben Unterzeichnetem find folgende ge- m Ediaden oben an der Badergaf | Capwein und Madera. 


Ta ı dene Bucher au haben: Hirzels franzd» — Münfterhof ift wieder rine artige Nue 15. Unten an der Krugaaf, im E 
SIEB Leſtbuch 36 ß. Hirzels franzöſiſch | wahl Srauenzimmer-Käubchen in Zul und | zum weisen Brunnen Ro. 59, geral 
ide hi NE ches Wörterbud) 4 fl. 288. M. Yu, | Betillen zu finden , auch Ghemifenen , recht | über dem Einjicdlerkof find fo cben ai 
= A ändige Beichreibung des Echweizerlan« } fchöne 8/4 breite Betillen a a4, 15 und 16 B. | Fabrik gekommne ichöne blaue Indienn: 
a hi ar Zheil, 2te Aufl. br. 4 fl. 20 $. für | pr. Ell; aller Arten Riemen, Krägli, Per- | dider Qualität, in verichiednen Been 
2m ja Wi fe?) 3 Bde. Fiſchers Tagebuch einer zwen- | calen nebſt verſchiedenen Artikein mebr,'al» | baben:; von der gewöhnlichen Callicos _ 
tere IM Aue über Daris nach London, br. af. | les ım fehr billigen Preifen, mo,u man fich | kofter die Elle 8 f. Die übrigen & 
Wüher zu It 1 gie Empfeblung chriftl. Zolleranz ‚- mit ) beitens_cmpfichlt, nach gleichem Verhältniß. 
wırd Im ficht auf die in unferm Waterlande be» 6. Zwey große Dieander in Kübeln und 16. Brey Heiurich Kubn .".. 58. 
Hehtummen 9° de tatholiſche und reformierte Kıcche, | 2 Beine, 4 Dalufterbaum, 2 diuriche Yas- | an der Kruggaß auf Dorf , jmd zu h 
F Vredigt gehalten den 23. May 1826. | minbaumchen, 2 Lorbeerbäumchen , und ——— tenwein, Truſen 
15. re ü * ‚ser Kirche zu Lenzburg, von J. Heinrich verſchiedene Granium. Wo , iſt im Bericht⸗ ıenwern, Kirſchwaſſer, Zwetſchaent 
zu Beil, ar Pforrer an der reformierren Kirche — erftagen. Languedoker Brantentein, Cognac, ' 
eebielten me MT Baden. br. 3f. Campes Kobinfon der Hößli geb. Grebel benachrichti- | geitt, Muscatwein, Mrlaga, Mars 
Ruchrranen IE € , mit ı2 gemablten Kupfern 2 fl. 88. | get Ki gr Dubdlifum , daß fie befteng | 1774r und 1807r , Collioure, Champa 
end aufs hi z® Naturgefchichte, mit 15 Kupfern. verfeben it, mir dowpelten und einfachen ita | Buryunder , Bordeaux Extrait d absı 
iolarmden D ‚208. Stunden der Andacht, sote Auf. lieniſchen &tronbüten , genäbtensyerren-, Dar | Rum, Arrak und ein Aſſorument von 
seile Allunst, #? jeile in ADd. 7 fl. 20 6. men» und Kinderhüten, IhönenMode-Banden, Liqueurs, 
araccenschus oe Heinrich Guner, Buchbinder. | Baunmoll-*pigen, und überhaupt allen in | 17. Beym Hirfchen im Nicderdorf 
je Freichuiz, © * Man bat wieder das allerncuefte von | ibe Fach einſchlagenden Ariikeln; ſie empfiehlt haben: Realer Malaga , die Bouteille : 
zurg SU ‚gs ‚dienen in verfäyiedenen Preiſen, und ein | fidy höflichſt zu aeneigtem Yaforuay Extra Roußillon, dir Bout. a 22 8. 
e are * Atendes Eortiment 64 Percale in hellen 8; Eicyene Salzfat-Dugen, welche fehr | ner seine italtenıfdje Chocolate, dag'tb. 
iD ur er dunkeln Mode-Farben erbalten und mo» | dienlihh und halıbar zu Gartenhägen find. 13. Ben wndsunirzeichnerem ik 
— AT} « Ginghams erwartet man in 14 Tagen 9. Ein Heiner Drebitubl nebft eiwas verfdsiedenen Sorten neue und alte 2 
erstens , fo wie gedrudte Cambriks, Lond. | Werfzeua: An gleichem Ort zum Ausleihen: | zu baben, aud) recht gutes Nußmwalier 
EDS ı ächt farbig. Ein fdhläfige ges | Ein Eleines Wobngemad) auf Oſtern 1827. | Via a a AH. Brintenmein u::d 
ou Me " Betideden , ſehr ſchön und gut ae | 20. Ich babe lenter Lagen friſch erhalten, | au Weineßig, ovlles zu befimögli 
16 —* t , auch kleine für Kinder; dieſe fo wie ! fchmwarze und melirte Roßhaar⸗Gewebe, fil« | 'Dreifen. Pfenninger, Rue 
m ale —— obne allen Appreit, mebit Merinos | zerte und blecherne_Kappenfdi.der , «benfo in der Schmalzqru 
ummtu 13. und engliſch, in ſchwarz und allen | eine Parıbie franz. Gtablartifel, als: Cein- 19. Guter 48257 und 26r Wein, ei 
ziptien * serde-Farben , Florence 5/12, 4/ä und&/ä, |tures, Bracelets, Ceintures Plaques, Era- Gewachs 
je Ei je'rceline afa, Sfa im. efi, Levantine Afh, vatien-Slauffen, Uhr⸗ und Halstetien , 20. Zn der Eage der Mech. Bat 
Vielet — * de N⸗ples Afa , Satin Turc, empfichlt | Kreugli , feine Scheeren, Federmeſſer nebft | Spinnerey zu Küfnacht iſt ein nicht 
en, Zi rreltn A ain billigſten Preifen. Obere Kirch« | eine grogen Auswahl anderer Artifel mebr , | trächtlicher Borrarh von Brud», Felt 
4 er IN No. 159. weiche dem E. Publikum zu Stadt und | Zafel-Luaden, auch einige Bäume Rußb 
> —* us Unterzeichneter nibmt die grenbeit ans» | Yand unter Verſicherung reeller und billiger | Laden, alles ſchön geichnitten , vertän 
50 v gu hhaen ı Daß er wieder cin ſchoͤnes Sorti⸗ | Bed: yaung beitens empichle | was biemit den Herren Schreiner und 
en * — Km von Damen-Kösbehen erhalten, in Eafı R F Kappeler,visa vis d. Etorchen, | werleuten zu Sıadı und Yand fo wie au 


Wochen-Blat 


den 29. Maͤrz 1827. 







Ben J. J. Ulrich 


















599 — 3 — mit Stahl und Beenze garnirt, in 4 — rere große leere Kiſten, in Ro. | Kauduf igen aeriemend angezeigt wird 

‚ion m „ach Achten und Eeder_ mit ſchönen Anſichten 149. u E iubdt 21. Ei aroKee einfchlänges — A. 
Een H A} nad) neufier Facon Kinderkörbchen, 12. Eine Partbie ſchöner Gartenbuchs | eller Zugehoͤr, könnte für cin mer 

J PSaifian ; Yuchten und Leder , zu Oflers 13. Eine Viertelftund von der Etadt , | gebraucht werden, um äuferft bil jan F 

m fich cianend; fehr fchöne Lalefta- wird auf künftige b. DOftern zum Verkauf 22, In No, 173. auf Peterhofſtan 

jr Rormbücher und Zulegtaſchen, wobl | oder zum Austtiben angetraaın, em vor Fin Commiſſion zu verkaufen: Eine r 

* er Ulieer Arien Etui, als Ring - und | wenig ohren neuerbautes Haus, das ent: | Dimmelbertitatt 9 A. Wine zwepyſch! 

Dom een. Eigaren- Etui , Feueczeug · Ta· hält: & groge geräunmge Stuben, 4 Küs | grün engeſtrichene Bettftatt 6A 20 f. 

di —* De Rasoir. Ans Da bindzeug» gg hen, 9 —— a grope Winde, 1 grosen | braver nußb. Kaften az. 4 tan. I 

achteln, Reitzeug ac. ; 10 wie er bes | Keller ı Walchheus, 1 Brunnen bevm|Ar. 4 tann. Sich ı fl, 3008. 1 € 

Mi y 7 Ar ET verſehen mir feinen fchon bekannten Ya | Hang, nebit einem ftarfen Brlg. Garten, tiſchll 2. ı ©: oe ich > A. 2 fchöre ( 

erh „Am Artikeln von Gartonagearbeiten, Kirchen · | alles Icdıa und eigen. Dieſes elles kann | moden A 19 A. und a ı7 fl. 2 Pehn 

PM ‚Achul- und Schreibbũcher und Achreibmas | theilweis verfauft_oder ausgeleiben werden , | mit brausem Plüſch 3R.1of. Schöne 


M 


et yafzjalien ; ſich ferner beftens empfeblend auf künftige b. Oflern, ein» und zmenichläfge Better , fdhöne ı 
em @, Xobbauer, im Laden oben 14. Ben Abegga— Guter oben an der | moufielinene Umbäng, 2.arofe weiße 
nah — an der Krebsgaß. Kruggaß No. 51. find folgende Weine in | hing um ein ganz fransöfiichet Bett 


ki u 


beften Qualitäten zu haben: Malaga , I Ein fchönes Zufeltuch nebtt 18 Eu 





ten arfl._ Eine afchlänae Fommerdede 6 fl. 
206. 1 Tiſchtuch mut 6 Servietten 61.208. 
Schöne Frauenzimmer-Ober- und Unterröd, 
3 fböner Sammet-Hur mit Federn 3 N. 
ı ſchöner Sammeikragen 4 fl. Schönes 
engl. Geſchirr, ſehr dienlich in ein Wirths 
baus. 2 Madrazen, eine à 17 fl. u.a ıäf. 
2große Ker zenſtock, dieulich in ein Wirths⸗ 
baus. 2 Korſikaner Flaſchen, cms 2 fl. 
4 weiß vercalener Vole-Anzug, nebſt noch) 
vielen andern Sachen mehr. _ 

23. Indienen, Cottone , Stiden- und 
Baummollen-Fou'ards und Halstücher / engl. 
Baummollenfpig , Bouquets, Gais, Hals: 
tücher , brodierte Wauren u. a. ım., allıs 
feifhe Waare in äurerit billigen Preiſen; 
ia Laden unter der Zimmerleuten. 

24. Das zu jeder Berufsart jich cignen« 
de, mit einer Gerwegerechtigkeit, Yobarube 
und Untheil an der Lohſtampfi, verſchent 

roße wohlgelegene Haus zum g oßen Schiff 
fe. 515. an der Lımmat, beitebende ın 5 
Wohnaemäcyern , 2 grofen Winden , wovon 
die untere ieicht in 2 Wehngemaͤcher ums 
gewandelt werden könnte, & plein pied ent» 
bäl: es ı überaus großes Magazıı, 3 Kel- 
ler , unter dem er 2 große mit achört« 
gen Kejleln + d Waſchgeſchire und ed 
verfebene Walchhäufer , die, über die Waſch 
zeit beitä:.dig im Gebrauch ſind. Ueber den 
Dreis und die näbere Bedingniffe wırd von 
Endaunterzeichnitens idem allfälligen Seren 
Krebbaber gefallige Auskunft erchein werden 

J. H. Irminger, Euntonsprocurator, 


Zu kaufen wird begehrt: 

1. Wer eine großt Waage mit eirca3 — 4 
Etr. Gewicht zu kaufen wünſcht, ift in No. 
395 «r. Etadt zu ertragen. 

a. Immer kauft man alte baumwolfene 
Zeuge von abgetragcuen auch ganz zirriſſt · 
Len Kleidern, Schuren, Hals und Nas- 
tüchern, bezahlt Se foldhe 5 a 6 pr. 1b. 
und für ganz feine, als Mouſſeline ıc. bis 
20 6. pr. ib. Große Drunugap Mo. 432. 


Zum Auslelhen wird angerragen: 


1. Die Heinere Behauſung der_ alten 
Bleiche entweder ganz oder zum Zbril, 
seds Gemach enıbält eine Stube nebit ein 
paar Kummern, Platz zu Dreunmaterien 
- u. —— Keller , von Stund au oder 
auf Kirchwei 

2. Es it auf DOftern ein Gemach zu 
berleipen, als: a Sıube, Küche, 3 Kom« 
mern, Dlap zu Örennmatertalien und ı Kel⸗ 
lerli , fo auch eine große Werkitatt für einın 
Holsarbeiter; audy ein ganzes Haus mil 2 
Gemädyern, auf Martäg, das legtere Liegt 
am redytem Ufer des ers, könnte auch für 
Kuren zu machen entpfoblen werten, meil 
in der Bäve eine Sennhütte ſich vorfinden 
thut. Un gleidyem Ort werden von 600 fl. 
bis 1200 fl. auf Hypothet oder fonit gute 
Unterpfand verlangt, Bon Stund an oder 
auf Diay. , j 

3. Eine Remife für 2 bie 3 Kutſchen. 

4. Ein in der Näbe der Stadt, in einer 
ſehr anmutbigen Kane , fich berindendes 
Wohngemach, in mehrten heitzbaren und 
unheigbsren dimmern beſtehend, Küche und 
Abtritrauf dem altichen Etage, Keller, Platz 
zu Hol; und Turben, andy nad) Belieben 
ein Stuͤck Garten. Dieſes Lokal würde fich 


— 


— 
halt eignen inden⸗ Ay g Anisticen Dee redliche Finder dann im Berichke 


Bequemlichkenen v —*8 
Eine gam I line ud bequeme 
Wohnung für den mer ser für dus 
ganze Jahr, by IF um Hard. 
6. Linie f. v. EbgrWde zum leeren bequem. 
7. Ein frobmütgt4td Summer fur cınen 
Heren , nebit Rot; im augern Rennweg zur 
grünen Birch 371. 


zu entlehnen wird geſucht: 


1. Eine file Haushaltung ohne Heine 
Kinder wunſchte auf künftige b. DOilern ein 
Wohngemach, welches enthalten ſollte: 4 
Cube , 2Rammıen, wo möglich a Kellerli, 

2. Es wunichte ein braver Mann dieſes 
Cantons auf mehr als dopselte Unerpfand, 
fo frey und ledig , wie ın Govia einzufeben , 
400 J. zu entleunen, von Stund an oder 
auf künftigen Mayen. — 

3. Es wunſchte jemand eine Heine hei⸗ 
tere Kammer um billigen Zins zu mietben , 
von Stund an oder auf b. Oſtern, mo mög: 
lid) in der Nähe der Marktgaß. 


4. Eine Heine Haustaltung obne Kinder 
winichte ein Gemach zu entlehnen, das ent⸗ 
halten jollte, a Stube, ı Kume, 2 Kants 
mern, wo möglich 4 Piunderfämmerl , 
Holzbehalter und 1 Kellerli; auf kunftige h. 
Oſicen 1827. 

5. Dan verlangt ein Wohngemach auf 
Kirchweih, mittlerer Größe, nahe bey Bruf 
und Dirsy. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


1. Den 26. Merz verlohr eine Dienft- 
magd ein goldenes Halekeluchen mut einem 
Schloßa en wie ein jarchen formirt, vom 
Gedenborshutweg , durch den Renuweg und 
Schwanengaß ‚uber Die untere Örud und 
Markigaß bincuf, durch den Rındermartt , 
die Heine Brunngaß, über die Hofſtatt hin- 
unter , durch die Metzg und wieder" über die 
unsere Brüde, die Auguſtinergaß ab und 
bis nach St. Unna. Der. redliche Finder 
it gebeten jeldiges im Berichthaus abjuge: 
ben , gegen cınem Triukgeld. 

2. Dian vermißt feit dem Sechſeläuten 
eine mit Silber beicylageue Maſer ⸗Tabak⸗ 
pftiſe. Dem redlichen Finder wird ein gu» 
tes Trinkgeld gegeben werden. 

3. Wer jet Samſtag den 24. Merz in 
— oder auf dem Wege nach Schafftau⸗ 
en einen, aus gelner, gelber und ſchwarzet 
Seide geitritien Zabafsbeurel gefunden bat, 
gebe ihn gegen gute Belohnung ab bey 
Heinrich Corrodi, Kütſchuer, in der 
Thorgas. 

4. Den Endsumcrzeichneter find vor meh· 
rern Monathen 1 Pad Säct zur Aufhebung 
übergeben worden. Wer dieſelben beichrei 
ben fa:ur, Bann fie bey Frau Dänsker im 
eiternen Zeit abbohlen. 

5. Den 24. März ift ein belegter Rad» 
ſchuh verloren gegangen, vom Sitrnen weg 
bis auf Ufo. Wer denieiben wieder zu Hane 
den stellt, hat ein ſchönes Trinkgeld zu er» 
warten. 

6. Montag den 26. Merz, Abende, ber- 
lor jemand.vom Kratz, beum Kornhaus vor⸗ 
bey , über den Müniterbof bis an die &tor« 
hengaß, einen gefarbten feıdenen Beutel, 
worin jich ein weißes Rastucdy, mit H.B 6. 


£ 


auch zu einem Kur oder Sommer-Aufente I bezeichnet und sim kleiner Schlüßel befand, 


erfahren, mo cr denſelben aan cn an 
diges Trinkgeld abachen I — 
7. Vor einiger Zeit bar jemand 
falbiedernen Reisſack ausgeleihen, mank 
ſich aber nicht mehr erinnern, an min: mp, 
bittet den Indaber um gefülttae Jurürz, 
8. Am Scchieläuten ut aur de nl 
Zunft der Schupmachern, des , 
ein Hut berwech sit worden, ud alte 
Nachfrag ungetachtet, nicht made teen ; | 
da doch der Unterſchied dieſtt yarı dig 
böd » kennbar ft, fo bitiet mon jdsim 
Beriwibaus anzu eigen, | 
9. Montag den 26. Dieh, Nacht ii | 
mandem bey Hru. Riealer an dır Oberd | 
ein Hut, worin ein Baar Hırdiaum | 
wechſeli worden. Der Inhade end 
gebeten, ibn gegen den jeinigen man 
utaufchen. j j 
10. Den 24. März ift jemandem in 
Moperbündli zugelorfen , männl 
bat geichnittue Ohren und eınen rune® 
del; dee Eigentyümer davon kann #4 
Gelig Werder in Goldbach anmıltır 
11. Den 25. März int ein daqumat 
Hund entloffen oder entführt worden © 
ger ift glattbäria ‚ und bat eun Lidums# 
band mır einem Zeichen. Wem na 
zugeloften ſeyn iſt erſucht folder um ach 
haus anzuzeigen , gegen einem ande 


Verſchiedene Nacriden: 


41. Bey Friedrih Sahulnid 
2 $. zu haben: 
Eutwurf zu einer Akte 
fions-Gafıa für dir die 
ih. 8. ©. 8. BR 
2. Mit Bewilligung und ae WE# | 
MHHEn. Stad.rar und Kanten Der 
wird Wionsag den 2. April ud Ma 
Zuge in der gewohnten Gamtube ul 4 
Helmbaus eine Ganı adyehalen af 
über aller Gatiung Haustaid, de: 
hge mund. Bertitaren, zmenidkias 7 
angeſtrichne Betiſtatien, eins und 
fige DBetier , Sommerdedenen, 1% 
nußb. Secretair, Commoden, ER 7 
ften,, 4 Cafe» umd Ibre-ervie mV" 
fer Vorcclain mit Goiddubſen, | 
ervietten , Leistücher , Daunsdnie, © 
(pen und baumwoll. Beitanzüg RW) 
Umhang mu Franſen. Küpfen, 7, 
erden KRüchengeſchitr. Verotdeiut * 
gg ürftenbinder- Waaren 7. 
zeug. Schöne fo gut als neur 
mu Euen gebunden, nedit mod win 
dern Waaren. Die Gant num N, 
fang au obigen Zugen Mora Kran 
worzu Jedermann —8 —2 
— Mt 
3. Es wird in eine zunnd Bed. 
Zũürich din geichichser Suedurmahitt nn 
Das Hahere um Dieric;tbaus u MN. 
4. In einer Epinerey I - RR 
für_einen_gefdyidten und mid Sal Yun 
niſſen verfehenen Ducchster ok. 1 Du 
über nävere Auetani giebt, MIR ST 
haus zu erfahren, ß — * 
5. Es wunſchie eine Perion io 
Pag zu Lommen als Küchemagd 7} 
te bon Stund am einttetuen menſch 
6. Es muinfahte cum user Mi 
rechtichaffnen Citern ben ac 


meiſier auf dem Lande du Equiml' 





| 


N ie a, 
pn zus erlernen , er könnte nad Diwen Me 


SEtten. 
* — 7. Unterzeichnete fühlt ſich wrenfiähttt , 
er E, Publitum für den ibe biedabın At= 
* entien und zahlreichen Zufprudy , den ver» 
‚2 ep lichften Dank zu erwiedern , und empfiebit 
Hart ie jeersn neuerdings ihren werthen Gönnern ım 
Alakom en führenden Merikein , als aller Arten 
Snrelanie Sommer⸗-Mützen, von verſchiedenen 
da wenigen und neuiter Jagen, morunter auch 
Ratıa wear zhaar · Mutzen zur beliebigen Auswahl, 
vu dr de bey niedliche Sommer» Hürchen für Kınder , 
03. Indem auch filzlatierte Hüte, Fehr dienlich fir 
dern am fchntr und Börhe, Reifemäntel von 
g. Zn tes tche- Mouffelin, Hut, Zichato» und Dlü- 
a mia ja rslleberzüge u. a. m. Zugleich empfiebli 
'rı dat nrekich wieder ihren wertben Kunden , für 
sch umeke er Mufbewahrung der Pelswaar ferner Ihr 
xrauen zu fchenten, mo die möglichite 
da karaltuund Echenung wird deobachtet wer- 
aarkie Zu gensigiem und bäufigem Zufpruch 
Wopertuntı ar $ Ähre Want nebſt dilligſtemn Preis felbit 
eng dem zen fehlen. Auch zeige fie an, dap jie 
a m ehmaligen Laden an der Strehlgaß 
a: Det * arten und ihren Laden zum Diobrenköng, 
= rg" n der Zreu * u rothen Haus, be» 
Teer: Tbre ergebenite ; 
und enbent * ze Nüfhpeler, Kürfchnerin. 
gr ad aha, Es wünsche eine, honette Tochter im 
pad mat A >. ol Kellerin oder als Srubenmagd an 


uzeohen ah"  Dienft zu Lommen; fie könnte gute 



































und da ihr ſchon mehrmals zu willen gethan 
wurde, daß vielen noch unbelannt war, daß 
fie den Beruf ihrer fel. Schweſter, Frau 
Harry piticher , übernohmen habe, fo em- 
prieblt fie ſich einem verehrten Publikum zu 
Etadt und Land auf das hönichite; da fie 
mit einer gefdyidten Modenarbeiterin verier 
ben, fchöne Arbeit, pünkıliche Bedienung 
und billıge Preife verforicht, fo hoft fie 
auf gütigen Zuſpruch. Auch iſt fie verſehen 
mit ſehr fchönen Blumen u:d Guirlanden 
für Hüte zu verfertsgen , fo wie noch miehrern 
in dieſes Fach einfchlagenden Artikeln. Auch 
bar fie fehe schöne Baummollenfpig an Lein⸗ 
tücher , melche recht gut zum wafchen find, 
um ſehr billigen Dreis. Eich _beitens em- 
vfehlend Witwe Geyelin-Gpittelen, 
No. 2:6. fi. Sıadt. 

‚45. Endsunterfchriebene empnieblt fich böf- 
lich Hüte zu waſchen und Ichwebeln. An 
gleih:m Dre ift ein Mannen-Kirdyenort zu 
berleiben zu St. Peter, Unzumelden bey 
Frau Burkhard an der Schlütelgaß 
Ro. 158. 

16. Es wünſchte ein Mann zu einem Heren 
angeftellt zu werden, dee aut ſchreiben und 
rechnen kann, auch das Rebwerk darchaus 
verftiebt , wie auch Feld- und Gartenarbeit 
und alle SH .„igeichäfte , deſſen Treu verfi- 
chert wird. 


Preis der Lebens, Mittel ; 











u ie aufiweifen, und von Stund an 
* —8 ‚gnäle f ' . Kernenfchlag , der Mütt 5 . 9 6. 
 . Es wünfchteeine Dienſtmagd, mit gu · Weißer Brotſchlag 58.3 bie, 

g. Ben Fri Seyaniiien verfeben, die ſich au allen | Schwarzer Brotſchlag 4 8. 3 bie. 
, . za NE: mmenden Geſchaͤften willig gebrauchen] Das 1b. Weißmehl 2 8. 6 bir. 
zurmart DET, de eher Je lieber am einen Play zu Dis ib. Echwarzmebl 25. - 

iangedald nen. Der Mütt Roggen 2 d. 30 $. 

4 Or . 2 — — Dobnen 2 I. 36 3. 
en, Endeunterzeichneter nimmt die 53 — — Erbſen 5. — 6. 
ET ſich einem geenrien Publikum zu Stadt | — — Gerſte 31. 586. 
a) ya” Hand in aller vorfommenden Dreher» | Hafer, das Viertel A 18 — 22 $. 
ya ie, oder Üüberbuupt im Arbeit die das | ı ib. des ‚beiten Rindfleiſches 5 8. 
x es a Tanifcye Fach beareift , höflich zu emyfeh⸗ « geringeres Dito .b 8. 6 bie. 
ne oben man Nic) der billigften und pünlıt- . Kübs und Hagenfleiih 4 9. 
ber a ne ham Bedienung verfichert halten darf. . erira Kalbreiich 5 $.-6 bir. 
em Te EHrıftian Müller, Dreher und * ordinaires 48. 6 bir. 
gr Mechaniker, im Niederdorf No. 583 Schaffleiſch 48. 6 bie. 
ge Der = r. Ein Glafermeifter nahe bey der Stadt « Geis und Bockfleſſch 28 6 hir 
ug. En Frfchte einen Knaben von rechtſchaffnen Schweinfleiſch 5 ß. 6 bir. 
a, en im die Lehr zu nehmen, 3 » Bratwürite 75. 
„pre Es wunſchte ein durch 14 jährige Er- » gedigene beifere 7 ' 
—— sung in italteniicher Hut« umd Strob- . dito, geringere 6$. 
yon und MET Alation — — —— — 
“hai in und färbenmazunchmen. Er w oo . 8. 
—F ——— geben fo ſchön als immer mög» AVERTISS EM ENTS 





ausjuarbeiten. Er emprcbit 
Ei N geehrten, rauen immern um geutigten 
m sw foruch. Man bitter fie ab:ugeben ben 
om ©. huhmacer Gull an der Mackigafe, oder 
a Serfcld Mo. 34. Echlieflicy bittet man 
a Mamen der Derfon von welcher dır 
J— „a omnmnt auf einem amacheiteten Zedel 
6 Le — oder rede — felbft, um 
ne er Irrthum vorzulommen. a 
ni * 43. Dan empfiebit ſich auf das höfllchſte 
sr ng zwirnen von allen Arten Baumwollen- 
4 2 nen, es iſt foldhes z uch im Borrah zum 
an 6 erkauf , gezwirnt und ungezwirnt fo wie 
en uch recht ſchone Liſmer ⸗Seide, alles zu bil» 
7 ‚zen Preis, dey Rudolf Kunz, No. 54. 
I der Rruggap. 
* ei ‚ah. Endeunterjeichnete ftattet ihren perehr« 
et, Alten Gonnerinnen den verbindüchiien Dank 
ce ¶ für das ihr bis dabin geſchenlit Zutrauen / 


den * pr 
—æ— diefelben 4. Bublicatiodn. 
Zu einer würdigern und. ftilleen Feyer bes 
Charfreytags foll der biefiae Koruumarkt ſowohl 
als die fümmtlicyen Wochenmärkle in der Ehar- 
woche, auf den Dienitag als deu 10. April 
verlegt, und am Freylag einzig der Gemüse 
und Obſtmarkt auf der untern Brüle abge» 
balten werden; als welches biermut zur 
Kennmiß und Verhalt für Käufer und Der» 
käufer befaunt gemacht wird. 
Actum den 27. Hornung 1827. B 
Namens des Stadiruths von Zürich 
Die Etoditonzlen. 

3. Ulle dieienigen, welche an Jakob Frey 
von Lettenmoos der Gemeinde Dürnten, 
eechtmäßige Anforderungen zu_ machen ba» 
ben , oder ihm dagegen zu thun ſchuldig find, 
werden anmit von Wohllobl. Amtsgericht 


* 
ed 


Grüningen veremtorifch aufgefordert , 
Anfprachen oder dus zu thun Schuldi— 
auf den 4, Aprill ſchriftlich und deurtid 
cıfieiert auf &temvelvapier unterzeich 
Canzley unfeblbar einzugeben , indent t 
nach diefem Zag , vielmeniger am Ber 
fertigungstag felbft mehr King ıben ı 
nommen werden Fönnen, und fodann . 
ftog den 5. Aprill Morgens um 9 Uhr 
wider perfönlich oder durch einen bevolfn 
tigten Anwald, mit den Original-&dhı 
teln verfeben , im Schloß Gruninge zı 
ſcheinen und ibre Rechte geltend zu mac 
den Ausbleibehden wird nachher kein 
ſcheid mehr ertheilt werden: 
Heben den 24. März 1827. 
Canzley Brüringe 
3. Da ſowohl die majorennen Erber 
tel. verftorbenen Hs. Heinrich Bräm, S 
von GStadel, als die betreffenden refn. 2 
ſenbehörden, im Nahumen der iminore 
Erben, ſich erfiict haben, den Nachla 
beineldten Bram nicht antretten, foadern 
unmittelbaren Rechten überlaifen su wo 
fo werden alle dissenigen , welche an 
rechtmägige Anforderungen zu mache 
ben, oder ibme dagegen au thun ſch— 
ind, anmit von dem -Hgheren Ober 
mann Heß auf Regenfperg veremtorsich 
aefordert, ibre Univ achen oder das zu 
Schuldige big auf den 21. Av ill fchri 
und deutlich jvecinicırt, auf Stemveloa 
unterzeichneter Ganzlen unfeblbar einzug: 
indem weder nad) diefen Tag, bieliwe 
am Derrechtfertiigungetag ſelbſt mehe E. 
ben angenommen werden köngen, un 
dann Montags den 30, Avril Mo: 
um 8 Uber entweder vperſönlich Oder 1 
einen bebollmächtigten Anwald, mit 
Driginal» Echulditeln verfehen , vor 
Amtszericht auf Reyeniverg zu erſch 
und ihre Rechte geltend zu machen; 
Ausbleibenden wird nachher kan Bi 
mehr ertbeilt werden. 
Geben den 20, Merz 1327. 
Eunzley Neuar 


4. Auffalls-Belanntmaduı 


‚ Ueber den rechtlich aus setriebenen Hu 
rih Schnetzler, Vater, Abtahamen fr 
nannt Drebers von Bülach, iſt Die 
rechtfertigung auf Montag den 23. | 
h. a. Oberamilih angeordnet, weh 
deffelben Creditor und Debitorfchaft 
mut veremtoriicy aufgefordert wird, ihr 
ſprachen und Schulden bis den 14. | 
in gefenlicher Form unterzeichneter Ei 
einzugeben und am obausgefegten Ber 
fertigungetag,, des Miorgens um 8 Uhr 
weder perfonlich oder durch Bevollmä 
in Embrach vor dem Löbl, Amtegerich 
DBindieation ihrer Rechte zu ericheinen 
dem fur ſpätere Forderungen weiter kein 
gehalten ; allfällige Schuldner aber, ı 
idre Eingaben unterliepen, mit Ahr 
beleqt würden, 
Gegeben den 24. Mär; 18 ?7. 
Not xials · Canzley Bũl 
5. Alle die jſenigen, welche an de 
infolvendo erklärten 
Wırtb Hs. Jakob Bay, Heinrich 
Wirth fel. Sohn von Truttikor 
are Zrüllifon , dermalen An 
Gyſenhart, dee Marr Ofiingen‘, 
rechtmäßige Anforderungen zu mache 








ben, oter Em dagtgen AU thun ſchul⸗ 
dia ſind nerden anmit von MHHerrn 
Oberammmenn Schweizet zu Andeſnngen, 
peremioriſch aufeſferdert, Ihre Anſprachen 
oder dag zu thun Sckuldige bis euf den 19. 
Aprill d. J. farifilich und deutlich ſpeeifi⸗ 
ciert auf @tempelpapier unterzeichneier Canz · 
ley unſehlbar einzugeben , indem weder nach 
dieſem Tag, vielweniger am Verrechiferti 
gungeẽtag felbft mehr Eingaben angenommen 
mwerden können, und ſodann Montags den 
23, Aprill Morgens um 3 Ubr eninedir per» 
ſönlich oder durch einen bevollmädhtinten An⸗ 
waid, mit den Oriamal⸗S chyuldutein bee 
ben, im Schloß Andelfinaen vor dem lebl. 
Amtsarricht zu ericheinen und ıbıe Redyie 
geuend su machen; den Augbleibenten wird 
Nachher fein Beicheid mehr ertheilt werden, 
Gebin den 23. Dierz 1827. 
Canzley Andelfingen. 


6. Alle diejenigen, welcht an die recht- 
lich ausge ricbenen 
Heinrich Einger, Yaloben fel. Sohn von 
Dorliton, und . 
Heinrich Karrer, alt Wächter, Jaloben 
fil. Sohn von Andelängen, - 
rechtmäfige Anforderungen zu machen bas 
ben, oder ibnen dagegen zu tbun Ichuldig 
find , werden anmit von MHHerrn Obrramte 
mann Schweizer zu Andelfingen peremtor 


riſch aufgefordert , ihre Aniprachen oder Das |- 


u tbun Schuldige bisauf den 19. A: lid. J. 
ſchrifilich und deunich foecihcitt , auf gie 
lichem Stemwelpapier , unterzeichneter Ganz» 
lev_unfebibar einzugeben, indem weder nad) 
diefem Zoq, bielmeniger am Berrechtfertis 
gungstag felbft mehr Eingaben angenommen 
werden können, und jodann Dienſtags den 
24. Aprill Doroens um 8 Ubr entweder per 
fonlıh oder durch einen bebollmächtigten 
Anmwald, mit den Original E chuldtteln ver» 
feben , im & dylok Andelnngen vor dem lobl. 
Anggericht zu ericheinen und ihre Rechte 
geliend zu machen ; den Auebleibenden wird 
nachher kein Befcheit mehr erieilt werden. 
Geben den 23. März 1827. 
. Banzıen Andelingen. 
7. Unter amtlicher Aufſicht iſt Unterios 
dener Willens Dienftaa als den 3. Aprill 
einen Gant · und Feiltag ebzubolten . über feıne 
im Rosbach ben Herrliderg gelegene. neu er» 
baute an der Londfirage und re ligende 
Behaufung und Garten. Kaufuflige wer 
den anmit freundichaftlich eingeloden, auf 
beiaaten Zag Abends um & Uhr in der Uls 
ineriichen Weinſchenke im Seckeller fich ein 
zufinden, aliwo die Gant ibren Anfang nch: 
men und um 9 Ubr bee: digt , auch jeder 
mann mit gutem Befcheid begegnet werden 
wird, Herrliberg den 26. — ai 
mer. 





8. Edictal-Borladung, 


Da Elifabetba geb. Meber ibren unbe 
kannt abmeienden Ehemann, Strumpfweber 
Hans Jaced Hofmann von Oberfchottikon, 
Vfarre Elag, im mehrern Rüdfichten eines 
—— Benehmens beſchuldiget und 

cheidung verlangt, — fo wird gedachter 
Hans Jacob, Hofmann, laut Beſchluß des 
Thegerſchis Des Kaniong Zürich, auf den 
29. Merz, den 5. und zum Tag des Ab- 
Ipruce auf ben 26. Avrill nänftkünftig, 


‘ edietäliter vorgeladen, um fich über jene 
1 


Klorge zu verantworten, indem aucbleiben- 
dem Folls per Contumaciam verfügt und ab« 
gilproden würde. 

Actum Zürıdy den 45. März 1827. 


Eanzley des Ehegerichts. 


8. Alle diejenigen, welche am bie recht» 
lich auegerriebenen Faltiten , Rudolf Schmid 
Echneider , Naglerg genannt von Wıniin- 
gen , und Jakob Bänz Zimmermann bon 
Geroldeweil, der Dfarren Wemimgen im 
Dberamt Scheich , rechtmäßige Anforderun⸗ 
gen zu machen haben, oder denielben dage- 
gen r tbun- ſchuldig find, werden anmit 
von MHochgeachten HHeren Odsramtmann 
Weiß veremtoriich aufgefordert, ibre Ans 
wrachen oder das zu thun Schuldige bis 
auf den 28. März ſchriftlich und deutlich for» 
eineiert auf Stempelpapier unterzeuhheter 
Ganzley unfehlbar einzugeben, indem meder 
nad) diefim Zag, bielmeniger am Verrecht ⸗ 
fertigunastag felbit mehr Etugaben angenom 
men merden fönnen , und fodann Montags 
den 2, Avrıll, Morgens um 8 Uhr, entweder 
perföntich oder durch einen bevollmächtigten 
Anwald, mit den Origingl⸗Schuldtueln ver» 
feben , vor dem Wohliobl. Amssgrricht Züs 


rich, auf der Gerwi dufelbft zu ericheinen, 


und ihre Rechte geltend zu macen; den Aus. 
bleibenden wird nachher kein Bachteid mehr 
ertreilt werden, 
Geben Zürich den ı4. März 1827. 
Notariats-Tanzley Werningen 
und der Enten, 
auf Et. Priershofftatt No. 175 


‚40. Alle diejenigen , welche am bie recht 
lich ausgeteichenen He. Jakob Mener auf 
dem Stollen Bäreichweil und Heinrich 
Brunner von dafelbit „ redyimäßıge Anforde» 
rungen zu madıen baben, oder tunen dage⸗ 
gen zu thun ſchuldig find, werden aumit 
von Wehliobt. Amtsgericht Grhningen pers 
emtoriſch ausgefordert, ıbre Arfprachen oder 
dag zu tbun Schuldige bis auf den Zıren 
Merz fchriftlich und deuilich ſpeeificiert auf 
E tempelpapier unterzeichneter Banztey unfthl⸗ 
bar einzugeben, indem weder nach dieſem 
Bag, vielweniger am Verrechtfertiaungstag 
feloft mehr Eingaben angenommen werden 
konnen und fodann Donnitage den 5. Avrill 
Miorgene um 9 Uhr emeder verlönlic, oder 
durd) einen bevollmächugten Anwald , mıtden 
Drigima&dyuldiiteln verfehen , im Schloß 
Gruͤningen zu erfdreinen und ihre Rechte gel⸗ 
send zu maden; den Ausbleibenden wird 
nachber kein Ir:heid mehr ertbeilt werden. 
Greven den 15. März 1827. 
Ganılıy Grüningen.. 


14. Mit Bewilligung und unter Aufſicht deg 
E, Gemeindraths im Riesbach wird rch- 
tage den 30. und 31. Merz von Morgens 8 Ubr 
in der Weinfchente zum Rebberg Ko, 1, bey 
Etadelboren, eine Öffentliche Gant abgehai- 
ten werden, Über verichndene heusräthlicht 
teffecten, als: Kälten, Commoden, einen 
Shreibtifch mit Auffag , sin» und zwenfchlä« 
ige Beitladen, Polſter- und Strohſeſſel, 
ı Fliegendaus, hölzernes Geſchirr, cin: und 
—— Beitir nebſt Anzüg, Kein» und 

iſchtücher, Handzweheln, Herren: und 
Frauenkleider, Etrümpf, Ractücher und 
Halstücher, ferner küpftines, tiſernes, zuu⸗ 
nernes und erdenes Küchegeſchirt, nebſt an» 
dern Waaren mehr. Kaufltebhaber find 


freundfchaftlich eingeladen am oddemildtera 
Tag zahlreich zu ericheinen. 
Riesbach den 23. Merz 1827. 
Im Namen des Gemeindralde 
Das Sterttariat. 





ı2. Den verehrten Intreſſenten ter Bi 
wen · und Waiſen · Siftung der Eisr Jür 
rich wird anmit angejeigt, das Ivmnkags 
den 29. März, Vormittags ben & tw 1 
Uhr und Nachmittags von ı/22 mr .- 
der erſte Bezug der Benträge für is 
Jabr auf dem Stadrbaug, mo m 
bin diefelben vermög erbaltener Bemiiung * 

vom lodl. Stadtraih immer be5s0guw 
den , fatt finder, Fe 
Namens der Wittwen- und Wie 4 
Eufiung der Stadt Züri Y 

Das Xctuariat, 


‚13. Die refo. Mitglieder des Versi 
die ofonom. Verbeflerung der Lantsite 
tar-&chulen, fo wie diejenigen 5 
welche Beiträge gegeben haben, und a 
Sache bejonderes Gnierejie nebmen, 
biemit zu einer General: Berfammlun, 
auf Donnerftag den 5. Aorıll , Ratuinf 
um 2 Ubr auf der Chorheren feadg ki 
geziemend eingeladen. 

Zürich am 23. März 1877. 
Im Namen des Ausſcheſu 
Das Gucrerarit. 





14. Eonzert-An zeige 
Donnerftags den 29. Dia; 17: 
Benefiz-Conzert des König, Birum- 
gifhen Hoflavell- Direktors 
Seren Molique aus Eiutigal. 


Programm. 


Erfte Abtheilung. J 
Ouverture aus „Oberon ” von C Ms 
Weber, } 
Biolin-Goncert von Lafont, gef m | 
Hrn. Mose. | 
Arie von Celli; gefungen von Dil. Hu» ı 
mere. f 
Concertinoin Form einer Geſang · Setne zus t 
Spohr, aelvielt von Hrn. Mei. » 
Zweyte Abtbeilung. 
Ouverture aus „Griselda ” von Paer. 
Arie mit obligater Wiolinbegletumg von 
Garaffa , vorgetranen vor Dik. Hardmener 
und begleitet durch Sen. Moltaue. 
Santafie über ein Tyrolerlied für in Violine, 
cemponirt u. vorgetragen. Hrn. Moligur. | 


Der Anfang ift um 6 Uhr. 
Eintritte- Karten fin® im der Meifteride 
Leihbibliothek unter dem Rüden, und Abe 

an der Gafla zu einem Gulden zubatır I 

Aectuariat h 

der Allgemeinen Muil-Gefellihaft |: 

in Zürid. 








Nro. 27. Montag, 
Bey J. J. ulrich 





Zuͤrcheriſhes 





Wochen⸗Bla— 


den 2. Aprill 1827. 


im Berichthaus, neben der Po 





Diejenigen reſp. Leſer des Wochenblattes, welche ſich nicht bereits für den ganzen Jahrgang abonniert haben, und dasfelbe ı 


** drey folgenden Quartale, vom 1 April bis zu Ende des Jahres, zu beſihen wünſchen, find erſucht, ihre Vorausbeza 


„in Duric.ita em: = 
em ieh euten 


den, Kat mic. € 
Kamen de Dorf oird zum Verkauf angetragen: 
Ci Auf behorſtehende h. Oftern habe un- 
4 andern folgende Gegenftände vorräthig , 
: Combinationg- und Retourfpiele a 36 8. 
‚3 Dem Det 208. 1 f.30f. Mofaikiviele à 4 fl. 
Se ofonem. rl. a fl. 8 f. 258. Zafchentbeater ı fl, 
"12,0 hulen ung.  Moriorama 4 fl. Optiques 2 fl. 
Size Berrög arte Schöpfung ı fl. 20 . Der Genius 
Se heine =» Grag- und Untwortipiele mit Figuren 
er ior. 20 6. ordinaire 36 6. ADB E Kafeln 
a es Bildern ud. Geduldfpiele 30 8. Zer- 
auf Denmer istene U BE mit Bildern 18 f._ Der 
um 2 Ude ee fh a fl. Dresiofa 36 6. Der Ehrift- 
zeuucmun MMEFT Er a E Lottofpicle a1 fl. 4 fl. 20 B. u. 
Zürn 


1 fl. 5 P. ind Berichthaus einzufenden. 
—— —— — — 


am Tr ‚30%. Gänsliſpiele à 6 u. 20 6. Die 
In Je und ihre Bewohner 30 ß. Eolotänzer 
T Bilder U BE Bücher a 12, 15 u. 
„» Die Zugendichuie 2 N. Geſchenk für 
Goszhine und Töchter 1 fl. 30 ß. Reuc biero- 
shilche Bibel , mit ſchwarzen Kupfern 
«20 f. illum. 2. Neues Bilderbuch 
"308. Bölker-Ballerie 2 fl. 10 ß. Der 
gelaerFrmarkt u Schönau 30 $. _ Julivs merk» 
den  ,aige Mbentheuer 2A. 10 f. Anekdoten 
dara MT en Inhalts 1 fl: 306. Schmieds Er 
ungen, 4 Bde. 3fl. 206. Domino. 
917° e, Gpielmarken , Urbeitstörbehen, Zoie 
„ee Himmels» und Erd-Globus, Stern» 
Erſtt "era nebft vielen. andern Artikeln , zu der 
ai .* gütigen Abnahme ſich E. E. Publikum 
June a VO empfehle 
„ Römer, Buchbde. u. Futeralarbeiter , 
mr Mo. 239. A. Stadt. j 
2. Bey E. Rudolf Wü, Buchbin- 
am der Strehlgaß, find zu paſſenden 
ie pen Ci; ergeicenten mieder ganz neu und bros 
e set zu haben folgende moralifche und le 
‚ig jenfawerte ZJugendichritien ven Schmid: 
haceninon „be Oſtercher 58. Blumenkoörbchen 17 8. 
jr air" ofa v. Zannenburg 16 f Blüthen dem 
em an Fühenden Aiter 85. Erzählungen für Kin 
3° gr und Kınderfreunde, 2 Bdchn A 9 $. 
grertute as“ smovefa 417 8. Heinrich von Eichenfelg 
zit FF ben und Echidfale, als 2ier The. 8 6 
ne ofen und Mortben 12 6.5 fo mie auch 
Barcheı ” „sch einige von der: fchon früberbin annon- 
und" xtin Gebetbbüchern und andern Buchbin- 
‚ ann ”e» Artifeln mehr , zu deren Verkauf ich mich 
me „chem E. Bublitum zu Stadt und Land 
mp?" Auchft empfehle, - 
i u,‘ 3. Ein Gürergewerb-Hof unter Besithal 
met"; Embrady , enthaltend ein wohlgebautes 
ser aus fammt doppelter Scheuer und Stal ⸗ 
Kine Yıng , 2 Schweinſtälle, ein neues Walch. 


Teht. 
hiolin Et 


seibi” „aus, ein Speicher mit einem Keller barun 
N re , fa Theil an einer Weintrote fammt 
Li ebörigem Gefchier ; an Reben 3 1/2 Iur 


u. 





harten in einer fchönen_Lage beim Haus, 
an Aderland cırca 37 Jucharten, an Holz 
und Boden 4 Gucharten , alles wohl beient, 
an Mattland circa zu 10 big 12 Hauptvich 
der größe Theil unten am Haus, alles mit 
den Ihönften Obftbäumen beſetzt. Kauflieb⸗ 
baber find freundfchaftlich eingeladen. 
, Boßhardt und Bänz. 

4. Ein Stock beftgewittertes Heu ift zu 
haben im Bleikerweg No. 10, 

5. Es wird zum Berkqufancetragen : Das, 
eine ausgezeichnete Begangenfchaft aemiegen« 
de, Zaberne-Wirthehbaus zum Bären, in 
dem Amtsbezirts-Hauptort Andelfingen, 
hart an der von Schaffhauſen über Winter. 
ihur nach Zürich führenden Haurtlandftrape , 
nebit verichiedenen dazu dienenden Nebenge- 
bäubden , ale: Scheunen, Beftallungen und 
Walıhbaus, fo wie auch dazu achörigen 
eben fo nüglichen alg gelegenen Gütern , be« 
ftehend in Garten, Hanfland, Reben, Wie 
fen, Atkern, Holz und Boden, alles in dem 
beiten Stand. Die , in jeder Beziebung ſehr 
vortheilbafte Lage und günftigen Verhält. 
niſſe machen jede ſchwülſtige Darftellung und 
Anpreifung überlüßig._ Kauruflige find höf- 
lichit eingeladen , diefen Gewerb ſelbſt zu 
beaugenfcheinigen , mo fie denn auch zugleich 
die Kaufsbedingniffe erfahren können von 
dem gegenwärtigen Eigenthümer und Bejiger 

{ Salomon Keller. 

6. Dier in recht gutem Zuftand ſich be= 
findende Kutſchen⸗Raäder, bie noch nie über 
felget worden find ; in Ro. 135. kl. Stadt, 

7. Reusabrfupfer ab dem ſchwarzen Gar- 
ten von Ao. 1808 bis 1826, Kin noch fie- 
bender Kacheloren. 

8. Friſch angeflommene Salami find 
wieder im Zellerifchen Laden oben an der 
—— zu baben. 

9. Wo ein einfchläfiges neues Bett, um 
äußert billigen Preis zu verkaufen iſt, iſt 
im Berichth aus zu erfeogen. Eu 

10. Eins Parthie ſchöne Moden-Band in 
ſehr billigen _Preifen. Mo. 609. gr. Stodt, 
‚11. Bey Schlofer Schweizer, Jünge 
im Waldihut an der Steingaß, find chemi⸗ 
fche Zündkävchen auf Stuher und Tagd- 
finten , dag 1000 a 2 fl.6$. zu haben, in 
befter Qualität, 

42. Endgunterzeichneter eilt Baumeiſtern 
und allen folchen , die Häufer zu beitechen 
baben , durch eine neu erfundene Mafchine 
getriebene Rand», Wand» und Beſtechnägel 
anzutragen, welche jene von blofen Händen 
gefchnezelten in jeder Rückſicht weit über 
treffen , undan denen durch ihre ebenmäßige 
Gleichheit ein vierter Theil erbortheilt wer⸗ 


den kann, ohne daß fie theurer zu 
fommen als diele. Davon find fchon 
tbia zubaben bey Conrad Aloys Y 
in Ibach nächſt Schwyz. 

13. Ben Endsunterzeichnetem iſt 6/2 
8A u. be breite Dercale zu baben, 
auch beiteng verfehen bin mit rober 
weiger und weiher Schwaben und 2 
Leinwand , in guter Qualität und bu 
Preifen ; börlich empriebls ſich 

Jakob Kündig, auf dem o 
Hirſchengraben Ro. 605. 

44. Eine Siockuhr, die 10 Zaq 
Viertel und Stund ſthlägt und rewetie 
‚fich feioften oder wenn mun will, a 
No. 154. kl. Stadt. 

15. Ein zwerſchläñges Dett ſammt 
Zugehör , und ein einſchläfiges dito, no 
neu, um billigen Preig. 

16. lim Piag zu gewinnen , wünſcht 
bald möglich zu verkaufen: Ein Char: 
travers, ſehr leicht und bequem auf 
indem viel darınn gepakt werden kann 
Fußſak und Verdek. Zwey Stegenge 
bon Holz, Nufbaumfarb angeſtrichen. 
Thüren , worunter eine Ölasthür. Dia 
es jich gefallen dieſe Gegenſtände acgen 3 
Holzoder auch Handelsartitel zu veriau 
17. In No, 173. auf deterboritat 
in Kommiffion zu vertaufen: Schöne 
tücher , Tiſchjeug, weiße Umbäng, 2° 
weise Beit⸗Tucher mit Sranfen, 4 fa 
tafetener Geſtaltrock Af. Wichrere gef 
Geſtaltröck, as. 3f. 21.20. € 
weise Nachtſchlutten, a ıfl. 10. u. 
deine weiß gewob. Frauen immer &tri 
das Paar a 14 $. Schwarz baumm. Sir 
neue, das Paar 246. 3 Vole, ı Dful 
ı Killın, alles von Flaum, 25 fl. & 
—— a 12 8. ercale a 98. © 

indernastüchli a 7 & 4 Krankenkilfe 
Leder 2.209. ı Spieltiichlia fl. > 
feßel mit braunem Blüſch 3A. 5 Cho 
ien obne- Sein, das Stüt à 25 Fi. 
Korſikgner⸗g laſche 2f. Schöne arojie 
ten, Suppenſchüſſeln, Walcygeichier , 
englifch , ein» und zwenfdhlänge Better , 
noch vielen andern Wachen mehr. 

13. Unter zeichneter nibmt die Freyhe 
zuzeigen, dag er wieder cin fchöneg € 
mentvon Damen- Körbchen erbalten , ın 
fan mir Stahl und Bronze garnir 
Juchten und Leder mit fchönen Uni 
und nach neufter Kacon Kınderkörb 
in Saffian, Juchten und Leder , zu. 
geſchenk sich cinnend; fehr fchöne © 
{chen , Notigbücher und Zuleatafdıen , 
fortjet. Aller Arten Etui, als Rug 
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F N 1 —— vermen u; “ ..v 
eguten Cyaiſt⸗Pferd ſammt Geſchirr, ale | Umerofand auf das nemliche Haus um dag 


u or billigent Vreis; ganz vollftändig 
d ſelid, mit eiſernen Achſen und Etahels 
ern. | 
>5 Endsunterfchriebener ift fo Frey, feine 
dei artitel E. E. Publikum in Erinnerung 

ringen und zu zahleeichem Zuipruch be— 
ns ju empfehlen, nämlich: Bon allen 
sen Knöpfe und Formen, ferdene und 
umwollene Schnüre, ertra gute fchmarze 
chſeiden, Beit- uud Stekeuquaſten, Gio— 
und PBulvecherne&chnür. :Herfchicde: 
e Gattung gefarbte Nasrücher und Hals» 
ber, ſchone Hochzeitmeyeli und Kränzlı, 
actveegel, Wachskerzlinum Handlaäternlt, 
fund: und Brirfgufen , Haarnadeln, Häft 
Umhangeing. Bienftitt, Geldbeuttlin recht 
te Nuchrlichtee , große und kleine Löffel, 
fardte und weine Bandeiſchnür nebit noch 
:landesm mese. Au wird alle ım Die 
roeſſien einichlegende Arbeit auf Beſtel— 
ng bin ſogleich gemacht. Ferner bin be— 
ng berieben mit ſchönem Fayence-Geſchirr 
iß und gemahlt, auch mit Ehocolade- ud 
durnire Lahen von Steingut. Heute babe 
ie Parthie der auserleſenſten, mit Vers— 
in und Sitdern bemahlie Chocoladen⸗Täz⸗ 
en fur Kinder erhalten, welche ſich boezug— 
Yu Oſtergeſchenken eignaͤn würden. Schoö— 
e Waace , guter Arbeit und billiger Preiſe 
rf jedtemang verſichert ſeyn. 

Obmamu Leonhard Burkhard, 
Knövfmacher, im Laden an Tr alten 
Wuunre, neben Hru. Roc, Hutmacher. 

29. Ein in recht gutem Stand ſich befin⸗ 
ndes Billard, ſammt aller Zugehör. 
30. Ein Stock gut gedörrtes Heu. 

Z31. Ein zweyradrißzes Wägeli ſammt Ben— 
li und Fiſibaum, gan, neu. 

32. Zum Verkauf oder zum Ausleihen, 
n Stunda.ı , auf Ditern oder Kirchweih, 
ird fammterhaft oder einzeln angetragen , das 
oblgelegene , fur drey Haushaltungen einge— 
chteie Wohnhaus Ho. 405. an der Sihl, 
ıt 4 Stuben und 3 Mebencabinetten, tie 
m &onmerzimmer mit vorzüglich ſchöner 
usficht, mit Kammern und emem heitzba⸗ 
n Xaden, Ladenftübli und einem Hoflein 
ıd 2 quten Rellern verfeben, unter bill» 
n Bedingniflen. Das Nähere iſt im Des 
chthaus zu vernehmen. ; 
33. Ein Flügelviano von 6 Detav; ein 
ohlconditionierter Drebbanf. 

34. Gute Oehlſaifen drum Ctr. A ur $. 
um ıfa Cr. a 10 1729. und beym ıf2 und 
Ste. a ıof. pr. 1b. Ein tunnenes ſchwatz 
igefteichenes Schreibvulr zu 4 Platzen. Eich 
uumelden fl. Stadt No 115. 

35. Wo man wuünfchte ein Männer⸗ und 
n Werberort bevm Fraumünſter, jo wie 
»» Mäunerort im der untern Kirche beym 
st. Peier, alle recht ſchön und ſebe d, zu 
kaufen oder auszuleihen , wo möglich aber 
»ch lieber eins von obigen Maänusrörisen 
:aen ein gleidyes im Großmünſter zu ver 
uichen, iſt im Berichthaus zu vernehmen. 
36. Ein feit wenig Jahren neutebaules 
yaug in der gr. Etadt , an, einer Der gang— 
ırfien Straßen, fo enihält einen geräummgen 
itzbaren doppeiten Yaden und Keller mir eir— 
ı 40 Eimer Jap, fernet 4 Ctuben, 9 Ram: 
sen, doppeite Winden , nebſt Holsbäuisrn, 
: gegen billige Eondisionen zu berfaufen. 
n gleichem Ort werden 4000 6. à 4 p. 0/0 


darauf haftende abzuzahlen, indem es an 
ſchweren Intreſſen igt. Nähere Auskunft 
wird ertheilt in NÖ. 208. kl. Stodt auf dem 
innern Rerh. 

37. Wo circa 20 Etr. weißes Stroh zu 
fauren iſt, iſt im Berichthaus zu erfruge. 

33. 4 gut eingerichtete Zuchtkeñch nebji al» 
ler Zugebör, mit oder,onne die Fuaiwedad, 
„39. Ein zweyſchläfiges Bert umd ein en. 
ihlänges , ſammt aller Zugchör , um dil⸗ 
gen Preis. 

40. Ein, gu einem Mufterbuch tingerich- 
tete, noch fo gut wie neues ın Leder ein 
gebundenes Bud). | 

41, Bey Endsunierieichnetem fird zu ba 
ben, fchone nurb. Bommecden , müpbd. und 
tann DBettladen und Kaäſten Auch wü.sb: 
ce don rechtſchaffnen Kiteen einen Anabın 
m die Lehr su nebmen 

Schreinermeiiter Joh. Leemann, 
in Wirkingen. 

42. Wo man dem beiten Süfbrand, ten 
verschiedenen Farben , der den Frankfurt 
weit Überteift, für die beiten Weine babm 
tan, ut ım Laden Ro. 24. Ei. &r. dam 
Ennemer- Portli zu erfahren. 

43. Ein tann. zweythüriger Karten, in 
billigem Preis. Auch ift an gleichem Int 
ein heitzbares etübil aus;uleiben vor Eu 
an oder auf bh. Dite:n, am Itediten für an 
Manneperfon, mit oder ohne Foſt. ° 
No. 355. fl. Stadt bunter dem Lindenhof. 

44. Diebrere Eleinere Shulddrieft. 

45. Mehrere Zaufend Wewnieben , davon 
die Hälfte Kläfinger, die andere Härte mäl- 
ſches Gewähhs. In Ro. At. zu Wulinan. 

35. Ein leichter zwenfoännaer Kunden 
waren, mit eijernen Achſen umd guten Fe: 
deren, und eine einipännige noch ſche gut 
vonditionierte Chaiſe. 

47. Ein noch ganz neuer beichlagener 
Trottbaum, 34 ®chub lang , pon ausgesad» 
net guter Beſchaffenheit. j 

485. Des beften Heu und Emd; auf Ir 
Kronenvorte zu erfragen. 

49. Eine Uniform nebſt Fabel, Batren- 
taſche, Haberſeck und Tſcheko, fir um 
leichten Jäger, alles um 12 f. 

50. Vorräthige Waaren von einım Ew 
dengewerb. Einige bundert gute Get 
zäpfen, eine ertra gute Waag mit Gewic 
4 Sergtifch, 4 Unterbindfiod, 4 Enmedun 
Seidenwaar daran zu hingen, 4 Saden- 
windead , nebſt einer kleinen Yerreizadım 
Zettelgatter und Zettelbrittl:, auch ned mil 
che gute Webergefchirr zu Spulstüchern, 9% 
gute Bobdenbaltung haben, ein fehr ih 
der und gut eingerichteter Kaften, um En 
denwaar darin zu verwahren , auch tint Drei 
für Stuckwaaren die ohue Wärmtına mühe 
gepreßt oder. befchwert werden. Winde 


wäre «8 zuſammen zu verlaufen. 


Zum Ausleihen wird angemag@: 
‚x. Ein Frauenort in der Grofmiit? 
kirche No. 27. inıvordern Öchen ein Ze 
ort ın der Wanentirche ſammt Neberit 
Yo, 465. 466. 467. 





könnte auf b. Dftern em Dvoest "te Soder,ter, nebft Holsbebalter und 2 Ka 
4 Zimmceen , davon 2 heitzbar, DD nen mers | übergeben werden. 
den , für Sommer: Aufenthalt Oder das] 28. Lin ſchon ſehendes Männerort 
ganze Jahr. Frauminiter, um dilligen Zins, ode 
12. Durch Zufall, von Stund an oder | als Zaufch gegen ein Frauenor: da 
auf b. Ditern, ein angenebmes fonnenreiches | auf kommende b. Oſtern. 
Wohngemach nebit einem heitzbaren tabezier⸗ 29. Auf Kirchweih 1327. ein Gem 
ten Laden, an einer der gangbärſten Straßen; | No. 20. am Mäblebach, mit febe | 
obiges Gemach enthält Stube mit Alkoben, | Ausficht auf den Sce und das wertliche 
Nebencabiner, Küche mıt Bratofen, Yaude, | ufer , bedehend in einee tube, Ai 
2 Kammern, ſ. v. Abtritt auf gleichem Bo: | 2 — 3 Tamnıern, Küche, Keller, P 
den, Holze und Piunderbehälter und ein | Holz und Waſche. 
Kelleli. } 30. Auf künftineb. Dftern iſt ein f 
13. Eine ganz ordentliche und bequeme] Laden an ciner gangbaten Straß in 
Wohnung für den Sommer oder für das | pfang zu nehmen. 
ganze Jahr, bey Orellım Hard. 31. Ein Wohngemady auf künfti, 
14. Eın frobmüttiges Zimmer für einen | Oftern , enthält 1 Erude , 2 Kamme 
Heren , nedit Koſt; imaugern Rennweg zur | Didgdenfämmerlt, Keller und Holzbel 
grünen Birch 371. j 32. Eines der fchöniten febenden St 
15. In der Fruumünfter- Kirche ein Frauen» | örter in der Grofmüniters Kirche, ın 
ort fammt Nebenjtühlı im vordern Geren , | deen Gefletz, auf Eeite des Pfarrhauſe 
von Etund an, um billigen Zins. dee neunten Zeile, mit Ro. 135. bezet 
16. Ein fonnenreiches Summer für einen) 33 Auf kommende b. Oſtern werte 
honetten Herrn, nebit Koit. Ausleiben anaetragen : 2 Staue:.drter 
‚37. Auf h. Ditern eine fcyöne Stube nedft | Kirche zum Frsumünfter, ım border 
einer Kanımer und Plag zu Holz, für a| reg. Am nemlichen Ort iſt ein bur 
oder 2 Frauenzimmer. j Kirchenmantel, von mittlerer Gröfe, 
18. Ein außerſt frohmüthiges Wohnge- | lidy zu haben. 
mad) in der fl. Stadt, von Stund an oder | 34. Gegen aute dopvelte Hupothek fi 
auf künf ize Kirchweih, beitenend in 2 Ein» | May 500 fl. anzuleiben. 
wen, beyde mit Ausiicht auf alle Brüfen 35. Ein fchön fehendeg Männerort 
und den Eee. Im unterm befindet fich eıne | Fraumünfter. Ein fcdyön fehendes Ma 
Stube mit Nebenzimmer, Küche, Eveifer | ort auf der Emmworkische in der Waiſen 
fammer und a Kammer; im obern mueder | Kirche. 
eıne Stube mit Nebenjinmmer, 1 beisbaree | 36 Ein Wohngemach auf künftige 
Stübchen und ı Kammer, dazu gehört ı Kel- | enıhält a Stuben, 2 Gabiner, 1 a2 
lerli und Play genug zu Brennmarerialıen. | mern, a Küche, Dunderfammer, 1 
19. Wo eine rechtſchaffene Werbspirion | bebälter ud ı Keller, 
eine fonnenteiche Kammer und Diag in der | 37. Auf künftige h. Oftern ift eine 
Stube haben kann , it im Berichthaus zu | müthige beitere Kommer , mit der ſch 
vernchmen. h ; Ausſicht, ın Empfang zu nehmen. 
20. Ein Gemach auf Kirchweih , entbält 38. N. 600, ſogleich zu beziehen, 
4 Etuben darvon 2 mit Cabinet, 4 Kam | gute Unterofand A 4 ofo. 
mern , Keller und genugfam Platz zu Holz | 39. Gegen folide und gefüllige KH 
und Zorf. iſt auf Maytaäg 1827. an 3 Poſien aus 
21. Eine Stund von der Stadt am lin- | hen fl. 4600. 
fen Sccufer an einer reizenden Ausiicht, mo} 40. Wo mehrere beisbare und unbe 
mit Schiffen zugefabren werden kaun, würde | Zimmer, mir oder ohne Kot, in Em 
man für den Sommer-Aufentbalt oder für Ju nehmen find, it im Berichthaus 
das ganze Jahr augleiben, 1 Stube, Rer | fragen. ß 


An beinbared, ſchon taveziertes und KOb- 
* "firkyiges Zimmer , mit oder ohne Meubles 


— 


8 Zei beliebigen Falls auch mit Kot. "in 


em Det iſt eine fo gut als neue Bret- 
“na and, 13' 3°" breit und 7' 6'' hoch, amt 
eder Thür zum beſchließen, zu baden. - 
a ae. g, Ein ſchön febendes Männerort im der 
5 szene sche beym Fraumünſter, ım der erſten 
im schen eg des vordern Gefletzee das Je Ort. 
5 Jımwsmer das ganze Ausziebftühlt im - Zten 
to ug im binteen Gefñetz. > 
ca vrth, 3. Kın ſchon fehendes Männerort in der 
on armtifenhaug- Kirche , und ein ſchön febendes 
u ra mgenert. bepim Fraumüniter. Auch könnte 
are 1 einer frillen eingezoanen Verſon, die 
a un Beruf aurer dem Haus bat, eine ci: 
os Kammer und —8 in der Stube um 
e Kondition geben, — 
Po — F Ein ganz nade ben Zürich liegendes 
RT mweſen , befichesid in einem Wohnbaus, 
un du Yan ala eur , Zrorten, Walch: und Brennhaus 
CR. pagenfchopf, tie a f.v. Küb Heus 
38, 13/4 Jucart Reben, 2 1/2 Juchart 
ij. Desert" land, alles in beitem Zuftand. Der Det 
ee Pi g Serichihaus zu vernehmen, 
wait Bam, ii Wo auf b. Oſtern oder auf Kirchweih 
—* ande srmeucs fehr frohmürhiges Wohngemadh , 
"5 m m @benrb in2 Stuben, 2 Eabinetten, ı — 
;igem Deut. >, en, einer Füche, alles auf einem 


ei Be Spa: den Dag zu Wein, Holz, Zurben und 
. ** Andaer, mit oder ohne einen geräumigen heiz⸗ 
ji. —*8* En Laden fammt ſchönem Magazin ausge 
a an werben, iftim Berichthaus zuerfra gen. 
? a >, Jm Denlerſchen Haus an der Markt 
ne na m EM. 449. find auf künftige Kiechweih 
pe A 7 Wohnunaen zu vermiethen: Die eine, 
n. em WE Abend ın zwey neben smander befindlichen 
wa ME raren Zummeran Mt Communie-tionse 
rn, RE Heionderer Kingengstbür für jedes Zum: 
nörnemkert · 5 nmebit einem andern beigbaren Zımmer, 
j, gm ME ammern, Küche, einem Keller, Eiteich 
area den) und einem Plunderfämmerli. Die 
per DE re , ebenfalls in zwen neben einander 
Rt da 2, yplichen beigbaren Zimmern mit Con 
 ngortt # © ‚nicatfonds. und eigener Eingangsthür für 


y gi BF, 26 Zimmer , 2 Kammern, KRüdye , einen 


“= 2, Auf künſtige b. Oſtern it ausulabett \ 
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a rich und Dlunderfämmerli. Ger» | benfiube, 2 Nebenzimmer, mit oder ohne] . . 
sicher * — Fred Haufe füs eine Anzahl von | Wieubein, 1 Küche, 1 Mägdenfammer | zu entlehnen wird geſucht: 
en Ir y Fhpren , der geräumige, beitere , beitens | Keller und Platz zu Holz. 1. Dian mwünjcht eine angenchm q 


22. Wo auf fünftige b. Oftern mebrere | Sommer -Wohnung zu bezichen , foriel 
Zimmer + für Herren, mit oder ohne Kost, | lich mu Mobilien verfeben, circa ıfa & 
zu verleiben jmd, iſt im Berichthaus zu | auf Eeite der großen rad, 
erfragen. . 2. R. 200, um billigen Zins, auf 

23. Eine Werkilatt und Schöpfli, genz | tag 15.7, gegen Hinic-lag eines ſicher 
nahe bey der Aradt, auf künftige b: Dfteen. | pitalbrieni von 225 fl. 

„ 24. Ein Laden mir heller geräumiger 3. Ein Gapital von 1300 . auf D 
Werkitatt, auf Oſtern. gegen mehr als dopvelte ledige Unte 

25. —— 8* ve —— in hieſigem Canton. 
das tintt iſt mil Io. 19. dezeichnet, un — 
bennder fich sm vordern Genen ım zten | Verlorne und gefundene Sad 
Bank; das zre iſt mit No. 42. bezeichnet, 1. Den 15. Merz iſt dem Unter; 
und derindet fich ebenfalls im ordern Gerep | ten ein £. v. Hund, von Farb ſchwarz, 
um 5ten Bank. weißen Fuhen bezcibnet, auf der Wolli— 

26. Ein Mannerort in der Kirche am De» | Almend-nacyaelofien ; dir Eigenthurze 
tenbach, mebrere geaucudeter brgm Sraus | denſelden augen Einſchecco· und Su 
muünser, auf künfuge b. Oſteru. Ein Glas | abbolen bey Jehannes Stehli in 
ver. Einf. v. ren: Dal zu leeren, | Aroltern, 
Sich anzumeiden fl. Stadi Fo. 115. ‚ 

* Durch Zutall kaun ganz nehe bey der 2. Den 26. Merz vexlohr eine 
Siadt für ı oder 2 Perſonen, aber ohne | maqd em: anidenes Holekettcheu m 
Kinder, Pag in der Stube, Küche, Kels Schlößchen, mis ein gärchen formir 


zo. Der” gerichtete, mit Wagen, Corvug , Oehl 
„ereetd- "D andern Kaſten verichene und feit vielen 
ma gr Ühreen für Spejerey ⸗· Waaren gngbare Ya 
ipfen, FT un mn einem heigbaren rübli und febr 
Fetguſch raumigen Magazin. Ueber alles wird in 
= u. ge im Haufe jeibit nähere Aus» 
La ft eriheilt. J 
der a 8. Zum Ausleihen auf Fünftige b. Oſtern 
gaitt * ſonnenreiches Stübli, ein heiteres Kaäm— 
ab ” geli, für 2 ftille Perſonen. Auch wünſchte 
ao Fan eine rechtichaffne Derfon zu fich im Die 
„Der rue zu nehmen, die auch Diay im ber 
r „er ammer haben Fönnte, Un gleichen Ort 
ET ad Beust vum, Vertauf, fo gut als neu, 
ur „ne billigen Preis. j 
— ° 9. Ein heiteres und ſonnenreiches Wohns 
ET pe” mach in Hottingen Mo. 44 
et 40, Mit tommenten Viay ein ſ. v. Eh⸗ 
ie 6” geaben, ın No. 150. El, Siadi dem Stor» 
2 zu en vorüber, 
Zum er, 41. Ganz nahe ben der Stadt, an einer 
I Fr /omnenreichen Yage, von froher Ausiicht, 
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Eridenhötibimeeg , burch den Seunweg unD 
Schwancngaß über die unıere Bruck und 
Marktguf hinauf, durch den Rindermarft ,. 
bie kleine Brunngaß, über die Hofſtatt bin 
unter , durch die — und wieder über Lie 
untere Brüde, die. Auguftinergaß ab und 
bis nach Gt. Anna. Der redliche Finder 
ift gebeten felbiges im Berichthaus abzuge- 
ben , gegen einem Trinkgeld. 

. 3. Man vermißt feit dem Sechſeläuten 
eine mit Silber befchlagene Mafer- Tabak: 
pfeife, Dem redlichen Finder wird cin gu⸗ 
tes Trinkgeld gegeben werden. 

4. Wer feit Samftag den 24. Merz in 
en oder auf dem Wege nah Echaftbau- 
en einen, aus grüner, gelber und ſchwarzer 
Eeide geftriften Tabaksbeutel gefunden hat, 
gr ibn gegen gute Belohnung ab im 

erichthaus. 

5. Donnerftag den 4. Merz iſt von Rid- 
terſchweil auf Wadenſchweil eine mit Silber 
bifhlagene Pfeife verlobren gegangen; fie 
bat civen Ulmertopf mit einem Schweif, 
inwendig am Dedel ftchen die Buchitaben 
E. X. und hat ein krummes Rohr mit fil- 
berner Kette, Der redliche Finder iſt gebe⸗ 
ten felbigen gegen Sum anftändigen Trink 
geld im Raben in Richtenſchweil abzugeben, 


Verfihiedene Nachrichten : 


1." Befanntmadung. 

Der Unterjeichnete, als Uebernehmer des 
früher von feinem fel. Vater, und hernach 
von Hrn. Nüicheler fel. fortgefegten, und 
bis dato geführten Kürfchner-Becufs, m» 
prichlt fi) den E. Publitum zu Stadt und 
Land aufs befle, fowohl in Verfertigung 
neuer Pelzwaaren, ald auch zur Aurbewahr 
zung bon Pelzwaaten über den Gommer, 
mis Verpflichtung Jedermann befteng zu bes 
dienen, und forafältig die ihm von duto an 
ee Aufbehaltungsmwaaren zu rath« 
amen. 

Jakob Bullinger, Kürſchner, 
— beym Waldegg. 
2. Mit Bewilligung und unter Aufſicht 
MHHen. Stadırah und Gantherr Müller 
" wird Montag den 2, Aprill und felgende 
Zage in der gewohnten Bantfiube auf dem 
Helmbaus eıme Gant abgehalten merden, 
über aller Gattung Hausrarh , als: einihlä- 
fige nurd. Bettftatten, zweyſchläſfige tan. 
angefteichne Beriftatien, ein» und zweyſchlä. 
fige Better, Sommerdedenen, 4 tdyöner 
nußb. Eeeretair , Commoden, Eefiel, Kä- 
fien, 4 Eaffe> und Thee-&ervice von Pari⸗ 
fer Porcelain mit Goldduvfen , Ziichtücher, 
Serbietten, Leintücher, Mannshembder , köls 
fchen und baumwoll. Bettanzüg , Mouſſelin⸗ 
Umbäng mit Sranfen, Küpfern, eifen und 
erden Küchengelcirr. Berarbtilet und un« 


verarbeiter Bürftenb !.2er-Waaren und Weck. 


zeug. Schöne fo gut als neue Weinfägli 
mit Eifen gebunden, nebft noch — — 
dern Waaren. Die Sant nimmt ihren Ans 
fang an obigen Zagen Morgen um 8 Uhr, 
worzu jedermann freundlich eingeladen ift von 
3 Fries, C. Proe. 
3. Unter zeichneler macht den tefp, Blu- 
men» und Gartenfreunden die Anzeige, dag 
bey ibm gratis zu haben ift: Verzeichniß von 
beiländsiien Blumen-Imwiebeln. Da ich ae: 
ſinnet bin Die Reife perſonlich nach Haie 
in Holland zu Machen, um, dufelbft I 
ſchönſten und biften Blumen: wirbeln S36 
tn 


— — — 


Jnen ınniaften 


ausguemranlen, fo bitte FM meine geedrten 
Gönner, ihre Beftelungen frühzeitig einzus 
fenden. Mu der Verficherung realer und 
billiger Bedienung , empfehle mid, beftens 
Wiederkehr, Gärtner, 
No. 430. kl. Stadt. 

4, Unterzeichnete gibt fidy die Ebre , ihre 
geehrten Gönnerinnen zu benachrichtigen ı 
daß fie feit 3 Wochen die neuen italie- 
niſchen Strohhüte, (ächte FIorenti- 
ner) erbalten bat ; dieleiben empfehlen ſich 
diefes Fahre nicht nur durch ausgezeichnete 
Echirheit, fonder fie in auch , wegen alle 
gememem Abfchlag dieſes Artikels, beufpiel- 
(08 wohlfeil , und ın allen Gröfen vorräthig. 

D. Harıy- Keller, 
neben der Mufchel, 

5. Wo ein guter Arbeiter als Drechsler , 
auf Eifen und Holz, Arbeit haben kann, ift 
im Berichihaus ju vernehmen. An gleidyem 
Ort iſt ein fehr brauchdarer Drebftuhl zu 
verkaufen nicht gar groß, und in ſehr billi⸗ 
gem Peeife. h 

6. Eine Spinneren in der Grgend bon 
Mayland fucht einen aefchitten Diechaniker , 
der ſich tbenſowohl durch feine Kenntniffe 
als durch feinen Charakter und feine Auf⸗ 
führung empfehlen müßte. Nähere Aus» 
kunft giebt dag Berichthaus. 

7. Ein Bürgersfohn von bier münfchte 
in einem &peserey-Laden als Ladendiener 
unterzufommen , dee gut fchrsiben und rech⸗ 
nen kann, feiner Treu könnte man verſi⸗ 
here fon. , 

8. Es wünſcht cine Perfon, melche nd. 
ben , fteifen, foinnen und kochen kann, ci» 
nen Plag , fie könnte von Stund au eintret⸗ 
ten; ibrer Zreu und Aufrichtigkeit tann man 
verſichert ſeyn. 

9. Indein ich meinen verehtteſten Gön- 
nern und Freunden für das mir auch dieſen 
Winter fo gütigft bewieſene Zutrauen mei— 
} anf bezeuge, empfehle ich 
mic) denfelben auch für diefen Sommer zum 
Aufbewahren von Pelzwaaren, moben ic) 
mir die möglichſte Dünktlichkeit und Sorg⸗ 
falt zur angelegeniten Pflicht machen werde. 
&o wie aud) mit meinem befannten Lager 
von Sommer⸗Mützen, ſowohl von Rofhaar 
als allen übrigen ſich dazu eignenden Sof: 
fen nach neufter Fagon, Reitemänteln , Diü- 
sense, Hut⸗ und Zichalo-Ueberzügen von 
Wademouslin. Duck jolıde Arbeit und 
aeg billige Dreife werde ich fuchen das 
gürige Zutrauen meiner Gönner au erhalten, 
wozu ſich ergebenſt empfichlt 

Ehritopb Nüfcheler, Kürfchner, 
auf dem Münfterhof. , 

40. Auf den 6. oder 7. Aprill fabet eine 
Kutiche von bier nach Frankfurt, Leipzig 
und Dresden oder nach Stuttgart , Nürn- 
berg, Würzburg und Dresden; man be— 
liebe fichy zu melden bey Jakob Guter, 
Kurfcer , oben an der Sitrehlgaß. 

41. Unterzeichnete fühlt fich verpflichtet, 
dem E. Publitum für den ihr biedabin ge» 
fchenten und zahlreichen Zufprucy , den ver- 
bindlichſten Dank zu erwiedern , und empfiehlt 
ſich neuerdings ihren wertben Gönnern in 
ihren führenden Artikeln, als aller Arten 
von Sommer. Mützen, von berfdyiedenen 
Stoffen und Meufier Fagon, morunter auch) 
KRospaar-Viigen zur beliebigen Auswahl 
auch niedlihe Sommer⸗Hütchen für Kınder , 
wie auch Mlölatjerte Hüte, ſehr dienlich für 


Kutfchnee und Bötbe, Reifemäntel von 
MWadresMouffelln, Hut, Tſchako · und Mu⸗ 
zenslleberzüge u. a. m. Zugleich emofeblt 
fie fich wieder ihren wertben Runden , für 
die Aufbewahrung der Pelzwagr ferner ihre 
Zutrauen zu fchenten, wo die möglichſt 
Sorgfalt und Schonung wird beobachtet mer= 
den. Zu geneigtem und häuñgem Zufprud) 
wird ihre Waare nebft billigfiem Preis feibit 
fie empfehlen. Auch zeigt fir an, dab fie 
ihren ehmaligen Laden an kr Streblgaß 
berlaffen und ıbren Laden zum Mobrentimig, 
neben der Treu und dem rothen Haus, dir 
zogen. Ihre ergebenfte 
Witwe Nüfcheler, Kürfchnerin. 

12. Dem chrenden Publitum empriebi: ich 
Unterzeichneter audy dieſes Jahr , für Ads 
nahme leinener Zücyer und Faden, audi 
gewöhnliche Naturbleiche, beiteng , indem tt 
verfichert, in Schönheit der Waarr, — 
mohl als billiger Preife, aue Zufradania? 
zu bedienen. 2 . 

Jakob Adegg , Bleicher in hayn. 


AVERTISSEMENTN 


4- Auf Unfuchen der Erben ber iit 50 
Jahren ohne Nachricht landesabmeienten®t= | 
brüder Heine. Mabler, Schröpfer, und 
Fatob Mahler, Hutmacher von Jarıd, 
ergeht biemit an diefelben oder deren all 
lige sechtmäßige Rachkommen die T.forde 
rung, innerhalb der gefegmägigen Hei von 
neum Monatben a dato über ihr Ledea 
und jegigen Aufenthalt um fo gemifr dx 
friedigende Nachricht an die uniminanete 
Stelle gelangen zu Loflen, als nad frucht · 
lofem Ablauf jener Fraft über das in mwät- 
fenamtlicher Verwahrung \eynte Urrmö- 
———— verfügt wüche, was 
Rechtens ift. 

Alfo deſchloſſen Samftags den 24. März 
1827. Don dem Amtsgerichte Zürich. 

2. Der rechtlich ausgetricbene Müller, 
Hs. Jakob Kafpar, von Maur wird am 
28. Uprill d. J. verrechtfertiat. 

Es werden nun alle, welche entweder « 
ihn zu fordern haben, oder ibm zu rbun 
ſchuldig find, eritere bey Strafe des Aus 
ſchlutes, legtere ben Abndung und Eier 
aufgefordert, die Daberinen Kingaben 
fpäteftens am 24. April dey der LUnterztide 
neten zu machen, und am Derrechtiati 
gumastag Morgens um 8 Ubr im Scles 

dreifenfee. vor deſammeltem Lobl. Amtes» 
richt mit den Anforuchstiteln verfeben zu m 
feinen. Greifenfee den 29. Merz 1337. 

Die Ganzlıy. 

-3. Es wird dem E. Publikum Befannt 

gemacht, daß auf Mittwochen den 15. Avrill 
1827. eim zwenter Vachttag, über das Der 
Gemeinde Weinin zen gehörende Wirthehaus 
und Metzg nebit den dazu gehörenden Dio- 
bilien , zufammetbaft auf 6 Yabr , von Liche⸗ 
meß 1828. an bie dahin 1834. anden Mei 
bietee neu berpachtet wird. 
‚ Vachtliebbaber find daber freumdfchaftlch 
eingeladen, fich an obbemeldtem Tag, Nas 
mittag um a Uber, im hieſigen Wirtheden⸗ 
dafelbft einzufnden. Die Pachtbedingungm 
werden am Pachttag eröffnet werden. 

Weiningen den 28. Mürz 1827. 

Im Nabmen des Gemeindraths | 
Gmdſchr. Haug, N 
( Hierzu eine Beylage. 


2 3 “ 5 * 
—Vrcecrſchiedene Nachrichin: 
rärrı 2. Bey Buchbinder von Leer auf dem 
ve eweinTbous ſind telsende Piecen ın herad ge⸗ 
erzogen Preiſen au baben: Kurze Anleitung 
az war oandwirtbichaft , Koritiwelen, traten 


ser enend Gtrombau, für din Yaridelenom «in 
semmeihe müslıdies Duch. 8. 1826. 13 Bogen 
at imwtieief. br. 20 ß. Kalciboston, oder uirer- 
em. twjopflide Vlanigfaltigkeiten der Ebeitarıde- 
ee wa eben, von einem fonderbaren und ſeltenen 
utor im Hirttuhemd und Holzidyuben , eim 
erimmiasterhaltendee Büchlein. 8. Zug 1524. br. 
Nr male Ds Nerztliche Lehren und Regeln für 
chwangere, und Kındbetteriunen , zu Ver⸗ 
Ten made kin kuung der Iinalüdefälle, von Dr. Sr. J. 
| —* 2 weıfenbad. 8. Zug. 1823. br. 15 f. Die 
ahr der Beſucht der Wirths· u. Schent. 
⸗ mes Aſer von Der mindersährigen Jugend, 
—**2 — * Predigt, gehalten von J. Mever, Pir. 
un ns ZöR. 2 5. Weber und Rede gebulten ben 
als BEE Fiſnweibvung unſers neuen Friedhoftes, 
F Joh. Hanhart, Stadtpfarrer. 5. Win⸗ 
Ja bct 1926. 2 $._ Verſchiedene Gattungen 
mu Bitder U D E und Keiebüchlem , mıt 
NBRTIST gem Küpferchen zu Oftergefpenten für die 
Auf Unete eögend. Zu gencigtem Zufpruc) ſich höf- 
ven odau A empfebhlend. 
2 Rat 

Inh hier. 20 2. Ben Endeunterzeichnetem find immer 
ei m aa wi haben, Frifche Bratwürfte, auf Beitelung 
al ige Bett. Galler Brotwürfte , gediegene Würfte, 
er. Galler Schübling „ aerüllter Schweine: 
armen s Erf, gefüllte Fatz italieniicher Räs, Sulz 
m U ig, auf Beſteulung qrrüllte und ungefürltte 
neigt salzen, SJtattener und Yıoner Wurit, Ball 
u za rd, Straßburger Seroela und Echwars 
vote Magen, Kengelmürft, rothe Frantfurter 
x Nele, eßwuͤrſt, Zungenwürfili, Bundeiibammien, 
mtlscht? * weite und gedorrte Hammen, Zungen, 
da, MM sch, aller Arten fettes und mageres ſchön 
und I in egförri es Schweinfleiſch, Schmalz raubes 
io IR a 5 ausgelailenes, auch erira gute Kerzen, 
va 56. a1 Zugleich bin immer verier 
Te z; mit feinem &t. Galler Seinmelmehl, 
to KR Aesmehl und Habernichl. Zu geneigtem 





3 9, ‚nruch empfeblt fich einem E. Publikum 
Yon * ens Tyrinovh' Zobler, Bratwurſier, 
J nm WC; an-der Thorgaß. 

u im) 3, Pres de la Villede Geneve dans une 


d nenne Maison on recevroit en Pension 2 
gas, ti 9 3 Demoiselles , auxquelles on donne- 
ai: de lecons decriture, diarithmetique, 
re Parthographie, dhistoire , de geographie, 
md, dessin, broderie, musique et tous les 
4109 m it ‚vrages d’aiguille; elles seront nourries , 
nie. Fianchies..pr. 24 Louis par ans. S’adres- 
mit des efer No, 238. petite Ville. 

il. 4 Em Franenzimmer don Laufanne, 
ginfcht sungen Zöchtern Unterricht zu ge— 
& wid am, in der franzöjifchegr Spracht nebſt al- 


DaF 


‚Ford 


a’ Arten Arbeiten , befonders im Verfertigen 
bi ee Piblicher Kleidungen, die Nevaration alter 
ee — Strümpfe u. dal. Iſt nachzufragen 
‚6. 237. kl. Stadt an der Widdergaß. 

%5. Endsunter:eichnete findet ſich vervflich- 
„st den geebrten Frauen zu Stadt und Land 
— das verbindlichftie zu danten , für das 
# Me im leuten Jahr gütigſt geſcheukte Zu, 
pi rauen; ich refonmandiere mich ferners ben 
niel en in meinem erfeenten Beruf, als im 
gm ffarden weiß und ſchwar jer Indienen fo 
ehe arfarbie Kleider und aller Arten Zeit 
Pia zu welchen und nd) Belieben zu glan · 


“ 
15* 


Beylage zu Nro. 2’. 


uns gt 
Fran Maria Krauer zum Thor 
an der torchengaß. , 
6. Es wunſch'e cine rechtſchaffene thätige 
Weibsverion, die ſchon mehrere Jabre ım 
Dienft geftanden , als Eveiterin oder Dienſt⸗ 
magd angestellt zu werden ; fie konnte von 
&tund an eingeben. 


Preis der Lebens⸗Mittel: 
5A. 10. 


Kernenfchlag , dee Mütt 
bie. 


Weißer Brotſchlag 
Scmarzer Brotſchlag 
Das 1b. Weifmehl 
Dis 1b. Echwarzmebl 
Der Müt Rogaen 
— Bobner 
— erbien 
Gerite 3. 
Hafer, das Vierte A 17 — 22 
1 1b. des been Rindfleiſches 
geringeres Tito 
KRüb- und Hagenfleiſch 
ertra Kalbfleuch 
Säit 

affleı 
Geis · und Bocfleiſch 
Schweinfleiſch 
Bratwurſte 
gedigene beſſere 
dito, geringere 


Vergangenen Somtag find folgende 
Ehen vertündet worden: 


Aus der Broßmünfter-Hemeind. 
Hs. Heinrich Bertichingervon Riedt, Pfr. 
Waid, jehb. in bier, 
Igfr. Verena Zimmerm mn von Böhberg, 
u Kt. Argau. " 
Conrad Ernft aus dem Kıesbad), , 
Rode Adele Kissling von Aichy bey Paris. | 
Mſtr. Jakob Wetli von Hottingen, Bu 
Catharina Wyttvn von Entubuh, Kt. 
vuzern. 


Verſtorben u. verkündet worden find. 
Hr. Jakob Eicher , Pfarrer in Pfäffiken 
E €. Kuburger- Capitdls, 
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und Decau E. 
farb daſelbſt. Hr. Cafvar Eſcher, Buchbin- 
der. He. Ulrich Scherk, Sammetweber 
von Lbmielen, Jakob Mettler von Außer 
ſihl. Jakob Lehmann von Uetifon , feib. 
im Riesbach. Fr. A. Vlargaretha chin; , 
Ken. Pfarrer Heinrich Hir eis fel. von Ober⸗ 
rieden, ebl. nachgel. Fr. Wittwe, ıbres Als 
ters 90 Jahr. Fr Barbara Mardalena 
Ziegler Hrn. 9. Jakob Steiners fel. von 
Winſerihur, echl. nachgel Wittwe Kir. 
Adatha Langenweg, „en. alt Gemeindraib 
Jakob Ramp von Hirslanden, «bl. ael. 
Hausfrau, und Urſula Gut von Kyburg. 
ABIT nn —— —— DD Em une ne 


AVERTISSEMENTS. 


41. Aus Auftrag der Hohen Regierung 
wird biermit zue Öffentlichen Kenntniß ge» 
bracht, daß von dem Kön Würtembergiſchen 
Oberamtsgericht Zuttlingen über den Diep- 
gerfnecht Friedrich Gärtner von Tbunningen , 
Oberamts Zuttlingen, der Concurs erkannt 
und zum Behuf eines vorgängigen Verſuchs 


Be be NET oder zu glätten, ich nehme aud) aller | zur, gütlicyen Auseinanderiehung ſeines 
* 
Mr 
w op: E 
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_— d. J. Morgens 8 Uhr Zag angelcht 
Arten Weifieug zum Nähen ans sch bitte | ıfl. Es werden dernahen ſämmtlich 
neiaten Zufpruch 


Sg en auf Mittwoch den 2 


biaer und Bürgen des Echuldners, 
alte diesenigen , welche dingliche Anfo 
die Maſſe zu haben alauben , von ge 
Dberamtsgerichte unter Androhung I 
ſchluſſes von der Maffe aufaeforde 
den angeſetzten Tag entweder in Deri 
durch achörigq inftruirte , mit gerich 
glaubigen Vollmachten verfebene U 
nee in Thunningen zu erfcheinen , od 
wenn borausmchrich Fein Anſtand ol 
durch ſchriftliche Meceffe ihre Ford 
und VBerzugerechte zu erweiſen und 
Ende die entivecchenden Beweisurku 
Driginal oder gerichtlich beglaubigte 
zu den Xcten zu übergeben, fo wie f 
einen Dorg- oder Rachlakbergleich 
fahr-, der Marorität der Gläudiger ih 
tegorie beyge zählt zu werden , zu er 
und zugleich ibee allfälligen Einwen 
gegen die Derfon des Gülerpflegers bi 
luft derſelben vorzudringen. 
Gegeben Samſtags den 24. März 
Kanzley des, Standes 31 
F. Mener, dritter Siaateſc 
2. Dem sub 31. Weinmonat 131 
redyifertiaten Rudolf Huber , He. © 
fel. gnt. Geggels zu Heiſch Gemein 
fen, ift von feinem feitber verftor bene 
der Jakob Huber cine in 215 fl. be 
Erbſchaft anbeimgefallen , über wel, 
Concurs biermit erönnet wird, und 
fümmtliche noch unberriedigte Eredite 
Falliten, bey VBerlurit ihrer Rechte, < 
veremtoriſch aufgefordert werden, 
machen babenden Anforderungen b 
16. nädyıtkünftigen Aprill der unterje 
Canzley auf &tempelvar'er einzugeb 
Samſtags den zı. gl, Monate, V 
um 7 Ubr, vor lobl. Amtsgericht & 
su erfcheinen, um ihre Rechte gelt 
madjen. Actum den 24. Mär; ı82 
Bor dem Amtag 
. ß Die Canzlen, 
3. Der fich infolvendo erklärte 2 
58. Rudolf Werlenmann ab der Br 
Dfarre Witdbera , dato feihaft in der 
der Pfarre Wyla, und der rechtlich 
triebene früher auch fchon fallit ger 
Heinrich Kunzab der Dunkelwies der 
Baäretſchweil, dato fehbaft_auf dem 
MWolfeniverg der Pfarre Bauma, 
Montags den 23. Aprill h. a, gerichtl 
rechrfertiget; dießfällige An- und Gi 
derimaen ſollen deznahen unter zeichnete 
len vorher aeho iger Weite eingeaeben ı 
die Gläubigeraber, oder ibre bevollmä 
Anwälde, verfeben mit den Demweife: 
Antprachen , an dem Verrechtfert 
tag felbit Morgens um 9 Uhr im 
Knburg vor löbl. Oberamt ericheine: 
ihre Rechte geltend au machen; 
den Ausbleibeuden nachber Deswegen 
Red noch Antwort mehr ertheilt wir 
Heben dın 29. Mä:z 1827. 
} Canzley Kyt 
4. Alle diegenigen, welche an die ı 
angetriebenen Johannes Gut alt Sa 
ſter und alt riedensrichter zu Wind: 
Dfare Stadel, und Johannes Grimn 
richen fel. Sobn von da, dato X 
Oberbafle im Oberamt Regenſperg 
mäfige Anfordirungen zu machen 





rt ihnen Dagegen zu hun fchuldig find , | NFOR- €, 


werden anmit von dem Hatten Oberamt- 
mann Hiß auf Regenfverg peremtoriich auf: 
efordert , ihre Anfprachen oder das zu. thun 
Auldıge bis auf den 21. April fchriftlich 
und deutlich fvecificiert auf Etemvelpavier 
unterzeichneter Ganzley unfeblbar einzugeben, 
indem weder nach diefem Tag, vielweniger 
om DVerrechtfertigungstag felbft mehr Eingar 
ben — werden können, und ſo⸗ 
dann Montag den 30. Aprill Morgens um 
8 Ubr entmeder perfönlich oder durch einen 
bevollmächtigten Anwald, mit_den Drigi- 
nal· Schuldtueln verfehen, ver Lobl, Amte- 
—— auf Regenfperg zu erſcheinen nnd ihre 
echte geliend zu machen ; den Ausbleibenden 
wird nachber fein Befcheid mebr ertheilt wer» 

den. Gebenden 30. März 1827. 

Eanzley Neuamt. 

5. Alle diejenigen , welche an den fich 
infolvendo erklärten Jakob Dit, He. Ulrie 
hen Sohn auf Monzenhub, der Pfarr 
Wvla, rechimäfige Anforderungen zu ma- 
chen huben, oder ibm dagegen zu thun ſchui⸗ 
dig find, werden anmit Oberamtlich ver. 
emtorifch aufgefordert, ibre Anfpradyen oder 
das zu thun &chuldige bis auf den 14. Aprill 
h. a. — und deutlich ſpecificiert auf 
eſetzlichem tempelpapier unterzeichneter 
anzley unfehlbar einzugeben, indem weder 
nad, dieſem Tag, vielweniger am VBerrecht- 
fertigungstag ſelbſt mehr Eingaben angenom⸗ 
men werden kounen und ſodann Monſag den 
23. dito, Morgene um 8 Uhr entweder ver 
föntich oder durch einen bevollmächtigten An- 
wald, mit den Driginal-chuldtiteln verfe- 
ben , aufdem Schloß Koburg vor dem Löbl. 
——— zu erſcheinen und ihre Rechte 
geltend zu machen; den Ausbleibenden wird 
nachber fein Beſcheid mehr ertheilt werden. 

Geben den 22. März 1827. 

Kuburgifche Canzley in Winterthur. 
6. MWarnungs:-Berruf. 


Da Heinrich Steiner von Bännikon, 
Kirchgemeine Embrach , auf den Antrag des 
E Unterwaifenomts Oberembrach, unter 
Bevogtigung gefent , und von dem Amisge- 
richt Embrach , durch Urtheil vom 12. hujus, 
Öffentliche Verrufung über ibn erfennt wor⸗ 
den ift, fo wird dieß hiemit dem E. Dubli- 
kum befannt —8 und unter Andro⸗ 
bung der geſetzlichen Folgen, Jedermann ge · 
warnt, mit obbenanntem Heinrich Steiner, 
oder feiner Haushallung, ſich in keinerlehh 
Verkehr einzulaſſen, fondern in jedem vor⸗ 
kommenden Fall, fich wegen feiner an den 
geordneten Boat, Hr. Friedengrichter Jakob 
Huber im Trynenmoos, zu wenden, jumal 
den hiegegen Handelnden kein Recht gehal- 
ten würde. 

Actum Embrach den 26. März 4827. 

Vor dem Oberwoilenamt : 
’ Die Amte-Canzlıy. 

7. Ale diejenigen, welche an den . 
lich augaetriebenen alt Zunftrichter —— 
Weis, Wirth von Dälliton im Oberamt 
Regenebirg ı tchtmäßige Anforderungen 
zu machen haben, oder ibme dagegen zu 
tbun fchuldig find, merden anmit von 
Vi Hochgeachten Herren Obtrammann 
Seh veremioriſch aufgefordert , ihre Yn- 
forahen oder das zu thun Gchuldige big 
auf den 24. April! d. J. feiftlich und Bau 
ich fpecifieiert auf Stempelpapier untereich⸗ 


Tr — — 


unfehlbat einzugeben, indem 
wider na — Bag bielmeniger aus Ken: 
redytfertigungstag felbit mehr Eingaben 
genommen werden können, und fodann Dion» 
tages den 30. gl. Monate Morgens um 7 
Ubr, entweder perfönlich oder durch einen be» 
vollmächtigten Anwald, mit den Original 
Schuldisteln verfeben , vor dem Wohllobl. 
Amtsgericht Regeneberg , im Schlote das 
felbft zu erfcheinen und ihre Rechte geltend 
zu machen; den Ausbleibenden wird nachher 
fein Beſcheid mehr ertbeilt werden, 

Geben Zürich den 28. März 41827. 

Notariats-Canzlen Regenftorf 
auf St. Perersbofftatt No. 175. 

8. Alle diejenigen , welche an die rechtlich 
ausgetriebenen Friedrich Schent, Eonraden alt 
Waibels fel. Sohn zu Ubwicfen , und Conrad 
von Au, Strümpfiweber , Conraden alt Eher 
gaumers fel. Sohn zu Benfen, fo wie an 
den fich infolvendo erklärten Johannes Wie · 
land alt Waibel, Eonraden fel. Sobn im 
Hofader zu Krülliton , cedytmäßige Anfor» 
derumgen zu machen haben oder ihnen da» 
gegen zu thun fchuldig find, werden biermit 
ab Seen MHochgtochten Heren Oberamt- 
mann Echweizer zu Andelfingen peremioriich 
aufgefordert , ihre Anfprachen oder das zu 
hun Echyuldige bis auf den ı9. nächſtkünf- 
gen Aprill ſchriftlich und deutlich foezifi- 
zirt auf Stempelpavier unterzeichneter Canz⸗ 
len unfeblbar einzugeben, indem weder nach 
die ſem Tag bielweniger am Verrechtfertigungs · 
tag ſelbſt mehr Eingoben angenommen were 
den können, und fodann Tienſtags darauf 
den 24. Aprill Diorgens um 8 Ubr entmwe- 
der perfönlich oder durch einen bevollmädh- 
tgten Anwald,, mit den Driginal-Schuldtis 
teln berichen , im ar Audelfingen vor 
lobl. Amtegericht zu erfcheinen und ibre 
Rechte zu zu machen ; den Ausbleiben» 
den wird nachher fein Beicheid mebr eriheilt 
werden, Geben den 22. Maärz 1827. 

Notariats⸗Canzley Feuerthalen. 





9... Bublication. 

Zu einer würdigern und ftilleen Feyer des 
Charferytags ſoll der hiefige Kornmarkt ſowohl 
als die ſammtlichen Wochenmärtte in der Ebar- 
woche, auf den Dienftag als den 10. Aprill 
beriegt , und am Freytag einzig der Gemüg- 
und Obfimarkt auf der untern Brüke abge» 
balten werden; als welches hiermit zur 
Kenntmiß und Verhalt für Käufer und Ber 
fäufer befannt gemacht wird. 

Actum den 27. — 1827. 

NRamens des Stadtraihs von Zürich 
Die Stadilanzley. 

10. Unter amtlicher Aufficht iſt Unterzo⸗ 
gener Willens Dienſtag als den 3. Aprill 
einen Gant · und Feiltag abzuhalten , über feine 
im Rosbach ben — age ra neu er ⸗ 
baute an der Landſtraße und &er ligende 
Debaufung und Garten. Kauflufige wer 
den anmit freundfchaftlich eingeladen , auf 
bejagten Tag Abends um 4 Uhr in der Ul⸗ 
mertichen Weinſchenke im Seekeller fidy ein- 
zufinden, allmo die Gant ihren Anfang neh⸗ 
men und um 9 Ubr beendigt , auch jeder- 
mann mit qutem Befcheid begegnet werden 
wird, Herrliberg den 26. Merz 1877. 

j Ulmer. 

44. Alte die lenigen, welche an Franz Jo⸗ 
fenh Dayenfiih, Hutmacher von Kaiferftubt, 
rechtmäßige Anforderungen zu machen haben, 


uns 5. 


oder demfelben 5* 
den hiermit aufgefordert , 

April d. * früb 9 Uber als an ker 
angelehten. niverrechtfertigungstag dc 
Bezirksgericht Zurzach auf biefigem Kate 
haus entweder perfönlicy oder durch Devslle 
mächtigte zu erfcheinen, und ibre An- und 
Begenforderungen mit den Driginal-Uchns» 
den und Belegen verfehen,, um fo gemilce 
Bajaaeben ‚ als den Ausbleibenden initerbin r 

fichtlich ihrer Forderungen , kin Recht 
mebr gehalten wird. : 
- Gegeben Zurzach den 14. Merz am. 
Der Oberamtmann, Bräßt ; 
des Bezitkegerichts 
Attenbofer. 
Der Gerichtsfchreiber 
Schleiniger. 

42. Alle diejenigen , melde an Tai 
Heer , Büchſenſchmid von Klinanau, mie 
mäßige Anforderungen zu madıen Asır, 
oder demſelben zu tbum ſchuldig find were | 
den biermit aufgefordert, Donis dem | 
5. Rorili d. J. früb 9 Ube ale mem | 
Engeicäien Gantverrechtfertigungstan mer | 
strksgericht Zurzach auf biefigem ? 
entweder verfönlich oder Durch Bevollmittin. 
te zu ericheinen , und ihre An⸗ und Grnfogs 
derungen mitden Driginal-Urkundenmt de- 
legen verfehen, um ſo gewiſſer enden , 
als den Ausbieibenden foäterbin, litt | 
lich ihrer Zonen fein Recht mehr ge» 


‚ teen 


de 


halten wird. 
Gegeben Zurzach den 14. Merz or. 
ee Oberamtmann, Mocct 
des Bezit ksgerichs 
Atten hofet, 
Der Gerichieigriker 
Schleiniger. 

13. Alle dieſenigen, melde am Rai! 
Baldinger des Krämerd von Räkingen, rahp) 
mäsige Anforderungen au machen ba 
oder demſelben zu thun fchuldig find, merke‘ 
anmit aufgefordert , Donnftag ter & 
Aprill d. Z. früh 9 Ubr als an dem 
festen Gantverrechtfertigunastag vor Dale 1: 
gericht Zurzach auf biefigem Ratkösus em 
weder perlönlich oder ducch Berelmächngee 
zu erſcheinen, und ibre, An» und Bram 
forderungen mit den Drigimal +» Urkunde 
und Belegen verfehen , am fo gemiller mel 
zugeben ‚. als den Ausbleibenden foärerhin 
rüdfichtlich ihrer Forderungen , kein Xe 
mebr gebalten wird, 

Gegeben Zurzach den 14. Mer; ısır. 

er Oberamtmann Pröpdent 
des Bezirkegerichts , 
Attenhofer. 
Der_Gerichteierider 
Schhleiniger. 


14. Feine leipziger Spielları 
su Whiſt, Bolton, VHombre 


Nachfragen Jegt Genüge leiſten. Die Pr 
find auf's billigfte geitellt, und amar ww 
fotaenden beliebten ertrafeinen, als: 2 
belle Alliance, de la dei des Py 
caracteristiques, des Gourmands, } 
de Freichütz, en Carricature, de H 
bourg superfin, du Nord, ä 12, ven 
ringeren Sorten a 11, ım Dutzend w 
billiger. Eine kleine Karte für Kın 
9 9, und eine noch Eeinere a 6 $. 
Trache lerſche Buchbandiuns 













ka ben e ’ 
u + + 
5. rät] m.. 3 ch id 3 
Zuͤrcheriſcht 
Serien en: 
See No. 28, Donnerftag 
—— 
raa den fer 
gabe aehalzı meh, 
Ga min: 
de Jean wird zum Verkauf angefragen: 
or In Ro. 408, auf dem Predigerficch- 
Kir find zu baben , von neufter Facon ge» 
terte Seffel zur Auswahl, im äußerft 
e: en — en, don wegen einer Lokal- 
— —— Ein * bequemes, A Etagen halten⸗ 
ige Ir) an einer der gangdarften Straßen bie- 


ode demednar Stadt gelegenes Wohnhaus, das lich 


bisrmit er ” portheilbaft benutzen läßt. 
A er 23, Eine in der Gemeinde Schlieren lies 
— de Behauſung, Hofitart, Scheune und 


* *Allung nebit betrefſendem Antheil Dorf» 


erchtigkeit , Keaute und Baumgarten. Rüs 
at: Auskunft über die ſehr vortheilkaften 
afbedingungen ertheilt in Schlieren 
mimeindammann. Meyer, an meldyen * 
‚de ällige Kaufluftige für die Beſichtigung 
Arcples eimweſens zu wenden haben. 
er fich noch in gutem Stand befinden» 
gi tavirr mit 6 Detav. No. 153. MH. St. 
tar. Beite gedörrte Apiel» und Dirrenjtükli 


ie Zwetichgen 
er * Bey ntergelchieter fi find fomohl vor 
sig als auf Beſtelung zu haben: Ge⸗ 
gl srte und ungefütterte Machtröde für Her» 
„und Knaben — Hemden, weiße und halb» 
* eichte für Herren, Frauen, Knaben , 
der, Mägde — Bettichlutten für Her 
oz Bert und Meglige » Schlutten für 
—— wen und Tochtern — Fürgürili, Röckli, 
„yäppert, Windeln , Brüchii, Umtüdtr , 
* yüttli, Käppli.— Eich beftens emofehlend 
Frau Suteran der Schoflelgaß, 
No. 252. oben an der Henne, 
— Eine 2löcherige 10 weite Kunſt, mit 
me a, ofiner eifener Dlatte und Bratofen , mod) 
ns za * in beftem Zuftand, in No. 651. 
Pi ieberbor 
‚ad 8. Es it zu haben recht ſchöne Indienen, 
grüne, die Ell a 3 De. bevm 
‚ nebit noch vielen andern Ar« 
mehr a von ſchönem Dessin, die El A 10 , 12 und 
"Ge NEIL Mo. 572. vorüber dem Marktſtall. 
ke’ 9. Frau Zeller in dem Laden am der 
"en Wühre neben Hrn. Hauptm. Eßlinger 
au hpfieble biermit höflich ihre führenden Ur» 
eiel im bdilliaften Wreifen , aller Arten 
ne, Cottone, Baumwollen · Kölſch 6/A 
ze , famarze Dercale so/A,breit , baum« 
ene Atlas Chals, nach neufter Art mit 
—* utien Bordures „ in verſchiedenen Farben 
N Größen; gedrufte Halstücher, aller Ur» 
4 vbaumwollent ſchÿne Nastücher und Me- 
* Aos Chals in dielen Farben und Grögen, 
ind F,iywarzen Merinos a 16, 18, 20, 226. und 
—* — *— * * er gebleichtes Baummollengarn in 
** 


aulen. 

* 20. Eine fchlagende Nachtigall, 2 Tro- 

je | —* dein 4 Amiel, find zu verkaufen mit oder 
ee eu; me Kefich; man kann ſie 

una? 


fingen hören. 
IH @ 0% 


arte 
ertmneher DENE 
iz * 


13. Alt Keime is 
gung —* 
m get 


* 
* —* 
— 
rud zit 









en ee 
kannte een 


1.3 


141. Ein Schwungrad 9! im Diushflnit | Subeı kan des Sreihunkdern Galle 
und fo qut wie neu. 4 Canelier-Stuhl. 

ı2. Ein Eleiner Kachelofen Jammt Sbürli 
und Schieber, dienlich in ein Ladenſtübchen. 
An gleihem Ort ift ein Männerort in der 
untern Kirche beym Predigern von Stund 
an zu berleiben. 

13. Es find 2 letztjährige Kanarienvögel,, 
männl. Art, um billigen Preis. au babın. 

ı4. Beym Störchli No. 621. im Nirder- 
dorf ift ertra guter und fchöner Leim, dar 
Pfund a 17, 15 u. 13 5. zu haben, bey afa 
und ıf2 Gtr. noch etwas billiger. 

15. Ben Fr. Gefner an der Weitengaf 
ift noch) zu haben: Weihe, ſchwarze und ti» 
nige Gattungen naturfarbne Wolle, in bils 
ligften Preiſen 

16. Drey Violine, darunter eines bon 
* @tuiner 1614. verfertiget. 

. Zum. Verkauf oder um Ausleihen ein 
gauendet deym Gropenmünser im vordern 
eg , von Stund an. 

18. &s wird aus fecher Hand zum Ber» 


Wochen-Bla 


den 5. Aprill 1827. 


im Berichthans, neben der P 





haben; von der gewöhnlichen Callicc 
koſtet die Elle 8 $. Die übrigen 

nad) gleichem Verhältniß. 

24. Bey Heinrtich Kubn No. 51 
an der Kru 35 auf Dorf, ſind zu 
Weineilig , Zräfchbra:itenwein,, Tru 
tenmwen, Kirſchwaſſer, Zmerichgi 
angusdoker Brantenwein, Cognac. 

gaft, Diuscamen, M lang, wi. 
17742 und 1807r , Goltioure, Cham 
Burauuder,, Bordeaux, Extrait dai 
Rum, Arrak und ein Aſſortiment vo 
Lıqueurs, 

25. Es wird zum Verkauf angetrage 
eine ausgezeichnete Begaugenſchaft q 
de, Taberne ·Wirihshaus zum Bä 
dem Amisbezirks Haubtert Andelf 
hart an der ven Schaffhauſen über 

thur ech Zürich führenden Hauotlan 
nebit derſchiedenen dazu diensuden 3 
bauden , als: Scheunen, Beſtollun 
Waftbaus, fo wie auch dazu a 
eben lo nüglichen als gelegenen Eüie 


kauf angtiragen, ein in ber —— ſtehend in Garien, Hanfland, Reben 


und fruchtbarſten Gegend 1 tund von 
der Stadt Winterihur im Divamı Adels 


fon, Ackern, Holy und Boden , arlex 
beiten Stand. Die, im jeder Bezieh 


ingen äußert « bequem bey einander gele⸗ voriheilhafte Lage und gunſtigen 
genes ſehr folideg Heunweſen, beiiebend in nılle machen jede ſchwülſtige Dar ſtell 


tiner Behauſung, Scheune und en 
fammt ı »/3 Yuchart mıt fchönen Frucht 
bäumen beiegten Ktaut und Baumgarien, 
ein Drittbeil Gerechtigteition einer Weintrotte, 





Anpreiſung üdernußtg. Kaunufinge | 
lichſt eingeladen , dieſen (emerb f 
beaugenfcdyel.iisen , wo ſit denn such 
die Kaufsbedingniffe erfahren Bönt 


2 Viertel faatgropes Haufand, 2 Fuchart | dem gegenwärtigen Eigenihümer und 


: Vrlg. Reben vom beiten Gewächs, 13 
Mannmerk Wieſen, 40 FJucyart Aderland , 
13 Juchart mit ſchoem Aufwachs beſetzies 
De on der vorteeftlichen Lage diefes Heim⸗ 
weſens und der verſchiedenartigen Vortheile 
die dasſelbe darbietet, können ſich allfällige 
Liebhaber nur durch die Braugenfheimgung 
genuafam überzeugen. _ Die billigen Kaufe» 
—* ablungebedingniffe find zu vernehmen 
biog Zeuffen, &t. Ziirich. 

er; Gule trokeue ae ag ıß Ctr. 
A au. benm ıfı Er, a 10 1/28. => ıfa 
Ctr. und darüber 10:8. das ik, Eın Schreib» 
pult zu N * 

20. £. v, ſchönfärbiger guter junger 
Wucer in. 

21. Ein Stod f. v. Pferdmift ift zu. ver- 
faufen beym Schwanen. 

22. Bey Ubegg— Gujer oben an ber 
Kruggap No. 51. find folgende Weine in 
beten Qualitäten zu baben: Malaga, 
Musgcatwein, Margeäßer 1ö44r , Burgun» 
der , Collioure, Roussillon „ Champagner, 
Capwein und Madera 

23. Unten an der rugaafi, im Edbaus 
sum weißen Brunnen No. 59, gerade bors 
über dem Einfiedlerhof find fo eben aus der 
Fadrik gekommne ſchönt blaue Indiennes von 


dider Qualität, in verfchiednen Bliuen zu 


Salomon Kt 
26. In No, 173. auf Peitrhofſt. 
in Commifion zu verkaufen: Schör 
tücher, Tiſchjeug, weiße Umhäng, 
weife Beit-Fucher mit Fradien, 1 
taferener Gehaltrod af. Mehrere q 
Gejlalröd, aa fl. af. 2f. zo. 
weise Nachtichlutten , atf.ıof.ı 
seine weh gewob. Frauensimmer&i 
das Paar a.14 8. Schwarz baumm. S 


neue, das Paar 248. 3 Vole, ı Br 
1 Kifen, alics von Flaum, 25 R. 
ndıienen a 12 $. Percale a9 $. 


ie a78. ı Krankenkiſ 
Leder 2 A. 209. » Eovicltichlia n. 
feßel mit braunem Blüſch si. 5 € 
ten obne Stein, das Eiüf a 25: fi, 
Korſikaner⸗Flaſche 2f. Schone arof 
ten, Supvenfaällein, Walchgeichir 
englifch , ein» und zu ‚enfchläfige Bette 
noch vielen andern Sachen mehr. 
27. Eina Vicertelſtund von. der 
wird auf künftige b. Oſtern zum & 
oder zum Ausleihen angetragım, ı 
wenig Jahren neuerbauteg Haus, \ 
bätt: 4 große geräumige Etuben, 
chen, 9 Kammern, vgroße Winde, 
Keller, 4 Walkhhous, ı Brunn 
Haus, mebit einem ftarten Vrig. 


— iD lim Liaaner 


alter erig MET ge. 
eltihen werden ı 


—— oder aus 
auf künftige h, Oſtern. 
28. Beom Hirſchen im Niederdorf iſt zu 
baden: Realer Malaga, die Bouteille a a f. 
Ertra Roußsillon, die Bout. a 22 

29. Den wndaumerjeichierm jind bon 
verschiedenen Sorten neue und alte Weine 
zu baben, auch recht gutes Nupwaller , die 
Viaaß a 1. Dance ud extra 
gm: Weinefig, alles zu beſimoͤglichſten 

reilen. Breaninger, Kiefer 

in der Schmelzgrub. 
Pt Buter 18257 und 26r Wein, eigenes 
ewächs. 

31. In der Sage der Mech. Baumw. 
Spinnerey au Küßnacht iſt ein nicht unbe» 
trachtlicher Vorraih von - Bruce , Felz und 
Tafel · Laden, auch einige Baume Rupbaum« 
Leden, altes ſchön geſchnitten, verkäuflich, 
mag biemit den Herren Schreiner und Zim⸗ 
merieuten zu Stadt und Sand fo wie andern 
Kaufluſtigen geziemend angezeigt wird. 

32. Friſch angefommene Calanı find 
wieder im Zelleriichen Xaden oben an der 
Dinrftsap zu haben, 

33 Des Untirjeichnetem find folgende ge 
bundene Bücher zu haben: Hirzels Franjo» 
fies Leſebuch 36 ñ. Hirzels franzöfifch- 
deutſches Wörterbuch 1 fd. 288. M. Xup, 
voltkändite Beldyreibang des Schweizerlan⸗ 
des, ır Theil, 2te Auf. br. 4 fl. zo $. für 
alle 3 Bde. Fiſchers Tagebuch einer zwey⸗ 
ten Reife über Darts nach London. br, ı fl. 
30 6. Empiehlung chriftl. Zolleranz, mit 
Kückſicht auf die in unferm Daterlande bes 
ſtehende katholiſche und reformierte Kirche, 
eine Prediat gehalten den 23. Wan 1826. 
in der Kirche zu Yenzburg , von J. Heinrich 
Locher, Bforrer an der reformierten Kirche 
zu Baden. br. 38. Gampıs Robinſon der 
jüngere , mit 12 gemablten Kupfern 2 fl. 8. 
Ks Naturgefchichte, mit 15 Kuvfern. 
11.208. Stunden der Andacht, »sore Auf. 
5 Zbeile in 4 SP. 7 fi. 20 $. 

Heinrih Guyer, Buchbinder. 

34. Man bat wieder das allerncueſte von 
Ondien en in berfchiedenen Preiſen, und ein 
bedeutendes Sortiment G/A Percale in hellen 
und dundeln Mode Sarbeii erhalten und mos 
derne Ginghams erwartet man in 14 Tagen 
tängitens , fo wit gedrudte Cambriks, Lond- 
ner Druck, ächt farbig. Einſchläfige ges 
fteute DBertdeden, ſehr ſchön und aut ge 
macht , auch Feine für Kinder; diefe fo mie 
Leinwand ohne auen Appreit, nebit Merinos 
frans. und englifch, in ſchwarz und allen 
Mede- Farben , Florence Afi2, yı umdafh, 
Marceline AA, 5/4 u. rfi, Levantine 4fi, 
Gros de Naples Afü , Satin Ture, empächtt 
man , im biltigften Preiſen. Obere Kircye 
gaß N. 139. 

35. echen sack zerfchnittene Eichlen , 

s Yfuuıd A 48. 
36. Im Sckladen oben an der Badergaf 
benim Münfterhof int wieder eine artige Aus— 
wahl Frauenzimmer⸗Haäubchen in Lüll und 
Betillen zu finden , auch Chemiſelnen, recht 
schöne 34 breite Betillen a 14, 15 und 168. 
pr. Elly alter Arten Riemen Krägli, Pers 
calen mebit perſchitdenen Artikeln mehr als 
les im ſehr hilligen Preiſen, wozu man ſich 
beſtens emontehlt. 

37. Zwey arore Olcander in Kübeln 
2 kleine, 1 Paluſterbaukt,2 deutſche 


da 


und 


Jar: 


Rs; 2 ⸗2certaumhen, Und 
der ſNicdene Granium. Wo, it im Bericht: 
haus zu erfragen. — 

38. E. Hoßli geb. Grebel benachrichti- 
art ein gechrtes Puübukum, daß ſie beſtens 
verfeben iſt, mit doppelten und cinfadyen Ia« 
lienifchen Strohhüten, genäbten Herren. , Dar 
men- und Rinderhüten, ſchönen Mode-Banden, 
Baummolls&pigen, und überhaupt allen in 
5” Fach einichiagenden Arliteln ; jie empriehlt 
1.) börıchit zu geneigtem Zuſpruch. 

39. Eichene Saljfag-Dugen , welche ſehr 
dienlich und balıbar zu Gartenhägen find. 

40. Ein kleiner Drebitubl nebſt etwas 
Werkzeug. An gleichem Ort zum Ausleihen: 
Ein Eleimes Wobngemady aut Ditern 1827. 

4ı. Ich babe legter Tagen frifch erbalten, 
ſchwarſe und melirte Ropbaar- Gewebe , fils 
jene und blecherne Rappenſchieder, ebenfo 
eine Parıbıe franz. Stablartitel, als: Cein. 
wres, Bracelets,, Ceintures Plaques, Cra- 
batien- Schlaufen, Ubr» und Halsketten, 
Kreutzli, feine Scheeren, Fedtemeſſer nebſt 
einer großen Auswahl anderer Artikel mehr, 
welche dem E. Publikum zu Stadt und 
Land unter Berſichetung reeller und billiger 
Bedienung beitens emprchle 

%. I. Kavpeler, visa vis d. Gtorchen. 

42. Mehrere große leere Kıften, in No. 
149. it. Eradt, 

43. Eine Partbie fchöner Gartenbuche. 

4A. Es wicht jemand, der ſich in Ruhe⸗ 
fand verſetzt bus, feine mechaniſchen und im 
beiten Zuftand ſich befindenden &pinnwers 
fe, beitehend im drey Feinſtuhlen zu 240 
Spindeln jede , und emem Grobſtuhl von 
120 &pindeln , fammt allem dazu qehöriaem 
Kard» und auderem Apparate unter billigen 
Bedingnuien an Mann zu bringen. Das 
Näbere darılber ift im Berichthaus zu ver» 
nehmen, 

. 45. Gut gedörrte und zerſtückelte Uſterapiel, 
in No. 6. im Bleicherweg. 

46. Ein God ertra gutes Emd', fo wie 
auch 24 Stud Räder fur allerley Fuhrwerk, 
noch Ichr dieulich zu gebraudyen , bey Dojt« 
meifter Michel im Viarrſtall. 

47. Ein ehr Ichöner nußb. Schreibtiſch mit 
Säulen , welchen man billig verfaufen wurde. 

45. Zum Verkauf oder zum Ausleihen: 
Eine Hefner-Merkitatt. 

49. Es wird zum Verkauf oder Ausleihen 
angetcagen: Ein Gemwerb ın Nußbaunen , 
Kirchgemeinde Büladı , beſtehend in Haus, 
Scheuer und Soeicher, nebſt 24 Juchar⸗ 
ten Land, an Reben, Acker, Wieſen und 


Holz. Liebhaber können das Rahtrt ver— 
nehmen dey Feuerhaupim. Syfrig in 
Wipkingen. 


50. Bey Endsunierseichneter ind nebſt den 
herabgeſetzten noretfeidenen Boden» und Bett 
decken, auch ſchwarz wollene Halstucher und 
eine außerſt ſtarte Urt tlaſitſchen Baummol · 
len Zeug's zu hebım, alles in niedrigſtem 
Prets; ſie empñehlt ſich zu geneigtem Zus 
ſpruch. 

Wittwe Guggenbühl, voxiber dem 
Schellenbrunnen No. 213, drey Trep⸗ 
ven hoch. 


Zu kauſen wird begehrt: 


1. Zwey Degen, einen für einen Örenas 
dier⸗ und einen für einen yilsker- Offizier , 
beyde fo gut als neu, 

2, Wo man cine ftarke, gut befchtoffene 


Aenuetoner zu rauſen TDUNICHT, AK emm ingi 
richthaus zu erfragen, 





3. Wer eine große Waage mit eirca3 - 5; 
Etr. Gemicht zu kaufen wünscht, iſt in Km, 
395, gr. Etadt zu erfragen. 

4. Jmmer kauft maa alte baummolse 
Zeuge von abaetrageum auch aan; zerrt: 
nen Kleidern, Schürien, Hals um? Koax 
tüchern, bezahlt für ſolcht 5 A 6F pr. 16. 
und für ganz feine, als Mouſſcht ıc. dis 
20 $. pr. ib. Grofe Brunngar Rn. iz, 

5. Eine noch in gutem Stand ich ken: « 
dende Montur für einen Poſitions Aa, Lx 


Zum Ausleihen wird anmeram: © 


ı. Bon Etund an cine fonnenredeih : 
bare Kammer nebſt Holzbehälter , feam 
Derjon. 

2. Es ift auf b. Dftern in Emmiym 
nebmen ein fchönes Wohngemad ı mir 
der angenehmften Gegenden, ı Birdiud 
von der Stadt, für SCommer:Cura de 
auch für dag ganze Jahr. 1 

3. Ein ſchönes beitereg und fonmeniche 
Wonngemady, beitehend in einer uni 
Stube, Nebenftube, Kämmerli und für, 
alles auf einem Boden , nebit Kellct 
behalter und Dlunderfämmerli, wo mid 
für Leute obne Kinder, auf Eünfuige 
weih. Auf der Reuſtadt No. 121. 
4. fl. 1000. und fl. 2000. auf nadim: 
tigen Maytag gegen gute Hopoidet oder 
derweitige annchmbare Untervfande 

5. Ein frohinüthiges und dundarie | 
nenreiches Wohnhaus ın Stadribem, mb  ; 
ches enthält. 3 Stuben, 3 Kamm mi ; 
mebrern Wandkäjten verieben, Küde m |} 
de und Mägdenkinmerli, un sun zum 
Reiter, auf fünftige Kirchweib. | 

6. Durch Zufall wird aur Ofen m 
Gemach mebft Laden vacant, follte üb mw 
mand zeigen fürs Ganze, ko wird dus Ür | 
mad) allein ausgelchnt von Werder w | 
term Storchen. 

7. Ein Gemach , beftebend in ı Ext 
2 Kammern, Kucye, 1 Yaden, ı Werdii ) 
mit einem Badoien, und Dia zu Ser, 
an eınıe fehe gangbaren Strafe. A im 
ftände eintreffen, daß dies Geniach Ihenm 
Anfangs Juni frunte bezogen werden, ot 
man inr Fall für Die Zeit dis Kuchwtid x 
billige Bedingungen zu madıcn. 

3. Ein ſchönes Wobngemach , emtbalte? | 
2 Stuben, 2 Cadinet PMunderlammr, 
dann noch 1 oder 2 Kammem, Küch Sc 
Ice :c.; auf b. Oftern oder Kirchmen. 

9. Wo man einer chrenfeſten Desfan der 

einer einzigen Frau. Platz in Ir Exude, 
Kammer und Kuche geben föume, at um 
Berichthaus iſt erfragen. J 

10. Mehrere Manns-und Fraumerter 
beym Fraumunſer. Ein Männeont in der 
Waiſentirche. In Ro. 115. b. Ctadi. 

tı. Ein heileres und frohmunbiges Aniblt, | 
mit oder onme Meuben, und mi oda car | 
Rof. Ein Manſerort in der Waiſenitat. 
An gleichem Orr iſt ein verzinnter kürfth 
ner ı Zuterkejiel in enen Windeftue 
wie eine Züpterne Schalenwaag Fäunid W 
haben. 

12. Durch Zufoll, von Etund an ode 
auf b. Oſtern, cin angenehmes ſonnenteicht 
Wohngemach nebit einem beigboren tancscer 
ten Laden, an einer der gangbarſten Strasun. 








— —— 


Riges Gemach enthält Stube mit WAVE, 
| Rebencabinet, Küche mıt Bratoien , Yarıbe, 


im. Kammern, f. v. Abteirt auf gleichem Bo⸗ 
in ey Holz» und Piunderbehälter und ein 
rettet: 

"43, Eine ganz ordentliche und bequeme 
ohnung für den Sommer oder für Das 
nm enge abe, bey Drell im Herd, 


. 14. Ein frobmütbiges Zimmer für einen 
2 ME ern, nmebit Koſt; im außern Rennweg zur 
men Birch 371. 


une g, Ein Schön fehendes Männerort in der 
Kr uszweinche beym Fraumünfter, in der erften 
Zum Auigamte des vordern Geflenes, das 3te Drt. 
SR ner das ganze Ausziebftühlt im 2ten 
ı. Aremloinf im bintern Gefetz. 
dere Soma 6, Ein Ichön fehendes Männerort in der 
drin, dfenhaud: Kirche , und ein ſchön fehendeg 
r & we imerort beum Fraumünſter. Auch könnte 
nehmen ma det einer ftillen eingezognen Derjon , die 
Nr ara Deruf auger dem Haus bat, eine ci» 
on dr El et Kammer und Plag ın der Stube um 
m ge Condition geben. 
S gnisee7. Die kleinere Debaufung der_alten 
nun, yiche, entweder ganz oder zum Theil , 
ae Mr 9 Gemady enthält eine Stube nebſt cın 
zu rt Kammern, Plab zu Brennmaterien 
ale: auf F eineun kleinen Keller , von Stund an oder 
panel U IT. Kirchmeih. j 
gig zeute MA Z, & üft auf Oſtern ein Gemach au 
zeit. Aut he eihen, als: ı Stube, Küche, 3 Kem—⸗ 
En, Dias zu Brenumalerialien und ı Kel- 
gigem Nattez F N, fo auch eine große Werkitatt für einen 
Sn A arbeiter ; audy ein ganzes Haus mıt 2 
z. m Machern , auf Diaurag , das ietztere liegt 
nenrehtt Dr zechten Ufer des Sces, könnte audy fiir 
am zu machen empfoblen werden , weil 
win er Näbe eine Sennhütte fich vorfinden 
gu. An gieicdyem Det werden von 600 Il, 
agt br 200 A. auf Hyvotdel oder fonft gute 
;. Du >= "rpfand verlangt, von Stund an oder 
F — al { 


"Wian. 

voggn he". Eine Remife für 2 bie 3 Kurfchen. 
na. Ein in der Mühe der Stadt, im einer 
anmuthigen Lage , ſich befindendes 
um em maremac, in mehren heitzbaren und 

a Abaren Zimmern beitebend, Küche und 
, Kammet, Sr 2:gtı auf dem gleichen Etage, Keller, Plap 
| aim ht Hol; und Zurben , auch nach Belieden 


 eent 8 „Stück Garten. Dieſes Lokal würde ſich 


2 





nr 





44 


2* 


6 ul 
dos 

menreM 
de und 
—* 





nr dark, zu einem Kur- oder Sommer⸗NAufem 
ar eignen , indem es mit allen möglichen 
an um den. mennlichkeiten verfeben ift. 

Hess. Eine Lv. Ebgrube um leeren bequem. 


Tr 2. Auf künfiige h. Dftern, au einer der 
Zjubenı A. ,prgbarkten tragen, ein geräumiger Ya 
Ir Tammt Kelterki, . 

"gut" 3. Ein Schön febendes Männerort in der 

1g man 2° che beym Sraumünfter , bey der mitilern 

u are dag Ae Ort an der Wand, auf 

‚um A ire des Pfarrſtuhls. 


Zu entlehnen wird aefucht: 
t.” 2. Dan wünſchte auf kommende Kirch. 


g! 
108 





er TH ein geräumiges Wohngemach oder cin 
ne ze Haus ın Empfang zu nehmen, in der 


aisebung der Stadi. er z 
ee a. Wo 1000 A, gegen billigen Zins auf 
are he aledoppelte Unisrvfande auf Maytog 





a? entlehnen gefucht werden, tim Berichte 
zu vernehmen, 

—— —— =; ; 
eo 4” 3. Eine fille Hauebaltung ohne kleine 
ne I¶c Ander wünichte auf kunftsae h. Oſtern cin 


Wohngemach, welches enthalte! Folfte: 4 
Etube, 2Kammern, womöglid a Kellerli. 

4. Es wünfchte ein braber Mann dieleg 
Eantons auf mehr als dopvelte Unterofand, 
fo frey und ledig , wie ın Govia cinzufeben , 
400 |l. iu entlehnen, von Stund an oder 
auf künftigen Mayen. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


41. Vom Meverrisli auf dem _Hirfchen 
graben bis Stadelhofen ift ein Saͤbel mit 
ſchwarzer Ceinture verlohren gegangen, Der 


Finder iſt erfucht felbigen im Berich haus ges | 


gen einem Zrinfgeld abzugeben. j 
.. 2, Wo ein Schirm fiehen geblieben , ift 
im Beridthaus zu erfragen. 

3. Den 23. Merz bat jomand eine Brief: 
tafche verlohren, worin jich berinden cın 40 
Batzenſtüt und 8 Bapenttüf, nebt mehrern 
Briefen und fonit verzeichneten Sachen ; wer 
fie Fefunden bat iſt erſucht feldige im Der 
richthaus abzugeben, gegen einem Trinkgeld. 

4. Sonntag den 4, Aprill wurden in dir 
Gesend der Gajerne 2 Eleine franz. Schlüßel 
aerunden ; felbige find beym Schwanen mie» 
der abzuholen. 

. 5. Samftag den 31. Merz ift in der Stadt 

ein Hündli verlobren worden , von gelber 
Jarb, mit dem Gt. Galler Sehen ein 
Muf und männlicher Art. Der Zurücdge- 
ber iſt gebeten folches im rothen Hes abju- 
geben , gegen einem anftändıgen Zrinkgeld 
und Futterlobn, 


Verſchiedene Nachrichten : 


. Dom Panorama von Zürich find num 
einige colorirte Kremplare vollendet und A 
40 fl. zu baben im 
Kellerifchen Knnſt⸗Magazin 
auf dem Weinvlap. 

2. In der legten Woche diefes Monats 
fährt eine Kutfche von bier über Bern nach 
Yaufanne und Genf, oder auch über Reuen» 
burg; wer ſich dieser Gelegenheit zu bedier 
nen wünfcht , beliebe fich gefülligit zu melden 
bey Sul. Geßner No. 69. an der Wei—⸗ 
tengaß. 

3. Ein hieſiger Bürgers ⸗Sohn, 24 Jahre 
alt, durch ungünſtige phuniche Umſtände in 
sen traurigen Fall geſetzt, feine erlernte Dro- 
feſſſon nicht weiner beteeiden zu fönnen, 
wünfcht ‚einen Dias als Ladendiener oder 
irgend sine Anitellung ſolcher Art, au er: 
beiten. Er bar eine brave Handſchrift und 
redynet aut. Don ſeinem moraludjen Cha— 
ratter Fonnen die beiten Zeugniſſe gegeben 
werden. Nähere Auskunft ertpers mas gerie 
in Ro. 238. gr. Gtadt. 

4. Es wünjchte jemand fich mit Copieren 
zu beichäftigen, nemlich nach großen in Ochl 
gemablien Portraits ins tete, auf Pater, 
es auch auf Elfenbein, oder nach tieihen Ge— 
1... 10011 wiederum in dem nemtichen Format, 
fo wie duch von Landfchalten und andern Sa⸗ 
ayen, getreue Coblen zu verferuigen , worauf 
alter Fleij verwende wird. Im Bericht 
haus iſt Das Mübere zu vernehmen. 

5. Unterzeichneiee benecywichtigt hiermit 
feine werihen Goͤnuer, daß er mit dem heu— 
tigen Tag feinen Laden an der Strehlgaß im 
Haus zum Neigel neben dee Abothek zum 
Hammeaıtein, eröfnet bat und mut folgenden 
Würſt Sorten beftens berſeben ft, nemlich : 
Brats und Digenwürſt, Schübling, Sitalie: 
' ers und LionerWürſt, Zungenmwürft, wein 


‚uud rothe Preßwürſt, ferner dort 
Strafburger Servelat, Baleron , Ed 
Magen, ital, Fleiſchkaͤs gefullter Se 
fopf, dito Für, Hammen und 2 
Hammen, gedörrte "und futtrofene 
men, Zungen und &vidfvec | 
aller Arten ſchön gedörrtee Schweinde 
rohts und geſottenes Schmalz; au 
bey ihm auf Beſtellung hin zu haber 
oder gebratfene St. Galler Dry 
nad) beiiebiger Größe, nebit gefüll— 
ungerullien Sulzen. Reinlich , fei 
qut beiorgte Waaren laſſen ihn eine 
| reichen Zufpruch hoffen, worzu fich 
empneblt 
Heinrih Huber, Dratwu 
.. 6. Da Endsunterzeichnete gejin. 
ibren Beruf fortzufegen,, jungen & 
| Unterricht zu geben im Liſmen und $ 
beſonders auch alte Yingen ausıubeil 
empfiehlt fie fich höflichſt, und wird 
ftreben die Zuferedenbeit der arebet. 
welche ihre das Zutrauen Icyenten, ; 
dienen; au) würde fie Zochtern any 
welche nur in den Nebenftunden £ 
wollten. Zafr. Müller ab der X 
dato oben an der Baderga 
‚ Müntterhof Ro. 128. 
7. Diejenigen Eltern, welche wü 
ihre Knaben nach Neufchatel zu vl 
um die franzöfifche Sprache gründlich 
lernen, und eine gute Erziehung zu ge 
fönnen um die näbern und vorrheribuaf 
dingungen zu erfahren Ich acfällınft a 
Guyer zum ſchwarzen Udler in bieen 

8. Den 9. oder 10. Xorill füb 

Kuifche nach Bern, Murten , Bere 
und Yaufanne, imn Ro. 11. außern 
cherweg. 
9. Es wünſchte ein Schuhmacher⸗ 
in der Stadt einen Knaden von red: 
nen Eltern ım die Lehr zu nehmen. 
billigen Conditionen. 

10. Denjenigen meiner wertben $ 
welche noch Dchlbrodt zu baben wi 
zeige hiermit an dag wieder foldhes u 
befannıen Preis bei mir adgenolt 
fann, C. Kitt, in der Ochle in. 

11. Dan wünſchte im «1 Wirti 
auf's Land cine Magd, welche um } 
erfahren wäre, und jich auch den 
nerstSefchäften annehmen mützte, u 
man guch die Vecſicherung eines fit. 
Charakters hätte. 

12. In cine Heine Hausbaltung wi 
ordentliche tieue Olenſtmagd ſogleich ve 

13. -BDefanntmakhhung.* 

Der Unterzeichneie, als Uedernchn 
frühe von feinen jel. Vater, und L 
von Hrn. Nürcheler fel. fortgefeisten 
bis dato geführten Kürichner: Berufs 
pñehlt ſich dem E. Pubukum zur 
Land aufs beite, ſewohl in Betfe: 
neuer Velzwaaren, als guch zur Auf 
rung bon Pelzwanren über den So 
mit Verpflichtung, jedermann beftens 
dienten, und ſorgfältig die ibm ron k 
zukommenden Aufbehaltungswaaren ; 
ſamen. 

Jakob Bullinger, Käürſd 
beym Waldeqg. 

14. Auf den 6. oder 7. Avrill fal 
Kutſche von bier nach Fruntiurt, 
und Dresden oder nad Stutigart 
berg, Wurzburg und Deeeden; r 





liebe fich zu melden bin Jakob Guter, 
Kurfcher , oben an der Streblgaß. 

- 45. Unterzeichnere fühlt fich veroflichtet, 
dem E. Publikum für den ihr biedabin ges 
fbenkten und zahlreichen Zufpruch , den ver: 
biu:dlichiten Dank zu erwiedern , und empfiehlt 
ſich neuerdings ihren werthen Gönnern in 
ihren führenden Artikeln , als aller Arten 
von Sonmer-Mügen , von verichicdenen 
Stoffen und neufter Fagon, wo:unter aud) 
Rofhaae-Mügen zur beliebigen Auswahl, 
auch niedliche Sommer⸗ Hütchen für Kinder , 
mie auch filzlakierte Hüie, ſehr dienlich für 
Kutichner und Böthe, Reifemäntel von 
Waches-Mouſſelin, Hut-, Zichafo» und Mlür 
acnslleberzüge u. a. m. Zugleich emoßehlt 
fie ſich wieder ibren wertben Kunden , für 
die Aufbewchrung der Peliwaar ferner ihr 
Zutrauen zu ſchenken, wo die möglig ſie 
Sorafalt und &chonung wird beobachtet wer» 
den. Zu geneigiem und häufigem Zufpruch 
wird ihre Wanre nedit billigſtem Preis ſelbſt 
fie empfehlen. - Auch zeigt fie an, dan ſie 
ihren ehmaligen Laden an der Strehlgaß 
verlaffen und ıbren laden zum Mohbrenkönig, 
neben der Treu und dem rotben Haug, be— 
zogen. Ihre ergebenite 

Wiuwe Nüfheler, Kürſchnerin. 

16. Es wird in eine Kattun-Druderen in 
Zürich ein gefchichter Stechermeiſter gelucht. 
Das Nähere im Berichtbaus zu erfragen. 

17. In einer Spinnerey ift eine @telle 
für, einen geſchickten und mut guten Zeug— 
niſſen verſehenen Drechsler offen. Wer hier⸗ 
über nähere Auskunft giebt, iſt im Bericht 
haus zu erfabeen. 

18. Es mwünfchte eine Perſon an einen 
Play zu kommen als Küchemagd , fie fönns 
te von Stund an einteetten. 

419. Es wünfchte ein junger Menſch von 
rechtichaffnen Eltern bey einem Schuſter- 
meiſter auf dem Lande die Schuflerprofef- 
—— zu erlernen, er könnte nach Oſtern ein⸗ 
tretten. 

20. Es münfcht eine honette Tochter in 
bier als Kellerin oder als Etubenmaad an 
einen Dienft zu kommen; fie könnte gute 
Zeugnifle aufweifen, wud von Siund an 
eingehen, i . 

a1. Es wünfchteeine Dienftmaad, mit qu- 
ten Zeugniſſen verſehen, die ſich zu allen 
vorkommenden Gefchäften willig gebrauchen 
liche , 18 eher Je lieber an einen Platz zu 
kommen. j ! 

22. Endeunterzeichnetee macht einem €. 
Dublitum bekannt, daß er ſeine Wohnung 
berändert, und jetzt in feinem eigentbümlıs 
en Haus, * golonen Winkel bey St. Anna, 
wohnhaft iſt. Auch verdankt ex feinen wer» 
then Gönnern das ihm bis dahin geſchenkte 
Zutrauen, und empfiehlt fich ferner zu ges 
neigtem Zufpruch; auch iſt bey mir recht 
gute Schubwichie zu haben. 

Eafpar Wolf, Schuhmachermſtr. 

23. Die Unterzeichnete benachrichtigt ein 
®. Dublitum , daß fie ibe Wohnort verän. 

dert und im bordeen Strohhof Mo. 245, 
wohnt; deswegen empfichlt ſie ſich ferner für 
Herren, und —— um 
wachen und färben. anzunehmen; empfiebit 
fih um —— Zuſoruch. Un weichem 
Dre iſt eine Dartbie ſchöne Binzhüte und 
ir nicht gar großer Echwefeltaiten zu yer- 

uſen. 

ge. Ieler, im vordern Strehhof. 
® — ⸗ . m 


. 
_ — — — — 
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2°. Den endsunter zeichneter find wieder 
ganz friſch erhaltene, Yon den beiten Mar 
gen» Treßeiſchnitten zu haben, wie auch meh⸗ 
rere Gattungen gebleichter Kifmerfaden-Zvi« 
nal und Geſchirrfaden, auch flächiene 
Echnupftücher , weiße und gefarbte, fo auch 
feine 6 a breite gebleichte Tburgauer-Yein- 
wand, noch unausgerüftet , alles um billi» 
gen Preis. , 

Witwe Fe, Pfarrer Bogelnde Abegy, 
an der Strehigas No. 205. bey Frau 
von Lehr, 2 Stegen body. 

25: Man wünſchie einen geitteten Kna 
ben von 16. Jahren dem merkantiliichen Gt» 
ſchaftskreiſe F beſimmen; derſelbe ſoricht und 
ſcheribt nebit dem Deutſchen auch das Fran⸗ 
zoñſche, und bätte für dicſen Beruf die ge— 
hörigen Anlagen. 

26. Es münfchte jemand als Hausknecht, 
Ladendiener oder in einem Wirthsbaus, an- 
geſtellt zu werden ; er kann recht aut fchreis 
ben und reibnen,, und könnte von Stuud an 
eingehen ; feiner Treu darf man verjichert ſeyn. 

27. Es wunſcht eine Perſon, welche Lo» 
dir. und fpinnen kann, auch die Gartenar⸗ 
beit verftcht , in hier einen Dias zu befom: 
men, fie kann gute Zeugniſſe aufweiſen und 
von Stund an eingehen, 

„UH Herten und Obern.baben den 3. d. 
M. auf gurloten fel. Hinſchied des Herrn 
Decan Yatod Eſcher, Pfarrers zu Pfäffi- 
ton, au einem neuen Pfarrer dieſer Gt⸗ 
meinde gewählt: j u 

Herrn Jakob Meyer von Zürich, bieheri- 

gen Pfarrer zu Zöß, 
und ebenio an die Sielle des fel. Heren 
Kammerer Hs. Gafpar Stumpf, Tfarrers 
zu Wernfelden im Canton Thurgau 

Herrn Gafpar Denzler von Zürich, V.D.M. 

bisherigen Kutecheten zu Fluntern. 


Preis der Lebens⸗Mittel: 
Kernenfcylag , dee Mütt 


Werder Brorichlag 56. 6 bir 

Schwarzer Breotihlag 48. 6 hl:. 
Das ib. Werkmehl 2 % 9 hir. 

Dis tk. Edhwarzmebl 2 $. 

Die Düt Roggen 21.35 4 
— — Bobnen 3A. 30 $. 
— — Erbſen 5. — 6. 
— — Gerie EN. 

Halsr, das Viertel A 17 — 22 ß. 


ı 16. des beiten Rindrleifches 


5# 
- geringeres Tito 48.6 hie. 
- Küb- und 7 4%. 
. extra Kalbrleif 5 4 6 bir. 
: Eafleike AN. 6 Bir 
. ame 2 . re, 
- Geis und Bockfleiſch 29 6 bir 
. &chweinfleifch 58.6 bir 
+ Bratmürfte TR. 
» gedigene beifere 78. 
« dito, geringere 6. 





-AVERTISSEMENTS. 


+. Da wiederum eme Dfrundftelfe in der 
Svannweid ledig geworden , und foldhe an 
einen Sandbürger oder Bürgerin gegen. Be- 
zahlung des gefeglichen Pfrundichillings von 
fl, 400, zu vergeben ift, fo werden anmit die 
allfäbligen Alpiranten angemwiefen fich innert 


3 Wochen. de dam: bey, dem Präfidio der | 





Pflege MHcg. Heren Rathsherr Hirzel in 
he zu — 
rich den 3. Aprill 1827. 
Namen der Sopannweidoftge 
Das Seeretariat. 1 
2. Wegen dee andaurend unazünfiee 
Witterung während der für die Birsjagd 
gefenten Zeit beichlog die Yäger-Kommj 
diefelbe noch um eine Woche :u irrlängeen, 
fo daß fie erft mit Samſtag den 14. Yorıl 
zu Ende geben foll; woron dic jümmtäken . 
patentierten Yaadliebhaber anmit m Km, 
niß gefegt werden. _ i 
Actum den 3 Aprill 187. 
Bor der Jäger-Commifn ir 
Die Kanjlen. ge 
3. Auf die eingegangene Anzeige , dam ; 
Handobligation von 575 A. auf Kuh & 
Schneider von Rietifon, Einkäufer im dab 
bolz zu Gunſten feines Verfäufers Huch 
Eclumpf, Müller zu Lieburg durch mer 
Zufall vernichtet worden ſey, erläßt dar Im 
aericht Greifenice u mehrerer € 
Ereditor und Debitor die Mufioederum 5 
den Beliger dieſer Obligation, wenn 
wider Vermunben noch eriftiren würkt, üb 
che innert 4 Wochen Zeit, von heute ge 
rechnet, der Unterzeichneten zu bebänkem, 
indem fie nach Verduß diefer Zeit ame 
ſchen betrachtet würde. 
Gegeben den 31. Merz 1827. \ 
Amtskanzlen Greifmt ) 
4. Die rechtlich ausgetriebenen Jatıd 
Krauer, Hs. Heinrihen fel. Eotr- Je 
kob Furrer und Haus Wolfenfnerger Anni 
liche im_Bilgerader der BDfurm Setilen 
werden Donnerſtags den 26. Irrlh.a.e I 
richtlich berrechtfertigt. Diefſthat Ur wor N 
Hegenforderungen follen defmahen unterste | 
netee Canzley bis den 20. dito geickut 
Weife eingegeben werden, die Gläubim 
aber , oder ihre bevollmächtigten Amwäls 
verfeben mit den Beweifen ibrer Anforahen 
an dein DVer.echtfertigungstag feloit, Die 
ens um 8 Uhr im Schloß Grüninger m 
öbl. Amtsgericht erfcheinen, um ibre Hedi 
geltend zu machen; zumal den Auskladen- 
den nachber depmegen weder Red net Im 
wort mebr ertbeilt wird, 1 
Geben den 30. März 1827. | 
Ganzleyg Kubur. I 


5. Auffalls-Belanntmadun:. 


„Ueber den rechtlich augaetriebenen Hr. I 
rich Schnetzler, Vater , Abrabamen id. ar 
nannt Drebers von Bülach , iſt die Ber 
rechtfertiaung auf Montag den 23. Mwil 
h, a. Oberamilich angeordnit, mermaden 
deffelden Ereditor- und Debimeidaft dier · 
mit peremtorifch aufgefordert mird, ıbre Ans 
foracben und Schulden bit den 14. Arrill 
in gefeglicher Form unterwitnett Canzlen 
einzugeben und am obausaciıgin Berrecht⸗ 
fertigunastag , des Morgengum 8 Ubr, ent 
weder verfönlich oder durch Berollmäctiat 
in Embrach vor dem löbl, Amtsgerichte zur 
Vindicauon ihrer Rechte zu erfcheinen , 1 
dem für fpätere Forderungen weiter kein Rd \ 
geb, en; allfällige Schuldner ober, wei® 
ihre Eingaben unterliegen, mit Abndum ) 
ber! eg Lin ıs } 

egeben den 24. rz 1827. 
’ Motariats. Tanzley Bülcch. 


(Hierzu eine Beylage. ) 
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29 kei: . 
WVrerſchiedene Nachrichten 
— eiie: 4, Indem ich meinen verehrteſten Ohn 
Amz>>ern und Freunden für das mir auch diefen 
lassignter fo gütigft bemielene Zutrauen mei» 
2 Typ een ianiaften Dank beseuae , empfehle ich 
Ermun ser: Ay denfelben auch für Dielen Sommer zum 
sera ia an fbewahren von Weliwaaten, moben ich 
vdie möalichfte Pünktlichkeit und Sorgs 
Vo dag ie eimiten zur angelegenften Pflicht machen werde. 
3 hpmal.z: wie aucd mit meinem bekannten Lager 
S Eommer-Mügen, ſowohl von Roßhaar 
er ee alfen übrigen fich dazu eignenden tof- 
nach neyfter Fagon , Reilemänteln , Mi: 
vor, Hut und Zichako-Uebersügen von 
“achsmouslin. Durch folide Arbeit und 
nn zlichlt billige Preife werde ich fuchen das 
3. auf ae meiner Gönner zu erhalten, 
he:teb 23 —8* fich ergebenſt empfiehlt 
ei Ehriſt doh Nüfcheler, Kürfchner, 
yal; au Am ei auf dem Münfterbof. 
gl, Di’, Laut Auftrag der Herren Söhne von 
Irene setich Hühmermwadel in Lenzburg, Beſitzer 
ent Genienua"®, dortigen Bleiche, mache anmit deren 
"ro un lOEtmden die Anzeige , daß obige Bleiche wies 
Sum Beier dos © eröfnet, und Sie mir auch dies Fahr, 
Ne Bormasa m? Hisher meinem fel. Mann die Einnahme 
Au ınasrt 4 Eee! Zürich und dafıge Gegenden übertragen 
er eumten. daß auch Dreife und Eonditionen ge · 
rent it nad deue fo bleiben, wie in vergangenen HYabren, 
nm NT de meh I daß die größte Sorgfalt ſolle angewandt 
aa den, Die Kunden bemeldter Bleiche zu 
u rezlicher Zufriedenbeit zu bedienen. Diele: 
en Verſonen alfo, welche Leinwand, Fa- 
re und Garn fo wie auch baummollene 
erauct * sge, und Garn zum bleichen der Lenzbur⸗ 
god FRE 3 Bleiche anvertrauen wolien belieben die 
ade m Os aren ben Endsunterzeichneter gegen Zeir 
werden Don“, 3 abzugeben, und nach vollendeter Ad» 
hung wieder zu beziehen. Auf Ordnung, 


ut 


Einale 
lu 


Menerde 
—— — A Fich rubig verlaſſen. Die Einnahm it 
ee Andreas Wirz, Zinngiegers fel. 
N ee , im Niederdorf No. 566. in Zürich. 
DE m da 3, Unterzeichnete gibt fich die Ebre, ihre 
Feten Gönnerinnen zu benachrichtigen , 
nee fie feit 3 Wochen die neuen italie- 
end c® hdenStrohhüte,(ädteFlorenti- 
"made r) erbalten bat ; Dielelben empfeblen fich 
einemd Fe eg Fahr nicht nur durch ausgezeichnete 
pt? Hönbeit, fonder fie find auch , wegen all» 
Fpeinem Ubfchlag dieles Artikels, beufpiel- 
allen Größen vorräthig. 
. Harry» Keller, 
neben der Muſchel. 


zgt met © 
"öchn w "wohlfeil , und in 
.— D 


* 
aufielt 
ueber vn FF AVERTISSEMENTS. 


et 9, 4. Das Dbergericht des Eidgenöflifcen 
ann ande Zürich hat das ihm bon dem L. Ober- 
‚chefenttd „itsgericht Zürich mit Empfehlung einge 
a re rote Rebabilitatione»-Begebren des im März 
ſelden 23 faillit gewordenen und gerichtlich ber» 
it —— und — Knöpfmacher Johannes Rägeli 
it, ” In Berüffichtigung 


je Zu 
BAR A aß ben dem deshalb ſeiner 
— N gen Gonkursverfabren , meder Fälfchungen 
ech andere erichwerende Umftände entdekt 
ot Her don den Öläubigern eine Klage über 
35 Aiſchungen oder ſtrafwürdige Handlungen 
hoben worden ſeyen; Daß ee ſich ferner 
* RL i forgfältiger DBergleichung der eingefom- 
be enen Quttungen und Befernungeicheine 
re * „Pit dem Original des damals geführten und 
‚je * * x 
De * 


nt 


eit ftattge- 


ende Bleichart und ſchönes Weiß darf |” 


Beylage zu Neo. 23, 


von der beischenden Notariate- Canziey ein» 
geſandten Uurfalis-Drotocolls gezrigt: Der 
Bittſteller habe alle damals zu Schaden und 
Berluft gekommenen Gläubiger befriedigt und 
feiner derfelben mache einige Einwendung 
gegen feine Rebabilitirung 
mit Einmuth genehmigt 

und denfelben mit Worbebalt ſammilicher 
in dee dießfalſigen Yandes-VBrrordnung vom 
23. April 1805. vorgefchricbener Beichrän- 
kungen. wieder in feine ebevorigen bürgerli» 
hen Rechte , Freyhtiten und Vorzüge einge 
ſetzt, auch ibm geftattet, dieſe feine Reha» 
bilitieung durch Kirchenrüfe und durdy die 
Öffentlichen Blätter befannt zu machen. 

So geſchehen und gegeben Dienftags den 
3. Aprill 1837. . 

Im Rahmen des Tribunals, 
Der Oberfchreiber deſſelben, Fäſi— 

2. Die durdy-Abfterben vakant geiwordene 
Peünderftelle zu St. Jalob, wird von dem 
Stadtrath Dienftags den 10. Aprill wieder 
ergeben werden ; deenaben können ſich Die 
Afpıranten aus der X, Bürgerſchaft in der 
Zwifchenzeit ben dem Stadt⸗ Vraſidio anmel- 
den und bey der Stadtkanzley einichreiben 
lagen. Actum den 3. Aprill 1827. 

Namens des Gtadtraths von Zürich 
‚Die Stadtlanzlen. 

3. Allfällige Liebhaber zu zwey Berk» 
ftätten , jede mit einem Holzbebälter daneben 
an der Ringmaur im Krag , welche auf näd)- 
fte Oſtern zu verliehen find, konnen ſich da« 
für auf dem Stadthaus anmelden , mo Die 
näbern Bedingungen zu vernehmen find, 
Dienftags den 3. April 1827. 

Namens der Stadt Lehenlommiſſion 

Das Secretariat. R 
4. Mit Bewilligung und unter Aufficht 
des E. Gemeindraths im Riesbadı , wird fünf: 
tigen Samſtag den 7. Aprill in der Wein- 
ſchenke zum ran Nam Ne. 4. zu Stadel⸗ 
hofen ‚ ein Fahrnuß⸗Gant abgehalten werben, 
über verfchiedene hausräthliche Sachen, ale: 
Käften, Commoden, ein Echreibpult , dien- 
lich in ein Comptoir, zum höber und nied» 
ziger ſchrauben ; 2 Mabagoni-Frauenzimmir- 
Toilette, Zifch, Eeflel, Bettladen, Better, 
nebft Anzüg und Leintucher, Frauenkleider 
fünf. und erdenes Küchegeichier , nebft noch 
verfchiedenen anderen Wareen Kaufliebha⸗ 
bere find freundfchaftlicy eingeladen , an ob» 
bemeldtem Tag ſich zahlreich einzunnden. 
Riesbach den 3. Anrill 1827. 
Im Namen des Gemeindrathe 
Das Gerretariat. 

5. Eingetrettener Umftände wegen wird die 
auf den 18ten dieß angefegte abermahlıge 
Dachtvergantung über das Wirtbebaus umd 
die Merg in Weiningen, bis.auf weitere 
öffentliche Anzeige eingeftellt. 

Weiningen den 2. Vorill 1827. 
Im Rahmen des Gemeindraths 
Emdſchr. Haug. 


6. Alle die jenigen, welche am die rechtlich 
ausgetriebenen Rudolf Weiß Sattler von fr 
—— Heinrich Bär in der Schönau zu 

ifferfchweil , Heinrich Bär und Heinrich 
Weis ab Aeugſt, rechtmäßigel Anforderungen 
zu machen haben, oder ihnen dagegen zu 
ihun ſchuldig find, werden aumit von dem 
Lob, Oberamt Knonau peremtorifch aufge» 








fordert, ihre Anfprachen oder das 
Schuldige bey erfterm bie auf den 6. 
bey letzterem aber bis auf den 1t 
ſchriftlich umd deutlich fpecificiert au 
pelvapier unterzeichneter Canzley u 
einzugeben, indem weder mach diefe 
bielweniger am Verrechtfertigungst 
mehr Eingaben angenommen werl 
nen , und fodann Gamftags den 21 
ben erſterm aber auf den 7. dito 
ans um 8 Ubr entweder perſönl 
durch einen bevollmäcktigten Anwe 
den Original: Scyuldtiteln verfehen , 
Lobl. Amtsgericht im Schloß allda 
fheinen und ihre Rechte geltend 
chen ; den Ausbleibenden wird nach 
Beſcheid mehr ertheilt werden, 
Geben den 19, Merz 1827. i 
EanzleyRno 
7. Ulle diejenigen, welde an ' 
infolvendo erklärten — 
Wirth Hs. Jatob Bay, Heinrie 
Wirths fel. Sohn von Zruttif 
Pfarr Zrülliton , dermalen A 
Gnfenbart, der Dfarr Ofjingen 
rechtmäfige Anforderungen zu mac 
ben, oter ihm dagegen zu tbun 
dia find, werden anmit von M. 
Oberamtmann Schwei er au Ande 
peremtoriſch aufgefordert , ihre Am 
oder dag zu thun Schuldige bie auf 
Aprill d. J. ſchriftlich und Deutlich 
eiert auf @tempelpavier unterzeichnet: 
(ey unfeblbar einzugeben , indem mei 
diefem Zag , vielweniger am Verre 
gumgetag [eibR mehr Eingaben anger 
werden fönnen, und fodann Mont 
23. Aprill Morgens um 8 Uhr entwe 
fönlicy oder durch einen bevollmächtia 
wald, mit den Original Schuldtitel 
ben, im Schloß Andelingen vor dı 
Amtsgericht zu erfcheinen und ibre 
geltend zu machen ; den Ausbleibend 
nachher kein Beſcheid mehr ertheilt 
Geben den 23. Dierz 1827. 
.,. Kamen Anbelf 
8. Alle diejenigen, weldye and 
lid) ausgetriebenen 
Heinrich Singer, Jakoben fel. € 
Dorlifon, und 
Heinrich Karrer, 5 Wächter, 
fel. Sohn von Auvelingen, 
rechtmäßige- Anforderungen zu miad 
ben, oder ihnen dagegen zu tbun 
find , werden anmit von NHHerrn O 
mann Schweizer zu Andelnnaen x 
tifch aufgefordert , ihre Anſprachene 
u thun Schuldige bie auf den 19. An: 
hriftlich und deutlich ſoceiſicirt, ou 
lichem Stemvelpavier , unterzeichnete 
len unfehlbar einzugeben, indem wet 
diefem Tag, vielweniger am Verre 
aungstag felbft mehr Eingaben angen 
werden fönnen, und ſodaun Dienitc 
24. Aprill Morgens um 8 Uhr entwei 
fonlich oder dusch einen bevolmä 
Anwold, mitden Original · Schuldtit 
ſehen, im Schloß Undelfingen vor de: 
bern zu ericheinen und ihre 
geltend zu machen ; den Uusbleibend 
nachher fein Beſcheid mehr ertheilt 
Geben den 23. März 1827. 
Canzley Andelp: 
9. Alte dieienigen, welche am de 
Ijch, ausgetriedenen Heinrich Diet 


sb 

auf Bamliton , der Pfarr Stallikon, recht 
mäfige Anforderungen zu machen baben , 
oder ibme dagegen zu thun fchuldig find, 
werden anmit von HHerzn Oberamtmann 
Hirzel peremtorifch aufgefordert, ibre An- 
foradien oder das zu thun Schmudige bie 
auf den ı7. Aprill fchriftlich und deutlich 
fvecificiert auf Etempelpanter unterzeichneter 
Ganzen amfeblbar einzugeben , indem weder 
nach diefem Bad vielweniger am Verrechtfer⸗ 
tigungstag felbit mehr Eingaben angenom: 
men werden können, und fodann Samſtags 
den 21. Avril Morgens um 7 Uhr ent 
weder vperfönlich oder durch einen bevoll- 
mächtigten Anmwald, mit den Driainal 
Echuldiiteln_ verfeben , vor dem lobl, Amts⸗ 
gericht im Schloß zu Knonau zu erfcheinen 
und ihre Rechte geltend zu machen; den Aus» 
bleibenden wird nachher fein Beſcheid mehr 
ertbeilt werden, 

Geben den 23. Merz 1827. 
Canzley Wettſchwyl und DBenftetten. 


40. Alle dieienigen , welche an den rechtlich 
ausgetriebenen Hs. Ulrich Walder , Maurer 
Ehriftophen Eohn zu Blattfelden , recht 
mäßige Achuldarforderungen zu machen ba: 
ben , oder demfelben au tbun fehuldig find, 
werden biermit amtsgerichtlich aufgefordert. 
ihre Echulden und Gegeulcdyulden ın geböri« 
acer Form bey unterzogener Ganzley einzu: 

eben, und dann Montags den 23. Aorill 
loraens um 8 Ubr, entweder perfönlich 
oder durch Bevollmächtigte, nut den An- 
foruchetiteln verichen , bor Xöbl. Amtegtricht 
Embrach unfeblbar zu ericherren und ihre 
Rechte geltend zu machen ; indeme den Aus« 
bleidenden nachber fein Recht mehr gehalten 
wird, Geben den 49. Merz 1827. 
Canzley Egliſau. 


11. Alle diejenigen, welche an den ſich 
infolvendo erklärten Bonaventura &toll, 
Sautler zu Rheinau, rechimäptae Anforde» 
rungen zu machen haben, oder ihme dage- 
gen zu thun fchuldia find, werden hiermit 
ab Eriten MHocygeachten Herrn Oberamt: 
menn Schweizer zu Audelnngen perem- 
toriſch aufgefordert, ıbre Anſptachen oder 
das zu thun Schuldige big auf den 16. künf⸗ 
tigen Aprill fchriftli » und deutlich ſpeeifeiert 
auf Siempelpavier unterzeichneter — 
unfehlbar einzugeben, indem weder nach Die 
ſem Tag, vielweniger am Verrechtfertigungs: 
tag ſelbſt mehr Eingaben angenommen wers 
den können, und fodann Montags den 23. 
April Morgens um 8 Uber entweder perſön 
lid oder Durch einen bepollmächtigten An- 
wald, mit den Driginal-Gchuldtiteln verfe: 
ben, im Echloß Andelfingen vor lobl. Amte: 
gericht zu erfcheinen und ihre Rechte geltend 
u machen ; den Auebleibenden mird nach 
br fein Beſcheid mebr ertbeilt werden, 

Geben den 19. Merz 1827. 

Notariats-Ganzlen Rheinau. 


42. Da ber Rudolf Meyer von Wuchs 
ſeßhaft in Zürich, ben biefigem De 
mit der Klage eingekommen ift Faß feine 
Sean, Reaula gebohrne Abega und feine 

ochter Barbara Mever ſich von ibm ent- 
ferne md ungeachtet wiederholter Aufforde- 
rung, zu ibm zurüd zu fehren, fich meir 
geren, — fo wird anmit, auf Begehren des 
Enewianne und DBaters, jedermann gemarnet 
ohne fin Vormißen und Einwilligung ge 


U — 


dechten zwey Verſonen irgend etwas vorzu · 
(hießen, indem ficy Derfeibe gegen alle Ans 
forderungen fenerlich verwahrt für Schulden 
melche Diefe feine Frau und Tochter ohne 
fein Vorwißen contrabieren. 

Den 19. März; 1827. 

Oberamt Kegenfperg. 

„43. Aufruf 

Auf AUnfuchen der Erben der feit mehr 
als dreyßig Jahren unbefannt abweſenden 
Heinrich, Felir und He. Jakob Maag von 
Oberglatt, Dberamtes Regensberg ergebet 
hiermit an dieſelben oder ihre allfällige recht 
mäßige _Nachlommenfcyaft die Aufſorderung, 
innert ſechs Monathen a dato über ihr Le— 
ben und jetigen Aufenthalt betriedigende 
Nachricht am die “unterzeichnete Stelle ges 
langen zu laſſen, indem nach fruchtlofem 
Ablauf dieſes Zerming die angefuchte DBer- 
mögenstheilung nach gefelicher Vorſchrift 
bemilligt werden wird. 

Regensberg den 15. Mär; 1827. 

Bor dem Dbermäifenamte 
Die Kanzley. 
44. Einberufung 
eines Landesabweſenden. 


‚Da die Präfumtiverben des feit mehr als 
vierzig Jahren landerabmwelenden Heinrich 
Bänninger, Ss. Rudolfen fel. Sobn von 
Kloten , Amtebezirts Embrach, Cantons Zu⸗ 
rich , die Ausbingabe feines unter Waiſen 
amtlicher Zutel Legenden Bermögens begeb» 
ren, fo ergehet an obbenannten Heinrich 
Bänninger, oder deſſen allfällige Xeibeser- 
ben, die peremtorifche Aufforderung, innert 
deey Monaten von dato, ſich bey dem €. 
Unterwarfenamt Ktoten zu melden, indem 
fonft nach geſetzlicher Anleitung zu Gunften 
der Anſorecher berrügt werden müßte. 
Acıum Embrach den 16. März; 1827. 
Bor dem Oberwaifenamt: 
Die Amts-Eanzley. 





45. Danorama ber Stadt Lu zern 
und ihrer Umgebungen. 


Die verehrten Freunde der. Kunft , welche 
auf diefes, das Gegenſtük zum Panorama 
von Zürich bildende, Werk, zu fubferibiren 
wünfchen , find ebrerbietigft erſucht ung ibre 
Namen im Lauffe der Monate Aprill, Man 
und Juni einzugeben , indem mit dem letz⸗ 
ien Juli der Subferiptiong » Termin ( Preis 
10 Schweizerfikn.) unabänderlich ge 
ichloßen ift, und der nachherige Verkuufes 
Preis de 12 Frl. eintreiten wird. 

Kellerfches Kunf- Magazin 
eo dem Weinplatz. 





416. In den legten Tagen des verflokenen 


Monaths Februar find in der Gemeinde Ries» 
bach aus emem offenen Schopf, auf’ eine 
äußert freche Weiſe ein vaar Rädli von ci- 
nem VBorpfug entwender worden; der Eigen: 
thümer anerbietet dDemienigen der zur (Ent 
deckung dieſes frechen Dieben bentragen kann 
eine Belohnung von 16 Franken. 


17. Sämmtliche bey biefiger Lade einber ⸗ 
leibte Ragelſchmitdmeiſter werden hiermit 


-ftimmen, mit oder obne Begleitung 


eingeladen , Dienftag den 17. Ureilla S 
Morgens um 1/2 9 Ubr ben dem allyüber 
lich ab:ubaltenden Hıuvrgebot auf ter 
e hmidilude ſich einzufinden. 
Sürich den 27. Mär; 1327. 
Namens der Vorftcherfchaft 
des E, Handwerks der Nagelſcwiede 
‚ Der Handwerks:chreider. 
Geſehen: Die onen Des Oberamtes 


F “ 





18. Bon der Grofher:oglichen Deren, „ 
des allgemeinen Arbeitshaufes und Jarde 
ftummen-Ynftitute in Pfor zheim wird Ede |ı 
ferintion angenobmen , fir das Zabkm, | 
die Schlacht bey Wimpfen im abe ua | 
Diefes Zableosu it nach der Bıamerkum 4 
Hen, Direltors Staaterathe von Car 
dag erfte und ſehr gut aclungene 2r 
der lithographiſchen Anſtalt im Der alu 
Urbeitehaufe. Der Erlöe it dem Tauti 
mens Juftitute zugedacht. Der Preistak 
biejig , die Bezahlung bey Empfang. Ci 
feripiion wird angenobmen ben 

Job. Wüft und Sohn, Budbide, 

in Zürich. 





19. Ebarfreitagg-Conzert. | 


Die Eon’ert» Direktion der Allgemeine 
Mufit-(Hefeliaft bat auch dief Jade mie 
der auf den Charfreytag (u. Kill 
ein Gonzert zu beranftalten beidiefen. 

Wie gewohnt, wird Die Nasaahl der in 
tiefem Conzerte aufzuführenten Crütı | 
beiligen Reit gemäß , Statt finden u m! 
Bezug auf die Ausführung derfelben , getrad } 
tet werden , den billigen Erwartunatm M 
mufitticbenden Publikums beitmöglib A 
entiprechen. 

Eintritte- Karten find zum Pree mal 
30 ß. in der Leihbibliothek unter dm Ad} 
den , und am Gonzert-Ubend ım Cam, 
;u haben, } 


Nech fieht ſich die Conzert- Direktion m- 
Fall, anm.t Öffentlich bekannt zu mas. ! 
dafi der Zutritt zu den Haubtoroden des & 
vorſtehenden Conzertes, aufert dem ben Tem 
felben mitwirtenden Perfonen und den Die 
‚gliedern der Munk ⸗ Geſellſchaft, Memanden 
geftattet werden kann. 

Zürich. den 50. Mir 1377. 

Aetuaral 
der Allgemeiner Diufit-Selellkbaft. 


20. Auf das bevorftehenne h. Dfterieh ı 
im Berichtbaufe zu haben: 
Egli’e Dfier-Gefang zu 4 Ein 









Orgel oder des Clabiers. 4. 10 8. 
Befondere Stimmblätter vom sten © 
sten Qantas. . 
Auf 6 Eremplore der Partitur oder 
Stimmblälter wird das 7te gratis gegeb— 
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Wochen-Bla 


den 9. Aprill 1827. 


im Berichthaus, neben der Bi 


Pr) ie 
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wie. Neo. 29, Montag, 
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und Obſtkäſten, nußb. und tann. Commo» | 19. Sehr ichöne holländiſche Lein 
den, nußb. und tann. Bettſtatten und Him⸗ verſchiedenen Qualltäten und Prei 
wmelbettſtatten, nußb. und fann. Tiſch und | Stadelbofen No. 5. 
Aus ʒiehtiſch, nußb. und tann Arbeitstifchli, | 20. 800 welſche Weinreben , zufan 
Nachttiſchli und Rachıftühl, mit und obme | billigem Preis, fo wie aud) 500 noch 
Lebnen; man vertauſcht neue gegen alte | bare Rebitidel; in No. 43. in Wu 
Weublen, auch würde man neue und alıe| 21. Bey Gärtner Wie derkehr 9 
Meublen ausleben. , . kl. Stadt find zu baden , friſch ai 
8. Ein neuts Zwirnrad mit 24 Spillen. | mene gefüllte, und einfache Tubenr 
9. Einige alte Feuſter, dienlich über | len, große Eremplar , jicher tragbar 
Treibbeete. beſonders Ichöne Blumen zeichnen. 
10. Beft gewittertes Heu und Emd in) 22. Rod) eine Parthie Weinlände 
wu billigen Preis , in Ro. 8. im Blei» —— a 65 fl. pt. Eimer; in No. 
crweg tadt. 
ır. Ein fchöner, großer bald blübender | 23. Der fchnelle Abfag von den E 
Laurus. den-Zäfchen , zum täglichen Gebra: 
12. Mehrere mittel-große Padkiften, fo Knaben und Zöchtern von 4 bis 12 | 
gut wie neu, wegen Mangel an Dilag ; oben | bewog mich cin groreres Sortiment t 
an der Rößligaß Mo. 127. zu laßen, welches jo cben erbalter 
13. Es iſt ein Quantum Wein von 1825, | Jedermann wird finden daß fie au 
ächter guter Sorten, Im Wernland lieuend , | miediih find, und ſich alſo borii, 
feil geboten; die refp. Kauniebbaber find gü- | Diergeigenten eignen. Diele nebi 
tigſt erſucht, im Schiwanen allbieg Muſter fubrenden Laden Ärtikeln empfleblt 
dabon zu verlangen. zu zuhlreichem Zuſpruch 
14. Ein Haus in der großen Stadt, mi Obmann Leonhard Burt 
Mo. 4ov. bezeichnet, enthält 3 Wohngemä · Knövfmacher, an der alten We 
der. Das Mähere if im Berichthaus zu] 24. Ein Stoch ſ. v. Dierd-dau, un 
vernehmen, 150. Saük Bodenbläitli, im Gafibı 
15. Ein brauchbares Ofen, No. 431. kl. | Erorchen. 
Stadt. 25. Eın ſehr bequemes, 4 Etagen 
16. Von den ächten Mogen flärfenden fo | des, an emer der gangdariten Siraß 
beliebten Triatſchnitten vorreflicher Qualität | fıger Stadt gelegenes Wohnhaus, t 
find fortdaurend in billigem Preife zu haben , ſehr vortheilyaft benunen läßt. 
und empfehle ſich damit zu geneigtem Zu | 26. Eine in der Gemeinde Schlie 
foruch, Frau Rıgo, im Denzlerifchen Haufe | gende Behauſung, Hofitatt, Scheu 
an der Markigaß Mo, 449. Etallung nebſt betrerfendem Antheil 
‚17. Ju Ro. 173. auf Deserhofftatt legs | gerechtigfeit, Kraut» und Baumgarten 
in Commiffion zu verkaufen: Kin fchönes | here Auskunft über Die ſehr vörthei 
einfchläfiges Flaumbeit von weißem Barcher | Raufbedingungen ertbeilt in Schkieri 
38 f. 3 Vole, eins a 9, 8u.7f. Kin | Gemeindammann Meyer , an welch 
Heines 2fchläfiges Bett 35 A. 3ſchöne Com- | alıfälige Kaufuftige für die Derid, 
moden Als. ı7 A. u. 9f.208. 1 nurb, | dieſes Heimweſens zu wenden. haben, 
Eee hrshgge fl. 20%. 2 brabe tannıne | 27. Frau Zeller in dem Yaden 
ettjtatten , grün angeſtrichen, 6 f.20 f. u. | alten Wühee neben Hrn. Hauotm. E 
5f. 4 Strobfeflel 3 * 10 ß. 3 Strohſeſſel empfiehlt hiermit höflich ihre führend 
3A. 10 ß. Schöne Leintücher, Zilchzeug | niel im billigſten Preiſen, aller. 


fchöne feine weiße Vole-AUnzüg , 2 Schöne es | Indienne , Cottone, Baumwollen⸗Kol 
breit, ſchwarze Percale ı0/a breit, 


erstair, Dercal, die EU 9 p. Weiß baum- 
wollene Nastüchli 98. Schöne Indienen | wollene Atlas Chals ,„ nach neufter 1 
12 5. Weipe Umhäng, mehrere Frauenzim- | gedruften Bordures „ ın verfchicdenen ; 
mer-Kleider , 6 Schöne Herren. Hemder 9A, | und Grögen; gedrufte Halszücher, alı 
ı —— indienener Anzug 2 fl. 20 6. [ten baumwoileñe ſchöne Nastücher un 
2 Kamarıt Wollhüt 2 1.208. u. 1.15 f. | rinos Chals in vielen Jarben und G 
Frauenbemder a 3of. 4nusd. Kalten 14 ä. ſchwarzen Merinos a 16, 13, 20, 22 
Ein einfchläfiges Berrftätts ı . 20 8. Ein 
neuse Badkaften zum Ausleihen, des Tags 
für 5$. 2 aufgeruftete 2fchlärige Better mit 
hönem Anzug , Betiſtatt, Laubiad und 2 
Reintlicher , eins à 58 A. nebſt noch vielen | 
andern Sachen mebr. fauf angetranen , ein in des gngene 
13. Eine große und brfteondjtjonirte Geld» | und fruchibaritien Gegend 1 1/2 Stu 
Caſſa. der Siadt Winterthur im Oberami 





In nee 
6bwird zum Verkauf angetragen: 


Set. Verlag von Parfümerien, 
ui dem Kornbaus aegen über. 
2"257,avon pour la Barbe, les Bains et la 
Jette, Savon transparent, dito ä la Ro- 
se © 7 U to de Naples & la Rose, de Wind. 
de me Poudre de Savon parfumde, Savounet- 
Irdusdt aux fines herbes. Boites à Barbe, 
men FE He, mit und ohne Epiegel, famm Gai« 
bei, m NE amd Pinfel. Pommade superfine et 
\erup.aon art DT imaire., Pommade de Rome, Pommade 
Job- Eii@’ Graisse d’Ours au Noyer, pour faire 
3°tre les cheveux. Pommade pour les 
res, Eaude Colognes Essence de 
/ — . ..;tose, Extrait de Fleur, Eau de vie de 
1. ende double, dito Amb-d et Fleur d’oran- 
—“ double. Vinaigre- de toilette superfin, 
6 rien pour le Teint, Lait de Rose, 
Die em er 5 Lemond, Poudre de Corail, 
Nuñt ee Are dentifrice à la Rose. Opiat dentifrice, 
auf den Eae" ıge-Vegetal. En Pot de Porcelaine 
der uc eis d’Or. Vinaigre rouge — nouvel e⸗ 
ein Women} » Päte d’Amande, douce blanche, 
gie aemadrlı  d’Amande amere. Vinaigre des quatre 
Sner#"ur. Pastille de Flora, Varfümicte (tie 
tiefem 6. & Kischen , in die Linge zu legen. Vi. 
uen FM gre er Moutarde pour la Table. 
et ägre & VEstragon. Im Eſſig einge» 
Beꝛug⸗ x Ihre Cornichon, in Pocal-läfern. Mou- 
‚mat se a l’Estragon. Tours de Che- 
ucdentea 9° x pour les Dames. Articles di. 
en dit. s Brosse. ahn-, Bart, Rägel« 
eniert Kopf · Bücſten. Taffetas pour les Coupu- 
Fin ART aarpuder , fein parfümirter und obne 
ja de" zucd). Puderquaften. Papillotes von Drath 
36 yo 6? Seide überfponnen ; dito von Bley mit 
den un er. Ein Aſſortiment percalene weiße und 
.y babe. rbte Herren» Frauen · und Kinder-Hand- 


„wish. 

9— jun id 2. Ein fehr guter Kachelofen, die Länge 
I rt Zoll, die Breite 34 Zoll, die Höbe mit 
Ü oma „rn Gefims 52 Zoll, Eine fteinerne Kunft- 
z de SU Arte mit eifermem Band, Länge 33 Zoll, 
—98* se Zoll Breite. Wann ſolche bäldert tea» 
eriied meter rohen würde man die bilfigften Preife 
lden mun r 


chen. 
m? 3. Schöner feiner Gartenbuche , in Mo. 
edern xc E 
ar, im Gerfeld. 
a A. Zen noch ftehende faſt neue Kachel- 
irich· zn neh Täfel und Fenfter. 
9 „5. Sehe Ichöne Leinwand, fo wie auch 
„5/4 und 6/A breite riftene Tücher , find 
Mi ‚billigften Preifen zu baben , im weißen 
ker auf Dorf Ro. 137. , 
est S- Gute Gartenerde ift zu haben im Krag 
tg. 75. ben C. Räff, Zimmermeiller. 
ti 7. In v. 123. fl. Stadt an der Ba. 
“mt 5% :gah beym Münfterhof ift aus einım Pris 
im c A ‚Daus in wohlfeilem Preis zu verlaufen: 
ine ss reretaie, Schreibtifcdh, nufb und tann. 
DR sagt zu älen, zwer · und einiblirige Pinnderkäften 


















































































ſehr ſchön gebleichtes Baumwollenge 
Knaulen. J 
28. Kin Schwungrad 9 im Durd 
und fo gut wis neu. 1 Canelier.; 
29. Es wird aug freyer Hand zum 


ren 


ee de 


iingen äuftr(k ° bequem bei) einander gele⸗ 
genes fee ſolides Zetmweſen , beiichend IM 
einer Behaufung, Scheune und Beitallung 
fammt ı y8 Juchart mit ſchönen Fruchte 
bäumen beietgten Kraut und Baumgarten, 
ein Drittbeil Gerechtigkeitian einer Weintrotte 
3 Viertel Mmatgroßes Hannand, 2 Juchart 
1 Prig. Reben vom beiten Gewächs, 13 
Mannmert Wiefen, 40 Jachact Aderland , 
13 Jucyart mır ſchonem Aufwachs beſetztes 
Holz. Von der vorirefflichen Lage dieles Heime 
wefeng und der verſchiedenartigen Vortheile 
die dasfelde dardıeret , konnen ſich allfallige 
Uebhaber nur durch die Beaugenſcheinigung 
genugfam überzeugen. Die billigen Kaufs- 
und Jablun ebedingniffe ind zu vernehmen 
im Schloß Teuffen, et. Zurich. — 

30. Eine Vierrelftund von der Stadt , 
wird auf künftige b. Oſtern zum Verkau 
oder zum Ausleihen angetragen, ein vor 
werig I hren neuerbautes Haus das ent« 
hätt: J aroge geräumige &tuben, 4 Kür 
den , 9 Kammern, a grope Winde , 4 gropen 
Keller, 4 Walchbaus, 1 run m beym 
Haus, nebſt einem ſtatken Brlg. Garten, 
autes ledıy und rigen, Dieſcs alles tann 
tbeilmeis verkauft oder ausgeleihen werden, 
auf künfiiıe h. Diem. 

30, Feiich angelommene Salami find 
wieder ım Zelleriſchen Laden oden an der 
Marktgaß zu baben. = 

32. Dre Endsunterzeichnetem it @fAı A 
fa u. ga breite, Dercale zu haben fo wie 
auch beitens verfehen bin mit cohee halb» 
mwerser und weißer Schwabe» und Berner⸗ 
gemand, in auter Qualıtät und billigſten 
Preifen ; höflich empnebit jich 

Yatod Kündıg, auf dem obern 
Hirſchengraden No. 685. 

33. Unterseichnieter nihmt die Freybeit an« 
zuseraen, daB er wieder ein ſchoͤnes Sorti⸗ 
ment von Damen Körbchen erhatten , ın Saf · 
Rau mit Stahl und Bronze garnirt, IM 
Juchien und Leder mit Ichönen Anſichten 
Ind nady neufter Facon Kınderkörbchen ı 
in Safran , Juchten und Leder , zu Oflees 
aefhent sich eignend; febr ſchöne Briefkur 
fcnen , Morıgbücher und Zuleatulchen, wohl 
fortiet. Aller Arten Etui, als Rınge und 
Hadel-Etur , Eigaren-Erui , Feuerztug · Ta⸗ 
nen , Rasoir- und Derbindzeugszalchei ı 
Farbſchagteln Reihzeug sc. ; fo wie er bes 
tteng verliehen mit feinen jchom bekannten La⸗ 
dei: Artikeln von Cartonagearbeuen Kirchen», 
Echul- und Schreibbücher und Schreibma- 
terialien ; fich ferner deſtens empfehlend 

E. Xohbbauer, im Laden oben 

an der Krebsgaß. 
m Spezereusladen unterm Rüden 
beiten Qualitäten und billigrten 
nachtehende Urne zu baben : 
Maltaa, Muleatwein, Bordeaux, Burgun⸗ 
der beinwein, Xeres, Madera, roth und 
weiter Champagner, Reuenburger, Col- 
liure, Roussillon , azrr Maoraräflee, meiser 
Hermicage, ‚Rum de Jamaika, Extrait 
d’Absinehe, feine Liqueurs in verſchledenen 
Sorien und Chocolade. 

35. Auf bevorstehende h. Oftern babe uns 
fr anderm felgende Gegenftände vorrdtng , 
als: Kombinations- und Reiouriprele a 36 $ 
un. 20 8. 1 A. 308. Moimkipiele A 4 Ei 
20 f. ı. 8 8.258 Taſchenteealer ĩ 
zo 8. „Doriveama 4 fl. Öprigues 2 
Reue Schöpfung u fl. 20 ß. : 


31.5 
find in 
Prtiſen 


oe Genius 
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fſviele, Spielmarten | 














30 6. Frag. und Arkwortiviele mit Figuren 
ıfl. 20 f. ordinaire 36H. AD E xXureln 
mit Duden uf. Geduldiniele 30 R. Zer 
ſchniſſene A BE mit Bildern 18 ß. Der 
Ferufchüg al. Dreziofa 36 9. Der Chriſt- 
markt un. Yottojpiele a ı n. 4 fl. 20 B. u. 
1. 30f. Gänslimiele a 6 u. 20 8. Die 
Erde und ihre Bewohner 30 ß. Solotänzer 
158. Bilder AD € Bücher a 12, 15 U. 
248. Die Zugendfchule 2 H. Geichent für 
Söhne und Zöchter ı f. 30 8. Meue biero- 
glupsiiche Dibel , mit ſchwarzen Kupfern 
ı N. 20 f. illum. 2A. Neues Bilderbuch 
1.308. Boller⸗Gallerie 2 Rd. op. Der 
Jahrmarkt zu Schönau 30 ß. Jalius mert · 
wardige Adentheuer 2 fl. 10 6. inekdoten 
luſtigen Juhalts ı fl. 30 ß. Schmitds Er 
zäblungen, 4 de. 31. 20 6. Domino. 
Arbeitskoͤrbchen, Toi⸗ 
lettchen, Himmeis: und Erd Hobus, Sterns 
arten nebit vielen andern Artikeln , iu Der 
ren qütjgen Abnahme ſich E. E. Publikum 
borliayı empnchit 
Römer, Buchbdr. u. Futeralarbeiter , 
Mo. 239. fl. Stadt. 

36. Bey E. Rudolt Wut, Duchbin- 
der an der Ötrchlgag, find zu panenden 
Oftergefhenken wieder ganz neu und bro⸗ 
wer zu,baben folgende moͤraliſche und le 
fenswerte Jugendichriften von Schmid: 
Die Oſtereyer a58. Blumenkorbchen 17 8. 
Rola d. Zanneudburg 16 8. Blüthen dem 
blühenden Alter 86. Erzählungen für Kin- 
der und Kınderfecunde, 2 Bdchn. a9 ß. 
Genobefa 17.8. Henri von Kichenfeis 
Keven und Echidfale , als 21er Theil. 8 8 
Korn und Murthen 22 8.5; Io wie aud) 
noch einge bon den fchon fruberbin annon⸗ 
eierten weberhbüchern und andern Buchbin⸗ 
der. Artikein mebe , zu deren Bertaut ıch much 
einem E. Pudlikum zu Stadt und Land 
bör.chit empfehle. 

37. Ein Guiergewerb- Hof unter Bezitbul 
bet Embradh , enıhaltesıd em mwoblgeb.autes 
Haus fammt dovpelter Scheuer und Sial 
lung , 2 Schweinſtälle, ein neuse Wa ch⸗ 
haus, ein Speicher mit einem Keller darun 
tee, af2 Zbeil an einge Weintrotie ſammt 
gebörtgem Geſchirr; an Reben 3 ıf2 Ju⸗ 
harten in einer ſchönen Lage beim Haus, 
an Aderland circa 27 Jucharten, an Holz 
und Boden A jucyarten , alles wohl beſetzt, 
an Marlaud cırca zu 10 dıs 12 Dauptvieh,, 
der größe Tyetl unten am Haus, alles mit 
den Ichönfen Obitbaumen deſetzt. Rauflicb⸗ 
baber find freundſebaftuich eingeladen. 

j Bofbardı und Bänz. 

33. Ein Stod beſtgewittertes Heu iſtt zu 
haben im Bleikerweg Ro. 10. 

39, Vier in recht gutem Zuſtand fich bes 
findende Kulſchen ⸗Raͤder os noch ae übers 
felger worden pind ; ın Mo. 135. fl. Stadt, 

40, Neniabrkupfer ab dem ſchwarzen Gar: 
ten von Ao. 1505 big 15:6. Ein noch ſie⸗ 
bender Kacheloien. _ 

Ar. Wo um emnichläfigeg neues Dett, um 
Äugerft billigen Dreis zu verkaufen it, Mi 
im Berichthaus zu erfeagen. 

42. Eine Dartore Ichone Moden-Band in 
fehr billigen Preiſen. No. 609. gr. Siadi. 
3. Ben Schloßer Schweizer, Jünger, 
im Waldehut an der Steingaß, ſind chemi— 
ſche Zündtäpchen auf Stuter und Jagd— 


A. | fiinten, das 1000 a 21.68. zu daben, in 


beſter Qualilät. 





- travers, ſehr leicht und bequem auf Aue, 





44. Endeunterzeichneter eilt Baumeifte-ri 
und allen folchen , die Häuſer zu beftcchesen 
buben , durch eine neu erfundene Maiden: 
oetriebene Rande, Wande und Beftehnänrf 
anzutragen, welche tene von blofen Hinten 
geſchnezelten in jeder Rüdyicht weit Der» 
ireffen , undan denen durch ibre ebemmilue 
Gleichheit ein vierter Theil erbormheidr wer= 
den kann, ehne daß fie theuttt zu febern 
kommen als diefe. Davon find ihen werd. 
thig zubaben ben Conrad Alore Kite - 
in Ibach nächſt Schwyz. eg 

45. Eine Ctodubr, die 10 Zarzit, 
Biertel und Stund ſchlägt und repemum \* 
ſich jelbften oder wein man will, a&h * 

0. 15:. kl. Stadt. 2 u 

46. Ein zmerfchläfges Bett farm de | 
Zugehör , und ein einfchlänges Dito, mamk | 
neu, um billigen Dreis. 

47. Um Dlag zu arwınnen , mini um 
bald möglich zu verkaufen : Ein Chur iur 





indem. viel darınn gepaft werden kat, m$ 
Fußſak und Verdek. Zwey Stegcnnace 
von Holz, Nußbaumfarb angeftrichen. Zur 
Thüren , worunter cine Glasthüt. —— 
es jich aefallen dieſe Gegenſtande geaefult: 
Holz oder auch Handelsurtikel zu 

Zu faufen wird begehrt: 

1. Ben Bürſtenmacher Dänikrale 
Marktgaß verlangt man kleint umd gt 
Selzerfrüg zu kaufen. . 

2. Eın nod) brauchbares riet 
Schreibpult. 2 

3. Wo man eine ſtarke, gar badleſtac 
Renetoffer zu kaufen wuͤntt wm O6 
richthaus zu erfragen. 


zum Auslethen wird angettagn. 


r. Auf künftige h. Oſtern oder aus DM, 
Stud an find imen heitere und trebmiiit 
Zimmer ausjuleihen für honetie Zılbsist 

2. Ein fonneareiches Gemuch, bit 
a @tuben, 2 Kammern, 1 Kucht 19 
derfammer , alles mit a Thür zu befälien®s 
Mag zu Holz, 1 Keilerli, au, Tanne cud⸗ 
weih oder auch früber, im Kras- 

3. Eine beitere, fonnenreiche un m 
mige Kammer, für eine PDerfon ode = 
eg aufzubewahren, auf küntia >} 

een, 

4. Ein heiteres und fonnenreiches Trmaf 
in der i. Stadt, von Stund an cu Al ı 
b. Often , enihaltend, 1 Stude, Ada | 
kammer, Küche , einen heigdaren Scal dA 
zu Holy und Keller. 

5. Durch Zufall iſt auf db. Dikam ma 
fonnenreiches Wibugerncch ın Fmoramg zu 
nebmen , deitebend im 4 &uade mm 3 oder 
AKammeriı , Küche, Kelkrund Holzgedanet. 

‚6. Ein heiteres, amenblertied SAMT 
mit oder ohne Koit. 

_ 7. In der Bierbraueren aut dem Nie! 
find für den Gommer- Aufentbalt 2 2 
frohmüthige Zummer in Empfang zu nam. 

8. Em großer Garten nachſt der Ei ) 
von Stund an in Enmfong u nehmer 

9. Durch Zufall iſt auf b. Ditem xd 
ein Wohngemach vakant geworden, WI 
Stunde von Zürich. RN . 

10. Ein eirca ı/2 Vig. großer, mut | 
Bau wohl unterbaltener, und mit Ep" 
baumen bepflanzter Garten , mebit der 7 
laube am Haus; man kann auch 5 


{ 


— mm 


—— ——— - eu 


I“ Amt erg Haufe fich ergebende f. v. Bülln Das 
we igben. Die nähern Bedingnufe find in.DRo. 
nm itanpz, am Klosbady in Hottingen zu ver nich⸗ 
ei ern. 
em Men 1. Ein meublierter Wohnboden , welcher 
svwret ig einer Thür verichlogen werden kann , 
era erakeinante einer fchweiseriichen Ehren-Befandt- 
dee ae eat, Über die dieszährige Zaglugung cediert 
baten des: eden. — 
Kommen dir dea2. Durch unvorgeſebenen Zufall iſt ein 
neu tape ziertes Zimmer, mit der ſchön⸗ 
Ausſicht auf den Ece, die Ammat und 
5 a Prir »re Drüfe, bacant geworden, und ift auf 
ern zu beziehen, nebit ſehr billiger Be⸗ 
lun in allen nur möglichen Ruͤckſich 
a er im Rrap No. 80. 
Rn 3. Ein beieres fonnenreiches Gemach im 
Hm sperdo:f, auf bevorfiebende h. Oſtern. 
Sat FF, Ein beiteres und fonnenreiches Gemach, 
nu a ne in Siube, Altoven , Nebensimmer , 
Under ne, 4 Kammer in der Küche, und tig» 
| del mat pri , dann noch 4 Kanımerli und 


* 


en ET Tee, “ie honeite Leute, auf Dilern oder 
ındem wer hernach. 

igent an IH 7, Mir tommendem Monat Day Förn- 
won Dal, ART" In einem angenehmen Yandgut nabe der 
Fairen, ETF YBr einige Zınımee , mis oder ohne Kü- 
gäbe", gemueibet werden. 

hon oda eꝛd SE. Eine ganz ordentliche und bequeme 

a fie zabmuna für den Sommer odge für das 
zu Mur ‚ze Jahr, bey Dreil ım Hard. 

.. edit 7, Em frohmuthiges Zımmer für einen 
Mafia men, nebit Kot; gm augern Rennweg zur 
ertragen Birch 371. 
nm #9. Eme groge, beitere und ganz trodene 

ob „Amer , flir Hausrarh außzubenauren, 
a nor =" Stund an; ın No. 438. gr. Siadt. 


t 








0 Ku 
KT ad. Ein Frauenort in der Großmünter- 
naitau nie No. 27. im vordern Gefletz Ein Frauen · 
Zum und in —— ſammt Rebenſtuhli 
er? 465. 466. 467. 
—* is inc). Auf künftiae D- Oſtern ift auszuleiben ; 
pe” heigbares, Ichön tapesiertce und froh⸗ 
mm pigeg Zimmer, mit oder obne Meubles 
a Heliedigen Falls auch mit Koſt. An 
ehem Det ift eine fo gut alg meue Bret. 
rvand, 13' 3" breit und 7' 6' body, mit 
pe Thür zum beichliepen, zu haben. 

#1. Ein ganz nabe bey Zurich liegendes 
„Nmwelen , beitehend in einem Wohnbaus, 

jqe Kam“ „heut, Zroiten , Wald und Brennhaus 
eat um) Wagenfhopf füra ev. Rüh Heu ⸗ 
—8 >08 , ı 3/4 Jucart Reben, 2 Juchart 
Ur Gin er rertand, altes in beftem Zuftand. Der Ort 


in per ! 


„ Erahen, 
man?! 
ra —9— 


* 
dt 


1. ER, um DBerichtbaue zu vernehmen, 
ten, 22. Wo auf b. Oſtern oder auf Kirchweih 


Fammaı "ga meues ſehr fFrohmürhiges Wohngemach, 


u Da "chend in 2 Stuben, 2 abinetten, a — 
"reiht ©, Kammern, einer Küche, altes auf sinem 
Moden, May zu Wein; Holz, Turben und 
sm cs Hunde, mit oder obne einen geräumigen heiz- 
— "seen Laden ſammt ſchönem Magazin ausge» 
ehen werden, , iftins Berichthaus zuerfragen. 


A 


nit en N 





* 


6 Me! 33. Im Denzlerihen Haus an der Warkt⸗ 


Far Mo. 449. find auf künftige Kırchweih 
ar, wen Wohnumgen zu vermiethen: die eine, 


„ea“ % ,seftebend ın zwen neben cınander befindlichen 
® Dur, yeinbaren ‚Zinumern mit Communicationgs 
9.8, nd befonderer Eingangerbür für jedes Zimt: 
en Teer, nebit einem andern heitzdaren Zunmer, 


4 Kammern, Küche, emem Keller, Eirich 
0. Ac ' 
u 


ur 
fr 





(Winden) und einem PlunderFärlinern, Die, Batenftük und 8 Batzenſtük, nebft 


andere , ebenfalls” in zwen neben einguder 
befindlichen biigbaren Zimmern mit Comes 
municgtions· und eigener Eingangsthür für 
scdes Zimmer, 2 Kammern, Küche, einem 
Keller, Eſtrich und Blunderfämmerli. Fer— 
ner im gleihen Haufe für eine Anzahl von 
Fahren , der geräumige, beitere , beitene 
eingerichtete, mit Wagen, Corpus, Oehl 
und andern Käſten veriehene und feit vielen 
Jahren für Spezerey-Waaren gıngbare La— 
den mir einem beizbaren Stuͤbli und fehr 
geräumigen Magazın, Ueber alles wird ın 
der Schreibſtube im Hauſe jelbft nähere Aus: 
kunft erteilt, 

‚24 Zum Ausleiben auf künftige h. Oftern 
ein fonnenreiches Stübli, ein beiteresg Käm- 
merli , für 2 ftille Derfonen. Auch wünjchte 
man eine rechtichaffue Derfon zu ſich in die 
Stube zu nehmen, die auch Dias in der 
Kammer haben Fünnte. Un gleiiem Ort 
ind Better zum Verlauf, fo gut als neu, 
um billigen Preis. 

25. Ein beiteres und ſonnenreiches Wohn⸗ 
gemach ın Hottingen No. 44. 

26. Mit kommendem May ein ſ. v. Eh— 
graben, ın No. 150. kl. Stadt dem Stor- 
den vorüber, 


Zu entlehnen wird gefucht: 


41. Bon Gtund an wird eine geräumige 
Kammer zu Aufbewahrung von Hausge: 
rätbichaften zu entlehnen geſücht. . 

2. A plein pied ein beigbares Zimmer 
nebft einer oder mehr Kammern, aud) wür« 
de man in aleihem Haus cin Wohnsims 
mer in Empfang nehmen, 





3. Man wünfcht eine angenehm geleane 
Sommer- Wohnung zu bezichen , foviel mög- 
lidy mıt Mobilien verfehen, circa ıfı Stunde 


auf Seite der großen Stadt. 
fl. 200. um billigen Zins, auf Vtan- 
tag 1827, gegen Hintetlag cınes fichern as 
pitalbrieni von 225 d. 
5. Eın Capital von 1300 fl. auf Maytag 
gegen mehr als doppelte ledige Unterpfand 
in biefigem Canton. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


4. Den 5. Urrill derlor eine Dienſtmagd 
ihren Geldbeutel mıt 2 fl. 205 bis 3A. von 
der Thorgaſſe durch das Bögli bis an die 
meite Gate. re bittet um gefüllige Zur 
rüdgabe gegen Erfenntitchkeit. 

2. Den 31. Merz bar jemand beym 
Gremplerladen unter der Safran einen blau 
percalener Siodſchirm ftehen laſſen. Der 
Aufbeber iſt gebeten felbigen gegen einem 
Temkgeld im Berichtbaue abzugeben. 

3. Vor 3 Wochen war cin braunrotber 
2iäbriger Jaadound , mit 4 weinen Füßen, 
die vordern Beine und Nafe braun geduoft, 
weißer Druft und longer Ruthe, abbanden 
gekommen; geaen Zurückgab oder Auskunft 
wird Erfennitichkeit verforochen. 

4. Den 3. Aprill sit jemandem bey Haus 
fen am Albis ein weiß und fchwarz gegekter 
Zreibhund, mit einem ledernen Hasdand, 
zuaclorfen; der Eigenthümer kann ſelbigen 
ben Jakob Schnebeln, Ochſentreiber, in Bars 
menſtorf, gegen Einſchreib- und Fuitergeld 
erhalten, j 

5. Den 23. Merz hat jemand cine Briefe 
tafcye berlohren, worin ſich berinden cın 40 


Briefen und jonft verzeichneten Sach 
jie aefunden bar iſt erfucht felbige 
richthaus abzugeben, gegen einem &ı 


Verſchiedene Nachrichten 


1. Bey Orell, Füßli und 
iſt zu haben: j 
Hafner, J. Drofeffor, Einleitung zur 
nig und zum fruchtbaren Velen dei 
40 ©. gr. 8, Straßburg. be. 4 1 
2. Don den ächten Zriätfchniti 
Starkung des Magens und Ermu 
älterer fowohl als jüngerer Derfonen , 
der eine doppelte Portion erfter und 
Qualität angelanat, und immer u 
brochen zu haben auf der Steinhütte 
im Kraß. Be 
3. Wo man in einem Pfareha 
der Sandfchaft des bief. Kantons un 
billigen Conditionen ein Paar ältere 
oder. Frauenzimmer, weiche die treu 
gewiſſenhafteſte Pflege auch in Erant 
gen ſich verſprechen dürften, an d 
zu nehmen wünſchte — iſt im Beri 
su erfragen. Auch bötbe fich daſe 
efte Gelegenheit dar Milch» und 
Euren zu madıen. Luft und Lagı 
fich gan vorzüglich für foldhe die an 
und Magenverfcylemumgen leiden. 
4. Denbicherigen geneigten Zufpri 
Stadt und Yand beiens berdanfend 
men Magazin zum wegen Brunner 
Einſiedlerhof gegen über, mie bis dah 
reichhaltige Auswahl von felbit berft 
Herren und Kıraben» tonımer- und 
Mützen, nad) neuſten Formen und 
tigen Stoffen darbieten, fie die Def 
und Aufbewahrung der Peljwaaren 
Sommer jowobl, als für obige Artıkı 
Zujicyesung ſolider Waare und des 
ſten Preiſes derfelben emofiehlt ſich er 
Corrodi, Kr 
5. Endsunterzeichneter emvñthlt 
nebit höflicher Berdankung des bisanh 
geneigten Zuſpruchs, einem geehrte 
likum zu Stadt und Land, in feine 
fabricitrten baumm. Seiden und , 
matten. erner in Floretſeidengart 
ftriten , geitritte und gewobene Strüt 
allen Farben, Qualitäten und G 
ebenfo baum. afchgrau, und bei 
Strickgarn und Struͤmof, baltbar 
Farb ; jo wie auch Sommerdeden- U 
baum, und Indene zu allen bei 
Größen und Qualitäten, alles in fi 
mittiern und gemeimern Sorten zu d 
ligſten Dreven. Er empflenle sich a 
Umſchaffung alter Baummwoll und < 
watsen, ſo wie auch nur gefartete : 
woul zu Sommerdecken, in verſch 
Qualitaten immer vorräthig zu hat 
Ferner auch Schaaſwolle zu kaͤrten zur: 
zen in großen Blättern zu 7 Schu 
und 2 Schuh breit. Er wird ſich 
anaelexen ſeyn laßen, medermann a 
befte und bulligite zu bedienen. 
Yeonbard Werk, dd. Fone 
6. Es wünſcht ein Mann in beite 
ren in einem Comptoir oder Dürca 
ſtellt zu werden , er würde nd) zur itau 
und deutſchen Buchhaltung und Lorre 
gebrauchen laßen, fir deyjen Streu u 
lichteit würde man ſich genügend a 
"und verbürgen. Die mahere Erlku 





bey Weinſchenk Haus⸗ 


rgaß 

em Tage Unterzeichne— 
2d eröffnet, fo nimmt 
S. Publikum davon zu 
b find für Baͤde- und 
immer, mit oder ohne 
fhönften Ausſicht, in 
15 fo wie er feine uarıge 
jaft empfiehlt. 
Huber im Gerfeld. 
meter macht dem gechr- 
Inzeige, daß er auf be» 
jeder mit einem jchönen 
el⸗Waaren berieben ſey, 
Oſtergeſchenken eignet, 
fen. Es empfichlt ſich 


ag beym Zeughaus. 

n draver Knab ‚von ehr⸗ 
attler⸗Profeſſion lernen 
ı &attlermeifter in der 
ind, gerad nach Oſtern. 
in &chreinermeifter in 
inen Knaben von recht— 
ie Lehr zu nehmen, er 
ı tiniretten. 

Spinner nad) Scafati 
bon weldyem mun for: 
; zu fchinen, aud) den 
fen geben zu können. 
Drt der Auskunft zu 


bey ihm gratis zu haben ift: Verzeichniß von 
ho ländiſchen Blumen · Zwiebeln. Da ıch ge: 
ſinnet bin die Reiſe perfönlich nach Harlem 
in Holland zu machen, um daſeldbſt Die 
ſchönſten und beften Blumen⸗Zwiebeln ze. 
auszumähblen , fo bitte icy meine geehrten 
Gönner , ıbre Beltellungen frühzeitig einzu» 
fenden. Mit der Verſicherung realer und 
billsger Bedienung , empfehle mid) befteng 
Wiederkehr, Gärmer, 
No. 430, El. Stadt. 

48. Unterzeichnete fühlt fich verpflichtet, 
dem E. Publikum für den ihr bisdabin ge= 
ſchenkten und zahlreichen Zufprud) , den ver- 
biudlichften Dank zu erwiedern , und emoſiehlt 
ſich neuerdings ihren werthen Gönnern in 
ihren führenden Artikeln, als aller Arten 
bon Sommer Müpgen , von beridyiedenen 
Stoffen und neuſter Fagon, worunier aud) 
Roßhaar⸗Muützen zur beliebigen Auswahl, 
auch niedlihe Sommer: Hücchen für Kınder , 
wie auch filzlakıerte Hüte, fehr dienlich für 
Kutichner und Böthe, Reiſemäntel von 
Wachs-Mouſſelin, Hut., Zichako» und Mü— 
zenslleberzüge u. a. m. Zugleich empfiehlt 
fie üch wieder ihren wertben Kunden , für 
die Aufbewahrung der Pelzwaar ferner ihr 
Zutrauen zu ſchenken, wo die möglichite 
Sorgfal und Schonung wird beobadyier wer- 
den. Zu geneigtem und häufigem Zuiprud) 
wird ihre Waare nebft billsgftem Preis felbit 
fie empfehlen. Auch zeigt fie an, dap fie 
ihren chmaaligen Laden an der Strehlgaß 
verlaſſen und ihren Laden zum Mohrenkönig, 
neben der Zreu und dem rothen Haug, be— 
zogen. Ihre ergebenfte 

Wirrwe Nüſcheler, Kürfchnerin. 


19. Wo ein guter Arbeiter als Drechsler , 
auf Eifen und Holz, Arbeit haben kann, iſt 
im Berichthaus zu vernehmen. An gleicyena 
Drei iſt ein ſehr brauschbarer Drebftuhl zu 
verkaufen , nicht gar groß, und ın jeher billi— 
gem Preiſe. 

20. Eine Epinnerey in der Gegend von 
Mayland jucht einen geichikten Mechauiker, 
der ficy ebenſowohl durch jeine Kenntmile 
als durdy ſeinen Chaͤrakter und feine Aurs 
führung empfehlen müßte. Näbere Aus 
funft giebt das Berichthaus. 

21. zın Bürgersfohn von bier wünfchte 
in einem Spezerey-Laden als Xudendisner 
untrıulommen , der gut fchreiben und redy 
nen kann, feiner Treu könnte man berji- 
dert ſeyn. 

22. Es mwünfcht eine Perſon, welche nä 
ben , ftrifen , ſpinnen und kochen kann, ci» 
nen Platz, fie Eönnte von Stund an eintret» 
ten ; ıhrer Treu und Aufrichtigbeit Tann man 
veriichest ſeyn. 

23. Bey Buchbinder von Leer auf dem 
Helmbaus find folgende Piecen ig herabge⸗ 
legten Dreifen zu baben: Kurze Anleitung 
zur Landwirthſchaft, Forſtweſen, Strafen- 
und Strombau, für den Yandöfouom ein 
ſehr nützliches Buch. 8. 1826. 13 Bogen 
ſtark. br. 20 ß. Kaleidosfop, oder uner- 
ſchopfliche Manigfaltigkeiten der Ebeftande- 
farben, von einem fonderbaren und teltenen 
Autor im Hirtenbemd und Holsichuben , cın 
unterhaltendes Büchlein. 8. Zug 1524. br. 
15. Werztliche Lehren und Regeln für 
Echwangere und Kındbetteriunen, zu Ber: 
hütung der Unglücsfälle, von Dr, en ? 
Weißenbach. 8. Zug, 1823. br. 1658. Die 


Gefahr der Beſuchk 
bäufer von der 

eine Dredigt, geb: 
u Töß. 28. Ge 
der Einweihung 
von ob. Hanbar 
terthur 1826. 2 $. 
von Bilder A B 

arttgen Küpferchen 
Jugend, Zu gen 
lich emvfeblend. 






































































AVERTI 


41. Da von & 
Gemeind Außerfih! 
Mettlers von Nide 
neficium inventarii 
gehet hiermit an de 
gläubiger und Sc 
innert der angefelst 
von A Wochen, n 
fenden Monaths, 
derungen unterzeic 
anzugeben, damit 
tere den Umftän 
werden Kann. 

Actum den 2.% 
‚ . Notar 

2. Die rechtlic 
Huber von Stäfa 
Heinrich Koch S 
Stäfa, werden 4 
Monaths Morgen 
Oberamtsgericht i 
Alle Diejenigen mi 
dern haben oder 
werden demnach a 
aufgefordert Schul 
jene bey Strafe | 
DBerantwortlichkeit, 
den 20. deutlidy i 
auf obgemelten 
Lobl. Amtsgericht 
Schuldbeweifen zu 
—— zu machen 
päter nicht mehr 

Geben den 3. A 
Ri 


3. Alle diejeni 
infolvendo erklärte 
den Sohn auf 
Wyla, rechtmäßis 
chen haben, oder il 
dig find, werden 
emtoriſch aufgeford 
das zu thun Schul 
h, a. fcheiftlich um 
geſetzlichem tem 
Canzley unfehlbar ı 
nad) diefem Tag 
fertigungstag felbft ı 
men werden Fönnen 
23. dito, Morgens 
fönlich oder durch ei 
wald, mit den Dr 
ben, aufdem Schl 
Amtsgerichte zu erf 
geltend zu machen; 
nachher fein Beiche 
Geben den 22. 
Kyburgiſche &% 


Dierzu € 


rey beym Sittich No. 
b. Oſterfeſt, als den 
ſchöne friſche Sem— 
ſich zu geneigtem Zu— 
hit 


e Kildhfperger, 
an der Steehlgaß. 
rrhaus kann cine treue 
Id, die alle Haus⸗ und 
bt, ſogleich in Dienſt 


ey im Höri find auf 
e gute Semmeln zu 
5. und 16. Upriil. 
rgers:&ohu, 24 Jahre 
phyſiſche Umftände in 
ent, eine erlernte Pro⸗ 
jetreiben zu fönnen, 
als Ladendiener oder 
g foldyer Urt, au cr 
rave Handſchrift und 
nem moraliſchen Cya— 
ten Zeugniſſe gegeben 
unft ertheilt man gerne 
dt, 
nadundg. 

als Uebernehmer des 
.‚ Vater, und hernach 
el. fortgelegten, und 
irfchner-Berufg, em: 
ublikum zu Stadt und 
vobl in Verfertigung 
s auch zur Aufbewah— 
| über, den Sommer, 
ermann befteng zu. be- 
| die ıbm von dato an 
tungsiwaaren zu räth— 


nger, Kürfchner, 
Waldegg. 

macht den reſp. Blu 
dem Die Anzeige , daß 





| Preise ie kenn 
Kar Ras diarren und Odern haben din 7. d. 
mr Ihr Ba. F die erledigte Pfarepfründe Tod gr 
25%: iu. t: j f 
* a Fern Wilhelm Eorrodi von Zürich, bis 
ee aa nun berigen Dfarrer zu Uinton, _ 
he 8* ebenſo zu einem neuen Stelſorger der 
are meinde Dänliton: 
tt er Heinrich SHottinger , dieherigen 
a EB gar zu Metmeiftetien. 


Pr a Breig der Kebens- Mittel: 
—enfihlag , der Mütt5 n. hi ®. 
. 17 






711110Gser Drotichlag 58 
: Ban nn Broiſchlag 48. 6 bir. 
1. mfery ib. Weiimebl 2 8. 9 bir. 
Ferm) enw' dk. Schwarzmebl 2 8. 
Mita eine: Mür Roggen 3. 
un une — Bohnen 3 d. 30 $. 
Nemawıs — WErbien 5 — 6. 
yutıe eh — Gerite 31. 5%. 


nom Ir are , dag Viertel A 17 — 21 B- 


Sue m. des beiten Rindfleiſches 5 6- 
—3 ec ©». geringeres Dito 48.6 bie. 

Somım gmraee Kühe und Hagenfleiſch A 8. 
cxtra Kalbneiſch 5 $. 6 bir 
un ta LE 6 38 
— after ! t. 
mersem —* wir Ges und Bockeiſch 29 6 bir 
An ne Schweinfeifch 58.6 bir. 

* Bratwürſte 7$. 

+ Du A e® gedigene beffere 7 4 

habe MER 7. dito, geringere 6 $. 


nt sed — 4 
— Aftorben u. verkuͤndet worden find: 
Ton taze 8 Stadler, Zukerbek, feines Alters 
amd 9 "Fahr. Hr. Hs. Lalvar Burkli, Hen. 
Aptm. Bürklis fel. chl. nachgel. Hr. 
m Bürklis fel. chi. nachgei. H 
Hr. — Caſpar Notz von Flun- 
md EU. David Egli von Wald. Kaſpar Bert 
yaterdet ER. ger von Zumuton. de. Catharina Eli- 
hg Ext äh Eicher, Hrn. alt Dbrit Melchior 
* Nenudta "ers ebl. gel. Hausfrau. Regula Hafner, 
alt er. Zakod Bogels fel. des Hufſchmids, 
: spgemdin 9”. machgel. Wittwe, Zr. Anna Koller, 
ng ’2. Haupem. Hs. Heinrich Hausbeer fel. 
aa Wirditon, ehl. nadael. Wittwe, ftarb 
ul mita der Obernftraß, und Elifaberha Wetter , 





mn N. 


ud ae, Zatod Rothen von Kloien, chl. gel. 
ant BUN ; ie msfrau. 
Gch ĩ⸗ 





AVERTISSEMEXVITS. 


3. ak —— 1. Alle diejenigen, welche an die rechtlich 
pen FT ggeteicbenen Johannes Mabler in der Rü- 
* Kohn Doires der Gemeinde Fifchenrhal, Heinrich 
sismer , Biertelmacher zu Mediten der 

1 dat ed gemeind Wetzikon, Conrad Honnegger 
ind, on Sägfhmweil, ſeßhaft zu Hadlıkon der 
un ai emeind Pinmeil => — Wild, nn 
. ‚ya Böndler der Gemeind Bopau , recht 
u Biae Anforderungen zu matten baben , 
a gem ei „Dee ibnen dagegen zu thun ſchuldig find, 
re — anmit von Wohllobl. Amtegericht 
Mi 34, „Felningen peremtorifch aufgefordert , ibre 
a hrnforaden oder das zu thun Schuldige bis 
nf den 24. Aprill fchriftlich und deutlich for« 
eier auf &Stempelvapier unterzeichueter 
Ne F antehldar einwugeben ; indem mehr 
Ira ieſem Tag, vielweniger am Berrecht- 
——— ſelbſt mehr *** ange: 
it ommen werden können, und ſodann Don- 
re aas den 25. April Morgens um 9 Ude ent- 
a. yeder verfönlidy oder Durch einen bevollmäch- 
a RP Aaten Anmwald, mit den Original · Schuldui⸗ 
I) J er 5 ein verichen , im Schloß Öruningen au er 

PLN ES \ 


— ⸗ 


I = RP. 


Beylage zu Nro. 29. 


ſcheinen und ihre Rechte geltend zu machen; 
den Ausbleibenden wird nachher kein Der 
ſcheid mehr ertheilt werden. 
Geben den 5. Aprill 1827. 
Canzley Grüningen. 
2. Der xechtlich ausgetriebene Jalob 
Wolf von Wetzikon dato zu Freudmweil der 
Parre Ufter wird Samftags den 21. dieſes 
Monaths gerichtlich verrechtfertigt, dießfäl⸗ 
lige An» und Gegenforderungen follen des⸗ 
nahen vorher unterzeichneter Kanzley geich« 
licher Weiſe eingegeben werden, die Gläus 
biger aber, oder ihre bevolmächtigten Ans 
made, verſehen mit den. Beweifen ihrer Ans 
ſprachen, an dem Verrechtfertigungstag ı 
Morgens um 8 Uhr im Schloß Greifenfee , 
vor Löbl. Amtsgericht erfcheinen, um ihre 
Rechte geltend zu machen, zunsahl den auss 
bleivenden nachher deswegen weder Red noch 
Antwort mehe ertheilt wird. 
Geben den A. Aprill 1827. 
j j Kanzley Kyburg. 
3. Die rechtlich ausgetriebenen: Jakob 
Lüßi Wirth zum Wilhelmtell in Wolien, 
und Caſpar Rücgg, Laſpars Sohn im Zeuf- 
moos beyde der Pfarre Öternenberg were 
den Montags den 30. dieſes Monarhs ge 
richtlich verrechifertigt; dießfällige An» und 
Gegenforderungen follen depnaben vorber uns 
terzeichnetee Kunzley gefeglicher Weile cin. 
gegeben werden, die Gläubiger aber, oder 
ihre bevollmächtigten Anmwälde, verfchen mit 
den Beweiſen ihrer Anſprachen, an dem 
Verrechtferti unge felbft, Morgens um 
9 Uhr im Schloß Kyburg vor lödl. Dber» 
amt erfcheinen, um ihre Rechte geltend zu 
machen, zumabl_den ausblebenden nachher 
deßwegen weder Red noch Antwort mehr er- 
theilt wird. , 
Geben den 3. Aprill 1827. 
— Kanzley Kyburg. 
4. Alle dicjenigen, welche an den recht: 
lich ausgereiebenen Balthaſar Laudert, 
Heinrihen ſel. Sohn zu Rorbas, recht⸗ 
mäsıge Anforderungen zu machen haben, 
oder ihme dagegen zu thun ſchuldig md, 
werden anmit Oberamilich peremtoriſch aut 
gefordert, ibre Anfpradyen oder Das zu thun 
Schuldige bis auf den 18. dieß Monats, 
ſchriftlich und deutlich ſpeeiſiciert aur gefegli- 
chem Stempelpavier unierzeichneiee Ganz» 
len unfeblbar einzugeben , indem wede: 
nad) dieiem Tag, vielweniger am Vertechtfer⸗ 
tigungstag felbit mehr Eingaben angenom 
men werden können, und jodann Donau 
den 23. dito, Morgens um 8 Uhr cn 
weder verfönlicy oder durch einen bevoli 
mächtigten Anwald, mit den Original» 
Schuldiiteln verfeben, auf dem Antthaute 
zu Embrach vor dem Löbl. Amtsgericht zu 
erfcheinen und ihre Rechte geltend zu muchen ; 
den Ausbleibenden wird nachher kein Bir 
fcheid mehr ertheilt werden. 
Geben den 5. Avrill 1827. 
Kyburgiſche Canzley in Winterthur, 
5. Aue diejenigen, melde an den fich in. 
folvendo erklärten Hs. Ulrich Sin: Schrei⸗ 
ner, Jakoden fel. Sohn von Waltalingen 
der Prase Stammheim, rechtmäßige Anfor 
derungen zu machen haben, oder ihmc da» 
gegen au ihun fchuldia jind, werden anmit 
von MHHerrn Ibrrammmann Gcywei,er zu 
Andelnngen , peremtoriſch aufgefordeet , ihrt 


| Anforacyen oder das zu thun Schuld 


auf den 26. April d. J. fchrifilid 
deutlich fpecihciert auf tempeipavier 
—— Canzgley unfehlbar einzugebt 
cm meder nach dieſem Tag, vielwent, 
Verrechtfertigungstag felbft mehr Eu 
angenommen werden können, und 
Montags den 30, Aprıl Morgens um 
entweder perlönlich oder durch einen 
nlächrigten Anwald, mit den Dr 
Schuldtiteln veriehen, im Schloß Ur 
aen vor dem lobl. Amtsgericht zu erfi 
und ihre Rechte geltend zu machen 
Ausbleidenden wird nachher kein 2 
mehr ertheilt werden, 

Geben den 2. Aprıll 1827. 

Eanziey Andelfin 

6. Zur Fortfegung und Brendigu 
Goncursverhandlungen über Die & 
Marx Wil Pferdhaudler und Juda 
deis und deſſen Sohn Philivo B 
von Lengnau bat dag Bezirkegericht 5 
auf Donnerftag den 26. Aorill d. \ 
beiftimmt ; welches zum Verhalt der bi 
den Eredito:fchaft hiermit öfentlicheb 
gemacht wird. 

Gegeben Zurzarh den 27. Merz 18 
Der Oberamtmann , Präfi 
des Bezirkegerichts, 
Attenbofer. 
Der Gerichtsichreiber 
Schleiniger. 

7. Alle dieſenigen, welche an S 
Landos clt_ Stadtraih von Klin, 
rechtmäßige Anforderungen zu machen 
oder demjelben fchuldig find, werden 
aufgefordert, Dounerſtag den 26. Xi 
I. früh 9 Uhr als an dem _angefegten 
berrechtiertigungstag vor Besirkagerid 
zach auf biejigem Rathhaus entwede 
fönlich oder durch Beboll mächtigte zu 
nen, und ihre Un» und Gegenforde: 
mir den Original⸗ Urkunden und Beleg, 
feben, um fo gemwifjer einzugeben, a 
Ausbleibenden für ıbre Forderungen 
bin fein Recht mebr gehalten wird, 

Gegeben Zurzach den 27. Merz 18 

Der Oberummmann , Peäfi 
des Besicksgerichtg 
Attenhofer. 
Der Gerichtsichreiber 
i „Schleiniger. 

8. Mit Bewilligung E. E. Gemeit 
dahier, wird Donjtags den 49. Aprit 
Nachmittag von 4 bie 9 Uhr Aoenos ı 
meindbaus zu Wirdifon, aus freger 
eine Gant abgehalten, über 2% © 
Alerland im Sihlfeldy 5% Yucyarı 
land im Groß» und Kleinalbis, 
iheils mit fchönen Obſtbäumen befe 
Mannwerk Wieien und 1 % Yuchart : 

Kaufliebhabere find daher böflichft 
laden, ſich an odbemeltem Zag un 
einzufinden, allwo dann die näberen 
gungen angezeigt werden, in der Zn 
jeit kann man fich ben dem (Eigen 
in Neo 33. zu Wicdikon anmelden. 

Wiedikon den 5. Aorill 1827. 

Namens des Gemeindı 
Das Geerttariat. 

9. Anzeige. 

Mit Bewilligung des Hochstachten 
Oberamtmann Weiß werden Vonni 
den 19. April, Rachmitiag à I U 


ra 


——— 


Gemelndhaus zu Wollishofen , zmen gute 
Edjuldbriefe , einer von 400 f. und einer 
von 200 fl. Carital, öffentlich vergantet. 
Dieieiben find in der Zwiſchenzeit einzufehen 
bin Hausheer, Gemeindammann. 

10. Das Dbergericht des Eidaenöfliichen 
Standes Zürich hat das ihm von dem v. Ober 
amtegericht Zürich mit Empfehlung einge 
fandıe Rebabilıtationg-Begebren des im Marz 
4823. faillit gewordenen und gecichtlidy ber- 
rechtfertigten Knöpfmacher Johannes Rägeli 
von Züri — R 

In Berüffichtigung _ _ 

Daß ben dem deshalb feiner Zeit ftattge- 
bhabten Kontursverfabren , weder Fälſchungen 
nody andere erfchwerende Umſtaͤnde entdekt 
oder von den Gläubigeen eine Klage über 
Fälkbungen oder ſtrafwürdige Handlungen 
erhoben worden ſeyen; Dap es ſich ferner 
bei forafältiger Vergleichung der eingelom« 
menen Quittungen und Befreuungsideine 
mit dem Drigtnal des damals geführten und 


von der een Notariate-Lan;ley ein» | 


elandten Auffalls-Protecolls arzeigt: Der 
SF itftelter babe alle damals zu Schaden und 
Verluft gefonmenen Gläubiger befriedigt und 
keiner derfelben mache einige Einwendung 
gegen feine Rebabilitirung 

mit Einmuth genchmigt 

und denfelben mit Vorbehalt fammtlicher 
in dee dieifalfigen Landes-Verordnung vom 
25. Aprill 1505. vorgeſchriebener Beichrän- 
tungen, wieder in feine chevorigen bürgerli- 
chen Rechte, Frebheiten und Vorzüge einge⸗ 
fegt , aud) ihm geitartet, Diele feine Reha: 
bilıierung durch Kirchenrüfe und durch Die 
Öffentlichen Blätter befannt zu machen. 

Eo gefchehen und gegeben Dienſtags den 
3. Aprill 1827. e 

Im Nahmen des Tribunalg, 
Der Sberſchreiber defielben , Fäſi. 

11. Da wiederum eine Pfrundſtelle ın der 
Epannweid ledig geworden , und. foldye_an 
einen Landbürger oder Bürgerin gegen Bes 
zablung des gefeglichen Dfrundichillings von 
fl. 400. zu vergeben ift , fo werden anmıt Die 
allfäbligen Aipiranten angewieſen fich innert 
3 Wochen .de dato bey dem Präjidio der 
Diieae MHchg. Heren Ratheherr Hirzel in 
Etadelbofen zu melden: 

Züri) den 3. Aprill 1827. 

Ramen der Spannweidpflege 
Das Eeeretariat. 

42. Wuyen der. andaurend unaünftigen 
Witterung während der für die Birssagd feft- 
gefeaten Zeit befchlog die Jäger-Commiffion 

iefelbe nody um eine ARoche zu verlängern, 
fo daß fie erit mit Samſtag den 14. Aorıll 
zu Ende geben foll ; woron die fämmtlichen 
pateniierten Jagdliebhaber anmit in Kennt: 
niß gefegt werden. 

Actum den 3 Aprill 1827. 

Bor der Jäger⸗Commiſſion 
Die Kanzley. 

43. Die durch Abfterben vakani gewordene 
Mründerfielle zu St. Jalob, wird von dem 
Gtodtratb Dienftags den 10. Aprill_mieder 
vergeben werden; desnaben können fich die 
Alvieonten aus der %. Bürgeiſchaft in der 
Zwifchenzeit den dem &todt-P: äfidio anmel 
den und ben der Etabitanzien einichreiben 
laßen. Actum den 3. Uprill 1827. 

Namens des Stadttaths von Zürich 
De Stadtkanzley. 


44. Allfällige Liebhaber zu men Werk» 
ätten , jede mut einem Holzbebälter daneben 
an der Kingmaur im Kratz / welche auf näd)- 
fie Oſtern zu werlichen ſind, konnen jich Las 
für auf dem Stadthaus anmelden, mo die 
näbern Bedingungen zu vernehmen find. 

Dienftagse den 3, April 1827. 

Namens der Stadt Lehenkommiſſion 
Dos Fecretariat, ! 

15. Eingeteettener Umitande wegen wird die 
auf den asten dieß angelegte adermahlige 
Dachtvergantung über das Wirtbshaus und 
die Diepg in Weinmugen, bis,auf weitere 
öffentliche Anzeige eingeitellt. 

Weiningen den 2. Norill 1827. 

Im Nabmen des Gemeindratbs 
Gmdſchr. Haug. 


16. Unterzeichneter madıt einem chrenden 
Publitum die Anzeige, daß das Bad von 
beute an wiederum eröfnet if. Sich ber 
fteng empfehlend 

Griderih Wydler, 
im Drathſchmidli. 


17. CATALOGUS 
von 2030 Numero alter und neuer 
Büdber, 

in englifcher, franzöfifcher , griechifcher , bes 
bräifcher , lateinifcher und deuticher Sprache. 
Mebdieinifche,, Cuirurgiſche, Anatomiſche, 
Botaniſche, Chymiſche, Magiſche, Phoſiſche 
Philoſophiſche, Theologiſche, Auctores Classici 
ete., darin febr viele der beliebteſten Werke 
enthalten, weiche aller Empfehlung werth 
find, Ferner Kupferfliche und Landkarten , 
welche Freytag den 41. Man im meinem 
Haufe den Mejitbietenden überlaffen werden. 

Briefe und Geid franfo. j 

Die Berzeichniffe werden gratis ausge: 
geben ben 

B° b. Wüft und Sohn, Buchhändler , 

n Zürich, zue Sonnenuhr, in der Fran« 

fenaok an der Neuſtadt No. 124. 


18. Rheinifches Converfations-Lericon oder 
enenclopädiiches Handwörterbuch für gebildete 
Stände. Im zwölf Bänden mit großen 
Lettern auf weißem Papier fauber gedrudt. 
Neue Original: Ausgabe. gr. 8 Kölln 41825, 
1826 u. 1827. Acht Bände von diefem fehr 
geihätten Werk find nun erfchienen und 
von nun an folgt alle 2 Monath ein Band. 
Folglich kann das ganze Werk bis Ende 
diefes Jahres —— geliefert werden. 

Um den Ankauf deſſelben zu erleichtern, 
fegen mir ven Mreis für alle 12 Bände auf 
40 Franken herab und verlangen keine Be: 
jahlung bis der zwölfte und Ichte Band ge> 
liefert if. 

Solothurn im April 1827. 2 

i Burkhardt Bichli. 

In Commiffion bey David Wir; Buch 

binder im Rennweg Rro. 292. 


49. Die , , fowohl dur das Kirchen- 
Almofen beim Gr. Münfter und beim 
Fr. Münfter, als auch font von befann- 
ten und unbefannten Wohlthätern mir zuge 
kommenen erklecklichen Gaben für die Witt 
me und die Kinder des, am ı5. Febr. 
erfrornen Heinrich Angſt von bier, werden 
anmit_den qütigen Gebern innigft verdankt. 
Das die bloße Anzeige dickes Unglüds, in 


der Bürklifhen Zeitung Neo. 6, mi 
Frucht tragen er überiraf mein 
die Erwartung der im fo große Traite to 
fegten Hausbaltung. Wenn Diele Im 
der Hauptocelurft engentlich nich eis a 
den kann, fo iſt ihre Lage nun Lac dns 
jene milden Gaben, im öfonomide d» 
ſicht um vieles erleichtert, wag fr m 
rübrtem Herzen erkennt und Bon m in 
geltung fleyt, wozu fich auch mit dx wm 
einige 
pl bey Rafz den 6. April 1827. 
Marrtt 


Dei 





20. Man vermißt feit Abende dns. dl 
einen Handſtock von Meertoht mı mm 
runden Knopf von Elfenbein und mE 
denen Reifgen. Derſelbe zeichnet ſig dla 
aus, daß er durch eingelichlagene Eins I 
ten zugleich als Länger Maag oder I 
dienen ifann. Die Unzeige darüber NLE 
gut belohnt werden, 

— — ———— — — — 

21. Eharfreitaas-Conzert. 


Die Eonzert» Direktion der Alın® 
Mufit-Gefeltichaft bat auch dirk Jar ® 
der auf den Charfreytag (u. P 
ein Eonzert zu beranfialten beitlnie 

Wie gewohnt, wird die Nasa 7 
diefem Conzerte aufzuführenten ist # 
heiligen Zeit gemäß, Era ide tt 
Bezuz auf die Ausführung dadka, = 
tet werden , den billigen Gets W 
mufitlicbenden Publitumg bad F 
entfprechen. j 

Eintritte- Karten find zum Trik 
30 $. in der Leihbibliothek umtt da ® 
den , und am Conjzert.Abtad m ı# 
zu haben. | 


Noch fieht ſich die Gonzert, Dieelia@ 
Fall , anmit öffentlich bekannt zu m“ 
daß der Zutritt zu den Haurtoroden Ki ® 
vorfiehenden Gonzertes, außert den ee 
felben mitwirkenden Perfonen und da⸗ 
gliedern der Muſik⸗Geſellſchaft / Bm? 
geitattet werden fann. 

Zürich, den 50. März 1827. 

Yıruaridt > a, 


der Allgemeinen Mukkt 7 


aifi 
3 Auf —— — 
im Berichthauſe zu bubm int 
Egli’s DOfter- Geland win kr 
ftfimmen, mit oder obne Begcura⸗ 
Orgel oder des Clabiers 4. ! 
— —— vom 
2ten Cant 236. „he 
Auf 6 Eremiplare der Dartitut —* 
Stimmblalter wird dor TI gro 
hen 21% 


n bevorſtehender Bode" 27 
— der ii das —55 — 
vom Donnerftag am Freytag 2 


gem ausgegeben we 


yren RG 


— —— 


Zu kaufen wird begehrt: 


4. Es winfchte gemand einen in gutem 
tand ficy befindenden tunnenen Kaften zu 
ıfen , 6' body und 4! breit, 

2. Einige Schuhe eifeene Rohre umd DS: 
n, nebit dazu gebörigem Schlüßel für ei⸗ 
n kleinen Ofen. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


1. Ein. Männerort auf dem Gewölbe im 
ofen Müniter. 

2. Ein äugerft frohmüthiges Wohnge- 
ach in der El. Stadt, von Stund an oder 
f künftige Kirchwelh, beftebend aus 2 Em» 
1, beyde mit Ausficht auf alle Brücken 
ıd den See. Im unterm befindet ſich eine 
tube mit Nebenzimmer , Küche, Speilt- 
mmer und 1 Kammer; im obern wieder 
ıe &tube mit Nebenzimmer , ein 2te8 hei» 
res Siübchen und ı Kammer, darzu ger 
rt 4 Kellerli und Platz genug zu Brenn⸗ 
atersalien. 

3. Wo ein fchön meubliertes Rimmer zu 
rmiethen, iſt im Berichthaus zu verneh- 


en. 

4. Das Waſchhaus im Haufe zum Brun- 
nhof- in der großen Bruungaß, welches 
ıt dopveltem &Sechtofen, allem erforderk- 
en Geſchirr verfehen und ſchön beiter iſt. 
m Haufe felbit kann dee Waihhausta.cn» 
r beliebig abgeholt werden. 

"5, Ein Wohngemach nebft Alkoven, Rer 
nfammer und nody einer Kammer, Kü⸗ 
€, Kelterli , Holzbehalter und Platz zum 
ıfbängen ; im Riederdorf beym untern 
tülfefteg , auf kommende Kirchweib. 

6. Eine frohe beitere Wonnitube in ei» 
m neuen Haug, nebit Küche, zwey frohe 
ammern, ı Winde, Kellerli, auch einge» 
chiet für ‚einen Feuerarbeiter , auch der 
eunnen zunächft am Haus. Iſt nachzu⸗ 
agen bey Johannes Haager in Ränikon. 
7. Da der Unterzeichnete im Fau ift, von 
er abzureifen, fo wünfchte er feine Woh⸗ 
ung am bonette Leute auf künftige Kira: 
eih augzuleiben. Diefelbe beiteht in a Etu- 
:, 2 Kammeen, a heitzbaren Xaden , 1 
Berfftatt, worin ficy im binseen Theil ein 
‚achofen befindet, und Dlag zu Holz. Da 
e Wohnung [hon Anfangs Juni oder noch 
über leer wird, fo konnte der Ueberneh ˖ 
‚er, von Diefer Zeit bis Kirchweih unent⸗ 
idlich darin wohnen. Nachzufragen bey 
Coge , Zuferbäter im Rindermarkt Ro. 348. 

8. Ein fonnenreiches Gemach , beiiebt in 
Stuben, 2 Kammern, ı Kuche 1 Plun- 
rfammer , alles mit a Thür zu beſchlicken 
(at zu Holz, 4 Kellerli, auf künftige Kirch⸗ 
eib oder auch früber, im Kras. 

9. Eine ganz ordentliche und bequeme 
Bohnung für den Sommer oder für Das 
mze Fahre, bey Drell ım Hurd. 

10. Ein frobmüthiges Zimmer fir einen 
veren , nebit Koſt; im außern Rennweg zur 
rünen Birch 371. 


11. Bon Stund an cine fonnenreiche heiz⸗ 
— Kammer nebſt Holzbehalter, für. come 
erſon. Al: 
12. Es it auf b. Dftern in Empfang zu 
ehmen ein ſchönes Wohngemach im einer 
er anaenebmiten Gcaenden , ı Biertelſtund 
on der Gtadt, fir Sommer-Curen oder 
uch für das ganze Jahr. 


43. Ein ſchönes heiteres und fonnenreiches 
Mobngemady, beftchend in einer großen 
Stube, Nebenſtube, Kämmerli und Küche, 
alles auf einem Boden , nebft Keller, Hol 
behalter und Plunderkämmerli. wo möglich 
für Xeute ohne Kinder , auf fünftige Kir 
wrih. Auf der Neuftadt No. 121. 

44. fl. 1000. und fl. 2000. auf nä 
tigen Maptag gegen gute Hypothet ober an- 
dirmweitige annehmbare Unterdfande. 

15. Ein frobmütbiges und durchaus fon- 
nenreiches Wohnhaus in Sıadelbofen , ad⸗ 
ches enthält 3 Stuben, 3 Kommerg mi 
mehren W.ndkäften verfehen, Küche „Wir 
de und Mägdenkämmerli, und einen guke 
Keller , auf künftige Kirchweih. 

16. Dur) Zufall wird auf Oſtern a 
Gemach nebft Laden vacant, follte ſich we 
mand zeigen fürs Ganze, fo wird das.» 
mach allein auggelehnt va Werder 
jerm Storchen. 

17. Ein Gemach, beftebend in ı Ei 
2 Kammern, Küche, 1 Laden, 1 
mit einem Badofen, und Platz zu Hal, 
an einer fehr gangbaren Strafe. Dam 
ftäude eintreffen, daß dies Gemach fdenmil 
Anfangs Juni konnte bezogen werden ſo it 
man im all für die Zeit bis Kirchmeih ſcht 
billige Bedingungen zu machen. 

18. Ein ſchönes Wohngemach, entbalte 
2 Stuben | 2 Gabinet, Blunderfammu, 
dann noch 1 oder 2 Kammam, Küche, Kt» 
lee 2c.; auf h. Dftern oder Kirchuwrib. 

19. Wo man einer chrenirhten Derforr A 
einer einzigen Frau Play in der Stube, 
Kammer und Küche gebem tormie , iR im 
Berichthaus iſt erfragen. 

20. Mehrere Dianne- und Grauenteix 
beym Fraumünſter. Ein Männcrort ia de 
Wurfentirche. In No. 115. fi. Stall, 

21. Ein beiteres und frohmürbiges Erik, 
mit oder ohne Meubeln , und mır oder oe 
Koſt. Ein Männeror: in der IB :ifenlirdt. 
An gleichem Drr ift-ein verzinnree Künfer 
nee Zuferkeffel in einen Wmdefen, W 
or A füpferne Schalenwaag tal # 

en. 


Zu entlehnen wird geſucht: 


ı. Es wünfchte jemand ein W 
in Empfang zunebmen, das beiteben folht 
in einer Stube mir Alloven und Redeazum- 
mer, 2 Kammern, Küche, Munde und 
olzbehalter und 1 Kelfer, mo moguch aui 
orf oder Neuftadt. — 
2. Zu entlehnen ein keiyandes Wannenort 
in der Kirche zum Groren Münſter. a— 
gleichem Ori zum Ausicihen, an Fmsum- 
dit im Deo Kische am Waifenbaut. Auf 
Dorf Ro. 77: 


3. Man wünfchte auf kommende Ried 
weih ein, geräuntiges Wohngemach ober. cin 
ganzes Haus in Empfang zu nehmen , imde: 
Umgebung der. Stadı. 

4. Wo 1000 fl. gegen billigen Yint os 
mehr als doppelte Unterpfande auf Miovs 
zu entlehnen gefucht werden, it um Bunde 
haus zu vernehmen, 


Verlorne und gefundene Sachen: 
ı. Gefunden: Eimneuer golbam Üw 
atrrına ; der melcher bdenielben veriabue 


kann ihn bey Kupferſchud Keller im 
derdorf in Empfang nehmen. 



























































abgehalten Werden; derſel be beftehl irn 2 An 
bös, 3 Horn, 7 Schraubitöd, 2 ſehr folide 
Zrebftühlen, mit febr vielem dazu aebörigeı 
Werkzeug. Die Gant ift auf der Oberſtube 
dabier._ Winterthur den 6. Aprill 1327. 

5. Endsunterzeichnete verdankt einem € 
Publitum das bisanhin geuoffene Zurraueı 
und empfiehlt ſich auf's börlichfte mit ei 
nem fchönen Aſſortiment genähter Herren 
Strohhüte von verſchiedenen Farben um 
Qualitäten , fo wie auch, von alten Artcı 
Sommer-Mügen; auch nihmt man Frauen 
zimmer- Hüte zum waſchen und Ichweieln 
und Herren-Hüte zum ausbeflern und fäcbeı 
an, wozu fich unter billigiter Bedienung 
auf das böflichfie emyflehlt 

Fr. Bleuler im Löwengäßchen, 
Ro. 31. gr. Stadt. : 

6. Da die Huberifche Farb in Rüfchliton 
wieder * worden dit , jo rekommandier 
ſich der LUnterzeichnete dem E. »Publitun 
auf das höflichſte, alles ın den Beruf ein 
ſchlagende auf das beite zu betreiben uni 
zu fpedieren. Man beiiebe foldhes den Bö 
then und Schiffleuten zu übergeben , fie wer 
u —* alles gut ſtehen und wirder über 

euer, Färbermeiſter in Rüſchlikon 

7. Em junger age welcher deuiſd 
und franzöfifch Bricht wünfchte in bier ode 
anderswo als Kuticyer, Stallknecht oder Do 
fillon_an einen Platz zu fommen ; er könnt 
gute Zeugniſſe aufwelſen und von Gıuni 
an eingeben. RS; 

8. Dian wünfchte eine brabe Dienftmagd 
die auf Mantag eingehen konnte. 

.9 Bey DOrell, Füßli und Comp 
— u baben: 

affner, J. Profeilor, Einleitung zur Kennt 

niß und zum fruchtbaren Lefen der Bibel 

W ©. gr. 8. Straßburg. be. 4 8. 

‚10. Vom Panorama von Zürich find nun 
er eolorirte Eremplare vollendet und i 
40 fl, zu baben im 

Kellerifchen Knnftl-Magazin 
auf bem Weiuplatz. 

11. Den bisherigen geneigten Zufpruch voı 
Stadt und Yaıd beieng verdankend, wir 
mein Diagazin zum weißen Brunnen, dem 
Einfiedlerhof gegen über, wie bis dahin ein 
reichhaltige Auswahl von felbt verfertigten 

erren- und Knaben--Gommer- und ander 

ügen , nach neuften Formen und bielfal 
tigen Stoffen darbıeten, für die Beforgun 
und Aufbewahrung der Pelzmaaren , übe 
Sommer fowohl, als für obige Artikel ned 
Zuficherung folides Wuare und. des genau 
ſieun Dreifes derfeiden empfiehlt ſich ergeben 

% ! orrodı, Kürsner. 

42. Endsunterzeichneren macht dem geh: 
ten PDublitum die Anzeige, dag er auf bi 
vorftebende Dylern wieder mit einem Ichöng 
Sortiment Kinderſpiel⸗Waaren berieben fer 


„Feestag Rachts den 6. vn RS 
Einfiedierhof in Zürich von einem. We 
n Wagen der hintere Theil emmtn 
nn, die Räder find circa 3 1/2 Schub 
wer dasielbe entdeden kann, bat 16 
beziehen. Im Berichthaus zu er- 


























eit Freytag den 30. Merz a. c 
zgens wird in biefigem Waaghaus 
n Indigo bezeichnet C. H. No. 689. 
meh brutto 15. 26. betg, dar * aus 
> gen , bermißt, a ſolches bie 
N Stunde nicht bat erfragt werden Fönnen, 
erden biermit diejenigen Perſonen, der 
diefes Fähchen möchte ugefommen feyn , 
Fonft darüber Auskunft zu geben im 
find; exfucht der biefigen Kautbausvers 
davon Anzeige zu machen , und fol» 
8 wiederum auıbero zurüfzufenden. 
Montag den 9. dieß it im Drath⸗ 
k ein großer franzöfifcher Schlüßel 
en worden; gegen das Einfchreibgeld 
am denfelben dafelbit abholen. 
Ber ein gefundenes_ Band verloren , 
Ibiges gegen dus Einfchreibgeld im 
aus Hottingen abholen. ; 
i der El. Stadt iſt cin Obreneingli 
vr inem rothen Stein verlohren gegangen. 
‚lgedliche Sinder ıft gebeien jelbiges gegen 
eintgeld den Eigentbüner zurützugeben. 


Verſchiedene Nachrichten: 


(de! nterzeichneter nibme die Freyheit 
ME. Dublitum anzuzeigen , dag er ei⸗ 
Laden im Riederdorf der Frau 

‚ Dülterinn, gegenüber bezogen bat, 

ſich wie bis dabin feinen Gon · 
Freu den in allen zur Buchbinder- 
gehörenden Artiteln auf das höflich⸗ 
erhalte ich auf kunrtge h. Oſtern 
h zu Geichenfen fur Knaben. 
es einigen meiner werben Gönnern 
sen. fenn ihre Beftellungen ım dem 
en abjugeben , jo bıtie dieieiben ın 
eberigen Werkſtait an der Auguſti— 
ugeben , wo”alles pünktlich beforgt 
ann mit gutem Beſcherd wird be» 


‚st werden. 
——— Eafpar Locher, Buchhinder. 
Yıry „g. Diesen! en rip. Vfarräͤmter — obne 
⸗ ” aiton und Sehraltorf — welche ihre Com: 
m — aus dem Amt Rüt zu beziehen ha 
Pa belieben , bis den 21, dieß ſich gegen 
kamtung zu erfiären: Ob Ib.en ge« 
R mögte, mit der eriten Hälfte der 
sompeten; auch die Hälfte der Früchte , 
sieben. Rüu den 5 Avrill 1827. 
Pr, Ammann Weber, 
ru, Neumodiihe Herren» und Knaben« 
— ⸗ 1, von Tuch, Caſimir und Roßhaar · 
niedliche Kinderhüte, fo mie aller 
en Sommerlavven, Hut» und Kavven- 
ug bon Wachsleinwand , lederne und 












EB eheene Kapvenfcuilder und anders mehr , | worunter vieles ſich zu Oſtergeſchenken eigne 

— — Bi 1 öfich empfiehlt zu Stadt umd | in ſeht billigen Preiſen. Es empfiechlt ji 
— IT, ar} . Ötriner, Sohn, Kürfchuer, | auts hörıchıte 

Be u f ' unterm Gafthof zum Röpli, Frentag beym Zeughaus. 


g Hz 
i 4 44 Fu zum Aufbewahren von Pelzwaaren 
DT ’ ner den Sommer, empfehle mich beitens , 
a: 9%, a aD zaaner Berſicherung der beten Sorgfalt. 

a um * —— 4 Mit Bewilligung des Hechgeachten 


f gr # * 

zei, Mr —* Stadirath· Prandent Künils, wird 
a DR * —— —— den 26. Aprill über dem hinter: 
Ei * y [4 


13. Ein bieftaer Bürgers: Fobu, 24 Jah 
alt, durch ungünſtige phyſiſche Umſtände 
den traurigen Fall geſetzt, ſeine erlernte Dr 
feſſion nichte euer betreiben zu Eönne 
wünſcht tinen Platz als Ladendiener ot 
irgend eine Anstellung fo Her Art, au: 


Kr —3 Ahnen Werkzeug des fel. Hrn. Ulrich Wur- halten. Er hat eine drabe Handichrift u 

* nei” 1 Rn ORAhFeE UND Mechaniters , eins Gant | rechnet gut. Von feinem moralchen Ci 
nt "pt zer Ad 
ir — * — * 


PA / — — 
L “ a ng — ⁊ 
—F ALTE 0 * * 
rs En a "7 
PR LER); at" - [1 
Wr ri. ir = * — — * 


Avrill, den äten und zum Dig bes Ub- 
ſprucht auf den 17. May nächfkü 
edictaliter vorgeladen, um lich über dieſe 


Klage zu verantworten Wenn. auebleiben · 


den Falls hierin nach (Form Rechtens ver« 
fügt und per Contumaciam abgefprocen 

de. Actum Zürich den 5. Aprıll 1827. 

Ganzley des Ehegerichts. 
4 3 —* das ey 3 Bun: —— 
es Herrliberg as Amtege:icht, um ſi 
über den Deconomie-Zufand ‚ des dey dem 
Echneidermfir. Rägi ın Meilen fel. vernor · 
benen Schneiders Conrad Weinmann bon 
Serrliberg aenaue Kenntiß zu perſchaffen, 

ı8 Beneficium Inventarü- bewilligt. 

(Es werden daher alle Diejenigen , welche an 
dachten Conraͤd Weinmann- fel. etwas zu 
ordern haben, oder ihm zu thun ſchuldig 
find _ unter Bedrohung der geſetzlich beſtimm · 
ten Folgen biemit aufgeforder. , foldyes in« 
nert der veremtorifchen Zeuftiſt von 4 200 
chen wohl befcyeinigt, und auf Stemvelva- 
pıer dem Ken. Gemeindammann Köllıter 
von NHerrliberg zu Handen des dafigen Un» 
terwarıenamtes einzugeben ‚ indem nach Ver · 
Aug dieſer Friſt die möthigen Verfügungen 
gteoften db für foäsere Eingaben keine 

echnung getragen werden würde. 

Geben Wlutwochs den 4. Aurill 1827. 

Vor dem Amtsgerichte Meilen 
Die Canziem. 

3, Für den durch Abſterben vakant ge» 
wordenen Doften eines Nachtwächterfpeite:® , 
welcher Dienitags den 24. Aorill wieder ver- 
geben werden toll, können fich diejenigen 
verburaerten und unverburgerten Derfonen , 
welche dazu Luſt haben ‚ bis fpatefteng @ am» 
ftage den 21. April! bey dem Herrn Polizen- 
Brändent Der für den bdießfälligen DBor- 
ſchlag anmelden, ' : 

Actum Dienftags den 10. Aprill 1827. 

Namens des Stadirathe von Zürıcy 
Die Stadtlanzlen. 

4. Alle diejenigen , welche an Appollonia 
en — —— er 

in Steigmeyer, loßer auf dem Steg 

zu Klingnau , le Anforderungen zu 
machen haben ,. oder derieiben zu thun ſchül · 
dig find, werden cnmit aufgeiordert, Don» 
nerftag den 3. Mau d. J. früb 8 Uhr als 
an dem angefegten Gantverrechife’tigungstag 
vor Bezirksgericht dur ach auf hieſigem Kath« 
baus entweder verlönlich oder durch Bevoll⸗ 
mrächtigte zu erfcheinen,, und ihre Uns und 
Segenforderungen mi den Original Urkun⸗ 
den und Belegen verfchen , um jo gewiſſer 
einzugeben , als den Ausbieibenden fpüterbin 
für ihre Forderungen Fein Recht mehr ge» 
balten wird. 

Geyeben Zuriach den 5. Uprill 1827. 

Dir Oberamtmann , Bräjident 
des Bezirksgerichts 
Arteubofer. 

Der Gerichtsichreiber 
SE hleiniger. 

5. Mle diejenigen , weiche an Konad 
Dperle von Full, rechtmärige Anforderun. 
gen zu machen haben, oder demſelben zu 
thun fchuldsa And, werden anmit aufgcfor«- 
Rert, Donnerflag den 3. Dan d. Ye früb 8 
Uber als an dem angelegten Gantverrgchtfer: 
uauugstag vor Bezitkegericht Zurzach auf 
daſiam Rathbaus emimeder yerfönlich oder 
durch Berellmächtigte zu ericheinen, und 

yore Un und Gegenfotdetungen mılk den Ori⸗ 


pre gen und Belegen derfchen, um 
© gewiller einzugeben, als den Ausbleiben 
den fpäterbin für — — kein 
Recht mebr_ gehalten wind, 
Gegeben Zurzach den 5. Aprill 4827. 
»er Oberamimann Präjident 
des Bezitksgerichts, 
Urienhofer, 
Der Eerichteſchreiber 
Schleiniger. 


6. In aller Buchhandlungen iſt zu ber 
kommen: ö 
PBarfionsblätter zur Beförderung 

ch riſtlicher Ftſtandachten von ©. 

epner, Pfarrer am Fraumünſter in 
ürich. ge. 8. Winterthur broich. 36 fr, 





1 le diesenigen Perſonen, welcht der 
erſten Muntauführung des Sangervercins 
beywohnen werden, find vom nächſteu ©anı= 
jlag un bey He Schultheß und 
bey Drell, Füßlt und Comp. Texibüch⸗ 
lein a 5 $. zu haben, 





8. Unisrzeichneiee made einem ehrenden 
Publikum die Anzeige, dab dag Bad von 
beute an wiederum eröfner if. Eich de 
fteng empfeblend 

Briderih Wydler, 
im Draibichmibdli. 


9. Unzeige. j 

Den Tit. Herren Abonnenten der Win- 
ter: Conzerte wırd anmit Die Anzeige gemacht , 
dag für den von der Conzert Dircthon ber» 
anſtalieten OD fter- Dienitag-Ball, noch 


meufiflichenden PBubkkumd brfmdsit y 
enifprechen. 4 

Eintritte- Karten find zum "ee m 
30 6. und der Text der Gelänge an h 
Deklamation 3 6-$. im der Beihbäfehl 
unter dem Rüden , und am Comeäiel 
im Gafino zu baben. 


Beogramm. 


Erfte Abtheilung 
Humme von Mozart, 
Diecant» Arie mit Chr . 
Duett für Diecant und Zenor . . 
Terzet für Discant, Tenor und Bf . 
Schlußchor a 
Aus dem Oratorlım ‚ie 
ftus am Delberge”, m 
von Bertboven. 
Zweyte Abtpeilung 
Adagio von Haydn. 
i au ee 
Chriſtus om Kreuge ge J 


— re 

—*8 

Mlriam und Debora, eine bad Amt 
* gg Born 


Ina vun Bin, 
a Di 
Fionire 1 m 
Eanrfımmn m 


Einteittafarten zum Preis von 1... 10 8. |- 


in der Leibbidlidihet unser dem Rüden zu 
haben iind. 


10. Panorama der Stadt Luzern 
und ihter Umgebungen. 


Die verehrten Freunde der Kunıt , welche 
auf dieies, das Gegenftüf ;.».ı Panorama 
von Zürich bildende, Werk, zu fubferibiren 
wünfchen , find ebrerbietigft erfucht ung ibre 
Namen im Lauffe der Monste Aprill, May 
und Juni einzugeben , indem mit dem tr» 
fen Juli der Subferivtiong ; Termin (Preis 
ı0 Schweizerirkn.) unabänderlich gt- 
Ichloßen ift, und der nachberige Verkaufs- 
Preis de 12 rk, eintreiten wird, 

Kellerfayes Kunfl-Magasin 
auf dem Weinplatz. 


11. CharfreitageConzert. 


Die Eonzert» Direktion der Allgemeinen 
Mun⸗Geſellſchaft hat auch dieß Jahr wic- 
der auf den Charfreytag (13. Avrill) 
ein Conzert zu beranftalten befchloffen. 

Wie gewohnt, wird die Audwahl der in 


diefem Conzerte aufzuführenden Stüde , der 
heiligen Zeit gemäp , Statt finden und in 


Bezug auf die Ausführung derfsiben., getrache 
wt werten , den billigen Ermartungen bie 


wu. A 


— u FE 


Noch fieht fich die Toniei-Di 
Fall , ammit öffentlich bekannt za =# 
daß der Zutritt zu dem Hauptprbail 
vorſtehenden Conzertes, aufert dmM 
felben mitwirtenden Verfonen md M 
alledern „ie Muſik · Geſcſchen 
geſtattet werden kann. J 

Actuarial 
der Allgemeinen Du, ei 
im Werichthaufe ja Babe vor 
er Fr 

Egli’s fer. Gela sen 
ffimmen, mit ober obm DET 
Orgel oder des Elabiers, U rien oda 

fondere Stimmb hg 
ten Canta3f. vae Ahr di 
gu! 


Auf 6 Exemplare dt 
Etimmblätter wird das MR 


13. Im  Berichtbaufe mird 
Games ven ten a MM 
Abonnenten abgegeben : nass 
Schweiz. Mmonatbeden® 

Drittes Srüd, Mit 





ntag am D 
gegeben werde 





Zuͤrcheriſhts 
Nro. 31. Montag, 
F 80 33 Ulrich 
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sn ir zum Verkauf angetragen: 


Ber — im hintern 
mbof find legter Tage eine große Aus- 
von Mufiern decatirter TZücher und 
jerzeuge neueſter Art anaelommen | 
Warß feidenen Etofien zu berfchieder 


Wegen Bang an Pla find folgen 

mde zu billigen Preiſen käufich 
j fannernes @chreibpult zu 4 
n fammt 2 Unbängtiichchen. 1 or 
kleinen und ciner großen Schub ⸗ 
als Auflay darzu ein Dult mir Briefe 
Eine hart mit Eiſen beichlagene Dat. 
ammız aller Zubehörde ın beitem Zu» 
einpfel mut den orien, Dra 
n, dienlich zur —— Tü⸗ 

Hleinere Eiemvfel mit den Zublen 
Br 9 Ben um Nummieries 
En 


zu'4 


4 


* Be 



































n tannerher Tiſch, dien» 
Laden oder Magazın, 
Schuh lang und 3 Edhub breit. 
Dadkiie. Im Berichthaus zu 


in Lefekabinet wird zum Verkauf 
aaen, das in einer bedeutenden Anzahl 
und neuer Werke, im deuticher und 
cher Sprache beſteht. Man würde 
foliden Käuter das ganze Etablilfe- 
ner vortheilhaften Konditionen abtre= 
aber Die. deutfchen Bücher befon« 

14 Auf Verlangen wird man 
ebrulten Kataloge einfenden und nähere 
anft eribeilen ; 1:ch an Hrn. 5. Günt: 

F benm Kaufbaus in Bern anzumelden. 
. Dee Unterzeichnere beforat den Ver⸗ 
um Theil Ichon befannten Theers 
das für alle Arten von 


if roßem 
da ſolches ſehr vor Faulniß 
£ Gebrauch iſt in Deuiſch⸗ 

ein, umd auch in hieſiger Gegend 
haſt bekannt , und über die Au— 
ag gebe die nothige Anleitung. 
Dreis it 1 Dun. pr. ib., wann aber 

g. weniaftens zufammen genohmen 
‚kann ich es etwas wohlfeiler erlaßen. 
chle u zu geneigtem Zufprud) zu 

n 


Fe goöhannes Rücag, Zimmermann, 
Zr af der großen Hotltaı No. 384. 
5. Enalıfdı Steit latent. und Brodier- 
E37 , um mut deſem Arutel aufjuräumen , 
#y  nferit billigen Preifen,, wie auch recht 








gef 4 ae (dymarze, dunkel und hellgraue Strä- 
gr ler," Wezamferde; an der Thorgase No. 42. 
p 3* Pe — —J— 4A 6. Eichene Ealjfag- Dugen , welche ‘ehr 
au⸗ wi Er ei) und balıbar zu Barienbägen find. 
erg 77. &aiten für Violin, Guitar und Baf, 
sh ; a⸗ bt Bustasen zum Verkauf und Aueleihen, 
43" 
Hein m 
J oil fi 
ot d — 
DE, Me 
Pr ı “AI A 








u haben: au 


nd in berabgefegten PDreifen : 
orf oben an der Weitengaß Mo. 75. bei 
Igfr. DM. Falkfenfein, Muſiklehrerin 


8, Sechs Handzeichnungen in Sepia 
querfol. Originale von Zyx, kriegeriſch 
Scenen darftelleud. 

9. Ein eichener noch faft neuer Leinwe 
berftubl, mit &ellen und was dazu gehört 
nebit Bild- und Zuch-Gefchier. 

10. Berlag bon Parfümerien, 
dem a über, 

- Savon pour la Barbe, les Bains er‘ Is 
Toilette, Savon transparent, dito ä la Ro 
se, dito de Naples ä la Rose, de Wind. 
sor, Poudre de »avon: parfumde ,. Savounet. 
tes aux fines heıbes, Boites a Barbe, 
runde, mit und obne Epiegel, ſammt Sau 
sen und Pinfel. Pommade superfine et 
ordinaire. Pommade de Rome „ Pomr.ade 
de Graisse d’Ours au Nuyer, pour faire 
croitre les cheveux. Pommmde pour les 
Levres. Eau deGolognes Essence de 
de Rose, Extrait de Fleur, Eau de vie de 
La:ande double, dito Ambre et Fleur d’oran- 
e double, Vinaigre de toilette superfin, 
au pour le Teint, Lait de Rose, 
Eau & Lemond. Poudre de Corail, 
Foudre dentifrice » la Rose. Opiat dentifrice, 
Rouge-Vegetal. En Por de Porcelaine 
&-Filets d’Or. Vinaigre rouge-— nouvel ar. 
tie. Päte dAmande, douce blanche 
dito d’Amande am&'e, Vinaigre des quatıe 
Voleur. Pastille de Flora. Parfumtrie ſei⸗ 
dene Kischen , in die Linge zu legen. Vi. 
naigre et Moutarde pour. Ta Table. 
Vinaigre à l’Estragon. In Eſſig enger 
macdhie Cornichon , ın Pocal-Gläfern. Mou- 
tarde à l’Estragon. Tours de Che- 
veux pour les Dames. Articles di- 
vers Brosse. Zaun, Bart, Nägel: 
und Kopf· Bürſten. Taffetas pour les Coupu- 
ses, Haarpubder , fein parfümirter und ebne 
Geruch. Puderguaften. Papillotes von Drath 
mit Seide uberiponnen ; duo von Bley mut 
Leder, Ein Aſſortiment percalene weige und 
aefarbte Herren: , srauen-und Kinder Hand: 


ub. 

11. Zwey alte Drfen, ı0 Stück noch 
brauchbare Laden, 5 iFenfter, 2 Thüren; 
nachzufragen bey der alten Meiſe. 

12. Ben Enderunterzeichneter ot zu haben : 
Feinfte Zimmet-Ehocolade, das Dianländer tb. 
ach. Mitielfeine dito a 32 8. Drdinaire dito 
a 246. Feinſte Carıncas, & la Sante obne 

uter und Gewürz; a ı f. ad 6. Feinſtt 
;hocolade à la Vanille zı fl. 36 $. Dan 
empriehlt fich zu geneigtem Zufpeuch, 

Frau Sulfer in der Neuburg. 

13. Indem ıch meinen gebeten Freun— 
den und Gönnern für das mir bieher ge» 
ſchenkte Zutrauen verbindlichtt danke, em- 
pfehle sch mich, denfelben nochmals im mei— 


42. Ben Endsunterzeichnetem it 6/A , 7/A 
ı u. 9a breite Percale zu baben, fo wie 
ch beiteng verfehen bin mit roher, halb» 
ser und mweiger Schwaben- und Berner» 
inwand , in guter Qualität und billigiten 
seifen ; börlıch emprieblt ſich 
Yatod Kündig, auf dem oben . 
irfdyengraben Ro. 685. 

43. Im Spezerey⸗Laden unterm Rüden 
ıd in beften Qualitäten und billiaften 
reifen nachitebende Weine zu haben: 
talaga, Muicatwein, Bordeaux, Burguns» 
e, Rheinwein,, Xeres, Madera, roth und 
iser Champagner, Reuenburger , Col. 
ıre, Roussillon , 1774r Dlargräfler,, weiper 
srmitage, Rum de Jamaika, Extrait 
Absinche, feine Liqueurs in verfchicdenen 
orten und Ehocolade, 
44. Der ſchnelle Abjas von den Chocola- 
n⸗Täßchen, zum täglıdhyen Gebrauch fur 
naben und Zöchtern von A bis 12 Fahren, 
wog mich ein grögeresg Sortiment fommen 
agen, welches fo eben erhalten babe, 
dermann wird finden daß fie auserleſen 
‚dich find, und jich alio vorzüglich zu 
tergeichenten cıgnen. Diele nebit übria 
yrenden Yaden:- Artikeln empfieblt beſtens 
zahlreichem Zufprud) 

Dbmann Leonhard Burkhard, 
Knörfmacher, an der alten Wühre. 
45. Eın fehe bequemes, 4 Etagen baltey, 
$, an einer der gangbarften. Straßen bie: 
er Stadt gelegenes Wohnhaus, das ſich 
x vortheilhaft benutzen laßt. 
46, Eiue in dee Gemeinde Schlieren lie» 
nde Dehat ung Horitart, Scheune und 
talluna nebit betreffendem Antheil Dorf» 
rechtigkeit, Kraut: und Baumgarten, Rü- 
re Auskunft über die fehr vorteilhaften 
wufbedingungen errbeilt in Schlieren Hr, 
mendammann Meyer, am welchen ſich 
fällige Kaufluftige für die Berichtigung 

ſes Heimweſens zu wenden haben. 

47. Beym Störchli No. 621. im Rieder⸗ 
rf iſt extra guter und ſchöner Leim, dad 
'und a 47, 15 u. 13 9.3u haben, bey M 
d ıf2 Er. nody etwas billiger. 

48. Bey Fr. Geßner an der Weitengaß 
noch zu haben: Weiße, ſchwarze und ei⸗ 
ze Gattungen naturfarbne Wolle, in bil» 
ten Dreifen. 

49. Drey Violine, darunter eines bon 
tob Stainer 1614. verfertiget. 

50. Zum Verkauf oder zum QAusleiben ein 
auenort beym Grofenmunsier im vordern 
een , von Stund an. 

51. Gute trokene Deblfaife beym 1/8 Ctr. 
11 8. beym ı/A Er. a 10 1728. beym 1/2 
r. und darüber 10 8. das ib. Ein Schreib» 
It zu 4 Dlägen. 

52. Ein ſ. v. ſchönfärbiger guter junger 
Jucherftier. 

53. Bey Endgunterreichneter find nebft den 
rabgefegien Horetfeidenen Boden» und Bett- 
ten, aud) ſchwarz wollene Halstücher und 
je äußerſt ſtarke Ars elaftifhen Baumwol⸗ 
1Zeug’s zu haben, alles in niedrigſtem 
:cı8; fie emprieblt fid) zu geneigtem Zu- 


ruch. 
Wittwe Guggenbühl ‚vorüber dem 
Ecyellenbrunnen Ro. 213, drey Trep⸗ 
ven hoch. 

54. Ein Stod f. v. Pferdmift ift zu ver- 

ufen beym Edywanen. 

55. Ein Stock L. v. Pferd-Bau, und noch 


150 Stũk Bodenblättli, im Gaſthof zum: 
Storchen. 

56. Guter Bademer ·Gyos zum bünge, 
in No. 16. ar. Stadt zu Stadelhofen. 


Zu kaufen wird begehrt: 


ı. Ein fünf. Spühlkeſſel, 1 eintbürige 
Kaften , und nody brauchbare Sidelm. 

2. Einige Schuhe ciferne Robre und dis 
gen, nebſt dazu gehörigem Schlüßel für u» 
nen kleinen Dfen. 

3. Bey Bürſtenmecher Däniker nr 
—— berlangt man kleine und gm 
gt an zu fanten. rn 

. Ein noch brauchbares einpädgier 
Schreibpult. 

5. Zwey Degen, einen für cincn Gr 
dier und einen für einen FüfelseOfvik 
beyde fo gut als neu. 


zum Ausleihen wird angetragm 


1. Bon Etund an oder auf Mamd 
ein fonnenreiches Gemach auszuieiben, do 
fichend im. 4 Stube , Küche, Cabinettli, ? 
Kammern, 1 Kellerli, Dias auf der Wink; 
— Schlatter 9 der Debelike 

a en, ” 

2. Auf kommende Kirchweih ode ned 
früherer 2 Loden oder Werkſtät e an tin 
Hauptſtraße der Stadt, nebit 2 KBobngrmi 
chern, wovon dag erite emmdlt: 2 Gruben, 
eine mit Alkoben, 2 — 3 Kammern, Hol 
und Dlunderfümmerden und Kellerli; das 
zweyte: Stube, Kühe, Rebenfammyı 
noch 4 Kämmerchen und Var za Hol 

3. Auf Kirchweid ift ım Riterderi Re. 
543. ein Gemach zu verleiben , weldyes mi. 
bält: Eine beitere fonnenreiche Stube, Rt» 
benfammer, Küche, noch 1 Kammer, alt 
auf einem Boden , 1 Stege böber ned ıme 
Kammer, Holz und Plunderkammtt um 
1 a: beie Woh 

Das obere Wohngemach im Houszum 
Weißenthurm in der großen het. 
das Nähere ift zu vernehmen ded E.Rub 
holz, Ebeniste. 

5. Ein heigbares, helles, fornentihes 
Zimmer, mit febr angenehmer Unzfict, mt 
oder ohne Koft, und eine belle Kumme 
mit Ladenboden, von Etund am, unter bie 
ligen Eonditioren. Hinter Jeunen. 

. 6. Wo mehrere heigdure und unbeisbere 
Zinmer , mit oder ohne Kot, im Empfang 
u nehmen find, iſt im Scrichthaus zu er 
ragen. 

7. Ein Außerft frohmürhigs Wedoe 
mach in_der Ei. Stadt, von am nr 
auf fünftige ar beitchend aus? 
gen, beyde mit Aussicht auf alle Biden 
und den Eee. Im unicen befindet Hi une 
Stude mit Rebenzimmer, Küdye, Sech 
fammer und 1 Kammer; im oberm 
eine Stube mit Nebenzimmer , ein zistbes- 
bares Stübchen und ı Kammer, * 
hors 4 Rellerli und Diag genug zu Brcao 
matertalıen. 

8. Ein fonnenreiches Gemach , betcht = 
2 Etuben, 2 Kammern, ı Kude, 
derfammer , alles mit a Thür zu befcyliche® 
Pag zu Holz, 1 Kellerli, auflünftige Ko 
weih oder auch früber, im Kras. 

9. Ein frobmürbiges und durchaus Pr 
nenreiches Wohnhaus in Gtadelbofem, 
ches enthält 3 Stuben, 3 Kammern 
mehrern Wundkäften vecfehen , Richt: 





I - 
N ———— 
N — aund Mägdenkämmerli , und einen guten 
N —— * auf künftige Kirchweik, 
I wm Auf künftige b. Oftern oder auch von 
\ FRE an find zwey heitere und frobmütbige 
Y lien mer auszuleiben für honette Tiſchgänger. 
. „Eine beitere,, fonnenreiche und geräus 
aut Kammer, für eine Perfon oder für 
Kom a mgath aufzubewahren, auf künftige b. 
3. sta ng, 
en, wlan Ein beiteres und fonnenreiches Gemach 
zen imnn FH, Stadt, von Stund an oder auf 
3 ulmaiftern , enibaltend, ı Stube, Neben- 
Mai — ee rei iubaren Saal. Plag 
Erlen a ter und Keller. 
a Durc Zufall it auf d. Ofteen ein 


* * 
— 
u N 
aan \ 


m oben 
485. 
rm Rüden 
dilligſten 
u deben: 
Surgun⸗ 
croth amd 
ser, bar 


der, meiner 

















* rrreiches Wohngema Empfang zu 
RR —* ———— in beſtehend in 4 Stube mit 3 ober 


een , Küche, Keller und Holsgehalter. 
beitereg, meubliertes Zimmer, 
ohne Koft. 


dier · — nes 
bene hd 


TE Ay Ar der Bierbraueren auf dem Riedtli 
Yıbren 1. Ein Oil den GSommer-Aufenthalt 2 ſchöne 
fommen |. Ki Bummer in Empfang zu nebmen. 
1 babe, | ein Mb rt großer Garten nächft der Stadt, 
aurerien | NT 5 Stumd an in Empfang zu nehmen. 
ch zu ———— Durdy Zufall it auf h. Oſtern noch 
ebyz ũdria en DAR N bnatmady vakant geworden , «ine 


von Zürich. R 
* Ein eirca ıf2 Blg. großer, mit ſ. v. 
"wohl um baltener , und mit- Spalicr« 


Halten. 


feüber ? 


Auer. | Hanne 0 "Ten bepflanzter Garten , nebſt der Reb⸗ 
 paltegp | dern, me am Maus; man kann auc die von 
nice [eine Mi Fe fich ergebende ſ. v. Güllen dazu 
Tun Mel Die näbheen Bedinaniffe ſind in No. 


zupreit on J Klosbacy in Hotungen zu bverneh- 
noch 4 MmRUF >. 

gr Auf Sb Ein menblierter Wohnboden , welcher 
eig. cin ee Thür verichlogen werden kann , 
hält din em einer fchwei:criichhen Ehren Gelandt- 
dinlammer So TF über die dies lahrige Tagſatzung cediert 
pre aa '® 

nu dr # TDurd) — ————— Zufall iſt ein 
eier 1 tapesiertes Zimmer, mit der ſchön⸗ 
ET che PAleficht auf den Exec, die Limmat und 
® 5* er rule , vacant geworden, und iſt auf 
— * * zu bejichen, mebit jeher billiger Des 
dus 3 * ung in allen nur möglichen Rückſich- 
vol ne ha Krap Mo. 0. 8 
3 Ein heiteres ſonnenreiches Gemach im 
iron | Zimme * auf bevorftebende h. Oſtern. 
Beitena⸗⸗ not Eſn heueres und fonnenreiches Gemach / 
und mut ET, A in Stube, Alkoven , Nebensimmer, 
g, m Be "he, 1 Kammer in der Küche, und eig« 
‚Dome Ubteikt , dann nody 1 Kümmerli und 
Zimmirı PT Aeelk, Kür homette Leute, auf Oſtern oder 
en AB dernadh. 


„ein Wi in einem angenehmen Landgut nahe der 
A in ve abe Finde Zimmer , mit oder ohne Küs 
m "u gemierbet werden. 

Eine arofe, beitere und ganz trodene 
Mer , für Hausrath aufzubewahren , 
Stmd an; ın No. 438. ar. Stadt. 


Bu entlehnen wird gefucht: 


„Tome Er PL Eine trockne Kammer um Mobilien 
en aıfzubewahren , mo möglich auf ıtem 
age: Inder Rahe der Thorgaße, auf kun 
ee Kirchweih. En 

ER. Auf Man nächftlünftig zu 4_p. 
Eu 5 fl. und zu 4 ı/2 p. 0/0. 1200 f. gegen 
m evrpelte Lnterpfande und Garantie der 

au, Adansen Gemeinde. 

sum), 3. Bon &tund an wird fine geräumige 
sRammer zu Aurbewabrung von Hauege- 


hireren lit» 
dune und 
al Doste 
en, Kür 
eılbatien 
ren SIT, 
sit 
en ſich 
hugund 












räthfchaften gu entlehnen * 

4. A plein pied ein heitzdares Zimm 
nebft einer oder mehr Kammern , Auac) wii 
de man in gleichem Haug ein WU ohnzim 
mer in Empfang nehmen, 


Berlorne und gefundene Sachen: 


1. In der Nacht vom 3. auf den 4. dief 
wurde in Mo. ı8. der Giblgemeinde ein 
grün feidener Regenſchjrm mweggenobmen , 
dafür ein andrer ſtehen geblieben, und durch 
mebrereg Nachfragen nicht bat entdedt wer⸗ 
den fünnen. Der IJnbaber davon sit erfucht 
Im Berichthaus darüber Machricht zu geben. 

2. Wer am Palm» Sonntag ein Ge 
fangbuc verloren hat, kann dasfelbe ge- 
* as Einſchreibgeld im Schönenhof ab» 

en. 

3. Den 3. Aprilf it jemandem ein Hünd« 
chen , männlicher Art, von Farb grau und 
Lıngbärig, mit ſchwarzen Ohren, frecher 
Weiſe geftollen worden; mer «8 eutdeden 
kann, bat ein Trinkgeld zu erwarten. Im 
Berichthaus zu erfragen. RE 

4. Den 4. Aprill ift in Illnau ein circa 
jähriger Zoggenhund, männlicher Art, ent- 
loffen oder emtführe worden; derſelbe trägt 
ein Halsband von Leder mit unbefannter 
Nro. , die Farb braungelb , mit geitugien Ob» 
renund Rutbe , bat anden Hinterfüßen dop⸗ 
pelte Sporen. Wer Nachricht davon zu ge» 
ben im Fall iſt, iſt erfucht dasfeibe zu thun 
an Müller Wegmann in Zlnau. 

5. Wor einigen Tagen ift jemandem ein 
meißer Hübnerbund , mit einem’ langen 
Schwanz, jugeloffen; der Eigenthümer fann 
ihn bey Pörscnwirtb 2. Fer in Wugenburg 
ben Pfeffikon gegen Einſchreid⸗ und Futter 
geld erhalten. 


Verſchiedene Nachrichten : 


‚4: Vom Dienftag den 1. Diay werben 
big Ende des Monaths die Kräutermol- 
fen jeden Diorgen punkt 6 Uhr wieder nach 
gewohnter Weiſe ausgegeben — an der hin⸗ 
tem Shüre der 

Lavaterifhen Apothek. 
Man bittet um. gefällige Voranzeige. 

a. Das Bad an der Sihl iſt wieder er. 
Öfnet , welches unter höricher Empfehlung 
biermit anzuzeigen die Ehre bat 

Eal. Werdmüller. 

3. Ich habe die Ehre einem reiv. Dubli- 
fum anzuzeigen, daß ıch den Yaden beym 
Enaelbrunnen Mo. 564. übernehmen babe, 
um darın memen Beruf als Modenarbeiti- 
rinn auszuüben, und daß ich auch mit den 
darein emidylagenden Artilein verfeben bin , 
als: Florentiner und VBenettaner Damen- 
und Mädchen ;Strohhüt, Modenband, Bro- 
derie- Wagren von Percelen ımd Sekten, 
nämlich brodierte Nastücher, Krägen, En- 
tredeux etc; ferner mu Ichöner alaıter umd 
auch nach neueſtem Gout beoichiertte Betil 
le dienlich zu Roben, und auch mut ſchö 
nen Yederbaudichuben fir Herren und Da 
men in beiter Qualität und velicbiger Aus 
wabl. Gar Arbeun und äuxerſt biltligcı 
Preiſe kaunn man verfichert ſeyn und bett 


ofd | desuahe um geneigten Zwpruc) 


Nanette Derbfter. 

4. Im Berichthauſe ıft zu vernehmen 
wo man einen Senn ( Käfer ), der dieſe Ar 
beit versteht und kennt, und genugſamm 
Garantie leiſten kann, anzustellen wunſchie 


Try 


13. Diejenigen reſo. Dfarrämter — obne 
Rusiton und Fehraliorf — meldye ihre Com» 
petenz aus dem Amt Rüti zu be,ichen ba» 
ben , belieben, bis den 2a. dieß fich gegen 
die Fragen zu erfiären: Ob Ihien ge» 
fällig feun mögte, mit der erfien Hälfte der 
Geldcomprtenz auch die Hälfie der Früchte , 
zu beziehen. Riui den 8. Aprill 1827.’ 

j Ammann Weber. 

ı4. Ein biefiger Bürgers: Sohn, 24 Jahre 
alt, durch ungünftige vhyſiſche Umſtände ın 
den traurigen Fall gelegt, feine erlernte Dro» 
feſſion nicht weiter betreiben zu fönnen, 
wünſcht einen Plag als Ladendiener oder 
irgend eine Anftellung foldyer Art, zu cr 
balten, Er hat eine brave Handichrift und 
rech et qut. Won feinem moraliſchen Cha 
ratter konnen die beften Zeugnine gegeben 
werden. Nähere Auskunft ertheilt man gerne 
in Ro. 238. gr. Stadt. ET 

15. Unserzeichnere fühlt fich vervflichtet, 
dem E. Dublitum für den ihr bisdabin ge» 
ſchenkien und zahlreichen Zufpruch , den ver⸗ 
biunblichiten Dant zu erwicdern , und empriebit 

Ar neuerdings Ihren werthen Gönnen ın 
ihren. führenden Arlikeln, als aller Arten 
bor Sommer Dlügen , von. verichiedenen 
Sioffen und neujter Jagen worunier auch 
Rofhaar-Dlügen zur beliebigen Auswahl, 
auch niedliche Sommer · Hütchen für Kinder , 
mie auch filzlakierte Hüte, ſehr dienlicdy für 
Kurfchner und Bötbe, Reiſemäntel von 
Wachs» Dioujielin, Hut. , Zichato- und Mü⸗ 
zen-Leberzüge u. a. m. Zugleich empfiehlt 
ſie jich wieder ihren wertben Kunden , für 
Die Aufbewehrung der Pelzwaar ferner ihr 
—— zu ſchenken, wo die möglichſie 

orgfalt und Schonung wird beobadyiet wer⸗ 
den. Zur geneigtem und bäufigem Zufprı 
wird ihre Waare nebft billigitem Dreig felbi 
fie empfehlen. Auch zeigt fie an, daß jie 
ihren_chmaligen Laden an dee Strehlgaß 
Brrlaffen und ihren Yaden zum Mlobrenkänig, 
neben der Treu und dem rotben Haus, bes 
zogen. Ihre ergebenfte 

Wire Rufchheler, Kürfchnerin. 
16. Bon din ächten Triätſchnitten, zu 


Starkung des Magens und Ermunterung. 


älterer ſowohl als jüngerer Perſonen, iſt wie⸗ 
Ber cine. dopoelie Portion erſter und beiter 
Dualirät angelanat,, und. immer ununier» 
Brocen zu haben auf der Steinhütte Ro. 80, 
An, Kray. 

17. Wo man im einem Pfarrhaufe auf 
tire Landichait des bief. Kantons unter fehr 
Inlligen. Eonditionen ein. Daar ältere Herrn 
der. Frauenzimmer, welche die. treuſte und. 
gewiſſenhafteſte Dilege auch in kranken Tas 


gan fich verſprechen dürften, am die Koft. 


zu. nehmen wünſchie — iſt. im Berichthaus 
zu erfragen; Auch bötbe. ſich daſelbſt die 
Irite Gelegenheit dar Milch- und andere 
(Euren zu: machen Luft und Lage eignet 
ſich ganz vorzüglich für ſolche die an Bruft: 
und Magenverſchleimungen teiden. 

6. Befanntmahung. 


Dee Unterzeichnete, als Uebernchmer des 
führe von. feinen ſel. Bater, und hernach 
von Hen, Nürcheler fl: fortgeſetzten, und 
bis dato geführten. Mürfchner- Berufs, em: 
priehle fic dem E. Dublitum zu Etadt und 
Tand aufs deſte, ſowohl in DBerferrigung, 
"neuer Velzwacren ,. als aud) zur Aufdewah- 


wung, bau. Peigwanıen. über den. Sommer, | bey, ihm; atı 


mit Verpflichtung jedermann befteng zu be- 
dienten, und jorafältig die ibm von dato- an 
— Aufbehaltungswaaren zu rat» 


men. j i 
Jakob Bullinger, Kürfchner, 
beym AWaldegg. 

19. Es wünſcht cin Dann ın beiten Jah⸗ 
ren in "einem Gomptoir oder Büteau ange⸗ 
ftellt zu werten , ee würde ſich zur italienifchen 
und deuiſchen Buchhaltung und Gorrefpondenz 
gebrauchen iapen , für deſſen Zreu und Red» 
lichkeit würde man fich genügend ausweilın 
und verbürgen, Die nähere Erkundigung 
könnte man erfabren bey Weinfchent Ha u#- 
heer an der Widdergaß 

20. Da mit heutigem Zage Unterzeichne- 
ter ſein warmes Bad eröffnet, jo nimmt 
er die Freyhen ein E, Publitum davon zu 
benachrichtigen; auch find für Bade ⸗ und 
Kurgälte 8 bis 10 Zimmer, mit oder ohne 
Meubles , mit der fchönften Ausficht, in 
Empfang zu nehmen ; jo wie er feine ubrige 
— ehrerbietigſt empfichlt. 

J. Rudolf Huber im Serfeld, 
‚21. Es wünschte ein bruder Knab von chr- 
lichen. Elteen die Sattler» Drofeflion lernen 
zu können, bey einem Sattlermeiſter in ber 
Stadt oder auf dem Yand , gerade nach Oſiern. 

22. Es wünſcht ein Schreinermeiſter in 
der Mühe der Stadt einen Knabden von recht: 
ſchaffnen Eltern in die Lehe zu nehmen, er 
konnte von Stund an eintreten. ; 

23. Es wird em &pinner nach Scafati 
ben Neavel verlangt, bon welchem men jor- 
dert links und rechts zu ſchinen, auch den 
Unterricht im Knupfen geben zu können. 
Im Berichibaug der Dit der Auskunft zu 
vernehmen. , j 

24. In einem Pfarrhaus Fann cine treue 
und eingezogene Magd ‚-die alle Haus» und 
Gartengeichäfte verſteht, ſogleich ım Dienit 


treten. : 
In der legten Woche dirfeg Monats 












25, 
fährt ciue Kutfche von bier über Bern nady' 
Yaufanne und Genf, oder auch über Reuen- 
dung; mer ſich dieſer Gelegenbeit zu bedie 
nen wünscht , believe ſich gefalligft zu melden 
bey Sal. Geßner No. 69. an der Wei⸗ 
tenaap. , R R 

6. Es wünfchte jemand fich mit Conieren 
zu befchäftigen, nemlich nach großen in Ochl 
gemahlten Portraus ing Heine, auf Papier, 
als auch auf Eirenbein, oder nach feinen Ge⸗ 
mälden wiederum in dem nemlichen Format, 
fo wie auch von Landſchaften u. dandern a» 
den, getveue Copıen zu bverfertigen, worauf 
aller Sic berwender wird. Im Bericht 
baus iſt das Nähere zu vernehmen. 

27. Unterzeichneten benachrichtigt biermit 
feine werthen Gönner , dag er mit dem heu⸗ 
ugen Zag feinen Laden an der Strehlgaß im 
Haus zum. Reigel neben dee Abothet zum 
Hammerftein, eröfnet hat und mit folgenden 
Würft-Sorten beiteng-verfeben it , nemlich: 
Brat- und Digenwürſt, Scyübling , Italie⸗ 
ner= und Lioner Würit, Jungenwürft, weig 
uud rohe Preßwürſt, ferner dert erlernte 
Straßburger Servelar, Baleron , Schwarien- 
Magen, ıtal; Fleiſchtäs, gefüllter Schweine. 
kopf, dito Füß, Hammen und Bündeit 
Hammen, gedörrie und fattrotene Ham⸗ 
nen, Zungen. und &Gpidfved , fo wie 
aller Arten jcyöngedörrtes Schwennreifch und |' 
rohes und geiottenes Schmalz ;. auch find |) 

e Beſtellung bin: zu: haben roht. F 


oder gebratene St. Galler Bremmür 
nach beliebiger Größe, nebft arfülltın y 
ungefüllten Sulzen. Reinlich feiid ı 
qut beforgte Waaren lajfen ihn tm 4 
reichen Zufpeuch hoffen, worzu fi va 
empfiehlt | 

Heinrich Huber, Brain 
28. Diejenigen Eltern, vmelde sisith 
ihre Knaben nach Reuſchetel zum 
um die franzöfifche Soracht grüntia a 
lernen, und eine gute Erziehung gu ak 
fönnen um die nähe „ und vortbeibue 
dingungen zu erfahre. fich gefälkisit a) 
Guyer zum ſchwarzten Adler in bir 
. 29. Es wünſchte sin Schuhmahıniı 
in der Stadt einen Knaben vom re&h 
nen Eltern in die Lehr zu nehmem,t 
biligen Gondinonen. 

30. Denjenigen meiner mertben 8 
weldye noch Ochibrodt zu haben mu 
zeige hiermit an dag mieder folder us 
befannten Preis bei mir abarbalt m 
kann, C. Ritt, in der Ocdlein 3 

31. Man wünichte im ein Wirt 
aur’s Wand eine Magd, melde mi 
erfahren wäre, und fich audı ha} 
ner Sefchäften annehmen müglt, = 
man auch die Vecſichtrung dad D# 
Charakters hätte. 


AVERTISSENSIT 


1 Alle diejenigen , melde a a 
infolvendo erklärten KHeinrig Aut, ©" 
pändler, am See zu —— 
ſprachen zu machen haben Ru 
ſchuldig find, werden onmi — 
und peremtoriſch aufgeforderı, It * 
en oder das zu thün Scu 
den ızten künftigen Monat —* 
lich und deutlich ſpecifiziett au 
vier unterjeiliincter Canzieg tinare 
jodann Montags den 23. gl. Dee 
geng um. 8 Uhr , entmedir MKÖN, 
durch einen beuolimächigen 1, 
den Originals Schuldtitelu Dee 
Amtsgericht im Schloß, Wh vr 
er feinen , und übre Kede icio, 
chen ; dem Ausbleidenden wird Mi 
sun wor ati — 
eben den 17. Marz 1827. ai 
® DRota:iate-Cauıla ie 
2. Die vechtlic ausgereiOl, z 
er von Stäfa fesbatt Mm ins 
eineih) Koch Strehimaget, MM 5 Mi 
Stäfa, werden Mitwoct — 
Monaihs Morgens um 3 —2 
Dberamtsgericht. in Diele pe ja ſec⸗ 
Alle diejenigen welche a —* and 
dern haben oder denſcha — 
werden demnach aus MM Geymihuhen 
aufgefordert Schulden —5 — in de 
jene ben Strafe des Aus an 
Verantworalichkeit, der UK. nn = 
den 20. deutlich berzeichu m 
auf obgemelsen: Werrehitiihtn,, in 
Lobl. Amtsgericht m * ihre I 
Schulddeweiſen zu ef (adenden l⸗ 
eitend zu machen, det Fun mrde 
päter nicht mche, — * Pi 
Geben den —— Karzley © 


k Hierzu eine. verlagt· ) 
> 


s 


3:  Breis der Lebens, Mittel: 


_ nenfchlag, der Müt 5A. ı6 . 
_ißer- Brorlalag 5%. 6 bir, 
*Garzer Brotſchlag 48. 6 bie. 

8 2. eifmebi 2 $. 9 br. 

— 4. Schmwarmel 28. 
Wuütt Rogaen 3. 

— — Bohnen 2 U. 30 6. 

— — Erbſen s i. ⸗ 6A. 
—— Gerſte 3 i. 56. 
“iger, Das Viertel a 18 — 24 $. 

>'5, des beiten Rindfleifhes 5 #. 

vu. geringeres Dito 48. 6 hie. 
urk üb- und Hagenfeifh 4. 

wi ertra Kalbieiic 58. 6 hie. 
ıua% orbınaires a. 6 bir. 
sm d° &Schaffleifch 4. 6 bie. 
saw Echweinfeifch 5.8. 6 bir. 
cam Bratwürite 78. 
walse gedigene beffere 7‘. 

Ir Ni» dito, geringere 68. 
angenen Sonntag find folgende 
war rt en verkündet worden. 


Aus der Großmüniter-Bemeind 
iz op. Hemeic, Rägeli von bier, fefb. 
* — in Schaffhauſen, 
AUF ge, Sufanna Hurter, von 
— Schaffhauſen. 
nn „Datob Deier, e&itmeifter, 
yartlilgfe, Anna Maria Meyer. 

„Hs. Conrad Mödli von Mittfchlatt, 
Du Ct. Thurgau, ſeßh. in bier , 
zit a Y. Maria Riggli von Aarburg , Et. 


® m Qu 
) pi . Ulrich 


aria 


rgau. 
Auer von Gennwald , &t. 
Kl Se, € An beit von Hotti 

em Ffe, Catharina Wet n Honingen. 
gem A#, Balshafar Jenni bon Eande- et, 
«ug bern ? Glarus, fehb. in Hottingen, 
ur nat "ar. Sufanna Knechtli von Hottingen. 
umher Deich Eortes von Urdorf, 

nes gfr. Elifabetb Dfenninger von, Stäfa, 
win * bende feäb. in Hottingen. 
m eb Schneider don Dberhitinan, feöb. 
—* im Riesbach, 
Ehgft. Barbara Marthaler von Ricderbasle. 
gern „ie’ Conrad Wägmann vd. Jberg, Et. Zür 
a. rich , feßh. in bier, 

‚dm u z’gfr. Veritas Güttinger von Ellſau. 

za Fr Frannes Gurer don 
Fr Maur, R 

, „daft. Unna Barbara Klingler von Regen 
De nt ftorf , bende iehb. in bier. 

ze MT Aus der Scaumünfter«Bemein. 

ch SR ineich Liter vom Küpnacht , 

jü, 09 dafe. Catharina Keller von bier. 

ch BR Aus der St. Peters. Bemeind, 

a Yatob Wolemann von Zöh, ' 
anna Margareta - Bopardt von Hegi 
m fe. DOberwinterthur , beyde 
nl fegb. in Außerſihl. 

2 2 Mlebior Diener dom Baden , Et. Araau, 
N — zahl: Regula Spalinger von Marthalen. 
x — Ceſar Yofepy Guter von Zug , 

u — Aal Katharina Maliina Voiz von Ber- 
0 AR lach, fehb. in bier. 

3’ ui ni Erni von Drefiton , 

ZDoft. Zuſanna Leimbacher von Etadel , 
u! Vfr. Oberwinterthur , ° beyde 
tr fesb in bier. 

9, Aus der Drediger-Bemeind. 
er Ehriftonh —— — 

zur. Karoline Stahl von Strafburg. 





gl 
ff 


ebmatıngen , Dfare- 


Benlagezau Nro. 31. 


Mile, Jakob Spörrt " 
afe. Dagdalenı Kabn. 

Kalvar Fürſt von Winkingen, ſeßh. an de 
—— 

Cleophea Graff von Siallikon. 


Verſtorben u. verkündet worden find: 


Herr Joh. Eafvar Huber, Kunſtmahler, 
Kammerer am &tift sum Großen Münfter, 
Johannes Rägeli , ie. — 
—— HE. Heinri ahlers an der 

bernitraßehl. gel. Hausfrau. Yafr. Char⸗ 
lotie Rordorf, Hrn. Eantonsraty Rordorf 
ehl. gel. S gie. Tochter. ei: Elifabeiba 
Schmid, Difte. David mid fel. dee 
Schuhmachers, chi. nachgel. Igfr. Tochter, 
und If. Maria Morgenthal, Hrn. Hein 
rich Morgenthals fel. von Lauſanne, ebl. 
nachgel. Jaft. Zochter. 





AVERTISSEMENTS. 


4. Das Dbergericht des Eidgenöflifchen 
Standes Zürich hat das ihm von dem Li Ober: 
—— Zürich mit Empfehlung einge 
fandte Rehabilitations · Begehren des im Ja⸗ 
nuar 1824. gerichtlich verrechtfertigten Schrei. 
nermeifter Heinrich Wehrlis, Bürgers von 


Züridy — 
gr Berüffichtigung 

Daß bey dem deshalb feiner Zeit ftattae: 
habten Eonkursverfahren , weder Fälſchungen 
noch andere erfchwerende Umftände entdefi 
oder von den Giäubigern eine Klage über 
Falſchungen oder ftesfwürdige Handlungen 
erhoben worden feyen ; Daß ee jich ferner 
bei Voeglältieee Dergleihung der eingefom- 
menen Duittungen und Befrenungsichein 
mit dem Original des damals geführten und 
von der en Notariats-Canzley cin: 
——— Yuffalls- Drotocolls ga: Der 

ittfteller habe alle damals zu Schaden un 
Berluft gelommenen Gläubiger befriedigt und 
feiner derfelben mache einige Einwendung 
gegen feine Rebabilitirung 

mit Einmuth genehmigt 

und denfelden mit Vorbebult jümmtlicher 
in dee diehfalfigen Landes. Verordnung vom 
25. Aprill 1805. vorgelchriebener Beichrän- 
kungen, wieder im feine ebevorigen bürgerli- 
hen Rechte , Frenbeiten und Vorzüge einge 
jene ‚ auch ihm geftattet, Diefe feine Reha⸗ 
bilitirung durch Kirchenrüfe und durdy die 
Öffen:tinen Blätter befannt zu machen, 

So geſchehen und gegeben Dienftags den 
10, Aprill 1827. - j : 

Im Nabmen des Tribunels, 
Der Oberfchreiber deſſelben, Faſi. 


a. Da die Berordnieten der Wundgeſchau⸗ 
Kommiſſion für diefes Jahr die Wicderer 
Öffnung des Röslibadse an der Spannweid 
auf Montag den 18. Bradymonat angeordnet 
baben , fo werden andurdy die Wohlehrwür—⸗ 
digen Herren Dfarrer ouf der Lundfchaft 
davon in Kenntniß gefegt, und erfucht, Ihre 
Emvfeblungsfchreiben in gemeldtes Bad ein · 
sig nur für die bebürfilgften Kranken ( wel» 
che ſich aber zur Unterfuchung vor der 
Wundgeihhau , wenn die Krankheit folche 
geftattet , ftellen müllen ,) vom 1. May bis 
und mit dem 29. May rinzuſenden. 


berieben, vor Lobl. Amtegericht Züri 
ber Gerwe zu erſcheinen amd ihre Rechte 
geltend zu macen ; den Ausbieibenden wird 
‚nachber kein Beſchtid mebr ertbeilt werden. 
Geben den 46. Arill 1827. 
Banzslen IV, Wachen sc. 
5. Da bie E. Wanfenbehörde ter er 
meinde Wurenlos Canton Argau ſich er- 
Härt hat, den Nachlaß des in Mefienbach 
verftorbenen , und in _Dälliton Eigentbum 
beſchenen Heinrich Dürr von Würenlos 
nicht antreten zu Damp: fondern den uns 
mittelbaren Rechten überlagen gu müfen; fo 
werden alle dieienigen , welche an denfelben 
rechtmäfige Anforderungen zu machen ba- 
ben , oder dagegen ibun fchuldia find, 
bon MHocgeachten eren Oberamtmann 
eh veremioriich aufgefordert, ibre Unfpra- 
n oder das zu thun Schuldige bis auf 
den 5. Man d. 9. ſchriftuich und deutlich 
peeificiert auf Etempelpapier un'erieichneter 
anzleg unfeblbar einzugeben, indem weder 
nach diefem Tag, bielweniger om, Verrecht- 
fertigungstog felbA mehr Eingaben anat- 
nommen werden Lönnen, und fodann Mon« 
taqs den 14. gl. Monafs Miorgens um 7 
Uhr entweder perfönlich oder Durch einen ber 
vollmäcktigten Anwald, mit den Orkıinal- 
Echuldtiteln berfeben, tor dem Wohllobl. 
Amtsgericht Bros im Echloße dafelbft 
au inen und ihre Nechte geltend zu ma» 
en ; den Auegbleibenden wird nachber kein 
Beicheid mehr ertbeilt werden, 
Geben Zürich den 4. Aprill 41877. 
otariats.-Fanzien Regenſtorff 
auf &t. PBeterbofitatt Do. 175. 
6, Alle diejenigen, welche an bie recht» 
lich ausgetriebenen, Ebegaumer SHeimrich 
vohn zu Langwieſen, und Heinrich Eagli 
alido, gebürtig von Ubwieſen, reduimäßiae An- 
forderungen zu machen heben, eder ihnen dar 
graen zu ihun fchuldia find, werden biermut 
ab Erlen MHochgtachten Heren Dberamt- 
mann Echwerer au Anbdelängen verem- 
torifch aufgefordert, ibre Unfprachen oder 
das zu thun chuldige bis auf den 9ten 
May_ fcheiftlich und Deutlich fpecificicet 
auf Gtemprivapier unterzeichnete —8 
unfeblbar einzugeben, indem weder nach die 
fem * bielmeniger em Verrechtfernigungs · 
toq ſelbſt mehr Eingaben. angenommen wer · 
den können, und fodann fags den 15. 
May Diorgene um 8 Uhr entweder perſon · 
lich oder durch einen bepollmächtiaten Uns 
wald, mit den Driginal-Echuldiiteln verfe- 
ben , im Schlot Andelfingen vor lobi. Umts« 
gericht zu erfcheinen und ihre Medhte geltend 
& machen ; den Ausbleibenden wird nach- 
er kein Beſcheid mehr eribeilt werden, 
Geben den 7. Aprill 1827. 
Rotariate-Lanzieg Feurrihalen. 


von Geite der Erben des i 
Außerfibl ferbaft a Sin 


tere I gerichtliche Be- 
nehcium inventani 


\ gt worden, fo er 
gebet hiermit am deffelben (ämmtliche Cchuld» 
‚gläubiger und Schuldner die Auforderun 
innert der angelegten veremiorifchen Zeitfei 
zon 4 Wochen, mithin bis Ende Diele late 
fenden Monats, ihre An» und Gegenfor- 
terungen unterjeichneter Kanzlev untehlbar 
anzugeben, damit aledann diekfalls das wei 
ss ben Umſtanden Angemeſſene verfügt 


tem Mnmwald , mit den ge 
a 


7. Da 
Gemeind 
Mettlers von mie: das 

erilli 






argen zu tbun ſchuldig find, werden biermit 


mann &chweiicr zu Andelfingen peremiorifch 
aufsefordert , ihre Anfpradyen oder dag zu 
tbun Echuldige bis auf den 19. nächſſtünf⸗ 






sirt auf Etempelpapier unterzeichneter ans. 
len unfeblbar einzugeben, indem weder nach 
biefem Tag vielmeniger am Berrechtfertigungs« 
tu felbft mehr Ei 


werden Bann. 

Actum den 2. Aorill 4827. 

Motariats- Kanziey Auferfibl. 

8. Da fewobl die marorennen Erben des 
tel, verfiorbenen Hs. Hein. ıch Dräm, Eiarıft 
von Stedel, als Die beirerjenden reio, y 
ſenbeherden, im Mabmen der minorennen 
Erben, fich ertlärt haben, den Rachlaß bes 
demeldten Bräm nicht antreiten , fondern den 


den Fünnen, und fodanm Dienfay ta 
den 24. Abrill Diorzene um & ih: eı 
ber perfönlich oder durch sonen bereis 
n ag Anwald, mit den Ortaind-Esu 
teln verfehen , im les Aubeins, 
lobl. Amtsgericht zu erfchenmn wi 
Rechte geltend zu machen 5 dıtı Dur 
den wird nachher fein Beldheit mrcor 
werden. Geben den 22, Mäne- 







































unmielbaren Rechten überlajien zu wollen, i en Grccke, 
fo werden alle dieſenigen, melde an ıbm) 44. air Berlins EB 
schtmäßige Anforderungen zu machen ba» | datier, wird Donitaag dın 19. Ib 


ben, ober ibme dagegen zu thun ſchuldig 
ind, anmı von dem Hagen Oberamt: 
mann Heß auf Regenfverg peremtoriich aufs 
geiordert, ıbre Anſprachen oder das zu Ihun 
Sculdige bis auf den 21. u ſchriftlich 
und beutlicy Ipecificirt, auf Stempelpapitt 
uner;eichneter Canzlen unfeblbar einzugeben, 
indem weder nach dieſem Zag , bielmeniger 
am Vertechtferngungetag felbit mehr Einga ⸗ 
ben angenommen merden können, und ie 
dann Montage den 30, April Morgens 
um 8 Uhr entweder perfönlich oder durd) 
einen bevollmächtigten Anwald, mit den 
Driginal« Echuldiiteln verfchen , bor Lodl. 
Amtsgericht auf Regeniverg zu ericheinen 
und ihre Rechte gs zu maden; ben 


Nachmittag von & bis 9 Uhe Ninkri 
meindbaus zu Wicditon, aus Tıra 
eine Gant abacbalten, über 21 8 
Akerland im Liblfed, 5% Imal 
land im Große und Kennt, # 
tbeils mit, Tchönen Obfibäume 9 
gnnwert Wieſen und ı % Yutz! 
Kauflicbhabere find dader biiitis 
laden, ficy am obbemeltm Zi =! 
einzufinden , allne von die en 
qungen angezeigt merden, m he: 
zeit kann man fi bey dem Kirk 
in ro 33. zu Wichilon ann 
Wiediton den 5. Aorill 1377. 
Namens des 


—— B mokke kin Beſcheid ö Anzeiar. 
Gtben den 30, Merz 1827. Mit Bewilligung dee Industn ® 
Eanzlev Reuamt. | Oberamtmann Weit —— 


ten 19, Wprilf, Machnngs 2 ® 
Gemeindhaus zu Welser, 2 
Schuidbriefe einer don wi 
von 200 fl. Garitzl, äf per 
Diefeiben find in der Zuudene 
ben Hausheer, Gcueudee 


43. Die Sthug- Imottefini® 
Herren Wleräte , werden nach rt 
mir befteng bedient merden — ung 
der Zeit der eingegangenen vech 
wortete Briefe zeigen Pie 
am , wir es diesmal merklich dr 
Dr, D. Yapvater, (ankt; 


u 
4, Den richtigen Empianı @ 
benbecbaer ben 3 6. "un Ei 
m 1 un 
men Deich mit —* Du 
Dferramt Plz 


und Gegnewinlän, 

Den 40. Norill 1837, 7 
15. Für dieſenigen Beeloam, 
erſten De nung u u 
benmohnen werden, ſng 7 

Schultbef und ben Drill Kam 


9. Alle diejenigen, welche am den recht- 
lich ausgeiriebenen Balthaſar Yandert, 
Heinrichen ſel. Sohn zu Rorbas, recht⸗ 
mäfıge Unferderungen zu machen haben, 
oder ıbme n zu thun ſchuldig find, 
werden anmit Oberamtlıa) peremtoriich auf 
aefordert, ibre Unforadyen oder das zu thun 
Echuldige bie auf dem 18. dieß Monats, 
fehriftlich und deutlich foecıfieiert auf gefenli« 
dem Etempelpapier unierzeichneier Ganz» 
leg unfehlbar einzugeben , indem weder 
nach Diefem ‚ bielweniger am Vertechtſer · 
tigungslag felbit mehr Eingaben nom · 
men werden konnen, und ſodenn Montag 
den 23, duo, Morgens um 8 Uhr ent 
weder verfönlich oder durch einen bevoll- 
mächtiaten Anmwald, mit den Original 
Schuldtiteln verfeben, auf Dem Amthauſe 
zu — bor Ye a. — zu 
erfcheinen um te geltend zu machen ; 
den Auskleibenden wird nachher kein Be— 
fcheid mebr eriheilt werden. 

Geben den 5. April 1827. 

Rubungifäne Canzley in Winterthur, 

10. Alle diejenigen , melche an die rechtlich 
ausgetriebenen Srichrich &chenk, Konraden alt — 
MWaibelsfel. Sobn zu Ubwselen , und Conrad | Comm. Zertbiichlein d 5 — 
von Au, Strümnfteeber, Contaden alt Ehe | "TE, So 
gaumers fel. Sohn zu Benten, fo mie an | andern nieblichen | 
den ſich infolvendo erflärten Johannes Wie« | f erhal # —*5 
— — a fen Dublitum zu Ftadt [ 

ofader zu Zrülliten , redytmäfige Anfor- em Ben 
derungen 3 machen haben oder —* dar ne VE Kamen su 
unten an NET 


“47, Unzeist me 


uraten 
Den Tit. HHerren Mor 
ter-Con:gete wird anmit die MSHUT. 4 
dafı für den men ber — ‚Ball? 
anftalteten Ofter- Dientei, EL 
Einteittsfartem sum Aue! 
in der Seibbibtiothet 
haben find, F 






ab Eriten MHechgeerbten Herrn Obtramt- 
thaen Avrill Icheiftlich und Deutlich fossine 


ngaben angenommen wer 























J Zuͤrcheriſched 
Nez: Nro. 32,. Donnerftag, 


> 80 3. 3. ulrie 








9. Dem refo, Publitum machen wir dir 
ehrerbietige Unzeige , daß ung neuerdinge 
ein Sortiment italienifche Damen» und Kin: 
der · Strohhine zugelommmen ift; dieſelben laſ⸗ 














pin sum Verkauf angetragen: 


jenm ganzen und halben Pfund ver- 
wie von der gröberen Sorte gezwien 





. anylilmerfaden , in aanz_misberm | fen ihrer &olidität und Schönheit wenen 
eg ar da wir gedenken mit dem Lifmers | nichts zu münfchen übrig, und find zu die- 
— afauräumen. In — Dreifen | jen Eigenſchaften noch deſondere wohifch. 
zugeben, ‚fan und aut mit reiftenen und Xouife Hengaler und 
2* a Haustüceen beitens fortieet; zu Darb. Stempelmann, 
acurcuc brabme fich. börsch emoſthiend. A auf Dosf Ro. 77. 
mede * wilter Eicher auf dem Neu 10. Zen ertea quie meine D Alöten , eine 
um, ad je. No, 286, mit 0 Schlüylel, und cine mit ı Ochlüf. 
u Mergens Men greße umserfchlädtige Water | fcd und 3 Mittelitüt, in Billiaem Decir, 
oder durch Med mebresem in_beitem Zuftand | 11. Einmeucer Ordenanzsiipato für einen 
‚mit den denbem geoßem Näderwerk , tim | Vofitionng-Artilleriften. 
por Kohl. TI — in Der Neumühle 2, Auf dem Helmbaus find zu ber 
x erüchermen Mineralwafler von A. Schult- | taufen: 2 Schöne nufd. Kälten ; a nugb. Bert» 
adden ; den immer gang friſch im Lindenhof | ſtatt, ıtann. dito , nußb. Commoden, ı nufd. 
n Bcktab erg, ben Tafe. Michel] Secretair, ınußb, Bufert, 1 nupb. Corpus mit 
I, bev Hrn. Erdinger] 38 Ecubladen , ı nupd. Windellad, 1 Forte 
Bild und ben Spen. Zwingli, | vieno, a geoger Soicgel, verſchicdene Edi» 
Bewamt. weg, zu folgenden Dreifen I nere dito, 4 Stodube, a sl. Bolziwang , 
x * grede und kleine Tiſche verfchiedene Sorten 
us anbert ge. Kr.) halbe.; Bout. 36 | Srob und Doliterjefiel, a eilerme Kunıt 
Se k $- . Io] mit aller JZugebör , Kupfergelien und Dörr- 
vol bledy ; nedſt vielen andern Sachen mehr. 
en baden Dian detiede fich desiolis jeden Grentag 
ung in anf den Helmbaufe tebit, im der Nwilchen« 
och aut zeit aber im Hof Mo. 223, anzumelden bey 
z zu ba 6 4 sch beftens empfehlendens ; 
Monaltı ud He. Konrad Wirth. 
fi 7 5 13, Ben Abegg — Suter oben un der 
ce dumi 12 7 Kruggap No. 51. find folgende Weine in 
m weit! 15 9 beiten Quelitäten zu baden: Malaga, 
f 17 11 Fran x net — —— 

“ 15 9 tr , Collioure, Koussillon „ Champagner, 
* 9 5 Capwein und Madera. 

*8 ‚blenian 14. Bey Heinrich Kubn Mo. 58. unten 
ude J. onade | 5 | an der Kruggaf auf Dorf , find zu babın : 
a de | a Gefäße werden befonders bezahlt und | Werneflig , Zeäjchbra:.ienwein , Srufenbran- 
—— es berechneten Dreis wieder anaenobmen. | temweim, Kıridhwalier , Zwetſchgemvaſſet 
Amebal FF alle andern Dlineraiwaller deren Ana | Languedoker Brantenwein „ Wein. 
yerucht Fe und Heilteaft bekannt und, werden da | geift, Muecanvein Melaga Margräfır 
ı maßk? » ungen angenohmen. 1774er und 15078, Collioure, Champagner , 

de 4. 300 Stüd Hoblziegel und 12 Stüd | Burgunder, Bordeaux, Extrait dabsinthe, 
km 






Rum, Arrak und cin Allortment von feinen 


Liqueurs, 

15, Friſch andefommene Calammi jind 
mieder im Zelleruchen Laden obs an ber 
MDiarktgap zu haben. 3 

16. Sechs Handzeichnungen in Sepia, 
—5* Originale von Lyx, kriegeriſche 

cetnen darſtellend. 

17. Ein Hübnerhund mannlicher Wet , 
Arca 5 Jahre alt , von ausgezeichnet quier 
Hast, um billigen Dreis, . 

18, che jdyone hollandiiche Leinwand in 
berfchiedenen Qualitäten und Prefen; zu 
Stadeihofen Mo. 5. 

19. Ein febe guter Kachelofen, die länge 
44 Boll, die Breite 31 Boll, die Höbe mut 
dem Geſims 52 Zoll. eftsinerme. Kunits 


7 Kalten, im Gafhof sum &t & 
8. Eın noch fiehender Kachelofen nebit 

Augehdr, und 5 noch gut befindende 
& 243 — Beat und ein cin 
ee neu — aller Zugebör, 


malt PC, —ã dem zothen Sans über if 

* rn — —— aeziwienter Mine gaben 
a un ag den bi fen Dreifen zu habe 

em m zum 178. 

















n. 

Ends N ie bisher mit 

—— ——— —* 

ee Qualstüt befteng verſchen, woron 

"4 Zaufend A 2A. abasgeben wird. Cs 

— Heine dren, Bückniamp, 
> sine, m 

* NO, 556. gu, FH ui 











HU UHV DiVIE U G » 
ber, unter d. Storchen. 
baltender Brief auf ei» 
iger Stadt, auf Fünfti- 
d ein 2500 fl. haltender 
nem Haus in biefiger 
n Martini 1827. 

der eine Parthie baum- 
, mit fhönen Bordüren 
Mering ähnlich, erhals 
n und Größen und äuf 
fen, die fich ſehr gut zu 
en, und emprieblt diefe 
ihrenden Artikel beftens 
ten Wühre neben Hrn. 


8 beften Heu, circa 50 
Nähe der Stadt. Un 
cht man ein Männer: 
he und 2 Frauenörter 
e auszuleihen. 

n gutem Stand befinden» 
etav. No. 153. El. St. 


wird begehrt: 


gutem Stand ſich befin- 


DMännerort in der Kirche 
er, nicht allzu entfernt 


zerkrüge und Bouteillen, 
ottingeriteg No. 50. 





pübl£effel, 1 einthüriger 
rauchbure Eidelen. 

e ciferne Rohre und Bö— 
zrigem Schlüßel für ei» 


jemand einen in gutem 
den tunnenen Kaften zu 
 4' breit. 


wird angeiragen: 
Stube und Küche, für 
n, von &tund an. 
hngemach ım Farbhof, 
yweib 1827. _ 
ommunden Maitag, ge» 
Hinterlag 

ung nächſt der Stadt, 
mit Kabinett, 1 Kani⸗ 
tLaube und Comodität, 
große Kammer mit 2 
nd Holzboden, Keller, 
bagelegenbeit , von Stund 
ib, 

tund an oder auf bevor» 
gegen ſehr gute Unter» 
ruichen richtigen Ziniee. 
rc Stadt wünichte man 
Perſon, die ihren Bee» 
bot, zu fich zunehmen. 
fene Kammer fur aus: 


en der Etadt an einer 
von frober Ausmcht, 
» an oder auf künftigen 
mer für eine EC ommer: 
ganze Jaher, überlagen 


dirchweih wird eine Schöne 
iben angetragen, 1 tt: 
. an der Schorfelgap. 

rt Werkitan und Yaden, 


IRA EBENE bike 

11. Ein recht gutes und ſehr fchönes neues 
gortepiano mit 6 Detab , zum Ausleihen oder 
Verkauf. 

12. Wo man ein meubliertes Zimmer nebſt 
Koſt an 2 Herren zu übergeben wünſchte, 
iſt im Berichthaus zu vernehmen. 

13. Auf künftige Kirchweih ein Wohnges 
mach fammt einer großen Werkſtatt ım 
Preyergäßli, letztere könnte fchon von Stund 
an bezogen werden. Iſt fıch deßhalb anzu» 
melden in der Kollerifchen Mülle. 

14. Mit fommendem May ein L v. Eb⸗ 
graben, in No. 150. fl. Stadt dem &tor- 
chen vorüber. 

15. Auf fommende Kirchweih oder noch 
früher 2 Laden oder Werkftät:e an einer 
Hauptftraße der Stadt, nebit 2 Wohngemä⸗ 
chern, wovon dag erfte enthält: 2 Stuben, 
eine mit Alfoven, 2— 3 Kammern, Holz⸗ 
und Dliunderfämmerchen und Keilerli ; das 
zweyte: Stube, Küche, Nebenkammer, 
nod) ı Rämmerchen und Pla zu Holz. 

16. Ein fonnenreiches Gemacd) , beitebt in 
a Etuben, 2 Kammern, ı Küche, ı Plun- 
derfammer , alles mir a Thür zu beicyliegen, 
Platz zu Holz, 1 Kellerli, aufkünftige Kirch: 
weih oder auch früber,, im Kratz. 


17. Ein Männerort auf dem Gewölbe im 
Großen Müniter. 

13. Wo ein fchön mieublierteg Zimmer zu 
bermietben, iſt im Berichthaͤus zu verneh— 
men. 

19. Das Wafchbaus im Haufe zum Brun- 
nenhef in der gropen Brunngaß, melches 
mit dovveltem Sechtofen, allem erforder 
chen Gefchire verfehen und ſchön heiter ift. 
Im Haufe felbit kann der Waſchhauskaren- 
der beliebig abgeholt weeden. 

20. Ein Wohngemad) nebft Alkoven, Ne- 
benfammer und noch einer Kammer, Kü— 
che, Kellerli, Holzbebulter und Platz zum 
aufhängen ; im WNiederdorf beym untern 
Mülleſteg, auf fommende Kirchweib. 

21. Eine frohe beitere Wonnftube in ei- 
nem neuen Haug, nebft Küche, zwey frobe 
Kammern, ı Winde, Kellerli, auch einge— 
richtet für einen Feuerarbeiter, auch der 
Brunnen zunächſt am Haus. Iſt nachzu— 
fragen bey Johannes Haager in Nänikon. 

22. Dader Unterzeicynete ım Fall ıft, von 
bier abzureifen, fo wünfchte er ſeine Woh— 
nuna an bonette Leute auf Fünftige Kirch— 
mweib auszuleiben. Dieſelbe beitebt in &tu- 
be, 2 Kammern, x heitzbaren YXaden, 1 
Werkſtatt, wortu fich ım buntern heil ein 
Bachofen befindet, und Diaz zu Hol. Da 
die Wohnung Schon Anfanas Funt oder noch 
friiher leer wird, fo konnte dir Ueberneh— 
mer, von diefer Zeit bis Kirchweih unents 
geldlicy darin wohnen. Nachzufragen bey 
J. Cogc , Zuferbäter im Rindermarft Ro. 348. 

23. Eın frohmüthiges Zimmer für einen 
Herrn , nebit Rot; im augern Rennweg zur 
grünen Birch 371. 

Zu entlehnen wird gefucht: 

ı. Es wünfcht cin Here ein Logis zu er 
halten, das aus einer geräumigen Stube 
und Rebenzimmer mit den dazu erforderli- 
den Meubeln beftühnde , und mo möglich 
in der Mitte dev Elsınen Stadt gelegen wäre. 


= - —e — — 


ui Emoſang zunß 
in einer Stube m 
mer, 2 Kantmer 
Holzbebalter und 
Dorf oder Reuſte 
3. Zu entlehne 
in der Kirche zu 
gleichem Drt zun 
ort in der Kirch 
Dorf No. 77. 


Berlorne und 


ı. Es iſt am 
predigt cin golden 
gegangen , durch 
an die Marktgaf 
bat, iſt hörlıchit ı 
geld im Berichthe 

2. Dan bat ı 
neuen dunfelviolet 
hellem Borde, u 
fteben gelafien. % 
gefällige Zurückg 
tenntlich zeigen n 

3. Mittwoch | 
vom “Dredigerkird 
ein Spitz verlobr 
it erfucht felbigen 
gegen Erfenntlich 

4. Samftag ? 
von der Stadelb: 
und den Kloßba 
grünen Gläſern ir 
Futeral verloren. 


Verſchied 


1.9. Sch! 
Ehre ein E. Bul 
daß. er fortdauren 
ker: Bade im Wal 
fungs künftigen 2 
zu dieſem Zeitpun 
nach) Burgdorf, ı 
Bad zu adrepiere 

2. Der unters 
und Gafthofe, de 
hiermit die Ehre 
ganz neues Doppel 
bat errichten laß 
diee Badzeit zum 
wırd fich angeicat 
beitmöglichit zu 

Dore Fr \ 

3. Rebſt eine 
und gebierter Me 
nen Farben, bro 
empfiehlt man in 
Partie folider Cot 
fen von 12 bis 44 
fchönften Dessins 
fiir Frauenzimme 


4. Ein Glafen 
wünſchie einen Kr 
teen in die Lehr 

5. In eine 
Landſchaft würde 
wohl eine ſutlich 
vorzügliche Reigu 
das Ganztenfadh I 
ben unter bi 
nohmen. ou 





mer au Da 
u forbieren. Dan belicbe ie for den g 


he — in 860. 127. an Der Daran N 
den und Seifteuten zu übergeben, fie we 


NEE * 3 Bd eitiete rechfehe e Derion 












17 varlonen die Schneiberen | den für alles aut ftehen und MieTer übe 
— it tm Berichthaus zu bere | bringen, 
Se Ir En; = *28 von En an eintreiten. Ueuer, Färbermeifter in Hildyberc 


N \ Army, Eine mit guten Zeugniſſen berfebene 


45. Ein zunger M welch er d 
ut kochen —* u alle übri · rn Mer — 


— 6 —5— wi afehte irn bier ode 

cher, Stalifmecht oder Do 
Ailon en an nn "lag u fommen; er Lönnt 
gute Zeugniſſe aufweilen und von Stunt 
an eingeben. 


Preis der Lebens, Mittel: 
Te ar der Müt 5A. 16. 










2:59. Auf den 21. Worill U fährt eine Kurfche 

—8 Kerr nach Bern, Lauſanne und Genf, 
— eine Über Neuenburg ; wer bieie 

benugen will, belisbe ſich zu mel« 

Jatoed Euter, oben an der 







5 £. 6 bir 
—— Bein 4 a. 
ei € 28. . 
Dis 1. aan chl 2 8. ; 
3A. 
34 
sn 
[} 


aka: 
terzeichnet mtd t Du Mär R 
ĩ ir er 7 Seat near „Se we 2 = 30 4 
er, Hole Laden im Ruder er Hal — — jem — 64. 
terli; do⸗ beiam Du © wi ‚ Dülte: zinm, gegenüber bezogen batı Gerste 34. 5$# 
atamnicr ı —— 3 € fich wie bis dabin feinen Hafer, das Biertel a 48 — 2 $- 
3 Dolie gabe 5 N den in allen zur Bucbinter- i ib. des beiten rau 5#. 
— ehe Eee 
—E— ue Ichest nen für Knaben. Gollte es einigen . ertea Kalbäeil 58.6 bie. 
nick cn Eng ai wer! nern za entlegen fign * orbdinaires 48. 6 bir, 
u% ik ats 3h Berelungen ın dem neuen Baden adj] + &chaffleifch af. 6 die. 
» guyen Giun“ un , (0 Di Mein in meiner —*55 — rl und Bodfeiih 2, 6 bir 
ätbe im N uguftıneegaß abzugeben , — eiſch 58.6 bie. 
Ä —— * — —— ——— —— 7% 
d wie + gebigene 
were aha ac un, | Sekte IE 
ir und Roshaar« 
um Brut» — —* * ou alier AVE u TISSEMENTS. 
‚, meides * ge £2 en Sommerfappen, Hut und Kapsen- |, 4. Da Eigenthumer nachbenannteı 
erforderil® um € WÜrerzüg von Wachsleinwand , Iederne und ben der —— an eingefchrib: 
— | eher ent Kan sernfehilder und anders mehr , | nen un Sau 47 
BER vn Leere n * Kirn, | dt. No, 91. um ae Röft 
— —— unterm Gafihof zum Rötl. | + = 475 Greene d 
* ar zu Du oiach zum —— Sir a von De untern Kirchgas. e 
ag jem nah Du. dm Sommer, empfeble mic) being, . . 357. weiß Widder ım Rin 
—J—— Su en Srehdrung der men Eorgfalt. nn 
. » Te 7,42. Die Bewilligung dee geachten . - 560 u. 69 rolb zum geof 
Mae ML ee Srabirarh- hu = rg Künzli , wird Corıfto —— 
3* — ve 1 Sonden 2, 9 des fiel. il, übe Ben ice " RE Ver ar u. 
X rt 11 * 
Be ee akt | © > © Ehen 
m ⸗ alten wer erjelbe beiteht in 2 Um« 2 
ale met Mahl — 
aan en en, m ielem da:u achörigem 
— J 367. eg "Wegeifen dito. 


gm Dort! Berkzeug. Diet» mt ift auf der Oberit 
* abe f ——— Wintertgur den 6. Norill 1827. er Anzeige einge 


ben der Dieretion m 
Dsumtcr eichnere verdankt yinem E. kommen, daß fie die cur ver 









Wat 
et ae Hubkikum das disanbin genoffene Zutrauen. Kae! fo werden bieienigen, Die allenfall 
un! en ‚Fand enwfiehle fh aufs hörlıchite mit «ie e möchten bey Handen haben, bie 
Fol in gun i PT * Aſſortiment genäbter Herren: au done —* im Monaibereift bo 
a —— abilte von verichiedenen Farben und festem an, dem Lnterseichn 
Spur mei} gar AP" ‚Biwalisäten , io mie auch von allen Arten ben ——— indem nach Verſug di 
ar „u 1 0 ak Müssen; aud) nibmt man Frauen· , fer Zeit, entweder meue Scheint, den be 
8 Le TR ge wachen und Iameidin, dem Inſtitut bleibenden, zugeſtelit oder de 
ale aan? * te zum en färben | davon auftretenden, der ibnen zu qut fon 
von ai |: 9 oz fich unter uns ee Bedienung | mende Antheil wird ausbejablt, Die alte 
En a" das ost — Scheine für. verlosen erachtet und als gas 
er N. Gr. Bleuler En udwengaßchen, umgülig werden erfidet werden. 
‚ur } me, pi: No. 361. ar. Etadt. Den 19. Abrill 1827. 
um ha a4. Da die Huderiſche Farb auf der Hoch · Homens der Direstion 
ze BP Mden, Gememde Kıldaberg, wieder ae I der — — ecura 
—* Air et worden dit, fo refommundiert ſich Peralup, bier Jcuner 
Unterzeichnete dem E. Bublikum au | Du or des Fonds. 
hörichlie, zalles ın den Beruf ein · 





Wr er Pre u nn A a nn EEE: a 
et, Donnerfiag den 10. | mäßige Anforderungen zu machen baben, 
Uhr, ale an dem ange- oder ihnen dagegen zu thun fyuldig find, 
9 | werden anmit von Wohllobi. Amtegericht 

biefigem Rathhaus ent- Grüningen peremtorifdy aufgefordert + Ihre 
r durdy Bevollmächtigte | Anſprachen oder das zu thun Echuldige bis 
ihre An» und Gegenfer: | auf den 24. Aprilt ſchriftlich und deutlich ſpe⸗ 
Original⸗ Urkunden und cificiert auf Stempelpapier unterzeichieter 
um fo gewiſſer einzuge⸗ Canzley unfeblbar einzugeben, indem weder 
leidenden fpäterhin rüct- | nach dieſem Zag , bielweniger am VBerrecht- 
rungen fein Recht mehr | fertigungstag felbit mebr Eingaben unge» 
nommien werden Tönnen, und fodenn Don» 

den 26. Uprill 1827. ftags den 25. April Morgens um 9 ühr em⸗ 
omimann, Präfident weder berſonlich oder durch einen bevollmädy 


ertigunastag vor Bezir 


Bezirksgerichts tigten Anwald, mit den Original-& cdyuldti- 
ttenhofer. teln verfeben , im Schloß Gruningen zu er 
erichtefchreiber ſcheinen und ıbre Rechte geltend zu machen; 
chleiniger. den Ausbleibenden wird nachher kein Des 


Iſcheid mehr ertheilt werden. 
1, weiche an Jakob Ri. (Heben den & Aprıl 1827. 
befrau vom Döttingen, Ganziey Grünfnaen, 
rungen 3u machen bas 


zu thun ichuldig find, 


auf biefiaem 


orderungen kein Recht 









en 26. Uprill 1827. 
imtmann, Präjident 


RE RE Antwort mehr ertbeilt wird. 

re ee Geben der 4. Aprill 41827. 

richtsſchreiber Kanzley Kyburg. 
hleiniger. 12. Dem sub 31. Weinmonat 1814. ver: 
—— rechtfettigten Rudolf Huber, Hs. Jatoben 


Il. gut. Geggels zu Heiſch Gemeinde Hus 
en, iſt von ſeinem feither verflo:benen Bris 
der Jakob Huber eine in 215 fl. beitebende 
Erbſchaft aubeimgefallen,, über welche der 
Concurs hiermit erörnet wid, und daher 
ſammtliche noch unberriedigte Creduoren des 
Falliten, bey Berlurit ihrer Rechte, andurd) 
verenniöriich aufgefortert werden, ihre zu 
machen habenden Anforderungen big zum 
16. nächſtkünfugen Aprill der unterzeichneten 
Canzley auf <ienavelvapier einzugeben und 
Samſtags den 21. gl. Monats, Morgeng 
um 7 Übr, vor lobt. Amtsgericht Knonau 
zu erfcheinen, um ihre Rechte geltend zu 
machen. Actum den 24. Mär; 1327. 
Bor dem Amtsgericht 
Die Canzley. 

13. Der fich infolvendo erklärte Vieharzt 
HE. Rudolf Werlenmann ab der Breite der 
Pfarte Wildberg , dato ſezhafl in der Sängi 
der Pfarre Wyla, und der rechtlich ausge⸗ 
triebene früher auch ſchon fallit gewordene 
Heinrich Kunz ab der Dunkelwies der Pfarre 
Bäretſchweil, dato ſeßhaft auf dem untern 
Wolfeniverg der Pfarre Bauma, merden 
Montags den 23. Aprill h. à. gerichtlich ver» 
reehtfertigetz dießfällige An- und Gegenfor⸗ 
derungen ſollen dernahen unterzeichneter Canz⸗ 
ley vorher gchoriger Weiſe eingegeben werden, 
die Gläubiger aber , Oder ihre bevollmächtigren 
Anwälde, verfeben mit den Beweiſen ıbrer 
Unfpradyen , an dem Verrechtfertigungs⸗ 
tag ſelbſt Morgens um 9 Uhr im Schloß 


ator der Igfr. Barbara 
wird das derſelben ge— 
und ander Hauptſtraße 
ts ftehende Haus zur 
Scheuer, Gtallunaen 
den 23: Aprill in dem 
Ochſen dahier öffenılich 


wie die Verkaufs-Ob— 
der Eteigecung singe» 


vrill 41827. 
zum großen Hirſchen. 
Abſterben bakant ge⸗ 
Nachtwächterſpetters, 
24. Aorill wieder ver. 
önren ſich diejenigen 
srburgerten Derjonen, 
I, bis ſpäteſtens Eam— 
h dem Herrn Polizey⸗ 
den dießfälligen Vor— 


n 10. Aprill 4827. 
adtraths von Zurich 
adtlanzley. 
welche an die rechtlich 
nes Mahler in der Pitt: 
Fiſchenthahe Heinrich 
er zu Mediken der 
Conrad Honnegaer 
aft au Hadhlon der 


„ti: Der — —* 
| Wolf von Wetzikon dato zu Freudiweil er 
— — * Pfarre Uſter wird Samſtags den 21. dieſes 
chiferfigungstag vor Ye, | Monaths gerichtlich verrechtfertigt, dießfal— 

—— lige An- und Gegenforderungen follen des— 
der durch Bevolimädy, | Naben vorher unterzeichneter Kanzley geich- 
md ibre Un. und (He, licher Weiſe eingegeben werden, die Gldu- 
den Driainal-Urkunden | Piger aber, oder ihre bevolmächtigten An- 
en, um fo gewiſſer cin» walde, verſehen mit den Beweiſen syrer Ans 
Nusbleibenden fpäterhin | Prachen, an dem Verrechtfertigungstag , 
Morgens um 8 Uhr im Edyloß Greifenfer, 
vor lobl. Amtsgericht erſcheinen, um ibre 
Rechte geltend zu machen; zumabl den aus: 
blesvenden nachher deßwegen weder Red nody 





























ihre Rechte geltı 
den Ausbleibende 
Red noch Antwo 

Geben den 29. 


44. Alle diegeni 
auegetriebenen Je 
fer und alt Fried: 
Pfarr Stadel, un 
reichen fel. Sohn 
Oberhaßle im DO 
mäßige Anforder 
oder ihnen dagee 
werden anmit vor 
mann Heß auf R 
gefordert, ibre U: 
Schuldige bis au 
und deutlich fpec 
unterzeichneter Ga 
indem weder nad 
am Berrechtſertig 
ben angenommen 
dann Diontag der 
8 Uhr entweder x 
bevollmächtigten 
nal ⸗Schuldtueln 
gericht auf Regen 
Rechte gelrend zum 
wird nachber fein 
den. Geben den 


. 15, Alle diejeni 
lich auggetriebenen 
Weiß, Wirth vo 
Regenebirg , re 
su. machen haben 
thun fchuldig fü 
MHochgeachten 
Heß peremtoriſch 
ſprachen oder das 
auf den 21. Aprili 
lich fpecificiert auf 
neter Ganzley unfi 
weder nad) diefem 
rechtfertigungstag | 
genommen werden 
tays den 30, gl. 
Uhr, entweder perſe 
vollmächtigten An 
Schuldtucin verſel 
Amtsgericht Reger 
ſelbſt zu erfcheinen 
zu machen; den Au 
kein Beſcheid mehr 
Geben Zürich de 
Notariat 
auf St. 


16. In den legte 
Monaths Februar fi 
bach aus einem of 
äußerſt freche Weil 
nem Borpfug entw 
thümer anerbieret ? 
deckung dıefes freche 
eine Belohnung vor 


ı7. Am Dfterfel: 
1827. fiele ins &äd 
che 2 fl. 186. m 
ſellſchaft, deren "En 
wird, \ 
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Rt | argenden am, 
— 
m nei 2. 1 : 

—— Publication 
2a des · ¶ acax dar: 








ext mer Kein j ö 
1 | yrizten wine Die Police» Vererdmmng wegen Wegfchaflung von s. v. Mift ımd Güllen, aus Gruben, 
ep Engraben und Abteitten, zufolge welcher diefelbe mührend der Monate May, Yuny, Yulg 


insen. er und alle Spuren des Leerens weggeräͤumt fegn fellen, Abends aber weder Mift noch Gülle 
feh da Ziatte-“ geladen und weggeführt werden darf, — mird hiermit erneuert und zugleich erinnert, auch 


t ine eafglle BEE 
1 dj im Der Übrigen Jahrszeit Feine ſolche Unreinigkeiten auf Straſſen oder öffentlichen lägen 


—8 N ⸗— AN R F 
e de⸗ m —* * llegen zu laſſen, ſondern diejenigen Orte, wo eine ſolche Arbeit mir Erlaubniß vorgenohmen 
be — worden if, unverweilt und möglichſt zu fäubern. — 
u ai 2 
= * ta, Wale Defgleichen it das Tragen und Führen, fo wie das Ausletren von s. v. Dünger in 
u — den Gärten der Promenade am Schützenplatz den ganzen Tag über des Gänzlichen verboten, 
m * ni —— und einzig in den Frühſtunden bis foäteftens 7 Uhr Morgens geſtattet. — 
nd ug; — 
id nad 1 az * Beym Führen von Miſt oder Gülle iſt zu verhüten, daß die Straſſe berunreinigt 


* er wird, indem nachläffiges Laden und der Gebrauch von rinnenden Faſſern beftraft mürde. — 


— Die Wagen ſollen zu möglichfter Eeleichterung des Vaſſage forafättig abaeftellt und 
en Das Wieb, fo lange die Wagen eben bleiben, micht allein-ausgefpannt, ſondern auf eine 


PET * Futter u. dal. in die Stadt bringen, oder Waaren aus derſelben abholen, wenn ſelbige ihr 
Kama Wie nicht in einer Betallung unterbringen konnen, und ſoll die daher verunzeinigte Sielle 
me 3” ebenfalls unverzüglich geſaubert werden, 

kei Fa; 8 f Den bießlgen Einwohnern wird in Erinnerung zu bringen: nöthig erachtet, daß an 
ara | feem Di ze, den Eamfagen und an-den Borabenden der Felle die Straſſen genugfam gereinigt, bey’ 
SEP Weocener Witterung aber Der Boden gehörig angefeuchtet merbe. Wenn ferners wegen Aufs 
gi oder Abladumgen, an andern Tagen, vor den Hufen zu ſaubern nothwendig wird, fo 
gunams Var ſeiches nicht berſaumt werden. — 











Auch wird jedermann aufgefordert, die dor die Fenſter und auf die Dächer un 3a 
nen geftellten Blumengef&irre durch eiferne Etängli oder auf andere pmedhmäßige Mil me 
dem Herunterfallen zu fichern, fich alles Ublegens von Unzeimlichkeiten im und am bie Bra 
nen und alle andern, aufer den eigens dazu beftimmten Stellen , des Musfchülteng tem I 
chen aus den Häufeen, des Werfens von Laub oder Ubraum in die nur für-den Gais 
Felyeicht beftimmten Schwirren, des Ucherſtellene und Verſperrens der Straſſen und Hier 
lichen Dlätze, des Heruntermerfens von ellen, Läden, Holz u. dal: ab den Winden u 
aus den Fenfern, des unanfindigen und gefährlichen Tabackrauchens auf der Giafit, te 
Drüden, und dem Kom» und Kauflaut, wovor ſich dann aber befonders die Dadtedr ad 
Holsfayeiter ben Betreibung ihres Derufs im Acht zu nehmen haben, fo mie jeher arm 
volisegwidrigen Handlung’zu enthalten. — Auch follen ferner Die Minden durch Lite # 
fehloffen und dieſe fo wie auch ie Fenfterläden gedrig befeftigt werden, damit meber kur 
das eine noch durch das andere Unglück und Schaden entftehe, indem die Fehlbarm ehr 
Anſehen der Perfon zu angemeifener Verantwortung und Strafe gezogen würden. — 


Der dieſem Anlaß wird auch das ſchnelle Reiten und Fahren durdy die Art 
eenftlich verboten. — 


Beteefiend das Herumlaufenlaffen des Geflügels auf den Straſſen, märe ſehe iu io 
fchen, daß diefes auch an den Werktagen inme gehalten werden möchte; am den Gonn: 
Feſttagen ift das Herumlaufenlaffen deefelben gänzlich unterfagt. — 


Zürich) den 44 Aprill 1327. 


Bor der Stadtpolicey⸗Commiſion. 
Das Secretariat. 








Zuͤrcheriſches 
Nro 33, Mentag , 


ir An nt Ele Bo 3. I. Ulrich 

ver — 

— eier a at 

—— arts wird zum Verlauf angetragen: 
* Berlag von Parfümerien 

bestimmen Endk dem Kirnpaus Ai über. 


v-""$avon pour la Barbe, les Bains er’la 
sub eda Arzt F Hlerte, Savon transparent, dito à la Ro- 
Ion und Besen 


kei Be 


„dito de Naples & la Rose, de Wind. 
f, Poudre de Savon parfumee, Savounet- 
! aux fines herbes. Boites a Barbe, 
de, mut und ohne Zpiegel, famını Sau⸗ 
t umd Binid, - Pommade superfhine et 
dinaire, Pommade de Rome, Pommade 
Graisse d’Ours au Nuyer, pour faire 
jiere les cheveux. Pommade pour les 
vres, Eaudetbolognes Essence de 
Rose, Extrait de Fleur, Eau de vie de 
* Aande doub:e, dito Ambre et Fleur d’oran- 
eu⸗ gl double, Vinaigre de toileite superfin. 
ärig bece⸗ Tau zu le Teint, Lait de Ross, 
tben „gu de Lemond. Poudre de Corail. 
za eniieht as ®" udre dentitiice > la Rose, Opiat dentifrice, 
zu 266a En Pot Porielaine 
und Ent a Alers d'Or. Vinaigre rouge — nouvel ar- 
„Je Päte d’Amande, douce blanche, 
5 d’Amande amere. Vinaigee des quatır 
leur. Pastille de klora. vorfuümurie ei · 
1e Kisdyen , ın Die Linge iu legen. Vi 
digre er Moutarde_ pour la Table. 
Auigre a VEstragon, Im flig einge» 
‚adyıe Cornichon , in Pocal-Gläfern. Mou- 
"de a l’Estragon. Tours de Che. 
fwx pour les Dames. Articles di. 
irs Brosse. Zabn,, Bart, Mügelr 
BKHopf-Bücften, Taffetas pour les Coupu- 
3. Haarpuder , ſein parfümirter und ohne 
eeuch,. Yuberquafien. Papillotes von Draib 
1 Eeide überiponsen ; dito von Bley ımat 
‚der. Em Nilortiment percalene wege und 
farbse Herren , Frauen · und Kinder Hand · 
b. 
* Im Goarten vom Reu ⸗Seidenboi No. 


ne 
KT SE. Stadt ut eu Soc von mehrece: 
Sean ‚, aulenben —Aã Aurieln , Hene 


peliden Zchden® 


ed, ib 


t ih dem de 


kam 8” 
ya a iM 


m in de = 


. 
u 


ang 


Kk Kim a BR 


zögds ef tm Ei s 
yebzlte 


EAN) wi” 


seli und Primula veris au feben. Henuſcheli 
nd pr. Siut a2, 3, A, 6 Br au haben, 
simula veris, pr. &tüd a 3 u. 29. fiarfe 
'reinplar. Da sich Feine eimsige geringe 
rt winter denan tem (Flor befinden , 10 iind 
ibe um fo empichlunatmeriäie: tener 
* zu haben, ſchoͤnfarbige lia · Wur · 
und Zubenrofenböllen. 

3. Ein tod beites und xecht = e · 
Älterten Heu, cırca 50 a 60 Eır. Jun No. 
3, in Türebifon. ö 
" & Dan hat für diefen Sommer ein aanı 

ders wohl beftelites Eortiment gefard» 
’ercale ängefchait, dunkle und belle Mo ⸗ 
brarben finden fich in allen Nuancen und 
AR fürbıq blau fchwar; für Erauer- Kleider ; 
„rffe Keinmwand für Schneider in Vatut 
web, weiß uud fchwars; Icdöne Betille 
1» afı breite Percale, und 4 und 7/A breit 








N 77 Tr. 
* — 
— BEN 





feine Percale Herren Salsiücher ; moderne 
Ginghams und Indiennes ım neuehen Wes 
fhmadt empfiehlt man nmebit franzöf. und 
engl. Merinos und Florence, Levantine, 
ViantelsLaffet, Marceline, Gros de Naples. 
Dbere Kuchgatß No. 159. im Paradies. 

5. Srero ſchöne große nußbäumene Käſten, 


gut eingerichtet , mebit andeen hausrathli- 


i 


| 


hen Sachen mehr. 

6 Bey der grünen Sinne find wieder 
frifche nalxniſche Calami von auectleſenei 
deſter Qualität zu’ haben. 

7. Den Endsunter;eichnerem find zu 'miı 
ben , masiv und andere vugb. und tum 
et und swegihllrige Käflen, Piunder» um 
Kuchekäiten, Mebikärten, eins und sweufchlä: 
fige Dertftanten und eine mut Simmiel, Ric 
derbe.tüärtli, £ nuũb. Dufırt , Komnreden 
eine mie Blostofen, 1 Co due mit u Sıhub: 
t-bei , Vebe Dienlich im eunen Laden ober fü 
einen Arzt, Stroh und bortgifenel, klein 
und große Tiſch, Kımfergeite., Drunnen 
Kıre, Efenet , Zimernee , Thermalchinen 
#berbledy , arten Larernen , tinſchlana 


i Dertee, 10 gut als men; sine grosc_ Wan 


mut 150 Ib Wewicht, ianns und Weiber 
Heider , Ziſch· und Bettelunder, nenit bie 
len andern Sachen imebe. 
Yatodb Mesli, in Ro. 292. benn 
weisen Trauben im Menmartt, 


8. Zwen Faß Meiler 1823: Wein von 
deſſen Gewache a 6 R. der Einer, um 
ein Fak Zoalmerler ıd25e Wein, ag ıfa a 
der Timer; mundee ale 10 Gier werde 
nicht aburgeben , und die ganze Purıbeı 
macht circa ıuo Eimer aus. 

9. Etwa 30 Dfund ertra Ichönes Reifen 
Born, in dilliacm Preie : 

0. Noxh immecben nndet man frifche dol 
Ländliche Harınge und Srodfiidhe, legıre mboc 
nur auf Beltellung bin gewaſſert um Soe 
zerth · Laden Ro. 644. benmt unterm Mübteften 

11. Eine gut gemachte Spieluhr famm 
Gebäus , nebit einer _geofen eneruen Lbr 
dienlich in eine Fadrit aut das Laud; ferne 
mehrere Garnari» Hübnen fammt Kench 
mit Hauflaamen-Wiülle, 

12, Ein neuer —— Offgiers-Rod ſamm 
Tſthato der Inſanterit. 

13. Bo 10,000 iid qute Schöne Schreib 
federn, das Hundert fowohl als das Baulend 
um duferit billigen Dreis zu haben find 
iſt im Berichtyauſe zu erfragen. 

14. In No. 173. auf Versepofftant lien 
in Gommiffion zu verfaufen: ı Y2 Dat 
vun und Gablen , das 172 Dpd. ı .ı5 f 
4 Ihömes cinichläfiges Bett, von fchönfien 
Flaun und ganz meigem Barchet 3% f. En 
Heines alcylänges Brit, fo aut ale neu Jon 
2 grofe zwenfchläfige Bester ſammt lie Zu 


— 22 za 


euch befteng berfehen kim MM Toben, halb. 

weiser und weitte Eihmabel" und Bernet - 

Leinwand , im guter Qualität und billtaſten 

Dreifen ; hör enpneble ich. 

Yatob Kündig, auf dem obern 
irfdengraben No. 685. 

22, Seche Handjachnunaen iu Scpia 


auerfol., Origin le von Zyx, keiegeruche 


@ cenen darfiellend. 


23. Erbe ſchent hollandiſche Leinwand in 
beriigdenen Duoladım und Vreiſen; zu 


Siadeldofen No. 5. 
24. Guter Bademer · Gyps zum Düngen, 
in No. 16. ar, Sıudt zu tadeipofen, 


25. Ein tod [. vr. Vferd-Dau Am Baft- 


bof zum Etorchen. , 


26. Ben Faſt⸗Geßfner im bintem 


Neuenhof find Iegter Sage cine geo&e Aue» 


wabl von Mufern deestirteer Zücher und 


Som „crjeuge menejier Art angelommen | 
nebſt ſwarz feidenen Stoffen zu verſchitde ⸗ 
nee Breitt. * 

27. Weren Mangel an Plah find folgen 
de Besenitände zu billigen Preiſen käurich 
u baden: Em taunernes chreiboult zu & 

tigen fammt 2 Unbängecihen. ı or 
pus mit 27 Meinen und einer großen Schub 
lade , als Aurias dar zu ein Dult mir Brief- 
aetell. Eine start mit Eirca beichlagene Dat- 
presie ſammt aller Qubenörde ın beilem Zu» 
fand, 5 Atemefel mit den Worten, Dr: 
superhn, dienlich zur ‚Beryerung (Elle Zi 
ber 12 Eleinere Stempfel mit den Zahlen 
AK — 9, dienlich zum Mumnerie- 
zen auf Diey. Ein tannerner Tiſch, dien- 
lich im einen arofen Laden oder jin, 
crca 10 Schub lang und 3 Edjub breit. 
eine große Dadtite. Im Berichihaus zu 
eriragen, 


28. Ein Pefefabinet wird zum Verkauf] mache 


anaeiranen, das ın einer bedeutenden Anzahl 
älserer und neuer Weste, im deuafcher und 
franzöfifcher Sprache beſteht. Man würde 
einem folden Käuter das aanze Etaduſſt · 
ment unter voribeilbaften Konditionen abtat- 
tem , oder aber die deutichen Bucher befon- 
ders berfaufen. Auf Verlangen wird man 
die ardrulsen Kataloge einfenden und nähere 
Auskunft eriheilen; ich aun Hrn. 5. Gunt · 
barde beym Kaufbaus in Bern anzumelden. 
29. Dee Unterzeichirere beiorgt den Ver · 
kauf des um heil ſchon befannten Theere 
von Holskiure, das für alle Arten von 
Holz, melde in die Erde oder am feugte 
und vafle Orte kommen, von fehr großem 
DVortheil it, da foldhes fehe vor Fäulnif 
fchüget. Defien Gebrauch iſt in Deuſch⸗ 
land allgemein , und auch in biefiger Gegend 
fdhon vortueilbaft bekannt , und über die Au- 
wendung, arue 2 die nörblge Anleitung. 
Der Dreis ut 1 Bon. pr. ib., wann aber 
1/2 Er. wenigftens aufammen genohmen 
wird, fo fanıı id cs eiwas wohlfeiler etlaßen. 
Fin empfeble mich zu gensigtem Zuſpruch zu 
tadt und Land f ’ 
Gohannes Rürag, Zimmermann, 
auf der grofen Hotäont Mo. 334. 
30. Eugluich Gtrit-Patent- und Brobdier- 
Faden , um mit drefem Ariitet aufturdumen , 
en auferſt billigen Breifen, wie auch recht 
ſchone ichwarie, dunkel and bellgraue &tra« 
lenſeide ; am der Thorgate No. 42. 
‚se. Eidyene Salifag-Duaen , welcht ſchr 
dienich und haltbar zu Garienhägen find, 














32. Saiten für Biolin,. er md Baf, 
nebſt Gustarem zum Berkauf Und Ausleiben , 
ind in heradgeſegten Preiſet zu haben auf 
Dorf oben am der Writengaß Mo. 75. ben 
Igft. M. Faltenfein, Mafillebrerin. 

33. Ein erdyenee noch fast meuer Leinwe · 
berfiubl, mit Sellen und was dazu gehört, 
nebit Bild · und Zudpiäefchier. 

54. Zwey ale Defen, ı0 Stuck noch 
brauchbare Laden, 5 enter, 2 Ehüren; 
nachzufragtu bey der wen Meife. 

35. Ben Enderunterseichneter dit au babe : 
Seinfte Zimmei&hocolude, das Dianländerib. 
aan. Diunelieine dito & 32 9. Orbinafre 
a 249. Feinſie Carracas, a la Sant& obne 
Zuter und Gewürz a 1 1. 44 8. Feinte 
Chocolide à la Vanille ü — 6 Din 
ermpriehlt ich zu geneigten Zuſotuch. 

rau Sulfer in der Neuburg. 

36. Indem ich meinen geehrte, Freun- 
den und (önnern fir das mir bieher ge» 
ſcaentie Zutrauen verbindlichtt danke, ame 
viele ich much denſelben modmalg in mei 
nen ſchen befanmen Artikeln, als: Tuch 
Casimirs, Koyal et Circasiennes, in allen 
<orien und Sualugten, Gilets, Sommer 
Spuse für Hereeienleider aller Art, frau 
sonicher wid englıldser Merinos er Bomba- 
sets, Gelundveits-Slanelie,  Furer-Dercal 
in lien Farben; auch babe Ich zu dem be» 
borfichenden Sommer mein sarenlager 
deſttus wylortiert in Ginghams, Mousselinets, 
Bareche, Lady Strips ; einfardim Ya 
Cambrics ja Damen Kleidern ; balbieidenen 

ug, Indiennes, Cambrics et Callicos, 
n den newten Dessins und zu den billigit.n 
Beeifen;_moden ich noch bemerke , das 
ale ı& Zune die neueıten Dessins in ticlen 
Artikeln ertalte; obſchon ich ſelchts micht 
ſogleich jedesmal im Wochte diau befamut 

. 3 S. Ulder, Eobn, 
an der Äborgafe No. 43. 

37. Eine Kunfibiatte mit hartem cılernem 
Reif. Auch ift ein Keller mit 6 Faßen aus. 
zultihen. Mo. 319. im Rınderma:tt. 

38. Kin ſchoner fawarzer gut beeilierter 
zweh jdht iger Pudelhund. 


Zu kaufen wird begehrt: 

. Ki b bart 
su Eimer Ins @ilen yehundnn 
2. Reinlicye Selzerfrüge und Boutelllen, 


im Lindenhof am Hortingericg Ko. 677, 
Bun Austelben wird angetragen. 


1. Eine fchöne beitere Kammer für eine 
bonette Verſon, der man Play ım der 
Stube und Küche geben könnte, von Stund 
an. 

2. Ein Männerort in der Walfenbaus- 
Kirche. Ein Vidnnerort in dem frau- 
münfter, ü 

"3. Auf kommende Kirchweib ein frohmüd- 

tbiges fonnenreiches Wobnge 
— Ausicht, auf Dort, beſtedend ın 2 
tape,ierten Studen, eine Davon mit Wand- 
täften , auf gleichem Hoden cins beitere Rü- 
che und 4 Mändenläntmerl, 4 ireppe hö- 
ber 4 Stube. mit einem Alloven, darzu ge» 
hört a Keller, a Dlunderfämmerli und Platz 
genug zu Brennmaterialien. . 
4. Yuf Kirchweih ein fonnenreiches Ger 
mach, enthält tube mit Alloben, Neben» 
kabinet,, 2 Kammern, Küche, £ v. Abteitt, 
Holjbeiilter und Kelkrli, 


mir emer | 


nn 
Gastaften und i 
j Grbrauen, an eine I Gmnhehe 


Sirapen , von Stund am; auf 

tönnte eine Kammer oder cin 

Zimmer darzu nearben werden. 

6. Huf dem odern 

655. neben dem Meverreiall wunitr 

eunem bomerten Herrn tia Auhırk 

tiiges Jımmer * übergeben , ma 

Meubles nebft Koh. gleiten Dr 

ein neuce nusbaumfarb amgelirdmm 
1 


EHF * 


ſten zu verkaufen. 


duo 7. 1000 fl. 
liche Unter — 
8. Auf kommende Ki Hirk 


bequem eiagerichiete Wohnung zu vente 
be:chend in 2 Stuben, 2 Cabmeiiei 
Kammern, Küche, Keller, Un is 
einer Dlunderkammer , ferner 2 mi rim 
Dfen und einer \ER berfebeme Werkin 
Spapnlammer und anderer Piz me 
Auf gleiche Zeit ift zu verleibm , mit 
frohmürhiaften Wohnungen anf rm 

Dirfdyemgraben , euttaltend eine € 

Kammern, Küche,. Kelre, Bid 


os u Holz. 
9. 2 ſchön ſebendes Racnn 
vorderen Bench in der graumucnatca 
Zum Verkauf am gleichem Or, nam 
brauchbare eichene mi 2 34 
—— a und So: gm 
rauchbare Jalouſie · Laden.‘ 

10. Auf Bunte Krchach Bar be 
ces und ſonuenteiches 6 
deſtehend in einer tube ma 


ich | noch cıme Kammer, — 


merli, © — 
it, en dünse Tonncarde —8 
mad von Silund am, odır gas 
auch für mehrere Monatt. N 
12. Eine Kamzıer jur Kanseait oe 
ee Derfon, Bu elite 


Du ir 
taufen , 2 einfch Barrpasın ı I # 
re kommenden Map aiı® 
geaben, in No. ı5o, Mi. Cut ku 

«4. Yuf kommende Kirch * 
rüber 2 Wertiite 


och ı Rämme 
15. Ein frohmutblars 

Herrn , nedib.Roit; im 

grünen Bird 371. 


: 
1 


—— Rindermnerkt oder 
it ꝓweib. 
2. Ein beigbares Zimt: IR 
vom Krag oder dm Krag * 
— 
arin Fl * 1 

Etagt tder — ut⸗ 


4. ay nd — 
5500 fl. und ee ” 
doppelie Unterpfande a 6 
ganzen Gemeinde. 


du RM 





\ 


Donmerftans den 19. od verline 
von Zolliton durch das Burakililk 
Kreuß einen goldenen | . 
enthümer ji im DBerichihaus zu Ir+ 

er ı Mibir. derlohn verſoricht. 





















m. m De a. ein Fed * 
Schnei en verloren gegangen om 
x — su obere rs bis sum 
ünjter, 
SS Im der Geriwe zu Kloten find den 15. 
— nunge Hündli zugelofien ; der Ei· 
NEN mer, ſo cr tie beicheeiben fan, ce» 
> —— je gegen das Emichreib- und Futtergeld. 
Wr * 1 Er Merfhiedene Nacricten : 

Sulpeulg ’ J. Hs Erni an ber neuen. 
Nu Yeadung, it zu baden: Meuer Lıederkcan: für 


„1527. mir Kupf. 2. Hebels al» 
te 306. SHirzelg franzöf, Gram 
od. 255. Wis, fraugdi. Syrach · 
mb.15 Erzählungen f. Kinder u, 
de vom Berf. der Dfiereier, 3 
205. Rofa von Zannenbung 16 #. 
+ dem blübenden Alter gewidmet 8 fi. 
abeln und Erzäbiungen, neue #. 
308. Das Blumentörbdien 16 #. All. 
ler, 8. 1820, 1A. Haus 
E je Rechnunge · Tabellen sof. Wit · 

⸗ & Diorgen- und Udend-Dufer 30 €. 
* *8 chneiee empfiehlt fich einen 
nn  _ um zu Siadt und N 
— Dudlıt Sad Yand 
Ve 2 3 Pene und baummwollene Frauenzimmer- 
"TR a ‚ audy weih wollene scauene 
Ka =, ls, mt und ohne Kräns , fo 
ST ya Soſen von Gafinie, und wollene 
nme soon BE baummollene Beitdeten zu walten , 
EEE re und Halblem zu malfen. De ich 
ee Wohnung abaändert hade, fo bim 
— er) bass — * Riederdorf No. 605. um · 

/ Ro erinaplaß. R j 

— => .- Gatodb Würmli, Sohn. 
E wünfchte jemand, der nebſt feiner 
9 — noch etliche mürige Stunden bätte, 
I 2 copieren, deſſen Puͤnkilichten und 


' ande, Ittes 
Nah we Aurher 38 am 
NidR Pau za 








ET TE 
OR, | wenn 





























um befannt, dag das Dad auf 
ben Rafı, Lanton Zürich 









var Bf | - ae — 
re wien nen wertben Kunden um n · 
* Gr ef dante verbindlichit für das mir bie 
Ep. BT IL e abin arfdyenkie Zutrauen meiner Drofeflion , 





2 erche j 

mr — uch zeige ihnen bierdurdy an, daß ich meine 

34 — 5 berändert und jetzt an der Sihl 
0. 398. bingezogen bin; auf das Mene 


m MEI auren impfeble mich meinen verehrieiten Kunden; 
ER) merbe mich beſtreben, ftets fie, und mie 
er & hoffe, miehrere Gönner zu erhalten , mut 


— y A sam: und billiger Arbeit aufs ichnellfte 

grade | ‚en Pr en, wozu jich hödichft cmvñithlt 

f LERNT je. 
sjum8 PT Ex 


ob. Rudolf Morf Schuhmacher - 
dinu⸗ 4 ET Cha 












zack ei 6. Dian iR börin euch rief und Da« 
EA ich er ie 
n 2 I Auıete ins ——— irzel entweder em 
ı9de — 59, Mittwoch bey der Frau SHrerlibengen 
vu [DOM "ei Fey "auf dem —— oder an einem Är.cotag 
u) ——— ben Frau Rofel an der Schoffelgaß abzrıgeben. 
part Hu hr ‘7. Ich finde mich verprlidntet, meinen 
B | ragt Br 5 wertben Freunden und Bönnern böfichit 
5 | k i BE, 55/9 Banken, ir bi | * 


re 
se * J 2 
«beB® ) ud 





. | ihaffenbeit könnte man vr-jicgeet fegn, 


fe R Aare eröffnet wird; er larıt 
Befuch desfelben ein, und verd 
aute und billige Bedienum ſiche 


trauen , und mache Ühırem zualtichy hatennt gach Burgdorf, nachher aber in’ Leulcr- 
daß ich meine Wohnung derandet habe und | Bad zu ——— 
am der Gyatraaß No. 96. wohne, Idhrmpfehle | 16. Ben Frau Mäf, No. 566. dem En« 
mich alfo ferner beitens an alle diejenigen | gelbrunnen vordber, find immer gefleibte 
welche mic, ihres Zutrauens würdigen wol | Dupven nebit Schübli zu haben; mozu fig 
len. Auch verlangte ich je cher je lieben | ſich borichit empfiehlt. 
einen mohlgejogenen Knaben in die Eehr zu | 47. Vom Dienitag den r. Day werben 
nehmen, um billige Brdinanif , oder märe | bis Ende des Dionaibs die Kräutermok 
rs auch das Lehrgeld abzuberdienen. ten nden Morgen vunft 6 Uhr wieber nach 
Salob Wunderli, Sohn, Schubme- | nemohnter Weiſt ausgegeben — an der hin« 
iſter, an der Öngergaf Mo, 96. | tern Ehüre der j 
8. Habe ben der Stadt wäre noch für Labateriſchen Apothek. 
eine honetit Adendgeſellſchas aAnigt Zage | Man bittet um gefallige VBoran:eige. 
in Man Tode ein geräumiges Commer-Eor | . 15. Das Dad an der Gibl iſt wieder em 
Bale sh be;ichen, wo man Ichneller und qu« | Öinet, meldyes unter böfidwr Empfehlung 
ter Dewirthung verfichert fenm Lönnte, Iſt | biermit anzuzeigen die Ehre bat 
im Berichthaus zu erfragen. j Sal, Werdbmäller. 
9. Unterseidynete fühlt ſich vernichtet, | 49. Ich habe die Ehre einem reio. Vublb 
dem E. Bublitum für den ihe bisdabin ger kum am;uzeigen, daß ich dem Yaden bevm 
ſchentien und zohlteichtn Zuſpruch, der ver | Enaelbrunnen No, 564. übernehmen bube, 
bi.;dlichften Dank zu etwiedern , und empriebit | um darın mermen Beruf als Modenardeiite 
Aid) neuerdings ihren werben Gönnern tm | rinm auszuüben, und daß ich auch mit dem 
ihren führenden Artikeln , als aller Arten | darein_einfchlanenden Urtitelm verfeben bin, 
von Sommer Mügen , von verichiedenen | als: Florxentiner unb Venenianer Damten« 
Stoffen und neufter dagn worumier auch | und Madden Strobbüt, Modendand, Bro- 
Korhoor-Müpen zur beliebigen Husmabl , | derie-Waaren von Bercolen und Betilien, 
auch niedliche Sommer Hllichen fir Kınder , | nämlich brodierte Nastücher,, Krägen, En- 
wie auch filzlakleete It Par uenlicy für | tredeux erc.; ferner. mir ſchöner glatter und 
Kurfdıner und ‚ Reiftmäntel von un ned neueltem Bowt beoicyierter Betil» 
Wacht: Mouffelln, Hut, Zfdyato- und Diü« | ie lich zu Roben, und auch mit fchö« 
—— ua. m. Zugitich empfieblı | nen vLederhandſchuhen für Herren und Da- 
e fidy wieder ihren mertben Kunden , für | men in beiter Qualität und belicbiger Aus- 
die Nufbenchrung der Velzwaar ferner ihr wahl. Guter Arbeit und durerit billiger 
Autrauen zu ſenten, mo die möglichfte | Dreife kann man verſichtrt feum und bie 
Sorgfalt und &dyonung wird deobachtet wer» | decnahe um geneigten Suforuch 
den. Zu au und bhäufigem Juforu ‚‚Raneıte Herbfier. 
wird ibre ze nebft billigiiem.Dreis ſelb 20. Im Berichtbaufe ıft zu vernehmen, 
fie empfehlen. Auch zeigt fie an, dup ſie wo man einen Senn ( Käfer ), der dieie Ur 
ihren_chmaligen Laden an der Etrculgaf beit verficht und lemnt, und genugſamme 
verlaffen und ibieen Yaden zum Diobrentömg, | Garamıie leiten kann , anzujteten wünſchit. 


neben der Treu ud dem roitden Haus; ber | 21. Im Wildenmann zu Hirelanden wird 


iogen. bre ergebenfle : Eamaflag als den 28.. April, Nachmittags 
Wurwe Hülmeler, KRürfchnerin. | um y Uhr, eine Gant ebgebal werden — 
40. Eine domene Perfom, mit guten Zeug uber die Kinde von 13 @rüd Eichen, im 
niflen ng wünjdyte an einem biegen | der Gorporations Aaldung dafelbit. Kaufe 
Haufe eine Anftelung zu finden als Stuben | [jehhaber fig für die Bejichiaung 
oder Kindermagd; ihrer Treu und Recht» — anwarth — * 
ualeich wird dann du ie Rinde von 
11. & wünfchte eine vrare Perion einem | 43'&tammen Eicyn, welche in der Etoats- 
Dlag zu eine Meinen Haushaltung oder | Maldung zu Zollitom, das Ortenbadyer: Holz 
auc) als Kindermagd zu bekommen ; ihrer | genannt, zu fällen find, durch das Fort 
S eb BR enheit Rönnte man ber« anal auf die Sant arbracht, und Kaufıtd 
EN ee mögen fich zur ü efer E 
12. Eıne Perfon von beftandenem Alter i —9 Nin 
und gefegiem Eharatier, win ie als Bon den, an ie Lehenleute auf nn 
aim ober | 22. Ich Habe die Ehre dem E. Publikum 
Be ne Anfeliang zu Anden BG] amuzeien daß 1 in Dr Dranblärnte Di 
aan voruee  T Lünfuge „Kiechweih; Diriben werde, aledanın 
tee Kreu und Gewiiienbafttafeit Lönnte man | ni“ E ——— —— Selma 
an 0. AAadld BA SAG: | beucen werte. Jchemoiebie nec dbce Dyie 
13. Es mürjchte jemand vier ordentliche | ZH einem ublikung zu geneiatem 38 
zeftre nimm I Tone vn | ac mung, Brennen Sl a 
ı inaeben. ) aelı 

ne nk ine Demage  e | S n Wartorr, Aurdier 
A u A wie 23, Das Commiſſionedurcau Ro 530, iM 
iq gebrauchen. mit dem Verkauf weg moblaelegener ſch zu 
— allen Berufsarten eignender Wohnbäufer in 
ai Br SAN mn Br u | er ei 
Kar forhaun Di ai im, Ki Mann au Sen So cam Binnen, 

im Hallig verficht ; wo er ich Un» | eder au L Dot 
En fünftigru Brahymonars einfinder , bis | Blivomibles._ Zum Eutlehnen auf Rünitige 


das mir bisanbim geſchentie Zus ; zu Dielem Zertpunfte beliche man fich am ibn I Rurchmeih fucht man ee fchöne beaueme 


ST . ST“ 1 EEE EEE EEE: -: SEEN" 


Wohnung mit 3 bis A bein Päten Zimmern, 

fen «8 im Der Dichi oder DEN Woräbıen, 
24. Es wünſchtt sine Berlon auf künftige 
Margeetben als Hausbälterin, oder ın einen 
Laden, zu honet.en Leuten zu kommen, fie 

derfiebt die Haus: und Handelsgeichäfte. 
25. Unterzeichneier macht den reiv. Blu: 
men. und Gartenfeunden die Anzeige , dab 
beu ibm gratis zu haben it: Verzechnip von 
boriändiichen Blume · Zwiebeln. ich ge⸗ 
nnet bin die Keife verfönlich mach Durlem 
n Holland zu machen, um baieibit bıe 
Iböniten und beien Blumen Fwiebun se. 
auszumäblen , fo bite sch meine accheıen 
Ginmer, ihre Beſtellungen frünzeitig einzu · 
uden. Din ber ‚Bericheru :q te. ier und 
ıllıger Bedienung , empfehle mid) beficı-# 

Wicderiche, Gditner, 

. Mo. 430. U. Stadt. 
«26. Endsunterzeichnetee empneble_ fich , 
nebit hörlicher Berdantung des bigankin Ichr 
acneiaten Zuforuchz, einem acchrien Dub- 
ütam zu Stadt und Land, in feinen feibit 
fabrıcieeten_ baum, &riten- und. Kuder · 
wotien. a in Flotetſeidengarn zum 
firsten , geittitse und gewobene &rrümpf su 
alten Farben, Qualitäten und Groͤßen; 
ebenfo buummw, aſchgrau und hiiierblau 
Strickgarn und Gırumpf, balıbar in der 
Farb ; io wie auch Sommerdecken · Watten, 
deumw. amd teidene zu allen beliebigen 
Größen und Quelitäten, alles in fernern , 
mitrern und gemcmern Sorien zu den Dile 
fiaiten Drevien. Er empfehle ſich auch zu 
Umnſchaffung alter Baumwoll · und Seiden · 
waren, lo wie auch nur gekartete Baumes 
woll zu Somme deden, in verſchitdentn 
Quaoliidten ımmer vortdthig zu haben iſt. 
Ferner auch Schaaſwolle zu karten zu Maira⸗ 
zen im arofen Blättern ja 7 Schub lang 
und 2 Schub breit. Er wird ſich beſtens 
engelcsen feun lagen, ederm-.nn auf das 
bejte und billigſte RN bed,enen. 

Leonhard Weiß, db. d. Kronenporte, 
27. Da Endeunterjeichnete geiinuer iſt, 
ihren Beruf fortjufegen , Jungen Zöciern 
Unterricht zu geben ım Liſmen und Rähen, 
befonders auch alte Lungen auszubenten , 10 
enipneklt ne nich hofichſt, umd wird dich be · 
fereben die Zufriedenheit der geebet. Eltern 
mwelte.ibe das Zurauen ſchenien, zu Use» 


dienen; aus) wurde ſie Löchtern annebmen- 


welche nur im den Mebenftunden kommen 

wollen, rg a —* 
ato oben an ergaß baum 
Dlünsterhof Do, 126. u 


AVERTISSEMENTS 
1. Aus Auftrag der Löbl. Brand · Aſſe ⸗ 
eurangBommiflion wird anmit dekannt de 
mccht, daß die 1810 Rechnung über bie 
BrındeBerichreungs-Anttalt Des hiefigen 
Eomiong, nemlich vom Jahr 1536. zu all» 
gemeintt Henning abgrörad} und bey Buch» 
dindert Foppert in 
für 15 6. das einzelne Exemplar zu haben ıft, 
Zürch den ı7. Apeill 4827. 
Die Eanjien 
der Brand⸗Aſſceutanz⸗ Commiſſion. 
2. Mit Bewilligung und unter Aufſicht 





5. Dar, Nachmittags 3 Uhr aut dem Ger 
menthauſe in Fluntetn eine öfenıliche Gant 
avcp, ‚gen werden, Über dag 


des E. Seneintiatbs, wird Samſtogs | 


wein dee 


— 
—. 


er Meinen Beunngaß 


Maurer Heinrich Brunnacherf An hier , wo» 
iu Kaufiebbudte freundfdyartllunıt eingeladen 
werden. . Dieies Hermwe en Drücht in einen 
Woonbaufe At Ro. 41. bezeichnet, weiches 
enibält: 3 &tuben, 3 Küchen , 5 Kammern, 
ı Winde durch dag ganze Haus, ı fchönen 
Relier, ı aut gemaurten Schobuf , ı . v. 
Schweuſtgll und Adıritı, 4 Schöner Garten 
mir fh Jucart Wieswache , mit ichönen 
Fruchbaumen befegt, nebit Anıkeil an tie 
nem laufenden Brunnen, Dies Hreimme- 
ien fanın du der Zmufchenzen deu dem Kir 
aentiumer bejichtige werden, der jedermann 
mit gutem Deicyeid begegnen wird, 


Slunten den ı8, April 1827. 
Im Namen des Gemeindrathe 
Dir Gemeindeutheichebr. 
3. Ebdictal-VBorladbung. 


Der undetannt adwefeude Hs. Rudolf Heh 


von Rohbauk, Diarre Werton , gegen den, 


feine Ehefrau, Anna Maria Klemer , 
ihre früberbin asführte Kbeicherdungsliage 
erneuert , — wird , laut Beſchlus des ber 
crichts des Canonse Zürıch , auf den ıy 
verll, den Zien und zum Zeg des Ub- 
foruchs auf den 17, Wian näditkunfta 
edictaliter vorgeladen, um ſich uoer diene 
Klage iu berantworen, indem au bleiden · 
den Falls hierin nach Form Rechtens bet · 
fine und per Contumaciam ubgeforomen 
würde, Actum Surich den 5. Aprill 1827. 
nzlen des Ehegerichis. 
4 Auf Anſuchen der Erben der feit 30 
Jahren ohne Rechricht landesabu eienden ihr 
brüder Heine. Mahler, utröpfer , uud 
Ja tob' Diabler, Hurmacer von Zurich, 
eruehr hiemit an Diefelben oder deren auttal 
ige cechimatige Nachtommen die Nufjorde: 
rung, iuneriyalb ber geiepmäfigen Fe von 
neun Monaten a ee idr Leben 
und Iegigen Aufen halt um ſo gewiſſet be 
feiedigende Nachricht an Die unñterzeichnete 
enle gelangen u Aalen, als nach feuchte 
lofem Pblauf peter Feiſt Uber Das in mar 
fenamilicher Bewahrung liegende Vermös 
gm dieſet Perio _ verfüge wide, was 
echtens it. 
Aıfo beichloffen &amitogs den 24, Mär; 
1827. Bon dem Amtsgerichte Zürich. 
5, Die verwitt vcte Frau Eufanna 
Schultbeß geb. Grebel vom odern Ham« 
} meritein dabier hat vor einiger Zeit, durch 
' perfcyiedene Umftände, baupıfächlich durch 
Öftere und lange daueende Abweſenheit von 
bier, bewogen, imehrere mit dem 
des biefigen anions und mit ihrer Mus 
mens «Linterfcheift (icdoch ohne Datum) ver» 
— völlig — ze —* 
edenem ausgeftellt ,_ me 
nun, obichen dis dahin ihres Willens kein 
Gebrauch davon gemacht worden, von ibr 
bermißt werden. P 
Es ergeht daher, im Folge ibres Anſu— 
eng, am jeden Indaber irgend einer, mit 
der Uhterfcheift der genannten {frau Wittwe 
Schuliheh verfebenen Uckunde Me Huffordes 
gung, lelbige innerbalb ſechs Wodyen von 
beute ben der Kanzley des umterz. Gerich- 
tes im Deiginal <gegen Empfangichein) um 
© gewiſſer einzugeben, als nach Abla 
fee Beremtorifchen Friſt Die etwa nicht «ins 
gegeieun Urkunden dieſet Art ale Irafılog 
erkiärt und ohne rechtliche Wirkung würden, 


en 
£» nachber kein Beſchtid maor 


Gleichzeitig wird dann zus Jiderme Gr, 
batı bekannt gemecht vom 
ner Frit an —E 
Schuleß nur dann als 
gefeben werden Dari, wenn Rerliben 
mige übers Sgwagers, des Seren &4 
Briedrih Hüttenihmid, 
obeen Hammerſtein, den fie 
als Rechtsbeiftand erbetten bat, bir 

So deſchloſſen am Montag ter 
1827. Bon dem Amugitica Sat, 

6. Der rechtlich ausgeiewäcke Ice, 
Ho. Jatob Kafvır , von Dam mim 
23, Qprill d. J. werrechtieriigt, 
Es werben mum alle, weiche eran = 
ihn zu fordern babem, ober ıbm ja ne 
ſchuldig find, erſtert bey Garafe iu is 
fluree , ledittt bey Ahndung wat far 
aufaufordert, bie zen Einada % 
foäteeng am 24. Aprill den ber Iumas 
neren zu machen, und am Um 
aungetag Morgens um 8 Uhr im ei 
Greitenfee vor beiammeliem Lebl. 
echt mit den Auforuchetitehn acricden 3» 
ſcheintu. Greifenſet dem 39. Dürz 157," 
Die lene 


7. Aule diesemigen , melde an ba it® 
foloendo erklärten Hs. Uri ein 
ner, Jakoben fel. Sohn ma Bar= 
der Nart &tammbeim , erdimäfi: 1° 
berungen zu wiachen haben, alır da” 
gegen au tbum ſchuldia find, meh #® 
ron Herrn Obrramamanı ed 2? 
Anelingen, veremtoriid armer, 
Unfprachen oder dis wu tur —— 
auf den 26 Aprill d. 9, mid 
Brurtich foeciciert auf Arcunanr We 
zeichueter Gan;len unfehlbar apa, ® 
dein weder nach Diefem Tag, WmER @ 
Verrechtfertigungstag Il mir ERA® 
angenommen werde Lönnen, ut Aa 
Diontage den 30. Yprıll u 
entweder perfönlich oder durdı 3 
mädırgten Anmwald, mit de 
Schuldtitein verichen, im ——— 
nn u pe | * fi 
um re Rechte ar ’ * 
Augsbleibenden wich nachher kin Did 
mebe eriheilt werden. 

Geben den 2. Aprıll 1827... 
uU 


8. au Diejeni ne a Me 
. Alle diejenigen 
florbenen Jod. Seller "bon Hekainze, PF 
defen Machlah das Yancure Beil 
geordnet worden, zehn a 
sh 


zu en haben, oder den 
l m ui find, werden anmil 8° 


Amtsgericht Zuͤrich peremet * 
aber Mſorachen oder das 50 WE au 
bis auf den 21. Aptill —— 
ſpeeielert auf Siemoawan rm mihtt 
Laniich unfehlbar canzugl®. m. 
nach diefem . ‚bielmendßt N aratar 
fertiungstag felbft mnche Be anti 
men werden Fönnen und RACE I. uc0 
den 2. Map 1827. MorgenkuM nad 
Pre werlönlich cder usa eure N ha 
tem Ummald , mut den Omi una = 
vecfehen, wor vobl. Knien, Ads 
der Ettwe zu erfa einen —X8X 
geltend zu madıen ; en gute 
6. Ari 1877, 2 
Beben den 4 aan N. Wadıien & 


dieze ein Bwie ) 
— — 










nf ‚de M sA.u0 

— 4 8 .“ 

"Smwarzer Brotfchlag s . 

— — ted 28. 9 bie. 
1 E. Schwarzmebl 28. 

— Mütt Roggen 2.348 

= — Bobnen 34.328. 

uE — Geben si. — 6. 

* 3. 25. 
rs de⸗ — 10 — 21 


3. des beiten Rindfleifches 
u, 


eringeres Dit 
Kin und Sagenfeiich 
cerera Kalbiei 


ee 


— — 
au I) 
— SBeis und Bockſeiſch 
RR Y% Kader ge | tm aa inte &chmeinfleifch 
Urulse, gtarn Yon, Bea * atmii 
3 una ah Kir, | Tem. gedigene deſſere 
Mi 7 77 dito, geringere 


ſt 
Ehe vertuͤndet worden : 
= ‚ge: Aus 33 - Shalmeil, fefh. im 


= — 8* 
— — 4 Barbara Schneider von 
— * ana ch 


[N 
—— — — vertündet worden And: 
—— 12— t Hauptmann Remalin ‚ Dälter, 
2 — abt. rich Mol 
ng a der von * Br. 
N ee — Nach an Unternftrat. 
Ks —A der fi 
Ni. Pe Bilcyer , Je. Oberfilieut. Eichers 
Eee —— EL — Winwe , ftarb in Bar 
Br va’ fteri, Hrn. Bfleger Rü- 
u ſel. chl. radial r. Mitte. F 
4% ei Wolmas Ne en. Doc * 6. 
— ne fel, ehl, nachgel. rt 
; mann ‚ 
aus 2 dem a DE el.” a ob Bang, 
Eiche * —E 
Tochter, und 


—* ſil. nadhgel, 
alena Meyer, He ar Meyers ſel. 
Ya nn Pfr. Diestiton, chl. nachgel. 





. *3 * * 

er Se AVERTISSEMENTS. 
a Nr MA. Die mit bevorftehendem May berfal: 
—— ie Me yainle werben an —— Tagen 
frau a Fr A dem Ratbbaus im dritten Gtodwerk, 
A Fear — beftimmt, als: 
ei za #6 Dienfaas den 24. Norill. 

— BEN ar Donnerilags den 26. Norill, 
emp 19. jedem der benannten 2 Zagen von Mor- 
3* — ui — Nachmittags von 4/2 2 

AUE , Ferner 

2 * * Mouse den 30. Aurill, und 

en ] u a bie des —— von 92 2 bie 4 Uhr. 
u * BE Es können defmegen die Jnirepenten auf 
on jet —— fe Wr —— und Dt, —— — 

ormelm, un apitalpo 

Anfi | em —— — * befonbert Derfelben abfordern , elbige 
ME N per NEE ve! — we "mit der erforderlichen Unterſchri s ur. 
Surwe | um MR, ei orünglicken Namens der Obligation foeoal, | 
garder — grins desienigen vom dem Brsicher des Zinſes 
„von LT ——— ‚und geg die is | 
* * u 5" abholen ——— * en a —— 
8 rs Bi 
2 a ur 







"I dacüder bey der 
bie. | Berichtes um fo senie) Er machen ı als nach 


Bentagrau Nro. 38%. 


—* tingelitſert werden. 
Zürich 19, Yoril_4827 
"Sins-Gommiltone.Öreraari. 
Racı em Antrag der rev. Vormund · 
fhafıs- Behbrben wird biemit zum mund, | 
genauen Keuntnif des Vermögens Des 
im bief, Straf · Verhaft befintlichen Sure | 
Rudolf Kiemaft * dem Ritsbach 
mann , der irgend eine Anfprache an danfel» 
ben zu meh bat ode binmwieder ihm ſchul · 
* wäre, aufgefordert t gg vier 
chen von vantı * —5 — Cingabe 
des unterseichneten 
Ablauf 


diefer Indentarium ge · 


eae und —— verfügt werden wird, 
was Rechtene 


&o beichloflen * den 18. Aprill 
Bon dem Amtsgerichte Zürich. 
Demnach von Erite des Lobl. Anıis- 
geld Zürich über den ich entfernten und 

{ a egen Fe en Yatob Meili 
von Augerfibl die gewöhnlichen Aufabledi- 
fpofitionen verhängt, und Die Varrichtferti · 
gung deilelben auf Mi 
angelegt worden, ſo werden hiermit 
jeninen , weiche am bemieldten Meill Schuld · 
anfpradsen u machen haben, ober ihme da · 
gegen fchuldig ind, peremtorifch aufgefoi- 


er 


dert , folches —— Canlen bis den der 


14. gl. Monats un! —— anzeigen und ein« 
zugeben, auch fodann am Verrechifertigunge« 
ſeldſt auf dem Gtrichthaus zur Girwe in 
6 zur — — Rechte zu 
erſcheinen, anfonft die dieſes Verſaumeude 
daberige rechtliche Folgen ſich felbit Draae 
meßen hätten. Actum den 48. Abrill 1827. 
Notariais-Canzleyg Auserfibl. 
4. Mit Bewilligung der hoben Yuftig- 
Eommiflion , wird ber alifällige Pubaber 
des nachbefcheiedenen vermißten Schuldin ⸗ 
fruments, mämlicd: 
250. Kapital uf Ui Maurer auf Aeugſi 
u® n Hrn, Sctelmeiſter gan. 
—* ——— dat. Diar- 


— * ee 


—— eingefommen umd hat a 
demſelben d Bewilligung 8 —* 
—— n Folge deßen —— 
Angehörige des nn Zürich, welche dem 
melten Juker, wäbrend dem er fich noch in 
diefem Canton aufbielt, 4 Ihun fchuldig 
wurden, fo wie alle biepenigen , ie bon 
diefer Zeit berrührend,, aus At rd » 
u Lu zu 82 he 
e andere , au ulbbri n a * 
den Schulden von ibm empfange — 
oder Überhgunt Erfüllung von eingegangeaen 
Verpflichtungen von ihm fordern, oberam- 
lid und peremtorifch aufnefordert, ibre 
Scuiden, Anſprachen und Öürgichaften big 
————— > hr acen, alfo Dis 
amftag: n en 
———— un Em * 
unter zeichneren Canzley unfehlbar 
geben, indem nah Berſiuß dieſes — 
gar keinerlen Forderungen, weder Eau 
noch Bürafchattsonforddhen mehr angenom« 
men werden, ben Nusbleibenden fein Mecht 
gehalten wird und diejenigen welche tiwas⸗ 
* ala ien, zur Verantwortung gezogen 
rde 
öegeben —— den 14. Morill 4837, 
AUmieichreiberen dafelbfien. 


7. Die rechtlich, auegetriebenen : 

1 ie sum MWilbelmtell im ae 

kn Eafvar Rücgg, Caſpars Sohn im Zeuf- 
PM orre Sternenderg wer 

den Montags den 30. Diefes Mongihe ges 

richtlich — dirffällige Un» und 


biermit. —— aufg t, befagten lien dena 

Sauldtil innerhalb fa onaten ber m —— —— > 
er —— anzien WM re ” 

I als —— Ablauf dieſer gegeben werben, bie Bläubiger aber, ober 


nes —A wiegen bon bo 
e das weiter erforderlich findenbe ni 
fügt werden wird, 
Actum Kuonau den 7. Aprill 1827. 
Dor dem ar men Knonau. 
« Eonylen, 

6. Mit Bewilli igung der bohen Juſtiz · 
Commiſſion die allfälligen Inhaber 
eines vermißten Auekaufeluſtruments ur» 
orünatich auf 1960 A. lautend —— aber 
blos noch 1000 A. baltend, d. d. 23. Abrill 
1803. zwifchen Unbreas , Unna und Re ula, 
den Herzen, Andrtaſſen, des Bedenfcl. auf 
Dorf zu Männeorf — 
ammit aufgefordert, auäfl, Auskaufsinftru- 
ment innert der Zeirfrıft von € Monethen a 
dato der unterzeichneten Carzleg unt fo eher 

enaparen als nach feuchtlofem Ablauf die- 

A weitere DBerfügungen obne Rüdiicht 
pätere Eingaben grrofien werben würden, 


"Dielen, we 17. Until 4827. 
Amtsgerichtlichem Auftrag 
Du Kanzley, 


ibre bebollmächtigten Anwäld 
den Beweilen —* — *— 
felbft, Morgens um 
9 Uber im Hburg vor löbl, Ober. 
amt erſcheinen/ um im Forechte geltend zu 
——— an — na 
deßw eder cd no 1} t 
theile wirds Geben den . Abrili er * 
8. ortfegum d 
——— ————— 
Mare Wil Pferdhandler und a Bram 
* I u er gen kn — — 
on Lengnau hat das Beyir icht 
af Dunnehs Yan, 6 Hr. 
elimmtz welches zum Derbalt it 
ben Credito foatt hiermit Öfentlich —— 
gemacht wit 
degeben gerad km 7 De 43 
bera n 
er Be —53 * 
— fer 
de Beriönsichenben 
Eh iriniger, 


Verrechtftrti — 
1 


9. Alle diekeni 
Landoe olt_ Etadraty bon Klinumau , 
‚ae Anforderungen zu machen baben, 
oder demielben fchuldia find, werden ammir 
aufgefordert, Donnerfiag den 26. Abrill d. 
9. kn 9 Ubr alsan dem angeſetzten Gant · 
werrechtiertigumgstag vor Bezirksgericht Zur · 
u, auf dieſigem Kathbuug enweder per- 
lich oder durch Bevoll maͤchtigte zu erfähete 
men, und ibre Hit» und Gegenforderungen 
mit den Original· Urkunden und Belegen ver» 
hen, um fo gewiſſer einzugeben, als den 
bleibenden für ihre Horderungen ſpater · 
u * — 
ur en 27. Mer; 1827. 
Der mimann, Vraſident 
dee Desirkegerichte 

Attenbofer. 

Der Gerichesfchreiber 
& chleiniger. 

40. Alle die ſenigen, welche an Apvollonia 
E:teiamener , Witwe des berfiorbenen Gele 
fin Gteigmener, Echloßer auf dem etey 
au Klinanau , redytmärige Anforderungen zu 
machen haben , oder derielben zu tm Ichul- 
dig find, werden onmit aufgefordert, Don- 
nerſtag den 3. Dan d. Y.früb 5 Uhr als 
an dem angelegten Ganturrrechife tigungstag 
vor Beuirfegericht er auf biefigem 
baus entweder veriönlich oder ducch Beroli⸗ 
mächtigte zu erfcheinen, und ihre An» und 
Gegenforderungen mit den OriginalLirtuns 
den und Belegen berfeben,, um ſo gewiſſer 
einzugeben , als den Yusvieibenden foäterbın 
für. ihre . nn fein Recht meye ae 

ten wir 


geben Zurzach den 5. Merili 1827. 

Dre Oberanmmann , PDrafident 

des Vezirksgerichts 
Attenbofer. 
» Der Gerichteſchreiber 
Scqchleiniger. 

41. Alle bieienigen , welche am Konrad 
Derle von Full, rechtmäßsae Anforderun- 
gen zu ma haben, oder demielben zu 
tbun ſchuldia find, werden anmit aufgefor- 
dert, Donne: ug ker 3. Dan d. I. frub 8 
Uber als an dem angelegten Gantorrtechtfer · 
Haungstag, vor Bezirksgericht Zur zach auf 
biefigem Ratbbaus entweder perſonlich oder 
dv Berollmächtigte zu erideinen, und 
ihre An- und Begenforderungen mit den Ori⸗ 

nal-Urfunden und Belegen berieben, um 

er eingeben, als den Ausbleiben, 
den foäterbin für ihre Forderungen, kein 
Recht mehr achalten wird, 
Gegeben oh den 5. Aorill ı927. 
Dbe 


ee 
j Schleiniger. 

#3. Auf dos Anſuchen des Umerwaiſenam · 
tes Herrliderg bat dag Amtsgericht, um ſich 
über den Dreonomie-Zuftend , des ben dem 
Eqneidermſit. Kägi im Dieilen fel. veritor 
denen Echnefdees Conrad Weinmann von 
Herrlibera aenaue Kenntnif zu verfebarfen , 
dog Beneficium Imventarii bemilltat. 

Es werben babce alle biejenigen , welche an 

dachten Conrud Weinmann jel. etwas iu 
dern haben, eder ibm zu thuu fchulbig 
find _ unter Bedrohung ber geieglich.beftumm+ 
ten ‚Folgen bıemis aufgefordert, foldhes in« 
nert Dir veremmorifchen Zeitirift von & Lo 


, Miche am Sterhan chen wohl befcheinigt, um auf Slemvelva ⸗ 


vier em Hm. GemendAmmann Költıter 
von Herrliberg zu Hunden des dafigen Un · 
terwan enemtee einzugeben , indem nach Ver · 
Auf dieſer Friſt die nörhigen Verfügungen 
erroffen und für foätere Eingaben keinc 
Reg nung getragen werden mwürbe, 
Geben Dlittwochs den 4. Yorild 1827. 
Vor dem Amtegtriche Meiten 
. Die Eanslev. 

13. Die rechtlich ausgetriedenen Yatob 
Krauer, He. Heintichen ſel. Sohn — Ja— 
kob gurter und Haus Wolfenſverger ſaͤmmt · 
Here im Bilgeracker der Dfarre Weniton, 
werden Donnıritags den 26. Avbril h. a. ae» 
eichrlich verreihifertigt. Dieffällige An · und 
Adrgenrorderungen follen defnahen cich · 
neıee Kanılen bis den 20. dito geſehzlicher 
Weiſt eingegeben werben , bie Gläubiger 
aber, oder ihre bepollmächtigten Anwalde 
berieben mit den Bemeifen ibrer Anforachen , 
an dem Verrechtfertigungstag felbit, Mor» 
Tg um 8 libe im Schloß Brüningen vor 
öbl. Amtsgericht erfcheinen , um ihre Rechte 
geltend zu machen; zumal den Husbleben- 
den nachher Depwegen weder Red noch Wit» 
wort mebr erteilt wird. 

Geben den 30. Mär; 1827. 

Ganziey Kyburg. 

14. Warnunge-Berruf. 

Da Seinzih Steiner von Bännifon ı 
Kirchgemeine Ambrach , auf den Antrag des 


zw, Lntrmwarfnamts Oberembrac, unter fi 


Devoatigung gefegt , und von dem Umseges 
echt Einbrach, durch Urtheil vom 12. hujus, 
Öffentuiche Verrufung über ibm erlennt wor» 
den ıit, fo wird dien hiemit dem E. Dublis 
tum detannt gemacht, und unter Andro ⸗ 
bung der aeieplchen yolgen , Yebermanı ge · 
warnt, mir ebbenanntem Heinrich &teiner , 
oder feier Hausbaliing, dich im feinerken 
Verkehr einzulapen , \ondern im jebem Lore 
tommenden Zul, ſich wegen ſeintt an den 
nrordneien Vogt, Hr. Friedeuetichter Jakob 
Huber im Ergnenmors, zu wenden, jumal 
den biegegen Handelnden kein Recht gebalr 
tem wurde, 
Actum Embrach den 26. März 1827. 
Vor dem Oberwarlenamt : 
f De AmteCanjlep. 
15, Auf die eingesangene Anzeige , daß eine 
——— — bon 6575 N. auf Heinrich 
chneder von Kıeuton, Einkäufer im Buch- 
bolz zu Gunſten jeines Verkauſers Heintich 
Schluͤmpf, Mullet zu Lieburg durch einen 
Zufalt vernichtet worden ſeiy ‚ erlaſ das Amis · 
ericht reifen ce zu mebreree Sichtt heit fur 
Ereditor und Debitor Die Huflorterung an 
ten Deiner dieſer Obugation, wenn diefe 
wider Bermuthen noch erijtiren würde, fol» 
cht innert 4 Wochen Jet, von heute ange 
redinet, der Unterzeichneten zu behänbigen , 
indem fie nach Beruf diefer Ben als erior 
ſchen berrachtet wurde, 
Grgeben ten 3ı. Merz 1827. 
Amtstanzlen Greifenſet. 


16. Die hu: Ampiſt off degehrenden 
Hercen Kerjte , werden nach Moquchkeit von 
mir deſtens dedient werden — und imar nach 
ber Zeit der einuegangenen Bririe. Urbeont 
wor iete Briefe eigtn Mangel an Ympeitorf 
am, wie es diesmal wittlich der Fall ii. . 

Dr, D. Kavater, Canione Impfarzt, 





17. Die Vorfkcherfäaf der Kr han 
werte dar Schneider ladeı anmlı dı Km 
lien den biefiger Lade eine left Zuhı 
u Erodtund Fand freundihektlit ne. ig 
am stem Dinm, Nachmittags I Ubr.ag 
baltenden Heuptzrbot zaelteſch Drang 
Zugleich witd die Umzeige Denauidz, tal 
Gejaräfte mut Einverieibung van Teig) 
mit Auf · und Addingen der Yehdıse 
gleichem Tag, aber Verminqu mı 
12 Uber vorgenemmen werden. 

Zurich den 20, Aorill 1827. 

Nahnıens der IM. Beckec 
Der SHanbiwerlilbk 


18. Des Ridelbad ob Rüfhllne] 
richiee wird mut dem 1. a 
eröffnet werden. Unterm 
ich au deneigtem Zuſpruc 

Nideldad den 20. Anal tar. 

Bıbwirtt Höhmen il Eu 


#39. CATALOCLS 
Don 2u30 Numero ie und ma 
Biden 
in englifcher , feanzöffeher , arintrön.d 
bräilcher, —— — 
Dirbscimifche,, Ebitut ſt 
—— — 
tAoſeobe hr 
— „darin (ar — der bie 
— ten, welche aller a 
ind Üerner Kunferflche 
welche Uttbieg den 11. Dahme! 
Haut den Meiftbierendem ii 
Briefe und Geld franto. PN 
Die Berzeicyniffe mechen HA 
geben ben 
—— 
i Knecht, 
fengan au Der Neufekt A. it 
20. Im allen Buchbantiange ##) 
Sutttensbtätter zur —M 
allıon t 
riftltcher Ferandeatta Fi 
Gepner, Diarere am DEnni 
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— — SR i — — 
En * ana x ]verfehen ift, fo, mie auch ganz ntuer Sut- und | 20, che jhöne bolländifcye Leinwand in 
— mid sum Berfauf — E ärpenband‘, nebit andern Modenartiteln | verſchiedentn alktäten und Preilen; zu 


— Rn um) 1 duieaıl, Eira gutes Emd zu 4 A. —* Ctr. mehr ; fie empfiehlt ſich ihren wertheiten | Stadelbofen No. 5, 
Voyage (ten ei ain u in — tannener Kalten und | Freunden und Gonnern auf deg befte, und| 21. Guter Bademer ⸗ Gyoe zum dungen, 









\ 0. Bio 8 reitet zen an. smsuichlänge Bettſtatt. In Mo, | veripricht Die dilligſten Preiſe zu hauen. in Ro. 16. ar. Stadt zu Etadelbofen. 
soden , a it nme ottingen. Cath. Gepner, neben der Doll, 22, Die Mineralmafier von U. Schult 
or Uni.) Kun: Devm ganzen und halben Pfund ver- im Bluntengeſchirt. bes jind immer ganz friſch im Lendenbor 
RT ren Narren, vu wir bon der gröberen Sorte gezwirns 25. Neue und alte Better, nußb. undtan. | beym Hottinger⸗Steg, beg Yafr. Michel 
varumagnog felhit, Die) _——BlanzYiimerfaden in ganı niederm | Käften, ein» und smenfchlänge Bemlarten , | an der Storchengaß, bey Hrn. Erdinger 
vn rm) m [td Da wie qedenken mit dem Lifrer- | Zılcy, Seife, ideen, Lehnſtuͤhl in cine | im rotyen Schild und bey Hrn. Zminglt, 
Srrtmmen, am über Kr) „gm aufzurdumen. In billigen Dreifen | Weinſchenie, Windeiladen , Gommoden, | Driiter im Rennweg , zu folgenden Preifen. 
Kr | ie from ud aut mir rennen und | Echreibtilch, 3 Elabier, 4 Rinberwägeli ı dito | au haben 
ee m dienen Haustüchern deſtens ſottiertz zu | Seſſeli, Bachmuhlten, Baqblech, Bratofan · gr. Kr. halbe. Bout. IE 
en Er Abnahme nich hörıc empfebleud. ten, + Meines B. ennhäfe , Saraudenrc: % | ® . 6. 
ve EB En Mare „ Brunei Eicher auf dem Reuh Snlüsel, Weintracyter, Branıenweinproben, | Felters, Echmwal- 
4 — — — No. 286. x Schlagubr, Hau» und Evalumeſſet, Ger | bacyer, Fachin ⸗ 
re, Mo der Eradı cın Quantum Bob» | wichtiein , Wanglennel und Schulen, ı Duus- er, Brilmauer , 
—— * en zu verkaufen ud, iſt im Bericht | aboihet, Spinutäder, Häloel, 3 Stüt Teu- poldlauer u. 
— Nr “au bernebmen. helnevper , 15 Stut böhmufche Wläfer ,a dio | Sodawater 6 4 
w# — — eſchene Madrase- Guticen, 9 Stüf grauen zanter ⸗ Hut noch | Kehlenſaures 
su Sun ATI Berfdyiedene Grösen ReiferKoffern , | fat nanz neu, Kindertäyplt , ı ıchöne Ku») Qucllwaſſer 7 5 
Pine > jene neu; ein noch in gutem Stand | pfergelte, dito Hafen, a Wallerkefiel,] Exıdichüz 12 7 
ru a a Sefindendes Kındır Chaislt mit Federn; | Dfannen, Kesi, Züpn, 8 che. Satelf, | Doppelt idem 15 9 
* — 149, an der Srorchengaß. Schünel, Lorfeen, Heine Cofferli, Man« | Virıfachee idem 47 11 
ar eat” Sammlung ſammilicher im Canton | telfüad, Felleiſen, Bemandieil, a eifeenes | Buraatıfwancr 15 9 ” 
d hie ‚eh annedy geuender aeicheiebenee Erb» ; Zeit mat Gehrius, Wanbupren , Salubeen; | Pyrmont »|s5 


} 


a ie ,„ mie erläusernden Unmertungen und eine Zjvännıne gute Chaiſe mir Vorderber⸗ Kohlenſaure Li» ' 
er AA sitd'und zwentinftianzlidyen Urtheilstorichen | deck, mut eif. Achten, Ichweren Federn, im, monubde | 03 
— Mae, ſchon gelchrichen und gebunden, | ganzen qut beichlauen; Antentüdei, Boni | Die Gefäße werden befonders bezablt und 



















4 — Are 

a BAR Aw; Ir fr 4 — N t 

ber 9 geringen Dreis für so fl. für einen | ſten, Fruchttäſten, Odükaſten, Kiften, ' zum derechneten Preis wieder angenobmen.. 

ren BZ en Juristen Aufbentu-chle ,_ Gatenieren, Entemmullen , Auf alle andern Dncralmafler deren Ange 

gen NT en Tiſchlermeiſter Huber an der | Dianns- und Weiber-Hrmder, Schuh und. len und Heilttaft bekannt ſind, werben da 
— m Stroh auf dem Rierli ſiebt eim fchö- | &tıefel, nedſt noch viel Saus ath mehdt. Beliellungen angenohmen. 

——— IB mh, Sceretam, welcher dillig verkauft | a tod gutes Heu, 3» Haus am rechten) 23. 300 Grid Hohlziegel und 12 Erik 
— —— Uſer des Scts ſedr bequem zu Jeder Dro- alte Kaſten, un Gaſthof zum Storchen. 
— FE wird zum Vetkauf gngelragen feilion. IR ni zu melden ben Jakob 28 Beym Mirichen im Mieberdorf ut zu 
— en ee Hand, a Biettelſtund von der | Febr, m Gaſſen Mo 97. fl. Gtadı, | buben: Realer Malaga , die Bourclile a ı 

a a BR | m EM, am eier angenehmen Yage, ei lei» | 2 Trevpen bodh. 9 Eriva Roußsillon, die Bout. a 22 6. 

a ads u  Thitergeiwerd, bericht im einer Yuchart | 16. Eiu KinderÜhaieli in Federn bangend, | 25. In Ro. 173. auf Deterbofftan liege 
PP, we Te, da Yuchart Holz und ungefähr 7 Fur in beilem Etand. ? !in Lommiſſion zu verfaufen: ı Y2 Dead. 

Dr? ET een und Arterfelb, wonen fehr au» 17. Eine febe folıde und fehe leichte neue | Dießer und Bublen, das 2 Dad. ı A. 15 f. 

, * MZ I apme Beringmfe fir ei. en Kaufer Eönn« | ſchone einiodunsge @barfe, mach neuer Fagon, ; 1 ſchonts emichläfges Betr, von fchönitens 
* anf), zit A ammarkt worden. i Mebrere noch ‚u aytem tand ſich denuden· Flaun und ganz weißem Barchet 38 A, Eim 
——— dx * Eine nich gan mehr neue, aber noch de engl, &ättel, Auch würde man cinen wohl» ; Meines 2ichlünges Bett, fo qui als neu 36 fl. 

9, pure nn | gt ten Zuſtand erhaitene Kuͤtſche, und ' gezogenen Knaben wı die Ledr anuezmen. | 2 arope wenfayläfige Better Jammt alle Zu 
— — — Pi. F einiodnnıge Chatſe, auch nicht ganz 5. Jın Epezereo-Laden unteem üben | gebör, eins a 55.f. Schöne Weintücher & 

Yura DUO en. — im möglich billigen Dreifen. d im beiten ualitäten und billinıten | 1 R. 25 5. Schönes Kıichieun. a Idhmurzer 

0 3 a er Eine keizie, jo gut wie neue Dxbone | Dreifen machitebeude Werne au _heabm : | Zafct af. 2 gefarbre (frauen immer Rod, 

ercderden 5 | 34 Amte. J — Malaga, Muſcatwein, Bordeaux, Burguns | efurr a 3 il. 20 8. und IA. 10 3. Jrauen- 

— * Jar „Ein nufb. Kalten und Eeflel , Tiſch der, Rbeinwein, Xeres, Madera, roch und | Hemder A 30 8. a fchöner Krantenic,er 
"wenn | u 7), eine smweuichläige Bertſtaut nebft dem | meiger Champagner, Meuenburger, Col | 5.106. 4 großer fchöner nugb. Tiſch ne 
wurd PN) im fehr billincım Drcis.. ; liure, Roussillon , 7748 Murgcafer, meiser | Tiſchtruten 5 fl. 4 fchöner nubb. Kaften.ye A, 
heuft ange” ( 9, Unten an der Krugg fi deym weifen ; Hermitage, Rum de Jamaika, Extraie } ſchönt Caffemülle ſammt Banf 2. + dra- 

FB " anen No. 59. find nad) bieigee Elle | d’Absinthe, feine Liqueurs in verfkiedenen | ver eiieener, Roſt 36 9. Schöne gefarbete 


HP breite Daumwolleutucherr Kelten, die Eorten und Chocolade. Beonien , die EU 2 5. wenn elmag zufarı- 
t "Eau 6$., Ichmälere zu J3ıf 8. feenge 19. Den endaunterzeichnetem find bon | men genobmen wird, 1 f. 6 bie, iNones 
— 6/4, vom Stud zu'5 Br und A | verichiedenen Sorten neue und alte Weine | Tuch zu Kuchetüchee und Laubſact, die Eip 

fer. a Gr 12 8. au baden. u baden, auch vecht gutes Nußwaſſer, die | a6 und 58. 2 äuserit faröne Dorsrait . näne 
—— — ⸗ Endseunter zelchnete macht einem geehr · ad a 4 HM. DBerantenwean ud erica | lich Hoffnung und Wiederſehen, Vertrauen 








A Dudlitum die Anzeige, dap fie mir einer | guter Weinefig, elles zu beitimöglichien | und Geber, ganz neu, 6 . nebit vech 
8 ns —— ebr faöner ulorentiner und Der Seen. — maer, Küefer ſeht bieltn andern SEachen mehr. 
ee *— Aanet Damen und Mabdchen ⸗Strohhllie in der Schmal grud. 
war ne — 





26. Zwey grote wneichläihtige Waſſer. 
— er in deitem Juftand 
fib beiindendem geogem Mäberiwert , um 
billigen reis in der Reumuhle 

27, Ein nech Achender Kachelofen mebit 
ollee Zugebör , und £ noch gut berindende 
Genfer. Mo. 72. ım Krap. 

>». Ein zwenfchlängesg Bert und ein ein« 
ſchlañger, wie nen fammt aller Zugebor, 
um billigen _Wrcis. BE 

29. Im Laden dem rothen Haus über iſt 
ftorfer fächferner gezwirnter Yılmersjaden 
zu den bilkiaiten Preiſen zu baden. 

30. Endsunierieichneter dit wie bieber mit 
chtmiſchem Zündpulver mit kurfernen Hape- 
fen erſter Qualität beitena verfehen, wovon 
das Zaufend a 2 fl. abargeben wird. Es 
empfehle fich den gechrten Herren &chügen 
bolih Heine. Fren, Güchienichmid, 

No, 556. gr. Stadt, 

3. Dem refo. Dublıtum machen wir die 
ehrerbietige Anzeine, dap_uns neuerdings 
ein &ortiment ıtaltenifchye Damen · und Kine 


5. Ein noch in gutem Samd ſich bein, 


dendes Hinderfefleli. 
6. Ein jebendes Mannerort inder Kircht 
um Greßen Münfter , nicht allzu entteent 
von der Kanzel, 
Zum Ausleihen wird angetragen: 
ı. Ein geräumiger Keller ebenen Fußes, 
als Maggzin zu gebrauchen; an der 
tengaf No, 265. 
‚2. Eine balbe cum 
die &ommersWNonate € 
mer auszuleiben, fehe diemi 


angenehmes 


3. Ein beiterer Laden an der Weitengad 
No, 70., welcher von Siund an ın Em 
pfana f nchmen ift. 

4. 11.400 — 500. auf ledige Unteepfand 
von jest an oder auf Mayen, 

"5. Auf kommende Kirchmeib das obere 


Gemach ım umern Weertd, beſtehend in 2 


ders Ötrobbüte ugelommen it; dieſelden lafe | beigbaren Etuben, jede mu Eabiner, 4.Rür 


fen hrer Soliditat und Schönttent wegen 
nichts zu wünfcyen übriq , und ſind zu Die» 
fen Eigenſchaften noch beionders wohlfeil. 
Youife Hengaler und 
Darb. Stremvelmann, 
auf Dorf No. 77. 

32. Zwey ertra gute neue D Flöten, eine 
mit 10 Echlilhiel, und eine mut « Schlüf« 
fet und 3 Mittelstück , im billigen Preis. 

33. Auf dem Helmhaus find zu ber 
aufen: 2 ſchd ae nufb, Kaſten, a mugb. Bett» 
stact , san. dito, hufb, Commobden, 1 nußb. 
« eeretair, unußb. Dufert, 4 nußd. Corpus mit 
3» Schubladen , ı nugb. Windellad, 1 Forte- 
preno 4 großer riegel, berſchiedene klei · 
nere dito. 1 Stocuhte, a eil. Bolzwaag, 
rohe und Heine Zirche verſchicdene Sorien 
roh. und Pobterieiel, a eilerne Kunſt 
met aller Juyebör , Kupfergelien und Dörte 
blchy, nedit vielen antern Sachen mehr. 
Man belicde fich desfals jeden Freytag 
auf dem Helmbaufe felbit , in der Zwiſchen- 
zent aber ım Hofli No. 228. anzumelden bey 
nch beftens emvfehlenden ’ 

He. Conred Wirth, 

3%. Bean Abegg — Suzer oben an der 
Kruggas No. 54. find folgende Weit in 
beiten Quckitäten zu bdaben: Wlaluga, 
Vinscchwem, Margräftet 191417, Burguns 
der , Collioure, Roussillon , Champagner , 
Capwein und Madera, 

35. Ben Heineich Kuhn Mo. 58, unten 
an der Keugsah auf Dorf, find zu haben : 
Werneilta , Zraichbrantenmein, Erufenbran» 
tenwein Kiridmaller , Zmwetichgenmaller 

guedoker Braͤnttuwein, Cognac, Wen 
at, Muscanpenm, Molaga, Margräfler 
a77ar und ibort Collioure, Champagner, 
Sorgunder, Bordeaux, Extrait d’absinthe, 
Rum, Arrak und ein Aſertiment von feinen 
Liqucurs, 


Zu kaufen wird begehrt: 

4. Aue einem Brivaraus ein einfchläf- 
ger Bett ſammt Bettſtatt. 

2, Verfayledener MechanikerWerkzeug. 

3. Remlıaye Selzerkteüge und Bouteilten, 
im Yindenhof am Hottingeritg No. 677, 

4. Ein nech autes brauchbares Faß von 

5 bis 6 Kumer, ans Ellen —— 





de, ferner eine heigdbare Stube und eine | st 


Kammer, a Diunderfammer und 1 Keller, 
Dies zu Brennmatertalien und Waſchaele ⸗ 
genteit. 

6. Zwey mohlgelegene Magazin und eine 
geraumige Kammer. 

7. Eins der ſchönſten und gerdumigften 
eg er ‚ auf Kirchweih 1827. gegen bil 

gen Zi . 

3. Ein Weiberort in der Waiſenhaus 
Firche. 1 Männerort in der St. Deters⸗ 
Kırdıe. 2 Männerdeter und 4 Waberoet in 
der Fraumünfter: Kirdye , alle won Siund an, 

9. Bon rund an, ober Über die bebot · 
fiebende hohe Taglahung, find mehrere Zum · 
mer, mebit Küche, ın einem, nahe der Stadt 
ſich benndenden angenehmen Landhaus, in 
Empfang au nehmen. 


so Es verlangt jemand eine ebrenfelte | yı 


tung , die höchſtens in 3oder 4 Der» 
fonen beitchen würde, neben fich zu nehmen, 
Je eben 1e lieber, oder auf fünttige Kirchmeib. 
1. Auf fommende Kırchweib ein frohmu · 
thiges fonnenreiches Wobugemach mit einer 
ſchoͤnen Nusficht, auf Dorf, beitebend in 2 
tapeyierten Stuben, eine davon mit Wand- 
fähten, auf Be Boden eine beitere Kü- 
ae und 1 ? 
ber ı Stube mit einem Alkoben, darzu. ge 
‚ hört a Heller, a Blunderfämmerli und Wlag 
genug zu Örennmaterialien. 

22, Auf dem obern Herſchengraben No. 
655. neben dem Menerreisli mwundıte man 
einem hontuen Seren ein dufern rrobmür 
thigeg Zimmer zu übergeben, mt oder ohne 
Meubles nebft Kot. Au gleichem Ort iſt 
eim neuer nußbaumfarb angelterhener Ka⸗ 
sten zu verkaufen. 

13. Auf tommende En noch 
früher 2 Leden oder Werkſtat 
Hauvbtſtraße der Stadt, nebit 2 Wohngemä» 
chern, wovon das erite enipält: 2 Sruben, 
eine mit Altoven, 2— 3 Kammert: Holz · 
und Blundertimmercen und Kellerli; das 
zweyte: Stube, Küche, MNebentammer , 
noch 4 Kammerchtn und Dia zu Hol, 


44. Map ir einer Stube umd Küche, für 
eine ebrenfeite Derion, von Ze “ 

15. Das obrre Wohngemach im Farbhof, 
auf kommende Kirmes 1827. 















An · 


von Zürich iſt für 
Zum. 
für eine Eur 
zu gebreuschen , weil die Kuh» oder Geifmildh 
m * ſelbſt zu haben iſt, mit ober ohnt 


Agdentammerls, 1 Treove bid« | x 


an einer | Sim 


16. Ri. A060, auf Tommenden Meg, 4 
gen sun * gt 

17. Eine Bebauung mäcit ter 
enthaite ad 1 Stube u Kadinen = 
mer , 4 Küche, mu Laube und Ger 
4 Zrenpe böter 4 urofe Kummer m; 
Mebenciuſchla zen und Delibeie, fir. 
Holiscopfund Wartgelegenheit Nic 
an oder auf Kirmes. 

18. fl. 200, ven Stund an odruikter 
fchenden Dlantag , gegen Ichr gu im 
piande zu 4 0/0 päbricyen richten Ser, 

„49. Allernachſt der Siedt win 
sine Mille ordentiiche Derfon, dir kb» 
ruf ausertdem Hauſt hat, zu ir ienm 

20, &;» grone swolene Kammer fujs 
tab aufzubtholten. 

21. Ganz mabe ben der Elta 
fonmenreidyen Yage von frohe Yacı 
lönnten von Stund au oder auf Yader 
Day, 3 bis & Immer für cine com 
Eur, oder für das ganze Zube, Dam 
werden 


22. Aufkünftige Ktrchweib wed net 
ammer zum Aueleihen angeırası, 
ae hoch in No, 159. an ter Edel 

23. Ein Local fire MWerdiar ns 
on einer gangbareın Strasnabrdirträd 
wiichee fogleich in Empfanı ja eine * 

24. Ein recht gutes um [ehr Übers ns 
Forkepiano mit 6. Octav , zum Iatırıı # 
Verkauf. 

25. Wo man ein meublierir mer 
Kot an 2 Herrem zu übe ul, 
iſt im Berichihaus zu vernmmm 

26. Huf fünf € Kirchumn Ber" 
mac, fammt einer geopn 
Dreyergäsis, lestore Bone hmm“? 
am bezogen erben. it jidı tin #? 
meiden in der Koulerifchen Diät. _; 

27. Von Siuud an atır ai I7 
ein fonmenreiches Gemadı ausolt 
chend im 4 tube, Kuche, daet 
Kammern, 4 Kelterli, Mozad 5” 
bey Bet Schlatter auf dr 1” 
Holden. ui 

28. Auf Kirchwtih it um Me 
543. fin Geme ch zw werleiben , me, 
hält: Eine benere fonneneuhe Et) 
benfammer, Küche, mad ı Kama 
auf einem Boden , ı Eiege Bid 
ammer, Holge und Diuaterkans 
4 Keller, Aut 

29. Das obere Wohnimadind®? 
Wergenthurm im der areden Ani, 
* Mäbere iR au vernehmen DIR &- 

dlz, Ebeniam. —** 

‚30. Ein beizbares, belle Ma mr 
Yimmer Kr jebr ange —5 
oder ohne Kor, und ut bh 
wi Sabınbedem , von Een . 

gen Eonditioren, H 

‚31. Wo mehrere heisdıt A ei 
mir , mir oder Une Sn 8 
u nchimen ſind, dit im a : 
zagen. * 
Zu entlehnen wird ge * 
4. Man verlenat af! —* — 
einen Keller von cuaeſ⸗ * 
Eifen gebundenen Weirfüßtr ı ini 
des Ditinfterhois. 

2. Ein Wohn 
melches enthalten fell 
ven, oder Kebenkammet 


— don Stund an oder fo bit mtl Mn 
es —* | — 3. Ein Wohngemach für em Yeine 


ma) ragmshaliung, Ivo möglich ın der Umatoung 
= 1 og Rındermarkt oder Grimmenthurn, auf 
Km I .= fechmeib. & : 
4. Ein beigbares Zimmer in der Mühe 
Mm Krat oder im Krag jelber. 
m 5. Es münfcht ein Here cin Logis zu tr 
Srten, das aus eine aerdumigen tube 
d Nebenzimmer mut den dazu erforderli« 
n Meubeln biftübnte, und mo möglich 
, der Mitte der Elaanen Gradi gelegen wäre. 
Se a. serlorne und gefundene Sachen: 
: 4. In der Nacht vom 22, auf den 23, 
& Brumah\. "Furde im an — um 
aa Eh ee eerneg Tharchen Frecher Weiſe ent» 
Shen —E ve et; re foldhes wieder zur Hand bein» 
. edee aber hierüber beitimmte Auskunft 
> ten kann erhalt eine angemeflene Re» 
en in Do. 416 El, Ctadt z 
3, Mittwoch den tı. Abrill bat eine 
„mad einen bean feidenen Stodfchiem 
der auf dem Ever, oder Gcmüsmarfi, 
SF dann ben Jafr. Diniter an der Schlüfe 
af, Üchen lagen. Der Aufhebar if ger 


> > 


—R 
ish, 

Nauerı ds Atıla 
’ ditak * 


— D 






2. 








wo af Mm felbigen gegen einem Trinkgeld ım 
— erdorf No. . abzuncben 
at, = Dion bat Wiortaa Abende dem 23ten 
— ae vom Errfeld weg durch die Etiadı bis 
2 See da Drediger- Bärchen, cım beichriebenes 
i a — Bindiaden zufaminen gebundenes Heft 


ee Blauen Eoncenr Paviet berlodten. r 
= 2 0er aber Befleiben,, dem ce mas migen kanu, 
3 erfucht dasfelve baldmöglichſt, gegen 


—— —22 ı Kanftändıges Trintgeld, im Berichthaus 
STREET — 2° Argeben. A 
KG SEN UNE 4. Es it vor einiger Zeit ein goldener 
—⸗ — de 

— F eing mit Steue terlobren worden. 

Pin u ee Ginder cder jersuien Veriger wird der 

ee arelean vorgejeigt und ber woue Werih des 
N fndenen oder Erkuuften ericht. 

END An 5, Donneritag den 19. huj. wurde ein 

PT RERET NR gs When ınnert dem Hottinger Dörtlı gefun« 

— sel Der Eigenthämer deſſelben kann ibn 

da Do. 5. auf der Dlatıen gegen Belcheei- 


ng und Eimchreibgeld abholen. 

6. &s dem Muller Gofmeiler in Rus 
nÄorf Kregtag den 20 Abrili in Zürich ein 
v, arofer fhiwarzer Hund, mit Sium · 
nfchwanz mannlicher Yet, mit No. 10606. 
seschuner , entloffens mem ſelbiger zugelof⸗ 
1, fit nebeten, foiches anzu eigen, augen 





„tterfeid umd eine angemesene Belohnung. 

Me, 7. Den at. Norii at dem Johannes 

* Bimer in Horgen cin rother Doggenbund , 

ar langen Hacren , actummcn Schwanz, 

A a süßen Fügen und Brut, teriohwengegangei, 

gen 7 Ä — Inhader deſſelden sit gedelen hm dem 

* a 9 enibümer gegen einem Teintgeid zu Han · 
zobat ge zu ſiellen. h 5 

BE) Tre ER aa, IB. Den 20. Avrill it ein weiß und 

ö rt M a ———— Amwarıce Hund im Kornbaus —— 

A er ; wer beulciben beicbesiben. kant, kan 

— eg 7 A argen das Kinicheeib- und Fuuccgeld 

— ———— 
* — Nentag den 23. dich iſt cin zunger 


u Dutel, männlicher Art, davon ge» 
lofen ; der Sintsaber it erlucht Daazichben ge ⸗ 
gen ein Zrintgeld feinem Kinentpamer Ale 
Re zuitellen, deilen Name im Berichthaus zu 


H sslahren ii. 





40. Donnerftaag den 19, Aeril derlohr 
jemand von Zollikon durch das Durgbölzli 
bis zum Kreuß einen goldenen Allience-Nung. 
Der Eigenthümer it im Berichthaus zu ere 
feagem, der a Ntble, Finderiohn veripricht, 


Verſchledene Nachrichten: 


4. Endsunterzeichneter nimmt die Frey⸗ 
beit, fich einem geebrien Dublitum zu Stadt 
und Land in alier vorlommenden Dreber- 
Arbeit , oder überhaupt im Ardeit tie dos 
medyanifche Fach beureift , börich su smpfeb» 
len, weben man fich der billigen und vünkte 
lichſten Bedrenung verichert halten darf, 

Ebriftian Diüller, Dre: und 

Mechaniker , im Nıcderdort Kr; 588. 
2. Im Lauf des Manmonars dieies Jahre 
ift die befunnte Kräutermilay wieder tür je 
dermann zu haben, alle Morgen um 6 Libe , 
baum halben Löwen an der Gappeiergaß 
No. 51, von 

9. Fahener, Med, Pract, 

3. Unterzeichnerer erfücht die_reiv. Des 
börden und Partikulaten, menn fie etwas an 
ien zu fenden haben, es nicht mehr dem ge» 
wöhnlidien Ylnauer-Boten zu übergeben, 
fondern es ın der Bosbardnnichen Weimnſchente 
im Aindermarkı adgeben zu laſſen 

Keller, N ep Illnau. 

4. Vom erſten May bis Ende Monats 
kann nach vorberiger gefälliger Anzeige , je» 
den Morgen um 6 Uhr, die befannic Kräu« 
terfchotte abgebolt oder auch ſoaleich warnt 
getrunfen werden, bey der Reylaube auf 
wir Peiecdhoftatt. } 

5, Die Eheiihaber des Dieubl- Magazins 
bey der Treu benachtichtigen cin E. Dublir 
fum;, dad von nun an alle Bormitiag von 
9 bie za Uber und Kacbmirtage von 2 bie 5 
Uhr jemand zur Beiorgung deſelben dafelbıt 
gegenmwärtg fenn wird, Durch Liefteung 
guter, folidee Urbeir und Beachtung mog · 
dat billiger Dreife, doffen die Unternehmer 
ferner eines zahlreichen Zulpeuchs ſich au 
erfreuen. } { i 

6. Ein Echreinermeilter in der Stadt 
münschte einen woblge zogenen Anaben bald 
möglich in die Lebre zu mebmen. 

7. Unterzesuneier wünſchte, durch 14 jätr 
rige Erfahrung in italıenncer Hut und 
Etrobfabikanon, Hüte sum malchen umd 
färben anzunehmen. Er wird ſich alle Mute 
geben , dieſelden fo fchön als immer moglich 
eusjuarbeiten. Er empfiehlt ſich _grehrten 
rauenzimmern um geneigien Zuſeruch. 
Man bittet je ad ugeben ben Schubmacher 
Bull an der Dinrkranpe, oder um Secſeld 
Mo. 34, Sauitßlich bitter mar den Ra- 
men der Derlon , von welcher der put tommt, 
auf einem angebefteren Zedel zu bemttken, 
oder in: dem Ste felbit, um jedem ers 
thum vorsutomimen. x i 

Conrad Kndofli. 

8. Das mir bis dabin gefchentre Zuttauen 
| befteng verdantend, habs Die Ebre anzuzei⸗ 
gen, dog mein Dad wieder eröffnet fen, und 
empfehle mich ferner hodichſt 

E Bopharr, im Haumefer, 
zu Wollishoſen. 

9. Ich endsumierseichnete mache dem rein. 
Publikum zu Stadt und Sand bekannt, da 
| ich meinte Wobnung verändert und jent den 
| Herin meiner Wohnung in des Hrn. Buchſtab 
Haus im der odern Schmalzgrub babe; th 
danke höflich File dis dahm geichentiss Zus 


trauen und empfehle mich böflih um ar- 
neigen Jufpruch , ich werde es mie prlidyte 
mag angeleaen fenn laffen. 
Bardara Schultbefi nie Ruch, 
Schrönferinn, an der Schmalsarub, 

10, Dan verlangt einen Jungen Menich 
bon 16 big 17 Rahren, von guter Jugend» 
Bildung , um ion als Marqutur und ın die 
Wiethſchaft zu gebrauchen, nach Belichen. 

11. Wo em Jüngling der eine ehrbare Er · 
schung genofen, und der ſich bereitwillig 
zu mehraetigen leichten Sausgeichäften ge» 
brauchen liege, fogleich ım bier in Dienſt 
treten könnie, iſt im Berichthaus zu er ⸗ 
fragen: i 

12. Ein junger Menfch wird arfucht von 
17 à 19 Jahren, weldyer aut fchreiben , It« 
fen und redynen kann, und zur Wirihfchaft 
und Gartenarbeit Luft, hätte, Im Bericht 
baus zu erfragen. 

13, Es verlungt eine Perfon von 13 Jah 
ten einen Diag als Gtuben- oder Kinder» 
maad von Stund an anzutreien, 

»i. Es wunſchte jeine Dienſtmagd von 
Stund an an einen Dienit zu kommen, 
melzhe fochen,,- walchen, frinuen und die 
Haũsgeſchafte machen kann , und auch gut 
mit den Kindern umgeben konnte, 

15. Es begehrt jemand eine arbeitfame 
und ringesonene Magd, von Stund an, 

16. Es wünichte eine Derfon in bier ei⸗ 
nen PDlatz zu bekommen, meldye gut nüben 
und liſmen kann; fie Zönnte von &tund an 
einteegn, 

17. Es wird eine mit auten Zeugniſſen 
beeicbene Derion gefucht , welche dag Kochen 
echt gut beritebt, auch alle Hauegeſchafte 
beſorgen kann : man wünſchte dag dieſelde 
von Stund aır einachen Fönnte, 


18. Hr. Schläfly von Buraderf hat 
Ehre sin E, — benachrichngen, 
dap er fortbaurend Die Wirtbfchaft im Yes 
ker Bude im Wallis verfieht ; mo er ſich Un» 
fangs künftegen Brachmongis einfinder , bie 
zu dieſem Jeıtwuntte beliebe man tich an ıbrn 
nach Burgdorf, nachher aber in’g Leufer 
Dad zu adregieren. 

19. Ich habe die Ehre dem E. Publikum 
anzuzeigen , daß ich in der gi big 
Fünftige Kirchiven bleiben werdt, aledanın 
mich mit meiner Familie in meine Heimaıb 
begeben werde. chempfebte noch über diefe 
Set eınem E. Pudlikum zu geneigtenn Zus 
vruch meine noch verfertiaten Moblen und 
noch eiwas von Spiegeln , indem ich) Die ge · 
nausten Doeife darauf ſehzen werte. 

Johann Marfort, Ticchler. 

20. Reumodiſche Herren · und Knaden · 
Kapyın , von Zuch, Caſmit und Rothaab- 
gurede ı miedliche Kinderhüte, fo mie aller 
Urıen Gommerkavven, Hub und Kappen 
Usberjüg von Wachsleinwand , Irderne und 
bienerne Rapvenfcilder und anders miche , 
wort. ich bofıch empfiehlt zu &rate umd 
Yaıd 3.8. Steiner, Sohn, Rürfchner, 

unterm Gaftbof zum Mözlt. 

Auch sum Aufbewahren von Beljwaaren 
über den Sommer, emmfeble mich beiteng, 
unter Verſicherung der deſten «orgialt. 

21. Das Commifftensburcau Ro 530. ift 
mit dem Verkauf puen wohlgelegener fich jur 
alten Berufſarten eianender Wohnbäufer in 
| em inefiger Stadt beauftesat, — Kerner mit 
! Untauf guter alier Schuldbricte, 














» 


Ausleihen anf Man And HMen Hinterlag , 
oder auf birgt Hauke noch eiliche Doften 
diivonibles. = Zum «ntlebnen auf künftige 
Kırchweih fucht man eine fchhöne_ beaugme 
ohnung mit 3 bis & beinbaren Zimmern, 
fen «4 in der Stadt oder den Vorſtadien. 

22. Der unterseichnete Beſiher des Bod⸗ 
und Gafthofs, der Hinterhof genannt, hat 
biermit die Ehre auzuzeigen, daß er cin 
ganz; neues dopvelies Zuft- und Zrovf-Bad 
bat errichten lafen,. Emoßeblt jich über 
diefe Dadseit zum geneigten Zufpruch , und 
wird üch angeiegen fenn lagen ; Jebermann 
beſtine glichſt zu bedienen. 

Dorer, im Hinterhof in B.dın. 

23. Mebit einer neuen Auswahl langer 
„und gevierter Merinos-Schals in berfchiede- 
nen Farben, bolchierte und mit Borbures, 
empfiehlt man in’Mo, 403. ge. Stadt eine 
Partie folider Coteline zu den niederen Preis 
fen von 12 bie 14 fi. Die Elle, welche in den 
fchönften Dessins vorhanden find, und ſich 
für Frauenzimmer-Kleidungen eignen. 

24. Ein Glafermeifter nabe beu der Etadt 
wüntfchte einen Kneden von richtſchaffnen El · 
tern in die Lehr au nehmen. 

25. In eine Roteriats · Canzley auf der 
Londſchaft würde ein junger Dienfch, Der fo- 
wohl eine sittliche Erziehung genoßen, ale 
vorzüglicye Nergung und gute Anlagen für 
das Ganslenfacy bäne, zu Erleenung beflc- 
ben unter Borbehalt die Probezeit ange 
nohmen. Wo und unter welchen Konbiros 
nen iſt in Mo. 127. an der Badergaß behm 
Diüniterhof zu erfragen. 

26. Wo sine geintere rechtſchaffne Derfon 
unter billigen Lomditionen die Schneideren 
erleenen könnte, dit im Berichtbuus zu ber⸗ 
nchmen ; fie förtnte von Stund an eintreiten. 
- 37.. Etue mit guten Zeugniſſen brriebene 
DMiayd, die gut kochen kann und alle übers 
gen Hausgeichäfte gut verfleht, wünſchte au 
einen Platz bon Fund an ein urreten. 





AVERTISSEMENTS 


4. Die Herren Oſſiciers, Lnterofficiers 
und Seldaten vom dem zien Barsilion des 
sten Bundesauszugs, werden hiermit aufge» 
forderi , den 7. May Morgens un 5 Libre 
hi completer Mont- und Armaue in Kloten 
an der ‚Frühlings Mufterung zu ericheinen, 
Born ee abwärts mit gewadiem Ha ⸗ 
birſeck und mit 15- leichten Dareonen verfehen. 

Rüridy den 23. Aubrill 1827. 
‚ tandolt, Oberfit. 

2. Da ein auf Hrn. Heinrich Locher ae» 
ftellter Schein für des Kirchenort Mo. 153. 
in der Wayienbaus-Kieche datiet den 3. @ ent. 
— verloren gegangen, ſo wird wer den» 
felden bey Handen haben möchte, höftichſt 
eriucht , demelben innert 6 Wochen ın biefi- 
am Wanfenhaufe, dor zuwe ſen, aufonften 
bemeldter Schein als ungültig erflärt und 
dem Hei, Lochet ein neuer zugeſtellt würde, 

3, Dre rechtlich ausgetticbene He. Yar 
kob Gudler von Gündifau , dar = ten 
dee Diarre Hute au feebafı, mid Dioatag 
den 21. Diey h.a gerichtli— berrechifertigt; 
diespälline An und Gegenforderungen fol 
len desmaben untsrzeichneter Wanzien geſchli 
gg Weiſt uud min Befetdrrung cingegeden 


4 Winde durch das ganzt 


werden, tr Bläubiger aber / eder ihre beboll · 
mächtigten Unmwälde , verlieben mit en Bes 
weiten ıbeer Unforachen , an dem Werrechte 
fertigungstag felbit Morgens um 9 Uhr im 
Schloß Kudurg bor löbl. Oberamt etrſchei · 
nen, um ihre Rechie geltend zu machen; jur 
mal den bleibenden nachther deswegen 
weder Red noch Antwort mehr eribeilt wird. 

Geben den 23. Aprill 1827. 

Eanzley Kyburg. 

4. Durch Abſſerben if wiederum eine 
Pfrunderſtelle zu &t. Jatob vacant,, und von 
dem etadiruth Doun den 3. May wit« 
Der zu beisgen ertennt worden; die Alpican 
ten können ſich desnahen innert dieſet Zeit 
theils ben dem radi-Deäfidlio anmelden ı 
theiis beu der Stadttanzley einſchreibtn lapen. 

Actum den 24. April 1827. j 

Hamens des Stadtrathe von Zürich 
Die Sıadtlanzley. 


5. Die mit bevorftchendem Man verfal 
lenen Zunfe werben an nachitehenden Tagen 
auf dem Rathhaus im drinen Sioawett, 
auchinzuzablen deſimmt, ale: 

Dienſtags ten 24. Aotill 

Donuerſage den 26. Avrill, 
an Jedem der benannten 2 Tegen bon Mor · 
= J = 11 Uhr — Nachmittags von ıf2 2 


erner 

Mo:tags den 30. Aprill, und 

Donnerftags den 3. My 
nur des Nachnntiags von 1/2 2 bis A Uhr. 

Es können degwenen Die Yutrerenten auf 
eemeidie Zeu und Ort, die gewohmen Ckuite 
Wıgeformelm, und zwar für jede Kapitatpont 
ein,e brfondere derfeiden abfordeen , Teldige 
mit der erforderlichen Unterſchrift des Urs 
ferünztichen Namens der Dbliganonfowobl, 
als desienijen von dem Bezieuse des Zuiſe⸗ 
berfehen, zueücjenden , und Dagegen die Zinſe 
abbolen kaflen; auch müfen ale Quuutungen 
dertu Betrag über 90 Frauken geht, auf 
Stemvelvapier eingeliefert werden, 

Zurich den 19. Abrill 1827. 

Dins · Commiſſions · Sceretarius. 

6. Aus Aufttag dee Löbl. Frand-Aife- 
curqu · CEommiſſion wird anmit bekannt * 
macht, dad die iste Rechnung über die 
Brand Berſichtrungs · Anſalt des biefigen 
Kantons, nemlich vom uber 1526. zu allr 
gemeiner Kenutuig abgedrudı uud ben Buch» 
—— oppert I. 13 —— te 
ür 15 6. das einjelne Exemolar zu haben iſt. 

Zürich den a7. Aprıll 1827. 


e Ganzjlen 

der Brand-Irlceuranz-Eommilfion. 
7. Mit Bewilligung und unter Aufficht 
des E. Gememdraths, wird Camitogs den 
5. Dion, Rachmutags 3 Use ,_ auf dem Ge⸗ 
meindbaufe in. Fluntern eine ofenilicye Bant 
abyet lien werden , über das Heimweſen des 
DViaurer Heinrich Beuppacherd von bier , 100» 
zu Kaufiebhader feeundichaftlichit eingeladen 
werden. Dieſes Heimmeen betebt in einem 
Wohnhauſe mit Ro. &ı, bezeichnet, meiches 
enthält: 3 &tuben, 3 Küchen , 5 Kammern, 
aus, ı [hönen 
Reller, 4 gut gem urten Wil 
Shmeinitall ur ae ſchoͤner Garien 
mit uchart Wieswache mit, ſchonen 
Frucd bau.acu befegt, nedit Unipeil an tie 
nem laufenden 
fin daun in ber Zwiſchenzenn bey dem Ci 


Brunnen. Dicjes Heimwe⸗ 


genthũmer befichtigt worrben, der Komm 
mit gutem Beſcheid bearanen wirt, 
Fluhtern den 18. ut 4827. 
m 
.. da *2* * 
igentbünmer macbraune 
ben der Stadt + Feuer» Uſſecuran tinzrtce 
men ade 
Gr. Sidt. No, 9. un 5] 
a » 
“475. zum Elerden mi 
untern 
357. weiß Bitter da 


z A dermartt. 
. . 560 u.69 eh md 
Ehrihens u Me 
. - 566. zur Rinteab 
Ki. Sid 4180 wann 
* W - . . * 
. 292. zum Dummbris 
Renmmeg. 
m Ukein® 


. : 367. au f 
ben der Directiom mit der Dans ® 
fommen., daß fie die Wilecunuites 
mifen, fo werden Dieiemigen, dr Aid 
ielbige möchten ben Sander babe, = 
aufgefordert diefelben in Monsher = 
Endsgefehtem Tag an, dem dam 
ten einzubändigen, Indem muß Baia 
fer Zeit, entweder neue Eden, I 
dem Inftitut bleibenden, Ayil 
davon austretenden, der iben Fon 
mende Untheil wird ausbak, 
Eheine für verioren eradık 2 43 
ori 1827 

m 19, 1827- 

” Namens 


der ——— 
Dealus, * 
Q —— 
9. Schloßermeifter Lenn 
in Oberbaufen zu Gräfe it wii # 
artrieben und begen Verbin 
Mitwoh den 2. Mat »- 
hab 2 gr — Me 2 
en 14 eben Art 
ben Folge bes Husfchluiies dir 19 
antwortlichkeit 7 anmit gaae⸗ 
oder Beaenfchulden der 
den legten dier umändlid 
den, und auf „ voebemeehen 
Zug um 8 Uhr Mergend I zu 
Meilen zu erfcheimen um dor 
———— 
n den ti. A 
* ara Kal 


— N et 
. Das wohllobl. 
hat Die Werrechifreigung —5 


Een 





IE uber bene]. | ins . 
nen Bene MWerfebiedene Nachridten: 


= 9 übe m sun —* "4. Unterzeichmete fühlt ſich virrgge 
mut ride eK, Publikum für den ibe biebahin At 
sem: el 5 > 6 ten und zablreicdhen Aufpruch , den vir · 
a  siehiten Dank zu eıwiedern , und empfiebit 

Fe peurdings ihren mwertben Gönnen in 

in führenden Artikeln, als allee Arten 

In &ommer-DMügen , bon verſchiedenen 
fen und neuster Fagon, worunter auch 

- Shower Diüsen zur beliebigen Yuzwabl, 
a nirdliche Sommer: Hürchen für Kinder , 
zrauch filslalerte Hüte, ſchr deenlich für 
cher und Böome, Neifemäntel von 


Grenzorten von ihren Wi 
in der Stadt bey den Porten ange» 
halten merden, ihre ben fich baden. 
den Hunde ftets gebunden zu führen. 
Zurich, den 48. Aptill 4827. 
Im Nabmen des Sanitäts + Colleglume 
des Cantons Zürich: 
Die Canzley. 


„2. Mit Bewilligung der h. Yufliz-Kome« 
million wird der allfällige Inhaber der noch· 
befcbeiebenen bermigten, jedoch moch völlig 
techtefrärtigen Rarhbaus-Obligation nämlidy : 


BenlagezuNro, 34, 


4 36. gedigene beffere 78. 
- bito, geringere 6 f 


— — — | —— 
AVERTISSEMENTS. 
. Dublication. 
Mach dem 7. $. der Pollsey» Verordnung 
eom 47. April 41805, foll die DBifttation 


der Hunde erneuert, ſämmtliche Hunde den 
Beichenaustheilern zugeführt und die Proto- 















































































oe a) + Da scherMoufketinr Hut, Tfcako- und Di | Foite hierüber bercinigt werden, woben nun 
se 1 ————— ieich empfeblt e er No, 1559. — 1000 fl. baltend d. d. Mar« 
isn.) « » he Horen — une für mebr die Veränderung eintritt, daB den tin 4797., au Gunſien bes 
| "Aufbewahrung der Velzwaar ferner ibe | Zeichenausiheilern für jeden bereits eingeſchrie · Hen. Heinrih&lcher, Alt 
; Ammann des Stiftes Ein. 


4, ofen zu Ichenten, mo Die möglichfte 
fat und Schonung wird beobachiet wer: 
94 .. Zu aeneigtem und bäufigem Zuſvoruch 
A Dar yadalı Fibre Wonre nebft billigftem Preis felbit 
enda Lagen) „mpichlen. Auch zeigt fie an. daß fie 
Son in m A ehmaligen Laden an der Strehlgaß 
; fen und ıbren laden zum Miobrenkönig, 
ern der Freu und dem rothen Haus, ber 

— ee. Ihre ergebenfte h 

— pa ittwe Nüfcheler, Kürfhnerin. 

en 2. Endeunterzeichneter empfiehlt fich ı 
ua ft höricher Berdankung dee bıganbin febr 
— rigten Zuforudye, einem geehrten Pub« 
u Serodt und Land, in feinen felbft 
A ielerten. baumm. Seidun- und Kuder 
” m. Ferner in Floretſeldengarn f. 
m, geiteilte und gewobene &trümpf au 
‚r Harben, Qualitäten und Großen; 
jo baum, afdıgrau, und heiterblau 
czarn und Struͤmpf, baltbar in ber 
5; fo wie auch Sommierdecken · ZBatten 
“mim. und feidene au allen belichigen 
ui umd Qualitäten, alles in feinern, 
. und gemeinern rien au den bil« 
“tem Dreiien. Er empfleblt fich auch au 


benen Hund 3 Daken, und für jeden mau 
einzufchreibenden Hund 5 Baben bezahlt wer · 
den müflen, da fämmtlicye Hunde neue Zeir 
chen befommen, und bie Erneuerung ber 
felben von nun am alljährlich Statt haben 
wird, um dem mit alten Zeichen häufig ges 
machten Mißbrauche fo viel möglich Einhalt 
zu than. Gämmtliche Befiter von Hunden 
in biefigee Etadt und den umliegenden Gr- 
meinden, im welchen der Oberwaſenmeiſter 
Zeichenaustiyeiler ift, werden biermit aufge 
fordert , länaftens bis zum 15. künftigen 
Mapmonathes ihre Hunde dem Zeichenauss 
theiler zur Unterfuchung und Einfchreibung 
zuführen zu laffen, bey ernſter Ahndung 
und Strafe im Unterlaffungsfalle, Die üb- 
rigen Beſtimmungen des betreffenden Ge⸗ 
fees bleiben ſernerhin betätigt, und nachfte- 
bende Artikel desfelben „werden dem Publi⸗ 


fiedein 
biemit peremtoriſch aufgefordert , befagte 
Schuldurkunde innerbalb fee Dionatben 
von beute Der unterseichneren Kanzlcy um 
fo gewiſſer einiugeden, als Diefelbe nad) 
fruchtloſem Adlauf dieſer da für krafn 
los ertlärt und die Ausfertigung einer 
neuen bewilligt würde. 

Zürich, den 21. Anzill 1827. 

Im Namen dies Amtegerichtes 
Die Kanılen. 

3. Dem Anſuchen des E. Unterwaifenan» 
tes DBirmenftorf, daß über das DBermögen 
des in dieſiger Zuchtanftalt befindlichen alı 
Schulmtiſter Gatodb Winch von Lunditon 
ein gerichrliches Inbe erium erhoben met 
den möchte, hat das Lodl. Amtsgericht Züs 
rich entiprocdsen, und ergebet demnach an 
ſedermann, der iruend eine Forderung an 
den alı Schulmtiſter Jekob Wintſch zu ma» 
en hat, oder hingenen iyme ſchuldig wäre, 
die Aufforderung unfenlour umd zwar für 
eritere ben Etrafe des Ausſchlußes von der 
Diofa, innerhalb une Wocyen von beute 
eine förmliche Eingabe deshalb, beb der un» 


12 
1 
c” 






— FT Abaftung alter Baummoll und Saden. | cum hiermit meuerdings und beſonders zur | jerzeichneten Ganzlen zu maceen , indeme nad) 
- RL Ren, fo tie auch nur gelartele zu Kenntmiß gebracht und pünktlicyen Rachach | Verkuß diefes Zerming das Inventarium ge« 

fl zu Sommerdeden, in verſchiedenen tung empfohlen : flogen, und das weitere in dieſer Sache 
— wird verfügt werden. 


aten immer borrãthig zu haben iſt. 
Ft ner auch Schegfwolle zu karien zu Matra · 
ein arofen Blättern zu 7 Schub lang 
und Schub breit. Er wird ſich beftens 
gelegen ſeyn laßen, sdermann auf das 
Fe und billigfie zu bedienen. 

Keonbard Wei, db. d. Kronenporte. 


f Preis der Leben Mittel: 
> eenenfcblag ‚ dee Mütt 5 A. 10 1. 


$. 9. Bey Veränderung eines Hundes durch 
Kauf, Tauſch oder auf andere Weife, 
ſoll foldye dem Zeidyenaustheiler uns 
bermeilt angezeigt werden, damit jener 
auf den Nahmen des neuen Eigenthüs 
mers eingeldyrieben werden kann. 

$. 10. Die Eigentbümer follen ibren Hunden 
das Zeichen auf eine leicht fichtbare 


Zürich den 21. Abrill 1877, 
Aus Amısgerihhtlicbem Auftrag. 
Notariate-Eanziey Birmenforf und 
Dberrliidorf, 


4. Ulfe diejenigen, welcht am den rechte 
lid) ausgeteicbenen Hein ich Goßling von 
Gotau eßtaft in der Schso eich der (irn 
meind Wetzikon, rechtmaͤßige Anforderungen 
zu machen haben, ober ihm dagtgen zu 











EEE LET — — — 








eye 

N geifer Brotichlaa 5 8. 6 bir, , thun fauldig find, werden anmit von Wobl« 
‚t schwarzer Sreuchlaa A } 6 bir. Meife an dem Halsbande wohl be» } tobi. Ymnegericht Grüningen peremtorıih 

{ — J —— * —94 9 bir. feftigen. ——— * ga ee er * zu 
if u . . tbuun uldize bis auf den 1’. Dan ſchrift⸗ 
| ad Ale Mätt Rogam. 2A. 34 6. 6. 45. Auf kranke Hunde foll man genau | |, und deuulich forcıiciert auf Bumpdoe 

— — Bobnen 34.32 $. Acht haben, und folche fogleich durch | pier unterzeichneter Ganzlen unteblbar einzute ‘ 

wi — Erbin sn. — 6A. einen Thierarzt unterfuchen laffen; bey | geben, indem weder nad) dielem Zug , viele \ 

ee — Berfie 3A. 38. Spuren vom murhverdächtigen oder | einer am Verrechtirrtigungsrag feld mebe ©) 

zu Fyafer , dag Viertel a 18 — 21 $- Eing-ben angenommen werden können, und ©) 

U. des beiten Rindleiihes 5 6. tollen Hunden aber der Orts» Dolien | fodann Donflags den 17. Day Morgens um | 

» geringeres Dito 48. 6 hie. fogleich Anzeige davon machen. 9 Ube entmsder perfonlich ober durch kinem )) 
. Küb- + Hagenfeiih 46. $. 49. Päufige Hündinnen follen nirgends bevollmächtiaten Anmald, mit den Origie 

. a Kalbfeil 58. 6 bie. ’ ‚| nalr&cuibtiteln verjeben, im Schloß Brile ©) 

. ER & ' 6 bir. fren gg und im | ningen ae — El a | 

° Li . 6 bir. beteetenden Falle nicdergermadyt wer· su mochen, Den Au tm wird na f 

. — > Bodftiſch 6 bir = 6 — ber = Den me ns erden. i 

. x ; = n 20, . i 

. —— 7 4 s bie $. 24. Alle fremde Reiſende follen an ben — Canziaij Grüningin. ii 


5. Alle Diejenigen, welche am dem fich 
infolvenbe 8* et Skelmeiſter He. 
5— Schnid von Endhöre der Pfart 

ülady , rehtmäßige Anforderungen zu mar 
chen [haben , oder ibme dagcaen zu abum 
ſchuldig find, werten aumit ven dem Habe ım 
Oberammann Wehrli in Embruch perem- 
tortich aufgefordert, ihte Anſprachen oder 
dos zu thun Schuldige bie auf den 18. May 
ſchriſtlich und deuilich ſreciñeiri auf Stem⸗ 
velpabiet unter:eiähneter Ganzen unfehlbar 
einzugeben, indem weder nach dieſem Tag 
wielweniger om Verrechtiertiqungetag ſelbſi 
mehr Eingaben angenommen werden lön- 
nen, und fodenı Diontage den 28. Mau 
Diorgens um 8 Mbe entiucher perfönlich 
oder durch einen beeollmädhiaten Anwald, 
mit den Driginal-= chuldtiteln werfchen , vor 
Lobl. Amtsaericht in Embrady zu ericheinen 
umd ibre Rechte geltend zu madyen; ben 
Auebleibeiden wird nachher kein Beſcheid 
mehr ertheilt werden. 

Geben den 18, Aorill 1827. 

Eanzien Neuamt. 


6 Mit Bewilligung und unter Mufjicht 
dee Hrn. Gemeindammann ul Auferjibl, 
wird iFrentags den 11. Mar 1827. Machıntte 
tags von 4 bie 8 Uhr, in der Weinſchenke 
des Hrn. Hofmann im oberm Hard cıne 
Giant abachaltın werben, über cin ſchönts 
Seimmelen, Viertelſtund von der &tadt, 
im untern Hard gelegen, lo beitchet in ei⸗ 
ner wohlgebauten , jo viel ale doppelten Ber 
baufung, nedſt daran gebauter Scheune, 
worin Dleg zu 10 Gtrüf F. v. Vieb, Hol. 
fchopf und deyrelrem ſ. x. Exrbwrinfiall ; cuea 
6 Mannwerk Araut- und Baumgarten an 
und bey dem Heus, circa 2 Mannwert 
Diattland ebenfalis nächft deum Haus, circa 
7 Juchart des beiten Ackerlandes an 2 &tü- 
Ten, alles Bebnden frey und ganz nahe beum 
Haus, Lirbhaber fonnen dielesIchöne Heime 
weſen in der Smiichenseit alle Tage beiichti» 

‚ über bie näberen fehr_anuchmbaren 

*5* und Keufbedingniſſe giebt nähere 
ugkun z 
‚ Gemeindraib Heinrich Knüsli, 
im miütlern Hard. 


7. Da bie Besorbnieten der Wundgeſchau ⸗ 
Kommilfion für ditſes Jahr die Wicderer- 
öffoung des Röslibade an der Srannweid 
auf Montag den 18. Brahhmonat anarordnet 
baben , fo werden andurd die Woblebrmür: 
diaen Herren Dfarrer auf der Landſcheft 
davon in Kenntniß aeſetzt, und erfucht, ibre 
Empfehlungsichreiben in gemeldtes Bad ein · 
zig nur für die bebürftiaften Kranken (mel 
che fich aber zur Unterfuchuna vor der 
undgelchau , wenn Die Krankheit foldıe 
arftattet , ftellen milllen , ) vom 1. Man bis 
amd mit dem 29. Man einzufenden. 

Die Wundaerhau-Kommillion muf aus 
wichtigen & ünden fich beftimmt erklären , 
dafı auf früher und fvdter einlaufende Schrei 
ben feine Rücdficht aenohmen werden mırd. 

Ebenfo erfucht fie dann die Woblehtwür · 
digen Tfarrämter ben ihren Empfehlungen 
cinerſeits auf die arofe Ynzehl der aus allen 
—— Bab eldenden , und anderleite 
anf Die Veichrästiheit der feftgelenten Bade 
pläge She Augenmerk su richten, und Diele 
vonh tthattat Auſtalt nicht mit Derfonen zu 
beiden, weiche mehr aus Gewohnheu als 


eigentlichen Bedürfniſſe MD Arfciben zu der 
dienen wũnſchen möchten. 

Da bie Badzedel mehrerer Befcäften bal- 
bir fire diejenigen Kranken, denen das Dat 
dienlich erſunden worden iſt, nicht alſobatd 
ausgefertigt werden tonuen; jo wird Bar 
C elretariat den Wohlebrwürdigen bfareäm: 
term felbige überlenden. 


Was dann die Abſchiclung elender Kran 


als von da feiner Zeit nach vollendeter Eur 
zurüd im ihre Hem̃ath beirint, fo werden 
die Gemeinden dafür forgen, und telbige 
auf den Zag, weicher ihnen verzeichnen wer» 
den wird, unfehlbar abhoblen lajen, ſonſi 
wurden Die Kranken auf Koften dır Gr 
meinde nach Haule ranaportiert werden, 
Den dicſem Anlas macht die Wundge⸗ 
(hau Lommiſſſon die E. Kirchenit UNdube 
darauf aufmerkam , in Zukunft nicht fo r 
unbeilbere Kranie als Dauenten in den Spi⸗ 
tl 33 fchilen, mie ſolches ſeit einiger Zeit, 
und Leiosders ofi gerade bor der WBadezeit 
im Röslibed geſchicht. .d 
mägıe solche Kranke in Zukunft abweilen , 
um nicht durch fie andern beilbaren Kranken 
den Platz wegnehmen zu lajlen, _ i 
Zurich Dunitaıs den 10. Aprill 1837. 
Rahmens der Wandgeſchau⸗Eommiſſion 
Thommenn, Gefhaufdrbr, Operator, 
8. Den Erben des jünanbın Dabier ver 
ſtordenen Caſpar Bertihhingervon Zu 
muton, geweſenen Bebienten * die Rechts · 
wohllhat des gerichtlichen Inventars uber 
deſſen Rachlaß bewilligt worden, und ergeht 
dennach an jedremann, der irgend eine An ⸗ 
otacht an den Berſtorbenen zu machen hat, 
cder hinwieder demſelben ſchuldig wäre, Lie 


fen von Haule Er Roelibad fomohl, 


Auffeiderung. innerbalb der deremotiſchen 
frutt von 4 den a dato um fs gewiſſer 


eine ſotmiche Eingabe darüber ben der un« 
terzeichmeten Kanzley zu machen, ale nach 
Ablauf diefer Friſt das Imventartum bes 
ſchloſſen und das MWerere ım ditſer Sache 
wird ve werden. . 
So beſchloſen Mitwochs den 41. Aprill 
1827. Von dem Amtsgerichte Zürich, 


9. Alle diejenigen, welibt an die recht⸗ 


lich ausgeiriebenen Ehegaumer Heinrich 
Soahn zu Langwieſen, uud Heintich Eggü 
ailda, gebürtig von Upmielen , rechrmäßlage At» 
forderun.en zu machen haben, oder ihnen Da« 
gegen zu thun ſchuldig find, werden hiermit 
ab Eriien MHochgeachten Heren Oberamt- 
mann Schweizer zu Andelnngen perem: 
torifch aufgefordert, ihre Unfvrachen oder 
das zu thun Schuldigt 
Diay. ſcheiftlich und Deutlich fpecificieet 
auf &tempeloapier unterseichneter —58— 
unfebibar einzugeben, indem weder nach Die 
ſem Zaq, dielmeniger am Verrechtfettigungs · 
teg ſeldſi mebr Eingaben angenommen mer» 
den können, und ſedann Dienags den 15 
May Mo:gens um 5 Uhr entweder perfön- 
lich oder durch einen bevolimichtaten Un- 
wald, mit den Oriainal-Zcyaldtitein berfe- 
ben, im Edylop Andeltingen vor lodl. Amts. 
gericht zu erſcheinen and ıhre rRechte geltend 
u machen; den WUurbleibenden wird nach. 
ber kein Beicheid mehr eriheilt werden, 
Geben den 7. Aptill 1827. 
Motariars-banzlen Fessertbalen, 
10. Da die E. Wanfenbehörde Der ie» 
meinde Würenlog Kanton Argau ſich er 
tärt bat, den Rachlaß des in Sfsfienbach 


Die Wundgeicyau | Pet 


bis auf den HYten, 


verstorbenen , und fe Dällikon Eiyratie 
befeüenen Heincich Düte on 
ridst anteeni zu Können, fonteen hs; 
mittelbaren Rechten Überlafen zu mise: 
werden alle die ſcuigen, welche an dar 
rechtmaßige Anforderungen zu matsı 
ben , oder dagegen zu tum Kalt: id 
von MHochgeaauen HHeren Obesens 
Heß veremoriich aufgefordert, me dsır 
en oder das zu than Gauldiz it: 
den 5. Map d. °%. ſchrijnich and de 
fpecifieiert auf Stemwelnspier umerace 
Sanzlen umfcbldar einsehen, inma 
nach dieſem Zon , Wielmeniger cn du 
fertigungetag felbl mehr Eingce #4 
nommen werden können, und dd 
tags den 14. gi. Menats Mesa a! 
Uhr enimeder verlönlich oder Bundnel 
vollmächtiaten Anwald, mit ten (me 
Schuldtitein verfchen, vor dem Ga 
Amtsgericht Kegengberg im edler hd 
zu erſcheinen und ibre Rechtt zelın) za 
chen ; dem Auebleibenden mird made 
qheid mebr eriheilt werden, 
Geben Zürich den 4, Aprill 18T 
Notariats-Lanilı Aust 
auf &t, Peterbeilen 2 U 


11. Züricherifche Bürgati 
für das Yabr 1827. von Hr Ci 
ber — ‚auf Echrabsumeiiiet 
auf Drufpapier a 1 fl. sap Zur 
wiate nur ee 
in Albo oder auch gebun 
Buchbinder Rocher antiimt. 
FE — — 


12. Zudem die Lnterzeidee we” 
gen Urbeits-Unierftügungen art‘ 2 
fie verdankt , ſempfithlt ſich ae 
nach ihrer Herftellung von sine er 
Falle, wodurch fie auf Linget —* 
dienfilos geblieben ift, aufs net MT 
ebrlichen Publikum aufs angelraeo" 
Verfertigung von Matrohen, € je 
ken, Eopba, Seffel- Uederjägm 
in diefes Fach einfchlagenden Are“ 

Wittwe Bleultt, go ge 
in der Schirut 

43. Die Vorfteherfcbaft f 
werte der Schneider lehrt an ST 
lien ben hiefiger Lade einaeladl" 4 
zu Stadt und Land ireunNaHti. > 
am stem Mian, Ragminen jene 
baltenden Saupigebot zalrad dr ydı 

ugleich wird die Unzerat N, Anis 
ee mut Einveriadan Yelachın © 
mit Auf» und Abdıngm Mt San sh 
aleihem Tag, ann met. 


12 Uber vorgenommen 
Zürid, den 20. Are) Kara 


Id. 
— 


ir 

ıd. Den frenbigen —AA— 

ler von dem edien Order ©, Air? 

und Elente allbier zu Dr) bernd 
cigt am mit imma 

egerngroiifchen Dad deuani Zuoln 


Den 23. Yorill 1827. 
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Dr led! ey 
FF STE Neo. 35, Montag y den 30. April 1827 
2* u — 
N IN ee 09 J. J. Ulrich im Berichtbaus, neben der 
— Se 2 — > zu 











"ma X 
—— = wird sum Verkauf angetragen: 
— mai; R 
Sim du m te Eine noch brauchbare eichene Haus · 
or er a ui 8 Stägel fommt Schloß und Dr» 
*88 Wurde [ir anı rind auch mehrere brauchbare Zuloufie- 
an | ar EEE Haar Epaulettee und ı Cabel für 
N unen ın den &py Eicbaıe } Dfficier der Referve- Infanterie. 
EEE Yanır Im Aaiınt ken), 3000 alte hoble Ziegel, das Hundert 
che die Der Dad)  eaete {ranten ; in No. 2:2. gr. Gtodt, 
—— Ma. a ie), Man münfchte megen Mangel an 
— a dns zrrug 2 leere Weingeitt-Piecen zu verfaufen ; 
EFT Fa varen als Fubrfaß oder Lager Jüchen 
h =] er qut gu gebrauchen, 
* * — 3 


und nach neuſter Fagen_berfertiat; 2 dito 
einfpännige, im quıem Zußand. Ein ber 
kannt gutes Dierde zum Reiten , eter mut 
ganz leicdyrem Ehaisli um Ausleihen dev 
&.Rahbn, Eatıler, um Rederdorf. 
13. Ein guter &chuldbriei von 300 1. 
‚s4. Ein in gutem Sia d fich berindender 
golduger ſammt Weibfad, um billigen 
Preis, 


15, Ben %. Bogel Bachſenmachtt im 
Rındermarkt find um billta; Deeife in Com» 
wiſſion zu verkaufen, 3 in guſem Stand ſich 
befindende fchöne Ziel · und Standſtutzer 
ı Dito fchöne Entenfine und a einfache 
Sagdflinte, nebit anderm mebr. F y 

16, Eine ſehr folıde und fee teichte neue 
fdöne einipännige Ehaife, nach ıeuiter Fagon, 
mehrere noch ın gueem Etand ic) berinden- 
de cnal. Sauel. Auch würde man cınen wohl · 
gezogenen Knaben in Die Ychr aunebmen, 

Metster, Sattler, 
unten cn ber Diarkiguf. 


in * Farben ; auch habe ſch zu dent de» 
voriichenden Eommer mein Waar enlager 
heſtens aflortiert in Ginghams, Mousselincts, 
Bareche, Lady Strips ; rirfadign Ya 
Cambrics zu Damen Kleidern ; holbieidenen 
Zeugen, lachennes, Cambrics et Callicos „ 
in den neuften Dessins und zu den biltiaftn 
Preifen;_woben sch noch beniccke , dag ich 
alie 14 Zage die neueſten Dessins im Dielen 
Urtitein ertalte ; —X sch ſolches nicht 
togleich jedesmal im Woche blu belamik 
macht. S. Alder, Eobn, 
anıdır Ehorgufe Mo, 43. 
24. Die Mineralwaiier von A. Schule 
ber ſind immer friſch im Lindenhof 
denm Hottinger- eg, bey Igfr. Michek 
an der Stordyengap, bey Ken. Erdinger 
im rotden Schild und ben Hrn. Iwingii, 
Drüter ım Rennweg, zu folgenden Dieifcme 


eg x. Kr.ı halbe.) Bout. x 
| 6 
















































ee ae a ———— 
4 tel um un Tag un ie 
& yatert amzeigt und ein Olotenfsin batı-A3ofl. 
_ — ya 6. In der Apothete zum Dach iſt wieder 
Bi a ae Selieriaffer , ächtes , in ganzen und 
— LTaeſden Krügen zu baben. 
nie”. Ben Unter:eichrietem ift fein umd extra 
„re Wbadimann Dofto:pier, fo wie mih · 


a — 


A * 
ET 





andre orten Dolvapier guter Quali» 1 

Ss und erirafein warn aeglduet in dilligen | _7- Einm €. Buplitum machen wir die ee Tan 
FI De — chen zu baden, _mebit aeib:, Munt- | fiche Kinzeige, def von dato an immerhin x, (tllnaner, 
x I zip WM. — ſich beſten⸗ emufchlend; | bew uns von allen Serten ſelbſt fübricierte npolbfouer u. 
N St Bohbauer, im Laden oben an | Kogpaare im den berzünlichiten Cualitäten water 6 4 
x , Bi SIE net wi Im Laden ng one FERN und dilliaſten Dresfen zu baden find. Zu — 
Br — I h * geneigten Zuforuche empfehlen ſich ergebenit E cidichü 4 
U II ET at HR Tagen felgendes ganz meu erhalten , ®. Schweizer u. Comp. | Dovorlt Idem 15 9 
NUR, a f gsi? Vechten engl. Faden · Thull von i fl. — Su | 17 | u 
EIS * apa bis& A. die EU, wie auch engl. Ebüll- 48. Ein gwenfchlänges Bett und ein ein- Pursanfwanee 15 9 
— Re * A von 2 5. bis 24 ß. die Ell verſchledent ſchia igco wie neu, fammt aller Zugebör, | wo mont 25 


Kobleniaure Bir 
de 


mona | 5 
Die Gefäße werden befonders bezahlt unde 
um berechneren Dreis wieder angenohmen. 
uf alle andern Mincralwajler deren Une» 
ven umd Heilkraft befannt ind , werben da 


gi —— ungen Baummoll Barege und Battift, 
| Bert Yu ste oftindilche feidene Nartücher , viele an · 
* —— ja mal pi pie Te neue Dessin Foularde, von allen Sorten 
—— Te ti in Eriden, Eren und Galen, wie 


um bılliaen Preis. 

„19. Ein Hübnerbund männlicher Art, 
eirca 5 Jabre alt, von auggezeichnet guter 
Rece um billigen Dreis, 

20. Ein Stof L, v, Bau, aut aefäult, 


9 
u weite , fchmarse und grüne Gchlever, ee Jahre gelegen, meifteng vom alten | Bejiellungen angenohmen. 
m —— Eecn Loaen zu verfchicdenen Deeifen, von | "7, Eine nicht ganı mehr neye, aber noch F 25. Gutes Batemr: ups zum dungen, 


in No. 16. ar. Eradt zu &tabdelbofen. 

26. Ben Endsunterseichnetens find zu has 
ben, marib und amdere vugb. und tunn. 
eine urd smwegibärige Häfen, Vlunder und 
Kuchtkagfen, Mebikätten , ein» umd jwsnfchiä- 
fiqe Bettſtanten und eine mit Himmel, Kinz 
derbeitiicuuli, 4 mußb. Bufert , Commoden , 


a Fe a een. Arten Handihub im Leder, Battift 
—— —— dereal, auch in allen Schattitrungen 
en re (A Scte if man beftens derfeben, 
— Fe A vielen andern Urtifeln mehr, wozu 
ER gecinenet | paid "2 Im dollichtt eminfichlt. 

— ae de Eine moch fchr ſSöne, Infanterit 


in gutem Zuſtaub erbaitene Kutfche, und 
eine einfoänmige Ebaife, auch nicht ganz 
neu, in möglicht billigen Dreiien. j 
22. Unten an der Kruagaß beum weißen 
Brunnen Ro. 59. find nuch biefiger (Elle 
7 #fA breite Baummwollentücher- Kelten, die 
Ele zu 68. , fhhmälere zu 3ıf2 6. ferner 


—— — — 
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ma ar j Dereale, 5%, vom &tüd zu 5 $. und eine mit Blctkaften, ı Bo:pus mit m &ı 

» « van '“ — 3. —— ſammt Tſchako und Epali⸗ au * haben. , — 1.den Mn febe Bench in —— * f 

ve ( . , . 23. Indem sch meinen gqeehrten freums | einen Arzt, Sirohr und Dolfterjefiet, Lieine 
nmen ae wrzi. Ein muss gm —— * * den und Gönnern für das mir bisher ger | und große Zifdh, Kupfergelten , Deanen, 
Fr fin a ap v ' fdymkte Zutrauen verbinblichit Danke, eım« | Kepi, Eilfeenes Binnernes, Theemalbmen,.  \ 
gr perl | are, un au dr W di an der F vfthle ich mich denfelben nochmals in_mei- Thetbleh ihren Parernen, eimfchlafee 
dee] ieh ac mimäse get | Br nn aan Antin, se; za [Dee aut ern; ame pe Lars | 
cl ass . mirs, Royal et Circasiennes, in allen | mit 150 15. Gewicht nnd und Weiber ©) 
gi, Amtt — Kachelofen in billigepa dreia zu Sorten und Aualitäten , Gilets, @ommer | leider , Zifdt» und Deitplunder , nebit —* 13 
wog elle gr . i Zeuge für Herren-Kleider alter Urt, frans | len andern Sachen mebr. r 
Br‘ vach⸗ ent —42 Eine Gplägige Ebaife, offen und bes | jöfifcher und engliicher Merinos et Bomba. Jatob Meili, in Mo. 292, beuma 1% 
—* un? 2, hoben ı mit englifhem Bod, ganz folid | sers, Gefundhens-Flanelle , Futttt · Petcal weißen Trauben im Meungett, 4 
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Haus ı Holzſchopf und die Hälfte eines 
Harteng. 

11. Ein Kelfer mit 135 Eimer baltenden 
gaflen ı bon Stund an oder auf Kirchweih. 
In aleichem Ort ıft ein beiteres fonnenrei» 
des Wohngemach für ein paar ftille Berio- 
en in Empfang zu nehmen, bon Etund 
in odır auf Kirchweih. j 
-ı2. Eın kleines Wohngemad auf Kirch- 
veib, beym Kindli No. 233. El. Stadt. 
13. Auf Eiinftige Kirchweih ein Schönes 
onnenreiches Wohngemach, beſteht in einer 
eu tapezierten Stube mit Nebenzimmer und 
Alfoven, Küche, 1 Stege höher noch 1 
Ztube mit Alkoven, Mägdentammer , Dlun- 
erkammer, Holzgehalter und Kellerli. 

14. Auf Kirchweih ift im Niederdorf No. 
93. ein Laden und Gemady zu verleihen | 
velches enthalt: Eine heitere fonnenreiche 
Stube , Rebenkammer und nod) 1 Kammer, 
Holz: und Plunderfammer und 

eller. 

ı5. Ein Eleineg angenehmes Wohngemach, 
eftchend in + tube, Nebenzinimer, einer 
Kammer , Küwe , Keller , Dienftentämmer- 
hen, Plunderkämmerchen, Platz zu Brenn- 
naterialien, an eıner gangbaren Straze der 
Stadt, auf Kirdyweih d. J. 

16. Ein f. v. Ehgraben in der fl. Etadt, 
jahe an der Limmat und bequem zum Ice 
en und ausräumen, bon Etund an. 

17. Auf lommende Kırchweih ein frohmü⸗ 
biges fonnenreiches Wohngemach mit einer 
chönen Ausficht, auf Dorf, beitebend in 2 
apezierten Etuben , eine davon mit Wand- 
äſten, auf een Boden eine beitere Kü- 
be und 1 Mägdenkämmerli, 1 Zrepve hö— 
ee 4 Stube mit einem Alkoven, darzu gt» 
ört ı Keller, 3 "Dlunderfämmerli und Platz 
enug zu Brennmaterialien. 

18. Auf dem obern Hirfchengraben No. 
35. neben dem Meyerreieli wünfchte man 
inem bonetten Herrn ein äußerſt frohmü— 
ziges Zimmer zu übergeben, mit oder obne 
Neubles nebft Koft. An gleichem Ort iſt 
in neuer nusbaumfarb angeitrichener Ka- 
en zu verkaufen. 

ı9. Auf fommende Kirchweih oder noch 
über 2 Laden oder Werkftär.e an einer 
Yauptftrage der Stadt, nebit 2 Wohngemä- 
ſern, wovon dag erite enthält: 2 Stuben, 
ne mit Alkoven, 2 — 3 Kammern, Hol: 
nd Plunderkämmerchen und Kellerli; dug 
vente: Stube, Küche, Nebeukammer, 
oc 4 Kämmerchen und Plug zu Holz. 


zu entlehnen wird geſucht: 


4. Ein Wohngemach, wo möglich in ter 
tähe der großen Hofftatt, beſtebend in a 
N 2 Kammern, Plag zu Holz und 

eller. 


Nerlorne und gefundene Sachen: 


ı. Mittwoch Abends den 25. Aprill ver- 
hr man eine Brille mut ſilberner Einfal- 
ing, von der hintern Schivfe bis an die 
vanfengaß. Man bütet um gefällige Zu— 
idgabe gegen Ertenntlichken; anzumelden 
u 306. Wüft, Buchhändler. 

2. Den 27. Aprill bat jemand an der 
uguftinergaß eine filberne Sackuhrenkette, 
voran ein jilberner Schlüßel und Pettſchaft 
h befindet, verlohren. Der Finder ift ges 
ten, felbige gegen einem Trinkgeid im 
erichthaus abzugeben. 


3. Wer Freytag den 27. Aprill auf Dei 
Anfenmarkt in Zürich cin Geldbeutelche 
mit etiwas Geld bat liegen laſſen, und Beı 
Betrag fo wie die Sorten zu beichreiben im 
dalt iſt, kann dasſelbe gegen das Eınfahreib- 
geld künftigen Frentog dufelbit in Empfang 
nehmen bey Friedenscichter Trachsltr, An« 
fenhändler in Pfeffikon. 

4. Den 25. Apbrill gieng ab einer Ehaife 
1 Handgrif verlohren, von Kilchderg bis 
nad) Züri; man bittet gegen Ertenntlich- 
keit um gütige Rüdgab. 

5. Donnftag den 26. Aorill bat jemand 
eren franzöfifgyen Schlüfel verlobren, von 
der Oetenbachergas bie jur E ibloorte,; man 
bittet dın Finder um gütige Zurüdged, mo 
für man erkennilich ſeyn wird. 

6. Donnerſtag den 26 Aprill hat jemand 
vom Schlößli bis auf die bintere Blasen ın 

luntern, eine Tabakofeife mir Suber bes 
chlagen verlohren. Der redtiche Finder ef 
erfucht , gegen ein anftändiges Srintgeld ım 
Derichthbaug Anzeige zu machen. 

‚7. Den 19. Aprill Hit jemandem tin 
weißes Spispommerbündli zugeloffen; m 
Berichthaus ift zu erfragen , wo dasielbe u 
gen das Einfchreibe und Fuitergeld adjur 
boten if. | 

8. Bor circa 14 Tagen ift jemanden ein 
großer Fagdhund, mit einem ledernen Ya 
band, zugeloffen; der Eigenthümer kann ım 
I bernchmen, wo felbiger zu har 

en iſt. 


Verſchiedene Nabrichten : 


1. Ein Eremvlar von 3. von Müllerg 
Schweizergeſchichte, 7_ Bände Watt Drigts 
nalsAusgabe, auf weiß Deudvapter , ganz 
neu ; zum Verkauf in Ro. 38. ki. Etodr. 

2. Die unterzeichneten Bejiger des befannı- 
ten Habsburger. oder &hinina 
cher⸗Bades in Kun!ın Aargau , madıen 
anınit die Anzeige, daß fie dasſelbe auf 
Sonntag den 13ten fünttigen Monards Man 
wieder eröffnen lagen wırden. 

Dad Schinznach den 25. April 1827. 
. Robr und Raufſchendad. 

3. Einem wohlgefitteten Knaben, aus 
der Stadt oder ab dem Rande, melder du 
Härtnerey zu feinem zukünftigen Berufe 
wählen würde, fünnte man zn einen dit 
gen Semüfe- und Blumen-G-rten, wohtik- 
lich ein paar Morgen: und Abend. runden 
in dieſes Fach einſchlagende Ardeiien onsee 
fen , wodurdy er ſich Vorkenntniß erwerben 
könnte, Die ibm im der Folge bey feiner 
Lehrzeit vortbeilbaft zu ftatien Bänen. 

Indeme einem E. Dub.ifumm zu Eradt 
und Land für dag mir gütigk geſcheulit Ju» 
trauen verbindlichſt Bu nehme Die Fred⸗ 
heit much ferner demſelben zu eimeiehien, } 
nit dev Verſicherung befer und biisgdker 
Drdienung, ſowohl im Verkauf und Zaund! 
von Stockuhren, Sackudren sc., als zum 
reparıren auer ın die Ubrenmachertunft gun) 
fhhlagenden Gegenſtände. Auch wind 
einen geſuteten Knaben von re@ticha 
Eltern unter billigen Bedingnifien m 
Lehre zu nebmen. 

Job. Rudolf Haren, Übrenmud- 

5. Das Commiffionebureau No 53. 
Stadt iſt mit dem Verkauf 2 Häufer in 
Stadt , Die ſich ihrer Lage wegen zu MR 
Derufsarten eignen, fO wie auch 8* 
ſchönen ſich nach Beueben — | 





I, 










» die 5 im 
. — m oder kleinern Gon Ira 45. Bom 5. May an kann alle Morgen Heineich Badhofen von Fehraltorf, feßb. in 
Former beladen nn. 0 "fer Äuferft vortbeilhaften Lan am SL 5 | halb ſechs Udr Frifche fühe Bergſchotten abge - bier, - j 
© a Arm 2 Areguftragt. — ferner mit dem Anlauf tirnee | bolt werden, die Maaf a ie., ım Mo. 132. | fr. Barbara ze von MWädenfchmeil. 
beuteres ia At en esagercchtigkeit in der @tadt oder aui ven, beum Thor nahe beum Gtorchen. Miın Aus der St. Peters. Bemeind. 
>302 ılle — —— ceinetr Bederch und eines giſtgnen bittet felbe des Morgens vorher zu beſteilen. Hr. Rob. Heinrich Scheuchſer, 
= mh ”Birtbebaufes, fo wie auch eines 50 fl. hal Gebrudere Aſch mann abd, Ezlıberg. | _ Irre. U 


—_ alten Brieis. Zum Ausleihen gegen 
Aeere Aufträge, fo wie auch zum Ankauf 
== rer Schuldbrieie. Bey Wtederaufgang der 

:mwezchte empfehle mich gu Eintreibung bon 

22 Bir hulden , in biefigem „ und faft allen Can» 

en der Schwelj. Wllentbaiben kann ich 

— ¶ rem und thänger Geſchaftefteunde 


— 





non 











— Ya: Ne: hmen. 
on oh Keikerit. (Aue de je ‚Yeminger, Cantonsprosurator. 
im Anderbec Ban. tn an den € Bürgersiochter in hier wunſchte 
ER ya werlcıten, | 6 inn für dag Elabirr, Singen und 
Ling Deren kenmenentn' um sie yeih Buitsre ſo mie für Die deutſche und 
Rn urunt Kummer — Sprache. und alle Frauenzime 
° Blunderbemmm beiten , in cuwıem Vrivatbaug oder in 


er Unterrichtsanftalt, amacitellt zu werben. 
he ed fich zu alten beliebigen Bedingun · 
m berieben, bloß einzelne runden , 

fe ıfa Zone Unterricht geben und die übrige 
it für (ich benugen , indem mebr auf eine 












„ete Beriorgung als auf ein großes Su- 
= um — *8 —— — 
— ut „me die Koft, würde fie gerne annehmen. 
" N“ ; sin, “ 
— un nähere Auskunft über ihre Gefchidlich 
m Wu Fir md foliden Eharacıce erhalten werden 
tee am, it im Scrichthaus zu vernehmen. 
— 7 Rudolf Graf von Distiton, 
1 Icher vom Hochlodl. Sanıtäte-Sollenium 
„re Bewilligung erhalten hat, Ratten, und 
Fr Ale mir Gift zu bertserben , empfleult 
dem E. Publikum ın dieſem ſeinem Der 
fe auf das boridhiie und angelegenfte; ıft 
£ rent ge ım roiben Haus anzurreflen. 
B. Endsunterseihne emprehlt in ei 
m arebeien dubutum zu tadt und Caud, 
"Sene und baummollene Feuenzmmer 
























en interlag , oder Käufer in der Stadt, babe | von Stund an zu jich zu nehmen. 























athorina Wufer, beude von hier. 
Hr. Stevban Spengler von Schaffhaufen , 

Doſt. A. Maria Schweizer von hier, (ehb- 

‚in Undelfingen. 

Tobannes Nägeli von Enge, 

Safe: * — u Horaen. 

us der Drediger · Gemeind. 
Hr. Hs. Jalob Körner, 
gir. Eiiiobetba Leuthold. I 
Ditte. He. Jakob Wild von Richtenſchweil, 
. ‚ feb. in bier, 

Daft. Wilhelmine Zster von Wädenfchweil. 

Verſtorben u verfündet worden find: 
Thomas Weber, Knöofmacher. Ho. 

zu Kuück, 98. ZYatob Knüslis von 

berleimbady, ebl. gel. Sohn. fr. U. Flle 
ſabetha DBogel, Hrn. Operator Denzters fel. 
«hl. nachgel. Wittwe. Fr. Elifaberba Meyer, 
Bulomon Wepiers, Schuhmachtre von 
Stamm-:im, eb, gel. Hausfrau, Fr. Jos 
hanna Eiiber Ramuz, Hrn. Ramuz von Sul- 
lens, El. Waadt, ebi. gel. Haugfrau, und 
Fafe. Eleophea Cramer, Hrn. Director 

zamers fel. ebl. nachael. Narr. Zochter. 


AVERTISSEMENTS. 


ı. Scharffhüsen-Mufterumg. 

&ämmtliche in bieiiger Stadt wohnende 
Herren Offieiers, Unterofficters und &charfe 
ſchuden, der benden zu dem eriten Bundes» 
Eontıngent_ gehörenden &charfichünen » Com · 
paanien, werden laut Beſchluß der hohen 
Miltar-Gommiffen, aufıtefordert, ſich Mon« 
tag den 7. Viay, des Diorgend a 5 Uhr, 
in Uſter, zu dee Bereinigung Mufterung 


16. Man wünſchte 2 chremiche Perſonen 


17. Es wünſchie eine bo: «ite "berfon wo 
möglich als Haushälterin an einen Plas; 
it ım Berichtdaus zu erfragen. ’ 

45. Linterjeichneiee empriehle ſich einem 
neehrten . Dublitum zu Stadt und Wand, 
wollene und baummollene Frauenzimmer» 
Röd zu waschen, auch weiß mollene ‚frauen« 
immer &harls, mit und ohne rang, fo 
wie auch Holen von Caſimut, und mollene 
und baummollene Bettdecken zw weichen , 
Steimpf und Halblein zu walten, Da ich 
mem Wohnung abgeändert-babe, fo bin 
Jetzt wohnhaft in Mederdorf Do. 605. un» 
ten am Heringplatz. 

HSs. Zatob Würmli, Sohn, 

19. Endsunterzeicyneier macht hiermit E. 
E Pubntkum bekannt, dag das Bad auf 
dem Hüslihof bey Rafz, Canton Züricy, 
mu dem ı. »Mavtag eroff. ei wird; ec ladet 
zahlteichen Beſuch desielden ein, und ber⸗ 
fpricht gute und billige Bedienung = 

Heinridh Rurihmann, Badwirih. 

20. Ich endeum er zeichnete mache dem rein. 
Yublifum zu Stadt und Land bekannt, dat 
ich meine Wohnung verändert und jegt den 
Defig meiner Wohnung ın des Hrn. Buchitab 
Haus in der oben Emmalzgrub habe; ich 
dante höflich für dis dahin geichenttes Ju- 
trauen und empfehle much hoſtich um ge» 
neigeen Zulprud) 1 ich an ee mir prlichte 
mapiq angelegen ſeyn laſſen. ö 

Sarbara Schuliheſt nee Ruch, 
qmalzgtub. 


Schrorfttinn, an der 
Preis der Lebens Mittel: 





Fe u mwafchen, wellene Ebumls , fo mie v in completiet Mont und Armatur, vom 
u 1) —*— = afimıe, hg wollene und | Kermenfchlag , der Mütt 5A.7 8. Feldweidel abmärts mit —— be« 
N mmollsne Beudeden, auch Strümpf au | Werper Beotichlag © 58.3 bir. paltem Zornifter und aufjebundnem Caput 
a Wu chen und zu walten. Schwerer Deotkhlag 48. 3 hi. und 25 leichten Patronen verfeben, einzufinden. 
Zn 14 Ar, Wirmtlinde Wafer, Das 1b. Weißmthl 2 8. 6 bir. Ben 10 Franken Buße für unentichul« 
Fe: hinter dem Münger Mo. 235. | D.s ib. Emwarmebl 2 $. digt ausbleidende, und & Franken für die 
—5 9. €8 münfchte eine Schneſdcrin eine | Der iün Roggtn 2.34 8. zu fodt fommenpen. ’ 
5 reden in bie Lehr zu nehmen, jegelchwin | — — Bohn 34.30 8. es c. m KINO 
u ad —— R lieder. dankt fel ———— —5* 5* 68. 2. Ueber die a en 
a | 40, Unterzeichneter verdankt feinen weriben | — — Ger s _ a gelr N. 
; —— * or — + Am m 7* Iedereit gefchentte aünige | Hafer, das Vuriel d 18 — 2u g. Jatod Simmler, Kuitlermeiter dabier , 
a ir iatrauen auf das hörichte und benachrichtigt die beiten Ruuddeifces 5 $. dr — geweienen 90. Jakob 
a e aeleiben , da er feine Wohnung verändert | - geringeres Dite a9. 6 hie. | Süeber, Dem. Count, ab Steusien 
a ı a u 1 ind daio den Hrn. Sluntinli , Rothgerwer, . Kübe und Hagenfitiſch 4 5. Date etweil bey. Stäfa , wird biemit 
Br re du mal? ım Niedesdeorf Mo. 609. au finden it; em] = erıra Kaldgench 5 9. 6 hie. [der — eröffnet, md demnach jeder» 
fe sehle mich weiter zu geneigtem Zuſpruch * dns a8. 6 bir, | mann, der irgend weiche Anfvrace am die» 
a ie als b Zadıre, Shuhbermer. . Ehaffleifch & 8. 6 ble, | lelben zu machen bat, oder binwieder ihnen 
— [ gebeit “ar. Fobannes Aihmann mırd wie | + &dmeinneich ss 6 hir. | fchutdig. Hk, —— — unfebiber , und 
IE rl Az ae Schotten Schenken den Bed Brunz.. ‚on| + Bratwurue TB Er en a den Strafe des Ausichluf- 
uch in N dee va te, und zugleich im gelben Tomen| « gedigene beifere 21 —— —A Keßtere. ben anae» 
22,22 Benin, ven sum Di ee mit dan 
u N , s i geiiden i } Ö " 
PIE IE Yu en Dean —— fr * Bergangenen Sonntag find folgende | gode darüber an bie unterseichnete Ranyley 
i [ en anes beigdares immer baben könnte. . Eben vertünder worden: ju machen, umd fodann m Montag den 
ee ra, Dom 5. Dan an fann alle Morgen] Aus der Gtotzmunſter · Gemeind 8. deffelben Monate, als Dem hicfüt feits 
an 5 Uhr warme Schotten abgeholt wer | Mir. Sriedrim Dtabkolz, geſetzten Gollocariond-Zage des Morgeng um 
Date ) a ben unter der chmuditube, Je. Anna Hofmann won Buch ber |? Ube entwiter perfönlich oder duch Bes 
A ea. Man münfdhte einen gefchidten Gr De Waſedaagen. vellmächtigten vor dem uiterseichneien Ge · 
«a a e ttefübrer in eine Dapieenuple in Scafari | Iakeb Huber bon Hirslanden, __. richte auf der Gere zu xrſcheinen, um feine 
12 de | En En Deavel, der Ichöm meines Darier und | Igie. Magdalena Kuier von Küsnacht. | Rechte geltend zu De PN 
umel zit Barden machen fauın, und zwaleich auch | Dit. Jakob ar ea ſeßh. — rg 5 2ıten und 
a ä in D . —* 
yon * oibwendige in der Fabrik abändern Fr. Margareta Bud von Hirslanden, Bon dem Amtsgerichte Züri. 
negntet € 
8 nach⸗ - 
a Te Ey — - _-: [nm 
de [7 in on ln ne. ll 













































3. Der fi inlelumdO tellärte Hr. Ja⸗ Rudolf Kie naſt aus det RAuchach jeder 
fob Mag / Soncaten \el. E ohm zu untl | mann , der irgend eine AnfDrede an denfel» 
der Dfurre Bülach, wird Momag den 28. | ben zu machen bat, oder birinneder ihm fchule 
Dian h. m. gerichtlich vereedhiferting. Dieß- m wäre, aufgefordert , innerhalb wie 
fällige An« und Srgenforbrrungen follen def: | Wochen von beute eine Fürmliche Kingabe 
nahen bis den 22. dito unterzeichneter Can» | dacüber ben der Hanzlen des unter richneten 
Ieo gefeglicher Weiſe eingegeben werden; die | Berichtes um jo arwiffer zu machen , als nach 
Gläubiger aber, oder ihre bevollmädiinten | Ablauf dielee Fein das Yupensarium ge⸗ 
Anwalde, derſehen mit ben Beweiſen ister ſchloſſen und weiterhin ber werden wird, 
Anfprachen, on dem Ber echifertigumgsiug | was Redymng if, 

42 Zeus an — So beichloffen Mitwoche den 18. Aprill 
wach, wor löbl. Umiege: 18.7. v sgerichie Züri. 
Ben 2 = ne — E — zu · ? von dem Mn e Zurich 
mal den Auedleibenden nachher degmesen 7 Da der OSeinrich Juker, Schuhmo · 
weder Red noch Antwort mebr erthtilt wird | cher, u fel. Fr aus der eruigi 
Erben den 23. Aptill 1827. bev Wila, zuleps gewelener Anfap im Reu- 
Canzlen Kıburg. |bruh zu Wenziton , dee Dfr. Eigg, von 

4. Mit Bewilligung des E. Gemeind- [da nach Eugendmeeil, im Thurgäuiſchen 
rathe Vidinedorf lalien die Erben des ıel. Amtsde irk Sickborn, gerogen it, und dep- 
veritorbenen Hrn. Alt Präfdent Fobennes | wegen Die an eriterm Orte zurücgelapenen 
BDilleter in der Buͤhlen fein binterlaffeneg | ein · und ausgehenden Schulden, audy) tin ⸗ 
Hemmelen auf öflentliche Gant und Feiltag | graangenen Bürgſchaften genau zu kennen 

- bringen, nähmlich: Eime groge neuscbaute | beacher, um Darauf , wo möglich, einc Li. 
smentache Drhaufung, beitehend in 3 beigbas Fauıdarom derſelden zu begruuden, fo ift er 
sen Iimmern, 2 Rüden, 4 Saal, 9, Fdhlaf- | felbft- bey dem bisfiien Oberamit um bie 
ummern, 4 Winden fe Kellern, 2°Bafcıbäus | Nemtswohlihat einer Derfälligen amtlichen 


Flmoohmer ber Zugang mi Aa ua 


10. Mit dem werbändtichften Denk aim 
E. Bublitum für dem begücftiade 3 
frech im meiner Zuferbeleren, deica 
die ergeberie Anztigt, dad bey mi ve, 
tifserie- Arbeit ebenfalls derfertigt ar, If 
ich fomwobl mit gangen als halber Eiys 
fleten nach Wunfche jederzeit bebiears ka 
und auch mit iche guten Oualiriien ig 
lade und Eeau de Cologne ja ia ib 
ſten Preifen verfehen bin. Eid bie 
empfehlend 8. Biuu 


11. CATALOGUS 
von 2030 Numero alter und zu 
Biden 
in englifcher , franzöfifcher , grindite I 
—— ** 
Nediciniſche Chitutaiſt Aaa 
Dotanifche, Ehamifche, MNaeglſce der 
Dorlofenbifche, Tprologiicht, Auamıaz 
etc. — 
enthalten, weiche aller Emil m 
find Berner Kupferftiche und Suse 
welche Srentag den 11, Da nat 
Haug den Deifietenden üakkın 
riefe und Geid franle, 
ie ¶x reichniſſe weria pa 
en j 
Eh. BDAR und Eon teilt, 
in Zurich, jur Sonnen, er 7" 
tenaot au Meute Anh 
12. Das Rızeidad ed Aileina > 
richſet wird mit dem ı. Din * 
eröffnet werden. Luder eiguun © 
na) zu —— Zuipruch 
Nideibad den 20, Horıll 1827. _ 
Brdwirtb Höhner kLER 
13. Zürscherithe Bürgell 
für or Yabr 1927. von HN. en 
ber Snfmeiiter ‚ auf &ceeihpanee 2!" 
auf Drukpapıer a 1 d. sog. Anl, 
* nur —— Bar 
w Albo ot ebui 1 
Bucbinder v An x and. Augen 


een, ein Zroftbaus fummt Troiten und Bir» | Deichreidung eingefommen und ba aud) von 
renmüble, eine balbe &cheuer, 1/5 an ei» | Wobldemfelben die Bewinigung dazu erhils 
nee Eennhütie, 2 £. v. Echweinmälle , eın | ten. — En! defen werben alle dirjeriigen 
fchöner arofier Barten, ak Jucart Reben, — des Tanton Zürich, weiche dem bes 
eirca A 6 Juchatt Wieſen und Etrobriedt, | melten Yufer, während dem er Ich goch in 
die Wieſen mit fchönen Obftodumen befege , | dielem Canton aufbieit, zu ıhum ſchuldia 
— end tun Sansa 3 
Der GBant- und Feiltag wird den 2 Day [rich an ihn zu jordern , oder Burgſchefien 
ven Modminge 2 Di yet 5* 1. — — * — ober vu 
bef zum wil nn abachalten. n ulden, von ibm empfany f 
Koufıebtiaber find daber erfuchi ich zur Zeit | oder überbaunt Erfüllung vom ingesangenen 
a 
änneborf ben a a 1:37. Echalden , Anſprochen und-Öürgicyaften bis 
Im Hamıen Heu. Alt-Drafiicut Bilfes | Marettens heute über dDren Worten, alfo bıs 
leer (el. wrben : Eamitags den 5: des nächfitüningen May 
Kudeif Ecyicter,, Gemeindammann, | monals , fre;ifleirt und auf @tcmpelpapier 
— ver — HN erg en 

OR geben, indem m ſes Term 
523* Aueh Dan verfale | ar Feinerien Forderungen, meder Edhulde 
a Sn mer J * —— a0 | mod Bürafhatısonferaden mehr anzenom- 
A en Vene rg vodwerk, | men meiden , den Uusdleibenden kein Recht 
— * dem 24. Morıll gebalten mird und bresenigen welche eiumas 
Doniertegs den 26. April, re zut Verantwortung ge;ogen 


m jedem ber benennten 2 Tagen von Dier- Gescden Wintertdur den 14. Norill 1837. 





n 8 bie 11 Uber — Nachmittags von 1/2 2 ei 

m BB ı au Kae 3 fi Amutsftreberen dafelbften. AL 2. —V—— 

LTE Da und 8. Da mit der zmenten Woche des Diav, digun in der (ee Bin Fr, 
nut des Rechmitians von 1/2 2 bis A lie, | Die Vorleſungen über Naturgeichichte weicher | weiche die Sülfegelcufnait mr de 

nen 6 Tbeginnen, fo werden fünglinge melde nicht | empfangen bat. 

Es Tonnen depwegen Die Intrepensen auf | merisin Audiren, aber an diefen Worker | ———— in 
am ab DM Aa ikea Te na Ai | = — 

ü ! DO | gefchichte wetbreiten, und auch die ohufifche | Zürich gabı fich kur Ehre 3 


ud 
iten®,ceren Echugent — 
ge geztmende Anzeige zu BARON a Bez 
mit Bervilligung unjerer ab, you 
rung aut den 3. 4.5. 6 Ri an m 
Jahre cin großes allemal, ci ana 
srenfchiefen von fi. 600. m 32 
balten gedentr, und Die, 5— 
vollendeten, Pläne dazu; mäd —* 
Wben wird, Ahren lem, Su) 
Sgutzen —— * 
Zürich ben 30. — 


—— 
der ee Een us 


sine befondere derfeiben abfordern , ſelbigt s 
; ' apbie, und das Wengebaude liber« 
miz ber erforderlichen — 
ſorũnglichen Namens der Obligation fowobl , eingeladen, fid) im ® r 
als derjenigen von dem Bezieher des Zınles 334 — * u aufe dieſer 
de fehen, zurüdfenden , und dagegen die Zinfe 2 Bin Obrrrichter Med. D 
er ug eu * — dr r Med. Dr, 
tten Betrog über 50 Fronken gebt, auf 9. &4 wird hiermit amsescat, daß 
f + das_Don- 
——— nerag den 3. Mag, die — — 
Bine Eommiſien⸗Seerelari pr lung im Sinteramt wieder erörnet wird, 
Aka - “4. Tund dem Sommer durch jeden Donnerilag 
6. Rad dem Antrag ber refo. Bormund- |von 2 bis A Uhe dem Dublitum offen it. 
krafts- Behörden wird biemit zum Veiuf | Zabtreicher Beluch, wird den Melorgern 
der aenauen Kenmtı IB des Vermögens des angenehm ſetzu. Man bittet aber Diele Tagt 
var hach. Sixaf Verhaft deüntuchen Diesgerg | zu wählen , Aa auferttm für birfige 





am 9% 
iM. 


— 


bat ter. 
eu deniri. 
dm nal. 





* nuer 
— S———— 
ee omas une No. 36. Donnerſtag, 
7 
I zwir Bo 3. J. Ulxi ch 


bvird zum Verkauf angetragen: 


5 u No, 173. auf Peterhofſtan liegt 
mmilfion zu werfaufen: Ein ſchöner 
air 40 A. Ein ſchöner nufb. Kalten 
a fchöme nußd. Commeden, eine & 

mb a 15 fl. 4 nußb. Himmelbett ⸗ 















— 
Krogem uk, und in. 
RT es n 

ee miaieigh. 1 ann. smenfchlänge Betiſtatt 3. 
im ya vu Iran a j0dÖher großer ton. Ziich, mußbaumfard 

= mög, ı fkrichen , 5 f 20 f. 3 beane Strohfeilel 
= beankı den, he m vote wat 2 Nudienbreiter 26 6, 3 Eof- 
a rat [ir ee Bchergeiicli 36 $. Eine benmabe 
ann a ie Golandre 1 Hi. of. Gchönes 
— ——— 

—— —— J 


Beib lunder, eitt« und zwerſchlä · 
tee, mit oder obne Anzug, noch 6 
aroseihöne fünance Blatten, das Stüf 
5, 2 dito arote fhhöne Supvenichüfleln 
ie f. 1 faröner Weidfad für einen Ji- 
iu. 305. 1 Docbrett 2 d. Ein Meis 
eeihens Mühlei 36 6. u erdencr Une 
8 1 Strobhut 36 $. Kine 

4 Fee Ichöne Dlatcag 20 fl. Ein maßiv 
. rg 35 N. R 
» wohlbefannten Ziegler-Gttis 
en Mineratmwaller find auch dies Jabr 
ben E, Bofard zur Neuburg im 
Markt, ganz frisch und zu folgenden 

Dreifen zu baben. 














































ge. Kr.} halbe. |Bout. | 4 
. ®. B. IP 
aching. 
badyr , 
ter und 
fauer 4 4 |3 
Egra 915 
X 614 
8 7 9 5 
dichüz 12 |7 
er . 6 4 
ure 12 


und Flafdyen werden beſonders be- 
und zu berechmelem Preis wieder ans 


N. 
Eın neues 22 timeriges Faß, mit Ei» 
den und meilingenen Hilfen, um 


Preis. 
Won zwen fchlagenden Rachtigallen, 
kam billigen Dreis, No. 274. Widdergafl. 
Unterzeichneter macht biermit dem E. 


+ dafi er in Gommiifion übernob. 


B 


fen, als: 1.) Zanmerne Kelze, Zäfele und 
’ den, ferners nufddumene und an, 

bartbölserne dito , auch lerchent bon ver= 
ee Lange, Breite und Dide, fo wie 
fester Holzaattung Stüdll und Lauen zu 
in — und Rebitifel. Da alle diefe Waaren 
ter em trodtenen und luftigen Magazin auf» 
—* — find, fo fann das E. Dublikum im» 
in ze mit dürrer Waare bedient werden , auch 
—— — ein ſtarkter Borraih von langem Bauholz 









fe 


gurcheru ¶8 





kam zu Stadt und Land, die chrerdie | 


Bat nadyfolgende Holmaaren zu ders | 





Wochen-⸗Blatt. 





den 3. May 1827. 


im Berichthaus, neben der Poſ 












um Verkauf verbanten. 2.) Hat derfelbe 
eine neue fchön augsearbeisie Weintrotte, 
die fich dm gieichen Magazin befinden, in 
Commiſſion au verfaufen; der Trotidaum 
baltet 45 Echub in der Yanze, die Troit · 
baufen if 24 Sub lang und 14 Echuly 
breit, die &rüd ſind proportioniert in Dicke 
und Höbe, fo wie der ſchene Eitim, Der 
Unserzeichnetg wird ſich derieit ungelegen 
ſcan laſſen jedermann mir fchönee Waare 
in möglichht billigen Preiſen zu dediencu, 
fich honichſt empfchlend 

Eträfa den 26. Aprill 1527. 

Hotm. H. Dienninger im Kopf. 

6. Eine neh in autom taud befindlir 
che Uniform für einen Wulleriſt von der Do» 
ſitione Compagnie. 

7. Ein fo gut mie neuer Tſchako ſammt 
guten Epanlertes für einen Officier der In« 
ſanterie · Reſetbe. 

8. Eicyene Salifaß · Dugen, welche ſehr 
dienlich umd haltdar zu Gartenbägen find. 

9, Guter 1825e und 26r Wein, eigenes 
Gmäds. 

10, 3000 alte hoble Ziegel, das Hundert 
su ı Franken; in No. 2:2. ar. Stadt. 

18. Die Mineralwarler von U. Ecyult- 
beß find immer ganz ſriſch im Lindenhof 
term Hotlinger-&teg r bey Tale. Michel 
an der Storchyengag, bey Hrn- Erdinger 
im rotben Schild und bev Hrn. Zwingäli, 
Difter im Rennweg , zu folgenden Preiſen 





iu haben 
gr. Kr. halbe.ı Bout. 
8 $- ü. IR. 
@elters, Echwal⸗ 
bacher, Fachin⸗ 
ger Pcllnauer, 
Rievoldſauer u. 
Sodawat:r 6 4 
Koeblemaures 
Quellwaſſer 7 5 
Eeidiihii: 12 7 
Dovoeli dem | 15 9 
Vierfaches idem 17 tt 
Burgasifmarler 15 g 
Dormont ’ 915 
Kohleniaure Kir 
monde | 6 


Die Gefäße werden befonders bezahlt und 
zum berechneen Dreis wieder angenobmen. 
Auf alle andern Dineralwaller deren Una» 
lien und Heilleaft befanmt find, werden da 
Beſtellungen angenohmen. 

ı2. Ben J. Bogel Bilchfenmacher im 
Rendermartt find um billige Dreife in Com: 
miſſton zu perfaufen,, 3 in quiem &tand ſich 
beindende ſchöne Zirl- und Standſtutzer 
a dito Schöne Entendinte und a einfache 
Faadfinte, nebit andern mebr. R 

13. Unten an der Krugggß beum meisen 
Brunnen No. 59. find nad) bichger Elle 


PN 
7 M breite Baumwollentücher«Reftch Pie) 
Elle zu 68. , fchmälere zu 3 ıf2 $. -- 
Dercale‘, 6/4, vom Gtüd zu 8 $. und 
zu 12 8. zu haben. 

4, Einem E. Publikum machen wir die 
böfiche Anzeige, dafi von dato am immerhin 
ben uns von allen Sorten felbit fabricierte 
Roßhaare in den vorzüglichiien Qualitäten 
und bilfigiten Preifen zu baben find. - Zur 
geneigiem Zufpruche empfehlen fich erge deuſt 

6. Schweizer u. Comm. 
im Reumorft. 

15. Im Garten vom Reu:Zeidenbef Ro, 
383. HM. Stadt iſt ein Flor von mehreren 
Zaufeuden ſchon blübenden Autilela, Hens 
ſcheli ud Primula veris zu feben, Henſcheli 
ind pr. Stüt 4 2, 3, &, 6 8, zu baben, 
Primula veris, pr. &tüd a 3 u. 28. ftarfe 
Ermplar. Da jich feine einzige gerin,e 
Art unter benamstem Flor befinde, 10 ſind 
feibe um fo emofchlungsmwerihip. Berner 
find zu haben , fchönfarbige Dahlia⸗Wur · 
zaln und Zubeneofenbollen, 

16. Ein Stod buites und recht auf ge» 
mittertes eu, eirca 50 a Go Cır. In Mo. 
3. in Wirken. 

17. Man bat für dieſen Eommer ein gen⸗ 
defonders wohl beitelitis Soriment acfarb» 
ter Percale angelchaft,; dunkie und belie Dice 
de · Farben finden fich ın allcn Nuancen und 
qut_fürbig blau Ichmear; für Trauer. Kleider ; 
fteifte Yeinwand für Schncider in Matur- 
Garb,, weaß und fhmwarı; ſchene Berille 
und &/ı breite Percale, und & 4 und X breite 
feine Percale Herren Halstücher ; moderne 
Ginghams und Indiennes im neuchen (er 
Ichmad empfehle man nedſt franzöf. und 
engl. Metinos und Florence, Levantine, 
Diantel«Zaffet, Marceline, Gros de Naples, 
Obere Kirchaaß No. 159. im Varadis. 

13. Zwey schöne geofe nufbäumene Kästen, 
at eingerichtet , nebſt andern bausrasblis 
chen ESachen mebr. 

19. Ben der grünen Zinne find wicher 
frifche ttalieniſche Calami von augerlelcner 
beftee Qualität zu baden, 

20, Zwer Faß Meiler 1823e_ Mein von 
beiten (Hemwächs, A 6 fd. der Eimer, und 
ein Faß Thalmeiler 19257 Wen, agıfıh. 
der Eimer; minder ald vo Eimer werden 
nicht abgegeben, und bie ganzt Parthed 
macht circa 100 Einer aus. 

21. Etiva 3o Pfund exira Ichönes Reiters 
Bar, in balliacım Dress. 

22. Noch immerhin nubet man Frifche bot« 
lãndiſche Haringe und Stodhlche, Ietsire jeder 
nur auf Peftellung hin aewaſſert, im @re. 
zereh ⸗ Laden No. 644. beumubiern Diüyieksa, 








23. Cine gut genutzte Svieluhr ſammt 
Gebäus , neh * Koßen ernen Ude, 
danich in eme Febru auı Das Laud; ferner 
mehrere Carnari ⸗· Hahnen ſammt Kendh, 
mit Hanflanmen-Diülle, 

24. sung De Offitier Rod fammt 

to, ber Inſanttrit. 
Wo 10,000 Stüc qute Schöne Schreib- 
federn, das Hundert ſewohl als das Tauſcud, 
um äußerit billigen Dreis zu haben find, 
nt am Derichthaule zu eriragen. J 

26. 5 A find zwölf 

cintöde zu kauften, _ 
en 300 uct Hobiziegel und 12 Stück 
alte Källen, im Gafthof sum &tordyen. 

25. Beym Spielchen im, Micderdorf iſt zu 
haben: Regler Malaga , die Bouteille a a fl. 
Extra Roußillon , die Bout, a 22 6. 

29. Im SvezeregLaden unterm Rüden 
And in befien Qualitäten und billiaften 
Preifen nachſtehende Weine zu  buben : 
Dialaaa, Mufcatwein, Bordeaux, Burguns 
der, Kheinmwein, Xeres, Nadera, rotb und 
weiter Uhempepatt. Reuenburger r Col. 
liore, Roussillon , 17748 Margröfer, meiper 
Hermirage, „Rum de Jamaika, Extrait 
d’Absinche, ‘feine Liqueurs in verichiedenen 
Sorten und Edocolade. 

30. Sen Wendsunterzeichnetem find von 
verjebiedenen orten neue und alte Weine 

u baden, auch recht gutes Nußwailer , die 

iaad 2 4 Ad. Brautenwein usd erıra 
uter Welnefig, alles zu beitmöglichiten 
Feilen. Pfenninger, Kurfer 

Den Ab un F er 

31. Bey tga— Yujer oben an der 
Krugaaf Mo. 50 And folgende Beine in 
beten Atunlitäten zu haben: Wlalaga, 
Muscatwern, Margräfler ıbtir, Burguns- 
der , Collioure, Roussillun , Champagner, 
Capwein und Madera. 

32. Ben Heinrich Kuhn No. 59. unten 
an der Kruggaß auf Dorf, find zu haben : 
Weineflig , Zräichbrantenwein, Erufenbran« 
aenmwern, Kirſchwaſſer, Zwetſchgenwaſſet 
Languedoker Brantenwein, Cognac, Wein- 
arifi, Muscaterin, Dulaga, Dargränre 
4774r und 48077 , Collioure, Champagner , 
Durgunder,, Bordeaux , Extrait dabsinthe, 
R-+ı, Arrak und ein Aſſortiment won feinen 
Liqueurs. 

Zu kaufen wird begehrt: 
1. u us = recht gutem &tand ſich 
nberder GStußer. 
”- Reinliche Selzerkrüge und Bouteillen, 
im Lindenhof am Hottingeriteg No. 677. 

3. Aus einem_Prbarpaus cin einichläf« 
ges Beit ſammt Bettfatt, 

4. Verfayiedener Mechaniker Werkzeug. 


Zum Bursieipen wird angelragen 
4. Von Stund an, Stube mir Alfo« 
ven, Küte, Kammer, Diunderfümmeilt, 
Keller ae ** gi ol, fur cine Eleime 
Haues una ohne Kinder. 
= 3. Einoder zwen fchöne wohlgelegene Ma- 
gasime in der großen Stadt von Gtund an, 
3. Bon Etund an oder auf künftige 
Kirchmeib ein geräumiger Keller ebenen Fuſ⸗ 
fes, als Diogaziır zu gedrauchen; an der 
Anfenget Bo. 265. 
4. In der geogen Brunngaß No. 429. 
um QWueleiben cn heiteres und fonnentei» 
arg Worngemady, auf künftige Kirchweib. 


5. Auf Münftiae Kirchrlis smen ſchöne 


Wobhugemächer in Mine Def Euadr gelegen. | Fi 


Das iſite enthält 4 tube mit Akoven, eine 
ae &ruve mit großem Nebenjummer, 2 
Kammern und Kuche, alles auf einem Bo- 
den. Dus ste Gemacqh beiteht in 2 Stuben 
jede mit dirbenziuumer, 2 Nommern, ı Küs 
che , ebentalls allıs auf gleichem Boden ; zu 
dem Gemach ein Keller, und genuglam 
Plag zu Drennmaterialien. j 

6. Es ut ın Empfang zu nehmen, ein 
Ichönes Wohngemad) in einer der angenchm- 
fen Gegenden, 4 Biertelitund von ber 
Siadt tür Sommer»Luren. 

7. Auf künftige Kırchweib ein frohmüs 
tbiges und lonnenreiches Gemach auf dem 
Predigertipchbof Mo. 408. weichte enthal 
2 Atubın, 4 Kammer , 4 Dlunderlämmerli, 
Krllerli und ‘bias zu Holj. 

8. Don Stund an oder auf Kirchweih 
iſt ein Kleines Wohngemach in Empfang zu 
ei. 


9. Eine halbe Stunde von Züridy it für 
die Sommer: Monate ein auge nehmes Zim · 
ner aus zulethen, ſeht dienlich für eine @ur 
zu gebrauchen, weil die Kulm oder Geißmilch 
um Yaus felbit zu haben ift, mit oder ohne 


Koſt. 

ı0, Ein beiterer Laden an der Weitengaß 
No, 70., weldyer von &tund an in Ei 
yfaag zu nchmen if. 

11. 1.400 — 500. auf ledige Unterpfand, 
bon Jet au oder auf Manen. 

13. Auf fomniende | dag ober 
Beach im umtern Weerd, befiebend in 2 
beigdaren Stuben, jede mit Cabinet, 1 Kür 
die, rermer eine heitzdare Stube und eine 
Kammer, ı ‘Dlunderfammer und 4 Keller, 
Sie zu Drennmaterialien und Wafchaelc- 
genbeit, 

13. Zweh miöhlgelegene Magazin und eine 
geriumge Kammer, 

14. Eins der Ihönflen und geräumigen 
eg ine, auf Kirchotih 1827, gegen Dil. 
igen Zins ö , . 

15. Ein Weiberort in der Wailenbaus- 
Kırde. 1 Männerort in der St. Peters 
Kirche. 2 wlännerörter und 4 Weiberort in 
der Fraumüuſter· Kirche , alle von Stund an. 

16. Bon rund an, ober über bie bebor» 
fiebende hobe Tagſatzung, find mehrere Zım 
mer, nebft Küche, ın einem, nabe ber Siadi 
ſich benndenden angenehmen Landhaus, in 
emsiane au enger ur fe 

17. Es verlangt jemand eine ebrenfefte 
Hausbaltung , die hochſtens in 3 oder 4 Dir» 
fonen beitehen würde, neben ſich zu nehmen, 
je eher se lieber , ober auf künrsae Kırauweih. 

+5. Eine ſchöne beitere Kammer für eine 





honette Derion, der man Platz in Der 
Stube und Küdye geben konnte, von Grund 


an. 

49. Ein Männerort in der Waifenbaus: 
FKirde. Ein Viännerort in dem Frau ; 
munster, 

20. Auf Kirchweib ein fonnenreiches Ges 
mach, enthält &tube mit Alloben, Neben» 
fabinet, 2 Kammern, Küche, f. v. Abtritt, 
Holzdebälter und Kellerli, 

21. Ein beigbarer tapejierter Laden mit 
Slaskaſten und Geftelten, auch als Zimmer 
zu gedrauchen, am einer der gangbarſten 
Straßen, von Stand an; auf Verlangen 


Eiſen 


I 
Fönnte eine Kammer aber tim hipkens 
ge darin —— 
2. 1000 j 
liche Unterofand zu u ve 
a 23. Huf —— rn dh ie 
uen eıngreidyue Wobnuna ıu 
brilehend in 3 Otuden 2 Cam] 
Kammern, Kücht, Kelle, Urrde iur‘ 
einer Plunderkammer, ferner 2 mini 
a und einer (ER berfchene Welke, 
Spähnkommer und anderer Pla mer, 
Auf gleiche Zeit ut au verleihen mie 
robmütbiaften Wohnungen auf da m 
Hit ſchengraden , enthaltend tum Exız 
Kammern , Küdye, Keller, Biha 


Pag “ [ 

24. künftige Kircweib ikib 

zes und ſonninteiches Gemach cuiide, 

beſtehend im einer &rube mut Frdrimm, 

— 
} 1 

25. Ein — Eh. ie 


‚mach von Siund an, oder gefällig ä 


auch für mehrere Monate, | 
‚26. Eine Kammer fir Hana rt 
eine Derjon, An gleichem Ort in u? 
kaufen , 2 einfchlänge Betiilann, A 
wie neu, 
Zu entlehnen wird gen: 

2. Wo man cine Holz Rute b 
vfong zu nehmen mwündht, m mtr 
der Mäpe bom Kran, iſt ia Beam s 
erfeagen, An aleidyem Ordmmm 
nabe neues Fellerfen zu vedam 


2. Ein Wohngemad, matt" 
Näte der on Sofftan, binah 1 
Sıube, 2 Kammern, Play a dur 
ı Keller, h 
„3. Dian verlangt auf hictie Sad 
einen Keller von wugefähr 100 Km, 
ebumdenen Weinfäfeen, m ® 
des Düinfterhofs. — 

4. Eın Wohn für 2 9 
welches enthalten fell, 4 Erdt *2 
ven, oder Mebenkammer und nech m 
mer, von Ctund an oder je bad ziok 

Verlorne md gefundene Car“ 

1. Den 30, Mprill det kmasd aut 
der Meng ein Mastuch, worin Mr 
r — und dl #. MM 
anden, liegen Laffen oder verleöne ©, 
der Yobn eine armen Erdrmcne”, ) 
bittet man dringend um dit 


PR 3, 55* *55 
EEE 
(ans: (Amar ade fen: 
at männlicher Art und mm BR M 


kd der Dru DE Mena 
Er a gese Eriegung d4 
gelds 'abholen. im © 


— [3 jan 
8 —— oder catuden —* 1 
Oagenart „mit cınem farm € un? 
eine Ichmarze_fpinige —— 
* Fe Ku 
un a) Be Ggrutäme mia? 
3 IM 


— 


5. Den 27. Aorill hat mr SD 
fbwarzen Mepaerhund, ma WO 
Ring um dem Hale verlaien. OLE 
ift gebeten feldigen im Kieher dade 
Bas Futtergeld abzugeben, 

Den 27. Uorill bat jemand an der 
a6 eine fülberne Sadubrentette , 
filberner Schlügel und Dettidyaft 
hdei, berlobren. Der ee wit gee 
felbige argen einem Zrintgeld im 
abzugeben. 


Merfchiedene Nachrichten : 


Sch nehme die Frerheit dem geebrten 
Fam zu &tadt und Yand die Anzeige 
bafi ich bereits meinen Laden 
be. Da ich mit allen Eprieren» 
tens und zu äugerft billigen Drei» 
n bin , io empfehle ich mich bof« 
wm Zuſpruch. 


oder, am der Marktaage. 
and der im Heumonath dic 


ſels· 
foll, wunſcht ſich mit einer 
velcht die Kur im Breach ⸗ 
ab machen mwürde , für Uebernahme ober 
my des Eitls zu veritändigen. 
Enbesunterfinriebnee macht biermit 
heiten Dublikum zu Etadt und Yand 
— int, dab er den Yaden an der Marlt- 
Fa — und fnen Keder-kaden im 
‘3 Mo. 830. babe. Er emprieblt 
Eder beiten Dualırat von Leder Urs 
Kataen alleräuserit billige Preise. 
; @aivar Brändli, Berwer, 
—1 Sa ee, oe früberes Nachfragen bin iſt nicht 
| — —— * ee Morgens nur, fondern den ganzen 
; er om 5. Mon an, die Bergichorte ad 
gumi zu baben , ım Yaden bey Heim⸗ 
— abi an der Wlurtigaß. 
, Es wünichte ein Gocengeler am Fü» 
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1,8 3 Sinn Knaben un die Lehre zu neh- 
— — ter billigen Londitzonen. Näbere 
Ye —— Fe iR zu baben bey Spengelee Haab 
TR — — nichiweil. 
— SER, deunserzeichneter , der viele Jahre 
——— Eayweiz ben den vorzuglichſten Dier- 
——— beitet bat, und nun fur fich als 


arberen aufangt, empnchli fich 
blikam zu Sradt uud Yand aufs 





















a” ‚mit der Verfimerung , daß er Je+ 

* kann , der ibm —————— jenen tj 
beite und billiarte bedienen wird. 

* — —* bannes Öwlenter, Schubmachere 

* Pt, „iißer im Rirsbudy ouf den Kreugbuhl, 

— 1982 et. Ein junase Dienfch wunane nebit Ikie 





1 ee lichen Beſchaftigung rich mit Co · 
Bi ar abzugeben; aud) eimprichit cr jid) je- 
M 2 I ‚ der etwa Briefe oder auch andere 
pet wollte berferiigen lanen, auf's hef · 





‚Sufanna Bruner im Riesbach 











a an, daß fie den Marmenat über mat 

er in Die Etadt fommt; Dirpiaen , 

Er, Dale die Ziegenmilchtur acbrauchen wollen , 

3 — ihre —— 8 Hen. Hanautt 
et ber meipen Jlie abgeben. 

I midi Ein junger Menich von 18 Jahren , 

dal a Non mehrere Jahre ın cıner Detail. 


ng gearbeitet bat, mit dem zud 
Sprjereumaaren befannt At, eiwas 
öfifch berjiebt und gute Zeugniſſe auf 
kann, mwünfchte eine Unftellung in 
Eompteie oder Laden zu erbalten. 
Eineehrenfeite Tochter, die alle weibli« 
Arbeiten gut veeficht, und auf deren 


Treu und Rechtfchaffenbeit mtr jich ver 
laſſen fönnte , fucht einen Plag als Etuben- 
oder Kindermaad. , 

11. Eine bonette Derfon, welche mit febr 
guten Zeugniſſen verfeben , wünichte in ei» 
nem bieiigen Vrivat · Befellfchafi» od.r Balt« 
bauie eine Anstellung zu finden als Kochin; 
der Treu und Nechifcharenbeit lann man 
beftens verfichert ſeyn. [ 

12. Auf kommende Margretben wird ein 
nut guten Zeuguiſſen verſehtner Knecht ge · 
fucht, Die Beforaumg eints nrofen Gartens 
wäreden Sommer über fein HDaupigeichärt. 
Er müßte fich degnaben über die hierzu er» 
forderlichen Kenniniſſe befriedigend auswei⸗ 
fen können, 

13. Das Commiflionebursau No, 530. gr 
@tadt iſt mit dem Verkauf 2 Häuſer in der 
Eradt, die ſich ihrer Lage menen zu allen 
Derufsarten eignen, fo mie auch mir einem 
fchönen fih nach Belieben wählen können» 
den grösern oder kleinern Gutergewerb in 
einer äuferst vorıbeilbaften Lage am Ge, 
beauftragt. — Ferner mit dem Ankauf einer 
Diesggerechtigleir in der Etadt oder auf dem 
Land, einer Dederey und eines gelegnen 
Wirthsbaufes, fo mie auch eines 50 fl. hal · 
ten den alten Brienis. Zum Ausieihen gegen 
Hinterlag , oder Haufer in der Stadt, babe 
mebrere Aufträge, fo wie auch zum Ankauf 
alne Schuldbriefe, Ben Wirdesaufgang der 
Rechte empfehle mich zu Eintreibung von 
Schulden , in biefigem , und falt allen Gan- 
onen dee Schwtiz. Allenthalben kann ich 
mich treuse und thattger Geſchäftefreunde 
rüubment. 

53,9. Ir min ger, Gantonsprocurator. 

14, Umerjeichneiett emmprichle ‚ch een 
geehrten Publitum zu Stade und Yand, 
mwollene und baummwollene Frautzimmer⸗ 
Röd zu waſchen, auch weiß wollene Ftauen⸗ 
zimmer Shawls, mit und ohne Krauz, 10 
wie auch Holen von Caſmit, und mollene 
und buummollene Beitdeckta au waſchen, 
Strümof und Halblein zu wallen. Da id) 
meine Wohnung abgeandert bade, jo bin 
jegi wohnbaf im Micoerdorf No, 605. un« 
ten am Heringolatz. 

28. Faktob Würmli, Sohn. 


15. Johannes Aldımann wird wie 
der Schotten ſcheulen bey Bed Brunner an 
der Yünde, und zugleich im gelben Lowen 
im Rennweg , den 5ten Day. 

16. Bom 5. Mah au tann alle Morgen 
um 5 Uhr warme Schouen abgeholt mer» 
den unter der Echmudirube, 

17. Dom 5. Dian an kann alle Morgen 
batb ſeche Ubr friſche ſüße Becgſchonen adgt · 
bolt werden, die Moaaf aäs., ın Do. 133. 
deum Zbor mabe deym Siorchen. Milan 
bitter felbe des Morgens vorher zu beſtellen. 

Bebrüdere Aſchmann ab D, Kilibeen. 

18. Endsunterzeichneter nimmt die Sieb: 
beit, ſich einem geebrien Pubukum zu Stadı 
und Land in aller vortomrıenden Orcher⸗ 
Ardeit, oder Überhaupt ım Arbeit die Das 
mechaniſche Fach degreift, höfich zu einpfeh 
len, woben man ſich der billigſten und bünlbt⸗ 
lichſten Bedienung berſicheri hauen darf. 

Chriftran Müller, Dreuer und 
Mechaniker , im RNiederdorf No, 558, 

19. Im Lauf des Marmongis dickes Jahre 
it die bekannte Kedutermilch wicder fuer jt+ 
dermann zu haben, alle Morgen um 6 Uhr, 





i beum halben Ldwen an der Toppelergus 
No. 51. von 
9, Fabrner, Med. Pract, 

20. Linterjeichneter erſucht die rein. Be⸗ 
börden und Dartifularen , wenn fie etwas an 
ibn au Senden haben, es nicht mehr dem ge⸗ 
wöhnlicdyen Ilnauer⸗Boten zu überacben, 
fondern es im der Botbardtiſchtn Werafchente 
im Nindermarlt abgeben zu laſſen 

Keller, Die. zu Yllmau. 

21. Bom erſten Man bis Erde Monate 
kann nad) vorberiger aefälliger Unzeige , 1 
den. Morgen um 6 Über, die bekannte Kräus 
terſchotte abacholt oder auch ſoaleich warm 
getrunfen werden, bey der Reblaube auf 
St. Petershoflant, 

22. Die Theildaber des Meuble-Manazins 
bey der Treu benachrichtigen ein E. Dublir 
Eum;, daß von nun an alle Vormittag vom 
9 bis 1a Uhr und Nacbmittaas von 3 bie 5 
Uber jemand zur Beiorgung deiielden d.rfeibit 
gegenwartig feen wird. Durch Lieſerung 
quter, folder Arbeit und Deachtung möge 
liayft billiger Preife, boffen die Unternehmer 
ferner eines zabireichen Zuipruchs ich zu 
erfreuen. 

23. Ein Schreinermeiſter in der Stadt 
wuͤnſchte einen wohlgesonenen Knaben bald 
moglichſt in Die Vchre zu nebmen. 

a4. Unter zeichneter wünfchte , Durch 14 jähe 
rige Erfabrung im alieniſcher Dit und 
Strohfabtilanon, Hute zum waſchen und 
farben an unehmen. Er wird ſich alte Mühe 
aeben , diefelden fo ſchön als immer möglich 
aussmarbeaten. Er empfichle fich Arehrien 
Frauenzimmern um geneigten Zuloruch. 
Dan bittet fie eb. ugeben ben Echubmacher 
Bull an dee Dlarligope, oder im Scefeld 
No. 34, Scliehlidy bie mar den Mas 
men der Derlon , bon welcher der Hut kommt, 
auf einem angeheiteten Zedel zu bemerken, 
oder in dem Hute felbit, um ledem exe 
thum vorzufemmen. 

,, Konrad Knöofli, 

25. Das mir bis dahin geichenkie Jutrauen 
beitens verdankend, babe die Ehre an juzei⸗ 
gen, daß mem Bad wicder eröffnet ſey, und 
empfehle mich fernee hodichſt 

Dopbart, im Haumeſſer, 
za Wollishofen. 

26. Dian verlangt einen jungen Menfch 
von 16 bis 17 Jahren, von quter Jugend» 
Bildung, um ihn als Marqueur und im die 
Wirthſchaft zu gebrauchen, nach Selichen. " 

27. Wo cin Jungling der eine thrbare Er⸗ 
sichung geneßen, und der ſich bereitwillig 
su mehrättigen leichten Hausgeſchaften ge» 
brauchen diene, ſogleich ım bier 15 Dienik 
treten konnit, dit im Berichthaus zu tr» 
fragen. _ 

25. Ein junger Menſch wird gefucht von 
17 3 19 Jadren, weicher aus fchhreiben , ie⸗ 
ten und technen fanın, und zur Wirthſchaft 
und Gartenarbeit Luſt hätte. Im Berichte 
haus au eiteaaen. 

29, Es ve.lunat eine Verfon von 18 Jab⸗ 
ren einen Diag als Guben» oder Kinder 
mad von Stund an anzut-eien., 

30. Es wunſchte eine Dienftimagd von 
Etund an an einen Dienit za lommten, 
welde kochen, wald, foinnen und bee 
Hausgeſchaftt machen kann, und auch gut 
mi den Kındern umachen Lonnte, 

3ı, Es mwüntchte eine Derlom im hier ee 
nen Plaz zu belemmen, welche gut nähen 





und Ifmen kann; fe innltoon Etind an 


einireten. R 
32. Den 3. H. Ernten ber neuen 
MWühre iſt zu baben: Meute Licderfrang für 
Sröhliche. 1527. mut Kuof. af. Hrebels ale 
lem. Gedichte 308. SHirzele franzöf, Oram ⸗ 
matif , acb. 25 $. ig, franzöl. Eprady- 
lebre, geb. 18 $. Erzählungen f. Kinder u. 
zu. unbe bom Verf. der Oflereier , 3 
den. 20 5. Rofa von Zannenburg 16 6. 
Blübten , dem blübenden Aiter gemibmet BR. 
Gellerts Kabeln und Erzählungen, neue U. 
1326. 30 $. Das Blumentörbiyen 16 6, All⸗ 
emeiner Briefiteller. 8. 18:0, id 9. Haus: 
tonomie · Rechnungẽe · Tabellen 10$. _Wite 
ſchels Morgen: und Adend⸗Opfer so F. 

33. Es wünfchte jemand, der nebit feiner 
Arbeit noch erliche müßige Etunden bütte, 
Muñt zu copieren, deilen Vünklichkeit und 
Reinlichleit könnte man berſichert con. 

34, Deinen wertben Kunden und Gön- 
nern daute werbindlichft für das mir bis 
babin gefchenfte Zutrauen meer Drofeflion ; 
auch zrige ihnen hierdurch an, daß id) meine 
Wohnung verändert und jegt an der Sibl 
No. 398, hingt ogen bınz auf das Reue 
empfebie much mewmen berehrieften Kunden ; 
ich werde mich beitzeben, flat fie, und wie 
ich hoffe, mehrere Gönner zu erhalten , mit 
recht guter und billiger Arbeit aufs ſchnell ſit 
zu bedienen, wozu Ach böricht empfiehlt 

Jon. Rudolf Morf Echubmacer- 
meihier , vormals in der Echam. 

35. Man it börich erlucht Briefe und Da« 
quete Dfarrkaus Hirzel entweder an 
einem Mittwoch bey ber Frau Herruderger 
auf elmbaus, oder an einem Feeuiaı 
ben Frau Anfel an der Schoffelaaß abzugeben. 

36. Ich finde mich vernäidner, meinen 
werihen Freunden und Böunern bönıchit zu 


danken, für das mir bisanbin qeis entıe Zu | 


trauen , und mache ihnen zugleich befannt, 
daß ich meine Wohnung verändert babe und 
an ber Öyatraaf Ro. 96, wohne, ichempfehle 
mich alfo ferner beſſens an alle dieyenigen 
wilche mic, ibers Zuteauens würdigen wol · 
len. Auch verlangte ich je ehe: Je lieber 
einem wohlgesogenen Knaben Im die Schr zu 
nehmen, um billige Bedingniz, oder wäre 
es auch dee Lehrgeld adzuver dienen. 

Zalob Wunderli, Soon, Schuhma ⸗ 

dieemeilter , an dee Öogeraaß 

37. Mabe ben dee Stadt wäre ı 

"Eins bonerte Wbendarisllicha‘t einige Tage 
im der Woche ein geräumige Eommet · Lo · 
kalt zu be jehen, wo man ſchneller und qu- 
ter Bewirthung verſichert ſehn könnte, 

im Berichthaus zu erfragen, 

‚38. Eine ponette Derfon , mit guten Zeug · 
allen werfeße, münidte in einem bieligen 
Hauſe cine Anftellung zu Anden als &tubden» 
oder Kindermegd; ihrer Treu und Rechte 
ſchaffenheit Fönnte man berfichert ſehn. 

39. Es wunſchie eine brabe Derfon einen 
Dig zu eine Heinen Hausbaltung oder 
auch als Kındermaad zu bekommen ; Ihrer 
Treu und Redyufchartenbeit Fünnte man ber 
ũchert kun. 

do. Eine Derfon dom beit 
und geiegiem Ehsralter , Han 
qiıgerse ı Keonktenabivärterin oder aud) als 
Eperrerin, eine Unftellung zu Anden 

fir aifen dieſen Fällen borzuftchen weiß: ib» 

tg Axcu und Kmiflenkaftigten könnte man 


2 


ch 
virſichert feun, fie würde F Br 
niſſe vorweiſen. d 

48. Es wünfdhie. jensa" gie ordentliche 
Koltgäuger anzu. ehmertz hr föraten bon 
Stund an einzeben. ’ 
42. Es wünschte eine Dientmagd je eber 
je lieber an einen Pag zus kommen , fie ließe 
fich zu allen vorlommenden Gef wil · 
lig gebrauchen. 


AVERTISSEMENTS 


4. Dubliceatiom . 
Mach dem 7. 5. der Doligen» Verordnung 
vom 47. April 1805, fell die Bifitation 
der Hunde erneuert, ſammtliche Hunde den 
Zeidyenaustheileen zugeführt und die Proto» 
tolle hierüber bereinigt werden, wober nun« 
mehr die Verinterung eintritt, daß den 
Zeidyenaustbeilern für jeden bereits eingefcheie» 
benen Hund 3 Batzen, und fir jeden neu 
einzufcheeibenden Hund 5 Batzen bezahlt wer» 
| den müffen, ba jämmtliche Hunde neue Zei» 
| den befommen, und die Erneuerung dere 
felben von nun am alljährlich Statt haben 
| wird, um dem mit alten Zeichen häufig ges 
machten Mißdraucht fo viel möglich Einhalt 
zu tbun, Smmtliche Beſitzer von Hunden 
in biefiger Etadt und den umliegenden Ge 
meinden, in welchen der Obermafenmeifter 
Zeichenaustbeilee it, werden biermit aufge» 
fordert, längftens bie zum 15. kanftigen 
Mad monathes ihre Hunde dem Zeichenaugs 
theiler zur Unterfuchung und Einschreibung 


'zwführen zu laſſen, ben ernſter Ahndung 
und Strafe im Unterlaſtumgsfalle. Die üb: 
rigen Beſtimmungen des betreffenden er 
ſetzes bleiben ſernerhin beftätigt, und nachſte- 
| pende Artikel desielben werden dem Publi» 
‚ cum biermit neuerdings und befonders zur 
Kenutniß gebracht und pünkiden Rachach⸗ 
tung empfohlen: 


ie $- 9 Ben Veränterung eines Hundes durch 


Kauf, Zaufdy oder auf andere Weiſe, 
ſoll folche dem Zricyenaustheiler un. 
bermeilt angezeigt werden, damit jener 
auf deu Mahmen des neuen Eigenihü« 
mers eingefchrieben werden kann. 

& 40. Die Eigenthämer follen ihren Hunden 
das Zeichen auf eine leicht fichtbare 
Weiſe an dem SHulsdande wohl be 
feſtigen. 

$ 45. Huf krar?e Hunde ſoll man genau 
Adıt haben, und foldye fogleich durch 
einen Thieratzt unterfuchen Laffen ; bey 


Spuren von wuthberdächtigen oder | Geog 
tollen Hunden aber der Orts» Polizen ei 


fogleich Anzeige davon machen. 
$. 49. Läufige Hündinnen follen nirgends 
freyg Gerumlaufend geduldet umd im 


betretenden Galle — 
den 


4. 24. Alle fremde Reiſende folk an im 
Grengorten von ihren Mirtben, a 
in der Siadt ben den Pack ap 
halten merben, über ben fid iq, 
den Hunde ſieis gebunden ze, 

Züridy , dem 18. April 1827. 
Im Rahmen des Samiräis + Eikzuy 
des Cantons Zärid: 
Die Canzled. 


bon Auferfihl die gewöhnlichen Ic, 
foofitionen verhängt, und dir Umiis 
qung deffelben auf Diunwoch kai. 
angelegi worden , fo werden bierma kb | 
jenigen, welche an bemmeidten Den &sb 
anfpracten zu m haben, otır anıb 
gen ſchuldig find, vperemiorid am 
et, folches unterzeichnete Cunylm Bid 
ar. gl. Dionats_unfeblbar anzu mo 
zugeben, auch) fodann am 
tag felbit des I⸗ 
tem Gerichthaus zur Gerut in e⸗ 
Vindicenon beglaubter Rede ja ob 
nen, anfonft die diefes b 
berige rechrliche Folgen ig MM I 
mepen hätten. Actum denn Bel 1. 
Rotarıais Lana * 
3. Mit Bewilligung da Yin 
Gommillion werk die — ya 
eines vermißten Wuskaufunds © 
forünglich auf 1960 fl. (aubred mund. 
blos noch_1000.f. baltend, d. 4. 2° 
1803. jwifchen Anderas, — ul Ei 
zn eg de⸗ 
ocf ne — 
anmit —— audit, Ati 
ment innert der . von f * 
dato der unterzeichnen Carla sel, 
einzugeben , ala nach frudsleien BA, 
fee Friſt weitere Verfügungen hehe 
auf (pätere Eingaben gef ante 
Meilen, den_17. April 13-7. 
Aus Amtsanictikbem 


Die Konlet 
4. Unzeise , 
Dee Gängerverein am 2" 


See wird —— * 
Grlänge ift in Zürd Ir dr “ 
oben Kat, 
und in Stäfa an deu Ei 
Raı 
5. Da mit der arweniten Kater tet 

die Borlefungen über ——— 
beainnen, fo werden unnn 3 
Kenn mar da ae De 

ungen, welche m“ 
gefcbichte verbreiten, und dach di 77 


—— 
un V Haze I 













Verſchiedene Nadirikim‘ 


Die Brüder Hochſtraher m St 
, DViarre. Hinmeil, madıen hAamınE, 
ihre Bad von num an wicderum wie At- 
rd : Was der äußertiche Ger 
8 Bades wirke, it dem Dublt: 

sen Umgegend bereits bekannt , 

feiner weitern Empfeblung. Da 

e Leute unler Waller, fhon lange 
befonderm Nunen innerlich gebraucht, 

von denfelben zu öftern Mablen ae» 

Win) wurde, dafi wir diefes dem Dublifum 
‚mnt machen follen, worin feine_Rraft 

fo ermangein wir nicht, der Wabr« 

mg, demielben bekannt zumachen , da$ 

fee eine drenfache Kraft beiint, 
ft auföfende , 2. eine einwilein · 
e aufammenzicbende oder ftürtende 
litbin verbindert dieſes Waller_die 
aaen und Verhärtungen der Eine 
und bält die Wafleritucht.eb; «# 
ig Fre al u 8 —* 
m \ 7 jiebt die gefunden 
—WB mare sufanımen , — verhindert biele 
— = De aus Schwachen entſtehen zwe ⸗ 

en und fanften Wirkung 
m auch Grete und Greiſingen bieied 
fee obme alle Gefahr gebraudyen, Alm 
Eden Dublikum diefen Gedrauch zu er- 
fi, madyen wir die Unerbietung , daß 
mdes ben ung haben kann. Mor» 
Wafler, von der Quelle 

"als dem Datienten zu trinken beliebt, 
tags &upoe , grün Figſch umd 
üfe, mebft einem Schoppen Wein und 
s Abends Kaffe oder Ehre oder ei» 
Don ein, des Nachts wit» 
u Mittag Suppe, Fleiſch, 

nu in und Brot, ferner ein Bett: 
digen fordern wir nicht mehr als den 
ii Drcis von 36 f. Will man in ber 
on unferm er trinken, fo (endet 

ing die Bouteillen bon einer halben 
aanien Maah franko zu, umd 

“ Diefelben ebenfalls obme uniere Un- 
lich, fo füllen wir diefelben , bie 
für 4 6. Auch eröffnen mir eine 
zu nfen der Galeſchotten oder 
(fen, melde wir von hoben Sebir« 
zu befommen wißen in befter Qualität. 
fe ben ung logieren will, beliebe «8 8 Tage 
se gefälli —* melden. Auch it noch 
nerten dab die Zufube nicht beichwer- 

Fit. Da das Gyrenbad nicht mehr als 
"Stu bon dem ZJürschfee gelegen ift, fo 
m wir die Bäfte mit einenen Kutfchen 

m in Rapnerichweil, Schirmen 

fa, oder fonit, wo fie wollen, in 
























































cu den 3. Day 1827. - 
rn Exemplar von %. von Müllers 
dichte, 7_ Bände legte Drigi- 
jabe, auf weiß Drudvavier , ganz 
Verkauf in No. 38. fl. Stadt, 





Bentagegu Nro. 36, 


Der Mun Gerfie 3 
Hart, dag Viertel & 18 — 





24 ß. 


1 Ib. des beſten FRindſelſches 59. 
geringeres Dito 45. 6 bie: 
- Küb- und Ha enleiſch 44. 

. era Kalbäeiieh 5%. 6 hie. 
En SEE 
. i . 6 bie. 
. Kris und Bodidic 26 6hlr 
- Ecdymeineifch 58. 6 bir. 
+ Bratmürfte 78. 
»  gedigene beffere 78. 
. dito, geringere 68. 





AVERTISSEMENTS. 


1. Epdietal»VBorladung. 


Dee unbekannt abweſende Jalob Abeag , 
Bürftenmacher von Züri, wird laut Ebe⸗ 
rerichtlichem Beichlug, auf den soten umd 
3ıten May, und P- Tag dis Abforuche 
auf den ıdten Jun nachſtl Unftig edictaliter 
boraeladen, um die eröffnete Schedungs · 
tlage feiner Ebefran, Magdalena geb. Hafı 
ner , zu beantworten , indem ausbleibenden 
er nach Form Rechtens verfügt umd per 

ntumaciam abaeiprochen würde. 

Actum Ziteidy den 26. April 1827. 

Canzlen des Ehrgerichte. 
2. Die Sperren Efficiers Unteroffichers 
und Goldaten des dritten DBataillong des 
sften. Bundesaussugs werden biemit aufge 
fordert , den 14. Man Morgens 5 Uhr zur 
Früblinge-Mufteruna in Gruningen ciniu» 
treffen, Alles in completer Mont» und Ar 
matıte , done Feldweidel abmärts mit reale- 
mentariich genadtem Haberſack nud mit 15 
blinden Patronen verichen, Gegen unent- 
ſchuldigt Ausbleibende oder zu Jodt Kom» 
mende werden die gewohnten Girafen in 
Anwendung gedracht werden. 
Zürich den 30. April 1827, ; 
Ufterti, Oberflieut. 
3. Auslofungs-Unzeiae. 

Da in dem item Quartier des 1tem freie 
fes wieder eine Ausloſung zu der Infanterie 
des erlien Bundes:Contingents vorgenohmen 
werden fol , fo werden allein biefiger Stadt 
fidy befindende junge Yeute, welche in den 
Jahren ıs02, bis und mit 1807. gebohren 
find , undentmeder Kantons: Ungehörige oder 
anaefepne Schweizer ⸗ Bürger find, aufgefor 
dert , fich Mittwoch den 9. Diay des Mor- 
gens h 8 Uhr vor dem hieſigen Schügen- 
baus einsufinden. Die seid. Elteen, Anvers 
wandte oder DVormünder , merden erſucht, 
ſich ftatt ihrer abmeienden Angehörigen ein · 
zufinden , um füle die durch dag Los beicidh» 
neten, ibee Erklärungen laut Gefeges-Nrtir 
kel 5*— geben. . 

ach guogenem Los wird durch Eirculare 
jedem WUusaelosten die Anzeige gemacht, 
und.die refp. Eltern oder Beforger der Ub- 
wefenden erfucht, ibre diehfalligen Erklärun« 
gen der zuſetzen. 

Züri den 26. Uprill 1827. 

Arter, Quartierhotm. 

4. In Folge Amtegerichtliher Berfüs 

ung Fied die zu dem Mihtegemerb von 
Maur dienende Fahrhabe auf dem Weg öf- 
fentlicher Steigerung berfauft merden, Die 





Gant beginnt Minvochs ben 9._ May Mor- 
gens um 8 Ubr an Ort und &telle felbft, 
r welcher die: Kaufluftigen hierdurch einge» 

den werden, 
Den 25. Uprill 1877. 
Eanıten Greifenfee, 


5. QBublication. 

Da der vorgefchriebene _jäbrliche 
Bann der Fildyenzen im Zurichſet * 
Habe mit dem 24. Apeill feinen Anfeng 
genohmen bat und von benanntem Tag bie 
auf weitere biegfällige Dublication fürbauet , 
— fo wird, in Bezug der 335 der 
Sitadt zugehörenden Allmend im Zürichfee, 
alles umd jedes Fiſchen, auf was Art und 
womit es auch immer feun möge, während 
dieſer Bannzeit des aänzliden bey Straft 
verboten, einzig mit Nusnabme der arofen 
Tracht und dem Hegenen mach Blauling , 

bisanbin gebräudylich. 

Actum den 28. Avrill 4827. 
Bor der EStadt: Police · Commiſſion 
Das Secretariat. 


6. Mit Bewilligung und unter Aufficht 
des Be Gemeindammann in Auferfibl , 
wird Freytags den 11. Map Ba echmit- 
taqs von & bis 8 Uhr, in der Weinichenfe 
des Hrn. Hofmann im obern Hard cine 
Sant abarhalten werden, über ein ſchönts 
Heimmelen; a Wiertelftund von der Etadt , 
im untern Hard arlegen, fo befichet in tie 
ner wohlgebauten , fo kiel ald doppelten Be» 
Be nebft doran aebauter Edheune , 
wor Play zu 1o Stüf f. v. Vich, Holi 
ſchovf und doppelten [. v. Scymweinftall ; circa 
6 Mannwerk Kraut: und ag nd on 
und bey dem H-us, eirea 2 Mannmerf 
Mattland ebenfalls nacht beum Haus, «irca 
7 Juchart des beften Aderlantes an 2 Etü- 
ten, alleg Zebnden feey und ganz nahe beym 
Haus, Liebhaber können dieles Ichöne Heint- 
weſen in der Zwiſchenzeit alle Tage beſſchti⸗ 

nm, über bie näberen febr_annehmbaren 
—— — und Kaufbedingniſſe giebt nähere 
uglun 
Gemeindeatb Heinrich Anüsli, 
im mittleren Hard, 

7. Die Herren Officiers, Alnterofficiers 
und @oldatın von dem 2ten Bataillon des 
sten Bundesauszugs, werden hiermit aufge» 
fordert , den -. Dian Morgens um 5 Lbr 
in completer Nont- und Armatur im Kloten 
an der Früblinae-Mufterung zu erfcheinen, 
vom Feldweidel abwärts mit gevadiem Ha⸗ 
berfad und mit 15 leichten Patronen berſehtn. 

Rüridy den 23. Anrıll 1827. 

3. Landolt, DOberfilt. 


8. Schorffhügen-Mufterung. 


Eämmtlidye in biefiger Stadt wohnentde 
Herren Officiers, Unterofjiedere und Acharfe 
ichügen , der benden zu dem erſten Bundes« 
Gontingent nebörenden E charfichügen » Com · 
vaanıen , merden laut Beſchluß ber boben 
Militar-Lommuiften, aufgefordert, ſich Mon · 
taq den 7. May, des Morgeng A Uhbr, 
in Ufter, zu der Bereintaunge-Mufterung , 
in eompletter Dont» und Armatur, vom 
Feldweibel abwärts mit ——— bes 
yaltem Torniſter und aufarbundnem Gavut 
und 25 leichten Datronen ——— 

Dry 10 Franken Bußt für unsmiihul- 
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4827... 

r, Quartiechptm. 
Hemrich Yocher ge» 
Kirchenort Mo. 188. 
he datirt den 3. evt. 
', fo wird wer den- 
en möchte, böflichft 
t 6 Wochen in biefi- 
rzuweiſen, anfonften 
ungültig erklärt und 
uer zugeftellt würde. 
tgetriebene He. a: 
fau , dato zu Iſiton 
ehaft, wird Montag 
chtlich verrechifertiat; 
jegenforderungen fol: 
ıerer Canzley gefenli- 
förderung eingegeben 
ıber , oder ihre bevoll- 
erfeben mit den Be— 
|, an dem Berrecht- 
rgeng um 9 Ubr im 
bi. Oberamt erfchei- 
ltend zu machen ; zu⸗ 
n nachher deswegen 
rt mehr eriheilt wird. 
[ 1827. 

Canzley _ Krburg. 
| der b. Juſtiz-Com⸗ 
ge Inhaber der nach⸗ 
jedoch noch völlig 
DObligation rämlıd): 
balıınd d. a. . ar» 
7. zu Gunſten Des 
inrich Eicher, Alt 

deg Stiftes Ein: 


ufgefordert , befagte 
Ib ſechs Monathen 
hneten Kanzley um 
‚ ale dieſelbe nach 
er Friſt für kraft— 
Ausfergung einer 


ill 41827. 
des Amtsgerichteg 
Kanzlev. 
8 E. Unterwaifenant: 
über dag Vermögen 
aſtalt befindlichen alt 
Bintfch von Landikon 
tartum erhoben wer» 
obl. Amtsgericht Zü— 
ergebet demnady an 
eine Forderung an 
jafob Wintſch zu ma: 
1 ibme ſgruldig wäre, 
blbar und zwar für 
Ausſchlußes von der 
Wochen von beute 
deebalb , bey der un: 
madhyen , indeme nad) 
das nventarium ge» 
ere in dieſer Sache 


l 1827. 

ichtlichem Auftrag. 
5 Birmenſiorf und 
r⸗Urdorf. 

do erklärte He. Ja— 
fel. Eobn zu Winkel 
ird Montag den 28. 
errechtſertigt. Dieß⸗ 


| Mad 4 24 1 GE > 1 A Ye ⏑ ⏑ A 


nuhen big den 22. dıro unterzeichneter Canz⸗ 
ley geſetzlicher Weiſe eingegeben werden; die 
Gläubiger aber, oder ihre bevollmächtigten 
Anmwälde , verjeben mit den Beweiſen ihrer 
Anfpracyen, an dem Ber. cchtfertigungeta 
jelbft, Morgens um 8 Uhr im Amthauſe 
zu Embrad) , vor lLöbl. Amtsgericht erjchei- 
nen, um ihre Rechte geltend zu machen; zus 
mal den Ausbleibenden nachher deßwegen 
weder Ked noch Antwort mehr ertbeilt wird 

Heben den 23. Aprill 41827. 

Canzley Kuburg. 

44. Der rechtlich ausgetriebene Johannes 
Juder, Fuhrmann, Heinrichen Sohn zu 
Dürftelen der Pfarre Hitinau wird Sam⸗ 
ftag den 5. May ha, gerichtlicy verrecht- 
fertigt. Dießfällige An» und ——— 
gen ſollen deßnahen unterzeichneter Kanzllky 
dis den 3. dito geſetzlicher Weiſe eingegeben 
werden, die Gläubiger aber, oder ihre be— 
vollmächtigten Anwälde, verfeben mit den 
Beweiſen ihrer Anfprachen, an dem Ber: 
rechtfertigungstag felbft, Morgens um. 9 
Uhr im Schloß Kyburg vor lobt. Dberamt 
erſcheinen, um ihre Rechte geltend zu ma- 
en, zumahl den ausbleibenden nachher 
deßwegen weder Red noch Antwort mehr 
ertheilt wird. 

Geben den 14. Aprill 1827. 

HR Kanzley Kyburg. 

45. Alle diejenigen, weldye an den jich 
infolvendo erklärten alt Sekelmeifter Hs. 
Henrich Schnud vom Endhöre der Pfarr 
Bülach, rechtmäßige Anforderungen zu ma— 
chen haben, oder ihme dagegen zu thun 
ſchuldig sind, werden anmıtvon dem HgHerrn 
Dberammmann Wehrli m Embrad) perem» 
toruch aufgerordert, ıbre Anſprachen oder 
das zu thun Schuldige big auf den 18. May 
ſchriftlich und Deutlich fpecinct auf Stem— 
pelpapitt unter eichneter Canzley unfeblbar 
einzugeben, indem weder nad) dieſem Tag, 
vielwentger am Verrechtfertigungstag felbft 
mehr Eingaben angenommen werden kön— 
ven, und ſodann Montags den 28. May 
Morgens um 8 Ubr entweder perfönlidy 
oder durch einen bevollmächtigten Anmwald , 
mit den Original-Echuldtiteln verſehen, vor 
Xobl, Amtsgericht in Embrach zu erfcheinen 


"und ihre Rechte geltend zu madyen; den 


Ausbleidbenden wird nachher fein Beſcheid 
mebr ertheilt werden. 
Geben den 18. Aprill 1827. 
ER Canzley Neuamt. 
16. Mit Bewilligung der hoben Juſti;— 

Commiſſion, wird der alifällige Iñhaber 

des nachbefchriebenen vermißten Schuldin- 

ſtruments, nämlich: 

250 fl. Capital auf Ueli Maurer auf Aeugſt 
zu Gunſten HHren. Sekelmeiſter Lan— 
dolt im Felſenhof in Zurich , dat, Mar⸗ 

tini 1694. — 

hiermit peremtotiſch aufgefordert, beſagten 

Schuldtitel innerhalb ſechs Monaten der un— 

terzeichneten Canzley um jo gewißer einzuge⸗ 

ben, als nad) fruchtloſem Ablauf dieſer Friſt 
ſenes Schuldinſtruments wegen von hoher 

Behörde dag weiter erforderlich ſindende ver: 

fugt werden wird. 

Actum Knonau den 7. Aprill 1827. 
Vor dem Amtsgericht Knonau. 
Die Canzley. 
17. Alle diejenigen, welche an’ Karl Kav- 
peige des hommes von Kädıngen , recht⸗ 


„IUDYG O7 SUETVERBENEENT 
oder demielben I t 
den anmit aufgeforder 
Day d. %. früh 81 
festen Gantberrechtfe 
gericht Zurzach auf | 
weder perfönlid) oder 
zu erfcheinen, und i 
derungen mit den 4 
Belegen verfrben, u 
ben , als den Ausble 
fichtlich ihrer Forder 
gehalten wird. 
Gegeben Zurzady | 
Der Obere 
des | 
A 
Der Gt 
St 
48. Alle diejenigen 
chart und deſſen Et 
rechtmäfige Anforde: 
ben , oder denfeiben 
werden anmit aufgefi 
ı0. May d. %. frü 
angefegten Ganrverre 
zirksgericht Zurzach 
entweder perlönlid) q 
tigte zu erfcheinen, & 
genfo. derungen mit 
und Belegen verfeh 
zugeben, als den % 
rücfichtlich ihrer F 
mehr gehalten wird, 
Gegeben Zurzach 
Der Obera 
des | 





19. Es wird biern 
nerftag den 3. Ma 
lung im Sdinterami 
und den Sommer 
von 2 bis 4 Ube d 
Zahlreicher Beſuch 
angenehm ſeyn. M 
zu wählen, da 
Einwohner der Zu 
fann. 





20 Das Zürdyerii 
von 9. 5. &. Füß 
Keller 


au 
Preis 6 Schwe 


21. Die Echüpen: 
Zürich gibt ſich die Ei 
ften Herren Echlißen 
ge geziemende Unzeig 
mit Bewilligung unfe 
rung auf den 3. 4. 
Jahrs ein großes 
Freyſchießen von fl. 
halten gedenft, un 
vollendeten, Pkäne d 
haben wird, Ihren 
Schünen Freunden 

Zürich den 30. U 


der Schügen 
Der 
















dei 


im Be 





bend dr 
bentabı 
alles ı 
Holzbi 
tunii 













18 Erüt böhmifche Gläfer , 2 Ihöne Hand · 
laternli , # Eheetitli , 2 Imdne Schreib 
tınee & 22.0. und auf. _» Ihöntd Aubbeit 
308. 6 E@rüt fehöne Errobe 

4 Kranten 






Aa am Bertauf anaetraden 
Alerdand Sattler Arbeit, befonbers 












she; A und kleine; Reit wit 2 Unzdg R 
pen, mal Meiniärel, Nette feitel 9A. 208. a @rjiel A Ne 

en | feifel 5 A. _* mafiv nußb. Kahen 34 R.| tr 

Etonhut 2 R- einem 


a nuß „ Kafıın 9 fd. * 
eue Dlatragen, FAME 








BEN euten , &oraus für KUN 
Höbel 





































‚s Hobelbant nebſt 

— um aufzuräumen 1 4 dito 36 9. 2 gan; m 
ge Dreile abgegeben binlt 320 A. 2 Matrapen, echt braf , & 47 12. 
e dir alt Obmann Däniter, | eine etwas geringer, 13 1...» Edhadyieiel, | Has 
mie ——— 4 Brettfpiel ı 4 öner Svieatl an, 13. 
4 Cotteline nach meut« | noch wirlen @ Eaden mtür- Kird 
4 und zu (ehe billigen Yreifen, | 31. Butt Hademer Gres Jum vüngen , | \t# ; 
vi — Hauen * —* in Ro. 16. gr, Stadi AU Sadelbofen. 9 
\ atoter und tim umt · 1 
— zu Laufe wird begehrt: Pen 
eimyehchn inem E. Dubli- 1. Schöne DBefegbtärtli , cca z00 Sint. De 
 anıcige , das beo Ihr {chöne graue art 
a robbüre für Sperren, DE Zum Ausleiben wird angeiragen- |-5a 
ensimmer» und Kinder Hüte 4. Auf fommende Kiechweib ein feob- | Dei 
i es fonmenreiches olnaemuach ı 4 Ei} rd 
u Drr en Keller, dus | Ar 


pen Aus kaufen bereit | m 
De Icböne Duattär derielten, fo | ae boy. Am gleidem 
u htiaften Deciie werden jich IE dmg Eiien qebunden , Cıtcd 200 Eimer | jet 
im gütigen Zuſoruch vie | Dattend; in Mitte Rennment. 
FR 3 Ein heireret und fonnenreiches Bohn 
Me nereua 25063334. Hut · ane Etuben , 4 Küe 
kerin, No, 1. im dilon. . de 2 
‚En micht gar groper eilernee Die ı di 
abe und Dlatte um billigen Preit 3. Don Bund an i 

Mangel am Pia, in Mo, Hor. Im Hin. Scheider Ufer In 


‚9 — anſchlañge Bettftatt, fo gut als 


‚Aryolfterte Seſſel mit Caſimir · Utber · 
ar Borduren wie ganı men; 4 Com · 


Fach neuer Hagot- 
Yhlirea 150 ed weiß genunte Zanu · 




















(äufige Wohmuma nd em 
metbaft oder ibeilimeis, mit. allın Eommo- 
i n inden, Keller 


ditäten im Gemächeen 1, 
und TWajchgelegenbeiien x zugleich wird 
u trinfen empfohlen. 


Holje 
die Kübwarme Dich A 
Spintere Brandichente- 


6. Wo ? fcröne f ebmürhige Zummer 
nier Uusenrtbalt zu verlieben 










in Hemmelen 
Me inton, eitiee 
n Külde , Spcistanımiee „5 Kam 
Na Winden ı 4 Kelierı 2f. v. 
Kraut» und Baumgarten, 152 | file einen Som 
Koß; die Hälfte an einer find , ft im DBerichihaus AM vernehmen. 
ah nebi einem Scherf, 2 7. Ein Wobnaeme der A. Stadt, 
Mannmwerk Wirfen. Lieb beftebend in einer @tube, Medensimmer; 3| 
dichattlich eingeladen folches | Kämmerli «4 Küce, Winde und Kellerli. 
Au gleichem Dri ein Zimmer » gesiguet 

aden oder Geinarbeiter ; A 


‚Man zus beficht 
darüber abgehalten fuͤr tinen L 
ftige Kirchweib- 
Wobnaemach , von Siund 
Deublen. 


die Bant 
Yräj- | fün 
in Walnton. A 3. Kin kienmes 
f Beterhofftatt key | an, w 
Auf künftige Kirchrecih , ein fonnen» 






teageit : 






















fidy zu wenden an alt Dr 
„173. au nit oder obne 
m zu ierfaufen: 12 Erüt robe 9 
cher , felbft gemobent ı worunter MO reiches Wohngemach , mir {ehr omgenebmer 
26 1. 13 Srüt aaa N u aruven die eine mil 
126. Schöne Umterbeite | der Augficht auf die Hauptitrafe , ME audert 
OdersLeintügger, | mit Echlaftabinet , befigt Die Auslicht au 
ner i Dienftent MUT, 


t- und I { 
e Zufchrücher und die Pimmat, 1 
„plunderlammet ı Holsgebalter und ı Kellerli 

neg fonnen 


Umtäng , Ihönt teinene 
„weiße Halsräckee: allerlen Be | 10. Durdy Zufall üt ein ſcho 
En (dns böhmilht Bouteillem, I reiches Wohngemad vacaui worden ı 















ia WE Beaend won Hirertichhiti Oder 
Denmnaah. 

Berlorne und geſundene Sachen: 
4. Ein Khad verlor vom Riederdorf bie 
Großmünfier-Kirdie, srentags dem Arten 

‚ aus einem Reifzeug & Unfäne an Zit · 
fel; allläblige Studer werden högichſt ne. 
ten —5 gegen Erlenntlichkeit im Bericht» 

baus abzuaeben. b 
2. Dr 4. Man hat eine Magd in der 

ducm 
En. mit einem Mäblernen Schlösli, 
worin a ı f. 30 fi. befanden, ber= 
bohren, Der — it gebeten ſelbiges ge 
gen Erkennilichkeit zurug zuacdan. 

3. Eonntag den 29. Avcıll murde zu 
Fluntern sine goldene Etntnadel, ın Form 
eines Kreum , verloheen,. Des redliche Sin» 
dee it Fl een ers Trint · 

m Beri us abiuneben, 
u Den 2. dieg it far Ricebach Krmd, 
2 %sar lrimpt und Fürtuch verlohren 
gegangen. Der Bude ift erfucht gegen ei» 
nem antändigen Zrinkgeld ſolchts abzugeben, 

5. Den 3. May hat ein Föchterlem eın 
Handiörbli, auf dem Greogmünfte:-Dlag , 
nit einem Nagtüchki, eben iaſſen. Wer es 
aufuchoben, ii gebeiem ſelbiges Im Bericht · 

igen. Ä 
— Schlieren und Auſtelten iſt 
ein Giddeutel mit eiwas Geld gefunden 
worden; wer daylelbe deſchreiben fanm, dem 
Beutel fe wohl — * — — —* 
kann ſolchts ber Unter zeichn 

nteiche, alı Gemeindſchror. 
—F nn tt in — —— an 

. Den 30. Uprill bat jeman 

der — ein Nastuch, werm ſich s Briblt. 
ı Blerbagenfüt und 2 $. eingedunden br 
liegen Iailen oder werlohren. Da 6 
mer armen Seidenweberin it, ſo 
dringend um die Zurücgabe des · 


fanden ı 
der Lobn 
bittet man 


ſelden. 
Verſchiedene Nachrichten: 
1. Deiy —Rc — und Comp. 
<tfafler ıft su haben: 
N ur, Eimas an meine 
dreumds und Feinde. gr. B. broch. 


8 "as mir bis dabin geſchenkte Zutrauen 
beflens derdentend, babe die Ehre anzuzei · 
gen, ba min Bud wieder «öffnet jey, umd 
empfehle mich fFirster vonichſt zum Baden 

Achrörfen. 
- — a Schenfel in Fluntern. 

3. Endsunterscidinetee finder fich der» 
pAichiet, den erzo ndlichiten Dank abzuftat- 
tem , fie das dbın bredanun siritsant —55 — 
Jutrauen. Yu; jergt er den te, Slictn 


Welse ihn friiher ſhon mit ıhrem Jutesuen | 
nehmen , um dilliges Koftgeld ; fürredyr gute 


Beehrten,. ud ıbım ihre Kuaben In die Lehre 
gesen serien, eit tag er nun ganz dazu 
angernt. tat, morim er, fo wie für alle Ar - 
cn PDortents su miablen, ale in Del, 
Aquarell und geruſcht auch auf Begebren 
ug mat Dienste ſchauert; immer in jeder 
beliebigen Wrore, uch alte Gemälde zu 
era. rlerin; ſich Abe nn böfschrt empfiehlt. 
Sultege Dres und asne Aehnlichkeit wer ⸗ 
den ihn von felbit sipfchlen, 
Davıd Rumimer, Maler, 
No. 330: binterm Bcäblt. 


rorben Haus eim Geldbeuteldhen | May 





s 

4. Faftee Yalob 5 
zu —9— Kenia in — ie 
ken seen mn der IchonafEr ag Daiche auf deu 
Zärichie verſehenen al c, Jo mie Das 
gegen chreniſche KeanfbeH er uud ABechiel- 


eore hellem erprod.g ZOd, much ıft alle 
were an Luulichter Krärme far Ziegen« 


Diolten ob der Alpe boben Kobne für Eur» 

güre zu baden. Dünttlicher und reinlicher 

Bedienung kann dermann berficert fean. 

Die GET, bat flatt dem igten 
47. 

5. Donnfiags den 10. Diey , von Dior» 


en bis Abend, werden im Amtehof Rüd, | & 


olgende Sachen bergantet werden: Copba, 
Seel, Eommoden , Tiſcht, BBettitellen , 
eim Eenntejjei und anderes Kupfergefchier. 
Eine große Waag mit 200 ib. ungefähr tie 
ſernes Gewicht. 
grüne Faße, 20, i 
mit Evangen, eiieenen Haupt und Notb» 
een und Schrauben Ehürlen. Altes Kirſch⸗ 
maller, eirca 30 Cimer alten Wein, beiten 
Gewachſes. Heu, Emd, Siraui, beiltr 
Qualität, und anderes mebr. 

6. Anmit machen wir dem E, Publikum 
zu Stade und Yand bie Anzeige, dap wir 
Be Tarp unfer Bad, vum! 
Somuen-Bad, mit nächitlünftigem 44. May 
nun auch wieder eröffnen werden. Die an« 
mutbige Gegend und Umgebungen 
haften zugleich zum Bebrauche von 
die ſchönſte Belegenbeit. Wir werden es 
ung zur Däicht machen, unire verehrteſten 
Hüfte , durch 
Reinlichleit 
empfchlt fh 

Job. 


von Gebrauch macen will, kan 
vu o. 11. anmelden, 
8. Ein Finderlofes berabrtes Ehepaar wüt · 
de unter der allerbilligfen Bedingung ein 
ganz Elcıneg Lehen übernehmen» ws fonnte 
neo den beiten Zeugniſſen allfählig nötbig et · 
achtete Burgſchaft filr dag Anvertraute leiten. 
9. Eine Schneiderin wünıdte von recht» 
fchaffnen Eltern eine Zochter ın die Leht zu 
nebmen, Ur gleidem Ort wünichte man 
ee Kammer anszuleiben, für eine Perſon 
die außer dem Hauſe ihren Beruf hätte, 
10. Eine ehrliche Perion , welche gut nde 
ben , und audy alleandere Hausgeichufte gut 
berfiebt,, andy mut guten Zeugniſſen verit · 
ben, wünjchte in der Stadt oder auf dem 
and an einen denenen Platz als Gruben. 
magd —— r Eheleute 
41. Es wuͤnſchen ſchaffnt Eheleute, na · 
be an der Stadt, cin Kind an Tiſch zu 


Verpilegung kann man berfichert feon. 

12. Wan münichte 2 Zildpänger anzu⸗ 
nehmen, von Gtund an. Im Berichthaus 
zu erfragen. b 

+3. Auf. früheres Nachira 


en bin Hit mi 
‚allein des Morgens nur, Ben A 
May an, die Berafchotte ab | Mifte 


Zag , vom 5. 
dem Ezlide g zu baben., im Laden bey Heim · 
rich Brandli an der Marktgaß. z 
14. Uinterjeschneier empfichle ſich on 
geebrten: Publitum zu Sladi und Lond, 
wollue.und baummollene Frauenzimmeee 


















und baummeollene Brit 

Steümpf und Yulbiern zu walten, 9 
Fi mob m A 
tea am 9 (ag * a8 


Preis der LebensMitti: 


K der Diät 54.53 
Weiper Brorfe Pt 
Schwerzer Brotſchlag 48.38. 
—— 36 
warmithl2 
Der Mutt n 2 ge 
= m en 2 4. * 
— — Wk 61. 6i 
— — Gerſie 3 
Hafer, das Bariel a ı 
. des beften Rinbäciihes 5 
ya —* 
üb» und Ha, it 
ertra Kalbiki 44 


ein k Iki8 
Geis · —— fen 
© hmeinfeifch sin 
Bratwürfte ! 
gedigene br Hi 
Bergangenen Sonnig it HF 
taangenen Sonntag 
Ehen verkündet wordt: 


us Grogmüngen-BmaH 
Ca = Under, aus dem Ruedeh, 
gfe. Verena Widmer von Hit, 
Ion. . Debbrunner ben 
Be ne 
töb. ' 
Iafı. Margaretba Huber au heit“ 
sr. Konrad Peimbaner von 
Jaft. Ana Wibmer von 


de Died Ser, 


dig 
um un Hol ln ma Kuna. 
Yatob Aeberii von 
Daft. * 
User 4 
Verftorben u. bertündet nrte e 
Herr Albert Daniel Ferubwilttı 
2 Reim m MIT, 
. Salomon Dünzli in Fast, Ya 
atob Glänli von 
änıker , “ € 











— —— — — 


ben Mösli, Yobannıs dad, Net | Entfchuldiaung Musbeibente, um berbäi 
el , chl. Dansfran, ur RG nißmmäiger Buke, für nicht nady Ordonna 
Hänslers {e\, un Nee s- | ausgeruflere, 


i ebl. uachgel. Zochier, Zurich den 4, Milan 1327. 


— Urter, Quartierhoem, 
WERTISSEMEN T8 4. Zu den nadhfiebeuden 3 Kitchenotier 
— — — zum Grosmünser werden von den angebli 
Betanntmahung. hen Eigentümern dis Gchrine vermniti 
ed biermit Öffentlich, befannt ar- Dierenigen , in deren Händen fih dieſelber 
"Ba die biesjährige Game der | befinden, werden demnach aufgefordert, fol 
Se A Sea —— 8 in Thun | che im Laufe des angereettenen Waumonatı 
229. Juli feitgefegt if, wohin durch | MMugeben, indene mad) fruchtlofiem Adlau 
ha der 9 —8 endfifcyen | Dies Zeitraums den Anipredyern neu 
bR Behörde, Au der DH arorie | Eheine ertbeilt, und die alten hiermit auf, 
Dffisiere und Unserofftsiere der | Herufenen Ccheine als Lraftios erklärt werden, 
Er des Krains und der Vontonniers, | 4 Männeeoet No. 71. — —— * 
Biefigen Canton noch ale frenwillig rer »eineich Kienaft im 


n iesbach. 
ndifche Inftitut Beſuchende ein |, Baberort N. 566. geüclit auf dem 
E und & Unteroffisier der Gapallerie ı Weiberort No, 869. € eitellt auf den 
“ ——— ber Sufanierie ‚Ramıen Obmann Heine, Däniter. 
PL “range der Mufenbalt a Weiberort No. 1099. geficlit * den 
Mm mac) den beftehenden Behimmun« | ar, Pu 4 son Safe. . * 
‚ri — Beuden letzteren Dietbelm Lavater, Stiſtſchreider. 
—8 Auguit, und die Un» | „, 5; Ueber den abermals rechtlich ausge 
den 15. Uuguft in Thum | itdenen Hs. Jatodb & ins, Covift vom 
! Behr me den syerren | Dier it der Goncurs eröffnet, und Bcmnad) 
i 2 Mage “und Derjenine bes | Möcrmtanm , der irgend ıweldye Auforache an 
Be a, ve aan Genen Arie 
* ibm fchuldig ıft, aufgefordert, unfehldar , 
Kir und jwar (hir Krftere bey Strafe des Auge 
a Gans | [blulfes von der Mafia, für Yeptere ben 
Aus Srendegierde , und ım Aug. | aNgemeffener Andung) dis zum Ziten die 
— Diefjäbrigen | 169 Wonatds eine formliche Eingabe dark 
ei * Koften und obne jealte bee an die unterzeichnete Kanzler zu madyen, 
u u machen wünfchen, | Und fodanı: am Mlontag den 28. gleichen 
en Ende die, | Monatbs, als dem bısfür feftaefegien Cole» 
— der Militag tionsiage des Morgens um 7 Ubr enume, 
—— y dafeldik ejinge. | DE verfönlich oder durch Bevollmächtigten 
sehen, wur da 9 [vor dem wmterzeichneten Gerichte auf Ber 
4 Din 1827 Gerwe zu ericheinen, um jene Rechte gel» 
die franz. Venfionegelder für dag Ate 
Ad. 2, Fönnen auf der Can;ley der 


tend zu machen. 
Zürich den 2, May 1927, 
mmiflion bejogen werden. 
4. May 1827. 


Im Namen des Amtegreichten, 
a 
* Nuferungs-Anzeige, 


De X x 
blings-Mufterung des sten Quar · 


6. Um au genauer Kenntnif des von 
dem fel. orbenen Gemeindammann Hs. 

len Kreis, oder &tadt»Qnar 

J — "ven säten diefes No» 


Jakob Mever, Jatoden Eohn von Altifon 
hinterlagenen Vermögens zu gelangen , af 
von dem Kohl, Oberamte das Benchcium 

mt. Alle zu diefem Quar. 
annfchaft von der Infanterie» 
hiermit autgeforbert , fich ber 
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Inventarii bewilligt worden. In Folge deſ⸗ 
fen werden alle gen, welche rech maßi · 
ge Schuld» der Bürgicaftse Forderungen 
an ibn zu machen haben, oder tum dagegen 
au Kan ſchuldig find , peremtoriich und oder« 
amtlich aufgefordert, ibre Unioradyen und 
Squlden innert 14 Zagen von dato an und 
allo eg ne bis Dienſtags den 15, Dicieg 
Monats ſoccineſet und au Stenwelvarier 
der unterzeichneten Tanlen einzugeben, im« 
dem nad) VerAug dieſes Lermung gar feiner» 
ley Forderungen Mebr angenommen werden, 
ten Ausbieibenden fein Recht gebalten wird 
und Diejenigen, welche etinag verbeimlichten 
sur Verantworiuung gezogen würden. 
Wintreibur dem a. Mm 1827. 
t KAuburgiiche Canslen, 
7. Auffohle- Publication, 

ch | Da die refo. Wahlendehörden , für die 
\ 7 reinzurinden, um ihre Derimmung zu ver« | m nderjdurien Erben dee veritorbenen Hein · 
J * men. . je Samıd, Wagners von Oberjirinmaur, 
= — FA e Millen bey & Green. Buß, für ohne gültige | deileiben Nachlaß nicht amtseiten, fondern 
7 * Be f 


— — — 


Vergens A 7 Uber, auf 
nplas in hier, im vollländ: 

ge 2 Montietung, Demwaf. 
Mem Forıifter, und vom Feld» 

fets , mit 15 leichten Patronen vers 
zufinden. 


werden alle jungen Deute, mel- 
» Januar dieles Jabra ihr 19. Ale 
ah ongelrerten haben , und als Rekru» 
enigeidheieben find , inlofeem fie fich nicht 
rien köumen, ben einer andren Waffe 
om angehellt zu feum, fich einfinden, 
ie im verlofnen Yabe neu angenohmt · 
sen , fowobl aus hiefigem Tamon 
N # andre Schweizer Bürger, haben ſich en 
| 77 m Tag und Stunde auf beſagtem Pag 
N _ “ 




















ee. — u 


wara ı ehe M Marten 
5 A * on Tenanat, wecht- 
ben, 
anmit 
mer 7. May d. 
Be Sen meiden 
n 14 u ⸗ 
—— m Kathhaus enimeder ver · 


Bevollmädhtigte zu erſchei⸗ 
nen, und ihre 


— ——— legen ber» 
\ — — u als — 
— * Recht mebe ed J 
ungen kein 
ben Zurzach den 25. Aurill 1327. 
—* > 2 DSreastmen, Dräident 
des Besirksgerichts 
Se ofer. 


r Gerichtsichrsiber 

‘ 2 önliieiee:. 
42. Alle diejenigen , welche an Taber Roh · 
a Küfer von — rechtmaͤige Anfor- 
Du (hei 8 ale a sie 
— Den ern Den 17. Den and 9. fh 
on angefegten Gan . 
—* ericht Zur zach auf 
entweder ne 
durch Bewollmächtigte zu erfcheinen, und 
ibre Un» und Gegenforderungen mit den 


Driginal-Urkunden und Belegen verfchen, | Iaden 


um jo gewiſſer einzugeben , als den Ausblei · 
benden en růchichtlich ihrer Forderun · 
ein Recht mehr gebalten wird. 
u den 25. Uprill 1827. 
* Oberamtmann Präfident 
des irteg Fichte , 
Attenbofer. 
Der_Gerichtsichreiber 
Schleiniger. 


18: Auf Donnftage den 17. Dian, Mo:» | @tatı 


ne und Genenforderungen | degr, 


lic) oder | (Bant bi 


1. —— — 4 

feg mwicder eine un dar Ang Infanterie en 
'anterie 

des erſten Bundes-borsi u en sorgenohmen 


——— ſo werden ⸗ Ehen e &tadt zu 
n er Yelite, er in den | tbum 


ch befindende 
ren 1502. bis und Mur 1807. sen 
nd , undentmebder ne ante cder 
angefenne Sm Düren £ nd, aufgefor« 
m 9. Day die vn 
en nsa 8 Uhr Sen a 


einzufinden. Di Elieen, U —* 
Kenn Vorm —— werden erfunt, 


ch ftatt ihrer abwelenden Angehörigen eın« | E 
s h EC Des von btjekle | f 


sufinden , um für 
ee ıbre Erklärungen laut ek 
u geben, 
ad) ge;ogenem ns wird durch Eirculare 
jeden Wugaelosıen die Anzeige gemacht, 
und die xeip. eg oder ig der Ab⸗ 
weſenden erfucht, ihre Dießfälligen Erklärun · 
gen beyiufegen. Bürıd) Den -6. Nprıll 1887. 
Arter, Duartiechprm. 
16. Sn Amtsgrrichtlicher Derfür 
ung micd u — von 
ii dienende Fahrhabe ana Weg öfr 
fentlicher Steigerung verkauft werden. Die 
eginnt Dlimodys ben 9. Diag Mor- 
gens um 8 Uhr au Ort und Srlie feibft, 
au weicher die Kaufufligen bierdurch einge» 


werden, 
Den 25. Aprill 1327. 


anzley Greifenfee. 
17. Dublication, 
Da der vorgeichriebene Jährliche 


mn der Fiſchenzen ım 
Ser mir —— 24. RT — Anfang 
genokmen hat und von benanntem Tag 
auf weiltene — Pudlicauou —— 
— ſo Al im Bezug der ausſchliet lich der 
sugehörenden Wllmend im Zürichfee 


gens um bald 5 Ube, find Die ref. Mit» | altes und jedes — he wog Art —— 


alicder, der bürgerlihen Wittwem 
und Wayfen-Stiftung der Stadt 
Zürich, zu einer General-Berfammlung 
im Ecyünenbaus, höſtichſt eingeladen. — 
Da tu dieſer Verſammlung, die Feſtſetzung 
von Etatuten für die Zukunft, beramben 
werden wird, fo hoſt die Vorſteherſchaft 
auf einen zahlreichen Beſuch der elben, als 
Die notürliche Folge des bekannten Intrefe , 
das für diefes Inſtitut getragen wird. 
Im Namen 
dee Adminiſtrations Eommiffion 
Das Alıuariat. 


«4, Die Herren Officiers, Unteroffieiers 
und Soldaten des dritten Batorllons dee 
aften Bundesaussugs werden biemit aufge 
orderk, den 14. Mau Morgens 5 Uhr zur 
Srübliage- Nuſterung in Grüningen eins 
reifen. Allee in complete Diont- und Ar» 
wiarur , vom Felbweibel abwärts mit reale» 
mentarilch gepadtem Haberſack mund mit 15 
blinden B-tronen terieben, Gegen ment. 
fhwibigt — Oder zu Ipät Komme 
mende werden Die gemobntm Grafen im 
—— gebracht werden, 
Zurich den 20. Aurill 1827, 


Witer;, Oberfilisut, 


dieſer 3 vr 


mwonit cs auch im En Bat 
i t 
verboiten, einzig mit —— der grogen 
Tracht und dem Hegenen nach Blaulıng , 
wie bisanbin gebräuchlich. 
Actum ben 23. Abtill 


18627 
Vor der Stadı-Dolicen Eommiflion 
8. Dit Se und un. zu 
11 nm 


* —— in 
deu 11. Ran a7, Bd 
Uhr 


des 
mird 


Heimweſen, a Viertellund von der — 
im unterm d gelegen, fo befichet 
ner ae ‚ fo viel als dr 
baufu nebit daran gebauter Scheunt 
worin zu 10 Stk L. v. Vieh, Sou. 
ſchorf und doppelten £. v. © ftalt; * 
6 Mannwerk Kraut- und ——— 
und bey Haus, cuca 2 mer? 
Mattland ebenfalls nicht beym Haus, circa 
7 Juchart des beflen — — 2 Etü- 
fen, alles Zehnden fep u —E beum 
Haus, Liebhaber können die — 
orten in * Zwiſchenzeit alle Sage beiich 
ngaberen fer we A nnd 
lungee s · und Kaufosdingniffe giebt nabere 
um 


r inrih Knüel 
— Dad, BR 









den Ausb 
2 "Bis Sera mache mıbeilt 
Geben ben 20, Uprili 1827. 
Eanilen & 





eine Yeipziaer — 2 
—— wir fo (0 cha meter [ 


u Kay en fie zu den 
Serin ea het 


Ifeilee 
Zradyslerfhe Buttei= 

21. Mit dass verbindliclim Dei mm 
E. Bublitum für den Iepidte ir 
forudy in meiner Zulerbeiem, she #4 
die ergebene Anzeige, daß ins wel 
tißserie- Arbeit ebenfalls verfend ner, 
ich ſowohl mit ganzen als dullm Ei 
ſteten nach Wunfite jederit bedee 
und auch mit ſehe guten Dusladn 
{ade und Beau de Cologee we 
ften Preifen verfchen bin, En HR 
empfehlend g. 5 

ss. CATALOGU 

von 2u30 Numiro alt uch Ma 
Bidet ı — 


Bd ei ee 
Botanische, — 
u The 


pbilche, 
8 darin ‚io | dinle * u 
find. 


Else 


„ar Ban —** Bent 


—— wei 


Fe: m ——e 


en ke He en. 


23. — jet 
1] ” 
nn Ne 
— 
— — 
——— en De Be 
fo wis jn allen — 4 


— — 
— — 





am 


Sgirheriüed 
"Nro 38. Donnerftag , 


% 803.3. Ulric 



















Gegenftände werden geaen daart Bezah ung 
. | im Yauf biete Woche den ber ejenben Yıeb- 
Helmbaus werben um | babern gegen Bedingung baldiger Wegnahme 


ieäumen zu febr billigen Breiten u 
rätblihe acen verkauft, | 10. Ein arofer Blasbalg , welchet noch in 
Seuatien EL @tand fich beinder; ben Heinrich 


w um Verkauf angetragen: 






Gommoden, Win · 
neut Etrobiellel von ver- | Hofmann, If uud Warlenfibmied , bi 
seifen, 1 großer Eviegel, 4 Piano üsnadıt am Jürichier, 
ba. Doliierieiiel , tgroner anne | ui. Die Mineralwafter von U. Schult 
y, ein Bleinee nöd. dito zum zufam-» | hefi find immer ganı frisch im Lindenbof 
sy 1 einfaches | beum —— teq , deu Iafe. Michel 
b toedhengaf ben Hrn. Erdinger 
im rorzen Schild und bey Hrn. Zwingli, 
Diher im Rennweg, zu Folgenden Dielen 


lafchine , eiſernet a | zu haben 
ar. Kr.| halde. Bout. 
8. v- d. I 





ll 
















ehehtet , Kupfergelten , Döer- 

4 @toduhr verſchicden⸗ 

denkeller mebfi vielen andern | &elters, Echmal- 
fan belicbe fich desfalls & badyer, Fadıın 

auf dem SHelmbaute felbit 

























t 4 iz ‘ 
u, der Swilchenzeit aber bey iepolbiauer u. 
——— Sodawater 6 u 
4. Conrad Wirtb im Hödi. Kohle nſautes 
fen Unterzeichnetem find fd eben mit» Duellwaller 7 5 
ng Sortiment Damen und Soidſchu 12 7 
in, in Yeber und Geide, ange: | Doovelt idem 15 9 
fche billigen Breiten zu ba Vierfaches iĩdem 17 41 
1! e Damen» und Kinder VPurgaufwaſſer 15 9 
An feener beteng_empfehlend Pormont 9 |8 
ohbauer, ım Laden chen an Koblenlaure Xr i 





monade 

Die Gefäße werden befondere bezable um 
um berechneten Dreis wieder angenobmen 
Auf alle andern Mincralwafice deren Ang 
tfen und Hrilteaft bekannt find , werden di 
Beltellungen angenobmen. 

12. Verichiedene enguifche Sommerzeug 
zu Herren» Kleidern , wie auch allenfalte i 
rauenjunmer Kleidern , nebit fhmarsen Me 
rinos, werden E. E. Dublilum une: da 
intauforerren fesl geborten, im Tuchlade 
unter ter Senimerleuten , indem man mi 
5% dirfen Arnteln aufzurdumen ardentt. Zu 

aufent, alles neu , für einen leichten I gleich enapnieblt man fich bönich in Tuch 

alles oder einzeln, um bilti» | magren „.inden man dabey die dußerit bil 

N Ligen Dretie machen wird, 
Aörte bolländiiche Leinwand in | 43. Eine fchöne 4 Aöcherige Kunſt m 
Dualitäten und. Preifen; ım | Dratotei ı geihlifiner Ertenblarte und aut 
f neu. im billigen Drei 


— der — 
Eine Auswahl von T antafte- Papieren 
# Erfindung erbielt von Paris, 10 wir 
Bartie Balanterır und D umeallleric» 
10 Zagen langt ei üatlche Lite 
LL Kuvferplatten au; Diele, fo 
ine Dorräthe von Dapieren aller Ur 
Schreib 2 geihnungsmatsriulien sc. 
® . Dublıko beiteng 
Dt. Zrachsler, ar. — * 

‚Ein fo gut wie neue eiferue unſt · 

mir 3 Köche.n. 2 

y Amand eine Uniform zu 












zen , IM 
‚ polir! 





































m No. 5. ugebör , fo gut wie 
‚ En ganz brauchdartrt grüner glatter | Ro. Aiı. El. Stadi. 

en, der Ichem geichliten ; bey Dre» | ti. Es find zu haben, fchöne ir 

Kobiraden. , Karviot- und Kabie-enlın 

nebit nody viel andern Prlanzen, bey WDR 


in nach Belieben verkauft werden tann. | {6x biutir dem Hof. 
enannt zum Wara« 15. Kıne Unifoem fammt Urmatur fi 


; neben dem Farb» | einen Infanterii , bey Schneider Widme 


6 von Hen. Holderbaum ‚ aeichleift wird, | hinter ber Wichg No. 476. 

A käuflich geworden: Die 16. Den Unterzeichnetem iſt wegen Abrei 
/ am beänduichen Zäfer, Fusbüden Eier |von bier um billigen Preis zu verlaufen 
en, Oefen und Tbüren , enfter , Jalou- | 4 Defillierblafe, 1 Kupferaelte , ı Comm 
er und zuPaden, 3 feinerne Kreutz⸗· Der 1 zweufchläfige Vertitatt , ı bito einscht 


RA jammi enger, (0 gut mie mi, Dirit 2 






fige , 2 Zifcye von Nupbaumbols, = bt 


I Dr „Jr zuaniı hab wer 
lgen Tagen folgendes ganz neu erbalten, 
Nechten engl. Faden-Thüll von ı fl. 
ß. biga fl. die El, wie aud) engl. Thüll⸗ 
z von 2 ß. bis 24 ß. die EL, verſchiedene 
tungen Baumwoll Bartge und Battiſt, 
‚te oftindifche feidene Nastücher, viele an⸗ 
-e neue Dessin Foulards, von allen Eorten 
häwli in Seiden, Erep und Gafen , wie 
ch weiße, ſchwarie und grüne Schleyer, 
eiden⸗Locken zu verfchiedenen Preifen, von 
en Arten Handſchuh in Leder, Battift 
d Percal, auch in allen Schattierungen 
solle und Seide ift man beftens verſehen, 
bft vielen andern Artikeln mehr, wozu 
an fich höflichft empfiehlt. 
39. Eine «noch ſehr ſchöne, Sinfanterie- 
fftziers-Uniform fammt Tſchako und Epau— 
tes. 
40. Ein neues ganz leichtes einſpänniges 
aisli, mit ſchönſter Facon, mit cifenen 
chſen und guten Federn. 
4ı. In No. 5ı. fl. Stadt an der Kap: 
lergaß fteht ein noch mitselmäßiger grü: 
re runder Kachelofen in billigem Preis zu 
rfaufen. 


4a. Eine 6plätzige Chaiſe, offen und be» 
loßen, mit englifhem Bock, ganz folid 
ıd nach neufter Facçon verfertigt; 2 dito 
Wpännige, in qutem Zufand. Ein be 
unt gutes Pferde zum Reiten , oder mit 
nz leichtem Chaieli zum Ausleiben bey 
S.Rahbn, Satıler, mı Ricederdorf. 
43. Ein guter Schuldbrief bon, 300 fi. 
44. Ein in gutem Stand fid) befindender 
hlſtutzer ſammt Weidfaf, um billigen 
reis. 
45. Eine ſehr ſolide und ſehr leichte neue 
yöne einſpännige Chaiſe, nach neuſter Facon, 
ehrere noch in gutem Stand ſich bennden- 
engl. Särtel. Auch würde man einen wohl⸗ 
zogenen Knaben in die Lehr anneymen. 
Metther, Sarier,_ 
unten an der Marktgaß. 
46. Ein zweyſchläfiges Bert und ein ein⸗ 
yläfiges, wie neu, fammt aller Zugehör, 
m billigen Preis. 
47. Ein Hübneebund männlicher Art, 
ca 5 Jahee alt, von ausgezeichnet guter 
ace, um billigen Preis. 
43. Ein Stok CL. v. Bau, qut acfäult, 
reits 2 Jahre gelegen, meiſtens von alten 


umpen. 
49. Ein Stock f. v. Pferd-Bau, im Gaft» 
F zum Etocchen. 

50. Ertra gutes Emd zu 1 1. 5 8. der Cte. 
51. Ein zweythüriger tannnener Karen und 
ne tan. zweyſchläſige Bettſtait. In. No. 
1. in Hottinaen. 
52. Wo in der Stadt ein Quantum Boh- 
enſtecken zu verfaufen find, iſt im Berichte 
aus zu bernehmen. 

53. Verſchiedene Größen Reife-Cofern , 
gut wie neu; ein noch in gutem Stand 
ch befindendes Kinder: Chaisli mit Federn ; 
I No. 149. am der Storchengaß. 

54. Sammlung ſämmilicher im Canton 
rich annoch geltender geichriebener Erb» 
zchte, mit erläuternden Anmerkungen und 


TE: m | — 
BE UUUUUUUUUUTOOU u 


sep many DIWBLERBE[EWERJERNAT NER BEREUNEEDTWERRLEZE HL 
begleitet, ſchön gefchrieben und gebunden: | 
um den geringen Preis für so f. für einer 
practifchen Yuriften. . 

55. Es wird zum Verkauf angetragen 
aus freyer Hand ,.a DBiertelftund von der 
Stadt, an einer angenebmen Lage, ein klei⸗ 
ner Gütergemwerb , beſteht in einer Fuchart 
Reben , ı Juchart Holz und ungefähr 7 Ju⸗ 
chart Wiefen und Ackerfeld, woben ichr an. 
genehme Bedingniffe für einen Käufer Korn» 
ten gemacht werden. 

56. Ein nufb Kaften und Seffel, 1 Tiih 
und eine zwenfchläfige Bettſtatt nebft dem 
Bett, in Sehr billigem Preis. 

57. Endgunterzeichnete macht einem gerber 
ten Publikum die Anzeige, daß fie mir cine 
Ausivahl ſehr fchöner Florentiner und 
netianere Damen: und Mädchen Gtrskhün 
verfehen ift, fo wie auch ganz neuer Hut- und 
Schärpenband, nebit andern Miodenartifein 
mehr; fie empfiehlt fich ibren wertheiien 
sreunden und Gönnern auf das befte, und 
verjpricht die billigiten Preife zu balten. 

ath. Gerner, neben der PoR, 
im Blumengejcirr. 

58. Neue und alte Better, nufb. und tan. 
Käften , ein: und zwenfchläfige Bettitatten , 
Tiſch, Seſſel, Sidelen, Lehnſtüdl in eine 
Wetinſchenkſe, Windedaden, Commtkm, 
Schreibtiſch, 3 Clavier, 4 Rındermägeii, ı dd 
Seſſeli, Bachmuhlten, Bachblech, Bratvfam- 
nen, 1 fleines Brennhaͤfeli, Schraubenreifi u. 
Schlüßel Weintrachte, Brententweinp:e oben, 
ı Schlaguhr, Hau⸗- und Kpaltmeifer , Ge 
wichtitein Waagkennel und Shyalen, 1 Haus 
apothet, Spinnräder,, Hälnel, 3 Arut Keu- 
chelneover , 18 Stüf böhmiſche Gläſer, a dito 
Yurtern 9 Stüf Srauenzimmer-Hüt ned 
sat ganz neu, Kinderfäppli , 1 Icböne Kar 
pfergelte, dito Hufen, 4 Wafferfeilel , 
Mannen, Keri, Zünfn, 4 che. Hätdt, 
Schüſſel, Coffern, Heine Cöfferli, Man 
telſack, Felleiſen, Gewandſeil, x tiecnes 
zeit mit Gehäus, Wanduhren, Solubren 
eine 2fpännige gute Chaife mit _Worderber 
def, mit eif. Achlen , ſchweren Federn , im 
ganzen gut „eichlagen ;, Anfenfübel , Bank 
fäften , Fruchtkäſten, Obfitäften,, Kiten 
Aufpenktiichli , Cafetieren, Catemüllen , 
Manns: und NWeiber-Hemder, Schut ud 
Stiefel, nebſt nod) viel Hausratb meik 
ı GStod gutes Heu. ı Kuus am rei 
Ufer des Sees, fche bequem zu scher Yet 
feffion. Iſt ſich zu melden ben Falsd 
Sehr, im Gaſſen No gr. DM. Ei, 
2 Treppen hodh., 

‚ 59. Ein Kinder-Ehaisli in Federn bongead 
in beſtem Stand, 


zu kaufen wird begehrt: 


1. Man wünſchte ein gutes AJ 
zum Preis zwiſchen 50 — 7of, anzutauten. 
2. Eine nicht eben neue, aber dodı im 
gutem Stand, jich . beindende eintolnnige 
Chaiſe oder Char a banc. . 
3. Reinlicye Selzerfrüge und Bonteilie, 
ins Lindenhof am Hottingerfteg No. Ert. 
4. Schöne Befegblättli , cıca 400 Gl. 


Zum Ausleihen wird angetragen 


4. Ein Wohngemach bey der Kreutz 
beftehend in 2 Enden ' —— 
he, Winde und ı Kellee; von Stund aa 
anzutreten, An gleichem Ort find zum Bo 











Fl / 

u ( 
EBEN IN 26 Etü der alleridähnhen en 

— 
Ron ——— 
— IE J de, oder au anderem Gera wie 


N haben will oder nölbıq hat, 

8 2. Das mittlere Wohngeman ım aus 
INES. Paul an der Ortenbachergak , ber 
N end in Grube mit Alloven, Rebenzim- 






— ed 9 Siudli und tapeziertem Rebenzimmet 
RTL N —— ——— % und f. v. Abtrist , alles auf gleichem 
N nz ferner auf der Winde Diog zu Heiz 
NAT Fe wege und Dlunderfimmert , und ı 

* WILL — ww; auf räßftkünfige Xirchweih in Em · 


’ among gu nehmen, X 

ruf N { J win, Das obre Gemach des kleinern Hauſes 
N n 7 RE Eors zamsoalten Dleiche, beftehend in einer Grube 
MIR <= ee einer Kammer ned) 

Dodın, und einer jwenren mit zmen 


HN 







uff 


börr 4 Kellerli und Dlat ang zu Brenn. 


materialien. 
16. Eine 


menweiche belle Erube mit 


Verlorne und gefundene Sachen 
ı. Gonntag Morgen den 6. May ift vom 


angenehmer Ausicht, eine Kommer mit La | Hard, den Fußrweg durch das Eihiisid bis 
dendoden , mit oder ohne Meulien, mir oder | in den botanıidıen Garten , ein groder ach 
ohne Koft, und ein helles Gemady A plein | dener Ubrenfchlüfel mit einem rotben. Com 


pied, unter billigen Conditionen, 
Etund an. : 

17. Eine frau verlanat eine ſtille Derfon 
au fich zu nebmen , welcher jie Diag in ber 
tube und Küche eingeben könnte, quch 
Lönnte fie im Nebenzimmer Plas zum fchlas 
fen baben. o 

‚13. Auf Bünftige Kirchweih find zu ber» 
leiben: 2 beigbare Läden an einer Haupt 
raße, davon der Ente 


von 


Wohnung dev fich füber, welche enıbalrt cine 


— ew Aylägen eine Stege höher, Küche, | Stube, Kudye, Kammer, Diägdentsmmer, 
er: 2* Disg zu Brennmaterien und Waſch · altes auf einem Boden ; aut Berlangen 

= Fun 1; von Siund an oder auf Kırch- | Kante noch eıne Kammer dazu gegeben wer 

mt mu i den, a Kelleed und Plag zu Brennma« 

— aaa Eins der fhönften und gerdumigiten | terialien. 
= Sg wohne, auf Kirchwah 1327. gegen bi-| 19. Wo man einem oder zmey Herren 
* 2 nebt Koſt ein Zimmer mit Aueſicht auf 
“ +7, Eın brabes Wohngemach mis einer 


us ah 

nm Werhiat, auf Kıraymweib, Iehtere 

___...2on Etund an, im a 

a. Ein Männerort ın der Warjenki.che. 

— — Amen ſchon meubliere Zimmer für 
a7 18" ng Herzen , mit oder ohne Kofl. 

a „we Eu von «tund an zu haben , eine 
— Er Fre peitere Kammer, nebit Plag im ‚ber 

Zr und Küche. 

— Auf künftige Kirkweih ein ſchönee 

SH reihe Wohngemadı , beilsht in einer 

— Vinejierten Stube mit Nebensimmer und 

en, Küce, a Eicae höher noch 4 








Hammer Helzathalter und Kellerli. 


> ee,” Em beiiercs und ſonnenreiches Wohn: 
hr A mm rag, emiwält 2 Sruben, 1 Kür 
a4 7 eRammern, 1 Dinuderfimmer, Win- 


= Keller, * Kirchweih oder früher. 
m Ein oder zmen Ichöne wohlgelegene Ma · 
6 in der grogen Stadt, von Stund an, 



















Eur Bon Siund an oder auf künftige 
u 2. .  Hmwerb ein gerdumiger Keller ebenen Zul 
mug "ale Disgazın zu gebraumen; am bir 
Sur ”iemgas Mo, 265. 3 R 
ia... * 3 YUuf kommende Kirchwelh ein frohmũ · 


ng fonnenreiches Worngemach mit einer 
— +u men Yusficht, auf Dorf, bejlevend in 2 
a, alerten Eruben , eine davon mit Wand. 
ra" zn, auf gisichem Boden cine beitere Kul 
wu, und 4 Wägdenfümmerli, 1 Treppe bö- 
25 1Siude mir einem Wltoben, darzu ge · 
nt, Fra Keller, ı Dlunderfimmerti und diab 
= ing zu Drenmmasriallen, 
Se 14. Auf dem oberm Hitſchengraben Mo. 
— neben dem Meverreieli wunidite mau 
Fest gm bonelten Herrn ein äußert frohmür 
— Be 7 en eben 1 —* * ar 
ies neb 1. n gierchem iſt 
FE meer nuäbaumfurb angeiritenee Ha 
on gu verkaufen. 


Be, * Ein außerſt frohmürhiges Wohrge- 
is der fl. Stadt, von Siund an oder 
W Hinftige Kirchwelt , beftehend aus 2 Eta» 
deude mr Husficht auf alle Brücken 
den Eee. Im unten befindet jich eine 
mit Nebenzimmer , Küche, Gpeiit- 
er und ı Kammer; im oben wieder 


Etube mit Nebenzimmer , ein zes heitz⸗ 
Stubchen und a Kammer, darzu gt» 









den &ce arden konnte, ift mı Berichthaus 
ju erfragen. r 

20. Es ıft ein beinbares meubliertes Jim» 
mer valant geworden nebſt Koſt. Die. 237. 
u, Stedt, 

24. Ein beiter und ſonnenrciches Wohn» 
emach, entbält eine tube mit Wandlä 
en und Rebrakabinct, Küche, ı Kammer, 
Dlag au Holz; und 4 Keller; auf Kırd 
meib 1327. 

22. Eın Keller mit circa 420 (15 130 Eir 
mer Gap, alle mit Kılen, gebunden, bon 
Sıund an in Empfang zu nehmen. 

a3, Huf kunflige Kıesmeih wird angeira- 
gem, ein Wohngemach, bejiebt in a Grube 
und Kudye, 2 Kanımern , 1 Holzgehalter 
und Plag im Keler; ben der obern gedelten 
Drud im Riesdady) No. 140. 

34. Das untere Gemach ım oberen Stam · 
— an der untern Straß, haliend à 
plein pied 2 tuben, 1 Keller, 4 Trevoe 
ho 3 Stuben, 1 Wabiner, Kücde und 
Dunfientammer, dann zu oberft ı Winde , 
4 Kammer und a Dlunderlanmer , bey dem 
Haus ı Holjichopf und Die Hälfıe eines 
Bartens. e 

25. Eim Keller mit 135 Eimer baltenden 
Saflen , von Stund am odek auf Kirayweıh. 

a gleichem Ort ıft em heueres fonnenzrie 
ans Wohngemach tür ein vaar füille Derfo- 
nen in Emptaug zu nebmen , von Etund 
an or auf Kitchwerh. r 

26. Ein Meines Wohngemach auf Kirc;- 
weih, beym Kımdli Do. 233 El, Stadt. 

27. Ein Heines angenehmes Wobngemad, 
befiebend in Stube, Mebenzummer, eintt 
Kammer, Küche , Keller, Diemiieutammer» 
chen , "Dlundertammerchen , Platz zu Brenn« 
materialeu , an einer gangbaren trage der 
Etadt, auf Kirchweih d. I, 

28. Einf. v. Ehgraden in der fl, Etadt, 


nabe an der Yımmmat und bequem zum Icer ! 


cen und ausrdumen, von tund an. 


zu eutlehnen wird geſucht: 
%. Huf Kiedyweib wunſchte man einen 
Schopf, mo möglich in der Mane von ber 
NH. Stadt in Bing zu nehmen. 


s. Eine geräumige Stube oder eine 
Kammer, von Etund am, 


eine frobmüchige fieben gelaßen bat 


| 


| 


— — — — — — 


mol · Siein betlohren worden; dem ehrli 
qhen Finder wird ein dem Wertbe angemehe 
nes Trintgeld verforodyen. Auch find bie 
Herren Bold: und Eulberarbeiter hörten 
fucht , falls Äbnen eim folder zum Verlauf 
engetragen werden follte, hisvon gelallige 
Anzeije zu magın. 

2. Wer vor einiger Zeit im Zuchladen 
unter der Schuifleuten einen feitinen Scurm 
kaum felbigen gesen. Ber, 
ſchreidung und Einſchreibgerd Datelbit abbolen. 

3. Senmag den 6. Dan bat jemmd von 
dem Rem über die Schanz, die Docrftruß 
binaue bis zur Zanıe, ein gelb umd xor 
fesdenes Naetuch verloren; man buter den 
reden Finder, um die Busüctgube gegen 
einem Trint aeid. 

4. Dienſtag den 1. Mau iſt ein Hübiem 
hund, männlicher Art, um ſchwatzea Aller 
gebiseben ; der Eigenihiimer, fo ihn au ber 
IKreiben wein, Laun demelben gegen das 
Einichreid» und Futtergeld abholen. 

5. Eu iſt jemandem cin roh geichlideter 
Jagdhund , manlıcher Ark , zungeloren ; cum 
derjelbe möchte eniloren Ieun , kann ibn ae 
gen das Suter und winicpreibge.d abholen, 
Iſt im Bericpthaus zu ertragen. 


‚6. Mittwoch den 11. Abrill hat eine 
Dienftmayd sic braun [eideuen Srodichiun 
enimeder auf Dem Ener: oder Geimüsmaett 
oder danıı bin Yafc. Disiker an der Schü 
lelgas, Steben Äugen, Der Nurbeber ıft ge= 
beien jelosyen gegen cinem zrimtge,d m 
Hiederdorf Ro. 566, abjuuchen, 

7.. Donnciftag Den 39. Avcıll wurde ein 
Sciem maeti dem Horumäees Dörtli gefiune 
den. Dee Eigenthumer deyleiben kan ibm 
in Ro, 5. auf der Blasen gegen Deldhesi- 
bung und Kinfcheeibaeld abhbien. 


Verfchiedene Nachrichten: 


1. Die ächten von der eriten Sand Der 
zogtnen Zriätfaynitten , zu &tärkung des Me 
gens und Ermunterung des Gemurbs , find 
wieder von der [hönften ualıdt anaclangt 
und furohin ununterbrochen zu baben an 
dem gewohnten Des auf die &teimhunte No, 
80. im Krag. 

2. Ohne mich in das Unfeine des zu 
aropen Kübmmeng und Preiſens zu verlieren, 
beſcheide Ich mich einem hoch zubeechetutea 
inne uud aue aͤndiſchen Publkum meine, 
mir Eude dieſe⸗ Monais zu crogaende Zie⸗ 
genmoiten · Eut · Anſtalt, auf Das hoſtichſe 
und angelegentlichſte ju eimpfihien, Die 
ausge ʒcichucit baremeiriiche Hohe , Die äufierft 
geſunde creme Aımvacbäre, die ferunoliche 
Tage des Dris, die ädjten , au innerer Ol» 
te unüberteerienden, taulıch friſch antonımnıem 
den uicht nachzumärmeiden Siraenmolkem, 
die sreumdischhieet der Eimwolner, und die 
Bequemlichteit auch in Preiwamäcuferit aut 
logitren zu können , dieſe Borzuͤgt und den 
wohl und weit bekannten Ruf und Ruhm, 
wird keine ähnliche Anſtalt Gag fhrestia sa 
chen können. Meine tiftigſte Demübug 


wird ers fenm, der hochzuuereheenten Hille 
Zufrisdengeit dutch reinliche und bike Des 





u erwerben, und ich 
meine wohl einge⸗ 
maflen erſte Anitalt 
"und Hoffnuingsvoll, 
für aürigen Zuſpruch 
3 zu bringen. 
Ki im Kr * 
eim, Gaſtgeber 
Ochſen 


epflichtet, meinen wer⸗ 
inern höflichſt zu dan» 
ı geichenkte Zutrauen, 
ich befannt , dag ic) 
dert babe und an der 
eifen Fräuli wohne; 
llen Sorten gebleichte 
‚gebleichte Zwild en. 

ıdolf Denzler. 

en wertben Freunden 
Stadt und Land für 


ahren aefitenkte:s ge⸗ 


n Zufprucy den ver⸗ 
dere, fo empfehle ich 
mem ſchönen Sorti⸗ 
feinſten Horn- El⸗ 
Kämme, ſo wie ſehr 


Damen» und Kinder: | 


nden Auswubl, aud) 
alat:Gabeln und Lof⸗ 
daß id) meinen big da⸗ 
ander Strehlgaß ab⸗ 


en an der Badergaß 


3, Krämer am Mün⸗ 
Laden bezogen babe. 
die billigſten Preiſe 

itrauen eines E. Pub⸗ 

Ben. 

tr, Kammmacher. 

ıd eine Tochter ın die 

Näben ; man konnie 

erricht in der Schnei⸗ 


and einen Knaben in 

um die Huf— und 
n zu lernen, aber er 
perb..u und von bra- 


aden abatändert ha— 
Sircehigann gezogen 
ich mich dem geehr—⸗ 
t und Land für alte 
zu berfauren. gegen 
fann mau bey mir 
yaben. 

te, Beilträgerinn. 
ular- Haus in Win: 
einige Knaͤben oder 
Jahren, auf billige 
| zu nehmen; wo, 
fe bey der Redaction 
nehmen. 

und Jakob Bär 
n einem E. Publi— 
t an alle Zage nad) 
und Geväde kann 
. Koller im Höfi. 
e alle Aufträge ge 


wird anmit benach- 
Heinrich und Rırdolf 
ledikon, Durch Thei— 
n einander getrennt, 
Sucht, m Zukußft 
rolf Bockdorn 

Zeegler ⸗Gewerb 


als übrigen ihm betreffeuden Verlehr gefal⸗ 
ligſt zu wenden , indem von dato an nichts 
mebr auf Gebrüder Bockhorn , fondern nur 
auf Rudolf. Bockhorn anerkennt wird, wel⸗ 
cher fich unter Berjicherung guter und dauer⸗ 
baftee Wasre in allen Beziehungen zu ge 


neigtem Zufpruch ferner beitens empfiehlt. 


14. Ein rechiſchaffner Mann von beſtem 
Alter wünfchte als Dedienter mit in das 
Schmeizer-Gebirg ‚er liege fich gefallen: mit 
Ber: Befoldung, oder wünfchte auch fon» 

en auf Reifen angeflellt zu werden , indem 
er ſchon einige Jahre fortgewefen und ziem« 
etwas franzöfild) 
redt. Gute Zeugniſſe werden ihn von felbft 


lich sur italienifch wie au 


rekommandieren. 


12. Es wünſchie eine in allen Kocharten 
geübte Köchin in bier oder auf einem Land⸗ 
gut zu einer Herrſchaft zu Eommen ; fie fann 
gute Zeugniſſe aufıweifen und von Stund 


an cinachen. 

















- 21. Das Commiſſ 
Stadt ıft mit dem | 
Stadt , die ſich ihre 
Derufsarten eignen , 
hönen fi nad) 
den größern oder f 
einer .äußerit vorthe 
beauftragt. — Ferne 
Dir sggerechtigfeit 
Land , einer Becker 
Wirthehaufes , fo w 
tenden alten Brieflis. 
Butes oder Hä 
mehrere Aufträge, | 
alter Schuldbriefe, 
Rechte empfehle mi 
Schulden , in biefig: 
tonen der Schweij. 
‚mich treuer und fi 
rühmen. 


J. H. Ir ming 


13. Auf nächſte Margaretha wird eine junge 
Kindermagd verlangt, die ch durch Treu, 
Fleis und aute Zeugniffe enıwfeblen Fann. 

14, Auf kommende Margreiben wird ein 
mit guten Zeugnifien verſehener Knecht ac 
ſucht. Die Beſorgung eines großen Gartens 
wäte den Sommer über ſein Haupigeſchäft. 
Er müßte ſich deßnahen über die hierzu er 
forderlichen Keuntnifie befriedigend ausıvei- 
ſen können. 

4. Den ıt. die fährt eine Kutſche von 
hier über St. Gallen nach Lindau; wer da— 






















AVERTIS 


i. Muf tern 
des erſten 

Die Herren 
und Soldeten A 
ften Bundes Auszug 
dert den 21. May i 
5 Uhr zur Frühling 
ftorf. fi) einzufinden 





von Gebra,h machen will, kann ficy im | ; Die Mannſchafter 
Bleicherweg No. tı. anmelden, bofen und Kamaſch 
16. Unterzeichneter emmfiehle fich einem | mentariſch gekleider u 


weibel abwärts gebö 
und mit 15 blinden 
Rüricd) den 10. 3* 


geehrten Publikum zu Stadt und Land, 
wollene und baummwollene Frauenzimmer— 
Roͤck zu waſchen, auch weiß wollene Fran 
zumner Shawls, mit und obne Krans, fo 
j ae auch Hofen von Caſimir, ı:d mwollene 
'und beummollene Beitteefen zu wafchen , 
Strümpf und Halblein zu walten. Da idy 
meine Wohnung abgeänderr habe, fo bin 
Jet wohnbaft im Niederdorf No. 605. un» 


2. Mufterung 


EC ämmtliche , zu 
Artillerie und dem Fu 
sten Quartier, ir X 
ſchaft, wird hie mita 


‚ten am Heringplatz. F 
Hr. Jakob Würmli, Sohn. 


17. Die Theilhaber des Meuble-Magasing 

; ben der Treu benachrichtigen ein E. Dubli- 
kum, daß von. nun an alle Vormittag von 
9 bis au Übr und Nachmittags von 2 bie 5 
Uhr jemand zur Beſorgung deifelden daſelbſt 
Durch Lieferung 
guter, ſolider Arbeit und Beachtung mög» 

lichſt billiger Preiſe, boffen die Unternehmer 

| ferner eines zahlreichen Zuſpruchs ſich zu 


gegenwärtig ſeyn wird. 


erfreuen. 


48, Ein Schreinermeiſter in der Stadt 
wünſchte cinen wohlgezogenen Knaben bald 


möglichit in die Lehre zu nehmen. ’ 
19. Ich nehme die Freybeit dem ———— 
Publikum zu Stadt und Land die Anzeige 
zu macen, daß ich bereits meinen Laden 
eröffnet babe. Da ich mit allen Speseren. 
Artikeln befteng und zu äußerſt billiaen rei. 
fen verfeben bin , fo empfehle idy mid) hof. 
lich zu geneigtem Zuſpruch. 
C. U. Locher, an der Marftaafe, 
20. Sufanna Bruner im Riesbach 
zeiget an, daß fie den Mianmonat tiber mit 
Zitgen in die Etodt fommt; Diejenigen , 
welche die Ziegenmilchkur gebrauchen wollen, 
konnen ihre Beftellungen bey Hrn. Hanauer 
bey der weißen Ilit abgeben. 






den 21. diefes Monate 
6 Uhr; in geſetzlicher 
ung ‚auf dem Schü 
ſammlen, bey 10 Frkn 
tige Entfchuldigeng 
rk. für die zu fo 
nigen , weldyen etwas 
Bewafinung mangelt 
niß ihres Fehlers ae 

Zürich den 7. Mi 


des Herren Y 
fR 


———— 
er Bebogtigung ge 
der —— 
rufung deſſelben gericht 
jo wird anmit jedern 
der geſetzlichen Folanı 
nannten Sakob ı 
chen Verkehr einzulaf 
gewieſen fich in ‚vor 
an deſſen geordneten 


liker zu Dürnten 3 
Actum den 3. Mar 
Bor An 


(Hierzu ein 




































WVerſchiedene Nadrictm: 


. 5 
Dans une Cure du Canton, de N\aud 
ment situde on recevroit yueiquies 
nr de Tun ou de laute Sexe, 
leu prendre la Langue frangaise 
ir leur iastruction Religieüse; ou des 
[us ages qui desireroient ha- 
Camparne, ob elles pourroient 
er sur lagröment des personnes tr&s 
s de cette Cure, et de plus sur 
beque tıes bien choisie. S’adres- 
& amples informations a Mr. 
Fasteur a Willarzel pres Payerne, 
& Dimoiselle de trös bonne fa- 
inton de Vaud, desireroie trou- 
@ place d’institutrice ou de prefe- 


* a 


AR X eomme Demoiselle de Compagnie ; 
Ar Ede tout ce qu’une personne bien 
J de plus agreable soit du 


usage que celui de l'instruction, 
Serös bien l'allemand. S’adresser 
Sur de qui Ja concerne ainsi que 
) hdirions a Madame la Doyenne 
e nee Tavel & Fayerne, 
Bewilligung und unter Aufficht 
meindraihs Hochfelden dev Bülach 
entoa als den 22. Dan morgens 
fi der Mille dafelbit aus freuer Hand 
ber Felle und Ganttag für Fremde 
mie abschalten werden über 
b und Büter. Dieler Gewerb bes 
m MBohnbaus, Hofitatt, Scheune 
eier Deitallung, 5 fteinernen Schwein ⸗ 
eier 3 Mahltäufen und Rellen, 
smüble, 4 Reibe und einer Stampfr 
f,_ ferner 4 Wagenichovf fammt 
7 Mofdy« und Brennbaus mit ge 
fen, datan 4 Speicher und darun⸗ 
re Keller, 2 Weintronen fammt 
ad, 4 dafichendes neues Gebäud, 
zu Wohnungen ſchon eingerichtet 
if feicyten Koften zum Bemwohnen 
n ift, fammt einem gemölbten Kel · 
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zu" An Nusgeländ. 
y42 % Mannmer® der beſten Waſſer 


tiefen 
. et Reben, 
hart Uderfeld auch 4 Stein⸗ 
euch darin umd 
Juchart Hol und Boden fan: 
] metbaft oder Stucdweis nad) Ber 
Day, N lieben. r . 
> paaatuige ind höflich eingeladen fich in« 
DB ng! Dre anberaumten Zeit an den unterseich- 
— P —— —— gi weiben, 
= F ann die fchr billiaen Kauflondi- 
’ en zeigen und höfıch beacanen wird. 
jochtelden den 7. Mau 1827. 
A Heinrih Febr, Müller. 
Die geaenwärtigen Eigenthümer der 
von Mur, wünſchten dieielbe mit 
brinen dazu dienenden Liegenſchaften 
Wege Öffentlicher Verſteigerung zu 
nähmlih: Die Mülle mit den 
tacmädyrn, das Gebäude in feiner dans 
FE Auedehmung, Sdae, Scheuer , Trotten 
Fe Birenmülle, Walchbaus, ». v Schwein 
fe, Schopf, Baumgarten, Gemeindege- 
afeit, Holzgerechtigkeit; ein befonders 
s Haus mit Scheuer und Baum⸗ 
‚ eim unterhalb der Mülle am Wal» 
hendes Fabritgebäude, welches zugleich 
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Beoltage zu Nro. 338. 


auch eine Wohnung enthält; obme die Baum 
gärten circa 44 Mantmert Wieſen ciecı 
10 Juchatri Uder, 13% DYucart Reben 
1% Mannwert Strohriet, 44 Juchart Holz 
und Boden, die Wirken und Weder fin 
mit den beiten Obftbäumen verſehen, um 
alles emprihlt ſich von ſeldſten. Die Gan 
mir am 22. May im MWirkbebaus zw 
So in in Mur abgebalten werden, um 
um 4 Ube mit Eröffnung, der Bedingnißrr 
ibren Anfang nehmen; inzwilden kann 
wer nähere Einſicht oder Auskunft nebmer 
mil, fidy ben Sonnenwirth Schultheñ u 
Mur anmelden, wozu berfelbe hierdurd 
freundfchaftlicy einladet, 

5. Einem woblgenueten Knaben, au 
der Stade oder ab dem Lande, welcher di 
Bärtneren zu feinem zutäuftigen Beruf 
wahlen würde, könnte man in einem bieji 
gen Hemüre- und Blumen · Garten/ wochent 
lich «in paar Morgen und Abend» Stunde 
in Disfes Fach einſchlagende Arbeuen auwei 
fen , mwodurd er ſich Workennimig erwerbe 
fönnte, Die uun am Der Folge bey feine 
Üchrzeit vortbeiltaft zu ‚ftatien kämen, 


Breis der Lebens Mittel ; 


Keenenfchlan , der Mit 5f.3#. 
Weißer Brorichlag 3 bir, 
Schwarzer Brotlchlag \ 3 bie. 
Das ib. Weifmebl 6 bir. 
Dis 1b. Echwarmebl 
Der Mütt Rogaen 
Bohnen 
— rbien 
-_ Gerite . 
Hafer, das Viertel A 17 — 20 $- 
1 ib. des deſten Rindſleiſcht⸗ 
geringeres Dito 
Kübe und Hogenfleild 
ertra Kalbieiich . 
ordinnireg 
Schaffleiſch 
ses und Bocſtiſch 
Schweinfleiſch 
Bratwurſte 
gedigene beſſere 

dito, geringere 
— — — — — — — 


AVERTISSEMENTS. 


4. In Folge Urtbeils des biefigen hohe 
Dbergericytes mird diemit über Diezemig 
Barſchaft und übrige VBermögensftüde 
welche dee wegen beirügeriidhen Bangut 
routes in hieſigen Girafverbaft verurtheill 
jünaftbin unter der Firma Falmer und E 
su Köln und Conſtanz Handel treibend 
Krämer 9. 9. Senner_von Limberg 
Marre Kikinadyt in die Schweiz zurüd 
gebracht hat, — der Concurs eröffnet, um 
ergeht demnach an jedermann, der Un 
frühe om dieſes Wetiv-Gur zu mache 
im Fall it, die Aufforderung, uniehiba 
(und zwar ben Gteafe des Ausichluffes von 
der Maſſa) bis zum 9. des künftigen Mo 
natbe Jung eine förmliche Eingabe darũ 
ber an die Kanslen des unter. Gerichte 
zu machen, und fodann am Mitwoch der 
13. deslelben Monatbe, als dem biefür 
feftgefesten Gollocationstage ı des Morgent 
um 7 Ube entweder perlönlich oder durch 
Bevollmächtigten vor dem unters. Berichte 
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weniger am — 8 mehr 
Eingaben angenommen werten Können, und 
fedeun Donitans den ıh. Brachm, Morgens 
a9 Uhr entweder verſermich eder durch einen 
bevollmöchtinten Anmald, mit den Drigie 
nal-&dyulbtiteln verfeben , im loß Oiris 
ningen zu ericheinen und itre Rechte geltend 
au machen; den Ausbleldenden wird nach- 
ber Bein Belerd mehr eriheilt werden. 
Geben den 5. Map_1527. 
Gansiev Brüringen. 
17. Der ſich infolvendo erklärte Blauma⸗ 
cher He. Heinrich Stiefel zu Rußikon wird 
Donneritag den 7. Drahmonat d. J. ge» 
richrlich verrechtfertigt. Dießfallige Añ · und 
Grgenforderungen follen degnaben unterzeich« 
nietee Kanslen bis Ten 4. dito gefeplicher 
Weile eingegeben werden, die Elaubiger 

‚ Oder ihre bebollmädhtigten Unmälde , 
verichen mit den Beweifen ihrer Auſpora⸗ 
chen, an dem Werredhifertigumgstag felbit, 
Miorgene um 9 Ubr im Eclof Syburg 
vor dobl. Dberamt ericheinen, um ihre 
Rechte geltend zu machen ; zumahl den aus · 
bleibenden nachher deßwegen weder Red noch 
by he * 

en 5. Mah 4827. 
Kanzley Kyburg. 

2. Es wird biermit defanme aemacht, 
daß mit DVormisen und Zufimmung dee 
Etadifommandog, von je&t an über ben 
Eommer, Die Dorten des Diorgens um 3 
Uber werden geöfnet und des Nachts um 40 
Ubr geſchloken werden. 

Actum Dienſtage den 8. Man 1827. 

Namens des Stadtrathe von Zürich 
Die Eıraditanilen. 

8. Es werden künftigen Mittwoch, den 
416. May in dem Eichwald ben, Wolkes 
fdymweil circa 100 Eichſtamme verfauft. Wo · 
a fehame den 8° Die asır- 

v den 8. Dia 2 

Mamens ter Gemeinde: 
Setelmtiſter Werrftein. 


9, Epdictal-Vorladbung. 


Der unbelannt abrefende Jakob Abegg 
Dürftenmacher von Zürich, wird laut Eber 
gerichtlichen Belchlup, auf den toten umd 
3iten Man, umd zum Tag dis Abſoruche 
auf den säten Juni nächſtkün iter 
poroeladen, am die eröffnete Scheidungs ⸗ 
Hage feiner Ehefrau, Mogbflena geb. Hafı 
ner , zu beantworten , indem aueblabendin 
Falls nach Form Mechteng verfügt und per 
Contumaciam abaciprodyen würde. 

Actum Zutich den 26, Uprill 1827 

Ganzley des Ehraerichts 


40, Die frant, Denfionegelder für dag 1te 
Quartal d, 9, können auf der Canzleh der 
Dilutare-Lommmpirn bejogen werden, 

Zürich den 4. Man 1827. 

11. Muferungs-Anzeige, 


Die Frublinae⸗ Munttung des sten Quar- 
tiers dm atom Kreis, Oder Etadt-Anar: 
ter, iR auf Moncag den iaten Piefes Mo. 
nars Dion beftimmt. Alle zu Meiem Duar- 
tier gehörige Mann ſchait von der Infanterie 
Referve wird hist aurgefordert, fich bes 
jagten 2ugE, des Morgens A 7 Ube, auf 
dem Sruneplog 17 ber, im vollhändee 
rdosmuuzmäfiger Diontierung, Brwaff: 
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BEN Cl — 
NE, woher snda Vafemm Kat, diel, 


nuna und bevattem Zornlfpt, adyom Feld») 6 Mannwerl Kram · umd 


» 14 


weibel abwärte, mit 05 IE Bıauromen ver» 
feben , eınzurinden. ! 

Zugleich werten alte IM ge Leute, iwele 
die mit ı. Januar die es Jaiıs ibr 29, Als 
10.8 Jahr angeıretten haben, und als Retru- 
ten —— jmd, irlofen one ſich macht 
anemeilen köinen, den ciner andeen Woeſſe 
ſchon angenellt zu ſeyn, ſich einſinden. 

Die im verfognen Jahr neu augenol iu: 
nen Anfägen , ſowohl aus biefigem Eunso.ı 
als andre Schweijer-Bürger, habın fi an 
gleschem Tag und Srunde auf defagtem Diag 
emzupmden , um ihre Beimmung zu Let» 


nebmen. 

Allen bey A Frkn. Buß, fiir obme gültige 
Entidhuldegung Ausbleidende, und verbält- 
mifmäfiger Buße, für nicht nad) Ordonnanz 
— ge — 

J n 4. Dan 187. 
Arter, Quartierhorm, 

12. Um zu genauere Kenminis des von 
dem fel, beritorbenen Gemeindammann Ss. 
Jatob Diener, Sateben Eohn von Altıkon 
binterlapenen Bremogens zu gelangen , ıft 
von dem Lobl. Oberamie das Beneheium 
Inventarüi bewilligt worden, In Foige def» 
fen werben alle diepenigen , welche rechtimäßl- 
ge ectuld» oder Buͤrgſchafts sorderungen 
an ibn ‚u machen baben , oder ibm dagtgen 
au num Ichuldig find, peremtoriicd; und ober« 
amtiich aufgefordert, ihre Anſprachen und 
Schulden innert 14 Sagen bon duto an und 
aljo Ipärctens dis Dienſt ge den 15, dicies 
Dionats (prince und auf &tempelpaper 
der unter xichneien Ganzlen einauacben , ins 
dem nady Berflug Dieieo Termins gar feiner» 
ley Forderungen niche angenommen werden, 
den Auebleidenden fein Recht gebalten wird 
und diesenigen, welche etwas verbeimlichien 
zur Veranmwortung gezogen würden. 

Winterthur den a. Mau 1827. 

Kuburgsiche Eanzlen. 


13. Auf Donnflage den 17. Man, Mor 


gens um bald 8 Liber, find Die refp. Mit | No 


glieder, der bürgerlihen Wiltwen- 
und Wayfen-&tiftung der Stadt 
Zürich, zu einer General Berfammlung 
m Gcügenvaus, höſtichſt eingeladen. — 
Da in diefer Verſammlung, Die Feſtſetzung 
von Eraruten für die Zukunft, berathen 
werden wird, fo boft die Vorſteherſchaft 
auf-einen zahlreichen Beſuch derselben , als 
die natürliche Folge des bekannten Intteße, 
das für diefes Inſtitut getragen wird. 
Im Namen 
der Adminiſtratione Gommiffion 
Das Altuariat. 

14. Mit Bemwilligung und unter Aufjicht 
des Hrn, Gemenmdammann sm Außerjibl , 
wird Freytags den 11. Man 1527. Nachmit» 
tags von 4 bis 6 libr, im der Weinichente 
des Hrn, Homann im obern Hard eme 
Gant ubgehalten merden, über ein Ichönee 
Heimmelen ‚u Bierſeiſtund von der Stadt, 
im untern Had gelegen, fo beitchet in ei⸗ 
ner woblgebauten , lo dier als doprelmn Ber 
baufung, mebit daran arbauter Echrune , 
worin ap zu so Stüt f. v. Lich, Holte 
fayopf und doppeltem ſ. v. Schwsinftull; cırea 













vaum can a 
und ben dem Heus, citta 
Martland ebenfalls nächk beom Han. cm 
7 Juchart des beiten Yoterlantes an ar 
ten, altes Zebuden fern und aaı nähen 
Haus. Liebheber können dirlesicte tom 
weſen in der Wwi Ahenieit elle Teu 
an, über die ans febe ann 
Zahlunas- und Kaufbedingunßie zus 2% 
usfunft 
Gemeindreih Heinrih Kaifl 
im multieern Hard, 


15 Indem die Unterseschmete da bite 
gen Urbeits-Unterftügungen aufs wars 
fte verdankt, empfehle ſich Bickiki ar 
nady ibrer Hetreſtellung von einem | 
Falle, wodurch fie auf längere I m 
dienfllog geblieben ift, aufs neue non 
ehrlichen Publikum aufs angrlegemaı 
Verfertigung von Matragen, 
fen, Zooha, Seſſel · Ucherzügenunaie 
in dieſes Fach einfchlagen.den Brdean. 

Witiwe Bleuler, geb. der 
in der Schioſt 


— lo. 0 
16 Zuricheriſche Bürzımia' 
für dag Jabr 1927. von Hm Ani 
ber Hofmeifter , auf Schreibpanriik sr 
auf Drukvapıer a ı f.. ok Zell 
Etats nur noch auf Scalm ih 
in Wibo oter auch qrbwudem 
Buchbinder locher an. 


197. CATALO6!VS 
von 2030 Numero alte und ma 
BB üde —* 
in engliſcher, franzöfi ai 
Beier N if un hs en 
edieinifche ,_ Ehteuiequiche „ Aue 
tanifdhe, Ehnmilche, Mask dert 
Dodlofopbifche, Zbrologufche, Autom 5 
etc „ darin ſeht wicle ber brlureim 4 
enthalten, welche aller Emarchiamı # 
iind Ferner Kunferftiche und Bst“ 
welche Sreutag den 11. Man in met 
Hauıe den Dieiitbietenden wis | 
tiefe und Geld franle. 
it Derzeichniffe, merden 
geben 


gen a 


bei i 
Ron War um ein Dei 
in Zürich, zur Gonmenut, | 

keugaf am der Meuttadt N. 1% 
- alag ın 
13. Die Schaben Gefallen 
— aiebt fir br ehrt —“ 
S chupen-Kirbbabern Bar BE Fr. pater 
daf felche mir Bewullianl |; 6 ur. 
Landes Regierung auf Dun 3 dllaemt | 
Juli diefes Jaure ein gern! gone. heil 

En. und üreuidichen ven | 
Geld , nebit fi. 3oo WEbrend —8 Mi 
Regierung und 12- Ducateh dal, # 
Yobl. ıobtratbs adyubaltn zn 
at veſuch alle Herren lat Bi 


e 


auf das freundfebaftlicht eg 
ürid) den 7. ge a 


ua am F 
a 


— 



























No. 39, Montag / 


vo I J. Ulrich 







der; Florence Naerceline, Gros de Na; les, 
Levantine , Diantel-Saffet 594 und of m 
billigen Dreilen, Das Magazin it von 
beute an, tbener (Erde im Paratıs No. 189. 
obere Kırchaaß, ° Man fender Mufter auf 
Berlangen @ aufs Lund, und beforgt 
























ins, M. U 

"de © in | die Gommuifltenen beitens. 

golden Stäbchen ı m Gchwanen find in Eommifiion | af 
neavolitanıtdyer | I 


zu taufen find. 
ind Scyweizerbötbe von Ao. 1505. 
nden, bey Buchbinder Gupyer 


0. 127« 
ute alte Fag mir Eifen 
von 12 bis 14 imer baltınd , 
um Verkauf angelragen bon 
Derf. 
6 ganz neues Stinöfeli, 


5, Im gutem Zuſtand / 


aer- ober Braunwal · 
Hrrren Gebrüder 
n Glarus, Bann 
Edhirleuten, Die 


um Nenn 
haben ı | 


12. 
angelangt , ädhter co 
cn ab der fe Capri 18258 , W bou« 
dirten Bouteillen Ju 17 Dp. pr. Dout. 
Da_mur eirca 3 . Bout, fa in bier 
vorfinden , (0 bittet man die allfähligen Lieb · 
baber ibre Befiellunaen IM Zeiten zu machen. 
43. Ein noch benmabe neue! Sihlituger. 
44 Ein sompleter Olalerwert ug, 7 FFEN a 
föt neue Benher , 3 Ecyub 3 Zoll breit 
3 E&chub 10 bech, Um aleıchem Ort 
—— Bannbonig alles um billigen 
8. 
N — brauchbartr ſehender ein. 
n bemofen im ſeht billigem reis; ift fich dies · 
ı &anto falls in Ro. 157. H. Stadt anzumelden, 
auf der 16. Gute und reale Weine aus einem 
in billigen Dreifen Eimer» 





17. Es wünjchte pmand & 
eK Bert zu ver 
sstgel an Daß. 
18. 3 übte zu Küfnacıt find zu 


"| 3. In der DI 
:! entbebrliche große Yeitermagen 3 Bierde 
aiten für Biolin , Ouitas un N mono das sunte eine (höne Zuchftuse mit 
ee astro , Guitaren und Stiel, aut) | Folien , und verfchiedenes Sefchirr für War 
an und ferd verfäufich » was a en 
eu 


Kicbbabern hiemit omgezeigt und da 
für billige dreiſe gemacht 


en zum Ausleihen , find immer in bil» 
g Dreig zu haben ben Safe, Balken 
Mehrerin, oben an ber Weiten · — daß hit 
werben. 

1 erbauteg Haus fammt Gat | 19. Zee fe viel als met, nufbaumfarb 
= Derlifer- galden wird zum Ders | angerichene (Slagtäntli, bende für 3 ft. nebit 
Ausleihen u ‚ welches | eincm eifernen Otwröfelt für 4a. find zu ba- 
2 Küchen; 5 Kum- ben auf der obern Btuae Deu 8. Scqhwei 

ı d Keller, Mähene | zer, Knopfmacer. 
aetunft hierüber eriheilt 3. Guggen-| 20: En zmenichläfgee Bett und ein eine 
m 171 Er Unternfiroß. | fehläiges , ſammi aller Zugehör, um bilkie 

7 ‚20. Corpus mir Glaskaften, dienlich gen Preis. 

gi gr an ne Bas 21. In Me, ı73. auf Weterbofftatt Lion 
154 Das enne: Lager iR wieder durch | in Commillten su inztaufen: Eine außerſt 
erhaltene moderne Muitee, bel und fehöne Kampk fanıng aller Zugebör, 8 . 
it dem meueften für s Zuich- und Berrplunder , Serviet- 


A Ab fl, und mit Zrauee | Schöne 
/H# = aflortiert worden fo auch die tem, eine gläfene Thecdout ı mit Suber ber 
ht bla | fehlagen ı Tbeeducht 


m aefarbten Dercalct in ä 1.25 f., 4 Nürene 
und allen Mobde-jarben , desaleichen | 30 f. 5 fchöme graßt Spigalälr 33 9. i 
und | nutb. Käften, & 34 A. und ıs d. 2 ſchon 
lität | nußb. Commoden a 19T. und ıs A. Ku 
in fdönes nusd. Schyiferätli 9 A. 20 B 
nd Br .|ätann, einichläfige Berftanen , 2 a3. um 
arbeitete Som« | eine & 2 n.108. 4 Wiege fommt Wirgenbo 
4 


pe \ N em u“ te 
—1 in gutfärbigten ndienner; engl. | gen 2 A. 40 $. 
Dr — Auswahl - Dh und Uieberbiatt dd. + hehe 






fhönes nufb. Tiſchli m 

vinos Im gRÖ ' — z 
Lanwand beeite Echreidpult 4 fl. 20 6. 4 braves Reit 
uengimmer-Nöd 


i ef breite L j 
‚ fteiffe Butter Leinen , | cöfferli 2 A. 20.8. 4 Jrau 
und arze , für nei · ea Ah. 205 A, und einer a 20. 40] 


4 
ER a 


lic für Wein, Bier oder Baumwoue 


in aufiubewabren, von Stund an zu 
{eben , nobe an der Poft Ro. 262. 


a. In der Mitte der Stadt eine fehr 
bminbige und fonnenreiche Wohnung für 
en Bedarf, mit mehr oder weniaern Stube 
d Kammern, Küche, Keller, Winden und 
underfänmielt, \o wie auch ein Laden 
t Stuͤbli und Magazih , an einer der 
en Strafen, auf fünftige Kirch) 
ib. | 


3. Man mwünfchte einen Heren an Tiſch 

nebmen, weichem mon ein heitzbares 
hmü.bhıyes Zinimer eingeben würde , inſon⸗ 
rg wäre eg lie einen Heren Theologen ſehr 
legen , und könnte von &tund an bezo— 
n werden. 

4. Wo ein heitereg und frohmü‘.. 1e8 Zim- 
ee, mit Oder ohne Meubles ,. mu „oer ohne 
oft, an ı oder 2 Herren wiszuleiben iſt, 

int Berichtbaus au erfragen. An glei» 
em Drt befinden ſich aus Mangel an Dlat 
m Berkauf , zwey ſehr folide Marktſtände, 
r cine ein geräumiger mit &chäften und 
im beichlieren eingerichtet, der andere fehr 
enlich für einen Hutmacher oder Kuppen« 
brikant, beyde um ſehr billigen Preis. 
‚5. Ein artıges Wohngemach auf fünftige 
irchweih, nabe beym Kornhaus No. 45. 
Stegen body anzumelden. 

6. Bon Stund an oder auf Kirchweih 
: für u oder 2 honette Perfonen ein Wohn: 
mad), beftehend in Stube, Küche und 
lan au Holz, m Empfang zu nehmen, 
n gleichem Drt ift zum Berfauf , ı Scecht- 
viel ſammt DBlatten und Thürli; in der 
‚suftadt an der mittleen Gap No. 143. 

7. Ein Frauenort in der Waifenkirche 
'0. 36 


‚0. 365. 

8. Auf Kirchweih das untere Gemach im 
yern Stampfenbach an der Unterjtrape, 
ıltend: & plein pied, 2 Stuben, ı Kel- 
r; eine &tege hoch: 3 Atuben , t Cadi- 
er, Küche und Dienftentammer; zu oberſt 
Binde, Kammer ud Dlunderfamme: , bey 
m Haus ein Holsichopf und die Hälfte 
nes Gartens. J | 

9. Das mittlere Wohngemad im Heus 
ım St. Paul an der Detenbadyergaf , de— 
chend in Stube mit Alkoven, Nebenzint- 
we, Stübli und tavezieriem Nebenztiuser , 
üche und ſ. v. Abtritt , alles auf gleichem 
oden; ferner auf dee Winde Piatz' zu Holz 
nd Heitze und Dlunderfinsmerli, und ı 
eller ; auf ächſtkünftige Kirchweih in em: 
ang zu nehmen, 
ı0. Eins ber Ichönften und geräumi .ften 
Nagazine, auf Kirchweih 1327. geuen bile 
gen Zins. | aan 
11. Ein heiteres und fonnenreiches Wohn- 
tmach ım KRrab, enthält 2 Stuben, ı Kür 
e, 2Rammern, 1 Diunderflimmer , Win⸗ 
eu da Keller, auf Kirchweih oder früber. 
12. Auf kommende Kirchweih ein frehmü— 
iges ſonnenreiches Wobngemach mır einer 
hönen Ausſicht, auf Dorf, beſtehend in 2 
ıwe.ierten Stuben, eine davon mit Wand⸗ 
iſten, auf gleichen Boden cine heitere Kü— 
ye und 1 Mägdentämmerli, 1 Treppe hö⸗ 
er ı &tube mit einem Alkoven, darzu ge» 
ört a Keller, a Blunderfämmerli und Plat 
enug zu Brennmaterialien. 

13. Auf dem obern Hirfchengraben No. 
55. neben dem Mieyerreisli wunfchte man 


einem honetten Herrn ein außerſt frohmü⸗ 
tbiges Zimmer gu übergeben, mit oder ohne 
Meubles nebft Koft. An gleichene Ort iſt 
ein neuer nußbaumfarb angeſtrichener Ka- 
ſten zu verkaufen. 


N. Auf kommende Kirchweih ein frob- 
müidiges ſonnenreiches Wohngemach, 4 Ste⸗ 
ge hoch. An gleitiem Ort ein Keller, die 
Faß mit Eifen gebunden, circa 200 Eimer 
baltend; in Mitte Rennwegs. 

15. Von Stund an ift ein fchön meublir- 
tes Zimmer bey Hrn. Beſtether Uſteri in 
Empfang zu nehmen. 

16. Zum Ausleihen auf Kirchweih, eins 
der ſchoͤnſten Männerörter in der Kırce zum 
Fraumiünfteer im vordern Geiles. FE ib 
darum anzumelden in No. 676. gr. Etat. 

17. Auf Kircymeib eint ſehr große mrit 
läufige Wohnung,und eine Eleinere , fam- 
methaft oder theiliveis, mit allen Comm 
ditäten in Gemächern, Winden, Kellern 
Holz und Wafchaelegenheiten ; zugleich wid 
die Kühwarme Milch zu teinfen empfoble. 

„Hintere Brandichenke. 
‚18. Wo 2 ſchöne f.ohmüthige Zimmer 
für einen Sommer. Auienthalt zu verlieh 
find, ift im Berichthaus zu bernebmen. 
ı9. Ein Wohngemad in der U. Stadt, 


‚beftchend in einer Stube Rebenzimnter, 2 


Kiänmerli, 1 Küche, Winde und Keller). 
Un gleihem Drt ein Zimmer „ geeignet 
für einen Laden oder Feinarbeiter; aui 
künftige Kirchweih. 

20. «in kleines Wobnatmach, von Stund 
an, mit oder ohne Meublen, 

21. Auf Fünftige Kirchweihe ein fonnem 
reiches Wohngemach , mit jehe angencbinrr 
Ausficht , entbält 2 &tuben , die “eine mıt 
der Ausjicht auf die Hauvtiteafe.. die andere 
mit Schlaffabiner , befigt die Ausiicht auf 
die Limmat, ferner 2 Dienitentsmmer , 
Deunderfaommer , Holzgehalter und ı Kelkeeli. 

>2. Durch Zufall it ein ſchönes fonnem 
reiches Wohngemach vacant worden, beit 
hend in 3 bie 4 heigbaren- Zimmern , Nr 
benfabinet, Kammer, Küche , große Yaude 
alles auf einem Boden nebit_ Keller und 

Holzbehälter, mit oder ohne Garten; au 
künftige Kirchweih. 

‚23. Ein fonnenreiches Wobngemady zei 
einem gangbaren Gpezerey:- Laden, an ımır 
Hauptſiraß. 

24. Bon Stund an, 1 Stubde mir Ah» 
ven, Küche, Kanımer, Blunderfüumed , 
Keller und Platz zu Holz, für cine flcıne 
Haushaltung ohne Kinder. 

25. In dee großen Brunngas Mo. dr 
zum Ausleihen ein heiteres und Fomuemrei- 
ches Wohnaemad) , auf Fünftige Serdweid. 

26. Es iſt ın Empfang zu ‚ um 
ſchönes Wohngemach in einer der angenehm» 
ften Gegenden, 1 Viertelkund von der 
Stadt , für Sommer:Cüren. _ 

27. Auf künftige Kirchweid ein frobmö- 
thiges und ſonnen eiches Gemady auf Km 
Predigerficchhof Ro. 408. , welches emlllt 
2 Stuben, 1 Kammer , ı Dlundertämmerlt, 
Kellerli und Platz zu Hols, 


‚28. Bon Stund an oder auf Kicdwe 
— Wohngemach in Empfang >» 
en. ä 


Zu entlehnen wird geſucht: 
1. Auf künftige Kirchweih wünfdste 
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10. Der 4. My hat eine Magd in d 


—— * — en. —— ooe 
SER N z h_ Hausbaltung tin Wrhtammd‘ Me gen das Futter und Einſchreib geh cöpote 
En EN EEE in einer tube und Utratı Der | GR im Brrictbaus zu erfragen. 
ESTER NT: Z Kammern, mebft Kein u NDlz-| 9 Ein Anab verlor vom Micderdorf E 
— —— * rer in der Meinen &tadı. m Großmünfter- Kirche, Srentagg dem At 
ß N “= Man münfchte ı Stube, Kür und Man, aus einem Reifzeug 4 Untage an Zi 
es — er, für 2 Verſonen. tel; allfäblige Finder werden hörıcsit ach 
; vo * N se m winichte 2 beigdare -Yimmer, | tem felbige gegen Erfenntlichkeit iin Bereich 
17 ' — Susi bles , famımt Koft in Emofang | baus abiugeben. ° 
| — * 


# 
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>> 


41 
“ 


ZE = vtetermeg einen Dlaß , wenn auch nur einen 

$ = emr>.tineg chonfee in Zine zu nehmen, 
z = s= afbewahrumg einer Parıtie Laden, 

FE 5 Ve Eine bomeite Frau mit einer Tochter 

\ un — nd —— un * ya 

x Ri: Bohrung au dejichen, ale: ı tube 

- —— en oder Nebenkadinet , nech ı Kam · 


“2 ı>- Man wünſchte nicht allzuentfernt vom 
























WELLE wi ‚Morgen den 6. Dan ift vom 
Fl Im Treiben Sufweg durch das Gihlied bis 
Y — Deryeg a poransichen harten „ ein großer gol · 

2 Yr4r, 4 #7 Uhrenfchlücel mat einem rotben Gar 
> ‚ veriobren worden; dem ebrli- 

Amen, ylAfinder wird eu dem Wertde angemefe« 

/ Fra Aentaeld berſo ochen Auch find die 


— Küche , Holzbehalier und Kellerli. 
—— — man eine Holz · Remiſe in Em · 
LET — — wün —* * —— 5 
Yaı \n, —S vom Krauß, iſt im Berichtb. 
. NN gi zus . Un gleichem Det ift nom ein bep« 
yı N N Same > te Zeileifen zu vertauren, 
Nah NN® as doene und gefundene Laden: 
Ih R Se mid Dienfiag Abende den 8. May ber- 
* — mis — —— —7 die 
LATE — .. «Dorte, bis jum De ‚am 
an N a — 
er Tnegieeda Finder derjsiben eine ntlschte 
* Se —n — cichthaus —— 
han I v ein mir No. 1532. bejeichnette , 
af I iS For mular· Buch detitelter , vermutt« 
mim I Para ——— fe entwendeier , der Heidiſchen 
BT 
* uf > 2 en . sur [4 
zer An IR: in ie “a nanderes Eremvlar die ſes Buchs täufe 
—9 —3 en —ert Wird, if im Berichthaus zu tt · 
A‘ —⸗es > ’ u! Ma) 
2 u — 2 in —* 9. Dan ift ein percalener blauer 
ng m, mit 2 meien Ktänzen, oben 
—F— * I er — eye ———— * 
Ar”, 2 ur Eu 113 eri elbigen q 
* * HE G Say Zu im Verichthaus abzugeben, 
Fuge ; — — 
vv — 













pr Fr tm Gold: und Eulberarbeiser böfıchft er« 
70 — blc ibnen ein lolcher zum Verkauf 
lg? 2, Fozzufnogen werden follie, hiedon asfällige 
| Pi — machen. 
. [> ng vor einiger Zeit im Fuchladen 


, rn — Edrirfieuten einen ſcidenen Schirm 


und Emfchreibaeid dafsibit abholen, 
Sonntag den 6. Day bat jemand von 
Rem Über die Echanz, dis Ober ſtraß 
1 bis zur Tanne, ein gelb und rorb, 
Maztuch verloren; man. bitter den, 
“ Finder um die Zurückgabe gegen. 


7 am Zeinkaeld. 
—— J Dienſiag den 4. Dan iſt ein Hübner 
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— mannlichtr Urt, im ſchwarzen Aber 
ENT —F ‚blieben ; der Eigenthümer , fo ihn zu bes 
N % ‚Srpreiben weil, kam denlciben gegen das 
N 0, Amfcheeid» und Fuller geid abholen, 
— — Es iſt jemandem rin rom geſchildeter 
— 5 ——— Dhumd , mannlichet Art zugeloffen, wem 
— — 7 
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2, zn gelaßen bat , Tan feldegen genen Dee | 
77) * —— 


tann ibn ger | 


Gegend vom rorben Hs .1e cum Geldbruicich 
von Tuch mit einem itäblernen Schloi 
worin fich circa a N. 30 5 beranden, br 
lehren. © Finder iſt gebtieu ſeidiges q 
sen Erkennlichken zutud zugeden. 

41. Sonntag den 29. Uprıll wurde 3 
Sluntern eıne qdidene Steanadel, ın yon 
eines Kreug , verlobren. Dee eedluche gu 
der iN eriucht , dieſtlbe gegen einem Trin 
aeld im Berichtbans abjugeben. 

12. Den 2, dieg iſt im Riesbach 1 Hemd 
2 Paar Strümpf und ı Fürtum verlohee 
gegangen. Der Finder if erluche gegen € 
nem anſtandigen Benkaeid folchen ab ugeder 

13. Zwiſchen Schlieren und Yirieiten ı 
ein Gaddeutel mit eimas Geld armunde 
morden; mer daſſelde beichreiben am, de 
Beutel forobl’alg die darın enıhaltene Mün 
tann fo R⸗ ————— in Empfan 
nehmen. iderkchr , alt Gemerudichtbi 

in Dietikon. 

14, In der Soitalmulli find zwey Dan 
gelifinere trümpf liegen acvlieben; de 
rechmäßige Eıgenihümer kann ſolche gegt 
dus Erſchteidgeld abholen. ; 

45. Den 1. Day iſt ſemandem ein große 
Tayoner ſchwar xx Dudel zugeloren; Deeteld 
ut männticher Urt und mit einem weise 
did auf der Beruf. Der Eigentbumt 
kann ihn gegen Erlegung des Einſcheeit 
gelds abholen. 

16. Den 27. Aprill iſt jemandem «i 
Hund entiofen oder entfubrı wordım, vo 
Doggenart , mit einem kutzen Echrauz, bs 
eint Ihmarze Ipigige Schnorte und cı 
palsdand. Wem er mochtt zugcloflen feg: 
v ucht , felbsgen gegen das Emſchreit 
und Futiergeld dem Kigenibumer wieder au 
zuftellen, 2 2 

‚47. Den 37. Nprill bat jemand in Züric 
einen ſchwatzen MWieggerbund , mut gincı 
wegen Kıng um den Hals, verlohren. Di 
Inhader ım geosten jelbıgen im Rloner Hay 
gegen das Functgerd abzuygesen. 

13, Den 27. Abrill bat emand an de 
Auguftintegap eine aderut SDucuyrenketie 
woran sin ulbieser Schiüzel und Pelſcha⸗ 
ſich bennder, ue-toguen. se re in 
deien, ſeldege gesen mem Treiutgeld di 
Bericht haus dzugeden. 


Verſchiedene Nachrichten: 


u > Aıraler und Söhnen i 
folgende Auyendichift zu habs i 
Numa Pompilius par Florian , mit gramm 
den Wrlumecungen, kleinen deutſche 
Aurgaden und einem bollftändisen Voc 
bulsire, betauegegeben von Courad 
tell, Lehrer an dee Burgeeſchule in Zı 
rich. Heciidronn. 1827. 32 3. 
2. Dep Friedeich Schulibeh ı 
Zürich it erldyienen : 
Das Zifferrehnen, mit neuen b 
wäbsten Borrheilen des Auſatzt 
und der Berechnung Im wert 
facbtee Meshode für bad gemen 
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5 Uhr zur Frühlinge-Mufteeung in Regem 
ftorf ſich einzufinden. _ 

Die Mannſchaft erfcheint in weißen Zwildy 
bofen und Kamafdyen , ift übrigens regie 
mentariſch gefleider und bewaffnet, vom Feld» 
mweibel abwärts gehörig bevadt , ausgerüſtet 
und mit 15 blinden Patronen berfeben. 

Zürich den 10. Mat 1827. 
' Bürkly, DOberflicut. 


4. Mufterungs- Aufforderung, 


Eämmtliche , zu den Pontonniers, der 
Artillerie und dem Fuhrweſen gebörende, m 
ıten Quartier, ar Kreis, mohnende Mann» 
ſchaft, wird hiermit —— ſich Montag 
den 21. dieſes Monats May, des rn 
6 Uhr, in gefeglicher Bekleidung und . 
ftung ‚auf dem Schügenplag in bier zu wen 
fammien, bey 10 Frkn. Buße rllr die ohne zül« 
tige Entfchuldigung Ausbleibenden und & 
Seen. für die zu fpät fommenden. Dien- 
nigen , welchen etwas an der Ausrüftung, oder 
Bewafinung mangelt, werden nach Berbält 
niß ihres Fchlers asftraft werden. 

Zürich den 7. May 1827. 

Aus Auftrag 
des Heren Inſpector der Artillerie, 
Arter, Quartierhotm. 
5. Ueber die rechtlich ausgetricbenm Hs. 
Jakob Simmier, Kuttlermeifter dan , 
und den dabier ſeßhaff geweſenen Ds. Jakob 
Weber, Sohn, Schmidt, ab Kreuglm 
Pfarr Oetweil biy Stäfa, wird biemit 
der Concurs eröffnet, und demnach jede. 
mann, der irgend weldye Anipeache am die 
Ken u machen bat, oder Linwieder ibnea 
huldig ift, dufgefordert, untchibar, und 
war (für Erftere bey Strafe Des Ausiclul- 
e8 von der Maſſa, für Letztere Dep angt ⸗ 
meflener Ahndung) bis 3.:m 24. des nachſt 
folgenden Monaths Diay eine fürmliche Eim 
gabe darüber an die unterzeichnete Kanzlaı 
zu machen, und fodann am Diont 
28. deffelben Monats, als dem biefür fek- 
gefeten-Tollocations-Zage des Morgens um 
7 Uhr entweder perfönlich oder durch Br 
bollmädytigten vor dem unterzeichnen Bw 
eichte aufder Gerwe zu erfcheınen, um lan 
Rechte geltend zu madyen. 

&o beichloffen Samitagse den 2ıtem um 
Mittwochs den 25. Aprill 1827. 

Bon dem Amtsgerichte Zürich 

6. Auf Donnftags den ı7. Mao, Die» 
gene um balb 8 Uhr, find Die reſe. Diti- 
glieder, der bürgerlihen Wiltmem 
und Wayfen-Gtittung der &tadı 
Zürich, zu eines General-Perfammlung 
im Schützenhaus, böflichit eingeladen. — 
Da in diefer Verſammlunz / die Sehicaung 
von Statuten für die Zulunft, beraiben 
werden wird, fo boft die Borfcherichaft 
auf einen zahlreichen Beſuch derickhen , als 
bie natürliche Folge des befannten YInteefk . 
dag für dieſes Inftitut getragen wird. 


uch Hofen von Eafimir, und mollene und 
aummwollene Bestdeden, auch Strümpf zu 
aſchen und zu walten. 

‚gr. Würmli nee Waſer, 

hinter dem Münfter No. 235. 
418. Unterzeichneter verdankt feinen werthen 
‚unden dar ihm jederzeit geſchenkte gütige 
uteauen auf das börlichfte und benachrichtigt 
iefelben , daß er ſeine Wohnung verändert 
nd dato bey Hrn. Bluntſchli, Rothaerwer, 
n Niederdorf No. 609. gu finden ift; eme 
fehle mid) weiter zu geneigtem Zuſpruch 
Jakob Tobler, Schneidermftr.. 
19. Eine junge Perfon wünſchte an ein 
onettes Ziichort_ zu kommen, mwo fie ein 
gnes heitzbares Zimmer haben Fönnte, 
20. Man wünſchte einen gefcyidien Ge⸗ 
hältsführer in eine Papiermühle in Scafati 
ey Meavel, der ſchön weißes Papier. und 
Ile Farben machen kann, umd zugleich auch 
as Foibwendige in der Fabrik abändern 
Junte, 
21. Es wünfchte eine bonette Derfon wo 
öglich als Haushälterin an einen Platz; 
t-im Berichthaus au erfragen. 


AVERTISSBMENTS. 


1. Ulle diejenigen, welche an den _recht- 
ch ausgetriebenen Anton Landert, Wäd- 
er, Gobannefen fel. des Maurerd Sohn zu 
orbas, rechtmädige Anforderungen zu mas» 
ven haben, oder ihm dagegen zu thun ſchul⸗ 
'g: ind, werden anmit Oberamilich perem⸗ 
riſch aufgefordert, ihre Anſprachen oder 
18 zu thun &chuldige bis aufden 23. dieß M. 
briftlich und deutlich fpecificiert auf geſetzli 
em Ötemvelvapier  unterzeichnetee Canz⸗ 
y unfeblbar einzugeben , indem weder 
ad) dieſem Tag, vielmeniger am Berrechtfer 
gungstag felbit mehr Eingaben angenom: 
en werden können, und jodann Montag 
n 28. dito, Morgens um 8 Uhr ent« 
eder perfönlich oder durch einen bevoll- 
‚ächtigten Anmwald, mit den Driginal- 
Schuldtiteln veefeben, auf dem Amthauſe 
ı Enıbrady vor dem Löbl. Amtsgericht zu 
fcheinen und ihre Rechte geltend zu machen ; 
n Ausbleibenden wird nachher Fein Be» 
yeid mehr ertheilt werden. 
Geben den 10. May 1827. 

Kuburgifche Canzley in Winterthur. 

2. Da von dem Etudtrath die Wieder» 
fegung eines erledlaten Polisendiener-Po- 
ns auf Diemkags deñ 22. Dan feftgefegt 
orden, fo wird foldhes den verburgerten 
id unverburgerten Verſonen, welche die er- 
ederlichen Eigenfchaften für dieſen Dienft 
‚ befigen glauben, mit der Einladung be» 
nnt gemacht , ſich in Zeit von 10 Tagen 
dato bey dem Heren Poligey- Präfident 
eri für den Vorfchlag zu melden, welchen 
rege ng in definitiver Wahl 
binter bringen im * wird. 
Actum Dienſtags den 8. May 1827. 

Namens des Stadtratbe von Zürich 

Die Stadtkanzley. 













































3. Mufterungs- Anzeige Im Ramen 
des erften Bataillons. der Adminiſtrations · Commiſſien 
Die Herren Offieiers, die Unteroffieiers Das Altuariat. 
d Soldaten des erſten Bataillons des er» 
ı Bundes: Auszuges find biemit aufacfor- ( Hierzu eine Beylage 4 


tden 21. May 1827. des Morgens um 













Verſchledene Nadırdtn. 


Mit Bewilligung und unter Yullücht 
Sen. Gtadıraib und Banker Mirlter 
den 28, 29. 30, und 31. 
obnten Bentitube auf dem Helm⸗ 
Banı abgehalten merden, über 
als: Einfcläfge 




























1 ect 
febe fchöne € und eine 
- Spkitifcli, —2 Seſſtl mit 
dolſter, ReisChatullen , Meine 
k und chtein mit Echlögli. 
sehr fchöne Piltolen_in Futterol 
debörd , einige Mufit-Inftrumente, 
Hangelchire mit und obne Gold, engl. 
en. Steinautb, Kriftoll: und andere 
jaren. Zifayrücher — 5 
"N, 





arthie Yadenmwaaren , als: Wollentüs 
Bilstjeiig, Cottone, Indienen, Spitz 
veand, fsidene und — daumwoll. 
cher , mebit noch andern Waaren. Die 
Hummt ibeen Anfang an obigen Ta- 
en um 8 Uhr, worzu jedermann 
Aaarılich eingeladen in von 
— Fries, C.We. 
NEE wird aus freuer Hand a ı/2 Siund 
ch in Opfiton, Kirchgemeinde Kloten, 
# der fruchtbariten Gegenden , ein ſchö⸗ 
Allie und Bütergewerb zum Verkauf 
em, und buftcht 
li Gebäude, darauf men aroße 
nütten , Jummt genugſam Walr 
Fr und Wailerrechten , die Wailernerte 
neu erbaut, darin 2 Moblbaufen 





9 dbt ; zu ermelten Merten iſt 
— Zeiten Quellwafler genugſam 


Ks — 
eeeeengebaude fommt Troue und 
J———— g u eine _große Fruchtichütte 
f R audern Simmern, und 4 Keller 


 Bohnbaus , Scheuer und Etallung, 
genfchonf und Schweinſtalle, fammt 
© ganzen Dorfegerechtigkeit in Holz 
| — fammt Kraut und Baum · 
nen , circa ı Nuchart groß , mit frucht · 
genden Obſibaumen befegt; 7. Auch. 
—— as ar 
. Uderfeld in allen 3 Felgen, al · 
tand und Zebendenfren. 


überlaffen werden. 

ber können die billlaen Kauf 

ben unterzogenem Eigentbümer 

, wo jedermann mA qutem Beſcheid 
En Ed 4837 

on ben ın, } A 

J oller, Müller, 

3. Die Brüder Hochſtraßer ım Gh 


a" 
* ad, Drarıe Hinmweil, machen befunnt, 


FF IR fie ihr Bad von nun an wiederum wie ger 
Park baut eröffnen: Was der Äußerliche Ger 
* rauch dlieſte Bades wirkte, iſt dem Publi- 

% Aum Der ganien Umgegend bereits befannt, 
Fix bedarf keiner weiten Einpfeblung. Da 
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f Beutelmülli, a Relle , 4 Reide und | Anft 
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Bertage zu Nro. 39. 


aber viele Leute unfer Waſſer ſchon lan 
Zeit mit befonderm Mugen innerlich gebrauch 
und ung von denfelben au öftern Diablen 9 
fagt wurde, dafi mir dieſts dem Dublıkun 
befannt machen follen, worin feine Ara 
beitche; fo ermangeln wir nicht, der Wahr 
pet armäß, demielhen bekannt zumadıen ‚de 
s Waller eine breufacdhe Kraft beiigt 
1. eine fanft auflöfende , 2. eine einmitelr 
de, 3. eine zuſammenziehen de oder färtent 
Kraft. Dlithin verbindert dieies Waller d 
Verfiopfungen und — der Eit 
geweide, und hält die Woſſetſucht ab; « 
verhindert die BÖlufüfe aller Art, io w 
den rothen Schaden, es ziebt die gelunde 
Eöfte enger zufammen , und verhindert wie 
Zufälle , die aus Schwachen eifteben ;_ mı 
gen dirfer vielfadyen und fanften Wirkun 
können cuh Greiſe und Greiſinnen Diele 
Waſſer ohne alle Gefahr gebrauchen. Ur 
nun dem Pudlikum diefen Gebrauch zu dı 
leichteren , machen mir die Anerbietung , da 
mon folgendes bey ung brben konn, Mei 
aens von unferem Waſſer, von der Quell 
(0 viel als dem Votienten zu trinken beliebt 
des Mittang Super, grün Gleich un 
Rugemült , einem Schoppen Wein un 
Brot ı des Abends Kafe oder Three oder ci 
nen Schovpen guten Wein, des Nachts wie 
derum wie iu ey. uppe, Fleiſch 
Rugemüfe, Wein und Brot , ferner ein Bett 
für obiges fordern wir nicht mehr als dei 
billigen Dreis_ von 36 f. Will man in be 
Ferne von unferm Woſſer trinken, fo (end 
men uns de Bouteillen von ciner halbe 
oder einer ganjen Meas frrnfo zu, un 
nimmt diefelben ebenfalls ohne unſere Un 
toften zurüc, vo füllen wie Liefelben , di 
Bouteille für 1 $. eröffnen wir cin 
inftalt zum Trinken der arelchotten ode 
Biegenmolten,, welche wir von hoben Gtebir 
gen zu befommen wisen in beiter ualitit 
Wer bey ung logieren will , beliebe es 8 Taq 
vorber gefälligft zu melden, Auch it ned 
ie bemerken daß die Zufuhr nicht beſchwer 
ich iſt. Da das Gyrendad nicht mebr al 
2 Stunden bon dem Zürichier gelegen uft, I" 
tönnen wir die Gaſte mit eigenen Kurfchei 
und Pferden in Rapperichweil, Schirmen 
fee, Stäfa, oder ſonſt, wo ſie wollen, di 
billigen Preifen abbohlen. 
Gyrenbad den 3. Dan 1827. 
UHHerren und Obern baben ben 10. d 
M. ar die durch den fel. Hinſchied des Herrt 
Dfarrees Johannes Wolf erledigte Pfründ 
Sällanden gewahlt £ 
Hesen Ss. Rudolf Peter von bier , bisbe 
rigen Pfarrer zu Wonufon. 


Preis der Lebens, Mittel: 


Rerenenichlan,, der Mütt 4 f. 38 $. 
Beiser Brotſchlag 523 bhlr. 
"dhworzer Brotſchlag Af. 3 08. 
Dog 1b. Wefmebl 28.6 bir. 
De 1b. Echwargmebl 2 $. 

Der Mürt Rogaen 2.d. 30 6. 
— — Bohnen 3.248. 
— — (rbien 54. — 6 4. 
— — Gerſte 2161. 6 $ 
»Jarer, das Wiertel d 16 — 2ı - 


- geringeres Dite 














% Belanntmabung. Itionatag dam auf hie ac h zussaug dere 


Es wird biermit Öffentlich befanmt ae. | fammeisen Gantsericye STH A Originale 
madıt , han Ger Eröfnung der Urkunden belegt einzu eben, — 
End enoeiſcheg Eentratmiliterichude in Thun | den Fahls ſpalerhin keinn Redıt mehr dafür] fe 
auf den 29. Juli i ‚nefent it, wohin durch | Bebalten würde. S 
eine Verfügung ber Geb Eidygenöfiichen geben Zurzach den 25. Worill 4827, 
Didlitaraufficht Debörde, zu der obliantori- Der Oberamtmann , Bräfident 
Ken Anzahl Ofi irre und Un:eroffiziere der des Bezichegerichte , 
Artillerie , des Traing und der Vontonniers, Attenbofer, 
für den biefigen Canton nech als fergmülig 2. —— 
—* — Inſtuut Biſuchende ein p Sir ® a übe 
4 Dffisie und & Unteroffisiee dee Gapallerie | den ahlungs unfäbig © x 
2 Ver und 8 —— der Anfanterie Meyer des —ãA— von Ober · En · 
des sten Bundes Auszugs, dingen auf Fregtag den 25. Mau d, 9. 
welchen die Reifckoften -und der Aufenhalt —— zur Schulden · Liquidation ange: 
u set. 
au re Die @ hutneubigrdefben werden dem 
ie“ 2 n m | nach aufgefordert, an bemeldtem Tag fr 
Ion u a 8 N Un 8 Uhr auf biefiaem Raſdhaus entweder vet · 
terofitzicre derfelben den 15. Auzuft in Thum | ſonlich oder durch Brwollmächtigte zu erfchei- 
eintreffen; der ganze Echr- Cours der Seren | Men. und ihre Anfprachen mit dem Original- 
Dffisiere wird 30 Kae, und derjenige der | Urkunden und Belegen 'verfeben,, um jo at 
Unteroffiziere 13 Zaae dauren, miller einzugeben , als den Ausbleibenden ſoa · 
Sowohl obige deren Herren Offiziere, als | trbin Fein Recht mebe dafür chauen wird, 
auch andere — Dffisiere, oder mody mie | Gegeben BZurzacı den 25. Uprill 4827. 
Dienkorichtige Männer aus biefigem Can- Der Oberamtmann , Bräfident 
ton , welche aus Lernbegierde , und ıu Auge des Desiitsgerichtg 
bildung ihrer Fäbigkeiten den diefjährigen Uttenhofer. 
LebreCours auf eigene Koften und obne jegli» Der Gerichtsichreiber 
cher DVergutung, mit zu machen wünfcen, Schleiniger. 
werden erjucht fich unfebldar vor Ende bie» 7. Ueber den ſich Sablungs unfähig er» 
fes Monats ben der Canziey der Militar: tlarien Hs. Yatob utter, Müllemacher 
Eommiliion anzumelden , um dafelbft einge» | von enanat, hat das Dr irlegericht Zur · 
ſchrieben zu werden. ad) auf Fretiag den 25. Man d. J. Zuges 
Züridy den 4. Day 1827. De ee ———— SE: 
F — t, | Die uldaläubizer deffelben werden dem⸗ 
ee N Fe bi nach aufsefordert, am bemeltem Tag früh 
Stadtlommandos, von seht am über den | 8 Uber auf diengem Natbbaus entweder ver- 
ommer , die Poren des Morgeng um 3 | fönlıch oder durch Bevellmächtigte zu erfchri- 
Ubr werden geöinet und des Nachts um go | nen , uud ihre Anipeachen mit den Drigi« 
be geichlofen merden nal Urkunden und Belegen verfehen, un lo 
Actum Dienftane den 8. Man 1897. ewiller einzugeben, als den Ausbleibenden 
Namens die Stadtratbe von Zürich en fin Recht mehr dafür gehalten 
Die Stadtkanzlen, . — 
Gegeben Zurzach den 25. Aprill 1827. 
4, Zu den nachftehenden 3 Kirchenörtern Die Öderanmann , Bröhbens 
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| um Großmünftee werden von den angebli« | 14. Die 2, 18 
Een Eigenthümern die Scheine bermißt. * Desivkegerichts in dag Sadli b. 9 
1 | Ditrenigen , in deren Händen fich diefelden Ittenbofer. 


d J dd ii —* 
——— gr 


15. So plöglicd | 
ter zeichnete letzten Fr 
einem Brandunglüde 
fo ſchnell fab er fich am 
geleitete h ð ch ſt zw dm 
ner verehren Mirbewe 
ſtützt. NMuen allein, w 
it ec zuzuſchreiden 
Feuetsgefahr mit eine 
arringen Machtbeil bordte 
rũhrtem Herzen berilt ME 
innige Dankdarkeit bite 
die Verficherung bias 
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befinden, werden demmach aufgefordert , fol» 
che im Laufe des angetreitenen Maymonats 
einiugeben , indem nach feuchtlofem Ablauf 
dieſes Zeitraums den Unfprechern neue y 
Echeine ertbeilt, und die alten hiermit auf. | mägıge Unforderungen iu machen haben, 
gerufenen Scheine als kraſtlos erklärt werden. | oder Demfelden fayuldia find, werden anmit 
a Dlänneeort No. 7i. gefiellt auf den | aufgcfordert, Donnerflog den 17. Man d. 
Namen bon Heintich Kienaft im | Y. früb 3 be alsan em angelegten Gant · 
Riesbach. berrechtfertigunastag vor Beyirkägericht dur 
a Weidetort No, 866. geſtellt auf den zach orıf biefigem Rahhaus entweder Dere 
Namen Steinhaus. tönlich oder durch Bevollmädhtigte zu erſchei⸗ 
a Weiderort No, 869. geſtellt auf den | nen, und ihre An · und Brgenforderungen 
Kamen Obmann Heine. Düniker. | mit den DriginabUrkunden und Belegen ber» 
a Weiberort No. 1099. geiielit auf den | ichen, um fo qewijler einzugeben, als den 
Homen von Safe. Eſther Wafıe. | Ausbleibenden märebin rückſichtlich ibrer 
Den 3, Mau 1827. 3 dorderungen kein Recht mehe gehalten wird, 
Dietbelm Lavater, Etiftichreiber, Gegeben Jurzach den 25. Nprıll 1827. 

5. Auf die erfolate infolvendo Ertlarung Der Oberamtmann , Deajident 
des Eafvar Müller Jumabanfen von Pengnau des Desirkogerichtg « 
bat das DBesirksgeeicht dur ach defen ante Urtenhofer. dieſem Vorfälle 
verrehtferkigungetag auf Denneritag Ben Der Gerichreichreiber neuerdinge dem feikk 
17. Man d. %. beftimmt, Schleiniger. unferer Waterftebt 

Es sraebet demnach an die Edyuldaläubi. 9. Alle dictenigen welche an Kater Rohe ——— 
ger dieies Falliten die peremotorifche Yufor- | ner, Kıifer von Yerranau , redtmätiae Unfor, | Unuergef N 
derung ihre Anfprachen am bemeltem Yyauı« derumgen zu machen haben , oder dem Aben 5o 


Der Gerichtefchreiber 
chleiniger. 
8. Alle Dielenigen,, melche am Unten 
Jeagli, IZommermann von Yengnau , recht 
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zum Verlauf angetragen: 


tenler 18237 Lebenwein im Amt 
fob , der Eimer a 5 H. 20 $., iſt ſich 


d 4 — 
ea eller a. d. Münfierhof. 
Berichtbaus if zu erfahren, 
"Laurus Cyrus und zmeu gewobn · 
ebeerbäume mir Kübeln wegtn 
ge au Dias verlauft werden. 
Eine fehe gut gebende Stoduhr mit 
Rbedker, um billigen Preis, wegen 
an Day. 
I: ey naturfarbige alacierte 
dichube, A 7 Fr. 288. , 
b ausarfuchte Dualinit, 


gA' P 5 F ‚ Und unglacierie braune, & 
N g = as Dusend Paar. gegen vortofreie 
— ig des Betragee, bei 


zihovb de Chriſtorh Burk. 
- Barbt, in Bafel. 

x aliter Stuger, bon Pohl» 

ne ugeln- Modet und Ladung, 

Bitme ML r ich unterm Edwerdt bat 
# Sortiment Wachstükır und 

t in allen Farben erbalten, wel- 

4 ihren übeigen Artikeln einem 

kum beitens — 

Ran mwünfchte um billigen Preis zu | 


ufen: 
Be der , des beliebten Schrififtel · 
6, fümmitiche Wecke. 1826. 20 Vde. 


1 ‚gompiets de Florian, 24 Vols. 
SR im Berichtbaus zu erfahren. 

























Bei Dem lnterzeichneien it eine Stod» 
Tr jegeben worden au verkaufen, die gebt 
gr dar 14 Zag und iſt jo aut wie neu. 


Rudolt Harry, Ubrenmachtt. 
ter dem Gastbof zum &torchen. 
Es ik in Common zu verkaufen: 
L fhmwarze Gros de Naples, Ell- 
‚ weile, um billigflen Dreis. 
| cere MWogelichläge und Zuchtken · 
ubebör , um fehr billigen Dreis. 
wünfchte ein Klaviere mit 6 
derfaufen oder auszuleihen. 





u Bo cine Dartbie altes guics Reinöbl, 

Pre ‚ Zrüböhl zu haben üft, in im Be 
— net 1 zu erfragen. 
a pe Ein chöner Antenkübel , 100 ik. hal» 
AA, el, 2 Til mir einer Mlatte, 
29. tin Gänfertall ‚ in fehe billigen Dreifen. 
A Unten an der Kruggap im Edbaus 
a | Pe weißen Brunnen Ro. 59. find wieder: 

5 —* — Indiennes, Ellenbdreit u 8 $. und 
De 1 u 77 $. zu haben. ferner mmwollcntü« 
et N 5 * Ellendreit zu 3 a/2 und Y& 
BR > 























| der, Rbeinmwein, Xeres, Mad 


mi 5 4/2 


15. Ein quteg Forteviano miı 5 Octav 
in billigem Breie. f 
16. Die woblbifann'm Ziegler-Stei: 
nerfchen Diineralmanier find au dies Jaht 
wieder ben E. Bofard zur Meubura dm 
Rinderimarft, ganz frılh und zu folgenden 
billigen Dreifen zu b ben, 
jgr. Ar. dalbe. Bout. % 
- I. 


®. B. 
Eelers, Fachtug. 
c amalbadyer , 
Geilnauer and 
Rievoldiauer 
Pirmonter Egra 


6 


u 

8 

G a 
°F . 
aBens- 
so en. 


Eau purgative 12 

Krüge und Flafchen werden beionderg be» 
zahlt und zu berechnetem Dreid wieder ans 
genobmen. 

17. Im GSprzerep-Taben unterm’ Rüden 
ind in beiten Qualitäten- uud billiaften 
Draifen nachſtehende Weine u baben : 
Daiaqı, Muſcatwein, Bordeaux Burgun⸗ 
era, roh und 
mnirer ba burder ; Col. 
liure, Roussillon , 2774r M raräder, meiger 
Hermitage, Rum de Jamaika, Extrait 
d’Absinthe, feine Lqueurs im, verichicdenen 
«orten und Choeolade. 

ı5. Die Mineralwafier von A. Scult- 
ben find immer ganz frisch im Lindenhof 
beum Hottinger-&teg , ben Yafe. Michel 
an der Storchengaß, ben Hrn. Erdinger 
im rotben Schild und bey Hrn. Zwingli, 
Priftee um Rennweg , zu folgenden Breifen 





zu buben 
gr. Kr.j balbe.ı Bout. 
P- B- . IP» 
@elters, Edhmal« 
badır, Fatını 
ger, Ecilnauer J 
Kıievoldiruer u] 
Sodawsgr 6 4 
Koblenſaukes 
Quellwailer 7 5 
Eaidichis 12 7 
Dovvcht idem 15 9 
Vierfudysidem 17 si 
Burganfwuller 15 9 
Bormont £ 915 
Kohlentaure Lir 
monade 5 


Die rfäße werden befonders besablt und 
zum berechneten Dreis wieder anacnobmen, 
Auf alle andern Mineralwallee deren Ana- 
fifen und Heilkraft bekannt find, werben da 
DBeltellungen angenohmen, 

19. Ein —— in gutem Zuftand, 

ab, 
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8 fen; 2. und ar A. 3 ſcene gie» und if Dem sr 2 inne 
ußd En a He Eher a Die A 
hönte mußb. Schufveiriitils 9 fl. 20 f. | Gegeifiände werden geHt Are Bezahlung 
——— J Segen —8 —* im Bas disfer Woche Den sereffenden 2ied+ 
ne “08. egt j« cudo · beidiger Wegnahm 
gen 24. or 1 iaönes uusb. Tiſchli mit Fr RE & r 
m und Liederblatt 4 fl. a fichen- | 39, in arofer Blasbalg , melden in | meaeı 
er R, ER Y ‚jene —— * oad ich benuder ; bey Heimeich | Ric 
— R i. 213 F — —8* gr f. ı0 k dent am rg — 
3 io einer a2. 10f., Az. um . Verichi f —— 
2361. in ichöner bölzerner Hadlaften mit u Sole —— a allenfalls 
Dedel und eileenem Hauptreiff , zum Huslei« | rauensimmer:n ludern , nebft [ymarzen Me- 
n des Tags AB. oder faurweis 5 fl. 20 f. | rinos, werden @. E. Publitum unter den 
annen-Gtrümpf a 20 8. u. 138. Zen | Ankauforeien feıl gebouen, ım Zudjladen 
rg: un Ki Aula ed a — * —— indem man mit 
1.228. t fen Artikel edentt, 
2fdylänges Bett fommt Laubiad 33 A. Kine | ale —* Er" in ae 
neue 19 iñ. Wusren , indem man dabey die dußerfi 


— kigen Preiſe madıen wurd, 
31. Auf dem Helmbaug werden um A. Eine ſchone & löcherige Kunft mit nal 
Demi * —— rg nu —— Eiſenblatte ud aller 
allerban usrädlı “ir verläuft, | Jugend t . is. 
wis: Käften, Beuſtatien Commoden, Win Pi 9 Tu — — 
delladen, Bufett, neut Strohſeſſel bon wer» 


42. Es find zu baben ne Wiri · 
Miedenen Dreiſenn großer Sbicatl, 1 Diano- —— ee ie —*85 
forte, Sodha u. Bolitcclejiel, 1 groper tannc 


mebft nom viel audern Plan bey Wie» 
ner Zilch / cin Meiner musd. dito zum zufams» | ee hinter dem Hof, RE werden 
meniegen , a Betiſchragen , 4 einfaches | 3. Kine Uniform ſaumt Armatur für | deu 
ES ähredpult, u geope Wang mit Gewicht , | einen Infanterift , bey Schneider Widmer 
+ Kleinere dito mit Füpfeenen Schaalen , 4 | biner Der Diesg No. 476. 

einer _ Hobelbank , uerfchtedene Srüde zu 44. Ein seht fchönes einfcläfges Bett, ——— 
einer Elecitiſit · Veſchi. eiſernet Dfen | ſammu Setiſtat, a nach meuer dagon nupb. Zu kaufen v di 
dam odden cinaeriählct, } — => rn: 4 eintbiriger angeftiichner * 4. Man verlangt ei 
©. Werner, ı verſchie ner Kaſften, alles beynabe ganz new, in jebr | 
Gtestähli, Flaſchenteller nebſt vielen andern | hiiligem Dreis, re ee (gutem 
Samen mehr. Miau belicde ſich desfalls jr | 45. Eine Hausthüre mit E löffern, Stan 
den Freytag auf dem Helmdauſe jelbit und medreen fehr ftarken Bebangen, al 

enzumelden, ia bee Zwiſchenzeit aber bey im beitem Stand und Ichr ſoud. 
fi) beftens emoſeblendem j 46. Ein weiß und grüner Ofen, mit Nuf- 
Hs. Eonrod Wirtb im Höfi. En hen adgebrodyen, und & enter niit | werden. 

Dieae 


32. Ben Lnterzeicyuetem find fo eben wie · N . Gira 
47. Dev Zifchlermeiftee Huber an der . 


der ein ſchönes Sortiment Damen» und 
untern Straß auf dem Rietlt Meat ein fcyds r\ 


Kınder-Tafchen , in Leder und Seide, ange« i Mi 
taugt, und im fchr billigen Prenen zu Das | nee zu, teretair , melcher dillig wertauft | zum Preis an P 
murde. 2 pr 


ben , auch ſeht fhhöne Damen» und Kinder 5. 
Körbihen ; fich ferner beilens_empfeblend 45. Einem ©. Dublifum machen wir die | gutem — abe 
böriche Anzeige, daß von dato an immerhin | Ehaiſe oder Char 


€, Yohbauer, ım Laden oben un 
der Kerbanaß. _ 6. —R 

3. Eint mug * —— dry uns von allen Sorten ſelbſt fabrıeierte in Lindenhof am Holtima 
meufier Erpindu g eriuke von Darıs. 10 mie] ; d 3 —R 
eine Partie Galamerie · und Qumcanlletie Robbaart in den verzüglihjien Qualitäten aum Ausleiben d 
Mearen , im 50 Zogen Lang eine teuche Ka. | UMd dilligrien Dreiien zu haben find. Zu| ",, Das swentobrrile Ben 
ſerung volitit Kuvterplarten an; dieſt (0 | gencigtem Zufpruche empfehlen fich ergebenft Kiech ausgele, * 
wie meine Borraihe von Papieren allet Ur- G. Schweiger u. Comp. N 
na, Schreib» und Zeichnungsmarsrialkn ic. a. 


mpiehle \E. E. Publiko beitens 
M. Trachsicr, ar. Brunngad. 49. Allerband Gattler- Arbeit, beſonders 
3. Eine fo gut me -neue eneene 2a, neue Reis · Coſſern, grope und bene; Reu · 
Diatte, mir 3 Locher, und Fabereiichen, engl. Kikiäitel, Kent 
35. 8 wine jemand er © Uniform au | Eigen, Felleſſen/ Zruten, Vorous für cimen 
verkaufen, aules neu, tür einen leıchten Id» | CpejeregYaden, 4 NHodtidunk midi Hobel 2, odere € 
ger, alles zinammen oder einzeln , am beilie | und alter Zuachör ; um wuriurdumm med 3. Ein geräumige DW 
gen Preis. als um billiufie Preuſe abgegeben bunter | garim zu mebraucher u) 
36. Em ganz brauchdarer grüner glatter | dem Detce ben alt Obmann Dänster, | Micderde "auf beiiediak 
Kochsloren , der Imon aciblisen ; ben Dre | Süttler, Ro. 155. Au —8 Kirchen 
bee Miller auf dir Blarten, 50. Ein altes Klavier und cin nufbäume« reiches Wobnaemacd, m 
37. Ein neues Haus mir Wohnungen, | ner sweutbüriger Kalten. Ausficht mtb FR r 
wovon nad) Belıben verkauft werden kann. | 54. Umterzeichnete macht einem E. Publi- | der 5 ruf Die 9 
3. Da Dis Haus, genannt zum Para» | tum die Anzerge , daß ben ıbe fchöme graue | mit Schlaffabinet, 
disbogel im Diederdorf, neben dem Farbe | und Ichwarze trobhüte für Nerren, und | die Limmat , 
haus von Den. Dolderbaum , geſchlei wird, | italieniche Frauenstmmer- und Kinder Hüte | Plunderfonmmm 
fo find daͤher errtäunich gemerdın: Die zur beliebigen Auswahi zu verlaufen bereit 5. Auf fi 
darin beindiichen Zäfer, Fupboden, te | jmd, Die Idiöne Aualstät derieiben, 10 Fund fonnenet 
gen, Deren und Thüren, enter, Jalou- I wie die billigften Preife werden fich — in einer Ich 


Nabbolz, Bater. 

















eirt neuer nufdaumfard AMeneie Fa  altiaft bey Friedrich Schmoll im Kom 
ſten zu verlaufen. anzumelden. 
— 7 — 2. Ein Scmid · Meiſter in der Stadi 
a1. Ein Wohngemach bel der Kreutztirche verlangt von rechtichaffnen Eltern einen Kıa- 
beftebend in 2 Etuben, 3 Kammern, Kür | ben sn die Lehr zu nehmen, unter billigen 
Ge, Winde und a Keller; vom Siund an | Bedingungen. 
anzutreten. An gleichem Ort find zum Ver 3. Endsbemeldter dantt dem verehrten 





Ar 

23 

u van a Des Liber 

An 3 Kurt enD an 

tn Sri // R8 be · 
, mern, 

Keller und yaacıf er, 

be ben der Sur y AM einer gang» 

Straße , wäre zu ehMer AWerkitatt, 

mund Spolzbehäine s_ Kine eigne Ab 





























kauf: 16 &tüd der allerichöniten abornenen Dublitum zu Gtadt und Land für das ibm 
— ſogleich in Empfang zu nehmen, | etöde, für Metzger, Bratwurfter, Sciofer, | diedabin gefchentte Zuteauen, und dekom. 
u De in el. igen Zins. „jStmide, oder ju anderm Gebrauch, wie | mandirt fi ferner au geneigte Auforuc, 
nz: N =. &n fonnenrriches Wohngemadh , mit | cs einer haben will oder nöthig bat. Jakob Glättle, &chröpfmeifter 
Sum; da fcjöner und angenehmer Uusficht , in | 22, Dos ohre Gemach des kielnern Daufeg in der Reuſtadt am der mittlern @& 
— MONO. 59., entbält: Sinbe 2 der altın Bieibe befichend im eıner Gtube No. 146, 
Ya De 1,4 Küdie, Lv. Ubteitt auf glei» | fommt Gaberet ‚ einer Kammer nech auf 4, Ein Knab von 12 A ı5 Fahren a: 
L N, Dias im Keller, Dlag zu | gleichem Boden, und eitier mente mut zen | der Stadt oder mächtten Umgebung , der ich 

















Zurben; von Gtund an oder auf 
Kirchweib zu bejichen. 

> von Stund an Zimmer, mit 

> h Koft , an honette Herren zu ber 

— ind, it im Berichthaus ju vernehmen. 

{ Ein Stall zu vier Pferden Dlap, nedit 

u Heuboden, in der Sibpl:Gemeind , 

y d an. 

PLN, R. 600, auf ein halbes oder ganzes 
w gem folide —— 

9 Brauendrter beym Großen Mün ⸗ 


—* obere Gemach im Landgut gu 
A] + betonders vortbeulbaft für einen 
—* Umgegend acwünfchten ücn. 


Rebenverichldgen eine Sicat höber, Küche, 
Keller, Dlap zu Brennmatcrien und Walch 
Belehanbei ; von Siund an oder auf Kırch- 
weih. 

23. Ein brabes Wohngemach mit einer 
grogen Wertitan, auf Kırdmeib, letztere 
auch ven Stund an, im Drevergieli, 

24. Ein Diännerort in dee Waufenkirche, 

25. Swen ſchen meublierte Zimmer für 
bonstte Herren, mit oder obne Koft, 

26. Es ut von <tund an zu baben, eine 
fdhöne beitere Kammer, nebft Dia in der 
Stube und Küche. — ER 3 

27. Auf lünftige Kitchweih ein fdyönes 
fonnenreiches Wohngemad , beſteht in einer 


dem SHandelsftand zu widmen münfchte , gut 
Ihreiven und rechnen kann, und Zeugniſſe 
guter Aufführung kat, konnie von n 
am für einige Monarhe nüslicy befchäftiger 
werden, Wo, it im Berichihaus zu Dei 
nehmen. 

5. Man münfcht einige rechtſchaffne Kon⸗ 
Änger anzunehmen , die ihren Beruf aufer 
m Haus hätten, gegen billiges Rofgeld. 

6. Es wünfdt eine Junge Tochter ale 

Siubenmädchen in eim honettes Haus za 
Lömmen, welche tm ıbren Berufsgeichäften 
wohl unterrichtet und mit guten Seugniffen 
verieben st; auch märe fie gefonmen alg (e» 
hulſin bey einer Schneiderin einzuteetten. 

















J D grösere und Kleinere Geld» | neu tapezierten Stube mit Rebenzimmer und 7. Ein redyiharfae , in allen häuslichen 
nn WE — Sing gegen gute Verſicht | Ultoven, Küche, a &tege Iber noc 4 | Beihäfngungen ertabrne Perfon, aus der 
N rar us gute Sdyuldd:iche würde man tauf · | Stube mit Aitoven, Migdentammer, Diun- | Grade —— mwänfchte auf kommen. 

5 — derfommer , Holsgchalter umd Kellerlt. de Margareıya als Haurbälterin oder Kin 
j ’ Ru EB TE Wohnsemach für eine Beine 25. Einoder zweh Schöne wohlgelegene Ma · | Dermagd, oder au als Kellerinn in einerg 


gazine in der geopen &tadı , von Stund an, 
Zu eutlehnen wird geſucht: 


ı. Ein Wohngemach auf Kirdweib, für 
eine Beine Hausbaltung, wo — un 
Kindermackt , oder micht weit von der © oft. 


d 
de, > 
—— fung , auf Kirchweid. i 
: urch Zufall ind imen frobmüthige, 
lrte und heigbare Zımmer ledı 
m, wovon das Kine meublırt iſt un 
Man geene wieder an ein vaar bonette 
1 , denen man belicbigen Falls auch die 
m Fönnte, ausich.ien würde ; bende 
könnten von rund an bejogen 
Ei ſich biefür anzumelden in der 
eg Mo. 318 den Sicgen boch, 
Sn der Mait der Siadt eine febe 
ige und fonnenreihe Wohnung für 


Guftnofe, An Dienit zu tesiten : fehriftlide 
Zeuguiile der Jufriedenbeit onen auf Vers 
langen borgemielen werden. 

5. Es wunfdyte ein Mann von 30. abe 
ven, Mnberbeuratber , in eimen 
als Haustnecht won Gtund an oder a 
Diargertha zu fommen, Er verftcht Die Med 
und Bürerardeit, und ffk mit guten Zeug · 
nillen verſchen. erftagen den Weinfchene 
Schmid bey der Keblaube in Zürich. 

9. Eine rehtfchafine Derfon, weiche gu 
fodyn kann, und mır Kindern aut umzuge 
hen verftcht , wünfchte auf Bü ige Diargs 
reihe im bite einen Diemit zu erhalten, und 
—— ſich im Fall guie Gens borjie 

10. Ee mwünfdhte eine Schneiderinn eine 
Tochter von techticharfnen Uern, die img 
Näpen geübt wäre, in Die Behr au nehmen. 
von &tund an, 

+1. Die Eheilbaber N Meuble · Dia 
ben der Treu benachrichtigen ein €. ublie 
tum, daB von nun an alle Vormittag von 
9 bis va lbe und Nacbzitıtags von 2 bie g 
Vor Icmand zur Belorgung deffeiben dofelbft 
gesenmartig feun wird Durdy Yieieru 
Suter, folder Herden und Bradırung Mmög« 
Ischyt billiger Drene, bofen die Unterneh 
tee mes zahlreichen Zufprums fich zum 


2. Auf Kicchweih, wänfdhte man einen 
Schopf, mo möglich im der Mühe von der 
ft, Stadt in Zins zu nehmen. 


Berlorne und gefundene Sawen: 
ef , mit mehr oder weniaeen &tube x. Vor einiger Zeit hat jemand einen 
en, Küche, Keller, Winden und | braunen baummeolinen Schirm fichen gelaf- 

reämmerli , Io wie auch ein Laden | fen, und erintert Eh des Orts nicht mehr 

übt und Mogasin, an ‚einer der | genau. Dec Kinder ift gebeten ſeldigen ge» 
n Gtrafen, auf künftige Kirdy- gen ein Trinkgeld Im Deriaytbaus absuachen. 


A j 2. Seit circa 3 Zaaen wird ein Shell 
. Eins der fhönften und gerdumisften | mit 6 Dlorgenblättern No, 98. bis 103. ber- 

EM €, auf Kirchwerh 1827. gegen Dil» 
rum) — 
59 ET Ein heiteres und fonnenreiches Wohn- 
mach, tm 


mist, follte ſelbiges vielleicht irgendwo in 
zog, enthalt 2 &tuben, ı Kü- 


f einem Laden Leyen qeblieden oder auf der 

‚ Eirufe aufgehoben worden lenm, jo bitte 
Bf, — ——— 4 Diunderfamneg, Win« 
Ele auf Kirchweih oder früber. 


man den Finder um gefallige Audgabe ge 
R 
—* fommende Kırchweib ein frohmü« 
n 
















gen einem quten Zrinkgeld, , _ 
3. Munvboch den 9. Dian it vom &elle 
enreiches Wohngemach mit einer 
‚Ausficht, auf Dorf, beiichend in 2 


nau bis m Rank im Enge eine Schufter 

Maßrahm — gegangen. Der rediche 

Binder in erſucht fie ın No. 21. in Enge 
&tuben , eine davon mit Wand, abzugeben, gegen einem Finderlohn, 











** — 4 Din 15 dieß , Übends, blieb an dem erfreuen, 
Au ‚ auf gleichem Boden cine per Kür | neuen Gebäude auf der unter Drüde em) 412. Ein Gchreinermeifter in der Stadt 
* und ägdenfämmerli, 4 Zxeppt hö« Zoltab , mie Silber beichlagen, fiehen; der | wünschte einen wohlgt jogenen Knaben bald 
PL BB a Stube mit einem Alkoben, darıu ge+ thrliche Finder wird hör gebeten, folchen | mogucht in die Vehre zu nehmen. 
6 1 Keller, a Vundertammeril und diat atgcn einem anfändigen Kuinfanip im Be- | #3. Mur kommende Diargrersen wird ein 
ee zu Brennmaterialien. tihihaus abzugeden, ‚ut guten Zeugniſſen veriehener Knecht ge. 
arte . Auf dem obern SHirfchengraben Mo. Verſchiedene Nachrichten : md. Die Beforgung eines großen Bartens 
— . neben dem Dieyerreisli wünschte man e en: wireden Sommer üder fein Hauptgeidart, 
yaue! eiten Heren ein Auferk frobmd-] a. Den 24. Man fäbet eine Kutſcht von | Er mügte defnaben über die hierzu er 
— immer * eergen mit oder ohne | bier mach Bern umd Laufanne ; der ‚von die- | forderlichen Kenntnifls defriedigend auge. 
u. ig s utbſt Ko. Un gleichem Det ift | fer Gelsgenbeit profitieren mild « beliede fich ſen können, 
u} 





u A 7 Tg in: 70 —— 


u 





4, Mit Bewilligung und unter Aufſicht 
Ms en, a und Gantberr Diüller 
wird Montag den 28. 29. 30. und 31. May 
in der gewohnten Banıftube auf dem Helm» 
baus eine Gant abgehalten werden, über 
"aller Gattung Hausrarb, dis: Einfchläfige 
Berter, Rofhaar , Mateazen, Sommuerbefen 
und Der-Fücher, meue ſchon geiitıe Bar 
rtreitenen , nußd, und tann. Bettſtauen, 

&b. und tann. 2tbür. Kaſten, Scerctait, 

ommobden — g 
Selein u spiegel, eeilel mit 
und ohne Polter, Reis⸗Chaullen, kleiue 
Commödli und Edumieln mit Emtosii. 
Ein vaar fehe fhöne Piitolen_in Zusteesil 

nme Zubebö:d, einige Mufit-nürumente, 

orcelamgeichire mit und ohue Geld, ungl, 
und franz. Eteingurb, Krijtall: und andere 
Elasmaaren. chöne_Zilchrücher , Eer- 
Wesen, Handzwebeln, Beit-Linge. Ebern, 
füof. , zinn., meßingen und eiſen Küchen 
geſchirt Gleıteilen, Plunderfei, 

Kine Darthie Ladenwaaren ‚als: Wollentü- 
ber , Giletzeug, Cottone, Indienen, Spis 
und Bınd, feidene und gedrudie daumwoll. 
—— nebit noch andern Waaren. "ir 

ant nimmt ibren Unfang an obigen .u- 

n Morgen um 8 Uhr, worzu ıcheemann 
seundihailich eingeladen in von 
zieH, €. Droc. 
em ach meinen weriden Freunden 


15, 
und mnerinnen zu Stadi und Yund 
für den mir ſeit einigen “Jabren geſchent · 
ten zahlreichen Zuſoruch ben verbind« 


lichten Dont ermwiedere, ſo empfehle ich 
mic neuerdings mit einem fchönen Gorti- 
ment der fhöniten und feinften Horn- , El» 
fenbein- und Sayıldfrot-Kämme, fo wie febe 
öner Herren · und Damen. und Kinder» 
S.uublößsl zur genügenden Auswahl, auch 
febe ſchonet bornenen Salat-Budeln und Yof- 

. Buch zeige ich an , daß ich meinen dis da» 

in aeführien Laden oben au der ea ab» 
geändert, und num oben au der Bitergaß 

enen über Hrn, Gugolz, Krämer am Wiun» 
— meinen neuen Baden bezogen babe. 
olide Arber, fo mie bie billigften Preuſe 
kaffen mich honen das Zutrauen einte E. Pub» 
utuns ſerner zu gentten. 
Heinrich Keller, Kammmacher. 

6. Ein rechtſchaffner Mann von beftem 
Alter wiinfchte als Bediener mit in dag 
SdywerzerelBebieg , er lese ſich gefallen mu 

cri ıger Befoldung, oder wunſchie auch ſon · 

en auf Reifen angeflellt zu werden, indem 
er ſchon einige zu fortgemefen und jıcm« 
lich aut italienifdy wie aud) etwas franzofiı 
xedt. Gute Jeugnijie werden ibn von jeib 
sckommandieren. 

17. Unterjeichpeter empfiehlt ſich einem 
geehrten Publikum zu &tadt und Land, 
wollene und baummollene Frauenzimmer · 
Kö zu waſchen, auch weis wollene —* 
summer Shawle, mu und ohne Krän, fo 
wie auch Hoſen von Caſimit, und wollent 
und duummollene Werrdeden zu waſchen, 
Erriüinpf und Halbſein zu walten. Da ich 
mens Webnung abgeinderr babe, fo bin 
ut wohnhafe im Misderdorf No. 605, un« 
ken atn Srrinaslag, 

es. Jatob Wärmti, Sohn. 

18. Sch ande mach verpflichiet, meinen wer» 
wen Freunden und Sönnern bodli ſt zu dan · 
Tu tue Das mar digautin geſchentie Zuirauen, 
und mache Konen zugleig betanut, Tag sch 


ſchr fhöne arofe und Meine | die 


müßte von ſtarkem Körperbau und von bra⸗ 
ben Eltern fenn. 

21. Da ich meinen Laden abgrändert bar 
be und au das Beine &tvcbladsli gungen 
bin , ſo telommandiere ich | 
ten Bublitum zu &tadı und alte 
Kleider zu kaufen und zu vertaufen, gegen 
bare Bezahlung; auch kann mai bey mir 
einen großen Bratroft baden. 

Frau Guner, Seilträgerinn, 

22. In einem Particular- Haus in Win 


teeipur wunſchte man simge Knaben ober | ji 


Zöctern von 10 A 12 Jahren, auf billige 
Eonditionen in Denon zu nehmen; mo, 
it sogen vortofeene Briefe ben der Nedacıton 
dis chenblatis zu vernehmen. 

23. Jakob Wild und Jakob Bär 
bon Rıdyenichweil zeigen ciſem E. Yubli- 
tum an daß fie von jeht an alle Zage nach 
Zürich kommen ; Briefe und Gevdde fann 
man abgeben ben Heu. Kollır im Höri. 
Man it verichert dag jie alle Aufträge ger 
— auerichten. 


2 
richtiger, daf die Gchrüdre Heinrich und Rudolf 
Boahon , Ziegler im Wirdiko.ı durch Eher 
lung und Nustauf ich von einander getrennt, 
desnahei wird höflich erſucht, in Zukunft 
fich uzig und allem an Rutoif om 
lomont ım Dean auf den Ziegler-Bemwerb 
als übrigen ibm beireffenden Berlehr gefäl- 
liqft zu wenden , ındem von dato an nichts 
mebr auf Gebrüder Bodborn , fondern nur 
auf Rudolf Bodborn anerkennt wird, wel« 
cher fish unter Verficherung guter und Dause- 
bafter. Waore in allen Beziehungen zu ge 
neigtein Zuſoruch ferner beitens empfiehlt. 

25 Es wunſchie cine in allen Kocharten 
geübte Köchin in bier oder auf einem Land» 
gut zu einer Hert ſchaft zu kommen; fie kann 
aute Zeugniſſe aufweiln und von rund 
an cingchen. P 

26. Auf nächte Margaretha wird eine junge 
Kindermegd verlangt, Die ſich durch Treu, 
Flein und qute Zeugniſſe empfehlen kann, 

27. Das mir bis dadin geidyenkie Zurauen 
beitens derdankend, babe die Ebre anzujtis 
gen, daß mein . wieder eröffnet fen, und 
empfehle mich feruse hört zum Baden 
und Schrönfen. 

Är. Diaria Schenkel in Fluntern, 

28. Endsunterzeichneier finder ſich ver⸗ 


Das €. Dubllum wird anmit benac« | 9° 


pflichter, den verbindlichlien Dank abzuftar- | i 7 


ten, für das ibm biedbabın aütıgit geläentie 

utrauen. Auch zeigt er deu veip. Klicen 
weiche ihn früher ſchon mit ihrem Juteauen 
beebrten, und ibm ihre Kuaben in die Lehre 
aeben wollten, an, dag er num ganz dazu 
eingerichtet it, worin er, 10 mic fir ale Urs 
ten Portroits zu wmablen, uls ın Del, 
Aquarell und getufcht, auch auf Begebten 
nur mit DBleofirft Ichatieri; immer in jeder 
belsebigen Größe, auch alte Cemälde zu 


Mn 


nrede 
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FREE an Soaaı Veemit 
MN rer ef R 
V ef de Morft- 
Karen ; Sabgetzitten uk ar Fdertiden im 


No. Ko. Yarts Er empfiehlt 
ver beiten von Keber-ülse 
en alleräusern un At Dreife. 
Eaivar DränD li, Germer, 
Ein junger Menich wainichte nebſt lei» 
wöhnlichen Beichäftiaina fich mit Eo- 
Hbsuaeben ; auch empfiehlt er ſich 18= 
m; Der etwa Briefe oder auch andere 
ollte verigrtigen laſſen, auf's böf- 
Ay 
Ein junger Dienich von 13 Jahren , 
fi mehrere Yahre in einer Detail. 
mg gearbeitet bat, mit den Zuch 
Dezerenmaaren bekannt dft,_ etwas 
hi verficht und gute Zeugniſſe auf» 
Fann, wünfchte eine Undtellung in 
ommtoir oder Laden zu erbalten. 
ine chrenfehte Tochter , Die alle weibli · 
ebeiten aut verſteht, und auf deren 
MD Rechtichaffenbeit man fich ber 
Innte, fucht einen Play als Etuben» 


bonette Derfon, welche mit febr 
a nie. 
Niger ee aft« odır Halte 
ine UnflellunA au finden als Köchin; 

ud Rechifchafienbeit kann man 


her| 1. 
ne Dürgerstechter in bier minfchte 
Ferinn Dr dos Rn * 
mie für die deutſche um 
ich "Sprache und alle Frauenzim⸗ 
in einem Brivambaus oder in 
richtsanftalt, amacitellt zu werden. 
ch zu allen beliebigen Bedingun · 
m, blof einzelne Stunden, A 
Fane Unterricht aeben und Die übrige 
Efich benugen , indem mehr auf eine 

Berforgung als auf ein grofes &a- 
geieben wird. Logement, mit oder 
Die würde fie gerne annebmen, 
übere Nuskunft über ihre Geſchicchch · 
and m Übaracter erbalten werden 

P Berichthaus iu vernehmen, 

I “une Cure du Canton de Vaud 
ht situde on recevroit quelques 
Önnaites de lun ou de l’autre Sexe, 
eur apprendre la Langue frangaise 
ür-leur instruction Religieuse; ou des 
Onnes plus pgies qui desireroient ha- 

| mpagne, ol elles, pourroient 
In t des personnes tres 

cette Chre, er de plus sur 
bibliothsegue tr&s bien cholsie, S’adres- 
Zur plus amples informations 4 Mr. 
dt, Pasteur a Willarzel pres Payerne, 
Une Demoiselle de tr&s bonne fa- 
‚Canton de, Vaud, desirerdic tröu- 
place d'institutrice ou de prefe. 
ame Demoiselle de Compagnie; 
de tout ce qu'une personne bien 
offrir de plus agreable soit du 
Vusage que celui de l’instruction , 
jait tres bien l’allemand. S’udresser 
dr tout ce qui la concerne ainsi que 
äür les conditions ä Madıme la Doyenne 

Dompierre nee Tavel à Yayerne. 

16. Di Bewilligung und unter Aufſicht 
# E. Gemeindraths Hochſelden ben Bülach 
rd Die den 22. Diab morgens 


l 
i Ds dafelbft aus freyer Hund 








| 
An 


Bevlagtiu “40, 


ein Öffentlicher Feite ———— 
und Einbeimiiche abgebalftn ——— fiber 
Müllegewerb und Büter. Diefer Gewerb ber 
ftebt in einem Wohndaus / Hofftatt, Scheuue 
mit doppelter Beitallung, 5 ſteinernen Schwein» 
fällen, ferner 3 Mabibäufen und 4 Kellen, 
4 Gibsmüble, 4 Reibe und einer Stampfe 
gerechtigkeit, ferner 4 Wagenihopf fammt 
Schütt, 4 Wolch- und Brennbaus mit ger 
bauten Zimmeren, Daran 4 Speicher und darun · 
ter 4 großer Keller, 2 Weintronen fammt 
Zrottgebäud, 4 daftchendes neues Bebäud, 
weiches zu Wohnungen fon eingerichtet 
und mit leichten Koften zum Bewohnen 
berzuftellen iſt/ ſammt einem gemölbten Kele 
fer darunter. 
An Ausgeländ, 
2 Gemüfgärten. 
eirca 42 K Mannmwerk der beften Wäller- 
wiefen. 


circa A uchart Reben. 
circa 23 uchart Ackerſeld auch 4 Stein. 
? ruc darin umd 
eirca 12 Yucart Hol: und Boden fanı- 


metbaft oder Stuckweis nach Bi · 


lieben, 

Kaufuftige find höflich eingeladen fich in 
nert der anberoumten Zeit an den tunterzeich» 
neten Eigentbümer in.der Mülle au wenden, 
der jedermann die ſehr billigen Kauflondir 
tionen zeigen und böflich begegnen wird, 

Hochielden den 7. Man 1827. 

.  Heineich Behr, Müller. 

47. Die geaenmärtigen_ Eigenthümer der 
Mülle von Dur, münfchten dielelbe mit 
den Übrigen dazu Bienenden Liegenſchaften 
auf dem Wege Öffentlicher Verfteigerung zu 
beräufßern mähmlich: Die Mülle mit den 
Wohngemäcdern, das Gebäude in feiner gan · 
zen Ausdehnung, Säge, Scheuct, Zrotten 
mit Birenmülle, Wafchbaus, 5 v Schwein. 
falle, Schoyf, Baumgarten, Gemeindegt · 
rechtialeit, Holzgerechtigleitz ein beſonders 
ſtehendes Haus mir Scheuer und Baumr 
garten, ein umterbalb der Mülle am Wal 
fer fichendes Fabrifaebäude, meldyes aunleich 
auch eine Wohnung entbält; obne die Beum · 
gärten circa 44 Mannmerd Wicfen, circa 
so Juchart Acer, 13% Yucart Reben, 
1% Mannwerf Steohriet, Juchart Holz 
und Boden, die Wirken und Weder find 
mit den beiten Obftbäumen verfeben, und 
olles empAblt fich von felbften. Die Gant 
wird am 22. Man im Wirkbehaus zur 
Sonnen in Mur abgebalten werden, und 
um 4 Ube mit Eröffnung der Bedingnigen 
ihren Anfang, nehmen; inwiſchen fan, 
wer nähere Einſicht oder Auskunft nehmen 
will, ſich ben Sonnenwirth Schulte in 
Mur onmelden, wozu bderfelbe hierdurch 
freundfchaftlich einladet. 


WMHHerren des Stiftes baben am 16ten 
diefes zu einem Pfarrer nach Wytilon er. 


äbit : 
* Herr Eafvar Sichel, V.D M. 
Preis der Lebens-Mittel: 


Keenenichlaa, der Mün Ad. 38 8. 
Weifer Broſſchleg s#. 3blr. 
Schwerzer Brotſchlaa 468. 3 br. 
Due Ib, Werfmebl 28 6 bie 
Ds 1b. Ehwazmchl 2 











No. 80. bezeichnete enthaltend : 


4 ar 
1 Winde, ferner 4 Peiner und 1 gröfrter 
Garten. Und mit 


Y/2 Antbeil an einer mit No. 45." beieich 
neten in der Gemeind Enoe liegenden Zrotte, 
und ferner circa 
untern Uipund circa 3/5 Juch. 
den auf der Brumau, Gemeind 
Die Gant ift N 
Nachmittogs von & bis 8 Ubr im MWirtbe 
baus zum Sternen in Enge abzuhalten feſt⸗ 
Aal ‚Kaufiebbaber können diefe Biegen» 
haften im ber 
fie ſich dann deshalb in Mo. 46. ın Enge 
9* nıelden haben, und find dieſelben freund» 


ots und Bo: 
ollishofen. 


—* eingeladen ſich an dem Ganttag | vor dem unterzeichneten Gerichte auf der 


zablreich einzufinden, 
Enge den 12, May 1827 
Nabmens des Unterwoifenamts 
Dos Srcrerariat. 

5. Da eine_Kıfte von einem Fuhrmann 
aus dem Et. St. Ballen mit einer Udrejie , 
jwar ermwas undeutlich | a 

AUbrabam Mever inlictilon, 
mit Werth 43 fl. 


a des Wohl. Kay Ant 
lobl. Obertwarfenamt Zürich zusaleich über den | der Concurs 
* | man , der iegend neiche Unforatbe an eınen 


Fi Auch rt Neben aufm | ihnen fchuidig ift, aufgefordert ‚ unfchlbar , 


euf Dienſtag den 22. Meß | angemefjener Ahndung ) bie 


wiſchenzen befichtigen & wo | Monathe, ale dem biefür feftaefegten Cole» 











8. Ueber den abermal⸗ 


te  Behaufing rußrich aufge» || 
‚a Küche, 4 Kammern, ı Keller, |triebenen Os. Jakob @* Myyy, Genifl ven 


bie und über den Jesus äeumtanigen R 
#. 


ih &iraftied 
Pe und demnach ſeder · 


von beyden zu machen bat, oder hinwieder 


und zwar (für Erftere bey Strafe des Aus- | einem 


ſchluſſee von der Mofa, für Yegtere ben 
m 2Aten dies 
fes Wonatbe eine förmlidye Eingabe darli« 
ber an die unterzeichnete Kamley J machen 
und ſedann am Montag den 28, gleichen 


cationstage , des Morgens um 7 Uhr enime- 
der verförlich oder durch Bepollmächtiaten 


Gerwe zu ericheinen , um feine Rechte gel⸗ 
tend zu madıen, 
Zürich den 2ten und Sten Mat 4827. 
Im Ramen des Umtegerichtee, 


Die Kanıley 
9. Alle Meienigen , welche an den fich in« 
ſolbendo «elläarıen Jakob Brändli an der 
Leimgaß Wäden weil, rechtmaßige Anfor 
derungen zu machen haben, oder ıbm da» 


vor etwas Zeit abgelegt worden, der Eigen» | gegen zu thum ſhuldig find, werden anmit 


tbümer 
madyt wurde ;fo wird öffentlich befannt ge 
macht, daß der Eigenthumer dieſer Kiſe, 
welcher durch ein Berzeichniß die darinn be · 


findliche Waare au beichreiben weist, graen | den zu. Dito 


bis dabın nicht ausfündig ge» | oberamılich und veremorn 


aufgeferbert jo» 
mes big dem 21. dien auf @tempelpnptier 
deutlich ſpeeifteiert unterzeichneter Lamley 
unfebibar ng id und fodann Montage 

orgens A 5 br entweder per» 


Beroblung der Unfoften, foldye deu Lintes« | jönlich oder Durch cınen bepollmädyiigten AUn- 


zeichnetem abholen kann. 


wald, mit den Deismal-chuiditeln vers 


Geben Uenton am Zürich. @&ee den ı5ten | jeben , vor lobl. Amegericht mm Echloß da- 


Day 1827. ; 
Mener, Grmeindammann. 

6. Es wird zum Verlauf angebotten: 
Das febr aut qeleuene von maßiven Stri« 
nen aufaefübrte Gebäude am Bach , aanj 
nabe vor dem Scawabenthor in Schafihaus 
fen, vorzüglich beauem zu einer Wiribſchaft, 
oder zu .einer Gerwer⸗ 


bier zu ericheinen und ibre Rechte geltend 
zu machen; den Amsleidenden 0b nach ⸗ 
her Rein Beſcheid mehr eriheilt werden, 
Geben den 4. Dian 1827. 
Mor riars Gonzlen Wadenſchweil. 
10. Da von dem Gtsdteatb die Wirder ⸗ 
beiegung eines erledigten Poliiendienier- Po · 


Bärber» oder Wer | ftens auf Dienftage den 22. Dias feſtgeſetzt 


deren, indem fich ein neu und gut eingerich | worden, fo wird ſolchte den berburgerten 


teter Webgaden mit 5 Etüblen barinn be 
findet. 


aufler 2 arräumiaen Gärten, m & 42 


und unverburgerten Derfonen , welche die er« 


Der Umfang des Guts beiicht , | forderlichen Eigentchafien für dieſen Dienft 
Yu | zu befigen glauben, mit der Eimladung Des 


cheort Ader und Wieſen m fhönen feucht» | kannt gemacht, jich in Zeit von 10 Zagen 
tragenden Smetichgen- , Kirſchen⸗ und Nofel» [a dato ben dem Herrn Polszed-Präfident 


bäumen aut beiegt, einem laufenden Brun- 


Deri für den Vorichlag zu melden, welchen 


nen, Etallung und Gartenhaus, alles ın | die Polizehlommiſſion zu dennitiber Wahl 


quiem &tand. 
wenden , ift_au vernehmen ben 
Obin. Werndit auf der Zimmerltu 
ten-Zunft in Zürich. 





7. Muferungs-Anıeiae, 


An men ſich dießfalls zu | zu binter bringen im Fall feuu wid. 


Actum Dirnitags den 3. May 1327. 
Namens dis Stadtraths von Zürich 
Die Etaditangzlen. 
14. Es wird aus fieger Hand ı ı/2 Stund 
von Zürich in Opfiton, Kirabgemeinde Kloten, 


Die dieß zahrige Früblinge-Mufterung der | in einer der fruchibariten Gegenden, ein fchör 


Gavallerie dee ceſten 
Montag den 21. Mon fefigeiegt, | Es wer. 
den depmaben fämmuliche Herren Dffisiere 
fo mis die Interofficıerse und Draadner Des 
benannten Worps biermat aufurfordert , fich 
an obbemeldtem Zone Morgens punkt 7 libr 
wohl beritten in Ihrefiger Reuſch ule im Kräugt 
einzufinden, Die Mannſchaft erſcheint in 
compirter Mont und Armatur, in ten 
grauen Reithofen und mit renlementarifch ge: 
padıım Diantelfad, ? 
Gegen ungültig eufſchuldigt Ausbleibend 
und Jufrättommende werden Die atmwobnten 
' trafen in Anwendung gebracht werden, 
Züri den 14. Dion 1527, 
I. Mener, Rittmeilter, 


Bunderauszugs ift auf | nee Diülte und Bütergewerd zum Verlauf 


angetragen , und bifteht 

A. En Diülli-Gcbaude, darauf zwey große 
Feuchumatten , Jammt genugſam Ian 
fer und Waſſerrechten, die Waſſerwerke 
find neu erbaut, datin 2 Mahlbaufen 
nebft Brutelmulie, u Kelle, 4 Rebe und 
Stanw ſerecht ; zu_ermielten Werken ft 
zu allen Seiten Quellwaſſer genugfam 
torbanden, 

B. Ein Zrortengebäude ſemmt Zrotte und 
Troſtgeſchite/ eine roße Aruchrichüitte 
nebit andern Zunmeen, und ı Keller 
darunter, 


€. Ein Wobnboue , Scheuer und Etalluna, 


Wagenſchobf und edweinſtällt, fommt 









12 Das Zürc > 
von H. J—— 
—VDV————— 
ne Sim 1 zu beb 
Mae ——— I 
Aurgaben und einem mol 
Dre; "Bebrer an Der DR 

c e iz 
rich. "Heilbronn. 27, 


14. Subicriptionmt 
— chuete bat’ 

en eeren Officiers 
— —— 
erſelbe eine teiotien 
feibit verfertigtes Tadlecı, mil 
ferrarten dee Canton N 
—— An 43 Fi 

ener Wi 
Zadleau If 35 * 
Die lenige n Herren 
biren münchen , 
Unterzeichneten zu mn 
bofft eine galinftige Mi 

Der Subferiplion 
auf ——— * a i 
plar, mit n 
Ein ordinaire gensablit# 
des Subferiprionge 


— 
vfang des Dlattı 
9%, Fa 


15. Die Scho 
Zürich giebt fich 
S hünen- Lirbii 


Renierung umb 42 Daca 

Lobl. Grabteaik 

deſſen Beſuch 

auf das Freumbiche 
Züridy de 


Nro. 1, Montag , 
Bey J. 2. Uulrid 





wird sum Verkauf angerragen: 


ER 4. Endaunterzeichneter nihmt die Frenbeit 
— E. Dublitum detannt zu machen, ba 
— —im feinem neuserichteien Laden Mo. 
46 im Miederdorf, als and im feinem 





ep 5 phnhaus an der Augufiinergaile, nachfol- 

> Zu ide eefiong dc in — billie 
Has, - ni — Rum gm f ei: ge 
v > _ cher auf verſchitdene Weiſe gebunden in 
M AI ohne Goldicnist im Futieeal und in 

X — 2. 2 Tagrin, Zeftamente, Ecſanghuch und Zeug · 
AN > in RE, 8, fo wie auch einzelne Ze» 
a el mente und Gefanabüder in R. E. Y. 


Nanny Earton, Zeugnuren mit und ohne Bold» 
—X — — nit, Himmlicheg Virgnügen, Arudis 
ree Ehriftentkum , Bollifofers Bebribuch, 
a Se Te Winterthuree Yelebuch ar, und 
— and, Gehners Religionsbüchli , Bibu. 
"se Erzählungen, Schmidts biblifche Ge» 
I%2 27 te füe Kinder 17, 2r u. Ze She, 
an. = re turfche Gramatık ‚"Waferbüchti , Tchrmei» 
— aulit und neue Namendbüchki, Eicreidbüs 
Nee yet, folio, Ato ‚Bro, in R. EU und Garten, 
Perry refdyiedene @orten recht quteg Schreib» und 
Zu oftpapier, Bribenpapier , Stempelpanter , 
mn &. siehe u. Dalvapier, grauts u. blaues, raitricr» 
Rn tenpapier ‚ feine sinfärbiae , marmıo- 
Am, 5 Forte Mafer, Cartun und geurchte Papier , 
4* tut groge Einmel Eins, Zaufiedel und 
N N EEE, Wechlel und Anmeifungen, Die 
| Rn arten, Dentſchrift, Troſt für itern uber 
ER rein od eines Kindes, ürderntrüdit und 
Fl ER SS Hbet, Mäbihechtein, Buchftabentäfchen 
“ An = ü 
* 





irbenſaãa cieichen und einzelne Farben für 
aben verſchiedene Spiele um —58 
TR ar fgen iec gute gadtztine Ubienerbiegflr- 


u , und rothes und fdhwarzes Girgellaf in 

R A, I, arnfchiedenen Dreifen , wozu ich mich we. 
eu re Flublikum, fo wie aud) zu metner Profef 
A) ren Arbeit befiens empfeble 
N ee — €, Kower, Bucbinder 
LE ee ; ns. 2: © 1802r , 180% und ı82 
— 5* Li Bein; im — ———— 
—3— ee st 3. —38 nee, lo esbe * 

EL NE are unf, mi unſt · 
—2 ——S Batbicch und dazu ein. 
ed 277 zpabien Gefundbeite-Gelchier 5 worin für 
U a DE, As R 42 Verfonem gekocht werden kann. 
we Ze Bann bermittelft eines berlängerien elle 
1 |, ar epunc an inte Mora vrkha mi, 16 

a es ein Fenfter Abzug 
ni za ne tann diefelbe im jedem belichigen Zhmmer 


Er =, u * * 
uceſteili und denudi werden. Leci So fl. 
ee ir Heu, für Bierbfurter 


N Ip 
seht | Bar @za?7 pefonders Bienlidh, und zum Weglühsen {ehr 
— —* Fr bequem gelegen. 
ee FL/T 5. Nebft einer neuen Auewahl langer 
Hunt Ge, amd gevierter Merinos Schals in berſchitde. 
—*ð — —* * nen Gaben, broichierie und mit Borbüren, 
—* Br 77 empfiehlt man in Mo. 403, gr. Eiabı a, d. 
2) 7 
ZU Fu — — 
* = u == 


Dredigerkicchbof eine Dartie ſeht jolider Cot- 


teline in den ſchönſten Deß'ns, wobon je- 


dag | dermann Muſter zu Dienden ficken. 


6. Vestzähriges gut aewitre.ter Heu, der 
Eir a ın., im der Mühe ter Stabdt. 

7. Eine fo gut als «cne Poſuions · Attil - 
lerie · Uniform. 

8. Eine im gutem Staud ſich be eade 
Wint bͤchſe Tommi aller Zuschor , dil⸗ 
ligſten Preis. 

9. Realer 18198 Wernländer- und 
mein aug cinem Pribatteller. 






im Berichthaus, meben der 


1b. a 328, 
mebl, ricfmeht , Habermebl, Bicfie, 
Reis, mweife Erbfen zum uusfieden, Singer 
gen twünfchte ich mit ‚saden, Baurlenfadeit, 
wert und gefarbten Barbelfdynüren , Floret · 
band, wollene Band, Habe und Lılmeo- 
nadeln, gänzlih aufjuräumen, und merde 
gewig alle dirfel Artikel um bie mögluchyt 
dilligen Dreiie erlchen. 

15. Im Berichihaus ift au vernehmen. wo 
20 bis so eäd Epreur zu baben find, ger 


Reife | gen billigen Drei, unwen der &tudt. 


19. In No 4, aufer dem Hottiugerſteg 


+0. Eine lerne Beerieitund von der &tadt iſt immer bon dem alkteimein daliedien Thur 


om einer Landſiraß , witd von Gr.nd an cin | uäuer Habeımebl, das Vigtli A 3 B. 
ſchones folides neurcbauies Haus, das auf der bau; man empfichlt jich dem reſo. 


u ha · 
ubli⸗ 


Sielle kann bezogen werden, zum Verkauf | kum aufs deſte zu genigtein Zuſoruch 


oder zum Ausſcihen angenragen, beilebend 
in 4 beigbaren Zummisen, 6 Kammern, 2 
großen Winden , einem geräumigen Keller, 


20, Da Unterzoichneier von bier abzurck 
fen ger wünfdyte re annoch nachiteben« 
de Modillen und Waatt in dilliagſtein Preufe 


2 £, v. Übtritt, darneden can neues Waſch⸗ zu verkaufen, nämlich: ı Kommcede, 2 Lt 


baus, a neuse Brunnen, und a ſtatker 
Bittling Garten. 


che, Cotous mı 9 Schubladen , 4 Diar- - 


morflein für die Ehocelnde auf llalieniſche 


11. & find noch Bobnenftidel zu berkau | Art zu fabrieiren , 4 Aeirerıen Diörfer ſamumt 


fen; feldige find im Berichthaus zu erfragen. 
12. Cs ıft au baden, guicd Eanliaur- Brot 
und Burbatbrot; Div. 259. an der Schof 


ſtlgaß. 2 j 
13. &s mwünfchte jemand 20 gute Teghübe | in 


ner fommt einem Guggel zu verkaufen, zu» 
jammen ober ftücweıs. j i 

14. JumWBertauf ober Ausleihen cin Heim · 
weren om Eggerberg , welches deueht aus ei · 
nem ganzen Haus, snihalteub 3 wohnfu« 
ben, » Nammern, a Keller , 1 ðut große 
Winde; ferner 2 Schunen, otte und 
Dirrenmüble, 2 Krauigdrien, 24 Munn- 
wert Wicien , 18 Jachari Aderfeld 26 Ju · 
hart Hotzboden mu Holz bewachjen. Lied · 
habder ind erſucht ich an Deine Mau · 
rer in Schaubenacu ju menden. 

15, Jemand mündet einen ganz neuen 
Droltarın, unmenbig mit Slech und auner · 
bald mie Enten ur. Loge, atıb angenrichen , 
3 ı2echublanı, 2 &chun breit, 2 Echut 
3 Soll bach , zu berlaufen oder gegen einem 
fleinern ausjuionanun. Au, gleichem Det 
eine nody ne geprauchte auf's duperft bes 
ſchlagne Krämerkiiie_ von obiger. Größe, 
welche febr dienlich für Wimer · Waeren zu 
vaden. Wo, ıft um Berichthaus zu bernch · 
nehmen, Brieft fcunco. j 

16. Ein emirhlan.ges Bett und ein zn» 
fchläniges, fammt aller Zugehor, noch wie 
neu, Mm duperft billigen Pecis. 

17. In Ho. 173. aur weisrboffan liegt 
in (ommilfion zu verkaufen: Aller Arien 
haugedihlidhye Sachen, ſchones Zilk und 
Bertplunder, Gervistien, weiße Umbäng ı 
ichöne Grauenzimmer-Kleider, Grrobbüt, 
gelifmete Gtrümpf; auch if immer zu bis 
ben, tzica gule Vagtu · TZreßtatſchuuten, das 


| top, fo mie au 


— — — 


noch ein Quautum 
Eau de Cologne in Fläſcachtu. 
d. Coge , Zute bet i. Rindermarkt Ro. 348, 
21. Eın gutes Zortepiane mut 5 a Octaw, 
billıgem üreig. . 
22. Es ut in Commiſſion au vertaufen: 
recht fchöne fAywarıe Gros de Naples, Eli» 
oder Siabweiſe, um dilligften Dreis. 

23. Unten an der Kruagas im Edbaus 


zum meißen Brunnen Mo. 59 —— 


blaut ladiennes, Ellenbreit zu 8 8. und; 
zu 15 PB. zu haben. Ferne Duummolleniii- 
——— Elienbreit zu 3 ıf2 und 4 
in 6 $. 

24. Ein Sorteviane ‚ in gutem Zuſtand, 
mit 5 172 Octov 

25. Sehr Mone bolläntifche Leinwand in 
derſchiednen Qualuaien und PDratn; m 
Siudelbofen No. 5. : 

6. Im Berichthaus iſt zu vernehmen, 
wo eine dinp.cte Sammlung von 24 Suif 
der mertwürtgſten Schwei ersetcesten , nach 

eichnungen von H. Prod, M. Uiteri, E, 

ogel und G. Volmar, ledes Stück in 
Rahm und Ylag , mit vergoidien Stabihen, 
zum billignen Dres zu kauftu fisd. 

‚27. 22 Band Schwerierbörbe von io, 1805. 
bis 1926. Webunden, bey Buchbinder @uyer 
auf Dorf No. 127. 

25 Ein tleines ganz neues Glättöſell, 
um billigen Preis, 

29. No.373. HM. Stadt nächfl beum Nenn, 
wegtbor jind auf Beitsllung hin zu haben, 
die 10 ſehr belebten Schaffhauſer · Waftien, 
auch obne Beftellung Meine Willi, müs 
ven und Dfiloden , mit und obne Manba, 


‚wobey man ich aufs befte emprichlr. 


ZZ 7 Tr 


ehönes St. Galler Schildt⸗ " 





VE NEIN Den nn u 


1, GSuitat UND OoR, 
ren und Sättel, aud) 
nn, find immer in bil» 
bey Igfe. Falken— 
oben an der Zeiten» 


Glaskaſten, dienlich 


en. 
tager ift wieder durch 
ae Mufter, bel und 
neueften für Zrauer 
vorden, ſo auch die 
dereales in ächt blau 
e⸗Farben, desgleichen 
und weiße in 6/4 und 
n fchönfter Qualität 
fen , Dercale Herren⸗ 
fa, und Bettille 8/4. 
id gearbeitete Som: 
zten Indiennes; engl. 
in gröſter Auswahl, 
Leinwend, 9 breite 
teiffe Sutter Leinen , 
chwarie, für Schnei- 
ine , Gros de Naples, 
affet 5/4 und 6/4 ın 
as Magazin ift von 
im Paradis No. 189. 
n fender Muſter auf 
‘ Land, und beforgt 


ng. 
ı find in Commiſſion 
ther neapolitamicher 
apri 1825r, in bou⸗ 
12 pr. Bout. 
Bout. fidy in bier 
n die allfähligen Lieb⸗ 
| in Zeiten zu machen. 
he neuer Zihlſtutzer. 
aferwerkjeug, 7 Kreuz⸗ 
chuh 3 Zoll breit und 
). : An gleihem Ort 
ig, alles um billigen 


ıbarer ftehender &tu- 
n Vreis; iſt ſich Died» 
Stadt anzumelden. 

: Meine aus einem 
gen Preifen, Eimer» 
ı 3u boben, 

and ein großes meueg 
j berfaufen , wegen 


s neue, nußdaumfarb 
‚ bende für 3 fl. nebft 
ı für A fl. find zu ha— 
cke bey S. Schwei— 


id wird zum Verkauf 
egewerb, deſtehend in 
et Relle, einer Sage, 
indern Woaſſerrechten 
mit hinlänglichem 
er dazu für 7 Stück 
ziwachfeg nabe deym 
Hart recht autes Ufer» 
hibaren Bäumen ber 
ben und mebrern us 
vürden fich diefe Ge» 
Waſſer zu vielen an- 
Wo das vorftebende 
Kaufbedingniſſe fön- 
iſt im Berichthaus 


— — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— 
— —⸗ — —ñ — — —— 


— 200 noch drauchdate OKI 
ätili. 

42. Zwey ſchöne ehrene Büchfen , mittlerer 
Größe. 

435. Bey Endsunterzeichneten ift zu haben , 
fehr Ichöne Cotteline zu den billigen Pregen 
von 9 bis 13 $., fo wie auch fehr fchöne 
weise geftenpte Bertdecden , und auf Beſtel⸗ 
lung auch gefarbte. 

Hafen. Ufteri, zur Hauen. 


Zu kaufen wird begehrt: 
4. 30 A do Schub gute eiferne Ofenrohr. 


2, Circa 80. ſchwarze Burgunderfähle, 
gel, rein gefpüblt. RT; 

3. Gute alte Schuldbriefe , in biefigem 
Canton verzinslich. 


zum Ausleihen wird angetragen: 


ı. Ein heiteres fonnenreiches :Wohnge: 
mac auf Kiryweib. Bon Etund an cin 
heitzbares Stübli; in No. 355. kl. Stadt, 
hinter dem Lindenhof. 

3, Der wohlgelegene und geräumige Ya» 
den und Ladenftuben im rothen Dann Ro. 
95 kl. Stadt, nebft Magazin, ı Zreppe 
hoch eine große Kammer, auch als Maga- 
zin dienlich. Ein fchöner Keller mit 69 Er. 
mit Eifen gebundenen guten Faßen, und 
das muttiere Gemach, beftehbend in 3 Stu⸗ 
ben, 2 mit Nebenzimmer, Küche, 3 Kam. 
mern , geräumiger Winde und Plunderkam: 
mer, auch aenuafam Plag zu Hol; und 
Torf. Auch find dafelbft zum Verkauf meb- 
rere fchöne und wohl conditiohierte Oehlka⸗ 
ften von verfchiedener Größe. 

3. Auf kommende Kirchweih dag obere 
Gemach im untern Weerd, beitebend in 2 
heigbaren Stuben, jede wit Gabinet , 1 Kü- 
che , ferner eine beisbare Stube und cine 
Kammer, 4 Plunderfammer und 1 Keller, 
Dias zu Brennmaterialien und Walchgele- 
genbeit. 

4. Eine Werkftatt für einer Küfer oder 
Wagner , auf nächfttünftige Kirchweib, wo— 
zu in der (Folge beliebigen Falle ein Wohn» 
gemach Fönnte übergeben werden. 

5. fl. 900. von Stund an, gegen flchere 
Hypothek. 

6. Ein ſchönes Wohngemach, 4 Viertel⸗ 
ſtund von der Stadt, für einige Wochen, 
oder tiber den Sommer. 

7. Eine frobmütbige Stube, mit ſchöner 
Ausficht, in der El. Stadt, mit oder obne 
Kot, nebſt 2 Kammern dazu , auı Elinfiie 
ge Kirchmeih. 

8. Wo ein Qur-Efel zu baben , ift bey 
Both Zinggeler von Elgg zu vernehmen. 

9. Ein Wohngemady , beitehend in Gtur 
be, Neberfammer, Küche, Keilerli und 
Holzbehalter, für 2 A 3 Perfonen , welches 
auf Kirchweih 1827. zu beziehen wäre. 

10. Ein heitzbarer Laden mit einer Feuers⸗ 
gerechtigkeit, oder fonft für einzelne Perſo—⸗ 
nen zu gebrauchen. An gleichem Ort ıft 
— Secretair zu verkaufen, ſehr 
uig. 

11. Wo ein meubliertes Zimmer, mit der 
Yusficht auf den See , fammt Koſt, für einen 
bonstten Herrn in Empfang zunehmen wäre , 
iſt im Berichthaus zu erfragen. 

12. Ein Wohngemady , entboltend a plein 
pied cin kleines Stübchen, Kücheli und Kel⸗ 
lerli, sine Stege hoch eine beitere ſonnen⸗ 


reiche Stube, große 
Abtriit, auf * 
Platz zu Holz und; 
In der kleinen Bru 

13. Auf fünftige 
fonnenreihes Wohn 
neu 'tapezierten Stub 
Alfoven, Küche, a 
Stube mit Aikoven, 
derfammier , Holzget 

14. Einoder zivey 
gazıne in der großen 

15. Wo von &itı 
oder ohne Koft, an 
leihen find ‚ ift im Be 

16. Ein heiteres u 
gemach im Kraß, er 
che , 2Kammern, 1 
de und ı Keller, au 

17. Auf kommend 
tbiges fonnenreicheg 
(dyjönen Ausficht, ai 
tadezierten Stuben , 
fälten, auf gleichem 
che und ı Mägden 
her 4 &tube mit ei 
hört ı Keller, ı Dit 
genug zu Brennmai 


zu entlehne 


ı. Auf künftige, 
feine Hausbaltung 
ftebend- in einer &t 
font 2 Kammern, 
behalter , in der Ele 

2. Man wünfcht 
ı Kammer , für 2 

3. Man wünſch 
obne Meubles, fan 
zu nehmen, '' 


Verlorne und g 


ı. Seit Freytag 
der Meyer'ſchen M 
Hofſtatt immer nod 
da man bie anbin de 
nicht ausmittelm Fo 
hiermit ſich zu meld 

2. Es bat jeman 
mittag , von Wäbdeı 
berg eine goldene Rt 
ner Kette mit PDeifch 
lohren. Dem. redl 
dem Werth angemel 
Die Herren Gold» 
börlichft erfucht „ wen 
gebotten werden , q 
richthaus anzuzeigen 
‚3. Das E. Unte 
int Jahre 1826. dem 
Uetikon einen Sche 
einem 3000 fl. halten? 
zu fordern babe. D 


‚ loren gegangen ift, 


chen Finder, denfelt 
gen einem anaemefli 
ben, oder, inforern 
gemacht worden feyn 
14 Zagen Anzeige 
E. Unterwaifenamt 
diefee Zeit weder R 
geben mird. 

4. In der Tetste 
mandem in ber 
Huͤhnerhund en 
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Wen, h * 
d — Rer⸗ 
— einen ı * ——— 
—8  breaumen Klrden, —V Srüten, 
— auf dem Rüti, U gar u brarmem 
au any beaumm$ ı_mebit brau · 
und Eh %,, Dem tnigen 
fe , welcher über tan behigen Aufent- 


benannten Hundes, weltinimte Aus 
au geben im Ctande iſt, mırd nebft 
ehmeigung feines Nahmeng, ein anfän- 
a rinkaeld zu Then werden, 
PR: rentag den a1. Dan it ein junger 
end entführtmporden , männlicher 
m Warb weis, em weni 
Dunkel artigerten 
Dem Aug ein brauner Flech derjenige 
F endeden kann , iſt erfucht ſolches 
harst Eberhardt in Kloten zu mel« 
gen einem Trinkgeld. 
Donneritag den 17. Dan bat fich ein 
ser Dudel, mit rotbem Halsband, 
Dem Zurüdbeinger wird ein ſcho · 
geld veriprochen. 


flag Ubends ten 8. Dan ber 


beiter gt» 
been, und 











































„ an vom+odeen Mühleiteg gegen Die 
4 JM Örher» Dörte , bie zum Bedfehof , ein 
P e Zavete. Ben Rückgabe if 
—2 berieben eine Erkennilichteit 


ig zu empfangen. 

he. ein mit No, 1532. bejeichneter , 
| «Buch betitelter, beemutb- 

nf entmendeter , der Heisiihhen 
LT bek in Züricy zugebörender Band 
; A vollen. Wertd aurüdverlangt , 
ar Fein anderes Exemplar dieles Buchs kauf. 
bet wird, ift im Berichtbaus zu er» 


Den 9. Dan ift ein vercalener blauer 
„ mit 2 weißen Kränzen, oben 
itten bejeichnet , ſtehen geblieben ; der 
Kinder it erluche Velbinen gegen ein 
im Berichthaus abzugeben, 


biedene Nachrichten: 


f. Endsunterzeichnete nibmt die Reenbeit 
ihren führenden Artitein E E. Dud- 


























ur unter Bericherung dilligiter Preife ber 
» 

s Ar u empfehlen, ald: Dercal, Benille , 

ar me, alatte und brochierte, Riemen 

’ — IJ Halstüchee, von 

ch + Bercal und Mouffeline , gefarbies 

* wollenzeug nebſt andern Artikeln mebr, 


ble mich, beſtens 
Grau Bachmann, geb. Deniler, 
im Diederdorf Do. 581 

Es emo ſehlt ich eine chrliche Derfon 
' Better zu reparieren und zu wäſchen; 
eberborf No. 622. 

Ein junger Denich von 46 Yabren, 
gut fchreiben und rechnen Tann, 
18 franzoflich , wünſchte su ein Comp» 
Ngenommen zu werden. 


; Wer gute Milch-Eiel zu einer Kur 
Sn: ., fen aben wünscht , beliebe fidy fehrifilich zu 
ze fi ‚an Bregori Nuer in Fürftenberg, der 
ru fogteich auf die billigsten Eonditonen 
TE gen wird. 
it in Dann von 40 Jahren, aus ei» 
ee, | guten Hauſe, wünicht bey einer Derr- 
+ yet c in der, deutichen Schweiz cine Anıtel- 
mt “ ng zu befommen , der ordentlich fchreiben , 
ee eſen nen kann, auch in der Lenb 
ae 1" fehtyichhaft erfabren it. Er mirde fich ben 


xſtenz zu jedem Geſchaft brau · 


099 


hen laſſen, und dutch ra Sor 
falt, Sleiö und Treut MIET, joe Anfteltun 
mürdig machen. Er it m1P“ den driien Zeug 
niflen verfeben und kann ZU Icder Zeit ein 
treten. Die Adreſſe giebt der Verleger dei 
Wochenblatt. 

6. Eine getreu Magd, welch gut näher 
und mit Kindern umgeben Bann, münfchn 
einen Dlag auf Margaretha, 

7. Dan wünfcht einige rechtſchaffue Koft: 
gänger anzunchmen , die ibren Beruf außer 
m Haus hätten, gegen billiges Kofacld, 


8. Bey Friedrich Schulthe in 
rich iſt erſchienen; ⸗ 

Das Zifferrechnen, mit neuen be 

wäbrten Bortbeilen bes Anfages 

und der Berechnung in beretn- 
fachter Methode für dag aemeıne 

Leben fowonhl als für die Schw 

len, mit und obne die Schmweiie- 

eifhen Eremveltafein. Bon Ja 

fob Dändliter, Kreisichrer, 8. 

ar Zbl. ©. 296. 1. y 

9. Da bekanmer Maßen E. E. biefiges 

Yublitum, jo wie auch die Herren Gaitwir. 
tbe baupıfächlich , ein bedeutendes Quantum 
Offleten , Hilven umd Rudien verbrauchen , 
weiche zu verfertigen der Endsunterzeichnete 
prachich erlernt bat, und kon nun an au 
berfertigen gedentt , fo empflchlt er ſich aufs 
ebrerbictigfte zu Stadt und Land für geneig · 
ten Zuforuch , beite Bedienung und bil» 
fiat mögliche Vreiſe tersichernd. Auch 
wurde man an gleichem Ort ein paar Tuch⸗ 
gänger annehmen, und allda wäre auch eim 
jwenthüriger tannener noch frbe aut condi- 
Honitter Koften, und 4 dito nufd. Kalten, 
zu verkaufen. 

Martin Hafner, Mo, 619. 
an der Gräbligaf. 

„10, Man empneblı ſich einem w. Vudlikum 
für Furteralarbeit, für Hereen-Hüt und 
Frauenzimmer-Hauben zu bewahren, Cö» 
ferlı und Armkörbihen ıc,, für billigen Dreis 
auf Commuflionen, wie fie degehri werden 
zu berfertigen. Un gleichem Drt ſucht man 
auf Kirchmeib tinen Laden, um darin Ju 
arbeiten. Mo. 522, an der Graugaß, 4 Ste- 
gen hoch, zu erfragen, \ 

41. Den 24, Mah fäbrt eine. Kutfche von 
bier nach Bern und Yaufanne ; mer von die 
fer Gelegenheit profitieren will, beliche fich 
autiaſt by Friedrich Schmoll im Krat 
ansumelden, 

12, Endebemeldter danft dem tberebrten 
Publikum zu Stadt und Land für das ihm 
bisdabin geſchenkte Zurauen, und retom« 
mandırt fidy ferner zu geneigtem Zuſoruch. 

Hakob Blättle, &dhrönfmeiier, 
in der Neuftadt an der mutıleon Gaß 
Mo. 46. 

43. Mit Bewilligung und unter Aufſicht 
MHHrn. Etadiratb und Ganıberr Müller 
wird Montag den 25.29. 30, und 31. Diay 
in der gewohmen Bantätube auf den Helms 
haus me Banı abgehalten werden, über 
aller Gauuung Haustaid, als; Einfchlänge 
Better, Rokhaar, Dateien, Sommerdelen 
und Bett ·Tuchtt, neue ſchon geulte Dar- 
heteeitenen , pußb. und tann. Bettſtatten, 
nugb. und zang 2thür. Käften, &ecrctair, 
Commeden , Sehe Tchöne große und Elcine 
Tiſch, Spieltiſchli, &ricael, Seſſel mit 
und ohne Polſter, Reis⸗Ehalullen, kleint 








AVERTISSEMENTS. 


4; Alle in biefiger Stadt ſich aufbalten- 
de Cantone anaesdage Feilien, Lehtkna - 
ben, Brdiente und Krecste zu dee Infon- 
terie des erfien Bundes⸗Aus zuges und der 
Reſervt gehörende Mannfhaft, wird biermit 
aufgefordert , fi Monteg den 28, Biek, 
Mbende a A Uhr, ordennanzmäfig bewafinet, 
auf dem biefigen Edyügenplag zum (Erır« 
Acten einzufi: ben, bey Verantwortung und 
Etrofe für Aden Ungthorſamen. 

ich, den 18. Dian adr7. 
Ar ter, Quartierhotm. 

2. Der rechtuch auggeıriebene Schloßer 

wich ren Jünger zu Kloten wird Ders 
nertaas den 28. Brachmonat h. a, gericht 
lid) derrechiferitat. Diegtallige Un · ind Gr« 
ger forderungen ſollen degmaben unterjeichiter 
ter ariien bie den 23. diio geſetzlichet Werte 
eingeaeben werden ; ie Gläubiger aber , oder 
ibet bevelimäcdhtigten Anmälde, ve.icben mut 
den Beweiſten ihret Uniprochen,, an dem Ver» 
Du unaungnieg Istbft Vrorgens um 3 lbr 
im Amthouſt au Embrach vor löbl. Amıg- 
gericht ericheinen, um thre Rechte geltend zu 
madıen; zumal den Uusbleibenden nachber 
dermegen weder Med noch Antwort michr er» 
tbıilt wird. 

Beben din 17. May 4827. 

Canzley Koburg. 


3. Da die Verlaſſenſchaft des jüngitnin 
verſtorbenen Jakob Mever, Heimeichen fel. 
Sohns ſel. im Schneu ben Aluton, von 
den Vormundſchafte Behörden Namens ſei⸗ 
ner unmimdıgen Kinder den unmittelbaren 
Rechten Üiberlafien werden müßen, fo wer» 
den alle die ſenigen, welche an benfelben 
rechtimäfiige Anforderungen zu machen ba« 
ben, oder ihm dege gen zu ıbun fchulder jınd, 
anmit Oberamtlich peremtorilch aufucterdert, 
ihre Anſprachtu oder dus su ıbun Schuldigt 
bis auf den 30. Died Monats ſcriſtlich und 
Deutlich Ipecifieret,, auf getenlichem Stempel · 
papier, unter eidhnetee Ganılen unfchibar 
einzugeben, indem weder nach dieſenn Tan, 
pielmeniser am Berrechrfertigungriag Yibfl 
uhr Eingaben ungenommen werden konnen, 
und ſedann Ärentog den 4. Bramonat h.a 
Miorgene um 8 Uhr entterdir pertonlut oder 
burch einen bevollmächtigten Anmaid, mit 
ben Driamol.® chuldtueln verieben,, auf dem 
Ratbhous ın Winterthur vor dem Yöbl. 
Umtsgerichte zu erfcheinen und ihre Rechte 
geliend gu machen; den Ausbieibenden wird 
nachher kein Beſcheid mehr ertheill werden. 

Geden den 16. Mayn 1827. 

Koburgifche Canzlen in Winterthur. 

4. Ulle ditsenigen, welche an die rechalich 
aufgetriebene Eliſabetha Honegger , DE. Ja⸗ 
kob nfrigen , alten Wirthe ſel. Wirme zu 
Btadel , redhtmäfige Anforderungen zu ma» 
hen babeir, oder ibr Dagegen zu tbun (dyuldiq 
Hud, werben anmit von MHgSrrrn Ober» 
omimann Hk auf Nesenfoerg peremioriich 
aufgefordert , ihre Anfmacyen oder dus zu 
sbun Ecyuldige bis auf den 7. Juni 1877. 
fhiiislich wand deutlich fpecticert auf ẽ tem⸗ 
velpanier unterzeichnater Eanıleo unfehlbar 
auiiugeben, indem meder nach Diefem Tag 
vieimemiger om Verrechtferligungetag Kıbk 
wiehr Eingaden angenommen werden können, 
wur ſodanu Mittwochs den 13. Aut Dior: 
gine um » Albr ankveder verfömlich oder durch 
um baal ur danigten Annald nur deu Dei» 


ginat- Scuidtiteln ber ſchRh ar Lost, Anus · 
—5 Nrgenfperg zus br 
‚echte geltend zu machen? 5 dran Hugbii 
wird nadıbee fein 5 nehe eriheilt wer · 
den. Geben den ai. Mah 41527. 
Ganzley Reuamt. 


5. Alle dirienigen, melche an den rechte 
lich "ausgetenkenen Anton Laudert Wach⸗ 
ter, Jobannegen ſel. des Daurers Bobn au 
KRorbas, rechimärige Anforderungen zu Mi 
dyen haben, oder ibm dagegen zu thum ſchul · 
dig ind, werden anmit Oberamtlich berem · 
toxiſch aufgetorde ihre Unfprachen oder 
das zu thun Echulbige bis aufden 23 die DI, 
ſchriftlich und deutlich ſoeciiciert auf geichlie 
dem Etempelparier unterzeichneiee Lanze 
ley unfeblbar einzngeben indem weder 
nach Dielen Tag, Lichorniger am Ver echtfere 
taungstag ſelbſt mehr Eingaben angenom« 
men werden konnen, und onn Nontag 
den 28. dito, Morgens um 8 Uhr ent 
weder perfonlich oder durch einen bevoll- 
mächtigen Anwald, mit den Driginals 
Echulduteln vrrjeven, auf dem Amihauſe 
su Embrac vor dem Vöbl, Amtsgericht zu 
erfchwinen und ibre Rechte geltend zu machen ; 
den Ausbleibenden wid nachher kan Bes 
ſcheid mebr ertheilt werben, 
Geben den 10. Man 1827. 
gg Gan:tey in Winteribur. 

6. Um den Bermögens« Zuſtand des une 
längft_ verftoebenen Echreinermeifter Johate 
nes Alder in der Oberwacht Kufnacht ın 
enaue Kenmtnig au bringen, ergebe im 
Folge eingelegten Auſuchene des E. Unter 
waiſenamies Kupnadıe an alle Diejenigen, 
melde ar benammen Alder Anforderungen 
zu machen baben oder ibm dagegen ſchul⸗ 
dig find Die vercintotiſche Aunocberung , 
ihre bieffältigen Eingaben inneri der Beil» 
frift von Wochen a dato dem Herrn Be» 
meindratbfchreiber Widmer in Küpnacht um 
fo eber einzureichen , als nach Beruf Dice 
fer Friſt das; Inbentarium für geſchloſſen 
erftärt und fnätern Eingaben keine Rech ⸗ 
nung mebe getragen werden würde, 

Viellen, den 5. May 1827. 

Aus Oberamtlichen Auftrag 
Die Kanzley. 

7. Der fich infolvendo erklärte Blattma · 
cher He. Heinrich Stiefel zu Rufiton wird 
Dennerftag den 7. Bradymonat d. J. ges 
eichtlich verrechifertigt. Dießfallige An« und 
Grgentorderumgen follen degnaben unterzeidy« 
neter Kanzlen dig den 4. duo gefeklicher 
Weife eingegeben werden, Die Slaitbiger 
aber, oder ihre bevollmächtigten Unmwälte , 
verfehen mit den Beweiten ibrer Anfpras 
den, am dem Verrechiierigungstag felbfl 
Morgens um 9 Uber im Schloß Kuburg 
vor lobl. Dberamt ericheınen, um ibre 
Rechte geltend zu machen ; zumabl den aus · 
bleibenden nachher dezwegen weder Ned noch 
Antwort mehr ertheilt wird. 

Geben dın 5. Mah 1827. 
Gansley Kuburg. 
tz. Aus Auftrag des E. Umerwarienamie 
Uenten wird unier amtlicher Aufſicht ee 
Sant abgedalten werden, über cute balbe an der 
Bedergaß in der Gemeinde Enge liegende mit 
No. 80. bezeichnete, Debaulung , enkyautend : 





erde, ı Küde, 4 Kammern, ı Rest, 


1 Winde, inner ı Meiner uud ı größerer 











‚idnen) nnd ihre * vr 


ten» Zunft in 3 


0. Bücher» Verf 
5** den 11. Brad 
Berfieigerung gehalten Ebre 
Anzahl Dicker Der eerchiede 
und Wiſſenſchafien. Di 
m Yan uhr | n® 
ie Ber ü J 
«geben. Züricy im Diem ıb 
* Dierbelm as 
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—— abgebolt mer 
Der vie “ at 

die Einnahmen und He 
riichen wereins | 
das wohl 


den Zeiteaium Dot 
4. (Schr. 1826 ui 
bie 1827, 4 
Allfallige fhrifili 
börihft zu frantin 
12. 
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Schweiz. Monatdt 
f Dieriee © 
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DB Pe 42%, dMNVerſtag, 


43— Bieh J. .u1rid 


Ed sum Verkauf angetragen: 


N & Mo. 687. auf dem obern Hir 
RN den find frifche Schaalen Mandeln 
{ m ganzen Ceutner zu einem 

reis zu haben, nehg übrigen Spt 

em und fremde Weine, auch ci» 

 Meinfiftenzu 50 Stüd Bouteillen, 

daß er fo chem die öfter verlangte 
m Damen» und Kinder Körbiben 
halten, _woben ſich aud, bon ber« 
| meuen. Focene befinden; auch find 
ef a mi Inſtrument zu bar 



















f - fid feener beftens enspfeblend 

h €, Sohbauer, ım Laden oben an 
—9— zu a Wohnhaus 
9 ndauf'an der unterg Straß den 
9 ar ae einem Stück Witſen umd 
a Han münfchte 2 Reiscoffern, 6 Dol- 
gl J d und eine Gloſche zu verfaufen, um 
in ncc haus, 
u a ofen 


dm Berichibaus zu Wernebmen. 

re Ochie ift eine Dartbie gute 
u baben, iu billigem “Dreis.. 
be fchön arzeichneter halbisikri» 
eldyer Jagern und ans 


hmerbund , w 
Liebbabten, jeden woblgefallen , 
hönbeit nad ſehr billig verkauft 


8. 6 wird zum Verkauf oder zum Aus. 

x ee Hand angelranen ; Ein 
n der Gemeinde 
welches entbält: Eine aroe Gtube ı 
he , Speistammer , Nebe . ide, 5 Kam 

+ 2 Winden, ı [. v. echmeinktall, 1 
den ben dem Haus, ein Handand 2 Dria. 
; zu diefem ein Echovf, 1 Trotie 


Zunu · 


—— 












drin yes if 




















tenmwein, Kirfchmafler Zwetſchgen 
Languedoker Branienrerin, Cognac, 
geift, Muscatwein, Melaga, Diirgräre 
4774r und 4807r , Collioure, Champagner 
Burgunder , Bordeaux, Extrait d absinthe 
Kum, Arrak und ein Aſſerument bo: feine 


Liqueurs. 
43. Guter 4825r und 268 Wein, tigen 


waffe: 
Weir 


hereichneter benachrichtiget dt E. | Gewäcs 


J 

44. Denm Hirſchen im Micderdorf ift 3 
badem: Kealer Malaga „ die Bouteille a a f 
Ertea Roufsillon, die Wet. a 22 8. 

15. Bm 9. Bogel Binfenmader ii 
R mdermmarkt find um billige Dreife in on 
miflion zu verfauien, 3 in guiem Stand fü 
berindende Töne Zirl um Sue 
ı dito fchöne Entenkinte und ı einfad 
Yagdiinte, nebft anderin nıchr. 

16. Bey Enbsumgrzeichueiem find vo 
verfchiedenen Sorten neue und alle Weis 
won: auch recht gutes Nufmafler , d 

aaf a 4 f. Brentenmein und ertı 

ter Weinepig,_ alles zu — 
dreiſen. — eftt 
in der Gchmelinrub. 

17. Guter realer 18.23: Leheumein im Un 
@t. Yutob , der Einer a 51. 20 9., Mi 
anzumelden - 

Dfeger Keller a. d. Münfterbof. 

18. Die Mineralwafer ven A. Schul 
bef iind immer ganz frifch dm Lindenhe 
bey Hottingerr&trg , bey Igft. Mich 
an der Storcengaß, ben Hrn. Erdinge 
ir rorben Schild und bev Hrn. Swing! 
Diifter im Rennweg , zu folgenden Pzeifi 


zu haben 
ge. Kr. halbe; Deut. |} 
$- 8 $- 


Seltere Schwal · 
bacher, Fachin · 
gr Weilnauer , 
Riepoldfauer u. 


d 3 Dianmwerk - Diatıland mit eilıchen | Sodawat:r 6 & 
j men beieht; alles mabe benm Maus. | Kobicnlaures 
9 — — — Se · ezuellweilee ı|s 
i Y x 9, Diem qute mit doppelten Unterpfanden en : ; 
INN bene Echuldbriefe im Canton Argau. | Wierfacheeidem | 17 | A 
we, een 0. ee Ten | | a 
EI = 0. Ei —— Beu ſammt Anzug , Koblenſaure Dir 
— iftait und Laublad, moch mie mu, um | monude | 
abe billigen Deeis. Die Gefäße werben beienders bezahlt u 













[2 
ok: 2. Bey Abegga— Guser oben an ber 
pe * aag No. SL find folgende Weine in 
Er Ro een Lrualitäten zu baden: ‘Malega , 
a = Miuscatwern, Mangräter — Burgqun · 
l * N sure er 
| wein und Mader. — 
42. Ben Heinrich Kubn Mo. 58. unten 


Kruagak auf Dorf , find zu haben : 


der 
jeineflig, Zeäichbrantenwein , ruſendran 


um berechneten Preis wieder, angcnobgu 
uf alle andern Dlineralwarjer deren Um 
iifen und Heilkraft bekannt ſud, werden 
Bellellungen angenehmen. 

19. Eine Heine Viertelftund von der &ta 
an einer Yandfiraf , wird von Stund an € 
ſchones folides neuerbautes Haus, das aufd 
Eıelle kann bezogen werden , zum Berka 
oder zum. Angleiben angeiagen , beftche 


ve 

H 

J 
9 


TIEF rt 





26. Kim Kortepiano ‚ IM auseza Zuem®, 
mic 5 4,2 Scta 


Zu kaufen wird begehrt: 


a. Dan verlange cine miht gar 


nifche Band zu kaufen. 

2. Einige große lasglofen, zum deken 
von Dilanzen, Etwas Ziichmacer + Wert · 
zeug mod, gut comdiriomiert, und nue die 
Em . melde am gewöhnlichite; gebraucht 
werden, 

3. Circa taufend Slũck alte gute flache 


Dach iegtl. 
— Gelserfrüge und Bouteillen, 
im Lindenhof am Hottingeritg Mo. 677. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


4. Swen ſchön meublierte Zimmer für 
bonetie Sperren , mit Oder onne Koft. 

2. Auf fünfibge Kiechwenb cin Sobns . 
mad, auf dem odern Hitſche graben No. 


3. Ein geräumiges Laden, an einer der 
gangb wien Sitaren, von Stund an ober 
auf künftige Kirchweib 

4. Den Kupferichmid Umgler find auch 
Dieb Jahr wieder vun a dis 3 Cit. biltende 
Antentrpi zum Ausleihen bereit ;— und zu 
baben a noch guter Waſſerleſſel und ı Zol: 
tenkesi. i 

5. Un der Thorgeß ift ein frohmuthige⸗ 
beitereg Zimmer famme Kot zu bermieihen , 
für einen honetten Heten. ; 

6. Ein aan reu erdauies Bemäcli vor 
der DMiederdörfier- Dorie, im Yandyur zum 
Steinboedla, mir der allerfeobmürbiften und 
angenchmiten Ausficht, von Stund an. 

7. kim beiteres founenseiches Wohnger 
mady ıft für eine Elsi.e ſtille Hauehaltunq 
auf nächte Kıedyerib in der gropen Stadi 
auszuleıhen, ö 

3. Ei:e belle geräumige Kammer für 
Hausratb aufzubewahren, iM von Stund an 
in dee Reuſtadt au vermierben. 

9. In der Mitte der Steht eine fehr 
frobmütbige_ und jonnenreiche Wohnung für 
jeten Bedarf , mit mebe oder wensgern Erben 
ud Kammern , Küche, Keller, Winden und 
Plunderfäimmerli, 19 wie auch em Laden 
mi Etudbii und Magann, an eintr der 
ganzbarjten tragen, auf künfiige Kirch · 
werb. 
10. Eins der ſchönſten und geräumd ſteu 
Magazıne, auf Kirdyweih 132,. gegen bil» 
Kgen Sins. $ > 
11. Wo ein meubliertes Zimmer, mit der 
Ausficht auf den Sce, ſammi xoft, für einen 
bonttten Heren in Emofang zu nehmen wäre, 
it im Berich haus zu erfragen, 

ı2. Auf künftige Ficchweil sim fchönes 
fonnenreihes Wohngemach , beitebt in einer 
neu tapeyierien Stube mit Rebenimmet und 
Alloben, Kilke, a_&ıege höher noch ı 
Siude mir Ailoven, Magdenkammet, Dlun: 
derfommer , Holzgechallet und Kellerli. 

10. Wo bon Stund an Zimmer, mit 
oder oune Koft , an horerte Herren zu ber» 
lesben find, ift im Deridirbaug iu vernehmen, 

14 Ein buberes und Jonnenreichee Wohn: 
gtmach am Kıay, entiile 2 Etuben, 4 Kür 
are, ZRuımmern, 1 Dluuderkamner, Win- 
de ud s Keller, auf Kırdmerh Oder früher, 

15. Auf kommente Kırayoao cım frehmu⸗ 
tliges ſonnenreiches Worngemach mit einer 


2 rose | ber ı uber mir eimeim Sideten, da 
noch in gutem Siand fich berindende fpa- ube mır eimein Aeren datu ger 


sayonen Ausfint, aıst, 


tape;serttn tube , EEE mit Wand» 
täten, suf ine 2 — beisere Kür 
we und Mader, 4 Ereppe 


bört’a Keller, 1 Dlunderkimmerli und Dias 
genug zu Breuinmaterialien. 


16. Es iſt ein beiterer Seller obne Faß, 
bienlich für Wein, Bier oder Baummolle 
darin aurzubewahren, von Stund an zu 
berleiben , nabe an der Poſt No. 262. 

17. Man mwünfdue einen Seren an 
zu mebmeh, weichem man ein be 
trohmü biges Zimmer eingeben würde, 1 
ders wÄre 18 für einen Heren Theologen ſcht 
orlegen , und könnte von Etund an beios 
gen werden, 

18. Wo ein beiteres und Frohmütthiges Bin» 
Mer , mit Ober ohne Meubieg, mit oder odıe 
Koſt an 1 oder 2 Herren auszuleven ıf, 
iſt im DBerichcbaus su erfragen. Au ale» 
chem Dir bennden fih aus angel an Viatz 
zum Verkauf, zwer lebe ſolide Marktſtande 
der cine ein geraumiger mit &chäften und 
sum beſchlie en eingerichtet, der andere ſeht 
Ddienlich für einen Zutmachtr oder Kappen» 
fabeifaut , bende um. jebr billigen Preis, 

19, Ein artıges Wohngemach auf Füuftige 
Kirchwerb , nabe beum Kornbaus No. 45. 
2 &tenen boch anzumelden, 2 : 

20. Bon Grund an oder auf Kirchweih 
it für a oder 2 donette Preionen cin Wbohn- 
gaemach, beitebend in tube, Küche und 
Platz au Hol, in Empfang zu nebmen. 
An gleichem Det iſt sum Verkauf, ı Erd 
tejiel_ ſammt Blatten und Thutliz in der 
Neuftade an der mittlern Bad No. 143. 

21. Ein Fraucnort in der“ Warfenkicche 
No, 365. > 

22. Auf Kircymweib das untere Gemach im 
obern Stamofenbach am der Unterſttaße, 
baliend: à plein pied, 2 Gruben, a Keil 
ler ; eine Stege boch: 3 &ruben, 1 Gabie 
net, Küche und Dienftenfammer; zu obeut 
Winde, Kammer und Dlunderfammer , bei) 
dem Haus cin Helzichopf und die Halfte 
eines Bartenz. 


zu entlehnen wird gefucht: 


4. Ein Klauier, — 

2, Auf Kiechweih wünſchte man einen 
Schorf wo meglich in der Nähe von der 
et. Stadt ia Zins zu nehmen. b 

3. Em Wobngemach auf Kirchweib, für 
eine Beine Hausbeltuna, wo möglich um 
Rındermarki, oder nicht weit von der Dof. 


Verlorne und gefundene Lachen: 


4. Frebtag Morgen, den 13, dieä, iſt 
eine filberne ovale graviere_ Schnurfrabal · 
dofe, mıt einem goldenen Bläteli une dem 
Buchſtaden F.N., verloren gegengen, nem · 
Ich von der Markigaß bis auf die Bructe, 
nad von da in die Vietza. Dem redlichen 
Zurnctbtinger werd ein dem Werth ange 
mepgenss Zrintgeld gegeben werden. 

obholz, Vater, 

. 2. Es hat Jemand vor mehreren Wochen 
sinen dunkelblau ferdenen Negenfchirm irgend» 
wo fehen lagen ; mer demieiben aufaeboben 
Isar, it hedichſt erfucht ſolchen aegen ein an« 
Ihindiges Zrankgeld abzugeben, : 

i. Den 24. Dan verlobr man einen 
Handgrif von siner Ehaife, kom Ridelbad 


; befehend ım 7 | mad 





Dienftag und Pi 
—— 
or em 7] \ 
ad,-Yalten über den im 
gele zenen Robrhof, 
oren doppelten Bebaut 
— 2 echeunens 
s Brig. Hofplap, 0 
und Dane „site 1 
deſen Gun 
—— 
— des n 
se nach dem Wonſch 
zere — J 
naunie ander gr 
bedcutender Enıfern ng 
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ſchafendeit des Bodena Pi 
theile welche Quali 
ten, und die fel J 
begünitigenden Kandel 
den Ho im allarımemtı 
fondere auch denpenigem WE 
im all v.ären Das Rt 
= ge; een 
er — en 


dir Ei 


in en 
meibait a 
ven nähere Bedingung 
erörfner , in der Zmbll 
terzeichnetem eingeftben 





— J 
MRSTOT SE mus und 
\ B — Mann 
NER LE Der beien lem ng FSU Ichd 
'%.,, Dblidäumm they ,r N Bra. Aebn, 
"4 ln a Terene - 
S In circa 2 Klafıe u Wehr als 100 
I Man, Mrnen Heiptans km al Frrtinduoll. Da 
Kipa.  Hrimmelen fehe man  ÄMENEN großen 
50: wanierenen, {0 ih #6 Iche a tm , bereits für 
“ Profelion , oder für uate md der Hot 
balten würde, oder auch file eine 
ausboltung , wo in den Epinnereven 
erdienit zu haben ift, Dieies Heim · 
1, = a konn alle Zage in Augenſchein genoh · 
 Sawerden, uſung mag auch nach 
eben , nur mu Gemüsland ailein gekauft 
Ne en. Die Bantwicd abgehalsen ben Hrn. 
b Bollinger im Eabübl, den 5. 
at 1827. r 
dzumierjeichneter macht einem €. 
befunnt , dap zur Verbiltung von 
erändnuien folgende Böte und Fuut · 
rg Zagen bey hm ıbre 
en, 
yorıkag und alle Zage mit Uusnabme des 
»Dandags dere Don ven Oberrichen. 
— eunſtage der Don von Oberried 
rdags. Zube auf Diefikon, DBVärent- 
* ꝛc. Bott von Weißlingen und 
IV „ADUrA. 
—— — Bolt von Hedingen mit ı Fuhbr. 
— — Bon el Fe Sehe 
56T nn dorf mit 1 Fubr, von Dirfıkon um 
rentſchweil mit ı Fuhr, Bot bon Ay» 









— —— bi 
E - ıg und Weirlingen, bon Hedingen, voR 
n *5 — und von Ruzifon. 
3 Fa Frmidieje Dörte nehmen gronere und Melnere 
zul en, Brife, Geld ıc, Süre Adrabre üft 
Sa m 2 Uoe. Fur ſichere und ireut De 
5 'Fpg darf man vericherr icon. Sit em · 
Ich rl en ſich rinem E. Bublılum aufs defte. 
— Vogel, zum Scharen. 
08’, Er wünfcte eine Zochter , welche gut 
Su 5 und liimen kan, als Stuben» oder 
— rwemagd an eınen Dienſt zu kommen, 
8 e von Siund an eingehen, 


x 


0, Es wunſchte eine verſon als Sottte- 
Dder Dienimıgd angeſtellt zu werden ; 
dene ſich ulle Hausgejcyifie gefallen und 
are ſogtich eingeben, 

„7. Eine recht ſchaffne Tochter von Lenz 

4 fuchyı eine Anftelung zu braven Leuten, 

oeder in die Stube oder für Kinder zu 

cgen, mit sweldyen fie ſorgfallig würde um 


- me ar, auch uf fie im jedem weiblichen Fach 
— * —— fiekönnte von S'undan —— 










ae) rt « wird eine Magd gefucht, die das 
WE 253 reieeieret veriicht, 

#9. Dit Bewilligung umd unter Aufiicht 
m: — en, Stadırar und Gantderr Müller 
— „17 Wiontag den 28. 29, 30, und 31. May 
| unten Bantitube auf dem Helın« 


na Hausram, ale: Einfchylänge 
ar , Matrajen, Sommerdefen 
her , meue fchon gelifie Bar« 
‚ nufb, umd tann. Bettitatten, 
und kann. ztbür. Hälften, Geereteir, 


1. a Banı abgehalten werben, über 
Ro 


Spiegel, Seſſel mit 
me Dolfter, Reis-Chatullen , Eleine 


# 
* 
Schachteln mit Schloßli. 


—— far (dem Diftolen_in Futteral 
* zT n eu 
nd mt Zubebörd, einige Mut Inftrumente, 
111 
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umoden , fehe fchone große und Meine | 3 
f Soleltı u = e 


1 
Glaswaaren. eine „gi der, e 
vietten , Kandzweheln, % un) ge, Ebert 
füpf, , ginn. , meßtugtn Dr; ter Küchen 
gefchitr, Gleiteifen, Blasen, 
ine Darthie Ladenwaare als: Wolfenti 
cher , Gilerzemg, Cortone, Inbdienen, Sp 
und Band, feidene und gedruckte daumwol 
gend nedſt noch andern Waaren. D 
at nimmt ihren Auſaug an obizen Ze 
en Morgen um 8 Uhr, wor ındeeman 
Freundfatlich emgeladen in von 
öries, C. Dior. 
10, Indem ich meinen werthen Freunde 
und Gönnerinnen zu Stadt und Yan 
für den mir jet einigen Juhren gefchen! 
ten zablreichen Zufurud den verbint 
lichten Dank erwiedere, fo empfebte u 
mich neuerdings mir einem fchönen ort 
ment der ſchönſten uud ferften Horn · E 
fenbeiit- und Schildkrot · Kämme, to sole fet 
ſchoner Sperren» und Damen» und Xindet 
Snublöffel zur geniigenden Auswahl, auc 
lebe ſchanet bornenen Salat. Gabeln und Lo! 
fiel. Auch zeige ich an, daß ich nacı «cn bis de 
binaeiubreren cLaden oden an der <trehlaafat 
geändert, und num oben am der Sederaa 
gegen über Ken, Gugolz, Krämer ain Mün 
nerhof, meinen neuen fuden bezoaen bıba 
Solide Arbeit, fo wie die billigften Drew 
Laffen mich horen das Zutrauen eines E. Put 
llama ferner zu acniegen, 
Heinrich Keller, Kammmacher. 


Preis der Kebens-PRittel: 
Kernenfcdlag , der Mur 
—— 

F 13 
Das Fi Weikmedl 
Das ib. Schiwarsmebl 
Der Mutt Roggen 
— Bohnen 
— Erbun 


— — Gerlie 
Hafer, das Viertel A 15 — 2 
4 ib. des beiten Kındreilches 
- geringes Dito 
Küb» und Huyznfleich 
erıra Kalbicıcd 
ordinzires 
Schafitiſch 
wemgteiſch 
Bratwürite 
gedigene deſſere 
Dito, gerinatre 


AVERTISSEMENTS. 


ı. In Folge des Befchluffes der in Ara 
ſtatt aebabıen Berfammlungvon Deputierte 
der _berfchiedenen Verwaltungen ber Hagel 
verfidkrungsanftalt tollen wie die Anzew 
machen , daß die Hanf- und Flachenflan ur 
gen , in Rüdficyt der Natur diefee Droduch 
in die zwegte Elaie verfegt, und ſonach vo 
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dem Tage ditſer Selannımachung an, mı 


u dem für die Wern 


; eben, Hopfen und &ı 
a 


a] Verficherungsbegtrage vo 
3 * in die Berſichtrung aufgenomm 
werden. 


Wir verbinden mit Mefer Anzeige die Ei 
lodung an järmmiliche Güterbejiger Nich fi 
ibre Ernd:g Diefer wohliyätigen Anftalt a 
— Dieſelden koͤnnin ſich tür n 
here Ertundigungen und allfälligen Br 
tritt d cte an bie hisfige Bermalrung , od 








zu. Oberhofen, der Viart Zurdenibal, 
rechtmdrige Anforderungen zu ma ba» 
ben, oder ibnen dagegen zu thun Ichuldig 
find, merden anmit Obtramtlich Deremtos 
zifch aufgefordert , ibre Anfprachen oder 
das zu thun E chuldige bie auf den et M. 
fchriftlic) und Deutlich ſpeeincſert auf geleali» 
dem Etempelpasier unterzeichneiee Ganze 
ley unfehlbar einzugeben , indem wet er 
nach dieſein Zeh: bielmeniger am Vertechtfer · 
tigungstag fü mehr Eingaben angenom- 
nien werden fönnen , und ſodann Freyſag den 
2. Bram. h. a, Woraens um 8 Ltr ente 
wider perfönlich oder durch einen bevoll- 
möächtiiten Anwald, mit den Orizinals 
Eculdilteln berfeten, auf dem Roetbhauſe 
zu Wiutertbur ver dem Lobl. Umtsgericht zu 
erſcheſnen und ihre Nechte geltend zu mudyen ; 
den Ausbleibenden wird nachher fein Be⸗ 
Kheid mehr ertbeilt werden. 
Eben den 19. Man 1857. 
Krburgiſche Lan ich in Winierchur. 

6. Dohannes Winiler, unchlicyer Knab 
des geweſenen Land ager Jebannes Wintlers 
bon Theilingen der Pfarte AXlingen, citca 
23 Jehte alt, wohl gewachſen, befondere 
Bieter Siatut der fich erft kürzlich, mir De» 
willigung der Gememde und des E. till 
fandes, bey Fatob Keller zu Hatab bey 
Nürenftorf aurbielt, bat ich lehten Soun⸗; 
tag den sien dies von demfelben muthwillig 
enifcent, und feirher erbielt man von ibm 
feine Kunde als doß er Ixgicn Jrentag in 
Zürich geſchen wo.den jenm Ill. Den feiner 
Entfernung ben Halab Irug ber Winlleri · 
ſche Knabe: cin öhlgrünes Furies E chönki, 
robe weißt Darkerbolen , eitit giſtrichelle Wee⸗ 
te , eine Horctieidene Kappe und Echub: olmne 
Strümof. Die l. Dolicenbenörden und alle 
Gemein devorſicherſchaficu weiden nun auzie- 
niend erlucht,, auf benannica Knabe. eu ce 
nauts Aue zu batıen, und denſelden breitet» 
tenden Falle, der bisiigen Vorſicherſchafi 
eluzuliefern. 

siplingen den 14. Dan 1897. 
Fr. Semeindammanı Wiurſſch. 
Zum Einrücen berilliget 
Schmwerjenbach, Oberamtmann, 

7. Mit Bewilligung der Lebl. Wurfene 
Behörden uud unter gejenlicher Autucht wird 
Frebtags den ı. Juni ben Morgens 7 Ubr 
an, in der dem alt Gemcndammann Hotz 
zuftändig gemefenen Bebaulung io. 54. im 
unterm Hard, eine öflentline Ö: ınt adgelal« 
ten werden , Über verschiedene baustärbliche 
&aden , als: Große und Heine Wang, 
Tiſche, Käften,, Beiter uud Be titatıen; fer» 
ner Wagen, Bug und Eggen und vicler- 
ten anderes Bütergefchire mebr , auh AL. v. 
Kübe. Zu dieſer Gant werden Kauduflige 
ſceundſchafnich eingeladen. 

Auzerſidt den 21. Man ı827. 
‚Sm Namen des Untermwaifenamts 
Das Eecectariat. 

8%. Domnerftag den 31. May werden in 
der Gemeinde» Waldung Obermeningen 23 
Siüd ſeht Ichone Eichlämme verlieigert, 
wovon die meiſten 10 à 12 Fus im um 
wMilag und 30 n 36 Fuß in ber Lange ha⸗ 
den, Die Bank mihm Diorgens a 9 Uhr 
ahren Aufaug. Suuniebbaber werden auf's 
ſteundſchafnichſte Doz eingeladen. 

Oderwenngen den 24. Mau 4927. 
Im Ramen des Gcneindraths 
Dir Gememdrathicrbr , &urber, 





9. Alle in biefiger 9 aufbalten. 
de Eamiong angehörige Green; Kcheknee 
ben , Bedienie umd Ele zu der Zanfarıı 
tere des erilen Bunde Feines und * 
Reſerbe gehoͤrende Wlanturfchuft , mied 
aufgefordert, fich Mousag den 28. dief, 
Abends a 4 Uhr, ordonnanzmäfig b 

auf dem —5* Ecüpenplag zum 

jieren cinjunuden, bey 

Eirafe für ieden = 

Zürich, den 18. Diay_1827. 

Arter, Quartierbom. 
„40. Diejenigen HHerren , welche d 
ihre unverormdtichen Unterichriften an der Er⸗ 
richtung einer Alters · Caſſa für die 
Zurich Then nehmen zu weiten fich erklärt 
baben, ſo wie Dieieriigen welche ıbre E. Nab- 
mem dem bey Hın. Griedeich &culibek 
onen Legenden Verzeichnis noch_ gureiben 
fonnien, werden zur eriten Berſammlung 
auf Donnerftag ten 7. Juni Nachmittags 
um 3 Ube ın’g —*—— eingeladen wm 
ihre Unpchien und WBünidye aus zuſorechen 
und dariiber näher eimtutreren. 

41. Durch das mit dem 28. Diag zu Ber 
* Zus des Kronenthor- Thurnis 
un c# 
besuchbare VBaugrgenftände, mie. Zbüren, 
Fenſtee, Jalousie- und Fenſter · Laden; Ede 
er und ſteinerne Lichtet sc. gegen banıe Ber 
jablund Verfäunic, Liebhaber für Diele Ge⸗ 
senftände dericben ſich au dee Bauftelle ſeldſt 
oder dey Beumeiner Stadler im Kraß, 
biefiie anzumelden, 

12. Auden Die Unterzerchueie die bieheri- 
gen Arbeits Unierftügungen aufs verbindlich« 
te verdante, empfchle ſich Diefelbe anmtit 
nad) ihrer Herfiellung von einem fchweren 


Jalte, wodurch fir auf längere Zeit ver] @ 


dieniilos geblichen üft, aufs neue einem ber» 
chelichen Publikum aufs angelegentlicyite in 
Verfersigung von Matratzen, Sommerdt · 
fen, Sopha, Seſſel ⸗ Ueberzügen und andern 
in dieſes Fach einſchlageuden Arbeiten. 
Witwe Bleuler, geb. Huber, 
in der Echipfe. 


13. Bucher» Berjttigerung, 

Montags den 11. Brachmonat wird eine 
Verfieigerung gebalten uber cine beiräcytliche 
Unzanı Hügzer der berſchirdenſten Sprachen 
und Willenichafien. Die Beſichtiaunge agt 
iind Jreitag und Samſtag den 3. und 9. Jumi 
Die Berzeschnifie werden unenigeldiich auge 
gegeben. Zur ım Diay 1527. 

; Dietbeigs Yavater, 
in d. großen Brunngaße 5. aold. Traube 
Mo. 431. 

44. Dee Endeunterzeichnete macht dem 
mufitalifchen Publilum die Anzeige, daß er 
mit recht guten Inſtrumenten theils zum 
Verlauf theils zum Nuglciben verfehen dit, 
und neu angefommen find ſehr ſchöne und 
qute Varifer und Wiener Guittaren, mit 
engliihen Scrauben und mechaniſchen Ge» 
minden, zu allen Preiien von"s — 30 fl. 
Ferner gute alte und neue Violin, Violoncell 
und Conter-BaG mit Miehanfk, v.5t gute 
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Br Bo 3. .ulrid im Berichtbaus, neben der Pol; >) 

i It;, } v2 \ 
NL ® — = I L —— 
— wird zum Verkauf angetragen: 4. Cidgang neufte Dessins und baun nufb, Bufert mit 5 beichlofnen Käfı: a NR 
I TES: und weise Rastucher in quten Harden und, Auch wunſchte mem u der Mans bir Dede... 


billigen Deren, im Laden So. 232. auf | bofitart eine große gecaumige Kan a 
dem inneren Rab im Reunweg. ; plein pied ‚zu Aufdewabrusng bo Housratb. 
5. Ein folives Kinderwägeli, in Federn zu Hoc eine Darıb.e dukerit ſchent nünee 
hangend, ſammt einem dazu - aehörıgen ! ſchliffene und polierze S:ieieiaielt pen allen 
Schlinli, berde ſo qui nie neu, werden um | Nummer: und Größen, Doopilte und cu— 
einen billigen Dress sum Kasf ungetensen; fadyes einzeln Baar uud Dupendiugs tie 
man merde ſich deswegen bey Wugiermesfter Tape ich ſelbe au billinem Lecis cal ich ges 
Gorrer in Winserrbur. | deufe mit dierem Irtifel aufiuraunten, in 
6. Zum Kauf wird engetragen ertea ge | der Ragelſcamidie dem Zrordien sorüser, 
fönderser 18.57 Ben , aus bornialigtm Siege | 12. Man wos murber Teilme Jebr (done 
lerischem Rebqut in Meftendach, zu billion Indiennen und Merinos < baims &.haltın , 
Preis, wovon man beym Saum und Eimer ! im schwarz und brcien sa din , ſo wie auch) 
giebt und auf Begehren Muſier überitpift; eine großze Daribie Baumrollen Bil.s 
Bon mern an dm Berschthaus zu erfragen. ; Sdolwe mit iebe Ich ver boriurer und ın 
7. Zum Verkauf oder Ausleihen wird viren sorben, rem wohlisil, mibft vun 
angetragen , cine Eirine balbe Sande von | audsen Äruleln, wozu ſich hoſlichſt anpncbit 
Bürich eine dopoelle Belaufung aut ge⸗ Frau Zelter an der alıın dub Cr 
baut, b’itcht ın 3 Ftuben, 6 Kammern, neben Hrn, Yaustm. Eßlinger. 


INN 1, Enbeunterjeichneler nihmt die Frenbeit 
NE. Puplıtum bekannt zu machen, daß 

2 al in feinem neuerrichteren Yaden No, 
—a im Riederdorf, als auch in feinem 
> une us an der Auauſtinergaſſe, nachfol · 
— Doors Artikel im möglichft dilll. 
D) — Dreiſen ‚zu haben ſtren, ale: Kirchen» 
* u wi er auf eſwicdene Weiſe gedunden mit 

\ AST wre ohne Goldichnirt im Futteral und in 
grin ı Beftamenter, Geiongduch und Feug- 

SS — An RE, 2, fo wie auch einicine Te⸗ 
>tdäenter und Geſangbüchte m R. E. ti. 
>34# Garton, Zeunnuren mit und ohne Gold» 
are, Himmlilches Qrranügen, Urndre 
9 ge ires Chriftenthum , Sollikoferg Geberbuch, 
a 2 zülyulbücher,, Winterthurer Vefebuch ır und 
3,17 Band, Gefners Religionebicli, Bible 
gie Erzählungen, Schmidts bidliſche Be» 








— Pr 











zur, - » 
Ya ing ihre für Kinder ır, 2eu. de Sheil, | großer Winde, Keller, Walhrıus, Hol! 43. Zum Verkast oder Augleinen zu Obere 
Ad — —ce Gramatit, Warrrbüchli, Lehrmeir | fhenf u. |. w. 2 Garten, 2 Jun. dand ı burg iin C. Argen, ein an dee Pnditrake 


Pr Ru, 2 alteund neue Namenbüdhli, Schreibdü · 
re we Felio Ato ‚Bo, in R. EX und Catton. 
FE DE a Kar fchiebdene Sorten recht gutes Schreib: und 
ar‘ BuZ_ Tor „oripapier, Geidenpapicr , Gteimpelvanier, 
ug m 9, uf u. Dolvavier, araues u. blaues, raſtritt · 
Par: RT sm, MRotenvanier , feine einfärbiae , marıno» 
" A PgyrR Mifer, Cartun umd genrckte Dapier, 


u 


und ıfa Holsboden,, bewachſen. | von Balel nach Zürias neu erbauies , woble 

8. Guie Weine beum Eimer und ben der legenes Ha-ıa ſament gat eingericdyleier Diez 
Maai tiber die Gar, ertra seines Kirſchwaſ⸗ nebſt einem on das Haus ſtoſſenten eıcd 
fer, Nufmwarer, Relo.ceewaner, Hapfen- | Yard zum Panzen. Die boriteilbufle Yage 
und Zeälhbräntenmwein umd que Icharfer ; und dic nahe geleacnen ſtark benälkerten Orts 
Welneßig And immer zu haben ſchaften, verſotechen tinem ertabenen Messe 
baum Eriberg in Venaweg No. 281. ! fiarken Vertrich. Leber die ſehr voribeilhef- 


— — — — —— ——a — —— 









u ro Einmal Eins, Taufiedel und | 9. Errva pute Eneruudela von St. Öxie ; ten Bedinge giedt Auskunft Or. üjrider, 
—2 R ee, Wechſel und Unmeifungen, Bihie lermehl, das ib.a8 8. Gt. Galler Grsese : Meier Pr Würentos, un | iu Sürd) vg 

A / Eh" ohreten, Dentichrift , Troſt für Eltern über | umd Haberimebl. Reuler Yand Bienen ⸗Ho | Eajvar Stroder im Rindermarkt 
NT SE od eines Kindes, Federntrüdli und Img, A 325. pr. 1b. Wionebit sa neo | ni. Bute drauchbase Erde dt von Stund 
„er Ah re, Rahſchachteln, Buchitabentäftchen, | Epe exen« und Grempier-Arsileln zu ger !an im arogır oder Heiner Dorion zu haben. 
Br 2** venſchochtelchen und sinzeine Farben für | neigiem Zuſotuch 15. Erira ferne weiße und gelbe ide, 
v IN ur Maaben , verfdyiedene Spiele und Helgen · Dauıd Bachmann im Kinderinarkt, | pr. Ih.A zu 8. Micaroniar76. Dres 
| Bradcla asf. Enernubdeln 3 6 bis auf 0). 


10, In Ro. 473. auf Drisayortant tieyk | 
in Commiſſion au verkauſen: Kine Ichöne pr. Ik., fo wie vom feinen Gt. (Sauer 
neue Sratrab 191. Ein tieines zmeniäniiie " chiidmcbl , im bee Drifteren oben an der 
ges Deit, fo gut als neu, 35R. Zwen sin Gcuenuengas, £ 
fnianze, eisg_von ganz weipem Barchet, 16 Im Sorzeren-taden unterm Rüden 
met ſchönem Fiam gefüdte auesaus een ind ım bein Aualltäten und billigſen 
Dribathaus, dus cine 35 d. und das andre! Dreifen nachſteb⸗ de Weine zu bebei z 
26 d. Wine bruve archiinge GSomMgerdite Malaga, Minſcatwein, kordeaux, Bur gun ⸗ 
6, 208. 3 Vole, ſchone weise Vole Un ı der, Rheinweit, Xeres, V.aderz, ıorb und 
zün, 2 qone weise einichlänge Anzug, ſo meirer Champagner, Reuerburger, Col 
aut alg neu , ciner & IH. Su B. 7 Naud- I liure, Koussillon , 17741 33 rarifer, wer’ee 
wedeln, worunier 4 ganı neue, 5A. Tiſch- Hermitsse, Kum de Jamaika, Extrait 
und Beitplander. 112 Did. Ichöne Errope | d’Absinthte, ftine Lie zeuts Im vertchichenen 
feniel 9A. 5 Strohſeſſel, einer à 36 9. 2 | Sorten und Ehocolc 'i. 

Büdzesgeftell , eins a ar. und eing A 26 P. 17. Ein gutes Fortebiano mil 8 1a Octau, 
Michrere Kiſten und Eoneen. 4 Spiunzde | in billiaeım wre. 


v 
Bu En une gen , recht qute Federkſele, Wienerblenfiif- 
j er, und rothes und fchmarzee Sicgellak in 
g et fchiedenen Breiten, wozu ich mich E E. 

£ ” right iptikum, fo wie auch zu meiner Mrofef- 
A Era gslags Arbeit befiens empfehle 

4 ! J 3— 
ee) et E. Kocher, Buchdinter. 
4 #g, Schreibfedern , geſchnitlene und unge 
mittene , ſchont ſchwoar ze und rotbe Tinte, 
ae immer iu haden ben Praeceptor Ef 
v > etnaer auf Dorf, mo auch Federn zum 
rl i — dyneiden angenommen merden. 

ah >= F 3. Mm Mo. 123. U. Stadt an der Bar 
ss 127577 ah denm Münfterbof ift in wohlfeilern 

4 — reis m verkaufen: Rußb. Scerctait und 

ra Fychreibtifch, nußb und tann. zweh · und 
, Mirmiblieine Käften, Obittäften und Blunder 





u ——— — —— — 






a nd Alten, wufb. und tann. Commoden, murd, , | der, end a ı A. 25 9. und eins a ı fl. 58.) 18. Umen an der Fruggaß im Edünus 
wg. ? | 0 erchb und tan, ansede und einfchläfiae Bette | a ür. Milchlefhe 0 6. a Kerzengertell } zum weißen Brunnen BRo. 59- find wiederum 
— ⸗ Ft satten und Himmelbettfiatten, nußb. So» | mit Glaſern 366. ı @urteniprujecis 13 N. blaue Indiennes, Euenbreu au 8 6 ud ;/A 
ET; vba, nugb. Til, Wiegen und Kinderbett | a jtürgeme Kraulfiene 13 B- Wine Aufert | au 45 8. zu baden. Ferner Baummalteniie 
= nF — rärili, nußb. und tann Urbeitstifchli, nußd. ſchöne Lambe 3 A. u mering. Tbetkantli ber Reiten, Ellendeeit zu 3 1/2 und Zeh 
a md tann. Nachtftühl, mit und obne Led · 1.5. 32 El meines Zuc, die Eu alzu sh. 


15 f. Ein ſchöner Babfalten zum NUuslei» 19. Eine Meine Bierteitund von der Stadt 
ben , des Zuge a 8. 1 tan. Zilapli ned 3 am einer Yandfteıf, wird von Stund am ein 
Schemeli für Kinder ı A. 25 9. u Wiege ſchones folidee neuerbautes Haus, dasıur dır 
ſammt Wiegenbogen a fl. 208. 4 ſchonts Sielle kann bezogen meiden „gun Verkauf 


Ri a ven; man würde neue Meublen geaen alte 
u lauſchen / auch würde man Meublen aus · 
inet Pr e ‚Milben. 
et 
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Burlin 


der zum Muzeiben enzetregen, Deekend gen bitten Denis, u N,; 


#1 4 beisbaren sumn,erit, 2. Küdre, 6 Kain. 





is. I: Mm 4. aufft — 2 ea 


nern, agreßen Winten, s geräumigen Keller, | dit immer von Den oT Elpyay dacbren Sbur» | auf 


Horritt, drccen ein neurs Wald 

a Niere Brungen, und a fiarler 
Gotun. 

she bone bollãndiſche Leinwand in 


ecv 
baus | 


.b, 


verfchietuien Aualudien und Preiſen; in | mo ein Laurus Cyrus und zen. gewohn⸗ 


@t.delboten No, 5. 


zi. Remy guter 13028 , 160hr und 19237 
Teinz im Almofenamt. 

2. Eure ganz neue, leicht Irasbare die 
ſeene, Helß erſparende Kunſt, mit A Kunit- 
löchren, Bratofen, Bakblech und dazu cum 


groaniem Eeſundheits· Geſchirr worin für des gieichen auch ausgefuchte Qualität, a 


10 A 12 Verſenen gekocht werden kann. 
Warn bermittelft eines berlangerten eiſer 


nen Robrs dem Rauch in ein Kamın oder Einſendung des Betrages, bei 


durch ein Fenſter Abzug verſchaft wird , fo 
tanu dieſelde im ſedem beltchrien Zimnner 
auf atſtellt und benutzt werden. Vreie Son. 

233. @irca 50 Er, Heu ,. für Dierbfurter 
befonderg dienlidy, und zum Luegibren ſthe 
bequen gelegen. 

24. Nedit einer neuen Auswahl langer 
end gevieriee Merinos Schals im vetrſchiede 
nen Farben, broicdyierie and mir Vordiicen , 
enpneblt man in Do, dos. ge. Stadt a. d 

Vredigetkirchhof eine Dartie ſeht folider Cat- 
deline ia den ſchönſten Defsins, wovon Je 
der nenn Mufter za Dienden ftcben. 

23. Vertrährigen aut gewittertes Heu, der 
&:& ıd., im der Mühe der Etadt. 

26, Eint fo gut als neue PoyimonsUrtile 
ler e·Unmform. 

2°, Kıne Sa qutem Staud fich befindende 
Windbũchſe, ſammt aller Zugehor, um bil« 
ligien Prae. 

25. Realer 18198 IReinlänter und Reif- 
wein aus einem Drivatleller. 

29. Er find noch Bobneniticel zu verfau: 
fen ; ſeldiae find im Verichtbaus zu erfragen. 

30, Es iſt au haben autes Kanftatirr- Dirot 
und Iwigbalbret; No. 259. an der Schof⸗ 
felgaß J * 

31. Es wunſchte ſemand 20 gute Leghuh - 
ner ſemmt einem Gaggel zu verkaufen, zu⸗ 
ſammen oder ſtuckweis. 

232. Zur; Be kauf oder Ausleihen ein Heim · 
weſen am Eggerberg, weldes bificht eus ei · 
vom ganzen Hausſ antheſtend 3 Woh ſta⸗ 
ben, 3 Kommen, 4 Keller, a Ichone aroße 
Winde; ferner 3 Schtunen, Zeotte und 
Birrenmüble, 2 Kraurgärten, 24 Mann- 
wert Weiſen, is Juchart Aderfeld, 26 Au- 
art Holzboden mır Holz bemadtlen. Xıieb- 


haber and erſucht ſich an Heinrich Mau | aemach fir cine Heine Hauehaliung von a 


rer in Scduaudimsen zu wenden. 

33. Jemand wiln. 
Dehtkanten, inwendig mit Blech und auıter» 
baib mit Siuſen beſchlegen, qeid angeſtrichen, 
3 zeduhlanı, 2 Cchuh breit , 2 &chun 
* EA body , zu verkaufen oder gegen einem 
Meimern auszuiauſchen. An gleuhem Ort 
eine noch mie gebrauchte auf's äußerft de⸗ 
ſchlagne Krämerkilie_ von ebiger Gröfe, 
weriche Febr dienlich für Minier Waren au 
vıden. 29, ot im Berichhhaus zu Vernch- 
nehm. Brieſe ſranco. 

34. Im Serichchaus ft su bernebmen mo 
zo bis sv Sack Sottur zu haben find, ge⸗ 


e cunem aanz neuen | von mebrerm 





























































aduse Habermehl, das! Wiuriias $. zu bar 
benz mia empiichle fdı Dem reip. Dublie 
kam amıs beite zu gestcigeem Zulprüch. 

36, Im Berichthaux iſt zu erfaben, 


I:che Lorbierdaume mit „Kübeln wegen 
Mangel au Plag berkauft werden. 

37. Eine febe qui gebende Stodubr mit 
einem Weder, ums billigen Preis, wegen 
Mangel on blatz. 

38. Accht Daniſche naturfarbige alacierte 
Froucn immert Handichube, a 7.57. 288: , 


s je, AD 


‚ und unglacierte braume, & 
9 Fr., das 


ugend Daar, gegen portofreie 


Ebriionb de Chriſtoph Burk. 

E harbdt, ın Baſel. 
39. Ein fehr guter Stutzer, von Pohl» 
mann, nebit Kugel» Model und Ladung. 
do. Wirtwellirich unserm Schwerdi bat 
cn ſchönes Eortiment Wachetücher und 

Wachstajfet in allen Farben erbalten, wel⸗ 

ae fie mebit ihren übrigen Aruteln einem 

E. Dubiitum beitens empiichlt, 
Kt, Man wünſchte um billigen Breis zu 

berfaufen: 

Velde'se „vom der, des beliebten Schelftfic- 
lere , ſammtliche Werke. 1826. 20 be, 
complet, br. 

Oeuvres, complets de Florian, 24 Vols, 
12, Paris, br, 

Wo, it im Derichtbaus zu erfahren. 
42. Dem Unterseichneten üft eine @ tod. 

uhr übergeben worden zu verkaufen, Die geht 

und Scala 1% Tag umd iſt fo que mie mei. 
Job. Rudoit Harry, lihrenmacker. 
unter dem Gaftoof um Storchen. 

43. Mehrere Bogelichläge und Auchılefi» 
cht ſammt Zubebör, um fehr billigen Parts. 
44. Man wife ein Rlanter nın 6 

Dctav zu verlaufen oder auezuleiben. 

45. Wo eine Parthie altes gutes Keindtl, 
ſo audy Trüböhl zu baben ift, it ım Be⸗ 
richihaus zu erfragen. 


Zu kaufen wird begehrt: 


41. eın Schuldbrirf von 300, Gapitalı 
im Oberamt Koonau. 


2. 30 340 dub aute eiferne Dfenrobr. 
Zum Kaglerben wird augetragen: 


ı. Eins der ſchönſten Männer Kirchen 
Örter No. 344. bevim Fraumunſter, um bil- 
lien uns, von Stund on, 

2, Ein bequemes und wohlgelegnes Wohn. 


tuben , € 
eicheni Bol 
ae und A \ 


bee 4 Stube mir einem At 
bört x Keller, a Blunbeekäi 


fälten, auf 


beitz dares Grub 
bintee dem Lindenbof. 
13, Der wohlgelegene 
den und Ladenluben im# 
95 Bu Eruöt, nebit Dia 
hoch eine große Kamm, 
zin dienlich. Ein faroner A 
mit Eifen gebundentn 
das muttiere Gemach bei 
ben, 2 mit Nebenzimmer, A 
mern , geraumiger Bunte une 
m Da 





nit, aud en 
Zorf. Auch jmd dafelbit 
vere fchöne u d wohl © 
fin bon vberfdyiedener 
14. A 
Gemach im untttu 
heitzdaren Stuben, 
che, ferner eine be 





genbeit, u 
15. Eine Werkiiatt für mar 

Wagner ı si LEIDER 
un der Fo 

ih For 





bis 2 bereichaftlihen Derfonen, vorzüglich 
ee, auf nächite Kirchweh 
zu beiichen. 


3. Auf Kirchweib ein frobmürhiges und 
fonnenreiches Gtmach mit 2 &tuben und cir 
ner Kanimer, Dlunderkimmerli, Kelleli 
und Plat zu Holz. No. 408. auf dem Dre 
Digerficchbof. 

4, Ein f. vr. Ebgraben in der M. Stadt, 
nabe an der Cimmat, und beguem zum fee» 
ren und ausrdumen, bon &tund an oder 
fpdter zu benußen. 

5. Zwen ſchon meublierte Zimmer für 
bonetie Herren , mit oder ohne Koft, 


ein tannemer © 
billig. 





\® — A * 
dig ae RD me auf 
na 6k ua BEL TIEFER 
ı 2 2 u ech — — B8 = iner 
t a een Stumm aa PA, r Eptilte 
0 —8 Erindaren Immun.) Br Stutamamer, 
a er | RE Euch mach eınır Kaum PS \üyafen , 
Tl Re FR Er Fr äteren Küche, KEun PO DEE noch einem 
em Sa tin Waren Jimmer, 1 SFR Holz und 
—XE — Sengedalutt — an tar Do gab bey 
ig, de, wen holz, Daker. 
eh, Ya) 15 = Das obere Etage auf der alten Bleiche. 
IE gt. al» Ein geräumige Plan, zu einem Dar 
RE str | — = zu gebruuchen, an der Yımmat im 
- 1,38 = rerborf , auf beliebige Zeit, 
= >. =, Auf künftige Kırdhweib ein fonnen« 


es Wohngemach , mit ſehr angenehmer 
che , enthält 2 Gruben , die eine mut 
-Ausfiche auf die Hauptiteages die andere 

Schlaftabiner , deſitzt die Ausiicht auf 

Limmar, ferner 2 Dienftenk immer, 
N eg ı Holzgebalier und ı Kellerli. 
= Auf fünfiige Kirchweib ein beiteres 
onen Wohn gemach, beitehend 
mer ſchönen Geude, einer arosen Ne 
Kemmer, Küche, ı Keller und 2 Holzde ⸗ 
en An gleichem Ort bon Gtund an 
euf künftige Kirchwerh ein Gemach, be⸗ 
ed in a Stube, 2 (hönen Kammern , 
Bi; 





rl 








Ze, Keller und Holsbehalter. 
Vahe ben der Studi, am einer gang · 
em Sitate, wäre zu einer Werkſtau, 
Laden und Hol;dehälter , eine eigne Ad⸗ 
ung fogleich in Empfang zu nehmen , 
—ygadilligen Bine, : 
— Ein fonnenreiches Wohngemach, mit 
u IHöner und angenehmer Wusficht , in 
den No. 59., enthält: 4 Stube, 2 
mern, ı Küche, ſ. v, Abtritt auf glei« 
„mr. Boden, Dias im Keller, Dog zu 
— und Zurben; von Stund an oder auf 
—* 2 2: ge Kirchweib zu beuchen. 
y 20”, Ein Stall zu vier Dferden Dlag, nebſt 
:_ an m Heuboden, in der Gibl-Gemeind, 
ans dan. 
air A, 600. auf ein balbes oder ganzes 
wagte, gegen folide —— ; 
TE wen Fraucnorter beyin Großen Mün« 


a 
=! 2,401. Das obere Gemach im Landgut zu 
AUiſſellen, deſonders vorteilhaft für einen 
5 ber ganzen Umgegend aewünfchten Arit. 








— — 

at ”- > u > 
a ı 4 42. Michrere arößere und kleinere Geld» 
ar uf ! F ‚gen 2. en gen gute *— 
N N 43 gute widbciehe mürde man käuf- 
El. en een Yukall find bmütbi 
ade 3. Durch) Zufall find wen frohmüthige 
1 —— and tapesirte und heisbare Zimmer ledig 


ur] \ 
de Ic: 


HA Farden , woron das Eine meublirt ift und 
‚ 7 RS", man gerne micher an ein voar honelte 
= rren , denen man beliebigen Falls auch Die 
"TR Sn A aeben fönnte, auslehnen würde ; beyde 
IN» Amer könnten von Slund an bejosen 
ft fich biefür azumeiden im der 


re WANKZZ den 
Y, zaburg No. 315. dreg Siegen bodh, 
3* 


— 7 
rloerxune und gefundene Sachen: 
Mu GIF #. Den 7. Mav bat femand in der Ge 
RR vom Klupf im Webnthal eine flberne | 
yore er, Maduhr arfunden; der Eigenthimer Fann | 
gun“ De F yon Beſchreibung, Einſchttib- umd | 
’ BAER geld im Berichtbaus micder erbalten. 
sick Yyr 27 2. Bor mehreren Wochen verlor eine 
gu — Adkenftmaad über den SHieichenaraden gegen 
he Kirchgafle das Sote und Sıte Bändchen 
on Wirlande Werken, in Ru. €, U. ges | 
— Anden, mit rothem Zitel; der Finder ift era | 
—⸗ 
ne ir 


ed | y 





—4 
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fucht folche Im Serihtbl;hufften rin ang 
meßenes Zeintgeld adzult” zur‘ 

3. Am Yurabrige: MIR berlor ma 
vom. Kayentkörli bis zur wirdt eine 
braun feidenen Eonnenichlim; der redlich 
Finder ıft gebeten foldyes im Berichthaus an 
zujeigen, wofür man ein anſtäudiges Trint 
geld zu erwarıen bat. 

4. Den 9. Diau wurden von der Bruni 
gaf , Über den Hitſchengraben, eimge Reſter 
Inbienne verloren , die man m dieſet Gegenl 
nicht zu kaufen weiß. Der reduce Finde 
wird geberen jelbige gegen einem Trintgell 
im Berichthaue abjuneben. 

5. Un der Auffabri bat jemand von dei 
untern Bruk bis zur Hölier Brut ein ſtau 
lcenes Blatt von einer Schnalle veclobeen 
Dee Finder iſt gebeten felbiges im Bericht 
haus gegen einem Zeinkqeld abzugeben. 

6. Den 21. May dit ziwiidien Wytot 
und Dfofbaufen cn Gabel geiunden wor 
den ; der Eigenthümer kann ibu Day Ftiedrict 
Ohngemach in Edmatingen, Gemtinde Diaue, 
gegen einenn Trinkgeld aͤbhehlen. 

7. Am Nurfabrierag ı um + Ube Abende 
on der Dberniteag ben der Linden ein beit: 
brauner Dudel, mit mesina. Zulsb nd und 
Zerchen verloren gesangen, der redlicht 
Binder iſt erſucht fordyen dem Weißlinger⸗ 
Bogen beyin roten Ochſen abzusehen, all 
wo sb eine Enifrädigung gegeben wird. 


8. Es bat jemand den 17. Day, Nach: 
riittag , von Wadenichweil bis nach Kırdy 
berg eine goldene Repeuerugr, ſammt older 
ner Keite mit Peiſchaft uud Schlüſel, ver- 
lohren. Dem redlichen Binder wird ein 
dent Werth angemeßenes Tintgeld gegeben. 
Die Herren Bold» und Silberarbelitt nd 
hörichit erfucht. wenn diefeide innen ſollie Teil 
gedotten werden , gefalligſt davon im Be⸗ 
sichthaus anzuzeigen, $ 
. 9. Das €. lUintermwalienamt Uitikon bat 
im Jahre 1826. dem Hs. Yatov Huber 
aus dem Neuhaus Gemeinde Wititon ei. 
nen Schein auggeftellt , daß er am einem 
30.0 fl. baltenden Gapftal-Briefe 1500 fl. 
zu ſordern habe, Da dieſtr Schein nun vet» 
loren gegangen iſt, fo bittet man den redli 
hen Finder, denielden im Berichthauſe ge- 
en emnem angemeſſenen Finderlohn ab ugt · 

en, oder, motern davon bereits Gebrauch 
gemacht worden ſeyn jollte, davon innerhalb 
14 Zagen Anzeige zu machen , indem das 
E. Unrerwaiienamt Witten nah VBerfug 
Diefer Zeit weder Rede noch Animeort mche 
geden wird. —— 

10. In der letzten Woche Abrilla iſt je» 
mandem in der Gegend von Wauiſſellen cın 
Hühnerbund entloffen , oder was wade ſchein · 
licher ut , gewalılam entfuber wurden. Ders 
felbe it cieca x Jahr alt, von Farbe mcıe, 
nebſt braunen isleden auf berden wciten, 
ebenio auf dem Nüden, kurzem braunen 
Schwanz ganz braunem Kopf, nedit drau 
nen Dbren uud Schnorten. Demſenigen 
Eridedier, welcher Über Den ſetzigen Aufent⸗ 
balt benannten Hundes, beittnmte Aus- 
unft zu geben ım Stande tt, wird nmebit 
Berſchweigung feinen Nahımens, ein amtän« 
diges Trintaeld zu Theil werden. 

11. Frebtag den a1. Wan iſt ein junger 
Wachtelhund entführt worden , männlicher 
Ur, von Farb weiße, em wenig beiter ge— 
ligert, we Dunkel getigertien Obren, und 
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ae Meere —— 
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wird Montag den 28. 29. 30° 7 Od. Men 
in der pr Hoi Ganube au Dam Hein, 
baus eu Ganı abyenalıen I wdra, über 
auer Hartung Yausınid, ai 5 Krfhiänge 
Better, Rokbaar , Mairaen, © Onimertefen 
und DentsZucee , meue [bon 'Aeukıe Bar⸗ 
detrentenen , nupb, und ſenn. »-Deitaren, 
nusb. und tan, 2tbür. Kürten, Eecrer ir, 
Eommoden , febe ſchönt große umd kleme 
Zud , ESoletufali, epicael, Seſſel mir 
und ohne Polfter, Reis⸗Chaullen, Bene 
Commödli und Schaquen mut &clopli. 
Kin vacr fehr fhöne Diitolen in Furteral 
famımı Zubebörd, einige Muſik · Initrumente, 
Voreclangeſchite mit und ohme Geld, ent, 
wid franz. Steinguth, Kriſtall und andere 
Glaswaaren. asone Tiſchtüchet, er 
bieiten , Hand;webeln, Bert:Linge. Ehen, 
fünf. , zunn., meßingen umd een Küchen 
sichere, Gleiteiſen, Dlunderfeil, 

Eine Dartbie Ladenmwaaren ‚als: Wollentüs 
der, Giletjeug, Cortone, Indienen, Gig 
ond Band, ferdene und gedeuctte daumwell. 

karücher, nebit noch andern Waarın, Sie 
ie nimmt ihren ÄAufang an obiien zur 
en Mora um 8 Uhr, wor dermann 
Feuadiganıtich eingeladen it von 
Fries, €, Droc, 

41, Den 28. oder 29. dies führt cine Kulſche 
son bier nach, Bern , Neuenburg und Lau · 
ſanne; wer die e Gelegenheit benugen will, 
bellebe ich) zu melden bey Balob Our 
ter, oben an der Stechlaaß. 

42. Die Bewilligung und unter Auficht 
des E. Gemeindratb zu Kloien wird auf 
Dienttaa und Dliumoc den 5. und €. Jun 
Nachminag im Wirtbshaus zum Löwen ın 
Kloren em öffentlicher Gant- und Feiltag 
ab achalten über Den in dortiger Gemeinde 
aelegenen Kobsbof, beisbend in ciner 

roßen doppelien Bebaufıma, Warch aud 

cenubaus, 2 Themen, eirca 6 Juchatt 
4 Delg. Hofoletz, Garten, Baumaatien 
und Haufpunde, circa Ga Juch. Aderland, 
eirca 49 Such. Matt und Straͤuilaud zu 
deſſen Bunften gresen Tueils für eenliches 
Waſſer benuye und jede Serändwrung jur 
Bermebrung des Einen oder Ar dern keicht 
ge nacdı Dem Wanſch eines labeilizen Beñ · 
zerg bovachöhimen werden kanu, allts De- 
nannte ben ersander gelegen. Fether in un⸗ 
bedeutender Untfernung vom Hof 13 1/& 
Juch. Holiund Boden un einem Stuk und 
eirca a ıfı Jun. bis anbın Neben , zuſam. 
wien It. Orundeik 130 Juch. 3 Brig. 31413 D' 

Die voriheilbafte Lane und die aute Be 
Ichaffendeit des Bodens diefes Hofes, die Bor» 
tbeile welche ſeine Waſtrungs Virttel dardier 
ten, und Die ſehr billigen ım scder Besicbung 
besänitigenden Kauf Bedingungen empfehlen 
den Mor ım allgemariren fomobl alg insbe 
mwubere auch demenigen Gutsbefipern welche 

um Fail wären dag dortige sehe erträgtsche 
Stedusland zu bewerben und zu benugen. 
Der Hof wird vorerft Stiicweife, bermach 
im zwen MOie abgewent, und er dlich fam- 
inersart auf dir Sterrerung Aefchlagen , de» 
zer _mahere Dedinaungen am Bantıase felbit 
erörpirek , 1m der Zauchenzeit aber ben Un 
gg ;gacmmeient eingeichen werden Fönnen. 
„„Süripech Klauier. 
„3. Endeunterzeichuere nibım: dic Fecnbeit 
ſteh In sbren fübrenden üUrntein F E. Bude 
- usiiee Vericherung billinftee Preife de+ 


ı 
uns zu eMPIchlen, is: Dercal, Berille , 


DENE ı 


Mou line , late und 
und EnterdeuX, 
Delle, Lercal und hope, actarbtes 


Baummollenzeäd nedik Anden Arrıkeln mehr. Tochter won reäyihafiten Kim, ve 


Empfeble ını.h beſten⸗ 
Frau Batman, geb. Tenzler, 
im Niederdorf Io. 584. 

14. Ee empnehls jich cine ebrliche Derfon 
olte Better zu reDurıeren und zu wärchen; 
im Nisderdori Mo. 622. 

15. Kin Junger Menſch von 16 Jahren, 
welcher qut fineeiben und rechuen kann, 
und erwag tranzöflich , wunſchte in ein Comp · 
tor aufgenommen zu werden. 

16. Wer gute Dirlchswiel zu einer Kur 
zu haben wünscht , beliebe ſich ſchriftlich zu 
wenden , am Gregori Auer in Sürfienberg, der 
joiche Joalsıch auf Die billigen Kondinonen 
herbringen wird. 

17. Ein Mann bon 40 Jahren, aus ti- 
nem guten Haufe, wünicht bey einer Kerr» 
fchatt in der deutichen Schmerz eine Anttelr 
lung au befommien , der ordentlich Ichreiden , 
leſen und vechiren lann, auch in der Land · 
witthichaft erraheen ut. Er würde ich ben 
einer guuen Eriſten: zu jedem Geſchant brau« 
chen lajlen, und duch unverdeohne Sorge 
falt, ‚lei und Treuc ſich ſeder Aufteilung 
würdig machen, Er iſt mır den deſten Zeug · 
niſſen derſchen und kann zu Jeder Zeit eiñ · 
treiten. Die Adetſſe giebt der Berleger des 
Worhenblauts. 

15. Eine qeireue Magd, welch gut näben 
und mit Kindern umgeben kann, wünſchle 
einen Dlag auf Margaretha. 

19. Man winfat einige rechifchaff e Koft- 
pänger anzunehmen , Die ibren Beruf außer 
cm Haus hätten, genen billiges Kofigeld. 

20. Ein Gnmid- Dieter in der Eıtadı 
verlange von rechtichanuen Eltern einen Kna · 
ben in die Lehr zu nehmen, unter billigen 
Bedingungen. 

21. Ein Knab bon 12 3 415 Yabren aus 
der Stadt oder nächiten Umgebung , der fıch 
Km Handelsſtand zu widmen wunſchit, gut 
fhreiven und recnen kannt, und Zeugniſſe 
guter Aunuhrung bat, lönute von rund 
an für qatze Mongaihe nützlich beichäftiger 
werden. "200, iſt im Berichthaus zu dere 
nehmen. 

22. Es mänfdt eine junge Tochter ale 
Situdenmadchen in ein honettes Haus zu 
tommen, welche in ihren Beruftgiſchaſten 
vwobl unterricht und wm gusen Jeugaiten 
verichen ıft; auch wire ſie geſonnen als Be+ 
yülnn ben einer Scymerderin einzuttetien. 

23. Ein rechtichafie , ın allen bäuslichen 
Befayäfagungen erfabrne Derfon, aus der 
Sradı <iaftbaufen , wilnichıe auf kommen 
de Margare ha als Haushälterin oder Kin» 
dermagd, oder aud) als Kellerinn in einem 
Gaſthoft, in Dienſt zu treiten ; fcheirtiiche 
Zeugnis der Zufeiedenbeit Edunen auf Ber» 
u vorgemielen werden, 

4. Es wunſchie ein Mann von 30. Fab- 
ven ; Unverbeuratber , in einen Galihof 
als Haustneht von Etund au eder auf 
Dlargestba zu fommen. Er veritcht die Reb» 
und Gtierardeit, und it mit guten Zeug · 
niſſen berichen. Zu erfragen ben Weinſcheut 
Saymıd bey der Rebſaube in Für. 

25. Eine rechtſcheffut Derfon, weiche gut 
fodyen kann, und mı Kindern gut umzuge 
ben verlicht , wünfchıe auf fünftae Diargas 
tttha in hier einen Dienſt zu erbauen, und 


Ömsirett det —X 
KcA ae De vo. h Sn mE 















26. &# e eime Chribein 


Nähen gelidt wäre , im Die Ychz ja nem 
von Stund an. 
» 27. Auf kommende Margreiben ss 
mit guten Jeugriſſen vervchener Race 
fuche. Die Beforgung eines ara 
wäre den Sommer über fein 
Er müßte ſich detnaden über da ven 
forderlichen Keumtniffe bereisdiumd 
fen Lörmen. 

28. Ein rechtſchaffnte Dann vmi 
Alter wunſchle als Bedienur mi a 
Schweizer Gebirg , cr liebe lb dr 

einger Seſoldang, oder münihzm 

en auf Reiſen angeftelt zu mis 
ee ſchon einige Jahre fortan = 
th aut italicnifch wie auch eins 
redi. Bure Zeugniſſt werden item 
telommandıreen, 

29. Unterzerdyneter enmpheblt 5d «= 
geebrten DBubikum zu Eiabt 2 
wollene und baummollne ucte 
Röd zu waſchen , auch muß welm m 
yummer Sbowls, mit und ebet Ks 9 
wie auch Holen von Gafimır, and m 
und baummollene Betten m x“, 
— und — * 
meine nung «a } 
sent wohndaft im Nıeterhe 50 


Heringvlas. 
— N. Satob Wirnli, Errr 


30. Ein junger brame Sud mt > | 
arfähe 24 Jahren, mi am NER! 
verfeben , ala dem Üropterastin do 
wünfchte in biee bey einer Herd, 
— un zur eiftaaci 
ichtbaus zu erfabren. 

31. Galvar Sanurıt m iR 
den, Farbbolzichneder und Ex) 
macheichtiget die herren Belt, 
Färber dag alitälıge Anfraxt Perg 
träge für ıbm bey Hm. Kelle HT 
Höft abgegeben werden Han“ 

32. Eine mit guten Jeumilkr ln 
Dienftmagd , die qur Loden lan, 57 
auf Margareiben einen Dab MÄL, 

33. Ein junges Madden I Ars 
nem Serkommen y Tudhe 1 Bil FIT, 
men Dlap, enticper au Kinkım. Mn 
altenfaus am nicht einen ia m # 
Dioy in die Küche , Ne met! — 
jenen borlommenten 


m. ⸗ 
34. Es münfchte tint —— 
näben und liſmen Dann 4 u amd 


ein oder Dieniimagd em co 
a ende 

Nnie » 

36. une pechriderar BEB . 
Burg ſuchi eine Kinfteiluna 14 —— 
entpeder in die Ende un nik 
beforgen „ mit welchen ik MEET na It 
ER te 
38 eune Dog gast 
Gulierwerk veritcht- 


dung sims Dealst) | 
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IN. on heute an, dant 8 fährt 
Sa, ommer Über ala aan” 1, Eu beanermeg 
ER ae Gefährt von kur OR Barden und 
er aurüc; wer bauen U dem aemöbn« 
Sa Reio ur · Lohn Gebrauc) machen will, 
Fiat fih.ben Unterzeichnetem anzumelden | 
"user fich zu Aal und Land ‚Hack em · 
ut: it. Zũutich den 25. May 
Joh. Rub. liter, 
” 1 u &todelbofen 
—W * Eoge, Butaıt, —* "Rinder 
sort No, 348. ift im 


YgE 


* De griff ‚ von bier 
5 Er erfucht dabrr diesenigen 
„men, melde noch end eine Anforde: 
an ihn zu er baben , fich unver 
„a ben ibm zu melden, 
„+ Haber das Glneriehende b. Pina» 
* Aten kunfilgen Monathe ft 
bafte Semmeln zu baben, * 
2 —— 
heinrich Koller, Dürer im Höri. 
Etine biefige Tochter wünfchte an einen 
0 zu kommen als @rubenmagd, am 
37° in ein Dfarrbaus oder Amthaus auf 
ze lnde. Macyzufragen ben Grau Kambli 
* Aben Fräuli an an der der Schwanengaß. 


md € Dbern Ibern haben den 26. d. 


T * 
— Eisen fel. Hinichied des Hertn Joh. 
* Narr bimann zu einem Landichreiber für 


en y Markatgbraich Feuerthalen gemäblt : 

ren Heinrich Benz, von Dietilon, 
* Kanzleh · Subſtituten zu 
Ay urg 

Te Sg Breiß der Lebens/ Mittel: 


ARE * Re flag ı bee Mütt su‘ 
‚ke Drotichla . r, 

u se Y tur Braten 3 bir, 
„%. Weifme bir 






* * — 

FE, — 
FAN dito, geringere R 
Keil — } — gan ann Sonntag find folgende 

u] — nn, Eben verkündet worden: 

ESS — — Aus der Broßmünfter-Bemeind. 

IN BEZ ee 

PET ET 2 A.E 
AUT A NN us der &t. Dertrs.Bem 
—*2— Tr, Gotilich Rehm von Huperfibl, io in bier, 

1 4 IN NY Safe, — ——— * bier, 
gg \ Y us_der e 
a Dr Fe. Ss. Salpar Ammann , Ei 


+%.Datr. Catharina Grob, 


Ar Mb ‚y/perfkonsen u. verkündet worden find: 

—— ob. Ludwig Denzer Goldſchmid. 
62 3 ubolf Hrdingers fel. von 

—9 —— orf, ihl. nachgel. Eobn. Johan; 


die Gemeindsvermalt 





Benlaar iu DI ds. 
nes Rofmann von —A im Elſal 
ebannes Noel von vVieu-Rue, Fabrtikai 
eiter, Fr. Anna Eleophea Imimermann 
Hen. Obmann Burfbardis, des_Knörfma 


Aus, chi. FH Hausfrau. Fr. Real: 
Ulrich , en iübelm Dfenninger von Stäf 
ebl. gel. Hausfrau. Fe. Elifadeiba taub 
Ge eomann ſel. von Mahtenfäyad 
ebl. won E Fr. U. Barbara Zo 
belin, Di —— Bachofen ſel. vo 
Auer ehl. nachgel. Witwe , und Eitbe 
fein, Heinrich Brunmers fel, vo 


Bafleritorf R nachgel. Witwe. 
ea an 0,5 


er Heinrich Dorf ven Uſter 
— 3 = 5 Canion Zug, ein 
Metzaer von Drofefion, auf welcdem be 
Verdacht rudet , nachtlicher Weile eine L. v 
Kub aus dem Stall geſtollen zu er ‚aus 
dem Rechten entwichen und fich Richtig ge 
macht, obne daß ſeitdem fein ——J„ 4 
degt werden konnte; fo wird ae —25 ein 
rich Morf bieemit auf den a6ten nächftünf 
tigen Bradymonat vorgeladen , vor dem Amts 
gericht Rnonau , um fo ee 3 au Reichel 
nen als ausbleibenden daffelbe in Con 
tumatlam über ihn abſorechen mwird. 

Geben Knonau den 19. May 1327. 


ie das Mbiterben des Gemeindam 

5 alob Meyer von Allikon, rüccht 
lich feiner Schuldverbältille als Drivanmanr 
und svater , ein Beneficium Inventari 
für feine vermwaiste ‚gemik nothwendig umt 
den ———— en Bebörden zur vſtich 
emacht bat , fo witd durch den Lmitand, 
ap der weritorbene, bie auf wenige Mio: 
natbe vor feınen Tode, zualtich Eetel: 
meister der Gemeinde war , aber jeinem Rad). 
folger in dieſem Amte noch kein Berzeichnie 
* ehe übergeben batte, unt 
eſſen nachgelafienen Papieren audy keins 
—* Darſtellung der Beſchaffenheit der 
tindedtonomie ſich zieben läßt, — ein 
öffentlicher Aufruf der Aufiichtsbehörde über 
ung an alle Creditoren 
der Gemeinde nötblg..— Demnscd ergt * 


an ſedermann, der auf den Namen ber 
. | meinde Altilon, früber oder fpdter, irgent 
bir. | einem ibrer Borgefepten , mehr oder werd ier, 


angelieben hat, dem aber das (Heborate noch 
nicht ganz zurücbezablt iſt, die Aufforderung, 
—— ——— on benannte Gemein 
noch vor dem b. Dringfifefte , alfo fod« 
teftens am 2. Juni, eigen Hrn. Epir 
talfchreiber Fobannes Ziegler, als Im ur 
Liquidation , oder Berichtigung jener Ge» 
meimbdsöfondmie , erbetenen Mlitgliede des 
Dberwaifenamtes, einzugeben, feinen Schuld» 
titel entweder in Driginal, ober in > 
ſtandiger und DE Abſchrift, bei 
zulegen und au bemerfen , ob für bie Haupt. 
ſchuld noch Zinſt ausſtehen und mie viele. 
Der Unterzeichnete muß auch in gerichtlicher 
Stellung erklären , daß fndtere — aben nicht 
mebr angenommen wirden könnten, fondern, 
wer den anberaumten Termin borbenachen 
lagen würde , den daraus entiehenden Scha⸗ 
den ſich febft beyzumefien hätte, 
Winterthur den 22. Man 1827. 
‚ Etsiner, Oberamtnann. 


— —— 


rn En 6, a 
ein: acotdneien "x go © Dottinger ‚den. Cut‘ hir neuerbauten 
Sohn im Yausli 6, er e Senden, Bebauung —— 4 Edrume und 































Actum den ı0, Mau 1827 detallu:g , lea 3/4 ramumerk daislbft an 
: Dor Amtsgericht Grinfı mebrecen &kliden ” ci a 
Die Ganlen. > | Genmics auf Dem Deu de a Fe 


* tod Wid von Darmen um. | Retter: Besik eire R Ader un. 
ter Gase t, und auf den Antrag Kit Dear u —— 


a weit dem Hochgerich· und 2 2/5 Mä 
der refo. Wailmbebörden , die Öffentliche Mer» 5 4 


börde Mattland im Kleinen Dreyangel bey dem 

tufung defielben gerichtlich erkennt niorden ift, | Yezegraben, audy circa ı Brlg Ader im Gad 

1 220 wird anmit jedermann unter Androhung | gerannt. Die Gant nibmt ibren Anfang an 
Bu, zrer sefegliben Folgen, armarnet, mit bee obenanntem Zug um A Ubr, wozu Kaufe 
2,’ nannten Salob Wild in degend wel« | luftise freundlich eingeladen find, 

197. en Verkehr einzulallen, und dagegen an: | YUuferfibl den 21. Dlay 1827. 

\ gewieſen in borlommmenden Fällen, Die Den aatuna DAEWE: 
an deilen —* Dogt, Caſdar Dand- | 12. Mit Gemilligung der Lobl. LBarfere 
lifer zu Dürnten zu menden. bebörden und umter acjeglicher Aufficdye werd 

Actum den 3. Milan 4827. Öreytags den 1. Junt, von Morgens 7 Ubr 

“ Dor —— Brüningen an, in der dem alt Ormeindammann Hop 
ie Eanzlen. 


zuftändig gewefenen Bebaufung No. 54. im 
8. Auf Anfuchen der nächften Anvertwand» | untern Hard, cıne örfentlitie Gant adgehal« 
ten des fi imlolvendo erflärten alı Seici. | ten werden , über vecichiedene baugrärhlsche 
meifter H⸗ Seinckt Echmd von Endhöre | Sachen , als: Große und kleine Ueinfap, 
der Diare Bülach) , it mit Bewilligung des | Ziche, Kaften, Beiter und Bettſtatten; fer» 
So Hertu Oberamtmann Wehrli in Embrach | ner Wagen, Plug und Eggen und vieler, k 
der auf den 28. Mao h. a. angeletste Wer» | len anderes Sürergeichier mehr, auch & £, v. 
rechtſe tigungstag , bie auf den 7. Fradımo- | Küte, Zu diefer Sant werden Kaufluftige 
nal c. a. hinaus berlent worden — von wel. | freundfariftlich eingeladen. 
der ——— die Ereditoren des olt Se⸗ Auzerubl den 21. Wan 1827. 
Eelmeifter mid fewohl_ als deſſelden Im Namen des Unserwaifenamts 
chuldnere bieemit in Kenntnig gelegt Dag kererariar. 
werden, 13. Donnerftog den 31. Dan werden in 
Zürich den 22._ May 1827. der Gemeindg- Waldung Obermwenngen 23 
Eaniley Neuamt. ad fchr fchöne Eich ſamme  verfieigert, 
9. BWarnungs:-Berruf. 


Kan N meinen “ m 12 28 er 
i 30 a 36 Fuß in der Länge ba« 
Da Ehriftion Schweizer von Sulgen, ne Die Gant nibme Mor 
’ — ame a 9 Uhr 
Sircgemeine Kat. auf den Antrag des E. | nren Ynfang. Kanficohaber werden auf — — 
— — a UNIKE Drebohaung freumdidyafilichfte Dazu ermgeladen, mo ‚ftchen Jafen.; WIE 
gefegt, und bon dem ——— a derwenungen ben 21. Dan 4537. bat. sit bödahft erfacht 
Eifer armen |, pr 
u Reis Dtm €. Publdum beine ec Dir Bemeindratbichrebr , Surber. 
macht , und, unter Androhung der aefeli- 
chen Folgen, Acdermann gewarnt, mit Ob» 
benanntem Ebriftion Schweizer, oder feiner 
Haushaltung, ſich in Eeinerlen Verkehr ein- 
ulaßen , fondern in jedem vorkommenden 
oil, fich wegen feiner am feinen geordneten 
Dot, Heinrich Schweizer von Eulaen , zu 
wenden; aumal den biegegen Handelnden 
kein Recht gehalten würde 

Actum Embradh ten 5. Mau 1827. 

Bor dem Amtsgerichte 
’ x Die Ganslen. 

10. Da eine Kite von einem Fuhrmann 
aus dem Et. St, Gallen mit einer Adrefie , 
zwgt etwas undeutlich , 

Ubrabam Mever in Uetifom, 

mit Werth 43 A. 
vor etwas Zeit gbgelegt werben, der Einen» 
thämer bepen bis dabım hiche ausfündig gt 
macht murde; jo wird öffentlich bekannt ae» 
macht, Daß der Kigenthümgr Piefer Sıfie, 
melcher durch ein Werreichnuf die darinn bes 
Anduiche nenn A —— weist, gegen 

eia nkoften, fo * 
— abholen kann. de ben Unter 

Heben Uenton am Zůurich⸗SEtt den tsten 


Kun 1527. 
m Meyer, Gemeind- 

44. Dit Benülltgung des Wopjopı Arats, 

gerichten Din hg den 31. Mau 
3.4 ° Deitleriiche Sr fen i 

operen Hard, in der Dehaufüng des Hrn, 
Aptnt. Hofmanng dafelbit unter aefetlicher 
Ausg sucht ence Mentuche Gont abgchalıen mer- 


ib ı4, —— ce —— durch 
ihre unberbindlichen Unerſchriſten an der Er i 
eclung singe Aliets Caſſa für Die Siedt Pe heiere, 
Zurich Theil nehmen zu wollen fıd) erklärt ebrien Bublıkum * zum 
baben, fo wie biezegen welche ihre E. Nab- | derjeibe eine Subferistien auf u 
men dem bey Hrn. Friedrich Schumeß 'elbft verfertigtes Tableaıt 
often Legenden Berzeichn noch anruiben | fenarten des Gantens 
fönnten, werden zur m Verfummlung | perfelben in 43 Transen (Dem EM 
auf Donnerftag deu 7. Juni Rachnumags Generalftab en 
um 3 Ube in's Scüßenbaus eingeladen um | Fapieau wit a3 Zoll bed ud 18 
ihre Unyichren und Wünſche auszufpredyen Diejenigen Berren bit 
uab darüber näber eintuireten. biren menfchen , bei N 
45. Durch dag mit dem 23. Wan zu des | Lintergeichneten zu 3 
ginnende Abbrechen des Kronentbor- Ehurms boft eine günfige Nufaadım } 
und des Hauies zum Reonenihor, werden er Subferiptoneprais ME © 
bruuchare DBaugegenftände, mie Thüren, | aufis folgender; Ein 
senjler, Jalousie- und senfter-Yaden; ds | Dlar, mir Gold und € 
fer und fienerne Lichter sc. gegen baare Be» | Ein Ordinaire gemablite 3 
zablung vertäurich, Liebhaber für diere Ge» | des Subferintiong-Zern 
geuſtande beschen fich an der Bauftelle feloft | plar eim Auiden, Brit 
oder ben Baumeinee Stadler im Kraß; | franfo, Die Beza 


hitfür ansumelden. vfang dee Dlatte. Da 
16, Bucher» Beriteigerung. 343 int 
Montaas den 11. Brachmonat wird eine 7 


Verfieigerung gebalten über eine beträchtliche | 21. Auf das 
Umabl Büchtr der verfaiedentten Sprachen | it im Berichtbaife 
und Winenichufien. Die Berichtinungstüge Egli’ fıng 
ind Freitag und Samftagden 8. und 9. Juni 
Die Vet zeichniſſe werden unentgeldlich aud« 
gegeben. Zürich im Wiau 1827. 
Diethelm Lapater, 
in d. geofen Beuungaße 3. gold, Traube 
No. As. 
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Der Stadtrath at anf die frit etlichen Fahren gemachten Bemerkungen, daß die 
Bisher angeordueten Waffenüdungen der Knaben während den Sommerferien, die dar 
dep geivaltete Abſicht, Daß dleſelben unter forgfültiger und woblgewäßlter Leitung in 
einigen ihrer Freofunden eine anfländige Unterhaltung genießen, und für ihre Fünfti 
gen Mikitairdienfte etwelche Borkenntnife und Neigung gewinnen können, nicht mehr 
in wünfchharem Maaße erreichen, fid bewogen gefunden, einige Mbänderungen und 
Ausdehnung In den dießfälligen Anordnungen zu treffen, welche geeignet ſeyn dörften,, 
Die Luſt für das Cadetten ⸗ Corps moͤglicht allgemein, und befonders unter dem aͤl⸗ 
teen Knaben new zu beleben, und die Anflalt felb auf eine zwelmäßlge, und den 
darauf von Seite der Stadt verwendenden Koſten entfprechendere Weiſe gu vervoll⸗ 
tommuen. Dem sufolge folen 

3) Die Ererslertage vom erſten Donnerſtag im Brachmonath an ihren Anfang nehmen, 
und fofort Bid zu Anfang der Sommerferien wöchentlich einmabl, an d. tem Wo ⸗ 
chentage von Abends um s Ubr an, in der Dauer von 2 Stunden flatt finden; 
während den Sommerferien aber follen, wie bisanhin, zweh Ererjlertage Mon: 
tags und Donerſtags von 4 Uhr an abachalten werden; 

2) An diefen Wofen: Uebungen Können alle und jede GStadtbürgerfnaben in und 
außert der Stadt, und alle hier befindlichen Anfäßenfnaben, Antheil nehmen, 
wenn die eint und andern das zehnte Altersjahr angetretten haben. 

3) Das Einſchrelbgeld bey Aufnahme in das Eudettencorps beträgt wie bisanhin 
4 Daten. 

4) Zur Beförderung diefer Waffenuͤbungen ſind diejenigen Knaben, welche ſich we 

“  nigftens an 10 Ererziertagen einſinden, vor den übrigen, die ohne Entichuldigur 
wit Krantheit oder Abweſenhelt ausbleiben, bey dem Knabenſchleßen dahin . 


4 
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\ Degünffigen, daß fie fatt 10 f. nur 2 8. zu doppeln, auch in Gewinnung der 
Ehren: Gaben vor den andern Knaben den Vorzug haben ſollen. 

5) Zu Erziehung einer zwelmaͤßig erachteten Bleichförmigkeit in der Kleidung, ſol 
} jeder Cadett ein blaues Ueberroͤlchen, weiße Pantalons umd eine Muͤhe nach Bid 
1 Beriger Hebung, ohne alle milltairiſche Auszeichnung zu tragen gebalten ſeyn. 

6) Die Kanonece, indem fie einen integrierenden Theil des Cadettencorps audmadın, 
ſollen ſich den näbmlichen Beſtimmungen und Vorſchriften zu unterziehen haben; 
übrigeng nach biöheriger Uebung nur Knaben, welche vorber 3 Fahre lang unter 
den Gadetten geſtanden, unter diefelben aufgenommen werden. Au die Kollin 
der Munition zahlt Feder jährlich 20 h. 

In der angenehmen Hoffnung, das diefe Modififationen Eitern und Knaben 
ermuntern werben, durch zahlreiche Antheilnahme an dieſen Erereitien die Ab ſicht det 
Stadtraths zw unterſtuͤtzen, erlaͤßt Derſelbe Hiermit noch die Einladung an die Zeytera 
fich fünftigen Donnerſtag den zıflen Map, Nachmittags um 3 Uhr, zum Emfchrehe 
im Schügenhaus einzuſinden. 


Actum Dienſtags den eeten Mau 1827. 
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Nahmens des Stadtraths von Züri: 
die Stadtfanslen. 








An 


I, 


> 


# 
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1 z=r),, Eine in allen Theilen fehr fchöne, 

m U unterbaltene Weintrotie , mopen der 

m yudaum 3ı cube bält, welche ftebend 

Nm — tan und deren Wegnabme dem Der» 

ION —— —d iſer überlaßen bleibt, Die Beſichtigung 

> — m täglich ftatt baben , fo mie dann auch 

—— als nähern Kaufbedingungen und der Preis 

u % sit eingefehen und vernehmen werden kön. 

— ‚ara, im Almofenanıt, 

Su. 2. Ein fo gut als neues Meines Kadetien- 

n_ = = zfinichen. Un gleichem Det ein Diannen» 

’ I = t * Ausleihen in der Kicche am Ftau ⸗ 

u änker, 

# > > 3. Eme neue einfchläfge Dettflatt, anae- 

r zz hitn ; Erfiel , + Küchentifchli und alie Fen · 
— —— — N in fhr billigen Vreiſen. 

u 4. Cın großes neues, 7 Ctr, böltenkes 

— edief;ä Erüd Vorfenſter mit bieredig- 

4 u Sr yon Criben. Auch ut ein arüner Ofen, 

m; — e nden Abbruch obrie Bejablung , mit Blat- 

5 — — —— caoir und Ofenloch, zu baden, 

i x 5. Das Endeummerzeichneter iſt zu haben, 
x idiöne Cotteline, zu den billigen Dreir 
avon 8, 42, a3 u. 14 4. die EI, fo wie 
ıch frbe fhäne meige arftenote Bettdeckten, 
ıd auf Beitellung auch arfarbte. 

afen, Ufteri in der Hauen. 
6. Aus A 1/2 Mannwert Wielen im un. 
E m Hard, die in 3 Theile ein: eilt, der 
> r 14: ‚ewtäbriae Heu. und verlangenden (Falls 
ET 5 infich der Emdnuen, Nückweis oder famımet- 
n Metz tenwegen lich anzumelden in der Weht · 
ſchen Mülle auf dem obern MDd ueſteg. 
7. Dan wünfchte einen blauem Ueberroct 
u verkaufen. BE: 
9. Yen Untericfchmetem iſt eine arofe 
nd fhöne Darthie dürre forchene u 2, 2 
nd 3 ıöllige Paden , fo mie euch won aleie 
ser Duralität leechene Laden zum Verkauf 
orräthia, in fehr bilfiaen Dreilen, 
ob, Nafob Brunbacher, Blafer- 
meitter , in Wadenſchweil. 
9, Ein grofer meiter und 2 große rotbe 
Meander, » Balfuftere, 4 Dommeramien, 
? Mirtberbdume und a bolländifcher Jas- 
nin, fämmtich in quten Müblen, Wo Diele 
hönen Bäume, deren Bluͤthereit ‚bereits 
Änaetretten, zu befichtigen ad, it im Ber 
fichthane zu erfroaen, 
20. 6 neue Strobicel, Mitchmeis oder far. 
—etbaft; ı nufib Munderfaften: 1 Seitell , 
Keiden und Faden daran zu ſträngeln, und 
Mbre hausräthliche Sachen mehr. 
41. Ein  fonmeneeldyes , mohlachnutes . 
roßee , zu jeder Berufsart bequemes und mit 
‚ner Beckengerechtigkeit verfchenes Wohn. 
us, nebſt Wafthaus , Holifchopf und 
gusgelände , an einer Hauptfirafe. 





’ — — 
2 — 00 a Eee Ri 
— —gwpird zum Verkauf angetragen: | 42. Ein news Exitmwindrad, in de 


Enae Ho. 16. 

13. Quter Wein de 1523. d 10 d dr 
Saum. Gute Debljaife, bepin ı1/s Üir. 
11 5. beum (fa Er a 10 1/5 $. baum a/ 
Ge, und darüber a 10 f. pr. 1b. , deme 
Ursbifner Cape a 9 ıf2 A. pr. ıfs Chr, | 
9 ir. und Darüber; im No, 115 
fl. Etadt. 

ıh. Im. Miede:dorf No. 615. find zu ba 
ben , fchöne Genucſer Jıtecnen und Domeran 
sen, Emienildye Feinen ‚ fo wie auch Krans 
und Zuker⸗Feigen nebft Datteln. { 

45. Die wohlbszunnten Ziealer-Stei 
ner ſchen Mineralmaller find auch dies Jab 
wieder ben E. Boßard zur Neuburg im 
Rindermarkt, gam friſch umd zu ſolgeudel 


billigen Dreifen zu bben. 
m or. bone. Bout. 1% 
. . IR. 


Eelters, Faching. 

E dimalbacher , 

GSeilnauer und 

Rıiepoldfauer 6 4 
Pirmonter Egra 
Eva ., . 
Saidſchig 
Doo. Sagſchũ; 
Soda Waſſer 
Eau purgative 12 

Krüge und Flafchen werden befondere bi 
zahlt und zu berechmetem Preis micder an 
genobmen. 

16. Schr fchöne holländtice Leinwand i 
verfchiednen Qualitäten und Preilen; n 
Stobdelhofen No, 5, _ 

17. Ein gutes ortepiano mit 5 4/2 Dctab 
in billlaem Preis. s 
18. Unten_an der Kruagad im Edhau 
um weifen Brunnen No, 59. find wiederur 
laue Indiennes, Eltubdreit zu 85 und 7/ 
zu 15. zu babın. Ferner Baumwollenio 
er Reiten, licnbreit zu 3 1/2 und Y 


zu 6 6. 

15. Eine feine Viertelſtund von der Stad 
an einer Yandiiraf, wird von Stund an eıı 
ſchönes fotides neuerbautes Haus, dag auf de 
Eirelle kann berogen werden, um Verkau 
oder zum Aue ethen anaetwagen , beftchen 
in A hei en Zinmern, 2 Miche, 6 Kam 
mern, aareften Winden, 1 geiiiumigen Keller 
2 £, v, Motritt, derneben ein neues Walch 
baus, ı neuer Brunnen, ud a flarke 
Vierling Garien. 

20, In Mo. 173. auf Deterhofftait tie 
in Gommmilionr zu verlaufen: Kine Ichön 
neue Matrag 191. Ein kleines zwenichläft 
ars Ber, fo gut als neu, 351. Amen aim 
fdhlänae, ein? von ganz weißzem Barchet 
mit fchönem Flum arfüllt , allee gue einen 
Vridaih us, das cinte 33 A. und das ande 
>65 1. Kine beave afchläfige Commerdit 
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x Op 
I, * Gehe Aeen, 
Ko ine „Und Mein, 
ur Prgen Burg € € 
* vu Mae ige 
Gap, 
—D fe 





? e uns nm 
fr 4, &% Ä 2: Defiens 
ung ren Dan 2, 


igahrehn Maul ‚ ben 
F Sur Höhe, — ginge , In. 
dig mit 6 Ahtyiange)" And mit gelinen 
a gefüttert, werm 2 Werediate DBoue 
er mir Nußmwanee mdtfül, jede dech 
Joppen baltend, und & "Bouteilen mit 
holder. und Imetichgenwarier,, ficy befan. 

Dem Entdeder diefes gensaltfamen Ein« 
bs. wird unter möglichitee Verichwiegen. 
feines Namens , eine Belohnung von 40 
weizerfranken berforocdyen. 

9. Bluntfchli, Gerwer. 
: Den 24. Diay it auf dem Uetliberg 
Mengerbund zugeloffen; mer denfelben be» 
tben Fann, kann ibn aegen das Ein. 
ib» und Suttergeld dafelbit abholen. 
'. Geentag den 25. Day Äft ein roth |" 15, Diuwoch den 46. Map iſt jemanden 
alener Resenicdirm auf dem Eyermarkt | ein weiß und fchwarser Dudelhund zuaclor; 
seem gegangen. Der Binder it börlich | fen; mer denfeiden befihreiben kann, tane 
tern feibigen gegen einem Zrinfgeld sim | itm gegen Einichreid» und Funergeld wieder 
— abzu —* ein armer Ace adhohlen. 
Den 29. Diun bat ein a $ R 
m edernen Geldbeutel verlohen, worin Verſchledene Nachrichten: 
9 fl. ſammt noch etlichen Schillingen de« 4. Unterzeichnerer empfiehlt fich einem 
ven, Der redlicye Finder iſt erſucht ſei | geehrun Dublitum in der Ausübung feines 
n im Berichthaus abzugeben gegen c1- gefeblich erlernten Berufes, als Flachmabier ; 
ı qauten Zrinfgeld. nebjt den in die Mableren einichlayenden Gt 
5. Freytag den 25. May bat eine Magd gennäaden verbanderer dag Zavesieren; feine 
m draunepihen persalenen Schirm auf | weribeiten Gönner E Zufriedenheit zu ber 
ı Epermarkt fteben taflen. Dem redlichen | bienen wırd ſich beiteng beiteeben 
der und ——— — wird ein auge· 
zents Zrinkgeld verfprochen, 5 
5. Sonntag den 27. Day, Nadhrnittag, 
or jemand eine Brille mit filberner Kin 
"ıng , in einem rorben Futter , von Küfs 
y inweg, dem Fußweg nach gegen der 
"ußtseche, durch den Zeimweg, uben den 
‚ıben bis zur Miederdorrer-Dorie, die Um 
af binaus , von da zueäd; Durch Die | chen Buchhaltung, tewifayen und franzöftchen 
ıbt, der Edhifjlände mad) gegen der Ober« Eoerelvonden;, wi allen wortommienden 
er · Potte und Die Yanbdiiraf vın bis Gold- Handlungsgeldyäften Bundiger und geüdter 
). Der redliche Finder wird bey der Zur Daun, wünfchte eine angemesene Beihäf- 
‚gabe ein dem Werth angemepenes Zeint- tigung in der Stadt oder auf der Lande 
+ erhalten, fayaft zu erhalten, Befällige Nachfrage bir. | 
7. Deu Endsunterseidhneten iſt feit dem | tet man zu nehmen bey Herren Bere und 
Day ein Schiem stehen geblieben; wer | Comp. in bier, 
ſelden befchreiben kann, kann ihm um 5. Bor eırca 6 Wochen wurde ein Spin. 
Eiunſchreibgeld wieder abholen. ; ner mich Scafati bey Meavel gefucht , und 
» Den sler, beym Kiel. wirklich erhalten, fo wird anmıt noch eier 

8. Dermdliche Finder eines lehten Dion berlangt unter den nämlichen und bortheile 
‚ Abends den 23. Diay in Hotiingen der⸗ Ban Bedingungen, wo er dann mit era 
ven gegangenen franzöfiichen Sausicylufe | fterm in Ge eufchaft abeeifen Könnte, 
iſt bönicy gebeten, deufelben gegen Er · 6. Eine wohlgeiittete Tochter , die deuufch 
nilichteit um fo eher im Berichtbans ad» | und fran öfifc) forscht und fchreibt, wanſch· 
ieben ı da derſelde feinen Gebrauch davom | de einen dlag als Fadensungfrau zu Anden, 
machen im Fall ift. 7. Es berlungt eine cheenfeſte Schnei» 
9. Montegs den 21. Man berlor jemand | derin eine Tochtet in die Lehre zu nehmen , 
en Jungen Piepgerhund , von {jarbe | unter billigen Couditionen, 
varz , mit einem weisen Ring um den 8. Es wünfchte sine rechtſchaffne Weide. 
ig und einem Ürderichwanz. Ym Der | perfon Reiten umd Slarus zu fpinnen, fo 
thaus ft zu vernehmen wo Mlbiger gegen | ſchön manes haben will; nadyjufragen und 
* —— dem Eigenthümer tann zu. | Mufter einzufeben ben Frau Eolome tm 
eilt werden. 


Ludel unter der Safran, 
0, Jemandem iſt ein ſchwarzer Hund, 9. Es wünfdyte jemand, 42 Diertelftund 

tteree Größe, zugeloffen, at ih darüre | ven der Stadt , eine bram Perfon, die das 

melden in No. 39. in Wollishofen. | Gartengemwächs und Redwerk qus veritcht , 

1, Montag den 21. Man it jemanden | zwaleich auch kochen fönnte, um einen brar 

(ware Dommer zugeloffen: wer den» | ven Lohn. Im MWiner waren häusliche | 
en befreien kann, tar ihm gegen das | Gefchäfie zu verrichten, 


lich von der Martigaf Die Auf die Drid 
und von da in die MBH. Dem redlich 
Surücbringer wird ein dem Wert ang 
mehenes Zrinkacid segpin iperden. 
tabbolz;, Vater. 

43. Den 21. May vedsge man em 
Kandarif von einer Chaiſe, vom Hidelbe 
nach Zürich. Da er für Niemand sine 
Werth hat, fo bittet man den redlicdhen Fi 
dee ihn gezen einem Erinigeld an do; 
meifter Nichei abzugeben, 

14. Den 21. May ift ein Srimarbfben 
berlobeen gegangen, vom Storchen weg bi 
auf die Cihibrud; wer denielben gefunder 
bat ıft erfucht ſoichen im Berichthaus adıu 
geben gegen einem Zrinkacld, 






































3. Georg Widmer, Dahler, 
‚ oben an der eitengaf. 

2. Ein Echnsidermeifter ın der Stadt 
wäünfdhie einem Knaben von rediihafinen 
Eltern im die Vche zu nehmen, 

3. Dan wünfdyte noch eınen Koftglinger 
anzunehmen. Yitim Berichubaug zu ertragen, 
4. Ein in der doppelten Iowohl als cidſa · 


iſchteidgtid wieder abholen, 10. Viit Bewilligung und unter Aufichr 

— des E. Gemeindrach zu Kloten wird auf 
12, Fregtan Morgen, den 18, dieß, if ‚ Dieniiag und Vlittwoch den 5. und e, Junt 
e filberne ovale qravierte Scnupftabat» | Machmittag im Wirtbehaus sum Wen in | 
t, mit einem goldenen Blättli mit den Kioten cum ‚Öfleniihyer Gant» und Feiltaq 
achſtaden F. N. verloren gegangen, nem» abgehalten über Den in dortiger Gemeinde 
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— Miürt Roggen 21. 27 8. 

u : — men 31.35 %. 5 
IsEL — Erbſen AR. 20 8. — 51.208, 
Anrerä — Gerſit 3A, 


Das Diertel A 16 — 21 f. 










“=. des beiten Rindieiihes 5 8. 
— geringeres Dito 46. 6 bir. 
ent er Füb- und Hagenfdih AB. 
ir ertra Kalbieiid 5 $. 6 hir. 
: n  erbincires 48. 6 hir. 
u echyaifleiich & \ 6 bir, 
yet Beis- und Bodiiih 28 6 hir 
chweingeiſch 58. 

—_ twurſie 75. 
e egene deſſere 76. 
nn Dito, geringere 6 $. 

— —— — — — — 


— „ur 
u MW ERTISSEMENTS. 

— — I Weber die dem Recht anheimgeftellte 
a u affenichafebes in bieiiger Stadt berſtot · 
re Eaipar Bertfchinger von Zumi ⸗ 
— nr, grwel. Bedienter, wird biermit der 
Fe net, und demnady Jedermann 
ws ordert , feine Anforüche an diefe Ber« 
= vor uldafı , Inforern e8 nicht bereits geſche · 
m rn smtir, innerbalb 44 Tagen a dato in 
tiare form ben der unterjeichneien Ranz» 
— er Almunben, und fobann ben Strafe des 
zu 2* ——von ber Maſſa am Mitwoch den 






en Monatho, als dem hiefur 
e e locauonstage des Morgens um 
> un meer perfönlich oder durch Des 
een vor dem biefinen Amtsgerich- 
See Gere zu ericheinen und feine 
—— Em su machen. 
ea am 23. Man 1827. . 
mr. Im Namen des Umtsgerichtes, 
u Die Kanjley. 
4. Umnach von Seite der Erben bes 
"am werfiorbenen Gemeindrathweibels 
 Alemm Bünzli von Enge das gerichtliche 
> zehcium Inventarii perlangt und ihnen 
A dimilliaet worden; fo ergebet hiermit 














— ⸗ — su Aammtliche Schuldglaubiger und 

— a Hulboee die peremtoriſche Aufforderung , 
— — ort Zeit Wochen von heute an, mitbin 
en 25. Brachmonat d. J. ihre Un- und 


En Faenfordeeungen unterzeichneter Canzley 
. nr feblbar einzugeben , damlı alsdann dies ⸗ 
— u dag weitere, den Umftänden Ungemefe- 
u M perfügt werden kann. 
a y PActum Diontog den 28. Man 41827. 
— otarjate.-Kanzlen Enge. 
- — 3. Ueber den Zahlungs unfähiaen dahier 
— Wen Ecufier Jobannes Bleuler 
—_Er Ha Sercbady wird biemit der Concurs tröff · 
SH, und demnech jedermann der irgend 
N» yiise Anipradye an denlelben zu machen 
\ VII, oder binmwicder ihm fchuldig if, auf 
De yNorDert , unfeblbar, und zwar für Er: 
he ee ben Gtrafe des Nusichluffes von der 
sah, Für Legiere ben angemeilener 
vr. PsAbnbung, bis anm 16. des nãchſtiolgenden 
\Ka Aroma eine formliche Eingade darüber an 
te unterzeichnete Kanzleyn zu machen , und 
dann km Mitwoch den zo, deſſelben Mio 








Benlagı zu N:., 4. 


note , als dem biefür feftgeffhten Eollocations 
Zage des Morgens um 7 Lbr entweder per 
föntich oder burh_Bebollmächtigten bo 
dem unterseichneren Gerichte auf der Ger 
mezu erſcheinen, und feine echte arlten 
au machen. 
Zürich den 19. May 1827. : 
Im Ramen des Amtsgerichtes 
Die Kanzlg. 
4. Alle diejenigen, weldye an die rechl 
lich ausgetriebenen Hs. Kudolf Stabel 
einrichen fel. Sohn auf'm Kaferberg : un 
#. Jatob Keller, Hs. Ulrichen ſel. Soh 
au Oberhofen, der Pfarr Zurbenthal 
rechtmäßige Anforderungen zu machen be 
ben, oder ihnen dagegen zu thun ſchuldi 
find, werden anmit Oberamtlich peremte 
riſch aufgefordert , ihre Anferachen ode 
das zu thun Schuldige bis auf den 30 dic M 
ſchrutlich und deutlicy-fpecifieiert auf geleulı 
Arm Stemmpelpapiee unterzeichneiee Can; 
ley unfeblbar einzugeben , indem med 
nach dielem aeg bielmeniger am Verrechtfer 
tgungstag felbit mehr Eingaben angenom 
men werden lönnen, und fobann Ärentag de 
ı. Bram. h. a. Morgens um 8 Lbr en 
weder perfönlich oder durch einen bevol 
mächtigten Anwald, mit ten Driginal 
Sauldriteln verfeben, auf dem Karbbau 
zu Winterthur vor dem Lodl. Amtsgericht 3 
erfcheinen und ihre Rechte geltend zu machen 
den Uusbleibenden wird nachder kin Di 
fcheid mehr erteilt verden. 
eben den 19. Man 1827. 
Knburgiihe Ganzley in Wintertbur, 

5. Da der Heinrich Morf von Liter 
ſckhaft an der Sihldruk, Canion Yua, ei 
rot: von Profegion, atıf weſchem de 
Verdacht rubet , nächtlichtr Weile eine f. x 
Kub aus dem Stall geſtollen zu haben, au 
dem Rechten enwichen und fich Aüchtig ge 
macht, obme daß feitbem frin Aufenthalt en 
degt werden konnte; fo wird gedachter Heu 
sich Morf bieemit auf den 161en nächfttün 
tigen Brachmonat borgeladen ‚ vor dem Amu 
aeriht Knonau , um ſo —7— zu erſche 
nen als ausbleibenden Falls daſſelbe in Cor 
tırmatiam über ihn abiorechen wird. 

Geben Knonau den 19. May 1827. 

Bor dem Amtsgericht 
Die Eanzlev. 

6. Der rechtlich amsgeiriebene Schloße 
Heinrich Frey Jünger zu Kloten wird Den 
nerfags den 28. Bradymonat h. a, gerich 
lich verrechifertiat. Dieffällige An- und G: 
genforberumaen ſollen dernehen unterzeichne 
tee Tanzley bis den 23. Diio arieglicher Wen 
eingegeben werden ; die-Bläubiger aber , odı 
ihre bepollmächtigten Anwalde, verfeben mm 
den Beweiſen ıbeer Anfprachen,, an dem Ver 
rechtfertigungstag er Morgens um 3 Ub 
im Umthaufe zu Embrach vor löbl. Amte 
gericht erfcheinen, um ıbre Rechte geltend yı 
machen; zumal den Ausbleibenden nachhe 
deinmegen weder Med noch Antwort mehr er 
heilt wird. 

Beben den 17. May 4827. 
anzlen Rubura. 

7. Da die Verlaſſenſchaft des Jüngitbit 
beritorbenen Jakob Diener, Heinrichen fel 
Sohns ie. im Schneu ben Anton, vor 
den Vormundichafts-Behörden Namens ſei 
ne ummündigen Kindes den unmmitelbare 
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‘x, No. 45, Montag , | 
== m !. at, \ 
— = Bo J. J. Ulrich im Berichtbaus, neben der Pol, — 
> 2 Dil öie BER 2; 
—— — — — — — — — — —— 
> Zr ——— — 
— wirdo zun Verkauf angetragen: | Dreifen nachſtehende Weine zu haben: 21. Outer 18257 und 26r Wein, tigente 
Zus — — Maigga, Muſcatwein, Bordeaux, Burgun⸗Gewãchs. 
— + on Ünterzeichnere empfiehlt einem S. | der, Rbeinrin, Xercs, Madera, vor und | 22. Benm Hirſchen im Niederdorf it zu 
7, eur zu billigen Dreifen, ibe Lager von | meirer Champagner , Reuendurier, Col | haben: Realer Malaga, die Beutziie a af. 
— — licher Eürslih beyogenen Dineral-ZBafe | jiure, Roussillon , 17747 DM rsränee, weiter | Ertra Roußsillon, die Bour. a 22 #. 
— gumtghetchend: in achinger, Öeilnauer, | Hermitage, Rum de Jamaika, Extraie | 23. Ben Wnbsurierieinerm jind von 
— 5° walbacher, elters und Ecididrüger | d’Absinche, feine Ligueurs ım verichiedenen | verfchiedenen Gorien neue ud alte Weine 
— ee Waſſer in ganzen und beiden Krüs Sorten und Ebocolade, \ u baben, auch recht autes Kupmwaller , die 
— = =  — — Buyrmonter in fa , 1/8, 3/8 _und 12. Accht Dänfdye naturfarbige alacierte | Mask a 1a Hd. Brantenrem und erıra 
— —Aaſchen/ fo wie auch Dfeterier in Bou- | Frauenuimmer- Handichube, a 7_fr. 288. ,| guter Weinefig, elles au deſtmoglichſien 
= er N Diener’iche Unothele | desaleichen auch ausgefuchte Qualität, A| Dreifen. ferniuger, Rüeler 
Zu — — — auf der großen Hoſſtadi. Ir. DR. und unglaciesie braune, a in der Schmalzytud 
= — — Recht guter 15027, 1304r und 18238 [9 fr., das Dutend Daaz, gegen nortofreis | 24. In Mo. 173, fl. Ctadt en der Bas 
— — an na; Almofenamt. |Einfendung des Betragee, bei dergaß deum Münitechof it in mohlfere 


Dreis zu verlaufen: Rußb. Scerctait und 
Echreibtifch, nußfb und tamı, ze und 
ciuthürige Käften, Obitkälten und Dunder» 
fälln, nusb. und ann. Gommeden, nufb,, 
licſchb. und tan. zweb · uad einfchlärae Bert · 
ſtalien und Simmelbtuſtauen napb. os 
oba, nußb. Tiſch, Wiegen und Kindırbe i 
fräntti, nußb. und ann. Üebeirerifchtr, nußd. 
und tann. Nachtſtühl, mit und ohne Lot 
nen; man mirde neue Meublen gegen alte 
vertauſchen, auch würde man. Dieublen aus» 


Ebriftopb de Cyriſtovh Burk. 

. barbt, ım Baſel. 

13. Ein arofee weißer und 2 große rotbe 
Oleander, ı Ballufter-. 1 Dommeranscı, 
2 Mirthendãume und a bolländifcher Jas- 
min, ſammlich in guten Küblen. Uo dicie 
ſchönen Bäume, deren Blahtzeit bereiis 
eingetretten , zu befichtsgen ud, iſt im Des 
richthaus zu erfragen. 

44. Ein fonnenreiches | 


— sim 
— ent, Gr Der Lavaterichen Motheke find 
— mis folgende matürliche Mineralwaſſer 
— yaey angetommen, als: Eaer, Geltirs , 
— — das Unger, Brllnauer, Schwalbacher , Sud» 
— — und Dfefferfer., Dormonter und 
DEr— one werden bis in 44 Zagen erwartet. 
— rn in Krügen oder Boutelllen von ge 
Te yaizcte Örße, i 
2 a» Elite ſchöne einfoännige Ehalfe, Reit 
a.» er, den und ein Sattel. 
gt eh ganz neues Reifewägeli mit at« 
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CA: 223 — €a, mebit vorderm und binterm | Großes , zu jeder Berufsart bequemes und mit on 

— Pen — 6 —— ** erg: tiner Beckengerechtigkeit verſehenes TBohn« * Gingang neufte Dessins und braun 
Be i olid ausgearbeitet , aualer W. N d; und wene Diastücher in guten Harben und 

ı SZ ST mi baus, nebſt Waſchhaus, Holsichopf. un $ h J x 
IF Ü ug, — ein ſeht gutes Dferdgeldyler zu Ausaelände , an ehırr Haustfrefe, billiafien. reifen —— 232. auf 
7 a Ss Het que Kuhmilcdh zu zwer Rav- | 15, Guter Wein de 1823. a 10 fl. der) 26. Ein folidea Kinderweigeli, in. Federn 
Zy — Te Es Aal beym Haus genohmen. Blei | Saum. Gute Dedtlarfe, beym_a/5 Er. a | bangend , fammt einem dayu achörigen 
; > u, > gr — 6. 11 $. beom ı/A Eir. a 10 ıfa Ye Sayliteli, bende fo gut mie neu, werden cm 
i ⸗ tl se, umieb zum Verkauf, oder noch lie | Eix. und darüber & 10 fi. pr. ib.  ifeiner | einem billigen Preis um Kauf ungetrasın; 
man melde ſich decwegen bey Wagnerme ſtet 


— — 347 zum Yigleihen einer der deſten Güter. 
rum ade Bemeinde Dälliton angetra- 
— — —— bbcchitend in einer neuen Behaufung 
> wre 4 drigberen Bimmern , und 2 frbr guten 
Va mr men dem, einer neuen Scheuer und aller 
— a — /hbörhe, nebft laufendem Brunnen , tie 

— ihr jenen Dorfgarrechtigkeit. Eirca 
— Si Juhert Kraut und Baumgarten , 


Arebiſcher Cafe A 9 ıf2 A. pr. 1 Gr. a 
36 fl. pr. 1/2 ir. und a, in Ro, 115, 
ft. Stadt. 

16. Im Micderdorf Mo. 615. find zu bar 
ben , ſchoͤne Genucſer Ziteonen und Demeran- 
zen, &murniiche Feigen, fo mie uuch Kranz» 
und Zuker · geigen nebft Datteln, 


Foreer in Winterttur. 

37. Zum Kauf wird angetragen ertra ar» 
fönderter 18257 Wein , aus bormaligem Ziea⸗ 
leriicdyem Rebaut in Neftenbadh , zu bUgem 
Preis, wobon man beum Saum und Eimer 
giebt und auf Begehren Muiter überiante; 
von mem in ım Derichtihaus zu erfzaym, 





/ 17. Sehr ſchone bollär.iiche Leinwand in 
— Juch. Aderland, 7 Mannwer efen, | berſchiednen ualuaten um eeilen; in 28. Zum Berlauf ober Ausleihen werd 
— Ad m kWieſt ſchiednen Dual u ı 3 Verkauf oder Auel 
Sn; Jah. Reben, aa Yuch, Hol und | @todelhefu io, 5. Ä angetragen , cine Wiertelftunde von Zu⸗ 
n ne Sn. Dit Bedingniffe biefes ertranlichen 18. Ein gutes Forteriono mit 5 4/a Drtav, | rich eıne dopvelie Behewlung, gut yes 
Tr Tysöverbs önnen im unten Egabübt ben | im billigem 'breis. 2 baut, beficht in 3 Etuben, 6 Kamnıcrn, 
— — ollinger vernohmen werden, 19. Unten an ber Fruggaf im Edbaus | großer Winde, Keller, Waſchdaus, Holz . 


torıseand 

. Ein Fahr guter 33er Wein, pe. Eimer 

—— vi R. Im Rennweg Ro. 371. 

— — 5 9. Unterzeichner bat Achte Niet-rlän- 
— Ueberbemder erbalten von blauer und na · 

order Leinwand für Ermachlene 





font u.f. wm. 2 Bürten, 2 Fu. Yand- 
und ı/h Holzdoden , bewachſen. 

29, Gute Beine beym Eimer und ben dre 
Maaf Über die Ga, ertra feines Kitſchwaſ · 
fer, Rußwaſſer, Rekouerwaſſer, Härfenr 


um weiſen Brunnen Ro. 59. find wiederum 

laut Indiennes, Ellenbreit zu 5 8 und; 

zu 15.6. zu haben. Ferner Baummollentü- 

cher· Reſten, Ellenbreit zu 3 a2 und 7a 
6 


N und 


\i > aben ; er In a a eig mie zu 
=; ibrigen Artikeln beitene. 
NV HA"S. Wittih, im Ediaden unterm 

\ Bf “7, 


: Schwerdi. 
— Ki ya. Ein zmenfchläfiges Bett und ein en. 


# 


: —— fammt aller Zugehor, deyde noch 
fi 


Tu neu, um Aufeeft billigen Preis. 
"st. Im Spegeren»Loden unterm Rüden 


5 in beften. Qualitäten und billigften 


iu 6 fi. 

20. Eine Heine Virrteltund von der &tabt 
an einer Yandfiraf, mid von Siund an ein 
fchönes folides neuerbauteg Haus, das auf der 
Stelle kann bejonen merden, aum Bei kauf 
oder zum Ausleihen angetranen , beitebend 
in 4 beigbaren Zimmern, 2 Kılde, 6 Kam 


mern, 2 großen Winden, i geräumigen Keller, 


2 £. v. Uoteitt, darneben ein neues Waſch⸗ 
baus, a neuer Brunnen, und a ſtarker 


Vierling. Garten. 


und Zräfchbraiienmein. und guter Icharjer 
Weinchig And immer ;u haben 
beum Eriberg im Rennweg Mo. 281, 
30. Ertra aute Evnernudein von Er. Pal: 
lermebt, das ib.a5 f, St. Galler Geier 
und Habermebl. Realer Yand Bienen. Ho- 
nia, & 326. pr. 36. Empfehle ſſch nebſt 
Eptieren- und Grempler- Artikeln zu. at- 
neigtem Zuforuch 
David Badmann im Rindermaztt. 


— — — — 
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elden im ER. ; Yo 80 Ahnen 
€ nähere Yartımı ur Unwtltang der 
vilter wird arıken ch . 

2. Es: wird auftingut Kirhmeib , eine 
titere und teodene Kam ‚um aufbewah. 
n bon Spausean und trödenm Waaren, 
ıf Dorf ober in der Umarbung gelube, - 

3. Unterfchriebener, von der N. Regie. 
ng bes Cantons Aargau vpatentierter Dos 
®, macht dem E. Pablikum biermit be- 
zarıt, Daß er der eigeutische Bothe der Hrn, 
>br und Rauſcheübach und für das 5 .d 
cyinanaht fen. Er bobir alle Mittwochen 
Schin znacht die Wauren für Zürich und 
viter ab, und übernimmt am iFrentag wit · 

am sole in Zürih für Schininamt , 

fie amı Samſtag Morgen adargeben wer: 

% Uoter Garentie · Leiſtung und Veripre- 

ing guter Beforgung empnehle er ſich zu 

seigterm Zuſpruch. Beine Niederlage iſt 

Hrn. Kımbli unterm Schwert. 

Fatob Drugs: ben Brugg. 

&. Bo ein junger Mensch von 15 bis 

DSabren , ber eine Schöne Deurfche und 
mzöfische Handichrift beine und wohl rech · 
“ıtann , rınen Diag finden Lönnte , iſt im 
richtbaug zu bernchmten. 
5, Es mwünfdyie cin junger Knab von ı7 
18 Jahren zu einer Herrſchaft zu kom · 
orale Hauskneit , er liege ch auf alle 
senden gebrauchen, nach, Belieben, uud iſt 

a mit auten Zeugunfen berieben. 
06, Ren mwünjdyte eincu woblergognen 
—_. xt, von circa 11 a 12 been, der 
uam Fchr.ibt und rechner, bey einer 
Ss erhalt oder in einem Laden unterzubrin. 
“age. Mibere Auskunft it im Berichthaus 
a hMenmhmen. IE k 
un. wünfdpte ein junger Mann an tie 
Sr Na zu Fommen, als Brdienter ober 
ler, der das Sarıenmerk verficht , 

ae an mir den Dferden um zugtben weiß. 

& & wünschte eine rechtichaffne Verſon 
t Wiinichente in u! zu nehmen , 
&.dı Kellerin ın ein Baltbaus zu tom» 

m, de in der Wirthſchaft jehr acübı iſt, 
Ei) teren Treue man verfichert feyn kann; 
sea Crund an oder auf naͤchſt kommende 


1 


Acchmtid. 

vwunſchie eine derſon von Stund 
Dreher auf Margaretha an einen Diap zu 
2, Pam als Stuben« oder Kindermagd oder 
zu vMlerin; fie kann gut nähen , liimen und 


;) 


#UWNT 


r 
— ancu 

66 Ee wünfchte- eine honette Tochter ale 
AAudenmagd ansufommen die aut arbeiten 
— und mit auten —* derfchen 
„7, fe Fönnte von Stund un oder auf Mar 
Actha rinteetten. 5 

sr. Auf Margaretha wird «ir, brate 
enſtrmagd berlanat , die die Hauegeſchafte 
rfteht_und gewöhnliche Koft kochen kann, 
ch mau fie mit guten Beugmifen veriehen 


"42. in einer feinen Hausbaltung von 7 
ierfonen wird ein innars Mädchen von 18 


4 


i8 20 Jadren werlangt , die füh au allen 
aus ften willig brauchen liefe, mo 
wöglich won Stund an oder bis Margreiba. 


13. Elifaberba &tapfer, relomman« 
ieet fich Wolle und Baumwollt zu karten 
nd oßbaar au rupfen ; nachzufragen im 
to. 242. gt. Stadt. 

‚a4, Ein® ee Schreinermeifter wanſchte 
nen Knaben In die Lehre zu nebmen. 


415. Don heute an ı alt 25 Dieß, fährt 
den Sommet über alle Füge, rin beauemes 
Relout · Ecfaͤhtt von hier nach Baden und 
wieder zuruch wer Davon zu dem gemdnn. 
uen Reiour-tobn Gebrauch machen will, 
beisebe jich ben Lnterzeimnaten anzumelden , 
weicher ſich zu Stadt und Land horicht em · 
pneblt. Zurich den 25. Day ı82:. 
Job. Rud. Köllifer, 
zu Stadelporen, 


16. Unterzeichneter nimmt anmit die Freg« 
beit denjenigen xefp. Eltern weldye ibren 
Söhnen oder Tochtern Pribatsestionen im 
Zeiamen ertbeiten zu lasen — fo mie auch 
jungen Diletanten — welche fidy im Oehl 
mahlen, das Landſchafis · Fach betreffend , zu 
üben wänfdyten — feine ergebinfte Dienfte 
anzubierhen, mit Verficherung daß er fich 
beftens angelegen ſeyn laſſen wird, durch 
treue Anleitung in bemerken beyden Gegen. 
fänden das Zutrauen feiner werben Gön« 
ner zu erwerben, 

I. Heinrich Reutlinger, Mabler, 

an der Rofengaf Mo. 503. 

17. Ein Frauenzimmer wünfcte eine Rei. 
fgeieufchaft nach Diefferz. Im Derichipaus 
ju melden, 

Preis der Lebens⸗Mittel: 
Krenenfchlag, der Müt AR 39 
Wefer Fe dhlag ar 
Schwarzer Brotſchla⸗ » 

Das ib. Weifmebl 

D.s 1b. Schwarmebl 

Der Mutt Rogsen 

— — Bob: 

— — bin a I. 2 

— Gerſte 3A 

Hafer, das Viertel à 16 — 20 

1 ib. des beiten Ri.drlesiches 
—— 

übe n 
«ira Kalbe 
ordınalees 


ecaffteiich r 
Geis · und Bockfleiſch 
Schweinfleiſch 
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Bratwurite 
gedigene beifere 
duo, geringere 


Berftorden u. verkündet worden flud 

Hr. Heinrich Locher, Senſal. Dr, 
Friedeich Burthardt von bier, INard in Ser. 
renhuth. Fr. “ob. Wulhelm Burst, Zu: 
kerbet von WWeniton, feßb. im bier, ftarb in 
Bernet, Er, St. Gallen. Hs. Jakob Bus 
golz von Dieitmenftetten , Bchmann am %, 
Spitalamt , ıtarb ım Auſcrſihi. Mite. Rus 
doif Buhmann, Schneider von Dürnten. 
zn Kaufmann von Rümlang. Te. U. 

argaretba Keller, Jr. Felix v. Breiten» 
landenberg , Pfarrer er Spin n, ehl. 
el. Hausfrau, Narbdafelbi. Fr. Euifabetbs 

ener , Hemtich Franz Petitpisrre, Schuhe 
machers von Neuenburg, ebl. gel. Haute 
rau, und Jafr. U. Barbara Keller, Difte. 
men Rellerg (el, des Küfers, chl. nachgel. 
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AVERTISSEMENTS, 


—J Edietal-Borladung. 

Der feit einigen Jahren unbekannt abme- 
fende Heinrich Kdlier von Achalhen , Dfaree 
Wıldderg, 5:aen welwen feine Ehefrau Eli 
ſadeha geb, Drüiier eine Ccheidungskiage ex« 
hoben , wird, laut Beſchluß des Enegerichig 
des Cantone Züri, auf den 14. und 28, 
Juni, und zum Zug des Abloru.he auf den 
12. Juli nachſitäuftig edictaliter voracladen, 
um ich vor dieſem Zribunal Über tene Klage 
au bergntworten, indem auedieibeuden Kalts 
nach Form Redytens verrüügt und per Con- 
tumaciam aburipro ten müde. 

Actum Zürich den 31. Dan 1937. 

Canzley des Ehegerichts. 

2. Da zufolge Beſchluſſes der Faſcher - 
Lommiſſion der auf den 26. Aprill anger 
fündigte arofe Bann der Fiftengen im Züs 
richfee auf Dienftag den Sten Jum mwicder 
gehrine worden , jo wird ſolches cmmit zu 
fentlider Kenntnii gebracht. 

Zürıdy den 25. Man 1927. 

Im Namen der Filcher - Commiſſion 
Dus Greretariat, 


3. Kundmadung. 

Da Unzeigen vorhanden find, daf viele 
Defiger von Hunden im biefiger Stadt und 
Umgeaend, gegen die Verordnung vom 18. 
letztverdoſſenen Aprits, es bisanbin noch um« 
terloffen haben, ihre Hunde neu beyeichnen 
zu laſſen: fo merden diefelben biermit alles 
Erntes aufgefordert, im dem mächften 8 Ta⸗ 
gen , von heute angerechnet, ihre Hunde Dem 
Zeichenaustheiler zur Unterfuchung und Bee 
aeichnung zuzuführen. Rah Verfiuf 


"Ider benannten Zeit, follen alle 


Hunde, welche ohne ein neues 
Zeichen angetroffen werden, ohne 
weiters nietergemadht, und deren 
Eigentbümer zur mwoblperdienten 
Strafe gezogen werden, 
Zürich den 4. Yuny 1827. 
Im Rahmen 
der Ganitäts- Dolijen-Eommiffion 
des Cantons Zürich: 

Die Canzlen, 

4, Alle diejenigen, welche an dem aus⸗ 
geiretenen Heinxich Kemberge-, Fobrikant 
von Gozau, und dato anfäcıg gemeien an 
der Unternftean , rcchtmäßige Anforderungen 
zu machen Imben, oder ihme Dagegen zu 
idun ſchuldig And, werden anımıt von 
Lobl. Amtsgericht Zürich peremiorifch aufge 
fordert, ihre Uuforachen oder daszu thun 
Sauldiae bis auf den 17. Brachmenarg 
ſchriftlich und deutlich foecineiert auf Siem. 
pelpapıer unterzeihneter Banslm unfehivae 
einzugcben , indem weder nach dieſem Tag 
vielmenier am Berrechiiertigungsian felb 
mehr Eingaben angenommen werden füne« 
nen, und ſodann auf ben 27. died Morqgens 
um 7 Uhr, entweder -perfönlich oder durch 
einen -bevollmächtigten Uumwald , mit den 
Original» Sculdnseln veriehen,, vor Lobi. 
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x 1 Subferiptionsg - Anzeige, 

— Diem auf 

ee Abbildungen 

—— — bon 

en — ‚bEonomifchen, mebicinifchen und giftigen Pflanzen, 
u  nebft eintgen 


Zu Verzeichniſſen der neueſten gemeinnägigen Literatur. 





* nah N 
2 — — Bey dem gegenwartigen Etandounfie der Wiſſenſchaften und Gewerbe, mo jeden Tag 
— run nt neue Entdeckung bezeichnet, iſt die Kenniniß der Piteratur cin unentbehtliches Bedürfniß 
⸗ —— Pe gworden, um die Forſchungen des Inn- und Auslandes zu würdigen, und die Refultate ihrer 
in geh Aieefichungen mit den Unfrigen vergleichen zu konnen. 


m: u 
EDER 3 af Jene großen und wichtigen Fortſchritte, melde die gemeinnügisen Wiſſenſchaften im 
A —— Pet im Ländern machten, zu fammeln und aneinander zu reihen iſt die Abficht meiner bier ans 
ö vf, ug = 9° gelimbigten Urbeiten, und zwar für Biefmabl, mur in mie frene diefelben in Berbindımg mit 

Pf na —— dm Pflanjenrtich ſtehen. 

Äh — an -  - Dbfchen viele Werke über den nähmlichen Begenftand vorhanden, die in ibrer Einrich- 
Al unng freilich, und in ihrer Ausführung reichhaltig find, fo ift dennoch ihre Zahl gegenwärtig 
* — 975 fer ef, mee met den für fh mim beenden Merten, auch — 
N, 322 1 7 ® Geſellſchafts Schriften umfaſſen. Ich hoffe daher ein nuͤtzliches Unternehmen begonnen 
Sm; baben, das zwar keinen Anſoruch auf Vollſtändigkeit zu machen fucht, fondern bauntfäch 
ui — ri Ip mare die Bekanntmachung der neueſten Literatur beabfichtigt. - Diele der darinn angeführten 


— 
N — ⸗ Eqriſten, find mit kurzen Bemerkungen, auf deren Innhalt ſich bejichend, begleitet. 
—— 0 DierOelegenbeit zu den unten benannten Verzeichniffen, gab mir die Bearbeitung , einer 


u mm bald wollendeten Wibtiogropbie Der Botanik, zu teeldher über 600 Sorietäts- Schriften, 
a „mb einer Menge anderer Werke, benügt worden find... i 
Titel der Verzeichniſſe. 


4. Bibliogeanhie der Medicin, Chirurgie und Dharmarie, in Beziehung 
auf das Planzenreich, ſuſtematiſch bearbeitet, 


















— a A Ubgebildet werden nur diejenigen officinellen Vanzen, melde in dem neueſten 
— ae Ar:nenmitteliebren entweder micht borbanden oder fonft unbefriedigend abachandelt 
— TIERE find. Oft werden auch die Theile der Drlange dengefilut, wie diefelben im Kane 
— del vorlommen. Der Tett beſchreibt den Fundort, Die Form, Die Kräfte und 
— > Wirkungen, umd die mediciniſchen und chemiſchen Beſtandiheile derfelden, fo wis 
— nl auch die mögliche Bermechslung mit andern Dflanen. ) 
4. Abbildungen und Befchreibungen der Biftpflanzen, für Schulen, El 
a teen, Lehrer und Erzicher. 
mn — (Der Eert befchreibt die Eigenfchaften und Wirkumgen ſchatlicher und giftiger Ge 
en mächfe, und gibt zugleich die unterſcheidenden Merkinable vor ähnlichen Rah ⸗ 
= *— runger danzen.) 
— * 5 Abbildungen und Beſchreibungen ber Gärbenflanzen, für Sabrifem, 
Ei Manufacturen umb Farbereren. 
— — (Auch bier kommen in der Abbildung oft die Theile der Pflanze vor, mie Nefelben 
—— im Handel vorlommen. Der Teri beſchreibt den Ruhen, die Zubereitung und 
* den Gebrauch derſelben.) 
Abbildungen und Befchreibungen der Serathoflanzen, für Zimmerleute, 
*8 Drechtler, Wagner, Binder, Gerber u. ſ. w. 
Zu S (Der Feet befchreibt Die Berechnung, Anwendung und Merarbeitung des Hol 
— — zte, 0. ſ. w.) 
* Icdem Werke werten am Ende ſoſtematiſche Tabellen beygefügt, von welchen immer 
—— eime die meefentlichen Chatactere der Pflanzen angibt. Den Beſchlut machen dahin gehörende 
— * ur #7? Megiiter , der lanbesüblichen, pharmaccutifcyen und botaniſchen Rahmen. 
— —— Dieſe Werke erſcheinen im Heften von 6 lichogravhitien Blättern in gr. 4. , deren jebes 
ei einzelne Blatt mehrere Pflanzen enthält. Der Text wird dem Gegenftande angemeflen bey 
TE geflüg, 
— — Be Dre Eubferiotiong- Preis für ein Heft mit ſchwarzen Mbbildungen beträgt 1 A. 
" “ « für ein Heft mit coforirten Abbildungen 4 Sf. 
ee — * Von den Nıbeungsuflangen und Giftvflangen wird auch eine Ausgabe in 8, deſorgt, 
son welchen das Heft von 6 Blättern und Zert illuminirt 47 6. koſtet. 
a Alte Diele Werke, Die ich zur allgemeinen Theilnakme empfehle, nehmen ungefäumt 
u äbren Anfang, fo bald eine bingeichente Anzahl vom Gubferilenten vorhanden it, die Diefeh 
* % Unternehmen würdigen. Won meiner Geile werde ich alles Verſprochene zu baltım willen, 
—t 
>: 
* 








und fehr erfreut ſeyn, die Brüche dis Erfahrungen des Autlandes, auch bo wm bdum 
machen zu fünnen. 


Weie viele Sefte jedes der Ichtbenannten Werte bilden wird, Tann für einftweilm mitt 
beftimmmt werden, aber auf jeden Fall gebe ich die Werficherung, durch keine überflüfigen 4b n 
bildungen der Gemeinnützigkeit biefer Werke hinderlich zu feun, ſondern diefclben immer da | 
Grgenftand und der Zeit gemäß zu behandeln. 


Man fübferibiet ohne Worausberahlung bey Unterzeichmetenm, und macht fic ka de 
‚Abbildungen verbindlich, das zu wünſchende Werk bis zu Ende fortzufegen. ! 


Nach Erſcheinung des erften Heftes, würde jeden Monat ein Anderes folaen. 
Zutich den 5. Jung 1827. 


Hein. Römer, Blumenmaler, 
Heine Siadt, Ne. 239. dir Münze giechr. 


a Zul, 
BR L De 
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Neo. i6, Domnitltag, 
Bey 3. J. Ulrich 











16. Bey Abegg — Huser oden an dei 
Kruggaß No. 5ı. find folgende Leine ır 
beten Dualitäteg zu baben: Malega 
Dluseetwein, Dehrgröfer a811r, Burgum 
der, Collioure, Roussillon , Champagner, 
Capwein und Madera, 

17. Die Mineralwafler von A. Schult 
bes find immer ganz frifd) im Lindenhof 
beum — bey Date. Michel 

en 




















Es wird zum Verkauf angetragen: 


4. Frifch erbaltenes Achtes Selzerwaſſtr 
"ann auf der Schiffleuten der große Krug 
> 42 ®. bezogen werten. 

2. Seine ‚pefönderte Weine von 4825, und 
826. zu billigen Preifen; in No. 394. in 
Bintertbur. 3 

— 3. Ein ebrener Hafen , mittlerer Größe ; 
a ichhöner Schwentkeſſel, ein großer Kunit- 
vafın, alles fo gut als neu. 

4. Eirca 130 Wellen weißes @trob , in 

— — —— ———— 

tnoch in ſehr gu an 
yumum Uniform für einen Artillerie 
et, 

. 6. In einem PBrivatbaufe, ein arofes 

Lau sie Mans swenfcyläfiges Bett, im billigem 
— dit 


an der Ötorchengaß , ben Hrn. Erdinger 
im rothen Schild und ben Hrn. Zwingli, 
Prfter im Rennweg , zu folgenden. Preifen 


au haben 
gr. jr Ey Bout. ı% 
Eelters, Schwal · 6 


badıer, Fachin · 
er, Geilnauer, 





iepolbfauer u, 
— “1 Einige Tauſen Taubenkotb, Sodawater 6 4 
8. En Stock Bau im Schwanen. Koblenfaures 
9. Ein groger weißer und 2 groge rotbe | Quellwaſſer 7 5 
‚x Ballufler , 4 Bomeransen, | Eaidbichüs 12 7 
?- Wirtbentöume und a bolländifcyer Jas- | Dovprit idem 18 9 
nin, fenmlch in quten Küblen. Wo diele | Wierfachesidem 17 11 
hönen Bäume, deren Blürhezeit bereits | Durgatıfmalfer 15 9 
impetitem, zu befichtigen find, a im De» | Durmonte 9 |s 
Adztbaus zu erfragen. 2 KRohlenfaure Li. 
10, Unterreichnere enmfeblt einem. €. | monade | 3 


Dudükum zu billigen Dreifen, ihr Lager von 
yatürlichen Kürzlich begogenen Mineral-Waf- 
ten , befirhend : in Fachinger, Geilnauer, 
— Seltere und Seidſchützer 
a ' .d ganzen, und er! 
en — Iommonter in ıf2., 1/3 un 
4/4 Flafden, fo wie auch D erier in Bour 
veillen, Mener'iche Arothele 
2 auf der groden Hoffadt. 
sı. Im Miderdorf No. 615. find zu has 
ben , Schöne Benuefer Bitronen und Bomeran- 
zen, Emirniiche Feigen , fo wie auch Kranz · 
und Zulerfeigen nebft Datteln. 
a2 In der Lapateridyen Apotheke find 
bereits felgende matürlicye Mincralwaſſet 
feiich anaelommen, als: er, Seltire 

Fachinger, Gcilnauer, Schmalbadyer , Send» 

chger und Pfefferſer. Bormonter und 
= pog merden bis in 14 Zagen erwartet, 
Alle im Krügen oder Bouteilln von gt 
wohnter Größe. 

13. Sehr ſchöne bolländifche Leinwand in 
verfchiednen Dualitäten- und Peeifen; in 
Studelhofen Mo. 5. ._ 

14. Unten an der Fruggaß im Echaus 
um weißen Brunnen Mo. 59. find wieberu 
faue Indiennes, Eifenbreit 8 88. undz 

au 415 8. zu haben. Ferner Baummwollenti« 
cher-Reiten, Ellenbreit zu 3 2 und zy& 


6. 
lg ERBE m 
ges fammt aller Jugebör , beyde no 
vie neu, um Äußere Allen Preis, 


Die Gefäße werben befonders besablt und 
um berechneten Vreis wieder angenobmen. 
[uf alle andern Mineratwaſſer deren Anar 

lien und Heilkraft befannt find, werden da 
eſtellungen angenobhmen, 

18. Ben Heinrich Kubm Po. 58. unten 
an der Ktugaof auf Dorf , find zu _baben : 
Weineflig , Zräihbrantemwein, Zrufenbran- 
tenmein, Kirichwafler , Zmetichgenmafler 
Languedoker Brantenwein, Cognac, Wein 
gift, Muscatwein, Maga, Margeäfer 
1774r und ı807r , Collioure, Champagner , 
Burgunder , Bordeaux , Extrait d absinthe, 
Rum, Arrak und ein Aſſortiment von feinen 
Liqueurs und "Dantoffel- darfen. 

ı9. Eine in allen Zeilen fehr ſchönt, 
wohl unmierhaltene Weintrotte, movon der 
Zrotrraum 31 Schuhe lält, welche fiehend 
verkaufe und deren Wegnahme dem Ber: | 
äufer überlafen bicidt. Die Deine 
kann täglich Matt baben , fo mie dann aud 
die nähern Kaufbedingungen und der Dreis 
felbft eingefeben und vernohmen werden kön · 
nen, im Ulmofenamt, 

20. Ein fo qut als neurs Meines Kadelten« 
Flintchen. An gleichem Ort ein Mannen- 
3 um Austeihen in der Kirche am Grau» 
mänfter. 

a1. Eine neue einfchläfige Bettftatt, ange» 
fteichen; Seſſel , a Küchentifchli und alte Fen ⸗ 
fter, in ſeht billigen Preiien. 

22. Ein großes neues, 7 Er. haltendes 
Padfıf; 4 Stud DVorfenfer mit wirrctig- 


seib tin AN Mi einem Gaben , zu jedem ımoch faft neuen gelben 


eruf lee Pe, zu vermirihen. 
15. Dep 2 Klurıc, 


Ausläufen, 10 gut wis neu, zu haben, um 
wien Preis. ö — 

16. Auf kommende Kirchweib ift eine ſehr 
tguem eingerichtete Wohnung zu verleiden 
eftchend in 2 Stuben, 2 Kabinertli und 3 
Tammeen, Rüde, Keller, Winde fans 
i.,er Plunde:fammer, ferner 2 mit eifernen 
den umd einer Ep verfehene Schreiner 
Lerbiiätten , Svahntammer nebft anderm 
Mag mehr und 2L. v. ecke. Auf glei« 
ye Zeit iſt zu berleiben, eine der angenchme 
en Wohnungen auf dem unten Hirſchen ⸗ 
raben, entbaltend ı Stube, 3 Kammern, 
suche, Reler, Winde, ſ. v. Sekret und 
Nag zu Holz. ’ 

17. Wichrere grögere und Meinere Geld» 
often zu balıgeım Zins gegen gute Verfiche- 
ung; gute dyuldbriefe würde man käufe 
ch ünernchmen. ö 

18, Ein heitzbares frobmütbhiges Zimmer, 
ebit Koft, m von Stund an zu bericiben. 


zu entlehnen wird geſucht: 

ı. Dian wünfchte für einen Sommer 
Iufenthalt medtere Zimmer nebft einer Kür 
" ım Empfaug zu achmen, ſo nahe als 
lub um der Stadt gelegen. 

2. Ein quier Keller bon circa 100 — 200 
imer, wo möglich in dee Mähe des Ober- 


"1. 

3. Auf Kirchweih wünfdte man einen 
Schopf, mo möglich in der Nähe von ter 
+ Stadt in Zins zu nehmen. 

4. Dian mwüniche 2 5 Zimmer, 
ne Mirubles, fanımt in \empfang 
ı nehmen, 


5. Ein Meines Wehngemach für Leutt 
me Kinder. 

6. Wo fl. 400. gegen recht gute Verf 
“rung von Stund an erlangt werden iſt 
n Berichthaus au vernehmen. 

‚7. Es wünjchte eine Perfon nebit einem 
einen Kinde von Grund an cine Kammer, 
— der Stube, in empf-ng zu 
Ihnen. 

Berlorne und gefundene Sachen: 

1. Samſtag den 2. Died, Vormittags , 
vom IBeinplag , durch die Storchengaß 
s auf den Dlünfterhof xıne Brieflaſche vers 
breu worden. Wer jelbige gefunden iſt et · 
hr ſolche in Mo. 36. auf Km Münget ⸗ 
a abzugeben, wogür man erttuntlich jean 
i 


id. 

2. Letzten b. Pangſtmontag it bey Hrn. 
gler an der Odernſteaß erie filberie Guße 
„e , mis braun lalieriem Sutter , fülberner 
ette und Peiſchaft, mit J. H. a Zürich bes 
ıchnet, auf dem £. v. Adtrut liegen geblic« 
n. Der reduche Binder it honſch gebeten 
tjelbe gegen einem dem Werid angemeßt · 
m Trintgeld im Serichthaus abzugeben, 
"3. Am Pringitmoniag Morgen bat ein 
nab in der Kırdye beom Großen Diünfter 
1 Ehörli feinen Siekenſchitm, von grünem 
was abgeteagenem offer, das Rand mut 
Iben und braunen Eteichen, am Stocha- 
n ein gerlenmuiternte Scheltli, mit einer 


r Mener, Küfſer, im | und da er ion benm 
Dreveriapli, MAD mie Imon mehrere Jahre | Hand nehmen wolte , war wilder 
rohe and Heu Bvabtaſten ausjuleiben. j vorhanden; da 1# uber mehr als 
Auch ſind noch 2 Scharein, mut geraden | lich iſt, daß ein naht ben dem Kuaae: 


mt Scelehnang von & Frin. 










wärte vor ſich an cmen er nn 


Wig aeden 


bender undetannter Damm Weibeam ihr 
Were weggenobmen babe, To dat 
sedermanı, dee etwad zu —— — 
ben beutragen Bonnie , ſolches acſtü 
Berichthaus amsujeigen , für meldet 


4. Wer einen blau ſeideuen Regeniten 
in einem grau leinernen Juiter , * 
bat, der ſrgendwo ſichen gedlichen wm 
börlahit erſucht, den! ara mb 
tenntuchkeit ab;ugeben, j 

5. Den a. Juni bat jemand ra mb 
8* erg 5 a * 
ſchein adet itgendwo in der OR 
lehren. Der Finder iſt aebeten (dan m 
Berichtbaus gegen einem Srinlgel 
ee N re 

m Yöwenadslt, J 
untere Drud und me du wire hr a 
dir Saffran, einen braun vercalenmn 
mit Jichdein und einem biuuen Fe, # 
tem Hagen mit B. G. bejeihar, her? 
laſſen. Du redliche — a 
era Pelbigen gen t 
Trintgeld ım Derichtbaus a 

2m feit mebrern hart 
wa ‚Ins von eintt 
Sad euaeıtellt.. worm lid aber 
fetten und etwas Geld benatt, RC ” 
au beichreiden kann, fana ti Ya 
Eincheribgeld wieder abboln bi 
„uber unterm Buchſenſtein. 
Verſchiedene Nacrktim: 

1. Von heute anı 
dın ®omıner über alle Tage, 
Retour · Gcfahrt von bir 
wieder zurück; mer davon iu 
lichen Rerour-Lohm Geben madtt 
beiede ſich ben Unterzeihmebent 2 


11 

2. Wo ein geſſutiet 
15 bie 18 An der duwelt, U 
den er 
auf ms, 


——— 
ve 
den fan, ut 1m Behand Hd 
Ein Aeigıger Junge bare Ben 
auch) 11 Iareiden umd ränkt nun 
3. Es wanſchte eim ugr at 
26 Jıhren am enen DIE Ki, na Sol 
Ladendiener , oder als RA iz un 
bef, er Lönnte quig Zeuanelt 
ie Diagp von ı | 
. Ein : 
in ber einem Diem zu erbalkt aan | 
fich willig zug Erlermu | 
—— zeigen; 
5. Eine Weide, 1 ih 
u a 
85. weniger Sabr 8 
werben. 


— 44 
5. Di Beamer — | 


= 

3% 
x 

vw 
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mtaa den 8. dieſte Madimittag um 2 
£e, ftchend an den Meiftbietenden verkauft 
‚den. Liebhaber baden ſich desbalb zu 
den im Thurngut im Hard, wo ihnen 
näbere Au⸗kunft und Auweiſung der 
er wird aeacben werden. 
”. Unterseichnetee empflchlt ſich einem 
eten Dublitum in der Ausübung feines 
‚Hich erlernten Berufes, als äladhmabler ; 
den in die Mahlerth einfchlagenden e- 
änden berbinderer bag Zavesieren ; feine 
zeiten Hönner zur Zufriedenheit zu br 
n wird jich beitens beiteeben 
%. Georg Widmer, Mabler, 
oben. an der Weitengaf. 

. Ein Schneidermeiſter in der Stadt 
chie einen Knaden von rechtſchaffnen 
m in Die Vebe zu nehmen, 

- Man wiufcte noch einen —— 
nebmen. Mim Berichtbaus zu erfragen. 
. Ein in der doppelten ſowohl ala einfa · 
Buchhaltung , teu.fchen und frangöfiichen 
eiponden,, und allen vorlommenden 
dlunge geſchaften kundiaer und arübte: 
am, wünfcte eine angemesene Befaräf- 
ng in der Stadt oder auf der Land» 
it zu erbulten, Gefallige Nadyfrage bit- 
man zu nehmen bey Herren Bect umd 
ap. in bier. 

1. Eine woblgeüttete Tochter , die deulſch 
‚Franzöfifh forıcht und Itreibt, wunſch · 
inen Play ale Yadentungfreu zu finden. 
1. Es verlangt eine chrenfeite Schnei⸗ 
ı eine Zochter in die Lehre zu nehmen, 
r billigen Condino ‚en. 

. (Es wünfchte eine sechtichaffne Weids · 
In Reiten und Flache zu Ipinnen, fo 
a manes haben teıll; nach;ufrggen und 
fer cinzuſehen ben Frau Salome im 
alı unter der Eaffran. j 

1. Esmünicyte jenond, 172 Viertelftund 
der Stadt , eine brade Derfon, die Das 
tenaewächs und Rebmwerf gut verftebt , 
‚eich auch kochen könnte, um einen bra- 
Lohn. Im inter wären häusliche 
häfte zu berrichten. 

5. &o eben ift bei ung erfdylenen und 
ıllen Buchdandlungtn a 1 A. 8 #.3u haben: 
bandiung über das Züricherifche Wechſel · 
echt mit VBergleihung der Muasburger , 
St. Galler und Beeier Wechſelordnung 
»n %. Beltalug , Dr, der Rechie , Zürdh, 
rocũtator· 

Geßnerſche Buhbandlung. 

5. An der Umernſtra, in Mitte dr Ge 
nde , befindet fich an der Yanditrafe lin 
Erite ein Local, in welchen füglich eine 
terey errichtet werden könnte; allfällige 
baber von Meiſtern E. E. Handme. te 
Dfitter, meldye zu Uebernahme dieſer zu 
htenden Pfſtereh Lu beseugten , belier 
bey dem WEigenthüner,, der im tr 
’ — erfragen, das Nahere dicßſalls zu 
ıehmen, 

'. Es mwünfchte eine sechtichafine Dür- 
Tochter einen Dlag als Gtuben oder 
dermagd ; jie kann qut nähen und glet · 
und würds von Stund an rinireien. 


Breis der Lebens Mittel: 


nenfchlag , der Dün 41.398. 
ser Brorichla 56.3 bl. 
marjer Drotfi 48.3 blı, 
ı #6. Weifmebt 28.6 hir. 


bi. Schwarmebl 2 r. 


am 2. fl. 
obnen 3A. 
— Erbin 4}, 20 ; — 
u Gerste 31. 2 
Hafer, das Viertel A 16 — 20 
4 1b. des beiten Rindrlerfches 
yamazı Dite 
üb> und Hagenfeiich 
extra Kalbicndy 
orbinairse 


Dee Mun 


— 
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mine 


echmeinnleifch 
Bratwürite 
gedigene beifere 
dito, geringere 
—— — — — —— — 


AVERTISSEMENTS. 


4. Auf den Antrag ber rein. Waifenbe» 
hörden, bat das Lodl. Um egericht Zurich 
ten Concurs über das , dem Rechten angeim» 
geiteitte Vermögen, des, ın hiengem Zucht 
baufe ſich befindlichen Rudolf Kırnaft DMesr 
ger , aus dem Pirsbach eroffnet. Wer defie 
nahen rechimäpige Anforderung on dadfelbe 
zu machen ar, oder aber zu thun ſchuldig 
it, wird andurch, Exitere bey Str.fe des 
Aueſchlußes, Letztere beu au gemäcrigender 
Verantwortung , aufgefordert , folches bıs 
Samftogsden 16. diep, ſchriftlich auf Stem⸗ 
pelpapier einzugeben und Minwochs den 20. 
dep, als dem Kollocanons- Tage, Morgens 
um 7 Ube, auf teigem Gerichthauſe zur 
Gere, mit den Oliginal · Schudiuttin vers 
ſehen, gu ericheinen, um die habenden Rech« 
ie au bindicieren, 

ctum Zürich den ı. Juni 1327. 

Aus amiegerichtlichem Auitrage 

Motariats-Ean,ien Zointon, Hirslanden 

und der Enden 
im tuntern Sttohhof. 

2. Ale Diejenigen melde am Eafpar 
Diggelmann aus ber Burgbaldın der Br« 
meinde Fıfayuntbal, rechtmäßiae Anforderun · 
gen zu machen baben, ober ihm bagegen 
u thun fhuldig find, merden anmit von 

obliobl. Amtsgericht Grüningen verem- 
toriſch aufgefordert , ibre Anfprachen oder bus 
vu thun Schuldige bis auf den 25. Juni d. 9. 
chriftlich und Deuclich foecifieiert anf Stempel 
papier unterzeichneter Eanzlen unfehlbar einzu · 
geben, indem weder nach dieſem Sag viel · 
weniger am Verrechtfertigungetag feldit mehr 
Eingaben angenommen merden fönnen, und 
fodann Donſtags den 28. Junt Morgens 
um9 Ubr eruweder perfönlich oder durch sten 
bevollmächtigten Anmald, mit den Drigie 
nol-Schuldiiteln verfeben , im Schloß Gru. 
ningen zu ericheinen und ihre Rechte geltend 
zu machen; den Ausbleidenden 1icd nach⸗ 
ber Erin Beſcheid mehr arbeit werden, 

Geben den a, Bruchmonat 1627- 
Ganzieg Grüningen, 

3. Mile diejenigen, welche an dem ſich ins 
folyendo erflarıen Hs, Ulrich Barler , Va⸗ 
koven Schuilers ſei. &ohn zu Do.liton, 
rechtmahigt Anforderungen zu machen haben 
oder ibme dagegen zu tbun ſchuldig Imd, 
werden aumit von MHochgeachten Herrn 
Oberamtmann Schweiſer zu Aundelnngen 
deremioxuch aufgefordett ihre Auſprachen 
oder dag zu thun Schuldigt bis auf den 21. 
Bradymonat fAyrıftlim und Deutlich fDezifie 
ehrt auf Stempelpapier untergeichneter Canz« 
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fen unfehlbar einzugeben, indenn weder noch 
diefem Zag vielweniger am Verrechtfertigunge 






+ [tag felbü mehr Eingaben angenommen ner» 


den. Fönnen, und fodann Montags den 25, 
Bradımonat Morgens um 8 Uhr entme« 
der perfönlich oder durch_einen bevollmat- 
tigten Anwald, mit den Driginal-Echuldit 
sein verfchen , im Schloß Audelfingen vor 
dem lobl. Amtsgericht iu erfcheinen und ihre 
Rechte geltend zu machen ; den Ausbleiben. 
den wird nachher fein Beidyid mehr ertheilt 
we.den, Beben den >. Bıadımonı 1527. 
Canzley Andeifiugen. 


4. PBublication. 

Da bey berangerüdter Fommerszeit die 
benden Anftalten bey der Kohleuſchanz und im 
ihlmiesii für das Baden der Jungen Yeute 
mit dem 10. Brachmonat eröfnet werden, 
fo wird anmit angezeigt, daß die Wadezeit 2 
mwäbrend welcher der Aufſeher oder ein von 
ibm beftelltee Gehülfe gegenmärtig iſt, bey 
guten Wetter Abende: 

an den Wocentagen von 4 bis 8 Uhr 

und des Sonntags von 3 1/2 bie 8 Uhr 
feftgefegt iſt, deinahen., da außer diefer Zeit 
keine Aufſicht ſtau findet, junge Leutet und 
unerfahrne Perfonen nur auf folche ange» 
tiefen find, 

Dey der Koblenfhans it befonders zu be⸗ 
merke , daß fich die dafıge Aufficht hautpis 
ſãchlich auf die telle bey der oberficm 
Trevoe beichränft, defnahen alle Meienigen , 
welche Aufficht bedürfen , einzig dakin geben 
werden; indeſſen wird der Auffeber, ohne 
jedoch bieie Sıelle außer Acht zu laſſen, 
auch auf die andern aufmerfam feun und 
im Fall der Roth Hülſe leiſten. Für einen 
ſolchen Fall ift dey Diefer Badanfiglt ein 
Schiffchen außerhalb und ein zwentes inner» 
balb der Pallifaden im Bercitſchaft, welche 
aber für keinen andern Gebrauch benugt 
oder auf irgend eine Weile befchädigt mer» 
den follen, 

In der Sihl beym Sihllwiceli und längs 
dem Schügenplag dürfen Feine Ermachfene 
baden. 

Die Badenden werden ſich aller Unan- 
ſtandialeit enibalen und nur an ben Diägen, 
wo folches aritattet it, baden; auch ift nach 
zthen Uhr Abends alles Baden verboten. 

Actum amftags ten 2. Juni 48277. 

Bor der Stadwolize · Commiſſion 
Das Sekretariat. 


5. Kundmadung. 

Da Anzeigen vorhanden And, daß viche 
Befiger von Hunden in biefigee Stadt und 
Ummgegend, gegen die Verordnung vom 18. 
legtperfloffenen Aprils, #9 bisanbin noch un» 
terlaffen haben, ihre Hunde neu bezeichnen 
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au lahen: fo wecken — anmit alles 
Eenites aufgefordert, im ud chin 8 Dur 
gen , von heute anaerehhaet, MR Hunde dem 
Zeichenanstheiler zue Unterlahlung und Der 
zeichnung zugufühen, Nah Verfluß 
der benannten Zeit, follen alle 
Hunde, welche obne ein meucs 
Reihen angetroffen werden, ohne 
weiters niedergemakt, unb deren 
Eigentbümer zur wohlverdituten 
Strafe gejogen werben, 
Zürich den 4. Juny 4327. 
Im Rahmen 
der Sanitate · Polizty · Commiſſion 
des Cantons Zürich: 
Die Eanzley. 
6 Bublicatiom 
Es wird andurch bekannt gemacht, dafı 
der auf Kirchweib dieſes Jah-g vacant wer · 
dinde fogenannte Stallteler im Eoppeler- 
bof, und zwar ald Keller mit Fafen oder 
ohne Diele ben als Magazin, wiederum wird 
verleihen werden ; Yiebbaber belieben fich in 
umtersefchnetem Amt zu melden, wo ihnen 
das Nähere wird ange:tigt werden. 
Den 25. Day 1827. 
Obmannamt, 
7. Dre durd die Wechlelrechte ausar- 
triebene und fich heute ben dem Woullodl. 
Dberomte infolvendo erflärte Conrad Gug- 
mbübl im Greut zu Meilen wird Mimwods 
en 20, uni h, a. bercechtfertiat. Dieß- 
fällige An» und Begenforderungen find aber 
der unterzeichneten anilen bis den 18. bio 
tahee Weile einzuachen, und haben 
U 


ch die Ereditoren oder ihre bebollmächtiaten 
nnmälde am Golloeotionstoqe felbit , Dior» 
gens A 7 Uhr, im Dberamtbaufe Meilen 
vor em Wohllobl. Amtegerichte um fo cher 
einzufinden ‚Tals nachhet den Uusblcibenden 
Zeine Untwort mehr eriheilt werden wird. 
Gegeben den 26. May 18:7. . 
Notariare-Eanzlen Meilen. 
8. Weber die dem Recht anbeingeitellte 
Verlaſſenſchaft des in birfiger Srabdı verſtot · 
Denen Eafvar Bertſchinger von Zumi ⸗ 
ton, gewel. Bedienter, wird biermit der 
Eoneurs eröffnet, und demnach Jedermann 
aufgefordert , feine Anforüche am diefe Ber» 
kaffenichaft , Infofern es micht bereits geſche · 
ben wäre , innerbalb 44 Tagen a dato in 
ehöriger Form bey der unter stichneten Kanz« 
en einzugeben, und fodann ben Strafe des 
Aueſchiufſes von der Maſſa am Mitmwoch den 
»o:en künftigen Monatbe , ale dem hiefür 
anaefegten Eollocattonstage des Morgens um 
7 Ube enimeber verlönlich oder durch Be» 
vollmädhtigten vor dem biefigen Amtegerich · 
te auf der Gerwe au erſchelnen und feine 
Reste geltend zu wachen. 
Züri am 28. May 1827. 
- Im Namen des Amtegerichtes, 
Demnach von ae be 
g. Deimna n te ber Erben d 
unlängit verftorbenen Öemeindrathweibele 
Solomon Bünzli von Enge dag gerichtliche 
Beneficium Inventar verlangt und ibnen 
auch bemelliget mworten; fo ergebet hiermit 
A dveſſelben ſammtliche Schuidgläubiger und 


— 








pt dep, 

ennoriiche Mufforderumg ı 
innert Zeit 4, ®ochen von —288— * 
bis den 25. Srachmona d. 9. ibre Un- und 
Örgenforderurgen unterzeichneteer Gansley 
unfebidar einzugeben, damtt aledann Died» 
falls dag weitere, den Umfjtänden Angemefe 
ne verfügt werden kann, 

Actum Montag den 28. May 1827. 

Notariats-Eanzlıy Enge. 

10. Da der Heinrich Morf von Uiter , 
[eßbafı an ber Eıbibruf , Canion Zug, ein 

Baer von Profefion, auf weichem ber 
Berdadyt rubet , nach licher Weile cine ſ. v. 
Kud aus dem Stall geſtollen zu haben , aus 
dem Rechten enrwichen und ich nüchtig ge · 
macht, ohne dag jedem fein Aufenihalt ent 
dedt werden fonnig; fo wird gedachter Hin» 
ich Dorf biermit auf den ı6:en nächittünf- 
tigen Bradimonat uorgeladen , vor bem Amis · 
gericht Anomau , um ſo gewißer zu erſchei · 
nen als ausbleibenden Hals daſſelde in Con- 
tumatiam über ibn cabiprechen wird. 

Geben Knonau ven 19. Day 1827. 

Bor dem Amtsgericht 
Die Eanziev, 

11, Mit Bewilligung und unter Aufſicht 
des E. Gemembratys Höngg wird Freginge 
ben 45. Juni d. 3. des Hachnultage um 2 
Ube im Wirthebaus zu Höugg eine öffentli« 
de Sant abgehalten werden über das, ım er 
ner ſeht fchönen und aumuthigen Lage an 
der Landiirage und zunachſt bey genanntem 
Dorfe liegende Landgut zut alten wroite ges 
nannt, beftebend ın 2 Stuben, 2 Kuchen, 
4 Saal, 9 verichiedenen Zimmern und Kam ⸗ 
zacen, 4 geräumigen Keller mut circa 370 
Eimer mit Eiſen gebundenen und zum Theil 
rg Sälfern , 1 geräumigen Winde , 
1 Stall und ı Auitertenn, 4 Remufe, ı 
Brunnen nebſt 1 Judyart Neben mit gutem 
GBrmäcs. —— wird derſteigert: Eirca 
du Eimer Wein von Uo. 4822, 1823. und 
18:6. Wllfälge Lırbbaber, welcht / dieſes 
rox züglich fue den Weinhandel jich eignende 
Heimweſen zu bejichugen und die, am Gant · 
tage ſelbſt zu eroffnenden Kaufsconditionen 
u deruchmen wünichen, belieben ſich bey 

«eV. Gemeindsbeamtung in Hongg oder 
in No. 554. an der Batergaß im Zürich 
anzumelden. 


12. Da Endsunterjeichneter , von ber Ho ⸗ 
ben Regierung zum Schuldenbott des che 
mabligen Bezirts Bülach erwaählt und mit 
Aufgang der Rechten den 41. Drachmonat 
feine Stelle anteeiten wird, fo ermangelt er 
nicht , es bem ehrenden Publikum anzuzei⸗ 
gen, daß er fich befireben wird, bie ibme 
überteagenden Gefcyäfte mit allee Treue und 
Berlifenbeit zu beforgen , worzu er fich be» 
fans empfichlt. 

Nägeli, Schuldenben, 
in der Reuſtadt an der Erittliand No. 405, 


Schuldner 








13. Unterm 17. Map baben die verfam- 
melten Mitglieder der Wittwen · und Way⸗ 
fen-@tifiung der Stadt Zurich, tinmüthig — 
die letzie Revilton der Statuten gutgebeißen 
und eıfannt , daß Diefelben mit 4, 
1828. in Kraft erwachlen follen. Da nun 
in benfelben der frrge Eunrut in die Anſtait 





ür neut Meitglieber, auf has Zu Bry 
abe zurüdgeiegtiß; ſo mind unfıen, Dig, 
bürgern hiervon Kemmimiß geachen , bg 
gleich bemerkt, dak bis zum Riuſch 
noch den altem Statuten, der foree Ku 
bis zum 36ten Alters abe werbinkt, 
diejenigen , welche in den Satern 1m 
bis 36 fieben, und derer mehlıhätige 
ftalt beuzutrerten wünschen , fokdes ara 
Nachbe jahlung ibun könn, En 
fich demaben beiörderlich ben dem 
Ken. Stadiram; Dlüller, um be 
zu melden. j 
Ramens der Witwen mi Ts 
Surftung der Or dag 
Das Utuarit 













Ente 
44. Bücher» Vereine, 


Montags den 11. Braun mi 
Verſteigerung gebalten über eine 
Anzabl Bücher der werichichenden 
und Willenichaften. Die 
find Sritag und Samktagten s.uld 
Die Berzeichmiffe werden 
gegeben, Zurich im Mon um. 

ind SIT —* 
nd, en Brunnzak ; Sb, 
’ te 


— — — — — 

15. Ben Felir Ehneihradi® 
lin in Sr und dm Sind ha dere 
Dreit, Gufli und ben 
haben: &ammlung metht: BP 
tel, Rezepte und Derriilerung® 
für Pu Saus-Delonealt : 
tes Heft. . 

Deilen. Haupt‘: halt ik fiashr: P) 
weilung, neue Schuhe und an 
haft zu machen, daf man hanikt 
ı Daar braucht. Nuleitung, W 
auf die mohlfesifie Art zu — 3 


seh, Die Dräufe ans den Hös * 
dern zu vertreiben. wviut gramde 
Dito gegen die Froitbeulen. 
Dulver, Mittel, ben der 

Fleifch feifch au erhalten, Gerdutent 
argen Minden zu fichren. Died, 
und Velzmerf vor Mol 


1 
| 
Mittel gegen die Warzen. w 
(oeingen DR mad N, 
eldhendeng # 





® 


er Hände, mi 
dern Rezepten, deren Ö 
läufig wäre. 


16. In der Labeltrſchen eat 
Schwefel-Bad-Riquor M 
zu 20 9, zu haben, m 
Diefer klate Liquor iin u m 
ällen zu gebrauchen, 2 “ 
ugen der gewohnten ST Z vi 
dient ; — bat aber den a0 Tran 
er fich mis dem Dad Ban ne hih 
aleichförnniger mifcht , u? it 
tiger und durchdringenter RTL 2.46 
Eine Bouteilde reiht var % 
—— — 
en n 
— 


in du 60 
17. Die om Pängifeit = HR gi 


hauctirche eingeleaten Hs * ar 
eillchef 
iind der a 


welches Du Sürsulhar 
— 














Wochen-Blatt. 


den 11. Brachmonath 1827. 


Zuͤrcheriſ Hes 


Nro. 47. Montag , 


Bo — J. Ulrich 








wird zum Verkauf angetragen: zuug empfehlen ſich die Unternehmer bes | 


Dem perebrien Publikum mache bier- 
Sönıchft die Unzrige, daß ich wiederum 
allen ®orten natürlichen diesjährigen 
— directe von den Quellen 

tanz berieben bin 

—*— . Uftert, im Glasmagasin. 

echt gutes alte "Kirfchenwaller , Ruß 
„Retbolderwailer , Zrufenbrantenmenn, 
Seranıenin und guter Icharfer Aein« 
alles in billigen Vreiſen, ben Küfer 

Ah erg ſel. Witte im innen Rennweg. 

en Enddunterzeichmerem find au bar 

Nusb. und tann. Commoden, nußb. 

pt» und Arbeirstiichli und Bettſtatten, 

£- a Preife, wegen Berändsrung 
Batperer, Schreiner · Meiſter, 
te Werfeng:f Do. 72. 


ng, und berbenden biemit die Un’eige, 
dafi die ganze Woche Wormiltag von 9 big 
12 Ube und NMadymittaa von 2 bis wemig · 
ſtene Uber Immer jemand zu Beſorgung 
beilelben auf dem Magazin gegenwärtig 
fun wird, » 

8. Eine in qutem Stand fich befindende 
sn Mo. 110. zu Ruͤſchlikon in Marbach, 

Eine doppelte — Biettei · 
und von der Stadt, beitcben 
ben , 2 süden, 4 Keller, 6 Kammern und 
4 Bartenbeet. 

10. Wo ein neues Geidenrad, ein dop« 
velter mwoblfeilee Kaften und ein Tiſch zu 
kaufen ift, iſt im Berichthaus zu, erfragen, 

1. In Mo, 173. auf Deterbofftatt liegt 
in Commiſſion zu verfaufen: Schönes 25— 
und Heitplunder. 6 Handimebeln 2 


1 arofes Bafelentuch SR. 20 f. 9 Kr 


in» Stu | 





im Berichthaus, neben der Bo 


wie neu, zu werfiufen, im che bille — TEE RETTET — 


— im Zauiendieelengärti No. 5+7. 
. Kin Sted [. v. Dredonk, um Halt 
hof zum Siorcheu. 

18. Im Soeczeten⸗Laden unterm Rüden 
find in beiten. Qualitäten und Dilluune.ı 
Preiſen machitebende Weine zu _b.ben : 
Dialagı, Muicarwri- , Bordeaux, Burqune 
ber, Abeinnuuit ı Xeres, Madera, : zotb umd 
twei:er Champagner , eur, burier, Col. 
liure, Koussillon , 477 um rataner, weret 
Hermica @, Rum de Jamaika, Extraie 
d’Absinthe, frine Liquturs in verschiedenen 
Sorien und Chocolade. 

19. Eine Meine Vierrelſtund von dre Stadt 
on einer Yondiieag, mi d von Stund an ru 
fchönes folidxs neuerbautes Haus, d daufder 
Sielle kann bejögen werden, zum Ve lauf 
oder zum Auslahen angetragen, beitehend 
in & beigbaren Jımmern, 2 Rüde , 5 Kante 


, Unterjeiögnete empnebit eintm Eu. mein, agroBen Winden, 1 gerdummgen Kusier, 
> ikum zu billigen Breiten, ihr Lager vou — — en = ir l2Lv. Mor, darneden rin ! cus Woſch⸗ 
’ innen — bezogenen Minttal· Waſ⸗ nes mugb. Zuichli & A. 20 6. 4 großer ta E hu a neuer Drunmen, ud u ftucler 
beſteheud: achtuger, Geitnauer, Ziich a. 308. 4 fchöne mugb, Gommode | Garten. 
""palbadher ı Exuers und Ceidicnüger | GA. a fchöner nußb. Ererttair do fl, 1) 1. Sue 18257 und 26: Wein, tigence 
‚e Wafher, im gansen ind nalben Ari | praver nued. Karten 19. 3 (diöne neue Oemäcs. 


*— Pormonter in ıf2, ıf und 
1” Ta fo wie auch Diele ein a 
Diener’fdye Anothete 

am der großen Hofkadt. 

Auf dem RHelmbaus werden, um 


Matrosen, eine a zo. Ein fiemes ne 
farläfges * fo gut ale neu, 6A. Ber 
cu, die EUR 85. Achöne gef. Indienen , 
die El a 1a Pig 3 Frauenbüt, einer a 2f. 
und einer a a f-ı5 6 2 weiß geſt. Ge⸗ 


21. Deum Sirfchen im Niedeedorf iſt zu 
boben : Realer Malaga „ die Boutetllt a ı A. 
Crime Roußillon, die Bout. a 22 P. 

Ben Eudgunserjeichneiem ind von 
LA Sorten neue und alte Weine 


* 


1J 


iz 
— 


| 


‚4 aufjuräumen , zu ſehr billigen Deeifen * bet auch recht gutes Nußwarier , Die 
* | har Ucereod 2 Bu weiß und 

un ml Age ar Biker, | für eine er werfon, 36 f. Ein qui, einefig, alles —5** = 
! eye “rag me | Badtaften zum Wusieiben , des Zone 4 $.| "rein. ** en ? 
Ob« und Pollterleiiel, Canape, musb. |, — af. ı Fleichitofjamme 3. Friſch BES... Act —— —— 


ann. Tiſche a J von 5 Oeiad, 
jroßer grün Darmor-Zifähli , 1 
— 2— 3 4 8 * mit füpfer« 

Scaalen ‚eilt * Gewichſe, Kupfer 
om, Flaſchenteilex ateger Cofftt1 
Auſchu, Kinderfeffeli , nebrt bielem An- 
A mehr. Man beliebe ſich drefalls 18r 

Fraytag auf dem Helmbauie felbit 
umelden, im dee Zwiſchenzeit aber bey 

beftend einpfehlendemn 

98. Konrad Wirth im Höft. 

6. Bey Endsunterzeichrieter it zu haben , 

fdöne Corteline, zu den billigen Drris 
von 8, 42, 13 u. 14%. die Eu, fo wie 
b ſeht ſcöne weiße —— Beitdeden, 
Yauf Beſtellun gefarbte. 

Ya. * eri in der Hauen. 

7. In dein Meudle ⸗Magazin ben der 
eu bennden jich immer sur Auswahl bereit, 
ſten, @ecrttair Commoden, Betiftatten, 
nderbeitiättli, &ptel«, Walch , runde 
dordinaitt Zifch, Urbeite» und achttiſchli 
ibeberter, chatullen zu Geſchenten ſebr 
nich, Rücyeläften, Rachtubl mit Arm- 
nen, Zabourerli, ellel zu_9, 12, 13, 
und 15 dl, das 4/2 Dpd. Zu gefälligem 


EURE TETETTTII 


— 1.25 4 beaber Krankenſeſſel 
.208#. 6 SEmi robes Tuch zu Handıl- 
a und Laubſack, das cin a 6 fi. und 
das andere AS ©. denn anzen Erüta 5 22 
und 4 y2 8. Eine duferit Ichöne Rampe, 
fo aut alsıeu, 84. 208. Mehrere Kıden 
— Gefje:n, nebdſt viclia andern Sachen 
mther. 

12. Ben Echreinermwilter Jakod Wu 
fer an der T’-:tengaß Bo. 70. find von als 
len Serten Escobieiiel , und auch nufd. und 
tann. Beuſtauen, in bauliaſten Dreifen zu 
haben, 

13. Friſches und recht autes Beinknochen« 
Mehl dum dilngen , voriüglich zu Garien · 
gewächfen , ut zu beitellen in der Bübler- 
ſchen Weinfchente um Thurnhaus. 

14. Veftaewittertes lenliäbriges Heu in 
beliebiger Quantität , dee Geniner a af. 
In No. 8, im Bleichermeg, 

45. Ein zwenfchläfiges Bett, und ein ein» 
ſchläſtges, noch wie neu, um billigen Dreis. 

16. Es mlinfchte jemand rine Commobde 
nebit einigen Dianne-Kleidungsfläden , fo gut 


gro auf der Echiffleuten die grope Acug 

a 12 6. bezogen werden. 

24. Im Kiederdorf No. 615. find zu has 
ben , fchöne Benurfer 3 iteonen und Pomeran · 
zen, Swirniſche Ftigen, lo wie cuidı Krane 
und Zuler- seigen nebft Datteln. 

25. Erbe ſchone bolländriche Leiuwand in 

verſchiednen Qualitäten und Treuen; ım 
®tubelhofen Bo. 5. 

26. Unten an der Kruggaß im Eckhaus 
zum wegen Brunnen Ro. 59 find wirderum 
blaue Indiennes, Ellenbeeit u SR und 34 
zu 15. au baben. Ferner Baumwollentũ 
cher — Eulenbriu zu 3 ı/2 und 2,4 
iu 6 


27. Recht guter sävar , 1804r und 1923 
re Almofenamt. 
Eine fhöne einfoAnnige Chaiſe. Reit 
um, Decken und tin @attel. 
29. Ein ganz neues Reiſtwägeli mit ge⸗ 
dedrem Gig, mebit vorberm und binteem 
ußſach ſehr comod und nach dem neuer 
chmad folid amesgrarbeitet ‚zugleich ui 








eh noch eim febr gutes Pferdgeſchirr zu 
taufen. 

we — gute Kuhmilch zu zwey Rap⸗ 

pen das Mäglı berm Haur genohmen. Blei · 


v. 6. e 
— wir? sum Berkauf, oder noch lie: 


i. - 
— sum Ausleihen einer ber beiten Guter: 


werbe 
a befiebend ie einer neuen Behaufung 


Drüden und den Eee, für einen bonelten 
Herrn, olme Kot, auf künftige Kirchweih 
in Empfang zu nehmen, und im Bericht: 
haus zu erfahren. 

10. Ein wohl gelegner Epeicren-Raden , 
famm: ſchönem Magazin, Keller und Ge- 


‚ mach, in No. 95. Hi. &tıdt. 


in dev Gemeinde Dallıton angetras | 


mit 4 beigbaren Jimmern , und 2fehr quıen | 


en, einer neuen &cheuer und aller 
— nebſt laufendem Brunnen, wie 
such, einer ganzen Dorfsgerechtigkeit. Lirca 
a ıf Yudarı Kraut: und Baumgarten , 
19 Ju. Aderlond, 7 Mannmwerk Wieſen 
3 ıf: Juch. Reben, u Auch. Holz; und 
Boden Die Brdingniffe dietes ertraglichen 
(Gemwerbs lönzen im untern Eggbühl bey 
Gantongrasb Zollinger vernobmen werden. 
32. Ein ser quter —* ar pr. Eimer 
Im Rennweg Ro. 371. 
. . — br ächte Niederlän⸗ 
der-Ueberhemder erhalten von blautt und na⸗ 
turforber Yeiniwand für Erwagſene umd 
Knıben; er — zu dieſem wic zu 
cinen übrigen Wetilein beitens. 
i g.Wittic, im Edladen unterm 
Schwerdi. 


Zu kaufen wird begehrt: 

4. Man wünſchte aus einem Privat 
baus 4 oder 6 noch brauchbare Polſterſeſſel 

faufen. 
er 2. Keintiche Eclzerfrüge , Dormonter- 
und andere Bouteillen, im Lindenhof am 

ottinaerfieg No. 677. 
* 3. Ein © reibpult zum fichen. 
Zum Ausleihen wird augesragen: 

ı. Ein bequemes Wobngemach im Zelt- 
weq, von rund an oder auf Fünftige 

tıb. 

2. Ein geräumiger Laden, an einer der 
gangbariten Etrafen , von Stund an oder 
auf Fünftige Kirchweih 

3. Wo ein meubliertes Zimmer, mit der 
Ausjiaut auf den See , fanımıt Koſt, für einen 
bonetten Herenn Empfang zunehmen wäre, 
iſt im Berichtbaus zu erfragen. 

a. Auf künftige Kirchweih ein fchönes 


fonnenreiches Wohngemac) beſteht in eier | 
nen tavezierten Stube mit Rebenzimmer und | 


ltoven, Küche, 1 Stege hoher uch 1 
Etude mit Alfoven , Mägdentammer, Plun⸗ 
derfammmer , Holzacbalter und Kellerli. 

5. Auf kommende Kirchweih ein frohmlie 
weiges fonnenteidyes Wobngemach mit einer 
kbönen Ausfiht, auf Dorf, beitebend in 2 
tapezierten Etuben , eine davon mit Wand- 
küften , auf gleichem Boden eine beitere Kü. 
ce und a Diägdenlammerlt, 4 Zreove hö— 
der 1 tube mit einem Alkoben, darıu ge⸗ 
hört ı Keller, a Dlunderfimmerli und Platz 
genug zu Breunmaieriatien. : f 

6. wen ſchon meublierte Zimmer für 
bonctte Heren, mit oder obne Koſt. 

r, Eine der ſchonſten und geräumigften 
Magarıne, auf Kirchweib 1827. gegen bil- 


ligen Zuus 
s. Wo 1200 fl, gegen gute Hinterlage 
eder dovpelte Untervfaud von Stund an aus» 


leihen find, iſt im Berichthaus zu bere 
ehmasn. SERIE 
Win heinbarte Jimmerim erſten Etage, 


nen Srodt , mit Aussicht auf beyde 


tt. Wo man ein kleines Wohngemach, 
für 2 oder 3 ftılle Derfonen , auf Kiechweih 
ausleiben kann, ift im Berichthaus zu ver⸗ 
nehmen, 

‚412. Auf Kirchweih oder von Stund an 
ein niedlich eingerichteter, tapezierter Laden 
mit Glasſchrank, Geftellen und Schubladen 
verfeben, im Rindermarkt No. 348. F 

13. Wo mon den Kirdyenort No, 183, in 
der untern Kirche beym &t. Deter und den 
Männerort No. 64. ınder Wailenhaus- Kır- 
che auszuleihen wünſcht, kann im Bericht 
baufe erfragt wetten, 

14. Ein beiteres fonnenreiches Gemach, 
2 Trebben hoch beitcht in Stube, Alkoven, 
Mebenzimmer, Küche, neben der Küche eine 
aroge Kammer, eigener Adtritt, alles auf 
einem Boden, a Dlunderfammer und Dlag 
zu Hol; und Zorf, fammt einem Keller: 
im nötbigen Fall noch eine Stube und Kam- 
mer 1 Stege höher; für ftille bonette Leute, 
von Etund au oder auf Kirchweih. 

15. Eine große trodne Kammer, für 
Hausrath aufzubewahren. 

16. Vier neue Zimmer bon berfchiedener 
Größe. mit prädıtiger Ausficht auf Land 
und Ere , mit oder obne Koft; mie aud 
eine große Stube mit Rebenkammer über 
den Sommer, denm Widder 1 Treppe hoch. 
Un nemlidem Ort find friſch angekommene 
Salami zu haben. — 

17. Mehrere größere und kleinere Geld» 
poften zu bil Zins gegen gute Berfiche- 
rung; gute Ecyuldbricfe würde man Fäuf- 
lich übernehmen. 

13. Ein beiterer, ſehr geräumiger, mit 
Waagen, Corpus und Debltäften verfehener 
Laden ſammt Magazin und Stübli, an ti» 
ner der Hauptfira’ en , auffünftige Kirchweih. 

‚19. Auf künftige Kirchweib zwey neben 
einander befindliche fehr frobmütisige, ſon ⸗ 
nenreiche und ſchöne Stuben in der Mitte 


der Stadt, für einen, auch zwey Herren 


oder Frauenzimmer, mit oder obne Koft, 
Ferne: zwey Kammern zum Yulbewahren 
von Hausrath sc. 


zu entlehnen wird gefucht : 


4. In einem Pfarrhaus ayf dein Land 
wünfchte man ein Fortepiano zu 6 Octaven 
zu miethen. j 
2. Es wünſchte jemand cine Behauſung 
in Empfang zu nehmen, wo möglich nabe 
bey der Stadt, von tund an oder auf 
künftige Kiechweih. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


1. — den 2. Brachmonat bat je 
mend einen Schirm ftchen laflen. Iſt im 
Berichthaus zu erfragen. 

2. Den 23. Diay ıft in dem Garnladen 
an dem Krebegäßli ein Schirm fteben ge» 
blieben; per denfelben befchreiben kann | 
kann ibn um dag Einfchreibgeld abbolen. 

3. Um Dringit-Conntag als den 3. dieß 
bat jemand von dem Balarift binmeg bis ım 
Hegtbach, bev dem Dratbaug vorbey, und 
dann dem Fußweg nady über die Wieſen 


bie zur Brud im Miesbach, von da bir 
Ziefenbrunnen , eine Zabalepfeife von Diet 
mit Silber befchlagen , und tmit einem ein» 
fachen Keiteli, verlohren. Man bitter dem 
redlichen Finder um gutige Zurud gad wo. 
für derſelde ein anftändiges Trintgeid zu der 
sieben bat. €i G 

4. Der Eigentbümer des am 24. 
auf dem Uetliberg zugeloffesen Hund, „2 
benacy:ichtiget , dab wann derfelbe bis zum 
16. Juni gegen Bezadiung des Einichrribe 
und Futtergelds , nicht abgeholt wird, nad). 
her weder Red noch Antwort darüber 
ben wird. Bluntfchli , Germwer. 


Berfchledene Nachrichten: 


4. Ebeftande-Epiegel, worin Die funzen 
Leute ſehen, was. (dr ofen im Ehetand 
wachſen, und die Eltern feben, wir fie icibe 
warten und pflegen müten, mann fie tell. 
ftändıge und mwoblriehende Rofem khadın 
wollen ; von dem Verfaher des K h 
im Hirtenbemd mir Holzichyuben, mi 
deſſen mobl getroffenem Buldıig, Kirdeze | 
— Le — zu baben 4 

u r-laden au m SHelmbaus, 
. ſch. à 26 4 r 

iejenigen Derfonen , denen 
Werklein gefiel, werden en 
diefes mit eben dem Intreße aufnebmen. 

3. Unterzeichneter nimmt ammir die Fred· 
heit denjenigen reip, Eltern welcht ibren 
Eöhnen oder Töchtern Privat-Pectionen im 
Zeichnen ertheilen zu lafen — fo wie and 
jungen Diletanten — melde ſich im Och 
mahlen, das Landſchafts · Fady betreffend, zu 
üben wünſchten — feine ergedenfte Dienfte 
zubiethen, mit Verfiderung da er fich 
deſtens angelegen ſeyn lallen wird ; durch 
treue Anleitung in bemertten beuden Gesen- 
ftänden das Zutrauen feiner wertben Gin 
ner zu erwerben. 

I. Heinrich Reutlinger, Mate, | 

an det Rofengaf Mo. 503. 

3. Der Heunugen von nody einigen € 
fen Land im Dar iſt en une 
Mittwoch den 13. Juni Nachmittag, Hab» 
hader belieben fi im Tburmgur amzumeiden. 
4. Mu Bewilligung und umser Mufiiht 
einer biefigen Woblloͤbl. Gamtbesmtung 
wird Dennerftags den ıdtem diefeg Monats 
Nachmittags von 2 bie 4 Uber auf frerır 
Hand die Behauſung No. 49. zum wrısın 
Adler im Krag an der Kar deitdſt 
auf Öffentliche Steigerung 

‚ Diele Behaufung enrhälr m Weimtlicben 
vier Stuben, jue Küchen , deren Kammern 
nebſt Windenboden und Keller, 

Allfällige Kauduſtige find bErich eimarlaı 
den, dieie Bebaufung vor dem Ganttas in 
näbern QAugenichein zu mebmen, und darın 
am bsfagten Zag der GantsBerbeniimug 
feibit —— 











Witiwe sur 
5. Unterjeichneter # 
Handwerkern oder 
an Sonn _ Unterzicht 
der geom ben Zeit astunit, der 
fenbau und-der $ , leptere 
Er 


Oigilized Hy Es 









IOQ 





Serer Rüdficht der maniateinaeh Waffer- | 


fe; welche Kenntniſſe ee ſich thtoreuſch 
prakiicy erworben bat, und fomit im 
nde ft, die jenigen welche ibn mit ihrem 
eauen beebeen, gründlich darin zu uns 
chten. 
Jakob Baldiſchwegler 
in d. feinen Weerdaad in Auferühl. 
:. Eine frau vom Ga: ton Bern wünſch · 
ig &tuben«- oder Kindermagd beu einer 
gar gropen Hausbaltung unter zutom · 
; fie fann lifmen und näben, und iſt 
mit quten Zeugniffen berieben. Kann 
y eingeben oder auf Margretba, 
. Auf Margretba wird in sin Wirtbe 
eine Kellerin verlangt, die gute Zeug · 
aufmweifen kenn. 
» Eine Etunte von der Gtadt wird an 
: Day eine arte und fleifige Magd 


pt. 
Von heute an, ale den 25. bieß, Fährt 
Sommer über alle Tage, ein bequemes 
urslHefäbrt von bier nach Baden und 
er zurüd; mer davon zu dem gewöhn ⸗ 
r Retour-Lobn Gebrauch madyen will, 
e fich bey Unterzeichnetem anzumelden ı 
ee fi zu Etadı und Land böfluchit em» 
it. Zürich den 25. Day 1827. 


n ob. Rud Kölliker, 
#7 su &tabelbofen, 
=", Bo eln gefitteter junger Menſch von 
is 18 Yabren , der deunich und auch 
wenig anzöitfch ſchreiben kann, eine 
_ Hung für verichicdene SHausgeichäfte fin« 


ann, at im Berichthäus zu erfragen. 
ne fieifiger Junge bätte den Autae ſich 
im ſchreiden und rechnen zu üben, 


BVrels der Lebens, Mittel: 
ga-enfchlag , dee Mutt 44 38 8. 
x Brorichlen 
xxyer Brotſchlaa 
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yr yamanıı pin —* 6 bir, 
*» Küb- und Hagen h 
" era Kaibacıı s2.6 hir. 
ce erbinatres 46. 6 bir. 
Schaffltiſch 48.6 bie, 
>= Edmmeinfefch 58 
+ Bratmürfte Th. 
« gedigene beifere 7#. 
- dito, geringere 6. 


U gan enen Sonntag find folgende 


en verkündet worden: 
Aus der Großmuͤnſter · Gemeind. 

’4. Jakob Bleuler von Hirslanden , 

Yafr. Anna Hortinaer von Dr: 'iton, Dfr. 
edymamenbdingen. 


obannes Weber von Wegiton , i 
Jake. “ülabeite Goßauer aus dem Ries⸗ 


ach. 

toh. Georg Widmer von Wetzikon, Dfr. 
Luforf, Et. Thurgau, feßb. in bier, 

Jaft. Sulanna Jubitha AYunahaus von 
AZuffenhanien, Oberamt Ludwigeburg, 
Königreich Würtembreg. 


Tg 


Aus der Drediger · Gemeind. 
Hr. Heinricy Reutlinatt ı 
Hfr. Diaria Magdalenı Mether. 


Verſtorben u. verkündet worden find : 


Hr. Htinrich Ubegg , Operator, ftarb in 
Hinweil. Conzad Widmer von Hottingen, 
ftarb in Batel. Leonbard Tobler von Ror 
benbhaufen, Pfe. Wegiton, Einkärler. Dhi- 
liop Harſch, Beler, Mite. Matbeus Harſch 
bon Nürtingen, Königreich Wartemderg; 
bl. gel, Sohn. Heinrich Schoch Hs. Err 
bardt Schochen aus dem &ternenberg_ehl. 
el. Sobn. Fr. Regula Nägel, Hrn. Job. 

obler fel., des Mengers , chi. madıgel. Witte 
we. fr. Diaadalena Feist, Ehrinian Freie 
ten fel. von WUuserfibl, ebl. gachgel. ir. 
Tochter. Elifabetba Werder, Job. Guten 
ab der Balderen, Dir. Stalliton, chl. gel. 
Hausfrau. Fr. Maria Unna Maurer, 
Leonhard Alders von Küfnacht, eb. gel. 


Hausfrau, 
— — — en — — 


AVERTISSEMENTS. 


1. Warnungs-Berruf. 


Es bat der Meine Rath auf angehörten 
Beticht und Untrag des Tobl. Eirgerichts , 
über Johannes Kitt, Goldarbeiter , von Zü ⸗ 
rich, wericher ſeiut Gemeinde mit Erzeugung 
uneblicher Rinder beläftigt, und jich einer 
liederlidyen ausichwerfenden Lebensart erger 
ben bat, den öffentlichen Warnungsverraf 
ergchen’zu laffen , beſchloßen. Daher wer« 
den beſonders alle Weibenerfonen vor näberm 
Umgang mit dieſem dederlichen Menſchen 

ewarnt , indem: jie alfe daher entichenden 
Hein felbit zu ragen hätten, deren feine 

emeinde bieimit anna entichlagen iſt. 

Actum Donnseitags den 7. Funf 1627. 

Loram Senatu. 


Kanzlen des Standes Zürich. 


Signalement. 


Iobannes Ritt von Zürich, Boldarbeiter , 
23 Jahr alt, 4 Schub 10 Zoll body, Mei- 
ner Siatut, bat dumtelbraune Haare und 
Augbraunen , bobe Stirne, große graue 
Augen, mittelmärige und eimas gebogene 
Nale, Leinen und foigigen Wlund, weife 
Zähne, Feines Kinn, mütelmäfigen Dart 
und ein tänglichtes Geſicht. 


2. Alle diejenigen , welche an der, den 
unmittelbaren Keen anbeimgepellten Verr 
loffenichaft des zungſthin fe. veritorbenen 
Heineich Wild von SHerefchmetlen der Gr+ 
meinde Bogacı, rechtmäßine Anforderungen au 
machen haben , oder derlelben dagegen zu thım 
fchuldig iind, werden anmit bon Wohllodl 
Amtsgericht Grüningen peremsoriich aufge 
fordert, ihre Anſpeachen oder das zu ıhun 
Schuldige bis auf den 23. Juni db. %. 
ſchriftlich und deutlich fuectheirt auf Stem · 
velpapier unter,sichnerer Eanzleo unfeblbar 
einzugeben, indem weder nach dieſem Zug ı 
bielwentger om Besrechtferttqumgstag felbit 
mebe Eıinzuben angenommen merben kön 
nen, und jedann Donflag den 28. gl. M. 
Mioraene um 9 Uhr entweder perfönlich 
oder durch einen bevollmidhigten Unwald, 
mit den Sriginal · Schuldtueln werfchen , im 
Echlog Gräningen zu exſcheinen und- ibre 
Rechte geltend zu machen; ben Uusbici- 


benden wird nachher fein Beſchtid mehr 
erıbeilt werden. 

Geben den 7, Juni 1827, 

3 Ganileg Grifningen. 
3. ur gütlichen oder rechtlichen Schule 
den Liquida ion uber Johann Bacıle Weid- 
wirtb von Ober Endingen, ift auf Donner 
faq, den 20 Brachmo at d. Y. Zagsfabrt 
Be irlegerich angelegt. 

Die ibtger des Johann Bachle 
werden deinnadereimptoriid, aufgeferdert, 
ihre Anforderufin an bemtitem Yıauidas 
tion⸗ Tag früb Uhr auf biefigem Rath 
baug entweder perfönlich oder durch Beboll · 
mächtigte und mit den Original · Schuldtu· 
fein belegt, unter Steaie des Verlurſte, 
einzugeben. 

egeben Surgarı den 30, Man 4877. 
Der DOberammmann , Dräfident 
des Beritkegerichte 
Attenhofer, 
Der Gerichtsichreiber 
Schleiniger. 

4. Alle dieienigen, welche an Franj An⸗ 
ton Scleintzer Schreiner von Klingnau, 
rechtmäfige Usforderungen zu machen bus 
ben , odep demfeiben zu thum fchuldig find, 
merden aftmit aufgefordert, Dommerftag dem 
21. Bradymonar d. I. früb 8 be ale an dem 
angelegten Bantverrechtfertigungsing vor Des 
zirkegericht Zurzach auf hieigem Rathbaue 
entweder pertönlich oder durch Bevoll mach · 
tigte zu erſcheiatn, und idre Un und es 
genforderungen mit den Originaf-Uctunden 
und Belegen verfehen, um % gewiſſer ein · 
zugeben, als den Ausbleibenden ſpäterhin 
rügficyelich ihrer Forderungen Ben Recht 
mehr gebalten wird, 

Grgeben Zurzach den 30. Man 1927. 

Der Oberamtmann, Bzäfident 
des Dezikögericdhte 
Aitenhofer. 

Dee Gerichtsichreiber 

Schleiniger. 

5. Alle diejenigen, melde an Gofenh 
Leon; Maihie von Oder» Endinaen, redyte 
mäßiıe Anforderungen zu machen baben, 
oder demielben zu thum ſchuldig ind, werden 
onmit +» .fgefordert, Donneritag den 21. Beach · 
monat d. I. früh 8 libr, als an dem * 
ſetzien Gantberrechtfertigungelag vor Bezirke 
gericht Zuczach auf biengem Raihhaue en 
seder perlönlich oder duch Bebollmachtigie 
zu erfÄyeınen, und ıbre An« und Gegenfot 
derungen mit den DOriainal-Urkunden und 
Belegen verichen, um fo gewiller ein zuge- 
ben, ala den Husbleibenden foaserbin rüd- 
fichtlich ihrer Forderungen kein Recht mehr 
gehalten wird. 

Gegtben Zurzach den 30. Mau 1377. 

Dir Dderammann, Preäfident 
des Bentks ierichte 
Attenheser. 

Der Gerichteſchreiber 
Schleruiger. 

6. Bekanntmachung. 

Mit Bewilligung des Hochge chten HHrn. 
Obderamtmann Eicher in Wadenſchweil, 
wird fünftiaen Douuerſtag ala den 1%. Aunt 
von Nachmutag 2 Ube an in dam MWıirulde 
baufe zum Lowen in Bendlifon ein urentlie 

Teile und Gaunag abgehalten werden. 
ebmlach: Ueber rim in Beudliten fu bes 
findendes nei aufgebausnes Haus mi Mo. 


| 
i 
! 





69. beseidhnet, enthaltend: A abgefönderte 
Mobnungen und zwar jede mıt Stube, 
Küche , Keller, Kommern und Winde. 
Kaufliebhober find erſucht, dieſt Wohnuns 
gen in der Zmifchen’eit zu beſichtigen, und 
am Genttag fich einzunnder , wo Die Gant⸗ 
bedingmifle eröffnet, und jedermann mut 
Adırung begegnet werden wird. 
Kilchbera den 25. May 18:7. 
Im Namen dis me *.rathe 
Das Eeerelariat. 





"7. Edietal-VBorladung. 


Der feit einigen Jahren unbelannt abwe · 
fende Heinrich Keller von Echalchen, Drurre 
———— gegen welchen feine Ebefrau Eli» 
aberha geb. Dfifter eine Echeidungeklage er« 
boden , werd. laut Befchluf des Ebegerichts 
des Cautone Zürich, auf den 14. und 28. 
uni, und zum Zug des Abſoruchs auf den 
1.. Juli näditkänftıg edictaliter vorarladen, 
um ch vor diefem Zribunal über jene Klage 
zu reremworten, indem ausbleibenden Falls 
nach Form Rechtens veriügt und per Con- 
tumaciam abgeſprochen mürde. 

Actum Zürich den 31. Dlan_1827. 

Canzley des Ehegrrichts. 


8. Da zufolge Beſchluſſes der Fılcher- 
Comminion der auf den 26. Aprill onge 
kindigte ardte Bann der Fifbenien im Zu⸗ 
richſee anf Dienftaqg den sten Funt wieder 

cörfnet worden , fo wird folches anmit zu 
öftentklerer Kenntniß gebracht. 

Zürich den 23. May 187. ‘ 

Im Mamen der Fiſcher Commiſſion 
Das Gcereturiat. 

9. Qublication. 

Da tie biefige Pfingitme Te Donnftoas 
den 21. Brachmonat ihren Anfang nehmen 
wird, fo werden die in letzter Herbſtmeſſe 
nicht wieder einaeſchriebenen Läden neu vrrlie- 
ben , auch dieyenigen , welche bis Anfang 
der Meffe nicht desogen würden, dannzu⸗ 
mabl m andere Liebhaber beraeben merben, 
wesnaben Jedermann fich dıekfalle on den 
Hr Eradtratb und Markiber: Eſcher zu 
wenden bat. ‚ 


Under wird biermit bekannt aemad,y G 
Yon dire Du 


der Echlief- und Viebmarkt von dieler 
dermal erſt Dienftaas den 3. Heumonath 
abach Iren werden wird. 
Actum Dienftags den 27. Februar 1827. 
Namens des Stadtrathe von Zürich 
Die Stadtkanzley. 


10. Bublication, 

Da ben berangerüidter Sommerszeit bie 
beuden Anftalten bey der Koblenfchanz und im 
Sidlwiesli für das Baden der jungen Leute 
mit dem 10. Brachmonat eröfnet werden, 
fo wird anmimangezeigt , daß die Badezeit, 
wäbrend welcher der Auffeher oder ein von 
ibm beftellter Gehülfe gegenwärtig ift, bey 
gutem Wetter Abends: 

an den Worbeniagen von 4 bis 3 Uber 

und des Sountags von 3 1/2 bie 8 Uhr 
fetgefent iſt, definaben , da aufer diefer Zeit 
feine Aufſicht ſtau findet, junge Leute und 
unerfabrnne Perſonen nur auf ſolche ange» 








Bey der Koblenfchanz ift befonderd zu be⸗ 
merken , daß fich die dafige Aufficht haupt⸗ 
fählih auf die &telle bey der oberften 
Treppe beſchränkt, dehnahen alle diejenigen , 
welche Aufficht bedürfen , einzig dakin geben 
werden; indeilen wird der Aufſther, ohne 
jedoch . dieie Stelle aufer Acht zu laffen , 
auch auf die andern aufmerkfam feyn und 
im Fall der Roth Hülfe leiften. Für ginen 
foldyen Fall iſt bey dieſer Badanftalt ein 
Schiffchen auferbalb und ein zweytes inner» 
balb der Pallifaden in Bercitſchaft, welche 
aber für keinen andern Gebraudy benutzt 
oder auf irgend sine Weile deſchädigt wer. 
den ſollen. 

In der Sihl beym Siblmwiedli und länge 
dem. Echügenplag dürfen keine Erwachſene 
baden. 

Die Badenden werden fi aller Unan-« 
ſtändigkeit entbalıen und nur an den Plägen, 
wo ſolches geitattet iſt, baden ; audy ift nad) 
jeben Uber Abends alles Baden verbotten. 

Actum &amftags den 2. Juni 1827. 

Vor der Stadtpbolizey⸗Commiſſion 
Das Sekrttariat. 

er. Mit Bewilligung und unter Aufſicht 
des E. Gemeindraihs Höngg wird Freytags 
den 15. Zum d. 5. des Nacdımıttags um 2 
Ube im Wirthshaus zu Höngg eine öffentli» 
che Gaut angehalten werden ber dag, in ti» 
ner ſehr ſchönen uud anmuthigen Yage an 
der Yunditeage und zunächit ben genannten 
Dorfe liegende Landgut zur alten Troite ge» 
nansıt, beſtehend in 2 Gruben, 2 Kuücden, 
4 Saal, 9 verfchiedenen Zimmern und Kanı- 


mern, 4 geräunuaen Keller mir circa 370 | 3 


Eimer mit wien gebundenen und zum Theil 
noch neuen Fäſſern, 4 geräumigen Winde , 
1 Stau und a Futterıenn, ı Remufe, ı 
Brunnen nebit ı Zucart Reben mit gutem 
wäns. Ferner wird verſteigert: Circa 
du Eimer Wein von Ao. 4622. 1823. und 
1826. Allfallige Liebbaber, weiche dieſes, 
vor züglich für den Weimndhandel ſich eignende 
Heimweſen zu beiichugen und die, am Gant⸗ 
tage ſelbſt zu eröfinenden Kaufsconditionen 
zu veruchmen wünſchen, belieben ſich bey 
der U. Gemeindebeamtung in dpe oder 
in Mo. 554. an der Badergaß in Zürich 
anzumelden, 


12. Da Endsunterzeidineier , von der Ho⸗ 
ben Regierung zum Echuldenbott des ehe ⸗ 
mabligen Bezirks Bülady erwählt und mit 
Aufgang der Rechten den a1. Brachmonat 
feine Stelle antretten wird, fo eemangelt er 
nicht , es dem chrenden Dublitum anzuzei- 
gen, daß er ſich befteeben wien die ihme 
übertragenden Geſchäfte mit aller Treue und 
Beflißenheit zu beforgen , worzu er fi) ber 
ſtens empnichlt. 

Nägeli, Schuldenbott, 
in der Neuftadt an der Zrisiligap Ro, 105, 


13. Einladbuna. 

Diejenigen Freunde der Naturwiſtuſcha 
ten ım Kanton Zürich , welche ben der def 
jäbrigaen DBerfammlung der allarmeng 
Erbweizerifhen Naturforſchenden cd 
ſchaft in die'en vaterländiſchen Verein auig 
nommen zu werden wuͤnſchen, find bım 
eingeladen , fich ben dem birfjährigen du 
fidenten der Gefellfchaft, Hr. raten 
Ufteri, wo möglich, noch vor Adruf nid 
Dionates zu melden, indem fpäiere A 
dungen mit den Statuten der Bcſellſch 
unverträglich ſeyn würden. 

Zürich den 7. Juni 1827. 


Das Gecretariat der Sehellicu, 1 


‚44. Sämmtlihe Ditglieder der segroil 
tigen Schulmeiſter Caſſa fo mie da vor 
gen Freunde und Woblthäter dicker Anal 
werden biermit von Eeite der Bo 

zur Ddiepiäbrigen KHauptverfammlung 8 
Rechnungsabnahme freundfchafilich ein 
den. Diefelbe wird gebalten im Col 
beym Fraumünfter in Zürich, Dienftag | 
3. Heumonatb, Vormittag um 9 Ube, 


15. Zeugniß. 

Endeunter zeichnete halten es für Dad 
hiermit öffe-tlich bekannt zu: machen, di 
ür den ben-Anlaß des Gewitterilurms n 
22. April diefes Jahrs erlutenen den 
wegen Vernäflung und Verdecbung cim 

Theils der durch biefige sheracke li 
berladenen Gprditiont+Wüter , weidhe ı Jon 
alle ihre Verfendungen‘ gu Weſſer umd 
Lande, und in ven Lagerbäufeen fchon | 
dem 1. Mevember 1825 bep ber Aziemı 
Assicuratrice in Trieſt veriicherr werden, : 
Handen der verſchie denen brirerfenden Eiger 
thämer gan: den vorgelegten Schadendered 
nungen gemäß zu ibrer vollen Jufrwtenv 
und ohne den mindeſtrn Wbiug nebit alı 
Nebenkoiten durch die Hauot » Agentichaft 
ürich ausgewieſen und bezablt worden {ex 
Ueber die wurden von berfelben ı 
Echiffer, Ladknechte, und andere Deriom 
mweldye durch ihte Thätigkeut und Anfirena: 
obiges in Ladung griegenes Schiff vom ai 
lichen Niederfinten retteten , fee grofmui 
belohnt. Xudwigebafen am Bodenſe; 
28. May 18:7. . 
» Eafpar und Eomı 


16. In der Lavaterſchen Upsnıde 
Schwrefel-Bad-kiquor die Baum 
zu 20 $. zu baben. 


Diefer Mare Liquor ift in allen Beni! 

ällen zu aebraudyen, mo man fidh 

uben -der gewobnten Edumeftlicher 
der den großen 








dient; — hut a 

er fi mit dem Bad weit ⸗ 
gleichförmiger miſcht, und dader bie ? 
tigee und durchdringender wirft. 

Eine Bouteille reiche für wen Marke 
der und fae Kınder zu dreven bin. 
arößeren Dartbieen für Aerzte, Dartiku! 
und Badwirthe kann etwas rabattirt wocı 


47. Auf den geäuferien Wunfcdh miri 
mit bezeugt , daß Bon einer NE Grm 
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ee den 7. Juni 48; -E 
riechen x m Sultsder 
Griechen —— worden fc 





| Noel by“ gie 


Die Direftion \ 


der zinstragenden Erſparnißkaßa, für alle Stände des Cantons Zürich, “ 
— an das Publitum. 
So erfreulich den Vorſtehern biefer Anſtall, der allgemtine Denfalt ift, melchen das 
Yrubtikun derfelben ſchentt; fo ficht fich diefelbe dennoch genötbiget, einige neue Verordnungen . 
zumachen und zu publicieren, durch welcht dem eigentlichen Zweck, jede auch unbedeutende » 
-Erfparniß nugtragend zu machen und zu vermehren, durchaus Bein Mbbeuch geſchehen foll; ‘ 
, bingegen aber dem Zudrange, größere Summen bey diefee Kaba anzulegen, Schranken zu . 
fegen , gefucht wird. 
j Gerne Übernimmt die Wermelning jede Benträge von Eantonsbürgern und Anfäßen , 
.. ohne fich durch die Zahl derfelben abfchreeten zu laffen, obfchen bereits ungefähr viertaufend 
: Xhellbaber beftehen und gu vermuthen iſt, daß ihre Zahl fich ferner permehren werde. Hits 
gegen fieht ſich dieſelbe genöthiget diejenigen Theilhaber, welche nicht in unferm Canton mob« 
nen, aufzufordern, ihre Gelder fo bald möglich zurädzusichen, um fo mehr, da nun bereit j i 
= at mehren anderen Orten der Schweiz ähnliche Anſtalten errichten find. Ferner diejenigen 
Tuyueilhaber, deren Guihaben einige hundert Gulden erreicht bat, zu bitten, jede fichere Gele i 
;- genbeit, zu Verwendung größerer oder kleinerer Summen three Guthabens zu benutzen, ind‘ 
dirfelben zurüduzichen, mo «8 ihnen immer frei ſteht, foldye weicher durch meue kleinert Err z 
Gr foarniße auf einen befcheidenen Grob anmachfen zu laßen. 
Die fich allgemein erzeigende Schwitrigkelt, große Maßen von Selb ſicher unterzabrin 
, gen, mötbiget die Direktion Maßregeln zu teeffen, dab diefer Fond nicht mehr anwachle, als 
uforderlich ift, um den Zweck zu erreichen, daß kleinere Erſparniſſe fih zu einem Capital 
“von Ein oder mehrern hundert Gulden anbäuffen, welche jeder Eigenchümer wieder mit e 
> Giherbeit felbft berwenden oder anleiben könne. Bu 
Y Deßwegen werben theils die beftchenden Verordnungen erneuert und theils im einigen 
Beſtiimmungen verändert und bekannt gemacht, mie folget: 
“00 Verordnungen und geſetzliche Vorſchriften — 4” 
; “der sinstragenden Erfparniftafe 
a DEE u > | 
x &s werden jebe defichige Beniräige angenommen; jedoch dürfen dieſtlben, ohne beſon · 3 
dert Bewilligung der Direktion, in einem Sabre die Summe von 60 fl. nicht überfrigen. . 
ö NL 
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Die Versinfung des eingelegten Geldes nimmt ihren Anfang, fo bald basfelbe die Curt 
ton 4 fl. 40 $. erreicht bat. 


%-8 


Gegen diefe Darlehen werden Empfangfcheine von ben berorbneien Einnchmern 
Denträge eriheilt. 
$. 3 


Diele Empfangſcheine follen ſpäteſtene bis Ende Februars des nächſtiolgenden Ya 
auf die erfolsende Anzeige im Wochenblatt, gegen einen General» Scyein bey demjt 
Seren, welchem das Geld übergeben worden iſt, aucgewechſelt werden. Goldye Er 
Scheine find aber nur für cin Jahr gültig, (welche Bemerkung denfelben bepariüat iſt) 
müſſen jedes Jahr gegen neue auegewechſelt werden, auf welchen dann der verfallene di 
Capital geſchlagen ift. 


ga 


Den DBenträaen neuer Antbeiltaber,, welche vom Anfang Januar bis 30 Junt i 
Erſrarungekaße argeben werden, gebt der Zins mit dem 4. Jenner des nädyitkünftigen 9. 
on, Bon Benträgen, welche vom 4. Yuln bis 31. Dezember eingegeben werden, gift 
Zins mit dem erſten ZJulg des nächftfünftigen Jahres an. Bon Behträgen van Iris 
welche bereits Gelb ben der Erfvarungslaffa ftehen haben, gebt der Zins immme mil 
eriten Januar des nächſten Jahres an, diefelben mögen in der erften oder zweyten Rum 
Dahres gegeben worden fen. * 


$. 86 


Ein Antbeilhaber, welcher fein Capital mit Marchzahlzine zuruückverlangt, foll gi 
fenn, dasfelbe ein halbes Jahr vorher aufzukünden. 


$. 6 
Wer fonft im Laufe des Jahres fein Guthaben zuräczugiehen wünſcht, mag fi 
die dieffällige Anleitung ben demjenigen Herrn melden, weichem er das Gelb übergeben 
jeboch werben von folchen Rüdzablungen keine Marchzablginfe bezahlt. 


$. T. J 
Aufdlliger Borfhuß und Sewinn bleibt dem Infihut zur Verme heung der Ei 
der Antheilbaber, fo wie hingegen allfälliger Berluft, den Bott verüte! Durch Diefen 
ſchuß gedectt, und, mo dieſer nicht zureichen würde, ben fünmtlichen Antheilhabern grirs 
unb pro rata des Antheils redartirt werden fol, Indem bie Direktion fich allein für die & 


vorfeeiftismäßige, und Durch den Druck Öffentlich befannt gemachte Beforgung da IR 
verantwortlich erklärt. 


$. 8. 


Kein Geld wird an Zinfe aeleat, ohne genugfam befundene , der engern Commiſſſon der 
Erfparnißtaffa- Direktion einftimmig gefällige Hinterlage. 


$. 9. 


Die Mitglieder der Direllion werden, nach Erforberniß der Umfiände, vermehrt merden. 


$. 10. 2 
Die vorrättyigen Gelder und Die Hinterlagen werden an einem eigens dazu beftimmten 
fichern Drte aufbewahrt, welcher mit drey ungleidien Schlüſſeln befchloffen wird, die ſich in 
ten Händen dreger Mitglieder der Direktion befinden follen. 


R 6. 41. 
Der Eaffier, an meldyen die eingefommenen Gelder durch die Einmehmer abgeliefert 
werden, führt eine eigene, bon berjenigen bes Buchbalters ganz abgefonderte Rechnung, welche 
Rechnungen mit einander übereinftinmen- müffen, und bon der Direktion unterfucht werden. 


$._12. 


Die Eaffiere und das mit dem Besug der Zinfe, fo wie mit der Beforgung der abge» 
ſchleſſenen Geldanleibuugei brauftengte Mitglied , leiften für Ihre Verwaltungen Bürgfcyaft. 


$. 13. 


Die Morfteber diefer Anftalt legen alljährlich dee Hülfsgefellfchaft Aber die Verwaltung 

derfelben getreue Rechnung ab. 
$. 1A. 

Da der Zweck diefer Anftalt hauptfächlic die Aufbewahrung Heiner Exfoarniffe ſetzn 
fol, und die Schwierigkeit folder Anleihen von den größeren Einlagen und allzufchr fteigenden 
Enpitalien vermehrt wird, fo befchließt die ganze Direktion, es follen in Zukunft die Zinfe am 
die Antheilhaber, auf folgenden Fuß wergutet werden: 

Vom 4. Jenner des nächhkünftigen Jahres 1828 an, für die Eapitalien 

von fl. 400 und darunter à & „|? jährlich, 
von fl. 401 bis fl. 500 3% I m 
von fl. soi und darüber 30 uw 


Wie bisanbin werden Beine jährlichen Zinfe ausbezahlt, ſondern biefelben werden zu 
Eapital geſchlagen. 
Hhrid) im May 1827. 
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Die Vorfteher des Inſtituts. 





Hhr. Oberrichter Nuſcheler, Bräfident. 


Dileger Hoſmeiſter Schlüfler. 
Oberrichter Ulrich 


Direftor Schinz zur Glode, Vräfdent der Hälfegefelifchaft. 
Cantonsrath Wögeli bevm Finden, Eaffirer. , ' 
Salzfactor Reutlinger. ' i ! 
Dberrichter Prftalug. * 
Stadtrath Conrad Meywer Ober» ——— 
Cpitatofeger Elder im Schmitienbaus, Gefien.. & Ne 
Artillerichauwtmann Heidegger. ’ 2% 
Artillerie» Oberft Hirzel, im Garten; Zins: — 
Leonhard Birth, umterm Rüden. 

Schim · Hirzel im Braben-Gartn. i 
Johannes Vögeli, Sohm benm Finden, Akltuaar 
Yobannıs Schoch / Schreiblehrer. N 
He. Yalod Morf, an der Markt. 

Rudolf Vögel» MWicfer, beym Bären. - wre w 
Caſvar Petalın, Sohn. u 
Hinrich Ernft · Cramer. Mr 

He. Eafpar Bögeli, Sohn, Baumtiſter. 

Heintich Eramer · Hirzel, zum feinen Erfer. 
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nn 
Zürderiides Woden-Blatt. 


Nro. 48, Donnerſtag, 
So I % ulrich 


wird zum Verkauf angetragen: 


\. Unters ehe 
likum zu billigen Dreiien, ihr Yager von 
zlichen kürzlich bezouenen Vineral · Waſ · 
‚ beftebend : in Fachinger, Geilmaurr ı 
moalbacher , Eeltere und Seldſchützer 
ee Waller, in ganzen und halben Krüs 
— Poprmonter in ıf2. 1/3 un 
Slafchen , fo wis auch Dfeterler in Bour 
isn. Meber ſche Arothelt 
auf der georen Hoſtadt 
2. Nebft übrigen Goesreg-Artitiln find 
4 italienifche Fideli und Macaroni zu 
taen Drehen zu haben , bey dem fich höf ⸗ 
zu empfehlenten N 
Ulteri-Dfenninger, 
‚auf dem DMünftsrbor. 

3. Circa 5 Eimer guter 18237 Wein, à 
1. pr. Eimer, R 

4. Ein Haus in der arofen Stadt, ent« 
13 Wohngemaͤchtr. Ei Berichthaus zu 


ragen. 
5. Kinderwägeli und Cbaisli, und Bam- 
of, mit oder obme ganze Pfesd, find in 
ligen PDrekfen zu haben ben agner 
cahli ben der Kreuhztirche in Hottingen. 
6. Dan bar mirder ein beirädyliches 
oriiment der meuehten Mufter von Indien- 
s, gefärbte Percale in den delichteſten Mo · 

arben und Acht blau fchwarz für Trauer, 
me Aeiffe Leinen zu Futter in weiß, na« 
farb und ſchwarz erhalten , ſolche bietet 
m in billigften ‘Dreiien zum Bertauf an, 
bit engl. Merinos, franı. Merinos zu tlei · 
n und großen Chals, Florence, Marcc- 


ıe, Gros de Naples, Levantine, Yein- 
and in SA, 5 KA und Sa; SA meife 
inene Nastücher , (ya und Percale umd 


etilte, feine und funerfeine Herren Jaconat 
— ds u:d Meine auıfärbige und 
nz meise ſchon aefteppie Bertdeten ji..d ım- 
te vorrdibig im Daradis No, 159. obere 
uchgate. Das Magazin ift ebener Erde. 
7. Belle bolländiidhe volle Heringe und 
schoix, [o mie weißer und rother Sago, 
ı Yaden unter ber alten Meife unten an 
r Dlarftgar. 
8. Es mwünfchte jemand zwen Kinder» 
— zu verkaufen, am der MI. Strehl 
0} 





Ix 
ee empfiehlt einem E. men, fo wie donp 
ſchinen zu gebrauchen , zu beben 


* Vorderbert.-t, tif. Achlen 













12. Bey 3. 3. Koller, Kücfer an der 
ruggab «If han guter Teuſenbramen · 

et — in Theema · 
Bettauf oder Augleihen wird 


13. Zum 


angetragen , eine Viertelſtunde von Zürich 
eine doppelte Behauſung, gut · gebaut, bee 


cht in 3 Suuben, 6 Kammern, großer 

inde, Keller, Wafdıbaus, Holzſchörf 
f. w., 2 Gärten, 2 Juch. Land und 1/4 
Holiboden , bewachſen. \ 

44. Ausb. und tan. Käften, Zifch und 
Ziihli, Eommoden , Windeitaden , Eeflel, 
alte Sidelen, Eöfierli, Diantelfäd, Haber- 
fäd, 14 Mublte, ı Mehenpfanne, große 
und fleine Banttätten, rucht- und Obiihis 
ften , Kınderwägeli , Bettſtattit, Seſſell, 
3 &trül Teuchelnepper, 41 Zmingen, x Schlag. 
ade ı » und Gpclimefler , 2 Bürficit- 
binder-Eifen , circa 500 Sint geborrie Bur 
ſteuhölzer, 4 Yaabdflinte ſammt Weidſack 
und Dulverborm, 4 Yupvel 2 1/2 1äbrige 
Yasdbund, 3 aroße Corpus in einem Eprje- 
rep-Yaden, a Stokubr, Balubren, Wand · 
ubren , a eifeenes Zeit mit Schäus, 2 Alke 


gen , a Schönes Bufert, mit oder obne Gufi; 


Feld» oder Haus-Anotbet , eine 2fpänniae 
ı gr 
teu Federn , im ganzen aut beidylagen , ven 
lich für ein Retsgefäbrı; auch Tann bon 
rund an ein Gemach ben mir gemicthet 
werden , und ein Bito auf Martini am rechten 
Uier des Scts Sehe bequem. Iſt ſich zu 
melden ben Jakob Febr, in Ballen Mo, 
97. ti. Stadt, 2 Treppen hech. 

15. Rraler i18198 Wernländer- und Reij · 
mein, aus eınem BDrivatkeller. 

6. Eın nech ftehender Kachelofen , fo 
bald ats mõalich weggunchmen „ im Linden · 
bof am Hostingerfien Ro. 677. 

17. Frisch erbaltenes achtes Selzerwaſſtt 
tann auf der Echiffleuten der große Krug 
a 12 6. bezogen werden. 

18, In Ro. 173. auf Deterbofliatt lieaı 
in Lommilften zu verfaufen: Schönes Ziich- 
und Britplunder. 6 Handimeneln2 A. 20 £. 
4 arones Sufelentuch SA 20 f. 9 Frauen 
SHemder, das Stüt à 30 $., wenn alle zu⸗ 
fammen gensbmen werden à 25 8. a ch» 
nes nupb. Tiſchli 4 A. 20 8. 4 groser tann. 
Zi a R. 308. 1 Icyöme nußb. Commode 
a fchöner nußb. Secretair Sof. ı 


den 14, Brachmonath — 





im Berichthaus, neben der Bol. - 





ı Corſikaner· Flaſche 2 A. a Fleiſchſtok ſa 

Echiegil 1 A. 25 f. a braver Kranfenie 
4.208 6 Erik robes Tuch zu Hacdıue 
chern und Laubſack, das eine a 6 5. und 
das andere h5 6. beom aunjen tüfa 5 v2 
und & 1/2 $. Eine äuferft Schöne Lampe, 
fo qut ole new, 8 fl. 208. Michrere Klin 
und Eofieen , mebft vielen andıen Sachen 


mehr. 

19. Srifches und recht qutes Beinknochen- 
Mehl zum büngen , vorzüglich zu Garten⸗ 
ewsianlen , dit zu beitellen in ber Buibler> 
en Weinfdyente ım Zburnhaus. 

20. Ein @tcd Lv. Pierdvau, ım Gaf- 
bof zum Stocchen, } 

21, Die wobibefannten Ziegler-Öttir 
ne<cichen Miucralwaſſer find auch dies Zube 
wieder ben E. Boßard zur Neuburg tm 
Rindermarkt, ganz frifch und zu folgendem 
billigen. Dreiien zu b.ben. 

ar. Kr, vn: Bout. ı 4 


; b. i. 
Eelters, Fachinq 
Ecdma dacher, 
Stilnauer und 
Ritvoldſauer 6 4 4 | 
Pirmonter Eyra |; 
gas —— ‘ia 
ar — 12 5915 
Deo, Senhä =:13 
Soda Waller . 6 |& 
Eau purgative 12 


Krüge und Flafchen werden befonderg be⸗ 
zahlt und zus berschnetem Preis wieder an» 
genohmen. 

22. Bey Ubegg— Buser oben an ber 
Kruggaf Ro. 54. find folgeude Weine in 
beiten fitäten zu babeu: Mataya, 
Musentwern, Margräfler 13t4r, Burgun⸗ 
der, Collioure, Roussillon „ Champagner „ 
Capwein und ‚daders, 

23. Ber Heinrich Kubm Mo. 58. unten 
um der Keuggaf auf Dorf, find zu haben : 
Weineffig , Zräihbrantenwenn, Zrufenbran« 
tenwein, Kirichwarfer , Zwetſchzemwaſſer 
Languedoker Örantenmein, Cognac, Wrin» 
geh, Muscamein, M-laga, Margrärke 
1774r und 48078 , Collioure, Champagner „ 
Durgunder , Bordeaux, Extrait d’absinthe, 
Rum, Arrak und ein Allortiment von feinen 
Liqueurs und Pantoſſel · JZabfen. 


24. Bey Unterzeichneiem it eine arofe 
und ſchone daridie dürre forchene a 2 
und 3 zollige Laden, jo wie auch von aleir 
Mer Quoluãat lerchene Laden zum Berkauf 
vorrätbig, im ſehr billigen Preilen. 

Jatob Brunbaher, Glafem 
‚ meiler , in Wadenſchweil. 

25. Feine gefünderte Weine von 1325. m 
4826. zu billigen Probe; in DMRo.'39i, um 
Winterthur, . 

26. Ein ehrener Hafen , mitilerer Exrüic, 


9. Ein Foß bon 40 Eimer 18258 Thal · 
iler- Wein, der Eimer a 9 ıf2 fl. 

10. Bey Schuud Baumann in Rüld» 
du find im billigen Preiſen zu baben : 
ven neue 2fpännige Deichlelmägen, und 
ı großer Alpänniger , auch ein alter mir 


dr 
11, Gerfäkedene Dehaufungen in biefiger 
tade , weicht fich durch ihre bortbeilharte 
1 ſowobl als durch ihren DawZufand 
gu ausiichnen. 


19 I. 
draber nutb. Kafıen 19 fl. 3 Idhöne neue 
Matragen , eine a 20fl. Ein kleines zwen · 
fchlänges Bett, ſo gut als neu, 36h. Ders 
calen , die EA 89. Schoue af. Judienen , 
die EU A 128, 2 Frauenbüt, einer h 2A. 30 
und einer & a fl. a5 9. 2 weiß geſt. Gr 
Baltröd a fl. 20 f a ichöner wein percale- 
ner lieberrod 2 ı meiß und ſchwarzer 


für eine halbgewachfene Derfon, 36 #. Ein 
Badlaſten zum Wusliben, des Zuge 45. 





eın Schöner Schwenkkeſſel, ein großer Kunft- ı 4 Holsbebalter, auf künftige Kiechweib , 


bafen, alles fo qui als neu. 

a7. Die — — A. —— r 
be find immer ganz fruch im Kındenbor 
beym Hottinger-&tig , ben JIgft. Michel 
an der Storchengaß, beu Hrn. Erdinger 
im rotben Schild und ben Den. Zwingli, 
Pritee im Rennweg , zu folgenden Dreifen 


zu haben 

Mi ge. Kr.| halbe. Bout. ' % 
B- ß. B- 8. 

Selters, Echwal- 


bacher, Fachin ⸗ 
er, Geilnauer, 


iepeldfauer u. i 

Sodawater 4 
Kohlenſaures 

Quellwaſſer 7 5 
E cidichir 12 7 
Dovorlt idem 15 9 
Vierfaches idem 47 11 
Durgatifwafler 15 9 
Dormont 915 
Koblenlaure Li» 

monade 


5 

Die Gefäße werden befonders bezablt und 
um berechneten Dreis wider angenobmen. 

uf alle andern Mineralwaſſer, deren Ana» 
lien und Heilkraft befannt ind, mwerdeu da 
Beſtellungen angenobmen. . 

28. Circa 1350 Wellen weißes @trob , in 
No. 20. in Wirditon. - 

29. In einem Deivarbaufe , ein großes 
febr ſchönes zwenfchlänger Beit, in billigen 

reis, 

30. Einige Zaufen Taubenkoth. 

31. Ein Stod Bau im Echwanen. 


Zu kaufen wird begehrt: 
4. Eine 
bon gutem Holz. 
2. Rod) in gutem Staud fich befindende 
Eidelen. 
Zum Ausleihen wird angetragen: 
41. Das obere Gemach im Landgut zu 
Mallifellen, vorzüglich vortbeilhaft für einen, 
don der ganzen Umgegend gewünichten Art. 
2. Von Siund an oder auf Kuchweih 
1537. iſt ein ganzer Wohnboden, mır ichd- 
ner Grube, Alloven, no 4 Gnübchen , | 


fchönen beitern Kammeın, Küche ıc. zu ver : me 


lcipen , fene es meubliert oder unmeublicet, | 
mit oder obne Koll. 

3. Ueber die Meſſe, ein Schopf auf dem 
Ekxilergraben , nächſt der Warhtitube. 

4. Ein fchönes Zimmer nebit_Alfoven, | 
auch allenfalls ein jwentes, von Siund an . 
oder auf künftige Kirchweih. 

5: Zum Wusleiben oder zum Verkauf 
wird angetiagen, ein Feauensisiniecort in 
der Wailenbaus-Kırde und ein Mannerort 
in der —— — | 

6. Eın beisbures frohmüthiges Simmer | 
nıbit Kot, ıft von Gtund an zu verleiben, 

7. Auf bevorfichende Kirchweih cın Dias 
gazin im Rennweg. 

3. Ein frobmunbiges und fonnenreides 
Wohngemach, nahe den Bruck und Vena, 
von Siund am oder auf Kachweih, beſte⸗ 
bend in 2 beigbaren Zunmern und Gabınct, 
Küde, Kammer, Holbehulter, Dlunder- 
fammer und Kelier. 

jonnenreiches Wohngemach, befte» 
s Stube, Küche, 2 Kammern, 


brauchbare Gallandre» Walze | 3 


beyn Kreuß j 

. 10. Em beauemes , heiteres Wohngemach 
in der E. Stadt, von Siund an oder auf 
künftige KRırdyweib. 

11. Ein beiteres Wohngemah auf Kirch- 
weih, beſtehend ın einer Stube nebft & chlaf- 
fabınet, no 2 Guben, einer Küche, 2 
Kämmerli , einem Keller und Holzbebälter. 
No. 451. an der Markigaß. 

13. Verſchiedene Geldpoften auf KHäufer 
in biefiger &tadt oder gute Hupothel. 

13. Auf künftige Kirchweih in der Mitte 

der Stadt und un einer fehe angenehmen 
Yase eine beitere , fonnenreihe Wohnung , 
beftchend in 2 ıuben, 2 Kammern, Kür 
che, Keller, Winden und Diunderfämmerli. 
‚44. Auf Kirchweih: Das untere Gemach 
im obern &tampfenbady an der Unterftraße , 
b.iltend: à plein pied 2 Etuben, a Keller; 
eine Stiege body 3 Stuben, ı Kabinet, 
Küche und. Dienftenlammer; zu oberſt 
Winde, Kammer und Piunderfammer ; 
ben dem Haus ı Holzſchopf und die Hälfte 
cınes Gartens, 
‚45. Auf Kirchweih oder von Stund an 
ein niedlich eingerichteter,, tapeziertee Laden 
mit Glasſchraut, Geftellen und Schubladen 
berieben, im Rıhdermarft No. 348. 

16. Wo 1200 fl. gegen gure Hinterlage 
oder doppelte Unterpfand von Stund an aus: 
—— find, iſt im Berichthaus zu ber 


nebmen, 

17. Bon Stund an oder auf Kirchweih 

ein ganz neu erbuutes kleints Wohngemach 
alles mit einer Thür befcylopen, beftchend 
in Küche, Wohnnube mit tapeziertem Mer 
benzinmer und Kammer, alle mit Wanbdlä- 
ſten, nedſt Keller, Plunderfämmerli, Platz 
u Hol und Torf. 
15. Un eıner der ſchönſten Lagen der großen 
Stadt wünfcte man uber die bobe Tagla⸗ 
sung eine beitere gut meublierte Stube nebit 
Nebentabiner, noch einem andern tapt;ier- 
ten Zunmer, und auf Begebren eine geräu- 
mige Kammer, zu vermiethen. 

19. Das obere Etage von der alten Bleiche, 

20. Cin heiteres und jonnenreiches IWvun- 

emach, beitebeud ın einer Stube mit Wand⸗ 
aften und Rebentabiner, Küche, Kammer, 
Plag zu Holz und a Kellerli, auf KRırdı 


ıb 1827. 

a1. Es ift auf künftige Kirchweih 1827. 
in Empfang zu nchmen ein Wohngemach, 
enthaltend 2 heitzdare Zimmer, 3 Kam 
mern, 1 Küche und Holsbebalter , alles hair 
ter und ſonnenreich; iſt anzurrauen a tege 
body ın Do. 3. zu Stadeidofen. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


‚4. Es wird begehrt auf tünftige Kirch. 
weih ein Vaden nebit Wohngemad) , oder 
ohne diefes, an der Schiffiuiude, Dorf oder 
Thorgaß oder diefer Umgesend. An gleichem 
Der eine drabe neue Eoffer und eure Anzahl 
letre Slumengeichiere um biuigen Preis. 

2. Man mwünjchte fur emen Sommer. 
Aufenthalt mehrere Zimmer -nebft einer Kü- 
che ın Empfang A nehmen, jo nabe als 
mögluh an der Stadt aelegen. 

‚3. Ein guter Keller von cırca 100 — 200 
—— wo möglich ın der Rahe des Ober: 

Orts. 

4, Auf Kirchweih wünſchte man «inen 

Schopf, mo moglich; in dis Mübe von ber 


kl. Stadt in Bing zu nehmen. 

5. Man wünſchte 2 heitzbart Jimmter 
obne Meubles, fammt Kor in Cmefeng 
zu nehmen, 

6. Zen Derfonen fuchen ben ebrenicken 
Leuten ein Gemach, beitchend in einer Er. 
be, einer beitern Küche, 2 Kammern mı 
Yadenböden , auf kommende Kırdymeib odcı 
warın es auch früber gefcheben könne , me 
möglich in der Dridiger- Gemeinde. 


Verlorne und gefundene Saden: 


1. Vor ungefäbe 14 Tagen if wine 
Dfründerin beym &t. Jakob cın blam pero» 
lener Schirm, mit weırem Bord, geladen 
worden , als er mieder begebet murde, dur 
fie ihn an einem Ort fieben laffen, amd fann 
fih gar nicht befinnen , wo. De Imhabıı 
dejfen ift um gutige Zurücgabe eriucht. 

2. Es iſt dor einen Tagen ein junar 
Jagdhund entloffen,, männlichee Urt , ben 
mit 4 weißen Fügen, langer Rutbe umd ur 
weißen Blume. Man bitter Denfelben am 
Erfenntlichkeit zu überdringen an Ks 
franz, Arzt, in Ufter, 


. 3. Am Pfingſtmontag Abend it ber Ar 

Ziegler an der Obernſtraß eine flderm Al. 
uber, mut braunem Futteral, filbermer Son 
und Petſchaft, mir). H. bezeichnet , auf Yan 
£.v. Abieitt liegen geblieben. Dem zeiinden 
Finder wird gegen Zurädgabe ins Berti» 
yaus der Werd der Ubr vergatet. 
4 Samitag den 2. die, Vormittass, 
ut vom Weinvtag , durch die Storchtneei 
bis auf den Münſterdof eine Bricftafche ar» 
lohren morden. Wer felbige gefunden ft» 
ſucht ſolche in Ro. 36. auf dem :Münfer 
sef ‚biugtden, wofür man erfennulich fon 
wird. 

5. Kın PDfingitmeniag Morgen bar im 
Knab im der Kirche deym Grafen Wünker 
im &börli feinen Stelenſchirm, von grümen 
eiwas abaetragenem Taffet, das Rand mu 
gelben umd braunen @trichen, am Stoch 
ten cin verlenmutteenes Adhılti, mit ac 
noch fait neuen ariben Zwinge, etwas w- 
wärs vor fi an einen Stubl angebäns , 
und da er ihn deym Weggeben meer x 
Hand nehmen wollte, mar -oldher nidet mer 
vorhanden ;_da es aber mehr als wahrite- 
ud ut, daß ein nabe beo dem Knaben "- 
bender unbekannter Mann jelbizen frcher 
Weile weagenobmen bobe,, fo bitter man 
dermaun, der tiwas zu Entde denel · 
ben bediragen könnte, ſolches g im 
Berichthaus auzuzeigen, für melde mx 
Belohnung von A sten. angeboten wid. 


Berfihiedene Nachrichten + 

1. Es wird andurch dee Mazeige gemacht. 
dak von heute an, wie imma, auf den 
Nachtzedel abonniert werden tarın , ſert + 
für das ganze, halbe oder bierwi Jahr. 
Auch find alle Morgen ( Sonntags ausy- 
nobmen) Rachtzedel einzeln, das Grüt hr 
und 2 ß. se machdım das Format geöhe 
oder Heiner üt, im meinem Baden umtır® 
Schwerdt, fo wie aufdem Edhwarzengarten 
zu baden. — ‚Daß der Rachtzedel intrege 





‚werden muß, iſt wegen der bevorficbende 


— 


Tagsſatzung und mehren Oen ſich 
zauf besiehenden Urſachen, zum voraus zu 
varten; zu güngem Zufpruch empfiehlt 
» beitens 
Schweizer, Rachtſchreiber. 

2. Ein Schneidermeiſter, 4 Dierteltund 
der Stadt, wünichte einen Knaben von 
tfchaffnen Eltern unter billigen Condi- 
en in Die Leber zu nehmen. 

3. Nachdem ich durdy den fel. Hinſchied 
nes 1. Edemanng in eine tiefe Trauer 
meinen zahlreichen Kindern verfegt wur: 
nehme ich biermit die Frehheit, einem 
beten Publikum zu Stadt und Land 
Anzeige zu machen, daß ich den Beruf 

Zußerbeteren fortfege, mit der Bitte, 
d ferner mit geneigtem Juforuch zu er» 
en. Witime Burri, 
1. Auf den 26, oder 27. dieh Monate 
+ eine Kutfche von bier nach Bern, 
ienburg, Merdon und Laufanne; mer 
Gelegenbeit benuten will, beliebe fich 

melden bey Jatod Suter, oben an 
. Stechlaaf. 

5. Bey Endsunterzeichnetem iſt zu ber« 
"men mo eim in beitem Stand jich bejin« 
des Billard, mir aller Zubebörd, au ba: 
if, Auch mwünfbie man einen Knaben 
Ad möglich in die Lebe zu mebmen , mit 
"gen Bedingnilien. 

“Rudolf Wild, Schreinermeilter , 
æ on dir Obernſttaß. 

5, Ben Bregori Auer im Füritenberg 
» Donekhiugen find & bis 5 Milchefel 
MDilchtuten zu haben. Liebhaber fünnen 

an ihn ſelbnen wenden, wo er fogleich 
Beſtellung, hieber fommen wird. 
nt» Zr einer bdenachdatien Stadt wũnſch · 
Friſeut einen Kmaben von honetten 
„em in die Bchr zu nehmen, 
8. Eın Dann von beitandenem Ulter 
ſchte in bier als Haualnecht, Garmet 
xauch ale Kutidyer , zu einer Dora 


untersufommen als Eluben, ober Kad 
mazd, die qut Tochen, näben, limen u 
frinnen kann, und andere Huusaeichyirte g 
berftebt ; ihrer Treu kann man eerfichert fen 
und fie ift mit guten Zeugniſſen verfeben 
14, In einer Beinen Hausballung von 
Perfonen wird ein junges Mäder von 
bis 20 Jehren verlangt, die fich zu allı 
Hausaeichäften willig brauchen liche, n 
möglich von Stund an oder dis Margretb, 


15. Mit Bewilligung und unter Aufjid 
einer  biefizen Wohllöbl, Ganıbeamtun 
gird Donnerftags den säten dieles Viona 
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr aus freue 

amd die ge 49. um weite 

der im Krag an — dafelbı 

















auf öffentliche Steigerung gebracht. 

Diele Behaufung enthält im Weientlicher 
bier Stuben , zwen Küchen , drey Kammern 
nebit Windendoden und Keller, 

Allfällıge Kaufuftige find böfich eingela 
den, dieie Bebaulung vor dem Gantıag üı 
nähern Augenichein zu nehmen, und danı 
am brfagten Zag der Bant- Verhandlung 
feibft beggumohnen. ? 

Die Eigenthümerinn 
Wittwe Diener , geb. Bram. 

16. Eine Werde, 1 Stund von der Stadt 
für Enaf, Ziegen oder anders Vieh dazaul 
au meiden, kann von Gtund an file nk 
Die menge Jahr Lebenswerk übernohmen 
werden. 

17. Es wird auf lünftige Kicchweib , eine 
beitere umd trodene Kammer sum aufbewah: 
ren bon Hausrarh und trodenen Waaren, 
auf Dorf oder in der Umsebung gefunıt, 

18. Unterfchriebener, won der H. Regie: 
zung des Cantone Yargau patentierter Bo⸗ 
the, macht dem E. Yublitum hiermit be: 
kannt, daß er der eigentliche Bothe der Zr 
Rohr und Rauſchenbach und für das Bed 
Scinznacht fey. Er hoblt alle Mlittwochen 
in Edinznady die Waaren für Züri und 
weiter ad, und übernimmt am iscentag wie 
deeum foldye in Zurich für Schinznact , 
wo fie am Samſtag Morgen adzegebın mer« 
den. Unter Garantie-Leiltung und Beripre- 
chung guter — empneblt er ſich zu 

neigtem Zuſpruchh. Seine Niederlage ji 
#9 „en, Kambli unterm Schwert, 
Jatod Brugger bey Brugg. 

* Wo ein junger Beni von 15 bis 
16 Jabren, der eine ſchönt deutfche und 
franzöfifche Handſchrifi befigt und wohl rech⸗ 
nen kann, einen Vlah finden Fönnte , iſt im 

baus au vw en. 

20. Es wunſchie ein junger Knab von ı7 
ich | bis 18 Jahren zu eier Serrühen zu kom 
ber &, E. Dublitum beftens. Leine Ein« | men als Hausknecht , er rege (ich auf alle 
br ift bog Hm. Densler, Bed im Rın» | Arten aebraudien, na Delieden , und ift 
emarft, mo er jeden Dienftag Diorgens| auch mut guten Zeugunſen verieben. 


atrifft und Nachmittags um & Uhr wie Breis der Reben Mittel : 


© bereeist, 
ZJalod Pfenninger von Wappen- | Kernenfchlag , der Münn 1.35 4. 
ſchweil, Gem. Bäreifchwei. | WWeiger Drotichleg 
11. Eing fremde Herefchaft mwünfchte ein] Schwarzer Brotichlag 
Das ib. Werfineyl 


5 

& 

ammermadchen, welche ware und fran- 2 
u Das 16. Ehwarimebl 2 

2 

3 

2 


‚„tommen. Er iit-mit allen diefen Gr 
"sche gut befannt und könnte von Stund 
xinachen. 

. Es ſucht jemand Mitlefer zu finden 
"> Die Gazette de Lausanne, 

10. Dee Unterzeichnere il vom den E. 
"meindrätken von Bäretfchweil und Dfef- 
m als ordentlicher Fusborbe für diele 
aden Gemeinden anerkannt und für deniel- 
m megen aller ibn anpertrauten Waaren 
arantit geleitet worden. (Er eimmrieblt jich 


Sich forscht, Die aber auch auf Reifen ge» 2 
om müßte, in Dienit zu nebmen. Der Mun Roggen fl. 30 6. 
12, Eine rechtichafine Magd ab dem Lan | — — Wohnen n. 20 $. 
*, hieldye mit auten Segen bereichen it, | — — \rbien Ad, 208. — 5A. 20f, 
ind wohl nähen Fann , wünfchte sinen Bag | — — Werite sh. 2. 


Hhater, das Viertel A 17 — 20 6 
4 ib. des oejien Kindileides 5 $. 


| eiha. 
— —* eine rechtſchaffne Perſon 





— r— —— 


fordert , innert der Zeitfrin von A 


* 


velpavite einzuaren vnh EN «ht den 20, 
ieh ı als dem Gellecammih 7 R Morges 
um 7 Ute, auf biehgem W r Ihaule zur 
Gerroe , mit den Oi E Ark kitein ver» 
feben , zuericernen, um da Mbenden Redy- 
ie zu pinbisteren, n 
Actum Zürich den 1. Juni 1827. 
Aus amtegerichtlihem Auftrage 
Motariate·Can ley Zolliton , Hirslanden 
und der Enden 
im hintern Strohhof. 


| 
5. Alle dicjenigen; welche an den auge 
getretruen Heinrich Homberger, Fabrikant 
von Bokau, und dato ar ran an 
der Lnternfirof , rechtmäßige Untorderungen 


zu moechen haben, oder ibme Dagegen zu | yı 


tbun ſchuldig find, werden anmı von 
Fobl. Amtsgericht Zürich peremtorid) aufge» 
fordert , ihre Unfprachen oder_das zu thun 
Echultige bie auf den 47. Bradusnats 
feheiftiich und deutlich foecineiert auf Zieme 
velvopser unterzeichneter Canzley unfeblbar 
tunzugeben , inbem weder nach dieſem Zag, 
bielmeniger am DVerrechifertigungstag felbit 
mehr Eingaben angenommen werden kon 
nen, und fodann auf ben 27. Died Mornens 
um 7 Ubr, entweder perfönlich oder durch 
einen bevollmächtigten Auwalde, mit den 
Original» Schuldtiteln verlehen, vor Lobl, 
Amtsgericht Jurich auf der Gerwe zu "er- 
ſcheinen und ihre Rechte geltend zu machen; 
den Ausbleidendin wird machber kein Dre 
ſceid mehr ertbeilt werden, 

Geben ben 4. Juni 18:7. 

Eanzlen IV Wachien ꝛc. 


6. Um über den Echuldenzutand bes in 
Dberftrichterlichem Verbaft fih befindlichen 
Eaſpat Beunner ab der Zodelmülli in Rufe 
nacht, fich im Kenntnif au jenen, werden 
alte diejeniaen , welche an benannten Brune 
mer Anforderungen zu machen haben, oder 
ibm Dagegen zu tbun fdruldig ud, cufar» 

i Wechen 

a dato ibre Eingaben der Notariats · Canz · 
ken Küßnacht um fo eber einzugeben, ald 
uocher bierüber Diemandım mehr meber 
Mede noch Antwort ertbeilt werden würde. 

Dieilen din 29. May 39 
Im Rahmen des Amisgerichtes 
Die Canltu. 


7. Auffalls-PBublicatiom. 


Da die Erben des verſterbenen Ulrich 
Meiner, Wachters von Obermweningen deilel- 
ben Rachlaß mid anızcıen , fondein den 
unmittelbaren Rechten überlaffen wollen , fo 
follen An» und Gegenforderungen , fpreid- 
eirt auf Etempelnanier gereicben, unfehl« 
bar bis zum a6. Duni der Untergeichneten 
eingereicht werden, indem die Verrechtiech» 
eung auf den 20. gi. M. Dlorgene um 8 
Ubr im Schloß Regenaberg vor werfammel- 
tem V. Amtsgericht vergeben wirt, 

Wenn nun jemand feine Forderung ein. 
zugeben ober om Verrechtfertigungstag fie 
geltend au machen berſaumen würde, fo 
sin folher den baraus entfichenten Veriuk 
ch feibſt zuichreiben. 

Tieseniaen , welche dem Diener ſchuldig 
ind, wid, wenn fie ſolches verbeimlichen 
fwilten die Abndung der Befeke teefien. 
 Acsum Regeneberg den 26, Dlay ıhar. 

Due Rotatiatt · Canzith — 


f 
Be nntmadung. 


8. 
Mit BemdllHung pur ER 
— a 


wird fünften Donueeftag als den 14. Jun 
kon Nachmittag 2 Udr an in dem Lirtke- 
baufe zum Lowen in Bendlikon ein öffendli- 
cher Keil» und Gannag abyehalien werden. 
Nebmilich: Leber cin in Bendulon fich_be- 
Aindendes ncu aufyebauenes Haus mit No. 
69, bezeichnet, enthaltend: 4 abaclönderte 
Wohnungen und zwar jede mut tube, 
Küdye , Keller, Kammern und Winde. 

Kaurlichaber find erfucht, dieſt Wohnuns 
gen in der Zwiſchenzeit zu befichligen, und 
am B.nttag ſich einzunnden, wo die Gant · 
bebingunie eröffnet, und Daumen mut 
tung begegnet werden wid, 

Kildybera deu 25. Vioy 1827. 

Ya Namen dis Gemeindraths 
Das Secctttaciat. 


9. Bermög Befchlup bee E. Meiſterſchaſt 
der Simmerleute fol auf Frentaas den 13. 
Juli a. ©. wegen außerordentlichen Gefchäfe 
ten N erica Berlammlung abaehaltın 
werdeu. 

Es find deßnaben ſammiliche allhier Zünf- 
tig_einverleibte Zummeimeilter aufgefordert, 
. benannıen Tag ſich Vormittage a 9 Uht 
ad bitjiger löbl. Zunft zur Jımmerleuten , 
um beito eher einzufinden , weil Jeder aus · 
bicıbende um 2 Frln. gebüßt würde, 
„ Die ehrenden Gemeinds-Vorficher find böf- 
lichſt eriucht,, die Zimmermeifter ibrer Ber 
meinden gefalligft von bieier Aufforderung 
in _Kenninig zu legen. 
Züri) den 3. Juni 1827. 
Aus Auftrag h 
8. S. Ulrich, Handwerksfchreiber 
der „Zimnterleuten, 


een 
+0, Da Endsunterzsichneter , von ber Ho ⸗ 
hen Regierung zum Schuldendott des che» 
mabligen Bezirks Bülach exwählt und mit 
Aufgeng der Rıdyıem den 11. Brachmonat 
feine Stelle amıreiten wird , fo ermangelt er 
nicht , es dem chrenden Vublikum anguzei- 
gen, daß er fich beſtreben wird, bie ibme 
überteogenden Gefchäfte mit allee Treue und 
Befinenbeit zu beforgen , mworgu er fich be- 
ſtens empjichlt. 
MNägeli, Schuldenbott, 
in der Neuſtadt an der Zrittiigaf Mo. 105, 





41, Einladung 


Diejenigen Freunde der Naturwiſſen . 
ten ım Kanton Zürich, welche ben 3— — 
übrigen Verſammlung der allgemeinen 
Schweineriſchen Naturforichenden Grfell- 
ſchaft in dieſen baterländiichen Verein aufge» 
kommen zu werden wünicden, find biemit 
eingeladen , fich bey bem dirkyährigen Brä- 
fidenten der Geſellſchaft, Hr. Staatsran 
Uftert , wo möglich, noch vor Udrup biefes 
Wionates zu melden , indem fpdiere Mel» 
dungen mit den Statuten der Geſellſchaft 
Unperrräglich fenn würden. . 

Zürich ben 7. Juni 1827. 

Dug Seeseiuriat ber Gefellichaft, 








42. Sämmiliche iebe da Yramiej 
tigen Schulmtiſer Eafla fo mır Mar 
gen Freunde und Moblttätr dire Ira, 
werben bitemit von Eritt der Barürkenäan 

ie biepjäbrigen SHausemerlammiun u 

schnungsabnahme freundicaitiit im 
den. Dieſelde wird achaltın im Ünlıen 
beum Fraumünfter in Zürich, Durie: ia 
3. Heumonark, Vormiltoz um 3 Ik, 


43. Die Eubferotion auf du Parma 
von Luzerm bleibt, megen Lirfpdt ie 
Zeichnung mody bis zum 4. Erptenide ia 

Kelleriſches Kunk Deus 
auf dem Xrinplag in Jui 


— — 
44. Zuricheriſche Hüranen 
für Das Jabe 1827. von Hrn. Eid 
ber Hofmeifer , au Baier — 
ouf Drufvapier a ı fl. io j. Aal 
Etats nur mod auf Scheribsane 12h 
m Abo oter auch gebunden Im | 
Buchbinder Locher and. Augen! 


| 
15. In der Labaterſchta Andi 

Schwefel-Bad-Tiquse ie Dun 

zu 20 $, zu haben. 
Diefer are Liquor it in alın har 
ällen au acbraudyen, mo mar hd ® 
ugen der gemobnim Edwridir u 

u _ ———— en u 

er mit ° 

ee —— 
er und dur A . 
Eine Bouteille reicht für zum Tu 

an & geinde, u * u 

ren Dartbieent für Ueryt 
und Badıwirtbe kann ehmas zahle 


nn pn 
16. Den ı. Yunt Dinge DR 

bradı im Dorf Mettau, bee 
Kantong Nargau , ( mE 2 
Gereigheit arlagt werden) Drum n 
eift fo Schnell um ficbr Bub m Sn 
uten drey ſtatt bempedmte Shine! ei 
men fanden, und mit [7 ww 
Menfchen reiten konien. — 
märe ohne den wehenden — 
ſchnelie zur quier Nachbarn * 
meiden. och konnte nid vrhindi” —3 
fünf Häufer und adı Ede 

a ten, zedlf Da * 
men 73 Verſenen um iht DoMR, * 
nabe wm alle Kleider, — 5 
rätbfchaften Famen ; amd iM Anne 
altes Kind in Yen era * 
lor. Ein anderes wurd — * 
nicht gefäbrlich ‚ —* nem 
Bürger; 15 Srüc Rintwid “ 
berbrannten. Mogt ber —e— 





einer miden B Det en al 
den Unglädtidgen dem 1 Mi 
zuführen. Dfarttl ne urasik 


y Bay 
Unterftägungen an ı ia Mi 
ftüden für Diele UnglidWäen ir ze 
Oberrichter Schins , der DW 

tinger abgegeben merdeit. 


— 
17. 2 0. 20. ur ed 
wen Rranten bat bee UM en 
empfangen, und frane! wii i 
unbekannte woblibdndt Sur uanr. 
kr — PIILIGG 


I 
i 


— 





Zuͤrcheriſches 


Nro 49, Montag, 


Bo J. F-Ulrid 








wird zum Verkauf angetragen: 


. Eine in allen. Theilen ſthr fchöne, 

unterhaltene Werntroite, wobon 
Schuht hält, melde ſtedend 
abme dem Ver · 
ie Beſichigung 


tbaum 3r 
wuft wird und deren 
er überlapen bleibt. { 
tägli t baben , fo wie dann auch 
rahern Kaufbedingungen und der Dreis 
: eingefehen und vernohmen werden fün« 
A _ „ Almofenamt. 
!. Aus einem Vribat · Keller cırca 3 Eir 
recht guter Birrenmolt. 
Mehrere noch in guſem Sland ſich 
*8 —* ſchont arofe und 
1. Es zu haben ne e un 
1 Drangenbdume mit Gräcten und Ylü- 
- , mebit noch biel andern fdyönen Pfan · 
= ferner ind zu haben, fchöne gute alte 
Eine bey Garmer Mofer hinter dem 


”, Gulzer, allgemeine Theorie der 
en Kunite von U — 3. in 2 Bänden 
Ax 7 fl. 20 9. zu haben. 
ve. Vorzüglich gutes Kirfdyentmufee, 5, 
7 alt, A 328. 368. und ı H. 
sei. pr. Maas. Un gleichem Ort guier 
 alein aı6h. und 24 a 6 A. pr. Ei» 
“bey E, Kitt im der Deble. i 
ed, Eco 7 Saum 4132357 Höngger Abein, 
 Nerem Gemäi 


= een de. 

;m. Ein nugb, Schreibtiſch, in gutem 
‚end; a tan. U. Scheeibtiſch, a Jellei 
vs 3 Erbapfelmüble; mehrere wohlcondi« 
‚riete, Fenster mut uleredigien Scheiben ; 
3 rg geößere Ihren, ı Bo⸗ 


ö f . 
‚9 In Ro. 173. auf Peterbofftan liege 
‚sommiflion zu verfaufen: 3 der Ichöniten 
‚om Matragen , eine a 2ı d. Ein grim 
‚nee Sonuenicdirmli sh. 25 r ı Duar 
‚4 percalene lange Holen 2. 4 Da.r 
‚itooreen 36 $. .ı Pochbreit 15 fi, Wine 
‚me Cocus · Echale 248. Zukerbucht und 
Ichkäntli von gelbem Steingut 1 A. 10. 
böne Epiggläler ad. Ein Hausztichen 
F.$. 178. 4 Bergſtecken 15 6. Ein 
„re neue ſchwarz ſeident Steumof A. 30 E. 
Jane ältere a fl. 5. 4 Brofenmefler 30 fi. 
Muhlten ı A. 25 8. ı Hanes 368. 2 
Hapielitampfi, eine & 24 $. 4, Calandre 
1. 3 Zifchle und 3 Schemtli für Kiuder 
- 258 1 Roft I6 g. Eine gutt Ca- 
tüble ſammt Bank 2 d.5 6. 3 Sche- 
ſcuen 36 9. 12 werße Rachtlappen 1 fl. 
5. 4 weißes Ehurnkleidli a fl. weißte 
ekäntli, Milchkäntii, Zuterbüdht, 22 8. 
nufbd. Kinderfigen a A. a Stitmalchine 
H. 106. Epubleads af. a Zilchblatt 
f. Eine emichlänge Bettftatt 2 fi. 208, 
dft mod. vielem anderm mebr, 
10, Eine große gutt Breiterwang, 








| 


» 





‚41. Ein fo gut als newer Zielſtutzer, un 
billigen Preis. } 

13. Ben J. J. Koller, Küftr on de 
Kruggap. tt zecht guter Truſenbranten 
wein, fo wie doppelt gebrunnter in Theema 
ſchinen zu gebraudyen , zu haben. 

13. Beym Hitſchen im Niederdorf iſt a 
haben: Realer Malaga , die Doutciiie a a 
Ertra Roußsillon, die Bout. a 22 $. 

14. Ben Endsunierseichnerem Mud wor 
verfchiedenen Sorten neue und alte Wein 
u haben, auch recht autes Mufswafler , bir 

3 4. Brantenwein ud exım 
gan Weineßig,_eles zu beiimönlichiter 

reifen. Dferninger, Küsfer 

in dee Gchmelggrub 

15. Im Miede dorf Mo. 615. ſund zu ba 
ben, wu ae giteonen und a 
zen, ienifche Feigen ‚ io wie e ranz 
und Zuter · Feigen nebft Datteln. 2 

16. Sehr ſchone hollaudiſche Leinwand ir 
vee ſchicdnen Qualugien und Peeilen; ın 
Sioadeldofen No. 5. j 

17. Unten_an der Fruggaß im Edhau 
zum werfen Brunnen Do, 59. find wiederun 
blaue Indiennes, Ellenbreit au 5 8. und.z/l 
zu 45 B. zu baden. Ferner Baumwolleniu 
iner Reſten, CUenbreit zu 3 1/2 und 7y4 


6. 

48. In dem Meuble »Magauın ben da 
Zreu berinden fich immer zur Nusmabtl bereit, 
Kälen, Sccretait, Kommoden , Betiſtatten 
Kınderbeirfättli, Spitl ·, Wald, rund 
und ordinaire Züch, Urbelts- und Nadhırijauli, 
Kubebeiter, Schatullen zu Gehdjenten je 
dienlich Küchctanen, Rachtſtüdt mu Arm: 
Ichnen, Taboureni, Zeiiel zu_ 9, 12. 13, 
14 und 15 fl. daw ıf2 Did. Zu gerälligem 
Zuſoruch empfebten ſich Die Unterneumer be- 
ſiens, und verbinden biemi Me An eiic, 
daß die ganze Woche Vormittag bon 9 bie 
12 Ubr und Rachmittag bon 2 bis wenig- 
ſtene 6 libr immer jemand zu Deforauma 
deselben auf tem Wiagazin gegenwärtia 
feyn wird. 2 . 

19. Ein Stock Lv. Pierdbau, im Gafl- 
bof zum Storcheu. 

Zu kaufen wird begehrt: 

4. Wer eine recht gut conditioniere Dreile, 
wo möglich mii eifenee E pindel ſammt Vak · 
läbdlein, zu taufen wünſcht, iſt im Bericht ⸗ 
haus zu erfragen. 

2. Euunge Schultheßlſche Copvicrvreſten 
ſammt Arvarat im Lindendof Mo. 677. 

3. a bie 2 Schalenwangen mit mehterm 


4. Dan wünfdte aus einem Privat. 
baus 4 oder 6 noch brauchbare VPolſterſeſſel 


zu kaufen. 
5. Reinliche Selzerkrügt, Poemonter 


Erarı &_ Münden Fi 2, 
N At gebeten 
ae Im Kafaadt Wgebin gezen fi 


taeld. I 
et ton Kifnacht, dem 
Seeweg nach bisauf Stadelhofen,, cın Wan⸗ 
derbüh iR nn er sin Yabı I wo: 

vie i nen , bennden tlod · 
— s* Fe it ‚beten ſel bey 
atod Zrümpler bey der Sonne in Kußnacht 
ift ein großes 


eben. 
— Minmoch den 43. d 
zeichnet ‚ von 
Äcchof , durch 


Beil, weldies mit R. H. 
bem Tbalader ı über den um 
die Marltgof bis auf den Bichmartt, ber 
fobeen gegangen ; man buttt um Zurud · 
can Wi Abzulegen 

nt an der Ans 


be einem Zrint 
ben dr. 834 Wein 
s &6 bat ein Knabe ein Feberntrüdli 


kenaaf. 
werlebeen, werin fich beiand: a Wicerli , 
$ Vierbißler, ı Rreidenfaner, a lenkt, 
4 Griffel und eine iscber , mit W.  teinbetie 
tl. rediichen Fiader bittet man um 
unge Zurüdgabe, mworir man erfenntlich 
eo wird, um Rindermiarkt Mo. 296. 
6. Es iſt ne neue tatene Htuwaag ent · 
wendet worden, mm No. i40. Ao. 1523. der 
het, dm Geban bou 282 ib. auf der 
mweren Seitt. Der U seiger davon bat 
in gutes Trinkgeld zu erwarten. 


Meß Artikel. 


+. Imgcwölmlicen Marfıfiand der Frau 
Sasenbuch im Brauen ind ditſe Meſſe über 
nachebente neue Artikel zu inden? Scht 
ſchene virlfasbige Cote-Fali mit arofien Car- 
scaux, Eine Darıbie Gros de Naples a 
Lyon 7/8 breit in allen Ruancem , die Elle 
a 158.98. wenn wentaflens zu eines Robe 
enohinen wird. Xevantnes, Uras_ und 
‚areslines in allen Garden. Seidene Wes · 
wen farbig und ſchwarz ın neuen Desseins, 
iner und jebr breiter Wald Thül a ı fl. 208. 
reuls, Echarves, Aichlis, neufter Fagon 
Ewleoer u-d Chamis en Blonde: ſeidene 
Ru und Hals tũcher bita qufene von 30 - 
> 9. u nn 150 Shawls Ieber Art und 
Gattung ‚ darunter brofchierse Merinos a Al, 
Um mit dem Axukel auijurdumen erlafe ich 
diefelben unter dbeis Antaufspreife. Spüte, 
Huäubgen , Ehemuleites in grofer Nuswabi, 
mabii cineer Menge befannter Gegenſtande Die 
m deu billiaften Preifen erlaflen werden, 
2. Der Unterzeichnete mache hiecmit ti» 
min E. Dublikum ergeben die Aazeige , 
DaB er feinen Laden in der gegenwärtigen 
Miefie verändert hat , und in der näbmli 
Alee den Laden Mo. 247 umd 2i8 bezieht, 
Serdey empfichli cr feinz felbft verfertigten Urs 
Bien von Eafjien-Leder und Garten, mit 
denen er für Herren und Damen aufs befte 
wrieben it, mäomlid): Broße Reie- und 
echlel- Vorteſeuilles, Herren und Damen- 
Brieftafchen , ſolche in Juchten mit Inſtru⸗ 
menten, dito mit Atlas zum aufammenlegen, 
Bindzeug für die Herren Nerzte und Chirur⸗ 
zur Huswabl, Ecdreibieune , Sihreib» 
owleaur, fehr bequem auf Reifen, Mer 
zen. und Damen-Zeileiten, Arbeits. und 
Faden · Schachteln, Gutterale zum Aufber 
Rabren won Exibirgeichier , ouvenirs, 
Erde, medft vielen andern Gaffıua- und 
Carton · Arbeiten, 
D. Gonvert, Vacht. m, Zurieralsrdriter, 


No [N 
3.938 ;Olzpald, ayirmfadeiken 
zur Mufhel Dibier hält Aefe Diele über ım 
teten gewohnan Yadeı Kuren Hrn. Beltrami 
en wohlau⸗gerunetes Sornment von jedes 
nen Regen und Sonnenſchitmen und hoft 
durch preisiwurdige und daucriafte Waate ſich 
eines zadl eichen Zuipruche au erfreuen. 

4. Oltramare er Comp. de Berne 
tiendsont la presente foire vis a vis du 
Kronenthor , la 3me Boutique , & l’entree 
de promenade ; Arrivant de Lyon, ils sont 


extrömement bien afsortiis en articles de | m 


mode du dernier goüt: comme schales en 
* et carte, en cachemir de Paris, dito 
en Eterneau, en füntaisie, er en Merinos, 
en toutes couleurs et grandeurs; plus; un 
rand choix de fichus et echarpes, et ru- 
s Nouveaux pour ceintures; ensuite: 
vtoffes pour robes, satin grec, satin turc, 
brocht er uni , georgienne, levant.ne, gros 
de Naples uni, et ecofsais, marceline , ba- 
sege ecolsais, er en üni, dito encöte pä- 
lie ct en ecorce - d'arbre unie, yore re. 
pe, cr&pe lice, rulle, gaze, en broche et 
uni; des weritables biondes, et imitation ; 
voiles en tulie bobin, en tulle noud, et 
en gaze; schales en tulle dans toutes les 
grandeurs en noir er blanc; et pelerines 
grecques ; etoffes — silers d'un nouveau 
gense; cravattes; de suie, et en coton 
a jour et unis; un grand asortiment de 
Sacs nouveaux, et päniers en paille; un 
choix de chapenux en paille de Florence, 
et des gantı avanta; ent connus; des 
tours et touffes en veux, des toiles de 
Jouy pour meubles; le tout en gros et en 
deal, a des pris extremement avantageux, 
Oltramare cı Comp bon Dem bie 
zieben Die gegenwärtige Dieyle in dem Zien 
Yaten , am £ Wes der Allee, dem Kro- 
nenthor gegen . Bon Luon zurüdten- 
gend md ſie mir einem (ehe Ichönen Laget 
bon Miodewaaren, nad) dem meueiten Ge⸗ 
Ihwac , verſtheu, mäymlich : Lauge und gt» 
bierie Sbamls, en Vacheimire de raris, en 
krerncau et en Fan.aisie, Wlesinos-Shawls 
bom auen Farben und Gröpen; ferner eine 
beträchtiiche Auswahl von & und 
Bändern 


=. p wie * neuen ——4 

zu Schatpen; Zeuge zu Damtn⸗Kleidern 
geiechilcher 3 ıfetiicher Arias, —8* 
chiert und datt, Levantint, Gros de Naples, 
glatt und dcossus, Marceline, Barcge, 
ecossais und glitt, dito ea chts palie ud 


von orumdulgen Stoffe; Ur&pe crepe, Cıe- | fi 


pelice, Tulle, Gaze, bro.teste und giatte ; 
ſodaun ächte und nachgeaumt Bionde. , 
Schleyer von Tulls bobin, Tull 
Gaze ; Shawlse von Tulle, jebe reich 
brobiest, watze und wege, bom allen 
Großen; Griechuſcht Petertnen; Gilet · Zeuge 
nad) dem neuen Geſchmage; Wravanen; 
feidene und baummollene Strümpfe, fehr 
reich fugenniert; ſehe eleganır Arbeusbeutel 
und Stroblörbigen; eine Auswahl von Flo · 
rennner · Otrodhuten und von HZandihubte, 
die man ungebindert probieren tanuz; ver⸗ 
fayıedene Sorten Haar-Zouren ; eine neue 
Yrı gebildere Steffe von Jouy fir Meubles. 
Alles wird en gros fowebl als en detail zu 
fehr billigen Vreuen verkauft. 

5. Da ich sungıtumm Das Glück batte, ber 
deurende Eintaufft in allen möglichen Arıem 
neue Lernenmwaaren von beiise Alualırar 
wohin zu machen, und dieſt in U4, War 




















' 


e noue und | fi 


Si, RN und LE 
Aebilder mit und obns Dart, Ar 
bis ord maitt Qualität , fo wach em 
Lidet ſolid gedcudte dineihe 
Hand webeln, du Tabac de hu 
siger Meſſe um Laden Ne. 35 
dem untern Graben gejen 
recht monifeilen Prein wert 
enapriebie ſich zu 
Foh. Ulrich Humpelmen 
6. Während duſet Dicht 
o. 403. aufbems Dredigerhi 


alterbilliaften Dresfen, im martienmele 
litat, welcht mebit ſchonen Merina kan 
einem E. Dublılum zu gereizt dien 
empfoblen werden. . 

7. Da ich auf bevorfichente Dıkm 
Darrbie recht ſchont Bettfedera m he 
directe aus Böhmen eraln, mr 
äupseit billigen Breis verkauft wein bo 
nen, fo wie auc von allır 
barchet, und * eu 
Beier, und da Biepmabl 
lig im Vreie find, fo läge 
nem E. Dublıtum zu € 
beiten Zu pruch hoffen. 

Werber mıiem 

8. Ich benairunnge 
Bublıkum , dag ich die 
mit einem baiteug aſſo 
favon bekannten Lrtiteh de 
berondere emwfelle ich· mar 
minen Sommtriuchtt, a 
und Daupbine, 
siennes zu Serrenkleder; Crmm® 
zeuge aller Urt, won dem mehnika 

n bözsten Dreiien. Diem ben? 
ger wurde Diejer Tage Dura Fra 5 
ten, in allen ualidıen uud we 3 
Dessins „ vergrögert , zwar ru 
Eimer um feisten Mer aut biegen Mat ® 
mannt werden kann, enalılde Abe 
cors ım den ſchonſten Nuassen a 
begriffen. Dem Laden ik —— 
au bein Graden in der ns 
No. 307. bie 112, E,Alden R 
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macht bien die bidiche Ann 
diefe Dieife gleih amianas kan = 
mit feinen Herren Perügurn, has“ 
Haarzopfen, Haarloten, — 
umericisblicher neuer? 4 
ten oder repariren gül. 36 
dem untern Graben Ne. 9 U IT", 
ed fi auf dag dein zu gan > 
vruch. 
10. 9. Brunbader: ger? 
en olderbaum im hr B 
che Meiſt wie gewo se 
E. E. Yudlito zu rate nn 
in fein (Fach einichlagenter ik ame 
börichft nemlich: —— — 
reip. Behörden, — m 
Handlungs Stempel un nude 
bonallen Arten ecboet St u 
Timbre etc, Ex grazen er 
ſchriflen auf goldme Füng ı —— x 
eder Art; auf Knie aub Se, Ads 
vis; vom feinen 3 Ma x. € 
Ka N Ce Ei cn. gar 
Aöne Mufter Abtrüde ten # 
nen Yaben ınmer ma der Sum NER 
bei nach. 


— und EN m 
‚Rd mit einem n gan Iiben mohl 


ager von —F er; 
I Po nn —e erit Waa · 
Witner-R * von verſchiedt · 
aldten, friſt ig 
dr guten —— und meißen Rütn · 
Lebluchen oder fogenannten Pfefferta · 
d enw ſehlen ſich hiermit ihren werthen 
en und Bekannten beitend, mit der 
zxung der nur immer billigft mögl >. 
Dee wozu Ban ibe Etabli 


Nürnberg ſelbſt gm Bor- 
irbietet. —, gewoͤhnii · 
uiqut auf dem 86 — mt · 
hi N san ikant dabier. 


tudolf & on ei "Eomn. aus 
beziehen u aden auf Seiten 
en unweit dem rotben Haus auf bem 
ngraben , und Ay eo einem fi Nein 
ent von 
‚ fomobl in = a a h öffdhera 
iſcher — gr 8* verichen ; re 
en jich ublitum um 
Zufor oralen für d 
u und billige 
Deter Werlins "et, Witt von 
yefucht zu «eftenmal biefige Meile mit 
arofen Aflortiment doppelter und 
er Faliener-@trobbüte, für Damen, 
en und Kine, das Sill bon &0 fr. 
dire, directe Bezug dieſer Wag · 
den beiten Fabrilen Nalens, ſetzt fie 
nd, mit einer fchönen Auswahl, au 
iaten Dreile iu verbinden. jerner 
man bev ibe , feine gendhte Variſer · 
de Damen, Spatrie imprime , longs 
et Schal carres, Fichus, Echarpes, 
Il, Voile de Gazeet de Tull, faywarze 
schals , Haacttouten mit ir uren|, 
sel und noch viele andere Arsikel ; fie 
le jich zu sabirsıchem Zuſoruch, un« 
rficherung der ferundlichfien und bil» 


ns 


15. A, M. Ponti MM Domo.d’Ossola, 
har die, © Er ur berehelichen Dubide 
efiger Stadt, mit 
einem 2 ber et Aflortiment 
von aßfaräthigen Boldwaaren, Repetiruh 
ren für Herren und Damen, und Barifer' 
berwaaren, zu melden. Er verbindet 
biemmit alle OLuimenillerier Artikel aus va · 
—— und Engliſchen Fabriken , „beftehend 
Beuchtern von vergeidetem Tri, und 
ie: plaquirt, filberne und gar aquirte 
Schubfhnalien , plaqufete uud geflenifte 
Debigeftelle, alle Gattungen Brillen , vor · 
sellanene en Zallen 5* ar 
un verſchie dene Recellairs in Gold und 
n Berlenmutter garıirt, alles was die 
Kumtinälerarigi beirift, Biqueur aus 
Zurin , alle Sorten — — erıter 
Qualität, ſowohl in Eflenzen , Waflern , 
ommabden, Schminten, als Eijig, Zuriner 
hocolat Sole enträger, ** trumpibän- 
der und  mebft einer Anzabl an» 
derer — vom feinen Geſchmad. Er 
nimmt an Btzahlung altes Bold und Silber, 
und übernimmt auch alle Eomifjionen b 
— Handel betreffen. Alle diejenige fo 
ibn ihrem Zutrauen beebren, fönnen 
berfichere ſeyn, daß fie mit geichmackvoller 
Waart bedient, und dabey immer die vor · 
een Dreife genieſſen werden. Seim 
iſt unten am Graben Mo. 267. 
** und a 


16. Elienreich Bamberger 
auch dieſe Meße mit feinen ſchon beitens 


wird 


ch detaunten Brillen , und andern die put 


detrefienden Gegenitänden veriehen ſeyn. 
Sein Verlag ift während der Meſſe auf 
dem untern Graben, rechter Hand an 
von ‚Sage unmen der Krone, 
atob Storz, &öhne, 
Pr fer Hobeitänsen von Zuttlingen, em ⸗ 
Pe en fich einem verehrungsuiirdi« 
m Yublitum I Bahnen indem 
bafılde benac * fie mpe> 


Bedienun fige 

An L ce ee 4 Gasp “ ie an Baar — von — 

n Andreas Caſſatj von Manla te 

fich wie arm bier au auf diefer ieh) nz — und ein fach Her Eger, sul au 
nem Be htandı en Sortiment Deſſe Silber, und ngen, Sat 
erie- und Parfümerie · Waaren —* me ke aler Art mit — Klingen , und 
von aller Gattung meßieiehhenhen ebenen umenten —I — 
1, Eau de Cologne, Eau de La —* 58 ceren ar een m 

ın Bouteille ct en ı/4 et sang Pa. |i.rer beiten dt, a Make | Bere, 


Efsence de rose, Eau de Venus, 
l’Estragon „ et aux quatre Vo- 
nes — —— de ger 
la Rose, pastilles fumantes 
Poudre de Moudarde , wei un 


der feim 
I abe Womabe > parfüs 


arpuder el» und Kuiſchen · 
"hocolate 'anille et sans Va- 
ia Sante, Fideli, Nublen et Lasani 
ternli m „Genua nebit pen 
ertea — ds, 
di Foglio —* ge 
KRämn ; * 
ib» und G ————— 


a Same Sure 

nn; und zugle 

ıben add (nie lähnaben ' ch zu 
; man € 

. “ —* Der Laden iſt in der 


eilen , auf dem untern raben, 
Yhralich , Mo. 226. ı 


wie | Auswahl Armbänder verfeben, von 


und —— für die di Fo 
—— wenn allenfalls em 

art, ober zu weich wäre, elbe eine 
volllommen je aba * ; Dagegen 
find die dee It, ** 2 


—— gaden ger 

Ken gu Schirmfa 
48. B. Beltrami bat bie Ehre, dem 
zefp. 

voräschende Meile 


Publitum anzujeisen, daß er die be 

enchan wird mit einen 

volltändigen % —* von Mobewanren 
fowopl Da Is feinen Quincall 


Waaren. Befonders it ee mit einer rohen 
an 


Gold und andırm Stoffe, von ber nıuilen 
und * betiebigen Bacon, zum Preife von 
20 $. bis Bo fl. das Baar; ferner mit ſtad ⸗ 
leenen u. ‚den Frauenzimmmee-Bürteln , 
ebenfalls im Gericisdenen neuen dormen; 
Gorallen; mit allın Arten Grauenzimmter 
Arbeſiebeuteln mac aeuiſter Mods; mit 


2 ou 


brifan 


fchildfröttenen —— bon ben fchönften 
Garden, und feinen börnernen Kämmen, 
die jenen ganı Abnlih find. Werner 
Richräfchhhen und fehr ıcdhöne DBon- 
—— von gefarbtenn Cañall nach 
neuſtet Facon; fine ZTabatk · Doſen von 
Buchtbaum: plaquierie Beuchter ; Echerren, 
Halekettten, Vettichaft und Udrenfchlüffel 
von feinem Stahl, nebft vielen andern Ars 
titeln vom näbnnichen Stoffe, fo wie übew 
ya upt eine große Menge von Modewaaren, 
arfümerlen , der feiniten Schminkeu.f. w. 
Somohl die Reubeit als die fehr nirdrigen 
Dreife dieſer Waaren laffen zum voraus 
auf einen zablrsichhen Zufpruch hoffen. Der 


Laden it gegen dem Graben, unmeit der 
mittleren, Srebpe ı abe Ken. Holzbalb , 
Schirmfabrifant. 
ı9. Michael elmann aus Kom 
den) bat über eboritebende Zürchem' 
ee ein ganz fchönes Lager von Beitfe- 
deen und Slaum ; veripricht gute Bedie · 
nung und fehr billigen Preis. Er bat feinen 
den aı der neuen * neben dem 


Buchladen von Hrn. Ern 
20. Eudsbinannter 5 De biefige 
diefjährige Frühlings Meffe wiederum mit 
allen Hattungen Horn. Bein» und Schlld· 
krot» Kimmen, fo wie auch Schublöfel, 
und rohen Schudkrot. 
Jod. Seiler, Kammmachtt von 
Schafſhauſen, In Mo, 69. Rebieite auf 
‚ dem unsern (Graben. 
Verſchiedene Nachrichten : 
1, Bey Drelt, Bas und Coma 
im Erlailer iſt iu haben 
Benn Radıricht von der därcheri 
hen allgemeinen Brebdiger- 
—A vom Jade 1506 
Don 3. E. Fall, Detad u. ” in Ri 
fertweil. ar. 8. broſchi 
2. Bey Friedrich Bali ft 
erfdyienen‘ 
Meue officielle Sammlung dee 
Geſetzt und Berortnungen des 
Sıaudes Züri. Ul Bandes Area 


Heft 20 8. 

mmer find vollländige Exemplare fomot 
* me einzelne Dane ya und 
neusen Sammlung zu haben. 


3. Unterzeichneiee nimmt anmit die Free 
beit denjenigen refp. Eltern welche ibrem 
Söhnen oder Töchtern Privat-tectionen im 
Zeichnen ertheilen zu lafen — fo wic auch 
jungen Diletanten — welde fi im Ochl⸗ 


En | mahlen, bag Laudſchafis · Fach betreffend , zu 


üben wünfchten — feine ergebenfte Dienite 
anzubietben, mit Verlicherung daß er ſich 
beftens angelegen ſeyn laffen wird, durch 
treut Unleitung In bemerkten beuden Gegen · 
Faden das Zutrauen feiner werihtn Gön« 
ner zu ermerben, 

I. Heinrich Reutlinger, Trabler, 

an der Roſengaß Ro. 503. 


4. Heineich Joler, fehhaft in Oder» 
rieden,, macht eınem E. Publikum die Une 
zeige , daS er das Bothenweſen fur Dee» 
rürden und durchgebende Gemeinden nuc 
Zürich und wieder zurück igumerim beforget 





unter Werficherung, die ibm fibertrages 
nen Gegenſtande, jeven es Briefe, Geväf 
ster Geld, arwıllenbaft und beförderlian. zu 
biio gen. Er hatfeıne Einkehr ben Hrn. Ob» 
mann Däniter, Bürttenmacher an der Markt« | 
aß, und bey Weinſchenk Gouſchall an der , 
chifflande, und geht Abends um 3 Ute 
von bier ab. Er empfieult fidy börichkt. 

5. Da ſchon öfters nachgefragt werden ; i 
ob jich jemand zu dem mübevollen mit Une ' 
onnchinlichkeit berbundenen Reinigen und | 
Ausrugen bon gebrauchten Pfeitenlopfen und | 
Pfeifenrohren geneigt finde, fo wird anmit 
dem E. Publikum die Anzeige gemacht, daß 
ich em fehr beiagter Mann , fur dıı Be— 
ſchaftigung und en Hemer Gewinn Wohl« 
tar ft, in No 398. kl. Stadt dafür singe» 
richtet bot, und ſich gewiſſenhaft bemüben 
wird, durch Schnelle und reiuliche Beforgung 
im überſendier Pfeifen das Nutrauen eincẽ 
wotlbatigen Dublitums zu erhalten. 

6. Da ich wieder eine Partbie italieni» 
fahrer Eeidenbüre erhalten , die ſich durch 
Schonheit umd billige Preife aus eichnen, 
fo empfichlt folche einem E. Publikum zu 
Ktadı und Yand 

QMäf, Hutmacher,, im Ricderdorf. 
7. Dur getrofiene Einrichtung Herren. 
Küte zu färben und repariren , empniehlt fich 
der Unterseich ete auch in dieſer Hinficht ber 
tens. Desyleichen wie bisdabin rauenim- 
mer· Hüue zu waſchen und färben. Er wırd 
ſich alle Mühe geben das Emofangene nad) 
Wunſch zu bearbeiten, und Bıllsakeit des 
Dreiſes zu beobachten. Man bittet die Hüte 
abjugiden bey Schuhmacher Gull an der 
Viarfrgafe, oder bey Conrad Knöpfli 
im Secfeld No 34. . 

8. Es wünſchte eine junge recyifchaffne 
Verſon an einen Platz als Kınderma d oder 
in eine Rüde arızutommen, ibres Fleifes 
u:d Freu kann man verficherr feyn; fie 
fönnte von rund an eingeben. 

9. Es wünſchte eine Derfon, die g’etten 
usd nähen kann, in einen Dienft zu kom— 
men als Stubenmagd oder Kellerin, von 
rund an oder auf Margretba. 

10. Es mwünfchte jemand cine rechtfchaffne 
sunge Tochter von rechtichaffnen Eltern in 
die Lehre zu nehmen, zum Gletten, mo 
möglıch aus der &tabt, 

11. Es wünſchte ein junser Mmn ange- 
ſtellt zu werden mut Heeren zu reifen oder 
auch in Bädern Herren zu bedienen , welcher 
auch ſchon mit Herrichaften gereist iſt, und 
vuch ſchon mebrere Mahl Herren bedient bat 
m Dädern. Geimer Treu und Rechtſchaffen⸗ 
bat kann man verichert fen. 

12. Es wünſchte eine beitandne Derfon als 
Hauchallerin oder in einen Laden zu kom⸗ 
wien. 

13, Man wünfchte für fürzere oder längere 
Zeit in em hieſiges Drivanb.ıug eine ber» 
traute Perfon, welche qut mıt Kindern ums» 
zugehen weiß und näben kann, 

14. Wo ein gefiiteter junger Menfch von 
45. bis 18 Jabren , der deurfch und auch 
en wenig franzöfiich fAhreiben kann, eine 
Untellung für verfchiedene Hausgelchäfte rin- 

; den kann, ut um Berichthaus zu erfragen. 
Ein flettiger Junge bäre den Anlas fi 
auch in ſchreiden und rechnen zu üben. 

15. Es mwünichte ein junger Menich von 
27 ren an cınen Dias zu kommen als 

"2, ader ala Keller in. eintm Yafi« 


hof, er könnte gute Zeugniſſe aufmweifen und 
fönnie von Gtund an eingeben. 

. +6, Eine Magd von ı3 Jahren wünfchte 
in bier einen Dienft zu erhalten, und würde 
ſich willig zur Erlernung aler vorfommen» 
Ye Geſchafte zeigen; fie kann näben und 
lifmen. . 

17. Man wünſchte einen wohlerzognen 
Kuaden , von circa 11 & 12 Sabren, der 
ordentlich ſchreibt und rechner, bey einer 
Herefchaft oder in einem Laden unterzubrin- 
gen. Maͤhere Ausdunft ıft im Berichthaus 
zu vernehmen. Ds j 

48. Es wünfchte ein junger Diann an eis 
nen Pag zu kommen, als Bedienter oder 
Hausknedyr, der das Gartenwerk verſteht, 
jo mie auch mut den "Pferden umzugthen weiß. 

19. Es wuntchte cine rechtichaffne Perſon 
eine Weinichente in Empfang zu nehmen | 
vder als Rellerin in tin Ganbaus zu kom⸗ 
men, Die in dee Wirthichaft ſehr geübt ifk, 
und dern Zreue man yeraeeı feyu kann; 
von Etund an oder alif wÄcht kommende 
Kirchweih. 

20. Es wünfchte eine Verſon von Stund 
an oder auf Margaretha an einen Platz zu 
foınmen als Stuben oder Kındermagd oder 
Kelletin; ſie kann gut nähen, liimen und 
Ipinuen, i . 

21. E⸗ wünſchte eine honette Tochter ale 
Situbenmagd anzulommen, die gut arveiten 
kann, und nut guten. Zeugniflen verſchen 
ift , fie orte von St oder. auf Mar« 
gectha einmei.n.. , 

22. In einer Beinen Hausbaltung von 2 
Perfonen wird ein yunges Mädchen von 18 
bis 20 Jahren verlangt, die ſich zu allen 
Hausgeſchafien willig branden liche, wo 
möglich von Stund an oder. bis Margretba. 





AVERTISSEMENTS. 
ı. Wegen der, auf den aten Montag 


nächtfünftigen Heumonaths fauenden Fener- 


lichleu dee Eröffnung der Eidsaenöfliichen 
Tagſatzung wird die gewohnte Eigung der 
Eorulpflege zu Annahme von Hauskindern 
nicht an dieſem Tage londern erſt Montags 
deu gten Heumonath gehalten werden , wel« 
des hiermu ſammtlichen E. Kiecyenftillflän« 
den zur Nachricht dient. 

Züri) den 11. Juni 1827. 

&pitalamts-Tanzley. 

2. Auf Verfügung dee Lodl. Stadtraths 
mird gegenwärtig aus dem biefigen Frau- 
münfleramt ein Quantum guter ächter und 
woblbejorgter Weine in febr billigen Preifen 
verfauft, nämlich: Von den Jahrgängen 
1823, 1824, 1825 und 1826 , in beliebigen 
aröferen oder Heinern Quantis. Lıebbabere 
können fidy täglich (die Sonntage ausgenoh- 
men) bey der Beamtung dafelbft anmelden 
und das näbere, den Preis und Qualiät 
beirefend , vernehmen. 

Zürich den 15. Juni 1827. 
Wieſer, Umtmann. 


3. Auf Unfuchen der. refo. Erben ſowohl 
der, bereits über drenfig Jahre ohne 
Nachricht lundesaumwelenden Gebrüder Hs. 
Jakob und Friederih Ludwig Eich 
holzer, ala auch des über 15 Jahrt eben“ 


falls ohne Rachricht landesabweſenden & 
lomon Lavater ſämmtlich von Jirich 
ergeht hiemit an dieſelben oder deren alle 
fällige Nachtommen Die Aufforderung, ine 
nerbalb der arfegmäßigen Friſt von nınm 
Monarden a dato über ihr Leben umd ige 
gen Aufenthalt um fo gewiſſer befriedigende 

achticht au die unterzeichnete Stelle gelan 
ger zu laflen, als nach fruchtlofem 
jener Frift über das in waiſenamtlicher Ber 
wabrung liegende Vermögen dieſer Perfonen 
verfügt würde, was Rechiens ift. 

So beſchloſſen Samſtags den 5. Man 1527. 

- Bon dem Amtsgerichte Zürich 


4. Gegen den Schuldenhalber ausarre- 
tenen , dabier ſeßhaft geweſenen Krämer, 
Rudolf Maurer von Buche wird armiı 
der Concurt eröffnet, und Demmady jeder» 
mann dee irgend welche Anſprache an des ⸗ 
felben zu machen hat , oder ihm fahyulkig ık, 
aufgefordert, unfeblbar , und zwar für Er 
ftere_ bey ötrafe des Ausichluffes vom ta 
Maſſa, für Letztere ben angemeſſener Ato- 
Dan, bis Ende dieſes Monarbs eine fürmi- 
he Eingabe darüber an die unterz. Kanike 
zu machen , und fodann Mitwochs der du 
nädhfttünftigen Monoths Jult , als dem bie 
für ongefegten Eollocationstage ‚des Dirruns 
um 7 Ube entweder perfönlich oder dad 
Bevollmächtigten vor dem biejigem Aasar 
richte auf der Gerwe iu erfchesnen, umd car 
Rechte geltend zu machen 

So beichloffen Mitwochs der 13. Jun 
1847. Don dem Amtsgerichte Zizid. 

5. Mortification. 

Da ein zu Gunſten des Herru Heincid 
Eicher-Zoflitofer zum Neuberg in 1 
auf Caſpar Bürchler, mirpfweber von 
Kindhaufen , pr. A. 312. 6. 0. Farzlenich 
ausgefertigter Gürtbrief. A. d. 17. Yünnsr 
4821. bermißt wird , Derieibe ober \aug aus 
geſtellier Beicheinigung des Harn S'äudı- 

erg von dem Echuldner abbezalt word 
it: fo wird nun ditſer Gültbrief, er my 
früher oder foäter jo Borſchein komm, 
und in was immer für Händen gelegen kn 
gerichtlich als nichtia und kraſtios erklärt. 

Baden den 7. Juni 1827. 

Der Oberamımann , Präfident 
des Gerichte, 
Dorer. 

Der Berichteichreiber, 

auge, 

6. Bublication, 


Da die biefige Vingftimefle Doontes 


den 21. Brachmonat ibren nedumn 
wird, fo werden die in I 
nicht wieder eingefchriebenen ne pertit« 


ben , auch diesenigen , wilde Air Anfang 
der Meſſe nicht besogen werden, us 
mabl an andere Ficbhaber werten, 
wesnaben ich an den 
Hr. Stadtrath und MWarkikere Eicher zu 
wenden bat, . 

Anden wird biermit befannt gemacht , dei 
der Schließ- und Biehmarkt von dirier Diri 
dermal € den 3. Heumonn 
obgehalten werden wird. 

ne 

on 
Die. Stabifanzlen, 


( Hierzu eine Dedlage) 


“ 
u 


Torene und geſunden AND en: 1 


Pegten_ Pfingſt Montag M Auf der 
! von Zürich, nady Wintertbur jeinan · 
ı großer Hund zugelofien , von Fard 
mit weißem Hals und weıgen Fügen; 
rn ledernes Halsband, mit atlben Nä- 
chlagen. Der rechtmäßige Eigenthüs 
feiben kann ibn gegen Bejahlung des 
tb» und Futtergelde wider abholen. 
3or ungefäbe ad Tagen iſt emer 
sin beym &t. Jakob eın blau verea · 
chiem , mit meirem Bord, arleiben 
‚, als cr wieder begehrt wurde, bat 
in einem Drtichen lafien, und kann 
nicht befinnen, wo. Der Inhader 
t um gütige Zurüctgabe erſucht. 


Breis der Lebens Miittel; 


Aylag , der Dun 5A.5$. 
Brotichleg 6. 3 bie, 
cjer Brotſchlag f. 3. bit. 
a. Weıfmebl 8. 6 bir. 

5. Schmwarzmebl ! i 
. 36 $. 


— Bobnen di. 24 $. 
— (Erbien dj, 20 k — 5 fl. 20$. 
3 


— 6 M 
; das SM 248 — 20 
‚des beiten Rındfleifd,es f 
geringeres Dito . 6 hie. 
Küb und Hagenfleiich 3 
extra Kalbieiidy %. 6 hie. 
ordingires 8. 6 bie, 
i h 6 bie. 
ardigene beffere ß. 
DD, geringere [4 
zangenen Sonntag find folgende 
Eben verkündet worden: 
—F Großmunſter · Gemeind. 


5 
4 
2 
2 
Zütt Roggen 2 
3 


a4 aan 


. Darin Ufters, 
Adrienne Clermon de Henry bon 
Nyon, Et. Waadt, 
obannıs Wirz, 
air. Dersibea Hausli aus dem Ricebach. 
Aus der St. DPeters-Bemeind. 
Rudolf Guder von Greirenfee , 
afr. Anna Knüsli von Auferſihl. 
Aus der Drediger-Gemeind. 
r. He. Yalob Brunner, 
r. Sufanna Hartmann. 
Ehrifteob Zimmermann 
afe. U, Elifadetha Müller von Frauenfeld. 


ftorben u. verfündet worden find: 


dr. Ludwig Diener, Hen. Doctor Hein» 
Meners fl. chl. madygel, Sohn. Hr, 
Adam Senn, Ken. Carl Ludwig Senn, 
fmann von Zofingen , ehl. gel. Hr, 
n. Die. Felie Schweiner von Stallır 
fesb. in Wiedikon. Meichior Sporrer 
Obermintertbur. "Fr. Elifaberha Uipf, 
. Jod. Heinrich Hulee von ilfter , ferh. 
ver, ehl, ael, Hausfrau, farb in &eu« 

Fr. Sufanna Waler, Edyiffmeirier 
olf Walers fel, ebl. nachad. Fr. Zochter. 
Elifabetha Eichbolzer, Heintich Duch- 
ns von Wermetsbaufen,, Vfr. Hinweil, 
gel. Hausirau, Marbin Enge, und Farr. 
2 Eiber, Hs. Jakob Sibers (el. von 
x ehl. naidgil. Jake, Tochter, ftarb jun 
neridur. 


Benläde No. 49. 


AVERTISSEMENTS. 
1, Die unterzeichnete Verwaltung find 

ſich demüßiat das verehrte Publikum au 
merkfam gu machen, daß fchlechte Derione 
mit dem falſchen Vorgeben eben erft aus dei 
Spital entlofen zu fegn und mit andern ei 
dichteten Erzählungen zu Erregung des Mii 
leide, in viele Käufer der Stadt ſich begeber 
um Kleider, Bettzeug, Geld und mas € 
immer ſeyn mag gu betteln, auch daß fie 
ſolche Leute daben auf Enipfehlung ber ober 
und unten Beamteten diefer wohlthätige 
Anſalt berufen, So unendlich nun bie) 
Verwaltung für alles Gute was ihren Dice 
befobinen gefdyieht dankbar ift, fo fehr würd 
fie es ich zum Vorwurf machen die Gui 
thaͤtigteit auf Diefe Weiſe zu belaſtigen un 
bittet daber allen foldyen Borgeben keine: 
Glauben beuzumeßen ſondern die Fürbringe 
derfelben als Betrieger zu betrachten und nad 
Verdienen abzumeifen. 

Zürich den 14, Juni 1827, 

Die Epitalamts-Verwaltung 
2. Da von Seite der Erben des im Har 

berftorbenen Jakob Meitlers von Niderglar 
die Erklärung erfolgt , daß fie ſich im Fol 
befinden , defielben Berlafienichaft nicht anzu 
teetten , und daber foldye dem unmittelbare 
Rechten zu überlaffen; lo_merben hierımı 
ſammtliche Mettlerijchye Gxeditoren, als wel 
ae ihre Schuld» Unforadyen unterzeianere 
GEanzlen bereits eingegeben haben, peremto 
riſch aufgefordert , an dem auf Mittwoch dei 
4. Heumonat d. J. angelegten Wersechtfer 
tiqungstage Des Morgens um 7 Uber auf den 
Gerichtbaus zur Gerwe in Zurich zur Vindi 
eirung beglaubtet Rechte zu erſcheinen, an 
ſonſt Die ditſes unterlaſſende Schuldgläubi 
ger daber entftchende Folgen ſich ſeldſt bey 
zumeßen bätten. e 

Actum den 13. Brachmonat 4527. 

Notariats-Eanzleg Außerſihl. 








3. Mufterungs»- Aufforderung 
für das Ite Quartier des Im Kreiſes, 
oder Stadt · Quarticr. 


Alle zu den beyden FreyEompagnieen ae 
hörende Mannicyaft , odne Ausnahme de 
Staabs · Perſonals, ift hiermit, in Folge er 
baltener Bewilligung der boben Maitar 
Eommillfion, aufgefordert , fich Dienitag der 
19. dieſes Diomats Juni, des Morgens at 
Uhr, aufdem Daradevlag, vollitändeg mont 
und aemiert, in Ordonnanj-mäßigen weıger 
Holen, und bepaftem Torniſter uud von 
‚se dipeibel abwärts, der Mann mit minde 
—* 20 leichten Patronen verſehen, einzu 

nden, 

Da das Mitmachen einer Uebung mil 
berſchiednen andern Waffen, dieſen benden 
Conwegniten, von der boben Militar⸗Com ⸗ 
miſſion als für die Haupt-Mufterung gel» 
tend , bewilliat ift, fo werden um fo weniger 
Entihuldigungen, außer wirklichen Krank: 


* 


| 
46. Da Endsunterpeitnetee, Mad ho 
ben Regierung zum Cchuldembatt in ir. 
mahligen Beurle Bulach ermitlı wi u 
Aufgang der Richhen den tt. Best 
feine Stelle antretten wirt, (6 enosin 
nicht ‚-es dem ebrenden Dublin can 
gen, Daß ex ſich deftreben vird, de cm 
Üübertrogenden Gefchäfte mit ler ind 
Berlifenheit zu beforgen , mezu er üh 
fiens empfichlt. 


fenttiap?! Berich de⸗ DWereinee 
für die Ölonom ir erbeiferung 
der EleMentar-loandihulen Dis 
Kantons - Zürich medit der Yiechnung vom 
Jabe 1826. Zürich 4927.47 ©. 8. Bon 
dem erfien Berichte find noch einige Erem- 
* a 2 F. zu schalıen. Mitglieder des 
eremes welche bon dem einen oder dem an« 
dern Berichte Eremplure in großtrer Anzabl 
wunſchen, können dieſelben gratis beu den 
Gliedern der engeren Commiſſion beziehen. 


et er seen a nee 
13. Während bevorfichender Meſſe werden 




















Ütiee Akon Par ver tem Viguida 
tions Kay, it 9 gu f de —* 
bans erimerker gut A 
mächtige und mit ten Dxriginalse chuldrit 
telm belegt , unter Shtaie des Berjurfte, ein- 
augeben, Bracben Zur zach bern 30. Man 1827, 
Dee Oberammmann , Präfident 
des Desirkagerichte , 
Uttenbofrr. 
Der Gerichteichreiber 
Schleiniger. 
8. Alle diejenigen, welche an Franz. An» 
ton Echleiniare, Schreiner von Klingnau, 

















Te 6 ſich Unterzeichnete angelegen ſehn laßen , Nägeli, Cchuldnier 
merden anmit aufgefordert , Donnerftag den | Iren geehrten Freunden, denen fie fich höfe in der Reuſtadt an der Zeinliantı 


21. Brachmonat d. %. früb 8 Uhr alsan dem 
angelegten Gantuesrechtfertiaumgetag vor Be» 
stelsgericht Zurzach auf biefigem Karhhaus 
entweder verlönlich oder dutch Bebollmäch- 
tiate zu erfcheinen, und ibre An. und Ge 
genforderungen mit den Oriainal-Urfunden 
und Belegen verieben, um fo gewiſſer cin» 
augeben, als den Wusbleidenden foiterhin 
rüdfichtlich ihret Forderungen kein Recht 


lich empfehlen, ihre führenden Aruitel alle, 
zu den allerniedrigſten Preiſen zu erlagen, 
nämlid) : 
Circafsiennes und Circalsias, 
Westenzeuge in den neuſten Mufiern, 
Ruriſche Trilch, und geftreifte Stofft zu 
Beinkleidern. 
Zifchreppiche und &erpietien. 
Fusteppiche por Eopha und Better. 
Tiſchzeuge, in Garmituren von 12. 48, 
und 24. Exrrbietten. 
Züber, Caßsemirs und Haldtuch. 
v Meyer und Sohn, 


17. Bermög Deicluf der E. Dis 
der Bimmerleute foll auf Freunte d 

uli a, c, wegen auftrorkentlihn Bid 
tem eine extra Derlammlunz ass 
werden. — 

Es find definaben ſemmeht· li S 
tig _einperleibte Jummermeifer ade 
auf benannten Za —— 
auf hitſiger löbl, Kun t aur Jemen 
um deito eber einzufinden, mal ıhı # 
bleibende um 2 Fikn. gröukt mie. 

Die ehrenden GemeinteBerkrter dr 
lichſt eriucht die Zirmmermeiier der > 
meinden gefälligit von dire Ir 
in Kenntnis zu leken, 

Zürich den 8. Juni ser. 


m se * — or 
egeben Zur en 30, Day 1827, 
r Dir Öberamtmann 1 Drändent 
des Besichegerichte 
Attenhofer. 
Der Gerichtsicheeiber 
Schleiniger. 
9, Alle diejenigen, melde an ofen 


Leonz Mathis von Ober» Endingen, recht» sum Büchlenftein us Ara 
wäh e Anforderungen zu machen baden, - . &. Ulrich, Sermuldäntie 
oder demielben au kan a 14. Bon ter bekannten - wi der Zumnierkemn. 


—V6 werden 
nu — a — —— 
monat d. %. 7, als an dem ange» | ; 
ferten Gantveree ertinungeiag vor Bezirtg. | It fo De y.i Br Ate Bdchn. erſchie · 
gericht Zur och auf bieiigem Narbbaug ent, | MR und bey Drell, Güßliund Comp, 
* —— — Seesilmächtigte im Elfaffer zu haben. 3. Ulm. br. 1 fl. 24 6, 
u ericheinen, um re An- und Begenfor» 

erungen mit den Dri inaßUrtunden u 15. CATALOGUS 

Belegen verichen, um jo getwifler einzuge von 2000 Numero alter und neuer 

Büder, 
in 5 Abſchnitten; 


ben , als den Ausbleibenden fodierbin eich 
in englifcher PR ansöfifcher , lateimifcher , 


Enslifhen Goldgrube 18. Machdemn ich Dunc den I. dad? 


meines I. Ebhemanng in cn ii 

mit meinen zahlreichen Kintenmt *" 
de, nehme ich biermit die And =" 
verehrten Pudlitum zu Eitt er 
die Auzeige zu machen, di ee 
der Zuferbeteren fortfege, mi © 
mich ferner mit geneigtem Balrıd * 
freuen. im De 


19. Bey Drelt, züpli and &# 
im Suter iR qwicber zu be: 2» 


fichrlicy ihrer Forderungen kein Recht mehr 
e, bebräticher, Deuticher, italieniſcher 


Gegeben Burgach den 30. Dan 18 
geben unge en 30. May 1827. 
Der Dbrramimann, Präfident 
des Besirksarri und cher Sorache. Diele Manuſctipit 
Anatomifche , Diebizinifcye , Ebirurgifche, Bo- hab: 
Ueber die warmen Duelläin 


Aucnbofe — 
12 
——— 
on 
Militäriiche, Romane, Auctores Class J— gen im 15 — 
Bautunſt Sabrıtweien, Kinder» und Exzier uren bafelbit. 1 
dungsicherften , tebft mebrern. Die meilten | 8: Harou, brofb. 1 j 
diefer Merke find aller Empfehlung würdig. | 20. —— 
m Ferner Anbang. den Brand — In Fi 
&7 N°. Silberne und &ilber und vergofdele wanbbefchäbigten 59°. „uam 
Diebaillon oder Dentmünzen, oftronomifdyer | ton Solothurn einige Umht N gun 
—— —A—— 
86 ser» Portrait: Sammlung In 24 5 o beftens deforgen Arm. 


J 
Scqleiniger. 

10. Es wird anmit den ſammllichen refp. 
pnterfenten der Privar&tadt»Feuerafleen- 
rang Die geziemende Anzeige macht , daß die 
dirfräbrine Kane ber diefe Anſtalt die 
zum 28ten dieß zur Einficht jedes Intrefienten 
auf dem Stadthaus bereit liat, 

— ———— 
ireltion der DriytBranbaffecura 
Dos Eıtirtariat, - ” 


—— ————— 
12, Den verehrten Intrekenten der Witt. | Bänden Hftzod. Kupferſtiche und Handriß Mori; Netı 
wen · und Woiſen · Suiſtung der Stadt Zürich | 1994 Stuck. Portrait, Kupferfticye, Hund» ne Ye 
wird anmit befannt semaktı dag Montage | zeichnungen, darunter 2 rare von Anna 21. Dee Hitfegeelihui F Te Ds 
den 25. Yun Nachmittags von 1/2 2 bieä | fer. Damen und Beettfoiel, neo mie. aern 1827. Pringfitog MON of. 
Uhr der jnvente Beia der Dirssäbriaen Bere | Weſche Samfteg den 28. Yulj den Wieht» | Ein Gelübde vom a A. N 
träge, Fi ven „Srebibaufe fan 2 — ng en * worden. —— 
amen en un aiſen · zieft und Geld franto. fe mie 
@tiftung der 7 22, Im Berichtdau teid- a 
ifrung ber „Kradt ürıc oe Verzeichmiffe werden gratis aufge: | „2 rei eg un DE 


den mer: 5 u an. 
anein Moneıteäronil * 
Funfie⸗ Grüd. Met 


en bed 

—— te 
in Kur, zur Sonnenubr, in - 
tengaß an der Neuftadt No. 124, — 


. Bey OrcellKFült und Comp, . 
tape it 3 4 6. Au haben: Smenien af 






ER F 

Nro. 50, Donnerſtag, 
— u8 

an 7 

—RB8 Bed J. J. u lrich 


[Ev 


$ wird zum Verkauf angetragen: 


— Tr, Ein großes Clabier, —— 5* 
— — genannt, mit ſehr ſchöntm Ton und 
— - elten Touſchen, wegen Beranderung des 
— — zes in Äußeren billigem Preife. 
— * Sehr ſchone engliſche Beudecken, nach 
= tem Gout, find zu haben im Rennweg 
259. 
Den Linterzeicyaetem jind immer Punt · 
gu ie Holläindifche , 
und Raben Schreibicdern iu 
s Hundert a 208. of. ıh. 
ao 8. 1 f.208. 2f. 2.308. undäfl, 
am mebrere Hundert zuſammen genobmen 
ae, werben fir cimas wohlfchler erlaſſen. 
say 0b. Gumer auf Dorf, oben an ber 
Öhligas Mo. 127. 


— 
— 


— <= 
Bundertwcs recht 





— — 


z 


zur 





—— a\ 
ein 
nr 
n * 


u 
— <TD 


Am Garten vom neuen Geidenbof 
- — 353. Hl. Stadt find zu baden, Berg« 


men ı wit und obne Blumen , pr. Stul 
wmdAg. Emoneblt ih 
Jiederlehr, Gärtner, 9 No. o. fl. @ı. 


— Ein Ihönre nusb. Saͤulen · Scceclait, 
arg Dreis. 


Em Einer Vortath von 


—— Fenſterladen 


— en 


« 


Fenſtern, 


— Yalouficladei , 
DE ans wi ten und ein Krker.” werner circa 
= a nr * wolse von einer Dachbedeckung nach. 
U A Ein noch ftebender gränet Kadıd 

— —v ur, miltleier Größe, 
—— m — Die Mineralwalier von A. Schult- 
— = una ‚har immer ganz friſch im Linder ıbof 
* — ne 2 ölimgers tea, ben gie. Michel 
* ren yaf, den Hrn. Erdinger 


= * 
— —88 und ben Hru Zwin«li, 


— al zu folgenden Dresen 
u haben 


>: — gr. — b albe. —— * 
u il \$. 
I THE | 
— ee 
% — nt je, Whrlinener , 
Gm > P — 
vu 
m En water 6 J 4 
| a Prblemautts 
— — 6 
> „ati! 12 7 
— Modi idem 15 9 
ug Pr ide 47 11 
WS — men uaſſer 15 9 
—— nen 9 & 





femlaure Li. i 
monude \ j 5 
© Die Gefäße werden befonders bezahlt und 


A Kam — en Pteis wieder angenobmen. 

Au: alle andern Mintralwaſſer, deren Unor 

” ei en und Heilkltaft befannt yind, werden da 
ET 4 — 2 angenohmen. 

* 9. Erde ga. Dellieife a 3 12 A. pr. 1/a 

* Apr. 63/5 fl. pr. ı/ı ir, 1a fa f. pr. 

ya Er. Ertrafeiner Arabiicher Late A 





Zuͤrcher Hhes 








| 
| 
N 
| 


i 





9 fe. pr. 1fR Er, 18 uf2 hl. gr. M Er, 
or er GButr 18737 Wein a 
9A, der Eaum; in Ste. 115, EI. Stadt. 

10. Screibfedern , aeichnistene und unge 
fehnittene , ſchoͤnt Schwarze und rothe Zinte, 





ind immer zu baben ben Pracceztor (E$- 
linger auf Dorf, mo aud) gekern zum 
Schneiden angenommen werden, 
11. Die woblbefannten Siraler- Steh 
nerihen X Rinstalwarfer ind audı dies Jubr 
witder ben C. Boford zur — im 
Rindermatkt, ganı feiſch und zu ſolgenden 
billigen Preifen zu daben. 

ge. Kr. halbe, !Bout. | 96 
6. | 9 Ir. 
&elters, Faching. 
Schwalbacher 
Etunauert und 
Rieboldſauer 
Pirmonter Egıa 
Eva . . . 
Saidſchuz 
Dov. Soidſchũj 1 
Soda Waller . 
Eau purgative 2 

Krüge und Flafchen werden befonderg ber 
zabit und zu berechneten Dreisrmirder an⸗ 
genohmen. 

12. Triſches und redt qutes Beinknochen⸗ 
Mehl zum Dingen, verügtich zu Gartens 
gewächſen , ift zu beſtellen in der Buͤhler⸗ 
ſchen Wernichente im Thurnhaus. 

13. Ein halbes Haus und eine balbe Scheu · 
ne ſammt cieca 20 Juchart autes Rusgeland 
an Wieſen, Aedern und Holz, eine Elcine 
Stunde von Zürich gelegen, gegen billige 
Conditionen. 

14. Recht gutes altes Kirſchenwaſſer, Nuf- 
wailer, Rekbolderwaſſer, TZruſenbtan uanwein, 
Traſchbeanenwein und auter Ichurjsr Wein⸗ 
erig, audy eralee Wiechelenwein, ale u 
billigen Preiſen, ben Küfee Kiaufers id. 
Wumnre im immern Reimweg. 

15. In Mo. 173. auf VLeterdefſtaut liegi 
in Commiifion zu verfaufen: 3 Dee Ichöniten 
neuen Matengen, eine a 2ı d. Ein arum 
feidenes Sonnenihblenili 1 Hd. 258. a Padt 
weis vercalere Inuge Helen 2 A. 4 Paar 
Retfvorren 366. x Pochbrett 15 f. Kine 
ſchont Cocus · Schale 2uf. Zukerbuchs uud 
Milchkänt — gelbem Steingut ı fd. 10f, 
5 ſchöne pingläler ad. Ein Hausseichyen 
mit F * ı Bergſtecten 15 $,_ Em 
Paar neue ſchwarz ſeidene Strumpf 2.308, 
r Doar ältere ı fl. 55. 4 Bsofenmeiler 30 ß. 
ı Dublin a f. 255. ıMlems 36h. 2 
Erdapfelliampf, eine a 24. 1 Ua landıe 
2. 1 Ziichle und 3 Schemeli für Ryuder 
29.255. 1 Roſt 36 g. Eint guie Cu- 
femüble ſammt Bank 2.55. 5% 
miktien 36 9. ı2 weife Machifapren 
325. 1 weißes Thurntleidli af. 


6 4 


ennenG 









che · 
if. 
a weißes 


den 21. Brachmonath 182 





Wochen-Blatt. 





im Berichthaus, neben der Voff 


MT 
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Theetantli, Michtanni, Zukerbüche, 
1 nusſd. Kinderinen a A. a Eutmol cs 
ı fl. 108. Evuhlrädlı af. a Tiſchbſod 
30 $. Eine einſchlänge Beuſtalt 2 f. 20%. 
nebit noch vieiem anderm mebr, 

16. Bey I. 3. Koller, Küfer an der 
Krziagap, at echt guter Truſenbrenten- 
wei, fo wie doppelt gebrannter in Thtema⸗ 
ſchinen su gebraumıen , zu b:ben. 

17. Man hat wieder ein beträchtlichts 
Sortiment der neuen Mufer von Indien. 
nes, getorbie Versale in den brliebteſten Dice 
de Farben amd ächt blau ſchwarz fire Zei, 
fo wıe feine Leinen zu Suiten in weiß, He 
turfarb und ſchworz erhalten , ſolche bietet 






man in billaniten Dreiten zum Wert uf an, 
nebit enal. Merinos, fran . Merinos zu Et» 
en uud greßen Chals, Florence, Marce- 


line, Gros de Naples, Levantine, Yes 
wand in fi, 5 Ki und hi; ya weht 
leinene Nagtücher fa und Hfa Percale und 
Betil!e, feine und fuße tfrine Herren Rounat 
Spalstücher ; große und Feine auıfär bige und 
Aunz weiße ſchon ger jepote Bertdelen nat title 
mer vbexrrathag im „Daredis Do. 189. obere 
Kuchgafe. Das Diagazin it ebener Erde, 

18. Feine geſonderte Weint bon 1825, und 
18.6. zu billigen Preifen; in Ro. Sußn. in 
MWinteribur. 

19. Ben Ubegg— Buser oben an bee 
Krugaaf Mo. 51. ſind ſolgende Weme sm 
beiten Dualitäien zu haben: Macau, 
Muscotwen, Margeäfer ıstar, Burgun⸗ 
der , Collioure, Roussillon „ Champayner, 
Capwein und Maders, 

20. Bey Hana Kuba No. 53, unten 
an der Kruggaff auf Dorf, ſind zu haden; 
Wernefiig , Traſchbranttuwein, Irulzunbesine 
tenwein, Kiridywaller , Ziverichgennenfler 
Languedoker Brantenwein, Cognac, Wem» 





get, Muscamen, Melaga 
t77ar und 1507er, Cullioure, 
Burgunder , Bordeaux, Extraikc : 
Rum, Arrak und ein Kılorsimene von feinen 
Liqueurs und Pamoſſel Zaefen 
21. Bey Umtetzeichneſem ak eine große 
und fchöne Darılie dürre jerdene ı 2 
und 3 zollige Yaden , 10 wie und) bon giet 
cher Qualuat lirchene Yaden zum Verkauf 
vorratbig, in ſeyr balligen Peetſen. 
Yob. Jakob Brapbache: Blafes 
meiſter, in Wätenidwecil 
22. In Svezeren⸗ Laden unterm Rüben 
find ın deſten Qualttäten und billauten 
Preiſen nechſtehenude Weine au _iaben 
Dalaga, Muſcalwein, Bordeaux, Bucgun⸗ 
der, Kheinwein, Xeres, Madera, tofh und 
weiter Champagner, Nuenburger Cok 
liure, Roussillon , 27740 Diararader, meiser 
| Hermituge, Kum de Jamurka, Fxtroie 
d’Absinthe, feine Liaurure m verhkbudcen 


Sorten und Chocolade. 
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DI en art Tara tere t" © 


Sr * 


» Guter 4825r und 26r Wein, eigenes 
—— | Dfang au nebeten, ein Wohngemach in der 


24. Dem verehrten Publilum mache hier- Reuſtadt au ver hinteeſten Gap, enthält 2 


Gewãchs. 


it böflichft die Unzeige, daß ich, wicdırum 
mit Ar natürlichen diesjährigen 
Mincralwaffern , directe von den Quellen 
bezogen , immer berieben bin j 

. 3. Uftert, im Glasmagazin. 

35. By Endsunterjeichnetem ſind zu ha ⸗ 
ben: Rußb. und tann. Kommoden, nupb, 
Nacht» und Arbeitstiihli und Bettſtatien 
um die billigften Preiſe, wegen Veranderung 


latzes 
mr 2. Balderer, Schreiner. Meifter, 
an der Weitengaß No. 72. 

26. Ben Endsunterzeichneter iſt zu haben , 
ſeht ſchönt Cotteline, zu den billigen Prei⸗ 
fen von 8, 12, 13 u. 14 8. die Eu, ſo wie 
audy ſehr fchöne weise geſtepote Beitdecen, 
und auf Beſtellung aud) gefarbie. ur 

Jaft. Uſteri in der Hauen. 

27. Eine in gutem Stand fit beindende 
Feotte. No. 110. zu Rüſchlikon in Marbach. 

23. Eine doppelte Bebaufung , 1 Bietel⸗ 
fund von der Stadt, beſtehend in 2 Stu⸗ 
ben, 2 Küchen, ı Keller, 6 Kammern und 

arıenbett. 
E * Bo eim neues Seidenrad, ein dop- 
pelter moblfeileer Kaſten und ein Tiſch zu 
Baufen ift, dt im Berichthaug zu erfr gen. 

30. Bey Echreinermenter Jatod Wa—⸗ 
fer an der Weritengaß No. 70. ſind von als 
len Sorten Strobiehiel , und auch nufd. und 
tanır. Bettftatten, in dilligſten Preiſen zu 


den. 
art Beftaewittertes Ientiäbriges Heu in 
beliebiger Duantiät , der Ceniner a af. 
In No. 8. im Bleicherweg. 

32. Ein zwenfchlänges Bert, and ein ein · 
fchläfiges, noch wie neu, um billigen Preis. 

33. Ein tod F v. Pferddau, ım Gaſt ⸗ 


hof zum Storchen. 
Zu kaufen wird begehrt: 

4. Ein ungefähr 100 #6. baltendes in 
gutem Juftand ſich befindendes Deblfäitchen. 

3. Wo man wünſcht eine noch drauch⸗ 
bare ſpaniſche Wand zu kaufen , Fönnte man 
im Berichtbaus erfahren. 

3. Es wünfchte jemand ein noch braudh* 
bares Zugpfird. j 
4. Drey Weinfaß , jedes 7 bis 8 Eimer 
baltend , mis Eıfen gebunden; man würde 
aud) 3 dreyeimerige weingrüne daran tau⸗ 


nt, 
*— Einige Schultheßiſche Eopierorefen 
fammt Apparat, im Lindenhof No. 677. 

6. Eine brauchbare Gallandre» Walze 
von gutem Holz. 

7. Noch in gutem Stand ſich befindende 
Eidelen. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


niebſt Koſt, it von Stund an zu verleihen. 


ı. Eins der Ihönften Männerörter in der | 


Waifenhaus-Kirde , von &tund an ober 

auf nächſte Kirchweih 
2. Ein Wohngemach auf Kirchweih für 
eine kleine Haustaltung ohne Kinder, am 
einer frobmürbigen Tage in der Heinen Stadt, 
enthaltend 2 &tube und Nebenzimmer, 1 
Kammer, Küche, Diunderlaommer, f. v. db 
tritt, und eim Keller nebft Day zu Holz 
*  orf, alles mıt erser Thür befchloßen, 
” Meinen Häuschen, dag man allein 

würde, 
. 


baltend: & plein pied 2 Etuben, 
eine Stiege bed 3 Stuben, 4 Kabinet, 
Küche und Dienftenfammer; zu eder ſi 
Winde, Kammer und Diunderfamme ; 
bey dem Haus a Holzſchopf und die Heit 
eines Garteus. 

‚22 Auf Kirchweib oder von @tund in 
‚ein miedlich eingerichteter, tapezierter Katın 
mit Olasihrant , Geftellen und Ecyublaiı 
verfeben, im Rındermarft No. 348. 

23. Eın geräumiger Laden, am einer der 
gangbarften Straßen , von Grund an str 
auf künftige Kirchweih. 

24. Wo ein meubliertes Zimmer, mit dr 
—— pi den See, —— Koſt, für cms 
gonstien Deren in Empfang zu nehmen wärt , 
iſt im Berichthaus zu refragen. 

25. Auf fünftige Kirchweih «im Schönes 
forinenreihes Wohngemach , befteht in cner 
neu tavezierten Stube mit Nebenzemmer un 
Altoven, Küche, a_&tege böber mod ı 
Etube mit Alkoben, Mägdentammer, Yin 
we: h Solasehalier —— 

25. Auf kommende Kirchweih ein frebmi 
8. Eine Kamme jammt Patz in'der | thiges fonnenreiches Wohn a 

—— und Kücht, für cine Beine Haus fchönen uchan, Re = dar ben Pr 
altung. re i ... [tapesierten Stuben , eine dabon mi ” 

9. Auf künftige Kirchweih in der Mitte | fäten, auf gleichem Boden eine Sant 

der Stadt und an einer ſehr angenehmen | he und ı Mägdentämmerli, 4 Zreper vi 
Kae eine beitere, ſonneureiche Wohnung, | ber 4 &tube mit einem Alloven , darza gt 
beftcheud in 2 Siuben, 2 Kammern, Kür | hört a Keller, a Plunterfämmerif und Pi 
he, Keller, Winden uud Diunderfämmerli. genug zu Brennmaterialien. 

„40. Ein g-oßes ſchones beigbares Rımmer | 27. Swen fchön meublierte Zimmer für 
in der fl. Stade, für einen oder zwey Her» | bonette Seiten , mit oder obne Kot 

ren, mit oder ohne Koſt. 


LE 28. Eins der. fchönften und q 
11. Von Stund am oder auf Kirchweih 


ug ei auf Kirchweih ae gegen du· 
1837. ift ein ganzer Wohnboden , mir ſchö— 8 i 
ne Grube, Ulfoven, noh 4 Gtübchen, 


forumit (aka ahnen ae gan! 
fhönen heitern Kammern, Küche sc. zu ver» — era. — 
ieihen, fene es meubliert oder unmeubliert, 


mad), in No. 95. f 
mit Oder obne Koft. Wohnarmad, 


ie are file f uf 

e 2 oder 3 ftılle Perfonın , aut AKiechwak 

12. Ueber die Meſſe, ein Schopf auf dem | auslei i trichibau⸗ 

Stilergraben, näch dir WBachtitube. en Land, Ik im D — 
13. Ein ſchönes Zimmer nebſt Alkoben, 


nehmen. 
31. J 0 i 
auch allenfalls ein zweytes, von Siund an 200 man den Kirchenort Ro. 183. in 
oder auf künftige Kırchweib. 


der untern Kirche beym &t. Deter und din 
14. Zum Ausleihen oder zum Verkauf = —— 55 ball zu. > 
. t * 
wird angetragen, cın Frauenimmetort in — Men füt, Bann due 
dee WatlenhaussKirche und ein Mannerort 


baufe fragt werden. 
in der Fraumünfter-Kicche. Zope Teer fonmenzeiches 
15. Ein heitzbares frobmüthiges Zimmer 


„3. Auf fommende Kirchmweih it in Ems» 4 Keller, 


<tuben, 3 Kaminern, Play zu Hol; und 
Tocf und ein Keller. 

4. Auf nächſte Kiechweih , ein fonnenre;» 
ches Wohngemach, enihalt 2 Stuben mit 
Schlaſaemach, Rüde, « Mägdelammer | 
Plundetkammer, Hoi, * alter, 1 Kellerli 
und einen f. v. Ablritt, 

5. Ein heigbarer Laden, nebſt einer 
Seuersgerechtigkeit , oder fonit für einen Kar 
den zu webrauchen, nahe bey Brud und 
Viepg. Un gleichem Ort iſt zu verkaufen, 
ein tannener x cc.ctait, MR 

6. Auf künftige Kirchweih ein Wohnge⸗ 
mad) ſammt cıner gropen Werkſtati ım 
Preyergägls, letztere könnte ſchon von Stund 
an bezogen werden. Iſt ſich deßhald anzu- 
melden ın der Kolleriichen Mülle. 

7. Ein Wohngemady auf Kirchweih, de ⸗ 
fteht ın Stube, Küche, Altoven oder Neben» 
famıner , noch a Kummer, Keller, Holzbehal · 
ter und Dlag zum aufpängen. 





Gmz 

2 Treppen hoch, beficht in Stube, i 
irn mine Küche * der Rüde amı 
e ammer , eigener Ab 

16. Ein frohmüihiges und fonnenreiizes | sinen Boden, ı —B———— — 
Wohngemach, nahe dey Bruck und — u Holz und Torf, fammt einems Kelkerii : 
von Siund an oder auf RKixchweih, beſte⸗ im nöthizen Fall noch eine Stube und Kam 
hend in 2 beigbaren Zimmern und Cabinet, mer a Siege höber; für flille bomette ra 
Küche, Re 2 Holzbehaiter, Plunder | von * an oder auf K 

mmer un . 33. Eine grofe wodne Kummer, fir 

17. Ein fonnenreicyes Wohngemach, beſte | Hausrat au Fubewabren. e . 
bend in ciner Stube, Küche, 2 Kammern, | 34. Vier neue Zimmer bem terichledener 
4 Holzbeyalter, auf künftige Kirchweih, Größe. mit prädhtiger Ansicht auf Tamı 
beym Kreug. j - [und &ce, mit oder ohne Kult, wit auch 
48, Ein bequemes, heiteres Wohngemacdy | eine große tube mit Mebenlammer über 
in der A. Stadt, von Siund an oder auf ; den Sommer, deym Widder 1 Ererpe bei. 
funftige Kirchwiih. \ | An nemlicyem Ort find frijch angelommeue 

19. Ein beiteres Wohngemach auf Kirch | Salami zu haben. 
wei , beftchend in einer Stube nebft Echlaf- | 35. Mehrere a und fleinere Gc> 
kabinet, noch 2 Siuben, einer Küche, 2 | poften zu billigem Zins gegen gute Berikte 
Kämmerli „ einem Keller umd Holzbehälter. | rung; gute Schuldbritft wirde man ta 
No. 451. an der Marktgaß. lich übernehmen. 

20, Verſchiedene Geldporen auf Häufer | 36. Ein- heierer, febe geräumiger,, wi 
in bieiarr &tadt oder gute Huvoihek. Woagen, Corpus und Debltätten verfeben 

21. Auf Kirchweld: Das untere Gemach, Laden ſammt Magazin und Srübl, an r 
im odern Stampfenbach an der Linteritrage ; neuder Hanprfirapen, auf künftige Kırdarmes | 


a 


Gemach Im Landgut zu 
, Das —6 voedihaft für einen, 
gg ellen, vorzug 1d arwü Arı 
{ Ingen lmaraen? gtwünicten Arit. 
er Finftige Kirdymweib zwey neben | 
er beiindische jehr Frobmütbige , fon« | 
vo d ichöne &fxıben in der Mitte | 
Mi u u de tin, sıuch zwey Herren 
* Oder obme Koft, | 


Kg rauengimmer, MIE_ ? 
nz awen Kammmen zum Aufbewahren 


Spausrarh, ıc. 
Zu entlehnen wird gefucht: 


* 4. Zen ſRWe Derionent fuchen bey ebren- 


1 euten eine Wohnung , befichend in | 
e * tube einer Kammer und Küche; 
uge Kirchweih. 


7 vier heigbars Zimmer und 2 Kam— 


KM 


er Ein Wohngemac) enthaltend zum mes 
1; 


y wo möglich in einer der Vorſtadte | 
en, oder aber in einer fonft angeneh ⸗ 
g” F Bage.der Stadt. 

u Es wünfdhte eine rechtfchaffne Derfon 
— m Beruf auser dem Haufe bat, bey 
men Leuten cine Kammer und Dlag in 
u erube , im Zins zu nehmen, vom 
‚mb an. 

nd Su einem Pfarrhaus auf dem Land ı 
nrfchte man ein Fortepiano zu 6 Dectaven 

— mieihei. 

5. Ein guter Keller von circa 100 — 200 
= er, mo möglich in der Nähe des Ober: | 


— 
Aorne und gefundene Sachen: 


a. Sonntag den 17. Juni iſt vom Schü⸗ | 
Aus Zbalweil, durch den Fußweg bis 
Ehiiton und Böhndter , eine filberne Sad» 
verloren worden. Dem redlichen Finder 
x: # eim braves Trinkgeld verfprochen. Iſt 
a#Berichthaus zu vernehmen. 
2.%-. Sonntag den 17. dieh bat eine Frau , 
sat Erdbeeren verkaufte , an der Ötreblgag 
est Schirm fteben laffen ;_derfelbe bat einen 
se mit einem Haken; fie bittet den red» 
g Aufheber deſſelden gegen Erkenntlich- 
Ahr ihn wieder zuzuſtellen. 
tert. Bor geraumer Zeit hat jemand in 
ms” 305. gr, Stadt, ohne Zweifel ein da 
sawtericht nehmender Schüler , einen perea⸗ 
ein Schirm ftchen laſſen. u Belchreis 
a und Bergütung der Einrücdaebühr 
„a er in Empfang genobmen werden. 
. sh. Den 18. dies verlor eine Magd vom 
„ar im Nicderdorf weg bis zur Diega, 
‚Pgheinenes Kindernastühli, mit W. W. 
— met. Man butet um gefällige Rüd- 
"=, wofür man erkenntlich feyn wird. 
„>. Dienftag den 12. Juni bat cin Fuhr⸗ 
” Men auf der Landftraß von Secw bis auf 
-”, Höhe innert der Blaitbrud einen eiſe⸗ 
Radſchuh fammt dem Haken verlohren. 
sFE_redliche Finder wird erfucht denfelben 


ur % 


— 


r 





— 


2 abzugeben. 
BR 
u. 


Meg-Artikern, 

„I. Yale. Huber aus dem Meyersh 

"syjlebt ibren gewohnten Laden micder — 

Predigerfirchhof Mo. 252. u d 253. und | 
auf das befte mit den früber befannten 

Frtikeln verfehen, wozu man ſich befteng 


„ wDfieblt. 
2 5.8, Holsbalb, Schhirmfabr 


ikant, 
ber in 


‚2. 3 
„se Mufchel nl häls Diele Mieife ü 


se Mietdspaus zum Löwen in Kioten, ger 
einem denn Werth angemeßnen Zrine: | 


feinem gewohnten laden neben Hrn. Beltrar 
ein wohlausgerüſteles Sortiment von feıt 
nen Regen und Sonnenfchirmen, umd be 
durch preiswürdige und Dauerhafte Waare fi 
eines zahlreichen Zuſpruchs zu erfreuen. 

3. C. Lohbauer bezieht diefe Wie 
wider in feinem vorzäbriaen Yaden No. u: 
u. 157. mittlere Reibe neben Hrn. Frevtac 
und ift diesmal beſonders aflortirt mir ja 
nen Damen» und Kinder⸗Taſchen in Yed 
und Serdenftoff; Damen» und Kınder- Kür 
chen in Leder und Saffian, Brieftaſch 
von allen beliebigen Srören , fo wır Sour 
nie , Notizbücher und Zulegtafcyen , defe 
ders feine mit GStablgarnitur , Nähladen 
Zoiletten, und viele andere Leder» und Ca 
tonage-Arbeiten u. dal. in ſehr billig 
Preifen. 

4, Auch diefe Meſſe bin beſtens affortie 
in allen orten gedrukten Cambrik und Jı 
dienen, glatte und brodhierte Merinos, Bor 
basette, Kamelot, gefteeifte und alatte Ci 
calsias, Drap de Silesie, Winterihurer Ze 
ge, aeichmakvolle Dessins ın Halbſeide 
Stoffen , leinerne und baummolfene Hole 
zeuge, Ginghanı , Cottones, Yeineens u 
Baumwoll Kolſch, breite uud fchma' 
DMancheiter und Daummwoll-Sammet , We 
tenzeuae, ganz leinerne weise und farbı 
Mastücher,, wollene und baummw. Ehamlı 
edeutte Foulards und Halstücher , farbı 
ercale , Hemder- und Futerleinwani 
Steitleinwand , Hemder- und Futter⸗ Flan 
len , Rübeli und meise Hofenzeuge. Ich er 
pfehle mich zu fernerm gütigem Zuſpruch 
Heinrih Gugolz, auf dem obeı 
gen dem Obmannamt. 

5. Eafpar Wagner von Balinge 
empfiehlt fich über diefe Mee mit fein 
chon befannten Schuhen , ald Herren⸗ wı 

rauen» und Kinder-& dub, auch Herre 
antoffeln von allen Farben; gute Arbı 
und billige Preife laflen mich einen jat 
reichen Zuſpruch hoffen, und ift derma 
len mein Stand gerade vor der Krone übe 

6. Endsunterzeichnete bat die Ehre eine 
berebrien Publitum zu @tadt und Land I 
Anzeige zu machen, daß fie die bevorfiehen 
Meile den Laden Mo. 172. u. 173. in d 
bordern Reihe aufm untern Graben mit fi 
genden Artikeln befteng affortiert, bezich 
wird, als: Echarpes, Fichus, &cyleye 
Band , glatte und fagonierte Spig , Stro 
büt , Hauben / Chemisetzes, nebſt allen üb: 
gen Vloden- Artikeln , alles nach neueftem @ 
fchmad und zu den billiaft möglichen Dreil 
und empfiehlt ſich zu geneigtem Zuſpru 
auf das höflichfie 

Earth. Gefiner, beum Blumengefchi 
neben der oft. 

7. Endsunterzeichnete hat die Ehre ein 
berebeten Dublitum zu Stadt und Lan | 
Anzeige zu machen, dar fie bevorftehen 
Meife ihren gewohnten Laden No. 210. u 
211. in der vordern Reihe auf'm untern Gı 
ben, mit nachftehbenden Artikein beiteng aſſ 
tiert beziehen wird, ale: Echarpes, Fichı 
Gaze, er&pe lifse, cr&pe, Ridiculs, feid4 
Strümpfe, Handidub, Band, glatte u 
fagonnierte , Etrobbüte, Hauben , Chem 
seties, nebitallen befannten Artikeln niet 
altes nach) neuftem Geſchmak und zu den L 
tigft möglichen Dreifen , und empfieblt f 
zu geneigtem, Zuſoruch beſtens 

E. Guggenbühl, zur Blume 





44. 5er. H%l-Ramuz, unterm Schwerdt, len, nebſt mehrern andern orten wohl · 
bat die Ehre hiermit anzuzeigen, daR fie dieſe riecchenden Walleen; desgleichen von allen 
Diele ım Mo. 224. 225. mabe der Pridiger- Arten parſümirter Pommade und Puder, 
ticchhoftrevpe, mit einem gewählten Zortie | verichiedene Gattungen Seifen und &eifen- 
ment in den bekannten führenden Artitein , fugeln und Pulver zum Kafieren , nebit al» 
zu bifliaften Dreiſen, bezieht , wofür fie jich | lem Gattungen Galanterie -Waaren, alles in 
börıchit empfiebit. IRRE billigftem WDecis. 

15, Unterzeichneter macht biemit_ einem | zweyt unterfie auf dem untern Graben, 
geehrten Publikum die. Yırzeige , daß er als | sm mittleen Reiben. — 
lee Sorten neue Spiegel verfertigt und vers | 21, Unterzeichneter bezitht dieſe Meſſe und 
kauft, auc alte Sviegel revarıert, welche | empnieblt ſich dem E. Publitum in Verkauf 
fehlerhaft im Merkur und Roſtflelen haben | aller Arten Strümpfe, Handſchuy und 
oder fonft beſchädigt find, frifch belegt und ; Kappen ; gefärbte Sloreifeiden und Garn zum 
gefchtifien werden mügen / (0 dag man fie | Yilmen. Habe meinen gewohnten Laden 
von meuen micht untericheiden fanır. Auch (auf dem untern Graben auf Seite der Allee 
verfertiget er aller Arten veraoldie Rahmen , No. 274, . 
für Spiegel und Portraits mit und ohne | H. Hofmann, Strümpfweber, 
Merzierunges, um billigen Dreis. Er em» an der Gräbligas. 
prehle ſich zu geneigtem Zufprudy auf's böf- | 22. Jakob Zsler und Comp. von 
tichfie. j Wohlen im Canton Aargau beziehen die bie 

%. Georg Gamper, Gpiegelmacher , | fige Meſſe zum erften Mahl mit einem wohl 

in Züridy. ein Laden über den Markt | ayjortirten Lager von italiäniıchen und bie» 

it am Hag, neben dem Kammmadher | läandiichen Srauenjimmer- Strobbüten , fo wie 

Seiler von Schaffhauſen. auch Herren» Hüten zu den ve:fducdeniten 

6. Griedrih NXiebmann von Da- | Preiien, Sit empfehlen ih E. E. Publiko 
Lingen fft über diefe Meffe mit einem fdyö» | zu gütigem Zulvrud). 
nen und außerſt gut gemachten Aſſortiment dem untern Graben auf der Seile gegen die 
Schuhen verfeben, ſowohl für Herren, | Reben No 9. ı0. 11. 

Grauen und Kinder; ich empfehle mich eir| 23. Hr. Boutin Sohn eus Lyon In 
nem ©. Publikum aufs hönichſte; der | Frankreich, macht hiermut E. E. Publikum 
Etand ift im mirtlern_ Reihen am eb» | befannt , dap er dieſe Meſſe deſuchen wird, 
berge , vorüber Hrn. Freytag. mit einem ſchönen Affortiment Gonnen= und 

17. Mitmeiftens feifch erhaltenen Tüchern, Regenfyiemen, einer ſchönen Auswahl elfen- 

Casimir, Circafsiennes, aller Arten Som | beinener Handgriffe zu Regenidyiemen, ſi 


o 
merzeugen für Herren⸗Kie der, tinem ſehr ſchõ | wie auch wollenen und baummoilenen Bettde» 
nen Aſortiment der neuſten Indiennen , fo 


i fen , alles zu den billigſten Preiſen. Auch 
wie vielen anderia Artikeln mehr, emprieblt | taufchyt er alte Regenſchirme aegen neue «in, 
ſich böruchtt in dee Meſſe an der Dromenade | Seine Boutique iſt auf dem untern Graben 
erften Rebe 3.9. BosbardtamXanl, | neden Hrn. Ponti, J 

18. Endsunterzeichnete haben die Ehre eir| 24. Die Hebräer Gebrüdere Lehmann und 
nem €. Dublikum anzuzeigen, dag wir | Jatob Bollag von Endingen empfehlen jich 
auf dieſe Meſſe wieder mit einer großen Uus- | einem E. Dublitum mit allen Sorten ber 
wahl fhöner Waaren verfcben iind, als fei | neuſten Lroner DBandıwaaren und andern 
nem engliſchem, franzoſiſchem und deutſchem Bändern nebft feinen fädenen und baum- 
Ereingut, lowohl auuzen Tafel- und Thee | wollenen Gpigen , wozu ſie ſich höflichſt 
Serbices als von allem einzeln; weißen und ! empfehlen. Ihr Laden iſt des Krone ge» 
tergoldeten Poreelän»Eerrices, von allen 


genuber. 
Arten fchönen einzelnen Zaren, auch eng-| 25. Gebrüder Thedy aus, Bern, bes 
üſcher blauer PVorceläne : ſchönen ftürzenen | ziehen die hieſige Meſſe, mit einem fchönen 
Thecbretter , Döft- und B-oitorben, Zhee- 
boiten u, f. ww. , auch einer fchönen Auswabl 
buchlenen Salat Serbicer , alles im fehr billi- 
en Dreifen. Unier Laden it auf dem obern 

raben dem Florhof vorüber. ; wir empfeh- 

ken uns zu gütig geneigtem Zuſpruch 
Jafen. Deter. 

19. N Balingen ift 
über diefe Meſſe mit einem fehönen und 
vorzüglich gut gemachten Aſſortintent Echu» 
ben verfehen, für Herren, Frauen und Kin« 
der ; ich empfehle mich einem €. yolkam 
auf's befte; dee Stand ift am Rebberg Mo. 
56. und 57 . 

20. Ben J. B. Cafsati fann man bas 
ben, frifchen Parmeſaner Käs italieni» 
fhe Galami, ertra fine Fideli und 
Minecaroni, gelbe und weiße Lafani, von 
aller Gattung Mayländer- und Zuriner- 
Ebocolade , mit und obne DVanılle, mit und 
ac Zuder , Gefundheits- Ebocelade von 
25: #. bis 2 f., wie auch Chocoladezeltli; 
-iuen kalienıichen Schnupftabal, Carda et 

“arde de Dijon, Vinaigre äla Stragon 
is, eau de Cologne, eau de la 
vs Shoppen. und Elsinen Bouteil⸗ 


Affortiment Modenwaaren nad) dem neuer 
fin Geihmad, als: feinen viereckigen 
und langen Shawls in Wolle, Caſimir 
und Bord de soie, einer ſchönen Aus» 


gen Gros de Naples, Gros de Berlin, 
jatin Turc, Marceline, double Florence, 
Levantine, Taffet, glatten und beofcyierten 
halbjeıdenen Zeugen, Cr&pe de Chine, Cote 
de Baly, Barege,, Guingans, einer fchönen 
Auswahl in gedructer Mousseline nad) 
dem fchöniten Geſchmack, wie audy allen 
Sorten 3/4 und breiter Indienne oder 
Calicots, allen Sorten Englifcher , Franzö- 
cher und Sächſiſcher Merinos, Jaconnets, 

erfalen, Nansu, weißer Piquets fir Cou- 
vertes , auch Couvertes von Piquet, Tiſch- 
teppich , allen orten Gilets in Camelhuar , 
Swandowns „ Toilinets und Wollcords, 
weißen Piquets für Gilets, Circassien- 
nes für Beinkleider, glatt und gejtreift, 
alten Sorten Fichus in Bardge, Gaze und 
Seide, aud) Echarpes, allen Sorten Schleier 
in Engliſchem Züll und Gaze; einer [chönen 
Auswahl in Hrrren:Eravaten , ächten ſchwar; 
ſeſdenen Crabaten, oſtindiſchen Foulars in 


— — — — — — ——— — — — — —— 


Seine Boutique iſt die! 
















Ihr Laden iſt auf G 


| 





allen Farben; leinenen weißen und farfigerr 
Sadtichern, baummolfenen Sranientühen, 
Strümpfen und Handſchuhen, und mh 
biel mehreren Artikel , Die bier nicht bemerkt 
find, Man finder bey ihnen auch ächtes Ki 
niſches und Elesisches Waller aus der Fabra 
J. M. Farina. Sic veriprechen die billiaien 
Dreife und reeliite Bedienung. br Cams 
it unten am Graben Ro. 262 bis 264. 

26. Endsunterzeichneter macht E. E. Dad» 
likum befannt , da er die gegenwärzige Dick 
beiucht , mit_ einem großen Sortiment ion 
ächten Engliſchen Nähnadeln , mit verfider 
ten und vergoldeten Debren, MDare- und 
Patent-Nadeln , Tapicerie-Radeln mn u» 
ſchiedener Qualität, ächten Engl. Sinne 
deln, Brodier- oder Stick · Nadeln äctn 
Englifhen Pfund. und Brief-Gteänstein, 
Parifee tednadeln , ordinuien Piun) 
Stednadeln. Auch befigt er von allen dur» 
ten ordi:aire Schwabadher- Radeln für&un 
binder , Sattler, Schulter, Kürten: „tee 
ner Ächte quite Str. mpfweber- [154 
allen Rummern, nebft einer Anzahl ver 
Quincaklerie- Waaren. Er verkauft m 
open wie ım Detail in den billigder Bru- 
fen , und empfiehlt fich daher einem geedr- 
ten Publikum zu Stadt und Land ja 
neigtem Zuſpruch. Gein Laden dit auf vn 
untern Graben im der mittlern Rebe Fo- 
144. und 146. 

Marbias Frey, Nadelhäntie 
aus Rehau in 

>7. Franz Ciolina aus Darm heul 
irn eriien Diable die bieiige Dice mr m 
ner fchönen Huswabl von Duimeallew 
Waaren, näbmlich : allen Arc Haar: und 
todentimmen von Schildtret umd Ei 
Haus, nach den neuchem Geidmaf, au 
Frifiet · Kamımen ; ferner Pefenköpfen und 
Robren von Porcelaime, Merrihaum und 
Umer-Xiufer , Eigarren-Diundrüten von id» 
tem Betrnſtein; quten Gigarren, Enaliih:n 
und geanöffchen Rafier- und Federmelee 
und Scheeren; geſtrilten und qewobenen ic 
nenen und baummwollenen Hofeniragera und 
foldyen von Leder; üchten Engliſches Rı- 
nadeln a & bis 6 Bagen pr. 100, im allın 
Nummern; ächtem Kollusichem Waſſer aus 
der Jabrite von J. M. Karina; laburme, 
plattierten und ‘gemablten Por ie, 
Porie-verre, Porte-mouchettes; Burfümr 
vieen vor allen Arıen; Geldbeutelu; Alben 


wahl in farbigen und ſchwarzen Seidenzeus | nen ſchildkrottenen, börnernen und plamer- 


ten Brillen; feinen DBilenfederm ; fhmwar 
jeidenen Hierren⸗ Crabaten ſowodi Em. 
als Militärperionen,, auch weißen . 
ee on a gi as 

toffe , nebit vielen Artikeln Ei 
aufge 2; _ —— c — 
illigiten Preiſe und realite Bedienung. 
babe, ift ‚in der mittleren übe auf den 
tern Graben Ro, 55, 86. At» 

28. Job. Ant. Mod won Rapp 
fchweil bericht Die gegenwärtige m 
einem vollitändigen Urfortiment non wet 
Vorhang⸗Franſen, nad) neuem am. 
weißen Faden · Gpigen, allen Gerten ms 
nen Banden , arfarbtem und weißem Zi 
riichen Faden,‘ Loib» und Zafit-Banıı 
und mebreren. ander In Diefes Bach ca 
(dylagenden Urnteln Erempficbit ach & 
fteng zu gentigtem a Erin tu 
ut in der muttleen Rebe Ro. 123. 124. 

(Hierzu eine Beylage.) 


un 
ul* 
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re et con pP. de Berne 
— vis a vis du 
utique, à l'entree 
3me Bo q ‘ \ 

a; 5 Arrivant de Lyon, ils sont 
ment bien afsort!s en articles de 
——— goüt: c&mme schales en 
Be. en cachenz#är de Paris, dito 
— en Fantasie > ‚@t en Merinos, 


| couleurs et gr® s»deurs; plus: un 

Choix de fichus er, CCharpes, et ru- 
mouveaux pour geintures; ensuite: 
e Hour robes, atın BTec, satin turc, 
Ihe et uni, georgienne » 


ltrama 
t la pr&sente 




























levantine, gros 
uni, et ecolsais , marcelinc , ba- 
is, et en uni, dito encäte pa. 
c en ecorce - d’arbre unie , crepe cre- 
=ene lice, tulle, gaze, en broche et 
es 'veritables blondes , et imitation ; 
en tulle bobin, en tulle' noue, et 
Ze; schales en tulle dans toutes les 
@urs en noir et blanc; et pelerines 
5; &toffes pour gilets d'un nouveau 
Sravattes; bas de soie, et en coton 
®t unis; un grand afsortimert de 
aweauy , et paniers en paille; un 
de chapcaix en paille de Florence, 
"gants avantageusement connus; des 
SE touffes en cheveux , des toiles de 
‚pour meübles ; le tout en gros et en 
4 —* * 
zul a des pris extrömement avantageux, 
Iltramare et Comp. von Berir be» 
Die gegenwärtige Meſſe in dem sten 
am Eingang der Allee, dem Kro⸗ 
gegenüber. Don Lyon zurückkeh⸗ 
' ke mit einem fehr fchönen Nager 
obemaaren, nad) dem neueſten Ge— 
Derfehen , näbmlich : Lange und ges 
wie, en Cachemire de Paris, en 
et en Fanraisie, Merinos-&hamlg 
Sarben und Grögen ; ferner eine 
kiche Auswahl von Scharven und 
: wie bon neuen Sorten Bändern 
Krpen; Beuge su Damen-Kleidern, 
echiicher und türkiicher Atlas , bro- 
d glatt, Devantine , Gros de Naples, 
und <&cossais, Marceline, Barege, 
und glatt, dito en cöte palie und 
Bufchem Stoffe; Cröpe crepe, Cre- 
ice, Tulle, Gaze, brodyierte und glatte; 
nn Achte und nachgeahmte Blonden , 
euer von Tulle bobin, Tulle nous und 
z; Shawis von Tulle, fehe reich 
Meer, Ichivarie und weiße, von allen 
Ben; Griechiiche Pelerinen; Gilet-Zeuge 
bene meuften Geſchmacke; Gravatten ; 
Me und baummollene Strümpfe, fehr 
faconniert ſehr elegante Arbeitsbeutel 
Strobförhchen ; eine Auswahl von Flo⸗ 
Mr Slrobhuten und von Handichuben, 
an ungehindert probieren kann; ver» 
Me Sorten ————— eine neue 
gebildete Stoffe von Jouy für Meubles. 
E8 wird er gros ſowohl ald en detail zu 
billigen Dreiien verkauft. 
>. Da ich üngitbin das Glück batte, be. 
ende Einkäufe in allen möglichen Arten 
Leinenwaaren von beiter Qualität 
Ifeit zu machen, und dieferin 3a, 4a, 
6a a ia und 16/ü breit, glatt und 
Adet mit und ohne Bord, von feiniter 
Ordinaise Qualität, fo auch auf Hemer. 
jet folıd gedruckte chineſiſche Sadtücher 
Mdiwebeln, du Tabac de Paris, auf hie, 
ee Meſſe im Laden Mo. 257. u, 258. auf 
N unten Graben gegen den Schöpfen zu 
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befannt zu machen, da } 
Regierung des Kantons Aargau dieſem Haufe 


BenlageguNro, So. 


recht woh!feilen Dreifen verkaufen kann, fo 
empfñehlt fich zu geneigtem Zuſoruch beiteng 

Fob. Ulrih Humbel von Unterftraß. 

31, Andreas de Gaspar, Nachfol- 
gere von Andreas Eaflati von Mayland , be- 
finden fich wie gewohnt bier auf diefer Meß, 
mit einem vollſtändigen Sortiment von 
Galanterie- und Parfümerie · Wagren von 
Varis, von allte Gattung wohlriechenden 
Waſſern, Eau de Cologne, Eau de La- 
vande en Bouteille et en ı/4 et sans Pa. 
reilles, Eßence de rose, Eau de Venus, 
Vinaigre a l’Estragon „ et aux quatre Vo. 
leurs, Päte d’Amandes , Savon de Nap- 
les, etä la Rose, pastilles fumantes, Mou- 
darde et Poudre de Moudarde , weiſſe und 
rothe Schminke von der feinften Qua- 
lität, woblricchende Pomade und parfü- 
mierten Haarpuder, Zafel» und Kulſchen⸗ 
Kerzen, Chocolat & la Vanille et sans Va- 
nilleetäla Sante, Fidel, Nudlen et Lasani 
und Steenli von Genua , frifche italieniiche 
Funghi oder frifche Morcheln, nebſt guten 
Salami, ertea guten Parmeſaner Käs, 
Tabaco di Foglio, ſehr fchöne fchild- 
frötene Kämm ; einem fchönen &orti- 
ment Gold» und Galanterie-IBaaren , wie 
auch Barometer , Zermometer ; Perfpec- 
tiv und Brillen , und zugleich repariert er 
auch; haben auch feine Nähnadeln , alles 
in billigften_Preifen; man empfiehlt jich zu 
geneigtem Zufpruch. Der Laden iſt in der 
mittleren Zeilen , auf dem untern Graben, 


mie gewöhnlich, No. 126. 


Verſchiedene Nadrichten : 


1. Mit Vorwißen des E. Gemeindratbs 
in Mintel Pfarren Bülach wird Freutaug 
den 29. Brachmonat von. Nachmittag 4 Ubr 
bis 8 Uhr bey Hrn. Amtsrichter Diener in 
Winkel über das ehemalige Heimweſen des 
58. Jakob Maag ; Eonraden fel. Sohn, 
ein öffentlicher Gant- und Feiltag für Frem⸗ 
de und Einbeimifche gebalten werden. Eel- 
biges entbält: Ein im Jahr 1822. neu er» 
bauted Haus, Scheune und Gtallung , 9 
Juch ı Dig. Uder , 2 Bla. Reben, 2 Juch. 
ı Dig. Wielen und 3 1/2 Blg. Hol; und Bo: 
den. Ueber dag näbere kann man fich bey 
Hen. Amtsrichter Meyer oder bey Dberit 
Hirzel im Sorten erfundian 

2. Den Endsunterzeichnetem ift zu ber- 
nehmen wo ein in beftem Stand ſich berin- 
dendes Billard , mit aller Zubehörd, zu ba- 
ben ıft. Auch münfchte man einen Knaben 
fobald möglich in die Lehr zu nehmen , mit 
billigen Bedingnifien. 4 — 

Rudolf Wild, Schreinermeiſter, 
an der DObernitraß. 

3. Auf ‘den 24ten dieß Monats Yuni 
fährt eine Kutfche, von bier nad Bern, 
Neuenburg, Dverdon und Laufanne; wer 
dieie Gelegenbeit benutzen mill, beliebe ſich 
zu melden bey Jakob Suter, oben an 
der Strehlgaß. ’ 4 

4, Das auf Irrthum berubende Bericht: 
ale wäre dag unter dem Namen Oehltrot⸗ 
te bekannte Haus on der Badhalde zu 
Baden bereits Schon in einen öffentlichen 





Gafthof umgewandelt, veranlant den Unter» 


zeichneten , zur Berichtigung deffelben hiermit 
war von der b. 


das Tavernen-Recht mit der Benennung Alıy 
Schwerdt — wirklich ertheilt worden iſt / Bag 
aber im Taufe des gegenwärtigen Fommerg 
noch feine Wirtbfchaft darinn getrieben warh 
Hingegen Eonnen-die zwey Hauptftodwerr 
diefes wohlgelege ſen Haufes (jedes mit einyer 
abaefönderten Küche ) oder auch eine beliebige 
Anzablvonimmern unter billigen Bredingasn. 
gen, Monats: oder Wochenweift, an Kanye 

amilien oder einzelne Vartıkularen zur 

sohnung bermiethet werden ; nötbigepfalfg 
find auch binlänatiche Stallungen und Re 
milen , nebft einem Quantum alten Deug 
borfindiich ‚' und ein dafelbit angeftellter Särt, 
ner kann die Bewohner des Haufes nady ih. 
rem WBunfche täglidy mit den mannigfalsig. 
ften Gemüß-Urten verſehen. 

Baden den ı5. Brachmonat 1827. 

3.2, Baldinger, Apvellationsricyeer, 

5. Dan fucht in eine mechanifche Daum. 
wollenfpinneren einen Auficber , der doll. 
fommne Kenntnit im diefem Fach befise, 

6. Ein junger Menich von ı8 Jabren, 
welcher gut ſchreiben, lefen und etwas rech⸗ 
nen kann, auch mir den Pferden umzuzges 
ben weiß, wunſchte bey einer —— in 
der Stadt unterzukommen; ſeiner Thä— 
tgfeit und Treue kann man verſichert ſeyn, 
er könnte von Stund an eingeben. 

‚7. Es münfchte eine Perfon in einen 
Dienft_zu kommen, welche mit allen haus. 
licyen Arbeiten umzugehen weiß, und fogleich 
eintreten könnte; ihrer Treu und echt. 
ſchaffenheit fann man verfichert ſeyn. 

8. Es empfiehlt ſich eine beftandene Der. 
fon als Spetterin, weiche que kochen kann 
und in allen häuslichen Gefchäften wohl er 
fahren it; auch Matratzen verfertiget, und 
nad) Belicben in das Haug kommt. Auch 
macht ſit aller Arten Sertriefen, Roft«, Obit« 
und Zintenfeken aus, obne den (Farben zu 
ſchaden. Iſt fih an;umelden im Nieder 
dorf No. 622, zwen Stegen body. 

9. Es wunſchte eine rechıfchaffne 
an einen Dienft zu tretten, weldye näben, 
liſmen und ſpinnen kann, nebftandern Haus» 
geichäften mebr : ibrer Treu kann man bere 
fichert fenn , fie könnte von Etund an oder 
auf Margaretha ringeben. | 

10. Es wünſchte eine rechtfchaffne Perfon — 
von beitandenem Alter , als Kücyemagd an -. 
einen Dlag zu kommen, deren Fleiß und 
Xreu man berfichert ſeyn Fünnte , fie fönnte 
auf Margaretha eingehen; fie fann foiınen 
und näben, und würde fich zu allen Haug 
geſchäften willig brauchen laßen, 

11. Ebeftande- Spiegel, worin die jun 
Leute feben, was für Rofen ne essen 
wachten, und die Eltern fehen, mie fie felbe 
warten umd pflegen mügen , wann fie boul⸗ 
ftändige und moblricchende Rofen haben 
wollen ; von dem Verfaher Dee Kaleidoskop, 
im Hirtenbemd mır Folijfhuben, mit 
deſſen wohl getroffeem Bildnig, Lirhogra- 
point * ren * zu haben im 
Buchbinder-Laden au vr 
broich. a 25 3 : N Helmbaugs 

Dietenigen PDerlonen , ‚den t 
Werklein gefiel, werden ———— —* 
diefeg mit eben dem Intreße aufnepmien. 


12, Es wird andurch die Anzeige gemacht, 
daf von heute an, wit immer, auf den 
Nachtzedel abonniert werden kaun, ſeye ©® 


Derfon 








— 


für das mn ı Whdx KO Viertel Jahr. 
Auch find alt Muam ¶S dnntags ausge⸗ 
nohmen) Nadıtzetll azan, das Stük à ı 
und 2 ß. je nachdem das Format größer 
oder Kleiner ift, im meinem Laden unterm 
Schwerdt, fo wie auf dem Echwarzengarten, 
zu baden. — Daß der Nachtzedel intrefiant 
werden muß, ift wegen der bevorftchenden 
b Zagfagung und mehreren amdern fich 
. darauf bezichenden Urfachen , zum voraus zu 
erwarten; zu gütigem Zuſpruch empfiehlt 


ſich beitens 
Schwei 


13. Bey Gregori Auer in Fürſtenberg 
bey Donefchingen find 4 big 5 Mitchefel 
für Milchkuren zu haben. Liebhaber können 
fid) an ibn felbften.wenden, wo er fogleich 


zer, Nachtſchreiber. 


nach Beftellung bieher fommen wird. 


44. 
te cin 


Funke benachbarıen Stadt wünſch⸗ 
Friſtur einen Knaben von bonetten 


Eltern in die Lehr zu nehmen. 


- 45, Ein 


an eingeben, 


16. Es fucht jemand Miileſer zu finden 


ı Mann von beftcndenem Alter 
wünfchte in bier als Hausknecht, Gärmer 
oder auch als Kutfcher , zu einer q 
zu kommen. Er iſt mit allen dieſen Gefchäf- 
ten ſehr gut bekannt und könnte von Stund 


für die Gazette de Lausanne. { 
17. Eine fremde Herrichaft wünfchte ein 


Kammermädchen , melche deutfch und fran« 
vg fpricht, die aber auch auf Reifen ge» 


en müßte, in Dienft zu nehmen. 
Preis der Lebens, Mittel: 


Kernenichlag ; der Diun 51-58. 

Leiser Brotichlag 56. 3 bir. 

Schwarzer Brotſchlaa 4. 3 be. 

Das 1b. Weißmehl 2. 6 bir. 

Dis 1b. Schwarzmebl 2 $. 

Der Mütt Roggen 2 f. 36 $. 

— — Bohnen 3A. 24 8. 

— — (Erbin Al, 20 4 — 5fl. 20f. 

— — Gerfie an... 

Safer, das Viertel à 18 — 20 ß. 

4 ib. des beiten Rindileifches 5 4 
—*— Dito 48.6 hir. 
* Küb- und Hagenfltiſch 4 8. 
. extra Kalbieiich 5 8. 6 bir. 
« ordinaireg 48.6 bir. 
Schaffleiſch 48. 6 bie. 
. Ecweindeifch 58. 
Bratwürſte 75. 
gedigene beffere 7 
dito, geringere 6. 


— —— ——— —— — 
AVERTISSEMENTS. 
ı. Wegen der, auf den Aten Montag 


nächſtkünftigen 


eumonaths fallenden Fener. 


lichfeit der Eröffnung ber Eidsaenöflifchen 


Tagſatzung wird die gewohnte Sitzung der 
Spitalpflege zu Annahme von Hauskindern 
nicht an diefem Zage fondern erſt Montegs 


den gten Heumonat 


geholten werden , wel» 


ches hiermit fümmtlichen E. Kirdyenftillftäns 
den zur Nachricht dient. ee 


Zürich 


2. Da die Erben 
ſtorbenen Hs. Jakob 


den 11. Juni 1827. 
Spitalamts Canzley. 


des unlängit fel. ver- 
205 von Obderhittnau 



















Herrichaft 


Gegeuforderungen 
haben ſich die 


ten Berrechifertigungstag den 16. 
löbl. Obe-ramt einzufinden,, um ibre 


wort mehr ertheilt wird. 
Geben den i6. Juni 1827. 
Canzley Kuburg. 


einzugeben, indem weder nach diefem ag, 


vieliveniger am Berrechtiertigungstag ſeibſt 
mehr Eingaben angenommen merden fün- 


nen, und ſodann Donftag den 28. gl. IM. 


Morgens um 9 Ube entweder pecſonlich 


oder durch einen bevollmächtigten -Anwald , 
mit den Originals chuldtiteln verfehen , im 


Schloß Grüningen zu ericheinen und ibre 


Rechte geltend zu machen; den Husblet- 
benden wird nachher kein Beſcheid mehr 
eriheilt werden. 
Geben den 7, Juni 1827. 
Ganziev Grüningen, 





4. Anzeige. 
Auf wiederholte unangenehme Erfahrun- 


gen Hin finder sich das Handwerk der Gold» 


und Silberarbeiter veranlagt, eine frühere 
Öffentliche Anzeige zu wiederholen , und «in 
«E. Publikum zu erfuchen: allfäuig vermißte 
Gold» oder Eilberwaaren öffentlich ausıu- 
Schreiben, oder einem jeweiligen Hrn. Ob. 
mann davon fchrifiliche Anzeige zu machen ; 
damit Diebftähle eher entdecit und das Hands 
werk vor linannehmlichkeiten und Schaden 
gefichert werden möge. 
Zürdy den 15. Brachmonat 1827. 
Im Namen des Handwerks der 

Gold» und &ilberarbeiter 

. Der Handwertsfchrbr. 
‚ Obige , mit der bisherigen Ordnung über 
einſtim mende Aufforderung wird andurch 
oberamilich bekräfligt, mir dem Benyfügen , 
daB diesenigen Eigenihümer, weiche folche 
Anzeige berſäumten, die daberigen Folgen 
nn ſebſt zuzuſchreiben haben würden. 

eich den 19, Juni 1827. 
Im Namen des Oberamtes 
Die Konzlen, 


5. Den verehrten Öntrefenten der Witt: 
mens und Waiſen · Stitung der Stadt Zürich 
wird anmit bekannt gemacht, dag Montags 
den 25. Zum Nachmittags von 1/2 2 bie A 


deſſen Radlaß nich! Anutretten ſonder den 
unmittelbaren Rechter zu überlagen bey den 
een. Waifendehörden fin erklärt haben , fo 
werden alle diejenigen wweldie an den fel. Hoz 
zu fordern haben oder demſelben zu thun 
ſchuldig find , anmir aufgefordert , Ans und 
unterzeichneter Canzley 
mit Beförderung gehörig einzugeben , fodann 
j orderer , oder ihre bevoll» 
mächıiaten Unmwi de (verſehen mit den Be— 
weiſen ihrer Anſprachen,) an dem angeleg- 
Juli h. a, 
Morgen um 9 Uhr im Schloß Aus vor 

echte 
geltend zu machen; zumal den Ausbleiben- 
den nachuer defwegen weder Red noch Ant: 





















3. Alle diejenigen, weldye an der, den 
unmittelbaren Kechten anbeimgefiellten Ber« 
laſſenſchaft des Jüngfthin fel. berftorbenen 
Heintich Wild von Herrſchmetlen der Ger 
meinde Goßau, rehtmäßige Anforderungen zu 
machen haben , ober derielben dagegen zu thun 
Idhuldig jind, werden anmit von Wohllobl, 
Amtsgericht Grüningen peremtoriich aufge 
fordert, ıbre Anſprachen oder das zu thun 
Schuldige bis auf den 23. Juni d. J. 
ſchriftlich und deutlich fpecificirt auf Stem- 
pelpepier unter ,eichneter Ganzlen unfeblbar 





Uhr der zmente Bezug der dieelährin Ron: 
träge, auf dem Siadthauſt hart ine. 
Namens der Wırtwen- und &on, 
etiftung der Etadt Jam: 
. Das Uetuariet, 


6 Du Endsumterzeichneier , von tee &, 
ben Regierung zum Schuldenden dr = 
mabligen Bezirks Buͤlach ermähl un u 
-Yufgang der Rechten den st. Brsimel 
feine Stelle antreiten wird, fo eumandr 
nicht , es dem chrenden Dublikum => 
gen, daß er ſich befireben wird, Ira 
übertragenden Gefdyäfte mit alkr ua 
Beflißenheit zu beforgen , morzu m üb 
ſtens empfiehlt. 

Nägeli, Schuldenhen 
in der Neuſtadt an der Zrittligei f".€ 


7. Die Subfertotion auf dus dass 
En Luzern bleibt, wegen — 
cichnung noch bie aum 1. —2* 
— Kelleriſches Kunl:Ra 
auf dem Weinelag ın = 


8. In der Labaterſcher Im’ 
Schwefel-BadRiquor i um 
zu 20 8. zu baben. z 

Diefer klare Liquor üftin dla Mer“ 
ällen zu gebrauchen, m her mi 
utzen der gewohnten Edatkit@ 
dient ; — hat ader den gredea Leit 
er fi) mit dem Bud mal 5* 
gleichförmiger miſcht und dar * 
tiger und durchdringendtr WIR. a; 
Eine Bouteille reicht für Mn % 
der und file Kınder zu de —* 


größeren VParthiten für Un, -_ 


und Badwirthe kann etwas 

joe De 

9. Herr Gailtard und MM 

(deren die Laufanner-Jeitung — 
mer vom 8. Sebt. d. I. auf gi beit 
tbeilbefte Weiſe ermäbnt) 3 4 / 
Stadt angekommen, mo If et 
ertbeilen wünſchen in der * Pr 
(Has als auf Leinwand zu BE dr 
Sehl zu mablen , und ſo de BIT. 
feree großten Meifter gem Mn 
Diefe Art von Mapleren iR AU) nu 
bedarf eg, um fich dielelbe 8* art 
mebr als ſechs Kectionen, 1 ’ 





Im 
eine andere Kunft zu MAR AN Grm 
Zöglinge fich fo fchnell für MN = 
nung derwendete Diübe BE x mit! 
Uebrigens bitten Hr. U. I n. W 
mit gewißen Perjonen H © yo dit 
diefes DBerfabren ebenfalt "np; dm 
ben, und die, nachdem 
big _ vier Lectlonen gent 
felbft Unttericht darin er! 
icin, da ihnen Die mötbldf man 4 
aus abgeht, beu ibren en | 
rüdl fen ce das, Baur, in, 
unnüre Weiſe verloren 39 7; Dert 
Besahlung wird keint Eh | 
Unterricht geentigtiſt ud Mn een 2 
glücklichen Erfolge bern 2 * 
ogis bon 2* um 
Pe ve Sn Dr, ẽEchtamu ım | 
doif No. 551. 2 


P} 


t 
he 


bir 
—* 


Zuͤrche riſches 


Nro 51. Montag, 


— vid J. J· HM lıih 


Diejenigen 
w tmünihen, 
Berichthaus einzufenden. 








— er 
—— en > 
ET LTE; 


an — 


wird zum Verkauf angetragen: |, & Ben Echreinermeiiter Jakob Wa- 


Kürzlich habe eine frifche Dartbie An- 
13° Dapiere erhalten, darunter fich fun. 
» Poft: und Zeichnungspapiere , auch ge⸗ 
— Dort, beſonders auszeichnen; zugleich 
ifche heißgebreßte boländ. ‚ deutſche und 
meizer- Papiere, Bo verſchiedene Sorten 
‚ dann Strob- , rider , Dad- und Flies · 
re, Scheeib und Zeichnungs · Materia 
Z in Menge, fo wie Pırifer Ca tunane , 
anterie⸗ und Quincailier ie · Waaren. Die 
ſe werdr diermal nicht befuchen , aber in 
rent Kaden alles um die Äuferiten Preife 
‚ıuren und empfche much E. E. Pur 
beſtens. 
R. Erxrachsler, gr. Brumgaß Ro. 432. 
-, Eirca e Saum lorafältiz unterbaltner 
er Wein von vorzüglidem Grwäce, A 
. der Saum. Die Muſter werden bejohlt. 
. Bey Unterzeichneter find ſowohl vor- 
g als auf Beftelung zu haben: Ge⸗ 
te und ungefütterte Machtröde fir Her: 
ınd Knaben — Hemden, weiße und bulb- 
idyte für Herren, Frauen, Kuaben, 
der , Drägde — Bettſchlutten für Her» 
« Bett» und Neglise » Schlutten für 
aen und Töchtern — Fürgürtli, Rocklt, 
nivvert , Windeln , Brüdlı, Umtücher, 
jlüttii, Käppli. — Eich beftene emofehlend 
Srau Suteran der Scheffelgaß, 
Mo. 252. oben an der Henne, 
1. Den 3. U. Bodmer im Caſino find 
ende engliſche Fabrikate zu herab» 
ten Preifen zu baden: Wollene und 
mivoliene Strümoſe für Herren uud 
men; mut Lämmerwolle mwattirte Unter» 
e und dergleichen Herren» Strümpfe; 
mivollene Unterbofen , Hofenträger und 
-umpfbänder ; weiße, ſcharlachene und ge» 
fie Comforters, mollene Ruffs , oder 


trau en, Schlüpferli für_Herren und |' 


mir; Schleier, “pigen, Züll und Bob- 
-rlating; Lılmer- und Brodir⸗Faden :c. 
tier, plaquirie Lichtſtöcke, Schreibzeuge, 
uirte Gebiſſe und Gtelgbügel; Thee⸗ 
ter; Aſſoruüments vom Tiſch-, Deſert- 

Tranſchir Meſſern; Raſier⸗Taſchen · 

Federmeſſer; Reitzäume, Nähnadeln, 
Beeren, Lichtpatzen, Dutent-Eaffemüblen , 
min-Zangen und Schaufeln; permanente 
nie Zim Zeichnen des Weißzeugs u. ſ. m, 
5. Zwey große recht gute, noch ſtehende 
en, mit Ofenſitzen. 4 feiner Ofen, dien. 
‚in einen Laden. 4 Faß A 9 Eimer 
ito à 7 Eimer, bende mit flarken tifenen 
A: 4 nupb. Bufiert. 3 nußd. Bunt. 
Hl. 


an der Weitengaß No. 70. find von als 
len Sorten Sirohſeſſel, und »ud) nufb. und 
tann. Bettjtasten, in billigiten Preiſen zu 
baden. j 

7. Eine einfvänniae Chaife und eine zwen- 
foännige Kutſche, bene nicht meh: ganz 
neu, aber noch gut couditioniet und in ſeht 
billigem Dreis. j & 

‚8. Circa3o Krüg faures Bier , zu Schub» 
Wichſe für die a Schuhmachermeiſter, 
in ſehr billigem Vreis. 

9. Zwey einſchlänge Better ſammt Belt 
ſtatt, wenen Diangel an Platz 

10. | noch recht gut fichender grüner 
Kachelofen, der in Zeit 3 Wochen mußte 
abgebrochen werben. h 

11. Schon und reinlich ausgeleſſenes Bie · 
nenbonig , der, Schopen A 15 $., ben der 
Maaß etwas wohlicıler. Yıder Unterftrug 
in der Zeuf. Bertellungen vihmt Obm. 
Bürjtenbinder Däniker an der Marktgaß an. 

12. Da Uinterzeihusier noch einen bedeu⸗ 
tenden Vorrat) vun den meilten &orten 
Drofeflionswaaren beige , und nicht willeng 
mar die Mieyje zu berieben, hauptſächlich um 
die Waaren woblfeiler zeben zu fönnen , und 
mit einigen Sorten Blog zu machen, fo 
verſichtre das E. Dublitum, dag jede Sorte 
bedeutend mwohlfeiler als verinals wird ver. 
kauft werden , Icye es zujammen oder einzeln; 
beſtens ertpflchle jich 

Nabholz, Vater, Bürftenmacher, 
ar der Marktgaß. 

13, Auf Beltellung bin Nino alle Freyta⸗ 

e,bisden 24. Auguft, beyim Steitforter Bott, 
der feine Einkehr deym rothen Gatter bat, 
große und kleive Biutlauzer, das &nük große 
a28., das Stüchkleine a a 1/28. zu baben, 
ı4. 280 — 300 annoc gute geuierte Der 
fegbidttli 

15. Unten _an der Kruggaß im Edhaus 
zum weißen Brunnen No. 59. find 7/A breite 
7 bie 8 Ellen lange gedleichte Baummollen« 
Zücyer Reiten, die Elle zu 6 1fa f. und uns 

ebleichte ſchmälere zu 3 1/2. zu baben. 
* weiße Percale 6/4, am Stück zu s ß. 

aumwollen Hemderluch zu 10 6. Baum⸗ 
wollen Tiſchztug zu 13 z Blaue Indien. 
nes, 7/à zu 14 8. Ellendreite blaue Indien. 
nes zu 8 8. Bo 

46. Im Schulhaus zur Winde No. 224, 
der,gr. &t. iſt immerhin die ſchon lang bes 
konnte ſchone Schwarze befchüßige, auch, 
fchöne rotbe Dinte zu haben. Go find auch 
ebendafelbft gut gefchnittene und ungeſchnit · 
tene Federn zu 25 , 50, 100 und 1000 in 


febr billigen Preifen zu haben. Dan mihnt 


Wochen⸗Blatt 


den 25. Brachmonath 















wein. Perfonen, weldhe dad Zürcherſche Wodenblatt während der zweyten Hälfte des laufenden Jahre zu em 
und fidy nicht bereitd für den ganzen Jahrgang abonniert haben, find erſucht, ihre Vorausbezahlungen von 30 8.3.38, 


— — — — — 


quch die ſchon gebrauchten Federn zum 
Schneiden an. R 

17. Verſchiedene Wohnbäufer ın Dirfiger 
Siadt, wovon bejonders eines durch Yenıc 
vorzüglich gunsige Lage an eıner Dir gangs 
barıten Stragen und befuchteften Piäge ſich 
aus zeichnet. 

18. Ju Ro, 17%. auf Deterboritart ſind 
zu bertaufen: 4 compiete Uniform medit 
Flinte, Cobel, Parroutafche, zornilter und 
espur, fait neu, um 26 fl. 3 gans neue 
Matratzen, cine a 2ı fl... Ein grum ſeidenes 
Sonnenſchirmli 11.258. a Maac weiß ver» 
calene Beinkieider 2 4 Dar Sporren s6 8. 
ı Pochdeeitt 15 ß. Eine fchöne Coeus · K dyar 
le 246. Zukerbuchs und Bilchtäntli von geile 
bem Sıeimaut, 5 ichöne = piggläter a fl. Ein 
Hausicichen 15 8 1 Bergfieden 159. CEin 
baar neue ſchwatz feidene CS trumpf 2A. 30 R«- 
a Paar ältere ı fd. 58. 4 Brokenmeſſet 3o f. 
ı Eleınes Müplıli36 R- 2 Erdapfelliampfen , 
eine a 24 8. 1 Tiſchli und 3 Echemeih 
1 fl. 25 8. Eine gute Cafemübte fammt Bank 
21.58. 1 Roͤſt 36 53. 8 Chenuſetien 36 g. 
12 werße Rachtkappen 4 fl.32 f. 1 mweiicd 
Thurntkleidli a. a Tiſchblatt 30 f. Kıne 
einſchläfige Bettſtatt 2 A. 20 $, nebft Dielen 
andern Waaren. : 

19. Da Endsunterzeichnetee ganı friiche 
achte Salami erhalten hat, ſo cmpfich‘r ex 
diefelben nedft feinen übrigen Speztrev Arie 
fein zu geneigtem Zufprudy. 

C. A. Lo cher, an der Markigaße. 

20. Eine in allen Theilen fehr ſchönc 
wohl unterhaltene Wernirotte, wovon ber 
Trottbaum 31 Schuhe bält., welche ſtedend 
verkauft wird und ren Wegnahme dem Ber— 
käufer überla:en bleibt. a Befirigung 
kann räglidy vtatt haben , fo mie dann au) 
bie nähern Kaufbedingungen und der Preis 
ſelbſt eingefepen und vernohmen werden fün- 
nen , im AUlmofenamt. 

21. Ein tod Lv. Pferbvau, im Ga 
hof zum Sitorchen. 


zu kaufen wird begehrt: 


4. Ein ungefähr 100 35. bauendes UF 
gutem Zuitand fi benndendes Deyjtäfthen- 
2. Drey Werntan, Iedes 7 dig g Kimee 
haltend , mit Eiſen gebunden; an würde 
auch 3 dreyeimerige weingrüne darau tau⸗- 
Covierereßken 


chen. 

3. Einige Schultheflfche Cov 
ſammt Avparat , im Lindenbog Ms. 677. 
Rum Ausleihen wird angetragen; 


1. Das oberfte "Gemach Mo, 452. W 
der Markigag, oder dus Zwentobeeite deer 





\ 


sie Auswahl. Das obe.ite beiteht in 2 bei» 
teen Wohnftuben; a Küche, 2_Tammern, 
Pag zu Holz and Turben , ı Plunderkam⸗ 
mer und a Keller. D:s zwente: 1 großen 
Etude mit MNedenkabinet , 2 beisbare Stu 
ben , die einte nur a Wiege hoch, 4 Kam⸗ 
mer , heiteren Küche, Di :5 zu Holz, 1 Dlun« 
dertüimmer , 1 Keller 5:bende auf Kirchweih. 

2. Ein fonnenreiches Wohngemac) , oder 
einjeine, SEHE für mehrere Wochen oder 
Monathe. 

3. Auf kommende Kirchweih 1827. das 
obere Gemach im unteren Weerd vor der 
Sihlbrück. 

h Auf künftige Kirchweih eine frohmü« 
thige Stube -mit ſchöner Ausficht , mu oder 
ohne Koſt/ nebft 2 Kammern dazu ‚fl. Stadi 

5, Ron Siund an oder auf Kirhweih 
ein Mannenort in der Kirche am Wurfen- 
baus; ft fich anzumelden bey Frau Weber 
Eremplerg fel. Witwe , ım Mo. 9. auf dem 

iüniterhof. 
ie F win r v. Ebgraben in der H. Stadt 
nabe bey der Yimmat, und beauem zum lit · 
ren und ausräumen, von Siund an oder 


äter. , PIE 
r 7. Auf künftige Kirchweih in der Mitte 
der Stadt und an einer fehr angenehmen 
are eine beitere , fonnenreiche Wohnung | 
beitebend in 2 Stuben, 2 Kummern, Ku 
de, Keller, Winden und Blunderfämmerli. 


Zu entlehnen wird geſucht: 

4. Man wünſcht fl. 4400. auf mebr als 
donvelteledige Unieenfand, gegen billige Der: 
zinfung , zu entlehnen. Nehmlich R. 2000. 
auf — Sand. fl. 2400. auf Licht, 

oder Man 1528. . 
Circa A0oo fl. mit nächfilünftigem 
Martini gegen billigen Zins, auf amtlich 
geichänte, ledige Unterpfande von mehr als 
— Syn: m. : —— noch 

ne Bür t anerboten wird. 
Ki T 500. auf ledige und mebe als dop- 
pelte Unterpfand, auf Martini 1827. _ 

4. Es wird begehrt auf künftige Kirdh« 
weih ein Yaden nebft Wohngemach , oder 
ohne diefes, an der Schifflände , Dorf oder 
Shorga oder dieſer Umgegend. An gleichem 
Det eine drade neue Coffer und eine Anzahl 
Icere Blumengeichiere uin billigen Preis, 

5. Es wün;chte jemand eine Debaulung 
in Empfang zu nebmen , wo moͤglich nahe 
ben der Etadt, von Stund an oder auf 
tünftige Kicchweib. 

Verlorne und gefundene Sachen: 


4. Mittwoch den 20. Juni ift vom der 
Echmidftube, bis ins Niederdorf Mo. 532. 
ge. Stadt eine goldene Sadube verloren 
worden. Dem redlichen Finder wird ein an 
fändiges Trinkgeld ver vrochen. Der Eigen» 
thmer davon in im Berichtbaus zu erfragen. 

3. Den a1. dieß,, zwilchen 8 — 9 Ubr 
Abends, ift durch die &tadı hindurch auf 
dem Wege bis Wollishofen und wieder zu- 
rc nach) der Stadt verloren gegangen eine 
Zubakdole von Buchs in ablanger Form , 
ertennbar dadurch befonders , Daß fie fich Durch 
eine doppelte Ebarnir öffnen läßt, und unten 
mit einer Defjnung verfehen iſt, durch die fie 
fich teicyt mit dem Daumen halten läßt, Dem 
Finder, der um die Rückgabe geberen wird, 
ſol — angemeßent Enlennulichkeit zu Theil 
werden. 


3. Bey der Gemeinde: Verſammlung in 
Fluniern, iſt Montag den a3. Juni, ein, 
zwar nicht mehe neuer , grüner, feidener Res 
genſchirm, mit geſtreiftem Bord, ab Han» 
den tommen.  Derielbe iſt auf dem Haden 
mit einem Beinen 8 bezeichnet , und wahr- 
ſcheinlich ift er aus Verichen won jemand 
mitgenohmen worden, fo dag man den jetzi⸗ 
gen Deliger um gefällige Zurückgabe bittet. 
Erfolgt diefelbe nicht , 10 iſt anzunehmen der 
Schirm fen abſichtlich entwendet worden, 
und in dielem Fall wird dem Entdecker des 
Entwenders , ncbit Verſchweigung feines Rab» 
eine Belohnung von 2 Nihle. zuge 
ichert. 

4. Freytag den 22. dieß hat eine Magd 
einen blau percalenen Schirm auf der De» 
terhofftatt neben der Reblaube ſichen laffen. 
Der redliche Finder , der denfeiben aufgeho- 
ben, iſt erfucht ihn gegen Erkenntlichkeit 
zuzuftellen. — 

5 Greta den 22, dieß ift vom Löwen 
bis zur Sihlbrüfe ein blau molltüchener 
Schirm, bejeichnet Leodegar Andermait , 
verlohten gegangen. Dem Zurüdbringer 
wird ein Trinkaeld zugefihert von 5. Zim« 
mermann im Löwen. j 

6. Demjenigen, ber ein feit dem 21. dieß 
bermißteg mefingenes Hundsbalsband mit 
Scylögii, worauf das Zeichen von bier Ro. 
155. aufgelöthet, und auf dem Halsband 
die Bucyitaben J. W. 1824. grabiert find, 
ım Berichthaus abgiebt,, bat ein gutes Trin⸗ 
geld au empfangen. 

7. Es iſt eine neue elferne Heuwaag ent» 
wendet worden , mit No, 140. Ao. 1823. be- 
zeichnet, ım Gehalt von 232 15. auf der 
ſchweren Weite. Der Anzeiger davon hat 
ein gutes Zrinfgeld zu erwarien. 


Meg- Artikel 


1. Obwohl ich die biefige Meße nicht be · 
ziebe,, 10 bin ich immer verfeben mit allen 
möglichen wobl affortierten Stabel-, 
—346 und Eifenwaaren;, als: Commoden- 
beichläg, el. und meh. Wand;chrauben , 
Vorbangrofetten , _mep. Schraubfnöpfe , 
Schlüſſelſchild, Thüren und Anbängichloß, 
Fifhband , Holz. und Wandſchrauben 
Waagen , meß. Ein’aggewicht , Waagbal- 
fen, Bolzwaagen , Gloken, Mörfer, Hand» 
werke zeug (aud) für Knaben), Schremer-, 
Schubmacher · und Zimmermanns · Werl · 
zeug, Sägen, Waldjägen, kleine und mitt 
Iere Schraubftöde, Weilentlöbl , Feilen, 
Rafpeln, Hobelelfen, Stemmeiien, Häim- 
mer, Zangen, Zichmeſſer, Schar» uud 
Stech chaufeln geſchmiedete Ketten, Strie- 

el, Senſen, Sıchyeln , Küchengeräthe, Caf · 
semühlen, Pfannenringe, Glut⸗etſent 
und mes. Pfannen, eiſ. und meß. Kellen, 
Schaufein, Röfte, Betieifen , elf. und mep. 
Kerzenftöte, Handlaternli, Blasbälge, Brot» 
mefler, Miffer und Gabeln , SOcherren, 
——— weiße und gelbe Nägel, Zirkel 
porten, Meßing · und Eiſen Dratb, nebft 
allır Neren Krämer- und Radlerwaaren 
Schlumpen, Ötrmden, Hurmacyerkärtli, 
Selden- , Baummoll- u. Biehlarten , Fiſch⸗ 
angel . Silyerfdhnür und Sattenpaar , alle 
Sorten mer. und eiſ. Dratbftiften, Jalouſie · 
Laden-Stifien , Nähe , Liimer- und Gatt- 
fernadlen , Matrazen» Etrif- und Haarna · 
dein, Glufen gemößnlidye und verjilberte 
Häfıli, Eorfetringli, Bableauhigali, Kür 


venbägali, Tuchmacherlitzen, Umbanari 
Satıleeichnallen‘, elaſtiſche Federn, a 
zogner Mefingdrath , Kaſten chraubdea 
und meß. Ketten (auch Haleband — 
Hunde, zu Waagſchaalen, Lampen, ab 
berfilberte zu Scheren und Zheegeichim, 
Dferfendekel, Bienenkappen , Dränenfanz, 
Gechtmasten, dauerhafte Drambfirt, @ 
—— — uebſt allen nur dal 
en Dessherselten. Due Vorsäulih 

ars und äußert billige [2 
pfieble fich deſtens — 

onrad Wesmann, a, 

nabe beym Münfterhof_Ro. 124 

2. Heimih Maurer, Ye 9 
kant im Strohhof, wird währen kim 
Markt in feinem gewöhnlichen Raten m vr 
mittleen Reihe " dem unteren Leiür 
graben mit einem ſchönen Affortimen Ir 

en» und Sonnenſchirme werfeben far; 
e befondere Soliditär feinse 8 
ihn, nebft une billigen Preiſen, dur 
zu machen im Fall it, in Stant, me 
mann auf das befte zu bedienen. 

3. Endsunterseichueter emppieble fd T 
E. Dublitum zu Stadt und and, hl 
höflichner Verdankung die bis and mm 
ten Zu,pruchs , aud) über Diele Diefie m dm 
Laden No. 195. im eriien R 
untern Graben, mit felbik verfernam 
Herren, Damen- und Rinder» Schaden zu0 
babe ich wirklich eine Barthic vom da Idea 
lange befannten Damen» und Kinder Zur 
ner-Scdyuben erhalten, weldye daitldi zu babın 
find. Heine Weber, Schadnachtt. 
4. Während dieſer Meſſe findet man m 
No. 403. auf dem Dredigerlirchbof eıne ehe 
erhaltene Auswabl neuſter Corzeline zu den 
allerbilfigften Preifen , ir sortierfliher um 
lität, welche nebſt fchönen Merinos Schals 
einem E. Publikum zu gentigtem Juivruh 
empfohlen werden, 

5. Muller, coiffeur de Berne, alhos- 
neur , de prevenir l’'honorable public, qui) 
tiendra la presente foire, er qu'il em wi 
bien afsorti en tout genre tel que perruges 
pour Messieurs, touffes cylindriques , g@ 
n’ont jamais besoin d'ẽtre refrisces, Im 
en general tous les ouvrages en nat. 
colliers, rg —— erc. Sa m 

ue est fur le Graben No, * 
onsieur Gugolæ. — 
Diüller, Friſeur von Bern, dat de 
Ehre, E. E. Dublitum zu benachribnigen ı 
daß er zum erften Diable Die bierige Dich 
bezieht, mut einem Sortiment F 
erren; allen Sorten * 
rauenzimmer, Touffes cylindrigues, Quls- 
ketteu, Bracelets und alla dor Paarat- 
lecht nach neueſtem (Geihmad. Cr em. 
pfichlt ſich aufs bönichfe und bat feinen Yo» 
den auf dem obern Graben Re. 5. me» 
ben Hrn. Gugolz. 

6. Joh. Georg Eppler @dubiabn- 
kant aus Balingen, ift bier auf der ancım 
angelangt, mit einem Sortiment felbit tu 
cierter —— —— 
fian , gertichte, beſonders Zeugſchude uS 
Stiefeln in, verſchiedenen Gartungen um 
Farben. Er veriprucht billige Preut us 

ute Bedienung, und empfieblt fich auf >» 
veuch. eine Boutique it auf dem una” 
Graben an den Reben No. 76: und >; 





a VCÿ— 


Siehmaate m © Empfehlung. dem refp. Bublitum anzuielgen, und dem⸗ cots in den fchönften Nuancen finv ıraftin. 
6, Geisler yon Tuttlingen em · | jelben zugleich mein vollftändiges Aſſortiment Ben. Mein Laden iſt während der D2eif 
fich während der Meſſe mit feinen | von Kınderfvielzeug in meinem »aufe|auf dem Graben in der mittlern Reibe 
änen und — in allen | binterm Münſter No. 236. zu yuugem | No. 407. bis 112. S. Alder, Sohn, 

—— /ech- und Meping- | Zufprud) ergebenft zu empfehlen. j an der Thorgafe Mo. 43, 

„”‚ mie auch ganz ch Önren, mit Kuvfer- Wolf-Loher, an der alten Wühre. | 18. Abeag, Friſeur, aus Shunbaufen, 

en a How pezzsierten PDräfentir- —— macht biemit die börliche Anzeige, daB er 
GinarrenBücy Fer? aller Arten ‚| 44. Imgewöhnlichen Marktſtand der Frau | diefe Meile gleich anfangs besichen wird, 

86 Rreonee „errmiert. Gtudier- | Hagenduch im Pfauen find dieſe Meſſe über | mit feinen Herren⸗ Perüquen, Halbverügizen, 
N, Stittörde ı &! e waijche Feuerzeuge | nachftehende neue Artikel zu inden? Sehr | Haarzöpfen, Haarloten, Sedenlofen Yon 

ect dergleichen zeartehyen-Feuerjeuge , | fhöne vielfarbige Core-Pali mit großen Car- | unterjchiedlicher neuerer Hasen zum Fre 

i Aotabatstoien 1 wie  auc alle Gegen» | reaux, Eine Parthie Gros de Naples a | firen oder revariren gut. er Laden ift auf 

Re Na Hantem Bun ben ihm zu haben | Lyon 7/8, breit in allen Nuancen, die Ele | dem untern Graben No. 119 u. 120. Em- 

Skin Laden it in Der mittleren Reihe a ıfl.85 8. wenn menigftens zu einer Robe | pfiebit ſich auf dag befte zu geneigtem Zus 

an, genohmen wird. XKevantines, Atlas und | fprucy. 

Die Gebrüder Iſak und Michel) Marerlines in allen Farben. Geidene Wis) 19. 9. Brupbacher, Petſchaftſte cher 

lag von Endingen empfehlen ich E. | ten farbig und ſchwarz in neuſten Desseins. zum Holderbaum in Wädenfdyweil , brſucht 

no Bublitum mit allerieg orten Lioner- Keimen u fehr breiter Waſch Thüla 1.206. | diefe Meile mie gewohnt und empfiehlt ſich 
du verichiedenen Preiien, Ihr Laden | Ribieüls, Echarpes, Sichüs , neufter Fagon. E, E. Publito zu Stadt wıd Land in alfen 
der dem untern Graben No. 52. u. 53. | Echleyer und Shawls en Blonde: feidene | in fein Fach einfchlaaenden Arbeiten hiermit 

Da ich tüngftbin das Glüd batte, be» Nas und Halstücyer, dito gafene von 30 «| höflichit; nemlich: Sigill für alle amtlichyen 

mde Einkäufe in allen möglichen Arten | 35 8. Ungefähr 150 Shawls ſeder Urt, | refp. Behörden, Familien » Wappen und 

- Peinenwaaren vom beiter Qualität | darunter broſchierte Merinos- a 4 f. Um Handlungs Stempel und VPettſchaft, wie a uch 

 feil zu machen, und dieſe in 3/4, 44, | mit dem Artikel aufzurdumen ertafe 1% | vonallen Urten erhöbt geftochne Stemvel oder 

6 a aıfı und 16/%- breit, glatt und dirfeiben unter dem Ankaufsbreiſe. Süte, | Timbre etc. Er graviert Namen und In⸗ 

‚der meit und ohne Bord, vom feinfter | Häubchen, Chemiſſettes in großer Auswahl , ſchriften auf goldne Ring , in Silbergeſchirr 

 sdinatre Qualität , fo auch auf Hemdar⸗ nebſt einer Dienge bekannter Gegenſtäude die | jeder Art; auf Griffe und Zwingen bon 

+ folıd gedeucdte chineſiſche Sadtücher , | in den dilligſten Preiſen erlajfen werden. | Parapluis; von feinen verfertigeen Arbeiten 

‚diwebeln, du Tabac de Paris, auf bir | 45. Der Unterzeichnete macht hiermit ie | in Gold, Silber, Stahl , Metall ze. ſind 

“ Mieffe im Laden No. 257. u. 258. auf| nem E. Publikum erasbenft die Anzeige , ſchöne Mufter Abdfüce zu fehen. Hat fie 

‚untern Graben gegen den Schöpfen zu | daß _er feinen Yaden in der gegenwärtigen | nen Laden immer in der Zten Yınie den Moe 
mwohlfeilen Dreifen verkaufen kann, fo | Meile verändert hat , und in der nähmlichen ben nach. 

'ebit fich zu geneigtem Zufpruch beiteng | Alice den Laden No. 247 und 248 bezieht, 20, Rümmelein und Wolf_von 

ob. Ulrich) Humbel von Unterfteaß, | Hierben empnehlt er feime felbft verfertägten Ur» | Nürnberg , beziehen die hiefige Mefe 

IJ. E. Holzbalb, Schitmfabrikant, beiten von Saffian-Leder und Garton, mit mit einem ganz friſchen mobl gewähl« 

-Nufchel dabier , hält diefe Meſſt über im | denen er für Herren und Damen aurs befte | ten Waarenlager von Nürnberger ı Eng 

n gewohnten Yadenneben Hrn. Beltrami | verliehen it, mäbmlich : Große Reise und | fffchen und andern Duincaillerie Was» 

"rohlausgerüftetes Sortiment von feide- | Wechyiel-Dortereuilles, —* und Damen⸗ren ‚ ächten, WirnersReißbley von verfchiedes 

Regen und Sonnenfchirmen, und boft | Brieftafchen , ſolche ın Juchten mit Sniteus | nen Qualitäten, friſchen Efig-Bukumern, 

‚ preismwürdige und dauerhafte Waare ficy | menſen, dito mir Atlas zum zulammenlegen, | audy ſehr guten braunen und weigen Nürne 
zahlreichen Zufpruchs zu erfreuen, Bind;eug für die Herren Verzie und Ebirug- | herger Lebkuchen oder fogenannten Dferierkise 

. Unterzeichneter hat die Ehre einem E. 


en zur YAuswabl, Schreib;euge , Schteib | hen ‚und empfihlen fich Diermit ihren werihen 
A oulcaur , ſehr bequem auf eifen,, Her · 
ikum bekannt zu machen, daß er mit 
ſehenden Seidenwaaren, als: Florence, 


N eunden und Belannten mit der 
sen. und Damen · Toiletten/ Urbeits- und | Berficherung der nur ar ae mö nd 
Faden · Schachteln, Futteralt zum Aufbes | chen Bedienung, wozu ihnen ihr — 
seline „ Levantine, Gros de Naples , wahren von Silbergeſchirr , Souvenirs, 

und 6/4 breitem Mantel-Taffet , immer ⸗ 
beiteng affortirt it, fo auch mit fünftli- 


- ment in Nürnberg felbft di Bor» 
Etuis, nedſt vielen andern Saffian- und | theile darbietet. Sie en ———* 

Blumen (einzelne und in Bouquets), 

eınpfleblt ſich unter Verſicherung guter 


Earton-Arbeiten, che Boutiaus auf dem Hirfchenaraben ne 

B. Govnert, Buchb. u. Futterakarbeiter. | hen Hrn. Maurer , een eg 

16. Da ich auf bevorftehende Meſſe eine 21. Rudolf Sh och und Eomp. aus 

Dartbie recht fchöne Bettfedern und Flun | Bauma beziehen ihren Laden auf Seite 

—* — directe aus Böhmen erhalten, welche in | der Reben unweit dem roihen Haus auf dent 

biltiger Bedienung aufs höflichſte äußerst billigem Preis verkauft werben Lön« | Hirfchengraben , und find mit einem fchönen 

Gerold Boßhard, —— 4 = —— ne no — nung Stahl: und Eifen- 

AN archet, und gemachte ein» und zwenichläfiae | waaren, ſowohl in en i 

auf dem Predigerfichhof Mo. 404. | Beer, und da diepmabl die Waacen (0 dil- | als deutfcher F (her , franzöfiiher 
2. Endsunterjeichneter empfieblt ſich nebſi 
cher Berdaufung des bisanhin geneigten 
Jruchs , auch über die Meſſe in feinem 
&£ fubrizierten floretfeidenen Strikgarn 
Uen Gattungen ımd Farben, wie aud) 

Bar afcharau dumfel und heiter Baums 
























. ] t agon , beiteng ; fie 
lig im Preis find, jo lagt mich dieß von ce | empfehlen fich einem E. Aue * 
nem ©. Dublıkum zu Stadt und Land den | neigten Zuſpruch und garantieren für ächte 
beften Zuſpruch hoffen. Waaren und billige Preife. 

Werder unterm Storchen, 22. derer Werling fel, Winwe vom 

47. Ich benachrichtige hiermit ein geebetes | Baſel befucht die bicfige Meffe mir einenz 
Duolıtum , das ich Die bevorjicheude Meile | swogen Aſſortiment doppelter und tinfge 
mit einem beſtens afjortirien Lager meiner | cher Sralienee» Streobhüre, für Damen y 
ſchon bekannten Artikel bestehen werde, ins» | Mäddyen und Kinder, dag Stüf von 40 Er. 
befondere empfehle ich meine friich angefome | bie 7 Ld'rs. Der directe Bezug diefer ag» 
menen Zommterlücher,, als Drap de Zephir | re aus den beften Fabriken Ftalteng“ fest lie 
rohes u. gebleichtes Baummolliuch aſch · und Dauphinet, diederländiſche Circas- | in Stand , ‚mit einer ſchönen Aus, | auch) 
r Futteriuch,, alles vom bvecichiedenen | siennes zu Herrenkleſiderz Sommerbolens | die billigiten Dreife zu berbinden Mrence 
‚alitäten und billigſten Peeifen. Gein | seuge allee Urt, von ” miedrigſten bis zu | Andit man bey ihr feine genähre Pariſer- 
en im der Meile ut der Bandfabrif ges den höchſten Preijen. Dein pmdienensYas | Hüte für Damen, Spatrie impri ©. longs 
über. Leonhard Weiz, er wurde dieſer Zage durch friſche Zufuhr | Schals et Schals carres, Fichus "Echarpes, 
’ bey der Kronenporte, gen, im allen Qualitäten und ın den neuiten | Ridisuls , Voiles de Gazect de Tuu chwarzs 

3. Da ic) verſchie dener Umftände wegen Hessins, vergrögert , zwar fo: daß es jetzt Tull: Schals, Haartouren mit ie ren 
diegsäbrige gr eg micht besien | Anſig in \einer Urt auf biviigem Plate gi | Perpetuel und nöoch viele andere adtel⸗ 5: 
ann , ſo nehme ich die Frerheit Diejeg | mann werden kam, eugliſche wiooet Cal | gmprieplt ſich zw zahlreſchem Zufruch aax; 


—Strikgarn, weiß und gebleicht ord. zu 
* Dualitäten, "Gewobene und geitrifte 
Timpf, von den Eleinften bis zu den größten, 
zer Daummoll-, Seiden · und Kuderwats 


ter Veeſicherung der freundlichften und bil- 
ligiten Bedichung. 

23. A. M. Ponti aus Domo-d'Ossola, 
bat die Ehre, einem verebriigen Publie 
kum feine Ankunft in biefiger Stadt, mit 
tinem vollftäindig vergrößerten Aſſorrime zt 
von ıdlarärhigen Goldwaaren, Repeliruh ⸗ 
ren für Herren und Damen, «io Paciſer 
Eilbirwaaren, zu melden. Er veroidet 
biemit alle Quineaillerie⸗Artikel aus Pa- 
rifer und Engliſchen Fabriken, beftehend 
in Leuchtern von bergelö-.iem Erz, und 
filber»plaquirt , filberne und yold-plaquirte 
Schuh chaallen/ plaquirte und gefienipte 
Oehlgeſtelle, alle Gattungen Brillen , vors 
—— Vaſen und Taſſen erıtır Qua» 
ität, verſchiedene Neceſſaires in Sold und 
in Verlenmutter garnırt, alles was Die 
Kunftiichlerarbeit betrift, Liqutur aus 
Zurin , alle Sorten Dartümerien eriter 
Dualität, fowohl in Efienzen , Waſſern, 
Yommaden, Schminken, als ein ; Zuriner 
Chocolat boſnrager elaft. Strumpfbaän⸗ 
der und handichupe ‚ nebit einer Anzayl an« 
derer Artikel vom feinften Geſchmack. Er 
nimmt an Öezabluag altes Gold und Silber , 
und übernımmt auch alle Comiſſionen ß 
———— bereeften. Alle diejenige fo 
bn mit ihrem Zutrauen beebren , können 
berfichert ſeyn, daß fie mit geichimadvoller 
Waare bedient, und dabey immer die vor⸗ 

eilhafteften Breife genieſſen werden. Erin 

agazin ift unten am Graben No. 267. 
268. und 269. ® 

24. Ellenreih Bamberger wird 


auch dieſe Meße mit feinen ſchen beftens 
befannten Brillen , und andern die Optik 
betreffenden Gegenftänden verſehen feun. 


Sein Berlag ift während der Meſſe au 
dem untern Graben, rechter Hand an 
dem Hage unweit der Krone, 

25. Job. Jakob Gtorz, Söhne, 
Meffer-Sabrikanten von Zuttlingen, em» 
pfehlen fich biemit einem verehrungswürdi⸗ 
en Dublifum zu gentigtem Zuſpruch, indem 

e daffelbe benachrichten , dag fie gegenwär · 
tig die biefige Meile besichen , mit einem 
volltändigen Waaren-kager von felbitverfer«- 
tigten Kiich-Beiteken in Ebenholz und Elfen» 
bein, doppelt und einfach jilber — auch 
Deiferts mir Silber · und Stahlklingen, Sak · 
meſſer aller Art mit mehrern Klingen, und 
berichiedenen Intrumenten, Racemejler 
Gedermeiler , Scheeren ıc. Berfihern nebit 
befter Qualität, auch billigfte Dreite, und 
garantiren für die Güte ihrer Artikel, fo 
war, daß wenn allenfalls eine Klinge zu 

et, oder zu weich wäre, für jelbe eine 
polltommen * abgegeben würde ; dagegen 
find die Preife der Artikel beitimmt, und ge» 
ftatien feinen Abzug oder Handel. Haben 
ihren Laden im binteen Reiben, gegenuber 
Hın. Maurer, Schirmfabrikant. 

6. B. Beltrami bat bie Ebre, dem 
rip. Publikum anzugeisen, daß er die be» 
voritehende Meſſe beiichen wird mit einem 
voilſtanadigen Afforıiment von Modewaaren 

wobl In Gold als feinen Quincallerie- 
Waaren. Beronbers iſt er min einer großen 
Auswahl Armbänder verfeben, von Siabl, 
Gold und andırm Stofle, von der “uwien 
und jeder beliebigen Bacon, zum Praiie von 

“bis 8o fl. das Baar; ferner mit Räy 
nd andern Fra-enzimmer-Gürteln, 
in verfchiedenen neuen Gormen; 


Corallen; mit allen Arten Frauenzimmer- ; 


Arbeusbeuteln nach neariier Mode; mut 

hildkröttenen Kämmen von den ſchönſten 
Farben, und feinen börneenen Kammen, 
HH jenen ganz ähnlich ſind. Ferner 
Riechfläſchchen und fehe fchöne Bois 
‚ bonnieren ven g.farbtem rıftall nad) 
neufler Facon; fine Zabot- Dolen bon 
: Buchebaum ; plaquierte Leuchter ; Scheeren, 
Halsketten, Pettichaft und Uhzrenſchlüſſel 
von feinem Stahl, nibſt vielen andern Ars 
titeln vom nahmlichen Stofſe :0 wit über 
baupı eine geoße Benge ve. Modewaaren , 
Parfümerien , der feinften Schminktu. ſ. w. 
Sowohl die Neuheit als die ſehr niedetgen 
Preiſe dieſer Waaren laffın zum voraus 
auf eınen zahlreichen Zufprudy hoffen. Der 





Laden ift gesen dem Graben, unweit der 
mittleren Zreppe , neben Ken. Holsbalb , 
Schirmfabrikant. 
27. Michael Zogelmann aus Kon- 
ſtanz hat über die beborſtehende Zürcher» 
anz ſchönes Lager von Bene 
dern und Saum ; verſpricht gute Bedie- 
ung und jehebilligen Preis. Er hat feinen 
Laden an der muen Wühre neben dım 
Buchladen von Hrn, Erni. 
23. Endsbenannter beziebet Die biefige 
dleß jahrige Frühlings» Miefle wiederum m 
allen Gattungen Horn» Dein» und Schld⸗ 
krot⸗Kammen, fo wie auch Sihuplöffel, 
und rohen Schildfrot. 
Joh. Seiler, Kammmacher bon 
Schaffhauſen, in No. 69. Kedielte auf 
dem untern Graben. 


Verſchiedene Nachrichten: 


4. Auf Verlangen berichıe daß von den 


Meße ein 


fl ädten Magen ftärkenden , von der erſten 


Hand bezogenen Triätſchnitien wieder eint 
ſchöne friſche Portion angelangt und un» 
unterbrochen zu haben fey, auf dir Stein⸗ 
bürte Ro. go. im Krap. 5 
3. Ein nach mehrjähriger Abweſenheit 
in feine Vaterſtadt zurudgetcettener hit ſiget 
Bürger fucht ſich irgend eine antändige De- 
faäftıgung und Erwe db, und wunſcht ſich 
in dieſer Beziehung einitweilen dein Eopieren 
zu widmen; VBerfchwiegenbeit, Reinlichten 
und ſchnelle Bedienung wird er ſich ſteis 
angelegen fenn laſſen, und empfieblt ſich des · 
napen feinen bersucieften Herren und Dit» 
bürgern beiteng. Weine Wohnung it ım 
No. 4. vorm Hottingerfteg. . 
| „2. €s wünichte cıne Derfon bey einer 
Herrſchaft unierzutommen ; ſie beritebt alle 
ı häuslichen Geſchafte, kann feor gut arbeiten 
und könnte von Grund an eingehen. 
4. Man wünſchee in ein Wictgebaus aufs 
Land eine Kücheumagd, die qut fochen kann 
und alle Hausgeſchaͤfte veriteht, auf kunfe 
tige Dlargretha. 
| 


5 Mit Vorwißen des E. Gemeindraths 
in Winkel Pfarrey Bülady wird Freytags 
den 29. Brachmonat von Nachmittag 4 Ube 
bis 8 Ube dey Hrn. Amtsrichter Diener ym 
Winkel über das ehemalsge Heimweſen des 
Hs. Jakob Maag , Konraden ſel. cha, 
ein öffentlicher Sant» und Feiltag für Frem⸗ 
de und Cinheimiſche gehalten werden, Sel⸗ 
diges entbälr: Ein im Jahr 1822. neu cr» 
bautcs Haus, Scheune und Stallung , 9 
Juch. ı Dig. Ader, 2 Bla. Reben, 2 Ju). 
ı Blg. Wieſen und 3 1/2 Vlg. Holz und Bor 


den. Ueber das näbere Tann man fh ben 
Hrn. Amterichter Meyer oder bey Dit 
Hirzel im Gurien erkundigen. 


AVERTISSEMENT« 








1. Dublication. 


Da die Werbunge:Commiffion des Cams 
Züricdy neuerdings in Erfahrung gebrac, Ih 
ungeachtet des von der hieſigen bödyiien Fir! 
hörde des Großen Rathe, sub 22. Dermer | 
4814. erlaffenen und im Aprill 1825. m de | 
fämmtlichen Pfarrkirchen des Canton mit 
in Erinnerung gebrachten Geſetzte kur ak 
dem die Dienftnabme im ausmätke mitt 
tür den Canton Zürich capituliar Rürce» 
bienfte unter bedeutender Strafe wechetten ii, 
ſich dennoch fint kurzer Zeit, eimg bay 
Eantonsangebörige, in bena Cerw · 
nen in ſolche nichicapitulierte Dienfte babe 
anmwerben laffen , wodurch die Betreitente 
ſich theils der diefrälligen Strafe md in 
dung ausfegen, und fich „des ibnen in m» 
cherlen Fällen oft nöthig werdenden Hader 
rigkeitlichen Schußes verlürſtig macher mrıh 
durch ihre meiſtentheils undefannte gzen· 
rige Entfernung, jede erforderlich mia 
Nachfrage nach ibnen unmöglich man. ® 
wird angemeſſen erachtet, ‚das bemdie Di» 
bott durch Öffentliche _Befanntmadumg sc 
wärtiger ernftlicher Warnung, um Jar 
rifhen Publicum wiederholt in Ermmerung 
au bringen, und die dienſtluſtigen jungen Irase 
mwohlmeinend zu warmen, im feune pam bu» 
gem Stand nicht anerkannte auswärtige Di» 
Iitairdienfte , worunter auch der ranelnum- 
fche beariffen ift, zu treuen mu un 
folche für welche der Can Zünh camttu- 
liert bat, im welchen ihnen eine Eirenwelte , 
und ihnen den (Fortbeitenm aller ihrer Ber» 
hältnifle mit dem Vaterland , und den SS 
De —— Obrigkeit ſicherc 

aufbahn eröffnet iſt. — 

Wofür fie ich rinziq und ausſchlicklid dr 
den im hiefigem Canton ſtationicrten Pa» 
tierten ſowohl Franzöjiichen als Rieder 
ſchen Werbern, oder bey den in Jürkh 
findlichen refpectiven Werb · Commander * 
verfchiedenen Regimenter zu melden babı 

Actum Zürich den 9. uni 1927. _ 

Bor der Werbungs: Commühet 
\ Dus Gecretariat. 
J. Wirz. 


2. Mit Bewilligung der d. Zul; or 
miffion wird der allfällige Imbaber der nd 
beſchriebtnen vermißten, bo mad Mi 
echtsfräftiaen Muiter gut A 
f.700.$.15. Cao. auf Jared Wismtt, 

Dehlers mem Schlieren , iu 

Gunften dee Kader jener der· 

fordenen: Ehefrau Regula 

j Sicberd.d.g. Mir, 1503 

bicmit gum zweiten Mal ne emteriich uw 

fordert, bifagte Schuldurkunde innerdai! 

ſechs Monatben von beute, an dem 

terseichnete Kanzley um fo gemiller cin 

ben, als diefeibe mach fruchtlietem Une 
dieſer Friſt für krafılog erflärt würde. 


Mitwochs den 20, i 1827. 
Im Namen des Amtsgerichter, 
Die Kansley. 


( Hierzu eine Bevlage. ) | 


* 


Eid zum Berta daigetragen: 
; veierey· Artitel d 
eFrn 
zaͤben / bey dem ſich böf- 


=D fenninger, 
Mtünfterhor. 
ein, a 


2 alienifche 
— — u 
. n k 
„ wupfehle We 
auf de 
Eirca 5 Eimer giet ad2ır 


ve. Sam. ofen Ktadt, elite 
ter & 1 
dee, Ss Berichthaus zu 


gen, R 
inderrägeli und Ebaieli, und Gam- 
1 on ober Ohne ganze Pferd, find in 
yen Breifien zu haben bey Wagner 
- ıhli ben der Kreupkieche in Hettingen. 
Beſte bolländifhe volle Heringe und 
..joix, fo wie meißer und vorher Sago, 
taden unter der altem Meife unten an 
Marktigaß. 
ur ünfchte jemand zwey Kinder 
tättli zu verkaufen, an der I. Strehl» 
Mo. 209. 
-. Ein af von 40 Eimer 13257 Thal 
es 2Wein , der Eimer A 9 1/2 f. 
. Bey Ehmid Baumann in Rüldy: 
x find in billigen Preiſen zu haben: 
y neue 2fpännige Deichfelwägen, umd 
großer Afpänniger , auch «in alter mit 


-jug. j 
2 Sun Berfauf oder Ausleihen wird 
-tragen , eine Biertelftunde von Zürich 
Doppeite Behaufung, gut gebaut, be» 
in 3 @&tuben, 6 Kammern, großer 
de, Keller, Wafchbaus, Holzichovf u. 
., 2 Gärten, 2 Judy. Land und ı/A 
jboden , bewachſen. ; 
. Musb. und tan. Käften, Tiſch und 
ylii, Eommoden, Windelloden , Seſſel, 
Sidelen , Eöfferli, Mantelfäd, Haber⸗ 
: 4 Miublte, 1 Webenpfanne, große 
Meine Banktäten, Fructt- und Obſig. 
‚._Rınderwägeli , Bettftättli , @cjleli, 
tük Zeuchelnepver, 11 Zmwingen, ı Schlag: 
» Hau- und Spaltmeffer , 2 Bürfen- 
er-&ifen , circa 500 Siüt geborrie Bür⸗ 
bölzer , 4 Yaadilinte ſemmt MWeidfad 
Dutverborn, 4 Gupvel 2 1/2 Jährige 
dhünd, 2 arofe Corpus in chen Speze⸗ 
Jaden , ı Ötofubr, Saluhren, Wand · 
nn, a eifernes Zeit mit Gchäus, 2 Ste⸗ 
» 4 fchönes Bufert, mit oder ohne Buß; 
:\d= oder Haus-Anothek, eine 2fpännige 
fe mit Borderverded, eif. Achſen, gu« 
Sebern , im ganzen qut beichlagen , dien: 
für ein Reisgefährt; auch kann von 
md an ein Gemach ben mir gemiethet 
den, und ein dito auf Martini am rechten 
- Des erg, fehr bequem. Iſt fich zu 
den ben Jakob Febr, in Gaſſen No. 
tt. Stadt, 2 Treoven hoch. = 
t. Realer ı819r Weinländer- und Reif 
®, aus einem Privatleller.. 


Breig der Lebens⸗Mittel: 


nenfchlag, der Müt 51.48. 
iger Broticlag 58. 3 bir. 
Hmwarzer Brotſchlaa 8.3 ur. 
s 16. Weifmebl 2. 6 bir. 
e ik. Schwarzmebl 2 ®. 
: Müte Roggen 2.348. 
— un. a . Fi 32 R. 
r ſen J 0 ne 5 
— Gerſte 3n. R. 208, 


5 Immun 
m... 1a” 


Beylage zu Nro. 5r, 


hafer, das Viertel A 17 — 20 $. 
1 16. des beiten Rindäeifches 2 f: 


. geringeres Dito . 6 hie. 
* Küb- und Hagenfieiih AP. 
. ertra Kalbfleiſch 5%. 6 bie. 
· ordinaires af. 6 bir. 
Schaffleiſch 4 ß. 6 bir, 
Geis. und Bodliih 258 6hlr. 
Schweinfleiſch 5#. 
« Bratwürite 75. 
gedigene beſſere 76. 
duo, geringere 6. 


Bergangenen Sonntag find folgende 
z Eben ———— 5 
us der Broßmüniter-Bemeind. 
Ser, Hs. Heinrich v. Edlibach , 
Igfr. Maria Geecilia v. Meß. 
Aus der Drediger-Bemeind. 
Heinrich — 7— Schüpfen, Pfr. 
obtl, 
Igft. Elifabetha Bernhard von Dachfen, 
Pfr. Lauffen, 
Berftorben u. verkündet worden find: 
Hr. Major Hs. Heinrich Schultheß, Mit 
alied des großen Stadtraths. Hr. Mayo: 
Heinrich Eicher, Mitglied des großen Raths 
und Adjunet des Ober» Foritamts. Hr 
Stifteſchreiber Diethelm Heinrich Yavater 
Eafvar Thommann, Kupferſchmid. Lud 
wig Juder von Bauma, fekb.ım Riesbadı 
feines Alters 80 Jahr. Jakob Echurte 
von Buch, feines Altere 87 Jahr. Fr. Eli 
omas Holzhalb, Hrn. Hs. Jakob Wirt 
el. im Höfi, ehl. binterl. Fr. Wittwe. Fr 
Elifabetha Weber, Hm. Haubtm. Nüſche 
lers ſel. des E chuldenbotte , ebl. hinterl. Fi 
Winwe. Fr. Anna Krout, Idhannes Bol 
fterlis fel. von Außerfibl, ebt. hinterl, Wit! 
me, ibres Alters 80 Jahr. Jgſr. Ann 
Werndli, Obmann Galpar Werndlie , de 
Sedlers, ehl. gel. Jafr. Zochter , und Igfi 
Elifabetba Kilchfverger, Hrn. Capitain Hi 
zu Kilchſpergers fel. ehl. nachgel. Yafı 
ochter. 


ner er Bee ee En —— —— 
AVERTISSEMENTS. 


1. Weaen der, auf den sten Monta 
nächftkünftigen Heumongths fallenden Feneı 
lichkeit der Eröffnung der Eidsaeröflifche 
Tagſatzung wird die gewohnte Sitzung di 
Spitalpflege zu Annahme von Hauskinder 
nicht an ditſem Tage ſondern erft Miontac 
den gten Heumonath gehalten werden , we 
ches hiermit fammtlichen E. Kirchenſtillſtär 
den zur Nachricht dient. 

Zürich den 11. Juni 4827. 
Spitalamte-Canzley. 
2. Militar-Uufgebott. 


In Folge einer Verordnung der hohe 
Militar-Commiflion follen die 3 Grenadier 
Gompagnicen des erftien Bundes-Auszuges 
mit Ausnahme derjenigen Syndipiduen , mei 
che im Jahr 1821. in Dienft getreten, um 
ſich nicht wieder haben reengagieren laßen 
zu Eröffnung dee Zaglapung, in die Gat 
nifon ginrüden. . 

Es wird definaben , alle zu diefen 3 Com 
vpagnieen gebörende Mannfchaft , welce fic 
in biefiger &tadt befindet, aufasfordert , fic 
Samftag den 30. diefes Monats Juni, mı 


Sy, 55T Tr 


dermal erft Dienftags den 3. Heumonath 
abaehalten werden wird, 
Actum Dienftang den 27. Februar 1827. 
Namens des Stadtraths von Zürich 
Die Stadtkanzleh. 

6. Auf Verfügung des Lodl. Stadtraths 
wird gegenwärtig aus dem hiefigen Frau ⸗ 
münfleramt ein Quantum guter ächter und 
woblbeforgter Weine in ſehr billigen Preifen 
»erlauft, nämlich: Von den Yabhrgängen 
4823, 1824, 4825 und 1826 , in beliebigen 
größern oder Heinern Quantis. Liebhabere 
konnen ſich täglich ( die Sonntage ausgenoh⸗ 
wen) bey der ”... Kung dafelbft anmelden 
amd das näbere, den Preis und Qualität 
detrefend, vernehmen. 

Zürich den 15. Juni 1827. 
Wiefer, Amtmann. 


Aufruf 
vermißter Schuldtitel. 


Die allfälligen Inhaber nachfolgend ver⸗ 
mißter Schuldinſtrumente: 

1. Kaufſchulbbrief von fl. 815. auf Yalob 

röhlich, Schärer von Bülach, ıu Gun« 
en Hs. Heinrich Fröhlich dafelbft , d. 
d. 5. Augſtm. 1684. 

2. Schuldverfchreibung pr. 56 A. 156. auf 
Hans und Abraham Roth, die Schmie— 
den von Bülach , ſammt ihrem Bruber 
AYungbang Roth, Schloffer von da, zu 
Guniten Hs. Fobian Diener , des Ratbs 
daſelbſt, dat. Marıini 1682. 

3, Schuldbrief von 42 ıf2 fl. auf Hans 


7. 


Kor, Schmied ron Bülach, zu Bun. 
Ken at Königebolz , Schärer dafcıdft , 
d. d. Martini 1666. 


mit folgenden Vorſtänden: 

« fl. 100. Hauplaut der Stadt Bülach, 
welche Abraham Roth, des Schmiede 
ee au verzinſen und zu löfen 

uldig. j , 

b. f.110. Hauptaut, Fähnrich Abraham 
Frölichs fel. Erben, 

4 A. 550. Vorſtand, laut —— auf 
Abraham Roth von Bülsch bey feinem 
sub 30. Juli 1688, mit Yad Volkhard J 
Schmid, ** Kauf um das 
Echmiedten-Recht ſammt vorhandenem 
Schmiedgeſchirr aus des letztern Haus, 
zu Bunften Hrn. Gob. Heß, Stadt. und 
Landrichter beym rohen Gatter ın Zür 


rich , s d. 
s. Schuldbricf von fl. 225. auf Hs. Jakob 
Nägeli, Küfer in Bülach, zu Bunften 
en. Freyhvtm. und Kiechenfchreiber He. 
afvar Mener zur Stegen an der neuen 
Wübre in Züridy, dat. Martını 1797. 
werden biemit, aus Hochobrigkeitlicher Aus 
korifation , veremtotiſch aufgefordert: dieſe 
echulditel, innert fechs Monaten von da⸗ 
80, der unterzeichneten Canzley einzugeben , 
indem nad Verflug befagten Termins das 
Nörbige allmeg verfügt, und deßwegen Nies 
mandem weiter Rechnung getragen würde, 
Actum Embrady den 7. Juni 4877. 
Bor dem Amtsgericht } 
Die Amtstanilen. - 


> Da bem €, Stillſtande von Oetweil 
wan gelaen if, den gegenwärtigen 


Aufenthalt feines Gemeindsgenoffen Hs. 
Jakob Zollinger , genannt Scyätti: Kt, 45 
Jabre alt, zu erfahren, der ſich leicht im 
den Berggegenden von Küfnadıt oder Zolli« 
ton, obne Tauf · und Heimathſchein, ber 
umtreiben dürfie — fo werden anmit alle 
reip. geuftlichen und weltlichen Gemeindebe- 
hörden oder auch ‘Drivatperfonen , Die von ge- 
dachtem Zollinger etwag erfahren follten , 
dringend erfucht, ungejaumt bievon Unzeige 


au machen dem 
j Pfarramte Detweil. 
Detweil den 18. Juni 1827. 


9. Gant-Anzeiae, 


Durch das fel. Abfterben des Hrn. Wur- 
ſter Schlogermeitters in Wintertbur find des» 
elben nachbenannte &pinnerey- Gezenftände 
n der untern Schleife nabe bey der Stadt 
verkäunidy geworden , und werden Mittwoch 
den 11. Zuli mächitimfug Dorgens um 9 
Ubr auf dem Rathhauſe dabıer ſammethaft 
und öfſſentlich verfteigert werden, als: 

Das Zriebwerk , ohne Wallerrad , 

eın Batteur, 

ein Boriwinuftubl 

drey reine Epinnftühl 

bier Cardes, 

eın Laminoir, 

jwey Yarruenflüble, 

eine Garnprese, 

zwey Spälpel, 

sine Eortierwaage, 

dren eiſerne Defen, 

cie ca 200 neue Drudcilinder, 

nebſt verſchiedenem Zudebord. 
Alte dieſe Gegenstände, aus der geſchickten 
Hand dee Hru. Wurſters felbit verfertiget, 
find in einem jeher guien, wohl unterbalte- 
nen Zuftande. . . 

Kaufeliebbaber belieben fie zu befichtigen 
und entweder vor oder ben der Gant die bil» 
ligen Kaufsbedingniſſe zu vernehmen, 

Winterthur den 20. Juni 1837. 

Heine Surber, Cant. Procurator. 


10, Gegen den &chuldenbalber ausattre- 
tenen , dabier fehboft geweſenen Krämer, 
Rudolf Maurer von Buchs wird hiemit 
der Eoneurs eröffnet, und demnech jeder 
mann der irgend welche Anſpraͤche an den» 
felben zu machen bat , oder ihm fchuldig iſt, 
aufgefordert , unfcblbar , und zwar für Er: 
ftere_ben Strafe des Ausſchluſſes von der 
Maſſa, für Letztere ben angemejiener Ahn⸗ 
dung, bis Ende dieſes Monurbe eine förmlir 
che Eingabe darüber an die unters. Kanzley 
zu machen , und ſodann Mitwochs den Aten 
nächſtkünftigen Monatbs Julı, ale dem hie: 
für angefegten Collocationstage ‚des Morgene 
um 7 Ubr entweder perfönlidy oder durch 
Bevollmächtigten vor dem bieftigen Amtsqe- 
richte auf der Gerwe zu erfcheinen, und feine 
Rechte geltend zu madıen. . 

So befchloffen Mitwochs den 13. Juni 
1827. Don dem Amtsaerichte Zürich. 


11. Den verehrten Intreßenten der Witt» 
wen- und Waiſen · Stiſtung der Stadt Zürich 
wird anmit befannt gemacht, daß Montage 
den 25. Juni Nachmittags bon 1/2 2 bie & 
Ubr der amwente Bezug der diesiäbrigen Bey⸗ 
träge , auf dem St dibaufe ſtatt findet. 

Namens der Wittwen- und Waifen- 
Etiftung der Stadt Zürich 
Dus Actuariat. 


;. zu 216 Epindlen, 
3 


12. Die ben der Pad in Zürich emeinl 
ten Meiftere des E, Handwerte der Taszeır 
werden borlich eingeladen, auf Dow 
den 12. Juli Rachmitiag um 2 Übrıss 
then Hau? in Zürich, zur Adnadm der 
schen Rechnung und übrige Gearta 
in Berathung zu sieben, ſich zableuns = 
aufinden. Zürich der 20. Yuni ıSar. 

Für die Vorſteherſchaft. 

Der Handwerkeſchreiber, €. Heidegen 


13. Wahrend bevorfichender Mieſt are 
es ſich Unterzeichnete angelegen ſera kam. 
ihren geehrten Freunden, denen ira ir 
lic) empfchlen, ihre führenden Ari eit 
zu den allırnicdeigften Dreifen ja mise 
nämlidy : 

Circalsiennes und Circalsias. 

Mestenzeuge in den neuſten Muhr. 

Rusifche Trilch, umd geftreifte Erome # 

Beinkleidern. 

Zifchtenriche und @erbietten, 

Fufteoviche vor Sorha und Zei. 

Zifchzeuge, in Garnituren vom u. 6. 

und 24. Serbietten. 

Tücher, Calsemirs und Helkud. 

Mever und Sohn 
zum Büchienkeın. 
Dit hoher Bewilligung. 
Phänomen 
aus Nord Amerika, das mie femes Glachen 
gefunden bet 
Mile Honsymell, 
geboren ohne Armt, 


kommend von London wo der Köniı =’ 
die Prinzen der toniglichen Zamılır ix 
befuchen und ihr Über ihte augererdenit@ 
Zalente jhre Zufriedenbeit zu bepus@ 
gerubet baden. 


Diefes Frauenzimmer, 27 Pabre ak, # 
boren zu New: Dort ( vereinigte Gran 
hat feübzeitig Die Hinderniſe melde ruz = 
aus dieſem förserlichen Mangel mer 
gen, zu überwinden gemust. Da m Et 
geng ohne Glucdsguter uud chne du ditt 
mittel iſt, welche ihr ohue Arden zu ee 
vergönnt haäuen, fo find die ausgeztidec 
Taleute, welche fie vollkommen Deugi, 10° 
zig und alein die Frucht need metärinden 
Werfta..des ud ihres Geiles Eu mddet, 
rider, ftidet, ſchreitet zeramtt 
und Fchneider einem belichrgen Geyenkand 
vor den Augen der Zuſcheuct und mil ti« 
ſtau licher Yeichergkert aus, bermihli ds 
linten (Fuies, der nur drey Ithen bat, um 
ihres Mundes. 

Man fieht ſie alle Tage von 10 Le W 
Morgens dis 9 Udr des Abende. 

Preis-der Dläpe: für groge Derfonen ‘+ 

und für Kındır 3 P. 
Der Schauelatz ift ouf dem Eeilergrobs 

Neta. Mile. Honcrwell wird ſich am’ 
gehren in die Geſeuſchanen bringen la 








AS ürtembergifhher Krebdbitvereim. 





An dem Rinigreiche Mürtemberg hat fich mit Genehmigung ber Megierung (ſiehe den bengeflgten 
Artitel) unter dem Schuß der Gefege und unter der Leitung eined Königlichen Kommiſſaͤrs ein 
Verein der vorzuͤglichſten Grundeigenthͤmer, Guts- und Gemwerböbefiger, unter dem Namen 
„Würtembergifcher Kreditvereim” gebildet, weldyer zum Zweck hat, ed den Bereinds 
Gliedern mögli zu machen, ihre Kapitalfhulden durch jährlidhe Leiftung eines Zinfes oder Rente 
von 5'/, Prozent in einem auf böchftend fünfzig Yahre berechneten Zeitraume gänzlich zu tilgen. 


Die Gründer diefed Vereins, welche die erfte und fchwierigfte Einleitung und Beforgung der 
Geſchaͤfte ald proviforifher Ausſchuß Übernommen haben, find: 


Ihro Durchlaucht der Herr Fürft von Fürftenberg, Vice: Präfident der Königlih Wuͤrtem⸗ 
bergifchen Kammer der Standeöherrn. 


Ihro Durchlaucht der Here Carl, Prinz von Dettingen: Wallerjtein, im Namen ded 
Fuͤrſtlichen Haufed von Dettingen: Wallerftein, 


Seine Exzellenz, der Staatöminifter Graf von Reifhach, Direktor bed MWereind; 


unter Zuziehung des Heren Obertribunal: Profurator Dr. Schott, ald Vereind: Konfulenten, und 
ded Heren Finanzkammer-Aſſeſſor Scheffold; und ed bat der Verein zur Erreichung des obe 
bemterkten Zweded ein Anleihen eröffnet, voobey jede beliebige Summe, die in 100 fl. aufgeht, 
gefcheflen werden kann, entweder zu 4% Prozent Zind jährlich ohne weitere Vergütung, oder zu 
4 Prozent jährlihem Find mit Vergütung von 13, Prozent für jeded von der Darleihung bi6 zur 


Heimzahlung des Kapitald abgelaufene Jahr, welche Vergütung unverzinblich zum Kapital gefchlagen 
und mit dbemfelben abgetragen wird, 


(Zum Erempel: Ein Kapital dad zwölf Jahre zu 4 Prozent verzinslich geſtanden haͤtte, und 
in dem zwölften Jahre auögelodt wuͤrde, erhielte auf dieſe Weiſe einen Zuſchuß von 15 Prozent.) 


Dieſes Für die Vereinsglieder vortheilhafte Anleihen, erhält aber auch für den Darleiher 
eine große Sicherheit und UAnnehmlichkeit, denn ed muß: 


2) Jedes Vereindglied, um in den Verein aufgenommen zu werden, unter Werzichtleiftung auf 
alle Rechtsmittel, eine doppelte Realhypothek eines freyen, ganz unverpfändeten, obrigs 


keitlich gewiſſenhaft gefhägten Gigentpums, welches auch die doppelte Rente ertragen 
muß, geftellt haben, 


2) Diefe Hypothek wird in den Öffentlichen Unterpfandöblichern eingetragen, und die Titel darlıber 
werden gerichtlich verwahrt. ⸗ 


3) Bird ein gemeinſchaftlicher Aſſekuranz- oder Reſerve-Fond errichtet, um allfallfige 
Ausfälle bey einzelnen Mitgliedern zu decken, und ed: befteht: 


4) Eine wechfelfeitige Bürgfchaft der Mitglieder, die Rentenzahlung fo lange fortzufegen, 
bid dad ganze Kapital getilgt feyn wird. 


5) - Bindet alle Jahre öffentlihe Rechnungsablage flatt. 








Die Vereindgldubiger «erhalten Obligationen ‚von fl; 100 , 500, oder fl. 1000 , mit Zindfoupond, 
nach Belieben mit oder ohne Namen des Darleiherd; von biefen Obligationen wird jährlich ein 
Theil nach einem fiern, von Jedermann. leicht gu.prüfenden, Zilgungdplan zurüdbezaßlt. 


Zur Erleichterung der Anleihend: Operationen find fowohl im Yan: ald au im Auslande 
Geſchaͤftsſuhrer des Mereind aufgeftellt worden, unter. audern namentlich die Haͤuſer: - 


M. A Rothſchild uud Söhne, in Frankfurt am Main, 

4.2. Schäzler, in Augsburg, 2 fie Deutfchland: 
Frege und Compagnie, in Peippig, Ä u 
Ehinger und Compagnie, in Bafel, für die Schweiz und bie Umgebungen; . 
welches letztere Haus für diejenigen Gelder, welche durch feine Vermittlung gefchoffen werden, 
die Zinfen und feiner Zeit die Kapitalien, ohne alle Koften, noch Würtembergifhem Gteuerabsug , 
in Bafel, nach deren Empfang, auf ı. July jeden Jahrs ausbezahlen, auch ſich zu deren Urbers 


fendung an die außer Bafel wohnbaften refpeftiven Darleiher mittelft befonderer Uebereinfunft ver: 
fteden wird, 


Da Seine Königliche Majeftdt den Statuten des Würtembergiſchen Kreditvereind, 
welche der proviſoriſche Ausichuß dieſes Vereind, mittelſt Befchluffed vom 13. Dezember vorigen 
Jahrs durch den Druck befannt gemacht hat, vermöge boͤchſter Entſchließung vom 10. dieſch Monats 
inſoweit, als fie. die Verhaͤltniſſe der Vereinsmitglieder unter ſich und zu den Gläubigern beb Dereind 
betreffen, unter Anerkennung der Gemeinnügigfeit diefed Unternehbmend, ben Schuß der 
Geſetze zuzuſichern, au die Beſtellung eined Königlichen Kommiffdrd in der. Perfon des gegen 
wärtigen Stadtrihterd von Stuttgart, Ober: Zufligrathd von Seeger, zu Prüfung und Ber 
glaubigung der Obligationen ded Vereins und der alljährlich von demfelben befannt zu macherden 
Rechnungsauszuͤge, fo wie zu Verpflichtung feines Dienftperfonald , zu bewilligen, den König: 
lichen Gerichtshof des Neckarkreiſes aber als Gerichtsſtand des Vereind und als vorgefete 
Behörde deß Königlichen Kommiffdrd in Beziehung auf gedachte Verrichtungen zu erfldren geruht 
haben; fo wird folched Hiemit zuc allgemeinen Kenntniß gebracht, 


Stuttgart, ben 15, May 1527, 


Die Minifeien der Su und des Ionen, 


An Züri übernimmt Yufträge: 
Here Senfol Schultheß, im gelben Seidenhof. 


ee 






zuchnDe 8 
No 52. Donnitftag, 


Bey 3. 3. Ulrich 





Diejenigen rip, 
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Perſonen, welche dad Zürcherſche Wochenblatt während der ziwehten Hälfte des laufenden Jahres 





Wochen-Blatt. 


den 28. Brachmonath 1827; 


—* 
J 


Au 


im Berichthaus, neben der P 
" Ay 





wünſchen, und fidy nicht bereits für den ganzen Jahrgang abonniert haben, find erſucht, ihre Vorausbezahlungen von 30 f. ING I.R 


richthaus einzufenden. 


ird zum Verkauf angetragen: 


In dem Zuchladen unter der Rim« 
ten werden E. E. Dubtlifo zum Ver: 
anaqebotten , einfärbige , dunkelblaue 
bivarze Casimir, mellierte Halbrächer 
YA breite aanz wollene Circafsias in 
grün und Bronze farb, diefe ſämmt⸗ 
nter den gegenwärtigen Fubrikpreifen. 
empfichlt man fidy beftens zu aütiaem 
uch in Mollentüchern und ondern Ur- 
‚ unter Verſicherung möalichit niedri⸗ 
dreite und realiter Dedienung. 

.‚ rau NÄf dem Engelbrunnen vor 
No. 566. empfiehlt fich ım Verlauf von 
deien Duvven nebft Schühli. Zugleich 
n weiches Wachs um Nußbäumenes mit 
ee Mrüb obaurriben , das fchön glänzt 
nichts ſcharſes noch riechendes enthält, 
‚in Kleiner Vortion, zu haben. 

3. Ein 20 timeriges Fab niit 8 eifernen 
en und ntefingener Hülle, um billigen 
id. Un gleichem Drt ein wilder Apfel⸗ 
in. gefchnitten, 8 Schuh lang, zu ci+ 
ı Füg-Baum. Er 

4. Ein ganz neuer, gut conditionierter 
erfand, welcher aur gefälligen Einficht 
dem Graben , links beym Kronenthor , 
5. Ein amenfchläfiaes Bett und ein ein. 
äflars ſammt aller Zugebör, noch wie 
, um änferft billigen Preis. 

6. In No. 14. in Schwamendinaen if 
baben, ein Fuder Heu an Gras, von 
re. Urt, in billiaem "reis. 

7. Ein recht fchöner Dr⸗hſtuhl ſammt 
raubftod und Ambos, nebft allem er. 
erlichem Werkieug , in billigem Preis. 

4, Kürzlicy babe eine friſche Dartbie An⸗ 
a4 + Dapiere ecbalten , darunter fich fun. 
e Dot und Zeichnungspopiere , auch ge« 
t Dot, beionders auszeichnen ; zualeich 
ifebe beißgeprehte, bolländ. , deutfche und 
meizer-Daviere , So verſchiedene Sorten 
dann Stroh- , &eide- , Dad» und Flieh- 
ee, chreib- und Zeichnungs · Materia · 
in Dienge , fo mic Pariſer Cartonage, 
amerie: und Cuincaillerie-Waaren. Die 
fie werde dießmal nicht befuuchen , aber in 
nem Laden alles um die äußerften Preife 
aufen und empfehle mich E. E. Pu⸗ 
o befteng. 

M. Srachsler, gr, Brunngaß Ro. 432. 
9. In No. 173. auf Peterbofſtatt find 
verfaufen: 4 compiete Uniform nebft 
te, Sabıl, Batrontafche, Zornifter und 
ut, fat neu, um 26 fl. 3 gang neue 


Iirayen , eine 3 21 fl. Ein grün feitenes 


GSonnenicdirmli 1.25 5. 1Mac wriß vers 
catene Beinkleider 2A 1 Dasr Sporren 36 $. 
ı Pochbrett 15 f. Eine ſchöne Eorus E da 
le 246. Zukerbüche und Milchkäntli von ael» 
dem Steinaut, 5 ſchöne Epinaläler sd. Ein 
Haus zeichen 15 $. a Bergiiscen 15 8. Eın 
Paar neue ſchwarz ferdene < teiimuf 2. 30f. 
ı Paar ältere ı A. Sr 4 Brofenmejier 30 ſi. 
1 Meines Mühltli36 5. 2 Erdapfelitompfen , 
eine a 24 8. a Zifchli und 3 Schemeli 
ı fl. 25 $. Eine aute Cafemübte famm Bank 
21:58. 1 Roft 36 8.7 8 Chemiſetten 56 $. 
12 weiße Nachtfauren 1 f.32 $. : 
Thurnt eidli a Hd. a Zifablatt 308. Eine 
einfchläriae Bertftatt 2 A. 20 8. uebſt vicden 
andern Waaren. 

so. Dian bat wicder ein beträchrliches 
Eortiment der neueſten Muſter von Indien. 
nes, gefurbte Percale in den belichteften Mo⸗ 
de Farben, und ächt blau Ichivarz für Trauer, 
fo wre ſteiſſe Leinen zu Furter in weiß, Nas 
turfarb und ſchwarz erhalten , foldye bietet 


man in billigſten Dreiten zum Qerfauf an, | 


nebft enal. Merinos, franz. Merinos zu klei⸗ 
nen and großen Chals, Florence, Marce- 
line, Gros de Naples, Levantine, Yein- 
wand-in 5fa,.5 und Sa; Fa weiße 
leipene Nastücher , n/a und Sa Percale und 
Betille, feine und fuperfeine Herren Jaconat 
Halstücher; große und Kleine auıfärbige und 
gonz weise ſchön gefteppte Beitdeken find im- 
Mer vorräibig im Darsdis No. 159 obere 
Kichhgate. Das Magazin ift ebener Erde, 
11, Ein Pferdbauftock im Preyergäßli. 


Zum Yrdleiben wird angeiwagen: 


1, Auf Kirchweih Fönnen an der gang- 
baren frobmsütbigen Loge der Limmat im 
Niederdorf rin uder zwey Laden verlieben wer · 
den ‚ ‚welche. man jezt noch nach Belieben 
einrichten könnte. 

3. Ein bequemes Gemach gu einer Sons 
mer-Wohnung, an dee Landſtraße nach 
Höngg, von Sturd aii. 

3. Für eine Kleine bonette Hauebaltung 
obne Kinder, wäre ein ſehr gut eingerich⸗ 
tetes heiteres Wohngemach, guf Kirchweib , 
auch nach Belieben früher, in Empfang zu 
nebmen. 

4. In einer der angenebmiten Lagen am 
Zürichfer ift noch eine aeräumige Wohnung 
fiir eine bonette Familie, zu vinem Som— 
mer-Aufentbalt, zu verleiben. Bo, ift im 
Berichtbaus zu vernehmen. 

5. Auf künftige Kirchweih in der Mitte 
ber Stadt und an einer fehr angenehmen 
Lage eine beitere , fonnenreihe Wohnumg , 


1 weißes 





beftebend in 2 Etuben, 2 Kommen, Kür 
che, Keller, Winden und Dlunderkfinnnerk. 


Zu entlehnen wird geſucht: 


| 1. Eine kleine &tube, ammer und Ku-⸗ 
che, a plein pied, in No. 219 

| 2. Man wünscht 180 9. geaen mehr 

| ol drevfache linterpfand am; nabe an der 
Sie di gelegen , auf Lichtmeß oder May 1828. 
gegen billige Verzinſung. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


1. Freytage den 8. Juni wurde auf der 
Landitrage von Zürich in das Webhntbat 
eine Wagenwinde verlobren , bon dem Krah⸗ 
ftall bis nach Echyörftorf , weldye auf Dem 
Schaft mit H. K. bezeichnet iſt. Es wird dee 
redliche Finder , oder wer ſonſt Rachricht 
davon geben kann, böfichft er fucht in. der 
MU zu Schöniſterf Anzeige zu mechen, 
—* man cin gutes Trinkgeld zu gewärti— 
gen bat. 
. 2. Sonntog den 24. Yuni verlor emend 
‚in der Gegend des Hıridımaraben «ine 
Schnur Korallen mitilerer (Größe mit einem 
‚ noldenen Häcklein; ber redliche Finder if 
erfucht, felbige gegen cin dem Werth ange» 
meſſenes Teinkgeld zumüdzuftellen; wo, iſt 
iſt im Berichnhaus zu erfabren. 

3. Freytaã den 8. Juni hat ſich ein [. v. 
Hund, miitlerer Gröge , von Farb ſchwarz, 
mit 4 gelden Zügen, kurier Rutbe, obne 
Halsband, verloften.. Wem derielbe möchte 
zugeloften jeun » iſt hößichſt erjucht im Be» 
sichtbaus davon Anzeige zu machen, gegen 
Erkennilichkeit. 

Me Artikel, 

1. E. Hösligeb, Grebel benachriditiget 
ein gerhrtes Publikum, daß fie gcaenwüärrnge 
Meſſe wieder ibren Laden auf der Exite dee 
Allee, dee Ste vom Kronenthor No. 146 und 
447. beziehen und beflens vericben ſeyn wird, 

! mit einem fchönen Aſſorriment dopveiten und 
einfachen italtenifchen und genählen Stroh⸗- 
hüten; Modewaaren, als: Band, Blumen, 
Handichub, anal. Baumw. Thül an Etüden 
und Spitzen, Organdi, Moufschine, Betille 
an Gtüfen umd brod. Riemen , Voiles, jeidens 
und Gaze fichus, foulards,. Da fie letstecc Are 
tifel aufzugeben gedenkt, wird fie ſelbe im 
koſtenden Dreig erlaffen, alles andere zu iche 
berabacfegten Breifen , fie empfiehlt ſich 
börichit.. 
2.3.6, Holzjbalb, Schhirmfabrifent, 
sur Dufchel dabier , hält diefe Meſſe über in 
feinem gewohnten Laden neben Dra. Beltrami 
tin wohlausgerũſtetes Sortiment von ſeide 
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nen Regen und Sonnenſchirmen, und heft 
durch preistwürdige und Dauerhufte Waare ſich 
eines zahlreichen Zuſocuchs zu erfruen, 

3. Da ich Jüngıtvin dag Guict batıe, bes 
deurende Einkäufe in allen möglidyen Arten 
neue Leinenwaacen von beilee Qualizat 
woblfeil zu machen , und dicſt in 3.4, 4A, 
sfa , 6fa a 44fa und 10fü breit, glatt und 

ebildet mit ud ohne Bord, von feiner 

is o:dinaire Qualität, ſo auch auf Hemder⸗ 

Liber folid gedeuetre dinenfche Fadtücer , 
$andiweheln, du Tabac de Paris, auf hie- 
figer Mefie im Laden No. 257. u. 259. au 
dem untern Graben gegen den Schöpfen u 
recht wohlfeilen Dreifen verfaufen kann, fo 
empriehit fich zu geneigtem Zuſvruch beitens 
ob. Uirich Humbelvon Unterſiras. 

4. Obmohl ich die hieſige Meße nicht be» 
“ziehe Jo bin ich immer verſchen mit allen 
möruicheitwonl allortsersen Ciabels, 
Meffing- und Eifenwaaren, als : Lommoden · 
beiantäg, ei. und meg. Wandichrauben 
Vorbangroieiten , meh. € chraubtnöpfe 
Scqaff had Thüren; und Artängichlop, 
Fiſchdand Hol und Wanbſchrauben; 
Waaaen , meh. Einſatz gewicht, Waagbol« 
ken, Bolzwaagen , Gloken, Viörfer, Hands 
werfszeug (aud) für Knaben), Schremer-, 
Schubmacher· und Zimmermanns-Weik ⸗ 
zeua Sagen, Waldiären, kleint und mitt» 
me Schraubfide, Geilenkiöblt , Werlen, 
Raiseln, Hobeleifen, Stemmeren, Häm. 
meer, Zanren, Ziehmeſſer, Gcharr- und 
Siech daufeln, geſchmiedete Ketten, Strie 
gel, Senfen, Sicheln Küche. geräthe , Caf · 
feenüblen,, Pfannenringe, blut, eifene 
und mer. Prunnen, et. und mep. Zellen, 
Sa-ufein, Rörte, Glettelſen, elf. und mep. 
Keriensiöfe, — Blasbälge, Brod⸗ 
melier, Mieter und Gabeln ,„ Cape ren, 

olfirdde, weiße und arlve Ra Sırtel, 

porren, Meping- und Eifen Drath , nebit 
aller Arten Kramır- und Rablerwoaren , 
Schlumbin, Strochen, Hurmacherkartli, 
Eeiden- , Baummwoll- u. Biehfarten , Fich⸗ 
anael Ficerıhrür und Saıtenhaar , alle 
Eorten mer.und eif. Dratbfüiften, Jaloufie» 
Laden-tifien , Nähe , Liimer- und Sait · 
ternadlen, Watrazen- Steit und Haarna- 
dein, Glufen , gewöhnlſche und verſilberte 
Häfılt, Eorfetringli, Zavleauhägalt, Küs 
penbagali, Zuhmacherligen , Umbangringe, 
© atılee-chnallen , elbaſtiſche Federn, bartge- 
zoaner Mepemgdru , Kauen-dyrauben , ef}. 
und meß. Kerten (auch Halsband) für 
Hide, zu Wargfchaalen , Yamıyen, auch 
Berfilberte zu Scheeren und Theegeſchtrren 
Bierfendekel, Bienenkapven , Dränenfanger, 
Gechtmasten, dauerhafte Drarhficbe , ge- 
Aridte_ Dratbaitter , nebft allen nur denk» 
baren Dratharbeiten. Durch vorzünlich gu. 
1 Waare ud auperft billige Preiſe cm- 
pfichle ſich deſtens 

Concad We mann, ige, 
nabe beym Münfterhof No. 129. 

5. Heinrich Maurer, Gchirmfudris 
kant im Steoßbof, wird mwäbrend dieſem 
Markt in feinem gewöhnlichen Laden m der 
mustlern Reibe auf dem untern Hirſchen⸗ 
graben mit einem fchönen Affortiment Re 
sen» und Sonnenſchirme verſeben ſeyn; 
die deſondere Soliditat ſeiner Waure, etzi 
zu machen im Fall it, in Stand , jeder 
man das beite zu bedienen. Wach ıft 


— 
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noch eine Parthie daumwollener ECommer- 
decken ven unterichiedlidhen Socten und 
vreiien ıu deben. 

6. Exrdsuntergeichneter emprieble ſich €. 
E. Vublitum au Grade und Yand, nebft 
börchher Verbanfun des bie anbin geneig⸗ 
ten Zuto uchs, uud) über dieſe Meile in dem 
Laden Io. 195. im eriten Reben auf dem 
untern Graben, mit felbit verfertigten 
Herrens, Damen: und Kinders&wuhen, auch 
babe ich wirklich cine Parthie von den fchon 
lange bekaunten Damen und Kinder Wit» 
ner⸗Schuhen erbalten, welche daſelbſt zu haben 
ind. Heine Weber, Schuhmacher. 


7. Während dieſer Meſſe fi det man in 
No. 403, auf dem Predigerkirchdof eine eben 
erhaltene Biswahl neufler Cotteline zu den 
alterbilligien Preiſen, in vort efflicher Qua⸗ 
lität, welche nebſt ſchönen Merinos Schals 
einem ©. Publikum zu geneigtem Zuſpruch 
empfohlen werden. 


8, Muller, coiffeur de Berne, al’hon. 
neur , de prevenir l’'hunorable public, qu’il 
tiend:a la presente foire, et qu’il est tres 
bien alsorti en tout genre tel que perruques 
pour Ölessieurs, Wwuffes cylindriques‘, qui 
n’ont jamais besvin d’eıre refrisees. Ilfait 
en seneral tous les o.vragss en nattsge, 
colliers, bragelets, cordons etc. Sa bouti- 

ue et (ur le Graben No. 345. pres de 
Monsieur Lugulz. i 
Müller, Griſeur von Bern, bat bie 
Ehre, E. E. Dublıkum zu benachrintigen 
daß er zug eriten Muble die biefige Vieſſe 
dezicht , mu winem Sortiment Perrüfen für 
Herren; allen Fortkn Haartouren für 
Frauenzimmer, Touffes cylindriques, Hals: 
Rerien » Braceiets uno allen Sorien Hagtgt ⸗ 
decht nach meuenem Berchmad. Er em: 
vñehlt ſich aufs hönlichſte u.ıd hat feinen Ya» 
den auf dem obem Braben Mo. 345. Mes 
den Hrn. Gugolz. 

9. Job. Georg &ppler, Schubfabii- 
kant aus Balingen, ift bier auf der wDiejie 
angelangt, mit einem Sortiment ſelbſt fabri⸗ 
cierter Damen-Schub , teodenlederne , ſaf⸗ 
an, gqerüchte, bejenders Zeugichune and 
Stiefeln in verſchiedenen Wattungen und 
Farben. Er verſpricht billige Periſe und 

ute Bedienung, und emyfiehlt ſich auf Zus 
a Eeine Boutique ul aut dem uniern 
Graben an den Reben Ro. 76. und 77- 


10, Blehmwaaren » Empfehlung. 
ob. ©. Brisler von Zutilingen en 
vriehlt ſich wärend dee Mierie mut feinen 


— — 


12. Da ich verfchledener Umitänk weg: 
die Diersäbrige Früblınge: Meile rue bean 
ben kann, fo nebme ich die Frenber Wie 
dem rıfp. Publikum anzueigen, unt ig 
elden zuoleich mein bollitändiges Arlorumm 
von Kındesfvielieug in meinem Hılı 
bınterm Münfter No. 236. zu u 
Zutveum ergebenft zu empfebien. 

Wolf-Locder, an der altın Di 

13. Ich benachrichtige biermit mia gr 
Publikum, dag icdy Die beurrfliemde & 
niit einem beiiens affortirten Kayır mer # 
(von befunnten Ar ikel besieben wert, ung 
befondere empfeble ıch meine fr num 
menen Aoggmertlücher , als Drap de Zepir 
und Dauphinet, 9 niederländiar am 
siennes ju Herrenkleider; Commrbii 
zeugt aller Urt, von dem michruien bei 
den böchiten Dreiien. Mein Iamenis 
ger wurde diefer Zuge durch free Zeit 
ren, in allen Qualitäten und im den nut 
Dessins , vergrögert , zwar fo: das af 
eiazig in ſeinet Art aut biefigem Dies 
nennt werden ann, engliſche Dlätd 
cots in den fchönften Nuancen fir? mir 
begriffen. Mein Laden ift während hr Ik 
aus oem Graben im der mitten Arie 
No. 107. bis 112. S. Alder ee 

an der Zborgafı In 

14. Jafr. Huber aus dem 2 
be’icht ıbren gewohnten Laden minder 950 
dem Diedigerfi hot No. 232.003 0 
ut auf das befte mit dem früher Ielanntn 
Artikeln verfeben, wozu ıman Ad beim 
emppeblt. — 2 

15.8. Lobbauer bezieht dek Dir 
wirder in feinem vorräbtisen Baden Re. 1 
u. 157. mitttere Reibe neben Han. Freie, 
und it Diesmal beionders zu * 
nen Damen» und Kınderd.rten m Krdtr 
und Srıdenitorf ; Damen und Kunder-Krıd 
dyen ım Xeder und Cam, bumtalde 
von allen beliebigen Grögen , em Ercr 
nir , Notigbücher und Zuleateſon Ir" 
ders feine mit Gtablaarnitur , ' 
Toiletten , und wiele andere Ledet mel di 
—— u. dal. im fche Mr 

‚een, 

16. Auch diefe Meife bin beitens den 
in allen orten gedrukten Cambrit um: 
dienen, glatte und brodyierte Merincs, 
basette, Kamelot , geitecefte ud abatı 
calsias, Drap de Silesie, gr 
g aeſchmatvolle "Dessins ım DIE‘ 

toren , leineıne ud baummelime I" 

tuge ‚ 'Gingham ‚ 'Cortones, Yan» % ° 
Saummell-xarf ‚ bier m ſer 
Mäscheiter ud Haummoll: Fammmer, e 


ganz fhönen und gut grarbeuteren in allen | tenzeuge, qanz leisceene meite amd forte 


Sorten bejiehenden Blech- und Mefing- 
maaren , wie auch ganz fdyönen, mit Kupfer» 
gbdrüden und Gold ver.ierten Präfentir- 
Zeiten , Cigarren-dücyfen aller Arıen , 
auch ın Parifer Bronce garniert. Studier⸗ 
Famven , Streiflörbe , chemuce_ Feuerzeuge 
auf Tiſche, dergieinen zaläjin- Feuerzeuge ı 
Rauchtabaksboſen ıc Die auch aus Gegen⸗ 
ande in blanfem Blech bey ibm zu haben 
—* Sein Laden iſt in der mittlern Reihe 

o. 122. 

"41. Die Gebrüder Iſak und Michel 
Bollcy von Endingen empfehlen ſich E. 
E. Pubiſtum mit allerleg orten Lioner⸗ 
band zu verfchietenen Preifen. Ihr Laden 
ist auf dem unten Graben No. 52. u. 53. 


Noetücher,, wollene und Damm Pam, 
gedrufte Foulıeds und Haldtdher * 
Dercale , Demder · und ctteagen 
Sitiſſeiuwand Henda. und yunirNan 
len , Rubels und weiße Heſchtag. Jam 
pfehte much 'zu_fernerm güngem Jaru® 
Hein rich Gugoiz, auf diem Mr 
(öraden gegen dene Domannım 







17. Eafvar Wagner von Balnyı 
empfeble fich über left Dice mir e 
hon brtannten Schuhen , als Sperren ® 

rauen« und ‚ auch Herm 

antofeln von allen m; gute U 
und billige Preis wich einen 
reichen Zuſpruch a, und it vum 
leu mein Stand Bor der Krom 





X — 
Endeunteryidmmna ON einem 
n » ublitum zu Braı am a ud die 
zu machen , dap eig u INK etende 
en Laden Ro. 12.1. NID- 
Reibe aufm untern Grat mit fole 
Artikeln bertens alortiert, bejichen 
(fe: Echarpes, Fichus, Schleyer, 
glatte uud ragonierte Spig , Etrob> 
iben, Chemisettes , nebit allen übri⸗ 
en⸗ Artikeln, alles nach neueitem Ge⸗ 
ind zu den dilligſt moglichen Bremen 
fiehit ſich zu gentigiem Zuſpruch 
hönichſie 
b. Gefner, beym Bluriengeſchirt 
neben der voſt. 
ndrunterzeichnere bat die Ehre einem 
Bublitum zu Stadt und Land die 
zu miachen, dup ſie bevorſtehende 
ren gewohnten Laden No. 210. uud 
er vordern Reiht auf'm untern Gra⸗ 
nachſttehenden Arnteln deſtens aſſor⸗ 
ehen wird, als: Echarpes, Fichus, 
r&pe lifse, cröpe, Ridiculs, feıde: € 
fe, Handſchuy, Bend, glatte und 
te, Sirobbüe, Hauben, Lhemis- 
nebit allen befammten Artikeln mehr, 
ich neuſtem Geſchmat und zu den bil» 
oguichen Preiſen, und empfithlt 11) 
agtem Zufveuch beſtens 
EGuggenbubl, zur Blume. 
Walter Yiebmann von Balıngen 
r diefe Meſſe mu einem fchönen und 
gut gemachten Ailortiment Schuhen 
in, fowobl für Herren als für Hrauen- 
2, wie auch Lrierel ‚und von allen 
mn Kinderſchuh; rekommandiere md) 
E. Bublitum aufs hönichite. Der 
d iſt dermalen auf dem unteren Gra- 
m vordern Reiben No. 72. und 73. 
Duech die Becänderung der offenen 
ide auf dem obern Graben über die be. 
henden Meſſen, pı den ſich Eudsunter- 
wie berprlichier, einem yechrten Dub 
zu Stadt und Land anzuzeigen, daß ı:€ 
tinem mwoblayjorierien Lagee von den 
btlannien Diering«, Siadl · und Eifen- 
en berſchen, die 2ie Boutique auf dem 
ı Graben, gleich bunter dem früher 
nen wtand.lug, meben den Hen. 
uder Gaudy are Rapperichweil , bezogen, 
smofeblen ſich dalelbit , fo wie ımmers 
im Laden unter der Waag, auf dur 
dſchaftlichſte, mit Verfprechung billig« 
Bedienung, 
Gebrüder Schoch und Eomp. 
am Münilerbof. 
.A. Erufel on Tuttlingen empfehle 
über. dieie Diele mir-feinen ichon bes 
ten Schuhen , als Herren» Feauen⸗ und 
er⸗Schuh nebit Pantojfeln von alien 
en; gute Arbeit und billige Preiie 
ı mic, einen zableeichen Zuſpruch bof« 
Hat feinen Laden auf der seite des 
ergs No. 63. und 64. 
.öt. Hol.Ram uz, unterm Schwerdt, 
ne Ehre biemis anzuzeigen , daB lie dieſe 
w ın Ro, 244. 225. nabe der Prediger» 
bofteeppe , mit einem gewählten Sorti · 
t in den befunnten führenden Artikeln 
lliaften Dreifen , bezieht , worür fie fich 
chſt empfiebit, 
1, Unterzeichnetee macht biemit einem 
ten Publikum die Anzeige, daß er ale 
orten neue Spiegel berfertigt und vers 
ft, auch alie Spiegel repariert, welche 


in der ' 


fehlerhaft im Merkut und Roiiiefen hab 


oder ſonſt beſchädigt find, friſch belegt un 
geichlifien werden müßen, jo daß man ı 
von neuen nicht untericheiden tan. Au 
veifertiger er aller Arten vergold.e Rahme 
für Spiegel und Dortraits mit und oh. 
Verzierungen, um billigen Dreis. Er cm 
er ich zu geneigtem Zuſpruch duf’s böl 
ichſie. 

J. Georg Bamper, Spiegelmacher 

in Zuürich. Gem Laden ver den Darf 

it am Hay, neben tem Kammmache 

Seiler von Schaffhauſen. 

25. Friedrich Yıcbmann von Ba 
lingen iſt über dieſe Meſſe mit einem ſchö 
nen und äußerſt gut gemachten Affortimen 
Schuhen verjehen, ſowohl für Herren 
Grauen und Kinder; ich empıchle mid) ci 
nem E. Publikum auf's börıchite; dei 
Stand iſt im mittlern_ Reben am Reb 
berge , vorüber Hrn. Fregtag. 

26. Mit meiitens reiich erhaltenen Züchern 
Casimir, Circalsiennes, ailer Arten Eom: 
merzeugen für Herren Kie der,einem ſehr ſchö 
neu Aſſortiment der neuſten Indiennen, ft 
wge vielen anderen Artikeln mehr, emoñchlt 
sich honchſt in der Meſſe an der Promenad 
seien Rabe I. J. Boßhardi am Raut 

“7. Endsunler zeichnete haben Die Ehre ci 
oem E. Publikum anzucigen, daß wir 
auf dieie Meſſe wieder mit ciner geoßen Aus 
wahl ſchouer Wagren verschen find, als fei 
nem engliichem , franzofifcyen und deutſchen 
Sieinguüt, wohl ganzen Zufei- und Ihre 
Serbices als von allem einzeln; weißen unt 
bergoldeien Porcelän» Ser bices, von aller 
Arten fchönen einzelnes Taſſen, auch eng 
lifcher blauer Dorceline ; ſchonen ſtürzener 
Theedrettern, Obſt und B.orlorben, Thee⸗ 
bouen u. f. w.auch einer Schönen Auewah 
buchlenen Salat: Services , alles in ſehr billi 
en Dreifen. Liner Laden sit auf dem oberr 

rabın dem Florhof voruber. ; wir empfth 
len ung zu gütig geneigtem Zuſpruch 

gfen. Deter. 

28. Ludwig Leins von Balingen if 
über diefe Meile mit einem fchönen unl 
vorzüglich gut gemachten Affortiment Schu: 
ben verfehen , für Herren, Frauen und Kin 
der; ich empfehle _ mich einem E. Puolikun 
auf's beite,; der Stand it am Rebberg No 
56. und 57. i 

29 Dem J. B. Cafsati fann man ba 
ben, friſchen Parmeſaner Käs, italieni 
ſche Salami, extra feine Fideli uni 
Daccaroni, selbe und weiße Xufant, vor 
alter Gattung, Manländer- und Zuriner 
Chocolade, mit und ohne Banılle, mit um 
ohne Zuder , Geſandheits-Chocolade vo 
25 $. dis 2 fl., wie auch Chocoladezeltli 
feinen italieniſchen Schnupftabat, Carda e 
Moutarde Dijon, Vinaigre a l’estragoı 
de Paris, eau de Cologne, eau de la 
yands, in Schopoen und tieinen Bouteil 
len, nebft mehreren andern Corten wohl 
riechenden Waſſeen; desgleichen von alle 
Arten parfümirier Pommsde und Puder 
verichiedene Gattungen Seifen und Seifen 
kugeln und Pulber zum Rajieren , nebſt al 
len Gattungen Galanterie- Warren, alles i 
billighem BDreis. Seine Boutique iſt d 


went unterfie auf dem unsın Graben 
Im mittleren Reiben. — 

30. Unterzeichneter besiebt dieſe Meile un 
empnehlt ſich dem E. Publitum in Berka 





* 





befucht , wir tin INN Bortimment von 


ächten Enaliichen AhuMT_ , mit verfilber« 
ten und vergolietin MN , Marek: und 
Patent-Nadeln , Kain R odeln von ver⸗ 
firicdener Qualität, ädyten 8 ngl. Liſmerna · 
dein, Brodier» oder SugNadeln, ächten 
Engliihen Pfund» und Brief⸗Stecknodeln, 
Darifer tednadeln , ordinuiren Pfund« 
Stecknadeln. Auch beſitzt ex von allen Sor · 
ten ordinaire Schwabacher · Nadeln für duch" 
kinder , Sattler, Schuiter, Kürıchner „ ter» 
ner Ächte gute &teumpfweber-Nadeln von 
allen Rummern, nebit ciner Anzabl von 
Quincaill erie Waaren. Wr verfaufi im 
Grogen wıe im Detaul in den billigſten Brei: 
ſen, und empfichlt fich daher einem gechr« 
ten Publikum zu Stadt und Land zu ger 
neigtem Zufpruch. Sein Laden iſt auf dem 
ungen Graben in der mittlern Reihe No. 
144. und 115. 
Marbias Frey, Nadelyändler 
aus Rehau in Bayern. 

36. Franz; Cioling aus Bern beziebt 
zum eriien Mahle die bierige Meſſe mit ei» 
ner ſchönen Auswabl von Quincaillerie- 
Nisaaen, näbmlich : allen Arien Haar» und 
Yodenkümmen von Schildkrott und Elend» 
flaue, nach dem neuehten Geſchmak, auch 
FriſierKämmen; ferner Pfeifenköpfen und 
Köbren von Porcelaine, Meerfchaum und 
Ulmer Diafer , Eigarren-Mundflüfen von äch · 
tem Bernftein; quten Cigarren; Enulifchen 
und Franzöfiichen Kaficr- und Federmeſſern 
u Scheren ; geritten und gewobenen lei« 
ne._.n und baummollenen Hofeniragern und 
ſolchen von Leder ; ächten Engliichen, Näbs 
nadeln a A bis 6 Batzen pr. 100, in allın 
Nummern; ächtem Kollniuichem Waller uug 
der Fadrike von J. M. Farina; lakierien, 
plattierten und gemahlten Porte-bouteille, 
Porie.verre, Porte-mouchettes; Parfüme⸗ 
ricen von allen Arten: Geldbeuteln; jılber- 
nen, fchildkrottenen,, hörnerne. und plattier⸗ 
ten Brillen ; feinen Bleyfedern ; ſchwarzen 
feidenen Herren: Gravaren ſowohl für Eivile 
als Miriräkperfonen, auch) wegen Gravaren; 
Zabarieren von Buchsbsum ud anderm 
Etoffe , nebſt vielen Artiteln , die bier nicht 
auf zäble merden können, Er verſpricht die 
billigken Dreite und realite Bedienung. Erin 
Laden iſt in der mittlern Reibe auf dem un» 
tern Graben No, 85. 86. 87. 

37. Job. Ant. Mod von "Ravver: 
ſchweil bezieht die gegenwärtige Meſſe mit 
einem volltändigen Alfortiment von weifen 
Norbang-fFranfen, nach neuftem Gefchmad, 
weißen Faden⸗Spitzen, allen Sorten_lcine» 
nen Banden, atfarbtem und weißem Fland⸗ 
riſchem Faden, Loth- und Zafft-Banden 
und mebreren andern in dieſes Fach eins 
fchlagenden Artikeln, Er empfichlt fidy be» 
freng zu geneigtem Zuſpruch. Sein Laden 

Wi in der mittlern Reihe No. 123. 124. 


Verſchiedene Nachrichten: 


t. Ben Y. 9. Erni on der neuen 
FRübre it zu haben: Gtanterfarben aller 
22 er * l. Eidgenofienichaft, Uumi—. 
wert a 5 8. . 

2. Zu Lauſanne wird in einer bedeuten. 


err Speierey- Handlung en detail unter fe 
— Bedingungen auf 3—4 Sor 
ein ebrling ongenommen. 


3. Der Unter zeichnete macht biermit de. 


TE) daß er, als Anfänger in feinen Bes 


| aufgeichl gen haf- 


fi. 

ruf, feine Bertolt, Zeltweg No. 118. 

um) Pempnehlt fich deßna · 
\ben ©, €. Dublufl,, 
in allen feinen D'upgeihärten , mit der 
Verficherung , daß alle Beftellungen nad) 
Wunſch vollziehen Werde. Mu dieiem ver» 
bindet er aualeich die Anzeige, daß fein 
Vieiſtaück Come @ommode), welches er 
| hiermit zum Verkauf ancrbierst , täglich bey 
ihm kanu eingefehen werden. 
Jakob Weber, Gchreinermeifter. 

ı 4 Eine junge Tochier, welche Unterricht 
ertbe.t in dem Geſang und Glavierfpielen, 
tönste noch einige Schüler annehmen, 

5 Jonannes Ezweiler, &teiner- 
Bolt, macht einem E. Publikum bekannt, 
‚daß er alle erh Morgen mit einem 

Wagen nach Züridy fommt und Abende um 
5 Uhr wiederum abgeht , woben er Über Bin» 
teribur , Undelfinuen, Dieifenbofen und Stein 
fäbrt, und dabin, fo wie ın die übrigen zu 


“| paffieeenden Gemeinden bis nach Gonftanz , 


Briefe und Gepdd beitens beforgen wird. 
Er bat feine Eindehr bey Glafer Gimpert 
ander Markigaß. Ex empneble Ach höflichſt. 

6. Wegen Beränderung des Lo gis wünſch⸗ 
te jemand mehrere Gartenardeits oder aud) 
in einem Handelshaus Arbeit zu befommen. 

7. win Glafermeifter auf dem Land 
mwünfchte einen Knaben in die Lehr zu nche 
men, unter billigen Gonditionen. , 

5. Man ſucht cine beitandene brave Dienft- 
magd als Hausbälterin, weldye alle Hausge» 
fchäfte wo.l verficht. Sie Fönnte von Stund 
an oder auf Margaretha eingehen. 

9. Wo eine rechtichafine Ylagd, welche 
mit Kındern wohl umsugeben weıg , kochen 
und weichen kann, auf Dlargreiba oder noch 
früber einen Play erbalten könnte, ift im 
Berichthaus zu vernehmen. 

10. Es wünfchte eine Köchin an einen 
Platz zu kommen, fie kann aut fochen , 
ſtrilen und nähen, und würde audy als Kel- 
lerin an emen Platz geben. 

41. Kine Derfon von 20 Jahren mwünfchte 
in bier zu einer Herrichaft als Kinder» oder 
Küchemagd zu fommen, fie Tönnte von 
Stund an eingeben. 


12. Auf Verlangen berichte daß von den 
ächten Magen färkenden , von der erften 
Hand besogenen Triätſchnitien wieder eıne 
ſchöne friſche Portion angelangt und un- 
unterbrodyen zu haben fey, auf der Eitein- 
hütte No. 80. im Kraß. 

13. Bey Drell, Füßli und Comp. 
im Eifajfer ift zu haben: - 
Dritte Rachricht von der Zürcheri— 

ben allgemeinen Drediger« 

ıttmentage vom Jabe 1806. 

Bon I. €. Fäſi, Dekan u. Pfr. in Rif- 

ferfchweil. “ar. 8. broſchirt 46. 

a4. Bey Friedrich Schultbef if 
erfhienen: 

Reue officielle Sammlung ber 

Geſetze und Verordnungen des 

Standes Zürich. LI Dandes Ares 


Heft 10 $. 
Inimer find vollſtändige Exemplare fomohl 
als auch einzelne Bande ber ältern und 

neiern Sammlung zu haben. j 

15. Heinrich IYsler, fehboft in Ober- 
rieden,, macht einem E. Publikum die Un. 
ztige, daß er das Borbentuefen für Ober. 
‚rieden und durchgehende Gautiudien mach 


za Eradt und Land ' 


dem E. Dupdlilum die Anzeige gemasıı , ) 


| 


‚ Zürich und wieder zurüff immerhin defer 


unter Verſicherung, die ibm ira 
nen Gegeuftände , Ieven #8 B.r.ı Gcpd 
oder Geld gewiſſenbaft und betordeit 
beroe geu. Er hat ſeine Einkehr ben Hin * 
mann Daniker, Bürſtenmacher an det 
gap, und bey Weinſchenk Gottſchal abe 
Schifflande, und gebt Abende um 3 
von bier ab. Er empfiehlt fich borlıch, 
16. Da ſchon öfters nadıgefragt m; 
ob fich jemand zu dem mübcvollen mr 
annehmlichkeit verbundenen Reiniger 
Ausdugen von gebraudyten Dfeifenterien ı 
Vfeifenropren geneigt finde, jo wird on 













ich ein fehe betagter Dann, für dee 
ſchäftigung und cın Kleiner Gewinn 
tbat dit, in No. 398. El. Stadt dark 
richtet bat, und ſich gewiſſenhaft 
wid , durch fchmelle und reinliche & 
im überfundier Pfeifen dus Zutreuen 
wohlthatigen Publitums zu erhalten. 

ı7. Da ich wieder eine Partbie ü 
ſcher Ereidenbüte erhalten , die ſich 
Scönbeit und billige Pzeife auszeiche 
fo empfiehlt foldye einem E. Pubukus 
Ctadı und Yand 

H. Räf, Hutmacher, im Riederde 

13. Es wünfdyte eine Junge rechner 
Perjon an einen Platz als Kınderma 2 ıı 
in eine Küche a..zulommen, sbres das 
und Zreu kann man berficerr Men, fi 
fönnte von Stund an eımgeden. 

19. Es wünſchte sine Derfon , die alerıı 
und nähen kann , in einta Dumit zu fc 
men ale Stubenmagd eder Kellerin, 9 
Stund an oder auf Margreida. 3 

20. Es wünfchte jemand eine redurichafe 
junge Tochter von rechtſchaffnen Eiteen I 
die Lehre zu nehmer, zum UN 
möalih_aus der Stadt. 

21. Es münfchte ein junger Mann am 
ftellt zu_merden mit Herren zu reifen aa 
auch In Bädern Herren zu bedienen, 
auch ſchon mit Herrſchaften gereisi ft, 
auch fchon mehrere Mohl Herren bedirmt 
in Bädern. Seinex Treu und! h 
heit kann man verjicheei fen. ’ 

22. Es wünfdıte eine beftandne Barton: 
Huushälterin oder in einen Laden zu Im 
men. | 

23. Unterzeicdhneter emvfieblt ſich jama 
Handwerkern oder wer fonit Lust dazu st ı 
an Sonntagen Unterricht zu eriberier, I 
der geometriichen Zeichnungskunft , dem Br 
kenbau und ter Diechanik ‚ lepirre mar br 
fonderer Rüdficht der manigfainge Wal 
werte ; welche Kenntniffe er fh Meoreud 
und prafiiich erworben bat, und jomt mı 
Stande üft, dieyenigen weiche ibn mit ıbremt 
Zutrauen beehren, gründlich darin ju un“ 


ierrichten. 
Jakob Baldifhmeiler, 
in d. kleinen Werrdaaß in Auperübt 

24. Eine Frau vom Canton Bern wünſch 
fe als Stuben · oder Kindermaad ben tiacı 
nicht gar grofen Hausdaltung unterzulem« 
men ; fie kann lifmen und nähen, und ıf 
auch mit guten Zeugniffen berieben. Kama 
gleidy eingeben oder auf Margretha. 

25. Eine rechtichafine Magd ab dem m 
de, weiche mit guten Zeugniſſen verſchen ul 
und wohl nähen kann, wünjchte einem Pla 
auf Dargaretba. 

( Hierzu eine Berlagt.) 
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ı Ausleihen in a >en: 


Eine der (dönfım Ye TE in der 
ıbaus- Kirche, von Sud Mur oder 
hſte Kirchmeih. c > 
Fin Wonngemady auf KHwoeih für 
ine Hausbaltung obne Kinder, an 
Ibmütbigen Lage ın der Heinen Stadt, 
nd ı &tube und Nebenzimmer, 1 
r, Küche, Dlunderfammer , ſ. v. Ab» 
ind ein Keller nebſt Plag zu Holz 
:f , alles mit einer Thür beidyiopen, 
ı Eleinen Häuschen, dus man allein 
en würde. 
uf kommende Kirchweih it in Em» 
u nebmen, ein Wohngemach in der 
* an der binterfien Gap, enthält 2 
, 3 Kammern, Plag zu Holz und 
ad ein Kellerli. 
lusf mächfte Kırchweib , ein fonnenreie 
obngemad), enthält 2 Stuben mit 
aemacy, Küde, a Mändefammer | 
etammer, Holigehalter, 4 Rellerli 
nen f. v. Abtritt. 
Ein heitzbarer Yaden, -nebit einer 
gerechtigkeit , oder ſonſt für einen La⸗ 
a aebrauchen, nabe bey Brud und 
. An sinhem Ort it au verkaufen, 
nnener Seeretair. he 
Auf künftige Kirchweih rin Wohnge- 
fammt einer grogen Werkſtatt im 
traäpli, letztere könnte ſchon von Stund 
ogen werden. it ſich deshalb anzu: 
en in der Kolleriihen Mülle. 
Ein Wohngemach auf Kirchweih, be» 
in tube, Küche, Alkoven oder Neben» 
mer , noch a Kammer, Keller, Holzbehal · 
und Plag zum aufhängen. 
3. Eine Kammer jammt Play in der 
ıde und Küche, für eine Bleine Haus: 


una. j : j 
3. Ein großes fchönes heisbares Rimmer 
yer fi. Stadt, für einen oder zwey Her» 
‚ mit oder obne Koſt. 
d. Ein beiterer,, ſehr geräumiger, mit 
jagen, Corpus und Debikalten verfehener 
«u famınt Magazin und Gıüblı, an ti- 
der Hauptfirasen ‚ auffunftige Kirchweih. 
(1. Auf künftige Kırdımweib zwey neben 
ander beindliche fehr frobmüthige, ſon ⸗ 
ireıche und ſchöne Stuben in der Mitte 
Stadt, für einen, auch zwey Herren 
e Frauenzimmer , mit oder_obne Koft. 
ne: zwey Kammern zum Aufbewahren 
Sausrath ic. i 
2. Von Siund an oder auf Kirchweih 
Mannenort in der Kırche am Warfen- 
185 if Mich anzumelden bey Frau Weber 
emplers fel. Wittwe , in No. 93. auf dem 
infterbof. . 
3. Auf Kirchweib oder von &tund an 
niedlich eingerichteter,, tapezierter Laden 
‘ Blasichrant , Grftelen und Schubladen 
feben, im Rindermorkt Ro. 348. 
4. Ein geräumiger Laden, am einer der 
tabarften Strafen , von Stund an oder 
’ fünftige Kiedyweib. 
‚5. Wo ein meubliertes Zimmer, mit der 
‚sicht auf den See , fammı Koft, für einen 
aetten Heren in Empfung zunchmen wäre , 
im Berichtbaug zu erfragen. 
16. Auf tommende Kırchweib ein frohmü⸗ 
ars fonnenreiches Wohngemach mit einer 
önen Ausficht, auf Dorf, beftchend in 2 
yegierten Stuben , eine davon mit Wand, 
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fäften,, auf gleichem Boden cine beitere Ki 
che und 1 MägdenfämMerli, 1 Treppe bi 
her 4 tube mit einem 
bört ı Keller, a Plunderkämmerli und Dia 
genug zu Brennmaterialien. 


lkoben, darzu gı 


17. Zwey ſchon meublierte Zimmer fü 
honetie Herren, mit oder ohne Koft. 

18. Auf nächſtlommende Kirchweih 1827 
das obe:e ſchöne und heitere Wohngemad 
im Faebhof eufer der Eihlbrud , am lieb 
ften für eine Hausbaltung one Kinder. 

19. Ein beiteres und fonnen:eiches Wohn 
gemady auf dem Dredigerkicchbof No. 403 
weldyes enıbält: 2 &tuben, 1 Kammer, ! 
Kellerli, PBlunderfammer, wenn man cı 
verlangt noch cıne Kammer. 

20. Ein ſehr gutes Forteviano mit ! 
Detad , um billigen Zine; in No. 609. gr 
Stadt. 

21. Eine beitere fonnenreite Kammer 
auf Kirhmeih, für Hausrath darin aufzu 
bewahren ; in No. 326. an der Detenba 


Aergap. ’ ü 

22. Ein fchön beiteres und fonnenreiche 
Wohngemach beſtehend in einer Etube mi 
Wandkäften und Nebenkmmer noch eine 
Kammer, Kücdye und ſ. v. Abtritt, alle 
auf einem Boden, Diag zu Holy und Zurben 

23. Ein Gemach fammt Laden, an de 
Hauptſtraß im Nicderdorf. 

24. Ein beiteres Wohngemach fammt Ya 
den, an einer Haupiftcage, auf kommend 
Kirchweih zu verleihen, 

25. Auf Martini ift eine an der Straf 
gelegene und bequem zu leerende ſ. v. Dün 
gergrube zu verleihen, 


Verſchiedene Nacrichten : 


4. Bey Deell, Füßliund Eomr 

im Elfafler ift wicder zu haben: 

Ueber die warmen Quellen zu Da 
den im Naraau, oder die Erinf- um 
Badkuren dafelbit. Bon J. K. Koumann 
8. Aarau, brofch. 1 fl. 

2. Der Ober- und Unter-Embracher- Be 
the machen einem E. Publikum die Anztigt 
dag fie von heute an ibre Einkehr vom Hrr 
Reutlinger , Beck, in die Weinſchenke zur Tre 
verlegt haben. Der Ober-Embrau.er komn 
nue alle Samftag, der Unter-Embrady 
aber Diittwodh und Sanıftag , weldyer auc 
Geväd und Briefe auf Kloten und durd 
aebende Gemeinden big nach Emdrach bı 
ftens beforaen wird. Beyde geben Nachmi 
tag um ı Übr ab. ie empfehlen jich beften: 


Es hat die hobe Behörde des Brofe 
Ratbes in ihrer Sitzung vom 23. Diele 
Monatbs zwen durch dei feligen Hinſchit 
Herrn Alt-andfchreiber Ulrich erledigte Ste 
len wieder befegt, und zu einem &upplcan 
ten des Hochlöbl. Obergerichts gemäbli 

Heren Stadifchreiber Heinrich Hofme 

fter von Zürich, , 
zu einem Ditglicde des L. Ebegerichtes bin 
argen aus der Zabl der Obergerichte: Sur 
pleanten 

Heren Hs. Conrad Näf von Haufen 

bis, Stabshauptmann, 


Preis der Lebens, Mittel: 


Kernienfchlag , der Müt 5A. AP. 
Weißer Brorfchlag 69. 3 bir. 


dennden, beladen »Serlallenicpaft michi anzu- 
fetten , und daher folche dem unmittelbaren 
Rechten zu überlaflen; fo werden biermit 
kämmtliche Mettleriiche Ereditoren , als mel: 
che ibre Schuld⸗Anſorachen unterzeichneter 
Ganziey bereits eingegeben haben , neremio- 
rifch aufgefordert , an dem auf Mittwoch den 
4. Heumonat d. 3. angefepten Vertechtfer 
tiaungstage des Moracns um 7 Ubr auf dem 
Gerichthaus sur Germe in Zürich zur VBindi- 
eirung beglaubter Rechte zu erſcheinen, an« 
fonft die dieſes unterlaffene Echuldaläubi- 
ger Daber entftchende Folgen fich felbit bey- 
zumeßen hätten. 

Actum den 13. Brachmortat 1877. ' 

Notariats-Canziey Außerſihl. 

5. Auf Verfügung des. Tool. Stadtratbe 
wird gegenwärtig aus dem biefigen Frau⸗ 
münfteramt ein Quantum guter ächter und 
wohlbeforgter Weine in fehr billigen Preifen 
verkauft, nämlich: Bon den Yabrgängen 
4823, 1824, 1825 und 1826 , in beliebigen 
gröfern oder Meinten Quantis. Liebbabere 
fünnen fich täglidy (die Sonntage ausgenoh⸗ 
men) bey der Beamtung dafelbit anmelden 
und das nähere, den Preis und Qualität 
betrefend , vernehmten. 

Bürich den 15. Juni 1827. 

Wiefer, Amtmann, 





6. Bermög Beſchluß der E. Meitterfchaft 
der Zimmeeleute foll auf Freytags den 13. 
Qull a. ©. wegen auferordentlihen Gefchäf: 
ten eine txtra Verſammlung abgehalten 
werden. , — 

Es find deßnaben ſaͤmmtliche allhier Zünf- 
tig einverleibte ed aufgefordert, 
auf benannten Tag ſich Bormittags a9 Uhr 
auf biefiger löbl. Zunft zur Zimmerleuten , 
um deſto eber einzufinden , weil jeder aus- 
bleibende um 2 fFren. gebüet würde. 

Die ehrenden Gemeinds-Vorfteber find höf- 
lichſt erlucht , die Zimmermeifter ibrer Ge» 
meinden gefälliaft von dieſer Aufforderung 
in Kenntnig zu leßen. 

Zürich den 8. Juni 1827. 


Hus Auftrag i 
F.S. Ulrich, Handwerksfchreiber 
der Zimmterleuten. 

7. Roc einmabl nibmt die Schützen- 
Gefellichaft am Platz in Zürich die Frenbeit, 
fämmtliche vezehrteſte Herren und Schützen 
zu dem bercwo im öffentlichen Blättern an» 
gefündigten, und durch die ausgetbeilten 
und verſendeten Diane ſchon bekannten 


geoßen Eht⸗ und Frenfchießen , welches den 
3.4. 5.6. u. 7. Quli dohier tatt baben 





‘ wird, auf dag allerfreundfchaftlichite einzus 


loden. Zürich den 23. Junt 1837. 
Im Nabmen der Schuͤtzen · Geſellſchaft 

Der Schuͤtzenmeiſter. 
8. In der Labaterſchen Apotheke if 
Schwefel Bad⸗Liquor die Bouttille 


zu 20 $. zu haben. 


Diefer Hare Liquor ift in allen denjenigen 
Fällen tu aebrauchen, mo man fich mit 
Nupen bir gewohnten Schwefelleber be, 
Disut: War aber den gioßen Vortheil daß 


se mc mu dem Bad met Inmiger und 
gleichförmiger miſcht, und daber viel kräf- 
iger und durchdeingender wirkt. 

Eine Boulteille reicht für zwey ſtarke Dä- 
der und für Kınder zu dreyen bin. In 
gröseren Partbicen für Uerzie , Dartifularen 
und Badwirthe kann etwas rabattirt werden, 


9. Ey Heinr. Füsli und Comp. 
Kunftbandiung zur Meifen ift zu baben: 
Kunftter-Lieder , 2te Aufdage 2 fl. 10 ß. 
Idem. Andhang zur sten Auf. 30 $. 








10. CATALOGUS 
von 2000 Numero alter und neuer 
BÜüde Fr, 
in 5 Abſchnitten; 


in englifcher , franzöfifcher , lateinifchen , grie- 
chiſcher, hebraͤtſcher, deutſcher, italieniicher 
und ſpaniſcher Syrache. Viele Manuſeripie, 
Anatomifche , Medizinifche , Ehirurgifche , Bo⸗ 
tanifche , Magische, Mechaniiche, Mathema⸗ 
tische , Phyſiſche, Theologiſche , Ockonomiſche, 
Milnäriiche, Romane, Auctores Clässici, 
Baukunſt, Fabrikweſen, Kinder» und Erzie— 
hungsſchriften, nebſt mehreren. Die meiſten 
diefer Werke find aller Empfehlung würdig. 
. , Berner Unbang. 

47 N°. Silberne_und Silber und bergoldete 
Medaillon oder Denimünzen, aftronomifcher 
Hohenkreis, Thermometer ; Microfcop , Reiß⸗ 
zeug, Kouppe, Lorgnette, Goldwagen , große 
Schweizer · Portrait: Sammlung ın 21 Fol. 
Bänden Hfrzbd. Kupferfiche und Handriß 
1954 Stüct. Vorırait, Kupferitiche, Hand» 
ichnungen, darunter 2 rare von Anna Ba» 
fer. Damen und Brettfpiel,_nebft mehr. 

Welche &amıtag den 28. Yuls den Vieiſt⸗ 
bietenden tiberlafen werden. 

Briefe und Geld frauko. ! , 

Die Ver,eichniſſe werten gratis ausge. 
geben bey 

Job. Wült und Sohn, Buchhändter , 

in Züri, zur Sonnenuhr, in der Frans 

tengap an der Reuſtadt No. 124. 





11.Braunfdhmweiler, Mignatur- Mab- 
ler , emppiehlt ſich dem verchricſien Dubli- 
tum börıchit in ferner ausübenden Kunit. 
Er logırt bey Frau Wittwe Zeughter im 
Kennmeg. 





ı2. Heer Gaillard und feine Gattin 
(deren die Laufanner- Zeitung in ihrer Nums 
mer dom 8. Cept. dv. J. auf ei..e febr vor- 
Ibeithafte Weiſe erwähnt) find in hieſiger 
Stadt augetommen, wo fie Unterricht zu 
ertbeilen wünfdyen in der Kunft ſowohl auf 
Glas als auf Kein: .ınd zu vergolden und in 
Diehl zu mahlen, und fo die Gemäbide une 
fe:er großten Meifter getreu au copteren. 
Diefe Arı von Maplecey ut ganz neu; auch 
bedarf «8, um ſich diefelbe anzucıgnen , nicht 
mehr als fechs Kectionen , und kaum dürfte 
eine andere Kunſt zu finden feon, deren 
Zöglinge ſich fo fch:eu fc die auf die Erler» 
nung vermwesdete Mühe belohne ſähen. — 
Uebrigens bitten Hr. u. Fr. G., fie nicht 
mit gewifen Perlonen zu verwechfeln, die 
diefes Berfahren edenfalls zu kennen glaus 
ben, und die, nachdem ſie etwa Drey 
bis vier Lectionen genommen haben , 
ſelbſt Unterricht darım ertheilen wollen, als» 


lein, da ihnen die mötbige Uebuna durd 
aus abgeht, ben ihren Schülern mutıs ;ı 
rüdlıfien als dag Bedauern, ıbre Ju au 
unnüse Weiſe verloren zu baben, 

Bezahlung wird Feine gefordert bis ker 
Unterricht geendigtift, und man fit don Im 
gludlichen Erfolge deeielben überzeuat vr, 

Das Logis von Hr. u. Fe. 6. Hm 
Haule des Hrn. Dr. Schrämli ım Ar. 
dorf No. 581. 


— ——— — 
13. Anmit wird beſcheint, dad der ra 
thaler, weicher den 17. dien in der Wanım. 
bauskirche für die Brundbeichätigen m 
Diertau eingelegt worden iſt, der Halte 
ſellſchaſt zur Bejorgung übergeben wurk. 
14. Mit hoher Bewilli zung. 
Tbänomen 
aus Nord. Amerika, das nie feines Glachea 
arfunden hat, 
Mile Honeywell, 
geboren ohne Arme, 
fommend von London mo der Köniı m) 
die Prinzen der koniglichen Sam ds 
befuchen und ihr über ihre unerorkmuc 
Zalente ihre Zufriedenbeit zu Bejrum 
gerupet haben. 





Diefes Frauenzimmer, 27 Jahre alt, gt 
boren zu MNem-Vork ( veremige Staaten -, 
hat feübzeitig die Hindernuſſe, welche tur ı« 
cus dieſem förverlichen Wlanari emtioram 
gen, zu überwinden gemust, Da fie üd 
gens ohne Gludsgüuter und obne die Hui 
mittel iſt, welche ihr ohue Arbeit zu indem 
vergönnt hätten, fo find die ausgeimdacın 
Zalente , welche fie volllommer Arist, ein · 
sig und allein die Frucht übers matärlichen 
Derftaudes und ihres Geiſtet Su mäber, 
fridet,.ftidet, Schreiber, atıaad 
und fdymeider einen bilicbigen Gegentan) 
vor den Augen der Zujchauer und mi a 
ſtaunlicher Leichtigkat aus, bermitelt 8 
linten Fußes, der nur deen Zehen bat, amd 
ihres Diundes. 


Man ſicht fie alle Tage von 10 Udt w 
Morgens bis 9 Uhr des Abends. 

Preis der Dläge: für große Derfonen 5 
und für Kindee 3 $. 


Der Schauolatz ift auf dem Erilayralın 


Note. Mile. —— wird ich aut de · 
gehren in die Geſellſchaften drinzta lan. 


15. Mit hoher Erlaubnif, 

Die Unterzeichneten haben die Eder em 
biefigen — —— hs 
jeige au machen, da mit t Auf« 
wahl von 28 Siuck der ſchonten Gemäbide 
von den berübmteiten Mietern, worum 
fich auch eine Madonna von Raphael berntt , 
biee angefommen find. Diele Bemäblte dr 
ben Jedermann gegen eine Gebüdr von 15%. 
zur Einſicht offen und zwabr alle Tagt To» 
mittag von 8 bie 12 Uhr und Nacdymita 
von 2 bis 6 Uhr. 6 

Der Echauplag ift auf der Zunft zur Jm- 
merlcuten. 

Sit empfehlen fidy auf dae hörichke 

Gebrüder Mancga von Ga. 
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Wegen der am 2ten Yuly d. %. in der hiefigen Großmuͤnſterkirche Statt fin- 
denden Eröffnung der Hohen Eidsgendffifhen Tagfakung, findet fic 
die, zur Anordnung der dienfälligen {yenerlichkeiten verordnete Commiſſion veranlaßt, 
das E. Publikum von nachfolgenden Verfügungen zu benachrichtigen : 

Am 30. d. M. (Samſtags) von 2 bis 5 Uhr Nachmittags, werden auf hiefigem 
Rathhauſe die fchriftlihen Anmeldungen für Einlaßkarten abgenommen, welche die 
Nahmen aller derjenigen Berfonen enthalten follen, fir welche die Einlaßkarten ver- 
langt werden. Die Unterlaffung diefer Anzeige hätte zur Folge, dag das Begehren 
nicht berürckjichtiget werden fönnte. 

Eonntags den 1. Heumonat, von 3 bis 5 Uhr Nachmittags, können dann die 
Tags zuvor begehrten Einlaßfarten, (in fo weit nehmlich dem Begehren zu entiprechen 
möglich war) auf dem Nathhaufe abgeholt werden. 

Die Nichtbeachtung diefer Termine für den angezeigten Zweck, zieht die unvermeid- 
liche Folge des Ausſchluſſes nach ſich. 

Am ten Heumonat, Morgens um 8 Uhr, werden die Einlaßfarten bey den, 
mit Wachtpoſten beſetzten Zugängen des Kirchhofes zum Großmuͤnſter vorgemwiefen und 
Jedermann iſt erfucht, den für die betreffende Kirchthuͤre naͤchſten Zugang zu wählen 
und fodann ohne Aufenthalt an den anberaumten Ort in der Kirche felbft ſich zu 
begeben. 

Schlag I Uhr werden für das Publikum alle Ihren der Kirche zugefchloffen, 
und fann von diefer Zeit an Niemandem mehr der Eintritt geftattet werden. 

Auch haben alle Wachtpoften den beftimmten Befehl, vor 8 Uhr Morgens 


Niemand ohne Ausnahme auf die Kirchhöfe gelangen zu lafjen; eö_ wird daher Jeder 
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Bey J. J. ulricb 


Diejenigen reſp. Perſonen, welche 
wünſchen, und ſich nicht bereits für 


rrichthaus einzuſenden. 


vird zum Verkauf angetragen: 


Ein noch fiebender Kachelofen mit 
m und Dfenthilli, noch im, gutem! 
db und billigem Hreie. 

Eine kleine Varthie guteiyalten Rhein- 
‚ Die Douteille a 1/2 Drtble., beum 
end auch etwas wohlfeiler. Im Be 
yaug nachzuſtagen. 


. Ein in biefiger Stadt , für alle Be— 





enfchyaft fehr wohl gelegenes Haus , mit]. 


Johngemmächern,, einem beigbaren Laden , 
fem und Eleinem Keller, mit circa 200 


ner Faß. 

A. Aus einem Wafrhbaus iſt zu verkau⸗ 
ı: 2 küpferne Eechifefen , 2 große mit 
fem gebundene Eechiftanden ſammt Roft 
d Lager, & mit Eiſen gebundene Reib- 
ndli, mebrere Schüſſe, und ein altes ci» 
mes Waflerkändli, ferner 2 neue eichene 
ıtenfübel nebit Dedel und ein neues Bad« 
ältli mit Dedel ıc. 

5. In Mo, 637. auf dem obern Hieſchen⸗ 
oben dit wieder gutes Reis zu haden nebit 
rigen befannten Waaren und fremden Wei⸗ 
n, auch, noch einige lecrg- Weinkifien von 

Beulen Altchn. = rim; 114 | | 

6. Ein eintdrläfges Bett fanımt Anzug 

tt. und, Raubfad,;; An gleichern Ort 
enfehläiats,. berde mie neu, min Auf 
Bi en Dreis. 

7, Öuteg und realer Sıge, 419252. und 
;6x Wein zu verfchiedenen Aligen Preifen. 
4, Ein ganı neuer leichter einfpSnniger, 
and bang , mit eiferen  Arkien, and, Bier! 
nen Gehten‘, der ‚aber aut .augisich alsı 
yaile, aebraucht werben Form, In; billige 
teig —n — MWeltiim Srrak Rö 85. 

9. Recht gutes altes Kirfchenwailer , Muß. 
‚affer „Rekholdermahttt , Trufenbrantenwein, 
‘räfchbrantenmwein umd.auter ſchatfer Wein⸗ 

iq, auch realer Wiethslenwein , alles in 
illiaen Dreifen, ben Küfer Klaufers kl. 
Bittipe im innern Rennweg. . ' 

+10 Bey J. 3. Koller, Küfer an der 
Eruagak, ft. zecht guter Zrufenbranifen« 
sein, fo wie bopvelt gebrannter in Theema- 
Hinen su gebrauchen ‚ zu haben. 

41. Feine gelönderte Weine von 4825. und 
826. zu billigen Dreifen; in Mo. 394. in 
Bintertbur, 

42. Bey Heinrich Kuhn No. 58. unten 
m der Kruggak auf Dorf , find zu haben : 
MBeineflig , Zräfchbrantenniein , Erufenbran« 
enwein, Kirichwaller , Zwetſchgenwaſſer 


‚anguedoker Brantenmwein, Cognac, Zürin- 


nu 


dad Bürkherfhe Wochenblatt mährend der 
den ganzen Jahrgang abonniert haben, ſud er 





— 


geift, Muscatwein, Malaga, Margräͤfler 
1774 und 1807€ Collioure, Champagner 
Burgunder , Bordeaux, Extrait daabsinthe. 
Rum, Arrak und ein Aſſor iment von feiner 


‚Liqueurs und Vantofiel: Zavfen. 


13: Bey Übegg— Gujer oben an bei 
Kruggaf No. 51. jmd folgende eine ir 
beiten Qualitäten zu haben: Malıga 
Diuscatwein, Margraͤfler ıstır, Durgun 
der, Collioure, Roussillon , Champagner 
Capwein und Madeis. 

14, Die. Mineralwaljer von A. Schult 
bes find immer ganz frifch im Lindenho 
beym Hottinger-&teg , bey Jule, Miche 
der Storchengaß , deu Hrn. Erdinge) 


m roten Schild und ben Hrn. Zwingli 


Drüiter im Rennweg , zu folgenden. Preiſer 
iu huben e 

ge. Kr. halbe.| BYout. | 

| 6 8. |$ 


Eriters, Echwal« 


badyer, Fachin ⸗ 
ge Geilnauer , 
iepoldfauer u. 

Sodawater 6 4 
Koble nſaures 

Quellwaſſer 7 
Saidfchüs ‚ 12° 7 
Dosvelt iddem "| 18 9 
Vierfaches idem 17 11 
Durgamfwaller »| a5 | 9 
‚Bnrmom mil, Ist 9 
Fohlenſaurt Li⸗ 


monadr t | i 
‚Die Gckate werden befonders bezahlt un 
m berechneten Dreis wieder angenobmer 
‚Muf alle nubeen, Diinerabyafer , deren Au 
„Iifen und sprikfraft;befamnt ind , werden 
Beitellungen angenohmen. pi 
15; Yan ı&pezeren-Ladep unterm Rüde 
find in beiten Qualitäten und billigfte 
Dreiien nachſteherde Weine zu baben 
Malaga , Mufcatwein, Bordeaux, Burgu 
der ,„. beinwrin, Xeres, Madera, rotb un 
toeifer :-Champagner ; Meuenburger , Co 
liure „‚Roussillon ‚4774 Dlargräfler , weißı 
Hermitage, Rum de Jamaika, Extra 
d’Absinthe, feine Liqueurs ım verfchiedent 
Eorten und Chocolade. \ 

16. Guter 4825r und 26r Wein, eigen 
Gewãchs. 

47. Ben Endeunterzeichnetem ſind ve 
verfchiedenen Sorten neue und alte Wei 
u baben, auch recht qutes Nußwafler , d 


aß % 4 fl. Brantenwein und er 
gr Weinshig, ⸗lles zu beftmöglichit« 
reifen Bfennin üefer 


ger; 
in der ———8 
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Schävvert, Winten DW, —- Umtlicher, 
Schlüttli, Kävoll. — SI tmofehlend 
Feau Suteram ter > churielaup, 
Mo. 252. oben an MT Henne. 

76. Bey J. U. Bodmer im Caſino find 
folgende englifhe Fabritate zu berub- 
gefegten Dreifen zu. haben: Wollene uud 
buummollene Strümpfe für Herren und 
Damen ; mit Lämmerwolle waturte Unter» 
röde und dergleichen Sderren» Strümpfe ; 
baummollene Unterhofen, Hofenträger und 
Strumpfbänder ; weiße, Idarlachene und ge · 
ſtreifte Comforters, wollene Ruffs „ ober 
Halstrauen, Schlüpferli für Herecn uud 
Damen; Edylerer, &pigen, Züu und Bob- 
bin-Plating; Xilmer- und Brodir · Faden rꝛtc. 
‚Ferner, ploquirie Lichtſtöcke, Echreib;euge, 
plaquirte Gebifle und Sieigbügel z. Thee · 
breier; Aſſoruments von Zuſch⸗, Deſert⸗ 
und Tranſchir, Meſſern; Raſier⸗Taßben; 
und Ficdermeſſer; Reitzäume, Näbnadeln, 
Scheeren , Lichwutzen, Ditent-Caffemunlen, 
Kamin-Zavgen und Schaufeln; permanente 
Dinte zum Zeichnen des Weinzeugs u. |. w. 
“27. Zwer grofe recht gute, noch ſtehende 
Ofen, mit Ofenfigen. 1 Heiner Ofen, dien · 
lid in einen Laden. 1 Faß ag Eimer, 
ı dito & 7 Eimer, bende mit ftarken eiſenen 
Keiffen. 1 nufb. Bufſert. 3 nufd. Bant⸗ 
tüften. Q 

23. Beg Schreinermeiſter Jakob Wa, 
fer an der Wenengaß Ro. 70. ſiund von als 
len Sorten Sirohſeſſel, und auch :upb. und 
tann. Bettſtatien, am billigiten Preiſen zu 
baben, 

29. Eine einfpännige Chaiſe und eine zwey⸗ 
fvännige Kutſche, deyde nicht mebe aanz 
neu, aber noch gut conditionirt und in br 
billigem Vreis. 

30. Kirca3o Krüg faures Bier, zu Schub» 
Wichſe für die Hrn. Schubmachermeilter , 
in febe billigem Preis. 

31. Zwey einfchläige Better fammt Bett- 
ftart , wegen Diangel an Dion 

32. Ein noch recht gut fiehender grüner 
Kachelofen, der in Zeit 3 Wochen mußte 
abgebrochen werben. , 

33. Ehen und reinlid) ausgelaffenes Bie- 
nenbonig , der Eichoven A 15 $., ben der 
Maaf etwas wohlfeıler, An der Unterftr we 
in der Zeun. Beitellungen nibmt Obm. 








Bür;tenbinder Däniker an der Marktgaß an. | 


34. Da Unterzeichneier nech einen bedeu⸗ 
seden Vorrath bon den meinten «orten 
BDrofeffionswaaren bejigt , und richt milleng 
war die Meile zu besiehen, hauptſächlich um 
die Waaren woblfeiler geben zu können , und 
mit einigen Sorten Dlag zu machen, fo 
verfichere das E. Dublitum, dag jede Sorte 
bedeutend mwohifeiler als vormals wird ver- 
kauft werden, ſcye es zuſammen oder einzeln; 
deitens empricblt fi 

Nabnolz, Bater, Bürftenmacdher , 
an der Marktguf, 

35. Auf Beftellung bin find alle Frepta⸗ 
ae ‚ bieden 24. Auguſt, beum Steitforter Bott, 
der ‚feine Einkehr beym rothen Gatter bat, 
ar Oſt undkici e Blutſaurer, das &rüt große 
a. PB. dog Srüd llewme a u 1/28. zu baben, 

36. 209 — 300 annoch quie gevierte Ber 
kb du 

37. Wutn_ar der Krungas im Edhaus 
u — anpen Deun:en No. 9 ſind Moren⸗ 
spe 2 Euen lange yedleichte Daummouın. 
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ae dicichte ſcmalere 
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ZART, R. zu baben. 
€ an ,am Sud zu 8 PR. 
1 zu 108. Baums 
u bt f. Biaue Indien- 
Ellenpreite blaue Indien- 





Fernet weiße bercal 
Baumwollen Hemdel 
woiien Tiſchzeuͤg 
nes, 7/4 zu 14 8. 
nes zu3# . 

38. Im Schulhaug zur Winde No. 224, 
der ar. St. sit immerbin die ıchon lang be- 
kannte ſchone ſchwarze beichupige, auch 
ſchöne rothe Dinte zu baben. &o find auch 
ebendafeldft que gefchnitiene und ungeichnit« 
tene Federn u 25 , 50, 400 und 1000 ın 
ſehr biulgen Peeiſen zu. haben. lan nihmt 
auch die ſchon gebrauchten Federn zum 
Schneiden an. 

39. Verſchiedene Wohnbäufer in hieſiger 
Stadt, wevon beſonders eines durch feine 
vorzüglich gunſtige Yage an einer der gang» 
barften Straßen und befuchteiten Pläge ich 
auszeichnet. . 

40. Da Endsuntergeichneter gant friſche 
ãchie Salami erhalten bat, ſo cmofichie er 
dieſelben nebit feinen übrigen Eipezereg-Artie‘ 
fein zu geneigten Zulpruc,. 

C. A.Locher, an der Marktgaße. 

41. Ein Stoct Cv. Pferddau, im Walt 
bof zum Storchen. . 

42. Ein geores Elavier, &ilbermannifcher 
Flugel genannt, mir ſehr fhönesı som und: 
doypeiten Zoufchen, wegen Veränderung des 
Platzes in äuferft bilugem Dreife, 

43. Sehr ſchone engliiche Beitdeden ‚nnd, 
neucftem Gout, find zu haben ım Rennweg 
No. 259. 

44, Den Unterzeichretem find immer Dunt» 
uno Hundertweis recht guꝛe KHouändiiche , 
Hamburger und Raben Schreidbfedern zu 
baben , das Hundert a 205. 30 8. al 
af. 10 6. 1.208. 2. 21.308. undAn. 
Wann mebrere Hundert zufammen genohmen 
werden, werden jie erwag wohlfeiler erlaflen.. 

ob. Buner auf Dorf, oden an ber 
öbligan No, 127. 

45. Im Garten vom neuen Geidenbof 
No, 383. M. Stadt find_zu baden , Berg- 
Cielamen, mit und ohne Blumen, pr. Stüf 
a3 unddäg. Emputhlt nu min, 

Wiederkehr, Gärmer, Do,430,. 8. St. 

46: Cin fchöner nupb. Säulen eeretair, 
um billigen Preise. 

47. Ein kleiner Vorrath don Fenſtern, 
Vorſenſtern; Feuſterladen, Jalouſiciaden, 


alien Thüren und’ ein Wıler. Feentr cwea|'’z 
so 15. Kupfer von einer Dachdededutig nach. . 
46. Ein noch ſtehender grüner achel - 


Dfen , mittlerer Größe. 


49. Sehr qure Oxblieife a 3 1/2 A. pr. ufs* 


Er. 63/af. pr. ıfa dr. 12 1/2 N: pt. 
ıf2 Ctr. Ertrafeiner Arabiſcher Kaffe a 
9 ıf2 fl. pr. 1/8 Gr. 18 ıf2 Rd. pr. ıfa Em, 
36 fl. pr. ıf2 Gr. Guter 18:37 Wein & 
If. der Saum; in Me. 115. kl. Stadt. 
50, Achreibfedern ; geichnitiene und unge- 


ſchnittene, ſchöne ſchwarze und rothe Zinie, |'@ 


find mimer zu bab.n dey Praeceztor Eße 


linger auf Dorf, wo auch Federn zum. 


Schneiden angenommen werden. 

51. Friſches und recht gutes Beinknochen. 
Mehl zum düngen , vorzüglich zu Garten: 
gewachlen , tik zu beitellen in der Buhler⸗ 
men Wernichente ım Thurnhaus. 


52. Ein halbes Haus und eine halbe Scheu 


ne ſammt circa 20 Juchart quies Ausgeländ 
an Wieſen, Aecksen und Holz, eine Lcine 
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Condutionen. 
53. Aus einem Privat-Reller 
gs Beer —— 
4. Mehrere noch in guem n 
re — ⸗ — 
55. Es find zu daben ſchöne große 
feine Drangenddume mit Früchten und = 
tben, mebit noch viel andern ſchönen Dim. 
jen; ferner find zu haben, ſchöne gute ae 
— bey Gariner Mofer himer dem 


56. Sulzer, ollaemeine Ebeorit Ber 
fhönen Künite von. A — 3. in 2 Bänden 
in für 7 fl. 208. zu haben, . 

57. Vorzüglich gutes Kirfchenweiler, & 
6 und 7 Jahr alt, A 32 f. 36 6.um ri 
ı0 9. pr. Maaß. Un gleichem Dir 
ı9r Wein A ı6fl. und 24r a SLpr. 


‚mer, bey E. Kite in der Debk. 


58. Circa 7 aum 18257 Hönggr Wan, 
mittlirem Getmächs. J — 

59. Ein nußb. Schreibtiſch, in 
Stand , ı tan. M. chrribufch, 4 
fen, a Erdapfelmüble; mebrere 
honirte Fenſter mit vieredigten Sc 
einige kleinere und größere Edürm, ı 8 
ariterich , 1. Tiſch. 

60. Eine uroße quie Bret 
„si. Kin fo gut als neuer 
billigen Preis. 

Zu faufen wird begehri: 

1. Von Serlibergers Zopograpbir, bee 
lllte Band, 

2. Diun verlangt eine Baag ſammt Brrs 
tern, daraur man 4 vis 6 Em. wägen Tanr, 
nebit 50 bis 100 ib, Gewichi. 

3. Ein ſtetnernes oder hölgernes Brunn 
trögli, noch in gusem &tand, cırca d Zw 
fen baltenda 


4, Ein ungefähr 100 #5. balteibes Im 
gutem Zuſtand ſich befindendere | 
5. Dren Weinfat , sedes 7 dis 8 Eime 
baltend , mit Eiſen gebunden; man müre | 
aud 3 dreneimerige, werngrüne "baren 10 


en; 
6. Einige & üttteßit : 

fatımt ——— er Rei ir. 
7. Es wird begehrt auf künftige Kid 


meib ein Laden mebit Wobngemach fe 
obne N Wen echifflände, j 


Zueltuger, au 





er 
bör erdieftr Umai . Un- 
keine Fe BE 
etr He u . 
BE Mi " ahte eine noch teud · 


bare partie Wand zu kaufen, fünstt map 
im Berichthaus erfahren. ' 

9. Ber cine recht gut conditionirit Breit, 
wo möglicd, mit einer partei fommt Dal» 
lädlein, zu kaufen twünidhe, ıl im Berich · 
haus zu erfragen, * a 
10. je bis 2 Echalenmaagen mit mehrerm 
emıcht. 
tt. Reinliche Selzerkrüge, Permantır 
und andere Bouteillen, im Lindenbor am 
Hottingeriteg No. 677. 

zum Auslethen wird angerragm: 

41. Ein ſchönes heiteres und fonnenreittt 
Wohngemach, beſtedend ın Etube, Kück, 
3 Kammern, Solzbebalter und Kellerlii 


auf kommende Kirchweib in Emptang ja 
nehmen. 





Bary mahe bey im. u ph: 


auf Lommenie Kult) \ un itehend 
beitern Stube ae Mlicher 
tr Ruck, 3 Ko u Keller 
28 zu Holy. R 
in beiteres und nun t\Ches Ge 
ir Leute ohne Runder , auf Ktrchweih. 
uf künftige Kirchweih ein woblgeles 
ohngemach , fur honette Leute, naͤchſt 
Stadt. _ { 
if Kırchweib 1827. kaun in Emfofang 
n werden, cin beiteres und fonnen- 
Wohrgemähli , welches emtbalt: 
‚, Kliche, Kummer und Holzbebalter. 
“e neue Zinumer vom berichiedener 
mit prämiger Ausſicht auf Land 
e, mit oder ohne Roſt; wie auch 
re Stube mit Rebenkammer übır 
mer , beym Widder 4 Zreppe hoch. 
lichem Ort find friſch angetomment 
zu baben, a 
uf fosnnie..de Kirchweih ift eine ſehr 
ingerichtere Wohnung zu vermuetben, 
‚am 2 Stuben, 2 Kabinsuli und 3 
em, Küche, Keller, Winde nedit ci« 
inderfammer; ferner 2 mır eifernen 
ıd einer Ef verfebene Schreiner» oder 
Werkitätten, (welche auch für einen 
uter oder zu irgend einer andern Der 
ſchiclich müren ), Spähntammer 
nderm Bun mede und 2 L. v. Sekret. 
leıche Zeit iſt audy zu verleihen, eine 
angenehme Wobnung auf dem un« 
Jırfchengeaben ‚, enthaltend sine Stu⸗ 
Kammern, Kuüdye, Keller, Binde, 
Sekret und Ping zu Holi, i 
Ein heueres ud tropmürhiges Jim» 
mir Ausiicht auf den Wer, aber obne 
‚les, wärs um biüsgen Zins für eine 
ne Perſon, Die ı-'c Geſchäfte auser 
Haufe bätte, in Lurpfang zu nehmen. 
ı gleichen Orts empfehle ſich ein aanz 
nſtloſer Mitburger dem verebrteften Dub» 
zu Stadt und Land zum «opieren, 
er eine ıchöne und lesliche Hundfchrift 
bt, Rachdem cr durch vielerlen ſawere 
ungen beimgeiucht wurde , und feit mch« 
Japren fein Bros nicht mehr auf feı- 
Deofeifion fuden kann, bofft er auf 
Jeiſe der quriem Zufpruch wieder zu 
3 fihern und ebrenreiten erbe zu 
gen und ſich wieder emporzubelfen, Er 
ebit ſich daher nochmahls böflichit und‘ 
egenſt. Dan hat ich anzumeiden im 
Ro. 55 ım oberiien. Gemach. 
Durdy Zufall ein Gemach auf Kirdy.: 
1327 ,. enthaliend Stube, Mebenkam-, 
‚noch 5 Kommer, Küche, Dlundes- 
nerls,. Dlag zu Holz und a Rellerli. 
344. fl. Beunngap. a F 
‚Bon Siund an oder auf Kirchweih 
eiteres und fonnenrerches Wobngemach⸗ 
it Stube mit Wiloven und Rebenta— 
‚ Küche, 2 Kammern, } zu Holz 
4 Rellerli, nebft heinburens 
n , welcher aber erjt mit Kirchweid Der 
ı werden könnte. Ein Kleines Wohnge 
yli für eine stille Verion, Zwey tape 
t beigdare Zimmer mit der fchönften 
ſicht auf die Lummat, an henette Her ⸗ 
nebſt Koſt. 
.An einer der gangbarften 
kl. Siadt iſt auf kommende Kirchweih 


abe zierten 









Sup 
en, mehre 
Kammeın, nebſt Z Keen, Wiiden, ui 

Holzbaus, wie audy 4 eller, 

+2. In der Nähe vom Kaven ift ein Zin 
mer, mic ein oder zwey Selten, mit odı 
obne Koft, von Stund an zu verleihen. 

13. Für eine Heine bonette Haushaluun 
ohne Kinder, wäre ein jeher gur eingerich 
tetes heiteres Wohngemach, auf Kirchwech 
auch nach Belieben früher, in Empfang 3ı 
nebmen. 

14. Auf künftige Kirchweih in der Mitt 
der Stadt und an einer ſehr angenebineı 
Laat eine beitere, ſonnenreiche Wohnung 
beftehend in 2 Stuben, 2 Kammern, Kü 
che, Keller, Winden und Dlunderfammerli 
‚45. Ein ſonnenteiches Wohngemach, ode! 
eisızelne Zimmer für mehrere Wochen ode 
DMonarbe., 

16. Auf kommende Kirchmeib 1827. daı 
obere Gemach im unteren Weerd vor bei 
Sihlbrück. 

17. Auf künftige Kirchweih eine frohmü 
thige Stube mit ſchöner Aussicht, mut ode: 
ohne Koft, nebſt 2 Kammern dazu ‚fl. Stadt 

48. Ein ſ. v. Ebgraben ın der fl. Stad 
nahe ben der Yımmat, und bequem zum ice 
ren und ausräumen, von Gtund an ode 
fodter. R ; 

19. Eins der fdyönften und geräumigfter 
nacı Au auf Kirchweih 1827. gegen bil 


arräumigen Laden/ 


gen Zins. 

20. Eins der Ihönften Männerörter in de 
Warfendaus- Kiraie , von &tund au ode 
auf nächſte Kirchweih. 

21. Ein heuerer, ſehr geräumiger, mi 
Waagen, Corpus und Deultalen verfihene 
Laden ſammt MDagazın und Stüblt, an ei 
ner der Hauptitrapen guf kunftige Kirchweih 

22. Auf künftige Kirchweih zwey nebe 
einander befindliche ſehr frobmütuige, ſon 
‚nenreiche und [döne Stuben in der Mitt 
der Stadt, für einen, auch ämen Herte 
oder Örauenzimmer, mit oder obue Kol 
Ferner zwey Kammern zum Yurbewahreı 
von Hausrath ic. ’ 


23. Von Stund an oder auf Kirchwei 
eim Mannenort in der Kırche am Waıfen 
baus; ift fich anzumelden ben Frau Webe 
Sremplerg fel. Wirtwe , ın No. 93. auf der 
Münrterbof. r 

a4. Auf Kirchmweib oder von Etund a 
ein niedlich eingerichteter, tapeziertee Lade 
mit Glasichrant , Geſtellen und Schublade 


Il verfenen , im Rındermartt Ro. 348. 


25. Em geräumiger Kaden, an einer di 
aangbariten Strafen , vom Stund an vb 
auf künftige Kirchweid 

26. Wo ein meudliertes Zimmer, mit bı 
Aussicht auf den See , fammt Koſt, für eint 
hontiten Herren in Einpfang zu nehmen wärı 
it im Berichthaus zu erfragen. 

27. Auf kommende Kirchwelh ein frobmı 
thiges ſonnenreiches Wobngemach mit ein 
(hören Ausſicht auf Dorf, beſtehend in 

tabeıierten Studen, cine davon mit Wan 

käften , suf gleiarem Boden eine beitere X 

he und 4 Wiigdenfänmmerli, 4 Exenne I 

hir 1 Stube mu einem Alkoben, darzu < 
‚| bört ı Keller, a Plunderkämmeclt und Di 


Stroßen in, yenug zu Dunmmatsrialien. 


28. Ziven ſchön meublierte Zimmer f 


Haus ju vermieten, das au Jedem Ber | hometie Herten, mit ober ohne Koſt. 
jehr bequem iſt. Es enihäli nebſt eincım | 





165. aufgeläthet. und auf dem Halsband 
die Bumitaben J. W. 1824. gravlert ind, 
im Berichthaus abgiebt, bat ein gutes Trin⸗ 
geld zu empfangen, 


Verfchiedene Nachrichten: 

1. Unterzeichneter nimmt anmit Die Fren« 
beit denienigen refp. Eltern, welche ihren 
Eöhnen oder Töchtern Preivat-Leetionen im 
Beinen ertbeilen zu lafen — fo mie auch 
jungen Diletanten — melde fi im Dchl- 
mahien, das Landichafts Fach betreffend, zu 
üben wünfdten — feine ergebenfte Dienfte 
o:zubiethen, mit Berficherung dag er fich 
beitens angelegen ſeyn laffen wird, durch 
treue Anleitung in bemerkten beyden Gegen» 
ftänden das Zatrauen feiner werthen Gön- 
ner zu erwerben. 

J. Heinrich Reutlinger, Mahler, 

an der Rofengag No. 503. 


2. Die Ankunft meines jüngeren Eobnes 
Johann Vögel, Bergolder, an welchem ich 
einen aelchidten Gehülſen erbalten za has 
ben mir Eee darf, veranlagt mid) ı 
uns E. E. Dublitum unter Verficherung 
fhörer und geihmadvoller Arbeit in Ver: 
fertiqung aller Art Rahmen ; fowobl ganz 
Bergolder, oder ſchwarz und Bold mit Ders 
dierungen , auch ganz einfachen, beiieng zu 
smpieblen. j , 

Bögeli, Vergolder und Bildhauer in 
Zürich, oben der Markigaß. 

3. Endsunterzeichneter, von der hohen 
Kinanztommiflion des Kantons Araau mit 
dem von ihm zu Tage geförderten Steintoh« 
lenfloz ben Epreitenbady belehnt, refomıman- 
dırt feine Steinkohlen allen Keucrarbeitern 
Färbeen, und wre davon Gebrauch zu ma⸗ 

en im Fall if. Die Waare felbit und bil- 
Kae Drei werden fich empfehlen. 
Balentin HoB, in vreitenbach 
bey Baden 

4. Ein Kammwmacher, ben dem alle 
orten Kämme berfertiget werden, wünfchte 
einen Knaben von bonetien Eltern in die 
Lehre su nehmen, man würde die billigſten 
Bedingniſſe eingeben. Das Nädere ift zu 
ternehmen bey Hr. Bär im Steinböckli an 
der Unterftraß bey Zürich. 


5. Wo alltäglich 2 oder 4 Perfonen in 
fehr billigem Dreis nach Zug oder nach Lu. 
een fabren Fönnen, ift bey Hrn. Bühler, 

teinfchent zum Thurnhaus in Zürich, zu 

ertragen. 

6. Ein Müblemacher verlangt einen Kna · 
ben von 46 bis 17 Fahren, von recdhifchaff- 
nen Elteen und quter Erziehung, in die 
Leber zu nehmen. 

7. Wo zwen Töchtern , die im Weiind. 
ben gut geübt find, die Schneiderarbeit ar» 
gen febr billine Bedingnifie e;lernen könn⸗ 
kr, iſt im Berichthaus au vernehmen. 

8. Es verlangt eine ebrenfelte Perſon ei · 
nen Pla als Küche» oder Etubenmagd , 
die aut fochen kann, auch andere Hausac 
ſchafte qut verftebt, und quite Zeugniſſe auf: 
wien kann; fie Fönn:e fogleich eintreten 
eier: auf Margaretha. 

9. Es wird eine rechtfchaffne Dienfimagd 
in ugue Ueint Dausbaltung berlangt , wel. 


* 


che aut näben kann, und die nebſt ihren 
häuslichen Geſchäften auch im Garten zu 
ihun hätte. 

10. Unterzeichneler hat die Ehre einem €. 
Publikum befannt zu machen, daß et mit 
nachftiehenden Feidenmwaaren ‚als: Florence, 
Marceline, Levantine, Gros de Naples » 
5/4. und 6a breitem Mantel-Eaffet, immer- 
bin beiteng affortiet ift, fo audy mit künftli- 
den Blumen (einzelne und in Bouquets), 
und empfichlt ſich unter Verficherung guter 
und billiger Bedienung aufs börlichfte 

Gerold Boßhard, 
auf dem Predigerficchhof Mo. 404, 


11. E. Höfligeb, Grebel benachrichtige 
ei gethrtes Publikum, daß fie gegenwärtige 
Meſſe mieder ihren Laden auf der Seite der 
Allee, der Ste vom Kroncntbor No. 146. und 
147. bezieben und beiteng verichen ſeyn wird, 
mit sinem fchönen Aſſortiment dowpelten und 
einfachen italteniichen und aenäbien Stroh: 
hüten; Modewanren,, als: Band, Blumen, 
Handichuh , engl. Baumm. Thül an Stüden 
und &pigen, Organdi, Moufseline, Betille 
an Stüken und brod. Riemen , Voiles, ſtident 
und Gaze fichus, foulards. Da fie Icgtere Ar 
titel aufzugeben gedenkt, wird fie felbe im 
foitenden Preis erlaffen, alles andere zu fehr 
berabaefegten Preifen , fie empfiehlt ſich 
böfichit.. 

12. Während diefer Meſſe Ardet man in 
No. 403, auf dem Predigerlirchbof eine eben 
erhaltene Auswahl neufter Cotteline zu den 
allerbilligften Preiſen, in vorteefflicher Qua⸗ 
lität, welche nebft fchönen Merinos Schals 
einem E. Publikum zu geneigtem Zufpruch 
empfohlen werben. 


13. Ein nad mehrjähriger Abweſenheit 
in feine Baterftadt zurückgetrettener biejiger 
Bürger fucht fich irgend eine anftändige Be- 
ſchäftigung und Erwerb, und wünſcht fich 
in diefer Beziehung einftweilen Dem Copieren 
zu widmen; Derfchwiegenbeit, Reinlichkeit 
und ichnelle Bedienung wird cr fich ftets 
angelegen fenn lajlen , und empfchlt ſich def. 
naben feinen berchrichten Herren und Mit: 
bürgern beftens. eine Wohnung ift in 
No. A. vorm Hottingerfieg. — 

14. Es mwünfchte eine Berfon ben einer 
Herrſchaft unterzutommen ;_ fie verfteht alle 
bäuslichen Geichäfte , kann febr gut: arbriten 
und fönnte von Gtund an ceinarbem.. 

15. Man wünſchie in ein Wirthebaus aufs 
Land eine Rücyenmaad , die gut fochen kann 
und alle Hausgefchäfte veritcht, auf künf- 
tige Margreiba. 

16. Ben Endsunterzeichnetem iß zu ver. 
nehmen wo ein in beftem Stand fich befin« 
dendes Billard, mit aller Zubehörd , zu ba- 
ben ıft. Auch wünſchte man eine: Knaben‘ 
ſobald moalich in die Lehr gu nehmen , mit 
billigen Bedingnifien. 

Rudolf Wild, Echreinermeifter, 
an der Obernftraß. 

47. Das auf Irrthum berubende Gerücht: 
alg wäre das unter im Namen Ochltror. 
te befannte Haus an der Babhalde zu 
Baden bereiig ſchon in einen Öffentlichen 


I 


Bafthof umgewandelt, veranlaft den Liner 
jeichneten + zur Berichtigung deffelden Kiermü 
efannt zu machen, daß zwar von der b. 
Regierung des Kantons Yargatı dıefrm Haufe 
das Zavernen-Recht mit der Benennung zum 
Schwerdt — wirklich eribeilt worden if , daß 
aber im Laufe des gegenwärtigen Eemmers 
noch keine Wirthfchaft darinn gereieben wet. 
ingeaen können die ziwen Hauvtitodiwerte 
dieſes wohlgelegenen Haufes ( jedes mit amer 
abgefönderten Küdye ) oder auch rine belebine 
Anzabl von Zimmern unter billigen Brdingun- 
en, Monats: oder Wochenmweife, an aanje 
Gamitin oder einzelne Partıfularen zur 
ohnung bermietbet werden ; nötbigericlis 
find auch binlänglicye Stallungen und X- 
miſen nebit einem Quantum alter Hrus 
vorfindlich , und ein daſelbſt angeflellter Gatt· 
ner kann die Bewohner des SHaufes mach ib» 
rem Wunfche täglich mit den mannigialtıy 
ten Gemüß-Urten verfeben. 
Baden den ı5. Bradhmonat 1837. 
I.2. Baldinger, Anvellatiomsricter, 

18. Man ſucht in eine mechenifche Daum 
wollenivinneren einen Auffeber, der tel. 
fommme Kenntniß in diefem Wach brüst. 

19. Ein Junger Menſch von 13 Faden, 
welcher gut ſchreiben, leſen und eimes red- 
nen kann, auch mir den Pferden ums 
ben weiß, wimſchte bey einer SHerricait ın 
der Siadt unterzufommen ; feiner Ti 
tigkeit und Treue kann man berfichert fern, 
ex koͤnnte von Stund an eingeben. 

20. Es wünfchte eine Derſon dm einen 
Dienft_zu kommen , melde mit ellen bäur« 
lichen Arbeiten umzugehen werk , und foaleic) 
eintreten fönnte; ihrer Treu und Rech- 
ſchaffenheit kann man verfichert ion. 

21. Es empfieblt fich eine befiandent Brr- 
fon als Evetieriz” weiche aur kochen kam 
und in allen häuslichen Gefdhäften wobl ur 
fahren if ; auch Mlotragen verfertiget, und 
nach Belieben in das Haug tommt. Aut 
macht 5° aller Arten Fetifleten . Rob, Oi 
und Tintenflelken aus, ohne den Farben je 
fhaden. Miſich amimmelden im Rice 
dorf No. 6232, zmen Stegen e 

22. Es wunſchte einc rechiſe  Berlon 
an einen Dienft zu treiten, weldye näben 
liimen und fpinnen fannı ‚ncbft andern Sans 

efchäften mebr: ibrer Freu kanm man 
chert fern , fie Fönnte von Etund en odır 
auf Margaretha eingeben. 

23. Es wünſchte eine rechtichaffne Brrion 
von ‚beftandenem Alter ; als Küdemes om 
einen Play zu kommen , deren re und 
Treu man berfichert ſeyn Fönme „ fie Monate 
auf Margaretha einacben; fie kann foinnen 
und näben , und mürde fich zu allen Haus 
gerchäften millig brauchen ’ 

a4. Der Unterzeichnete von ru E£. 
Gemeindräthen von Bärifbweil umd Dirf- 
Akon ats ordentlicher Fupbeise für Tıeie 
benbeil inden anerkannt und für deniel. 
* Aura —5*. ri berg ya —— 

a te aeleiitet worden, Er 
daber E. Er Pudlikum beſtens —— 
—— ex Jchen Dienfag Mora 
ermarkt, mo er jeden Dienftag 
einteirft und Nachmittags um & 
der Sn *5 — 
o nninger von Wurpım 

fhweit, Gem. Bärerfchweil. 


( Hierzu eine Beylage. ) 





u 
Bon der kelanıka Beylag e to, 53. 
Engliihenant, m 
eben das Ze und Ku ſchie- 
nd bey Drell, Kürliu® &omp. 
Cıffer zu babın. 8, Wim. die % fl. 24 9. 
Uinterzeichneter macht bummt einem 
n Dublitum tur nzeige daß er al» 
rten neue Spiegel verfertigt und ver- 
auch alte Spiegel renarıcrt, welche 
ft im Merkur und Roitfiefen haben 
aft beſchadigt find, frifch beiegt und 
en werden müßen , 10 daß man fie 
ten nicht unterjcheiden kann. Auch 
jer er aller Arten veraotdie Rahmen 
Kegel und Dortraits mit umd ohne 
anigen , um billigen Preis. Er em 
ich zu genrigtem Zuforuch auf's böf- 


we ihtes Alters so Jahr. 
Fr. U. Eluderida Keller, Ritlaus Drüps 
von KRonvroi int Frantreich, ehl gel. Haus- 
frau. Fr. Sufanna Gallmann, Johannes 
Leutold von Wirditon , chl. gel. Hausftau. 
Eliſadetha Hortinger , fehb. km Ritsbach. 
Fr. Elifaberba Stahel, Heinrich Rueggen 
von Srüningen ehl. gel. Hausfrau, ftarb 
an der Dbernftraß , und Fr. Maria Grob, 
Johannes Menlig: fel. von Ditendach, ebl. 
bintert. Witte. 

— — di Dr — — — — 


AVERTISSEMENTS. 


1. Publication. 

Die fämmtlichen Wirthe und Weinfchen- 
fen des Cantons Zürich , werden andurch be 
nachrichtiget , daß die geſetzliche Wirthſchafts 
Abgabe für die erſte Hälfte des Jahrs 1827. 
in ganabaren und guten Geldforten und wus 
tee Degleitung der borgeichriebenen Red) 
nungen an den endaunterzeichneten am gt» 
wohnten Drte auf die laut nachfolgender 
Eintheilung feftgelegte Zeit zu enirichten 
it — newlich: 

In der sten Woche des laufenden Heu: 
monatg jeden beliebigen Tag vom 2ten bie 


ten 

die Mirthe und Weinfchenfen des Stadt. 
und Landbrzirks des Oberamtes Zurich und 
des Dberamts Knonau. 

In der 2ten Woche diefes Monats vom 
Hten bis täten 

diejenigen dee Stadt und Landbezirks des 


ehl. nachael. ”” 








Jeora Gamper, Gpitgelmadher , 
Grich. Sen Laden über den Markt 
m Spaa, neben dem Kammmacher 
er bon Schaffhauſen. u 

Es wünndye cine rechtſchaffne Derlon 
kommen als Stuben, oder Küche 
Bie aut kodyen, nähen, liſmen und 
akanınt, und andere Hausgefchäfe gut 
5 ihrer Treu kann man verjichert fenn, 
ve ke mie guten Zeugniſſen verſchen. 


@ bat der Kleine Rath an die Etelle 
&1. verftordenen Herrn Heinrich Efcher , 
mem Adjuneien am Doerforitamte des 
ong genennt: . 
Seren Friedrich Fineler von Zürich. 


Breis der Lebens Mittel: 





Henidylag,, der Mütt 51.6 $. Oberamis Winterthur und der Oberäm- 
After Brotichle 5%. 3 bir. ter Undelfingen und Greifenfee. 
Imarzer Brötfhlaa A f. 3 bie In der 3ten Woche diefes Monats vom 
1. Weißmehl 2 $. 6 bir. a6ten bis 2rten \ 

ib. Schwarzmebl 28. die Wirthe und Weinſchenken der Ober- 

FMür Roggen 2. 30 $. Ämter Waͤdenſchweil, Grüningen 

Fr — Bobnen 3A. 30 f. und Knburg. _ 

Erden Ad, 20 f. — 5 AR. 20f.| Im der Atem Woche diefes Monats vom 
— „Gerite 31. 23ten bis 28ten 
‚das Diertel A 17 — 20 $. diejenigen der Oberämter Meilen, 

5, des beiten Rindleifhes 5 #. Embrach und Negensberg. 

“ geringeres Dito a8. 6 bie Wer diefe Zablungstermine zu beobachten 

# Kübe ind Hagenddih 48. berfäumen würde, hätte die geſetzliche Ahn⸗ 

cctra Kalbflench 5 9. 6 hie. | dung ſich ſelbſt beyzumeſſen. 

» ordinaires 48. 6 bir. Alltfäbliae zu Etellung diefer Rechnung 

Ecchaffleiſch 4 f. 6 bie, annoch erforderliche Tabellen können bey dem 

“ Geis. und Bochkfleiſch 26 6 bir | endsunterzeichneten abgeholt werden, 

Echweinfleiſch 58. Zürich den 1. Heumongih 1827. 

*. Bratmürfte 75. Ammann, Regiſtrator, 

edigene beſſere 7%. im obern Gemach des Fraumtinfteramts. 

dudo, geringere 68 2. Der dahier ſeßhaft geweſene Schnei— 


der Jakobd Bühler von Moosburg, 
Pfarre JUnau, welcher nach der, wegen 
dringenden Berdachtes einer bon ibm berub» 
ten Fälfchung , aegen ibn eingeleiteren Un» 
terfuchung ſich ſüchtig gemacht bar, wird 
biemit aufgefordert , innerhalb vier Wo» 
dren von heute bey dem biefiaen Oberamit , 
Behufs der gegen ibn eingeleiteten Unterſu⸗ 
chung fidy zu ftellen, mudrigentalls gegen 
ibn alg unachorlam bverfabren würde. 
So befchloffen Minwochs den 27. Juni 1937. 
Bon dem Amtsgericht Zurich. 
3. Nach fruchtiofem Ablauf der , unter'm 
16. Deeember vorigen Jahres durch die öf 
fentlichen Blätter an den biefigen Burger 
Yob. Kambli, aemel. Dfarrers zu Anonau, 
ertafienen Edjetal-Kadurg wird blemit der 
7 


Taangenen Sonntag find folgende 
—2 derfündet worden: 


Slus der St. Peters: Gemeind. 

es Mathis, 

A. Doroibea Meyer, beyde bon 
Wied on. 


De u. verkündet worden find: 
e,_ Johannes Zeugbeer , Mufiklebrer. 
fr. Johannes Wirederkebr , der Büchſen⸗ 
nid. Rudoif Bryſenmann, Rudolf Brys 
manns rl. aus dem Riesbad) «bi. nad). 
. Eobn. Er Verena Difter, Hrn. Alt- 
‚elmeifter Johannes Eiebers fel. ehl. bin» 
(. fr. Witwe. Fe. Elifabetya Waſer, 
fir. Zakob Yavateıs ſel. des Echufters, 
















Coneurs über deffen in bier befindliched Weis 


mögen eröffnet und demnach sedermantt, 
der iraend eine Anfprache am denfelben zu 
machen bat, aufacfordert ,_ unfiblbar, und 
war bey &trafe des Ausichlufies von ber 
Mafia, bie zum 25. Auguſt diefes Jahres 
einge Mremliche Eingabe darüber an die Kanze 
ley des unterzeichneten Gg.ehteg gelangen zu 
larfen , und fodann am Mitwoch den 29ten 
desielben Monaths als dem Eollocationdtage 


dee Gläubiger, Morgens um 7 Uhr eytwe⸗ 
der pirfönlich oder durch Bevollmach igten 
vor Gericht auf der Gerwe zu erfcheinen, 
und feine Rechte geltend zu machen 


So beſchloſſen Muwoche den 27. Juni 1827. 
Don dem Amtsgericht Zürich. 
4. Genen den Echuldenhalber ausgetres 


tenen, balyier ſeßhaft giweſenen Schücider 


Jakeb Bühler bon Moosburg , Tfe. 
mau , wird hiemit der Concurs eröffnet, 
und demnach Jedermann, der irgend wel⸗ 


che Anfpredye an denfelben zu machen bat, 
oder ihm ſchuldig iſt, aufgefordert, unfthle 


bar —8 zwar für Eritere bey Strafe des 
Ausichluffes von der Maſſa, für Letzure bey 
angemejlener Ahndung ) bis zum 1aten nächll« 
künftigen Heumonatbe eine förmliche Einge- 
be darüber an die Canzley des unterzeichnet» 
ten Gerichtes zu machen, und fodann am 
Montag den sten desjelben Monathe , als 
den bidür angelegten Eollocationg- Tage, des 
Morgens um 7 Uhr entweder perſonlich ober 
durdy Bevollmächtigten vor dem biefigen 
Amtsgerichte auf dee Gerwe zu erfcheinen 
und feine Rechte geltend iu machen. 

So beſchloſſen Mitwoche den 27. Juni 1827. 

Don dem Amtsgericht Zücich. 

5. Um gu einer richtigen Kendinis dig 
Bermögensjuftandes des Ererciermeifters Jos 
bannes Frey ant. Nägis in der Scheer zu 
Ober-Urdort zu gelangen, ergebet anmit aus 
Hoch ⸗Obergerichtlichem Auftrag an jeder» 
mann, der irgend eine Forderung an den⸗ 
felben zu machen bat, oder ibme ſchuldig 
wäre, die Aufforderung , .unfehlbar , und 
bey zu gemärtigender Strafe , innerbalb vier 
Worhen von beute, eine fürmliche Eingabe 
deshalb, ben der unterseichnetin Canſley zu 
machen , indem nach Verfluß diefes Termins 
das Anventarium geſchloßen wird. 

Geben den 28. Juni 1837, 
Aus Aufttag des Hochlobl. Obergerichls. 
Detariats Canzey Birmenflorf und 
. „DberUrborf. 

6. Alle diejenigen , welche an den rechte 
lich ausgetrieberien Calpar Höhn, Zimmer⸗ 
mann von Hütten, dato in Bendliton feß- 
baft, redstmaßige Anforderungen zu machen 
baden, oder ihm dagegen zu thun ſchuldig 
(ind, werden anmit veremtotifch aufgefordert 
foldhes bis den 10. Juli auf Stempelvapier 
deutlich foeeiteirt unterzeichneter Canzley une 
feblbar einzugeben, und fodnn Montags 
den 16. dito Morgens A 8 Uhr entweder per» 
föntich oder durch einen bevollmächtigten An« 
wald mit den Oriainal- Schuldiiteln verfeben 
vor lobl. Amtsaericht im Schloß Wäbden, 
ſchweil zu eritheinen und ibre Rechſe geltend 
u machen ; den Ausbleibenden wixd nachher 
fein Defcheid mehr erıheilt werden. 

Gcben den 26. Juni 1827. 
. „_Notariars-Lanzlen Mönchhof. 

y. Die Berrechtfertigung des Zahlungs 
Upnerniägenere Krämers Jakob Leemann von 
Meiten , Anfäp zu Mönchaltorf , iſt Oberamt 





a - — 
SHE auf den zu TE EL, ooleich aber 
A ee N er tingabe bis auf 

den 23. gleichen Mont Ro efimmt. 
Wer unterlafen wirt » innert der anbe- 
raumten Zeit die Forduung in gehöriger 
Form einzugeben und ben der Merrcchiier- 


Aauna felbft Morgens um s Uhr, im Schloß 
r 


eifenſet, bot dem Auffallsrichter zu er. 
ſcheinen und die Forderung geltend zu mar 
den, bleibt von der Maſſa ausgeichloffen. 
Zugleidy wird jedermann , der dem fer» 
mann zu thun fchuldig fenn möchte, auf 
ae, foldyes vor der Gollocction der 
nterzeichneten anzuzeigen. 
Breifenfee den 25. Juni 1837. 
Die Notariatse-Lanzley. 


8. Auf Anfuchen der refp. Erben ſowohl 
der, bereits über yerofig, Jahre ohne 
Nachricht Landesabmwefenden. Gebrüder Hs. 
Jakob und Friederih Ludwig Eid. 

olzer, als auch desüber 15 Jahre eben- 
alls ohne Nachricht landesabweſcuden & a- 
lomon Savater fämmtlidy von Zürich 
ergeht biemit an dieſelben oder deren all» 
fällige Rachlommen die Aufierderung , in 
nerhalb der gefegmäßigen Frıft von neun 
Dionatben a dato über ihr Leben und jetzi 
g: Aufenthalt um fo gewiſſer befriedigende 
achricht an die unter:eichnete Stelle gelan⸗ 
gen zu laffen, als nady fruchtlofem Ablauf 
jener Frift über dag in waifenamtlicher Ber— 
wabrung liegende Vermögen Dief:e Perfonen 
berfügt würde, was Rechiens ift. 
So beſchloſſen Samftags den 5. May 1827. 
Don dem Amtsgerichte Zürich. 
9. Da die Erben des unlängft fel. ver- 
ftorbenen Hs. Fatob Hoy von öberhittnau 
deffen Nachlaß nicht anzutreiten fonder den 
unmittelbaren Rechten zu überlaßen bey den 
rein. Waifenbebörden fich erflärt haben, fo 
werden alle diejenigen welche an den fel, Hoz 
u fordern baben oder demfelben zu thun 
Ahuldia find , anmit aufgefordert , An» und 
Gegenforderungen unterzeichneter Ganzlen 
mit Beförderung gehörig einzugeben , fodann 
haben ſich die Forderer , oder ihre bevoll» 
mächtigten Anwaͤlde (verfehen mit den Be— 
weiſen ihrer Anſprachen,) an dem angeſetz 
ten Berrechtfertiaungstaa den 16. Juli h, a. 
Morgen um 9 Ubr im Schloß Knburg vor 
löbl. Oberamt einzufinden , um ibre Rechte 
gen zu machen; zumal den Ausbleiben» 
en nachher deßwegen weder Red noch Ants 
wort mebe ertheilt wird. . 
Geben den 16. Juni 1827. 
. Canzley Kuburg. 
0. Alle diejenigen , welche an den auege- 
trettenen Fohannes Honeager , Schneider im 
Dorf Wald, rechtmäßige Anforderungen zu 
machen haben, oder ihm dagegen zu thun 
fhuldia find ‚ werden anmit von Wobllobl. 
ntegericht Grüningen peremtorifch aufge 
fordert, ihre Anſprachen oder dag zu tbun 
E iuldige bie auf den 7. Juli d. %. 
fhrifttich und deutlich fvecificiet auf &tem- 
s Dier umter-eichneter Ganzlen unfehlbar 
naugeben; indem weder nech dielem Tag, 
hlfertigungstag felbft 
n werden kön. 
























.| plare a 2 $. u erbalten. 


wurden; den Auebicie 
er fein. Befcheid mebr 


* 1827. 
Canzley Grüningen. 


Richte geltend Hl 
benden 3 —2 
ertheilt werden. 

Geben den 24, 


11. Die diefsährige Kunftausficllung wird 
Dienftags den 3. Jali auf der Meifen 
eröff et werden und zwar, nad) höherer Ber» 
fügung , beftändig erft Nachmittags 
um drey Ubr, mo fie dann täglich Abende 
um fieben Uhr wieder geſchioſſen wird. 
Eotalege find beym Eintritte zu gemohntem 
Preife zu haben. 
u ñ— — 

12. Der Unterzeichnete macht hiermit 
pflichtmaßig die Öffentliche Anzeige, daß ihm 
der durch das Brand- Unglück unter'm 14. Moy 
a. c. im Kelier ſeiner Avorhete verurſachte 
caden von der franzöfifchen Aflecuranz- 
Geſellſchaft des Phone durch ihre fihrweize- 
riſchen General Agenten Herren Ehinger 
und Comp. in Bafel des Gänzlichen und 
auf das Befricdigendite erfegt worden, 

Zürich den 30. juni 1837. J 

Paul Meyer, jünger. 


—— — — —— r — — —ñ — 
13. Bey Orell, Füßli und Com. im El- 
faffer ıft a 4 $. u baden: Zwenter öf- 
fentliher Bericht des Bereines 
für die öfonomifhe Berbeiferung 
der Elementar-Landfhuten des 
EiMons Züridy nmebft der Rechnung vom 
Jahr 1826. Züri) 1827. 47 ©. 8. Von 
dem erfien Berichte find noch einige Exem⸗ 
Mitglieder des 
Vereines welche von dem einen oder dem an« 
tern Derichte Eremplare in gröferer Anzahl 
munfchen, können diefelben gratis ben den 
Gliedern der engeren Commiſſion bejiehen. 





14. Mit hober Bewilligung 
wird Herr MWilbelm van Aaken 
aus Rotterdam, die Ehre haben, die 
bier fo eben angefommene und bon mehre: 
ren Monardien und Fürſten mit 
Beifall aufgenommene 
großemweitberübnite Königliche, 
Menagerie 
zu zeigen. 


Diefe Menagerie deftebt in bier Abtheilungen. 
Die erfte Abtbeilung 


von fünf Löwen und Föwinnen aus einer 
Familie. 


4.), Der große ſenegaliſche Löwe, der größte 
und fchönfte, den man noch in Europa at- 
feben bat. Diejer Yöwe übertrifft den Lö. 
wen von Darıs an Größe und Gchönbeit. 
2.) Die Löwin. 3 — 5.) Zwei junge Löwin 
und eine Junge Löwin von 45 Monaten. 
Diele drei ungen Thiere wurden am 15. 
Auguft 1825. in Utrecht in den Nıederlan- 
den geboren. Eine Eeltenbeit, die gewiß 
bier noch nie geleben worden, 

Zur Fürterungszeit wird auch der große 
fenegalilche Yöwe, der König aller Tiere, 
(das wabre non plus ultra) und befannt- ale 
das wildeſte Thier, fich gegen feinen Wärter 
anz demütbig und gelallen zeigen. Sein 

vier wird zu ibm In den Behälter geben , 
























wo aus zwei Behältern einer gemad si 
und mit Diefem Zbiere foielen , me ou 
nem Hunde. Das Thier wird gui zer 
fam alles thun, was der Wärter w 
fordert. und zulegt lägt der Wär « 
einen Ref und über eine zwei in 
Borriere fpringen. Der Eigenibimr 
hert, daß cin ſolcht⸗Echau bitl je 
in das höchſte Erftaunen verlegen ne} 


Drei Arten von Zigern, ganz ausae 
Eremplare. . 

6.) Der große königliche Vantkerfir 
männlichen Gefchlechts , desgleihenms 
in Eurova geſehen wo:den, 7.) Di 
oder der aroße Jagd» Tiger, die cinm 
die von dieſer Ticerart aufgebredi zei 
lönnte. 8) Der große männlıdk 
Leopard , deſſen Größe man nur WER 
fiebt. 9) Der grose weiße Sade 
außerordentlicher Größe und 
Derſelbe ift a’ Schuhe hoch, men 
den Hinterfüßen ſteht. 10.) Der Yald 
Brafilien. 11.) Em afritanticher Del. 
Der aroße ſchwarze Baribal. 43.) Da 
helfchwein, 

Die 2te, 3te und Ate Abtbeilung kam 
den Anſchlagzedeln nacharichen merke, 

Die Menagerie it von Morgens sW 
Abends 9 Linx zu fehen , umd dur Baur ie 
Dläge find folgende: Wriür Bus wi 
Zwenter lag 10 ß. Drizer Mas 5 ' 
Des Abends um 6 Llr fad die Berıic i 
gende: Eriier Dias 26 $. Imenter Dlası 
Dritter Platz 7 8. Die Yuldyauer, 
ſich u balb 8 Uhr in Der Mensaeee 
den, um die Fütierung der Three ab 
hen, müſſen den erhöhten Ders nad 


Der Edyauvlag ift im der ame him 
auf dem untern Seilergtac 


15. Mit hoher E:laubnif, 


„Die Unterzeichneten haben die Er 
biefigen kunſtliedenden Dublitum ie/ 
zeige zu machen, dep fie mit em 
wahl von 28 Stüd der. ſchönſten 
von den berübmtchien Meittern, 
ſich auch eine Madonna von Raphael 
bier angefommen find, Diefe Be 
hen jedermann gegen eine Sehübr rer 
zur Einſicht offen und zwabr cle Zum 
mittag von 8 bis 12 Uhr und Mb 
von 2 bis 6 Uhr. i 

Der Ehauplag ift auf der Zungen Io 
merleuten. — 

Sit empfehlen ſich auf d bödihle. , 

Gebrüder Wienege mn Em, 





















16. Noch einmahl nitmt die Cdvüpemk 
Gefellfchuft am Dlag in Sind a Genen, 
fämmtliche verehrteſte Hersen und Cchügen , 
zu dem bereits in öffentlichen Blättern &- 
gekündigten, und durch die a 
und veriendeten Diane ſchon belanmum 
großen Ebr» und (Frenfchicken , melde: dm 
3. 4. 5. 6. u. 7. juli dabıer Siatt beio 
wird, auf das allerfreundiaartlichite un 
laden. Zürıd den 23. Jum 18327. 

Im Rahmen der Schätzen · Geſclliche 
Der Schuͤtzenmeiſter. 








ZuͤrgeKWyes 


Nro. 54. Donmrftag, 


Bo J. J. Ulrich 














Diejenigen refp. Perſonen, welche das Zürcherſche Wochenblatt mährend der 
wimſchen, und ſich nicht bereitd für den ganzen Jahrgang abonniert haben, find erſ 


richthaus einzufenden, 


yird zum Verkauf angetragen: 


Drey nußb. Thüren, fo gut ole neu, 
Berkleidung. Am gleichen Dit ift 
yes Sauerkraut zu haben. 

Aecht bezogene Seltewaſſer der Krug 
., aber die Gefaße wicder zurück. 

\ Simmerienteh; 

Drey Jasmins, ein Dallufter fammit 
‚ ein Dieander fammt Kübel, zwey 
Dieander , 3 Rofen-Granium, alles 


nd. 
Ein einfoännjaes Leiterwägeli fammt 
zeli und ſ. v. Gülleufaß, fo gut_ wie 
Am gleichen Dit cin gut dreſſirter 
euhund 
Bon den bekannten ächt Dänifchen 
farbigen alackerten Frauenzimmer ⸗ Hand · 
m. (in ganz ausgeiuchter Qualität), 
wiederum bei Unterieichnerem ange · 
‚ und zu dem febr billigen Dreife von 
vapen das Dutzend Paar zu haben, gi« 
‚ortofreie Einſendung dee Betrages. 
Ehriftoph de Chriſtoph Durf. 
hardt, in Baſel. 

Einige Eimer recht guter 19r Reif: 
-; aus einem Privatteller. 

Ein &tod ertra aut gefäulter Dferdbau. 

Ben Schreinermeiſter Jakod Wa. 
m der Weitengaß No. 70. find von al« 
Borten Strohſeſſel, und auch nußb. und 
. Bettftatten , in billigften Preifen zu 


n. 

. Unten an der Kruggaß im Echhaus 
weißen Brunnen No. 59. find 7/4 breite 
8 Elkn lange aebieichte Baimwollen · 
er Reiten, die Ele zu 61/2 f. und un« 
ichte fcymälere au 3 af2 R. zu babın. 
er weiße Dercale 6/4, am Stüd aus ß. 
mmwollen Hemdertuch zu 108. Baum- 
n Tiſchzzug zu 13 8. Blaue Indien- 
za a ı4 J Ellendreitt blaue Indien. 
ws. , 


In dem Zuchladen unter der 
uten werden E. E. Bublito zum 


im · 
ct» 


angeboten , einfärbige , duntelblaue : 


fduvarze Carimir, mellierte Halbtücher 
4 breite“ u mollene Lircalsias in 
lgrün und Bronze Farb , dıefe jämmt⸗ 
anıer den gegenwärtigen Fabrikpreiſen. 
empfleblt man ſich befteng zu gütigem 
uch in Wollentüchern und andern Urs 
‚ unter Verfiherung möglichſt niedri- 
Dreiie und realfter Bedienung. 

. Grau NAf dem Engelbrunnen vor 
NO. 566.-cmapnieblt fich ım Verkauf von 
deren Puppen nebſt Echühlt. Zugleich 


| und einen ſ. v. 
5 


ift ein weiches Wachs um Nufbäumeneg mit 
leichter Müb ebzureiben, das ſchen glänzt 
und nichts ſcharfes noch riehendes enthält , 
auch in Meiner Portion, zu haben. _ 

12. Ein 20 eimeriges gu mit 8 eifernen 
Reifen und mesingener Hülfe, um billigen 
Preis. An gleichem Ort cin wilder Aofel⸗ 
baum , geſchritten, 8 Schub lang, zu ei- 
nem Füg-Baum. — 

13. Ein ganz neuer, gut conditionierter 
Martiftand, welcher zur aefältisen Einficht 
dem Graben, links beym Kronentbor, 
u . 

ı4. Ein zweyſchläſiges Bett und ein ein» 
fdläfiges fammt aller Zugchör, noch wie 
neu , um dußerft billigen Preis. 

15. In Mo. 14. in Echwamendingen ift 
is haben, ein Fuder Heu an Gras, von 
beiier Art, in billigen Dreis. 

16. Ein recht ſchöner Orthſtuhl fammt 
Schraubſtock und Ambos, nebil- allem er⸗ 
ſorderlichem Werkzeug , in billıgem Preis. 

17. Eın Pferdbauftod im Preyergägli. 

18. Ein tod Lv. Dierddau, im Gaft- 
bof zum Storchen, 

Zu kaufen wird begehrt: 
ı. Hut conditiönierte große Gaffe- und 
Tabatfärer, in billigem Prels. : 
2. Ein ungefähr 100 36. balterdes in 
guten Zufand ſich befindendes Deblkäftchen. 


zum Ausleihen wird angerragen: 


1. Ein guter Keller, mit 437 (Eimer 
Goßen , von tund an oder auf Kirchweih. 

2. Ein Wohngemach & plein pied auf 
Kirchweib 1827. in der El, Stadt, enıhalıend 
4 Etube, 4 Kuche, 2 Kammern und a 
SHolsbehalter, x | 

3. Ein frobmütbiaes und fonnenreiches | 
Wohngemach, mabe bey Bruck und Metzg, 
bon Sliund on oder auf Kirchneibd, deſe⸗ 
hend ın 2 heitzbaren Zimmern und Cabinet, 
Küche, Kammer, spolzbebalter , Plunder- 
kammer und Keller. u 

4. Auf nächſte Kirchweib, ein fonnenrei- 
chee Wöbngemady , enthält 2 Stuben mit 
Schlafgemach Küche, 1 Mägdefammer, 
Plunderfanmer , Hol-gehalter , 4 Keilerli, 
Abtritt. 

. In einer der angenebmften Lagen am 
rechten Seeufer iſt noch eine fchöne MWoh- 
nung beſtehend in 4 Zimmern, 4 Küche, a 
Speifekammer und Keller, für den &om« 
mer-Aufenihalt in Empfang zu nehmen, 

6. Eine fonnenreiche Kammer an einer 
angbaren Etrare, für eine einzelne Derfon, 
ie außerdem Haufe ihren Berufhat, wünfch« 





EEE). 
—88 Dit 96 
an dr Dean DS 96. dit» 
— “X aufgehoben 
worden fen, (eo nd AR SS graen Er 
Renntlichteht de a, Surgeben. 

23, Ein Refente: vun Muf der Land 
Araße biefiger Gegent em Widene ekun- 
den-Uhre, welche Tiy ud GStundenzeiger 
hat, auf emaillırtem Zifırblart, Man bit 

= ter den edlichen Finder ium gütige ‚Zurüd« 
"gabe ; Wofür man ſehr erfenntlich feya wırd. 
“Quote werden die Herren Udrmachtt und 
oldıchmiede erfucht, im Fall ibnen foldye 
zum Kauf angebotben mürde, es gefälligft 
im Berichytbous anzuzeigen, wofür qenug« 
ihuende Entfchädigung. nebſt Erfenntlichtent 
angebomgen wird. RE 

3: Den 29, Juni bat jemand einen Re 
fen weißen Seidenbeutel verlonren , vom 
Laden der Yalr. Huber im Markt bis ing 
Eammeramt; wer felbigen gefunden bat iſt 
börich = ſolchen gegen cin Trinkgeld zu⸗ 
uchzugtben. 
Ar sit den 27. Juni ein franzöfifcher 
Schlüſſel verlohren gegangen , beu einer Kirs 
ſchen· Zeine auf der untern Brüge, und da 
man vernobmen , dak ihn eint Magd aufge» 
leien , jo erfucht man diejelbe um die Zurüd» 
gabe. Im Wurfter-taden No. 499. an der 
Asuen ımmatitraße abzuseben. An gleichem 
Ort münichte man einen Keller, 100 Eimer 
baltcıd, im Empfang zu nehmen. 

5. Sonntag den ı. Jult iſt von dem 
Blacivıg , über den langen Greg, bie Lim⸗ 
mat hinauf bis zur Mega, ein ſchwarz wol» 
lentt Shawl verloren gegangen. Dem ted⸗ 
lichen Fender wird ein augemeßenes Zrint- 

Id berſprochen. 
re 6. Mentag den a. dieß ift auf der Em» 
vorkirche berim Gr. Mfte. im Gedränge an 
der Thuͤre eine filderne Uhr gefunden wor ⸗ 
den. Der  Eigentbümer derfelben kann jie 
gegen richtige Zeſchreibung in Ne. 201. bın- 
Kr der obern Zäune abholen. 


7. Den 2. dieß verlor emand beym Ein«- 


„gang in die Großmünfterkirche von der Ealz · 
baus-Zrepve ber cin Bracciet von Stahl. 
er es gefunden hat, iſt höflich erſucht, 
"Hadfelbe geaen Erkennilichkeit in No. 185. 
gi. Stadt abzugeben. l j 
8 Sanıftag den 30. Juni iſt ab einer 
Chaiſe von Zollıfon nad Züri ein grau 
„nichener. Fract verloren aegangın. Der red» 
nche Finder iſt gebiten denfeiben gegen 
— Trintgeld im Berichthaus 
‚wieder abzugeben , j 
9. Dienftag den 3. dieß, Vormittag zi · 
fchen 10 und 12 Ubr, find mehrere in Da- 
vier eingemachte Echriften von Höngg nach 
Zurlch verlohren worden, welche dennenigen 
Der jie gefunden bat nicht müglich fenn Können, 
und deren Eigerthümer fie ungeene berimigt, 
Daber iſt der redliche Finder für deren Zurüd, 
gab aegen einen anftändigen Finderlohn vöf- 
ti) erfucht , und können dielelben entweder 
tm Berichthaus in Zürich oder in Mo. a5. 
m Honag abyeaeben werden. 
so. Sonntag den a. juli iſt im Platz, 
und von da über den langen Steg bis nıt« 
son auf den Hirichengraben, ein Bracelet, 
briienend aus A Reiben ſchwarzen Korallen 
und Goldperlen , und mit vergoldetem Schlo 
de: fehent, verloren worden. Der Finder ij 
boaan erfucht , ſolches gegen ein Trinkgeld 
im Berichthaus abzugeben, 





— 
21. Den 7. Juli DA as in der Ge 
gend der Doft Oder ——— NT, eın Kadtalen- 
derli, worin berfchie * anfjejeichner iſt, 
nebſt einer Reduction Dejr durın, berlob* 
ren; der Finder iſt Alten feibiaes gegen 
einem Zrintgeld ins Bcrichthaus abzugeben. 

12. Den 3, Heumonat bat jemand auf dem 
Brunnen beum Fiſchmarkt 2 Schlüßel an 
einem cılernen Ring liegen laflen; der Fin- 
der iſt aeberen ſelbige im Berichthaus gegen 
Ertenntlichkeit abzugeben. 

13. Dienitag den 3. dieß hat fich ein jun» 
ger Hübnerhund verloften , von Farb weiß, 
männlicher Urr, mit braunem Kopf und 
einigen braunen Flecken. Der jetzige Inha⸗ 
ber deſſelben iſt gebeten es gefälligſt im Ber 
richthaus anzuzeigen, wo er cin auftändiges 
Trintgeld zu erwarten bat. 

14. Den 30. Juni iſt jemanden ein Etelfe 
hund, mittlerer Größe, von Farbe braun, 
auf der Bruft cin wenig weiß, obne Hale- 
band und Zeichen, abbauden gekommen; 
der Inhaber iſt erfucht feldigen dem &igen- 
thumer gegen einem Trinkgeld zulommen 
zu laffen. 


Verſchiedene Nachrichten: 


- 4. Freytag Vormittag um au Uhr, den 
13. dieß, wird in der Wohnung Herrn 
Stadtrath und Gautherr Viüller, Ro. 238. 
dinterm Greßen Münfter , ein 80 fl. balten« 
des Schuldbrienl verfteigert und dem Meiſt- 
bietenden gegen baare Bezublung überlajjen 
werden. Donnftag und —5* kann man 
dort die Einſicht davon nehmen. 

n Die Gantbtamtung. 

2. Es mwünfchte jema.d eim oder zwen 
Geſellſchafter zu finden, um die Reife von 
bier über Bern, Thun, Kanteritäg nach dem 
Leuker · Bad zu machen auf gemeinfcyaftliche 
Koften. Die Abreife könnit auf den a4. oder 
15. Juli beftimmt werden. In Mo. 20. in 
Stadeihofen zu eelundigen.. 

3. Wer gute Yuzerner-Capitalbriefe zu 
berfaufen münidht, der beliebe ſich dießfalis 
gefälligſt bey Ehriitoph Gilli, Sohn, No. 
165. in Luzern anzumelden. 

4. Beranlaßt durch die Unzeigedes Embra- 
cher · Bothen im ZBochenblatt , das cr bis auf 
Kloten Briefe beſorge, fiebt ſich der Endes» 
unterzeichnete genötbigt, dem E. Dublitum 
in Erinnerung zu bringen, daß er fich vor 
4 Jahren als eigmtlicher Botbe bon Kloten, 
der ſchon bamabis die erforderliche Bürgichart 
— angelegen empfohlen. Ieden Dien · 

ag und Freytag lommt er nach Zürich, hat 
feine Einfebe bey der Zreu , verreist um 2 
Ubr, und verfpricht, alles iom Anpertraute 
wie bieher, treu und billig zu beforgen, 
wozu er fich befteng empfiehlt. 

Eonrad Widmer, Both zu Kloten. 

5. Es wünfchte eine_brave Zochter von 
ehrlichen Eltern von Stund an bey einer 
Echneidernäberin anzukommen, um die Pro» 
feflion zu lernen. 

6. Es wird in ein Wirtbehaus auf Diar- 
garetba eine Magd verlangt, im ländlicher 
ra deren Verrichtungen Hausgeſchäfte 
in * 

7. Es münfchte jemand einen Knaben 
oder eine Tochter von 10 bie 16 Jahren an 
Tiſch zu nehmen, in, billiger Gondition. 
An aleihem Drt ift ein einfchläfiges Ben 
mit einer Sommerdede zu Nerfaufen, im 
dugerk billigem Preis, ‘ 


N u pn — O0 


8. Ben J. 6. Erni m ke 
Mübre iſt zu haben: Ctonderfure an 
22 Eant. der 1. Eidgenoffenfchaft, kun. 
nirt a 3 * * 

9. Zu Lauſanne in einer herein 
den Eprjerey- Handlung en detail uni 
vortbeilbaften bedingungen auf 3-4 Ye 
ein Kebrling angenommen. 

10. Der Unterzeichnete macht biremit 
kannt , das er, ars Anfänger im fersmi 
euf, feine Wertitatt im Jelımg Re u) 
aufgeichlagen hat. Er empfiehlt hc him 
ben E. E. Publikum zu Eradı un Iel 
in allen feinen Berufegeihhäitn, mı I 
Verjicherung , dap er alle Deftellangm 1 
Wunſch vollziehen werde. Dit dar ıe 
binder er zualeich die Anzeige, hai 
Meite:ftüd (cine Commode), mir 
hiermit zum Verkauf amerbietet , int 
ihm Kann eingefeben werden. 

Jakob Weber, Schrtintreme 

14. Eine junge Tochter, melche Usumg 
ertbeiit in dem Geſang und Elsa 
könnte noch einige Schüler anncmn, 

ı2. Johaunes Ezweiltt, Cam 
Bott, macht einem E. Publikum hi 
dag er alle Dienftag Morgen mit ua 
Wagen nad) Zürich fommt und Area 
5 Uhr wiederum abgeht , mobener ite 
ter hur , Andelnugen, Dilenbefrn men 
fäbet, und dabin , fo wie in de ühien 4 
paflierenden (Gemeinden bis nat Fun 
Briefe umd Gepäc befteng hang we 
Er bat feine Einkehr dep Blair Gimme: 
ander Diarkigcf. Cr empiehli ühhetıt 

13. Wegen Beränderungbd tagt wind 
te jemand mebrere Gar —J 
in einem Handelshaut Arbrk zu WR 

14. «im Glafermeifter auf 
wünfchte einen. xnaben in Me 
men ‚. unter billigen Conditions tel 

15. Man fucht ce beitandenchit 
magd als KHaushälterin, welche di Eu 
ſchafte wohl verſteht. Gielönniew® 
am oder auf Margaretha tingt® u, 

16. Wo eine rechtihaffne Mast N. 
mit Kindern mwobl — er 
und waſchen kann , auf? rede 
——* einen Pag un ldanu 

r us au vernehmen. 

17. ©s münfegte- cine Köhin = 
Day zu kommen, fie kam au Hr) 
ftriten und nähen, und würd 


lerin an einen Play geben. 
48. Eine Berfon von 20 Jabra al 
{m bier zu eimer Herefcaft als An" T. 


— ‚su kommen, M 
tund an einachen. 9— 
19. Der Ober- und Unten Emba 
the machen einem E Dublikum Mn 
daß jie von heute am ibre aärcl 
Reutlinger , Bed, in — kan! 
verlegt haben. Der Ohete Cidtetd 
nur alle Samftag, Mr" nd ut 
aber Mittwoch und Samfınd ı nd 
Geväd und Briefe auf MT ara 
aebende Gemeinden big nad 

fteng beforaen wird. Beat SE. nn 
tag um ı Uhr ob. Sit em 


Vrels der Lebens Mitel: 


1. 
Keenenfchlag , der Mt 5. MA 
Werper Brorfiea Sr HN 
een Brotfihlog 45 8 





36. Weifmet ar Tr. 
ib. — x 


Mütt Rogaen 2W. WR. 
—  Bobnen 2 A. 30 W. 
— Erbin ad, . — 5A. 205. 
— Gerſte an. 


», das Biertel A 17 — 20 f. 
des beiten Rindieifhus 5 f. 
geringeres Dito 4 
Küb- und Haägenfleiſch 4 


ertra Kalbfleiſch 58.6 hir 
ordincires 48. 6 bir 
Schaffleiſch 4ß. 6 bie. 
Schweinfleiſch 58. 
Bratmwürfte TR. 
gedigene beffere u 
diro, geringere 6. 


ö— — —— — — 
ERTISSEMENTS. 
Es wird anmit fimmtlichen Inhabern 
dorten » Garten die Anzei:e gemacht, 
tu Der veriodiichen Abwechslung des 
CLommando, dieſe Garten wicderum 
Monat zu erneuern find, daher Die 
dere de ſelben eingeladen werden , fel« 
is Ipäteftens den a=.n dich auf dem 
yü eau im Rennweg No. 293. erneuern 
len, indem vom 45ten an die nicht 
erten als erlofchen angefeben werden , 
die Befigere derlelben allfüblige Unan» 
lichkeiten ſich felbit augufchreiben hättch, 

«id den 3. Juli 1827. 

Dee Platz Commando. 

. Man findet ſich zu der Anzeige verane 
daß einerfeits in dem Bergwerk zu Käpfe 
immerfort Steinfohlen, ſowohl in rin 
n Zyntmermäßen als in ganzen Schifie 
ngen, im bisherigenn Dreis zu haben find, 
deß anderfeits, in Fo ge der Enifegung 
Inhaftierung des Steiger Ginsberge 
Belergung des Verkaufs einsweilen und 
blicplich dent dortigen Bergmann 3. J. 
fer anvertraut wurde. 

en 4. Yuli 1837. 

Nahmens der wsergwerfs- Commiflion 
Das Secretariat. 

. Um den Bermögenszuitand des jüngft« 
ſel. verftorbenen Rudolt Kunz von Zann , 
aft geweſen auf der Härte, der Gemeinde 
üti richtig zu kennen, werden anmit alle 
nigen, weiche an gedachten Kunz oder def. 
interlapene Wittwe U. Magdalena Bert: 
ger etwas zu fordern haben, oder ihnen 
gen zu thun fchuldig find, aufgefordert, 
Un» und Gegenforderungen , auf Stem» 
ibgefaßt , in Zeit vier Wochen a dato 
unterjeichneter Ganzley einzugeden. Ym 
rlaßungsfalle die Gläubiger - Verlurft 
: Forderung und die Schuldner Uhn- 
ı zur Folge hätten, ; 

tum Örüningen den 30 Juni 1827. 

Aus Aufeag des Oberwaifenamtg 
ie Canzley. 

. Der ſich infolvende erklärte Butter 
ler He. "end Wolfenfperger, Jakoben 
min der Eipperfchiwendi der Dfaree Baus 
und. der rechtlich ausgetriebene Heinrich 
ienmanıı ab der Breiti bey Wildberg , 
aft au Ludeiſchweil der Pfarre Rufılon, 
en Montags den 23. Heumonat h. a, 
hilich verrechifertiat; dießfällige An» und 
enforderungen follen deßnahen unterzeich⸗ 
* Eanjley vorher gefenlicher Weiſe einge» 
werben; Dis Gläubiger aber , oder ihre 


* 


debollmãchtiglen Auwaͤlde, verfehen mit den 
Deweifen ihrer Anſprachen, an dem Vers 
techifertigungstag felbft, Morgens um 9 Uber 
im Schloß Kuburg vor löbl. Oberamt er. 
feinen, um ibre Rechte geltend zu machen ; 
zumal den Ausbleibenden nachher defiwegen 
weder Red noch Antwort mebr ertbeilt wird. 

Geben den 30. Brachmonat 18327. 

F Cau ley KRyburg. 

$ Alle dicjenigen, welche am die recht» 
lich beiriebenen und fich inlolvend erfläcten 
Zafod Wunrmann, alt Richter, Drbmarg 
fel. Sonn zu Wiefendanan, urd Salomon 
Debninger, &alomonen fel. Sohn ım Dir 
mental, der Pfarr Egg, rechtmäsige 
Anforderungen zu machen - haben , oder 
ibuen dagegen zu thun jchuldig find , wer · 
den anmit Oberamilich peremtoriich auige- 
fordert, ihre Anforachen oder das zu thun 
Echuldige bis auf den 10 Heumonat h. a. 
ſchriftlich und Deutlich fpecificiert auf geſctzu. 
dem Etemvelpapier unterzeichnetee Ganz. 
ley unfehlbar einzugeben , indem weder 
nad) dieſem Zag, vieliveniger am Verrechifer⸗ 
tigungstag felbjt mehr Eingaben angenom-» 
men werden !onnen, und ſodann Freytag 
den 13. dito, Morgens um 8 Uhr enie 
weder vperſonlich oder durch einen bevoll · 
machtigten Anwald, mit den Sriginai⸗ 
——— verſehen, auf dem Rathhauſe 
zu Winterthur vor dem Löbl. Amtsgericht zu 
erfcheinen und ihre Rechte geltend zu madyen ; 
den Ausbleidenden wird nachher kun Ber 
ſcheid mehr ertheilt werden. 

Geben den 25. Brachmonat 1827. 

Anbdurgiiche Canzley in Winterthur. 


6. Yufruf 
vermißter Schuldtitel. 


Die allfälligen Inhaber nachfolgend ver. 
mißter Schuldinftrumente ; 

1. Kaufſchuldbritf von.fl. 815. auf Jakob 

röhlich, Schärer von Bülach, zu Bun» 
ſten Hs. Heintich Fröhlich daͤſeibſt, d. 
d. 5. Augſtm. 1684. 

2. Schuldverichreibung pr. 56 fl. 159. auf 
Hang und Abraham oth, die Gchmic- 
ben von Bülach , ſammt ihrem Bruder 
Jungbang Roıy, Schloſſer von da, zu 
Buniten Hs. Fabian Meyer, des Raids 
daſelbſt, dat, Martini 1682. - 

3. Ecyuldbrief von -42 »/2 fl. auf Hans 
Roth, Schmied. von Bulach zu Guns 
ften fat Konigsholz, Schärsr daſcibſt, 
d. d. Martini 1666. 

mit folgenden Borfländen : 
a. fl. 100. Hauptgut der Stadt Bülach , 
welche Abraham Roth, des Schnitede 
Druder zu verzinfen und zu löjen 


ſchuldig. 
b. —— Fahnrich Abraham 
Frölichs ſel. Erben, 
4. fl. 550. Vorſtand, laut Verweiſung auf 
Abraham Roth von Buͤlgch bey feinem 
sub 30. Juli 1688, ınıt Pac Voltyard , 
Schmied, eizoffenen Kauf um. das 
Schmiebdten: Red ſammt vorbandenem 
Schmiedgeſchirr aus des’ letziern Haus , 
au Gunften Hrn. Joh. Heh, Siadi⸗ und 
— beym rothen Gatter in Zü⸗ 
rich, 8. d. 
Schuldbrief von f. 225. auf Hs. Jakob 
Nägeli, Küfer in Bülach, a Bunften 
Hrñ. Grenhpim. und Kischenichreiber Hs. 
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Loſpar Meyer zur Stegen an der neuem 
Wübre in Zürich, dat. Martini 1797, 
werden biemit, aus Hocyobrigkeitlicher Aus 
torifotion , peremioriich aufgefordert: Diefe 
Schuldiuel, innert fedhe Monaten von düs 
to, der unterzeichneten Ganzley einztigeben , 
indem nach Verflug befagten Zermins dag 
Röthige allweg verfügt, und defwegen Nit» 
mandem weiter Rechnung getragen würde, 

Actum Embrach den 7. Juni 1827. 
Bor dem Amtsgericht : 
Die Amtsekamlch. 


?. Da dem €, EStillftande von Oetwell 
viel daran gelegen it, den gegenwärtigen 
Aufenthalt jeines Gemeindsgenoften Hs. 

akob Zollinger , genannt Echätti-Kli, 48 

abre alt, zu erfahren, der fich leicht im 
den Berageaenden bon Küßnacht oder Zolli⸗ 
ton, obne Zauf- und SHeimatbfchein , here 
umtreiben dürfte — fo werden anmit alle 
reip geiftlichen und weltlichen Gemeindebe» 
börden oder andy "Drivatverfonen , die von ge · 
dattım Zolager etwag erfabren follten , 
dringend erſucht/ ungefäumt bievon Anzeige 


zu machen dem or ; L 
arramte Detwe 
Detweil den ı8. Juni 1827, 


8. Gant-Anzeige. 


Durch das fel. Ubfterben des Hrn. Wun 
fiee Schlofermeikers in Winterthur ind dee 
ſelben nachbenannte Spinnerey-WSegenitände 
in der unsern Schleife nabe bey der Eitadt 
verfäunlich geworden , und werden Minwoch 
den 11. Juli nächſtkünfug Morgens um 9 
Uber auf dem Kathhaufe dabırr Fammetgajt 
und öffentlich veriteigert merden, als: 

Das Zriebwerf, ohue MWallerrad , 


ein Batteur, ur 
] ju 216 Spindlen, 
! . 


ein Vorſoinnſtuhl 
drey reine Epinnfiühl 
vier Cardes, 
ein Laminoir, 
zwey Larernenftühle, 
eine Baruıprege, 
zwey Hälvel, 
eine Sortitrwaage, 
drey eilerne Defen , 
Circa 200 neue Drudeilinder, 
nebit-verichiedenem Zubebörd, . 
Alte dieſe Gegenſtande, aus der gefthidten 
Fand dee Hr. Wurſters felbit verfertiaet, 
and in einem ſehr guten, wohl unterhalte 
nen Zuftande, RT 
Kaufslicbhaber belichen fie au befichtigen 
und entweder vor oder bey der Sant die Dil 
ligen Kaufebedinzaufe zu, bernehmen. 
Winterthur den 20. Juni 1827. 
Heinc. Surber, Eant, Procurator. 


9. Lieber die dem Recht anheimgefteltte 
Verlaſſenſchaft der unlängft in bier verftor- 
benen Witiwe, Barbara Magdalena 
Steiner geb. Jiegler bon YBintertbur, 
wird biemit der Coneurg eröffnet, und dem⸗ 
uad) jedermann au — ſeine Anſorache 
bis zum aaten nächſikünftigen Monaths In ge 
horiger Form bey der unterzeichneten Kanzley 
einzugeben , und ſodann bey Strafe des Auge 
— von der Maſſa, am Montag den 
16. Jult, als dem hiefür anaefenten Wolle 
eationstage, des Morgens um 7 Ubr ent» 
weder perſonlich oder durch Bevollmächtig- 
ten vor dem biegen Amtsgerichte auf der 
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Prem INEETFERTUN\) 


> Rechte gel» 


Aemb zu man N ‚ 
len BE A 5. Yuni 1827. 
* u Leni Zurich. 


10. Mit Brian WE —X Juſtug Com⸗ 
miflion wird der air WWvabet der nad)» 
brfchriebenen vermuten, Woch noch böllig 
rechtefräftiaen Mutterguisverficherung von 
#.700.5.15. Cav. auf Zatob Mismer, 
Deblers von Gchlieren, zu 
Gunften der Rinder feiner ber« 
flordenen Ehefrau Regula 
Sieberd. d.9. Mär; 1803. 
biemit sum zweiten Dial pe emioriſch aufge: 
fordert, bfoate Echuldurkfundeinnerbalb 
fens Monatben ben beute, an die uns 
terseichnsre Kanzlen um fo gewiſſet cinzuge; 
ben, ale dicſelbe mach fruchtleſem Ablauf 
dieicr Frift für kraftlos erklärt würde. 
Wiimochs Den 20. Juni 18.7. j 
Im Namen des Amtsgerichtes Zürich, 
Die Kanzlen. 


11. Unzeige 


- Auf wiederholte unangenehme Erfahrun⸗ 
gen pin finder fid) das Handwerk dir Gold» 
und ilberarbeiter veranlaßt, eine frühere 
Öffentliche Anzeige au mwicderbolen , und ein 
E. Dublıfum zu erfuchen: allfallig vermißte 
Hold» oder Eilberwaaren öffentlich ausıu- 
fehreiben, oder einem jeweiligen Hrn. Db- 
mann davon fchriftliche Anzeige zu machen ; 
damit Diebftähle eber entdedt und dag Hand» 
wert vor Unannebmlichkeiten und Schaden 
gefichert werden möge. 

Zürıdy den 18. Brachmonat 1827. 

Im Namen des Handwerks der 
Gold» und ilberarbeiter 
Der SHandwerkeichror, 

Obige, mit der bisherigen Ordnung über 
einftimmende Auflorderung mid andurd) 
oberamtlich bekräftigt, mir dem DBenfünen , 
daß dieyeniaen Eıgentbümer , welche _folche 
Anzeige verſäumten, die daherigen Folgen 
ſich fe:bft zuzuſchreiben baben würden. 

Zürich den ı9. Juni 1627. 

Im Namen dee Oberamtes 
Die Kanzlev. 


—— — — — — — — — 

12. Die ben der Lad in Zurich einverleib⸗ 
ten Meiſtere des E. Handwerks der Seinmeber , 
wirben böflich einacladen , auf Donnerftcg 
Den 12. Juli Nadımittag um 2 Uhr im ro» 
tben Haus in Zürich, su Abnabm der jäbr- 
lichen Rechnung und übrige Gegenſtände 
in Berarhung zu ziehen, fi) zahlreich ein. 
zufinden. Zürich der 20. Yuni 1827. 

tie Die Vorſtehe fchaft. 
Der Handwerkeichreiber , C. Heidegger. 


—m— — — — — — — — 
23. Die dieräbrige Runftousftellung wird 
Dienftags den 3. Juli auf der Meilen 
eröffret werden und zwa- , nach böberer Ber: 
fügung , beftändig erft Rahmittags 
um drey Uhr, mo fie dann täglich Abends 
um fieben Uhr wieder geſchloſſen wird. 
Eataloge find deym Eintritte zu gewohntem 
Preife zu haben. 


— — — — — — — — 

eh Ketler's FeiſtkhartederSchweiz 
4827. ncu aufgeſtochen und derichtigt, auf 
Tuch griogen und in Fureral ift den ibm 
feibit ira Ihönen Abdrücen für 4 ren. zu 
babın „ auch nibmt er noch Subferiptionen 
zus Dein. auf die im einigen Monglen er 
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el 
fcheinende neut X arg es Fantons Zürich ı 
weldee eine ſclitue 19 0 iger best und 
von ıb.er Erler? 9 Ay zus ein. ver» 
kauft wird. Zuglesd Boy cine Eubferiv- 
tion erdinet für 2 Blalter wobon das Eine 
die AUswahl des Pröften ausden 
verfhiedenen Formen von Gebäu— 
den und Dentmralen aller Zeiten und 
Weltthene in Auftiſſen darıtelit , welche alle 
in gleichen Maapftab gebradyt find. Sub⸗ 
feripuuon 2 rin. Verkauforcis 3 Frl. Das 
zweute Blatt entbalt die größten 
Echweizerifhen Gebäude in gleichem 
Maufitab wie Obige, Subſeriptien 6 Bön. 
VBerkunfpreis 4 Grin. Somwohl die Zeich ⸗ 
nung der Zürcher Karte , als auch diejenige, , 
wornach Die 2 Bl. Gebäude geflochen wer- 
den, benmden fich auf der gegenwarugen 
Kunft- Austellung. 
Zur ım „Juli 1827. 

Hernrich Keller, Zeichner und 

Kunftverieger , untere Zaune 30. 367. 

nabe dem Kalıno. 


15.CATALOGUS 
von 2000 Rumero alter und neuer 
Bücher, 
in 5 Abfchnitten; 
in englifcher , franzöfifcher , lateinifcher , grie- 
chiſcher, hebraͤiſcher, deutſcher , talteniicher 
und ſpaniſcher Svrache. Diele Manuſcripie, 
Anaiomiſche, Mediziniſche, Chirurgiſche, Bor 
taniſche, Magiſche, Mechaniſche, Mathema⸗ 
tifche , Vhdoiſche , Theologiſche/ Ockonomufcye, 
Militäriie, Romane, Auctores Classici, 
Bautunft, Fabrikweſen, Kınder- und Erzie⸗ 
bungsichriften, nebft mebrern. Die meiften 
dieſer Werke find alter Empreblung würdig. 
Ferner Anhang. 

47 No. Silberne_und Gulber und bergoldete 
Medaillon oder Dentmüngen, aftronomiicher 
Höbentreis , Thermometer , Microfcop ; Reip- 
zeug, Louppe, Lorgnetie, Goldwaaen , große 
Schweizer · Portrait: Sammlung ın 21 fol. 
Bänden Hfrzbd. Kupferftiche und Handriß 
1934 Stüd. Vorrat, Kupferftiche, Hands 
zeichnungen, darunter 2 rare von Anna Wa⸗ 
fer. Damen und DBrettfpiel, nebſt mehr. 

Weſcht Samſtag den 28. Jul den Meiit- 
bietenden überlaflen werden. 

Briefe und Geld fra ıto. , 

Die Berzeichnifie Merden gratis ausge 
geben bey 

job. Wüft und Eobn, Buchhändler, 

in Zürich, zur Sonnenuhr, in der Fran- 

tenaar an der Neuſtadt Ro. 124. 


16. Mit hoher Bewilligung 
wird Herr Wilhelm van Aaken 
aus Rotterdam, die Ehre haben, die 
bier fo eben angefommene und von mebre- 
ren Monarchen und Fürften mit 
Beifall aufgenommene 
geoßemweitberübmte Königliche 
Menagerie 
X zu zeigen. 


Diefe Menagerie befcht in vier Abtheilungen. 
Die erfie Abtheilung 
von fünf Löwen und Löwinnen aus einer 
Gamil 


TE En TE er 


4.) Der große ſenegaliſcht Lünse ı der aripı 
und fchönite, den man noch in kam J 
ſehen hat. Dieſer Lowe überteift ia dir 
wen von Paris an Große und Edi, 
2.) Die Löwin. 3 — 5.) Iwei una tra 
und cine junge Lowin won 45 Dann 
Diele drei Jungen Thiert murdm m & 
August 4825. im Utrecht im dem Aden 
den geboren, Eine Eeltenbiit, die um 
bice noch nie geieben morden. 

Zur Fürterungs;eit wird auch dır u 
fenegalüiche Löwe, der König alle Tim, 
(das wahre non plus ultra ) und brfamt cf 
das wildeſte Thier, ſich gegen fernen Wie 
gas demütbig und gelajlen jeigm Eu 
Wärter wird zu ihm im dem Behälter gie, 
wo aug zwei Behaltern einer gemahie, 
und mit dieſem Thiert frielen, nid 
nem Hunde. Das Zbier mid ga wm 
fam alles ıbun, mas der Wäre m ie 
fordert, und zuietzt läfı der Wärteregiuk 
einen Reif umd über eine zumal Zu ws 
Barriere fpringen. Der KEigentbime 
chert, daß ein ſolches Echawioel Jena 
in das höchſte Erftaunen verliehen mit. 


Drei Arten von "igern, ganz auseriie® 
Eremolare, 

6.) Der große Fönigiice Yantteleı 
männlichen Gefchledyis, Irsgliden mi" 
i» Europa geſehen worden. 7.) Di ir 
oder Der große I rgd»Ziger, Me mnhr * 
die von dieſer Zigerart aufarledt MT 
fönnte. 8) Der arore mänulahe Honig u 
Leopard, deffeu Grüß. min mr had I@ 
fiebt. 9) Der rose miß End, M 
außerordentlicher (Gräfe m d 
Derſelbe iſt acht Schuhe hech * 
den Hi.terfüßen ſteht. 10.) Im 77 
Brafilien. 14.) Ein afrikaniſcht * 
Der große ſchwar e varid ai 1) 
chelſchwein. —— 

Die 2te , Zit umd-äte Wbrkeilun 107 
den Anſchlagzedeln nochgeſchen 


Die Mienogerie iſt von Mer 
Abende e Im \n (eben dr 
ge find folgende: ver : 
Iwenter Diag 10 f. Dritte 
es Abends um 6 Ubr find Mt ee! 
gende: Erfter Dan 26 5. Amentr FF. 
Dritter Dlag 7 8. Die Zuldaumı 
fi) um halb 8 Uhr in der Da 
den, um die Funuerung der —5 
ben, münſin den erhöhten Drei 
— — 


N r ya 
Der Schaublatz it in Ir gi 
auf Dan ie eilemgra. 


d 
17. In der Bananerfaen WE. 
Schwefel-Bad-Ligur # 


zu 20 $. zu haben. iorien 
Diefer klare Liquot it I — mi 
Fallen zu gebrauchen , N 
Augen der gemobnieh 
. i — bat . den get N] 
er mit 1 
aleichförmiger mifcht , MD Br " 
tiger und durchdrinacader men harte © 
Eine Bouteille reicht AR Een din. 2 
der umd für Kunder mu BR 
größeren Dartbiren für Mt} * 
und vadrritide fan simaf 


— 1J— 





uͤrcherMes 


ro. 55. Montag, 


Ben 3. 3. ulrid 











d zum Verkauf augetragen: 


ey Georg Sieber zum goldenen Trau · 
te grofen Brunngaß iſt inländiſcher 
diger Manguin zu baben, der ſich 
Oſtin diſchen dadurch auszeichnet, das 
man ibn walcht je lebhafter und fchö- 
ed, während der Ditindifche blei⸗ 
ch beige denfelber in glatten , 
nn und aeftreifien Sorten, eritere für 
immerBleider, Beitdeden, Eeifel- und 
Anzüge: und lentere zu Beinkleidern, 
befonders dienlich , der Stoff iſt febr 
ft und Die Dreife diliig; ich empfehle 
sefür fowohl als für meine Zud)- 
ollmwaa:en beftens. 
Ein erbonanzmäfiges Gewehr und ein 
ür einen Grenadier, beyde in gutem 
e und billigem Preis, an der Schwa⸗ 
ı Mod. 202. F : 
Ein nußbaumener, zwenibüriger, in 
tem tande ſich befindender Kaften, 
(ligen Preis. 
Da mebrere Theilhaber an dem maſſiv 
on Haus aum Wollengwerb in Schaff · 
ı die Veräußerung deflelben wünſcheu, 
d folches hiermit um ſehr billigen Preis 
mar nm 1200 fl. zum Verkauf auege · 
. Dieles Haus iſt an der Hauptilcarc 
n, entbält mehrere beisbare Zimmer 
Rammeın, einen ın Wellen gebauten 
einen Laden gegen die Haupiſtraße, 
oppeltem Eftrih. Für das Maähire 
nehmen , beliebe man fih an S. Hug 
Schwanen in Echaffbaufen :u wenden. 
Eine neue aufrechte Windmühle. 


Einige noch in gutem Stand fich bee | 


de Fenſter, und noch brauchbare Fen⸗ 
en, An der fl: Etudt Mo. 118. 


Wo cin oder 2 Euppel oder aud) ein“ | @& 


jute Jagdhunde zu baben find, iſt im 
bang zu bernehmen, man wir dir 
ouf dir Probe geben. 
Es wünfcyte yemund eine Eomımode zu 
fen nebik einigen WDiarıng » Kleidungẽ · 
1, Do aut wie neu, in fehr billige Dreis, 
ederdort in Zaufendfsclengäßli Ro. 547. 
Eine nufbäumene Badmulte mit 2 
laden und Befchläg, und eine kirſch ⸗ 
tie adiegt, derdes noch in recht gu 
sand, 
Endeunterfchrichner empfiehlt fich ei⸗ 
’, Yublitum zu Stadt und Land mit 
Enalifdaem Stiefel und Schuhlact, 
e das Leder gut ſchwarz und fdyon 
ud macht, auch für Dferdgeichirre gut 
Rebit anderer ertra s.men Wichle , in 
sem Preis, | 
dhannes Brändli, Etirfelwichfer 
an der Ankengaß No. 266. 
. Drey nuöbaumene Commoden, Zi« 
Better und Deittaden, Dörfer, Etod« 








ubren und 2 Madragen - Nies fo gut 
neu und um billigen Dr. * 

12. Ein einfchlänges zu zammt Bi 
ftatt und Laubſact, am gleichen Det ein zw 
foyläfiges , jedes um äußerſt billigen Dru 

13 Zwey 40 Eimer und ein 3o Ein 
haltındes weingrünes Faß. : 

14. In No. 173. auf Deterhofltatt li 
in @ommillion zu verkaufen, ein ſchö 
neues zwerichläfiaes Bert 47 fl. Emee 
fchläfige Flaumdede, Dfulmen und 2 Kii 
20 d. Ein braver nupd. Kaften 19. 6 
fhöner Seerctair 33 A. Ein nurd, Bug 
mit 5 Käſtli a2 fl. Mlebrere Kılien u. C 
fern. - Ein braver eiferner Roft 30 8. Flei 


bretteer, Wiegenbretter, ein groger Fleiſ 
od ſammt chleg.! 1 A. 2 $ ı Wi 
fommt Wiegenbogen 2 fl. ine äuße 


Idyöne Lampe fammt aller Zugehör 8 A. 20 
5 &tüd Champ. Gläler ı H. 3 Handzwel 
len a A. 20 8. Tiſchtächer, Serviett 
6 Etüd zinnerne Teller 2. 259. 2% 
nerne Suppenſchüſſeln ı fl. 206._ Ein m 
fingenes Theekannchen mit Chaufferette 1 
10 9. nebſt noch ſehr vielen andern Sacht 


15. Die wohlbekannten Ziegler · Stt 
ner fen Mineralwaſſer find auch dies Ja 
wieder ben E. Bofard. zur Neuburg i 
Rindermarkt, ganz frifch und Ju folgend 
billigen Dreifen zu b. ben. 

gr. Er halbe. |Bout. | 3 
ß. i 


Eelters, Faching. 
Schwalbacher 
Geilnauer und 
Rievoldſauer 
Pirmonter Egra 
Evua ... 


aidfchiz . . 12 7 
Dev. — N 
Soda Waffe: . 

Eau purgative 12 

Krüge und Flafchen werden befonders b 
zahlt und zu berechneten Drtis wiceder aı 
genohmen. 

16. Drey nußb. Thüren, fo qut als ncı 
fammt Verkleidung. Am gleichen Dit ı 
reinliches Sauerkraut zu haben. 

17. Aecht berogene Gelterwaller , der Kru 
a 414 f., aber die Gefäße wieder zurüd. 

immerleuten. 

18 Drey Jasnıns, ein Dalluiter famn 
Kübel , ein Dleander fammt Kübel, zu« 
—5* — 3 Roſen⸗Graniuat, allı 

end. 

19. Ein einſpänniges Leiterwägeli famn 
Bänneli und ſ. v. Güllenfaß, fo gut w 
neu. Am gleichen Dit cin gut breffirh 
Doagenbund. 

- 20. Bon den befannten Acht Dänifche 
nasurfarbigen glacierien Frauenzimmer- Quant 


sven» 
um ——— 






4 
i 6. Dienſtag eerh, Juli hat Jemand cl. 
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—XR —8 B——  Debtkäfichen. nen geiden Witz hd, mit langen Hage * 
— — werragen ren und eintm F AN mittlerer Größe, —— im 
ERUOTN ı " ) 


auf dem Vicbmar! In bier berioren, Der 


I hieſiges Haus Echaffleiſch 6 
en Vartini. 


Alliaen Ihn ı UM ? 
ee kunt N ven auf felide 


terpfand, um bilnan ME. 
= en fonnenreiäue beiteres Gemach, 
Brfichend in Stube, Mebenzimmer, Kam- 
armer und Küche, alles mit einer Zoür bes 
Fchtoflen , jedes Zimmer mit Wandläften , 
grir bonctte Leute, von Etund an, oder auf 


Juhaber ift gebeillh feivigen dem Jakod 
Dups in Welch gegen das Futtergeld zufom» 
men zu Lin. , 

. 7. Den 3. Heumonaih ift Umterzeichnetem 
ein brauner Hund mittlerer Größe, mit Ro. 
2774 bejei inet, entieffen. Der Inbaber it | Vergangenen Sonntag find ki 
erfucht telbigen dem Eigenthümer gegen dag | " Eben verkündet worden; 


1. dkoo mh not. & hmeindeifch 


in 15. Küb- mb ri 
® b 
« Bratmürfte 7 
gedigent deſſert 7 
dito, gerinasre 6 


Suttergeld zutommen zu lajien. 
Gemeindratb Winkler von Hegnau. Aus der Broßmünfter-Grmeit 
8. Den 5.0 Nbends bat jemand im Hr. Jakob Borhardt von hirt, 


irchweih. 5 
* 4. Ein Keller mit 6, oder einer mit 2) Sihlhönhchen en.” Beintieiderſchnaüe aefun« Hair. Elifaberba — 


woßen Fäßern, auf Kirchweih, im 3: welche man wieder zurüd erhalten kann fehb. an der 
Drartı Bo. 39. 5. Toner Eibl Bo. dot, Heinrich Wedler von Hattingen, | 
5. Auf fünftiae Kirchweih in der Mitte | 9. Montag den 2. Heumonat, Wormit: | Grau Elifaberha Emdis von Kb 


Der Stadt und am einer fehr angenehmen | tags, wurde von der obern Kirchgafie, über | . Aus der St 
2 aae eine beitere, ſonnenteiche Wohnung, | Dorf bis an die Thorgafle , aus einem Thet ob. Landolt aus Enge, 
gs eftebend in 2 Etuben, 2 Kammern , Küe | ein Heft Diorgenblätier No 91. bie 96. ver» Fafe. Barbara Bophardt von di 
che. Keller, Winden und Plunderfämmerli. | ohren. &olliedieß von Jemand aufgehoben | Mathias Mener von Wiedilen 
2 a; worden fern, fo bittet man, es gegen Er-| Fr. Barbara Gpalinger , Wim 
6. Zin quter Keller, mit 137 Eimer kenntlichkeit im Berichtbaus abzugeben. mann von 
<= afen , von Etund an oder auf Kırchweib. | so. Den 2. Juli bat jemand in der Ge | ohannee Bosharbt v. Wepiton, kit.s 
7, Ein Wohngemach 4 plein pied auf f gend der Poft oder Markigaß ein Eadtalen- | ” Fr. Doroıhea Gutmann von Kir 
EC icchweib 1837. in ter El. Stadt, enihaltc.d | derli, worin verſchiedenes aufaszeichnet iR, | Ulrich Grauentelder von Henggarı, kite 
a 3 Etube, 4 Küche, 2 Kammern und 4 | nebit einer _Reductionstabelle darın, verlob- | SYgfe. Doroihea Bauert don Orim 
Sp oisbebalter, ® a ren; der Finder ift gebeten felbiges gegen Aus der Dredigerfemen 
3. Ein frobmüthiaes und fonnenreiches | einem Trinigeld un Berſchthaus abzugeben. | Heinrich Brüter vom (ebralief, 
FR ObngemaCh , nabe bev Brag und Diebg , 


: | iller don bir, 
en Elm on oder auf Kircweib, beie-| Berſchiedene Nachrichten: Jare. Cibea Bine m 5,# 


i i und Gabinet, : D isli — . 
Dend ın 2 beinbaren Zimmern uı im ee m SR A de und Comp Verſtorben u. verkündet morden Id! 


die, Kammer, Holzbebalter , Pluuder. : 
Femme und Keller. Die Badenfabrt, von David Hef; Hr. alt Decan Heiurit Hügel, gend 
9. Sn einer der angenebmften Lagen am | mit 44 Kupfern u. Vignetten, nebit ei- | Pfarrer zu Leuimerken, Cam. Daryıı 1 
zechten &ccufer ıft noch eine ſchöne Mohe | mens Grundig der Bäder u. einem Dlan | dafelbft, feines Alters 58 J. Jan * 
rang, beftehend in 4 Zimmern , 4 Küche, a | der Umgegend. gr. 8 brofchirt 2 Hd. 20 9. | aus dem Sternenberg. fr. 4 
Epriletünmer und Keller, für den &om- 2. Wo ein Junger Menſch der etwag von | Bimmermann, Hrn. Yale Once Br 
zarer- Aufenthalt in Empfang zu nehmen. Gartenarbeit veriiekt, von Stund an, an ei- | ler fel. ebl. nachgel. Fr. Wie, Br 
Zu entlehnen wird geſucht: nen Blap fommen kann, iſt im Berichthaus | ters 82 Yahr. Er Elifaberba dur, MR 
E zu vernehmen. _ » Schmid fel. von Seebad chl nads.F* 
a: Ein Wohngemach für 2 Derfonen , 3. In dem Zuckerbeck · Laden auf der) Fr. Catharina Gull, {jclie Jüst 6,M 
won Siund an oder auf Kirchweib. Dehee dem — ” ng bey 5 
& ! uter Wuterung Wlace deym schen zu | Anna Aibertin , Hrn. Ingenur 
— — — ie | Poben. lan bie böNich, geofere Dorte- | ei. nachge, Yon oc, Bus 
. (4 5 rt i iv 
wer Kreuzkicche, eine mit Suber befäplagene el a Fr abe, die Ledie dicſes Ge 
‚abadvfeife nebſt Robr gefunden, welche 


8, Büiſchli, Zuckerbed. 
bü enaue Belchreibung, INT 
A Eriegung der Einrüdungegebübr UNHXHeren und Obeen haben den sd.) AVER TISSEM 


in Dr. 5. in Hiiglanden, in Empfang neh⸗ Sen hr —* u = - 9 > l an Ai i 2 
sen fann, e ſammtli 
een ee en ah Zum en Seineich Ufteri won Büric, | fendes Gantons Jür, made Hel) 
und an die Dürch den fel. Hinfchied des Herrn ; Machrichtiget ‚db die fi — ri 
Yopannes Billeter von Meilen erledigte Steite | Abgabe für bie erfe nn 
eines Begirfsarytes fe den Amtsbezir? Meilen; | IM ganabaren und guten Geidier —* EN 
Seren Johannes Hrgetfchiweiter, M. D, | fr Vtgleitung der Bergmann uns 
in Stäfa, bisherigen Adjuncten deg | Mungen an den endsunteti 2 
Bezirksarjtes. wohnten Drie auf Die lau MUT un 
Eintheilung feitgeiegte Zur e 





i i — * 
irslanden ehl. binterl. Wire —* 


"fe beu Dübendorf ein Theilbrief für Job. 
Bxrhyner zu Sebraltorf dat. 1818. gefun- 
“pen worden, im Berichthaufe zu erfragen. 
3 3. Mittwochs den 4. Heumonath gieng 
von der Schifflände bis zu dem untern 
Muübleftäg ein ſählernes Braſſelet verloren, 
der ** Finder wird zus dafjelbe ar» 


N gen sin Zrinfgeld im berdo:f Do. 132. Breis der Lebens, Drittel : it — nemlich: Ben 
b ugeb n. « M N ad 
1. er Mittwochs den 4. Juli einen In der sten Woche m an Mi 


Kernenfchlag, der Mit S5f.ı. monats jeden beliebigen Eu W 
Weise Brorfchlag r. ai 


Ecdyirm auf der Eirare zwifchen Illnau und 5 
Schwarzet Brotichlag 4 
2 
2 


Rumlılon verloren bat, und denſelben genau 
zu befehreiben weit, kann im Berichthaus 
eifrogen mo derfelbe, gegen ein anarmelfer 


> 


23 


ten en 
. 3 bie, die Wirthe und Weinſchenlen da gi 
. 6 bir, und Landbezirks des Dberamitö Zurıd 
des Oberamts 2224 Mont M 


nen 
ao 
zZ 


Des 1b. Weißmehl 
Das 16. Schwarzmebl 
Der Mütt Rogaen 2 
— — Bohnen 3 
— — (rbien Ad, 20 
— — Gerſte 2 
Hafer, das Viertel a 18 — 2ı $. 
ı ib. des beiten Rındreifches 
« geringeres Dito 


nea Trinkgeld, die Einſchreibgebühren und 
Vorto zu haben ıft. 

5. Den 3. Juli ift dem Gemeindſchrei⸗ 
ber Baur in Stalliton ein weiter Jagdhund 
mit brarnen jeden, männlicher Act, zuge⸗ 
loffen; der Eigenthümer it celucht denfelden 
gegen Foſtbezahlung apzubollen. 


* 
uw. 


es — Woche die 
gten bis 1.ten sieht } 
diejenigen des Stadt: und —2 
——6 
tee Undelfingen und | 

In der ten ode dis Demo ® 
. 6 bir. | a6ten bis 2:ten 


—22 
818 
Pe na ae 
= 
* 


une 
** 





MWirtbe und Wanura Ti Ober, 
WBädenihweil, Srimk ingen 


oburg. 


Der Aten Woche dieits Moer ate vom 
Oberämter Meilen, 


big 28ten 
nigen der 
ac) und Regensberg. 


diefe Zablunastermine zu beobachten 
ei wotirde , hätte Die geletliche Abhn» 


ich felbit beyzumeſſen. 
ibliae 


ferzeichneten abacholt werden. 
en 1. Srumonarh 1827. 
Ammann, Regifteator , 


; obern Gemach des Fraumünfteramts, 


ulle Diesenigen, welche an Jakob Bert. 
er aus dem fiichentbal , Anfäg im 
Der Gemeind Goſſau, Wälti Gnehm 
der Gemeind Barent⸗ 
und Die den Rechten anbeim geſtellte 
aft der Barbara Streblec, Jakob 
Biel. Wirntwe im Fiſtel der Gemeind 
Bi. rechtmaͤßige Anforderungen zu 
haben , oder ibnen dagegen zu thun 
d, werden anmit von Wobllodt. 
t Grüningen veremtorifch aufge» 


apvenichibe 







ihre Uniprachen oder das zu thun 
h. bie auf 21. Juli d. %. 
umd deutlich fpecificirt auf Stem⸗ 
umterseichneter Canzley unfeblbar 
‚ indem weder nad) Biefem Tag, 
— am Berrechtfertigungstag feldft 
Eimgaben anaenommen werden fön« 
md fodınn Donftags den 26. Juli 
ans un 9 Uhr entweder perfönlich 
durch einen bevollmachrigten Unwald, 
en Origkhal-<chuldtieln verfcben , im 
 Orüningen zu ericheinen und ibre 
geltend zu wmacyen; den Ausblei- 
wird machber kein Beſcheid mehr 
werden. 
den 5, Juli 1827. 2 
r Eanıley Grüningen, 


ki 
Mlie diejenigen , welche an den recht. 
igeirichenen Jatob Forfter, Schub. 
1 Glaufelden redyimäßige & chuld. 
Den, madyen baben, oder dem. 
Tau ſchuldig find, werden bier- 
u aufgefordert: ihre Schul« 
md Segenſchulden, in geböriger Form, 
mirzoaener Kanzley en et und 
Montags den 13. Auguft Diorgens 
„entmeder perfünlich oder durch 
te, mit den . Unforuchstie 
berfeben, vor Lobl. Amtsgericht Em» 
unieblbar su erfcheinen und ibre Rechte 


ID zu machen ; indeme den Ausbleiben» 
ee tein Recht mehr gehalten wird, 


den 5. % 
Kanzley Egliſau. 


Mille diejenigen, welcht can den recht» 
ausarteiebenen David Hug zu Dtten. 
rechtmäfige Anforderungen zu machen 
I, Oder ibme dagegen zu hun fehuidig 
werden audurch aufgefordert , ihre An. 
Örgenforderungen fpätefieng in Zeit 10 
m unterzeichneter Cangiey einzugeben, 
nad) dieſer Zeit vielweniger am Ber— 
feetigungsiog felbft mebr Eingaben on» 
mmen werden können, und fodann Eam« 
den 44. dieß Morgens um 7 Ubr Bor 
Amtsgericht in, Knonau zu er@,cınen, 
Ihre Rechte geltend zu machen, den Aug- 


uli 1827. 















zu Siellung diefer Rechnung 
erforderliche Zabellen können bey dem 


ertbeilt werden. 
Notariats» Canzlen zu Kuonau. 
5. Mit 


üad 


halbem Wagenichepf, Kraut» 
garıen ungefähr ı Brig. 


Sont groß, 5 Bela. ı 


Hanfpünten und Aderfeld zu 
gen, fo auch theils mit Futter 
Juch. 3 Brig. 
tentliche Sant für Fremde und Einbeimuiche, 


allen 3 Zels 


in der —— — Unterzeichneien abge» | 
ant wird beiagten Tags | 


balten. Diefe 

Nahmitteg um 2 Uber ihren Anfang nch» 
men und ftücweife oder fammethaft; mit 
eder ohne Fabrbade ferlgeboren. Kauflus 
ftige werden daber freundichaftisch eingela- 
den in der Zwiſchen zeit diefen Hof. zu bes 
eugenicheinigen , auf befagten Tag und Zeit 
ſich zahlrxeich einzufinden. Wllwo die billie 
gen Gant-Conditionen eröffnet und Jeder» 
* mit gutem Beſcheid begegnet wirden 

ir 


Geben den 5. Juli 1827. 
Bemeindammann derrer von Nieder- Rüti, 


6. Diit Bewilligung und unter Aufficht 
des E. Unterweilenamts in Außerſihl wird 
Frevtags den 13. Hrumonash in No: 35 im 
Kreuel eine Öffeniliche Gant abgebulteır wer- 
den über alleriey hausrärbliche Waaren, 
Better, Kälten, Kleider, füpfernes und sin» 
neenes Geſchirr, und andere Sachen mehr. 
Die Gant nimmt ihren Anfang Morgens 
um 8 libr. 


7. Mit Bewilligung des Löbl. Amtsge . 
richtes Zürich wird unter eſetzlicher Auͤf⸗ 
ſicht auf Dienſtag den 17. Hrumonarh von 
4 bis 8 Uber im Wirthshaus zum &iernen 
in Enge, über das zu den beil. drey Köni« 
gen genannte Bünzlifche Heimweſen da elbit, 
eine Öffentliche Gant abgebalten werden , wel · 
ches beftcht in einer Behauſung mit 4 Stube, 
4 Kucye, 3 Kammern, 4 Keller; Ein Hol. 
fchopf unter eigner Dachung. Sodann eine 
neuerbaute Bebaufung allda, fo enthält: 
3 Stuben, 2 Kuchen, 3 Kammern, a Winde 
u. ı Heinen Keller; und endlich ein Gemüfe» 
ärtchen. Kaufuftiae Fönnen ſich beliebigen 
allg auch bor der Gant erfundigen bey der 
Gemeindebeammung in Enge. 

Den 6. Hreumonat 1827. 

8. Dienttaq den ı7. Juli 1827. werden 
eirca 32 Stück Eichen von verichiedener 
Größe am Meiftbietende öffentlich verkauft. 
Kaufliebbaber- find böfidy eingeladen ermele 
tem Tag des Moraens 8 Ube ſich in Kloten 
einzufnden da die Gant eröffnet, umd jeder. 
mann mit gutem Beſcheid begegnet werden 





9. Ese wird anmit fimmtlichen Inhabern 
bon Po-ten» Garten die Anzeise gemacht, 
daß ben der veriodiichen Abwechslung des 
Etadt-Eommando, diefe Garten wirderum 


bleibenden wird nachher fein Befcheid mehr ; für 6 Miönat 
Geben den 2. Yuln 1827. 


f Wobloderamtlicher Bewilligung 
wird Donnerftags den 12. bieß über den Gü- 
tergewerb des fel. verftorbenen Zakod Bü. 
ninger auf dem Büelhof, bey Rüti der Pfarre 
| ‚ beftebend in halber Bebaulung und 
Hofitatt, balber Scheune und Etallung, 
und Baum⸗ 
g:oß, A an einer 
Weintrotte, eine Hanfoint von ı Brig. 
Mii. Reben, 5 Dann» 
werf 3 Drlg. Waren, 25 Judh, 3 Brig. 


beangt, 5 
Hol; und Boden, eine Öfr 


zu erneuern find, daher die 
Inhabere derfelben eiugeladen werden , fele 
bige big fpätefteng den 45ten dieß auf dem 
Plagbürcau im Rennweg No. 293. erneuern 
zu laſſen, indem vom 45ten an die. nicht 
erneuerten als erlofchen angeſehen werden , 
und Die Befizere derſelben allfüblige Unan- 
nebmihkeiten fich felbft zusuichreiben hätten. 
Züud) den 3. Juli 1827. 
Dos Plap-Commando. 


40. Dan findet ſich zu der Anzeige beran⸗ 
laft, daß einerfeits in dem Bergwerk zu Käpfe 
nad) immerfort Steintohlen,, (owobl in eine 
zelnen Zentnermäten als in ganzen Schiff⸗ 
ladungen, in bisherigem Preis zu baden find, 
und daß anderfeits, im Folge der Entfernung 
und Jubaftierung des Steiger Ginsbergs , 
die Beſorgung des Verkaufs einsmeilen und 
ausfchlieflich. dem dortigen Bergmann 9. J. 
Otavfer anvertraut wurde, 

en 4: Yuli 1827. , 
Nahmens der Bergwerks» Commiffion 
as Gcerstariat. 


41. Der dabier fefhaft gemefene Schneb 
der Jakod Bühler von Moorburg, 
Piaree Yılınau , weicher nach der, wegen 
dringenden VBerdachtes einer von ibm berube 
ten ‚Fälfchung , aegen ıbın eingelciteten Une 
erfuchung ſich Aüchtig gemacht bat, wider 
hiemit aufgefordert , innerhalb vier Wo« 
ten von beute bey dent biefien Oberamte, 
Behufs der gegen ibn eingeletreten Usterfge 
hung fich zu ftellen, mwidrigenfsllg gegen 
ibn als ungehorſam verfahren würde. 

So beſch!oſſen Mittwochs den 27 Juni 1837. 

on dem Amtsgericht Sri. 

42. Nach ſtuchtloſem Ablauf der ‚ umer/m 
16, December vorigen Jahres durch die öfe - 
fentiächen Blätter am den biefigen Burger 
Job. Kamdli, oewel Pfurters zu Kuenau, 
erlafjenen Edietal-Ladung wird hiemit dır 
Eoncurs über denen in hier berindliches Wege 
mögen eröfiner und demnach sedermann, 
der irgend eine Anfprache an denfelben zu 
machen bat, aufgefordert, unfchibar, und 
zwar bey Strafe des Ausfchluffes von - der 
Mafla, bis zum 25. Uuguft Dieies Fahre 
eine förmliche Eingebe darüber an die Kanye 
ley des unterzeichneten Gerichtea gelangen zu 
laſſen, und fodann am Mitwoc ‘den 29ten 
desielben Monathe als dem Eollocariondtage 
der Öläubiger, Morgens um 7 Ubr entwe⸗ 
der verſoͤnlich oder Durch Bevolimäch igten 
vor Gericht auf der Gerwe zu ericheinen , 
und feine Rechte geltend zu machen 

So beſchloſſen Wiinwoche den 27. Jum 1827, 

on dem Amtsgericht Yücich, 

13. Gegen den &chuldenbalber aufgetres 
tenen, dahite ſeßhaft geweſenen Schneider 
Sakob Bünler von Moosburg , fe, 
Yllnau, wird biemit der Goncure eröffnet, 
und demnady Jedermann, der irgend wel⸗ 
che Anſpracht an denfelben zu madyen bat, 
oder ihm ſchuldig iſt, qufgefordert unfehl· 
bar (und zwar für Eritere bey Sirafe deg 
Ausichluffes von der Mafia, für Fentere bey 
angemeilener Abndung ) dis zum taten nächil« 
fünftigen Heumonaths einc förmliche Eimia⸗ 
be darüber an die Ganzlen des unter zeichn⸗ 
ten Gerichtes zu machen, und fodann am 
Montag den 16ten deselben. Monatue, alg 
dem biefürangefehten Eollocations- Tage, des 
Morgens um 7 Uhr entweder verſonlich oder 
durch Bevollmächtigten vor dem biefien 







| km 3 


Ds = p 
‚Pr 
Ani at —8* IE, u, tefcinen 18. Dee Ih 8 9 


F Er binterkrfene Witwe #. Magdalena Bert- 
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Ks erklärte Butter · Erſter Mag 206. Imenter idh 
Wand feine Rn RO PN händler Se. JatoD n*oifenfperger, Jaloben | Zu zahteeichem Befüche —ãAã— 
— N Juri 1827. | Eohn in der Zipper), Wendi der Bfarce Baus 06. Schweizer. den, 
Karren at ht Zürich. |ma, und derremelil® ausgeriebene Heinrich im Neumarkt. 
ah, Um ya une nt? _ Mennens dis | Wilenmann ab der Brem bey Wildderg, — — ——— 
EL 3eeniögensruhonter rn ae Wer mieifterg 30» | fesbaft zu Ludeiſchweil der Pfarre Raßikon, 22. Auf Verfügung des Ledl Eid 
Bannıs Frey gut. Nam in Per Scheuer ‚u | werden Montags dem 23. Heumonat h.a.| ._" uaung ER 
EDbir-Urdort zu, adlangen , etReber anmit aus | gerichtlich verrechtfertigt; Diepfüllige An» und wird gegenmärtig aus dem biegen few 
SD » Dbergtrichtlichem Auftrag am Jeder» | Gegenrorderungen ſollen depnchen unterzeich- | münfleramt ein Quantum guitt ädtte cf 
wrzonn, ber irgend eine Forderung an den= | ncter Ganzlen vorber geieglicher Weiſe cınge- wohlbeſorgier Weine in febe billigen Inte 
Felben zu maren bat, oder ibme jchuldigq | geben werden; die Glaͤubiger aber, Oder ibre . 4 — 
wäre, die Aufiorderung , unfehldar, und , bevollmächigten Anmwäide, verjeben mit den | Verkauft, nämlich: Von dem Yabzziya 
— = gerwärtigender en: f —— —* zn ihrer Selb ade an dem ar 1823, 1824, 1825 und 1826 , im bil 
ochen von heute, eine förmliche Eingabe | rechirertigungstag Ix Diorgens um 9 Ubr ; : 
Derhald, ben der unterzeichnet n Canzley zu | im Schleß Kobura vor löbl. Odtramt er — = Achnn kant, ⸗ 
machen, indem nach Verfluß diefes Terminse ſcheinen, um itre Rechte geltend zu machen; können ſich täglich (die Sonnleg an 
=» as nventarium geſchloßen wird, zumal den Ausbleibeuden nachher degwegen | men ) bey der Beamtung dalclhi ande 
Geben den 28. Juni a A * * Red noch Antwori mehr ertheilt wird. und das nähere, den reis uldadt 
Aus Auftrag des Hochlobl. Obergerichte, eben den 30. Bradımonat 1927. betecfend ‚ wernchmen. 
Züridy den 15. Juni 1827. 
. Wiefer, Amimm 
23. Mit hoher Erlaubnif, 
Die Unterzeichneten haben die Eimer 


Motariats Can len Birmenftorf und BENR Canzley Ruburg. 
Ober.Urdorf. 19. Alle dicjenigen, welche an die recht: 
+5 Alle diejenigen , welche an den recht» | lich betriebenen und ih inſolvend erklärten 
wich ausgetriebenen Gafvar Höbn , Zimmer« | Jakob Wuhrmann, alt Richter, Othmars 
ann von Hiıten, dato in Bendlikon feß- | ſel. Sobn zu Wieiendongen, u..d Salomon 
A aft, techtmoͤßige Anforderungen zu maden | Debimuger, Smomonen jel. Sohn ım Dir: 
> ben, oder ihm dagegen zu thun fchuldig | menitall, der Drare Eigg, rechtmäpige 
gend, werden unmit peremtorifch aufgefordert | Anforderungen zu machen haben , oder | hiefigen Ewnftkiedenden Bublılum dr b 
Folds bis den 10. Zuli auf Stempelvavier | ibnen dagegen zu thun fchuldig find, wer | zeige zu machen, daß fie mit tirdr 
Deutlic, ſpecificirt unterzeichneter Canzley uns | den anmit Oberamilich peremtorisch aufge | wahl von 28 Süd der Ichänien Bei 
Kebibar cinzugeben, und fodenn Montags | fordert, ihre Anfprachen oder das zu thun | yon den berübmteflen Metern, mıst 
Der 16. dito Morgens A 8 Uhr entweder per» | Ecyildige bie auf den 10 Heumonat h. a, | fich auch eine Madonna von Raphael kit 
Fönlic oder Durch einen bevoll nächtigten An- | [hriftlih und deutlich fpecificiert auf geiegli» | Hier angefommen find, Diele ersidit ’> 
zoald mit den Oriinal-Sculditeln verfeben | dem Etemvelpapier unterzeichneier Ganz | hun jedermann gegen eine diene + 
»or lobl. Amtsaericht im Schleß Wüden, | ley unfehlbar einzugeben , indem weder | zur Einficht offen und mehr ls don de 
Fehymeil zu erfchelnen und ibre Rechte geltend | nach dieſem Zag, vielweniger am Verrechifer» | mittag von 8 bis 12 Li um Katwık 
zı machen ; den Auebleibenden wird nacyher | tigungstag felbit mehr Eingaben angenom- | yon 2 big 6 Uhr, j 
Bein Beſckeid mehr ertheilt werden. men werden können, und ſodanu Freyiag | Der Echaupiob iſt auf der Zunft 
Geben den 26. Yuni 1827. den 13. dito. Morgens um 8 Udr ent | merleuten En 
Notariats-Canzlen Mönchhof. | weder perfonlich oder Durch einen bevoll-| ie empfehlen ſich auf dr Hit 
"6. Die Berrecdhiferrigung des Zahlungs | mächtigen Unwald, mit den Driainals Gebrüder Wanıgem !®: 
ga nvermogenden Krämers Jakod Leemannvon | Schuldliteln verferen, auf dem Rarbbaufe 
Dieiten, Auſaß zu Mönchaltorf, iſt Oberamt- | zu_ Winterthur vor dem Löbl. Amtsgericht zu | 24. In der Lavalerſchen 
ich aufden 27. Juli feltaefegt , zugleich aber | ericheinen und ihre Rechte geltend zu muchen ; Schwefel-Bad-Riquor M dau 
uich der Termin zur chuldeingabe bis auf | den Ausbleibenden wird nachher kein Be— efel-Bab-Eıgq 
Den _ 23. alcidien Monate beftimmt ſcheid mehr ertheilt werden, zu 20 $. zu haben. 
Wer unterlajien würde , innert der ande, | Geben den >83. Brachmonat 1827. Diefer klare Liquor ift in allen —* 
gaumten Zeit die Forderung ım geböriner Koburgiſche Canzley in Zuinterthur. ällen zu qebraudyen, mo min "| 
orm einzugeben und ben der DVerrcchtier- utzen Der gewohnten —— 
Raung felbft Viorgens um 3 Uhr, ım Schloß dient; — bat aber den geopfif Gerad " 
&reifeniee, vor dem Wuffullsrichter zu er. er ſich mit dem Bub meit Mm. 
fcheinen und die Forderung geltend zu ma» aleichyförmiger mifcht , und dabır m 
chen, bleibt von der Maffa ausgeichtoflen. tiger und Burchdringender wull & 
Eine Bouteille reicht für zum ht h 
—— — Zube a eyes 
größeren Partbieen für Aerze 
und Badımirtbe farın eimas rabats! 7 
25. Gonzert-Anzeidt d 
Den veredeteften Hhen. Euhiahef 
bie zu Ehren der Hoden ** 
Tagſatz ung weramjahtn tt, 
‚wird anmit gebühren 


Zugleich wird jedermann , der dem ee 
wmann zu than fchuldig ſeyn möchte, auf 
ram Diele 
daß das erfte derſelden HMM 



























































































20. Es wird hiermit die Ungige gemacht, 
daß bie —— — am Diittwody 
und Samſtag auch des Morgens von 
neun bis zwölf Uber und am eben dieſen 
Tagen von zwey bis ſechs Uhr Nachmit« 
tags arieben werden kann. 


21, Jeuerwerf Anzeige. 

‚Dem bodyzuverehrenden Publttum babe 
die Ebre anzuzeigen, daß dag erfte von dem 
Lobl Stadt-urh dewilltatt Qufifeuerwert den 
16. Juli auf dem chügenvlag abgebranm 
werds fol, R 

Das Haupiſtück beftebet in einem Trans. 
parent von 42' Länge und 30° Höhe, wei · 
ches die Cantons·Echilde Hodzlöbl. Stände 
der Eidgenoffenfchaft während dem ganzen’ 
Feuerwert präfentieren wird , die übrigen 
Mafchinen fieben in Berbmbdung reichbal« 
tender Barbenfeuer an GBröfe und Schön. 
heit demielben zur cite, daß ich mir fchmei» 
cheln darf nicht vergebens um zablreiche Be» } 
fuche meiner Feuerwerkt zu bitten, 

Um dem größeren Drange beym Eingange 
vorzubeugen, srluche Die berchrieften Gon— 
un Billeis in meinem Laden abholen zu | 

ſſen. 





efordert, ſolches vor der Collocation der 

nterzeichneren anzuzeigen. 

Gercifenſet den 25. Juni 1837, 

ie Notariots-[am-len. 

‚vr. Um den VBermögensjuftad des jüngft- 
Bin ſel verftorbenen Rudolf Kun, von Tann, 
fsäbaft geweſen auf der Härte, der Gemeinte 
dr Rüti richtig zu kennen, werden anmit alle 
d eieniaen, welche vn gedachten Kunz oder def: 


'nger etwas zu fordern haben, oder ihnen 
darge zu rhun fchuldig find, aufaefordert, 
ihre in» und Gege: forderungen , auf Etem» 
meh abaefaßt , in Reit vier Wochen = dato 
an, unterzeichneter Canzley einzugeben. Im 
Witerlagungefalle die Gläubiger Verlurft 
rer Forderung und die Schuldner Abn- 

g.:ur Ferm bätten, 

s gen der 30 Juni 1827. 
Zus Auftrag des Obernasfnamig 
Die Eanzley, 


m 
ſtag den no, Heumoml un 
Statt haben und vunll — 
feinen Anfang nehmen m. * 
Einzelne Eintrittefarten — * 
bon einem Gulden zes er ’ 
id) den 7. Heum . 
— Alwariat der 


Algen Dieſl⸗ 
— — — 








zuͤrcherßHes 


Nro. 56, Donnerſtag, 


Be 3. J. Ulrid 








ird zum Verkauf angetragen: 


Ein Glaskaſten; ein Geftell mit 72 Fä- 
ein dito mit &dlubladen; ein Ferg: 
ein flaches Glaekäſichen. 
In der Gemeinde Tbalwell wird zum 
af oder Ausleihen angetragen , ein 
vefen beftebend in einem neuen bier« 
Haug, Eceur, Antbeil Zrotten, 
ven, 1% Judy. Reben, 7 Juch Mat- 
ıd Uder, mit nusbaften Bäumen ber 
alles in einem Einfang , 39% Juch. 
iriedt und »/A Holzarrech:igkeit, famet- 
der in beliebiaen heilen, wad billigen 
tionen, mir oder ohne Fahrhabe. 
Da mir diefe Tage noch cine Pacıbie 
yaftofe Fodienen zu herabgeiegten Prei⸗ 
ingegangen ift, fo empfehle mich fo wie 
ılle übrigen _Artikel_bönichit 
. 3. Boßhardt, am Rauk. 
. Makulatur ‚der Ries A ı fl. 10 B., 
208, 1 d.308., 2A., by _ 
Buchd. Bogel an der Badergap, 
o. 126. M. Studt, _ 
Engliſch Yammblotzinn, ı 15.4 24 $. bey 
Rudolf Manz, Zinngieer. 
;, Man bat wieder zanz moderne Quü« 
ierte 9/8 breite Indiennes, und chvas gan; 
‚8 Superfeines in 6/a breit, ganz kieine 
liche Mufter, und das neuelte ın weiß 
ſchwatzen Indiennes u. Ginghanıs bluu« 
arze, und belle u. dunkle Modefarben, 
grüne für Vorbäng in Percale , ſowie 
breite Mousseline, Percale, a mi double, 
Vorhänge und Kleider und nf, 7/4, Y4 
erfeine und. geringe-e Jaconars Herren» 
Istüdyer erhalten, Man empriehlt ſolcht 
billigften Dreifen, nebſt ſicifer Leinen, 
$, naturfarb. grau und ſchwarz; A, 
‘4, 6fa Eeinen, Merinos, und federn 
are; und fertigen geitenpren Betideden, 
je und gefardte; auf Werlungen werden 
ter aufs Land aei ndı, und Auftrage 
eng erfüllt, Obere Kirchgaß, im Vara- 
No. 189 3 
7. Der Gärtner im alten Seidenhof ber- 
ft einige Zopfpilanzen wegen Mangel an 


N Suter und realee 18198, 18237 und 
ge Wein, im verichiedenen billigen Drei» 
und in göpen oder Fleineren Portionen, 
einem Deivaifeller. ü 
9, Ein (höner Flaichenkelfer mit 6 böh · 
chen Bouteillen und 6 Gläfern, ferner 
Armbdruft mit meſſingenem Lauf famımt 
lzen dazu, alles in billiaem Preis. 
10, Vorzüglich gutes Kirſchenwaſſer 5, 
m * alt, a 32 ß.36 $. und 
10 $. * 

Bey C. Kitt, in der Deble. 
44, Ein noch ſtehender, ganz brauchbarer, 
inee Kachelofen in Ro. 128, EU, Stadt. 


12. Wo ein ım autem Etand bemudliche 
Tſchalo fir einen Schaſſchützen-Ofſicie 
und ein Briquet käuflich :u haben find, ı 
im Bexichthaͤus # erfrogen,, 

43. Wo zum Verkauf cin in Federn han 
gendes Kinder Chaisli und em Kinder⸗Se 
felt engetragen wı d, ift um Berichthaus; 
erfahren. * 

25. Ben Johannes Bräcker in Rieden, ir 
Neuhaus beu Welltiellen, find immer böl er 
ne Givs- und Blendn iael in qrogen und klei 
nern Quanstäten zu haben, das Zaufen 
a6 f., 8 und 10 8. 

15. Guter 18:57 und 26r Wein, cigene 
Gewãchs 

16. Ben Endsunterzeichneitm ſind vo 
verſchiedenen Sorten neue und alte Wein 
iu baben, aucy recht qutes Nußwarler , di 
Diaop a 4 Hd. BDranteimwein ud erir 
guter Weinefig, Ues zu — 
Dreifen. Pferninger, Küeſer 

‚. „In ber Scomalzgrub. 

17. Im Riede dorf No. 615. find zu ba 
ben , Schöne Genueſer Siteonemund Pomeran 
je, Smirniiche Feigen, fo wie auch Kranz 
und Zuler- eigen nedft Dutieln, j 

18 Behr ſchöne holländiſche Leinwand dı 
verſchiednen Qualitäten und Pecifin; u 
St: delbofen No. 5. 

19. In dem Meuble »Magayin ben de 
Treu bennden ich ımmer zur RAuswabl bereit 
Faſten, & ceretair —— Betiſtatien 
Kınderbeititätite, Spiele, Walch, rund 
und ordinaire Tiſch, Arbeits. und Nachtuichli 
Kubebsiter , A charullen zu Geſchenken steh 
dienlich , Kücheläjien, Nadytfiübl mit Yen 
Ihnen, Zabourerli, Seſſel zu_9, 42, 13 
ı4 und 15 8. das 1/2 Did. Zu gefälliscn 
Zuſoruch empfeblen fich die Unſernehmer be 
fiens , und verbinden biemit die Anzeige 
daß die ganze Woche Vormittag von 9 bu 
12 Uhr und Nacdymittag von 2 bis wenig 
tens 6 Uhr immer jemand zu Beforgums 
defielben auf dem Magazin gegemmärin 
fenn wird, a 

20 Realer 18198 Weinländer- und Reif: 
wein, aus einem Drivarleuer ' 

21. Beym Hirſchen im, Riederdorf ift zı 
haben: Regler Malaga , die Bouteillt a a fl 
Ert a Roufsillon, die Bout. a 22 6. 

23. Ein tod ſ. xv. Pferddau, un Gall: 
hof zum &torchen. 

23. Lircae Saum ſorgfältig unterbaltner 
ıBııe ein von vorzüglichem Gewäche, 3 
40 f.der Saum, Die Muſter werden bejahlı, 

a4. Den Unterscichneter find. fowohl vor. 
rätbig als auf Beftelung zu haben: Ge 
fütterte und ungefiltterte Nachtröde für Her: 
ren und Knaben — Hemden, weiße und balb- 
yaına« ie Herren , —— Knaben, 

inder, Maͤgde — Betiſchlunen für Her— 
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N (5, Margräfet 
N „ Champagner 

— RF zait dabsinthe, 
kum Reed ya Mi END sy ut von feinen 


RUN Fin, 
N Na O5 ©r oben am der 


Kruggah Ne. 5. ib Mgende Weine in 
beten Qualitäten zu en: Malaga, 
Muscatwern, Mararättt 1814r, Burgun⸗ 
der , Collioure, Roustillon, Champagner, 
Capwein und Madera 

35. Im Svezerey⸗ Laden unterm Rüde ı 

find in beften Qualitäten und billigſten 
Vrtiſen nachftehende Weine zu haben : 
Dialaga, Mufeatwein, Bordeaux, Burguns 
Der, Kbeinmwrin, Xeres, Madera, rotb und 
sucifer Champagner, Neuenburger, Col- 
Jivre, Roussillon , 17747 M ırgrüner, weiger 
Hermitage, Rum de Jamaika, Extrait 
’Absinche, feine Liqueurs in verſchiedenen 
orten und Chocolade. 

39. Ein halbes Haus und eine halbe Scheu- 
gie fammt circa 20 Jucharı gutes Ausgeländ 
an Wieſen, Aeckern und Holz, eine Kleine 
&tunde von Züricy gelegen, gegen billige 
GEonbitionen. 

Zu kaufen wird begehrt: 

4, Ein in gutem Stande ſich befindender 
großer fünferner Waſſerkeſſel. . 

2. Bon Herlibergers Topographie, der 
YIlte Band, . 

3. Dion verlangt eine Waag fammt Bret- 
gern, darauf man 4 bis 6 Er. wägen kann, 
zaebft 50 bis 100 ib. Gewicht. 

4. Ein fteinernes oder hölzernes Brunnen» 
trögli, nody in gutem Stand, cırca 4 Zau- 
fen haltend. 

Zun Ausleihen wird angeragen: 


a1. Ein Keller ohne Fäffer „ in der Mitte 
Der Etadt gelegen, ale Magasın , vorzüglich 
zum Aufbewahren von Baumwolle, zu ger 
brauchen. 
2. Auf bevorftehende Kirchweih sine ſchone 
eitere Kammer mit Ladenboden, im einer 
angenehmen Yage, für eıne oder zwey boneıte 
as crionen dienlich; ee er fünnte auch 
Dlas in der Küche und Wohnttube bieru ae» 
eben — Das Nähere iſt im Bericht · 
us zu erfahren. 
nr 3. Ein Wohngemach in der Enge, nahe 
ey Der Stadt an einer angenehmen Lage, 
es befteht im einer Stube, Küche und einer 
eräumigen Mebentammer, und Play “u 
olz, für eine Heine Hausbaltung ohne Kin- 
Ber , auf künftige Kirchweih. 


4. Ein ——— * —— 
Wohngemach, beſtehend in Stube, Küche, 
3 Kaumeen, Holzbebalter und Kellerli ; 
auf kommende Kirchweih in Emptang zu 
gebmen. . 

5. Ganz nabe bey der Stadt ein Wohn- 
gemiach auf kommende Kirchweih , beftchend 
m cıner beitern Stube mit fchöner ländlicher 
Yusicht, Küche, 3 Kammern, a Keller 
und Pas zu Holz. 

6. Kin beiteres und fonnenreiches Ges 
mach , für Leute ohne Kınder , auf Kirchweih. 

7. Auf künftige Kirchweih cin wohlaele- 
gene Wohngemach, fur honette Xeute, nächft 
der Stadt. 

8. Auf Kitchweih 1827. kann in Empfang 
genohmen werden, ein heiteree und fonnen« 


— a— 





Ne 
reiches Wohngẽ Nr, melches enibält: 
4 Gtubli, Rüde! ZjNmmer und Holzbehalter. 

9. Bier neu€ © :Mimer von berfdisdener 
Gröfe, mit pe‘ ger Aussicht auf Land 
und &ce, mit oder ohne Koft; wie auch 
eine grose Etube mit Nıbenfammer über 
den Sommer , beym Widder ı Zreppe boch. 
An nemlichem Dre find friſch angefommene 
Salami zu baden. . 

10 Auf komme de Kirchweih ift sine ſehr 
beouem eingerichtete Wohnung zu bermiethen 
brftepend in 2 Stuben, 2 Cabineuli und 3 
Kammern, Küche, Keller; Winde nebft ei⸗ 
ner Dlunderfammer; ferner 2 mit eifernen 
Ofen und einer Eß verſchene Schreiner» oder 
Blafer-Zberkftätten, (meldye auch für einen 
Mechaniker oder zu irgend einer andern Be— 
eufsart fchidlih wären), Spähnfammer 
nebit anderm Piatz mehr und 2 L. vw. Sekret. 
Auf gleiche Zeit iſt audy zu verleihen , eine 
äußerst angenehme Wohnung auf dem un- 
teen Hirfchengraben , enthaltend eine Gtu- 
be, 3 Kammiern,, Küdye, Keller, Winde, 
lv. Sekret und Pag zu Doll } 

11. Ein heiteres und frohmürhiges Zim- 
mer, mit Ausjicht auf den Ser, aber obne 
Meubles, wäre um billigen Zuns für eine 
tinzelne Perſon, die ibre Geſchäfte außer 
dem Haufe hätte, in Empfang gu nehmen. 

Am gleichen Orte empfiehlt ſich ein ganz 
berdienftlofer Mitburger dem verchrteften Dub» 
lifum zu Stadt und Land zum Gopieren, 
indem er eine fchöne und leslicye Handichrift 
fchreibt, Rachdem cr Durch vislerley ſawere 
Prüfungen beimgeiucht wurde , und feit meh- 
teren Jahren fen Brot sucht mebr auf fti- 
ner Drofeffion finden kann, boftt er-auf 
diefe Were dey gütigem Zuſpruch wieder zu 
einem fichern und ebrenfeften Erwerbe zu 
gelangen und ſich wieder emporzubelfen. Er 
empfiehlt ſich daher nochmahls hoflichſt und 
angelegenſt. Man bat ſich anzumelden im 
Krap Ro. 45. ım oberiten Gemady. 

12. Durch Zufall ein Gemach auf Kirdy- 
weib 4527, enthallend Sıube, Redenlum« 
mer, noch 4 Kammer, Küche, Dlunder- 
fümmerli, Dlag zu Holz und 4 Kellerli. 
No. 344. kl. Brunngaf. j 
‚13. Bon Stund an oder auf Kirchweih 
ein beiteres und fonnenreiches Wohngemach, 
enthält Stubt mır Altoven und Mebentas 
biınıt, Küche, 2 Kammern, Plag zu Hol; 
und 4 Kellerli, nebſt beisbarem tapeyiertem 
Ladın , welcher aber erjt mit Kirchweih be» 
sogen werden könnte. Ein Eleines Wohngt - 
machli für eine ftille Derfon,. Zwey tape 
ierte beigbare Bummer mit der jchöniten 

lueſicht auf Die Limmat, an honette Her 
ren nebit Koſt. 

44. An_einer der gangbarften Straßen in 
der IL Stadt iſt auf kommende Kirdeweih 
ein Haus zu vermiethen, das au Jedem Be⸗ 
ruf ſehr bequem iſt. Es enthält nebit einem 
geräumigen Laden, 3 &tuben, mehrere 
Kammern, nebit 2 Küchen, Winden und 
Holzbaugs, wie auch 4 Keller. 

15. In der Nähe vom Raben ift ein Zim⸗ 
mer, mit cın oder zwey Betten. mit oder 
obne Koft, von Stund an zu verleihen. 

‚16. Ein fonnenreiches Wohngemach, oder 
einzelne Zimmer fiir mehrere Wochen oder 
Monathr. 

17. Auf kommende Kirchweih 1827. das 
obere Gemad) im unteren Weerd vor der 
Sihlbrück 


18. Auf künftige Kirdhmeih eine kehnj, 
thige Stube mit fchöner ra 
ohne Koft, nebft 2 Kammern darı Läuse 

19. Ein ſ. v. Ebgraben in der d Eu 
nabe bey der Limmat, und bequem zuge 
ren und ausräumen, bon Cum mg 
foäter. E 

20. Eins der ſchönſien und arämig 
—— auf Kirchweid 1327, un 
ligen Zins. 

21. Ein beiterer, ſehr arrdumie, a 
Waagen, Corpus und Debikäiten wide 
Laden fammt Magazin und Saibı,ad 
nerder Hauptſtraten auf künftiat Kuhet 

22. Auf Kirchweih oder von Einta 
ein niedlich eimgerichieter , tancıkrm Ks 
mit Glasichrant , Geftellen und Edle 
verfeben, im Rindermartt Ro. 

23. Eın geräumiger Laden, am 
gangbariten Strafen, von Emmi um 
auf künftige Kırdmeib. _ 

24. Wo ein mewbliertes Zimmer, wik 
Ausficht auf den Eee , ſamm Kol, rm 
bonstten Herrn in Empfang jundamme 
iſt im Berichtbaus zu erfragm,  _ 

25. Zwen ſchon meubliere Nine d 
bonetie Herren , mit oder ohne KH 


Zu entlehnen wird geld: 


4. Man wünfcht ein oder 2 frd 
wolle ſchickliche Magazine, fe nat » 
Kauftaus mie möglich , im Jin warm 
wer iſt im Berichthaus au eu 

2. Eine Derfon münln m Triny 
mach dag beitebem follte aus Erutt, NO 
kammer, Küche, mod me Kunst? 
nächit der Küche , Famme en Klik 
Pag zu Holz, auf Kirdeei. ⸗ 

3. fl. 1200. oder fl, 1100, a0 : 
—— alg doppelte Idige Ver 
a 4 wo Bine. 

— Ko Fun 
ndiges Koftort zu fuden. 

5. “s mwünfchte eine Mint —* 
ein frobmütbıges Wohngemad In 
in Bing zu neomen, bon * 

Verlorne und gefundene Sr 

4. Letzten Sonntag den 8.N4 —* 
Knadentanpe gefünden ; BE Tun? 
kann diefelbe nach qeböriger Dia" 
gen Einrüdungsaebübr —TTE 
X bat, — ne 

enen Fingırring ‚ 
richti befägreiben urn , fan ic = 
der Brandichenfe Ro. 9, na, m’ 

3. Es ut während duſer er near 
den von Maurer, &chiemiehrt —* 
vof, eim goldener Riug lan Sy dr 
eg an felbigen ® u 

reibgeld abholen. Lern· 
a 4. Den 10. Heum. dt 4 gen 
fette ein goidner Rind Kuren a0 
King mit einem Car ht, 2 

em, dem redlichen Finde: gi m de 

enes — berſyrochen — 
us abzugeben. 

a 5. Es iR Diontagd = 4 — 

wahrſcheinlich in det ’ 

Shawi mit [hwariet sr 

und farbiger wo —— ——— 

gen *2 4 un He 
erichthaule 31 FE IS d 

Finder wird sin angemefn 

(procyen. 


— — 





Da mabelceintih ak Tehten 
ı den 6. Juli ein Etanikayi> on dem 
nftand in Zürich ft hmm enoms 
orden , welcher zu dem de milchen 


ıngerichtet, mit meflinaeme Garnis 
ıd mit dem Nabmen des Eigentbü- 
1, S. bezeichnet iſt: fo wird ‚hiermit 
baber deſſelben börlıchik erfucht , fol- 
örderlichn im Berichthaus abzugeben. 
Sonntags den 8. dier it jemand ein 
nännlicher Urt, weiß mit fdhwarsen 
und cinem cn Halsband mit D. 
ichnet , zugeioffen. Der Eigenthür 
ın bdenfelben haben ben 

cob Hofmann an der Oberſtraß. 
Samftags den 7. dieh, bat jemond cın 
eripectif mit 3 meflingenen Auszügen, 
ıllond - London bejeichnet, verloren ; 
ttet den redlichen Finder , felbiges in 
4. gr. Stadt, gegen angemeſſen Er- 
heit abzugeben. 

In der Nacht vom 9. auf den 10. July 
s einem Garten 3 rotb blühende Dan: 
ibmlidy 2 Erica und 1 Metrosideros 
det worden. Wer den Zpäter anzei⸗ 
nn, erhält eine Belohnung von 40 


or. 

Den 10. Yuln ging ein grofes Sad. 
mit weißem Hefte, vom WEngencr« 
‚ hinter der Schanz bis zur @ihlvorte, 
en. Dem redlihen Finder wird ein 
ieſſenes Trinkgeld veriorochen.. 
Dienftag den 3. dieß bat jich ein jun« 
übnerbund verloffen, von Farb weiß, 
scher Urt, mit braumem Kopf und 
ı braunen Sleden. Der jegige Fnbar 
ſſelden ift gebeten es gefällig im Der 
us anzuzeigen, mo er ein anftändiges 
geld zu erwarten bat, 


+ Verfihiedene Nachrichten: 


Bey Drei, Füßliund Comp. 
4 9. gebefiet zu baben: 

drede auf der Richtſtätte ben der Ent- 
ıptung der Kirdesmörderin Anna Bar · 
a Viechti von Landiswyl; gehalten den 

Bradimonat 1827 von 2, Homwald, 
ediaer in Bern. , 
. Derjenige der Theologie» Stußieren- 
Eburgaus am Sarolınum in Zürich, wel⸗ 
1823 oder 1824 die Fäſiſchen Predigten 
nd Belanntem zur Lectüre anvertramt 
‚ kann nad) Eingabe feines Mubmens 
Wohnoties — beym Heren Verleger dieſes 
tes fein Eigentbum mit gebührendem 
te ſich einhändigen laflen. 
. Eine Tochter rechifchaffener Eltern, 
m Werfnähen gut gelibt iſt, Fönnte von 
nd an eintreten, um die Sch eiderarbeit 
erlernen. Wo? ift im Berichthaufe 
rnehmen, 
Es verlangt eine ebre -fefte Derfon vom 
nd an oder auf Margaretba eınen Plot 
er Stadt oder auf dem Land, die qui 
:n kann , alle Hausgefäfte gut verfteht, 
gute Zeugniſſe aufzuweiſen bat. Im 
chthaus au erfragen. 
Wer Briefe oder Dadere ins Pfarr- 
Daittlikon au überſchicken hat, beliebe 
Iben im Laden von Wolf» Locher an der 
n Wühre abzugeben. 


i Das Pfarramt, 
6. Ein einzelner Herr fucht entweder im 
unmeg, Strehlgaß, Weinvlag oder Mün- 
hof sin heiteres, geräumiges, unmeub« 


Tierteg, heinbares Zimmer / mit Aueſicht au 
auf die Kauptitrape, mit oder ohne Kot 
nebft einem Mebenzimmer oder Kammer zum 
Aufbewabren von Hausrath , und Play für 
4 — 6 Eimer Wan. a 
7. Es wird eine rechifchaffene , feifigı 
Magd, melde in Hausgeſchaͤften wohl er: 
fahren ift, in Dienft verlangt; fie könnte aul 
Margaretha oder von Stund an eingchen. 
8 Es münfchte ein Mann von beitande: 
nem Alter (unverbenratbet ı welcher etwat 
Kenntnig von der Brenneren defigt, den lim: 
aang mit Pferden verfiebt,, den Feid unt 
Rebbau kennt, an einen Plag zu kommen 
wo er sine jolıde Bebandlumg erwarten durfte 
9. Wer sin Tabernenwirthshaus oder cin 
Pintenfcyenke , mit einem Heinen Güterge: 
werd, das zugleich nahe ben der Gıudi_aeı 
legen wäre, Kauf» oder Dachtweis auf fünf: 
tigen Martinıtag zu übernebmen wünschte," if 
bey dem Berleger diefeg Blattes zu vernehmen 


10. Freytag Vormittag um 11 Uhr , der 
13. dieß, wird in der Wohnung Herrr 
Stadirath und Gantberr Diüller, No. 238 
binterm Großen Münſter, ein 50 fl. balten, 
des Schuldbriefli verfteigert und dem Meiſt 
bietenden gegen baate Bezablung überlaſſer 
werden, Donnftag und Frevtag kann mar 
dort die Einficht davon nehmen. 

Die Gantbeantung. 

41. Die Ankunft meines jüngeren Sohne 
Johann Vögeli, Vergolder , an welchem ıd 
einen geſchickten Gebülien erhalten zu ba 
den mir fchmeicheln darf, veranlint mich 
uns E. E. Publikum unter Vericheruns 
ſchöner und geichmadvoller Arbeit in Ber 
ferigung aller Urt Rabmen , fowobl aan 
bergoldet, oder ſchwarz und Gold mit Ber 
zierungen , auch ganz einfachen, befteng zi 
empfehlen, : 

Vögeli, DVergolder und Bildhauer fı 
Zürich, oben der Marktgaß. 


ı2. Endsunterzeichneter, von der hoheı 
Finanztommiflion des Kantons Argau mi 
dem von ibm zu Tage geförderten Sieinkoh 
tenflös bey Spreitenbady belehnt, rekomman 
diri feine Steinkohlen allen Feuerarbeitern 
Färbern, und wer davon Gebrauch zu mu 
chen im (Fall it. Die Waare felbit und bil 
fige Dreiie werden jich empfeblen. 

Dalentin Hop, in Epreitenbach 
bey Buben. 

43. Ein Kammmadır, ben dem al 
orten Kämme verfertiget werden , wünſch 
einen Knaben von bonetten Eltern in d 
Lehre zu nehmen, man mürde die billigite 
Bedingniſſe eingeben. Das Näbere ut ; 
vernebmen ben Hr. Tär im Steindödli a 
der Unterftrap ben Zürich. 

44. Wo alltäglich 2 oder 4 Perfonen i 
ehr billiaem Dreis nach Zug oder nach Yı 
een fahren können, ift bey Hrn, Bühlcı 

zeinſchenk zum Thurnhaus in Zürich, 
trfragen. 

15. Ein Müblemacher verlangt einen Kn 
ben von 16 bis ı7 Jahren, von rechtſcha 
nen Eltern und guter Erziehung, im Rt 
Lehr zu nehmen. 

16. Unterzeichneter hat die Ehre einem ( 
Dubtitum bekannt zu machen, das er n 
nachſtehenden Seidenwaaren als: Florenc 


Marceline, Levantine, Gros de Naple 








— 


N 
aeranın gute d I IN 
—* wu tan N II 
Marien Ir wine a" y x | 
Kolar ed Rs Rt ER —eldien Rudolf 
San ne aan MI BE Fechtmapige 
Hacytommen huumu in DV Wrorderung, in 
mert Zeit von 6 Menaıtl dato dem lin» 
Kerwanienanne Usiton von Weem veben und 
Qlufentbalt um jo aenmflie Kenntniß zu ge 
Ben, als nach Ablauf dieſer Zeitfriſt obae: 
Dachtem Anſuchen entfprochen und die Ber» 
£hrilung des fraglichen Bermögeng gegen ge: 
ſetzlich zu leiftende Garantie bie nad) Ib Auß 
won 50 Jahren ohne anders bewilligt werden 
wurde. 
Wisilen , den 6. July 1527. . 
Yus Oberwanfenamtlichhem Aufıraq 
Die Kanjlen. 

3. Da Hs. Rudolf Homberger. ebema- 
Tiger Gemeindrathsfchrader von Riedtiton, 
Sen Ufter, ſich gahlungeunvermögend erklärt 
Byat, und bis zur Atund noch nicht bekannt 
ft, ob die mit ıbm in Hausbelungs» und 
anden Verbindungen geftandenen Brüder 
—3..tob und Hs. Jakob Homberger im Stan» 
Ze feun werden den nun auf jie allcın fal- 
Te den gemeinfchaftlichen Verpflichtungen ein 
Senügen zu leıften, oder ebenfalls ibre In⸗ 
golvenz zu erlären, indem fie mit dem mwirk. 
Leichen limfang der Verhältniße nicht bin« 
Länglidy befannt zu feun behaupten , fo bat 
Das Umtsgeriht beichloffen bierdurch alle 
&Släubiger deg Gebrüder Homberger öffent: 
Lich aufzuforderen , ihre Unfprachen von Geute 
an gerechnet innert 3 Wochen Zeit, bey 
Berluſt ihrer Rechte, wohlbeſcheinigt der 
KR anilen einzugeben , und fodaun die weitern 

gerichtlichen Verfügungen zu gemärligen. 

Actum den 7. July 1827. f 

j Kanzley Breifenfee. 
4. Da die Erben des unlängit berftorbe- 
ren Schreinermeiſter Johannes Alder in der 
D berwacht zu Küßnacht in Zuftimmung ihrer 
Anverwandien den Rachlaß ihres fel. Vaters, 
miit Consens des E. Unter» Wailenangts du» 
bier — angetreten und es in (been Wün⸗ 
chen liegt: daß ein Theil des dopreiten 
FBohnbauies und die Saireinerwirkitadt, 
Deren Vokal und Schönheit ia febr für ei— 
nen Schreiner eignet, auf mehrre Jahre bin 
ausgeliehen, — vor Üglich aber, dap die Aus» 
geibung an einen Gchyreincemeiter übergc» 
pen werden könnte, der zugleich die vorräibi» 
gen Fornierg und Laden nebit Handwerks. 
geſchirr kauflich übernehmen würde: fo wer 
Ten ange Liebhaber onmit eingeladen , 
Los ın Dicht zu gebende im Haufe der Al⸗ 

deriſc en Erben einzuſchen und das nähere 
Bort zu bernebmen. 

Küsnacht den ı0. Yuly 1827. 

Für die Alderiihen Erben. 
Das Unterwafenamts Secretariat. 

5 Mit Bewitmaung und unter Aufſicht 
des E. Unterweiſenamis in Außerſihl wird 
Freytags den 13. Heumonath in No. 35. ım 
Kreuel eine öffentliche Gant abgebalten wer 
den über allerley hausräthlicht Waaren, 
Better, Känen, Kleider , küpſernes und zin— 
nerneg Geſchirt, und andere Sachen mebr. 
—— — mmmt ihren Anfang Vorgens 

[N * 

6. Mit Bewilligung des Löbl. Am'sge- 
ies Zurich Mid unter gefegticher uf. 
ge eur. Diehſtag den 47. Hrumonarh von 

um; Ubt im Wirihehau⸗ zum Lern 





Schnorf von 
Un!ce Curatel 
m: fo ergebt in 






in. Enge, über HN den heil. drey Könis 
gen genanute Sul, Gr Heimivefen daſcibſt, 
eine orfenıliche He) 2 geblien werden, wel» 
ches beſteht in einet Öepsufung mit ı tube, 
ı Kud)c, 3 Kammiın, a neller; Ein Holss 
fchopf unter eigner Dachung. Godann eine 
neuerbaute Bechauſung allda, fo enthält: 
3 Stuben, 2 Ruchen, 3 Kammern, a Winde 
u. ı kleinen Keller; und endlich cin Gemüfes 
gärtchen. Kaufuftige konnen ſich befiebiaen 
Falls aud) bor der Gant erkundigen bey der 
Ecmeindedeamtung In Enge. 
Dir 6. Seumonat 18.7 


7. Abvofatıce und Geſchäftebü— 
reau ın Bremgarten, Kans 
. ‚tons Yargau. W 
. Die Unterjeichneten haben miteinander in 
bier eine Advofatie» und Geſchaftsburcau er» 
Öffuer, und werden ſich nun befefien: Mit 
Fü rung von Drozefien vor den untern Ge⸗ 
tichıen, mit Belorgung von Gelddarleben , 
Verwaltung von Zınerodein, Kauf-; Vers 
kauf» und Verpachtung liegender Güter, Ub- 
fagung von Vorftellungen , Uebernahme von 
Bevollmächtigungen für alle gerichtliche und 
aufergeridhtliche Srgenftände im Inn» und 
» uslande, fowie zu rechtlicher Eintreibung 
von Schulden durch vatentirte Schulden- 
botben, mit Beforguna von Wechſelgeſchäfien, 
Eveditionen und Kommiſſionsbandel ıc. 
Indem wir ung die Eure geben , bievon 
das reſpektive Publikum zu benachrichtigen , 
empreblen wir ung demfelben beſtens, mit 
der Derficherung, daß wir alle u.:d jede an 
ung arlangenden Aufträge mıt Bünttlichkeit, 
Treue und Billigkeii beforgen werden. _ 
Bremgarten, den 3. Juli 1827. 
Die Vorſteher des Advokutie» und 
Geichäftsbüreaus: L 
Friede. Schweizer, Oberamfchreiber, 
Franz Waller, Abvotar, 

8. Die bey der Lad iu Zurich einverleib» 
ten Dleiftere des E. Handwerks der Leinweber, 
merden börich eingeladen, auf Donnerftcg 
den 12. Juli Nadımittag um 2 Uhr im ro» 
then Haue in Zürich, jur Abnahm der jübr- 


lichen Redynung und übrige Gegenftände 


in Berathung zu alchen, ſich aablreich eine 
zufinden. Zürich den 20, Juni 1827. 
ürsdie Vorftcherfchaft. 
Der Handwerkeichreiber , E. He idegaer. 


9. Bey Heine, ap uud Comp, 
Kunkbandlung zur Deifen ift zu haben: 
Künftier-Kıcder , 2te Aufage 2 fl 10. 
Idem. Anhang zur iten Auf. 30 B. 


——— ⸗i — —ñ t ⸗ —ñ e e ñ — 

10.Braumihmweiler, Dignatur-Mab» 
ler , empfiehlt ſich dem vrrebrieſten Publt- 
fum böfschit in feiner ausübenden Kunft. 
Er logırt bey Frau Wirtwe Zeugbser im 
Rennweg. 


— — —— — — — — — — 
41. Bey Orell, Füßli und Comp. im El. 
ſaſſer iſt a 4 8. au baben: Zwenter öf 
fentliher Bericht des Vereines 
für die ötonomifme Berbefferung 
der Elementar-Landijhulen des 
Eantons Zürich nebit der Rechnung vom 
Jahr 1826. Züri 1827.47 &. 8. Von 
dem erſten Berichte find noch einige Erem- 
viare a 2 B. zu erbalten. Mitglieder des 
Der eines weiche von dem einen oder dem an« 
dern Berichte Exemplare in größerer Anzahl 
wunſchen, können dirfelden aratis bey den 
Gliedern der engeren Commiſſion bezisyen. 


* 





x. Auf Verfügung des Cop, Corr 
j Wird gegenwärtig mus dem hie fu 
munſteramt ein Quantum guter iin u 
| wobibeforgter Weine im ſiht billion Ya 
| verkauft, nämlich: Bon den Ya 
1823, 1824, 1925 und 4926, in hie 
| größeren oder Mtineen Quanlis. 
| fönnen fich täglich) (die Sonntag au 
men) bey der Beamtung dafelbit — 
und das näbere, den Preis und 
betrefend , vernehmen. 
Züridy den 15. Juni 187, 
Wiefer, Yan | 


. 





43. CATALOG! 
von 2000 Numero alter und an 
Biden 
in 5 Abfchnitten; 
in englifcher , fean;öffeher, Laie, 
chiſcher, bebräifcher, deuticer, 
und fpanifcher Sprache. Diele Mrs, 
Anatomifche , Medizinische , Ebirunis 5 
tanifche , Magifche  Mecyaniice, Ir» 
tifche , Phyſiſche Theologiſche Oriunt 
Militäriiche, Romane, Auctores Cu 
Baukunſt, Fabrikweien, Kinker- an 17 
bungsfchriften , mebit neben Zw m 
dieſer Werke find aller Emrehlany wir 


erner Ynbans, 

47 N®. Eilbee und Citer und rd 
Medaillon oder Denlmünzen, ai 4 
Hohenkreis, Thermometer, Dun 
zeug, Kouppe, Lorgnete, Bemea or 
weizer» Portrait: Eamuslun 8 7 
Bänden Hfe;bd. —— 
1984 Stück. Porirait, Kupfer 3 
xichnungen, darunter 2 rare ben - 
fer. Damen und Dreirfiel, m Fr, 

Weſche Samftog den 28. Ju 
bietenden überlapen werden. 
Briefe und Geld franto. ” 
Di ———— werden gralk #9 
eben bey — 
sh, Wiüft und Eobn, Huhtidt 

- in Zürich, zur Sonnenuhe * 

tenaas an der Reuſtadt No. 1 


ah, — 

14. Eın Dad Kleider met I 5% 

Sch für Die biegen Brandbtilt 

ten von undetanniet monltbätig 

pfangen zu haben, beichein mi | 
= gg. Emin R 
Wyla den 8. Juli 18.7- 


15. Da das 
ftellung angezeigte 
Panorama z ns 
wegen Derfvälung mal P 
Platz finden konnte, fo il opel nn 
an dem verehrten Funfilichenter ” 
zu gefälliger Einfidhr ausgeht (U 
Kellerſchen Kun 
auf dem Bandit Pa 
Nur Bitter man Feim Kinder OO a 
älterer Pesfonen binzul 





wi 


an, 
von een 


>» ch 





zürcherKGVes 
Nro. 57. Montag, 


Bey 3. 3. Ulıid 








ird zunn Verkauf angetragen: | 


Eine Darthie alien Mößing, in No. 13. 
landen. 





naturforbiner Nanquin zu biben, der ı 
vor den Dftindifchen dodurch auszeichnet, | 
je mebr man ibn waſcht je lebhaftet und Ic 
ner er wırd, mährend der Ditindiime b 


Ein Gügger-Dergeli nach yeufter Art; | het. — Ich beñtze denſelden ım glatte 


ſehr fchöne Erüde ſpielt, ncbit & jun⸗ 
üggern ; zufammen für 6 Neuthaler. 
Schr ſchönen Niedırländiidien Näh- 

weißen und gefarbien, fo wie auch 
108 Etridaarn und Spinal, in ſehr 
m. Dreis, empfehle ich nibſt mei» 
übrigen bekannten Artikeln einem €, 
kum an gütiger Abnahme beiens. 

Witwe Dienninger , geb. Baag, 

Modena beiterinn, 
an der ncuen ihre. 

‚ Ein zwar alter aber noch ſehr brauch⸗ 
Hodbelbank. 

ein noch ſichender Kachelofen ſammt 
bör, um billigen Preis, in Rro. 363. 
Ztadt. 
. Wenen vorbabender Baute und ber. 
senen Veränderungen, find nadhitchenbde 
chbare Fenſter 4 3 body und a’ 3° 
zu verkaufen, Liebhaber belieben fich 
zemeindhaus Hottingen zu melden, wo⸗ 

diefe in Auaenfchein zu nebmen und 
ſehr billige Preis vernohmen werden 


. Man hat miebder febr fchöne Indie— 
erbalten, nebſt Merino ·Schals und 
Arten Baumwollen · Schals in vielen 
en und Größen. &chwar.en Merino, 
ale, Beummollen, Kölſch und Nass 
rt, auch blau und weiße Indienen 
6. die El, nebft noch vielem anderm ; 


| 


eroifierten und geſtreif· en Sorten, erjiere 
Rrauenziimmerkleider, Beitteden, Seſſelen 
Eovba-Anzüge, und legtere zu Beinlleide 
Sorten , befonders dicnlıch , der Stoff iſt | 
dauerhaft und die Dreife billig; ich emvic 
mich biefür ſowohl ale für meine Zu 
und Wollmaaren beitrne. 

14. Drey nufbaumene Commoden 
fche, Better und Bettladen, Börſer, St 
uben und 2 Madragen, alleg fo gui ı 
neu und um billigen Preis, 
. 15. Ju No. 173. auf Peterbofitatt Mi 
in Commiflion zu verkaufen, ein ſchö 
neues awenfchläfiuee Bert a7 A. Eine c 
fehlöfige Flaumdecke, Pfalmen und a Kil 
20 A. Ein braver nurd. Kalten ı9 fl. ( 
fchönee Sreretair 38 Hd. Ein nurbd. Bu 
mit 5 Käftli 12. Meheere Kiflen u. 
fern. Ein braver eiſerner Roſt 30 ß. Fleu 
breiter, Wicgenbretter, cin groger {le 
ſtoct ſammt &chlegel ı A. 25 8. 1 Wi 
ſemmt Wiegenbogen 2 fd. Eine äufı 
Ichöne lampe ſammt alfer Zugebör 8 H. 2c 
5 Etüd Champ, Gidie- 4 fh. 3 Handzwe 
len ı Ad. 20 f. Tiſchtücher, Serviett 
6 Stück zinnerne Zeller 2. 258. 2. 
nerne Suppenſchüſſeln 4 A. 208. Ein m 
ſiugenes Theelännchen mit Ehaufftrette ı 
40 8, nebft noch. febr pielen andern Sache 

16. Die wohlbeta.inten Ziegler-&tı 
nerſchen Dineralwafler find auch dies Ja 


} wieder ben C. Bofard zur Neuburg i 
höflichſt emvñhli £ Rindermarkt, ganz frith und zu folgend 

Frau Zeller, an der altın Wühre | billigen Preifen zu biben. 

neben Hr. Hauptm. Eßlinger. gr. Kr.! halbe. [Bout. ) 
1. Ben Endeunterzeichueten iſt zu ba» $. i. ®. || 
ı Kr Arte ſolide Cotteline, zu den | &ekters, Fuching. 
aen Dreifen. von 9, 11 bis 15 $., To] Echwalbacher, 
auch fihe ſchöne Baumwollen Barege, Geilnauer und 
weiße geitenpte Bettdecken. Rievoldfuuer 
Yafın Ufteri, zue Hauen. | Pirmonter Egra 

’. Ein gang neuer guigearbeiterer Ziel | Evan . 


er, — we 13 7 
Im Berichthaus if zu vernehmen, | Dov. Soidfchüz 1 
aſachtr weißer Gleni- und Lifmerfa- | Soda Wahr . 
u Haus» und Stifel Strümpfen, | Eau purgative 42 
n ganzen 1b. a 4 1/2 fl. zu erbalten fen. Krüge und Flafcyen merden befonderg b 
I. Wegen Manael an Pla aus einem | zahlt und zu berechnet .. Preis wider aı 
satkeller ein Faß von 35 Eimer 18257 | genohmen. 
— gfl. pr. Eimer. Muſter werden rg ** —— “= Kru 
a ad ß. aber die Gefäße wieder zurück. 
2. Zwiey noch bereits neue Kutfchenpferd» : Simm erle uten, 
irre, ſammi Halsgeſchell, Flirgengarn | 48. Don den Bekannten ächt Dänifch 
Stallhalſtern. naturfarbigen glocierten Frauen zimmer ⸗Han 
ſchuhen, (in ganz auegeſuchter Qualität) 


x, alles zu billigften Preifen, wozu 


Ä 


oanunu» 


! 
l 
I 
J 


3. Bey Beorg Sieber zum goldenen Trau⸗ find wiederum bei Unter:eichnetem ang 
in die grozen Brunngaß jſt imländifcher | langt, und zu dem ſehr billigen Breife vo 





4, But eonditionisrte große Eofft» und 
Kobatfäter, in billiaem Preis. . 
5. Ein ungefähr 100 16. baltendes in 


gutem Zuſtand fidy befindendes Debikäftchen. 


Zum AuJeiben wird angelragen: 
1. Anf künftige Kiedhweyh 1 fonnenrei- 
des Wohngemach, in Mitte der Stadt, 
wo möalich für Leute ohne Kinder ;. beftebt 
in Studen mit Allofen, Küche und Kam- 
mer und Holsbebalter. Zum Verkaufen, 
2 Kreugfodfeniter fo aut ale mem, mit 
eiibenen Nahmen, 5' 11! boch 3' 8° breit, 
wie auch L eiieene Thür mit fteinernem Fut⸗ 
ter in ı Kamin oder arofen Brennofen. 
2. Ein frobmütbiges Wohngemach bey 
der Kreutzlirche, welches beiteht in 2 Stus 
ben, ı Küche, 3 Kammern, a Winde und 
Keller, von Stund an oder auf Kiechwerh. 
3. Wo man ein beisdbares Zimmer mit 
oder ohne Möblen haben kann, iſt im Be» 
richthaus zu erfragen 
4. Eine große trodene Kammer für 
Hausratb darin aufzubewahren, von Stund 
an, iſt im Berichthaus zu vernehmen, 


$. 4%00 und 8oo fl. auf ein hieſiges Haus 
um billigen Zins, auf Fünftiaen Vlartini, 

6. Miebrere hundert Gulden auf folide 
Unterpfand, um billiaen Zins. 

7. Ein fonnenreiches beiteres Gemach, 
beſtehend ın tube, Nebenzimmer, Ram- 
ner und Küche, alles mit etner Thür bes 
fartoflen , Jedes Zimmer mit Wandkäften, 
fiie bonette Leute, von Ztund an, oder auf 
Kırchweib. : . 

8. Ein Keller mit 6, oder einer mit 2 
arofen Fäßern, auf Kirchweih, im Rinders 
markt No. 319. 

9. Auf Kirchweih oder don Stund an 
ein niedlich eingerichteter, tapezierter Faden 
mit Glasſchrank, Geftellen und Schubladen 
verieben, im Rindermarkt No. 348. 

40. Ein aeräumiger Laden, an einer der 
gangbariten Straßen , von Stund an oder 
auf künftige Kirchweih. j , 

a1 Wo ein meubliertes Zimmer, mit der 
Aueſicht auf den See , fammt Koſt für einen 
honttien Deren in Empfang zunehmen müre , 
iſt im Derichibaus zu erfragen. 

12. Swen fchon meublierte Zimmer für 
bonetie Hetrea, mit oder ohne Koft. 


Zu entlehnen wird geficht : 


4. Eine Wohnung melte befteben fol, 
in Stuben, Küche, 4 Kammer, 4 Keller 
und Holzbehalter, etwas Garten und Aus- 
geländ, nabe bey der Stadt. 


2. Eire Meine Stube, "ammer und Kü.» 
che, A plein pied, in No. 219, 

3. Men mwünicht 1800 fl. geaen mehr 
old drevfache Untervfand ganz nube an der 
Stadt aelegen , auf Yıchtmeß oder Diay 1823. 
gigen buutiae Verzinſung. 


BVerioene ı= d gerundene Sachen: 


4. Veraunaenen Gonntaa verlor jemand 
eine Ceinture- Schnalle nebſt Band, vom 
Perdiaerkirchhof bis zur Sih worte. 

2. Es ut während Diefee Meſſe, im Pa« 
den von Maurer, Scyirmfsbrifant im trob- 
ber, = —— Find liegen geblieben; der 

igentbu ann icibigen gegen das Ein» 
fihreih* allen. a 





tier, 
araangen. } 
gen ein angemelienes Trinkgeld im Be— 


Luzern, be. 


3. 

| wurde in der Geſend des 
i Benivors ein werfieneitee rief verloren. 
Da folder dem Finder unnütz ift, fo bit 
tet man denelben um gefallize Anzeige 
im Birichtbaus, gegen Erteumiltchkeit. 
‚ 4. Es bat jemand Abends den 12. July 
in der Menage ie auf dem Hirſchengraben 
‚einen onnenichirm gefunden; mer joldyen 
befchreibt, kann dieſen im Xaden zum 
Meyerhof wieder abholen. 

5. Samſtag den ı4. July bat jemand 
ven Wollisboren bis zum Engemerpörtli, 
die Schanz binab bis zur Giblvorte und 
ven da bis in den Lindenhof, eine Bricftaiche 
verloren, der Finder iſt gebetten, felbige 
im Berichthaus abzugeben 

6. Den i4. Juli veclor eine arme Dienft- 
magd, von der @tadelhoferporte bis nach 
Hirslanden in’s Dorf, ein weiß und rothes 
Schnupftudy, darin 7 f. Geld eingebun« 
den. Dee eedliche Finder iſt gebetten fel» 
biars, gegen einem angemesenen Drink 
geld, im Beriutbaus abzugeben, 

7. Letzten Samſtag iſt von_der Marft- 
gefle bınweq dder die untere Brücke, die 
Wühre hinauf bis in den Krahz, ein gold« 

durchdrochener Uhrſchlüſſel verloren 
Man bittet den Finder ihn ger 


Dienſteg den 3. dieß Vormittags, 
chemebligen Ka- 


| nn nn 


richthauſe abzugeben. 


— — 


8. Ein Reiſender verlor auf der Land. 
ſtraße biefiger Gegend eine goldene ekun- 
den · Uhr/ welche Tag⸗ und tundenzeiger 
bat, auf emaillirterne Zifferblatt. Man bit 
ter den redlichen Finder um gütige Zarück 

abe , wofür man febr erfenntlich fenm wird. 
Zugleich werden die Herren UÜbrmacher und 
Goldſchmiede erſucht im Fall ihnen ſolche 
zum Kauf angebotben würde, es gefäligft 
im Berichtbaus anzuzeigen, wofür genug« 
thuende Entichätigung nebft Erkenntlichkeit 
angebotben wird, 


Verſchiedene Nachrichten: 
t. Ben Drelt, Füsli und Comp. 
Im Eifailer ift wieder zu haben: e 
Auch ih war im Heinrichs-Dade 
von R. 9. F. v. 3 i 
15 fr. 
„a. Ein Mufitus aus Deutfdyland, der 
früher einem bedeutenden Orcheiter mit Beu- 
fall als Muñcdirektor vorftand, und ſich 
über feine Kenntniſſe ſowohl als auch über 
fein Unterrichte- Talent mit vorsheilbaften 
Zeugniſſen ausmeilen kann, empfibit fich 
einem biefigen verehrl. Dublitum_ in Er 
rich in ——— Privat · Lektionen 
iolin, Flöte, Buitarre, 


auf dem Klavier, Violi— 
im Gefang, fo mie im Kiavierftinmen. 


Zu erfragen im Sonnenberg, 3tes Eiaye 
@tadt.. j 


fl. 

3. Ein Lehrer emwfihlt fidy biemit bie 
figem bodyjuvecebrent:m Publikum in Ere 
tbeilung von Privut-interricht in der nic» 
dern und böberm Recenkunit, Geometrie, 
fo mie auch im Franzöſiſchen. Er kann 
ſich mit vortheilhaften Zeugnißen legitimi» 
ven. Das Nähere fagt das Berichtkaus. 

4, Auf das Land, 1 Stund von der 
Etadt, wird eine Magt verlangt von ber 
ſtandtnem Alter, welche fi zu Hausge- 
Härten und andern DVerrichtungen will 


. mit Vignetten. 8. 


willig ' 


, gebrauchen ließe, derem gereißenhaften Ten 
man, berfichert ſeyn dürfte; fir Könnde a 
Stund an eingeben, 

5 Es münichte eine Derſon en im 
Dienft zu kommen, melde früher tuh 
Zufall dienftlos wurde, -deran Jrusei ad 
Kechifchaffenheit man berfichert irn tun, 

6. Eın Diann von 32 Fahren, mid 
gute Zeugniffe aufmeilen kann, mitt 
einem Wirhsbauie als Kellmer oa hab 
knecht, oder ben einer Kersichaft — 
oder Hausknecht einen Plaz zu Anden | 

7. Dian wünfcyte noch einen Kolzben, 
der feinen Beruf aufer dem Haus bir 

8. Ein Mädchen verlangt einen Dad, 
welches gut näben, Stricken und alasm 
geichäften vorfieben kann. 

9. Funater Marianne Clan & 
[ombier, Kanton Neuenburg di mA 
ihrer Rüdfehe von Bern, MER 
mebrere Sabre lang der —— 
Töchter widmete, in * Iron 
ihrer Schweſtern, eine weiblicht Eid 
anftalt errichtet. Blame umd tik 14 
kunft werden die Echmeitern Claude Ik 
oder Hr. Yfarrer von Gelien zu dis 
auf Verlangen ertbeilen. | 

10. Dian wilnichte 2 oder 3 Suhlır 
Studieende oder fonft bonetis ham“ 
Brauenzimmer, mo rim jeher un Im J 
Zimmer haben könnte, am eis ir # 
genehmen Det, mitten in 5° 
ter billioer Condition; mm 
vernehmen. 


yErda 


A 


21. Wo alltaglich md Nahen 
febe billigem Dreis nach ya tu Wr 
zeen faween können, it hr r 
Weinfchen? zum Tpurnhau a PR 
eciragen. 

z : ee wünfchte eine he “Er 
unubrung, fo bald a mist 

Dienft als Stuben, oder Kulm) F 

treten. Ihrer Treuü und 

—— man verfichert [rum IM 

us zu erfragen. 

43. Unterzeichnete nehmen vb 
dem ebrfamen Publikum bean * 
chen, dan auf der Kugu 
extra fchöne Eomode vom Madegen * 
bol4,_mit einer Marmor-Dlalik; PN. 

; rıfer-Facon verfertige, täglich 
ift. Und noch andere Möbeln bon 
nt en en Ylllget Heck 

; alles im billie ' 
Beftellung vom aller mögliden 
Arbeit, mach neuiter Focon 

i pfiblt ſich dem ger Yubufue 6 

i Sualeih würde en Kuade IR". 
ı7 Jabren im Die Lehre gummi 
bonsiten Eitern, auf billigt , 

Ubler und Benningit: ri 

im Bleiyermeg IR} 








BERT e 
4A. Es wunſchte jemanh 84 
Geſellſchafter Pe um We ee 
bier über Bern, Zbun, —— 
Leuker· Bad zu machen auf No 
Koften. Die Abreiſe —ã EL 
> —* — 
adelhofen zu «x 424 
* a au — — 
trkaufen wunſcht, 
gefälligft den Chriftenh Bill, EP 
168. in Luzitn | 





Es moünfchte eine ve ÜTr bon Mittwe. Jafr. DorCihen Keller, Hr. Co 
n Eltern von Etund an WEI einer rad Scllers fel. d. Eigruten am Gros Di 
>ernäberin anzutommen um de Po»  fter ehl. hinterl. Jafr. Tochter, und Ja 
u lernen. 5 | Elifabetba Huber, Jakob Hubers fel. vi 
:8 wird in ein Mirtbehaus anf Mar- | Hirglanden ehl. nachgel. Yıfe. Tochter. 


eine Magd verlangt, in ländlicher m TE — — — — 


deren Vetrichtungen Hausgeſchäfte 
ven Dana KL VERTISSEMENTS. 
S wiinfchte jemand einen Knaben 1. Da De Stroße vom Hirſchen wı 


e Zochter von 10 big 16 Jabren a ; 
u nehmen, in billiger naar: ‚ das Diderdorf berunter new gemacht wird, - 


dem Det iſt cin einjchläfizes Bert | fo wird, weil diefeldbe vom Montag dem xt 
we &ommerdede zu verkaufen, in dieß mährend 6 — 8 Wochen nicht bi 


billigem Pıeis. nicht 
en werden f 
reis Der Lebens-Miittel : m. ig, ſolches anmit öffen 


Aylag , der Min 5 fl. 46. 
Brotfchlaa sh.3 bl. Züri, den 14. July 1827. 
te DBrotihlag 45. 3 bla. Stabt-Polizen. 
. Weifimebl 2%. 6 bie.- 2. Alle biejenigen, welche an Jakob Berl 
“ Schmwarzmebl 2 8. [dinger aus dem Fiſchenthal Anſäß in 
at Roggen 2 1.30. Greut dee Gemeind Goſſau, Wett Gnehn 
— Bobnen 3 H.30 $. zu Wappenichmeil der Gemeind Barent 
— Erbin dj, 20 6. — 54. 20.) fchmweil, und die den Rechten anbeim geftelle 
— + Gerite 21.28 $. Verlaſſenſchaft der Barbara Strebier , Jako 
Das Diertel A ı9 — 20 $. Dienerg fel. Witwe im Fiſtel, der Gemein‘ 
ee beften Rindäeiiches 58. Fiſchenihal, rechtmäßige Anforderungen zı 
wggeres Dito 48. 6 bie. | machen baden , oder ihnen dagegen zu thur 
Age und Hagenfleiſch 4. fchuldig iind, werden anmit von Wonllobt 
men Kalbrieiich 5 4 6 bir, | Amtegericht Grüningen peremtoriſch aufge: 
mdinvires A 8. 6 bir. $ fordert, ihre Anſprachen oder das zu ıhur 
Schaffleifch 48.6 bie. | Schuldige bie auf den 21. Juli d. 9 
Schmweinfeifch 5 ſchriftlich umd deutlich fpecifcirt auf Stem 
Bratmwürite 78. pelpapıer unter.eichneter Ganzlen unfeblbaı 
jedigene beffere 7#. einzugeben, indem weder nach dieſem Zug, 
Bito , geringere 68. bielweniger am VBerrechtfertigungetag feıdjl 


mehr Eingaben angenommen werden Fön: 
% en Sonntag find folgende nen) und fodann „Donfiage den 36, Sul 
1 } . orgens um r entweder perlönli 
n verkündet worden: oder durch einen bevollmächtigten Anwald, 


us der St. Peters. Bemelnd. mit den Original» huldtiteln verfehen , im 

+4. Rudolf Anvenzellee von Höngg , | Schlos Grüningen zu erfcheinen und ibre 

Urſula Schweizer von bier. Rechte geltend zu machen; den YUusbici» 

"Aus der Drediner-Bemeind. benden wird nachher fein Beſchtid mehr 

zb Widmer v. Kußnacht, ſeßh. in hier, | ertbeilt werden. 

:* Eufonna Maurer von Zolliton. Geben den 5, Juli 1827. 

von Klein v. Rüti, Gem. &t. Anto- Ganiley Grüningen. 
nien, £. Graubündten. 3. We diefenigen , or en den recht« 

ela Magdalena Großman von Höngg. | ib ausgetriebenen Jakob Forſter, Schub. 


— macher von Glaitfelden rechtmurige Schuld⸗ 
orben u. verfündet worden find: anforderungen zu machen baben, oder dim- 
Solomon Bodmer von Wülflingen, | ſelben zu thun ſchuldig find, werden bier» 
sliges Mitglied d. Fl. Rarbs, ſtorb im | mir amtsgerichtird, aufgefordert: ihre Schul» 
ach. Mile. Hs. Jakob Bogel, Schlo- | den und Gegenſchülden, in geböriger Form, 
Heinrich Gallmann ton — — bey unterzogener Kanzley einzugeben, und 
äger. Jakob Isler ſchh. in Horringen | dann Montags den 13. Auguſt Morgens 
» Yilers fel. von Kıten d. Gemeind | um 8 Uber, entweder werfönlich oder durch 
ebl. hinterl. Sohn. Gob. Michael | Bevollmächtigte , mit den Anſorucheti- 
fuß, Schneidergelell, von Heilbronn, | telır verfeben, vor Lobl. Anıtsgericht Em- 
ar. Würtemberg. Fr. Eliſabetha Kildy- | brach unfehlbar zu erfcheinen und ihre Rechte 
r Hr. Hvim. Hicſchgartners fel. d. | geltend zu madyen; indeme den Ausbleiben: 
nadherg, ebl. hinterl. Fe. ittive, ibres | den nachher kein Recht mehr gehalten wird. 
ı 91 5. Fr. Elrfabeiba &trinegger, | Geben den,5. Juli 1827. 
Heinrich Prenningees, von Hinwel, Kanıley Ealifau. 
meifter an d. Spanmwerd ehl. ael. 4. Da die Erben des bereits 36 Jahre 
frau. Fr. Elifaberba ESchellenberg ; | unbekannt abweſenden Rudolf Schnorf von 
Hs. Rudolf Siegfried, d. Hutma» | Uetifon um Extradition feines unter Curatel 
chl. gel. Hausfrau. Fr. Anna 30l- | liegenden Bermögens anfuchen: fo ergeht in 
‘, Job, Ulrich) Widmere v. Küfnacht | Folge dieſes Anfuchens an bemeidten Rudoli 
rel. Hausfrau, Gr. Eliſabetha Brup- | Schynorf oder deſſen allfällige rechtmäßigi 
t, Jakob Staub dv. Thalweil ehl. gel. | Nachkommen hiemit die Aufiorderung , in: 
rau. Fr. Elifabetya Nötzli, Heim | nert Zeit von 6 Monatben a dato dem Un: 
vvenzellee fel. v. Höngg ebl. nad | terwanfenaimte Uetikon von ibrem Geben unt 
MWittme. fr. Gaioınra Kr, And» | Aufenthalt um fo gewiſſer Kenntnig zu ge: 


Pfiſtetrs fl. v. Männedorf ehl. nachgel. I ben, als mach Ablauf dieſer Zeitfrift odgeı 





um —S Ss 
Sr —S86 
Burma, 





En PA 
IN Kunft-Aueticll u 
Zürıch im DH, Isar, 
zenel, Keller, SBeichner und 
Kunfwerlder, untee Zäune Ro. 367. 


nube dem Bofino. 


it Pünktlichkeit, 
S K- «N werden. 
SET feet un 
“ x S ⸗ N 
U rem: 
rirdr. Enmrniet! WDberamtfchreiber, 
— Walter, MU DLat. 
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12. Da das in dem Catalog der Kunſtaus - 
ftellung ungezeiste 

Panorama von Conſtanz, 
wegen Verſpaͤtung nicht mehr gehörigen 
Platz finden konnte, fo iſt daſſelbe von beute 
an tem verehrten kunſtliedenden Publikum 
zu gefälliger Einſicht ausgeſtellt im 
Kellerſchen Kunftmagazin 
auf dem Weinaletz. 

Nur bittet man keine Kinder ohne Begleit 

älterer Perſonen hinzuſchichen. 


13. CATALOGUS 
von 2000 Numero alter und neuce 
Büdbe rn, 
in 5 Abſchnitten; 
in englifcher , franzöfifcher , lateinifcher , grie» 
chiſcher, hebräufcher, deuticher, italienilcher 
und fpanifdyer Sprache. Viele Dianuferipte , 
Analomiſche, Medizinifche , Chirurgiſche, Bo» 
tanische , Wagiſche, Mechaniſche/ Mathema⸗ 
tifche , Phyſiſche Theologiſche Ockonomiſche, 
Militäriſche, Romane, Auctores Classici, 
Baukunft, Fabritweien, Kinder» und Ersics 
bungsichriften, nebft mebrern. Die meiften 
diefer Werke find aller Empfehlung würdig. 
Gerner Anhang. 

47 N®. Silberne und Silber und bergoldete 
Medaillon oder Dentmünzen, afteonomifcher 
Höhenkreis, Thermometer , Microicon , Reife 
zeug, Xouppe, Lorgnetie, Goldwaaen , große 
Feng —— —— in z ol. 
SE andın Hfrzbd. Kupferitiche und Handri 
10. Bm Orehl, FüßliundComp. | 41984 &tüd. Vortrait, Kupferftiche , * 
im Eifafler iſt au baben: j zeichnungen, darunter 2 rare von Anna Was 
Die Badenfabrt, von David Heh;|fer. Damen und Brettfpiel,_nebft mehr. 

mit 14 Kupfern u. Vignetten, mebft die Welche Samngg den 28. Fuls den Dieift« 

nem rundes der Bäder u. cinem Dion | bietenden überluen werden. 

der Umgeaend. gr. 8 broichire 2A 20 8.| Briefe und Bed franko. 

— Die Verzeichniſſe werden gratis ‚ausge 
11. Keller's Reifelarteder Schweiz Wär und Sohn, Buchbändt 
4527. neu aufgelteen und berichtigt , auf| = Air zur Sonnenuhr, in der Granı 
Zud geſogen und in Futeral ift bin ibm | IM Zurich Zur onnenukt , in der Fran⸗ 

ſelbſt in ſhönen Abdrücken für 4 Fetn. zu 


fenauk an der Meuftadt No. 124. 
babın ; auch nibmt er noch &ubferiotionen EEE —— 
zu 2 Frkn. auf Die in einigen Monaten er 44. Briefe oder Poquete für Wirz und 


En (3 . im Seccfeld beliebe man gerälligft 
fcheinende neue Karte des Kentons Zürich, Comp ; 
melcbe eine feltene Reichbaltigkeit befint und —— en Nro. 316. im 
‚ron ib er Erfcheinung an zu 3 Feen. ber» den 5 . 
tauft wird. Zugleich wird cine Subſcriv⸗ 
ton eröfnet für 2 Blätter wovon das Eine 
die Auswahldes Größten aus den 
perichiedenen Formen von Gebäu- 
ten und Dentmalen aller Zeiten und 
Welltheilt in Aufriſſen darftellt , welche alle 
in alcichen Maaßſtab gebracht find. Sub⸗ 
feriprion 2 Frtn. DVerkaufpreis 3 Frk. Das 
awente Dlatt entbält die größten 
EchmweiseriihbenGebäude in aleichem 
Diavfirab wie Obige, Eubferintion 6 Ban. 
Vertuuforeis 4 Sein. Sowobl die Zeich- 
Hung der Zürcher Karte , als auch diejenige, 
zernach * 2 Bl, (Gebäude geflochen wer! 
m, petinden ſich auf der gegenwärtigen 





8. Anzeige, 


Auf wiederholte unangenehme Erfabrun- 
gen bin finder fich Das Handwerk der Gold« 
und @ilberarbeiter veranlaft, eine frühere 
Öffentliche Anzeice au wiederbolen, und cm 
€. Dublitum zu erfuchen: all fallig vermißte 
@old- oder Eilbirmaaren öffentlich aus:u 
fAyreiben , oder einem jeweilinen Hrn. Ob» 
mann davon Ichrifiliche Anzeige zu machen ; 
damit Diebftähte cher entdedt und das Hand» 
wert vor Lrammehmlichkeiten und Edyaden 
gelichert weiten möge. 

Zürich den 18. Bradımonat 1827. 

Im Namen dee Handwirks der 
Geild⸗ und Silberarbeiter 
Der Handwerkeſchtbr. 

Dbige, mit der bigberigen Ordnung über- 
einftimmende Aufforderung wird andurch 
oberamtlich bikräftige, mit dem Beyfügen, 
das dieseniaen Eıgentbümer , welche folche 
Anzeige veriäumten , die daberigen Folgen 
fich ſelbſt ausufchreiben "baben würden, 

Zürich) den ı9. Juni 1827. 

Im Namen des Oberamtes 
Die Kanzlev. 





9. Es wird biermit die Anzeige gemacht, 
daß die Kunſtausſtellung am Mittwoch 
und Samſtag auch des Morgens von 
neun bis zwölf Ubr und an cben ditſen 
Tagen von zwey bis ſechs Uhr Nachmit- 
tags geſeben werden kann. z 








15. Feuerwerk Anzeige 


Dem hodyjuverchrenden Publikum babe 
die Ebre anzuzeigen , daß dag erite von dem 
Lobl Stadtrarh bemwilliute Luſtfeuerwerk den 
16. Juli auf dem Echügenplag abgebrannt 
werden fol. 

Das Hauptftüd beftcber In einem Trans. 
varent von A2' Länge und 30' Höhe, mel« 
dies die Cantons⸗Schilde Hochlöbl. Stände 
der Eidgenoffenfchaft während dem ganzen 
—— präfentieren wird die übrigen 
Mafchinen fteben in Verbindung reichbals 
tender Forbenfeuer an Größe und &chön- 
beit demjelben zur Seite, daß ich mir ſchinti⸗ 


er 


| 

heim darf nicht vergebens um zebbid 
ſuche meiner Fewermerfe zu bir “ 
Um dem größeren Drange bite Gase) 
borzubeugen, etſucht die werchuin dig 
nee Billeis im meinem Laden rn j 

laſſen. 
Erſter Platz 20 ß. Zweblet 108, darz 
Zu zahlreichem Beſucht emoibit fd ag 
Job. Edyweiser, fer, 
im Neumerl 





16. Mit Bewilligung 


Mile Honehmell, hal 
befannt zu madyen, Daß fie mad hud 
und a7. dich zu fchen ft. Can 
ftidt, fchreiber, zeichnetaiiden 
det einen beliebigen Geaenftan u te 
gen der Zuſchauer und ms wlaridı 
Yeichtigkeit aus, vermuelſi des lan 
der nur dren Sehen bat, und ihen 


Man ficht fie alle Tagt von so al 
Morgens bis 9 Udr des Abend, 

Preis der Dläge: für große Ihn 
und für Kinder 34. 

Der Schauplag iſt auf dem —— 


bene Stunt Ink 
17. Mit hoher Exlaubn, 
Wir haben die Ehre dem dadumie‘‘ 
DBublifum die Anzeige zu made, I) 
mir annoch eine Bartbır a 1 aut 
ven Gemäblden erhalte ibm, di 
Nicol. Poussin, Piet de Lonom, | 
rich Roos, Bourguignon, varl Naratt. 
Reni, Sebastian Burdon, Anka W 
Crirelli ect. wir nehmen de Anode | 
Hodwersretefte Funflwopadek 
böorschit einzuladen, eu * 
gefällig Dero Aufmechiankent 
überzeugt dog Jedermann mi 
fricbenbeit fotdje im Augeriäm 
werde. h 4 
Der Breis iſt der gleiche na 
Der Echauplag ıft auf der Zur 
aa Jule rr 
ürich den 12. 1 
Gebrüder Manrgs nee 


18. Anzeige 


Auf vielfältiaes Verlanam MI 
Hen. 2;B** und —— 
mie des üÜbrisen veio. Dub 
Stadt, bat dir Eigenburtt iu a 
rühmten Könial, Wienateit —* 
zuseigen , daß deghe Denlul u J 
zum allerlegten Mabit 4 PIE 
diefem Taat wird eine ® —* ze; # 
erblicte DVorfiellung AUFL, ind" 
wird nähmlich der it ne 
oder der Königeichlange: " Ayanı UM 
dyem im Gegenmart v ir, ieh 
lebendige Taube verl@f,, yünmıni 
um balb 8 Uhr, * —e 
Tbiere, wiedetum Km | 
um Beryhern MT ug — 
er aan 
tan er a A A 0 
bauptung der KirMEREN; adalr 
bara Yurchıi von SantMiinn 5 dur 
26. Bracmonat 1837 
Derdiger in Bers. 


Br 


















Nro. 58, Donnerftag, 


Ben F. J. Ulrich 








xD zum Verkauf angetragen: 


Zin nußbaumener, zweythüriger, in 
tem Standt ſich befindender Kalten, 
gen Dreie. i 

Ar 2 PDürchen Heicht zu zähmende 


0 Eimer 18237 Wein 4 5 fl. pr. 
‚ aus cinem Vrivarkeller. 
Da ich noch mit etwas geſtreifter 
wollsBarege aufjuräum:n wünfdhte, fo 
te folche breit a 11 8. 5/4 breit 
#. Halstuͤcher von gleichem Etoff 
4 a 24 $. 6/A 27. 
HoltzhalbeWegelin, 
an der neuen Wühre, 
Ich babe wieder ei.ie friiche Partbie 
aar-Brmebe in verſchiedenen Farben, 
Zommer: Kappen, nebft ſchönen Kay 
Zcdidern erhalten, welche biermit mei⸗ 
verebrteiien Freunden und Abnebmern 
iligtt möglichen Preifen beftens cm 


J. 9%. Karpeler, 
vis a vis dem Storchen. 


angetragen: Eine an der Haupt-Lund«- 
eine Heine Biertelftunde von der Stadt 
"de neuerbaute Behaufung, welche bes 

In 2 Stuben, 2 Küchen, ı Kam— 


Antbeil an einem laufenden Brunnen. 


tenehmen. 

. 30 Geniner Weizenftrob ; mo ſilbiges 
kaufen iſt, kann im Berichtbaus ver» 
nen werden. e 

- Ein ganz wohlfeiles einfchläfiges Bett 
nt aller Zugrhör noch mie new, im 
chtdaus u erfragen. 

Es werden cm Paar Ju Jagd · 
xecin Mannchen und en Weibchen, 
Monat alt und wohl gewachſen, zum 
tauf angetragen; bon werde braungelb 
weißen Halt und Bruft, weißen Süßen, 
iem Ötid über die Mafe , langem 
orif und am Ende des Schweifes weiß, 
ſchön bebenft und von einer fehr gu» 
und getreuen Urt; wer folche zu kaufen 
ft, kann bey Verleger diefes Wochen · 
as nachfragen. , 


7. Indem Meuble»Magasin bey der 
u bennden ich numer sur Auswahl bereit, 
ten, Geeretaie, dommoden , Betrftatten, 
derbeittättli, Spiele, Walt“, runde 
sordinkiee Tich, Arbeits und Radyınfahli, 
bebeiter , Sthaiullen zu Geſchenten ſehr 
alich Fuchttaſten, Rachtſtühl mit Arm⸗ 
nen, Taboureni, @eilel zu 9, 12, 43, 
und sid. das 1/2 Did. Zu gefälfinen, 
ruch empfehikem Mich’ die Elntsenethmmer ‘ber’ 








zuͤrcherſSes 





ſtens, und derbinden hiemu Die Anſeige, 








I 
(N 
‘ 


im Berichthaus, neben der Poll \ 


% 





‚21. In der Gemeinde Thalweil wird zum 


daß die ganze Woche Bormittog von 9 big , Verkauf oder Ausleihen angetcagen , cin 


12 Uhr und Nachmittag von 2 bis menig- 
ſteus 6 Uhr immer jemand zu Beſorgung 
deielben auf den Magazin gegenwärtig 


fenn wird, 


14. Guter 18257 und 76r Wein, cigenes 


Gewãchs 


2. Ben Endeunterzeichnetem ſind von 
verſchiedenen Sorten neue und alte Weine 
u baben, auch recht gutes NRußwaſſer, die 
Dumas a as erira 
er Weinefig, _ellıs zu befimöalichıten 


Hr .nienmwein u: 


Pfeaninger, Küeſer 


reiſen. 
in dee Schmalzarub. 


13. Im Riede dorf No. 615. find zu ba- 
ı ben , fchöne Genueſer Ziteonen und Pomeran⸗ 
zen , ©mirniiche Feigen , fo wie auch Kranj- 


a4. Sehe ſchöne bolläntiiche Leinwand in 
verfchichnen Qualitäten. und Preiſen; in 


|" Zufer- Feigen nebſt Datteln. 


Stadelhofen No. 8. 


45. Realer 1sı9r Welnländere und Reif 


wen, cug einem Pribetleutt. 


16. Bebm Hiliaren im Nicderdorf ift zu 
Es wird aus freyer Hand zum Der» Fbaben: Regler Malaga, Die Bouteille a 1 f. 


} Ertra Roußillon, Die Bout. a 22 $. 


»7. Dey Heinrich Kuhn NO 58. unten 
an der Krugaer auf Dorf , find zu haben : 
eäfhbrantenmwein, Brufenbran- 

4 Windel, a Kellır, 1 8. v. Abtrite | tenwein, Kirſchwaſſtt, —8 
ein. 
Nähere hierüber iſt im Berichiboufe ı geift, Muscatwein, DR.laga, Margrädır 
1774r und 48078 , Coilioure, Champagner, 
Burguuder., Bordeaux, Extrait d absinche, 
Rum, Arrak und em Alortiment von feinen 


We ineſſig f 


} Languedoker Br.ntenwein , Cognac, 


Ligueurs und PBantoffel- Zapfen, 


18. Ben Ubegg— Gujer oben an ber 


Do. 51. find folgende Beine in 


Krugga 
litäten ‚zu haben: Maluga, 


beiten 


Diuscatwein, Margräfler ıB41r , Burgun 


der, Collioure, Roussillon ,„ Champagner , 
Capwein und Aladera. Fr 

19. Im Öpezerey-Laden unterm MNüden 
ſtad in beiten Qualitäten und billigfen 
Dreifen nachftebende Weine zu haben : 
Malagy , Mufcatnrein, Bordeaux, Burguns 
der, Rbeinwein, Xeres, Nadera, voth und 
weißer Champagner , Reuendurger , Col. 
liure, Roussilton , 17747 Margräfler, meiger 
Hermitage, Rum de Jamaika, Extrait 
d’Absinthe, frine Liqueurs ın verihiedenen 
orten und Chocolade. 

20. Endsunterfchriebner empflehlt fich ei⸗ 
nem E. Publikum zu Stadt und Land mit 
extra Engliſchem Stiefel» und Schuhlact 
welcher das Leber gut ſchwarz und fchön 

fänzend macht, auch für Dferdaetchirre gut‘ 
ft. Nebft_artderer eptra garten Wichfe 
billigttem Preis, ; 

Rt ennes Brändii, tiefelwichfer, 

an der Unkengaß No. 266. 

















‚6 und 7 


Heimweſen beftenend in einem neuen vien 
fachen Haus, Scheur, Antbeil Zrotien, 
| Brunien, 18 Juch. Meben, 7 Juch Mas 
ten und Uder, mit nusbuften Bäumen ber 
' fest, alles in einem Einfang, 3% Juch. 
Eiraurisdrund ıfh Holzacrechtigket , ſamet⸗ 
baft oder jn beltebigen Theilen, wad billigen 
Condiuonin, mit oder ohne Fahrbabe. 

22. Da mir diefe Tege noch cine Parthie 
fehr qufiofe Indienen zu berabgeiegten Prei— 
fen singegangen ift, ſo einyfebie mich fo mie 
für allt übrigen Artikel höflichſt 

J. J. Boßhardt, am Ru. 
23. Makulatur, der Riee a 1a. 10 f., 
11.20%, ı 1.308, 21., be 
Buchb. Bogel an der Badergaß. 
, No. 126. kl. St di. 
24. Engliſchkammblokzinn, ı 16.3 2465. beiy 
Rudolf Dans, Zinngießer. 

25. Dan bat wieder ganz moderne glg» 
drillierte 9/8 breite Indiennes, und etwas quny 
neucs furerfeinsg in 6/4 breit, aenz Feine 
niedliche Mufter, umd das neucſie m weiß 
und ſchwarzen Indiennes u. Ginghanıs blau⸗ 
ſchwarze, und belle u. dunkle Diedefarben, 
und grüne für Vorhäng in Percale , ſowit 
8/4 breite Mousseline, Percale, a mi do..bie, 
fiir Vorhänge und Kleider und sofa, fa, Yu 
fuperfeine und geringe:e Jaconats Herreu⸗ 
Halstücher erhaßen, Man emprehlt olche 
in billigiien Treifen, nebit ficifer Beinen, 
weiß, naturfarb, grau und ſchwarz; 5/4, 
5%/4, 6a Bringen, Merinos, nd feidenen 
Waorenz und fertigen gefteupten Beudecken, 
weiße und peiarbue; auf Verlangan meiden 
Muſter aufs Land gefandt, und Lufrräge 
befteng erfüllt. Dbers Kirchgaß, im Barss 
dis No. 189. 

26. Der Garturcd im alten Geidenbar ver 
op einige Zopfpflanzen wegen Mangel art 

aß. 


27. Outer und realer 18:97, 19237 md 
18255 Wein, im verſchiedenen billiger Drris 
fen und in größeren oder kleineren Bortionem, 
aus einem Drivatfeler, 

28, Ein ſchöner Flaſchenkeller mit 6 böh» 
nifchen Bouteillen und 6 Gläfeen, ferure 
eine Armbruſt mit meſſingenem Lauf fanımıt 
Bolzen dazu alles in billiaem Vreis. 

29. Vorzüglich gutes Kirſchenwaſſer 5, 
Jahre alt, % 32 $., 36 $. und 
ıfl.108. Deu E. Kitt, in der Drble, 

30. Ein noch Üchender, ganz brauchb rer, 
grüner Kachelofen in Ro. 128. El. Stodt. 

31. Wo ein im qutem Gtund befindlicher 
Tſchako für einen Scharffct ützeur · Oficier 
und ein Briquet käuflich su babın ficd, ı 
im Berichthaug zu erfragen. i 

32. Wo zum Verkauf ein in Federn him, 
gendes Kinder Chaisli und cu Kinder Seſ. 


12 
bi 
J — 


— 


sis ongeteagen wird, ift im Berichtbaus zu | 

een. — 
—* Ben Johannes Bräder in Rieden, im | 
Neuhaus ben Woltiiellen, find immer böl exe | 
ne Givss und Blendnägel in großen und klei⸗ 
nern — — baben, das Raul | 
a ., 8 und ı0 ®. 

I Ein einfhlänges Bett fammt Bette | 
ftatt und Laubſack, am gleichen Drt ein zwen | 
(dylänaes , jedes um Augerft billigen Dreie, 

35 Zwey 40 . und ein 30 Eimer 

altendes weinarünsg Faß. z 
, 36. Eine neue aufrechte Windmühle. 

37. Einige noch in gutem &tand ſich be» 
findende Fenſter, und noch braud.bare Sen. 
flerläden. In der fl. Stadt No. 118. 

38. Wo cin oder 2 Euppel oder auch ein⸗ 
zelme qute Jagdhunde zu baben fird, iſt im 
Berichthaus zu — man wir dies 
ſelben auf die Probe geben. 

5 = Eine nufbäunene Badmulte mit 2 
Edubladen umd Befchläg, und eıne kirfche 
bAumene Wiege, beudes noch in recht gu- 
Stand. 
u Da mehrere Theilhaber an dem maſſib 
? gebauten Haus sum Wollengwerb ın Schaff · 
baren die Berauferung deſſelden wüuſchen, 
ſo Mrd ſolches hiermit um ſehr billigen ‘Preis 
und zwar nn 1200 fi. zum Berkauf ausge⸗ 
botten. Diefes Haus iſt an der Houptſtrate 
gelegen, enthält mehrere heizdate Zimmer 
und Kammern, einen in Felſen gebauten 
Keller, einen Laden gegen die Haubviſtraße, 
euf doppeltem Efirih. Für das Näbere 
zu vernehmen , believe man fi an &. Hug 
zum Schwanen in Echaffbaufen zu wenden. 

41. Ein ordonanzmäfines Gewehr und ein 
Rod für einen Gremadier, beyde in qutem 
Stande und billigem Preis, an der Echnwa- 
nevugef No. 203. AR 

43. Ein nufbaumener, zwentbüriger ‚in 
ſehr gutem &tande fich befindender Kalten, 
um billigen Preis. 


Zu kaufen wird begehrt: 
4. Ein noch brauchbares Flinichen für 


das Eudeten - Corps. 
2. Ein eiferner Dfen mit etwas Rohr. 


- 3. Ein folideg Filcher-Gränelt, nebit Zu- 
behörde, 


Zum Ausleihen wig angerranan: 


4. Es find 2 heizbare Zimmer nebft Koft 

vaeant geworden von &tund an, 
ER Eine frohmüthige Wohnung zur 
Tanne an der Obernfirafe, wird entmes 
der monatweile oder für das ganze Jahr 
dermiethet. — — 

3. Auf künſtige Kirchweih eine fchöne 
beitere Stube, noch ein Kämmerli dazu, 
mit oder ohne Kofi, kleine Stadt. 

4. Ein beiter und fonnenreichesr Wohn 

emach, beitchend in Stuben, Küche umd 
—* auf gleichem Boden ; KHolibebal« 
ter und 1 Kelleeli, auf Kirchitiib 1827. 

. Auf kämmende Kirchweid werden 3 
Mohngemäcer bacant, für nicht gar grofe 
Haushaltungen, iſt ſich anzumelden ben 

Werder unterm Siorchen. 

6. Auf Kirchweih ein beiteres heizbares 
Zimmer und ein kleines Kammerlein, mit 
odet eone Mobeln auch mit oder ohne Koſt, 
nahe dey St. Anna, 


x 


7. Ein heiteres und fonniges Wohnat- 
mächli beitehend in Stube und Nebenzim» 
mer, Kammer und Küche, alles mit einer 
ZThüre beſchloßen, ferner ı Keller und Plag 
zu Holz und. Zorf nebſt Plunderfämmerli, 
von Siund an oder auf Kirchweih. 

8. Wo man noch einem Seren ein 
möbliertes Zimmer nebſt Koft übergeben 
könnte ıft im DBerichthaus zu vernehmen, 

9. Auf Kirchweih 1827 it cin Wobn- 
gemach mit Husficht auf den See ausju- 
leihen, in der Meuftadt an der hintern Gaß. 

40. Auf bevorſtehende Kirchweih eine ſchöne 
beitere Kammer mit Ladenboden, in einer 
angenehmen Lage, für eine oder zwey hoͤneite 
Perfonen dienlich ; belicbigentalls fönnte auch 
Diaz in der Küche und Wohnftube biesu ge⸗ 
geben werden. Das Nähere ift im Bericht- 
haus zu erfahren. 

11. Ein Wohngemach in der Enge, nahe 
bey der Stadt an einer angenehmen Lage, 
es beſteht in einer Stube, Küche und einer 
arräumigen Mebenfammer, und Play zu 
Holz, für eive Meine Hausbaltung ohne Kin- 
der , auf Rünftige Kirchweih. 

12, Auf Eüngtige Kirchwenb 4 fonnenrel« 
des Wohngemach, im Dlitte der Stadt, 
wo möglid, für Leute ohne Kinder; beficht 
in Stuben mit Altofen, Küche und Kam- 
mer und Holzbebalier. Zum DVerkaufen, 
2 Kreunftodfeniter fo gut ale neu, mit 
eihenen Rahmen, 5' 44" body 3' 8" breit, 
wie audy 4 eiferne Thür mit fieinernem Fut⸗ 
ter in ı Kamin oder großen Brennofen. 

13. Ein frohmütbiges Wobngemah ben 
der Kreupficche, welches beiieht in 2 Stu⸗ 
ben, a Küche, 3 Kammert, 4 Winde und 
Keller, von Stund an oder auf Kirchwenb. 

14. Wo man «in heizdarte Zimmer mıt 
oder ohne Möblen haben ann, ift im Be— 
sichthaus zu erfegaen. 

15. Eine große trodene Kammer für 
Hausrar darın aufjubewahren, von Stund 
an, it im Berichtbaug gu vernehmen. 

16. Auf Kirchweib oder von Siund an 
ein niedlich eingerichteten, tapezierter Laden 
mit Glasſchraut Geſtellen und Schubladen 
berfeben,, im Rindermarft Mo. 348. 

17. Ein aeräumiger Laden, an einer der 
gangbarften Strafen, von &tund an oder 
auf künftige Kirchweih. 

13. Zwen fchön meubllerte Zimmer für 
bonette Herren , mit oder ohne Koft. 


zu entlehnen wird geſucht: 


„4. Ein Wobngemach auf fünftige Oftern, 
mit 3 — 4 beisbaren Zimmern, den nd 
thigen Kammern, Winde, Keller u. ſ. w, 
an einer fonnenreichen, angenehmen Lage, 

2. Ein Quartier mit 3 Zimmern, möb- 
liert nebſt einer Küche für 2 Perfonen wird 
verlangt, Wer foldyes zu beracben ‚bat, 
kann ſich melden bey Hr. Erni, Buchhänd- 
ler an der neuen Wuͤhre. 

3. Ein Wohngemach für 2 Derfonen, 
von Stund an odır auf Kirchweih. 

4. Dan wünſcht eın oder 2 für Baum- 
molle fdidliche Magazine, fo nabe bevm 
Kaufbaug mie mög: in Zins zu nehmen, 
wer iſt im Berichtbaug'su erfragen. 

5. Es münfchten einige Herren ein an« 
ftändiges Koftors zu finden. 








Verlorne und gefundene Sachen: 


4. Sonntags den 15. dief verlor jemand 
von der Sihlbrücke bis zum lansen @r; 
einen rothen Merin» Schal. Der —X 
Finder itt erfucht, dm Derichtbaufe zu ver» 
nehmen, wo derfelbe gegen einem anftän- 
digen Zrinfgeld kann zurüdgeaeben werden. 

3. Letzten Sonntag Adends den a5. July 
ift ein blau ſeidener Schirm in einem Fut · 
ter, bey der Reitfchul tm Kreuei an einer 
Sarbach bangen geblieben; der redlice 
Finder hat fin qutes Trinkgeld zu erwar 
ten. Im Berichthaus zu vernehmen. 

3. Samſtag den 14. Dich berlor jemand, 
— * —— Müll ein die Müllegas binauf 

is zur großen Hofftait, einen arogen Haus 
ſchlüſſelz, wer Ddenfelben gefunden dat, dit 
arberen ibn gegen eim angemefenss Zxint- 
geld im Berichthaus abzugeben, 

„4. Samftag den 44. die verlor eine 
dürftige Dienſimagd an der obern Echif« 
Linde cin in einen großen Bogen Baier 
tingewickeltes Corſet. Der redliche Finde 
it gebeten felbiges gegen ein anttändiges 
Zrinkaeld im Berichihaus abzugeben. 

5. Vergangenen ®onnteg verlor ein 
Zöchterlein auf dem Hirſchengraben tın 
Ridicül fammt Nasrüchlein mit €. umd R, 
—— * ſelbiges Ben bat iſ er · 
ucht es in Mro. 360. ar. Siadt, gegen 
einem Trinkgen abzugeben, — 

6. Bor einiger Zeit bat jemand rinen 
Schirm von grünem Zafer auf dem Eirt · 
markt ſtehen laßen, der Aufdeber it gt» 
beiten felbigen im Berichthaus abzugeben, 
gegen ein Trinkgeld. 

7. Sonntag den 45. Juh bat jemand 
bon der Hauptwache bis zum {ji artı- 
brunnen , eine Kabagorcife von Maier 
mit Wafferfad und mit @itber befchlaxen 
fammt Rohr, moran ein filberneg Ketten 
it, verloren; der finde if arbeien ſAbige 
gegen einem anftändigen Trinkgeld im Bw 
richtbaus abzugeben. 

8 Ben Jatod Kubn Krämer im gel. 
denen Apfel im Rindermarkt, hat yemand 
ein Rotigbüchlein, worin fich mebreres auf 
gezeichnet befindet ‚legen kofın; man 
—— «8 um das Einfchreidgeld wicder ob» 
‚9% Bor einiger Zeit iſt jemandem «in 
Junger fchmwarzer Pudelbund mit tier mer. 
ven Füßen. zugelaufen;_ der Eigenmbämer 
erhält ihn wieder gegen Einfchreib.umd Fur 
tergeld, , 


10. Es bat, Iemand den 3, Jull einen ar» 
* ——— re 2 ce denſelder 
richtig bejchreiben kanu, kann eiden a 
des Örandicheufe No. 92. ar 

11. Den 10. Heum. ift ed eimer Ubrew 
fette ein goldner Ring fammt noch einem 
Ring mit sinem Garniolficin verloren ge aas · 
gen, dem redlichen Finder wird ein angemd- 
fenes Zrinfgeld verfprochen. Iſ ım Berkät- 


baus abzugeben. 

42. Sonntags den 8, DMek ift jemand «im 
Hund männlicher Art, weiß mit icdhwerse 
Fleckeu und einem gelden Halsband mit D. 
R. bezeichnet, augeioffen. Der Eigenk> 
mer kann denfelben baben ben 

Jacob Hofmann an der derſt: eẽ 

13. — den 7. dieß, bat jemand cur 

Sad: Perfosctif mit 3 meflingenen Ausjüjes 





ollond - London rain Tr melotett 
tet den veblichen Finke, U) 

. 
hreit abauacben. 

In der Nacht vom 9. auften 20, July 
: einem Garten 3 rotb blübende Dilan» 
bmlich 2 Erica und 4 Metrosideros 
jet worden. Wer den. Tpäter anzei- 
an, erbält eine Belöhnling von 40 


dr. x . 
Renſtag den 3. dich hak' fich ein fun, 
bnietbund verloffen, von Farb weiß, 
er Urt, mit braunen Kopf und 

aunen Sieden. Der jegige Inba- 
bei if acheten es arfälligft im Des 
F anzuzeigen, wo er ein anftändiges 
[D Zu erwarten bat, 












Kirtmwoche den 4. Heumonalh gieng 
Schifflände bis zu dem untern 
Ma ein ftählernes Braſſelet verloren, 
ie Finder wird atberten daſſelbe ac 
1; zinfaeld im Oberdorf No. 132, 
Beaangenın Sonntag verlor jemand 
ein Schnalle nebſt Band, vom 
erkicchhhof bis zue Sibivorte. 
Ei während diefer Meſſe, im La- 
Maurer, Achirmfabrifant im Stroh⸗ 
Aolderier Ring liegen geblieben ; der 
yümmer Bann ſelbigen gegem das Ein» 


— i 
Dtenftda den 3. dieß Vormittags, 
"in-der Gegend dis ehemabligen Ka 
Eu ein werfieaelter Brief verloren. 
‚cher dem Finder unnüg ift, fo bite 
‚on denfelben um gefällize Anzeige 
zeichihausı gegen Ertenntlichkeit 
„Es bat jemand Abends den 12. July 
Menage:ie auf dem Hirſchengraben 
Sonnenfchien arfundens wer ſolchen 
it, Fan Dielen dm Laden zum 
fi wieder abholen. 
amftag den 14. July bat jemand 
Weollishofen bis zum Engemierpörtli, 
an; binab bis zur Sihlvorie und 
PFDis in den Lindenhof, eine Brieftafche 
En, der Finder ıft gebettem, feldige 
ehibaus abzugeben, 
nad. Suli verlor eine arme Dienft- 
on der @tadelhoferporte bis nach 
Anden in's Torf, ein weiß und rorbes 
ch darin 7 A. Geld eingeduit- 
Dee ridliche Finder iſt gebetten fel» 
3 Aegen anem angemeßenen Zrinf- 
Serichtbaus abzugeben. 
Bor einiger. Zeit wurde in der Nähe 
enikicche, tie init Silber beſa lagent 
pfeife med Rohr defunden „, meiche 
Agentbümer gegen genaue Bichreidung 










ae Erleiung der Einzüttuhgegebübr 
%5.in Hislanden, in Eimpfang neh · 


€ onntag den Juni ift bey Düben- 
Mmeheilbrict für Joh Bryner zu 
dat. 4818. gefunden worden , fun 


tbanfe zu erfragen, 
rer Mittwochs den A. Jull einen 
auf der Strare zwiſchen Ilnau und 


kon verloren bat, und denſeiben genait 
erriben mei, kann im Berichtbaus 
gen 100 ‚derfelbe ,. gegen ein angemeſſe⸗ 
Krinkheld, die Einſchreibgebühren und 


Date in Etallifon cin weiger Jagdhund 





die im | 
Stund am eintreten , um die Schneiderarbeit 
su erlernen. 

zu vernehmen. 


an aben it. , | Magd, welche in H 
Den 3: Juli iſt dem Gemeindfchrei- | fabren ift 


s mit braunen Fledert/ männlicher Urt, zuge» 
ges in | lofien; der Eigenthümet ift erfucht denisiven 
er. Sradt, gran ag ien: Er» | gegen Koftbezablung abzubolien. 

27. Dienftag den. 3. Juli bat jemand. el 

nen gelben Mezaerbund, mit langen Haas 
; zen und einem fFederichivang, mittlerer Bröse, 
auf dem Viehmarkt in bier berloren, 
ubaber iſt gebeiten felbigen ‚dem. Jatob 
ups im Uefcdy gegen das. Fustergeld zukom⸗ 
men au loffen. ; 

235. ‚Den 3. Heumonatb ift Unterjeichnetem 
‚ein brauner Hund mittlerer Größe, mit No, 
| 2774 bejeicdhnet, entloffen, 
 erfucht ‚jelbigen dem Kigenthiimer gegen das 

Sußgae zufommen ju laſſen. 


Der 


Dee Fnbaber iſt 


emeindeıtb Winkler von Heanau. 


29. Den 5. Juli Abends bat jemand im 
Sihlhölzchen eine Beinkleiderfchnalle aefuns 
den, welche man wieder zurüd erhalten kann 
ander Sibl Mo. 404. 

30. Montag den 2. Heumonat, Vormit- 

| tage, wurde von der obern Kirchgafle, über 
Dorf bis an die Thorgaffe, aus einem Thet 
cin Heft Morgenblätter No. 91: bis 96. vers 
lobren. Sollie dieß von Jemand aufgehoben 
worden feyn, fo bittet man, es gegen Er» 
kenntlichkeit im Berichtbaus abzugeben. 

si. Den 2.5 


Juli bat jemand in der Ge⸗ 


gend der Dot oder Marktgaß ein Sackkalen- 
derli, worin verfchiedenes aufgezeichnet iſt 
nebſt einer Reductionstabelle darin, verlob« 
ven; ber Finder iſt gebeten ſelbiges gegen 
einem Zrinfgeld im Berichtbaus abzugeben. 


Berfihiedene Nachrichten: 
2. Bey Buchbinder Nogel an der Ba 


dergas Nro. 126, ift zu haben: SHiflorien- 
Oaal; 6 
Reich der Zodien, 46 Bände in 4. Anl. 208. 

2. Dan wünſchte eine biefige Bürgers: 
tochter, cine Waiſe von circa 15 Gabren, 
in bier oder auch im den Ferne zu einer 
rechtſchaffnen Familie unterzubringen, ge— 
gen die allerbilligften Gonditionen. 

3. Man ift ım Salt fogleich eine ers 
fahme Kindermagd anzuftellen die aut mit 
Kindern umzugehen weiß, „gute Zrugnife 
era fann, auch ſchon in bier gr 
ent 

4. Eine Perfon die mit Meinen Kindern 
gut umzugeben verficht, und desbalben bes 
fricdigende Zeugnife. bat, Fünnte an einen 
Plap fommen, 


Bände in 4. 3 Geſpräche im 


at. 


5.. Deejenigs der Sheologie« Studieren: 


den Thurgaus am Sarolınum in Züri, wel⸗ 
cher 1823 ‚oder 1824 die Faͤſſchen Drediaten 
jemand Bekannten zur Lectüce anvertraut 
battt, 
und Wohnortes— beym Herren Verleger dieſes 
Blattes fein Eigentbum ‚mit gebührendem 
Dante ſich einhaͤndigen 


kann nach Eingabe feines Rahmens 


aflen. 

6. Eine Tochter vechrichaffener Eltern , 
MWeifinäben ‚aut geubt ıft, könnte von 
2807. iſt im Berichtbaufe 


7. Wer Briefe oder Packele ing Pfarr⸗ 


haus Dättlifon, ſu überfchicten hat beliebe 
dieſelben im Laden von Wolf» Locher an der 
alten Wühre abzugeben, 


Das Pfarramt, 
8. Es ‚wird, eine vechtichaffene , fleifige 
ausgefchäften wohl er» 
in Dienft verlangt ; fie könnte auf 


Margaretha oder von Stund an eingeben. 











9 Es wunſchle © 
nem Alter (u 


rſteht, den 


mit einem £ 


twerb, das zugleich nabe ben der &ı 


legen wäre, Kauf» oder 
tigen Martinitag su über 


beu 


her-Botben in Wochenblatt , 
Kloten Briefe beiorge , 


4 Sjabren als eigentlich 


in Dann von beſtaude⸗ 
{ nverbevrathet) welcher etwas 
Kenntniß don der Drennerey befikt, den üm— 

ang mit Pferden ve 
Redbau kennt, an einen 
wo cr eine jolide Behandlung erwarten 
10, U ein 
Tintenfchenk , 


eld «und 
Plag’zu kommen, 


dürfte. 


Tabernenwirtbsbaug oder eine 
leinen Güterge» 


adt gt» 


Padıtweis auf fünfe 
nehmen wünfchte, iſt 


dem Verleger dieſes Blattes zu vernehmen. 
41, Beranlast durch die Unzergedes Embras 


der ſchon damahles die er 


daß er 


bie auf 


y fieht fidy der Endes» 
unterzeichnete genötbigt, dem E,; Publikum 
in Erinnerung zu bringen, daß er fich vor 
ee Botbe bon Kloten, 


fordı k 
den 


— ‚che Bürgſchaft 
ga angelegen empfoblen. 

ng und Freytag kommt 
feine Einkehr 


Diene 


eenach Zürich, bat 
bey der Treu , verreist um 2 


Über, und verfpricht, alles ibm  Unvertraufe 


wie. bisher, treu und. billig 


wozu. er ich beſtens empfiehlt. 


haben, 


Conrad W 
ı2. In dem Quc 
Brücke ben 


nen, borber zu beftelien, 
L. Bütſchil, Zuckerbeck. 


13. Ein Mädchen v 
welches gut näben, 
geſchaͤfteũ vorſichen 

14. AJunater Mariann 
lombier, 


Kanton 


Studierende oder fonft 


Frauenzimmer, 
Zimmer haben 
genehmen Ort 
ter billiger Co 
bernehmen. 
16. Es wunſchte 
Aufführung, fi 


bat 


zu beforgen; 


idmer, Both zu Kloten. 
erbed» Laden auf der 
m Edywerd, iſt alle Ab 
guter Witterung: Glace beym Gläs 
Man bit böfich, 


end bey 


den zu 
größere Portid- 


erlamat einen Dienſt, 
Stricken und allen Haug 
fann. 
e Elaudom zu Com 
Neuenburg, 
ihrer Rüntebr von Berlin , 

mebrere Sabre lan 
Züchter widmete, i 
ihrer Schweſtern, eine weibliche 
anftalt errichtet. 
kunft werden die S 
oder Hr. Dforrer iv 
auf U 


na 
N, mo fie hd 
a der Erziehung junger 
n Verbindung mit einer 
Erzie hungs · 
Plane. und meitere Aug« 
chweſtern Claudon felbft, 
on Gelieu zu Colombier 
erlangen ertbeilen, 


15. Dion wünfchte 2 oder 3 Koftgänger, 


bomette Herren oder 


Dienft ale Eiuben» oder Finderma 


wo ein jeder ein heizbares 
önnte, am einem ſeht an⸗ 
Mitten in der Gtadt, uns 
uditien; im Berichthaus zu 


eine Zochter von guter 
jo bald als"möalicy an einen 


d zu 
richte 


treten. Ihrer Treu und Redyiicyaffenbeit 
könnte man verfichert feyn. m 
baus zu erfragen. 

Preis der Lebens Mittel: 
KRernenichian, dee Mit 5 . 4 $. 
Weißer Brotichlaa 58.3 bie. 
Schwarzer Brotſchlaa 4 f.3 bir, 
Dos ib. Weifmebl 28.6 bir. 
Das db; Echwarzmebt 2 $. 

Der Mütt: Roggen 21.308. 

— — Bobnen 3n. 30 6. 

— 7 Erblen al 20 . 51. 

— SEexrxſte 2 f. 28, 

Hafer, das Viertel A 19 — 20 ß. 

4 1b. des deſten Rindheifces 538. 
- geringeres Dito uf. 
. KAüb- und Hagenflejſch AB. 
cxtra Kalbieiich BR 
ordlnajres aß 


. Edaffieiih u? 
. chweinfleiſch 5.8. 
+. SBrammürfte 7°. 
« gedigene beifere 74 
dilo, geringere 63. 

ET En Een 


AVERTISSEMENTS. 

ı. Da die Strafe vom Hieſchen weg 
dus Niderdorf herumer neu gemadıt wird, — 
fo wird, weil dieſelde vom Montag den 16. 
dich mährend 6 — 8 Wochen nicht ber 
fohren werden kann, ſolches anmis Öffent- 
lich befannt gemacht, 

Zürich, den 14. July 1827. 

» Etadt-Polisen. 


2. Mit Bewilligung der Hoben Yufiz- 
Commiſſion werden die allfällıgen Beſttzer 


6 hir. 


der nuchbenannten vermißten Echuldinftru- 


mente näbmlich 
4000 fl. 
auf Gafvar Wirth, Gemeind» 
ammann auf dem Emmet zu 


Niederweningen zu Gunſten feir 


nes Sohns Heinrich Wirth 
datiert Martini 1803. 


tad Schuͤbmacher, 
zu Unter-Affoltern zu Gunften 


Wii von Si 
lrich von Zürich datırt Mar- 
, tini 1692. 
biermit peremtoriſch aufgefordert, 
Echuld-Fuftrumente innert feche Monathen 
a dato der unterzeichneren Kanzley einzus 
geben , zumabl nach Berfuß diefes Termins 
in Allweg das Drörbine verfügt, und nie 
mandem fein weiteres Recht hierüber gebals 
u * duli 
tgengber 43. Juli 1827. 
— Für das Amisgericht 
Die Kanzley. 


3. Den Erben des ſängſtbin weritörbe- 
Johannes Wim 


nen Büchfenmacyers 


derkehr von bier, iſt die Rechtewohlthat 


des gerichtlichen Sn tars über deffen Nach» 


cıwillige worden, und ergeht demnach 
an idermann, der irgend cine Anſproche 
an den Berflorbenen zu maden bat, oder 
hinwieder demfelden ſchuldig märe, Die 
Aufforderung , innerhalb der peremtorifchen 
Friſt von vier Wochen a dato um fo ge- 
wijler gine fürmliche Eingabe darüber ben 
der unterzeichneten Kanzien zu machen, ale 
nach Ablauf diefer Friſt das Inrangrium 
beichloffen, umd das weitere im dieſer Sache 


wird verfügt werden 


&o beichloffen@"amitags den 14. Juli 1827. | 


Bon dem Amitsgericht Zürich. 
4. Allfältiie Liebhaber zu einer Meinen 
Wetraung nebſt Werktan , an der Ringe 
mour im Kraz, were auf künftige Kirch ⸗ 
wer zu 
bis Mittwochs den 25. Hreumonat auf dem 
wirh us annielden, wo bie nähern Br» 
dingungen zu vernehmen ſind. 
SE Aa em 
lee der tabmüchen m: 
Dus Silent, 
s. Bart-Dudrtlation. 
Urs Rupigen, iiide am Leon; Kistee 


kt. Dlutterautsverficherungsbrief 


lt. Brf. auf Caſpar Echuhma- 
her, älter, item Fellx und Con⸗ 
Gebrüder 


Hauptmann He. Rudolf 


befagte 


ficht des E. Uniter 
‚Mittwochs den 25. Dich, in 
berlichen find, können ſich dafür |'der Wlatien, eine Gunt abgehalten mer-, 


von Doaelfang , reditmäfige Aıiforderungen 
zu machen baden , oder denſe ben zu tbun 
ſchuldig find, werden anmit aufaeforbert 
Donnerftag den 9. Auguſt d. J. früb 8 Ubr 
als an dem angelegten Gantverrechtfertigunge» 
tag vor Bezirksgericht Zurzach auf biefigem 
Rathherus entweder perfönlich oder durch 
Bevollmaͤcht igte zu ericheirrent, und ibre An- 
und -Gegenfordtrungen mit der Original 
Urkunden und Belegen verfehen, um fo ge: 
wiſſer einzugeben, als den Auebleibenden 
foäterhin für ibre Forderungen, fein Recht 
mehr gebalten wird, 


Gegeben Zurzach dem 11. Heumonat 1927. 


Der Oberamtmann , Präfident 
des Bezitkegerichte 
Attenhoöfer. 

Dre Berichteicheriber 
Schleiniger. 


6. GantPublikation. 


Alle ditjenigen, welche an Hs. Georg 
Knecht von Dötiingen, rechtmästae Anfor- 
derungen zu machen haben, oder demiels 
ben zu thun fchuldia find, werden aumit 
aufgefordert, Donnerftaa den 9. Auauftd. %. 
früb 8 Uhr, als an dem angelegten Gant- 
verreditfertigumgdtaa vor Berirksgericht Zur- 
zach auf hiefigem Rathhaus entweder per« 
ſönlich oder durch Bevollmächtigte zu ers 
fcheinen, und ihre An- und Begenfordes 
rungen mit den Original» Urkunden und 
Belegen verichen, um fo: gewiller einiges 
ben, als den Ausbleibenden foäterhin , für 
ihre Forderungen kein Recht mehr gehalten 


wird. 
Gegeben Zurzach den 14. Heumonat 1827. 
Dir Dberamtmann, Vräſident 
des Bezirksgerichts 
Atienhofer. 
Des Gerichteſchreiber 
Schleiniger. 
7. Alle dieienigen, meldie an Hebtdier 
Jakob Dpbeubrim von Yenanau, reditmäs 


‚Kige Anforderungen zu machen baden, oder 
‚demfelben zu thin 


[ huldia find, werden 
mit aufgefordert, Donnerftag den 9. Au- 
akt d. %. früb 8 Udr als on dım ange- 
legten Bantverrechtfertigungstag vor Berirke- 
gericht Zurzach, auf biefgem Rathhaus 
entweder verfönlich oder durch Bebollmäch · 
tigte zu erſcheinen, und ibre An- und Ge 
genforderungen mit den Driginal-Urfunten 
und Belegen verfeben, um fo gewißer tın. 
zugeben , als den Ausbinbdenden Mäterhin, 
für ihre Forderungen, fein Recht mehr 
gehalten wird. 
Gegeben Jurrach den 11. Heumonet 187. 
Dberamtmann, Praͤndent 
dee Besirfinerichts , 
Attenhofer. 
Der Gerichteſchreiber 
&chleiniger. 
8. Mit Bewilligung und unter Auf 
iſenamts Atıntcen wird 
No. 3. auf 


den, über nufbäumene Und tannthe Kür! 


‚fen, 4 umd eſcwäflge nufßbaumene Berfkat-' 


ten, 4 und 2fchlänge Betten fammt An⸗ 


jsügen und Leintiktern, murbaumene und 
‚innere Tiſche Komoden; Schreibtiſch, Por 
jfratt, viele Bücher, von offen Arten Fine 
eg, ebernen, erderies und zinnerne⸗ Kilchere! 
geldyer, Webergerätjidtien für Seiben ⸗ 


1 
uhd Baumidellm- to. Circa 36 Ci 
mer Faß in Eiſen gebunden, mbit nc 
vielen andern bauerätblichen Eachen meter 
Die Gant nimmt ibren Anfang Moract gs 
9 Ubr, wozu Kaufluftige freundſchafuch ĩ 
tingeladen werden. 

Sluntern, den a5. Yuln 1827. 
R Nahmens des_Untermaifenamts: 
Das Eceretariat. 

9. Den Theilnehmern an der Scheck 
rifchen Mobiliorverficherung, welche in Wie» 
terthur aflefurirt baden, wird ig 
daß die Gefeliichaft megen ———— 
Brandvrrgütungen gendtbigt wird, den 
Rachſchuß für das iſte Verficderumgsiabr 
einzafordern uud daß nun auch der Ber- 
teoq für das 2te Jaͤhr zu bergen fehn 
wird, Daber dieſelden erfucht merben , fr 
innert dem feltgefegten Termin won $& Zu 
gen zu Berihriguna dieſer gen m 
den unterzeichneten Ugenten zu wenden wind 
die Verficherungefcheine vorsumeifen,.. 

nee. Stel 
5 Datobe ü 
410. Unterzeichrieter epfibte den 
lebenden Dublifum zum Berfauf und Yu 
leiben In billigiten Dreifen folgende Infrus 
mente, Recht fchöne und gute Pariſer und 
Wiener Buittaren,, mit mecharifcben und ae 
wohnten Schrauben. Reuc und alte Violin, 
Violoncell und Conter-Baß mit Mechanik, 
Violin- und. Violoncell-Bdgm, Clarinen 
und Flöten, Capodastro, Birlin und Bap- 
Saäntel und Schrauben ; aller battana reiht 
gute italiänıfche Violin · Guittaren · Viola, 
Violonocell- und Gonterboß · Saittu. 
Ergebeniter, 9. Weber, Dufler, | 
in Ro. 530. nabe bevm Shirfden 


11. Feuerwert Anzeige 


Einem E. Dublifum mache biermit d 
Anzeige, daß mein Feuerwerk, das 
Diontag wegtn Gewitter nicht ftatt 
fonnte, brule Abend bey gutem 
ffatt haben wirdz es foll aber modh Dark 
den Zrommelfihlag bekannt armadıt mern. 

Un zahlreichen Beſuch bitter: 


Zobannıs Echmeiser, 


12. Züricyerifche rege 
für das Jabr 1827, von Hrn. 
ber Hofmeiſter auf Echreibvapfer ad, 55. 
auf Drufvapter 4. 
4 nur eh —* 1234 
in Albo oder auch acbum — 

Buchbinder Locher and Magutinerure, 

13. E ämmtlicden Mitgtidern den 
2 hltngefellichaft kim wird Bieeimir 
angereigt, dB ein Idee Beiklliciiiier Kin 
Ereimplar der ‚Gewiin + Dife is Kit abar. 
Iyalteneg Frerſchicßen auf Unfeem Su. 
genbaus abholen laßch konn. 

Der Ehügmmeite. 


14. Im Bericitbanfe ti 35. iu Babe 
Berzeichniß der ve ar gen iß 
ner, an dem Ebren» und fer ir 
den in Zürich, adarbelscn Beni 
— 1. Heukonarb 1847. 


stats 








— — 





zuche riſches 


Nro. 59, Montag, 





Ber 3. J. Ulrid 








tern 5 — fehr Rn geurb 
ß tetee Sulretaie in billigem Deeis. 
Aechte Mineralwafler, als Eaydihür]| nı. Sn N : 


ird zum Verkauf angetragen: 


\ ‚No. 173. auf PVerechofitatt lie 
in Commiſſion zu verkaufen, 2 fchwaı 
Kiften mir Eiſen befchlanen, eine a 4 A. 20 
ı Koser 2. 10 ß. 6 Srüd alte Polis 
Seſſel 3 fl. 20 f. Mehlkaſten mit 2U 
terfchlacht 3 4. 20 8. a Glettitich 1 fl. 25 
2 Heinere Tiſch einer à a f. und an. 25 
3 Voleis, end a 7 f. und 2 einda 
ſchöne weiß vercalene Bolet» Ziehen ei 
aıl.25 8. Weiße Dfulmenzieden ci 
235 8. Dito Küßisiechli 24 6. Zirchtüry 
Errvietten, range Zuch zu Hundiuchern uı 
Laubfäten dag einte a 6 5. und 5 8. die E 
Ein ſchönes 2ichlinges_meues Bert 47 
Ein kleines aichlänger Bert nur mit eine 
Kißen 32H. Ein neues ılhlänges Di 
mir 2 Kıfen 36 H. 3 Ochlacmäbld 20 
2 Erdopfelſtampfen eine a 18 ß. 4 Büche 
geil 26 5. 2_ Somnenſchirmli cine 
f ee ß. fl. ı er —— 
genbogen 1 fñ. 30 p. a Siodk zum Kleide 
vonen Merinos-Schals einem E. Pub ourpugen ı4 $. Ein dunkelgrün tüche 
mit Recht empfoblen werden, feiner Rok fo aut uls guy neu 8 
= Aus einem Privatkeller '. Eimer 18248 | 2 Ichöne Werten 3A Ein Duar ganz neı 
a6 f. der Eimer, wann etwas zu- ; Umerboſen 326. Ein Daer Holm ur 
en genommen wird 6A. 205. We, Jadu, älter, 2 AR. 10 $. alles für eim 
-ı Berichthaus au erfahren. 45 i6säbrigen Knaben. 2 f&öne Madt 
3 Dugend erira feine Rabenfpuraer ; gen eine a zı fl. Ein fchöner fein könig 
it· Kgten, wie auch ein neuer folider blauer nüdener Liederrot fo aut als gaı 
ee Möriel mis Stöſſel von 57 1b., | neu 16 A. mitilerer Gröfe, Zum Ausle 
Alligem Preis. ben cin Badkaſten pr. Tog A £. 
„„ Kin großer nut baumener Kleider- und | 12. Im — zum gelben Hön 
Fagdfinte, 1 grofeg iſt friſches Selterwafler angefommen, d 
arienvogel-Paarkäfich fammt Kanarien« | grope Krug zu »3 8. und der kleine zu 9 
n und Weibchen, nebft mehreren Ki: | 13. Ein neues zfcläiges Bet, wege 
ı amd einichen jungen dirfzäbrigen Eu | Mangel an Dlag, ım billiaem reis. 
n » Vögeln. ” 44. Es wird zum Verkauf oder zum Au 
. Wo man ein Feines Clabiet ohne ; lgiben augetrögen, em Heimweſen in Ho 
r welches auf eine Cemode oder Tiſch fingen welches deftcht in 2 Gruben, 2 Xı 
Ut werden kann, zu verkaufen wünſcht, chen, 5 verichicdenen Kammern, 2 Keller 
n Berihtbaus zu erfragen. ı Winde, ——— Reben und Ga: 
, Eine keine Viertelſtund von der Etadt ! ten, it im Berichthaus au veruchmen. 
iner Landſtraße und an einem fchönen — 


Jirmonter, Eaer, Spaa, Fachinger, 
ılbacher , Geilnauer , @elter, Et. Mo» 
Pfeferſer und Rıvelifauer, aud) das 
langte Eau de Vals bey 
J. 3. Ufteri, 
im Glasmagazin. 


Die bereits vortheilhaft bekannte Ar- 
: Cotteline von der feinften und dau⸗ 
eften Qualität, welche ſich ebenſowohl 
auenzimmer-Kleidern, als auch zu je⸗ 
(rt Ueberzügen eignet, iſt in dem für 

Waare fehr niederen Preiſe von 10 
4 6. pr. Elfe in allen möglichen Fir 
ınd Dessins immer zu haben in Rro. 
‚eine Zreppe hoch auf dem Prediger- 
of, und darf nebft den fich vorfinden« 


se Raften, eine 





enreichen Ort, wird zum Verfauren an« 
gen; ein vor wenigen Jahren neu« 
‚utes Haus, dag beſteht In 4 Etuben, 
idyen, 10 Kammern, 4 Kellern, 2großen 
umigen Winden , einem Brunnen beym 


Eimer 


15. 40 Eimer 15237 Wein as f.p 
aus einem Drivaıkılier, 
46. Eine Parthit alten Mößing, in No. 1: 


in Hirelanden. 


17. Ein Gügger-Dergeli nach neufter Art 


bas 6 ſehr ichöne @rüde Ipielt, nebit 4 jur 
gen Güggern; zufammen für 6 Neutbaler. 

18, Sehr fchönen Niederländildsen Räl 
faden, weißen und gefarbien, fo wie auc 
leinernes Stridgarn und Spinal, in ſeh 
billiaem Preis, empfehle ich nebit mei 


‚s und einem Wafchhaus, 3L. v. Abtritt, 
‚Bierling Garten; alles ann ledig und 
1 berfauft werden, fommethaft oder bie 
fie, ‚oder einzelne Stuben. 

3. Ein Faß Wein von 1826, circa 10 
um, real und gutes Gewächs, in febr 
igem Preis. Iſt im Berichthaus zu 


augen. 

:. Eine noch in febr gutem Stand fich 
ndende Ebaife im äuferft billigem Preis 
mn Mana an Plap. 

a, Bey Tiſchlermſir. Huber an der une 


nen übrigen befannten Artikeln einem E 
Publikum zn gütiger Abnahme beftens. 
Wiitwe Bfenninger , geb. 
Modena beiterinn, 
an der neuen Wuͤhre. 
19. Wegen vorhabendgr Baute und ver 


Baag, 





„u. Die wohlke'v nen ZBiegler-⸗Stet⸗ 


! 


39. Bey Heinrich Kuhn No. 58. unten 


aer ſchen Minerstivaner iind auch dies Jubr | an der Krugasf auf Dorf, find zu baben 


wieder ben C. Bofard zur Neuburg tm 

—— — und zu folgenden 

billigen Preifen zu b ben. 

Zi var. Kr. halbe. |Bout. | % 
$. B. IR. 


Selters, Faching. 
e chwalbecher , 
enauer und 


Rıevoldfauer 6. 4 a 13 
Pirmonter Egra 9 |5 
Em . . . 6 |A 
Fri... 12 7 9 |5 
Dev, Geidfcdhiz ı2 |7 
Soda Wafler . 6 |4 
Eau purgative 12 


Krüge und Flafchen werden befonderg bes 
gablt und zu beredynetem Preis wieder an« 
genohmen. RR 

31. Guter 48257 und 26r Mein, eigenes 
Gewãchs 

32. Bey Endeunterjeichnetem find ton 
verfchiedenen Sorten neue und alte Meine 
u baben, auch redht gutes Rufwaſſer, Die 
Snap aA ec AH. Brontenmein ud extra 

uter Weineßig, elles zu beſtmöglichſten 
Greifen. Dfenninger, Kücfer 

in dee Schmalzarub. 

33. Im Niederdorf No. 615. find zu ha⸗ 
ben , Schöne Genucfer Ziteonen und Bomeram- 
zen, Smirniſche Feigen, fo mie euch Kranj» 
und Zuker · Feigen nebfi Datteln. j 

34. Sehr Schöne bolländiiche Leinwand in 
verſchiednen Qualitäten, und Preifen; in 
Stadelhofen No. 5.” . 

35. Realer 15198 Weinländer- und Reif- 
wein, aus einem Privatkeller 

36. Beym Hirſchen im MNicderdorf ift zu 
baden: Realer Malaga , die Doutcille a ı fl. 
Ertra Roufsillon, die Bout, a 22 9. 

37. Die Mineralmafier von U. Schult- 
begiind immer ganz frifh_im Lindenhof 
beum SHottinger-&teg , bey Igfr. Michel 
an der Etorchengaß, ben Hrn. Erdinger 
im rotben Schild und bey Hrn. Zwingli, 
Pfñſter im Rennweg, zu folgenden Drefen 
u baben 
r gr. Kr.ı halbe.| Bout. 1% 

i $. ü. If. 
Selters, Schwal⸗ 


bacher, Fachin⸗ 
ger, Geilnauer, 


Ricvoldſauer u. 

Sodawater 4 
Koblenfaures 

. Quellwafler 7 5 
S aidichüt 12 7 
Dovvelt idem 45 9 
Dierfachee idem 47 4 
Purgatifwaſſer 15 9 
Pyrmont 915 
Koblenfaure Li⸗ 

monade 


Die Geſaäfe werden beſonders besablt und 
zum berechneten Dreis wieder angenobhmen. 
Auf alle andern Mineralwaſſer, deren Anar 
wen und Heilkraft bekannt ſind, werden da 
Berellungen engenohmen. 

33. Ben Abegg — Guter oben an der 

tugaoh Ne. 51. find folgende Meine in 
better Qualitäten zu baben: WDialvar, 
Muscetwein, Margräder ıstir, Burqun. 
der , Collieure, Roussillon „ Cbampagner, 
Capwein uud Nadera, 


* 


nn 
| — — — 


Weineſſig, Träſchbrantenwein, Truſenbran⸗ 
enwein; 
Languedoker Brantenwein, Cognac, Wein- 
gan, Muscatwein, 


Frar und 1807r,, Colliofire, Champagner, 
Burgunder, Bordeaux , Extrait d absinthe, 
Rum, Arrak und ein Aſſortiment von feinen 


Liqueurs und Dantoffel: Zapfen. 

40. Im GSorzereyeYoden unterm Rüden 
find in beiten Qualitäten und billigften 
Dreifen nachſteherde Weine zu baben': 
Dialaga, Mufcatweit, Bordeaux, Burguns 
der, Rheinwein, Xeres, Madera, roth und 
mweifer Champagner, - 
livre, Roussillon , ı7 74x Vi warärler, weiger 
Hermitage, Rum de Jamaika, Extrait 
d’Absinche, frine Liqueurs in berichiedenen 
Sorten und Ehocolade, 


Zu kaufen wird begehrt: 


1. Wereinen zwerthürigen haften fammt 


einer fchlänaen Bettſtatt, gegen daare De» 


zablung für die Branddefchädigten ın See, 
areben zu kaufen wünfchte, ift im Berichte 
baus zu erfragen. 


2. Ein nody brauchbares Flintchen für 
das Cadeten⸗ Corvs. 
3. Ein ciſerner Oſen mit etwas Rohr. 


Zum Ausleihen wird angerragen: 


4. Auf fommende Kirchweih ift in Em- 
vfang zu nehmen, cin Wohngemady in der 
Neustadt an der binterften Gap, enthält 2 
Etuben, 3 Kammern, Platz zu Holz und 
Korf und eim Keller. 0 

2. Auf jttzige Kirchweih iſt ein ſchönes 
tapeziertes hetzbares Zimmer auezulciven 
mit ‚oder ohue Möbeln; im Berichthaus 
zu bernebmen, j 

3. Ein frobmätbiges Wohngemach_bey 
der Kreutzkirche, welches beitebt in 2 Stu. 
ben, 1 Küche, 3 Kammern, 4 Winde und 
Keller, von Stund an oder auf Kirchwenh. 

4. Ein Wobngemächti für me Bleine 
Haushaltung, im Berichtbaus zu bernch- 
men. 

5. Auf bevorftchende Kirchweih eine fchöne 
beitere Kammer mit Ladenboden, in einer 
angenehmen Yage, für eine oder zwey boneue 
Perjonen dienlich; belicbigenfalle fönnte auch 
Dlas in der Küche und Wohnttube hiezu ge 
geben werden. Das Nähere ift im Berichte 
haus ju erfahren. 


6. Es find 2 beisdare Zimmer nebft Koft 
bacant geworden von Stund an. 

7. Eine frohmütbisee Wohnung zur 
Zanne am der Dbernfiraße, wird entive- 
der monatweife oder für das ganze Fahr 
bermictbet, . 

„8. Auf fünftige Kiechrreih eine fchöne 
beitere Stube, noch ein Kämmerli dazu, 
mit oder obme Koft, kleine Stadt. 

9. Ein beiter umd fonnehreiches Wohn - 
gemach, beitchend ın d Stuben, Küche und 
Kammer auf gleigem Boden ı Holibebal- 
ter umd 4 Kellerli, auf Kirchweih 1327. 

40. Auf kommende Kirchweih werden a 
MWobngemäcer vacant, für nicht nar-aroße 
Haushaltungen mt ſich anzumelden bey 


Werder unterm Storchen. 


“ 





Kirichwaller , Zwetſchgenwaſſer, 
Mina, Margräfer 


Neuenburaer , Col. 


Al. Auf Firchweih ein heiteres beisbares 
Zimmer und cin Kleines Kommerlein, mit 
oder ohne Möbeln auch mit oder ohne Koſt, 
nabe bey St. Anna. 

12. Ein heiteres und ſonniges Wobnge- 
Mil beiehend in Stube und Nebensm- 
mer, Kammer und Küche, alles mir einer 
Zhüre beichlogen, ferner 1 Keller und Pag 

su Holz und Zorf nebſt Plunderkämmim 

von Gtund am oder auf Kirchweib. 

43. Wo man no einem Seren tin 
möbliertes Zimmer nebft Kol übergeben 
könnte ft im Berichthaus zu vernehmen, 

14. Auf Kirchweſh 1827 it cin Wern- 
aemach mir Ausficht auf den ce ausw 
leihen, in der Neuftadt au der hinterm Sof. 
mit 2 heijbaren 


Zu entlehnen wird geſucht⸗ 


41. Eine Wohnung welche befichen fett, 
in &tuben, Küdye, 4 Kammer, 4 Kelier 
und Holzbebalter, etwas. Garten und Aus 


geländ, nahe ben der E 
2. Ein Wohngemady auf Fünftige Oken 
Immern, einigen Kam 
mern, Winde, Keller u. f. w. ın der En 
gend vom obern Graben oder Sinterzeumen, 
3. Ein Quartier mit 2 Zimmern, möb- 


tadt. 


fann fich melden bey Hr. Erni, uchhoͤnd · 
Verlorne und gefundene Enden: 
@ilber gefaßte Brille (Augenglaite mit dem 
dabier abzugeben, 
man bittet um gütige Zurüdgabe. 
auf die 
en iſt. 
re 
ftatt Mıo. 
eint oder andern iſt gebetten, \eibigeg at- 
Verichrband 


ı. Am verflofnen Mitwoch d. 15. d. M. 
Buchſtaben A. bezeichnet verloren graanaın, 
2. Man bat im Kaufe biefed Yabes ie 
3. Montag den 46. dieg ein Ei 
11 
4. Freytag Abends den 20. 
worin fich 9 Bock befanden, von Ber Krds 
gas, men bittet den redlichen Finder we 
5. Donnerftag den 28, Yumi wurfer * 
ren Stein und Wappen durin, ſo wie au 
gen ein gutes Trinkgeld im 
6. Sonntags den 45. dieß derlor jemand 
einen rotben Merino-Fchal. 





liert nebſt einer Küche für a Perfomen wırd 
ift auf der hohen Promenade dabier ein im 
Der vedliche »’inder wird aebeten fie arıra 
eine dem Werthe gleichtommende 
mendem einen braun feidenen Edirm mir 
Schnurli zum binden, geliehen der im 
in 
meffer gefanden worden, der Sibt nah 
Iment; mer folches verloren, Kamm 
de eine arme Dienftmagd einen 
sch bis in’s Niederdorf an die Edmitt- 
gütige Zurückgabe, wofür man erlemmilc 
man ein goldenes Vettfchaft mir einem worı- 
einen Uhrſchlüßel, oval mit einem bunic- 
abzugeben. 
bon der iblbrüde bis zum lamgen Eis 
Finder iſt erfucht, ü Berichthank 
it erfucht, im ar 
nebmen, wo derfelbe gigen einem Ehe 


verlangt. Wer folches -zu vergeben bat, 
ler an der neuen Wühre, 

nung im Haufe des Herrn Pfarrers Walt 
felben gewiß irgendwo bat fteben. lfm, 
im Berichthaus vernehmen mo «8 

ſeyn wird, gosugeben auf der grofen Zei 
rothen Garniol. Der reblide Fder det 
digen Zrintgeld kann zurückgegeben werten 















— 


7. Leisten Son vends den 15. July 
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nn Trug [SER R | 4. In dem IH de Ehre babe €. E. [> 14. Wo alllägtich 2 ode 
—— in blau feine Schirm in einem Fut⸗ Publikum für das gürigt geldhenkte Zur» f ſehr billigen Breis nach Qu 
— Sn "RE bey der Rewmchu sm Kreuel an einer | frauen in meinen. Profeſſions Mrritelir böfr) zern fanren können, iſt ber 
%, Dani, Ce Bach banam auieben; der redline Tichit zu danken; verbinde ich zugleich die | Weinichen? zum Thurnhau 
On Uber bat ein qutıs Zrintgeld zu erware | Anſeige deß sch nebſt dem führenden Goes | erfrasen, - 
at dan, = u Em Berichthaue ZU vernehmen. | eereven nun auch in berfchicdenen Sorten 15. Bir s.uchbinder De 
TOR par Sr Ion 3- Samijtag den ıh. Dich verlor yemand, | Naudytabat und Cigaren, beftens affortiert | dergas Nro. 126. ıft zu bi 
© wu eobern Mulleſteg die Müllegas binauf , bin. Wozu fidy zu geneigtem Ziſpruch Suol, 6 Bände in A. 3 fl 
I _ großen Hofftatt, cinen gropen Haus höflichſt empfieplt , Reich der Zedten.’16 Bänd: 
u Pr Mel; wer denſelben gefunden bat, iſt D. Dänfker, Zuckerbeck 16. Dan wünfhte gie 
x ——— ibn gegen cin angemeßenes Trink⸗ im Neumarkt. tochter, eine Waiſe von ci 
—A — 3 ı Berichtbaus abzugebeit, 5. Ein junger Menfch der gut fchreiben | in bier oder guch in ber 
En a ae Damuftag den 14. Diep verior cine und rechnen kann, Kenntnig sm ranzöyi, | techiichafinen Familie unse 
—E * mi. ge Dieniimogd an der oberen Schiffe | gehen beit und fchon einige Jahee in einem gen die allsehilligten Combi 
— | KR, 2 am einen großen Bogen Papier | Kaden zugebracht hat, hwünfchte in einem Ya» | _ 47. Man it ım {al 1 
ke, zeiten Cor st. Der vebtiche Binder | Yen oder fomit eine Anftellung zu mnden, | fahrne Kirdermagd anzuftel 
—S Tar felbiges gegen ein anftändiges 6. Es refomandıert ich eine ebs.nfete | Kindern umzugehen weiß, 
Ca 2eld im Derichthaus abzugeben. Berfon sum petten und Auspuben ihrer | aufmweifen kann, auch fd 
eonntag den 15. dieß verlor ein R — a ee | dient. Bat 
et. * t. — * Treu u Fleißes Fönnte man verfichert ſeyn. it. : 
s 2 Ole fi iin auf dem Hirichengraben ein ı8. Eine Derfon die mit 
— han fammit Nas:üchlein mit B. und R. —— — gut umzugehen verſteht, um 
ung | Ally er; mer felbiges gefunden bat iſt er⸗ 7. Ein Mufitus aus Deutfchland, der friedigende Zeugniße bat, 
— — .s N 2. 300: ER Stadt, gegen feiher * —— —— mir Gen: | Plag kommen. 
- E rtufgeld abzugeben. al als Muficdireftor vorftand; und ſich 
— Br einiger Zeit bat jemand einen | über feine Kenntniſſe ſowohl als auch über Preis der Lebens— 
Sn - er von grünem Zafet auf den Eier⸗ fein Unterrichts» Talent mit vortbeilbaften | germenfchlag , der Mütt A 
u ehen lagen, der Aufbeber iſt ges | Zeugniſſen ausweilen fann, emprible sich | IBeiser Brerichluq 5 
m Abigen iu Berichthaus abzugeben, | einem biefigen verchrl. Dublitum im Zur | Adymwarzer Brotihlag 4 
ag * ven Brintgeld. rich in Eriheilung vom Privat » Lektionen | D,ig 16. Weifniebl 2 
— en den 15. Juli bat jemand | auf dem Klavier, Violin, gidte, Guttarre, Das ib. Echmarzmebl 2 
— e Hauptwache bie zum Fiſchmarkt· im. Geſang, ſo mie im Klavierſtimmen. Der Viün Rogaen 2 | 
— — me Zabadvfeife von Maier | Zu erfragen im Sonnenberg, 3tes Eiage — Bohnen 3: 
= ad und mir iiber befchlagaen |, tadt. — — (rbin Ar, 20° 
Da — hr, ae on —— Ay f 8. —* —* —— — bies _ — Girite 3; 
N — der Finder iſt gebeten ſelhige figem hochzuverebrendem Publikum in Er» —— 
N — Einem aftändigen Trintgeld im Der | theilung "von Privat⸗Unterricht in der nie» —— 
—— v@haus abjuaeben. 3 ß dern und böhern Rechenktunit, Geometrie, ° geringeres Tito 
- en Fatob Kuhn Krämer im aol« | fo mie auch im Franzöfifdhen. Er kann Küb- und Hadenfeife 


1 2 tra Kaldile 
Motsbidlein, worin fich mebreres aufs | ven. Das Räbere ſagt das_Berichtaaus, ——— iſch 


— 2 
\ — > Unkel im Rindermarkt, bat jemand | fich *.:it vortbeilhaften. Zeuanigen legitimi- = 
| — rn hd Befindet „liegen laßen; man 9. Auf das Yand, 4 .Gtund. von der : e chaffteilch 
age um das Einfchreibgeld wieder ab- | Etadt, wird eine Magd verlangt bon bes S chweinſieiſch 
—8 N ftandenem Alter, welche ſich zu Hausge- . Bratwürite 
ſchaften umd andern Verrichtumgen willig] „ gedigene beffere 


Berfiedene Nachrichten: gebrauchen ließe, deren gewipenbafien Treue dito, geringere 


I Dreit, Füßli und Comp, er —5 ſeyn dürfte; fis könnte von 
a > dokn: tund an eingehen. . m @ 
Ss Tuhlung der vornehmſten Ein-| _10. Es mwünichte eine Derfon an einen N 
— veſe Nüslichteit der| Dienſt zu kommen, welche früher durch Even verkander N 
DI ruransen. 8. Bafeı, | Zufall dlenſtlos wurde, deren Rechiſchaffen- Aus der Großmuͤnſter 
heit man berfichert ſeyn taun sr. Mathias Halter und 


An Männer vom mittlerm Wlter, | »1. Ein Mann von 32 Jahren, welcher 
Gegend des MWehnthals, geübt ] gute Zeugnifle aufweifen kann, münfdhte-m 
een im aller Sandagüterarbeit, ſey Feinem Wirtbebauje als Kellner oder Haus- - en N 
Heben, Fruchtfeldern und Uedri | Enecht, oder bey siner Herrichaft als Ktalls Aus der Drediger-d 


Safe. A. Elıtababa Ho 
Hirslande 


fe wie auch im Kubemwerf und im J oder Hausknecht einen Dlag zu finden, Hr. Conrad Locher und 
“ Sebanblung des ſ. v. Viede und der ı2. Man wünſchte noch einen Koflgänger, Igfr. Barbara Geiger. 
1 beforauna, überhauvt zu jedem Ge» der feinen Beruf außer dem Haus hätte, Hr. Dieibelm Geiger und 


wi . z . € N . . 2 
fautali wo anftellige, _ aelımde, 13, Unterzeicynete nehmen die Freyheit, Jafr. Margaretha Näge 
ee —— Dienft dem ehrſemin Publikum befannt zu mas] Henrich Buol v. Unter 
GE erfordert werden, und auf derem|chen, daß auf der Sumftausftellung eine MWeininge 
je ind Paichiefolgung man fich ver · eg Inne Pu mer bon gg ge Jaft. U. Barbara Ebir 
1 wünschen fo bald immer mög» | bolz, mut eiger Wiarmor- Dlatie, nach Pa⸗ 2 R 
? A 3* oder dee rifer- Facon verfertiat, täglich au befehen Verſtorben u. verkündet 
30 erbalten, am nady der blog zu- | if. Und noch andere Möbeln von berichte» Hr. alt Lieutenant Sale 
en Unterbrehung ihrer DBelchäfsigung | denen Stücken find zu haben ben bemel- | nes Alters 80 Gabe, «“ 
Saft -mwicder in nußbare Thätigkeit zu ge | em; alles in billigen Breiten, und auf | Bodmer, ſtarb sn Pefih. 
1. Wo jeder von denfelden zu erfra» | Beitellung bon aller moöglichen Zifchler- | von Fluntern. geiz Me 


5— Sun) im DBerichibaus zu bernebmen. Nrebeit, nach neuſter Bacon. Man em- | Jakob Weber, Heinrich | 
7 7 a Pi —* a Beftandenens Alter , | pfibtt ſich dem gechrten Publitum beftens. | kon, ebl. gel. Sohn. Het 
RT vieljährige Uebung in allen Hausge- Qualeih mürde ein Knabe von a5 bis | fob Groß fel. v. Bonfteft 
gu en hen binlänglic, bewandert, empfiblt ſich ı6 Jabren in die Lehre genommen, von | &obn. fr. Anna Land: 
be a” r Mbmwartung von Kranken, fo mie zum | bonsiten Eltern, auf billige Bedingung. Michel, DOberihierarit, € 
⸗⸗⸗ 6. —“ nd berfichert gewißenhafte Be Upler und Benninger, Ebenilten, und Fr. Barbara Geilfer, 
Ber ey emang- m Berihthaus nachzufragen. im Bleiherweg Mro. 2, fel._d, Hottingen, hl. mc 
„al at ; 


ie 
na 
x —— 


„ 





’ 





in merden 
ge der 9. 9 Morgens um 9 Uhr 
tweder veſorl der Durch cinen bevolls 


achtigten \ nmald mit den Driginal- 
huldınin verſchon, im Schlos Grünin- 
n au erſcheinen Und ibre Kedhte geltend 
ı machen; den Auebleibenden wird nad) 
r kein Beſcheid michr ertbeilt werden. 
Geben den 18, Juh 1827. 
Ganzen Grüningen. 
5. Da Eafvar Wezſtein ven Volkerfchweil 
in Vermoaen freywillig unter Bormund- 
dafiliche Beſorgung geſiellt, und ſich in der 
erſon des Heren Gemeindammann Bünz⸗ 
s einen Vogt usd, Berwalier erbeten bat, 
in die vögtliche Verwaltung übernommen 
d der bezeichnete Vogt obermajencmtlid) 
ftäugt worden, 
Da von nun am dem gedachten Cofpar 
Bejfttein Tein weiteres Recht zu Vertebren 
itebt, fo wird dieſes öſſentlich bekannt ges 
acht, damit fich niemand weiter mit dem 
ebogtelen wwulane, oder ibm vbne Bor 
iſſen und cusdrüdliche Bewilligung des 
zogte eiwas anvertraue, Inden dafur kein 
‚ect gqebalıen müde. ö 
Vor Oberweiſenamt Greifenfee den 
6. Juli 1827. i 
Die Eanılen. 
6. Alle diejenigen, melde an dem fel. 
rkorbenen Jakod Zuber, alt Gemeindraths · 
Babel. Emanuelen Sohn von Uhwieſen 
dyrmäßige Anforderungen zu machen baden 
ser ihme dagegen zu thun fchuldig find , wer 
mn anmit ad San MHochgtachten Heren 
'beramtmann Schweizer zu Andelfingen 
rennoriſch aufgefordert , ihre Afprachen 
ver das zu hun Schuldigt bis aufde- 22, 
ichfttunftiaen Auauft ſchriſtlich und Frut- 
4 ſotzißeicrt auf Etempelpavier uns 
rzeicdhneter Cauzley unfehlbar einzugeben, 
dem weder nad, dieſem Tag bielweniger 
n Beseechifertigungstag felbft mehr Kinga« 
n angenommen werden können, Und 0- 
ınn Diontays darauf den 27. Auyuft Mor⸗ 
ns um 8 Uber entweder perfönlich oder 
irch einen bevollmächtigten Anwald, mit 
n ii en Schuldtueln verichen , im 
chloß Audelfingen vor lobl. Amtsgericht 
erſcheinen und ihre Rechte geltend zu 
achen; den Ausbleibenden wird nachher 
in Beſcheid mehr eriheilt werden, 
Geben den 16. July 1827. 
Rotariats · Kanzley 
Feuertaltn. 


7. Da Frau Wittwe Unna Mettler ge» 
bene Wegmann im Jard Rechtegenügend 
rgetban, daß fie ſich mit_fämmtlch un» 
eficherren und laufenden Ereditoren ihres 
lannes um ihre eingegebenen Schuldan⸗ 
sachen beiriedigend -bgefunden bat, und 
durch der Verauffahlung zuvorgelonmen 
; fo wird folches hiermit öffentlich be= 
nnt gemacht, 

Den 14. Julius 1837. 

Aus Auftcag des v. Amtegericht Zürich 
von der Motariars Canzleiy Außerſihl. 


8. Allfallige Liebbaber zu einer Meinen 
ohnung nebft Werkftatt, an der Ring- 
zur im Kraz, welche auf künftige * 
ib zu verlieben find, können ſich dafür 
: Mirtmoche den 25. Heumonat auf dem 
zadheus anmelden, mo die nähern Des 





Dimitags den ı7. Juli ısar, 

Nahmens der Gtadir-Lchentommee: 

Das Echretargat, 

9. Den Theilnehmern an der Ehe 
rifchen Mobilierverficherung, melde wi 
terthur aſſckurirt baben, mırd an 
daß Die Gefellichaft mean beteätn 
Brandvergütungen genöıbigt met 
Nochichup für das iſte Verſidnch 
einzufordern und daß nun aub ir 
trag für das 21e Jahr au vergim 
wird. Daber diefelben erſucht merdee 
innert dem feitgefegten Termin eo ı 
gen zu Berichtigung dieſer Jabocı 
den unterzeichneten Agenten zu male 
die Berficherungsfcheine arg 

R. cunn 


k * 
m * 


— — — — 06 — — — 

10 Donnerſtag den 26. bij m 
dreas Ziealer Stud. philof, eine Akt | 
de Antisthene Cynico, wou tt dae 
der Wiſſenſchafien geziemend ui, 
— — [m 


11. Mit beher Exlcuburf, 


Wir haben die Ebre dem bad 
Yublitum die Unzeige zu man 
wir annoch eine Partbie von 12 = 
nen Gemäbiden erhalten hm, &, 
Nick — Pietro Art: 
il 008, Bourguignon, va " 
Reni, Sebastian Yurdon, Anka Ca 
Crivelli ect. wie nehmen I —*8 
Hocwerebrreiie “unftlichtehtit Her 
bönichft eimzulsden, end di ST 
gefältiaft Dero Aufmerkiomtei WR 
überzeugt dag Jedermann mil FÜ 
friedenheit folwe in Ausmida 


werde. u 
Der Breis ift der aleice niet 
Der Ecyauplap ıft auf der ut 

le de 2. Qulo 1837 

n ı2. — 
— Manıge m" 


12. Feuerwert Ani 
Für den zahlreichen Giſuch * 
euermerfg [o mie für, bar za 
enfall, miewohl einige Etikt 
gen zmen abi durcnöft, ** N 
ten, ftatte ich bieqmit den DER. 
ab, und lode zugleich das E et 
auf Donnerſtag den 26. a) ug 
Vorftellung fi ebene M "et 
den, da diefelbe von Mr KR une 
— reichbaltiger unde 


P gan - 
HN ‚ und fodann Don* , dinaungen zu bernehmen find, 
N 





4 
J 
ve 


dann 5 
Auch diefe —S— 
den Trommelſchlag deſtãng⸗ nie 
find in meiner Wohnuns # * 
——— 
Be 
ir die Brondbel N f 
se 6. ae sa 
fayart übergeben worden 


an 
14. Im Berichebauft oe - 
nen ac 
nenten a gegt * 
Schweiz 3 
Sechetes Els 


Ze | 





Zürheviiches 
Nıro. 60, Donnerftag, 


Bo 3. 3. Ulricd 


dird zum Verkauf angetragen: 


Ein Sekretair, ı Glastaften, ı Bus 
ı Ankenkübel, 6o Erüd Befegblättli, 
igem “Preis, 

Eın feiner fo aut wie neuer Tſchako 
nen Herren Dffisier von der Referve, 
richthaus au erfragen. 

Einige 1000 recht fchöne Eichreibfe- | 
as ganze 1000 à 6 fl. das ganze 100 


Wein von 1823, aus einem Privat- 
um febr billigen Preis. 
Ein recht gutes und wohl untirhal- 
Forteviano bon 5 Detav, ft im 
htbaus zu 'erfragen. : : 
Da mir diefe Zage noch cine Partbie 
yuftofe Indienen zu herabgeſetzten Prei⸗ 
ingegangen iſt, fo empfehle mid) jo mie 
He übrigen Artikel börlıichit 
. 3. Boßharbt, am Rank. 
Ein einfcläfiges Bett fammt Betritatt 
-Raubfad, ganz angesogen, noch wie 
im Berichtbaus nachzufragen. 
. Ein in Federn bangendes Kinder 


eli. 

Ein alter aber noch fo gut wie neuer ! 
eibtiſch aus Mangel an Plagz. . 
. &in guter Schuldbrief 850 fl. haltend. ! 

. Drey noch mit Eifen gebundene wein« | 

e Faß, das erfte haltend 28 ı,f2 Einer, | 
„‚awente ı9 a f2 Eimer, das dritte a8 | 

te iR it nachzufragen im Miederdoif | 








+. Mechte Dineralwafler, ale Eaydichü- . 
Pirmonter, Eger, Spaa, Fachin Be: 
walbacher , Geilnauer , #elter, St. Mo⸗ 
2, Dfeferfer und Rivolifouer, auch das 
verlangte Eau de Vals ben — 
5 > “ Uferi, 
im Glagmanazın. 
3. Ein nufbaumener, jwentbürtger, im 
gutem Erande fich befindender Kaftın, 


billigen Dreis. 
leicht zu gäbhmende 


—— Pärchen 
ie r. 
5. Da ich noch mit etwas geſtreifter 
umwoll· Barete aufzurãumen wünfchte, fo 
ebiete ſoiche 4/& breit a 41 ß. 5/4 breit 
6 8. Halstücher von — Stoff 
[24 a2 ß. 6/4à 27 f. 
. Holsbalb - Weaelin, 

an der neuen AWübhre. 
5. Es werden ein Paar sunge Jagd» 
de, ein Männchen und ein Weibchen, 
Monat ak und wohl gemahlen, zum 
auf angetragen ; von Farbe braungelb 
weißen Hals und Bruft, weißen Füßen, 
— Strich Über die Raſe langem 


weif und am Ende des Schweifes weiß, 
: fon bebenft und von einer fehr au» 








ten und aetreuen Art; mer ſolche zu kaufe 
wünſcht, Bann bey Verleger diefes Wochet 
biattes nachfragen. 

17. Ich babe wieder eine ſriſche Dortt 
Rofhaar-Gemwebe ın derſchiedenen (farben 
für Eommer:Kapven, nebft fchonen Kaı 
pen⸗Schildern erbalten, welche biermiit me 
nen berebrteiten Freunden und Abuchmer 
in billigit möglichen Preiſen beſtens en 


pfeäle. 
‚ 3.9. Kavvder, 
vis a vis dem Etorcher 

18. Es wird aus freyer Hard um Be 
kauf angetesgen: Eine an der Haupt⸗Land 
ftraße cine Heine Viertelſtunde von der Stat 
liegende neucrdante Bebaulung , welche bı 
fiebt: Ju 2 Stuben, 2 Küdıen, ı Kan 
mer, ı Windelt, a Keller, 1 s, v, Abtei 
und Antbeil an einem laufenden Brunner 
Das Nabere hierüber ift im Berichthau 
au vernehmen. . 

9. 30 Gentner Weizenftrob; mo felbigs 
zu verkaufen ift, kann im Berichthaus bei 
nohmen werden. ’ 

:o Kin ganz wohlfeiles einfchläfiges Er 

fammt oller Jugehör nccy wie neu, ü 
Berichthaus ;u erfragen. 
21. Die bereite vortheilhaft bekannte At 
burger Cotteline von der feinften und bil 
echefteften Qualität, melde fich ebenſowol 
zu Frauenzimmer-Kleide:rn, ale auch zu iı 
der Art Ueberzügen eignet, iſt in dem fü 
foldye Wuare ſehr niederen Preife. von « 
bis 14 6. pr. Elle in allen möglichen Fa 
den und Dessins innmer zu haben in Nre 
403. eine Treppe hoch auf dem PBredine 
kirchbof, und darf nebſt dem ſich vorfinden 
den ſchönen Merinos-Schals einem E, Put 
Klum mit Recht empfohlen werden. 

32. Aus einen Privarfeller 40 Eimer 1824 
Mein a 6 fl. der Eimer, wann etwas zu 
fommen genommen wird S fl. 205. Wr 
iſt im Berichthaus au erfahren. 

23. 3 Dutzend extra feine Rabenſpurgt 
Diquet · Karten, wie auch cin neuer ſolide 
eiferner Morſel mis Stöffel von 57 36. 
au billigem Driit. 

24. Ein groger nugbaumener Kleider» un 
Linge» Kaften, eine Jagdflinte, 4 große 
Kanarienvogel-Daarfäfdy fammt Kanarıen 
Hahn und Weibchen, ngbft mebreren Kä 
fihen und einichen jungen diefjährigen Ca 
narien« Bögeln. 

25. Wo man ein Meines Clavier ohn 
Füße, welches auf eine Comode oder Tiſc 
geftellt werden kann, zu verkaufen münjıht 
iſt im Berichtbaus zu erfragen. 

26, Eine kleine Biertelſtund von der Etad 





em 
F Ein ——6 auf künftige Kirch» 


eh, enthält 3 7 ,d6 Mr, Küche, 2 oder 3 
ann, PN Kemmer, Keller, und 


lag zu Holz. B ü 

4. Ein bel bare“, Nmöblietes Zimmer mit 
te ſchoͤnſten AusldE, von rund an, in 
er Neuftadt No. 119. 

5. Ein beijbaree Leden, im Riederborf 
em Markſtall gegenüber, wird auf Kirdy- 
seıb leer, den man aussulcıhen wünſcht. 
lud wäre am gleichen Des eine_ große 
nd eine kleine Waage, ſammt @orvus 
ad Häfen zu Specerey- Wauren eingerich- 
't zu berfaufen. , 

6. Un 6 often 56co A. gegen gefällige 
Jivothef auf Mar ıni 1527, auch eine ge 
iffe Summe dato, gegen alte Capitalbricf 
om käuflich übernehmen würde. Die Ans 
lung it sm Berichthaus zu vernehmen. 


7. Auf fommende Kirchweih ift in Em ⸗ 
fang zu nebmen, ein Wohngemach in der 
deuſiadt an der hinterften Sag, enthält 2 
Stuben, 3 Kammern, Plag zu Holz; und 
orf und ein Kelle. 

3. Auf segige Kirchweid ift ein fchönes 
weziertes heiabares Zimmer auszuleiben 
ut oder ohne Möbeln; im Berichthaus 
4 bernchmen. 

9. Ein frohmüthiges Wohngemah_bey 
er Kreutzkirche, weiches beileht_ in 2 Stu- 
en, a Küche, 3 Kammern, 4 Winde und 
seller, von Stund an oder auf Kirchwerb. 

10. Ein Wohngemächti für eine Kleine 
Yaushaltung ,. im. Berichthaus zu verneh⸗ 
un, 

ı. Auf bevorftehende Kirchweih eine ſchöne 
efere Kammer mit Ladenboden, in einer 
»genebmeit Lage, für eine oder zwey boneite 
Jerfonen dienicch ; beliebigenfalls konnte auch 
Hat in der Küche und Wohnitube hiezu ge» 
eben werden. Das Räbere ift im Bericht» 
aus u erfahren. 

12. Aur künftige Kirchweih ein Wohnge- 
sch fammt einer grofen Werkſtatt im 
Irevergäßlt, lerere Eounte fchon von Stund 
n bezogen werden. Iſt fich deßhalb anzu⸗ 
ielden In der Kollerſſchen Mülle. 


Zu entlehnen wird geſucht: 


ı. Eine fremde Herrfchaft wünſcht vom | i 


achſten Mionatb September an, für den 
ünfrizen Winter in biejiger Stadt Icheng» 
seile und unter billigen Bedinguiffen zu 
bernehmen : eine Wohnung meldye_ent- 
alten weil, A Gelellihafts» und ı GSoti- 
:yimmer, 2 chlafgemächer für die SHe:r- 
haft, jedeg mit 2 Betten, 2 Dienflenge- 
aächer mit Betten und zu allem die nötbine 
'inge, und eine eingerichtee Küche. Sollte 
emand im Fall feyn eine ſolche Wohnung 
u verleihen fo beliebe man im Bericht» 
aus nachzufragen, wo näbere Erkundir 
‚ung eingeholt werden könne. 

2. An der Schwanengaß No. 202. 3 Trev⸗ 
ven body, iſt zu vernehmen, mo man auf 
ünftige Kirchweih, eine, wo möglich in der 
3t. Detersgemeinde befindliche, rubiae Woh · 
tung, für eine Meine Haushaltung, oder 
zoch lieber, eine aanz Kleine, nur für 
ine Eleine Hausbaltung — Bi⸗ 
ſauſung zu miethen mwünichte, 


3. Ein Wohngemach auf künftige Oftern, 





mit 3 — A belibaren Zimmern, ken si 
thigen Kammern, Bar —X 
an einer ſonnenttichen, amgenchmer au, 

A4. Ein Wohngemach auf lünftee Dres 
mit 2 heisbaren Summen, eini Kay 
mern, Winde, Kellet u. f. m. bei 
dend vom oberen Graben oder Fine, 


Verlorne und gefundene Saha 


4. In einem Haufe der Meinen Eh 

find vom &amftag den 20. auf Bay 
den 22. Die aus der Dlunderlcume fr 
her Weife entwendet worden: 4 mark 
tücher mit D. W. 12, bezeichnet. Behr 
Shater angeden kann hat mel Beier 
gung feines Nabmens ein km Ks 
entwendeten Guics Sangemehns ine 
zu gewätigen; wo, it im Derbi a 
tıfrazen. 
‚ 2. Dienflag Vormittags kein mel 
ein Meerrohrstödlein mu golden Sur 
Ken von Herren Greuter In Home 
zu Heren Fenners Huth ebentahlig,ie 
redliche (Finder iſt biemit eriudt, Kt 
im Berichthaus gegen ein dem Deune 
gemeffenes Trintgeld abzugeben. 

3. Eonntag Mitteg din zu. ih 
en kleiues Kind ein nes Kai 
worin fich ein rothes Nastuh mikr* 
bezeichnet nebft einem Gadmelr a 
reren Bieytugeln befanden, br rn de 
im Thalgarten fteben lan, dr m 
Finder deifelben üft bönier mukı KICH 
gan ehem —— enlzln im © 
richthaus abzugeben, 

4. Mittwoch den 13 Yali de m 
vom Spital bis zur Cuakeiheitemei 
Wanderbuch verloren, dir , 
betten fetbiges im Berka au 
gegen Krlenntlichket. a 

5. Den 4. Yunt 1827 it He 
leute über Ulbis-Aroltern ı 84 I 
tuch, enthaltend 5ı EU, vexleda = 
loren worden ;_ der redliche Zuda MT 
vfängee ift bönich erfucht ſabizuv 
Humbdel auf dem Helmbaus hf! 
gen einem Trinkgeld. „HM 

6. Es iſt Samftag Abend —* 
zwiſchen 7 und 8 Uhr ein nr 
gefarbten Korallen mit einım EUR; 
oren gegangen, worin Dh ei I 
nebit mody einigen Schilinze 2 zu. 
von der Auguftinergap weg Di Gh 
dem redlichen Finder wird Rn. 
— * er gehört mi 19 

aus zu bernehmen. g) 
% Den 22. zu —— 
einen goldenen Obrenti * 
vom Diesbad bis zur NAT, 
man bittet den Finder um ST im 
rücdgab gegen Ertenntlihln; 

Berichthaus zu bernebme. vis Maut It 

8. Wer legten Somm um un 
berbemd verloren bat ; —X 
der Sıblbrüce, und id Si iamiel 
ben kann, Bann es gegen ii FF 
abhohlen bey I. I. Eutt 
Strebigaß in Bund. ., u mn 

9. Montag den 46 — 
tee'm Schwerdt einem Et n perl 
Futter gefunden, mer (ne an, ds: 
und ibn genau befchreiN Dunn yn 33 
geaendas Einfcreibgud AUF düns 
Suter oben an der © 





„Den 2%, gut IM ein Hausfchlüffel 
ren —2 ver redliche Finder iſt 
ht denfelben vErichthaus abjugeben 
r ein demſedig anſtändiges Trinkgeld 
ten wird, > 
- Vor einigen Tagen bat jemand ein 
ten-Büchlen, worin ein ABC, ſieht, 
sen; Der Finde ift gebetten felbiges 
einem guten Trinkgeld im Bericht» 
abzugeben, i | 
Samitag den 24, dieß verlor ein 
e, vom Üngemerpörtli bie zur Gräb» 
‚ ein Mlufildüchlein, der redliche Fin- 
ft gebeten ſelbiges an der Gräbligaß 
19. ab:ugeben gegen Erkenntlichkeit. 
Bor circa ı4 Zagen ift im Zuchla- 
inter Dem Raben ein feıdener Schirm 
qeblicben, der Eıigentsümer kann 
egen Beſchreidung dulstbft abholen. 
Sollte eine Lıfmett, die eın Kind 
ı &amftag in der Nähe des, großen 
fters verloren batte, gefunden worden 
fo bitter man um gefällige Abgabe 
ben in Mo. 130. an der Röpligık. _ 
. Wer eine Dfeife mit dem Bildniß 
Napoleon verloren bat, und fie übri, 
näber befchreiben kann, kann fie für 
Einfchreidgeld beym Störchli im Nie 
sef Neo. 636. wicder abholen. 
;. Ein am 21. d. Dionats, auf der un- 
Brüde ſtehen geblicbener Regenſchitm, 
de man gegen genaue Belchreibung und 
creibgeld, gerne feinem Eigenthümer 
geben. —— 
. Am verfloänen Mittwoch d. 18. d. M. 
‚uf der hohen Promenade dahier ein in 
ver gefañte Brille (Augengläfer) mit dem 
hſtaben A. dezeich. et verloren gegangen. 
redliche Finder wird gebeten fie gegen 
" dem Werthe galeichfommende Beloh- 
ı im Haufı des Heern Pfarrers Wolf 
ar obsugcben. j 
- Mun bat im Laufe dieſes Jahre je- 
dem einen braun feidenen Echirm mit 
nürli aum binden, geliehen, der den⸗ 
n gemiß irgendwo bat ſtehen laßen, 
‘+ bitter um güitige Zurüdgabe. 
3. Montag den 16. dieß ift ein Sak⸗ 
“er. gefunden worden, ber Sihl rad 
die Alment; wer foldyes verloren, fann 
Berichthaus vernehmen wo «8 abzubo- 


iſt. 
9. Freytag Abends den 20. July ber 
eine arme Dienftmagd einen Geldbeutel 
in ſich 9 Böct befanden, von der Krebs» 
bis in'g Niederdorf an die Schmidts 
‚ mon bitter den redlichen Finder um 
ige Jurädaabe, wofür man erfenntlich 
ı wird, abjugeben auf der groden Hof- 
t Mo. 476. f 
a. Donnerftag den 28. Juni verlor je» 
n ein goldenes Pettſchaft mir einem wei- 
Stein und Wappen darin, fo wie auch 
en Uhrſchlüßel, oval mit einem dunkel» 
en Garniol, Der redliche Finder des 
ı oder andern iſt gebeiten, ſelbiges ge 
ı ein gutes Trinkgeld im Berichthaus 
jugeben. 


Verfchiedene Nachrichten: 


4. Man wünſchte einen Knaben zu einem 
Äytcidermeifter -in der Stadt oder in der 
äbe derſelben, im dis Lehr zu geben, der 


—— 





ſchon etwas Kerfittif „davon befitt ; 
nachzufragen im Laden unter dem Thur 
aus. 

2. Wo eine Maad, melche die Hau 
gefchäfte gut veriteht, von Stund an 
einen Dienft treten könnte, iſt im Berid 
haus zu vernehmen. A 
. 3. Ein Ecdubmachermeifter in hieſig 
Etadt münfchte emen Kuaben bon red 
ſchafnen Eltern in die Lehr zu nehmen. 
‚4. Es mwırd eine fleißige Megd verlan 
die aut kochen kann und mit guten Zeu 
niten verſehen ift, aus bichgem Santon. 

5. Es wünfchte eine chlenfeſte Derfe 
an einen Platz in bier ale Stuben od 
Kindermäigd zu treten, ie cher Je lirber. 


‚6. Ben Orell, Füsli und Com 
im Elfajler ift wieder zu haben: 

Auch ih war im Heinrihs-Bat 
von R. 9. 5. v. 3. mit Vignetten. 
Luzern. br, 15 kr, 

7. Zwey Männer von mittlerm Alte 
aug guter Gegend des Wehnthalse, geil 
und erfahren in aller Landqüterorbeit, fi 
es in Reben, Fruchtfeldern und Uedr 
am, ſo wie auch im Fuhrwert und i 
beiter Bebandlung des ſ. v. Vieds und di 
Stallbeforaung, überhaupt zu jedem G 
werbe tauglich), wo anitellige,  gefunde 
forgfältige und treue, gewisenbafte Dieni 
willıge erfordert werden, und auf dere 
Treue und —— man ſich ver 
laßen kann , wünſchen jo bald immer möe 
lich eine Anftellung, einzeln oder zuſam 
men, 3u erhalten, am nach der bioa u 
fälligen Unterbrechung ihrer Beſchäftigun 
baldigſt wieder in nugbare Thätigken zu ge 
langen. Wo jeder von denfelden zu erfrc 
gen, it im Berichtbaus zu vernehmen. 

8. Eine Derfon von beitandenem Alter 
durch vieljäbrige Uebung ın allen Hausgt 
fchäften binlänglidy bewandert, empfihlt fıc 
für Abwartung von Kranfen, fo wie zur 
Spetien, und vberfichert gemwigenbafte Bi 
dienung. Im Berichthaug —— 

9. Indem ih die Ehre babe E. 
Yubdlitum für das gütigk gefchenkte Zu 
trauen in meinen Drofefltong » Artikeln böt 
licht zu danken, verbinde ich Zugleich di 
Anzeige daß ich mebit den führenden Sri 
eerenen nun auch in verichiedenen Sorte 
Rauchtabak und Cigaren, beftens afjortieı 
ei ann a su gensigtem Zufpeuc 

ichſt empfie 
x D. Dänifer, Zuckerbeck 

j im Neumarli. 

10. Ein junger Menich der gut fchreibe 
und rechnen kann, Kenninig im Franzöj 
fchen beuͤtzt und fchon einige Jahre in rincı 
Laden zugebracht bat, wünfchte in einem Yo 
den oder fonft eine Anſtellung zu finden 

4ı. Es refomandıert fich eine ehrenfeſ 
Derſon zum Spetten und Auspugen , ihr 
Treu u. Fleißes könnte man verfichert ſeyn 

43. Wo alltäglich 2 oder A Perfonen i 


fehe billigem Dreis nach Zug oder nach Yı 
zeen fabren Eönnen, it bey Hrn, Bühler 
MWeinichent zum, Thurnhaus in Zürich, 2 
ertragen. 


Preis der Reben, Mittel: 


Kernenichlag 
Weißer Brorf 


der Mütt 4 A. 35 9. 
lag 5% 





t ongezetat, DR ur Koniags den 6. Auguſt | Ant. Zanoli, ältester Destillatenr dw 
ı 10 Ube v0: an „Ohne Hauvtgeboit im | Vortrefflichen und lieblichen Was und 
ıftbof zum d den Ubler dabier wird | brevetirt von J. J. Majestäten im fi. 
gehalten werben, ‚allıo auch die uhr I nige von Preussen und dem Kim ng 
seechnung, welche Dig olsdann jedem Mit» | Oesterreich, woron eine ausfühlih % 
eifter zu beliebiger Einſicht ben untet | schreibung en Be Flasche umwin 
Gnetem offen ſteht adarucben wird. lin; es kostet Kistel von 6 gute: 
Im Nanien der Dandiverks-Bo:jicherfitaft , schen 4 fl. 20 f ein Kistel vonsi 
Dir ————— nen dito 2 f. 20 h. einzelne Flascey 
. Wafer, Neo 572. | zugleich "b a en 
F u ti 
8. Unterzeichnetes Vfarramt bat letzten — Fr a — 
amſtag von unbefa ıuter Hand für Die | Gesundheit und Ersparungs-, Kock 
randdeſchadigten ven Seegraͤben emofan- | und Back. Geschirre zur beliebige u 
nm: 30 Een Reiſtentuch und 4 Braban | wahl angekommen ist — wor | 
r⸗Thalet, ſagt für Diele bedeutende Wohle | schon langst verlangten Sepe. ci 
‚at verbindlidien Dank und verforicht ſorg · Fricando. Schüsseln, Puddie, 
tige Bertheilumng. Da mehrern religiöfen | Saucieres, Casserois, nebst dert 
sauebaltungen die Bibeln, Zeitementer, | jichen Milch- oder Kirder. Kind ei 
eugniſſen und Bäſtbücher verbrannt find, | und ohne Beinen begrfn a- 





elches denſelben m fche empfindlicher C. Brenili 
zerlurſt ift, ſo werden dieſelben In dieſer zum gelben Kind 
ynficht zu gürger Unterftügung augele- 

entlich empfohlen. 44. Mit hoher Erlaubnf, 


Weunn es dann Perſonen giebt, die un— ——— 

r dem Zitel, als waͤren ſic, Beaudbeſchä Mir haben die Ehre dem bademri 
Iate von Eergräben, betieln geben, fo | Yublıkum die Unzeige zu mad N 
ird erklärt, deß diefe alle betriegerifche | wir annoch eine Vartbie von 110% 
eute feyen , indem aus der Gemeinde ven Gemählden erhalten bebem,& m 


-eegräben Niemand betteln gebt Nicol. Poussin, Pietro de Cortos, 'v 
Konrad Närci, dfarrer rich Roos. Bourguigncn, Larl Marsen (ei 
zu Wezikon und Seegraben. Reni, Sebastian vurdon, Ansi * 

— —— |Crivelli ect. wir nehmen hei 
9. CATALOGUS Hochder ehrit ie *- unftlihlake Fatlcı 
von 2000 Nusmro alter und neuer böRıchht_ einzulcden, an dm Bınd 
Büber geiälliaft Dero Aufmerbanln wm j 

; Ka überzeugt daß Jedermann mi wäh 
in 5 Abſchnitten; friedenbeit ſolche im QAusraikn mi 


tenalifcher , frauzöſiſcher, lateiniſcher, grie- werde. . j 
yifcher, Kebräifcher, deutfcher, italienischer | Der Deeis ıft der alcict — 
nd fvaniıcher Sotache, Viele Manuferivte, | - Dee Schaupietz ıft auf der AR 
Inaromifche , Medizinifche , Chirurgiſche, Bo» | merlcuten. 
nifche , Magiiche, Michaniſche Matbema- | Zürich, den 12. Julg 1899. 5. 
ſche , Donfifche , Theologiſche Oekonomiſche, Gebrüder Manıge m 
Nilitäriiche, Romane, Auctores Classici, 
bautunit, Sabeiwefn, Kinder: —— ie) 42. Feuerwer! ber m 
ungsſchriften, nebft mebrern. ie meiften i uch u 
ifer Werke jind aller Empfehlung würdig. — *338* Dahn 
., Ferner Anhang. —— mwiewehl tinige Crädt, 9 
7 N®, Eilberne und Eilber und bergoldete gen amen Mabt durhnäßt, mar 
daillon oder Denfmünzen, aftronomifcher | ren, ftatte ich biermit den, böRdÄR 
yöbenkreis , Thermometer, Microfcov, Reife | at, und tade zugleich das € Du 
ug, Louppe, Lorgnstte, Goldwagen , große | peute Udenb dem 26. dich Den min 
Schweijer» Dortrait: Sammlung in 24 Fol. | Yorfiellung abenio zablrcid wir 
Jänden Hitzbd. Kupferftiche und Handrif | den, da ah yon dr r 
94 Stüd. Dorrait, Kupferfiche, Hande | den, reichbaltiger und eben MEN, 
icinungen , darunter 2 rare von Anna Was | if, Much diefe Vorlie/ung mu ae 
e. Damen und Brettfpiel, nebft mehr. | den Trommelfchlag behätisl mt® 
‚Welche Samftag den. 28. Juu den Meifte | ind in meiner Wohnung u ie 
ietenden überlaffen werben. Eraebenfler gr. 
Driefe und Geld franto. Kobannıs Eumelit! 
Die Berzeichnifle werden gratis ausge 7 
eben beu 13. Auf” den Sten — —* 
Job. Wü und Sohn, Buchhändler, fährt eine (efäbrt BE on; 
in Zürich, zur Sonnenuhr, in der Frans | Meuendurg, Dverdon hinkt 
ai 


tenaas an der Reuſtadt No. 124. let beruhen ME 
14. a für ge — ie a nr Mu : 
omp. im Ger iebe man gefälli er Ötrehigaß su Mehl, 
n Baden zur Schubmadiern Mro. 316, En der Otechlguh n &* 


ee Bi AeldhähiateN 
teumarkt abgeben zu laffen. 14. Für die Bran liter! FE 
Ser EEE areben find der Hül - 20 f. Mi c 


10. Endsunterzeichneter empfiehlt sich | werden: 54 Era 
sm’ resp. Publicum mit seiner Nieder. | Kättı b. Grofmünde TEIL 
we des ächten Kölnischen Wassers, oder | ın fl. 2 f., 2A. 20 5 2. 

au admirable, de Cologne von Charles | Eitii d, Peteretitcht 
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Wochen Blatt. 


den 30. Heumonath 18 
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im Berichthaus, neben der Dale ; 
22 —* 4 


me 
1% } 











Ard zum Verkauf angetragen: | 


Unten an der Rrugach im Eckhhaus 
weißen Brunnen Nro. 59. find zu 
aummolien · Zücher -Reften , die 
3 ı/aÖ$. gebieichte 7/4 breite 6 bis | 
lange Baummwollen » Zücher »Reften 
2 R. Dercale 6/4 am Stüd iu S$. 
fAzu ı2 3 Baumwollen - Hemder⸗ 
zu 10. umwollen; Tiſſeug zu 
Blaue Indiennes ellenbreit zu 8 $. 
fh beeit zu 14 6. Ferner Indien. 
m verfchiedemn Karben in den neu- 
ins und fürtiſch rothe Percale zu 
fen Dreifen. 
Eine Behaufung in der Gemelnd 
nabe bey der Firche: entbält cine 
ge Stube, Küche, Evpeiſekemmer 
en, 5 Kamı., 2 Winden und 
+ 8 großen Gemüfgarten und den 
Ebel an einem Waſchhaus fammt 
AHaeichirr. Der Eigenthümer , meldyer 
I Auskunft daruder eribernlt, iſt im 
chibaus zu vernehmen. 
% Eowobl vorrätbig als auf Beftellung 
ya haben: gefütterte und ungerütterte 
ehe für Herren und Knaben — Hem⸗ 
jn Me und halbgebleichte für Herren, 
wen, Knaben, Kinder, Magde — Bert 
ten für Bett“ und Megliae» 


een ‚ 
1 ſfür Frauen und Zöchtern — Kür. 


.. 
5 












A Rödlir Schävpert, Windeln, Brüc. 
mticher ; ent: Käppli. — Eid 


empfehlend: 

’ rau Suter ander Schoffelgaß, 
Mo. 252. oben’ an der Henne. 

%. An der weiten Gab No. 70. iind von 

Am Sorten Ef! u 9, 12, 43, 14, ı8jl. 
4/2 Ds. und auch Zabouretli a da⸗ 

A & smophlt fid) einem E. Publikum 
ü t 


Fr. .dalod Wafer, Schreiner. 
5. Es ih ein altes aber noch in ziem«- 
gutem Stand ſich beiindendes Kegel- 
ebetren Kugeln. 3u vertaufen 
Berichtbaus zu erfragen. 
€. Dig Edymid Flaad in Rorbas find 
oben, do Stuck ſtarkes und fauberes 
bodenbol; Sıf2 Schuh lang, in billi» 
te 


Preie. 
7. Swen mit Eifen gebundene ovale Faß 
1 23 Einer haltend. 
8 Dan wünſcht das dießjährige Emd« 
8 bon etlichen Edhanzen vor der Stadel⸗ 
teporte zu verkaufen. 

9 Zwen zwerihüsige Käften, 1 nufb. 
) a fannener jo wie auch zwenichlä- 
Beiſtatten nebſt ned) mebreren baus- 
lichen Sachen. _ 
0, Eine ſchöne einfoännige Ehaife. 
14.4 Safrealer 18197 Wein aus einem 
walleller in fehr billigem Pruis, 








— ——— — — 


— — *— 


r. Accht bezogenes Selterwaſſer, der Vrtiſen nachſtehende Weine zu hen 


große Krug 13 8. der Heine 9 B., aber die 
Gefäße wieder zurücd 
Auf der Maag. 


12. In einer der angenehmfien Gegen» 
den ganı nahe an der Gradt, cine dus 
ferſt Licbliche urd ſonnenreiche Beſitzung 
entbalıend: 1 Wohnhaus, 1 geräumigen 
Garten mit vielen Obſtbäumen deſeht, 
4 Hoizbaus und einen eigenen Ziebbrunnen ; 
bey weichen ſammtlichen Eigentbümlichkei- 
ten einem foliden Käufer der billiaft mög- 
lichfte Preis eingeräumt werden wird. 

13. Ein guler alter Schuldbrief von 
600 fl., im Berichthaus zu vern-bmen. 

44. Circa 10 — ı2 Eimer 1823: und 10 
— 12 Eimer 1826: Hönggerwein aus ti« 
nem Drivatleller, im Berichtbaug zu erfragen. 

46 Realer ı819e Weinländer- und Reife 
wein, aus einem Brivatleller. 

— 16. Em ganz neuer gutgtarbeiteter Ziel⸗ 
uber. 

17. Aecht bezogene Seltermaffer , der Krug 
aa f., aber die Gefäfe wieder zurück. 

Zimmerleuten. 

183. Aus einem Drivatfelier ko Eimer ı Bahr 
Mein a 6 fl. der Eimer, warn etwas dl 
fammen genommen wird Sf. 20 5. Wo, 
ift um Berichthaus zu erfabzen. 

ı9. 40 Eimer 15238 Wein a 4 fl. pr. 
Eimer, aus einem Drivaitıller. 

20. Beu Endeunterzeichneiem find ron 
verschiedenen Sorten neue und alte Weine 
zu baben, audy) recht gutes MRußwaſſer, die 
Maaß 3 a Hd. Brenienmein ud erteo 
quter Weineßig, alles zu beftmöglichiten 
Dreifen. Dfe:ninger, Kiefer 

in der &chmalsarub 

21. cher Schöne bolläudiiche Leinwand In 
verſchiednen Qualitäten und Lreiſen; in 
Stodelhofen No. 5. : 

32, Berm Hirfchen Im Niederdorf ift zu 
baben: Kealer Malopa,, die Bouteille a ı B, 
Extra Ronßillon, die Bout. a 22 8. 


— — — — —— — — — — — — — 


Malaga, Muſcatwein, Bordeaux, Buccrẽ 
der, Rheinwein, Xeres, Madera, roth 
weirer Champagner, Neuendurger, Col. 
liure, Roussillon , 17742 Miraräflee , weizer 
Hermitage,+ Rum ’de Jamaika, Exuait 
d’Absinthe, ftine Liqueurs in verſchiedenen 
Sorten und Chocolade. 

26. Die wohlbekamen Ziegler⸗Stei 
nerfchen Mmeralwaſſer find auch dies Jadr 
wieder ben E. Boßard zur NRenburg m 
Rindermarkt, ganz friſch und zu ſolgenden 
billigen Dreifen zu baben. 
jge- Kr.) halbe. Bout. 34 

6. P. Ir 


v. 
6 | 
2 I: 7? 
4 
Soda Waflır . 
Eau purgative 4 

Krüge und Flafchen werden befonderg be 
zahlt und zu bevschnetem Preis wider a8 
genohnien. 

27. In No. 173, auf Deterbofitatt licat 
in Eommiflion zu verkaufen, 2 fchiwar:e 
Kiften_ mit Eifen befchlanen s sine A 1 H.20P. 
ı Koffer 2. 108. 6 Stuck alte Dolitews 
Seſſel 3 f. 20 f. 4 Dichtkaiten mit 2 Une 
terichlacht 3 fl. 20. a Glettitiſch F 258. 
2 kleinere Tiſch einer 3 3 fd. undan. 2af. 
3 Volete, eins A 7 fl. und 2 emea of. 
ſchöne weiß virsalene Volet - Zicchen cine 
Arh.25 8 Weiße Vfulmenziechen eine 
2358. Dito Küfisicchli 24 8. Zudhtürher,. 


Selters, Faching. 
Echwalbacher , 
Seilnauer und 
Rievoldfauer 

Pirmonter Egra 

Spa . . 

Eaidfhis . . 

Dov. GSaldfchüz 


ang anW m 
awgaaung 


— 
— 


Servietten, raucs Tuch zu Haudüchten ud 
Laubſaken das einte a 6 $. und 5 die Eil. 


kein Schönes 2ichläfiges_ neues Bet 47 id, 


Ein Eleines aſchlänges Bert nur mit einem 


23. Den Abrgg— Gurer oden an der ' 


Kruggog Ro. 51. find folgende Meine in 
beiten Qualitäten zu haben: Malagu, 
Musertwein, Diargräfter iStir, Burauns« 
der , Collioure, Roussillon , Champagner, 
Capwein und Madern. 

24. Den Heincih Kuhen Mo. 58. unten 
an der Kruggaß auf Dorf, find zu haben: 
Weineflig , Eräfchbrantenwein , Zrufenbran- 
tenwein, Kirfchwafler , Zwetichaenmwajler, 
Languedoker Brermtenwein, Cognac, Wein- 
gift, Muscatwein, Maga, Mararäncr 


1774r und 1807r , Collioure, Champagner , 
Buraunder , Bordeaux, Extrait dabsinthe,, 
Rum, Arrak und ein Aſſortiment von feinen 
Liqueurs und VDantoffel-Favfen. 

25. Im Spezeren-toden unterm Rüden 
Sud im beften Qualitäten und billisiten 


mi 2 Kıfen 36 Il. 


321. Eım neues iſchläſtges Bett 
{ ‘ fd. 3 Ochigemäbid zu f. 
2 Erdapfelſtampfen eine a.19 5ß. 1. Büdker- 
geil 26 f. 2 Sonnecuſchirmli «ins a 
ıf.2of. u. af. a Wiege ſammt Wie 
genbogen 4 A. 305. 1 Siod zum Kiadw- 
auepugen 14 $. Ein dunkelgrün tüchen. 
feiner Rok fo aut als ganı neu BR. 
2ichöne Weien 3A. Ein Daar ganz neue 
Unterbofen 32 $. Ein Daar Holen und 
Yidu, Älter, 2 d. 10 f. al 
15 — ıssährigen Knaben. 2 ſchöne Made 
zen eine a 21 Rd. in fchöner fein köngs ⸗ 
blauer tüchener Ueberrof + aut ale amt 
neu 46 N. mittlerer Größe. 4 &uid 
ſchönes Wollentuch 9fA breit von 2 H. .n 
bie af. 30 8. die El a Schönen ni b. 
Tiſchli 3 BR. 20 f. 6 Siüd beabe bohſter · 


Fißen 








aller für einen MP 








AM. 


“ ef or; 
s. In 6 — f. geaem gel Moae 
supothet auf gardı dr 1527, auch eine ges 


iſſe Eummie 
»elche man täufl 
Inmweifung iſt im 


achen alte Gapıtalbriere, 
brenebmen würde. Die 
ichthaue zu vernehmen. 


Zu entlehnen wird gefucht : 


4. Eine fremde Familie wünfcht fom«- 
nenden Winter in der trade felbit, oder 
n deren nmächiten Umgebung, «ine ımöb» 
ierıe Wohnung, monatswerfe zu miethen. 
Die müßte aus einem Beſuchzimmer, tie 
em Grcfehial, 3 — 4 beigdaren Schlaf⸗ 
immern, 3 Danſtenkammern, einer Kucht, 
Sehalter zu Holz und cinem kleinen Kel» 
ie beiehen, auch angenehm gelegen feun. 
Nam bitter allfällige Anerbicten jchriftlich 
er — des Wochenblatts zugeben 
u lasen. 

2. Eine beitere Wohnung mit 2 Gtu- 


a; 
Zei 


en, bemötbiaten Kammern, Kudhe, Keller | bon guter Familie 


nd genuafam Platz zu Helz. Ferner 
ine Beſtallung für 2 Pferde, Play für 2 
Sefährie, mis auch für Heu und Stroh; 
der ein Local weldyes für obiges einzu⸗ 
ichten wäre. 





3. Eine fremde Herrſchaft wünſcht vom 
ãchſten Monath September an, für den 
ünftigen Winter in biejiger Stadt lehens · 
ociſe und unter billigen Bedingriffen zu 
Ibernehmen :: eine Wohnung welche ent» 
alten fol, 4 Geſellſchaftz- und 1 peie 
zimmer, 2 Schlafgemaͤcher für die Herr 
haft, Jedes mit 2 
näcer mit Betten und zu allem die nötbige 
'mge, und eine eingerichtete Küche. Sollit 
emand im Fall feyn eine folche Wohnung 
u verleihen fo beliebe mun im Berichte 
‚aus nachzufragen, wo nähere Erkundi- 
ung eingeholt werden könne, 

4, An der Achwanengag No. 202. 3 Trep⸗ 
en boch, iſt zu bernehinen, wo. man auf 
ünftige Kirchweib , eine, mo. möglich in der 
St. Deiersgemeinde befindliche, zubioe Woh · 
ng, für eine Meine Haushaltung, oder 
och lieber, eine aan; Fleine, nur für 
ine kleine Hausbaltung eingerichtete Be⸗ 
er mietlen münfchte. 

„5. Ein Wobngemach auf künftige Oftern, 
mt 3 — 4 beübaren Zimmern, den nd» 
bigen Kammern, Wunde, Keller u. f. w. 
nm einer fonnenreichen, angenehmen Lage. 

6. Ein Wohngemach auf künftige Oftern 
nit 2 beisbaren Zimmern, einigen Kam 
nern, Winde, Keller u. f. w. in der Ge 
end bom obern Graben oder Hinterzeunen, 


Berlorne und gefundene Saben: 


ı. Auf der Landftrafe in Männedorf 
ft den 23. ditß eim goldener Fingerring 
‚funden worden, der Eigenthämer fo den» 
elben zu befchreiben weiß, kann deym Ver⸗ 
eger des Wochenblgtt’g vernehmen mo cr 
wgen den Worte und Einfchreibaeld in 
Empfang zu nebmen iſt. 

. 2. Den 27. Heumonat if zundchſt des 
den, Rordorfen Weinſchenke im Niederborf 
ın rother baumwollener &cirm mit ei« 
em (Sutter darüber ſichen geblieben; der 
Nufheber deffelben iſt erſucht felbigen im Be» 
ichthaus abzugeben gegen einem Triukgeld. 








etten, 2 Dienftenae |- 


| Verſchiedene Nacırlhte: 


8. Im eine bürgerliche, nur 
- Danten beftebende Sausbaltung aim 
fanne, mürden swen junge Fi 
in Denfion genommen welden gi 
Unterricht in der franzöfchen Cpratı 
ollen weiblichen Arbeiten erteilt wid 
Die näbern Bedingungen find zu mp 
ı men bey 3. Hei 


; i vom Elli.) 

2. Eine Meine file Hausbaltum nik 
im Sommer in einem anacıcmalak 
we aanz nahe bey ber Eid m 

inter aber im der Siadt üben Tirt 
bat, münfchte ein honertes Frame 
von beilandenem Alter zu fih mis 
nehmen; mo das näbere durdeaie 
‚ nehmen it, kann in No. 99. br eis 
eine Stege body angeftagt mem 

3. Es wünfchte eine beflankır dee 

einen 
entwedi- als Kinder» oder Entum, 
fie Bann näben, lifmen und fun x a 
auch ihre auten Schriften afıin, # 
fünnte von Gtund an rintelt. 

4. Es verlangt eine cbrenfehe Ira 
einen Plog als Stuben oder Ska 
ae gut tochen —* und dr 4 

ifte gut verſteht und gute Ja 
werfen kann, fie ann von Cum so 


eben. 
Es imünfc eine redidakne 223 
am einen Dienft zu fomais, fi how 
bon — am eintreten, IM 
zu erfragen. RER 
6. Ein Schneidermeiie, ui ba 
Stadt, wünſchit einen Knadın LE 
zu nehmen. ? * 
* — — — 
ten und mit q a 
feben, von Stund an ben ee MST 
— * bey bonetien ee 
reiten. 
eg s. Man mwünfcht einige bunt 
mmer an den Zifch zur nehmen; 
m Berichtbaus zu bermabmen. 9 — 
9. Es rekomandiert ich ent Fin 
Verſon zum Gpetten, ibtrt zip 
Treue kann man berfichert MM: 


* 
10. Man wunſchie einen Kuchen A 
Schne derme iſter in der Siat * 
Raͤbe derfelben, Im die Lehe #5 z 
fhon eiwas Kenntnis dar 
nachzuſragen im Laden unter N 
” N dur 
ı1. Wo eing”Diasd, wi 
eichäfte gut werfiebt, din Mn) 
Sinn —84 te Könnte, nd 
aus zu bernchmen. } 
eiatı nn Sa 
adt münfchte eine t. 
hafnen Eisen iu du AR eiat 
43. Es wird eine ei Tu dar 
die gut kochen kann — 
nisen berſeben iſt, ans bit — 
a4. 6 münfahte eine Bun De 
an einen Mag in ee 
Kindermagd zu freien, Re 1 
15. Do alltäglich 2 ONE end” 
fehr —— ei * dem Er 
en fabren Fon ' in Ah! 
Meinfchent zum Zhurnbaut 
erfragen, 





1 I 
zus vchh 


we 


PERONEEO 1 a ben Wüter eichneter 
ein.uflien, WI ° Haus ibn Lan alle 
are kai wtten. Die Gant deuet 
ten 2 Uhr dis A br Meucnriitage. 
‚Die Gantvenntung. 
8. Da Frau Wütwe Anna Wietiler ges 
bobene Wegmann im Hatd Rechtegenügend 
dergeidan, daß fie ich mit ſämmilich un— 
verſid erien und laufenden Eiediteren ihres 


Mannes um ihre eing.gebenen Sr uidan- 
. Ipraden beiriedigend cugefunden bat, und 
: dadurch der Beraufichlurg zuvorgekemmen 

a ſo wird ſelchts hiermit öfſculich bes 


kannt gemacht, 
Den 14. Julius 1827. 
Aus Auftreg dis v. Amtegericht Zũrich 
er von der Netariars Ganzen Auferfibl. 
i 9. Alle diczenigen, welche en Die den 
unmittelbaren Rechzen anbsimgeficllie Ber» 
F lafjenichaft des fel. veritorbenen Haue Et⸗ 
83 maers ab dem Freudenberg der Pfarre 
—3 feffikon Anforderungen zu machen baben 
oder aber derfeiben zu ihun ſchuldig find, 
werden auf it gerichtlich aufgefoıdert, Ans 
und Berger forterungen Endatenannter Eau » 
ſey unverzüglich urd gebörig einzugeben; 
fedenn haben ſich die Creditoren , oder ibre 
bevollmächtigten Anwalde, verfcben mit den 
Beweiſen ibrer — Montags den 
20. Auguft h. a, Morgens um 9 Uhr im 
Schloß Koburg vor löbl. Oberamt einiu« 
nden, allwo dann nach geieglidien Auf 
ablsrechien acbandelt, den Ausbleibenden 
aber nachher meder Red noch Antwort mehr 
getheilt wird. ze 
Geben den 23. Juli 1837. 
Canzley Koburg. 
‚20, Nachdem das Oberwrifenamt Knonau 
i die Frau Eliſabetha Baumann, abgeidyic- 
12:8 dene Ehefrau des Caſpar Ginstera von 
8 afferſchweil, geweſener Obecſteiger in dem 
icinkohleubruch in Käbfnacht unter Be— 
boatigung geſetzt; ſo werden um zu richti⸗ 
ger Renntniß ihres Schuldenzuſtande zu 
eiargen „ alle diesenigen welche an ger 
achte Elifabetba Baumann zu fordern bar 
ben oder derſelben fchuldig find, biemit 
aufgefordert ibre Anfpracken und Schulden 
innert deren Wochen von dato, der unter» 
zeichneten @anzien deutlich und fvecificlet 
einzugeben, zumablen fie im Untcelayiunge- 
fall Schaden und Verantwortung zu gt 
wärtigen bätten, 
Geben Kuonau den 18, Yuln 1827. 
Don dem Dberwarfenamk 
Die Kanzler. 
j 44. Alle Diejenigen, weiche an -den, im 
Zuchthauſe a befindenden Jakob Kägi, 
| at Echulmfir. von Wappenfchweil der Ges 
meinde Bärentfchweil techtmäßige Anforde 
“ rungen zu machen haben, oder ‚om dager 
' von Wohllobt. Amt, ae NE 
cemtoriſch aufge ordegetich Grurmgen a 
4 See das zu tbun Shui bis —** 
| 8 Auguf ſeriftlich und dung fpecificet 


auf Eltempelvipier * 

' unfeblbar —R— Lanzley 
die ſe m won bieliwengger 5 ei * — 

Aunastag Li Niche Ein —* e rechtferti⸗ 
Fe 

4 * 4 br . 

dunpedgr we: fördic Oder KOrgeng um 9 Ube 

——V nwald, nn sen bevoll» 
qassöntin veßten, zul ben Kriic 
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gen zu aſcheiuen RT ihre Rechte geltend 
‚zu made; Dr u, Ushlerbendin wird nach · 
der kein Biſcht 5 Chr ertbeilt werden. 
Gcden den 48. AAtı 1327. 
Carileg Grüningen. 


12. Da Caſoar Werſtein von Volketſchweil 
fein Beemdbaen freynillig unter Bormunds 
Waftliche Beforgung gekellt, und fidy im der 
‚ Derien des Haren Bemcindammann Bun;s 
'ts einen Vogt u: d Verwalter erbeiten bafı 
ſo in Die vögtliche Verwaltung übernommen 
u d d der bejeichnete Vogt oberwaiſenemtuch 
biftitsge worden, 

Da von nun an dem gedachten Coſpar 
Werfiein leın weiteres Recht zu Verkchren 
zuſteht, ſo wird dieſes öffentlich befzunt ge» 
macht, damit ſich niemand weiter mit dem 
Bevoglteten cinlaſſe, odır itm ohne Bor, 
wiſſen und eusdrücliche Bewilligung des 
Bogts eiwas anbertreut, indem dafur Erin 
Recht gebalien müde. . 

2or Oberweiſenamt Preifenjee 

> Jali 1347. 


den 


Die Canzley. 
13. Alle Birjenisen, melde an den fel. 
beritorbenen Jakob Zuber, alı Bemiciioralbe- 
Wandel, Emanurlen Sehn von Uhwieſen 
rechtmaßige Anforderungen zu machen b. ben 
oder ihme dagegen zu thun ſchuldig ud ‚vers 
den aumit ad Segen MHochgeachten Herrn 
Oberamtmann Sgweizer zu Andelnngen 
peremtoriſch aufgefordert, ihre Auſprachen 
eder Das zu ihun Schuldige bis auf den 22. 
nädnkunfigen Auguſt ſchriftlich und deut 
lich ſpezinciert auf Siemrelpabier Une 
terzeichneter ECanzley unfehlbar einzugeben, 
indem weder nad) dieſem Tag bielweniger 
am Derrechsfertigungstag felbft mehr Einga · 
ben angenommen werden können, und ſo⸗ 
dann Dionsags darsuf din 27. Auguft Diors 
gens um 8 Ubr eurweder perfönlich oder 
durch cınen bevollmädhtigten Änweld, mit 
den Original Ecyuldiseln verſchen, im 
Schloß Audeifingen vor lobl. Amtrgericht 
zu erſcheinen und ibre Rechte geltend zu 
machen; den Ausblabenden wird nachher 
fein Beſcheid mebe ertheilt werden, 
Geben den 16. Juln 1827. 
' Molariats · Kangley 
Feuert"alen, 


14. Unterzeichnetes Pfarramt bat legten 
Samſtag von unbelaunter Hand für die 
Brandbeichädigten ven regräben empfan- 
gen: 30 Ellen Reiftentuch und A Braban- 
ter» Thaler, ſagt für Diele bedeutende Wohl 
that verbindlichen Dank und verforicht forgs 
fältige Bertheilung. Da mehrern religiöfen 
Hauebaltungen die Bibeln, Zeficmenter, 
Zeuguiffen und Banbücher verbrannt find, 
welches denfelben ein febe emofindlicher 
Verlueſt iſt, ſo werden dieſelben in diefer 
Hinſicht zu gütiger Unterſtützung angele- 
gentlich empfohlen. 

Wenn es dann Perſonen giebt, die ums 
ter dem Titel, alt wären fie Brandbrfchä- 
biate von Eergräben, betielm geben, fo 
wird erklärt, dB dieſe alle betriegerifche ! 
geute jenen , indem ans dee Gemeinde | 
@regräden Niemand betteln gebt 

Konrsd Nägeli,_Dfarıer 
u Werifon und Seegraden. 

15. Nachricht. 

In einer angenehmen Gegend umfers 
Gantons, nicht wer dom Greifenſee, ıft 


mm — — — —— — — — — — — — — 




























man im (Falle, in wire veobleitenig. 
tem Hauſe amen fehr ne 
Zimmer, von denen das Ein wm nun 
und beszbar ift, eusleiben zu Kies due 
ber mwünfchte man einen ober ja Due 
oder jüngete Seren oder (este 
als Tiichgänger anyunchmen, Krk m 
fee billiaen Bedinonien für Aria 
! Logis wird man «# ſich dur amnamdam 
» Bricht rechnen, Lenfelben dem tet 
‚fo angenehm als möglich su meta ı 
wie allfällige Gemürbstranfe bekniik 
zu verofleaen. Mäbere Auslunf uam 
nebmen in der Michierifchen Leutian 
unser dem Rüden in Züri. 


46. Unterzeichnetee empnhlt ta. dc 
liebenden Publitum sum Verkrciis 
leihen in billigften Breiien feig Yo 
mente. Recht ſchöne und gut Ic) 
Wiener Guittaren , mit mehasiitonp 
wohnten Schrauben. Neue und deli 
Violoncell urd Conter-Bafs mil Tata 
Violin-. und Violoncell-Bäyın, I 
und Flöten , Capodastro, Biel #4 
Eättel und Scrauben; alle Bamı® 
qute italiänıfche Violin · Guitar \® 
Violoncell- und Eonterhaf: Sarı- 
Ergebenfter, 3, Weber, Ba 

in Ro. 530, nehe ham Sriäd 
I 


17, Sewerwertsätlt , 
4. Wegen ungünſtiger Tun 
ich genötigt mein leid —— 
beute zu verſchieben, meldet I * 
ger Witterung art beten mh 
durch den Zronmnelich'og Va 

werden ſollez an Grofe m 


—* 


wird daeſelbe eriterrg übers, 
pres DA 


feine Koften und Muͤhe beit 
litum feeumdiichit eir lade it #2 
Li 





fen, deßwegen ein bocdhzupen 
zufinden. Billeis ind in meine ® 


su baden, die Caſſa mird um", 
geöffnet, _ Hörlichit emprirhl ir 
reihem Beſuche 

Erxebenfter eu 

Fobannıe Ehmeltt, 

Mi —— Züpti an dd 
i : ' 
Belt uchtung der vornebal 
würfe gegen die Rüplıd Bu 


Brandaffeturanta. * 
br. 9 fe. 


AR) 

19. Auf den Siem a 4 * 
gi ein Gefäbrt BM, am; m 
euenburg, Moerdon ad Mn id 
dieie Gelegenbeit benukll nn, oem 


dey %. 3. Euer, W 
der —— u meh — 
ul 


il 
u id 


20, Rach dem —V 
perieig De 


der richtige Empfang ne 
18 Eine ganze und vint 


ed Mu 
26 Ein Brabantertbaler und Zefa 
die den 22. Julh ins 


eidli; 


die Fri 


elegt wurden, und alle ME nk 
befummt And, mit —— | 
ſcheint von een 


des Zũricherhchen gi 





zuche riſches 


Nto 62, Donnerflag, 


Ben 3. J. Ulrich 








Arxd zum Verkauf angetragen: 


Den Dofamenter Kunz an der Stor⸗ 
de find ganz kürzlich angekommen. 
dene glatte Zeppicdıe von 5 (Ellen 
und 23/5 Een Breite das Stück 
- 3.8. ferner weiße baummollene 
aerbeden für ein und zwenfchläfige 

au — 9 A.ıdae Stud, Piqué- 
wien zu berfchiedench Dreifen ; wozu 
reinem verebelichen Publikum befteng 
Hi 


Hit. 
Eine Mühle mit 2 Mablgängen und 
Diuprelle 144 &tund von der Stadt 
anz dabey zwey jederzeit Woflerbals 
Weyer, cine neu erbaute Scheune, 
rad Wieswachs, ı Juchart Ader- 
und 2 Juchart Reben, Sämmiliches 
ı beiondern DBerbältnifen unter ſehr 
imbnren Bedingnißen. Die Redaktion 
Blaͤttes ertheili näbere Auskunft. 
- Am Dreberladen beym Kaufbaus find 
ntlöpfe zu haben , .‚befchlagen oder um» 
anen das Etüd a a f. das Dutzend 
Beſchlag :u 10 f. 
Mittelfeine und 
illigem Preis in Neo. 36. an der 


af. 
Unterzeichneter nimmt. die Freybeit 
ı ebrenden Bublilum anzuzeigen, daß 
eder mit dem bekannten Eau de Cologne 
yen und daber im Fall dit, jedermann 
zanzen Kiftchen ober einzelnen Flafchen 
in gewohnten PBreifen zu bedienen. 
€,-Römer, auf dem Lindenbof. 
„ine neue ſehr fchöne eiferne Dreßr 
ube, mit mettallenee Mutter und Un⸗ 
8 ‚ In, billigem Dreis. 
” Meinen werthen Gonnern made bie 


brende Anzeige, dab ich vergangene 
he eine Parkbie won den beliebten 
kt laufenden Figuren wie mod v 


me neue Artitel ven Soitlzeug erbul«- 
babe ; empfehle mich auf das höflichkte. 
Grent:g beym Zeughaus. 
3. Ein kleiner Gtuger für Knaben, 
be de Schieflunſt erlernen wollen, 
billigen Preis; Ro. 163. in der Reuſtadt. 
» Ein ganz neues gut befchlagenes leich- 
Berner Wägeli. 
». Es it Untertogenem zum Verkauf 
geben; eim dopreltes Haus an ber 
ıften Laae in Stäfa, welches für je- 
Beruf fehr ſchicklich einzurichten. wäre; 
yefteht in a Winden, 7 Kummern, 
tuben, 2 Füchen, 1 Wafdy oder Brenn« 
$, Goeifefammer, 2 der beiten Keller, 
ı 1/4 Juchart Garten mit etwas ber 
3 es Juli 1827 
Stäfa den  Szulg 1 * 
Gemeindammann Deilfer. 


robe Schaafwolle ' 


41. Ein afchläfiges und ein 
Beit ſammt oller Zugehör, mod) wie neu, 
um billigen Preis, 


12. Ein Eefretair, ı Glaskaſten, ı Vu⸗ 
| fert, ı Ankenkübel, 60 Stück Beſetzblättli, 
| in billigem Preis. 
| 13. Ein feiner fo aut wie neuer Tſchako 
| für einen Herrn Dfftiier von der Reſerbe, 

im Berichthaus zu erfragen. m 

14. Einige 1000 recht Schöne Schreibfe⸗ 
—* das ganze 1000 à 6 fl. das ganze 100 

25 6. 

15. Wein von 1823, aus einem Privat- 
baus- um fehr billigen Prem. 

16. Ein recht gutes und wohl unterhals 
tenes (Forteviono von 5 Oeciab. Iſt im 
Berichthaus zu erfragen. 

17. Da mir dieſe Tage noch eine Parthie 
fehr guftofe Indieren gu berabgeiegten Drei» 
fen eingegangen ift, fo eınpfeble mich fo wie 
für alle — etifel_börichft 

. 3. Bofhardt, am Rank. 


48. Ein einfhläfiges Bett ſammt Betıftatt 
und Laubfad gan angesogen, noch wie 
ueu; im Berihtbaus nechzufragen. 
1.19. Ein in Sedeen bangendes Kinder» 
! Wägeli. 

20. Ein alter aber noch fo gut mie neuer 
Schrelbtiſch aus Manuel an Dlag. 
21. Kin guter Ecruldbrief 850 A. hollend. 

23. Drep noch mit Eiſen gebundene wrin« 

üne Faß, das erſte haltend 28 „f 2 Einer, 

as zweyte 19 a f2 Eimer, das beitie 19 
Eimer ,» ih nachzuftragen im Ricderdorf 
Mro. 539. f 

23. Unten an der Kruggaß im Edhaus 

sum weißen Brunnen Bro. 59. find zu 
haben: Baumwollen «Tücher: Reſten, Die 
‚Elle zu 3 1/2 f. aedleichte 7/4 breite 6 bis 
8 Ellen lange Baunmeollen »« Züdyer » Reiten 


iele; zu 6 152 ſi. Dercale 6faram Stüd zu 88. 


—55 ju i2 Baumwollen · Hemder · 
uch zu 10 6. Beumwollen Tiſchzeug iu 
13 8. Blaue Indiennes ellenbreit zu 8 $. 
gleiche 7/4 breit zu 14 8; Serner Indien- 
nes von verſchiedenen farben in den neu⸗ 
ften Dessins und tücfifcherotbe Percale zu 
den billigſten Dreifen, . 

24. Eine Behaufung in der Gemeind 
Thalweil nabe ben der Firche: entbält eine 
geräumige tube, Kuche, &veifefammer 
oder Laden, 5 Kammern, 2 Winden und 
4 Keller, 4 arofen Gemüfgarten und den 
kten Zbeil an einem Wolhhaus fammt 
Waſchgeſchirr. Dee Eigentpümer, welcher 
näpere Auskunft darüber ertheilt, iſt im 
Berichtbaus zu bernebmen. 

25. Man münfcht das dießjäbrige Emd- 
‘gras von etlichen Schanjen vor der Stabil» 

ferporte zu verkaufen. 


ıichläfiges | _ 26. Sowohl vorrätbig als auf Be 


find zu haben: gefüterie und ungefünerie 
Nachtröcke für Herien und Knaben — Hem⸗ 
dei, weiße und halbgebleichne fie Herren, 
Fra.1ı, Knaben, Kındır, Mägde — Beit⸗ 
jehlunen für Herren, Bett» und Reglige- 
Schlutten für Frauen und Löchern — Süie 
guͤrtli, Rochti, Schhivvert, Windeln, Brüd — 
k, Umtücher, Schluuui, Käppti. — Lich 
beftens empfehlend 
Sau Suter ander Schoffelauf, 
No. 252. oben an der Senne. 


‚27. Es ift ein altes aber nech im ziem⸗ 
lich gutem Stand fidy befindendes Kegel⸗ 
foiel_nebit mehreren Kugeln zu verkauftin 
im Berichthaug zu erfragen. 

28. Au der weiten Gab No. 70. find von 
allen Sorten Erffel u 9, 12, 13, 14, ı6. 
dis 1/2 Di. und audy Zabouretli zu ba» 
ben. Es empfblt fi einens E. Dublıkum 
auf das höflichite 

atob Wafer, Schreiner 

29. Bey Schmid Flaad in Rorbas ud 
u haben, 40 Stuck ſtarkes und fauberee 

aßbodenholz 52 Schuh lang, im bill 
gem Vreis. 


von, 22 Eimer balfend, 
. 31. Zwey zweythürige Käften, 
und x tannener jo mie auch zmenichid« 
fige Betitatten nebſt noch mehreren baus« 
rärblichen Sachen. 

33. Eine fchöne einſpännge Ehaile. 

33. ı ah realer 1819r Wein aus einem 
Vrivatkelſer in ſehr bikigem Preis. 

34. Aecht bezogenes Selierwaſſer, der 
große Krug 13 6. der Meine 9 5. aber die 
ı Gefäße wieder zurüd 

Auf der Wang. 


35. In einer der angenebnfion Gegen 
den gm; nahe am der Stadt, eine Am 
I gerst Uebliche ud fonnenreiche Beſitzung 
‚entwaltend: 1 Wohnhaus‘ -4 geräumiien 
; Garten mit vicien Obitbäumen Defekt, 
4 Holzhaus und einen ugemen Ziebbrunmnen ; 
| bey meichen fäurmtlichen Eigentbümlichlei 
ten e.ncm foliden Käufer der billigſt mög» 
lichte Dreis eingeräumt werden wird. 
36. Eis auter alte Edyuldbrief von 
600 fl., im Berichtbaus zu vernbmin. 
"37. Circa 10 —ı3 Eimer 1823r und ı0 
— 12 Eimer 18:6 Hönggerwein aus the 
nem Drivatkeller, im Berichtbaus zu erfragen. 
38 Realer 1519er Weinländir- und Reif 
wein, aus einem Briv.»tkeller. 
39. Aecht bezogene Selterwaſſer, der Krug 
a14f., aber die Gefähe wieder zurück. 
Zimmerleuten. 
40. Sehr fchöne holländiſche Leinwand. in 
verfchichnen Qualitäten und Decilen; in 
Stubelbofen No. 5. 


30. Zwch mit Eifen gebundene obale Faß 
4 nußb.: 











Zu eni⸗ Ch wird geſucht: fallen und meggenchmen werten, ke 
EEE A, Lee wer Bra 
4, 4 r n⸗Igegen Erlenntachleit abzugeben, 
rvfand Ku gom menden Marrını ohnmweit ”. q —— 
r &tadt. — ıt. In einem Haufe der 
2. win Kellet mit Faßen im der Neu | find vom Camitox den Ar) 
adt oder derſelbtin Rahe den 2? Yuii aug der Du 
3. Dian wüuſchie für 2 oder 3 Perfos | cher Wene entwendet worden: 4m 
en cım Kleines Gemach, mo möalich nabe | tücher mit D. W. 12, bezeihnn. Be 
en Brüde und Digg, im Emotfaug zu | Thäter angeben kann bat neh % 
ibmen; oder dann eine fchöne Kammer | gung feines Mabmens cin drm Et 
nd Plag in der Szube für eine Perfon, | entwei.deten Gutes aggemtenti 
zu qewä tigen; mo, iſt im Deriäke 
Verlorne und gefundene Sachen: | erfragen. 
12. Sonntag Mittag den 21. F 
1. Es find Samſtag Morgen den 28. | ein Eleines Kımd cım meurt Lime 
Jult vom Meßerſchmid Huber hinweg die | worin jich ein rothes Nastuh wäh 
rgelgag binub bis in die Meg, 2 Rußier- | bezeichnet nedſt einem Gadmdead nk 
neee, iedes mut Mo. 13 bezeichnen in reren Bleykugeln befanden , Ivan had 
nem Leder⸗Fuittral berlobren gegangen; | im XZhalgarıen fteben losen, in Wal 
aan bitter den redlichen Finder um Die Finder deſſelben wit bönik mei 
Zurüdgabe gegen em anfandıges Zriufs | gegen einem anitändigen Zrintzh ud 
id. i richthaus abzugeben. | 
a. Din 3. Juli it auf dee Stkaße in] 43. Mittwoch den 18 * 
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er Gegend vom Kalkofen, ein. polierter | vom Soital bis zur Etakkibemes 
woger dippelter Gchraubenfchlüffel gefun: | Wanderbuch verloren, dur Zune d 
son worden, geaen ein Trintgeld und Das | detten ſelbiges im Derichihaus 3 
Einfchreidgeid kann fi) der Kigenthümer | gegen Erkiunilichlket. 
n.nelden. . 14. Den a. “uni ı827 it dune 
3. Es iſt verwichene Woche auf dem | teure über Abis-Urfolten ı Ei # 
Ideen Hirſchengraben ein gededter Hands | tuch, enthaltend 51 EL, beraten REP 
!orb von mütleree Gröge aufgehoben worden ; | foren werden; Der vedliche äulvr ale 
wo man detrlben gegen das Einfchriidueld | pfänger ift börıdh erſuch kan Br 
abholen kann iſt im Verichthaus zu ver» | Humbdel auf dem Selma ah 
nehmen. £ gen einem Trintaclhd. ; 
A Lerten Sonntag den 29. Juli wurde] 15. Es iſt & amitag Yade ten 
auf dem Weg vom iForiter bis in die Stadt | zwifchen 7 und 8 Ube in Gittest 
en Vieffereobe» Stöclein verloren, dem | gefarbten Korallen mit ccm ER 
eedlichen Finder und Zurückſteller wird ein | loren gegangen, mwort 5 
angemeteneg Trinkaeld veriprochen. nedit noch einigen Se a 
s Din 22. Heumonat bat jemand in | von der Auguſtiner zaß me N in 
Schmwamendingen cin kiemes gelbes Dudel» | derm redlichen Finder md B anı 
bürdiein mir einem weinen Etrich über Die | verforodyen , wem er geht 
DI je, verloren; der Inhabe iſt aebeten | haus zu bermehmen. ui 
jeinbses gegen das Futttegeld u.d Ausla- 16. Den 22. July a. © —25 
gen ins Wiribehaus Weislingen zu üder | einen goldenen Dbrenzing a 
jeden. ; vom Rieebach bie zut 
6. Doynſtag den 26. Juli iſt von der man bitter dem Fider UM Senn 
Horgner Allmend bis auf Ar eine Brief» | rüdqgab gegen Erfennilihte; 
tafche verloren worden, der redliche Finder | Berichtbaus zu bernebmen. —* 
iii gebeten ſoiche geaen ein dem Werth ane| «7. Wer Gonntag?. 18. fen 
em Eines Zrinkgeld in der Pintenfchenke | Ueberhemd verloren Ba . 
n Urn abzugeben, der Sıbibrükte, und Meldet fe, 
7. Fonntag.den 22. Jun ift ein ſchwar · ben Bamn, ann ca argen di 2— 
zer Tül- Schal gerunden worden auf Dorf, | abhoblen ben 9. I. eutet 
wer dieſen beicheiden kann, danun ihn ge» | Bıreblaaß in Zũrich ati ba 0 
gen das Einſchreibgeld im Ziefenbof ab⸗ 48. Moniag den -s6. —* 
boten. tee'm Schmwerdt einen € An we 
8. Sonntay den 23. Juli bat jemand | Futter gefunden, Mr a 1 
auf dem Hirſcheugtaben ein Rastuch auf | und ibn genau beicheehnH m}: 
gehoben, worin Fu etwas Geld befand, | gegen das Einfarcibat A PR 
| wer dasfelbe zu befchreiben weiß, Bann 68 | Suter oben an die ENTn mt, 
gegen das Crnfhredgeld abholen ım MRo.| 49. Den 26. Jul Im 
53. fl. etadt. u⸗ berloren aegengen Pe aus e 
9. Am 22. Juli hat fih ein Hündlein erfucht denielden Im PN F% 
in der Gegend von Rapperſchweil verloffen , | mo er ein demſelben i 
|. der geneigte Zurüdbreinger desielben bat | erhalten wi:d. un de amt 
ein angemeßenes Trinkgeld zu erwarten, 20, Vor einiger 3 
Dieſes Hünblein it von Meiner Hübner» | Notizen Büchlein, "ig acht ga) 
bundrace, männlichen Gefchlechis, kurzhag | verloren; Der —8 m 
riq, weiß mit wenigen braunen Abzeichen ; | gegen einem guten 
bat an einen geünen Band ein Zeichen . abuarben. ri Yali 
mit No. 92. bangend. a1. Somitag DEN rsärl 
0. Den 31. Juli ift vom Groß-Mün- | Knabe, vom kann Ir 
ſierThurm eine "blau tüchene Kappe ger | Kiga, „in Duft 








AR gebetten fm ® am Per Gräbligaf 
6 > ab —— Erkenntlidte:. 
2. Bor circa ıı TAgen it ım Zudla- 
unter dem Raben Fin feıdener &chirm 
77 geblieben, dir Eigenreümer laun 
geaen Befreiung dielbft adbelen. 
-3 Sollte eme Yıimeten, Die ein Kind 
” einiger Zeit in der Nähe des grogen 
naſters verloren hatte, gefunden worden 
". No bitter man um achällige Abgabe 
Iben in Mo. 130 ander Körligıe. 
2er cine Dfeife mit dem Bildniß 
'* Mupoleon verloren bat, und fie üdri 
— nabher befcreiben kann, kann fie für 
A&iifchreebacd beym Siörchli im Rt 
"Ye Mero. 636. wieder obhoirn. — 
. Eın am 21. Juli auf der un 
Brücke ftchen rbliebener Regenfchitm, 
— e mın gegen genaue Belchreibung und 
.preibgeld , gerne jenen Eigenthümer 
‚a geben. 
Auf der Panditrafe in Männcborf 
en 23. Juli cin geldener Fingerring 
= aden mo*den, der Eigenibümer jo den» 
— a zu befchreidin weiß, kann deym Ber 
| Des Wochenblatt's bernebmen mo cr 
R den Dorto umd- Einſchreibgeld in 
fang zu nehmen if. 
a. Den ?7. Heamenat ift zunächit dee 
ne Y MRordorfen Weinichenke im Nieberdorf 
Treiber baummolleir &dırm mit ei+ 
or Butter Darüder ſichen geblicben; der 
nayaeber deffeiben ıft erſucht felbigen im Be · 
—* aus abzugeben gegen einem Trinkgeld. 


Fir Werfehiedene Nachrichten: 


zum? . Beftellungen auf Die berichiedenen 
ca srrerifcen Hauekalender für 1828 beum 
em 00® end um den Toitenden Preis mit einem 
urn Porto, werden von jetzt an bis im 
2 de WFrember in frankierten Briefen angenob« 
— int, &o eben habr erbalıen: Sammlung 
a bier Mintel, Rezepre und Virbeßerun⸗ 
a ag 9° für die Haus» Drfonomie. 116 und 
a „ler Heft deym Dupend und Erüd in bil» 
21 Dreifen ben : 
—S J. R. Bleuler, Buchbinder, 
at & im ee No. 328. * 
— 7,9. Ein ongefchenes Haus in einer klei⸗ 
* uf, Sıadt des Cantons Wadt, mofelbft 
* gr alle Gelegenheit darbietet, jungen Leu ⸗ 
— r ctint ſetafaltige Erziehung zu geben, 
te, m Tauſch gegen cin junges 
SI uenjimmer we'ches fich an bicfigem 
wu; in de Mahlerry zu vervolllommnen 
“ lt, tinen Knob oder. junae Zochter 
4 einer bifigen refpectablen Familie ans 
wu me. Diejenigen reſp. Eltern, welche 
— in ind, bierauf zu reilectiren, könuen 
— — 94 Mibeere hierüber, entweder ben Ma- 
2 #fne Jminy Chattelanat, ben Hrn. Üo- 


.r, 


X8 


* 
2 


Las uw ndanr v. Dompierre, oder bey Hrn. 
ge) Madem‘ Dechant von Dompierre, in 
7 7 YÜyerne dernehmen. 


3. & minfcht cine woblerjogene Toch · 
\ N me gut nähen, liſmen und fchrei- 
NE Tn fon und die übrigen Sausgeichäfte 
8 u at wefiht, in bier zu einer Herrſchaft 
IR \)) +’ Stubenmagd, Hanshälterinn oder Kelle 
pl /rin, an einen Blog zu kommen, fie 
* FAR gut Reugniße aufweifen und fogleich 


—— ingehen. 
* A — J Man wiünfcht 4 





ahnen billiges Tiſchgeld. 


ip 


ei 


vu 


cher die Fadrikation bon Cammt und ſeidenen 
Stoffen, ſewodl faconnierten als glatten, 
verſtebt, wunſchte in ei.ec Fabrtike einen 
Platz als Aufſeher zu eıba.ten. 

6. Da nun die Derlon wieder angelangt 


it, melde ſich vor einiger Zeit empionlen | 


bat, aller Acten Flecen aus den Kladern 


tene Kleider zu mwalcdhen, wie cuh Dia 
Irazen iu macden, im Nıcderdorf Ro, 622. 
7. Es wunſchie eine Diagd, die ın ho⸗ 
netten Häuſern gedient bat, 


nem Wiethehaus zu erhulten. 


8. In eine bürgerliche, nur aus zwey 
Damen beitebende Hausbaltung in Lu— 
fanne, würden zwey Junge Fräuenzimmer 
in Penſion genommen welchen aründlicher 
Unterricht in der frauzöſüchen Sprache ur.d 
allen weiblichtn Arbeiten erteilt würde, 
Die näbırn Bedingungen find zu verneb« 
men bey %. Hagenbuch 
im Elſaßer. 


9. In einer angenehmen Gegend unfers 
Gantons, nicht weit vom Greifenſece, iſt 
man um Falle, ım einem mohlemngerichies 
ten Heuſe zwey ſcehr bequem eingerichtete 


Du» 


und beibar iſt, ausleihen zu können. 
ber wünichte man einen oder zwey ältere 


oder Jüngere Herrn oder "Fraucnzimmir | 


as Tiichganger anzunehmen, Nebſt dei, 


ſehr billigen Beduͤgnhen für Koft und; Der Mütt Rogaen 


Logis wird man es ih zur angenehmen 
Pracht rechnen, denfelben den Auftathalt 
fo angenehm ale möglıhh zu madyen, ſo 
wie alltatıge Gemütnsfranfe beſtmoglichſt 


zu veroflegen. Näbere Huskunfı ıft au ver« | 1 


nchmen in der Dienieriichen Leihbiblothek 
untere dem Rüdın in Zürich. 

10. wine kleine stille Hausbaltung , welche 
im Sommer in einem angenehmen Yand» 
günhen ganz nahe bey der Stadt, im 
Winter aber in der Siadt ihren Wobnfig 
bat, wunfchte ein bonenes Frauenzimmer 
von. beftandenem lee zu ſich an Tiſch zu 
nehmen; wo das näbıre darliber zu ber 
nebmen ift, faun in Ro. 99. tleine Etudt 
eine Stegt body angefregt werden. 

41. &s wünjchte eine beftandere Perſon 
von auter Faͤmilie einen guten Wlas 
entweder ald KAınder» oder Stubenmagd, 
fie fann nähen, iſmen und jpinnen sc, kann 
auch ihre auten Schriiten arfweiſen; fie 
konnte von Eiumd an eintreten. 

12, Es verlangt eine chrenfeſte Derfon 
einen Play als Stuben - oder Kuchemagd 
welche gut Kochen konn und die Hausge 
Idyärıe gut vesfiept und gute Zeugniße auf- 


gehen. 
13. D 
könnte 


on einen Dienſt zu fommen, fie 


von Eitund am eintreten, im Berichthqus! neten einzugeben, indem berielbe nad) U 


nabe ben der \ 


| 


zu erfragen 

ı4. Ein Schneiderneifter, 
@tadt, wünfchte einen Knaben ın die Lehre 
ju nehmen. 


15. Es wünſchte ein junger Menſch von 
oder 2 Zifchgänger | 24 Jabren und mit guten Zeugnißen ver.  bebörden, und unter geſetzlicher Aufück 


5. Ein junger Mann aus Lyon, mel. 


in biefiger | fich Daber vorzüglich zu 
adt einen 1oldjen Play oder auch in is | und cchröfen. Ehouffreten, zu Muntl’-"ern 


oder fonft ben bonelten Leuten bh: Dienk: 
zu treten. — 

16. Es rekomandiert ſich eine ehrenfeſte 
Perfon zum Sopetten, :ıbreg Fleiges und 
Treue fann man verfichert ſeyñ 

17. Der Unterzeichnere nimmt die Frei 
beit, einem baubedürftigen Dublıtum am 
zuzeigen, daß er mit einer fehr bortbrile 


wegzumachen, 10 eimonehir fie jich von neuem ' baften Art Steine binlänalicy verjeben iſt, 
einem E. Dublitum auf das beite, auch mo» | welche fich beſonders durch ihre Brauch 


barkeit zu allen Arten Feuergeräthſchaften 
auszeichnen, indem diefelben auch bey der 
gröften Hige nicht zerforingen; fie eignen 
üchcheerden, Kunfte 


in die Backofengewölber, und überhaupt 
su ollem, wog dem Feuer ſehr ausgefszt iſt. 
er von dieſen reinen befiscn, oder 


‚ bon ihter Aechtheit und Güte fıch üderieu⸗ 


gen will, beliebe fich im Zeltwege ben dem 
Unterzeichneren oder auch bev dem Stein⸗ 
bruce fe.bit im Wylenhof Gmd. Zellikon 
an umelden, allmo er dann noch die all. 
ana weitere Auskunft bierüber erfahren 
aun. 
Heinrich Echneider, Steinmetzmeiſter 
im Seltmwer im Rofentbal, 
bey Hr. Maurermeiter Rebfamen allda. 


Preis der Lebens, Mittel ; 


immer, von denen das Kıne ganz ncu | Kernenfchlag , der Mütt & fl. 37 2. 


Weiter Broͤtſchlaoq 
Schwarzer Brötichlag 
Das Ib. Werimebt 
Das ib. Echmarimebl 


5%. 

4 3 ble. 
B. 6 bir. 
$. 
fl. 15 $. 
. 22 
fl 


uounm.n 


— «Bobnen f. 
— Erblſen fl, — 5 fl. 10%. 
Gerite 3 i 
Hafer, das Viertel A 18 — 20 
1b. des beiten Rindrleifches 
geeinäeres er Ace 
üb- und Hagen 
extra Kalbſtiſch 
ordin ires 
chaffleiſch 
Echweindeiſch 
Bratwürſte 
gedigene beſſere 
diro, geringere 


——— 
AVERTISSEMENTS, 


4. Beamwältigt von der Hohen Yuftk- 
Eommision erlußt das Amtsgericht Greifen. 
tee an den alliälliaen Befiger eines 200 fl, 
haltenden auf Lichtmeß 1711 durch Di 
Kanzley Koburg arfertiaten auf Hs. Ja 
tob Schmid, Hs. Jakoben fel. Söhn von 
Wengen zu Gaͤnſten Fahndrich Jobanner 
Rinderlnccht beym ſiei ſernen Brüggli an den 


* 


non 
7 


hie. 


Pr BE u BE SE Su u zu 
Tan 
aan © 
oz 
77 
a 


ssunbenbe 


weten kann, ſie kann von Stund an ein« | Obernfirage ſtehenden Gapitalbrjefe , welcher 
Es wünſcht eine rechtſchaffene Magd 


vorgeblich nicht mehe verzinſet wi:d, bier. 
durch die Aufforderung, ſolchen von jetz 
an innert 6 WBaongtden Zeit der Une 


lauf dieſer Zeitfriſt als erloſchen beirach 
tet würde, } 
Grgeben ten 30. Juli 1827. : 
RXanzley Greifenfer: 
3, Mit Bemilligung der Lobl. Waufen 


fehen, von Stund an bey einse Hertſchaft wird Donflag bin 30, Augfimonat dı 





Be 
s. Dit DO Hin Yung der Hoben Juſtiz- 
ommaion ME die alfällıgen Beliger 

er nachdenanf! dermißten Schuldinſtru · 

aente nahmli 3— 

coof. Mt. terquteverficherungsbrief 

auf Fafper Wirth, Gemeind- 
ammann auf dem Emmet zu 

Niedermweningen au Guuſten fei- 

nes Sohnes Heinrich Wirth 

datiert Martini 1803. 

kt. Drf. auf Cafpar Schuhma · 

her, älter, item Felix und Eon⸗ 

ed Gchubmaher, Gebrüder 
zu Unter-Affoltern zu Gunſten 
eren Hauptmann Hs Rudolf 
trich von Zürich datırt Dlar: 

tini 1692. 

‚iermit peremtoriich aufacfordert, befagte 

2 chuld-Zufteumente innert ſeche Monathen 

‚ dato der unterzeichneren Kanzlen einzu ⸗ 

eben, zumabl nad) Beruf diefes Termine 

n Allweg das Nöthige ve:fügt, und nie 

nandem fein weiteres Redyr hierüber gebal- 

en würde, g 

Regensberg den 13 Juli 1827, 
Für das Amtsgericht 
: . Die Kanileg. 
6. Mit Bewilligung der hoben Juſtiz⸗ 
ſommiſſion wird der allfällige Inhadber 
ee nachbeſchriebenen, zwär abbeablten, 

‚Nein im Protokoll nach nicht enikräfteten 

anzlepiſchen Obligation, nämlich: 

I. 135, Capital, auf Jakob Lerman ſel. 
bon Seebach, zu Gunſten Hein 
rich Benninger auf die vordern 
Marchlen, d. d. Mlantag 1804. 

‚iemit veremtoriſch aufgefordert, beicgte 

Schuldurtunde innerhalb ſechs Diona- 

ben von heute Der Kanzlen des unter 

eichneten Berichtes um fo gewiſſer einzu⸗ 
eben, als nach fruchtlofem Ablauf dieſer 
frift jenes Schuldinſtrument in dem Pro: 

Holf entkräftet, und ſpäter niemandem 

techt darüber gehalien würde. 

Zürich den 27. Jul 1827. , 

Im Namen des Amtsgerichtes 
Dioie Canzlei 
7. Alle diejenigen, meldye an den ſich 

Tolvendo erklärten Rudolf Appenzeller Ul⸗ 

hen, Hanſels genannt am Gäsli zu 

Yonag, im DOberamt dh, rechtmäßige 

Inforderungen zu machen baben , oder 

me dagegen zu thun fchuldig find, wer ⸗ 

em anmit von MHochgeachten Herrn Ober« 
mimann Weiß vperemtorifch aufgefordert, 

we Anforadyen oder das R gu Schul · 

‚ge bis auf den 24. Auguft d. %. fchriftlich 

nd beutlich fpeciflciert auf Stempelvapier 

nterzeichneter Canzley unfchlbar einzuge · 

in indem weder nach dieſem Tag , biel» 

eniger an Verrechtfertigungstag felbit mehr 
ingaben angenommen werden fünnen, und 
dann Mittwochs den 29. gl. Monats 
torgens um 7 Ubr entweder verſonlich 
we durch einen bevollmächtiaten Ans 
aid, mit den, Driginal-chuldtitiin ver» 
yen, vor dem Wohl. Amtsgericht Zürich 
ıf dem Gerichthaus zur Geriws zu erſchei⸗ 

n und ihre Rechte, —* zu machen; 

n Ausbleibenden wird nachher kein Ber 

yeid mehr ertbeilt werden, 

Geben Zürich den 24. July 1827. 

Notariats» Canzlen Höngg, 
8. Mufterungs-Anzeige. 
Die Hereen Ofiisiers, de Unter Offiziere 


650 $. 


und Golditen des sten Bataillon 
ften Buudes · Yusyuge werden a k 
gefordert dem s3ten Maguit Mayr zı 
6 UhE Om der Herbitmuiterun m ir 
einzurteflen, Alles in min Dem & 
blouen im Torniſttr) übrigens tina 
riſch kleider , bewaffnet und —X 
vom Feldweibel cbwärts mit ı5 Kr 
Patronen veirfeben. (Gegen ummtiich 
Ausbleibende werden die aemetntn & 
fen in Anwendung aebrachı werk, 
Zürich, den 30. Juln 1dar. 
Ufters, DbeeftsLirainet 
9. Donneritogs den 2, Yugfnaan 
Las mwohlgelegent Haug zum Seiten 
o. 206. an der Etrchlgf ialla 
offene Gant gebracht werden Pr 
Lrebhaber hörichit einz::aden lim 
bätt im plein bied, einem geräumt he 
baren Laden , einen großen Kielu 
90 Eimer Faß und einen Elrnen, me 


ı2 Eimer, 
4, Etage ı Stube, Kudk, und (6 
5 Hoͤfli mit ſ. v. Abten. 
2. — 4 Sinbe mu Rederlccae 
Kammer mit Wendlein 
3. — 1 Etube, Rebenlamme, Bd 


und 1 Kammer mit 
4. — 1 Gtube mit Gabiner, ei 

kammer mit Wandtehen. 
auf dem Winden. Doden unterm 
nedit_Einfchlag zu Hol; um Zuf, | 
Kaufe Dedimgrße find ber ancec 
einzufeben, und das — 
Zune belchint — Di — 
von 2 Uhe big x Rdn. 

en Die Guntuuckt; 


29. AUnterzeichnete: empeblt N 
liedenden Publikum zum Neelafat dt 
leihen im billigften Vrtiſen (nt 
mente. Recht fchöne und gr 
Wiener Guittaren , mit mechenita ⸗ 
wohnten Schrauben. Neue und # 
Violoncell und Conter-Bafs ml 
Violin- und Violoncell- Bögen, —* 
und Flöten , Capodastro, Biol w 
Eättet und Schrauben; alkt . n 
gute italiänifche Violin · Guitar 
Violoncell- und Gomechaj- BAT, 
Ergebenfter, 9, Weber: 


in Ro. 530. nähe dau 


> we 
ut. Unterzeichneteg Piorumd 5 
Mode vn zweiy ———— 
pfangen: wermahl fett Maar 
verbindlich für Diele * * 
und veripricht forafälıg 5 
Den 30, Juli 1827., „wat 
we 
Aerd 


Dfarret Kr! 

2. Die Hülfegefeinfhettt! 
—— in Gergreden Lt 
fcheinigte Gaben t 5 
Satli b. Dred —28 
dem Salli * Ruedi nk 
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ven 

Diad N Fi N di 

N € Madraye ad. | dog die 

Öneg Wollentuc, —* breit ‚bon | 42 Uhr 

- 30 ß. die El. "Eine dußerft | fens 6 

Mdelad 457, ine nufb, jeLn ODE) Beffelpen 

Pult ig, Strobfejer, eine | feyn wirt 

°7 Regiftern u. 4 Dftapen. 

chiffleuthen kaun frifheg |, D 
wafler, der Große Kıya ; 


ug aı2g, De, Ind 
an der &p 
en deuntergei netem find wicder | im Fotben ı 
d dlaue ebenen 3u das | Vfühter im ! 
Neue Gurden KO dagr Kappen, Fu haben 
* Wittich, 
U Wie neues ng 1/2 Eimer Selters, Sa 
ME Eifen geh, d mifing, badyer, u 
dumige, 2 bie 4 Eimer Hal er, Geilng 
unm billigen Dreig, FH 
f dawäter 
11.2 Fat ledes 25 Eimer haltend in El. vi 
1 - Mehrere feu gedunden; m gutem Stand, r — 
öter j — im Sad 2a Mein p Sei 
‚or Decdiger und 1 fr (dyön (chen. eo‘ -4 nd. 24£ en beym 
In, or au . fammerpag ging 
Gran dir Wallenfircye, bon; bey ⸗ 





idſchũ 
Doppelt idem 
END, ciwa⸗ Sie füchee; dem 
' Urgatifwafjer 
Woch⸗ für Nufbaumereg Kö ichel im Fennmoeg, Dornen, 
dzureiden, ba’teg jei. 13, lea gute Fagdhunde, Nlenſaure Li 
allen (apa Nr etforten beſter Ko Fahr alt Mn Difftgem : teis monade 
ame fin) fo su | wo Diefeiben find fann ey Verleger Diefeg Die Öcfäße ? 
Be . He “dene durch latteg y nohmen Werden, aum berechneten 
Afrılchen Re r r ? ma 
Ba a SHE Ba Bol ÜE Dife Zuge mog Item atbie } yuf alle Se 
febr quftofe Indie: e rabgerepsen Drei | Deitelfun, en ange 
m Engeldrummen en aule engen rZ 1 —E mich fo ige | 3 3 
2 &itrgen body, alle übr en Urtife Yörlichit 18. Ben Dofaı 
3. 3. 80 ardt, qm Ran, gae fin danz 
ng in Goldbach in der Ollene glatte 
Bade am 9 hfee, : Fänge und 2 3£4 ı 
fonnenzeichen Stube, 3. Eine Meine Diertelftung bon der Stadt |, 2Al. I ðG ferr 
J Men, Winde, Mbit ei. einer Tandftrage und an einem fhönen Sommerdeden für 
a Fa a Dee; Kauf ei Onnenre Gen Dre, Wied um Verkauren an. Betten zu 
— a Fi MD. z6, in Nleın Anmelden, Helragen; " gjn 20% wenigen Iadeen neu. 
Rn ni 
84 4 
| —* 


arlidin Publikum beſtens 
sarpriehlt, 


. Die verlbetannten Fiegler-Steis 
wert ® € h Dnerawollte find auch dies Jabr 
ander ben €, Bofard zur Neuburg im 
Mindermarft, ganı frifch und zu tolgenden 
b,l;sen Deeifen zu b ben. 
ige. Kr. halbe, |Bout. 1% 

v. 8. 2 $- 


Zeltere, Faching. 
Schwalbacher, 
Geilnauer und 
‚Risvoldiauer 6 4 

Pirmonter Egıa | 

Sy . . 

Baldfchiiz . _. 

Do, Saidfchüz 

Soda Wailer . ! 

Eau purgative 1 
Kriige und Flafchen werden befonderg be- 

Zablt und zu berechnetem Preis wieder ans 

Denohmen. 


°o. Eine Mühle mit 2 Mablgängen und 
einer Mugrelle ıfi &tund von der Gtudt 
Gontams, daben zwey Jederzeit Waſſerbal⸗ 
teude Werer, eine neu erbaute u 
4 Masd Wieswadys , ı 1/2 Jucdyart Yder- 
feld und 2 Juchert Neben. Eämmeli Leg 
wegen beſendern Verhältaißen unter ſchr 
omebinbaren Zedinanißen. Die Redaktion 
Dieies Blattes ertheilt nabere Auskunſt. 


a... Im Dreberfaden beum Kaufbaus ſind 
T feifenlöpfe zu baden, beid.lagen oder uns 
bulchlanen der Stüct a af. das Dutzend 
etne Beſchläg au 10 $. 


23. Drtielieine und grobe Schaafwolfe 
au billigem Preis in No. 36. an ‚der 
zhorgas. 


12 


"I in dein ce 


a 
»anuonvd m 


23. Unterzeichneter nimmt bie renbeit, | den, weiße und balbaebieichte für Herren, 


eirem chrenden Pudlikum onzuzeiſen, daß 
ec wieder mit dem befannten Eau de Cologne 


werteben und daber im Fall dit, jedermann | Schlutten für Frauen und Töchtern — Für 
zımit aamsen Kitchen oder einzelnen Flafchen | gürtli, Rödli, Schävvert, Windeln, Brüc- 


sewohnien Preifen zu bedienen. 
>. Rımer, auf dem Kindenbof. 


24 Eine neue febr ſchöne eiferne Breß- 
rchranbe, mir mettallener Mutier und Un- 
gerlug , in billigen Preis. 


au bau 


25. Dieinen werthen Gönnern mache die ſpiel nebft mebreren Kugeln zu verfaufen; 


arcbübrende Un eige, daß ich bergangene 
woche eine Dartbie von den beliebten 
feot laufenden Figuren mie noch viele 
evdee neue Artikel von Srielieua erbal« 
ses Dabe s empfehle mich auf das höflichſte. 
Frerteg beym Zeughaus. 


26 Ein Feiner Gtuger für Knaben, 
welche die CE bieäfunft erlernen‘ wollen, 
um billızen Preis Mo. 163. ın der Nıufkadt, 


27 Em aanı neues gut befchlageneg leich- 


te Berner Wöögelt, 


> Es if Untertogenem zum Verkauf 
FDrasden: em dovreiteg Haus an der 
— * Unis in — nm welches für e⸗ 
den Beruf’ jehr ſchiglich einzurichten wäre; 
“ba m 2 Winden, 7 Kummern, 


— 



















a Siuben/ —9 b, Woſch⸗ oder Brenn- I An, do Eimer 182% Dndi 
bous, Ebeſekgat kur, > der beiten Keller, | @i Kin, 
circa af u arten mis etwas der|  , aus einem Beiratile, 


beiten Reben. 6 . 
Stäfa dın ? 5 Yun 1827. ; 
' %: zindammann Detiker. 


At. Ben (Endsunterzeichnetem 
berichiedinen Gorten neue und * 


u baben, auch richt gutes Rufe, k 


i äß a fl. Deantenme 
29. Ein afdyläriges md ein ufchläfiges aaf Ri 
Bert ſammt eller Qugebör, noch wie neu, | $ u — — 
um billigen Drris, en. he ger, Kik 


30. Wein von 1823, aus einem Privat- 
baus um ſihr billigen Preis. 


3', Unten on der Kruggaß im Edhaus 
sum weißen Brußnen Bro. 59. find zu 
baben: Baummolten » Zücher » Reften , Die 
Elle zu 3 n/a f. acbleıchte 774 bruite 6 bie 
8 Ellen lange Baumwollen⸗ Zücher » Reften 
u 6 1:2 f. Dercale 6/4 am Stüd zu 88. 
aleıche a fa zu 12 R. Baumwollen » Hemder · 
Tuch zu 108. Brummollen Zifchjeug zu 
13 8. Blaue Indiennes elenbreit zu 8 $. 
gleiche 7/4 breit au 19 $. Ferner Indien- 
nes bon. verjchiedenen (Farben in den neu» 
fien Dessins und türkilcherorhe Percale zu 
den billtaſten Preiſen. 


32. Eine Behauſung in der Gemeind 
Thalweil nade beu der Kirche: ‚entbält eine 
geraumige Stube, Kuche, peileksmmer 
[oder Laden, 5 Kammern, 2 Winden und 
4 Keller, 4 grofen Gemüfgarten und den 

ten Zbeil an einem Waſchhaus fammt 
Welhgeiikirr. Der Eigentbümer, weicher 
nänere Auskunft darüber eriheilt, iſt im 
Berichthaus zu vernehmen. 


33. Man wünſcht das diekjäbriae Emd- 
gen von effichen Schanjen vor der Stadil- 
oferporte zu verkaufen. 


31. Somwohl vorrätbig als auf Beftelfung 
find zu baben:_ gefütterte und ungefütterte 
Nachtröde für Hercen und Knaben — Hem- 


43. Beym Hirſchen im Nidda 
haben: Realer Malaga , die Bowriıi 
Ertra Roufsillon, De Bo az 


43. Ben Abegg— Guser fee 
Kruggaf No. 54. find folamk Ban 
beten Qualitäten zu haben: Kan, 
Muscatwein, Mararäfer dir. im 
der, Collioure,, Roussillon , Ummgs, 
Capwein und Madera, 


a4. Bey Heinrich Kubn Ir. m 
an der Kruggaß auf Dorf, imdin te 
Weineflig , Zrälchbrantenmein, Intenso 
tenmwein, Kirſchwaſſer, Irihanndt 
Languedoker Brantenmein, x. do 
qeiſt Muscatwein, Maelogu, Bert 
177Ar und 1807r , Collioure, — 
Burgunder , Bordeaux, Ertnit dit, 
Rum, Arrak und ein Aſſertinen wire 
Liqueurs und Pantoffel-Jarin. 


45. Im Spezeren-Iaden mm Mk 
find beften Lwalitäten und hiligke 
Preifen nachftehen de Bam u bie 
Dialaga, Mufeatweirr, bardanı, Dura 
der, — — Ian, 50 
mweirer mpagner, 3, 
liure, Roussillon, 177. 8” arte ef 
Hermitage, Rum de V 
d’Absinche, feine Lioucun u wäre 
Sorten und Chocoladt. 


Zu Laufen wird bear: 


4. Ein gut conditieniertm Em: ® 
Polfterißen. 


Zum Ausleihen wird ann 


4. Auf künftige Kirchmeib 17, © 
nabe an der Etcdt ım einer duit © 
mütbigen Lage, ein Mobnamad ©, 
ı tube, 4 Küche, 2 Kammer. 
und Plag zu Holz auf der Wit; 
Verflub dom einem halben ut", 
man noch eine große Kammer NR ® 


3. Ein Gemach mit oder abır dar © 
Nieder dorf am der Haumtæ a 
wrih. Am aleichen Dit m ne 
Slinte zu verkaufen. M 


i Rehm 

3. Bon Stund ande a Ta 
ift 4 Pleines Wobngemeh 3* 
in 4 Stube, Küde, Dieb w Indum dor 
oder 2 honeite verſenen. al, 
ft 4 Setidenwindrad zu 9 
als neu, in der Reuſtodt Re. 1% 


. Wo auf fünftige Kihmd "- 
4 40 und — — 
lieben iſt, oder aber ent 2 * 
bonette Herrn Koſtgoͤnger 


rauen, Knaden, Kınder, Maͤgde — Bett 
chlutten für Herren, Bett- und Neglige. 


I, Umtücher, Salüttli, Käppli. — Eich 
"an —— der Schoß 
sau Suter an der offelga 
No. 252. oben an der —* 


36. Es iſt ein altes aber noch in ziem⸗ 
lid) gutem Etand ſich befirdendes Keacle 


im Berichthaus zu erfragen. 


36. An der weiten Gaß No. 70. find von 
alle Sorten Seſſel au 9, 12, 43, 14, ısfl. 
dag 1/2 Da. und auch Zabouretli zu ba- 
ben. Es empfiblt fich einem &. Publikum 
auf das höflichite 

. Salob Waſer, Schreiner. 

37. Aecht berogene Selterwailer , der Krug 
a 414 5., aber die Gefäße micder zurüd. 

immerleuten, 


38. Sehr ſchöne bolländiche Leinwand in 
verſchiednen Qualitäten und Preiſen; in 
Stadelhofen No. 5. 


39. Aecht bezogfnes Selterwaſſer, der 
5% Krug ı3 #. * Meine 9 $., aber bie 


Ge wieder zurüd 
Auf der Wang. 


x 












Ts IM 

Ye, S 
j ) * 

—8 Fin Wobngtwac enthaltend ı Stube] 6. Keine beittee 
Fir gr che, etivas Diay auf der Laube; an|ben, Den 

Ru, Year Drt ift noch ein Wohngemadh, 

’ Sao end Spuctube, Küche und 2 Sm 

x mrıeb a5 auf der Winde, auf fünf. 
en eih. 


R 


! 
* HL des Pochenbfatts 





Reden Wr im Viriatbaus u ber 





















zugehen 6. Donftag miorgeng den 2. Auguſt 
— Anand — —* 5 Ba ug 
. Wohnung mit 2 Stu. —* n (lchen musfehldiet, Der Gen 
Othigten Kamme:n, Kuche Kelier | Krtten folchen 

„d Aluafam Dog zu Sole — ——— abzugeben. 
“e Deftallung für 2 Dierde, Dlatz für 2 ?. Samſtaa den 4, dieß verlor jer 
Hefabrte, mie auch für Deu und At ob; | yon der untern Brüde die Mufchel 
—* Local weiches für obiges einzu» | ben big in die obere Schivfe ein &a 
richten wäre, 


irchtv 
kn, WUuf Lommende Kirchweih ein frohmũ. 


Sb en son epeölauen * 
7 fonnenreices Wobngemach mit einer 7. Ein Keller mit Faßen in der Neu, | Neben Korallen mit —— 
* Ki ech ander Schifflände, beftebend | fladı oder derfelben diaht ne Sf. 24 6. 2 Ro. befanden, 
AmDezierten Stuben, cine davon mit Band. 


\,, 1 # auf gleichem Boden eine beitere Küs 
r uımıd a —— 1 Treppe bö. 
tt tube mit einem Alfoven , darzu gt: 
— Seller, ı Dlunterfimme:it und Plag 
ee I 3u Brennmaterialien, 


==» Dur Zufall if auf Fünftige Kirch« 
— deein Wohngemach zu verleihen. 


—— 
= mW un Beflallung für 2 Pferd und 

ne su Heu und Stroh und Kemıfen zu 
—— ze 2 Tudrwert von Slund an. 


* Zwaw ſchöne, bequem eingerichtete 
— .ge Wohngemächer ; nachſt der &tadı 
_ che bier teten Haupiſtraß; auf kommende 
aweib. 


redliben Fiader und Zurückbringer wird 
8. Man wüuſchte für 2 oder 3 Derfor | gutes Trinkgeid berfvrochen. 
nen ein Bleineg Gemadh, wo möalich nabe 


n 8. Den 29, Heumonath ift ein weiß 
pas IR ned ı Ka mpfang ſchwor⸗ gefckter Hübnerbund jemandem. 
t — r * eine ſchöne Kammer gelaufen, wer ibn befchreiben kann, k 
und Plag in der >:ube für eine Perfon, ibn gegen dag Einfehreib- und Futiera 


wieder abholen beym Löwenwirih Miofer 
Verlorne und gefundene Saben: | Dietikon. 


. 9. Den 27. Henmonat verlor jema 

1. Eonntags den 29. Jul. ging auf der | ein Fleineg E chlüffeli von der Eradeibof, 

frage von Rorba⸗ nach ‚Dättliton ein porte bis auf den Dredigerficchhof, n 
goldenes obales Petrichaft mittlerer Größe, feldiges gefunden, ift erfucht es im ® 
reuerer Fagon, mit rothem Stein fanımt richthaus abzugeben, wofür man erfenntls 
Schlüffel, wobey fich sugleih ern ganı Zleie (gun wird. 
nes Eiui bon Schildfrot, mit Vverlmutter 
in N —* und ame ananddın, be» 
omd, verloren, a diedabin noch feine ; 

»ur davon aufgefunden werden fonnte, | 20. Es find Famftag Morgen den 2ı 
fo werden die Heren Beldarbeiter, denen gel vom Meßerihmid Huber binweg d 
eiwa diefe Etüde zum Verkauf engebotben | Eſelgaß hinab big in die Meg, 2 Rafie 
werden follten, höflichſt etſucht, im Bes meſſer Icdes mit Ro 43. bezeichnet i 


richthaus davon Anzeige 3u machen, mo | einem Leder. Furterol, berlobren gegangen 


der tgenthümer eıfragt werden tann. man bittet den redlichen Finder um Wi 


urüdgabe gegen ein anftandiges Zrinf 
2. Da Gampag den 16. Junm d. 2. | geld. 
jemand von einem upferfchmeid in Züri, 11. Den 3, Yuli in auf der Strafe ir 
eine neue Kupferrelte und ein neueg Elcines ı der Gegend vom Kaltofen, ein polierte 
Dfännli angefauft, mit Verſicherung foldye großer doppelter Schraubenfchlüffet gefun 
in Zeit von 5 Wochen richtig zu bezablen; den worden, argen ein Trinkgeld und dag 
bisanbin aber die Zublung aurgeblieben — Einfchreidgeld Tann ſich der Eigenthlimer 
und Serebe Made zeigt, anmelden. 
aB derfelde fait feinen rechten — eine ; 
: 3 12. Es iſt verwichene Woche auf dem 
alfchen Rahmen angegeben; A Den odern NHirichengraben ein gedeckter Hunde 
Jenigen er bievon gerügende Auskunft forb von mittlerer (Größe aufgehoben worden ; 
St a —* —— feines | F man deufelben gegen das Einſchreibgeld 
he 6 eine angemeßene Belohnung zu. abholen kann if im Bericrpaug ZU der 
geſichert. nehmen. „ 

3. Den 27. Yuli find einige Kuvfer-| 43 Letzten Gonntaq den 29, Juli wurde 
fiche verloren morden. Da dem Eigen. auf dem Meg vom Foriter bıs in die Stadt 
tbümer viel daran gelegen it, fo erfucht | cn Dfefferrohr 4&röctein verloren, Dem 
man den redlichen (Finder felbige im Sta» redlichen Finder und Zurücftellee wird ein 
ferladen oben an der Sireblgaß gegen cf. angemeßenes Frinkyeld berfprochen, 
nem anftändıgem Trinkgeld abzugeben. 


“ 4. Letzten Freytag iſt auf dem obern 
Hirfhengraben auf der mittlern Bank, 








ar Ein ſchöner Laden an tiner der gang» 
— yben Swehen, auf künftige —2c 
Zu — * Auf Kirhmweih eine fonnenreiche beiz- 
— u ammer mit Sadenboden nebit 4 Holz» 
m lee, 


—, 


I Huf Hünfige Kirchweih iſt zu ber. 
a ein Behngemacy file eine kleine 
— 0 = lhaltung in Do. 579. gr. Stidt, 

> ‚ 


ne: „ Durch Zufall wird ein Wohngemach 
— t auf Kirchweih * ER 
a 


F IE Zu entlehnen wird geſucht: 


6.Auf nähe Kicchweib, eine beitere 
Er vr” mung, beſtedend n a Stube mit Al. 


1, Mebenfammer, noch ı oder 2 Kam. 
4, Kühe und Kellertı, 


Ein Frauenort in der Großmünfter. 





ud 


IE. Muf Kiechweeih wünfäte eine ſtille 
Fi zon eine Kammer und Pia in der 
be; wäre es ın der Prediger, Örogmün: 
"za oder Deterggencinde. 


14. Den 22. Heumonat bat jemand Im 
6 


Schwamendingen cin Meines gelbes Dudel» 
bündlein mit einem weißen Eric über die 
ein Dratb- Körbchen mit.blauem 5 Raſe, verloren; der nbaber ift gebeten 
pet ſtehen geblieben; enthaltend 2 felbiges geacn dag Futtergeld und Yuslas 
ene Kinder Halstther nebit einem Kinder | 


gen ins Wirchshaug Weislingen zu über 
ſeaden. 





4. Ein Wohngemach auf künftige Oſtern, 
3 — 4 bei;baren Zimmern, den nd. 
en Kammern, Minde, Keller u.f. w, 


einer fonnenreichyen, angenehmen Lage. | fenn ſo bittet man um gefällige. Zurüc: 


be in die Meverifche Moorbet um &ter- 
A € tremde Familie. wünſcht Fom. | 9a Ei | 
u een in der @tradt ſelbſt, oder end auf Dorf gegen ein anftändiges Trink. 
eren nächften Limpebung, chat, mib- 8 z u; : — 
e Shnung, wmonatsweife zu mietben, ‚sreykag Diorgen den 3," Yuau i 

Bu tn aus einem Befuchjimmer, ei- ein femtorener Ubrerfaylüffet Ber Be bundrace, männlichen Geſchlechts kurzhaa⸗ 
r Speifefaal, 3 — 4 heizdaren &chlaf. gefchliffenen gelben Siein verloren gegan- | FA, weiß mit wenigen braunen Abzeichen; 
meen, 3 Dienftentammern, einer Kuche, | gen, meldyer oden aus dem Ringlı bere | bat an einem grünen Band ein Zeichen 
sbälter zu Holz und einem Heinen Kels ausgefallen; mer ſolchen gefunden, ift ge» | mıt No. 92. bangend, 
‚x detiehen , au angenehm aelegen fenn. beiten "felbigen gegen Erkenntlichten in | 46. Sonntag den 23, Juli hat jemand 
MN bitter allfällige Anerbisten fchriftlich Bericht auf dem SHirfdyengeaben in Mastuch aufe 


Nastuch. Eolite feldiges aufachoben worden 


ein angemeteneg Zrinfgeid. au erwirten, 
Diefes Hindlein in von Elciner Hübner 





(hi 

a fi Awas Geld bıfand 
gehoben Inte er beiktiben weiß, kann «6 
gegen das EinfehtehÜHd abholen ım Mo. 
63. Hi. Suatt. 


Verſchiedene Nachrichten: 


4. Ben Drell, Füßli und Comp. 
im Elſaſſer ift a 10 f. zu haben: 

Darftellung der Begebenbeiten am Eter- 
beberte und im der. Leichenpredigt des H. 
Werdman von Dättliton, fammt den wich. 
tigen Folgen derſelben; umd der Adfchiede- 
Rede des J. * eß geweſenen Pfarrers 
daſelbſt. 8. afel, geb. 

2. Es wünſchi ein Mann von circa 50 
Dobren, der gut deutſch und framdſiſch 
fericht und fchreibt , einen Plat oder An⸗ 
fellung in einem Wirtbehaus oder fonft zu 
einer Herrſchaft zu finden, er ließe fich at- 
fallen 4 oder 2 Dferd zu beforgen oder auch 
als Dolmelfcher zu xeilen; er weift gute 
Zeugniße auf, 

3. Eine Derfon bie ſehr „Meine 
Kinder zu beforgen verftebt, und in allen 
häuslichen Geſchaften wohl bewandert ift, 
wünſchte ihren Beruf als Vorgängerin in 
hiefiger Stadt zu finden, und empfieblt 

a ıfnaben einem E. Publitum auf das 
beite, durch Sorgfalt und Thätigfeit wird 
fie ſich beteeben das ihr geichenfte Zutrauen 
zu verdienen. Iſt fich dießfalls zu ectundi⸗ 
gen im Rindermarkt No. 318. _ 

4. Eine Derfon wünfcte an einen Platz 
zu kommen als Rudemagd, fie kann alle 
Huusgeihhärte gut — und Fünnte 
von Stund an cingeben. ’ 

5. Für eine mohl geiittete Bochter ift 
Acc cin Day ofen, um allerley weise 
Urbeisen mebit Echneiderarbeit zu triernen, 
gegen billige Condinonen. h 

6. Dien empfiebit ſich zum Abſchreiben 
oller Arien Schrifien und Diuüitalien , fo 
wie aur Derfeitigung von ſchriftlichen Aufs 

ven u. Rechnungen weiche nicht in dus Pro» 
urationsfach einfollen. In der Baumgarte 
nerifchen Weinichente im Rmdermarkt. 

7. In euer angenehmen Gesund unfers 
Eantons, nicht wert vom Greifenfee, üft 
an im Folle, im einem mwohleingerichte 
sen Haufe zwey ſehr brauem «iugericyete 
Zimmer, von denen das Kine aanz neu 
sind beiibar ift, ausleihen zu können. Da» 
ber wünſchte man einen oder zwey Ältere 
oder jüngere Herrn ober Frauenzimmer 
als Zifchgänger anzunehmen. me ben 
ehe, billigen Bedingnigen für Koft und 
gig wird man cs ſich zur angenehmen 
Dicht rechnen, benfelben den Aufenihalt 
fo angenchm als möglich zu machen, fo 
wie allfällige Gemütbskranke beftimöglichit 
zu verpflegaen. Nähere Auskunft ift zu vers 
nehmen in der Meitteriichen Leihbibliothek 
wirier dem Nüden in Zürich. 


Preis der Lebens, Mittel: 


Kernenfchlag , der Müt 5f. 1 $. 
Werrer Brorichtag 5 #. 3 bie. 
A&mwarser Brotſchlaa 4. 3 bir. 
Des ib. Meifmebl 28. 6 bir. 
Das Schirarzmehl 28. 
Der t Roggen 2. 205. 
7 Bobnen 34.229. 
— Exdıen Adl, — 5. 10f, 
Gccſie 2f. 28 j. 








4 
| ' 
Hafer das Du N 118 — 20 $. 3. Die franz. Venfione-Belte ir > 
1 ib. des beit Dudäeifdes 54. | Quartal d. 9. können auf dr fang 
« geeinget dp Tiro & 5. 6 hie. | Militär» Commilfion be;ogen meh. 
Kühe al Dasenfeiih 4 8. 4. Das Emdgras in der gar Om 
re ale 53 8 DIE- | bacher-Datte im Kuäurl, mit Lang 
. ordine F 3 den 9. Auauit, SWachmitteg um 1, 
. Ecafleilch 6.6 | Zuf biefigem Stadrdaus üfnis In» 
ee —— 56. tet und am den Wicifibietenden kriie 
- a Das — 5. werden, die —5 mibten 
——— 4 gen werden am Zay felbiien kr Ir A 


nen Eonntag find folgende 


eu verfändet worden: 
Aus der Broßmünfter-Bemeind. 
Hr, Earl Adolf Locher und 
ger. Caroline. Louife Zrichtinger. 
Aus der St. Peters. Gemeind. 
Job. Jaceb Billeter, v. Mänedo:f und 
Igft. Sufanna Bleuler dv bier. 
Aus der Drediger⸗· Gemeind. 
sr. . Balder und 
Igfr. Doromyen Hirzel. 


Verftorben u. verkündet worden find 


Hr. Rathaherr Joh. Mi-rtin Uſterl. Hr. 
] Hotm. u. Quartier 
meifter ben dem Lobl. Schweizer · Regment 
v. Siegler in K. Niederländifchen Dienften, 
Hr. Director Martin Schulthes fel. ebl. 
Difir Mivtbing Dä- 


Leonhard Edruliben, 


binterl. Be Sohn. 

nıter Küfer Fr. A. Dorothea Todier, Hr 

Digcon Ecuftheh fel. -ehl 
ittwe, ſtarb in Dynhardt. 


Enge ehl hinteri. Witrne. 
Abegag, BDeryamin 
ehl. gel Hausfrau, und Fr. 
tert, Jalob Schwarzen v. Waadt Pfr. Re- 
genftorf ehl. gel, Hausfrau. 


an —— 

AVERTISSEMENTS. 

2. Aufruf 

Dit Bewilligung der Hoben Zuftitfom- 
miſſion ‚werden die allfällıgen Innhaber 
eines bermißt werdenden 394 A. haltenden 
Kauffchuldbriefs auf Rudolf Künzli in der 
Alrbos zu Affoltern zu Gunfien Maurer 
Jatod Schuhmacher von da, Chritmonati 
1816 daticrend, hiermit nochmahls perem» 
torifch aufgefordert, befagten Gchuldtitel 
innerhalb 2 Monathen von heute an, um 
fo aewifier der unterzeichneten Kanzley ein» 
et als nach fruchtlefem Ablauf die⸗ 
ee Friſt jenes Schuld» Fnfieumentes wer 
gen von hober Behörde das meitere Er 
forderliche verfügt werden wich, 

Actum den ı, Augſtmonath 1827. 
« Mahmeng des Urıtsasrichts Regensberg 


die Kanilen. 
2. Unter gefglicher Aufücht wird Fren- 
tags den 10. Auafimonarh im Wirtbsboug 
m Sternen in Enge eine Gant obge 
lten merden über bausrätblice Waaren, 
als: Käſten, Berter, Bettitatten, Commobden, 
Srffel, a Stedube, Gadubren, ehern. küpf. 
und erd. Küchengefchirr und Kleider nebft 
bielen andern Sachen mehr. 
Die Gant nimmt ihren Anfang an obbe- 
nanntem Tag Diorgens um 8 ihr, wozu 
jedermann freundſchaftlich eingeladen ift. 







binterl: Fr. 
fr. Eufanna 

ichbolzer, Hr: Ingenieur Caſoar Spitte- 
lers dv. Hottingen,chl. gel. Hausfg:u. fr. 
ara Furrersr Matbiag Bünzlis fel. aus 
dr. Dorothea 
Witre-s v. Wiedilon 
Anna Beu- 


und Back · Geschitre 
an — and: 
schon längst ver N Komma 
Fricando- Schüsseln, God, Bunt 

Saucieres, Lasserois, 
lichen Milch- oder Kinder = 
und ohne Beinen b 


berleſen, und in der Zwiſchenni har ke 
Beſtand, des Grafes von din 
beaugenſcheinigt merden, 
Zürich den 31. Yuli um 
Nahmens der Hüteehmnie 
‚Das Gekreiame 
5. Unterzeich ers Diarramı hä 
Brandbefchädigten von Ernie min 
rum empfangen: 
Bon unbekannter Hand 2 f. ie 
ous dem Sälli b. Frau. Minie sin 
ferner 1 neuen Dfulmen und ı niit 
ferner 4 Bücher, ferner 9 düde, m 
6 Bücher. Danft verbindih m ia 
der Verunglütten und weripeiht midh 
Beribeilung. 
Den 2. Auauſt 1827. _ 
Dfarrer Nägeli von Bir 


MEERE SER. al ns naher 
6. Im Kelleriſchen Kuno 
sin iſt zu baden. 
Erinnerungen des Rizideran 
eine Sammlung von Nm Mus 
Bilanzen dieieg Berger. 23 Bkar, 14 
der Natur ge eichues un rrausgtachen @ 
Miie. E. Febr von jmd 
Schwarze Erempio ash nf 
Eolorirte . akt 2* 
NB. die Dlättchen Aloeniok u 
meinuicht werden auch einzeln ae 


7. Die Spülfsgefelicait —V 
29. Heumon, in das Kirdenid % 
denfchmweil gelegten Gaben it? ba 
für die Brandbeichädigten in Enz" 
tig erbalten, 


8. Endsunterzeichneter enie 7 
dem resp. Publicum mit sm "7 
lage des ächten Kölnischen Wat © 
Eau admirable de Cologne m *,. 
Ant, Zanoli, ältester Dectillnen | 2 
vortrefflichen und lieblichen nn r 
brevetirt von J. J —— — a 
nige von Preussen und 5 
—— * 8 aus — 
schreibung be . 
ist, es kostet € Kistel von ei 
schen 4 fl. 20 ein 
nen * 3 fl. 20 fi. ; 
35 und 20 f. ea Al 

Zugleich benachrichtigt dh dt 
wieder von dem be h., Brit 
Gesundheit und Ersparsef — At 
yoruma 


Dee 


ist — 


ın 


‚6. Beni), 
Geben Hi 


— — 







2 


ie 4 


Suͤrderiſches 


ur: 
HERE 
0. 64. Donnerftag , 


— 
Be J. J. Ulrid 


N Ra 
> | “newied zum Berfauf angetragen: 
nn £ Eine aufrechte Windmüble. 

u MRubb. und tann. Käſten, Commoden, 
= faden , Ziih, Eeflel, 2 alte Side» 
Höne Buffer, 4 SHimmelvettitatt , 
jerftättli, Cöfferli, Felleiſen, DMan- 

41 Daberfad, tann. Bußichemel, 4 




















et 7) 
u 2 Clavier , eine_ ıwenfwännige 
—- 2 mit eifernen Achfıen , Schraubenteit | 


der , Zmwingen, 1 Gclagar, 
und &Svaltmefier, 2 neue Bürftenbin« 
a, 5 Dratbmegel mit Drathbucht für 
Bubmtacher , 1 eif. Zeit fammt Ge. 
a Hausapothef, 4 Kupferbafen , Tü. 
Ferteſſel, Kerzenftöd, Frauen. 
“ , Mebit noch viel Hausrath mehr. 
uch 2 Ladi fhöne Mauerfteine. Ein 
a =, \i vr Tem rechten Ufer am &er. Zugleich 
— eu rin Gemac auf Martini darin vermies 
—2 it 9 zu melden bey Jatob Fehr 


. — der m MO. 97. HM. Stadt, im ten Etage. 
— — 1 Ein Glaskaften ein Geftell mit 72 
: en ; ein dito mit Echubladen, und ein 


— "Ben Endsunterzeichneten ift zu ba 
— Br fchöne folide Cotteline, zu den 
em — A Breiien von 9, 11 bie 15 6.ſo 

Fin ſehr fchöne Baummwoll-Bardgt , 


geiteppte Bertdeden.,. , 
— Jaft. Ufteri zur Häuen. 


‚ Ein neues Corvus mit 16 Schubla- 


ine Wadg fammt Gewichtftein dazu 
ein und Zabakhafen , in billi— 


— nußb. chreibtifch , ein tann 
Sr — — Kaſten, in billiger Preis, in 
1er. 1355. U. Stadt, binter dem Lindenhof. 


Werfhiedene Webitüble fammt Ruae- 
md andern Webergerätbichaften , in 


or 
III * —— auf der Blatien. 
a — anz wohlfeiles einfchläfiges Bett 
> J noch wie neu, 
> iR Gute igohr ein, pr. Eimer a6. 
_ a md Zaufenweis, in No.’ 539. an 
— Niederdorf. An gleichem 
5 12 


imer baltendes gutes weingrü- 


it 







„ Wegen Krankbeits-Umftänden find 2 
au a# autt Kuppel ſ. v. Jagdhunde zu ber» 
——— welche man auf Verlangen auf die 


u = — Fe alebt. 4 Kupvel von 3 Jahren 
A N Kuppel von 1 4/2 Jahren, ' 


— —J 
Ss’ sr, 40 Eimer 15237 Wein A 4 6 fl. pr. 
ner, aus einem Privatkellge, e 





42. Schr ſchöne bolländifche Leinwand in 
berfchiedn valitäten und Werfen ; in 
Stadelhofen No. 5. 


23. Un der weiten Gaf No. 70. find von 
allen Sorten Seſſel zu 9, 12, 43, 14, ıSfl. 
dag 1f2 Dp. und auch Zabouretli zu ha⸗ 
ben. Es empfihlt ſich einem E. Dublitum 
auf das böflichite 

Jakob Wafer, Schreiner. 


‚14. Eine Mühle mit 2 Mablgängen und 

einee Mufrelle 1/4 &tumd von der Stadt 
Emftanz , dabey zwey Jederzeit Waſſerhal⸗ 
tende ever, eine neu erbaute —7 
4 Diaad Wieswache , ı 1/2 Juchart Adekx · 
feld und 2 Juchart Neben , umd eine Bäfe- 
reu- Gerechtigkeit. Sämmtliches wegen be · 
fondeen Berbältnigen unter ſchr annebm- 
baren Bedinanifen. Die Redaktion diefes 
Blattes eribeilt nähere Auskunft. 


15. Die wohlbefandten Ziegler-Gttis 
nerfchen Mineralwaifer find auch dies Jabr 
auieder bey E. Board zur Menburg im 
Rindermarkt, ganz friſch und zu folgenden 
billigen PDreifen zu baben, 
gr. Kr.) balbe. |Bout. | 4 

$. f. 6. $- 


&eltere, Faching. 
Echwalbacher , 
Geilnauer und 


Riepoldfauer 6 4 a |a 
Pirmontes Egra 9135 
Em .. . 6 |A 
Sadichiii ._. 12 7 13 
Dov. Saidfchüs 42 |7 
Soda Waller . 6 41 
Eau purgative 12 


Krüge und Flafchen werden befonderg de. 
zahlt und zu berechnetem Preis wicder an- 
genohnten. 


16. Ben Pofamenter Kunz an der Stor⸗ 
chengaße find gang kürzlich angefommen. 
ollene glatte Teppiche von 3 Ellen 
Länge und 23/4 Ellen Breite das Etüd 
a 9f. 3. D. ferner weiße baummollene 
Sommerdeden für ein und zivenfchläfige 
Betten zu 5 — 9 fl.!dae Stuͤck. Piqué- 
Ucherdeden zu verfchiedenen Preifen ; wozu 
ce ſich einem verehrlichen Dublitum beſtens 
empfiehlt. 


ı7. Eine Kleine Diertelftund von der Stadt 
an einer Landſtraße und an einem fchönen 
fonnenreichen Ort, wird sum Verkaufen an« 
getragen; ein vor wenigen Jahren neu—⸗ 


erbautes Haus, das befieht in 4 Stuben, 
4 Kücyen, 10 Kammern, 4 Kellern, 2 großen 
gerdumigen Winden , einem Brunnen beym 
Haus und einem Wafchhaus, 3f. v. Abtritt, 
ein Vierling Garten; alles kann ledig und 


Wochen⸗B 


den 9. Augſtmonat 


im Berichtbaus, neben 1 





eigen verkauft werden, famm 
Hälfte, oder einzelne Stube 


18. Ben Heinrich Gugol— 
Badergaf beym Münfterhof 
PDartbie gedrucktt Calicos ir 
ſchmack, weiße und farbiie 
tücher und leinen und bau 
zeua gu fuden, wozu much 
Sommers Artikeln beſtens en 


19. Auf dem Helmbau 
damit aufzuräumen , zu dußer 
fen verfauft: a mußd. Buf 
Schrank mit vielen Ecdhubt, 
Zuftand, 1 nupb, Windellad 
moden, 1 marıv nupb. Det 
mit Marmor-Blatte, ı mußt 


balbrund, a_grofer vann 
Weinfchent » Ziiche, Stroh 
s fl. 10 8. und ı fl. 20£ 


2 Armieflel, Sanapes mit ur 
4 Fortepiano von £ Detab, 
4 Glaskaften zu einge &tod 
täſtli zum Waaren ausftell 
ı fhönse Waag mit Füprer 
und Gewicht, 4 nußb. N 
Schranken in sine Kanzlay 
Etube, Kitten für dürres O 
Koller mit Zragriemen, au 
aebrauchen, Duder-tieb von 
Sragbahren und andere Se 
Dion beliche ſich desfalls 
tag auf dem’ Helmbaus a 
der Zwiſchenzeit aber bey Mi 

pfehlendem hr 
5%. Conrad Wir 


20. Ein aissgezeichnet fd 
4 Guittare mit mering. 
wie nem, 2 fchöne Dfenbl 
Kirchenörter im Fraumüniter 
ter, a im Prediger und 1 ſel 
des Frauenort in der Waiſe 


21. Weiches Wachs für 
mit leichter Mühe abıureibe 
nes Glanzwuche, allen Ichwa 
die zur Politur aetianet \ 
geben, hingegen die ſchon ve 
blofes Anreiben aufzufriſche 
ſchönen flüſſigen Schuhwich 
empfichit 

Heinrich Näf, der- € 


vorüber No. 560. 2 € 


22. Eine Bebaufung in @ 
Gemeinde Küfnacht mabe 
befteht in einer arofen fonnen 
Kuce, 2 Kammern, ı W 
nem großen Gemüsacrten; Ka 
nen ſich in Mo, 76. in Flun 





X 


3. wehrt N 
veberiuit, RR AN . 
au. da Br. va. X. 
vertaufen, 2 Woers N “m mer Eilen be 
fartaxen , mar. Moffer 2A. 10. 
4 Mebitaiten 3 A. 20 9 _W Glettitiich 1 fl. 
26% 3 Bots, me a7 A. u 2 à 6. 
(home weiß percalene Volker» Ziechen eine 
auf. 25 8. Weiße Dfulmenzichen a 35 B. 
Dito Küßiziechli 24 8. Ziichtücher, Eervirt- 
ten, rauts Tuch zu Handiuchern und Yaub» 
fäten das einte a 6R. und 5. die EU. 
Ein ſchönes 2fchläfiges neues Beit 47 1. 
Ein Eleines dito nur mit einem Kißen 32. 
Ein neues ıfdılänges mit 2 Kıfen 36 A, 
4 Büchergeſtell 26 6. 1 Sonnenſchirm 
4 fl. 20 $. Ein dunkelgrün tüdyen. feiner 
SRof fo aut als ganı neu 8 f. 2 fchone 
Geſten 3 fl. ı Ichöne Mabdrase A 21 fl. 
4 Srüucd ‚Schönes Wollentuch 9/A breit von 
fl. 20 bie ı fl. 30 8. die EU. Kine Äuferft 
Fetröne Windelad 15 H. Eine nußb Commode 
it Echreibpult 19 fl. 4 Gtrobleiel, cine 
LDrgel mit 7 Regiflern u. 4 Dctaven, 


25. Ben enndeunierjeichnetem find wieder 

m» >turfarb und 5* — zu ba 
auch neue Fatden Roßhagr⸗Kapoen. 
BE J. Wittich. 


26. Ein fo gut wie reues 25 1/2 Eimer 
par liendes Faß mit Eifen geb. und meßing. 
S Aalſe auch ſaumige, 2 bis 4 Eimer bal- 
ten:de Fäßli, um billigen Preis. 


27. 2 Faß des 25 Eimer baltend in Ei- 
fear gebunden, in gutem Stand. 


25. 4 aß 1823 und 2dr Wein beum 
E aumäa 7.; fammethaft ginge noch eiwas 


von; be 
e 2 Küfer Michel im Rennweg, 


29. Ein Paar ertra gute Jaadhunde, 
be ſter Ract 3 8 Jahr alt ın billigem Dreis; 
wc Diefelden find kann bey Verleger dieſes 
B Laties bernohmen werden. 


30. Da mir diefe Tage noch eine Partbie 
fegyr guftole Indienen zu berabgelegten Drei» 
jesr üingesangen iſt, fo empfehle mic) fo wie 
fise ale übrigen Arutkel hönichſt 

3. » Bofhardt, am Kant. 


34. Ben Endsunterzeichnetem ſand von 
verschiedenen Gorten neue und alıe Weine 
u baben, audy recht gutes Nußwaffer , die 

inch a 4 A. Brantenwein und ertra 
urer Weineßig, ulles zu befimöglidhften 
PDreiien, Dfenninger, Kücke 

in ber. Schmalzgrub. 


32. Benm Hirfchen im Niederdorf ift F 
haben: Realer Malaga , Die Bouteille a a fl. 
@rt.a Roußsillen, die Bout. a22$. 


33. Diy Abegg — Guter oben an der 
Krusgaf No. — folgende Weine in 
beſten Qualitäten zu haben Dialsaa, 
Mugcatwen, Margräfler 1814 ‚ Buraun» 
der , Collioure, Roussillon , C aAmpapner 
Capwein und Madera, — 


34 By Herd Kubn No 
an der Rrugg-f auf Dorf, find. Fer —— 
2iienejlig,, Fraſhra envend * Pr en: 
venwez, ! Aiſtſchwaſſer Zweif. ‚ulenbran: 


chgt nwaſſer, 
— 


ierter Seiden⸗ 
ro, 


erbofitett iſt zu 


u 


— — 






Languedoker Brauth wein, 


CognaC + Mein 7. Huf künftige Kirchmeih 4 

geiit, Wuscarwell M lage, 27T argrärr | nobe an der er ın 2* el f 
1774r und 18077 + “Ollioure, Champagner, | mürbien Baar, ein Wobngemas, unit ; 
Burgunder , Bordeaux, Extrait d absinche, !ı &tube, 4 Kühe, 2 Kammern, ı fake } 
Rum, Arrak und ein Xılortiment Don feinen | und Diag ıu Hol; auf der Winde; uf 
Liqueurs und "Dantoffel-Zavfen. Aus von uͤntin balben abe b 


35. Im Sprzeren-Laden unterm Rüden | man noch eine große Kammer dazı gta 
find im beiten Qualsäten und billiaften 8. Ein Gemach mit oder ohne Bahn m 
Dreifen nachitebende Weine zu _baben : | Micde:dorf an der Hauviſtretß auf set, 
Vialag:, Viniertweir, Bordeaux, Burgun- | weit. Am aleidhen Ort iſt eine dem 
der, 9 BER Xeres —— roth m Flinte zu verkaufen. 
meter Champagner euenburger, Col. : 
liure, Roussillon, 1774r M raräfer, weirer ‚n 9. Bon Stund an oder auf Krdad 
Hermitage, Rum de Jamaika, Extrait He r —5* er! * * 
d’Absi in i i ' Men ie 

Absinthe, frine Liqueurs in ——— — 4 


Sorten und Chocolade. 
ſt1 Seidenwindrad zu berkasis, km 
Zu faufen wird begehrt: als neu, im der Neuftadt Ko. 1 


41. Sammlung der Klpenrofen » Alma. | +0. Wo auf fünftige Kim mi 
nadye, 1811 — se Npeneofen · Alma aroßes und beitires Wobnamad m 


lichen iſt, oder aber einzel Imar a 
‚2. Eine zmeufchläfige Bettſtatt, in reine | bonette Herrn Koitgänger Finn de | 
lichem Zuflande, 


geben erden iſt um DBerichiban.ja m 
3. Abbee Mozin’s deutfch « franzöfifche | nehmen. 
Grammar, die sie oder Yıe Auflage. 


14. Ein Wohngemach entbaltent Est 
4. Eine Waag worauf man circa 300 1b, | UND Küche, erwas Diog auf der tar: = 
mwägen kann, ſo wie auch etwas Bewichtitein. 


aleidem Ort st mod cin Weotnged 
zum Ausleihen wird angetragen. 


enthaltend ı Stube, Küde und 25» 
mern nebſt Platz auf dir Winde, auf le 
— — I. tige Kirchweih. 

4. Auf kommende Kirchweih d. J. i f änfrine Rich 
eine fehr bequem eineer ichtete Wohnung zu | ‚2 Durch Zufall ift auf Knie Fat 
berleiben , eitthaltend -wen heigbare Zimmer, 
ein Eabınetli, 3 Kantımeen, Kuche, Wins 


weh ein Wohngemach zu verinten. | 
de, Plunderiimmer, Killer, 2. v. Es zu entlehnen wid geht j 
feet — ferner 2 mit eifeenen Ofen und ci. 1. Auf Dftern oder auf Kindheit 1 
ner Ehe verfebene Echreiners oder Glafer- | mürfchte man cıne Wobnunz mr? dr 
Werkttätten, meldye ſich auch zu jeder andern | fonen auf dem Viunfterhof, aufm Out, 
Derufrarı eignen, und warın man es wün«| 4 Wohnzimmer, Küche, nebi ı Kamm, 
ſchen follte auch ohne das Wohngemach | Zter Etage 4 Befuch;immer nd ? So 
überlasen mürden. An gleichem Orte in| mern, Dlag zu Brenmmarmile m ı 
au um febr billigen Preis nachftebendes | Kellerli. Wan würde einen ruht ia ® 
Waſch geſchirt zu verfaufen: 2 mit Eifen ge dezahlen. 
bundene große Sechtſtanden, A mit Eifen — El, Er 
arbundere Reıbftändlı, 2 neue Ankenkübel a. A plein pied —— inne am 
und andere hölzerne Gefäße mehr. öre belle Erube, oder inc 7 
: Nebensimmer , allfältig eune Kumma 
2. Sür 1 ode: 2 Derfonen ein Wobn- | Auch ließe man fig gefrlen am de 
gemach auf dem Gtüdlimarkt , beftchend | Orte au ſpeiſen, infoferi feine mean d 
m einer Grube, Küche und einer Kammer. gänger oder Kinder vorbanden. 


‚3. Ein beikbares meubliertes Zimmer , 
mit der Idönien Aueſicht auf den &ee, 
von Stund an, in der Neufladt Mo. 419. 


4. Zwey fchöne , bequem eingerichtete 
neue Wohngemächer naächſt der &tadt 
an der erfiin Hauptitraß; auf kommende 
Kirchweih. 


5. Ein ſchöner. Laden an einer der gang« 
bariten Sir fen, auf künftige Kirchweib, 


‚6. Auf tommende Kirchwelh ein frohmü. 
tbiges ſonnenreiches Wodugemach mit einer 
ſchoͤnen Ausficht, an der Schifflände, beftebend 
in 2tapezierten Stuben, eine davon mit Wand» 
fäften , auf gleichem Boden eine beitere Kü- 
de und ı Mäadentimmerli, 4 Treppe hö⸗ 
bee 4 tube mit einem Alkoben, dariu ge» 
hört a Keller, x Dlunterfämmerli und Plas 
genug zu Brennmaterialien. 
























3. Auf nachſte Kircmeib, ei I" 
Wohnung, deitedend in ı Gtudt e . 
foven ; Mebentammer, noch u oder ? 
mern, Küche und Kelleli. 


Berlorne und gefundene Sade: 


joe au 
1. Sonntags den 5. Yunsd mm zu 
Kind Über den Hoiting dt N, nm 
Hrn. Zurters Meunfchenke, ana Ps 
rafchenförmigen Ripitül, mt ME Kin 
vn zum * * 8 = rfenst 
er Finder iſt erſucht ibn © Pant 
lichkeit in No. 223, ın der mim ERW 
abzugeben. r 
ve? 
2. Sonntag den 5. Auaut, Mm 
9 Ubr, ik vom Haus Bürfli auf Der 
ſchengraden bie ins Obmanramt, * —*5— 
haube ‚. mit rofenfarbnen id gut 
worden. Dem ebelicden zen 
Ruckgabe ein gurs Zrinkgeld nero! 


4 








— 
——— 
22 Den am 8 in Sa, worin jein Dreth-Körbchen mit blauem Tafet 
up rg, 2 Zuderfod,a%.  Diing® Mebft einigen | füttert ſtehen geblieben; enthaltend 2 \ 
Ser Pi 7 tern Büchern ſo des Mden, Auf der Strafe | dene Kinder: Dalstucher nebit einem Kind: 
r 74 8° Bürich nah Divendorf derloren wor | Nastuch. ollte feldiges aufachoben word 
. ut 46,0. Der Finder it Arbeihen, davon im ſeyn, fo bitter man um gefällige Zur 
"a Mn Ba, r—ichtbaufe oder im Wirtbebaufe in Echywa- | gabe in die Meverifche Avorbet sum et 
—— Kr mu Bingen Anzeige zu migen, gegen er | nen auf Dorf gegen ein anftändiges Trin 
a, ze re angemeilenen Trinkgeld. geld. 
—222 — — . Bor weniger Zeit iſt Unterzeichnetem ‚41. Freytag Morgen den 3. Auguſt 
SIE SS eirfa 20 16. fümere Qorköiachammer en it mit cn 
* 8JJ Fu TS, dee chmidte entlehnt oder fonft wes | gen, weicher oden aus dem Rınalı be 
* — a. =. obmen -und nicht mehr zurück gebracht auszefollen, wer ſolchen aefunden, ift q 
_ — 28 I—den. Der Inhaber iſt gebeten felbigen zug ann aegen Ertkenntlichteit i 
— Eigentbümer wiederum zurüdzufellen. 2 — 
— * i . Kun)en in der Folge et» | 12. Donftag Morgens ben 2. Auguſt verlı 
u Uten Die ref. Kı Gola eine Maad d:ı dır Dick oder Brude cm 
— — Sitiet man um fchriftlihe Eingaben, ebetzen folchen im Berichthaus gegen cineı 
— — — Hagenbuch, Schmid. rintgeld abzugeben. 
— — ka v5. Es ift vor einiger Zeit jemandem auf | „13. Den 29. Heumonath ift ein weiß ui 
nz "gain Mıgi ein kleines Dortefeuitte, in rorh | ſchwarz geflekter Hühnerbund jemandem sı 
— Kun gebunden, übergeben worden, wel⸗gelaufen, wer ibn beſchreiben kann, kan 
— ne. 3 von eimem Zürcher He en dort foll zu: [ibn geaen dag Einichreib- und Futterael 


wieder abholen beya Löwenwirth Diofer i 
Dietikon, 


‚44. Den 27. Heumonat verlor jeman 
ein Meines Echlüffeli von der Stadelhofe 
porte bis auf den PDredigerkirchhof, mi 
felbiges gefunden, iſt eriucht es im B 
richthaus abzugeben, wofür man erkenntlie 
feyn wird. 


15. Donnftag den 26. Yuli ift von di 


m mm dasie be gegen näbee Beichreibung 
= — — 18 Erftottung des Einfchreibgeldes im De: 
u 3 man Fe ythanfe in Empfang nehmen. 

— =. ei * ; 

—— 6. Mi twoch den Bten dieß iſt von der 
— * — Bm bi wm Kaufbaug cine große Kai 
an > — — std 2 Häggen berloren gegangen, er red» 
tn ae Finder iſt gebeten ſolche gegen einem 


— geld im Rößli in Zürich abzugeben, 
a dl , i 


— — 
— 


— tt gelaflen worden ſeyn. Der Eigentbümer 


— 
— 





— u Horgner Almend bis auf Acı eine Dre 
U u * taſche verloren worden, der redliche Find 
nn 9. Eonntans den 29. Jul, ging auf der | if gebeten folche gegen ein dem Aberto aı 
TE u gabe von Korbas mac Dauuikon em | gem ßenes Zxintge.d im der Pintenjchent 
N N — — — - ”rdanıs wales Perſchaft mittlerer Größe, in Arn abzugeben. 
R Tanz >= ser jagon, mit rotbem Stein fammt — 
—— > plüflel, wobey ſich zugleich ein ganı klei⸗ 16. Sonntag den 22. Juli ift ein ſchwa 
—— — en von Schildtrot, mit Perlmutter zer TüllSchal gefunden worden auf Dor 
a Fr der Mitte und aeldnem Rändchen be: | wer diefen beichreiben kann, kann ihn qı 
& 2 d, verloren. Da bisdavin noch feine | gem das Einſchreibgeld im KZiefenbof al 
en I — Pl — —— * holen. 
FE a u ee den die Heren Goldarbeiter, denen WR 4 a 
— — S — Da di Erüde um Verkauf anpebetben Verſchiedene Nachrichten: 
— a au ren lolten, hönichſt erfucht, im Bes Kiüsti $ 
— —— * haut davon Anzeige zu machen, wo 1, Bey Orell, Füßli und Coms 


im Elfaser ıft zu baben: 

Briefe bon Bonſtetten an Matthißon. Heı 
ausgeg. vd. 9. H. Füßli. 12. broſchirt 
auf weiß Drudpavier ıf. 

auf Poftvavıer ı N. 16 $. 
auf Belinpavier af. 24 5. 


2. Der ehrerbietigſt Unterzeichnete en 
pfichlt jich einem reiv, Dublitum in alle 
in das Buchbinder- Handwerk cınidylagcı 
den Arbeiten , befonders auch zu Verfert 
gung von Handels ⸗Schreibbüchern mund 
ſtiſchen Rüden auf Hamburger⸗Weiſe beu 
beiter, ferner in Futteral⸗Arbeiten jeder Ar 
fo wie auch im Zapesieren von Zimmern 

Joh. Jakob Keller, DBubbind, 
und Futteral- Arbeiter , wobnbaft ii 
Miederdorf unwen dem Engelbrunnen 


3. Es wünſchte ein Gchreiner- Meift 


\ einen Knaben in die Lehr zu nehmen, ve 
Feladen oben an der Strehlgaß aegen die 


— 4 F rechtſchaffenen Eltern. 
DI A anftändigen Trinkgeld abzugeben. 4. Es wünfcht jemond auf Martini eiı 


7 _ ro. Lesten Frevytag iſt auf dem _obern Weinſchenke in dir Stadt oder auf der Yan 
% Dirfchengraben auf der mutlern Bank, I ſchaft kauf» oder mieihweife zu übernehme 


re - > — ng Ergentbümer erfragi werden kann. 
—— 


en 8. Da Samſtag den 16. Juny d. J. 
Yh an “mand von einem Kupferfchmid in Zürich, 
/} — 


/ 
H 
4 


En „ze new Kupferaelice und ein neues Elcines 
— an ' Sofannli angskaufi, mit Verſicherung folche 
RT — * “it vons Wochen richtig zu bezahlen; 

—9 r ef igauhin aber die Zublung aurgeblieben — 
2 N Ad auf gemachte Nachfrage ich's zeit, 
— ‚daß derielbe ſtatt feinen rechten — einen 

Frfchen Nabmen angegeben; fo wird dem: 

u ng fgen, der bievon genügende Auskunft 
— Heben kann, mit Berſchweigung feines 

== „Rahmens, sine angemefene Belohnung zu⸗ 


; deſichert. 


ei 9. Den 27. Juli ſind einige Kupfer— 










_ = Aftiche verloren worden. Da dem Eigen. 


uümer viel daran gelegen iſt, fo erfucht 
an den redlichen Finder felbige im Glas 





"3 von meinem Wertgeſchirr chen/ Ffranadjifchen Sausichlußel, der Finder ı 


mn". 


14 





nehmen. Diejenigen refp. Eltern, welche 
gefinmt find, bierauf zu reflectiren, können 
dag Mehrere hierüber, entweder ben Ma- 
dame Jominy Chattelanat, bey Hrn. Co- 
mandant v. Dompierre, oder bey Hrn. 
od. Madam Dedyant von Dompierre, in 
Payerne vernehmen. 

14. Es wünſcht eine wohlerzogene Toch 
ter, welche gut näben, lifmen und far 
ben kann und die übrigen Hausgeſchäfte 
in bier zu einer Herrſchaft 
als Stubenmagd, Hausbälterinn oder Kell. 
nerin, an einen Plog :u fommen, fie 
könnte gute Zeugnißt aufweilen und fogleic) 
eingeben. j 
‚15. Man mwünfcht 4 ober 2 Zifchgänger 
gegen billiges Zifchgeld. 

16. Ein junger Mann aus yon, wel- 
cher die Fabrikation von Sammt und feidenen 
Etofien, ‚jowobl fagonnierten als glatıen, 
verfteht, wünſchte in einer Fabrife einen 
Platz als Auffeher zu erhalten. 

ı7. Da num die Perfon wieder angelangt 
it, melche-fich vor einiger Zeit empfohlen 
bat, aler Arten Fleden aus den Kleidern 
wegzsumachen , fo emuniehlt fie fich von neuem 
einem E. Publikum auf das beite, auch wos 
lene Kleider zu waſchen, wie auch Ma- 
tragen zu machen, im Ricberdorf Mo. 622. 

13. Es wünfchte eine Magd, die in bo- 
netien NHäufern gedient bat, in biefiger 
Eradt einen ſolchen Play oder auch iu eis 
nen Wirthehaus zu erhalten. 

Auf erfolgten fel. Hinfchied des HHerrn 
Ratbeberrn Kon. Darin Uſteri hal der 
@roße Rath den 4. d. M. zu einem Mit 
gliede des Kleinen Ratbes gewählt: 

HHerrn Job. Caſpar, Weiß, bisherigen 

DOberamtmann des Amtebezirfes Zürich. 


Breis der Lebens’ Mittel : 


Kernenichlag , der Mün 5. 1 8. 
Weiper Brotichla 5 bir. 
Echwarzer Brotſchlag 4 F 
Das ik. Weißmehl 2 !e. 
Das th. Schmarsmebl 2 
2 
3 
4 


gut verſteht, 


.3h 
.6h 
Dir Mütt Roggen i 
— Bohnen 
— Erbſen 
Gerſte 
Haſer, das Viertel A 18 — 20 
4 1b. des beiten Rindileiiches 
sringeres Dito 
. Küb» und Hagenfleifch 
ertra Kalbfleif 
erdincires 


chaffltiſch 
Geis · und Bockfleiſch 
Schwetinfltiſch 
Bratwürſte 
gedigent beſſere 

diuro, geringere 
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ee Te m a or re EEE En ua — 
AVERTISSEMENTS,. 





1. Dublication, 

Es wird biemit zur Kenntniß des Publi» 
Fum gebracht, dag die oberamtlichen Au⸗ 
tienzen von jetzt an und bis auf weiter: 
VBiertügung an den gewohnten Tagen, näm. 
bh Dfeuſtag und Freytag, Vormit 


tags von 8 bis 12 Uhr, und Nachmittags 
von 2 bie 5 Uhr, in dem Gigungsfaal 
des Amtsgerichtes auf der Gerwe ertheilt 
werben, 

Zürich den 7. Auguſt 1827. 

Aus Auftrag des Oberamtes 
Die Kanzley. 

2. Um den Bermögens-Zuftand des Ja- 
fob Stauben von Thälweil, fehbaft in Zü⸗ 
rich , in genaue Kenntmiß zu bringen, cr 
geht hiermit aus Auftrag des hochlöbl. Ober- 
waifenams Wädenfchweil an jedermann | der 
irgend eine Anſprache an denjelben zu ma» 
chen hätte, die Aufforderung innerhalb der 
peremtorifchen ge® bon 3 Wodhen-a dato 
eine förmliche Eingabe bey der unterzeichne- 
ten Bebörde einzugeben, zumahl foldhe im 
Unterlaflungefall &chaden und Rachtheil zu 
gewärtigen hätten, damit ſodann das mwei- 
tere verfügt werden könne. 

Thalweil den 6 Auguft 1827. 

Das Unterwailenamt allda. 


3. Die franz. Denfiong-Selder vom 2ten 
Quartal d. 3. können auf der Canzley ber 
Militär-Commiflion bezogen werden. 


4. Unter gefeglicher Auficht wird Frey⸗ 
tags den 10. Augfimonath im Wirtbebaus 
zum Sternen in Enge eine Sant abge 
balten werden über bausräthliche Waaren, 
als: Käften, Better, Betiftatten, Commoden, 
Seſſel, ı Etodihr, @ adubren, ehern. küpf. 
und erd. Kichengeichier und Kleider nebit 
vielen andern Sachen mehr. 

Die Gant nimmt ihren Anfang an obbe- 
nanntem Zag Morgens um 8 ihr, wozu 
jedermann freundichaftlich eingeladen ift. 

5. Begmwältigt von der Hohen Du 
Eommißion erlägt das Amtsgericht Greifen« 
fee an dem allfälligen Befiger eines 200 fl. 
Lichtmeß 4711 durch die 
Kanzley Kybur ee een auf Hs. Ya 
tob Schmid, Hs. Zaloben fel. Sohn von 
Wangen zu Gunften Fahndrich Johannes 
Rinderlnecht beym fteinernen Brüggli an der 
Dbernfteaße ftehenden Kapitalbriefe , welcher 
vorgeblich nicht mehr verzinſet wird, bier 
durch die Aufforderung, foldyen von jetzt 
an innert 6 Monathen Zeit der Unterzeich · 
neten einzugeben, indem derſelbe nach A 
lauf dieſer gene als erloſchen beirady- 
tet würde. Gegeben den 30. Juli 1827. 

Kanzieyg Greifeniee. 


6. Mit Bewilligung der Lobl. Waifen- 
bebörden, und unter gefeglichee Aufiicht 
wird Donftag den 30, Wugfimonat bes 
Nachmittags um 2 Ubr im Wirtbsbaus 
ur Krone in Dietiton eine Öffentliche 
ant abaehalten werden, über nachiichen« 
den Schmitten und Gütergewerb: eine 
ganze Bebaufung und Hofftatt, fammt der 
@chmitte und allem darinen vorhandenen 
Werkzeug. Ferner 2 Mannwerk Matland 
an einem Gtud und ungefahr 6 Juchar- 
ten Ackerfeld in beitem Stand, an fieben 
Orten nabe um das Dorf gelegen. 

Es iſt beynahe unnöthig Diele für einen 
thätigen Huffchmicd mitten im Dorf und 
an der großen Landſtraße — Zürich 
und Baden, die zu xder Jahrszeit ſtünd⸗ 





baltenden auf 


Uch mir Fuhrwerken aller Art befahren 


wird, fo wohl gelegene Edymitte weiter zu 
enapfeblen, indem fich jeder Kaulicbbader 
der Dielen Gewerb vorber noch beaugen- 
fheinigen will uud fich defbalb Mur am 
die verordneten Bögte Andreas Fiſchet und 
Hs. Ulrich Bälliger in dorten zu menden 
bätte, mo er guten Beſcheid erhalten 
wird , fogleich von der guten Werdieuk 
bringenden Yolalität überzeugen wirt. 

Dietiton den ı. Augſtinonat 1327. 

Im Rahmens des Unterwaifenamts: 
Seerstariat. 


7. Mit hoher Erlaubnif, 


Wir haben die Ehre dem hocdhwerebriciten 
Dublifum Die Unzeige zu mahm, uf 
wir annoch eine Dartbie von 12 neuen ım 

anzen 44 auserlefenen Gemäbiden erbalten 

DR als 5 tn —— Pietro nat 
rtona, Heinxich Roos, Bourguignon, 
Maratti, Guido Reni, Sebastian Yurdon, An- 
nibal Caracio, Crivelli ect. wir nehmen die 
Freydeit, das Hocywerebrtefte * unftliebbaben- 
de Publicum höflichſt einzuladen, auch dick 
Gemahlde gefäliaft Dero Aufmerkfamteit zu 
würdigen , lberzeugt dab Jeder mann mit 
höchſter Zufricdenheit ſolche im Murgeihein 
nehmen werde. 

Der Preis iſt der aleiche, nehmlich 15 $. 

Der Schauplatz ift auf der Zunft zur Im. 
merleuten. 

Zurich den ı2. July 1837. 

Gebrüder Manege bon Genf. 


» Kunf-Anzeige. 


Mahlerifche Keife in Brafilien, 
v. M. Rugendas. 1821 — 132% 
lith, dv. Joly, Villeneuve „ Adam u. a. 


Diefelde wird aus 20 Heften, yes zu 
5 Di. in gr. fol. mit 2 Bogen Set be 
fteben, und in vier Abtbeilungen, durch 
Auswabl der intreflanteften und am mundem 
characteriſtiſchen, Anjıchteneon Städten, XKü, 
ten, Strömen, Gebirgen , Urmäldern und 
Ebenen, ein treues Bild dieles mertwücde- 
gen Landes geben, und foldyes dur Tor. 
iraite der verſchiedenen n der Enmob- 
ner, ber Intianer, Meger und Europa 
o mie Älter Adarien, Durch treue Darich 
ung ihrer Trachten Sitten , bäugl. "an 
eichtungen , Beichäftigungen, Exrbelunge 
und religiofen Senerlichkeuten beicden. 

Ausführlidye_ Drofpectus und Vrobebefk: 
liegen zur Einficht bereit, und kann 
in 2 Ausgaben, 

Abdr, auf chin. Velin 6 t 10 $: 
. auf weh Belm 5 
das Heft bey ung fubicridret werben. 
Heiner, Fücfli und Comp. 
Kunftbandlung jur Deifen. 

9. Unterzeichnetes Wartamt hat 
Woche von unbetannter Hand für Die Sa 
befchädigten von Gergreben en; 2 
feanzöfilche Thaltt, tine Welle un un? 
cine Bibel; ferner 4 Bücher; ferner 2 Ir» 
den und 14 (Ellen baldgebleichies Zus ; 
fsener vier Bücher und ı fl. 10 $.; feme 
drey Bücher, fagt verbindlichen und 
verſpricht for ltige ‚Verideilu . 


Parramt n und Spin. 


Wegiton den 6. Yuguft 1825. 





Nro. 65, Montag, 


BF. 3. Ulric 


Zurde vſches 
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ird zum Verkauf angetragen: 


Da nun bas befannte ſchöne Leinen» 
jarn , Spinal und der 2 und 3 fache 
ıer- Zmwien eingetroffen , ſo empfehle 
arism zu geneigtem Zuſoruch, jo mie 
nen übrigen Arlikeln, ale: 

halbweiß , weiß und farbigen Fland⸗ 
bfaden ; dergleichen Epigfaden und 
anets und leinene Socken, ſo wie auch 
Ken Herren: und Frauen-Strümpf. 
)e , gebleichte und gefärbte einfache 
- und Mafhinen-Garne ;_robe , gt 
e einfärbige und melirte Baummoll- 
fgarne in Gtrangen und Knaul zum 
n und Brodiren, fowohl eianer Fabrik 
ud) englifcy Patent und Sewing Näb- 


Is 
sbleichte, grau, arau melirte umd 
we Baummoll« Strümpfe, auch «in 
:iment Kinder-&trümpf von der Pleins 
Nro, at, und gebleichte Baummoll- 
til. 
‚eiße, aefärbte und meliste deutfche und 
iburger Stridmwolle. 
nfache und gejwirnte 
‚za Game In grau un 
tferdene Strümrfe. 
a fich meine jegigen Dreife von Baum- 
» und Floretgarn ganz befonders durch 
Billigkeit ausgeichnen , fo hofft ich 1 
san zu befter Zufriedenbeit bedienen zu 
en. Eafvar Kncdt, 
am DMünfterhof No. 36. 
2. Uccht bdezogenes Selierwaſſer, der 
ie Krug a3 8. der Meine 9 $., aber die 
äße wieder zurüd 
Auf der Waag. 
3. Es wird im Kanton Thurgau an der 
ſtraße von Echaftbaufen nach Et. Gal- 
ein Yandfig, äußerſt fchön und vortheil⸗ 
° gelegen, zum Verkauf angetragen , und 
ben alle darıu gebörigen Güter „ die mei» 
8 aus Reben und Wieswachs beſtehen, 
: nur ibeilmeis dazu geneben. Die Kauf- 
imaniffe find fehr vortbeilhaft. Rähere 
stunfmertheilt das Berichtbaus. - 
. Ein neu repariertee Stutzer, in billie 


ı Preis, 
5. @che guter 18:68 Zeuffer-ZWBein, und 
) men Reſte 18198 und 1825r , alle in 
Billige Preis; iſt auch deyym Eimer 
5 gu n Mahntveet der (hönften Eträ 
wey Mannwerk der en us 
ven Hintern — bey Oerli · 
‚ fammethaft oder theilweis. 
7. Kirca 200 Bier Bouteillen. ; 
8. Zwerg fhöne neue Fortepiano mit 6 
tav und 3 Prdal, um billigen Preis. 
9. Wo zwey im gutem Stand ſich bes 
vonde Zwitrntäder ſammt Zugehör, eins 
:64 Spillen und das andıe zu 8 Spil⸗ 


* 


loretgarne und 
ſchwarz und 





zu bernebmen, a. 

ı0. Sehr ſchöne und bürre Faßtaugen 

fammt Bodenholz, zu 70 — 80 (Einer 
großen Fäßern. 
‚41. Eine Uniform für einen Hrn, Offi- 
zier dee Infanterie, mit oder ohne Tſchako 
und Degen, Un gieihem Drte ein Bü— 
cheraeitell. 

12. Es ih zu verkaufen einmnahe bey der 
Stadt in einer fehr angenehmen Lage geles 
er Haus mit 2 Stuben, A Kammern, 

eller nebft 24 Eimer mit Eiſen gebundenen 
Fäffern; Antbeil an einer Zrotte, Scheuer 
und Stall; 2 Kühe, 1 Schwein; dasu gehört 
ein Garten und Baumgarten, 2 Jüchart 
Aderfeld, 2 M Mannwert Wieſen, De 
chart Reben, Juchart Holz. Bey . 
fpar Boll in Fluntern. Perg 

13. Wegen Yrlalveränderung wird zum 
Berkauf angetragen: Ein nod) bereits ganz 
neues Brenngeſchirr, nemlich ı großer und 
ftarfer Keffel mit einem Auffag , a Kolven- 
but, und einen befonders vortbeilbaften gut 
versinnten Kühlrohr, auch 4 täufiges Brenns 
bäfelı , 4 Sechtkefleli . und ein noch ganz 
Bine athüriger tannener Kaften, alles fehr 

sliig. 

ı4. Ein recht fchöner Porselain» The» 
Serbiee, ganz neu, weiß mit einem finger 
breiten golden Bändchen verziert , beitehend 
in ı2 vaar Zallen, 12 Zelleen, 4 Ecfitiere, 
4 Thectäntli 4 Milchtrügli , x Zuterdoſe 
nebft Echwenkfchale , in febe billigem reis. 

15. Den Endsunterzeichnetem find von 
verfcyiedenen Sorten neue und alfe Weine 

u baben, auch recht gutes Nußwafler , die 

af a 1 A. Brontenwein und exire 

—— Weineßig, olles zu beſtmoͤglichſten 
Dreifen. Pfenninger, Küefer 
in der Schhmelsqrub. 

46. Beam Hirfchen im Nicderdorf iR zu 

ben: Rrealer Malaga, die Douteille à a. fl. 

tia Roußillon, die Bout. a22#. 

417. Sehr fhöne holländiſche Leinwand in 
berfchicdnen Qualitäten und Deeifen; in 
Stodelhofen No. 5. 

18. Un der weiten Gaf No. 70. find von 
allen Sorten Seſſel zu 9, 42, 43, 14, a5f. 
das 1/2 De. und auch Zabouretli au ha⸗ 
ben. Es empfihlt fi einem E. Dublitum 
auf das höflichfte } 

Jakob Woafer, Schreiner. 

19. Eine kleine Viertelſtund von der Stadt 
an einer Landfiraße und an einem ſchönen 
fonnenreichen Drt, wird um Verkaufen ans 
getragen; ein vor wenigen Jahren neu: 
erbautes Haus, das beftebt in 4 Etuben, 
4 Küdyen, 10 Kammern, 4 Kellern, 2 großen 
eräumigen Winden , einem Brunnen beym 

aus und einem Wafchhaus, 31. v. Abteitt, 
ein Bierling Garten; alles kann ledig und 


WochenBlatt. 


den 13. Augſtmonath 1827737 
{N 


im Berichtbaus, neben der Bi 








Halfte oder einzelue Stuben. 

20, Die Mineralwafier von A. Schults 
bes find immer ganz frifcy im- Lindenhof 
beum Hottinger-&teg , bey ger. Michel 
an der Stordyengag, ben Hrn. Erdinger 
im rothen Schüd und bey Fen.Zwingli, 
Pñſter im Rennweg , zu foigenden Preiſen 


zu haben 
gr. Kr.) halbe.) Yout, 
2 . 5. 6. 
Selters, Schwal⸗ 
bacher, Fachin ⸗ 
er, Geilnauer 
Rievpoldſouer u. 


Sodawater 4 
Kobimfaureg 

Quellwaſſer 7 5 
Soidſchilz 12 7 
Dovvelt idem 15 9 
Bierfaches idem 17 11 
Purgatifwaſſer 15 9 
VPyrmont 9 |5 
Koblenlaure Li⸗ 

monade 5 


Die Gefäße werden befonders bezahlt und 
um berechneten reis wieder angenobmen. 
uf alle andern Mincralwaſſer, deren Ana» 

lien und Heilkraft befannt ind, werben da 
Beltellungen angenohmen. 

21. Unten an der Kruga 6 im Echhaus 
sum weißen Brunnen Bro. 59. find zu 
baden: Baummollen » Tücher : Refien,, Die 
Elle zu 3 1/a & geble.rıs 7/4 briite_ 6 bis 
8 Ellen lange Baummollen » Ziicher « Reiten 
zu6 2/2. Dercale 6a am Ötüd zu 88. 
gluchesfäzu 128. Baumwollen · Hemder⸗ 

ud zů 10 5. Baumwollen Tiſchzeug I 
13 8. Blaue Indiennes ellenbreit zu 8 6. 
gleiche 774 breit zu 14 fi. grner Indien» 
nes bon verſchudenen Farden ın den neu⸗ 
ften Dessins und türlifdyroihe Percale zu 
den billigften Preiſen. j 

‚22. In dem Meuble »- Magazin ben die 
Sreu befinden yich immer jur Auswahl bereit, 
Kälten, eeretaie, Kommoden , Betiſtatteu. 
Kınderbeitftätili, Sonl · Walch, runte 
und ordinaire Tiſch, Arbeitd- und Rachiliſchlie 
Ruhebeiter, Sſchaiullen zu Geſchenten fehr 
dienlich, Küchehäften, Nachtſtühl mu Urn» 
Iehnen, Tabouretli, Seſſel zu 9, 121834 
14 und 151. die 1/2 Did. Ru gefälligem 
Zufpeuch empfehlen lich Die Unterneiuner ber 
feng , und verbinden biemit die Auzeige, 
daß die ganze Woche Vormittag ben 9 bie 
12 Uhr und Nachmittag von 2 bis wenig» 
ftens 6 Uhr immer jemand zu Beſorgung 
defielben auf dem Magazin gegenwärtig 
feyn wird. 


23. Eine aufrechte Windmüble. 


r7 
‘ 
* 
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len, zu verkaufen ſiud, dit im Berichthaus eigen verkauft werden, Einmethaft odex cee 
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2%. Nußb.und tann Käften, Eommoten, 
Windelladen, Tiſch Seſſel, 2 alte Lite 
ten. Schöne Buflert, 1 Himmeldetiſtgtt, 
Kinderbetrftättkt,, Cofferli, Feueiſen, Dian» 
telfäcte , 4 Haberfad, tomm. (Fußichemel, 1 
Mublte , 2, Eiavier , eine_ :wenimannige 
Ehaife mit eifernen Achſen , Schraubenreif | 
Zeuchelnenper , Zwingen, 4 E cblagar ı 
Hau» and naltmeiler, 2 neue Bürfienbin- 
dereifen, 5 Dratbinegel mit Dratbbu: ft für 
die Schuhmacher , 1 eil. Zeit ſammt Ge» 
bäus, aWausavothsk, 1 Kunferhafen , Tür 
of, 4 Warierkefiel, Kerzenfiöd , örauen- 
summerbüt , nebit ;.och viel Haugrath mebr. 
&o auch 2Ladi ſchöne Mauerfteine. win 
Haus am rechten Ufer am re. Zugleich 
wi.d ein Gemach auf Martini darin vermie- 
tbet. Sit ſich ; melden bey Yalod Fehr 
in Gaſſen No. 4. U. Siadt im Item Etage 

25. Ein Giustaften; ein Geftel mut 72 
Bi en; = mit Echublaben, und ein 

aches Glastätden. : 

* Ben Endsunterzeichneten ift zu ba 
ben: Sehr ſchöne folide Cotteline, ju den 
billiaen vrefen von 9, 11 bie'ı5 8., fo 
wir aud) fehr feröne Baummwoll-Barege , 
und weise geftenute Berdeden. 

Igfr. Ufteri zur Hauen. 

27. Ein neues Sorpug mit 16 Schubla- 
den , eine Woag fammt Gewichtſtein dazu 
nedft Achyarjeln und Zabakhafen , in billi- 


reis. 
Formen nußb. Schreibtifch , ein tann. 
aweptbüriger Raften , im billigem Preis, in 
No. 355. H. Stadt, binter dem Lindenhof. 
29, Verfchiedene Webftüb!e ſammt Zuge · 
- bör und andern Erbergerännfegafien ı in 
. 2. auf der Dlatten _ 
We on ri ver einfchläfges Bett 
t aller Zugebör , noch wie nel, 
Er Guter 1824 Wein , pr. Eimer & 6 fl. 
Eimer» und Zaufenweis, ın No. 539 an 
der Badergaß im Niederdorf. An gleichem 
Drt ein 12 Eimer haltendes gutes weingrü⸗ 
af. 
— Wegen Krankbeite-Umfänden find 2 
recht gute Kuppel ſ. v. Jagdbunde zu bir- 
Kaufen, welche man auf Verlangen auf die 
Mrobe atebt 4 Kupvel von 3 Gaben, 
und 1 Ruppel von 1 4/2 Jabren. 
33. Die woblbetannten Ziegler-Stti« 
nerfchen "aualwailer find auch Dies Jahr 
aueder ben E. Boßard zur Reudurg im 
—— gan Felt und zu folgenden 
gen Preifen zu haben. 
non. gr. Kr.) balbe. !Bout. | 96 
6. $. 8. |$. 
Eriters, Faching. 
Echmalbacher , 
GEeulnauer und 


Riepoldfiuer 6 1) 4 |3 
Pirmonter Egra 9 5 
Erin . » 6 4 
Saidſchüz .„ | 42 7 915 
Dov. Eaitfchür i2 |7 
Soda Wall: . 6 |A4 
Eau purgative 12 


Krüge und Flafchen werden beionderg be. 
sahte und zu berechneiem Dreis wieder an- 
genohmen. 


Zu kaufen wird begehrt: 
4. Wo man ne Parthie qute faubere 


Beſenblauli zu kaufen wünfcht, ift im Be» 
richibe A vbernehmen. 


—— — — — — — — — — — — — — — — — — 


2. Einige Gewichtſteine an Schwarz · 
wãldler Uhren, und cin gut condionitter 
Bettſchragen. 


3. Sammlung der Alpenroſen + Alma- 
nachs, 1811 — 1827. 
. Eine zwenfchlänge Beitftatt, in rein- 
lidiem Zintande. 

5. Abbie Mozin’s bdeutfch » franzöfifche 
Grammanf , die Ste oder gie Aurlage. 

6. Eine Waag worauf man circa 300 16. 
wägen kann, fo wie auch etwas Gewichtitein. 


zum Ausleihen wird angetragen: 


‚ 4. Eine fonnenreiche Kammer, mitten 
in der Stadt. 

2. Ein Ichr frön gelegenes Wohngemach 
nächſt der Stadt, beitchend aus Stube mit 
Alkoben, 2 — 3 Nebenzsimmern, Küche, 
Keller , Holibehälter, Play zum machen 
und arthängen , auf künftige Kirchweih oder 
Ofen 1825 { 

3 Auf Kirchweih 1827. ein fonnenrei- 
Ars Gemach an einer Hauptſtraß in Mitte 
der erde, beftchend in Stube mit Altos 
ven, Kuche und K.mmıer nebit Holgbebalter. 

4. Eint neue Kammer und Plus in der 
Stube, für sine file Perſon, auf Kirch- 
web 1827. 

5. Ein Wohngemach nahe ben St. Ja- 
fob , beſtehen d aus 1 &tube, 2 Nebenkam- 
men, ı Kıde, 1 geeßen Windentammer 
und ı Kelierli, auf kommende Kirchweih, 
oder mach dieſer Zeit von Stund an. 

6. win Ichöner Laden an einer den gang» 
bariten Eır fen, auf künftige Kirchweib. 

7. Auf fommende Kırchmweib ein frohmü⸗ 
tbiges fonnenreihes Wobngemach mit einer 
ſchoͤnen Ausficht, an der Schifflände, beſtehend 
in 2tapesiveten Eiuben, eine davon mit Wand: 
kärten, auf gleichem Boden eint beuiere Kü- 
he und ı Mägdenkämmerli, 4 Zreppe bö- 
ber 1 Stube mtr einem Alkoben, darzu ge 
bört 1 Keller, ı Dlunterfämmesliund Plag 
genug zu Brennmaierialien. 

8. Auf kommende Kirchmweih d. 9. ift 
eine fehr bequem einaerichtere Wohnung zu 
verleiben , eutbaltend wey beigbare Zimmer, 
ein Gabinetli, 3 Kammern, Küche, Win- 
de, Dlunderfsmmer, Keller, 2[. v. tr 
kret — ferner 2 mit eiſernen Ofen und ei- 
ner Eße veriebene Schreiner» oder Glaſer ⸗ 
Werkitirten, welche fich auch zu jeder andern 
Derufrart eignen, und warn man 4 wüns» 
ſchen follte auch ohne dag nt 
überlagen tmürden. An gleidyem Orte ift 
auch um fehr billigen Dreis nachfichendes 
Waidygeichire zu verfaufen: 2 mit Eilen yes 
bundene große Sechtſtanden, 4 mit Eilen 
gebundene Keibitändlı, 2 neue Anktnkübel 
und andere hölzerne Gefäße mehr. 

9. Für 1 .0der 2 Derlonen ein Wobn- 
gemuch auf dem Stücklimarkt, beftchend 
in cıner Stube, Küche und einer Kammer. 

10. Ein beisbares meubliertes Zimmer , 
mit der Ichöntten Ausficht auf -den Ger, 
von Stund an, in der Neuftadt No. 119. 

ar. Zwey fchöne , beauem eingerichtere 
neue Wohngemächer nächſt der &tadt 
an der eriten Haupiftraß; auf kommende 
Kuchweih. 


Zu entlehnen wird geſucht: 
1. Man wünſchte in der Mäbe des Sei⸗ 





lergradens einen nicht gar großen, aber quı- 
ten Keller, fo bald mög ich in billige 
Zins in Enipfang zu nehmen. 


3. Auf Oftern oder auf Kirchmeih 1828 
münichte man cıne Wohnung für 2 Ir 
fonen auf dem Münſterhof, auf eter Eiax, 
4 Wohnzimmer, Küche, nebft ı Kammır, 
3ter Etage a Beſuchzimmer nebſt 2 Kam» 
mern , Pla zu Brennmaterialien und ı 
Kellerli. Man würde einen recht guten Jung 
bezahlen, 

3. A plein pied oder ıte Etage, time 
roße belle Stube, oder eine Meinere kammt 

ebenzimmer , allfällig eine Kammer dain. 
Auch ließe man ſichs gefallen am gleichen 
Orte zu fpeifen , infefern eine weiter Tich 
gänger oder Kinder vorhanden, 

Berlorne und gefundene Sachen: 

4. Bor geraumer Zeit ift eime wieredliat 
goldene Stednabel mit rothem Gtein wei 
ren, oder entwendet worden; da bis data 
feine Spur davon aufgefunden murde , \ 
werden die Herren Goldarbeiter böflichk m 
ſucht, wenn fie follte zum Verkauf 
worden fenn, gefälligit im Berichtbeur de 
von hr eige zu geben, gegen Dank m Er 

nntlichkeit. 

2. Mittwochs den 8. Diet verlor Irmand 
von Stäfa bis Meilen einen blau feidenen 
Schyiem;_der redliche Finder iſt erſucht iol- 
hen im Berichthaus gegen cin aufkändiges 
Trinkgeld abzugeben. 


3. Sonntags den 5. Auguk verlor ein 
Kind über din Hottinger Boden dis u 
Hrn. Hurters Wenſchenke, einen braun 
tafchenförmigen Rıdifül, mit einer Häbie- 
neu Kerte, worin ſich ein Rastuch befand. 
Der Finder it erſucht ihn gegen Erlenm ⸗ 
lichkeit in No. 223, in der vordern Echo 
abzugeben. j 
4. Den 3ten dieß iR ein God, worin 
ein Zuderftod, =» 35. Rofinen nebk eimsacn 
alten Büchern fich befanden, auf der Strate 
bon Zürich nad Dübendorf verierm mor- 
den. Der Finder ıft gebetben, daren vm 
Berichthauſe oder im Wirtbepaufe m Ettme 
mendingen Anzeige_zu macen, gesm e 
nem angemeilenen Trinkgeld, 

5. Mutwoch den Bten dick iſt non de 


Krone bis zum Kaufdaug eine Kam 
mit 2 Häggen verloren gegangen. ad 
liche Finder iſt gebeten ſolche gegen wen 
Zrinkgeld im Roßli in Zürich abzugeben. 


Berfchiedene Nachrichten: 

41. Bey Dreil, Füßliunp dem 
im Elfaser ift zu heben: ? 
Hep, D., die Badenfabre mr cr 

Kupfern u. Vignetten , Grrnden 

der Bäder u. a Plau db, . ge. 

Fark berabgelegter Breis 
of. 

a. Ben Buchbinder Locder ik der We 

febr beliebte umd ıntereflane Schwenerde 

then-Ealender auf dag Yubr 1823, zu baden. 

3. Wafchlalender , und Gchmeiseh- 
Eatender für 1828. find vom yegt an zu d> 
ben ben Buchdinder Bleulcr im Am 


gr g Erni 
Bey 9. 9. Pe 
Mühbre it au ba n: Dane Seeblen 
der alten Geſchichte, @rograpbie und Eben» 





» am, ah Sur bebräifche 
mamatit. vun.  xAlobg Elemen- 
ch der ariehiin ft Sieciche, 4 Eble, 
10$. ern DAMLaısd 3. Ueberfe- 
2. d. deutich. In d, Hrich. Sprace. ı fl. 
ronis eclogae , gelammelt ». d’Olivet. 
. Büricheriiche lateinifhhe Grammatık 
‚ 25 8. Adelungs Auszug a. d. deutſch. 
ıchlebre. 16 $. Cornel. Nepos. 168. 
a «0 $. Ovidii Metamorphofes. ı8 $. 
ductor ad, Lat, ı6 f. Meidingers 
Srammatif, 3ıte Ausg. 1921. 12 $. 

eidgenoßiſches Stadt» und Landicht, 
? R. u. E. P. 1 


”- [3 * 30 . 
Bon den ächten, von ber erften Hand 
nen , Magen ſtärkenden Zriätichnutten , 
der eine ſchöne frifche Dortion ange- 
und umunterbrodyen zu baben auf der 
No. 80. im Krag neben dem 


s. 
m €. Dublitum, befonders den 
. ®&attlern und Matrapen«Arbeitern 
ı wir biermit unteen Dank ab , für den 
eigen Zuſpruch unierer felbit fobricier · 
tophaare im Neumarkt, und. zeigen an, 
vie unſere $ brife nach Hirslanden ge- 
außen am Hegibach im erſten Saul 
8 verlegt babe, allmo mir mit Roß- 
en zu belichiger Auswahl verfeben find, 
jedermann auf'g billigfte_ bedienen wer- 
Commiſſionen oder Briefe_für ung 
ten auch im Laden bey Hrn. Schweizer 
rim Neumarkt abgegeben werden. 
ö G. Schweizer und Comp. 
. Ein Menſch von 28 Jahren wunſch 
ı biee oder font irgendwo einen Platz 
Fäger Kutſcher oder Fahrknecht, zu 
Aten ; er fönnte ven Stund an rss 
>. Eine fälle und eingerogene biefige 
»gerin, die Rähen und Schneiderarbei⸗ 
berſteht, wünfcht bey einer Frauenzüne 
Shhneiderin als Gehilfin angefellt zu 
en, Oder in die Kundenhäufer zu geben. 
derfelben nachzufragen fey, wird im 

‚nchtbaus Auskunft gegeben. 

Wo jemand, der im Vahen von Per 
Handſchuhen mirkliche Fertigkeit beſitzt 
‚um billigen Dreis dergleichen Dutzend⸗ 
„ie berfertigen wollte, Arbeit finden wür⸗ 
+ kann ım Berichtbaus bernohmen werden. 
‚0. Eine ftille, brave Perfon, die_ das 
iBnäden erlernt bat. cmprieble fi E. €. 
biikum zu Stadt und Land auf das höfs 
‚fe, um geneigten Zufpruch , in oder aufs 
‚ vem Haus, fo au relommandiert 
ich für Berner , Zürcher» und übrige 
meen-Zrachten zu berarbeiten. 
4. Eine rechiſchaffene und ftile Perfon, 
Die Küche- und Hausgeſchafte wohl ver 
36, und mit quten Zeugniſſen verfehen iſt, 
fnke von Etund an in einen bonetien 
aß eintretten. 
12. Eine Magd wünſchte von Stund an 
einen Dienft zu fommen, zu braben Leu ⸗ 
1, welche fich zu allen häuslichen Geichäf- 
ı willig gebrauchen liete; fie berſteht alle 
beiten 


13. In einer angenehmen Gegend unfers | 


miond, nicht weit bom lörsifenfee, iſt 


an im falle, im einem mwohleingerichtes 
n.Haufe zwey febe bequem eingerichtete 
imme;- bon denen das Eine ganz neu 


nd ber var Äft, ausleihen zu können. Das 
te minfchte man einen oder zwey ältere 


der 


jüngere Herren oder Frauenzimmer 


als Ziſch gauger anzunebmen. 
32 vstingen 
ogig wird Man eg ſich zur angenehme 


| Nebit d 
dingnißen für on un 


Drliche rechnen, Ddenfelben den Aufentha 
fo angenehm als möglıh zu madıen, f 
wie allfälıge Gemütbskranke beitmöglich 
zu verpflegen. Näbere Auskunft ift m Bi 
richthaug Zu vernehmen. 

44. Deitellungen auf die berfchiedene 
ſchweizeriſchen Haustalender für 1828 beur 
Dusend um den koftenden Dreis mit einer 
kleinen Porio, werden von jetzt an bis ir 
September in frankierten Briefen angenol; 


men, 
FR. Bleuler, Buchbinder, 
im Rındermurtt Mo. 328. 


. 45. Ben Drell, Füßli und Comp 
im Elſaner it & 10 $. zu haben: 

Darftellung der Begedenbeien am Ster 
bebeite und in der Leichenpredigi des H 
Weydman von Dättliton, famınt den wich 
tigen Folgen berfelben, und der Abſchiedẽ 
Rede des 3. H. Heß, geweſenen Prurrer 
dafelbit. 8. Bafel, geb. 

16. Der ehrerbietigt Unterjeichnete em 
pfiehlt ſich einem reſp. Dublitum in allcı 
in das Buchbinder- Handwerk einſchlagen 
den Arbeuen, befonders aud zu Verferti 
gung von Handels. Öchreibbüchern mir ıla 
ftifchen Rüden auf Hamburger- iBeife bear 
beier, ferner in Futteral · Arbeiten jeder Urt 
fo wie auch im Tapezieren von Zimmern, 

Job. Yrre“ Keller, Buchbinde 
und Fım al⸗Arbeitte, wonnpafı m 
Nıederdour unwen dem Engelbrunnen. 

17. Es wünfaze ein Schreiner» Meilte 
einen Knaben in die Lehr zu nehmen, v0ı 
rechtfchaffenen Eltern. 

18. Es wünicht jemand auf Martini ein 
Weinſchenke in der Stadt oder auf der Land 
ſchaft kauf» oder miethweiſe zu übernehmen 

19. Wo eine rechtſchaffne Wiagd, die ko 
hen und fpinnen kann, von Siund an u 
einen Dienft eintreten kann , ıft zu erfca 
gen im Niederborf Mo. 566, 

20. Bey Dreit, Füßli und Comp 
im Elfaßer iſt zu haben: 

Briefe bon Bonſtetten an Mattbißon. Her 
ausgeg. v. H. H. Füßli. 12. broſchirt 





auf weiß Dradvavier fl. 
auf Poitvavier ı fl. 16 $. 
auf Velimpanier af. 24 8. 





‚ Donnerftags den 16. Auguft wird di 
dritte der diefjäbrigen Yat. Reden beym G 
Münfter gehalten werden. Der zu bebaı 
deinde Gegeuſtand ift Ariftipp’s Leben um 
Philoſophie, wovon fämmtlihen Freunde 
der Willenfchaften gebührende wer ‚mad 


Heinrich Eramer, Stud, philos, 


Breis der Lebens Mittel; 
Kernen: Mlag Aa Mün sh. 38. 


Weser Brotichlaa 5$.3blr. 
Schwarzer Brotſchlag 48.3 bl:, 
Das ib. Weifmebt 28. 6 bie. 
Das Ib. Schraczthl 2 $-. 
Die Muͤn Roggen 2 n. 37 $. 
— — Erbſen afl,— 5. 10| 
— — Gerſit 20. 25 5. 
Safer, das Viertel A 17 — 22 8. 
4 1b. des beiten Rindieiihes 5 6. 

» geringeres Dito 4 6. 6 hl 
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men Werden Die allfälligen 


Ectigen Aufent- 
ende Nachricht 
gelangen zu laſ⸗ 
Nyolauf jener Frift 
den bhierfeitigen wett RR Erben dis Er⸗ 
fern das —S— SS nr gegen Laution 
ausgeliefert „deren der LERNT een aber die Nug- 
niefung ihres Dermdarnd geftaltet würde. 
So befchloffen , Mutwochs den 8. Auguft 
4827. Don dem Amtsgericht Zürich. 
3. Nachdem die dabier ſeßhafte Dupma- 
cherin Frau Eliſabetba Hösli geb. Gre 
bei voñ Glarus fich als —— — er⸗ 
klärt Hat, fo wird biemit der Coucurs über 
ihr Vermögen eröffnet: und demnach jeder⸗ 
mann, der irgend welche Anſprache an die- 
felbe zu machen bat, oder hingegen ihr 
fchuidig wäre, aufacfordert, unfehibar (und 
war ben Strafe des Ausſchluſſes von der 
daſſa, legtere dey angemeſſener Ahndung) 
bis zum 12ten nächſtlünftigen Monaths Sep⸗ 
tenuber eine förmliche Eingabe darüber an 
Die Kanzlen des unterzeichneten Berichtes zu 
machen, und ſodann am Montag den 17ten 
bejielben Monctbs, ale dem biefür feſtge⸗ 
festen Gollccations-Zage , des Morgens um 
7 Ube entweder verfönlich ‚oder durch Der 
vollmächtiaten vor dem unterzeichneten Ge⸗ 
richte auf. der Gerwe au erfcheinen, und feine 
Rechte gelrend zu machen. 
Zürich am 6. Auguſt 1827. j 
Im Ramen des Amtegerichtes 
Die Kanzlen. 
4. Jakob Kägi vonWidenfchmweil 
Der Gemeinde Bubifon, bat fich mut ſei⸗ 
nem Heimathſcheine in der Nadıt vom 2ten 
aut den 3. Auguſt von Weit enbach, im der 
Gemeinde Hinmweil , wo er fich aufbielt, von 
feiner Frau und 5 Kindern heimlich entfernt. 
Derſelde wird biermit aufgefordert, zu den 
Seinigen zurück zu febren , oder wenigfiens 
feinem Pfarramte anzuztigen, wo er ſich 
‚aufbalte. Zugleih_merden alle Woblebrw. 
Sforrämter und E. Gemeintsbehörden er, 
fucht , genannten Kägi, mo er jich immer 
zeigen follte , anzubalten und zurück weifen 


u laflen ans 
. Pfarramt Bubikon. 
Den 9. Auguſt 1827. 
5. Mit Bewilligung und unter Aufficht 
Des E. Gemeindratbes Hottingen wird kom— 
menden Donnerftag den 46. Auguft von 
Nachmittags 2 Uhr bie Abends 8 Uhr indem 
Gemeindhaus Hortingen ein Öffentlicher Feil« 
und Ganttag abgehalten werden, über ein 
beum Kreuß zu Hottingen pi end, mit 
Nro, 143. a. beseichnetes und für 1900 fl. 
affecurirtes unlängft erbautes Wohnhaus, bes 
ſtehend in einer Stube mit Alkove, 4 Küche, 
2 Kammern, 4 Holbebälter, 4 Keller. An 
der Wanſarde der ganze vordere Theil d_ n 
den Eee. Die Hälfte an einem beym Haus 
slegenen, für 75 A. aflecurieten Walchbaug 
amt Keſſel und Wafchgeichier; und endlich 
ein vor dem Haus gelegenes Gärtlin. 
ee, araröinguiffe merden an dem Gants 
ne u welche 
freundfchafilch eingeladen find," Tronaber 
Hotungen den 10. Auguft 1897, 
Fur den Gemeinprath : 
Sem. Ammann Xipmer. 
6- „ Aufru 
Veit Bewilligung Der —— 
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fen, ats mat ua. 


Juſtizkom · 
Innbaber 
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N 
eines vermißt den 394 fl. 
Kaufichuldbriefs AUF 
Abos zu Affoltiih au Gunfter Meuret 
Jateb Schuh machtr von da, Ehrilmoncth 
1816 Ddotierend, bitemit nochmaähle perem» 
toriich aufgefordert, befagten Schuldtitel 
innerhalb 2 Monathen von heute an, um 
fo gewiſſer der unterzeichneten Kanzley ein» 


auseden, als nach feuchtlofem Ablauf dies | fü 


fer Friſt senes Schuld» Fufirumentes we ⸗ 
en von hoher Bebörde das weitere Err 
orderliche verfügt werden wird. 

Actum den ı. Augftmonath 1827. 
Rahmens des Amtsgerichts Regensberg 
die Kanzley. 

7. Dublication. 
. Es wird, biemit zur Kenntnig des Publi- 
kum gebracht, dag die oberamtlichen Nu⸗ 
dienzen von jegt an und bis auf meitere 
Verfügung an den gewohnten Tagen, näm- 
lih Dienitag und Freytag, VBormit- 
tags von 8 big 12 Uber, und Nachmittags 
von 2 bis 5 Uhr, in dem Siztzungeſaal 
des AUmtegerichtes auf der Gerwe eribeilt 
werde, 

Zürich den 7. Auguſt 1827. 

Aus Auftrag des Oberamtes 
Die Kanzley. 


— — — — —— — — 
8. Die Kunftausfiel;. a auf der 

Meifen wird Samfta. " ven iSten 

Auguſt gefchloffen werden. 


. 9. do Dreil, Füpli und Comp. 
in Zürich ift zu haben: . 
Gebete ſür den in der ebangel. Eidege⸗ 


noſſenſchaft Donnerftag den 6. Herbft- 
monath 1827._3u feyernden Bettag. 
Mit grobem 


Drud, gebeftet a a $. 
Beym Dusend A 10 6. _ , 

Daſſelbe in reinem Druck mit den zu 
lefenden Kapiteln , gebefiet a 4 6. beum 


Dupend a 9 $. 
‚10. am Kellerifhen Runftlmaga- 
zin it zu baben. , 
Erinnerungen des Rigiberges, 
eine ge Are den vorrüglichften 
Pflanzen diefes Berges. 25 Blätter, nach 
der Natur geseichnet und beransgegeben von 
Mile. E. Febr von Zürich 
Schwarse Eremplare a 3 fl. 10 $. 
Eolorirte ” a6 fl. 10 gñ. 
NB. die Blättchen Alvenrofe und Pergiß- 
meinnicht werden auch einzeln verkauft & 15 $. 
ann nn nn 


ı.. CATALOGUS 
von 2000 Numero alter und neuer 
Büder, 
in 2 Ubfidynitten; 
welcher fehe beliebte Werke enthält: 
In englifcher , franzöſiſcher, griechifcher , 
lateinischer , bebräifcher „ italienifcher , deut⸗ 
fher u. däniſcher Sprache. Rare und fehr 
belichte fchöne Werke. 
Schweizer⸗Manuſcripte, Auctores Classici 
cum notis variorum „ AUnatomifche , Medis 


sinifche , Chirurgiſche/ Magiiche, Mechan ⸗ 





Holtnden ſche, Malbemanſſche 
Rudolf Kürntzli iu der ; —e— Un. \ 


Dhrfiice , Geben) 


ferner : ein großes fchomes Cemid nem | 
Möble, Kupfertiche iUum. und Are, 
hirurgifche Inſtrumeutt, Rtunm Ir 
lerfoiegel , Flöten u. m. 

Welche Diontog den 24. Herbkmmen 
meinem Hauſe den Mefitbietenien iden 
en werden. 

Briefe und Geld fen. — | 

Die DBerzeichniffe merden gratis zus | 
geben ben 

Job. Wüft und Cohn, Sukalir, 

in Zürich, zur Sommenube, in io 

fenaa& an der Neuftabt Re. ui. 


Mit hoher Erlaubuif, 





17. 


— — — 


Wir haben die Ehre dem beim" 
Dublıfum . die Unzeige zu mad, 1, 
wir annoch eine Dartbie von 12 run, = 
ganzen Ad auserlefenen Gemäbllen na | 
baben, als: von Nicol. Poussis, he 
Cortona, SHeinrich Roos, Bourguiges, = 
Maratti, Guido Reni, Schastian Bus, & | 
nibal Caracio, Criyelli ect, mis nm 
Ftenbeit , das Spochberebriefie ua? 
de Dublicum börichtt einzulcden, RW" | 
Gemäbhlde gefälliaft. Dero Aufantein" 
wirdigen , überzeugt daß Jebermitn # 
böchfter Zufricdendeit folhe in Aue 
nehmen werde. - r 

Der Deeis ift der aleide, mind 1°) 

Der E chaupiatz ıft auf ha Juni ut 9 
merleuten. 

Zurich den ı2. July war. 

Gebrüder Mantge 


13. Kunf-Anzeitt 


Maptsrifche Reife in bil“ 
v. M. Rugendas. =" 
lith. v. Joly, Villeneuve, Ant * 

; Pr 

Diefelbe wird aus 20 AR, 

5 Bl. in ar. fol. mit 2 win 

fteben, und im vier abtbellangt 

Aus wabl der intreſſanteſten ee 

Peg ar er 3 
en teömen kegen ı u | 

Ebenen, ein. terug Dilb Dt url) 


4 
gen Landes geben, und I 





ka de 


traite der verfdyiedenen niert 
ner, der Indianer, Neger 5* 
fo wie iLeer_ Adarien, bla. 


lung ihrer Trachten , Giftn, 
a Defchäftigunsen, 67 
— —— 
usfuhrlicht 

liegen zur Einficht rent, ud 


in 2 Ausgaben j 
Abdr. anf hin, Bein dh uf 
. auf weiß Dein che 
dad Heſt den uns fubferbel rn. 
Heine, Fürdli un. 
-  Kunftpanblung I 
r I 
4. Die Hülſegeſellſcaf bi 
PR % Kircpenlädli va i 
etegten AR. 36.6. und 2. Na une 
(ir DIE Wranbbefäddigte 
atbarſt erhalten, 


— 





Zuͤroe riſches 


Nro 66. Donnerſtag, 







Bo J. J. Ulrich 









24. Bey Heinrich Kuhn No. 58 
an der Krugaof auf Dorf, ſind zu - 
Weineſſig, Zräfchybrastenwen , Truſend 
tenwein, Kirichwaller , Zmetichgentmwarler, 
Languedoker Br’ntenwein, Cognac, Wem» 
geift, Muscatwein, ‚Malaga, Diuraridır 
177Ar und 1807r , Collioure, Champagner, 
Bitrgunder , Bordeaux, Extrait dabsınthe, 
Rum, Arrak und ein Aſortiment von feinen 
Liqueurs und Dantoffel-Zavien. > 

25. Im Svezerey⸗Laden unterm Niden 
find in beten Qualitäten und billigſten 
Dreifen machitebende Weine zu haben: 
Malaga, Muſcatwein, Bordesux, Burgun⸗ 
der, Rheinwein, Xeres, Madera, toth und 
weiter Champagner, Neuentdurger, Col. 
liure, Roussillon , 1774: Margraͤfer weiser 
Hermitagge, Rum de Jamaika, Extrait 
d’Absinche, frine Liqueurs ın verſchiedentn 
Eorten und Chocolade. 

26. Die woblbefannten Ziegter-&tti- 
nerfchen Mineralwaſſer find auch dies Jabr 
aieder im E. Bofard zur Neubura im 
Rinkermarkt, ganz frifch und zu folgenden 


beftem Zufland; eine dito ganz neue, ein» 
fpännig, bey dem jich höflichſt emprenlenden 
&, Rabn, Sattler, im NRiederdorf. 

15. Ein Heimmefen nahe bey der Stadt, 
beftchend in einer wohlgebauten Bebaufung, 
Scheuer Zrotte, Schopf und Schwein⸗ 
ftall, 1 Yuchart Reben, 5 Juchart Matt» 
fand mit Obfibäumen, 4 Yucart Acker⸗ 
land, alles an und bey einander, 3 Juchart 
Holz und Boden und Juchart Siräne. 

16. In einer derfchönften Lagen am Zus 
richfer,, € eine Etunde von der Stadt 
wird zui. ‚kauf angeiragen: Kine mwobl- 
acbaute doppelte Bebau ung, enthaltend zwey 
Stuben, zwey Küchen, fieben Kammerm, 
Keller, Holzſchopf; ferner eique Scheune 
und Zrotte, Kub» und Pferdeftall; altes 
febe - geräumig und vor wenigen Jahren 
gänzlich renovirtz unter Einer Firſt und on 
feine andern Käufer angebaut. An Gü- 
tern: ſieben Vierling der beiten Reben, mwel- 
che beynahe alfe in ihrem beften Alter find; 
unacfäb- drey Mannwerch Baumgarten mit 
den ſchönſten Dbitbäumen beſetzt; eine ſtarke 


vird zum Verkauf angetragen: 


Die bekannten Dferdbaarioblen find 
m DBerichibaufe zu berfchiedenen Gor- 
ıD Dreifen zu baben. 

Eine. Zrotte mittlerer Gröfe nebft ei» 
Sirrenmmübie, alles fo gut wie neu. 
Sn der Weinfchyenke auf dem Thurm⸗ 
Am Zürich it immer fchöner feiner 
mi-Copallaf zu. haben, das ib. A 


20 $. 
7 Stüd-fdyöne arofe Eidien von 34 
0 Ecdhub lang, wovon eine einen fchö- 
Zrotibaum geben würde, weldhe am 
ı Dei 34 Zoll und am dünnen 18 Zoll 
und bis an die Gabel 28 &chub lang 
auch Die andern 6 Stück in der Dickt 
sehmlicdyen VBerbälnip; welche um- bil» 
TDreis ben Heinrich Keller in Wett: 
zu haben find. J 
+ Jemand wünfchte einige fhöne Sti⸗ 
"en, derateichen ſehr wenige, oder feine 
Meuften Art zu feben, die zu Sousporten 
‚ww. dienen könnten, zu verkaufen. 


Bey Yobannıs Schwarz in| Yucart qutes Acderland; alte diefe Güter | billigen: Preiſen zu baben. 
Fr imd zu baben: Zwey große ſtarke Wa⸗ beum Haufe, Kerner. drey Juchart Holz — gr. Kr.| balbe. |Bout. | 96 
ur Winden und Kern, 2 große | und ein Mannwerch Wieſen, und außerdem 6. 5. 11 
0 PRüg, au 4 Dferden doppelteg Ge⸗KTheit am Gemeindhots. Selters Fach ing. 
% Weinfaß und andere hausräthliche 7. Wo eine Waag ſammt Brettern nebft | «chwalbacher, 


Geilnauer und 
Rievoldfauer 6 a 
Pirmonter Egra | 
Eva. » 
Saidfdii ._. 
Dov,. Saidſchiu 
Soda Waflır . 


325 31h. gegoſſenes Gewicht dazu, in billi» 
gem Preis za haben ift, ift im Berichthaus 
iu erfragen. s 
18. Meue ein» und amenfchläfige Better; 
ein zmwenfchläfiges , fo qut als neu, fommt | | 
aller Zugebör ; Bettitatten ; ein und zwey⸗ 
farläfige aelichte Bettreiten , gedörete und ge⸗ ; 
vugte Betifedern: Kupfergelten , Eüpferne | Eau purgative 42 
Krautfienen , Zifh, Windellad und viel) Krüge und Flafchen werden befondere br» 
anderes mehr, alles in billigem Preis. Ich zahlt und zu berechnetem Preis micder an- 
refommandiere mich einem E. Publifuns zu | genohmen. 
Etadt und Land. \ 27. Sen Endaunterzeichneiem find ron 
Wittwe Pfifter im Miederborf | veriantedenen Sorten neue und alte Wein 
dem Marrſtall vorüber, wu baben, auch recht quiet Nufiwnfisr / die 
49, Circa 1400 Hohtlziegel, im Mash a3 4 A. Brantenwein ud avıra 
berg; guter Wermepig, elles zu beſtmöglichſteu 


‚gen. 
* Ein eirca 30 Eimer baltendes wein- 
8 506 mit Eifen gebunden , der Eimer 
MM. 3 Mundlöcher mit Thürli. Ein 
Aenes Brunnenteögli. ı nußb. Buferı 
Fninernem Guß. 1 eiferner ſchöner Blät⸗ 
4 für eine Weinfchent-Zaverne. Alte 


Recht guter 1824r und 18267 Weln, 
| Drivatleller. 

“ Ziven mit Eilen gebundene circa 10 
di; baltende , tunnerne Weinftanden 
e Erdititande, nebſt einigen Rebitänd- 
A — he ir —“ 
imtentüber ſehe gut beſchlagen. Ein eiſer⸗ 

oth⸗Rei 
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—A—— 


— — 6 


— — 


Kron · 


if. 
Einefhön: Dopvelfinte, non Hr.Büch« 
Frey verfertigt, mit Bascule, 
ia & und geivundenen Läuffen. 
= Ein fchwarz lederner Coffee zum Un« 
muben auf cine Chaiſe, und ein lederner 
er Reifefad. 
a Ein einichläfiges Bett fommt_aller 
gebör, nod) wie neu, um billigen Preis, 
3. Wo mehrere Yaloufie-taden und Bor: 
fieg mebit einigen Tbüren, alles in beftem 
and, zu haben find, iſt im Berichthaus 
vernehmen. j 
4, Eine ſchöne zwenfoännige offene und 
* Calesche, nach neufter Facon, 
f das ſolideſte verſertiztz 4 Chaiſe, ein⸗ 
d ;wenfoinnig , in ſchönem gutem Zu⸗ 
Ad; eine dito leichte einſpännig, auch in 





20, Guter 1824r Wein, pr. Eimer a 6 |. 
Eimere und Zaufenmweis, in No: 559 an 
der Badergaß im Niederdorf, Yu aleichem 
Ort 6 1/2 fhübiges Bodınholz, meiſtens 
Mittelftüd. 

21. Ein Glasfaften; ein Geftell mit 72 
Fächern; eindito mit Echubladen, und ein 
flaches Glaskäſtchen. 

22. Ein Etod ſ. v. Pferdbau, In No. 
560, gr. Stadt. 

23. Bey Abegg — Guser oben an der 
Kruggaß No. 51. find folgende eine in 
beiten Qualitäten zu baben: Malega, 
Muscatwein, Mlargräfler 1814r, Buraune 
der, Collioure, Roussillon , Champagner, 
Capwein- und Madera. 





Pfenninger, Krfe 
in dee Schmelarub 

28. Beym Hirfchen im Miederdorf ıft ıla 
haben : Realer Malaga , die Bouteilie a ı 3. 
Ertra Roußillon, die Bout. a 22%. 

29. Schr fchöne bolländiſche Leinwand in 
beifchicdnen Qualitäten und Preifen; in 
St .delbofen No, 5. 

30. Un der weiten Gas No. 70. Fnd von 
allen Sorten Seſſel zu 9, 12, 13, 14, a5. 
das 1 [2 Tin. und auch Zabouretli u bo— 
ben. Es empñhlt fi einem E. Publikum 
auf das höflichite 

Jokob Waſer, Schreiner. 

31. Eine kleine Viertelſtund von der BNtaddr ER 
an cirer Landaraße und an cinem ſwönce 
jonnenreichen Ort, wird sum Derlaujen A 


Breifen. 








getragen; 
erbautes 


ein vor wenigen Jahren neu— 
Haus, dag beitcht in 4 Eruben, | woll- und Floretgarn ganz befonders ducch 


Da ſich meine jeigen Preife von Baum⸗ 


4 Kücyen, 10 Kammern, 4 Kellern, 2großen ihre Bılligtert auszeichnen, fo horfe ich je 


aus und einem Waſchhaus, SL. v. Abtritt, können. 


geräumigen Winden , einem Brunnen beym dermann zu beiter 
* Vierlina Garten; alles kann ledig und 


"tigen verkauft werden, ſommethaft oder die 
Hälfte, oder einzelne Stuben. 


33. Die Minerclwafler von U. Schult-; 


ber find immer ganz friſch im Lindenhof 
beym Hottingers&teg , ben Igft. Michel 
an der Storchengaß, ben Hrn. Erdinger 
im rorben Echild und bey Hrn. JZwingli, 
‚Dritter im Rennweg , zu folgenden Preifen 


aben 
Br gr. Kr.ı halde.| Bout. '% 
PB. PB B- 


Selters, Echwal:| + |, 
bucher, Fachin⸗ 
ger, Weilnauer, 
"R:cpoldiruer u. 


Sudawater 6 A 
Keoblenſaures 

Quellwaſſer —J— 6 
Soidſchuʒ 12 7 
Dovveft idem 15 9 
Bie faches dem 17 m 
Yurasufwaller 15 9 
Vremoni 915 
Kohleniaure Li⸗ 

monade 


5 

Die Gefäße werden befonders bezahlt und 
un berechneten Dreis wieder angenobmen. 
Aut alle andern Mineralwaſſer, deren Ana ⸗ 
lien und Heilkreft befannt ſind, werden da 
Pertellungen angenohmen. j 

33. Unten an der Kruggch im Edhaus 
sum weißen Prunnen Mer. 59. find zu 
baben: Waummollen » Zücyer - Reiten , bie 
wile zu 3 1/2 8. gebleichte 7/A breite 6 bie 
8 Ellen lange Baummollen » Zücher » Reiten 
zu 6 1728. Percale 6A am Stüd zu BB. 
gleiche 54 zu 126. Baumwollen · Hemder · 
Tuch ju.10 8. DBiummollen-Zifchzeug au 
13 8. Blaue Indiennes ellenbreit au 8 ®. 
aleıche 7/4 breit zu 14 f. Ferner Iodien- 
nes von verſchiedenen Farben in den neu 
iten Dessins und türfifcyrothe Percale zu 
den billigften Breifen. j 

34. Da nun das bekannte fchöne Leinen» 
Strickgarn, GSrınal und der 2 und 3 face 
Dresdaer · wien tingetroffen, fo empfehle 
mich darin zu geneigtem Zuſoruch, fo wis 
m meinen übrigen Artikeln, als: 

Rod, baldweik , weiß und farbigen Fland⸗ 
rer-Näbfaden ; dergleihen Epigfaden und 
Cordonners und leinene Soden , ſo wie auch 
deraleichen Herren» und Frauen-Gtrümpf. 

Rohe , gebieihte und gefärbte einfache 
Hend» und MafchineneGorne ; rohe, gt 
bleichte eintärbige und meliete Baummoll» 
irictgarne in Strangen und Knaul jum 
Näben und Brodiren, ſowohl eiguer Fabrik 
* auch engliſch batent und Sewing Näh⸗ 

den. 

Gebirichte, arau, arau melirte und 
fihwar e Boummoll« Strümpfe, auch «in 
Sorument Kinder-&teimmf von der klein⸗ 
fun Nro, an, und gebleichte Buummoll- 
Raͤrren. 

Wereen getäebte und meliete deutſche und 
Hamberser Streckwolle 

Siriache und gezwiente Floretgarne und 
Stta?za Harut in geau und ſchwarz und 
w ne Shüumpfe, 


ufriedenbeit bedienen zu 
Caſpar Knedt, 
om Münſterhof No. 36. 
35. Hecht bezogenes Selierwaſſer, ber 
große Krug a3 #. der Eleine 9 $., aber bie 
Gefaße wieder zurück 
Auf der Wang. 


36. Es wird im Kanton Thurgau an der 
Seeſtraße von Schaffhauſen nad) &t. Gal- 
ten ein Yandjig , äußerſt ichön und vortheil- 
baft gelegen, :um Verkauf angetragen , und 
werden alle darıu gebörigen Güter , die mei- 
ftens aus Reden und Wieswachs beſtehen, 
oder nur theilmeis dazu geacben. Die Kauf- 
bedinanute find ſehr vortbeilbaft. Rähere 
Auskunft erteilt des Berihtbaus. 

37. Ein neu reparierter &tuger, in billi- 
gem Dieis, 

38. Sehr quter 18:68 Teuffer- Wein, und 
noch zwen Rere 18 i9r und 18258 , alle in 
fehr billigen Preis; ıft auch beym Eimer 
davon zu haben, 2 

39 Zwey Mannmerf der ſchönſten Eträue 
in den hinten. Feißwieſen nächft bey Oerlis 
fon, furnmerbaft oder heilweis. 

40. Cires 200 Bier Bouteillen. . 

As. Swen fchöne neue ortepiano mit 6 
Detav und 3 Dedal, um billiaen Preis. 

42. Wo zwey in qutem Stand fich be« 
findende Zwiruräder ſammt Zugebör, ting 
mit 63 Evillen und das andre u 8 Gnil- 
len, zu verkaufen find, dit im Berichthaus 
zu bernebnien. ß 

43. che fchöne und dürre Faßtaugen 
fanımt Bodenholj, zu 70 — 80 ımer 
gro.en Faßern. ‚ 
‚Ar. Eine Uniform’ für ein.n Hrn. Off 
zier des Jnfanıerie, mur oder obne Tſchako 
und Degen. Un gleihem Drte ein Bü 
cher geſtell. 

45. Es iſt zu verkaufen ein nahe bey der 
Stadt in einer, ſehr angenehmen Lage gele⸗ 
genes Haus mit 2 Stuben, 4 Kammern, 
Keller nebft 24 Eimer mit Eiſen gebundenen 
Fäſſern; Antheil an einer rote, Scheuer 
und Stall; 2 Kühe, 4 Schwein; dazu gebört 
en Garten und Baumgarten, 2 Juchart 
Aderield, 2 4/2 Mannwert Wieſen, 1 Yus 
chart Reben, 1/2 Juchart Hol. Bey Ka⸗ 
ſpar Goll in Fluntern. R 

46. Wegen Yolalveränderung wird zum 
Verkauf angetragen: Ein nody bereits ganz 
neues Breungeſchirr, nemlich a großer und 
ftarfer Keifel mit einem Auflag , a Kolven- 
but, und einem befonders vortbeilbaften gut 
bersin.iten Kühlrobe , aud) 4 täufiges Brenn» 
bäfelı, 1 GSechtkeifeli, und ein noch ganz 
* 2thürıger tannener Kaften, alles fehr 

sim. 

47. Ein recht fchöner Porcelain» Ther- 
Service, ganz neu. weiß mit einem finger 
breiten golden Bündchen verziert , beitehend 
m 12 vaar Zajlen, 2 Zellen, a Guffitiere, 
4 Iheeläni, 4 Milchlrügis , x Zulerdoſe 
nebit Schweulſchale, in ſehr billigem Preis. 


zu kaufen wird begehrt: 


4. Es wünſchte jemand ein im gutem 
Stand ſich befindendes kleines Küchenkäftls 
au kaufen. 





2. Wo man eine Vartbie auir ſaudert 
Befegblärtli zu kaufen wünſcht im De- 
richtbaus zu vernehmen. 

3. Einige Gewichtſleine an Eder. 
wãldler · Uhren/ und ein gut condinre 
Bettichragen. 

Zum Ausleihen wird angeragn: 

4. Ein fchöner Laden am einer ber gay" 
barften Str en, auf künfugt Kurden, 

2. Auf kommende Kiecdmeib ein ſodan 
tbiges ſonnenreiches Wobngemad ai mr 
ſchoͤnen Ausficht, an der Schufflände, keirtend 
in 2tapesierten Stuben, eine dabonmit Bat 
käften , auf gleichem Boden eine beim 8% 
che und 1 Migdenkimmerli;, 4 ärrm 
ber 4 Stube mit einem Alloven, Kia & 
bört a Keller, u Dlunterfämmeiiud I 
genug zu Brennmaterialien. 

3. Auf nächte Kirchweih ein Iamım> 
des Wohngemach, enthält: 2 Eins 
Küche , Mdgdelammer , _ Dundetame 
> Holzbebalter Kederli nebit men». 

teitt. 

4 Das Wafchbaus im Grund! 9 
der aroßen Brunng.f wird an he fi 
wende Jahre 1828. nieder ausgclue, u 
depnaben ann dafelbit beliebig de 0% 
bauslalender abgeholt werden.  _. 

5. Ein Frauenort beum Grofm Dir 


ſter. 
6. Ein heiteres heihdartg Zimmer Fr 
einen Herrn der die Fort aufer dem hl 
bätte, von Stund an. _ re 

7. Zwey beisbare kapeittt Jane 
fchönfter Ausiicht auf die dımmaı * 
man am honette Herren Keigangte 
leiben. 
8. Wo in der Mäbe de El N 
Wohnung, welche in einır grebuE 
be, Nebenfammer, Küche *8 
und Platz zu Holz auf der —* 1 
auf —— u —5 ud, lera 

erichthaus erfragt werden. 

9. Eine —* deuere Kamm“ > 
Hausrarb darin aufuberwsbrei, # ° 
mende Kirchweih auf Dorf — 

10. Vom Siund un cın ſcheudag 
ort im der Kirche zum (Feauminet 18 
dern Geleg. urirden IB 

11. An einer der frobmitbigit? ©, 
der gta Stadt Fönnte man # 
Haufe, worin ich ſchon einige * 
finden, noch zmen fchöne Zimmer # 
tee Koft am honene Herren betmindt 


„12. Eine ſonnenreiche Kammer, 9" 
in der Gtadt. M 
43. Ein fehe (chön arleacnıs Bebmtn 
nächſt der rad, beitehend anf * 
Alkoben, 2 — 3 Nebenzinme „ren 
Keller, Holzbehälter , Dat MP. ter 
und aufhängen , auf ——— 
Oſtern 1828 a reru 
14 Auf Kirchweih 1827. 28 
ches Gemach an einer deurnt * 
der Stadt, beſtedend in —— 
ven, Küche und Kammer _ —2 
15. Eine neue Kammer und Fre. 
Stube, für eine füle Dorfen, out $ 
weib 1827. a: 
—B— 
ob , beftchend au tube , 2 ‚ 
mern, a Küche, großen Windentea 





Kellerii, Dans de Kirchweih 
ch Diele Au N eEund an. 
zu entleha. Wird geſucht: 
af LBommente Kirchweih wird ein 

u entichnen geſucht. x 

in Keller mit circa 100 Eimer Faß. 
Nuf Kicchweih 1928. wünſchie man 
johnung für cine Familie von 4 Der» 
hne kleine Kinder, auf einem aten 
nn Stod, mit 4 Wobhnftube, ı Bir 
tube und einigen Cabineien und Kam» 
Ruche , Keuer uno Play zu Brenn- 
lien, in einer frohmüthigen Gegend 
3 meıt von Brut und Mesa. 
Man münfdte in der Nähe des Ekir 
118 einen nicht gar großen, aber gu · 
(fer , fo bald mögidh im billigem 
; Eınpfang ;u nehmen. 


orne und gefundene Sacen: 


‘ch vermiſſe Lexicon Manuale Grae- 
inum et Latino-Graecum primum 
j. Hederico inftitutum denuo auxit 
Pirzger recognoscente Fr. Paflovio, 
erten Band und die erfie Abıbci- 
des zwentn Bandes. Sollie dieſe 
Bände (der erite iſt im Garton ge⸗ 
en, Der ziweute ſteif brofchiet ) jemand 
nir bey Sanden baden , fo wırd ex much 
‚ deren Zuruckgade verpflichten. 
f 3. 9. Bremi, Eborb. 
. Bor ungefehr 4 Wochen iſt in No. 
m XKrog sin Kifichen ohne Adreſſe ab» 
ben worden; wer es beſchteiden fanıı, 
ı 88 gegen das aurgelegte Porto und 
ſchreidgeld daſeibſt abwolen. 
3. Es iſt vor erwa 3 Wochen ein perca- 
e &chiem fiehen geblieben ; wer folchen 
yerıben kaum, ann ibn ım No. 216. 
van der Sitehlgaß gegen dus Einſchreib⸗ 
abholen. 
1. Dontug Morgens den 13. dich bat 
and eine Betille-Kappe, mit glatten 
lipigen , über den Feoicengeaben bin 
— dem Finder verſpricht man ein 
inkaeıd. 
5 Lechie Woche ift ein weifgelber Dudel 
loffen, männlicher Art, mi: einem meßin ⸗ 
en Hulsdand und Zeichen Mo. 3202. 
t Inhaber iſt gebeten jolches im Bericht» 
(8 anzuzeigen. ü 
6. Den y. Auauft ift dem Caſpar Mül- 
in Dübendorf eın grauer Dogaenhund, 
einem meigen ‚sie auf der Naſe, du» 
Wen. Dee Eigentbüme: kann ihn gegen 
chteid · und Fuitergeld dufelbit abholen. 
7. Bor em vane Wochen blieb ein Kua- 
fchirmii in der Weinleiter msn; wer 
iges beichreiden Eunn , holt es gegen-das 
chreibaeld ob. —— 
B. Verloren. Den sten dieß ein braun 
mer Ridieul, entbaltend a Brille, 4 
nes Deripcem. a Flacon und ı Nastuch, 
m Ueiliberg über die Vlanegg in Höller. 
m Ueberbeinger wird ein angemejlenes 
intgeld verſocochen. 
9. Monlag Vormittag, den 13ten dieß, 
‚ein Schulfnab feine blaue Kappe an 
en Wagen, der deym Fraumünſieramts · 
wann ſtend, angebängt und  Diefelbe 
di wieder meagenohment;, er bittet um 
ällige Zurüdgube und verfpricht «in 
tufgeld, 





40. De Heinrich Huber auf der Horn- 
balden bey Kilchberg ift aus einer Scheune 


entwendet worden, eine 





Sollte Diele Waage jemandem zum Ber» 
‚kauf angerragem werden, oder wer fonit 
Nachricht davon geben kann, iſt gebeten, 
dem Eigenthümer , gegen einer Belohnung 
von 2 f. 20 $. und DB richweiaung jeines 
Nameng, Anzeige davon zu machen. 

I 41. Vor —— Zeit iſt eine viereckigte 
goldene Stecknadel mit rothem Stein verio⸗ 
be oder entwendet worden, da bis dahin 
| keine Spur davon aufgefunden wurde , fo 
‚ werden die Herren Goldarbeiter böflichit er» 
} fucht, wenn fie follte zum Verkauf angeboten 
worden feun, gefälligit im Berichthaufe da» 
von Anzeige zu geben, gegen Dank und Er: 
fenntlichkeit. 

| ı2. Mittwochs den 8. dies verlor Jemand 
‚bon Stäfa bis Meilen einen blau ſeidenen 
Schitm z der redliche Finder iſt erfucht ſol⸗ 
chen im Berichthaus gegen ein anſtändiges 

Trintgeld abzugeben. 

Verſchiedene Nachrichten: 

1. Alt⸗Schuldenſchreiber Ruſcheler wohnt 
caenwãrtig im Niederdorf, im Haufe Hrn. 
Seen Schrämli No. 385. 

2. Wo man 2 Herren an die Koft neh» 
nen würde, in billiger Eondinon, iſt im 
Berichibaus au erfragen. } 

3. Es wunſchte eine junge rechtichaffne 
Derfon an einen Platz in die Küche zu kom. 
men, welche gut fowyen, nahen, winnen 
und liimen fan; ihres Fleißes und Treu 
fann man verjichert ſeyn. 

4. Man wünfchte einee Perfon, auf kom- 
menden Monaty, einen nicht gar zu ſtreu— 
gen Dienit, im einem honsuen Haus zu 
finden. 2 

5. In ein Gelellfchaftshbaus mächft der 
Stadt, könnte ſogleich ein Junges ordentli- 
yes Mädchen in Dienſt treten, meldyes fich 
eines auten Jahrlohns zu erfreuen hätte, 

6. Eine geſchictie und wohlgeſittete Zoch: 
ter von 30 Jahren, die beyde Sprachen 
ſpricht und fchreidt , und die weißlichen Ar- 
beiten bejonderg gut verſteht, wırd als Haus⸗ 

älterin in einer boneiten Famillie oder als 
edienerin eines Ladens, unter Garantie 
ihrer Treue und ihres Fleißes, beſtens em« 
pfoblen. Das Nähere iſt ım Berichthaus 

zu eriragen, 5 > 32 

7. Beftellungen auf die verſchiedenen 
ſchweizeriſchen Haustalender für 1828 beym 
Dugend um den koſtenden Preis mit einem 
Bleinen Porto, werden von jetzt an bis im 
September in frankierten. Briefen angenoh⸗ 
men. 

FR. Bleuler, Buchbinder, 
um Rınde:markt No. 323. 

8. Der ehrerdietigſt Unterzeichnete en« 

pfiehlt ſich einem reiv,. Publikum in allen 


in das BuchbindersHAndwerk einſchlagen⸗ 
den Arbeiten , befonders auch zu Verferti— 
gung von Handels · Schreidbüchten mit las 
ſtiſchen Rücen auf Hamburger Weiſte bear⸗ 
beiter, ferner im Futteral ⸗Arbetten ırder Urt, 
ſo wıe auch im Tapezieren bon Zimmern. 

ob. Jakob Keller, Buchbinder 


und Furteral-Urbeitee , wohnhaft im 
Mitderdoef unwen dem Engtlbrunnen. 


N eiferne Kengel. 
Waage, auf der ſchwe⸗en &eite 160_1b. 
euf der leichten 46 1b. und auf dem Ken» 
ael und Gewichtftein mit HITS. bezeichnet. 


9. Dev Dreil, Füßli und Comp. 
Mit 14° 


im Elfarer u Ju vaoen: 

Heß, D., die Badenfahrt. 
Kupfern u, Vignetten, nebit ı Grundriß 
der Bäder u. a Dian d. Umgegend. 4. 
re berabgefepter Preis 
2 fl. 20 $. 

10. Ben Buchbinder Rocher ift der fo 
febr beliebte und ıntereflante Schweijerbo- 
then · Calender auf das Jahr 1823. ju baben. 

41. Walchkaiender , und Gchmwei;erbotb- 
Ealender für 1328. find von 1egt an zu ha⸗ 
ben ben Buchbinder Bleuler im Rın« 
dermarft. 

12. By J. 9. Erni an der neuen 
Wühre it zu haben : Bredom’s Handbudy 
der alten Geſchichte, Beograpbie und Ehrono« 
logie. 8: 1820. 2 fl. Gelenius bebräilche 
Grammatik. 1823. 35 6. Jatobs Eleımen« 
tarbuch der griechiſchen Sprache, 4 Thle. 
ai. 10f. MWernerg Anleuung 3. Ueberſe - 
zen a. d. deutfch. in d. griech. Sprahe. ı fl. 
Ciceronis eclogae , gelammelt v. d’Oliver. 
30 8. Züricheriſche latemiſche Grammar 
1825. 258. Adelungs Auszug a. d. deutich. 
Spradhlebre, ı6 $., Cornel. Nepos. 16 #. 
und ı& ı0 ß. Ovidii Metamorphofes, ı8 $. 
Manuductor ad, Lat. ı6 f. Meidingers 
tanz. Grammatık, Zıte Ausg. 1821. 12 f. 
euen eidgenöfiiches Stadt» und Yandeccht, 

Bde. 4. R. u. E. P. 1 N. 30 f. 

13. Von den ächten, von der erſten Hand 
bezogenen, Mayen ttäckenden Triauchnüten, 
ft wieder eine fchöne frifche Portion ange⸗ 
langt, und ununterbrocben zu baben auf der 
Stembütre Mo. 80. im Kraß neben dem 
Stadtnaus, 

14. Einem E. Publikum, befonders den 
Hren. Satılern und Maätratzen ; Arbeitern 
ftatten wir biermit unſern Dank ad , für den 
bisherigen Zulprudy unierer ſelbſt fabricier« 
ten Roshaare im Neumarkt, und jeigen an, 
daß wir unfere 5 brife nach Hirslanden gte 
rade außen am Hegibah im eriten Hauſe 
rechts verlegt baben, allmo mir mit Roß« 
baaren zu beliebiger Auswahl verfehen find, 
und jedermann aufs di:ligite_ bedienen wer« 
den. Commiſſionen oder Briefe für ung 
tönnen auch im Laden bey Hrn. Schweiger 
Vater im Reumarkt abgegeben werden. 

G. Schweizer und Comp. 

15. Ein Menid) von 28 Jahren wünfd. 
te im hier oder fonft irgendwo einen Dlaß 
als Jäger , Ruticher oder Fahrknecht , zu 
erha:ten , er könnte von Stund an eingeben. 

16. Eine fulle und eingerogene biefige 
Burgerin, die Näben und Schneiderarbet- 
ten verſteht, wünſcht ben einer Frauenzim⸗ 
mer· Schneiderin als Gebilfin angeftellt zu 
werden, oder in die Kundenhäufer zu geben. 
Wo derfeiben nachzufragen jey, wird im 
Berichtbaus Auskunft gegeben. 

17. Wo ıemand, der im Raben von Der» 
cale-Handichuben wirkliche Fertigkeit befigt , 
und um billigen Dreis dergleichen Dugende 
weiſe berferttaen wollte, Arbeit finden wür« 
de , kann im Besschthaus vernohmen werden. 

15. Cine ftille, brave Derfon, die das 
Weißnähen erlernt bat, empfieblt ih E. E. 
Dubutum au Stadt und Yand auf das höfe 
lichte, um geneigten Zuſpruch, in oder aufe 
jert dem Haus, lo auch refomma Biert 
fie ſich für Derner», Zürcher und über 6 
Bauern ⸗Trachten zu berarbeiten 





19, Eine rechiſchaffene und ſijlle va | 
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N R 
Na wehl ver abzugeben , nd Verlug weicher Frift ber» 


felde als ungült erpar und Daflr an neuer 
ausgeftchlt merft muirde, m 
Den 10, Aullır 1827. 
Wanienhaug- P.rmalter 
E Wiſer. 
4. Auf Anſuchen der bierfeirigen reſp. Err 
ben der nachbenannten Perlonen, «ls 
dis Heinrich Heiz, Kupferichmidt, 
des Leonhard Wült, und 
des Beat Zureich, fämmtlich von Zü- 


rd), . 
fo wie des, bermutblich im % 4812. in 


Nro. 443. a. bezeichnet mh fr cmnd 
aflecurirtes unlängft erbautıs Weka is 
ſtehend im einer Etube mit Mon «ki, 
2 Kammern, ı Holsdebält, 1 fr Ya 


ar W Sud ® 3 
N nen verfeben iſt, 
ET 8 En einen honetten 
* ie Ve von @tund an 
in einen Diet en, zu braten Leu— 
ten , welche fich zu UN häuslichen Gefchäf- 
ten willig arbeaugen Wege; fie verſteht alle 

Ürbsiten. 


Preis der Lebens, Mittel ; 


Kernenfchlag , der MUn sh. 38. 
Weißer Brotichlag 58. 3 bir. 





























cin vor dem Haus gelegenes Gane 


freundſchaftlich eingelaten ſud. 
Horingen den 10. Auguß 12; 


der Manfarde der game verdere dung 
den Exe. Die Hälfte an cin derag 
elegenen, für 75 J. allecurirten Tony 
amt Keſſel und Mafcharkirr; uch 


Die Kaufsbedingnufe merden orten kt 
tag ſelbſt eröffnet, zu melchem Kaakdiag 


| 









Schwarzer Brotſchlag 4 6. 3 bir. Rußland umgefommenen Hrn. Caſpar Für den Ecrur 
Das 1b. Weißmehl 2 8. 6 bir. änsler aus dem Kicso.ch , gewefener Gem. Ammann Br | 
Das tb. Edwarzmebl 2 $. Maosor in K. K. franzöf. Dienften, eracht 8. Um den Vermögens Iialich 
Der Müit Roggen 21.378 biemit an diefelben oͤder deren allfallıge Rach | fob Erauben von Theimi, Ws 
— — Bobnen 34. 34 8. fommen die Aufforderung, innerkalb der rich, in genaue Kenntuf jun. | 
— — Erbſen 4 . — 5 A. 10f. veremtoriſchen Friſt von neun Momatben gebt hiermu aus Nuftzeg des kai. 
— — Grrfie 2f. 25 5. a dato über ihr Lebden und jchzigen Aufent» waiſenamts Wãdenſchweil an Menn 
Hafer, das Viertel 2417 22. halt um fo gewiſſer beftirdiende Machricht irgend cine Anſprache an baren am 
4 1b. des beften Rindieilhes 5 #. an die unterzeichnete &telle gelangen zu laje den hätte, dıe Aufforderung mar 
5 geringere Tito 48.6 blr | fen, a8 nach fruchtlofem Ablauf jener Friit veremtorifchen Frift von 3 itaık 
» Küb- und gehe 48. den hierſeitigen rechtmäßigen Erben des Er» Feine. förmliche Eingebt bey der mucal 
. ertra Kalbrleii 5 9. 6 bir. } fieen das Vermögen defleiden gegen Eaution | ten Behörde ein zugiden , zumal 
. ordincires 4 6. 6 bir. | ausgelicfert ‚deren der Letzteren aber die Nup- Unterlaflungefall Echaden end 
ESchafleiſch 4 8. 6 bie. niekung ihres Bermögens geſtattet würde. gewärtiaen hätten , damıt jolumam 
. Ges und Bodfiid 25 6 hir So beſchloſſen, Mirtwocdhs den 8. Augufi | tere verfügt merden könnt, 
Schweinfleiſch 58. 1827. Von dem Amtsgericht Zürich. Thalweil ten, 6 Auguſt 1. 
«. Bratwürfte 765. 5. Vachdem die dahier feghafte Dutzma⸗- Das Unterweilnen 
«_ gedigene beffere 78. cherin Frau Elıfabetba Höslı geb. Gre 
. dito, geringere 6 bei von Glarus jicdh als sahlungsunfähig er⸗ 9. Die Kunſtausſtellaczen 




















Märt bat, fo wird biemit der Voncurg über 
ihr Vermögen eröffnet: uud demnach Jeder- 
mann, der irgend welche Anſprache an die- 
felbe zu machen bat, oder bingegen ihr 
ſchuldig wäre, aufacfordert, unfebıbar (und 
zwar bey Etrafe des Ausſchluſſes ven der 
Mafia , letztere bey angemeilener Ahndung ) 
bis zum 12:n nächittünfiigen Monats Sepe 
tembder sine förmlid;e Eingabe darüber an 
die Kanzley des unterzeichneten Berichtes zu 
madyn, und ſodann am Montag den ı7ten 
deſſelben Monaths als dem biefür fü ges 
festen Eollecationg-Zage , des Morgens um 
7 Ubr entweder verfönlich oder durch Be- 
vollmächtigten vor dem unterzeichneten Ges 
richte auf der Gerwe zu erfcheinen, und feine 
Rechte geltend zu machen. 
Zürich om 6, Augult 1827. 
Im Namen des Amtsgerichte 
Die Kanzley. 

6. Jakob Kägi von Widenfhweil 
der Gemeinde Bubiton, bat fich mut ftir 
nem Seimatbicheine in der Macht vom 2ten 
aut den 3. Auguſt von Weißendach im der 
Gemeinde Hinmeil, wo er fich aufhielt, von 
feiner Frau und 5 Kindern heimlich entfernt. 
Derfelde wird biermit aufgefordert, zu ben 
Seinigen zurüd zu fehren , oder wenigfteng 
feinem Pfarramte anzuzeigen, wo er ſich 
aufbalte. Zugleich werden alle Wohlchrw. 
Dfarrämter und E. Gemeindsbebörden er- 
ſucht, acnannten Kägi, wo er ich immer 
zeigen ſollte, anzuhulten und zurüd weifen 
zu laſſen ang 


AVERTISSEMENTS. 


1. Da ein mit No. 69, bezeichneter sub 
8. Juli 1789. von Hrn. Hauptmann Do» 
niet Rüfchelee erneuerter Kirchtnort Schein 
für ein Männerortän der Wanfenbaug.Kır- 
che vermiße wird, äft, mer denfelben etwa 
ben Handen haben möchte , bönidyit erfucht ; 
demeldten Schein innert 6 Wochen im Wais 
fenbaufe abzugeben, nach Verflus welcher 
Frift derfelbe ale ungültig‘ erklärt und dafür 
“in neuer auggeftellt werden würde. 

en 15. Auguft 1827. 
Wanfenhaus Verwalter 
" .C. Wifer. 

2. Mit oberomtlicher Bewilligung und 
auf Anfuchen der Erben des unlängit ver» 
Korbenen Conrad Weltis on der Epigen, 
ehemals wohnhaft geweien auf Abbalten in 
bier, merden diejenigen weldye ihm , oder 
seht feinen Erben, etwas fchuldig find, oder 
Anforderung an ihn zu machen baben, 
amtlich aufgeforde.t, Erftere ibre Schul⸗ 
sen und Legtere ihre Forderungen, und 
zwar Diefe unter Borzeigung der Studi. 
tul fchrifilich und fpecineirt dem unterzeich- 
neten Sccretariat unfeblbar bis den Bten 
nächttkünftigen SHerbftmonat einzugeben, 
Aufäuige erabfäumer deſſen hätten fich 
bie nachbeiligen Folgen und den &djaden 
feldſt zu zuſchreiben 

Wadenſchwen den 23. Yuguft 1827. 
m Namen des Unterwailenamtg 
Das Seeretarjat. 


Auguſt geſchlofſſen arm. 


10. CATALOG 
Biden 

in 2 Abſchninn 

melcher ſehr belichte Bed c 


In englifcher , franzönkt, 71 
lateiniſchet, hebraiſcher, aba" 
ſcher u. däniſcher Soracht. Fa 

















ciniſche Chirurgiſcht/ Maske, 

8 — — — —5— 
andels⸗Weſen, The 

erner: ein grofts ſchon Emmi 


chirurgiſche nftrumente, Anti 
lerfpiegel,, Flöten u. m. 


meinem Haufe den M 
fen werden. 


Die Berzeichniffe mern 
geben b 


in Zürich, zur — 3* 


a. Unterzeichnetes 
PDarramt Bubikon. 
Den 9. Auguft 1827, 

7. Mit Bewilligung, und unter Aufficht 
dee E. Gemeindrathes Hottingen wird fom« 
menden Donnerftag den 46. Nuauft von 
Nachmittags 2 Uhr big Abends 8 Uhr in dem 
Gemeindhaus Hottingen ein öffentlicher Seil: 
und Ganttag abgehalten werden, über cın 
beym Kreutz zu Hotungen gelegenes, mut 





gräben empfangen: Bon ii 7. 
Hand aus Zürich, 20f. U Bet 
unbekannt ſeyn welleaben, ir ht 
Zürich, A franz. Zhalerı FA zn 
den Gaben, verbindlichen * 
ſpricht zweckmafige Bermit 


3. Di ein mit No, 5 zei 

sub 4. Dec, 4810. von Sen. Mpeg aaee 

tgenertet Firchenort· Schein für gi Män- 

Bere tm der Wapfendaug.xjcche vermufir 

zub, ht, iver denfeiben ya he —— 

— = uvHte bo flichſt erſuch 34 ibm 
“au innert g Wochen im Mayfınkauır 


—— — 


Meifen wird Samkarta 1% 


bon 2000 Numero al ml ıı 


ad 


beliebte ſcöne Werte, Br 
E chmweizer-Danu'crigft, Amen. 
cum notis variorum , —— 
jad 
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Möble, Kupferiiiche ium. un 


Welche Diontag den 21. Sala) 
Driefe und Geld franle. go 

t —V 
Job. Wit und oda, Bu 


he ei 


Darin! * * 
Woche für die Brandbrlhd@t vo 
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Den 13. Auguſt  irrant Bee | 
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Zurdviſches 
d 67, Montag, 


J Bey J. J. uUleid 


























































mit 


B btbaufe zu verſchiedenen Sor» 
Dreilen zu baden, 
noch in gutem Stand ſich 


iſten. 

me in ullen Theilen ſehr ſchöne, 
aterbaltene Weintrotie wovon der 
Mi 31 Schub bält, welche fichend 
wird, und deren Weanabme: dem 
berlagen bleibt. Die Befichti« 
m täglich ftatt baben, fo wie dann 
Mäbern Kaufdedingungen und der 
BR eingefchen und vernommen wer 
men im Almofenamt. 

Ace große Elavier-Kıften, wären 
em für Dbft darın zu bewahren, 
heise Zvinnrädli zu billigen Preis. 
en Endsunterzeidynetem ind zu ha⸗ 
hrere nufb. Käften, Bertitatien, 
je, Windellad, a ichöner tannener 

‚ Mebitäften,, Meine und große 

‚Siunernes und Küpfernes, 1 eM- 

jett , fo. aut als neu; fibönes ac» 
Eirbplunder, Morns und Wii 
ze mebit vielen Aotikein mehr. 


Dar aude ,ı3 ıf2 Such, Reben, 18 
Aderl 


Juch. Holz und Boden. 


MT No, 292. im Neumarkt. 
Bchreibfeder., arfchnintene und unge 
, fehöne chwarze und rothe Zinte , 
fer zu baden bey Praeceptor Ef. 
auf Dorf, wo. auch Federn zum 
em angenommen werden. 


ger Müller ben Emdracdh, wo man 
les freundfchoftliche Auskunft geben wird. 
. 42. Dantbar für das Jutrauen , 
in meinen gebleichten gefachten Baummoll- 
i garnen bewiefen word , zeige ich biemitsen , 
0 Endeunterzeicneten find immer | daß ich wieder eine Dartie fchönfter Quali» 
Onnanzemäßtae fchön vergoldie Des | tät derſelben erhalten babe, und empfchle 
Bliquets um fehr billigen Dreis zu | mich zu ferner geneigtem Zufpruch 
 Dbmann Mener, Gürtler, Wiuwe Dforrer Koller, 
I auf dem Müniterbof. zum Zroubaum. 
Wen Matrazen und noch zwey ein | 13. Großer Böllen, das Ditrteläa # Fran⸗ 
Mid, aus Mangel an Pletz. fen. In No. 8. um Bleicherweg. 
in Schecibvult, cine zu 37 das| 34. Alte Bücher , nähmlich Handbiblen, 
Plöpen, vier Kreugftöt febr aut | Betrbücnr, Kirchen- und Schulbücher sc. 
enfter eiſene Ofenrobr und an | 15. Gute Saiten für Guuar, Biolin und 
ehr. Dagegen wünfchte man’) Baß, nebft Guitaren zum Verlauf ud Aus 
beichaffere nicht gar große eifene | leihen, auch Capodastro und Eättl, allıa 
ufen, Wo, iſt im DBerichtbaug | in billigftem Preis , ben Jafe, »- allen 
me. 3 fein, oben an der Weitengap Ro. 75. 
Bw wohlfeite Better, ein zweyſchlä | 46. In Mo. 173. auf Veterbofſtatt liegt 
Id ein einichlänges, mod mie neu, in Commiflton zuverfaufen: a grünes Een: 
8 wird aus frener Hand zum Vers | nenichiemis 1 A. 10f. 4 Mußtuſchli a f. 
Aakragen: Ein Mille und Güter | 20-5. Ein Heines nufb. Tiſchli, inwendig 
hebt andern Gebäuden, ıtens: A, | mit Sturz, um Zrinfgefchier Darin zu fiel» 
llegebäude , worin 3 Mahigäng, a len. a A. 108. 1 arope nußb. Commode mir 
en und Lohſtamofe, 2 beisbare Gtur | 4 befchlognen Druden. 14 fl. 6 alte Pol— 
Mebenitube , Küche , 8 Kammern, 2) fteriejiel 3 fi. 10 f. 3 Strohſeſſel, einer à 
N, a Keller daruntet. B. ı Werd» | 30$. 2 Befled, um Meiler und G-beln 
"C. 1'&pricher, worin 2 Döden und | darın aufzubewahren , mir meging. Belchläg. 
Keller darunter. D. 1 Walchbaus, | 4 fl. 255. Eine ſchöne Lanwe ſammt aller 
Schhlegelöhlt nedſt Schleiffe. F. a | Zugehör. 7A 20H. Eine Heine Kamve af. 
Melie Scheuer und Beſtallung nebft Wein« | 30 $. Eine ſchwarz gebeitzte Laternt 2 f. 
%,: GC, 1 Waflerfage. H.ı neues Wohn- | a Serren-Kappe 36 ß. a ſchwarzet Wolls 
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— 





Wochen-Blatt. 


den 20. Augſtmonath 18 































ſo mir 


bus m Züri ur immer ſchöner 
Gummi Copallak zu 
1 fl. 20. 







und Fabritgebäude, 3 Stock hoch, mieiltene ı but ı fl. 25 6. 1 Meine Sicaclvreß 2. 25 6, 
auerıwerk , circa 60 Schub Long , 44 1 Corntaner⸗Flaſche 2 1. 
annten Dferdhaarloblen find | Schub breit, enthält im eriten Boden «ein 
Wollerrad nebſt Walke zur Bleiche, und 
Triebwerk zu einer mechaniichen Barummoll- 
Spimerey, nebft Yaborirofen und andere 
Gerätfchafr zur chemiſchen Bleiche im 2ten 
Boden’ı Wohnftube, 1 Küche, 1 Ferattübli, 
Soeitkammer und ein großes Zimmer, wo 
4 Rein: pinnftüble fteben , im äten Boden 
2 Kammern, a2 Rein-pinnftühe, ı Irtt« 
fcher nedit nötbigen Borwerken, Ars noch 
tinen Windenboden , Stes 1 Trochner thurm, 
worin circa 150 Stüd DBaunmwollsmiücher 
in Zeit von 3 tund getröcnet werden ton- 
nen, Gtene + Wchhhhaus mit 2 Sechtöfen. 
Kerner wird noch bemerkt, wann ein Käufer 
ſich zu dem Fabritgedaude zeigen würde, der 
Eigentbümer obbeseldie Werke um billi- 
gen Breis Überlofien würde, aud) ıft zu al« 
len Zeiten ommer und Winter Waſſer ge» 
nug vorhanden. Ferner an Nusgeländ; 3 
Härten fammt Baumgarten‘, ciıca 4 Ya Se 

uch. 
and, ı4 Diannwrrt Wielen und 2 1/2 
| n. Dbbemeidte Güter 
el mehr | find meiſſens von beiter Duslität, weldyes 
05 Mieili, beym weißen Trauben , die Befichtigung zeigen wird .. Sit ich gnzu⸗ 
melden bey Heinrich Sreften, 3 je 

er ale 


Neue ein und 
wenfchtänge Beiter. Kine ſchöne große 
Windellad nA fl. 208. 1 Menblfallen 3 4. 
10 f. Schones «fi breite Didtuh bes 
2fl. 208. bis 1 1.30 8. die el. Eine 
fdyöne neue Madray 21 dB. Schwambett · 
fätıli 2A. 1 brame nugd, Kalen ı3 f. 
5 eilerne Rußtoder, einer a 6 ß mebft nom 
vielen onderr Sachen mehr. Ein braber 
Badkaſten zum Ausleiben ‚des Tags 4 fi. 

17. Unten an der Kruggeß im Eckhaus 
sum weißen Brunnen ro. 59. nd u 
haben: Baummwollen - Tücyer: Rede, die 
Elfe zu 3 1/2 8. geblerchte 7% beeite 6 bis 
5 Ellen longe Baumwouen⸗ Dicher⸗Reſten 
zuG ar2$. VDercale am Stud su 5. 
aleiche s fh zu 12 Rp. Baumwolleu⸗ Hemder⸗ 
Tuch zũ 10 f. Beumwolen Tiſchzeug se 
13 5. Blaue Indiennes cuenbreit u 8 8, 
gleiche 7/4 breit au. auf. (Ferner Indien- 
nes von verfduedenen farben m dei nie 
ften Dessins und türfifch-eorbe Percale zu 
den billigften Preiſtu. 

18. Ben Endeunter ſeichnetem ſind von 
berfchledenen Sorten neue und alte Weine 
zu baben, auch recht gutes Rußwaſſer, die 
Mo A 4 A. Brantenmein und «rira 
— Weinefig, Ales zu beſtmoglichſe 
Dreifen. _ Pferninger, Kuga 

im der Schn liarub 

19. Beym Hirfchen im Riederdorf iſt zu 
baden: Regler Malaga, die Bouteille a a ıl. 
&rra Roufßillon, die Bout. a 22. 

20 che fehöne bolländsiche Leinwand In 
ve ſchieden Dualısten und Vreiſen; in 
Eitadelhofen No. 5. 


21. An der weiten Gas No. 70. find von 
alten Sorten Zeflel u % 12, 13: 14 ı8 8. 
dos 1 f2 De. und auch Zubourelli su bas 
ben. Es anpäbhlt fih virem E. Dubtitum 
auf das höflichte 

Jakob Wofer, Schreiner 

22. Eiue kleine Viertelſtund von der Pride 
an einer Yanditrage und an einem ſhöntn 
fonnenreichen Ort, wird sum Verlauften me 
getragen; cin bor wemgen Zahren nee 
erbauies Hand, dag beſteht in 4 Cruben, 
4 Küchen, 10 Kammern, 4 Kellern, Agroßen 
geräumigen Winden, einem Brunnen tcpım 
Haus und einem Waſchhaus, 3, v. Nbtritt, 
ein Vierling Garten; olles kann ledig und 
eigen verkauft werden, ſammethaft oder die 
Hälfte, oder ein,eiue Stuben. 


23. Eine Troite mittlerer Gröfe nedſt ci» 
ner Birrenmühle, alles fo gut wie neu. 

24. In der Weinichente auf dem Tburne 
reinem 


haben, due Ik. a 


————— —— — 
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m 
N — mot Fen von 34 


Q on eine einen cho⸗ 


Li ON > 

in —— N —— de, welde om 
DR ir: Re 
\ — — dünnen 18 Zoll 
eDX BR el 2 - a 
bar, wet 6 ee; N 
N, and tr ante? Ne tut in der Dicke 


Schuh lana 


W * 
im nehmliden RER 8; melche um bil» 
Ligen Drtis den Kellerin Wett: 
fchmeil_zu baden Mrd. a 

26. Jemand münicdhte” einige fchöne Sti— 
kereven dergleiwen \esr wenige, oder Feine 
der neuften Act zu fehen, Die zu Sousporten 
uf. mw. dienen könnten, zu _berfaufen. 

27. Bey Jobannes Schwarz; in 
Mare find zu baden: Zweyiy große ſtarke Wa⸗ 
gen famme Winden und Ketten, 2 große 
narke Püg, au 4 Dferden doppeltes (es 
fehire, Wernfaß und andere hausräthliche 
Sadıen. 3 

23. Ein circa 30 Eimer haltendes wein- 
grünes Faß mit Ciien gebunden , der Eimer 
a ıd. a Mundlöcher mit Thürli. ı nupb. 
Bufert mit jinnernem Guß. a eifeıner [chön- 
er Blä:terfrang für eine Weinfchenk- Zaverne. 
Alte Fenſter. 

29. Recht quter 1824er und ı8a6r Wein, 
aus einem PDrrvatfeiler. 

30. Zwen mir Eifen gebundene circa 10 
Saum baltende , tannerne Weinftanden 
Eine Scchtſtande nebit einigen Reibitänd- 
ren, altes in beiiem Stand. win cichener 
Blumenkübel , fehr gut beſchlagen. Ein eiler» 
ner Morh-Reiff. ; “ 

3:. Eine fhöne Doppelfinte, von Hr.Büch- 
ſenmacher ren berfertigt, mu Bascule, 
Kettenichloß und gewundenen Läuffen. 

33. Ein ſchwarz Iederner Coffer zum Uns 
ſchrauben auf eine Chaiſe, und ein lederner 
neuer Reifefad. 

33 Ein einfchläfiges Bett fommt_ aller 
Zugehör, noch wıe neu, um billigen Preis. 
. 34. Wo mehrere Yoloufte-Laden und Vor- 
fenter nebſt einigen Thüren, alles in beftem 
Etand, zu haben find, iſt im Berichthaus 
zu vernehmen, 

35. Eine ſchöne zweyſoännige offene und 
geſchloßne Calesche, mad) neufter Facon, 
auf dag folidefte verfertiat; 1 Ehaife, cin 
und zmenfpännig , in fchönem gutem Zur 
ftasıd ; eine dito leichte einfoäunig , audy in 
beſtem Zuſtand; eine dito gay neue, ein» 
jeännig, ben dem fich honichſt empfehlenden 

&. Rabn, Sartler, im Niederdorf. 

35. Ein Heimmefen nabe bey der Stadt, 
deſtehend in einer — Bebaufung,, 
Scheuer, Trotte, Schopf und Schwein. 
dal, ı Juchart Reben, 5 Jüchart Matt 
tand mit Obitbäumen, 4 Juchart Acker⸗ 
Land, alles an und bey einander, 3 Juchart 
Holz und Boden und ıf2 Juchart Sträue. 
“ 37. Im einer der fhönften Lagen am Züs 
richfer , eine kleine Stunde von der Gtudt 
wird zum Verkauf angetragen: Eine wohl 
gebaute Dovyelte Hehaufung , enthaltend zwey 
Stuben wen Küchen , lieben Kammerm, 
Kelten, Holsfchonf; ferner eigne cyeune 

und Trotte Kube ad Vferdeftall; alle 
febe geräumig und Bor wenigen Jahren 
gänzlich renoviert; unter Einer Fieſt und an 
tere andern Häufer angebaut, An Güs 
teen: Keben Bırrling Der beffen eben, wel- 
che beinahe alle in ihrem beiten Alter And: 
ungefih- drey Wanniwerh ,, und; 
den fchönften Obſtbäumen be imgarten mit 


Juchart gutes Aderland; ee: a oe 










beym Hauſe⸗ ih knee drey 





325 Ib. gegontees Gewicht Dazu, bili⸗ 
gem Preis zu haben ift, 
zu erfragen. 


it int Berichthaus 


39 Meue cine und wweyſch läͤfge Better; 


ein zwenfchläftges , fo qut als ncu, fommt 
aller Zuaebör ; Bettftatten ; ein» und zwey⸗ 
fanlänge arlictte Beitreiten ‚ gedörrte und ge» 
pugte Beufedern; Kupfergelten , Eüpferne 
Keautfienen, Tiſch, Windellad und viel 
anderes mehr, alles in billigem Preis. Ich 
refommandiere mich einem E. Publilum zu 
Stadt und Land, E 

Wirwe Dfifter im Niederdorf 

Mm Marrftall vorüber, 

40 Guter 18247 Wein, pr. Eimer A 6 fl. 

Eimer» und Zaufenweis, in Mo. 539 an 

gaß im Niederdorf. An gleichem 
Ort 6 1/z ſchühiges Bodenbolz, meiſtens 
Mittelſlück. 


Ar, Ein Glaskaſten; ein Geſtell mit 72 
Fächern ; ein dito mır Echubladen, und ein 
flaches GSlaskälden. 

42. Ein Erod ſ. v. Pferdbau , in No. 
560. gr. Stadt. 


zu kaufen wird begehrt: 


der ar 


1. Man ſucht einige Dugend Beine leere 
Pormo.wrnäichgen zu kaufen. 

2. «ine Meine probhältige Bolzwaage, 
von 20 a 30. b. An No. ı82. fl. Statt. 
e — Man wüunſchie einen eiſernen Ofen zu 
wufen, 


zum Ausleihen wird angetragen: 


ı. Bon Kirchweih dieſes Jahres bie 
Ditven 1848. odır auch nur Monatbweile 
fans sine artiiat Wohnung ganz; nahe bey 
der Siadt in Empfang genohmen werden, 
befiebend in ı tube nebit Gabınet, a ge- 
rdumigen Kammer, Küche, Keller und Holze 
bebälser,, 

2. Ein ſchöner Laden an einer der gang. 
baren Etr fen, auf künftige Kirchweid. 

3. Auf kommende Kırcyweih ein froumüs 
—— ſonnenreiches Wobngemach mit einer 
ſchoͤnen Ausſicht ander Schifflände, deſtehend 
in 2tape:isrten Stuben, eine dapon mir Wand- 
fäiten, auf gleichem Boden eine beitere Kü- 
che und 1 AnNdgdeszämmerlt, 4 Treppe bö- 
ber 1 Stube mu ciuem Altoven , darzu ger 
bört ı Keller, a Dlunterfämmerld und Diag 
genug zu Brenmmaterialien, 

4. Auf nächte Kirchweihl ein fonnenrel- 
dee Wohngemach, smibäl : 2 &ruben, 
Küche , Magdetammer, Blunderfammer 

ie —— Kellerli nebſt einem ſ. v. 

tritt. 

5 Das Waſchhaus im Brunnenhof in 
der großen Brunngaß wird auch das kom— 
mende Jabr 1525. wieder ausgeliehen, und 
deßnahtn kann dafelbft beliebig der Wafch- 
ba.istaleı der abgeholt werden. 

6. Fin Frauchort behm Großen Mün- 


er, 

. 7. Fin heiteres heitzbares Zimmer für 
einen Seren der Die Kot außer dem Haus 
hätte, ven rund an, 

8. Zwey heitzbare tapezierte Zimmer mit 
fchönfter Ausſicht auf die Yummat, wunſchit 
* an honetle Herreu Koſtganger zu ver⸗ 

leihen. 


Fk ol 
und ein Mar —W Wieſen, u pe 
Thal am Ge oral, 

35. Wo Waeg ſammt retten nebſt 





| Zu entlehnen wird geht: 
1: Es wünſchte eime 
Kammer und lag in een 
; be, mo möglich in der Brodigmreieee 
münfter-Genweind , in ins zu mem 
.. 2, Es wünfchte eine Kran em 
in Zins au nehmen, die ihren $ 


dem Haufe bat | | 
—* —* bat , mo möglich in ia kan 


Verlorne und gefundene Euer 


„2. Minwoch ads den ıs.Mänk 
ein grün angeflrichner Ziich ausm Bo 
ten entwendet "worden. Dem Eache.f 
Dieben oder des Kufcyes mirde ; Atr, 
berfprochen von 

- Kt tt tt, DB Ikei. 


2. Wer auf der Straße mm Zac 
Ega etmwag Sciden verloren a,b 
bige zu befchreiben im Fol il, kon 
N gegen Koften-Auslagen und Finn 

athbias Schneider ım Ehe 
Egg, in Empfang nehmen. 

3. Den 13. Yugim. ik cm li 
vfeife,, vom Sottingerpörtli , üra he 
ben bis zur Micderdöcner dern abe | 
gegangen. Der Sirder vi cucara 

* chthaus abzugeben, gegea am 
g [3 


Verfihiedene Nacrikter: 
t. * der Jiegletſoen Buthadia 

altbier ift zu baden: · 

Züge, merkwürdige, aut Im beher 
Zürcherifehen Wntifr Dalınyı, # 
Teilen Reiſtinſtrullion und Benin 2 
nen . obn — — 
8. er, in! 

Geo.a Canning. rın Kim dt > 
tit und Europas Ermonag mn Mt. 
8. Illmenau. 48h. “ 

2. Bey J. H. Etat,a 

Wübre ift ii babe: Brite 

Kinder, 2 Thle mit 40 äuu m, MM 

Ausg. 16 ß. Bernie Dr aaa 

verborgene Leben mit Chene a 


Briefiteller Emit —— | 


ı gem. 
gem. deurfches Liederb 
— — m 
tie oft. 8. 1827: ın. 
— der verſch. Be “ 
68 illum. Abbildungen 8. It 
Liederkranz für Feönlice, BET, 
ler der fübdeurichen Zbali. dr) "gi 
a9. Abdidg. u. Deihil. * 
munder ‚ ım. Uun. Furf dut de» 
KRobinfon d. Jüng. neue #. ık Li 
endgarten, «in Mon-t an, ZB 
— herausg d. ER in 
eb.30 6. Blumenik ud, 
es u. Beredlung des Hc 
| Farberen.ögbrimmült, l x 
wandeude, 8. — de got 
yıten; neue Blu —A 
eeundfgaft, Wuflase f HMMM de 
Ban ri 
te, religioft —5* 
Mine 1827. br. 42 * 
—— nebſt cung 
alender, in Sand? Br 
20 u. 29. Gteintaftin In Zuinb | 


a5, u. in ft. a ER fange | 


Stammbucpdlätkt 








E iu Aemeinbeeihe 
ü r ’ —W— pinner von 
—— NEN Bin zikon befigendes | 
immmeien und Wh Nichanggerechtigteit teil 


ten. 

Die Befigungen veftehen in dem Zavernen» 
haus , enthaltend 3 Stuben, 6. Kam- 

m, eine neu eingerichtete Drifteren, eine | 


3. Dı Ey N 





beitet / ſerher im utteratstebeten jeder Art, 
fo wie auch Im Zapszieren von Zimniern. 
Job. Jakob Keller, Buchbinder 
und (Futteral- Arbeiter , mwohnbaft im 
Riederdorf unwen dem Engelbrunnen. 

12. Einem E, Publikum, befonders den 
Hren. Sattleen und Matragen-Arbeitern 
fatten wir biermit unſern Dank ad, für den 


feuer am Haus nebft Mogenichopf und | bieberigen Zuſpruch unferer fetbft fobricier- 
e Winde über beyde Gebäude, cin L. v. | ten Rosbaare im Neumarkt, und zeigen an, 


weinftall am Haus und einen Krautgarten ” 


n beimfelben, demnach sın großer Ge | 
ten vor den Fenſtern ſammt einem 
: 7 Wieſen und einem geräumigen Plag 
us und Scheutt nedſt einer balben 
fögerechtigteit. Diefem Gemwerb bat big 
eine Schhmahlwaage zugedient. Ferner 
agmwern der beiten «mit Obfibäumen bes 
ieſen nade beym Haus, a DVrig. 
F * circa cine halbe Jucharı-Keben 
4 ZJucar SHol;. 
Ser zu Ddiefem gangbaren, an der auf 
und Maͤnnedorf am Zürcherſee füb- 
Bandftcafe geleguen und ſich in allen 
felbit empfeblenden 3.benienfreven 
zer bat,, iſt freundichaftlicy eıngelas 
nitay den 25. August, Nacdhymits 
4 Ubr als am Gantiag in dem zu 
Wirthehaus sum Adler in Bin» 
ericheisuen, mo die billigen Kaufs- 
€ eröffnet und inzwiſchen alles ge» 
' Befichtigt werben kann £ 
Für eıne 74 näbrige Derfon wird, für 
Sperbfimonars , ein beicheidenes 
| mut einem agnen Erübchen , ın der 
oder der Näbe derſelben geſucht; 
über mäbere Auskunft auf der Kronen- 
As gegeben wird ’ 
s. Dan wünıchte in ein Pfarrhaus ein 
ühterlein von 10 bis ı2 Jabren um eine 
«ge Dileretion an den Tiſch zu nebmen. 
würde mit einem eigenen Züchter» 
sr gleichen Alters im Wifienfchaftlichen , in 
iMlicben Arbeiten umd auch im der Muſik 
| t erhalten. 
| an wünfchte in der Nähe des Mün- 
einen honeiten Kojtgänger oder Koft- 

"nn zu befommen, wo eine beitere 

me Siube fönnte bezogen werden. 

wunſchte cine Schneiderin eine 

Tochter in die Lehr zu nehmen | 
Bedinanıp. 

Es wünichte eine beitandne ehren⸗ 
 Dienftmagd an einen Diag zu fom- 
3 
er 


auf 
a 


€ kann kochen, (pinnen und liimen ; 
n — —* N 
jert jeun. nachjufragen Mo. 114. in 
eu. 
9. Es wird eine rechtichaffne Tochter in 
fucht], die die Modearbeit wohl 
A er Darüber Auskunft giebt, iſt 
Berichtbaus zu vernehmen. I 
©. Beiellungen auf die verſchie denen 
veizeriſchen Haustalender für 1828 beym 
iBend um den koſtenden Dreis mit einem 
nen Porto, werden von jegt an bis im 
piember in frankierten Briefen augenoh⸗ 
 , 98. Dleuler, Bucbinder , 
im Rındermarlt Ro. 328. 
- Der ehrerbieriglt Unterjeichnete em» 
it “2 einem rein. Dublitum in allen 
Das. Buchbinder⸗ Handwerk einſchlagen · 
Arbenen, brionders auch zu Verfern⸗ 
na von Handels · Schreibbüchten mit ıla- 
chen Rüden auf Hamburget · Weiſe bear» 


! 


daß wir unfere Fobrike nach Hirslanden ge 
rade außen am —22 im erſten Haufe 
rechts verlegt baben, alwo mir mit Roß» 
baaren zu beliebiger Auswabl verfehen find, 
und jedermann auf's billigfte bedienen wer 
den. Gommiffionen oder Briefe für uns 
können auch im Laden ben Hrn. Schweizer 
Dater im Neumarkt abargeben werden. 
G. Schweizer und Comp. 


UHHerren und Obern haben den 18. d. 
M. zu einem Oberammmann des Amtsbe- 
zitkes Zürich tenannt: 3 

Junker Gouftied Mieid, bieberigen Amts- 
ſcyreiber benannten Bezirkes. 


Breis der Lebens⸗Mittel: 


Kernenichlag , der Müt 5f. 4 k 
Weiber Broiſchlag 5 5. 3 bie. 
Sqwoarzer Brotihlag AB. 3 blı. 
Das ib. Weifmebl 2# 6 bir. 
Das ib. Eihwarımebl 2 9. 
Der Mütt Roggen 24.308. 
— — Bobuen 3 fl. 37 6. 
— — Erdien 44. — «A. 10ß. 
— — Gerite 2f. 35 %. 
Hafer, Das Viertel A 15 — 2058 
1 ib. des deſten Rinbiluiiches 5 $. 
* geringeres Dito 48.6 ble 
* ‚Küb- und Hagenfleiſch 4 #. 
. ertra Kalbfleuch 5 9. 6 be. 
+ ordinaired 46. 6 bir. 
. chaffleifch 48.6 bie. 
. &cmweinteifch 58. 
» Bratmürite 78%. 
» gedigene beffere 7 4 
. dito, geringere 68. 


Vergangenen Sonntag find folgende 
Eben verkündet worden: 


Aus der Broßmünfter-Bemeind. 
Hr. Joh. Caſpar Dit, 
Yarr. Carolina Franziska Trümpeler. 
Hr. Jakob Knechtli von Hottingen , 
Hufe. Sufanna Brändli von Uetifon. 
Aus der Kraumünfter-Bemeind. 
Hr. a0 Georg Finsler, 
gfe. Emilie Nüfcheler. 
Aus der St. Peters⸗Gemeind. 
Hr. Heinrich Eicher, 
Harr. Eleophea Greutert von Keffifon, 
Pe, Gachnang. 
Hr. Zıb. Rudolf Holzbalb , 
Ygre, Maria Maadolena- Eaftelli von Sil- 
va plana, Ct. Bündten. 
Hr. Heinrich Hurter von Schaffhauſen, 
Jaft. Carolina Wehrli von bier. 
Mite. Rudolf Wirtb von Ricderweningen , 
Yafr. Urfula Wieyer von bier. 
Hs. Conrad Echüenp von Außerfibl, 
Fr. Elſſadetha Dfilter von hier. 


David Rürgg von Zeufenbach , Dir. Bauma , | geladen fich auf benannte Zeit bey der Gau N 


Diargaretba Gchyeiter von Goldisweil , 
Pfr. Tbun, Et, Bern, ſeßh. in Enge, 


t 


Aus der Drediger-Gemeind. 
Hr. Wildelm Wirz, 
Jafe. Eltfabetba Dit. 

Hr. Andreas Cafpır von Wesifon, 
Jafr. A. Marg retha Bücter von bier. 
Jatob Meyer von Nafenweil, Die. Nie 
derbasle, 

Barbara Kägi von Bauma.. 


Verftorben u. verfündet worden find : 


Mitr. Hs. Jakob Simmler, Kuttler, ' 
Rudolf Brupdacer von Meilen. Fr. Ber 
rena Gtreiff, Hrn. Oberamtmann Eicher 
von Srüningen «hl. gel. Hausfrau, farb 
dafelbft. "Fr. Regula Bürkli, Hrn. Alt 
Rittmeifter Mieners ebl. gel. Hausfrau. Fr. 
Suſanna Moria Wetrich, Eolvar Winklers 
von Holtingen chl. gel. Hausfrau , ftarb in 
Yrau. U. Elifaberba Ruib, Wachtmeilter 
Yatod Rith von Hirslanden, eb. ael. Tod)» 
ter, und Anna Zollinger, Jalod Zollingers 
fel. von Urdorf chi. nacyarl. Tochter. 





AVERTISSEMENTS. 


1. Das Dbergericht des Eidgenöſſiſchen 
Standes Zürich bat das ihm von dem L. Ober» 
amtsgericht Zürich mit Empfehlung einge · 
fandte Kebabilttationg-Begedren des im Jahr 
1824. faillit gewordenen -und gerichtlich ber» 
rechtfertigten Schneidermeifter Heinrich Re⸗ 
dingers in Höngg, 

In Berütichtigung 

Daß bey dem deshalb feiner Zeit fattge- 
babıen Eonkureverfabren , weder Fäfchungen 
noch) andere erichwerende Umſtaͤnde entdekt 
oder von den Gläubigern eine Klage über 
Falſchungen oder fteıfwürdige Handlungen 
eeboben worden feyen ; 

Daf es fidy ferner bei forgfältiger Verglei⸗ 
gun der eingeloinmenen Quinungen und 

efreyungsſcheine mit dem Original dee dar 
mals geführten und von der beircffenden Ro⸗ 
tariate-Ganzlen eingefandten Auffalls⸗ Dro« 
tocolls geieigt: Der Butſteller babe alle da« 
mals zu Schaden und Verluſt gelommenen 
Gläubiger bdefeiedigt und Reiner derſelben 
mache einige Einwendung gegen feine Re» 
babilitirung 

mit Einmutb genehmigt 

und denfelben mit VBorbebalt fümmtlicher 
in dee dießfaliigen Yandes- Verordnung vom 
25. Upeill 1805. voraefchriebener Beſchrän⸗ 
kungen, mieder in feine eheborigen bürgerli« 
chen Rechte , Freyhtiten und Vorzüge cınger 
rent , auch ihm geitantet, dieſe feine Reha— 
bilitieung durch Kiecheneüfe und durdy die 
Öffentlichen Blätter befannt zu machen, 

So geſchehen und geaeben in Zürh, ..: 

Dienſtags den 5. Junii 1827. 
Im Nabmen des Tribunals, 
Der Dberfchreiber deſſelben, Fäft. 


2. Aus Auftrag der Finanz-Commilfion 
wird Mittwochs den 29. Augſt dies Yabrs 
Nachmitag um 3 Uber auf biefigem Kath» 
bass eine Öffentliche Sant abgehalten wer» 
den über den der Regierung — — 
dem Obmannamt anerierten Keller unter 
dem Haus zur Till an der Gygergaß auf 
Dorf. Allfäblige Kaufliebbabere find ein» 









einzufinden , und Lönnen inzwiſchen ASCHE 
Gantbedinguffe bey der Ginanzdan No 





tinaefeben werben. 

Zürich den 15. Augſt 1827. 

Bor dem Domainen- Departement 
Das Ereretariat. ae 

3. Die Herren Oſſiciere, Unterofficiers 
und @oldaten des _2ten Bataıllons des tten 
Bundes-Ausiuas find hiermit aufgelordert, 
ſich den 10. Sevtember Morgens um 5 Uhr 
in comp’eter Mont» und Armaiur an der 
Herbitmufterung in Winterthur einzufinden , 
vom (Feldweibel abwärts mit bevalıcm Ha⸗ 
berſaci (die weißen Hofen eıngevatt) und 
” 15 nn u — 

üri en 19. Auguſt 4827. 
ai J. Landolt, Oberfit. 

4. Da wiederum eine Pfründerſtelle in 
der Srannweid erlediget worden, und [ols 
die an cnın Stabtbürger oder Bürgerinn 
und mar unentgeltlich zu vergeben tft, ſo 
wird bieven durch das Wochenblatt öffentli- 
che Kunde geacben, und die allfähligen Alvi- 
ranten eingeladen, fich, innert 14 Zagen de 
dato, ben dem Trändıoe MHchg. Herrn 
Rarbeherr Hirzel in Stabsibofen zu melden. 

Actum den 18. Auguſt 1827. 

Namens der Spannweidpflege 
Dus Eeeretartat. A 

5. Die im biefiaen Amtebeziste befindli- 
dien rein. Jaadliebhaber werben biemit be» 
nachrichtigt , daß die Patente für die dieß 
jaͤhrige Jogdreit, welche mit dem 1. Crp» 
tember anfangen und mit dem 24. December 
endigen wird , unfcblbar bie zum sten nächk- 
künftigen Monatbs mit 8 Schweiztrfranken 
für jedes Stückt in der unterzeichneten Kan 
ich um. fo gewiſſer einzulofen find, ls zu 
Derbütung allfälliger Mißbräuche ſpäterhin 
Beine foiche mehr ertheile werden. 

Diit dieier Anzeige wird zugleich die Bes 
merkung, verbunden, deß auch die Suche 
und Dachegräber fid) mit Jagd» Daisnıen 
au berieben baben. 

Zü ich am 18. Auguſt 1827. 

Im Ramen des Oberamtes 
Die Kanzley 

6. Der allfällige Inhaber eines, bon 

ohann Rudolf Vogel, Sobn, und 

atob Kuffelam Drechslermeiſter do 
bier, zu Gunſten des Heinrich Peter 
zu Echwamendingen unterm 22. Januar 
4827. ausachelltien Nuskaufe- und Der 
prichtungefcheines , für die Summe von 
200 fl. wird biemit aufgefordert, inner: 
balb fehs Wochen von beute, dieſe 
Urkunde um [9 aemwiffer bey der umterzeich- 
neren Kanzley einzugeben , als nach frucht« 
leſem Ablauf diefer Frift diefelbe für Fraft: 
ko erlärt würde. 

Ev beſchloſſen Mitwoch den 15. Auguft 
1827. Bon dem Amtsgerichte Zürich. 


T. DBublication. 


Da der Etadiratb zum Beranilaen der 
Bichaen &tadiiunerd , auf Montana den 
27, rrrut wieder unter den gewohnten Ber 
Rune aen den Knabenſchießent anacordnet 
bat, nad melchen nemlich für Die kleinern 
Knaben, welche nicht allein ſchießen konnen, 
er ecinene Scheibe beſtimmt ft, in welcher 
zwor ditſelben nur balbe Gulden gewinnen 
tennen, da binaegen in die beyden Echel- 
ben für die Ältern Knaben auch die gewohn— 
ten arößern Gaben vom der Stadt argsden, 
ko mie" en Jugendfteunden belichiae 
Pr Tonnen werden; fo konnen 


theilg die Bürgerd- und Anfägentnaben , wel ‚zum milden Mann bafelbft eine Fabrhad- 
de an den Erereitien gebörigen Antheil ge | Gant abachaltem, woben auch ein bedeuren- 


nommen haben, fo mie die jüngeren Knaben, 
welche dag fechete Altersiabr zuruckgelegt ha» 
ben mit 2 6. , theils Die ältern Büraersfna- 
ben, melche das zehente Altersiabr angetret- 
ten haben, und ohne Entfchuldigung mit 
Krankheit oder Abwefenbeit von den Ertreier · 
tagen ausgeblieben find, mit 10 9.— Gam- 
ftage den 25. Auauft Nadymittage um 2 Ubr 
im Schützenhaus dovveln , wogegen aber die 
Ehrengaben ım dieſen zwey Scheiben den 
erftern Knaben zum Voraus ukemmen follen. 

Für den Nachmittag des Knobenſchithents 
wird Alles Schießen ſowobl im Innern der 
&tcdt, als auch in der Nähe von Gebäuden 
aufert derfelben verboten , und über dieß em · 
pfoblen, die Knaben nıcht ohne Aufücht von 
jemand Ermwachfenem au laſſen, zumalen die 
im eint oder andern Punkt Zumiderbundelne 
den jich Die allrälligen Unaunebmlichkeien 
jelbit beyzumeſſen hätten. 

Actum Dienftags deu 14. Auquſt 1827, 

Namens des Siadtratha 
Die Staditanzien. 


- 8. &ämmtliche reſp. Intteßenten ber 
Stadt Feuer Affefuren; werden anmıt ein- 
geladen, fih Montags 'den Iten nüchilen 
Herbſtmonats Morgens um 10 Ubhr in der 
großen Rıshftube auf dem gen Raıh- 


baus zu einer allgemeinen Verſammlung 


jablreich einzunden. 
Zurich den 13: Augfimonat 1827. 
Namens der Dirckuon der 
“ Stadt: Feuer-Ajiefuranz 
das Ekkretariat, 

9. Da ein mit No. 69. bezeichneter sub 
8. Juli 1739. von Hrn. Hauptmann Do: 
niel Rüſcheler erneuerter, KirchenortSchein 
tür ein Männerort in dir Wanfenbaus: Kır- 
che vermißt wird, iſt, mer Denfeiben etwa 
ben Handın haben möchte , böflichit erfucht , 
bemeldten Schein innert 6 Wochen im Wai: 
fenhaufe abzugeben, pach VerAug melder 
Friſt derfelbe ale ungültia erklärt und dafür 
ein neuer ausgeſtellt werden würde, 

Den ı5. Yuguft 18:7. 

Wanfenhaus Verwalter 
. €, Wiſer. 

10, Mit oberamtlicher Bewilfiaung und 
auf Unfuchen der Erben des unlängft ver» 
ſtorbenen Conrad Weltis an der Spitzen, 
chemals wobnbaft geweſen auf Abbalten in 
bier, werden diejenigen melche ibm , oder 
est feinen Erben, etwas fchuldia find, oder 
Anforderung an ihn zu, machen baben, 
amtlich aufgefordert, Erftereiibre &chul« 
sen und Lentere ihre Fordberunaen , und 
zwar diefe unter Vorzeigung der Schuldti 
tul fchriftlich und fpreineirt dem unterzeich- 
neten &eeretariat unfeblbar bie den sten 
nächftfünftiaen „ Herbftimonat einzuachen, 
Alfälline Verabſaumer deſſen hätten fich 
die nachheiligen Folgen und den Schaden 
felbft zuzuſchreiben. 

Wadenſchweil den »3. Auquſt 1827. 

Gm Namen des Unterwailenamts 
Das Eecretariat. 








tl. Gont-Unzeige. 

Mit Remilligung und umter Nufiicht der 
8, Gemelndebeamtung von Hirelanden wird 
Donnerfiags den 23ten dich im Gaſthaus 


der Votrath von meu verarbeiten Som- 
mer» and Minter-Kapven verſteigert wer» 
den. Die Sant färgt Vormittags um $ 
Ubr an, und find die Kaufuftiaen zu zahl, 
ridhm Beſuch anmıt höflich eingeladen. 


‚12. dm Dreil, Füßli und Komp. 
in Zürıch ift zu haben: 
Gebete für den in der ebangel. Eidem 


nofienichaft Donnerftag den 6, bite 
monatb 1827. su fepernden Bcueg. 
Mit grobem Drud, geheftit A ı $. 


Beym Dusgend.& 10 $. 
Dajielbe ın reinem Drud mit in nı 
leſenden Kapıteln , gebefiet & 4 5. rom 


Dugend 2198. 
Gndem mit MHeinerer Ecrift 
gedruften - Dettaasbüdlem iſt, 


Seite 1. anſtatt (N. ©. 42. ie 
fin (NR. G. &ı.) Au 


13. Da nun das bekannte fchöne Leinen* 
Sitridgarn, Spinal und der 2 und 3 fade 
Dresdner Jwien eingemwonen , fo empfehle 
mich darin zu genaiarem Zufpruch, fo wi 
in meinen übrigen Artikeln, als: 

Rob, balbweig , weiß und farbigen Tland. 
rer-Näbfaden ;_ dergleichen Eprgraden und 
Cordonnets uud leinene Soden , jowır um 
dergleichen Herren · und Frouen Errämpr. 
Rohe, gebleichte und gefürdee einrarte 
Hand» und Maidinen-Gorne ; robe , ges 
bleichte einfäbige. und melitie Baummweil- 
etridgorne in Strauger und Knaul zum 
Mähen und Brodıren, fomobl elaner Kabreıt 
Fr auch engliſch Patent und Sewing Rad 
aden. 

Gebleichte, grau, grau meliete und 
ſchwar e Baummwol « Errümpfe, cu «ar 
Sortiment Kinder» Atrimer von der „eine 
ücn Nro. au, und gebleichte Baumwolle 
Kuvven. 

Weift, aefärbte und melirte deutſche umd 
Hamburger Sındwolle. 

Einfache umd gesmwirnte Fleretgarne und 
Strazza-Garne in aruu und jchwars und 
Flortiſcidene Etrümpfe. 

Da fidy meine jetzigen BDreife ton Baum 
woll · und (Slortigarn ganz beſonders durch 
ihre Billigkeit auszeichnen, To hope si W- 
dermann zu beiter Zufriedenheit b em; 
können, alvar Knchs, 

- am Münfterbof Re. 3%. 


14. Die Hülfsgefellichafi bat die am 15. 
Auguſt ins Kirchenfädii an der ARarlentin 
che gelegten a Bd. 36 j. ſo wie A 1, 
den 12.. YUuauil, aus demienigen der Bros 
münfter-Kirdye für die Brandgektäbegrea 
ın Scegeäben dankbdarit erbaltım. * 


15. Theater-Nahridt Daten. 
Montana den 20- Auguſt: Dat einfame Haus, 
Lriftfpiel in Mien v. Ceſteui 
Hierauf: Die Dapaaeren. Lunſo inı Alt. 
Dienitag den 22ten: Des Kinigs Bercbl von 
— —— in & —— 
Mutwoch den 22ten Y Emmi Robſard oder 
die Flucht nach Kenilwerch 
Donnerſtag den zitın: Erfte Liede Luß 
ſpiel ia 1 Altvon Gallen. _ 
Hierauf: Der Hofmeitter in 1000 Henaftım. 





‚ya 


Wochen⸗Blatt 
den 23. Augfimonach 1 


im Berichtbaus, neben der Bol. 


— — — S 


ben. Es empriblt fih einem E. Vublikum 
auf das höflichſte j 
Jakob Wafer, Ecreiner. 
21. Eine Elcine Biertelftund von der Stadt 
an einer Landſtraße und an einem ſchönen 
fonnenesschen Drt, Aird sum Berkouren ans 
getragen, ein vor wenigm Jahren neu— 
erbautes Haus, das beilebt m A Siuben, 
4 Kudıen, 10 Kammer, 4 Kellern, 2großct 
geräumigen Winden, einem Brunnen deym 
Haus uud einem Wafchhuus, 3f. v. Abirut, 
ein Bierling Garen; olles kann ledig und 
cigen verkouft werden, fommetnaft oder die 
Halfte, oder einjelne Stuben. ’ 
22. Es wird aug frener Hand zum Ber- 
faufs angerragen: Ein Mülle- und G:ter- 
gewerb , nebft andern Gebauden, ıtens: A. 
das Wiüllegebäude , worin 3 Mabtaäng , » 
Renditen und Lohftanınie, 2 heibbate Stu— 
ben , Nebenftube , Kumr , 8 Kanımern, & 
Winden, a Keller darunti:. B. ı Werch⸗ 
reide. C. 1 Speicher, worin 2 Böden. und 
2 großer Keller darunter. D. 4 Wartibrus. 
E. a Schlegelöhli nebſt Schleifft. F. à 
boppelse Scheuer und Beſtallung nebſt Wein⸗ 
trotie. G. a Waſſerſage. U. neues Wobn- 
und Fabrikgebäude, 3 Stock body, meiſtens 


Zuͤrde riſches 
_ Neo 68, Donnerſtag, .. 
. Bo J. J. Ulrich 
























MWeineflig, Zräfchbr wein, Trufenbran- 
tenwein, Kirſchwaſſer, Zmetichgenwafler, 
Languedoker Brantenwein, Cognac, Wein; 
greift, Muscatwein, Molaga, Margräfr 
1774r und 48077 , Collioure, Champagner, 
Burgunder, Bordeaux, Extrait d’absinthe, 

Rum, Arrak und ein Ahfortiment von feinen 
Liqueurs und Bantoffel-Zapfen. 

15. Im Gogzeren-kaden unterm Rüben 
find. in beiten Qualitäten und billisite 
Preifeh nachftebende Weine zu buben : 
Malagı, Mufentwein, Bordeaux, Burgun« 
der, Rbeinmwrin, Xeres, Madera, roth und 
tweiüer Champagner, Neuenburger , Col. 
liure, Rovssillon , 1774r Moraräfler, wei .:er 

ermitage, Rum de Jamaika, Extrait 
d’Absinthe, frine Liqueurs in verfchiedenen 
Sorten und Chocolade. 

96. Die Mineralmafler von U. Schult 
bes find immer ganz friſch im Lindenhof 
beym Hottinger-&teg , bey Yafı. Michel 
an der Storchenaaß, ben Hrn. Erdinger 
im rotben Schild und bey Zen Zw ingll; 
Dritter im Rennweg , zu folgenden Dreifen 


. Kr.) halbe. Bout. ;% 
gr. Ke.] balde.| Bout. 
ß. ß. ß. IR. 













— Wird zum Verkauf angetragen: 
“- Eine . grofe ceiferng + Preffchrauben 
—t  metaliener hf, auch einige 

von 4 bis 12.Eimer, in billigen 


2 Ein gutes Eeidehwindrad , in No. 
u. 3 50, 
ns 42 &eflel nach. neuer Facon, 6 % 
—_Apolftert , die anderh mit trobgelecht. 
‚re Ein nußbäumener Mofttrog ‚142 
— * lang, 2 1/2 Schuh breit, und 4 
= Zw darzın 
— Roch etwas 237 und 24r Wein & 
io —yuzer. Saum; ı rundes Faß, frifch ge- 
Tg gen, mit eifeenem Hauptreif, 29 Eimer, 
mung per. 1 neu rund Far, noch nicht 
da, circa 22 Saum; bey Kükfi 
im Rennweg. 
- 7 „Ühca 100 Ete. gut gewittertes Emd. 
dudſtweide von circa 8 Mannmerf 
3. shäuner Wielen vor der Siblbrüde. 
nv Cr0d Bau, Zi fich anzumelden 


> 77 wann. 
I 7, Pbere alte Genfter-Laden , grau 
Brfes Leindbl umd ertra feiner Leim, 


.. 


— 


Wi 


/ 


n — 
* 


5 an der Thorgaß. Selters, Schwal⸗ mit Mauerwerk , circa 60 Schub lang , 44 
mn Ein Meiner Arünce Kachelofen fammt | "pacher, Fachn. Schuh breit, enthäls im eritien Boden ein 
> m und Erüdli, zu billige Dreis, zu er, Beilnauer , Wuflerrad nebſt Walke zur Bleiche, und 
> 1 * No. 145. an der LAmmat. Rlepoldfauer u. zriebwerk zu einer mechannchen Baumwoll . 
Rue nn zwegytbürise Käften , ein tanne | Sodawater 6 4 Epiuneren, nebft Yaborirofen und andıre 
| 2, and sin mupbäumener, um billigen | Kohlenfaures Geräthſchaft zur hemiſchen Bleicht, im-2ten. 
rm ; Dueltwafler 7 5 Boden ı Wohnftube, ı Küche, Fergſtübli, 
—*— Eine ſehr —3 gonz leichte und ſehr Gaidichig— 12 7 Sprisfaommer und ein großss Zimmer, wo 

= 527, einfpännige Chaiſe, nad) neufter Fagon, | Dopvelt idem 15 9 4 Kein vinnfrüble fteben , im sten Bode 
Ze Mertlee, Sıtiler, an der Marktaak. | ierfachesidem 47 11 2 Kammern, 2 Rein pinnftüble, » Tret · 
vr, Ein ſchöner ſ. v. Yaadhund, nicht | Yurgatifwafler 15-/ 9 ſcher medft nötbigen Vorwerken, Ateng nody 


einen Windsnboden , Steg 4 Keodnestuntn, 
worin circa 150 Stück Baumwollenüchet 
in Zeit von 8 ®tund gerrödner werben Eom= 
un, 6uns ı Waſchhaus mut 2 Cecil. 
exner wird noch bemerkt, wann ein Käufer 
ch zu dem Fabrifgebaude zeigen würde, der 
KEigenthüme: odbemeldie ecke um billı« 
gen Preis überlaſſen wurde, aud) ılt zu üb» 
len Zeuen Fommer und Winter Wiſſer 90» 
nug vorhanden. Ferner an Ausgelaͤnd? 3 
Gactten ſemmt Baumgurten , eirca t af: Sur 
chart arop, 3 ıf2 Sud). Neben, ı3 Jun. 
Ucderland, 14 Mannwerk Wieſen und 2 /a 
Juch. Holz und Boden. Obbemeldte Gülre 
ind meiſtens von beiier Dwliit, weldies 
die Bejichtigung zeigen wird Die Gont wird 
unter Aufiicht Hrn. Gemembdbammann Ban; 
von Embradı den 4. Herbſtmonat ın der Mille 
felbit adyebalren werden. Iſt ſich anzu— 
meiden bey Hri.rich Steffen, Flite 
ger⸗Müller ben Embrach, wo man über al- 
les freundſchaftliche Auskunft geben wurd,‘ 
23. In Mo. 173. auf Berebofiten tige 
in Commiſſion zu verkaufen: ı grunes & Sy 


PDormont 915 
Kohlenſaure Li» 
5 


monnde ! 

Die Gefäße werben befonders bezahlt und 
um berechneten Dreis wieder angenobmen. 

uf alle andern Mineralwaſſer, deren Ana» 
fifen und Heilkraft befannt ind, werden da 

eftellungen angenohmen. 

17. Den Endeunterzeichneſem find von 
verfchiedenen Sorten neue und alte Weine 

u baben, auch recht gutes Nußmwafler , die 

af a 1 A. Brantenwein u-b erire 
er Weineßig, olles zu befimöalichten 

reifen. Dfenninger, Kücfer 
in der Schmalzarub 

18. Beym Hirſchen im, Niederdorf üft zu 
baden: Realer Malaga , die Bouteille a af. 
Ertia Roußsillon, die Bout. a 22 $. 

19. Schr ſchöne bolländiiche Leinwand in 
verfchiednen Qualitäten und wPreilen ; in 
Studelhofen No. 5. 

20. An der weiten Gaß No. 70. find von 
allen Sorten Seſſel au 9 12, 13, 14, 15 fl. 
das 1/2 Dp. und auch Zabouretlj zu ha⸗ 


oſßer Art, qut allein oder nebftandern 
aan ıu gebrauchen. . 

"7 Die wobtbefannten Ziealer-Gtei- 
- den Mineralwafler find auch dies Jabr 
r ben €. Boford zur Neuburg im 
— rmarkt, ganz friſch und zu folgenden 
en PDeeifen zu bıben. 

$: — halbe. |Bout. | % 


Wil ß. 6. B- 

„eg, Faching. 

Hhwalbacher 

ilnauer und 

Acvoldſauer 6 4 
onter Egra 


ua . - “ 
sfchüs . . 12 7 
hä, 12 
ı ZBafler . 6 
purgative 12 
rüge und Flaſchen werden befonderg be- 
zu berechnetem Preis wieder an- 
»hmen. 

4. Bey Heihyrich Kuhn No. 58, unten 
er Kruggap auf Dorf, find zu haben: 


A 
= 


sovu=> 
enuasuıg 


nenſchirmli Ofl. 106. 4 Munkeifchli a A. 
20 $._ Ein Meines nußb. Tiſchli, inwendig 
mit Gturz, um Trinkageſchirr darin zu fiels 
len. a. 10f. 1 große nußd. Commode mit 
A beichloßnen Druden. a4 f. 6 alte Pol 
fteriefiet 3 fl. 10 f. 3 Strohſeſſel, eıne: A 
308. 2 Befte, um Meſſer und Gebeln 
darın auff;ubewahren , mit mesing. Belchläg. 
4 R.25$. Eine fdröne Lampe ſammt aller 
Zugehör. 7.208. Kine Heine Campe ı fl. 
36 J Eine ſchwarz gebeitzte Laterne 2 fl. 
Herren⸗· Kappe 36 65. ſchwarzer ZBoll- 
but sd, 25 6. 4 Meine Sicgelpreß 2A. 25 ß. 
Corſitaner· Flaſche 2A. Meue ein. und 
zweafdylinge Better. Eine ſchöne große 
Windellad «4 fl. 206. 1 Meblfaften 3 N. 
10 $. Schönes gfa breites Dicktuch bon 
2A. 20%. bie ı H.30 6. die Eu. Eine 
fdöne neue Madras 21 f. 4 Schwambett- 
ſianu 2A. 1 braver nußb. Kaſten 18 A. 
5 eiferne Nußltoder, einer a 6 A. nebft noch 
vielen andern Eachen mehr. in bravdsr 
Badkaſten zum Ausltihen, bes Tags 4 PB. 

24. Ein Glaskaiten; cin Geſtell mit 72 
Fachern; ein dito mu Schubladen, und ein 
flaches Glaskaſtchen. 

5, Unten an der Kruggk im Eckhaus 
zum weißen Brunnen Mro. 59. find zu 
baben: Baumwollen + Tücyer  Reften , Die 
Elle zu 3 1/2 $. gebleichte 7/A breite 6 bis 
s «Ellen lange aummwollen · Zücher «Reften 
iu 6 132. DBercale 6a am Stüd zu 3$. 
aleiche afä zu 12 8. Baummollen» Hemder · 
Buch zu 10 8. Baumwollen Tiſchzeug zu 
3 f. Blaue Indiennes ellenbran iu 8 6. 
areiche.7/& breit zu 14 5. Ferner Indien- 
res von verſchitdenen Farben im den neu 
fien Dessins und türkifcherothe Percale zu 
den billigften Preiſen. 

26. In der Weinſchenke auf dem Thurm · 
baus in Züri, in immer Ichöner feiner 
——— zu haben, das ik. & 
1 fl. 20 


Zu kaufen wird begehrt: 


4. Alte Bücher , nähmlicy Handbiblen, 
Bethbücher, Kirchen» und Schuibilcher ic. 

2. Leere reinliche ganze und halbe Gel 
tere-Krüge ; unter der Reudurg im Kine 
bei markt. — 

3. Es wünſchte jemand ein in gutem 
Siand ſich befindendes kieines Küchenkäſtli 
au kaufen. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


1. Ein aus Zufall vacant gewordenes 
Wohngemach auf Dorf, enthaltend 2 Stu- 
ben, 3 Kammern, 2 Küchen, 2 Holibehais 
te und a Keller ; auf fommende Nirchweib. 

2. Auf künftige Kirchweih iſt zu berlei- 
Yon: Ein Männerort in der Kirche zum 
raumünſter, in der 6ten Zeile im borbern 
Sehetz Mo. 758. Deßhald anzumelden im 
3:0, 676. gr. Stadt. j { 

3. Emm heigdares Wohnzimmer im Blei 
ttrwta Mo. 2. d., für eine einzelne Perſon, 
auf Kı chivad 1827. 

4. fl. 600. von Stund an oder auf fünf 
than Wartini, auf _qute Unterpfand; man 
vuome auch ante Schuldbrieſe Fäufich an, 

5. Eine Stunde von der Stadt, am lin 
ten erreufer, wiirde man eine Wohnung , 
mit ne Mobel, für das ganze Jabr 
e we ve mieihen, nämlich: 1 


Stube, Nebenftube, u kavesirtes Zimmer, 
Küche, 1 Keller und Holsbehälter, 

‚6. Durch, Zufall noch ein Gemach auf 
Kirchweih, beſtehend in einer Stude mit 
Alkofen, Küche, Keller und 1 Säali. 

7. Ein ſchöner Baden an ei.ıer der gang⸗ 
bariten Str Ben, auf künftige Kırchweib. 

8. Zwey deitzbare tapezierte Zimmer 


ſchönſter Ausſicht auf die Yımmat , wünſchie 


man an honctte Herren Roſtganger zu ber 
leihen, t 


9. Wo in: der :Mähe der Gtadt eine 
Wohnung, weiche in einer geräumigen @tu- 





be, Nebenlammer , Küche 5* Keller 


und Platz zu Holz auf der Winde, beſteht, 
auf Kırdweib zu vermiethen oft, Bann im 
Berichtbaus erfragt werden, J 

10. Eine rockhe beiiere Kammer, für 
Hausrath darin aufzubswabren, iſt Zom- 
mende Kirdyweib auf Dorf aussuleihen. 

11. Bon Stund un cım fehendes Frauen⸗ 
ort in der Kırche zum Fraumünſter im vor« 
dern Gehez. , - 

12. Au einer der frohmütbiaften Lagen 
der greosen Sr.di koͤnnte man in einem 
Haufe, worin fich ſchon einige Herren ber 
fi.den , noch zmey ſchöne Zimmer nebit gu» 
ter Koft an höneite Herren vermietben. 


zu entlehnen wird geſucht: 

4. Ein Wohngemah für eins Fleine 
Hausbatrung, auf Kırchweih oder bon 
Etund an, 4 

23. Muh wünfchte ein Fortepiano mit 6 
Detav in Zins zu nehmen, 

3. Ein Männer»-Det in der Kirche zun 
Sraumünfter, von Stund an. 


4. Auf kommende Kirchweih wird ein 
Kelter zu entlehnen gefucht, , 

5. Ein Keller mit eirca 100 Eimer Faß. 

6. Auf Kirchweih 1828, wüuſchie man 
eine Wohnurg für eine Familie von 4 Ber 
fonen ohne kleine Kinder, auf einem aten 
oder Zien tod, mit ı Wobnftube, ı Bir 
fitene@ tube und cinigen Gabineien und Kam: 
mern, Küche , Keller und Pla zu Brenu- 
materjalien , in einer frobmüthtgen Gegend 
nicht zu weit von Brud und Meng. 


Beriorne und gefundene Sachen: 


4. Es if von Nürenſtorf bis Baffer- 
ſtorf von einem Zöchterli cin Shawl am 
49. Auauft virlohren worden. Der redlie 
che Binder iſt gebeten denfelban gegen ein an« 
fländiges Trintgeld im untern Wirthshaus 
in Barlerftorf abjugeben. 

2. Montag den 20. dich verlor eine 
Magd von der Heigifchen vLehndibliothek, 
über die un’ere Brüde bis in Rindermarki 
und von da bis ım die hintere Schipfe, den 
deitten Theil von Kenilmorth aus Waltere 
Scott ſammilichen Werten. Der redliche 
Fiader im gebeten felbiges gegen ein dem 
Wertb angemefnes Trinkgeld zurüdzuftellen 
in Mo. 342. in der Schipfi. . 

3. Sonntag den 19. dieß hat jemand ei · 
nen feidenen Schirm auf der Strafe von 
Goldbach dis nach Zürich verloren. Der 
redliche Finder wird aebeten felbigen gegen 
einem ſchönen Trinkgeld im Berichtbaus 
abzugeben, 

4. Dienftag den 21. dieß bat ein armer 
Bott, vom Storchen bis zur. Micderdorfs 


PDorte, einen feidenen Schiem, in einen 
baummollenen (Sutter, verloren. Der redli 
che Uufbeber wird gebeten denfelben gegen 
sınem angemeßenen Trinkgeld in Re. 125, 
nn —— — 

Sountag den 19. Auguſt wurde von 
der Enge bie in Rennweg und von da bis 
in den Platz ein Meincs mefingenes Berip. 
— — pe Ben Dem red. 

en Finder ift eın dem Werth angemef 
Zreintgeld veriprochen. —— 

6. Mittwochs den 8. dieß berlor jemand 
bon Staäfa bie Meilen einen b'au ſeidenen 
Schirm; der redliche Finder int erſucht fol« 
chen im Berichtbaus gegen ein anftändiges 
Trintgeld abzugeben, 

‚7. Bor einigef Zeit if jemandem ein 
weißer Dudel mit gelbbraunen Obren und 
bald ſchwarzem Schwan; zugelefen ; wer 
an *8 —— Bun —— ibn gegen 

inſchreib · und Fustergeld abholen ben Vei 
bei Aepli in Fällanden. , 


„8. Ich vermiffe Lexicon Manuale Gras 
eo-Latinum . et ino-Graecum prima 
a Benj Hederico inftitutum denwo auxit 
Guft, Pirzger recognoscente Fr. Palflorio. 
Den erftien Bund und die erie Abdibets 
lung des zweyten Bandes. Eoliie tuie 
wen Bände (der erite it in Garten a 
bu den, dee mente fteif brofchict ) jemand 
bon mir bey Handen haben, fo wird er mich 
durch de en Zurückgabe vermfichten. 
H9. Stemi, Cborb. 

9. Bor ungefehr 4 Wochen it im Wo. 

86. im Kratz ein Kiſtchen vune Uderiie ab- 
geben worden; wer gs beiähreiden kann, 
ann es gegen das ausgelegtt Deorto mub 
Einichreibgeid daſeldſt abbolen. 

0. Es iſt vor eiwa 3 Wochen ein perio- 
lener Schirm ſtehen geblieben ; wer feiden 
beicgreiben Bann, kann ibm ın Re. 216. 
oben an der Strehlgaß gegen dıg Einicheriv- 
gelb „bholen. 

ıı. Diontag Morgens den 13. Die bu 
—— eine DBeriie- Kappe, mit glatten 

üllioigen , über den Froſchengr den hun 
berloren; dem (inter verivricht aan um 
Zrinfgeld. 

42. Ergte Woche iſt ein weifgeiber Bu 
entloffen,, männlicher Art , miı cu: cm marm- 
genen Halebdand ud Zeiten Re. Im. 
Der Inhaber it gebeten jolches im Bert 
haus antuzeigen. ' 

13. Den 9. Auauit it dem Gafrer Mül- 
lee im Dübendorf ein grauer Doggmtirt, 
mit einem melgen led auf der Kai, im 

eloffen, Der Eigenthümee kann ibn ae 
injchreib» und Futtergeld daſeldſt adbadı 


44. Vor ein paar Wodyen blied rin Mao 
benichirmli in der Weinienter eben; wız 
felbiges beichreiden Eunn , bolt as gegen das 
Einſchreibgeld ob. 


‚ı5. Verloren. Den sten dieß kin dreun 
feidener Ridieul, entbaltend ı Brille. ı 
kleines Derforctiv, x Flacon und ı Rastub. 
ar ——— 95* in Hölle. 

m Ueberbringer em angemele 
Trinkgeld verſorochen. 

16. Montag Vormittag, den 43ten ed 
bat ein Scyulfnab (ine laue Kaum ® 
einen Wagen, der biym Fraumünferem* 
Brunnen ftand, angebänge unb Buriet 
nicht wieder mweggenobmen; er bitter er 

* 





/ 
lat Yunlidrnt Und Derfprict ein 
Eaeld, 


-. Dem Htmit Haube auf der Horn · 
zı ben Kuday et aus einer Scheune 
= ndet wooeden, tiNe ciferne Kenaels 
Ze, aut der {we.en Seite 160 1b. 
> er leichten 46 ib. und auf dem Ken 
nd GScwichtitein mit HIS. bezeichnet. 
ze Dicle Warge jeminden zum Ber 
angetragen werden, oder mer fonft 
>richt Davon geben kann, iſt aebeten , 
s£igentbhümer , gegen einer Belobauns 
= N. 20 f und Verſchweigung frines 
zeng, Anicige davon zu mache. 


Verſchiedene Nachrichten: 


- Bey Dretl, Füßliund Comp. 
10 8. zu haben: #2 ak 
Äh) enes Schulmanns mit feinem 
und, db. die Einri.ıtung der Schu⸗ 
und der Schulledrer · Bildung im Al⸗ 
Lende der Schweiz. Bon einem 
wen Schulmanne am Waldjtätterfee 
+. Auzern, br. - 
"Dem vercheteften Publitum nehme 
ferobeit anzuzeigen, dafı umer gefäl- 
Rath und Metbülfe Sıcdlundiger , 


yon meinem fel. Gatien geführten mus 


{ven Inieumenten- Handel fortzufesen 

"fe, diber alle und jede Blas- umd 

— Mrumente, von den beften ältern 
‚ren Meiftern und aus den borzlig« 

n Kub.ıken, fo wie auch Gotten von 
Enrre, Immiertes Mufkalienvapier 

alın übrigen im dieſes Fach einſchla⸗ 

— re fänden, ſiets zu aefälliger 
abt dorräthig ben mir zu baben find. 


d osüglice Woare und möalichſt bil-, 


„z! hal wird ſich deſtens zu empfehlen 
ı Wıttwe JZeugbeer, geb. Siber 
Ro im Rennweg No. 371. 


ag), Shertings, 


"neu, noch unbekannte Art Baummol- 
"Ay, ir, auf vom Waſſer getriebenen 
= ‚0% ‚din gewoben, und dadurch befonders 
j rörmg ud ſtark wird, und aum ts 
"ch für Herren und Frauenzsimmer ; zu 
‚ “den, Nachtkleidern, Bettanzügen u. 
‚ die Leinwand eriegen kann und dedeu⸗ 
wohlfeiler iſt, wird hiemit empfohlen. 
ft 6/4 breit; ein Stüd von 20 Gtäab , 
sicht und appretist koſtet 10 1/2 f.3.D. 
eds, ebleicyt iſt er etwag wohlieıler ; man 
a4 aud) ıS: und A Stüde haben. Iſt 
- GCommitiion zum Verkauf bey Frau 
2 ſt er binter dem Lindenhof Mo. 350. 
4. Endgunterzeichnetee macht biermit die 
iche Anzeige, das er sin Commiſſions- 
»jer von den berühmten hänfenen Brand» 
"äuchen und Feuereimern aus der — 
s Hrn. 3.3. Övrenger aus Schaff⸗ 
Aſen etablirt bat, woben noch die dazu 
— Sie meßingenen Geminde zu haben 
’. e empfiehlt fich unter Verficherung 
‚iger und pünktlicer Bedienung auf das 
ie. Mertler, Sattler, 
an der Marftgäße. 
Ss. Ein gefitteter junger Menſch von 17 
20 Dahren, der ſich vor feiner Arbeit 
Ruen würde, könnte ſogleich in einem 
Zirtbsbaus eine Anſtellung erbalten. 
6. Eine rechtfcyaffene Berfon wünſchte 
I einen bonetien Dienft zu kommen, als 
&usben- oder Kindermagd, oder aber zu 


a] 
— 


an er hit gar großen Hauchaltung in die 


7. Eine brave Magd münfchtedon Stund 
an, an einen Dienit zu kommen, oder auch 


für einige Zeit zum ſoctten; fie kann foins 
nen, naben, liſmen und kochen. ft ibr 
nacy;ufeagen auf dem außern Reyh im Rene 
wez No. 363. 

3. Es wunſchte eine rechtfchsfl e im Ko⸗ 
chen und allen übrigen Hausgeſchäften wobl 
erfahene Perfon in bier einen Platz zu fine 
den; fte könnte ſogleich eintreten. Ya Mo, 
FA gr. Stadt an dir Krebegaß zu 1 
ragen, 

9. Eine Epetterin empfichle.üch dem ver · 
ebrten Publikum, weiche alle häusliche Ge» 
ſchafte ſehr wohl kenne, und treu und fleißig 
it, auch putzi fie zinnernes Gefchier ganz 
beil u d Klar. Iſt nachzufragin im Bier 
derdorf Mo. 588. ; 

10. Eine arbeitfame treue Dienftmaad kann 
von Stund an in einen Dienft enitreiten. 

11. Einem E. Publilum, befonderg den 
Hren. Saltlern und Matragen«Wrbeuern 
ſtatten wir biermit unieen Danf ad , für den 
bıeherigen Zuſpruch unierer felbft Fabricier- 
ten Rosbaare im Neumarkt, und zeugen an, 
dag wie unfere {5 :brite nach Hirslanden ge 
rate außen am Hegibach im eriten Haufe 
rechts verlegt babeu, allmo mir mit Rop- 
baaren zu belichiger Auswahl verfenen find, 
und jedermann auf's billigfte bedienen wer⸗ 
den. Commiffionen oder Bricfe für uns 
können auh im Laden ken Hrn. Schweizer 
Vater im Neumarkı abgegeben werden. 

G. Schweizer und Comp. 

42. Dit Vorwiſſen des E.. Gemeindrathe 
Grüningen, läßt Hr. Heimrich Spinner von 
Yeugit, fein ım Dorf WBinziko ı befigendes 
—— und Wirthſchafteg rechtigkeit feil 

icten. - 

Die Befigungen beftchen in dem Tavernen- 
Wirihshaus, enthaltend 3 Stuben, 6 Kam- 
mern , eine neu eingerichtete_ Prijteren, cine 
Scheuer am Haus nebit Wagenicyopf umd 
einer Winde über bende Gebäude, an. v. 
Schweinitall am Haus und einen Krautgarten 
neben deimjelben, demnach) cin großer Ge 
mürgartcn vor den Fenſtern ſammt einem 
Stüctkli Wieſen und einem geräumigen Plag 
vor Haus und Scheuer nedft einer balben 
Dorisgerechtigteit. Diefem Bewerb hat bis 
dato eine Schmahlwaage zugedient. Ferner 
4 Tagwen der beiten mit Obftbäumen be» 
fegten Wieſen nabe behm Haus, a Bela. 
Riedtwichen , circa eine halbe Juchart Reben 
und ı Juchart Holz. 

Wer zu diefem gangbaren, an der auf 
Stäfa und Diännedorf am Zürcheriſee füb- 
renden Landſtraße gelegnen und fich in allen 
Thelten felbit empfehlenden zebentenfrenen 
Gewerd Lust hat, iſt ſreundſchaftlich eıngelas 
den auf Dienjiaa den 28. Auguſt, Rachmit⸗ 
tag A ı Alyt als am Gantiag in dem zu 
verfaufenden Wirthsbaus zum Abler in Din- 
en zu ericheinen, mo die billigen Kaufs« 

edingniffe eröffner und inzwiſchen alles ge 
fälligſt befichtigt werden Fann. 

13. Wo man 2 Hreren an die Koft nch- 
men würde, in billiger Condition, iſt im 
Berichthaus zu erfragen, : 

14. Es wünfchte eine junge rechtichaffne 
Perfon an einen Diaz in die Küche zu kom» 
men, welche gut kochen, näben, fpinnen 














und lifmen kann; ibres Fleißes und Zu 
kann man berichert ſeyn. 

15. Man wünfchte einer Perfon, auf kom- 
menden Monatb, einen nicht gar zu firen- 
ad in einem honetten Haus zu 


16. In ein Gefellfhaftshaus wächft der 
St idt, könnte fogleich ein junges ordentli 
ches Mädchen in Dienft Iretten, melches fich 
eines guten Jahrlohns zu erfreuen bäkte, 


Breis der Lebens, Mittel: 
Kernenfchlag , der Mütt 5 f. 4 ®. 
Weiter Brotichlaa A 
Schwarzer Drotichlag 
Das ib. Weißmehl 
Das ik. Schwarzmehl 
Der Mütt Roggen 
— — Bohnen 
— Erbſen 
Gerſte 
Hafen, dag Viertel A 15 — 20 
4 ib. des beiten Kındieıfches 

eringeres Dito 
üb- und Hagenflsifch 
extra Kalbileiicy 
ordincireg 
Schaffleiſch 
Bei» und Bodfleiſch 
Schwe infeiſch 
Bratmürite 
gedigene. beffere 
dıro, geringert 


AVERTISS>5EMENTIS. 
ı. Da durch Abſterben die Stelle eines 
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Zollers und Conſigners deym Hotlingerſteg 
erlediget und von dem Stadtrath Dienſtags 
den 4. Herbſtmongt wieder zu befchen er» 
kennt worden , fo können fich die Aſpiran- 
ten aus der Lobl. Bürgerſchaft in der Zwi 
ſchenzeit ſowohl bey dem Gtadt» Drändio 
—— ale bey der Siadtkanzley einſchrei⸗ 
en lasen. 


Actum den 21. Auguſt 1827. 
Namens dee Stadtra'bs 
Die Etadtlanzley. 
2. Da durch Rückgaͤbe dag große Mas 


gazin auf dem Helmbaus, melcdyes bis Tato 
von dem Hrn. Birth im Höfli ‚beworben 
worden, vakant und von dem Siadtrath den 
4. Herbfimonat wieder neu verlieben wird, 
fo können ſich die Afpiranıen aus der Lobl. 
Bürserfchaft dafür bey dem &tadt- Dräfidio 
anmelden und bey der Stadtkanzley eine 
ſchreiben laßen. 


Actum den 21. Auguſt 1827, 

Namens des Stadtraths 

Die Stadtkanzley. 

Faß⸗Verkauf. 
Mit Deniligung Tit, Heren Oberamts 
mann Eicher in Wäbdenfchmweil wird Dons 
nerftage den 30. dieß von Morgen 8 Liber 
an und die folgenden Zage unter gemeind» 
rathlicher Aufiicht in der Meier'ſchen Bes 
haufung zu Ludretfikon eine Gant abgehal⸗ 
ten werden, Über circa fünfpundert Eimer 
meift mit-Eifen gebundenen in beitem Stand 
ſich deñndenden von ı — 30 Eimer halten- 
den Faſſen. Wer foldye vorher gu befichti» 
aen wünſcht, bat fich deßhalb bey Unter» 
zeichnetem anzumelden. i 

Thalweil den 20. Auguſt 4827. 

Wieland, Gemeindammann, 


3. 





4. Da Melchior Wendmann von Erhbrach  erftern Knaben zum Voraus zufommen ſollen. 


* aus dem Dienſt der Unterzeichneten ent⸗ 


erne, fo wird ſelches zu öffentlicher Kennt- wird Alles Schießen 


niß gebrocht, damit demſelden nichts weitere 
auf den Nahmen der Unterzeichneten anber⸗ 
traut · werde. 
Baſſerſtorf den 18. Augſtmonat 4827. 
Enderi u. Comp., E dweinhändler. 
Zu publiciren bemilliat. 
Embrach den ı8. Auafim. 1827. 
Dee Oberamtmunn, Webrli. 
5. Aus Auftrag der Finanz ·Commiſſion 
wird Mittwochs den 29. Augft dies Jahrs 
Nadmittea um 3 Uber auf biefigem Rath« 
haus cine öfſen! iche Gant abgehalten wer⸗ 
den über den der Regterung zuſtändigen, 
denn Obmannamt ancrierten Keller unter 
Km Hous zur Zill an der Gygergaß auf 
Derf. Allfaͤhlige Koufliebbabere find ein⸗ 
arladen fich auf benannte Zeit bey der Bant 


Für den Nochmittag des Knabenfchiehente 
Bon im Innern der 
Ssadt, als audy in der Mähe von Gebäuden 


| außert derfelben berbonen, und überdieh em» 


pfoblen, die Knaben nicht obme Aufiicht von 
Jemand Ermwachfenem zu laffen,, zumalen die 
im int oder andern Vunkt Zuwiderbandeln⸗ 
den fich die allfälligen Unannehmlichkeiten 
felbft beuzumefien hätten, 
Actum Dienftags den 44. Auguſt 1877, 
amens des Stadtraths 
Die Stadtlansien. 
9. Gant-Anzeiae. 
Mit Bewilligung und unter Aufücht der 
. Gemeindsbeamtung von Hirslanden wırd 
Donnerftags den 23ten die im Gaflbaus 
um wilden Mann daſelbſt eine Fabrhab- 
ant obgchaltn, wobey auch ein bedeuten- 


eirzifieden, ud können inzwiſchen die | der Vorratb von neu verarbeiteten Som 


Gantbedingniſſe 
ae — 
rich den 15. Augſt 1827. 
Bor em Domainen- Departement 
Das Geeretariat. 

5..Da wiederum eine Dfründerftelle in 
der Svannweid erlediget worden, und fol- 
de an einen Eradtbürger oder Bürgerinn 
und zwar unentgeltlich zu vergeden ift, fo 
wird bieven durch dag Wochenblatt öffentli- 
die Kunde geaeden, und die allfähliaen Aſpi ⸗ 
ranien eingeladen, ſich innert 14 Zagen de 
dato, ben dem VDraidio MHchg. Herrn 
Karbeberr Hirzel in Erabelbofen zu melden. 

Actum den 18. Auguft 1827. 

Namens der Evannweidpfege 
Das Eeerttariat, 

7. @ärgmtliche reſp. Imtreßenten der 
Stadtefeuer-Aflekuranzg werden anmit ein 
geladen, fi Montags den 3ten nächften 
Herbſtmonats Morgens um 10 Ube in der 

ofen Rutbfiube auf dem bicfigen Rath« 

ang zu einer allgemeinen Verſammlung 
sablreich einzuñnden. 

Züri) den 13. Augſtmonat 1827. 

Namens der Direktion der 
Stadt-Feuer-Afleturanz 
das Sekrttarlat. 

8, Bublication. 

‚Da der Eradtratb zum Vergnügen der 
dieſigen Stadtſugend, auf Montag den 
27. Auguſt mwisder unter den gewohnten Be 
Kinmungen den Knabenſchießent anarordnet 
bat, nach welchen nemlich für die kleinern 
Knaben, welche nicht allein ſchießen konnen, 
eine eigene Scheibe befiimmt ift, im welcher 
swor Diefelben nur balbe Gulden gewinnen 
können , da bingegen in die benden Gchel- 
ben fiir die ältern Knaben auch die gewobn- 
ten größern Gaben von der tadt gegeben, 
fe wie vom andern Jugendfreunden beliebige 
Srcnaaben angeuomm.n werden ; fo können 
theils die Bürgers und Anfäpentnaben , mel» 
ms an den Erereitien gebörigen Antbeil ac» 
nommen haben, fo wie Die Jünaern Knaben, 
weiche dus ſechete Alterenhr zurudgelegt ba» 
ben mit 2 8., iheilg die Ältern Bürgerefna: 
ben, welche das zehente Altersiabr anget.et- 
ten heben, und obne Eutichuldigung mit 
Ka. kheit oder Ubwefenbeit von den Erereier. 


bey der FinanzGunzioy 


taaen aufgeblieben id, mit ıo8.— Sem— 
Baden“ au Nachmittags um a Lbr 
ku 8 opel, wogenen ober Die 
been na zwey Scheiben den 





mers und Winter-Kopven veriteigert wer— 
den. Die Gant fängt Vormittags um 8 
Ubr an, und find die Kaurufigen zu jabl» 
zeichen Beſuch anmit böfich eingeladen. 


‚10. Ein Hrimmelen in Höngg an der 
Limmat gelegen ur d als Yandautli oder zu 
einer Färberen, Druceren oder anderer Fadrir 
fation geh vorzüglich eignend, befteber d our 
2 Juchart Reben, im der Mitte derfeis 
ben das Wehnbaug, enthaltend Wohnftur 
be, Küche, 3 tapesierte Zimmer , wovon ei: 
nes mit einem neuen Ofen, 4 Kammern, 
Winde, ı geräumigen guten Keller mit Foß 
1 Zrotte mit nötbigem Trettgeſchitr; unten 
am Haus längs der Limmat circa 1/2 Yur 
hart Wieſen, nit vielen Obſtbäumen be 





fest , in der Mitte derfelden ein neu maRıt 


erbautes Farbbaug mit einem großen und 
einem kleinen Farbkeſſel, Domve und Fär: 
bergefchier, 0b der Farblüche ein arofes 
Zimmer, worin eine Meine Wohnung 


angebotten. 
zu erfragen. 


ıı. Im Berichtbaufe it zu baben : 





Egli's Bertags-Grefang zu vier 
Einaftimmen, mit oder ohne Beglei- 


tuna der Orgel oder des Glaviers. 4. 10 $. 
Befondere Stimmblätter 
2ten Qanta3f. 
Auf 6 Eremplare der Partitur oder der 
Etimmblätter wird das 7te gratis gegeben. 


22. Unterzeichneter empfiblt dem Mufit- 
liebenden Publikum zum Verfauf und Aug. 
leihen in billiaften Breiten folgende Inſtru⸗ 
mente. Recht fchöne und gute PDarifer und 
Wiener Buittoren , mit mechaniſchen und ac» 
wohnten Schrauben. Neue und alte Violin» 
Violoncell und Conter-Bafs mit Mechanif, 
Violin- und Violoncell- Bögen, Clarinett 
und Flöten, Capodastro, Violin und Baß 
Sättel und Schrauben; aller Battıma recht 
gute italiänıfche VBiolin-, Guittaren«, Viola J 
Violoncell- und Conterbaß · Saiten. 
Ergebenfter, I. Weber, Mufiter, 

in Ro. 530. nabe bizm Hitſchen. 





zu 
machen wäre, daben eine Schifflande; wird 
zu leiten Bedingniffen kauf: oder lehnweis 
Das Nähere im Berichthaus 


bom iten ober 


13. CATALOGUS 
von 2000 Numero alter und neuer 
Büder, 
in 2 Vbfchnitten; 
welcher fche beliebte Werke enthält: 

In englifcher , fransönifcher, grieiider, 
lateınifcher , bebräiicher , ttalieniicher, deut- 
ſcher u. däniſcher Sorache. Rare und iehe 
beliebte Ichöne Werke. 

EchmweijcisDManuieripte, Auctores Classich 
cum notis variorum „ Ar atymifche , Med 
einifche , Ebirurguiche , Magiiche, Medvanı- 
ide, Mathematische , Dhriiche , Fobıit- und 
Handels. Werfen , Iheolegifche u. m. 

‚Ferner : ein großes ſchöͤnes Gemäblde von 
Middle, Kupfertiiche Uum. und (dumarst , 
chirurgiſche Inſtrumente, Reisicug , Di 
lerfpiegel,, Flöten u. m. 

Welche Montag den 24. Herbſtmonet ın 
meinem Haufe den Meiſibietenden überla 
ten werden. 

DBrirfe und Geld franfo. . 

Die Verzeichnifie werden gratis ausge 
geben ben 

Job. Wül und Sohn, Buchbindler, 

in Zürich, jur Gonnenubr, in der jranı 

fenaaf an der Neuftadt No. 124. 





14. Unter eichnetes Pfarremt bat Ire 
Woche für die Brandbeihädrsen von «er. 
grüben durch unbelanne Dand empfangen : 
dien Bücher und 1 fd. Ferner 96 neu. 
Kleidungellüce und 5 Amen der Ausid eur: 
valor ıı fl., fage für diele Haben verkind» 
harten Dank und beripridt zwscdma tut 
Verwendung. 

Den 20. Auguft 1327. 

Prarramt Wedilon. 





15.8. M. Buchs baum, Hübner 
gen-Oprerateur, aus Frankfort a. M. cm. 
prieble jich mit bober Erioubmif dem €, 
Publitum in ſeiner Kunit, Me ſegenennten 
Hübnerougen oder Eifteraugen, Yattor- 
nen-Warzen , Winterballen und Ausmüt‘ 
der Nägel, obne die mındeite Empindun 
des Schrierzeng ,_nod) der neuften Erkundung 
dee Hrn. Proſeſſors Rodi, aussumu:.cds, 
fo daß fie nie wieder zum Verichtein fen 
men werden. Da er Zeugniſſe nor Brio 
tenden Werzien und &odwergtinbiser von 
mehreren anfebnlichen Städien Europas, 
felbt von Balel und Ben, wo er fdı um 
lange Zeit aufgehalten hat , aufzumerien be 
fo zweitelt er nicht , auch bier wäbrend ic» 
nen QAufentbalt die volllommenfe Zurre 
denbeit zu erlangen. (Er bedient fomebi m 
feivem Xogis , und kommt auf Begchern su 
jederzeit, wo man ibn beftellt ; ar zerfericht 
eine billige Bedienung und Abmeidhelt jich 
eines zablreichen Zufpruchs. Auch hat der» 
felde ein gutes Mittel zur gänslidyen Ve. 
tilgung der Wangen. 

e logitt auf dem Vredigerfirchboi dee 
Hen. Schneidermeiſter Bier; Ro. dos. 





16. Im Berichtbaufe wird künftigen ®& a m- 


ſtag den 2510 Died am die rein. Abo» 
nenten abgegeben werben: 


Schweiz. Monetbshronik 1827. 
Sirbentes Städ. Yulk 





Züurd Lriſches 
Nıo 69, Montag, 


3 J. I. Ulrich 





3 wird zum Berfauf angetragen: 


1. Mehrere noch in gutem Stand ſich 

ıdende Dadliften. 

?. Dian bat wieder moderne weiß und 
‚arze Indienen und farbigte quadrillirte 
sie gany kleine Dessins blau ſchwarze 
‘ale im fuperfein , mittel und ord. Qus 

> —— im Paradis an der obern 
= haap. 
= = 4, Jan No. 2. auf der Blatten find nebit 
2a Wäbsrgeräthichaften auch ganı neue 
Agen zu verkaufen , weldye ganz geeignet 
—r u Molteurs in Epinneregen. 
— 1,8%, Im Epezereg-Laden unter der Schnei · 
= or Mihön gelber Farin Zufer zu, febhr 
aaꝛgem Preis zu haben. ; 
— . Ede ſchone feine Leinwand und rei- 
—_ re Tücher, aa dis 7,4 breit, von befter 
> oa yalität; wozu ſich ferne:bin beftens em · 
— uf Winwe Wirz, zum werfen Adler 
— auf Dorf Mo, 137. 
ni nnoch fehr brauchbarer Drebitubl 
* xneallim dazu erforderlichem Werkzeug 
Ache diligem Dreis ; nachzuftagen in 
er, by der Kreutzlirche. 
— Rh quter ı819r, 19258 und 18268 
> +7, ‚m billigen Preiſen. 
„Es find au haben, blühende Qran⸗ 
dumli m Knoſpen; bolländifche Cilla⸗ 
02°, Brauch den Winier hudurch blüben ; 
— auch von vielen Sorien Semperflo⸗ 
0’, Rofen , mebit noch vis andern ſchönen 
2 men, bey Vioſer, Garinee, hinter 
Lubdenhef. 
zB. Eche ſchön weißes und auch grau 
enes Lſmergarn, in billigen Preis, it 

2" „gaben No. 113 fi. Btodt. 

er) Ein Siellhund, zu Hafen, Wed 

,, rd Hühnern gut ju gebrauchen. 

"ra. Ein zweridlanges beit ſammt An« 

7, Bertitatt und Youbfad. -Am gleichen 

sr en einſchlaäßges, beyde noch wie nen, 
biliizei Dreis, 

2. eins bdrater nußbäumener Kaften, im 

eiflen Semad im Thalgarten. 

3. In Mo. 173. auf Wterbofitatt liegt 
Fonumisison zuverfaufin: Eine ſchöne Vus · 
A vo: Serien» uud Knaben-Kappen für 
‚aumeer und Winter, ın äußern billigem 
8, fo mie au von allen Arten von 
usratb , aucd wieder friich ee 
Te Ulmergerte,, dus Ib. a 5 und 4 $. 
as 1/8 ray und3ıf:h Weiße 
fen" zum ausfieden, Rus, St. Galler 
bermebl , Sduldimehl und Eriefmehl, 
a gute Mugsn-T:eien hinten, a 32 f. 
15. ;Fideli, das 1b. 9 p. Eine Außerft 
irre LYamıpe 71.208. Dan empfiehlt ſich 
allem auf das börıchile. 

4. DMeue und alıe Better, Käften, Zifch, 
je, Eommoden, Windelladen, Bufert, 


— 


ar 


A 








Göfferli, Clabier, Schreibtiſch, 1 Mublte , 
ruht» und Obftläften, Epinnräder und 
äfpel , Bettitatten,, Biblen , Kinderfefleli , 

Bettſtättii, eine zwenfpännige Chaiſe mit 

Vorderverded, Eın Hays am rechten Ufer 

des Sees, zugleich kann auf Diartini cin Ger 

mac; darin gemierbet werden. « GZagdiın- 

te, 4 Weidſack, Blae» und Dulferhern , 2 

drenzähri.e Tagdbünd , zufammen oder 

einzeln; 10 bis 12 Fuder ſchöne Mauerſtein, 

1 fteineenes Thürengericht nebit etwas Yich- 

teen. Iſt fih zu melden in Mo. 97. H. 

Etadt, im Item Etage. 

15. Eine große eiferne Prefiichroube 
fammt metallenee Mutter‘, auch einige 

ößer von 4 bis 12 Eimer, in bılligem 

rtis. 

16. Die Mineralwaſſer von A. Schult⸗ 
beknmb immer ganz friſch im Lindenhof 
beyin Hottinger-&teg , 4 Yafı. Michel 
an der Stordyengaß, ben Hrn. Erdinger 
im rotben &child und bey Hrn. Zwingli, 
Priter im Rennweg, zu folgenden Preiſen 


zu haben 
gr. Kr.| halbe.) Bout. % 


B- B- 8. 
@elters, Schwal⸗ 
bacher, Fachin ⸗ 
+ @eilnauer, 
Riepoldfauer u. 


Sodawater 6 4 
Koblenlaureg 

Qukttwajler 7 6 
&aidichir 12 7 
Dovvelt idem ı8 9 
PVierfaches idem 17 11 
Purgatifwaſſer 15 9 
Pyrmont 918 
Kohlenſaurt ir 

monade 5 


Die Gefäte werben beſonders bezahlt und 
um berechneten Preis wieder angenobmen. 

uf alle andern Mincxalwaſſer, deren Anus 
fen und Heilkraft befannt ſind, weıben do 
Beitellungen angenobmen, 

17. Den Wndsunierzeichnetem jind von 
verſchiedenen Sorita neue und alte Weint 
zu baben, auch recht guisd Nußwaſſer, die 
Mau a 4 Hd. Brantenwein u:b srire 
—* Weineßig/Uas zu — ſten 
dreiſen. Dfenninger, rKüeſer 
in der Schmalzarub. 

13. Behm Hirſchen im Niederdorf ift zu 
baben: Realer Malaga , die Byuteille a a fl. 
Ert-a Roußsillon, die Bout. a 22 $, 

19. Sehr Ichöne bolläudiiche Leinwand in 
veiſchiednen Qualitäten und Preilen; in 
Studelhofen Ro. 5, 

20. Eine Meine Viertelſtund von der Stadt 
an einer Landfirage und an einem ſchönen 
fonnenreichen Dit, wird um DVerfauren on« 
getragen; sim bor wenigen Zahren neu⸗ 


Wochen Blatt. 


den 27. Augſtmonath 1827. 


/ 
⸗ 1 
FA 
0,9 

lei 


im Berichtbaus, neben der Pof. 


erbautes Haus, das befteht in A Erubekz’.. 
4 Küdyer, 10 Kammern, A Kellern, 2yroßung“ 
gerdumigen Winden, einem Drunnen deym 
Haus uud einem Walchhaus, IL, v. Ubyrit’, 
ein Vierling Garten; alles kann ledig und 
einen verfuuft werden, fommerhuft oder du 
Hälfte, oder einzelne Stuben. 

21. An der weiten Gas Ne. 70. find von 
allen Sorten Erffel zu 9 12, 13, 14, ı5 fl. 
»8 1/2 Dhz. und auch Zaboursili zu buü= 
ben. Es empfible ſich einem E. bublilum 
auf das höflivite 

Jatob Waſer, Ecreinir. 
_ 22. Ein Glaskaſten; cin Geſtell mit 72 
Fächern ; ein ditd mit Echubladen, uud ein 
flaches Glaskäſtchen. 

33..Unten on der Kruggaß im Echhaus 
sum mwegen Brunnen Neo. 59% Üind zu 
baben: Baunmollen» Tücher - Reiten, die 
Elte zu Fıfa & gebleichte 7A druite 6 Die 
8 «Ellen lange Baummollen» Zücher « Reſteu 
zu 6 2728. Dereale GyA am Stück zu 58. 
gi ihesfäzu 128. Baum wollen » Hemder · 

uch zu 10 f. Baumwollen Tiſchzuug zu 
13 8. Blaue Indiennes tllenbreit iu Bf. 
gleiche 774 breit zu 14 $. Ferner n- 
nes bon berfchiedenen jan in den Mile 
ſten Dessins und türkiicherorhe Parcale zu 
den billigſten Preiſen. 

24. In der Weinſchenke auf den Thurm- 
haus ın Zürich iM immer Icbönen ſtiner 
a zu haben, has Ih. » 
1 d. 20 

25. Eine in allen Theilen ſchr ſchöne, 
wohl untsrhaltene Weinteotte, wovon dee 
Trotib um 31 Schuh bält, welche ſehend 
vertauſt wird, und deren ara. 6 denn 
Berläufer überlagen bieıbt. Die Befichti» 
gung kann täglich ſtatt baden, jo wir dau 
auch die nähern Kaufbedingugen und der 
Preis ſelbſt eingefehen und vernommen wer» 
den können im Almofenamt, 

26. Eıliche große Clavier⸗Kiſten, waren 
febe bequem für Obſt darın zu bewahren „ 
und ein neues Epinnrädli zu billigem Drei. 

27. Dev Endsunter zeichueiem yind zu ha⸗ 
ben: mihtere nusd. Kalten, Beitnaten, 
Commoden, Windellad, ı ſchöner tannener 
Schreidtuch, Mehlkäſten, kleine und großt 
Tiſch, Zunernes und Küpserneg, A Ci» 
fanläfiges Bett, fo qut ala neu; fönet at» 
bildieres Zildplunder, Manns und Ikie 
be. Auıder , nebſt vielen Artikeln mehr. 

Jakob Meiti, beum weißen Trauben 
Ne. 292, im Neumarkt. 

28 Gchreibfedern, geſchnittene und ungt 
fÄpniitene , ſchöne ſchwatze und rotye Zinte . 
find immer ;u baben bey Prasceptor Ef 
linger auf Dorf, wo aud Federn zum 
Schneiden angenomnien werden. 

29. Ben Endsunierzeichnerem find immer 
noch Drdonnanz mäßige ſchon tergeid € Dig» 












Kr h Biyull wu We billigen Preis zu 
haben, Obmann SIeyer, Gurtler 
ans des Wilintterbof. 

30. Zwern Matrizen und noch zwey ein 
geise Benſtück, aus Mangel an Dlag 

Si. Bwen Schreibpult, zu 
andere zu A Dlägen, vier Kreutzſtöt ſehr aut | 
befchylagene Fenſter eiſene Oſentohr und uns | 
dere Sachen mene. Dagegen wünfchte man | 
eine gut befcbarfene nicht gar große eilene | 
Caſſa zu kaufen. 
zu erfragen. 5 a 

32. Zwey wohlfeiie Better, ein zweyſchla⸗ 
ſiges und eim eintd,läfiges, noch wie neu. 

33. Dantdar für das Zutrauen, jo mir 
in meinen aebleichten aefachten Bommmolls 

orzen bewieſen ward, zeige ıdy biemut am, 
Rs ich wieter eine Partie ſchönſter Quali 
tät derfelben erhalten babe, und empfehle 
mich zu ferner geueigtem Zulprud) 

Winwe Dfrrer Koller, 
zum Trotibaum. 

34, Großer Böllen, das Vıe.telä a Fran. 
fein, In No. 8. Im Bleicherweg. 

35. Öute Eatten für Gunar , Violin und 
Baͤß, nebft Ouitaren zum Verkauf und Aus- 
leihen, auch Capodastro und @autel, allıs 
in bitligftem Dreis , ben Igft Balken 
jrein, oben an dere Wettengag No. 75. 

36. In dem Wieuble»Diogasın ben der 
Treu berinden ſich immer zur Auswahl berend 
Käſten, Seerttair, Lommoden, Betiſtatten, 
Kinderbenſtätili, Spiele, Waſch⸗tunde 
und ordinaire Tiſch, Arbeits und Nachts, 
tubederter, Schaiullen zu Geſchanten Ichr 
dienlich, Küchetälien, Nadyyibl mit Arın- 
khnen, Zabourerli, Seſſel 5u_9, 12, 13, 
4 und a5 fl. dar 1/2 Did. Zu gefälligem 
Zuſpruch empfehlen fich die U ternebiner be> 
Fens, und verbinden biemi Die in erac, 
daß die ganze Woche Bormiitug bon 9 bis 
‚2 Uber und Nachmittag von 2 bis wenig 
Kens 6 Uhr immer jemand zu Beforaung 
deſſelben auf dem - Magazin gegemmacııa 
feyn wird; 


Zu kaufen wird begehrt: 
r. Ein eiſerner Ofen, mit oder ohne 
Rohr. « i ‚ » 
a. Ein noch brauchbares ſ. vw. Güllen- 
fab, 16 bis 20 Zaufer haltınd, und ein 
eteener Radihub, 16 bis -o 1b. ſchwer. 


3.:Ylte Bücher , nähmlich Handbiblen , 
ZYerbbüer, Kirchen und Schu bücher sc. 

4. Leere reinliche ganze und balde Sel 
ters: Krüge; unter der Meudurg im Rin 
dermarkt, . 

5. Eine Heine vrobhältiae Bolzwaage, 
von 20 a 30 15. In Ro. ı82 fl. Stadt. 

6. Man wünfchte einen eiiernen Ofen zu 
kaufen. 


Zum Ausleihen wird augetragen: 


ı. Bon Stund an wird eine ſchöne Kant« 
mer zum Ausleiden anaeıragen, in Mo. 259. 
an der Scoffelgaß. 

2. Junddit am der Stadt cine Eleine 
Wohnung, entrält 2 Stuben, 1 Kammer, 
' sche, alles mu einer Thür befchlofen, 1 
Keller, Play zu Holz und Furben, file eine 
fıgıne Dausdaltygug oome Kinder , kann von 
& sund un Oder auf Rirchweih anegelichen 


gıden.. j 
nei, En Dianoforse, 


eine au 3, dag! 


Bo, iſt im DBerichtbaus ) 


4. Ein fon MM ches Gemach auf Kirch · 
weib, en der Mlipifteug ins Miederdorf. 

5. Wo von Etund an oder auf künftige 
Kirchweih ein Schönes Wohngemach in Ent 
vfang zu nehmen it, oder euch theilweis am 
Herrin, mit oder ohne Koft, verleihen wür- 
de, dit im Derichtbaug zu vernehmen. 

6. Ein ſchöner Laden an einer der gaug⸗ 
barſten Siraͤßen, auf kunftige Kırchweib, 

7. Zwey deitzbare tapezierte Zimmer mit 
ſchönſter Auencht auf die Lummat, wünſchie 
man an honette Herren Koſtganger zu ber» 
leihen. 

8. Von Kirchweih dieſes Jahres bis 
Oſtern 1828. odır auch nur Monathweiſe 
kann eine aruige Wohnung gonz nabe ben 
der Grade in Empfang genobmen werden, 
beiiebeud in a tube nebit Gabinet, x ge 


radumigen Kammer, Küche, Keller und Ho.;« 


bel älter. 


zu entlehnen wird geſucht: 


t. fl. 200 — 300, auf Martini, gegen 
dovpelie Unmaptand. 

>. fl. 000 — 3000, gegen gute doppelte 
Neriichecung in⸗ D.dilche, 

3. Auf b. Oſtern 1828. wühlcdhte man, 
wo möglich mitten in der Stadt, eine geſun⸗ 
d und frobmiutbige Wohnung auf einem 
sten oder 21er Stock, beitebend in 3 byip» 
baren Zimmern, 1 oder 2 Babinetiern,, nebſt 
st oder 2 Rummern, Küche, Depense, Ket- 
ler und Platz au Brennmaterielien. Ft ſich 
dafür den Jalkob Keller, Schneidermenisr, 
im Rennweg Ro. 3ı8. zu melden. 


4. Ein Wohngemad für eine Bleinc 
Hausbeitung, auf Kirchweih oder von 
Stuud un. 

5, Man wiünftbte sein Fortepiano mit 6 
Dectav in Zıng zu nebmen. 

6. Ein wianmee-Ortin der Kirche zum 
Sraumtünjter, von Ctund an. 


Verlorene und gefundene Sachen: 


: 4. Sonntag den 19. dich ıt ein Buch, 
betitelt: Corendo Loredine, Räuberbaupt« 
mann, durch die Obsritrak verlohren ge 
gangen, Dem Finder wird ein Trinkgeld 
verfpeochen. Im Berichthaus abzugeben. 

2. Freblag der 24. dieß find an ber 
Marktgajfe in Züri jemandem 2 Cana 
riendögel cus nem Nastuche entflogen, 
wem diefelben mochen zugeno en ſeyn, wird 
böfich erſucht davon gerällige Anztige zu 
machen bey Jakob Malder ar mo 
für de ſelbe erfenntlich fen wird, s 

3. Mitiwoch den 22. dieß it a Zbuler 
und etlidye Schillinge in der Stadt gefun« 
den worden; Derjeinge der es verloren hat 
und den Thaler befchreiden konn , kann im 
Berichthaus vernehmen, wo man ihn haben 


fann, 

4. Samſtag den 25. Auguſt verlor je. 
mand son der Meuitadı bis zum ſchwarzen 
Horn eine eiſerne Lehe, worauf 24 Nums 
mern fleven ; wer fie gefunden bat, sit höf- 
lichſt erſucht, felbige im der Neuftadt Mo. 
442. adzugeben, mofür man ein. gutes 
Trintgeld erhalten wird. 

.. 5. Da Donneritag Abends den 23. dieß 
in der Nähe des Dredigerfirchbofes ein jun» 
ger weißer Gügzel weggenogen, und nicht 
mehr zurückgetommen ült , fo wird dem Ueber⸗ 


Beige zu ag 


6. Es ift von Rürendorf dir 
ftorf von einen: Döchterlt cin Ehe 
19. Auguſt berlahees werden, De 
ce Finder iſt gebeten denjelben arar 
ſtandigts Trinkgeld ım unten Was 
in Baͤſſerſtorf abzugeben, F 

7. Diontag den 20. die tere Me 
Magd von der SHeigiichen Keonbäigd 
über die untere Brüde dis in Name 
und von da bis in die hintere J 
dritten Theil von Aenumorh am 
Scon fämmtlicen Wert. De 
Fiader iſt gebetem ſelbigee 
Werrd angemeßnes Trinkgeld 
in Ko. 342: ın der Schuün. 

8. Sonntag dena. dies hd 
me feidenen Schirm auf dt Ei 
Goldbach bis nach Zürid verlımı Me 
redliche Finder wird gebeten Kl 
«ir,em Ichönen Keinkgeid m & 
abzugeben. . 

9. Dienftag den 21. bei bunt 
Bom, vom torchen bus zur BE 
Vorte, einen ſcidenen Cd, DEE 
——— rl verloria 07 
che Aufhe wird gidtun dccc 
einem angemeenen Drinbgeld m 
auf Dorf abjuarben. ir 

10. Wittwoay nacht 
ein grum angeſitichnt E 
ton entwendet worden 
ODieben ober des. Tuch 
rerſprochen von - 
ET Ion 


ei Ber auf der Giee teen 
33 stmüs ca verlobruadi 
biae zu befchreiben im Fall —— 
— und GR 

9— 


brinaer deſſelben ein anemeffenet 
an 
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* Den — 
pfeife, vom Hottingsenörllı 
ben bis F Biere Au 
gungen. Der [ 
— abzugtbeu, gegta du 
gt * i A 
Verſchledeue Nahrilt” 
Ubie % — vn 
allbier ; w 
Züge, —— — aus Ka —* 
Sirenen Aurifen Dulrt 
Ten Reijeiafteattion und? N 
nen «oh Heinrich. Bar. I 
* Den. Gehefi re und 
«org Canning. Bears, Fr, um. 
tik und Europas ernannt 
8. Illmenau. 48 Ir. vi fit 
3. Ein junger Menſ MT) m 
mit den bderien Zeuama® Mn. ai 
Haufe gedommien, m ME Inn nad 
—— um \ ar Fre MB u , 
und fr an 
— @prodk nicht *74 er 
Rechnen nemlich bein . : ⸗ 
ee fich auf rediengte AUT a u! 
Schriften umd Rechnung... kam’ 
fich zu andern Griaälitt ar ai © 
finden , mern en MUF hm 
ehrliche Art inden Mani 


| 





— nf : 2.88 münf er 
2 Ein 1rign Syn IC It feinen beten, _ 4 hie eine beſtandne ebren. Ell m 
ee Arten Charakter und | feite — an einen Diag zu fom- De a ie ——— 

















men; ſit kann kochen, foinnen und üſmen; Gädı 
ihrer areu und Redlichkeit konnte man ver — — —— 
er —* Mnachzuftagen Ro. 114. in ax und Gemeindiaihe-Präfident Näf von 
J — = ver H 

ix u mad vis: redete Koller | Re y — Eappel , ehl. gel. Hausfrau, 
—— ———— die * —— er — —— —— — 
etſteht. rer Darüber Austunft giebt, i 
a Derichtbaus zu Seren. g . A ie RTISSEMENTS 

14. Etne gerchidte und wonlgefittete Toch⸗ 1. Da die Gebrübere Jakob und ’ 
tee von 30 Jabren, die beute Sprachen | Jakob Homberger, Diftrikterichter Hs. Er 
ſpeicht und ſchreidt, und die weiblichen Ar» koben fel. Söhne, von Rietikon, weder ihre 
besten beſonders gut verficht , wird als Haus⸗ und ibres Bruders Alt-Gemeindichreiber Hs. 
bälserin in einer hontiten Famillie oder ols Rudolf Hombergers Gläubiger befeiediget 
Bedienerin eines Ladens, unter Garanne noch bie Fähigkeit ſolches binfünftig noch 
ihrer Treue umd ihres Fleißes, beitins em» zu tbun daraeıban , fondern vielmehr den 
proben. Das Raͤhtne sit im Berichthaus Befisftand verlailen haben, fo "bat das 
zu triragen. — — — über dieſe drey in 
gemeinſchaftlicher Heushaltung geftandenen 

Alle dienigen Freunde der Wiſſenſchaft, Brüder erkennt, Derſelben en Cre· 
welche Luk ‚baben einer Rede de Veteris ditoren werden demmach borgeladen bey der 
Tekamenti vaticiniis in Ckriſtum Mellam Dberamtlich auf den 15. Herbitmonat ange 
benzumwonnen, ladet hiermit auf Donusr- fepten Verrechtfertigung Morgens um 8 Uhr 
ſtag den 30. Auguſt geziemend ein im Schloß Greifenice zu erſcheinen. 

Math. Eching, Stud, Theol, Gegeben den 23. Auaflmonat 1827. 


echtfayafienen ur KT tr , der ſchon feit ei⸗ 
Jahren ſich der SD Andlung gewicbinet , 
bte, untet GGarern Bedingungen, wit 
nftellung zu erhalten. 
Es mwü:fte cine Deefon von 24 Jah · 
ie qut fehreiden und rechnen ann, 
alle fernen weibliben Arbeiten aus 
rund veritebt, als Haushälterinn oder 
8 Laden oder Stubenmagd an einen 
‚a Lommen, fie lönnıe von Stund 


eben. 

Luf Lünftige Kirchweih wünſchte man 

e ®Berfon an Tiſch zu nehmen , der 

ne eigne frohmütbige Stube mebit 

rli Dazu geben fönnte. 

‘in Junger Dienf , der deutich und 

ich 48 und ſchreidt, wünſchle in 

einen Wiridebaus, mitinem Laden 

eintcım Haadlungsbaus angeſelt sw) 
Er Eönnıe quit Zeugniſſt aufweiſen. 


Ben J. 9. Erni an der neum 
iſt zu haben : Didlifche Geſchichte f. 
, 2 Zbhle. mit 40 Figu en, vermehrte 








16 8. Bernieies de Loubiguu, das w ſenſet. 
aene Leben mit Ehmito. 42. 30 8. Aus Preis ber Kebenss Tinte; 2. Alle diejenigen — ag 
Briefiteller mır Beyſolelen sc. aA 8. | Kerueniclag , der Auits 4. 2 8 infolvend erklärten G«brüdere Dändliter nd 
a. beutfches Lirderbuch mit einem Une | Wuerser Broiſchlag 5 9. 3 bir. Como. in Ellfon, biefigen Amt bei tes 
: Untirhaltende Spiele_f. Fre feobl. | Echwatzer Brotſchlag AB. 2 bir. rechtmäßige B——— u be re 
ichaft, 8. uw27. ı A. 20ß. Mobiid. u. Ds ib. Wepmebl 2 9. 6 bir. oder üben dagegen zu thum fchuldig find, totz« 
veib. der verſch. Volker d. Erde, mit | Das ik. Schwarzmehl 2 9. den anmit Oderamtlich veremtoriich auf 
um. Abbildungen. 8. 1 f. 20 6 Dieuer | Der Mütt Koggen 2.2 fordert , ihre Unfprachen oder das aha 
eteanz für Frobliche, von dem Samm: | — — Bobuen 34.34 8. Echuldige dis foäteftent Samftags den ft s. 
E ———— a. 8. 4327. 2 fl er ar 49. 5. 108. | Serbitmenat fehriftlich und deutlich fossincirt 
9. u. | . see 2% 3 auf geſetzlichem Siempelvavier , dem Endes“ 


N der d Weli 
der , m. Uum. Kupf. br. 14. Campens 
nfon d. jüng. neue A. ı fd. Dee Ju⸗ 
garten, ein Viouetbläuchen f. d. libe 
ad, berausg db. &. Ecyeler, 2 Dir. 
3o 8. Blumenleſe zur Bildung des Gei⸗ 


Hafer, das Bierlel a 16 — 21 
4 16. des beiten Riudreifchen 
geringeres Dito 

Kühe ımd Hagenfeiich 
extra Kalbfleuſch 


nnterzeichneten Namens und zu Handen der 
Notariats-Sanzley Ellikon unfehlbar ein zuge- 
ben, indem weder nach dieſem Tag vielweniger 
ht am Berrechtfertigungstag felbft mehr Einga⸗ 

Fr. | ben angenommen werden fönnen, und 0° 


z 
n 


even 


an 
* 
ana 


1. Merediung dis Herzeus. br. 20. 78 « ordinaires ). 6 bir. $ 2 ; 

eren-ebeimnuffe, für Gärber und Bein-| > Echaftleifh Lebens au grlke euseer valid Ser 
wuder. 5 48:7. be, 129, ofen und] = Wrıs- Zeaneuo 9. 6 bir Buch einen bevollmächtigten Anweld, mit 
ven ; neue Dlumenfränge der Liebe und . Echmeindeifd . den Drigindl- Acyuldtiteln verfchen auf 
ndſchaft, Auffatze f. Stummbüder , zu « Bratwürte B. dem Rathbaufe allhier vor dem Lobl Umte« 
abe» u. Roriensfeiten, Zrauergedich« # gedigene beffere ®. gerichte zu erfcheinen und ihre Rechte ael» 


religiofe Dentiorüche w. Leder gelell. 


. dito, geringere . 9 N 
ide. 8. 1827. be. 426. Rotigdüchermit ! tend zu machen; den Auebleibenden wird 


Vergangenen Sonntag find folgende | nachher fein Beſcheid mebr ertheilt werden, 


ntafeln , mebit «ine immermwährenden : —* er 
mer „in Gsfanpavier m. Stiit a 8, Eben verkündet worden: Brben den ee S elllager, 
1..12$. Steintafeln ın 8. a3, ia ato Aus der Großmünfter-Bemeind. in Winterthur. 

‚u. din fol. a8 $. Reue Zaufzedel, | Hr. Ferdinand Bubarz von Reihnau, Et. - 

ımmbuctblätter und — * Zuch 3. Bublication. 

5. Für eine 74 12ucige Peron wird, für fr. Barbara Wüſt von bier. Die hieſige Herbftmeffe wird: Donnftags 
angs Herdiimo.iaig , ein beicheidenes| Hz. Heincich Keller von Hottingen , den 13. — — . Anfıng meh» 


Hort mit einem einen Erübchen , in der 


de oder der Näbe decſeben geſucht; Mienſchweiler, Et. Thargau. mir den aewohnten Viehmarkt ihre End» 


über nähere Auskunft auf dir Kronen» Aus der St. Petero⸗Gemeind. ſchaft haben ; die in letter Früblingemefle 
te gegeben wird — > kr, Georg Eſcher von Berg _ nicht wieder eingelichriebenen Markıläden, 
9. Dan mwünichte in ein Pfarrhaus ein | ” Yafc. Anna Werdimüller von Elga. werden von Ikr. Stadtrath und Marktherr 
bterlein von 10 bis 12 Jahren um eine | Sr. Chrittopp Dürniger von Steckborn, Eſcher acu verliehen werden , wesnaben Ye 
ge Diferetion an den Tiſch zu nehmen. Er. Zburgau, dermann fih am ihm zu menden bat; und 
elbe würde mit einem eigenen Zödyter- Safe. Eliſabetha Ziegler von bier. eben fo werden auch diejenigen, welche 0d« 


gleichen Alters im Winenſchaftlichen in 
blicken Arbeiten und auch in der Muſit 
terricht erhalten, 

0. Man wünfchte in der Nähe des Mün- 
bofs einen honciten Koſtgänger oder Koſt 
ıgerinn zu bekommen, mo «ine beitere 
> angenehme Stube könnte bezogen werden. 
11, &e wunſchte eine Schneiderin eine 
brfchaffne Zochter in die Lehr zu nehmen, 
ı billige Bedingniß. 


. wobl eingefcheieben, doch bis Anfanus der 

Berftorben u. vertündet worden fund: | Meile ucht angeiretten würden , dannzu⸗ 

. Zob.Eafpar Ulrich, Knöpfmacher. Diel- | mal an andere Liebhaber bergeben werden, 
chiot Wehrli, Mir, Emanuel Wehrlis el, Actum Dienftage den 14. Auguſt 41827. 
dee Karrenziebers, ehl. macael, &ohit, Namens des Stadtraths von Zürich 
Fuͤſilir bey einem Garde-Regiment in X. Die Etadtkanzien. 
franz. Dienften, farb in Versailles. Ns. R £ 
Fakob Bollinger von Ober-Diikon 7 Gemeind 4 Publication. 
Sofau, Jakob Zollıngers ebl. gel. Sobn. | Da feit einiger Zeit ben Bauten in.hicfe 


gr. Ana Hugelſchofer, geb. Buchter von | men und Montag den 24 gleichen Monats 
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Heinrich Truninger, Jakob Truñingers von" ger Stadt dis befishbenden Ordnungen héatt 
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—X —XTF Werden, fo fiebet der macheichtiat , daß die Patente für Die dieß ⸗ 44. Die Verloofung der 


Sradtrart doo IM FA, Dem Publikum dies | Jährige Jagdzeit / welche mit dem 1. Eco» 
felben m Erinnerung su bringen, und es | tember anfangen Und nıit dem 24. December 
dermann, ben AU gtwärtigendir Ahndung endigen wird, unfehlbar bie zum sten nächft- 
und MWerantwortlichkeit,, ıber Jorafältıge Ber Tünftigen Monaths mit 8 Echweizerfranten 
obachtung um jo mehr zu empfeblen, als für jedes Stück ım der unterzeichneten Kunz 
aus deren DVernacdyläfigung Gerabe nnd Ley um fo gewiſſer einzulöfen find, ols zu 
Schaden eniſtehen konnte. Es ſollen näbm-  Derbütung alifälliger Migbräuche fodierhin 
lich, wenn Fundamente gegraben , oder | feine ſoicht mehr ertheilt werden. 
fonit Vertiefungen in die Erde gemacht wer« Mit diefer Anzeige wird zugleich bie Der 
den müßen, foldhe über Nacht mir Echran- | merkung verbunden, daß auch die ‚suche: 
fen verwahrt, und die dadurch oder durch ; und Dachsgräber fich mit Jagd» Paienien 
berumlicgende Baumaterialien und Schutt zu verfehen baben. 
behinderten Strat en durch Laternen beleuch- | Zü.ich am-s8. Auguft 1827. 
ter, fo wie auch Das für Gerüftftanaen aufs Im Ramen des Oberomtes 
gebrochene Straßenpflaͤſer durch die am Die Kanzley 
Dtadtbauamt angeftellten Gafenbefeger auf | 9. Da durch Abſterben die Elle eines 
Koſien der Hauseigentbümer wieder in &tund | Zollerg und Conſigners beum Hottingerfieg 
gebracht werben. erlsdiget und von dem tadtratb Dientage 
Actum Dienitags den 21. Auguſt 1827. | den 4. Herbfimonat wieder zu beſctzen 8 
Namens des Stadtrates | ent worden , fo können fich die Aſpiton 
Die Etaditanziey. ten aus der Lobl. Bürgerichaft in der Jwi- 
5. Ganıt-Anzeige. ſchenzeit ſowohl bey dem Stodt · Prañndio 
Mit Bewilligung des hochlobl. Dberame | annieiten als bey der Siadtkan, lej einſchiei 
tes und unter Auflicht der Gemeindebeam» | ben lafeı. 
tung von Linterftear wird im Gemeindhaufe | Actum den 24. Auguf 1827. 
dufelbft, mäcdhitfünftigen Donneritag als den Namens des Etadtraths 
30, duß eine öffentlibe Gant über nachfol · Die Etadilanzler. 
gende Gegenftände abaebalten , näntlich : ‚10. Da durch Rüdgube das 4roße Ma: 
4. Allerley bougränbliche Wagten, als Bet | garin auf dem Helmbaus, welches bis dato 
ten, Käſten, &piegel , küpfernes und | von dem Hrn. Wirth ım Höni beworben 
_ ıinnernes Küchengeichire u. f. m. worden, bafans und von dem Ztadtraib be 
2. Ein bedeutender VBorratb von Baummols | 4. Herbftmonat wieder new verlieben wid, 
in Wan en, Kleiderzeug , Masticher , | fo Lönnen ſich die Afviranıen aus der Lob, 
Kölih , Garn u. f. w Bürserfchaft dafür bey dem &tadt- Praſidie 
anmelden und bey der Stadikanzley ein. 
ſchreiben laßen. 
Actum den 21. 


3. Verſchicdene Webergeräthfchoften. 

Die Gant nimmt ibren Anfang Morgens 
um 8 Uhr und jind die Kaufluftigen zu 
zablreichent Beſuch anmit böflich eingeladen, 

Zürich den 24. Haguf — — 

eller, Kant. Drec, 

6. Mit Bewilligung und unter Aufiicht * Fas⸗ Vertauf. 
des E. Unterwaiisnamt Kloten, wird Mon? | Mit Bewilligung Tit. Herrn Obrramt: 
tags den 10. &eot. 1827, ein bedeutender , Manu Eier in Wäbdenfchmeil wird Don: 
Echlofer- Werkzeug, weicher über 10 Kir, verſtags den 30. dieß von Diorgen 8 Ubr 
an Gewicht hat, mebit anderer Fabrhaabe, an und bie folgenden Tage uiter gemeind- 
auf Öffenslicher Gent, ftüctweis oder ja. ‚ rärblicher Aufiiche im der Weier ſchen Be 
wietbatt , am die Meıidierenden verfauft. | baufung zu Ludretiton eine Bunt abgebal- 

Kauriedbaber find hörich eingeladen ob» ten werden, über cuca fünfbundert Eimer 
bemelten Zug des Morgens um 8 Ube fid) meift mit Eiſen gebundgı.en su beiiem Stand 
in der Wohnung ders fel. veritorberen Ru, ſich befindenden von — so Eimer b.lıen- 
dolf Bunee, &dlofer, in Kloten, einzu. | den Fallen. Wer foldhe vorber u befichti- 
finden, da die Gant eröfnet und sıdeemann | aen wünſcht, bat fich defbald dry Unter» 
wit gutem Beſcheid begegnet werden wird, | drichnetem anzumelden. 

ann in der Jwilchenzeit Yıebbaber win, | Xbalweil den 0. Auguſt 18:7. 
i diefen Werkzeug zu befichtigen , ſo bi» Wieland, Gemeindummann, 
en fich diefelben an Bemeindichreider Bü- | _ 12. Da Melchior Wendmann von Embrach 
dreier zu wenden, fih aus dem Dienft der Umterzeichneten ent- 

Kloten den 22. Auauft 1827. > I feent , fo wird ſolches zu öffentlicher Kennt- 

Ym Ramen des Unterwalfenamts | miß gebracht, damit demfelben nichts weitere 
Das ecıetartat. * den urn der Lnterzeichneren ander» 
— — taut werde. 

y. Die Herren Officiers, Unterofſieiers/ Baſſerſtorf den 48. Augſtwovat 1827. 

d Foidaten des 2ten Bataillons des sten | Enderli u Eomp., Echmweinhäudler. 

ndrd-Ausgugs find biermit aufgefordert, | Zu _publiciren bewilligt. 

den 10 September Morgens um 5 Ubr Embdrach den 13. Augfim. 1827. 
— Monte und Armatur an der Der Oberamimann, Webrli, 
Herbitmurterunm: in Winterthur ein ufinden > : 
don: Feldweibel abwärts u Far 24 43. Züricheriſche BürgerEtate 


Auguſt 1827. 
Ramens des Stadtraths 
Die Stadtkanzley. 





*** ne wien Holen eingepalt) und | für das Jahr 1827. von Hrn tadtfchreis 
me „» im, a Vatronen verfeben. ber Hofmeitter , auf chreibpapier a ı Hl, 168. 
Sur „den 19. Auguſt 1837. auf Drufvarier a 1. 108. Anfäpen- 


. J. Landolt, Oberſtlt 
9. Die Im bicfigen Amteberi indli 
c siefe berindlie 
a Sa Zagdiisoduder werden bismit dee 


Etats mir noch auf Schreibpapier a 238. 
in Albo oter auch gebunden bey 
Bux;di.der Yocher and. Uuguftinergafe. 


wird Dienftag den 28tem dich 

um 3 Ube auf der Meilen de 

Die Herren Imtereffenten find cms 

lich eingeladen , derfelben benuacen. 
Die Künftler-Gelrlliänt 


45. Den Drell, Füßli undm 
in Zürich it zu haben: 

Gebeie für den ım der chanall, 
nofienidyaft Donnerfag di 
monatb i1627. zu fermadı da 
Mir geobem Deud, ya iu 
Beym Ducend a ı0 8. 
Dayielbe ın reinem Drudackıa 
leſenden Kapıteln , gehuikiii.wa 
Dugend-2 98. 

Indem mit Elsinere Ein 

gedrufsen Bertagsbüdlur ı 
Seite s. anfatt (R, 6. ir) 
fen (8. G. 41.) 


a ee 

16. Dee ion im mebrerin En i 
Auslonde fo mie bier rühmläikı® 
Borreufte und Hıftarkin Dale Ur 
mann, mablt mad beindiar &4 
billigen Decifen , bis aur eRırmim © 
arbenura, aud Fanılıen-dahlu # 
Lebensgröge, Für die niulemmak 
Wwarfeit bürgt er._ Eant Yan FÜ 
Ueberseugung deſſen beo id im Ruh“ 
tu Haufe des sun, Operator Grün 

tumengefchire im aa ende ja 1 
— — — 


17. E. M. Buchebaum, IE 
gen · Operateur aus diniun⸗ n 
prichle jich mit, bober Keinif TI 5 
—— in * * = Pe 

bneraugen oder Kılleramsı =" 
vn Warzen , Winrcrbalen a * 
der Nägel, obne die winde 
des E mer jene „_ nach ber naht "©, 
dee Hrn. Drorejors Roll — 
fo daß fie mic wieder zum DET, 
men werden. Da tt Jeuguık n 
teden Merten und Co ** 
mehteren anichnlichen Ant a 
ſelbſt von Baſel und ven, 
lange Zeit aufgehalten bat, All... 
fo zweitelt er widhe , au but * 
nem Aufenthalt die en u 
denheit zu erla gen, Er 37 
‘ei em Vvogie und komm dot rer 
jederzeit, mo man ıbu * HE 
eine billige Bedıenung und 

eines zablreichen Zuloru 
feloe =. Dihel zur 
tilgung der Wansen. ag hi 

r * auf dem Be 
Hrn. Schneidermeiſtet Fun * 
Tu dust 

18. Die —— 
erhalien für die Drandgel 
areben : ad. fi —XR 


‚aus db Güdl 
u tun 5 Mb aueh 
° nl. } er 


auf d. — 

2 fl. 20 6. einem er 35 

2 fl. 18 ß. — Ironie“ k 
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ntu 





Wochen⸗Blatt. 


den 30. Augſtmonath 


* 


Züurhfrifhes 
Nro 70, Donnerflag, 


Bu J. J. Ulrid 


ji 

N 

Br 
2* 


im Berichthaus, neben der P 


FR, 
a 





3 roird zum Verkauf angetragen: 


"„ Won der Bleiche find wir aufs fchönfte 
beſte fortiert mit reiftenen und flüchle- 
Haus tüchern und Berner-keinwand , 
werden Die billiaften Dreife beobachten , 
Were beym Derkauf der ganzen und hal⸗ 

x. &tüte ; balbgebleichte Zücher in fehr 
an Vreifen; noch eine Beine Bartbie 
5. dem Afacdhen meigen Glanzlifmerfaden , 





x 


— aııfd. Zu den ausgeſetzten und 
ri ſchon befannten Artikeln empfehlen 
‚beitens Geſchwiſter Eicher, 


* auf d. Reyh No. 236. 3 Treppen hoch. 


— Dev Gariner Wiederkehr No. 430, 
= „Stadt. find zu haben: Friſch angekom ⸗ 
AR gefüllte Syriſche NarzifierZmicbeln, 


stud ash, welche Ipäteltens bis ge» 

— ‚Ende Chriftmonate in Flor kommen, 
_SG@ ng fünnen nach Belieben auf Waller 
um in Zipfe gefent werden. Aus dem 
— een find zu baben: Gefüllte Zubento- 


IT bereits in Blumen, pr. Stüf 
| ebenfo einfache a 4 ß. weldhe man in 
‚1/8 fgen dann. Eurovaiſche Celame in 
di, Zlüer 3 u. 48. Schönfatbige Hen- 


= 
* 


N REN Mn: Primula aı u. 2 
Ale Monstrofentüdli a 3 u. 4. An- 
* — Aeen gefüllte Roſen, a 6, 6 u. 8 $. 
nerdeuende Gartenpflanzen as,6u, 
Geldire-Dflanzen a 6, 8 u. 10 f. 


\ —— ZA ihönfarbige Gariengläslia 3u.&$. 
Kae” ade blaue Gläsli a3 P. Einfeche 
zeit -Marbige Eulven a 1 6. Gelbe haldge- 

ra ah, Iris anglica ‚Ichönfarbige A 2p. 

Ne ea dh. Türkiſcher Bunde, brase 

Meifer 16 5 Feuecr Lillen 

+ — Auf ſchönfarbdige gefüllte und cın. 
* Dahlia wird gefallige Beſtellung auf- 
=; Frmmen. Kür Blumenzwiebeln iſt eine 

— Acecignete Erde iu babeıı , (gra’is) Ver» 
„br “ miß von holländifchen Blumenzwiebeln, 

" ,‚zepeblt fich beitene. 

5* * Sieden Siuck Faß mit ſtarken tiſer · 

Reiffen, jedes circa 25 Eimer haltend; 
u Br Umurbeiten. 
#4. @ircı 1500 boble Dachziegel, bey, 
Barbeiter Airtb, im Rindermarkt, 
5 Endsunterzeichnete machen einem €. 
blikum bekannt, dar cine in Fülingen, 
bein E hwarzwald + . Gropberjoglic 
ilegirte & odafcbrik errichtet worden ift, 
Der Er. Scha As fl. Ban dito 
97. Salsfäure a 7f. RB. in: Füllin« 

—— — in 3 Fear Zeit johl · 
‚ zu haben iſt, wozu fie ſich ouf das 
‚chite empvfehlen. 

Kol u und Comp., 
n Füllingen, 
;. Ein mohlgmachtner 1 1/2 Yabre ale 


Fagbbund , weiblichen Geſchlechts, von 
je 


arbe, mit 2 braunen Flecken auf 


| 





dem Tr und braunen Ohren, in bill 


gem Vreiſe. 
7. Ein noch in qutem Stand fich berin« 


dendes eichenes Zrotibert , in äußerſt billi⸗ 


gem Preis, iſt zu baben bey Geſchw. Bo d⸗ 
mer in Erlenbad). 

8. Ein großes tenn.  Kinderbeititättli ; 
eine große Strohdecke; cine urche ſchwarz 
argelteichene Kiſte; eine Klavierkiſie; med | 
rere Laden und Bretter nebit eimgen Drucke ' 
geitellen; ein grokes tan. Echreiboult 5 ein 
—— Felleifen. 

9. Zu Mo. 2. auf der Blatten find nebſt 
vielen ebergeräthichaften auch nedy ganz 
neue Walzen zu verkaufen , welche zu ols 
teurs in Goinnerenen ganz geeignet find. 
Auch 2 große eiferne Orten, mir oder ohne 
Robr , weldye um ſehr billigen Preis ver 
kauft werden. 








— — — 


tenwein, Kirſchwaſſe Zwetſchnenwoſſer 
Languedoker Brentenwen, Cognac, Wein 
gt, Muscanrein, M lada, Margräner 
1774e und 18077 , Collioure, Champagner, 
Burgunder , Bordeaux, Extrait d absinthe, 
Rum, Arrak und ein Arfortiment vor: feinen 
Liqueurs und Dantoffel- Zapfen, 
i4 Im SveitrebeLeden unterm Rüden 
ſiad in beiten Qualitäten und billigſten 
Prtiſen nachſtehende Weine au heben;: 
‚| Malaga, Muſe uwein, Bordeaux, Burgun⸗ 
der, Rheinw in, Xeres Madera, rotb und 
‚mei er Champagner , eue burger, Col- 
' liure, Roussillon , 1774 M rararner.. wuırer 
Hermita e, Rum ‘de Jamaika,, Exrrait 
! d’Absinzhe, frisıe Liqueurs in verfchicdenen 
Sorten und Chocolade, 
ı5. Ein Glaekaſten; ein Geftell mit 72 

Fächern ; ein dito mit Echubluden, und ein 





10. Die wohlbekannten Ziegler-Sttir faces Glastäjtchen. 


nerfchen Diineralmafler find auch dies Jabr 
aueder ben E. Bofard zur Reubura im 


16. Ein gutes Eeidenwindrad, in Mo. 


Rindermarkt, ganz frifch und zu folgenden | 16 in Enge. 


billigen Preifen zu haben. 


gr. Kr. halbe, |Bout. | 
. 6. %. 5. 
——— aching. 
chwalbadyer 
——— 
Riepoldſauer 6 4 a |3 
—— Egra 9|5 
6 |ı&4 
Sabtai 12 9 |5 
ov. Sr 12 
Soda Wajlır . s A 


Eau purgative 
Krüge und Flaſchen werden —— be 


zahlt und zu berechneten Preis micder an« | 
N angeir. ven. 
j Berteg Leinöbl und ertra feiner Sem, 


genohmen. 

11. Deu Abegg — Guıer oben an der 
Kruggaß No. 51. find folgende Reine in 
beiden u litäten zu baben: 
Musceiwein, Margräfter 13110, Burgun⸗ 
der , Colliowe, Roussillon, Khampayner, 
Capwein und Madern, 

12. zu Mo. 173. auf Veterbofitatt lieat 
in Commiſſion auverfaufen: EineldyöncHuse 
mwabl von Herren« und Knoben⸗Kappen für 
@ ommer und Winter, in äußerst billigens 
Preis, lo wie auch von allen Urten von 
Hausratb , auch wicder friſch angekom— 
mene Ulmergeifte , das 3b. a 5 und A 6. 
bevm 1/8 Cr. a4 128. und 3. Weiße 
Erbien zum ausfieden, Rus, St. Galler: 
Habermebl , Scildimehl und Grießmehl, 
ertea gute Magen:Zrefenichnitten , a 32 fi, 
pr. 15. fFideli, das ib. 9 $. ‚Eine äuserſt 
Ichöne Lampe 7 f. 208. lin empfiehlt ſich 
in allem auf das hörichfte. 

13. Ben Heinrich Kubn No. 58. unten 
an der Augen auf Dorf, find zu baben: 
Weineffig, rälchbrantsnmein , Trufenbran- 


— 


Dialoga , | 


17, ein nußbäumener Mofttrog » 
Schuh lang, 2ıf2 Schuh breit, und z 
Stößel darsu. 

18. Noch etwas 237 und _24r Mein = 
7A. pr. Saum; ı rımdes Far, friich ge⸗ 
u —* mit eiſernem Hauvtreif, 29 Cimer, 
pr. Er. ı neu rund Fa noch ıncht 
um circa 22 Saum; bey Kürfer 
Michel im Rennweg. 

19. Citca 100 Er. gut gemwitterted Emd. 
Die Herbftweide von circa 8 Munhwerk 
ut aebäunter Miefen vor der Siblbrücke. 
rd Bau. Iſt fih amzumelden 
is Schwanen. 


20 Mehrere alte Genfter-Laden grau 


in Ro, 36. an der Zborgap. 

22 (Ein Hemer arüner xache ofen fammit 
Blatten und Zrüdil, zu billinem Preis, zu 
Sangg, in Ro, 145. an dir Yen. 

23. Jwen zwenthlrise Käften , ein tanne⸗ 
nie und ein nusbäumener ı um billigen 

reie. 

— Eine ſehr fchöne, genz [richte und ebr 
ſolide cuſpannie Chaiſe, nach neuſter Fucen. 
bey Meitler ,.S:rler, an der Marktgan. 

25. Ein ſchöner ſ. v. Igadhund, nicht 
von arofer Art, gut allein oder nebſt audten 
Hundın zu aebraudıen. 

Zum Ausleihen wird angetrazen: 
Eine fonnenreihe Etube für cc 
boneiten Hen. Koigänger. 


2. Eine Ichone meublirte @tube’mit dei 
—— Yage, nebſt Koſt, von Stun 


3. Eine neuerbaute Beh uſunge cehere 
halbe Stunde von der Stadt , um ſehr ur 





z . * 
Een 
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pen mi Orrichinaus gegen ein auftändiges inige ; ai j 
Druita abtug.den. geg ges einige Tiſchganger oder —— —— 


rer, Dadcı mn gelodsaunen Ohren und 
Ber ewarzem Schwanz zugeloflen: wer Preis der Lebens⸗Mittel: 


zz muben Kann , kann Ihn gegen Kernenſchlag, der Mün sd. 29. 





N a ET _ 


I ö „ d $ r 
don Ding, ENLELN Wobnſtube 2 Neben» Einfchreib» und Futtergeld abholen bey Wei⸗ 
2* * te an: Daß bei Arpli im Fdlfanden. : 

u Hol und tint alven Gemüßgarien; 5 
vo Sand en anzutretien, 2 Verſchiedene Nachrichten: 

. 4. Ein fonninreiches Gemach „beſtehend I, t Im Laufe des Herdſtmonats erwarte 
id Stube , Mebenfoimmer und Küche, auf. ich eine Parthie 603 Darlım bejogener bol · 
beborſtehende Kirchweih. ndiſcher Btumenzrbiebeln von der ſchönſten 

5. Zwey Gemächer , 4 Luden und Kels AÄrt ‚» biiichend in 477 Gorten einfachen 
ler, auf lommende Kirchweih oder Oftern ; und gefüllten Hyacinthen, aller Arten Zuls 
No. 319. im KRındermarft. ven Taceten, Narcıpen, Jonauilien , Iris, 

6. Wo 2 frohmürhige Stuben auf glei» | Krokug, Kaiferfronen und Amarillie , Dereu 


Meier Brotihlog -" Say | 
Schwarzer Srorichlan 4 ‚38, 
Das ib. Wem 9 be 
Das ib. Eimarmil 2 J 
Der Mun Rogam 24.*1 
— — Bohn 2u 3 
— — Erbien 6 
— Gerſit A 
Hafer, das Viertel 3 46 — zı 3 
4 Ab. des beiten Rimdäerichen 54 








































chem Boden von Grund an zu verleihen Unterichied Nich gegen die Öfers berumge- : An B. N ik 

Find, ft im DBerigabaus zu vernehmen, fragenen Zwiebeln, ben einer forgfältigen Des “era Kalbikic A 

7. Durch Zufäli ät eine Wohnitube und bandlung, leicht bewahrt. Die dieſes Jahr ° ordinaires int 

Diaz in der Küche auszuleiben , kann auf bedeutend herabgeſetzten Dreife , und die frü- - chaffleifch m 
Kirhweih in Empfang ge obmen werden. | be Ankunft der Vaanzen laffen mich einen . Echmweindeifc) Hi 
5. Es find von Etund am zweh beig- | ſchneüen Abſatz hoffen. Gedructe Berzeich- a he f 
bare Zimmerchen am honette Herren, mit niſſt fi d gratis au daben beu ® gedigene beffere —4 
- _ Lito, geringere vi 


haus zu vernehmen on der neuen Wuͤhrt. 
9. Ein fchöncı Baden an einer der gang: | 2. Da Unterzeichneter durch vollendete 
barften Str Ben, auf kunftige Kuchweih. Errichtung feiner neuen Schleiffe im Stan. 
‚a0, Zwey beitbare tapezıerte Zimmer mit: de ut alle Eine und große Edyleifferarbet: 
ſchoͤnſter Ausſicht auf Die Yamınt, wünfchte » zu beforgen , fo emufieblt er fich dem verebr- 
man am bonette Herren Koflganger zu ver» |; ten Dudlfum zu Ciadt und Land zu ge- 


oder ohne Koft, zu verleihen. Iſt im Bericht» | Holıpalb-Weselin, 
AVERTISSIMIXII 


1. PBublicatim 
Zu ſtiller und mürdigerer Ferch 


kiben. neigtem Zu pruch, mit Verficherung guter | Mebenden Hit. Eommunions: a daz 
a tlehnen wird gefucht: und billiger Bedienung ; zugleich muche die |. ne u angerarpen > 
zu entle Anzeige , daß durchs ganze Yabr bindurc 8 KAciten u Fahren von Dim 


bis nach beemdigter Morgen: Ian 
beil. Communion, fo mie am Kate 
von 2 Uhr bis mac kendisre bo 
Gottesdienft, am dem bemeien im a 
Worigen * Feſt · und —— 
ceern ER zu unkrügen, mis 
als die Dagegen KHundeiadm dr Ei 
Dolizey zu ange mehener Ankung int dis 
— — — 
ctuiu Dienſta 24. Kar il 
bed In Eich 


1. A. 80. auf ein Haus in der Stadt, | Knomen aller -Art ankaufe und pr. Gr, 
mit ſolider Vericherung , a 4 pet. zu ber» | a fl, besable, infofen ſolche nicht - auf dem 
zinſen auf nächlünnigen Martıni. Feld oder Mift gelegen, daher jedermann 

2. Dan wönſchte auf kunfugen Mortini } doͤffich trſuche mir Diefelden aufjubebalten 
anf eim hieſiges ſolid neu gebautes Haus | und zuzuſchicken. Caſpar Kite, 
oos fl. Zugleich ſind 6 RFreutzſtöck gute in der Werdmühle, 
Genfter zu verfaufen , nebſt mehre.m anderm, a 24 Dar ———— iſt mit der 

e . Dieinung mehrerer großen Summen cur 
Berlorne und gefundene Sacen: Martini gegen gute Unserpfond beauftragt , 

4. Den 25. Auguft it im Haberhaus | fo mie auch mit 1000 fl. 800 fl. Goofl. und 
beym Kornbaus cın blau baummollener | 300 fl. Zu Laufen wunfdte man zwen mut 
Stodjcirm gegen einem gleichen mit einem dem Binzenfchenkrecht bezünftigre Häufer ın 
aradın Stecken verwechſeit worden, MOrür | cder Rabe on der Stadt, wie auch eine-gang- 
man feinen eigen zu erhalten wünichte. | bare Beckerey. Ben Wirderaufgang der 

2. Den 22. Auguf iſt cin Heimatͤſchein! Medyten emnoteble mich zu KEintreibung von 

‘ in Wiedikon verlocen gegangen ; wer ghn ge· Lapital und laufenden Schulden, in dem 
funden bat, üterfucht feldigen im Bericht. biegen Canton fowobl, els den Kantonen 
haus abzugeben, genen einem Triukgeld Bern Kuzcen , Uri, Schuttz, beuden lin« 

3. Es bat ein Knabe einen Schirm von | gerwalden , Zug, Bafel , Frevburg, Eoio 
blauer Dercale mit weiser Blumen · Bor düre, thuen, Schanhauſen; &t. Gallen, Xbur- 
wud am od mit cinem meißen Schude gau, Waut u: d Uraau , in welchen allen 
B. B. grabirt, am Montig auf dem Echu- jc) much treuer Geſchafiefreunde e:freuen 
zenftand der mitileren Scheibe fteben geinf-  Eann. 


die Enklain. 
2 Da Verena Hürnenm pe 
Dfarre Egg, dem unbekannt amichr® 
ac Walıer, Zimmergeiell un ne 
€ :ntong Echoffbauisu , da Ebene 
beflaas, fo mird derfelbe im delu Be 
fea des Ehegerichts deu Canton: SR « 

din 13. &eptember , din beh 
um Zag des Adfpeuce auf ha »bm® 
re nächitfünftig ediczaliter weide 4 
fid) vor diesem Zridunal uber ne d® 

Idaftsflage zu veraumorien alt 


ven; wer ſolchen zurück bringt ins _Bericht- $. 9. Frminaer; € :ntonere. den Falls pr. Contumaciam mis 
haus, dem wird ein angemeſſenes Trinkgeld 4. E ing nacht anmir öf. | Nah Form Kechteng — 
verſprochen. fentlich bekannt , dog der zwiſchen ibm und | Actum dem 23. Yugufi 1827. 


Eanzlp ds ehrt 
3. Dublicarıon 


4. Dem Felir Schoch, Wurjenmann im ‚ dem dahier ſeßhaften Job. Müller von Ame 
Oderhof im duchenbal, I J — | tifchweil für das Apveeticen vsrichiedener |! 

net * ER - = —J— a Stoffe obgefchlofiene Geſellſchafis · Berrrag Da der Termin zu Eatricm —* 

loffen; der genth iD bafelbfi e.balten s ME gege finger Einwilligung anfachoben dels» und Getränd: Abaadın mr * 
Einfchreid» und Futterge alelbit €. worden it, auch dag Hr. 9. Müller die Eingabe der dießrälligen Erildemer ! 

den 19 Auguſt wurde von usihliepliche Verprichrung zur Zılgung der berfloffen ft, fo merken humit SU 

5. Sonntag den 19. Auguſt wurde von daberigen 1% ulden übernommen bat, delsbäufer und Verfonen, be md 2 

and find, hiermit aufge 2 hut 


der Enge, bie re BE a * — aft nunmehr für ſeine auge | f 
in den Plaz ein feines mu TErIDee | (ahlichiiche Rechnung deiretbr. der: 
sw in Gurtenfuttesal verloren. Dem redli- ru Se Auguf — sehn Tagen, entweder Ar 


j t j liefern, wenn jie umt 6 EFT, 
en Finder ift ein dem Werth angemehenes Henrich Erni von Pfäffikon, | U 34 Granfen ‚ut D 
—— beriorochen. 5. Dan wünihte honere Herten , wele —— — in 


6. Mlitwong den 8. dies berlor jemand | ce ıchom mit Yemmern verſehen, an dit Ko 
‚07 Staäfa bie Meilen einen diau feidenen — nehnen, am billige —— f 


einzufenden , zumablen naher Kr 
e& iirm ger sediiche Finder iſt crfucht fol« 6. &s würfchte eine brave Bürgerefrau 


—— die en 
werden angewen 
- Des 20. Maafmane Dimanser! 


A. Dublication. ni 


unmebe Ne Ötreitkı 
——— Greditoren des 9. 3 Eu, ® 


— 


a „Jan den Taſch ‚u schmen. 
Bor Anger Zeit iſt jemandem ein it ſich ne \ I ee 


| iii — 





— 


en. ‚N änttere iu seh ann richterlich bes 


Mst woorten; hu 


ſchafilich eingeladen find. Kir dir Beſich⸗ | 30. dieß eine öffentlihe Gont über 


Der Hochgeachte Here gung und allfällige Auskunft Über die am | gende Gegenftände adaebalten , nät 


* je ramtmann Kier® _ U Knonau zu ganz | Ganitage felbft näher zu eröffnenden Kauf | 1. Alterlen bausrätbliche IBaaren , 


©, de ſer Auffallsmale , auf 
x >22. Serbimena vächſttünftig Tag anı 


ei, st und weirdeng Diber die unverjichere 
Sy Erebitoren des bei aten 9. I. Gur aufs 
» So , zedert auf bemeidten Tag dee Morgens 
a ei Ra 7 Ube dor dem Amiegericht Knonau 


rn arsspıkich oder durch Bevoumädtigie ibre 
me 'tndche Erklährung über den Bevtritt dur 
— fe und Aufitellung eines Liquidators der. 
— 3 am Gerichtsichranten zu eröffnen; 
— Shlen den Auebleibenden uachher kein 
— Eveid mehr ertheilt wird. 
— ven Konau den 25. Auguſt 1827. 
— Vor dem Amisge icht 
* Die Canzley 
— Da die Erben des ſel. verſtorbenen 
—b Üülle, alt Jogalı bon Hüttikou 
Eu VL» Nachlaß den unminslbaren Rechlen zu 
— “alien sich erklären, jo ſollen An- und 
ynforderungen ſpätenens bis zum 25. 
— +°% 3 der unterzeichneten Kanılen ein 
— yerdemwerden, da die Auffalls · Collocation den 
a RAN im &chlojie Keuensberg Morgens 
— Bag 8 Une vorgeben wird, wohin ſich die Cre · 
— alarm, um ıbre Bufprüche geltend zu 
— ten, in verfügen hat. Den Ausbleiban⸗ 
— — uidrd nachher kein Recht mehr ertbeilt 
ER an Kegenederg den 25. Auguft 1847. 
* Die Rotari te: Ganzlen allda. 
u rt Deturch Abiierben wider eine PDirün- 
a Treu St. Jakod cırcdiger worden, 


2 


d 


— 1 nem tadtraib Dienftage den 11. 
— * — wieder wird dergeden werden, No. Edrengaben. 
— — umen fich die Afprronten aus der Kobl. | 4. 4 Thlr. mit Kette von der Stadt, 
er niteft in der Zwifcyenzeit ben dem | 2- 2 A 20 f. von Jr. Burgermeiner Wyß, 
— 2° ‚Dröidio anmelden und bey der Stadt» | 3. 2 f. 20 ß. » * au: Oro — 
— d inichreiben laſen. . Gelaudter, 
oe bienſiege den 28. Auquft 1827. | 9 2 f- 20 f. I: Hrn. Ratbzbr, € chin, 
— 2— Namens des Stadtraths 2f.208.)» » Dfr.Öries a Waiſenh. 
a — Die Eraditanzien. 165. 2 A. 20 Fi - + Nıbsor. Landolt, 
a 2 zu), Da Mare Knecht aus dem Rotbftein a R. 20 8.) » einem Jugendircund , 
ur Bd jr. Hinmeil, alt 18 Jahr, den 19. dieß | 6 > A. 20 9. » Hrn. Raihehe. Füßli. 
dag „uw /® von feinem Lebrmeifter, „dem BMagler | 7. 2 ſ. 20 . » uralt, J 
"Ay nlann zu Eıdia entfernt hat unter dem | 8. 2 R. 20 8. » eo Wein, 
⁊ 2. 9,4 geben in feine Gemeinde zu achen, feit- | 9. 2 R. 208. ch 
I az ug ja Maber nicht mehr jurüdgefommen, und in. a VBexwalter Wieſer, 
— —Wſcnthalt unbekannt ift , fo werden | 410. a fl. 20 $ - Sr. Obderamm, Dieiß, 
* Wohlehrw. Dfarrämter und ©. Ge 44. 2fl 208. - Hrn. Oberſt Hirzel, 
r — etgorden erfucdyt, genanmen Knaben, 42. 29. 208.* Director Bodmer, 
r er ficdh immer zeigen follte, anbalten |43. af. 20f. » - Dögeli, als älte» 
— i i dführen zu lafs fter Bürger, 
T— F in feine Gemeinde zurüdführen 3 

— A; Dertelde ift mittlerer Größe und am | 44. 2.f. 208. -  - Oberfil Ufert. 
— ⸗— zen Furne ſtark binkend. 2 h- 208. +» 2. Künfileraefellfchaft, 

‚dern 27. Auguſt 4827. i 16.2. a2d 6. » t 
! > is = @ — ah 17.21.20 $ ee 
B. t Bewilligung des E. Gemeind» | 47. 2 N. ). » 
— N ws Auperfibl und untee gefeglicher Aufs | 45. 2 fi. 20 6. * 
u v wird, Srentags den 7. Sept. Abends 6.06 Wollenhof, 
m g'br in der Weinfchyente des Hrn. Schlat- | 19. 2 fl. 18 f o kr. Oberger.Präf. Eicher, 
a Sr Neo. 46. im Außerfibl eine Öffentliche | 20. 2 Hl. 18 8. =», Hrn. Director Stoker, 
— 1: —— — —— 21.21.1388. - en 
— 9 aufu ro. ı2. in de > fan, 
— 5 — emibatiend 4 Stuben, 3 Kür 22. 24. 8 6. » Orn. Eafp. Hirzel im 
zer, 7 Kammern, nebſt 2 Windenkams ar. Schloßn 
u en » 3 Lv. Ubteitt, 4 Holibaus und | 23. 2 fl. . der Stadt, 
— Eeiter bevde in —— —E * — 
— Nen Theil an dem runs | 25. 2 fi. — 
rn ee Benannte Bebaufung 26. 2 A. ton Hrn, Etadivräf, Vogel, 
— Fed fomwohl fammetbaft als audy in vier | 27.2 fl. » «e Bauherr Schultbiß, 
einen {bibeilungen deren jede N ig ber 23. 2 h- . . Dun Rewer. 
/ thält, auf die Bant | 29. 2 M. » - ‚ot, 

ee a on |30. 28. - Jr. Stade, Eier, 


—— 
)) 


|# 


£ 


rer: zu weicher Kaufluftige anmuit freund⸗ 
A 


und Zahlungs» Beringnuffe beliebe man fich 
inzwiſchen zu werden an den Eigenthümer 
Abraham Bölfterli in Außerſihl. 


9. Der allfällige Inhaber eines, bon 
NAT RurolfBoarl, Gchn, und 
Jakob Kuffelam Drechsiermeiiter dus 
bier, zu Gunſten Des Heinrich Peter 
u Schwamendiugen, unterm 22. Jar uar 
41927. ausgeliellten Auskaufſs und Ber 
prlichtungeicheines, für die Summe von 
| 200 fl. wird hiemit aufarfordert, inner 
balb fehs Wochen von heute, dicke 
| Ustunde um [o gewiſſer bey der unterzeit- 
neten Kan len einzugeben , ale nach frudht« 
loſem Ablauf diefer Frift Diefelbe für Eraft- 
log erklärt würde 

ı  &o befchlejfen Mitmoch den 45. Huguft 
1927, Don dem Amtsgerichte Zürich. 

| 10 Gant-Anzeige. 

ı Mit Bewilliaung des bochlöbl. Oberam- 

tes und unter Auſſicht der Gemeindebeam- 
tung von Unterftras wird im Gemeindbaufe 

ı dafelbft, naͤchſttünftigen Donnerftaa als den 





ten, Käften, &piegel , küpfer 
ainnerneg Kückengelchirr u. ſ. 
2. Ein bedeutender Vorrath von DB, 
len-MWaaren, Kleiderzeug , Ma 
Kölſch, Garn u. f. w. 
3. Verſchiedene Webergerätbfchaften 
Die Gant nimmt ihren Anfang ? 
um 8 Ubr und jind bie Kaufluf 
zahlreichem Beſuch anmit höflich cin 
Zürich den 24. Auguſt 1827. 
Keller, Kant. 


41. Mit Bewilligung und unter 
des E. Unterwaifenamt Kloten, mir 
tags den zo. Gent. 1827. cin bed 
Edlofer- Werkzeug, welcher über 
an Gewicht bat, nebſt anderer ah 
auf Öffentlicher Gant, ſtückweis od 
metbaft , an die Meıftbietenden verf 

Kauniebhaber find höflich eingela 
beinelien Zag des Morgens um & | 
in der Wohnung des fel. berftorbe: 
dolf Buyer, Schloſſer, im Kloten 
finden, da die Gant eröfnet und jet 
mit gutem Beicheid begegnet werder 


Verzeichniß der Ehren⸗ Gaben und Gewinner an dem Knadenfit 
. in Zürich. 


Viontags den 27. Auguft 1827. 


Untere Scheibe 





Gewinner. 


Caſpar Stoker, Hrn. Directore, N 
Salomon Keller v. Siorchen, Cad 


Franz Meyer von Stadelhofen. Ar 


Chriſt. Eflinger , Waifenknab. 


Jakob Pfenninger, Waiſenknab, 


Heinrich Koller , Art. Cadet. 
Jakob Zeller a. d. Bierhaus, Cadel 
J. 3. Vogel v. ſchwarzen Horn, 


« Dberrihter@chmid, Fritz Locher, Waifentnab, 


Ulrich Oſchwald v. Schaffhauſen, 
Albrecht Kambli, Wailentnab, 
Heindih Rürgg , Cadet. 


Rudolf Burkhard, Waiſenknab, 


Paul Scultbef, Hrn. Bauherrn, 
Zatob Hip, Hrn.Oberamt. v Regenfi 


Hen. Dberftlt. u Schützen Heintich Huber, Waifentnab, 


- —— Ar, Ludwig Schweizer, a. d. Doft, Ar 
eine. —— im Cyriſtoph Reinacher, Hrn. Schanzen 


on Koller v. Bilpe- anf, Art 
‚el Staub a d, Sciffleuten, U 


tr. Gotifr. an beym Theodor Schultheß, Hrn. Eenfals, U 


Eonrad Simmler, Hrn. Hausmſtrs. 


Hens Dit von der Krone, Art. C 
David Eflinaer, Wanſenknad. 
J. J. Uſteri im Neucenbof, Cadet. 
Heinr. Bedmer a. d. Arch, Art. ( 
Nero d Eßlinger, Waiſenknab. 
Rriedrih Rabhn, Walſenknab. 
Moriß Nüfcheler Im arünen Hof, ° 
Jakob Eſcher im Wollenhof, Cadı 


“ ar 0 
Dorn m der Qui herzeit Lebhaber win. 
ſchen dirfen Werkztug zu keſichtigen, ſo bie 
ben ſich dieſelden An Gemeindſchreiber Bü⸗ 
cheler zu wenden. 

Kloten den 22. Auguſt 1827. _ 

Am Namen des Unterwailenamts 
Das Cectctarlat. 


ı2. Ein Heimmeien in Höngg an ber 
Limmat gelegen und als Yandgütli eder zu 
einer Färberen, Druceren oder anderer Fabri- 
kation fich vorzüglich eigneud , beitebend aus 
2 af2 Juchart Reben, in der Mitte derfcle 
ben das Wohnhaus, enthaltend Wobnftu- 
be, Küche, 3tavezierte Zimmer, wovon ti» 
nes-mit einem neuen Ofen, 4 Kammern, 


Winde, ı geräumigen quten Keller mit Faß ı | 


4 Troite niit nötbigem Trottgeſchirr; unten 
am Hars länas der Limmat cia 1/2 Zur 
hart Zielen, mit vielen Obſtbäumen be> 
fegt , in der Mitte derfelben ein ncu mafın 
erbautes Farbbaus mit einem großen und 
zinem Kleinen Farbkeſſel, Dompe und Fär- 
beraeichier, ob der Farbküche ein arofes 
Zimmer, worin eine kleine Wohnung zu 
machen wäre, dabey eine Schifflande; wird 
zu leichten Bedingnilfen kauf: oder lehnweis 
angehotten. Das Nähere im Berichthaus 
zu erſragen. 


13. De nun das bekannte fchöne Leinen» 
Erridavın, Srinal und der 2 und 3 fache 
Dresduer-Kwirn eingeteoften , ſo empfehte 
much darin zu geneigiem Yuforuch, fo wie 
in meinen übrigen Artikeln, als: 

Rob, balbmweik , weiß und farbinen Fland⸗ 
rer-Nähfaden ; dergleichen Spihfaden -und 
Cordonnets und leinene Soden , ſo wie audy 
deraleihhen Herren» und Frauen-Etrüuvf. 

Rohe , aebleichte umd gefärbte einfade 
Hand» und Diafchinen-Barne ; rohe , At» 
bleichte einfärbige und melirte Baumweoll 
&tridgarne in Stranugen und Knaul zum 
Nähen und Brodiren, ſowohl eianer Fabrık 
* ouch engliſch Patent und Sewing Räh⸗ 
uden. 

Gebleichte, grau, arau melitte und 
ſchwar e Baummoll» Strümpfe, auch «in 
Eorlimenr Kinder-&trümpf von der flein- 
flen Nro. an, und gebleichte Baummolls 
Kapren. ER 

Weise, gefärbte und melirte deutfche und 
Hamburger Strickwolle. 

Einfache und gezwiente Floretgarne und 
Strazza-Harne in grau und ſchwarz und 
Hlorerfeidene Atzümofe, 

Da ſich meine jegigen Dreife von Baum 
woll- und —— ganz deſonders buch 
ihre Billigfeit auszeichnen, fo hoffe ich je⸗ 
dermann zu befter Zufriedenbeit bedienen zu 
können. afvar Knecht, 

am Münfterhof No. 36. 





+4. Die Hülfsgefellfchaft Hat den am 19. | 


dies in das Eädli der Wanfenbaus. Kirche 
geiegten 40 Batzen Luzernerthle, für Ge» 
aräben dankbar ebalten, 


«5. Im Derichthaufe iſt zu baben : 

Eglis Bertags-Geſang zu bier 
Ernaltimmen, mit oder obne Deglei- 
gung der Orgel oder des Cabiers 4. 10 f. 

Defondere Stimmblätter vom item Ode 
——— 

—7 .„.cmdlare der Partitur oder der 
> aurbliter wird dag zie gratis gegeben. 





31.2 fl. ver Pen, Stadtſekelmſtr. Ya: delt, Datob Keller vom Eiern, Yaia 
2» * — b. Drell, Gustav Wü, Warientnad. 
33.24. e tadtarzt Pocher , Augunt ever vom Büchfenktrin, ir 
5.21. « . Amim. Holjbatb, David Kölliter, Wartenkuod, 
35. 2 # 35 ß. von Ikr. Rathehr. Med, Carl u. im Hard, Att. Ca 
36.41. 10 f. - Hrn. Eıdtichr, Hofmeiſter Friedr. Bertl, Hrn. Beitchtus, übe 
37 a1. 10 5.  . Epitolaris Diener, Eduard Wegmann, Art, Eat, 
ERS AIEN, — an Heine. Hofmeifter, Ken. Eichritrhtid 
39. a fl. mit der Stadt und Harder, ohannes von Moos, Weiſtulun 
40. a fl. mit Stadt und Bänder Carl Bögeli v. Finltn, Art. da 
41.4. von Hrn. Spitalpfeger Eicher, Caſrar Horner, sen, Hefrachs, ii 
42.11, » der Btadt, gemein Doltmetih) , Art. Car 
43. 1 fl. - Ibert Bürklı auf dem raben, 
ah. af. . Hans Lavater , Hrn. M. D. 

45. if. . Ecorg. Diuntichli, Zollers, 

45. ı fl. . Edaard Diener vom Kambel 

7.1 fl. . Via-tım Mor, Kamiufegert, 

48. 1 N. Hang Meiß vom Velikan. 
49. 1. fl. . Hartmann Staub von Wolisen. 
50,41 N. - eintich Echultbeß vom der Cal 
51.1. . a.imenn Kolter dom Pilatute 
52. 1 fl. - edurd Trichti ger, Ken. De. vE 
53. ı 1. J Conrad Eſcher Hrn, drefthtri 
54. 4 fſ. Caſpar Simmler, Schraunctct. 
55. 1 1. - Jatod Mener, Hrn. Landidr. mie 
56. 1 N. . Eduaıd Keller, Priere. i 
57. 1 fl. - Gohannes Schweizer , Yollmlut , 
58. 1 N. . Hang Meig , Ilr. Yirutnanie, d.44° 
69. 1 |l. 5 J. J. Morf an der Natza 
60. 1 1. . Seine. Scheuch jer, Hu. M. Dan 
61.1. . Dieihelm KHormeilter v. Ru. Eike 
62. 1 4 . ang 3urci — 
63. ı fl. . ſpar ulheg ı u 
Gi. 1 E . Eduard d. Dreil, Hra. Emänk® 

N | 


. . Carl Eſcher, Ile, Ayımmunas 1 
64 Knaben gewannen Gaben von halben Gulden für Trefite int E# 


Mittlere Scheibe 


Ehrengaben. . Gewinnt 

4 Thlr. mir Kette von der Stadt, 
2 fl. 20 $. von HHrn. v. Durch, Groß 
herz. Bad Gefandier, 


N 


Heine. Mever, Hrn. Days k Eid 


roß · Heinrich Eicher, Ir. Der i 


No. 

1. 

2. 

3. 2 fl. 20 f. von ai Ufters ſel. Heinrich Rahn, Sattlert: * 

’ ’ 
4. 2 fl. 20 8, von Hrn. Ratbehr. Ott i Berg, Eduard Sa indie DON Glau 
5. 2 . 306. 3. Üborberr Mb,  Kafpar Kambli, Walſenlach 
2 N. Zulcg von einem Jugendfreund , der Kurbach id 

6. 2 N. 20 $. von Hrn. Öberitit. Bürkli, Johannes Diener an It an, at 
7.2.208. +» + Warme. Schmid „Jobannes CAP Tree, die, 
8.21.18 8.» + Dberitir. Landolt, Jakod Rede, Dur —— 
9. 2 fl. mit Bändern von der Stadt, onsad Dreyer, rt, ren 
10. 2 fl. von Hrn. Ratbsberr Grebel, Heinrich Schappi Sue. ; 
11.21. » Ske. Vic, Siadtoraf Oberſt Wytß, Rudolf Eimmier Ein © 
ı2 2. » Hen. @tadırarh Müller, °  sfrichr, Schultbeß —* 
13.21. » . Gtadioliseg- vraf. Deri, Ferdinand Zeiler eu e 
414.21. » + Gtadtrath Holibald, atob Diener aut ri jan 
15.21, » _ - Amtmann Wirfer, ubolf Bode Ai er am O0 
16. 1 fl. 35 £. von Hrn. Erdinger, Bierdrauer, Dihmar Caſpar ee ; 
Ar. 1f. 108. = - Dir, bend. Krone, Daulus Ujie ı ım 56 
18.101.108. » Fuͤrſprech Merer, Aifted Eſchet in Heu Tui 
19. ı fl, von einem ungenann. Jugendfreund ‚Rudolf SÄhultbeh EN is * 
20. 4 fl. von der Stadi, David Griee, Holt ſwun uderht 
ai. ıh. . —— u 

. A . sonrad ing, nn 2 
2 i Y . N En De 
4. A . .conh, Spore nach. uam 
25. r I: . Heinrich Hirzel IM Dann 
26. 1. . Jakob Hr ;bald, * is Wait 


97 Knaben gewannen Gaben von halben Guidea für Ze 


Obere Scheide 


. in ER 
132 Knaben gewaanen Gaben von halben Gulden für Ereftr 





Zuͤrh Erifhes 
Nro 71. Montag, 


Bo 3. 3. Ulruͤch 















wird zum Verlauf angetragen: 


Ein arofer, moderner Echreibtilch , 
mit abagoni-Lat. Ein nußb. Tiſch 
mars kakirtem Blatt und zwen Schub» 
+ für ein Bürcau oder in eine Schul. 
befonders brauchbar , nebit einem Acten- 
ff. Ferner eine ſchwatz lederne Chaiſe- 
FE, md extra ſchöne ftarke Burgunder» 
eilies , fo gut als meu, alles wegen 
arl Platzes. j 
Beine Wachs »Zafellichter, 4, 5, 6 
8 per Dfund, Kutfdyenlichter,, und 
Den in kleine Handlaternen , weiß und 
PR. el. rtea feine in Ekig einge 
ne Kornichon , in Gcopvengläfern , 
und Tafel Efig à l’Estragon ; jur 
— Auswahl , (Srauenzimmer Haar» 
’ weiße und Pike percalene Her. 
* und Kinder⸗Handſchuh. 
⸗ Im ParfümetrieLaden 
* beym Kornhaus. 
Einige Hundert noch ſehr brauchbare 
Ablatchen. 
Eixca 1500 hohle Dachziegel, bey 
„‚mebeiter Wirt, im Rindermarkt, 
ö wegen Veränderung des Lokale 
‚tüc une Leghühner und: 2 Güggel zu 
fen ſind, iſt im Berichtbaus zu er⸗ 


Eine ſchöne Dopvelfinte mit dem neuen 
‚ und eine Dannerflinte. ' 
3, Eine fdyöne Auswahl von den belich» 

nloden von verfdiedener Art, fo 
Sad) derfertigte Gafe- , Züll- und Betille- 
ı ädhte Eau de Cologne, Rieder» 
Mähfaden, leınernes Strickgarn 
J al; wozu ſich hönichſt emorichlt 
4 Witwe Dienninger nee Bang ı 
Der neuen Wühre neben d. Meife. 
Mus ei ser erprobten Schlauch ⸗Fabrik 
E leder erhalten, bäuferne Gchläud) 
Ealibern,, wie auch (Feuerkübel. 
ind den mir zu baben Windlicyter. 
be noch neue Eoffern, Chbaifen» 
iertichen, Sättel und noch andere 
beit, um damit aufzuräumen. 
empfehle mich in Berfertigung al» 
Aleten Bruchbander. 
sch ift immer bey mir zu baden , gut 
en Rosbaar und Wolle zu Diadrazen, 
isch gekartete Wolle urd Wollengarn. 
At-Dbmann Däniker, Sattler. bin» 
fer dem Deter No, 155. und im Federn⸗ 
den an der neuen Wühre neben Hrn, 
abbolz , Erdier. 
. Eine ganz neu gegoßne eiferne Evaar- 
t mit Geſundheuskochgeſchirr, für 3 oder 
erſonen. 
. Bon allen Sorten ſelbſt verfertigte 
hien in Eylinder Yampen , fo wie auch 
te in Wachs getränlt. Eorten, weiche 












nicht vorräthig find, werden auf Beftellung 
bt. Esempfleblt ſich, ſo wie audı 
in feinen’ übrigen Artikeln, einem geebrien 


bin gemacht. 


Publikum aufs -böflichite 
C. Locher, Dofamenter, 
im Laden an der alten Wühre 


11. Ein ganz neues zwenfchläiges Bett, 
um ſehr billigen Preis wegen Diangel an 
atob Keller, Sohn, im 


Platz, bey 
Rennweg No. 318. £ 

12, eh Endsunterzeichnetem 
mehrſten mit Eifen 


billigen Preis. 


Johannes Brandenberg, in der 


Altftadt Untergaß in Zug. 


43. Eine fteinerne Kunft mit 2 Löchern 
und einem Bratofen ; nacdyzufragen bey Hrn. 
Michel, Hafner in der Zbare, oder bey 
Hrn. Kraut bey der Tanne an der Dbe n» 


firaf 


kalter, febr dienlich für einen Thicrarzt. 
15. Einige Hundert hohle Dadyziegel, in 
No. 175. gr. Stadt. 


16. Ein einfchläfiges Bett fammt Anzug, 
Bettftatt und Naublad. An gleihem Det 
ein zweyſchläfiges, auch mit Beitſtatt und 


Luubfad, ganz angezogin , noch mie neu. 
17. Mebrere Geniner Maculatur, große 
und Heine alte Bücher zu verſchiedenen 
Dreifen bey Frau Stiftieurbr. Zavater, in 
der geoßen Brunngaß No. Ad. 
18. Den der nun angerütten Jahrszeit, 
wo fich gewohnt das loͤbl. Pubukum für 
den Herbit und Winter mit Kerzen verjient , 
meldet der Unterzeichnete , daß er gegenmwärs 
tig mit recht guten Lager-Kerjen, 6, 7, 8, 
9, ou. ı2 pr. tb., die alle dieſes Srüb- 
yabr gemacht wurden , ve. fehen iſt, umd jeigt 
zugleich feinen werthen Abnehmern an, dag 
ee towobl in aroßen als kleinen Abnahmen 
fehr billige Date machen wird, um ſich 
eines zahlreichen Zuſpruchs zu erfreuen, 
Yatodb Huber, Mienger, 
an der Schmidgaß. 
19. In No. 173. auf Peterhofſtatt liegt 
in Tommiſſion zu verfaufen: Ein fchöncs 
@tüd von 27 Stab weiß asbildeies baumm. 
Ziichzeug 26 Hd. 4 Stük Buueliszeug, die 
Eu 39, 5u.71f25. Ein drang ein. 
fAyläfiges Bert fammt Anzug, Laubfat und 
Bertitart 261. Ein altes cinfchlinges Bett 
fammt Anzug und Yaubfat 18 HR. Wine 
nusb. Gommode 9 f. 20 $. ı Windellad 
7 fi. alte Windellod 3A. a tann. Bus 
fert Afl. 1 grofe nufb. Commode mit 4 be- 
ſchloßnen Druten 14 A. a artiges Kuche» 
kaſtli 2. 3 Steobieflel , einer à 30 9. 3 
nußb. Sidelen, cine 225 9, 2 Echemeli, 


find von 


verfchledenen Gorten alte und neue, die 
bunden , von ı bis 30 


t 
Suum baltend, Faller zu haben , um ſehr 


14. Einiae Geftell mit größern und Llti- 
nern Schubladen fammt Fergtifch und Glas» 


Woden-Blatı. 


den 3. Herbſtmonath 18274, 


EN 
im Berichtbaus, neben der gorl> il; 
* 


eins A 40 5. Eine ſchöne Auswohl vg 
Eommer- und AWinter-Kavven, dag Stu 
von 1 fl. bis 3005 Kuabentapoli a 22 #. 
6 Stüd ſchöne Serbieiten 3 1. 20 $. nebit 
nod) fehr vieln andern Sachen mehr. 

20. Eine Grube voll ſ. v. Dau, zu billi» 
gem Dreis und ſehr wohl gelegen zum ab» 
führen zu Waſſer oder Land. 


zum Ausleihen wird angetragen: 


ı. In der Näbe der Etat ift cin ſehr 
ſchön gelegenes neuerbauteg Landhaus, 
enthal end m 2 Stociwerken, zwey Stuben , 
vier Nebenkabinet , 2 Kuchen, 3 Kammen 
nebit geräumiger Winde und Keller ſammt 
Waſchhaus, von Martımi dies Jaures in in 
Vacht zu nehmen, und zwar entweder fur 
das ganze Jahr oder auch nur während der 
ſchönen Fahrszeit ; damu verbinder ſich die 
Denuzung eınes ſchönen Gartens zu Spa— 
wergängen; die beaueme Yarse des Buter, 
Die Einrichtung der Zimmer, verbunden mit 
einer herrlichen Aueſicht auf den See und 
das ganze Gelände , eignet diefen it be» 
fonde:g für eine anfebnlicye Familit; naͤhere 


Auskunft ertheilt auf Verlangen das Bericht - 


baus. 
2. Ein Wohngemad) ‚ beftcbend im zwey 
beigbaren Zimmern , Altoven, Gabinerli und 
Küche, alles auf gleichem Boden, ferner 
Keller , Diunderfammer und Holzbehalter, 
auch Pla zum waſchen und aufhänuen ; oder 
ein Wohngemach mit Stube, Allowen, 2 
bis 3Nebenzimmern, Dlunderfammer , Ki 
che , Keller, Holzbehalter, Diup zum wa— 
ſchen und aufhängen , auf künftige —— 
oder b. Oſtern 1328., an einer der Ichön» 
ſten * ganz nahe an der Stadt. 
. 3. Sven Ichöne fonnenreiche Kammern 
find meoıt Koft zu haben unten an der Mül» 
legaß beym odern Mälleſteg No. 274. 
4. Durch Zufall ın von Stund an fire 
eine ehrentefte Derſon ein Platz in einer 
frohmütbigen tube und Küche vacant. 

5. Ducdy Zufall eine groge heüere ſon⸗ 
nenreiche Stube, a Küche, 1 Kämmerli und 
ı Holzbehalter, auf gegenwärtige Kirchweih 
1827. Iſt ih deshalben an umelden in 
No. 150. fl. Statt. 

6. Auf künftige Kirchweih der zweyte La⸗ 
den unter dem Rüden neben Hen. Wirth, 
wo die nähern Bedingungen zu vernehmen 
ind, it auf dem Rüden elbſt zu erfragın. 
7. Ein aus Zufall vacant gewordents 
Wohngemach auf Dorf, enthaltend 2 Stu⸗ 
ben, 3 Kammern, 2 Küchen , 2 Hol;behuis 
ter und a Keller ; auf kommende Kirchweib. 

8. Auf künftige Kirchweih iſt zu berlei— 
ben: Ein Männerort in der Kirche zum 
Fraumügſter, im der 6ten Zeile im vordern 
Gefletz No. 758. Deßhald anzumelden in 
No. 676. gr. Stadt. 





kerweg No. 2- d., üt eine tin elne Perton, 


auf Kirhweih 1827. 


\ 9. Ein nehttortd Wohnzimmer im Blei⸗ 


10. A. 600. von Stund an oder auf künf- 
tigen Martini, auf_aute Untervfand; man 
+ näbme auch are Schulddriefe käuflich an. 

11. Eine Erunde von der Stadt, am lin. 
fen Seeufer, würde man eine Wobnung, 
mit oder ohne Möbel, für das ganze Jahr 
oder Monatweis ve mietben, nämlich: 4 
Sıube, Nebenftube, a tavezirtes Zimmer, 


ı Küche, 4 Keller und Hol,bebälter. 


Alloren, Küche , Keller und 4 &däli. 
zu entlehnen wird. gefucht: 


den, unweit der Stadt zu miethen. 
fidy au melden an der 
2 Treppen hoch. 


Berlorne und gefundene Eacben: 


Farb, verlohren. 
Im Berichythaus abzugeben. 


betitelt: Corendo Koredine 
marn, durch die Oberftraf 


verſprochen. Im Berichthaus abzugeben, 


Verſchiedene Nachrichten: 


durch benachrichtigt, daß dir auf Dienſtag 
den 4. Sept. angekündigte Gant über die 
dem Unterzeichneten zugebörenden Müblege 
werb und Fabrikgebdude, eingerrettener Hin» 
derniffe wegen erſt fpäter abaebalten wer- 
N den Fann, mworliber die nöthige Unzeire mie» 
!  derum in den öffentlichen Blättern erfchei- 
: sen wird. Allfolligt Herren Kaufliebhaber, 
f die inzwiſchen noch den einen oder andern 

der benannten Gewerbe zu befichtigen wün» 

ſchen, find dazu freundſchafilich eingeladen 
von dem Eigenthuͤmer 
Heinrich Steffen in der Illinger⸗ 
| Mühle ben Emdrach 
3 





Embrad den 31. Auguſt 1827. 
2. Am 20. Auguſt kaufien zweh angefebene 
Perfonen ın meinem Laden wen &chreib- 
ı  etuis a a fl. und 2fl. 10 f. auch ein Radel · 
!  Löfferchen um 1 Rd. 10 ß. Die Ladenmagb 
kannie die Käufer nicht, woran diefelben 
ı nicht dachten, und war doch nicht fo Bug 
fich ıbre Namen auszubitten, um deren Mit 
| theilung ich fie num boflichft erfuche, damit 
das gelaufte gehörig eingetragen und denfels 
' ben f. Zeit die Reichnung dafür geftellt wer⸗ 
den fönne. Diartin Eracysler. 
| 3. Unter onnehmbaren Bedingungen wir: 
| de man für ein halbes oder ganzes Jahr 
! einen Kexzenmacher einftellen. Der Ott ift 
im Berichtbaug zu vernehmen. 

4. en biefigeg Töchterchen , 15 Jahr alt 
uyrd Boalſe wünſchte man in eine bonette 
Familie zu Placieren, hier oder in der Ferne. 

5. Er8Sunterzeipneter macht hiermit di 

: ; ie 
Sfliche Anzeige, daß er cin Kommilliong- 


— — — — 


| | Stuben» oder Kindermagd, oder aber zu 
12. Durch Zufall noch ein Gemach auf 
Kirchweih, beitebend in einer Stube mit | Küdy 


1. Es wünfchte ein Leineweber einen Kels 
ler, der dienlich wäre zu einem ee 
eh 
trehlgaß Mo. 183. 


1. Bor circa 3 Wochen bat ein Fuhr- 
mann einen grau tüchenen Wienrer-Mantel, 
mit einem fi:bernen Haggen und blau gt» 
Niitert, von dem Hegibach bis zur hoben 
. Dem redlichen Binder 
wird ein anfländıges Trinkgeld verſprochen. 


2. Sonntag den 19. dieß ift ein Buch, 
Räuberbaupt- 


i verlobsen ges 
gangen. Dem Finder wird ein Trinkgeid 


1. Das verehrliche Publikum wird bier- 


Dingen. Fr. Unna Ebrenfperger , 








Lager von dt Krübmen hänſenen Braud⸗ 
ſchiauchen ud ſeucrimern aus der Fabrik 
des Hrn. J. I. Eprenger aus Schaff 
haufen etadurt bat, wobdeh nody die da;u 
“erg imeringenen Gewinde zu baben 
find. Er emwachtt ih unter Verficherung 
billiger und püsktlicher Bedienung auf das 
beite. Mertier, Gatıler, 
an der Marktgate. 
6. Eine rechifchaffene Berfon wünichte 
an einen honet:en. Dienit zu kommen, ale 


Frirslanden , «hl, binterl, Mitte, 
Stus von Vetrfemeil , und 25 
Epriitopb Sicicn von Rdn hie 
lıton , ebl. gel. Hausfrau, 
u, 
AVERTISSEMENG 
1. Gchirhtage- Anzeige. 
Alle zu dem wartier schönem Ba, 
ſchaft der Imfanieriesznciere, olk ae 
jenigen vom erfiem Bundes Muss; ach 
hiermit aufgefordert, ſiq in camplein dc 
und Armatur, mit den Orkonnsjnäg 
Idyarfen Patronen verieben , den u da 
Dionats epiember , um ı Me mist 
dem Dirlitars&chopf einwfnde | 
Bey der gewohnten Bupemı da | 
für jeden Fehlbaren. 
Zürich den 1. «ent. ı8ar. 









































ar nicht gar großen Hausbaltung in die 
e. : 


7. Eine brave Magd wünfchte von Stund 
an, an cinen Dienit zu kommen, oder auch 
tie einige Zeit zum ſpetten; fie kann foins 
nen, näben, liſmen und kochen. ft ibr 
nad)zufragen auf dem außern Reyb im Renn« 
weg Ro. 363. 


8. Es wunſchte eire rechtſchaffne im Ko- Ar ter, Quacrder 
chen und allen übrigen Hausgeſchäften wobi 2 Alle diejenigen, ml u tc ap 
ertahene Perſon ne ae Mag zu fin. | frstenen Jakob Harkmerer, Tann 


bier , rechtmäßige Anforderungen u main 
haben, oder ihme dagegen ;u na ach 
find , werden anmit Oberamtiid am 
aufgefordert, ihrt Anıpraden deli a 
ıhun Sculdige bis auf ben ı7. u 
nar fchruftlich und deunich fpechins an 
ieichneter Canzien unfeblbar cinuide.® 
dem weder nady diefem Tag meimmaa 
Verrechtferhigungsrag felbik medr Los 
angenommen werden können, am Na 
Montags den 24. &ept, Morgens un !# 
entweder perfönlich oder duch nme" 
mächtigen Ynmwald, mi im I 
Schuldiueln verfehen , dor dem hl 3 
gericht Winterthur auf dım * 
bier zu erſcheinen und ib 2* 
—5* * —— — 
ein Beſchtid mebr ert * 
Geben Winterthur den 30, dal #7 


den; fie könnte fogleich eintreten. In No 
Fr Stadt an der Krebsgaß zu er- 
ragen. : 

9 Eine Spetterin empfiehlt fich dem ver» 
ehrten Dublitum , weiche alle häusliche Ge» 
fyäfte ſehr wohl kennt, und treu und fleıfig 
it, auch pugt fie Annernes Gefchirr 
beil u.d Ear. Iſt nacyyufragen im 
derdorr No. 585, 5 


UNHerren und Obern baben den 30. b 
M. Er einem Amtsſchreiber des Amtsde zir⸗ 
tes Zürich ermannı , 

ren —— Georg Finsler von Züri, 
der Rechte Doctor, bisherigen Gecretär der 
Juſtiz. und der Polisey-Comminion. 


Preis der Lebens⸗Mittel: 


ans 
it · 


Fernenſchlag, der Münsf. 16. Dual 
Werser Dias 5 — 3 bir. Stadt-Rotariate- Kanzia EW 
Schwarzer Frotihlag 4. 3 dl.. 3. Alte diejenigen , wilch u 1% > 
Dis ib. Wirfmebl 28.6 bir ob Kramer , alt Ammann we 
Dasılb. Schwarzmebl 2 p. ftadt, rechrmäfige Anforderanu:®” 
Der Mürt Hoggen 21.33 6 lhaben, oder demfelben zu idun ah, 
— — DBobnen 44. werden biemit aufgefordert/ Deh 
— — £rbien 2. — 54. 108. | 13. Serditmonar d. 9. früb 3 IM 
—_ — Gerüe ah. 308. dem angelegten Gonnerncehtun 
Hafer, das Viertel A 15 — 20 $. vor Bezirksgericht Zurzah, a 
4 ib. des beiten Rinddeifchee 5 6. Ratdhaus entweder verfonlid Ar 

* geringeres Dito 48.6 bie. | Bevollmächtigte zu erkaeinem, 9 

» Kübs und Hagenldih 4 $. An · und Gegenforderungen mu 

. era Kalbe 5 9. 6 bir. | nal»Urkunden und Belegen vi U. 

. ordınaires a8. 6 bie. |geiißer sunzugedem, als ka Bez 

S chaffleiſch 486. 6 bie, | ſpaterbin, für ihre Forderungen. 

- Ges. u:d Bodleid 2 6 bir. | mehr gehalten mird. it 

chweingeiſch 5. Gegeben Zur zach den 23. u 

Bratwürſte 7 Der Oberamtmant 

* gedigene beffere 7 h. des Seuche 

duño, geringere 6. Atrenbeftt 

Der Gere 


Verſtorben u. verfündet worden find: 


r. He. Rudolf Spöndli, Diacon an 
der Drediger-Gemeind, Hr. Alt frenborm. 
Eafpar Koler, Metzger. Hs. Jakob Wırz, 
Alt-Gerichtamweibel. Heinrich Ehrfam aus 


echlemit, ar 
4. Alle diejenigen , weise ı* Sa ie 
des Heiris von Klingnau, et dent 
berungen zu madın —8* — 
ben zu tbun ſchuldig find, di 


dem Riesbach. Johannes Müller von Hırg- aufgefordert, Donneritag Ki ne 
landen. Jobannes Rupver aus dem Gter» | monat d. %. früh 9 Ubr, rer Nee © 


nenberg,. Heinrich Rinderknecht von He— 
Hrn. Ob* 
mann Caſpar Werndii, edler, chi. gel, 
Hausfrau. Fr. U. Elifabetba Groß, He. 


Jatob Widmers ſel. von Meilen, fefb. in 


eiegten Gantvervedfertigunati® ")\. 
etogericht Zurjad auf — 
entweder —— ep aa er 
tigte zu erfcheinen, Une WE 
genforberungen mit den Originale 





» um fo gewiſſer eln · 
vo RA MASbieipenden | 
Rein Recht mehr ge 


| Yen vr? 


yıden, als 
abre Forderungen 
8 * & ven 23. Auguſt 1827 
ergeben Zurzo . Aug — 
Dir Sorcamtmann, ‚Dräfident 
des Bezirksgerichts 
Aiienbofer. 
Der Gerichtefchreiber 
Schleiniger. 


 DVerfleigerungs-Bublication. 


wird anmit einem arebrten Publikum 
nt gemacht, daß Endesbenannter. aus 

Hand auf dem Wege öffentliche Ber- 
ung zum Verkauf anteäat , feinen beii« 
|, an _befter Degangenicaft an 3 Land» 
sim Dorf Rüti gelegenen Ziegelbütten» 
-b mit DBederrechtfamme, verbunden 
em wohlerträglichen, gelegenen , mit 
- genugfammem , unmeit gelegenem Fit» 
tenitoff beſter Qualität in Stein und 
verfehenen Gütergewerb , beftchend an 


Gebäuden: 


einem Wohnbaus mit zwey Stuben, 
zimmer, Küche, Soeifelammer , Kame 
‚ Winde, und einem guten geräumigen 
e unter dem ganıen Haus, mit Stod- 
: durchaus feit und moblgebaut, mit tie 
Waſchhaus und Schweinſtällen, Ge 
Lammer daben , und einem an er ſam⸗ 
yeftändiger Quelle fließenden Laufbrun⸗ 
allernähhft. 

e Ziegelbüttengebäude mit eine Zrotte, 
+ und Dfenbäufer mit Schürtenen ver» 
m, mo das zwehle derſelben zu einer 
nung eingerichter ift, unlängft ganz 


“rbaut. 
re fünffäßige letzterer Jahre gonz neu 
"te Scheune mır Pferd» und Fuptall ‚ 
bh» und Futiersenn,, Wagenichopf , daran 
ganz neuer Anbau mit Schüttenen , 
;ıerbof und ein mit einer Mauer ein» 
loßener Garten dabey. 
iefe Gebäude alle find mafid und ſolid an 
ben einander ın cinem Umfang gebaut. 
ven Scheuͤnen, nis eine in der Buldi- 
>, die andere in der Winterhalden ges 


. 

An Bütern: 
ca 2 Juchart Kraut und Baum- 
nn, wobl- und mit guten Obftbäumen 
t, allernächt em Haus gelegen, 
ca 30 Ju .bart Wirren und Aderland, 
ı fidy 2 Yuchart Reben beften Gewäch⸗ 
finden Diefes alles ben einander und 
ne aneinander nächſt dem Haus und Ge⸗ 
n fo wie in einem Einfang gelegen, 
eiter Dualität und mit vielen Obft« 
n befeßt. ; 
a 45 Yuchart Mattland , meiftens wohl 
ı usamwester Entfernung gelegen, worım 
innre zwey, Giheunen fichen. 
a 35 Jucdart &träueriet, meiſtens 
d mohlaelegen, und mit den Wiefen 
em infang berbunden , von deſter 
‚ät und beftändiger Wällerung. 
a 5 DZudar Zorfland von guter 
rät 
a 6ı Juchart Aderfeld , alles nahe 
en einander bey dem Mattland und 
71, und ummeit dem Haus und Ge- 
; gelegen , regelmäfig bebaut und 
8 mis Obſtbäumen befept. 


an Weibland zu 40 Rühen Sömmerung, 
die beiden Alyen Ober- und Unter-Kreugeug , 
im Canton &t. Gallen gelegen, die Hälfıe, 
welche Disanbın gemeinfam benußt worden, 
dahero unvertheut, welche mit geräumsden 
Gebäuden zu Beſtallung, Senneren sc. be» 
fteng verfehen,, worm ſich beträchtlich Holz 
befindet , alles an und ben einander geic ıen. 

Kirca 185 Juchart Holz, wovon cırcu 2/3 
bewachſen und meilteng zum Abſchlag rügy- 
tıges Buchen-, Tannen» und Forren⸗Holz, 
und der übrige Dritttheil aug mohlbeftelltem 
ſchönem Aufwachs obiger Holzarten beftcht. 
Auf diefen Gütern bennden ſich aum be 


tetchtlich und ſchöne ausgewachſene Cichen. 


Benannte Grundſtücke find meiſtens Ze— 
henen frey. 

Es wird jedermann freundſchaftlich einge⸗ 
laden auf Dienftass den 16. Weinmo- | 
nat a, c. ald an dem Derfteigerungstag , 
Morgens & 9 Ubr, im Gaitbor zum Löwen 
in Rüti ſich einzufinden,, wo die Bunt unter 
amtlichem Begleit beginnen, die anuehinli 


Eingabe der diekiälligen Erflärungen bereite 
verfloſſen ift, fo werden diejenigen Han⸗ 
deisbäufer und Perfonen, die noch im Rüd- 
fand find, hiermit aufgefordert, foäteft in 
zehn Tagen, entweder ihre Beytraͤge baar 
einzuliefern, wenn fie unter 46 Franken, 
oder wenn diefelben 16 (Franken und da« 
rüber betragen, ihre fchrifiliche Erklärung 
einsufenden , zumablen nachher gegen die 
GSaumfeligen die Beftimmungen des Gefe- 
eg merden angewendet werben. 

Den 20. Augſtmonat 4827. 

Obmannamt. 

9  _ Bublisation. 

Die hiefige Herbſtmeſſe wied Donnftage 
den 413. Herbfimonat ibren Anfang neh» 
men und Montag den 24 aleichen Donate 
mit dem gewohnten Viehmarkt ıbre End» 
ſchaft haben ; die in letzter Früblinaemeſſe 
nicht wieder eingefchriebenen Marktläden, 
merden von Yr. Atadtratb und Murktbere 
Eſcher neu verlieben werden , wesnahen es 
dermann fih am ihn zu wenden bar; und 


chen und foliden Kaufbedingniffe eröfinet , | eben fo werden auch dieienigen, welche ob» 
jedem mit Achtung begeanet, und Abends | wohl eingelchrieben, doch biz Anfange der 


zur gefeglichen Zeit brendigt werden wird. | 


Mefle nicht onaetretten mürden , donnzu— 


Allfälige Kaufliebbaber mögen fich belie- | mal on andere Yıcbbaber veracben werden. 


bigen Falls auch ın der Zwiſchenzeit an mich 
Unterzogenen alg Verkaufe darbieter wenden, 
um dielen wohl und in einer angenebmen 
Lage gelegenen Gewerb zu. beaugenfceini- 
aen, bon wo aus ihnen vorläufig die Kauf« 
bedinaniffe bekannt gemadtt, ‚uud daberig 
verlangende Auskunft in Weifung ertheilt 
werden wird. 

Diefer Gewerb Tann fammetbaft oder ftuf- 
mweife verkauft, und ım (oil tines Aechiver⸗ 
aufs könnte folder auch vLehenweis ın Der 
fig qenohmen werden. 

Kütj den 28. Auguſt 1827. > 

Hs. Cafvar Haupt, Ziegler 
und Alt-Gemeindaommann, 


6 Dublicatin. 


Zu ftiller und mwürdigerer Feyer des bevor» 
ftehenden Heil. Communions» und Bertags 
bat der GStadtraty angemeßen befunden, als 
les Reiten und Fahren von Morgens 7 Uhr 
bis nach beendigter Morget» Predigt umd 
beil. Eommunion, fo wie am Nachmittag 
von 2 Uber big nach beendigiem Abend» 
Gottesdienft, an-dem bemeldten ſowohl als 
übrigen beil. Feſt- und Communionstagen 
des ernftlichften zu unterfagen , widrigen 

alls die dagegen KHandelnden der Gtadt- 

olizen zu angemeßener Ahndung und Strafe. 
überwiefen würden. 

Actum ai den 28. zur 1827. 

ameng des Stadtraths 
die Stadtfanjlen. 


7. Dadurch Abſterben wieder eine Pfrün 
derftelle zu St. Jakob erlcdiget worden , 
und von dem Stadtrath Dienftags dem 11. 
Herbſtmonat wieder wird bergeben werben, 
fo können fich die Afpiranten aus der Lobl. 
Bürgerfchaft in der Zwiſchenzeit dey dem 
Stadı. Praſidio anmelden und bey der Stadt» 
fanılen einfchreiben lagen. 

Actum Dienſtags den 28. Auguſt 1827. 

YHamens des Stadtraths 
Die Etadtlanzley. 


8. Dublieation. 


Da der Termin zu Entrichtung der Han- 
delg= und Getränk» Abgaben wie auch der 


Actum Dienftage den 44. Auauft 4827. 
Namens des Stadtratbs bon. Zürich 
De Ktadilanzley. 

10... Bublication. 

Da feit einiger Zeit ben Bauten in biefl- 
ger Stadt die beftebenden Ordnungen nicht 
mehr gehörig beforgt merden. fo fichet der 
Siadtrath ſich im Fall, dem Dublitum die- 
feiben ın Erinnerung au bringen, und Tee 
dermann, ben zu gewärtigender Ahndung 
und Berantwortlichkeit , ihre forafältıge Be— 
obachtung um fo mehr zu empfehlen, als 
ous deren Vernachläßigung Gefahr nnd 
Schaden entftehen könnte. Es ſollen näbme 
Is) , wenn Fundamente gegraben, oder 
font Vertieffungen in die E:de gemacht were 
den müßen , folche über Nacht mir Schran⸗ 
fen verwahrt, und die dadurch oder durch 
herumliegende Baumaterialien und Schutt 
behinderten Straßen durch Yaternen beleuch« 
ter, fo wie auch das für Gerüftftangen aufe 
gebrochene Stroßenpnufter durch die am 
Stadtbguamt angeftellten Gaßenbeſetzer auf 
Koften der Haugeigentbümer wieder in Stand 
gebracht werben. 

Actum Dienftags den 21. Auauft 1877. 

amene des Stadtraͤths 
— „Die Stadifkanzley 

14. Mit Bewilligung des E. Gemeind⸗ 
raths Außerfihl und unter geſetzlicher Aufs 
ſicht wird Freytags den, 7. Sevt. Abende 
s Uhr in der Weinſchenke des Hrn. Schlat⸗ 
tee Rro. 16. im Außerſihl eine Öffentliche 
Gant abachalten werden über eine mwohlge- 
baute Behauſung Mro. 12. in der Werd» 
gaß gelegen enthaltend 4 Stuben, 3 Ks 
hen, 7 Kammern, nebft 2 Windenkam⸗ 
mern, 3 f. v. Adtritt, 4 Holzhaus und 
4 Keller bende in 4_gerduminen Abtheilun—⸗ 
aen, auch den Aten Theil an dem Gondbrun- 
nen beym Haufe. Benannie Bebaufung 
wird fowohl ſammethaft als auch in vier 
einzelnen Abthetlungen deren jede ein bes 
fonderes Wohngemach entbält, auf die Gant 
gebracht, zu welcher Kaufluftige anmit freunde 
Ihaftlich eingeladen find. Für die Beficy 
tigung und allfällige Auskunft 


Gannage felbft naher zu wöflnenden Kauf 
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und Yatenat-Blingniffe belicbe man fich 
inzwildgen zu wenden an den Eigenthümer 

Adrapam Dölfterli in Außerfihl. 
12. Ulle Diejenigen, melde an bie fich 
infolvend erflärten Gebrüdere Dändliler und 
Een. in Ellikon, hieſigen Amtsbezirkes, 
rechtmäßige Anforderungen au machen haben, 
oder ihnen dagegen zu tbun fchuldig find, wer» 
den aumit Oberamtlich peremtoriich aufge 
fordert , ihre Anfprachen oder das zu thun 
Schuldige bis ſpäteſtens Samſtags den ı5. 
Herbitmonat fchrifrlich und deuilich fpezificiet 
auf gefeglichem Etempelparier , dem Endes 
Nnterzeichneten Namens und zu Handen der 
Motoriate-Ganzlen Ellikon unfehlbar einzuges 
ben indem weder nach diefem Tag vielweniger 
am Berrechifertigungstag felbft mehr Eingu- 
ben angenommen werden fünnen, und (0+ 
dann Wontags den 24 Herbiimonat Dior« 
geng um 8 Lbr entweder perfönlich oder 
durch einen bevollmächtiaten Anmwi:ld , mit 
den Driginal» Ecdyuldtiteln verfchen „ auf 
dem Rathhouſe allbier vor dem Yöbl. Amts⸗ 
gerichte au ericheinen und ihre Rechte gel« 
end zu machen; den Ausbleıbenden wird 
nachher fein Beſcheid mebr ertheilt werden, 

Geben den 22. Augſtmongat 1827. 

Landfchreiber Geilinger, 
in Wintertbur. 

13. Da die Gebrüdere Jakeb und He. 
Jakob Homberger, Diftrikterichter Hs. Ja» 
Foben fel. Eöhne , von Rietifon , weder ibre 
und ibres Bruders AltGemeindſchreiber Hs. 
Rudolf Homdergers Gläubiger befriediget 
noch die Fabigkeit ſoiches binkünftig noch 
iu tbun daraetban , fondern vielmehr ben 

efigftand verlaffen haben, fo bat das 
Amtsgericht den Toncurs über diefe dren in 


gemeinfehaftlite Hausbaltung aeftandenen 
Drüper erkennt. Derfelben fämmtlice Ere- 
ditoren werden demnach voraeladen bey der 
Dberamtlich auf den 15. Herbſtmonat ange · 
fegten Verrechtfertigung 
im Schloß Greifenfee zu erfcheinen, 
Gegeben den 23. Auaftmonat 1827. 
" @anzlen Greitenfee. 


orgens um 8 Uhr 
| 14, Der ſchon in mehreren Städten im 
Ruslande fo wie bier rühmlichſt bekannte 
Portrait» und SHıftorien« Dialer Ader 
mann, mablt nad) belicbiger Größe und 
billigen Preiſen, bis zur eEiremiten Aug 
arbeitung, auch Familien-Zableou bis in 
Lebensgröße. Für die volllommenfte Achn« 
liasfeit bürgt er._ eine Arbeiten find zur 
Ueberieugung deflen ben ibm im Niederdorf 
im Haufe des Hrn. Operator Echramli zum 
Blumengeſchirr im 2ten &tode zu feben. 


15.8 M. Budhsbaum, Hübnerau- 
gen-Oprrateur,, aus Frankfurt a. M. em⸗ 
prieblt fich mit bober Erloubniß dem €. 
Publikum in feiner Kunft, die fogenannten 
Hübneraugen oder Eifteraugen, Leichder- 
nen-Warzen , Winterbalten und Auswüchſe 
der Nägel, ohne die mindeſte Empfindung 
des Schmerzens nach der neuften Erfindung 
dee Hrn. Profeſſors Robi, auszuwurzeln, 
fo daß fie nie wieder zum Vorſchein fom- 
men werden. Da er Zeuanıfle von bedeu» 
tenden Aerzten und Sachverſtändigen von 
mebreren anfehnlichen Städien Europas, 
felbt von Baſel und Bern, mo er fich sine 
lange Zeit aufgehalten bat , aufzumeiien bat, 
fo zweitelt er wicht , auch bier während fei- 

nem Aufenthalt die volltommenfte Zufrie- 
| denbeit zu erlangen. Er bedient ſowohl ın 


feinem Logis |, und Bommt auf Beck m 
Jederzeit, mo man ihm befellt: a hnikt 
eine billige Bedirmong und Ihmad ih 
eines zahlreichen Yuforuche. Adsn 
felbe ein gutes Mittel zur ande io 
tilguna der Wanzen. 

e logiet auf dem Deedigetntie a 
Hen. Säniternuir In de &_ 


16. Im Berichtbaufe if Be 
Egli’g Bertags«Gelang jun 
Singftimmen, mit ol once 
tung ke Drgel oder des Laer Inf 
Wefondet —— vom int 
aten Canta3f. \ 
Auf 6 Eremplare der Daririr 
E rimmblätter mird das 7ie um #* 
— — — — 


17. Die Hülfsgefelicaft beıt® 
der Fraumünfter- Kirche danihıd is 
4 f. 36 6. d. 42. Yugl. 
Be An 3% — ai 
reben, 
” R. 10 . d. 26. Yuafl. 2. em 
den ducch Brand wrunglädn 7° 


8. Unterzeichnetes Viarremisi#® 
die für die Branbockhängn lie 
’ af. . 3 
en und — 
Verwendun 
Den 30. 


J 


Vuguſt ME st geh 
egen bevorftehede k 2” 
jan, wird das Moakls” 
onnftag am Feng Ds 
gegeben werden. 


Verzeichnig, der, aus der Kunfrausftellung 1827 durch Gubfeription gekauften Kunſt aci 


und derſelben Verlooſung. 





Gewinnſte. 


No. des Catalogs. 
53. Meerbuſen von Bava. . bon 
9. Ein Waſſerfall6 
Die traurende Mutter, — 
86. Im Dorf Menaugen, - „ 
422. Ein Blumenftüd, . " 
408. Bey Freyburg im Breisgau, # 
59. Die Glulhenm, » 4 
Ein Transparent, - 4 
Ausficht vom Rugen, . fr 
106. Scher lingen bey Thun, = 4 
Eine Landſchaft, % 
43. Brücke am Zürihberg, » 4 
Beu Meyringen 5: er a % 
Brüggen dig Et. Gallen, - u 
89. Der Zauffteinim Münſter zu Baſel, 


Gewinner 


R A. 6 
W. Huber. % 160. — Hr. C. Stofer, Sohn, z. Berg, in Zink » ge 
J. Dieyer. 4100. — „Hofrath Horner, in Zürich, p 
®. Vollmer. 80. — J. Durchl. die Frau Fürftin von Gürftendergı ' 
Mile. Ofterwald, 70. — Hr. Poft-Eaffier Bellmont, in Dem, +» * * 
E. Steine, - 6. — dvon Clais, in Winterthur, —— 
Scheuchzer. 6. — 4 Rittmeifter-Meyer, v. Steg, in Züridı ⸗ 
König. 50. — „ MWertmüller, 3. Stadelhofen, in Zürdı ' : . 
Wezel. 50. — Steiner-Ernſt, in Winterthur, 
Müller. 40. — I. K. H.die Frau Erbgrofberjogins. Mid " 
Rieter. 40, — Hr. H. Eſcher, v. Wollenhof, in Zürich— x 
I. Frey. 3. — Die Känſtlergeſellſchaft von Zürich, R 
düeßli. 25. — Hr. Zunftmeifter Uſteri, in zurichh. 
Suter. 25. — 4 Gchultheh, ». Lindengarten, in Züri ° 
3. I. Kanne. 235. — J. K. H. die Frau Erbgrotherzegin —D—— 3 
Neuſtot. 22. — Hr. Amrhyn, Eidgen. Giaatsfhridt: 
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Zurh Lriſches 


Nro. 72. Donnerſtag 


Ben J. J. Ulrich 








ird zum Verkauf angetragen: 


Ein Glastaften; ein Geſtell mit 72 
ı; ein bito mit Scd;ubladen, und ein 
Slaskäſtchen. 
Eine nicht mehr ganz neue, aber 
br gist conditionirte Kuiſche; und 
vipärniger Chaifewagen fammt Ka: 
acy _neuftem @out verfertiget ton 
re, Scmubdb und Echloßer ; der je 
Käufer kann denfelben nad) Belieben 
agen und anftreichen lafen. 
Zwey noch fo gut wie neue Faß mit 
gebunden, jedes 20 Eimer baltend. 
Es wird zum Verkauf oder Auslei» 
ınmmetrbaft oder ſtücweig angetrogen | 
n Thalmweil liegender Gütergewerb , 
end in einem mwohlerbauten Haus, ent» 
x Stube, Mebentammer, 3 große 
nern, x Sptiskammer, a Küde, 2 
en, 4 febe großen Keller, 1 L. v. 
weinftalf , 4 balbe Zrotte , das halbe 
aus, 1 Scheuer , den Aten Theil an ci- 
inderen Scheuer, a Soddrunnen und 
agebiud , Kraut und Baumgarten circa 
„Juchart qroß , ıf2 Brig. Reben dabep , 
ch, Reben, 4 1/2 Juchart Ader, al» 
Achudenfrey, 4 4/2 Juchart Wielen , 
Mehrere mit Bäumen befegt , und das 
nicht weit vom See ligend, 14 Ge 
“zeit Hoiz in dem Gemeindbolz, 1 
ungeburde in der Foſtwaldung, und 
no etwas wohlgewachſenes Holz. 
dielen Gewerb in Augenſchein zu nch» 
wünf&t, tann fi bey Hs. Heinrich 
‚in Thalweil anmelden , und dann dag 
‚nee bey deſſen Vater, Caſpar Hier; in 
liberg, vernehmen, wohin jeder freumde 
tlich eingeladen ift. 
. Ben dem LUnterzeichneten iſt fo eben 
fommen, ein /ſchönes Sorhument von 
fo belisbien Lorgnettes, (Taſchenfern⸗ 
e) für Herren ım ganz neuen und ge+ 
advollen Formen; woru ſich eraedenit 
neblt ob. Kunz, 
i % am der Storchengaßt. 
;. Ein Schwambettli nach neufter Fagon 
gröfter Arı, wegen Mangel an Platz. 
Wo ein noch recht —* viereckigler 
eiofen, der jetzt noch ſteht, aber nädy» 
Zagen abgebrochen werden muß, um 
vriligen Deere zu baden iſt, iſt in Mo, 
ober an dee Weltengag nachzufrggen. 
- Bey Endsunterzeichneten iſt zu baben , 
ichöne folide Cotteline, zu den billigften 
er, von 7 big 13 #., fo wie auch [chöne 
mwollen Baröge und geitenpte Bettdefen, | 
Jafen. Ufterst zur Haue 
1. Neue und ats ein» und zwenIchläfige 
er, neue ein» und zwenfchlänge Bettrei · 
1 ——— wo man a bie 3 Ctr. 
en kann, mebit andern haussäthlichen 


— — — 
— — —— — — — —— 





Wagren mehr, bey Wittive Pfiſter im Rie— 


— — Marrſtall veriber. 
10. 
ri. Der Unterzeichnete empnehlt E. E 


Publikum noch vor feiner. Abreise feine de⸗ 
reits derferrigien Meubles, welche ex zu den 
billigſten Dreifen verkauft, naͤhmlich: 3 Com ⸗ 
moden von Rußbaumbolz2 —— rg 

iſche 
Rachtrifche , Spieltiſche, Sell , Sepha 


derfäften, 3 Beltflatten, 2 runde 


und Sviegel. 
%05. Marfort in der Brandichente 
42, 
mir 4 
den zum Verkauf angeıraacı, 


13. Die Mineralmwaffer von A. Schult: 
bes find immer ganz frifch im Lindenhof 
ottinger-@&trg , gi Hofe. Michel 
( en. Erdinger 
im rotben Schild und bey Hrn. Zwingli, 
Püfter im Rennierg , zu folgenden Preifen 


r. Kr. halbe.ı Bout. 
u: 8. |. 


beym 


an der Storchengaß, bey 


zu haben 


Selters, Schwal⸗ 
badyer, Fachin · 
er, Geilnauer, 
iepoldfauer u. 


Sodawater 6 4 
Koblenfaures 

Quellwaſſer 7 5 
Soidſchiʒ 12 7 
Dovvelt idem 15 9 
Vierfaches idem 17 4 
Purgatifwaſſer 15 9 
VPyrmont 915 
Kohlenſaure Li⸗ 

monade ) 5 


Die Gefäße werden befonders bezahlt uud 
um berechneten Preis wider angenohmen. 
uf alle andern Mineralwarfer , deren Ana- 
lifen und Heilkraft bekannt ſurd, werden da 
Britellungen angenohmen. j 
‚44. u Mo. 173. auf PVeterbofitatt liegt 
in Commiſſion au verkaufen: Ein ſchönes 
Stück von 27 &tab weiß gebildetes beumm. 
Züchzeug 26 Hd. 4 Stüf Baueliszcug , die 
El i9,5u7 1/23. Ein braves ein 
fenläfiges Bert fammt Anzug, Laubſat und 
Bertitatt 26 Hl. Ein altes eimjchlänges Bett 
fommt run und Laubſak 18 Hl. Wine 
nußb. Commode 9 A. 20 5. u Windellıd 
7. alte Windellad 37, ı tanı. Bus 
feet 4. 4 arope nuub. Commode mit 4 be. 
ſchloßnen Drufen ı4 A. a artiges Kuche- 
käſtli 2 d. 3 Strohleſſel, einer a 30. 3 
nußb. Sidelen, cine à 25 8. 2 Echemeli, 
ens A 10 8. Eine ſchöne Auewahl ron 
Eommer- und Winter-Kapven, das Stück 
von 4 fl. bie 30 A: Anabenkäppli à 22 8. 

6 Stüd ſchöne Servietten 3 A. 20 6. nebit 
noch jehr bitlen andern Sachen mehr. 


Wochen-Blatt. 


— u 


15. Bon der Bleiche find mir aufe — 






n fchöner Troltſtein, mittlerer (Größe, 








wey neue Fortepiano bon 6 Dctav 
dal, von vortrefilichen Ton, wer⸗ 


— — — — —— — — 


6. Herbſtmonath 182757 
den 6, Herbſtmonath FERN 
im Berichthaus, neben der la \ M 

Ya 
— 











und beſie ſortreri mit reiſteren und 
nen Hausiüern und Berner-Leinwar 
und werden de billigſten dreife btebechten; 
beſonders devyn Berkruf der ganzen und ba, 
ben &tüfe ; baldgedleichte Tücher fi fehr 
biifigen Vreiſen; noch eine Meine Darıbis 
von dem Atadyen weisen Glanzliſmerfaden 
pr. tb aa ıf2 A. Zu den ausgelenten und 
theils ſchon bekannen Artileln empfeblen 
ſich beſtens Geſchwiſter Eicher, 
auf d. Reyh Mo. 236. 3 Treppen hoc, 
16. Die wohlbefannien Ziegier-Btti- 
nerfchen Mineralwaifer find auch dies Jahr 
aneder ben C. Board zur Neuburg im 
Rinderniarkt, ganz friſch und zu tolgenden 
billigen Dreilen au haben. 
ge. Kr.) halbe. |Bout. ı 96 
5 B. - /$- 





Selters, Faching. 
Schwalbacher 
Geilnauer und 
Riepoldſauer 6 4 
birmonter Egra 





s 7 
aidfch f 
Soda Waſſer * 

Eau purgative 12 

Krüge und Flafchen werden beiondırg bes 
zahlt umd zu berechnetem Preis mwicder are 
genohmen. 

17. Bey Abegg — Gujer oben an dir 
Kruggaß No. 51. ind folgende Weint in 
beiten Liunlitäten zu haben: Malaga, 
Muxrcatwein, Margräfler ısisr, Burgums 
der, Collioure, Roussillon , Champagner, 
Capwein und Madera, 

13. Bey Heinrich QTubn No. 55. uni 

an ber Kruggaß, auf Dorf , ſind zu_baben : 
Weineſſig, Srälchbrantenmwein , Zrufendrane 
senwert, Kirſchwaſſer, Zmerfchaenmwarfer, 
Languedoker Brantenwein, Cognac, Wein 
zeiſt, Muscatwein, M-inga, Margräfler 
1774er und 1S07r , VCollioure, Champagner, 
Burgunder, Bordeaux, Extrait d’absinche, 
Rum, Arrak und ein Aſſortiment von feinen 
Liqueurs und Pantoffel-Zavfen. 
19. Im Epszeregetaden unten Rüden 
md in befien Qualitäten und billigſten 
Preiſen nachitebende Leine zu haben: 
Malaga, Mirfertweit, Bordeaux, Burgun- 
der, Rheinwein, Xeres, Aadera, roth und 
weirer Champagner, Neuenburger, Col. 
liere, Roussillon , 17747 Margrärler, weiter 
Hermitage, Rum de .lamaika, Fizraie 
J’Absinthe, frine Liqueure in verſchiedentn 
Sorten und Cbocolade. 

20. In der Weinſchenke auf dem Ihren 


= 

* 

— 
o— 


baus in Zürich iſt immer ſchöner seiner 
——— iu haben, bus Ih, a 
.10 8. 


















12 
II — Nacıkübl mi 
— — — — au nalen. Ks 
St m wer auf das hoͤflichſie 
Em ver, Saranz. 
im 


IR -Z« 8 ckhaus 
— 8 gu. Det $ =. .59. find zu 


‚ZBıick> er-Nefen, die 
ananolst te 7J 5 beite 6 bie 
En 2% I wolez> = Zlicyer »Reften 
aus 1) xan t er ja arıı Erüd zu 88. 
a, a2 Er ImmoLK er Lifhhzeug zu 
‘SS yo 2 diennes el e rıbreut zu 8 $. 
Ieicaye „Dlaue Indi 1a. 5 crner Indien- 
nes on tn Min geben in den neue 
ers Dr oc — Percale zu 
er Wälligften Pre. 
2-_ 9 dem Meble-Dragazın ben der 
re mm Bbrfnden fich immer uw Auswabl bereit, 
ÄFLErT, Secretaie, Gommoben , Dittftatten, 
ar > erbeitfiägel;, Spiele ı 2 Bafh-, runde 
> > eDinaire Ziſch Arbeits» und Nachitifchli, 
abe Beiter, & narullen zu, Gelibenfen febr 
wretich 'gächetäften, Nacdyritübl mit Arm» 
2.2, =. - Woureiu Seſſel zu_9, 12, 13, 
a hen das 4/2 Did. Zu gefälligem 
Ausser  Mnfeng., fich die Urternehmer be+ 
m“ berb;,den biemit die Anzeige, 


— uch 

ı > 
> SET h 
Nix —5 
TIL 


Bo Die gane SR Bormittag von 9 bie 

* un: be ——æ von 2 bis wenig 

sen auf Unmer jemand zu Beforgung 

ſeyt ⁊ u dem Mragazin gegenwärtig 
27=_ Eine - 

ſan 211t metall Ofe eiferne — me 


Miuttir , 


sie er un 4 42 Cımer, in billigen 


vei$-. 2 
einen Mdeuzr gerzeichneem find von 


e und alte Weine 
Hr Da Such —— gutes Nußwaſſer, die 
Ma 


A. tenwein urd etira 
Ute Fr Weinegig ; DB Yies zu deftmöglichften 


r1 . mninger, Küefer 
* Br * — der —— 
—* em Hirſch exe 


R int —— iſt p 
“t Mal „die Bouteille a a fl. 
a Brillen Eee 


> 8 8. 4 
e fchön. teäntifche Leinwand in 
AGiſdom —— gen und dreiſen; in 
Supelbofen Ho, 5 
8. Eine Mein Ye Et elſtund von der Etadt 
an Eier Londfirgs *Vd an einem ſchönen 
Knmenteichen De ya» & rd jum Verfayren an- 


ence 
bis 


tragen ; — enigen Jahren neus 
| Febauieg "gu vor Sciteht in A Etuben, 
4 Küche, 3, da 4 Kellern, 2großen 

er — ⸗ ee a 2, 129 
— AZ V — «einem — —— 
en aybaus, 3f. v. Abtritt, 
Zinn, RER or ZB olies Tann ledig und 
2 GM Inrgert_ > z„  fommethaft oder die 

Nr Me; DFtuben. 

PR Ss edertchr No,Aso. 


7 Fer 
—2—— — — en: Friſch angekom⸗ 
F — — — Rarziiten- Zwiebdeln 
e —* C —* = Echte ſpateſteng bis ge⸗ 
3 0 se in Slor kommen, 
* zu l ) 
— Belieben auf Woſſer 
wen > wi Aus dem 
. es>_- 2x : Gefüllte Tubdenro: 
Ar, qe! De lumen, pr Sit 
= — a4 an i 
— 4 fi. weldye man ın 
iropaiſche Celame in 
— Sa«onfarbige en 


# 
Ve —— 1 2 \ — 
u — — Do. 50, find von hell Atı, Soll 36. Primula 
Gor 13, 44, 15 4. | Befüllte Nonne > 3 


ud, 
dare Aıten lte Hofer , 5 — 


60. 5 65. 
Immerdaurthoe Gartenpflanzen; 4, er 
38%. 3110 8. 
Gefittte ſchonfardige Garterrgldgia 3u. 48. 
Einradye 
fchönfarbige Zulven A ı G-__ Örlde halbge⸗ 
fulte a 28. Iris anglica „ fchönfarbige a 29. 
Zürtiicher Bundt, brau- 
ne a 38. Weiler a6 65. Feuer Lilien 
a3f. Auf fchönfacbige gefüllte und ein. 


Geichtt ls Baansen 


Emiacdye blaue Gläli a I 5% 


Marzieliäa 1. 


fahe Dablia wird gefällige Beitellung auf: 
genommen. _ 
dazu geeignete Erde zu haben , (gratis) Ver 
ztichniß von bolländifchen Blumenzwiebeln 
Emmprieblt ſich beſtens. 

30 Sieben Stück Faß mit ſtarken eiſer 
nen Reiffen, jedes circa 25 Eimer haltend; 
sum Umarbeiten. 

31. Endsunterzeichnete machen einem €. 
Pudlikum bekannt, dag sine in Füllingen, 
auf dem Schwarzwald ,  Grogberzjoglich 
privilegirte Sodafabrik errichtet worden ift, 
wo der Er. Soda A 8 f., criftalifiete dito 
a ı9 7. Salziaure a7. R. B. in Füllin- 
gen angenohmen, in 3 Monat Zeit zabl« 
bar , zu baden if, wozu fie fi) auf das 
böflichite emorchlen. 

Kollreuter und Comp., 
in Füllingen, 

32, Dan ’hat wieder moderne weiß und 
fchwarze Indienen und farbigte quadrillirie 
fo mie ganz kleine Dessins blau ſchwarze 
Prreale in ſureefein , muttel und ord. Qua- 
lität erhalten, im Varadis an der obern 
Kirchaaß. 

33. Im Epezerey-Laden unter der Echnei- 
dern iſt ichön geiber Farin Zufer zu fehr 
billigem Preis zu haben. 

34. Sehr Idhöne feint Leinwand und zei. 
ftene Tücher, fa bis 7/4 breit, von beiter 
Dualität ; wozu ſich fernerbin befteng em« 
vreht Witwe Wirz, zum weißen Adler 

auf Dorf Ro, 137. 

35. Ein nody ſehr drauchbarer Drebftubl 
femmt allem dazu erfoı derlichem Werkzeug, 
in (ehr billigen Preis ; nachzufragen in 
No, 14. bey der Kreugficche. 

36. Rechi guter ı1819r, 48257 umd 18267 
Wein , ın billigen Preien. . 

37. Es find „u baben, blühende Dran- 
genbäumli mit Knoſpen; bolländifdye Cilla- 
men, die auch den Wirter hindurch blühen; 
ſerner auch von vielen Sorten Semperflo« 
reis, Roſen, nebit noch viel andern jchönen- 
Planen, bey Mofer, Gärtner, hinter 
dem Yindenb:f. P 

38. Eche ſchön weißes und auch grau 
wollenes Liſmeigarn, ku billigem Preis, iſt 
zu haben Ro. 113 El. Stadt. 

39. Ein Stelbund, zu Hafen, Wach 
teln und Hühnern gut zu gebrauchen. 

40. Ein zweyſchlaͤnges Bett ſammt An« 
zug, Bettſtatt und Laubſack. Am gleichen 
Ort ein einfchläftges, beyde noch wie nen, 
um billigen Dreis. 

41. Ein braver nusbäumener KRaften, im 
unterſten Gemach ım Thalgartes. 

42. Neue und alte Detter, Kären, Tiſch, 
Scifel, Eommmoden, Windeladen, Bufert, 
Cöfferli, Elavier , Gäreibtuich,, ı Mublıe , 
Frucht· und Obitkälten, pinnräder und 
Häfpel , Bettſtatten, Biblen , Kinderfefleli, 
Deriſtätnie, sine awenfpännige Eharfe mit 


24. 2 0 Vorderberded. Ein Haus am min 














Für Blumenzwiebeln ift eine 





Ih 
* 


des Sces, zugleich kann auf Met 
mach darin gemieibet werden, (3 
te, 1 MWeidfad, Bla und Ir 
drensäbri.e Yagdbünd , zurlamm 
einzeln; 10 bis 12 Zuder füöne Marie 
r re Medi cs tg, 
ern. ch zu meiden in Bu, y 
Stadt, im Item Etage. , 


Zu Laufen wird begehrt: 

4 Verhandlungen der dla Kl, 
(haft zu Schinjnax , feıt ihrım Dia 
leben von 1798 — und mi 1m, 
1823 und 1824. Mitteratueblan ar dan 
Zürcher-3eitung 1827. No. 3u.6i; 

2. Ein im gutem Siand fh kakalr 
eiferneg Altane-Beländer , 9° 2 Ki 
reit. 


F 


[ 


di 


und * Zoll d e 
3. Circa 90 — 100 atıa 
Dachkengel. — 


Ro — Ein eiferner Ofen, mi se m 


r. 
5. Ein noch brauchbares [. 1. io 

faß, 16 bis 20 Zaufen halten, =ı u 

eiferner Radicyub, 16 bis zo ih ir. 


Zum Ausleihen wird ana: 
ı. Ein heigbares Zimmer, ı &4% 
unmeit dem ;Wutbbaus, ir ma 
der Die Koft außer dem Haus prima nd 
2. Es iſt ein beinbares Zimmer ned 
nebft Koft , für eimen Kern da med 
ruf außer dem Haufe bat. 


3. Auf Lünftige Kirchath de jun? 
dem unter dem Rüden neben du &* 
wo die nähern Bedıngunam 
ind, ift auf dem Ruden Ra 
. ni > —— ek * | 

oreten Hrn. gänger. 

5. Kine (home meubir Et mı M 
angenehmſien Yage, medjt Kulm ® 
an 


6. Eine neuerbaute Srhwei © 
halbe Stunde von der Stadt, u | 
dern Zins , enthält ı Wohni:kF, | 
tübli, 4 Küche, die Halftt | 
iu Holz und einen baldın 
von Stund an anzutreten, * 

7. Zwey Gtmachet 4 Balm FL 
ler , auf kommende Kircmad tt“ 
Ro. 319. um Rindermai._2 e 

8. Bo 2 fropmürdige Stuben ap 
dem Boden von Siund au * 
find , iſt im Berichtdaus u MET 

9. Durch Zutat u nut ET. 
Dlag in der Küe au: aM von 
Kirchweih in Empfang Mar 

410. Es find von Kun ar Pr 
bare Zimmerchen am bon —5** 
si ohne * au berlciden 

aus ju vernehmen NE" 

14. «in (chöner Sadenaz dt NE 
barfien Sirchen, auf Tui 

12. Zweh heugbare tapemtl = nn 
ſchonſter Ausicht auf, dir 
mun an bonctte Herren 
leihen. 

13. Bon Stund an mid 
mer zum Augleiben angeitezis 7 
an der Schoffelgat. au an 9" 

14. Zunäct an DE In, sa® 
Wohnung, enthält 2 Eluben, 
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SE Xhie 5, 
f 6. Den 3 
a — Kicchgaf an bis im 


en dieß, 
galt Kinder, kann von | ein goldener —— 


Bormit 


(74 
| ——— Rirca ansgelichen | tben Stein ſamm nen 
) — dug berlobren gegangen, 


en Vianotarte- Finder üft bönichft er 
u entleinen Mird geſucht: — ie A — 
— Dienſta n 
Es wünſchte eine kleine Haus haltung jemand en — * 
HRtmDder tin_Gemady in Empfang zu|de, mit ſchmaler Bord 
en , in der Stadt oder nahe bey derfel- durch die anorgaf 
Bguf Aitchweib. .· redlichen Finder 
Ef. 400. geaeı folide Unterpfand, auf eihtbaus anzuzeigen, 
oder von &tund an, u ngeraehens Zrinfgeld verfpricht. 
—— — Es wurde vor cire 
800, auf ein Haus in der Stadt, Krebsgaß etwag i 
aldee Derficherung , a 4 DE. zu Ders | Funden; wer dagjelbe befchreiben 
‚ auf nächkünttigen Martini, m Berichtbaus vernehmen , bey wen 
am twürnfchte auf fünfiigen Maxtini | aeg gegen das Einfchreidgeld abzuholen 
biefiges solid neu gebautes Haus 9. Den 4, dieß iR ab ei 
; Bugleich find 6 Kreutzſtöck gule | vom Zürichborn bis zu der 
au verfaufen, nebſt mebhrerm andecm, | lan t Bundfetie verlohren gegangen, 
R. 200 — 300. auf Martini , gegen | red sche Finder ıft erfucht Diefelde 
te linterpfan. nem anftändigen Zrinfgeld in No 
#800 — 3000. aegen gute doppelte | der Kreugticche abzugeben. 
rung ins Baͤdiſche. 10. Vor cimiger Zeit it jemanden ein 
W 8 Oſtern 18283. wünſchte man, eborauner Hund, weibl. Art, mitä weißen 
& mitten in der Stadt, eine geſun⸗ üßen , weißer Bruft , und mit einem Hals: 
Kohmiütbige Wohnung auf einem band ohne Zeichen , sugeloffe„; wer ihn nd. 
dee ten Siog, beitebend in 3 beiß- | her beichreiden kann , aun ihn aegen Ein. 
Sim nn, 10der 2 Gabinettern, nebit Ichreib- und Futtergeld ‚abbolen bey Rudolf 
2 Kammern, Küche, — ine Zobler Achis in Kodenbaulen, 
rennmatertalien. e . 
— Schneidermeiſter Verſchiedene Nachrichten: 
nbq Mo. 318. zu melden. .n I By Dretl, Füßli und Eomp, 
una! — iſt à 10 8. zu haben: 
„sboene und gefundene Sachen: Geſpräch eins Echulman 
RDungeg Nachmittags den aten dieß ift Freund, üb. die Einri.: 
u’ 5 und 6 Liber von der Zborgaß an, len und der &chullchrer: 
& Diarkigafie, Die untere Brücke, dunch 


wis c, dın en-kande der Schweiz. Bon einem 
engaß bis in die Bärengake, eine grauen Schulmdnne 
Uhr miteinem goldenen Zıfferblatt , 


am Maldftätterfee. 
8. "Luzern, br. 
waren Dand und fkäblernem Ge 2. Wo man wünfchte mehrere bonette 
berloren geaangen. Dran bittet den | Herren am die Koft zu nehmen, denen man 
Binder jelbe gegen Erkenntlichkeit | Sımmer mit oder ohne Mödten, auch Im 
haus abzugeben. j mer obne Koft, geben kann, Jedes von rund 
17. Aüguit verlohr ein an, if um Berichthaus zu vernehmen, 

hen Bul 3. Es wünfchte «ine Schneiderin eine 
l. H.N woblerzogne Zochter in die ehr zu nebmen, 
Am gieıchen Ort kann man ſich auf den 
feanzöfiigen Mode Journal abonnieren. Au⸗ 
fällige Liebhader belieben ih im Bericht. 

haus ansumeiden, 
n rechtfchaffnen 


Wo eine Tochter vo 
chneiderarben unter biuigen 


Eltern de S ‚u 
Conditionen eriernen kann, Äft im Bericht. 
agen, 
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ückjugeden, 
den 4. dieß verlo 


gegen ei⸗ 
. 10, bey 


ns mit frinem 
tung der Schu⸗ 
Bildung im Als 


uhr⸗ 
ach und Ealıfau ı Färli, 
0. 1. Der redliche Fin⸗ 
en gebeten, folches gegen einem 


—— eld im ſchwarzen Adier in Züs 
djugeben. R 
8 fit fcron vor langem ein dem Une 


Oldener Uhrſchlußel, und kürz- 
* ein —* birfchlederne Hetren⸗ Hand» 
Mir liegen geblieben; die Eigen« 
benden Grgenitände können 
gegen die beireffende Einrücungsge, 
gen. Job, Kunz, 
a ander Storchengaße. 
Onntag den. 25. Auzuſt ift bey Hrn, 
urier ın Hottiugen tin ſchdar⸗ 
itzhut verwechfelt worden, dere 
in dım Gupfen die Addreie des 
te 9 „SHDutmacher Gigendunner in 
9”, und kann von dem jehigen Des 
‚ausgetaufcht werden bey Hrn. Hurter, 
Gonniag den 2.&ept. verlor jemand 
Obernſtraße bis zur Krone einen 
Seide und weißen Korallen ger 
n Zabaksbeutel, im der Mitte einen 
von Roſen und Winden. Dem red» 
Der wird ein gutes Trinkgeld ge⸗ 
aus zu erfragen, 


haus zu erfr 

5. Eine beftandene 
kochen kann und alle 
wobl veriteht, münfchte 
terin untersufonumen ; ihrer Iren und Fleies 
lanır man vergichert ſeyn. 

6. Es wunſchle cin zunger Menſch an 
einen Platz zu kommen, er konnte von Stund 
an eingeben, und kann gie Zeugniſſe auf. 


7. Im Laufe des Herbſtmonats erwarte 
ich eine Dacıbie von Darin bezogener bols 
ländsjäyer Blumenzwiedein von der ſchönſten 
Art, beſtchend in @orten einfachen 
und gefüllten Hhacinthen, allee Arten Zuls 
ven, Taceten, Narcißen onquillen, Iris, 

rokus, Amarillis, deren 
Unterſchi ofers berumges 


| 


| 
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PDerfon , welche aut 
hauslid ea Gerchafte 
als Magd oder Avcr. 


weiſen. 
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uch | 1 7) — 
un — u 


g, IR von 
ie Meuftudt 
mit einem ros 
ng und Spring · 
1. Der redliche 
ucht ibn gegen ein an» 


äli von rorder (Far 
Bordüre, dom, Seefeld 
bis zum Helmbaus. Den 
tier man folches im Be— 
wo man ein dem 


a8 Zagen an der 
lchene weißes Zeug gt 

fan, kann 
ſol⸗ 
ift, 
einem Fuhrwerk 
Kreutztieche eine 
Der 


5 Nehmen , gegen oıLlsae 


tragenen Swiebelrt , he 
bandlung, leiyt & 
bedeutend berabgrfentere 
be Ankunft dee Pla 
Idnellen Abſatz hoffen 
niſſe find gratis x baBerr buy 
en alb. 
on F neuen : 
8. Da Untezeihneter —— 
Errichtung feiner neue Schiffe im e 
de iſt alle kleine und xoðe —W8W 
su beſorgen, fo emufiebblt Tfich A‘ 
ten Dublifum zu tabt und UN 
neigtem Zuiprudy; nit Derfich an 
und billiger Bedienursg ; PEN Pr Aha 
Anzeige, daf durchs gung Yan mu 
Knoden aller ‚Yet anfaıyr —* bi 
u fl. bejable, infofeem fogch — 
Geld oder Mift gelegen, Daber pi 
höflich erfuche mir Tr Fr 
und zuzufchicken, var go 


in der i it 
9. Das Eommiflions-Büreaı, * 
Anleihung 


mehrerer großen Saum 
Martini gegen gute LUnterpfand beauftrag 
fo wie auch mit 1000 fl. 80 


; of Goof. uw 
300f. Zu Eaufen wunſchte man eine gan 


Bey Wirderastgang b 
mich zu Eintreibung bi 
Y laufenden Schuld=rn , in be 
hiengen Eanten jomwopl, ols ders Gauton 
dern, Yuzern , Ust, Schweiz, beoden U 
terwalden , Zug, Bafet, Greybassgı .- 
bu, Schaffyauien, St. Gallen » — 
Waat d Araau, in welten agen m. 
ireuct Geichäfisfreunde eıfreuen gan eos 
- 9. Jeminger, ar an 
10. E: drunienseichneter madat — 
fentlich —— der unsre 
dem dabier fenpaften Zop. + ee 
IAchweil für das Upprerireft, nV 25 
Stoffe abgeichiorferie Gefelti 2 
—A Ein willigutꝛ 
worden ıj s au dag DE. 
aus ſchließliche — —— 
daherigen Panlwihulden der yısr 
und Diefeg Geſchaft numehre 
ſchliesliche Rechnung beiresbi-_ 
urich den 25. Augısit _ — 
Hemtich rn © Her 
Dan wünſchte Hone ne — 
OH mir Zmnten vern B* zab 
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i Fr AUaccın ee und beesbt, winichte in 
© in ah Firibebaus „ ine em Laden 
Fon m einem SHpantlungsarsrzie umachelle iu 
en; 4. Er Rünnt aut Ze en aufweiſen. 
Dem » teten Warblilun nehme 

bie “FI renbeit —S Vuf, unter oefäl 
keze mar Kar op Winrbitte Saclundiger , 
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pen z 4, ven Inftieumenten- Handel fortiufegen 
en yoaher alie und jede Dias umd 
— SA E menie von den denen Alten 


1 neue e 
ie x- gen A leiftern und aus ben vor zig · 
ıeDe= ört ken, fo wie such Snlten von 
meist olin | ‚Limnierted Miufitolienpapier 


Übrigen in dieſes Fech einſchle⸗ 
aaa vo,, ‚Händen , fies zu asfälliger 
Dazuch tor; lbesı ben mir.iu baden find 
kefte Tee liche ZBoare und möslichht Dil 
fa ey en urırd fach beiens zu empfehlen 
Mine Zeugberr, ab. Siber 
ira Rennmen Do. 371. 
e zr tings, 
noch „gan bekannte Art Baummol- 
- »p»om Weſſer « trebenen 
Ober? und dadurch befondere 
1% Ti re wirt, und Aum Wie» 
Derre ar; un — — zu 
die Aechee Te adeen, Benangtarn u 
—15 ie Bein ta e xfısen kann md dur 
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AVERTISSEMENTS. 


.. Schleftage-Angeige, 

Alle zu tem Quartier gehörende Mann» 
ſchaft der Infametie ⸗ Reſerie als auc, Bit 
Ienigen vom cıflen Bundes Nussun, wird 
biermue aufgefordert , ſich in complete Diont- 
und Armatur, mit den Ordonnang-mäfigen 
Idyarfen Datronen berieben , den 40, dıcied 
Monats &eviember , um 4 libr präsis ben 
dım Militar®chopf einfinden. 

Des der amwehnien Buße von 2 rkn. 
für den Fiblberen. 

Züri den 1. Ep. 1807. 

Ar ter, Quartierbotm. 
2. Berruffung. 

Radeli dien Küfre von Reſſau, Kirk: 
gemeinde Meinmenfenen, it megen feines 
unorbdentlichen und berichmenderiichen Vebens» 
wandel von der. Wailenbehörden unter De 
vogtiaung geßeilt und auf ihren Mnirag 
von dem Amtegericn Kyonau die öffentliche 
Vertuffung äber um erlemmt vorden. (Ee 
ergeht demnach un das E. Publikum die wohl 
aeneinte Warnung, ſich mir obbenammiem 
Rudolf Hagt in keinen Berkede cin ulaßen, 
auch ibm weder Geld noch Geldewerth be 
Wiſſen und Willen feınes geordneten Vogte , 
Henrich Hi, Cchnuder zu Noflan , ans 
sumeriranen , Inden der Dagegen Handelude 
Schaden und NRachthril au fich felbit zu Ira- 
gen hätte, 

Ecden Knonau den 31. Auguſt 1877. 

Dor dein Amtsgericht 
Die Canzin, 


3. Unter Gemeindeätblicher Hufficht wird 
Mitwoch den 12. Herdſtmonat a. c._ eine 
Sant abgehalten, über ein am der Berg 
firaffe ob dem Dorf Wadenſchweil gelegente 
„eiinmelen, beebend in einer Wo, 48a, 
neugedouten Bebaufung, Schtuet und Btals 
lung, Scoef und Echweinftall an und bes 
emmmder , ſedann mocb einer alleinitebenden 
alieen doppelten Scheur und Stallung mebR 
eızca 17 — is Juchart durchaue gutem Acer» 
und Masttand, mit ſehr dicken Iragbaren 
und jungen Obfibäumen beſetzt, alles in 
autem Tuftand, obme Grund ins und andere 
Ecevitiuten. Kauflitbheber, melde mitler- 
weilen näbere Auskunft und die Kaufbeding- 
nıle ben Hru. Amterscter Jatod Rhüner 
in bier vernehmen konnen, find erlucht,, on 
beiastem Tag Abends a & Über beum Hir⸗ 
(ei Daher sich ainzufinden, allmo Lie Gant 
wur geamde and Einbenmche abgehalten aurd. 

— — a > a» m NT 
Im Damen dee Gemsindralbs imäfdherie, benanr ’ 
Das Sereioriat. are, wi 

4. Wlotiejenigen, welche om Frans Vor | Beutenden Borrätbre er] pe 
frob Kramer , alt Ammann von Dberieib. | tem; der Echaten Il ai Aue 
Radt, sehimäfige Anforderungen su masden | Unterflügung wett niet 
haben, oder demselben au tiyumichulbig Mind, | jeder Met, am Efeien Hr i. dr 
werden hienait aufgefosbert, Denmeritag den | Dfang zunehmen itzaz 
3. Hrebiimoner d. 3, früh 9_ be als an | amt ichern, . ER“ 
dem engtſatien Gantuerzechtferiigungetag Kap — ‚ 
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Brerjeichnin ur Ehrengaben und Gewinner am Schießen der Herren Etudierenden 
Dienftag den 28, Auguft 1827. 


Summafium. 


Be Menchesn. DRlarr 


1 Im Stich. 


Ebrengaben. 


Ehrengabe v. Hen. Rathüherr Weiß, mehft Zu⸗ 
lage v._ Büchern von Firgier und Göhnen, 


BR 5 #4. von Srn. Schulberr Eramer, 
—— von fr, Oberamtmann Meß, 
*3 vom Tobl. Staderach, 
zu von der Stiltvermaltung, 
Fi) vom Zobl. Stodtratl, 
u von Hrn. MW arrer Demler, 
N | 20 $. von fr. Furgermeifter Wyg, 
a kn 2 > . ven Hit. ——— Heintich Lendett 
TE erbere Hirzel, 

mr . von Hrn. Stadtfefelmeifier Micper, 
— . = Btadtreih Dirid, 

“ = Grtaberab Hemer, 














’ 20 

\ 36 

En. — 
ungen 


28 


Ebrengaben. 
an Buchetn ven Omll, Bhf und Comp, 
:» dr Zhomannifchen i 

$. : Dre, Wufli u: Comes, 

« . Hru. Friedrich Schulcpef, Buchh. 
von Hm. Keller, Runfipändier, 

* =  Müpli anf dem Mlcinpfas, 

et v. Bretichmeider u. eine Brieftafcıe,, v. Den. Lehbauer, 
meiner Dutate v. Den. Ehorb. Heß u. 1 Zeichrang v. Hr. Weiß, 
W Hafer Def, 
. » von der Literariſchen Gchellfibalt, 
» einem Unbefannten, 





. D 


a, J 


von dem Meftoratfond , 


e er. MMarrer Wei in Emkrach, 
VNerfeſſer Eicher 
Hen. Trader , Bu händler , 





je vom Befinger = Derein „ 
R von der Turngeſellſchaft, 
vom Zobl. Stadiraih, 
ws wis . 

* eh = = x 

am ur u S 

= — — 
de. , Senfal Füft , 
— se —— ein PH von Hen. Römer, Yudtinder , 
18* ven Hen. Chechert Accn 
ee —— . 20 h. — Schul, 

p a . z s , 

BER: ; : m 
. un —AVUAuoncoechter Uicic· 
EHER m f. 2 * Gtontsicheeiber Micher, 
nun * Drsriuce Dr. Selber, 
ua =» = Mfarzer Meyer in Naiken, 
—— Do. > = Diener Comi, 
> Ka 3 F *. von Ediwamendingen, 
— * Bit . 20 f. . - Amtmann Fri im — 
at | =}. h € von Bikti, 
Eur no 2m m f. > Zn Undefannten, 
ao A| FE, 20 F « Hrn, Derfiieutenant u, Schuteneacidder Meber, 
oa 99 we 4% 5} . 0. eg 
1 Bot h Pd * 6 Püefened ‚ 
ah) SERBA DOF. « _- MBün, Buchhändler, 
—J—— Mn, 20 

. 20 p. 5 

are u ale 

= Kahttm — 
2 98 5. von Ar. Deetgerichts Mic Peaſtdent Eichet, 

DM 188, » Hrn. Oberit und Beughere Dirzet, 

—* 7* EMI .. ſerrit Mügeli in Auiten, 
— * 


8 
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U. In der Kehrſch 


Gewinner. 


Hr. Auguſt Biegfer, Hrn. Warterk. 
Hemd Patir, L 
> Ort i 
Aktandır E 
Mudulf Zap 
Deinrich Aurree vom Winterthur, 
Dein Heer in Geaggenbirti. 
d Stoder im Blricherweg. 

lt, jar. 

ed d. Heime. 

n a, lat. 
Mattiad Sims, Hrn. Direitord, 
Cafpar Scuder von Winterthur. 


eibe, 













Gewinner. 
Dr. Heintich Furser von Winterthur. Brock rund. 
z Kramer, Den. Senſals. Bw 3/4) ; 
Oettlich Ehroriier. Fine ; RT eich. 
Sehannıd Y von Seren, Br 1/4. 
1 Huck acieeift, 
= dweizer im Hof. Zwect gefizeift, 
Bogeli im Hof. Zweck gertreift. 
Jated DBogel, älter im Hof, Zwed gelircit. 
Triedrib Hoſeli im Hei. 
Bagufi Ziegfer, Hm. Pfarmers. 
Ttuseld Zapgeict, Hrn. Hrömers, 
E. Drinsih Schweiger von Nuferfipt, 
» Heinrid Hirzel, Hm. Smmmennd, 
’ idem 
Bernhard Etoder im Bleſchetweg. 
Deintich Dirsel, Hrn, Amtmannd, 
Sonannes Baler von Sleten, 
Ludwig Horner bey der Denne, 
Jebannes Wafer von Hleren, 
J Jeker im Biethauo. 
Ftiedrich Date im Hof. 
Heinrich Kramer, Hen. Semals. 
Sitzel, Hrn, Auanti 
dJeter von Winterthur. 
Yr. Hermann Schwerzendach. 
idem. 
Der. I. Bogel, Alter, im Sof. 
Denridh Kramer, Hm. Genfele, 
I. Bogel, älter. 
+ Heineih Zwingti von Mitentarh. 
Nudoif Tappeker. 
+ Acbanned Waſer von Kloten, 
YHugufi Zieglet. 
= Heinridı Seamer. 
r . Bögeli im Hof. 
Jehannes Waſer. 
VLudwig Derier zur Brnne. 
⸗Seinrich Hitzel, Hrn, Anumanns 
Gettlicb Edweizeẽ. 
Johannes Waſer. 
Kaſrar Studet von Minterthur. 
Heintich Axacatt. 
ecxrdard Hiezit. 
Kaſpat Ember, 
Deu. 
Seinrichh Mögerl Im Hof, 
Dinderss Fhrgler, Hrn. Pinrrers, 
Jakob Bogel, jar. im Hof. 
Hierander Sıhweiser im Hof. 
* Yaob Bone, dar. 
SGSolmeb Edresser. 
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von S>rm. Stadtrats 
2 * 


= @tadtfihreikte 
+ Bmtmanın Wfhte in Kusnahr, 
* Plareer Hottinger von Dartiten, 


}. u Hm. Seutt ſchtelber Will, 


.2424422— 


N. 30 5. von Den, Ketechet 
. 10 J Dorreigabe, 
— 


m... 


A. 9 von Dam, Katechtt Stierli, 
ft. Deppelgeit, 


22ö BEZ Zur BE SE Bu u ur SE SS u zn 
nu. 


- für bie meilben Na, won Htu. Wertwaltee Michel, 





5 f.sor.jüee Besichseeicht dend ad Neken 


Weiß, Hen Vierrere fd. 2. Beklied 


* molf Tarzelet. 


Mutthing Scinz, Km. Dirdtent, 
Nateb Bogel, fat. 
Iotennıd Wale. 


Bernhard Steact. 
Berndard Dithel. 


Bettlicb Stranf ven Binterttur. 
eimric Weis, 
eineich Jutter ven ———* 


t. Hartmann Sawer zentach 
Hr. Seincich Breingli. 
fr. Harmanın Schmersenbedh. 


Kofper Reutlinger, Hen. Piarns ir 
Br Gameiyer — & 
Nubelf Tarzotet. 


Senbeen Hirzel. 


udolf Tappolet, 
won Fuer. 
rd Zellet im Bierkaus, 
—* narich Kramer, 
inch 1, Hrn, — 
cam f n. 2 
mat Eirdn" 


= Zintread Zegler. 


Ge Map, 
Jakob Bogel, älter im Hef. 
aa tgler, 


—* 
Keſpat — “ 
I. Wege, Ater im . 
Kulper Mrutlinger. v 
Yagusit Zieger. 
edanımd Safer, 
nei Megeii im Hof, 
meld Murrer, 
—— Ater. 
tal. 
— Di —— 
afob Zobler, . zu " 
— 
ri og im Hol, 
Sue 3, Akte : He 
o alter im Del. 
Bose Zar. 


N 

Yinrid; Seamer, 

cintich Hirzel. 
Ruttf Zossekt. 
OHeincich if. 

im. 

Dettlich Echterisee, 
—— von Mintersfur. 

altbiad @r je 
Konred Birzel, Dem. Güter: Irigenmk, 
Damit —— im Het 

cinri aller 2 
—— Waſer. 

cintich imgli. 

alpar Heutlinger. 
Seinsich Wegen im Ne. 
Rantdias Cdsinz. 
Deinzd Hirzel. 
Hafob Boadl, älter im Ne. 
Heinrich Wogeli im Nef. 
Koh. Wafır, mit 18 Na. 















* 1 Im Etid. n 
io. BA TRAER Gewinnen 
1. Eorengabe vom medir, hirug. Inftie Ht. Friedetich Munderli von — Im, ı/a rund, N 
2. 1 Ducare von Hen. Ardılatee und Rürtenen Rain, * Yuzu Gelinväle von We. “ 
1 4 = » tadrarit Lacher = opannıs Yuhler von Männedorf. 
. 5 fl. van Hrn. Stostsrart Ulierl, = Üneerg Lubmig Forfiner von Kornsaufer. 
. 5 fl. Doctor Köchli, * r ey Deilned von Arugg, 
..5sf = Dberridter Schin » Safob Todiet von Kloten. 
A 4 vom ob. Stederath⸗ Zatob Ehmoeiser von Sictten. 
4 Zateb Epilimann von Eglisam, 
8:6 30 f. en Hrn, "Doctor Lodyer» Balbet, 5 55 Falımann von Wiediten. 
+3 0. von Den. Pilger hüfi, = Mudelf von Tebel von — 
I ⸗Donot insker, —— Billard von Bru 
2 fi. 20 . von 9m. Hatböbere und Kitchenrath Mahn, 0 Ru od Salzmann von Wirdifen, 
. 2 N. 20 Decter und Eborberr Schinz, « Noferd Anton Heg vom Baar. 
-2 ff. 20. = J ⸗ Zu Zavater, » Mafob Zobler von Kloten. 
-TR.zof = 5 Hirzel = Arderich ———— von Oberwinterthut. 
.2f. 20. : J Dserelchtee ven Dre, = Hrineid, Wild von 
2.20 + + Dberfl und Echigeruneifler Meptr, » Paulus Wagner ven —— 
ee Ruh vw 5 Dber Randeit, : Yalob Briediir von Millheim. 
-.@f. 1a. «= Proieffor Seller, « Lonrad Huhn vom Tyal, 
ı %% ww + = octet Lechet am der Auguſtinergaß, 5 Deine Kasıfmann ven Winterthur. 
— 1.189. + » Decter Huttenfchmid , : Mudelf Eceinet von Interitraf, 
„®f, von Hrn, Oberſt und Erndtrath Deri, » alob Sdmeiser von Sleiken. 
A.2R.⸗ « Alfleri, : NYugufi Eetinmille von Men. 
z „®2f. = + Fe r —* Beker von Enneda. 
* ER. . abnarat » » Sobanneh Arminger von Kifnadır, 
— u k » # Arminge, in Megenfperg, + Heinrid WI ven Wehlton. 
* I. In der Kebriheid. 
© & Ebrengaben. Gewinner. 
. Un Büdyern von Dreil,, Füsti und Eomp., r. Jafob Erdlmann ed Eglifou. Zwek ruud. 
⸗ Sen. * — und Eiene, ” efıoh Dep von Zinn e 3 u 
zer. 566 or . 3 is 4 —— — 
——— von Hrn. teler, cidmet zur unt. Deune, » „Jafob Tester von Kloten, Cand, Mad, ci Chir... 
x Yunomemab — Ili Unter de Meile, ® 358 Kaufmann von  Sintertpur. * 
— sc fl. en einer Dusote von Hrn. Epitalarzt —— = Karl Beter von Egtiſchef 
4 — 23438 BOdxreraten Jrics dehtannes Bellard ven Brugg. 
ee — 8 pliater Bundel, » inzid) Kaufmanıt. 
.5L»+ « B .r antond « Apothefer Yeninger, + ufeb Ealymann von Wiedſten. 
ns» = 2, 8 ’ Dear gl, z ARatob ler vom Retterſchweil. 
— beag, : alpar Kaifer von Bug. 
ıL 5 fl. von . Oberamtmann Meif, = I 6 a ufmanı, 
+ 5A, von den. Besirfbarit Deu, —* one; von — 
She « ." Zuhbändier T . une meille von 7 
5. $ A. vom Bofinger: Vereine, J J — von Unter aß. 
S. ven medktin. dyirurg. ee 5 Tetee 2 
7, Yn Bädern v. Den, Fr, Heulli, Med, Praet. in Rapperfcronil, ⸗ —— — von Männsdorf, 
* 8. 4 fl. vom Lob. Etadtrath, = Maleb Biker. 
et 9 Un Feihnungen von Hrn. ‚erigt auf dem Weinplat, = Nehanımd Becker von Enmide, 
N Ef, von Hrn. Doctor Schultbef, » Aufleb Scharri. 
ze 3 k Wen” =. oder auf dem Verbigerficchhof, « Beincih Pfiter von Wadenſchwell 
fu 7 un € 5 = Mermann in Nieeriweningen, : ob Scharrti. 
Su RR. * Biubeik ven Zobe von Dteife 
r dem tadtrn * Mudolf von on 
zo —— 2 k 2 fl. von Hrn. Baker Sand Landelt auf d. Graben, = PDeinric Am — 
zo men. - —J —* ; von dem. a in » Geng 2 a) dorſamer von Bornbaufen. 
— S. 2. d. — Obtramtmarın Kaufmann, 5 jurich Su von Wegifen. 
zer fi meh DP : x: Gpitalmeifter Ort, ⸗ — Aſter. 
— . 2i. d .. = = Dorter Rahn Srgm Lötwendteln, 5 olinville. 
u 12m: » Ormann, ® Kr Zobler. 
—— 2 2. 20 8. >» :  Genrad Rahn .s tes — 
gt 7 32m + + e Karl Baratır Hinter Zeunen, ⸗ inrid, Pfin: 
nee ERDE: + Buglıtdont Bridler, * Soferh Braunfarseiier von Eirmnady. 
at 32 DE = = Ofhaufchreiber Thrmann, = Aatob Zobler. 
— 2 = Epirurgus Schrdmli, = Budolf von Tebel, 
Naher LM: € Doctor Shrimli, Sohn, = Sofeb Domeager von Mäti. 
de 38 2 5 Dh, * = Baraidendargt Wilke im Hoitingen, Pi — 
—22*3— * hm! ® inzid Kaufnarn 
* *24*8 id, Apotheker : eineich Fureer von Yubikon. 
4.20.80 =: oe. Apechefes zum Etemen, ⸗ cintich Kauſmecn. 
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eriſtchea nee Mare nn- Rlatr_ 
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Berzeichnig der Chrengaben und Gewinner am Cchiegen der Herren Studierenden arzz 


medieinifcben Inſtitute. Donnerftags den 30. Auguſt 1827. 
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BE —— uns — >> U un 
FE, % Aue pe ſuer Bejtsanid me| 
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NM. SO E ton Hrn. Hottinger, Apotheker, 3 Salzmann. 
* 2 — ” Granier jim — — * As od. 
N Ze E = : Bieugaer, Bater, Nrit an der Oberfinf, « Badınig Merichier. 
wm. ll. OLE : » Milerer, Meat in Baciichofen, . Hop. 
weh. OF : + Craub, Meat in Oberricden, 5 delt von Tedel. 
wm. SOF =: + HBudhsinder Nömer, . arib Kaufmann. r 
w.rTH 235 J ꝛAxecheker Holsbeib, » “Jafob Briedler von Mülkeen. 
19.2 1 fi. = +  Deeter Sormer, . ” Steiner von \interftzaf. 
nn Be: ’ Bag an Dee ven Eß, . ini Wid. 
su? 23 f.: » von Tedel in Otelſingen, » Satob Glor. 
2.2 138. r : +  Geßtweiler in Hettingen, * Aafob Zaljmamn. 
3,21 138$5: : au Arie in R * MRubdelf reiner von Unterſtees. 
BR se: een | Bag 
5. » a | abli, rat in 0 tern ® 6 
SER 188 +: Wudbändter Mill, ® —— 
57.21. 17 fi. von der Tiemgefeliichaft, a U von Tokt, 
ss.21. 18 f. von Ben. 3. Um, . eh Braunfdirecikr. 
59.2 10 *. ch Spilmenn, 
0. 2 von Hrn, Exiter, Med. Praet., ’ eb Tedler 
61.2 = ’ tor Steiner in Weiten, . Jaleb Bidımmeiser. 
6.2 ” ’ end, Beat in Dieriten, ‘ ü 
3 3 I aus Dom Bend der Wen. Einubenten dee Ehiemngke : Befbar ai 
R „au t J aiſet 
65. 2 fl. von Hrn. Scharra in Zürich, « ineid} Kaufmann. 
66. %2 von tinem Ungenannten, r 55* ühler, 
EB: 1 1. 309 Depseigate PR = aha 
* — dJaie 
69. Zabofpfeile von Hrn. Huber, Dreber, * Hofob Erilimann, 
70. 11.2 4 von Hm. Doctor — " BDelmeih Wild. 
35 155 A Se . ‚ + Aafob Kuhn von That. 
72. 11.20. : « » Dale, . &afob Ebäpei. 
73. 11.205. Doppelgabe, * Yuguft Solinvile 
73: 1 Fr 10 & von Hm Ratsherr Angft . er ae 
5. ı ı + e Genen N. 
32: 1.f. 10 f » * Peetor Staub in Hombeeheilen, Yeleb © 
7:8 of. = : =: Golmenn, 
73- 1 2 u u . —— 
OO. h 3 ? ⸗ m Mödenfchme 
35: AMIOR 
31- 1a 10 . + in Hüsten, 
— ıf.10 [2 Doppelgabe, 
— 1 10 PR. : 
— Tl.tof. 2 
=>- 1 10 $, ⸗ 
— 1 10 5. E 
=7- 11.98. von Hm. Meyer, ** auf der gr. Hofllade, 
— 14.9 VWitth in fe 
— ESF: * Doctor Steehler in Walb 
— IREIE = = Pond im Mübenfdmmell, 
—— — J— ofwenn in Seen, 
— 33 ————— 
>. 1. von pen. Kunz, Beyirksarzt in Grüningen , 
>7s - 4 A. Doppelgabe, 
— - in. pi 
— !8 n 
57- 8 D 
Zum 18 a 
— 
1>o- 34— * 
—— a. 
o=- 3 J 
z03- En . . 
> 2- 34 
— — 3 — 
— 
»o0Z%-»5 : 
— ni : 
— —3 
— — — 
— 3 -- LE D 
a Pr — - 2 . 
27 — — AS 
IE — - ya ii 
u 8. für die meilten No. w. Sm. Perwalter Wi d 
36 Bepla tidel, um 
m EZ ° Brolage az 1, 109. 0. Hrn, Pünl, ige. , Meyt in Dotgen, 





— — ⏑ 


Amtliche Anzeige und Aufforderung. 
J 


| 





FF eftern, den 4, dieß, Abends fpdte, in der Ddmmerung, Faufte ein fremder Meifender, 
rn einem Paben, an der Echifflände tabier, Rauchtaback, und bezahlte ihn mit einem 
elfchen Brabanter: oder Arenzihafer, mit dem Bruſtbilde Kaifer Franz; II., ber Jahre 
ahl 1797 und dem Münz: Zeichen B. 

Da der Fremde bemerkte, der Verkäufer befichtige Den Thaler genau, füchtere er 

Rh Die Geiger: Baffe hinauf und dann wieder Me Kltchgaſſe herunter. — An der Unten 
Kir chgaſſe warb er von dem ihm verfolgenden Laden: Vedlenten ereilt und zu feinem Herrn 
jurücfgebracht, 

Da mın der Baben: Bebiente bemerft haben will, der Arretiete habe auf dem Rück⸗ 
mege Geld auf die Strafe fallen laſſen, das gleiche auch fehon, che man ihn erreicht, 
gefhehen fenn man; fo ergeht an jedermann, der in befagter Gegend hiefiger Stadt, Geftern 
Abends oder Heute Geld gefunden oder von einem Finder eingemechfelt oder fonft erhalten 
haben mag, die ernfie Aufforderung, es unverzüglich in unferer Eanılıy im Hinteramt . 
abzugeben, und ſich Durch ſelche Abgabe vor unangenehmen Folgen zu ſichern. 

Die von dem Fremden ausgegebenen, fo mie nech mehrere ben ihm gefundene Thaler, 
Find alle von gleichem Gepraͤge, Jahtszahl und Münz: Zeichen — haben auch durchaus 
feinen innen Werch, indem fie einzig und ohne Zufag aus Bley gegoffen, felalich fehr 
eicht vor den aͤchten zu erkennen find, i 

Geben Mittwochs dem 5, September 1927, 


Das Obergericht des Standes Zuͤrich. 
In deffen Nahmen unterzeichnet: 
Der Oberfchreiber, Bäfi. 
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Wochen-Blatt. 


den 10. Herbſtmonath 1827, 
an: 
Im Berichthaus, meben der ve 





Nro 13: Montag, 


Bu % J. Ulrich 











dos 1 f2 Di. fo wie cu Marhenü 
Armichnen und Zaspurali zu haben, 
empnkiefich E. E. Bubltumauf das heil" 
Jatod after, Schreiner. 
19. Unten an der Krugg. 6 im Echatts 
sum terigen Drunmen Dre. 59. nd zu 
baden: Bayımwellen » Tüdier » Neften , bie 
Elle zu 3 1/2 6 arbieichte 7/& breite 6 bie 
3 Ellen lange Baumweollen · Zücyer » Reſteu 





wird zum Verkauf angetragen: Bei — oben an der Welten ⸗ 
a . . 
» Auf die Meſſe bin ich mwirder derſt · e 13. Ein Glasfafen; ein Geaell mit 72 
nit ſchon weifen Berntücern, Hausnb | Fächern; einbitoe mit Edyubladen, und ein 
Aa, Sa und fs br. keinenen, bald» | Badıes Glaskälchen, 
104 und baummollenen Nastichern, | 44. Den dem Lnterieichneten iſt fo eben 
niert, Mexinos, und andern Artikeln , | anacfommen, ein IKhöns orten von 
Öglichft billigen Preifen , wozu ich mich | den ſo beliebten Lorgnettes, ( Zafhenfern- 
ı8 emipfeble um Laden Do. 172. u. 173. | aläler ) file Herren ın ganz neuen und ge- 
















ce mittlern Reihe. 2 fhmadvollen Formen; woru ſich eraebenft | zu aı 28. Pereule Gy am Std za 5. 
Barbara Kramer, geb. Ringger , | emprichlt , God. Kunz, |mluchesfazussg Baumwollen · Hrmder- 

Mo, 4127, oben an der Nöfligap. an der Srorchengafr. | Zuch zu_10 f. Boummwollen Teiſch zeug su 
. Ein med nut combitiomirter eiiermer | 15. Von der Bleiche find mir aufs fnonfte | a3 4. Blaue Indiennes cllenbetit zu 8 @. 
ı fammt Xohr. und beite fortiere ma reihenen und flächke- I gleiche 7fä becit su 14 $, Ferner Indien- 


nes bon verſchiedenan erben im den Ice 
ſten Dessins und türkifd“roige Percale zu 
den rjkahın Dreifen. 5) 

20. Eine grofe ciferne Preäfchraute 
fammt wmeralleser Miutter, auch einige 
Süßer von 4 bis 42 Eimer, im bilimens 

rei, 

21. Ben Endeunterzeichnetenm - And_ren 
verſchiedenen Sorten neue und alte Wsine 
u haben, auch recht gutes Nupmwaller , die 
Mash 3 a A. Bramtuwein und erins 
en Weimeplg, alles zu dramoglichſten 

reifen, Dfenninger, Kütfer 


Wo allerien gie Gerienbireen , das nen Sausiüten und Berner Leinwand | 
ya 2 B. zu haben find, wäre im De- | umd werden de billiaiien Breife beobachten , 
baus zu erfragen. deſonders benm Verkeuf der aanıcn und hal- 
1. Den Bean in Mo. 69, am der | ben Stule ; halbaebleichte Tücher din ſcht 
uengaß ift immer zu haben; fchöne weiße , | billiaen Dreifen; noch cine kleine Parıbie 
sarje , alchrard arfärbıe und Narurfarbe | von dem Afachen meinen Blanzlifmerfuben , 
‚le, zu dem billintten Dreiien. pr. ib h a ıf2 dl, Zu den ausaeleiten und 
5. Die alien Eriege des Eantons Zürich | heile bon befanmın AUrtlein empfehlen 
ebend in ſechs Bänden. lſich deßens OGeſchwiſter Eicher, 
6. Gutes Veinen Dochſengaru, und ein| 46, Die Dineralwafler von U. Schutt. 
a 4 Eimer balıendes noch brauchbares | hep find immer ganz frifch im Lındenhof 
einfap , in Mo, 219. gr. Eradt an ber | benm Hottingers&ten , ben Daft. Michel 
ünftergaf. am der Storchengaß, beu Hrn. Erdinger 
7. Eın noch in qufem Stand üich beit» | im rotben child und bey Hrn. JZwinalt, 
ıder Badofen fammt Blatten und AtlLli. | Drifter im Rennweg , zu folgenden “rcıfen 
3. Ein in autem Stand ſich beindendez | zu haben 
ee mit Eiſen nebundenes, 30 Kımer hal · ar, Kr.) halbe, Bout, 
des Faf. 1 Kuchekäftli und einge noch 8. i ü. 9. 
bie gute Kenfsräägel; ıft ch anzumelden Selters, Echmal: 
Mo. 360, gr, ıadt, bacher, Fachin · 

er, Eemeuer, 

‘Riepeldfauer u. 


. In dr Eümslianub. 

22. Benm Hitſchen im Stiederdorf iſt za 
baden: Regler Malaga, die Bouteillt a a A. 
tra Roufsillon, die Bout. a 226. 

23. Sehr fhöne bolläutibe Yernmand ie 
verichiednen Dualiniten und Decilen; ım- 
Studelbofen No. $, 


24. Eine Meine Viertelſturd won der Siedt u 
n f 




















9. In No. 173. auf Pererbofiatt liegt 


Sommillton zu verfaufen: 6 Frauen · Hem ⸗ an einer Sandärage sd on eiiem ſchanen 


‚ das rüf a 30 f., wenn alle Uſam ⸗ Sodawater 6 a fenneneeichen Ort, wird zum Berkeuren ont» 

er werden , a 288. Ein Elch | Koblenfaures griesgen; «ln bor wenigen Jahren meist“ 
etreifen u fl. 258. 2 Iherbeeiter , eins] Quellwaſſer 7 5 ’ erbaunes Hans, das Deitcht in & Siuden, 

of. u. 20. Ein alter mering. Kerzen | Saidfchät 12 7 4 Kücben, ı0 Kammerit, & Keller, 2arafrız 

! zebft 3 eijernen Abbrechen, 208. a alre | Doperlt idem 5 9 5 | arräunıigen Winden , einem Drunpen dev 

necth fihe brauchbare Windellad, nebst | Mierfacher idem 17 a Haus ur d einem Waſchb ue 27. v. Abtratt, 

na kleinen Käflı darauf, 3 fl. rt 21 Burganfwaller 15 9 ein Vietling Gurten; alive kann ledig und 

t fhöne Windelladen, eine A 13 A. u.) Diormont 9 | 5] eisen rertauſt werden, ſemmethaft odee die 

E et größere und Meinere Tiſch, Kohlenſaurt Li Höfe, oder einzelne Studen. ãœ 

Dolſterſtſſel 3 Strobfefel, einer a 30 . monade | $ - F 


25. Ein aroger, mederne Schrtiduſch, 
flach net Madagon · Lak. Ein nepb. Zu 
ma ſchwerz lalitiem Blatt und zwen Echube 
laden, für ein Bureau oder um ee Schul⸗ 
ſtube deſondete braun dar» nebä einen Heteme 
Gele. Ferntr er. 6 Ichwarg Iebeıne Ehorie 
Coffce und crira kböne Harte Burguntir- 
Bouteilles, fo aut cl; meu; alles wegen 
Vauatl Dlasıs. JF | 

25. Feine Wachs · Taſcllichter, 4, 5, 6 
und 5 per Diund, Kırichenkkdhter, und 13 


Die Befäge werden befonders bryahlt und 
aum bereidieten Deris wieder angenehmen, 
Yuf alle andern Mineralwarier , deren Ang⸗ 
Uſen amd Heilkraft bekannt jind, werden da 
Beltelungen angenehmen, R 
„17. Der Unterzeichnete imotoit E. E, Dube 
litum noch vor feiner Veränderung ferne der 
reis berfersgten Meubles, welcht er zu den 
billiaſten Peeiſen verfanit , näbmlich: 3 Tom · 
moden von Nusbaumbolz, 2 annerne Flei ⸗ 
dertgen, 3 Beußanen, 2 runde Zufche, 
Raw ıfche , Epieltifhe, Seſſel, Sopha 
und Epiearl. 
Job. Marfort in der Brandichenke. 
18, Un der weiten Gaß Fo, 70, ind von 
ollen Sorten Erfiel gu 9, 12, 13, 44, 16 ſi. 


bönes neues zweyſchiaſtzes Bet 46 A. 

Ichöne neue Matrag a1 d. Eine fbö- 
Jartwie Heren- und Knaben. Kappen, 
Yamijt aufjuränmen ia dufer billigen 
en. 2 ſapari gebeiste Kaseenen, eine 
1. und a fl. 10 f. 

Eine DOffisiere-Uniform von der In ⸗ 
We * fywarze Fract und erliche [chöne 


te.» 
Ein amenfhläfges Bett und ein ein 
ges ’ ; aller Zugebör, nach wie 
um billigen Preis. 
Gute Saiten, Guitaren , Capodastro 
Sättel, in-billigem Preis ; auch Gui« 
zung Ausleipen, bey Yalr. Balken 


Kerschen in Beine Har diaternen, wüß und 
geide Rodel. Ertra feine in rk einge 
ntuchte Gorn’chon , in Exbopvingiälen , u 
Moutarde und Zufel Efig a V’Estragon ; rar % 
beliebigen Auswahl, Geauenjimmer Sasse 3.5 








| ⸗ "Artiter, 
\ — 9 —8 Rartiende der 
ee a Diauen ud ick 
agınya Neue Urtike ' de 
— € enalifche au finden. 
ne geofe humaht, Kali Mafchehilk für 
Dbes und Eratvee 1% Ju Mrfoufen von 1 fl 
Eh. die Ei, Gros de Naples uni et 
Sid. Atlas, Wroanline und Marceline , 
we ecössaise für Wallkleider, ferner fran- 
Fibe und englikhe Dierinos, um bamit 
umen unter dem Antaufsoreis, te 
erie Dandikhub mit und obme BDels, 
amwis und Voiles von Thüll und Gase, 
euls und @troblörbihen , Echarpes, 
us et Foulards; ferner lange und ar- 
e Merinos.Sbamnle iu allen Farben und 
en. Sommer und feidene Gilet⸗ Zeugt 
ersfterm Geldyimad , Cravatten und fci+ 
empf; eine Ichöne Auswahl Häubli 
Ehemifette mebit einer Menge befannten 
ein ,; woridje ın den billiaften Dreifen er» 
ı werben. s N 
N... Holshalb, Edirmfabritent, 
Raifetyel datyier , hält Diele Veſſe über in 
gewohnten Yaden neben Hrn, Beltrami 
Aulisgerüftetes Sortiment von feide- 
en» und Sonnenſchiemen und hoft 
Dreiswürbige und dauerhafte Wanre ſich 
\ weichen Zufpruche zu erfreuen. 
j ee Diele bin auf dag beite ber · 
mit Bacver , Moldeng, ilonelle , 


ve lauft werten Tann, 


ET Yublkum Bejeng” (6 eatpächlt fih &. 

























ORDER, Unterm Storchen. 
6, Ter Unterzogene beündt fich gemednter 
Tueife auf der gegenwärtigen ie Mlineile und 
empnebli feıne Arbeiten dem verebeiin Dub» 
Ule zu Etudt und Land eumit deſtene zer 
arbeiter in Bold, &ilber , Etapl, Metallic. 


börden, Brmeinde» und Diurtamtliche , No- 
tariate · und Handwerte-Aigil und ande:e, 
ferner Kamin ABapren aller” Ucren ‚ ber 
fonder# ganz feine Stabl ⸗Plaiten, in Ubren» 
Derfhart und goldie Ring au faßen , alle 
Arten von Handlungs Bertſchaften, da Drei 
fen. und zum ichlagen , auch Dhantafie- Dett» 
ſchaft 5 fodann die Hache Grapäre in Wappen, 
Schriften oder sintelne Namen, quf Sil · 
bergeſchirte in geldınen Alliance und andern 
Rınaen ; auf Gtigſe und cube von Sei · 
denichirmen ; ich beforge auch die Auftrage 
in Timbre oder mallın Stempeln beüene ı 
fo wie jede Nrparatur an allen vorgemerf- 
ten Arbeiten. Fleifige Arben sur vollen Zu · 
friedenhen aufgeführt , verbunden mit billig- 
ſten Deeifen , laßen mach auch diefmabt zable 
reichen Zuferwd erwarten , und bittet feine 
neuen Murter geiälisat iu befichemen, vis 
4 vis von Hm. And, Cafsati zue Mavlaud, 
in ber Iren Linde ben Aeren mach 

. Brupbacher. Grabeur, zur 
Harmonie in Wädenichweil. 








3.9 


‚nen, iSriee, Ratinen | Futet · und Delie 7. Rümmelein md Wolf von 
+ Baummell-Moldong aekra nem Di- | Nürnberg , besicben die Biene MRehe 
befonders feinen 9% u, 4/1 breisen (üdh- | mit einen ganz ſtichen mobl gewähl- 


Mierinos, enal, Dieriios und Bom 
te, Gamelet und Eiporie , einer großen 
Aywahl gan und halbwollener Kleider» 
— interiburerjesige ,_ Madras und 
bieidenzeuge , fmale und breite Man» 
<, Daummol-Sammet, Rübdeli, mwol- 
Fund feidene Bileis- Zeuigt, gedrudie 
fs und Indienen, feine und geringe 
Fnmmollieuge, geiarbte Dercale, Hamder · 
1 Mutter » Ceinwand, weiße und farbige 
‘ ae gan leineene und baunsmol- 
er Naetücher,, Fowlards und feidene Zil- 
er wollene und baummollsne Shamld, 
£ ne, Handihub, Winterleibli , Lei⸗ 
ne und DBaummwoll- GA br. Köllih; 

„> güttaen Zuforuch empredlt ſch ferner 
Heinrich Gugolz;. aufden oben 

a Graben gegen du, Obmannamı. 
su. Yob. Ulrich Humbel von Linter« 
AB Beier af daſte Meile ein meued umd 
gs Miisetiusen: acbieihte umd role Der 
= und Bangenibaler-Leinmw.nd - von 3% 
E} breit, von feinfler bis zur aröbfken 
alität , verkauft Stüct- und Ellenmeis, 
gan; Ieinene Nastücer von a A 6/& 
7 bmnit verichichenen Garben nnd Dor« 
Zaun felid gedeudte chigpeſſche Wet; 
Bemmon und Barcket, und 
— belie ten Tabac de Paris , und andere 
Meet mehr. Die äußerste Billiafeit und 
staatliche Güte dieſer Waaren werden fich 
men swwertben Nonchmern von felbit em» 
Sen. Hat feinen Baden auf dem untern 
aben Mo. 257 u. 258.araen den Echönfen, 
5. Da id mirder cine endung ganı 
te Waare erbalten, von ollen Qualiti« 
etifedern und Flaum, Eidertun, und 
t alfen orten Bertbardhet , fo mie auch 
ige eir- und zmenfchläfige Better : da die 
Aare fehr ſchon und zu ſeht billige Preis 


ten Maarenlager von Nirnbderger , Eng- 
Kifchen und andern Dwnesilirie IBau« 
zen ‚ächten Tiiener-Reipdiey von verſchiede · 
nen Qualitäten, feıichen Eimtnkumeern , 
auch Iehr guien braune und werfen Rürn ⸗ 
berger Yebluchen oder Sogenanmıten Dfeherfus 
dien ‚und ennpfeblen ſich bieemit Ihren wertben 

reunden und Selannten befiend, mit ber 

erficherung der mur immer billigit möali- 
ben Bedienung, wozu ihnen ihr Etabliſſe · 
ment im Mürnberg felbit Die beiten Bor« 
theile barbietet, e haben ibre gewöbnli- 
he Boutiaue auf dem Hirfchengraben ne 
ben Hrn. Maurer , Schirmrabrilant dabier. 

5. Ellenreihb Bamberger, mird 
auch dieſe Mefie mit feinen chen beitens 
bekannten Brillen , und andern die Optik 
betreffenden Gegentänden verfehen ſeyn. 

cin Verlag ıft wahrend der Meſſe auf 
dem unten Graben, rechter Hand an 
dem Hage unment der Krone. 

9 Rudolt Echoc und Comp. aut 
Dauma bezieben ihren Laden auf Seite 
der Reben ummiit bem rotben Haus auf dem 
Hirſchengraben, und find mit einem Ichönen 
Sortiment von Mösing, Stabl- und Eiſen · 
wnaren, ſewobl im enzlifcher, frangsjilcher 
als deutücher Fason , beitens verfeben ; fie 
empfehlen sich einens E. Dublikum um ge» 
neigten Zuſyruch und narantieren für Achte 
Waaren und billige Preife. 

so. Michael Jonelmann aud Kon. 
fiany bat über die beworächende Zürcher 
eße rim ganz ſchönes Lager von Beuſe⸗ 
dern und Flaum ; beripri er Bedie ⸗ 
mung und ſebt billigen Drei. Er bat ſeinen 
Laden an der neuen Wühre neben dem 
Buchladen von Hrn. Ernt 3 

1. Abega, Feitur, aus Schaffhaufen , 
macht biemat die börrdıe Anzeige, Day er 


verfertiat alle Beten Siaill, für reio. Ber | 


Diele Meſſe aleich anfangs beziehen wird, 
mit feinen Herren: Derüquen, Dalbperüguen, 
SHanszönfen , Gaarloten, Seidenloken won 
unterichiedlicher neuerer Fason , zum Fre 
firem oder revariren qui, Der Daten ift auf 
dem umtern Graben No. 119 u. 100. Em» 
vfiebit ſich auf das befte zu geneigten Zur 
ſotuch 
‚42, Unterzeichnetee de itht nun wiederum 
I diefe hieſige Meile, und bittet mie bis on 
bin um gefälligen Zuforuc . mäbmlich. für 
elle Serien Horm-, Schildlrot: und Elſtn · 
dein · Tamme und Scuhlörel. 
od. Seiler Kammmmcder von 
haffbaufen , In Mo. 69. Rebieite auf 
dem intern Braben. 

13. B,,Beltrami bat bie Ehre, dem 
rein, Dublifum amiuzeinen, dat er die ber 
vorfiebende Mefie berichen wird mit eisen 
vollfändigen Allortiment von Motimacrrn 
fowobl in Gold als feinen Duimallırite 
Woaren. Belonders bit er mit einer arofın 
Auswahl Armbänder verfchen, von Siebe, 
Gold und anderm Stoffe, von der meu'en 

und jeder beliebigen Facon , zum Preife von 
20 f. bis Bo fl. das Baar; ferner mit ftäbe 
fernen umd andern Arawensinmmer@Bürteln, 
ebenfalls in verſchudentu meuen Formen; 
‚ Gorallen; mit allım Herten Feanenzimmer 
| Urbertebeutelm nach meweler üode; mit 
' frilblröttenen Kammen von den fchönften 
| Farbın, und feinen börnernen Kdmmen, 
‚bie serien ganz ahnlich find, ferner 
Rirchkdichchen und fche ſchöne Bar“ 
boummen von gufarbtem Ceinell mod 
neufter Wagen; fine Tadak · Dofen ven 
Buchsdaum ; plaqwierte Brachtse ; @ chereen 
I Halsteiten, Dertihyatt und — 
von ſeinem Etabl , med vielen andern His 
titeln vom näpmlicdea Stoffe, io mie über 
aupt eine arofı Menar von Modewaaren, 

arfümerlen , ber Feiniten Schminkru.f. m. 
Sowohl Die Neubrft als die ſche niedrigen 
Drebfe Diefee Waarm laffen zum woraus 
auf nen zablterchen Rufpruch he ſſen. Der 
—* it gegen dem — — der 
mittlern Terroe, neben Hrn. Holibalo , 
Echtrmfabeitant. 

ss. Job. Ant. Mod von Ravrew 
ſchweil bezieht Die gegemmärtige Meile mir 
einem vouſtandigen Mortiment von weißen 
Borbana-sranien, nach neuftem Geſchmact, 


weißtn Faden: Gpigen, allen &orten Leine * 


nen Bande, gefarbtem und meinem Fland · 
riſchem Faden, Kot» und Tafft Banden 
und mehreten andern in dieſes fach ein» 


chlegenden Weriteln, Er empfieblt ſich de · 


ſtens zu geneiatem Zuſoruch. Sein Laden 
in in der mitten Neibe Ro. 123. 12%. 
45. Eudaunieezeichneter macht E. E. Dube 
Ul um betannt, dan er die gegenwärtige Meife 
beiucht, mir einem arofen Sortiment von 
achten Engliſchen Rähnadeln , nit wrrfilbere 
ten und bvergoldeten Debeen, Barık: und 
Datent-Nodeln , Zupicerie-Nabeln von ver» 
ſriedener Qt, Achten Engl, Ulmernas 
|teln, Brodit eder &nd-Rabeln , aAchten 
Eng iſchen Pfund und Brrf-tedndein, 
Darıe tecnadein , erdinuden Pfunde 
rednadeln. Auch bifißt er bon allen Sor · 





Binder , Sartler, Schuſter, Kilrichner „ fer« 
mer achte gute Siraͤmpfweber ⸗Radeln von 


allen Kummern, mebit ciner Anzadl vom... 


Luumcalerier Wauren. Er verlaufe im 


gen ordiscire Schwabecher · Nadeln fur duch · 





244. und 135. 


wine? Detail in den dilligſen Beei- 
. mar \t Re ln geebr« 
ten Buallitam I Sradt und Land au ger 
meigiem Juin). 

zabarı IM, der misleen Reihe Do. 


Marbias Fren, Nateibändler 
aus Nebau in Bayern. 
46. Monsieur Dallemagne, coi 


unten 


_ Berne, vient d’arriver en cette ville, ou ıl 
Les personnes qui! 


sejournera hu't juurs. 
desireraient se pou volt d'owvrages en che- 
veux des plus modernes, tels que perruquea, 
toupets, touffes cylindriques mont'es sur 
baleine et autres qui se 
me: £, ainsi que de po epilatoi e et 
deu blanche gui fait disparaitge les che- 
veux qui cio ssent surla hgure, sont prices 
de »'auresser a U'hötel de la cigogne, lise 
rendia aussi ou il sera appele, 

Hr Dallemagne, Coiſſeut in Bern, 
iſt ſo eben in dieſer Stadt angefommen, 
wo er ſich acht Tagt aufhalten wı d. Dit 
Kumen PDerfonen , weiche ich mit den geu ·⸗ 
fen daerarbuen verfehen nörhten , mit Ders 
eilen, Zoupets, enlindeiichen Zoures auf 
Fiſa dein aufar,ogen, und andren , meldhe 
ale vortierliich veßen, ſo wie mit fogenann« 
ten poudıe epilatoire und eaublanche, weile 
re die O ere, die auf dem Gejichte wach · 
fen, verichminden macht , nd erucht ſich im 
Burihofe sum Storchen anzumelden. Auch 
u es ic) bindegeben, wo man ihn bie» 


Verſchledene Nachrichten: 


4. Andem ich dem werchrisa Publikum 
zu Stade und. Land biermit bie Aniciue 
made, dat ich den bis anbin beisfenen La · 
den uner der, weißen re beriape und die 
nebmichen &orsereg« und übrigen Waaten 

‚Am Haus unter der Linde, beu der ardsen 
Hefitatt, forsführe; danke verbindlich für 
Pas nie geicbenkte gütıge Zutcauen uud bone 
lolgee durch billige umd guig Bedienung 
auch ım mieimeng neuen Laden u_eiwerben 
und zu erbelten, Die für verichibene 
zen und Freunde quper der Siadi beiorg« 
sen Eommilionen werde ebenfalls ferners 
weinfttich beiozgen nd empfehle mich um 
gutigen Zuloruch ergebeuft. 

j Rudeif Hanauer, 

2. Die Unterzeichusie empmeblt ich fie 
wem. verchrien Badukam zu Aribt und 
Yod angelegen in allem, was ju ihrem 
Deeufe 019 Deumanerinn gehört , näbmtlich 
wre Bentn zu Berfertigen , alte ju wachen 
und zu listen, neue Motrapen zu machen 
und alte unguarbeiien, ommerdeden zu 
verferigen u. |. m, ie verkauft auch Belt 
barpent von allen Arien, fo wie Dettiedern 
und Zaum. Unter Verficherung guter und 
sealer Bedienung empflebit fie MA ju ger 
meiziene Zaſotucht me pisdabin. 

du W eber, A: Imacherinn f 
sumerfı Mo. Fit, 

3. Man wünfchte in der Nähe des Mün- 
Herkois cunem boneiten KReitaänger ober Koit« 
en iu belommen, mo eine beitere und 
sugrmebant un Lönnte beiogen werden. 
€. Publikum ul von Di:rinalen nach 
keiie am feine se Anime, daB tt bon 
‘zii verlsffen und 
kaden Weg dirk 


L 


Erin Laden ig auf dem , 


xent admirable- | an dein Tiſch zu nehmen. Yun 


| Beiien Nachla den unmittelbaren Rechten zu 





—8 ur * meißen | - 
un eige in den Er peserene | derficherten Grsbitoren des Y. 
Buße bertear hat; er migme | fen —XRXX 


auch Briefe und Cwa nad Bera, Benten, endigt worden fo Kıt der —9 
lan, Kudoipsr'gen and Diortgalen, welches Obernmensann Nie el iu Karım a 
vehens beforat Mi.Dd, md wozu ce Sich dee | Uichtt Ligwibatien dirkr Huftrae, cf 
nens emtonebir. den 22. Herbie näckdinig in e 

5. We man ı oder 2 gefiitete Knabtı ats | gelegt, ab meıdın baber du mueitee 
Kirch medien Wurde, Bruen man ein Deip- | tem Grebisoren der belaaten I, ).dı a 
beres Zummier übergeben Pömmte, If um See | gefordert anf demiltire Zoa dir Dom 
ripity us zu erfragen, um 7 Ube tor dem Ynirzerie Som 

6. Wan wünfcte jemand neben ſich zu perfönlich oder durch Crrelminer = 
mebrmien, wo man eine befondere Kammer, | endliche Erkäbruna übte dm das = 
Bin ia tube, Rice und Keller arben | Dasje und Aufkellung eins tiaztesı)o 
tönnie, ganz nabe an der Tradi im Rierdach. | feiben am Grrichteikeumtn ja con. 

7. Es münfchte eine brure Sürgerefrau | zumehlen dem ‚Ausbindrmtn ad: 
einige Tſchaanget ober ug me Beſcheid mehr ertteilt meh, 

crichtaus Geben Koran den 25. Kuyed 7. 

iſt Ach anzumelden. y 


s Bar dm Intern 

3. Das Kommifhions: Dürcan iſt mit dee Dir 
Anicıhung mehrerer gesten Euinmen cuf 4. Da Mare Knecht aus he ie 
Martini gegen gute Umterfand beauftzagt , Gmie. Hinweil, alt 1% Yatr,e& 1 
fo wie auch mit sovo fl Suo A. Go. uud if won feimem Krbemenier, Ira 9 
Soo fl. Zu kaufen winidyre nun ee gang · Beemanın am Eräfa emern ba mu 
bare Dederen. Deu Wiedersangang Der | Norgeben im one Bemnndı m bs 9 
Reciten empfeble mach zu Einteeidung Von | ber aber nicht mebe zerüdgdenme = 
Gaprtal und laufenden Schulben im dei | fein Anferubait unbetanm ı, 1 
biegen Gant.n fowebl, «ls den Gastonen die Mohlchem, Wertdme mE 
Bern, Yuzeen , Urt, Echmeiz, denden Lin« | meindebebörden erfuct, gmmm=" 
terwalden,, Rud, Boſch, Feroburg, Eold- Immo cr fich dnmitee zeigen Nele, © 
thurn, Scuppauien, Si, Gallen, <burgası | ud im feine Gemeinde zurbdräten = 
Woat ur d ya , dr wehren eben ich van | fen.  Derfelbe it mittleer Bee @ 


treue kr: Tr —— u. rechten Fuge fiat balınt. 
. Jemimger, Gunienser, 27. 4877. 
9 ude 18 Burma Den 27. Auzuſ Vne dert 


de man file ein baldes oder aaird Jabe 5 
einen Rerzentwucher cinſtellan. Der Or it H 
um Breichiaeus ja bernehimen. 

10, Em bienges Tödyerchen , 15 Jahr alt 
und Worſe wunidyie man in eine bonstie 
Bernie zu piacieren , bier ober in der Ittut. 


—— u 
Rudolf Hal, Mütter von Aria 
—8 ————— L u. 
unordentlichen und verichaenimtär 
wandel von DR * Br > 
boqtiaung arltelll, et 
von dem Umtegrrit Kae", 
AVBRTISSEMENTS. [Bin ten Amann — 
1. Da Verena Hürlimann von Eflingen | ergeht denmech an das. — 
Pfarte Egg , den unbefanut abweſenden Mii · gemeinde Warnung , fh MIT. 
chael Walter , Zimmergeiel von vöhningen , | Rudoif Haal in keinen w 
Eentone Ecbonbaulen, der Echwängerung | auch ibm weder Geld nad Behet, 
daklıaaı, fo mird Derfelbe in Folge Beichluf- Wiſſen und Willen frintt ae 
fea des Ebenerichts des Cantens Zürich auf | Heinrich Hai, Cchnakt IE TÜ-n, 
den 13. Geptember , den 38. October umd | zuberteauen,, indem tiber Doz, * 
wm Tag des Möfpruche auf den 3. Modems | Scheden und dicchhal as it 

e nöächähinting_edictalirer vergeladen, um | gen hätte, Pins 
fidy vor Diefem Zribumel über Dieie Vater | Geben Knonau dm 31. I * 
Imuftgkflane zu veramtwotten indem aueblel» Tor Fer 
benden Malle pr. Consumaciam verfilgt und Du kt 
mach Form Nechteng abschorodyen wird. er 

6. Unterseichnehtt ansidk * 

liebeuden doditamn num ceu· 


Actum drin 23. Auguſt 1327. 
Teiben in billigiien Preilm 


Eonzley des Ehrgerichte. 

3. Da bie Erben bes fel. verſtorbenen 

Jalob Güller, ait Yogalı von Huttiton 
mente. echt (döne ud 
—— füch _ „e join Ans * Wine Guitteren , mitm . 
egenforberungen tenen jum 25, p 
a ‚db. \ ber unterzeichneten Kamalen ein, | wohnten Schesuben. Ft In⸗ 
er — — Violoncell und een. Gt 

4. Deibr. im o ensberg Morgend  yi.1: RL 

e Regenel Aa en | Violin- und Viol PT) 


um Allbe vo: werd , wehin 

Buorfchaft , = are Enfprüce weltend zu ' und Flöten ı Ce 

machen, zu — bei, „on Ausbleiben, | Eau und m —2 

em wird hachhier Rein mehr Ertbgilt | uit italiniſcht Bielin“ r 

werden. Renerigbern den 25. Atguf 1847, | A" ‚Ei 
ie Rolariatt-Cansleg allda- —— * rt ge 

3. Dublicatiom gt Inge 5 


Dan i j 
unmehe die ee in (din it 2] 
mdlerg zu Dinkgwanden zichierlich Dt 





ar wir? 





Finien me 2 

Au namen * er 

era and KEhgg Ne DMidlen u 3 
ner wu © stkenn 1xd auch Zim · 
robnt Kal, ud € ı Kbes von &tund 
» at sum Bench zu brencbmen, 

2. Es wünige ine pneiberim eine 
blergoane Zeikner in die Lehr zu nehmen, 
ı gleichen Or kann man fih auf den 
nzöfiidten Mode Fournaladonnieren. All 
ige Liebharer belieben ſich im Berichte 
# anzumeddn. . 

3. Wo eine Zohter von teduicheffanm 
en die Ecneitererbeit unter dilugen 
Ditionern erlernen fann, ii im Bericht 
3 zı2 erfragen. £ 

ı, (Eg meinichte ein Junger Menich am 
a Dlag zu fommen , er fönatevon Stund 
ingeben, und fann gute Zeugniſſe auf- 
en. 


Preis der Lebens, Mittel; 
nenichlan, dee Min 5. 5 ©. 
iser Drotichloa 50. 30lr, 
warzer Brotſchlag 
e 1b. eifmehl 
1b. Fcmarmebl 

Mär Roaam 
Debnen 

— Erdſen 

—  Merite h 
er, das Biertel A 16 — 22 
3. des deſen Rindrleilches 
. geringeres Dite 
ö Kan amd Hagenflelich 
. errea Kalbilesich 
. orbinaiere 
» chaftellch 
Geis · und Boelſch 
Ecqwelneiſch 
Brateilrfte 
gedigrne beffere 
-. bu, germäne f. 
rgangenen Eonntag find folgende 

Eben verkündet worden: 
Aus der Grogmunſter · Gemeind 
ir. HOs. ANeob Gull von Hegnau, Dir, 
DVolferibisril, Iefib. im Nicsbach , 
Jaft. Elifadetbn Wolrgenub von Nefr 
— tendach. 
3. Heinrich Weber aus em Riecebach, 
Jafr. Miarıa Lirfula Lodter von Bılchoff- 
eu, Ci. Eburgau, 
Aus der St. Peters Gemeind. 
. Jobannıs Fückt, 
Iatr. A. M adılena Kramer, 
. Salomen Heß ven bier, 
Dafr. Eluabeiha Hurlımann von Hoi» 
- beeiuton. 


Aus der Drediger-emein. 
. Job. Eafvar Denzler, 
Fir. ——— Ganz bon 


Dr 

ob. Dakeb Eicher, 

3gfr. Ewgeniec Margaritbe Estel le Nathey 
von Nyon, Et, Waat. 

E alomen Werdamuller, 
kaufe, U. Maria Heberli von Erlenbach. 
. Eonrad Eraub on Horgen. ferh. im batr , 
safe. Barbara Kunz von Wald. 


vftorben u. verkündet worden find: 
He. Dobannes Befhadt, Hr. David 


+4, un * 


as 
ee 
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Io, 


Eu 


ze——n 
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seownnen 
2* 
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on—n 
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aunnnbentein 


kom von Gidenthel, Herb Im Meichen- 







liege 4U Neo, 73, 


vera in Böhmen, Co. Ariebrich Harter , 
—— kon ——— hL: 


Mir, Yatob 
Eoınme autr bon Hirelonden, Fricdzuh 
Sonecker von Schwamendingen. Yutob 
Brunner, He. Conrad Brunnerd von Egg, 
chl gel Sohn. Be. Anng Bolkart , ze 
Amtarıchter Hd aus der Köfchenrütt, Dir. 
Ctebach , ebl. arl. Hausfrau, und Fr. Eli⸗ 
fabeiba Etun, 

genfchweil, Dir. Bailerftorf , chl. gel. Haut 
ſtau. 

— —— — — — ñ— 


AVERTISSEMENTS. 


4. Muferungs-Anzeiae 


Das erfte Iofanterie-Bataillon des erſten 
Bundes · Aue ugte hält jeine Herbitmuiterung 
Diontag den 17. September 1827. in Dita» 


u. 

Die dar qebörisen Herren Dffielers, die 
Unterofficiers und *eldaren erbilten Daher 
den Auftteg an benanntem Zag des Mor« 
gens um 6 Uber in Direnbach ſich einzu 


finden. 

Alles erſchtint in weißen Holen, foll übrie 
gent eralemensariich gellesder und bemaftitek, 
vom Feldweibel cbmärıs gehörig ausgerüfet 
und bepudt, auch de Datrontofdhe mit 15 
blinden Vattenen verſehen feun. 

Dürkig, Oberflicutenant, 


2. Unseige 


Donnerfing den 20. Hirbiimenat Mer- 
gens um 5 Uber, wird die biefiae Zing- Tom: 
mehon den jährlich beitimmten Gentral · 
Congteß in der großen Ratbitube auf dem 
Readdaue abbaltın, und von ibren Vertich ⸗ 
tungen fomwobl, ale von dem gegenwärtigen 
Zufand biehes Juſtuuts Bericht erſtauen. 

Da die Fortſchung der Einldſungen von 
Obligationen zu neuer Berathung fommen 
warb, auch die Relation überbaunt fammitli- 
en nrerepensen wicht gieichgültig Ten 
kann, 10 werden diefelben um 10 anarleaener 
eingeladen daſet Verſemmlung beniumoh- 
„en, als die Dirtetien fich_anaclesen fenn 
tar, den Wunſchen der Thalhabet micg- 
iR zu entforechen. 

Den 10. Bent. 1827. 

Dir Zins · Commiſſione Seeretariug, 


3. In Felge amtagerichtlichen Beſchluſ 
ſee werben x 
%:10) Boll von Klein-Hüningen, geweſe · 
nee Knecht ben Dienuee Hasler iı dia 
ofepb Wermutb Haller von Ärendurg und 
Rudolf Rirderbera von Wien, beode let 
tere geweſene Gelellen den Schrei ser 
Eraub in Atdfa — 
biemmit wrresnterifch aufarfordert ; auf einen 
der nachfolgenden fehlselegten Termine, 


nämlich: ö 
Mitnmochs den 3. Weinmonat h, a. 
5 . 17. Bio, uud 
. . 30. bi, 
unfehſbar an den hieigen Werichtefcheonifen 
au erfcheimen , um über eine von der Wittwe 
Meraarıtha Etoder von Wrüningen und 
Mithafren gegen daſelden führende Miß 
bandlunag-Klage ſich zu berantmo’ten; art 
font Der ausbieibende Ball gun Folge betr, 


akob Drunners von Bal | gen zu 


Dh Tolche ohne‘ Deltrres in Tonkumdckum 
verfällt werden! würten, 
Deilen-ben-5. cent, 1827. 
Ber dem 
Die Ganjley. 

4. Mit en der lebt. Weſſende ·⸗ 
hörden und des Mopliedl. Odtramies alle 
trier, werben anmıt alle diejenigen welche an 
den abatftorbemen 3. Eafpor Diever, Düde 
ſenſchnid, babier, redhtmdrige Arforberume 
machen biben , oder demfelben dagte 
en du abe feluldig Find, neremieriich auf 
gefordert , ihre UAnfprachen oder das ibm zu 
ıbun Eculdine bis Somkays den 23 dieſes 
Monats ſchriſilich und deutlich fpeuinztes 
unter zeidueiet Banzlen unfehlbar einzuges 
ben, indem nady diem Tage Bine inga 
ben mehr angenobmen werben. Den detrif⸗ 
fenden Ereditoren wird danu feiner Zeit das 
Weitere eröffnen moerden. 

Wirtertbur den 5. @kot. iH27. 
Die Etadi-Hotariaıs Canzleg, 
„5. Wle dietenigen , melde an Die tbeilg 
infoivend erklärten , theils rechtlich jetrite 
denen Yofeob Hegi, Metzger von Dfi 
Canton Yuzern, gemelener Anlän in Ace 
senbach , Hemtich Orbnunger , Calomonen 
er. aus dem Bermenftall, der D ea 
und Gemeindrand Jakeb Hindır m 
Krämer, Mubolien des Krämers fel. Sehn 
von KElfau, redumäfige Anforderungen zu 
marhen haben, oder ibn dagegen zu thun 
ſchuſdia find, me den ammit Arberametc) 
veremioriich aufgefordert, Ihre Anloradıen 
oder das zu thun Schuldigt die auf Donner · 
ſtag den 20. Bien ſchrutlich und deumch for» 


veficırt , auf erg iempelvadier, un - 


terzeichnerer Tanzlein unfehlbar rintugeben , 
indem weder nah diefem And, bielmeniger 
am Verrechiferngungstag fe dit mehr Eine 
aaben amaenommen imerben lonnen, und ſo · 
dann Montags den 24. Scoitinder Dioe- 
ang um 8 be enweder verſonlich oder 
durb einen bebollmäctigten Anmwald, mat 
den Dri nal» Schulduteln nerieben , auf denn 
Ratbhauſe aller vor dem Lodl. Amtege ⸗ 
richte zu erfcheinen und idre Mechte geliend 
zu machen; den Ausbleibe den wid nadye 
ber kein Beſchtid mehr eriheilt werben, 
Geben den 3. Emt. 1847. 
Koburaifche Gansley in Winterthur. 


6, Unter Gimeindrätblicher Uufficht wirb 
Mitwocy den 12. Herbfimonat a. c, tine 
Sant abgehalten, Über ein an der Berg 
Areffe od dem Dorf Wadenſchweil gelegente 
Heimmefen, beiteberd in einer No. 1814, 
newgebauten Behauſung, Scheuer und tale 
lung, Schovf und Achweindtall an and bene 
einander , Jobann noch einet alleinitebenben 
älteen doppelten Scheuer und Stcllung nebit 
circa 17 — a8 Juchart durchaus guten Meters 
and Martand, mit ſeht vielen tragbaren 
und jungen Obitbäumen belegt, alles in 
autem Zujtand , ohne Grund ine und andere 
rrvituten, Keufiedhader, melde muler 
weile nähere Musbunft und die Kaufbe 
nude ben Hrn. Amierichtet ae Runner 
in hier vernehmen Lünnen, find erfucht „um 
befaxtem Zug Abende a 4 Uhr bmm . 
og eg * een * die Sant 
für Rremde und Einheimifde abarhalten wird. 

Wirrufamelt den 27. 9 uf 1827, 


—— 
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Q on eine einen cho⸗ 


Li ON > 

in —— N —— de, welde om 
DR ir: Re 
\ — — dünnen 18 Zoll 
eDX BR el 2 - a 
bar, wet 6 ee; N 
N, and tr ante? Ne tut in der Dicke 


Schuh lana 


W * 
im nehmliden RER 8; melche um bil» 
Ligen Drtis den Kellerin Wett: 
fchmeil_zu baden Mrd. a 

26. Jemand münicdhte” einige fchöne Sti— 
kereven dergleiwen \esr wenige, oder Feine 
der neuften Act zu fehen, Die zu Sousporten 
uf. mw. dienen könnten, zu _berfaufen. 

27. Bey Jobannes Schwarz; in 
Mare find zu baden: Zweyiy große ſtarke Wa⸗ 
gen famme Winden und Ketten, 2 große 
narke Püg, au 4 Dferden doppeltes (es 
fehire, Wernfaß und andere hausräthliche 
Sadıen. 3 

23. Ein circa 30 Eimer haltendes wein- 
grünes Faß mit Ciien gebunden , der Eimer 
a ıd. a Mundlöcher mit Thürli. ı nupb. 
Bufert mit jinnernem Guß. a eifeıner [chön- 
er Blä:terfrang für eine Weinfchenk- Zaverne. 
Alte Fenſter. 

29. Recht quter 1824er und ı8a6r Wein, 
aus einem PDrrvatfeiler. 

30. Zwen mir Eifen gebundene circa 10 
Saum baltende , tannerne Weinftanden 
Eine Scchtſtande nebit einigen Reibitänd- 
ren, altes in beiiem Stand. win cichener 
Blumenkübel , fehr gut beſchlagen. Ein eiler» 
ner Morh-Reiff. ; “ 

3:. Eine fhöne Doppelfinte, von Hr.Büch- 
ſenmacher ren berfertigt, mu Bascule, 
Kettenichloß und gewundenen Läuffen. 

33. Ein ſchwarz Iederner Coffer zum Uns 
ſchrauben auf eine Chaiſe, und ein lederner 
neuer Reifefad. 

33 Ein einfchläfiges Bett fommt_ aller 
Zugehör, noch wıe neu, um billigen Preis. 
. 34. Wo mehrere Yoloufte-Laden und Vor- 
fenter nebſt einigen Thüren, alles in beftem 
Etand, zu haben find, iſt im Berichthaus 
zu vernehmen, 

35. Eine ſchöne zweyſoännige offene und 
geſchloßne Calesche, mad) neufter Facon, 
auf dag folidefte verfertiat; 1 Ehaife, cin 
und zmenfpännig , in fchönem gutem Zur 
ftasıd ; eine dito leichte einfoäunig , audy in 
beſtem Zuſtand; eine dito gay neue, ein» 
jeännig, ben dem fich honichſt empfehlenden 

&. Rabn, Sartler, im Niederdorf. 

35. Ein Heimmefen nabe bey der Stadt, 
deſtehend in einer — Bebaufung,, 
Scheuer, Trotte, Schopf und Schwein. 
dal, ı Juchart Reben, 5 Jüchart Matt 
tand mit Obitbäumen, 4 Juchart Acker⸗ 
Land, alles an und bey einander, 3 Juchart 
Holz und Boden und ıf2 Juchart Sträue. 
“ 37. Im einer der fhönften Lagen am Züs 
richfer , eine kleine Stunde von der Gtudt 
wird zum Verkauf angetragen: Eine wohl 
gebaute Dovyelte Hehaufung , enthaltend zwey 
Stuben wen Küchen , lieben Kammerm, 
Kelten, Holsfchonf; ferner eigne cyeune 

und Trotte Kube ad Vferdeftall; alle 
febe geräumig und Bor wenigen Jahren 
gänzlich renoviert; unter Einer Fieſt und an 
tere andern Häufer angebaut, An Güs 
teen: Keben Bırrling Der beffen eben, wel- 
che beinahe alle in ihrem beiten Alter And: 
ungefih- drey Wanniwerh ,, und; 
den fchönften Obſtbäumen be imgarten mit 


Juchart gutes Aderland; ee: a oe 










beym Hauſe⸗ ih knee drey 





325 Ib. gegontees Gewicht Dazu, bili⸗ 
gem Preis zu haben ift, 
zu erfragen. 


it int Berichthaus 


39 Meue cine und wweyſch läͤfge Better; 


ein zwenfchläftges , fo qut als ncu, fommt 
aller Zuaebör ; Bettftatten ; ein» und zwey⸗ 
fanlänge arlictte Beitreiten ‚ gedörrte und ge» 
pugte Beufedern; Kupfergelten , Eüpferne 
Keautfienen, Tiſch, Windellad und viel 
anderes mehr, alles in billigem Preis. Ich 
refommandiere mich einem E. Publilum zu 
Stadt und Land, E 

Wirwe Dfifter im Niederdorf 

Mm Marrftall vorüber, 

40 Guter 18247 Wein, pr. Eimer A 6 fl. 

Eimer» und Zaufenweis, in Mo. 539 an 

gaß im Niederdorf. An gleichem 
Ort 6 1/z ſchühiges Bodenbolz, meiſtens 
Mittelſlück. 


Ar, Ein Glaskaſten; ein Geſtell mit 72 
Fächern ; ein dito mır Echubladen, und ein 
flaches GSlaskälden. 

42. Ein Erod ſ. v. Pferdbau , in No. 
560. gr. Stadt. 


zu kaufen wird begehrt: 


der ar 


1. Man ſucht einige Dugend Beine leere 
Pormo.wrnäichgen zu kaufen. 

2. «ine Meine probhältige Bolzwaage, 
von 20 a 30. b. An No. ı82. fl. Statt. 
e — Man wüunſchie einen eiſernen Ofen zu 
wufen, 


zum Ausleihen wird angetragen: 


ı. Bon Kirchweih dieſes Jahres bie 
Ditven 1848. odır auch nur Monatbweile 
fans sine artiiat Wohnung ganz; nahe bey 
der Siadt in Empfang genohmen werden, 
befiebend in ı tube nebit Gabınet, a ge- 
rdumigen Kammer, Küche, Keller und Holze 
bebälser,, 

2. Ein ſchöner Laden an einer der gang. 
baren Etr fen, auf künftige Kirchweid. 

3. Auf kommende Kırcyweih ein froumüs 
—— ſonnenreiches Wobngemach mit einer 
ſchoͤnen Ausſicht ander Schifflände, deſtehend 
in 2tape:isrten Stuben, eine dapon mir Wand- 
fäiten, auf gleichem Boden eine beitere Kü- 
che und 1 AnNdgdeszämmerlt, 4 Treppe bö- 
ber 1 Stube mu ciuem Altoven , darzu ger 
bört ı Keller, a Dlunterfämmerld und Diag 
genug zu Brenmmaterialien, 

4. Auf nächte Kirchweihl ein fonnenrel- 
dee Wohngemach, smibäl : 2 &ruben, 
Küche , Magdetammer, Blunderfammer 

ie —— Kellerli nebſt einem ſ. v. 

tritt. 

5 Das Waſchhaus im Brunnenhof in 
der großen Brunngaß wird auch das kom— 
mende Jabr 1525. wieder ausgeliehen, und 
deßnahtn kann dafelbft beliebig der Wafch- 
ba.istaleı der abgeholt werden. 

6. Fin Frauchort behm Großen Mün- 


er, 

. 7. Fin heiteres heitzbares Zimmer für 
einen Seren der Die Kot außer dem Haus 
hätte, ven rund an, 

8. Zwey heitzbare tapezierte Zimmer mit 
fchönfter Ausſicht auf die Yummat, wunſchit 
* an honetle Herreu Koſtganger zu ver⸗ 

leihen. 


Fk ol 
und ein Mar —W Wieſen, u pe 
Thal am Ge oral, 

35. Wo Waeg ſammt retten nebſt 





| Zu entlehnen wird geht: 
1: Es wünſchte eime 
Kammer und lag in een 
; be, mo möglich in der Brodigmreieee 
münfter-Genweind , in ins zu mem 
.. 2, Es wünfchte eine Kran em 
in Zins au nehmen, die ihren $ 


dem Haufe bat | | 
—* —* bat , mo möglich in ia kan 


Verlorne und gefundene Euer 


„2. Minwoch ads den ıs.Mänk 
ein grün angeflrichner Ziich ausm Bo 
ten entwendet "worden. Dem Eache.f 
Dieben oder des Kufcyes mirde ; Atr, 
berfprochen von 

- Kt tt tt, DB Ikei. 


2. Wer auf der Straße mm Zac 
Ega etmwag Sciden verloren a,b 
bige zu befchreiben im Fol il, kon 
N gegen Koften-Auslagen und Finn 

athbias Schneider ım Ehe 
Egg, in Empfang nehmen. 

3. Den 13. Yugim. ik cm li 
vfeife,, vom Sottingerpörtli , üra he 
ben bis zur Micderdöcner dern abe | 
gegangen. Der Sirder vi cucara 

* chthaus abzugeben, gegea am 
g [3 


Verfihiedene Nacrikter: 
t. * der Jiegletſoen Buthadia 

altbier ift zu baden: · 

Züge, merkwürdige, aut Im beher 
Zürcherifehen Wntifr Dalınyı, # 
Teilen Reiſtinſtrullion und Benin 2 
nen . obn — — 
8. er, in! 

Geo.a Canning. rın Kim dt > 
tit und Europas Ermonag mn Mt. 
8. Illmenau. 48h. “ 

2. Bey J. H. Etat,a 

Wübre ift ii babe: Brite 

Kinder, 2 Thle mit 40 äuu m, MM 

Ausg. 16 ß. Bernie Dr aaa 

verborgene Leben mit Chene a 


Briefiteller Emit —— | 


ı gem. 
gem. deurfches Liederb 
— — m 
tie oft. 8. 1827: ın. 
— der verſch. Be “ 
68 illum. Abbildungen 8. It 
Liederkranz für Feönlice, BET, 
ler der fübdeurichen Zbali. dr) "gi 
a9. Abdidg. u. Deihil. * 
munder ‚ ım. Uun. Furf dut de» 
KRobinfon d. Jüng. neue #. ık Li 
endgarten, «in Mon-t an, ZB 
— herausg d. ER in 
eb.30 6. Blumenik ud, 
es u. Beredlung des Hc 
| Farberen.ögbrimmült, l x 
wandeude, 8. — de got 
yıten; neue Blu —A 
eeundfgaft, Wuflase f HMMM de 
Ban ri 
te, religioft —5* 
Mine 1827. br. 42 * 
—— nebſt cung 
alender, in Sand? Br 
20 u. 29. Gteintaftin In Zuinb | 


a5, u. in ft. a ER fange | 


Stammbucpdlätkt 








Nto. 74. Donnerſtag, 
Ba J. Fulrid 


ZuMtriſches 











wird zum Verkauf angetragen: 


Die befannten Pferdbasrioblın find 
im Derichibunie zu verſchiedenen Gors 
nd Preuen su baden. 3 

Kin neues Forſeriano von ſchönem 
satınmırafer, mit 6 Oxiap, man garans 
sür Die Brbeit ; au ein vaae Clavier 
Mufänger, um billsaen Preis, legiere 
Verkauf oder zu verleihen; Liebhaber 
ne bejichtigen, Xuch empfehle maccı 
Stimmen und Reparitteu, dertauſchen 
serleiben, % 
Slausermader Fäfi, ander Echtüfel- 
yan Mo. 153, 

Ben _ Buabinder Mori auf dem 
Merhof ud folgende Bücher zu haben : 

bard Keiſe nach Surun :c, 2 Ib. Gil. 
eufjerl Ulrich von ed sd. 308. 
ner Geſchichte dee franz Revelu.ion, 

Wagenfeil gefallner Diinıfer , Feldhet · 

u. 2 Eu, af €. Didier , die Dee 
ana Dune, Thl. 3A. Die Aben 

Hajıi Doba's von Merkco, 3 Zbl.5R. 

ne Anallanus Reifcbelchrribung since 
hen, 4Thl. AA. Schutert Wandtr« 
sn. 30 8, Remlingers Zagebuch auf 
Reiſe nach Rordamerita 16 6. wriee 

"md, von Lhiccker Stanhobe a A. Zus. 

„„aneiene Meile ws Turtmarien nad 
za, mit Auvf. u. Earten. 28. Haring 

Numor en der Eorlar. 15 d. Geyur 

yichıe Napoleong wid der gropen Acınıc, 

ı. 6fl. fiber, Brüfung dir Kellecı- 

Vrozedur. Zu $. Eſcher, mundische 
ge jur Kelleriichen Drosbur. 15 $. 

. In der grofien Brunngaß Die. 43. 
te Eimer Wein a Sf. zu haben. 

“ einfanläfige ganı neue mufbiu- 
& Bettſtauen, um billigen Drei. 

;. Ein felide verarbeiteten bedediiee Char 

ac, zum ſeicwatis jagen, wor inn a Dec» 

n bequem Dlatz mebmen tonnen. Tier» 
: ft 10 leicht, bat auch das allerieiitite 
:d obne Anitrengung damit Lauffen far. 

Verlangen mürde ein Reifetoner, ber 
eich als Kunfchenfig dienen kann, damu 
auft, zuſammen ju 18 Kouigd'or, 

*, Wein von 1524. von beiter Qualität 

Höngg zu 5 fl, 208. der Eimer, bevm 
auf von 5 oder mebrern Eimern würde 
us. 10 f. erlofien, bey Küfer Rordorf 

439, ge. Et anumelden 
b. Wo cine Officer» Uniform ſemmt 
lo, ganz neu, zu haben dit, all. dm 
dırhaus zu erfragen. 
Ein großer neuer eiferner Mörkel mit 
Bel, wiegi 57 B. Ein mehingener, 
er, wiege 7 ib. 1 Schöner gelber men» 
ger Gansrienb 


og 
. Ceinner altes 
k — ae * ſtht brauchbares 


41, Ein tinuſchlanges Bett. 
1 


208. 309. ad. ıf.ıo 6. 


2. 2R.308. 


ciwas mwoblfsiler trinken, 


Jobanges Öuner, auf Dorf oben 


an der Röflisap Mo. 127. 


23. Wo ein ı5 a ı6 Wımer halbes 
Gef, mit Eılen gebunden, an billaacın ‘Drute 
iu vertaufen wäre, af im Betichihaus 34 


teftaac. 


14, Wo zwe ſelide Marktitinde, erſter 
«in gerdumiger und zum Beichnereu einac · 


sachtet „ der andere dieulich fur etnen Dur 


odee Kuappeumiacher , um dinen Dieis zu 
verkaufen find, iſt in Berichibaus zu ers 


agen. i 
15. Ein neuer znientbüriger tan. Kaflen , 
usb ein Örenngeicbire neok füpfernem Kup 


kr, gr Preiben. 
16, Knie ir 


tiſtatt jet I ben, 


17. Me wünide jemand aus Mangel an 
Dlag circa 34 Eimer Fat, mie Ciſen geoun · 
dın , um billigen Drris zu verkaufen, weldye 
neu in einen Iche gutea Stand (ich beſinden. 
2. Actkuer in Ko. 69. am ber 
ne weige; 
Owarze, aſchſaro qerarbıe und Ratutarde 


a8. Bey dr 
Weitengap uk immer zu haben: fi 


Wolle, zw den billauılen en, 


19. Ei och im ausenm Siand fich befin. 
dender Bocleen ſammt Blasen und &r.dli, 
No. 173. auf Pererdogatt A 

11779 
der, das ri a so B., wenn alle „ujame« 
men genohmen werden, a 285. Ein Ale 
a Theebreuer, cine 


20, 
in Commijhon au verfaufen: 6 Jrasen- 


nes Blerieilen uf. 25 6. 
308. u.20f. Em alter miesing. Kerzen 
ſtoct medit 3 encenen Abbrechen, zu8, a ale 
aber noch fear draudydure Windellad, medıt 


einem tiemen Kürllı darauf, 31. 308. 2 
recht fdyoae Windelladen, eine a 1a R. u, 


12. Mehrere gröftre und Esinere Tiſch, 


: alte Bolfterjeifel , 3 Steobfeniei.. cine A sop. 


4 Ihönes neucs zchſchlaſtacs Bert 46 A. 
Eine fdyöme neue Vintrag zu. Eine ſchö 
ne Daribie Herren» und Kuaben-Kappın, 
am dant aufzuraumen d1 dupee billigen 
Deriien. 2 ſchaarz gedeitte Katernen, eine 
a2f. und ı fl. 10 $. R 

21. Ein Glaekakien; ein Grfeli mit 72 

dren; ein dito mır Echubladen, und ein 

adyes Glnstähchen. 

22. Unten on der Kruggeß im Eghaus 
zum weißen Brunnen re. 59 find zu 
baden: Baummollen» Tuchet -Refteu, Die 
Elie zu 3 1/2 f. nedleichte 7/& breite 6 bie 
5 Ellen lange len» Tucher · Reſten 


Wochen-Blatt. 


den 13. Herbſtmonath 1827 





2. Bed U ter cinnttem ſind inmet recht ale nfagu zn, BaumwellenH —8 

guit belländildie , Hambutaer · und Aaben · 
Sqeeibfedern zu haben, das Dune & 
ı dl. uf. 
38.308 Wann inchrere 
Hundert zufammen guunobmen, werden fie 


!' Zum iu wi. 





















auben oder Obil-Drefe; am 
g u Oti iſt enıg große zweuicylange ann. 






chnweinitall , 4 balbe Tretie, das 
Trotinaud, ı Schruer, den Aten Zirilan ehr 

ner aıdern Echruer, a Gordrunner und } 
Arbenarbäud, Kraut und Baruımaurten eirea 













a6 1 2F. Dercale 654 am Stüct 


Beummollen Tiſchzeud 
25 . Blaut Indiennes cuendten zu 6 9. 
aleidye 774 beein zu 14 q. Werner Indien. 
nes bon verſchiedenen jan in den Miele 
iin Dessins und ürtiſch · tothe Percale zu 
den billigsten Dreifen, . 

23. Ur ber weiten Gaß Mo. 70. find von 
alle ı Sorten Scllel zu 9 12; 13, da, ı5f. 
des 1/2 Die, fo wie auch Macdyiftibl mar 
Armletnen und Tadoutent zu hoben. Es 
empabitfich E. E. Dublitumauf Bas beſtichſte 

Yakob Wafer, Schreiner, 
a6, Eine arofe cileıne Preefscraude 
fammm meraltiener Wintter, auch cimge 
ößer bon 4 bis 42 Eimer, im billigem 
Deris, 

25. Deu Enddunserzeichneiem find rom 
verichiedenen Sorten meue und alıe eine 
iu haben, auch recht quies Nußmaller , bie 
Mach a 1 n. Bramenwetn u b scire 

tr Wermepig, alles zu bafimöglichiten 
Dreifen. Dfenminger, Kürfer 
in ber Echmalzarub. 

25. Benm Hirfcren im Micberdorf it 
daden; Realtr Malaga „ Die Dontcille & a A. 
&rtra Roufsillon, die Bout. a 220. 

27. che ſchont bolläntische Leluwand in 
vesfchichnen itagen und Preien; u 
Stabelbofen »io, 5, A 

28. Bon elien Gorten ſelbſt wrfreligte 
Dochten in Enlinber Kampe.ı , fo wie auch 
dreut ın Wache getränft, Eerten, wilde 
aan vorrätig find, we.den auf Beftellang 
bin gemacht. Kgenspieble jidh, do mie auch 

feinen übrigen Werikein, einem grebeien 

ublitum aufs böflıne 
E. Locher, Dofmtenter, 
im Yaden an ber alıın Wührr, 


29. Eine wicht mehe ginz me, ader 
no ſeht qut coudaneonirie Kuikbe; und 
em zwrgienmmger Ghufenagen farnsır Kar 
fen, nach weitem Gout derſeriiget vum 
Wagner, Schind und Edhloser , Ter sie 
werlige Käuter fanı deruelben nady Belithen 
onslahlgen und anſteeichen kofen. _ _ 

30, Zmwen ed) fo qut wie neue Fof mit 
wen gebunden, zer 20 Comer haltend 

31. Te werd zum Verkauf ober Mirelei- 
ben Tansmetkar eder ſtuͤtweis angetzıgen » 
om dir Ebulweil diegeider Gsksergewerbs - 
beſlebend in einem monie bauten Haus , en“ 
bie a Grube, Mebenianmer, 3 große 
Aummeen, » Zptistanimer, a Küdır, 2 
Wenden , ı fehe großen Keller, 2 L. 
baibe 


2 Zuchart groß , 3/2 Vrlg, Reben daden, 









— — au 


— — — 


—— 


en .\ NV Dpdert er — al. 
. KL Tale, IAnbart Wirſen;, 
—* Ben Dünen "prfept, und das 
wur yorgr wort DOM Sie tiaend, 1 & We» 
zeigten Hol in de Gemeindbolt, a 
SDeinnnggowede ii Pet. Foftwaldung, und 
font not etwas Wehlgewahfenes Heli, 
er dielen Bewerb in Augentchein zu sche 
en wicht, kaun ch Deu He. Heintich 
ierz in Zbalmeil anmelden, und dann Dis 
mıeurere beb beiten Vater, Ceſpat dier in 
SDerrliberg, vernehmen, wohin jeber fecumd« 
ſchofilich eingeladen iR. 
au. * ambenil na meußen acon 
wrid gröfter Urt, mean Mangel an Dias. 
3. At ein noch techt guter wieredigter 
achelefen, der 1egt nech ſtedt, aber mädye 
er Zagen abzebrochen werden muß, um 
ebr billigen Preig zu baden tft, iſt m Mo. 
Ta. oben an der Weuengaß nachzufragen. 
34 








deſelben anf dem Magazin gegenwartia 


fegu wird, 


Zu kauſen wird begehri: 

‚de Berbaudlungen der bene, Geſell 
ſchafi zu china, Fein abren Witdet uf 
leben vn 1795 — und mit 1945. 1820. 
1523 und 1524. Vteraruedlatt zur Reuen 

iechere Jeftung 4577. No, 3u.6äp. 
2. Em in qutenn and ſich berindendbee 
ciſeruts AlanerWdeiuinder , 9' 2° Zeu lung 
und 3° 5'' Zoll brcıt. . 

3. Enca 0 — 100 Schuh alte ſtür jent 
Doadike.. gel. 


zum Ausleihen wird angetragen: 
‚4 Em ıchem ſebeudes Maännetott und 
ein Frauenert beym sesumäaper, Ein ſe · 
bendes wranneror in der Waiſenhaus · Fircht. 
2. Km ſonne neitchas Bemach, beitendend 


Den Endeunterze.chneien it za haben, 141 Giube, Beveufamıner und Küche, auf 


felse Ichäne follde Coreeline, zu des biltigiken | berotſichende Kircdhwcib, 


Preiten, von 7 bis aar., jo mie auch fahöne ! 


3. Ein ones Wohngemadh, mat ange · 


DB asummolfen Burtge und getenore Berdeten, | Mrbmse Lxigebung , ıft wakant mit d. Ofern 


rn. Witers zur Haue, 

35. Reue und alte ein · und pucnichläfige 
‚Better, nee 1:0 und zwruichiinige Beten: 
dan‘, 4 Öreiterwaag, wo man a bis 3 Ctr. 
wagen farın, nebit andern baus äthlichen 
IB.ziren mehr, ber Wilnwe Dfier tm Nie» 
de. dorf, em Macrhsll vorüber. 

36. Ein fehönge Eroaien, muintlerer Bröfe, 

37. Imen nee ortepiane von 6 Ociab 
mit & Dedel, von vortcchlidhem Ton, wer 
den sum Verkauf angeragen. 

38. Bey Übegg— huter oben an dee 
Krun Mo. 53. had Folgende Weine im 
beiten Dustitäten zu babe: Malrga, 
Pruseatwent, Margrager ısısr, Burgume 
ter , Collioure, Roussillon , er 
Capwein und Madera. 
5 Io. Dep Hetutich Kuhen Me. 53. unten 
A auf Dorf, And zu Änben : 
relchbrantenwen , Erulenbran- 
Kiriywafier , Zekichgemuafke, 
er Brantenweih , a, 
get, Diussatwein, IR iaga, Wargrädır 
ı774r und 46077 , Collioure. Champayner, 
Guraunder , Burdeaux , Extrait d absinthe, 
Kum, Arrak und ein Aertimen von feinen 
iiquebrs und Dantofiel-Jaxfen. 

40. Irs SrjerensYuden unterm Rüden 
find im beſſen Qualteten und billignen 
Dreifen nacirbende Beine au baben: 
Valaga, Muſeaiwein, Bordeaux, Burgane 
der, Rhrinwein, Xeres, Madera, rotb und 
mit er Champagner, Neueisburger , ‚Col. 
hiure, Koussillon, as7&r 0% raräfler, meister 
Hiernitape, Rum de Jamaika, Extrait 
dAbsinche, fette Liourute in verichiehenen 
orten umd Ebocrlade, 

„sr In dem Meudle» Magazin ben der 
2 5008 beyimden 1 Mine zur Auewahi bereit, 

“Ran, Erecriie, Kommode, Betiftatten, 
Simberbeitituteli , wire, Wafche, runde 
Bud ordinaiee Such, rbeiig- and Nadhitifchli, 
‚Nubebeiter, Scaruilen zu Geiwenten (che 
ser, Küchekäften, Rachtnübl mir Mem- 
"eben, Zaboureli, @ejjel iu. 9, 42, 13 
SE Dip. Zu asfälligem 
Mora emwielkn fich dee U-lernen E 
— . unb becbinden Hm Re age 
die sanie Vecht Bormitsa vo ge, 

Ds Er: u 

U jun? Plabmiutgg von au Ak 


an der Kıu 
Weineſſig, 
—— 


14 


Ben 


' hatt, für ſede Prof 


u | a 


28. 

4. Auf Fünftige Ddern 4328. wird in 
den Yanbfig zum Wire au dee ober 
Staßt Der 218 ganze Etage, nebit allfdlig 
wumchdaret selallung un Blumengarten, 
bacant; Me auzgeieichue Ichöne und anat- 
Helme Yase dxexr Bendung fo wit ibre Nabe 
on der Stadt, gewähren jeder rein, Da» 
ei — —— ul: wooon a ne 
ere Erwahnung die Bei lelbiten den 
offeniten Beweis leiſten wi > 4 

5. Es ſind von Stund an mehrere Schön 
tapejterie imeublierte Summer zu weeleibei ı 
in erıge der ſcohmiudiaguen Gegend ter Llei- 


nen Stabi. 
6. Eint Wobn fanmt tiner Ser 
auf h. 
fern 4828, den Wagner Werhtl 
der Kttulitch mt —— 


7. «une ſchent meublitit tube mit der 
augenehmjen Yage, nebst Kos, von rund 


1%. 

8. Ee find von Etund an behöe 
bare Zummercen an bonette —23 mit 
oder obme Koft, zu verleigen. Iſt im Bericht 


1 bang zu wernebhmen. 


9. Ein ſchoͤnet Laden an einer der gang« 
darſten Sir fen, auf tümfuge Kiechweib, 
ww, Zwen bergbare tupeierte Jummer mit 


ſchoͤnnet Auenche auf die Limmaut, waunſchie 


man au henctte Herren Xoitgangtt zu ber» 
leiben, 


at. El beinbares Jimmer, u Stege hoch, 
unmeit dem :Kstbbaus, ur einen Deren. 
der die Koſt aurer drin Haute nebinen wurde, 

12. Es iſt cm heisbares Simmer balant 
medit Koft , für einen Seren der einen Be, 
zuf auter em Haufe hat, 

zu entlehuen wird gefucht: 

4. Man mwünfhre je ebnder je lieber eir 
nen guten Keller matt jauberen Buben, von 
eirca ıuo bis 120 Eimer, gegen ein anflän« 
diges Mierbaeld in Empfang zu nedmen. 

2, Ein 400 bis 130 Eimer haltender Kel- 
ler, von SDtugd an. An aleidem Ort wi- 
een auf Martini 200 A. zu berieben, 

3. 1200. wuf fommmendes Disrtint oder 
Neuſaht, 4 1/1 u Jıns, gegen doppelte 


€ 3 
® abe Hmer jemand zu Deforgung | mis felider Öürgichett verfebene Unterpfandx. 





zu 5 

5. E⸗ mund eine Paint draen 

ohne Kinder ‚ein Bemac ie kan. y 

negmen , um der Siatt edet make kei, | 

beit, auf Kirdond. | 
6. fl. 400, gegen Selibe Knast, a 

Martini oder von rund en, 


Verlorne und gefundene Tate 
ı. Den 31. Ausufl of meihte 
und ODienkon eine Echechul d mt“ 


Ice aefallem , werdche enbaltet 7 dee 
Darıqe Röd , grün web rad ie 


chatten. Der itdlicht finder met 
we Keule ergal en, 5 Bette. 
erfragen. 


a. Eonntags den 9. dirk Kür) 
obere Brüdg, ben ZIhaloder duı a) 
ei 

verloren gegangen. 
Finder iit dolch —— — 
—— wofür men eines 
en wird, 

3. see den p. die it an Den 

aum —A — und äermin, 9% 
ge, Bruft- und Emmen © 

ten graanacı , vom Yu 3 
dem Richi Dis iu den unterm Bazed | 
tedliche Finder iſt gebeien hokden be 


e ainermieier Zollinzer im una dir 
ebzugeben degen ccum Anand 
Zrintgeld, 


4. Dei 7. Dieß it dra Pod Im 
—* Di) ra Eeid en 
orem gegangen, vom 
—— — 

uudaa 

5, &ormtag den 9. Dig kmin® 

hezlıza 


es Hundchen mir eımer meipm 
son en. Er iime ne 
und irua cin mesimgened Ql bet 
nem Echlochen. _ Den 
ein angeme zenes nes F 
€. Bor eirca 14 Kaum ik rast 
ſchwar ger — J = : 
1177 ; meec 2 
— asgen Loop wir 
ei 
einen 3 Wbasen mach FÜ? 
ndau umd ber Mannenberat 2 
ud arfuenden. —— 
dere Beichecidung , cchenuz— 
wab. einem Kuintgle De 
mm, Fit Beriu ea 3 
* mi 
8. Dienkag Neıminae ba ® 
iayen 5 A 6; Le aaa der Br 
ber die Diartinakr, * 
echengas bie Im 
— Ubr Aalı einem — 
einem fchtwarzen Wand un EI, var de 
It, berloren granagent 
eeblächen Jinder mibe eat 
im Berichihaus adiumdeh „u. 1m je 
9. Den 17. Amt Mal 
‚mann zroifchen Bulam an FHTN.n > 
beiekbnet 1. H. No 4 van i 
der it deanaben gebiet, * A » 
—— 


quten Zrinfgeld im (dm 
manga br 3. Ei Peer 
von ber Obere Mer gun 7 


258 
son grüne Gele 
— 


Erz 


% 





































kel, in 
der Mitte einen 
—— ara ge 
i utes Teintgeld gt 
SS vor ae Hlhthaus zu erfragen. 
» Din am Bormitiag ik von 
2 Kir an bis in dıc Meuftsdı 
A idener Lhrenfchlüffel, mit einem ro 
rein farm einem Ring und Cpring« 
€ Bnerlobren gegangen. Dre zebidhe 
> if bönicht erlucht Ihn gegen ein an» 
Zerintgeld zurüdjugeben, 
wurde bor circa 8 Tagen an der 
ah ermaig gemlchenes merßes Zeug ge · 
3 wer basjelde beichreiben kann, Tann 
us beenehmen , ben wem jol» 
n das Einfchreibgeld abzuholen ift. 
A, bie iR ad einem Fuhrwerk 
horn bie zu der Kreuslicde 2 
[73 
der iſt erſucht dieſelde gegen die 
mdigen Zeintarld in Mo, 10, bau 
uslische abzugeben. + 
B et iſt lemandem ein 
aan Hund, weidl. Her, mit « weißen 
fin ; meniöre Bruſt, und mit einem Hals · 
ohme Tichen , zugeloffen ; mer ıbım ınde 
fanreiden kann, kann ihn aegen Ein 
uab urtergeid abbolen bey Rudolf 
Robenhauſen. 


Mer Artikel 


Shertings, 

‚ nad; unbelannıe Art Baumwol ⸗ 
ie, auf vom Waſſer getrirbenen 
swoben, und dadurch befonders 
und Hark wird, umd zum Ge⸗ 
fik Herten und frawmummer, zu 
„ Racpfieidern, Beitanzügen u. 
dir Dinmwand eriegen kan und bideur 
\ it, wird biemir empfohlen. 
6 dreitz cin &rüct von 20 Ctaud , 
ie weh appretirt kofet 10 Z. B. 
Me AR ae Kae wohltaler ; man 
auch af und ı/A &rüce baden. it 
kommen gm Verkauf ben Frau 

ze binter Dem Yindenbof Do. 350 
Hol-Ramuz, unterm Schwerdt, 
biemit anıuzeinen, daß fie Diele 
an gewohnten Srte o0.2:4. 
der — — 
“Diefer Tagen riſch erhaltenen 
it der delenmen führenden Artikel, 
fe bin en Dreiten beziehe ; eine 
ibie Merinos ana, in fehdner 
rät and Karben Hucwahl , wird, um 
* Sufauraamen zu den Fabritoreiſen 


Feigen Herbitmelle i 
eDerim in meinen ſchon befaumsen Are 
beftens alor:irt, befouders in Wo en ·⸗ 

x aller Art, englücdhen broch, Home 
und Werinss a 15 $. 4/% franzäfiidyem 
winos a 50 $. pr. Elle, Camelot und Win ⸗ 
biirerzeisae , Norcens und Callicos zu 
Am, Indiennen , balbfeidene Zeuge, 
aisante „ Simuline Bar&ge und Ging. 
s englifche fi und niederiändiiche 9yA 
ssienne, Drap Dauphinets et Zephirs 
men- Däntein in allen Farben, Koyal 

e Halbıudy, Wollcords, Lasimirs, fine 
zöfifche und miederländiiche fo wie auch 
Dinnoire moollene Fücher, Moltung , Birber, 
Dastorin, Lady Cautinps aller Urt , geitrifte 
ene Serren · and Frauen Hemden, Unlet · 


mein Le · 


— — nn nn — 


Teibchen und Hofen, Sommer, 
eine arofe 
ften Dessins , Zuichdedten , 


Auswapl © 


rich nos u. C 


nelle zu Bad· Manitin, fo mir auch feine Br» 
fundbeite-Flanelle , GlättirZücer, Sutter 
Leinwand, Barcdyend und Dersate, blaue, 


rdsen und Quaſttaten. Indem ich dieſe⸗ 
meinen geebeten Freunden und Gorneen arte 
zugeigen die Chie dade emtorehte ach mich 
zu ihrem geneigten Zufpruche beſtene unter 
Zuficherung dır billinften Bedienung. 
&. Ulder, 
107. bis 112. auf dem untern Graben. 
Oltramare et Comp. tlendront 
ba presente foire & la äme Boutique sur 
la promenade. vis à vis de Kronenport«s. 
Leur afsortiment est d’un tr&s grand choix 
de schales, en toute grandeur er qualite, 
sinsi qu'en fichus, echarpes, soierie de 
Lyon, en noir er en couleuss;, et diverses 
etuffes mouvellss pour robes de Damıs ; 
plus: un: quantits des plus nouveau ar- 
ticles de mwde, en tout genre, joint un 
if rtiment de gants, “vantageusement 
connus par leur, bonne qualite, des 
sad et paniers en paille, diverses fü- 
gons; et des teurs en cheveux pour coll. 
fntes des Dames, Ils vendro«t en gros ex 
en detail, a d.s prix tr&s satisfaisants, as- 
surent les honorables schersurs de la rea· 
Ute du fair, et se recommandente a leur 
bien- veillance, . 
Oltramare et Comp besiehen bie ge · 
genmwärtige Meile ım sam Yaleıı , am Kite 
gange der Promenade, gegenuber dee Neo 
nenperte. Ide Waaremager beficht in tir 
ner Sehe grosen Augmayı von Shasle im 
verschiedenen Qualuaten, Bröden und Far- 
ben , won Fichus, Echarpes, Imatzen und 
gefarbten_ Lyvoner Sridsnmwaren , derſchiede · 
nen Großen vom neugen Geſchmacte fut Dis 
mmenkleider ; freue in cinee Meiste der neu · 
ften Modenartitel jeder Art, vorzüglich si» 
mer Auswahl der durch ihte guie cheffen · 
beit bereits rübmlich detanen Haudchube; 
endlich in Ardeltspeuteln und Körbäter von 
verſchiede en Formen, und ſeht schonen 
Haariouren für Frauen iumer. "Se Bier 
kaufen im Gtoßen ſewoerl ads im RKleincn 
ww ſche biutgen betſſen, und einvechten fc 
den veredrien Miuf-ea, une Vernierung 
zealer Bedienmig, beſtene. 

Eaſpar Wagner bon Balingen, 
empreble yichy über dirhe Miene mac Meinen 
= bekannten Schuben , als Herren und 


| 


Frauen» und Kinder-&chub, auch Herren · 
antoffein von allen Farben; 10 mie mt 
hönen und gun Whinserichuben für 
Herren Frauu und Kinder, gute Arbeit 


eeichen Zulprup hoffen, und ift dermmd« 
len mein Stand gerade vor der Krone über. 
6 Andreas de Gaspar, MRadyol- 


nden ſich wie gewann hiet auf Orcler Die, 
mit einem vollstandigen Gocimsur von 
Galanterit- und PBarfümerie · Waaren von 
gu: von aller Gattung mwodlcicdhenden 

afiern, Eau de Gologne,, Eau de La 
vande en Bauteille et en 1/4 er sans Pa- 


Vinaigre a V'Estragon , cs aux quatte Vo. 


: nfihelter , 
iltte er on neu · 
ircas· 
vaieis, ſerdene, ordenaite und oſtiu · 
diſche Foulards, hald · und an; wolene Jos · 


naturfarbene und grüne Uaterhendt in allen ' 


ohm, im Laden Mo. | 


und billse Preife laſſen mich ermen zable | 


—* von Andreas Caſſati von Mayland , bes | 


Teurd, Pite PAmandd, Savon de Nap, 
les, etä la Rose, pastilles fumanter, Mou. 
darde et Poudre de Moudarde, weilfe und 
‚rotbe Schminke von der feinen Duo 
Kinit , wohlricchende Bomade und parfis 
mieten Daarpuder, Tafel» und Kurfdycm 
Kıriem, Chocolat & ia Vanille ex sans Va- 
nilleetäla Sante, Fideli, Mudlen ex Lasani 
u, Sternli von Genua, fruase al, Fuuati 
oder frıfche Wiorheln, mebR autın Salami , 
erten guten Parımefaner Ks, reihe Aulitiihe 
men, Tabaco di Foplio, (ehr fuhöue Ichilde 
tene_ Kämm ; einem fihd.unm Corte 
| ment Gold» und Galanterie-Magren, mie 
auc Barometer, Termemerr , Deridscı 
tiv und Brillen, und zualeicdy repariert er 
auch; baden auch feine Nübnadeln , alles 
in billigiien Preifen ; man empfiehlt füch zu 
genetgtem Ziubruch. Der Yadeı sit ın Der 
mitten Zerlen, auf dem untern Graben 
wie — — 126. Pa 

7. Walser Yirbmannvon Balingen 
iſt über Diefe Meife mit einem fchönen und 
sepreB gut gemachten Alortimene Schuhen 
berieben, ſowohl für Herren als für Grauens 
zimmer, wie auch Etiefel, und von allen 
Gröfen Kinderfcyub; fo wie mit fchönem 
und guten \ interfhuben für Seren, 
Gramm umd Kınder, erfommmandiere much 
nem E, dudlitum aufs bödıite. Der 
Stand it dermialen auf dem auiern Greg 
ben im vordern Reisen No. 7u, und yı. 

». zabdeunterzeimmere verdanken cine 
gern Darbiitam für das onen da Ipfke 
Diese geſchantte Futrauen , umd zeinu Une 
mus wiederum an, Daß yenie ennens volltäge 
dig allortierıen Yager im den Idon befann« 
| tem Wiering», Grad» umd wulenwauren, dem 

ihren Laden auf dem obsen Graben neben 
| en. Gaudy ang Rapperichiweil, wieder bie 

zogen, und empfehlen sich Daielbik , fo wie 
= * — * = auf dar freund» 
N ‚ae Ber Zupcgerai 
——— acherung diugſte 
Gebrüder Schoch und Come. 
am Nunfechof. 

9. Job, Beora Eppier von Balin⸗ 
gen mucht einem verehien Bublifum Die 
nzerge , Dup er während Meier Weile it 

! einer Ichönen Auswabl jelbit Fabrisierice Wine 
tere ud Sommerihube, Banterela und 

Suieſeln ar Damen , alles nach neunter Mor 

de , jowoul von Yber als vom Zeug ın ber · 
| (hkebenen Farben , verliehen lt. Er vers 

ers villes Dreie und gute Sedenung, 
Id home daher airf zublteichen Jılaruch. 
Sein Yaden ii auf dem undern Graben am 
den Heben Ko. 76, und 77. 

10. Berchwirerse Nigeli« Hirtb beit 
hen un banger eye der Ladeu MO. 35, 
| u. 332, aur dem unen Oraven der Maue 
‚ gegenuber , mu einen ſehr ſchoͤnen Ue die 

met ehe, Aispp-, Flor eide und Cor. 
| donet, Afodıeıs weisen leinernen und al nd» 

ten Ralmaden, Gros de Naplesuni et maire, 
Levantines, arfarbie urlı@ywar,e, Märceli 
nes and Animelsärfier, dunbletorence ın 
neuften Miodrfarben, H ilofabenzeug ven ı6 
bis 35 fl. ver tab, Cravattes, Muächoirs, 

Fantai ies, Foulards von 30 €. bis af. np. 

Mouchu r&c dialses, Shwarze und oldigraue 
j Fantaisies und locertrümpf und Herdene und 
| Fantuisies Prersm-Kapoen, welche in beui · 








seilles, Eisence de rose, kaw de Venus gs stem Ürcafen zus gemengiena Zurpruch bei 


ninpichlen. 


- 








Fel PEN Tutuingen empfehle] a7. Mallerr c.ifenr de Berne, al'hon- Allorkinnent acbiric urh 
— Er ist jeinm ſchon neur , de preyeait VVaonorable public „ qu'il lee ee 
annten Eupen; alt gerzen, Srauen- und | tie-dra Ja prösente foire, dans sa boutigue 3 1@i breit, fo auch va Kram a 
indm&ab ı web, antofftin vom alleı | ac.ourumee fur le Graben No. 345. 346. Handimebeln „von femme ha m >bs 
eben; auch ein EO-tinene Winterſchubh a cort de Mr. Gugolz, er qu'il sera ıris Qualudi, weelaniı Srid- ui Ems 
wid Wiunterfiehl für Herren, Sıauen und! bien alsorti en tout genre de tout ce qui ‚punlch aan; leimene Faswlcter van fur 
Kınter; den Ardeit und billige Prehe | cuncerne son tat, partisuliärement en beaux breit, mit berihuedenn Garn ut io 

einen 

tinen 





laffen mi dirtichen Zuſpruch bof- | tours cylindriques etc, Item. auch ſelid acbrudir das ie 
m Hat aden auf der Schte Des | Wiwiler, Irſſeut von Bern, dnachtich- : Kälfch, (fusterleinmand un date, 
ebbergs Mo. 63._ und 6. tiget bieemat das verehelide Dutbklum daß den belieben Tabac de Paris, at cin 
42 m der Dieiie Dim ich beiteng uerfehen | ex Diele Herbits:Dieiie auf das beitg anleriscek ; Urtitel mer. Der äuferir duiie 5 
mit Sieber, Moltong, Floneue, Dane, |ufk im allen möglichen zın ſein Fach cmiahla= | vorsialiche Hüte darier Wastn ziert 
Fries, Kadinen, reinen breiten umd ſama · genden Weiikelm vom Smaz:osizen, werunier | meinen weriden Meschtmern ner ii 
ten fachlichen und engl. Merinoe und Gar | vorzüglich Mone enlindriniieie. eine Bow | peeblen. Hat feinem Laden auf Iran 
mrelor, came ſchone Auewadl Wuuttabuctt | que ut wie gewohntich neben Ken. Gugolz Braden Do, 257 1, 258. a0gen den Elise 
Zeuge, ſcabae Halbferdenzeuge und Huldute auf dem ober Hirfgsigeaben Ro. Ji5. 3. Monsieur Dallemagne, ads ı 
las zu Kleidern, Manfcenier und Kuosli, | und 246. Bene, vient d’amiveren cetie vis,«- 
mrolle ce und baummwollene Biletejcuge, Jar | ıs. Die Sebrder Gebrüdere Lezmann und s«jourmera huit jrurs. Les pw © 
dienen und Brummollenzeuge , wollene und | Yatob Bollag von Endinaen empfehlen hd) | d;sireralenz se puu veit urn ne 
baummollene Shamls , mdıtane und daum | fincım E. Bubliıfıım ws allen Errten_ ber | veux des plus modernes, sl arme 
wollene Halaccher und Nasrücber, Fand | neunten Lroner Bazdwaeren und andem , toupets, touffes cylindriqua mun= # 
ſchud und wi. terleibl. Zu güngen Zur | Buindern mebit feinen ſadencn und baın | baleine et autres ges ge Ara Hmm 
weuch emwflenlt ſich beilens mollenen Epigen , wönn ie ſich höric | mert, ainsi que de pandıe aim! 
Heinrich Schhuppißer, auf den | eimwieblen. be duden it der Krone ne» | d’can bianche qui fait dipamiit sis 


uncen Graben mittlerer Reihze, geben genubre, veux qui cro.ssent ser a figure, wer® 
Her Wegmann, Mo. 174. u. 175. 419. Dee Unterzeichnete woche hiermit E. | de s'adresser a M'hönel de ia cguge I 
43. Friedrich die bmann von Ba-| E, Tubictum die Anzeage, dp er ven Dafel | rendra aussi od ül sera 


liugen ift über dieſe Meile mit einem för | und ron cam Waarenl aer mugebrabt hat, | _ Heer Dallemagst, Und nie 
nen und aufteſt gut gemachten Afjoetimeit | welches beiten: m weschiedenen orten late | it fo eben im Durier Etat sagten 
‘ Scuben berieben, Besgleichen auch Wine denee SDpalerücher , Echarpes de crepe de | wo er fich acht Tau aufgalın mi ® 
cemuh fewobl fiir Herzen , Frauen und | Chine, Halerischer won duo, in bsridhiedener | pengen Perfonen. melche Ach ne 
Kinder ; ich empfehle mich einem E. Dube | chroße, Barege , Gaze damassce eı umbrie, | jten Ha srorbetten werkher mitm = 
Kikum auf's bönicyite; der Stand if, im Soie zadique, Tulle bobin von erricwedenen | züten, Zouprıs, eplnbeinier dw“ 
inlern Reihen am Rebderge, vorüber Hen. Qualen, 3172, 3, 272, 24 1 ee | Fulcobein ausge,ogen, und ads. = 
rrhtag , No, 30. und 31. j | ken breit, Tulle bobin brede, Tulle en ! alle wortrefilich vo 1, je mem 
44. Der Unterseionuete beseht mwirderum bande, Bobiner, @ pigen von verſchitdenen ten powdıe € u —— 
dieſt Dieile_ und empäeblt ſich dam E. Vub · Derenen und Klualitäich obinet · Haben , | dıcs die Sp che, dr auf tm Bil 
Likum sm Verkauf aller Area Strümmien, ' Tule-Krauen und Ebemucues , Örgandy | fc, keriipmunden madıt, hr 
KHandibub u. Kapaeır , arfärbıe Fieteheiden uni er brode, Mouchuirs d’Organdy. ‘Derealk, | alipore zum Stergen et et 
zum Yelmen. Habe meinen gewonnen Laden ' Beulte Dieriuos sc; Et hohr uf geneinten | wird cr ſich hambegeben, a 
auftem untern Braben auf Stite det Allet No- | Zutpruch , da Die Deeiie Io Dullig als mög» | lanaz. . u 
era He. Heinrich Dofmanm,!iih far Sem Yaben at auf dem open] 24, Ju dieſet Dee 
trümpimeder , im Hicderdorf |, Graben Mo. zu0. feben, mu Diver, So a 
an der Brädlig$. . N. Pattegay von Bafel. | Bayen, siries, Karsm, du @ 
15. Ludwig Leins von Dalingen ift — darcet vanici laden AT 
tiber diefe Meſſe mit einem ſchonen und rn sewöhnlichen Markmande ber ) quete, beſonder⸗ feinen ghu A * 
vorzüglich get gemachten ſortiment Schu Frau Haen du ch im Plauen find backe, wen Mierites, engl Lite 





ben verfeben,, für Herren, Frauen und Kine Theile nacdyisuende meue Werke zu finden, ee, Camelei u * 
der ; deealeichen un Wuntesiub fur Her · Knie aropı Auswahl tualiſcht Weſchthůu für | Numwabl gen; und er’ 
ren, Frauen und ‚Kinder; ich empfehle mich Robes und Erudweis zu derkauien von ı A.| aeuae . nrteurcritaat Ber, 
inem E. Bublikım aufs bie; der Etand bie 5 fl. dr El, Gros de Naples uni et Smnnaz — 3 
Mi —— geh * * = 57. e ‚meh 5 ung: —— 1, ee & 7 —— — Ay * 
16. Job. Yalo 10r öhne ie cos für Baltkleider , fermer Fran» | lene un me Gilt 
Meifer-Fabrilanten von Zuttlingen, em» zöriiche und emglıfte Merinos, um damıt | Tamdrıts und Imtmen, tt a 


pfehlen ih hienazt einem werchrungsreiirdi» aufiurdumen unter dem Untsufspreis. Lt» | Baunmoliieuae, gefartet # 

er dablitum zu geneigten Juiveuch, dndern fütterie Hendicub mie und obae Del;, undı (Furter- Leinwend, wei 

— — denadh ichten , dag lie gegenmir- » *bawig und Voiles von Thüll und Gase, | auch agbruchte ganz linermt EM. 

Bin ans tige Dieffe beziehen , mit einem Ridiculs und e*trohföebchen , Echarpes „| lone Rurtücyer, Foularte 

v Br —— ven — — — Den | E- * ger us 34 
Beiteten in um nie | bierte Merinos-hamis in allen a a teümp) 

— einfach füber garnirt, auch | Größen. Sommer und ſeidene "Yılcı-Jeuge | nern und ee 


a 


ı 
F 


Deſſerte mat Silber und &t, n, Saf- nach nendem Geichmad , Eravatten und fc- | zu m Bufipradı — 
meſer aller Urt mit mebrern Klinsen. und dene Strimpfe; ee Ichöne Nuswabl Hdudli . ner LEO 
5 lebe en enten, Rajiermeller, . und Gnemeiette nebit einer Dienge bekannten Graden ner 
Deperme liter oetren ıc. Merfcherumebh Uctkein, welche un den billigen Dresien ere| 25. Da nd mirder amt Fu, 
I uc al au bitjgfte Peekie, und dafen merben, nee Waare erhalten, MR Ara: 
eh Ba üte ihrer Wetikel, fo, 21. 3.8, Holzbalb, Ecirmfabritant ! ten Berijedern und lea, 
ar, DER nenn attenfalis eine Klinge mu | jur dida dabier , häle Diefe Wisyie über in ! von allen Soun Beibsrdl, 1% 
—55 gute wäre, elbs eine feinem gewohnten Laden neben Her. Deltramıi fertige em« und geruhhlrs Guinar WR 
Au. 0 Die Deeiit d Er a ben N dagegen sin woolausgerüllttes Sortiment won feıbe- | Waare ſcht Ichön und zu mt 
uren feinen Ubyne ei befimme, nd ge» ı nen Regen» und onneimdyiemen, und beit | verfauft werben konn, I 
det Yaden im 428 Haudei. Haben | durch preiswirdiue und danerhete Waace ic) | E, Pabistum brikms Einta: 
Sin. Baur, Ei Reiben, gegenuber | eines jahlecschen Juloruche iu erfreuen. Werber, uam 
Sirmfaberlant, 22. Job. Uli Sa bei von Linter« Babe) 
firap bifigt auf dieſer Miele ein meucd und Dictua MD 





Weist L € Nachrichten: \ 


- Durblikum zu Siebt 
D ner R 
k gehen Arena, dab die, seit 

Haken mre* Difieren im Neumarkt 

Harn Pyomichtbrot- und Zulerteig 
Ken und Dientichi von num an im 

236. oben an der Etringap zu babın 

zw auch, immer Sefelluingen für alle 
© grögere und Meinere Paſicien unge 
2. maben. s , 

Da wndrunterseichneter wicht mebe 
Zefie belucht , fo eumorichls ex ſich E. E. 
um zu Erodt und Yard in feinen führ 
cu Droiellione-Arsiteln aufs böridnte 

Belir Huber, Melierichmid, 
Endsunterteidineier made Itien wer« 
Bönnern die Unieige, def er fee 
am Wiühledoch brrändert bat, 
Im Sunımweg auf dem vordern Reth 
in. Eugelbard wohnhaft it; er em« 
ch weiters im feinen Beruiegeſchaften 
achte, auch baten cr zualcieh Die 
onen mit mehr unter der ie abzur 
 Jondern fch an ſou ſelda zu wenden. 
geonburd Sieber, dlanieriimmer. 
Barmer Wiederlchr seiget an daß 
FYogız verändert und ſich Dry Henn. 
Mennwen No, 310, eine Stegt 








dei. 
Der in No. 68. dieſes Blattes an» 
Ganttay über den Diühle und Bü» 
Erd, (0 wie über die Fabrit und Blei» 
ade in Embeach iiche ebgedalten 
Ze ; fo wird nun einem E. Bubiitum ans 
Ay, sah ac Mutwoch den 46, dic 
eine. Steffen, Dlingerr Müller, 
2 em Manıı_von beitandenem Alter 
Aue Kenntniffe von ber Deitulser- Kun 
Alucar und extrait d’absinth beſitzt, 
im Dieferm zache cıne Anfiellung 
ben; ba er and) Kenntnifle in der Kor» 
* 5 bat, fo wiirde er auch in dieſem 
nitellung nebmen. 
ofvar Baumann, Dot von 
fi, macht hiemat Die Icyuidige An 
Bas er feine Einkehr vom Kirchweih 
Ast miche bey Hrn, Yırut. Grob oben an 
arkıgsg , londern von da an den Hrn. 
weißen Adler oben an der Röfle 
Er tommt alle Samitaa Morgens 
in Zürich an, und geht um 12 
ber ab, nibmt nebl Briefen und 
a audı Geoäde und ſchuere Sachen 
Hricht pünkilicht Beiorgung von allem. 
B emprkehlt er ji. 
L d eine Magd zum ſpetien ber · 
©, if im Berichchaus zu berneh · 












Ben un eueenfete Dezfon nu 
ebrenfeilen Plag als Stuben. oder 
gb unterzutommen , welche aut 
amd rechnen, auch gute Zeuge 
fen fan, und ‚auf deren Zeeu 
\ derlaflen kann; fie könnte gleich 
Oder auf Lichemep kinteeiten, 
, Bo man ı oder 2 gelltiete Knaben an 
) nebimen würde, denen man ein beig- 
$ Zimmer —*88* Unnte, it im Bet 
us zu erfcagın. ⸗ 
Das Eemmufhons-Dürcau if mit der 
rofen Summen ouf 
nterrfand beauftzant , 
6co fl. und 


. 


ibung mehrerer 
sin genen gute ] 
je auch mit 4000 f- 800 fi. 


I 


BenlagtäuNro. 74. 





ERBE Er Br 
300f. Zu kauieı wönfcdte man eine gange 
bare Becherey. Bey Wirbernigang der 
Meiiten emmpteble much zu Eintreibung von 
Gupttol und laufenden Echuiden, in dem 
biengen Cauten fomobl, als den Eantoncu 
dern, Yuzeem , Uri, Schweis, derden Um» 
terweldsu, Zug, Bald, Freuburg, Eolo 
thurn, Scunbauien, St. Gallen , Eburgaut, 
Wat und Uran , in welchen allen ick mich 
treue Geſchafteftrunde tıfreuen kann. 
3. 9. Jrıminger, Gantenser. 

12. Unter anne, aubaren Bedingungen wür- 
de man tür eim Waldes oder ganzes Jabr 
einen Kerienmacher einfiellın. Der Ort if 
im Berichibaus zu vernehmen. 


Die Sonodalpredigt wird Dienftags den 
18. Herbitmonatb in der Sr. Veterekirche 
von Hr. Diacon Breitinger gebaltın we: den. 


Preis der Lebens⸗Mittel: 
Krenenlchlag, dee Muti s A. 58. 
Werder Breuchleg 
cdmwarjer Brorichlaa 
Dos ib. Weifimebi 
Das 15. Ehiwarimebl 
Dee Mun Rogam 
— Bepnen 
erbien 
— — Marftie 
Hafer, das Viexiel a 16 — 22 5 
4 ib, des beiten Kındbflesiches 

Pape 2 Aetich 

» und Magen 
era Kalbilench 
erdinaites 
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AVERTISSEMENTS, 


4. Bekannitmachung. 


Degen Ende Sommers 1825. iſt an der 
Horger-Ede dieskingen Oberamisde utte 
Waden aweil ein Augenalas ( Loraneıte ) 
mit noldener Einfuffung , und (amasblich) 
in der Nabe von Heiſch, dießſeingen Ober 
amisberirts Anomau, rim Dertichaft, eim 
Ubrfartänfel und ein Eaifeter&chtinlel, Kimmt» 
ih von Hard, geſunden worden, Es tracht 
nun am die Eigenihümer diefee Gegenſtaͤnde 
die Einladung, inner ſeche Mongihen von 
brute an gerechnet ben der unterseichneten 
Eiche um Ausdandigung derfelben um je 
eher eimzulommen, als fie nach Ubdus ber 
amaelenıen Friſt den Findern überlaſſen wer» 
den wurden. 

Zurich den 41. Eeniember 1827. e 

Aus Uufteag der Boliten-Kommillion 
des Standes Zürich, 
Das @ceretariat. 

2, Ueber bie dem Redyt anbeim aeflellte 
Berlaflenidyaft des biel. Buchſenmachete 
Yobd. Wiederkebr mird diemu der Ton» 
cuss eröffset und demnach Jedermann auf 
gefordert, ſeine Anſoruche an dieſe Verlaf- 
Tenicyalt , inlofern «6 nidyt bereits geiieben 
wäre, innerhalb 44 Tagen von beute in 


arhöriger Form ben der Kanzten des 
Gerichts einzugeben, und fodenn , ben Streft 
ts Ausicdlufies von der Maifa, am Diitt- 
teod, de An Duft, als drin biefür ange» 
leuten Eollecations- Tage, des Morgens ung 
7 Uber entweder verfönlich oder ducch Des 
vollmäctigten bor dem bie. Amtegericht 
auf der Getwe zu erſcheinen, und feine Rech» 
te arlrend zu machen, 

So beſchloſſen Samftage den 3. Erptem- 

1827. 
Bon dem Amtsgericht Zürich. 


5.  Beiefsaoufruf, 


Mit Bewilligung der boten Jufti-Eom- 
mifhon werden Die allfälligen Inbaber mad) 
denamnter Echuidoriche, näbmlich 

eines durch Berndunglüd ab Handen at» 

tommenm do fl. baltenden Emuldbriefs 

auf Hans Dieyer , Adyubndgeler , Feliren 

fel. Sohn von Niederbasie, als Schuld · 

fire und gegen Hrn. Echuliteis Bellart 

von Dülab zu Handen Ellſabelda Fahn · 

der von Baechtubulach ole Gläubiger ı 

Martini 1789. erriduet, und 

eines 100 fl, baltenden Schuldbriefs_( It. 

Brief u. Transfix) auf Hs. Heinrich Zrüb, 

Heinrichen fel. Eobn ven emweningen, 

u Gunftu Sen. alt or Job. Ru · 

olf Keller von Bürıch, dat. Lechimeß und 

‚für das Transtix Martinssg 41709. 
biermit peremntorifch aufasfortarı , befagte 
Schuldutel und zwar den erſteren immer 
halb ſeche Wochen , den letztern innerbalb 
ſeche Dlonaten von beute an um fo gewiſſer 
der umierzeichneten Ganzfen einzumeben , als 
mach ftuchtloſein Ublauf ditſet Friſt temer 
Ecyuldinfrumente wegen von hoder Bebürs 
de das weiter Erforderliche verfügt werden 
wird. Regensberg ben 10. ent. 1827, 

Für das Amtsgericht 
- .. Die Canjien. 

4. Die Waifenbehdrden haben den Mudolf 
Surber, Franzen von Oberiweningen , unter 
Yevogtigung geftellt , und den Oemeindrath 
Rudolf Surber von da zum Vogt ernannt, 
ohne deilen Zuftimmung keinerlen Eontraßie 
nit Surber geſchloſſen werden dürfen 

Deſſen Gläubiger und Suldner werden 
zufolge amtegerichtlichen Schluffee aufgefor- 
dert, binnen 4 Boden a deto Gulden 
und Gegenſchulden an die Unerseichnete ein» 
zugeben, da die Zuwiderhagdelnden VBerluſt 
und gefeliche Mbndung Ireffen würde, 

Den Wirthen und Vinenſchenken wird 
zugleich zur Kenninifd geb acht daß dem 
Süurber als Berſchwender der Beſuch der 
Wirtbehäufee und Prnituſchenten eruftich 
unterfogt iR. 

Kegensberg den 10, Seviember 1827. 

Für das Amtsgericht 
Die Eanjien. 


5. Mufierungs-Anzeige 


Das erſſe Infanterie-Bataillon des erfien ” 


Bundes-Nurssiges bält feine Herbimufterung 
Diontag den 17. September 1827. in Dtten« 


ah. 
Die dazu gehörigen Herten Ofſicitre, Me " 


Unterofieiers und ®olbaten erhulten daher 
den Aufttog an benanntem Tag ud Mor. 
aens um 6 Uhr in Ottenbach ſich einzur 


finden, i 
Altes exſcheint in weißen Hofen, foll übrt: 





—— 


Barronen berieben fern, 
Ela, Dbeliusiene: 


6. Anzeige. 


Deuseden den 20.. Hrebfimonat Mor · 
eng um 5 | v 

mujlion den jährlich befimmten General, 
@ongref in der grofen Karbitube auf dem 
MRetbbaus abbelien, und von ibren Verrich« 
sungen fowobl, eig von dem aeaeimwärtigen 
Zurland dirfes Ynfituts Bericht erikatten, 


bligationen zu neuer Beratbung 

ae auch die Relation überhaupt fammıtlje 
chen nicht gleichgultig from 
Lanıt, fo werden dieſelben um fo amgelegener 
eingeladen dieſer Berfsmmlung beusumoh» 
men, ale bie Direction ſich amaelegen feun 
Läßt, den Wünfcen der Theilhaber mög« 
tichtt au entforedben, 

n 10. &cot. 1827, 

Der Zins · Cemmiſſiſone Scerrteriue. 


d 
eh Deu von Kiein-Kürningen, geweſe · 
ner Knecht ben Diegaer Hasler iu Stäfa , 
ofepb Wermutb Hailer von Frendurg und 


tere geweſene 

Staub in Er, 
biemit peremterifch aufgefordert , cuf einen 
ae tolgmirn fegefegten Zermine | 
n — 


Diitwoce den 3. Weinmonet h, a, 
. :» 417%. Bus, amb 
. . 3. Bio, 
unfehlbar an den hiefiaen Gerichtefchrenten 
u ericheinen , um über eine von der Aittive 


ergariba Etoder won Grüningen amd 
Mirbaften gegen diefiben führende Muß, 


tſellen ben Schrei tr 


bandlunge-Rlaae ſich u verantworten; an. | geben As 


fonft der ausbleibende Fau zur Molge hätte, 
daß folche ohne Dieiteres in Contumaciam 
verfällt werden würden, 
Meilen den 5. ent. 1827. . 
Bor dem Amtsgerichte 
Die Canslen. 


8. Ulle Diejenigen , welche am Die teils 
nn u Wehe rechtlich a 
eat, M bei J 

Canion 13 —— in Ne 


venbach , Heinrich Debninger , Catomonen | Awefenen Dfarters Palelbıt , und Kamt: 


fl. aus dern Birmenftall, der Darr € 
und Gemeindranm Syalob Sindermeißen 
Keimer , Rubolfen des Keämers fel. @obn 
von Eifau, sehimäkine Anforderungen au 
moren haben, oder ıbincn dogeaen ju thun 
—— — ag un 

arferdert, ibre Anforachen 
oder Das zu tbun @quidige bes auf Donner 


den 20. di n 
— * HAAR und deutlich ſoe· 


— Ki mar Ei 
dann Montags —— fönnen, undfo. 


— einen Der der perfönlich ober 
den De er aufdem 


—.. -.. 
u -_ — — 

















meinem 
fen werben, 


gebalten in Weinfelden den 4 
sum Andenken meines eigen istrundes 


Breun 


— ————— ⏑ ⏑⏑ heise 

12, Ben Endeunterzeichnetem üft im Kiit« 
! chem Ctmpelvapder, um. | dien ven #fı 2 fo mie ganze Dad. la, 
u an anfehlbar cinsugeben ſchen Eau on im fir * * 
at zu baden; da man Dielen Artikel nicht 
weiter ferrzufilbren gidentt, fo wirde fol» 
de derm Kifichen genehmen ja ſehr billj, | im dem dafur 


fein Beſchad mehr eribeilt werden, 


Geben den 3. ent. 48:7. 


Kubut giſche Eanzley in Winterthur. 


9. Bei David Bürkti dia sh. ule 
©, wird die biefige Jind-dom, haben; 
Erauungs- Rede 


bei der ehrlichen Einſeanun 


des Hrtın ilbelm V.. 


um 
3 lifober Dit. 
Da bie Gortfegung der Eintöfungen von | In = — A — — arbalten 


ieniugs den 26. Nuglimonat 1837 von 


<alomon Heß. 


Pfarrer am © r. Istee und Kırchenraib, 


Mionwieript fie frsunde, 
1%. CATALOGUS 


von 2000 Numero alter und neuer 


ur 
n 2 Ubichnitten; 


i 
welcher fche beischie Werle anhält; 
7. In Folge amtsnerichtlichen Befdsluf- |, In englifcher, franzöifcer, 


Brlisbee Imöne Werle. 


were Dlanaeripie, Auctores Classici 
ubelf —— er Wien , bente leg. | Cum notis variorum „ A aronmlce 
üfa 


Handels. Wehen, Theologie u. m. 


Be: un großes ſcones Genadlde von 
Diöisle, Kupferstich ulm. sd Ichmearze , 
dyeurgefcke Sufteumente, Reisjeug, Dig 


lirfoieist , icten u, m. 


Welpe Diontog den 24, Gerbfimenat in 
em. Hauke Den ——— 


Briefe und Geld franto. 


Die Verzeichnille werden gratis ausge» 
v 


ze Wü und Sohn, Buchtandler, 
Zürich, zur Sonnenubr, in Der Grane | fiüsten 


kengas am der Meuitudt No, 124. 


nen tn 
41. Dei David Bürktiit 33 B. zu 
haben: z 


Gedachtnißrede 


eren Caſpar &tumpfen, 


ters des E, @trdberer » Cabireis 
Geſtotben den :0. Merz 4827. 


Bon 
Diacon Breitinger, bei Et, Peter 
t 


die Bememde Winfelden und bie 
de des Schigen zum Druck beforbert, "x 


paid, mie | Gem dreis exloffen merden, 


v. Bürfli, Eomditor, 


und ibre echte geliend 


exbifcher , 
lareuniiaer , bebräilher , ıtaltenuldyer, deut« fi 
fer u. däntiher Srrale. Race und fehr 


fe , € Diegna, Iemanr | U 
cute, Edirur aucue Ihe, Rechani· 
ſche Mabemanſche —— ı Bebrit» und 












9. Auguſt 1827. | p 





43. Er wind vem freten Ach pm F 


nn 


KO Hektaiber und bemaffnet, | Kattıbaufe allbler 
8i7 und bewaffnet, ttbau der dem Lobl. Amtege · 
vom el ebWERIE genprig ausgerüßiet Fichie zu erfcheinen elrsgen if in 
und ‚auch It Datrontafche Ai 15 maden; den Auedteibeiden wied nach · * — I: . 


R 


auben und Oberen Sa a; 








todwrrien, 


Gattungen des 
garten un So 


Alles nädıft 
ange, 


berichten. - 
gen und Heng 


Schloß , verle 
Würkmberger 


[men 01:93 um Eugfrisaes, ui 

Nrape mad) Daten insender tan 
fletende : aus mmem fonds arbaamı vr 
eingeridleten Wounteuit, kant a = 


4 britsbase Iıramır 142 


heile, 4 Kamemen, u Bhdr, 2 u 
Keller, woiinuen Dia; in em din Em 
dapen, (dermalen wm sum no &n 
baltenden in Eılen gebamtenen ber. cu 
Wuicbkaus, dabte cın leufıne ier- 
Ein delomderes Exbäute, man! o 
flaltung für Verde und Ser, tee 
den, cie fhyiue Meiuirie, d4 = 
tuerungs · Materislien, 
An Gewndküden: Unzeiäte · e 
In, am Wein ttau, Renicu 
Brumtn Gatten, das Matter) ne it 
Nänmisem Obfbäuman, dx Suu 
tatruden · und @yalur-Flunm, ab 
ften Wacherbum ut Ertrag verk 


fehaften Obi; au dan 
ae kmh 


äumen beicboteere Udie. 


am Woheheun in ia? 


Der Derkäufer if im Seite: 


beruchmen. UT 
19. Den 6. hir, Wiens jeher. 
ber IR auf die A: mean 


g ein Geſttetul m 
ren mordın, mn BF 
Youied'er, 3 Das f 


Kirca 20 Dhrerbageniböt beieie =” 
teduchen — — 


der Etadı dan 


an Geſd die Eumme son gut ”+ 


von dem Danderrleburism. k =” 
foren, Arm Ani ande. 


15. Dos Tiarramt Dia ui} 
Branobe[äbigtn dufeläit ven bocı 


dar empfang 0 6% 


10 Pakere mir Bert und SI 


20 9. 
der Dreigerli 
Bott fegre die 


nod 
Theät 


ten Locel auf 


der berübmteften 


alser. Urt mebit zuen dchrafesda De 
- Ferner 3 Gaben on el.! 
29 A. 10, 3 Butt 


a 


ein! - 
16. Der Unterzeichnete bat de dir ” 
enft onjuzeigen bap auf Innım rn 

arogen, mweitberüßmten " 


nie geſtheett 
re pittoresgf 


ug Beinjis 
in dem bafılr neu — 


dem (Arabe zit» 


Meſſe täglich 2 Worftelhune FT, 2, 

nm, möoruber die ben teber ai mie 

auarbenden Itbel ber Mäder jung! 
Deicograppiice Derbillet 


or 
plaftifche Weltarsentt® 


Eräber Dust lurtt 


P— 
—— 


ncu erde 


111133 
Graben mäbrenb der gl tägl 1 7 


bie Abende 
.. bieme, 


* 


Fe Pre 






ano ird zum Verkauf angetragen:; 
“ Bekannten Dierdipa riobten find 
- erichyibanfe zu verſchiedenen Sor- 
geilen. au baden, 
Woche -Zafillichter , 4, 5, 6 
B per Diand, Kuticenlichter , und 
im Meine Handlarernen , weiß und 
bel. Krtea ſeine im Epig einge 
penichon „ in opvengläken , 
‚ und Tafel eg a l’Estragon ; jur 
m Ausmwabl, raweniimusse Haar 
ii, meiße und PHRIT Dercalıne Her · 
ram. und Kinder ⸗Handichud 
Ym Barfümerıc-kaden 
bern: Kornbaus. 
der un anarrütten Yabreseit, 
obnt Das löbl Dublitum tür 
und Winter mit Kerzen veniebt , 
tr — it ie —— 
ien lagern, 67 
— 1) 28— un ee alle dielse Früh: 
— ——— wurden, pe: fehen iſt, und jerat 
feinen werben Abnchmern on, daß 
. m arofen els kicinen Abnahme 
Prein .. wird, um fich 
erichen Zuforuche zu erfreuen, 
Yalod Hubır, Menger, 
an der Ehmidarh _ 
Ein benmabe neues Gap, min Wale 
‚ben 33 Eimer. 
ne fo gut wir neue Abſeldurd mit 
une, wegen Mangel on BDlat 
Driis; in No. 217.1, Stadt 


— ueues 13 Eimer baltendee 


































Hi Be alter Schuldbrief von GooR. 
amt, dat. Dart, 1703, 
die Vleſſe din ſch mwicber berfe- 
weifen Berntüchern,, Hausull« 
1 5fa und a/; br. Irinemen , baib- 
und bıummelknen Nastichern , 
Merinos , und andern Artikeln , 
R belligen Preilen , wozu ich mich 
bie im Yaden Ro. 372, u. 173, 
em Reihe. 
bara Kramer, geb. Ringaer, 
v. 427. oben an der Röfligup. 
Mo, 173. auf Deierbefilatt liegt 
mifhon zu verkaufen: Eine Leine 
Bad. 20f. a Botzwagal 25 $. 
Waegli mit einem halbefüntigen 
T Muflan 4 f. 45 6. Cine fchöne 
gebeite Qatsene 2 A. Ein fchoner 
"Spawi af. 20 $. Ein alter ein⸗ 
*5 Rleines Lnterbenlt,, » Dfulmen und 
en , zufammen 5 fl. 206. Tiſchuucher, 
ten, . Umbäng, Sreümpf, Tiſch 
oden , Windilladen, Icon" Wache 
4,5, 6auf 4 36. Kleine Wache: 
nn HHambiaenli, weißt und gelbe 










nz 




























ee — — — — —— — —— —i— 


Wacherligell. 2 flb. Eackabren cinch Sn. 
und 5 fi. 20 Ich unmeble ned mm Kauf 
und Verlauf, alles que doart Tiezidlung. 

10, Ein großer Türiermer Wuterisfiel, a 
Tauſe balıend , und erliche bunter Hebl⸗ 
und Brunditesc. ; 

11. Ein leichter awenfpänniser Leitern 
gen, euch einfoänmig zu gebtauchen. 

13. den Dilemann, Mobiler im Mit: 
derdorf Fr. 67. ik zu haben: Der Kırınhof 
zum Dredigeen , gestihhnet von Heu Maurer, 
Maler fel,, Idwers und gemabli iu liebe 
billigen Preis. Aur Verlangen werden Grob · 
heine, Zrauerweiden 10, beeatmanli, Wazeufen Ulrich von Hulın ı A 30. 

23. In Ro, 354.9. Erodı yınd 4 Gap | Fcogıer Eeſchichte der franz Revelaiton, 
zu verlaufen, zwen, cines 6 Ener, md af _ Wagenſch geiailser Diimilter, Keducr» 
juch, este A 8 leınar, _  Irend.a. 

14. Wo em ech jehr beanchbarer geünse iagerung Ahrens, 3 Ep. 3A. Die Yan 
Kocelofen fammı Kunftwaud‘ um beligen teuer Hazıı Boba 4 ven Dierico, 3 bl. 5A. 
Dreis zu fawjen af iſt din Setichtzaus zu | 2. Anakanus Reifeveidrdibung .ines 
erfragen. 1 | Green, 4 Zul. 41. Ecubert Weuder⸗ 
15. Wegen Veräuderuma in einem Keller bucpicin. Su 6. Reutlingers Zauebuc, auf 
find eimge Saum realer Wernlasder · Weane . einer Reiſe nach Nordameritu 15 5._ Grter 
won verkefflicher Quatuat, aus dem Wari chenland, von Pelccier tanbope 1 A. 208. 
gut ben winteerbur, sa billigen Petis ſam Muramir Nee du ch Zurtitansen nach 
meihaft zu verlaufen. China, mit Ruf. u. Garım, 2d. gain 

6. Ein einfchlädges Bett famme Anzug, die Momoren der Esıfar. 15 8, sur 
Deufiatt und Laud ſact, noch wie new, am | We hide Mapeleond med dir groden Nemit, 
billigen Preis. 2 zbl. Gl. Eicher, Prinung der Kellert · 

17. Ein &ıod guiuefäulter Lv. Diferd- | dien Dropbur. 30 $. Eder, mundische 
bau, in Mo. 16. yır. &1, zu Siadeldoien. Belege jur Kelleriichen Droyedur. 15.8. 

18, Die Mitezelsafer von A, Schutt | 22. Ziven Gentmer alies Icbe braudibares 
der find immer ganz friſch im Lindeubof , Eifen , auch erlıche Kil. 
benm Hettingerr&irg , bey Yafr. Michel) 23. Bey gr. Gepmer in Me, 69. an ie 
an der Siorchengaß, ben Ken. Erdinger WWeitengap sit immer zu haben; Schere weißt ı 
im rolben Edyid und bev Hrn. 5wingli, fcmwarje, alchrard grſarbie und Ralutfarde 
Driftee um Reunueg, zu folgenden Dinıfın , Wolle, zw den biltiafien B.cılen, 
su haben I 24 Unten an der Krugwß im Edbuins 

gr. Kr.; balde., Beut. X bu weißen Brummen Bleo. 59, find am 

f. ®. $- . haben: Dausmmelie» Zücher « Rerien , Die 

elle zu 3a/a$. gebleichte 7A draus 6 46 

8 Ellen lange Baunmwellen» Zücer · Keen 

366 2728. Dereake Sfr am Ciuit zu »$. 

gi 5fa zu s2e, Baaugrollen · Hemder · 
u ;u 


shäier ) fir Herren in gan; neuen und 
(hnindteolien Fermen; mosu fd) eraebeuft 
empnchli Yod. Kung, 
am dır Sierchengaße. 
20. Bey Endsunterzeichneren it zu Bao, 
sbe Ichöme ſolide Cotteline, zu deu ſen 
Dretien, won 7 bis 13n., 10 wie andy Iihbue 
Daummwollen Baröge und aeiicopse Buidelen. 
Jatın. Ufteri gie Smus, 
21..Ben Bucbinder Mori auf dem 
Mänkerbei md teigende Liber zu habeu:; 
Burthatd Merle nach Erien ıc. 2 ZUl. hd. 





Seltere, Echwal · 
bachtr, Fachn · 
er, Ecunauer, 
Aeboldſauer u, 











Sodawater 6 4 6. DB ummweollen Zuhbicug zu 
Kohlenſaurts 13 f. Blase Indiennes ibn su > P. 

Quell waſer 7 5 gleiche 7/4 dest au 1a. einer Indien. 
Catch; 12 T nes Bon verſchüedenen erben in Den site 
Dosvelt idem 15 9 * Dessins und turtuch · cocde Percalc zu 
Vierföchesidem | a7 ı u | er ballıgiten Preslen, 
PVuraasıtmwalkr 15 9 25. Aa der werten Gaä Do. zo, ſind von 
Inrmont 9 15 ala Serien Zee au 9, 22, 13, dar add. 
Kollmiaure Li. | d# 1/2 Du. fo wis auch Machtſtübt mar 





monadr | | 5  Uımiernen uud Zavoucert zu heim. Es 

Die Gefäße werden beſondere bezahlt und , smpnblifichE, E. Tuvlifumauf das eiikbie 
zum verechneten Pteis wieder angenohmen, ' .. SJeleb Welſer, Schel iet 
Auf al andern Vinezalwaſer, Deren Ang 26. Eint große sileene Peer upraube 
Iifen und Heilkrait bekannt ind, werden da ſammt installener Matier, auch enge 
Beellungen angenobmen, über bon 4 bis 42 Eimer, im billiges 

49. Den dem Lnterjekibmeten dt fo eben | orte. 
angetommen, en Ichönee Eortment we | 27. Sen Endsunterseidneim find von 
den fe bellebien Lorgnestes, (Taſche etun ·vetſch aebenen Serien neue und ac Wein 
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. MBınge ztobmung 


„ Fem Srumeaniie; vo 


dag ebere Emnach 


Did ar M- 


vi Yuan, arsch) uch Auten 


“ Mufwahler , die 

Pantera 1. Krira 

lie zu beimöglichften 
P ninger, Kücſet 
in der Edhmolsarıd. 

23. Beym Hirfchen im Micderdorf ift zu 
boten: Realer Malaga , bie Bouteille h a Hl 
Ertra Roufsillon, die Bon, a 22 9. 

29. Sehr Schöne bolländrfdye Leinwand im 
werichiehnen Quelſtaten und Preilen; im 
a sbelhofen Mo, 5. + % 

Jo. Ein nech aut conditionirkee eiſerner 
Dre vammt Robr. 

ar. Wo allerien gute Gartenbirren , das 
STAR N 2 F. zu baden find, wire im Br» 
era band zu teſte en 8 

32 Die alten Gelee des Cantone Zürich 
beftctend in fechs Bänden. — 

3% Qutes Leimen Docdyrengarn, und ein 
checa 8 Eemer baltendes no braudidared 
emfaft, din Mo. 219. ge, Stadi an ber 
wiunergopf, 

34. Kun un autem Stard fidy befindendee, 
Auet mat Kilian echırndenes , 30 Eimer bal- 


velien. 


tesider Sad, 5 Kudlanli und eimıae noch 
ed ante Jeafteradaetz ob ſich anzumeden 
u N 
hı Mo. 360, ar. mV. 
3°. Kune Of Hersllnitorm von der In» 
forte farenrze Grad und erliche Ikone 
rung Hutt 





Räañßaes Bett und ein eine 
allee Zugthot, nech wir 


15, Kın en 
fstänges, fomimı 
zeit, um billiren Dress 

37. Gute Scuen, Guitaren 
werd del, im billiarın 08 
toren zum Auelchen, ben art. Foltem 
Hein, Müuplicheerin, oden under Weuen · 
ao 7 

35. Ein nody in autem Stand ſich bein» 
dendet Badofen (ammt Dlatten und Stuͤdli. 


Zu faufen wird begehrt: 

..%. In der gtoten Drunngap No. 418. 
milcfdte man einen Epigel von mittlerer 
iBröge zu kaufen. 


2. Ein ſchönet ſchw orzer Kirchen Diantel, 

3. Leere reinlicht are und balbe Sel · 
tersenrliar; unter ber Neuburg im Rum 
dirinsch. 

Zum Ausleihen wird angetragen: 

1. Ein feelmmürbigee Wobugeme No. 
324, im Rindermartt , 3 teaen bech Eile 
bait a Grube, 4 Kuüdıe medıt KAchtlam⸗ 
ker und noch a Kammer auf gleichem Dos 
ben, 1 Keller und Spolibetalter , auf länf · 
Mar d. Oſtetu 18235. a fıch anzumelden 
ı ESitat Bon. 

Ein NannenKirchenort benm Broßen 
Meüniter, in der mntern Kirche an der Wand 
«af Seite der Galzbaufes, von Etumd an. 
ee Mehmütbine Wohnung für eine 
lat, cingetichte für Fommer und 





Capodastro 
ac Hate 






‚in einem Medenaebäude 
ken der Landen an der Diernkraie, beſit · 
m im 2 Staden ‚che mit Mebenzinimer | 
N scor, 2 Kammern, ı Keller, 2 Diuns 
ertumamern Mad einer Winde, famımt ir 


* u » 
“fang zu nehme, Siund an ın Em 


“ru adatommende Dflcen 1828 
— — Weert vor 


De wurtadtunt, a ng in 2 Etuben, jer 


| 


ferner a Wiydasen | Barien. 


Erube, 1 Folie, 1 Keller, Dlab zu; 


Srennmatertalil und Walaygelsgeikeik 

5. Ein fIchölter fschmitbiaes Wohnge ·⸗ 
mach an einer Der gengburften Craft bie 
figer Siedte, beilchrud 43 zeer Ianduen bike 
bacın Zımmern, das sine mit geriumıgem 
Debenenbinet , einer arosen Koammue not 
KRüce, Mäden: und wWlunber» Kammer ı 
Tieg zu Holz oder Zurben , Besalsichen cinem 
auien Keller mit circa 20 Eimer Fareu be 
fest; ferner ein febr gerdumigee Laden ſammt 
Yarınftübli „entmeder ſammethaft ober Woh ⸗ 
Aung m. Yudencinzein ; von Stund au oder 
ouf Fünftine b. Oſtern in Beh zu nehmen. 

6. Zwrd Summer , davon das eine beitz bar. 

7. inc bequeme Wehnung an einem der 
aanabarfien md Lieblichien re der ne 
ten Steuſers, dart an Haupt-landbiirape 
und Yanbfurmwen, unweit vom er, für 
tınein &eidbenweberegn. recht er⸗ 
febrne, Orape und geichidie Daus- 
baltung am etiten belfdaen , maeiik den Um ⸗ 
Finden ud Weradtmißen angemeßnen Zins 
aut Meruni oder Lichimen. Bo, in im 
Seriatbcus zu erfragen. 

&. Ein MWehngemad, ı Eturde von der 
Erodt, enıbalt 2 @ruben, a Küche, 2 Kom 
merm ; a Keller , vunwın 1/2 Welg. großen Gat · 
les ſammt Scheunt und Dertallumg für ı 
Erod Tl, x Dieb, auch würde man wach 
Belieben mihr ober weniger Güter dazu 
geben 

9. Ein heiteres Webngemach an der 
Eibl, beſtebend in 2 Eruben, Mebenium 
mer und Gasi: et, Dnenftentammer, Keller, 
Blu drriummer und Ping zu Holz; auf 
lunftiat db. Crlem. 

10. Ks find bon @tund an zwed brit- 
bare Zimmerdyen an bonette Seren, mit 
oder ohne Kost, aM verleiden. Jim Bericht 
haus ju wermebtnen, 

41, Zwen heigpare Ispezierte Dimmer mit 
fdyönher Aueiiche auf dee Lemmat, uninfdye 
—* on donettt Herren Kofganger ju ber» 
eben, 








42. Iwer Framendrter fammt u Mussich 
ſtubl im erllen Defleu in der Fraumminiter 
Kirdye , und 2 Wkanmerörter ım sten (Ge 
len , auch dafelbit, von Sıund on ın Em- 
biena gu nehmen, um buligen Zius. 

s3. Ein fonnenreiches Gemach mit Keller. 
Item ein beionderer Keilee, auf Kırchweib 
odır etwas ſodter, im Rindermarkı No. 319 


zu entlehnen wird geſucht: 


4. Ein ſedendee Mannen Kischenoet zum 
et, Veter, mo moalich in deu botderſien 
Reiben tie Emberticch⸗. 

2. Es wünschte eine honette Hausbaltung 
auf Idiaftnge &. Oftern em beiteres und fon» 
nenreiihes Aohnaemeh , emtbaltend: 4 
Cube mit Mloben, Rebentammer, noch 
einer Sanımer, 1 Arlleclt und Dia; zu Holt 
und Zurden ; mo möglich made ben Biud 
und Wirk. 

3. Eine Ramilie wünfdst auf fünftiae b, 
Oſtern em beauem einaeribteres Wob ge · 
mach, betbunden mit einet angenebinen Aus⸗ 
fie und nobe ben der Stadt gelegen zu 
meh. Ee ſollte beüchen in 3 bie & Em 
den, Kanmeen, Tiunderfammer, Winde, 
Küce , Keiter, Man zu Helj, und einem 





4, Man tünkkle auf t 
ein 


beite , 
schen —* —— 


weus, 





























Eigenibäners mit zudem 
suigcdrude, Da er u 
wird ehem gelaflen werden In 
geſſen woz fo bittet man . 
veranden möchte 
ge cinema ankündigen Zrukılk, JE 
——— —— 
Icevo ns s . 
mt; Fam Eırebpef un! 
eggengäfli, über bie nl wei 
zum Schlechthaue, din —— 
edre du den ——— 
Ische Findee wird eriuce 
enitändiges Trinkgeld ım Inn? 


zugeben. 
Meg-Artitt 


1.9. €. Holzbald, & 
ur Miſchel BA halt Dicke Dr 











as 
inem gewehmsen Yadezı zutun gar Ba 


en mwoblauegerüftees Cormmex m © 

nen Sram Sonneaklurmm ! 
durch preiswürbige und dascrbittt 3? 
eines schleichen Juiorae iu =, 
2. 4. Yobbgurr cmmas =" 
Dieffe wieder im feinem tal 8 9 
Reiben, neben Kr. freut, 
fen befannıen Garionagt- zit S0°"" 
ten , befonderg aut harter su Der2ü 
Rotigbächern, Zulegtalttin, Denn 
Köcbihen und Kurden, aa IF 7, 
allerley &pielen, Ncccaaa· | 

Schwidücren , nebii mal nk © 
mehr. fe} 
3. Unterieichneter wat SF; 
ghaten Dubilum Bir Ik, * 
er Sor en neue Coican RT az 
Bauft, auch alte Erurgel MT, yuen 
feblerbaft dm Mierbur ud Ann a 
— * —5— a ar 4 
geſchliffen merden musen, 14 
von mern nice vantericeihm N. 
gs 


derfertunet er aller Arren zersälht 
für Sri er 2: » 
ersierungen, u * 
pre Nid) ya gensigiem en 
NEE Georg Bamarc, Emyal 
J. torq — uhr ig 
im Zürich, ein Laden 
a ten don Sn 
4 


Seiler von Eaeencc. 


snarttil Mer Urt, vorzũalich tie 
te Die d Am Ihre au Beaſcheſen ⸗ 


bet becene id d Bekammten Sp and,chune 5. 


€ tlih in Arbeitsbentein und Körbiten von 
virldiehe an Fermea, und the schönen 
Spisrteuren fir Aranenzimmer. ie bite 
Laufen ım Grosen ſewodl ale im Kleinen 
zu Schr billigen Preiien, und empfehlen sich 
D:n verbreiten Käufern, unter — 
realer Bedieuung, beſtene. Eic haben 
en Auswahl gazene Holstücer 43H 8. ‚ To mie 
grüne, weiße und fAwar;e Echicice h 35 6. 
18, Andreas de Gaspar, NRadjfol- 
ere von Andreas Eailati von Mayland , ber 
H ‚den ſich wie gewohnt bier auf dieſer Meß, 
mit einem beiitindigen Sortiment won 
Galanterit · und Barfümreit · Wagren von 
56 von aller Gattung wohltlechenden 
een, Eau de Cologne, de La 
vande en Bauteilld er en et sans la 
reilles, Efsence de rose, Eau de Venus, 
Vinaigre 4 l’Estragon „ ct aux quatrc Vo- 
leurs, Päre d’Amandes „ Savon de Nap- 
les, etä la Rose, pastilles fiimantes, Mou- 
darse et Poudre de Moudarde,, weiſſe und 
reihe Echminte von der feinften Auar 
liedt , mwohleiecende Bomade unb parfü- 
mieten Haarpuder, Tafel» und Kuiſchen · 
Kırien, Chocolat # la Vanille et sans Va- 
nilleetals Sante, Bidell, Mudlen et Lasani 
2, Etesalı yon Genua, frische vl, ungbi 
oder srilihe ARorchein, mebit guten Salami, 
erıra guten Varmeſaner Küs , trı de Kutum« 
nıe n; Tabaco di Foglio, febr ſchout fhild- 
Trötene Kamm ; eineni fchönen Gortir 
ment Gold» und Galanterie-Woaren , mie 
auch Barometer, Kermometer , Derfpec- 
tiv und Brillen, und zugleich rebaritet er 
ul. haben auch feine Nabnadels , alles 
in bilfigrien_Breifen ; man empfiehlt ſich zu, 
geneigten Zafpruch. Der Laden sit in ber 
wittiern Selen, auf den untern Graben 
wie gewöhnlich, No. 126, 

19, Der untersogene benudı fich gewohnter 
Rem auf ber — — Ht me und 
€ npmeblı_Frine Ürbeiten den verchrien Ditb» 
Kto zu Stade und Dad anmit beilens; er 
arbeit in Gold, Silbe. , Etazl, Dictall ic. 
verſtetiat oue Arien Sizill für reſo. Der 
borden, Gemeinde und Dfereamtliche, Nor 
rariase ad Dandweriigil und ande:e. 

sener Familien · Warren aller Arien bi 

ouders ganz feine Srabi-Dlamten, In ühren · 
scaufchart und go'dae Reug ıu faßen , alle 
ten von Handlungs Pereichaften, in Bref- 
fen und zum fAhmgen , euch Dbantajie- dett · 
— die jacht Graruee in Wanpın, 
het aeſchitre im geidinen Allianze und endern 
gingen ; auf Griffe und e<hude kon &ci- 

nicnirımen ; ich beforge auch die Aufträge 
ir Timbre ober malen Stempeln beftens , 
> mc jede Nepgratur a allen vorarmerk: 
sum Arbeten. lefuge Arbeit tur vollen zu. 
Veieternheit eusaefüten , derdunden mr bili 
fen Drensn, kofien mic, auch Liefmabt yab 
_— nr “rwarten , und bittet feine 
i vis ven Dun. A de * el * 
a Te , 

S- Fupbacer, Grattur, 
20. Mm alone in Lsdenihme, * 


melein uud 28 
Datudera bryieh, of von 
mi Kinn gany Piat ni Rn 


einzelne Mamen, auf Sil | Gerall 


ten Maarenlöger pon Nürnberger , Eng 
kifchen und Andern Quincalllırie Way 
ven ‚ühhten, Wiener-Reigblen von vberſchiede · 
nen Qualitäten, frischen Esig-hufumern, 
auch ſetzt quten braunen und weißen Raͤru ⸗ 
beratt — Fee Diens 2 

nnd enmpfehlen enweriben 
Bekannten beftend, mit der 


| reunden u; 


erfiherung der nur immer billigk mönli» | ci 


en Dedienung , woru ibnen ide Etablilfer 
ment im Rürnber Meıba die beſſen Vot · 
thelle barbietet. t baben ihre gemöhndi- 
ce Boutigue auf. dem Hirſchengraben ne 
ben Hrn. Maurer, Cchiemfabrifant dabier. 
21. Ellenesih DBamberaer, wird 
‚ auch biefe Mefe mit jenen ſchon beiteas 
ı bekannten Brillen , und andern die Dont 
| beireienden Grgeuftänden verſehen ſcun. 
rin Verlag & während ber Meiie auf 
dem umtern Graben, zehter Hand an 
dem Hage wumwen der Krone, 
22. Michari Bepuimann aus Kon- 
any bat über bie besoriehende Zürcher 
‚ Prefe in ans Ichönte Layer von Detifer 
dern und Hlaum ; verioricht ga «die: 
mung und febe billigen Preis. Er bat ferien 
gas F der neuen, Eines neben dem 
uchladen von Hrn. Er 
23 Ab e00, rim ‚aus Schaffauſen 
macht biemit die börıdıe Unzeige,” das er 
Diele Diele gleich anfangs br,ichen wird, 
mit feinen Herren Perüen , Dalbperüguen, 
Haarzönfen, SHaarloten, Sedenlofen von 
unterjbsehlicher meuerer Fagon , zum fri- 
firen oder rewacieen qut, Der Laten in auf 
demjunteen Graben Me. 119 u. 170, Empnebut 
ſich auf dig beile zu geneiatem Zuforuch. 
2%. Umnerzeichneter bericht num wied tum 
diefe biefige Meile, und bitter wie bis an 
bin wm gefiliigen Zuforuch, wähmlich für 
alle Korn Horn», Schildlret» und Eliem- 
bein-Kämme und &chubiöfel. 
ob. Seller, Kammmsder von 
aſſha ufen in Mo. 69. Ned eite auf 
dem untern Graben. 
ae Ben Sfr den 
rein. um ansugelzen , ir 
vorflebente Melle Grchen wird mit einem 
veulfändigen alyoetimnı von Modewaaren 
fowehl in Bold als feinen Quincallerit · 
Waaren. Beſonders iſt er mit einer gas 
Auswahl Armbänder verfcben, von Stahl, 
Gold und endırm Stoffe, von der muufen 
— — beliebigen Bacon, sum Preiſt von 
20 f. bie 8o 


— — 








A. das Baar; ferner mit ſtad ⸗ 
leeren und andern Fraueaymm;e ein, 
ebenfalls im verldyiedenen neuen Hormen; 
en; mit allın Meten Frauenzimmer« 


mis | Kofr. 2 


Arbettebeutein mach teiteher Wlods ; 
üdkröttenen Kämmen von den Idyönften 
arben, und feinen börnesnen Rämmen, 


die Iemen ganz übnlicdh . Berner 
Rica und fiber Idhöne Bon- 
— — 5* Eriftall ua 


neufiee Facen; feine Zabnt-Dofen bon 
Duhabaum ; —* Beuchter ; Schtett 
Halstetten, Deitichaft und erst 
von felnem Stahl, nebft vielen aubern Ur 
titel vom nähmlichen Stoffe, fo mie übers 
aupt eine große Mcuoe von Modemanren, 
efämerien , ber feinſten Exhmiatcu.f, w. 
omwohl die Reubelt als bie ſche miebetaen 
Breite Dieler Waren laſſen jum voraus 
auf einen zableeschen Zufpruch hoflen. Der 
Kaben iR gegen dem Graben, umwelt der 















wien Zeerye , neben hen hihah, 


26. Jod. Hat Mod mim 
ſchwtiu bezieht de argeredetg Bm 
——— 

orkang-Feanien m R 
weißen een, alen Ci In 
men Banden , gejarbinm und mem 

Nahen (Faden, Yale un 
und melreren audeen in bukı } 
faylagenden Arıitein, Er msirii 
fteng zu geneigtem Aulcah. Eu: 
ik im der miltieen SAobe Re. 12% 
27. Endeunpergeidunan: mad‘ 
ee er 

u mit einım a 

achten Enzlifden Räfadtıla, vi 
ten und bergoldeten Ochem, I 
Datent-Nadsin , Zasiern Rddk 
Frirbener Qualac, acue⸗ Fe 
in Ihe oder I, Bu 

N h pi 
Basikı Ze aba 
tednadeln. Aum befizt cm 
ten ordi.'nire Rus 
kinder , Sattler, & ‚Kit 
mr ädyte gute Er 
Me 
aill trie · 

Sroßen wie im Detail, In ben 
fen ,_und empfiehlt 


= 


144. und 15, 
Marbias Brev, 
aus Rehau ia due 
Verfhiedene Ratae · 
1. Eudeunurgidan 
mit ee Hetria Budbinter dat 
Hifwwm daß ben ühm ber dark MT. 
intrelante : Burtige Eburaeur 
1528. immer Dus 
räthin au verkaufen Ik. s 
jeigenne alte und mrat Bat Bu, 
ewifcher Diercur , ums Jamie 
von Us. 1775 — 1310. N BT 
tere Erkoiungen. Loy. 17% 
DN. Haibibe. af. 
Geſchichte der Tun. De 


i® 


Kofr. &n:. 1785, 26 8 r 
über Ir ken, u Durisım 21% 
it, 


ein aD 
role mach ——— Fern 


24 
Erotiiche Schmänte aus Kun! 
2 nk —— 


die bürgerl. Derbekeun tel 

im 1792. 4 6. s Say nt 
Traum Wlradis , 5— 
1795. 25 Der 1 — 
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ee. Kubolf wir, Bei“ 
— 
¶ Dertzu eu 















































Ben Art 
u nn . 

5 Ya Y 
SE et sure ON dem Sänger, 


weine der tadt Bürih auf 

E awom den 49cm veranftalte 

I mufitariihhen Aufführung in 

Brofmünfer-Kiedhe, 

Deoerſorech Tod ler btuachtichtiget dat 

ahlitun zu Etadt und Land unter 

er Empichling , daß er feine Wob · 

en de Sibl No. 405. b. HM. Stadt 
Ber Eihlpforte bezogen babe. 

mi Bewilligung des E. Gemeindra- 

Be iknacht wird Mittwoch den 26. Herbil- 

Machnittoas von 2 bis_8 Lihr in dem 

baus Küfnact ein üffentlicher Feil⸗ 

tag arbalten merden über eim vor« 

- Khön arlegenes Heimmelen zu Gold» 

send: Eine woblgedaute doppelte 

„mit amen Studen, smen Kü- 

zfieden Kommmern, woron eine mit ei« 


—— — ee reinen Ofen ; Keller, Holufchonf; fer- 
Nm} — * He Scheune, Fuh und Dfirbeitall , 
m = Kinde Salles Schr veräumia und vor imeni- 
— venoBi-t: iıtter Einer ich, 

Feine andere Häufer angebaut. An 
7 Wela. der beiten Meben, wovon 
im beften Alter find: circa 3 Diann« 
Mmaarten mir den ſchönſten Obitbäu- 
Bi; eine harte Jachatt auies Acker · 
alle diefe Güter deym Haufe. drei 
e Hol; umd cin Mannwert Wieſen 
Ar Meuterwies: einen balbın Theil Holz 
F ‚ Jene Matte, auf der Goldbacher⸗ 
und einen balden Velg Helz in 

Die Kaufbedinaniiie werden 


ariern. { 
Fi: felbit eröffnet; im der Zwiſchen · 


Kuh Sautıt 
Dienfauysen ıs. 





u u — 


man ſich für die Befichtiaung an- 
ben Felle Weder in Goldbach, 


‚Bilbelm Frid, Schäle unten 
# Uuguitinergaf macht einem verehren · 

> AMblilum zu Etadt und Land bekannt , 
Mfehnen neuen Laden eröffnctmit feinen 
File u. Niederländer ordineien Tür 
—* Casimir , engliſche Gilet-Zeun, Circa- 
va, feine-Castorin, Bicbee ‚mittel und 
engliſche Bieber und Multong | 
aller Urt, keinen, mittleren und 

sta Frany. Dierines. Dute Waart und 


MDerife werden fich felbit empichien. 
dch meche bie mit dent verchrteſſen 
unter böficber Emefchlang die 
A dafı von nun an Hr. Obmann 
4 Spennaler an dee Wir: , die de» 
baben wird, allfähliar Commiſſio · 
Aufträge am mich gũti g su before 
° Bimmermeiiee Dienninner, 
im Barbhor dor der &ibibrüfe, 
F Das gütige Zurauen womit ein E. 
—* mich ſorſwadtend in meinem Ver · 
eur und Soieaeldandel brebrt, ver⸗ 
x mic zu der Anzeige, dab ich dicke 
“ 8 Meſſe nicht besieben werte, 
Br m im dem in meiner Wohnung bal« 
ale Derlage mit einem febr fbönen Aſſot 
ı #viraclatätern von beliebiger Gtote 
Amadvoll wergoldten Raben, mit 
He Verjlrungenf— als cub in 








Berhage zu Nro. 75. 


ee 
ſchwarz und goldenen Rahnten , berieben bin , 
10 mie auch mit Trumesux, reich verzierten 
Consol-Zilcben mit Warntornlatten und | 
Wondieuchtern. Zugleich werbinde biemut 
noc, die Anzeige, dan ich mie birber alıe 
dutch Reftäcten oder om QDuedfilber bes 
ſchadiate Spiegel wieder friiy volliere und 
beleae, Für tebe meiner Arbeiten zut für» 
bend fArmsichle mie eites fernern genriaten 
Aufpruche , wor mich börtch empfehle 
Becora Boldihad, Vergolder, im 
Rennwig auf dem außern Reit No. 360. 
8, Unterzeichnetee if mit nadhfchenden 
Yrtiteln, ale Gros de Naples, Levantine, 
Marcelinie, s5/A und g/A breiten Mantel-Tafet, 
Doublesflorence , Kuter-Zafet , und künftli» 
hen Blumen ( Bouqwets und einzeinen Erd. 
fen) immerbin beitene verfeben, und em» 
vñedlt ich einem E, Dublitum, unter Bere 
ſichetung guter und billiger Bedienung aufs 
börlichite Gerolb Bofbarb, 
auf dem Drebigerlirchhef No, 401. 
9. Des Unterszogenem können Behellun- 
gen für ‚die Yurhographie in Wadenſchweil 
abgegeben werden. Muñer von Falturen, 
Uddreren, Wechſelnoten und anderes meor , 
fammı Breignosen, Lönnen alle Zage bier 
auf der Mejie befichtiat-werden , bey 
J. J. Brupbader, Gravenr. 

10. Endsunterichnete füblı Ach vervich · 
tet, ben verebelien Srauenzimmern chrexbie» 
iaft zu danken, fir das biedabin geſcentte 
Zuteauen ; zugleidy hue ich au wiſſen, das 
in meine Wohnung in der Edhion verändert 
und jetzt an der Kunelgafle wobne s 13 wer⸗ 
dın be mie wie border, Apigen auf ganz 
und halb meu gewafcten umd geftitt, fo mie ] 
auch Tull, Robes, Crepes u. a. m. gewa · 
ſchen, aefardt und ausaeeüftet; former aller | 
Arten Gtamwis, mit und ohne Franze ud 
mit und obne Franſen, werden wieder auf 
dor forgfältigie gewaſchen und die Franſen 
wieder gelriugt. Durch ichöne Mebei, lebe 
billige Dreile und mönlicyit ſchnelle Bebit · 
nung merde ich mic, des Surenuend nısch 
su machen ſugen, um welches ich biermit 
ebrerbieniaft biste 

Maria Hamberaer en der Kuftel- 
goſſe, in dem Hauft des Hrn, Scheri ⸗ 
nermite, Rofesd, 3 Zreonen hom. 

Am gleichen Dete werden aller Urten Hüte 
und Haͤupchen verferhigt, auch find immer 
ſchon verfeetigte Haͤudchen vorrätbig ju auſ · 
ſerſt billinen Preiſen. 

ıı. Endsunteririchnete mecht ibren der · 
tbrtchen Goͤnntrinnen brfanın , daß fie idre 
Wohnung im wetßen Adler verändert, und 
jegt ben Frau Wiliwe Aufrig dev Et. Anna 
0, 2 Erenven hoch, wehnbaft til, 

Fubitb Wars, Lorſenſchnerderin. 

7, Mas wunſchte einen Baum voll ſch · 
ne Moftberzen im Echugenolag gegen Neviet 
zu berraufhen; anzumelden in Mo. 604. ım 
Miederdorf. 

13, Gebrudte Schröter aus Rubla be · 
siehen die biefige Meſſe mit einem aut aſer⸗ 
nerten Pftifenloger, beitelend im ächten Meet · 
ſchaumlobſen ın Wachs und Ocht geſenen, 
dee aleichen Porcelain von allın Facons ııd 


—* 
308, 
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| Bergangenen Sonntag find folgende 
Eben verfündet An 


Aus der Broßmünfter-Bemeind. 
e Conrad von Drell, 
Yafı. A. Barbara Landolt. 
58. ee Näaeli , > 
Jafr. A. Elifabetha Mgeii aus d. Mönch. 
hof, Pfr. Kilchberg. 
Aus der St. Deters-Bemeind. 
Hr. Wilhelm Schuſtheß , 
Yafr. Johanna Elifabeiha Ziegler , beyde 
von bier , fefb. in Breda in Holland, 
Hr. Joh. 26 uf 
afr. Hanna Edinz. 
ob. Caſvar Zrücb von Wiedikon, 
. Elilabetba Glättli von Maur. 
Mitr. Johannes Bleuler von Ober-Urdorf, 
. in Wicdifon , 
Yafıe. Johanna Catharina Meyer von 
Winterthur. 
Johannes Wodler von Aibisrieden , 
Igfr. U. Margaretha Stadeli von Baf- 
ferftorf , begdefchh. in bier. 


Verſtorben u. verfündet worden find: 


Ss. Caſpar Yeminger , Alt-&tubenver- 
walter der Pffter. Heinrich Acdermann , 
Schulmeifter in Flumern. Fr. Eliſabttha 

enbuch, Hrn. Rathederr Angſt ehl. gel. 

ausſrau. Fr. A. Maria Hunziker, Hrn. 
antonsratb Rordorf chl. gel. Hausfrau. 
NR Anna Bänninger, Ait · Seckelmeiſter He. 
afvar Gibel fel. von Kloten , ebl, bınte I. 


Witiwe , farb an der Unternftroß. Fr. Eiter 
Rüsi, Mſtr. Heinrich Frank von Fluntern 
ebl. gel. Hausfrau, u. Yofe. Eliiabetha 


ottinger, Hrn. Pfarrer ttingers. fel. 
= Flach. ebl. nachgel. Jafe. Tochter. r 


AVERTISSEMENTS. 


2. Auf Unfuchen der dieffeitigen Erben des 
feit 49 Jahren ohne Nachricht landesab- 
weſenden 

Caſpar Roſenberger von Landikon, 

Gemtinde Birmenftorf , . 
ergeht biemit an denfelben oder deſſen all 
fällige Nachlommen die Aufforderung , in» 
merhalb der peremtorifchen Frift von neun 
Monatben a dato Über ibr Leben und jetzi⸗ 
gen Yufenthalt um fo gewifler befriedigende 

achricht an die unterzeichnete Stelle ge⸗ 
langen zu laſſen, als nach fruchtlofem Ab» 
nf jener Friſt den bierfeitigen zechtmäßi- 

en Erben die Rutznießung des, in mais 
enamilicher Berwabrung liegenden Dermö- 
aens desfelben geftattet würde, 

So beſchloſſen Samftags den 10. Sep» 
tember 1827. A 

Bon dem Amtsgericht Zürich. 

2. Ullfe diesenigen , welche an ben recit« 
fich ausuetriedenen Heinrich Wäderli aus'm 
Loch. dato zu Wola, rechtmäßige Anforderun 
aen zu machen haben, oder ıbm dagegen zu 
tbun fchuldig find, we den anmit Oberamilich 
veremtorifch aufucfordert , ibre Anſprachen 
oder das zu thun &chuldige bis auf den 25. 
dich wionıtbs fchriitlich und deutlich ſpe⸗ 
eifieiet , auf arfeglichem Etempelvapier, un: 
terzeichneter Can:len unfchldar einzugeben , 
der nach dieſem Zag, vielmeniger 
Arfertinungstag felbft mehr Ein» 

‘ommen werden fönnen, und fo- 

sten 1. Weinmonat h. a. Mor⸗ 

Uhr entmeder perfönlich oder 





intr 


durch einen bevolfmächtigten Anwald, mit 
den Drizina.Schuldineln verlieben , aufdem 
Schloß Kyburg vor dem Löbl. Amtsges 
richte zu erfcheinea und sure Rechte geltend 
zu machen; den Auebleibeuden wi:d nadh* 
her kein Beſcheid mehr erıheilt werden, 
Geben den 13. Herbiimonot 1827. 
Kyburgifche Canzley in Winterthur. 
3. Indem ein mit No. 34. bezeichneter 
auf Hr. Conrad Stutz, Metzger von bier, 
ausgeftelliee Kirchenorts Echein für ein 
Grauenort in der Kirche zum Predigern ber» 
migt wird, fo ıft, wer denfelben eiwa bey 
anden hätte, höflichſt erſucht, belagten 
chein in Zeit ſechs Wochen an Unterzeich- 
neien abzugeben, nach derfelben Verfluß, 
ſolcher ungültig erflärt , und ein neuer fait 
diefem ausgeftellt werden würde, 
Den 4. Sept. 1827. . 
Eramer, Kirchenfchreiber. 
4. Anzeige 
Donnerftag den 20. Herbſtmonat Mor 
gens um 8 Über, wird die hieſige Zins dom» 
muflion_ den Jährlich beflimmten General 
Eongreß in der großen Rathſtube auf dem 
Rathhaus abhalten, und von ihren Verrich⸗ 
tungen jowohl, als von dem gegenwärtigen 
Zuftand diefes Inftiruts Bericht erftatten. 
Da die Fortfegung der Einlöſungen von 
Dbligationen zu neuer Beratbung kommen 
wird, audy die Relation überbaupt fammtli» 
hen Inlereßenten nicht gieichgültig ſeyn 
tann, ſo werden dieſelben um fo angelegener 
eingeladen diefer Berfommlung benzumob- 
nen, als die Direction fich amgelegen feun 
läßt, den Wünfchen der Zheilhaber mög» 
lichft zu entforechen. . 
Den 10. Sept. 1827. 
Der Zıns-Commuflions Seeretarius. 


5. Sämmtlicdye Herren , welche Bücher 
von der juriſtiſchen Bibliothet * Honden 
haben, find erſucht, dieſelben im Laufe dic» 
fer Woche zum Behuf der jährlichen Revi» 
ſion, die in wenigen Tagen beendiat ſeyn 
fol, abzuliefern. j 

Die zum Empfang der Bücher beſtimm⸗ 
ten Stunden find Dienftags , Donnerftage, 
und Freytags von 41 bis 12 Uhr. 

; Der Bibliothekar. 


6. Wer von der biefigen Stadtbibliorhef 
auf der Waſſerkirche Bücher bey Handen 
bat, iR anmit erfucht Diefelben Montag 
und Donnerftag Nachmittag von 2 bis 4 
Uhr , im Lauffe der gegenmärtigen oder der 
nächhftlommenden Woche zur gewohnten Jäbrs 
lichen- Revifion zurück zu fenden ; bis diefes 
Geſchäft beendiat ſeyn wird, können feine 
Bücher ausnelichen werden. 

Den 17. Herbftimonat 4837. 
Dat Bibliothekariat. 


7. Mutmwoc den 12. dieß wiirde vom 
Schwerdt bis zur Meilen-Zunft ein fchwars 
8 Braceler miı ſtählernem Schloß verloren. 
Dem redlihen Finder wird ein dem Werth 
anaemefenes Trinkaeld verfprochen. 


8. Die refo. Behörden und die Wohlehrw. 
Pfarrämter, welche mit dem Katecheien in 
Gluntern zu Eorreipondiren ım Galle find, 








werden erfucht, ıhre Zufcheiften mn nun an 

zu überfenten’an y 
Leonhard Stierlin, Kante u 
Sluntern, wehnbaft im Niet um 
Kant Ko. 613. 5 


9. Güter-Berkauf. 

In der nächften Umgebung der Eun de 
eich, vis à vis der Dlags Dromendk, m 
ſolid gebaules Wohnhaus von 2 Eininu- 
fen , mit 7 beigbaren Srmmern , ride: 
nen Kammern und Gabinetien mit taık 
Be!con mit der fregefien Ausnar de is 
Limmat · Thal. ferner mit einem gy 
mit circa 200 Eimer in Eiſen gedunen 
Fälfeen, belegten Keller und * 
gm mit Stallungen , Remile, und ans 

ebältern verjehenen Schtunt uns 
Heinen Nebengebäude, als Waſcheu⸗ 
nend, ſammt einem Yiehbrunnn. Pr 

Dazu gehören circa 12 Jucharim 
land. Garten und Alcen an da 
anftoffend. Bey der Redacnon De 
tes iſt dag weitere au bernehmen. 


10. E. M. Bucdsbaum, rt 
gen-Dperateur , aus Srankfurl #7; 
prieblt ſich mit bober Erlaubt 
Publikum in feiner Kunit, Me MEnn, 
Sübneraiagen * — jr 
nen- Warzen , Winterballen ud # 
der Mäger, ohme die mindeile Cute 
des Schm er zens ‚_ mach der neuktn Tin, 
nen Ben. Drojeflors Ki ie 
0 daß ſie nie wieder zu 
men werden, Da ——— nun KIN 
tenden Aerzten un 0 f 
mehreren aniehnlschen ea 
felbit von Bafel und Dem MUT u 
lange Zeit aufgebalten ba — pr 
fo zweifelt er nicht , aud bit dur 
nem Aufenthalt die volitemmnht SO, 
denheit ge erlangen. Et N gta 
jeinem Xogis , und fommi auf * 
jederzeit, mo man ihm beitellt; ae MR 
eine billige Bedienung und 5* 
eines zahireichen Zuſorucht. * 
felde ein gureg Ming zur gan 
t gun der Wanjen. 


r ik 
r logirt auf dem Dredigerinäkt 


il 
Hrn. Schneidermeifter jun RT 
Theatre pittoresqd® ” 
Heute und — neut —8 


vi 
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mabictiſchen beledien Weltani® „ 


ate Adıd. Rejidenzitadt Gopmrede#"; 
Adıh. Die Eradı Führt, zie WE 
—— —— Diana 

allet- und Eolotärzer. 

Es werden tüglic) 2 ——— 
ben. Der Anfang iſt, das Mn Du 
5 Uhr, das 2re Mabl um? 

Eafla wird um 4 Uber gt ange? 

Peleograpbiide Dae 
der berübimteften Städte find * 
ſten Mahle —— 
bis Abende auf dem Br 
Thieme, Dieanus aus BER 

2 gi 

13. Im Derichtbaue mird hinitiat .. 
u... ad ı9ten dr am Dit wi, 
nenten abgegeben ei: ie un 
Schweiz. Monathecht on 

Acdtes Srüd. Maga 
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En | 
' firah beißt auf Piefer 


ah die Ommat, wilnſchte 
Ra ta Konzanger au ber · 
Klauk. 2 
zu entlehrim wird geſucht: 
1. Yuf b. Dun an nme perl 
i funde und frobmiütbige Wobnung ou 
En nn oder sten ed, beitebend in 
3 oder 3.beigbarın Zimmern, ı Eabiner nebft 
2 — Egal Kelter und Play zu 
terialien. 
ig > man münfchte einen Laden am ti» 
ner der nanab hen Strafen zu mitthen, 
in im DBerichibaus zu vernehmen, 
3 Eime große Kantmer, fie Hauttath 
rin aufsubemwabren. _ B 
Er 4. R. 300. ouf ein biefiaes Haus, mit 
Martini. 
Verlorne und geſundene Sachen: 


4, Mittmech Abende dem 12. huj. verlor 
ein Techterchen vom odern Milhieeg, die 
Arcbligag hinauf, Über Die Meſe die zum 
&ufind, nen kicinen perh wollen & baml. 
Der erdliche unse iſt ucht demſelbeu ger 
gen einem _angemeileren Ttintgeld im Do. 
596. gr. Stadt absuarden. 

4, dresiag Morsca den 14. Diff In 
einem weis und blauen Zilk: ein Püadgen 
Kiciderzeug ben der Aintenwong liegen ge 
blieben. Dermnine wo et —— hat, 
iſt eriuncht A w * cuwaag gegen 
ein autes Trintgeld abzugeden. 

Diontoq etgens den 47 dieß It ein 
nöldener Ünsenfatäsfel im Irmeri dee Stad⸗ 
werloren worden. Der vebliche Finder ward 
erfucht, denlelben eaen it angeneflsies 
Sriufgeld Mo. 223. ar Stadt abjugeben. 

4, Da Diontag Ybende dem 47. dich sion 
Schyen 7 a 8° Uhr ben einer Weinichente an 
Dre Unterfteeß ein dunkelgrau ichener Vian« 
sel, mit einem Deljfragen von lang braunen 
Kaeren , fo gut wir neu , ab eitem Berner 
woägeli megaclommen , oder f exher Weſſe ent» 
wendet worden , fo wird dem Enlſdecket des · 
jelden , oder demieniaen fo Auekunft darüber 


sr, Tu Mena und Barchet, und 


den beliebten Tabae de Paris, und andere 
Netitel mebr- Die Äußere Billiafeit und 
borzinliene Würe dicker Wearen werden fich 
meinen wetidea Honchmerm von ſeldu em · 
viehlen, Hat feinen Laden auf dem untern 
Graben No, 257 u. 258. gegen den Schörien. 
2. Unterzeichnete empirhlen ſich eınem E. 
Dubtifum , deionders den Heiren Dau-Lnter» 
Achmern umd Haudwerletn im übern fülren« 
ben Eiſen · tabl« und Diefınas- Mauren , 
als: Alter Sorten Echlößer , Fılnbänder , 
Zhilrfnöpie, alle orıen Handiwerkiruge, 
deuiſcht und acht enaliiche ,_ als Stechmenel, 
Etenimejen , Vechdritel, Evannſagtn, Nor 
beieifen, Feuen, wuc) haben wir dine Een« 
Ding von dem ſchon befamuten , ſegenenn · 
un Geſundheits · Kod» und Erſvarungs · 
Geſchitr erhalten und tonnen in dieſem ſo · 
wohl ale antern Attileln, Jedermann be- 
freng bedienen, Die gute Avalstät der Wang» 
te, umd Die billigen BDrcife , werden bat ur 
trauen , weldieg man aa gutigſt Ichenten 
wird, im peder Rucſicht velllommen vedyt- 
ferttaen. Wer balkon auch auf der biegen 
Diefie eir wohl arlortirtes Wasren- iger. 
Unfer Bouneue id uf dem, Graden que 
Seile der Reden Do, a4. — 17, umd tue 
pſtblen ung zu genelgrem Bufpruce fomobl 
wäbreud der Meſſe als auch ım Laden an 
gelegenttimpit 
Rud. Schoch und Comp. 
35 Unter —— 
ndeunterstichneter eilt Sich einem 
E. Budlıkam zu Siadt und Und, mebr 
Aura Verdanfung des bisankin geneigten 


lich: Baumwoll · &eiden- und Kudermit 
ten : Flerenfeiden« und Dautmwol- Sıridgurn, 
gefärdt und gebleicht; BeummolliFaden 13 
ollen Farben ; alharau nlıdar Baumwoll⸗ 
ren, baumm. gebleichte und ungebleichte 
Züter; afıgreu Baumwoell · Funcriuch in 
allem zu belisbiger Yırzmabl und den billig» 
flen Preien, Edenſo empjichit er fich ferner 
zu Umtersung und Watticrung elier Dun 


uſoruche ie bemen brlannten Uenkein, meriae | de 


acden kann , mehr als cıne dem Werib une | wolle und Ceiderwarten , ud Wolke zu bare 


nemeßene Delobuung iugeichert. 


erttebmen. 


Ben in Morgentbal vom 11. auf den ı2. 
Dieb cn Ev, Mesaerhund, männl. Urt, 
entloften t erıft fchwarter Ferbe mit langen 
Henen, hat einen weiten Ring um den 
BHale arofen Kopf mit aefpaltıter Male, 
einen eberktmanz mit weise Bälcel« die 
vordert Deine trumm, trägt ein eifermes Ket ⸗ 
ien · Halsb and mit dem Fer nem Mo. =697. 
Eg wird ıcterinann , dem dicker Hund zur» 
borien, oder der Auskunft geben Fan „ erlucht 
cs im Wiribebaug Maue anzuzeigen , mo+ 
für man eifenmtlich jenn wird. 


Meß- Artikel 


r 
e,.Utri gast von Unter» 
effe ein meuce um 
Sanzes Vrrortiment gebtetire umd robe an 
ans un Sangentheler-Keinmend , von 3/8 
24 ee 10 auch Am Zufchzeun und 
ltr. eereen feinfter His Aur ardhften 

ualilde » ertauft Eric. ad Eltenweir 
ualesch aunz Icinene Nesicher von gi 5a 
He = fen ebenien Farben wid Hr. 
en, auch TOD gideuan Aimejuce Art- 


Der alle! 
talisge Eigenehunger it im Berichtes mia Eu, h 
A br vortbeilbaft folche aufzulegen, da f 

s. Es it einem Reifenden ben Zürich auf [ e a en sn 


ten zu Motearen, zu Ölätiern am beliebiger | 


Dide , 7 Echub lang und > Echuu breit, 


ſtht egal actartet werden. Er empn.hli ji) 
der Diele Diesie in feinem Laden aaf dem 
unten Hitſchengraden ter Bandiabrik gegen. 
über, und nacime in feiner Wobuung bey 


der Kronenporte, 
Leonbard Weit. 

4.5.8 Holzkald, &cermfabrikent, 
zur Diefchel Dher , dalt Diele Dieyie über in 
feinen gewohnten Yaden neden Hrn. Dektran 
en mworlauggerüftetee Gorument von leides 
men Regen: und Lonnenfchirmen, und. neft 
durch preiswürdine und daucchsfte WBaare fidy 
eines dablecichen Zufprudie zu erfreuen, 

5. 8, tobbouer empfehle fich diefe 
Meſſe wieder in feinem Laden im mittlero 
Reben, meben Hrn. fFrentan, mit Seien 
ſchon belannten Gortomage- und Leder Arbri» 
ten, beloadeıs_aut fortirt in Brsftalchen, 
DMonsbicern, Zulegtaihen, Damen-Kafyen, 
Körbinen und Kuithen, auch fie Kinder 
allerlen Erielen, Neceflaires, Kirchen und 
——— ncbſt weh andern ürtitein 

6. Unter eichntter macht biemit einem 
geehrten Publum die Unzeige, daß er al» 


fer orten neue ©: Ankeig 

auit auch alte —* —* 
chletdeft Im Wekur 
oder fonit beibarig find, 
aefchliffen werden md, 1 img 
vom newer micke unteren kan a 


fir pteget und Dermars mi zim 

Ver zict ungen um bla Yoır da 

Det Nic) zus aeneigu Julgeah in 
kt, 


. Georg Bamper, Career, 
in Zürich, Sciu Laden ie kat 
iſt am Dog , mebra dm Kanne 
Seiler von Srainaren, 
— M. Font m Dame 

t Derihehiän In 
wer fehme Mrbunft in biniger Se 4 
einem vollftändig vergrößern Yon 
won aBlariikigen Geltmaczes, dom 
ren für Herren und Damen, ati 
Silberwoaren , zu meld. k 
mit alle Quinta » 
fer und Engliichen —2 
Leuchtern son berdies ar # 
flberplaauirt, füberus und 
Scubfchnallen , azuirte 
Deblgeftelle, alle Wei 
& nene Vaſen und 
tät, verfchiebene Decelkakıı u it a 
m Perlenmutter ı de 
Kunfttiichlerardeis Beimajt, dis @ 
Zurin , ale orten Partimam = 
00 


€ 


8 air 


derer Artikel won 


‚amt an Berablung — 


und uberntmmt auch alle „ 
feinen Handel beireäen. er 
ibn mit Äbrem Butraven im 
berjicheet fen, fie zur grand 

aare bedient, und badrz janı 4 
theilgaftehten Dreife geniclea act © 
Magaun IA unten am Ur # 
268. und 269, , . 

%. Dep). B. Cafsari im = 
ben, friſchen Parmelnt Kat, © 
de Salami, era ft 60 
sat: vr und u 
aller Ban larkiudet 2 
Enoeolade * und oa Yuan ©" 
ohne Zuder , Griudente UT 
25 $. bie 2.A., mie mb Kia”, 
feinen icakieılen Eitzanich er 
Moutasde de Dijon, Yinsipe 31 
de Paris, eau de Cum. #7, 
vande, in Exhopren und WER), 
len, mebft wmerzern andre EFT u 
ziedenden Waſern DeHea® nr 
Arten Ygrfüner Drumlt #50 
verichicdene Batman CH. 4 
fugelg und Dulter zum Kart, 
Im Garungen Ggianeriis#” 
billigſtem 


ie. Er Seas 
zweht a nf Nm am ° 
tim mittkeen Reiben. er 

9. Yafe. Huder zur dm DT, 
brsicht Diele Weile miete —* * 
Late Mo. 257. U. 264 HET nu 50 
—— un I —5* * 

en re bel⸗ — 
man empredit ih dntn # e 
Land 
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M and Ryan, da men und Krägen, auch Glatigiich ⸗ Mouſſeline. keit bereits rübmlich bekannten Sandichube : 
Pubkıkum bekannt | Er refommandiert ſich beitens. Der Yaden - enblicy in Arbeitsbeusein und 3 
Ki ac en, Nar eſe Meſſe mit tinem in gegen dem Graben ben der Eirge No, I berfähiedeen Wormen, und jehe onen 

Norm Eidener und baummmel- | 232. und 233. ‚ Kasortoueen für Fenuenzimmer,. ie vi 
S ereaemitnme, SPIe audı wollen und 17. Ylat. und Michel Dollag von | kaufen ım Großen fmwort als im Kleine 
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Slkenır Brutnten, befuchen mirb Auch Endingen emofenlen fi E. E. Dublitum zu ehr billigen Breiten, und emofellen fi) 
ge men Yegenidirme negen alte. | wir een Bandwaaren. Ihe Yadın at auf den verebeien Käufern, unter Werficherm 
— FB utians ewit gewöhnlich auf dert dem untetn Erabden No, 52. u. 53. bey dir realer Bedienung , beiteng. Sie baben au 
— Braben , niden Hrn. Lonti. unten Yaleene, | cıne Auswahl gazene Haletiicher 339. , fo wis 
/ ohannes Diggelmann von) 18 Zur serien Serbinseife dit mein La | grüne, meige und fdimarie Schieler a 35 f. 
ud über * *6 * —— ——— . meinen — A| zo; 
Fe Dorsan Pietntöpfen , Nobren und | tifelm beitens aflortiet, deſonders in Wo en · a 1 
ee beilens derichen , nebst vielen &or-| Wasren ailer Art, engiuidhyen droch. Bom« | — aan Eyes Fi *** 
Ser« | bafet und Merinoe & 15 £. 4/2 fraraönichen | Muihinen gewoben, und Dadurch Befsndrrs 
x Mit und Kinder-Sırümpf und | Merinos A 30 $. pr. Elle, Cas inets umd Kin» | qlercyroemig und Aare wir Inn am Anh 
ven, Hat feinen Sigud auf beim um: | tertburerjege , Moreens und Callicos u brashiie Derecat Frauentimmer iu Den 
aben argen den Eihöofen, vis a vis| Möbeln, pmdiennen , halbleidene Zeuge , ar, bi. lmmer, ju Het 
! . Pro N - ‚ deu, Rechttlerdern, Bert u, Möpien-huligen 
Eee Durch) ſchone Warre und | Scduisante , Simuline Baröge und Ging- | uf. wm. dee Veinwand erfeuen Fan sind debug 
reife werde jederzeit irachten das Zu | hams „ englifce fa und merderiäudifahe 9,4 | fend mwobiteiler di, mw a emsit. ena one — 
eins E. Dubiitums zu erwerden. | Circassienne, Drap Dauphineis ct Zephirs | (Er ift Mfg breit; ein it * zus 2 
oh. Rud. Zrüb im Bleicherwrg | zu Damm Mäntein in auen Karben , Koyal | gebleich uns appret t ton Au * I a3 
Bis Frenbeit feinen weiten Gönnen | oder Halbiu, Wollcords, Casimirs, fine | mgedlicht if € etwas wehlrnlre man 
me Hnjeige zu madien, dag er | franzeifare und miederiändsihe (0 wie such | fan much fund 1, ed —J " 
Bereis (chen bekannten reiftenen umd | deden ire wollene Züdyer, Motiuwg, Bleder, | un Gemmiilen um "Beekauf ben frau 
Berner-Haustüdern in] Castorig, Lady Coatings aller Art, neitzitte ) ey jker binier Dem —*8 354 350 
und reinen Qualitäten , auch mut | wollent Herten und Frauen Hemden, Unter | & MT ‚90. 350. 
färben lsınenen Nustldeen und) jeidchen und Holen, Summer, Danihenier, |, 21. Gr. Hol-Ramuz, unterm Schmerdt, 
im verihirdenen Farben, die bewor- | eine urope Auswanl Bitetsrewge an dem mau, | BE Die Edre bat met an seien, daß fir Dirfe 
Reiie beziehen wird; haltet feimen ) ften Dessins, Tiſchdegen, Merines u, Lircas. | HerbileDieile, an aemenniem Det Mo. 244. 
Sand aut dem unterm Graben , ge | sienne Soawie, feidene , ordinmıes und ortin. | Z23- Olerbalb dir Verdugerkicchlofternpe, 
Ber Bandfabrik , und’ emprebit fich | dırae Foulards , halb» wurd gun, woLiene Zig« | MH einem Dicher Zugen feich erhaltenen 
fie Abnahme beiteng. nelle zu Bad» Didnseln , fo wicaud) fıne r- | Sotument der dekannten fünrenden Artikel, 
ebeüder Ehedn berieben wieder] fin Docats-Slanelie , Güter wilder, autsere | HU mönlschit ballisen Dreien besiche ;_ cine 
Mefle, mit einen fchönen Aſſot | Brnwand, Barden und Dereuie, blaue, Teune Huribie „Mexinog fs, ın ſchoute 
garen ‚als: eidenzeuge, | naturfaebene und grüne Lieb.eemde in altem | ualudt and Sarben-Nusmipl , wird, um 
. AWestenieuat , Indienne, Merinos, | Wrösen und Alnalsasen. Juden sch diejes | Damit aufjurdiumen, zu den Kadritveeiien 
, Damen Diver und noch | meinen geebrien Freunden und Wönucen are seinen. 
ur 
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dieles ac gebörige Urtitel, Sie | zuzergen die Ehte base cint febit ich mich 22. Cafpar Wagner von Balingen, 
die ballighen Decie. Ihr Laden | zu ibrem geneigen Zulpruche beikeue unier | empfiehlt ſich über Diele Meife mit feiıen 
am Grabın No. 262 bie 264. Sufidgrung der dill aſten Bedienung. bon betannten Schuben , als Herren= und 
Dedumterzeichneter besicht die Meſſe Alder, Soon, im Laden Mo, | drauen- und Kinder Schuhn aud) Herrene 
— en bekannten Arnteln, worumser ji 107. dig 112. auf dem unieen (Sraben. | Dantorfeln von allen Farben; Io wer mit 
Ze ‚gi bie erten feine englifche weiße Wol · 19. Oltramare et Comp, tiendront | jhhonen uud guten “WBinreekhaben fur 
— — beindt, betiehend im Frauen⸗Unter · ia prösente foire 4 la Ze Boutique sur | Heteren Frauen und Kinder; gute Arben 
— — rawen-KHofen und Schlutten , Zödy | la promenade. vis à vis de Kronenportss,. | und billige Beeife laſſen mich Men able 
— zZ 2 - Hexrrten · Gllel, Ermel und Hos | Leur alsortiment et d’un tres grand choix | reichen Zufpruch hoffen, und kit dermude 
— —— gieiche in Baumwolle. Von iman · | de schales, en toute grandeur et ualise, | len mein Siand gerade vor der Krone ber. 
= Son 4 Wolke , Frauen Unterröd, Herren | ainsi qu'en Gchus, echarpes, solcrie de) 235. Walter ereomann von Dulimgen 
> A ufeauen + Syofen , Sperren» linterleibüi 7” Lyon, en noir ex en couleurs; et diverses | iſt über Diefe Meſſe mit einem Ichönen und 
a enenr ud Kinder · Roct. rim | etoffes mouvellss pour robes de Dumes ; | erprep gut gemachten Alertiment Shuben 
en lt ben der Zreope gegen dem Predir | plus: une .quanctz des plus nouveau ar- | berieben, ſowohl ſür Herzen als für Fenuens 
— — hof. Er emoſehiun Nic. tieles de mode, en tout genre, joint un as, wie auch uiefel, und von allen 
u —— J. Wittich. |aflortiment de gants, avanageussmenz | Gröfen Kinderimub; fo mic mit Ichann 
= Gebrüder Aaudn aus Rapper: | connus par leur bonne quali, des! und men Wiaterſchuhen ſur Herten, 
9 im ibrem grwobaten Laden aufm | sacs er panſers en paille, diverses ta. | Gcautn „und Kındar ; eefommanbiere mich 
2 1, find wieder hier aufder Herbil- | gons; ct des wwurs en cheveux pour coit- | eruem E. Publikum aufs boaiche. Der 
rm einem woufländigen ABaasın La | tnres des Dames. Ils vendront en gros er | Stand at dermalen auf den unteen Bros 
allen Gorien femen, meteifeinen | en detail, a d:s prix er&s satisfaisants, as- | dem mus wordcen Reden Ro, 70. und 71. 
een Wollentücheen, Hercen · und | surent les honarables acheteurs de la rca- 4. wudeunierieichnes verdanken cinens 
; „Casimirs , Circassiennes „| lie du fait, et ↄꝝg recommandent 2 leur | eibrien Ludkkum fie Das Auen tı lehter 
fen, Moltong , Ylaneliz ıg, , fo mie | bien veillance. Os y trouvera um parti de | Merle arichentie Zurauen, und ztinen Dite 
übidhem Billard Tuch Sa ein» | Achus gazes & 38 |. ur des Volles, vertes, | mit wi-derum an, dag yemit extiens vollditte 
ih zu aencigtem Zuforuch , unter | blanches er muires a 3ı 6 dig alleriieien Laner in den ſchon Beicitine 
= ing eraler und billiger Bedienung. ; Olsramare cr Comp bejichen die ges | ten Diepinge, Stable und Tifenwauzen, den 
— aivar Michel von Glarus if bier genwaͤrtſge Reſſe Im an Laden am Kin» | aim Luis anf dem ebern Graben nein 
Er dirfeer Meile mit einem feilchen | gange ber Promenade, acgenuber dee N; | sen Gaucdy ai Kupverhtiaril, wieder Die 
- Moufielin-Waaren , fowohl glatee | neunorie. ‚Ihe Wigareniager beikht im ci f soncın, won nassen fh Deielbit, 10 me 
F bmodierte Douifeline von 7/4 , af umd | mer swor gropen uswahl von, Shawis in in Kabrır unaer der Waag, nit das freuut- 
et, für Verdäng, auch von ollen | verihuedsien Qualitäten, Grören mad gurs | 1dparstichite , magt dee Suycheruug balinguer 













—— ——— — — ———— — — — — 








Fr ten Betilte, auch Nansu und Bariste | beu, von Fichus, Echarpes, Awacuen und | VBedienuag. 
Aufieline ‚ ausch von allen Sorten weiße Her | gefarhren Luenct Seidenwauren , verſchiede Bebruder Schoch und Comp. 
— 1 Fat tiber von Dercol und Nansu, aäuch sion Stoffen vom meinten Geicnmade tie Dur 1 Munieruof, 


— 10% u. brer vereal, glaue und mienticider ; ferner Im einer Dienmge Der mei 25. 5ob, Beo:g üppdler von Balin 
fie + ‘| M 5 at 1r ae er 

— 2 Here wit auch unmprehierte für Hrmder ; | HenyWiodenartiket jeder Uri, vorzitzlich er | gen macht sine verehrten Dubdıtam Bir 

=> allen Sorten brodseein Bänder , Hase | mer Auswahl der Durch ihre gure Beſchaſſen· | Angttge, Dug es während Biere zneie mit 








einer ſchönen Auswahl ſelbſt fabricierter Tin» 
tere und Sonimerchuhe, WBantoreln und 
Etiefeln für Damen, aues noch manner Mo⸗ 
Bet ſowobl von Leder als von Zeug in ber 
chiedenen Karben , verichen at, Wr ver— 
forscht billige Preiſe und gute Bedie.iung, 
und bofft daher auf zublwsichen Zuforuch. 
Sem Laden ift auf dem untern Graben an 
den Reben No. 76. und 77. 

26. Gefchwiterte Nägcli- Hirtb bizie- 
ben in: biejiger Meſſe den Yaden Mo. 351. 
u. 352. auf dem untern Graben der Maur 
gegenüber , mır einem feuer ſchönen Ano tı- 
ment Rehe, Ktevo , Florenied: u: db Cor- 
doner, Af-dyen weisen leinernen und gif ch 
te Mahfoden, Gro: de Naples uni et moire, 
Levantizes, qtiurbte undichwarze, Marceli- 
nes und Wantch-Erftet, d-ubledorence m 
neuften Modefarben, Heleſeidenztug von 16 
bis 38 6. der Stab, Cravaties, Mouchoits, 
Fantai-ies, Foulards von 30 8, bie ı 1.208. 
Mouchoir Ec. fsaises , ſchwarze und aſchgraue 
Fantaisies und Floretſtrümpr and jeıdene und 
Fantaisies Herren: Kappen, welche in billig. 
ſten Vreiſen zu genetgtem Zulprud) beſtens 
enwfibten. » 

27. U. Zeufelvon Zuttlingena mofleblt 
fa ver dere Meſſe mit feinen fchon be» 

annten Echuben, ale Herren» Frauen» und 
indee-&chub, nebft Pantofieln von allen 
arben; auch ein Sortiment Winterſchuh 
und Wörmterfticfel füe Herren, fseauen und 
Kınder; gute Arbeit und billige Preiie 


laſſen mid) einen zableeihen Zuſpruch bof- | 


fen. Hat feinen Laden auf der Seite des 
Kebberge No. 63 und 61. 

28. In der Meſſe bin ich beſiens verſehen 
mit Bieder, WDiolsong , Flantue, Biven, 
Fries, Radinen, feinen breiten und ſchma⸗- 
len ſächſiſchen und engl, Merinos und das 
melor, cıne fhöne Auswabl Wunrerihurer- 
Zeuge , ſchöne Halbſeidenzeuge und Halbot- 
las zu Kieidern , Dianiiheiier und Kubeli, 
wollene und baumwollent Giletsicuge , Ins 
Bienen und Baumwollenzeuge, woliene und 
boummollene Shawls , indienne und baum« 
mwollene Halsrüdyer und Nastücher, Hand⸗ 
hub und Winterleibli. Zu gütigem Zus 
pruch empfiehlt ſich beftens 

Heinrih Schuppißer, auf dem 
unieen Graben mittlerer Reihe, neben 
Hrn Wegmann , No. 174. u. 175 

29. Friedrich Licbmann von Ba 
lingen iſt über diefe Meffe mit cinem fdyö- 
sen und äußerſt gut gemachten Affortiment 
Schuhhen verſeden, desqleichen_ au Wıns 
teeimub fowebl für Hecren, Grauen und 
Kinder: ich empieble mich einem E. Bub» 
him auf's börichite; ber Stand ih. im 


4 
ren, Frauen und Kinder; ich empfehle mich 
eiatin E. vudlikum auf's beſit; die Ctom? 
iſt am Kedberg No. 56. und 57. 
ı 34 305" Jafob Gtor;, Ehre, 
Meſſer⸗Fabeikanten von Zittnäge , eiM« 
pfebien ich biemit einem berehrungensürdte 
aen Bublif am gu geneigtem Zujpruch , indem 
fie baffelbe benachrichten , daß fie gegenmwär« 
‚tig die hieſige Meile besichen , mit einem 
!volfiundisen Wagrtu⸗Lager von felbiwerfer- 
| tigten uch⸗Beſteken in Ebenbolz und Eiren« 
! bein, dopoilt und einfach filder garmeı, auch 
Ders mi Eilber und eitapilungen, Zul 
meſſer aller Art mit mebrern Klingen, und 
$ verschiedenen Inıteumenten, KRatiermieiler ı 
| Federmener, Scheeren ıc. Versichern edit 
‚ befter Qualität, auch billigſte Preiſt und 
garantıreu für die Wüte ihrer Artikel, fo 
‚war, daß wenn allenfalls eiut Klinae zu 
b.rt, oder zu weich wäre, fiir selbe sine 
; bollfenunen gutt abgezeben würde; dagegen 
ſiud die Dreile der Arukel beitimmt, und ac» 
ſtatten Leinen Adzug oder Hanbel. "Haben 
'jaren Yaden im bintern Keiben, gegenuber 
ı Hu. Maurer, Schirmifabrikant. 
33 Muller, c.iffeur de sernz, al’hen 
'neur , de prevenir I honurable p-buc, qu'il 
tiend:a Ja presente foire, dans sa buutiyue 
| accoutumze fur ‘ie Graben No. 345 346. 
a cot€ de Mr. Gugolz, et qu'il sera tres 
bien e/sorti en t.ut genre de tour ce qui 
‚ Eıncerne son ctat, particul'ercment en beaux 
| tours-cylindriques etc. : 
"Müller, Friſeur von Bern, benachrich⸗ 
tiget hiermit Das verebrliche Lubiitum dar 
“er dieſe Herbit- Diejle auf das beſte alloruiert 
ji in alien möglichen in fein Fach einſchla⸗ 
; genden Arten von Haattouren, woruniet 
vor zůg ich ſchone coliadriurte. eine Bou 
nique gi wie gewoöͤhnlich neden Hrn. Gugoli 
‚auf dem obern Hirſchengraben Mo. 345. 
!und 346 
34. Die Hebräer Bebrübere Lchmann und 
Yakob Bollag von Endingen empfehlen fich 
einem E. Publikum mit allen Sorten ber 
neuften Lvoner DBandiwoaren und andern 
' Bändern nebft feinen fädenen usxd baum 
; woltenen &pigen , wozu fie ſich börichft 
| empreblen. Ihr duden it dee Krone ge 
’ genuber. ü 
i 35. Der Unterzeichnete macht biermit E. 
E. bubiikum die Anzeige, daß er von Bafel 
'und non ein LBaarenl iger mitgebracht bat, 
' welches beitebt: im verfchiedenen Sorten feis 
dener Halstücher, Echarpes de crepe de 
Chine, Halstücher von duo, in verschiedener 
Groͤße, Barege , Gaze damassee er ombree, 





' Soie zodique,, Tulle bobin von verſchie denen 
' Qualwäten, 31/2, 3, 21/2, 2, 1 


2 EL 


mittlern Reiben am Rebberge, vorüber Hrn. | lem breit, Tulle bobin brode, Tulle en 


Irentar, Ro. 30. und 3ı, 
30. Der Unterzeichnete bezieht wiederum 


bande, Bobinet, Spigen von verichiedenen 


Veeiſen und Qualitäten , Bobinet-Hauben, 


dire Meſſe und empfiehlt ſich dem E. Pub- ! Tu le-Krauen und Ebemifertes , Or 
kaum ım Verlauf aller Arten Sttümbſen, , uni et brode, Mouchoirs YOrpandy Be 
&; dihub u, Kupseı, gefarbte wivsehteiden Betille, Merinos sc. Er hofft auf gereigten 
au Liſmen. Hobe meine gewohnten Faden , Zaprnch, da die Vreiſe fo billig als mög- 
eurem unter Graben auf Seite der Allte No. i ich ſſad. Sein Laden iſt auf * obern 
2% Heıncih Hofmann, | Graben Mo. 280. 
kümpımcoer , im Miederdorf 
an der Graͤblig RB. 


274. 
N. Pattegay von Bafel. 


RAN 4 a Leine von en ift Verſchiedene Nacrichten: 

ber Due mir einem ſchonen und 4. Ben Endsunterzeichnetem find n 

ie, 1a gemachten Aſſoetiment Schu⸗ | den fämuntlichen Buchbinder- und 8 

Le „für Herren , zauen und Kin | Arbeiter auch Ansichten der Schweiz, mit 
u auch Wr chuh für Der und ‚oone Rühınaen , Stammbuchblätier, 


Zaifzettel, Zeichnungs-Kreidendike man der 
ſchi denen Farden, lalirt ab van tal; 
ferner extra feine und ordineut cade und 
hollandiſche Don und Schttibdene u bile 
ligſten Peiſen au baben, 
F b. Jakob Keller Burkbmleud 
urteraloebeiter, nme d. Enzelhrunm, 
2. Endsunter:eichneter empackit md w 
nem E Yublitum_ su Siedi und Sata 
ellen im feine Drofefliom eingebrabr At 
fein , ordeniliche und biilige Sabuam 3» 
gen jedermann werde uch mir find an 
gen ſeyn laſſen; auch bin ich mu var ie 
ven Auewabl Parifer-Woaren mihte t 
Yımven ,. Yigueuraeitelie, Zabtkım, * 
detne Coöfferchen fur Frauenzimme, 74 
audesm mebe auch Lamwingloſet und I 
ten, welche ich zu billizen Prem 60 
kann; emprieult ſich zw gentigum 2“ 
britonb Zimmermann, &%% 
lermeifter , im Micherdort Ro. # _ 
3. In siner bena.nbarten Eich mr 
te ein Friſeur einen Knaben von MH 
Eliern in die Yebr zu nebmen : 
4. Dan münidye 2 odır 3 ben I 
qänger, Herren oder rauen;imen, " 
man ſchone und rein icht maeublure RT 
übergeben fönnte , in dußerk Dilus er 
tonen, oben an der Marfigaß Ru. 4% 7 
ten Stotwert. Au gleichem Ort #7 
man eine-zwenfchlänge Beuel 
5. Es münfchte eine mn MIN, 
Magd ‚die foten, mehen, Da N 
nen kann , am einen Dient a IelR, 
@tund an. zii 
. 6. Ein unse Frauen ze 
in einem benachbarten Caut- d —* 
erlernt , münftte in Zur * uk 
enem Moden⸗Laden zu nme CUT, 
iicdy aefallen Lafier, mek ſtianude 
hantlıng für Koft und dans WM 
Im Biradhtbaug zw pernebmn. 
7. Es wünfcte eine — 
— Tochter als Siube mogde⸗ 
sent zu kommen; fie mürde — 
Hausgeſchäften willig berieben, * Ya 
ng un) jittfume — mu 
Erwarten entiprechen. gi 
* 8. Man verlangt bon Er * 
brave Mogd, die die Hausgeidäht 
und wohl ſpinnen fımn.  .,.;40 
9. Die LUnterzeichnete mwig 
nem verehrten ubditan. * 
Land angelegen in alem, WM 7... 
Berufe ale Bertmacherinn gehoͤt 
neue Betten zu berfertigen , al . * 
und zu ucen, neue Marragın —* 
uad alie umzuardeuen, COMMi, 1 
verfertigen u. f. w. Sit verfaufi 699, 


nie 
a 


bardyent von allen Urten , ja 
und Flaum. Linter Verlicen * 


realer Bedienung empfiehlt M 
neigtem Ruforuche , wie bist 
Frau Weber, 
im Reumarlı R- 
10, Es wird E..E, Publıum 
und Land belanat aemadıt, PA ns 
.. Jahren, m hg 
verferigen Epamı . 
Woaren und Ofenkucid vom MUT Tun 
Mo. 296. oben an der Creungad Fi, 
find, wo auch immer 
Arien größere und 


erde 
zu ie Sera) 


Ircibungen oder andern Angelegenbeiten, 


wird er des Zutrauen und die Zufriedenheit 


feiner Conftituenten zu verdienen ſich mög- 
lichſt anaclegen fenn laffen, 
Logweil den 27. Augum. 1827. 
Rudolf Geifer, Rechts-Agent. 


6. Sämtliche Herren , welche Bücher 
ven der juriſtiſchen Bibliothek ben Handen 





baben , find erfucht , diefelben im Laufe dies 


fer Woche zum Behuf der säbrlichen Revi- 
fion, die in wenigen Tagen beendigt fenn 
foll, abzuliefern. , 
Die zum Empfang der Bücher beftimm- 
ten Stunden find Dienftags , Donnerftage , 
und Freytags von 11 bie 12 Uhr. 
Der Bibliothekar. 





7. Wer von der biefigen Etadtbibliothef 


auf der Waſſerkirche Bücher bey Handen 


bat, iſt anmit erfucht diefelben Montag 


und Dennerflag Nachmittag von 2 bis 4 


Uhr , im Lauffe der gegenwärtigen oder der 


nähhftftommenden Woche zur gewohnten jähr: 
lichen Revifion zurück zu fenden ; bie dieſes 
Geſchäft beendigt feyn wird, können keine 
Bücher ausgeliehen werden. 
Den 17. Herbftmonat 41837. ' 
Dar Bibliothekariat. 


— — — — — — — — — 
8. Bei David Bürkli iſi a 3. zu 
haben: 

Trauunas+»- Rede 


bei der ehelichen Einſeanung 
des Heren Wılbelm Wirz 


und 
Jungfrau Elifabetha Dit. 
Yun der Kırde zu Volkenſchweil gebalten 
Dienitege den 28. Auaftnıonat 1827 von 
Salomon Heh, | 
Pfarrer am Et. Peter und Kirchenrath. 
Manufeript für Freunde, 


9. Da nun das befannte ſchöne Leinen« 
Eiridgurn, Spinal und der 2 und 3 fuche 
Dresdner. Zwien eingetroften , ſo emfchle 
mich darin zu genelgtem Zufpruch, fo mie 
in meinen übrigen Artikeln, als: 

Rob, balbweifi , weiß und farbigen Fland⸗ 
rer-Mäbfaden ; dergleichen Spitzfaden und 
Cordonnets und leinene Soden , fomwie auch 
deraleihen Herren» und Frauen-Strümpf. 

Rohe , gebleichte und aefärbte einfache 
Hand» und Malchinen-Garne ; robe, at» 
bleichte einfärbige und melicte Baummoll- 
Strickgarne in Strangen und Knaul zum 
Näben und Brodiren, ſowohl elaner Fabrik 
a auch engliiy Patent und Sewing Näb- 
abet. 

Gebleichte, arau, arau melirte und 
ſchwar e Baummoll» Etrüimpfe, auch ein 
Eortiment Kinder-&trüumpf von der Mein. 
fin Nro. an, und gebleichte Baummwoll- 
Kamen. 

Weite, gefärbte und melirte deutfche und 
Hamburger Strickwolle. 

Einfache und aeiwirnte Floretgarne und 
Strazza Garne in arau und ſchwarz und 
» Hloreriopdene &triimvfe, 

7 Beine jehigen Dreife von Baum⸗ 
orctgarn ganz befonders durch 




















ihre Billigkeit auszeichnen, fo hoffe ich je- 
dermann zu beftie Zufricdenbeit bidienen zu 


fünnen, Eafvar Knecht, 


Peltographiſche Daritellungen 
in folgenden Abtheilungen: 


Die Umfiht vom Wartber 
Heilbronn. Die Rbeingegen 
Goblenz. Hesdelberg mut 
Schloßruineu. Die Stadt Prag. 
Wien. Rom. 
Die Kreuzigun 
Ueberſicht von ganz 


Ehriſti 
erufalem. 


gehn zu lönnen. 


ſehen. 
nad) Belitben. 
di. CATALOGUS 


bon 2000 Rumero alter und neuer 
i ücd er, J 
in 2 Abſchnitten; 
welcher fehr beliebte Werte enthält: 
In englifcher , franzönfcher, griechifcher , 





fer u. däniſchet Evradır. 
beliebte ſchöne Werle. 
Schweizer⸗Manuſerivte Auctores Classici 


cum notis v.ıjorum „ Aratomiſche, Miedie 


ciniſche Chirurguche, Magie, Mechant- 
Ihe, Muthemaisiche, Dune, Fabiit- und 
Handels · Weſen, Theolegiſche u. m. 
— ein großes ſchönes Gemählde von 
Diöple, Kupferitiche Uum. und Ichwarse , 
chirutgiſche Inſtrumente, Reiszeug, Ma— 
leriniegel, Floten u. m. 

Welche Montag den 24. Herbfimonat in 
meinem Haufe den Meiitbietenden überlaf: 
ſen werden. 

Dricfe und Geld franko. e 

Die Verzeichniſſe werden gratis ausge 
geben x. 

Job. Wüſt und Sohn, Buchhbändler, 

in Zürich, ni Sonnenuhr, in der Fran- 

kengaß an der Neuftadt No. 124. 


42. Schnell. Lauf. 


Mit hohet Dpmilligung hat der Unterzeich · 
nete Echnell » Läufer, welcher fchon den vers 
angenen Sonntag ſich produsirte, und für 
en geichentten Zufpruch höflichſt danket, cie 
nem böchitiuverebrenden Publikum ergebenft 
feine Anzeige zu machen, daß er fich in einem 
nochmahligen Edhnell» Lauf produziren wird. 
Er wird ein felten gefcheneg Unternebmen be» 
innen. Um auch meinen verehrteſten Zus 
ehern mehr Intereſſantes von diefer Kunft zu 
zeigen , werde ich die Zour von der Nieder» 
dörfer Pforte bis nach Glattbrud und zurüd 
in 55 Minuten machen, mit dem Bemerken, 
daß ich vor Abgang 2 Flambeaux anzjünden 
und in jeder Hand eines tragend, ablaufen , 
und fo micder damit erfcheinen werde, 
empfehle mich daher den vielgeehrien GHono» 
ratioren und verehrlichen Publitum und lade 


’ 


am Dlünfterhof No. 36, 





bei 
bei 
den 


St, Petersburg. 
mit der 


Alte dieie Unſichien find dee Natur gleich 
durch Optik aufgeftelit , jo Daß der Beſchauer 
glaubt, durch die Etragen der Städte ſeibſt 


Diefes übecall mit Beyfall aufgenommene 
Kunftkabiner ıft ia dem neuen Yocal auf 
dem Graben , neben dem Theatre pittores- 
que täglich bon wWiorgens Lis Abends zu 
Einteittsprais 58. Standeperfonen 


latemiſchet hebraiſcher, stalienıtcher, deut 
Rare und jehr 


zu dieſem Unternehmen höflich ein. Ob weht 
dasſelbe ſchwer iſt / und ich bermtin, meine 

Fahigkeit in dirfer Kunſt jedermann zn offee 
eiren , fo ficht es fren mach Beheben tn de · 
ſchluß der Produktion ſich am Stantei ur 
fälligft einzufinden, wo ich Bewen ad ch 
feine Spur von Auhemlofigket an mit u 1m 
den fenn wird. Der Echnell»Lauf bana 
* Abenos 6 Uhr vor der Ricettern 

Orte. 

„Um alle Unannebmlichleiten der Sem 
für meine Vroduttion zu verhüten mad Ir 
dermann höflichſt gebeten außerbalb ki Cum 
plaßes_nicmandem ohne meine Bregenz a 
einen Zeller zu besablen. 

Adelbert Bindeer, 
Schnell» Läufer aus Tat, 


“3, Aus dem Conntege@ädli In Ei 
.° se vom 16. Eept. 1827. 21. kN 
—— tu — daaa 
enthoben ben, beichem i 

I) au ha L Die Sülfsgeklitd. 


44. Das Pfarramt Dälliten vrrai " 
aende neue bom dhrinlichen — 
Stadt empfangene Gaben für die KR 
fhädigten. 6 Baden an Geld, 1.) st 4 
5A. 3.)Af. A)ad. 5)58 6 . 
dem Kirchenfädli ben den Drediarn —* 
Scot. 2 fl. :0 $. Ferner 6 Dahn me. 
dungsftüden, Bettjeug und Get 
ri are Ei 


Theatre pittoresque 
Heutige große , hier noch mie giaci 
Vorſtellung 
Die Bolter ſchiagt ber Leeiu 


oder * 
die Retirade dar dranieit * 


Beym Aufrollen der Garde Kl lO 
der Sieg zu Guniten der —* 
norchen entſchieden. Napoieen 5 
noch übr gen Generalitadt * ide 
fter Fluche jum Thort binauf, Ai 
fen retirteren, om (Feinde verfeli pe 
nendonner , Gewehrfeuer, —* 2 
töng überall, der Eceurlaz „ur 
Todten umd QWermundeten , ml — 
ſich bin und ber bemeaen ud zu * 
fuchhen, aber vom feindlichen Tide m 
fampft werden. einzig, VOR 
Theil brennt , liegt im il 2 
Vorftellung wurde überall mit KT si 
genommen und tkürzlich in 
Mable binter einander auf 
derhohlt. Dann folgt z 

Refidenznadt Dreiit 
Zum Beſchluß 


Metamorpbofen, Autom 
Zauberfiguri® 
Der Anfang dit das ıle 
das are Mabl um 7 Uhr. 


Morgen Frevtag und 
wied ee Dorftellumd 


Im Berichihauſe nahme 
Berbtagsvredigtr den 


änkı \ 
1827 gebalten im Fraum 
Zürich, von G. Ordurf Pr 


um 2P 


al? a 
zun 


Samt 





—Zuͤrhheriſches 
Nro 77. Montag, 


89 J. Juirtch 


— 


— 


5 avird zum Verkauf angetragen: 
— — Unter jeichneter empfiehlt ſich den reſo. 
un mren. und Bartenfeeunden mit auser- 
en fdönen bolländiichen Biumenzwie · 
Samann. _ Da id ale Kenner alles von den 
rn a elen wub been Arten Iwicbeln zum 
beu ausmäblte , jo werben dieſelben jur 
— — mſten Set ihre Bläthe erreicht da · 
nnd zur volltommmen Zufriedenheit der 
nn UWonchmer ausfallen. erser iſt 
— . _ _ das gerigiicte Erde zu baben, frifcher 
2 dietr Bortenfaomen , gefüllte fo: iſche 
- "lien, gefüllte und emfache Euberoien 
a Blumen, ned andern Arten Plan 


mehr. * 
ÜWiedertehr, Gättner, bey Hrn. 
Ro. 310, 


Ca 


‚In Ro. 687. auf dem obern Sir 
waben Stadt it micder zu haben : 
Jauen en Wollengum, von ſtchr 
"we Quali und enaliches 3 und & 
"Baummollengarı, nebitübrigen Soe · 
‚Sauren und ucht fremde cine, wo · 
Dreie noten heben dann. 
ine Wachs · Tafellichter, 4, 5, 6 
'$ per Dund, Kurichenlichter, und 
Dom hen in Bene Handlatermen , weiß und 
Ds Rödel. Wrtea feine in Etig ringe 
®,% Cornichon , in Ecoppengläleen , 
I arde und mai, fe 4 V’Estragon; jur 


ar > Wirch Im Reunwe 
— 








— gan Auswahl, Frauenzimmet Haar · 
ss Pi, weiße und gefarbie percalene Hir · 
> 1 Grauen» und Kinder · Handſchud. 
f Im Darfümerie-Yaben 

# R beym Kormbaus. 
u’, Bey Zinnnieper Wırz derm Engel- 
an And immer in allen. Nummeen 
2 emachte Kerzeumedel nebit Hilılı dar· 

— SArbsligjiem Decis verrätbig, fo wie auch 

⸗ Yamzinn. 

on Reihe gutes Drenmdbl, araen baare 
ung , der Cie. a 21 B. Würden meh 
dr, zufemmen genommen , fo tünnie 

"mas billiger erlajfen werden. Un glei 
= Ort wünfchte man mehrere grofe und 
) 4 Detnfäßer zu kaufen. 

, Cirea go Einer Wein vom Jahr 1825, 
h r ‚digen Preis; ji, deßbalb anjumelden 
—— "ar Burkhard, Küfer, hinter Zrunen, 
RN Den Ubegg— Gujer oben an der 
% \ an <a a *— ind un haben: Malage, 

N =,  Faunder , Collioure 1137 ey 

— m % Kr Madera und — ——— 8 

ee. Wo ein ganz neues weyſchlañaes Bett 
N II Hülsen Preie zu verlaufen Mk, iR im 

S . —fiubaus zu wernehmen, 

IS * Ein grüner Kadelofen mebft einem 


/ soil von gehauenen Cteinen, in dul 


Für dos tagte Biepfäßeige Quartal dd Wochenblattes kann mit 15 f. vorauöbezagdt werden im 


feet billige Dreis, iſt su baden beg Br» 


ſchworntn Bodmer im Erlenbach. N 
10. 4 Srüd im guten Ciand fich befin« | Hermi 


dende in Eifen gebundene Weinfap von 10 
bis 20 Eimer, 
11. Ein ſchönes Forteviano mit gutem 
A und 5 ı/a Ditap, gegen bauıc De- 
ung. 
er Yin befanntem Drt, ben Fr. Keller 
im Thurnlaus auf dem Dilnzolat, gegen 





Berichthaus. 





welfer Champagner, Newendurger, Col 
liure, Koussillon , a774r Diararüfer, weiter 
e, Rum Jamaika, Extraik 
d'Abeinche, frine Liauegrs in derſchiedentu 
Sorten und Choxolade, 

19. In dem Meuble»-Miagasin ben der 
Treu beninden fich immer zur Auewabl bereit , 
Käflen, Secttlait dommoben , Biiskatten, 
Kınderbeithättt, Solel-, Wald, runde 
und ordinaire Zilch, Arbeits und Rachtiſchli, 


dem Hinteramt Mo. 251. MH. Gtadı, int Nubedeiter, charullen zu Geldwulen for 


wieder feiich und reinlich Eawerfraut au b * 
ben; man empriebit fich auf das börlichite , 
zu geneigter gürger Zulvradıe. 

13. Aug frener Hand werd zum Bet-uf| 
angetragen: Ein Gutergewer b une De 
Ibal male den Embrach ‚ enıbält: Eine wohl» 
schaute bopprlie Srbaufung, Echcutt und | 
Stallung , 2&dwei- fälle, 4 neues Waſch · 
bous, a Epricdyer mit 2 Beden und a Keller | 
darunter, 1/2 Weintrore mit gehörigem Ge 
(dire. Un Aclertand: 33 Yuchart, wovon | 
10 Juchart mir Eiger angedllinat find; an 
Birken 10 Mannirert, 6 Mannw, davon 
Warlermiefen unten am Haus, ma ſchönen 
Dbfibäumen beient; 3 1/2 Yucart Neben, 
in einer fchönen Kane nahe beum Haus, ge⸗ 
nug Holz darju, cudy künı das Bürger 
recht drogen werden. Kaufliebbabee find 
freundfchaftlich tinzeladen. 

Dothbarbt und Ben; 

14, Ben Küfer Diener im Biicde darf 
fiod Jap zu haben, ı rundes von 2+ Eimer, 
fo gut ale meu, « dobales von gleicher Wröpe , 
4 rundes von 10 Eimer, 2 1/2 einerige, 
—— und täufıge , alle gui ab einige 

Fi 


un. 

15. Bey Jakob Benninger in Freven 
ſtein ig ein neues 20 Eimer balte: dig Jas, 
mit 8 eiferem Reiſen und ejner eıfernen SDitiie, 
um billıgen Dreis zu heban. 

16. ter und neuer geuer realer kin, 
in billigem Preis, 

17. Bey Heimeih Kudn Mo. 58, unten 
an der Kru En auf Dorf, jmd zu baden : 
Weineflig , Zräichbrantenweint , Zrufsnbran- 
tenmwein, Kiriihwaller , Zuetſchaenwaſſer, 

er Brantenwein, Cognac, Wein 

gift, Dluscamwein , lasa, Wlargrddıe 

Var und 1507er , Collioure, Champagner, 

urgunder,, Bordenux , Extrair d adsinche 

Rum, Arrak und ein Ufortiment von feinen 
Liqueurs und Pantoffel-Japfen. 


Sotztrer · Laden unterm Rüden | zu 


ıB. 

nd in beilen Qualitäten und billiniten 
rtiſen machltebende Weine zu _boben : 
u - ‚ Mufsatwein, Bordeaux, Burgun» 
der , Rhriumin , Xeres, Madera, toth und 


Bientich , Kücheläften, Nacdrkäbl mr Arm 
Ichnen, Taboureili, Seilel 5u_9, 12, 334 
14 und 15 1. das 1/2 Dpd. Ju gefälfigeng 
Zuſoruch empfeblen ich die Linternebmer br* 
flens , und verbinden biemit die Anieige, 
dag die ganze Wocht Vormittag won 9 die 
12 br und Nachmutag von 2 bis _wenig- 


mand zu Scſergung 
diſſclden auf dem Dlagazin gtacnnwaͤcug 
feon wird, 


20, Zwey zunde Weinfoß, ſtard mit Eis 
fen gebunden, fo qut wie mew, a von 14 
und 4 von ı5 Eimer baltend; bey Küſtr 
Rotdorf an der Badergaf. 

21, Dep Endsunterjeibneiem ſind von 
verfchiedbenen Sorten neue und alıe Weine 


4 58 ** vn zu Aufmwalier , bie 


ftene 6 Ubr immer 


ntenwein u:b ecima 

— Wieineßig alles zu beſtmdalichneu 
Dreilen. Dferninger, Kuefer 
. der Schurelsarub. 

23. Beym Sirfchen m Micderdorf it sıa 
buden: Realıe Malaga , vie Bouteille a a fl. 
&rt:a Roufsillon, die Dout. a 220. 

231. Schr ſchoͤut bolländische Lanwand in 
ver ſchirdnen Dualitären und Bealenz; m 
Si. delheſen Io. 5, 

24. Eine ecmplete Sammlung der mutrl» 
teürbiglten Schweijer · Ecenen, bdes Zi 
in Biss und Rohm mi vergelttin Eile 
qen, man milde auch eine ſoude atuge 
Siocude, bie 5 Tog acht, datgigen Wille 
fen. 

25. Wegen Derfuderumg der Wobnung 
find folgende Baummwollene&tifie, von tt 
Ken früber unten an Me Keugaeß bevas 
weißen Brummen verkauft murden, Dom 
nun aa in Stadelhefen an Der Färder- 
saß im Haufe B. No. 16, zu bobenz 
thinlich: Baumwellen · Zücher · Nefan , die 
Eile zu Iafaf. gebleichte 7% breite 6 DIE 
3 Ellen longe Bammmollen» Tücher» Reim 
6 1r2f. Dercale 6A am Stud zu v ñ. 
gleiche af zu 12. Daummelktn- Hember · 
Zuch zu 10 8. Brummollen-Eifchzjesg su 
13 f. Blaue Indiennes ellendreu ju & 6. 
gleiche 774 beein zu 19 6. Jerme Indien. 
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Sch VOR. wid 


Win. 
Ku ‚Gräner in Mo. 69. an br 
Wıuengag By immer zu haben: fchöne weiße ı 
a N bllkafen ecien 
15 m billsaften 3 L 
Az. run ir Gap Do, 7 find 
allen tem Seſſel su 9, 12, 13, 14, ab. 
72 Ds. fe mie auch Dacttübt' mit 
»6. Ein od quigefäulter C v. Dierde 
bau, ın No, 16. ge. Si. zu Stabelboien. 


+9. Ein neues Forteviano von fhönem 
rursaummmalte , mit 6 Detav, man 5* 
ert für die Mebeit ; auch ein vear Clabler 
für Anfinzer, um billzgen Breig, legiere 
um Verkauf oder zu berleiben; Pirbhaber 
Onneng beilchtigen. _Uudy emofeble mich 
zum — und Rebaruren, berlauſchen 
und verlsiben. 

Elaviernccher FAfi, ander Schluſſel · 
gan Ro. 153. 

30. Yu der großen Brunngas No, AM, 
iſt der Zimmer Wein ad. zu baden. 

31. Iren einſchlaage qm neue nußbäu ⸗ 
mene Drtntarten , um billigen Ureie, 

32. Eın folide terorbenciee bedrdiier Char 
a banc, sum ſeitwaets fühen, worin 3 Der 
fonen beguem Dias neomen ſounen. X 
fibe ak fo leicht, Laß auch das allerkleinſte 

feed ohne Annrengeug damit Lnuffen fan. 
Auf Verlangen wurde ein Reifctorfer, ber 
auleich “4 uefchenig ug Sa: damıt 
verkauft, zufanamen iu 18 Yonied'or, 

3. Yen von 1824. von beiter Qualität 
von Höugg zu 5 A. 20 f. der Eimer, beum 
Ankauf von 5 oder mebrern Eimern wiirde 
& ıu 5A. 108. erloffen, ben Küter Rordorf 
No. 439. ge, Ct. anıumelden 

34. Wo ehe Ofıcwes- Unfform fommt 
Sihafo , ganz mew. su buden fit, mi im 
Brridyibaus zu erfragen. 

45. Ein grogee neuer eifeener Md-Tel mit 
Etögel , mwirgt 57 36. Ein mepingener , 
Kleiner, moiege 7 ib. 1 fchömer gelber gweg« 
jübrraer Can:rienvogel. 

36. Ein einitlinges Det, 

37. Ben U terjeiche eterm find dmmer recht 
ause bolländißae , Hamburger und Raden« 
@ dircidiedern zu baden, das Handert 4 
208. og. uf. ıf.ıog ad. cof. 
2f. 27.306. 34.906. Wann mehrere 
Hundert zufammen genohmen, werden fit 
etwas mwohlfeıler erlopen. 

Johannes Buner, auf Dorf oben 
an der Rözlignb No. 177... 

35. Wo ein 15 & ı6 Eimer haltendes 
Fat, mir Eiſen gebunden, ım billige Drris 
zu verkaufen wäre, iſt in Berichthue zu 
tfcagen. “ 

9. Wo Imwen folide Diarkittäude, eriter 
ein gerdumiger und zum Delchließen einge 
richten , Dec andere dienlich fir einen Hui · 
ode: Kappenmacer, um biligen Ders zu 
errfsufen Mad, ak im Derichibuug zu ce« 


fragen. 

40. Ein neuer smeulbüriger tanın, Kalten 
und ein Brenmgelchere med Bü — 
lır, oe sten „pessfen. eitenen Küt 

31, En Zröuden oder Obft-Drefie; am 
leihen DEI ER. große zw hart 
ea 9:05 awerichläge tanın. 

“2. 28 wünidye jemand 
Play circa 34 Klare Zah, 





ME Mangel am 
Mar Eifen yet 


Ders | 


; Maen 

am Aartn in den mei» dert, ame Bi Denis zu dertaufen, welche 
Re 3 Aid Atviigerüihe Percale zu noch in eine 
um 


"guten Stand ſich beiden, 
Zu kaulen wird begehrt: 
1. &s wünſchie jemand ein 10 bie 42 


arurfacbe | Eimer halteudts , mir Eiſen gebundenen, 


Imeues, oder Doch im beiem S.anıd ſich der 
! findenides Weinfig zu Zaufen. Axrn Zleichen 
‚Drte jied größere oder Peine Summen 
Geid auf bieige Hiufer za baden, 
2. Kine aroße tiſetne Bolzwaag. 
3 Ein Wanderen , 10 aut als neu, bon 
weißer cher merrgeiinee Glafur, 


Zum Austeihen wird angetragen: 


ı. Ein Ueber Rirdıenoet ben St. Deter, 

34 Dis Winner Kirdyenort No. 21. in 

der Warſenhaut · kude, von Stund an oder 
‚auf d, Diteen. 

3. Muf kuntige b. Oftern oder auch von 
Sitund an find 2 heitere und fonnenreid.e 
Stuben mad Cabintt, alles beigdar , Kuche, 
'2 Kammer, Aunderkammer, Dias für Yels 

und ı seller, in Empfang zu netmen , nahe 
bey Brad und „eig. 
8 Bor Siuud an eder auf Oftern 1828, 
sein ſchon ustapesierier mie Geſtelen, 
‚ Ediubinden und Slaeſchrank werfebener Var 
den an einer Haweniüpße, desgleicen auf 
tommend:s Reutabe oder Dfiren eine belle 
und geräumige Werkitelle mit Elle für einen 
Örurtarbeiter, . 

5. Ben Stund an eine ſchöne beinbare 
Stube, Diug zu Hols, im Fall noch cine 
Kummer day, mir ober ohne Koft. 

6 Ein ımon ſchendes Minterort auf der 
Emperticche zum Et. Deter, ouch ein Wei 
beroee Lamm Nebenlübli beum Groren Diuns 
Der, Un gleichem Ort md zwen elte aber 
nom beaudbuse Verfeniier zu verfaufen 

7 Ein deueres Wohngemach, musze in 
der Stadt, für aine Meine Hauehauung wo 
möglich obme Kinder, in äuferit billigen 
Preis, fönnıe man von Etund an in wm. 
pfang nehmen. z 


Eine Schöne Tommenrceiche Stube ‚| 


wall ein wrrübli mebk 
ern * an 
eu erfragen. 

10. Ein bebteres febr fonneneeiches Wohn · 
——— enthalt 4 Stube, Küce, Meben- 
ammer , jedann 2 Kammern, Dlag zu Holy 
und Zurben, mie auch ı Keller, nabe bey 
Drud und Diepg, auf Fünftige $. Olkrn. 

11. Eım beitered,, Punenceeiheg Stuͤbchen 
in der Die der Stadt, von Stund an, 
nit oder obne Koft. 

12. Ein Meines Wohngemach unmeit der 
Etodt, füt u oder 2 Deriomen, beftebend in 
4 Stube, Küche, Nebentammer und Ding 
au Holz auf der Winden, von Stund an. 


13, Ein Wobnaemach nahe bey der Stadt, 
vor &tund an, 

»4. In der Mitte der Stedt an einer der 
gongdsrften trasen, ein aeräumigee Yaden 
ſammt Kelleelg , von Stund an, 

15. Eine runde von der Stadt, am lin» 
ken Ereufer, mürde man eine Bohn ng, 
mit oder ohne Möbeln, für das ganze Yabr 
oder Monatweis bvermierhen, nämlıch: a 
Stube, Neberitude, ı tapeiieen Yimmmer, 
ı Kucke, ı Keller und Helzbebditer, 

16, Auf Linfiige b. Ofen 1525. iſt ein 


8 
mit ober ohme a von Sıund on, 


zu baden int, in dem 


2 Kommen, 1 Dlundirkimm ı 
mebit Solzbehälter umd ı Rdn, 


Es find nen band m mei 
bare. Jumumierchen am Kent dem m 
ober ohne Koh, zu beriiben. Nimm, 
daus 3 emp es ya 

15. Zmen beitbare !’piumk * 
ſchonſtee Ausiicht auf dir · 
De an honstie Herten Kokymeaı 

tiben. 

‚19. Ein ſchou ſtdendes Pic ui 
ein- Frauenort beym Ic umide Is 
bendes Männereri in dir Wonedanira 

20. Ein ſchoͤnes Wobnaemst ni» 
— Umgebung , uk aelanı mul. 
1828, 
a1. Auf fünftine Odem uw! 
dem Pandfig zum rei ws" 
Strafe das 2ir gaune Etage, mut uch 
mwänichbarer Beitallang unt Nam, 
vacamtz bie ausgezeitne lüie u 
nehnse Lage detſet Bengung Pak an" 
ar der tadı, gemäbenm pe m» 
tben einen felrenen Gtaut men" 
tere Ermäbmung dire Brüdıtgun 0 

orjenniten Beweis deillem mir, 
23. Es find von Slun a url 
tapejierte meudſierit Zimmer zu 19° 

im einer der frebmnibgän ange F* 

nen Stadt. - 

23. Eine Wobiung kam a= 

Ran, für jede © dla #' 

Ofleen 1828. bro Wagen Kur“ = 
i der Kreugkicch ın Heimman. 
| 24. Eint Mone meubli fat" 

engenehmiten Yage, wahl Sum“ 
an. 

Zu entlehnen mit de 
4, Dean mündder je ae 
nen guten Keller mut fand OR. 
eirca 100 Dig 120 Wim, M3°© 
diges Dicidacid ın Kay #77, 
2. Ein, 100 big 130 dm 86, 

(ler, von ud an, Ba la“ 
ren auf Martini au Hd, u m® . 
3 fi 4.00, auf fomamlı —* 

Reusabe, a 4 ⏑ 
mai folider Dürzidatt wirieer » 


Veriorne und gefundene CH" 
t. Der Finder cin Bear #7 
Futeral, wilde Doasenla 19 
von Hottimgen bis un dr Eid” 
Stadt, viriorem gegamatı, MSN 
Uner Bir vun dem Bud # 
nes Zruntzeid, 2» 
2. Den 1. Serblnment 7, 
nen goldenen Ögeracıng ME 7 
tenbodk wrg bis ın Arag@, ao 
Neumarkt; re dn 2 
Ich erf.achr, Mabigem ım &# 
geben sagen eimm Zul us 
3. Den 21. Serokm, ann 
Brifiafche werloren , oem Pt nnd 
auf ten umareıt —B—— 
gm * — eh 
‘ n, Fr 
LER erfche feibige am Brass 
En  aneag ** 
2 Echlüßet , an amandır mi 
— dir zur ENKREMWFF 


Bi | 





Da ya Ve 
Std n i eben, uoce voläht gefunden hat, Im Be · 
> } Fre haus abzunden , allmo man ein auire 
zn u. danke cıbaltın wird. 
Ent — =. Den 18. dieh berloe tin armes Kind 
@ m a era foretieidenen Mußerfieumpf, vom Her 
l Zn ol Buch * — “ auf tem 
— — a; man bittet den redlichen Finder u 
— — — Zurüdgabe in No. 590. auf dem He⸗ 
a8. 
—3 —— —— - Dienftsg den 18. dieß bat iemand von | 
— — am FT Brumngas bis ın den Rennweg ein | 
Sem. Fr — Beide verioren ; man bitiet un Zu · 
ı = Sggabe gegen ein anftändıges Exrntgeld 
ie 7. Den 0. Herbitm. bar ein Fubemann 
Ei u | Fe Der Dlarttjah weg big zur Sihlbruf ce 
— Sen 2 8 Er Rodihub verloren; mer ib geſunden 
u —— — elbigen in dee Weinſchente unter | 
R ur = Schwedt abzugeben, gegen eiucm 
. “ter ud \ zw wunt. — 
=» Dun nn I  Diemftag Ubends den 19, dieß it im 
rn, ecein Kordcdhen ikehen geblieben , 
—. Bau nich 1 Mastuch, ı Frrumpni umd 1 
FE en EN u e Meiten deguden meer jolches aufgeio- 
— erfiache felbiges ım Der | 


















— 











— — tthau⸗ abzugeben, aegen ein dem Wertd 
— em 18. dieh ik jemandem cin noch 
— „is funger Zreidhund zugelogfen ; wer ıbr 
»5>= PT uttergeid bey Zrlcpmacer Wolke ım 
2 — abholen. 

a Da Montag Abends den 17. dich mir 
TB Le ben eine Weinfchente an 

el mat einem Deljkeagen won lang braunen 

= gut wie neu , ab eintm Berner 

worden , jo wird dem Enideder des · 

oder dem ſenigen ſo Auskuniı darüber 

* Belohnung zugeiicert. Der all» 

e mer um Berichthaus zu 

Er Dierikon Kine C chacrel ab einer Kut- 

— gehallın ‚ weiche enibaltet 2 baummollene 

» Der redluche Finder wird ein gu · 

De Dal rinfgeld erhalten. Im Berichthaug zu 

Ngagen. 

un mebik Bepis und Erenien, Halfitt, 

— Bruft- uud reg berlos 

m, von Enulibeim Haus auf 

* * Dis in dem unten Balgriſt. Der 

“ , ' gegen antm engemeßenen 

De 7. diet iſt dem Johannes Dups 


F Be Zeintgeld. 
\ IV; Fe 
\ ——— kann tann ıhın gegen Einfchreid« 
al 2 
ı# 
= a N merfkeoß ein dunkelgeau tüdener Dlanı- 
I ‚ofrlimegaclommen, oder fıccher Weiſt ent» 
ka. 
„ mehr als cine dem Werth an- 
5 binen. A k 
—— Den 31. Auguf if pollihen Zarich 
ar Röd_ grün und roh geſtreifter 
u 
m. ze arentag den 7. dieh ift ein Orbonnanz- 
Sn; Binder in gebeten foldhes ben dem 
no Niere Zollinger im untern Batgrült 
dh im Feld tin etchaf in Fürich wie» 











"Aegangen , ven Fard weiß , eicheren 
ib ron bezeichnet. Der Inhaber iſt um 
grüdgade grbcien. j 
14. Sonntag den 9. dief if ein ſchwat · 
Fa Hindchen mit eıner weigen Brut verlob- 
A gegangen. Es it weiblichen Beichiechts 
And ieug cin meringenes Halsband mit ti» 


x > n Shlösden. Dem Zurüdbeinger wird 
a angemeßenes —— berautet, l 

"15. Besen: Sethtag in ein Talchentuich mit 

” . „M. von Zürich bis Dienkon berloren ger 
u Dem Winder wird ein Zeinkgeid 


















































it broh- A 15 $. su haben: 
Unborärtmen über die Yufkigr@ins 


Werſchledene Nachrichten: 


1. Bel Dreil, Füsli und 


sihrerngen des Kantons Argau. 
2. Ich mache hiemit die gesiemende Une 


zebae , daß ich Die Wobnung un. der Thor ⸗ 
acı Mo. 36. abgetreiten und aun in meinen 


Haus zum weißen UÜbler oben om der :Röf- 
Iaaf im Zürich den Goriereomaaren» Ver · 
kauf fortfege, wofür mich unter Verficherung 
rd und billiger Bedienung einm E. Bub« 
lfm beitens empfehle 

Yoh, Biber. 


3. Ih hade De Ele meinen mertben 
Bdnnern anzeigen, dam ich mid mehr 
auf dem Dredigericchbof , fondern im Nenn» 
weg auf dem augen Reyb Do, 363. sum 
Buchberg genannt, wohndaft bin, und mich 
ferner beikens empfehle 

Earı Morf, Ecmeider. 

4. Endeunterfcdyriebenee macht biermit 
befanmt, daß er nider an der Diurktaofi ei» 
nen Yaden in Bars babe, und von aller 
Gang Leder von gute Dusiimis und im 
billigem Vecie verfauft. Er empriehle dich 
für geneigten Zulprud). 

dafp ar Brändle, Wermwer, 
von Widenfihweil 

5. Wo rin hontuer tätiger Mann, auf 
deſſen Traue und Redlichkeis man vich ber · 
laſen und informieren könnte, der durch 
ein fietliches und freunduchte Bettagen gt« 
eignet wäre cine Wethichaft au beiergen 
und in andern Giſchften bebuldich zu Iron, 
me Ankellung im ubr.ohm erbalten fan, 
iM im Setichthaus u dernehmen. 

6. Untet eichneter nit wit achſtedenden 
Aruiteln, als Gros de Naples, Levantine, 
Marceline, Sf und 5/4 breiten Dante Zutt 
Doublestiorence „ Futer-Zafet,, und fünfli» 
hen Blumen ( Bougwets und einzelnen tür 
fen) immmerbin beſtene verieben, unb ent 
pfleblt ſich cinem E. Duablitum, umter Wer 
ſicherung guter und dilliger Debienung aufs 
börichite Gerold Boftned, 

7, Unter zeichnete empfehlen |.” sunem E 
Yublılum , beionders den Herren Bau-Unier» 
nehmen und Handwerlern m ihren führen» 
den Eiſen · Aral» und Diefinas- Mauren, 
als: Allee Sorten Scylöher, Fılınbander , 
Ebürkuönie, ale Sorten Handmwerkicuge, 
deutfche und aͤcht enaliiche , als Stedimeiiel, 
eremmeien , Lechbeitel Eoanmagen, Dor 
beleiſen, Feen, auch haben wir ame Sen ⸗ 
dung von dm ſchon befanueen,, fogenannı. 
ven Gtfundeeite · Kod und Erloarungs 
Gefdyire erhalten und fünnen im dieſem ſo ⸗ 
wohl als andern Artikeln, Icdermanng br- 
ftens bedienen. Die ame Qualität der Waa 
re, und die billigen Deeife, werden das Zus 
teawen , melceg mama ans quaa ſchenten 
wird, im seder Mücdjicht vollkommen recht · 
ferriaen. Wir bolsen auch anf der hiefigen 
Meſſe ein moin arortirtes Wancen Ware 
Unfer Boutique iſt auf dem (Braden zur 
Exite der Reben Ro, 14, — 17. und cm» 
pichlen ung iu aeneigtem Auforuche fomwobl 
mwäbrend der Meſſe als auch ım Laden an« 
gelegentiichkt. 

Rud Shod und Comp. 
unter dir Safran. 


13 . 
esunp. doai 





‚8. Endeunterzelchneter emmpflchlt fich einens 
Dublitum zu Etadt und Lend, mebik 
der Verdankung des bisanbın acmebaten 
Jufprucht in feinen befannten Wrtikeln, nem» 
ich: Baummoll«, eiden- und Fuderwal · 
ten; Sloretfeiden: und Baumwoil · Strickgarn, 
geräedt umd gebleicht; Baumwoll-Faden int 
elfen Farben ; aſchätau balıbae Baumwolle 
Garn, baumm, gebleichte und ungebleichte 
Züder; aſcharau Baumwoll · Futitruch in 
ollem zu beischiaee Auewahl und ben biltig- 
fen Lreiſen. Ebenſo empnebit er ſich ferner 
zu Umkartung und Wattierung alter Baum · 
mwoll- und Eridenmwatten , und Wolle zu kur» 
ten zu Dlatraien, zu Bldtteen im beisediaee 
Dide , 7 Schuh lang und 2 Schub Dicit ı 
iche wortbeilbaft foldye aufzulegen , Da ſelcht 
iche egal gekartet werden. Er empfichlt sich 
über diefe Meile in feinem Yaben auf dam 
untern Hirſchengteben der Bandrabrıt gegen» 
über, und nachher in feiner Wohnung bey 


der Kronenporie. 
Leonbard Weiß, 

9, In eine benachbarten Eradt weiniche 
te ein Friſeur einen Knaben won bonetten 
Eliern im die Leht zu nehmen, 

10. Ein times sraatijimmer, welches 
in einem bencahbarten Ganıon die Putzarbeu 
etlerut, wände in Zurich einen Diag ia 
einem Moden· Laden zu nuden. Lie wilde 
ſich arfallen laſſen, nebſt freundlicher Ber 
bantlung, für Kon und Legus zu arbeiten. 
Im Berichthdauo ja bernebimen, 

11. Endeutuer zeichntiet bu nacheichtiger biet · 
mit alle Herren Bucbinder und ein E. Duos 
kitam , daf benihun der ganz neu erichiesene 
Intereilante : Yıntige Tdurgauer· Ralander pro 
18.8, immer Dusendiwrile und einzeln vor» 
rärhen zu verlauten id. Bam find wierder 
folgende alıe und neue Bicder zu baben : 
Deuter Diercue , eine Zeitſcheift. Wemar 
von Ho. 1775 — 1310. 124 Le. a7. De 
tets Erbolungen. ıpig. 1796 bie Ende, at 
Bder Haibide, 12&. Dislofepäriche u, velit. 
Geſauchte dee Euros. Handlung und Dan 
Örter in begden Indien. 7 Bde. 1778. 21. 
Noch» und HYulksbicpiern füe Daurreleute. 
ste Aufl. 2 Bde. mu Koien 1733. Yo. 
2A. Wusebrand, oder wie Lönnte mm wohl 
zu einer Dfarze gelangen, 2 Bde. mit & 
Kofr, Ups. 1755, U 9. Lertenuliche Deiefe 
über Frantreich u. Darisım 3. 1797. mit 
Kofe. 2 Bde. Aurich 1798. 30 5. Krimis 
eole nach dem Sramöfil.ben. 1799. 12 8. 
Erotiidte Schwante aus Kunıdog Srieitaiche, 

2 zul. mit pre, Kol. 1799. 206. Ude g 
die durcaeri. Berbegerung dee Weiber, Bess" 
lm 179... 13 8. Dis Gabe 2500, oder der 
Traum Alxadia, 2 Bd. mir Kof. Berlin 
1795. 258. Dee Urs ale Hausfreund von 
Dr sun. Yon. 1 fd. Scmfte Kinder 
ianeitten, Gebeld⸗·AKiechen · Schul · und 
Sınrabbiiher und ondere Buchbradet · Are 
tel miche , au deren Verkauf aich eciuem 
E. Publikum zu &tadı und Land höiibii 
einonchls 

Eoae. Rudolf Wüit, Buchdinder, 

an der Sttehlgaß Mo 182. 

13. Da Endsunserzeidineter nicht meb 
die Diele befucht,, jo emuneblt er ich E. E. 
Dubdllum zu &,drund Band en ſcinen jüh 
renden Droieiwus-Mrrikein aufs börichiie 

_ Belir Huber, Dirfkeefchmnd. 

13. Endsunterseichmeiee mady sem. ale 

ben Gönnen dis, Hazcige, daß «er je 


4 


Wohnung am "aihlchich verändert bat, 


und jet im Rennweg auf dem vordern Rei 
"beb Hrn Engelbard wohnhaft it; er cm» 
. Diichlt ich weiters im feinen Beruisgefchäften 
aufs hörıchite, auch bitter er zu: im 
lie abju: 
geben , fondern fich an ihn jelba zu menden, 
Leonhard Sieber, Elavierftiimmer. 
14. Gärtner Wiederkehr zeiget an daß 
er ſein Logis verändert und fid) bey Hrn. 
eg Rennweg No, 310, eine Stegt 
bodh , 


ommisionen nicht mehr unter der 


findet, 


15. Ein Mann von beftandenen Alter, 
der gute Kenntniffe von der Deitilier- Kunft 
in Siqueur und extrait d’absinch befitt, 
wünſchte in dieſem Fache eine Anſtellung 
au nden; da er auch Kenntniſſe in der Ker— 
kunst hat, fo würde er auch in dieſem 


ache Anftellung nehmen. 


16. Kafvaor Baumann, Bott von 
Grüringen, macht kiemit Die Ichuldige An- 
zeige, daß er ſeint Einkehr von Kirchweih 
an nicht mehr bey Hrn, Lieut. Grob oben an 
der Diarkig :$ , fondern von da an bey Hrn. 
Siber zum weißen Adler oben an der Röfli» 
gap but. Er kommt alle Samftag Diorgens 
am 6 Uhr in Züri an, und geht um 12 
riefen und 
Valoten aud) Geväde und ſchwere Sachen 
und verforicht vünkıliche Beforgung von allem. 


Uber wicder cb, nihmt nebft 


Beiteng empnebli er fich. 


17. Es wird eine Magd zum fpettenver- 
langt. Wo, it im Berichthaus zu vernch« 
men 


en, 
is. Es wünſchte eine ehrenfefte Derfon an 
einen ebrenfeiten Pla als Stuben oder 
welche gut 
bj auch gute Zeug. 
niß aufweiſen kann, und auf deren Treu 
man jich verlojfen kann ; fie könne gleich 


Ladenmagd unterzulemmen , 
ſchreiben und rechnen, 


jest oder auf Lichtmeß eintretten. 


19. Wo maun a oder 2 geſittete Knaben au 
Tiſch nehmen würde, denen man ein heitz · 
Zimmer übergeben könnte, iſt im De- 


bares 
richtheus zu erfragen. 


20. Das Kommiffiond-Büreau ift mit der 
Anleibung mehrerer zn Summen auf 
nterefans beauftragt , 


Martini gegen gute 
fo mie auch mit 1000 fl. 800 fl. 600 
barı 


Beckerey. Ben 


terwolden, Zug, Baſel, 
tbuen, Scheffhaufen, &t 
Mont ur 
treuer Geſchafiefreunde erfreuen kann. 
. 9. Jrminger, Gantonsor, 

21. Es wünſchte eine Junge rechifchaffne 
Diuad , die foren, neben , liimen und jpin- 
nen fan, an einen Dienft zu tretten, von 
Etund an. 


22. Man wünſchte jemand neben fich zu 
nehmen, wo man eine befondere Kammer, 
Play in Stube, Küche und Keller geben 
Könnie, ganı nabe an der Stadt im Rirebach. 

2». Es mwünfchte eine drabe Bürgerefrau 
eiiige Diſchaanger oder Zifchgängerinnen 
an den Tiſch zu nehmen. Im Serkpıpaus 
ut Ach on.umelden. - 

»r. Sürforch TZobler benachrichtiget das 


"un zu Stadt und Land uutee 


ring 


allen , Thurgau, 


« 









































o fl. umd 
' 300fl. Zu kaufen wünſchte man eine gang- 
iederaufsang der 
Achten empfehle mich au Eintreibung von 
Capital und laufenden Schulden , it dem 
biejigen Canton ſowohl, als den Eautonen 
Bern, Yuzeen , Ui, Schweiz, un ur 

010. 


d Argau , in welchen allen ich mich 


böricher Empfehlung , daf er feine Woh ⸗ 
nung an der Sihl No, 405, b. M. Stadt 
unweit der Sihlpforte bezogen babe, 


25. Wilbelm Frid. Schüle unten 
an der Auguftinergag macht einem verehren. 
den Publikum zu Stadt und Land bekannt, 
dap er feinen neuen Baden eröffnetmit feinen 
franzöfifchen u. Niederländer ordinairen Tü- 
Kern, Casimir, englifcye Gilct-Zeug , Circa- 
siennes , feine Castorin, Bicber , mittel und 
ordinaire engliſche Bieber und Multong , 
Slanellen aller Art, feinen, mittleren und 
gröbern franz. Merinos. Gute Waare und 
billige Preife werden fich felbft empfehlen. 

26. Ich mache hiermit dem verchrteſten 
Dudlskum unter höficher Empfehlung die 
Anzeige, daß von nun an Hr, Obmann 
Kombli, Spengler an der Wühre , die Gr 
fäuigkeit haben wird, allfählige Commilfio- 
nen und Aufteäge on mich gürngft zu belor- 
gen. ‚Simmermeifice Dfenninger; 

im Farbhof bor der Sihlbrute. 

27. Das gütige Zutrauen womit ein €. 
Dublitum mich fortwährend in meinem Ver» 
golderberuf und Soicgelhandel beebrt , ber» 
anlagt mıch zu der Anzeige, dag ich Diele 
bevoritehende Meile nickt beziehen werde, 
hingegen in dem in meiner. Wohnung bal- 
tenden Verlage mit einem ſehr fhönen Aflor- 
uument Sriegelgläfern van beiebiger Örose, 
m geihmadvoll vergeitten Rabmen, mit 
oder ohne Verzierungen — als aud in 
ſchwarz und goldenen Kabmen , verfehen bin , 
fo wıe auch mit Trumeaux, reich verzierten 
Consol-Ziüchen mit Warmorplatten und 
Wandisuchtern. Zugleich verbinde hiemt 
noch die Anzeige, —9 ich wie —9* alte 
durch Rofisten odıE am Queciſſſber be» 
ſchaͤdigte Svitgel wider friſch volliere und 
belege. Für 1ede meiner Arbeiten gut, ſie- 

end ſchnitichle mir eines fernen geneigten 
Zuſpruchs, wo:u mich börich_ empfehle 

Georg Boldihad, Vergoͤlder, im 

Rennwiag auf dem aufern Reid No. 360. 


28. (» deunterseichnete fühlt fich verpflich- 
tet, den verehrten Frauenzimmern ebıerbie- 
tigſi zu danken, für das biedahin geſchentie 
Zutrauen ; zugleich thue ich zu willen, dag 
ih meine Wehnung in der @dhipfi verändert 
und jegt an der Kuntelgaffe mobne ; es wer» 
den bey mir wie vorber, pigen auf ganz 
und halb neu gewalten und geflilt, fo wie 
auch Tull, Robes, Crepes u. a. m. gewa. 
ſchen, gefärbt und ausgerüftet; ferner aller 
Arten Gbawis, mit und obne Kränge uud 
mit und ohne Franien, werden wieder auf 
dag forgrältigitie gewaſchen uund die Franfen 
wieder gefräust, Durch fchöne Arbeit, febe 
billige Dreife undg möglichft_ fchnelle Bedies 
nung werde ich mich des Zurauens werih 
zu machen ſuchen, um welches ich hiermit 
ehrerbierigft bitte 

Maria Hamberger om der Kuttels 

gaſſe in dem Haufe des Hrn. Schrei. 
nermitr. Reifred, 3 Treoven bodh. 
Am gleichen Orte werden aller Arten Hüte 
und Haͤubchen verfertigt, auch find immer 
fhon berfertigte Häubchen vorräthig in duf- 
(sr billigen Preilen. 

































29. Endöunterjeichnete macht übten te- 
ebrteften Gönnerinnen bekam , dafür ed 
Wohnung im weißen Adler buänderr, und 
sent ben Frau Witune Efrig da ®t. Anna 
Mo. 395, 2 Zreovcn body, mehaich di. 

Judith Wirz, Corlericueike 

30. Man wunſchte einen Daun nd Ki 
ne Moftbirren im Echüßenplag aan Ya 
zu bersaufchen ; anzumelden in Rs. or. 
Nicder dorf. 

31. Wo eine hrave Tochter hi Eden 
deeirheit um billige Bedıngadı wiren 
könnte iſt im Berichthaus zu erfam. 

32. Es begehrt eine Hirtſcheft van I 
— * as guten 3eugnifkn verichen d 
und fogleich einıcetten lönntt. 

33. Es münfchte eine ecchrichahm: do 
fon , die ſchon mebrere Jahre jur Sur 
benbeis ibrer Hertſchaft gebigut hat, dd 
chemagd oder auch als Epetterin a“ 
zu werden, fie könntevon Ötundanmar‘ 

34. Es wünſchte eine bone De" 
Neufchatel in bier einen guten Dig a" 
kommen, als &tuben- oder Kulm“ 
jie kann gut mäben , liimen un u 
nd —— gute Zeuaniſſe * 
richthaus zu erfragen. 

35. Es münlchte eine Derfon mn a» 
ren an einen Platz zu fommen a 
magd; fie könnte von Gtund an m#® 
und gute Zeugniſſe aufmiln. 


AVERTISSENMENT 


4. Belanntmaduns 


“ 
Gegen Ende Sommers 133.8 # 
Horger- Ede Liesiewigen — 
— — Kg ht) 
mit goldener Einfaflung, ad (FT 
in der Mübe von Heild Ka 
amtebezirfs Kaonau ma HAT 
Uderchlüffel und ein Eaflate CRM, „u. 
lich von Gold, gefunden * * 
nun an die Eigenihumer dage are 20 
die Einladung , inner fehs Ma. 
heute am gerechuet bey ber WANT, 
Sıelle um Wusbändigung Drküin 
eher einzulommen, alg fir mat — 
angelegten Friſt den Findern 

— — —— 
rich den ti. | 

Aus Auftrag der Palia-t 

ver Stun Sind. 
us Act ot 
2, Dgdie Brälumin & ** 
als 5o Jahre u.dela * 
58. Rudolf Sulzer, Wollmeeı N. 
terıbur jich um die Ausbinget er 
che Zuertennung feines ım *3 
— 





kaſten liegenden Vermoögert 
emeldet und man von Mi ‚ 
eben Oder Tod, oder alidlW unrass 
ben, feit der Zeu michts Dal Ban X 
dringen können, — fo merdrh * A 
Löbl. Amtsgerichts benanniet 7 1. 
deſſen. alträllıae rechtmäßige ey Bu 
fentlich aufgefordert , ſich mn f 
von dato an, am Rechten nm. 
dem noach Vverfluß dieſer 1 * 
raumten Zeit fein 


den Erben iu: — 


Gegeben 
(Hierzu eine Denia) 


br BELIEN mus 

A Ai mitber 
San der Mrtang A Manıt und die nähern 
a ri ge erhhiitt werten, 


weil den a7. Seht. 1377, 
* In Ramen des Gemeindtathe 
Das Ercreturiot. 

‚„d Alle diejenigen, weile an den recht · 
lich ausgetriedenen Heintich Wäderli nus'm 
Lech, ders au Wels, recbimäßige Auforberuns 
nen zu Maren heben, eder ibm bagesen zu 
Aban fulda find werden ann Oberantlich 
peretoriich aufgefordert , ihre Ankpeachen 
oder das zu hun qyuldige bis auf den 25. 
ep Wionatbs fcheirslich und deulich fpe- 
eifteiet, auf gran Sie motlvabier, un: 
terzeichneer Tantlen unfebldar einzugeben , 
indern weder na Darm Sag, vielmeriger 
om Berrechtfttugungetag fabit mehr Kine 
gaben angenommen erden lünnen, und fos 
dann Montsgtden 1. Weinmonat h. a. Dor- 
gene um 8 Libr entweder vwerlönlich oder 
Bitech_einen bevoflmächtinten Hrmwald, mit 
den Dri inal«&cyuldrueln erleben , aufdeim 
Emiof Koburs vor dem Yebl. Umtrger 
richte u erfheinen und ihre Rechte geltend 
u macen; den Ausbleibenden wid nadı- 

e fein Beſcheid mehr eribeilt erden, 

Geben den 13. Herbfimonat 18.7. 

Koburziiche Canzlen in ABintertbur. 

— 


9. Ankündigung k.ier Gant, - 

Mertens, und die dien drauf folgenden 
Zone; en 1.2. 3.u. 4. Wermmonge, wer. 
den in der Gantitube auf dem Helmbaus, 
nochbenannte «Eileen öffentlich verfieigert 
werden, woru die Sammmtlichen Ihebhaber höfs 
lich ug ren pr iiemlidy: 4 auter, 
imafiber Drebbank mit einer Drekicheibe und 


verichaedenem Dreber- Wert zeua, Geile und- 


Rılerln, ı Hobelbauf mt +2 veriucdenen 
oben , Leimjwngen, Enedmoß und 
anMıgen, 4 Kurmerfane, 52 nit hart 

hölıpe Beuſtalt· Füp, 4 mechaniiche Kette, 

a Ehlenfiem on Geflelf und a Runfdıilcın, 

Einige Dupend Druf Cilinder zu meh 

faren Gpinnftühien. Diefee eliee med am 

Diontag Nadimittag auf dir Gant ge 

nommen, 

Ferner: Mutbdumene ztbürine Räften, 
Gommeder und Tiſche. Zannene ein unb 
awenfchlöhue Beithatten, net eompleen 
Dertern und einzein Detiflüden. Zamnene 
Tommoden , ein zwenihüriger Bücserfaflen , 
mit Slesthlren ; eintburige Käften , 4 zmen« 
thärsgee Kucheläitii, 1 @mrcibpuit sum 
Srebendidyreben, Sirfchbäumene und 
Eirohfiifel, Stühle, Edyemmel , Eyentru. 
ten, bölzene Gelten, Uaidftändii. Eine 
eifene Pendel Ubr mit Weder, filberne Eat. 
wören a. a. m. Merfbirdene Diannz Kir 
ber, Ober und LUnterleinsider Belt und 
Dulmsiechen und Beitansüge, ler Urten 
füpfseneg , xbrees, ithmeenes , eiferneg, böl. 
gan und erbenes Küwengefchier, Age 
enwneren: 4 Erüd ſchwar jen 
keileümof , Master, verfcirdene orten 

ndientte, molleuea und b’ummollches (Hi« 
erzeug , Rübeliteug, 

Doltong, geuues £ 

Winterſchuth 

Die Senbeamtung. 

«0. Samıag Ubends den 22, dig. 
63 u . 1111 ber» 

sand auf dem uneen Graben einen 


yıu 


..—.- .._ 































ei 
fAyarı molfesnen ML. Der rebli ” 
dr —— in — 
arten go A 
Erıntaeid berablt Ri a 


4. CAT-ALOGUS 


von 2000 Nuntero alter und neuer 
‚Bügere, 
in 2 Abichnitten; 
welcher ſehr beliebtt Werke enthält: 
In englificher , franzönfder, griechifcher , 


Latesnifcher , bebräuiger , tatieniidher, deu. D 


ber u. dänier Sotache. Rate und jehe 
elite ıchöme Werke, i 
Saqwciger⸗ Manuſetivtt Auctores Classich 
sum notis variorum , Asatomılage , Wedie 
eutufbe, Epirurguiche, Wiege, Wechans 
bare, Wathemnen 
Houdeie· Weſtu Iheoingiiaye u, m. 
" Jermer: cm aropre Ihonee Gemablde bon 
Vionie, Kupferuiae alla. und Nhmare , 
Arurgiidie nftrumente, Reisseug, Mas 
leriorezel, Kloten u. m, & 
Weldye Renteg den 24. Herbamonat in 
memem Hauſt den Meiſtbittenden uberlajr 
fen werden, 
tiefe und Geld fraufo, j 
© Verzeikimame werden gratis gqusge · 
geben ben R 
2 Wü und Cohn, Buchhandlet 
Fur, zur Eonaenube, it der grun« 
tengas am der Meuitadı Do. 124. 


— 
Pertegrabhiſche Derſtellungen 
15 folgenden Abrheilungen: 


Die Umficht vom ed | bei 
Heilbronn. Dir Kbrıngegend bat 
@obiens  SHerdelberg mit den 


Sciofruinen Die &tadt Drag 
Wien. Nom. Si. Verersburg, 
Die Kreusigung Chrilks m Dee 
Ueberſicht von ganz Lirafsieh 

Alte Diele Winsen id der Diatur gleich 
dutch Dptit aufsenekr , fo daf der Belaguıne 
vlaubt, turd) die Errapen dir Eräder jeibıt 
gehn zu können, 

Dieies uderalt mir Berfall aufgenommene 
Kunytabıner et iu dem wenn Locat auf 
dem Graden, eben dem Theatre pittotes- 
que taglıch ven Liorgens bis Abende zu 
kehen. Wintritispreas 5 F. Suandsserjonen 
nach Beiden. 


13. Düher»Derfeigernug. 
Diontags den 15. Weinmonar wird eine 
—ã gedalten uber eine deitächili· 
ae Anzahl Yicher der derſchietenfſen = prar 
An und zunpenihaften, Dir Biihugunge- 
tage ſiud Fteutag und Gamfsa Bei 12. ud 
13. Leiober. Werjeichmifle cden unem. 

geldlich ausgegeben. 
eich ıma Sepicmber 2827. _ 

Dieibeim Yavarers jet. Witiwe, 

um der grogen Brunmgag 


24. Aus dem Conntgd- Sädlein vom 
9. Herbitm ben Erosmünjier 
af. und if. a0. 
bey i.Deter a fl. 10 8. 
bey Fraumsäufer 2 A. 188, 
die Brandörihäbsaten da Dälliton 
Aenhaus · FStche, Ss .u 2 N. 


J 
der ungluci — 


en Muttttr von Dalſton, bie 


©, Dhrindye , Gobrit> und | 


en) 


ibe Find ben der Foummebeumd wien 
Sonmaa den ı6 Kerdkm. aut Ed 
franz. Kirn 5 A, für Eorgröien, 
dant batſt cinihoben, 


Teenie 
4 fl. 36 $. für Beantbeißäbie, 
15 fl. für Dölkton van uam Im 
nannten eraltın ja hass > 
eat 


Du hikierkilie 


—— — ———— 
45. Die teſo. Behörden urd dx Bazı 
farrämter,, weiße mit m Karte ı 
Flumtern au Lorreisendien ım iadt 
werden cyucht, ebre Zeſcrua derret 

zu überfonten an . 
Leonhard Stierlin, Tas: 
era, mohndaft ve Rudena 

anf Io, 613. 





Theatre pittoresque 
Heute und Morgem neue gitit dac 
Die Schlacht den Baneln 
eder 
der Sieg der Werbünteterte 
belle Allionee 
Sodald die Berdine ſich bh, kir= 
noch umimer dem Sperjog_ Wıllnan, 
engliſchen (seldberen, dar Bage, d0= 
ran, Breunmchacigtt, Raben > 
dere Deuiſche difenlige , nen Hann? 
catiffen, um Gedraugt; Ya bw’ 
—5* Bilũucder mir dem Harn a = 
Bütor, und der Surg mid mn" 
Franzoien fangen am au wahre: 2 
tie, Infanterie, Yerillerıe, re 
andır im Grdränge mimmalt mt . 
volcon ſeidn format, um md a® 
dene Wagen ; Fannerbet ein Dies 
darauf und Iprenge Diver, In? ri 
der franzönfchen Armee: ak ſanc be 
tes erfreut; viele Bundes Name 7, 
verloren. Born de Lo built Am > 
Schoud and, näher ben Drml, ende 4‘ 
a een, von * 
ochteld uberſchea: mar 
wübrend kleines Gemebrfer nt sr 
donner_erichallen; die ganz is 
voller Zodien und Biejlicien. De he 
Medranısmus , melder baden aa“ 
modurch fich Miles, der Katur dei 
ſchend bewege , Käpı nude za mil, 
um fich Die dm adıe 1605 wi 
Duni geiheferte Eyladır bruttid he 
Donz irigt 
Korgan ander Eli 
Dritte Abteilung 

Zauberfiguren, Autenen 
tete und Solsuänn, 

worin heute mebefienibeile nik =" 
re 
ee Arıtana iſt das ult GE 
“N Dat um 5 Abe, dur de =“ 


um 7 Uhr, 
Die Coffe wid um 2 uhr züfit 


Im Bericht ha ER FE, 
t enredigt, MH 
ur — im Braumantı | 


ı 7 
Bürım, von &. Graz: MF 


gr 



















> ine * 
2 ia. u Tee 
————— Sn No. 78. Donnerſtag, 
— — * 
bg, a 39 8%. I-Ulric 
2 — in dan SE 
vr — zus » * Son — — 
— Au * — — Bür dat kehrte biefjäprige Quartal dx Be henslattes fans mit 15 $. dercusde zahlt werden im 
—— —— 
—— — 3 
— — — wird zum Verkauf angetragen: 
A u — Ben Faft eGetner im hinfern 
ET X. 'mbok find eine bedeutende Ansabi Diss | les im Rray Mo. 85. 
— ya Sen on Züchern, Casimir, Circafsias etc] _ 42. 300 — 400 Duchsiegel; 2 
nn re, \ Smzegnmen , deren Beſtellungen gratis de- 
za % > De a werden. Ebendufelbit finden fich | 2 4/2 breit. 
\ — Du es „at Seidenftofe von derſchiedenen Dreie 






















Eine arofe Bretterwaog zu 10-Eir, 
Eine Darttvie großer und Fleinee Dat 
sta No. Ah2. on der Marltgat 
Ben EafnarXnadenbang, War- 
a idenicweil , find dürre efchene 
um billigen Dreis zu baden 
But? find su baden , ein und zihüleige 
z und kann. Aften, Kudw+ und an 
ne Kan auf Comnsoden , tin» und 
— Beuſtatten und für Kinder, ein 
‚ Boerse mit vielen Echubladen und 
eeiden eingerichtet ; nukb, , ann, und 
lommeden, Meine und aroße Zalche 
und Habttiihli, Errob- und Bol 
9, 1 Ichönee Schreidtiſch Glaetaſten, 
— nd Ecbalenmwang und Gewicht, 


za als neuer Waſſerleſſet, Haſen, 
m, el. Diannen , 1 cher. Haſeli, 
* Miörfel, aller Gattung Küdyenar- 


anance ; alte Berier, arfüllte Laub 
es nenes und aliea Eifer und 
Aunder , mehrere Eiodubren, Sad ub · 
eel, Dortrait, Miaund und Weis 
bee , mebit vielen andern Sachen mehr. 
Bakob Merts benm weißen Trauben, 
⸗ im Neumarkt No. 292. 
Einige Centner Moculatır, kleintre 
Bäder A 5 A. dir Cir, dev 
FF Dietb, Lapatere Kl, 
* fm der grofen Vermngoh 
> — Eine einfache Yaadilınte, Weidiat , 
SH und Dulierhorn , farmmt 1 @umpel 
Y Nagdbünde, mebit dicl hausräıhlir 
arben mıchr , ſo auch circa 10 bis ı2 
iöne Diaurflein, a Neinernes Thu 
t. Aualeich kann von Stund an 
ach Ar eine reine Hauthaltung ge» 
Ai werden. it fich zu melden in Ro. 
JE rad , 36 Etage, 
UF Eirca 500 Grid birrbäumene Laden; 
Brrichtboug su vernebmen. 
A 6 Erüd Lager · Fau von 26, W, 34, 
!& und 70 &aum, im allerbeiten Ju ⸗ 
und fort mir Eifen gebunden, m 
— — zu erfronen, h 
d. Verfhiedene Sorlen fehöne Apfel ben 
* Zunke , ſo wir auch Deileet- Obs, fiud 
Pr 8. im Bleicherweg iu baden. 
Ein neutd 1,3 aunerigeg weingrüneg 
— milk Eiſen gebundeu, auch mebzere 


Witwe, 


>=) a 











Mohen-Blatt. 


den 27. Herbſtmonath 1827, 







im Berichtbaus, neben: der Pohl, 








kleine weingrüne Fafer, 4/a eimerige , eime- 
ride , 2, 3 bis 5 eimerige , bey Rülee Sim m- 


tannerte 
foft neue Stitgen von aA Zeitt ud circa 
Ro. 34. am der Ehorgof: 
f Fon Em circa 24 bis 23 eimeriges Wein ⸗ 
08: 
14. Buter Birrenmoft, 
oben an der Röfliaef. 
15. Eine neoch fo aut wie neue Erenpe ift 
zu verlaufen bio Beißer, Schuhmacher 
meilter. 
ı6. Ein Zaufend Gulden baltender Exhuld» 
brief auf Dartini 1827. Au eichem Ort 
mwünfdhte mon 500 a. anf ein biefiges Haus 
auf DWlartit 1827. 
17. Ein werſchlagges Bett ſammt An- 


hart mi Eifen gebunden. 
ua, Binſtan und Yaubladz ein dire 2) 


bey weißen Adler 


ſclaͤggee, beude noch mie men, um billie 
gen Dreis 

15. Iwen Fah mis Elfen gebunden , noch 
fo qui als meu, das eine halter circa 25 Ei» 
mer, dag andere 10 Eimers ft nachzufta · 
gen im Niderdori Mo. 604. 

19, Die Mineralwafier von U. Echulr 
der find immır ganz frifch im Lndenhef 
derin Heitinger-Etrg , ben Jafe. Michel 
an der Storchengat ben Hrn. Erbinger 
im reiben Adylb und ber Hra. Imingit,] 
Dihter um Rennweg , zu folgenden Dr ri) 








zu baden 
gr. Kr.; balbe.ı Bout. x 
n s». I» B. 
Seltere E chwal« 
badyer, Fachin · 
ger, Prilnauer, 
Kiepelbiauer u. 44 
Sodawater 6 4 
Keblemautes 
OQuellwaſſet 7 5 | 
@eidichils 12 7 | 
Doppelt idem 15 4 II 
Bier faches idem 47 11 
Vut aatſwaſſer 15 9 
Borment 151 
Kohlenlaure Tr N 
moncde ] 5| 





Die Brfäße werden befonders besablt und 
zum derechneten Dreis wieder angenobmer, 
Auf alle andern Dlineralwafder , deren Ana» 
lifen und Heiltrait befannt find, werden da 
Beſtellungen anacnohmen. 

20. Schreibfedern, geſchnietene und unge 
fehnittene, fchöme Ichmwarze und roibe Zinie, 
find immer iu baden ben Praeceptor Eh. 
lingrr auf Dori, wo auch Fetern zum | 
Schutiden angenommen werden, 


Berichteus. 





— — J 
21,-Eine greft cifene Deeficheaud: En’ 
fammt metalonee Mutter, auch rimae 
55 bon A bis 42 Eimer, im billiaem 
Denis. 


22 Un belanntem Drt, ben fir. Keller 
Im Ihurnbaus ouf dem Münivlag gegen 
dem Sinramt Mo, 251. MH. Siada uk 
wider frisch und reinlich Sautrtreut zu har 
bin ; man empfichlt Ach auf das höflıcfie 
zu arneigter güraer Jufpradıe 

23. Zwe runde Weinfaf, ftart mir Ei 
fen gebunden, fo aut iwie neu, » von 14 
ud 4 von 15 Eimer baltend; ben Küfee 
Rordorf an der Badergaß 

24 Den Endeunter zeichnietem ind ven 
verfchiedenen Sorten geut und alte Weine 
iu baben, auch recht gutes Mupmwaller , die 


Piorf a u 8. Bramtenwein unb cuira 
gr Weinefig, «les zu bemdglichten 
reifen. Dfenninger, Kiefer 


in der Schmckarub 

25. Beyum Hirſchen im Minderdorf it zu 

baden : Realer Malaga „ die Bouicilie a a fl. 
Era Roufillon, die Bout. a 22 8. 

26. &che ſchent bolläntikbe Linwant in 
verſchieduen Qualitaten und Dremeu; ım 
Erbelbofin Ne. 5. 

7. Wegen Beränderung der Wednung 
find folaende Baummeollen-tofre, von wc“ 
dien früher unten an der Kruggat benm 
weißen Brunnen verfauft wurden, ven 
Kon an in Stadelhofen an der F r 
gab im Hate B. No. 16. u daden; 
nehm: Baumwollen» Zücher + Ielien , dee 
Eile zu I n/a $. gebleschte 77% breue 6 dıa 
8 Ellen lanae Baummolien » Tucher » Reiten 
syu6 a’2$. Dercale 644 om Stuch zu Sf. 
gleiches fäzu 12h. Baummollen · Hemder · 
Tuch zu F Brummollen-i 
38 Blaue Indiennes elendreu u 
glelche TA breis zu 10. Jerner Indien. 
nes ben vberfjbeedenen sarben ım dem Miete 








czeug zur 
ng. 


fen Dessins und tuüetiſch rothe Percale zu 
den balliagſten Preiſen. 
23. dm fir. Heiner m No. 69. an dee 


Weinengaß iſt immer zu heben: Icbonemeipe, 


I fehiinneie, alcbrard gefärbie und MNaturfarbe 


Wolle, 


29. U 


zu den Billigien Presien. 
An der werten Gag Bo. 70. find von 
allen Soriea Seſel zu 9 


12, 13, 15, 1Sf. 
das «Sa De. ſo mie auch Nachinun unse 
Armichmen und Tabouretli zu haben. Es 
empibit ſich 2. E. Dubhfumauf das hörlihfte 
Jakeb Wafer, ESchreine. 





erbielt directe aus Lenden 
Brimtel» 


30 Adrztich 
eine feiſche Liefcrung von Papler, 


l&arın, Elftubetin Pabier, cher Yuoıy ku. 










ers, chineſiſch Papier, rothe und ſchwarze 
Dinse in Krügen, geſchuutene Federn, kicine 
dito ın Schächteldyen , Viſiten⸗ und Addreß ⸗ 
Garten dv. Bristel, Siccellak, Blenfufte v. 
Brodmann und Laaadon sc., weiche, jo wie 
meine übrigen Schreib: und Zeichnungs · Dias 
teeralten, Dariſer Cactonage, Galanterır: 
Waceren u. f. w. einem E. Publiko beiteng 
empfeble. 

tin Trachsler, ar. Brunngaß. 
» 38. Den, Buchbinder Morf auf dem 
. Münfterbof find folgende Sr scher zu haben: 
Leiineeungen aus_dem Leoen Job. Golte 
friedg Herder. 3 Thl. af. Feflers Rüde 
bite auf feine fiebenzigsäbeiae  Dilyerichatt. 
2 fi. Demoicen der Frau von Gamve. 3 Thl. 
5. Mügnet Geſchichte der franz. Revolu- 
on. 3. Schulze Eäcilie. 2 Sul. 5A, Ruf 
beniet Gefchichte Griedyenlands, ı fl. Maria, 
Königin von Schottland ‚von Atın. ı fl. 10ß. 
Honwald , der Leuchtipurm. 30ß. Baunı 
gartens Erwius Licht und Share, Dar 
ftellungen aus dee Achule des Lebe: 65 zul. 
2. Dieners, die Geifterder Narur af. ur 
Eichers Napoleon Dor 
Yis Gales. 30H Müllers Romer ud Ro: 
merinnen. 2 Ihl. 1 R.30 8. chupeer, Die 
Ucwelt und die Firlterne. 2 fl. 208. Die 
beidennnütbige Tochter nad Franz von 
Halm ah. j 

32. Da ich wiederum mit recht guten Ker- 
jen , 6r, Br und aur, berieben bin, fo die⸗ 
met sinem E. Dubiitum zur Nachricht , daß 
feibe ben fa und 1/8 Cir. fo wiebeum 16. 
war aduderſt dilligem Vrels verkauft werden bey 

Werder unterm Ötorchen. 

33. Ein 10 Eime: haltendes Faß, mit Ei- 
fen arbuuden, um billigen Preis. 

34. Ein kleiner eikener Ofen, fammt 15 
Schuh Rohr, jo aut wie neu, um billigen 
Preis. Meuſtadt Ko. 121. j 

35 Gm Reumartt No. 296. iſt käuflich 

boben: 2 meingrüne Faß, 14 und ı8 

imer baltend, jo qut ale neu; verichichne 

arün angeſtrichene Fenſterbalken, aut beichlas 
gen, ſo wie verichiedne alte Landiveine, 

36. Am bekannten Ort bey Meyer im 
Evecrren-Yaden an der Augufinergaß iſt 
wiederum fon reinlich und ſriſch Suurfraut 
zu baden. Zu gürgem Zuſpruch emprichlt | 
man jich böfich. | 

37. Eirca 200 Bund neues Walien- und 
Roggen-Strod. 

35. In No. 130. am Saurenbach zu 
Mannedorf find zu kaufen: 2 brunabe neue | 
Faßer de 60 und 50 Eimer circa, und ein 
ganz neues von circa Go Eimer. u 

39. Ein noq ſtehender jchöner großer weißer 
Kachelofen , der ſich ſehr que für cine Wieths- 
ftube, oder au flir jedes andere geräumi- 
ge Zimmer eiguen würde. Aufäbiige Lebe 
haber wenden ſich gefälligſt vor Mitte Win · 
ticmonats an den Hrn. Verwalter auf lobl. 
Zunft zut Zimmerlcusen. — 

ko. Er neues eoales Faß, 45 Eimer hal⸗ 
tend,, noch ungebunten; jodann neue (Fäßer 
von 5 bie auf 12 wımer haltend, bey Küfer 
Feche in KRüfcliton. 

Ar. Ein noch fait neues Seideurad. In 
Ro. 393. auf dem Bredigerkiechbof. 

43. 12 choͤnt lentninerge Leghühner nebft 
einem Habı, und 12 ſchöne fette Enien, 
tin eln oder Aüdmeis, in iche billıgem Dreis. 

43.9 gabe menes Zap, za Kıfen 
ade ‘2 Einter, 


Donap, ‚ aefdyildert nach | 


44. Ein quter alter Schuldbrief von 6oo fi. 
aus dem Neuamt, dat, Mart. 1703. 

45. Ein großer Lüpferner Wajlerfeflel, ı 
Zaufe haltend , und etliche hundert Hohl: 
und Geundseael. 

46, Ein leichter zweyſpänniger Leiterwa⸗ 
gen, auch einſpännig zu gebrauchen. ; 

47. Bey Ditemunn, Mabler im Rie: 
derdorf No. 627. it zu haben: Der Kirchhof 
um Dredigern , geseichner von Hrn Dlaurer, 
Mahler fel., fchwarı und gemablt zu ſehr 
billigem Preis. Auf Berlangen werden Grab» 
fteine , Zrauerweiten sc. bengemahlt. 

48. In No. 384. ge, Stadt find 4 Faß 
zu verfaufen, zwey, eines a 6 Eimer , und 
zwey, cınes A 8 Eimer. " 

49 20 ein noch fehr brauchbarer grüner 
Kacheloren fammt Kunftwand , um billigen 
Dress zu kauen iſt, iſt im Berichthaus zu 
erfragen. 

50. Megen Veränderung in einem Keller 
find einige Saum realer Wenländer- Weine 
von vertreffliber Qualität , aus dem Watts 
gut ben Winterthur, in billigem Preis ſam⸗ 
methaft zu verkaufen. 

51. Ein cinfchlanaeg Bett fammt Anzug, 
Beunatt und Yaubfad, noch wie neu, um 
billigen Dreie. 

52. Ein Siock gutgefäulter ſ. v. Pferd- 
buu, in No. 16. gr. St. zu Stadelhofen. 


Zu kaufen wird begehrt: 


4. Eine kleine eiferne Geldkife, 
‚2. Ein eiſerner Ofen fammt Rohr, und 
ein eiſernet ober küpferner Abdampfkeſſel, 
2 bis 3 Zuufen baltend. 


3. Ein alter noch brauchbarer" Reiß zeug 
für sinen Knaben aus der Bürgerfchule. 
4 Ein fl. 500. baltenter, ein. 200, und 
ein . 100, baltender guter alter Echuldbricf 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


ı. Ein ſchön febendes Frauenzimmer- 
Ort in der Grogmünfter-Kırdye , im bintern 
Genres, von Etund an. 

2 No. 15. in der Enge iſt ein Gemach, 
als Dias in der Etube und Küche, und 2 
Kammeın, in Emptang zu nehmen , von 
Siund an oder auf künttige Diicen, 

3. Ein Keller mit 180 Eımer Faß, wird 
jum Auslciben angetragen. 

4. Auf künftige h. Oftern 4828. iſt ein 
Gemach vacanı , mit 2 oder 3 beigbaren 
Zimmern, s Altoven , ı groden Kammer , 
Küche , falls auch etwas Keller, nebft Platz 
zu Örennmarerialien. Nachzufragen in Ro. 
245. I. Etudt. 

5. In der Mitte der Stadt wünſchte 
man zwen beitere und frobmüthige Zimmer, 
wovon eines heigbar, mit oder ohne Koft, 
au —— lei 

6. Eine mwohleingerichtete Etage nächſt 
ben der Stadt, mir (cyöner Ausficht, ent» 
hält 4 beinbere Zimmer, 2 Cabinet, 4 Mäg« 
dentammer, a Küche und f. v. Abreitt; auf | 
dem Dachboden beſchloßne Brennmaterialien 
Debälter und a plein pied ı Keller ; auf 
kommende Oſtern 18:7. 

„7. Ein Wobhngemad) auf künftige Oftern, 

für 2 alte Dertonem, welches <mibält tus 

be mit Redenzimmer, er ı Mägten- 
ä 


kimmerli, Plunder- 5 
Keller, r und Hollämmerl und 





———— —— — — —— —— — — — — — — — — ma —— — — 


8. Von Stund an ober auf Din ui, 
ein ſchön Lusitaptzitriet mu dan 
Schubladen und Glacſchrent vericee dr 
den an einer KHaustitrafe , durcen «s 
fommendes Neutadt oder Oftren em Ya 
und geräumige Werkitelle mit Eich 
Öruerarbeiter, 

9. Ein ſchön febendes Männeee ie 
Emvoorkitcht zum St. Deter, ond m ün 
berort fammt Nebenjtüblı berm Grae Din 
fier. Un gleichem Ort find zımen da aber 
noch braudıbare Vorfeniter zu verlam. 

10. In der Mitte der Siedt anmeht 

angbarften Strafen, ein geräumig 0 
ammt .Kellerli , von Etund an, 

41. Auf künftige b. Diem 123 du 
beiteres und frebmütbiges Gemih ums 
ben beſtehend in eınee Stube me Am 
2 Kammern, ı Blunderfammir, 13% 
nebit Holzbehaͤtter und ı Kell, 

2. Es find von Stund an meh” 
bare Zimmerchen an bonekte Km * 
oder ohne Kost, au verleihen. mio? 
haus zu vernehmen, . 

13. Zen beigdare tapezierk Zum: F 
ſchonſter Ausſicht auf die Limmat, =" 
man an homstie Sperren Kofgangt #® 
leiben, _ 44 

14. Ein frohmüthiges Febauana 
325. im Rindermartt, 3 Etrum id Ü 
hält 4 Cube, ı Küche nebd Ste 
mer und noch 2 Kammer auf ale © 
den, 1 Keller und Hol:bevalter, 49 7, 
nit D- er 1923. nnd nm“ 
ı Etcae hoch. 

15. Ein Dannen-Kirchemeri ken 
Muünfter, in der untern Kırdt 9 a 
auf Seite des Salzbaufe, Mr FF u 

16. Eine frobmürbige Dumm 
Hetrſchaft, eingerichtet Mt — 
Winier Wohnung, in ein ME, 
bey dir Linden an der Oki n 
bend in 2 &tuben jede mit d 
4 Rüde, 2 Kammeın, u Kell 
derfammern und einer Wink, "in 
* Dlumengärtli; von Stund 
vfang au nehmen, a gie 

17. Auf näcyitommende ONE, 
das chere Gemach im untl Zu). » 
der Sıblbrüde , beftcbend Im 2 Innen 
de mit Cabinet, a Küche , EM! * 
Siube, 1 Kammer, 1 —2 
Brennmaterialien und — 

18. Ein ſchönes —R—— 
mach an einer der gangbarlen auge 2? 
figer E&tadt, beiichend un med WÜL —.. 
baren Zimmern, dag tin 3 * 
Nebencubinet , einer arcpen et, 
Küche, Mäcden und Du. 
Pla zu Hol, oder Tutben n 
guten Keller mut eitca 20 GkZ u. om 
ſetzt; ferner ein febr geräumt! ae Er 
Yadenftubli , entweder fummeik Ar 
nung u. Yadencinzeln ;_ 34 ig nt 
auf künftige b. Oftern iu * 

19. Zwey Zimmer — er — 
20. Eine bequeme *8 vn 
gangbarften und ee 
ten @eeufers, dart am yon Ci 
und Landfurweg: x geht! 
eine in x u 238 
fahrne, draee 
haltung um ei * 
ſtänden um 
ſtände Ps 





* 
Mr ah * 
* — je: —B8 aut | 33 
>} ae zu er fi ıe 
N HE 
! a ne 
——— x Kelker en yu 9. großen Gar · 
— mt = ‚€ ftallung für 4 
* —— — v. ‚„ auc würde man ma 
Der Ka ee auiche eher Meniger Güter dazu 


von den Diamn, ke 
— — E deneres Wobhngemech an der 
— —— * ebend in 2 Gruben, Nebenziim: 
era Eu ia abiıet, Dienfienfummer, Keller, 
Sale up ı Fe Ferkammıner und Play zu Hylz; auf 
dh, Ft nn ne vV. Denn. 


—E — entlehnen wird geſucht: 


hebt, W fer Möener 2 met Wei F 
v er Norner 2 Mei Antaufen, mil eifer- 
San. he * famarz angeridnen Seren De 
der Laube freier Weile eniwender worden ; 
dem Enideder werden 3A. beiohlt. Auch 
werden alifhilig dee Hrn. Einnermeifier ät- 
beten dorauf Acht zu geben, md aufall.ge 
Anjelze davon ing Deribibaus zu marben. 
Küſermeiſter Dofbard ın Bändliton, 
4. Sonntag Dlorgen den 23. Def gleng 
in dur Dredigerfirche, oder von da bie im) 
Niederdorf, ein geldenes Steduwi ereloren. 
Gleichen Sonntag Adınds wurde nom Die. 
derderf, die alte Wübre hinauf , die Falj- 
bausftege hinauf bis auf die Wromen:de, 
ein becit gefreiftes feidenes Dalstuc verio- 















en 
“rau 


[23 


—2RX en ar sen. Dec redliche Finder des eint eder anı 

—5 an — — A. auf künftigen Martini, auf gute dern wird höflich Sehen telbiges im Bericht» 
- ee er 1 €. r baus anzmjeıyen, wofür man ger erfenmte 
a a Dean wünschte ein Wohngemach auf ki) fon wird, 

ze ur ſern ı Empfang zu nehmen, —— 

—X 2 ae tuben, 3 bis a Kammern, Holjbe. 5. Mittwocdy Abends den 12. huj. verlor 

a N a Ve Heller, imo möglich ummeir Demi} ein Zöchterdien vom oberen Mübleneg, die 
Sa | nn m Mi Ober an der Kurchacfi. Gräbligof hinauf, Über die 


Meſſe bis zum 
Eafino , sinen Eirincu zeih wellnen ham. 
Der tedliche Finder ik sicht Deafeiben ars 
sen Kinem angemejlesen Zri.tgeld in Ko. 
596. gr. Stadi adjuaden, 

6. Frentag Morgen den 44. dich ift in 
einem weig und blauen Züwlı ein PDädgen 
Kleiderjeug ben der Untenwaag liegen at» 
blieben, Derjenige wo «6 aufgesobmen bat, 


b. Oftern 18:8. minfdte man 
und frohmuthige Wobnung auf 
oder Nen tod, befichend in 


— — 340 heigbaren Zimmern, 4 Gaben er mebit 


\ —— — * „Nächte, Kelier und Plap zu 
| ui wanſechie einen Baden an tie 
— 


en) 


—— — — “⸗⸗ Ban hie range iſt ctiucht jeldiges in der Ante waeg gegen 
— ä in gb | ein / gutes Trintgeld abzugeben, 
— — oie Kammer, für Hauera * 
ar el mwabren. 7. Montag Morarne des 47. dieß iſt ein 
ee „mil so.scuf ein biefiges Haus , mit | anldener Unrenfdhlüriel m Immer der Stadi 
u; verloren worden. Der tedlidye Ninder wird 


febendes Mannen Kirchenort zum 

‚wo mönlich in den worderiten 

‚efte Enwortuchr. 

—— Abmünschte eine Lomeite Sausbaltung 

— b. Oftern cin beiteres und fon- 
= a Mobmzenon , enthaltend: 4 

= em Alleden, Nebenkammer, nod, 


— 
u — 
mn —— wo moglich nehe den Brud 


— amilie wuuſcht auf kunfuge b. 
— ti me eingerichtrtes Wohnger 


= 2 Febanden mit einer augencbmen Aus- 
A nahe dem der Etadı gelegen , zu 
— Es follte beiteden in 3-bie S 
— ul * em ulankeefensmer;, gabe, 
— Aloe, Play zu Holz, und cinem 


wänfdite auf Fünftige h. Oſtern 
MWehngemac) jan Emofanı zu 
190 möglich in der Nade des Denn: 


hut, Brnfelben gegen cin angeimelle:eg 
Zrinfgelb. Not 223. gr. &todr ayiuachen, 

8. Er dit einen Raiſendea wen Juich auf 
Deren im Morgentiml son 41. auf den 12. 
dien ein f. v. Mepamrsmmd, man, Urt, 
entloren! erık fanwarzer Farbe mit langen 
Haaren, bat eimen weıren Ring um den 
Dale, aroßen Kopf mut gefpulimer Aoſe, 
cuuen Federſchwang mit weisem üvqed 
vordern Seine krumm, iraͤgt an ernn Ken 
tzu· Haledaud nit dem Jamen Ho. 2687. 
Es wird pdeemann , dem dieler Dund zuge 
loffer, oder dee Aurtuntt geden kasım , eriucht 
es ım Wiribebaus Maurer anzujrigen , 10» 
für man €, kenntlich Iron wird, 

9. Heestags den 3. Auauft d, J. ift ab 
dem biejinen Kaufbauspiag ein Bellen , 
bezeichnet S. No. 455. enthaltend 30 Drund 
Seuanvollen Garn, im unsibhae Hände ge⸗ 
kommen ; wee Auskunt Darliber arbeu Laan, 
in erfacht ar an Den Bortineiker Weblin 
in Olasus oder im Raben in Zur zu 


= . 


u 











e und gefundene Sachen: 


f er aegen — in Mila 
er ww, in 10, Herbſtmenat ıft ein © Hal 
gar er gefäbr vor 3 Moden it {in meiner | büals in Flunern verlonren gegangen, von 
ar) FaBe ein vircalener Schurm fiaben ger | die DBlattcı durch den Borderbera binauf 

— Ze — [7 5 ser folcen beichreiben kann, fan! Dee redlice Gender dit gebeten Islbiged im 

— en wegen das Eunfchreidarld abhalct. Berichthaug abzugeden, gegen einem andu« 

= — ⸗ Meſſerſchmid Huber, digen Zeintgeld. . 

— — Sonntag den 33. Eeot. Nachmittag 41. Dion vermißt feit einiger Zeit einen 

— Zöchteli ı Schält, mit weis mwol- | leichten bau jeibenen Srodfäirm olne 

— ae weißen Solliten und der | Wordilre, vven am Stock bat er fin 

2 5 dem Fufwrg no, verloheen, Dem | nem Schidelt, die Anrangssıtaben dry 

— * eben Finde nd bey Kücdgabe cin ans | Eisenthümers mır vorberm Sopamnſchwach⸗ 

— ehenes Zrinkgeld verfprochen. Im Ber | aufgedrucı. Da er dermuthlach irgendwo 


mird Mehr getaſſen worden Win, und ver. 
acılen mo; jo bitter man boricı wo er (ich 
vorfinden möchte um gilinge Jurdggide, ges 


Am Echliegmarft als den 34, rot. 


— — au. erfragen. 
= * Unterzeichnelem bey Hın, &cifime- 












[ aen einem anfkindigen Trinkgeld. Im Be 
richthaus machzurraum. 


Verfibiedene Nachrichten : 


‚. 4 Dep Orell, Füpli und Come. 

it zu haben: 

Senker, ©. fr, Eomus-Gcbeimmik 
fe über Arorduung hausl. und öffentliner 
tlcımerer und größerer Ballınadie, De 
nike, Ebeesirkel 1c., Über Das Eridenzen 
des Nacıt bes, dee Weine m, f w. und 
mie Zafıls nad den Regeln Dre Ku 
und dee Geidyimats zu deden nd sic fer 
diren And. Me einer velhkimd. A:teh 
tung aut Zranichiefuenft. Witt erituieenden 
Kupfertifein. 15. Wien, be af ie 
2. Im Buhdinder · Laden im Rirderdorf 

oben am Kant il A 6 6. au Buben, Dee von 

der gemeitmigiaen Befedfchaft in Walel durca 
einen Decıs btſdederit 

Neue Boltskalender für 1838. 
beit: Der terue und wabrbufte 
Sc weijerfreumd, 

Auch ſind allda auer Arten Kaleıdır suf 
1325. bean Dugend und Süd auch um Dale 
ligen Dreiien zu baden, 

3. do 3. 3. Des, Buchbinder , it & 
6 $. zu babın, der ım Gcywerierboten No, 
34. belobend angelündiste — neue Burg 
Batender für 1828. der treue uud wunchafie 
Schweijerfeeund. 

„_. Die von dem früheren Eigenibüne 

Den. Lies. Wir; fel. dsforgee Wermiente 

sum tmeipen Nbler eden an der Köglig 

entihliegt fichh Unter eichnetee fortjufegen un 
emoredlt Diefeide Barum E. ®, Dublılum 

une Verficherung auiee Drdienung mi 

relen und mach Der Alualität; Sehe billigen 

Werten von 6 $. bit 32 9- die Maaß 

Ich. Siber. 

5. Grau Koller, Kirchgangimerinn , 
madıı die ehrerdieiige Anzeige, dae lie Ihre 
Wohmung dem Wlünierbor oreandeet std 
nun ben Hr, Lofvar Gugotı deom nel 
unten am der Glodengık fay befindet, ulle 
wo fie fi) einem verenelidyem Dudtıkam za 
fernerm Audenten befiene emoitehlt. 

6. Es wlnide jemand unwen der Stade 
einen Auaben vom rechefchafnen Elter in 
die Lehe zu mebmen , Die Schreiner Brofek 
fon zu ehren, um ein billses Lehtgeid. 
Un gleichem Orte ıft zu haben: A Ichöne 
nee nußb. Betiſtatten und 4 Ihöne nusb, 
Eommoden,. 

7, Unterseichrieter nimmt die Feesheit den 
vberehrteuen Deren ud Geier an et ei⸗ 
gen, wie das über dem bewscitch: dan Herb 
verfertigres Luſtſeutrwett aller U. ® ı am Kiti 
nern und Brössen beu ihln su abe ut, 

Für gröse.e Derellungen in Landauter 
bite eimse Tage vor dem Grbeauche mie 
anzwieigen, damu ich medernuanıt , auch mit 
Brillianiſtuer wie im met, due gin;li.den 
Zufrisdenbeit dedsenen kann; auf Deschren 
werde aroge und Eisine Jeuctweet art ngie · 
ren und anzunden. 

Örillsanäge baiten ſch tangens 6 Taze 
in dbrer ganzen Schhönkent. 

. Derichik emenehlt ch zu genrigtem Zu · 

ſoruch Joy. Emweiser, Bare, 

am Numa kt, 

8. Man verlangt von tu db as eine ch» 
reifeie Dirien, die gut foen kaun und 
Me übrigen Hau⸗geſchafn gut werjicht, im 
sine Wenſchtutt. 












yinmmers Liter rät Und Kinder-Dedeli ſowohl 
Dlumen» ale fomabauelanden , dSrücie , 
Sandicbafteft, — Versierungen und 
Yufcheifien; IMdanın Stidereven in Cxibe 
auf Rıdicäls » Biutel , Lachiichieme , Neus 
tubesı , Geburte· , Verlobungd und andere 
Glüdwünidye, Infcheifien zur Erinnerung 
on Vergerbent, mit geeigneten Bersierum 
aen and deuiſcher oder framiöliider Schrift. 
Dan würde auch Frauerzimmieen, die Ür- 
beiten dieſet Art vorzunehmen wunſchten, une 
ter billigen Bedingungen in ibren Woonuns« 
gen daben beifen und Zeichnungen zur Aus · 


Achwr 
vog ae emo helle ſich einem 
© Sm iR Aatı and End, mebit 
boden Berarting des bisanhın arneiaten 
AJurrerurie un tet bekannten Achlein, nem 
Gb: Donmmollt ı erden und Kudermat: 
get; Alorenfeiden und Baummwol: Stridgaru, 
Ara und gebledn; Baummoll- Faden ım 
en Farben ; alchgrau baltbur Berumwoll · 
Barır , baum. gehieichtt und wugeblchte 
Tacher; oſchgrau Daummellfgutiersucb , in 
allcım au Belishiger Auemabl und den duliq · 
ag dreiſen. Alorerfeibene und baummollene 
mürmvf ı arfteidıe und gremwobene, auch 
Finderfrümpf son allen Greifen, tiefel» 














wahl mitbringen. Das Mädere kunı ben 
fteümpf. Ebenſo empriehlt er fich ferner | Küfermenfter * 
zu —— und Wanitrung alter Beum · deu, ” Cam —— — 


woll und Seidenwatſen, und Wolle zu kar · 


ten ad Marazen, zu Blähiern ın deliediger 
Dide , 7 hub lang und 2 dub bieit, 
fehr wortbeilbaft foldhe aufzulegen, da toldhe 
fer anal gelarset werden. 

Leonhard Wrif ben d, Kromenvorte. 

10, Ein tumace Ärauenzimmer, welches 
In einem benachbarten Canion die Bugarbaıt 
erlient, winſa te in Zürich einen Diag in 
emem Wioden-Vaden zu ſuden. Eie würde 
Fi arfallen taten, nebit freundlicher De» 

andlung, für Kot und Logie zu arbeiıen. 

m Beraehibaus ju dermebmen, 

11. Den Endaunterzeichnetem find mebik 
den fämmtlichen VBuchbınder« und Futteral · 
Arbeiten auch Anfichten der Schwen und 
Edmweiierirachten im &, mit und ohne Rabe 
men, Abbildung zes h. Grabs in Rahm 
und Glas A 4 H., tammbuchblätier ı 
Taufzeriel, Zeichnunge · Freidenſtiſſe von ver · 
fbirdenen Harden , latırt und ohne Wal; 
ferner sgıra teint u d ordinatre englifche und 
bollandiſche Det: und Screibbabiet in bil» 
Iisften D eiien zu haben, 

Job. Jakob Keller Budbinder und 
Auiterolerdeiter,, unmeit d Eisaeldrunuen, 

12. Endsunier eichimeter emnoneit Aid ei» 
nem E. Dubütum su &radı und Vand in 
ollen im feine Drofchhten eingebenden Artir 
Rein , orden die uud bite Bedienung g. 
gen Jedermann werde ich mir ſtets angeler | derleld dee peremtoriichen Far won neun 
gen bon loſſen; auın bin ich mit eier farb | Monaten m dato über ibr Keben und jend- 
nen Auswahl Derifer»Waaren verfehen ‚@ld: | gem Yufemıbalt um fo arıwifler befriedigende 
Lamven , Ligueurgeüelle, Tab deſen, le Sacrict en die unterzeichnete Stelle ate 
derme Lorerhen fur Srauendmmer , _mebik langen zu lalfen , als mach fruchtiofm Ad» 

lau 


enderm mede , auch Yampngldfer und Dech- iti 
ten, welche im au Bllısen Areifen erlajlen Irre TR Den Verköhen le 


Bas ; empneblt fich zu geneiatem Zuſpruch 
Gbritoub Jimmermuan, @pcng« 
lermeifter , im Mirterdorf Mo. 599. 

»3, Dian mwünlde 2 oder 3 boneite Koſt · 
gänser, Kareu oder eg denen 





ANBRTISSEMENTS 


1. Mufterungs- Anzeige. 

Da bie Biehibeige Herbſ · Muñerung det 
Caboilerle des irſten Bundesaue zugs auf 
Diontag den i. Weinmonat feıtaelegt ad, lo 
werden ammır ſammtlicht Sperren Ofiiere 
fo wie die Unteroffieiers und De goner dieſes 
Vorpe aufarfoıdert an bemanmem Tegt 
Mergeng Pautt 7 Lbr woblberiten im 
complerer Diont- und Armelur, jedoch in 
den raum Reicheſen mit ordonmanzumdßir 
aem Vierd · Equivagt und Bunseug vor dem 
Guflbor zum Kreuz iu Bülady jich einzufint« 
den ; vom Feldiweibel abwärts alles tmit voll» 
Nändiq geeadtem Diantelfad,. Auedleibende 
die nichi gullig emifcwibiat find, werben 
mit Arben und die Zulpdılommenden mut 
vu. } zn. ng | . 

ür den 20, &ent. 1827. 
Diener, Rittmeiſter. 

2. Uuf Anſuchen der ditüſcitigen Erben des 
felı_ 19 Jahren ohne Dachridyt landerab · 
wefenden . 

Galpar Rofenberger von Landilon 

Gemeinde Birmenferf, 
ergeht biemmit am Denielben oder deſſen alle 
fällıge Nachle mmen die Aufforderung, in ⸗ 


en Erden die Rutznießgung Des, ib Mile 
enammlicher Berwahtung liegenden Bermö«- 
ging deeſelben aeftanter würde 
.. beichlaen Samſtaga den 10, Exp 
tember 1827. 
Bon dem Amtegericu Zürich. 
3. Indem ein mit No. 34. bezeichneter 
auf Hr, Eomrod Stus, Mebarr vom bier, 
ausgefsil.er Kirdenert- Echein fur im 
Krauenort in der Kirche zum Derdigern vers 
time wird, fo 1, wre denfelben erma bem 
Handen hätte, bözichit erlucht, beiagten 
Schein in Zeu ſeche Worhen aa Unterzeich · 
neten abjudeben, nach derſelben Verfuß, 
folcher umauiltig erflärt, und ein mewer fiart 
dieſem auzgeriellt werden mürde. 
Den 4. Een. 18.7. 
Gramer, Kircheuſchtuder. 


4, Ueber die dem Recht anbeim geftellte 


mar qror; Aud rein'iche meublierte immer 
übergeben Fünnte, ım dugerft billigen Kondtr 
neien, oden om der Dlarttgah No, 449, ım 
3ien Soiwerl. An gleitem Ort wunichte 
oa aune zwenfchlänge Bertſtau zu verfanfen. 
.s Es wllnfde eıme chreniete mwohlere 
goare Bode: ale Crubeumagd am een 
Dunſt a kommen; fie mirde jich auch zu 
———— de —— gute Ziug · 
vg und ſamt Nuffuheung m 1 
> — a — — 
15. Mun emuneblt fich « 
Yuplikun , Eudresyen von un Atıheten 
fertigen auf Deden für Beiten , Zilche, Ela- 


wire, Gommoden, auf Hoden-Zep i 

vie auf Weberihae für Costa, Ey fo | Berlaflenimaft des dieſ. Büclenmaches 
— — — et und | Foh. tch d d . 

Sup muunehs iecuat Vorbüren für Geauen« a — — ee 


giaetı fine Huforücte ech Eniie 
enfchaft , unlofern «4 mächt bes yaıtın 
märt, immerbaib 1% Zaam mm im u 
hoͤr iget Ferm hen der Kematsıe, 
eruchte eimauaeben, und ibm, yatız 
des Aue ichlaſſie von dir Reſe m du 
woch den 261m duf , als Kr br ao 
ſetzien Eollecanens- Fast, du Din a 
7 Ube emtmeber verſtena ade ec ho 
vollmädtigien nor dem kii. Immadı 
auf der Gere zu ericdomn, ulm In» 

18 gelsend zu marken. 
o beidyleijen Samiazg den i. Eu 


bee 1527. 2 
Bon dem antsgmtı u 


5. Brieisouftni 
Mit Demillisung der deder 
mufhon werden die alkjöliam Jar 
benanntet dultorife, mdmle 
eines durch Brondusalun ch Zr 
tommenen 0 &, belımlaa Eu 
auf Hans Mewe , Cchabalzde 77 
fel. Sehm uom Riedırbaul, ii t 
nee und gegen Hrn dans = 
von Buladızu Kanten Eitke# 
der vom Secheuntolach cr Sn® 
Miartini 1739. urichnt, und 
eines_ 100 fl. balıcı ten Cain. 
Beref u. Transfix ) aut Hr dem: 
Helut ichen ſel. Seen ten „er 
u Guniten Hen. alt tankıy = 
olf Keller von Jünd, ai de 
für das Transtix Ananas 1% 
bieramst pecematorfch aungente "® 
Echuldutei und jmar dp ai" 
batb jede MWexten , des — 
ſeche Dlonaten von heut a0’, 
der unierzeschneten Lan, ic 
nad) fruchtiofem Wblaud Wr 
Enuldiniirunmente wegen me #7 
de and * Be ME 
. J 2* 
wie gensberg Sie —— 
an —* “ 
6. Die Waifınderidn be" 7 
&urber, F anjen von Dim 5 
Sesogtigung geileldt , und * * 
Rudelf Suther son da um}. 
obne deſſen Zulımmung — 
mit &urder geidlonn wel 
Deilen Gläubiger wid end * 
vifoiat amtegericice⸗ es fr 
dert, binnen a Mrd HF nase 
und Gegenfchwiden an dr UMITT 
zugeben , da bie — 
> aefeledhe Mimuna IMFT u. # 
HC 
augleidy zur je 
@urber als Qhrrlcmneder 
Wertaebdue — 
unet m 
Regengnerz da ee 
Du be 
— — fin 5 
7. — 5* 
für das Jadt 1877. —* 
* 5 armer ‚a GR Ä 
auf Drutzugier a1 722 
Etats nur nad 5 
um Aido oter d 
Burpbinker Zaatt © 







8 * Sadm: 
FR wurde an der 

EN derer m tin neuer Sof, 
mans E30 Mbaltend 6 Berl, 
gen iM Fuhrmann oder 




































































— —— ebene weggeladen. Wer 

—— — —— 

€ — —— inet im Herichtbaus anzuzeigen ger 
— ım — — ndgen Trintgeid. 

mr — — Der Kinder tiner Brille, in rotem 

Dias engen weiche Donnertag den 20. Di 

— km — m a Heningen bie in bie Etae oher in der 

Tresen jez ar ven gegangen , erhält beu qefäl» 

— — —35 tin dem Werth augemeße- 

— mug s gi Herbimonat bat jemand_tie 


enen Obrenring verloren, vom Ekti- 
iyeg bis in * und von da bis in 
1; mer ibm arfunden bat, iſt böf- 
‚ felbigen im Berichthaue ab u ⸗ 
cinem Trintgeld. 
Serbſtim. hat jemand eine 
verloren , bon der erme wen bie 
umkten Sirkhengraden, woring ſach 
e Beichichofren und aufgefwriebe» 
en ; mer fie gefunden bat, it böf- 
# felbiae im Berchtdaus abzugt · 
einem Zrinkacid, 
18. Died werior ein armes Kind 
eidenen Plufterkrumpf, vom Hr» 
Burch das Nicdersorf bis auf den 
bittet den eedltchen (Finder vum 
üctgabe in, Ro. 590. auf dem He⸗ 


"nas, 





’ 
uber 
e den 18. dich bat jemand von 


u R 
Bien - 
„ehe | bie in den Dennmwes ein 
u de verloren ; man bittet um Zus 
argen ein anfländiges Trintgeld 
20, Herbitin. bamaın Juhe mann 
re Dlarttgap weg bis zur Eitlbruf ei 
ub deiloren; wer ihn arfunden 
Ibigen im dee Weinſchente unter 
ee abzugeben, gegen einem 
nn fm —— Abende dem 48. dich iſt im 
nz * q ein Körbchen Neben aeblicben , 


EN vd 4 Reste, ı Erümpri umd ı 
- ISIS ) en deinen; wer foldes aufge: 0 


te U höflich erfcht felbiaes im DBe- 
aus a 


















bzugeben , argen ein dem Werth 
Zrinfgeld, 3 
m a5 Died in jemandem cim noch 
finare Freidbund jugeloifen : wer ibm 
m kann, kann ihn gegen Einſchreid · 
feraeid bey Tichmacher Boller im 
abholen. i 
Damian Mbends den 22. dich wer 
auf dem unten Wroben «inen 
men Ehamwl. Der redliche Fun 
bt deniekben im Mo. 2. auf der 
iarben , wogegen cin anſtändiges 
zahlt wird, 


4. Berfchiedene Nachrichten: 
[3 Dreit, Füsli und Comp. 
. #45 $, zu haben: 
Driemen über die Auſtig·Ein⸗ 
tungen des Kantone Argau. 
«9 dm mare hiemir die gessentende An · 
f nich re Wobnung an ber Thor 
«36. abgeireiten und nun in meinem 
zum teeuben Adler oben an der Nöß- 
in Zürich den Soczeretwaaten » Ber⸗ 
forifene, wofür mich unter Berficherung 





Deulagtäu Neo, ;8. 


——— e —ñ—ñ m nn — 
auter und billiger Eakaung einem E. Dub · 


itum beftend nam 
Joh. Biber, 


3. Ich babe bie Ebe meinen werthen 
Gönnen anzuzeigen, deß ich micht mehr 
auf bem Dredigerkirchhof, fonbern im Renn- 
weg auf dem augen Nıyb Mo. 363. zum 
Buchberg genannt, wohntaft bin, amd much 
ferner beiens empichle 

Earl Morf, Echmeider. 

4, Endsunterfchriebense macht hiermit 
befannt, dae er wieder an der Morktaaß ei- 
nen Laden in Beiig babe , und von aller 
Gastwig Leder von guter Qualität und in 
billigen Duehs_ verfauft, (Er empfesit Nic 
für geneiaten Zuſoruch. 

Gafp ar Beändle, Gerwer, 
von Wadenſchweil 

5. Wo ein honeiter tbäriger Dann, auf 
deilen Tteut und Nedlichkeit man fich ber» 
lajien und informieren fönnte, der durch 
cin firtliches und freumbliches Betragen ac 
eiangt möre eine_ Wirthichaft au beforgen 
und in andern Arfchaften behilflich zu fon, 
eine Anfellung im Jahrlobn erbalten kann, 
iſt im Berichthaus u vernehmen, 


Preis der Lebens⸗Mittel: 


Krenenfchlag , dee Diätt 5 Ad. 3 9. 
Waßer N 52. 3 bie. 
Scqhwatzer Breoriblag 45. 3 bi-. 
Das 1b. Werfimebl 2 
Das tk. Echwarzmebl 2 
Der Münt Roggen 3 
— — vehbnen 3 
— lErbien ä 
2 Brrite 2 
Dafır, das Diertel A a4 — 20 
1 ih. des beiten Rindrleiidyes 
geringeres Dito 
Küb» und Hagenileiich 
errra Kalbfleiſch 
erdinaitss 


x chaffleiich 
. Bus» und Bodilelic 


w 


auunksesntonen,. 
anna va u’ 


6 bir 


6 bir 
6 tier, 
6 bie 
N 6 bir 
e chmeinfleifch 
Bratwur ie 
gedigene beſſert 
dito, geringere 
— — nn — — — — 


AVERTISSEMENTS. 


4. Alle dirteniaen , welche am den recht» 
lich betriebenen und fich imfolvend erklärten 
Genrad Kapneler , Salomonen ſel. von Kur- 
vel, der Diare Elaq, redytmäßige Anforberun. 
aen zu machen haben, oder ibm Dagenen zu 
tbun ſchuldia find, werden aumu Oderamnuich 
peremtoriich aufgefordert , ihre Anſorachen 
oder das zu thun Schuldige bie auf den 
ten Deteber ſchriſmuch und deutlich for» 
cifieiet „ auf geſetzlichem Stempelvapier, un 
terzeichneter Eamzlen unfeblbar einzuneben , 
indem weder nech diefem Zag , vielmeniger 
am Werrechiferniaumastag ſeldũ mehr Ein · 
geben angenommen werden können , und ie 
dann Frtertege den Ktem Deiober Mor. 
gens um 8 Ühr entweder verlönlich oder 
durch einen bevollmädyigten Auwald, mut 
den Drisinal-&chulbelteln verfeben , auf dem 
Rothhaus elldier wor dem Lobl. Yıntegır 
richte zu ericheinrn und ibee Rechte geltend 
zu machen; den Ausbleibenden wird nach · 


ber kein Beſcheid mebe ertbeilt werden, 

Geben den 22. September 1827. 

—— * 5 in Winerthut. 

2. Hant-Umgeise, 

Mit Brmwilligung und unter Auficht dee 
E. Gememdsoeimtung von Schwamendin · 
gen, wird Samgag den 6. Oetoder im ber 
Weinſcheuke des Hrn, Bensmin 83 on der 
Derlifee Halden , cine Öffenıtiche nn 
balten werden, uber came auf ber Decl 
Halden neurebaute Debaufung , enthält 2 
Siuben, a Rüden , 5 Kammern ı ı Wunde, 
2 Keller — 2 u * — 

ne Heimweſen kann ſemmethaft oder 
5 mes Tbeilen verkauft werden. Die Bant 
nimmt ibeen Anfang Rodimutage 3 Uhr, 
wozu jedetmanu freumdfchaftischht eingeladen 


wird 
9. Guggenbühl, im linterfiraf, 


3. Da die Präfumtiv. Erden des feit mebe 
als 50 Jahre unbekannt landeschweienden 
De. Rudolf Sulzer, Wollmeber , von ZBins 
icribut fich um die Uusbingade und rechtli» 
he Zurrtennung feines ım bicfiaen Schirm» 
kaften liegenden Vermögens gebüteend an- 
gemeldet und man. von deilen Aufenthalt, 
Yeben oder Zod, ober alltälligen Leideett · 
ben, feit der Zeit nichts bat im Erfahrung 
bringen fönneit, — fo werden bon Seite des 
vöbl, Ame gerichte brnannter Sulzer, oder 
deilen olltällige redtmdsige Yeibeserben, öfe 
fentiechh aufaefordert , ſch iunert 3 Monaten 
von dato an, am Rechten ansumelden, ie 
dem mach Verſtuß deſer peremtoriih ande 
raumten Reit Tem Wermögen den anmwelen- 
den Erben zuerkannt würde, 

Gegtoen Winterttiur am 19. Eent, 1837, 

Amtogtrichtse · Eanzley. 

4. Die rechtlich ausgetriedenen Heinrich 
Kubn, Schneider und Mrämee, Rudolfen 
fel. Sohn zu Birken, und Hs. Erburd 
Wolieniverger, auf dem obern QWolfeniverg 
der Dir. Bauma, werdet Montag den 29, 
Weinmonat_ k. a. aerichelich verrechiferhigt. 
Diesfällige An und Gegen forderungen follen 
dernahen bis den 26, gl. M. umterzichneter 
Eunsiew auf geleglichen: &tempelnanier ſoecii · 
ei t einaeneben werden ; die Wläubiger aber, 
oder ib-e bevollmäcyigeen Anmwälde, ( verfehen 
mis den Bewerſen ihrer Anforadyen, ) an dem 
Berrechtfe tigungetag ſeldſt Morgens um 9 
Uhr im Schlor Rydurg ver löbl. Öberamt er» 
icheinen , wm ıhre Rechte geltend zu machen; 
zumal den Auebleidenden nachher Deswegen 
weder Ned noch Antwort mebr erıbeilt wird, 

Geben den 20. Eept, 4927. 

Eanzleg Kuburg. 

5. Es wird dem E, Pubulum angezeigt, 
dafi ouf Donnſteg als den 27. rptember 
ein dachtiag, über das der Gemeinde el 
PER gebörende Zawınen- Wirrbebaug und 
die Dieng nebit den dazu gebörenden Wtodi- 
lien, mirder auf 6 Jahre von Pichrmeg 
13,8. an birdabın 183%. an den Meidie- 
tenden üderlaflen wird. 

Darhtlichbhaber find daber ſrtundſcheftlich 
eingeladen, Ach an obbenanniem Tag Mit« 
tag um 4 Libre sm hiengem LWirtsbaufe ein · 
yuänden, daieibit Die Dadyibetungniile eröff« 
net werden. Weinmgen den 19. Gept.a627. 

Im Namen des Gemeindrache 
Bemeindummann, Daug. 

‚6. Da dur €, Gemeindrarh Weilin en 

dafür arforgt bat, bad de Bürgichaft . 












- 





— ‚er von en 
wrchdise Yu se (ir Zell und At: 
ton Bun Zoh beiorat,, erneuert mierde ; 
wodurch füs ieint Eberle, Areue und 
orafalt Brwäbeleiftung aeldyicht , mut Aus 
nahme grwaltlamer und obme feine Schuld 
bn übertallenter Umglüdsräre — le wird 
dieler Boie auch ven biriigens Oberamt dem 
werebelichen Puablıkum zu aurem Zutrauen 
empiobien, in Erwernung, dafi er ich ncı» 
ters deſtraben werde, alle Aufträge, Berſen ⸗ 
dungen und Brfrtiungen mu Grwifenbaf 
make, Flen und Dristriichten zu beforgen 
und fich des allgemeinen Zutrauens neuer 
dinge würdig au mecen, 

Gegeben deu 20. Herbſtinenat 1827 

Im Ranıen und aus Auftrag 
des bichisen Oeeramits 
Eanileo Kobura. 


# 









7. Anfündigung einer Ganı. 

Mentong , und die dren daranf folgenden 
Tage, den 1.2. 3.0.4. Weinmonat, wer» 
ten in der Gantiiube auf dem Helmbaus, 
nachdrna.nte Erfekten öffentlich veriteigert 
werden, wozu die fänmelichen Liebdaber hof» 
dicht ehsarladen find. Remlich 1 guter, 
master Drebbank mit einer Deebfcheibe und 
berichteßenena Dreher Werkzeug, orllen und 
R Iren, a Dobelbant mat ı2 werlgiedenen 
Höbeln, Reimimwirgen, Eneichmaß und 
SenMogen ı ı Burnierfage, #2 Süd harı 
böliene Beuflart- Fig, a medhaniiche Kette, 
4 Ecyeirfiein ın Behel und u Raͤtſchſtem. 
Einige Dugend Drut Eilinder zu wechaui 

en Spinmftühlen. Diefes alles wird am 
achmittag auf die Gant ger 


nommen. 

Ferner: Mutbdumene 2ebilrige Häfen, 
Commoden und Zufde. Zannene ein · und 
Betten un Bersfat en, mebik eomolesen 


eitern md einzeln Betrlüden. Zannene 
ommoden , ein awehibürigee Bücherkafen , 
mu Blasthiren ; eimthärge Kälten , 4 swete 
tbüriges Kudktälti, 4 direibpult zum 
Siteben dicht eiden Kirfhbäumee umb 
Strohſeſſe Grüble, Edemmel, Speoru- 
fen, bölzene Gelten, Walchftändit. Eine 
efene De: del Ubr mar Weaer, füberne Cat. 
uhten u. a. m. Derfcietene Mannd-Kiei 
der , Der» und Unterieinrüchee , Beit- und 
Dfulmziechen und Beitan.äge. Wller Arten 
füpfernes , chrenes, unnerncs , eiſernes, bölr 
imes und erdenes Küdtengeldyier. An Da 
denmaoren: 4 Erüd jchwarzen Zafet, Win · 
terfteümpf , Mastücher , verfdriedene E orten 
rg mollenes und baummollenes (Ei: 
zeug, Mübeliveug, mwollenes Golenzeug , 
——— Zuch, gramm Leber und 
Die Bautbeamtung. 
8, Büter-Derkauf, 
. In der näcfien Umgebung der Sta 
ne va & vis a eben 
Wehnbaug von 2 Erediver. 
‚met 7 beiüburen Aummiern, veeldeinder 
von Kammern und Gabinetten nebit eine 
Balcom met der freneniem Auefiche über das 


YımmasEbal. Üeener mit einen 
mit cuca 200 Eimer im Kilen a 
Fällen, belcaten Kelser und ein 


FE Aerdum- 


‚on, mie Erallungen, Remife, und andern 


DR Mersiinger » Bott mach j Behältern verſthiden Scheunt mebit einem 


teen Neben Diun, 4 saiaubaus Bier 
nend, ſammt lem Sehbrunnen. 

Dasu gehöre circa 12 Zuibarten Matte 
land Garten und Allen an die Grddude 
onnefkud, Ber der Kibachon dies Dlat- 
tes wi das wernete zu bermelmeh, 





9. Wnmmit wird die öflemiliche 2 micige ats 
moecht, dp die Werbung Bes X. fran onſchen 
e wre · Regenent von Dlsuler. von num 
an wieder ceopaet fit, und dag Bureau der · 
ſelden ich um Ren weg im Zweck am Hauft 
des Hru. Wauch Do. 340) benudel. 

Der Werd⸗Commandant, 
Wadenıchmweiter Capt. 





Peeograrebiſche Darliellungen 
im folgenden Abideilungen: 


Die Umädı vom Wartderg bei 
Henbreunn. Die Alcıngegendb bei 
Koblenz. — mit ben 
Sclofruinen. Die Stadı Prag 
win. Rom. 1, Perersburg. 
Die Krreujigung Ehbruiiı mut der 
Uederiicht von gan; Zerufsten. 

date dueke Anwen ud dee Ratur gleich 
durch Optit aufgeitchr , je dag der Beſchauet 
wiaube, Durch de Etrupen Dir Seadit veibit 
geum zu können, 

wies uderall mit Derfall aufsenommene 
Kunıtkabsner ut tu dem armen Local auf 
dem Gtaden, neben dem Theatre pittores- 
que jaguich vom Wiorgens bis Abende zu 
Iehen. Wuntrittepreis 55: Staudaperjonen 
noch Belieben. 





ı1. Rudolf Greifer, Rechts Agent in 
Yopwpl bey Yangenihül, Kamen Bern, 
mamma die Freyheint fich biemı für alle im 
das Rechte jach canisblugruden Geſchäfte be · 
ſteus au empfeblen. Dur bie geſcblrch ge · 
eiſtete Bur Icheft, ſo wie durch jerue Pünkts 
lachteu an Berorgung der som ubergebenen 
Uutteage, deſtehen wide in wsichriicten Der 
ircibungen ober andern Ungelegnoeiten, 
wird er des Qureanen und die zurcieteuheit 
feiner Konsiutuenten au verdienen nich mog- 
uchſt angslegen ſern laſſen. 

Logic den 27. Augum. 18:7, 

Rudolf weiter, RecpteUgent, 





12. Es wird aus fırner Hand zum Ber 
lauf angeboten , in neues prucheiged, wor 
menig Jabren eibautes Haus uebſt Gutern. 
Diers neu folid gebauene Heaus lat unge 


fabe eine @tunde von Zutich vabe Dem Ute | Eh 


des fnomen ers auf den es volle Ausſicht 
ginge, im einem ſhonen Dorie, wo länd« 
Ude Beirieblamteit, Handel und Gabeln 
ich zum Wohlaand fer Bewohner ferunds 
be Hände bisien. Es enthalt: 

Afteng, Das neue Wohngedaude; In dem · 
telben u fayoı ex Keller dir Asu & um Wein 
foßen tuns — 4 plein pied = Ciuben , die 
eine mit Altowen, 3 Sommer, a Aücbe; 
auf dem eriten Etage, 2 Etuben, 2 Kam 
mern, a Kıre, ig den dielce Gemacher 
ad. v. Abtei. Auf dem zen Etage, 1 
areher Saut nebft 2 Kanımern, und dann 
darube: 2 groge Winden mu Lluuderlammer- 

zes. Eine heuer, enthält nebk_ Ber 
Rallung und Remabe , cine Eehemanns- Bohr 


fröhtsahen Pundfig fomekl, dis mn 
ten ven Deruf eignet. 

Zur Beiichtigang , im möbe In 
—— = bonn dire mr Inn 
auf beauftragt 

. Hd, Ieminger, imme 
— EN 50, 5 Enb. 
EEE Se — 

43. Die ben 16. dich ing @atıteS 
fenbaus» Kirihe gefallenen 20 A dm Du 
beiayadigien zu Didliten man # 
bein, beiceint Bamldark 





Tr hälrellcr 

Thearre pittoresgut 

Heute Tome ur Bus FR 
zum derl tertu 


im mablerilden Tees 
Die Welfeſalet 
aus dım 
Grenfaim . 
— Schon Ver Wal Tiefer Kucii, © 
ſengegend lüpt eine grade“ ”” 
vermunben. Der Mont, mid“ 
die vseltemkliopen Tcheum ud uk 
ſchwindet, beltuchtet gun Du® 77. 
nicderfluirzenden Lafferfall. de“ 
web Gewitter berauf , melde 1 | 
kommen, im Qorbregeend Kit 
ven Die Vorbereitung zum Sul, 
fen. Dionp ik beidauir [ 
tömmt won ben Grün berusk“ ©. 
Die Echluche üik iur noch krmd # 
peu Speerde erleucht. 3 
e Donner an ;u eellee: * 
umd &turm, welcher dt —— 
MWähre d biect jmaueriden AR. 
fangen nun Kasper uud Diet # „7, 
atenen, {uriendäpfe + ; 
langen , das milde Hit RT. 
meer u, (, m, erldrinen —— 
neu gegoſſenen Kuztl , ne — 
für an Zeilen ein; ELF, cur 
—— (äratit. a \ 
ursen nieder, cin Marlır 
uber bie ganze 


ia it 
Neue Meramerzdt 
Halte: Zänitt 


*5 
Die Bebeimnil 
ter ın dam Diramidta, 
Wirdererimermen DENE, 
durd ETELIE m: 
Dee A rang na 
las Ze Madl um 7 





No 79° Montag, 



































































| See IT, 2 Fhlris 
32 — 1 -- Eu (ie — —= 
- - — — pm 8 — | — = = 
— — — a Bir das leite Bichpelge Quartal 6 Woenblatses fann mit 15 9. vorauöbezaätt werden im 
* — — — — Beriſchthaus. 
—— —— = — 
‘ Daran a wird sum Verkauf angetragen: g des Faß, mit Eifen gebunden ; ein 15 und | 18. Im Gorzerey-aden mern Niden 
— * _ “@nsın | a — * noch in autem Stand ſich befin ⸗ m Eimer dates mis eifeenen Kopf | un bene —— und — r 
x *2 it fratate Kübel dit uflae, ‚Dreilen macnehende Weine ju hebem : 
> * „= re rue 1. Ber Bäft-@rfner im  bintern | Dlalaga , Maicatwein, Bordeaux, Bur gun⸗ 
t de — ni. Aus einem eingegangenen Woſchhaus Beurehel gi sine bedeutende Anzabl Mu- der, Kheinmein, Xeres, Maderx, roll ud 
.. chern 


+ Casimir, Circafsias erc, | weirer Cham mer, Meuenbucner, Col- 
angekommen , deren Beftellungen gratis de. liure, Roussillon , arrir Morgrader, weriıe 
arirt werden, Wbendafelbit finden jich | Hermit i 


Rum de Jamaika, Extraik 
fehmarze Seidenfofe von verichiedenen Drei» | d’Absinche, ftir Yigururs mm verlchiedenen 


Sorten und Cbocolade, 
12. Eine WR un eiferne Drefifchenube | 19. In dem Meuble»-Magasin be dir 
fammtt metallener Mutter, auch einige Treu befinden Sich immer zur Uennabi bereit , 


* - = x 
\ zom.ns u wm fee mwohlfehlen Deris au verkaufen : 
* Segiſanden und i Reidftändli Hort 
N W/ 2 — = fen gebunden; 2 Studl nebit mebrern 
\ \ | —— Affen, auch circa 1 Er. Kifen, 
N — vr Bey Kifer Hdaaı ın Hottingen find 


j _ sr am baden , 4 rundes von circa 20 Eis 
a — 
en] 1 orales von circa 6 Eimer, beude 


L 
— 






























—— ——2 und mit Eiſen gebunden, ber von & bis 12 Ei Er in billigem | Taflen, Crsretalr, ommoden , Bitiſtatien. 
een im qutem Frande fich deſtnden · dem. Kinderbeittättli , Eule, Walt, runde 
I — mit ftartens Eifen acbundne Fagr, |, 13. An befanniem Drt, ben fr, Keller | und ordinaßre Zifch, Arbeits und Naditidii, 
— 1 ben 25 und eines von 22 Eimer, im Zi uenbaus auf dem Mänzplas gegen Rubedeiter, Schmullen zu Weldventen üße 

= — 258, pr. Eimer, und circa 60 mech | dem intergmt Mo, 251. fl. Grade, if 


Bientich, Küchefäften, Nacheitübt mut Mrtis- 
ihnen, Zaboureli, @ellel zu_9, 32, 23, 
48 und 15 A. das 1/2 Did. Zu arälliscıe 
zu pipe ‚gähiger Zufprache. Zufpruch empfehlen fich die Unkernenie ber 

14. Den WEnbsurnterzeicmerem find son | Hens , und berbinden hiemit Die Nr siac- 
perfchiedemen Sorten newer und alıe Wem bap die ganze Woche Vormistug von % bis 


3 haben, auch recht gutes Mufwalker . die | 12 Ubr und Nachmittan vom 2 bie twenig= 
6a 4 A. DBrantenwein und etira | eng 6 Ube immer jemand zu Veforamy 
‚ elles zu deamda Di 


a wien - m * ge dem gan gegenwärthg 
er e& arub 

45. Sehr ſchöne beikändiiche Peinwand in 

Pre —— und derſſen; in 


16. Wegen Veränderung der Wohnung 
find folgende Baummweollen-@tsrfe, von tele 
rüber unten an der Aruagos benm 
weißen Brunnen verkauft warden , bon 
nun an in Etabelbofen an der (Fürber- 
En im ufe B, No. 16, i baden; 
nehmlich: Baummmwollen Tücher. Keflen , die 
Ele u 3 fa Kakian 7% breite 6 bie 
# Ellen lanat mwollen · Zücher « Neften 
weoafeh. en ar am Erie zu 88 
aleiche nfä zus 12 6. urmeiler . Sender, 
uch 10 LA; —— au 


rs hbare Fapdeugen zum lien, von 6 


bh 6 Zoll, ben Hüfte Wolf an der 
— g⸗ſ im Misderderf, 
— 


wieder friich umd reinlich Eawerkramt zu br 
ben; man empsicbit fich auf dag böfiane 


er 


‚So eine Heine aber ſoſtematiſch ar- 
\N 1 Ebomchutienfammiung tum cinen bil. 
AN? # verkauft oder gegen Mineralien 
er beliede , dit im Berichtbaug zu 


Se, In Mo. 173, auf Teterbofttatt liegt 
al) u perluufen: Em fchönee 
Bert 46 A. 4 dito fo qut 
as 37 N. a fchöne nufib. Eommode 
Seh 4 fh Windellad if. 3alke 
ee a. 20. € muß. Sich ah. 

DEE, einer ha fi. 25 6, 6 Vamne hi 
Sm 358 4 feidener Dut a N. 20 #. 1 fchö. 
zn a ‚Ahldener Rot 3 A. 20 J. ı Madrus 
—— vl pP 20f, 4 a. (dyönes Did, 
= > vet, won 2 fe an, 
= yÄner Sarmmerfranen, mit braunen Bra⸗ 


— Su ia. A 
Aalen — ſchones @lgekätti 2. ao f 
r 


20. Unmtergeichneter emiflebtt füch dem rohr. 
Blumen und Garienfreunden mit aucz- 
fefenen _fehönen boundiihen Blumensriee 
belt. Da ich als Kenner alles ao din 
—— und beiten Meten Zreichelm zur 





wen —— dere en pe 

genehmiten Heit ibee te erreicht be 
ben, und zur vollfommnmen Zuiibenbeit üxe 
geeheten Übnebmer ausfallen. (Ferne WE 
öipe days geeignete Erde su baden, friiher 
und Achter Gnrtenfanmen , aefüldee fm Uhe 
Nereiffen, arfülte und einfache Zubererva 
fammt — nedſt ondern Veten Dot 
zen mehe 

Wiedertebre, Sartner, bew Ken. 
Wirtich im Reunweg No. Ian. 

21. In Rs, 6Hr. auf dem ober Kir- 
fhengraben ar. Etadt üt nieder zu haben - ° 
Bon alten Sorten Wollenasrır,. um ne 
(Wönee Dualitit und enaliichee 3 und M 

vaat Baumwoilenagrn nebitübrkistrez se» 
errene Woaren und act fremde Beine. ma» 
von man Preienoten haben Gaker. j 

22, Sen Yürmipießer Wer; benm Ense 7%. 
dermmen ſind Ämmmer im allen Mmmerm i 
eract gemachte Kerzenmaokel medfE Haue Pre 5 


2 fchöne Schwarz gebeiste 
Am, eine a2. 56. Kine arose 
A lattene, febr dienlich in cin tif, 
u va gute MlogenTreferichiinen‘, 
IE, Gute weiße Erbin sum Und: 
ae AL Reimeinere für Dauben, das Dep 
— (Reis , Et. Baller Habermehn 
ee, Geiekmebl, Berner Haberker- 
a — eh eh I emmfeblt ſich in al · 
a Das hörte, 
ER Ein Schön fchendes Mannenort auf der 
sr Ein kchan ( m fd 
— eche zum Sraumüniter, 
>. 8 Waıd- Wein von No. 177% ‚in aröftemg 
J tineem Quantum im alten Eeden 


ER? iſt in der —— auler Frant- 


nes Dom berfchiebenen en in den neu · 
fen Dessins und türkifch-rothe Percale au 
den billaften Dreifen, 

17. Bey Henrich Tuden Ro. 58. unten 
an der K: auf Dorf, find au haben: 
Werneffig , brantenmwei, Zrufenbran- 
temmein, Kirfchmarler,, Imerichgenwaiher, 
L or Deankenmein, Cognac, Wein 
geitt, Mugeatwein, Maga, Morgräder 
ırTae und 4807r , Coll 


Ä ioure ‚ ‚Champagner, u in bulftaitenn Preis noeräthia, (Fur ande 
Arehies zu haben, das 10 $. Burgumber , Bordeaux , Exträit d’absinthe,, | fein enalisch San. > 
——— „10. Degen Beränderung des Blnses find | Rum, Arrak umd ein Affertiient von feinem | 23. Nedst qutes Prennüht, mem Banre 
Tr Kür eHer im Tauendieelengaßti zu Liggeurs und Pantoffel-Zapfın. Besublimg, der Er. Azı d Mürkm meh 
N * ‚ben: x aueh aber auuts 32 Eins halten > . rert Chr, zufammen arnemmen , fo färmmg - 
Dr IE, 


— 


Pa uni. 









ka Drei win 


% Kchafen wetrden. An alte 

IT “ a mebrere arofe und 
Schtiäger Au kaufen, 

u Sera — Eimer ein vom Jabt * 

us bill zerd; lich deßbalb anzumelden 

beu Barth ard, Kufee, hinter Zeuneu. 

5. Den Abegg— Wurer oben u ber 
Krugıeh Mo. St. Wıd su dadtu : Malaga, 
Burgunder , Collivure, hampagner, Lap- 
woin „ Maders umd Ailcanıe. 

26. Bo ein zanız neues smeeoichläfiges Bett 
an —55 Drei⸗ Bi vetlaujen ak, AR dm 
Berlchthaus zu vernehmen. 

37. Em arünee KRecheloſen nedſt einem 
Kurftöiel von aehauenen Eteimen. it ale 
ferit billigem Druis , iſt zu baden bey Ger 
(dwornen Bodmer in welenban. 

28. 4 tl im gutem Zrand sich beim 
dende in Eilen gebundene Welnſaß von 10 
bis vo Eimer. . j 

29. Ein fhönes_Forkepiono mit qutem 
Kon und 5 1/2 Detov, argen bare De» 

bung. ; 

un Aus frener Hand wird zum Bekuf 
angeteaaen: Ein Guteracwerb unter Beris 
*7 nabe ben Embrach, entdalt; Kine wohl» 
gebaute Bopertie Dehnung, Scheugt und 
Stallung , 2Schyweinitälle, ı neues Wald“ 
haut, a Speicher mit 2 Boden und ı Keller 
Darunter, 1/2 Weintroue mit gehörigem Bes 
fchire. An Aderland: 33 Yudyart, wovon 
40 “FJuchart mir Einer angeblinn find, an 
Winſen 10 Mannmwerf, # Mannw. bavon 

erielefen unten am Haus, mit ſchönen 
Dbfibäumen beiest; 3 1/2 Yucharı Keden | 
Mi einer fchömm Lage nahe beym Haus, ge · 
ug Holy Darius, auch kann dag Bürget ⸗ 
vedyt besonen werden. Kauficdhaber ind 
freundicheftlich ein elsden. 

Borbardt und Den. 

31. Ben Küfeer Meer im Micde dorf 
aud Fa zu haben, 1 rundes vom 2ı Eimer, 
fo gut ale meu, a Opales von gleicher Größe, 
4 2undıs bon 10 Eimer, 2 1/2 eimerige, 
Bumige und täufige , alle gut und einige 
welngeün. 

32. Dep Jakob Benninger in Freren · 
Reim if ein neues zo Saum balteiıdes Faß, 
weit 4 eiferen Retſen und einer erlernen Hülſe, 
win billigen. Dreis gu hoben. J 

33. Alter und newer guter realer Wein, 
in billigen Preis. - 


Zu kaufen wird begehrt: 


%. Man meinidhte ehr noch quıs beſchaſſe · 
—5 Buſett und tin Kuchefäftli zu 
ufen, 


mar Billiae 


2. Es mwlinfchte jemand ein 10 big 12 
Eimte hbaltendes, mit Eile gebunderes, 
neues , oder doch in beitem Grand ſich ber 
Aidendye beim. zu kaufen. Am gleichen 
Orte aud urößere oder Bleinere Summen 
Seid auf biefige Hiukr gu haben, 

3. ger Fo — Bolswaag, 

4 Ein Wordofien, fo aut ale 
twrißee ober mierrgeüner Blafur, eur * 


Zum Ausleihen wird angetragen: 
x. Huf Pünftige b, Ufern un.8, cum beir 
Kees feobmüree Wohnseman, beiichenb 
in 4 bengbasen Snmern, WOLEN ec ca mil 
u Gabimer_ berieben, 3 arofen Reiten Bang 
mer. Diesiten. und Dunderfanmer ‘ 
Rip, Diab zu Holz und Zudem, u Krle 


, Mi 

lerll mie 2 N Gi H 
pieit. Eifen gebundenen Faken, 
2. Ein heitett Wetnzemach am der Sibl 
beftehend im 2 Gruben, Mebenztinmer und 
Gadınet, Dieiitenfammer, Kelle, Blum 
derkammer, und Dion zu Hol; auf kunfe 

tige b. Ontern. 

3. Swen ſchöne frohmütbige Wohnun⸗ 


en an einer der gangbarlien Straßen hat · 
Ice Stadt, die Eine beſtebend ın 3 heig- 
ren Fımmern, mebüKücne, 2 Kammern, 


4 Migden und Dlunder- Kammer, 4 Kal 

[ee mit circa 20 Eimer Faren , fammt einem 
fehr gerdumigen Laden und Gadenjtubll , io 

wie aud) Blay zu Hol; oderi Zurben, Die 

218 beſteder d ın einer Wohnftube mit Neben- 

tabintt, Kuche, und einer aroßen Kam» 
‚mer, nebſt Hole oder Zurbenbebalter und 
4 Kleinen Keller — anf Diteen 4828 in Be · 
ig zu meomen. 

4. Ein Heines Wohngemach, von Stund 
an oder auf Fünftige b. Diteen. 

5. Eine heitere Roammer und Blog in 
der Suube und Küche, von Grund an; mm 
Nırdirdorf Mo. 6,6. ımen Siegen boch. 

6. Ein nen vertdiere Reben ummer ober 
eine geope Kammer , berde jebe warm; für 
1 oder 2 Derfossen, mit oder onne Koft. 

7. Eine ſeuncurtiche Grabe mit (dyomer 
Ausiche, a Zreppe hoch, mit ober odne 
Dleubies oder Kot, für einen honstten 
Heren oder Frauenummet. 

5 Ein Wohngemady in Hotungen, von 
Eiund au, 

9, 000 fl, auf ein Haus in der Sladi 
oder diren Imaebung ‚, auf Martini 1827. 

10, Mur Bünftıge b. Ofen 1848, dft ein 
Gemach wacanı , mit 2 ober 3 beigbaren 
Sımmern, a Alloven , a großen Kammer, 
Küche , falle auch etwas Keller, mebt Play 
zu Brennmarersalien. Rachzuſtagen in Ro. 
245. 11. Etat. 

ı1. Bon &tund an oder auf Oflern 4328, 
ein ſchoͤn oustaperierter mit Bellellen , 
Schubiaden und Glasſchrant verfebener La⸗ 
den an einer Hauetſttaye, deegleichen auf 
kommendes Meuiahr oder Ofieen eıne belle 
und geräumige Werkſtelle mit Eife für einen 
Seuerarbener, 

2. Em ſchoͤn febendes Mannerort auf der 
Empertitcht um Et, Deier, auch ein Wei · 
berogt jammt Mebenitilbli beum Brogen Mine 
fer. Un az Ort find ymen alte aber 
noch braudıbare Borfenſter zu verkaufen. 

13. In der Mitte der E&todt an tiner ber 
ur Eiragen, ein seräumiger Naben 
ammt Kelleeli , von Stund an. 

44, Auf tunfiige b, Oflern 1828. iſt ein 
beiteres und frobmütbiges Oemoch auszulel- 
ben , beftebend ım einet Stube mit Alleben, 
2 Kammern, 1 Dlunderfammer , x Kıde 
mebit Heudehditer und 1 Keller, 

15. Es find von Stund an zmen heit« 
bare Sımmerchen an honcue Hirren, mit 
oder ohne Koi, au verleiben. DR im Bericht. 
haus zu pernehmen. 


16. Ein Weiber-Kiechenrrt ben Et, Peter. 

17. Dos Männer-Kircenert Ro, 21. in 
der Warenhaus nude, von Etundan oder 
auf d. Diteen. 

48. Auf tünitiae b. Ofirem oder auch von 
Eiund an find 2 beitere wid fonmenreice 
Eruben und E. "net, alles beitbar , Küche, 
ı Kemmer, Htunderfamgper, lap für Hol 








und Rel 
ln — 


19. Vom Ctund an ein 
=ue, Map zu une 
Km dan, — 

20 Ein deutrets Winyen zn 
der Etabt, Für eine icae 
moalich ohnt Kınter, in ka 
Preis, tonnei man ven Siuee 
Dfang nehmen. 

20. Eine ſchaat Kemenmmik Sk, 
mit oder obne Kof, von Eica 

22. Wo dur Zufall mn ed 
Alloven und Habitat wı Eid 
zu haben ut, sl im derchhanse«. 

23. Ein heiicres fabe janmanndeler 

«mach , enstält 4 Exwbı, Sibio 

ammaer , [edann 2 Kummmare, darin 
umd Zurben, wis and 1 Ndlrms 
Brud und Mrz, auf fünti le 

24. Ein breitere , Varnemmde tes, 
Im der Waie dre Siedt, dea dur 
mit ober obıme Kofi. 

25 Ein Meines Wotasent re’ 
Etadt, fe a oder 2 Derlenzar Iiaet 
4 Stube, Küde, Rebealammn 2) * 
zu Holz; auf der Want, me Eu 


Zu entlehnen wird gid 
4. Es begehet ci Mr Sur 
obme Kinder tin Jonmermehe SI 
auf Dfterm, im der deruut De? 
2. Zumerg falle und anane 
münfdwen bis Diartini ı Ca =” 
tammer oder Alteoen, 1.88 #” 
einer Kammer und Dis #9" 
nabe bey der Gtubt, in zer” 


Verlorne und neun 
4. © find nor ein wind 
Winde ein hold Duzımd nr 
Spenader , bejeichmet C, Hı P* ⸗ 
entwendet worden. Zr be * 
findig machen fan , — 

ſeche zehn Echweierfranſer c 

gung feines Namens, # = P 
2. Bor oder in km * 
Fechiaas den 21. See 
ingrering ** 55 
mid gebeien mn 7 
wo ei auteg Zrinfgrd da 1% 
3, Muttwon Wont⸗ vn 
ber um 5 Ute jmd iM 
2 flberne — = A 
löhel enimenber morten, je ® 
1, WR 
— —— 
nicht dejeichmer, Das 8. » 
’ ders aber dit Kern Ba Fun 
| beiter find dzber gocun 
gleichen G de um u 
;1em werden , und Lande Fran de = 
| Amdlich kom feier, mb MER un 
ala der verlaufenden Br 
offen. Gets a 
& Dor ciniarm Fi —9— 
Bea 
uflelgei ‚ 
bie zu den @ntenkiln, er 
Yu 





— m m Po — —— — — —— — nn 


un? 
— 


7) 


im eirem (Furterel MmBberR 5 
beiem — 
} Beanbaur aaa . 













Se: LS. bt e i 
u TS ng 
ta f MBME 
—— a m * Be —— — —B * 
4 Zen —J = teriben Band aangeimifelt, — 
— — Andere ik qebet gen gegen Erkennt 
zu — — — — 6 
3 de S Graz 28 ln 13. Uwgult wurde eine Rolle mit 
rn ——— = ie) ehem Baniee, TO und neif Gtifien sc, 
nn — —— 2 Kan EEE Die Bolt acidhickt , unter Addreile , Herrn 
9 Eimer ae , 4 Ser. König, Lehrer in Burgdorf; da num 
u — — | u # nicht am feine Beltimmung at 
en ri — -bas Lobl Doftamt es auch nirgends 
J 2 — — & —F ieben ſindet, lo dä zu bermmutben e8 
— De. u ee a |# :agen worden , and well basfeide fri« 
wur de wz, fe rd =: enthielt , fo konnte ber Veriunder 
—— — a nicht errotben werden; er bittet »ljo 
* m. Ode u De — Bfänger um gütge Anzeige im De» 
Zug —. 
a Amel, de 4 den 21. Gent. bat eine Magd 
ne Ofen nCaaa Belle auf dem Obflmarkt Uegen 





































Die eheliche Finder tft acbeien, dens 
DBeridubaus ebjugeben, wofüt 
Bis Kon wird. ; 
&onntog den 23. Gent. ift ein Dienft- 
Büchlein, in einem Dapier einge» 
rotrloren gegangen, von Glatifelden 


Hiriden in Kürich, Der redlicht 
Ei gebeien felbiges gegen Erfenntlich- 
) 


\ a 

u 

Sum 
— 






richibaus abjuarben, 
Den 21. Seot. wurde eine Brieftaſche 


Mi Sanan , mit einigen Schriften darin ı 
‘ 4 12 den Eigenthümer Wertb biben, 
4 oder am der Ercargend verloren. 


Finder meicd erfücht jelche im Berichte 
._ - Regen tin amgemepened Zrinkarld ab · 

— . 
"Mm Diontaa Abend, den 24. Expt, 
© jemand. irgendwo im der Stadt cin 
EN ; en ; der Finder wird höfichit 
"At, feldiges negen ein Trinkgeld im Ber 


—— abzugeben. 


* — Bor einiger Zeit it jemandem ein al» 
m händii, mit abaeftustem Gchmwanz 
— einem Iedernen Halsband, zaugelof- 

; felbises beichreiben kann, erhält 


gegen Einfchreib» und Funttgelb. 


WBerſchledene Nachrichten : 


= ‚Mm Donnitca Nadmittag den 4, dieß 

. eirea 20 Er. angeblich Berflihen 

‚und 2 Ballots Gallete, Floretiei- 

„ bergamtet werden , moson die Dius 

tag an, auf der Bantitube ein. 
Die Banıdesmtung. 





. Eltern , welche arfinnet wären ib» 
men oder. Tochtern befonders den 
fe Über, Linterricht im Zeichnen erthel · 
ielaflen , meine eracbenite Dienfte ası- 
mit der Berſicherung, daß ich mir 
Mübe geben werde, durch treue Unlei- 

im dielem Kunffach das Zutrauen mei 
Enten Gönner zu erwezden. 


— 
99, Heinrich Reutlinger, Maler 


ae 
er af "an der Rofengafi Mo. 509. 
\ 
* — Pi; 3. 2 arehrten Publikum zeige erge · 


b om ic meinen neuen Yaden unier 
SIT rpm Rüben neben Hen. Wirth Knopfmscher 
u 


zogen babe ; imdenm ich für bag mir dieher 























geihenkte Zutrauen bögich danke, emwfchte 
mich zu weiterem Yeneinsem Julorudı 
M. Dinnen, Bürkenmacer. 
‚4. In eine Weinbendlung in Vevey wird 
ein Lehrling von guter Eruchung gefacht. 
wa Auskunft wird im Beridthaus ir · 
eilt, 

5. Unterzeichneter empfichle fich einem ae 
ehrten "Publikung zu Stade und Land, mwol- 
lene und baummollene raum immer Rock 
zu walchen, auch weifi wollene Frauen immer« 
Shamls, mit und ohne Kränı , ſo wie auch 
Holen von Cafimir und wollen und daum ⸗ 
mwollene Beudecken zu woſchen, eümpf 
und Haldlein zu walten. cr emipfebie much 
doaich zu geneigtem Zuferuch _ 

He. Jatob Wurmiı, im Micder 

dorf unten am Heringolatzli No. 605. 

6. Ein Backermeiſter des hueigen Kanr 

tons wunſcht einen bon ebrlicben Leuten er» 
ogenen Knaben umter billigen Gontinonen 
in bie Ledte gumemen, Das Nähere daru- 
bee iſt im Berichidauſe zu erfrasın. 
7. Wo für eine bonetie Weideberſen, am 
licbiten won beftandenem Alutt, tin arılaca 
Stuͤbchen, mit oder ehne Koft, auszuleiken 
wäre, ıf im Berrbthaug zu beruchmen, 

3. Es wird auf künimge Yidtmueh an ci 
nen Diena unweit der Siadt eine ſtaͤrde tıde 


49, Man milnfchte eine Derfom zu Mich dur 
neben , man fönnte ibe Peg geben in ch 
nee Kammer amd da der tube. Un ale 
chem Ort winidye man einige Döchtern ame 
aumehmen, Kin dos Weißnäben zu lehren. 
Der Ott iſt um Beeicehaus zu erfragen, 

15. Eudswnterseichnete fühle fich beroſtich · 
tet, den verehrten Feaktenzjimnrgen ci erbies- 
tüaft zu danken, file das bieduhin arihentıe 
Zutragen ; swaleich thug ich zu willen, da 
1m meine Wohnung in der & don perändrt 
und set an der Kustelgafle mobue ; c# min 
den bey. mir wie vorber, Epinen auf gınz 
und balb neu gewaſden uad geiıtı , fo wie 
ja Tull, Robes, Crepes u a. ın. gras 
fdven , gaarbt und aus eruſter; ferner aller 
Arten Sbawle mit und ohne Kränie und 
mut und olme Franſen, werden wieder aut 
bus forg’ältiglie acwaſchen und die kranker 
wirder geträust. Durch fchöne Ncbei, febe 
billige Dreife und möglidig, Ichmelle Bedit · 
mung werde uch march des "sa maaeı mercrb 
Au machen ſuchen, wa welches ich biermit 
eurerdreriaft bitte 

Maria Damberate en dur Kurtel- 
gaeſſe ım dem Haufe des Hrn, Scheei 
nermär Meiieıd, 3 Ereooen body, 

2 gieichen Drte werden aller Meten Hüte 
‚und Hdubcben verfertigt, au find immee 
tiae Diagd, we möglıch m Mustjcher Seacbt, fen verfertinte —* —* in auf · 
gefuche, die gute Zeignjie [etwoud loter Ereu | ferit diuen veeien 


als übrigen pirtlichen Aunutrung aufzuwel · 
fern hätte , auch mr dem ABeaen in der Gıadt | Preis der Lebens Mittels 








nicht ganı unbekannt ware ; in allem ubri | Keritenichlag , dee Dil sh. 9 #, 
gen milde man fie ſeldit unterrichten, Wetter Bronchlea 58.3 bie. 
9. Wo eine rechumaffene , iu binglichen | Schwarzer Brotiblaa AR Zul. 
Gefchäften geubie Masd, vom Stund un um | Mus th. Mesmebt 28 sr 
einen Dienkt teiten kann, if um Bericht» | Das 36. Echwarsmibl 29. 
baus zu vernehmen. Der Britt Rogjen 32.uE 
0. Endsuntsezeneter empflebli fiheinem | — — Bobnen 34.366 
E. Pudltum zu Sıadt und End, mb] — — Werben al— 5 1 
eöfidyer Verdankung des Disanhan gencigaen — Werıle 2. 36$ k 
Zulpruche in feinen bekannten Meilen, nem+ | Safer, Bas Vet 1 - U 
Ih: Baummoll , riden- md Kadırwus | 5 Ih. des beiten Mudrleildes 5 8. 
ten ; Sloreifeiden- und Baumwmou Strickgatn, * geringeren Kto Ah She 
gefärbt und geblsinı; Daunswoll- Jade ım . Küle md Sagenddich A $. F 
ellen Farben ; alba au halıdır Baummelt- . era Kalbaeıd) 5 8. 6 bir 
Garn , baum. gedleichte und ungeblcichte . erdınaires 48. 6 bir. 
Züder; afbgrau Baumwoll · Futtertuch in - @dajleich AR, 6 he 
allem zu beliebiger Auswahl und den billia« “ Ges: ud Bodhelih a 
fen Dreilen, yloremeıdene und baumwontee . chmeindeifch 34 
Struümef, geſteicie und gewedent, aud) Smee 7. 
. 7 *. 
66 


* 
Kinderftrimof von alten Srigen, Sieſel- gedigent beifere 
Reümpf. wbenio empjiebit er ſich ferner - "DO, geringere ;$, 
zu Umfartuna und Warnerung alıce Beum · m 
wolle und © eidenwactent, und Wohle zu tır- | Bergangenen Sonntag find folgende 
ken zu Daran ’ ja Öldnern, im diliebrger Eben verkündet worden; 
Dicte, 7 S chub laug und 2 dyubk ».ct, »oöm: = 
ſeht vortneilbaft ſolche autzulegen, da toldıe PR ee — 
ſeht egal getartet werden — 
Leonhard Weig ben d. Kronenperte. | 
Br Lipperichwerl . Gr, Thuig m. 
de. Cdriſtina Ruoff von bier. 


ale. Murgoretba Haufmarn bon Gt 
11. Daa empnebli fd Feines und grobes 


a, Per. Fr, Zaurgam, 
zu ſiſmmen, aut dem = dagagen Abraham Zobler von Hrpenbaulen, Pfr. 

12. E⸗ mwünldie vine bonette Derfon, in 
bier ich aufnatrend, welche zut nähen and ri⸗ 
fen kann, und ınlonderben olle Huuege ·⸗ 
ſchäfte gut verficht , einen anftandige> Dias 
in cine Stube cher auch ale Kelierım, hie 
Fönnie bon Suuud am oder auf Yırbtineg 
eingeden. 

13. Es wünſchte eine Derfon , mit arııen 
Zeughiſſen veriehen, m einem busen Haue 
von Grund an eine Unſtcuung zu ſinden als | 
Eruden- oder Kındermugd ; ihrer Teu uud | 
Rechucheenheit kann man ve ficher jean 


‚Aus der Fraumunſtet· Gemtind. 
Dit, Konrad Siorr 
Yafı, Dorotbea Morgareida Wät, 
„Aus der Drediger-Acmetno, 
Chriſtooh Heinrich Behlirkuger , 
Aut, Dorsibea Burkoxsied 
Henrich Keller von Blatifelden ,-feih. am 
Safe. 9 der Oberndon , 
af Marks ı a iFTAtr 
air. Maydslkn: Here: von Wadderg 
vu Kbliten, \ 













ie t gemacbt 

2: Ail@mede von Ai ſtadt win | Zage, dem 4.2, 3, u. 4. Welumenoai 
ifein z* „2, ie 

—* obne Bor Kon dee Banfüube aut dem Heimbaus, 

mung fees ibm warfen | nachbemannme Wffefen üffentlich — 

zus 1 ment die ſammtlichen Liebhaber | 

Vorwand und auf keinerlen Vischie | maßiver 


erkorben u. verfündet worden fub: 


Hr. Hs. Georg Deri, Hrn. Hawım. 
DI erıs fel. elyl. nachgel. Hr. Sohn. Yoban- 
zres Wesel von Wucditon, Eorporal ben dem 
I. —38 Schwe ztr· Regimern von 
“egler , farb in Breda. Dobannes But, 
ob Guten bon Wangen eb. aal. Sobn. 
2. Marin Mogdaleına Echmid, Lafvar 
dflers von Dfingen ebl. gel. Hausfrau , 
— 

et. 


zz aıd Ynfe. Yudiiba Frich, 
grer liriefen ebl. gel. gt: 
AVERTISSEMENTS. 
4. Alle dietenigen am ben rechte 
cH ausgeirichemen Joh. 3 Deniler , 
wi: onraden fel. Sehn det Dübendorf , recht» 
or cikige Anforderungen zu machen 
> 5 er ihme dagegen zuthun fi find wer · 
2 anmit bon dem Hherm Oberam mann 
irzel Grrccct vereinieriſch aufgefotdert 
Ztzre Anforachen ober das zu than @ chule 
isst bis auf den 29 MWeinmenar fchriftlik 
azııd deulich foeeifisiert of ES tempelpapier 
warzierzeichneter Ganzley unfeblbar_ einzuge- 
Berti, indem merer mad, dieſem Tag, viele 
estiger am Ver-echtfertigumgstag jelbit mehr 
Eingaben angenommen werben konnen, und 
sodann Semitag den 10. Wintermennt wier 
ensuim 8 Über entmeber verſonlich oder durch 
einen beollmäcigten Unmald, mit dem 
Driainal- quidiuein verfeben , vor Yobl. 
Qimtsgericht in Greifeniee zu erfcheinen und 
ihre Rechte aeltend zu machen; den Ausbiei 
benden wird nadıber fein Seſchtid mehr er · 
en 2 Herbftmonat 15 
eben 7. Serbitm » 
Ean;lm Ehivemmdingen u. Dißen k 
2. Alle diereninen melde an den zorhıl 
ausgetriebenen Johannes Achmied, Sc 
ler im Langendaum Uenkon, a 
e Anforderungen au machen haben oder ihm 
Be denen zu then (huidig find , werden anmıt 
ebeiemtlich und Deremitorifch fordert 
golches bis den 12. einmonat auf Siem · 
pelpapice Deutlich fpecifieirt unter hneter 
Eanilen unfebibar einjuaeben, und fobenn 
Diitmecht den 17. gi Dioneig Diorgend A 
9 Uhr enmwrber nerlönlich otir durch einen 
erolimädzigien Anwald mit_den Originals 
e hulbiteln berichen, wor Ledl. Amisge · 
richt in: Amthaus Mieten u chen und 
ihre Nechte aeltend iu machen; den Aus · 
Bleibenben mid machker fein Beſcheid mehr 


eribeile werden. 
den 25., Erptember 1627. 
——— Dielen, 
—V ——— 
von Winttridur, unter 


ws jedermann gemwarni wird: 

wieen und 

anmlıch arordneten Noaıe des bieiigen Hrn. 
Sunmermeiter Schulides unter fenerle 
Sul ah uinen 

ir 

t ed im nichts auf 
hier anebrädiuch am dag Weicg eremmert mird, 
weinen ber Terluf her Forkerumg veebichet , 
u Er Dee kun ben 27, Hnauh 18 

2. . 
es Blamen ig ——— * 
c deſeldiaa. 


- 










Verkehr mir ibm canzu- | verschiedenen Dreber- Zöer 
Dorg zu geben, indem | Rain 
Söme , Bine 
Dandfagen, ı Furmwrfage, 52 ld bart 
bölsene 2 
ı &dyleifiken m 
Einige Dugend Deuf 
ec sinufühlen, 


4. In Sole Urtheile Des diepim Ant | Montag Nachmittag ach 
gerichts wird biermit öften — * Gnlties etktep 
madıt, daf dem &chreiner Eu Ferner? Mußbäumene Abd Ye, 
beraee von ‚dir Seſuch dir Wirth» | Eommoden und Zicke. Tamm 
und chenkhätfer auf Anderimmm Jeit wichtärge Betsflotten, mhk wma 
gr berbaien und allen Xiecben und en und ermzeln im: 

infchenten , (0 wie tberbaupt auch jedem | Eommoden , cin nweuiküriger 
fonftigen Privaten, ſtrenge um af, | mit ; Ku. 1m 

bein , Brandemgin, ober | 1b Kuchtäßli, 1 Erin ze 

audert geifllae eiränfe Darzureichen , zu ver» | Stebendicheeiben 


(haffem, oder verabiolgen zu laßen mwibri» 
aenfalls die Feblbaren zur erniten 
—X es en Fa r 
Die Unsegerichis. Ganslen. 
6. Uufruf 
vermifiter Schulbtitel. 
Dievalifälizen Indaber nacfslgend ver 
mifiter Echuldinftrumente : 
4. Fduldbricf ben fl. 200, urforünglich 
auf Kirinzogg Ungi von Wol zu Gunr 
fen sau Ur 


rant · 


erg 1661. 
2. Cchuldbrief und Zranefir von fl. 850. 


Bülach , 3 GBuniten Yreut. Heinrich 

Brunner, Biedermiller bofelbit , d. d- 

Martin 179%. und Diserini 1798. 
werden birmit, aus hehobsigtenlicker Auto · 
erfotion, peremtoriich aufgefordert , birie 
Echuſt itei und jwar No. 4, innert ſeche 
Mensten and No. 2. inmert Sechs Wochtn 
* dato * ng * 5 nu 
geben, indem er e Tet · 
mine das Döthige allmeg verfügt und deß · 


gen würde. 
Actum a 8 Sem, 1827. 

F e dem Am 

Di Cana. ä 
6. Bant-Anzeige, 

Mit Bewilligang und unter Aufſicht der 
E. Gemeindsbramiung von Schwamendin · 
gr. werd Samſtag den 6. October in ber 

nfcheute des Hrn. Beniamin 83 an der 
Derlifer Halden , ee Öffeniliche Sant abar- 
halten werden, über time auf der Derlifee 
Jen neuerbaue Bebaufung , enthält 2 
tuben, 2 Küchen, 5 Kammern, 4 Winde, 

ı y Lt, gan >. —*— 

ene Heimwetſen un oder 

* wei Theilen vertauft werden. Die Bant 
nimmt ihren Anfang Nadymeltags 3 Uhr, 
on udermaun freundihaftichit eingeladen 


* J. Guggenbübl, im Unterftraß. 





7. Ankündigung einer ont. 
Montags, und die dray_daraıf folgenden 
wer · 


laden find, Nemuich; ter,‘ 
eebbanf vtı einer Dreafhibe und , 
ein ——— 33 
—— Sa eichmnaß und 
ttFüe iſche Kette, 
a a era 
EHinder zu miechen- 
Dies alles wih am 





m Wirt 
8 u er d. = re Ra om 


Niemanden weise Rechnung getrar —* 


a 
Stiohſeſſei Grühle, Chemme im 
ten, bölzene fi t 
erferne Dendel Ube mit Vean 
Berſch 


4: 


ir 


: 1 Eröd 
terfielimg ug 
Sabine, nel ie und Kumer‘ 
tzeug / Rübelizeug, mem 


w 


Die Gent 





auf Etudtieeut. Ds. Conrad Diever von | Peleogranbiide Darkılım 


in folgenden Abtbeiags: 
Die Um ſicht vom Barıın ® 
Heilbromn. Die Abringea 
Eoblens. Hettalıny zu | 
Schloßruinen. Die Ein lu 
h. Nee 
1 
Die ——— —— | 


It, eig 
———— — 
Dielee überall mit Brei he 
Kunütabinet üft-in dem mar ©“ 
dem er A dm — 
—* — Aal 


nach Be 3 
9. In ber — ir 
üt u und Comp. ja 


Theatre pittoresg® 
Heute Diontag und, Mei... 
neu Worfiell — — 

Denbeisen ——— 
blaniſc 
Die vlaſtiſcht Dorfellung 
«on, zum 
und Jehung 


lie rechts 
Edhifte gran 
—8 
And, 
Die freie Danpeienen Hunt 
itts an? er 
Automaten, dal —* 


‚mens Mel 
a Kunkiigit 


3» 
Der Ynrama IR der ala ARMS 


Ang. ze mon uc 


£ 


—— 


— 


38, An ber weiten Gaß No. 70. find ven 
allen Sarten Seſſel in 9, 12, 13. 14: 5 
Dos 1/2 Di. fo mie auch Hacıfunl min 
Wrmiebnen und Taboucrili zu haben. Ex 
emvähltichE, E. Tublilumauf das höflichite 

akob Wafer, Schreintt 

3. Fin tod gutgefauller Lv. Dferd» 

»au, im Mo. 16. gr. St. ja Eradelbofen. 
Zum Ausleihen wird angetragın: 

4, Zwey Männer. Sirchendrier om Et. 
tr, dig einte dm der dern Kirche, das 
a rıdere auf der Emporturdhe. 

3. Ein ganzes Etage ınit Jubehörde, für 
zant Mine Huusbaltung , von Stud an in 
Zi u rebmen, mähhk der Stadt. 

3. Anf nachſten Martini sono f. an ei 
2 z«r oder michreen Pollen, au pnworhet oder 
gold unterpiande, iu billigem Zine. 

4, Woman auf Miartini an eine untadel» 
we Famille eine Wobnfude, Küdie, 4 
SC anımern und eine Winde übergeben konn · 
ze, ih im Berichdaus zu beenebinen. 

s. Von Etund an oder auf Lünftige b. 
LDiteen wünſchte sine Meine Tamilıe ame 
grilie Derfonen ohne Kinder , denen man Dia 
arı der Ötude, ei e eigene Kammer, eiwas 
Ferller und Holideoaitir überlagen Mnute, 

au jich zu Heimen, Das Häbe:e in im Be · 
zichthaus zu vernehmen. 

6. Ein beiteres und fonnenreiches Wohn« 
ge mach , beätyend in Stube mir Altoven ı 
Kun, Kammer, olies mit einee Thue der 
festoifen ; fermer nach eine Tammer , Dlap 
zu DSrennmaterialien und Rellerli, ;uf Bünde 
tige b._DMern ın2s, 

. Bon Slumd om eine an zenehme Seu · 
de, mit eder ohne Meables, oder auch nebit 
Küche beliebigen Kanımern und Keller, ale 
Be auch erliche weingrüne Faß, 
Im R 


. 


udermarlt Mo. 319. 

s. Ein Wohnhaus mit 3 Wobnungen , 
eine halbe Vterieitund von der tadt, ent 
p dım 3 Erubaı, 3 Küden, 3 Ubtritt, 9 
Kammer ı 3 Heiler, fammt Garn und 
Wand Dayu , nad Belieben. 

9. Auf Rünfisae b, Ofen 1928. ift ein 
Gemac vocant , mit 2 oder 3 beinbaren 
Qumimern,, a Alloum , a grofes Kanımer , 
Küge , falle au) crwas Keller, nedft Play 
zu — RNachzuftagen in Ro, 

—* IM, 
aus on rund an eder auf Oſtern 4838. 
ein fchön witstapeinerer mit (rhellen , 
«chudladen und Glagichranf berfeheines Zar 
den ar einer Nauuriicape , dergleichen auf‘ 
tenmender Meniahr oder Ofiten eine belle 
und gensumine Werkſteilt sr Eſſe für einen 
Semerazbiiitt. 

#n. in der Mitte der Stodt an eliter der 
annnbariten traten, ein gerfummger Laden 
'ammt ‚Kellerli , von Stund an. 

72. Auf lünttia b. fern 4823. ift ein 
teiteres and Frobinürhiges Gemach auczuiei. 
hen, beitenend in eine Grube mit Ultoven, 
2 Kansmees , 9 Dlimdertammir , a Küche 
mon Holzbehäiter und a Keller. 

«3. NE find don rund am zwen heis ⸗ 
dere eg A Herten, mit 
ver ou⸗ ’ see 3* PDericht» 
bug zu ternehmen, ben. Di m Verich 


Zu entlehnen wird geſucht: 


A. 20 = 200, ; 
Erypetie Untersfand, uf Martini, gegen 


—— 





2 Auf Martini 1827. Perser 200 — 1 berteäuten , meh ern elyman Khels 














500 fl. verlangt, auf ein TE rag Hang, 
melibes nicht die dreufache 
Werıb bat, 


Verlorne und gefundene Sachen: 


4. Sonntag Abende den 30. Sevt. zwi · 
ſchen 6 u. 7 Live hat sensand anf der Strat 
von Höngg bis zum ober Kickbenaraben , 
unweſt dem erüen Bank, cinen Dieentopf 
bon braumem Maler, meu mit Suͤber de 
fhlagen , berlo dir Fender wird erſucht 
Eemnitichee rar geräliäR abtuieoen. | 6% 
enntlickes Trintgeld ar abzugeben. or 

2. Ben Echrsinermär, Buckoard fann A Re 
dee rechtinäfige Eigenibämer einer Sios · einem werebeien Dablılum 40 finıb 
büce , Dieielde , ſo er nie beicheciben Bann , ger | denfen beitens emorehlt 
gen das Einfbrribaeld abholen. 5. Ein Schneide uriher in tief 

3. Din 24. &epr, at cm goldener Ub | wünfdhte eiren Suchen zen mern 
senfalißcl gefunden worden; wer benfelden | Eitcen tm die Tche zu tichmer, and 
alhrsıben Kann ‚ fun ihn gegen de ei Hges Lchrgeid. ! 

rerbaeld und cin Zrinkaeld ım ©. 262, c — 
media Dee Poft wiederum abholen. ——— pe ehe here: 

4. Somutag den 30. Eeot, verlor Jemand 
ein soldues eduillon , von der Kreuhtirch 
bie auf den Dafchlig in Houmgen. Der 
sebliche Findert ift eruibr daeſeide gegen eis 
a = Audizen Trint zud fm Berichthaus Neuadt Ne. 152 | 

il. Z tiere | 

3. Gonnragicn-30, Herbäm. hat jemand —— ——— — 
von der Ricder dorf · dort bis zur Svanweid derarbeit erkerımen Ramn, il um Seit) 
einen braunen Medras Shawl verloren. Det | zu vriragen, | 
Ginder sit arbrten felbiacn im Derichtbaut ge · 8. Die Untericichtate mit sen ® 
gen einen anfländigen Trinkgeld ab zugeben. & beit fi ben wecebrien Anhbr# 

Li 


5 ficht Um nähere Muller 
et am nn om Madamz Hol-Amıen 
Scymwerdi im Für za menden, 

3. Ein binise Miktarin Yo 
einen wohdzeitieir® una Dushu ch 
Ledt zu meömen , amd imar war vr 
lagen und annehnberen Gattin us 
man mehr auf gute Aufikem ua 
can großes Lebrarid fäbe. 

4. Frau Locher, geb. Te ty 
Bngfegerin „ mache die ctatdunx iner, 

aß jte are Wohnung in der art Im 


Dublitum zum Aueder n aller dres 
Secler · Hand wert eonfdlogree Il 
wie Ledetbandſchut, Kalızu. in 
su waſchen. 


Mirwe Densler, Erde, u! 


6. (freniag den 23. Sevi. if, ertiqumg aller Mrten Metwern* 
ein großer C. v. Doggenbund, mit Iedernenm —* 8 wird ſich Ark ef 
Faalsdaud md Zeichen , zugelofien ; wer Ielr | durch qutgemadsie r— 
——— *5* It ſolchen gegen | mung, als billige, Drei | 

Furtergeld, fernern Jeaer 
— 7. Seit Frertog den 28. est. vermißl a 11 Zımaumas, 
man einen fehmwargen Dudel, balbarfchoren, "M. 219. im der na th 
mut einer weisen Druft, ameiben Füßen, lang 9. für Das defanate und kan?» 
beiringten Opren , eben himer dem Kopf cam | zer. auerkraut merden Geirinsn @ | 
— Fled * ar pen ober | nobmen , at ıfa$. pr. He 
e suarlerfen it, u € Acden tie 
nen anfändigen Zrinf und Furtsegelb re de 
otdlligſt im Berinipaus omjusrigen. 


Berfchledene Nacdrichten: 


10. Unterzeichnerer numsi! | 
derehrteften Sperren unb Ode 
gen, wie das über den deehäete 
beriertigtes Yuilfeuermerk alle Anm ® 


f 
v 


1. Ben Eudsunterzeichmetem find neb 4 
ken fänımtlidsen Bucbinder: und —X rg —* —33 — 
Arbeiten auch Unikbien der chweis und | pie ei age vor dem Ochrandt 


Scyweijertrachten ın A, mit und ohne Rüb- AerBunE, 
men, Mbbilbung des b. @rabs in Kakım | Pallinnufrer  meie In, u 29 
und @las 3 4 A., tammbuchblätter , | Qufricdembeit bedienen fanz; u 5 
Zauſieuei. —— denſtiſte von were | derbe arope und Meine 

hiedenen (arben , lafirt und ehne Lak; | gun und amünden 4 
eoer egtea Feine und ordinaree englifde und | Brıkontidge baitım Ih Iänglt E7 


andiſche Voſt · und Gcreibpanser in bil 
—— Mn en 
Io * t ztz 
usteralarbeiter, unmeit d. Engelbrunnen, ſ Job. a 


2. Eine angtſedene, bürgerliche Bamilie 
euer Stadt des Cantoue Was, am | ma 
buratt · See, mänfdıte zwey junge Mädchen 
sur Ernthung aufjunchinen, um diefelden 
in allen zmecfmäßigen Lebrfähern im Haufe 
fett, durch die namlicyen Lehrer und eh 
zerianen, welcht Dabin für ihre eigenen smeg 
Mada eu batuſen finb, unterrichten und aus» 
bilden zu Affen, Für Denon würde man 
nicht nehe als 24 Üd’org Hährisch, alles mög. 
liche indeaiffen; fordeen , da die Eitern Ri I» 
nen andern — als befriedigende , gei · 
firge und Förperliche Bildung , der ihr an« 


— ae 
a lt — 
ea ſteen un 
» che k ide einen Dun a" 
oder zum Evetin- i 
12. eine eedhijeffee,. in art un 
fchhäften erfabene Berfen, ut 
im die Küche, vom Erw at 
13. A Dennitas Nadmild N un | 
werden circa 20 ir. | 
tamm, und 2 Dalıxı —— 
De nie au Der an 
bon WRomiag dit: 
auiehen find, Du Gum 


% 















(en i 
aut tadt und 


\ Budlitum zu 


lg; mit und ohne Kräns , 
von Gafımir und wollent 


m—ıpg 


®. 
— 


Woteruatet Emvãchlt ſich einen ge⸗ 


rue Detideten zu waſchen 


— 8° Iblein su walten. Ich empfehle mid) 
0 au amciatm Zuſoruch 

Yaltob Würmtti, im Nieder 

\nioef unten am Herinanlägl No. 605. 


TE — —— Im Burbinder-Laden ıın Niederdorf 





Land, wol 


und daummeihelt rauen immerMöcd 
Achen , and weiß wollent frauen immer 


fo wit auch 
und baum« 
Emümpf 


an — —— —— — iſt * ha Ban . —* * 
En einnügzigen Geſe llſchaft in Bafel dur 
X — 

NN ee Woltstslender für 1829. 








































Der 
etizerfreund. 


“ 


— — — 
= ut Berilen zu baben, 


— 







tefeeuumd 


= Diefelde darum E. E. 


N Joh. 


R 


„ 


1 


treue und wahr 


bafte 


a nd alla aller Arten Kalender auf 
Beam Duged und Erüd auch ın bil» 


— — %. 3. Heh,_Buchbinder , u x 
— FF haben, drr ım Scoooeinerbeien No, 
so igpend amgekündiite — neue Volle 
für 1823, dee treue und wohrbafte 


won dem früheren Eigentblnser 
Ft Wirz fel. deiorate Uenschenke 


ge Adice oben an der Robligeß 
ig Unterzeichhmeter fortzufehem umd 


Dublitum 


u Merficherung guter Bedienung mit 
u ca und mach der Qualitat. febe billigen 
= /nvon 6 $. bis 32 9. die Maeß 


&ıber, 


a Koller, Kirdyganglagerinn ı 
A ehrerbiriige Anzeige, daß fie ihre 
deym Mänfterhet berändert und 
Sr. Wofpar Gugol berm Entli 
Am der Blodengas ſich befindet, all» 
Ai einen werebrlsden Vudlikum zu 
Mändenten beiens emufchlt. 

Hu wünfdıte jemand unmeit der Stadt 
Kaaben von rechefcbafinen Eller in 


yet ren: die Schreiner Vrofeſ⸗ 
—4— Mn, um ein dilllaes Ledegeld. 
hen Drte it zu babın: & Ichöne 


a: Deuftatten und 2 (dene nusd. 
der Lebens⸗Mittel: 


der Mün 5 Hi. 9 8. 
Dur, lag 5 1. 3 bie. 
1") nt 48.3 —* 
. Weifime 28. 6 bie. 
 Echwarzmebl 2 4 
. Roggen sau 
Bohnen 3.36 8. 
Erbien an.— sd. 10f, 
‚N; Gerite 21. 3 
ae Biertel A 17 — 21 6 
Se Fu baden Rindfleiicher 5 6. 
— Fa: Dito & N 6 bir 
u WE ün« amd Haaenfleiih & 9. 
‚era Kalbäciich 8 8. 6 bie, 
>, „Hndinaiees a8. 6 bir. 
— 66, af. 6 bie, 
A Edmweinneiich - 8. 
—4 












xuwũrſte 

NR 4 gedtaene beifere 
N ee mm 
Sy 


an 
2. 


% Das Dbrrgesicht des Eidarndilifchen 
W Züri) hai das ihm bon dem £, Obere 





a —— —— —— — — — — — 





amſegericht Knonau tie Emrechlung tingt · 
fantıe Rehadilitations · Begehren der Im Nätz; 
1820, foillit gewordenen und gerich uch ver 
rechtiertiaten Erben des Yılob Reutlingers 
fel. von Heferfchwpl , Kirchgang Mettunen · 
Raten, im Oberanite Kuonau, 

In Berul achtqung 

Daß ben dem desbarb feiner Zeit ſtauge ⸗ 
babıen Sontursverfaoren , weder Fäden 
noch andere eriaywerende LmMande endet 
oder von den Gläubigern une Klage über 
Bälfhungen oder fir.stwürdıge Handlungen 
trboben worden ſchen; 

Das ee fidy ferner bei forafältiaer Verglei · 
dung der eingelommensn Klutitungen und 
Beirrnungefcheine mis dem Original des dar 
mals arführten und von der brirsfienden Io 
tarins-Banzlen eingefandıen Huttclld- Div» 
tocolis qrieiat: Die Birfeller vadın alle da · 
mals zu Schaden und Berluſt gelommenen 
Gidabiger befriedigt und feuer derieiben 
mache einige Einwendung gegen ihre Re» 
bhabalitırung 

mit Einmuth genehmiat 

und Dielelden mat WVocbebult ſammitichet 
in der dursfaligen Yandıs Verordnung vom 
25. Upsıll 1505. bot zeſchtade tt Beſchr au· 
lungen, wieder in ihre ehevorigen balegerlı- 
en Rechte, Frebheiten und Borzüge cınae- | 
jegt , auch ihnen aritatter, buche ıbre Keioae | 
daduitung durch Kırdaneliie und Durch dis 
dfen uchen Blaner delamnı zu mamen, 

So aricheben und gegben km Zütich 

Dienitags den 27. Scot. ıBar. 
m Rahmen des Zribanels, 
Die Oberſcheeibtr deſſelden, Saft 

2. Das Obergericht des Krdgenorliichen | 
Sta ıdes Zurich, ar dus m von dem %. | 
Obrramtsarridd Zürich. mm Empfebsiung 
eingelandıe Kebabılanong- Beuchtgn deu 1m, 
der Gemeinde wnge wobnipaft arweirnen, 
dafeldft um Wordll 1826. full gewostenen | 
und gerichtlsch verrechtſertigken Rabler Kur 
bolf Wan; von Wola, om dir Zöß, 

Yu Berumcotigung \ 

Das ben dem desand [since Zeit ſtattge ⸗ 
bubten Contuteverfehren, weber Jauſchungen 
noch andere erıcdhwereude Umſtante emzdrdt 
oder von den Gidubizeen eine Klage tiber 
Fäfbungen eder ſtraſwerdigt Handlungen 
erhoben worden ieuen ; 

Das ce ſich ferner bei forgfättiger Berglei» 
dung der einaefommenen Qumunam und 
Belrenungeicheme mit dem Orginal dee dar 
mals arfünrten und von der betreffenden Ro» 
tariarg- Canzley einachandten HAaalls-Proto- 
colls arscıaı, Der Bittſte ler babe alle damale 
W Schaden und Verluk arlommenen Giau · 

iger befriediat und Feiner derſelben macht ei» 
nige Einwendung gegen feine Rebabilitieung 

mit Eınmurb aenehmiat 

und denfelben mir Borbehals fämmtlicher in | 
der Behfatinen Lande Brrorduung bem 25. 

Apeiil ıBus. vorgeſchriedener Beinräntungen, 

wieder im feine ebevortgen bur aeclchen Rechte 

Freuheiten und Vorilige cingeiegt, auch ibm 

qeftarter , dieſe feine Mehabulitirung durch Kir ⸗ 

cheneilfe und durch Die öffentlichen Blätter 

befannt zu madın 

So aeidyeben und argeben in Zürich, 

Dienftsas den 2, Dciober 4827. 
Im MNabmen des Zribundls , 
Dre Oberfcyreiber deſſelben fs ält. 

3. Das Obergericht des Cidaeno ſiſchen 

Sitandie Zürich, bar dag ihm won kın V. 





Aorill 1305 


i 
| anitalteten Schude eufrufe fülr die E 





Oderam egeribt Zürich, mit Empfihi:n 

einarlandac A hat anuone Begehten de⸗ 

bieiiaer Stadt ama ia geweſcnen, daſet 

feillie aemordinen und um Januer ab 

gerichtlich werrechtfertigten Gaisar ide 

monngs ab Allenwinden der Diarre Bopar 
sn Berudſichtigung. 

Daß ben dem deshalb feiner Zeit fatte 
babte.: Wonkurgerrfäbren , weder Falſchun⸗e 
noch ondere eriiweremde Umfände emtdec 
oter von din Gldubiagen eine Rlaar' ud 
Kälfsungen oder refwirbigen Hanttunge 
grboben worden freuen ; 

Daß 19 fits terner bei forgfältiger Verne 
Kuna der eingelommenenQuittungenent B 
frer unasichenuf init dem Drisimal dit dawn 
arflihrten nd don der beieeftenden Notariat 
Can leo enge ndten Auffells· Drotocciie q 
jelanı Der Dattiteller babe alle uınale ı 
Schaden und Berti aelommenen Glaubig 
beiriebiat und keine derfelben mare eimi, 
Cinwendung araırıa feine Rebabilticung 

mit Einmunm genchmigt 
und denſelden mi: Vorbehalt ſammtlichet & 
der dießfolfisen vonder: Bersrdnung vom 2: 
vor eſch iedener Beſchrankur 
gen, wieder su ſeint ederorigen bürgerliche 
Rechee, Frerhriten und Vorige einaeient 
auch ibm geitariet , dieſe ſeine Mebabiluirun 
durch Aitchentuft nad durch die oſſerulicht 
Bisuer bekannt ju machen. 
Eo aeſcheben und gegeben im Zurich, 
Dumitage den 2. October 1397 
Im Rahmen des_Erkbunals; 
Der Ddericheriber Beifelben ,„. Karl, 

4, Wachtmeiner Jebennes Kienaft I 
Dberderf zu Zolliton 1 cechtlich ausgeei 
den. Defnehen ergrbet am deſſelben Erebate 
ken und allfallıge Droioren Die Auſſerd« 
Bm, Eriiere ihre dadenden Forderungen 
Letziere das au tuun Schuldige, der Unter 
zichntten bie Montage den >, October 482; 
foreineiert auf Gremreloımier eunangeben 
und Mittwochs den 31. qi. Monate , al 
dem eugeſetzien Qollconsions- Tage, Morgen 
um 8 llbe, reg Wohllodl, Amegerichte Ju 
rich, mit den Driginalee* dhuldistela terefe 
bet, au trſcheinen, um ibre Rechte zu vin 
bieieren. Nusbleibende we dent die geſttzl 


\ chen Folgen ſich fabiten zugusdheeiben haben 


Sürıch den ı. October 1827. 
Neorarıais.Canzley Zetliton , Hirslande 
uud der Enden, im bintern Sttohhot 
5. Der Sculden balber eufgeiretene , i 
Männedorf seht geweſene Jeh. Geor 
Kuhn, Krämer, von Einingen aus der 
Wurtemberaſſchen, wird Witimochs ben 3 
Detöber h. a. verrechtfersigt. Diepiälige Ur 
und Bsgenferderungen iind dader ber unten 
jeichneren Gunsten bie den 29. Dito geſetzl 
anıe Werſe ein ugeden, amd baben fich d 
Ereditoien, oder ibre beroll machtigten Wr 
wälde, cm Verreibiferiigungsenge velbit 
Morgens d 8 Uhr, im Obrramtbaufe ie 
fen wor dem Wohlodl. Umtogerichte um f 
cher einzunnden, als nadıdır den Auebler 
benden weder Mede noch Mutwort ntebr gu 
geben werden würde 
Brgeben den ı. Deteder 1877. 
Noserrets-Lan;lem Dieilen, 

6. Dubliecationm. 
Wann der Erfolg dee manfenamtiich we 
ade 
Duumann, adacſcheidene Eherrau des C 
{par Gunzderg von Degerichiwen , geweſen 





Doreftiiger indem Eteinkoblenbruch in Känfe „ Halden Milrrbane Behiriungs, emibält 2 
nich brweeiet, ba die Eihuiben der biluaten } Sn; 2 Küicden,, 5 Kanne, 4 Wende, 
Eiabeb Daunen ib: Vermeren uberlitir a Keller nebit 2 Gärten. Dans moblaele- 


ein und die refp, Warienbehörden ih ce 
Närt dieſes Bermögen den u: mistelbaren 


gene Heimwelen fanrı 
ni un wer dbeilen bertau 
Mitten überlagen ju molien ; als we.dım | nimmt ihren Anfang Nachmürsge 


—— oder auch 
twreden. Die Gent 
3 Uber, 


nm von dem Hochgeachten Seren Ober» | wor jedetmann freu dfhaftinhi cingeladen 
emimarn Hirzel zu Knonzu, alle barpenigen | wird 


wreiche redhimäftze Anforderungen an dieſe 
lifaberh Boumanu zu macen baden cdır 
ar iu thun Schaldia Mind, veremmeriich auf · 
ieferdert, auf Samfaas den 3. Wintermo- 
act nachſttunſug dis Dlorgene um 8 Ube , 
enımeder verlönlid, oder darch einen bewoll« 
znädigten Anwaid, mit den Origmal- 
⸗chulduteln yerichen vor dem Amie geticht 
5m Schleß Knroneu zu erfbeinen und ibre 
Sechte aeliend zu machen, item den Aus · 
Kolcibenden nuchber dein Beſcheid medt eribeilt 
zuird. Giben Kneuau bent2d. Scot. 1827. 
Ganileg Knenau. 


7. Die rechtlich ausgeiriebenen He Ru- 
Dolf Kumbeli, #8, Kunriden fe. Eohn 
x beilingen , der Dir. Werftingen , Andreas 
ubn, oteden des Srämmelg Il. ®obn 
u Arten Pir. lneu , und alt Mahlnecht 
24. Jetod Kürga , Rudolfen fel. Sohn zu 
litterfhhie der Die Bauma, werden Mon⸗ 
zags den 39. Wanmeonat d, . nerichtlich 
weerrecbifertint ; Diehfällige An« Sigen. 
orderungen follen Pernchen bie den 253. al. 
tonats untrieichnerer Ganzten auf aelehli- 
ac Kleniprlvevier foceikei-teingearben wer · 
Den; die Eläubiger aber , oder ihre bevoll» 
smächtiaten Anwelde, (Derfeben mu den Des 
woerfen ihrer Umorechen , ı am dem Merrechte 
fertiaungetag felbik Wioraens um 9 Ubr 
am udura vor lobl. Oberamt er» 
fehyeinien , am ıbre Rechte geltend zu madıen ; 
zumal den Uueblebenden nachber derwegen 
zueder Red noch Unmo-t meht eribeilt wird. 
Geben ben 26. &cpt. 16.7, 

Ganylen- Koburg. * 

8. Beneficium Invenkarii. 


Sr. als Gemsindammann Jaleb any 
von Glotielten dit ven ammabendem Auer 
feinen beiegwen Gütergewerb an geint Kinder 
und Erben coatiretien , und da derwrurn 
eine geuaue Kenuinif feines Vermögens wu 
ftontes erfordertich a, fo ba berfeibe ben 
Bein Amteaeridyie Ee broch um dus Bench. 
cium Inventmi gesismiend amgelucht, 

28 Eerachet Brirmach an alle Gläubiger , 
Hürafchaisapp-eaur und Acdzidurr bee 
ebbeannien Hrn. ult Gemeindemman Mans, 
tie veremtorsiche Yurorderung idte An: 
(vradıen und Ediden inner deep Wochen 
von dato aa Ku Hrn. Gemeindammann 
Burrer in Glaufelden zu Handen des borti» 
qm Untermasienames einzugeben , imbeun 
font Die Crederen und Durafchaftsirhaber 
des Deriurfts ihrer Forderungen, die Schuld« 
ner aber ermülider MWerantmersung und 
Sir.fe aemärtız fen mieten. 

Actum Embrach dem 29, Gent. 1827, 

Ber dem. Amtsgerichte 
Die Eunzien. 

at ei - 
€. Semendsdtimung son Edwanerbin 
an, mird Gamkag den 6, Dstoder ın der 
Meuichentedes Den Benjsmin Sog un der 
———— ——— —— Ganı adaer 

u " über eine auf der Becitit 


9. Buanenbäbl, in Untrfraf. 


10. Ea wird aus frener Hand zum Wer, 
kauf angeboten , ‚ein neues prachiigen , vor 
wenig Jahren erbautes Haus mebi Wiltern. 
Diele meu folid gebauene Haus Iiat unge · 
gb Etunde von Zutich vabe dem Ufer 

es (hönen ers auf den ee bolie Ausficht 

wiegt, in einen fchenen Dorfe, wo läud« 
ice Berrseblumteit, Handel und Fabtilen 
fh zum Wehlftand feıner Bewohner freund» 
Ume Hände bieten. Er eunbaltz 

aftens. Dug neue Wehngedaude; in dem · 
ſelbin 3 fchörer Relier dır 450 Ecum Wein 
ſaßen fonn— A plein picd 2 Cruben , bie 
eine mit Alfoorn, 3 Kummer, ı Rüde; 
auf dem eritın Erage, 2 Stuben, 2 Kamr 
mern, a Küche, im jedem dieſer Gemacher 
s Lv. Abtei. uf Dem Aen Etage, 1 

eher Saal nebit 2 Kamen, unb dann 
Serben 2 grobt Winden amt Diunderfammer. 

ziene. Eine Scheuer, enthält mibſt Se · 
ft: Hung und Remſſe eipe Lebdenmoanus · Wob · 
nung, Erbe, Kammer und Küche in ſich 
feßrud und ı Weichtaus. 

sieng. Ein Holifcorf. _ 

Atens. Ein I. v. dmeinftall. 
Familie Srbaulichlsiten ſiad um 41000 Hl. 
vera’ teutictti. 

Deu dem Haufe 

Ein großer fyiner Gurten mit Spalitren 
bon ullen Arten kebeloufi, und 

Em Wunnmwert grefer Baumgarten milt 
ditlen ertraulichen Mubaumen. 

Unatfebt 100 bis 150 C xine vem Haufe 
cutfetut, circa 5 Juchatt Wieſen und Ader« 
fd mir avo fRönen Jungen, ſchon Rutzen 
tranenden Frudyebäunen, 

wies ſchone Weſen bedarf nur der An- 
Adyr, um jich zu empichlcu; da cs Ach zum 
feöhlidyen Landis fomebl, aid gu «len Ar 
ten von Beruf tiguet. 

Zur Beiidwigung, zu näberer Auskunft 
emsppichle ſich hörlich der mis durien Bet · 
teuf beaufiragte ä 

9. 9. Irminger, Eontongpr, 
Do, 550. ge. Kıadt. 





Pereograpbiihe Darkellungen 
in folgenden Abtheilungen; 


Die Umfiht vom Wartberg bei 
eilbronn. Die Kbeingegend bei 
oblens. Heidelberg mit den 
Sklofruinen. Die Stadt Drag. 
Wien. Rom. t. Detersburg, 
Die Kreeuzgigung Ehrikr mit der 
Ueberficht von gan; Jerufalem, 


Alte dicke Annıcbien Ad der Natur gleuch 
durch Obnt aufaeltclt , je da& der Beſchauct 
wlaude, durch die Eupen der Siadic elbt 
gehn zu Können. 

Dieies überall mit Beufoll aufarnommene 
Kunpifadiner af im dem aeuen Local auf 
dem Oraben , ıeben dem Theatre tes. 
aue laalich Ser Botacn⸗ bis Abendu ıu 


in 


ſehtu. WEinteittenend Sf. Cieien | 
nach Belieben. 


— — — 
11. Im Laufe ticht Sega md ı 
dem udaueathauten hau in den In 
ben Derliton Soccer Enſt male a 
neue mit Banden beicthagens äbznı. 26 
were (pemiterläben , umb tımar mat 
brannte Eıcın, 4 Etubahnm =) 
rüftftangen und Gerulideh bar ha le 
Enibedier wird unter Berdanga ms 
Namens ı6 Ark. erbalten. 
Zürich den 3. Ortober Bm. 
damens der Jiiger ber Diee io 
ken Agens · Mein 
inezich, Akder , Dit 
Die Aufnabime in die Aut h 


ter dewillini 24 
Dir Oberamimera, 3 


— — — 
12. Dos diertaat Dalten ba #) 
been aue der Stadt Für dir Bea 
ten Dankdur empiaugen 3 Ike @ 
1.1 fl. 5, abi einem Dad mr SER 
fiüden. 2.) 28.186. tut 
ner ein Dad mir Tuch nd & 
und eine Berifiait. 


Theatre pıttoresg# 
Mahleriſche Sleritr 
Heuit zum erpen DAN 
Die Haupthadt des antnid* 
mit ilyen fhönm Unsde® 
Die Unfiche it vom Anl 
men , und qıbt fm J.htam@ en 
rowantiſcoen Andikt. urban 
* man mean Ar 
- [113 hi 
Burdd nrtbrese Eife bei a Fi 
SE, mau N * Mei 
'indenhof. n 
nıat berab, met der otetn ner) 


fe, melche leigiere ——— 
Wemüfe Weiber, l 

—8* — —— 

Auch ficht man clrut g 

*8 u. — er 

um aen 

dam, in Denen, Bautiram Uhren, 


Diele Anicht it —— 


Dublifum zu seinen, de 
Anfidhten , die er dir Di © 
deu der ® 
bietet 


— 
» 


Benfalie feben lrf Bei 
Et diltet dader um ja 
e Abbe 


mu an hr 
Dern in 
Ballet und —— * 
—X Genertenu a 
gie: Antalıre was 
dbantaemozeru der Erinnert 
Die Hotans it ae 
Eamptos zum 
Künfigen Thieme, 


Dit eh | 


um 
Bi 








Nro 81. Montag, 





































I * 

—o 0 Bo 3. 3. Ulrich EI 
um 3. 3 FH ee ER 
Tmst 


F Vreiſen zu haben. 
deunierseicdier bat wieder, auf 
Mochfragen ven, feine engliiche Nas 


futter ſchuerden, um billigen Preis, 
11. Neue und alte Better , musd. und van. 


N — — 














Fualiidies Rusoir, im eimem netten | Sien, 


Schlaͤgere Hau · und Spaitmejier, ı cf. 


Gorferuren , Eufemülten, Wrbapfelienen , 
Dbsitällen ı 
uſchli — tſtubl. 


ich, Stiden mit © 


Erinnräder , Halon , 


Fuprenteliee, a Weaſſerleſſet, (heiten, Kallı , 
Zünf, Holen, Tfannew, a Wiefme ı a 


" mit vielen brauchbsren * leintater- 
9 billigen Dreis zu faufen, 
„Bremdli, sum gelben Hörnii. 
doppelte Jaadilinie (won ren ) 
aıdiadt und Rubehöcd. 
Kırdyaare No. 189. Im Bara- 
Pi mir folgenden Wrrikeln , zu bil» 
fen wudb in aroßer Auewahl verfe- 
öftiche , fächniiche und engliſche 
Önierthueer Jeug in menerten 
an Csssineeı „ Indiennes farbiate 
"nette fur Zpauer, afı, 5, — 
Pu Marcelins Ya 3, R Double. | Weinat von 2 das ah Wımerg von Kun 
u Diänseln, &/4 Gros de Naples , | un beouchbr , Wanteäjur, © * ubaertvuit 
m, Satin Ture, #12 Florence | ned noch wirlm Suuscad male. Auch 
PER A hacks, Achte ma Sorte eftin- | cin Haus cm reiten Lie des Eris, 
. oulards Zücder, si aro& und 
He imachee jeıbene Foulards Mouchoirs, | aver werden auf dem Ya: d, mit weit vo 
— SBeudecken in 4 Quolttatt | dee Ende; amd tann ein Bauch von 
J—— Mustern, 6 Percaleim io» 


Sund cm ben mi ya Ihe werdan und 


— —— grau zu Bantt Aut: ] einggwuuf Diartim, Allg sich zu me den bey 
Dandſchub, werg, ſcheatz und | Jateb Sende, de. 97.0. Cadet, ımı Iren 
Mm aröfter Auswahl; ſchwar ſan frir | Etage. 


12. In Ro. ı auf Deterd oe Liane 
in Bomminion au ver faufen: Aftızrame Ye 


— 2 und 
* fee Linen, in naturfard, weiß, 


Farlmwari, leineene merie Nastücher | bet, 14 dreit, Me EU 11 8 Kudelz ug, 
imen , Beeier und deutliche Qeinen in | due Eit uf 3 ie — ea 28. so 
IH; Für Humor und Kap | a ı fl. 30r. u.J6ß seiten , Aıcome 


weile 1 m u Dre 13 in > A ı beamer arosk 
tan. 44 itpbausmtarb „ ie 8 cennned 
sum Slate, 5 sh Ahsueere ANuere ad 
cu Tchonee iss Sweuldbulagss Bett s6 N. 
4 dito jo gu als neues 38 A. a Eiricbb 


1, boch rosa Huifuiter Ieag , 

Yan 1 16 © taad im buldigiiemm Preis, 

— — aufs Vand werden uru 
— 


F —4— brauchbares Ordyeiter mit Dlas 


J— 


uſttanten, um dilligen BDreis. | Schemen, 10 gut als na, 20. a vruuce 
iden auf der Deierhoffiade No. | Badkaften zum Ausleihen, dis Tags 46. 
ge body. 3 Quteenen, wem m a Ad 5 9. und me a 


ı.58 1 Öferameiien 1.20 a grüh 
—54 Frack für einen 15 ubtigen Anuoen 
fo aut wie neu, 7 fl. 208. uedſt noch vielen 
andern Waaren mıeue ; idy emwichie mac kim 
Kauf und Verkauf, aues gem daate Dr 
awtlang. 

13. Gutes Leimen-Födyengarn, und cum 
eirca 4 Eimer balmnbes Alleınfar: ın Neo. 
219. ar. Erabdt, am der Münftergoß 

14. Smen nem Gaurrkrautftunden mit 
Schrauden; 2 große eciſcrut Ofenthüren; 
a grozt haugende Ochllampt. Bin glauben 


Der Diannsörter auf der Emmworkte- 

y wegen Nähe der Canzel ſich 
eeichnei, umd cum Wetbervet in 

u dr worden Geſfletzee in der Kirche 
—— Bier. Ein erſcrnet noch lanae brauch · 
—— mittlerer Groſe und eine ſo 
* neue eilsene Dolzwaunge , in billigen 


in Weinfat und 5 Stüct Träfchfas , 
18 bis auf 40 Eimer balsend , zum Theil 
KEifen arranden, bey Witwe Knüsli 

4 Yen Hard, 


0. Ein goınz neuer Atrchfiubl zum Kurjr 


Gorpus, Kinderwägeli und Kınder 
feffeht, Bufert, mit oder obme Buß, cine 


»ciegel, kur ſerue, meßing. uud jhürzene 


Zeucheluepper, und Zwinzen , Fruicht · und 
Mach ⸗ 
‚Rrantsisleniel, ı Eibieib» 
2 ber vefatagen, Manns · 
und Fraurummet · HAut, tu jinnerne 


ft sm Frtbepe. tet; Orlaöien, Bien, Käse 


Sur 
gleich faın can Gemnach auf Aarımı gu» 
1 






Wochen-Ble 


den 8. Weinmonath 


im Berichthaus, neben der 


— — 
— Ye : 8: Den Gartutr Mofer hinter dem Hof y Ort ein heinbares Zummert für 

um DIED zum Vettauf angetragen: find ıu haben: Adöne Uhuerdirrei , 1chds 11 2 gie, mu oder obme Koll. 

J Fon E. Eobbauer, Buhbinder, | Drangenbäumli_in der Blaube von bisln 15 „junge feite Bing, find 
en oben an der Krebagof, find alle | Farben Nelten Diargetien, das Sid a4 8. | ben o=+ die © Yaikland Div. 35% 
em) u Bhweisceriihe Hauskalender, nebit | Bon wulen Sorten Rosen , die den Winter 16, Ein 44 Eimer ballendeg } 

u keinen Baslır Schmer:erfreund, | dindurch blühen, 421, Uemt Brunngaß. 
- Yorınd und dem Iuiligen Thurgautr, ım 9, Dres cifeene Oefen. 17. Ein Wohnhaus mi 3 U 


time halbe Birzteiftund von ber 
helend 3 Stuben, 3 Küken, . 
Kammmeu, 3 Keller, jamme 6 


* — auf Serantet zu billigen Preifen er! Benftatten , Erich und Tiſchli, Eh | Yand dazu, nach Belieben. 
> Zn Wr wo man fie uuf Verlangen felbit | fel, ıbeleu,, Gommeden, Wundelladen, 15. Ein End f, v. Kub 
en ol auch it Bafelbit mach ein ſedt com» Körferli, Geldfiften , beichlagene und andere | bau , ım billiaeın Deris, flilllien 


lsefeen , Eberbaupt oder bevm F 


19. Unterseichmeter empfiehlt IL 
Diumen- und Gurtenfreunden 
leienen „Kbönm bolländaichin- 2 
dein. Da ich als Ken all 
trübeien und beiten Urien Zr 
Treiben auswäblie, fo werben 1 
angensbiniten Jeit ibre Dliibe 
den , und zur solfommnen Zufe 
arehrien Abmchmme ausfallen 
eis dans geeiginte Erde zu bei 
und ädıter Gurtenfaamten , arfi 
Darcıien, geſullie und tinf che 
ſammit Ssumem, nebyi anders 
sen mehr 

Wıcdertebe, Bürm * 
such um Reumiweg io. 

20 4 Heuntach Kuhn fs 
de Acugs· g aut Dorf, ned 
Wen — aralhbeautenmenn ı r 
unmanr Kirihnwaller ı Swend 
Languezloker 3 Srantemweut, Cogr 
il, Muscamcin Milcge 

ı77ar und asuse, Collloure, Ch 
Öuraumnber , Bordeaux, Extrait 

Aum, Arrak und eim Mortirnent 

yueurs und Dantoffsi- Javren. 

2. Ja Srezerer⸗Leden und 
web ım wei Quautaͤten und 
Peaſcu muchiebende Werne ı 
Wialuy. Vuſeaiwtin, Bordeaux 
der Mcinwtin, Keres, Mader: 
miver Champagner , Diewenbdit 
lure, Roussillon, 2774: Margta 
Hermitage , Kum de Jamaiks 
dAbsinche, feine Liqucuts vn u 
Corn und (hngolade, 

“2. Ju dem Disuble + Dlagazi 
Zreu bennden ach immer zur Auen 
Kakın, Cecteiait  Sommmeben 
Kındeebtitfiätitt, Soii , Wald 
und orbınatre Zuch, Mebeite and 9 
KRubebeiter, echarullen zu Gbeht 
dienlich , Aiichetänten, Madymubt 
onen, Eadourens, Seile zu_9 
14 und 15 das 1/7 Dip. Zu 
Zuſoruch emprehlen nich die Untern 
fieng , und vecbmiben bus Die 


2 


— — — — 


—ñ i u 


12 We und Macymeitag don 2 Dis Imenig- 
Feng 6 Une Immer jemand zu Brforgung 
diſtlden auf dem Diagazin gegenmirng 
Een udesa— user oden m 2 
23. Dig Ubegg— Burer an ber 
Kruagaf No. 51. fird zu babe; Malaga, 
Burgunder , Culliouie,, Champagner, Lap- 
wein „ Madera und Allicante, e 
>. Dev Fäfı-Gepner im hinten 
Sr, nbof find rine bedeutende Anzahl Mu 
«on Büchern, Casimir, Circafsins etc. 
<= sinchommen , deren Veftellungen, geatis de» 
<arire werden. Ebendalelbd finden ſich 
gene Ecidenftofe von derſchiedenen Prei- 
en. 


25. Eine grofe riferne 

ermae metallener Mutter, auch eımnine 
* von A bis 42 Eimer, im billigem 
weis, 

26. An befanntem Ort, bes (fr. Keller 
am enhaug auf dem Dlünselos gegen 
=em NHinteramt Mo. 251. M. Eradt, dl 
wrricher frifch umd reinlich Sautttraut zu b.* 
Ben; man empfiehlt fidy auf das heflichſte 
zu aeneigter gunget Juforache. 

27. Den Eude unut zeichnetem find won 
werfchiedenen Sorten neue und alte Weine 

as daben, auch recht gutes Mußmwarler , dir 
Brranap a 4 fl. Brantenmein ud eriee 

uaer Weinefig, olles zu befimil 
reilen. Dfenninger, Kücer 
in der Eichmalsgrub. 

28. &chr fchöne heildndifche Leinwand in 
werfchiednen Dualiriren und Derien; im 
eet.belbofen Ro, 5, 

29. Wegen Veränderuma dee Wobnun 
find folaende Baummollen- Stoffe, von tel» 
hen früher unten on der Krach beim 
weißen Brunnen verfauft wurden, von 
num am in tabeihofen an der Färbet · 
gif im Hauke B, No, 46. zu baden; 
mchmlich : Baummolten » Zücer - Keiien / die 
«lie zu 3 0/28. gebleichte 7/A_beeite 6 bie 
3 willen lange Baummollen · Tücher » Reiten 
zu 6 1,72 f. Dereale fa om Sri iu 536 
gie SfAyus28. Faummwolln » Hemder- 


1 10h. Beirmimwolken Zuichseng zu | 
un raue Indiennes elienberit zu 8 $. | mer. 
‚Jerner Indien- | 


15 # } b 
' a bereit zu da $. 
ee rlopedtnen —8 in den neu 
fiin Destins und tirtiidroihe Percale zu | 
den butlialten Dreden, 
30, 4. ber meiten Gaß No. 70. And von 
alten Sorten Eriel u 9, 12, 13. 14: 151. 
das 1/2 De. fo wir auch Madufibl mit, 
EEE. Pabıhımauf das Bora 
iblefichE. E. Bu tumauf ba 13 
sd Wafer, Gchreint. 
31. Wo eine Heime ober ſpſtematiſch ge· 
ortnete Ühonmelsenkummtung um einen bil» 
traen Preis verfauft oder own Mineralien 
ausqetsuicht würde, mi im Serichiheus ju 
ser gen. 
\ 32 Er fird au haben, ein- und 2rbürige 
mund. wid rin. Seiten, Witcher und an⸗ 
' dere Heine Kir auf Eommeben , ein» und 
archiänge Bettſtatten und für Minder, ein 
nugb. Gorous mit Dielen @*chubladen und 
f ie emerieen ; mucb., tar. und 
irierd. Kommoren, Meute und arofe Iulche , 
Brbeste und Nadifhie, Errohs umd Dolr 
fierfeniet, a bone Sehreibeih, Gisekälten, 
2 @gingele und " chalenmaag und Gemächt , 
“in jo aut als Neuer Worfferfejiel , Häfen 


Drei zenube, 


“‚lichften | auf 





Yianniz, wir, ger wu “ batflem Ckralım, ce m | 
ie, Fanmee; alte Detttt, doud · m —* vn a li 

öd, ſchonts neues amd Oleg im und I u 
etplumder, Mebrere Stoguhrn Sadub. | 


vn Spiegel, Dortrait; 


efob Dies beharmweis 
3 im Reumarkı - 


dee Zonie, fo wie auch Deſſert⸗O 


2 be, find 


rin Re. 8. im Bleicherweg zu haben. 


34. Ein mewes 13 timtriges meingrüneg 
job -_ Eifen zumen: auch mebrere 
eine weingrüne Fater, 1/2 timerige , eime · 

Vnreiee dep Küfer Sim m · 


ride, 2, 36185 


ker im Krag No. 85 


35. 300 — 400 Dadysiegel; 2 tammerne 
fah neue Gtiegen von ı4 Zeritt und circa 


2 1/2* breit. Do. 34. an der Ehorgaf. 


36. Em circa 24 bis 25 eimeriges Wein ⸗ 


tab, Kork mit Eifen gebunden. 


7. Guter Birrenmont, bey meißen Adler 


oben en der Köftigae, 


38. Eine nech fo aut wie neue Trepve if 
zu dertenfen ben Beifer, Schuhmadıer- 


3 Ein Tauſend Gulden er Schaud · 
An gleichein Ort 
figes Daus 


Bett ſammt Un. 


brief auf Martıni 1827. 
mwünfdste man 500 fl. auf ein 
Merlin 1837. 

40. Ein zwenfchld 
ug, Beufatt und Yaubfad; cin bite c 
Ayläfiger, beude noch 
gen Dreis, 


rn au lic) früte 
ſo au meu eine halter circa I» 
u ‚ das andere 10 Eimer ; iA nach zuſra · 


gen im Mirberdorf Mo. 


42, Ein tod) gutgefäulter L, v. Dferd» 
No. 16. gr. Er. zu Btabelbofen, 
43. Ein Erod L. v. Pferddau im Ball 


bau, in 


bof zum Sierchen. 
Zu kaufen wird begehrt: 


4. Mounoe d d :d Hand» 
i mac, A de — 
2. Ein budſchet, fsinbaariger Epignom- 


3. Man münfchte ein noch aut beichafie- 
Bi nußb. Buſert und cin Kachekäili zu 
N. 


4. Eine Meine eiserne Geldliſte 
5. Ein tiferner Ofen fammt Rohe, und 
ein eifermer oder an Abdampfteifel, 


E82 bie 3 Taufe halten 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


ı. Ein Wohngemach in Mitte der Stade, 
von Etund an oder auf Fünftiae b. Dficen. 


2. Auf künftige b. Oftern ein beiteres“ 


und fennenmeiches Wohngemach, enthält 
4 Stude mir Klfoven, Rüde, 4 Kammer, 
1 Dunderfammer, Platz zu Holz und ı 
Kellarli. 

3. Ein f. v, Abteitt im der Mühe des 
Krommtbors. 

4. Bon Stund an oder auf Ditern 1928. 
ein Icbön austapesiceter mut betellen , 
Echubladen und Slasichranf verfehener La- 
den on einer Houptfteche , deegieichen auf 


tomwendes Member oder Oftern eime belle |i 


und gerdumige Werkſielle mit Eſſe für einen 
Üeugrarbeiier, 


Arıne med Arie 
leider, nebft vielen andern Scchen mehr, 


auben, 
No. 292, 
33. Verſchiedent Sorten fchöne Unfel beu 


wie neu, um billie 









6, Ein beitereg Wohn ! 
beflebend in 2 Ciuhen, Name 
Eau, ———— Kin. ia 
mmer, and BD * 
tige bh. Oſtttu. SE TUNE 
en Kalne frehmitiz im 
einer abarhın Erz 
Dar Stadt, dr di Drücke) 2 
ven Zimmern , nebfiRüfte, Ita, 
4 Mägden. und Blunter Komme 11) 
bee mit circa 20 Eumer Faßen , Immun 
fehr geräumigen Soden umn 
wie auch Blog zu Sol; Ode Zum: I 
2te beſteder d im cıner Wotaiteht mein 
fabinet, Küche, und eine arme im 
mer, nebA Soli» oder Zurbeben a 
4 Bleinen Keller — auf Otem sb 
fig zu nehmen. 


Zu entlehnen wird ct 


2. A. 400. auf künftige Nm 
gate * Une" 


En 
künftige_ Dfleen un Empian x oda 
mit 2 tuben, 3 bisä Komm. 10 
Iter und Keller, mo mägkt zur 
Adaus oder am der Kirch 


Berlorne und gefunden Cads 


1. Bon den Orwnres cheise hie 
de Tressan werben Sur 
mißt: der 3, &, 5 amd air, em 
chin au⸗ geladen aetı 28 
deren Burüctgabe höflich mins m 

Ebalrga Rust®, | 

a. ng den 4, Diaz mel 
die Etreblgaß binnuf, — 
nergaß und den Craden ham Fr” 
fer.&teg, einen beeunee et 
mit B Der n 


r 
3. Dienttag den 2. hf zum 3 
ſerbenet mollener Ebaml, raa 
beim gewundenen — — 
bie az Diarktnas, verloren. de 3 
5* I dem Uhmidangemimd 

gelb wer m. 

4. Den 5. October bet kaad@} 
Dbrentraß , das Hulealmm atı # 
Hirfchengraben dis mat Es, 
Bioritsbüichlei, worin pa milnare% — 
ten beiden „ werlogen; der BEER, | 
tem , feibiaee in Me. 12. m Euhö 
gen einem Trintaeld adpaaba * 
6. Freptag den 5, Den 
Gegend Dis Lche bya emır — 
em noch tega Lübidher Hanser Fi. 
mut einer Hand Decdüre, Mr 
dem eebtichen jener med 1m 
aeld berinroden. Zi mh m 


mumel 
6. — 35* etmt ber 
13 — — 
Dilte > Duefebe, (er heben I 
aen das Einfhreitgeld WM u. 
7, Sonntag — 
n {1 gr 
DMiedendorf , rim anidens Eid; 1 
















Übr h 
f t hinauf , die Salt gs. Johannes Mann, der, alte bes nen Husmahl Darifer-TBoaren verfeben ‚nie: 
a ren — die eos made ‚| Kunnie Kabisihneider aus dem Zirol, m | Yamıyen , Liuweuraeikile , Babafyplen, te» 
— vet gelernt ci nes Haletuch verip- | pnedit Nch, auc) dieß Jahr einem E. Dudile | derme Eöfferchen fr Srauenzimufer , nebit 
= 05 Der rim Kinder des ein oder an. | fum zu tedt umd and zum Kadirfchncı- | ander mehr au d Yarmpengläfer und Doc 

2 wird hör qabetem felbiges im Berichte | dent ; er bat feine Einkehr beum Speichen, | tem, weiche ir zu billigen Deeifeni etlaſſen 
Er büter die Befiellangen Iheitilich dafelbit | fan ;-emofteslt tich zu geneigten Zuſpeuch 


RE | tier aM 















— End wolle man gerne erfennt» 
nenn voicd, abzugeben. Iiade Denk in R * ——— — Sbing · 
— = 9. Ein lediger Menſch im feinen beiten Icemmerfier ; im Mirderborf Mo. 599. 
— nn mem zz Berfibiedene Nachrichten * Jahren, von untadelbafisiın Charaliet und 16. Eubeumer eibmere Fülle ſich veroflich- 
M und , von rechtfdyaffenen Eltern, der Ichon feit &t« I tet. dem werebriem Srauenzimmern chrerbis- 


— — Er Einem E. Bublitum zu 58 
— Ne ame ich mut Gegenmwärtigem die nt | nigen Juhetit ı ferwoul im Wuadelaube ale |tiaft zu danken , für da⸗ bisdahin geſchentit 
— — de Anieiat ı dap sch mein viele Jabte | in der dentfchen &cwwts; , fi der Handlung | Zutrasen ;: zualeidy thu⸗ ich zu willen, da® 
- ee — riehenes Locale beim Kındli oben am | gemichmet, milfchte, Anime biltimen Der [din meine Wcbnung in der chin verdidert 
\ —— 1imn Zalcich , worin die dabbib. | Binaumaen , wieder Aufiellung zu exballen, und pent an der Muttelgufle wohne s ce mise 
oa ven Buchbendet · At · 410. Bo cine Zocdıter vom erihlichaflenen den bey mie mie vorher, pigen auf gan 


— — — — nnd mein Tier 
dEcqeridmeterigen I. Eltern unter billigen Eonditionn de Sin» | um? Ab neu aewahten und genitt , jo wie 


— — 
Pe Saal war , werlafen , und cım Maga der Arbeit erleenen und von Stund an tn. | auch Tull, Robes,, Crepes u. a. m. Biene 
erüftet ; ferner aller 


— — mean ſruhern dezogen. Zu ferner ' treten kann iſt im Berichthaufe zu bersich- | fchen ‚ gefarbt und ausg 
3urr auen fich hönichtt empisblend | men. Arten Susivls, mit und ohne Kränge u 
mn a mi! %,%. herz, Buchbinder | 14. Eine ebrenfefle  Derfon, welche gut | met und obne Franien , werden wieder auf 
— — — yr und Dapterbändler, kodıen tan, alle Hausanichafıe jehe gut ver | dus forgiältigite gemulaen und die Franſen 
— — — eichnnter den :chricheiget das | fteht, jo wie auch mäben und Heil kuitttt , | wieder qeträust. Durch fchöne Mebeit, fehr 
a m su Stadt und Land, da sch | münlchre tinen bonetten Map eis Ködyim | bange Dreife und mönlıft Ichmelle Bedie · 
* — Neben dein Sterchen micht mehr | oder Etubenmagd zu schalten; we Fönnze | mama erde ich mich Des Qutraueng werib 
— 2 ‚ad egt am ber irehlaad zum uruern gute Zeuge aurchen und von Gaumd | zus machen fuchen, um welches ich biermek 

en meinen Laden jo mie Meine | am eiteelien. 


4 2 ebrerbiedigt bitte 
— — und befteng verſchen bin mit | 32, Ungerzeichneter nimmt die Grenbeit den Das ia Hamberger an der Kuttch 
u = Hihrönen Auswahl von Dorsehatn- | verehrteiien Herren und Gomera ansich alle, un dem Haufe des HrnSceeh 
nn - ‚ feinen Mafexköpfen , 10 such | aan, me Daß. über den beboxehenden Herbit neemfte. Reife: ? , 3 Exrepven bach. 
— un * n, Diserfebaum- u. Deble berterugte⸗ Funfenierwerk aller Ursen pm Hier | Am gleichen Orte werden aller Arten Hüte 
ee Battung Ihnen »Dfeifenrobeen , | nern md Großern bag ıhım za haben ti. und Hiubmen verfeehigt, auch find Immer 
Arten schönen Spajiscttöden, Bam- Für grösere Beikcllunsen 4 Land üter 


22 ſchon perfertigte Händchen voreättyig iu dul- 
— ————— Ru | bite einige Rogs dor dem lbedraucye mie | ferft biliiaen Dreilen: 
ereiif , börmene Sxhublomet ı arjuzergen , damu v0) jedermann, auch mu * 
— — ı Rauc- und Scmupl-Zabafe Brilliontfeuer Heig Imimer., sur "ganziden Preis der Lebens Mittel: 
- dl ard · Ballen, Eruhlrädii ſammt Zuftiedendeit bevisnen fand; auf Btatheen 
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Kırmenfhlag, der Muu 5 fi. 9 6- 
. 3 bir, 


» 


— 
— —eEqac ſrich Dominofviel , von | werde grese und Lleine seuegwerk arrangie» | Weser Brorhlan st 
2 PT} einbabnen, te noch wielen | zen und anjünden, - Adwariee Deoeichlaa 46. 3 bi. 
„rmichr, mozu ich mich deflichſt em |  Berlkiantjäge halten fich langſtene 6 Tage | Dos 16. Weigmebl 2 8. 6 bie, 
Fanie dee Derlicherung sedermann in inrer aan Eiybuisit. Das ib. Schmwarmebl 2 
‚Mihite zu bedienen. Heflichn emprehit ch zu geieiatemt Zur | Dee Murt Rogam 21.388. 
aistod Kuffelam, zum amteen | feruch od. Schweizer, Batet — — bebuen 38. 30 6. 
r Hammerftein. im Reumarlt, — — (Erben Adl.— 5A 10f. 
— — url 2 i. oh 


nähätommenten Dennfies in 43. Unter zeichneter emprlchie ji cigen Qt» 


> 1 
1) ten Gefährt nach Wintertuur | ebriemn Pudlat am zu Stadt und Yard, wol | Hair, das Diertel A 17 — 20 P 
1 yaill und gleichem Tags wiederum | lene und Baummeoliene Arauensimmer-Röd |» Ab. des beiten Rınbäeiidus 5 #- 
# in billigen Meeis , der melde fick kit | zu weichen , audı worin wolle draus ammer- - ateingeres Dito 49.6 bie. 
reden Weinfchente ım Eburnbaus, | Shaml: , mit uud obme Hıdnz, fo wıc auch - Kühe und Hagendiih 49. 
vn nunger Dieni von gecbeicbaffrem | Holen von Lafımır und mollche und daum · . extra Kaldalerſch s*, 6 bie. 
der berring Ichon Jahr als Eo« | wollche Berrdeden zu malen, Sirump! .. ordinaires 48. 6 bir. 
er ker, und eine ordeniliche Hand» | und Halblein zu walten. I einpfeble much . &cafleilch af. 6 bie. 
Areidt , münfdye ın einem Handlungs | bodich zu neneratem Zu eruch .. @cweinmeilch 5 
Pr biefigen Eiadi einen ‚Plag zu exbals 58. Zutop Würmit, im Nieder» « Broimürite Rh. 
Iner Srem fowobl , als aber auch lei» dosf unın am Krengpidgli Ro. 605. gedigene beifere T#. 
. bite, gerinutre 6‘ 


* * . 
Aneiteoilliäteit Komme man uerndert]| z;, Umie mehme ich bie Grenbeit bein. 


endeunterzeichnete macht den verthrte⸗ gen refp. Eltern ; weiche geitnmet wären it 
Me Anzeige, das is ibre Wolr | ren Söhnen oder Löchern | befondere den 


— — Winter Über, Unterticht ins Zerchnen exthei- 
—8 tem zu laffen , meine ergebenſte Dienfte au⸗ 


2 Ereoeen hoch wobnlsaft til t ! 
it Wirg, Corinmneiterimit. zubitten , mit ber Verficherung , dep ich male 
berlanat vom rentichafinen Verl | ale Mühe geben werde , durch treue Unkci- 


’ Stnaben in Die Lehre zu mebmen 3 i i 
Pe FE Rötbaerwer. Handwerk iu erlernen, tung in dieſem Kunflfach das Jutrauen met 
Lr dillsger , warn ich der Anab zum | Nee werlhen Gönner zu erwerben, 


Vergangenen Sonntag find folgende 
Ehen verkündet worden; 

Aus der Grofmünfter-Bemeind 
Fatch ärger von Woßan, eb. in Heltingen, 
Agfe, Suſanna Flur dom Hirelanden. 
Aus der St. Peters Hemeind. 
Seineich Spielmann on Riter-Steinmaur, 
Safe, Satharing Klarer ven Grraldbaulen, 

Hfr, Altenweiler Er. Thutgau, 
bende ſeßb. in Wisbiton, 











vi 9 —— —R ——— Hinrich Reutlinger, Male, N 
——— haus Zürich und Lenzdurg } an der Reſengaß Ro. 503, | Werftorben u. verkündet worden And: 
* Es wünfchte ein junger Dienfch, | 15. Endeunterseichstelie empfiehlt Mich ei ns. Trleb Keller von DBolksticbweil, 
nem <E, Yudkilum zu Stadt md Land in | Rarbar dir oben Stroh. (fe, HM. Karbarina 


HE Gantoris, einen Dienft, weldier gut 
il fericht und fcheeibt , und nich in, 


5 
tab perfteben ließe ; er Bann aute Zeuge | 
aufweiien und tonute ven rund | 


allen in feine Brofellion eingehenden Hetie | Han, des Drechsler Bafis fel. ebl. mache. 
fein , oedeniliche und billige Bebmmuna de Kr, Zochier, nnd Yafe. Küngolt Eavurer 
gch wdermann werde ich mir fies anaeie- | SpEN. Amtmann Yasıtert fe. won Cuppel, 
gen fun baden; auch bin sch mut einer Idhd- | ehl. naarl, Dafr, Zechet. 
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tiere aber bre Schuldi 

ANERTISSFMENTS. | Peietsgeritte Genen —— 
Hin ran Bank 

keriker alıe anikn chuft —J n 

Fe * —— — Votladun · Gese er ne Im. 1827. 


















Neberden, {a tair übeehemm an du | 
arm une zuwenden geiucht bat und deſſen der · Dezirfigerugg, “ ra 2 

mal’ger Burumbalssort ei lisg unbekannt it tenböf er gun OR, rem dateig 4, | 
7 wierd —28 beemut aufarfordert , am ee meter ı 026 Senken ir 


Gerictsichreiber 
tag din s2ten dieſes Diematbe . Wiorgens iniarr, 
Sn vor — auf dem Gerd 6 


5. Alle Diesentgen , melde an Roman 
beaus zur_Aheeme um fo cher zu goldenen üfeli rd brfr * 
ls im Fall abermelsgen Auedieibeng uber 2 u. ——— ger. Sasse 


ahn verfüge würde, was Nechens al. No imterthur em 19. Een. | 
dia um 3. Ociober 4827. uns fauldıg — ER. —5* Die innnee 

Im Hanım des Oberamites aufgefordert, Donnerftiag den 18. tel gg, Geukt ek, Makel —— 

—2. Da fih die ——— —— —— —— nun Dem au | &cheeiner« Hantwerts u eih au 
«@inigte Zt verfiorbenen Natpoliförfier Heme Eins Buryam auf Derkarn Satans bönich(t eimgebadenn, ff bey hard 


allgeme ‚nA 
tog ale 7 —— —* 
—8 — mu 2a te = 
€ f tarzuinke. 
bes dem 6. Oxrtsder 17. 
BR Romens de fee 
der Hantantriee 


ich Yinsihen von Kufıton dem den teie, entweber inch 0) Ems 
iutienbehorden erklärt, derjeiden Aeris und tigte zu un * vr: 1 
= fo Br hand wicht emzutreiten fondern dem ' genforberungen mit den nal-Ziteln des 
2 mrotieibasen Reiten zu übrriafen, fo were | iegt, um 10 gemiler emugeben, als den 
Den am elle dergengen welche am obdat- Nusbierbenden fpaiecbin , mücjchelich 
Tochten Wire fel, zu fordeen baben ober gen ; kaum Recht mehr gehalıen 


erben Deimfelben zu dun febuldig find, auf 
esere dert, ihre An amd Örgenforderungen Gegeben Zurzach den 19, Hrrbim.iaszz. 
Der — Veanden 


































entsdrronnter Canzten beferderfamf td ger 


10, Verklaufsanırz 
Bros eningeben, und de Gläubiger ſodann 


Ce wird im Zurich aim Ihr ai 


11} 
| Re,aurge 
_ ’ 29, Du 
= libr, weriehen mit deu Beweilen ihrer An« gemepaı —— 2* 


A ES hlciniger. 

6. Mit Bewill gung und unter Aufſicht 
der E. Gemtimdebrammung Echiwamen! 
a und ODeeltton , wird Oreptane ben 12. 

ober ım der Weinſchenit bes Gen. Bene 
jemn Hog am der Derlitechalden , eine ofe 
feutliche Sant rir Einheimifche und Fremde | Band j 
abgehalten wer den Urber cine «0, 68-6. mau | ICIdE, mebft alien im daran jap a 
erbaute Bebauung, ſo beileor ın 2 &tuben, | Artikeln weräugert, 
Bedenituben, 2 Küchen, + Kammern, und) Auskunft über Die fie Bar dr | 
Kerle, nebft eıner an dem Haus angebau» | Mnaungen mird an frame 
tem neuen großen Scheuer und Beftallung ; | weldte led an dir — 
ferner eirca 5 DBelg, Qirten, mi (chönen | Meifihen mudlanu u Ar 
DObftbäumen befegt. Zur Beiihtiqung und | —__— 

1. Sämmitiche Herren Nun? 


595 u — ** * gm 5 = 
&, Mlaltemjter, an der Derliter Net, au 
e j ned ii 


. Hl a melden By al mit gu · de 
begegnet mird. . [haben , find höricht eriacht 
Die Gant mm ibren Anfang Rachmir- Deober eınzakmka. 
tag um 3 Uhr, moju sibermehn frrungı | Pe bie a4. * 
chafnich eingeladen if. 
Zürich den 5 A rmobee 18:7. 
Kameng und aus Rute der a 
ber Mauter Vo iſchen —28 a, 
————— 
7. 
denen id, © 


turöchen, im wc lor Kuburg vor (öbl, Ober« 
mt verfönich oder Durch mad tigte 
eb eimjunaden cingeloden, um re Nechte 
arlind u machen; zumal den Ausbleiben 
Be machter Befipraen mehrer Ked noch Unte 
ort Mebe erit cut wird, 
weben den 4. Dcobee 1877. 
A Ganzlen Rubura. 

3 Ar diennaen, welde em bein dere 
ftorbenen Izted Meier , Jımmermunn , dar 
ſoare der Wirders el, Erin von Benten, 
zeit ımdflar Anforderumaen zu machen haben, 
oder bme degegen zu rum ſchindig find , wer · 
den ie mit ad Eeiren Mi Hochgeachten Herrn 
Odere mmann Eamerer iu Andelnmgen 
pererrieniih anfaciordert , ſote Wnipracben 
söer Der je tbum @dsuldige bis auf den 
2, Derobee Mrd und deumch für 
inet. euf Srampelenpier, umterjeschneier 
Eansten unfebldar cinmaeben, mdem weder 
unb Diem Tau, venweniger am Betrecht. 
ſernaungetag Kb mehr Eingeben anıes 
ron men Werden Iren, und jebunn Dion: 
dung ben 29 Oetoder Dioraene um 8 Lior 
an.wider neenin oder dur einen bevoll- 
zack tiaten Änwaid ame den Oti ins&culd: 
tielia verseben, im Echloß Audelfingen vor 
vob:. Amtegericht zu erficheinen ibre 
NReaue geldend zu machen; den Wusbleibeis 


—— ——— 


12. In der Komiitanblass dm 
de und Comp. zur Zain’ # 


2 FOR Rn 3 

licht des Heinriche Bede ba 

Jplaumes er chmicd , 1 H felio — 2 ah 

made Langendaum Uetifon, rechimagı- | Dir meimnläche Vorgräiung eohem 14 # 

gt Anforderungen zu machen babım oder ıgm | He berg 7 
dagenem zu tum ſcuta jmd, werden ommet| 43. Im Laufe Birke Bed et 





dem me d macber kein Seſcheus mehr er» | odr.amtlach und Deremaputsch orte | d gebe TIL 
kalt — EDER foicher bis I 12. Weumenas eur Elm den Serliten Feder, u 2 
We A pre si en MO Beipapıer Benulich forciert unneseichieter | neue mit Banden beithiagrer * 


58 
Canzten unfehäber sunzuneben, amd tod tere erläden, und ein rt 
pur den 17. al Monats Morgens a — Soubraue⸗ wi 
9 Lhe entweder Derlonlich edre durch einen | rürtamgen umd Geruribelt — 
droltachngita Anmalo mit dem Ortantale Kurdedire wird unter 

uldtuein veriehen, aor Lodi. Uinsnge» | Kamens 16 detn. erbalır. 

ruht im Ymibaus Diele zu errdeinen und Zürich den 3. Derader ıB27. ie 
ee Rechte aeltend zu machen; deu Aug Ramene der der Due 
bleibenden wird nachher kin Balberd ehe N L 
retheilt werden. Geben den 25. Sept. 1827, 


4. Huf deu Unrog der Öemendrarge zu 
Kusıgı a bar Das Sesirhegericht Rurzach der 
Wilnoe umd Kindern dig berflorbenen Me- 
minge Dimer von Diüseemog über deilen 
Sri Femichaft Die Krdigwohlipat der Fire 
tintur achettes 

se werben demnach 


wohl bie Glaudiger 
J ee ET R als deſſen allfäb« 


H an 
— 
aufgefordert, dc Dotoriare-Lanzlep Wabculchiee:. Die — Di 
en Butt dan erferkerlicen Ur | 8, Da Kolae Is des birjigen Nnız. t 
race UF U Cozafe dag Gais, * dh, re * Der Oberamiiman, Dit 


— 


··— — 











Wochen⸗Blat 


den 11. Weinmonath Ba, 
3 IR >, 


* 















im Berichthaus / neben Der Vo 


No 82. Donnerftag , 
— 


vo % gulrib 


2 Eimer, mn danzemn 












wieder meb:cre cxe eguietu Vonretoden — von 4 bie 1 
F J a das Erin Bemihkn * dras. 
— Buchdinder Morf auf dem ' x Dihle. $  ;3 Un befammienm Ort, ben Fr. Kreiter 
find felgende Bücher erh 7. Die Minerawaiier von a. Shulm im Shurngaus «ar dem Drumzpiın „negen 
Aren von Jialien , 3 Dt 3. | bes And — Kin im Eindenbef dem Htateramt No. 251, H- Stratı, N 
on, 3 Zbie. = A. Re 4 ‚beunt ttingers&teg » ben Zar. Michel micder frisch und Feinlich Ealrtraut su br 
„Abentbeuer ein riechen , | an der $, den Ken. Erdinger ben; man empnichlt sich, auf dus berukite 
‚og. Llaurta meine Auen und vn en. gwingii; AM geneigiet güugte Zulpeadhe- ; 
pi. ı A. 10 4. Samt am den Dreen aa, Ein eiod guigefdulier Lv. Bird» 
zo Bevıt, das Klo- dan, im Mo. 16. Ar. eı. iu Stabilaeiin. 
v, Dirdbau Im Gaſt⸗ 


20. 208 
$. Seen Allen Mar Au- “5 Ein Erod 1. 


















































zu badın 
gr. Kr. balbe.; Bout. 
k-| # 5. in. , bei zum Sitorchen. 





2 Erauren, die Bedan 
und das Ehriftuäipochen , 3 Ebl. | Eeltert, E chwal· en = 
upirerrib , cin Reman nah Walttt dudyer, Hain 16. Den Rudolf Wil, Budibinder , 
a0, a Rd. W $. äbeobor ober er, Rrilmaueeı an der Girchiguß « it abi demammanı neuen 
4 dieibe, a Tb, 2 A. 30 | Riepeibfauer u. zung ee. Kalender. in Eamanıhhien a 108. 
din Aeriicher Nurional.(&e+ |  Sodawarer 6 a \ pı. Sundt , Heu deanu au vertauten Ver⸗ 
— 20 6. mebik einer Par- | Kehieniaurts Luche, kurze Amwersin "en Isbensurlünclichen 
unferfinche ı im fee billigen Durlwajier 17 5 Mossfällen im Mb bert ensed Arzis due 
mich, au ferner: Abe -eivkbü; 42 7 “2 Hütfe zu.leilen ı mebft euer Schlaf 
auch in meinen DEO+ oppelt idem 15 3 « von Dr, Srauffer. 5 . 4827» 
' ‚aches dem 417 4 17. Ein Ichöner umd febe auser Ofen ı dere 
oneter fid) einem at» — 15 9 fehr weng wicht worden; Muh einem Auf · 
am in ne erbaltehen Web | Brno 96ſas um billigen Deris. 
Cra- ' Kobtenlaurt Lir \ ‚3, Ein fait neue F Norm. 
5) 9 Ein mas aroßes Linirted KHaustbuch / 


Casimir , Castorine , Lad 
, Kalmaık , weisen und gefarbun zu | { 
‚, Espagnoleties , Slınell, de Sante, En Hefäße werden befenders bezahlt und in billigen Preis. » 
Wierinos im 4/& und un berechucten “Breit wieder angrnobuien. 20. Sdyuchee und teichte Eiiengemichk 
ı ober Lin | inf alle andern Dlingralmafler , deren Una» VON berfihlebenen Sorten. 
. Gelbft fabrisieet », AM befonderer Liien und Heilkraft delanut Ind, werben ba, 24. &auerapiel a3d $. u. Uneranfel A 22 $. 
und Narben , Miurinose , Behellumaen anarnohmen. die Taufe, abzuholen auf der alten Dieiihe. 
\ alten Farben und Ördin; ıi 9 Diom Speridien im, Micderdorf in | _ 22 Ein cinfläfiges Belt fummt Anzug» 
\ » heben: _Mrater Malaga die Bowreills & an. | Daran und Yaubiact, mach wie meld win 
J | billigen Peeit- % R 
ichweter ih für Dielen bebor ſie · 


u m Zalpruch ı 
5 2 es, m Rank. | &yira Roufsillon,, die Wout. a 22 # 
der Thor ec. Geäner in No. 69. a der 
" benden Winter wieber mit fäuderiicysun nein 
eich @auseteaut beiiend UT heile 


der, Bohn, am 2 9. Bm 9. an 
macht it die ergebent Wekieugaßi iit immer IM haden: fdöne weiße ı 
alhjard gefärbie und Raturjardt t 
in ale Dres wit deraangnes ur. . 
Batır , an bie Marligaß. 


"ab den ihm fehe Ahöne becite Yeie | [dhwarzk + b 
Züidyer ausargeden werben; | Wolle, am den biltaften Hreilen. 
| 10. 6 Mo. 173. auf pererbofitatt lieat Nabhols: ( 
24, Eine ſo gut wie MeUs Eriefendiaite 


23. Untere 






a 
preigmürdinen Büchern, u bel s Niarane Srr | 
dere bet, AfA been, die Eu 11 5. Rubeligeun | mit Eile mebmuben; sie große Breiter» 
ifche , die EU ws 3 Stagtähli, sind a 2 9. of. , mung m Kengel ; ein arlige⸗ Kinderdeit · 
Gilets und Cammi- bi 30 6. 1.36 6 EBeneiterih , 4 föue | nat. _ 
in und Sranenzumimet ı fo wie Seſſel mit Berttienen 58, 4 braper drarık I, '25- Den dem belannien Eielnee- aut» 
Auswabl Kheundneite « ic- | Lamm. Nm musbaumtarb , It © cemmod | frant, det ih. a a ja BR werden Señchau· 
eine Darthit modsfarbener | zum Bteuien, 5 Rd. Menrtet kisgnece Erich; | ass angenohmen den der Baterıe neben dem 
nes Ro‘ Casimir mit | ein fdhöres mıne# imeuicbläfiaeg Bett &6 n. | Kaufbaue- An gleichem Det ut ſcuch am 
ee dem gurrenten Deeile , und eine | 4 dito fo gut ale mes 38 ı kirichd. Iastommener Bımburger Räs » das Sid d 
ner Sud Neten ſeht diil Edemeli, 10 gut als nei, 206._ a brußer | 22 e, su .baben, 
’ Badtaflen zum N usleihen , des Tags & 8. 26, Kim Tchö “er Hübehger ciner Dommet⸗ 
Yun ee * er Br 3 — 2 a. R. h $. und cine, A hund ‚. männlicher Art, 
getragen: 4 Moe und, noch 4 Betenelfen 1 „208. _ı grün (ds wink bi meind 
1®& nugb. embile Aidener Fendt fülr cineu 45 jährigen Knaben, | Enge Br a Ken wu ine 
fen , und andere Sachen mebr, Mode fo aut mie mei ı 7 f. 208. nebil noch wielem | zu weranıtein, achen Zaujd; von Wcın odtt 
\enidern Aunaren mehr; ich emnwfehle mau Im | Bars Be;cblung. 


PräRanzel an Dar. — | 
edeuneidricbener verfauft im Ler , Kauf und Derfauf, alet aan boase Bei . 
28, En north in 
— vbener Sauer 


mw an der Diartigap echt ycdyöne I zablumg, \ 
br ſchönt heiläutkidt Leinwand in 


olle, pr. 1b. & 20 11. - 
Brandii, Berber. verkchiehnen Quelitauen und Yesiien; in | Anten Kubell- 

dies Dale wird mwirder uncrn · 24, Aus einem eingegangenen — 

ru ver aen 






autem Staud fd degu · 
feat Rübelı * dus 


Stdelheien BO. 5... 
an ber| 2. Eine grort eiferne Perficheaube it um fetgre monlidten Dre 
Fechjtandenn und. + Karnaadenke 


> A eiimol wrobiert oben 
'_ Bleseb Do. 070. Au gleichem Ort find  lammt metallenee Vutictx and einige 2 rom < 





ya Ehen gu tmden, 2 Etäbl nebü megeern 
alien, auch circa 1 Er. Eifen. 
30 Ein (ba u re auf der 
e sum aumlnNer. 
= Bad-dBen von Us. 177% , Inardirrm 
und Heineem Ouamntum; im alten Beiden 


wen. Es in der Mehlma a auter Franke 
furnt · Hire zu ‚baden . das 1b. A 10 $- 
33. Wegen Veränderung des Blaget find 
bey Küfer Mewer im Zaujendierlenaipti zu 
baden: 4 altes aber quies 32 Eimer balten- 
Des Tab, mir Eifen gebunden ; ein 15 und 
«in 14 Eimer baltendes, mit efiernen Kopf 
arcrjen , tie auch täufige. 


Zu kaufen wird beachte: 


1. Ein no in 
indender Hub r 
Zum Ausleihen wird angetragen: 

ı. Eine beitere frobmütbige Stube mit 
ondtänen , 2 Rämmerli, nebik einer geo:en 
Baude , für ı oder 2 hometie Derjonen, mit oder 
ohne Koft, von Stund an ; nach ufragen in 
Der oberen Echiofe NO. 720, Un gleichem Drift 

u,baben fo eben feıfch anaetommenk ertrafeine 
graliemilche Enocotade , füge umd bittere, mit 
and obne Vanille, von 226. bis 38 f- pr. ih, 

— Katie, gt 

‚ 10 mebrise bon 
Koh haben konnen, unter billiger Beate 


Zum. 
, Ein Gemad von an oder auf 
Diem, auch tin Raben titinttes Ge · 


NO. 319. im Rinder marlt. 
Eine beikere fonemreiche Stube, Kür 
Keller und genugfomer Dias iu ** 


— Fußes, außer ber Kreutztieche; 


ac. 
“ 4. 


cr [re p. Oſtern ein briteres 


und fonuenseids Beaman entbält 
4 Stube mut Alleven Ride, 4 Kammer, 
4 Diunderfammer, Blog zu Sol; und i 
Keller Ken Stund an oder auf Ofisen 1928, 
ein ſchon austaneiseter mit Beitelen , 
chubladen und Mosicheank werfebener Zar 
den an einer Hauvetcofie deegleichen auf 
ommendıs Neuahr oder nene heile 
en geräumige Werktelle mit Eile fie einen 


ee Mitte der Stadt am einer der 
madashien Etrapen, cin gerdumıger kaden 
Kmmt Kellerli , von Stund an, 


men Manner · Kirchendrter am &t. 
u einte Im der untern Kirche, das 
auf der Emporfirche. X 
Ein ganzes Etage mit Jubebörde, für 
Kirine ‚ von Stund an im 
Beris zu ebmen, necit der Stabi. 

10. Anf nachſten Martini 1000 fl. an ti« 
mer oder mehrern Poften , auf — oder 
folıde Unterpfande, zu billigen Sins. 

41. Woman auf Martini an eine untadel- 

"Familie eine Wobnrude, Rüde, 4 
Kammern und eine Winde übergeben uns 
je, at sm Btrittaus zu vernehmen. 

(3. Von Etumd an oder auf künftige b, 

em winicdite sine Meine (Familie zwen 
Ahrite Dexfonen ohne Kinder, deren man Dias 
im per Stube, tie eigene Kanıner, etwas 
Keller und 2. Abedautct üÜberlagen Könute, 





2 
dee 
** 


— 1 


em Zuſtand ſich be · 


zurich zus behmen. Das Alb ey, a in der 


eihthaus 3 Dermehmen: 
13. Ein ed 


Küche , 


fchloflen ; eine RK 


ferner moch 


ame, Di 
zu Brennmatertslien und Kelfei, auf künf 


tige d. Dikeen aaa: 
ıd. Bon &Stund am eine angenehme Stu: 
be, mit oder ohme Meudbles, oder auch nedſt 
Küdye belirbigen Kammern und Keller, als 
Wohngemach , etliche weingrüne Zaf. 
Im Rindermartt Ng. 319. 
wi Fi iind- won ——— bein: 
re Zimmerchen an hont KeXeN | 
oder ohne a. au verleiben. DA im Bericht» 


16, Huf künitige b. Oſtern 1828. ein bei- 
teres frohmüthiges Wodrgemach, beitchend 
in 3 beigbaren Sinamsern , moLen eines mil 
ı Gabıner verfeben, 1 großen beiffeen Kame« 
meer, ı Dienfien- Dlunderfammer 
Kuche, Biag zu Heli und Zurben , ı X 
lcett mit 2 mit Eilfen gebundenen Bapın, 
uf v, Abtritt. 

17. En Deines Wehngemad;. von Stund 
an oder auf Künftige b. Olten. 

18, Eine heitere Kammer und Dlag in 
dee Stube und Küche, von Stund an; im 
Nicderdorf Mo. 636. jmen Siegen hoch. 
19, Ein ment versäfertes Nevenzinmer oder 
eine grofe Tammer , beude fee warm, fiir 
1 odee > Yerfonen, mit ober ohne Koft. 

20. Eine fonnenreihe Stube mit Schöner 
Aueſicht, a Zreppe hoch, mit ober olme 
Dieubles oder Kok, für 


Hrtem oder ———— 
31. Ein Wohngemach in Hotungen, von 
Siund an 


22, 1000. fl. auf eim Sans in der Stadt, 
oder irren Ülmaebung , auf Martini 4827. 

23. Ein ſchon Tenendes immer 
Ort in ber Geodmünfter- Kiedye , im bintern 
Geath, von Stund an. 

23. Mo. 45. in der Enge iſt ein Gemah, 
als Diag in er Stube und Küche, und 2 
Kammern , in Empfang 
Stund an oder auf füntiige Oflern. 

25. Ein Keller mit 150 Eimer Faß, wird 
zum Ausleihen teen. . 

26. In der Mitte der Etade milnichte 
man ame heitert und ferohmilhige Zimmer , 
wobon eines. heigbax, miei oder ohne Kofl, 
ju biemieiben. 


Zu entleßnen wird geſucht: 

. Dan ift deaufi Unter: 

ne Da ans 
junchmen, 

2. Ein Keller mit 40 bis so Eimer Faf. 


3. fl. 
doppelte U 

dh. Unf Martini 1827. merden 700 — 
300 Al. verlangt, auf tin neu erdauıtes Hau, 
weiches mehr als drenfadhe Verſicherung am 


eth_ hat, 

5. Es begehrt eine Meine Haushalt 
ohne Kinder ein Ionnenreiches Wohngemu 
auf Dfteen, m der Prediget · Gemeind 

6. Zwen ſulle und « jejogene derſonen 
wũnſchten die ‘Martini ı Siube mil Meden- 
tammer oder Alkeben, 1 Küche, mit noch 
einer Kammer und Diap zu Holz, ganz 
nabe ben der Stadi, In Zins zu nehmen, 


riteres und nenrad Wohn: 
der de ner AH ı 
Kummer, alles Mt eier Ihür der 


ws nebmen „vom j.ift 


"| Dublitum , dep er fun 









7. 00%, 


Unterbfant. * — 


Berlorne und gefunden Exker: 

4. Sonntag dm 7, Oum ‘ 
der Bandfteapt son der eye |! 
eim goldenes Betfcheit berioeta, Tas, 
Licdyen Finder micd gegen Rüdyee za 
Wetihe ampemirms Zerakseh Yayikı 
auch merden die Krrcen Cbeikackne: van 
arfwche ; mern holces sum Lada ki 
getragen werden, Baron ım Darts 
aeige zu machen. 

2, Verlohrea: Ein Veirehk i 
Say mit Eübrr beicylam, md 
— 
adurch Permilich, u 
— Fehlt. Vom ber waste 
aaf iederborf , bis aufır Klte 
dorfoforte. Dem eedhtlicen Iubenie 








1 
ti» | 644 





— — 
bäre — dir dadeuan be/ 
gen das Einfcheridgeld atonin. 

5. Es find dor cin naar Zum d 
Winde ein halb Dugend gar une 
Hemder, bejcidhmet C, L Ad Di 
entwendet morben. he In Dir 
Aindig machen Ların , har eine 
ſeche zehn Schmeigerfranten at" 
gung feines Namens, zu m 

Verfchisdange Nadia: 
1. Bey Orell, Fiir ® 








und Beme za beh, 
aufzurdumen wird man hlbar Tr“ | 
—— bemasehas 4 


— 
und einen Laden auf ben ER 
genüber sen. Buaclı ur | 

ut er Bacie Öclcarmden ı MS 
in feuer Breicilen 6 
te — Dan. — * 
eifentöree au ve | 
Soayerikude, Deiea, Let 





a. Feeu Stonffadtr 
PR. a — — 


einem werchrien Yublılum Hr * 
dur 
——— 






k 
3 
Y; 
Y 
v 
J 
X 
F 
kr 
| 


— —— 


B- 


ich 
Sm 
Eesdritau au Eriton ‚der Gemcind Dirn« 


weil 
zmıein 


Ks Bertehe im biefigem Canton uns 
kerleal, 
a ee. zu Kanten dee raatd, eine 
eidiicafe von 400 Echwei:t.jrenten zu 
De ichlm. 
= oligp elle dem Leobegar Werder all- 
Fä — in haefigen Kanten sugebörl- 
saen Kirgenfdaften ven ibm ober den Here 
zen (Quretoren feirer Meſſe perfauft und 
Fo wie fane enderweitigen Scgandan ⸗ 
Yorchen an biefine Eanions: Angthe · 
ze sat und Einwohner , inmer der perempIo- 
wilden Fred von ſechs Monatben liqui · 
=» ier, noch Veräuß dicſee Zermaing ader 
cine Auſpracht, mir Ausnahmt der alir 
geäblig donnumani mob wor dem Kıd 
x« x idwebruten und undeendegten Sirtit · 
en m mebe geltend gemacht werben 
nv . 
— ein Auszug Diefes Urtbeile, zur 
FE enntmig und zum Berbalt dee Dubli 
2 zame den öffentlichen Blättern ringe 
zr didt werten. 
<> egiben in Zurich den 3. Deiober 4977. 
m Nabmen und aug befonderm Auftrag 


des Obergerichts 
Der Oberfdyreiber befkiben, BAT. 


—z. Ulle diejenigen, melde an bie rechte 
ansartrudenen Zünmermann Deier aus 

Fitcdyenibel , ferbafı zu Robenbaufen, 
«sımeinde Webiton, Sohannes Alirber , 
= „Brora Et ab wire, (te 
d Barentſchweil, rechtmäfige Anforde» 
via zu macen haben , ober ihnen Dage- 

ga a than fchatdig find, werden anmmit 
Don Weruoebt Umtenericht Grünktgen per» 
emuorildh aufgeſetder idte Unle: 


fait, mebe erbl) Ameeden, F 
en 9- © (Q 
, as ateh Echliren und 





Dieston, 









4. Ale diermiaem, welche an den morich 
ausaeituebenen Jalob Keymanıt, Unpeimen. denden 
der Dart! theileimerden, Wıben den 27. 


fel. Sehzu zu Unteribettifon: 





Flag , redhtmätiat Anforderungen zumachen 
baben, oder-ıhm degtgen zu Abun ftanbıg 






einen 
Driginal 
Nmtearrich 
ihre Kedhte arltend zu 
wird nechter 
Ean lee Edtwenentinar 
8. Der Enulden beiker 


N find, werden anmit Oder. melib percatotiſch Männedorf icfhait 


hun Egundige 
nats fahrifeli 
ehelichen 





} ferttgumgstag br 

I nemmen werden fünnen, und ſodann 
taq den 5. Wintertnohat DI 
entweder perlönlich oder dus 


zu ericheinen und ibre Rechte 


fein Beſcheid mede erthent werben. 
Behgt den 6. Weinmonat 4827. 
Wurgiſche Lanzien in Ainertbur. 


“ 5, Da Rubolf Erb von Ober» Wins 
tertbur allen bisher an ibn - Behufe der Ra ⸗ 
tineation cınes Kaufes , criaſſcnen Borladam · 
gen nusziemeicten gefucht kat und deſſen der · 
maljger Aufıntbalisort vlg unbetanmt ik, 
3 fo ich — — —— 
rentag den tien ’ 
um 40 Uber vor Oberamt auf Dem Gericht · 
haus eher zu erichainen , 
eis im Fall abermeligen Nusbleibeng über 


zur Gerne um fo 





ibm verfügt würde, mad eng it. 
Zürich * 3. October 1827. 


Im Namen des Obrramtes 








angt · Ertduecen 
Wiens | wälde, am Merrecifer 
eng um & Ubt 
einen bevoll« 
—— ⏑ auf Lem Maiktens 
uldetelm berieben, au 
in Winterthur vor dem Yobk, — 
machen; den Husbieibenden wird nachher 


aufgeferbert , 3 en on — Kubn, Krämer, 
au 1 Bi . Milieremmberaiichen , mind Autueedr 
und deutlich fecciäckrt , auf 
i tempelpapier, unierieichneter , und Ce 
; Sanzten unfehlbar einzugeben , intem weder | zeichmeren 
‚nach diefem Bag: vielmenigee am Betracht · cher Werſe eimimgeben, und dehm ii 
Ibft mebr Winneben odet ıbre bevallmädn Io 

tmungkeg Ci 
\ Oteramitud D5 
len vor dem Wonliodi. imgeinat > 


‚October h, a, vrerechliert 
nl 


Liorgeng 3 8 Lihr, im 


# 


Derilie du: |» 
er u find daher ve um 
is Dim 29. Dat ii» 


eher tinzufnden, als madbrr da isn 


geben werden mürk. 


der E. Gemeinbebe 
4 und Detiten, weh 3 


beutt 
a! 


Dbftbäumen befegt. Sur 


bier, Glaſerm 












Brgeben den 1. Oxtoter 1Bır. 
— — 
Mit Aiaung 

Ede 


— 









|! 
al: 
mäderer Au⸗etun beliebe ınar MeRTF* 
ciſtet, em Ir Due 





tober in ber Beinfertt tes In. do 
Jumin Sog an der Derlsferbeiten ar) }. 
eutliche Sant für Einbewanfht ud Ir 
abgebalten werden ; Leder ıtar At. 5% ® |; 
fo beficht im 2 fie 
6 Kamm. a 
Ahr ln — 
Atem ge‘ er ur 
ferner. omca 5 Bela. Brio, sı 


FT tz 


















benden weder Rede noch Bulmarimir |, 
















1 


das zu un Eduldige bis auf ben (den 1 
25: Deiober farftich und Bcuich feecict Die Kanye a PATE — 
uf Etemveiowwir umier eichniter Ganıteo | 6. Wachmiker Jedannes Kimaft im) Die Gant nimmt ibeen Yansiet |; 
infebiber einzugeben , indem weder nach | Oberdorf zu Zollifen ik rechtlich ausgetrie | tag um 3 Libe, me eiermsa mb |, 
Bieten Zaq, tirlweniger am Ver techtſetn · den. D a —— Eredue | de ſinch eingeladen rn 1 
nasiag, fh mebr Eingaben angenem- | rm und ollfälhge Debiteren die Aufforde- | Zürich den 5 Letsder 187. 
werden fönnen, unb ſedenn Don | rung, Exilere ihre babındın Forterungen , MHamens und aus I 


men 
aa ben 
— 
ädyıaten 
Echulditt. 


35. October Wioraens um 9 Uhr 
pesöndih eder durch eisen bevoll« 
Anwald, mir deu Originals 
in — im es — 
reinen und ibre Rechte gelten 
an en: den Auebierbenden wird nach · 
Ver fein Be ei . merben. 
den 4, October 1827. _ 
— Eanılev Brüningın, 


, Alle dieienigen , mriche am dem rechte 
lich auractciebenen * Rudolf Bram ar 
mann vubel zu Schlleren, rechtmäßtge Un 
forterumaen zu mechen haben, oder ibme 
Bagegen au than fchuldig find, werden aumu 
Dber-ntlich und beremtoriich ns 
ture Antoracer oder dag zu hun Sctuldige 
bis auf dem 29. dich Icheiftlich und deutlich 
foseinieiert auf @tempelpapire unterseichneter 
Ganzen unfrbiber einzugeben, indem weder 
not Meilen za, bielmersger am Berrecht- 
fertigunaseoa felER mabt Eınaaben angenom · 
men werden fernen, und jodenn Witwechs 
den 31. bie Vioraeng um 8 Uhr entweder 
veridutch oder Durch einen bepellmächtiaten 
A:wrıp , mr den Origirgl-&churditeln betr 
feren , por Kodl. Ur tgaceicht Zürich zu er» 
Friend sore Aecht aeitend au medien ; 
Bei Jue bieidenden wid naher km De 


Legtere das zu hun @chulbige, der Uner 
zeitbneten bie Dlontase den a5. October 1697. 9, 
Iprereiert auf @irmwelmamer eingeben , 
dem angefepten € —s 
em anzefigien Collecanons Tagt, Morge 

um 8 lihe, vor Wohuedt. Vmiegerichte Jü+ 
rich, mit den Original · chuldtueln verſt · 
ben, zu erfcheinen, wm idre Rechte zu bin · 
Au⸗blerbdende we den Die aeiegli» 


und Mitinod# den 31. gl. 






bicierin. 
en (Folgen fc feibfien zusulcpreiben haben. 
Züri den 1. Octoder 1827, 

Notarıars-Eanzien Joliten , Hieslanten 

und der en, dm buntern Steobhof. 
u Aue eg zu an bem recht · 

oneg wen Job. 
Eonraden fl. Bob von Dübenderf, recht 
mäfige Unferberungen su mechen haben, 
oder ıbıme dagegen zu hun schuldig ſind, mer» 
den anmit von dem Hheren Oberamimann 
Hirzel in Greifense neremterilch aurgerordert, 
iore Anforadıen oder das zu thun Edyul» 
dige bis auf ben 29 Aeivmonar fhriftiich 
und Leu, ſoecincier aut Sieinbilparitt 
unterzeichneier Canney unfeblbar cunugt · 
ben, indem weder mac decſein Tag, viel 
wenlaet am Berrechtferngun feibit miebe 
Eingaben engenommen werden konnen und 
fedann Eomitag den 10, Wıntermenat Mor 
gene um 5 Uber entiwerer verfontich oder 





Jatob Denater ,| 2) 


der Maurer Wogelichen 
Weber, 










11. Die 


mie bey Ania 
'abre ı betr en 
tenzukeriobeigue zu 
| Glarus ) der ericem E 
We Atlt won ber 
ſteuran 

emp. in Dale 





Zürid) den 49, 


auntidh, &. raum 
en Y f 

fir bie Prundbeichöbigten ın 
j* empfangen zu win r 





atle. 


ten a dt 
—— 


2 










gaben Ma hörichit richt dinete > 
ns bis ah. Oxober emywienden, 


ehem | 
” Dar Bihiebimt., | 


Unterzeichrieten beine 4 
Dãicht zur dffenalichen Kerntois ai 2 
14 em Ai * 
andani 
De — 
ad 
—— 
eheläichaft des Diet 
feiben Ugenen den Herren ErMi! 
inu Fra, 65% 
de france prompe bergiker muN- 
Exp. ı8ir. 
Siler and dem 


Wainmemit in but 
ö 





e® 


iaarı un? 


si 


ni 
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0. Gämmiliche Kern Michee " 
A Mirforfcnenden ehelinu, mic 
aus der Geſellſe vn de 






— «qdh eriſches 




































— — mu x N) 
ea — No 83, Montag; 
— — 
— —————— Bo J. 3.u111@ 
——— 





m * 
N Aen: | am Vreie zu verkaufen ii, iſt iin Derichie 
„a8 wird zum Bertauf angetragen baue zit erfragen. ben; min enspfit 


u. Ecbefcöne fdmarie, hell und dun | 13. In Bo. 173. auf Vererbefftatt Meat | zu neneigrer güsner Sprache. 
= umgezwirnte trajeieide ; Mad, m in Eomiminion gu werfaufen:; ı jilbene Eol- | 21. Sin“. Yobdwuer, Buchbinderl, 
eufsurdumen , in ſebt berabaeientin Fube 5 fl. zo 5. 6 Idhöme qase Kerzcndödk | im Kadın oden an Der Kıedagap , find wiie 
u fehe (cböner engl. Serra: Patient) von Ei; Ah. 1 fans Ijureral mir ro. | Sorten Sdmweijerifbie Hauelolender,, mio 
ee rodier: Kacın, un der Zoorgaf Mo.42. | tem Saieny zu Dichier und Gaben, fo | dent veinerichienenen Zoaaler Eıhweiieriteund; 
Ein mob ım au Stand fich befin» | gut mie neu, a A. 108. 5 arehere amd) Bolleireund und den lunligen Thurgauer, ım 
idee Sauerttau Kübel, kleine Damen nebfi 7 Zellern vom feraken | befannien Dreien zu baden. j r 
Ion fehendes Becwenert im der | Borcrialm , um ben geringen 'Decis von | 22. Entzunrerjeichiiser bat mirher , nr 
munter Kicdıe Io. 156. mm vordern 3 m 58. 4 Dusend Ziller, etwas geringes älteres Hadyragen Inn, feine enaian His 
weg, auf Scitc tes Pinrcbaufes, im der) reg Geihirr, un: 3oß. a Gchnellerbofvel | fiermeffer auf Garantie zu billipen Deren 
fe, vom metiern Gang angeräblt, | ı A. 10 $. a fhhöner Spicgel mat Faweejer | schalten, mo man jie auf Werlangen ſeloſt 
Det; näbere Auskunft deun erbalsen | Nabım und geihlifinem Glas 5 A. 2 geımcı- | abjiche; auch ıft bafeibit mady sin Icbr come 
zpran in Ro, 183. an der obern Kicchaas. | nere, einer Ka rss ud aa Kiiie I meides emalıfhes Rasoir, im seinem sirkteme, 
ein Haus in der Stedt Zürecy, mit! anal, aim. Gurpenfdt gel and einige Bias | Kıfidyen, dilen brauchberen Klesnbaktıe 
Igemächern ; anzumelden Dig Buch · tem, in beſtem Zutand, dag Ib.123 8. Ein | ten, zum billigen Ders zu kaufen. _ 
* ninger im Meinen Eeibenbönl | eer nugb. Orgel Kafien 234. Edöne 3,8. Brendil, zum gelben Hörnit. 
a0. fl. Eisdt. 2 große gelbe Porcrlain-Biatten, das tu a | 23. Eine donneite Naaddinte (von isteg ) 
> * le. 296, gr. Stadt iſt kauftich zu ha | Jo. . cone große Famillen ⸗· Dcbiarmälte | ſememnt Waiblad und Zubchörd. 

24, Im &pszerenefaden unterm Räder 
ind im beflen Liunlitäten und. billiters 
Dreifen nadyiebende Weme am haben = 
Melayı, Dinlsaturi, Bordeaux, Burgune 
ber, —E ‚ Keres, Madera, old. uub 
zeiier Champagner, Reuenburger, Col 
liure , Roussillon , 1774: Mergräden; meiser 
Hermitäage, Rum de Jamaika, Extras 
d’Absinthe, friue Lqututs in verichiedenem 
orten und Eiseolade, 

35. In dem Meuble-Diegajin deu dee 
Freu berinden fich immer sur Auswabl bereit, 










Er 





= EWerichieduie alte Landwrine, Kirichen» | 3A. 4 larges Bogelleſſch Jammı den Keitern, 
R xX * 
— malen po * 8 gedorties 1 fl. 20 B a zundes a0, i Vo: Dun. 
N — = eufchh , hntere und vordere Hanımen | rat · bamwl AR. ı0 f ebrere große brade 
ß — — Laterhen, arofe und kleine Tiſch ctta ſab· 
9 — Im Daradis obere Kircgaffe Ro. 159. | meg renies DBirmenbonsg, die ganze Dina 
nel ui baben , jıt vielen Dessins feine Ac« | 1 fl. 15 8. dee Stetzen 13 8. Circa a Bir 
Wr Moufleline Reken von EU 1a bis | ıcl Welfchlorn 24 $. 2 Bochbeett, rind a 
Zu " de und A breit, dee Ele zu 16 | 208. und a 12. cds YA drelich Dil · 
u il 
































— ., Ellen große aund darüber 20 9. | such, um dußeriien Urcie.. 
ib Wenn Wiodenardeneerimen ct) +4. Ein ımenfihläinee Bett ſammt aller 
m formen nehmen , lo gidt man einen | Zugebör,, und ei einidulänges bite , beube 
; weiße und gefarbte ſn geieppte | noch ıwlg neu, tm billigen BDaris, ! 
na Hl. | 15. Eintae Walch: und Emuerkraum | Kälın, Eesti , Kommoden , Beuſcatttn 
a Kın Feawensintmer-Diantel von fehr | Sränttı. Kımderbeitkätili, Spiele, Weich, tunte 
Aiem und beiteens Cafinıie, madtieet und | 16, 44 Echub eifeene Rohe, fo gut als | ud ordınatee Tuch, Arbeite und Rachteifchlin 
et gefiitiert, mn. Kuhedeiter,  hatullen zu Weldyenlen. Sehr 
‚Erbsunierzeichneter empfiehlt jich dem 47. &, Alder, Eobn, an dir Eben bdin ich Hüchetälten, Necdkübl mit Nein 
im auf dus höflichiie mit Mouſ⸗gaſſe Ro. 43. madıt hiremit die ergebene | Ichnen, Zaboureni, Feilel zu_9, 1, 13% 
Baren, ole : Wald, Lullbauben | Anieine, daß ben ihm frhe ſchent breite Beie | 1A und 15 R. das 1/2 Dgd. Zur gerslfineım 
Rröien, Barcge Hercen- uud Aramen- | cben« und Bor-Ziicher ausgeneben werben; | Zuſeruch empfehlen fich die Untermebin © 04* 
whalerüdyer , Dercal und Aideuble, | zu gleicber Zert emmsriehle er fein bebemiendes | vend , und Lerbinden biemit die An einer 
gie Der iR zu babe, ep cifiener | Wager ven ſebt preisiwärbigen Sichern , und | dati Die gan Woche Vorsitittag von 9 bie 
Jmmt Rohr und Blatien. alien. Arten Winteewaaren , mebelondere | 12 Uhr und Racbmatlaa von 2 bis Wenig 
3. 3ollinarr auf der groken ein fchdmes Uhorsiment Darıire mechaniich« | ins 6 Uhr immer semond zu. Beforsung 
fait neben der Mercriſchen Avethet. geitridter Unterhoſen Giets und Cammi- | dejiaden anf dem Magazin gegemimichu 
je bequem eamgerichtete Wem · und sols, für Hetten und Sreuenzimmmer, fo wie | feun wird, 
y No, 8. ım Bleikerweg. and cine grofe Auswahl GSeſundheue » (Flur 26. Ben Ubegg— Guter oben an ter 
Dr  faröner Sıkretair, a tanmernes | nelle; auch wird eine Dartbie meodsierbener | Kruggag Do. Si. find zu baben: Malaga; 
3 Keeugftöc Jenſter, ſo gut als) ya Circassiennes Koyal er Cnsimir mit | Burgunder, Collioure , Chanıpagner, Cap- 
wm Dianzei au Play. 25 0fo unter dem euprrenten Dreite, und eine | wein , Madern und Allicante, 
Mubesuintsrzeichueier wanſcht zu der | Nusiwabl Idiöner Tuch· Reſten ſedt billig bey | 27. Ben wndaunierseumnsen find von 
Fire vieriels Bebaufung , ſo befteöt | ihm Iesachhlagen, verſchiedentu Gorten neue und alle Weine 
mer Erube, halber Küche, 4 Keller, | 18. Erbe kröne bolländifdye Leinwand im } u haben, auch recht autes Mufwallır , die 
ammren , dem Ken Theil am bes Winde, zeeſchiednen Zöualetäten und Vreiſcü; im) Diaag a 4 A. Brantenwein u-b ecica 
Hilfe an einem Kegutgariem, mebii | Secdelhofen Mo. 5. - zuieer Wsinefig, vlles zu beitmankichiten 
29 u Holy, darzu gehöt cine bieriels 19, Eine arofe clerne BPreficheaude | Bram. Pfenninner, Kürter 
sershtigfeit, farm meiallene Mutter, and) wenige in er Schmalzarub 
editon den 14. Oktober 18.7. : Faftt von & bis 47 Eimer, im bılligem 28, Wegen Veräaderuma der Wehnung 
2. Rudolf HYämiler, Schrtiner, Dres. ind ſolaende Baummollen-tofe, von miele 
fa No. a h 20, An befanniem Ort, ben Fr. Keller chen früber unten on der Kruggeẽ bever 
di; Wo aus einen Drivathaus ein recht ‚dm Thut nhaus pur dem Münislas gegen | weigen Brummen terfauft wurden: vom 
har zweniläfiges Bert in auferſt bilde dam Dinteramt Mo. 251, MH. Erd, it nun am in Siedeihofen an ber Därber 


— — — — 














i N bebbene umiles.ine Fal auch eine folde a. 
3a in Kae Gb No, 16. tu baden miles int ı ch eu Breit 
—x — ante» uchte ichen, die | eich beauklten Zum Roi, mirde 

man die Ertichygung ſchon deigruı Zur 


„ arbleııkte 7/8 brstie_b dir 


«eur au 31/2 k - 
l — unmeren« Zücher · Reſien 


a wllen lange aleuch ware Kbr miunnchbarr ine Oehnieng 


nahe dabes m Empf.s 44 Ahamen 


Fufzh. Dercale 6 sam Ciud au oh ——— > 
—— zue i Danmm oben. Hemdet 2. cu Pertemoniſt valdtee auf Fänfite 
Zub u 10. Brummwoll Ziimmeng su | geb. Stern m Ber Stabi tin Fumaaı zu 

5 uͤbernehnen, weidwe beikett Jolie ın cinet 


238 Bleaus Indiennss ellenbrun su 5 #. 
A Teice M berie zu a. he weenie Indien. 
zes von birfändenen yerben im du u 
Erten Dessins und tirkilsrnihe Percale zu 
en billiger Preeiien, _ 

29. Au der werten Bas 


Siube 3 Kummern, 4 Kche, a Wert 
Kar, möglidnt a Kelleeli, au Pla; zu 
Heli 
3. Kür eine Heine Hansbaltung wnſchte 


Do. 0. find von | man cam nicht allım garotze Wobngue mach 


Teiler za 9, 12. 83. 44 srl. e tnte Sfterm , im der Rahe vom d 
u Ei od Duchrfint mt dinget · Bor. SAnzegen wide men das vor 
Zabeurisli zu baden. ba | engen Zehten ganz meu erbaute Haus 1m 


—Zi ımichnen und 


 ımofblifichE. E- "Bublifumauf dar barliiite ' verteen Krız nahe bevm Kornbaus Do. 45. 


Jakod Waſer, Seeint. einem auſantizen Kanfet käuflich a 
e 5 feum , wo nam ch im Heus Teldiien 2 Cie 
zu kaufen wird brachri: gen he oder benm Zeiler amt HOHEgerIeg 
2. I. G. Ebel über den Bau der Erde, anmeiden kenn. 

— Zum Ausleihen wird angetrazen Verlorut und gefundene Sachen: 
1. Ein ſabnes Ziumtt mit Audit anf 1. Den 10 Yisier it von dee Schuhma 
wen &ce, von Stand an oder af onen, Iebem teren daech den Rindermweit, Die 
2. En ie merreicsen irenmünnges wi nid items unb qrstr Brunnans, bie zur sader- 
Aen; von EAtund ern, min oder ode Keft, I @ıT, ee miocene malt Tadak ange fullte 


4 frebiten wünchie man cine honete Weiber } Raucht detdote, aus en ent Kodist urfüle 

Sion. ” Il, verloren aenangen. Das zubliche din · 

3. Auf ber greten Heſſiatt iſt auf nach · der wied bonich erfindet ſolche argea tun an- 

e b. Sferm can baiebarer zesäunger Was | Mäntigee Trintaed dem mm Drrschtbaus zu 

Den ausuiaken. “ eitragcaden Ligeslaser wieder zurüchzu- 
x. Ein heitered und frohmürbiaes Wohn. | Acllen, j 

emach tue cine leine Denebaliung, aut 2. Donnftoas den Atem Die murde im 

unge db Olten, om ber Eabl, Sauumoaus ın der Nacht eiuein E ttinmie, 

= Goeiclt fecayer Wele ein Hut entwendei. Wer 

5. Eine beisire frob mũthiae E tube mit denfelben emdeien tann, bat 5 fl. zu dezit 

ABanbiaieı.: tdmmuck . nebit echter groten 


ben. Das Kerngeirgen in mwendig mat 
Vaude, fir a oder 2 uaamtre Drrionen, mit oder | 2 edwen und Henrich Wurſter in Zürid. 
eüne ml, con et turden; nocdh'ufragen in 3. Dın 12. Wenmonar b.t jemand ei · 
der oben Schivſe No, 2.0. As gleichem Drtift | nen mit Korallen deſthzten WSelbbeurei vderlo · 
aa baben 19 Kan Kerich an clemdmaene ertenfeing | EUR ı worin .j.. circa 6 bie 7 A, bemmben, 
ataienuniitie Fbocsivde, hüse, und dittere, mt bee an Wierbogenstuten, von der Mepg han 
und obur Banlle, von ax B- bi233 fi. pr. 1b. ! 


weg bie zur Untenmsag ; wer ab gefunden 
Mebrert modlırte Hummer ‚von Stund | bat NL; De ericht \ebigen gegen ciu 


6 — 
mebre:e went ene gute Trintagld in Verichthaus cd ugtben 
ih —* konnen, une billiaer Bei 3 %. Huf Dt YouprYundirape unmert dee 
Pal | Wollisborer- Kircke et eine mis <ülbır bei slar 
tund- Ein Gemech von ent am oder auf ! gene, Zabaluiciie verloren —A Ecgen 
oem ı auch ein Laden un» Ariuctte (Ber | Bariicaab el dem reblıhen Finder ein ger 
an 2. „Mo. sı9. im Kınterimicht. + bährenndes Teintäcıd zulommen. 
m ee Minze der wiabt mündhte 5. Eine DR 4b bat Donnflag den dsten 
an wen breitere und j:obunit'ätne Sinne’, I biet cıne Ichrenrse Bandksppe den Hırldıcn« 
u eines beitdar, ms wber ohne Keil, graben binzuf die auf Hotlingen verloren , 


RN m men 

“ Li 

ee Rünftie h, Ofen ein beitees 
BR. 2 were Abbehm lich, ecabr alt 
A be mir Lifoven, Witmsı a Kuammır, 


2 u 1 
1 — ——— Vlag au Holz und A 


——— Staund am uber auf Oetn 1428, 
ein ſchon wilziioestirter ut (Heftelden | 
cmbinden U d sinkt verfebener Ya 
| ren min eier, Daupttistie, renicachen auf 
kaın sender Dem utde edıv Nr cine helle 
ad qentamise Weriſtelie mu Erle für einen 
tra eenet. 
Be: In der Mitte der Sltadt am einer der 


+ and bittet uns Zuructgabt berfelden gegen 
Erkennitlihteit. 

5. 1 bi Iimand Donnerfiag den 11. 
dies vom wergen Haus dem Waſſet nach bis 
zu Hrn. ber in KHömag_ehuen ſaurat en 
sofa großen Baumwolen ⸗ Spam verloren ; 
maun better ben Finder ſolchen ben Pofamens 
we Nunı au der ioedwugoße abıug « 
ben, mofüe man erfemnelsch len wird. 

7. Dr der letzien Wech« des Augſtiaenate 
rom Zeugb se die zur Micderbort. Diorte, 
vo; di auf der Yandüssse mac Kloten, 
über Embrech nad; Teuffen ea neue fü, 
Dieriter Theckenel ab em Wagen entweder 

mn baefen Straren, em quräummeger Laden | entwender oder ksrloren wotden. Der Wie · 

Jammt Rellerld , von Grund an, * * — bat Kim ange · 
fm — meines Teintaeld zu etwarten. 

zur eut hnen wird geſucht ®. Donmerings den 1, huj. enllick in 

1. Mi f tlmtige b. Dfteem oder auch frite | iiefiger Stadte odie murde Imimebe wadr ⸗ 

bir erne Setölang fürs gder 3 Dirde ı | fchrenlider Weile geroblen ‚ein Duimerbund, 

nee Plas zu Deu und Strei, femme Res iuthagrig, ben mittlere Größe, verhler 


— — —— — ———— — — — 


in 4 Farbe , mi einen bene Mind ach im 


üden unt beasnen Oben Tu in! | 
deder hat ciu autıs Tehmkufku seen | | 

9. Dem 12. uf bat nat mu oh 
nen Hit wor ir Sevacatenk tem; | | 
ur den acſuuden bat, if büdtedeh 
digen im Deridrzand <binghn ums 
vem Zeinkacd, 

10, Derloksen : Ein Birlnlni, Uns 
Faron, met Euiöer beichlsann, mm # 
nem fdyworen Mobr von Yan ah 
ſchem Mrundäuk; der Dede tu Innd 
daturch fenmitin, Taf desıla rs b 
fchispnäfsen fchle. Van ter mnd® 
aus tm Niederdorf bie ein mi 
torfeforte. Dem iraul auu Heimed 
der Juruchgate in den Emaulde ® 
644. benm unten Müpleürg m ## 
lehn besahlt. 


Verſchiedene Nariter 


2. Aus Aufttag der Bar, Due) 
körben, mid Domnitars den 1) 8 
mat, Machmetssg- ua 2 Aloe en Sa We 
fen hinter bee wWiena, an Dal! 
bindmweile beriteturt und dm IF 
den bieig verbusracrem Dirgermeie 
Rariäfatson bern mnler Beböchm 7° 
bier Jahre verlisen we den mE 
brbinanafle werten auf dır BaıW" 
öfnet meıban. Tu Cerdt⸗ 
2. Den 18. eter 9. Ki lie” 
sche von bier mach dern, Nandar " 
don, Lauſanne und Bmi; and’ 
aenheit denuden mild, deliche kb or 
den ben Date Guter, ame 
— 

3. Man ermprieblt ib ehr I" 

se und Blumen auf abin. Per Ü 
PDercal, zu brobirrem , and ar 89" | 
und Veintücer. Un giatım Ca 7" 
man Vertöchtern am auf Zubln 
wsid, am bilſiget Lonbim. 5 

a, In einer der ann PO 

Schiren wird ein Debrlins TE d 
Burma zus erirenem geracht , mat 
Vertenutife beten im Anten 0 
outer Nuffibrung fer, am M 
Yehrgeid, In im Benchae⸗ 

5. Es wurſchit tin S 

eder alte Ülöbein an bereite 8% 
ode are Worin. An glesen OR 
— 

. De öde T 
alrigen Zalor.idh, teaadränu ® 
werice Kunmdiame, daß Id an Pu. 
adfli Fo. 36%, sogen bi 
und enpfelte mi furwer MET. 
waialchte som en am Kane mi Mr 
ten Euern in die Beier an ml, 

Wafpar Möicherledt: °“ 

meniter. . Pe 7, 

7. Die Unterseichnene mit Tin 1 
fee fichh dern werben 















ar # 

Berfertiauug aller Arten Ta 
ermpfeblen, amd wird N@ ir 
Buscdh quftzemadhte Sirbeit, 7°®# Ö 
nung, «le Billige, Drale MI I 
enworebein ‚art (hd ferseen MN 

tler amt 

N. 219, um be Ara 

8. Wenn cm € Erik 

weinfdhen mehrere , memget Pr 

deite- Kinder , in fine na mi 

ſchaſngen, wo 















MUNg zu gen 

[23 rl gatnießen haben, 

ehren tere iben dehmesen im Bericht- 
N rn " 1 

u Ve 3: en Mdiert fich eine PDerfon 

— u Geftantenem WE , die mit quten Yeug- 
en verichen It, „als Woraängerin eder | 


nn nrankenwärterin ; it ibe nachjuftagen Ro. 


ei is an der Elicilery2B. f 
3 - Ein Knod ven 15 Jadren münfre 


einer Sertſchaft uunbteyulomumen , ab 
— zit zu allen vorlommenden Geſchaänen 

— Ben: direr Iren könnte man 
me. fun, und er fönnte von Stund an 
ehe 


n. - " 
——  Unierjeichneter nimm die Frenbeit den 


ebeiten. Sherren und Gennern ame 























































te Das über denn bevorstehenden Hebn 
8 unfeuerme-t aller Arien im Kia 
Fund röscen ben ibm zu baden nik. 
fie grdgere Deikcilunaen in Yandsiter 
go eine Zage vor dem Grbrauche mir 
1, damit sch I:bermann , auch nat 
feier ; imie immer ; sur, angehen 
beit bedienen Tann; auf Begchten 
u Type und teine Feuerwerk airangie | 


[2 anzünben. | 
k ſich langſtens 6 Zuge | 


re ν 


anzen Schoubeit. 


I 


Joh. Schwerzer, Baterı | 
sm Deumartt, 

"or, Unterzeichneter empficht: ſich einem ge» 
6 m Stadt und Land, wol» 
id baummollene frauen immer Nöc 
arten ; auch weifi wollene frauen immer. | 
us, mit uud obme Reün;, 0 mc auch | 
Avon Eafımir und wollere und baum- | 
a Derideten au mweldyen, Strümef | 

biein zu walten, JA enspieble mub 


y eneigtem Zuferuch 
* — atob Würmit, im Rieder 
ek unten am Heringplägtt No. 60% 
ander Neuburg Mo. 313. pr. Stadt 
eebit über einige Sorien aroft 
„heine Feurewert zu babın, um damit 
Vpksmen wird mar bildiae Darıla machen 
einem €. Dubtılum zu St di und 
a sıamache ich mu Grgenwärtigem die gt · 
He Ansciae, das ich mein viele Jaore 
örfebenes Yocaie benm Kındlı oben am 
Pebianf in Zürich, worum die Srihbibr 
A und mein Verlag von Buch bender · Ut · 
FH Davier und Scyeeidimatericieen x. 
A wär, derlafen,, und ein DMagazın 


| 






a Beim friötern bezogen, Zu fernerm 


m Buirsuen ſich börhr cunofenlend 
7 4 9%, Her 5, Bambınder 
— * und Burterhänbier. 


unter ieichtierer benschrichniaet bar 
iu tabs und Land, dur ich 
neben dem Slorcht nische michr 
Fb put n der Strebigae zum unern 
t in meinen Boden ſo mie meine 
ir Babe ; aid deſtene derſchen bin mat 
efebr Ichönen Auswabi von Borceloin- 
sofın , feinen Dlaierköofen , fo much 
⸗ bee belchlanen, Muerihaum- u. Ochlr 
fun, aller Barum ſchanen ‚Dfeifenröbren 
Alden Arten fihönen Spasterhöden; Bam- 

(A Iufee- und Mesrroneitöden nf, m. Dul- 
Atom, Däaerrüf , börnene, Schunlöfel , 
chesibieug ; Raude und Schnunf-Ladaf- 
f Billard- Ballen, Spubleidl jammt 
} , Scacfsiet , Dommmoinl, won 
IF Ten Unen Weinbahnen, nebft noch vielen 










v 
7 en 





\ piehle ı 


Artikeln Mehr, wozu ich mich bödichft cın« 
mit der Veriicheung jsrmtann 
aufs billisite au bedienen. 
jaldb Kuffefam, sum unten 
{ Dammerftein 
16. Ein ſunger Wienich von erchtſchaffnen 
Eliten, der bereiss Ihn 1 1/. Jahr 0! 


Er 


‚mıR gearbeitet, amd cine orberiliche Hand 


ſchtift Schreibt, mddnichte ıneonem Dunblungs 
haus der birfıgen Arubt einen Play zu erla I# 
ten ; feiner Iren fomohl , ale aber auch ſet 
un Bereltwillizfeit konnte mau vernchert 
on. 

17. Endsunterzeichnete macht den verehrier 
fien Domm bie Anzeige, das fir ib € ob 
nung im seien Adler verlaſſen und zeit 
bey Frau Wernwe Syftig den St. Anna 
Ro. 395, 2 Ireoven bocb wobnhoft Lit 

Fudirb Wirz, Gorierfchmabdermn. 

18. Es wu ſchte ein junger Menſch, die · 


figen Gantons, cinen Dieuſt, weicher aut | 


franzöfiich ſoricht und fchreibt , und uch ım 
alle Fach verfchen Iteßex er Finn aute Zeug ⸗ 
nie aufwelſeu und louure von und am 
aintreiten 

19. Jobannes Mann, der alıı be 
kannte Rubssichneider aus dem ZFirol, tm» 


y ' pilehlt ſch cum ders une nem E. Publi- 
empfiebir Ach su geneigtem Zu · kum zu Steadt und Yand zum Fapisichnee | Kiuberosis genannt, von Weaſchwol heefige 


dın ; ee hat feroe Einfene benm Hitſchen. 
Er bitten die Beeiungen ſchrutlich dareidft 
adjugeben. 

20, Ein Iediger Menſch in feinen beſen 
Sahren, von untadrinafiem Cbaratier und 
von redußkafenen Eiteen, der Ion ſeit ci« 
nigen Jahren , jowool im Waadelande nid 
in der deuncgen dymeiz , ich der Handlung 
gewiedmet, wunſchte, unse Diiigen Des 
dingungen , wieder Unſteuung u erbalten, 

a1, Wo ein? Tochter won nichridboenen 
Elisen umter billigen Kondinonen die Saynei« 
der: Hebel erlernen und von tund am sin 
teeien tann, iſt im Berichthaufte zu verneh 
men, 

22. Eine ebrenfefte Berfen, welche gut 
kocben fan , alle Haurguichsfte ſehr que der · 
ftebt , ſe wie auch naben und Ariten kann, 
wunchte eiuen bonetten ‘Dug ale Kochin 
oder Stube magnd au etdalten; ie konnte 
gute Zeugniſſte aufweſſen und von Stund 
um tintenen. 


Preis der Lebens⸗Mittel: 
Kırsenfchlag, dee Mit 5 H.9 ® 


Vergangenen Sonntag iſt folgen 
Ehe verfünder worden: 
Aus ver St. Deters Gemeind 
Emsnurl Haupı von Regeniverg, febb: i 
AHuferübl, 
Berena Huber vom Arugit , ſebh. in Wi 
v 


sion. 


Verſtorben u. verfündet worden find 
| Hr. Sr. Conrad Hestinger , Hrn. Jr 
haunee Hottimger ebl. ac. Hr. Sobn, fhau 
in Keniburg. 8. Jatob Bopmweiler, a 
Seſchworner won Dübendorf , ſard in Au 
ferisl De. Urich Kramer von @räsliter 
Dr Dee. Jehennet Barhofen von Ach 
alıorf, ſterb am der untern muß. 0 
| Piasiin Siraub , Schneiderei von Uenn 
Ian, X. Uhirrembera , Berhard Straube 
ebl. gel “oon, und Heintich Schoch au 
dem dichenthal 

— —— 


AVERTFIS: 





EMENTS, 


4, Warnunas» Derruf. 

Es bat der homlöblihhe Hantong-Ratb a 
dır angebörie Kine des ledlichen Gemelnd 
Kather von Waltıwnl über Oswald Hätk 


Kanıon?, mesber fich einen Lüberlichen 
‚ auafinweriendes Yedensmandel erwarben bu 
Wire GSemeinde m Erzeugung nel 
der Kınder briäniat, den en Wa 
naar Deeruf ergeben zu laſſen erlenmt; d 
bee werden bufondera alle Wribsusrionen bi 
| näberm Umgang mit dieſem Lüderlihen Die: 
ſchen gewaent, iadem me alle bober entitene 
I den Folgen am ich feibet au te ges halten 
biegeden vor Kantons Nash den 3. Et 

bember 1827. 
Kanzlen des Rantons Zug. 


Gignalement, 
Dsmald il, vulgo Yindererii, be 
\ Waidywol, Kamen Zuaı 5: Ittr alt, 
| Sub hoch, beiegtee Etaiuc, vatfchhm. 
graue Daere und Augb aunen blıue U: 
gen, mikelmüpae Rule und Mind, get 
Dbren, uud ein rundes zorblschien Grnche 





Aus Auftrag der boden Reyieeung im ? 
Öffentlichen Batter einzurhden, 
Den 11. October 1527. 
Kanzleg des Standes Zürich, 





Werper Brocichlog 5 m 3 bir. — — 
Sdwarzer Droridiaa 48. 3 ul 2. Um fommenden Mitwoch über 8 X 
Dis Ib. Wermebl 2 B. 6 hie. ae den en dier Aechnntiezs um 2 Ub 
Das Ih, Echwarimebl 2 6. wird ber dem. Stau gchörine ſegenent 
Des Mun Roggen 22.308 Sralileller um upoellechef, obue Kaf 
— — Bohnen 34.376 zum Gedrauch ol Magaun, auf dien 
— — ‚rbien 4d.— 5 A. 105.Aathheus, durch dnenliche Berſtennetu 
— — 6Geruc saw Hanud ebeneweiſt Brrischen werden. Auf: 
| Safer, das Viertel A 13 — 20 Uge Liebhaber find cinacladen, ſich bey die 
» ib. des been Arudrleikkbis 5. $- Gant einsurinden, und mögen dich ann 
« geringeres Div 48.6 bie. | fchen file Beachngung der Yocallrär an 
* Kübr und Sagenfluſch 48. Sitaatsdea mung um Obnannanu werd, 
cerrea Kalbacuch 592. 6 hie. Zutich den 12. Oeloder 1827. 
ordinairee a8. 6 bir. Vor dem Domanen- Desartemen 
- Cmamleiich 45.6 bie Das Erereardas 
- rer und Bodiid 28 6 bir. 3. Auf Unfuchen dee E Gemeindrat 
. CHimermeiich 58 Zoiliton wird jiedermann, der an den 
. Brammigfie 73 gieigen Crimtnal · Uehan brfindlicen ; 
- gediaene beilere un lir Kienalt von Zeüdon iree 
. Die, geringere ss. iu machen bat, oder Daregen ihm ehr 


fägnieng sit, — Bismmm auigirerdert, un 






no 


Blonde de 
s Uhr, verſehhen mir den Bayern iherr Une 


bare innerhalb deren Wochen a daro cine 
formlike Eımgabe hierüber bew der Kanzın 
Des untergerchueten Getichts su machen, die 
Ben nach Vetaus Baciee are auf aifäilig 
ſpattre Forderungen keins weine Nacht 
genommen und Me ausbisitenden Equib. sr 
ensemelfene Ahndung teen runde. 

Ufo beichloien Eamitege den 6. Oxter 


Ste 1827, : 
Won dem Umtegsricht Zürich. 
„A. Der, nöcaltier Untusen beflauie , auf 
Jüchtigem Fup benndliche Jateb Wiener, 
—indiennendinder von Dursilcuent wird bie« 
amt aufzsortert, ich bis zum Zaten dieler 
zahoncıdg or dem mntersrichne.en Gerdite 
Sehuis Unterfudis und Seuribalung Des, 
bu iur Laſt gelogen Vergebene ; zu hellen ; 
switrigenfalis au nedachtem Tage im Lontu- 
zaaciam über ihn aburforodum werben würde, 
fo beichlonen Diontags den 3. Dei 


Bot 1817. 
Don dem Amtagtichi Zürich. _ 
5. Da es dr bin tem eaulbcuuufuf 
zub 29. Dias 1827. des Hocebergirid;iiun 
Bo curtheilien Catvar Drunneıs von wrdenbach , 
inner Arjäf in der Zodelmubie zu Rüß- 
wrccht qeicigt, daß dus Pusiwa das Yicava 
Beirädhlich überfteine, So iſt dernaben von 
Der lobl, Amtegerrcot Dielen, uder benunne 
gen Beunm er ber korcurs erkennt, und wer» 
Den alle dieuingen, weid Damals ihre Un- 
— cindegeben, Oberaenunch auiut · 
gordert, Mutnoch den 7. Winletmenat 1527. 
aid am dam cngejegien Berredufernguuge 
zag Im Oberennaus ın Dielen, Wiorgens 
um 5 Uhr entweder perlönlich eder duzch € 
nen bevellmac tiatin Aumeld wor dem lobl. 
Amte gericht zu eicheanen, um ıbre Rechte 
geltend su monen; den Auedleſdenden wird 
nachbet kan Beſchend mehr enthalt werden, 
Geben den Weanmonat 1927; 
Notariat: Tan In Rupnadır u, Erlenbach. 
6. Wit Beniuigung und unter Auſſicht 
Dee E. Geuemdraides Hotlingen, wird 
nächtfänftsan omas den 20, Weinmo · 
müsh , von Nacdmittage 2 Uhr bie ; band 8 
Lbr in dem Gementdhaus Horugen eine 
örfennliche Verbeigerung abgehalten merdun , 
über cin & 7% Zucharten Aderiard auf 
tem Heun gerbeden am Kleebach aelegen , 
welches tm 3 Ub-berlungen beftebt , woRon tr 
de derielben einzeln, ß wie des Gtſammtt 
verfäugich aut die out gedtacht merken 
wird. Die mäbern Debsnanfle können ent 
weder an dem Ganitag felbit, oder abır in 
der Qmilbenient bey dem Unlerzeichneten 
vernommen werden, 
gortingen den 13, Obtober 1827. 
Gemeindammann, Wibmer, 


Da, ſich die Radttelaenen bes vor 


7. Da 
einiaer Zeit verftorbenen BHotbolsförter Hein« | dbrigtein cher 
\ er von Rugıton did den rein. ! wegen jedermann arwarn! wird; obne Vor 
Wanenbehort den erflärt, deſetben Hero: umb, wiren und Juiimmung ſerues jom warfen« 


wich eriefch 


Yariv- Zuand nice miutceiten fondern den 
uninitielbaren 
den antmit elle Birjemisen weiche om obge · 
dachten Wintſch ſel. zu 
ader demſtlben :u thum jaaldı 
asio Dart; übre Un md Örgenforderungen 
endsbenammer Kauzlem beroederkamft u dger 
börig einiugebin, ud de Gisubiuer fobarın 
ar Dem angcheten Lerrechiferienumasiug 
ben 9. Burfeg Diriate Mo-gee um 


amelicb qeosdnsien Qoaıs des biegen Hrn. | webr ſewedl als j 
eaten zu überiafen, fo were | Sinımerineifee E dyulibeh u hun Durcpbrüchen in Erit — 
Tuel oder Vorwand und auf krinerien Acıf Auboli Helibeln.n 
fordern baben ater- —3 in gegend einen 5* * eb anzu auf die une? = 
um auf« | Ichen, ibm nichtig au era au en, mem 
A bier ausdrücklich an der Welch erinnert wird, | a5. Im Scichtdeu a * 


foren , MS ao Kubi bo m 
—* —8 oder ——— 
ſuch vin zugnten angel Dei, pp Aichte Ebirwe und Kırdırm dep veime 
gend zu Machen; zum 1? Auehleibene | munge N Age — —*8 
den vachber Beßmegen weder Roy noch Unte | Veriofenichafe tie Kurtitachide hs 
wort ınebr arıbsılr wird. eentur gchatıt. j 
Geben den 4. October 1827, Es werden demnach fomedl Ye Ah 
Es Canzim Krburg. J des Kemtone Menizs Kl als hrka ca 
. Ale dirienigen, melde am den vers | fie @ chuldner biermis owigerim > 
ſtot beuen Yoted Dienter , Femmerm.amn,&a- |ibee Anke Sun mit tn ebene b 
wars Des Lecbers ſel. Eeun zon Benten, | funden belegt unsre @rtaie Rdn 
seamäfige Anferkerungen zu mochen habeny | legtere aber ıöre Adwlbisleitm punk 
der ıone degtaen zu man (dywidea find, wer Desielsgeriinte: Eamilın dark mr: 
den hiermit ab Zehen Minocharachten Heer | dem 16. Wemmonat 
Oberanuimann Cobweiser su Andelnnaen| Gegeben Zursod tn ig. Hutis © 
nrzemtoriich aufachordert , ibre Anipracen t Obeeomimenn Rad 


Ir. Auf den Antrag des Penalerhr 
Pengrau har dis 7 xt * 
























eder Bas zu ıbum chuldins bis auf den tar 
44. Detober ſchrutſich und deutſich foc» ern 
feier, auf Eismpeieapier, undsrieuhneee Der Gerihlaieruke 
Canzlen unfeblur einjagenen , Inden weder Ecleiatgte. 


mac dieſem Zoa, mieiwinsger am VBetrecht · 
fertiaungetog Wlbit miche Eina den ange 
nommen werden fünnen, und ſodenn Dion. 
tage ben 29. Detnber Dioruns um 8 Ihr 
eniwcter perfänlsch oder Burb einen bevoll« 
mächtigten Anwaid nu ben Did uiel · Schuld⸗ 
sieln berkeben, ım Schloß Andelnngen vor 
Yobl. Untegsrin zu erichenien und bee 
Herbie geltend zu meren: deu Ausbleiben 
den mird nachher Fun Beſcherd me er 
teile werden. 

Geben ben 29. Gepteimber 1877. 

Ntariarerdonsteg Feuertbalen. 

9. Beneticium Inventarii, 

spe, alt Gemeinbanımann Jakob Mani 
von Glotrielden bet beu annahendem Alter 
feinen befepmen Guteracivetb en ſeine Kinder 


«2. Alle Bieiemiacn, melde Im 
Haſel Behr und teyien Erefrau Dir in 
Haſen won Klimenau, rektmänz 
derungen zu machen badım, Me" 
ben zu thun fühuidng md, mein de 
aufgefordert, PDonnerfieg der 4 
monat d. 9. früh 9 Uhr, di mir’ 
arfegten Gontverrichiferiuungie 
siefenericht dur ach auf heizer 1: 
entweder perkönlich edır tucd dal 
tigte zu erfcheinem, und ibar Bnı 2" 
Sagen = den rt 
ent, um So acniſſer auust 
——— — — 
Forderumgen , Fein Rote mi 
wird, z 

Gegeben Jur zach den 13. der 


und Erben cbarıretien, und da derwegen Der Obersmimar 
eine genaue Kenunif ſeints Bermügenz Ju dee De; 
ftandes erforderlich ft, ſo has derſelbe bew Nerembst 
dem Umtegerichte Embrach um das Bench. Der RGrane⸗⸗ 
cium a. —— Soc leinut 

ws erachet Demnach an alle ubiger | = 1 
Bürafbaftsanipieder und Cchuldner dei | e eine, e 















E chreiner Hentmerls iu En 
börichit eingeladen, ſich —— 
——— —— weit 
taq ala den 29. Dur, # 
abgebalicır murd, auf-der Jut A 
— —— 
„SE 6. Dt ech 
Mamma ha ef 


obbenannten Hrn. alt Gemeindanman Manz, 
die peremterilche Auftordetung ihre Un 
ſorachen und Schuſter innert dren Wochen 
von dalo an den Han, Gemtindemmaun 
Futtet in Blaitfeiden zu Hauden des dorie 

m Luterwaifenamis einsuncben , indem 
onik die Ersditoren und Bürakhaftsinhaber 
des Berlurſte ihder Forderungen, die Exjulbs 
ner , aber ermillicher Vrraumwormag und 
Eirufe gen artig ſeyu mal;tıın. 

Actum Emdrach den 28. Expt. 1827. 

Bor dem Amtsgerichte 
e Ganzen. 

10. Durch gegenwärhars wird öffentlich 
befanmt gemacht, deß der Rudeif Suliber- 
ger, Tiſchmacher von Wintertlur, unter 
ormunbichaft Arbt ;— mwep- 


der de 


— — — 
44. Endeunter zeichoc — 

mem "werstrien — 
and zu allen in fein M-ue er 

Urbeiten, ale: Grarsrt # 
Bijouterie und Emaille — Sy, 
Art auf Gelb, eher al dl, se 
dia auf geidne Aliancer Bd F) zum 
Desgieicren Tımbret, — ri 
Ale Arten Gravure aut Fi 


ichrbsule 
d und de 
vas Jade —* und 
re Te 
224. 


welches der Berluſt der Fotdirung errdisıet, 
einem Bere ateten mas ansuverituucn, 
Gegeben Lurnteribur den 27. Auguſt 15727. 
m Nemen'tea Obermarcn wird 
Die Lanzley deſſeldeu. 





Sgiderifhes 
— Niro 84. Donnerftag, 


























— 
une 


Be 3. I. ulrie, 
* 


wird zum Verkauf angetragen: 


Da betannten VDferdhaerſodlen find 
Bıriduibaufe zu derſchiedentn Set · 
Decilen su baden. 

2 ee @alomi find 
Mersidyen Laden oben an ber 


im 
| ju baden. 
— “Rd ‚sırsa 20 Ett. baltender nech be 
ui Debllaften , wegen Mangel an 
arofe Drrde, 7 eifeene Watzen 


—— 
— und u’ Diameter, Reitzaumt 
eu te, Fubr Kumet. * 
in gutem Stand ſich deſindende 
lm gebundent Weinfanß, von 
db 20 kımer , bey Külee Gry- 
Möndyhef. 
ob-Ebreninerger von Belt 
bekansm , daß er biefen bit 
mit mehreren Zauiendk®ägen gus 
eben verfehen ak, das Hundert 
1.25 8., das 100 weiße Bansikıer 
15 $. Da ch feit einigen Yabrın 
0 @äpe zur beiten Zufruedenheit in 
nd aefandt babe, fo heile auch 
wiederum Brücllungen iu erhalten, 
Hrn. 7— in dee Meine 
zoiben ee abgrmonmen. 
foätelleng ın a4 Zagın geiche- 


Denzlerſche Soejeren » Baden 
wieder afloetirt, und ber 

6. 5. bekanime, lehr 
otaricco Kabal wieder zu baden 
man 8 — 
geneiatem Zuſoruch bo! 

Enremudeln, das ib. 8. fi, 
= Samen Laden Do. 299. im 
Wut Barler-Kerien, bey Geempler 
ie umier dem Büchfenfein. 

Der Ferbdergas in &tadıldeien im 
No. 16, find nachfichende Baum 
ju baben, aehmlich: Baum ⸗ 
«Reiten , dieile zu 3 ı/af. 
— breite 6 bis 8 Ellen lanat 

-Zü —— — 
em au 8 ‘ 
- Baummolken» Hemdet · Tuch zu 
mmollen- iſchzeug zu 13 9. 
nes ellenbeeit au 8. aleidıe 
zu a0 f.  sermer Indiennes von; 
Barden in dem ucuiten Des 
türfiich-ronbe Percale zu den Dil 
* 
a Bei Kubn Ne. 58. unten 
zung: auf Dorf ‚find zu haben ; 
’ 


eaendein, Truſenbran · 
Rirfahwailer „ 


Zmetfhaenmaller, 
s Malaga, Mararäfır 


in, Cognac, Wein- 


177&r und 1807r , Collioure, Champagner , 
Burgunder, eaux, Exerair dabsinche, 
Rum, Arrak und ein Milortimen won femen 
Ligteurs und Danrofiel-Bawfen. 

42. Deu Endsunmeiwiharem ſind won 
verfchiedenen Sorten neue umd alıe Bein 
—— recht autts Rufwaſſer dir 


af a 1 Hd. Bramenweinu db srtr- 
ge Weinefia ,_ulles pP beiimdglichäen 
reifen. Dfenninger, Kucker 


im der Scumaltarub: 

13, Ein noch im qutem Hand fich beſin · 
dender eidener Sauerkraut Kübel, 

14, Un der weiten Gag Do, zo. ind von 
allen Serien Seſſel zu 9, 12, 13; d4r 5. 
dus 1/2 Dp. fo wie aud Bachıftıibt aut 
Urmiebnen und Tabourcun zu baben. Es 
empäbli fich E. E. Dublilamauf das höflichhie 

Jeted Wafer, mer. 

15. Beynn Spielchen sm Misberdorf ii F 
heben: Realer Malaga „ die Boutcillt a a 
Ert:a Roußillon, die Bow, a 229. _ 

16. I Mo. 173. auf Peierdofftett kant 
in &ommiflion zu verfaufen: ı Alberne Sat- 
uber 5 fl. 20 9. 6 fchöne gelbe Kernkdd 


von Cry 5 fl. +4 Khones (Jurteral mat vo» 
tem. Saen , au Meier und Hubeln, 
aut mie me, 2 A. 108. 5 größere and 


tleimgre Dlatien nebit 7 Zelleen vom feinhen 
Dorcelain , um den geringen Dras bon 
31.58. 1 Dupend Zeller, eimas geringe · 
res Geichier , af. 308. a Echnelierbafpel 
ds 10. 4 fhöner Spiegel mit Fame jer 


leichte | Rahm und geichliffuem Glas 5 fi. 2 gemei ⸗ 


nere, einer a 1 fl. 25 8. ud a 305, Kine 
enal, zinn. Euspenfcbüpet und einige Blat- 
ten, in beiten Juftand, das ib.h 238. Kin 
fchöner nugb. Orgel-Kaftın 25. Schöne 
große gelbe Vorcelam:Blatten, ins Siuct a 
30 f. ſchoue aroße (familin-Vcbigemalde 
34. t kauges Bogellerd) kammı den Aenern, 
sl. 20 f ı rundes a30 8. a (done Mad» 
res · Ehaul 4. 106. Mekrere grope de abe 
Larernen, große und Meine Tiſch crita ſcho⸗ 
nes reales Bintnhenig, die gene Diaap 
rl, 158. der Stetzen SE ca u When 
tel Weiſchlorn A B. 2 Bocsbeett , eind & 
205. und a 126. Schones SA beriies Dil · 
tuch , um dußerilen Dreis. - 

17. &. Klder, Eobn, an ber Zbor. 
geſſe Mo. 43. mac diernut die ewgebene 
Anseige, dap dev ibm fehr Schöne beeite Leie 
chen und Bars Tuchetr ausardiben werden ; 
a aletıher Zeu emofiehle er fein bedenzendes 
Samen» von ſehr preiswärdinen Züchern , md 
allen Urt Wirnterwaazen 7 wmebefondere 
ebsr Schönes WUflorriment Darifer wechaniſch · 
geftrichter -Unterboien , Gilers und Cammi. 
sols, für Serren und Feauensimmer , jo wie 
auc) cine rote Auswahl Gelunbheits + Fla · 
melde : auch wird eine Darkkie modefarbener 
V Ciscassiennes Royal et: Casimuir mut 





25 0/0 unter dem currenten Drrkis, und eine 
Auswahl ſchoner Tuch · Reiten ſehr bullig deu 
Ihm losgeſchlagen. — 

15. Erbe ſchone bollaudiſcht Leſuwand in 
verschieden Quelitaten und preuen; 1m 


Erbdelbofen No,5. . 
19, Eine große «iferne Breficheaube 
fammt wmetaliener Wiutter, auch ringe 
öfer von 4 bis 12 Eimer, in billiges 
zii. 
zu, Ein Eiod quigefäulter & v. Dierd-» 
bau, in Mo. 16, ar. &t. zu Stüdeiboiem, 
2. Kin Stoc— es Tferdbau im Gaft« 
bof zum Siorchen. 


22. Den Bucbirder Morf auf dem 
Dimflerbof mmd folgende Düdyee au haben : 
ts Anſichten von raten „3 bir. 3 R. 
voper der Spion, 3 Zble af. ve 
Ausitafing Retie · Ubenibeuer eines Griechen » 
5 äbl. 21.208. Ülauren meine Hurrucbe 
in die belt, 2 Zbl. 1 d. 10 $. coi 
Jranho s Zhl.ↄ a. ao 6. Gevit „das Ae⸗ 
er ,3 ZU. 2. 20 6. Seat Allan Mar Au- 
lay , 2 dl. 28. Llauren, die Gran 
Gberubim und das Ebrifipünncen, 3 Ebl. 





fjzf. Xınilwortb, cin Koman nach Wale 


@eott, 3 bl. 2 A. 30 8. Theodor ober 
des Zweiders Weihe, 2 Zbl. 2 H. 30 f. 
Elan- ibn, cin Achontuldies Hauen: re 
mäblde , 2 Tbl. ı fl. 20 $. mebit came Dir« 
tbie Ichönse Kupferfiuche, in fehe Diliarın 
Preiſen; ich emwieble mich tu. forsierin g6- 
netten Yaiprud), auch in meinen Drö- 
feil,one-Aruleln. , 

23. Unaerzeribmerer enspfieh it ſich einen: = 
ebrien Publitum ım friſch erhaliruen Aiole 
lentichern , Casimir, Castorine , Lady Cra- 
tings, Dieber, Kalmuf, wegen und gefarbirre 
Wivitong ‚, Espagnolerzes „ Flımell de Sanıe, 
fähfifche und engisibe wierınos ım aa und 
uf 4 drait, Circassacnnes, Cassinett ober Win» 
tourerjeng folk Febrisierr , in beſeuderer 
face Qualuat und Farben, Wirtinös- 
Sdewl in allen Farben und Größen; 18 
amvjlehn lich zu guigiem Zufpeuch 

J- d. ofbardı, am Kanf, 
a4. Aus einem Prionshaus wird sum Dur 
kauf angerragen: 4 Unfelburo, noch wie 
neu; 1 Gaueckrautiande , + nufb. timtlik» 
riger Kaflen , und andere Sachen meur , mtr 
gen Maugel an Platz n 

25. Endounietſchrie dener berkauft im Urs 
der · Laden an der Marliguß zecht Idhöne 
&calwolle, pr. ib. a 20 #. 

Ealpar Branbli, Gmbrr. 

26 Anch dies Jehr wird wieder uncat⸗ 
gelduuch Wanmoſt vrodiert oben an der 
Diinlegag Mo. 570. Un aleichen Ou find 
wisder mehrere cxact regislieete Moſtrroden 
berrätbig, das € mit Gewichten = 
a Rıble. 











a. aucdbart Drchefier mit DL 
a ke un billigen — 
Sid —— auf der Peiechoftadt Mo. 

. te 
or rannsirtır auf der Emporfir- 
hr, wouon eines wegen Nähe der Cenel vich 


beionders auezechnei & und cn Weideroet in | Bericyipaug 


Dlitie des wordern Gedetes im der Kitche 

juet. Deren, Eineileruee ncdh lange brauch» 

baree Dfen, mitıleree Groẽt, unb eine fo 

gu = neue eilesne Dolzmange, in billigen 
n 


s 4. 
29. Ein Weinfah un® 5 Stil Eröfchfab , | lungebrurfe , Ate Nusgabe, 1320. 


von 15 bis auf 40 Eimer baltend , zum Zbril 


mt Erlen arbunden,, bey Wırtme Knüsli| mer. 


im unterm Hard. 
30. Ben Gärtnee Mofer binter dem 
find iu haben: Schöne Winterdirren , Ich 


Drangeabiurmli in der Blutbe ‚von dirlen | der Stadt, von Stund am zu bejieten. 


Tarben Nellen-DMlargetien, das Stud a4 $. 
Ben vielen Serien Roſen, dit ben Winter 
binburch blühen. 

31. Dren eifeene Defen. 

32. Ein ganz neuer Ptrobftubl zum Kurj · 
futter fchneiden, um billigen Dreis. 

73. Neue und alte Better, nufb. undtann. 


ätten , Beuftatten, Tuch und Sicht, Gel | gleichem Beden, und dann noch eine Kammer, 


ci, @itelen, Gommeben, tlladen, 


Förterli, Grldfilien , beichlagene und andere | austuleiven von Stund an, 


Kur, Corpus, Kinderiwdgel und Kinder 


t 
fefielı, Bufert, mat oder obme Guß, eine | Ofen, auch ein Laden I 
Enlagore, Hau und Gpaltmeller ; 4 cl. | mm dern 


Schtegel, kur ferne, mehing. und Adıriene 


Cottenieren , Eofenmüllen, Wrbapfelienen, |an, wo mehrere bomette Kortaänger gute | das ge € 


Seuchelnepver und Zwingen, Frucht · unb 
Don en, Epianräder Haſel, Racht 
tricbli , Moacbeitiebl Arantenſeſſel, a Echreib» 
ti, Ereden me ilber beſch agen P 
und FrauenzimmerHüt, 8 Stüd zinnerne 
umsenteller, i 


(gone Feldapeibet, Ocleäfen , Flaichen, aute 
Beinfat ven 2 bis a4 Eimer, von &tund 
an draucbdar , Wein cachter = araubenetif, 
ncbft noch vielem Hausrarh mebr. Much 


en Hause am rechten Uner des Sees. Aue | fommsendes Meurahe oder 


Panns- | und fonneneices —— embäl: | gejiemender 
a 


efbet,, Gelten , Keil , | a Dlundertammer, Bla 
Tüof, Häfen, Biannen , a Hlofche , a] Rellerli. - ’ 8 au Holz und ı 


Zu Laufen wird beachrt » 


einm Maierkeni, mi dee; 
2. Wann noch irgendwo wodl 3*853 6— 
nierte Jaloufien jum auf veben und miere | Befen —— onen Gehrke zer ' 


kayien zu finden wären, bie varen d wär 
—86 * eloise zu taufen. J | 
zu erfragen. 


2.9. G. Ebel über dem Seu der Erde. 










— Dunnerkall term Zuttand fi der Heiband ob Seichen,. Bakısı 
Morins Beurfche und framöffche Hand« Hige gabe gramm emam ind 

5. Ein Hübieer, frinkaariger Epigsom: | netren rin Lv, weißer ha onen b 

— deltund mit braunen Obren, eu Imlı 

rl Zum Ausleihen wird angetragen: |" ——— * * 


a. Eine angenehme Bebauſung, mächit i ug an konn au uno 
chreib» md Üuttergeit abbenn 
2. Eın beicres und fonnenzeiches Wohn · 
—— beſtedend aus Stube, Küche 3 5 * er 
ammern, davon eine deitzbat, Kellerli und | der 
Play zu Hels, auf Dileen 18.8. 
3. Auf tünfuge d. Oftern cin frobmütbi- 
es Wobngemaid ent-dlr eine &tube fammt E 
ebencabimet, Küre und 2 Kammern auf Arruass den 21. Herbamenız ve z" 
ingeering verloren; der mel 9 
4. Zwen Diagasin ım Thelater No, 9, —— ihn im Berroica et 
wo ein guten Zrinfgrid dm und 
Verſchiedene Ratriam: 
2. Indemt der Unerieten om 
Dublilum feinen — ni 
zeichen Sufpcuc En ii br} 
abgetretenen Kaden , vis d vu 
Aven, abiastet , zeigt berfelbe mm 
Dosen an, tere? 
nem ermgerichertes WErabinlmm 2 0 
Haus zum rothen — — 
derogen/ und Dauert m 


5. Ein Gemach von on oder auf 
Ueineres Gr 
ach. Mo. 319. ım Kin actt. 


6. Mehrtte modlirte Zimmer ‚von Stund 


. = baben konnen, winter billiger Bejabr 
7. Auf Rünftiae b. Oftern ein beiteres 


ı Erube mat Altoven, Rück, + Kammer, 


8. Bon Etundan oder auf Ollern 1828, eine volikänteae nn WE | 
ein ſchon austapesisrier mat efellen , # 
Schubladen und Hlasichrant werfehtiee Ya, | aber betomders Dur rerie MN, | 
den an einer Sauiftrche, deegieichen auf | billigt mögliche Dreck, vr | 

Oftern eine belle | Vereuelichen Dublktumg ad feat #* 


gieih kann en Gemech auf Diarrıni gemie | und geräumige Werkitelle mir Eile für einen | dig zu machen. 


tbet werben auf dem Gab, wicht weit won 
der ode; auch kann ein Gemad ven 
Stund am ben, mie aemierbet werden , und 
eine uf Martini. Sit fich 2 melden ben 
we Bebr, Ro, 97,81. Stadt, im Item 


FT @uter Leinen. Eöchtengorn, und «in 
eirca 4 Eimer baliondes Weinfab; in Mo. 
219. gr. Siadt, an der Miuflergaß. 

35. Iwen neue Gourrfrautitonden mit 
drouden; 2 große erieene Ofenibilten ; 
ı geose bangende Orhliampe. Un alsidyen 
Ir em beipbores Immer für einen Koite 

h E t R n ” 
ben om ‚ber —— — a 
37. mer 
PR; figine Dean he Sf, in Ne. 
a8 sr Weohnbaug m 
eine abbe * — — 
Auchen, 3 Qbtritt, 9 


——— 
> ch 
und Er Seit Ban und 
IE itiztm Yacız, Fube und Dferde 
&berbaust ober „fialitcene oder zu 
A ice Kobe, fo gut als 


3.3. Kappeler, zumal 
2. Endsunterjeichnaer nz 5 
beit fü * ZH 


Srutrarbeiter. 
9. In der Mitte der Etadt an einer der 
adarften trafen, ein geräamiger Yaden ch einem \E. Yaklıkam 
ammt Kellerli , von Stunt an, und gufe angeiegeniiuuie m mA 
0. Eine beitere fonnenzeiche Stube, R6 | feinen Berufsuruttin, da EM 
be, Keller und genusfamer Plas zu Hol, | Gatiung Braimurit, Diseswärl 5 
Bu re Sr Bee — 
ige 6. n. ublng, Kemael t > 
Ubtrltt im der Mähe des 5 uf 


e 
11. Ein C-w, titel br. ß 
Keonentgere.. ——————— in una" 
Zu entlehnen wird gefucht: 
1. Man iſt beauftrag⸗ auf gute Unter 


kelbit empicbien. 

"Fatod Beiteratetpdh, 
land ball 3 Ir L 
and bin gegen billigen Zins 300 '» | mem geebeten Dabiılua ia ' 
unchmen. > mr fonedt zur Verengung abe Dr 
% — eigen u le in 0 Eee Gaf. * * — = — 
A. 400. ui nftigen Marı tet ner ws 

gate dreufache Untersfand. — ſeinet —E ie 


Verlorne und gefundene Sachen: 


„4: Den 11. Detober verlor jemand. einen 
eernen Kleinen Redicbub, von der Aronen- 
Dorte bie zum Rıindermarlt. Der rebliche 


* 






erworbenen De: un Kennt * 


Mark:li argemide. 

Job. Ruboli ee) 

\ 4, Wine Zocmr 

Finder ift dringend arbeien, felihen.sargen | teen , Die au veht neben an) 

eiaem bonerten Trit kaeld dem Eigeniluimer | @lettem gelernt, bet, 2 

wieder surücd 10 acben. dermaad ven Enmd am eier a 
2. Sonntag den th. bieh verlor man vom | einen Piag; — | 

der Keeupkische, durch Gradelpafen bis ins) Pfsaminger. Im Anms | 





imtelmies, (Ft: ymoih bemeirt , daf die Sculden der 


‚ab 
Se erh motigt Anferker 
ru wmechen Haben , eder Almen dogt · 


gem am Abm ſhatdig find, werden arm 
von Iohliebl. —— —* Grünnaen get» 
emiorifch aufgefordert , ihre Anis oem 
ober das zu thun Edhuldige bie auf ten 
20. Dxcteber ſchriftlich und deuruch ſeccificiti 
auf Girmeelvapire umterseicneere Ganzieo 
unfeblber einzugeben, indem mehr nedh 
Lielem ‚ bielweriger am De. rechtferte 
aungetog Telbit meter Eingaben amaenomr 
men werden fünnen, und fodınn Don« 
fog den 35. Deiober Metgens um 9 Ubr 
antmrder perfönlich eber durch einen beoolle 
mäcngten Unmald, mit den Original 
€ titel derieben, im Echlof Grünin- 
arn zu ericheinen unb ibre Rechte geltend 
zu modern; den Auebleibenden wird nach · 
ber kein Boſcheid webr eribeilt werden. 
Geben den a, Detober 1827, 
Ganıles Grüningen. 

‚5. Alle Lieienigem, melde an den redyt- 
lich ousacreiebenen Hs. Rutolf Bram ger 
nannt Dübel zu Echlieren , recbtmäfıge An» 
ferberumatn. au mechen haben, oder ibme 
Dagegen au thun Ichuldig find, werden am 
Dber-mttich und peeemsorich aufarforbert , 
ibre Auſprachen oder dag zu thun Schuldigt 
3 bis auf den 29. dieß Ichriftlich und deutlich 
; Soreificiert auf @temmnelnapier unterzeichneher 
Ganılep unfebiber einzugeben , indem meber 
nach diefem Tag, wirlweniger am Werrht- 
fertiguimastig ſetbſt mabt Winaaben angenom · 
“men werten unen, und ſodann Miwechs 

den 31. dieß Morarns um 8 br entweder 

rerfönlich oder durch einen derell machnaten 

Nnwald, mit den Orlatralr&chulditeln ver» 

feben , vor Lobl. Amtsgericht Dürtch zu fr» 

fareinen und Ihre Rechte geltend zu machen ; 

ten Auedftibeuden wird nachher fin Br- 

ſcheid mehr eribeilt werden. 

Gebet ten 9. Detöber 1827. 
Cantim Schlieten und Dietikon. 


6. Alle Mermiaen, welche an dem rechtlich 
ausacirichenen Jatod Renmann, Wilbelmen 
fel.. Eobn- zu Unterichettilen, der Viarr 
KElag , redytmätige Urforderungen zu machen 
haben, oder ibm degtgen zu Abm ſchuld 
vend, merden aumit Ltersmilicb prremterif 
owigeforbert , ihre Anfpracen ober das zu 
abum Schuldigt bie auf Den 31. Die Mio. 
na fehriftlich und deullich fereificiert , auf 
a kplidem Etenwelpupier, unterseichnelee 
Vorsten unfchlber einzugeben , indem uber 
auch deſem 2 - Dielmeniger am Veerecht · 
Frtigungetaa felb mehr Eimanden ange 
ncmen werden Fönnen, und fedann Mons 
sag Den 5. ZRintermonat Morgens um 5 Ubr 

enimeder werlönlech oder duech einen brooll- 
mächraten una, mir den Original. 
chutorireim kerfiden, auf dem Ratkhaug 
| da Wintertbur vor dem Vopt, AMmtenericht 
su ericheiten Hd über Mechie auitend zu 
mocen: Bert Auebicibenden mird mache 
kun Bepztyetd mehr erihupie werden 
Orbenr Den 6 Wanmengt 1827, 
Kobszrile Sanylen im Ahinterrhur. 
nr  Dubticarien 


ee —— det · 


— — — — 


Ian — 


beirau dee Ei 


n 
dm unge jcin efchmeil, gemeinen : 


| eiferien, neremtorifä) aufgefordert , 


Venbrsich in Kapfe senbung ſerutt 


elabeh Baumann ihe Beemögen 
” und die rel. Waiienbebörden- 
hat biefrg 


anmit von Dem Hochgeaca teu 
amımanı Hirzel u Kuonc, 


net nachflünftig, des 


machtigten Anwaldb, mis 
um Schloß Knonau zu eridyeinen und 
biesbenden nachher kein 8 


Ganjley Knonau 


8, Die rechtlich ausarreiebeien He. Rur 


dolf Mumben, He —J5— fl. &ohn 
su A beilingen, der Dir. 
Kuhn, Yatobe 


Ierichweil der Dir. Bauma, werden Dion» 
tags den 39. Weinmonat d. 3. gericatlich 
berrecbifertiat 5; Dieffallige Un» und Gegen⸗ 
forderungen follen dernehen bis ben 25. gi. 
Monate umterseichneter Kanslen auf geieglie 
dem &ieinpelsapier fpreihek ieingeaeben were 
den; die Slaubiger aber , oder ihre beboll- 
mädyiuen Unwalde , (werfehen mu den Be · 


weiſen ihtet Uniprachen , ; an dem MWerrechts 


fertigungstag felbit Morgens um 9 Ubr 
im Schleß Kuburg vor löbl. Obrramt er- 
ſcheinen, um ibee Kechte geltend zu machen; 


zumal den Hurbleibenden nechder dexwegtn 


weder Mrd noch, Antwort mehr eribeilt wird. 

Geben ten 26. Erpt. 1547. 

‚  Eanzeg Kuburg. 
9. Aufruf 
wermißter Schulbiitel. 

Die alifältigen Indader nachſolgend ver · 
mit ier &chulbinftrumente 

4. Equitbtief von A. 200. urſorünglich 


auf Kleinyega Ungi von rl zu Gun« 
fen Frau trena Meyer, Wirthin ſch 
um Lowen in Egkſau, d, d. aatem 


lery 1661. 

2. Edwidbrief und Tronefir von fl, 850, 
ouf radtiicut. He. Cented Meter von 
‚Bülach , zu Bunien Yirmt. Heinrich 
Brunner, Miedermäller dafeıbk , d. d- 
Martini 1794. und Martin 1798. 

merden hiemit, and bochob igteulicher .. 
Echulbitel, und zwar No. 4. innert feche 


| Dtonsten und No. 2 innert ſeche Werten 


ten dato der unerseichneten Cantlet einzir 
geben, indem nach Werkuß bdeſogter Tet · 


| mine das Nötbige ellweg verfüu und deß⸗ 


egen Niemanden weisee Rechnung gtiras 


im 
gen winrde. 


Actum Embrach den 18. rot, 837. 
Bor dem Amtsgerichte 
Die Canylen. 


10. Da der Einentbümer einer in bicfi« 





für Die Eiifabetha , gem Fahren befäinklschen mechanilcen Daum. 


mwoltenfolnneren dırfen Sommer bie unanger 
nebms Erfohrung aemadst , daß ar zu De. 
irle nit immwrbin ge- 


Dermogm den —— fi arsrfen ; he bat er · 
Rechten überlaßen zu wollen; olg meedm 
A Or 
en 

neiche rechimafige Anforberwmmen * * 
Eluſadeth Baumann zu machen baden oder 
be «ua ıbum fchuldig find, percintorich aufs 
gererberi , auf — den 3. Wintermor 
orgens um 8 Ube, 

entweber perlönlich eder burch einen debell · 
den Originale 
eauldiiteln werichen vor dem ya 
ibre 
Rechte geltend zu macyen , finden den Wu 
elcheid mebr ertbeilt 

wird, Guben Knonau denrzd. &rvi. 1827. 


sißtengen , Andreas 
n des Erömmeis fe. @ohn 
zu Rufen Dir. Aunau, und olt Mat'mecht 

6. atob u A Rudoifen fel- Eotn zu 


fame Meflerftaft 


= 
2 7 78 


m& 
feime Mafchleme cunmeher Timm dr | 
dech dir Spälfte dericiben zu Bye in 
lem, zur vert aufen. | 

Die fämmeilichen , teil vor wma’ | 
rem, bom einem worzüahilt aan i 
draniler verferrksten vfete hesicn: u 
baltenem, zmitsın fo mur als neu Das 
nen, bechen , neben allen 
Berwerten und Yubebören, mitte a 
benennen überAugta wär, am nlaa, 
2 Vorrpinm Sculen, men a mite 
dein, 16 Reime E puumkübien , pin \5 
rindein und 5 Häfen, aim is] 
Erindein. 

Der Verleger dieſet Blann mi a 
mündliche oder Poruärege Yakın is | 
HAadmen des Eigendumme In. 


a1. Im Berichthauſt ık 5 behe 
Wand und Pok-Kalıa“ 
das abe 2038 amd re 
keriem Verzeichuß ber ton 
den Barden. en 
aa 





























———— 
Zärgerilee 

Alters Penftonsdalt 
Daf bie für die Zürdeeice Cut 
gerfnaft, seen Ende, Ua? 
Schlechtes , früber droxcucia Dia ir 
&afle num murkud ergunıde une # 
ins Veben getreten, ılı dad dr® 
Verbreitung ibere Steſung ken @® 
gemacht, umb murb Brian ir &” 
Ihe Dublitum zu jahtradede ER, | 
fer gemernnügsgen ni du WE | 
mwärtige Anzege- freundin — 
Leut $. 9. Zier Abend Lit ©) 
nebft Bormerung rui®" 

und Anzeige Des zu liefernden Ie® 
für du dur 

sr 


12. 














—* Drandio der m. n 
ng anzumelden u; 

icitung für Das write ;a Dameh 
kbeilt wird, : 
€ Geifiksche Arınaribumgre möhtt 


" f b 
Dietenigen Bırfınan meiden Fl 
feruung von der Enadt obermabe 
tem miche babın zugengit mh 
werden arımät bemadırı rad ı bf rn 
be rm. &muliber, ei 
— du 
in ı6, er ai 
Der Pedäden be — 


an mie 


er. 
E aivar Elder 
43, Das Pforcemı Dina abi, 


ende aus der Siadt empiun@ s; 


en für die Brandbeidirne: ' 
2.) a, aus dem Tr 


eat wu 
3) s A. der in einem fräder sch N 
Kieider verborgen lag d)a Fr ®" 
5 fl. neo & Kiedun 


» 
+4, Jan Berittebaufe min Beer 
fag > zogen Dich ar du ur 9’ 
nenen abgegeben murten: Pe 
Echmeiz. Monethrhermt 


Reunten Grid. Grruahi 


















eg dttifhes 


— * NMo 85, Montag, 


—— vo J. JUlelq 


den 22. 





— ar ir Ar im Berichth 
nn. RER alla 
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nr ird Berfauf angetragen: | mines meing:ümer 54. Much iſt guter und erdingier 
m um f ne 3 Esig ı bie Woas 46 fi. zu baben. j Nubsbsiter, 
ws Die bekannten Dferdbamefohlen find| 41, Gewalchene Scafmwole deyım Steln | dreuiih, Küke 
m verichiedenen Sor» | Hädli im dee Schivi. | unuen, "Zube 
em Derilen zu bapen, 


ı2, Eine ganz neue gegofne ciferne Epaarı | 15 und 151. 
funkt, nut oder obne Wefumdorits-Kochze- | Quforuch emp 
fdyiee, für 3 oder & Derfonen. llens, und » 

3. In Ro. 173. auf Dererbofitatt licat das die gamıc 
in Commillien zu verlaufen: Erira guter ! 32 Uhr umd & 
feibt erisgener Bienendonig, die Wiaas | ftens 6 Ubr 
1 fl. 15 6 1 Spuhlead 369. 1 Colmme | difliben auf 
rad mit 2. Flügeln 1 A. 30 6, a dicke | fon wird, 
lerbafpel 1 1. 5 6. 4 miehinaens Zber- 21. Den U 
känalı nabſt chaufcretten a f. 15 $. se uüt Krusich Ro, 
Itsöne Spigaldier 1 fl. Größere und Ültivere | Burgunder, & 
ich. Ein Heine nusb. &chreibriic) 14H. | wein ‚ Madern 
2 Vogelfeäch. 2 Ginstdit. Kin tüdımes 22. Beom . 
Frawenfld Sf. Eım üfdfarb peresieuer buben: Roaler 
Ueberrot 3A. 1 gröseree und a Eleineres ! Ert-a Roufsilt 
Aroinetli, a fchönee groper Spiegel mat] 23. Obere 
bergoldier Raben 7 fl. 208. 4 wicgel nit | die if man ım 
ſchwarzer Rahm umd gefchliffen Bias , 5 A. ligen Preisen ı 
afeiberie Frauenzinmer-Hüt, einer az, 208. | ben: Mransön 
und ı fl. 415 $. nebft mod) Dielen andern Gi» Merinss, Wi 
chen mehr, — Mo⸗defarben 

14. Ein zwenfhlänges Beut ſammi Anzug. | und dar neue 

45. Friſch engelonmene rin sind | Fhwarıe Marc 
wieder ım Zellericyen Laden oben am der | florences u U 
Diarftgaß zu baben, Levantine, $ 

16, Ein circa 20 Etr, baltender noch be ſchwarz und pi 
reits neuer Dchlkaften; wegen Mangel am | deiche feidene Ri 
Pag. nachamad 

17. Da der Derzlerſche Epeseroy » Laden | eugl. weıöe Pig 
on der Marltgas wieder ajlocnet, tand der | unooe ſchit detie 
ſtuder unter No. 5. defammie,sfebe Isıdyte | difoeben , Inc 
und belicbee Potoricco Tabat wieder zu baden | ter, Deccal Hi 
it, fo emofieult man fd einem aecbricn geſarbe in gri 
Dublifum au geneistenm Zuforuch heflidyit, | men Daummwol 

18. Un der Färdırgag in sadelboren im | Enencer , fteufe 
Naufe B- No. 16, fhud nachitehende Daum- | ars und fs 
wolla· Oto ffe zu beben, mebmlıch ; Baum in 4 PDreilen, ; 
wolen -Züder-Keften , DielEile zu.3 2/2 5, | Afı und 5 Kfı 
aebleichie 7/A_ bei 5 bis 8 dien kanns | Deufabert nic, 
Daummollen» Züde «Keften zu. 6 1/2 £. Studies zu ı 
Dercale 6/4 em Srüd iu 5 5 gleiche aa | Mifiee ud Au 
iu 12 9 Baummwolln. Hemder-Zudp zu Sorgfalı beforg 
108. Daummollen: Zifkigeug su 13 # 24... Ad 
Blaue Indiennes elenberit iu 8 $. aleidıe | aaffe So, 
SA beeli zu 1a 6. Ferner Indiennes von Unieige, dan bi 
verfdpletenen Farben im dem meuften Des- | dene ı 
sins und türfilerothe Percale zu den bil- | zu ber Zeit 
ligften Dreilen. Lager von [ehr x 
19, Un der weiten Gas Mo. 70. find von | allen Nrten u 
alles Sorten Esel 4u 9, 12, 13, 44, as. Ich: fchönes Ufo 
dag 1/2 Di. fo wie ud Mocırkünt mil | actricter Untert 
Armiebnen und Zaboureili zu haben. Es sols, file Srerea 
empriält ich E. E. Dublitumanf das vöriiite | au ur ey 


ven Laden zur Blimen werden nach- 
ae Artikel , um mir denfeiden auf;u- 
aan, zu den Antauforeiien wrtauft: 
— Echarpes , Foulards, Kidiculs , 
„ erepe gaze, crepe lisse, von allen 
Pu € und fogonmerte Beulle ſeident 
tr Eoül, feidene umd engl Zul. 
2 ondichube, Crebanen + Blumen , 
— — fbıwarie ſeideut Eirimpf, weise 
— — je Blondes, Chemisettes, Bon- 
— “u und andere Urtikel mebe. 
N niert Kacıtrage bin macht In. 
z Mate dem €. Budlıkum bifammt, dag 
Maned Sortiment ven Damen- und 
rbedden im beischnuer Auswahl , 
» Boliybücher , ° Rulegiafdıen , 
use, neener Ichöne Cigaren- Ernie, 
bon Seerg Canning, &dıilier, 
ee ie Jagd und, andern Gegen. 
a mbalten; auch mit Näbkaden und 
on allen orten und Großen mın 
Ahlın werieben in, In Diesen cı« 
en ale femer übrigen Gariondut«, 
Ar und Deofanliong- Heben empnehit 
beſtens 
Hhbaurrz Buchbinder und Fur 
better ı im Laden oben «a4 ber 


af 
—E volle Dreinge, At 
rien Sodnice, wad Biete nun 
- auf blofe Seiteliung -aewällert,, 


— zur. meisen Lılıe Vorder ‚dem 

Dh man einen fo aut wie neuen Fi» 

„2 a Billig a vertauicu mwücschee ,uik kim 
IN zu Deenchmen. 

— mihmm.die deechelt dem geehrten 

Sn m Eradı uud Land für das die 


— 



























































e ginge Zutzauen, bödchk zu 
Aap-sıeurrdings demseibru zur 
om rıra fernen Edyidmebl, 
derineht, Grieemedl beßen 
In Ro. 4. vor dem Ho 
m Feuendrũnueli. 
ues großes linicieh Hauptbuch, 
a Dıcis, 
rue ai, 22 Saum haltend;; 
ar Amen ben Klier Densier in 


s 3 
Ne; Bann alte mir Eifen gebundenz Fäßer, 
Hr ls Eimer , nodı für Zräft beaudhe 
1 Birerticchbef Mo, 395. 















Bra Aüier Wiener Im Prepergäpki  Dalop Wafer, Gcreine tele, audı ud 

oc 2 aß ıu-buben, eines von 39 20. In dem Mieuble»-Magauın Deo der 9 Circassienne 

— wir Einen gebunden, fo, aut wie | Freu beruuden fich Immer zur Ainswahl bereit , | &3 0/0 unter dem 
und einee bon a6 Eumgr , mat Mernen 


Käflen , &scretale , Sommeden, Bettfintten. | Auswebl Idyöner 
Kmderbeititänli, Cole, Walch, zung Ibm losgejdylageı 


Aa and aut, Hd ein mes falle 
PER | 





25. Orhe ſchörn boffäntifche Leinwand in 


1 ve ihiehmen Queitaſen und Breilenz; im 
Ciubelnofen Mo. 5. = 
e' 26. Eine große ciferme Breiichenube 


farımt metalleneer Miurter, auch «una 
ge von & bis 42 inter, in billizcm 
tie. 
j 27. Eebr ſchoͤne ſchwarze beil und dun · 
kelgtaue unge zwirnte = ırazetside; und, um 
! Damit aufguräumen, mt ſeht hersbar eisten 
h Dreiten fehe ſGontt engl. Etrict- Patent. 
und Brodier-(Faden, an der Thorgaß No. 42. 

25. Ein ſchen fehendes Ftouenort in der 
G:ofmunfterriirche MO. 156. ım keidern 
Geen , auf Eee des Diarrsauies , In der 
aoren Seile, vom mutleen Gaug an gerablt, 
*3 dag 2te Det; nähere Austunſt ann erholten 

\ werden in Ne. 183. am der odern Kirch-ati. 

29. Ein Haus in der Stadt Zur, mit 
3 Wohnaemähern ; anzumelden den Buch“ 
Dinder Dfennimger im Heimen &edenkörni 
go. 390. U. Etadt. N 

30, No. 296. gr. Sigdt iſt kanflich su bar 
Ben: Berſchiedne alte Landwrine, Kiichen- 
waler, Teeſterwaſſer, 10 wat feuich aedöretee 
Schweinfeifh , hinkere und vordere Hammen 
und Zved, , 

31. Em FrauenzimmerDantel von febr 
fassnem and beiterm Eafimie , mwattiert und 
mit Zaftet gefüttert. 

‚3a. Erduanterieicheter empfehle fich dem 
Er Bablefum auf das honichſte mit Mouf- 
felin-Waaren, ole: Waſchtüll, Zullbauben 
und Kragen, Baröge Herren» und Frauen: 
{8 zimmer holstücher ,_ Dercal und Midouble, 
Un alsichem Ort if zu vaden, ein eiſeruet 

Dfen fammt Rohr und Blatten. 

. Zollinger auf ber großen 
offtatt neben der Menerifchen Aooinet. 

33. Eine bequem eingerichtete Wern · und 
DO pfnrefie, in Mo. 8. ım Bilcifermeg. 

34. Ein ſchonert Gelretsir, 2 tannernes 
Bufert, 3 Keeugftöd enter, fo gut ale 
veu, wegen Mangel arı Dias, 

38. Endssunterieichneter wůnſcht zu ber» 

Baufgn: Eine Werteis Bebaufang , ſo beftebt 

in einer tube, halber Küche, 4 Keller, 

3Kanıneen, demArem Theil an der Winde , 

die Hulfte am einem Rrgutgarten, mebft 

‘Ling ıu Doll: darzu grbört eine dietitle 

Derferechtigfent, 

" Wicditon den 11. Detober 18:7. 

52. Rudolf Hamıler, Echreiner, 
ia Mo. A. x 

"36, Wo aud einean Drivrthaug ein recht 
fAhönee swenidnäfiges Ber in Aagerit bellie 
gem Dreis zu verkaufen ur, iſt um Berichte 
hats zu erfragen. . 
„37. Ein zwerichläfigee Bert ſammt aller 
SYugebör , and ein sinihlärger Dip , berde 
nedy wie me, m balligen Vrcie. 
— Wurde und Sauerkraut: 
I un ” 

39. Fin SroR quriefäulter Lv. Dierde 
bau, ir, Mo. ı6. ur. @&r, zu Stadelposen. 
ferddau im Gifte 


— — 


Dt RE 


u. 


— —— 


— 2 


40. Ein Stoct flv J 
Sof zueme Stoccien, 


Zu kaufen wird begehrt: 
aſchte gr € 


zıFTun m 
sıod b 
> 1 


ter , zum Poll» 
ns * Chon mit vorbee 
zu kıren en, fo daſd meglich 


— 
rzi ſ Bez. n De: 






1. 
fateen 


— — — — — —— — —— —— ——— ——— — —— — 








Zum Alitslelhen wird Ange N aym; 


4. Ein geräumiger heigbarer &* .,, 
air n, Schubte den und ar 5* 
ſten verſehenn, an eaner Haueetane aufn en, DER Olli 
demnunde h. Diemım Einotand x — =. ee 

2. Eine Wohnung, beſtehtad gu 4 Snt- | dafe von Iümalıdyer jerm brrinn de 
be, Kiibe, 2 Kummer , 8 SDosssrhilter eedliche dunder an erioik, Kar ver 
und Dias im Neliee; auf D. rem; am lagen Hr, Ertlasier Ca om 
Nieedocn bey Der deuten Sruck Do. 130, | dem, meofiie er em Iehe gute Äudglk 

3. wen fehr ſchone str.d Dritere Jummer, | erwarten bat, 
mit oder ohne Koit. 3 2. ZwiſchenZarich aad & 

4. In ber Wiute der Stadt an einer der | cin Dudeldund, manwihr Be was 
ganabariten Strafen, ein gerdumiger Yaden | an den Kopt , an dern er rate Den 
femme Kelleclt , von Grund an. serloren aegama: ber zehn Sei; 

5, Auf tunfuage b. Ofeen ein beiteres | ger bet cum amıtärdiaes Zemtgd! a0 
und fommenerns Wohnaemach, cutbalt engem md zu bauten mm Kö i zu 
ı Etube mit Alkloven, Kuche, 1 Kammer, 3 Wer Fretjtege den 12. Diem 
a Diunderkammer, Platz au Holz umd a | @nannkere verloren uud Nie kan 
Rellerii, * kann, Bann oldse gexen Die Baraıoe 

6. Auf Ninftige d. Ofteen ein feobmütbi- | Det zogen · Mulle abyalın. 

15 Werngemacd, entdalt eint Stube fammt Verſchledene Rachtite⸗ 

ebencadinet, Küche und 2 Kammern auf ne Racer 

gleichem Hoden, und dann noch cine Kanımer. 1. Da viele uuferer armen ml 
und außer Der Grade, mie wir 


7. Ein fbönes Zimmer mit Ausſicht auf | hartem, bis amben ob Bm 
den Eee, von Stund an oder auf Stern. | mungen Yorads Verimdering wien | 
8 Emn jonnenrcicheefrobmüskages rüb» | ermanaeln nicht deemiem un 
hen, von Gtund am, mat oder ohnt Mol, | ice Empreblung wies Ba @) 
ann edſen Meinhdyte man eine homene Weiba- | chen; Das dem feir a7 Dabren — 
vctſon. seeeg- Laden unser ber alt Dina wl 
9. Huf der großen Hoſſtat ik auf nach · der :Wlarkigus cdarderat, al WF 
fie TDicen cım bergbarer geräumiger Kar | weisen Yılic vorüber 


Verlorne und gefrandene Zade: 


4. E⸗ bet Imand an aka 
Gegend der Yanddnaft aut ia he; | 


den aus ulcıhen, er, dennden. — Water z EM 
so. win beiteres und frohmilbiges Wobn- | =. Inder Hand tangs.Umeh 
gemach für eine Kleine Dauzhaliung;, auf| Antalt des Umermem, 
künftige b Ofen , an der Bıhl. Adteiſe eiuichte Döalinat, 8 7 
vec at geworden, Die @ 
zu entlehnen wird geſucht: wüunſcht und deẽneben ve? 


4. Eine ſtille Hausbaltung odut Kinder 
ucht ein Wonngemam mi frohmütbiger 
usficht, das 3 heigbore Zuumer, einige 
Kammern, Kikbe, Keller ud den mötht- 
gen Dias zu Breummarersalien enthalten foll- 
te ; auch allenralig ım einige Der nachſten Um · 
qebungen der Stadt ſeyn durkee ; entweder 
5n Sitund an oder auf nachttünfugt b. 
em. 
2. fl. 2500, auf Martini und Reuahr 
a» Ap. 0fo, gesen folıde Unierpfand. 


5. Auf fünftige b. Oftern oder auch frür 
ber eine Beriaiung für 2 Oder 3 Drerde , 
edit Diag zu Heu uud Strod Jamaml At- 
male; im Gall au ame folche Yocalirät dm 
nicht brauchbazem mb wäre, würde 
men die Kane beiorgen. Zu · 
gleich ware ehe wanchdar, aue Wehnung 
made daben in Einvfag zu nehmen, F 

& Ein Profeiliont wünichte auf kunfn 

eb. Diteen in ber Stadı ein Semam zu 
bernehmen , welches deneden jolite am einer 
Srube, 3 Kammern, 4 Rüde, a Wert» 
ftanı, mög a Kellerli, auch Play zu 


Hol. Bi 

5. Kür eine kleine Haugbaltung wũnſchet 
man em mia allzu großer Weobngemach 
auf Bunitiae Ofterm , in der Mühe vom Hot 
tinger-Pörsli. Hingegen würde man das vor 
anmgen Jobren ganz new erbaute Haus m 
vordeea Rest nehe beym Korntaus Ho. 45 
einem anftindıgen Käuter Fäufich überlaf- 
ven, mo man ſich im Haue ſthhuen 2 Sit · 
gen ham odır beym Dale am ꝓorungetſteg 
anmeldeır Zanım, 


ten, Die them Knaben : 
Schreiben, o mit — 
oder einfachen d 
terriche geben lagen, Di a 
nesat ibe Suteauen zu f 
zu feun, Bun 
hadıns verſgumen mid, um 
beiiem Kraflen zu enilordhe 
% Sei. 
Lchrer der aufmannile er 
3. Endsunecsuhenten — FF] 
then Gönnern die Hanoi, Di 4 
Wohnung art Widbadab 4 
und jert dns Keumaeg and m MUT 
ben Den. Engeln make — 
dacht jich twetirg ım Id —— 
aufs börkdyite, auch Dam vw 
Commißionen miche umabe ander 9 "I 
geben, ſondern inch eu dm — 
———— * 
4. Linterserduiene 
Bublitum , du er fm — 
und tinen Loden auf ter DR 
aentıber Hen Kugel e 
beitunt 15 Dee Orieiub 
in ſeiner Profeliion — 
Verlauf dee deuü —n Fo Me 
Lieifentönfe ad Diem er, 
Epainrftide, Deka, amt # ug 
rrupern —8 er BIER | 
zer und Schurke; 
Yıngereaf , neiminde Femeilı en 
u. f, ım. befteng a6 m mr 
beim — 


5. El’ alt Dee, ee # 


rduf dreben Kubas gemahe 


a 


















wollene Behlderten zu 
und Halbltın zu walten. ” A — 




























— n 
— w —X —B Sedet aul dee 


—V mit 


Haft, tie me Schw 
er turn DM allenfalls eine fräter, voich AU eigen Zuſen — 
— 3 des Hantens 98. Jatod wem; ie Micden |  » * 
—— echrheſſner Leht ung an- dorf Unten am Heringpläglt No. 605. 5 n 
ELALL dito, 


16. Men ennpfielslt fi aller Arıra Kr 
se und Blumen adf Thal Berilien und Vergangen 
Dereat, zu beoßierem „auch of Beitdecen Ehen 
und Leintildyer. Un gleichem Ort mibnu Aus Der 
man Kepridrbiern an auf Wibnatr oder Jaht | She. Lonzad . 
weis, ın billiner Konbition. Tate, Reg 

17. In einer der ardllen Etädbte der us De 
Shwe; wird ein Lıbeliaa fir die Verwol- | Jalob Wube 
dung zu erlernen gefucht müßte «ber bon JIafe, Dori 
Vorkenntuffe heben im. Zeichnen und von | He Jakob X 
auter Aufübrung feunsmenen cin billeges Maria Ba 
—— IR im —— zu eritagen. 

15. (Es wunfcte un Schremermenler eure 
oder alie Möbeln zu berrauchen gessu Abe Verſtorben 
odre 278 Wein. An gleichem Orı wunfdte Yalcd Ha 
man einen. Runden iu bie Lehr zu nehmen, Sin von 


men, und um isclt ſich derfelbe zum 
— alarsfen und Werkatfen der Waaren gt» 
a laflen wurde , werden deſto bilfinere 
r gemiachr. In der Berſchihauſern 
a und Veniburg zu breiebimnen , mo. 
mr. le das bekannte umd beishte Get» 
N sauerteout, merdem Beieliungen ange 
en, 16. bey Oimpert, 
un see an Mr Dlartigaf. 
mr Ein Baan ın der beften Jahren, 
mehrere Yabre als Mufleber in_kir 
eu aebrenit, und im deeſer Br 
Die beiten Uiteftane aufmweilen fönn- 
\ —* eve meglich auf die gleiche Ars, 
„uch als Auficher im eine Catun Deu⸗ 
aeftelit ala werden , und: urdat daber 
von he eraebenn an. Wer von bie 
jeren Oedrauch machen md, ber 
beim Werbeger dieſes Blaite zu 


19. Mebit bödichen Dank für bieheragen | Jalod Tees 
aũngen ru benachrichtige ib meine | Salob Wann 
merice Kundlame, daß ich sun Im Löwen Be eb, ari 
yäfiı No. 384, I Ciegen boch, wohne ‚| fer, Erbard 
umd smpichle mach. ferute Britne.. Auch | binterl. Win 


SE wtinfchte eine Megd en einen 
mwdnhchte ich einen. Kunaben-von rechtſchaf ⸗ 


Self n treten von Suund an; fie Tonn 
Pi [ 





Minen und feinnen und Farın Jule | men Liteen in die Schr iu Meumen. AVER 
oufweiien,. Unumenden an ber Kalpar Wirderkehr, Schneidet ⸗ x 
Me, 616, 3 &tegem body. meiler, 1, Dis 2 





20. Die Umterieichneie nibmt hiermit die | Fonsmiplton ı 
ar jich dem verehrten Puabdnkum zu | Machbeich sehe 
crſertiguug aller Arten Miodearbeiten zu nich 
empfebien, und wird fm beilceheu, fowohl fl. 500, (u 
durch gutgemachte Arbeit, bromott Bebit · nun 
nung, «is bilige_ Beeiie_das Jutrauen zu bei 
eewerben , um Ach fernerut Zuſptuch u ſicheru aut 
Kilerte Jımmermann, 
N, 219, um Ber oben Schipfe, Reh 
24. Wenn arıne chehide Hausbaitdigen | bleımit were 
münfcben mehrere , menultene aber 5 Um edulhihas 
beirs-Kınder, in einer, Sprmifabrst zu ber | KAM beute un 
fnättigen , wo dieſelden mebit dullsger Sclod 10 gemkur « 
nung freve Woonung zu wenigen haben, | Frumtiofem ° 
fo baden fich diefelven defwegen am Bericht. | KrLLSEL wiirde 
baus zu maiden. Sr. aut 
22. es ıelommandiert ſich eine Derion AT 
von dekandenem Hier, die mit guten Zeug · 
milen serichen ik, ‚als Wornängrein oder 2. Ueber 
Krankenmärterin ; 4 ibe machjurasen Mo. aelonmenes 
44. an der Kllofleraan. Juafob Ha 
23, in Rad von. 15 Jabren wünſchte trage von 34 
ben eine Sereſcheft untergulommen, und tzöffnet, und 
tiefe Ach zu ‚allen worfommenden Geſchatten Aniprache om 
mellia- aebramdhen s-Ihıee Uran önwe man | geistdert, u 
versichert feun, und er könpie von Stund an des Auafanlı 
Ungesen. rormlicdhe E 
au maden 


Preis der Lebens Milttel : T.deffeiben: 
Kırnenfchlag , der Mütt 5 dı7 6. efenten Kol 


Werper Breuchleg 51 3 bie. Ibr vor deu 
Schwere Broricblag 3 bl, teicheinen. u 
Das, ih. Weifimebl 6 Ulr. nd zu mac 
Das ib. Echwarimebl Zurich au 
De Man Reggen 3 
— — Bobın 











u sen Stund am mänfchte man eine 
e Derfon an Tiſch zu nehmen, 
u eine eigne beıgbare Stube geben 
7 ober im Fell uud; Play im der 
arm billigen Zune. 
ae wir von tund am «in braber 
v' verlangt, der ſich zu allen vor 
Selten willig gebrauchen 
7 symleich aber im Stand few muß ein 
9 gie beforgen zu können, und 
fl} ade feines frübern Wohlreerhal ⸗ 
en fann. ER 
Ban erlangt auf künftige Pidumeh 
Masd von behandenem Wlier, 
aut formen , Lifmen und kochen taun 
a gute Ieuantile sufjumeiien bat- 
Y gen Frmıiauf Dienftag dem amen 
Enden Reyensberger-Iahemarkt wird 
Paige Bothe am Zoge vorber ald Mon 
aten dieh nach Zurich aeben, wor 
an fach aut. whcoten erfucht mind, 


A 
) > * Harimann Haubt, Bor, 
IN N Unterreichiserer nummt die Äreubnieden 
+ u Alm Herren und Gone ame 
m “. ak lider den bevocitchenden Sperbit 
> 


f Lurftieiserwert alter Arten imaKict- 
ah KBröseein dem ibm iu haben sit. 
a PL re Beheliungen in Lambadter 

se Kane vor dans: Webeauche mir 
Men, datid ich jedermann, auch mi 
Minfeuier ; mie immer , iur, adnzlien 
akanbeiı bedienen Basın ; auf Benchren 
Frohe und kicine iseuerwerk arrangit- 


nd anzinten. . 
BITTER baiten fich langſtene 6 Tagt 





oPunnnm 
2*2 
65 


f aanım Scjönbelt. 38. 
\ b IE emokpit fich) zur memeiatem Br | 7 Erbien — 5 fi. 108 3. Alle 

N ‚ıdh Yob. Schmeizser, Batekı — — Berlie 10 #. lich aus getta 

im Reummtt. Hafer... das Batit A 17 — 21 8 Audolien € 
J— Unterzeichneter empfichte ſich einem ge·¶ ib. dee. benn Rindrieiiches 34. I ksfhaft in 

N Gem Dubiskum su &sadı und Sand wol, . gerinmeers, Dito 48. 6 bir. | Urfula arb, 

INN — fund baummwolene FrauenimmerRöd .. Kb und Dagendsiich & #- gen zu Ina 

g os gichyen auch weifimollene Arauen imamier« . area Kulbileiich 58.6 bie. | gen zu Ihm 

nis, mit and abe Kräms „’i0 wir audı + ordinains #6 bir, | von dem 5 

f . echafluich a. 6 dir, I in Embrach 


N Ten von Cafimr und mwollene und baum» 





Anfprachen oder das zu thun Echuldiae 
bis auf den 8. Wintermonat fdhriftlich umd 
deutlich foecifieiert auf Etempelpapier un⸗ 
terzeichnieiee Canzley unfehlbar einzugeben , 
indem weder nach dieſem Tag 55* 


— JJ——— 
angenemmen werden können, 

dann Bandes der 45. Wintermonat Dior» 
seneum 5 Übr entweder ver ſonlich oder durch 
nen pe Anmwald, mit den 
Original dyuldiitein verſeren dor Yobl. 
p jeeicht im eg zu erfcheinen umd 
äbre Rechte geltend zu m ms den Ausbici- 
Benden wird nachher fin Belcheid mehr er- 
sheilt werden, j 

+ Grben den 15. Deteber 1827. _. 

Ganılen —— u. Dübendorf. 

4. Es wird Freytage ten 26. ditß eine 
Gaut absıhalten über das Heimweſen des 
Ulrich Schwarzenbach am Lnierort , rnibal- 
send: Sin gerdumimes Haug, eine Scheuer, 
cin wtberl Zroie, ungeäbe 4 Juan 
Wieſen und Ader, umd ungerübr x Juchart 
Reben an 2 Etüden , nebii circa 1/2 Ju- 
chart Ried allıs an und naͤchſt beyeinander 
nabe am &te im Unterort ligend; Kauf 
tiebhobi- , welche dog Heimweſen befichtigen 
wolien „.tönnenr ſich an Hrn. Friedeneric 
ter Ötreuli daſelbſt wenden, und ſind dann 
erfucdt an obbemeldiem Teg Abends 4 Ubr 
bey Weinſchent Sauter in ‚der Gcefabri 
fi emzufinden , -ollmo die Gaut bis Abends 
8 Ubr abgehalten wird. ; 

Wadenſchwen den 17. October 1827. 
Gm Namen des Unit walſenamts 
Das Sec gtoriat. 

5. Unter Auſſicht des Gemeindraths Uf- 
foltern am Albis laſſen Pre Erben des in da 
yingfibın verſtorbenen Hrn, Gantongram 
Snmermann,, deſſen binserlafıe Etbaude 
und Lıegenichaften, befiebend in einer dop- 
pelten Bebauung und Hofſtatt, Scheunt 
und Stallung, Schweinſtaͤle, Wagenichopf, 
Mufchbaug , mit cinemlaufenden Brunnen , 
Kr ut und Baumgerlen daben; ei; em Ne- 
bingebaude , das cınen febr guten und ger 
säumigen , mit _fieiwernen Blaten belegten 
Kelier, cinen Epiicher , Troite und Bircen- 
nrühle enthalte; imcp ganze_Dorfsgercch 
tigkeiten , circa 7 Jucyorten Wies-, I Ste 
Art Straut · und 1/2 Judiart Püntenland, 
uebſt 8 Juchorten iss befien Aderfeld , mis 
fiene in der Raͤhe des Hauſes und Dorfe 
gelegen, und mit vielen and fruchtbaren Obft- 
bänmen beient , öffentiich feil bieten. aufs 
„wbhaber werden daher hoͤflichſt eingeladen , 
Diep fehr fchöne und nugbafte Heimweſen 
vor der Gout arfällig_ zu beſſchtigen und ſich 
Defbalb. an den Hrn. Euntonsrath und Amts- 
iur Bickel in bier zu wenden, der dieß⸗ 
falls berlangend nözbige Austunf 
werd, und ſich dann Dienftag dın 6 
Imonat d. 
Gaſthef zur Krone ollbier fleifig einzufin» 
ben, wo die Gant abgeb.lten, Bedingnifie 
röfne, Mötbiger geiban und jedermann 
wit Freurdlichken begegnet werden wird. 

Aholiern den 17. October 1827. 
Für die Erbe-Mafla 
Hug, Gemenmndſchreiber. 


6. Auf Anſuchen des E. Gemeindrathes 
Zeben wird jedermann, der am deu, im 
bug inal-Derbaft befindlichen Fr 
u L % von Zoltifon cine Anfpradye 


Jin» 


t ertbeilen | Auswies verfibene 
| Gewerb , find freundfchafilich eingeladen an 
J. Nacmittaa A 3 Uhr im | 


au machen bat, oder dagegen ibm eimas 
chuldig ift ,— biemit aufgefordert , unichl- 
bar innerhalb drey Wochen a dato eine 
foımlıae Eingabe bierüber bey der Kanzley 
des unterzeichneten. Gerichts zu machen, ins 
dem nad) Verfluß diefer Friſt auf allfällig 
foärere Forderungen keine weitere Rückſicht 
genommen und die ausbleibenden Schuldner 
anasmellene Ahndung teeffin würde. 

Alſo beſchloſſen Samſiags den 6. Deto- 
ber 1827. 

Don dem Amtsgericht Zürich. 


7. Der, nächtlicher Unfugen beflaate , auf 
flüchtigem Fuß befindline Jakob Mener, 
Indiennendruder von Bärciſchwyl wird bie 
mit aufgefordert, fih bis zum Jiten dieſes 
Dionatbe vor dem unterzeichneten Gerichte, 
Behufe Unterfuchs und Beurtheilung des, 
ibm sur Loft gelegten Vergebeng , zu ſtellen; 
widrigenfalls on gedadhtem Zage in Contu- 
maciam über ihn abgefvrochen werben würde. 

Alfo beſchloſſen Montags den 8. Ocito— 
ber 1827. : z 
Bon dem Amtsgericht Zürich. 


DBerlebnung 
von Mezg und Gütern, 


mit Boeing ine €. Unterwaifenomte 

der Gemeinde Wald, wird Montaa den 5. 

Wintermonat d. %., die, dem mindersähri« 

aen Jakob Letſch vom Rösli aebörende 

Meig im Dorfe Waid , nebft cheune und 

Gütern neuerdinas auf feche Jahre verliehen. 
Der Gewerb beftebt 





a, a der ebehaften Mesgaerechtiafeit mit. 


nbegriff,des neuen Echlacht- oder Mezg · 
gebäudes, dem laufenden Brunnen darın 
und deni f. v. Boutrog daben 

n einer großen neuen Scheune, unge 
ahr einer Juchart Acer fo dato Wieſen, 
dem Hanfland und noch einem Stückli 
Wieſen, alles aber in einem Einfang bey 
der Scheuer, nicht meit von der Dierg. 
©, Ungefähr fünf Jucharten Wieſen, circa 

200 chritt von der chcuer. 

Um dem oder den Lehen Uebernehmern 
des Gewerbe zu allfälligen diec. oder ander« 
feitigen Borkehrungen Zeit zu aeben, wid 
derfeibe ein Jahr zum voraus auf die Gant 
gebracht, fann alfo irſt mit Martini 1828. 
ange'reten werden. 

Diefe Dieza ift ben guter Beftellung äußerft 
rendab'e, und in einem arogen ganbaren 
Drie , wo &tunden weit feine andere Mezg 
ſich befindet , gegen aAuch die Güter bin. 
ſchtlich ihres Ertrags laßen nicis zu wün- 
ſchen übrig. 

Eindeimſche und 


b. 


emde mit acbübrendem 
ebenliebbaber für dieſen 


bemeldiem 5. Nov. Mittags a 12 Uhr ſich 
im Wirthebaufe zum Rösli in WW Id einzu 
finden, mo die Lebenbedingniſſe eröfinet und 
die Verieiaerung abgebalten werden wird. 
In der Zwifchenze können Gewerd und 
Bedingniſſe eingefeben werden, man wendet 
ſich dexhalb am Unterzeichneten, der alle 
möalıhe Auskunft gerne ertheilen wird, 
Wald am 18. Ochober 4827. 
Aus Aufirag des E. Uinterwuifenamts 
ob. Talob Krauer 
von Windegg. 


9, Endeuntereihneter empfiehlt ih & 
nem verehrten dudlikum zu Stedt m 
Land zu allen in fein Metier einiloann 
Arbeiten, else: Gravure auf Get m 
Bijouterie und Emaille — Ynihrftm ve 
Art auf Gold, elder und Eiadl; maw 
dig auf goldne Alliances und ande Ira, 
Desgleidien Timbres, Sigill und Barc. 
Alle Arten Gravure aut Siuttt un a 
webr , fomebt als Derfertigung melden 
Durchdrüchen in Gold und Ele. 

Rudolf Holzbalb, Gum, 
auf der unterm Brükı. 
— 


10. — 
Es wird in Zürich ein ſcht 18» 
nes und folıd gebautes Wobnbaus m 
tauf angetrogen, das binlängldum *“ 
für sen Familien entbält, und me 
Ei et En Wi der fich zu 
dels Geſchaft rianst. — 
York diefem Werkauf, oder aud I 2 
allein , wird eın dedeutendes Enden 
fagır, beftebend in Taft, Alles * 
Band, Mäb-, Cr&p, Cordonds un #7 
Bm nebft allen zus dieſem dad 
rtifeln weräusert. ei 
Auskunft ber Die ſcht billigen — 
dinaungen wird auf frantute ð > 
welche lediglich an die Redacıen W, 
derfchen Wocenblaites zu adderpit® 
> 44. Die in bieiaer Lade — 
Meiſterſchaft der Prüfter wird EFT. 
geladen , ri den ai N : 
mittogs 2 Uhr, auf der * 
za Nbnabm der jährtlichen am 
a) pen 3. Ouiobe Wr 
cr n 3. Oc art. 
Für das — 
Der Ei 


Bürderiidt 
Altere- Denfione- Ei 
Dat die für bie Zürderidt © un ® 
erfehaft, jeden Sndes 4 
+ techtes , ——— mern 9 
alle nun wirklich or 0 
—8 ee — 2 * 
erbreitung ibrer ui? 
emadht , und wird defnaden de⸗ = gi 
che Dubdlitum zu zahlteichet * 
dieſer gemeirinügigen Anttalt 


12. 


x 
wärtige YUnzerge freundich fl 
Laut $. 9. er Zbeil der Eatant 


man ſich nebſt Borwerlung eint⸗ 20”, 
und Anzeige des zu lieferuden ** 
dem Präfidio der Anſtall pur ir 


bung anzumelden , olmo 
—— Pie das mweiter zu MW er 
Ibeit wird, 
Eihrifiliche Anmeldungen mitte "" 
ten, —* 
Dieienigen Verſenen melden u 
ferıung von der Gtadt © a 
tun nice baben zugenellt 16 m 


merden anmır benadyridint AL, 
ber Hrn. Schultbet 2* —8* 
Schluͤßelgas gi —— 
urich den 26. n 
Su Dee Drafident der — 


Autte · 
Eafpar eigen eg 4 









im Bericht 





Bo 3. J. Ulrx i ch 











| Bea: | Pr 
f uf angetragen: Ueberreg 3A. 1 gröstres und a kleintres 24. Kecht o 

=) ward zum Vertauf ang ge Abotbitli. x Ichöner grefer &piegel mit | in Hen & 
we“ Sri angelommene ulami Ind | vergolbter Rahm 7 il. 208. „1 viegel mit | Neumartt 

* exreſchen Laden oben an ber | ahnen Bremen, und gefchliffen Glas, 5 A. 25. Gutt ⁊ 


J — bi gu baben. ajerdene Kranenzimmersszit, ciner 321,208, 1! Huber unte 
Zar kein circa 20 ir. haltender noch be · 26, Ben DH 


und s fl. 15 5. mebit noch vielen andern &a- 
— enme Debltalten, wegen Mangel am | chen mebe, _ N 
Le 47. An der Färbergaß in Siadelboftn fm Weineilig 









=r, 
en Etund an iR fdidne brauchbare | Haufe B. No, 16, ud macchende Baume | nme, Ki 
a babdın dm Miederderf Mo. 617. wollen-@tofie zu baben, mebinlcch: Bam |  angusdoker 
ran Drbikäten,, Isder 6 Kir, hal | wollen» Zücher + Neiten , die EUe zu 3 1/2 $. —J hunger 
ano wie neu. A \ aebleichte 7/A_ breite 6 bis 5 Ellen Lande | 1r.4r Im +% 
vr. k ichöner Upgfelerfäs if vom jegt | Baumwollen ⸗ Zücher-Neften zu 6 u128. Burgunder . 
Hann WiniMicburch za baben, | Dereale GyA_ am Süd zu 8 B. gleiche A| Aum. De 

a Sroben fel, Laden am der zu 12 DBaumwollen- Hemder- Zuch zu) (joueu *« 
106. Daumtwollen- Zildzeng zu 13 8. russ UM 







N 


RN 







er wrefer, und ‚ein 2leinter eiſerner Blaue Indiennes ellenbreit iu 8 S. gieice 27. Div 4 
— und zugleiih nech mehrere Eiſen ! 7/A breit zu 14 f. Ferner Indiennes von perichiebenen 
Kinderwägei und eine große | sins and türtiich»rorhe Percale zu den bil» | Ma a 4: 
„hligften Dreren, quise Weine 


| prefhieedenen Karben gm den meuflen Des- | iu baben, au 
t. 2 
Kiniao Eeutner Maculatur schfggeamd 18. @, Alder, Sohn, an der Ther⸗ Petifen. 



































Bu ven, zu billigen Dar “ aaffe Mo, 43. macht bieemi bie eracbene 
en “4 idhfeider Yabarer, | Unieige, dat ben ihm fee Fehöne breite Sei») 28, Im & 
— —4 in bropen Beunna:k. chen · und DorrZücher ausgegeden werden; | nd in beite 
Eiherit rat, 


gel niuridunges | zu alesıtier Best emmreblt ex ſtin bedrutendrs | Breifen nech 
[7 ds —— El | Ynger von lebe greismärdfgen Fächern , und | — Di 
- A hit“ Präecepror EP» allen Arien Winterwaaten , Insbefohtere | der Mbeiner 
rauf Dorf, wo au Ictern zum | ein Achönes Mfortiment Derfer mechanich- | meiter Cham 
en anacnommen werden. geſtrickſer Unterboten , Gilers und Cammi- | Hure, Koussil 

Eu &todT, v. Dircdbeu im Marrſtall. sole, für Herten und Jeauenzunmer , fo wie | Hermitape, 
Herde fhdne boländsfche Yrinwand in | auch sine groge Unswabl Hefundbeite » la | d’Absinche, fi 
Ben: Qualitäten und Decilen; sm | nelle; auch wird eine Paribie modrfarbener | Eorten und « 

Pikin Mo. 5. _ IyA Circassiennes Rwal er Cusimir , mit 

line / große eiferne Vrefichraude | 25 0fo unter dem eurrenten Dreile ,_ und eine Zu fm 
mebalkener Diutter, much timige) Muswabl Khöner Eucy-Reiten fehe billig den | , 1. Eine 7 
Ma A bie a2 Eimer, in billigem | ibm logackhlaaen. 2. En di 





f h 19, Ein Erod autzefäulier ſ. x. Dferd» | amd eim im 
* rät. 296, gr. Sigdt Ift Füuflich zu ba» | batı, in Mo. 16. gr. &t. zu Gtabelboren, | licher Blasbel 
1 diediie alte Londmweine, Kirkchen- 0. Ein Stoct f. v. Dferdvau im Bafl- 





4 
a, Zreftertwaiier , 0 ne ferie', medoretes | hof zum @terihen. 3. Wanr 
rich , biniere und vordere Hamme u > merie Raloufie 
ur end, { 21. Eine große Drefe, 2 eifeene Walzen | taffen su find. 
r Bmafbene Schafteolle beym Etein- | circa 1* lana und a Dianserer. Reitzäume, | meinfchte man 
Eher Sihipf. Deden , Grete, uhr Nummer. Beridthaus 4 





der weiten Gap Mo. 7o. find von 22. Dreu in gutem Stand ſich befinden | Az 
ka Sejlel au 9, 12, 19, Aär a5A. [und mir Eilen arbundene Arinfap, von| SAU Ars! 
DE. fo mie euch Rachtfiüdl met | a1, 42 und vo Eimer, bey Klee Erg s. Auf fih 
und Zabourerli ku baben, Es imann im Mönchtief. teres frobmältt 
Eee. Dubliklum auf das höflichfie | 23. Jakob Ehreniperger vom Bell- | in 3 beigbmren 
’ Hakob Wuier, Echreinee. beim macht bekannt , daß er dirfen Herbit | a Eabirer weri 
5 No. 173. auf Deiecbofitat Hegs | wiederum mit mehreren Zaufend Sügca aus | mer, a Dis 
Tommllion zu werfaufen: Extra quer | ter WWurielrebem weriehen it, das Hundert Küber Dies 
A migener Dienenbonig, die Mach rothe a 1 d,258.. das 100 weiße Danaflıse | lee mir 2 mu 
— BE. ı Spuslrad 36H. Seinn ⸗ ler af. 158. Da ich fer dingen Jahten fa L. vw Mberirg 
se 2 Flügeln an. 30 6. 4 Schnele viele 1000 Säge zur been Zufriedenheit in 2. Auf Lin 
Sy hai ı a. 5 6. 9 mefingenes Thec - dieie Gegend arkındt habe, fo hoffe auch | nenreihe ot 

ri naht ebaufiretten ı Hl. 15. SEM dieß Jabt wiederum Beitellangen zu erbalien, haltungen ob 
m ine Epigalälee ıd. Gröfere und einere , melde bey Hrn, Hofmann, im der Wein» j straße in der 

ib, Ein Heiner nusb Schreibiifed «AR. | fchenke benm reiben Butter abgenommen 3. Nabe be 
parat. 2° Glarkältli, Ein küdmeg | werden, umd fpätsftens im a& Zagınjgeläje- | Ofteern ein Q 
ink 5. Ein Aichkurb pereeleutt hen mühßren. nehmen , beſte 



























Kamant ı un * achten Winde , auch 

FR En ıgon fehendes Frauenert in der 

Gregnönfer- Kirche Mo. 1120. dm hinterm 

(erde auf Seite des Salihaufes in der Iren 

‘ Arie, Mäberes Bann man im Micderdorf 
\ No. ba" u 

— et 

i exicthaus J en. 

An RI Det verlangt man eine Köcdin, 


ie Serbien Pam. j . 

e r Bi nächttem Martini amen Weider · 

Örtee im der Kreugkicche , weron das, eint 
"auch werlangenden (alle kauflich übe-lafen, 
oder aber geuen ein Männerert im der An 
tee Kieche getauſcht würde. 

3. Eine Ihöne, fonnenteicde und ganz 
neu erbaute, an der Haupıftrafie in Liter 
gelegene Wohnung. elelde deficht in eie 
ner tube , Medenitube , 2 Schlafjimmeen , 
4 Rüde, Speistammer , 4 geräummgen Reck 
fer, Dlag zu und nem ſcabnen Gemut · 
garten. Dieſe Wobrung ik fehr bequem 
rin gerichtet , eine Epeceröt- ober eine a..dere 
‚ undlung zu führen, und von &tund an 
einzunchmen. Di —— wird er · 
. teren in Alfter. 

1] 8 * — Gulden auf lommenden 
Martini gegen gute Hyeoihet; alte Schuld» 
Briefe würde mon fäurich übernehmen. 

0. An der Diitte der Stadt am einer ber 

angbarlien Straßen, eimgerdumigte Laden 
fammı Keller , von Stund an. — 

41. Uuf künftige b. Ofteen ein heiteres 
ae ne Klare kam 
4 Ctube mit Alkoren Kınhe ı r 
‚4 Munderfammer, Mag zu Holz und 4 


Kellerli. . 
‚Ofen ein frobmülbi- 
’ ge — eine Stube fanımt 
ebencabınet , Küte und 2 Kammern 
gleichem Boden, und dann noch eine Kammer. 


Eu 13. Eine angenebme Drbaufung , nächſt 
der Grade, von Etund am zu beuieben. 
* 14, Ein beiteres und fennezeiches Wohn · 
armach, beitehend aus Gtube, Rück , 3 
ey! davon un ge Fass und 
11 u Holz, auf en 18:8. 
2 en Magasın im Thalaker No, 9., 
‚aussuleben von Stund an. 
46. Ein Gemah von jetzt an oder auf 
DOftern,, auch ein Baden und Meines Br 
mad, Mo. 319. im Kindermarkt. 


Zu entlehnen wird geſucht: 
1. Es verlangt jemand auf Martini 1877. 
400 — son fl. dis Pichumer oder Man 1928. 
ouf mehr als bonvelte fanzlerıfäie Hinterlag. 


Verlorne und gefundene Sachen: 
. Donnfag Rachts den 19. ieh wurde 
ein meßinsener Haben freier Werte vom 
Wagers wwesgchonlen; dem Entdeder wird 
eine denne Werth angemenfone Belohnung der» 
forohert. ® 
2, Samy den zo, dieß berlor eine 


Dienjparn nad VOM unterm Mırtayengraden bis | de 


ia bbert Kıragof 
3 Ber ehrlie 
Iies aegen Ertenmui 
obiuge tt fi 
Da hen Fer me 
I ri beeren Monen 
ein zart KÜle in dighe river £ 


in Imwurjer mollenes 
Feder u gebeten jels 
He tn Beribihuus 


k 


euf | nen in der Enge bis zu Hen. elelmeniter 


- 


dem bis dato 

en 
@ J 

—&& 82 verhdien, Deförberiu.cg 


anzumelden. Wargmeilter Obermaun. 


4. Montag Abend⸗ ben 23, d 

ri den Meng . 
ferner Radſchud gefunden worden; der Eis 
genibümer kann ion erhalten Mo, 141. bey 


dee Landiirape Durch 


der oberen Brüde im Recsbach. j 

5. Es ih den 23. Diep vom Dietifon, 
durch den Thalaler bis auf den Weinplag , 
ein im ein roitzes Wachetuch gemileiter Care 
ton verloren gegangen. Derielbe enthält ehr 
nen ſchwarz ſeidnen Rock cin Haudchen, 
und 2 Eerbiermdänder. Der reducht Fin · 
der wird gebeen «4 ım en J abzu · 
geben, gegen en gutes Zrinkgeld, 

6. Unterm 8. dich wurde einem fremden 
Fubemenn ca Ochiem nebit 
auf feinen unweit dem Kaufdaue 


ebenben 
Bazeı gelest. Der redhtmdpige 


cutũ · 


mer beilen , kann es gegen das Ecichreib ·ſtelleñ. 


geid sim Hieſchen im Hirderdorf abboich, 
7. Dem Usserzognen dit Ftetags den 

adden dirk ein weißer Dudelhund, minlerer 

Größe, mu draumm Ohren und einem 


braunen Streif über den Rüden, am Hin« | b 


terleib und Beinen gefdyoren , mat einer gang 
rinfach ledernen Binde um den Hals fammt 
Ringli, äwar obue voriheiftmaßsges Zeichen, 
zugelaufen. Der Eigenthuner kann benlci- 
in Ser 40 Tagen, gegen Einſchteid · und 
Sunergeld abkollen ben 2 : 
Hetod Landis im Hirzel, 
ben der Kirche, 

8. Es hat frmand am 19. dief von der 

Gegend der Landſtratze auperbaib dem Eiter- 


Sıaud in Wolſisboſen int Schnupftabats. 
dofe von lan alichter Ferm verloren. Dre 
rebliche Tender alt erſucht, ſolche beu be 
fagtem Hrn. Exkiiwriier Staue abjuge 
ben , wofür er eim or gute Trintgeid zu 
erwarten bat. j F 

9. Iwifchen Zürich und Wallisellen ift 
ein Dudelbund, mann cher Wet, weis bie 
an den Kopf, au dem er rolbe Obren bat, 
verloren gegangen; der zebliche Zutuüdhrin · 
aer bar ein anitdndiges Zrinkgeld zu gewar · 
tigen und zu beuiehen im Lowen in Zütich. 

30. Wer tags ben 42. October ohıe 
Srvannteite verloren und frihe beichreiben 
kann, kann ſolche gegen die Auslagen in der 
Herzogin Muile ebbolen. . 

„t. Den v1, Detober verlor jemand einen 
eifernen Heinen Rodſchub, von der Kronen- 
Porte bis zum RNindermarkt. rebliche 
zu iſt drungend gebeten, foldyen gegen 

nem honetten Srinkgeld dem Eigentduͤmer 
teieder zuriick zu geben, 

12. Sonntag den 14. dieh verlor man won 
der Kreunkiecche, durch Etadeinofen bis ind 
Misderdort einen Diaierkopf, inıt einaranız 
ten Damen, kannt Weschielrohr und Qua - 

n. Man bitter gegen Erlenntlichkeit um 
deren Jurudgape. 

terrage den 12. October it dem Ru⸗ 
delf Dups ron Kefıh an Junger Wepnerhund 
nz ennofen , gg — PLZ 
fi mi merken Fügen , at 
abgeldmtenen Exhweif, träge cn Iederneg 


noch niemand nacha 

——— 
AU fpnach zu 
anılrim 
dafelbit 


einem Padıs | bi 


u 
15. Bey Eherinermilt, 1 
der rechrmäßeg Eigenibiime ve im 
dare, Dirfeibe , focr mir beiteiike Ion.» 

gen das Einfihreibgeld ehtelm 
46. Den 10, buchen iſt tom der Skin 
Hern bimaeg , darch den Kaadırnei ı 
ber mit Zahl ach 
auchtabaldoie, aus em Ankdss 
ten , verloren gegasga. da rdrb 
er wird höflich erfucht folte are 
Räntiges Zrinkgeld dm im N 
erfragenden WErzenigünge wie eu 
17. Dennſtagt d Atem dh zehn 
—2 Rauu nam due 
Welell frechet Weis em Yul enmaie © 
denfelben emidecten Tann, bar si «m 


nen mit Korallen beiegun Bao 


se, worin fidy circa 6 Bei it 
alles Masbierbascnitufen, mar 
weg bis zur Untenmagg; md 
bat ıft ——* —*— 
Trintgeld am Derichihal share 
—8 tar 
Wolishofer- vun wahr 


fe Zabakofeiie verloren am "F 
Sara ab jell dem rerlihe pe ® ? 
bübeendes Zrinlgeid zulommm  , 
20, Eine Migd bar Dean 10 
bien eine Ichmwarze Bazkları d de 
graben hinauf dis auf Hana ©? 
und bitter um daran # 
Erkenntlichkeit, Pr 
31. Es bat jemand Deumeli 
Done er D Bien 
en. ber in Hiag di 
sofa großen BaumpolımEbır 
man bittet bein Findet leisen * 
—A—— 
ben, wofur man erlamınab Im 
23. Ym der legten ——— | 
iſt vom Zeugd ue ds jur ve 
won da auf Dee Yaahıtanfpe mat * 
über Embrad mas Zrafe MT, 
ferner Zbeetiflei ud einem Er) * 
entmender oder derletea aena· 
derbtiuger um's Demos BET 
mesnes Zriulinld im ermane, „on 
23. Dei 12. def bat uud Fun, 
nen Hut vor dir San no 
wer ibn qefunden Dur, il neik@ 
digen ze — d 
nem Zeinfzeld. : 
tee 
* Landſtrazt m F 
ein golbenes Daniaa ruaun. 07, 
lichen Werder wich geatn ZEN * 
Weribe angmaclan rer on 
auch erben die 
erfucht, menn free zum Dada F 
— 
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uw 
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Din im Berichtau⸗ Ans 
au marken. 


8, Wein 

dert E, Monat hat fer 
en mpfbor bis im Hötbel ben 
Firigen ti Orbdonnani: Gemene frben 


—* Berſchledene Nachrichten: 
we Ben I. 9. Erni om ber neuen 
ze it iu haben: Schmidts bibl. Ge 
sun für Kinder, mit 40 Figuren. 8. 
— ki DBernieres, das werboraeme Yeden in 
0 mit Bor. 32 6. Themes i Krmmis 
nn gneer Machielge Ehrifti, 30 6. Geleris 
| und Erzählungen. 306. Schmidts Er 
— s— 3 en B- * 
ichte. 25 $. Allgem. neue 
— un Birderbuch. 1827. 1 f. 10 f. Des 
— — und Abbildung der 7, Weltwin⸗ 
x MM Kupf. 30 5. Rütlingers landi. 
u 
5 .28 fl 
uf ein 
i wird ein des Retwerke und aller 
kendwirtufbafslichen Urbeiten ganz 
J nn Hibtigce Vebenmann atfucht ; der. 
= Fate zum Zberl ermachlener Haus- 
— Beauchbare Gehulten zeigen , und 
feine eigene , als feiner Hausbal« 
schkeit , Ereue und Arberkamtelt 
6 dgmigende Auskanfı geben Fönnen, 
m Ne wire auf LYıdtmeß 1628. anu⸗ 
amd würden im jeder Beziehung bil» 
ungen bewilliget werden, 
gen junger Dann von 31 Jahren 
a ine Unitelung zu baben in einem 
u Für im Dlagazin zu arbeiten 
— 


= * alle in einer Schreibitube oder 
— a Ad zu ſeyn ndeme er cine 
————— fübrt, suifc, und fren. 


de. ı fl. 
fehr bedeutendes Landgut am 


— 


=; 
un 


— J ere YHusfunft kann man baden 


ME zum Raben. 
ln verlangt einen gefitteten und 


— Kaaben von wenisiteng 15 Jabren, 
” 
ss Elnde wärs alle vortommenden bäus- 
sorhäfte zu beforgen , im üÜüochen. 
he Koft , anzuiellen. = 
— lie chrenfehe Derfon münfchte an is 
kein Diaz als Stuben« oder Kite 
aD er auch als Köchin, amzulorms 
er he ut Srugniffe aufweilen kann ; 
— m Stand an oder auf Fichtmeg 
ar SS Bannterjeiente macht einem €. 
uktann: daß fie ihre Wohnung ab» 
und emonchle ich ferner weiße 
4 hidene Strümpfe zu füdeln; 
Bobnbaftan der Tbornogbey Dafs 
h Eliiabeth Zollinger, 
Bekannten Kadieſchntidet Sram. 
v = Tyrol logiesen auch dies Jahr 
NIS, Bier, wo man Beitellungen ab» 
ken, und emofıdien fich beiteng, 
: A llieeicyneter enpächlı ji) einem ge» 
Er Asikum au Stadı und Land, wol- 
ah amwollene Frauen immer: Röd 
a 5 hen, auch weiß wollens Fraucır ommere 
— mit und obme Kegum, fo wie auch 
ar gi Sera und —*— und Dann. 
a Ieibeten zu walten, Cırdmof 
halkein zu walten. Ich empfehle mich 
au gemeigtem Yufpruch — 
s. Iatod Würmie, im Mieder 
dorf unsen am Srringplägli No. 605, | 


D 







=. Dee Finder ift aebeten felbiges gr» | eine brave 
=n Seintan im Berichth au⸗ abzugeben. | welche 


en‘ 


9, Für das belannte und Hefiehte Er 
tie 
— erden worleilungen ange 
n — « pr. 15, impert, 
Blafer, an der —S 3 
10. Man verlangt auf fünftige Pichtnaeh 
Magd von detandenem Alter, 
aut folnmen, Umen und kochen kann 
und auch gute Feuaniiie aufjumweien bat. 


11, Indeme der Umtersciänete einem E. 
Dublifum feinen verbindlichen Dank für 
das arnofene gütige Zurrauen und den zadl · 
reichen Bufprud) im jeinem feit dur er Zeit 
Paettetituen Laden, vis 4 vis dam @ior 
“ben, abilariet, zeigt berielde diermu zugleich 
geienuender Maßen an, daß ır nun fein 
ven eingeridyetes Erablisfement ir fernen 

| Daus zum rorden Thurm aufm Wernolap 
bezogen , und ſch befireben mird fowobl 
durch, eine wollddndige und guie Auswahl 
von allen Arten Quinsallieri-IBaaren, ale 
aber beionders durch reeie Bedienung und 
dilligſt mögliche Deeife , des Zutesueng dee 
berehzlichen Dublifums auch ferner ſich mies 
dig zu machen, 

I. 3. Kappeler, zum roten Thurn. 

12. Endeunter zuchneter nimm Die Freu· 
beit ſich einem E. Bublitum ehrerbietigft 
und aufs angelegerulichſit zu emoſchlen in 
fein DBerufsortitöin, als memlich: Aller 
Gattung Breiwärft, Diaenwürft , qedörrten 
Eped, Hammen, Bal erong ,„ Servillon , 
Echübling , Kengelwärft , mebit andeen Hr. 
hilein mebr, Die Reinlichke meiner ber 
nannten Ürtitel wird ſich jedermann bon 
feidft empfebien, 

Jatob Bolter ander Rrusnas Mo. 55. 

43. Endeunterzeihneter empnehlt lich et. 
nem gtehtten Pudlitum zu Stadi und Yand, 
fowohl zur Berferuguug aller üren Neuer, 
als auch zur Revararır nirer Libeen, amd 
bitter feine zefo. Gönner durch, Befichtigung 
feines Meiſterſtut⸗ ſich aefällıak von feinen 
teworbenen Derufs-Kenniniiien zu Überzeus 
gen. Er hält feinen Laden ım Nicderdorf 
dem Marfisll gegenuber. ; 

Jod. Rudoif Siutz, Ubrenmacher. 
14. Eıne Tochter von vechtfchaffnen (El 
teen , die auch nebft chen und Limen, das 
Gleiten gelernt bat, mwünfde bier als Kin- 
dernagd von Grund un oder auf Lichtmeß 

einen Dlatzz anzumelden dey Buchdinder 
Vfenninger im Pleinew Geidenbödt. 

45. Unterzeschaste enapfichle fd einen ger 
ebrien Publitum wollene und bBaummwellne 
Bertdeden zu wafdhen, fo mie audy ‚frauen 
stimmen Röc , aller Arten Ehamts, Cum. 
Hofen und &trimpf iu walten, und iu pur« 

ren; auch at bev mit zu baben von ai 

en Sorten (chönes Wollengern und trümpr 
Frau Wüecmlinee Wahr, 
binter dem Mündter No, 235. 

16. Es retommandiert- Ach mmand aller 
Arten Strümpfe recht ordentlich zu füt« 
tem und zu verbegern. St nachuſtagen ben 
Frau Diarrer Vogel, wohnbuft bey Frau 
von Leer oden an der Sicchlgaß. 

17. Er wunſchte eine rerheldaffne Verfon 
an einen Plagais Grubenmagd zu lommen , 
die gut ndben und fteifen Zaun , amd gute 
Jeuamıg borweiſen Lönmtes fie Kunde von 
Srund an oder auf künftige Lichtmeß cin 
achen, 

5. Umterseichinete emmÄcbit ſich E, E 
Publitum , neue und alte trobieilel, Riss 




























bebetten , Feu⸗t 

ten. Cie verig 

Drdienumg, 
Grau Wo 


19. Es wünf 
im Meanzöfiic, 
Das Nähere ıf 


Preis ı 
Kernenichlag , 
Weider Drorich 
Echwar jer Bro 
Dos tb. Weis 
Das tb. Ein 
Der Mun Rog 
* Bob 
Erbi 
_ Berti 
dafert das Wie: 
4 Ih, des beiten 

geringereg 
Kübd- unk 
‘ktra Kalı 
Ordbinairig 
E&affleik 
Bear ak 
Schweinf 
Bratirit 
gedigent b 

Dito, ge 


AVERT 
4. Aue Auſte 


wird Murnwocs I 
Badhmittag um : 
tergemwerdb zu Rü 
baue Burch öffe 
6 Jabre Dandict 
Derkelbe enrbält: 


Eine Boppelte 
Müble, eine 
ner 2ten Ret 
ſich beänden , 
gerechtigkeit 

Eine Sage un 

Eine nee Sct 
Kell. 

Eine Echeune 
Ställe , ein 
Holsichopf un 

Ein neu erdaı 
Deblirotten ; 

Eine Lohmülle 
baug, 


Un Gärten u, Hei 


Aeckern 


eben 


. Hol; und Bot 
Aufaͤlſge Wit 


beliebigen Falle in 
werb za besichiigen 
nauntem Tag ben 

die näberen Lebdene 
gen werden eröfne: 


Züri den 23 


* 


tee T 


2, Der in bier 


ld, Dredizierm 
Unserseichnerem di 
ir 
yeniasın, 


1oaene üderttagt 


welche 





eftonden ,” erfucht find ſich — unter 
erfiherung freundlichen Beſcheide — zu | 
winden-an 
Conrad Gremin ge r , Cahtongprocurator 
0. 530. 


3. Alle diejenigen, welche an ben rechtlich, 
ausactriebenen Jolob Aſchmenn auf dem 
Schnabelberg, Gemeinde Langnau, reiht» 
mäsige Anforderungen zu machen baben, 
oder Ibm dagegen zu thun ſchuldig find, 
werden anmit bon dem Hochgeachten Herrn 
Dberammmann Eicher u Wädenfchweil verem⸗ 
toriich aufgefordert , ihre Auſprachen oder das 
zu thun ESchuldige bis auf ten 30. dieß Dio» 
nats schriftlich und deutlich fpccinciert , 
auf Stempelpapier, unterzeichnete Ganz: | 
ley unfeblbar - einzugeben, -intem weder | 
nach diefem Bag , vielweniger am DBerrechte | 
firtigungstag felbft mebr Einauben onges | 
nemmen werden Fönnen, und ſodann Mons 
tca den 5. November Morgens um :8- Uhr | 
entweder perlönlich oder durch einen bevoll- 
mächtigten Anwald, mit den Driginals 
Echuldtiteln berieben , vor dem Lobl. Amts⸗ 
gericht Wädenſchweil zu erfcheinen und ihre 
Rechte aeltend zu machen; den Ausbleiben» 
den wird nachber kein Beſcheid mehr ertgejlt 
werden. Geben den 46. Drctober 4527. 

Rotatials · Canzley Knonau. 


4. Alle die Snigen, welcht an den recht» 
lich ausgetriebenen Hs. Felix Stüfir von 
Regeunſtorf, Anſäß zu Meitmenbaßle , recht» 
märige Anforderungen zu mochen boben, 
oder ibme dagegen zu tbun fchuldig find, 
werden anmit von dem HgHerrn Oberamts 
mann Heß auf Regenfverg peremtorifchy auf: 
arfordert , ibre Anſprachen oder dag zu thun 
Schuldige bis auf den 10. Wintermonat 
ſchrifilich und deutlich jorcificiert auf Etem« 
velpapier unterscichneter Canzley unfehibar 
einzugeben, indem weder nach dieſem Zad, 
bielmeniger am Berrechtfertigungstag felbt 
mihr Eyngaben angenommen merden kön— 
nen, und fodaenn Momags den 19. Ro— 

vember Morgens um 8 Uhr entweder per» 
fönlich oder durch einen bevollmächtigten 
Anwald, mit den Drigiral»Schuldtiteln ver» 
feben , vor Lebl. Amtsgericht auf Regenfverg 
zu erfcheinen und ibre Rechte geltend zu mas 
hen; den Ausbieibenden wird nachher kein 
Beſcheid mehr ertbeilt werden. 

ben den 22, Weinmonat 1827. 
Eunzleg Neuamt. 


‚5. Da die waiſenamtlich angeordnete Cie 
auidatioır über den Büterbefigitand der min⸗ 
der ſaͤhrigen Kinder des Heinrich Yerger von 
Ober Steinmaur keinen günftigen Erfolg 
batıe, jo foll nun derfelbe auf dem Weg 
Rechtens der Errditorfchaft zuaeftellt werden, | 
_ Die vefp. Eredstorichaft wird defnaben in | 
Folge amtsgerichtlichen Schluſſes cinaclas 
dr, An» und Gegenforderungen fpäteiteng | 
bis den 31. hujus der unterzeichneten Cansten 
sinzugeben, und jich dann auf den 5. Mo. 
kimber a. c. Morgens um 5 Ubr im Echlor | 
Rrgensbera eimiunnden, indem dann verfügt 
mirden wird, was Nechtene if. — 

Rageueberg deu 16. Ortober 1827. 
dur das Amisgericht 

Die Canzith. 


X 





„6. Der, einer —— verdãchtige 
flüchtige Küfergeſelle Franz Wiefel von 
Lorſch ım Heſſen » Darmitädtifchen wird hie» 
mit aufaefordert, fich bis zum Zuten des 
laufenden Monaihs vor dem unterzeichneten 
Gerichte, Behufs der Unterſuchung des ihm 
zur Laft gelegten Vergebene, zu ftellen ; 
widrigenfalls an gedachtem Zage in Contu- 
maciam über ibn abgefprechen würde. 
Zurich am 13. Detober 1827. 

Im Namen des Amtsgerichtes 

. Die Kanzlev, 


7. Da es ſich ben dem Echuldenaufruf 
sub 29. May 1827. des Hochobergerichtlich 
beurtheilten Gafpar Brunnees von Erlenbach, 
geweſentr Anſäß in der Zobelmüble zu Küß- 
nocht gezeigt, daß das Paßibva das Acuva 
berrächilih uberfteigt , fo iſt degnahen von 
dem lobl. Amtsgericht Meilen ; über benann- 
ten Brunner der Concurs erkennt, und were 
den alle diejenigen, welche Damals ihre An« 
forderungen eingegeben, Oberamtlicdy aufge 
fordert, Mutwoch den 7. Wintermonat 1827. 
als an dem angelegten Verrechifertigungs 
tag im Oberam haus ın Dielen, Morgens 
um 8 Uhr entweder perfönlich oder durch ei» 
nen bevollmächtigten Anwald vor dem lobt. 
Amtsgericht zu eifchenen, um ihre Rechte 
geltend zu machen; den Ausbleibenden wird 
nachher kein Beſcheid mehr ertheilt werden. 

Geben den 8. Weinmonat 1827. - 

Motartats · Canzley Küßnacht u. Erlenbach. 


8. Es wird Freytags din 26. dich cine 
Bant abashalten- über das Heimmelen des 
Ulrich Schwarzendach am Unierort , enthal⸗ 
tend: Ein geräumiges Haus , eine &cheuer, 
ein Antheil Troite, ungefähe 4 Yucart 
Wieſen und Acer, und ungefähr a Juchart 
Reben an 2 &tüden , nebit circa ı/2 Ju- 
hart Ried, alles an und nächit beneinander 
nabe am Ger im Unterort ligend ; Kauf- 
licbhaber , welche dag Heimweſen befichtigen 
wollen , können fi an Hrn. Friedensrich⸗ 
tee Streuli dufelbit wenden, und find dann 
erfucht an obbemeldiem Tag Abende 4 Uhr 
bey Weinſchenk Sauter in der Seefahrt 
ich emzufnden, allwo die Gant big Abends 
8 Ub: abgehalten wird. 

Wadenſchweil den 17. October 1827. 
Im Kamen des Unterwaifnamts 
Das Seccretariat. 


Zürcheriſche 
AltersPenſions Caſſe. 


Daß die für die Zürcheriſche Etadt-Bür- 
A jeden Standes, Alters und Ge 

Icchtes , früber projectierte Alters-Penfiong« 
Galle nun wirklich organifiert worden und 
ing Leben geiretten, iſt durch allgemeine 
Verbreitung ibrer Statuten bereits befannt 
—— ‚ und wird deßnahen das Zürcheri» 
che Dublitzm zu zahlreicher Theilnahme an 
disfer gemeis nügigen Ani durch gegen« 
wärtige Anzetge freundfch.fiuch eingeladen. 

Laut $. 9. 2ter Theil der Statuten bat 
man jich nebit Borweifung eines Taufſcheins 
und Anzeige des zu liefernden Beutrags bey 
dem Prafidio der Anftalt für die Einfchrei- 
bung anzumelden , allwo dannzumal An- 
leitung für das weiter zu beobachtende er. 
theilt wid, 





9. 


— Anmeldungen müßen frankiert 


Diejenigen Berfonen melden mm Ent, 
fernung von der Siadt obermähnt Cratue 
ten nicht baben zuachellt mern time , 
werden anmit benachrictigt , da m ne 
ben Hrn. Eculbep, Bucbinde: mtr 
Schluͤßelgaß gratis adbolen lasın ka. 

Zurich den 16. October 827, 

Dee Vräfident der Jürkerilde 
Alters: Denionsdane 
Caſpar Efcher, im dr. 


10. Unterzeichneter mibmt di Jrcdet c+ 
nem E. Dublitum bekannt zu madın ‚va 
das Sommer · Bad, mit dem 25. if IE 
dieſes Faber beſchloßen wird, dann abe 8 
Winter · Bäder ıbren Anfang nehmen. 

Friderich Wydler im Draticmd 
a ——————— 


44. Le sieur Tissot, Maitre de der. 
al'honneur d’aviser le public, im * 
retour à Zurich dans le couras = 
deuxieme semaine de Novembr. m& ! 
r'ouyrir un nouveau Cours. il pr® * 
sonnes qui se disposeraient 3 Ph“ 
leur confiance, de vouloir bien su 
chez Madame Veure Bofshardt u '= 


chene, 
SER ES DEE 7 U. 


32. Zum Berichtbaufe iſt zu bie 
Wand und Don. Kali \ 
—* J ab i 22 mit —— 
rtem Berzeichniß der von Jun KT, 
ben Boten. Das Erd 135. il 


24 $. 
Ba SEE ug; 


13. Züricherifche — 

für das Jahr 1827. von 3 

ber Hofmeifter, auf Chreibaak ken 

auf Drufpapier A sd. oh ©, 

Etats nur noch auf S ® 

in Albo oder auch gebundr Mn una 
Buchbinder Locher and. iu 


14. Ermuntert durch die Aust 
Yufnabme, melde der Unterer * 
nem Jabr mit dem von ibm EFT, 
Modell einer Dampfmalalnt 
nimmt er die Frenbeit einem DER, 
Yublitum die Anzeige zu madıra Ü, 
ben feiner Durchreife allbier , Rs 
Bewilligung, beun Donna", 
mit fünftigem Eamſieg Abend, 9°. 
—— Mafitab und —5 — 

n neuften Regeln werfertigttt 


einer Damofmaſchiet 


das für eine Lehranftalt der * ⸗ 
iſt, im bier öffentlich auftelln, et 
mit welchen er beft den Bevf —* 
Derfonen zu erbalten , die ibn md 
fälligen Beſuch beebren wert „u 
Der Schauplatz iſt auf der See 
ben Morgeng 9 Ubr bit Yrene 2”, 
Der Preis iR 6,8 * MT ha 
Sal Wegelin, * 
in Neterfchen den ET 


15. Im Berichtbaufe iR N Zi 


. 4 ei! 
Einweibungsorediah Sur: 
in der neuen Kirdk, We 
ſchweil, von Ru ehr 
Drarrer dafelbik &% 





Imber? 






1 
Zuorcheriſches 
87. Mentag, x 
Bo J. > Hirt & Jess 


A EHRT 2 Ar 
u a M 


* 







den 29, 3 































im Bericht: 


KIEEN 
— — 








— — — —— — 


mii EEE, x 3 
— — woird zum Verkauf angetragen: | Teig a 8 umd 10$. In der Püeriy oben ſtanden erbel 


| 5 f 2 an dr Gcdwanengas, | Zetleiten ven 
2 Elteteifier-Diafdinen, Ecteiden und BAER FOR af wieder Derine 
z u \äe} £ 12. Unterseichmeier wändyt zu verteufen, WI 
ee Aare Sroerimengen Nach Keine Dortbie Iböne Dundreiten umd ardere , fln fomobl ı 
a reichen , ben Buchbändler Job. |; billinftem Dreis; für diefes mie aurtı fire Foterat. unk 


en Sohn ın Zürich r N —* m ı Mb ferner be 
a eönee MWollgarn , Idwarz , weiß, alte Feilen frisch oufiubauen empfichee jch | N He 





















Re sr e zu geneigtem Duforich 8. kob 
u a Reiter, Anbau, | Area 

— 2— jeichieter it dies Jeht wie der mit „gu der odern Schiilände. 
— eken Wollenwscren beftens verler | 13. In Mo &03. auf dem Predigerfirc zu fa 
a: Weihe und graue Heirem und |bof ift man fortwährend befteng verfiben 1.88 wer 


“Femlintrieidli . Freauensimmer » Unter > R milttelriichen 
Sen ee Kinderröct und Seii, | mit den meuften Arten folder Cotteline et 


griälliaer Kıng 


abe fi me. Yurlıkum zu ger | Cottonne, woron verſchiedent befonders file Mares de 
A Brut ae Dienblen febr brauchbar; ferner ſchöuet Na nahe „an 

; “lo üunzli, 1 \ ? ares pre 
vr dm Saden oben an ber € heffchaaf. turin (natur Baumwollen zeug ) in verichie» L d’Helverie 


‘ tebalten , meue helländiiche Hir 
“in Tonnen von circa 300 Eirüf, vor- 
ne Qualität; feire Maryland und 
neo Tubake , Cigares in Kıtichen ven 
in 50 Fr, reutſche MWiorchein , 
en zer Diandeln, Smirnische Wenbet · 
E_ - u 2 ;fflntische Keimen, Ef. &dymolten , 
u um __ ‚din, Polnisches Wachs, frunsöfiiches 

— a und (erwartend neue) Etotfiche, 
— — ühegreslich der übrigen prirreu+ und 
— biltaft mdalich, nebit einigem 
men Iseren Dxlfägern,, ben 
JR. C. Schennis, 
No. 64%. Umermũbleſteg. 
7 arfüde Erben a 3 1/28. , das 
Alfa, Ein wohicondirioniertes Ela. 
te hlliaenm BDreis. Eune neue Aofele 
u Mb. 154, vor dem Etorchen. 
N Bneiferner, Broiofen ſemmi Ihürchen 
a Ar Bubehöche imeinen Küchenherd , fo 
ou, um-bilinen Dreis. 

— su der großen Brunngaß Mo 433, 
le won den frinfien franzöfichen 
arten :u baben. 

Kinder beuflare ſammt eimem in 
d fin befindenden Kinderbett , 
in bıllinem Breis. 

lg alter und zunger Tauben 
116 Paaren if im Biatrhaus Affol- 
Ranenfee berkauflich . 
A Yaden om der alten Wiühre, ne 
> Re Hauvtm. Erlinger , bat mon ſcho 
lang. Mertno tebalten , in vielen Karben 
Q Fe Nr billinen Dreifen , fo wie auch 


denen Breiten, wie auch Haldfeidenftoff zu Bernce wunid 
Greawenzimmern-Mleidern. Zugleich weiinihe | einen Oimmeh 
man die noch vorhandenen Merinos-Schals | du kaufen. 


2. Ei 
fammsetheft oder einzehn auf Das bäldee ab · 3. en 


zufenen , umb bietet daher disfelben im Dem ; bon circa 3 & 
Gabritsreife einem E. Publitum zu geneig. | RO. 22 gr. © 


4. Donik 
ter Zuiprache am. fauft Mumie ı 


4. Obere Kiechante Mo. 189. im Pera- · fenbdut, fchme 
die if Tun mit ense * kin, am I wie rohes Un. 
lien Dreifen und in aroßer Auswahl verfe- 
ben: Framsſiſche, Tächnicbe und ennlifche Zum Ausl; 
Dierinog, Winierthurer Zeug im meueiten 1. Ein Wi 
Mobeforben , Cassinet: , Indienmer farbiate ; Kirche No. 56 
wid das memefle für Frauen. a, Sf. Gi | Grlie des a 
(hware Marceline, 4/4, s/%, 6% Double. Ein dito im ii 
fiorences iu Mänteln - 4/4 Gros de Nap'es, da Diarch rule 
Levantine, Satin Ture, Az Florence derde auf tom 
ſchwarz und glacks, Adtte ıma Sorte oflin« 2, Ein Imt 
diſche ſerden⸗ — Tocher, aros und | mach mul cin 
Nnachaemochtt ſeſdene Fonlards Mocheie,e chiande, b 
engl, werte Prqueẽ Betdecten in & Qualitdıen | mern, 2 darvo 
und der ſchie denen Murten, @ Percalein No» | mit 4 Wanbfd 
Defarben , ſawarz umd grau zu Montel-Kurte | Wtägdentämme 
ter, Dercal Handichub, merk, (dar; md ; dem mabik einer 
arforbt, im aröfer Unemwabl ; Ichwwrsen fri- Trevoee böber e 
nen DBaunsmwoll+ Sammer zu Düten und | tee für den 5 
Epeneer , Arife Linen, im naturſerd, weis, | Brennnmateriale 
ara nnd Ihmarz , leinerne weite Maenüdser | auf Rünitige b. 
in 4 Breifen , Berner und deutliche Peinen in 3. Das kleir 
md 5 KA; Kür Hutmacher und Ray | enıbält ebenen 
penfab-ifonien, hoch rosa Hırfırtter-Jcug ‚| gen und 14 @& 
4. Stugwelſe is @taab im beitigſem Verige ren Laden und 
Br weiße Judienen Ellenbreit A8$ | Mufter und Aufträge aufs land werben mit | ferner eume are 
Fl Yıbaclie a 12h. —— Sortgfalt beſerat. fanımer nit % 









ne yaberer die Eu a7 6, Much Ichöne 15 Anuf öftere Machfrone bim macht Un» | Rüde und Die 
yadır Halstücse und Undienen, umd | terseichveter dem @. Bubtitum befannt, de } Dicke dechſt bey 
Irre nteln medt. ee ein ſchonee Sortiment von Damen- und | bauſang etaet 

"4. Bon feine Nudeln , das Diund von 6 | Kinder: Mörbchen in beliebiger Ausıwabl , | vom Handel um 
Sur 5. Eriffeine Sunpennudeln a a2 6. | Pricftafhen ; Motisbücher , Aulezeofihen , | kumft meide me 
Dear 8 8. Breite feine Mudeln 8 fi. | Etammbricher, derner ſchone Eigareı-WEruis, | Cat Mo 39. A 
Li, weise umd gelbe, Außreit feim, vom | mit Hiudnifi von Brorg Genning, Edhilfer, 4 Dis ober 
78105. Ordiniee und Epaniichdrei- 1 Ktopied, mit Jagd und andern Ergen- | wor ber Eibibr 


ir / a N 


Abend in 2 heisbaren Etuben, 
Gebinet, Küche, ferner eine Kleinere Stu ⸗ 
be, Mägdentammer , Plunderfammer , Kels 
ler, Dia zu Brennmaterialien und Waſch · 
gulegenbeit, 

5. In dee Mitte der Stadt an einer der 
gen batſten Straten, ein geräumiger Laden 
fammmt Keller , von Etund an. 


Zu entlehnen wird gefucht 


t4, Es wird ein großes, helles und beit» 
bares Zimmer gelucht, das man von Neits 
jahr arı mit oder ohne Mobilien mietbmeife 
übernehmen würde. Mam erfucht die Diep- 
fälligen Anträae im Berichtbaus abzugeben. 
2, Eine Beine ftille Hausboltung ohne 
Kinder ſucht ein Wohngemächli in der 
@radt, von @tund an, oder. je cher je 
lieber. 
Berlorne und gefundene Sachen: 


1. Am 25. Detober ift verloren gegan⸗ 
gen , eim dunkelblau fanimetenes Arbeus— 
beutelchen mit einem weiß und rotben Nas» 
tnch , vom Tholaker bie aur Fraumüniter» 
tiohe Dem.redlichen 2* wird ein an» 

indiges Trinkgeld verivrochen, 
— —— Landſtraße von Nieder 
alatt bis neben Hoiftetten und Oberglatt ei⸗ 
nen eifernen Radichub verloren bat, 
felbiaen aegen Bezablung der Einrüfungsae» 
bühr ben Hrn. Job. Georg Müller, Zims 
mermenter in Nöfchiton No. 21, abholen, 

3. Vom 42. bis 19. October find jeman⸗ 
dem im erften Ladenlager neben der Gonne 
en Mer Schifflände 2 Bäume Feljladen , 23 
rück, abbandenactommen. Der Entdifer 
bot unter Verſchweigung feines Namens 
eine Belohnung von 5 fl. zu gewärtigen, 

* 4 Dienftrg Abends den 23. Dctober ift 
eine filberne Sackuhr, mit einer ftäblernen 
Kette , verloren gegangen , vom Dratbfchmidli 
weg bis zu Arm. Studers Fabrik ben line 
fingen; mer felbige gefunden , iſt höfichit 
efucht ſolche im Dr ıchtbaus abzugeben , 
argen einem auten 2...ıfgeld. 

"5, Es in den 20. October Abends ge⸗ 
an 8 Uhr eine Reitveirfche in der Gegend 
des Thalokers verloren gegangen. Der Fin— 
der wird höflich erfucht diefelbe gegen einem 
Zrihfgeld zurückzugeben. 

6. Vor einiger Zeit iſt ſemandem ein 
junger ſchwarzer Metßzgerhund, mit einem 
Halsband und dem Zeichen Darauf No. 
2329. in Frevenſtein zugeloften; wer ibn 
beidreiben kann, erhält denſelden gegen 
Einichreib» und Futreracid. 

Verfchiedene Nachrichten : 

4. Mit Bewilligung und unter Aufüicht 
MoHrn. Stadirathb und Grmiberr Müller 
wird Montag den 5. Mov. eine eintägige 
Gant abachaltın werden, in der gewohnten 
Gantitube auf dem Helmhaus über haus— 
rätbliche Sachen, Tiſch⸗, Bett: und Küchen« 
Linge, Detten, nußb. und tann. Commo⸗ 


den , etwas Bold- und ilberwaaren , Seſ—⸗ 
jet, Coſſer WWeiberlleider ; ferner Indien⸗ 
nen, geſtikte und. late Betillte, Rienen 


und Haletücher ; Bau de Co'ogne; vine 
aaae fammt Hemnche edit anderm miebr. 
Die Gant nınant ihren Anfang obigis Tage 
Mor⸗aum z3Udr, 
id” 


wo zu jdermann freund» 
Dladen iſt von 
Frltese, C. Proc, 


jede mit I 


ı brau 





2. Hlemit habe die Ehre E. E. Dubli 
kum anzuzeigen; daß ich meine Ciegel⸗ 
‚lat-Fabrit und feier damit verbunde 
‚nen Handel mit chreibmaterialien und 
' bunten Dapıeren , in meine Wobnung zum 
Egli No. 39. A. ge. Stadt verlegt, und 
bier nun um fo leichter jedem diesfälligen 
Bedürfniß und Verlangen hoffe entipredyen 
zu können. Ben diejem Anlaß ect zu⸗ 
gleich jedermann, ſtatt wie bisher, Briefe 
und Däle und dergleichen an Hrn. Hanauer 
unter ber Lilte , nunmehr unmittelbar ım Egli 
- (eben hinein ) abgebert zu lagen ; fo wie mıt 
| Ende diefes Jahrs meine DMiederlage von 
Sicgellak bey Hr. Lohbauer Sohn gänzlich) 
aufhört. D. Eflingte. 
3. Die Achten von der erfien Hand bezo⸗ 
: genen Magen ftärtenden Triätſchnitten ſiad 
wieder aufs neue und friſch angelangt und 
ununterbrochen zu haben auf der Steinbütte 
No. 80. neben dem Stadtbaus im Krag. 
| 4. Strümpfſtriker Räf in Wiedikon ze 
kommandier ji) dem geehrten Publikum zu 
Stadt und Land , altes was von Wolle if 
zu wafchen , walfen und auezurülten , fo 
m:e auch mollene und baummollene Bettde- 
ten zu waſchen und Floret aufzufranen , ich 
empfehle mich zu geneigtem Zufprudy, Ab- 
| gugeben bey Seckler Pfennmger oben an der 





der kann Dieng, nur bitte mir die Waare nicht ohne 


Zuſchrift zu ſchiden. 

5. Endsunterzeichnete macht den verehr- 
teften Frauenzimmern die Anzeige, doß fie 
ihre Wohnung im Kratz verändset und jetzt 
in der obern Schipñ No. 220. à plein pied 
wohnhaft ft. ie emprieblt fich feiner zu 
alien und jeden Miodenarbeiien ; durch folıde 
Arbeit, fehr billige Preife und ſchnelle Be» 
diemung wird fie ſich des Zutrauens ferner 
merth zu machen ſuchen; aud nimmt fie 
Kränze und Freudmenen zu machen an. 

Liferte Hirzel, Modenarbeiterinn, 

6 Ein Pfiſtermeiſter an cinem der ſchoöu · 
ſten Orte des rechten &ceufers wünfchte «i- 
nen Knaben von rechtſchaffnen Eltern, von 
Stund an unter billigen Conditionen in 
die Lehr zu nehmen. 

7. Shertings, 

eine neue, noch unbefannte Art Baummwol« 
lenftoff , der auf vam Waller geiriebenen 
Maſchinen gewoben, und dadurch befonders 
gleichförmig und ftark wird, und zum Ge. 
tiir Herren und Fraͤuenzimmer, zu 
Hemden, Nachtkleidern, Belt: und Möbeln 
Unzügen u. ſ. w. die Yeinwand eriegen kann 
und bedeutend wohlfeiler iſt, wird biemit 
empfoblen. Iſt in Commiſſion zum DBer« 
kauf bey Frau Meifter hinter dem Lin⸗ 
denhof Mo. 350, 

8. Wo man an einer angenehmen Lage 
der El. Stadt 4 ordentliche Tiſchgänger, de» 
nen man ein warmes Zımmer , gute Bet- 
ten und die Koſt nach Belieben, mit oder 
obne Wein geben würde , richt» 
baus zu vernehmen. 

9. Endsunterzeichnete melde dem 'verebr- 
teften Publikum, dap ich mein Logis verän« 
dert babe, und oben an der Marktgap im 
Denzlerifchen Haus im 3ten Siocwert moh« 
ue, und alfo danke ich dem verebrteften Dub. 
litum für das mir bis dahin geichenkie Ju: 
trauen, und empjeble midy ferner beftens ın 
meinem Berufe als Modenarbeiterin, in 
Hür, Hauben, Schmiſtiten, meiße Dercale, 
percalene Handichup , dito ledsrne, gefüitter« 


it im 


te und umgefütterht ; Beillier uch 

Band, Halstücer, — 5 — 
ſen⸗Shawl Wallen und anen nuktis, 
gende Artikel mehr. Um gladen Ort 
wunſchte man oder 2 bonette Kokylm 
anzunchmen, im äußerit billigen Darin. 

Fr. Nanette Dübendori ae Am 

10. Wo man Zifchgänger anmemm ni» 
de , mit oder obne eigene Dieadien, im 
Derichtbaus zu vernehmen. 

1. Endsunterzeicynete bemadhridigt m 
E. Publikum, da fie den Fadenbutt ui. 
gegeben, dernahen den bisanbin im » 
dadten Laden verlaffen ‚und nun im um 
hen Haus eine Zreppe hoc die Metus 
fortfegen wird, worzu fie Ach aud fun 
befteng empfiehlt. 

Kam Endinam. 
gm im 

12. Eafpar Häubtli, Kabisitnde 
welcher alle Tage in der Meinichenk u 
— anzutreffen üft ‚ emprebl #4 # 

. Dublitum, böliht. 

13. Es wunſchte eine Modenarbeium m 
rechtfchaffne Tochter in die Lehre zu nien 
in billiger Condition. 

14. Es mwünfdhte ein jonge Mad" 
48 Jahren, der ſchr racacn Im 
und ſich alle Geſchaͤftt g tiefe, @® 
nen Play als Knecht zu fommen; © 
Acifig und brav und bat rechriduft 
teen ; ee könnte von Stund an ink 

15. Es wünfchte ein junger Melt 
25 Jahren an einen Play zu fm 
Haus: oder Etaliknecht ; er Lam zur 3 
auf „aufweifen und Fönn auf Bam 
eingeben, 

16. Endsunterzeichnete mad un f 
Publifum bekannt dab fie übe BR, 
geändert , und enmpheble Ad MM 2... 
und. ſchwarz feidens Etrünf # 


wid 
fie ift nun wohnbaftan — 
mm 


nu’ om 


ner — * 
17. Unterzeichneter 
Publikum , daß er fein Lord dei“ 
und einen Laden auf dem Mäntubl 7 
* Hrn, Gugoli, beyogen bel. he 
benugt ex dieſe Gelegenbeit , N N * 
in ſeiner Vrofeſſion ſowohl —* 
Verkauf ber da gederigen Artlt. 
»feifenköpfe und Dfetehapbrt 5 
vazieritöde , Dofen ; Gagare- Mus > 
DBernftein uud andere, hören "ru 
eug und Schubloffel, an 
ä * en re € 

u. . w. t ens zu 
Wibin Wolf, Dui# 


Vreis der Lebens Mitd; 


Kernenfchlag , der Mütt 5 A. u 
Weißer Brotſchlag 5 14 
Schwarzer Brorichlag. & #6 5 
Das ib. Werfmebl 29.9 
Das ib. Schwarjmebl 29 n 
Der Mütt Roggen 24.0 f 
— — Botun 244 
— — (rdien —8 
= — Gerſtt er 3 is 
afer, das Viertel 2 46 — 
1 1b.-des Deiten Rindaciides HE 
« giringeres Duo r 
- Küb« und Hagendii ‘2 
extra Kalbil j 
. ordingaite⸗ 4er 


Schaffleiſch 




































Zyrcheriſches 


ANeco 88. Donnerſtag, 
zıx 
ie Be 3. 3. Ulrie 


Woche 


den 1. Wir 


im Berichthaue 











% Der } s |rerdugern,. Mir einpfehlen uns im Dielen , sildyee su babım, 
sure zum Berkauf ——— Yeritel fomwobl ale im wufcn rugecuben | ion werden Biere 
Ben Buchbinter Morf auf dem Mun. Merings-, Erabl« und Eifeowsaren gans mat Euen beſchla 
J Iren * ir folgende Bücher zu heben: Der vorsügiich aber auch in drin Then befastmtei | dem , Leu ch höfl 
— u Wechenſchrut. 15 Tl, ins Db. | Gehunbbrig-, Roc: mid Wrfnarwgeriie 3. Ru, 
z HL, Hazedorus Gedicht. 156. Hals | faire und betſotechen que vrd Bikline Dir] 14, Wen Gartn 

—tnin Dignette. ı R._ Beben bienung. ſchente find weria 
re ne — Yantolt, von David Sf. an. Rud. Schoch und Comp. rm, weise Himbe 
— — — — reihe Wonatbe-Ebronit, v. Hot · unse der Seſtan. berren , alles m 

J — 15 er due Naben. 16, IR 18 —* Ar Frau Bonel, im ang ur dem * Ein einjal, 

he Der Fürit und der Bıaer, 23 ß- Meere, empfieblt fich anıch dies abe E. | ü etſtatt und Ya 

——— Venee zue eihuchie dee | E. Dubatum au Eradt und Land, in] cim zmenschiäfigee 
— — J — . Walter com, der Alter | wobl forıiernm Wollenwaaren, als in wer- folen Preis. 

3 äh ıp.20f, Edheifien won | firdiner Gattung Welle, gröresen und Hei 16, Wrfe geſed 
Fr Toon. Karl Baumgartın , Erunus | neren Atrümpfen, auch auten Enden Das Berl, 1 afı fü 
bens Shersen in das Herz, 2 Banbil. ternduden; Diele, fo wie aile andern fchen Elavier, im billige 

Krug, sciauchiid« Darftelung | kanye befannten Arsitel, emmwrichlt fie gun» | burd. Mo. 151, ; 
kemus ült. u. neuster Seit, 30 6. sem Zubruch deflene, woben fie fich ander 17. Untersäihue 
d, Dentwürdigkeiten sus dem Leben iogen jest laſſen wird, die madakıchft billig- | gut aeieiften Aka 


—— su Ebmwarzenderg. af. jo: | fie Decsie gu minchen, dei, aid: Weiße 
Eu, ug u Uurftdlacarın. Eine Itt landiſche Mowrl- 6 Zum Verkauf oder Kurleiben wird KuabenUnieriach 
—— — {1 U Morgan. 5 Zul. 2A. Walter | anregen: 2 Wehngemädier mit einem tod und Swcitler, $ 
— 


tab 
— — 1 Du Echwärmier, cın romanı, Gemälde, | Keller und Plag zu „ol; nabe ben dee E radt. | weiwadyen füdy eine 
— — — ae Bf. Blogtabhie des Weuͤr⸗ 7. Imen eiferne volterte Walzen mit Wen | neizem Zueru 
— — 
* 


an nina * Led, ber | delbaum , ns ana, J uf Kr zu —* 
nah wor, 3 Ebl. oA, 108. |rAdti ındı endelbaunmm; 4 Handorf, ı im Laden 
me — —2— Ein romant, Gemälde ven | no Dret, denal. Sutel, Deden, Cicte, 132Gewafaene 
— Recon, aaa 2A. Hammalı , dee | 4 ueuer umd 2 Alice Kumtet, mehrere Kıfi» | böctlı an der hin 
An) cehrad Findiing, ben Zaume, elies gegen Isar Feld odır arm 19. Au der weit 
ih 208. Der Yoctie, ode Aden- | Zuch und Wellcumaazen allyiblig umzutaus | allen Sorten rien 
ya Englands Küfle, v. Cooper, | idien. : das 1/2 Du. ion 
rk Leniund Aura, Bricke Dolni- 8. Um dem wielen Nadyfragen vorgufoms | Urmieonen uud £ 
Yan von Rienzewich. 36. Meine | men, Diener einem €. Publkum zur Nadye ensprikilt fich E.E. 1 
ei in Rurlanıd, von Yılmmer, fl. I richt, Buß die befanmuen 6c, Se und tor Aer- Jatob 
muster Benträse zur Vebensaelduhte | zen A 10 $. dis 1b. verkauft werden , ben 20. Un der Fürb 
2 Ib. ı N. 10 $. Schubari Werder unterm rorden, Hauſt B. No. 16, ; 
Ehren, EB. 34. Dlemoi 9. Zehn yibriges Hagenbuch« , Mehl | wolle tor au be 
haupemann Kod bon Moore. , | beunn und Nusbuunn Hol; für Mechaniker wolle“ Zümer » Rcı 
om auf eier Reife aus Mord: | snd Schreiner ; im Lındendof amı Horn | arbleidite z/a_ bei: 
im Jabr #919. ı A. 108. Moo« | ger-Börtli. Baumwolle» Züdh 
N Briarschie der Brittiichen Revolu. 10. Brörere umd tleintre Meting⸗ oder | Wereale fa am 
31688 bis 1659. 2 A. 20 5. Eon. EifmBirfiofhen fammt beweglichen tiſct· zu 12 9. Dasaır 
‚ ein Bemeag jur Geſchichte dig | nen Bichoten Im Berichbaue zu erfensen. | 10 iĩ.  B:umwolle 
en Etrebeus. 1 dl. si. Dev Frau Def im Rinder musekt deuum Blaue Indiennes 1 
der Dann zu verkaufen: | Greifen iſt Feld; enaetommen, erıea Ichöne 7/4 breit zu 1a $. 
beſouders gut gefonderte Meine graue , enipe und Immarse Strıchwolle, ın | prrichmedenen farbe 
Mi: Zeuiiener Echlofwein, Warte | veriied. em billigen  Detsfen. Snatbleideine | EiAs ud ur tiſch · ror 
isalgäihler , Gbaler, Ecbisf | Xug in ſcdaen Farben und Dessin, ſchiest | liaften Drei, 
ME Veltirimer , ſo wie gute 4519 , | zu Wierino ucbit. noch nuchreren andern Yes 21.1%, Wlbder, 
Br und ganz alte Yandiweine, | tifein.- ie entpriehle fich börlıch zu senerg- | aarie Mo. 43. mad 
I and 15116 Marsräfer ; alle Diefe 
werden fid) Durch ihre boczig 
Bi van jelbften am beiten empfeblen 
9 Job. Heinrih Müller, 
wm Fipfelbaus, 


te Zufpruc. Anzeige, Drw-ben ch 
N au 
a ‚ Ein mafis Aemerne drenlöchrige Kody 
A mir Beutofen und geidliffiaer Eilen« 
N De, do get wie ucu. 























feaut, dat Ib. a 1 fa fi werden Benellan | zu gleicher Jeit nmor 
sen angenohmsen den der Laterne neben dem teger von [sbr preis 
Kaufbaus. An gieichem Det it fruich alt. allen Ursen inte 
geklemmenert Yirnburger-Küs , dus Enid A ern Icbönes Alarm 
22 *. zu haben, geſteictict Lnterhofen 

13. Den Unterjeiibmetem find wiederum sol, fir Herren und 
fürzlidy angrkommen , zeuitene 5% und fa | audy eine geone Mash 
breite Berner-Baurentüder in ver elle; auch wid eine 
ſhudenen Qusliröten, auch feine Member Y4 Lircussiennes R 
Siber, weiße und ſelſd gejärbig Kcene Nas» , 25 Yu unter den cur: 







12. Don dns. befannten Gteiner-&Sawer | den und Ders 
In Z. Untergeidynete befigen noch ein &or- 


ar Ihönre eugl. Iherblecbe und werden 
De, Fa lie arionen fd mir Dirfem Arie 
een, ma ehe billige Dreiie 


nemat r Zug Renen ſcht dillig bfy 
une Hunrich Kubn Mo, 58, unten 
an der Kr Baur Dorf , ſind zu haben: 
Meineilig , Krälchbrantenwein, Truſtubran 
—— en —— 
wedoker Branenw Wen⸗ 

57 Muscaneein , M lage, Vigegräder 


4774: und ı8o07r , Collioure, Champagner , 
Burg €, Bordeaux, Extrait dabsinthe, 
. Rum, Arrak sb ein Aſſortiment von feinen 


»-Liqueurs und Dantoffel«-Zavfen. 
n 93 Deu Endsuniriichnerem ſind von 
vericiedeiien Sorten neue und alıe Weite 
. u baben, auch recht qutes Mumarier , Die 
Dart a 0 fl. Bromenmeln u-b eries 


4 IE) 

i Weinefig, eiles au bekmöglidyiten 
—* — er, Kük 

I» in der Schmalsarub. 


24. Im Epegeren-Laden unterm Rüden 

} find ® drehen Druclitäten und billintes 
. Preilen nmacyteberde Weine zu buber : 
Walogs, Diufcatweit, Bordesux , Burgiı- 

J der, Rheinsuein, Xeres, Madera, corb und 
wetser Champagner , Reuenburger, Col 
liure, Roussillon , a7748 IR waräner, weise: 
Hermitage, Rum de Jamaika, Extra 
dnbeinche, fire Wiausurs am weridyiebenms 
a ⏑⏑ PERR oben an der 

25: Zen Ubegg— 

Krugaah Mo. 51. rind zu haben : Malaga, 
Burgunder , Collioure, Champagner, 
wein „ Madera und Allicante. 

26. Denm Oitſchen im Niederdorf ift u 

baden: Realee Malaga die Bouteille a af. 
©  &eta Roußillon, Me Bout, a 22 8. 
v 27. Im Paradise odere Kirchgaffe Mo. 189. 
find uw baben, in welen Dessins feine ge» 
Kidır Mouieline-Reien von EU bi⸗ 
ya lang umd «fa breit, die Elle zu 16 f. 
und 20 f,, Ellen große und dsrüber 20 $. 
und 24 6. Wenn Wiodrmerbeiteeinnen et 
wog aufammen nehmen , ſo gidt man eimen 
Rodatt ; wrige und gefarbte ſchön geftennte 
Beitdeden. 


F 
| 
u 
| 29. Friſch angelommene @alami find 


| 
! 


— 


mieber un ein Laden oben an ber 
Markigaf zu haben, 

! 29, Ein circa 20 Etr. haltender noch be 
ertie neume Ochtteſtea, wegen Mangel an 


Bı 
* Don Stund an it ſchöne brauchbare 
Erde au haben im Nuderderf Mo. 617. 
31, Zerm Ochltaſten, mder 6 Ett. dal 
tend, moch wie 

32 
on den ganzen Winter di durcb zu baden, 
in Yreus. Groden jel. Laden on Ber 
rartigab· 

33. Ein geeßer und ein Eleiner eiſcruet 
D:ebituchl and zugleich nich mebrere Eiien- 
waarent. . 

34, Ein Kinderwägttz und cine große 
@robrese- 

35, Ernie Teniner Maculstur gröfere und 
Iinere u  britagems Preis ben 

u —— 

it Brunna:f. 

36. Faridieen, aejgmisene un 2 
fAinszse are, —— = rotise ze ‚ 


2 à riere ug 
en au Dein “h Praessptor Eiß · 


Enmesden AgEKONINEn au Jen zum 


“ 


neu, 
Hecht fhönee Ufelerfäs ift vom jept | ba 


verihnenen Dualitäten und 
Stadeinofen 310, 5. 


4. Ci in dre Nun Der bein 


g 
3; ehr All * Zum Nırsleiben wird usa: 


35. Mo. 296. gr. Erabt if 


warlee, Treſterwaſſer, fo wie frife 
Ehweingeiich ; buntere umd rvede Emile 


und eve, 


39. Im Loden zur Blumen werde » 
Nehende Artikel , um mit denfeioen nun 


eäumen, zu den Aukaufotetſen verkauft: 
Pichus, Echarpes, Foulards, Ridiculs , 
Volles, crepe gaze, er&pe lisse, von allen 
Farben glatit ward fgomerre Betilte , feidene 
und engl. Zul, ſeidene und mal. Zeil» 
kei, Dandichube, Krubatten , Blumen , 
weise und Ibn:e € feibene Strümmpf, meist 
und ſchwar ze Dlondes , Chemisettes, Bon- 
nets, Späte ab audere Artılel mehr. 

40, Beſte hollandecht volle Hreinge, An 


jchois, trodene Zockaſche umd derte man 


einftwegten auf blope Beſtelluag gemäflert 
im Laden zus wei en Lilit vorüber Dem 
Örrichtbirue. j 

4ı. bo man einen fo qut wie neuen Fi ⸗ 
ſchetgeren billia zu bertoufen wü ichie „ oft eng 
Betichthaus su betnehm · n. 

42. Men ot die sersheit dem geehrten 
Dublifant zu <radı und Land für das dis · 
ante ersenıte gütige Zuttauen böfcchnt iu 
banken, und it neuerdings bemicbes sur 
Abnahme von erea fenem Eayldardtl, 
Thurqauet · Oadermeht Grreemahi beiicus 
zu empfehlen. In No. 4. vor dem Hot⸗ 
tingeritea beom Frauenbrännelt, 

. 43. Ein neues gtete liretes Hauptbuch, 
in bilfigem Petis, 

44, ein neues Jah, 22 Saum baltend ; 
iA iu erfragen den Küſer Denzler im 
Glattfelden. 

45. Awer alte mit Eiſen gebundene Füßrr, 
von cirea ASi“ mer, noch fr rat brauche 
bar. Dredigerhirehbof No. 395. ? 

46. By Aüfee Mener im Dievergäsli 
find neh 2 Sag u haben, eine wen 32 
Eimer, mit \Enen gebunden, fo que mie 
nen , und einer von «4 Eimer, mit alfernen 
Kopfreifen. auch aut, und rin meucs ſau · 
mines meittarünee FR Auch iſt guter 
Epta, die Maaß a 6 $. zu baden. 

47, Eine gung nene seapint eilerne Svaar · 
lunſt, mu oder ohne rfundboriit-Kochger 
ſchier, für 3 oder 4 Derfonen. 

43. Ein gweufchläfiger Bei: kommt — — 
49, Em Siod ſC. v. Merddau im —*B » 
50. Ein ro gutgefaulter EC w Bierd» 
u, in No. 16. ar, &ı, zu Stobelooien, 
51. Ein Etod-L, v, Pferddau im Gaft- 
bof zum Storchen. 

Zu kaufen wird begehrt: 
r. Ein nubb. oder Lriesbiumenes Kin 
derbettitättli. 

2. Es münfchte jemand Umrifenever 
zu tauſen. Mäbere Auskunft wird im 
rid uauſt eribeilt, 


3. Eine siferne Kunſt mit 2 Löchern, 
und era cm brauchbaen Zaiſtand beind- 
licher Dlacbalg wird zu faufen erlangt, 

4 Man wünchte crme alte, zum Polk 
fahren nech brauchbare Cha mis Lorber» 
dech zu 3 Derfonen Play , 1 bald möglich; 
zu kaufen. Ya Mo. 20 im Eradelhgfen bee 
eve mau ſich Desgaib zu meiden, 







fü [gen 
ben: Bertchieder alte Yondwrine Mut gangbarta Gehe un u a 


EDER san arme ta 
Malie Tameykıricm , hukzccta Ya, 
u verbr 3 in — 
Line de e 
ven uud yy 
3. Ein heiteren , fon merite Dren 
mach, Fammı Küche, Krhıi days 
ter und Diug auf der Due. kam 
Dre it zu baden. na, ya anıınıra 
Dercale im Ipönher Dusok wi opt 
Dreifen , fo mie allır Hrn adır # 
Euder Winterſchub für geh fra mi 
inder, wozu fig) bödadil ne 
Jatob Wunberli, Een | 
in der fi, Brunnzaj mi 
& Beum Witder im Ananas 
fere und tleintte hugbare Jenna 5% 
che Koft umd Airubin, iu mens ® 
Irepre bom wrlacde man ch ja mr 
5. Ein beiteree , Frehmitkin Do 
mady , mit einer ichönem Humde. #* 
Teiieden eisen Ancbeil Gar. mie ® 
der Aratt An gleichem Dit Iiemnes 
arn bonenen Krpaängre In =! 


6. Eine trade Kamm art) 
1878, , für Heueteib dan ua“ 

7. In ber Die der Cukaı“ 
sonıbariten &Stramen, cın anime 
fammı Kellerit , von Cent c 


8. Auf Fünftige b. Ofen set 
teres frobmaitbigee Wosnums 4% 
im 3 beigbaren Nlummirn, mm # | 
ı Gabinet berieben, ı ee” 






vun 4 Ben uud a 13 
ücde, 5 zu Dil u Inne 
fer mit 2 amp Eifen genadue (* 
ir Udteiit, .r 
9. Auf Lunftige d. Din BR 
neneeiche Wolngemäter it 4@ 
haitunien oüne Kinder, an ant PF, 
Siraße in der qropern Club ai" 
10. Male beo der Euatı itas he 
* u Wobugemt B FCa. 
nehmen , ebend ın & ! 
Kammer , einer ringemadeıe in} 
tiwae Diag ım Kıllm _ fi 
11, Eim Icon veimudek rar”, 
Gropminlier nunde Fu mu Wie 
Geleg ar rim dis Edit @ in, 
ile. BMäberes tena mas IE 
0. 647. ciſtagen. 
13. Ein oticbiaot. zn? 
13, Wo cm Tut ta · BT 
men iſt ai m Ders MU 
in gleichem Dre vertngı mia# 
bie ſetviten bonn. 248 
14. Di nönem Mara m 
Örter im der Aruagierihe , * 
auch vetlanaenden · 
oder ader geien cum Aatecca 
team Korche gersulae mut a 
15. Eine Ihöme, eranndt 5 
neu erbaute, an dr Damit! ©, 
gelegene Wohnung, DW une 
ner Stud, Medmtuhe 2 
1 Kühe , Cpemlammur, Ihn 
lee, Plagzu —— u gr 
garten. Dirt Ta 
eimgerichirt, an Emunt 
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— —— Kirn, und 
u un, 5 Brunn zu (IHN VD don Eut:d on 
_ — a e\ — — Näten Auskunft wird er 
u berm @reetttn in Ufer, 
Ren 2, arauiend Buldın auf kommenden 
— — in Acen gute Hnporhek; alte Saud 
* würde man Päulicb überiebmen, 
SE, ur künttine b. Oftern ein beiteres 
FF fommeneidee Wohnmmac, emtbält 
[ni 2 mit Wikoven, Kuce, t Kammer, 
— Te. > 


derfammmer, Platz zu Hals und ı 


u 

en ar Ein arräumiaer beigbarer Laden mit 
ne Fllen , Schubladen und einem Elastus 
ieswserfeben , an einer Hauntieoße ; ift auf 
ja ende b. Difteen ın Emofang zu nehmen. 
—— — beſtehend in 1 Etu- 
[73 2 Kammen, a oljachaiter 
Das im Kelier; auf b. Ofkeen , im 
andy ben der dectten Brud Ro, 1üo, 
8 Swen febe (höne und beitere Zummer , 

* ohne Koit 


— erg entiehnen wird gefucht : 
— = Kin Männerort in der Waiſendaus. 


uf Minftige d. Ofen wünidyt eine 
— |" amenswerjon ben einer feinen Haus · 
Ba Empfang zu nebmen, ein berte 

d meesches Stübli mebk Kol und 


olz. 
Sen wunſcht gegen dorvelte Lnter- 
800 dis io A, auf MWurtini 4827. 
5 pt. uns, auf ein halbes Yabr 
sänger zu entlehnen. % 
NER verlangt jemand auf Martini 1827. 
= 500 fl. bis Lichtimeh oder Miu 2828. 
‚the als donpeite funzlevafthe Hinterlag- 
„9 Kine file Heine Hausbaltung wanfat 
„ge Metm 1828. eine Irchmürbige Wohnung, 
—* 2 beinbare Dimmer, nedſt Köche, 
‚kammer , Keller und Diaz zu Hol; 
5, ermmweber da der grosen Stadt Nabe 
t ‚ obere aufer dem Hottinger- 


F 
⸗ 


| 


= 4 
# 


‚reine Wille Hausbaltung ohne Kinder 
tn Wehngcmach mit ae 
ı das 3 beisbare Zimmer, eitnbae 
Me, Küche, Keller und den mölbt- 
as au Brennmaterialien enthalten joll- 
PR allenfalle ın ciner der nachſten Ums« 
Kam dee trade jeum dürfte ; entweder 
d an oder auf mächitlünitige b. 


ys 
j 


4 oo. auf Martini und Neusabr 
‚# * gegen ſelide Unterpfand. 


e und gefundene Sachen: 


tan den -2u. Oetoder verlor Ie- 
adidenen Lbrenidsiuillel , rınıder 
wozu mamein gleiches Berıimoft vor« 
in, won der Sihldruct durch die 
bis an den Rant im Nieberdert, Der 
V der var ein gutes Seintarid zu 
am. Auch Ad die Herren Woldarsi« 
un erfucht, um all velbiger Teile 
‚ie un —— zei im Bes 
ie) abden Anzeige su machen. 
— Eenntag Radymittag din 28. Oktor 
ut mure ern Uhremichlünet mut einem eo · 
An Eliin (da fich folder dom Ed) niub- 
—, nr lssanmadıt ) verloren; won oben der 
rote Im Enge bis zu der Swlborie. 
Fe Finder ift qebeten , im Berichbaus ſich 
Aa a erkumbinen , wo ſelbiger aegen 
„em ankändigen Finderlohn abgegeben wet · 
— 


den ta Sotite aber diefer Cantäte! etwa 
einem der Heren Getd- oder Eılberardeiter 
zum Nepariteen gedracht, oder zum Bertanf 
anatranen werden, ſo wird erlucht bieralı 
adyıfam zu fen. 

3. Memsg den 23. Oxtsber ift von der 
ESitrebigas bis hinter den Münfler , von da 
bis sur grauen Gof und von bier bis auf 
Zolliton, dem remene nach, tıne fhbeene 
Tachenubt verloren worden, mil daliertem , 
zum Zheis beſchadigtem Uebsrfiiiser und &i« 
nee fhädlermen Keite, an der aich wer file 
beene Schliipel, der eiee kurcbbrechen , mit 
einer wein und rom feibenen Scnue ben 
den. Auf dem Zifferblatt der Libre, terlihe 
binten ben der Gdyaale aufarzogen mid, 
befindet fich der Nabme Wien. Der Sin 
der if eriucht gegen ccm onkändigen <rint 
geide im Berichthauſe Ansetze dwon zu mus 

en, 

4. Grentog Abende den 26, Deiober hat 
ein Yebrinab vom der Eborgak ds m Sa 
Belbofer Mulle ein Ueines Scanbiddit, aliet 
Hagen, verloren, Der Finder ut acberen , 
fetbiges bey Tiſchmechet Weber am wiliker 
dach gegen ein Zrinkgeid adzjugıben, 

5. Samftags den 20. October wurde ven 
der Weerdmühle in Zürich dis nach Altikei» 
ten eine neue leinerne Dede von cınem a 
terwagen verloren. ‚Der redliche Finder if 
gebeten felbige gegen cin angenmegenee Erink- 
geid in die AReerdmelble zu dringen, 

6 Semſtag den 27. Weinmosas bat ein 
Fubrmann einem arıuen Mernet nejt einen 
hibernen Haggen won Kloten bir oben an 
bie Firchgaß verloren; meer demtlben geiun- 
den bat, ut hörlichft errucht ihn bey e*chuis 
macher Gutll an der Murtigap in Zürich ab» 
zugeben , gegen einem Zrinlgcid, 

7. Den 28. October ıf von der Kugulkl- 
nergaf , durch Die Screi aß bis Über Die 
uniere Brücde , eine Diaferorife, ımt Elder 
beichlanen nebst lberer Ketie,, werioren wor · 
den. Dem Zutuckdringer wird ein anılame 
diges Zrintatld aumichıet, 

8. Vor einiger Zeit ek, jemandem ein 
Stellbund mit einem werßen Ring um den 
Hals grieichmet , zugeloffenz wer ihn maber 
beichresben kaum , ann ibn gegen dae Cin 
ſchreid und ‚Furtergeld abholen bey Jatoe 
Fred in alien, Dfr. Ontendan. 

9, Donniktag Madıts den 18. Die wurde 
ein mefingener Habnen frecher Weiſt vom 
Wagen mwergeftoblen ; dem Entdrdir wird 
eure dem Wetid angemeſſene Brlohmung'ver» 
forochen. 

ı0. Samſtaag den 20, ick verlor Fine 
Dienftimagd vom untern Hitſchengtaben bie 
in die obere Kirchguß ein Idrmwarzez wollenes 
Furiuch; der ebrliche Frobder iſt gebeien fel« 
Diges gegen Erkenn lichkeit im Berichidans 
abzugeben. ; 

11. Da Schon feit mehreren Mionatben 
ein Fäfli Käte in biefiaer Aakenmaag ligt, 
dem bis dato noch niemand nadarfragt, fo 
wird anmit foldhes Orjenlidy betannt ar» 
macht; mer daran rechrmäßige AUnfprach zu 
mechen alaubı, belsche fücy, um weitreen 
Schaden zu berbüten , befüederlich daſelbu 
anzumelden, 

12. Memneg Abende den dieß in auf 
der Landſtraße duech den Rieebach ein ci» 
ſerner Radſchub gefunden werden; der En 
genthamer fann ibn erhalten Mo. #44. dig 
der obern Brucke im Rerbach. 
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413. E⸗ if den 23. dieß ber 
durch den Thalaler bis auf den 
em in ein ro hes Wache tuch gen⸗ 
tom vertoren aesamsen. Derielb 
nen fchwwarı leiden Hoc, ein 
und 2 Etrpictenbänder. Der rı 
dei wird gebeten «8 im Berraſ 
geben, gegen sin autes Zrinfaei 

#4. Unterm +8. Def wurde eine 
Bubenna ein Scyem mebit ei 
auf ſeinen unweit dem Kaufbau 
Waarı arleat. Der rechimärige 
mer dein , Tanz e3 gegen dae 
geld im Hieſchen im Micdırdorf 

15. Dem Untersognen fi Fr 
ien Diefi ein werfer Vudelhun 
Groͤßgt, mir breunen Diwen ı 
design Sterif über den Riten 
teeleib und Beinen geſcheren, mit 
sinn ch leder en Binte um den & 
Ringli,_ zwar obre vorichrifrindgin 
junedaufen. Der Eiuntlmimer fi 
in Zen 10 zaueı race ea 
Furtergeld abholicı biu 

Alob Yandis ii 
ben der Kin 
Verſchicdene Nachricht. 

4. Den Orett, Futt un 
iſt zu haben: Bee 
Word Dort Dief» und Jahrma 

der auf das Jahr 1328. 3 5 

iind 24 8, 

2. Stine Leinziger Apiı 
Ben dieſen beitchten Karen erl 
soider von allın Arten, im Bere 
12 8, ud empfehlen mir bei & 
genheit urfer Luger für den bev 
enter benene. Es Bedubden ach 
ecirafslue Ztottarten 235 und 
1 A. 24 ſi. das Edi. 

ZTrachsltruche Buchly 

3. Dre Unterjeichhnete erfidre 
er fire teine von ferrer ner 
lebende Acheter Elifa Urech vo 
fergen , eontraluere Echuld gut 
zaolı my bene, Torberı alle un) 
deru gen, welche Dießrallz an ık 
wirds von der Hand werk we 

‘ 2. W 

4, Endsunterseicdhmetee erroria 
nem E. Pubdlikam answieigen. ® 
Wohnung am der Schwanen gaſ 
und jetzt im Pemnmig auf di 
Reel, Mo, 362. wubınt id sm 
ſtens unit weipen amd colen Sdunst 
beiderenm Tuchzeus, gebleukiter 
Asntuceen vertehen ut. Die : 
Vreiſe wird ulm vor 





7 
Abſt emofel 
Rudolf © 
5. Frau Sigfridnde Yu 
ch Freuemeren lo mic auıı Mr 


dien und amejwleiben, ie bat 
nung im Aray verlaſſen, und 
Niederdorf derm teen Minen 

6. Wo zu Beſorgung eiıce I 
age eine Daushältertn eine An 
ben Zommte, ak im Berichidaue 
men, 

7. Ee mird auf fünfae Vi 
Dienſtinagd erlangt, im kandte 
weiche Locken kann und die 5 
tenmt, 

8. Ein: redmichofine Derfon 
Vier alg Stuten» vdır Kınd 








küniige Bichtmeh. Am gleigten Drt em 
—A— fich. höflıcı jede Art Weitzeug 
zu verarbeiten , um billigen Yreis. 

9, Es münfcte eine Derlon ım einem 
Din zu fowımen. ala Stubenmasd oder 
Kelterin , bon Etuud an oner auf Libimiep. 

10 Auf cn Ihe bebeuiudsr Laudaut am 
Diriche&ce wird can dis Kidiwerts un aller 

en landıviettfchatztichen Arbeuen ann 
tundiger tüdıtiger enmeann geſuchtz det · 
dide mmä;te in zum Thell ermadhiener haus 
haltung brauchbare bülfen zeigen , wind 
fowoi uber feine eigene , als leer Haushalt: 
bung, Sdtlihkiit, Freue und Kedeiamker 
nz genugtude Yuskunit geben Lönnen, 

Js Ligen wure auf — anu · 
teeitem, und wa den im ader Aezichung dil · 
lıge vedu aungen bewilliget werben, 

11. Johaunes Nann, ter alte ber 
Bann "Kabieichneiber aus dem Zirel, eım- 
prelsit Th euch dies Jahre einem E. Dubl- 
kam zu Grade und Yund zum Kabis chues 
din; er bat ferne Einfene vem Haſchen 
ga Ehiwanen verändert. Er bitter die 

eftellungen christlich daſelbſ abzugeben, 

12. Diit Bewiligung und unter Wufniht 
WiHHen. Etsderub_und Banıberr Müller 

-wird ıWontag den 5. Mo. eine eintägigt 
Gant adgelalın werben, im der gewohnten 
Ganttude_auf dem Helmbaus über hause 
rathliche Sachen ı sus Dett» und Küchen» 

Linge, Betten, nußb. und tinn, Coming 
deu, etwas Gold» und ilderwaaren , &tl- 
fel, Coffee, Wesberkleiber ; ferner Indau 
nen, genrke und je Beullit, Riemen 
"und Halgtucıer ; de Cologne; eine 
Sage fammt Gewicht edit anterm mebr. 
Die Bent ninsme ihren Anfang obiges Zuge 
SHorgene um 5 Ubr, wozu pdremann freund 
Iatılihp eingeladen iſt von 

_ Heiee, €, Dror. 

13, Ein Düftermeifier an einem der ſchön · 
fin Orte des sewten Eocufers wumchte tie 
en Knaben von rahtichafnen Eiteen, von 
Sıund an unter billigen Condinonen in 
die Ver zu nehmen, 

44. Wo ınan Zılngdager annehmen wüt · 
de, mut oder ehe cigene Meubien, nd um 
Betichthaus zu wrrnebmen. 

15. Die bekonuten Kobieſchneſder Sin m- 
rfer aus. Totei loaieren auch dier Sabre 
wieder tm Adier, wo man Beilsilungen ab» 
geben Km, und ennpfshlen ich beilena, 

16. Züe das befaiute und beliebte Siet · 
nır-Sauerkeaut_ werden Beitellungen augt · 
mormen, a 1 1/2 6. pr. ib. bey Bimpest. 
winiee, am der Dinckigaß., j 

17. Dan verlangt auf künftige Lichtmeh 
eine brass Mad von beiianbrnem ler, 
weiche aut feinen , kifmen und kochen kaum 
und auch quie Zeugniſſe aufjumweilen bat- 

‚8. Endsunterjeichneier nimmt die Brei» 
bcız jich einem €, Pubiilum ehrerbicriäft 
und aufs angelegenilianne zu emefehlen in 
kınen Berufsichlein, als nemlich: ler 
&utung Beaneuet, Digenwürſt, gedöreten 
End, Dammen, Ballerong , Scvillon, 
edribling, Kengelwürn, edit audern Ur 
ntein mich, Die Remlichlen meiner ber 
wansiten Merifek wirb ſech Iedermann bon 
ketbır eimpieblen. 

„utod Bolterambder Feuggai No. 53- 

> 458 uunſchee eine Möderarbeiterit eine 
ebd ge aecter in die Lehaet zu nehmen, 
In ze Centinori. 

















Breis der Lebena gmim; 




















Kernenfchlag , der Mütt = 
Wahr Srerfeniag. = £ Po loben am brlayım Kerze dayızm 
dt, ⏑ \r 
Du Aemet : SL ⸗ br. Bm ah, kunt 
Der Diün Roggen PIE Kügmacht den 30. Ockbetin. 1 
ee ie rer ee | 
— — bıriie 3 T 35 54 4. Um zu —— — 
Halte, dos Buriel 16 — ug tan · Zuitanteg des Dan Sande Asenn | 
4 Ih. * beiten AindResf HM De oe hl, ‚wnen 
2 Kb und Hagenfef ze Pr Bor —— — er 
ee Kb a Ah deflelben Eculdaldubiger zu) cu 
* ordınaires 5 #. 6 bie. | Schuldner , die mertmiordt Aceza, 
: Edapieikh 28. 6 bie. Fire Sufpeachen oler &dudur u 
: 
* Senne. 4: Bumit (Bann, ba u Umhank 
= gebigene beifere nserden font, 
ä ange Fi A 4 Hergen den a Sande 2 


AVERTISSEMENTS. 


ı. Da @ufımiı Badıman k erläft arena dur 
weil, geaen deu Eareinergeiriin 90 = nam lenbach am den im 
Keller von Rücdimaen Yobl. Kantone € half —* „gebeten Y 
baufen ,— und Ana Adesg von Horgen | nog ber fer ** 
gegen Yndress Kıs von Dieifitom, ‘Dater- BR mein 


ntätsllage hädrt , fo merken birfe derden un« 
betamme abweie.dan Bellagten, im Folge 
Behchlukes des Ehegerlchte des Kanıong Für 
rich, auf den 15. Mov. und zum Be 
Abforuchs auf-den 6, Die. nädkkünftig 
edietaliter vorgeladen, um fich über jene 
Aniorachen am Rechten zu berantiworten , — 
ausbleibenden Falls würde nacı Form Rech: 
tens vermügt i 
forochen. 

Actum Donneritag den 25. Oktober 1827, 

nzleg des Ehegetichts. 
2. Dublication. 

Braufteagt von der Hoben Juſtiz · Com · 
mirl.on , erläßt enduech bis Amte ericht Anne 
nau an den ellfälligen Befiger des vermuß-, 
ten Schulbdrꝛtis von 
3:5 1l. Capital auf Johennes Heufer, Ya 
koden Iel. arnanmt Dändlie zu Ober» 
Hıfferidmeil, zu Aunpen Ken, Has 
{one Frick, Lofemier in Zutich, dar. 


Marziag 1515. 
die nocmalige Anforderung, Beitt no in 
Kraft beindisae Schuldinſttument, wel 

dein Heu. alt Rasblchreiber Wiener vom fet- 


ugefallen , — die Vorkahang, da 4 
ehe binnen feche Mensıten it 6 
Dfangnebmung teen, zus wF 
Wallenbebörte feimr Drink 
Ku ‚melden habe , im eu ham m“ 
olite, dus Erbe am feine ine I 
——— 
ermösens Jul — 
und per Contumaciam abge | fabeıda H.insicr un ructige hit” 
em an Dieiemi vom Ib an bett Mt © 
orberen haben, edır bayıgaı pie” 
dig find, die Anforderung, 
Gegenichutden in Zr 3 Datei“ 
tee Wbaufenbehiörbe cunzarhes, B 
rechtmärsgen Werben feinm Sonne 
lap Rechnumg getragen meta fat 
erlenbady Ben 23. Or atır iM. 
Zur du U 
6. Alle d Be a 
» Ulle biejemigen , a 
lich Pine Su. iin € 
Regeftoet, Unids za Dtmmbiß 
mägiae 4 


Schjeribpulie, auf wibet menn Hef auf Kesn 
Rn me von * m. — 8 ‚ Ihre Mn 


Monaten Zeu ber unterzeidyeten Gansley 
einzugeben , indem kenn die Einaabe micht 
nach ſolden mürbe, nach Ablauf dicſer per 
enproriichen Zarzsit, von bober Behörde 
das weirer angemspen Andend« barüber ber» 
fügt werben wird. ' 
n Kuonau den 20, October 1827, 
AmisgerichieFanzien allda. 
3. Auf Murwoch und Donflaa als den U 
7. und 8. Wintgemosat, wird im Gemeinb: 
baus Kufnacht, unter Amilicher Aufncht 
erme öffenttiche Gant Über den Echrriner 
Dandiwerke deua, des im Avtill d 5. were 
torbenen Bchremerimei.er Zed. Alderg alle 
bier, und bir Dorieligen kunmienen , nuß- 
ists, ditſch· und Alenbäsnenen Yabcıı ı 
































































am die Eielle des fel. werfterdenen sm 





























ki IM 2 € Nacdrichten: Bentant au Nro. 8. a * 
aſter geneigten Gönner In | Died fehr gut ‚deforgen zu Können und arbohere Diactin Uferl (OrHARNEN, Fire 
rad! ı tuit wir mabezumahmert fichere Miteate kines übern Hioblverhale Sem — vom =. — una Die 

11 Oboe Rennmib unierer | tens aufweiten kann. gie dır Berficberiähft ah der Pet. 

tabegemeinde ,_ meiche die Rebrorduunh 


trift,, abtreten , die aber mach unſern I 
den Dxdrungen mirder mwäblbar find. 

Zu dieſet Kirchgemeinds » Deriammlung 
werden die Stimmfäbigen zo. Kırdaate 
meindebürger von Stabi und Land Ramınd 
der HHerten Kirchenvorficher aeiiemend ale 


hi 

peränderung aeblieben , (0 
pennenjelden unter ergeden · 
diermnun YUnzeige u md 
27 Iabren befegenem pt: 
ter alten Dieilen unten an 
5 abardndert wur nu jur 


AVYERTISSEMENTS. 


4. Aus Auſtrag der manz· Commiſſion 
wird Dutmerbs dem 7. intermongt a. ©. 
Radimittag um 2 Ube der Mühle und Bir 
werd zu Rümlang auf biehgem Ratb- 























—44 
N —_— .n Yilie * Bm ridhehaus uns | Legemerb AU Annie Me = 
— ent, Bater u. Cohn. baug dur fientliche Verſtegetr ung laden. Er wi n 
9 | a Zadar dan lunge-Unserrichte 6 Jabre Hanbdiegeneiwelie verlich«m werden. * en —— —6 
It “- —— It d4# lUntersogenen ı find durch die Derielbe enthält: x meindeburaee ihe Iuterefe om ben tiechiie 
x \ yenscher Zöglinge, mehrere unten | Kine boppelit Bebaufung ı worin die | chen Ungelegenbeiten durch jablreichen Di 
X eeeden, die er wicber zu bejegen Mühle, eine Nelie und bas Recht zu tt» | juch der v* ammlung an den Tag gell. 
Bag dehnaben Dirienigen rein. El mer ten Meile und dren Dlabihäufen amen 
ie dürem Knaben km Rehnen, fich befinden ſeinmt eher ganzen Dorf des Klechen-Grillitandes St. Klee 
fo wie in der doppelten gerechtigleit. der Kirchenicheeider. 
4 Die mit bevorhichendem Martiniton 





gıben, 
infadien Buchnaliung wollen Un 
ich erjuucht, ab ge⸗ 
enten und überzeuint 
fo wie biganbin, 
um demjelben nact 


„Sulfer, 

der Baufmanmiichen Wifenfcaft. 
nter:cchneter macht feinen iuer- 
em die Anzeige, DaB er feine 
am Müplebadh ‚verändert hät , 
jm Reunweg auf dem worbern Neih 
Enatlhard wobnbaft tft; er cm 
weiters in feinen Brrufsaeihäften 
ie, auch bitter er zuglerch Die 
en mit mehr unter der Alle abu · 
0, andern er ibm felbit zu wendei. 
ulkonbard Sieber, Elabierhimmer. 

alıre ‚ der ſich feines At 
gawobnt an, Tusbt 1) 
in der Hradt , ode auf der 
„sin enitändiges Tſchort mit 
 Ofkeen oder allenfalls etwas früber“ 
Wan eine Nörbgeriweren des Kantone 


s 
wird tim rechtichaftenee Yıbriung alle 
M „mb um ‚soll Ich Demrelbe ati 
in umd Vertaufen dir Waren ger 
CH 


fallen wurde , werden beito bildtuete 
RR aemsacht. In den Brachdauſern 
feed und Xenzburg au bermeumet . wo, 
Ein Warm im dem beiten Jahren, 
‚mebrirs Yatıre ale Uuficher in Ei 
aedient , and am Diefer Be · 

die beiten Auehate aufmwerlen lönn- 
te wo möalıch auf die gleuche Ur, 
ale Autlcher im eine Gatun Drus 
EI zu werben, and trägt daber 
g erıchent an, te bon dir 
keten Gebeauch machen will, bir 
deom Zerleger dieſes Blatts zu 


Eine Sage und Reibe, 
Eine neue Scheune fammt Schepf und 


Keller. 

Eine EScheune mwerin 2 durchaelende 
Erälie , cin Zemmı Wageniopf und 
Holsichepf und 42 [.v. Schmenhälle. 

Ein neu erbaute Sebluaus, worin ⸗ 


Schurenen eune, Wazzeun 
Eine Lotmnulle Edanidilabl und Walch 


baue. 
Un Härten u. Heumachseit. 16 uch. 2 Big. 
. Aedern . a ER, 
. Reben . - on * 
. Hol und Boden a — 

uraltige Aortanttn find einaeladen » 
belichigem delle in der Zwilchenzeit den Ger 
mwerb zu beiichligen , und uch dann an ber 
nannten Zaq ben der Bant ein.ufinden , mo 
die näheren Lebens und ubrigen Drbingun- 
gen werben erofnnet werben, 
Zürıdy den 23. Detobee 1827. 

Aus Auftrag 
des Domcinen- Devartemenid 
Das Grcrerautat, 


2 Bublicatıom 
Den Tu. _Woblehewirdigen Sperren 
Darren auf der Yaudihaft nid diegut 
nadyeisbtlich anaritiat ı daß die, für die Ar 
men Schulkinder Ibree Fed. Bememden be · 
unnien Dicher fomobl als die den Armen 
grordagt Menterklader Grentags den Hin 
und Samftoae den 10. Qlintermonal a. ©. 
ag dena Aimolensmi tünnen abachelt_wer- 
den; zualeıch werrden MWobldirfeldeu eriusht , 
den Faıın ermitich einzuldärten ſeidigt 
ohne jehl am edamanıten Lagen mit achor 
rigen Emofangicdhemen und Em wrichen 
von Morgene 8 bis 1? Uhr abzuholen. 


Zürich den 26. Heanmonat 1827 
Almofenamt. 


A n 3. Rachſtlemmenden @onntag den Atem | 3. dito 

Au treten vom Etund ar; Iit tonıı | November , gerade nach Dir Morgeupeeiat Küche, 

lifimen und feinnen uud konn aute werben Dee Kirchgemeinde Et. eiet die | auf der Winde 3 Holzbebälter, 

fe aufweifen. nrumeiten an der ı dern Augten Kiechenredhmiiinen, die ini. | Ein Keller. mut 5 Ver meng Jabren m 

a No, 616, 3 Eenen bo, finen zue @iniicht bet Heren Director und mit iien aebundenen sirca 90 

. Bon &tund an münfdte man eine Kirdwiefleger dyims Ar, 2 mobi wuterbaltenen Gefen. 

ehrenfefte Derfon an Zulch zu meiimten , | weitiehaft Lieaem ı zur Raufi Eine geoge Haurflur med f. v. Ubtrite 

man eine «dane beipbare tube geben | und die Berfammiung unit einer farien Der Ferner diniet dem Haus ein Gebaude 

te, oder im Fall auch Ylaz in der | karion über den geaenwiegen Juftand des Keursaerechmateit welches au einer 2 

|! e ; mm dilligen Zune. — Kran», Scqui· und Urmeniwelens eröff- | mung oder vfdatt beauem eimzueid; 
De, € wird von Stumd am Kin browser | mer werden. i | mebft einem geräumigen R 

u? z sstnehht verlangt , der fi zu allen bor- Nadı Abnehm der Kirdieneechnungen wird Dit Hantdsdinguifje werden am Zug 

Bu} menden Gefchäften _ millia aedrauden | bie Beteln. Etabtyemeinde int ab eines | eröfnet, das Haus fann alle Zage bei 

— zugleich adır im Stand Feen muß ein neuen Mitglieds der Kiechenwordenerichaft | get werden, umd ind Die Lirboaber Tre 


4 || — 


vergallmen Sunfe merdın am nachftebenden 
Zonen auf dem Rarbbaus im dritten ef: 
wert auisbin zu zablen beftumm? ı als 
Donner ge den 1. Alınıeemonals 
Dimtags den 6. Winteemonat 
an fedem der Denennten.a Zogen PEN Mer. 
gene 5 big 11 Ube und Nocymitiage vor 
Via bie A Uber — Gerner 
Donnrfage den 8. Wintermonat, und 
Dienfhags den 13. Wınsermonat 
nur bes Dachmittage LEN fa a big A Ubn 
ws lönnen defiwenen bit Anızeßenten al 
ermeldte Zeit und Det die‘ gemobunen Qui 
tungsfermeln, und imae tie jede Kapıtalpe 
aus betontere derfelben abfordeen,, ſilbu 
min der erforderlinen Umerfieift Des U 
forürglichen Namens der Obibyatıon ſowob 
ala Brsiemigen ven dem Bezieher des Zi 
verichen , zurüdienden ı und baqegen R 
Zune abholen laflen ; auch müßın alle Qu 
tungen Deren Bırrag über Bo Franten yen 
auf Suempelpapier tingeliefert werden, 
gleich wird die Anzeige aemacht . bei 6 
jenigen Intteßentan welche von ılren DE 
gauonen, IM vollem Werthes ab zulb 
winiehten, ſich bey unterzeichneten bat 
anmelden fönnen. 
Zürich den 29 Weinmonat_1827. 
Yins-dommiltens-@eerttirius 


5. Donnftaas den 8. November , Ma 
mitt 36 mn 2 Uhr, med unser Aufict HH 
Ststiatb und Ganıhere Miünler eine of 
Bart abachalten ı über das heitere und | 
neneeiche Haus in der Meultadt oben 
der muttiern Bapı Mo. 150 daſſelde entix 
1. Erage, eine arofe Etube , Nebent 

: mer und Küche ı 
2. die eine tube , Nebenftube ı 
Kammer und Küche, 
eine Stube, 2 Kammern 




























































"gelinfchte eine Megd an einen 
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To M⸗die FM haus ſelbſt, mo die Banı 
abachalıın mir® ı zabieeich ſich ein uänden 
- Die Ganıbramrung. 

6. Mit Berrilligung der Warendeborden 
wird Dloniags den 5. Nobenbet unter ger 
meind-ädlicher Auficht_sıne offene Gant 
über ein Heimweſen zu mn abgrbal- 
ten werden, meldies in einer Bebaulung , 
Saquunt und B altung, 1 1/2 Dannmert 
Zielen, 2 a Juch, Ader und 3 Melg. 
Meben befteht. Kaufırbbaber „ welche mitt 
Lermeile nähere Austunft beu der umniet zoge 
nen Beimtung vernehmen fünnen , And ein» 
geladen , {ih em deaanntem Zug , Mad 
mittags 4 Uhr, in der Yaubilchen Wein 
fehvente bahier einzuanden, allmo die Bant 
aba:balten und die (ehe günfligen Kauf- 
bedingnufe merden eröffnet werden. 

Aiplingen den 26. Detober 1837. 
Das Untertsarienamt. 

7. Im Folge der Über bie DVerlaffenl” . 
des tingäbın verftorbenen Gerichtew ' 
Fofep Arten Baldıner zum Leinen Stein · 
Bod in bier auf gemeinbeätblicen Antrag 
Beurfsaerichilih gehatieren Nedunmohltbat 
der Juventur erden (owobl die Bläudiger 
Des Derftorbenen ata deifen allfählige Schuld» 
ner bieemit aufgefordgrr , und mar er 

ce ıbre Unforachen unter Ctrafe des Ver» 

wuchs und ımla dem erforderlichen Bereiß-Ur- 
Funden belent , die lepiern hingegen bey Ver« 
antwortlidsteit dem bieligen Bemmeindranb bis 
den 8. Wintermonat d. I. einzugeben. 
esach den 18, Weinm. 1327. 
x Oberamtmann Prafibent 

a} Brzirksgerichtt 

ttenbofer. 
Der Gerichtsjchreiber 
Schleiniger. 
©. Mit Bewilligung und unter Aufſicht 
des E. Örmelndratbis Erlenbach, werd Dien- 
frage ald den 6. Wintermonat 1837. Adende 
pen 3 Ube bis 9 Uhr u dam Wentenmd- 
Ztirhehaus Erlenbach , ſewoht fir Iremdt 
ats Einbemifce, über narhichenten aus 
aazıb Gütergemerb cinen Gant und geile 
b.ichalten, fo beftelt: din einem geRounelten 
spssohnhaus , famımt großem asien Taben , 
An d circa — Baͤurgarten beum Hau⸗ 
gras sehe einiräglidien Obſtbgamen bifigt, 
3 dee boum aus, Jr an sine 
rolle, eine Scheune, ummert dem Haut 
gelesen , lammt einer Wieſe dadey urca 
3 Zudart der beiten Heben, selon Die macı 
fen beam Hang Iegen, circa 2 Juin 
Quer , eirca ı Judy. Wien und cuca & 
Zuchyart Holz und Boden an sinjaen Orten 
Kautelichhaber , fo Dielen fchönen unt 
einteöatschen (Hüreraewerb, entreder famımet- 
haft oder ıbeilweife zu kaufe münchen, fand 
erendichaftlich eingelsden , benfelben um ber 

wiſchenen zu beangenfcbeintarn , wofür fich 
den Urtterzeichnerem zanzumelden iſt, und 
dann am Ganttag felbiten sich recht Jabireich 
einassfinden, wo Dannzjumablen die Kaufd- 
bepimantile eröfner umd jedem mit gutem Be» 
ſcherd degeanet wer den wird 

Erlenbach den 31. Weinmenat 1827. 

Im Ramen gu Gemeindratbe 
teretsrint. 
ü — eeslengen, welche an bie recht» 
Da u abolfen oh Heinrich Benz, alt Wirth 
IE In Kuh pre me, ut 
E ‘ 
we gula ach, Keller, richi mãis Anferderun 


sen zu Mühen baben, oder HMM as, ſehtich ühres Ertrag fen ltyenge, 


I ont den übrig. 
Debeli 


gest zu Allan fchuldia find, werde 
von em HHeren Obrranstimtarnst 





«umbeimmche und wen Akınz 
in Embrady peremtorifch arfgeforderr, ter | Narwıcs verfatene ae fein 


Unlprachen oder das zu 
bis auf den 5. A 


ben angenommen werden können, und j0+ 
dann Donnitag den 15. Wintermonat Mor- 
gens um 5 br cutweder perfönlich oder Durch 
einen bevolimichtigten Unwalb, init den 
Drizinal-*dswidtitein berieben, vor Yobl. 
A A in Embrach zu erfdwinen und 
ihre Rechte geltend zu u den Auedlei · 
denden wird nachher kein Beſcheid mehr er» 
theilt werden, > 

Gebden den 15. October 1827. 

Ganjleg Schwamendingen u. Dübendorf. 

40, Da die Eigentbilmer nachbenannter , 
beyder Drivarnfeuer-Uffecurang , eingeſchtid · 
nen Hauſer als 
Gr. Stabi No, 246. zum Diug , 

“ 389, a, u. b. zum Mönch 

u. Möndislappt, 
Ki. Stadt No, 37. = ©t. Yale, 

" 360. the Kopf, x 
bey der Direction mit der Ungeige einge 
tommen, daß fie bie Milecurangfcheine wer« 
Ki 8 — vr a, * — 
ſeldige moͤchten den en daden, hiem 
aufaefordert,, Biefelben in Donatffrift von 
endenriegtem Zag an dem Alrergeichneten 
einsuliefeen‘, indem nach MWerflug bieler 
Zeit, die alten Scheint alt derioren eradı« 
tet und als ganz ungültig werden erfläc 
werden. 

Din 29, October 1827. 

Rameng der Direction 
der Veibar · Feutt · Alſ cutauli 
Peſtalug hinter Jeunen 
Quifter des Fonds. 
Bertehnung 
bon Meigund Gütern. 

Mit Bewilligqung des E. Unterwaiſenamte 
der Gemeinde Weld, wird Momag den 3. 
Kuntermonar d. 3, Die, dem mirdernibri« 
an Jated Yeich vom Röglı gehörende: 
eg im Dorfe Wal, nedſt Adhtune und 
Guͤtern meuerbinae auf ſeche Sichre verlieren. 

Der Gewerd befteht f 
a. au ee Ahatten Mcza berechtiakeit mail 

adegtiñ dee neuen Eg acht · ober Mezg · 
acbautee dem laufenden Stunnen darin 
und dem’f. v. Bautrog daden. 

In einer großen neuen Edwune, ungte 
abe eıner Juchart Acer fo dato ieien f 
dem Hanfand und noch einem Grüdli 
Wielen, alles aber in einem Einfang beu 
der @cheuer, nicht weit won ber Wiexg. 

Ungefubr fünf Aucharten Wielen, circa 
2u0 drum vom der Scheuer. 

Um dm oder den Üben Uedernebmern 
dus Gewetbe zu allfälligen dies» oder ander 
ſelngen VBortebrumgen Seit zu geben, wird 
derieibe ein Jahr sum voraus auf die Gant 
gebracht , kann allo se mis Diartine 1828. 
anaetreten werden. 

Diele :Diexq it ben guter Beflellung Auferfi 
rendable, und ım einem groren ganbaren 
Dre, mo &tundenimweit feine andere Me;a 
ſich defindet , anlegen, auch das Elint hin. 


4, 


b. 


© 





n förge | Bewerb, find freumiidrnind van 

T Kchräftiin mad | demelduem 5. Ion, a! 
deutlich fecifisiert auf EtempelPaper un 
ferzeichneter Canzley unfchlbae einzugeben, 
indem meder mach dieſem Tag, Dineiniger 
am Verrechrfertigumgstan felbit mehr Einga- 


la 
um Wirbsbaufe zam Firm im 
finden, mo die Bebemactungaik ertkur zi 
die _Derürigerumg abgebslten ads art 
m Dee Jmulcdrenjsit kounca das al 
Sed maruſſe einaeisirm mirden, masche 
fi deshalb am Unmrienenemen, % % 
mögliche Auskunft gerne mim me. 
Wald am 18, Oc ober 17. 
Bus Aufızag des €. Ummıem 
Job. Jaler Krasıı 
von Wuntcas. 


Zürdersiae 
Alters: Denfions-Telk 


Dafı die für die Zürderilde Ci 
gerfayaft, ſeden Standes, Ali a 
idylechtes , feuer prosenere Roms kam 
Waffe nun wirklich orgampeıt men 
ins Yebem gerrenen, we dad ulm 
Verbreitung idrer Etatuien Kan IE 
und mird brötasm der 00 
de Vublikum zu sehierte Tariasme 
diefer gemeinmügigen Unnalr had #9 
wärtige Anzeige freundid.ind and 

— Se Teei ir — 
man ſich ni ormerfumg ure 
und Anzeige dea au —— demilt 
—* Draft 6 —5 — Ki 
ung anzumelden , a 
leitung für das meite u Imdel? 
ibeilt wird) | 

&dhyrifiliche Anmeldungen it 


un, 

Diejenigen Perfonen air | 
fernung von dee Stett —* 
ten micye haben zugelellt de —* 
werden anmit benaxhei ini. bh" 
ven Hen. Sales, Dutdisbe. # 
Schlüßckza& gratis ahhekn Iarı We 

Zürich den 16. Oender 187 

Dee Vrapdent der zertuke 
Alters ienkeantal 
Eafvar Einer, m dr 

14. Auf den 13, Emewent 3 
s Uber mied auf der Lohl. Tune » 
den Alachmablera uud 5 
merfegebeih abacbeltm, mau &t | 
finer Ammna eimmerdeibeen I Im * 
singeläben * du * Lan 

ezablen 2 Franten Do 

ab! BT Gramen du det 

Ir nanlma“ 


n + 
at Der Drei, düptı and 
iR zu baben: z FEN 
Bergiemeinnicht, m #9.» 

— rg 15:8. Mr 
in_Futreral,. ‚ 
Roten, am Ticeihnd Ar | 


Ppzg. add. in juuerst. SR 
15. Im Dariciboure ul u * —4 
Wand und PILLEN 
kom. der —— a 
\ertem Ver en 
den Borven, Dur Eaid sm 
ade 


412. 


— 






Wohen Blatt 


den 5. Wintermonath 18; 









No 89, Montag, a 
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- de: AN 










MT 
bvird zum Werkauf angetragen: | Erid Ercd , auf Dedellung geatateus oder | till une Behtlien su deben, mebit Ö 
ak ; r unasbraient oo slierwärnt,, fo wie au [len ı I tens und parcalene Sri 
N ch bin auf die Brewiabrssct wie | fehöne Iumge fee Bine. : ‚hüre, Auch werterik 
he gut aflortier mit Epieien Kir 10. In tem elyemals Bon Kran Höell ar | * din Ion Eummeriuke, Andi sr 
ü Te und ältere Perlonen , ſeruet us führten Modeladen um Sundermsch: ut au | Kappen ou Samma und Wiirinos. Allee 


Pe Tehebücher mit Kupfern. Attrappes u |berabgeleßten Dreiien 54 badın: Bon | Arten Remen ZU und Berlin, Tune 
B Set und Reuiabrear dyenten ; beiufligene | allen Karben enslifchee Merinos, Aeiden- | und oedinaiee Baurmweilen@ vie Beum⸗ 


Waenkunds visherleu Arien, Negelsaires | und Baumrolien Sammel Bılıs , Lofer, | worlen baren , mehit weriayisdenen Urtitein 
Andere ud für Ermichlene, bos 10 BP. nsche, air im fehr dilugen Preiien , wozu 


ur sa Florence, g:tte und 1agonie!e Bund, An 
h Toilettes don 10 $. bir 7 d. Mäb« u mei rich deftens ‚emofeblt, 
e artarbıe Yereale , Moisiteltiie ı ent, md frl» a3. Hechter ſehr adler + Wein 

















































übe | und fagemisie Derille and Nirmgn, 1eıge 
Earıon von 20 8. bie A fl. Las- j Xeres Malaga- 
tener Thull, Crepe gaze, Ur&pe lisse , b-J au a A, 5 8. die Bonicilis und zu» ik, des 


E Eihlof, Räblaten von voliriem 

ee hericsiehner Groie, mit und ohne chugs.Foulards, Araze et Thull Volles, | Dusend und inchr, bes jich börlımfk cm 

— 7 Bericyiebene Arten von Schreib» | onal, And, pidene Thail-#pige, Bamen, | pieuteudem Ußerisbfenmeityst 
aufm Dlünperimf. 


Federn , Handid;uh fur Seren und Danıın 
Cravates, Butt, Drabt Buchille, Spasrie 15. Ein in guten Stand meinurtinet af 
undondere Urtitel mehr , wozu fh ſaleenn zum von circa 3 1/2 Timer, wegen Dianzsl ak 
Dertaaq alt der dans perbundenen Arber | Blat 
aufs borichfte emanahls | 16. Ein cırea 20 Etr. baltender noch de 

Di. Diesel nde Grebil. reits neure Debllaften, weasa Diangel ar 


41. Rewe und ale Detter , mund. und tan, | Diaz h 
Kann, Perwarten , Sud und Zikbli, 17. Sen der Dank au vertoufen] 
all, Eidilen Gommoden, Wintella- Diestäbrlge beſenders gut arlönderte Arne 


dan, Erdreich «_ Pacyehichde, YBurfert , | nähımlıch Teufiıener Scylipwrin, bar 
Muhlten , Kinder Srikekt, Wäsci, Errams | gühter, Tbalgikbier Eigentbater , Schi 
rader, Zaivtl Hontkiren, br u. Srurbte | mern und Wchtbrimer , Jo mie gie 1518 


tafren , beicyingne Aulen, Korpus, 1 Mond 22 ud zögern wand ganz alte Laudezcine 
eztea ATZEE und ınııe Margedfer ; alle dir‘ 


baut, 2 Aanlanarıı Dake ind Epninki- 
— werden ſich darch Ware © 


EtieiwsErwis, Newseug , Darben- 
net ! Invon 54. bie on. Kine neue ſchr Ihe 
- ge Mluswant vo. Damen: u. Kinder» 
RR " er —9 258.d14 6A. Even ſolcht Aue · 

zn w rufiafchen und Nougdunern von 
— = x hr BR. men viren antern Mrtifeln 


gs — — —— ———— Yeder: Arbeiten und meinen 
— — htdanien Aruteln. Zu mehrerer Dr 


* f 
— \ N keit Außer man alles a ınainee Mohr 

— u Ye 5, a3, im Eliojleraäfti , mie Im 
— A Bern au dir Krcbea:f , umb kaum zur 


Ve | ie — gem Kinfiche an bauden Drten abgege · 
. | —— — un aber, zu ferner güttaem Zuforuan fich 
zu — — J — « —2 empfrbiend 

— zn — — ⸗ —V—— Laden oben au 

Fredegeß. N 

eine were MWadhsteffellichter , Kur 
arope und Kleine Lautuen Lichter ı 
aller Yrten, aud, Macnlichier , in 
ur Ders, ın Ballen beum Zeughaus 













fer , 3 Elapier«slügel , 2 Belcftendinder- Def 

fir nebh einigen under alier Arıem Sınl | uche Gutt von felbiten am beten cm 

und Hölzer , Io auch Zurit für du Schu⸗ 48. Don dem bekapnten &triner-Saus 

fer. seiner aus Meinjuf won 2 bie a4 | fraut, das Ib. a a 1/2 6 _ erden Beſecllur 

Eimer , Wanttachter, Edrraubeueeif ; | aim angenohmen den der Laeen⸗ neben d 

Schluͤſet au Hrilla, 3 Seilkbieliseoper, 2] Kantbaus. An gierchem Der ıft Truck an 
artönunener. KindurgerNäs , Dis erud 
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" a 5 z r end j 
.. — — — — der Eibl No. 407. , an binden Dre | breusaheige Jayblunde r 6 DHlacH Dicie, 
ui! Ei. rn 2ten Lisae. Ein Haus um wein Ufer des Kers; 22 *. zu baden. } 
ni 2 — tim bedeutendes Quantum, vom | auch ik cı cruady auf Wiartim barın zu 19. Qbeife arlöde Exbfen m 6. u. 3% d, 
‚eV > enden wericdyiedener Baeıte zu Tinten u. | misiben. fd) au meiden beu Jatob das Bell, ı y 4. Ein mohlsonditionse: 
zu > a kaufen it, fan im Berichtdauſe gebe in Keailen Ne. 97, ae Klage. Glavier , im bilngenn Preis. Eine gaut Uoh 
Se —___ 7 werden. a. Ju Mo. 173. am Deterbofinen liegt burd. Mo. ver dem Eterdhen. 
— yr. Em Wen beiteres und renoofertes | in Commillionm a verlaufen: Eine karone 230. Unterseichneter sur dies Habe wieder TI 
1 Im Kran an der Kuppeierang Ro. 49. ı | Yampe zum aufhängen. & A. a Leine Taıne gut aeiisitien Welenwaaren beiiens bei 
sea 2 tang Mebitaiten , afchlarb, | ben, ale: Weit und graus Iperreile 1 


Thaben Umtrlerbit Frauen immkmer Unn 
tt 


— 3 Woongensädr yehik einem Das 
== |, Febr dienhich für ine Enubma- 
elhatı. j 
Mn nußs. Bufert mit engl, jänn. Buß, 
angel an Pia wohliil. Em 
int ciiermem FEnlielt, 
Be ik zu baden: Sollen, die Vi 
. Et. Wan aver ciwas zujanımen 
4 Wird , mürte eu cimas wonlfessr 
17, en, 
Pe / 2 En Seinneidti, womit man [Ol 
er Mublen und Datenitaden winden 
rn, Ichrfoorthriihift und aut angerichtet ; 


31.205. + mb Kane 138. Ein aued. 
Srabeiſch mu cintt beimdosnen Deute , | vöd und Soenſer Hinderddlt und Zaun 
ah. 4 arsser scan Zi, nugfarb augt | wesnaben I Aem E. Dupkkam iM 
firichen, 5 fd. 2664 tät, emeaz2 A. 207. | meiste Junpeuch befieud_emomebik 
and ı-A. 3 hanges Vogeltenn) ı a. wo. Jateb Bünzii, 
4 olted dann. Buſert, mit 3 beichlognen im Laden oben an der EN 
Kaſchen, SR. Jor. 6 neue Seſſell hen IR 21. Gewaftene Schafwollt bey 
3 Idyöme quose Orblgemäntb mir verasidien bödti in der Scuen. 

Rehmensn. 1. Eveegel mait (he arter Rahm 2. Un der uen Gat No, 7a. ind © 
und aeichligen Glas & fl. a batp mai gelber | allen Borien Erhjel u 4 12, 13, 44) 14 
Kaym af. 306 a öch. keaucntlid a R.| das 1 fa Da. fo wie auch Rachſtuͤdler 
Sad ſchae Didtuch, ums Dam autızu Aemſetunen um buteiit zu 
die Elta .32 f, Udrfarene ccupib jan“ Atum auf das 
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[3 
Kg Drebez. kaden benm Nautbsas. raumen, 
rg: Diebe als do Schuh eirrie Rohe, fo | Lernwand, die Einst. 4 ſchdner Sum Antod Walker, Ei 
meibut 2 9. zof. 2 Laternen, eine a4 n 33. Un der Körberand m Aradeiho! 
Saufe + No, 16, find machiichende BD 


ir") ale neh, ; 
u Ne. &66. hinter der Mietza It den | und 2 A. mb andern Sachen mebr, dau 


— 

—2— $ 

inter hindurd) ju haben, fchanes fettes and 13. Im Ecloeden oben ai der Daderzas | wollen · orıc du baben, nehm: Dr 
vr gerne dywanfeih ı Inniert und bor« | berm Dränfecher iA wieder eine arliae us | N siten» Zücker» Melien , diriälle zu 3 n/s 
FR rum, Zuigen und Zungenwurpil, wabl Erausnihnmer Nauden von Aualdıe ! geblsichte 7% bes 6 bis 3 wien ka: 
















a 
Baunmelien« Tücer-Reften zu 6 1 "26. 
Hrrcalı sjA am Enid zu 3 8. gleiche M 
za 12 8. Baummollen» Hemder-Zuch u 
4106. Beumwollen · TAchzeug su 13 5. 
Vlaue Indiennes ellendreis tu S 9. aleibe 
„fi breit zu 1a ſi. Fernert Indiennes won 
virhbiedenen Farben im den mulen Des- 
sins und tirkildherosbe Percale zu den bil. 
haften Dreifen. 

24,8, Alder, Eobn, an der Thor 
aale Mo. 43, macht Inermit die eraedene 
Anzeige, das ben ihm ſeht Schöne beeite Lei · 
chen: urd Bro Tüder aue gegeden werden, 
zu aleıter zer am ‚nebls er ſein bedeutendes 
Ynaer won fedr preiswurdigtn Tüchera, ud 
aller Arten Wintermmuren , tasbriendere 
ei ſchenes Uſertiment Darifer mechatuſch · 
geiteidier Unterholen , Giets md Cammi- 
sole, für Herren umd srawenzenmer , jo wie 
uch eine arofe Auswahl Geſaundbeus » Fla · 
nelle; auch ward eine Baribie modefcrbener 
SA Circassiennes Royal ct Lasimir mu 
23 0/0 unter dem euereiien Dreile, und eiite 
Kosmwabl fhhöner Tuch · Keiten* ſedt billig bey 
ibm losaelchlonen. 


35. Elecirifier-Mafchiuen, Steiden und 
Kugeln, mit ſchonen lEiperimenten Nach 
Fıelteben verfchen , ben. Buchhandlet Job. 
Bü und Sohn ım Zürkh- 7 

26. Echonts Wollgarn , ſchwatz, weiß, 
gran, meliert, an br billigen Dreit. Kine 
der der unteren Jeunen No. 308. 

37. Hruip erbatten, neue dollandiſche Hã · 
wine in Tonnen von circa Jon Sf, vor 
uatech (hone Qualität ; feine Maryland und 
Pomoricce Zabafe , Cigares in iſtchen von 
220 und 500 rk, teunhe Dlordein , 
Provencer Mandeln, Smirnische Werubet · 
ren. Zantische Rofinen, EM. cmalten , 
Dettfafen, Polnisches Wachs, fran;öfildhes 
Ferpentindl und (ermartend neue) Suotrilhe. 
les indesreidich derübriaen Gpejeren- und 

PA billıaft miöalsh, mebit ringen 
+ 


n leeren Oclfäceen , ben 
u LITT TH 


8 nm re 
3. Ein eifeener Bratofen fammı Ebürchen 
— alter JZudeborde ın einen Küchenberd ſo 
gut alg neu, um billigen Breis. 
29. In der grofen, Btunngag Ro. 433. 
sd wieder don den feruſten feamzefiichen 
SDiünchner- Karten :u1 hoben. 
30. Eine Kinderbearikart fammt tirem In 
utem Siand fich befindenden Kinderbeit , 
it Anzug , in billigen reid. 
31. Ein Klug alter und Junger Zauben 
Yon etwa 16 Daaren if int Diarcpaus Arjol« 
gern am Kazenfee veräunech. ö 
33. Im Laden an der alten Wübre, nt 
ben Hen. Heuntm, Eglinger, hat man [dyö- 
nen engl. Merino erhalten , im vielen Farben 
und zu fehr billigen Drcafen , fo mie auch 
blau und weise Indienen;, Ellendeeit 3 8$ 


ercale, Hk breite A 12 8. Daummollen« 
eiten, Haben die Ela 7 8. Auch fchöne 
zebrudte Halstüder und Ymdienen, und 


arsbere Urtiteln mehr, 

me Nudeln das Mundoon.e 
‚ emea feine Suprennaudeln » a2 $. 
Dias 84. Darite feine frzrin 1 
ar Wie und aribe, außer sin, Don 
Sn a N u und So — — 
Pre wanna 2er Pnfleren oben 





3%, Unterjeichneter wünfcht zu Vers, 
eine Doetbde Schöne Bundfeilert Miny ander 
im bilftaitern Preis; für Diefes mie aus für ra 
alte Feilen ſeiſch aufzuhauenn CHEAT äh 


zu gentigiem Zufpruch 


Heinrich neller, TFellenpeee, »f dap die game Eorhr 


an der obern SEchnff laͤnte 


35. In Ro. 403. auf dem Pr edvserfiede 
bof sh man fortwährend beftens verfeben 
mt den meuften Helen folıder Cotteline et 


Cottonne, wovon verfchiedene befonders für 
Meubien ſeht brauchbar; ferner ſöner Na. 
turin (more Barmwellenzeug) im verſchie · 
denen Breiten, wie auch Haldſeidenſteff zu 
Jrauenzjemmenm- Kleidern. Zugleich wünfbt 
non die nech borbandenen Merinos - Schals 
femmeibuft oder eunzein auf das baldeſte ab 
ufegen , amd bietet daher disfelben in dem 
Fabeitorerfe einem E, Dublitum zu geneig- 
tee Jufprache an. 

36. Obere Kirchgake No. 189. im Bora: 
des in man mir Folgenden Artikeln, zu bil, 
gen Preisen und ın aroper Auswahl wer 
ben; geanzentce, ſachnſche und enaliſche 
Dierinog, Wonterthuter Jeug dm meueıen 
—* — * Sa ſat bigte 
un ae menelle fur Faust. 4, 5fA, 4 
icdywar.t Marceline, 4/4, Su, (9 ER 
Borences ju Diäuseln . Aa Gros de Nap’es, 
Levantine, Sein Turc, wı2 Florence 
kmwarz und glaces, ddhte ima Sorte oilin- 
diſche feitene Foulards Zidyer, WA gror und 
Yı nachaemanteleidene Foulards Mouchoirs, 
engl, weiße Pique Beudecken in 4 Oualirdeen 
und ver Icbiedenen VNuſteru, 4 Percalein Mo · 
defarden, ſchwatz umd grau ztı Manrel-kut- 
1er, Dercal Handſchub weg, ſchwarz und 
gelacht, in aröiter Nuewabl; ſchwatzen fei» 
im Daummoll» &ammet zu »üten und 
Evencer , fteife Yen, in naturferb, meip, 
arm und ſcawatz leinerue weine Maetücher 
in 4 Beeifen , Berner und deuiſcht Leinen ın 
SA und 5 fi; Kir Hunde und Kap 
venfabrifinten, hoch rosa HDutfurter-Jeug , 
Stuckwerſe su 165 Stoad in billigiiem Dreis. 
Diniter und Aufträge aufs Land werden mit 
Sorgfalt beſorgt. 

37. Bey Heintich Kubn Mo. 58, unten 
an der Kruggsf auf Dorf, find,zu haben; 
Wermeilig, Zräfchbeasıtenmwein , 
unwein, Kirichwalier , Zmrtichgenmafler, 
Languedoker Brintenwein, Cognac, Wein 
geift, Dinscatwern, M.laga, Morgräner 
ı7zär und 48078 , Collioure, Champagner , 
Burgunder, Bordesux Extrait dabsinthe, 
Rum, Arrak und ein Anortiment von feinen 
Liqueurs und Vantoffel-Fapfen. 

38%. Bey Endsunterienbneiem find von 
verichiedenen Sorten neue und alte Weine 
zu baben, auch recht quies Rußwaſſer, die 
Macf a 4 d. Beamienmwein und ers 

user Weimeplaı alles zu b fen 
Drein. armaptt üefer 
in dee Schmalsarub. 

39. In dem Meuble»Megasın ben der 
Treu befinden fich imtzer zut Äuswabl bereit, 
Käflen, reretase , Fommoden , Beirſtanten 
Kınderbertiräud. Soitl · Wald“ , runde 
und ordiname Ziich, Arbeits» und MNachttifchli, 
Rubedertir, Schatullen zu Geſchtuten febe 


ruſendran · 


Nenſich/ Rückkäken, Wit ut 
bebnen , -Zebrarei, ats, 
und 17 A. dar ET, Ike 
Juferuch ermapichlem Ich die l 
fherng und werbeoben Yarı de 


2 be und Madımmar 
tens 6 Ubr vmer 
deſſelden auf dem 
—— 

o. Ein Siod ya N 
deu, in No. 16. gr. Ei e 


Zu Laufen wird beach: 
4. Eis quiet alter Cini ml 
auf Matuni werzinflid, or 
2. Es wünfchte man & | 
tem Stand ſich bermbemd mn 


























in 
€ 


4. Eine zmepichlänge Dein car 
Tejeuthaus. 


5. Es werden die bruder medie= 
militadrifchen Schruitm feakaım 21 
gefälliger Einsicht verlanit 

Mar&s de linaction de Turm 5) 


nube, und 2 
Mards precs des ger i=| 
Erle z 


3 —— — a 
tenee wünfchte mat t 
einen Himmels: Gledus dan aktız HM 
zu kaufen. 
6. Erliche aute Yeagikräde 
7. &in ned; mobiles: I | 
von circa 3 33 ıfa Er, Am? 
Ro, 22. gr. tod. pm 
8. Daniel tanbelt, Ber\, 
fauft Mumie und Dußells 77, | 
venbäut, fdhrsere Kaldelem AN“ * 
wie rohes Unſchlen. 
Zum Ausleihen wird am 
1, Eim beiteres Wed #7 
De grofen Etadt, melde mild s 
mit Dien und Kumilofen, And ! 
beutammern , allce mut Habe’ > 
fülag au einem Den, Köe [17 
alles auf einem Baden, ann!“ 
Holibebalter, « Junme und a 0° 
auf db. Dyierm 1833, Pr 
2. fl. 400. find grgen mia 
lag von guten &chuibanter Or FÜ) 
ein biefigeg affecurirnes Haus d4 9 
sum Wuelcibem dere. ges 
3. Man wänır rint bad 
auejwleiben vom und an air @- 
am lichilen euer Dionniienik 
4. Ein ſchonte Jtaucutel 7* 
baus Kirche, vom Sruod ea MC. 
«b. open Rüderrs Tanz ma ® 
©. 134. erfragen. m 
5. Ein Webnemad auf 8 Pr 
Aue eine — * 
a 1 J u 
— us — 
gemoch auf kantigt b. * 
fiebt im Grube, Kühe, 2 Kamm 
Seh — Biel 
ute obme Kinder. Pr 
7. Auf d. Dänm 10. an feed 
355 
ca u J ri 
2 Kammern , — | 
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mebn Diag auf der Lie. 


lenftoff , der auf von Waſſer gelriebenen 
Mafchinen aewoben, und dadurch befonderg 
gleuchförung und ſtark wicd, und zum Ge: 
rauch für Herren und Srauenzummer, zu 
Hemden , Nachtkleidern, Dett: und Möbeln» 
UAnzügen u, f. w. die Leinwand erſetzen kann 
und bedeutend wohlfeiler iſt, wird hiemit 
empfohlen. Iſt in Commiſſion zum Ber 
kauf ben Frau Meifter hinter dem Yin» 
denbof No. 350. 

14. Wo man an einer angenehmen Lage 
der Hl. &tadr 4 ordentliche Tiſchgänger, der 
nen man ein warmes Zimmer , gute Betr 
sen und die Koft nach Belieben, mit oder 
obne Wein geben würde, iſt im Bericht» 
baug zu vernehmen, 

15. Endeunterzechnete melde dem verehr⸗ 
teten Dublitum , dap ich mein Logis beräne 
dert babe, und oben an der Marktgaß im 
Densterifchen Haus ım 3ten Sıodwckt woh· 
ue, und alſo danke ich dem verchrieften Pub · 
litum für das mir bie dahin geſchenkte Zus 
trauen , und empieble mich ferner beſtens in 
meinem Berufe als Modenarbeiterm, in 
Hüt, Hauben, Ecymifeiten , weiße Dercale, 
percalene Handichub , dito lederne, geflittere 
fe und ungefütterte; Derillie- und Lioner ⸗ 
Band, Halsrücher, Baummollca und Gas 
ſenShäwle, Warten und andere einichla- 
gende Artikel mehr. Un gleichem Ort 
wunſchie man ı oder 2 bonette- Koftgänger 
anzunehmen, in äußerſt billigen Breiten. 

fr. Nanette Dudendorf nee Renner. 

16. Eudsunterzeichnete benachrichtigt em 
E. Publikum, dag fie den Fadenbandel aufe 
gegeben, deßnehen den bieanhin Inne ges 
babten Laden verlaffen , und nun im nemlis 
chen Haus eine Trevobe boch die Modearbeit 
fortienen wi:d, worzu fie fih auch fernere 
befiens empfleblt. 

C. Ulrich Brunner, 
bdeym Schellenbrunnen. 

17. Caſpar Häubilı, Kabieſchneider, 
welcher alle Tage in der Wetnſchenke an der 
Ankengaß anzuteefien iſt, empnchlt ſich ei⸗ 
nen E. Publikum böſuchſt. 

15. Es wünſchte vwjunger Menſch von 
45 Jahren, der ſchreioen und-rechnen kann, 
und ſich alle Geſchäfte gefallen ließe, an ci—⸗ 
nen Plog als Knecht zu fommen: er iſt 
feißig und brav und bat! rechtſchaffne Eis 
ker; er könnte von Stund an «intretten. 

19. Es wünfdte ein junger Menſch von 
25 Jahren an einen Plan zu kommen ale 
Haus: oder Stallknecht; er kann gute Zeug⸗ 
niſſe aufwerten und könnte auf Lichtmeß 
angehen, 

20. Enbdsunterzeichnete macht einem ©. 
Publikum bekannt daß ſſe ihre Wobnung abe 
geändert, und emrfchle ſich ferner weiße 
und ſchwarz ſeidene Strümpfe zu Nüdeln; 
ſie it nun wobnhaft an der Thorgaß ben Haf⸗ 
wie Weber. Eliſabeth Zollinger. 

21. Bey J. H. Erni an de nerven 
Wübhre iſt zu haben: Schmidits bibl. Ges 
ſchichten für Kinder, mit 40 (Sauren. 8, 
15 8. Bermierer, das verborgene Yeben in 
ELrute mit Gott. 328. Zbomagä Kemvig 
var der Nedvrolae Chriſti, 30 6. Gellerrg 
5 ‚nein and Frräblungen, 306. Echmidts Er. 
zuhlimaen }. Kinder, 3 Boch. 20 E. Hcbels 
wine chic. 25 €. Augem. meueg 
kr Neduch. 1827. a l.a0 f. Wer 
’ Abbudang der Wellwun⸗ 


—— — — —— —— — — — — — — — — —— — — —— —— —— — — — — — — 
— — — 


der, mit ill. Kupf. 30 ß. Rütlingers ländl. 
Gedichte. 2 Die. ıf. 

22. Dian verlangt einen gelitteten und 
ftarten Knaben von wenigftens «5 Jadren, 
der im Stonde warealle vorfommenden häus- 
lichen Geſchäfte zu beiofien, im Wochen⸗ 
lohn, ohne Koft, anzuiiellen. ! 

23. Eine ehrenfeite ‘Derion wünfchte an ei⸗ 
nen honeiten Plag als Stubin oder Kine 
dermagd , oder aud) als Köchin, anzulon 
men , welche qute Zeugniſſe aufweilen kann ; 
fie — von Stund an oder auf Lichtmeß 
eınoebrn, 


AYERTISSEMENTS. 


4. Zufolge Beſchluſſes der _boben Fuftiz- 
Commullion wird der allrällige Inhaber nad)» 
benannten vermigten Verſicherungs-Inſtru. 
me ird von — 

99 A. 18.8. 7 bir. auf Jaloh Kindlimann 

Büchſenſchmid auf Dem Kreus ım obern 

Kablhof zu Stäfa zu Gunften Jakob Kıind- 

lımann von Haltberg und zu Handen des 

Grüninger Schirms datirt den 6. May 

1756. — 
hiemit _aufaefordert , erwähntet Verſicht . 
rungs-Önfteument innert Dee Zeiifriſt von 
6 Dionaten a dato der unterseichneren Canz⸗ 
fen einzugeben, anſonſten nach Ablauf die» 
fer Friſt die nöthigen Verfügungen obne 
weitere Berüdjichtiiung getroffen werden 
würden. Meilen den 29. Detober 1827. 

Aus Amtsgerichtlichem Auftrag 
Die Cauzley. J 

2. Das Bezirksgericht Zurzach hat über 
die Erben des verfiorbenen Hebräers Heine 
rich Oppenheim von Lengnau auf Donnere 
ftag den 22. Wintermonat d. 5. Eqyuiden- 
Liquidations · Tagsſahrt angelegt. _ 

Die Gläubiger derfeiben , ſo wie ihre all» 
fähligen Schüldner werden demnach aufge: 
[erben an bemieliem Zug früb’9 Ubr auf 

ıcfigem Ratbhaus entweder perfonlicy oder 
durch Bevollmächtigle zu ericheinen, und 
ihre An- und Gegenforderungen "und zwar 
die erftern unter Strafe der Verluriis , und 
mit den erforderlichen Originals: chuldtit« 
ten belegt, die legten hingegen bey Der 
antwortlidekeit einzugeben. e 
Brgehen Bursach dın 24. Weinm. 1827. 
tr Oberamtmann Präpdens _ 
des Bezirksgericht , 
Arienhofer. 
Der Gerichtsſchreiber 
Schleiniger. 

3. Mit Bewilligung des Hochlobb. Ober . 
waiſenamts Wadenſchweil, wied auf Gutrin- 
den des Unerwaiſenamts Ädliſchweil das den 
Huberſchen Waiſen im Walde sugehörende 
Heimweſen Samſtags den 17. Nov. 1527. 
auf die Kant gebracht. 

Daſſelbe enthält: om Gebäuden : 

Eine halle Yebaufung , bilde Scheune, 

Schweinſtall und der balbe Zroithaufen. 
An Gittern: 

Ungefähr 2 Mannwerk Wiefen, 3 Ju⸗ 
chart Ude, 1 Juchart Reben , 9 Juchart 
Sa und Holz, und 2 Juchart Wan im 

erg. 

Liebhaber mögen diefen Gewerb cinichen 
und dann an bemeidten Tag, Nadmirtaa 
um 2 Uhr, im Udter in Adliſchweil ſich 
einfinden. 

Namens des Unterwaiſenamts 
Das Sectttatiat. 


4. Die mit bevorfichendem Marti, 
verfallnen Zinſe werden am radicdeitn 
Tagen auf dem Karbdaus im deitten Eule 
werk aushin zu zablen beitummt, als 

Donnerftcge den 1. Wintermene 
Dienttags den 6. Wantermena, 
an jedem der bencnnten 2 Tegen ven Sn 
gens 8 bis 11 Ubr und Racmanzs u 
1/2 2 bis 4 Ubr — ferne 
Dennerfiags den $. Wintrmema, u 
Dienftags den 13. Wintermmi 
nur des Nachmittags von ıf2 2 6 Kt 
Es fünnen defmegen die Inzeefeumm e— 
ermeldte Zeit und Ort, die umbau e 
tunge formeln, umd zwar für ıde kanicı“ 
sine beiondere derielben abiorderr K- 
mit der erſorderlichen Unterſcen Dt © 
ſprũnglichen Namens der Dbla NT 
als desjenigen von dem Bezeder It 3° 
berieben , zurüdienden , und date ' 
Zinfe abholen lafien ; auch müfm exd⸗ 
tungen deren Betrag über do Jranlın ;- 
auf Etemvelpsvier einauliefer mırda * 
gleich wird die Anzeige acmacht u. 
jerigen Intrebenten, melde von ıbzın -" 
gatıonen, im vollem Werte, D# 
wünichten , fich ben unterzeichnet “ 
er — * 
ürich den 2 einmonat 1877. 
Sins Sommilfions-Errt * 

5. Donnſiags ten 5. Neem N 
mittags um 2 Ubr, wird unter Ad" 
Etadtrath und Ganthert Diile x | Bi 
Gant abgebalten , über das Kat 
nenreihe, Haus in der Nmialt rt 
der mittlerm spe Mo. 150 taldde (0 
1. Etage, cine * rg 

" ud > 
—* centu— 


2. dito eine Etrube, 
Kammer und Küßt, : 
3. dito eine tube, 2 sınmet 


Küche , 
auf der Winde 3 Holsbebält 2 
Ein Keller mit 5 vor menid * 

mt Eiſen gebundenen, circa # 

wohl unterbaltenen Soptl. tr 
Eine grofe Hauenur mebi f. W. er 

Ferner binter dem Haue ein ra * 
Feursgerechtiakeit , welches MÜ I. 
nung oder Werkſtatt beasme u 
nebft einem qcräumigen SR... 

Die Hantdedinquifle werden 
eröfnet, das Haus funn alle 2 ;. 
aet werden, und find de 
lich eingeladen je ——ãn — * 

a 
obgehulten wud, & Die Gen 


6. Auf Mittwoch und Denis. 
7. und 8. Wintermonal, wird u -# 
haus Küfnacht _unier Amrliter 9 
cine Öffentliche Bunt I 
Dandarrke-geug, des Im A 
forbenen @chreinermeiter JO 
bier, und der vornärbigen 1 v2 
baͤnmenen lirſch · und Den 
uebft etmseicher bouseätbliatt Finn ar 
balteu meiden. Sau 


em 
u 





eingeladen an befagten BASTI, ine 
Anke n oo Bor Bart F Ben n 
nen wird. Kae Ne hau gen 
Widmer⸗ 
Duru mat 


wird an 





en Endeunter 
-.3sA Etub 
— von do bis 
weis 1 Dell 
nie Wilcella 
in Weinkihent 
os Ahbernartt fi 
m Wiartid- Eon. fo 
md auf alt 


su 


















Wertauf angeteagen: 


terzeichmeiem in su_ ba 
dũrt ausacheu 


Naumaartner 
d renton und Enmftoa 


Namenstage 





Benlaar su Nro. 






























bonich zu 
54. Zalod Würmit 
darf unten am Heringptä 
7. Huf ein Sehe bedeutendes 
Rürsdy &re wird cin des Rebw 
übrinen landwtribfchafrlichen 
Fundiger tüdıthaer Yebenntann 
feibe müpte irn zum Theil erinc 
baltung brauchbare Grhülfer 


enee Dau- 
so Echu, id 


Rhbetineſelden. 


auch alle 
unb auf 


wie 
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‚ Im Sieber» 
5 Roe bos. 
Landaut am 
erta und aller 
Arbeiten garıı 
aelucht ; dir» 
hener Haute 
en, und 
dausbel 
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ie h Ye Zar hänge f ä n 
= ES bin alle Tage ſchont ſeuut — 
> Kun e ' tata, Sutlichkeit , Freue und Nebeufamteit 
— Lerſciedene Nachrichten: aan aendande Mustunfı arben lönnen. 
—tr der Ziegletſchen Buchbandlung 
Dh zu babın: IE, jede Deikebung Di 
— 2 tapeleon Benaparte's. Kine lige Dedyngungen bewalliget werden. 
— P ibine bifioriche Sammlung, brar« Brei der Lebens ⸗Mittel: 
„ai. chronele ich arordart d, I. J * 

* waer ‚azble. 4 Aüädenichmul 1897. TR — * 
—n. Prän. drcis so Be: er — 24 34 * 
——— ar — 
uf > 26 g i ji. we “bi “ ‘Er 

a züsti und Comp. | Das I5. Eiwneimehl 2 Ö. 
ze? : el Manı — 
hir. ; Eine Grfdvichte der durifte | SF Dia —* 4 = H 
 orieit, neu erzählt für bie Eee]  _ (Erben ee 
Funferee Zeit won Dem Berfalee el _ — wie un 
— ———— Zitellapfer. 8 | Mater, das Wirriel A 15 — 20 3* 
Be 4 1b. des berten Riders 5 $- 
vBonnitag und Trevtan den 8. und . arringeres Dito 45.6 bir 
\ Fwird von Morgen # bis 12 Uber und ., Küb» und Hagendrikh 48. 
lage won 1 bie 5 Uhr , umiee amt!» . era ſalbſeuch 52.6 hr 
Piaknt über folgende Artitel Im Ge · . ordematers 46.6 bir. 
As Unterfiend eine Bart -abgebalten . edanleikb he, 6 
PR); ie: 1 zmentbüächger nufb, Katım, “ Grte- und Bodhiielich fh 6 bir. 
} länge mund. Beltrlatt fammt Bett, . edmweinflerich 5$ 
Perenne Eilch, Fnreiboult Erflel mit . Pratiwrieite = 
Ya t 7» 
A Brihärhelt, 1 Ynbängtsab, Wand» | „ + gedigene beilere 7% 
3 Bromeierter un Auen . dito, gerınarre 6. 
cbik mehren hunrärblichen 1 
eree | BErgangenen Sonntag iſt folgende 
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Madens; Teidere und aalene 
1e Füllfpit ; aaleneund de ille * 
** er no Fe h2 Mattbind Kirmalt aue dem Redach, 
Sleyer, Wouſſeliue⸗ Derille ln wei UO - 
Fachten. Bamnzollin · Sam · Igfr, Anna u von Zeiten, 
denen andern Hehtelt, | Merkorbei u. verkündet worden fin 


Eingsbr ben der Konilen des u 
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AVERTISSEMEN 


4, Die frang. Denſions · Geld er 


— — 
ei. 
— dan DI. — U. Stadi an dee. Da- | fie würde fd) auch gefallen laſſen im bie 
mn, wu beom Di —* it in mohlfeilern Kundenbäulte ji geben umter (abe dilfigen | Ste Quartal d ‘r, Bonnen anf ber 
— ; 3 wertaufel! * Nufd. , bienbäunene Gondinenen der Multi Commiflion im Kine 
amn. Serrialt ı Eihreibtilch und Eom- 6. Unterzeichneter enpÄchlt fich einem ge | sonem werden 
— 0 he ADEH- und einmbirige Käften, Zildh , | ehrten Buplitam im Krodt und Land, wol: 9. Yuf Anfuchen der refe, Wai 
in „satten und Himmelbetrftaren , vom al» | jene md baummollene Ftaucu immer Röc | den wird biemis Iedermann, dir om 
Urbeitetiichte, Machrtiichti. und | zu malch yei$ wol 1 ver Kuni 
— yalsten lcbeitet N au ma en, auch weit wollene Grauen immer» | giniaer Zeit verſtordenen Kundm 
2 „rrünl, mit und obne Kehren. Ehawts, mit und ehne Keänz, fo wie auch | yert Düniel freudmweiler 
. Unagefäbe, 100 Zauten Raben, Tan | Holen von Eajimır und mellene und basııme | eich iraend Fine Unforache zu mac 
ir ode ben der Zanfe, die Zaufe 3 | wollene Beudecten zu wefdyen, &teünpf | eder dagegen ihm tinar ſaultdian 
x m Mo. 66. in Wollishoien. und Halbien su walten. Ich empfehle mich | fordert , innerhalb einer Deremiori 
geneigten Zuſoeuch von deren Wochen a dato eine 


nr 


Herichte zu machen, wrier An 


dar nadı Berauß derſelden Die nic 
nenen Erebitgerm mit ibees 


vräeludirt 
Eduldmer aber angemenet 


Fo 
würden ‚. dir ans 
ie Ahr 
gemirsigett hälteN. 

Alſo beichlejken 
ber 1527. 


Mitwochs den 


Yen dem Amtsgerichte 

3, Den Erben der dabier ferbn 
wen, jüunafiben perumaisichten Ge 
kerin Elsloberha Nubm ach. 
duch vom Allınam vft die Redusw 
areichtluchen Tnuemars über dere 
bewilligt worden , und erächt- d 
ann , der Äraemb cine Au 















jede 

die Verjtorbene su mich bat; © 
der Dertelben Ichsıldha wire die Yun 
immertlb der pereimtorf Beh 
Woren a dato um Id & ne 8 


der Kanzleien dee 
au machen, als t 
Inbemetjum bei 


he Eingabe I 
ueten Gericht 
dieher Feiſft da 








das meitere in Dieter Sache Ik 
werben R 
us befchtaifen Mitwechs de 


ber 1827. 4 
Don dem Umtsgerid 


A, Beneficium1Invent 
uf Anſuchen ‚der rein. Lei 


} 


bat das Wohllobl. Imtggerst 
bufs rimiger Kenninis di Q 
ftandes ; des am alien dich 

alt Dedjdent und Wernichent 
fe. von Unter-Drtwerl Dit KR 
eines geeihulschen Innwentare L) 
Folge been jedermann der mit 
onenrlichenn oder Driwstöt: kehr € 
Baber amd vıme Anſerderane 
hat über chint dage aen Mi tbum 
anmit aeriahılich aufgefordert ı 












den und Scgeuſchuden· KMER 
ter Zufein von“ Woden ac 
en 


fegtüntiem rempeioapiee 
Rosi ung.kanjich anzuge 


neit 
Adlauf edigen Sccruus, 


nach 





r “eh sunte/iächmeite ent 
Fate Tirmatunm zur Stade und Land , | burg. Jon nnen Rägeli , AltSeihmworner 
de Weriersigum ale Arten neuer ı |yon Kildhdirg , Bürger von biee, farb in | tar Deimioken und dem Gerit 
gu jur Rerasaiur alter Upren und | Käsnacht: Nudel Fibler., Datob ihlere Yeriikanta vorakie werden ı 
PA kne ref. Gunee durrth Defichtigung | fel. el. madia. Bahr, Soldat beum@onl, | Acıım Zu. ich Deontags dei 
ne Meiäer tg Mit fat won feinen | Sc eier Regiment mom. Segler, im KR. | 1847. y 
arbenen Bernie. Rennimien zu überjeu- Nıederländikhen Dieriten; Mard in Mario Ans amtszeruihtliben 
9, Nr hätt feinen Zaden Im Niderdorf | armduich,  üe. Elevohes Odyener , Hrn, Kotariuter&angien_ 1 
A war I vorüber. N Hemruch Fteufehe Tel. ; Zufirbet, ehl. bin und der En 
„70h Rudolf @ ku nf übrenmadher. | eerl. WMuwe. fr. a, Barbara Borbardı Landſchtdr· Di 
cn inne Bocter Dit geht aut nd. Audolf Srummere Don Adlıton öl. art. Heus | 5 Alle diesensgen , melde 
>. “ tapın ; münfchte ben hotet- | Irau und Kr Heaula Roih von Hirslanden , felvendo eıfud.ın Dr Yıteb 
—3 “12 oder ben eher Jehannts Tungenert fel. aus dem Hirebac | riden fel. ob, Krdmerd 
Neubaus ben Nuderbaßle ı te 


forderungen j4 machen dade 








zu thun fchuldig find, werden 

mit bon dem HgHerrn Dberamimann 
2 euf - fpera vperemitoriſch aufge: 

rbert , ibre Anſprachen oder dus zu thun 
Schuldige bis auf den s. Chriſt monat 
ſchrifilich und deutlich focciiciert auf &tem- 
velpavier unterseichneter Canzley unfehlbar 
einzugeben , ındım meter nach dieſem Tag 
bielweriger am Verrechifertigungstag felbit 
mibr Eingaben angenommen werden fön- 


nen, und fodann Wiüitmwocdy den 5. Chriſt⸗ 


monat Morgens um 8 Uhr entwcder per» 
nlich oder durch einen bevollmächngien 
nwald, mit den Original⸗Schuldiueln ver» 
feben ; vor Lobl. Amtegericht auf Regenfperg 
au erſcheinen und ibre Rechte geltend zu mar 
een; den Ausblcibenden wird nachher kein 
Beſcheid mehr eribeilt werden. 
Geben den 30. Weinmonat 1837. 
Canzley Reuamt, 


6. Der in bier fe: haft gewiſene Heinrich 
Wild, Drechtlermeiſter von Oberftrag , bat 
Unterseldynetem bie Liquidation feines Ber 
möaneng übertragen , weßwegen alie die 
genigen, melde mit Wild in Verkehr 
ara erfucht find fih — unter 

rficherung freundlichen Beicheids — zu 
menden an 

GonradYrmin ge r , Gantongprocurator 

0. 530 


5 [2 
7. Mit Bewilligung der hohen Juſtiz · 
Sommiflion wird der allfällige Inhaber der 
nochbeichtjebenen vermigten Echuldurkunde , 
nämlıdy 
R. 500. (urforünglidy 4000 fl.) auf die 
nunmehr verfiorbene Frau Elifa- 
betba Wü geb. Dieyervon bier 
zu Ounften der Frau Franzista 
Schultheß geb. Mever beum 
.. . Reh dabier, d. d. 28. Jan, 1808. 
biemit veremtorifch aufgefordert , beſagte 
Schuldurkunde innerbalb |e hs Monathen 
bon beute an die unterzeichnete Kanzley um 
fo gemijier ein ugeben, als dieſelbe nach 
feuchtlofem Ablauf dieſer Frift für krafilos 
erllärt würde. 
Bürid) am 18. October 1827. 
Namen des Amtsgerichteg 
Die Kaͤnzley. 
2. Mit Bewilligung und umter Aufficht 
dee E. Gemeindraths Erlenbach, wird Dien- 
flogs als den 6. Wintermonat 1827. Abends 
von 3 Uhr bis 9 Uhr in dem Gememd- 
Wirthehaus Erlenbach , ſowohl für Fremde 
els Einbeimiſche, über nachfiehenden Haus: 
und Gütergewerb einen Gant- und Ferltag 
abaebalten, fo befiebt: in einem gedovvelten 
Mobnhaus ‚, fammt arofem Garten daben, 
und cırca 3 Jucyart Baumgarten benm Haug, 
mit ſehr tinträalichen Obſtbäumen befept , 
= Sſcheune bum Haus, Yız an einer 
rote, sine Scheune, unweit dem Houe 
gelegen , fommt einer Wieſe dabey, circa 
3 Juchart der beften Reben, wovon die mei: 
fien deym Haug liegen, cirea 2 Yuchart 
der, eırea 1 Yun. Wirken und cırca & 
uchort Holz und Boden an einluen Drten. 
Kaufeliebbaber, ſo dieſen fchönen und 
eintraglichen Hüteraewerb, entweder fammen 
boft oder beilweiſt zu Erufen wünſchen, find 
freundichaftlich eingel- den, denielben im der 
Zwrdyunzet iu” ſcheinigen, wofur fich 
bin Lnterr Rumelden dit, und 
Dumm am %n ſich recht zablrtich 


einzufinden, wo dannzumahlen die Kaufs- 
bedinannie eröfner und Jedem mıt gutem Be⸗ 
ſcheid begegnet weeden wird. 
CErlenbach den 31. Weinmonat 1827. 
Im Namen des Gemeindrarbe 
Dus Gecretariat. 


, 9. Die bey bieiger Yade der Scheider 
einverlegbten Meiſter zu Etadt und Land wer« 
den anmıt eingeladen , lich den 12. winter 
monas Vormittags 9 Uber ın biefigem Schü⸗ 
zendaus zur Abnabm der Rechnung zahlreich) 
einzunnden. Zurich den 2. Nov. 1827. 

Nahmens der Vorieberichaft 
Dir Handwerksichebr. 


10. Auf den 13. Wintermonat Morgens 
8 Ubr wird auf der Lobl. Dieifenzunft von 
den Flachmablern und Lakierern ein Hand» 
werkegeboth abychalten, wozu alle ben bie- 
ſiger Innung einverleibten Meifter ſreundlich 
eingeladen * Die nicht Erſcheinenden 
bezahlen 2 Franken Buß. 

Im Namen des Handwerks 
dee Handwerlichrbr. 


Bd. CATALOGUVS 
von 2063 Numero alter und neuer 
Büde nr, 


darunter ſehr ſchöne Jugendſchriften und 
ſolche welche ſich zu Neujabregeſchenken eig» 
nen, theils zierlich ——— Fernir: in 
lateiniſcher, franzoſiſcher, bebräifcher , grie- 
chi cher und deuiſcher Svrache. Anatomi- 
ſche/ Mediciniſche Chirurgiſche, Magi 
ſche Mechaniſche, Maihemariſche, Archi⸗ 
tektoniiche , Vhoſiſche, Octonomiſche, Theo · 
logıfche , Fabrik⸗Weſen, Romant, Autores 
sici, Enenelop., Kinder und (Erzie 
bunge-& chriften, viele vortrefliche Hauptiverfe. 
Ferner: Anbong von neuen &tanımbü» 
ern, Landkarten, Igtbographierte Werke, 
Gemäblde und Kupferfliche, 
Welche Diontag den 10. Deeember den 
Metiibietenden überlaflen werden. 
Briefe und Geld franto, i 
- Die Auction wird öffentlich abgehalten in 
Zürich, und die WVerzeichnifle gratis aus- 


gegeben bey 

To b. Wüft und Eohn , Buchhändler , 
ur Gonnenubr, in der Frankengaß an 
er Neuftadt No. 124. 


12. VBerlaufsantrag. 


Es wird in Zürich ein fehr wohl gelege- 
nes und folid gebautes Wohnbaus zum Ders 
tauf angetrogen, das hinlänglihen Platz 
für zwen Familien entbält, und mit einem 
aroßen Laden verfeben iſt, der fich zu jedem 
Handels Geſchäft eignet. 

Mit diefem Verkauf, oder auch für fich 
allein, wird ein bedeutendes Scidenwauren« 
loger , beitebend in Zaft, Atlas, Cammet, 
Band, Näb- , Crep, Cırdones und Sloret- 
feide , mebft allen zu dieſem Fach gebörenden 
Artikeln veräurert. 

‚Auskunft Über die * billigen Kaufbe- 
dinaungen wird auf franfırte Briefe ertheilt, 
weiche lediglich an die Redacıion dis Zür- 
d erſchen Wochenblattes au oddcfiren find. 


13. Dos ſchmeichelhafte 
den linterieichneten ſchan 














utrauen welches 
sit eininen COtnh- 


ren bey Eribeilung ihrer Zanzeftionen 
ten Bewohnern Zitichs su Theil seaat 

beranlapt dieſelben bey der berancen 
Winterszeit neuerdings fich für du U= 
ticht im Kann au empieblen , und due 
zugltich bie Berficherung zu verbinden, 1 
ſie ihrctſeits ducch genaue KErfullanı Dr 
Dbliege:ibelten , dur deſcheidenes dm 
gegen Edyuler und Schülerinnen um de 
tür die bis ombin gemoffene (chägder Fer 
genbait au den Zag legen, und eben Ye“ 
erfilben, auch fur die Zulurfi wäh ; 
erzeigen/ fich tifrigſt beftreden meuken. 
Gebrüder Gall, den Im. Eee 
Püher auf Dorf. 


Zürchtriſche 
Alters⸗PenſionsCeſt. 


Daß die für die Zürchtriſche Erd 
gerfchaft, Jeden Standes, Ans ın ? 


41. 


ſchlechtes, früber projecmerie Wir d® 


Gajje mum wirklich organiicrt mode 
ins Leben getzenten, ut duch cl“ 
Verbreitung ihrer Gtatuen bereits 9 
emacht , und wird defnaben dar 
che Publikum zu zahlreicher Zinind® 
buefer gemeinndgigen ee 
wärtige Anzerge freundiche | 
aut $. 9. 2ter Theil der Eume * 
man fich nebſt Vorweiſung cine 
und Anzeige des zu liefernden * 
dem Präjidio der Anſtal ſas 
bung anzumelden , allwo —— 


—— rg das weiter zu 

tbeilt wird, —— 

Schriftliche Anmeldungen vi #*" 
Dieienigen Berfonen raaa ver 

fernung von der Siadt abend 


ten nidyt baben zugefiellt me“ 
werden ammit ———— er 


Alters? 
Gafpar Eider, mit 


15. Daß bie dın 21. —A 
münfter ins Sädli gelegen 2 Norm 08 
die — = — = 
abgege n —— 

gegeben worden, bet — 


‚F 

16. In Folge dringender * 
de am die Hülfsgeielifchaft a 
den durch Brant-Unglüd ber‘ * 
menen DOrtfchaften ae 
Glarus und Adorf im Canton — 
langt find, erklärt Me benannt x 
dag fie die alfählıgen Buben, 
ſchenfreunde für die ante eder 
Gemeinden beſtimmen well ı 
nehmen, dem Willen win Jar) 
forgen, und mie gemobmd en 
richt Rechenichaft über I6 
abitatten werde 4% 
Den 2. 











Wochen-⸗Blatt. 


den 8. Wintermonath 7— 






ir 
No 90. Donnerſtag / 
im Berichtbaus, weben der Bol. · 


Som Bo 3. 3. Ulrich 






Begenfländen, 35 4. Naturbutoe BG; 6. Die ſchog bekannten Gag und 
Fat. A DE Bud . et findimmer zu haben, 6, 7 















Bud, mit Apf. 30 8. 1 
30 $. Neuss HD Buch mit inehe old 100 | 9 nd 40 ethf a Ahr, den einzelnen DIN den 
illim.Bubren. ne DE Durch, |& to d/ı 6. becm fa er. a wu. Inie- 
Im Rn. 306. Kiuberivicie. 36 Eeidh. | 576. in Mieberdorf, » Erege hoch. 


lungen aus —— m. Kopf. al.| 7 Wo sus einem Drionbaus eine Immer 
zo 8. Ummen brdyen , ın. Kpf. 1 f. 309 ialöfiae Deste , 2 Rillen, enichlänae® 
iltelm und Rechen⸗ AUbenibruer, m. Kt. Beu und em Kinberdettlt zu vertaufen ft, 
1. 305. Gemäldel aus ter Yuaemdmelt, | ik ım Berschtbaus zu remtbinen- 

l ansefrautitanden mi 
Dfenthflren ; 
Un alehbeme 
einen Kofte 


N“ 
. wird zum Berfauf angetragen : 


Unterzeichnerem find umter andırn 
Ueritel um beyanienie Auto» 


baben : 
je. &onge, Diond und Sitrut. 
Meinen Lene vieler, oder uch · 


fung den iudern das U. 8. 
en. 1 fl. 208. 














3. inm mu © 


Dir Fret · 
&dhraldın; 2 grose eiiene 


Ines Büpercabinet. 30 P- 

„30 .$. _Wiinitol. Untere 
Wafagungen im We 
indimatr. og. Epil 
















1f.ı06 nebit andern Kındericheiiiein Erb» 
alodi H- 328. Kimmelsalobı i 
428. &terntarun, O4 B- Der junge Fels 
henmeifier, u A. 20 # Glasharmenika, 1 R. 
Die Kreugfalrer und | 10. Wirkt, Üebernbsütls, Zeiltien , Bo. | ainger, mit eder olıme Kon. 
9. Es Lingen im Eommiflien zu vertaue 


1 grefe binaende Orbilampe. 
304, Die Eihnupftabald.ie. | tibücer , Sriersalchen , mebft visien hundert 
eds i KB 2 Diener Väntel , einer mit & , unte 


Der cın beigbares Zimmer für 













Wlatemarides Deilung« | Erinachiene fowoht als fin due AYaend — 

er (helbritier. 4 fl weich fänamıtladye Gegennaude zu gung⸗ %b« | auigechhen meisgranen Del Krügen , bende 
oben die fülle Duft, 24 nabıme ©. bomsunerchrenden Swbiskum zu | gnsı neu... An gleichem Dre it em «e- 
56. 128.36 8: AN. 18. Eradı und Land hönchft emprieblt yho- ihragen zu ertaufen 

der ber tuiliae Eisenfehte. MF- Helig Römer, Bucher. und Futt- 0. Ks ind zu babeit. echt ſettt muae 
oe Würkin, —— m die Blodenzaß , Gans, No. 352. an der Schefftlaaß 














doweriefgiel 30 9. Die EA misdiichen Gegenkänden ju (ef enten Ne 
5 eisen mit 5 ‚nrägen, BON Kacb beiire , mi 








ralarbeiter , unten 0 
11. Es wünsche Jemand Einen far mewmn 
Ding su _verfuafen. 


ve 4 Texefiel. u fl. iefel» ober dir Müns vorüber. 
0 9. Kenapel der Zugend und| =. Sea Hagenbucd im Diauen bat | Kan aus Dian «il an 

die Ehre ihren meriben Kunden die Anzeige 12. Imen ſcht hans und quite Erduhrn: 

1 Ereiian, 2 Gommotden , 2 dommeten 


_ in at parog. Episl. 30 6. 
ti. Die neus Schöolung. | za machen ı da fie mit einer Merige Ideni« 
werkehrie Welt. ı R. a. wu: | mia Sägen, ı sumeribüriger Kakın, vollem 


— 108. Diodene ud Frrdertwaarcın wisder Yu ß 

et um Kräthmintel. 14. 6 - | gekelet üft, Me beit die neuen Pariier | von Nufbeumbelj- & tinthüriger tarın. Fe⸗ 

80 in 306. Iraa- M- Unworr und Chemi- | item , a amenichläfige MAN. Brriftatt, 4. Vieh 
Mänderfolkls a 208. | serres , Ele aroße Uusı — 

ige hate , Idıbme Echar. | nut b.. umd tanın. Zilche, 1 Goffer ,. 2 biof 













Modele von Hüte , Bonnets 
vehl von Hastieiren , | Net zundee rich, Bild, aroge md kenn 
fie md ein. 






















; A 30 8.4. 18. 
1.2; e * . | lange und wirreti 
4 — — den Kalsiah. 30 Dat a rer | pes ; liograpbisıt Ridienls , Baroge und Gafe | Sratpfannen » 3 Brodenm 
= * ‚sin Wihrlageriviel. 30 7. 7 obitt« | für Ballrobes , Blumen mMlf, ° Ken und | ober 3 cime-iges Häßsben, milch Wi ſche aut 
‚3unterbaitende Epiele.2f. Due | @ilder , Idöne weiße Hasdıdub and andere | tan Aukand und billigen Preis: 
Alter Arten von Gros de Nap es, 13 Ein einichlänges Dei (anne Weit 
hatt, Anzug und Laublak An alenhen 


er D) pt Res Yebend. 20 P- Das Eiwr | mit Del. 
= 20 $. Danbora, ein Lilriel | kdwwarsen und farbigen Tafet, besaleiben 

* dabageno oder dis Jauberköst. 
Yunttiertantt. 4 9 Der [077 
eine ragen au benmmortin. 


auch Rıkenm ben diliafen Becrien. ZU Ort ein zuenidhängts, bende noch wie neu 

Kinderaelmenten: Merinos -Sibals, | um Augerft billigen Brei 

Risicabs , StroblörbAhen ı mwollene Echar- 14. Ein & m Güllentrog. unentaritisc 
zu hohlen. 





autbiufortton, 25 P- Diaair | pas, Ceinture Band. Ehälllrdarn umd at 
Dumdrate. 12%- Das Üd» | unsre Dandichsuk , mebft wielen audeen Ar 1». In Me. »73. auf Beterhofitatt lie 
n A aufs New, zum Gemmilton su verfaifen:; Eine Ihm 
sh. „llemertın 





titein, Sie empriehlt 


qüstgens Zuioruc + und wird ds Hi tiber | Yamıse zum aufhängen. 


! it * Medın Arbeiten zur mäglıdylen Zus | ve 1 fl. 257. 4 tanı. Diebltafien , aller 
ſtudenten peteraen. = 38.205. . murb. Kafen ‚98. Kimmur 
.258.4.2 oo Den Enbeunterteichnetens find zu ha · € zeib.ifch , mrıt einge beiclenen Deut 
Aude Diaarfeer Wahr- |'bem: Ein und zweutbüirige hf, 1 groser janıt, Zuch, nupied’ an 
Komdinstions U. Rerouriosele | Käften, nußb.ınbiamn Eommeden, Sehrrid- | tirichen, 5 A. 2a, Kind haf. 20 
20 $. ı fi. 30 6. Bänelipiele | ich, Beitkatten, Kılten und Eeftern , täne | umd 4 a. + langes Vogeikencb ı fl, =0 
206, Grbuldiotele a — 36%. 1 ı ale und Mchdien-Zhuagent ı &urohe , Bol-| s, altes tann. Yuferr, mar 3 beichlonn 
dewettrenttenl. HB. Die Zauber | fire» und Barmeunl@eikl ı ſchones neues und Känchen, an. 308. mut Erffeltiiien 9 
ches Wörteripisl. 208. U nktes Zifktie und Beitplumder jarmt Deiten, | 3 Idyone groBe Dehlarmalid mi vergeitt 
2 „Dre: inat- 256. Die Hieiste Hisine mund große Zildh ı Jinnernes. Mepinat- Makmen sh. 4 pienelamit fchtwarger Rat, 
aptenude. 16 j. DW N. Kurienlogerimn: | nes umd Errines, Manns» ud Werrrtle⸗· md arichliten Glas 5 d. » bes mit arli 
2. Aerie tus Pägtr. 15 8- Elumeniay, | Ber met wielen endern Body mucbr. Raums vd. 30h 4 röch, Kesuentleib 5 
tbfehiotel, Ju $. „Jeu de Baaille, ı f. Le Gate Meiti, beum meiden Kranden | 3 Süd Ihönes Didtuc, um damit. auf; 
gsi ne ou les fütes puw Site. 1 fl. im Mrumerlt. Träumen, bie El aa R. 32 #. Wldilark 
4. Ein Ichöner groper Darten · Schlaut Reinenınd, die El Ari f. 4 (höne Se 

merhu 2.1. 208- 2 Qaternen, eine Di 


- annle des Santins. + 4. Cartes ance. > fl. 
— entenzenipiel._ 10 $- in billigem Preis. 
martin Bilder bilder se. Neuss 5. Yerich ardörete Odiyenzunaeh , Junges und 2 #. mbÄ ombern Sachen mehr. 
bs] 16. Den kinbent Dauma artr 
a 


. und „Yniwortipieht 
a1, 10 i. 





Buude. 30.9. 

























ıldeeduch f. Ander 48 20 #. . Rüglihud | wörftil, Hammen und Echmrinfeiidy ſo wir ) 
DB €, Rechen uud Uſchuch maib muhih, | Spidipedt ; beym Kammenderg im Ranxis· | IM KRindemarti Kub örsptag und Eami 









—, 
































vor diem Marlis-Tag, fo wie auch alle (im bieige® aſſeeurittes Haus m 4 Vo up ml 4.4 


totag and gu alie Mantenstage, und auf 
Keane him alle Tage ſchont fette Bänd 
m haben, R ä 
: ı7. Unterzeicbheter ik dies Joht wieder mit 
aut geitsilien Wollenwonren denens berie- 
ben, als: Weiße und graue Herren» und 
Hnabgn-Unteriesbli , Frauensimmer » Unter 


vdd und Spenler, Kinderredli und Schlüttli;- 


vesnahen lich cameın E. Publitanm du ge 
steratem Zuloruch beitens_emprichlt 
Jateb Buünzli, 
im Laden oben am der Cchorfelgaf. 
4 —— Edafwolie beym Siem 
bödli ın der ion. 

19. Zehn sähziger Hagenbuch · Diebl- 
baum- und Rusbsum-nel; für ler 
— ; im Lindendof am Holin ⸗ 

+ Pörtit. 

* Ym EpejrrenLuden unterm Rüden 
find in beiten Qualtigten und bilkiaren 
Dreifen nadytebende Weine zu baben : 
ag Diukamein, Border, Burgun · 
der, Rheinwein, Keres, Nadera, rotb und 
weifer Champapnct „ Neuerburier , Lol. 
Wure, Koussillun , 1774 Mergcäfler, meiper 
Wermitage, Rum de Jamaika, Extrait 
d’Absinche, ferne Yiaucurs in verichiedeuet 
Sorten und Chocelade. 

21. Bey Udegg— user oben an der 
Kruggaß No. 531. jind zu haben : Malaga, 
Burgunder , Collioure, Champagner, Cap- 
wein „ Madera und Allicante. . 

Brom Hirkben im Miederborf if u 
baden: Nealer Malaga, die Bouteille a af. 
Eet-a Roufsillon, die Bout. # 22 6. 

3. Im Duradis vdere Kirdsgafle Mo. 189. 
jänd zu naben, in wıelra Dessms feine r 
sricdte Dioufbeling-Reften von EM 1,4 bis 
34 lang und «A breit, de Elle zu 16 €. 
And 20 f., Ellen große und darüber 20 $. 
werd 24 8. Wenn Modengrdeiteeinnen et: 
rar as aufarninen weimen , fo gibt man tinen 
—— und geiarbie ſchon ge -cppe 

cu e * 

Br che Schöne hollandiſche Leimwand in 

wer ehchiehen QDunlitäten und en; in 

= ı.bellofen Do, 5. — 
Zu taufen wird begehrt: 

4. &00 bis 600 alte Beſetzblaetli. 

zum Ausleihen wid angeragen: 

a. Auf dem Brodiger-Kirchhef Mo. do. 
würde mon für einen Deren em Ichön tape · 
ierte® Yimmer ausleiben , meublset otır 
yrımmeubiset , mit oder ohne Holt A 

3. Uuf fünftige b. Dftern, ein beiseres 
ud ſeuntgterches Wohngemach, entbält: 
4 tube, Kidhe, 2 Kammern, 1 Plunder 
tänınmeli, Diaz zu Hols und « Kellerli. 

;. Eu neites frohmitbiges Wohngemadh, 
auf tünfhae Oftern oder Maviag ı beiicht 
in 4 Stube, Rüde, 2 Kammern, agrofen 
Winke, N» und — Kei. 
———— men unser alen t 
auf ee I Dianzland. hauſuns⸗ 

i. 400, uu 
* — und an, gegen hricfli 
x heile vencnirte Wohnuna, 
Se saand an; auch auf Oilsen nach cine Kot 
wand R tatın. Bo. 319. im Kın 


dep saiu F . 
©. #. 400, find gegen Aeuigende Hinter 


a FOR gun Chuldderen, ober auch auf 


zum Uusleihen bereit, 

7. Im der Disite Der Stadt AEE give der 
ganad Siraren, eim gerdlsartiger Zudem | bes Eiy 
ſammt Keller , von Stund an. 


Berlorne und gefundene Gasen: 
1.98. Yatod Teüb, dn 
Aeſch, bat vor circa ziıum Jabr ben Hari 
big ins Neubaus ım Mibiseieberberg, einen 
ad mit Garn verlohttu; Der (Finder, 
wer jonli Hacheicht duvon neben kann, dit | chem 
gebeten ietbıaes dem Kigentbümer gegen ci 
nem Zrinkaeid anpupeigen. 


von da dis auf Schwamandi B: 
ferftorf une Drieftalite mit Ren unb 
einem Sauler · Lonten bon Ester Kubn in 


Zürich verloren gegangen; mer ſelcht uefim- 
den bat, af mebeten gie endwrder iin Bericht» 
bang oder dm Ahrtbebaus gu Gchiwanen- 
dingen oder Baflerjiorf, gegen trıena Trint · 
arid abzugeben. 

3. Kr ft Dlontag Aachnutigg Sen sun 
dieß cum währe Noerächil, mit B. S, beztidy 
uet, berlorem gegangen. Der erdliche din · 
der ii erluncht 834 um dautan ım Ähal- 
adır abzugeben. } 

&. Den 5. dieß bat sine Magd vom Wein · 
plan bis- zur Echuldenichreiberfanjien dn ci» 
mm Thet dos ArgauemLnserbaltungsbiait 
von 1527. Na, 43. werloreg ; fir bistet Den 
Zinder um Zurüdgabe, 

—— cn han 6. Mon. verlor jemand 
einen braun ſeidenen (Belbbrusel mit 2 © sabl» 
rugli , worin fi auf der einem Seite des · 
felben eirca a3 Genutenitüd, mad auf ter 
andern veeichirdene Belrorten Don ainıyen 
Bulden befunden. Der red wird 
etſucht denſelden gegen einem taeld ab · 
zugeben in Ne. 3. auf der ten. 


6, Vor einiger Yrit bat ſemand einem 
em Risa aefanden ; wre ihm Verloren | dr 
und denlelden beichreiben kann, Bann 

ſolchen wiederum abholen. 
7. @onntaa en 26. October if vom der 
Stredlgat bis hinter den Dlünfier, von da 
bis aur gramm Gof umb bon bier bis auf 
Zetliton ; dem &cewege nad, eine fberne 

aldyenube verloren worden, matt lalierteng , 
zum Zderl beſchadiatem Ueberfutier und ce 
nee Mäblernen Kette, an ber id) file 
dere Schlüßel, der reine Dumchbrodhen , mis 
«iner weiß und vod feibenen Schnur Bein i ic | 
den. Wuf dem Werte der Uhr, melde R 
hinten ben der sale aufgezogen tmird, 
befindet fich der Nehme Wien. Der Jin 
der iſt erfuche ge einem anftändigen Trint · 
gi im Beeichibhaule Anzeige davon zu mus 

Li 

8. Den 21. Ocfober wurde ein braun ſel⸗ 

denet Urbeitebeutel , mebft einem vereatenen 
Rasruch in der Gegend von Benblifon ge- 
funden; im Berichbaus zu erfianen, wo 
beudes gegen das Einichreibgeld abzubolen fen. 

9. Den 29. Ostpber bat ein Gabrman 
von Zürich bis nach Ste eine Wagen. 
minde berlobren. Dar (hinter if gebeten file 
dige Deu Hen alt © mann &teiner 
an ber Da einem anftändigen 
Zrintge.b abjugeben. 

s0. Meiwoch ben 31. October , Nachts, 
warden jmen mid lejnent Mastucher , Deitich- 

























































N Eyrdaungerselchnent Yehat dem! Deren 1. 44.2 Dre; darlt und Eomp, | Säwarzer Brokhlag 
€ iſt zu Das 1b. Weipmebl 






- 4 
beeen der Rt und Kandichatt baten: 
header timer!e Schalvariert % fein Wand. Bod- Mich und Juhrmarkts-Ealen- | Das ih. Ecwarzmedl : 
‚ve Kies Aal. 10 6. uni em) der auf das Zahr ad28. 3 #. Das Dw | Dee Mun Roggen 3A. 2 
ER. 40 $- in verihiedenen Einibet- va —  — Bobmen 34.3 
15. Beine Beivziger Spirlfarten. | — — Wrbien A. 208 
— — bare 38.3 


liniet * finden find und Muller ae · 
ge Drieit Überfandt werben. 

teribuse den 6. Rovember 1827. 

Studer, Dub,u, PBarischdie. 


Bon dielen beiichien Kuxten erhielten mir 
wieder von allen Arten, im Breit a Ibis | Haiır, das Viertel A 15 — 20 
12 f., und empfeblen wie bei Dirles Gele» | 4 Ab. des beiten Rindilseilches 


L. 
enbeit unker Lager für deu bevoritebenten - geringeres Dito F 
üb» und Hagenädih & 

S 

4 
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e. Belir Römer, Bucbin . 
‚_unb bey Ken. Gabriei] Winter berieng. 69 befinden ich daben a . 
in Winteribur dt an aber: | egrafeine Turoltarten & 25 und 52 d. Mi « erıea Kalbileiich 

chaliſche Univerfat » Blanzmachke von | & #. 24 $. das Eoiel. . erdinaiere 

Bosse m Yondoit , pr. %. in Zeacyslersjchhe Buobandluug . chameilch 

ö ea 5 Bon. 3 s6, Der Unierzeichneit erklärt hiermit d „ Bei» und Bogſteilch 

Kehr mobifent it er. für tee won init unter Devogtigung » Edweindeilch 
zn „ie bisker nd t fielende Echwenet Elıla Lee von Orbinat« » Brammürhe 
% befelfen ; fie giebt dem Ueber ei. fingen , eentrahteit Edyuld gut ſiehe noch « gedigene beſſere 
nd die volitom« | Nabluma Leite, fordern alle amd jede Nor ... dio, geringere 
am ihm gemacht - 


Epiegilalani U 

dmär:e , ut auch zugleich die di 

dafleibe , indem fie gar femme 
bat. Nach einigem er 

Wichfe srimmt das Yeber Feuch- 


fie | Drrumaen ı wilde diepfalle 

würden von der Hand weilen werde. 
». W. Urch. 

47. Endsunterzeichneler berprlichnet ach el» 

wor Icdywer om umd hägt je mie | mem E Dubiitum anzeigen, dad er ſeint 

duradringen. Aohnung am der Edwaenzup abgeandert 

iehger E diremermeißer wänkb- und vn ns Renmwrg auf dem uber 

Kaaden von sechtihafnen Eisen | Neub. No. 362, molsit und ummer mac) bi» 

Gondinonen su die Lehe zu fies mit welpen und schen Huustächeen, gt 

beiderem Ziichzeug , arbleichist willen und 

Nagtüchpern verichen ill. Die Bıllinleit der 


Derife wird ihn von jeibit empfehlen. 
Aubolf Demsier. 


46. Frau Si afrid ne Woſt empfiehlt 
fich Irrudmeven ſo mit auch Krdnze zu_ mar 
den umb ausinlcıben. @yc dar Ihre Woh ⸗ 
nung im Kae verlarfen , und it dato dm 
Hicderdor berm auiceR ‚Mülieeg. 

19. Es wände cine Derlon innen 
Dien Au fommen, ale Srudenmagd odır 
Kellerin , een Erund an Ober auf htmeß. 

20. Johannes Nann, der ale bes 
fannie Rabieicneder aus dem Zirel , cm» 
oriehlt Ach_auch dich Yabr «insin &. Dubit» 
km zu. &todt und and zum Kabisichhei» 
den; er bat, feine inter, Lam Selten 
um &dmanen verändert, Er bil bie 

chellungen Tcerftlsch dafelbft adzugıben. 

a1. Donnflag und Freutag den 8. und 
9. dieh wird bon Morgen b bie aa Uhr und 
Nachmiltogs von 1 bis 5 be , unter alle 
her Aufſicht Aber folgende Atulel Im [U 75 
meindbaus Unterſtrat eine Banı abachallen 
werden , ale: 4 —6 mußd. Kaften ı 
ı enichlänge nußd. Beulalt ammt Bett 
verichuehene Euch ı Eribpult, Erik mit 
Polßer , Briefgeitell, 4 Andbängitaab Wand · 
ubren , 4 dromcierier euchier zu 5 Keritn, 
1 Antenkübel , mebit mehren hauerathlachen 
Soden und Ladenwaate n aie dimarie 
Federn, (chiwarzt und arfarbte Blumen und 





AVERTISSEME 


4. Das Obergericht des Eit 
Sitande in ibm oon dı 
amtezericht eich mit Emofe 
fandıe Nebadilstotiong · 5 
orill 1926 vreeechtiertigten & 
fr ge — von 

In Berũlſichtigun 

Dep. der dem deshalb a 
badıen Konkwesverfahren , weder 
nech andere ericwereade Umſt 
odre von den Wläubiaren «ame 
Fälfdyungen ober arafwücdigt 

erboben worden feyen ; 

Das ee ic) ferner dei ſergfalt 
ng der eingelonsmenem An 
ferdumgsihsine mir dem Dri 
male gefüheren und von berben 
tariate- Lan; eingelandten M 
tegalis geieige : Der Binnkeller 
mals zu Schaden und Berduft 
Gläubiger beirtediat- und bei 
made einige Einoendung ge 
habslitirung 8 
mit Einmulb genchn 
und denlelden mit DVorbehel 
in dee dienfaliigen Landes · Ver 
orin 1905. bergeichriche 
fangen, wiider im keins chevon 
Ayen Rechre , Feenbeiten und S 
fent , auch ihm geitaltet , dir 
bilitteumg durch Kirchenrüfe 
öfemiliaen Blätter brefantıt & 
&o gricheben und gegeben 
Dienttags den 30. Detoh 
Am Natımen des T 
Dre Oberfdyreiber deſſe 

7. Da der Rachlas Dis 






























Bu behandenem Alter 
r beiten Zufriedenheit 

Kranfenmärkerin Ar 
num bier als solche ange 
em, amd ensomieblt fü defnaben 
Bent sepehrien Dublifunt. Hr 
ei im Berichdaus zu e0- 


Feau die febe aut mit Reißen · 
umzugehen ‚weiß, empfiebit ſich 


wand eine rcchtſchaffne 
— et —* 4 4 8 > 
ku = m ‚ At 

— — ur auch am die Kofkzu nehmen , Kol 


Pr m ober auf Oftern. 
2 tie Werlon von 20 Jab- 


zu Kommen als Küche» 
€ Ztugnifie aufweifen und 
a Srtund an eingeben. 
münfte eine Derlon von beflan- 
‚ fi einen Diig zu kommen , als 
Vader Kindermagd, oder anıc —— 


‚eher je licher, welche alle zaus · 
wäre aut veriteht umd gute Zeus 


fh Bonn. 
Me man Zrfdadrare annehmen wir 
bee oe eigene Mienbien, If un 


Rermeifter an einem der ſchoͤn · 












































dep ‚rechten &reufers wikafchte tiv | 5 
n von eartichafinen Eliten ‚mon Buirlandes , Modras , hibene und gafene | mann Schntidet von Sen 
Gondirionen In | Band ı (hwarg Züllfpig ı aulene und betille | EXT geraumer Aeit in Meilen 
won deeiben Bruder au eimik; 










unser billigen 


ju pebmen. 
hier empfiehlt Ad) einem ar» 


um iu &tadt und Land ; mot» 
ene Frauen immer-Röd 
fir weinmollene (Sratsen immer“ us Hrn umb Obern haben den 6. d. 
und obme Kräns, [9 wie uch | IR. an die dur Kefignatien exiebhate Fol 
; ie and mwollene und baum ierhelle zu Falılan gewiblt ; 
Hrn Jodannes Bandelt, Färber, von 


Ecerpen, Fclener , Moulieline, Dasille 

ud Dercalt, gefarbien Baumwolle Sam · 

met ,. mebft verſchiedenen andern Arnleln. 
——— 


augtiretten fondern dem 
Redyre anheim geſchlagen w 

An werben nun alle Diesen 
demeldten Gonzad Lieinmar 
Nacrlas eine Anforderum 
den , oder auch Alıfahlda Bi 
fAldig Teum möchten, aus 







































j em Mn fen, Strümpi 1 (ch h 
ai zu wa F Tania mic) Züri. Hufcag, aufaarann! folchra 
au tem ru m unterzeichumerer Lan:iey ins 
Fr art , KULHR im Aleder · Preis der Lebens⸗Mulen: dann Mutmoche dem 24. 9 
| unten Am eingplägli Mo. 606. Kermenfetan , der Die 5 fi. 19 $. gene m 5 Ube, im Ober 
zu erfehjehnen und jhet Rech 


Werper Brorſchlag 52 6 dlt. 
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i N bebbene umiles.ine Fal auch eine folde a. 
3a in Kae Gb No, 16. tu baden miles int ı ch eu Breit 
—x — ante» uchte ichen, die | eich beauklten Zum Roi, mirde 

man die Ertichygung ſchon deigruı Zur 


„ arbleııkte 7/8 brstie_b dir 


«eur au 31/2 k - 
l — unmeren« Zücher · Reſien 


a wllen lange aleuch ware Kbr miunnchbarr ine Oehnieng 


nahe dabes m Empf.s 44 Ahamen 


Fufzh. Dercale 6 sam Ciud au oh ——— > 
—— zue i Danmm oben. Hemdet 2. cu Pertemoniſt valdtee auf Fänfite 
Zub u 10. Brummwoll Ziimmeng su | geb. Stern m Ber Stabi tin Fumaaı zu 

5 uͤbernehnen, weidwe beikett Jolie ın cinet 


238 Bleaus Indiennss ellenbrun su 5 #. 
A Teice M berie zu a. he weenie Indien. 
zes von birfändenen yerben im du u 
Erten Dessins und tirkilsrnihe Percale zu 
en billiger Preeiien, _ 

29. Au der werten Bas 


Siube 3 Kummern, 4 Kche, a Wert 
Kar, möglidnt a Kelleeli, au Pla; zu 
Heli 
3. Kür eine Heine Hansbaltung wnſchte 


Do. 0. find von | man cam nicht allım garotze Wobngue mach 


Teiler za 9, 12. 83. 44 srl. e tnte Sfterm , im der Rahe vom d 
u Ei od Duchrfint mt dinget · Bor. SAnzegen wide men das vor 
Zabeurisli zu baden. ba | engen Zehten ganz meu erbaute Haus 1m 


—Zi ımichnen und 


 ımofblifichE. E- "Bublifumauf dar barliiite ' verteen Krız nahe bevm Kornbaus Do. 45. 


Jakod Waſer, Seeint. einem auſantizen Kanfet käuflich a 
e 5 feum , wo nam ch im Heus Teldiien 2 Cie 
zu kaufen wird brachri: gen he oder benm Zeiler amt HOHEgerIeg 
2. I. G. Ebel über den Bau der Erde, anmeiden kenn. 

— Zum Ausleihen wird angetrazen Verlorut und gefundene Sachen: 
1. Ein ſabnes Ziumtt mit Audit anf 1. Den 10 Yisier it von dee Schuhma 
wen &ce, von Stand an oder af onen, Iebem teren daech den Rindermweit, Die 
2. En ie merreicsen irenmünnges wi nid items unb qrstr Brunnans, bie zur sader- 
Aen; von EAtund ern, min oder ode Keft, I @ıT, ee miocene malt Tadak ange fullte 


4 frebiten wünchie man cine honete Weiber } Raucht detdote, aus en ent Kodist urfüle 

Sion. ” Il, verloren aenangen. Das zubliche din · 

3. Auf ber greten Heſſiatt iſt auf nach · der wied bonich erfindet ſolche argea tun an- 

e b. Sferm can baiebarer zesäunger Was | Mäntigee Trintaed dem mm Drrschtbaus zu 

Den ausuiaken. “ eitragcaden Ligeslaser wieder zurüchzu- 
x. Ein heitered und frohmürbiaes Wohn. | Acllen, j 

emach tue cine leine Denebaliung, aut 2. Donnftoas den Atem Die murde im 

unge db Olten, om ber Eabl, Sauumoaus ın der Nacht eiuein E ttinmie, 

= Goeiclt fecayer Wele ein Hut entwendei. Wer 

5. Eine beisire frob mũthiae E tube mit denfelben emdeien tann, bat 5 fl. zu dezit 

ABanbiaieı.: tdmmuck . nebit echter groten 


ben. Das Kerngeirgen in mwendig mat 
Vaude, fir a oder 2 uaamtre Drrionen, mit oder | 2 edwen und Henrich Wurſter in Zürid. 
eüne ml, con et turden; nocdh'ufragen in 3. Dın 12. Wenmonar b.t jemand ei · 
der oben Schivſe No, 2.0. As gleichem Drtift | nen mit Korallen deſthzten WSelbbeurei vderlo · 
aa baben 19 Kan Kerich an clemdmaene ertenfeing | EUR ı worin .j.. circa 6 bie 7 A, bemmben, 
ataienuniitie Fbocsivde, hüse, und dittere, mt bee an Wierbogenstuten, von der Mepg han 
und obur Banlle, von ax B- bi233 fi. pr. 1b. ! 


weg bie zur Untenmsag ; wer ab gefunden 
Mebrert modlırte Hummer ‚von Stund | bat NL; De ericht \ebigen gegen ciu 


6 — 
mebre:e went ene gute Trintagld in Verichthaus cd ugtben 
ih —* konnen, une billiaer Bei 3 %. Huf Dt YouprYundirape unmert dee 
Pal | Wollisborer- Kircke et eine mis <ülbır bei slar 
tund- Ein Gemech von ent am oder auf ! gene, Zabaluiciie verloren —A Ecgen 
oem ı auch ein Laden un» Ariuctte (Ber | Bariicaab el dem reblıhen Finder ein ger 
an 2. „Mo. sı9. im Kınterimicht. + bährenndes Teintäcıd zulommen. 
m ee Minze der wiabt mündhte 5. Eine DR 4b bat Donnflag den dsten 
an wen breitere und j:obunit'ätne Sinne’, I biet cıne Ichrenrse Bandksppe den Hırldıcn« 
u eines beitdar, ms wber ohne Keil, graben binzuf die auf Hotlingen verloren , 


RN m men 

“ Li 

ee Rünftie h, Ofen ein beitees 
BR. 2 were Abbehm lich, ecabr alt 
A be mir Lifoven, Witmsı a Kuammır, 


2 u 1 
1 — ——— Vlag au Holz und A 


——— Staund am uber auf Oetn 1428, 
ein ſchon wilziioestirter ut (Heftelden | 
cmbinden U d sinkt verfebener Ya 
| ren min eier, Daupttistie, renicachen auf 
kaın sender Dem utde edıv Nr cine helle 
ad qentamise Weriſtelie mu Erle für einen 
tra eenet. 
Be: In der Mitte der Sltadt am einer der 


+ and bittet uns Zuructgabt berfelden gegen 
Erkennitlihteit. 

5. 1 bi Iimand Donnerfiag den 11. 
dies vom wergen Haus dem Waſſet nach bis 
zu Hrn. ber in KHömag_ehuen ſaurat en 
sofa großen Baumwolen ⸗ Spam verloren ; 
maun better ben Finder ſolchen ben Pofamens 
we Nunı au der ioedwugoße abıug « 
ben, mofüe man erfemnelsch len wird. 

7. Dr der letzien Wech« des Augſtiaenate 
rom Zeugb se die zur Micderbort. Diorte, 
vo; di auf der Yandüssse mac Kloten, 
über Embrech nad; Teuffen ea neue fü, 
Dieriter Theckenel ab em Wagen entweder 

mn baefen Straren, em quräummeger Laden | entwender oder ksrloren wotden. Der Wie · 

Jammt Rellerld , von Grund an, * * — bat Kim ange · 
fm — meines Teintaeld zu etwarten. 

zur eut hnen wird geſucht ®. Donmerings den 1, huj. enllick in 

1. Mi f tlmtige b. Dfteem oder auch frite | iiefiger Stadte odie murde Imimebe wadr ⸗ 

bir erne Setölang fürs gder 3 Dirde ı | fchrenlider Weile geroblen ‚ein Duimerbund, 

nee Plas zu Deu und Strei, femme Res iuthagrig, ben mittlere Größe, verhler 


— — —— — ———— — — — 


in 4 Farbe , mi einen bene Mind ach im 


üden unt beasnen Oben Tu in! | 
deder hat ciu autıs Tehmkufku seen | | 

9. Dem 12. uf bat nat mu oh 
nen Hit wor ir Sevacatenk tem; | | 
ur den acſuuden bat, if büdtedeh 
digen im Deridrzand <binghn ums 
vem Zeinkacd, 

10, Derloksen : Ein Birlnlni, Uns 
Faron, met Euiöer beichlsann, mm # 
nem fdyworen Mobr von Yan ah 
ſchem Mrundäuk; der Dede tu Innd 
daturch fenmitin, Taf desıla rs b 
fchispnäfsen fchle. Van ter mnd® 
aus tm Niederdorf bie ein mi 
torfeforte. Dem iraul auu Heimed 
der Juruchgate in den Emaulde ® 
644. benm unten Müpleürg m ## 
lehn besahlt. 


Verſchiedene Nariter 


2. Aus Aufttag der Bar, Due) 
körben, mid Domnitars den 1) 8 
mat, Machmetssg- ua 2 Aloe en Sa We 
fen hinter bee wWiena, an Dal! 
bindmweile beriteturt und dm IF 
den bieig verbusracrem Dirgermeie 
Rariäfatson bern mnler Beböchm 7° 
bier Jahre verlisen we den mE 
brbinanafle werten auf dır BaıW" 
öfnet meıban. Tu Cerdt⸗ 
2. Den 18. eter 9. Ki lie” 
sche von bier mach dern, Nandar " 
don, Lauſanne und Bmi; and’ 
aenheit denuden mild, deliche kb or 
den ben Date Guter, ame 
— 

3. Man ermprieblt ib ehr I" 

se und Blumen auf abin. Per Ü 
PDercal, zu brobirrem , and ar 89" | 
und Veintücer. Un giatım Ca 7" 
man Vertöchtern am auf Zubln 
wsid, am bilſiget Lonbim. 5 

a, In einer der ann PO 

Schiren wird ein Debrlins TE d 
Burma zus erirenem geracht , mat 
Vertenutife beten im Anten 0 
outer Nuffibrung fer, am M 
Yehrgeid, In im Benchae⸗ 

5. Es wurſchit tin S 

eder alte Ülöbein an bereite 8% 
ode are Worin. An glesen OR 
— 

. De öde T 
alrigen Zalor.idh, teaadränu ® 
werice Kunmdiame, daß Id an Pu. 
adfli Fo. 36%, sogen bi 
und enpfelte mi furwer MET. 
waialchte som en am Kane mi Mr 
ten Euern in die Beier an ml, 

Wafpar Möicherledt: °“ 

meniter. . Pe 7, 

7. Die Unterseichnene mit Tin 1 
fee fichh dern werben 















ar # 

Berfertiauug aller Arten Ta 
ermpfeblen, amd wird N@ ir 
Buscdh quftzemadhte Sirbeit, 7°®# Ö 
nung, «le Billige, Drale MI I 
enworebein ‚art (hd ferseen MN 

tler amt 

N. 219, um be Ara 

8. Wenn cm € Erik 

weinfdhen mehrere , memget Pr 

deite- Kinder , in fine na mi 

ſchaſngen, wo 








den 12. Wintermonah, 1827 = 
— 





im BVerichthaus/ neben der Pod 





38 Echubladen , Aſche Eifel ,_Cvirgel, fen Fanz. Ich empfehle much daber einem 
ea und fleinsee ; libren , Vartraitd scedeuu Budlitum zu gemtiaiem Quipeudhs 
> — kainneichire. Beteer; neue umd gedranchtt; ©. Alder, Soba, an der Zuorsaß 
3 n, Giutten, Kuoferpfans v. 4 
jeuöner | nen , ebr. Sen , eiferue Möchte, verschiede | 
mer Arten Zifcbierr Wertzen mebft anderm mit 2 Fruten ; wegen Mangel det Dlades. 
mebe, ZJualeich ruird ein &. bubtrkum zu | dr» “im. Menerenof Mo. 213- find 7 bie 
Prcdt um Lad benachrigit am | 8 hundert Erüt Derenbisttlit zM verkaufen. 
ih zum Ankauf aller Mesen eräublicher | ‚a. Om 20. 173. auf Dererbofitan uegt 
Wonren empfeblt, immer gegen Baare Der in Eommillion zu verfoufen: *36 
fe —— An werden fo Waares in beizer ans a9. 9 Tifmerfügeln , eine a 
ommijlien ananobmen ı wobch men ich ; 4 f. 12 EhocolsdeReiber , MER a 108. 
ps;zietfieden , Dat Enit von 25 8. bis 


rien und 

dere | redliche. amd billige Drdiensng ju ve wecchen | 40 

bat. Alle Kane von 10 dis 14 Uhr und | a0 f. 50 PDieienfönf , das tut ven op. 
Uber wird. nmand |bı# BF, Eriga gute Eau de Cologne , dus 
dommor« , aldhfard 
























„ds, 
16. Ein Set efnie, 4! reud Tommöbls 


| Ramon ben 4 bis 3 \ 
au diachcan 13 9. axpxg 

5. Ein lolider ‚Füsterner Scilel , eiren 6 | angenziäeit und beihloßen, 6 A. 20 9. * 
char- | Zanfın haltend , Dienlich fir cm Hardıı brader Dertfeengen a N. 20 P. 1 schöne 
und gt | Brenn: oder Blau. Lampe zum aufhängen BR. 4 mueb. Kur 
6 Ein Bett Taramıt Bart | Ken 19 f. 3 Auhli, 2 d 2 F A 17 > 

N. [1 ‚NS 










ar % 
* Yan i ndich dern Ur ’ einkblänges 
Na — — ofiebit Mich aufs Neue zu | ftatt und tommel'em Anzug. eins a 329. 1 großfe 
Ray — — pen ‚und wird Iede ibe übere | 7. Rwen esira Anke ne.e D. Slöten, eine baunmtarb angetienns 3 4 (one Sam· 
x ra dB == — — Urpesten zur möglichilen Zur | mit 5 Schläileln, nd eriie mit 5 Schlüfiek „| mertut A. -0 8. Auch find von dee an 
- Pr und 3 Munelüüdt „ im billigen Brett. finde Dirgelt u baden woyu man. fi 
— rei 8. 16 Eimer ‚Wenpaler, 26er" A ıfa a, | höflichnt empnehlt- 
ibt Agumer, jummaeıart 8 IR. , aus Kent 19. Ieeo Berter fonamtt Unzuß > Beitftatt 
w d Yaubi.dt, beube noch wit went , tm Dil- 


eiwareller. : X 
€ 9, Eine Dartbie Fene-tüdek, im billigen | Naeh Breis. \ 
ante Preis , bey Grad, w aller, | 20. Ein £, v. Büllentrog , unentgeltlich » 
7 1122 10. Eee ſchout und qute Bultarem und | ift aut su Walſet und zu Band abzuführen. 
, Gelb umd | Brolin, fo mi auch Wiotin, und Gutiarin« Anzumelden in Mo, 199. der neuen Lıntınale 

ee, Wiener | Eainn , in Mo, 170 untere «ira. 8. Eirak. 
? ji (one wohigt- 21. Unterseichuetee in dies Isle wieder mi 
aut geit-iiien Mollewsaren beitens Lexik- 
ben, ale: Weiße und graue errens unt 


"a, ha de —— verf 
. =  Meifizege , Nürnberg f 
r „einzelne Zirkel ; Keiffedeen ut. &6 find zw baden, 
, €; Blenftififarter ı Kreis | wachlene. Grat Dlauldeerdiium , Tchöne 
; d ı dlühende Drangenbäumfl; ferner von vielen 
Materii Kuabenelimperteibit , Frauengimmer « nter, 
röct und Spenver, Rinderröcth und Schlutn 


und eine Menge andre Schreib · un — 
alien, Garomaae ı Ber | Sorten blühende Kotenftödte , mebit moch uit« 
{em andern Tiamien , deu ofer , Bdrtner, 
wesnaben ſich cimem £, Dublitum zu ac 
nelguem — defteng tmpiseblt 


* beiten ı ale Necessaires , 
8 diabliaden Scheub · 42. Ein mech im guten Srond ſich degu⸗ 
Weinfh ı ungefähre 17 Einier bal- 
5 atob Hunzli 
im Paden eden an der Schoffelaot 
27. Btwaldsene Schafwollt benm Suin 


? 
— Notigendücer , D dentee 
inderförbayen , fo mit noch "mir Ellen gebunden , IN fehe dulligem 
es und QLuincarlierie Wa Breit, Ein gut deichlaguer Wugen mit Di. 
ne Fendung babe gerade von "eiteebaum; konn auch pi th . 
fegdenne | mens Dferd gebraucht, werben. ir nachzur | bödli ın der Echipf- 
_ 23. Im Daradis obere Kircaganle Ro. 15° 
% zu baben , im vielen Dessins jeme & 
are Moufleling. Reiten von eu Ad 


n epeunter Sehe _ (öne 
ITS dl, &chenibgeuge von | franen Im Ziederberf RO. 609- 
ö chi ben .ein- 


; Draceieis | 13- Endsunterzeichuiete emon 
a. m. | aeteeıteeng. Winter die befamı'en foreticide- 
nen Boden» und Drlideden, in veridiedenee 


wilrtiet fchachteln 7 | Oualırät und Dreten , Au äußert belligen 

nen Größen, im nelieiem Sol; mit | Breiten; Birkelben eoqmen sich zug beio 17] 

im; zu febe woblfeilen Vreiſen moel» | zu folchen Fuß-Zenpichen morı kie grauen · 

4 ich einem WE. wplıto befomkers | uminet gerne beio..bere Borbure veriertigen. 
€ Ten beheng empieblr. Guggenbäbl, 


\ Warte 
in Zradysler, Ak- Beunngif- beynt 
feliches Pig 14. Bro Enbsunterzeichneien wu baben, 




































3/4 Tara umd efA breit , die Eule zu 16 ° 
und 20 $., Ellen arope und darüber 20 
und 33 6. Wenn Wiodenarbeiterinnen % 
mag zufammyen Wehmen ı fo abe man ti 
Rabatt ; werhe und gefarbte Ion alten 
Beude dtu. 

24. che ſchone bolfändiiche Leinwand 
werfchichnen Dam'udten und Deeien ; 
“rubelhoien MO. 5. 

25. Ein cırca 20 Er. haltender mod, I 
rcite neuct Octhltaſten, wegen Dlangel 


Pos 
26, An der weiten Ba iO, 70. find t 
allen Sorien Zeflek au 9, 627 13: 14, 8 
sg 1 [2 De. fo mie auch Naduiubl ' 


* 
Armlednen und Tabouteul zu daden. 


ESchellendrun nen Ro. 213. 
ollgaen, WER, 
Baum · 


tmelient iſe , in Sebe bil» | fehe ſwent umd jolite otteline 
; man empfieblt ch börıch zu | wollen Bardge , zu den biltiqiten Dresien,, (0 
euch, hinter Zeuncn meben | mie auch weipe und gefarbie gedient Dell 
363. deden. Hafen. Uftert zur Kae. 

4 werden mach! 15. Ich bin in dem Beige einer Feifkh 
\ aren zum Beelauf angelommenen Darıbie emalicher Mirinoe 
eagen ale: Ahten, Beititatten, Eom» | von quer Dualisät in allen Farben , mtl 
, ei ehe ſchones mugd. Corpus mia chen ic a 12, 16 und 46 g. pr, Elle erlal- 


nd 
BE a, oe A oc 























—X EEabl tum aui das höriduke 
yaton Walct, ‚Scream 
77. Bey pelinich, Kubn Mo, 55. unten 
om der Reuagak auf Dorf, find zu haben 
rmeiin , ze albbrastemmeut Srufcadcan. 
unten,  Kirlchmailer, Iieerichnenmäller, 
Languedoker Dr mienwem, Cognac, rin: 
get, Museanwen, Milana, Miargräfer 
47742 und 1807r , Collioure, Champayner , 
Duramndtr , Bordeaux , Extrait dabsinthe, 
hum, Arrak any ein Alortiment won feinen 
Liqueurs unb Dantoffel-Jarfen. 
2%. Ber Wribsunteejichneien find von 
verschiedenen Forten neue und alte Meine 
u Daben, au recht gutek Naßweſſet, dir 
Rasf 4 Dranenweinu [14:79 
ur Mentefig, wies zu defmeglichſten 
Ereilen. Dfenninger, Kürfer 
in der Sarmeljarub. 

29. In dens Meubie» Magajıır ben die 
Zreu berinden sich immer zut Zumvabl bereit, 
Käften, Eerrian , Lomimoben , Venſtanen 
Kuınderbeniütti, Sure, Wale ,- runde 
und orbenaiee Inch, Arbeit · und Dudjeriiagit, 
Siubebeiter, echarulisa zu Gedenken ſebe 
Tienich, Küchstallen, Rochtſtuhl mt Arıı- 
Ionen, Zabourerli, @eiel zu_9, 12, 83, 
44 ud 15 A. das 1/2 Dgd. Zu yefülligem 
Zuſdruch enpfeglen sich, Die Untermebzuer be 
fens , und werbinden biemae die Anſtige, 
Dap die ganıe_ Woche Vormittag bon 9 Dis 
42 Ubr und Nachmittag von 2 bes wenig 
fee 6 Uhr Immer semand zu Deforaung 
Berleiben auf dem Wlagazin gegentwartif 
heran wird; ? 

30. Den Bucydinder Morf aufden Min, 
ſterdef find folgenoe Duche: zu baden: Der 
rc, Eine Wechenicherit. 15 Ebl, ın 5 Bd. 
1.308 Danderns Bricht. 156. Dub 
lers Nipengebscht , mur Bigmeite, a r Beben 
Exlomon Yandelt, von Dabid Heß. a N. 
Schwengertſche Wionatberlbrenit, ü. Hot 
singer, 3 Db. die Jahrg. 16, 47 1 18. 2fl. 
Sneumweld. Der sürit und der Dürer. 25 6 
Tenne zweg Bertrage zur Geſchichte bee 
innen. 08. Walter Scott, der Altere 

” ghimlee, 3 Ebl. ıd. auf. Schrifien von 
Destow, 30R, Karl Baumgarten , Eruiuf 
Drerie aut dem Herzen un dus Dig, 2 Dündit, 
2-R. 108. Kia, geiaichiiche Darftellung 
Des Liberaliimus alt. u, neuerer et, 30 f. 
speötsih, Deal aurdialbenen aus dem Leden 
Dee Fut en gu Sperenbetg. af. Slo 
zentme Vacaeım. Kine Irtlandeſchet Newels 
ie von Ladn. Mergan. 5 Zul. 2. Wolter 
Seott. Die dymarnier, einromanı.Gemrälde, 
3 Zbl. 25.08.  Biogravbie es Weſite 

| Uli, Palbaz von Imina 4 fd. Letz, der 

I wirt nach Walter &con, 3 Shl. 2 n. 108. 
Dee Uieoior. Cm romast, Gemälde von 
ão altet Eco, 3 IM. 29, Hannal , der 
Ferenhuuerian Debobrad Fudung ven 
Huber. 1.206. Der Yoote, oder Aden⸗ 
torıee an Eralımde Kiüfte, vd. Goopre, 
3 Zbl, 21. Yenundb ara, Bricit Loim⸗ 
telyer Juden ven Bıenzewich. JH. Meine 
Berſolzung in Ruſand, von Yımmer, fl. 
Drsstiegten oder Depirae sur Lebens zelchichte 
Yafanıne, 2 Ihl. ad. 108. ebubert 

gerstiicie Echruiten, 4 Zul, 3 d, Mlemeir 
zwi &it Dausmmadn Moct ven Moore. ı fl, 
em kungen asın einse Keiie aug Mord. 

— im —— ıd, 10, Mies 

nn vder Brienidien Natolie 
go von obs, bie 4699, . warn, jene 


— 


vor Geiler, ein Bertrag zur Beginn 


reichen Eirevens.. 4 fh- 

31. Eihe masın dem DrehlöNy; 
fapfı mit Bestefes und. geicbitflng, 
Blarie, 10 gut mie neh. 


votdye. dia fie gefonnen ſind mit Dich Aru 


tel cufaraugten, am ſehr Dilinie Dreie 
Wie empfehlen unc da duciena 


veräußern, - 
Atutel ſowohl als im wmferm führenden 
Diefings-, Stabl- und Erlenmsaren sans 
ror zugſich aber auch iu dem Mon drlannten 
Grfundpriter, Koi und Erſparungẽe · Ee · 
ſchitt, und derſotechen gute und billige Be 


dituung. 
Rud. Schoch und Comp. 
unse dir Safran, 

33. Frau Vogel, im Laden unter dem 
Schwert , empfebit fich auch Me Yabr ©, 
€, Bublitum -au Siadt und Band, in 
weht fortlerien Woltnwaaet, ale in ver 
chie denet Gattuag Welle, grögeren und Hcı 
sen Eirimpfen, auch guten Ende Biri⸗ 
erichatuen; Dieie, fo wie alle audern fchon 
lanne belannien Actibl, ensorimite fie gie 
em Jufsruch beitens , woben Nie jich arte 
dogen em laſſen wurd, die möslchit dilig · 
en Preife zu madyen, 

34. Zum Bettauf ober Au⸗slelden wird 
angeiragen: 2 Wohngemächer mir einem 
Keıer und Blog iu Holj, nahe Lenker E tabı. 

35. Zwer etiſerne veiserte Walzen mit Wen⸗ 
delbaumn, Jede a’ laug, HP Bud; 2 Kamme 
radli mit Wendelbeum; 1 Spanderef, u 
grope Dreß, zent. Sauet, Drden, Wbürte, 
4 newer und 2 ältere Rumet, niehrere Mehr 

dumme, olles gegen bacr Geld oder geaen 
h an und Wolſenwaaren alltäblig umz tau· 

18 

35. Um dem vielen Nachſtagen borzulom⸗ 
mei, Diener eiscın E. Publlum zur Stache 
richt, daß die befatnien Gr, Br und 10r Kır- 
zen a 10 f. Dis 16, verkaufe wreden , ben 

„. Werder unterm *torchen. 

37. Grössere und kleinere Meßinge eder 
EifenWichlefthen Iamınt beweglichen eifer« 
ten Siegerin Im Berichtpaus zu erfragen. 

‚34, Ben Frau Def im Rınbechrarkt bemm 
Green it ſtiſch angelommen , erıra ſchotie 
graue; here und Imarze Lirrcimolle, im 
werichied en, baaıgen Bersten. Halbſeiden · 
zeug in ſcher cu Kurden und Dessin, ſchwet · 
zen Dierind nebr hoc wehrexen andern Ar⸗ 
iteln. Sie empneble sich hörlıch zu geneig- 
wm Zufpeadh, r 

39. Bey Untwwzeichietem find wiederum 
——— teitene 5. und hy) 
beste Berner Baurentücder in vir⸗ 
Schuedenen Duslinüten, auch feine Hembdat ⸗ 
Eder, weiße und ſolid gerärbte Icınene Du 
tücher su baden, weiche auf's beiie emefoh- 
lem werden tüefen; auch tonnte eine Kulte 
mat Eiſen deſchlagen Faudıch adgegeben wır- 
den , ben ſich hödukk enpieblendem 

I. Kud. Zeübd, im Bleicherweg. 

40. Dev Garteer Schenk ım der Brand» 
ſchente sind wericgeedene Sorien Siacheldet · 
rei, wege Dimbecren, auch &t. Johannes 
beeren., alles ın billiıgem Dres zu buben. 

41. In der gropen Brunngaß Mo. 433. 
find. wieder von den feuniten Franzöffcyen 
Muuchnet · Kerlen „a boben. 

2. Ben dem bekanneen Kteiner- Eauer 
frau, das ib. aa 1/2 5. werden Beflelian. 


ten Etage eine rue ma 






sen 
— 


ie fie Fartommıngner he 
Eee 


33. Une.zeinniche befinen noth Sor. 
himen ſchouet engl. Ebecdleche And werden 







22 $. zu baken, 


Zu Laufen wird dnste: 
1. Kine nusbumere Each, a |} 
Atir Dagea, 


8. Ein guter altre Chaldiid wand 
auf Martımı versinglid | Dan Aus 
3, 124 müntdie Iemend Kenu m 
im gutem rasıb fi, beine ale 
Seſſel zu kaum. 



























6. Es münfchte mand Amar 
iu kaufen. Nadett Harlacfı in 
erdıtbanfe eripeit. 


Zum Ausleihen wird anzmır 
4. In einer neu erbasıın Debesad 
auf Füsıftige b. Ofen 3 Woruniun) 
Entpfang u aehmin, ale: Il en 
a Buben, Davon eme mil a 
ten, Küche, 2 Kommen, man) 
tet; aut det Aen Easy nt gut 6 
arg, mer daza gehörigen wen 






















netten, Rüdye umd rıne Keram: #3 
der Wohnung Diak; zu Salat dr 
Blundergebalter und Keller. 
2. Auf Fünfge &. Oi am br 
Webngemach im Miete dr dh r 
emrbält eine Stube mir Dralaıı © 
unente mit Nebenzimmer, 2 Kam® 
Ku ©, Miete auf Binden Bir 
und genugſam Mag is 
3. Ein Webngemach 4.9 | 
et in a Eıutr mn Alena SE) 
den, Kammer , Diantetumm | 
„elibehälter und 4 Krlek 
4. Ein meue dumaeen et PT 
Wobngemady, emtbilt ı Eat,’ 
Rammeen ar Mebestummr 08 ' 
Holt, von Siuud am oder ad ? =" 
No. ar in der Klaus ie dur —2 
5. Ein Biden an ber odırm di 
Nicderdorf Do. 539, ; um kamtkr “7 
— — Fu burg In 
oder ohnt Erich. — 
7. An einer der annahm CT 
der HM. Stadt in auf Iemembt © 7, 
eim Haus zu bermictden, bat ie MAT 
euf febr bequem u. dr mit mE, 
gerdunmaen , breiteren Baden, aaa 4 
mehrete Kammern, 2 Kuda) =“ 
Keller. Oder ven Stund Rn r 
* aan — und KuRaı 
se Yaden und Keller. * 
8. Wo man ml. r. Baia 
Ligen Zung lettea kan, in IB 
u verntomen. w 
Ein Der Die der Ehm kl 
nabariien &trafen, cn gend 
ang Kellerit , vom Enid ca. 


— * 

10. Ein beiteres Weönzmad #2, | 

ber großen Eicdr, meter MET; 

mit Dfen und Le re ı# 

benfammeri, alles mt (rn. 
fehlag zu einem Bett, *3 * 
alles auf einem Baden, 









































ordenz Nr Auskunft darüber geben kann, , 5. Endeunierzichnete empfiehlt Axt m; 
ft gedeien Folces im Rorbennaug 1m Zurich drum, 1a, dem mei ab drr — 
e Det in Rapperfchweil anzuzeigen, gegen 66 | 1m Brit. und Näbfaden , mir auch arfürt 
nem auten Brinkgreid, te ‚ amd perbantt aufs höflichite den bie 


> — Goran, 8 


Dt ji Wr auıten Keller, 
— —* 
Man Noimıcnte cin beitere Komme 


"4 ei von ZUnd an oder anf Ofisen, 
| —— einer Mannsvrefon. r 3.9%..Gotob Zrüd, Dreher im | ber gemeinen Zulpeuch. 
En ſcheots Frausnert inder Inifen« | Welch , bat ver eirea einen Yale von Zürich time Gries, nde Hofmeifter , 
Aediye , von tumd an oder auf, fünf- | bis ine Neubens ım Aldiersederberg ‚ einen Ama Weumarkt Mo. 3it. 
Mäbtres fann man auf Derf | Sad mit Garn verlobren ; der isunter , oder 6. Die bes dem Hebarich Ebrenfoerger bt 


aeben Larim , dit Veltbem veitellten Aen-Rıben find Fünfte 
gabsten Telbines dem Kinenibiimer gegen le | gen Krentan den 16. Nov. beum Fotzen Ga 


nem Zrinfgeld anzujciaen, ter in Fa! zu haben, 
_— 7. &g wilnichte jemand eine Terfon, d 
4. Dienfog den 6. Mev. berlor jemand | gutnähen kann , m Wocywnlobn zu nehmer 
füngtae b. Ofteen , basfelbe be- | einen braun fedenen Oridbewtet mi 2 <table | 8. Auf Lichemeß wird time braue Dr 
Erube, Küche, 2 Rarmmeeit, Pla | ringli , worin fich auf der einen Seite des- | for als Diagb we:langt , die bad Febe us 
und 4 Kelleis; wo mögli fihe | felden circa a3 Wraufenfüd, und au der ; Warienwert No wie die Belorgumg der Sau 
"ehne Kinder. r andern brrfchiedene Beldlorten von erigen | geiiisafre vergeht, und im Falle 1, au 
“= Quf d. Ofiten 1B23. ein frohmütbd- | Gulden befanten. Der edle Hindes wird | SJrugnalte aufzımueiten. Man verfpricht 4 
Ki Tonnenreidhes Wobnaemach ent. | erficht denfelben gegen einen Zrintgeld ab» | ante Drzablung. 
zul Stube Beube — ANaL! zugeben ım Ro. 3. auf Der Dlatien. 9.8 Bass d W 
Be Nuubebaitee — + | 9. Dounfiage. den 22. intermona 
un: Bf dee Rbınde, Verſchledene Nachrichten: Madtımittag sm 3 Uhr, mird unter Haft 
fünfitae b. Dftern eim heiteret 4. Die Unterjeichnete bat biemit die Ehre und deuung Hdın. Panidere und Stadtta 
nei: Wobhnacemadh ı embalt | bekannt zu madyen , Bap IE den won ihrem ' Miller cine offene Sant abarhalten, uk 
mit Altoven, Aıldhe ı 4 Kammer, | el, erliorbenen Hatıeıs gefiberen Hucb nr , die Brbaulung Po. 390, a. fl. Sradt ı 
lommer, Diag au Hols ds | del kortzufeisen aedentt; wo.u wur won der) Eritenböni au der Sibl ; Dielelde eucod 
I yobl awienbebdrte bie Srmillizung gärigft | 2 Sruben , 3 Kammern, 4 Küche, 2 x 
Im der Mitte der Stat an einer ecibeite wurde. ie fährt Bher fore, geupere | lee, 4 Winde und 4 f. v, Abteitt, 2 
Brrabe acleasuce , mit Wenttern | Oder fieimtre Vidliorbekes fo wie andere in | Zahlungs. uud übrigen Vıdingnife merk 
N Yapejzurter Laden neh ermeng | Dis Gatı rt uiljenichaften einfaylagende | am (Banitog jelbit röfnet, Yubbaber Ki 
Anserierien , beitbaren Baderüblt ) egenhände Eaufsweiie aeam pünftishe Der | men dieit Bebaniungem der Imifchenieit beft 
ae Zeit in «ınvfana zu nehmen, zchlung oder auch Eommmhongmwerie unter | tigen, Die Yant wırd im Haus felbit « 
Pehaufung nänt der Eiadt; Silligen Bedingungen zum Berlauf zu über« | gehalten und Icdermenn dar freiumdlsch € 
eben. «bdenfo empnebis fie kbr in allen ‚ geladen, Den 7. intermonat 1527, 


Diern. 
erfragen. e 
dBennaemach auf Ofen, für 


me Hausbaltung, mabe an Kinek 
Zürich. ; 
beiteres und ſonne artichet Wohn · 


wer fonft NRachticht davon 











































Die Ganıbeamtung 














[3 
Weed am zu beirehen. 











a - beiteres , (onnenreiches Wobnat · Barern der Wirlenidsaren finnace wohl ver» 
nn ie, £ Kücke, Kellerli | felheneg Bücher Yayre Seberimann zu getielge | 10. Unterzeichweter emmfichle jich cumen 
— — “Day auf der Winte. An aleicdhyem | tem Rufpruch mit Berwrechen yenimee und | ebeten Pablikumm au &radı und Sand, m 

* — J — haben, Ki, &% und 107% breise püntilsdyee Bolztebung jedes ibr anderizaus | jene und baumwollene Frauen immet⸗* 
— = I „to idönfter Huatität und äugerfen | tem_ Kuftragee. zu welchen , auch warf molicne Frauen dmit 
- “ Zürich im LWintermotat 1827. ESyawls, mit und one Kränz , fd nie 





FE Te wie aller Arien tichene und jene H x: [ 
— terichub für große Yeute , tik fiir Diethelm Yavassı kl Bitte , Haen von Kaimir und wollene und bar 
wozu sich. höfschit empfiehlt. in der ge. Brunngas Do, Ad. wollene Pertdeden zu walden, Stru 

a. Mit Bemilliauing md unier Auficht | und Halbierm au walten. cs empfehlen 






nalod Wunderli, Ecrubmacer Lu d 
⸗ —* der HM. Brunngap No. dd. Ms Siadiraid und Banihere Müller) jnsnich zu gemeinen Zuſbeuch 

i wird Diontag ben 261m, Zziem; z8ten und | DER zatod Würmis, im Mk 

dorf unmn am Kerinanläglt No 6 













) Men find arölz 

ee —— ut —* Sien Wintermonat Im dir aemwolnten Gamt · — 
hot und Meublen , zu prrleiten, Eine ſtubt auf dem Heimbaus sine Want abgthal · 1, Des Dreil, Fusli und Eon 
n boch deliebe man Ich zu melden. ten werden , über mußb. «ommaoden, mat | im Wllaner HE zu haben: 

Eu Heiteren , Frebmurbiare Wohnger | und obre Auftass ain« und 2ibärıge nupd.| Zwanzig Kupfer ıu Uferie R 
ik einer ihöuen Ausiicht, und nach Kiften , Windelad, Corpus , Detitatten febe zur Spindel und gdide 
ara einen Unheil @grien , IM der Mäbe | und Kinderbenkätili, ah und Zilals, alsterte; neitochen b. Yips. Schm 

tan, sthärbge Källlı ı große und Heine Spit · Ubdrüde. a A. 

































Ar Anleihen Ort Föntte man eini 

ge Vaudten Filhadngeen Koft und Lonis ıl, Srod- und Sudubren , Dorteaite, Bare| 43. Es wird am einem amgenebmen 

’ Srtsingefdier mar Weib, Gteingutb , Febr [ein Kofizängex Berlenat, dem man 
fhhöns Yamven. Ein umd 2ichlänge Dat | eiaeıne Erbe geben könnte. 


— Ir 
—— N entlehnen wird geſucht: 1er, Rofbone Matzagen; Sommerteden,| 13. Eidsunterzeichneter empfiehlt Nic 
9 n Erund an, 5000 fl. auf einen fasöne Zufeprücher , Ereuieien ı veuntücher ; | wenn E. Publikum u Gıadı und € 
! tandsjenen , Gltergte Handzmeheln , Kücherücher , Vettangige , | mebik böricher Verdanlung des bir ‚hu 
Anton Züri, 4 4 pryo jäbelich. weiße und gefardie lUmting, Bert-äncher , I neiaten Zulprude, amd empfieide ich f 
Wohngemac) für junge Edeieulk, Wann und Weiberkleider allee Arten , | am einen bekannıen führenden Artikeln, 
b an. eberned — A ei ns N = | — Seiden · und Kuberm 
— ne# , erdenes und bolz x a gos , Slgit- | alcbgrane Warten; Flerttſeiden · Jar 
done und gefundene Soden: |eiien, meh. und fürz. Kerzen , her, then, air dan 
pen Heraugacben aus dem Gafind | breiter; Dlunderieil , Cofiern und Kıflen, | aller Urten Etrümpf, grübere und fcı 
en 5. dueh 6 nd ei Knabe ein | MilchAafchen: Sauerkraut. und Beizeftändis, | größere umd Feinere aetrichte und acwo 
b walcdyiederne Ah ädchen- Handinub; ; neo underm mehr, Die GBant nibme ihren | Kinderftrimpi von allen Größen; bi 
argen das Einfcyrerbgeld adjabod- | Ynfana an obiaen Zagen, Diorgens um 8 Übr, aldıarau Baummollen-Stritgarn und 
rt im Berichtdaus zu erfragen. | mosu ermann frrundicafilsah ‚ainaeladen | 10 Gtrümpf. Robes , gebierdytes md 
", Dein 26. Weinmonat gt came Kifte | ift, von Ares, E. Droc, grau Baummwoll-Zuch, guch. weißes 
zer Aderde an Eajvar Studer , Dabler» 3. &s miinchte ſemasd in einer frenen | Neife® Baummoll-Furrertucb, Daumurc 
⸗ IE den Ken. Gang ı Mahlermeiter , ab» | Erunde Huittaren-Unterricht zu Iden Das | deu aller Art, alıce zw belichiaer Au⸗ 
| ‚gen bey Hrn. Baumeifiee Müller auf der Nähere it ins Berichtbaus zu erfahren. _ | in fer erlenablem Dreid. Auch em 
R) e ben Ropperihmeil ı franco Zürich 4. &e wünfchte sın biefiger Kitermeilier | €t jich_ ferner in Umiharsung alter I 
erh 50 fi., am ber Ehifilände ru dem | einen Kneben vom redaihannen Elicem in und Wolle zu karten zu Mattagen in 
weicht wegaenohmen odet vermechfelt | dir Lehr zu nehmen, | Blätieen von 7 Edub lang und 2 ı 
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I ze 





a dad: Anlas zeige Ich eigem ver 
ee Yablilum au, dep am Diarsint 
aq au; dem Neuem Dark alles ju haben 
"y nartiher wit gemebı ben der Kıomm 
dern Leenbard Wiır. 
Ein junger Mann ven 22 Yıbren, 
der unuorgefeben Srdocb mis dei befent- 
biafken Nrtehasen eus Lontiion qeiiten , 
und ber deaiich fo mer iemich am jvamzd- 
Gy Iweide vud fetreeibe „ meinhcht pe dbar 18 
lieber, wire es in einer — — 
edet auch der sine Herrſchart, deſoadere 
du derfeibe mit Deerden umsugehen mer, 
Yinkelluna Sram billige Tordiienen zu es · 
Bolten. Das Häpere ut in No. 10. in Dice 
— — Freuß su "(ot on 
15. Eine redalchaffnıe jon 
—* ale ee eder Kındermaad auf 


ige Lich Am alien Drt mr 
rd man * höfıch mie Wer Werjjeug 
au birerbeiten , um bilisgen Preis 


16. Dan verlangt auf Mlnfne Bichinsrh 
eine draus Maud bon belandrnem Where, 
* — en: Ulmen und fochen Laut 
num Jeuaniſt cufsumihkn hat, 


AYERTISSEMENT:. 


. Die dieffeltige Berichlafielle dat im ih- | JM 

F — Schung die, bon dem biefüyem 
dirmdogtenamie Mamıns ber 
minder /duciaen Kinder bes Pairzlich mat 


od genen Hrn, Eaipar Megers 
| ip 8 dee SHankiumgebauite 
Diver und Sohn, mochgeluchte Rede 
mwohlihat ee grrldurluchen Inwemiarg über 


em Bertaiinihant bewiliat. 9 eracht 
demnach an ale Hläubiser und & ultner 
fomohl des Beehorbenen felbik als 
Der Rirma Deuer und Sohn bie 
—* ctaug, Amir einer von heute am 
laujenben piremmoriten drei von Sechs 
Women dee Gericufl * wienbafn 
und amaue Erngabt ibter biekfalkinen Nedı« 
de der Uerbandischteiren anf Gtrmuelnasire 
zuiltellen; altee unter Anbıohung der D rü- 
Elufson ader Drsicbu-grldelle anaemel« 
“ Abadung aewen die Ausblenden. 
Beſchioſen den 7, Neuembtr 4427. 
Ver em Oberamisarriduie Zürich. 
2. Ueber einem. in feinem Betrane noch 
ic beilammt eusgemälien , zur = noch 
reeſaugenen Erdanben, weldher D 
22. Sehr. 1519. vboerrechtiernaten —X 
farnder umb Kte Drecuralee aereis 
& Ahmeiser ven hlar, sugefällen if, wird 
ienist der Cencure erbfinet umd Demnach Tier 
dermann. der eine Anloradhe an &chmei 
zer mu maden hal, auf —37 aa 
bar und jmar den Blrale in les , 
bie jum Zum birf eine Au * 
ben Kanslm bes unterzeichneten 
richten gu maden und edann am Dioning 
ben 26. AN Monalts - a4 drım Kirfiür amae 
at ollocatiomatayt , bes Dierarng um 
Abe wor Darm Amtsgericht auf bee Bere 
Ken nd "fe Baden A 
use eichloiien Montags den $. Dteb 1807. 
3, Ale m tem Unstsgericher Dürich 


jaem, welche dem bee 


forderungen zu 
55 — eh ehesten su tum (chul» 


aufgefordert, „Don« 


— 









ilgamartag ver Brurdiericht ER = A Beh 
husıı baus enimeder — * —— 
dur: Brreiimacıngie ja — * Mirmens Des Untrmiue  '' 
= und Gegenfosterumgen mit De, Ta kımm 
— und Belayın verfebe, Ar um Fe Um zum qemauer Penn de do 
er emjuaeeen, als ben Ausbntenden 4 Justandee des won and Hann 
u ie idee —— bennee Wu, Kammater, r 
fan Mk —— Dorf alibier , zu arlanara., - anirmm 
— *8 ade, Weine, 4827. [in folge Odsramiliner . 
Obrranitment , —S deilelben eh: u 
des Beurte rrich⸗ Schuldner det — 
Utienbofer, iger Hafpsachen oder Etubalas u 
Dre am isneet Dom wire Woden Inn 


fahr: 
&cleiniger. 

Alte diabenigen, melde an Hm. alt 
— und —— Gidel 
here on Klınanam, eediemäßine Unfer- 
derungen Ju machen Bam: oder demien · 
der a0 Man fchundeg nad, erben Bapemit 
aufgrforbeut, ne = =. 3 

ec, als an 
gelegten Gantvrrreheferılaumateng wor Di 
itsgerich Zur zach auf hunmgem Karbbaus 
enimeber vertämlih edet vun Sctoll mach · 


Mate za ericheinen, und ihee An» und (der 
pr een me im Driqmal-Urlunten 
und — m. mm fe geiler ein · 


kapırben , Hapdicıbenden (adierbilt, 
Pe De genen ; kein Rede 


mebe achaltın wm 
Gegeben 1 Surje kn 31. Welnm. 18:7. 
beramimann, Xvent eni 
Bejietözeridhte 
tiemhöter. 
Der Gerichteimeeiber 
ES hleimiger. 


6. Alle dirienisem, weiche an alt Siadt⸗ 
1 een Höhle von Klinanau, zedyt- 
Anforderungen zu mamen baden, 
Fe fe-ben zu Alam ee mb, nu: 
tea onmit eufarforbert , Dentirfiog bei 
79. Wintermonat d. I. früb B br ads 8 
EAtretro 


gem 
ich ober durd) 
Devoiimädbtgte zur erfchehwent, uud ore 
und Gegenoede ungen mit Ben 
Urkunden und Driegen u T am fo pr 
miller ang as den Ausbiribenden 
feäterbin , ende —— hoeterungen 


kan Aecht a 
ch he dem 31. Weir, 1897. 


—— drandeni 
dee Bem tegerichis 
Atienbeier. 
Der terhekheeiber 
©chleiniger. 
— — Bewilligung dbeshechlobl. Ober · 
—— —. —— zus 
— aa * 
amnebbre 
—* Samfiage dem 47. Hop. ana. 
auf da Bant 
Daffelde emıhälı am Gebgduden 


Eine beide —— *— b-Ibe Sceunt, 
Edweindall umd Rn — Areehaufa. 


— 2 Be Wirfen, 3 Yu 
der , a Duchaet Reben , 9 Jana 
San umd Holz, und 2 Yucert ma 






teryeichiieter e&ielle aufıblbe mn“ 
Bamat fobann — — 
hittia aueben loan, 
















Bürseriir 
Alters» Denlioan-Eilk 


Daß dir für die Yindenike 
Sah, » Ein, 28 


Calle —* merk I ergzupat nett 
Vecbrenung cr Ca me 
enwg irre i 
— 5 wurd rfnaden De 
Dublitum dan 


Ddirler aemelmdgı —** 


u eg 
BERN Baer 


9. Unterjeidhmeier umsibe dt 
lledeuden Yubtifam pur Buted 
leiben im billigfien derie⸗ * 
mente. Recht fhäne umb uni 


quste itabjänifche Binkiam (rate 
Violoncell. und Coaurhe · ‚eur 





imtelmies, (Ft: ymoih bemeirt , daf die Sculden der 


‚ab 
Se erh motigt Anferker 
ru wmechen Haben , eder Almen dogt · 


gem am Abm ſhatdig find, werden arm 
von Iohliebl. —— —* Grünnaen get» 
emiorifch aufgefordert , ihre Anis oem 
ober das zu thun Edhuldige bie auf ten 
20. Dxcteber ſchriftlich und deuruch ſeccificiti 
auf Girmeelvapire umterseicneere Ganzieo 
unfeblber einzugeben, indem mehr nedh 
Lielem ‚ bielweriger am De. rechtferte 
aungetog Telbit meter Eingaben amaenomr 
men werden fünnen, und fodınn Don« 
fog den 35. Deiober Metgens um 9 Ubr 
antmrder perfönlich eber durch einen beoolle 
mäcngten Unmald, mit den Original 
€ titel derieben, im Echlof Grünin- 
arn zu ericheinen unb ibre Rechte geltend 
zu modern; den Auebleibenden wird nach · 
ber kein Boſcheid webr eribeilt werden. 
Geben den a, Detober 1827, 
Ganıles Grüningen. 

‚5. Alle Lieienigem, melde an den redyt- 
lich ousacreiebenen Hs. Rutolf Bram ger 
nannt Dübel zu Echlieren , recbtmäfıge An» 
ferberumatn. au mechen haben, oder ibme 
Dagegen au thun Ichuldig find, werden am 
Dber-mttich und peeemsorich aufarforbert , 
ibre Auſprachen oder dag zu thun Schuldigt 
3 bis auf den 29. dieß Ichriftlich und deutlich 
; Soreificiert auf @temmnelnapier unterzeichneher 
Ganılep unfebiber einzugeben , indem meber 
nach diefem Tag, wirlweniger am Werrht- 
fertiguimastig ſetbſt mabt Winaaben angenom · 
“men werten unen, und ſodann Miwechs 

den 31. dieß Morarns um 8 br entweder 

rerfönlich oder durch einen derell machnaten 

Nnwald, mit den Orlatralr&chulditeln ver» 

feben , vor Lobl. Amtsgericht Dürtch zu fr» 

fareinen und Ihre Rechte geltend zu machen ; 

ten Auedftibeuden wird nachher fin Br- 

ſcheid mehr eribeilt werden. 

Gebet ten 9. Detöber 1827. 
Cantim Schlieten und Dietikon. 


6. Alle Mermiaen, welche an dem rechtlich 
ausacirichenen Jatod Renmann, Wilbelmen 
fel.. Eobn- zu Unterichettilen, der Viarr 
KElag , redytmätige Urforderungen zu machen 
haben, oder ibm degtgen zu Abm ſchuld 
vend, merden aumit Ltersmilicb prremterif 
owigeforbert , ihre Anfpracen ober das zu 
abum Schuldigt bie auf Den 31. Die Mio. 
na fehriftlich und deullich fereificiert , auf 
a kplidem Etenwelpupier, unterseichnelee 
Vorsten unfchlber einzugeben , indem uber 
auch deſem 2 - Dielmeniger am Veerecht · 
Frtigungetaa felb mehr Eimanden ange 
ncmen werden Fönnen, und fedann Mons 
sag Den 5. ZRintermonat Morgens um 5 Ubr 

enimeder werlönlech oder duech einen brooll- 
mächraten una, mir den Original. 
chutorireim kerfiden, auf dem Ratkhaug 
| da Wintertbur vor dem Vopt, AMmtenericht 
su ericheiten Hd über Mechie auitend zu 
mocen: Bert Auebicibenden mird mache 
kun Bepztyetd mehr erihupie werden 
Orbenr Den 6 Wanmengt 1827, 
Kobszrile Sanylen im Ahinterrhur. 
nr  Dubticarien 


ee —— det · 


— — — — 


Ian — 


beirau dee Ei 


n 
dm unge jcin efchmeil, gemeinen : 


| eiferien, neremtorifä) aufgefordert , 


Venbrsich in Kapfe senbung ſerutt 


elabeh Baumann ihe Beemögen 
” und die rel. Waiienbebörden- 
hat biefrg 


anmit von Dem Hochgeaca teu 
amımanı Hirzel u Kuonc, 


net nachflünftig, des 


machtigten Anwaldb, mis 
um Schloß Knonau zu eridyeinen und 
biesbenden nachher kein 8 


Ganjley Knonau 


8, Die rechtlich ausarreiebeien He. Rur 


dolf Mumben, He —J5— fl. &ohn 
su A beilingen, der Dir. 
Kuhn, Yatobe 


Ierichweil der Dir. Bauma, werden Dion» 
tags den 39. Weinmonat d. 3. gericatlich 
berrecbifertiat 5; Dieffallige Un» und Gegen⸗ 
forderungen follen dernehen bis ben 25. gi. 
Monate umterseichneter Kanslen auf geieglie 
dem &ieinpelsapier fpreihek ieingeaeben were 
den; die Slaubiger aber , oder ihre beboll- 
mädyiuen Unwalde , (werfehen mu den Be · 


weiſen ihtet Uniprachen , ; an dem MWerrechts 


fertigungstag felbit Morgens um 9 Ubr 
im Schleß Kuburg vor löbl. Obrramt er- 
ſcheinen, um ibee Kechte geltend zu machen; 


zumal den Hurbleibenden nechder dexwegtn 


weder Mrd noch, Antwort mehr eribeilt wird. 

Geben ten 26. Erpt. 1547. 

‚  Eanzeg Kuburg. 
9. Aufruf 
wermißter Schulbiitel. 

Die alifältigen Indader nachſolgend ver · 
mit ier &chulbinftrumente 

4. Equitbtief von A. 200. urſorünglich 


auf Kleinyega Ungi von rl zu Gun« 
fen Frau trena Meyer, Wirthin ſch 
um Lowen in Egkſau, d, d. aatem 


lery 1661. 

2. Edwidbrief und Tronefir von fl, 850, 
ouf radtiicut. He. Cented Meter von 
‚Bülach , zu Bunien Yirmt. Heinrich 
Brunner, Miedermäller dafeıbk , d. d- 
Martini 1794. und Martin 1798. 

merden hiemit, and bochob igteulicher .. 
Echulbitel, und zwar No. 4. innert feche 


| Dtonsten und No. 2 innert ſeche Werten 


ten dato der unerseichneten Cantlet einzir 
geben, indem nach Werkuß bdeſogter Tet · 


| mine das Nötbige ellweg verfüu und deß⸗ 


egen Niemanden weisee Rechnung gtiras 


im 
gen winrde. 


Actum Embrach den 18. rot, 837. 
Bor dem Amtsgerichte 
Die Canylen. 


10. Da der Einentbümer einer in bicfi« 





für Die Eiifabetha , gem Fahren befäinklschen mechanilcen Daum. 


mwoltenfolnneren dırfen Sommer bie unanger 
nebms Erfohrung aemadst , daß ar zu De. 
irle nit immwrbin ge- 


Dermogm den —— fi arsrfen ; he bat er · 
Rechten überlaßen zu wollen; olg meedm 
A Or 
en 

neiche rechimafige Anforberwmmen * * 
Eluſadeth Baumann zu machen baden oder 
be «ua ıbum fchuldig find, percintorich aufs 
gererberi , auf — den 3. Wintermor 
orgens um 8 Ube, 

entweber perlönlich eder burch einen debell · 
den Originale 
eauldiiteln werichen vor dem ya 
ibre 
Rechte geltend zu macyen , finden den Wu 
elcheid mebr ertbeilt 

wird, Guben Knonau denrzd. &rvi. 1827. 


sißtengen , Andreas 
n des Erömmeis fe. @ohn 
zu Rufen Dir. Aunau, und olt Mat'mecht 

6. atob u A Rudoifen fel- Eotn zu 


fame Meflerftaft 


= 
2 7 78 


m& 
feime Mafchleme cunmeher Timm dr | 
dech dir Spälfte dericiben zu Bye in 
lem, zur vert aufen. | 

Die fämmeilichen , teil vor wma’ | 
rem, bom einem worzüahilt aan i 
draniler verferrksten vfete hesicn: u 
baltenem, zmitsın fo mur als neu Das 
nen, bechen , neben allen 
Berwerten und Yubebören, mitte a 
benennen überAugta wär, am nlaa, 
2 Vorrpinm Sculen, men a mite 
dein, 16 Reime E puumkübien , pin \5 
rindein und 5 Häfen, aim is] 
Erindein. 

Der Verleger dieſet Blann mi a 
mündliche oder Poruärege Yakın is | 
HAadmen des Eigendumme In. 


a1. Im Berichthauſt ık 5 behe 
Wand und Pok-Kalıa“ 
das abe 2038 amd re 
keriem Verzeichuß ber ton 
den Barden. en 
aa 





























———— 
Zärgerilee 

Alters Penftonsdalt 
Daf bie für die Zürdeeice Cut 
gerfnaft, seen Ende, Ua? 
Schlechtes , früber droxcucia Dia ir 
&afle num murkud ergunıde une # 
ins Veben getreten, ılı dad dr® 
Verbreitung ibere Steſung ken @® 
gemacht, umb murb Brian ir &” 
Ihe Dublitum zu jahtradede ER, | 
fer gemernnügsgen ni du WE | 
mwärtige Anzege- freundin — 
Leut $. 9. Zier Abend Lit ©) 
nebft Bormerung rui®" 

und Anzeige Des zu liefernden Ie® 
für du dur 

sr 


12. 














—* Drandio der m. n 
ng anzumelden u; 

icitung für Das write ;a Dameh 
kbeilt wird, : 
€ Geifiksche Arınaribumgre möhtt 


" f b 
Dietenigen Bırfınan meiden Fl 
feruung von der Enadt obermabe 
tem miche babın zugengit mh 
werden arımät bemadırı rad ı bf rn 
be rm. &muliber, ei 
— du 
in ı6, er ai 
Der Pedäden be — 


an mie 


er. 
E aivar Elder 
43, Das Pforcemı Dina abi, 


ende aus der Siadt empiun@ s; 


en für die Brandbeidirne: ' 
2.) a, aus dem Tr 


eat wu 
3) s A. der in einem fräder sch N 
Kieider verborgen lag d)a Fr ®" 
5 fl. neo & Kiedun 


» 
+4, Jan Berittebaufe min Beer 
fag > zogen Dich ar du ur 9’ 
nenen abgegeben murten: Pe 
Echmeiz. Monethrhermt 


Reunten Grid. Grruahi 


















eg dttifhes 


— * NMo 85, Montag, 


—— vo J. JUlelq 


den 22. 





— ar ir Ar im Berichth 
nn. RER alla 
































— — — 
nr ird Berfauf angetragen: | mines meing:ümer 54. Much iſt guter und erdingier 
m um f ne 3 Esig ı bie Woas 46 fi. zu baben. j Nubsbsiter, 
ws Die bekannten Dferdbamefohlen find| 41, Gewalchene Scafmwole deyım Steln | dreuiih, Küke 
m verichiedenen Sor» | Hädli im dee Schivi. | unuen, "Zube 
em Derilen zu bapen, 


ı2, Eine ganz neue gegofne ciferne Epaarı | 15 und 151. 
funkt, nut oder obne Wefumdorits-Kochze- | Quforuch emp 
fdyiee, für 3 oder & Derfonen. llens, und » 

3. In Ro. 173. auf Dererbofitatt licat das die gamıc 
in Commillien zu verlaufen: Erira guter ! 32 Uhr umd & 
feibt erisgener Bienendonig, die Wiaas | ftens 6 Ubr 
1 fl. 15 6 1 Spuhlead 369. 1 Colmme | difliben auf 
rad mit 2. Flügeln 1 A. 30 6, a dicke | fon wird, 
lerbafpel 1 1. 5 6. 4 miehinaens Zber- 21. Den U 
känalı nabſt chaufcretten a f. 15 $. se uüt Krusich Ro, 
Itsöne Spigaldier 1 fl. Größere und Ültivere | Burgunder, & 
ich. Ein Heine nusb. &chreibriic) 14H. | wein ‚ Madern 
2 Vogelfeäch. 2 Ginstdit. Kin tüdımes 22. Beom . 
Frawenfld Sf. Eım üfdfarb peresieuer buben: Roaler 
Ueberrot 3A. 1 gröseree und a Eleineres ! Ert-a Roufsilt 
Aroinetli, a fchönee groper Spiegel mat] 23. Obere 
bergoldier Raben 7 fl. 208. 4 wicgel nit | die if man ım 
ſchwarzer Rahm umd gefchliffen Bias , 5 A. ligen Preisen ı 
afeiberie Frauenzinmer-Hüt, einer az, 208. | ben: Mransön 
und ı fl. 415 $. nebft mod) Dielen andern Gi» Merinss, Wi 
chen mehr, — Mo⸗defarben 

14. Ein zwenfhlänges Beut ſammi Anzug. | und dar neue 

45. Friſch engelonmene rin sind | Fhwarıe Marc 
wieder ım Zellericyen Laden oben am der | florences u U 
Diarftgaß zu baben, Levantine, $ 

16, Ein circa 20 Etr, baltender noch be ſchwarz und pi 
reits neuer Dchlkaften; wegen Mangel am | deiche feidene Ri 
Pag. nachamad 

17. Da der Derzlerſche Epeseroy » Laden | eugl. weıöe Pig 
on der Marltgas wieder ajlocnet, tand der | unooe ſchit detie 
ſtuder unter No. 5. defammie,sfebe Isıdyte | difoeben , Inc 
und belicbee Potoricco Tabat wieder zu baden | ter, Deccal Hi 
it, fo emofieult man fd einem aecbricn geſarbe in gri 
Dublifum au geneistenm Zuforuch heflidyit, | men Daummwol 

18. Un der Färdırgag in sadelboren im | Enencer , fteufe 
Naufe B- No. 16, fhud nachitehende Daum- | ars und fs 
wolla· Oto ffe zu beben, mebmlıch ; Baum in 4 PDreilen, ; 
wolen -Züder-Keften , DielEile zu.3 2/2 5, | Afı und 5 Kfı 
aebleichie 7/A_ bei 5 bis 8 dien kanns | Deufabert nic, 
Daummollen» Züde «Keften zu. 6 1/2 £. Studies zu ı 
Dercale 6/4 em Srüd iu 5 5 gleiche aa | Mifiee ud Au 
iu 12 9 Baummwolln. Hemder-Zudp zu Sorgfalı beforg 
108. Daummollen: Zifkigeug su 13 # 24... Ad 
Blaue Indiennes elenberit iu 8 $. aleidıe | aaffe So, 
SA beeli zu 1a 6. Ferner Indiennes von Unieige, dan bi 
verfdpletenen Farben im dem meuften Des- | dene ı 
sins und türfilerothe Percale zu den bil- | zu ber Zeit 
ligften Dreilen. Lager von [ehr x 
19, Un der weiten Gas Mo. 70. find von | allen Nrten u 
alles Sorten Esel 4u 9, 12, 13, 44, as. Ich: fchönes Ufo 
dag 1/2 Di. fo wie ud Mocırkünt mil | actricter Untert 
Armiebnen und Zaboureili zu haben. Es sols, file Srerea 
empriält ich E. E. Dublitumanf das vöriiite | au ur ey 


ven Laden zur Blimen werden nach- 
ae Artikel , um mir denfeiden auf;u- 
aan, zu den Antauforeiien wrtauft: 
— Echarpes , Foulards, Kidiculs , 
„ erepe gaze, crepe lisse, von allen 
Pu € und fogonmerte Beulle ſeident 
tr Eoül, feidene umd engl Zul. 
2 ondichube, Crebanen + Blumen , 
— — fbıwarie ſeideut Eirimpf, weise 
— — je Blondes, Chemisettes, Bon- 
— “u und andere Urtikel mebe. 
N niert Kacıtrage bin macht In. 
z Mate dem €. Budlıkum bifammt, dag 
Maned Sortiment ven Damen- und 
rbedden im beischnuer Auswahl , 
» Boliybücher , ° Rulegiafdıen , 
use, neener Ichöne Cigaren- Ernie, 
bon Seerg Canning, &dıilier, 
ee ie Jagd und, andern Gegen. 
a mbalten; auch mit Näbkaden und 
on allen orten und Großen mın 
Ahlın werieben in, In Diesen cı« 
en ale femer übrigen Gariondut«, 
Ar und Deofanliong- Heben empnehit 
beſtens 
Hhbaurrz Buchbinder und Fur 
better ı im Laden oben «a4 ber 


af 
—E volle Dreinge, At 
rien Sodnice, wad Biete nun 
- auf blofe Seiteliung -aewällert,, 


— zur. meisen Lılıe Vorder ‚dem 

Dh man einen fo aut wie neuen Fi» 

„2 a Billig a vertauicu mwücschee ,uik kim 
IN zu Deenchmen. 

— mihmm.die deechelt dem geehrten 

Sn m Eradı uud Land für das die 


— 



























































e ginge Zutzauen, bödchk zu 
Aap-sıeurrdings demseibru zur 
om rıra fernen Edyidmebl, 
derineht, Grieemedl beßen 
In Ro. 4. vor dem Ho 
m Feuendrũnueli. 
ues großes linicieh Hauptbuch, 
a Dıcis, 
rue ai, 22 Saum haltend;; 
ar Amen ben Klier Densier in 


s 3 
Ne; Bann alte mir Eifen gebundenz Fäßer, 
Hr ls Eimer , nodı für Zräft beaudhe 
1 Birerticchbef Mo, 395. 















Bra Aüier Wiener Im Prepergäpki  Dalop Wafer, Gcreine tele, audı ud 

oc 2 aß ıu-buben, eines von 39 20. In dem Mieuble»-Magauın Deo der 9 Circassienne 

— wir Einen gebunden, fo, aut wie | Freu beruuden fich Immer zur Ainswahl bereit , | &3 0/0 unter dem 
und einee bon a6 Eumgr , mat Mernen 


Käflen , &scretale , Sommeden, Bettfintten. | Auswebl Idyöner 
Kmderbeititänli, Cole, Walch, zung Ibm losgejdylageı 


Aa and aut, Hd ein mes falle 
PER | 





25. Orhe ſchörn boffäntifche Leinwand in 


1 ve ihiehmen Queitaſen und Breilenz; im 
Ciubelnofen Mo. 5. = 
e' 26. Eine große ciferme Breiichenube 


farımt metalleneer Miurter, auch «una 
ge von & bis 42 inter, in billizcm 
tie. 
j 27. Eebr ſchoͤne ſchwarze beil und dun · 
kelgtaue unge zwirnte = ırazetside; und, um 
! Damit aufguräumen, mt ſeht hersbar eisten 
h Dreiten fehe ſGontt engl. Etrict- Patent. 
und Brodier-(Faden, an der Thorgaß No. 42. 

25. Ein ſchen fehendes Ftouenort in der 
G:ofmunfterriirche MO. 156. ım keidern 
Geen , auf Eee des Diarrsauies , In der 
aoren Seile, vom mutleen Gaug an gerablt, 
*3 dag 2te Det; nähere Austunſt ann erholten 

\ werden in Ne. 183. am der odern Kirch-ati. 

29. Ein Haus in der Stadt Zur, mit 
3 Wohnaemähern ; anzumelden den Buch“ 
Dinder Dfennimger im Heimen &edenkörni 
go. 390. U. Etadt. N 

30, No. 296. gr. Sigdt iſt kanflich su bar 
Ben: Berſchiedne alte Landwrine, Kiichen- 
waler, Teeſterwaſſer, 10 wat feuich aedöretee 
Schweinfeifh , hinkere und vordere Hammen 
und Zved, , 

31. Em FrauenzimmerDantel von febr 
fassnem and beiterm Eafimie , mwattiert und 
mit Zaftet gefüttert. 

‚3a. Erduanterieicheter empfehle fich dem 
Er Bablefum auf das honichſte mit Mouf- 
felin-Waaren, ole: Waſchtüll, Zullbauben 
und Kragen, Baröge Herren» und Frauen: 
{8 zimmer holstücher ,_ Dercal und Midouble, 
Un alsichem Ort if zu vaden, ein eiſeruet 

Dfen fammt Rohr und Blatten. 

. Zollinger auf ber großen 
offtatt neben der Menerifchen Aooinet. 

33. Eine bequem eingerichtete Wern · und 
DO pfnrefie, in Mo. 8. ım Bilcifermeg. 

34. Ein ſchonert Gelretsir, 2 tannernes 
Bufert, 3 Keeugftöd enter, fo gut ale 
veu, wegen Mangel arı Dias, 

38. Endssunterieichneter wůnſcht zu ber» 

Baufgn: Eine Werteis Bebaufang , ſo beftebt 

in einer tube, halber Küche, 4 Keller, 

3Kanıneen, demArem Theil an der Winde , 

die Hulfte am einem Rrgutgarten, mebft 

‘Ling ıu Doll: darzu grbört eine dietitle 

Derferechtigfent, 

" Wicditon den 11. Detober 18:7. 

52. Rudolf Hamıler, Echreiner, 
ia Mo. A. x 

"36, Wo aud einean Drivrthaug ein recht 
fAhönee swenidnäfiges Ber in Aagerit bellie 
gem Dreis zu verkaufen ur, iſt um Berichte 
hats zu erfragen. . 
„37. Ein zwerichläfigee Bert ſammt aller 
SYugebör , and ein sinihlärger Dip , berde 
nedy wie me, m balligen Vrcie. 
— Wurde und Sauerkraut: 
I un ” 

39. Fin SroR quriefäulter Lv. Dierde 
bau, ir, Mo. ı6. ur. @&r, zu Stadelposen. 
ferddau im Gifte 


— — 


Dt RE 


u. 


— —— 


— 2 


40. Ein Stoct flv J 
Sof zueme Stoccien, 


Zu kaufen wird begehrt: 
aſchte gr € 


zıFTun m 
sıod b 
> 1 


ter , zum Poll» 
ns * Chon mit vorbee 
zu kıren en, fo daſd meglich 


— 
rzi ſ Bez. n De: 






1. 
fateen 


— — — — — —— — —— —— ——— ——— — —— — 








Zum Alitslelhen wird Ange N aym; 


4. Ein geräumiger heigbarer &* .,, 
air n, Schubte den und ar 5* 
ſten verſehenn, an eaner Haueetane aufn en, DER Olli 
demnunde h. Diemım Einotand x — =. ee 

2. Eine Wohnung, beſtehtad gu 4 Snt- | dafe von Iümalıdyer jerm brrinn de 
be, Kiibe, 2 Kummer , 8 SDosssrhilter eedliche dunder an erioik, Kar ver 
und Dias im Neliee; auf D. rem; am lagen Hr, Ertlasier Ca om 
Nieedocn bey Der deuten Sruck Do. 130, | dem, meofiie er em Iehe gute Äudglk 

3. wen fehr ſchone str.d Dritere Jummer, | erwarten bat, 
mit oder ohne Koit. 3 2. ZwiſchenZarich aad & 

4. In ber Wiute der Stadt an einer der | cin Dudeldund, manwihr Be was 
ganabariten Strafen, ein gerdumiger Yaden | an den Kopt , an dern er rate Den 
femme Kelleclt , von Grund an. serloren aegama: ber zehn Sei; 

5, Auf tunfuage b. Ofeen ein beiteres | ger bet cum amıtärdiaes Zemtgd! a0 
und fommenerns Wohnaemach, cutbalt engem md zu bauten mm Kö i zu 
ı Etube mit Alkloven, Kuche, 1 Kammer, 3 Wer Fretjtege den 12. Diem 
a Diunderkammer, Platz au Holz umd a | @nannkere verloren uud Nie kan 
Rellerii, * kann, Bann oldse gexen Die Baraıoe 

6. Auf Ninftige d. Ofteen ein feobmütbi- | Det zogen · Mulle abyalın. 

15 Werngemacd, entdalt eint Stube fammt Verſchledene Rachtite⸗ 

ebencadinet, Küche und 2 Kammern auf ne Racer 

gleichem Hoden, und dann noch cine Kanımer. 1. Da viele uuferer armen ml 
und außer Der Grade, mie wir 


7. Ein fbönes Zimmer mit Ausſicht auf | hartem, bis amben ob Bm 
den Eee, von Stund an oder auf Stern. | mungen Yorads Verimdering wien | 
8 Emn jonnenrcicheefrobmüskages rüb» | ermanaeln nicht deemiem un 
hen, von Gtund am, mat oder ohnt Mol, | ice Empreblung wies Ba @) 
ann edſen Meinhdyte man eine homene Weiba- | chen; Das dem feir a7 Dabren — 
vctſon. seeeg- Laden unser ber alt Dina wl 
9. Huf der großen Hoſſtat ik auf nach · der :Wlarkigus cdarderat, al WF 
fie TDicen cım bergbarer geräumiger Kar | weisen Yılic vorüber 


Verlorne und gefrandene Zade: 


4. E⸗ bet Imand an aka 
Gegend der Yanddnaft aut ia he; | 


den aus ulcıhen, er, dennden. — Water z EM 
so. win beiteres und frohmilbiges Wobn- | =. Inder Hand tangs.Umeh 
gemach für eine Kleine Dauzhaliung;, auf| Antalt des Umermem, 
künftige b Ofen , an der Bıhl. Adteiſe eiuichte Döalinat, 8 7 
vec at geworden, Die @ 
zu entlehnen wird geſucht: wüunſcht und deẽneben ve? 


4. Eine ſtille Hausbaltung odut Kinder 
ucht ein Wonngemam mi frohmütbiger 
usficht, das 3 heigbore Zuumer, einige 
Kammern, Kikbe, Keller ud den mötht- 
gen Dias zu Breummarersalien enthalten foll- 
te ; auch allenralig ım einige Der nachſten Um · 
qebungen der Stadt ſeyn durkee ; entweder 
5n Sitund an oder auf nachttünfugt b. 
em. 
2. fl. 2500, auf Martini und Reuahr 
a» Ap. 0fo, gesen folıde Unierpfand. 


5. Auf fünftige b. Oftern oder auch frür 
ber eine Beriaiung für 2 Oder 3 Drerde , 
edit Diag zu Heu uud Strod Jamaml At- 
male; im Gall au ame folche Yocalirät dm 
nicht brauchbazem mb wäre, würde 
men die Kane beiorgen. Zu · 
gleich ware ehe wanchdar, aue Wehnung 
made daben in Einvfag zu nehmen, F 

& Ein Profeiliont wünichte auf kunfn 

eb. Diteen in ber Stadı ein Semam zu 
bernehmen , welches deneden jolite am einer 
Srube, 3 Kammern, 4 Rüde, a Wert» 
ftanı, mög a Kellerli, auch Play zu 


Hol. Bi 

5. Kür eine kleine Haugbaltung wũnſchet 
man em mia allzu großer Weobngemach 
auf Bunitiae Ofterm , in der Mühe vom Hot 
tinger-Pörsli. Hingegen würde man das vor 
anmgen Jobren ganz new erbaute Haus m 
vordeea Rest nehe beym Korntaus Ho. 45 
einem anftindıgen Käuter Fäufich überlaf- 
ven, mo man ſich im Haue ſthhuen 2 Sit · 
gen ham odır beym Dale am ꝓorungetſteg 
anmeldeır Zanım, 


ten, Die them Knaben : 
Schreiben, o mit — 
oder einfachen d 
terriche geben lagen, Di a 
nesat ibe Suteauen zu f 
zu feun, Bun 
hadıns verſgumen mid, um 
beiiem Kraflen zu enilordhe 
% Sei. 
Lchrer der aufmannile er 
3. Endsunecsuhenten — FF] 
then Gönnern die Hanoi, Di 4 
Wohnung art Widbadab 4 
und jert dns Keumaeg and m MUT 
ben Den. Engeln make — 
dacht jich twetirg ım Id —— 
aufs börkdyite, auch Dam vw 
Commißionen miche umabe ander 9 "I 
geben, ſondern inch eu dm — 
———— * 
4. Linterserduiene 
Bublitum , du er fm — 
und tinen Loden auf ter DR 
aentıber Hen Kugel e 
beitunt 15 Dee Orieiub 
in ſeiner Profeliion — 
Verlauf dee deuü —n Fo Me 
Lieifentönfe ad Diem er, 
Epainrftide, Deka, amt # ug 
rrupern —8 er BIER | 
zer und Schurke; 
Yıngereaf , neiminde Femeilı en 
u. f, ım. befteng a6 m mr 
beim — 


5. El’ alt Dee, ee # 


rduf dreben Kubas gemahe 


a 


















wollene Behlderten zu 
und Halbltın zu walten. ” A — 




























— n 
— w —X —B Sedet aul dee 


—V mit 


Haft, tie me Schw 
er turn DM allenfalls eine fräter, voich AU eigen Zuſen — 
— 3 des Hantens 98. Jatod wem; ie Micden |  » * 
—— echrheſſner Leht ung an- dorf Unten am Heringpläglt No. 605. 5 n 
ELALL dito, 


16. Men ennpfielslt fi aller Arıra Kr 
se und Blumen adf Thal Berilien und Vergangen 
Dereat, zu beoßierem „auch of Beitdecen Ehen 
und Leintildyer. Un gleichem Ort mibnu Aus Der 
man Kepridrbiern an auf Wibnatr oder Jaht | She. Lonzad . 
weis, ın billiner Konbition. Tate, Reg 

17. In einer der ardllen Etädbte der us De 
Shwe; wird ein Lıbeliaa fir die Verwol- | Jalob Wube 
dung zu erlernen gefucht müßte «ber bon JIafe, Dori 
Vorkenntuffe heben im. Zeichnen und von | He Jakob X 
auter Aufübrung feunsmenen cin billeges Maria Ba 
—— IR im —— zu eritagen. 

15. (Es wunfcte un Schremermenler eure 
oder alie Möbeln zu berrauchen gessu Abe Verſtorben 
odre 278 Wein. An gleichem Orı wunfdte Yalcd Ha 
man einen. Runden iu bie Lehr zu nehmen, Sin von 


men, und um isclt ſich derfelbe zum 
— alarsfen und Werkatfen der Waaren gt» 
a laflen wurde , werden deſto bilfinere 
r gemiachr. In der Berſchihauſern 
a und Veniburg zu breiebimnen , mo. 
mr. le das bekannte umd beishte Get» 
N sauerteout, merdem Beieliungen ange 
en, 16. bey Oimpert, 
un see an Mr Dlartigaf. 
mr Ein Baan ın der beften Jahren, 
mehrere Yabre als Mufleber in_kir 
eu aebrenit, und im deeſer Br 
Die beiten Uiteftane aufmweilen fönn- 
\ —* eve meglich auf die gleiche Ars, 
„uch als Auficher im eine Catun Deu⸗ 
aeftelit ala werden , und: urdat daber 
von he eraebenn an. Wer von bie 
jeren Oedrauch machen md, ber 
beim Werbeger dieſes Blaite zu 


19. Mebit bödichen Dank für bieheragen | Jalod Tees 
aũngen ru benachrichtige ib meine | Salob Wann 
merice Kundlame, daß ich sun Im Löwen Be eb, ari 
yäfiı No. 384, I Ciegen boch, wohne ‚| fer, Erbard 
umd smpichle mach. ferute Britne.. Auch | binterl. Win 


SE wtinfchte eine Megd en einen 
mwdnhchte ich einen. Kunaben-von rechtſchaf ⸗ 


Self n treten von Suund an; fie Tonn 
Pi [ 





Minen und feinnen und Farın Jule | men Liteen in die Schr iu Meumen. AVER 
oufweiien,. Unumenden an ber Kalpar Wirderkehr, Schneidet ⸗ x 
Me, 616, 3 &tegem body. meiler, 1, Dis 2 





20. Die Umterieichneie nibmt hiermit die | Fonsmiplton ı 
ar jich dem verehrten Puabdnkum zu | Machbeich sehe 
crſertiguug aller Arten Miodearbeiten zu nich 
empfebien, und wird fm beilceheu, fowohl fl. 500, (u 
durch gutgemachte Arbeit, bromott Bebit · nun 
nung, «is bilige_ Beeiie_das Jutrauen zu bei 
eewerben , um Ach fernerut Zuſptuch u ſicheru aut 
Kilerte Jımmermann, 
N, 219, um Ber oben Schipfe, Reh 
24. Wenn arıne chehide Hausbaitdigen | bleımit were 
münfcben mehrere , menultene aber 5 Um edulhihas 
beirs-Kınder, in einer, Sprmifabrst zu ber | KAM beute un 
fnättigen , wo dieſelden mebit dullsger Sclod 10 gemkur « 
nung freve Woonung zu wenigen haben, | Frumtiofem ° 
fo baden fich diefelven defwegen am Bericht. | KrLLSEL wiirde 
baus zu maiden. Sr. aut 
22. es ıelommandiert ſich eine Derion AT 
von dekandenem Hier, die mit guten Zeug · 
milen serichen ik, ‚als Wornängrein oder 2. Ueber 
Krankenmärterin ; 4 ibe machjurasen Mo. aelonmenes 
44. an der Kllofleraan. Juafob Ha 
23, in Rad von. 15 Jabren wünſchte trage von 34 
ben eine Sereſcheft untergulommen, und tzöffnet, und 
tiefe Ach zu ‚allen worfommenden Geſchatten Aniprache om 
mellia- aebramdhen s-Ihıee Uran önwe man | geistdert, u 
versichert feun, und er könpie von Stund an des Auafanlı 
Ungesen. rormlicdhe E 
au maden 


Preis der Lebens Milttel : T.deffeiben: 
Kırnenfchlag , der Mütt 5 dı7 6. efenten Kol 


Werper Breuchleg 51 3 bie. Ibr vor deu 
Schwere Broricblag 3 bl, teicheinen. u 
Das, ih. Weifimebl 6 Ulr. nd zu mac 
Das ib. Echwarimebl Zurich au 
De Man Reggen 3 
— — Bobın 











u sen Stund am mänfchte man eine 
e Derfon an Tiſch zu nehmen, 
u eine eigne beıgbare Stube geben 
7 ober im Fell uud; Play im der 
arm billigen Zune. 
ae wir von tund am «in braber 
v' verlangt, der ſich zu allen vor 
Selten willig gebrauchen 
7 symleich aber im Stand few muß ein 
9 gie beforgen zu können, und 
fl} ade feines frübern Wohlreerhal ⸗ 
en fann. ER 
Ban erlangt auf künftige Pidumeh 
Masd von behandenem Wlier, 
aut formen , Lifmen und kochen taun 
a gute Ieuantile sufjumeiien bat- 
Y gen Frmıiauf Dienftag dem amen 
Enden Reyensberger-Iahemarkt wird 
Paige Bothe am Zoge vorber ald Mon 
aten dieh nach Zurich aeben, wor 
an fach aut. whcoten erfucht mind, 


A 
) > * Harimann Haubt, Bor, 
IN N Unterreichiserer nummt die Äreubnieden 
+ u Alm Herren und Gone ame 
m “. ak lider den bevocitchenden Sperbit 
> 


f Lurftieiserwert alter Arten imaKict- 
ah KBröseein dem ibm iu haben sit. 
a PL re Beheliungen in Lambadter 

se Kane vor dans: Webeauche mir 
Men, datid ich jedermann, auch mi 
Minfeuier ; mie immer , iur, adnzlien 
akanbeiı bedienen Basın ; auf Benchren 
Frohe und kicine iseuerwerk arrangit- 


nd anzinten. . 
BITTER baiten fich langſtene 6 Tagt 





oPunnnm 
2*2 
65 


f aanım Scjönbelt. 38. 
\ b IE emokpit fich) zur memeiatem Br | 7 Erbien — 5 fi. 108 3. Alle 

N ‚ıdh Yob. Schmeizser, Batekı — — Berlie 10 #. lich aus getta 

im Reummtt. Hafer... das Batit A 17 — 21 8 Audolien € 
J— Unterzeichneter empfichte ſich einem ge·¶ ib. dee. benn Rindrieiiches 34. I ksfhaft in 

N Gem Dubiskum su &sadı und Sand wol, . gerinmeers, Dito 48. 6 bir. | Urfula arb, 

INN — fund baummwolene FrauenimmerRöd .. Kb und Dagendsiich & #- gen zu Ina 

g os gichyen auch weifimollene Arauen imamier« . area Kulbileiich 58.6 bie. | gen zu Ihm 

nis, mit and abe Kräms „’i0 wir audı + ordinains #6 bir, | von dem 5 

f . echafluich a. 6 dir, I in Embrach 


N Ten von Cafimr und mwollene und baum» 





Anfprachen oder das zu thun Echuldiae 
bis auf den 8. Wintermonat fdhriftlich umd 
deutlich foecifieiert auf Etempelpapier un⸗ 
terzeichnieiee Canzley unfehlbar einzugeben , 
indem weder nach dieſem Tag 55* 


— JJ——— 
angenemmen werden können, 

dann Bandes der 45. Wintermonat Dior» 
seneum 5 Übr entweder ver ſonlich oder durch 
nen pe Anmwald, mit den 
Original dyuldiitein verſeren dor Yobl. 
p jeeicht im eg zu erfcheinen umd 
äbre Rechte geltend zu m ms den Ausbici- 
Benden wird nachher fin Belcheid mehr er- 
sheilt werden, j 

+ Grben den 15. Deteber 1827. _. 

Ganılen —— u. Dübendorf. 

4. Es wird Freytage ten 26. ditß eine 
Gaut absıhalten über das Heimweſen des 
Ulrich Schwarzenbach am Lnierort , rnibal- 
send: Sin gerdumimes Haug, eine Scheuer, 
cin wtberl Zroie, ungeäbe 4 Juan 
Wieſen und Ader, umd ungerübr x Juchart 
Reben an 2 Etüden , nebii circa 1/2 Ju- 
chart Ried allıs an und naͤchſt beyeinander 
nabe am &te im Unterort ligend; Kauf 
tiebhobi- , welche dog Heimweſen befichtigen 
wolien „.tönnenr ſich an Hrn. Friedeneric 
ter Ötreuli daſelbſt wenden, und ſind dann 
erfucdt an obbemeldiem Teg Abends 4 Ubr 
bey Weinſchent Sauter in ‚der Gcefabri 
fi emzufinden , -ollmo die Gaut bis Abends 
8 Ubr abgehalten wird. ; 

Wadenſchwen den 17. October 1827. 
Gm Namen des Unit walſenamts 
Das Sec gtoriat. 

5. Unter Auſſicht des Gemeindraths Uf- 
foltern am Albis laſſen Pre Erben des in da 
yingfibın verſtorbenen Hrn, Gantongram 
Snmermann,, deſſen binserlafıe Etbaude 
und Lıegenichaften, befiebend in einer dop- 
pelten Bebauung und Hofſtatt, Scheunt 
und Stallung, Schweinſtaͤle, Wagenichopf, 
Mufchbaug , mit cinemlaufenden Brunnen , 
Kr ut und Baumgerlen daben; ei; em Ne- 
bingebaude , das cınen febr guten und ger 
säumigen , mit _fieiwernen Blaten belegten 
Kelier, cinen Epiicher , Troite und Bircen- 
nrühle enthalte; imcp ganze_Dorfsgercch 
tigkeiten , circa 7 Jucyorten Wies-, I Ste 
Art Straut · und 1/2 Judiart Püntenland, 
uebſt 8 Juchorten iss befien Aderfeld , mis 
fiene in der Raͤhe des Hauſes und Dorfe 
gelegen, und mit vielen and fruchtbaren Obft- 
bänmen beient , öffentiich feil bieten. aufs 
„wbhaber werden daher hoͤflichſt eingeladen , 
Diep fehr fchöne und nugbafte Heimweſen 
vor der Gout arfällig_ zu beſſchtigen und ſich 
Defbalb. an den Hrn. Euntonsrath und Amts- 
iur Bickel in bier zu wenden, der dieß⸗ 
falls berlangend nözbige Austunf 
werd, und ſich dann Dienftag dın 6 
Imonat d. 
Gaſthef zur Krone ollbier fleifig einzufin» 
ben, wo die Gant abgeb.lten, Bedingnifie 
röfne, Mötbiger geiban und jedermann 
wit Freurdlichken begegnet werden wird. 

Aholiern den 17. October 1827. 
Für die Erbe-Mafla 
Hug, Gemenmndſchreiber. 


6. Auf Anſuchen des E. Gemeindrathes 
Zeben wird jedermann, der am deu, im 
bug inal-Derbaft befindlichen Fr 
u L % von Zoltifon cine Anfpradye 


Jin» 


t ertbeilen | Auswies verfibene 
| Gewerb , find freundfchafilich eingeladen an 
J. Nacmittaa A 3 Uhr im | 


au machen bat, oder dagegen ibm eimas 
chuldig ift ,— biemit aufgefordert , unichl- 
bar innerhalb drey Wochen a dato eine 
foımlıae Eingabe bierüber bey der Kanzley 
des unterzeichneten. Gerichts zu machen, ins 
dem nad) Verfluß diefer Friſt auf allfällig 
foärere Forderungen keine weitere Rückſicht 
genommen und die ausbleibenden Schuldner 
anasmellene Ahndung teeffin würde. 

Alſo beſchloſſen Samſiags den 6. Deto- 
ber 1827. 

Don dem Amtsgericht Zürich. 


7. Der, nächtlicher Unfugen beflaate , auf 
flüchtigem Fuß befindline Jakob Mener, 
Indiennendruder von Bärciſchwyl wird bie 
mit aufgefordert, fih bis zum Jiten dieſes 
Dionatbe vor dem unterzeichneten Gerichte, 
Behufe Unterfuchs und Beurtheilung des, 
ibm sur Loft gelegten Vergebeng , zu ſtellen; 
widrigenfalls on gedadhtem Zage in Contu- 
maciam über ihn abgefvrochen werben würde. 

Alfo beſchloſſen Montags den 8. Ocito— 
ber 1827. : z 
Bon dem Amtsgericht Zürich. 


DBerlebnung 
von Mezg und Gütern, 


mit Boeing ine €. Unterwaifenomte 

der Gemeinde Wald, wird Montaa den 5. 

Wintermonat d. %., die, dem mindersähri« 

aen Jakob Letſch vom Rösli aebörende 

Meig im Dorfe Waid , nebft cheune und 

Gütern neuerdinas auf feche Jahre verliehen. 
Der Gewerb beftebt 





a, a der ebehaften Mesgaerechtiafeit mit. 


nbegriff,des neuen Echlacht- oder Mezg · 
gebäudes, dem laufenden Brunnen darın 
und deni f. v. Boutrog daben 

n einer großen neuen Scheune, unge 
ahr einer Juchart Acer fo dato Wieſen, 
dem Hanfland und noch einem Stückli 
Wieſen, alles aber in einem Einfang bey 
der Scheuer, nicht meit von der Dierg. 
©, Ungefähr fünf Jucharten Wieſen, circa 

200 chritt von der chcuer. 

Um dem oder den Lehen Uebernehmern 
des Gewerbe zu allfälligen diec. oder ander« 
feitigen Borkehrungen Zeit zu aeben, wid 
derfeibe ein Jahr zum voraus auf die Gant 
gebracht, fann alfo irſt mit Martini 1828. 
ange'reten werden. 

Diefe Dieza ift ben guter Beftellung äußerft 
rendab'e, und in einem arogen ganbaren 
Drie , wo &tunden weit feine andere Mezg 
ſich befindet , gegen aAuch die Güter bin. 
ſchtlich ihres Ertrags laßen nicis zu wün- 
ſchen übrig. 

Eindeimſche und 


b. 


emde mit acbübrendem 
ebenliebbaber für dieſen 


bemeldiem 5. Nov. Mittags a 12 Uhr ſich 
im Wirthebaufe zum Rösli in WW Id einzu 
finden, mo die Lebenbedingniſſe eröfinet und 
die Verieiaerung abgebalten werden wird. 
In der Zwifchenze können Gewerd und 
Bedingniſſe eingefeben werden, man wendet 
ſich dexhalb am Unterzeichneten, der alle 
möalıhe Auskunft gerne ertheilen wird, 
Wald am 18. Ochober 4827. 
Aus Aufirag des E. Uinterwuifenamts 
ob. Talob Krauer 
von Windegg. 


9, Endeuntereihneter empfiehlt ih & 
nem verehrten dudlikum zu Stedt m 
Land zu allen in fein Metier einiloann 
Arbeiten, else: Gravure auf Get m 
Bijouterie und Emaille — Ynihrftm ve 
Art auf Gold, elder und Eiadl; maw 
dig auf goldne Alliances und ande Ira, 
Desgleidien Timbres, Sigill und Barc. 
Alle Arten Gravure aut Siuttt un a 
webr , fomebt als Derfertigung melden 
Durchdrüchen in Gold und Ele. 

Rudolf Holzbalb, Gum, 
auf der unterm Brükı. 
— 


10. — 
Es wird in Zürich ein ſcht 18» 
nes und folıd gebautes Wobnbaus m 
tauf angetrogen, das binlängldum *“ 
für sen Familien entbält, und me 
Ei et En Wi der fich zu 
dels Geſchaft rianst. — 
York diefem Werkauf, oder aud I 2 
allein , wird eın dedeutendes Enden 
fagır, beftebend in Taft, Alles * 
Band, Mäb-, Cr&p, Cordonds un #7 
Bm nebft allen zus dieſem dad 
rtifeln weräusert. ei 
Auskunft ber Die ſcht billigen — 
dinaungen wird auf frantute ð > 
welche lediglich an die Redacıen W, 
derfchen Wocenblaites zu adderpit® 
> 44. Die in bieiaer Lade — 
Meiſterſchaft der Prüfter wird EFT. 
geladen , ri den ai N : 
mittogs 2 Uhr, auf der * 
za Nbnabm der jährtlichen am 
a) pen 3. Ouiobe Wr 
cr n 3. Oc art. 
Für das — 
Der Ei 


Bürderiidt 
Altere- Denfione- Ei 
Dat die für bie Zürderidt © un ® 
erfehaft, jeden Sndes 4 
+ techtes , ——— mern 9 
alle nun wirklich or 0 
—8 ee — 2 * 
erbreitung ibrer ui? 
emadht , und wird defnaden de⸗ = gi 
che Dubdlitum zu zahlteichet * 
dieſer gemeirinügigen Anttalt 


12. 


x 
wärtige YUnzerge freundich fl 
Laut $. 9. er Zbeil der Eatant 


man ſich nebſt Borwerlung eint⸗ 20”, 
und Anzeige des zu lieferuden ** 
dem Präfidio der Anſtall pur ir 


bung anzumelden , olmo 
—— Pie das mweiter zu MW er 
Ibeit wird, 
Eihrifiliche Anmeldungen mitte "" 
ten, —* 
Dieienigen Verſenen melden u 
ferıung von der Gtadt © a 
tun nice baben zugenellt 16 m 


merden anmır benadyridint AL, 
ber Hrn. Schultbet 2* —8* 
Schluͤßelgas gi —— 
urich den 26. n 
Su Dee Drafident der — 


Autte · 
Eafpar eigen eg 4 









im Bericht 





Bo 3. J. Ulrx i ch 











| Bea: | Pr 
f uf angetragen: Ueberreg 3A. 1 gröstres und a kleintres 24. Kecht o 

=) ward zum Vertauf ang ge Abotbitli. x Ichöner grefer &piegel mit | in Hen & 
we“ Sri angelommene ulami Ind | vergolbter Rahm 7 il. 208. „1 viegel mit | Neumartt 

* exreſchen Laden oben an ber | ahnen Bremen, und gefchliffen Glas, 5 A. 25. Gutt ⁊ 


J — bi gu baben. ajerdene Kranenzimmersszit, ciner 321,208, 1! Huber unte 
Zar kein circa 20 ir. haltender noch be · 26, Ben DH 


und s fl. 15 5. mebit noch vielen andern &a- 
— enme Debltalten, wegen Mangel am | chen mebe, _ N 
Le 47. An der Färbergaß in Siadelboftn fm Weineilig 









=r, 
en Etund an iR fdidne brauchbare | Haufe B. No, 16, ud macchende Baume | nme, Ki 
a babdın dm Miederderf Mo. 617. wollen-@tofie zu baben, mebinlcch: Bam |  angusdoker 
ran Drbikäten,, Isder 6 Kir, hal | wollen» Zücher + Neiten , die EUe zu 3 1/2 $. —J hunger 
ano wie neu. A \ aebleichte 7/A_ breite 6 bis 5 Ellen Lande | 1r.4r Im +% 
vr. k ichöner Upgfelerfäs if vom jegt | Baumwollen ⸗ Zücher-Neften zu 6 u128. Burgunder . 
Hann WiniMicburch za baben, | Dereale GyA_ am Süd zu 8 B. gleiche A| Aum. De 

a Sroben fel, Laden am der zu 12 DBaumwollen- Hemder- Zuch zu) (joueu *« 
106. Daumtwollen- Zildzeng zu 13 8. russ UM 
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RN 







er wrefer, und ‚ein 2leinter eiſerner Blaue Indiennes ellenbreit iu 8 S. gieice 27. Div 4 
— und zugleiih nech mehrere Eiſen ! 7/A breit zu 14 f. Ferner Indiennes von perichiebenen 
Kinderwägei und eine große | sins and türtiich»rorhe Percale zu den bil» | Ma a 4: 
„hligften Dreren, quise Weine 


| prefhieedenen Karben gm den meuflen Des- | iu baben, au 
t. 2 
Kiniao Eeutner Maculatur schfggeamd 18. @, Alder, Sohn, an der Ther⸗ Petifen. 



































Bu ven, zu billigen Dar “ aaffe Mo, 43. macht bieemi bie eracbene 
en “4 idhfeider Yabarer, | Unieige, dat ben ihm fee Fehöne breite Sei») 28, Im & 
— —4 in bropen Beunna:k. chen · und DorrZücher ausgegeden werden; | nd in beite 
Eiherit rat, 


gel niuridunges | zu alesıtier Best emmreblt ex ſtin bedrutendrs | Breifen nech 
[7 ds —— El | Ynger von lebe greismärdfgen Fächern , und | — Di 
- A hit“ Präecepror EP» allen Arien Winterwaaten , Insbefohtere | der Mbeiner 
rauf Dorf, wo au Ictern zum | ein Achönes Mfortiment Derfer mechanich- | meiter Cham 
en anacnommen werden. geſtrickſer Unterboten , Gilers und Cammi- | Hure, Koussil 

Eu &todT, v. Dircdbeu im Marrſtall. sole, für Herten und Jeauenzunmer , fo wie | Hermitape, 
Herde fhdne boländsfche Yrinwand in | auch sine groge Unswabl Hefundbeite » la | d’Absinche, fi 
Ben: Qualitäten und Decilen; sm | nelle; auch wird eine Paribie modrfarbener | Eorten und « 

Pikin Mo. 5. _ IyA Circassiennes Rwal er Cusimir , mit 

line / große eiferne Vrefichraude | 25 0fo unter dem eurrenten Dreile ,_ und eine Zu fm 
mebalkener Diutter, much timige) Muswabl Khöner Eucy-Reiten fehe billig den | , 1. Eine 7 
Ma A bie a2 Eimer, in billigem | ibm logackhlaaen. 2. En di 





f h 19, Ein Erod autzefäulier ſ. x. Dferd» | amd eim im 
* rät. 296, gr. Sigdt Ift Füuflich zu ba» | batı, in Mo. 16. gr. &t. zu Gtabelboren, | licher Blasbel 
1 diediie alte Londmweine, Kirkchen- 0. Ein Stoct f. v. Dferdvau im Bafl- 





4 
a, Zreftertwaiier , 0 ne ferie', medoretes | hof zum @terihen. 3. Wanr 
rich , biniere und vordere Hamme u > merie Raloufie 
ur end, { 21. Eine große Drefe, 2 eifeene Walzen | taffen su find. 
r Bmafbene Schafteolle beym Etein- | circa 1* lana und a Dianserer. Reitzäume, | meinfchte man 
Eher Sihipf. Deden , Grete, uhr Nummer. Beridthaus 4 





der weiten Gap Mo. 7o. find von 22. Dreu in gutem Stand ſich befinden | Az 
ka Sejlel au 9, 12, 19, Aär a5A. [und mir Eilen arbundene Arinfap, von| SAU Ars! 
DE. fo mie euch Rachtfiüdl met | a1, 42 und vo Eimer, bey Klee Erg s. Auf fih 
und Zabourerli ku baben, Es imann im Mönchtief. teres frobmältt 
Eee. Dubliklum auf das höflichfie | 23. Jakob Ehreniperger vom Bell- | in 3 beigbmren 
’ Hakob Wuier, Echreinee. beim macht bekannt , daß er dirfen Herbit | a Eabirer weri 
5 No. 173. auf Deiecbofitat Hegs | wiederum mit mehreren Zaufend Sügca aus | mer, a Dis 
Tommllion zu werfaufen: Extra quer | ter WWurielrebem weriehen it, das Hundert Küber Dies 
A migener Dienenbonig, die Mach rothe a 1 d,258.. das 100 weiße Danaflıse | lee mir 2 mu 
— BE. ı Spuslrad 36H. Seinn ⸗ ler af. 158. Da ich fer dingen Jahten fa L. vw Mberirg 
se 2 Flügeln an. 30 6. 4 Schnele viele 1000 Säge zur been Zufriedenheit in 2. Auf Lin 
Sy hai ı a. 5 6. 9 mefingenes Thec - dieie Gegend arkındt habe, fo hoffe auch | nenreihe ot 

ri naht ebaufiretten ı Hl. 15. SEM dieß Jabt wiederum Beitellangen zu erbalien, haltungen ob 
m ine Epigalälee ıd. Gröfere und einere , melde bey Hrn, Hofmann, im der Wein» j straße in der 

ib, Ein Heiner nusb Schreibiifed «AR. | fchenke benm reiben Butter abgenommen 3. Nabe be 
parat. 2° Glarkältli, Ein küdmeg | werden, umd fpätsftens im a& Zagınjgeläje- | Ofteern ein Q 
ink 5. Ein Aichkurb pereeleutt hen mühßren. nehmen , beſte 



























Kamant ı un * achten Winde , auch 

FR En ıgon fehendes Frauenert in der 

Gregnönfer- Kirche Mo. 1120. dm hinterm 

(erde auf Seite des Salihaufes in der Iren 

‘ Arie, Mäberes Bann man im Micderdorf 
\ No. ba" u 

— et 

i exicthaus J en. 

An RI Det verlangt man eine Köcdin, 


ie Serbien Pam. j . 

e r Bi nächttem Martini amen Weider · 

Örtee im der Kreugkicche , weron das, eint 
"auch werlangenden (alle kauflich übe-lafen, 
oder aber geuen ein Männerert im der An 
tee Kieche getauſcht würde. 

3. Eine Ihöne, fonnenteicde und ganz 
neu erbaute, an der Haupıftrafie in Liter 
gelegene Wohnung. elelde deficht in eie 
ner tube , Medenitube , 2 Schlafjimmeen , 
4 Rüde, Speistammer , 4 geräummgen Reck 
fer, Dlag zu und nem ſcabnen Gemut · 
garten. Dieſe Wobrung ik fehr bequem 
rin gerichtet , eine Epeceröt- ober eine a..dere 
‚ undlung zu führen, und von &tund an 
einzunchmen. Di —— wird er · 
. teren in Alfter. 

1] 8 * — Gulden auf lommenden 
Martini gegen gute Hyeoihet; alte Schuld» 
Briefe würde mon fäurich übernehmen. 

0. An der Diitte der Stadt am einer ber 

angbarlien Straßen, eimgerdumigte Laden 
fammı Keller , von Stund an. — 

41. Uuf künftige b. Ofteen ein heiteres 
ae ne Klare kam 
4 Ctube mit Alkoren Kınhe ı r 
‚4 Munderfammer, Mag zu Holz und 4 


Kellerli. . 
‚Ofen ein frobmülbi- 
’ ge — eine Stube fanımt 
ebencabınet , Küte und 2 Kammern 
gleichem Boden, und dann noch eine Kammer. 


Eu 13. Eine angenebme Drbaufung , nächſt 
der Grade, von Etund am zu beuieben. 
* 14, Ein beiteres und fennezeiches Wohn · 
armach, beitehend aus Gtube, Rück , 3 
ey! davon un ge Fass und 
11 u Holz, auf en 18:8. 
2 en Magasın im Thalaker No, 9., 
‚aussuleben von Stund an. 
46. Ein Gemah von jetzt an oder auf 
DOftern,, auch ein Baden und Meines Br 
mad, Mo. 319. im Kindermarkt. 


Zu entlehnen wird geſucht: 
1. Es verlangt jemand auf Martini 1877. 
400 — son fl. dis Pichumer oder Man 1928. 
ouf mehr als bonvelte fanzlerıfäie Hinterlag. 


Verlorne und gefundene Sachen: 
. Donnfag Rachts den 19. ieh wurde 
ein meßinsener Haben freier Werte vom 
Wagers wwesgchonlen; dem Entdeder wird 
eine denne Werth angemenfone Belohnung der» 
forohert. ® 
2, Samy den zo, dieß berlor eine 


Dienjparn nad VOM unterm Mırtayengraden bis | de 


ia bbert Kıragof 
3 Ber ehrlie 
Iies aegen Ertenmui 
obiuge tt fi 
Da hen Fer me 
I ri beeren Monen 
ein zart KÜle in dighe river £ 


in Imwurjer mollenes 
Feder u gebeten jels 
He tn Beribihuus 


k 


euf | nen in der Enge bis zu Hen. elelmeniter 


- 


dem bis dato 

en 
@ J 

—&& 82 verhdien, Deförberiu.cg 


anzumelden. Wargmeilter Obermaun. 


4. Montag Abend⸗ ben 23, d 

ri den Meng . 
ferner Radſchud gefunden worden; der Eis 
genibümer kann ion erhalten Mo, 141. bey 


dee Landiirape Durch 


der oberen Brüde im Recsbach. j 

5. Es ih den 23. Diep vom Dietifon, 
durch den Thalaler bis auf den Weinplag , 
ein im ein roitzes Wachetuch gemileiter Care 
ton verloren gegangen. Derielbe enthält ehr 
nen ſchwarz ſeidnen Rock cin Haudchen, 
und 2 Eerbiermdänder. Der reducht Fin · 
der wird gebeen «4 ım en J abzu · 
geben, gegen en gutes Zrinkgeld, 

6. Unterm 8. dich wurde einem fremden 
Fubemenn ca Ochiem nebit 
auf feinen unweit dem Kaufdaue 


ebenben 
Bazeı gelest. Der redhtmdpige 


cutũ · 


mer beilen , kann es gegen das Ecichreib ·ſtelleñ. 


geid sim Hieſchen im Hirderdorf abboich, 
7. Dem Usserzognen dit Ftetags den 

adden dirk ein weißer Dudelhund, minlerer 

Größe, mu draumm Ohren und einem 


braunen Streif über den Rüden, am Hin« | b 


terleib und Beinen gefdyoren , mat einer gang 
rinfach ledernen Binde um den Hals fammt 
Ringli, äwar obue voriheiftmaßsges Zeichen, 
zugelaufen. Der Eigenthuner kann benlci- 
in Ser 40 Tagen, gegen Einſchteid · und 
Sunergeld abkollen ben 2 : 
Hetod Landis im Hirzel, 
ben der Kirche, 

8. Es hat frmand am 19. dief von der 

Gegend der Landſtratze auperbaib dem Eiter- 


Sıaud in Wolſisboſen int Schnupftabats. 
dofe von lan alichter Ferm verloren. Dre 
rebliche Tender alt erſucht, ſolche beu be 
fagtem Hrn. Exkiiwriier Staue abjuge 
ben , wofür er eim or gute Trintgeid zu 
erwarten bat. j F 

9. Iwifchen Zürich und Wallisellen ift 
ein Dudelbund, mann cher Wet, weis bie 
an den Kopf, au dem er rolbe Obren bat, 
verloren gegangen; der zebliche Zutuüdhrin · 
aer bar ein anitdndiges Zrinkgeld zu gewar · 
tigen und zu beuiehen im Lowen in Zütich. 

30. Wer tags ben 42. October ohıe 
Srvannteite verloren und frihe beichreiben 
kann, kann ſolche gegen die Auslagen in der 
Herzogin Muile ebbolen. . 

„t. Den v1, Detober verlor jemand einen 
eifernen Heinen Rodſchub, von der Kronen- 
Porte bis zum RNindermarkt. rebliche 
zu iſt drungend gebeten, foldyen gegen 

nem honetten Srinkgeld dem Eigentduͤmer 
teieder zuriick zu geben, 

12. Sonntag den 14. dieh verlor man won 
der Kreunkiecche, durch Etadeinofen bis ind 
Misderdort einen Diaierkopf, inıt einaranız 
ten Damen, kannt Weschielrohr und Qua - 

n. Man bitter gegen Erlenntlichkeit um 
deren Jurudgape. 

terrage den 12. October it dem Ru⸗ 
delf Dups ron Kefıh an Junger Wepnerhund 
nz ennofen , gg — PLZ 
fi mi merken Fügen , at 
abgeldmtenen Exhweif, träge cn Iederneg 


noch niemand nacha 

——— 
AU fpnach zu 
anılrim 
dafelbit 


einem Padıs | bi 


u 
15. Bey Eherinermilt, 1 
der rechrmäßeg Eigenibiime ve im 
dare, Dirfeibe , focr mir beiteiike Ion.» 

gen das Einfihreibgeld ehtelm 
46. Den 10, buchen iſt tom der Skin 
Hern bimaeg , darch den Kaadırnei ı 
ber mit Zahl ach 
auchtabaldoie, aus em Ankdss 
ten , verloren gegasga. da rdrb 
er wird höflich erfucht folte are 
Räntiges Zrinkgeld dm im N 
erfragenden WErzenigünge wie eu 
17. Dennſtagt d Atem dh zehn 
—2 Rauu nam due 
Welell frechet Weis em Yul enmaie © 
denfelben emidecten Tann, bar si «m 


nen mit Korallen beiegun Bao 


se, worin fidy circa 6 Bei it 
alles Masbierbascnitufen, mar 
weg bis zur Untenmagg; md 
bat ıft ——* —*— 
Trintgeld am Derichihal share 
—8 tar 
Wolishofer- vun wahr 


fe Zabakofeiie verloren am "F 
Sara ab jell dem rerlihe pe ® ? 
bübeendes Zrinlgeid zulommm  , 
20, Eine Migd bar Dean 10 
bien eine Ichmwarze Bazkları d de 
graben hinauf dis auf Hana ©? 
und bitter um daran # 
Erkenntlichkeit, Pr 
31. Es bat jemand Deumeli 
Done er D Bien 
en. ber in Hiag di 
sofa großen BaumpolımEbır 
man bittet bein Findet leisen * 
—A—— 
ben, wofur man erlamınab Im 
23. Ym der legten ——— | 
iſt vom Zeugd ue ds jur ve 
won da auf Dee Yaahıtanfpe mat * 
über Embrad mas Zrafe MT, 
ferner Zbeetiflei ud einem Er) * 
entmender oder derletea aena· 
derbtiuger um's Demos BET 
mesnes Zriulinld im ermane, „on 
23. Dei 12. def bat uud Fun, 
nen Hut vor dir San no 
wer ibn qefunden Dur, il neik@ 
digen ze — d 
nem Zeinfzeld. : 
tee 
* Landſtrazt m F 
ein golbenes Daniaa ruaun. 07, 
lichen Werder wich geatn ZEN * 
Weribe angmaclan rer on 
auch erben die 
erfucht, menn free zum Dada F 
— 


r 


uw 


1) 





























Din im Berichtau⸗ Ans 
au marken. 


8, Wein 

dert E, Monat hat fer 
en mpfbor bis im Hötbel ben 
Firigen ti Orbdonnani: Gemene frben 


—* Berſchledene Nachrichten: 
we Ben I. 9. Erni om ber neuen 
ze it iu haben: Schmidts bibl. Ge 
sun für Kinder, mit 40 Figuren. 8. 
— ki DBernieres, das werboraeme Yeden in 
0 mit Bor. 32 6. Themes i Krmmis 
nn gneer Machielge Ehrifti, 30 6. Geleris 
| und Erzählungen. 306. Schmidts Er 
— s— 3 en B- * 
ichte. 25 $. Allgem. neue 
— un Birderbuch. 1827. 1 f. 10 f. Des 
— — und Abbildung der 7, Weltwin⸗ 
x MM Kupf. 30 5. Rütlingers landi. 
u 
5 .28 fl 
uf ein 
i wird ein des Retwerke und aller 
kendwirtufbafslichen Urbeiten ganz 
J nn Hibtigce Vebenmann atfucht ; der. 
= Fate zum Zberl ermachlener Haus- 
— Beauchbare Gehulten zeigen , und 
feine eigene , als feiner Hausbal« 
schkeit , Ereue und Arberkamtelt 
6 dgmigende Auskanfı geben Fönnen, 
m Ne wire auf LYıdtmeß 1628. anu⸗ 
amd würden im jeder Beziehung bil» 
ungen bewilliget werden, 
gen junger Dann von 31 Jahren 
a ine Unitelung zu baben in einem 
u Für im Dlagazin zu arbeiten 
— 


= * alle in einer Schreibitube oder 
— a Ad zu ſeyn ndeme er cine 
————— fübrt, suifc, und fren. 


de. ı fl. 
fehr bedeutendes Landgut am 


— 


=; 
un 


— J ere YHusfunft kann man baden 


ME zum Raben. 
ln verlangt einen gefitteten und 


— Kaaben von wenisiteng 15 Jabren, 
” 
ss Elnde wärs alle vortommenden bäus- 
sorhäfte zu beforgen , im üÜüochen. 
he Koft , anzuiellen. = 
— lie chrenfehe Derfon münfchte an is 
kein Diaz als Stuben« oder Kite 
aD er auch als Köchin, amzulorms 
er he ut Srugniffe aufweilen kann ; 
— m Stand an oder auf Fichtmeg 
ar SS Bannterjeiente macht einem €. 
uktann: daß fie ihre Wohnung ab» 
und emonchle ich ferner weiße 
4 hidene Strümpfe zu füdeln; 
Bobnbaftan der Tbornogbey Dafs 
h Eliiabeth Zollinger, 
Bekannten Kadieſchntidet Sram. 
v = Tyrol logiesen auch dies Jahr 
NIS, Bier, wo man Beitellungen ab» 
ken, und emofıdien fich beiteng, 
: A llieeicyneter enpächlı ji) einem ge» 
Er Asikum au Stadı und Land, wol- 
ah amwollene Frauen immer: Röd 
a 5 hen, auch weiß wollens Fraucır ommere 
— mit und obme Kegum, fo wie auch 
ar gi Sera und —*— und Dann. 
a Ieibeten zu walten, Cırdmof 
halkein zu walten. Ich empfehle mich 
au gemeigtem Yufpruch — 
s. Iatod Würmie, im Mieder 
dorf unsen am Srringplägli No. 605, | 


D 







=. Dee Finder ift aebeten felbiges gr» | eine brave 
=n Seintan im Berichth au⸗ abzugeben. | welche 


en‘ 


9, Für das belannte und Hefiehte Er 
tie 
— erden worleilungen ange 
n — « pr. 15, impert, 
Blafer, an der —S 3 
10. Man verlangt auf fünftige Pichtnaeh 
Magd von detandenem Alter, 
aut folnmen, Umen und kochen kann 
und auch gute Feuaniiie aufjumweien bat. 


11, Indeme der Umtersciänete einem E. 
Dublifum feinen verbindlichen Dank für 
das arnofene gütige Zurrauen und den zadl · 
reichen Bufprud) im jeinem feit dur er Zeit 
Paettetituen Laden, vis 4 vis dam @ior 
“ben, abilariet, zeigt berielde diermu zugleich 
geienuender Maßen an, daß ır nun fein 
ven eingeridyetes Erablisfement ir fernen 

| Daus zum rorden Thurm aufm Wernolap 
bezogen , und ſch befireben mird fowobl 
durch, eine wollddndige und guie Auswahl 
von allen Arten Quinsallieri-IBaaren, ale 
aber beionders durch reeie Bedienung und 
dilligſt mögliche Deeife , des Zutesueng dee 
berehzlichen Dublifums auch ferner ſich mies 
dig zu machen, 

I. 3. Kappeler, zum roten Thurn. 

12. Endeunter zuchneter nimm Die Freu· 
beit ſich einem E. Bublitum ehrerbietigft 
und aufs angelegerulichſit zu emoſchlen in 
fein DBerufsortitöin, als memlich: Aller 
Gattung Breiwärft, Diaenwürft , qedörrten 
Eped, Hammen, Bal erong ,„ Servillon , 
Echübling , Kengelwärft , mebit andeen Hr. 
hilein mebr, Die Reinlichke meiner ber 
nannten Ürtitel wird ſich jedermann bon 
feidft empfebien, 

Jatob Bolter ander Rrusnas Mo. 55. 

43. Endeunterzeihneter empnehlt lich et. 
nem gtehtten Pudlitum zu Stadi und Yand, 
fowohl zur Berferuguug aller üren Neuer, 
als auch zur Revararır nirer Libeen, amd 
bitter feine zefo. Gönner durch, Befichtigung 
feines Meiſterſtut⸗ ſich aefällıak von feinen 
teworbenen Derufs-Kenniniiien zu Überzeus 
gen. Er hält feinen Laden ım Nicderdorf 
dem Marfisll gegenuber. ; 

Jod. Rudoif Siutz, Ubrenmacher. 
14. Eıne Tochter von vechtfchaffnen (El 
teen , die auch nebft chen und Limen, das 
Gleiten gelernt bat, mwünfde bier als Kin- 
dernagd von Grund un oder auf Lichtmeß 

einen Dlatzz anzumelden dey Buchdinder 
Vfenninger im Pleinew Geidenbödt. 

45. Unterzeschaste enapfichle fd einen ger 
ebrien Publitum wollene und bBaummwellne 
Bertdeden zu wafdhen, fo mie audy ‚frauen 
stimmen Röc , aller Arten Ehamts, Cum. 
Hofen und &trimpf iu walten, und iu pur« 

ren; auch at bev mit zu baben von ai 

en Sorten (chönes Wollengern und trümpr 
Frau Wüecmlinee Wahr, 
binter dem Mündter No, 235. 

16. Es retommandiert- Ach mmand aller 
Arten Strümpfe recht ordentlich zu füt« 
tem und zu verbegern. St nachuſtagen ben 
Frau Diarrer Vogel, wohnbuft bey Frau 
von Leer oden an der Sicchlgaß. 

17. Er wunſchte eine rerheldaffne Verfon 
an einen Plagais Grubenmagd zu lommen , 
die gut ndben und fteifen Zaun , amd gute 
Jeuamıg borweiſen Lönmtes fie Kunde von 
Srund an oder auf künftige Lichtmeß cin 
achen, 

5. Umterseichinete emmÄcbit ſich E, E 
Publitum , neue und alte trobieilel, Riss 
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eftonden ,” erfucht find ſich — unter 
erfiherung freundlichen Beſcheide — zu | 
winden-an 
Conrad Gremin ge r , Cahtongprocurator 
0. 530. 


3. Alle diejenigen, welche an ben rechtlich, 
ausactriebenen Jolob Aſchmenn auf dem 
Schnabelberg, Gemeinde Langnau, reiht» 
mäsige Anforderungen zu machen baben, 
oder Ibm dagegen zu thun ſchuldig find, 
werden anmit bon dem Hochgeachten Herrn 
Dberammmann Eicher u Wädenfchweil verem⸗ 
toriich aufgefordert , ihre Auſprachen oder das 
zu thun ESchuldige bis auf ten 30. dieß Dio» 
nats schriftlich und deutlich fpccinciert , 
auf Stempelpapier, unterzeichnete Ganz: | 
ley unfeblbar - einzugeben, -intem weder | 
nach diefem Bag , vielweniger am DBerrechte | 
firtigungstag felbft mebr Einauben onges | 
nemmen werden Fönnen, und ſodann Mons 
tca den 5. November Morgens um :8- Uhr | 
entweder perlönlich oder durch einen bevoll- 
mächtigten Anwald, mit den Driginals 
Echuldtiteln berieben , vor dem Lobl. Amts⸗ 
gericht Wädenſchweil zu erfcheinen und ihre 
Rechte aeltend zu machen; den Ausbleiben» 
den wird nachber kein Beſcheid mehr ertgejlt 
werden. Geben den 46. Drctober 4527. 

Rotatials · Canzley Knonau. 


4. Alle die Snigen, welcht an den recht» 
lich ausgetriebenen Hs. Felix Stüfir von 
Regeunſtorf, Anſäß zu Meitmenbaßle , recht» 
märige Anforderungen zu mochen boben, 
oder ibme dagegen zu tbun fchuldig find, 
werden anmit von dem HgHerrn Oberamts 
mann Heß auf Regenfverg peremtorifchy auf: 
arfordert , ibre Anſprachen oder dag zu thun 
Schuldige bis auf den 10. Wintermonat 
ſchrifilich und deutlich jorcificiert auf Etem« 
velpapier unterscichneter Canzley unfehibar 
einzugeben, indem weder nach dieſem Zad, 
bielmeniger am Berrechtfertigungstag felbt 
mihr Eyngaben angenommen merden kön— 
nen, und fodaenn Momags den 19. Ro— 

vember Morgens um 8 Uhr entweder per» 
fönlich oder durch einen bevollmächtigten 
Anwald, mit den Drigiral»Schuldtiteln ver» 
feben , vor Lebl. Amtsgericht auf Regenfverg 
zu erfcheinen und ibre Rechte geltend zu mas 
hen; den Ausbieibenden wird nachher kein 
Beſcheid mehr ertbeilt werden. 

ben den 22, Weinmonat 1827. 
Eunzleg Neuamt. 


‚5. Da die waiſenamtlich angeordnete Cie 
auidatioır über den Büterbefigitand der min⸗ 
der ſaͤhrigen Kinder des Heinrich Yerger von 
Ober Steinmaur keinen günftigen Erfolg 
batıe, jo foll nun derfelbe auf dem Weg 
Rechtens der Errditorfchaft zuaeftellt werden, | 
_ Die vefp. Eredstorichaft wird defnaben in | 
Folge amtsgerichtlichen Schluſſes cinaclas 
dr, An» und Gegenforderungen fpäteiteng | 
bis den 31. hujus der unterzeichneten Cansten 
sinzugeben, und jich dann auf den 5. Mo. 
kimber a. c. Morgens um 5 Ubr im Echlor | 
Rrgensbera eimiunnden, indem dann verfügt 
mirden wird, was Nechtene if. — 

Rageueberg deu 16. Ortober 1827. 
dur das Amisgericht 

Die Canzith. 


X 





„6. Der, einer —— verdãchtige 
flüchtige Küfergeſelle Franz Wiefel von 
Lorſch ım Heſſen » Darmitädtifchen wird hie» 
mit aufaefordert, fich bis zum Zuten des 
laufenden Monaihs vor dem unterzeichneten 
Gerichte, Behufs der Unterſuchung des ihm 
zur Laft gelegten Vergebene, zu ftellen ; 
widrigenfalls an gedachtem Zage in Contu- 
maciam über ibn abgefprechen würde. 
Zurich am 13. Detober 1827. 

Im Namen des Amtsgerichtes 

. Die Kanzlev, 


7. Da es ſich ben dem Echuldenaufruf 
sub 29. May 1827. des Hochobergerichtlich 
beurtheilten Gafpar Brunnees von Erlenbach, 
geweſentr Anſäß in der Zobelmüble zu Küß- 
nocht gezeigt, daß das Paßibva das Acuva 
berrächilih uberfteigt , fo iſt degnahen von 
dem lobl. Amtsgericht Meilen ; über benann- 
ten Brunner der Concurs erkennt, und were 
den alle diejenigen, welche Damals ihre An« 
forderungen eingegeben, Oberamtlicdy aufge 
fordert, Mutwoch den 7. Wintermonat 1827. 
als an dem angelegten Verrechifertigungs 
tag im Oberam haus ın Dielen, Morgens 
um 8 Uhr entweder perfönlich oder durch ei» 
nen bevollmächtigten Anwald vor dem lobt. 
Amtsgericht zu eifchenen, um ihre Rechte 
geltend zu machen; den Ausbleibenden wird 
nachher kein Beſcheid mehr ertheilt werden. 

Geben den 8. Weinmonat 1827. - 

Motartats · Canzley Küßnacht u. Erlenbach. 


8. Es wird Freytags din 26. dich cine 
Bant abashalten- über das Heimmelen des 
Ulrich Schwarzendach am Unierort , enthal⸗ 
tend: Ein geräumiges Haus , eine &cheuer, 
ein Antheil Troite, ungefähe 4 Yucart 
Wieſen und Acer, und ungefähr a Juchart 
Reben an 2 &tüden , nebit circa ı/2 Ju- 
hart Ried, alles an und nächit beneinander 
nabe am Ger im Unterort ligend ; Kauf- 
licbhaber , welche dag Heimweſen befichtigen 
wollen , können fi an Hrn. Friedensrich⸗ 
tee Streuli dufelbit wenden, und find dann 
erfucht an obbemeldiem Tag Abende 4 Uhr 
bey Weinſchenk Sauter in der Seefahrt 
ich emzufnden, allwo die Gant big Abends 
8 Ub: abgehalten wird. 

Wadenſchweil den 17. October 1827. 
Im Kamen des Unterwaifnamts 
Das Seccretariat. 


Zürcheriſche 
AltersPenſions Caſſe. 


Daß die für die Zürcheriſche Etadt-Bür- 
A jeden Standes, Alters und Ge 

Icchtes , früber projectierte Alters-Penfiong« 
Galle nun wirklich organifiert worden und 
ing Leben geiretten, iſt durch allgemeine 
Verbreitung ibrer Statuten bereits befannt 
—— ‚ und wird deßnahen das Zürcheri» 
che Dublitzm zu zahlreicher Theilnahme an 
disfer gemeis nügigen Ani durch gegen« 
wärtige Anzetge freundfch.fiuch eingeladen. 

Laut $. 9. 2ter Theil der Statuten bat 
man jich nebit Borweifung eines Taufſcheins 
und Anzeige des zu liefernden Beutrags bey 
dem Prafidio der Anftalt für die Einfchrei- 
bung anzumelden , allwo dannzumal An- 
leitung für das weiter zu beobachtende er. 
theilt wid, 





9. 


— Anmeldungen müßen frankiert 


Diejenigen Berfonen melden mm Ent, 
fernung von der Siadt obermähnt Cratue 
ten nicht baben zuachellt mern time , 
werden anmit benachrictigt , da m ne 
ben Hrn. Eculbep, Bucbinde: mtr 
Schluͤßelgaß gratis adbolen lasın ka. 

Zurich den 16. October 827, 

Dee Vräfident der Jürkerilde 
Alters: Denionsdane 
Caſpar Efcher, im dr. 


10. Unterzeichneter mibmt di Jrcdet c+ 
nem E. Dublitum bekannt zu madın ‚va 
das Sommer · Bad, mit dem 25. if IE 
dieſes Faber beſchloßen wird, dann abe 8 
Winter · Bäder ıbren Anfang nehmen. 

Friderich Wydler im Draticmd 
a ——————— 


44. Le sieur Tissot, Maitre de der. 
al'honneur d’aviser le public, im * 
retour à Zurich dans le couras = 
deuxieme semaine de Novembr. m& ! 
r'ouyrir un nouveau Cours. il pr® * 
sonnes qui se disposeraient 3 Ph“ 
leur confiance, de vouloir bien su 
chez Madame Veure Bofshardt u '= 


chene, 
SER ES DEE 7 U. 


32. Zum Berichtbaufe iſt zu bie 
Wand und Don. Kali \ 
—* J ab i 22 mit —— 
rtem Berzeichniß der von Jun KT, 
ben Boten. Das Erd 135. il 


24 $. 
Ba SEE ug; 


13. Züricherifche — 

für das Jahr 1827. von 3 

ber Hofmeifter, auf Chreibaak ken 

auf Drufpapier A sd. oh ©, 

Etats nur noch auf S ® 

in Albo oder auch gebundr Mn una 
Buchbinder Locher and. iu 


14. Ermuntert durch die Aust 
Yufnabme, melde der Unterer * 
nem Jabr mit dem von ibm EFT, 
Modell einer Dampfmalalnt 
nimmt er die Frenbeit einem DER, 
Yublitum die Anzeige zu madıra Ü, 
ben feiner Durchreife allbier , Rs 
Bewilligung, beun Donna", 
mit fünftigem Eamſieg Abend, 9°. 
—— Mafitab und —5 — 

n neuften Regeln werfertigttt 


einer Damofmaſchiet 


das für eine Lehranftalt der * ⸗ 
iſt, im bier öffentlich auftelln, et 
mit welchen er beft den Bevf —* 
Derfonen zu erbalten , die ibn md 
fälligen Beſuch beebren wert „u 
Der Schauplatz iſt auf der See 
ben Morgeng 9 Ubr bit Yrene 2”, 
Der Preis iR 6,8 * MT ha 
Sal Wegelin, * 
in Neterfchen den ET 


15. Im Berichtbaufe iR N Zi 


. 4 ei! 
Einweibungsorediah Sur: 
in der neuen Kirdk, We 
ſchweil, von Ru ehr 
Drarrer dafelbik &% 
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| 5 f 2 an dr Gcdwanengas, | Zetleiten ven 
2 Elteteifier-Diafdinen, Ecteiden und BAER FOR af wieder Derine 
z u \äe} £ 12. Unterseichmeier wändyt zu verteufen, WI 
ee Aare Sroerimengen Nach Keine Dortbie Iböne Dundreiten umd ardere , fln fomobl ı 
a reichen , ben Buchbändler Job. |; billinftem Dreis; für diefes mie aurtı fire Foterat. unk 


en Sohn ın Zürich r N —* m ı Mb ferner be 
a eönee MWollgarn , Idwarz , weiß, alte Feilen frisch oufiubauen empfichee jch | N He 





















Re sr e zu geneigtem Duforich 8. kob 
u a Reiter, Anbau, | Area 

— 2— jeichieter it dies Jeht wie der mit „gu der odern Schiilände. 
— eken Wollenwscren beftens verler | 13. In Mo &03. auf dem Predigerfirc zu fa 
a: Weihe und graue Heirem und |bof ift man fortwährend befteng verfiben 1.88 wer 


“Femlintrieidli . Freauensimmer » Unter > R milttelriichen 
Sen ee Kinderröct und Seii, | mit den meuften Arten folder Cotteline et 


griälliaer Kıng 


abe fi me. Yurlıkum zu ger | Cottonne, woron verſchiedent befonders file Mares de 
A Brut ae Dienblen febr brauchbar; ferner ſchöuet Na nahe „an 

; “lo üunzli, 1 \ ? ares pre 
vr dm Saden oben an ber € heffchaaf. turin (natur Baumwollen zeug ) in verichie» L d’Helverie 


‘ tebalten , meue helländiiche Hir 
“in Tonnen von circa 300 Eirüf, vor- 
ne Qualität; feire Maryland und 
neo Tubake , Cigares in Kıtichen ven 
in 50 Fr, reutſche MWiorchein , 
en zer Diandeln, Smirnische Wenbet · 
E_ - u 2 ;fflntische Keimen, Ef. &dymolten , 
u um __ ‚din, Polnisches Wachs, frunsöfiiches 

— a und (erwartend neue) Etotfiche, 
— — ühegreslich der übrigen prirreu+ und 
— biltaft mdalich, nebit einigem 
men Iseren Dxlfägern,, ben 
JR. C. Schennis, 
No. 64%. Umermũbleſteg. 
7 arfüde Erben a 3 1/28. , das 
Alfa, Ein wohicondirioniertes Ela. 
te hlliaenm BDreis. Eune neue Aofele 
u Mb. 154, vor dem Etorchen. 
N Bneiferner, Broiofen ſemmi Ihürchen 
a Ar Bubehöche imeinen Küchenherd , fo 
ou, um-bilinen Dreis. 

— su der großen Brunngaß Mo 433, 
le won den frinfien franzöfichen 
arten :u baben. 

Kinder beuflare ſammt eimem in 
d fin befindenden Kinderbett , 
in bıllinem Breis. 

lg alter und zunger Tauben 
116 Paaren if im Biatrhaus Affol- 
Ranenfee berkauflich . 
A Yaden om der alten Wiühre, ne 
> Re Hauvtm. Erlinger , bat mon ſcho 
lang. Mertno tebalten , in vielen Karben 
Q Fe Nr billinen Dreifen , fo wie auch 


denen Breiten, wie auch Haldfeidenftoff zu Bernce wunid 
Greawenzimmern-Mleidern. Zugleich weiinihe | einen Oimmeh 
man die noch vorhandenen Merinos-Schals | du kaufen. 


2. Ei 
fammsetheft oder einzehn auf Das bäldee ab · 3. en 


zufenen , umb bietet daher disfelben im Dem ; bon circa 3 & 
Gabritsreife einem E. Publitum zu geneig. | RO. 22 gr. © 


4. Donik 
ter Zuiprache am. fauft Mumie ı 


4. Obere Kiechante Mo. 189. im Pera- · fenbdut, fchme 
die if Tun mit ense * kin, am I wie rohes Un. 
lien Dreifen und in aroßer Auswahl verfe- 
ben: Framsſiſche, Tächnicbe und ennlifche Zum Ausl; 
Dierinog, Winierthurer Zeug im meueiten 1. Ein Wi 
Mobeforben , Cassinet: , Indienmer farbiate ; Kirche No. 56 
wid das memefle für Frauen. a, Sf. Gi | Grlie des a 
(hware Marceline, 4/4, s/%, 6% Double. Ein dito im ii 
fiorences iu Mänteln - 4/4 Gros de Nap'es, da Diarch rule 
Levantine, Satin Ture, Az Florence derde auf tom 
ſchwarz und glacks, Adtte ıma Sorte oflin« 2, Ein Imt 
diſche ſerden⸗ — Tocher, aros und | mach mul cin 
Nnachaemochtt ſeſdene Fonlards Mocheie,e chiande, b 
engl, werte Prqueẽ Betdecten in & Qualitdıen | mern, 2 darvo 
und der ſchie denen Murten, @ Percalein No» | mit 4 Wanbfd 
Defarben , ſawarz umd grau zu Montel-Kurte | Wtägdentämme 
ter, Dercal Handichub, merk, (dar; md ; dem mabik einer 
arforbt, im aröfer Unemwabl ; Ichwwrsen fri- Trevoee böber e 
nen DBaunsmwoll+ Sammer zu Düten und | tee für den 5 
Epeneer , Arife Linen, im naturſerd, weis, | Brennnmateriale 
ara nnd Ihmarz , leinerne weite Maenüdser | auf Rünitige b. 
in 4 Breifen , Berner und deutliche Peinen in 3. Das kleir 
md 5 KA; Kür Hutmacher und Ray | enıbält ebenen 
penfab-ifonien, hoch rosa Hırfırtter-Jcug ‚| gen und 14 @& 
4. Stugwelſe is @taab im beitigſem Verige ren Laden und 
Br weiße Judienen Ellenbreit A8$ | Mufter und Aufträge aufs land werben mit | ferner eume are 
Fl Yıbaclie a 12h. —— Sortgfalt beſerat. fanımer nit % 









ne yaberer die Eu a7 6, Much Ichöne 15 Anuf öftere Machfrone bim macht Un» | Rüde und Die 
yadır Halstücse und Undienen, umd | terseichveter dem @. Bubtitum befannt, de } Dicke dechſt bey 
Irre nteln medt. ee ein ſchonee Sortiment von Damen- und | bauſang etaet 

"4. Bon feine Nudeln , das Diund von 6 | Kinder: Mörbchen in beliebiger Ausıwabl , | vom Handel um 
Sur 5. Eriffeine Sunpennudeln a a2 6. | Pricftafhen ; Motisbücher , Aulezeofihen , | kumft meide me 
Dear 8 8. Breite feine Mudeln 8 fi. | Etammbricher, derner ſchone Eigareı-WEruis, | Cat Mo 39. A 
Li, weise umd gelbe, Außreit feim, vom | mit Hiudnifi von Brorg Genning, Edhilfer, 4 Dis ober 
78105. Ordiniee und Epaniichdrei- 1 Ktopied, mit Jagd und andern Ergen- | wor ber Eibibr 


ir / a N 


Abend in 2 heisbaren Etuben, 
Gebinet, Küche, ferner eine Kleinere Stu ⸗ 
be, Mägdentammer , Plunderfammer , Kels 
ler, Dia zu Brennmaterialien und Waſch · 
gulegenbeit, 

5. In dee Mitte der Stadt an einer der 
gen batſten Straten, ein geräumiger Laden 
fammmt Keller , von Etund an. 


Zu entlehnen wird gefucht 


t4, Es wird ein großes, helles und beit» 
bares Zimmer gelucht, das man von Neits 
jahr arı mit oder ohne Mobilien mietbmeife 
übernehmen würde. Mam erfucht die Diep- 
fälligen Anträae im Berichtbaus abzugeben. 
2, Eine Beine ftille Hausboltung ohne 
Kinder ſucht ein Wohngemächli in der 
@radt, von @tund an, oder. je cher je 
lieber. 
Berlorne und gefundene Sachen: 


1. Am 25. Detober ift verloren gegan⸗ 
gen , eim dunkelblau fanimetenes Arbeus— 
beutelchen mit einem weiß und rotben Nas» 
tnch , vom Tholaker bie aur Fraumüniter» 
tiohe Dem.redlichen 2* wird ein an» 

indiges Trinkgeld verivrochen, 
— —— Landſtraße von Nieder 
alatt bis neben Hoiftetten und Oberglatt ei⸗ 
nen eifernen Radichub verloren bat, 
felbiaen aegen Bezablung der Einrüfungsae» 
bühr ben Hrn. Job. Georg Müller, Zims 
mermenter in Nöfchiton No. 21, abholen, 

3. Vom 42. bis 19. October find jeman⸗ 
dem im erften Ladenlager neben der Gonne 
en Mer Schifflände 2 Bäume Feljladen , 23 
rück, abbandenactommen. Der Entdifer 
bot unter Verſchweigung feines Namens 
eine Belohnung von 5 fl. zu gewärtigen, 

* 4 Dienftrg Abends den 23. Dctober ift 
eine filberne Sackuhr, mit einer ftäblernen 
Kette , verloren gegangen , vom Dratbfchmidli 
weg bis zu Arm. Studers Fabrik ben line 
fingen; mer felbige gefunden , iſt höfichit 
efucht ſolche im Dr ıchtbaus abzugeben , 
argen einem auten 2...ıfgeld. 

"5, Es in den 20. October Abends ge⸗ 
an 8 Uhr eine Reitveirfche in der Gegend 
des Thalokers verloren gegangen. Der Fin— 
der wird höflich erfucht diefelbe gegen einem 
Zrihfgeld zurückzugeben. 

6. Vor einiger Zeit iſt ſemandem ein 
junger ſchwarzer Metßzgerhund, mit einem 
Halsband und dem Zeichen Darauf No. 
2329. in Frevenſtein zugeloften; wer ibn 
beidreiben kann, erhält denſelden gegen 
Einichreib» und Futreracid. 

Verfchiedene Nachrichten : 

4. Mit Bewilligung und unter Aufüicht 
MoHrn. Stadirathb und Grmiberr Müller 
wird Montag den 5. Mov. eine eintägige 
Gant abachaltın werden, in der gewohnten 
Gantitube auf dem Helmhaus über haus— 
rätbliche Sachen, Tiſch⸗, Bett: und Küchen« 
Linge, Detten, nußb. und tann. Commo⸗ 


den , etwas Bold- und ilberwaaren , Seſ—⸗ 
jet, Coſſer WWeiberlleider ; ferner Indien⸗ 
nen, geſtikte und. late Betillte, Rienen 


und Haletücher ; Bau de Co'ogne; vine 
aaae fammt Hemnche edit anderm miebr. 
Die Gant nınant ihren Anfang obigis Tage 
Mor⸗aum z3Udr, 
id” 


wo zu jdermann freund» 
Dladen iſt von 
Frltese, C. Proc, 


jede mit I 


ı brau 





2. Hlemit habe die Ehre E. E. Dubli 
kum anzuzeigen; daß ich meine Ciegel⸗ 
‚lat-Fabrit und feier damit verbunde 
‚nen Handel mit chreibmaterialien und 
' bunten Dapıeren , in meine Wobnung zum 
Egli No. 39. A. ge. Stadt verlegt, und 
bier nun um fo leichter jedem diesfälligen 
Bedürfniß und Verlangen hoffe entipredyen 
zu können. Ben diejem Anlaß ect zu⸗ 
gleich jedermann, ſtatt wie bisher, Briefe 
und Däle und dergleichen an Hrn. Hanauer 
unter ber Lilte , nunmehr unmittelbar ım Egli 
- (eben hinein ) abgebert zu lagen ; fo wie mıt 
| Ende diefes Jahrs meine DMiederlage von 
Sicgellak bey Hr. Lohbauer Sohn gänzlich) 
aufhört. D. Eflingte. 
3. Die Achten von der erfien Hand bezo⸗ 
: genen Magen ftärtenden Triätſchnitten ſiad 
wieder aufs neue und friſch angelangt und 
ununterbrochen zu haben auf der Steinbütte 
No. 80. neben dem Stadtbaus im Krag. 
| 4. Strümpfſtriker Räf in Wiedikon ze 
kommandier ji) dem geehrten Publikum zu 
Stadt und Land , altes was von Wolle if 
zu wafchen , walfen und auezurülten , fo 
m:e auch mollene und baummollene Bettde- 
ten zu waſchen und Floret aufzufranen , ich 
empfehle mich zu geneigtem Zufprudy, Ab- 
| gugeben bey Seckler Pfennmger oben an der 





der kann Dieng, nur bitte mir die Waare nicht ohne 


Zuſchrift zu ſchiden. 

5. Endsunterzeichnete macht den verehr- 
teften Frauenzimmern die Anzeige, doß fie 
ihre Wohnung im Kratz verändset und jetzt 
in der obern Schipñ No. 220. à plein pied 
wohnhaft ft. ie emprieblt fich feiner zu 
alien und jeden Miodenarbeiien ; durch folıde 
Arbeit, fehr billige Preife und ſchnelle Be» 
diemung wird fie ſich des Zutrauens ferner 
merth zu machen ſuchen; aud nimmt fie 
Kränze und Freudmenen zu machen an. 

Liferte Hirzel, Modenarbeiterinn, 

6 Ein Pfiſtermeiſter an cinem der ſchoöu · 
ſten Orte des rechten &ceufers wünfchte «i- 
nen Knaben von rechtſchaffnen Eltern, von 
Stund an unter billigen Conditionen in 
die Lehr zu nehmen. 

7. Shertings, 

eine neue, noch unbefannte Art Baummwol« 
lenftoff , der auf vam Waller geiriebenen 
Maſchinen gewoben, und dadurch befonders 
gleichförmig und ftark wird, und zum Ge. 
tiir Herren und Fraͤuenzimmer, zu 
Hemden, Nachtkleidern, Belt: und Möbeln 
Unzügen u. ſ. w. die Yeinwand eriegen kann 
und bedeutend wohlfeiler iſt, wird biemit 
empfoblen. Iſt in Commiſſion zum DBer« 
kauf bey Frau Meifter hinter dem Lin⸗ 
denhof Mo. 350, 

8. Wo man an einer angenehmen Lage 
der El. Stadt 4 ordentliche Tiſchgänger, de» 
nen man ein warmes Zımmer , gute Bet- 
ten und die Koſt nach Belieben, mit oder 
obne Wein geben würde , richt» 
baus zu vernehmen. 

9. Endsunterzeichnete melde dem 'verebr- 
teften Publikum, dap ich mein Logis verän« 
dert babe, und oben an der Marktgap im 
Denzlerifchen Haus im 3ten Siocwert moh« 
ue, und alfo danke ich dem verebrteften Dub. 
litum für das mir bis dahin geichenkie Ju: 
trauen, und empjeble midy ferner beftens ın 
meinem Berufe als Modenarbeiterin, in 
Hür, Hauben, Schmiſtiten, meiße Dercale, 
percalene Handichup , dito ledsrne, gefüitter« 


it im 


te und umgefütterht ; Beillier uch 

Band, Halstücer, — 5 — 
ſen⸗Shawl Wallen und anen nuktis, 
gende Artikel mehr. Um gladen Ort 
wunſchte man oder 2 bonette Kokylm 
anzunchmen, im äußerit billigen Darin. 

Fr. Nanette Dübendori ae Am 

10. Wo man Zifchgänger anmemm ni» 
de , mit oder obne eigene Dieadien, im 
Derichtbaus zu vernehmen. 

1. Endsunterzeicynete bemadhridigt m 
E. Publikum, da fie den Fadenbutt ui. 
gegeben, dernahen den bisanbin im » 
dadten Laden verlaffen ‚und nun im um 
hen Haus eine Zreppe hoc die Metus 
fortfegen wird, worzu fie Ach aud fun 
befteng empfiehlt. 

Kam Endinam. 
gm im 

12. Eafpar Häubtli, Kabisitnde 
welcher alle Tage in der Meinichenk u 
— anzutreffen üft ‚ emprebl #4 # 

. Dublitum, böliht. 

13. Es wunſchte eine Modenarbeium m 
rechtfchaffne Tochter in die Lehre zu nien 
in billiger Condition. 

14. Es mwünfdhte ein jonge Mad" 
48 Jahren, der ſchr racacn Im 
und ſich alle Geſchaͤftt g tiefe, @® 
nen Play als Knecht zu fommen; © 
Acifig und brav und bat rechriduft 
teen ; ee könnte von Stund an ink 

15. Es wünfchte ein junger Melt 
25 Jahren an einen Play zu fm 
Haus: oder Etaliknecht ; er Lam zur 3 
auf „aufweifen und Fönn auf Bam 
eingeben, 

16. Endsunterzeichnete mad un f 
Publifum bekannt dab fie übe BR, 
geändert , und enmpheble Ad MM 2... 
und. ſchwarz feidens Etrünf # 


wid 
fie ift nun wohnbaftan — 
mm 


nu’ om 


ner — * 
17. Unterzeichneter 
Publikum , daß er fein Lord dei“ 
und einen Laden auf dem Mäntubl 7 
* Hrn, Gugoli, beyogen bel. he 
benugt ex dieſe Gelegenbeit , N N * 
in ſeiner Vrofeſſion ſowohl —* 
Verkauf ber da gederigen Artlt. 
»feifenköpfe und Dfetehapbrt 5 
vazieritöde , Dofen ; Gagare- Mus > 
DBernftein uud andere, hören "ru 
eug und Schubloffel, an 
ä * en re € 

u. . w. t ens zu 
Wibin Wolf, Dui# 


Vreis der Lebens Mitd; 


Kernenfchlag , der Mütt 5 A. u 
Weißer Brotſchlag 5 14 
Schwarzer Brorichlag. & #6 5 
Das ib. Werfmebl 29.9 
Das ib. Schwarjmebl 29 n 
Der Mütt Roggen 24.0 f 
— — Botun 244 
— — (rdien —8 
= — Gerſtt er 3 is 
afer, das Viertel 2 46 — 
1 1b.-des Deiten Rindaciides HE 
« giringeres Duo r 
- Küb« und Hagendii ‘2 
extra Kalbil j 
. ordingaite⸗ 4er 


Schaffleiſch 




































Zyrcheriſches 


ANeco 88. Donnerſtag, 
zıx 
ie Be 3. 3. Ulrie 


Woche 


den 1. Wir 


im Berichthaue 











% Der } s |rerdugern,. Mir einpfehlen uns im Dielen , sildyee su babım, 
sure zum Berkauf ——— Yeritel fomwobl ale im wufcn rugecuben | ion werden Biere 
Ben Buchbinter Morf auf dem Mun. Merings-, Erabl« und Eifeowsaren gans mat Euen beſchla 
J Iren * ir folgende Bücher zu heben: Der vorsügiich aber auch in drin Then befastmtei | dem , Leu ch höfl 
— u Wechenſchrut. 15 Tl, ins Db. | Gehunbbrig-, Roc: mid Wrfnarwgeriie 3. Ru, 
z HL, Hazedorus Gedicht. 156. Hals | faire und betſotechen que vrd Bikline Dir] 14, Wen Gartn 

—tnin Dignette. ı R._ Beben bienung. ſchente find weria 
re ne — Yantolt, von David Sf. an. Rud. Schoch und Comp. rm, weise Himbe 
— — — — reihe Wonatbe-Ebronit, v. Hot · unse der Seſtan. berren , alles m 

J — 15 er due Naben. 16, IR 18 —* Ar Frau Bonel, im ang ur dem * Ein einjal, 

he Der Fürit und der Bıaer, 23 ß- Meere, empfieblt fich anıch dies abe E. | ü etſtatt und Ya 

——— Venee zue eihuchie dee | E. Dubatum au Eradt und Land, in] cim zmenschiäfigee 
— — J — . Walter com, der Alter | wobl forıiernm Wollenwaaren, als in wer- folen Preis. 

3 äh ıp.20f, Edheifien won | firdiner Gattung Welle, gröresen und Hei 16, Wrfe geſed 
Fr Toon. Karl Baumgartın , Erunus | neren Atrümpfen, auch auten Enden Das Berl, 1 afı fü 
bens Shersen in das Herz, 2 Banbil. ternduden; Diele, fo wie aile andern fchen Elavier, im billige 

Krug, sciauchiid« Darftelung | kanye befannten Arsitel, emmwrichlt fie gun» | burd. Mo. 151, ; 
kemus ült. u. neuster Seit, 30 6. sem Zubruch deflene, woben fie fich ander 17. Untersäihue 
d, Dentwürdigkeiten sus dem Leben iogen jest laſſen wird, die madakıchft billig- | gut aeieiften Aka 


—— su Ebmwarzenderg. af. jo: | fie Decsie gu minchen, dei, aid: Weiße 
Eu, ug u Uurftdlacarın. Eine Itt landiſche Mowrl- 6 Zum Verkauf oder Kurleiben wird KuabenUnieriach 
—— — {1 U Morgan. 5 Zul. 2A. Walter | anregen: 2 Wehngemädier mit einem tod und Swcitler, $ 
— 


tab 
— — 1 Du Echwärmier, cın romanı, Gemälde, | Keller und Plag zu „ol; nabe ben dee E radt. | weiwadyen füdy eine 
— — — ae Bf. Blogtabhie des Weuͤr⸗ 7. Imen eiferne volterte Walzen mit Wen | neizem Zueru 
— — 
* 


an nina * Led, ber | delbaum , ns ana, J uf Kr zu —* 
nah wor, 3 Ebl. oA, 108. |rAdti ındı endelbaunmm; 4 Handorf, ı im Laden 
me — —2— Ein romant, Gemälde ven | no Dret, denal. Sutel, Deden, Cicte, 132Gewafaene 
— Recon, aaa 2A. Hammalı , dee | 4 ueuer umd 2 Alice Kumtet, mehrere Kıfi» | böctlı an der hin 
An) cehrad Findiing, ben Zaume, elies gegen Isar Feld odır arm 19. Au der weit 
ih 208. Der Yoctie, ode Aden- | Zuch und Wellcumaazen allyiblig umzutaus | allen Sorten rien 
ya Englands Küfle, v. Cooper, | idien. : das 1/2 Du. ion 
rk Leniund Aura, Bricke Dolni- 8. Um dem wielen Nadyfragen vorgufoms | Urmieonen uud £ 
Yan von Rienzewich. 36. Meine | men, Diener einem €. Publkum zur Nadye ensprikilt fich E.E. 1 
ei in Rurlanıd, von Yılmmer, fl. I richt, Buß die befanmuen 6c, Se und tor Aer- Jatob 
muster Benträse zur Vebensaelduhte | zen A 10 $. dis 1b. verkauft werden , ben 20. Un der Fürb 
2 Ib. ı N. 10 $. Schubari Werder unterm rorden, Hauſt B. No. 16, ; 
Ehren, EB. 34. Dlemoi 9. Zehn yibriges Hagenbuch« , Mehl | wolle tor au be 
haupemann Kod bon Moore. , | beunn und Nusbuunn Hol; für Mechaniker wolle“ Zümer » Rcı 
om auf eier Reife aus Mord: | snd Schreiner ; im Lındendof amı Horn | arbleidite z/a_ bei: 
im Jabr #919. ı A. 108. Moo« | ger-Börtli. Baumwolle» Züdh 
N Briarschie der Brittiichen Revolu. 10. Brörere umd tleintre Meting⸗ oder | Wereale fa am 
31688 bis 1659. 2 A. 20 5. Eon. EifmBirfiofhen fammt beweglichen tiſct· zu 12 9. Dasaır 
‚ ein Bemeag jur Geſchichte dig | nen Bichoten Im Berichbaue zu erfensen. | 10 iĩ.  B:umwolle 
en Etrebeus. 1 dl. si. Dev Frau Def im Rinder musekt deuum Blaue Indiennes 1 
der Dann zu verkaufen: | Greifen iſt Feld; enaetommen, erıea Ichöne 7/4 breit zu 1a $. 
beſouders gut gefonderte Meine graue , enipe und Immarse Strıchwolle, ın | prrichmedenen farbe 
Mi: Zeuiiener Echlofwein, Warte | veriied. em billigen  Detsfen. Snatbleideine | EiAs ud ur tiſch · ror 
isalgäihler , Gbaler, Ecbisf | Xug in ſcdaen Farben und Dessin, ſchiest | liaften Drei, 
ME Veltirimer , ſo wie gute 4519 , | zu Wierino ucbit. noch nuchreren andern Yes 21.1%, Wlbder, 
Br und ganz alte Yandiweine, | tifein.- ie entpriehle fich börlıch zu senerg- | aarie Mo. 43. mad 
I and 15116 Marsräfer ; alle Diefe 
werden fid) Durch ihre boczig 
Bi van jelbften am beiten empfeblen 
9 Job. Heinrih Müller, 
wm Fipfelbaus, 


te Zufpruc. Anzeige, Drw-ben ch 
N au 
a ‚ Ein mafis Aemerne drenlöchrige Kody 
A mir Beutofen und geidliffiaer Eilen« 
N De, do get wie ucu. 























feaut, dat Ib. a 1 fa fi werden Benellan | zu gleicher Jeit nmor 
sen angenohmsen den der Laterne neben dem teger von [sbr preis 
Kaufbaus. An gieichem Det it fruich alt. allen Ursen inte 
geklemmenert Yirnburger-Küs , dus Enid A ern Icbönes Alarm 
22 *. zu haben, geſteictict Lnterhofen 

13. Den Unterjeiibmetem find wiederum sol, fir Herren und 
fürzlidy angrkommen , zeuitene 5% und fa | audy eine geone Mash 
breite Berner-Baurentüder in ver elle; auch wid eine 
ſhudenen Qusliröten, auch feine Member Y4 Lircussiennes R 
Siber, weiße und ſelſd gejärbig Kcene Nas» , 25 Yu unter den cur: 







12. Don dns. befannten Gteiner-&Sawer | den und Ders 
In Z. Untergeidynete befigen noch ein &or- 


ar Ihönre eugl. Iherblecbe und werden 
De, Fa lie arionen fd mir Dirfem Arie 
een, ma ehe billige Dreiie 


nemat r Zug Renen ſcht dillig bfy 
une Hunrich Kubn Mo, 58, unten 
an der Kr Baur Dorf , ſind zu haben: 
Meineilig , Krälchbrantenwein, Truſtubran 
—— en —— 
wedoker Branenw Wen⸗ 

57 Muscaneein , M lage, Vigegräder 


4774: und ı8o07r , Collioure, Champagner , 
Burg €, Bordeaux, Extrait dabsinthe, 
. Rum, Arrak sb ein Aſſortiment von feinen 


»-Liqueurs und Dantoffel«-Zavfen. 
n 93 Deu Endsuniriichnerem ſind von 
vericiedeiien Sorten neue und alıe Weite 
. u baben, auch recht qutes Mumarier , Die 
Dart a 0 fl. Bromenmeln u-b eries 


4 IE) 

i Weinefig, eiles au bekmöglidyiten 
—* — er, Kük 

I» in der Schmalsarub. 


24. Im Epegeren-Laden unterm Rüden 

} find ® drehen Druclitäten und billintes 
. Preilen nmacyteberde Weine zu buber : 
Walogs, Diufcatweit, Bordesux , Burgiı- 

J der, Rheinsuein, Xeres, Madera, corb und 
wetser Champagner , Reuenburger, Col 
liure, Roussillon , a7748 IR waräner, weise: 
Hermitage, Rum de Jamaika, Extra 
dnbeinche, fire Wiausurs am weridyiebenms 
a ⏑⏑ PERR oben an der 

25: Zen Ubegg— 

Krugaah Mo. 51. rind zu haben : Malaga, 
Burgunder , Collioure, Champagner, 
wein „ Madera und Allicante. 

26. Denm Oitſchen im Niederdorf ift u 

baden: Realee Malaga die Bouteille a af. 
©  &eta Roußillon, Me Bout, a 22 8. 
v 27. Im Paradise odere Kirchgaffe Mo. 189. 
find uw baben, in welen Dessins feine ge» 
Kidır Mouieline-Reien von EU bi⸗ 
ya lang umd «fa breit, die Elle zu 16 f. 
und 20 f,, Ellen große und dsrüber 20 $. 
und 24 6. Wenn Wiodrmerbeiteeinnen et 
wog aufammen nehmen , ſo gidt man eimen 
Rodatt ; wrige und gefarbte ſchön geftennte 
Beitdeden. 


F 
| 
u 
| 29. Friſch angelommene @alami find 


| 
! 


— 


mieber un ein Laden oben an ber 
Markigaf zu haben, 

! 29, Ein circa 20 Etr. haltender noch be 
ertie neume Ochtteſtea, wegen Mangel an 


Bı 
* Don Stund an it ſchöne brauchbare 
Erde au haben im Nuderderf Mo. 617. 
31, Zerm Ochltaſten, mder 6 Ett. dal 
tend, moch wie 

32 
on den ganzen Winter di durcb zu baden, 
in Yreus. Groden jel. Laden on Ber 
rartigab· 

33. Ein geeßer und ein Eleiner eiſcruet 
D:ebituchl and zugleich nich mebrere Eiien- 
waarent. . 

34, Ein Kinderwägttz und cine große 
@robrese- 

35, Ernie Teniner Maculstur gröfere und 
Iinere u  britagems Preis ben 

u —— 

it Brunna:f. 

36. Faridieen, aejgmisene un 2 
fAinszse are, —— = rotise ze ‚ 


2 à riere ug 
en au Dein “h Praessptor Eiß · 


Enmesden AgEKONINEn au Jen zum 


“ 


neu, 
Hecht fhönee Ufelerfäs ift vom jept | ba 


verihnenen Dualitäten und 
Stadeinofen 310, 5. 


4. Ci in dre Nun Der bein 


g 
3; ehr All * Zum Nırsleiben wird usa: 


35. Mo. 296. gr. Erabt if 


warlee, Treſterwaſſer, fo wie frife 
Ehweingeiich ; buntere umd rvede Emile 


und eve, 


39. Im Loden zur Blumen werde » 
Nehende Artikel , um mit denfeioen nun 


eäumen, zu den Aukaufotetſen verkauft: 
Pichus, Echarpes, Foulards, Ridiculs , 
Volles, crepe gaze, er&pe lisse, von allen 
Farben glatit ward fgomerre Betilte , feidene 
und engl. Zul, ſeidene und mal. Zeil» 
kei, Dandichube, Krubatten , Blumen , 
weise und Ibn:e € feibene Strümmpf, meist 
und ſchwar ze Dlondes , Chemisettes, Bon- 
nets, Späte ab audere Artılel mehr. 

40, Beſte hollandecht volle Hreinge, An 


jchois, trodene Zockaſche umd derte man 


einftwegten auf blope Beſtelluag gemäflert 
im Laden zus wei en Lilit vorüber Dem 
Örrichtbirue. j 

4ı. bo man einen fo qut wie neuen Fi ⸗ 
ſchetgeren billia zu bertoufen wü ichie „ oft eng 
Betichthaus su betnehm · n. 

42. Men ot die sersheit dem geehrten 
Dublifant zu <radı und Land für das dis · 
ante ersenıte gütige Zuttauen böfcchnt iu 
banken, und it neuerdings bemicbes sur 
Abnahme von erea fenem Eayldardtl, 
Thurqauet · Oadermeht Grreemahi beiicus 
zu empfehlen. In No. 4. vor dem Hot⸗ 
tingeritea beom Frauenbrännelt, 

. 43. Ein neues gtete liretes Hauptbuch, 
in bilfigem Petis, 

44, ein neues Jah, 22 Saum baltend ; 
iA iu erfragen den Küſer Denzler im 
Glattfelden. 

45. Awer alte mit Eiſen gebundene Füßrr, 
von cirea ASi“ mer, noch fr rat brauche 
bar. Dredigerhirehbof No. 395. ? 

46. By Aüfee Mener im Dievergäsli 
find neh 2 Sag u haben, eine wen 32 
Eimer, mit \Enen gebunden, fo que mie 
nen , und einer von «4 Eimer, mit alfernen 
Kopfreifen. auch aut, und rin meucs ſau · 
mines meittarünee FR Auch iſt guter 
Epta, die Maaß a 6 $. zu baden. 

47, Eine gung nene seapint eilerne Svaar · 
lunſt, mu oder ohne rfundboriit-Kochger 
ſchier, für 3 oder 4 Derfonen. 

43. Ein gweufchläfiger Bei: kommt — — 
49, Em Siod ſC. v. Merddau im —*B » 
50. Ein ro gutgefaulter EC w Bierd» 
u, in No. 16. ar, &ı, zu Stobelooien, 
51. Ein Etod-L, v, Pferddau im Gaft- 
bof zum Storchen. 

Zu kaufen wird begehrt: 
r. Ein nubb. oder Lriesbiumenes Kin 
derbettitättli. 

2. Es münfchte jemand Umrifenever 
zu tauſen. Mäbere Auskunft wird im 
rid uauſt eribeilt, 


3. Eine siferne Kunſt mit 2 Löchern, 
und era cm brauchbaen Zaiſtand beind- 
licher Dlacbalg wird zu faufen erlangt, 

4 Man wünchte crme alte, zum Polk 
fahren nech brauchbare Cha mis Lorber» 
dech zu 3 Derfonen Play , 1 bald möglich; 
zu kaufen. Ya Mo. 20 im Eradelhgfen bee 
eve mau ſich Desgaib zu meiden, 







fü [gen 
ben: Bertchieder alte Yondwrine Mut gangbarta Gehe un u a 


EDER san arme ta 
Malie Tameykıricm , hukzccta Ya, 
u verbr 3 in — 
Line de e 
ven uud yy 
3. Ein heiteren , fon merite Dren 
mach, Fammı Küche, Krhıi days 
ter und Diug auf der Due. kam 
Dre it zu baden. na, ya anıınıra 
Dercale im Ipönher Dusok wi opt 
Dreifen , fo mie allır Hrn adır # 
Euder Winterſchub für geh fra mi 
inder, wozu fig) bödadil ne 
Jatob Wunberli, Een | 
in der fi, Brunnzaj mi 
& Beum Witder im Ananas 
fere und tleintte hugbare Jenna 5% 
che Koft umd Airubin, iu mens ® 
Irepre bom wrlacde man ch ja mr 
5. Ein beiteree , Frehmitkin Do 
mady , mit einer ichönem Humde. #* 
Teiieden eisen Ancbeil Gar. mie ® 
der Aratt An gleichem Dit Iiemnes 
arn bonenen Krpaängre In =! 


6. Eine trade Kamm art) 
1878, , für Heueteib dan ua“ 

7. In ber Die der Cukaı“ 
sonıbariten &Stramen, cın anime 
fammı Kellerit , von Cent c 


8. Auf Fünftige b. Ofen set 
teres frobmaitbigee Wosnums 4% 
im 3 beigbaren Nlummirn, mm # | 
ı Gabinet berieben, ı ee” 






vun 4 Ben uud a 13 
ücde, 5 zu Dil u Inne 
fer mit 2 amp Eifen genadue (* 
ir Udteiit, .r 
9. Auf Lunftige d. Din BR 
neneeiche Wolngemäter it 4@ 
haitunien oüne Kinder, an ant PF, 
Siraße in der qropern Club ai" 
10. Male beo der Euatı itas he 
* u Wobugemt B FCa. 
nehmen , ebend ın & ! 
Kammer , einer ringemadeıe in} 
tiwae Diag ım Kıllm _ fi 
11, Eim Icon veimudek rar”, 
Gropminlier nunde Fu mu Wie 
Geleg ar rim dis Edit @ in, 
ile. BMäberes tena mas IE 
0. 647. ciſtagen. 
13. Ein oticbiaot. zn? 
13, Wo cm Tut ta · BT 
men iſt ai m Ders MU 
in gleichem Dre vertngı mia# 
bie ſetviten bonn. 248 
14. Di nönem Mara m 
Örter im der Aruagierihe , * 
auch vetlanaenden · 
oder ader geien cum Aatecca 
team Korche gersulae mut a 
15. Eine Ihöme, eranndt 5 
neu erbaute, an dr Damit! ©, 
gelegene Wohnung, DW une 
ner Stud, Medmtuhe 2 
1 Kühe , Cpemlammur, Ihn 
lee, Plagzu —— u gr 
garten. Dirt Ta 
eimgerichirt, an Emunt 
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— —— Kirn, und 
u un, 5 Brunn zu (IHN VD don Eut:d on 
_ — a e\ — — Näten Auskunft wird er 
u berm @reetttn in Ufer, 
Ren 2, arauiend Buldın auf kommenden 
— — in Acen gute Hnporhek; alte Saud 
* würde man Päulicb überiebmen, 
SE, ur künttine b. Oftern ein beiteres 
FF fommeneidee Wohnmmac, emtbält 
[ni 2 mit Wikoven, Kuce, t Kammer, 
— Te. > 


derfammmer, Platz zu Hals und ı 


u 

en ar Ein arräumiaer beigbarer Laden mit 
ne Fllen , Schubladen und einem Elastus 
ieswserfeben , an einer Hauntieoße ; ift auf 
ja ende b. Difteen ın Emofang zu nehmen. 
—— — beſtehend in 1 Etu- 
[73 2 Kammen, a oljachaiter 
Das im Kelier; auf b. Ofkeen , im 
andy ben der dectten Brud Ro, 1üo, 
8 Swen febe (höne und beitere Zummer , 

* ohne Koit 


— erg entiehnen wird gefucht : 
— = Kin Männerort in der Waiſendaus. 


uf Minftige d. Ofen wünidyt eine 
— |" amenswerjon ben einer feinen Haus · 
Ba Empfang zu nebmen, ein berte 

d meesches Stübli mebk Kol und 


olz. 
Sen wunſcht gegen dorvelte Lnter- 
800 dis io A, auf MWurtini 4827. 
5 pt. uns, auf ein halbes Yabr 
sänger zu entlehnen. % 
NER verlangt jemand auf Martini 1827. 
= 500 fl. bis Lichtimeh oder Miu 2828. 
‚the als donpeite funzlevafthe Hinterlag- 
„9 Kine file Heine Hausbaltung wanfat 
„ge Metm 1828. eine Irchmürbige Wohnung, 
—* 2 beinbare Dimmer, nedſt Köche, 
‚kammer , Keller und Diaz zu Hol; 
5, ermmweber da der grosen Stadt Nabe 
t ‚ obere aufer dem Hottinger- 


F 
⸗ 


| 


= 4 
# 


‚reine Wille Hausbaltung ohne Kinder 
tn Wehngcmach mit ae 
ı das 3 beisbare Zimmer, eitnbae 
Me, Küche, Keller und den mölbt- 
as au Brennmaterialien enthalten joll- 
PR allenfalle ın ciner der nachſten Ums« 
Kam dee trade jeum dürfte ; entweder 
d an oder auf mächitlünitige b. 


ys 
j 


4 oo. auf Martini und Neusabr 
‚# * gegen ſelide Unterpfand. 


e und gefundene Sachen: 


tan den -2u. Oetoder verlor Ie- 
adidenen Lbrenidsiuillel , rınıder 
wozu mamein gleiches Berıimoft vor« 
in, won der Sihldruct durch die 
bis an den Rant im Nieberdert, Der 
V der var ein gutes Seintarid zu 
am. Auch Ad die Herren Woldarsi« 
un erfucht, um all velbiger Teile 
‚ie un —— zei im Bes 
ie) abden Anzeige su machen. 
— Eenntag Radymittag din 28. Oktor 
ut mure ern Uhremichlünet mut einem eo · 
An Eliin (da fich folder dom Ed) niub- 
—, nr lssanmadıt ) verloren; won oben der 
rote Im Enge bis zu der Swlborie. 
Fe Finder ift qebeten , im Berichbaus ſich 
Aa a erkumbinen , wo ſelbiger aegen 
„em ankändigen Finderlohn abgegeben wet · 
— 


den ta Sotite aber diefer Cantäte! etwa 
einem der Heren Getd- oder Eılberardeiter 
zum Nepariteen gedracht, oder zum Bertanf 
anatranen werden, ſo wird erlucht bieralı 
adyıfam zu fen. 

3. Memsg den 23. Oxtsber ift von der 
ESitrebigas bis hinter den Münfler , von da 
bis sur grauen Gof und von bier bis auf 
Zolliton, dem remene nach, tıne fhbeene 
Tachenubt verloren worden, mil daliertem , 
zum Zheis beſchadigtem Uebsrfiiiser und &i« 
nee fhädlermen Keite, an der aich wer file 
beene Schliipel, der eiee kurcbbrechen , mit 
einer wein und rom feibenen Scnue ben 
den. Auf dem Zifferblatt der Libre, terlihe 
binten ben der Gdyaale aufarzogen mid, 
befindet fich der Nabme Wien. Der Sin 
der if eriucht gegen ccm onkändigen <rint 
geide im Berichthauſe Ansetze dwon zu mus 

en, 

4. Grentog Abende den 26, Deiober hat 
ein Yebrinab vom der Eborgak ds m Sa 
Belbofer Mulle ein Ueines Scanbiddit, aliet 
Hagen, verloren, Der Finder ut acberen , 
fetbiges bey Tiſchmechet Weber am wiliker 
dach gegen ein Zrinkgeid adzjugıben, 

5. Samftags den 20. October wurde ven 
der Weerdmühle in Zürich dis nach Altikei» 
ten eine neue leinerne Dede von cınem a 
terwagen verloren. ‚Der redliche Finder if 
gebeten felbige gegen cin angenmegenee Erink- 
geid in die AReerdmelble zu dringen, 

6 Semſtag den 27. Weinmosas bat ein 
Fubrmann einem arıuen Mernet nejt einen 
hibernen Haggen won Kloten bir oben an 
bie Firchgaß verloren; meer demtlben geiun- 
den bat, ut hörlichft errucht ihn bey e*chuis 
macher Gutll an der Murtigap in Zürich ab» 
zugeben , gegen einem Zrinlgcid, 

7. Den 28. October ıf von der Kugulkl- 
nergaf , durch Die Screi aß bis Über Die 
uniere Brücde , eine Diaferorife, ımt Elder 
beichlanen nebst lberer Ketie,, werioren wor · 
den. Dem Zutuckdringer wird ein anılame 
diges Zrintatld aumichıet, 

8. Vor einiger Zeit ek, jemandem ein 
Stellbund mit einem werßen Ring um den 
Hals grieichmet , zugeloffenz wer ihn maber 
beichresben kaum , ann ibn gegen dae Cin 
ſchreid und ‚Furtergeld abholen bey Jatoe 
Fred in alien, Dfr. Ontendan. 

9, Donniktag Madıts den 18. Die wurde 
ein mefingener Habnen frecher Weiſt vom 
Wagen mwergeftoblen ; dem Entdrdir wird 
eure dem Wetid angemeſſene Brlohmung'ver» 
forochen. 

ı0. Samſtaag den 20, ick verlor Fine 
Dienftimagd vom untern Hitſchengtaben bie 
in die obere Kirchguß ein Idrmwarzez wollenes 
Furiuch; der ebrliche Frobder iſt gebeien fel« 
Diges gegen Erkenn lichkeit im Berichidans 
abzugeben. ; 

11. Da Schon feit mehreren Mionatben 
ein Fäfli Käte in biefiaer Aakenmaag ligt, 
dem bis dato noch niemand nadarfragt, fo 
wird anmit foldhes Orjenlidy betannt ar» 
macht; mer daran rechrmäßige AUnfprach zu 
mechen alaubı, belsche fücy, um weitreen 
Schaden zu berbüten , befüederlich daſelbu 
anzumelden, 

12. Memneg Abende den dieß in auf 
der Landſtraße duech den Rieebach ein ci» 
ſerner Radſchub gefunden werden; der En 
genthamer fann ibn erhalten Mo. #44. dig 
der obern Brucke im Rerbach. 


77 
72. 


413. E⸗ if den 23. dieß ber 
durch den Thalaler bis auf den 
em in ein ro hes Wache tuch gen⸗ 
tom vertoren aesamsen. Derielb 
nen fchwwarı leiden Hoc, ein 
und 2 Etrpictenbänder. Der rı 
dei wird gebeten «8 im Berraſ 
geben, gegen sin autes Zrinfaei 

#4. Unterm +8. Def wurde eine 
Bubenna ein Scyem mebit ei 
auf ſeinen unweit dem Kaufbau 
Waarı arleat. Der rechimärige 
mer dein , Tanz e3 gegen dae 
geld im Hieſchen im Micdırdorf 

15. Dem Untersognen fi Fr 
ien Diefi ein werfer Vudelhun 
Groͤßgt, mir breunen Diwen ı 
design Sterif über den Riten 
teeleib und Beinen geſcheren, mit 
sinn ch leder en Binte um den & 
Ringli,_ zwar obre vorichrifrindgin 
junedaufen. Der Eiuntlmimer fi 
in Zen 10 zaueı race ea 
Furtergeld abholicı biu 

Alob Yandis ii 
ben der Kin 
Verſchicdene Nachricht. 

4. Den Orett, Futt un 
iſt zu haben: Bee 
Word Dort Dief» und Jahrma 

der auf das Jahr 1328. 3 5 

iind 24 8, 

2. Stine Leinziger Apiı 
Ben dieſen beitchten Karen erl 
soider von allın Arten, im Bere 
12 8, ud empfehlen mir bei & 
genheit urfer Luger für den bev 
enter benene. Es Bedubden ach 
ecirafslue Ztottarten 235 und 
1 A. 24 ſi. das Edi. 

ZTrachsltruche Buchly 

3. Dre Unterjeichhnete erfidre 
er fire teine von ferrer ner 
lebende Acheter Elifa Urech vo 
fergen , eontraluere Echuld gut 
zaolı my bene, Torberı alle un) 
deru gen, welche Dießrallz an ık 
wirds von der Hand werk we 

‘ 2. W 

4, Endsunterseicdhmetee erroria 
nem E. Pubdlikam answieigen. ® 
Wohnung am der Schwanen gaſ 
und jetzt im Pemnmig auf di 
Reel, Mo, 362. wubınt id sm 
ſtens unit weipen amd colen Sdunst 
beiderenm Tuchzeus, gebleukiter 
Asntuceen vertehen ut. Die : 
Vreiſe wird ulm vor 





7 
Abſt emofel 
Rudolf © 
5. Frau Sigfridnde Yu 
ch Freuemeren lo mic auıı Mr 


dien und amejwleiben, ie bat 
nung im Aray verlaſſen, und 
Niederdorf derm teen Minen 

6. Wo zu Beſorgung eiıce I 
age eine Daushältertn eine An 
ben Zommte, ak im Berichidaue 
men, 

7. Ee mird auf fünfae Vi 
Dienſtinagd erlangt, im kandte 
weiche Locken kann und die 5 
tenmt, 

8. Ein: redmichofine Derfon 
Vier alg Stuten» vdır Kınd 








küniige Bichtmeh. Am gleigten Drt em 
—A— fich. höflıcı jede Art Weitzeug 
zu verarbeiten , um billigen Yreis. 

9, Es münfcte eine Derlon ım einem 
Din zu fowımen. ala Stubenmasd oder 
Kelterin , bon Etuud an oner auf Libimiep. 

10 Auf cn Ihe bebeuiudsr Laudaut am 
Diriche&ce wird can dis Kidiwerts un aller 

en landıviettfchatztichen Arbeuen ann 
tundiger tüdıtiger enmeann geſuchtz det · 
dide mmä;te in zum Thell ermadhiener haus 
haltung brauchbare bülfen zeigen , wind 
fowoi uber feine eigene , als leer Haushalt: 
bung, Sdtlihkiit, Freue und Kedeiamker 
nz genugtude Yuskunit geben Lönnen, 

Js Ligen wure auf — anu · 
teeitem, und wa den im ader Aezichung dil · 
lıge vedu aungen bewilliget werben, 

11. Johaunes Nann, ter alte ber 
Bann "Kabieichneiber aus dem Zirel, eım- 
prelsit Th euch dies Jahre einem E. Dubl- 
kam zu Grade und Yund zum Kabis chues 
din; er bat ferne Einfene vem Haſchen 
ga Ehiwanen verändert. Er bitter die 

eftellungen christlich daſelbſ abzugeben, 

12. Diit Bewiligung und unter Wufniht 
WiHHen. Etsderub_und Banıberr Müller 

-wird ıWontag den 5. Mo. eine eintägigt 
Gant adgelalın werben, im der gewohnten 
Ganttude_auf dem Helmbaus über hause 
rathliche Sachen ı sus Dett» und Küchen» 

Linge, Betten, nußb. und tinn, Coming 
deu, etwas Gold» und ilderwaaren , &tl- 
fel, Coffee, Wesberkleiber ; ferner Indau 
nen, genrke und je Beullit, Riemen 
"und Halgtucıer ; de Cologne; eine 
Sage fammt Gewicht edit anterm mebr. 
Die Bent ninsme ihren Anfang obiges Zuge 
SHorgene um 5 Ubr, wozu pdremann freund 
Iatılihp eingeladen iſt von 

_ Heiee, €, Dror. 

13, Ein Düftermeifier an einem der ſchön · 
fin Orte des sewten Eocufers wumchte tie 
en Knaben von rahtichafnen Eiteen, von 
Sıund an unter billigen Condinonen in 
die Ver zu nehmen, 

44. Wo ınan Zılngdager annehmen wüt · 
de, mut oder ehe cigene Meubien, nd um 
Betichthaus zu wrrnebmen. 

15. Die bekonuten Kobieſchneſder Sin m- 
rfer aus. Totei loaieren auch dier Sabre 
wieder tm Adier, wo man Beilsilungen ab» 
geben Km, und ennpfshlen ich beilena, 

16. Züe das befaiute und beliebte Siet · 
nır-Sauerkeaut_ werden Beitellungen augt · 
mormen, a 1 1/2 6. pr. ib. bey Bimpest. 
winiee, am der Dinckigaß., j 

17. Dan verlangt auf künftige Lichtmeh 
eine brass Mad von beiianbrnem ler, 
weiche aut feinen , kifmen und kochen kaum 
und auch quie Zeugniſſe aufjumweilen bat- 

‚8. Endsunterjeichneier nimmt die Brei» 
bcız jich einem €, Pubiilum ehrerbicriäft 
und aufs angelegenilianne zu emefehlen in 
kınen Berufsichlein, als nemlich: ler 
&utung Beaneuet, Digenwürſt, gedöreten 
End, Dammen, Ballerong , Scvillon, 
edribling, Kengelwürn, edit audern Ur 
ntein mich, Die Remlichlen meiner ber 
wansiten Merifek wirb ſech Iedermann bon 
ketbır eimpieblen. 

„utod Bolterambder Feuggai No. 53- 

> 458 uunſchee eine Möderarbeiterit eine 
ebd ge aecter in die Lehaet zu nehmen, 
In ze Centinori. 

















Breis der Lebena gmim; 




















Kernenfchlag , der Mütt = 
Wahr Srerfeniag. = £ Po loben am brlayım Kerze dayızm 
dt, ⏑ \r 
Du Aemet : SL ⸗ br. Bm ah, kunt 
Der Diün Roggen PIE Kügmacht den 30. Ockbetin. 1 
ee ie rer ee | 
— — bıriie 3 T 35 54 4. Um zu —— — 
Halte, dos Buriel 16 — ug tan · Zuitanteg des Dan Sande Asenn | 
4 Ih. * beiten AindResf HM De oe hl, ‚wnen 
2 Kb und Hagenfef ze Pr Bor —— — er 
ee Kb a Ah deflelben Eculdaldubiger zu) cu 
* ordınaires 5 #. 6 bie. | Schuldner , die mertmiordt Aceza, 
: Edapieikh 28. 6 bie. Fire Sufpeachen oler &dudur u 
: 
* Senne. 4: Bumit (Bann, ba u Umhank 
= gebigene beifere nserden font, 
ä ange Fi A 4 Hergen den a Sande 2 


AVERTISSEMENTS. 


ı. Da @ufımiı Badıman k erläft arena dur 
weil, geaen deu Eareinergeiriin 90 = nam lenbach am den im 
Keller von Rücdimaen Yobl. Kantone € half —* „gebeten Y 
baufen ,— und Ana Adesg von Horgen | nog ber fer ** 
gegen Yndress Kıs von Dieifitom, ‘Dater- BR mein 


ntätsllage hädrt , fo merken birfe derden un« 
betamme abweie.dan Bellagten, im Folge 
Behchlukes des Ehegerlchte des Kanıong Für 
rich, auf den 15. Mov. und zum Be 
Abforuchs auf-den 6, Die. nädkkünftig 
edietaliter vorgeladen, um fich über jene 
Aniorachen am Rechten zu berantiworten , — 
ausbleibenden Falls würde nacı Form Rech: 
tens vermügt i 
forochen. 

Actum Donneritag den 25. Oktober 1827, 

nzleg des Ehegetichts. 
2. Dublication. 

Braufteagt von der Hoben Juſtiz · Com · 
mirl.on , erläßt enduech bis Amte ericht Anne 
nau an den ellfälligen Befiger des vermuß-, 
ten Schulbdrꝛtis von 
3:5 1l. Capital auf Johennes Heufer, Ya 
koden Iel. arnanmt Dändlie zu Ober» 
Hıfferidmeil, zu Aunpen Ken, Has 
{one Frick, Lofemier in Zutich, dar. 


Marziag 1515. 
die nocmalige Anforderung, Beitt no in 
Kraft beindisae Schuldinſttument, wel 

dein Heu. alt Rasblchreiber Wiener vom fet- 


ugefallen , — die Vorkahang, da 4 
ehe binnen feche Mensıten it 6 
Dfangnebmung teen, zus wF 
Wallenbebörte feimr Drink 
Ku ‚melden habe , im eu ham m“ 
olite, dus Erbe am feine ine I 
——— 
ermösens Jul — 
und per Contumaciam abge | fabeıda H.insicr un ructige hit” 
em an Dieiemi vom Ib an bett Mt © 
orberen haben, edır bayıgaı pie” 
dig find, die Anforderung, 
Gegenichutden in Zr 3 Datei“ 
tee Wbaufenbehiörbe cunzarhes, B 
rechtmärsgen Werben feinm Sonne 
lap Rechnumg getragen meta fat 
erlenbady Ben 23. Or atır iM. 
Zur du U 
6. Alle d Be a 
» Ulle biejemigen , a 
lich Pine Su. iin € 
Regeftoet, Unids za Dtmmbiß 
mägiae 4 


Schjeribpulie, auf wibet menn Hef auf Kesn 
Rn me von * m. — 8 ‚ Ihre Mn 


Monaten Zeu ber unterzeidyeten Gansley 
einzugeben , indem kenn die Einaabe micht 
nach ſolden mürbe, nach Ablauf dicſer per 
enproriichen Zarzsit, von bober Behörde 
das weirer angemspen Andend« barüber ber» 
fügt werben wird. ' 
n Kuonau den 20, October 1827, 
AmisgerichieFanzien allda. 
3. Auf Murwoch und Donflaa als den U 
7. und 8. Wintgemosat, wird im Gemeinb: 
baus Kufnacht, unter Amilicher Aufncht 
erme öffenttiche Gant Über den Echrriner 
Dandiwerke deua, des im Avtill d 5. were 
torbenen Bchremerimei.er Zed. Alderg alle 
bier, und bir Dorieligen kunmienen , nuß- 
ists, ditſch· und Alenbäsnenen Yabcıı ı 
































































am die Eielle des fel. werfterdenen sm 





























ki IM 2 € Nacdrichten: Bentant au Nro. 8. a * 
aſter geneigten Gönner In | Died fehr gut ‚deforgen zu Können und arbohere Diactin Uferl (OrHARNEN, Fire 
rad! ı tuit wir mabezumahmert fichere Miteate kines übern Hioblverhale Sem — vom =. — una Die 

11 Oboe Rennmib unierer | tens aufweiten kann. gie dır Berficberiähft ah der Pet. 

tabegemeinde ,_ meiche die Rebrorduunh 


trift,, abtreten , die aber mach unſern I 
den Dxdrungen mirder mwäblbar find. 

Zu dieſet Kirchgemeinds » Deriammlung 
werden die Stimmfäbigen zo. Kırdaate 
meindebürger von Stabi und Land Ramınd 
der HHerten Kirchenvorficher aeiiemend ale 


hi 

peränderung aeblieben , (0 
pennenjelden unter ergeden · 
diermnun YUnzeige u md 
27 Iabren befegenem pt: 
ter alten Dieilen unten an 
5 abardndert wur nu jur 


AVYERTISSEMENTS. 


4. Aus Auſtrag der manz· Commiſſion 
wird Dutmerbs dem 7. intermongt a. ©. 
Radimittag um 2 Ube der Mühle und Bir 
werd zu Rümlang auf biehgem Ratb- 























—44 
N —_— .n Yilie * Bm ridhehaus uns | Legemerb AU Annie Me = 
— ent, Bater u. Cohn. baug dur fientliche Verſtegetr ung laden. Er wi n 
9 | a Zadar dan lunge-Unserrichte 6 Jabre Hanbdiegeneiwelie verlich«m werden. * en —— —6 
It “- —— It d4# lUntersogenen ı find durch die Derielbe enthält: x meindeburaee ihe Iuterefe om ben tiechiie 
x \ yenscher Zöglinge, mehrere unten | Kine boppelit Bebaufung ı worin die | chen Ungelegenbeiten durch jablreichen Di 
X eeeden, die er wicber zu bejegen Mühle, eine Nelie und bas Recht zu tt» | juch der v* ammlung an den Tag gell. 
Bag dehnaben Dirienigen rein. El mer ten Meile und dren Dlabihäufen amen 
ie dürem Knaben km Rehnen, fich befinden ſeinmt eher ganzen Dorf des Klechen-Grillitandes St. Klee 
fo wie in der doppelten gerechtigleit. der Kirchenicheeider. 
4 Die mit bevorhichendem Martiniton 





gıben, 
infadien Buchnaliung wollen Un 
ich erjuucht, ab ge⸗ 
enten und überzeuint 
fo wie biganbin, 
um demjelben nact 


„Sulfer, 

der Baufmanmiichen Wifenfcaft. 
nter:cchneter macht feinen iuer- 
em die Anzeige, DaB er feine 
am Müplebadh ‚verändert hät , 
jm Reunweg auf dem worbern Neih 
Enatlhard wobnbaft tft; er cm 
weiters in feinen Brrufsaeihäften 
ie, auch bitter er zuglerch Die 
en mit mehr unter der Alle abu · 
0, andern er ibm felbit zu wendei. 
ulkonbard Sieber, Elabierhimmer. 

alıre ‚ der ſich feines At 
gawobnt an, Tusbt 1) 
in der Hradt , ode auf der 
„sin enitändiges Tſchort mit 
 Ofkeen oder allenfalls etwas früber“ 
Wan eine Nörbgeriweren des Kantone 


s 
wird tim rechtichaftenee Yıbriung alle 
M „mb um ‚soll Ich Demrelbe ati 
in umd Vertaufen dir Waren ger 
CH 


fallen wurde , werden beito bildtuete 
RR aemsacht. In den Brachdauſern 
feed und Xenzburg au bermeumet . wo, 
Ein Warm im dem beiten Jahren, 
‚mebrirs Yatıre ale Uuficher in Ei 
aedient , and am Diefer Be · 

die beiten Auehate aufmwerlen lönn- 
te wo möalıch auf die gleuche Ur, 
ale Autlcher im eine Gatun Drus 
EI zu werben, and trägt daber 
g erıchent an, te bon dir 
keten Gebeauch machen will, bir 
deom Zerleger dieſes Blatts zu 


Eine Sage und Reibe, 
Eine neue Scheune fammt Schepf und 


Keller. 

Eine EScheune mwerin 2 durchaelende 
Erälie , cin Zemmı Wageniopf und 
Holsichepf und 42 [.v. Schmenhälle. 

Ein neu erbaute Sebluaus, worin ⸗ 


Schurenen eune, Wazzeun 
Eine Lotmnulle Edanidilabl und Walch 


baue. 
Un Härten u. Heumachseit. 16 uch. 2 Big. 
. Aedern . a ER, 
. Reben . - on * 
. Hol und Boden a — 

uraltige Aortanttn find einaeladen » 
belichigem delle in der Zwilchenzeit den Ger 
mwerb zu beiichligen , und uch dann an ber 
nannten Zaq ben der Bant ein.ufinden , mo 
die näheren Lebens und ubrigen Drbingun- 
gen werben erofnnet werben, 
Zürıdy den 23. Detobee 1827. 

Aus Auftrag 
des Domcinen- Devartemenid 
Das Grcrerautat, 


2 Bublicatıom 
Den Tu. _Woblehewirdigen Sperren 
Darren auf der Yaudihaft nid diegut 
nadyeisbtlich anaritiat ı daß die, für die Ar 
men Schulkinder Ibree Fed. Bememden be · 
unnien Dicher fomobl als die den Armen 
grordagt Menterklader Grentags den Hin 
und Samftoae den 10. Qlintermonal a. ©. 
ag dena Aimolensmi tünnen abachelt_wer- 
den; zualeıch werrden MWobldirfeldeu eriusht , 
den Faıın ermitich einzuldärten ſeidigt 
ohne jehl am edamanıten Lagen mit achor 
rigen Emofangicdhemen und Em wrichen 
von Morgene 8 bis 1? Uhr abzuholen. 


Zürich den 26. Heanmonat 1827 
Almofenamt. 


A n 3. Rachſtlemmenden @onntag den Atem | 3. dito 

Au treten vom Etund ar; Iit tonıı | November , gerade nach Dir Morgeupeeiat Küche, 

lifimen und feinnen uud konn aute werben Dee Kirchgemeinde Et. eiet die | auf der Winde 3 Holzbebälter, 

fe aufweifen. nrumeiten an der ı dern Augten Kiechenredhmiiinen, die ini. | Ein Keller. mut 5 Ver meng Jabren m 

a No, 616, 3 Eenen bo, finen zue @iniicht bet Heren Director und mit iien aebundenen sirca 90 

. Bon &tund an münfdte man eine Kirdwiefleger dyims Ar, 2 mobi wuterbaltenen Gefen. 

ehrenfefte Derfon an Zulch zu meiimten , | weitiehaft Lieaem ı zur Raufi Eine geoge Haurflur med f. v. Ubtrite 

man eine «dane beipbare tube geben | und die Berfammiung unit einer farien Der Ferner diniet dem Haus ein Gebaude 

te, oder im Fall auch Ylaz in der | karion über den geaenwiegen Juftand des Keursaerechmateit welches au einer 2 

|! e ; mm dilligen Zune. — Kran», Scqui· und Urmeniwelens eröff- | mung oder vfdatt beauem eimzueid; 
De, € wird von Stumd am Kin browser | mer werden. i | mebft einem geräumigen R 

u? z sstnehht verlangt , der fi zu allen bor- Nadı Abnehm der Kirdieneechnungen wird Dit Hantdsdinguifje werden am Zug 

Bu} menden Gefchäften _ millia aedrauden | bie Beteln. Etabtyemeinde int ab eines | eröfnet, das Haus fann alle Zage bei 

— zugleich adır im Stand Feen muß ein neuen Mitglieds der Kiechenwordenerichaft | get werden, umd ind Die Lirboaber Tre 


4 || — 


vergallmen Sunfe merdın am nachftebenden 
Zonen auf dem Rarbbaus im dritten ef: 
wert auisbin zu zablen beftumm? ı als 
Donner ge den 1. Alınıeemonals 
Dimtags den 6. Winteemonat 
an fedem der Denennten.a Zogen PEN Mer. 
gene 5 big 11 Ube und Nocymitiage vor 
Via bie A Uber — Gerner 
Donnrfage den 8. Wintermonat, und 
Dienfhags den 13. Wınsermonat 
nur bes Dachmittage LEN fa a big A Ubn 
ws lönnen defiwenen bit Anızeßenten al 
ermeldte Zeit und Det die‘ gemobunen Qui 
tungsfermeln, und imae tie jede Kapıtalpe 
aus betontere derfelben abfordeen,, ſilbu 
min der erforderlinen Umerfieift Des U 
forürglichen Namens der Obibyatıon ſowob 
ala Brsiemigen ven dem Bezieher des Zi 
verichen , zurüdienden ı und baqegen R 
Zune abholen laflen ; auch müßın alle Qu 
tungen Deren Bırrag über Bo Franten yen 
auf Suempelpapier tingeliefert werden, 
gleich wird die Anzeige aemacht . bei 6 
jenigen Intteßentan welche von ılren DE 
gauonen, IM vollem Werthes ab zulb 
winiehten, ſich bey unterzeichneten bat 
anmelden fönnen. 
Zürich den 29 Weinmonat_1827. 
Yins-dommiltens-@eerttirius 


5. Donnftaas den 8. November , Ma 
mitt 36 mn 2 Uhr, med unser Aufict HH 
Ststiatb und Ganıhere Miünler eine of 
Bart abachalten ı über das heitere und | 
neneeiche Haus in der Meultadt oben 
der muttiern Bapı Mo. 150 daſſelde entix 
1. Erage, eine arofe Etube , Nebent 

: mer und Küche ı 
2. die eine tube , Nebenftube ı 
Kammer und Küche, 
eine Stube, 2 Kammern 




























































"gelinfchte eine Megd an einen 
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To M⸗die FM haus ſelbſt, mo die Banı 
abachalıın mir® ı zabieeich ſich ein uänden 
- Die Ganıbramrung. 

6. Mit Berrilligung der Warendeborden 
wird Dloniags den 5. Nobenbet unter ger 
meind-ädlicher Auficht_sıne offene Gant 
über ein Heimweſen zu mn abgrbal- 
ten werden, meldies in einer Bebaulung , 
Saquunt und B altung, 1 1/2 Dannmert 
Zielen, 2 a Juch, Ader und 3 Melg. 
Meben befteht. Kaufırbbaber „ welche mitt 
Lermeile nähere Austunft beu der umniet zoge 
nen Beimtung vernehmen fünnen , And ein» 
geladen , {ih em deaanntem Zug , Mad 
mittags 4 Uhr, in der Yaubilchen Wein 
fehvente bahier einzuanden, allmo die Bant 
aba:balten und die (ehe günfligen Kauf- 
bedingnufe merden eröffnet werden. 

Aiplingen den 26. Detober 1837. 
Das Untertsarienamt. 

7. Im Folge der Über bie DVerlaffenl” . 
des tingäbın verftorbenen Gerichtew ' 
Fofep Arten Baldıner zum Leinen Stein · 
Bod in bier auf gemeinbeätblicen Antrag 
Beurfsaerichilih gehatieren Nedunmohltbat 
der Juventur erden (owobl die Bläudiger 
Des Derftorbenen ata deifen allfählige Schuld» 
ner bieemit aufgefordgrr , und mar er 

ce ıbre Unforachen unter Ctrafe des Ver» 

wuchs und ımla dem erforderlichen Bereiß-Ur- 
Funden belent , die lepiern hingegen bey Ver« 
antwortlidsteit dem bieligen Bemmeindranb bis 
den 8. Wintermonat d. I. einzugeben. 
esach den 18, Weinm. 1327. 
x Oberamtmann Prafibent 

a} Brzirksgerichtt 

ttenbofer. 
Der Gerichtsjchreiber 
Schleiniger. 
©. Mit Bewilligung und unter Aufſicht 
des E. Örmelndratbis Erlenbach, werd Dien- 
frage ald den 6. Wintermonat 1837. Adende 
pen 3 Ube bis 9 Uhr u dam Wentenmd- 
Ztirhehaus Erlenbach , ſewoht fir Iremdt 
ats Einbemifce, über narhichenten aus 
aazıb Gütergemerb cinen Gant und geile 
b.ichalten, fo beftelt: din einem geRounelten 
spssohnhaus , famımt großem asien Taben , 
An d circa — Baͤurgarten beum Hau⸗ 
gras sehe einiräglidien Obſtbgamen bifigt, 
3 dee boum aus, Jr an sine 
rolle, eine Scheune, ummert dem Haut 
gelesen , lammt einer Wieſe dadey urca 
3 Zudart der beiten Heben, selon Die macı 
fen beam Hang Iegen, circa 2 Juin 
Quer , eirca ı Judy. Wien und cuca & 
Zuchyart Holz und Boden an sinjaen Orten 
Kautelichhaber , fo Dielen fchönen unt 
einteöatschen (Hüreraewerb, entreder famımet- 
haft oder ıbeilweife zu kaufe münchen, fand 
erendichaftlich eingelsden , benfelben um ber 

wiſchenen zu beangenfcbeintarn , wofür fich 
den Urtterzeichnerem zanzumelden iſt, und 
dann am Ganttag felbiten sich recht Jabireich 
einassfinden, wo Dannzjumablen die Kaufd- 
bepimantile eröfner umd jedem mit gutem Be» 
ſcherd degeanet wer den wird 

Erlenbach den 31. Weinmenat 1827. 

Im Ramen gu Gemeindratbe 
teretsrint. 
ü — eeslengen, welche an bie recht» 
Da u abolfen oh Heinrich Benz, alt Wirth 
IE In Kuh pre me, ut 
E ‘ 
we gula ach, Keller, richi mãis Anferderun 


sen zu Mühen baben, oder HMM as, ſehtich ühres Ertrag fen ltyenge, 


I ont den übrig. 
Debeli 


gest zu Allan fchuldia find, werde 
von em HHeren Obrranstimtarnst 





«umbeimmche und wen Akınz 
in Embrady peremtorifch arfgeforderr, ter | Narwıcs verfatene ae fein 


Unlprachen oder das zu 
bis auf den 5. A 


ben angenommen werden können, und j0+ 
dann Donnitag den 15. Wintermonat Mor- 
gens um 5 br cutweder perfönlich oder Durch 
einen bevolimichtigten Unwalb, init den 
Drizinal-*dswidtitein berieben, vor Yobl. 
A A in Embrach zu erfdwinen und 
ihre Rechte geltend zu u den Auedlei · 
denden wird nachher kein Beſcheid mehr er» 
theilt werden, > 

Gebden den 15. October 1827. 

Ganjleg Schwamendingen u. Dübendorf. 

40, Da die Eigentbilmer nachbenannter , 
beyder Drivarnfeuer-Uffecurang , eingeſchtid · 
nen Hauſer als 
Gr. Stabi No, 246. zum Diug , 

“ 389, a, u. b. zum Mönch 

u. Möndislappt, 
Ki. Stadt No, 37. = ©t. Yale, 

" 360. the Kopf, x 
bey der Direction mit der Ungeige einge 
tommen, daß fie bie Milecurangfcheine wer« 
Ki 8 — vr a, * — 
ſeldige moͤchten den en daden, hiem 
aufaefordert,, Biefelben in Donatffrift von 
endenriegtem Zag an dem Alrergeichneten 
einsuliefeen‘, indem nach MWerflug bieler 
Zeit, die alten Scheint alt derioren eradı« 
tet und als ganz ungültig werden erfläc 
werden. 

Din 29, October 1827. 

Rameng der Direction 
der Veibar · Feutt · Alſ cutauli 
Peſtalug hinter Jeunen 
Quifter des Fonds. 
Bertehnung 
bon Meigund Gütern. 

Mit Bewilligqung des E. Unterwaiſenamte 
der Gemeinde Weld, wird Momag den 3. 
Kuntermonar d. 3, Die, dem mirdernibri« 
an Jated Yeich vom Röglı gehörende: 
eg im Dorfe Wal, nedſt Adhtune und 
Guͤtern meuerbinae auf ſeche Sichre verlieren. 

Der Gewerd befteht f 
a. au ee Ahatten Mcza berechtiakeit mail 

adegtiñ dee neuen Eg acht · ober Mezg · 
acbautee dem laufenden Stunnen darin 
und dem’f. v. Bautrog daden. 

In einer großen neuen Edwune, ungte 
abe eıner Juchart Acer fo dato ieien f 
dem Hanfand und noch einem Grüdli 
Wielen, alles aber in einem Einfang beu 
der @cheuer, nicht weit won ber Wiexg. 

Ungefubr fünf Aucharten Wielen, circa 
2u0 drum vom der Scheuer. 

Um dm oder den Üben Uedernebmern 
dus Gewetbe zu allfälligen dies» oder ander 
ſelngen VBortebrumgen Seit zu geben, wird 
derieibe ein Jahr sum voraus auf die Gant 
gebracht , kann allo se mis Diartine 1828. 
anaetreten werden. 

Diele :Diexq it ben guter Beflellung Auferfi 
rendable, und ım einem groren ganbaren 
Dre, mo &tundenimweit feine andere Me;a 
ſich defindet , anlegen, auch das Elint hin. 
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b. 


© 





n förge | Bewerb, find freumiidrnind van 

T Kchräftiin mad | demelduem 5. Ion, a! 
deutlich fecifisiert auf EtempelPaper un 
ferzeichneter Canzley unfchlbae einzugeben, 
indem meder mach dieſem Tag, Dineiniger 
am Verrechrfertigumgstan felbit mehr Einga- 


la 
um Wirbsbaufe zam Firm im 
finden, mo die Bebemactungaik ertkur zi 
die _Derürigerumg abgebslten ads art 
m Dee Jmulcdrenjsit kounca das al 
Sed maruſſe einaeisirm mirden, masche 
fi deshalb am Unmrienenemen, % % 
mögliche Auskunft gerne mim me. 
Wald am 18, Oc ober 17. 
Bus Aufızag des €. Ummıem 
Job. Jaler Krasıı 
von Wuntcas. 


Zürdersiae 
Alters: Denfions-Telk 


Dafı die für die Zürderilde Ci 
gerfayaft, ſeden Standes, Ali a 
idylechtes , feuer prosenere Roms kam 
Waffe nun wirklich orgampeıt men 
ins Yebem gerrenen, we dad ulm 
Verbreitung idrer Etatuien Kan IE 
und mird brötasm der 00 
de Vublikum zu sehierte Tariasme 
diefer gemeinmügigen Unnalr had #9 
wärtige Anzeige freundid.ind and 

— Se Teei ir — 
man ſich ni ormerfumg ure 
und Anzeige dea au —— demilt 
—* Draft 6 —5 — Ki 
ung anzumelden , a 
leitung für das meite u Imdel? 
ibeilt wird) | 

&dhyrifiliche Anmeldungen it 


un, 

Diejenigen Perfonen air | 
fernung von dee Stett —* 
ten micye haben zugelellt de —* 
werden anmit benaxhei ini. bh" 
ven Hen. Sales, Dutdisbe. # 
Schlüßckza& gratis ahhekn Iarı We 

Zürich den 16. Oender 187 

Dee Vrapdent der zertuke 
Alters ienkeantal 
Eafvar Einer, m dr 

14. Auf den 13, Emewent 3 
s Uber mied auf der Lohl. Tune » 
den Alachmablera uud 5 
merfegebeih abacbeltm, mau &t | 
finer Ammna eimmerdeibeen I Im * 
singeläben * du * Lan 

ezablen 2 Franten Do 

ab! BT Gramen du det 

Ir nanlma“ 


n + 
at Der Drei, düptı and 
iR zu baben: z FEN 
Bergiemeinnicht, m #9.» 

— rg 15:8. Mr 
in_Futreral,. ‚ 
Roten, am Ticeihnd Ar | 


Ppzg. add. in juuerst. SR 
15. Im Dariciboure ul u * —4 
Wand und PILLEN 
kom. der —— a 
\ertem Ver en 
den Borven, Dur Eaid sm 
ade 


412. 


— 






Wohen Blatt 


den 5. Wintermonath 18; 









No 89, Montag, a 
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ya Bo 3. F.ulıid Le 

- de: AN 










MT 
bvird zum Werkauf angetragen: | Erid Ercd , auf Dedellung geatateus oder | till une Behtlien su deben, mebit Ö 
ak ; r unasbraient oo slierwärnt,, fo wie au [len ı I tens und parcalene Sri 
N ch bin auf die Brewiabrssct wie | fehöne Iumge fee Bine. : ‚hüre, Auch werterik 
he gut aflortier mit Epieien Kir 10. In tem elyemals Bon Kran Höell ar | * din Ion Eummeriuke, Andi sr 
ü Te und ältere Perlonen , ſeruet us führten Modeladen um Sundermsch: ut au | Kappen ou Samma und Wiirinos. Allee 


Pe Tehebücher mit Kupfern. Attrappes u |berabgeleßten Dreiien 54 badın: Bon | Arten Remen ZU und Berlin, Tune 
B Set und Reuiabrear dyenten ; beiufligene | allen Karben enslifchee Merinos, Aeiden- | und oedinaiee Baurmweilen@ vie Beum⸗ 


Waenkunds visherleu Arien, Negelsaires | und Baumrolien Sammel Bılıs , Lofer, | worlen baren , mehit weriayisdenen Urtitein 
Andere ud für Ermichlene, bos 10 BP. nsche, air im fehr dilugen Preiien , wozu 


ur sa Florence, g:tte und 1agonie!e Bund, An 
h Toilettes don 10 $. bir 7 d. Mäb« u mei rich deftens ‚emofeblt, 
e artarbıe Yereale , Moisiteltiie ı ent, md frl» a3. Hechter ſehr adler + Wein 

















































übe | und fagemisie Derille and Nirmgn, 1eıge 
Earıon von 20 8. bie A fl. Las- j Xeres Malaga- 
tener Thull, Crepe gaze, Ur&pe lisse , b-J au a A, 5 8. die Bonicilis und zu» ik, des 


E Eihlof, Räblaten von voliriem 

ee hericsiehner Groie, mit und ohne chugs.Foulards, Araze et Thull Volles, | Dusend und inchr, bes jich börlımfk cm 

— 7 Bericyiebene Arten von Schreib» | onal, And, pidene Thail-#pige, Bamen, | pieuteudem Ußerisbfenmeityst 
aufm Dlünperimf. 


Federn , Handid;uh fur Seren und Danıın 
Cravates, Butt, Drabt Buchille, Spasrie 15. Ein in guten Stand meinurtinet af 
undondere Urtitel mehr , wozu fh ſaleenn zum von circa 3 1/2 Timer, wegen Dianzsl ak 
Dertaaq alt der dans perbundenen Arber | Blat 
aufs borichfte emanahls | 16. Ein cırea 20 Etr. baltender noch de 

Di. Diesel nde Grebil. reits neure Debllaften, weasa Diangel ar 


41. Rewe und ale Detter , mund. und tan, | Diaz h 
Kann, Perwarten , Sud und Zikbli, 17. Sen der Dank au vertoufen] 
all, Eidilen Gommoden, Wintella- Diestäbrlge beſenders gut arlönderte Arne 


dan, Erdreich «_ Pacyehichde, YBurfert , | nähımlıch Teufiıener Scylipwrin, bar 
Muhlten , Kinder Srikekt, Wäsci, Errams | gühter, Tbalgikbier Eigentbater , Schi 
rader, Zaivtl Hontkiren, br u. Srurbte | mern und Wchtbrimer , Jo mie gie 1518 


tafren , beicyingne Aulen, Korpus, 1 Mond 22 ud zögern wand ganz alte Laudezcine 
eztea ATZEE und ınııe Margedfer ; alle dir‘ 


baut, 2 Aanlanarıı Dake ind Epninki- 
— werden ſich darch Ware © 


EtieiwsErwis, Newseug , Darben- 
net ! Invon 54. bie on. Kine neue ſchr Ihe 
- ge Mluswant vo. Damen: u. Kinder» 
RR " er —9 258.d14 6A. Even ſolcht Aue · 

zn w rufiafchen und Nougdunern von 
— = x hr BR. men viren antern Mrtifeln 


gs — — —— ———— Yeder: Arbeiten und meinen 
— — htdanien Aruteln. Zu mehrerer Dr 


* f 
— \ N keit Außer man alles a ınainee Mohr 

— u Ye 5, a3, im Eliojleraäfti , mie Im 
— A Bern au dir Krcbea:f , umb kaum zur 


Ve | ie — gem Kinfiche an bauden Drten abgege · 
. | —— — un aber, zu ferner güttaem Zuforuan fich 
zu — — J — « —2 empfrbiend 

— zn — — ⸗ —V—— Laden oben au 

Fredegeß. N 

eine were MWadhsteffellichter , Kur 
arope und Kleine Lautuen Lichter ı 
aller Yrten, aud, Macnlichier , in 
ur Ders, ın Ballen beum Zeughaus 













fer , 3 Elapier«slügel , 2 Belcftendinder- Def 

fir nebh einigen under alier Arıem Sınl | uche Gutt von felbiten am beten cm 

und Hölzer , Io auch Zurit für du Schu⸗ 48. Don dem bekapnten &triner-Saus 

fer. seiner aus Meinjuf won 2 bie a4 | fraut, das Ib. a a 1/2 6 _ erden Beſecllur 

Eimer , Wanttachter, Edrraubeueeif ; | aim angenohmen den der Laeen⸗ neben d 

Schluͤſet au Hrilla, 3 Seilkbieliseoper, 2] Kantbaus. An gierchem Der ıft Truck an 
artönunener. KindurgerNäs , Dis erud 








’ 


































" a 5 z r end j 
.. — — — — der Eibl No. 407. , an binden Dre | breusaheige Jayblunde r 6 DHlacH Dicie, 
ui! Ei. rn 2ten Lisae. Ein Haus um wein Ufer des Kers; 22 *. zu baden. } 
ni 2 — tim bedeutendes Quantum, vom | auch ik cı cruady auf Wiartim barın zu 19. Qbeife arlöde Exbfen m 6. u. 3% d, 
‚eV > enden wericdyiedener Baeıte zu Tinten u. | misiben. fd) au meiden beu Jatob das Bell, ı y 4. Ein mohlsonditionse: 
zu > a kaufen it, fan im Berichtdauſe gebe in Keailen Ne. 97, ae Klage. Glavier , im bilngenn Preis. Eine gaut Uoh 
Se —___ 7 werden. a. Ju Mo. 173. am Deterbofinen liegt burd. Mo. ver dem Eterdhen. 
— yr. Em Wen beiteres und renoofertes | in Commillionm a verlaufen: Eine karone 230. Unterseichneter sur dies Habe wieder TI 
1 Im Kran an der Kuppeierang Ro. 49. ı | Yampe zum aufhängen. & A. a Leine Taıne gut aeiisitien Welenwaaren beiiens bei 
sea 2 tang Mebitaiten , afchlarb, | ben, ale: Weit und graus Iperreile 1 


Thaben Umtrlerbit Frauen immkmer Unn 
tt 


— 3 Woongensädr yehik einem Das 
== |, Febr dienhich für ine Enubma- 
elhatı. j 
Mn nußs. Bufert mit engl, jänn. Buß, 
angel an Pia wohliil. Em 
int ciiermem FEnlielt, 
Be ik zu baden: Sollen, die Vi 
. Et. Wan aver ciwas zujanımen 
4 Wird , mürte eu cimas wonlfessr 
17, en, 
Pe / 2 En Seinneidti, womit man [Ol 
er Mublen und Datenitaden winden 
rn, Ichrfoorthriihift und aut angerichtet ; 


31.205. + mb Kane 138. Ein aued. 
Srabeiſch mu cintt beimdosnen Deute , | vöd und Soenſer Hinderddlt und Zaun 
ah. 4 arsser scan Zi, nugfarb augt | wesnaben I Aem E. Dupkkam iM 
firichen, 5 fd. 2664 tät, emeaz2 A. 207. | meiste Junpeuch befieud_emomebik 
and ı-A. 3 hanges Vogeltenn) ı a. wo. Jateb Bünzii, 
4 olted dann. Buſert, mit 3 beichlognen im Laden oben an der EN 
Kaſchen, SR. Jor. 6 neue Seſſell hen IR 21. Gewaftene Schafwollt bey 
3 Idyöme quose Orblgemäntb mir verasidien bödti in der Scuen. 

Rehmensn. 1. Eveegel mait (he arter Rahm 2. Un der uen Gat No, 7a. ind © 
und aeichligen Glas & fl. a batp mai gelber | allen Borien Erhjel u 4 12, 13, 44) 14 
Kaym af. 306 a öch. keaucntlid a R.| das 1 fa Da. fo wie auch Rachſtuͤdler 
Sad ſchae Didtuch, ums Dam autızu Aemſetunen um buteiit zu 
die Elta .32 f, Udrfarene ccupib jan“ Atum auf das 

















(6? 











*⸗ 


bus 





@ 








[3 
Kg Drebez. kaden benm Nautbsas. raumen, 
rg: Diebe als do Schuh eirrie Rohe, fo | Lernwand, die Einst. 4 ſchdner Sum Antod Walker, Ei 
meibut 2 9. zof. 2 Laternen, eine a4 n 33. Un der Körberand m Aradeiho! 
Saufe + No, 16, find machiichende BD 


ir") ale neh, ; 
u Ne. &66. hinter der Mietza It den | und 2 A. mb andern Sachen mebr, dau 


— 

—2— $ 

inter hindurd) ju haben, fchanes fettes and 13. Im Ecloeden oben ai der Daderzas | wollen · orıc du baben, nehm: Dr 
vr gerne dywanfeih ı Inniert und bor« | berm Dränfecher iA wieder eine arliae us | N siten» Zücker» Melien , diriälle zu 3 n/s 
FR rum, Zuigen und Zungenwurpil, wabl Erausnihnmer Nauden von Aualdıe ! geblsichte 7% bes 6 bis 3 wien ka: 
















a 
Baunmelien« Tücer-Reften zu 6 1 "26. 
Hrrcalı sjA am Enid zu 3 8. gleiche M 
za 12 8. Baummollen» Hemder-Zuch u 
4106. Beumwollen · TAchzeug su 13 5. 
Vlaue Indiennes ellendreis tu S 9. aleibe 
„fi breit zu 1a ſi. Fernert Indiennes won 
virhbiedenen Farben im den mulen Des- 
sins und tirkildherosbe Percale zu den bil. 
haften Dreifen. 

24,8, Alder, Eobn, an der Thor 
aale Mo. 43, macht Inermit die eraedene 
Anzeige, das ben ihm ſeht Schöne beeite Lei · 
chen: urd Bro Tüder aue gegeden werden, 
zu aleıter zer am ‚nebls er ſein bedeutendes 
Ynaer won fedr preiswurdigtn Tüchera, ud 
aller Arten Wintermmuren , tasbriendere 
ei ſchenes Uſertiment Darifer mechatuſch · 
geiteidier Unterholen , Giets md Cammi- 
sole, für Herren umd srawenzenmer , jo wie 
uch eine arofe Auswahl Geſaundbeus » Fla · 
nelle; auch ward eine Baribie modefcrbener 
SA Circassiennes Royal ct Lasimir mu 
23 0/0 unter dem euereiien Dreile, und eiite 
Kosmwabl fhhöner Tuch · Keiten* ſedt billig bey 
ibm losaelchlonen. 


35. Elecirifier-Mafchiuen, Steiden und 
Kugeln, mit ſchonen lEiperimenten Nach 
Fıelteben verfchen , ben. Buchhandlet Job. 
Bü und Sohn ım Zürkh- 7 

26. Echonts Wollgarn , ſchwatz, weiß, 
gran, meliert, an br billigen Dreit. Kine 
der der unteren Jeunen No. 308. 

37. Hruip erbatten, neue dollandiſche Hã · 
wine in Tonnen von circa Jon Sf, vor 
uatech (hone Qualität ; feine Maryland und 
Pomoricce Zabafe , Cigares in iſtchen von 
220 und 500 rk, teunhe Dlordein , 
Provencer Mandeln, Smirnische Werubet · 
ren. Zantische Rofinen, EM. cmalten , 
Dettfafen, Polnisches Wachs, fran;öfildhes 
Ferpentindl und (ermartend neue) Suotrilhe. 
les indesreidich derübriaen Gpejeren- und 

PA billıaft miöalsh, mebit ringen 
+ 


n leeren Oclfäceen , ben 
u LITT TH 


8 nm re 
3. Ein eifeener Bratofen fammı Ebürchen 
— alter JZudeborde ın einen Küchenberd ſo 
gut alg neu, um billigen Breis. 
29. In der grofen, Btunngag Ro. 433. 
sd wieder don den feruſten feamzefiichen 
SDiünchner- Karten :u1 hoben. 
30. Eine Kinderbearikart fammt tirem In 
utem Siand fich befindenden Kinderbeit , 
it Anzug , in billigen reid. 
31. Ein Klug alter und Junger Zauben 
Yon etwa 16 Daaren if int Diarcpaus Arjol« 
gern am Kazenfee veräunech. ö 
33. Im Laden an der alten Wübre, nt 
ben Hen. Heuntm, Eglinger, hat man [dyö- 
nen engl. Merino erhalten , im vielen Farben 
und zu fehr billigen Drcafen , fo mie auch 
blau und weise Indienen;, Ellendeeit 3 8$ 


ercale, Hk breite A 12 8. Daummollen« 
eiten, Haben die Ela 7 8. Auch fchöne 
zebrudte Halstüder und Ymdienen, und 


arsbere Urtiteln mehr, 

me Nudeln das Mundoon.e 
‚ emea feine Suprennaudeln » a2 $. 
Dias 84. Darite feine frzrin 1 
ar Wie und aribe, außer sin, Don 
Sn a N u und So — — 
Pre wanna 2er Pnfleren oben 





3%, Unterjeichneter wünfcht zu Vers, 
eine Doetbde Schöne Bundfeilert Miny ander 
im bilftaitern Preis; für Diefes mie aus für ra 
alte Feilen ſeiſch aufzuhauenn CHEAT äh 


zu gentigiem Zufpruch 


Heinrich neller, TFellenpeee, »f dap die game Eorhr 


an der obern SEchnff laͤnte 


35. In Ro. 403. auf dem Pr edvserfiede 
bof sh man fortwährend beftens verfeben 
mt den meuften Helen folıder Cotteline et 


Cottonne, wovon verfchiedene befonders für 
Meubien ſeht brauchbar; ferner ſöner Na. 
turin (more Barmwellenzeug) im verſchie · 
denen Breiten, wie auch Haldſeidenſteff zu 
Jrauenzjemmenm- Kleidern. Zugleich wünfbt 
non die nech borbandenen Merinos - Schals 
femmeibuft oder eunzein auf das baldeſte ab 
ufegen , amd bietet daher disfelben in dem 
Fabeitorerfe einem E, Dublitum zu geneig- 
tee Jufprache an. 

36. Obere Kirchgake No. 189. im Bora: 
des in man mir Folgenden Artikeln, zu bil, 
gen Preisen und ın aroper Auswahl wer 
ben; geanzentce, ſachnſche und enaliſche 
Dierinog, Wonterthuter Jeug dm meueıen 
—* — * Sa ſat bigte 
un ae menelle fur Faust. 4, 5fA, 4 
icdywar.t Marceline, 4/4, Su, (9 ER 
Borences ju Diäuseln . Aa Gros de Nap’es, 
Levantine, Sein Turc, wı2 Florence 
kmwarz und glaces, ddhte ima Sorte oilin- 
diſche feitene Foulards Zidyer, WA gror und 
Yı nachaemanteleidene Foulards Mouchoirs, 
engl, weiße Pique Beudecken in 4 Oualirdeen 
und ver Icbiedenen VNuſteru, 4 Percalein Mo · 
defarden, ſchwatz umd grau ztı Manrel-kut- 
1er, Dercal Handſchub weg, ſchwarz und 
gelacht, in aröiter Nuewabl; ſchwatzen fei» 
im Daummoll» &ammet zu »üten und 
Evencer , fteife Yen, in naturferb, meip, 
arm und ſcawatz leinerue weine Maetücher 
in 4 Beeifen , Berner und deuiſcht Leinen ın 
SA und 5 fi; Kir Hunde und Kap 
venfabrifinten, hoch rosa HDutfurter-Jeug , 
Stuckwerſe su 165 Stoad in billigiiem Dreis. 
Diniter und Aufträge aufs Land werden mit 
Sorgfalt beſorgt. 

37. Bey Heintich Kubn Mo. 58, unten 
an der Kruggsf auf Dorf, find,zu haben; 
Wermeilig, Zräfchbeasıtenmwein , 
unwein, Kirichwalier , Zmrtichgenmafler, 
Languedoker Brintenwein, Cognac, Wein 
geift, Dinscatwern, M.laga, Morgräner 
ı7zär und 48078 , Collioure, Champagner , 
Burgunder, Bordesux Extrait dabsinthe, 
Rum, Arrak und ein Anortiment von feinen 
Liqueurs und Vantoffel-Fapfen. 

38%. Bey Endsunterienbneiem find von 
verichiedenen Sorten neue und alte Weine 
zu baben, auch recht quies Rußwaſſer, die 
Macf a 4 d. Beamienmwein und ers 

user Weimeplaı alles zu b fen 
Drein. armaptt üefer 
in dee Schmalsarub. 

39. In dem Meuble»Megasın ben der 
Treu befinden fich imtzer zut Äuswabl bereit, 
Käflen, reretase , Fommoden , Beirſtanten 
Kınderbertiräud. Soitl · Wald“ , runde 
und ordiname Ziich, Arbeits» und MNachttifchli, 
Rubedertir, Schatullen zu Geſchtuten febe 


ruſendran · 


Nenſich/ Rückkäken, Wit ut 
bebnen , -Zebrarei, ats, 
und 17 A. dar ET, Ike 
Juferuch ermapichlem Ich die l 
fherng und werbeoben Yarı de 


2 be und Madımmar 
tens 6 Ubr vmer 
deſſelden auf dem 
—— 

o. Ein Siod ya N 
deu, in No. 16. gr. Ei e 


Zu Laufen wird beach: 
4. Eis quiet alter Cini ml 
auf Matuni werzinflid, or 
2. Es wünfchte man & | 
tem Stand ſich bermbemd mn 


























in 
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4. Eine zmepichlänge Dein car 
Tejeuthaus. 


5. Es werden die bruder medie= 
militadrifchen Schruitm feakaım 21 
gefälliger Einsicht verlanit 

Mar&s de linaction de Turm 5) 


nube, und 2 
Mards precs des ger i=| 
Erle z 


3 —— — a 
tenee wünfchte mat t 
einen Himmels: Gledus dan aktız HM 
zu kaufen. 
6. Erliche aute Yeagikräde 
7. &in ned; mobiles: I | 
von circa 3 33 ıfa Er, Am? 
Ro, 22. gr. tod. pm 
8. Daniel tanbelt, Ber\, 
fauft Mumie und Dußells 77, | 
venbäut, fdhrsere Kaldelem AN“ * 
wie rohes Unſchlen. 
Zum Ausleihen wird am 
1, Eim beiteres Wed #7 
De grofen Etadt, melde mild s 
mit Dien und Kumilofen, And ! 
beutammern , allce mut Habe’ > 
fülag au einem Den, Köe [17 
alles auf einem Baden, ann!“ 
Holibebalter, « Junme und a 0° 
auf db. Dyierm 1833, Pr 
2. fl. 400. find grgen mia 
lag von guten &chuibanter Or FÜ) 
ein biefigeg affecurirnes Haus d4 9 
sum Wuelcibem dere. ges 
3. Man wänır rint bad 
auejwleiben vom und an air @- 
am lichilen euer Dionniienik 
4. Ein ſchonte Jtaucutel 7* 
baus Kirche, vom Sruod ea MC. 
«b. open Rüderrs Tanz ma ® 
©. 134. erfragen. m 
5. Ein Webnemad auf 8 Pr 
Aue eine — * 
a 1 J u 
— us — 
gemoch auf kantigt b. * 
fiebt im Grube, Kühe, 2 Kamm 
Seh — Biel 
ute obme Kinder. Pr 
7. Auf d. Dänm 10. an feed 
355 
ca u J ri 
2 Kammern , — | 








[4 


mebn Diag auf der Lie. 


lenftoff , der auf von Waſſer gelriebenen 
Mafchinen aewoben, und dadurch befonderg 
gleuchförung und ſtark wicd, und zum Ge: 
rauch für Herren und Srauenzummer, zu 
Hemden , Nachtkleidern, Dett: und Möbeln» 
UAnzügen u, f. w. die Leinwand erſetzen kann 
und bedeutend wohlfeiler iſt, wird hiemit 
empfohlen. Iſt in Commiſſion zum Ber 
kauf ben Frau Meifter hinter dem Yin» 
denbof No. 350. 

14. Wo man an einer angenehmen Lage 
der Hl. &tadr 4 ordentliche Tiſchgänger, der 
nen man ein warmes Zimmer , gute Betr 
sen und die Koft nach Belieben, mit oder 
obne Wein geben würde, iſt im Bericht» 
baug zu vernehmen, 

15. Endeunterzechnete melde dem verehr⸗ 
teten Dublitum , dap ich mein Logis beräne 
dert babe, und oben an der Marktgaß im 
Densterifchen Haus ım 3ten Sıodwckt woh· 
ue, und alſo danke ich dem verchrieften Pub · 
litum für das mir bie dahin geſchenkte Zus 
trauen , und empieble mich ferner beſtens in 
meinem Berufe als Modenarbeiterm, in 
Hüt, Hauben, Ecymifeiten , weiße Dercale, 
percalene Handichub , dito lederne, geflittere 
fe und ungefütterte; Derillie- und Lioner ⸗ 
Band, Halsrücher, Baummollca und Gas 
ſenShäwle, Warten und andere einichla- 
gende Artikel mehr. Un gleichem Ort 
wunſchie man ı oder 2 bonette- Koftgänger 
anzunehmen, in äußerſt billigen Breiten. 

fr. Nanette Dudendorf nee Renner. 

16. Eudsunterzeichnete benachrichtigt em 
E. Publikum, dag fie den Fadenbandel aufe 
gegeben, deßnehen den bieanhin Inne ges 
babten Laden verlaffen , und nun im nemlis 
chen Haus eine Trevobe boch die Modearbeit 
fortienen wi:d, worzu fie fih auch fernere 
befiens empfleblt. 

C. Ulrich Brunner, 
bdeym Schellenbrunnen. 

17. Caſpar Häubilı, Kabieſchneider, 
welcher alle Tage in der Wetnſchenke an der 
Ankengaß anzuteefien iſt, empnchlt ſich ei⸗ 
nen E. Publikum böſuchſt. 

15. Es wünſchte vwjunger Menſch von 
45 Jahren, der ſchreioen und-rechnen kann, 
und ſich alle Geſchäfte gefallen ließe, an ci—⸗ 
nen Plog als Knecht zu fommen: er iſt 
feißig und brav und bat! rechtſchaffne Eis 
ker; er könnte von Stund an «intretten. 

19. Es wünfdte ein junger Menſch von 
25 Jahren an einen Plan zu kommen ale 
Haus: oder Stallknecht; er kann gute Zeug⸗ 
niſſe aufwerten und könnte auf Lichtmeß 
angehen, 

20. Enbdsunterzeichnete macht einem ©. 
Publikum bekannt daß ſſe ihre Wobnung abe 
geändert, und emrfchle ſich ferner weiße 
und ſchwarz ſeidene Strümpfe zu Nüdeln; 
ſie it nun wobnhaft an der Thorgaß ben Haf⸗ 
wie Weber. Eliſabeth Zollinger. 

21. Bey J. H. Erni an de nerven 
Wübhre iſt zu haben: Schmidits bibl. Ges 
ſchichten für Kinder, mit 40 (Sauren. 8, 
15 8. Bermierer, das verborgene Yeben in 
ELrute mit Gott. 328. Zbomagä Kemvig 
var der Nedvrolae Chriſti, 30 6. Gellerrg 
5 ‚nein and Frräblungen, 306. Echmidts Er. 
zuhlimaen }. Kinder, 3 Boch. 20 E. Hcbels 
wine chic. 25 €. Augem. meueg 
kr Neduch. 1827. a l.a0 f. Wer 
’ Abbudang der Wellwun⸗ 


—— — — —— —— — — — — — — — — —— — — —— —— —— — — — — — — 
— — — 


der, mit ill. Kupf. 30 ß. Rütlingers ländl. 
Gedichte. 2 Die. ıf. 

22. Dian verlangt einen gelitteten und 
ftarten Knaben von wenigftens «5 Jadren, 
der im Stonde warealle vorfommenden häus- 
lichen Geſchäfte zu beiofien, im Wochen⸗ 
lohn, ohne Koft, anzuiiellen. ! 

23. Eine ehrenfeite ‘Derion wünfchte an ei⸗ 
nen honeiten Plag als Stubin oder Kine 
dermagd , oder aud) als Köchin, anzulon 
men , welche qute Zeugniſſe aufweilen kann ; 
fie — von Stund an oder auf Lichtmeß 
eınoebrn, 


AYERTISSEMENTS. 


4. Zufolge Beſchluſſes der _boben Fuftiz- 
Commullion wird der allrällige Inhaber nad)» 
benannten vermigten Verſicherungs-Inſtru. 
me ird von — 

99 A. 18.8. 7 bir. auf Jaloh Kindlimann 

Büchſenſchmid auf Dem Kreus ım obern 

Kablhof zu Stäfa zu Gunften Jakob Kıind- 

lımann von Haltberg und zu Handen des 

Grüninger Schirms datirt den 6. May 

1756. — 
hiemit _aufaefordert , erwähntet Verſicht . 
rungs-Önfteument innert Dee Zeiifriſt von 
6 Dionaten a dato der unterseichneren Canz⸗ 
fen einzugeben, anſonſten nach Ablauf die» 
fer Friſt die nöthigen Verfügungen obne 
weitere Berüdjichtiiung getroffen werden 
würden. Meilen den 29. Detober 1827. 

Aus Amtsgerichtlichem Auftrag 
Die Cauzley. J 

2. Das Bezirksgericht Zurzach hat über 
die Erben des verfiorbenen Hebräers Heine 
rich Oppenheim von Lengnau auf Donnere 
ftag den 22. Wintermonat d. 5. Eqyuiden- 
Liquidations · Tagsſahrt angelegt. _ 

Die Gläubiger derfeiben , ſo wie ihre all» 
fähligen Schüldner werden demnach aufge: 
[erben an bemieliem Zug früb’9 Ubr auf 

ıcfigem Ratbhaus entweder perfonlicy oder 
durch Bevollmächtigle zu ericheinen, und 
ihre An- und Gegenforderungen "und zwar 
die erftern unter Strafe der Verluriis , und 
mit den erforderlichen Originals: chuldtit« 
ten belegt, die legten hingegen bey Der 
antwortlidekeit einzugeben. e 
Brgehen Bursach dın 24. Weinm. 1827. 
tr Oberamtmann Präpdens _ 
des Bezirksgericht , 
Arienhofer. 
Der Gerichtsſchreiber 
Schleiniger. 

3. Mit Bewilligung des Hochlobb. Ober . 
waiſenamts Wadenſchweil, wied auf Gutrin- 
den des Unerwaiſenamts Ädliſchweil das den 
Huberſchen Waiſen im Walde sugehörende 
Heimweſen Samſtags den 17. Nov. 1527. 
auf die Kant gebracht. 

Daſſelbe enthält: om Gebäuden : 

Eine halle Yebaufung , bilde Scheune, 

Schweinſtall und der balbe Zroithaufen. 
An Gittern: 

Ungefähr 2 Mannwerk Wiefen, 3 Ju⸗ 
chart Ude, 1 Juchart Reben , 9 Juchart 
Sa und Holz, und 2 Juchart Wan im 

erg. 

Liebhaber mögen diefen Gewerb cinichen 
und dann an bemeidten Tag, Nadmirtaa 
um 2 Uhr, im Udter in Adliſchweil ſich 
einfinden. 

Namens des Unterwaiſenamts 
Das Sectttatiat. 


4. Die mit bevorfichendem Marti, 
verfallnen Zinſe werden am radicdeitn 
Tagen auf dem Karbdaus im deitten Eule 
werk aushin zu zablen beitummt, als 

Donnerftcge den 1. Wintermene 
Dienttags den 6. Wantermena, 
an jedem der bencnnten 2 Tegen ven Sn 
gens 8 bis 11 Ubr und Racmanzs u 
1/2 2 bis 4 Ubr — ferne 
Dennerfiags den $. Wintrmema, u 
Dienftags den 13. Wintermmi 
nur des Nachmittags von ıf2 2 6 Kt 
Es fünnen defmegen die Inzeefeumm e— 
ermeldte Zeit und Ort, die umbau e 
tunge formeln, umd zwar für ıde kanicı“ 
sine beiondere derielben abiorderr K- 
mit der erſorderlichen Unterſcen Dt © 
ſprũnglichen Namens der Dbla NT 
als desjenigen von dem Bezeder It 3° 
berieben , zurüdienden , und date ' 
Zinfe abholen lafien ; auch müfm exd⸗ 
tungen deren Betrag über do Jranlın ;- 
auf Etemvelpsvier einauliefer mırda * 
gleich wird die Anzeige acmacht u. 
jerigen Intrebenten, melde von ıbzın -" 
gatıonen, im vollem Werte, D# 
wünichten , fich ben unterzeichnet “ 
er — * 
ürich den 2 einmonat 1877. 
Sins Sommilfions-Errt * 

5. Donnſiags ten 5. Neem N 
mittags um 2 Ubr, wird unter Ad" 
Etadtrath und Ganthert Diile x | Bi 
Gant abgebalten , über das Kat 
nenreihe, Haus in der Nmialt rt 
der mittlerm spe Mo. 150 taldde (0 
1. Etage, cine * rg 

" ud > 
—* centu— 


2. dito eine Etrube, 
Kammer und Küßt, : 
3. dito eine tube, 2 sınmet 


Küche , 
auf der Winde 3 Holsbebält 2 
Ein Keller mit 5 vor menid * 

mt Eiſen gebundenen, circa # 

wohl unterbaltenen Soptl. tr 
Eine grofe Hauenur mebi f. W. er 

Ferner binter dem Haue ein ra * 
Feursgerechtiakeit , welches MÜ I. 
nung oder Werkſtatt beasme u 
nebft einem qcräumigen SR... 

Die Hantdedinquifle werden 
eröfnet, das Haus funn alle 2 ;. 
aet werden, und find de 
lich eingeladen je ——ãn — * 

a 
obgehulten wud, & Die Gen 


6. Auf Mittwoch und Denis. 
7. und 8. Wintermonal, wird u -# 
haus Küfnacht _unier Amrliter 9 
cine Öffentliche Bunt I 
Dandarrke-geug, des Im A 
forbenen @chreinermeiter JO 
bier, und der vornärbigen 1 v2 
baͤnmenen lirſch · und Den 
uebft etmseicher bouseätbliatt Finn ar 
balteu meiden. Sau 


em 
u 





eingeladen an befagten BASTI, ine 
Anke n oo Bor Bart F Ben n 
nen wird. Kae Ne hau gen 
Widmer⸗ 
Duru mat 


wird an 





en Endeunter 
-.3sA Etub 
— von do bis 
weis 1 Dell 
nie Wilcella 
in Weinkihent 
os Ahbernartt fi 
m Wiartid- Eon. fo 
md auf alt 


su 


















Wertauf angeteagen: 


terzeichmeiem in su_ ba 
dũrt ausacheu 


Naumaartner 
d renton und Enmftoa 


Namenstage 





Benlaar su Nro. 






























bonich zu 
54. Zalod Würmit 
darf unten am Heringptä 
7. Huf ein Sehe bedeutendes 
Rürsdy &re wird cin des Rebw 
übrinen landwtribfchafrlichen 
Fundiger tüdıthaer Yebenntann 
feibe müpte irn zum Theil erinc 
baltung brauchbare Grhülfer 


enee Dau- 
so Echu, id 


Rhbetineſelden. 


auch alle 
unb auf 


wie 
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‚ Im Sieber» 
5 Roe bos. 
Landaut am 
erta und aller 
Arbeiten garıı 
aelucht ; dir» 
hener Haute 
en, und 
dausbel 
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ie h Ye Zar hänge f ä n 
= ES bin alle Tage ſchont ſeuut — 
> Kun e ' tata, Sutlichkeit , Freue und Nebeufamteit 
— Lerſciedene Nachrichten: aan aendande Mustunfı arben lönnen. 
—tr der Ziegletſchen Buchbandlung 
Dh zu babın: IE, jede Deikebung Di 
— 2 tapeleon Benaparte's. Kine lige Dedyngungen bewalliget werden. 
— P ibine bifioriche Sammlung, brar« Brei der Lebens ⸗Mittel: 
„ai. chronele ich arordart d, I. J * 

* waer ‚azble. 4 Aüädenichmul 1897. TR — * 
—n. Prän. drcis so Be: er — 24 34 * 
——— ar — 
uf > 26 g i ji. we “bi “ ‘Er 

a züsti und Comp. | Das I5. Eiwneimehl 2 Ö. 
ze? : el Manı — 
hir. ; Eine Grfdvichte der durifte | SF Dia —* 4 = H 
 orieit, neu erzählt für bie Eee]  _ (Erben ee 
Funferee Zeit won Dem Berfalee el _ — wie un 
— ———— Zitellapfer. 8 | Mater, das Wirriel A 15 — 20 3* 
Be 4 1b. des berten Riders 5 $- 
vBonnitag und Trevtan den 8. und . arringeres Dito 45.6 bir 
\ Fwird von Morgen # bis 12 Uber und ., Küb» und Hagendrikh 48. 
lage won 1 bie 5 Uhr , umiee amt!» . era ſalbſeuch 52.6 hr 
Piaknt über folgende Artitel Im Ge · . ordematers 46.6 bir. 
As Unterfiend eine Bart -abgebalten . edanleikb he, 6 
PR); ie: 1 zmentbüächger nufb, Katım, “ Grte- und Bodhiielich fh 6 bir. 
} länge mund. Beltrlatt fammt Bett, . edmweinflerich 5$ 
Perenne Eilch, Fnreiboult Erflel mit . Pratiwrieite = 
Ya t 7» 
A Brihärhelt, 1 Ynbängtsab, Wand» | „ + gedigene beilere 7% 
3 Bromeierter un Auen . dito, gerınarre 6. 
cbik mehren hunrärblichen 1 
eree | BErgangenen Sonntag iſt folgende 
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päfehit Ti eie de. Cafsar Sculiheh 





indem fie et- | ebl. binterl. Kine. 
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worden; 
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Madens; Teidere und aalene 
1e Füllfpit ; aaleneund de ille * 
** er no Fe h2 Mattbind Kirmalt aue dem Redach, 
Sleyer, Wouſſeliue⸗ Derille ln wei UO - 
Fachten. Bamnzollin · Sam · Igfr, Anna u von Zeiten, 
denen andern Hehtelt, | Merkorbei u. verkündet worden fin 


Eingsbr ben der Konilen des u 
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AVERTISSEMEN 


4, Die frang. Denſions · Geld er 


— — 
ei. 
— dan DI. — U. Stadi an dee. Da- | fie würde fd) auch gefallen laſſen im bie 
mn, wu beom Di —* it in mohlfeilern Kundenbäulte ji geben umter (abe dilfigen | Ste Quartal d ‘r, Bonnen anf ber 
— ; 3 wertaufel! * Nufd. , bienbäunene Gondinenen der Multi Commiflion im Kine 
amn. Serrialt ı Eihreibtilch und Eom- 6. Unterzeichneter enpÄchlt fich einem ge | sonem werden 
— 0 he ADEH- und einmbirige Käften, Zildh , | ehrten Buplitam im Krodt und Land, wol: 9. Yuf Anfuchen der refe, Wai 
in „satten und Himmelbetrftaren , vom al» | jene md baummollene Ftaucu immer Röc | den wird biemis Iedermann, dir om 
Urbeitetiichte, Machrtiichti. und | zu malch yei$ wol 1 ver Kuni 
— yalsten lcbeitet N au ma en, auch weit wollene Grauen immer» | giniaer Zeit verſtordenen Kundm 
2 „rrünl, mit und obne Kehren. Ehawts, mit und ehne Keänz, fo wie auch | yert Düniel freudmweiler 
. Unagefäbe, 100 Zauten Raben, Tan | Holen von Eajimır und mellene und basııme | eich iraend Fine Unforache zu mac 
ir ode ben der Zanfe, die Zaufe 3 | wollene Beudecten zu wefdyen, &teünpf | eder dagegen ihm tinar ſaultdian 
x m Mo. 66. in Wollishoien. und Halbien su walten. Ich empfehle mich | fordert , innerhalb einer Deremiori 
geneigten Zuſoeuch von deren Wochen a dato eine 


nr 


Herichte zu machen, wrier An 


dar nadı Berauß derſelden Die nic 
nenen Erebitgerm mit ibees 


vräeludirt 
Eduldmer aber angemenet 


Fo 
würden ‚. dir ans 
ie Ahr 
gemirsigett hälteN. 

Alſo beichlejken 
ber 1527. 


Mitwochs den 


Yen dem Amtsgerichte 

3, Den Erben der dabier ferbn 
wen, jüunafiben perumaisichten Ge 
kerin Elsloberha Nubm ach. 
duch vom Allınam vft die Redusw 
areichtluchen Tnuemars über dere 
bewilligt worden , und erächt- d 
ann , der Äraemb cine Au 















jede 

die Verjtorbene su mich bat; © 
der Dertelben Ichsıldha wire die Yun 
immertlb der pereimtorf Beh 
Woren a dato um Id & ne 8 


der Kanzleien dee 
au machen, als t 
Inbemetjum bei 


he Eingabe I 
ueten Gericht 
dieher Feiſft da 








das meitere in Dieter Sache Ik 
werben R 
us befchtaifen Mitwechs de 


ber 1827. 4 
Don dem Umtsgerid 


A, Beneficium1Invent 
uf Anſuchen ‚der rein. Lei 


} 


bat das Wohllobl. Imtggerst 
bufs rimiger Kenninis di Q 
ftandes ; des am alien dich 

alt Dedjdent und Wernichent 
fe. von Unter-Drtwerl Dit KR 
eines geeihulschen Innwentare L) 
Folge been jedermann der mit 
onenrlichenn oder Driwstöt: kehr € 
Baber amd vıme Anſerderane 
hat über chint dage aen Mi tbum 
anmit aeriahılich aufgefordert ı 












den und Scgeuſchuden· KMER 
ter Zufein von“ Woden ac 
en 


fegtüntiem rempeioapiee 
Rosi ung.kanjich anzuge 


neit 
Adlauf edigen Sccruus, 


nach 





r “eh sunte/iächmeite ent 
Fate Tirmatunm zur Stade und Land , | burg. Jon nnen Rägeli , AltSeihmworner 
de Weriersigum ale Arten neuer ı |yon Kildhdirg , Bürger von biee, farb in | tar Deimioken und dem Gerit 
gu jur Rerasaiur alter Upren und | Käsnacht: Nudel Fibler., Datob ihlere Yeriikanta vorakie werden ı 
PA kne ref. Gunee durrth Defichtigung | fel. el. madia. Bahr, Soldat beum@onl, | Acıım Zu. ich Deontags dei 
ne Meiäer tg Mit fat won feinen | Sc eier Regiment mom. Segler, im KR. | 1847. y 
arbenen Bernie. Rennimien zu überjeu- Nıederländikhen Dieriten; Mard in Mario Ans amtszeruihtliben 
9, Nr hätt feinen Zaden Im Niderdorf | armduich,  üe. Elevohes Odyener , Hrn, Kotariuter&angien_ 1 
A war I vorüber. N Hemruch Fteufehe Tel. ; Zufirbet, ehl. bin und der En 
„70h Rudolf @ ku nf übrenmadher. | eerl. WMuwe. fr. a, Barbara Borbardı Landſchtdr· Di 
cn inne Bocter Dit geht aut nd. Audolf Srummere Don Adlıton öl. art. Heus | 5 Alle diesensgen , melde 
>. “ tapın ; münfchte ben hotet- | Irau und Kr Heaula Roih von Hirslanden , felvendo eıfud.ın Dr Yıteb 
—3 “12 oder ben eher Jehannts Tungenert fel. aus dem Hirebac | riden fel. ob, Krdmerd 
Neubaus ben Nuderbaßle ı te 


forderungen j4 machen dade 








zu thun fchuldig find, werden 

mit bon dem HgHerrn Dberamimann 
2 euf - fpera vperemitoriſch aufge: 

rbert , ibre Anſprachen oder dus zu thun 
Schuldige bis auf den s. Chriſt monat 
ſchrifilich und deutlich focciiciert auf &tem- 
velpavier unterseichneter Canzley unfehlbar 
einzugeben , ındım meter nach dieſem Tag 
bielweriger am Verrechifertigungstag felbit 
mibr Eingaben angenommen werden fön- 


nen, und fodann Wiüitmwocdy den 5. Chriſt⸗ 


monat Morgens um 8 Uhr entwcder per» 
nlich oder durch einen bevollmächngien 
nwald, mit den Original⸗Schuldiueln ver» 
feben ; vor Lobl. Amtegericht auf Regenfperg 
au erſcheinen und ibre Rechte geltend zu mar 
een; den Ausblcibenden wird nachher kein 
Beſcheid mehr eribeilt werden. 
Geben den 30. Weinmonat 1837. 
Canzley Reuamt, 


6. Der in bier fe: haft gewiſene Heinrich 
Wild, Drechtlermeiſter von Oberftrag , bat 
Unterseldynetem bie Liquidation feines Ber 
möaneng übertragen , weßwegen alie die 
genigen, melde mit Wild in Verkehr 
ara erfucht find fih — unter 

rficherung freundlichen Beicheids — zu 
menden an 

GonradYrmin ge r , Gantongprocurator 

0. 530 


5 [2 
7. Mit Bewilligung der hohen Juſtiz · 
Sommiflion wird der allfällige Inhaber der 
nochbeichtjebenen vermigten Echuldurkunde , 
nämlıdy 
R. 500. (urforünglidy 4000 fl.) auf die 
nunmehr verfiorbene Frau Elifa- 
betba Wü geb. Dieyervon bier 
zu Ounften der Frau Franzista 
Schultheß geb. Mever beum 
.. . Reh dabier, d. d. 28. Jan, 1808. 
biemit veremtorifch aufgefordert , beſagte 
Schuldurkunde innerbalb |e hs Monathen 
bon beute an die unterzeichnete Kanzley um 
fo gemijier ein ugeben, als dieſelbe nach 
feuchtlofem Ablauf dieſer Frift für krafilos 
erllärt würde. 
Bürid) am 18. October 1827. 
Namen des Amtsgerichteg 
Die Kaͤnzley. 
2. Mit Bewilligung und umter Aufficht 
dee E. Gemeindraths Erlenbach, wird Dien- 
flogs als den 6. Wintermonat 1827. Abends 
von 3 Uhr bis 9 Uhr in dem Gememd- 
Wirthehaus Erlenbach , ſowohl für Fremde 
els Einbeimiſche, über nachfiehenden Haus: 
und Gütergewerb einen Gant- und Ferltag 
abaebalten, fo befiebt: in einem gedovvelten 
Mobnhaus ‚, fammt arofem Garten daben, 
und cırca 3 Jucyart Baumgarten benm Haug, 
mit ſehr tinträalichen Obſtbäumen befept , 
= Sſcheune bum Haus, Yız an einer 
rote, sine Scheune, unweit dem Houe 
gelegen , fommt einer Wieſe dabey, circa 
3 Juchart der beften Reben, wovon die mei: 
fien deym Haug liegen, cirea 2 Yuchart 
der, eırea 1 Yun. Wirken und cırca & 
uchort Holz und Boden an einluen Drten. 
Kaufeliebbaber, ſo dieſen fchönen und 
eintraglichen Hüteraewerb, entweder fammen 
boft oder beilweiſt zu Erufen wünſchen, find 
freundichaftlich eingel- den, denielben im der 
Zwrdyunzet iu” ſcheinigen, wofur fich 
bin Lnterr Rumelden dit, und 
Dumm am %n ſich recht zablrtich 


einzufinden, wo dannzumahlen die Kaufs- 
bedinannie eröfner und Jedem mıt gutem Be⸗ 
ſcheid begegnet weeden wird. 
CErlenbach den 31. Weinmonat 1827. 
Im Namen des Gemeindrarbe 
Dus Gecretariat. 


, 9. Die bey bieiger Yade der Scheider 
einverlegbten Meiſter zu Etadt und Land wer« 
den anmıt eingeladen , lich den 12. winter 
monas Vormittags 9 Uber ın biefigem Schü⸗ 
zendaus zur Abnabm der Rechnung zahlreich) 
einzunnden. Zurich den 2. Nov. 1827. 

Nahmens der Vorieberichaft 
Dir Handwerksichebr. 


10. Auf den 13. Wintermonat Morgens 
8 Ubr wird auf der Lobl. Dieifenzunft von 
den Flachmablern und Lakierern ein Hand» 
werkegeboth abychalten, wozu alle ben bie- 
ſiger Innung einverleibten Meifter ſreundlich 
eingeladen * Die nicht Erſcheinenden 
bezahlen 2 Franken Buß. 

Im Namen des Handwerks 
dee Handwerlichrbr. 


Bd. CATALOGUVS 
von 2063 Numero alter und neuer 
Büde nr, 


darunter ſehr ſchöne Jugendſchriften und 
ſolche welche ſich zu Neujabregeſchenken eig» 
nen, theils zierlich ——— Fernir: in 
lateiniſcher, franzoſiſcher, bebräifcher , grie- 
chi cher und deuiſcher Svrache. Anatomi- 
ſche/ Mediciniſche Chirurgiſche, Magi 
ſche Mechaniſche, Maihemariſche, Archi⸗ 
tektoniiche , Vhoſiſche, Octonomiſche, Theo · 
logıfche , Fabrik⸗Weſen, Romant, Autores 
sici, Enenelop., Kinder und (Erzie 
bunge-& chriften, viele vortrefliche Hauptiverfe. 
Ferner: Anbong von neuen &tanımbü» 
ern, Landkarten, Igtbographierte Werke, 
Gemäblde und Kupferfliche, 
Welche Diontag den 10. Deeember den 
Metiibietenden überlaflen werden. 
Briefe und Geld franto, i 
- Die Auction wird öffentlich abgehalten in 
Zürich, und die WVerzeichnifle gratis aus- 


gegeben bey 

To b. Wüft und Eohn , Buchhändler , 
ur Gonnenubr, in der Frankengaß an 
er Neuftadt No. 124. 


12. VBerlaufsantrag. 


Es wird in Zürich ein fehr wohl gelege- 
nes und folid gebautes Wohnbaus zum Ders 
tauf angetrogen, das hinlänglihen Platz 
für zwen Familien entbält, und mit einem 
aroßen Laden verfeben iſt, der fich zu jedem 
Handels Geſchäft eignet. 

Mit diefem Verkauf, oder auch für fich 
allein, wird ein bedeutendes Scidenwauren« 
loger , beitebend in Zaft, Atlas, Cammet, 
Band, Näb- , Crep, Cırdones und Sloret- 
feide , mebft allen zu dieſem Fach gebörenden 
Artikeln veräurert. 

‚Auskunft Über die * billigen Kaufbe- 
dinaungen wird auf franfırte Briefe ertheilt, 
weiche lediglich an die Redacıion dis Zür- 
d erſchen Wochenblattes au oddcfiren find. 


13. Dos ſchmeichelhafte 
den linterieichneten ſchan 














utrauen welches 
sit eininen COtnh- 


ren bey Eribeilung ihrer Zanzeftionen 
ten Bewohnern Zitichs su Theil seaat 

beranlapt dieſelben bey der berancen 
Winterszeit neuerdings fich für du U= 
ticht im Kann au empieblen , und due 
zugltich bie Berficherung zu verbinden, 1 
ſie ihrctſeits ducch genaue KErfullanı Dr 
Dbliege:ibelten , dur deſcheidenes dm 
gegen Edyuler und Schülerinnen um de 
tür die bis ombin gemoffene (chägder Fer 
genbait au den Zag legen, und eben Ye“ 
erfilben, auch fur die Zulurfi wäh ; 
erzeigen/ fich tifrigſt beftreden meuken. 
Gebrüder Gall, den Im. Eee 
Püher auf Dorf. 


Zürchtriſche 
Alters⸗PenſionsCeſt. 


Daß die für die Zürchtriſche Erd 
gerfchaft, Jeden Standes, Ans ın ? 


41. 


ſchlechtes, früber projecmerie Wir d® 


Gajje mum wirklich organiicrt mode 
ins Leben getzenten, ut duch cl“ 
Verbreitung ihrer Gtatuen bereits 9 
emacht , und wird defnaben dar 
che Publikum zu zahlreicher Zinind® 
buefer gemeinndgigen ee 
wärtige Anzerge freundiche | 
aut $. 9. 2ter Theil der Eume * 
man fich nebſt Vorweiſung cine 
und Anzeige des zu liefernden * 
dem Präjidio der Anſtal ſas 
bung anzumelden , allwo —— 


—— rg das weiter zu 

tbeilt wird, —— 

Schriftliche Anmeldungen vi #*" 
Dieienigen Berfonen raaa ver 

fernung von der Siadt abend 


ten nidyt baben zugefiellt me“ 
werden ammit ———— er 


Alters? 
Gafpar Eider, mit 


15. Daß bie dın 21. —A 
münfter ins Sädli gelegen 2 Norm 08 
die — = — = 
abgege n —— 

gegeben worden, bet — 


‚F 

16. In Folge dringender * 
de am die Hülfsgeielifchaft a 
den durch Brant-Unglüd ber‘ * 
menen DOrtfchaften ae 
Glarus und Adorf im Canton — 
langt find, erklärt Me benannt x 
dag fie die alfählıgen Buben, 
ſchenfreunde für die ante eder 
Gemeinden beſtimmen well ı 
nehmen, dem Willen win Jar) 
forgen, und mie gemobmd en 
richt Rechenichaft über I6 
abitatten werde 4% 
Den 2. 











Wochen-⸗Blatt. 


den 8. Wintermonath 7— 






ir 
No 90. Donnerſtag / 
im Berichtbaus, weben der Bol. · 


Som Bo 3. 3. Ulrich 






Begenfländen, 35 4. Naturbutoe BG; 6. Die ſchog bekannten Gag und 
Fat. A DE Bud . et findimmer zu haben, 6, 7 















Bud, mit Apf. 30 8. 1 
30 $. Neuss HD Buch mit inehe old 100 | 9 nd 40 ethf a Ahr, den einzelnen DIN den 
illim.Bubren. ne DE Durch, |& to d/ı 6. becm fa er. a wu. Inie- 
Im Rn. 306. Kiuberivicie. 36 Eeidh. | 576. in Mieberdorf, » Erege hoch. 


lungen aus —— m. Kopf. al.| 7 Wo sus einem Drionbaus eine Immer 
zo 8. Ummen brdyen , ın. Kpf. 1 f. 309 ialöfiae Deste , 2 Rillen, enichlänae® 
iltelm und Rechen⸗ AUbenibruer, m. Kt. Beu und em Kinberdettlt zu vertaufen ft, 
1. 305. Gemäldel aus ter Yuaemdmelt, | ik ım Berschtbaus zu remtbinen- 

l ansefrautitanden mi 
Dfenthflren ; 
Un alehbeme 
einen Kofte 


N“ 
. wird zum Berfauf angetragen : 


Unterzeichnerem find umter andırn 
Ueritel um beyanienie Auto» 


baben : 
je. &onge, Diond und Sitrut. 
Meinen Lene vieler, oder uch · 


fung den iudern das U. 8. 
en. 1 fl. 208. 














3. inm mu © 


Dir Fret · 
&dhraldın; 2 grose eiiene 


Ines Büpercabinet. 30 P- 

„30 .$. _Wiinitol. Untere 
Wafagungen im We 
indimatr. og. Epil 
















1f.ı06 nebit andern Kındericheiiiein Erb» 
alodi H- 328. Kimmelsalobı i 
428. &terntarun, O4 B- Der junge Fels 
henmeifier, u A. 20 # Glasharmenika, 1 R. 
Die Kreugfalrer und | 10. Wirkt, Üebernbsütls, Zeiltien , Bo. | ainger, mit eder olıme Kon. 
9. Es Lingen im Eommiflien zu vertaue 


1 grefe binaende Orbilampe. 
304, Die Eihnupftabald.ie. | tibücer , Sriersalchen , mebft visien hundert 
eds i KB 2 Diener Väntel , einer mit & , unte 


Der cın beigbares Zimmer für 













Wlatemarides Deilung« | Erinachiene fowoht als fin due AYaend — 

er (helbritier. 4 fl weich fänamıtladye Gegennaude zu gung⸗ %b« | auigechhen meisgranen Del Krügen , bende 
oben die fülle Duft, 24 nabıme ©. bomsunerchrenden Swbiskum zu | gnsı neu... An gleichem Dre it em «e- 
56. 128.36 8: AN. 18. Eradı und Land hönchft emprieblt yho- ihragen zu ertaufen 

der ber tuiliae Eisenfehte. MF- Helig Römer, Bucher. und Futt- 0. Ks ind zu babeit. echt ſettt muae 
oe Würkin, —— m die Blodenzaß , Gans, No. 352. an der Schefftlaaß 














doweriefgiel 30 9. Die EA misdiichen Gegenkänden ju (ef enten Ne 
5 eisen mit 5 ‚nrägen, BON Kacb beiire , mi 








ralarbeiter , unten 0 
11. Es wünsche Jemand Einen far mewmn 
Ding su _verfuafen. 


ve 4 Texefiel. u fl. iefel» ober dir Müns vorüber. 
0 9. Kenapel der Zugend und| =. Sea Hagenbucd im Diauen bat | Kan aus Dian «il an 

die Ehre ihren meriben Kunden die Anzeige 12. Imen ſcht hans und quite Erduhrn: 

1 Ereiian, 2 Gommotden , 2 dommeten 


_ in at parog. Episl. 30 6. 
ti. Die neus Schöolung. | za machen ı da fie mit einer Merige Ideni« 
werkehrie Welt. ı R. a. wu: | mia Sägen, ı sumeribüriger Kakın, vollem 


— 108. Diodene ud Frrdertwaarcın wisder Yu ß 

et um Kräthmintel. 14. 6 - | gekelet üft, Me beit die neuen Pariier | von Nufbeumbelj- & tinthüriger tarın. Fe⸗ 

80 in 306. Iraa- M- Unworr und Chemi- | item , a amenichläfige MAN. Brriftatt, 4. Vieh 
Mänderfolkls a 208. | serres , Ele aroße Uusı — 

ige hate , Idıbme Echar. | nut b.. umd tanın. Zilche, 1 Goffer ,. 2 biof 













Modele von Hüte , Bonnets 
vehl von Hastieiren , | Net zundee rich, Bild, aroge md kenn 
fie md ein. 






















; A 30 8.4. 18. 
1.2; e * . | lange und wirreti 
4 — — den Kalsiah. 30 Dat a rer | pes ; liograpbisıt Ridienls , Baroge und Gafe | Sratpfannen » 3 Brodenm 
= * ‚sin Wihrlageriviel. 30 7. 7 obitt« | für Ballrobes , Blumen mMlf, ° Ken und | ober 3 cime-iges Häßsben, milch Wi ſche aut 
‚3unterbaitende Epiele.2f. Due | @ilder , Idöne weiße Hasdıdub and andere | tan Aukand und billigen Preis: 
Alter Arten von Gros de Nap es, 13 Ein einichlänges Dei (anne Weit 
hatt, Anzug und Laublak An alenhen 


er D) pt Res Yebend. 20 P- Das Eiwr | mit Del. 
= 20 $. Danbora, ein Lilriel | kdwwarsen und farbigen Tafet, besaleiben 

* dabageno oder dis Jauberköst. 
Yunttiertantt. 4 9 Der [077 
eine ragen au benmmortin. 


auch Rıkenm ben diliafen Becrien. ZU Ort ein zuenidhängts, bende noch wie neu 

Kinderaelmenten: Merinos -Sibals, | um Augerft billigen Brei 

Risicabs , StroblörbAhen ı mwollene Echar- 14. Ein & m Güllentrog. unentaritisc 
zu hohlen. 





autbiufortton, 25 P- Diaair | pas, Ceinture Band. Ehälllrdarn umd at 
Dumdrate. 12%- Das Üd» | unsre Dandichsuk , mebft wielen audeen Ar 1». In Me. »73. auf Beterhofitatt lie 
n A aufs New, zum Gemmilton su verfaifen:; Eine Ihm 
sh. „llemertın 





titein, Sie empriehlt 


qüstgens Zuioruc + und wird ds Hi tiber | Yamıse zum aufhängen. 


! it * Medın Arbeiten zur mäglıdylen Zus | ve 1 fl. 257. 4 tanı. Diebltafien , aller 
ſtudenten peteraen. = 38.205. . murb. Kafen ‚98. Kimmur 
.258.4.2 oo Den Enbeunterteichnetens find zu ha · € zeib.ifch , mrıt einge beiclenen Deut 
Aude Diaarfeer Wahr- |'bem: Ein und zweutbüirige hf, 1 groser janıt, Zuch, nupied’ an 
Komdinstions U. Rerouriosele | Käften, nußb.ınbiamn Eommeden, Sehrrid- | tirichen, 5 A. 2a, Kind haf. 20 
20 $. ı fi. 30 6. Bänelipiele | ich, Beitkatten, Kılten und Eeftern , täne | umd 4 a. + langes Vogeikencb ı fl, =0 
206, Grbuldiotele a — 36%. 1 ı ale und Mchdien-Zhuagent ı &urohe , Bol-| s, altes tann. Yuferr, mar 3 beichlonn 
dewettrenttenl. HB. Die Zauber | fire» und Barmeunl@eikl ı ſchones neues und Känchen, an. 308. mut Erffeltiiien 9 
ches Wörteripisl. 208. U nktes Zifktie und Beitplumder jarmt Deiten, | 3 Idyone groBe Dehlarmalid mi vergeitt 
2 „Dre: inat- 256. Die Hieiste Hisine mund große Zildh ı Jinnernes. Mepinat- Makmen sh. 4 pienelamit fchtwarger Rat, 
aptenude. 16 j. DW N. Kurienlogerimn: | nes umd Errines, Manns» ud Werrrtle⸗· md arichliten Glas 5 d. » bes mit arli 
2. Aerie tus Pägtr. 15 8- Elumeniay, | Ber met wielen endern Body mucbr. Raums vd. 30h 4 röch, Kesuentleib 5 
tbfehiotel, Ju $. „Jeu de Baaille, ı f. Le Gate Meiti, beum meiden Kranden | 3 Süd Ihönes Didtuc, um damit. auf; 
gsi ne ou les fütes puw Site. 1 fl. im Mrumerlt. Träumen, bie El aa R. 32 #. Wldilark 
4. Ein Ichöner groper Darten · Schlaut Reinenınd, die El Ari f. 4 (höne Se 

merhu 2.1. 208- 2 Qaternen, eine Di 


- annle des Santins. + 4. Cartes ance. > fl. 
— entenzenipiel._ 10 $- in billigem Preis. 
martin Bilder bilder se. Neuss 5. Yerich ardörete Odiyenzunaeh , Junges und 2 #. mbÄ ombern Sachen mehr. 
bs] 16. Den kinbent Dauma artr 
a 


. und „Yniwortipieht 
a1, 10 i. 





Buude. 30.9. 

























ıldeeduch f. Ander 48 20 #. . Rüglihud | wörftil, Hammen und Echmrinfeiidy ſo wir ) 
DB €, Rechen uud Uſchuch maib muhih, | Spidipedt ; beym Kammenderg im Ranxis· | IM KRindemarti Kub örsptag und Eami 









—, 
































vor diem Marlis-Tag, fo wie auch alle (im bieige® aſſeeurittes Haus m 4 Vo up ml 4.4 


totag and gu alie Mantenstage, und auf 
Keane him alle Tage ſchont fette Bänd 
m haben, R ä 
: ı7. Unterzeicbheter ik dies Joht wieder mit 
aut geitsilien Wollenwonren denens berie- 
ben, als: Weiße und graue Herren» und 
Hnabgn-Unteriesbli , Frauensimmer » Unter 


vdd und Spenler, Kinderredli und Schlüttli;- 


vesnahen lich cameın E. Publitanm du ge 
steratem Zuloruch beitens_emprichlt 
Jateb Buünzli, 
im Laden oben am der Cchorfelgaf. 
4 —— Edafwolie beym Siem 
bödli ın der ion. 

19. Zehn sähziger Hagenbuch · Diebl- 
baum- und Rusbsum-nel; für ler 
— ; im Lindendof am Holin ⸗ 

+ Pörtit. 

* Ym EpejrrenLuden unterm Rüden 
find in beiten Qualtigten und bilkiaren 
Dreifen nadytebende Weine zu baben : 
ag Diukamein, Border, Burgun · 
der, Rheinwein, Keres, Nadera, rotb und 
weifer Champapnct „ Neuerburier , Lol. 
Wure, Koussillun , 1774 Mergcäfler, meiper 
Wermitage, Rum de Jamaika, Extrait 
d’Absinche, ferne Yiaucurs in verichiedeuet 
Sorten und Chocelade. 

21. Bey Udegg— user oben an der 
Kruggaß No. 531. jind zu haben : Malaga, 
Burgunder , Collioure, Champagner, Cap- 
wein „ Madera und Allicante. . 

Brom Hirkben im Miederborf if u 
baden: Nealer Malaga, die Bouteille a af. 
Eet-a Roufsillon, die Bout. # 22 6. 

3. Im Duradis vdere Kirdsgafle Mo. 189. 
jänd zu naben, in wıelra Dessms feine r 
sricdte Dioufbeling-Reften von EM 1,4 bis 
34 lang und «A breit, de Elle zu 16 €. 
And 20 f., Ellen große und darüber 20 $. 
werd 24 8. Wenn Modengrdeiteeinnen et: 
rar as aufarninen weimen , fo gibt man tinen 
—— und geiarbie ſchon ge -cppe 

cu e * 

Br che Schöne hollandiſche Leimwand in 

wer ehchiehen QDunlitäten und en; in 

= ı.bellofen Do, 5. — 
Zu taufen wird begehrt: 

4. &00 bis 600 alte Beſetzblaetli. 

zum Ausleihen wid angeragen: 

a. Auf dem Brodiger-Kirchhef Mo. do. 
würde mon für einen Deren em Ichön tape · 
ierte® Yimmer ausleiben , meublset otır 
yrımmeubiset , mit oder ohne Holt A 

3. Uuf fünftige b. Dftern, ein beiseres 
ud ſeuntgterches Wohngemach, entbält: 
4 tube, Kidhe, 2 Kammern, 1 Plunder 
tänınmeli, Diaz zu Hols und « Kellerli. 

;. Eu neites frohmitbiges Wohngemadh, 
auf tünfhae Oftern oder Maviag ı beiicht 
in 4 Stube, Rüde, 2 Kammern, agrofen 
Winke, N» und — Kei. 
———— men unser alen t 
auf ee I Dianzland. hauſuns⸗ 

i. 400, uu 
* — und an, gegen hricfli 
x heile vencnirte Wohnuna, 
Se saand an; auch auf Oilsen nach cine Kot 
wand R tatın. Bo. 319. im Kın 


dep saiu F . 
©. #. 400, find gegen Aeuigende Hinter 


a FOR gun Chuldderen, ober auch auf 


zum Uusleihen bereit, 

7. Im der Disite Der Stadt AEE give der 
ganad Siraren, eim gerdlsartiger Zudem | bes Eiy 
ſammt Keller , von Stund an. 


Berlorne und gefundene Gasen: 
1.98. Yatod Teüb, dn 
Aeſch, bat vor circa ziıum Jabr ben Hari 
big ins Neubaus ım Mibiseieberberg, einen 
ad mit Garn verlohttu; Der (Finder, 
wer jonli Hacheicht duvon neben kann, dit | chem 
gebeten ietbıaes dem Kigentbümer gegen ci 
nem Zrinkaeid anpupeigen. 


von da dis auf Schwamandi B: 
ferftorf une Drieftalite mit Ren unb 
einem Sauler · Lonten bon Ester Kubn in 


Zürich verloren gegangen; mer ſelcht uefim- 
den bat, af mebeten gie endwrder iin Bericht» 
bang oder dm Ahrtbebaus gu Gchiwanen- 
dingen oder Baflerjiorf, gegen trıena Trint · 
arid abzugeben. 

3. Kr ft Dlontag Aachnutigg Sen sun 
dieß cum währe Noerächil, mit B. S, beztidy 
uet, berlorem gegangen. Der erdliche din · 
der ii erluncht 834 um dautan ım Ähal- 
adır abzugeben. } 

&. Den 5. dieß bat sine Magd vom Wein · 
plan bis- zur Echuldenichreiberfanjien dn ci» 
mm Thet dos ArgauemLnserbaltungsbiait 
von 1527. Na, 43. werloreg ; fir bistet Den 
Zinder um Zurüdgabe, 

—— cn han 6. Mon. verlor jemand 
einen braun ſeidenen (Belbbrusel mit 2 © sabl» 
rugli , worin fi auf der einem Seite des · 
felben eirca a3 Genutenitüd, mad auf ter 
andern veeichirdene Belrorten Don ainıyen 
Bulden befunden. Der red wird 
etſucht denſelden gegen einem taeld ab · 
zugeben in Ne. 3. auf der ten. 


6, Vor einiger Yrit bat ſemand einem 
em Risa aefanden ; wre ihm Verloren | dr 
und denlelden beichreiben kann, Bann 

ſolchen wiederum abholen. 
7. @onntaa en 26. October if vom der 
Stredlgat bis hinter den Dlünfier, von da 
bis aur gramm Gof umb bon bier bis auf 
Zetliton ; dem &cewege nad, eine fberne 

aldyenube verloren worden, matt lalierteng , 
zum Zderl beſchadiatem Ueberfutier und ce 
nee Mäblernen Kette, an ber id) file 
dere Schlüßel, der reine Dumchbrodhen , mis 
«iner weiß und vod feibenen Schnur Bein i ic | 
den. Wuf dem Werte der Uhr, melde R 
hinten ben der sale aufgezogen tmird, 
befindet fich der Nehme Wien. Der Jin 
der iſt erfuche ge einem anftändigen Trint · 
gi im Beeichibhaule Anzeige davon zu mus 

Li 

8. Den 21. Ocfober wurde ein braun ſel⸗ 

denet Urbeitebeutel , mebft einem vereatenen 
Rasruch in der Gegend von Benblifon ge- 
funden; im Berichbaus zu erfianen, wo 
beudes gegen das Einichreibgeld abzubolen fen. 

9. Den 29. Ostpber bat ein Gabrman 
von Zürich bis nach Ste eine Wagen. 
minde berlobren. Dar (hinter if gebeten file 
dige Deu Hen alt © mann &teiner 
an ber Da einem anftändigen 
Zrintge.b abjugeben. 

s0. Meiwoch ben 31. October , Nachts, 
warden jmen mid lejnent Mastucher , Deitich- 

























































N Eyrdaungerselchnent Yehat dem! Deren 1. 44.2 Dre; darlt und Eomp, | Säwarzer Brokhlag 
€ iſt zu Das 1b. Weipmebl 






- 4 
beeen der Rt und Kandichatt baten: 
header timer!e Schalvariert % fein Wand. Bod- Mich und Juhrmarkts-Ealen- | Das ih. Ecwarzmedl : 
‚ve Kies Aal. 10 6. uni em) der auf das Zahr ad28. 3 #. Das Dw | Dee Mun Roggen 3A. 2 
ER. 40 $- in verihiedenen Einibet- va —  — Bobmen 34.3 
15. Beine Beivziger Spirlfarten. | — — Wrbien A. 208 
— — bare 38.3 


liniet * finden find und Muller ae · 
ge Drieit Überfandt werben. 

teribuse den 6. Rovember 1827. 

Studer, Dub,u, PBarischdie. 


Bon dielen beiichien Kuxten erhielten mir 
wieder von allen Arten, im Breit a Ibis | Haiır, das Viertel A 15 — 20 
12 f., und empfeblen wie bei Dirles Gele» | 4 Ab. des beiten Rindilseilches 


L. 
enbeit unker Lager für deu bevoritebenten - geringeres Dito F 
üb» und Hagenädih & 

S 

4 

[ 











































e. Belir Römer, Bucbin . 
‚_unb bey Ken. Gabriei] Winter berieng. 69 befinden ich daben a . 
in Winteribur dt an aber: | egrafeine Turoltarten & 25 und 52 d. Mi « erıea Kalbileiich 

chaliſche Univerfat » Blanzmachke von | & #. 24 $. das Eoiel. . erdinaiere 

Bosse m Yondoit , pr. %. in Zeacyslersjchhe Buobandluug . chameilch 

ö ea 5 Bon. 3 s6, Der Unierzeichneit erklärt hiermit d „ Bei» und Bogſteilch 

Kehr mobifent it er. für tee won init unter Devogtigung » Edweindeilch 
zn „ie bisker nd t fielende Echwenet Elıla Lee von Orbinat« » Brammürhe 
% befelfen ; fie giebt dem Ueber ei. fingen , eentrahteit Edyuld gut ſiehe noch « gedigene beſſere 
nd die volitom« | Nabluma Leite, fordern alle amd jede Nor ... dio, geringere 
am ihm gemacht - 


Epiegilalani U 

dmär:e , ut auch zugleich die di 

dafleibe , indem fie gar femme 
bat. Nach einigem er 

Wichfe srimmt das Yeber Feuch- 


fie | Drrumaen ı wilde diepfalle 

würden von der Hand weilen werde. 
». W. Urch. 

47. Endsunterzeichneler berprlichnet ach el» 

wor Icdywer om umd hägt je mie | mem E Dubiitum anzeigen, dad er ſeint 

duradringen. Aohnung am der Edwaenzup abgeandert 

iehger E diremermeißer wänkb- und vn ns Renmwrg auf dem uber 

Kaaden von sechtihafnen Eisen | Neub. No. 362, molsit und ummer mac) bi» 

Gondinonen su die Lehe zu fies mit welpen und schen Huustächeen, gt 

beiderem Ziichzeug , arbleichist willen und 

Nagtüchpern verichen ill. Die Bıllinleit der 


Derife wird ihn von jeibit empfehlen. 
Aubolf Demsier. 


46. Frau Si afrid ne Woſt empfiehlt 
fich Irrudmeven ſo mit auch Krdnze zu_ mar 
den umb ausinlcıben. @yc dar Ihre Woh ⸗ 
nung im Kae verlarfen , und it dato dm 
Hicderdor berm auiceR ‚Mülieeg. 

19. Es wände cine Derlon innen 
Dien Au fommen, ale Srudenmagd odır 
Kellerin , een Erund an Ober auf htmeß. 

20. Johannes Nann, der ale bes 
fannie Rabieicneder aus dem Zirel , cm» 
oriehlt Ach_auch dich Yabr «insin &. Dubit» 
km zu. &todt und and zum Kabisichhei» 
den; er bat, feine inter, Lam Selten 
um &dmanen verändert, Er bil bie 

chellungen Tcerftlsch dafelbft adzugıben. 

a1. Donnflag und Freutag den 8. und 
9. dieh wird bon Morgen b bie aa Uhr und 
Nachmiltogs von 1 bis 5 be , unter alle 
her Aufſicht Aber folgende Atulel Im [U 75 
meindbaus Unterſtrat eine Banı abachallen 
werden , ale: 4 —6 mußd. Kaften ı 
ı enichlänge nußd. Beulalt ammt Bett 
verichuehene Euch ı Eribpult, Erik mit 
Polßer , Briefgeitell, 4 Andbängitaab Wand · 
ubren , 4 dromcierier euchier zu 5 Keritn, 
1 Antenkübel , mebit mehren hauerathlachen 
Soden und Ladenwaate n aie dimarie 
Federn, (chiwarzt und arfarbte Blumen und 





AVERTISSEME 


4. Das Obergericht des Eit 
Sitande in ibm oon dı 
amtezericht eich mit Emofe 
fandıe Nebadilstotiong · 5 
orill 1926 vreeechtiertigten & 
fr ge — von 

In Berũlſichtigun 

Dep. der dem deshalb a 
badıen Konkwesverfahren , weder 
nech andere ericwereade Umſt 
odre von den Wläubiaren «ame 
Fälfdyungen ober arafwücdigt 

erboben worden feyen ; 

Das ee ic) ferner dei ſergfalt 
ng der eingelonsmenem An 
ferdumgsihsine mir dem Dri 
male gefüheren und von berben 
tariate- Lan; eingelandten M 
tegalis geieige : Der Binnkeller 
mals zu Schaden und Berduft 
Gläubiger beirtediat- und bei 
made einige Einoendung ge 
habslitirung 8 
mit Einmulb genchn 
und denlelden mit DVorbehel 
in dee dienfaliigen Landes · Ver 
orin 1905. bergeichriche 
fangen, wiider im keins chevon 
Ayen Rechre , Feenbeiten und S 
fent , auch ihm geitaltet , dir 
bilitteumg durch Kirchenrüfe 
öfemiliaen Blätter brefantıt & 
&o gricheben und gegeben 
Dienttags den 30. Detoh 
Am Natımen des T 
Dre Oberfdyreiber deſſe 

7. Da der Rachlas Dis 






























Bu behandenem Alter 
r beiten Zufriedenheit 

Kranfenmärkerin Ar 
num bier als solche ange 
em, amd ensomieblt fü defnaben 
Bent sepehrien Dublifunt. Hr 
ei im Berichdaus zu e0- 


Feau die febe aut mit Reißen · 
umzugehen ‚weiß, empfiebit ſich 


wand eine rcchtſchaffne 
— et —* 4 4 8 > 
ku = m ‚ At 

— — ur auch am die Kofkzu nehmen , Kol 


Pr m ober auf Oftern. 
2 tie Werlon von 20 Jab- 


zu Kommen als Küche» 
€ Ztugnifie aufweifen und 
a Srtund an eingeben. 
münfte eine Derlon von beflan- 
‚ fi einen Diig zu kommen , als 
Vader Kindermagd, oder anıc —— 


‚eher je licher, welche alle zaus · 
wäre aut veriteht umd gute Zeus 


fh Bonn. 
Me man Zrfdadrare annehmen wir 
bee oe eigene Mienbien, If un 


Rermeifter an einem der ſchoͤn · 












































dep ‚rechten &reufers wikafchte tiv | 5 
n von eartichafinen Eliten ‚mon Buirlandes , Modras , hibene und gafene | mann Schntidet von Sen 
Gondirionen In | Band ı (hwarg Züllfpig ı aulene und betille | EXT geraumer Aeit in Meilen 
won deeiben Bruder au eimik; 










unser billigen 


ju pebmen. 
hier empfiehlt Ad) einem ar» 


um iu &tadt und Land ; mot» 
ene Frauen immer-Röd 
fir weinmollene (Sratsen immer“ us Hrn umb Obern haben den 6. d. 
und obme Kräns, [9 wie uch | IR. an die dur Kefignatien exiebhate Fol 
; ie and mwollene und baum ierhelle zu Falılan gewiblt ; 
Hrn Jodannes Bandelt, Färber, von 


Ecerpen, Fclener , Moulieline, Dasille 

ud Dercalt, gefarbien Baumwolle Sam · 

met ,. mebft verſchiedenen andern Arnleln. 
——— 


augtiretten fondern dem 
Redyre anheim geſchlagen w 

An werben nun alle Diesen 
demeldten Gonzad Lieinmar 
Nacrlas eine Anforderum 
den , oder auch Alıfahlda Bi 
fAldig Teum möchten, aus 







































j em Mn fen, Strümpi 1 (ch h 
ai zu wa F Tania mic) Züri. Hufcag, aufaarann! folchra 
au tem ru m unterzeichumerer Lan:iey ins 
Fr art , KULHR im Aleder · Preis der Lebens⸗Mulen: dann Mutmoche dem 24. 9 
| unten Am eingplägli Mo. 606. Kermenfetan , der Die 5 fi. 19 $. gene m 5 Ube, im Ober 
zu erfehjehnen und jhet Rech 


Werper Brorſchlag 52 6 dlt. 
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— G — —ñ— — 








7. Die ftenn vVenſtone · Seſdert ſur⸗ 
D 
3te Quar:al d 5, konnen ar * 


der Milctatr· Com miſſton im 
Da Eufeuna Bachmann 









#4. Die ben bittere Bahr de ccxx 
einwerleibtemÜReüher vu Eck unhkrhm 
den anmit einaelntem, fich kn ci Bon 


zogen konat Porrmittaes 9 Uhr heran Er 





3 Alfälige Inhabir macdtoigend ver v. 
miften und ebbrjeblien Gquitinkaunen- | weil, gegen dın — 8 m. er 
te, eis: Felier von Kürdiıngen Kodi. »antoms Adarf: | "> aha In Bade 
a. fl. 500. Cap. M. Verficherunabrief dat, | haufen ,— und Yung Adegg von Hor en Der 
—— ei —— * & —— ** * vn guten, Dater» 
e auf dem Genmenderg Ger | must tübet, fo werben biele bepden uns . 
meine Weit, * — ———— — ‚m —*— ——— m — 
onteltıs er in . ufte die sKumens Zur I Ü 
b. fl. 50 u auf Hemrim Sollier im | rıa), auf dem 45. (or. und zum Zug des | Mibrme er sualric, die Arenkeil eiam uns 


Böntler der Gomminte bofau, | Yibiv: 


& Gunſten Yutodb Wild zu 
weil, det. Martini anıh, 
c. fl. 100 Cer. auf Gelvar Korcodis iel. Er · 
en au Wald au bunficn kaipar 
one gger ze Besen ‚ dan 


184 

d. 38.300 Cop. auf Georg Weber auf der 
Thumlen Gememde Dürnien zu 
elie Eau und 
brüder olida, dat, Dlart, 1652. 
werden hiermit aus Sgoheberleitlicher Uuie · 
zilation veremieriidh aufgefordert, deeſt 
Schuldtitei innert Ich Dlonasen , von date 
an, winterjeihneier Camlen einzugeben zu · 
mal nech Verftus beſagten Zermting das 
Mörhige verfüat und deswegen wturt nie 

mend Rechnung getragen wurde, 

Actum Deu 1b. Aetober 1827. 

Nor Umtsaericht Gräningen 
Die Amts: bon ko. 

A, Es wicd bierinit belann gemmccht , deß 
anıit Ein 1 
Die Born vom Donſtag den z, dieß an bis 
ans Hoibsabe Morgens um & werden 
gröriter, bo wie bes Adende weiterhin wm 
40 Uhr geicblopen werben. 

Actum den #. Nokember 1827. 

Numens dee Stadtrath⸗ 

Die ESraditanzien 

5. Es wird biermis öfentlich u Feder 
grionns Kenntuib achracht, daß dee Gafpar 
Künsli, Ecloßer , vom bier, unter Beroas 
zigumg febt, und daher Benjenigen meine 
errit dentelben in degund cine Art Verkehr 
areira, ohne Votwißen und 

Detıu geor dacten Gurerors , 
Jmboi 

wird. 


unfien Mir, 


it dem &tadrlemmande, 


Bewꝛlli 
en, Griechen 
er, kein Recht gebalten werden 
siumertbur ben 1. Mob. 1827. 
Im Amen dee Waiſendehenden 
eu PR.) zu — nat Mr | 
eaericht über 
Andreas —*8 SEchrudet —— 
auf Üonnerlag deu 22. Wintermenan d. J 
Ediulten Yiawmdations- Tagſehrt aı J 
Die Gläubiger deſſelben, fo wie feine alle 
ſabliat @mulbner werden demnach aufge 
tosdrei, an obbemeliem Zug früb 9 Uhr auf 
bieiaem Rathaus entirder berfänlid odır 
pur Devolmächtiate zu ericheinen, tmd 
inre An» und Beacnfor und zwor 
Zie crfleen unter ein fe des Verlurfts, and 
= Velene  rdecliähen Orignal«-Schuldtit- 
ni. Die 
were ine ben Der 
vorn Su den 2%. KBeinm. 1827. 


bıs —— 


Ken ; den Uuebleibenden wird ſoãtttdin fein 
Beſched mehr eribeilt werden, 
Geden ben 4. Movemter 1527. 
Netariats-Wonsley Herrliberg. 






























tichen Dudulum amimpeisen, bee 
Meten Meine ud aroft Pasenekine 
gefrilet, hal babe mister känin# 

ogne erbalien, 
- 2. Bärfali, ich 


{ 3 Den Dreit, Füsli unttm 


i : 
Beraifmeinnict, cin Kabaklt 
%. Clauren, file 1928, 12, EA 
Karen — — Ar un ‘— 
ra. — 
— — — — 


ruchs auf den 6. Dee. uachatunſug 
edictaliter vorgeladben, wm ſich Über jene 
Yinjpradyen am Rechten zu verantworten , — 
ausbleiseuden Falls würte nach Form Rich · 
———— und per Lontumac am abge: 
ptochen. 
Actum Donnerftag ben 25. October 187. 
anzley des Cheg; tichis 
9 Dit Vorwißen und Lınwiusgung des 
derthtlichen Praſidium vom Iopl. Obermins- 
fenamı Meilen , erläpt anımı das Untermair 
kemamı Etituhach, an ben jıme tebreren 
Jebten unbelsumt Yandesabweienden alt 
& Aulmeifter Heneich Haneler , dem , fo er 
de] Yeben, ein Erbe von einem feiner 
ebenen Kı.ideria Rabnuns Elabeiha ) 
paprfelen, — die Votladung Das ſich dere 
(be damen che Wionatben für die Ems 
Klanguebmumg deben , perionisch ben Der 
Wastenbehorde jamer Origaemeiude darum 
og habe, im Fou Bas micht 
‚ bus wrbe au keine übrigen Kinder 
abaegebım würde. leich ergeht auch , um 
ben Sörrimögens Quland der verılo: bemen (lie 


— Anzeige, 
Lünftigen ‚ bes 
— Eubſeriduen fr hu 
Eon erte arfchloffen wird, I mein ir 
gen rein. Mufilireunde, mid 
Da li Kinn 

i 

Bd en 


da el 














faberna Kaneier m ey ———— aa bein · 
en, an daengen an berjeiben eimas : 
63 eu daben —E dagegen 17 ıhum fa karten mehr berabfolar 
HR ob. du —— * Salben und den 6. ori 
nichulden sm Zen 3 Tr 
ver Abanfcabendehe ‚einzugeben, bamır den der Mligemune Bud 
zechlinägigen Erben ſeiner Zei jür den Rach · : 
45. Konzert-Inieie 


lap Kecyu geieagen werden tan. 
lee de 23. Oc.ober 18.7. 

dur das Unterwagenamt 

Diener, Dedudent, 
10. Donmftage deu ». Diemember, Madı- 

miuage ara 2 Lie, wird unser Karat HHru. 
usdirab und Sambert Winuer me onene 
Sant abughalten , aber bas euere und ſon · 
nenreistie Haue im ber Birunade eben am 
ker mittlern W@.Äe Mo. 150 daſſelde emipälr 
a. Krage, cine grofe Erube, 

und Kühe , 


mat 
2. due 
3. Die cine tube, = Kammern mb 


Rüde, 
auf der Winde 3 Holzbebälter. 
«Ein Keller mut 5 wor wenig Jahren arten 
wirt Eiſen gebundenen ira o immer 
— — 
im ur ne . Un 
Ferner ‚binter dem Haug rin Gebäude mit 
Weursgerechtiafeit, melchen zu einer Weh · 
nung tder Werknatt begiem tinzurıceen | 
nebit einem geräumigen Hö 
Bantbebinanii am Tag feib 
eröinet, das Haus kann alte Tage bricht 
aeı werden, umb finb Die Unbbaber freund. 
isch eingeladen im Haus felbit, we bie Bang | den Bi uf, 
abgthalitn wich, weltech em wänden. | a 24 $. 
Die Banıbeamruna “ 


Dienflags dem 13. Wire IF 
Erftes Hdonnemeni dm! 
Eafıno. . 
Die alltin nur fr Lund" 
de erhältlichen einzelnes 
um Deeife vom a d.10 6. @ 


37. Am Berichedach 

Wand und de 
das Yabr sit 
fertem Der 





den 12. Wintermonah, 1827 = 
— 





im BVerichthaus/ neben der Pod 





38 Echubladen , Aſche Eifel ,_Cvirgel, fen Fanz. Ich empfehle much daber einem 
ea und fleinsee ; libren , Vartraitd scedeuu Budlitum zu gemtiaiem Quipeudhs 
> — kainneichire. Beteer; neue umd gedranchtt; ©. Alder, Soba, an der Zuorsaß 
3 n, Giutten, Kuoferpfans v. 4 
jeuöner | nen , ebr. Sen , eiferue Möchte, verschiede | 
mer Arten Zifcbierr Wertzen mebft anderm mit 2 Fruten ; wegen Mangel det Dlades. 
mebe, ZJualeich ruird ein &. bubtrkum zu | dr» “im. Menerenof Mo. 213- find 7 bie 
Prcdt um Lad benachrigit am | 8 hundert Erüt Derenbisttlit zM verkaufen. 
ih zum Ankauf aller Mesen eräublicher | ‚a. Om 20. 173. auf Dererbofitan uegt 
Wonren empfeblt, immer gegen Baare Der in Eommillion zu verfoufen: *36 
fe —— An werden fo Waares in beizer ans a9. 9 Tifmerfügeln , eine a 
ommijlien ananobmen ı wobch men ich ; 4 f. 12 EhocolsdeReiber , MER a 108. 
ps;zietfieden , Dat Enit von 25 8. bis 


rien und 

dere | redliche. amd billige Drdiensng ju ve wecchen | 40 

bat. Alle Kane von 10 dis 14 Uhr und | a0 f. 50 PDieienfönf , das tut ven op. 
Uber wird. nmand |bı# BF, Eriga gute Eau de Cologne , dus 
dommor« , aldhfard 
























„ds, 
16. Ein Set efnie, 4! reud Tommöbls 


| Ramon ben 4 bis 3 \ 
au diachcan 13 9. axpxg 

5. Ein lolider ‚Füsterner Scilel , eiren 6 | angenziäeit und beihloßen, 6 A. 20 9. * 
char- | Zanfın haltend , Dienlich fir cm Hardıı brader Dertfeengen a N. 20 P. 1 schöne 
und gt | Brenn: oder Blau. Lampe zum aufhängen BR. 4 mueb. Kur 
6 Ein Bett Taramıt Bart | Ken 19 f. 3 Auhli, 2 d 2 F A 17 > 

N. [1 ‚NS 










ar % 
* Yan i ndich dern Ur ’ einkblänges 
Na — — ofiebit Mich aufs Neue zu | ftatt und tommel'em Anzug. eins a 329. 1 großfe 
Ray — — pen ‚und wird Iede ibe übere | 7. Rwen esira Anke ne.e D. Slöten, eine baunmtarb angetienns 3 4 (one Sam· 
x ra dB == — — Urpesten zur möglichilen Zur | mit 5 Schläileln, nd eriie mit 5 Schlüfiek „| mertut A. -0 8. Auch find von dee an 
- Pr und 3 Munelüüdt „ im billigen Brett. finde Dirgelt u baden woyu man. fi 
— rei 8. 16 Eimer ‚Wenpaler, 26er" A ıfa a, | höflichnt empnehlt- 
ibt Agumer, jummaeıart 8 IR. , aus Kent 19. Ieeo Berter fonamtt Unzuß > Beitftatt 
w d Yaubi.dt, beube noch wit went , tm Dil- 


eiwareller. : X 
€ 9, Eine Dartbie Fene-tüdek, im billigen | Naeh Breis. \ 
ante Preis , bey Grad, w aller, | 20. Ein £, v. Büllentrog , unentgeltlich » 
7 1122 10. Eee ſchout und qute Bultarem und | ift aut su Walſet und zu Band abzuführen. 
, Gelb umd | Brolin, fo mi auch Wiotin, und Gutiarin« Anzumelden in Mo, 199. der neuen Lıntınale 

ee, Wiener | Eainn , in Mo, 170 untere «ira. 8. Eirak. 
? ji (one wohigt- 21. Unterseichuetee in dies Isle wieder mi 
aut geit-iiien Mollewsaren beitens Lexik- 
ben, ale: Weiße und graue errens unt 


"a, ha de —— verf 
. =  Meifizege , Nürnberg f 
r „einzelne Zirkel ; Keiffedeen ut. &6 find zw baden, 
, €; Blenftififarter ı Kreis | wachlene. Grat Dlauldeerdiium , Tchöne 
; d ı dlühende Drangenbäumfl; ferner von vielen 
Materii Kuabenelimperteibit , Frauengimmer « nter, 
röct und Spenver, Rinderröcth und Schlutn 


und eine Menge andre Schreib · un — 
alien, Garomaae ı Ber | Sorten blühende Kotenftödte , mebit moch uit« 
{em andern Tiamien , deu ofer , Bdrtner, 
wesnaben ſich cimem £, Dublitum zu ac 
nelguem — defteng tmpiseblt 


* beiten ı ale Necessaires , 
8 diabliaden Scheub · 42. Ein mech im guten Srond ſich degu⸗ 
Weinfh ı ungefähre 17 Einier bal- 
5 atob Hunzli 
im Paden eden an der Schoffelaot 
27. Btwaldsene Schafwollt benm Suin 


? 
— Notigendücer , D dentee 
inderförbayen , fo mit noch "mir Ellen gebunden , IN fehe dulligem 
es und QLuincarlierie Wa Breit, Ein gut deichlaguer Wugen mit Di. 
ne Fendung babe gerade von "eiteebaum; konn auch pi th . 
fegdenne | mens Dferd gebraucht, werben. ir nachzur | bödli ın der Echipf- 
_ 23. Im Daradis obere Kircaganle Ro. 15° 
% zu baben , im vielen Dessins jeme & 
are Moufleling. Reiten von eu Ad 


n epeunter Sehe _ (öne 
ITS dl, &chenibgeuge von | franen Im Ziederberf RO. 609- 
ö chi ben .ein- 


; Draceieis | 13- Endsunterzeichuiete emon 
a. m. | aeteeıteeng. Winter die befamı'en foreticide- 
nen Boden» und Drlideden, in veridiedenee 


wilrtiet fchachteln 7 | Oualırät und Dreten , Au äußert belligen 

nen Größen, im nelieiem Sol; mit | Breiten; Birkelben eoqmen sich zug beio 17] 

im; zu febe woblfeilen Vreiſen moel» | zu folchen Fuß-Zenpichen morı kie grauen · 

4 ich einem WE. wplıto befomkers | uminet gerne beio..bere Borbure veriertigen. 
€ Ten beheng empieblr. Guggenbäbl, 


\ Warte 
in Zradysler, Ak- Beunngif- beynt 
feliches Pig 14. Bro Enbsunterzeichneien wu baben, 




































3/4 Tara umd efA breit , die Eule zu 16 ° 
und 20 $., Ellen arope und darüber 20 
und 33 6. Wenn Wiodenarbeiterinnen % 
mag zufammyen Wehmen ı fo abe man ti 
Rabatt ; werhe und gefarbte Ion alten 
Beude dtu. 

24. che ſchone bolfändiiche Leinwand 
werfchichnen Dam'udten und Deeien ; 
“rubelhoien MO. 5. 

25. Ein cırca 20 Er. haltender mod, I 
rcite neuct Octhltaſten, wegen Dlangel 


Pos 
26, An der weiten Ba iO, 70. find t 
allen Sorien Zeflek au 9, 627 13: 14, 8 
sg 1 [2 De. fo mie auch Naduiubl ' 


* 
Armlednen und Tabouteul zu daden. 


ESchellendrun nen Ro. 213. 
ollgaen, WER, 
Baum · 


tmelient iſe , in Sebe bil» | fehe ſwent umd jolite otteline 
; man empfieblt ch börıch zu | wollen Bardge , zu den biltiqiten Dresien,, (0 
euch, hinter Zeuncn meben | mie auch weipe und gefarbie gedient Dell 
363. deden. Hafen. Uftert zur Kae. 

4 werden mach! 15. Ich bin in dem Beige einer Feifkh 
\ aren zum Beelauf angelommenen Darıbie emalicher Mirinoe 
eagen ale: Ahten, Beititatten, Eom» | von quer Dualisät in allen Farben , mtl 
, ei ehe ſchones mugd. Corpus mia chen ic a 12, 16 und 46 g. pr, Elle erlal- 


nd 
BE a, oe A oc 























—X EEabl tum aui das höriduke 
yaton Walct, ‚Scream 
77. Bey pelinich, Kubn Mo, 55. unten 
om der Reuagak auf Dorf, find zu haben 
rmeiin , ze albbrastemmeut Srufcadcan. 
unten,  Kirlchmailer, Iieerichnenmäller, 
Languedoker Dr mienwem, Cognac, rin: 
get, Museanwen, Milana, Miargräfer 
47742 und 1807r , Collioure, Champayner , 
Duramndtr , Bordeaux , Extrait dabsinthe, 
hum, Arrak any ein Alortiment won feinen 
Liqueurs unb Dantoffel-Jarfen. 
2%. Ber Wribsunteejichneien find von 
verschiedenen Forten neue und alte Meine 
u Daben, au recht gutek Naßweſſet, dir 
Rasf 4 Dranenweinu [14:79 
ur Mentefig, wies zu defmeglichſten 
Ereilen. Dfenninger, Kürfer 
in der Sarmeljarub. 

29. In dens Meubie» Magajıır ben die 
Zreu berinden sich immer zut Zumvabl bereit, 
Käften, Eerrian , Lomimoben , Venſtanen 
Kuınderbeniütti, Sure, Wale ,- runde 
und orbenaiee Inch, Arbeit · und Dudjeriiagit, 
Siubebeiter, echarulisa zu Gedenken ſebe 
Tienich, Küchstallen, Rochtſtuhl mt Arıı- 
Ionen, Zabourerli, @eiel zu_9, 12, 83, 
44 ud 15 A. das 1/2 Dgd. Zu yefülligem 
Zuſdruch enpfeglen sich, Die Untermebzuer be 
fens , und werbinden biemae die Anſtige, 
Dap die ganıe_ Woche Vormittag bon 9 Dis 
42 Ubr und Nachmittag von 2 bes wenig 
fee 6 Uhr Immer semand zu Deforaung 
Berleiben auf dem Wlagazin gegentwartif 
heran wird; ? 

30. Den Bucydinder Morf aufden Min, 
ſterdef find folgenoe Duche: zu baden: Der 
rc, Eine Wechenicherit. 15 Ebl, ın 5 Bd. 
1.308 Danderns Bricht. 156. Dub 
lers Nipengebscht , mur Bigmeite, a r Beben 
Exlomon Yandelt, von Dabid Heß. a N. 
Schwengertſche Wionatberlbrenit, ü. Hot 
singer, 3 Db. die Jahrg. 16, 47 1 18. 2fl. 
Sneumweld. Der sürit und der Dürer. 25 6 
Tenne zweg Bertrage zur Geſchichte bee 
innen. 08. Walter Scott, der Altere 

” ghimlee, 3 Ebl. ıd. auf. Schrifien von 
Destow, 30R, Karl Baumgarten , Eruiuf 
Drerie aut dem Herzen un dus Dig, 2 Dündit, 
2-R. 108. Kia, geiaichiiche Darftellung 
Des Liberaliimus alt. u, neuerer et, 30 f. 
speötsih, Deal aurdialbenen aus dem Leden 
Dee Fut en gu Sperenbetg. af. Slo 
zentme Vacaeım. Kine Irtlandeſchet Newels 
ie von Ladn. Mergan. 5 Zul. 2. Wolter 
Seott. Die dymarnier, einromanı.Gemrälde, 
3 Zbl. 25.08.  Biogravbie es Weſite 

| Uli, Palbaz von Imina 4 fd. Letz, der 

I wirt nach Walter &con, 3 Shl. 2 n. 108. 
Dee Uieoior. Cm romast, Gemälde von 
ão altet Eco, 3 IM. 29, Hannal , der 
Ferenhuuerian Debobrad Fudung ven 
Huber. 1.206. Der Yoote, oder Aden⸗ 
torıee an Eralımde Kiüfte, vd. Goopre, 
3 Zbl, 21. Yenundb ara, Bricit Loim⸗ 
telyer Juden ven Bıenzewich. JH. Meine 
Berſolzung in Ruſand, von Yımmer, fl. 
Drsstiegten oder Depirae sur Lebens zelchichte 
Yafanıne, 2 Ihl. ad. 108. ebubert 

gerstiicie Echruiten, 4 Zul, 3 d, Mlemeir 
zwi &it Dausmmadn Moct ven Moore. ı fl, 
em kungen asın einse Keiie aug Mord. 

— im —— ıd, 10, Mies 

nn vder Brienidien Natolie 
go von obs, bie 4699, . warn, jene 


— 


vor Geiler, ein Bertrag zur Beginn 


reichen Eirevens.. 4 fh- 

31. Eihe masın dem DrehlöNy; 
fapfı mit Bestefes und. geicbitflng, 
Blarie, 10 gut mie neh. 


votdye. dia fie gefonnen ſind mit Dich Aru 


tel cufaraugten, am ſehr Dilinie Dreie 
Wie empfehlen unc da duciena 


veräußern, - 
Atutel ſowohl als im wmferm führenden 
Diefings-, Stabl- und Erlenmsaren sans 
ror zugſich aber auch iu dem Mon drlannten 
Grfundpriter, Koi und Erſparungẽe · Ee · 
ſchitt, und derſotechen gute und billige Be 


dituung. 
Rud. Schoch und Comp. 
unse dir Safran, 

33. Frau Vogel, im Laden unter dem 
Schwert , empfebit fich auch Me Yabr ©, 
€, Bublitum -au Siadt und Band, in 
weht fortlerien Woltnwaaet, ale in ver 
chie denet Gattuag Welle, grögeren und Hcı 
sen Eirimpfen, auch guten Ende Biri⸗ 
erichatuen; Dieie, fo wie alle audern fchon 
lanne belannien Actibl, ensorimite fie gie 
em Jufsruch beitens , woben Nie jich arte 
dogen em laſſen wurd, die möslchit dilig · 
en Preife zu madyen, 

34. Zum Bettauf ober Au⸗slelden wird 
angeiragen: 2 Wohngemächer mir einem 
Keıer und Blog iu Holj, nahe Lenker E tabı. 

35. Zwer etiſerne veiserte Walzen mit Wen⸗ 
delbaumn, Jede a’ laug, HP Bud; 2 Kamme 
radli mit Wendelbeum; 1 Spanderef, u 
grope Dreß, zent. Sauet, Drden, Wbürte, 
4 newer und 2 ältere Rumet, niehrere Mehr 

dumme, olles gegen bacr Geld oder geaen 
h an und Wolſenwaaren alltäblig umz tau· 

18 

35. Um dem vielen Nachſtagen borzulom⸗ 
mei, Diener eiscın E. Publlum zur Stache 
richt, daß die befatnien Gr, Br und 10r Kır- 
zen a 10 f. Dis 16, verkaufe wreden , ben 

„. Werder unterm *torchen. 

37. Grössere und kleinere Meßinge eder 
EifenWichlefthen Iamınt beweglichen eifer« 
ten Siegerin Im Berichtpaus zu erfragen. 

‚34, Ben Frau Def im Rınbechrarkt bemm 
Green it ſtiſch angelommen , erıra ſchotie 
graue; here und Imarze Lirrcimolle, im 
werichied en, baaıgen Bersten. Halbſeiden · 
zeug in ſcher cu Kurden und Dessin, ſchwet · 
zen Dierind nebr hoc wehrexen andern Ar⸗ 
iteln. Sie empneble sich hörlıch zu geneig- 
wm Zufpeadh, r 

39. Bey Untwwzeichietem find wiederum 
——— teitene 5. und hy) 
beste Berner Baurentücder in vir⸗ 
Schuedenen Duslinüten, auch feine Hembdat ⸗ 
Eder, weiße und ſolid gerärbte Icınene Du 
tücher su baden, weiche auf's beiie emefoh- 
lem werden tüefen; auch tonnte eine Kulte 
mat Eiſen deſchlagen Faudıch adgegeben wır- 
den , ben ſich hödukk enpieblendem 

I. Kud. Zeübd, im Bleicherweg. 

40. Dev Garteer Schenk ım der Brand» 
ſchente sind wericgeedene Sorien Siacheldet · 
rei, wege Dimbecren, auch &t. Johannes 
beeren., alles ın billiıgem Dres zu buben. 

41. In der gropen Brunngaß Mo. 433. 
find. wieder von den feuniten Franzöffcyen 
Muuchnet · Kerlen „a boben. 

2. Ben dem bekanneen Kteiner- Eauer 
frau, das ib. aa 1/2 5. werden Beflelian. 


ten Etage eine rue ma 






sen 
— 


ie fie Fartommıngner he 
Eee 


33. Une.zeinniche befinen noth Sor. 
himen ſchouet engl. Ebecdleche And werden 







22 $. zu baken, 


Zu Laufen wird dnste: 
1. Kine nusbumere Each, a |} 
Atir Dagea, 


8. Ein guter altre Chaldiid wand 
auf Martımı versinglid | Dan Aus 
3, 124 müntdie Iemend Kenu m 
im gutem rasıb fi, beine ale 
Seſſel zu kaum. 



























6. Es münfchte mand Amar 
iu kaufen. Nadett Harlacfı in 
erdıtbanfe eripeit. 


Zum Ausleihen wird anzmır 
4. In einer neu erbasıın Debesad 
auf Füsıftige b. Ofen 3 Woruniun) 
Entpfang u aehmin, ale: Il en 
a Buben, Davon eme mil a 
ten, Küche, 2 Kommen, man) 
tet; aut det Aen Easy nt gut 6 
arg, mer daza gehörigen wen 






















netten, Rüdye umd rıne Keram: #3 
der Wohnung Diak; zu Salat dr 
Blundergebalter und Keller. 
2. Auf Fünfge &. Oi am br 
Webngemach im Miete dr dh r 
emrbält eine Stube mir Dralaıı © 
unente mit Nebenzimmer, 2 Kam® 
Ku ©, Miete auf Binden Bir 
und genugſam Mag is 
3. Ein Webngemach 4.9 | 
et in a Eıutr mn Alena SE) 
den, Kammer , Diantetumm | 
„elibehälter und 4 Krlek 
4. Ein meue dumaeen et PT 
Wobngemady, emtbilt ı Eat,’ 
Rammeen ar Mebestummr 08 ' 
Holt, von Siuud am oder ad ? =" 
No. ar in der Klaus ie dur —2 
5. Ein Biden an ber odırm di 
Nicderdorf Do. 539, ; um kamtkr “7 
— — Fu burg In 
oder ohnt Erich. — 
7. An einer der annahm CT 
der HM. Stadt in auf Iemembt © 7, 
eim Haus zu bermictden, bat ie MAT 
euf febr bequem u. dr mit mE, 
gerdunmaen , breiteren Baden, aaa 4 
mehrete Kammern, 2 Kuda) =“ 
Keller. Oder ven Stund Rn r 
* aan — und KuRaı 
se Yaden und Keller. * 
8. Wo man ml. r. Baia 
Ligen Zung lettea kan, in IB 
u verntomen. w 
Ein Der Die der Ehm kl 
nabariien &trafen, cn gend 
ang Kellerit , vom Enid ca. 


— * 

10. Ein beiteres Weönzmad #2, | 

ber großen Eicdr, meter MET; 

mit Dfen und Le re ı# 

benfammeri, alles mt (rn. 
fehlag zu einem Bett, *3 * 
alles auf einem Baden, 









































ordenz Nr Auskunft darüber geben kann, , 5. Endeunierzichnete empfiehlt Axt m; 
ft gedeien Folces im Rorbennaug 1m Zurich drum, 1a, dem mei ab drr — 
e Det in Rapperfchweil anzuzeigen, gegen 66 | 1m Brit. und Näbfaden , mir auch arfürt 
nem auten Brinkgreid, te ‚ amd perbantt aufs höflichite den bie 


> — Goran, 8 


Dt ji Wr auıten Keller, 
— —* 
Man Noimıcnte cin beitere Komme 


"4 ei von ZUnd an oder anf Ofisen, 
| —— einer Mannsvrefon. r 3.9%..Gotob Zrüd, Dreher im | ber gemeinen Zulpeuch. 
En ſcheots Frausnert inder Inifen« | Welch , bat ver eirea einen Yale von Zürich time Gries, nde Hofmeifter , 
Aediye , von tumd an oder auf, fünf- | bis ine Neubens ım Aldiersederberg ‚ einen Ama Weumarkt Mo. 3it. 
Mäbtres fann man auf Derf | Sad mit Garn verlobren ; der isunter , oder 6. Die bes dem Hebarich Ebrenfoerger bt 


aeben Larim , dit Veltbem veitellten Aen-Rıben find Fünfte 
gabsten Telbines dem Kinenibiimer gegen le | gen Krentan den 16. Nov. beum Fotzen Ga 


nem Zrinfgeld anzujciaen, ter in Fa! zu haben, 
_— 7. &g wilnichte jemand eine Terfon, d 
4. Dienfog den 6. Mev. berlor jemand | gutnähen kann , m Wocywnlobn zu nehmer 
füngtae b. Ofteen , basfelbe be- | einen braun fedenen Oridbewtet mi 2 <table | 8. Auf Lichemeß wird time braue Dr 
Erube, Küche, 2 Rarmmeeit, Pla | ringli , worin fich auf der einen Seite des- | for als Diagb we:langt , die bad Febe us 
und 4 Kelleis; wo mögli fihe | felden circa a3 Wraufenfüd, und au der ; Warienwert No wie die Belorgumg der Sau 
"ehne Kinder. r andern brrfchiedene Beldlorten von erigen | geiiisafre vergeht, und im Falle 1, au 
“= Quf d. Ofiten 1B23. ein frohmütbd- | Gulden befanten. Der edle Hindes wird | SJrugnalte aufzımueiten. Man verfpricht 4 
Ki Tonnenreidhes Wobnaemach ent. | erficht denfelben gegen einen Zrintgeld ab» | ante Drzablung. 
zul Stube Beube — ANaL! zugeben ım Ro. 3. auf Der Dlatien. 9.8 Bass d W 
Be Nuubebaitee — + | 9. Dounfiage. den 22. intermona 
un: Bf dee Rbınde, Verſchledene Nachrichten: Madtımittag sm 3 Uhr, mird unter Haft 
fünfitae b. Dftern eim heiteret 4. Die Unterjeichnete bat biemit die Ehre und deuung Hdın. Panidere und Stadtta 
nei: Wobhnacemadh ı embalt | bekannt zu madyen , Bap IE den won ihrem ' Miller cine offene Sant abarhalten, uk 
mit Altoven, Aıldhe ı 4 Kammer, | el, erliorbenen Hatıeıs gefiberen Hucb nr , die Brbaulung Po. 390, a. fl. Sradt ı 
lommer, Diag au Hols ds | del kortzufeisen aedentt; wo.u wur won der) Eritenböni au der Sibl ; Dielelde eucod 
I yobl awienbebdrte bie Srmillizung gärigft | 2 Sruben , 3 Kammern, 4 Küche, 2 x 
Im der Mitte der Stat an einer ecibeite wurde. ie fährt Bher fore, geupere | lee, 4 Winde und 4 f. v, Abteitt, 2 
Brrabe acleasuce , mit Wenttern | Oder fieimtre Vidliorbekes fo wie andere in | Zahlungs. uud übrigen Vıdingnife merk 
N Yapejzurter Laden neh ermeng | Dis Gatı rt uiljenichaften einfaylagende | am (Banitog jelbit röfnet, Yubbaber Ki 
Anserierien , beitbaren Baderüblt ) egenhände Eaufsweiie aeam pünftishe Der | men dieit Bebaniungem der Imifchenieit beft 
ae Zeit in «ınvfana zu nehmen, zchlung oder auch Eommmhongmwerie unter | tigen, Die Yant wırd im Haus felbit « 
Pehaufung nänt der Eiadt; Silligen Bedingungen zum Berlauf zu über« | gehalten und Icdermenn dar freiumdlsch € 
eben. «bdenfo empnebis fie kbr in allen ‚ geladen, Den 7. intermonat 1527, 


Diern. 
erfragen. e 
dBennaemach auf Ofen, für 


me Hausbaltung, mabe an Kinek 
Zürich. ; 
beiteres und ſonne artichet Wohn · 


wer fonft NRachticht davon 











































Die Ganıbeamtung 














[3 
Weed am zu beirehen. 











a - beiteres , (onnenreiches Wobnat · Barern der Wirlenidsaren finnace wohl ver» 
nn ie, £ Kücke, Kellerli | felheneg Bücher Yayre Seberimann zu getielge | 10. Unterzeichweter emmfichle jich cumen 
— — “Day auf der Winte. An aleicdhyem | tem Rufpruch mit Berwrechen yenimee und | ebeten Pablikumm au &radı und Sand, m 

* — J — haben, Ki, &% und 107% breise püntilsdyee Bolztebung jedes ibr anderizaus | jene und baumwollene Frauen immet⸗* 
— = I „to idönfter Huatität und äugerfen | tem_ Kuftragee. zu welchen , auch warf molicne Frauen dmit 
- “ Zürich im LWintermotat 1827. ESyawls, mit und one Kränz , fd nie 





FE Te wie aller Arien tichene und jene H x: [ 
— terichub für große Yeute , tik fiir Diethelm Yavassı kl Bitte , Haen von Kaimir und wollene und bar 
wozu sich. höfschit empfiehlt. in der ge. Brunngas Do, Ad. wollene Pertdeden zu walden, Stru 

a. Mit Bemilliauing md unier Auficht | und Halbierm au walten. cs empfehlen 






nalod Wunderli, Ecrubmacer Lu d 
⸗ —* der HM. Brunngap No. dd. Ms Siadiraid und Banihere Müller) jnsnich zu gemeinen Zuſbeuch 

i wird Diontag ben 261m, Zziem; z8ten und | DER zatod Würmis, im Mk 

dorf unmn am Kerinanläglt No 6 













) Men find arölz 

ee —— ut —* Sien Wintermonat Im dir aemwolnten Gamt · — 
hot und Meublen , zu prrleiten, Eine ſtubt auf dem Heimbaus sine Want abgthal · 1, Des Dreil, Fusli und Eon 
n boch deliebe man Ich zu melden. ten werden , über mußb. «ommaoden, mat | im Wllaner HE zu haben: 

Eu Heiteren , Frebmurbiare Wohnger | und obre Auftass ain« und 2ibärıge nupd.| Zwanzig Kupfer ıu Uferie R 
ik einer ihöuen Ausiicht, und nach Kiften , Windelad, Corpus , Detitatten febe zur Spindel und gdide 
ara einen Unheil @grien , IM der Mäbe | und Kinderbenkätili, ah und Zilals, alsterte; neitochen b. Yips. Schm 

tan, sthärbge Källlı ı große und Heine Spit · Ubdrüde. a A. 

































Ar Anleihen Ort Föntte man eini 

ge Vaudten Filhadngeen Koft und Lonis ıl, Srod- und Sudubren , Dorteaite, Bare| 43. Es wird am einem amgenebmen 

’ Srtsingefdier mar Weib, Gteingutb , Febr [ein Kofizängex Berlenat, dem man 
fhhöns Yamven. Ein umd 2ichlänge Dat | eiaeıne Erbe geben könnte. 


— Ir 
—— N entlehnen wird geſucht: 1er, Rofbone Matzagen; Sommerteden,| 13. Eidsunterzeichneter empfiehlt Nic 
9 n Erund an, 5000 fl. auf einen fasöne Zufeprücher , Ereuieien ı veuntücher ; | wenn E. Publikum u Gıadı und € 
! tandsjenen , Gltergte Handzmeheln , Kücherücher , Vettangige , | mebik böricher Verdanlung des bir ‚hu 
Anton Züri, 4 4 pryo jäbelich. weiße und gefardie lUmting, Bert-äncher , I neiaten Zulprude, amd empfieide ich f 
Wohngemac) für junge Edeieulk, Wann und Weiberkleider allee Arten , | am einen bekannıen führenden Artikeln, 
b an. eberned — A ei ns N = | — Seiden · und Kuberm 
— ne# , erdenes und bolz x a gos , Slgit- | alcbgrane Warten; Flerttſeiden · Jar 
done und gefundene Soden: |eiien, meh. und fürz. Kerzen , her, then, air dan 
pen Heraugacben aus dem Gafind | breiter; Dlunderieil , Cofiern und Kıflen, | aller Urten Etrümpf, grübere und fcı 
en 5. dueh 6 nd ei Knabe ein | MilchAafchen: Sauerkraut. und Beizeftändis, | größere umd Feinere aetrichte und acwo 
b walcdyiederne Ah ädchen- Handinub; ; neo underm mehr, Die GBant nibme ihren | Kinderftrimpi von allen Größen; bi 
argen das Einfcyrerbgeld adjabod- | Ynfana an obiaen Zagen, Diorgens um 8 Übr, aldıarau Baummollen-Stritgarn und 
rt im Berichtdaus zu erfragen. | mosu ermann frrundicafilsah ‚ainaeladen | 10 Gtrümpf. Robes , gebierdytes md 
", Dein 26. Weinmonat gt came Kifte | ift, von Ares, E. Droc, grau Baummwoll-Zuch, guch. weißes 
zer Aderde an Eajvar Studer , Dabler» 3. &s miinchte ſemasd in einer frenen | Neife® Baummoll-Furrertucb, Daumurc 
⸗ IE den Ken. Gang ı Mahlermeiter , ab» | Erunde Huittaren-Unterricht zu Iden Das | deu aller Art, alıce zw belichiaer Au⸗ 
| ‚gen bey Hrn. Baumeifiee Müller auf der Nähere it ins Berichtbaus zu erfahren. _ | in fer erlenablem Dreid. Auch em 
R) e ben Ropperihmeil ı franco Zürich 4. &e wünfchte sın biefiger Kitermeilier | €t jich_ ferner in Umiharsung alter I 
erh 50 fi., am ber Ehifilände ru dem | einen Kneben vom redaihannen Elicem in und Wolle zu karten zu Mattagen in 
weicht wegaenohmen odet vermechfelt | dir Lehr zu nehmen, | Blätieen von 7 Edub lang und 2 ı 
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a dad: Anlas zeige Ich eigem ver 
ee Yablilum au, dep am Diarsint 
aq au; dem Neuem Dark alles ju haben 
"y nartiher wit gemebı ben der Kıomm 
dern Leenbard Wiır. 
Ein junger Mann ven 22 Yıbren, 
der unuorgefeben Srdocb mis dei befent- 
biafken Nrtehasen eus Lontiion qeiiten , 
und ber deaiich fo mer iemich am jvamzd- 
Gy Iweide vud fetreeibe „ meinhcht pe dbar 18 
lieber, wire es in einer — — 
edet auch der sine Herrſchart, deſoadere 
du derfeibe mit Deerden umsugehen mer, 
Yinkelluna Sram billige Tordiienen zu es · 
Bolten. Das Häpere ut in No. 10. in Dice 
— — Freuß su "(ot on 
15. Eine redalchaffnıe jon 
—* ale ee eder Kındermaad auf 


ige Lich Am alien Drt mr 
rd man * höfıch mie Wer Werjjeug 
au birerbeiten , um bilisgen Preis 


16. Dan verlangt auf Mlnfne Bichinsrh 
eine draus Maud bon belandrnem Where, 
* — en: Ulmen und fochen Laut 
num Jeuaniſt cufsumihkn hat, 


AYERTISSEMENT:. 


. Die dieffeltige Berichlafielle dat im ih- | JM 

F — Schung die, bon dem biefüyem 
dirmdogtenamie Mamıns ber 
minder /duciaen Kinder bes Pairzlich mat 


od genen Hrn, Eaipar Megers 
| ip 8 dee SHankiumgebauite 
Diver und Sohn, mochgeluchte Rede 
mwohlihat ee grrldurluchen Inwemiarg über 


em Bertaiinihant bewiliat. 9 eracht 
demnach an ale Hläubiser und & ultner 
fomohl des Beehorbenen felbik als 
Der Rirma Deuer und Sohn bie 
—* ctaug, Amir einer von heute am 
laujenben piremmoriten drei von Sechs 
Women dee Gericufl * wienbafn 
und amaue Erngabt ibter biekfalkinen Nedı« 
de der Uerbandischteiren anf Gtrmuelnasire 
zuiltellen; altee unter Anbıohung der D rü- 
Elufson ader Drsicbu-grldelle anaemel« 
“ Abadung aewen die Ausblenden. 
Beſchioſen den 7, Neuembtr 4427. 
Ver em Oberamisarriduie Zürich. 
2. Ueber einem. in feinem Betrane noch 
ic beilammt eusgemälien , zur = noch 
reeſaugenen Erdanben, weldher D 
22. Sehr. 1519. vboerrechtiernaten —X 
farnder umb Kte Drecuralee aereis 
& Ahmeiser ven hlar, sugefällen if, wird 
ienist der Cencure erbfinet umd Demnach Tier 
dermann. der eine Anloradhe an &chmei 
zer mu maden hal, auf —37 aa 
bar und jmar den Blrale in les , 
bie jum Zum birf eine Au * 
ben Kanslm bes unterzeichneten 
richten gu maden und edann am Dioning 
ben 26. AN Monalts - a4 drım Kirfiür amae 
at ollocatiomatayt , bes Dierarng um 
Abe wor Darm Amtsgericht auf bee Bere 
Ken nd "fe Baden A 
use eichloiien Montags den $. Dteb 1807. 
3, Ale m tem Unstsgericher Dürich 


jaem, welche dem bee 


forderungen zu 
55 — eh ehesten su tum (chul» 


aufgefordert, „Don« 


— 









ilgamartag ver Brurdiericht ER = A Beh 
husıı baus enimeder — * —— 
dur: Brreiimacıngie ja — * Mirmens Des Untrmiue  '' 
= und Gegenfosterumgen mit De, Ta kımm 
— und Belayın verfebe, Ar um Fe Um zum qemauer Penn de do 
er emjuaeeen, als ben Ausbntenden 4 Justandee des won and Hann 
u ie idee —— bennee Wu, Kammater, r 
fan Mk —— Dorf alibier , zu arlanara., - anirmm 
— *8 ade, Weine, 4827. [in folge Odsramiliner . 
Obrranitment , —S deilelben eh: u 
des Beurte rrich⸗ Schuldner det — 
Utienbofer, iger Hafpsachen oder Etubalas u 
Dre am isneet Dom wire Woden Inn 


fahr: 
&cleiniger. 

Alte diabenigen, melde an Hm. alt 
— und —— Gidel 
here on Klınanam, eediemäßine Unfer- 
derungen Ju machen Bam: oder demien · 
der a0 Man fchundeg nad, erben Bapemit 
aufgrforbeut, ne = =. 3 

ec, als an 
gelegten Gantvrrreheferılaumateng wor Di 
itsgerich Zur zach auf hunmgem Karbbaus 
enimeber vertämlih edet vun Sctoll mach · 


Mate za ericheinen, und ihee An» und (der 
pr een me im Driqmal-Urlunten 
und — m. mm fe geiler ein · 


kapırben , Hapdicıbenden (adierbilt, 
Pe De genen ; kein Rede 


mebe achaltın wm 
Gegeben 1 Surje kn 31. Welnm. 18:7. 
beramimann, Xvent eni 
Bejietözeridhte 
tiemhöter. 
Der Gerichteimeeiber 
ES hleimiger. 


6. Alle dirienisem, weiche an alt Siadt⸗ 
1 een Höhle von Klinanau, zedyt- 
Anforderungen zu mamen baden, 
Fe fe-ben zu Alam ee mb, nu: 
tea onmit eufarforbert , Dentirfiog bei 
79. Wintermonat d. I. früb B br ads 8 
EAtretro 


gem 
ich ober durd) 
Devoiimädbtgte zur erfchehwent, uud ore 
und Gegenoede ungen mit Ben 
Urkunden und Driegen u T am fo pr 
miller ang as den Ausbiribenden 
feäterbin , ende —— hoeterungen 


kan Aecht a 
ch he dem 31. Weir, 1897. 


—— drandeni 
dee Bem tegerichis 
Atienbeier. 
Der terhekheeiber 
©chleiniger. 
— — Bewilligung dbeshechlobl. Ober · 
—— —. —— zus 
— aa * 
amnebbre 
—* Samfiage dem 47. Hop. ana. 
auf da Bant 
Daffelde emıhälı am Gebgduden 


Eine beide —— *— b-Ibe Sceunt, 
Edweindall umd Rn — Areehaufa. 


— 2 Be Wirfen, 3 Yu 
der , a Duchaet Reben , 9 Jana 
San umd Holz, und 2 Yucert ma 






teryeichiieter e&ielle aufıblbe mn“ 
Bamat fobann — — 
hittia aueben loan, 
















Bürseriir 
Alters» Denlioan-Eilk 


Daß dir für die Yindenike 
Sah, » Ein, 28 


Calle —* merk I ergzupat nett 
Vecbrenung cr Ca me 
enwg irre i 
— 5 wurd rfnaden De 
Dublitum dan 


Ddirler aemelmdgı —** 


u eg 
BERN Baer 


9. Unterjeidhmeier umsibe dt 
lledeuden Yubtifam pur Buted 
leiben im billigfien derie⸗ * 
mente. Recht fhäne umb uni 


quste itabjänifche Binkiam (rate 
Violoncell. und Coaurhe · ‚eur 






deutlich eigen auf Eitempeloupier ne 
er Canzlew umfehlbar einsuneben , 



















r — en wird gefudt: 
- ah ante einan \ı 18. nehtaene beffere 
u ——— * —— —B 
wo m len DER: enen Sonntag find folgend« 
abaut- a verfändet worden: re den 4. Ghrifimonat Mer 
tunen bebollmädhtigten Wnmalb, tät 


ein anämaesOrt in der danke 
känfikae b. Odern mündet ein Aus der BroämünkernDemeimn, k 
— Hrinzucg Reihane von Nereiiderk ı fesb. in | Oriaimal-@chultuntin werfeden ı ner —* 


















area Dee ER in * —— 
unpfang Au men, aim beitt megaeroche tm Ohreifi 

Wonnenzeiches üb weh Ko umdb| Safe, Anna Tobier von Bas. ibee Rechte — * den Huugbiche 
D De mid nadhder kein Befcheid made er 


theilt werben: 

WBrhen ben 9.. Nebeniber 4827. 

Gar .ley Ecdhmauenbimgen ul. Düdenborf, 

4 u gone, pruds Hochtetl. 
Dergerichare Standes Zürkt, d. d. 
3. Ortbe. 1837. Anb ber ufralit- Moſſa 
dis Genrad Guggenbübl um Act zu 
mm A. 250, int der Gellccatiom zuacfen. 
Dieenigen Ummoren Birfes Nuftalle , wel 
de — —8 machen mollen , bo« 
ben daher Mirmechs Dun 23. diefen Monats 
Digrammg & 8 Ilbr ım Dr emibaufe Deiken 


— = devoclut Unter 


& dis 1400 Hd. auf Markt 1437. 
pet, Zins, auf cim beibes Jahr 
un atlabaneı. 
















‘ 
: St. 2. Meter von Wirkiten , 
‚at jemand auf Martini 1827, Yalr. Doroiise Hudır von Bonfetten. 
dis Lichimmek oder Dun 1828. ‚aus der ðrediget · Gemtind · 
als Lopvelte iengierice Himterlan, se. Jatod Brennweid , 
Be eine Hanstaltung wanft Hafr. Reguis Plaag von Secbach, brot 
1+75, sine frobmärbiat Wobnund, farb, im bier. 
bare Zimmer , ned Köche , | Jebannes Atiimger von Dukutorf, 
fcı „Keller und Dien m Hol ae. Ellfabriha Wagner von Mäzrle 
„ enimebre in — zo mube darf, R. Sanerın ſeto. m bier. * m 
eben , oder außer tum Heilinge | NWerftorb verkün gar dem AWobilodl, Nauierrichte fi riniur 
Dr hen abet worden bud finden , ud ıbre ert ungen ad Drotocoll 
ea EN neben und die wehleen Terfägungen iu 


Irene und gefundene Sachen : ——— 
Motaen dm 10, dirf iR in Beaeben aus austegerihslichem Hufteoge ı 


Aar 
4 einer Küdemagdb ein neben fc den 7. Mes. 1827; 
blerb, worwm zweu Pack Nesariate. Ten In DU 


on] “im Brrbbenteichen mit umge f , Weit Berwilligumg der 7 
| „]Jabe. Br. cıbara Schaud cin j 
en Adasschaft (am a Drive Je Br en pi * en Eowmiflsen wich der alfäßige Inhaber d4 


Dünı) fi ‚ab Hans i 

ee Werben Han ne Safe Eulaung | ul, En. vagbenanaien irmlen GARY wirkende 

aufgehoben babe fallt, tank Zeilera It, abi. wenterl. Date Zomere. |. soo, und fi. 50, Transäx, zufanmen 
f. 350. auf Hans Sarnen und [cime 


rbaus vrenghmen , mem ee Ara 
| AVERTISSEMENTS. Sen @done Kafpar und 
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‚Weinnsenat IR von mans , Bondenbtee mub Müll ven 
te dee, im Jahr 1810 zu Monte Leame in 
Briefonfike mit Rechnungen und |eon ons von und brfiegelt vom ir. Lantsont Job. 
gen ge men die Außerkerueg, Immerbalb der preim» | biemit  vereimigei 
beten fie entmerer im Bericht Donaın ben 
fo geiler brfeistigemte Maceucht am dir | gumiller (enzingehen | eie terielde - ende 
* taſtloe ine 
Montag Rachmmaa den Sen 
arich« | fertigen ecbimärigen (Erben di Rugnielluttg | Kuba den 5. iniermonat 187. 
angen. ‚delichem Auſttag 
Melveges im Delitan im Zhal- | den Sermögens dealiben gelbartık -marde, 
? Britlofen 
3. Kuf Anfwchen dee reid- Menenbehöre | üner Buditen 
Sulicser Bermunditaft (te | maden 
Dennerflan Macdmatrq von bier od, 
Ihauıma Runen Bogus Wagner 99. 
einen | yon Fürth wieder alencheis IBras surdd. 
Ketıt Daruber arbeiten mordt 
Gemrintebrbörte MBarumtit askeiftet, mt 


6 Zrietael® suridiuhellen I. en ; ar * 
ee une, ınhen Hs. Nako a 
4. Auf Anſuchen der Dierfeitügen Erden 5 
eich dis am Male, i ® ehentafribft , d, d. Mattsg 4734. 
endieagen mb («| Bicitiem berkorben jenn jollenten David Cumd file den Tranıix) Wien 1735 
ontım vom atsler Fudn in | am deniiben ober dajlen ahfällige Nechtom- Ahuıdgert Yalkır von Nuburs — 
gangert; note hehe arsum- ah aufziodert , briagten 
torilchen Gem von mem Wiewatben a dato ehaldbri innırbeib feda 
ietbabane m Echwarnen- über br Leren umd meinen Aufenibalt um | beuse , an dt wterzeichente Yamıltn am fo 
shorf , gegen einem Trint · 
untejeicmete Sdeut arlamgen ladın , als | lofem Ablauf dartıt Zumins für 
ach Irwcheiofem Ablauf birier ik den bien» | Miet würde. 
Rasıuchli, mit B. S- be 
Der eebläche sine des, Im wanfemamticher Bermerrumg engen» Ans am 
ie Ganylen. 
Montags deu 5. Den. abr7. 6. Gafsor Etuti auf em Rıbafıe 
Bon dem Amtsgericht 30 den Dürnten bat fid eneichlosen 7} ds 
erimesn gewarnt , mit | und Echirmenes ech Zurich Geidäfte zu 
und acht ven num an de Eos 
banden Schneider Yobannır Bacofrm| de am 
vor Aullerfibl, cbne Terwujleit und kinmels | loaiert bey Krn- Burthard bro der Lane ı 
{ Ulrich | und bt, hrerion Nacmittoa um 6 Air 
odert im Krauel, fi im ungend | 
Derfebr eingwailen ı indem Niemandım | Er bat für alleg eus und in diele Brand 
. sur Weiorauua Übırarbent ungerseichnebet 
Alle beftoflen Montags ben 8, Mes. 1817. 
Don tem Amtsgericht Zürid. | empfiehlt fich defmaben eines geeheien Sub 
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bee Ninbäeifehes 





8 
seüwsznusen 


———n-.— 


3. le Dierenigen , welhe am ben gochihichh | IMeme, eAlee Aaestraufe geiren und 
antartriebenen Fels Dürer Eofpars fel, Och· Iembait am gerrichten. 
Ira gms. von Dübenberi ı nntmäsige Anfer-| Dürnten den 5. Mesember 4997- 
terumgen zu maden haben, eter ıbme dage · Ym Namen det br‘ 
nen zu thlen fehultez fin®, werben anmil 504, Gemeinkichrbe. 
von dem Khrren Oeramimeni Hizul — 

im Oreifeiint peretintorifch aufgeforbtrt , Ihre 7. Huf Unfacen ber ref. Waiienbehbr 
Anforanen der das 3m Ehum C uldiae den wird_hiemit —— der an dem bo 
die auf den 22. Uhutremewet fariftim und einiger An werhorbrmnen Kunftmaler 88 








entfremdet worden, von dato an irmert 6 
Monaten Zeit der unterzeichneten Ganzley 
einzugeben , indem wenn die Einuabe nicht 
nadyrolsen würde, nach Ablauf dieſer per 
emytoriſchen Zeitfriſt, von bober Beherde 
das weiter angemehen findende darüber ver» 
fligt werden wird. . 

Geben Knonau den 20. October 1827. 

Amtsgerrchte-Ganzlen allda. 

141. Zufolge Beſchluſſes der boben Juftiz- 
Commullion wird der allrällıge Inhaber nad): 
benannten vermisten Vericherungs-Zniteu- 
mentes bon 

99 1.18 8. 7 bie. auf Jakob Kindlimarn , 

Büchſenſchmid auf dem Kreug im obern 

Kählbofzu Stäfa zu Gunften .. Kind: 

limaun von weg und zu Handen dee 

—— chirms datirt den 6. May 

17 Tl 
biemit aufgefordert , erwähnies Werfiche- 
tungs-nfieument innert der Zeitfriſt von 
6 Monaten a dato der unterzeichneten Canz« 
len einzugeben, anſonſten nad Ablauf die- 
ſer Friſt die nöthigen Verfügungen ohne 
weitere DBerüdfichtiaung getroflen werden 
würden. Meilen den 29. Deiober 1827. 

Aus Amtsgerichtlichem Aufırag 
Die Eanzley. 

12. Das Bezirksgericht Zurzach hat über 
die Erben des verftorbenen Hebräers Heine 
ich Oppenheim von Lengnau auf Donner« 
ftag ben 22. Wintermonat d. J. Schulden» 
Liquidations · Tagsfahrt angefent. 

Die Gläubiger derfelben , fo wie tire all- 
fähligen Ecyuldner werden demnady aufge 
fordert, an bemeltem Zag früb 9 Ubr auf 
hieſigem Ratbbaus entweder perfönlidy oder 
duch Bevollmächtigte zu erfcheinen, und 
ihre Un» und Gegenforderungen und zwar 
die erſtern unter Strafe des Verlurfis , und 
mit den erforderlichen Originals! huldtit» 
teln belegt, die legtern ningegen bey Ver- 
autwortlichkeit einzugeben. 

Gegeben Zurzach den 24. Weinm. 1827. 

er Oberamtmann Präfident 

. des Bezirksgerichts 

Atenbof er. 
Der Gerichtsichreiber 
hleiniger. 


43. Den 19. und 20. d. M. werden die 
——— Prüfungen der Armenſchuie im 
runnentburm &tatt finden , zu deren Be- 
ſuche das E. Publitum geziemendft eingela- 
den wırd. 
Den 8. November 1827. 
Im Rahmen der Echul-Eommiffion 
Das Altuariat. 


„414. Be Dreil, Füpli und Comp. 

im Elfaßer iſt gebeftet a 8 9. zu haben: — 

Des Bistbums Konftanz "leuter 
Dberbirt und feine Beinlichkeit. 
Zum immermäbrenden Andenken. 


15. Das den Unterzeihhneien von Herren 
Jatkob Kündig dabier Namens Ay Ge 
felifhaft allgemeiner Berfihe 
rungen in Daris ıbe, durch das ınıb- 
rer Rothfarberey zu Zwilliton , Oderamte 
Knonau, am 24. Juli abbin entitandere 
Brandunglüd erlittene DBrandfchaden an 
Waaren, Mobilien und Effecen kontract- 
mägig vollſtändia baar bezabıt worden fene, 
nebit vierzig franzönſchen Franken old Br» 
lohnung für Dieyenigen Perfonen , welcy« 


bert Daniel Freudmweiler von Zür 
rich irgend eine Anforadye zu machen bat, 
oder dagegen ihm etwas ſchuldig dit, s ufae» 
fordert , innerbalb einer peremtoriihen Feiſt 
von dren Wochen a dato eine förmliche 
Eingabe bey der Kanzlen des unterzeichneten 
Gerichts zu machen, unter Audrobung , 
dad nach Verfluß derfelben die nicht erichie- 
nenen Greditoren mit ihren (Forderungen 
vräcludirt. würden , die ausbleibenden 
Schuldner aber angemeflene Ahndung zu 
gewärtigen bätten, 
Alto beſchloſſen Mitwoche den 21. Deto- 


ber 1827. \ 
Bon dem Amtsgerichte Zürich. 

8. Den Erben der dabier ferbaft geweie- 
nen , jüngftbin verunglüdten Gemülcbänd- 
lerin Elifabetba Rubn geb. Hagen— 
buch von Ilnau ıft die Rechiswohlihet des 
—*— Inventars über deren Rechlaß 
ewilligt worden , und ergebt demnach an 
jedermann , der irgend cine Unfvrache an 
die Verftorbene zu machen bat , oder hinwie⸗ 
der derielben fchuldig wäre , die Aufforderung, 
innerhalb der veremtorifchen Friſt von vier 
Wochen a dato um fo gewiſſer eine formli- 
che Eingabe ben der Kanzley des unterzeich⸗ 
neten Gerichts zu machen, als neh Ablauf 
diefer Friſt das Inbentarium befchloilen und 
dag weitere in dieſer Sache wird verfügt 
werden. 

Alſo befchloffen Mitwochs den 31. Octo⸗ 
ber 1827. _ — 

Don dem Amtsgericht Zürich. 


9. Beneficium Inventarii. 

Huf Anſuchen der rew. Waifenbebörben , 
batdas Wohllobl. Amtsgericht Züri, Be— 
bufs richtiger Kenntnis des DBermögensbe, 
ftandes , des am ı9ten dieß bverunglüften 
alt Präfident und Weinſchenk Rudolf Lang 
fel. von Unter- Detweil die Rechtswohlthat 
eines gerichtlichen Inventars diwilliget; in 
Folge defen jedermann der mit deimfelben in 
öffentlichem oder Privatverfebr geitanden und 
daher irgend eine Anforderung u machen 
bat oder ibme dagegen zu thun jchuldig iſt, 
anmtit gerichtlich aufgefordert wi:d, Schul⸗ 
Den und Begenfchulden , innert anberaums» 
tee Zeitfrift von 4 Wochen a dato, auf ge- 
fenlichem &tempelvapier, an die unterzeich- 
nete Notartate-Ganzley einzugeben , indeme 
nach Ablauf obigen Termins, das nven- 
tar beichlogen und dem Gericht «u weiterer 
Verfügung vorgelegt werden muß. 

Acıum Zürich Montags den 29, October 
1827. 


































Aus amtsgerichtlichem Auftrag. 
Notariats-Tanzien Weiningen 
und der Enden, 
Pandichrbr. Huber, 

10, Dublication. 

Drauftragt von der Hohen Yufti; Com: 
million , erläßt andurch das Amtsgericht Kno. 
nau an den ollfälligen Befiger des vermuß: 
ten @chuldbriefs von 
325 fl. Capital auf Jobrnnes Haufer, Ya: 

foben fel. aenannt Mändlis zu Obder- 

Riffexrſchweil, zu Gunſten Hrn. Ca⸗ 

ſpoar Frieß, Caſernier in Zürich, dat. 
Maytag 1515. 

die nodymaliae Aufforderung, dieſes noch in 

Kraft beinduche Schuldinſtument, welches 

dem Hen, alt Rathichreiber Mever von fei- 

nem + » auf undekannie Weife 


— 


ſich durch übe Hulſe ben dem Brandı u 
meiſten ausgezeichnet haben ; Anden fich I 
ſelben verpfichtet, anmit öflentin au de: 
gen, unter dankdree Unerkenming der i 
reitiwilligkent und Konalrät det gedadım ! 
ſellſchaft, welche ibmen bey dielem Aus 
theil wurde. Zürich am 31. Orr 
Heinrich Envrcchtu.dlein 
in Affoltern. 


6 CATALOGU 
von 2063 Numero alter un 
Bübdben, 
darunter ſehr ichöne Jugenditrde 
ſolche welche fich zu Neujahrsaritas« 
nen, theils aierlich gebunden. 
—— a 2. * 
‘cher und deuiſcher @vra 
fche , Mediciniſche Chirurgiſtt 
ſche Mechabiſche Marbemarict, © 
teftonifche , Dhnfifche , Detonomicr ” 
logiiche , Fabrik Weien , Roman, I 
Classici, Enerelop., Kinder un 
bunge-&cheiften,viele voritcſiche Zur“ 
Ferner: Anbang von neuem Ei 
ern, Landkarten, Intboggapbkrit 
Gemählde und Kupferkict. N 
Welche Diontag den 10, Dermie ‘ 
Metitbietenden überlaflen werden 
Briefe und Geld frante. | 
Die Auction wird öffentlib ** 
Zürich , „and die Derzeichnile 3 
egeben ben S 
Yod. Wüft und Cohn, dei 
jur Sonnenuhr , im’ der jualmd 


ec Neuftadt No. 124. 

—— 
* Reden — 
einen Zukerbeker Magen a 
nihmt er zugleich die Frame 
chen Publikum anauzengenn I at 
Arten kleine und große 
verfertigt, Auch babermider A 
de Bologne erhalten. Auhehd 
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18.268 Bredens Dearbenzcien dee Blei 
neldechte, news vetrd. Aud. 1827. 2 f. 















des Mbenditunten, 2 Bde. ıd.c x 
Idörle IR. u U. Dsfer. 1827. 3: Zuo 
mas a Kemmis Racholae Eucutt. u. Der 


tl. Wärtner , eder Anmeriiag auf bar soul“ 
tede u meikfeilie Ar Sumen im ruben 
ver Feuficen, Ultanım wnd am Ahireem ja 
eribeom , mat Kuuf. 169. 73 Jarberer · Sc · 
beimmajle, 18.17. br. 18 £. 

2. Uttserseidmeie Degeuat bitmit dem ber» 
ehrieiten Bublilunı den enmaflen Dank für den 
sbr bis dabın aeidsenkten fo haungen und zahle 
reichen Zuspruch umd smpjiehit ds enere en 
allen in ie Sach ennihbagenden Artikeln, marın 
fie zur Yuswabl bergen at, ir wird 
ſtch Arte amgebesen ſetzu leſen, ſewonlaurch 
Dıllsateit bie Drerſe, ala dasierbafte Mare 
ihre wertbien Gennetinnen Beile.ia sa bebiciten, 
Zuglesch dernet gue Nachrict , da 4 wirlen 
noch unbetaumt dit, dan id mei em edemar 
Ugen Laden bimter dem Adsmerdt an ber | 
Sitehtgar verkiffen and dem Wade smeldıen 
ber Ereu umd dem roiben aus bejoaen babe, | 

Wine Nuidseiee, Kuürfdenerin. 

3. Dist Demuiklaung und unge Malie | 
MH HI. Srtıdirast und hinibeer Müller 
wird Mientsg Den Aien, >TEen, unten ud 
a5tn Woier monat in dee aewolnten Want« | 
Kube auf dem Helmdaue tie Bunt abzedıl 
tes werden , über musb, Kommoden, wit 
und sone Unfban; tin» umb 1 nusb 
Kalkan , AUndelted, 
und Kınteruikätt 











ii 
Boremi , 
. a un d 








Iridsüs 


tenn. ucaat Käflki, grope and Keine Soie · Delle zu weaden , die 


Einfchreisgeld ben Gemrindtath Teif ı aut, 


Kite 


! tum an 


Dream | 


Sied- und Saduhre, eine ber Yıch 
Hans Cetuee mat Wi, Boriesus, Bor» 
enaingeibier mer old, Seringarns, ſeht 
ſcotat Vomven, Eine und 2lchlange Bet 
te, Robvane Matragen, Commenbeden , 
Itöme wende , &ervietien , Veintücher , 
Dandjweheln, Kürenächer, Detranpite | 
weiße unt arfacbte Umhang, Bett-Zichee , 


Mann. und Weiberkirider alire Urkem , 
tberneg, hüpr., imıernes , mehing. , eiler 
nee , erden und hal. Küchengeladitr Gien · 


ersen , meh, und ihürt. Merzenibät, Kick 
dreiser, Dianderied , Worern und Kalten, 
Dricadaiten, Sauettcaua. und Deisefkänblı, 
nebit ander mebr, 

Kine Durcbie Herd» und Eılberm zaren 
als: Malte King mut Diamant nd andern 
Ereiteimen, Dremeina mie Dismant , D+ 
Antenn and Medaillon mr Derien. werfchies 
ee goldene Ana s flbeene Gerpirr, der 
mis, und Supvewioflel, Ebere und Zurzens 
lehrt, _Jutrlerfi, # Dnd, Diclier und idw 
le Derfertumeercit, Terzeniidct, 

Die Gent nıtwar Ihren Anfang an ebtım 
Tazen, Moracns wm & Abs, moi tbcrr 
mann freunbinafıkhay winnelaben ı, von 

Ares, E. Bros, 

4, Umnterieichiteire tenız onen &, Dubli- 
bap er geiler IR fun Erablele» 
ment nad Yaufenbwg dm der chimeis au 
Berjeien , moleldM er zur Ermeiterimg Seitter 
Geſchaſte die notdiae Eaneuchtang  Ieehbrm 
wid. (Er werd ji auch ſernetun ime uns 
anrbinn Drlichr magen, jeime geeutten 
Gdumer mir allem An Fein Fech eimirklanche 
den Uritkelm nach beiten Kruftem tu brönmen. 


+ Ude Ion detanu derent ich eumabe Jämmınte 


ur Erüdte der Scwenu, und werde nich 
antentuch im Fradiug und Harbä audy 
der enatun, um allbällene Brflehlumgen , 
mit deren ib beawitwagt werden follte, de» 
wisienbai zu belorgen, wor man fidh ber 
hend empnehlt. Weidllige Commiionen 
Idaneır ben Hrn. Breuer Wo, 119. ım dee 
Ueuſtede abacgebım werden 

icdrih Weedertehr, Air, 
en Sonfenbura im der &dbrren. 

it Örrelliauna und umier Hufe 
ins eitmindeniae Duatem bro Kloten, 
wurd Memnag vun 25: Wuntirasonat, Vier. 
neng um 9 Live, im dee Mulle Pub aus 
fremer Hand cin eenzischer Feıl- mb Chante 
tag für Fremde und Erupeinifde abarhele 
tein werden , über Diälles nd Ibterzewerd, 
Dir er Gewetb bekebt im etıcm Ieankaus 
Holkat, Scheune und Metellung , $ Cr 
wienen Schwreia ſta ſen, Hetz und UWaaeıı- 
ſcert (ame erner gan zen Dorf aereteigleit 












a 


sun Holz und Kurt; 2 Zroriengediute Summe 


Zeoite und Zromaeldker, 
Sewitidköne. tb 
a Teller daran 


eine arofem 
andern Getaltera und 
u Nitegebäude, daraut 
2 Kruchei 1, 2 Mablterufen, 1 Beutel 
malle, 1 Meise, 4 Neibe umd Etammeereche ; 
zu eemadien Werken ik su allen Jeiten 
Durlimwale genug Un Nusulind, Fin 
Kraut und Onumgarten, wit Irhonca Bdur 
men uberiest, circa ı Yaddart garen: 7 Yo 
en Wien, 9 Auchatt Hderisid, a 1 2 
arlg cu 
Febentsren , | mmeryft oder Kichwors nody 
De icben ia verfaufer. Kawtufae find hörich 
nalen ich muret dee anberaummien Jeit 
an Men nater un Eigen damtet ın hr 
udermann Die ubr 
































































aller un befiemm JIurkemd md MS 
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visuen Raufsonbitionen zeigen und bödıdı 
begramen med. \ 
DOpnton den 14. Wintermonat 4317. 
Beller, Maller. 


aönAte artımnchmen, Herten oder jvrnicie 
er ia den Ballägen Dreilia, sam ein 

2 dg., mit Wels ao Be. Das Rauere 
a im Serchtdaues zu permehtert. 

7, Da uch nun winter mai emmer Schönen 
Answabl row Wartissr-Diegels berſeten dua 
fe made idy +9 dem verchruem Dublakuns zu 
Gtadi and Yaud befanne, wid emofrble much 
zu genenasem Save , nur bite uch bie 
Weshrien Herehchaften , mesche tmich zit Ale 
rem adtigen Jutrauen Brebeen wollen, jolche 
im misenee Wohnung abbolen za laden, ine 
dem mselue Weruisgeldsatue eg mir bichmabl 
unmögisch machen felbit dis bie Hünler zu 
gen, Jatob VBegeliänger, wohnkafl 

bey Hrn. Wii an ter Eireblgap ı 
3 Sitgen Bow. r 

8. Endaanare ‚eidumrier macht feinen wet · 
dben Göangen trtumnt, Buß vom bewie alı 
din ganzen Winter bindarde warme Blu- 
ward umdb Vebrrmiek zu bben flad; aud 
find beo ubm uljen uud Brräleur auf Der 
frllang zu baben. Er emunehlı nd denna · 
ben jenen werten Cbnmeru aufs neut 

Helarich Huber, Bratmarfiee , 
bermm Dansmiefiein, i 

9, Wo eine reihndafioe Tochett die 
Schatibdrrarbeu um biungt Bebungaıde et · 
—— tonait, Ak ana Berichdaus zu det · 
uchmes. 

10 E⸗ wünſchat jſtmand ein Kind vom 3 
bie 4 Jabren an Ziic) zu abmen , wm · 
ige Biteng Me uud bene Beſorgung. 

71, Es mid von Stund an sune Incur 
Dicuamat Arlanaı. 

12. gwmu habe die Ebre E. E. Buklir 
Tun en ureigew, das nd) mem Siegel 
lat⸗Fabert umd Ieıhue Dam zerbande · 
nen Handel wit &ttuubmazerialem und 
bunten Davıwen, in kacine Wohnung zum 

Ro. 39, A, Br. CSiede verleat mb 
ee an um ſe Leichter ideus derſauaen 
bürierd und Vabangen hope cane ecchen 

zu lönuen. Ben diem map erfuche til 
gitich dremann , (hast more bisber, Baiche 
und Däle und dergieiden an Den. Hanauer 
unser dur Kalıe nnechr unmiturlber an Eals 
Leben bınsın ) abarben zu laßen; fo mir ua 
Ende dieſes Jabes meint Rurderlage von 
m ellat ben Hr. Eahbusır Sodn aaimlich 


. Ehlinger. 
#3. Durch das wire Nadsragen meines 
Merbing. A chlialeibes, habe sh tür qui be · 
kunden, eine arene Danneitde_ bdesielben zu 
ecriestigen Fearches fein geiofen ik, auch 
zug dar Ergenfihaft bat, dah ſedermann 
1 doiem Lamm . ander feibigns Das dla 
A — —— zur & a 
wochen i ter viele lauſend 
Siũuae ug IA zu aabeı dry 
—— Bar, 
rohlıof um Züri. 

er Rute halbe Erande von bir 
—— 

antım, ‘Ir 
ad Dawsafrafie Beoramd., m 
aetem, amwmitellen. 
m kasauge michmer wie 


Foüte Kircne Bi er 
du den dulen. ablen ER jan 


“5. Que nm 
mr 
Derigipens 


> 





| 


#6. Die lnterzrichmate bat hiemit Me Edre 
Mkannıt zu wnadyem , Daß fie dem bon ihrem 
fel. verdorbenen Hatten gefubrten Ducdhbin- 
f dit fortzeiegem gereuft; wär Abe ben ber 
%. Dien münfchte 2 oder 3 honcise Kofte | Let. Mlanfenbigo.de bie Brmiligung gung 


ersbeilt eure ar führr baber fort, archere 

ebye Fleimere Benioibekem jo wie enbere in 

das Fact der Wiſenſcheſten eimidlanende 

Gegendände Enufsweile gesau günkiide De 

jehlung ober auch Gemwillsenewene wuter 

illigen Bedingungen zum Lrrkauf ja über 
tehmem. Ebenio amimells (ie une din allem 
dachern der Willenichaisen immwre mobl ver» 

Winte Büdyer-Yagee Jedermann zu geutig · 

tere Sufpruch mi Bererechen gqeitame und 

eintitidiee Dolliehung jebes ihr aueeettau · 

ten_Aufızagee, 

Züri im Wintermonat 1827. 

Dierprim Yanater fc. Wiltme , 
im Ber gr, Braunast Ro, Abi. 

17. Er mänjchte mmasd im either Fremen 
Bunde WusitareneUmterricht zu neben. Das 
Nähere jlt um Berichisaus u ericheen. 

18. 4 wünldste eım Seiger KRüreemeilier 
einen Rusben xom rechtichanmen Wlseeım Mit 
die Yebe au meimmen, 

19. Endsuntericidneie emeärkkt ſich wie 
derum 1 dem ia ab ber Blaſtue erluulıe 
nen Eırit- und Mühfaten , mie auch qefärb» 
— und win * beadyiee den betr 

weigen Zuſeruch. S 
® teme Fried, mie Hefmtiſiet, 
ira Meumartı So, 31. 

70. Anf Sıchrmep med ae brave Der- 
“en als Diaad verlamat , bie dus’ Red und 
Gurienmert 10 me dar Belorguna der Haus · 
ariräfıe werfehr, umdb um Falle ik, que 
Zeuguife aufjuweifen. Dan verfpeishe ide 
guie Brjablung. 

21. Be Dreil, Füsli und Comp. 
im Elfager uf zu baden: 

Wild, ©. 4, prakt Univerfals 
Katbarber für den Bilrger und Land · 
mann 2 Zbie. Dir Kupfern. gie ret · 
mehrer Yud. 12 broich. 4 fl. 20 
73. Wenbeunserzeidbwieter aelat den Heren 

Ertulleuress ser Eu und Kandidysit aut , 

das wirdee Unerte Echuloardere auf fein 

Wo cege, der Rica a u A. u PB, und fein 

«taab 5A. 10 $. m werichietenen Kintber- 

dungen linirt za Anden iind and Deuder at- 

gen frankırte Briefe übrianbı axrden. 

Wi teriktr dem 6, Mouember 1827. 

€. Studer, Bub u. Merirrbbie. 

23 Den Hr. Belir Römer, BSuchbin- 
der + Zurich, umb dep Hen, babriel 
Wiartim in Almerrour wi au baben: 
Arche enalefche Uniterel · Glamzmtdye won 
James Kuopson in London, pr. fi A. du 
euner Glasduchſe a $ Dun Au dem bap 
biele Wechie irre meoblfeil iſt 
gerichaftem , wie deeber mach Eelinr amtere 
nlantmndhie beieilen; fie giebt dem Leder ei 
wen hoben piegelalam und bie deutom · 
mende Schmärie , fl auch zugleich die beile 
Nahrung für duflelde, endem fie war keine 
Griidetandikenie hat. Nach cucit m 
dreuch dieſer Wichſe wimmt bag er 
ttaleıen mur bimer um und lagt fie mer 
auf die Aut darchderngen. 

24. Ein bieiger Echreimeenmilter wünfde- 
te einem Maas ven zechtfharner Cem 
water biiligen Konkionem 4a die Lede zu 
asbuneık. 


‚25. Eine w- hear an 
tie mideeme var been Sek 
eis Worwänge ta und Krmkmny z, 

ma, mellmdchee man due a Ka, | 
jella zur werden, oh raid iin | 


"ungrörgent dam Iren did I 


Aufenıkalsseet ik ‚im Bus y ; 


iohaen. 
26. Eine Fran, du Tr euin 
Gem uummpmgrhen mij, aim & 


ode, 

27. 4 mürkdın mad aut 
und erdentlihe Parka , is * 
fonem, ie cum auma Say vn ı 
aus and sur an du Klum ı 
Erumd an ode auf On 

28. Es wünfdee ıine dea io) 
ren au tintn Die 16 Irma als 
maad fie Kinn gute Jıngerk u 
könne vom Etaad an azyhm 

29. Es write em dam mm 
denen Riree im ein Dep a ham ı 
Küche» oder Kuıteman, Ir me 
Eociten ‚ Rebe x ler, wiru® 
liche Geſcheſte zur buriiht ai jeR 
niſſe aufmeilen Ian, 

30 Wit Barkereinder en anne) 
fin Orte tes erauım Curie see) 
nen Rucben var redmdnten 2 
Stund an une biliyn En 
bie Xehr jur metmm, R 
9% Den Orxeli, Jän an" 

zu baden > * 
Eufakıus. Wine Bil #” 
türen Vorzeit, au mass" \ 

ften wtereg Sau am dm I 

Ghenoeefa. Dit arm kurt 

Aagsdura. zı fr. yes 

32 Endeweseznichartr —5* 
nem gecheun Busclum RAT, 
tewohl sur Weriermmumi 04T. 
als out zur Para #7, 
Beirer feine eig. Akaem Bed“, 
feneg Meiüerkste Ih ei, 
ermerbeneit Berufe Aue ar 

“N. PAR dalı Sum Yan m 

um Miarfisll werkeer, N 

Jos Kudeli aret D@ 

33. Eime junge Bedu MUÖT, 
ben amd dujmen Kuna es 
ten Weusen da ni jet 

Amberin unsperidumnit “U 
mas von bir —7 
fie wide dic uch air 3 
Randendauee je gain war 





onditiemen, 7 
31 Untergiäen —— 
drien dutalen wa * 


Hoſen 
melleme Brutedm 18 
ud Salblein zu zellen. 
beich zu gmeisnm Zuheed zu 
4. Joter Wurali 7, 
Borf uns am Zinminif 


A⸗ 
35 Das Diarcamı DEM TEN, 


Namen der vem 5,» 

ven eher aus dur 2 —* 

mein aetg 

— enıe Wahr am # — 
[E20 Ta) 


Ga 








ene Aacbrikte: Devlaacıu Nro, 9, 


hu ah 
le HER, Diein Bonner 





lari 
* ns; Dahien Les Veberberaeg ; el 


Tata 





@ vo DIE Außvromenade darcı | Zafod Weyer won Nabeniweil, Dfr. Nie 
wu A in meliteie. Deyiehumg 3 derbasie, 
tma abe 1322. Eım frrundlides Wort 
Er 2 Bee — * alle Eidamof- Ber. timdeinmgen , dgde If. dindier. "(oda @& 
LE ‚Soft, de. 22 5. Verſtorden u. verkündet worden find: 
FE Fndem id; meinen Laden em Mün- Ar, Galorsen Wh, Mıglich ker 
ie 62 obatintert , und * * vuä Gesten Ketts, Dr. 64 Er 
—3— ee and en. [fel6 ı Bunsıfcheeider umd DRIIAEKD dee (ir, 
— — de, Stederine nn Gcwargenbad ven 
am art cinca Senn Soriment Home, Lubeeikon, Dfe Zdalmen. “Tekaunee Id 
2 a ale ade retſeben gelk aus dem Möndbof, Dir, abeig. 
ua 3 M Kelter, Kemmmmacher, | Fr. Heinrich Toachımamı vom Wirditen. 
— —— Fi 3, | Joleet Parsali Seraner, Kürsnerson Bun, 
Re wänfchte rin Socnatler am Zür kerbur. Ar. Mama u, Steiner, Hrn, Ute 
ee tisen Knaben unzer billiger Fons | ange ump Saubere Cchruchsers al, vüL. 
Faber Aus | Bunieel. Kr. Winne, ihres Alıcza 95 Faber , 
im Besininaur zu vernehmen, Die Alsehe Würgereu; Aacd im Mordag, jr. 
rn Srummer, Enneikere | Sara Burkharde, lite, elıe Werk, Dee 
wet kursem ım Zürich etabliert , | Dexasters, aut. gel. Yamsfrau._ Fr. Diama 
den Hrn. leder, Seitemenier | aapulrna Sanauce, De. Gros Are 
, N, giebt fich Die Ehre füch für | here id. dus Wieser, von frulliunien, X, 
Anlmg alter Urien Münmerlienter, fo Abderemberd, rl. bintel, Abittmr, ud 
für Srauenjimmm wnd Kinder Gr. Miergöreiba Weenminn, Gencad Era- 
«rin \E, Bublilımm auf das ange wers fel. won Dad am Yecel, chl. mad. 
Achte in emofesten; da) werde mach ber | get, Yilımme, 
„a ieder Besebumg A nie nen ——— — 
— tn ermorden, melche mar ıbec zum < = R E 
’ bach =: mic; bechrew wollen, AVERTISSEMENTS. 
- öterzridsmeter ampriehle fich Ki 


„| tem Baublifum zu Siatt und Yan, 1, Dublication. 
J ng vom algen Beten in fein Haud· Dre Sch, Würgerfcheit Nderbaumt , und 
V pendıe Ürbeiten, Schöne mm |} —————————— Diitgliterm der (Ardfern 
Aabein nd möglichit Fehnelle Were — 
— dar iin mich meleuse Zutrauen Stadidehdrde, nird anmt arhährend ange · 
on, zeigt, deg ſewobl die KXIVIE Nedauumg vers 
Stabiietelamg als die Ville Rechnung vom 


Wergenbrot, Kleitermacher, in Mo. 
kam Araengähit im Bikäcrdeef- Trucheſond, beyde wom Mantag 1526 bie 
827, cheſte vom 19. Diowember au &ylich 


VS hreis der Lebens, Mittel; 


































mebe erileiit wurden, 
Geben den 10. May, 152%, 
NetarlatEamzien zu Kneueu. 


Bra, Schuhmeiher, und Iafed Wener im 





Breitennatt und Jeted Graf iu Sertidweil f 
Yammmilie ım der WHemein® Bdremtidmeil; 
fermer Joted von Zodel auf Verbalten und 
Johannes Yuribard, Hummarer su Wald; 
denne Jotee Deite aus Nuberdaulere , feß« 
beit gemeine in Vorhadter ber Bamelud Hin 
mu und Talop Walder, Ehubmacher 
su. Slmeil, rerhemäßige Anforderungen 
a machen haben , oder ibn Baseaem 
du Kane Fahulden find, werden ammit tom deug 
Weovilobl. Untegeriche (ärimingen prrrme 
terafchhamfachoedert , ipee Miforadien oder Dig 
u tbun @ cdhaldige dis auf den 30. d. M, 
rl umd Peurtich fegeväelert auf temprl. 
beplet anterzeitberier Eanjlen anfalbak einzu 
Ardem, indem meter mach Birken Za4 ı virl- 
weniger ana DBrrreibifersigungerag felbii meter 
Eingabe. wugenommen merken fonnep, umb 
frbann Denftars den & Drermber Morgens 
m 9 Ubr entweder werfönluch oder Dardı een 
bepedimmächtsiten Unmald, mit dem Origie 
var huidoitelm veriehen , im @chlok Ohrils 
engen zu ericheimen und Ibre Mechte geltend 




























su machen ; den Uuebictwendem wurd sche 
rl Aelag , der Mun 4. 33 8. (die Fotinlage ausgenommen) von s big bee Frl Beim muhe ercbrilt werben. 
—72 * 3 —F 12 Uhr Mergene, und von 2 die s Udt Madı- | Ürben den 15, Sunder mut. 
| ee 2 f $ le. minea⸗ auf dem A raditauy zu beliebiger Ein ⸗ . Fanzler ERST: 
1 Ehrarmebi 29. a bir, ſicht afen Lingen , Abella dieſelden nad vor 4, Dublicatiom, A 
en „vi gem 33.369 berargangener Prüfung durch den Greßern Kier ©. Dilegerfchaft med biermeit bee 
N en Shen sa | Erenang, Denntugs dam 6. December | nun tu ze 
Buräe 31.95 Morgens um 8 Uhr in der fram bſiſchen Kir, |dıe Barismoläne "berm Hottingerkeg , fm 
— 7.— 20 4. Ver sl. Ättenpli Ftauat und Hard, Dame 
>, Diesel & 17 8 che dee Ledl. Genttel · Verammlung zu qut- | Echttenplag > 
nF beiten Rmdäciihen & 6. 6 bir Er — fkayı den 22. Noyemer, Vormiltia tem & 
— andender Katifilation ınerten torgeleat tmir 33 
vs cd Dieo 48 * bie 11, und Rachmirtag vom 2 bie 4 Uhr 
3 Hegenduſch 36-6 Elr, |den; wernaben die relo, Mugtter der air dem Eradebeus besieben umd fich du Aitte 
- 9 Kalbtuch 5 9.6 Gedlien Eradubehörkr, fg mie dr übrige her Fit bie — a urn weh, 
Sn ne — P FRE Typ, vadgee angeirgen eigeicden | Romans der ———— 
— urd Sedtia 39 id, ſch ſewodl zu jener berldaß gen Kine 6. Ute dennaen, weſche am den cechnuch 
a TUE 5 $ rt, ms zus Dirfem endlichen Smfchrid, | ans<eirwdeuen Relse Der Cuipgen Irl. Orbe 
rue . a n ⸗ a 
= nf ur ci} = 4 arte dihe „| lera art. von Dübendorf , rectimäßige Ninfer- 
D = Q Sa, em beifere 2 wat enmohntndem Taleccfe für dad Eradee | KEANE. jun Ian Kaben , Oder ılme Dauyes 
— — eeriueret 6 mean ichireidy einzuinden, arm su Abm Schuabig and, merden am 


Actum den 13. Rommber 1877. von dem Hören Oberammimann Seel 


PN j Sirich im Wrsfenfee premier auigelorbert , ibre 
Hameus Ira Etatzratte von Zürich Anlseachen oder das du tbum chuldiue 
Die Eistifanzien Ks auf den 22. Alaıternonen Idieiftiin und 

2. Nire Börgenägen, wehche an dere rechiis |" Bencich forcıfieiert omf Etemsprlpupire wit 
ausgetriebemen Joaunes Achnedeli, mim Iriekheer Canslen unfeblbar ernaumeben , 
ger , zu Affoltern, - Ahemäpige Unforderam dt weder mach Barden Tag, turmcıkisre 


„) zynigenen Sonntag find folgende 
/ 2 &en verfündet worden: 
ar So, Ans der Brofmüniter-Bemeind 
Hanne Mordorf 
f Ale. A. Margatetda Hauſer von Zelltlon 


3— 


am u en ie Ds aangen 

Ä ai m zu Ahen freldig And, tetriım amm 
“n vr, Kaßli und Comp. “5 der St. Deiers-hemeind, vn dem Oberamt Roms vercmid- 
en Dit elch_ ir ıu Gaben: Henrich Diiarımann ven Dajeckorf, fh. Bi aufarlorbet ‚ Mere Auioraden —8 

in urr, as zu ıbun Eiaultist dis auf ben 26. Biel 

Darsı on DAS Oberland; Lager ten | Anna Tinker von Echmamendinsm, Ai und lrutlich — auf Siem · 
—— Aus der ODrediger· Hememnd Delpapier, umteritichnere Lanzlen elmruge 
dert, indem trder mach biefem ag - Birke» 
Ä niatt am Dererchtfertigumastag Kira mehe 
Yafe, Reguls Frausmfelder von Adlitem , | Eimseden angenommen werden könmen, umd 
amfans den 4. Derember Mitt 
ars um 5 Lihe entweder Berfänlich eder Durch 
einen beollmädseigien Anımald , mir dem Drei 
anal-Sichuslbtiechn verfeben ‚auf dem Gerichte 
baue zu Knonan zum Muelpruch su erichele 
em umd ihre Recht geltend zu madben; ben 
Ausbiribenden wird mariher Erin Beſcherd 


3. Ale bieremisen, welche an Sehmeich 
Zbal, fo mie Hg. Erbrf Rileaa im der 
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2or Yobl. 
t em Berileniee zu erfcheinen and 
ıg agktemd zu machen; dem Nusbici» 
BE 
t m, eben A 3 . 
Lanıken Ehwenendinaen a. Dübenderf. 
6 Alle dir „ melche on bem ber» 
florbewen Jolob Vegri , eilt Siadtratd, som 
Klinanau, verhtmäpise Anlorderumgen zu 
machen baden , oder ”umfelben ga Ihn Ichuls 
dig find, terrden hiemit aufarlordert, Don. 
needog den 39 Wunrermonar d. %. früb 9 
u nnion ver Bepessencht Suriad, auf 
i tag ber Desirkes r 
ba m Yahaus enımeter verlöniuch oder 
dar Bepslimädeigie zu ericheliwen , and ibre 
Yu und Bsgenforberungen mız den Oeigi- 
nal-Uefunten und Beleges verfenen, um 10 
fer unzugeben , als den Muslabenden 
‚erben, rlchfikelich Ihre Jotderungen, 
—— dem, ur 
m Qurıa 1. „4827, 
Der Oberamimann , Prdfibent 
des Brurteaetocht⸗ 
Attenhofer. 
Dre Gerichneicreiber 
" — [77 —— 
7. Alle bie em , Wr am . a 
——— und edenerichiet, Wibel 
Heer vom Klinamen, rechemäpise Adſet⸗ 
ferungen zu machen biben, ober Remicl- 
ben zu tum Fwlbig fund, werben berrindt 
74 Done ceſiag Bei 9, Winter 
moiat d, %, früg 9 Uhr, ale am dem am 
arleusen Bantwerrehefsstigungtigu vor Dr» 
öirkegerächt Jura auf bunmien! Na:sesur 
mengder zertönlich edet darch Brollmäd- 
tnate zu erfcheimen, umb ihre Urr« und Uber 
genferderungen mit den Orbymal-Urfanden 
und Belegen terieben, um To gemile time 
zugeben, als den Ausbetſbenden fadıerbun , 
rücjichalich urer (Forderumgen 7 kim Hecht 
mebr arbalten imer‘ 

Begibeis Jurzady den 31. Welnm. 1817. 

Dir Opbrromimann, Wedfidens 
bes Sezielearrichie 
Wrtenhofer. 

Der Geruchpafäreiber 

Echlerniger- 
8. Alle diejenigen, welche am cl! abi. 
ren ezon —— 
I rungen wechen n, 
—— u Ihn — find, mer 
ten anmit aufarlordert , mean ben 
29. Wintermonat db. 3. früß 9 kbe als en 
Km amaiegum Böniserrrchifertisumgrtag 
Be Desieksgericht Jurjob 
Naibibaug emineher periimlich odre Rurdz 
Brvaltmächtigte zu erfiheiwen, mad iber Um: 
tumd Gegenferkerumgen mit den Orisinal- 
runden umdb terfehem, am [0 ar 
wilfer esnzugeben, ala den Auediesbenden 
ash, Eckfichelich ihrer Forderungen, 

eim Mehl Mrte arbalten merd, 

Gegeren Sur den 31. Meinm. 4827. 
beeamtemann, Brdfidens 
dee Desietagerlchie 

Altenbofer. 
Der Hcı ihteldgeriber 
Schleiniger. 


ii icht Furiach hat über 
der von Deackiand 


9 Dis 
Aurreas Yauı to 
auf Dennerflag den 72. Wintermonat d. I. 


uldern-Kiombetions-Zaglahrt amarfept. 
it Gldubiute eilelden, Bu De alls 
fäbligg Sa udner tmerben temnacı enfar. 
fordert, am erdemeitem Zug früh 9 Uhr auf 
bisfiaem Reihbaus enineder zerfönlich oder 
durch Serellmäcniste au erfdiemen, a 
ihee An» umb (de eg und jwar 
die erflerm under Stafe dee Verlarlis, und 
mi den eriordirliden Driginal-Eapulteit, 
telm belrat. Due latzeern bengegen deh Wer 
antwertidyleit einzugeben. Ä 
Gegeben zus den ah. Weimm. 1827. 
Der Obramtmann , Yrantınt 
des Beurlegericht⸗ 
Arendofer, 
Der Berithtafchreiber 
Ehleiminer. 


so, Dem Eitern der Bürgerfkäler und den 
Fetunden der I, Jugend übrrhaum wird mit 
dieſen · die Ungeiae gemacht, deg das Exe 
nen der Bultgetſchult für bie lattincſche Ab · 
tderlung den 4. Ehtiamenat (beum Grotf· 
mũnſtet) für bie framzdjifche Abrbeilumg den 
$. Ehriitmonat ( beym Üraumünfter ) wird 
abzrbaiten werden, 
Das Aetuatiat dee Därger-Schalofeae, 
Die Eltern umd Lehrer, welche Kaeden in 
Die Dürgeeichule zu beingen wünfdyen, obme 
daß bielelben eine ber berden 
dtaiſchen Schulen befucht haben, 
find erfucht,, ſech bis zum 3. Ebeiltmonat 
berg Diakon und Peutoriefire 3. 2. Dieger, 
Adzuntt der Schwlimipreiorais , amimmelden, 


11. Diemftaas den 4, December wird im 
Schul ummet im Haug jur alten Schub 
machen auf der aropen fan: Bas Ers · 
men der chller des Landknaden · Inſlneis 
> 
ar Li 
Khafeiich eindıichtn rind. = 
; —— * — ik 8* 

Deeemdet ſelacicht. Diem 
— ic) in Zeiten ben dem Brd au 


melden , und dann an bemelbtem te 
——— um a Liber in obbcnamndern 
Eraljummr fh tinzufaten. 
Züri m —— 
bi Schul 
Das Altwariat. r — 
12. archetiſche 


Altera-dentlone; Caſſe. 

dur für die erilde Erab-Bür- 
pa m OK ze 
Val nun wirklich organkfert mörben amd 
ins Brben grireen. « & 


Ihe Sublıtamı 1u Jehleher Zorinehme 
oi 
diefer gemeienägigen Anflalt darch negen« 
wärlige Anzeige (ezudih in, inglaen 
Laut $. 9. 2ter Fbeil dee Etataten bat 
ung tines Zaufidering 


men fich mrbil 
und Unzelge des zu liefeenben Dextrane bey 


md | om micht baden Aaten wurde fur 


merden anmu beremtin. ki x cs 
ben Sen. Echukdrh, Datıılz a & 
rhlüßrkiot grin chtelın Ianken. 
Zuriay den v6, Det ı77, 
Dur Driften der rteite 
Alte? 
Eafvar Eidı,m ds 
13, Ben Drell, Adnlı nik | 
ash ae 


im E * 
Den Bianung aukurn 
ine u 
Shaun (mumerwiberitee Act | 


14. Indema Endesanimahe % 
fchnen Zuterbete Wann Ik me 
ee 

um a ' 
Arten Utine umd genfe fainnedeb“ 
736 Auch babe aminie: adı = 
ne erkalutn. 
” e, Barteli. de 

15. Es bat mınand FIT 
— — 

n iaen oben wtzlarea, i 
Iine Zurildgae men — oe 

16. Husdem Eddi ten Bf 
14, dieh t A. a0f —— 
Aborf. 2u $.xe= N. S. s 
u in Mborf u Ku 
em, behchein er 
47.  Eonjrri-Anick 
Dienflage den 0. Bi I 
Erfteg Abonzememail 


18. dan 
ein afarı dei 
der für des anni En 


1 
ji 
\ 


bir nach Den ers 
s —— 7 — ahır 

Wand unt YoR-Selz, " 
das Japr 183 Mu And 
rien Be —— 
ih 


da dehae ya 
—3— 
——8 
| Ann a —— 
—— — 
A. —— tumiı 
s tim win man ETTO 
are 
— IT 
© mus. u Ü 
ILTTtZ 
wur Or 1 aueh MiRE 
⸗⸗ ta 


2 aan 
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sn. Unteeftichueler it des Dabır mirder mit 
or agfteitten Hbeilenmsaren Ieiieis berie 

\, als: Weihe und graue Serrerr ume 
Kmaben-linserleundi , Arauensinmer · Linier- 
vöd — Cinderredlt und SQuunt 
weinangit ji einem E. Bublifum zu ger 
reigtemm Zuioruch beitews_emopreblt 

FJatob Hünzii 
im Laden obın am der ehrfrlgaf. 
a1. Zen Enbeuitiergeianesem nme wem 
eeerbärtenen Sorıen newe und alte Weltst 
g baben , auch; recha qutes Nußmatler , der 
io a a ÜBransenweln ud weiwa 
tier Wainekiqg, des 1m baikmaguicken 
enden Bieumenger, Kurier 
in der & ılaarab. 

22. Em Mon Üssieree und renevlerte⸗ 
Hans ım Kres an der Kappeiceraas Ne. , 
encbalt 3 Webngemacer mebA wine Kar 
ben , wäre fche deeulich für eine Schuhma · 
ar · Weriſan. 

23. Ju dem ehemals von Frau Hört ger 
führten Wieteladen im Rinderm artt ir im 
beradaslesien Dreier zu haden Lem 
ellen_ Twirben emalidıer Dirmgs , Seiden · 
und Baummollen-Fammet, Atlas , Zurt, 
Florence , nintee und sagondrle Hurb, mlıım 
und Isgonirie Benlle und Rerien, meipe 
verasbn wercale , Meuſſetine mal. umb hir 
Beucr Theil, Urepe guze, Cröpe lisse , fi- 
chus, Fonlards, G-2zu «6 Toull_ Voller, 
enal, am> Witene Thuil.Agige, Blumen, 
Feder, Damdichud für Herren und Damen, 

vater, Balre, Drabt, Dochille , and 
um? onbere Nenitelmeor, mon ich fomahl zum 
eh a der verbundenen Arben 
oufs ccmbñt 
DM. Diesel nie Bredd, 

2». Ein grau tüdener Diantıl file eime 
rede Wanneverfon, im Mo. Lie. gr. Fradı, 

35. Aechter (ehr alter Xeres Naſaga · Wela 

a8, 55, die Doutcilfe und am ı #. beum 

unend uud mehr, ben lich höfidyi em · 
vfcblenbem ußeri- Olınninger, 

auf’ ehaf. 

»6. In Bo. 173, auf Beierkofitan Kent 
din Gemmeillien zu verlaufen: & Ihöw Dols 
Nerfeffel_ mir vorbem Prüf 9 R. voß. Ein 
ftönee R « küpf, ehe 


er Zuih. lage 
Deren, die mir Derftaaı und Bambiak ver 
fehlen , dis eine 32 A dar andere 25 fl. 
* arefier @irael mit gefidıffnem (las 7 4. 
4 fire Elewmerer 5 Bd. Derdie , Die EU SD. 
bes Bauetenzeua, dee EU a3 fi. 6 bir. 
Ashfard Erinwank, Die El 11h. Ghönes 
Dittab, die EU RM. 32 f. Cdmar 
bauma, Strumpf, tus Bear ;$. Weihe 
bergae. dir Eu 5 $. Mewe Srluserkusein, 
— Enorel Barker, — 
9 deretlamnene Bierienkonf , in 
‚ Meiattik biıgen Dreen. 4 grober deae 
* Antentübel ı A. 08. # Ichonee lee 
vi 1 dings Sammer Sur 7 20 f. 
u a *5 * ann Asa satz * 
‚a ire auter fe 
he Beroenbonig, die Drau ı A, 
4 


170 aeire Kerze. 


26, Gefiam, 
Vlüiheniueien von Kerichichewer Gräfe mis 


39. In dem men Epejeren-Daden 


bit unb Aubiuter , Drefber, Piement, Bd» 
fen, Muscanünien, Menbeeren , Rojinın, 


—— autee Leim, I Ouerär Oes⸗ 


1 
de Bolldmbiice und 
viele offtue Sersen Rauch- unb 


erdene Dein und Dictel Sunber, Sam 
fel, Rasten , Umlung , malien ı6., in 
billigen Breifen za baben. Man empnebli 
Nat, beftene 


3v. Im Edieten unter der Sinnen dep 
dem Kırl in mod immre zu baben, bus 
Ion lan se brfanmıe Er. Haller Haderm 
rtärmell, Bruramadl, Brener Had⸗ertet · 
nei; Board Sateiteınen ‚ Erblen, Samt 
ſaamen man enmpriehls wich frrner Zi At» 
neigiem_ Juipruch. — 

31. Eine Gare und Geſchire für tin ſoau · 
tin. Einte groft und rime Uerntta Dreher 
Kommräber minlırır Geee oaluch au · 
draucten, mit energen — —— 
Susan Zaume, Sattel, Reubetes und 

irte, mebfl einer Lompe für Dfeide zu 
ſglagen. Wilerme wolsrıe Waliem um cine 
Orbhlimwle, Weßinaemt Anızie ok Schreu · 
ben — etwas F 
32. Es ind mehrere Nibſt griogene icon 
fingende Canaritucto gei ja zertaufen. 

3. Ben Aſchmacher Briiemonn im 
Ricobath ben der aebelum Bruct nud zu bar 
den , höre Fememobden , 
(ne Disier , Dpd. arseimerm Ec · 

mad. eemicylänge Bantenen wand u 
derbersitattem,, 1 nupb, Kallen, fo gut wie 
neu, und 4 Seha „ 

34. Von deut am if alle Enge friidge- 
beinıes Wilbprer , wenlich <ulajel sd 
Reimer zu haben, bin Jopaunes 
ecdhmurf, wehnbaft der Htu. Hüke, in 
der Weinfheste an der 


Ihm tod, 

36. Es mänfchie Jemand men Männer 
Örtır u d ein rauenert im ber Grotzman · 
fer Kırctie zu werfaufen, Zudem 
mm in der Waiſend au⸗ kircha ein 
um Zins zu nehmen, 

36. Mus freuer Sand sine Behauſung Die 
52, imamer der Ichdunken Yagen an ber un · 
tern Girase, cuca 1/4 Stumte ton der Etobt. 
ie enteält = arope gut Keller und » Bor« 
ale, Al tem ten Boden 3 Suuden, a 
Kuihen, ı Nebsatamımer s auf dem Aen So · 
den 2 &tuben, 3 Tammern , ı geh Winde 
Ferner ein ma dem Hause brrbundenes Ne 
bunaehäube , sirea ad’ lang umb 14° breik, 
worin ſicd cine Aroue m, 6, v. © mike 
Min Unter dem giciken Deche eime 
Scheunt, entbeltend 4 grasen Dirrdlall , 
Yurbftial , Deelhienn , Heaaatım und Bruni. 
Dieſe Gedaude Aud geöftentdis neu erbaut, 
Ras übrige revasiert. Dabetr ten Brunnen, 
welcher ben der röfırn Erodne Weller At 
nu bar, An Husamdnd: 2 schöne Daum 
adrien, mit den ſchenſten Dbitiiumen ber 
hot, 1 arofer (Hemmüßgerten mebft a Kogel- 
datır. Nich uni vom Haufe sirea 7 — 5 


' Juch. des befion Wieſen und Alırlanbz , 


im tat 
meiten Adlet Re. 437. obım an der Röfli 2* 
ger ih nebft auen Seren Cafft Meue, Lan · 








bat, ha in afı 1b. Bien, Marocko, 


Dez 017771 


Seereiam von [ehe | Ebrc oe 


agemaap , im | Uere 


Dres tannteme Till mis Eo= 
1 grafer kara. üdarte 


der, mein, R — 
æairer Cham „ Rumba» 
Sure, Rousillon, az Bine © 
Hermitage, Rum de demain, = 


d’Absinche, image Yiamarı a wi" 

Tr a as 
Io 17702 ,77772 

— Rs. Se Ind a bie I6 

Surqunder , Collicure, ıbımpape." 


+ benem Tamtet 
Zu Laufen ** 
¶ Wine zwicädigt 


asdfinte, am einem 
— Es wink una un 
vaham 


entiprechen Färtesr 


on den unterzeichneten Eigen hümer in der 
Mälle zu wenden , der jedermann die ſehr 
biltigen Kapıfconditionen zeigen und höflich 
begegnen wird. 

Dpfiton den 14. Winterinonat 1877. 

Boller, Müller. 

12. Hiemit babe die Ehre E⸗ E. Dublis 
kum onnizeigen, daß ich meine Siegel⸗ 
———— und ſeuher damit verbunde⸗ 
nen Handel mir Schrtibmaterialien und 
dunten Dapieren, in meine Wohnung zum 
Egli No.-39. A. gr. Stadt verlegt , und 
hier nun um fo leichter Jedem Diesfälligen 
Bedürſniß und Verlangen boffe entip:echen 
zu können. Ben dieſem Anlaß erfuche zu: 
gleidy gedermann , flatt wie bisher, Briefe 
und Bäle und dergleichen an. Hrn. Hanauer 
unter der Bilde, nunmehr unmitielbar ım Egli 
(eben binein ) abacben zu laßen; fo wie mit 
Ende diefes Jahrs meine Niederlage von 
Eisaeliat bey Hr. Lohbauer Sohn ganzlich 
aufbört. : D. Eßlinger. 

13. Durch das viele Nachfragen meines 
Meßing Echlaglothes, babe ich für gut be. 
funden, eine arone Quantität desielbeu zu 
verfertigen , welches fein geitoßen iſt, auch 
zugleich Die Eigenfchoft bat, dag jedermann 
damit lötben konn, indem felbiges das Schla⸗ 
gen am jeder Arbeit ausbälı. Es iſt das 
nämliche mit weldyem ich immer viele taufend 
Stücke lötke. Iſt zu baben bey 

Heinrich Maurer, Dater, 
ım Emohbof in Zürich. 

14, Eine ante balbe Stunde von der 
Stoaͤdt wünſcht man auf Lichtmeß eine Maadi 
wo möglich aus dem Canton , ale Köchm 
und Hausgeſchafte beforgend, mit guten 
Zeugniſſen verichen, anzuftellen. 

15. Noch find von den Unterbältuns 
aen zur Beförderung der Bitt 
lichkeit und des bäuslihen Glüks, 
von C. Arminaer, Pfarrer zu 
Stammheim Erempvlare vorbanden | 
ungebunden a 25 f. aebunden 30 9. ben 

Friedrich Schultheß, Buchhdlr. 


16. Auf beborſtehenden Winter bin ich ſo 
freu einem E. Pudlikum meine Wollwon- 
zen , ale: Feine, muittelfeine und ord, in⸗ 
und ausländifche Zücher, Molton, Drud- 
tifch» und Zolinder- Tücher , erftere im vielen 
Karben und Melange, fo wie viele Sorten 
Gilets te. anzuitragen , und damit die An— 
zeige zu berbiuden, dag bon nun an bey 
mir auch Leidtücher zu baben find. Mich 
unter Verſichecung quer und billigfter Be— 
dienung beitens emofehlend 

Georg Siber, zur goldenen Traube, 
in der großen Brunngaf. 


‚17. Dat Commillftone-Burcau No. 530, 
it mit dem Verkauf eines moblaelegenen 
zu allen Verufssvren fich etanenden Hauſes 
in dee Stadt, eines Schönen Landauts, und 
eints auten fl. 1200 baltenden Schuldbriefs 
beauffeaat. Zu fauien oder entlebnen münicht 
man, ein Haus ın odir nabe der @tidr, wo⸗ 
rin ein Dintenichenfrecht ausgeübt wird. — 
Br MWicderaufsang der Rechte empfehle 
much zu Cintreib ing von Gapıtalıen , Ziuſen 
und laufenden Schulden fowobl in hicugem 
Ganton , als den Lantonen Bern, Yusern, 
Uri Schweiz, benden Unterwalden , Zug, 
Betas, Solothurn, Balıl, Schafbaus 
en, Gi, Malen , Zburasu , Argau nd 
Waat wich allenthalben keuninie⸗ 


—* thätiger Geſchaäftsfreunde zu erfreuen 
ab? b ? 


15. Bey DB atwurſter Heinrich Kra 
wer im Siederdorf unten am Macrſtall 
Rod, nebft guten Bratwücften , geräudjerten 
Würſten und ertra guten Schüblingen, Wie 
derum alle Zage zu haben: Blutwürſt, Ker 
beriwürit, Knoblauchwürft , Ballcon, Zums 
genwürft, Cervelats und chwartenmagen , 
welcher ſich einem E. Publiko zu geneigtem 
Zuſpruch beftens empfehle. 

19. Einigen Abend-Gefetfchafren von Her- 
ren Rönnters im weißen Adler oden an der Röß- 
ligaß fröshe Zimmer gegeven und «in gu— 
tes Glas ein zuaclichert werden, 

20, Dan münfchte einen rechtſchaffnen Ber 
kerlehrſung von guigefiiretem Charakter und 
nöthiger Stärke , unter billigen Gonditionen 
anzunehmen. - An gleidtem Ort it Choco— 
lade Liegen geblieben, welche man der -&r- 
sentbümer wieder möchte sufommen | .gen. 

21, Auf fommendes Reutabe werden in 
deu Gegend vom Nicderdorf noch einige Milche 
funden geſucht, denen man gute Milch ver« 
forechen könnte. 

22. Wo ein ftarfer junger Menfch, ber 
mitguten Zeugniſſen verfeben iſt, von Ztund 
an als Knecht eintreien Rönnte , ift im Be⸗ 
richthaus zu erfabren. 

23. Es wünſchie ein Menſch von 25 Jab- 
ren an einın Bloß zu fommen als Haus: 
kaecht oder Ladendiener ; er konntt gule 
Zeugniſſe aufweiſen und kann von Stuud 
an eingeben. 

24. Wo eine treue Kuchemagd verlangt 
wird, ift im Bericyihaus zu vernehmen. 


Preis der Lebens Mittel: 
Keruenfchlag , dee Dütt 5 f. 33 $. 


Leiser Brorfhlu 58. g bir. 
Schwarzer Brotſchlag 45. 9 bl. 
D:s 1b. Weißmehl 28. 9 bir. 
Das ib. Schwarzmebl 2 $. 3 bir. 
Der Mütt Roggen 3 4. 36 $. 
— — Bobnen 44. 26. 
— — Erbſen 4 . 20 . — 5 
— — bei si. 986. 
Daier, das Viertel à 17 — 20 b 
t Ib. des beiten Rındrleiihes 46. 6 hir 
5 —— Tito ä } 
. Kübe und Hagendsiih 38. 6 bie. 
. era Kalbdeı 5 5. 6 bie. 
. ordınalrıe ar. 6 bir. 
. &chaffleiich uf. 
. Ges. und Bockleiſch 3 
.» Ecdmweinfefch 58. 
Bratwürſte 78. 
gedigene beffere 73. 
dito, gerinaere 6 5. 





AVERTISSEMENTS. 


1. Ben dem vorhandenen Termin zu Ent 
richtung der Benträge für die &tragenbeleuch« 
tung, werden fümmtlihe SHaustaltungen 
und einzelne Perſenen von Vermögen oder 
Erwerb ın der Stadt eingeladen , ſowohl 
die für sede Parthey beitimmie Abgabe von 
1 16., als die ugir Behörden , Gefclifchaften 
oder Dartıtula 0 eng ıareien oder ſonſt freu 
willigen Benträge auf das Gtadihaus ein⸗ 
zuituden , und zwar 
Die erite Sektion Montags den 26. Wintesm. 

"mente — Mutwocddo 28. 

» dritte — Donfings » 29, 


jeden Tag von 8 bis 11 Uht Morgen tie: 
von 2 bis 4 Uhr Nachmirage. 
Actum den 13, November 8%. _, 
Nomens des Ctabirarbe von Zürk 
Die Eradttan;lsn. 

2. Gegen den rechtlich ausge 
Alt Weinichent Jakod Bleuler, dus 
von Zürich und Hochfeldin, wird bes 
der Concurs eröffnet und demnad no 
mann , der irgend cine Anfprace um hai 
ben zu machen bar, oder ea 
Ichuldig wäre, aufacfordert, 9 
zwar Erſte:e den Siraft dee Aue, 
Letziere ben angemeſſtutt Abndung ) 3 @ 
sten nächitfünftigen Monaite Dererake: 15 
förmliche Eingabe an die unterzeihne 17 
{en zu machen und fedann am Nun? 
12ten gleichen Monaths als dem Wu =" 
gefegien Collocanonstage , des Re" 
8 Upr entweder perföntich oder has ©" 
vollmächtigten vor dem biefigen Ani 
auf der Gerwe zu erſcheinen uud In ® 
geltend zu madıen. 

Züri am 15. November 1927. 
Im Aamen des Amts 
Die Kenn. _. 

3. Dee rechtlich) ousad.iebene I 
cher Jobannes Eylı von Gopau it © 
zu Waltıffelien wird Dounctuau 8° 
Thriſtmonatek. a. gitichtlich dermä@e” 
dießfallige An: und Graenroderug? re 
degmaben uiterzeichiieter Eanzlen di 3P 
dio gefeplicher Wenig enngegeten 
die Glaubiger aber , oder uber MAR“ 
ten Anmwälde , verlieben mit Te 2 
ihrer Anipeachen , on dem if, 
gungstag felbft Morgens ums KUN 
hauſe zu -Zmdrady vor lodl * a 
ſcheinen um ihre Rechte q 
zumal den Ausbleibenden * 
Red noch Anımort medt ce! 

Geben den 19. Wiunsrmend WW 
Gonjın 8* Ag 
4. Das neuerbaute Lied PR ÜN 
Gebäude der Kirchgemeinde U 
2. Jenner 1828. an Gemank- © 
tons-Burger umter den dann— 
den Dedingnigen allbiet fü IR —* 
pachtet, welches andurch — * * 
und allfällige Pachiluehpabert I" 
lich einlader 
Yllnay den 46. November ET 
Im Kamen der Geu 
Dag Erreiornd 
ww. 


5. Caſpar Stufi aut I’ 
ben Dürnten bat fidy entihlope * 
über Bubiken, dendie r 
und Echirmenfee nach Jun % 
machen, und gebt vom mum &# Fi., 
che am Donneilto Nacmurteg IF N. 
loaiert bey Hrn. Burkhard nu 
und geht (jreutag NadmElel, 
von Jürrdy wieder glemen. vn br 
Er bat für alleg ums und I ‚gie‘ 
sur Beſorgung übergubent ren e 
Gemeinds behorde 


* —8* 





— 
mpfieit ſich Depmaben he 
kun, alle Aubverttautt ges un F 
fenbaft zu berrichien. 

Dürmen * 


amen dei” 
J 


(ap ang Bea) * 










ar wgehline rehhtehee bit in ih- 




































en kur aranien gewtubaftt 
200 ins er emawe Eingöbe Ihrer darslallikuen Mech 
Beer Berbintischkeisen auf & 
Felle; alice wuscr And-ol 
nee Beuichu ne 
— baum acc Bir 















db, 


Heern 


aut·q 
aracıtn 








Re 
teren den I: 7 Iorachen eder du 
U IM f zichte 9 
& ser dem Oberamsaerichte Zürich den 26 
Ueber einen, ou WMenem Wbrtrage noch | Imutinictert 
Beltimmt ausnemattcie, zur Seit no | mer & 














« . Don 3 J 
— Arız * ee won Bm bike 
| act 2. — zn Dt ° u] x 
) a Bea hen ——— Bamens ker 
18 J Bars, nude 
| — — — HET Kırder dus füralıch wat| 
. vu. Ca \ et dm. Ealvar Meyers | Morume 
⁊ — u u bay. ı 
" 2 Shen Bd,» “ Kor, vv EN de 3 Hanblunnstauies 
—— N ee ur SO dm, nachariudee Bechte- | Anden, und ihre 
| Pr u era tea yertigtliden pmorntarg der 
j - un a Meriaenictinft Demilisa, WE eracht | mir, 
j e ach on alls Lkäubesrz und Edwldner | Begeden aus amtsg 
u — FE hi des Werhiorbenem feibft ala ben 7, Ion, 
—E * 2* Siema euer und Sohn bie Natasıa 
" "ie ip mo > eung, immer eitter bon hewie an 21, Alle dieiemiacı, 
“gaben mremteiden ri bon seche 


merken 


on unichider ci 






BeolaxeyihN ro... 





che dagfaliat Anſotache marken wollen, ha · 
ders Daher Ülmacıs den 24. diefes Momsrz 
s Ihe jan Oberamabaufe Werden 
voe dem oditeat: Muaizrcridre Nic eumjus 


Erkiäeungen ad Brotocoll 


erichtlöch 















Ubeeimimar 


& 





iu rum a 





















oma Auſtrege 


eu Meſſen. 


um Hit zei gu 


Rnoua ercıneorild aufgeiordert, ibrc An- 





14 bis auf 


biep Wienus ſorudemn und Bewilady 
auf Duezsoripupier , umet zich · 


den, utem 






nenn Erbanine dem ame | merce mach Disfem Eng, bielweitsger am Ber» 

“Ser, 15, birredhifer A Sa elite manga u mehr Eingaben ange 

ae ud verecaaio⸗· I. Yu emmen merdin fennen, und ſet aun Lam 

—— er Don bier, zuacſeen ul ftais ten a. Desemder I mE um 5 Lihe 
U Bir Eoucars cearener and tnene der serionludı ob sch einen braoli« 
_— Fan dee ie Aniveade mahnsten Ummulb, mir den Deiginals 











zu matıın hat, anfucherder 
RE mac ben reale des Aueſc 
u 2 en dirk cine Tormlidıe Wi 
url Kauleo des umterjewtjerten 





ten» zu macden 































de Yuflorderung eehhalo der Prem 
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— Künaanonen Diemtazs zen 









ws Konrad Ousarnbükl im Getut zu Reis 
»# 8. 250, flat der Velloratiow kugefauen. 
"prigen Erediseren ches Aufislla , mel 


Sem ---: 


Sbuldige 





under keım Seſchoent mare 7 














| Edywidieln werieben , vor dem Anssgericht 
Anenau zu eric 


ıren uud wbre Kedtir usle 
din U tibenden wied 
ent murder 









uno von ten boben ode-ın Lantond- u 











| Arubaus ben Merterbanle , ertiimäpiae 





fordert , ihre Uufucacıeir oder duo 
bis auf 
Ihhrifilicg und deumcd jascimenei auf Stem ⸗ 


Km a. 


















wm made und 1erdum ı Virmtaq Geben Knonau den u. Ixcimmoma 4 
wu. Wonals, wis ke Isfär artarr Die Canzlen ra ame 
a 6 Eeuoratouaraar , des eng lm 12. Da der Schiene Ratot 
ee den Amtsgericht auf der Chrrwe | Dir Nomime feiner nen Ziele Jeloo Wein ⸗ 
I ‚Abeiuem md Arme Duke den Arie | num Wi, dem Untermafesemt Serilibenn 
Pd zur mechen sientese Eaunon ımfoeawilit, and hs und 
Helmlanien Dlantrge den s. Mon. 1027. ) du, sum dem Wbleven Des Slirgen, atier 
J ur Ben dem Unssgershre Suradı dem Fallnliken Vorasben, darır fans 14. 
ar Maf Umfuchem der Sircletigen Erben | wen :Keditens Wo. 18 contrubiten atbartarr 
” ie Debr 1810. zu Monte Leon aqu mad ınch dem Litzigaaug ergeben rl — 
Am Derfiorben vorn jollsnden D« ſo md aufs ſucrn Ra nebastılıa 
Res von Sılca ergeht bie | Picus et {u ans? Kl, Erpen 
ler oder Reisen wilfälleıe Rudstom- | iY Jateb Bundern friter ardecie 














2 ea hen neun Dicmatsen a dato | Zimienbrudeden Beildite Dsvozin mga an · 
© y zit EReben und Ichuzen Kınfentludt une [mit tem E, Publitum im Erioneerwug at» 
= Smile deiridbigente Nadsıht am Die | bendes, ud hierdurch offeniindd eetları dap 
— Faber Seelle aclamaeı au laſfen, ala | meder das Unkewansment, woh die dam 
 Pahebileieın Uotarır Diele iper® Dem barrs | manchen 4 t And 
Faummmidaen Rusiiteni oder contrabärt aerlanımen 
Abipasfeumstl 5 Shulsen, der ce Abn Jemachte, Bezahlen 
Demi Bcoielden genatich werden , ſoutern dag aaa ſech m Binyeiogen 
Malen Disags tun ä beten feiner, Date moxk an de j 
F Ben dem Amtsgericht ; mearene ſet. Erdun 19 dauen habe, 
my AR Aniadıcn der sein, are Grben den 5. Now, 1827. 

8 X — biemit Jedet m acwarn, m 9 kim Neemen dee Unterwerenms 
——— Uiert tirat ſanaſe Ilew nemdan. 98. Denn, Köllılee 
N , [PR Jo baunesbardeien ı und zu pwbicı beſehten 
aD Pdseriizi, ehe orwiben und Eitwe- len ke 10. 9 $ 

u ahines Young, Waguz 93. Urin Dir Obttaumennu aufmanm., 
re im Keil, fd im mad emmeit 23, Alle Dievenigen de an ben ip ın 
SR Föle eimmlanen, ae Deemandemn | ſoldendo erklärten pr. Ateb Kara, ou 
eg herüber Achalten miirde, rien sel. Sobn, Krumers gewann 






9— Ven Tem Umtsarridt Jurıdı, Seordreumgen au nische baben , ober 
fe Ta Feine Auesis dis Hochtebt, | dancan zu tbum Ichuldsg md, werden 
. Freiherr des rundes Zu d. d, | anıst vor dem Samen Ober mann 
a Muhr. 4837. find Der Unfalls Deeilı | IE af Resenieees permeerid aufs 





zu taam 
Eucrame aa 


— 








m eben ud die wehlern Gerfägunzen zu 


welche am tem techt · 
Altsartriebenen Jalob Scontebeln Sıhrrener 
Neitweniberien, mund jme Ebelea, ne 
berne uber, eechimägegt Unferterungen zu 
en, oder Ibm dagt gen iu hun 
ma von im Hom ⸗ 


| 
| 
| 
| 


I pelsawiee tmterteichnetee Canticy umfehli 
Aiuigrbem ; indem weder nach dielem Kag 
velweriger am Brerebefertinuugetan feibik 
mebe Eingaben angeremmen werden Lüit« 
ner mb jobenn FNiwers den 6, Ebriike 
momst Morgens wm & Ur ciitmuder Her» 
Halstı edre Pur einem brpolkmäcdtinmen 
Anwerd, mit den Orssinal-Faulteitein pers 
fehen , vor Todt. Nnzegericht auf Negenforrg 
su erföbehen md ibee Rechte geitend zu ma« 
en ; den Nuwrdlerdenten wirt marker kein 
Dehhrid medr erteilt werden 

Grben den 36, Weinmonat 4837, 

Cenzley Neuamt, 

4b, Allkilige Umhabır nadyiolgen® ver · 
mitten db ubbezupiten Echutinatumen 

18, ale 

2, #. 500. Gap, U. Verfichermmabrirf dar, 

Martins 1756, auf Abrobam Der 
ter auf dem Geuneniera Ber 
meine Wald, zu Guaſten Yafr, 

Dügdateıs Ehtier In Walb. 

70 Kap. auf Demi Sellinger im 
Toner der Mememte Bohn, 
zu Auufen Jeted Wed zu Bett 
Aal, dor, ANarkint 18a. 

100 Eap, auf Gate rotes ſel Er · 
dr u Win Gunfen Kalvar 
Honegger u Blatſendach, dat. 
Massa 1813, 

0 Eop. auf Geerg eher auf ber 
bannen emsrinde Dürmter zu 
Wunden Lifte, Arie als und 
Gebtuder aUta, dat. Diart, 1642. 

merden hierin auf Horoberleittider Mrd 
rıhation bereintucnich nlanfo dert ı Be 
Ertwldirel inmert ſca⸗ Monaten , von Fate 

Jam, unseren Can “anibarben, ie 

mal mad Bernu w Ferm das 

Rordgar weriinat and Desiweren weise Nie 

mond Mechriang qriesacı wurde, 

Actam ben 18. October 1027, 
ler Am⸗gerteht Gräningen 
De Amis· Can kp. 
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13, Dublicatiom 

Der Lebl. Bürgerichfe hüberbaumt , md 
der⸗ den Arltnlirtern Der Achern 
dite, wid ame gebiikeend ange 
eiat, daR lobt dar KXIVıe Mechnung ton 
tabifectelaum ala die Ville Acch ung vom 


min, 








Rrasıriond, bende zum Manısy 1526 Big 
1827, Ibelis vom #9, Noiember au täsdide 
die onımoge anaamommen) bon 8 bir 





12 Uber Mor geue, and von 2 bie 5 Liter Nach⸗ 
mittags anf dent Arsdibeaug zu belusdener Ein 
terht apjem legen, cheile dieſelden Nach »or« 
bregesangen rufun durch den heüßren 
iaditatb amt ten 6. Dreember 
Morges um 5 Abbe an ber (rassönfchen Kir» 
cha der Vobl. Grnetal⸗Verſaamlung zu Alte 
andenter Katinf non werden boraeleat wir. 
den ; mesnchen die tele: Mitglieder der ff 
Großen Brudibekärte, ſo mie Die übrige 
vobl. Birgerihaft, anaelrum eingeladen } 
mird, wid ſowehl zu 1er verläunm Kin. 











nach anwohnendem Intereße für dag Stadt⸗ 
weſen zahlreich einzufinden, 
Actum den 13. Nobember 1827. 
Namens des Stadiratbs von Zürich 
Die Stadtkanzley. 


16. Die vorläufige Aufrechnung der Ein- 
nabmen und Bedurfmße der Hagelverfiche- 
rungeUnftalt zeigt, daß für das laufende 
Jahr die fämmtlichen Vor⸗ und Rachſchüße 
norbwendig find, um die ſehr arofen Ent- 
fhädigumasforderungen in den verichlede> 
nen Kantonen , zu befriedigen. 

Die Aſſecuranz Genoßen unfers Kantons 
baben felbit, audy in diefem Jahr, eine 
größere Anfordeeuna für Vergütung des 
durch Hagelichl:g erlittenen Schadens , als 
unfere ganze Einnahme an Vor: und Nach 
ſchüßen betragen wird. 

Wir vorfinden ung daher in der Notbiwen» 
digkeit und find von der Gentral Auffichis- 
Behörde beauftragt , den ganzen Rachſchuß 
einsusieben. Wir fordern deemegen die Ge⸗ 





ſellſchafis Mitglieder unfers Kantons (mit 


Ausnabm derjenigen , welche Anfprüche auf 
Entſchaͤdigungen haben) hiermit auf, den» 
felben. Betrag,’ den fie als Vorſchuß bezablt 
haben, länafens bis den 15. Ebriftmonat, 
an denjenigen Herrn Amts-Commiflair zu 
entrichten , an welchen fie die Boraufchlags- 
tabellen eingereicht hatten. 
Den 19. Movember 1827. 
Die Bermwaltung 
der Zürcherſchen Abtheilung der ge— 
genſeitigen Schweizer Hagelverſiche- 
rungs: Anftalt. 


17. Den verehrten Intreſſenten der Witt: 
wen⸗ und Waiſen ˖ Suftung der Stadt Fü. 
rich wird anmit amaeztigt, dab Mitwoch den 
5. Deeembir Wormittogs von 8 big 11 Uhr 
md Nachhtittags won 36 2 bie 4 Uhr, der 
lente‘ Besttg der Beiträge für diefes_ Jahr, 
auf dem Siadthauſe start findet. Zugleich 
werden die velo. Familien, welche im Yaufe 
dieſes Jabres den Verlurft eines Mitgliedes 
dieſer Auſtalt erlitien höflichſt erfucht , noch 
vor Anfang Decembers dem Hrn. Studis 
rath Muller ats’ Drafident Mefer Anſtalt da- 
von gefallige Anzelge zu machen , damit bey 
der Prvorlichenden Vertheilung der dies jähri— 
an Intreſſen niemand verkürzt oder ver: 
gefien werde. 

Den dieſem Anlas wird den (Freunden die» 
ſes Infiituts bekannt gemacht, daß nur noch 
bıs fünfriaen 31. December das 36te Lebens— 
abe , ale Grenze, zur Aufnahme ohne Mad)» 
zahlung „verbigibt ,. und hingegen vom ıten 
Januar 1828. an, die Zote Alters ſahr als 
ſolche angenobmen wird, wo dann Ddiejenis 
aen melche in böherem ale dem let benann⸗ 
ten Alter dieſer Unstalt bevzutceiten wün— 
(dien, fir Jedes Zahr Nadhzablung zu lei— 
ſten baben. 

Ramend der Witwen» und Wanfen- 
Stiftung der Stadt Zurich 
Das Actuariat. 





18. Bücher» Berficigernug. 

Freitag den 21. Chriſtmonat wird eine 
Derfteigerung atbalten tiber eine beträchtlis 
die Unzab” Ber dei’ verfchiedenften ®pra, 
chen ur ten. Die Beſichtigungs 


tage find Mittwoch und Donnerftag den 19, 
und 20. Chriſtmonat. Verzeichniſſe wer⸗ 
den unentgeldlich ausgegeben. 
Züri ım November 1827. 
Diethelm Lavaters fel. Wittwe, 
in der arofen ‚Brunngag 


‚19. Die Kelter’fche Karte des Kantong Für 
rich ift im Stich woblgelungen, wobon man 
—8* ben Unterzeichneiem ſelbſt überzeugen 
ann. Die Plattenberichtigung, der Druck 
und die llumination der Jubieribirten 700 
Eremovlare verzögern die Herausgabe bis 
zum 20. December , von wo an der Yabden- 
preis von 3 Frkn. eintrittet. Für Liebhaber 
wird indeilen eın borauebezahlter Dreis von 
1 1/2 fl. (a BB.) bis zum 15. Dec. noch 
offen gelaflen. Bon erfigenanntem Tag an 
kann die illuministe Karte gegen Eingabe 
und Bezahlung des Scheins abgeholt wer⸗ 
den. Wuͤnſcht man die Karte ausgemalt, 
fo werden noch 4 Bg., auf Dappdefel 
gezogen und lakirt zum aufhängen 8 Bp. 
oder auf Tuch gezogen und in Etui mit 
Zitel 10 Btz. dem Betrag zugelegt. 

Heinrich Keller, 
Untre » Zäune in Zürich. 


20..CATALOGUS 
bon 2963 Numero alter und neuer 
B ü ber, 


darunter ſehr ſchöne Jugendſchriften und 
ſolche welche ſich zu Reujabrsge Sic eig · 
zrner: in 





nen, theils zierlich gebunden. 
lateiniſcher, Franzöfiicher , hebräiſchec, grie- 
chiſcher und deutfcher Sprache. Anatomi- 
ſche, Mediciniſche, Chirurgiſche, Magi- 
ſche, Mechauiſche, Maihemariſche, Arch: 
tektoniſche/ Phyſiſche, Ockonomiſche, Theo» 
logiſche, Fabrik-Weſen, Romane , Autores 
Classici, Encvelov., Kinder» und Eriit⸗ 
dunge-&chriften viele vortrefliche Hauptwerfe, 

Berner: Anhang von neuen Stammbü— 
hern, Landkarten, Intbograpbierte Werke, 
Gemäblde und Kupferfliche. 

Welche Montag den 10. December den 
Meiitbietenden überlaſſen werden. 

» Briefe und Geld fraufo. 

Die Auction wird öffentlich abgehalten in 
Züri, und die Verzeichniffe gratis aus« 
Ba ben 

Job. Wüft und Cohn, Buchhändler , 

zur Sonnenuhr, in der Franlengag an 

er Neuftadt No. 124. 


21. Züricheriihe DBürger-Etatg 
für das Jahr 1827. von Hrn. Etadtfchreis 
ber Hofmeifter , auf Schreibvapier A 1 R, 168. 
auf Drufvapier à ıf. 108. Anfähßen- 
Etats nur noch auf Schreibvapier a 28 6. 
in Albo oter auch gebunden bey 

Buchbinder Rocher and. Auguftinergafe. 


22. Unzeine 
fürtiebaber des Tabakrauchens. 


Der Unterzeichnete erhält fo eben aus einen 
der erften Fabriken des Auslandes, eine 
Parthie i 

DOtaheitirRdmafter, 
dee ſich in Rückſicht feines wirklich aromati. 
ſchen gehe fomobl , als ſeines Kiebli» 
den Geſchmackes, feiner Leichtigkeit umd 
Reinheit halber , an die vorzüglichften Ka- 


naftergatiungen anzeiben bar. rn ven 
aller getährlichen Beymiſcung, aitute 
auf Punge und Magen nadırailı unac 
kender jngredsenzen , kann die Zabulig‘ 
tung füstd) und mit allem Rrdt m m.) 
rer Öcjundbeits- Kananer amım 
und den Herren Raucyern ale folder Dein 
empfoblen werden, . 
Dion finder denfelben in ıfı wie 
Dädchen , zu. 25 Daten dis Tin #7 
Porsofrene Einiendung des Biuen X 
Ehriftopb de Epritondet 
bardt, ım Balkl, 


23. Unterzeichneter empfihlt dm Is 
Liebenden Publikum zum Verlauf a * 
leihen im billigften Preiſen folgend 
mente, Recht ſchöne und gun Jar 
Wiener Quittaren , mit mechaniidu = > 
wohnten Schrauben. Neue und da\= 
Violoncell und Conter-Bafs mit No⸗ 
Violin- und Violoncell- Bögen, Ur“ 
und Flöten, Capodastro, Biolin ut * 

| Sättel und Schrauben; allg Gau * 
gute italiänifche Violin · Guittarem, \* 
Violoncell- und Eonterbaf» Eat. 
Ergebenfter, 9, Beben, Bi 

.. in No 530. nabe brom De“ 


— eictighen eu \ ja 
bielfachten , brau n,nu n 
nen Efiecten an die Drandieitdee 


Gemeinde Aadorf, beuder d ie 
von den menichenfreundiuhen SU, 
—— — 
elandt: int im . 
en Danteg und. mit dem VE 
Br, :f den 12, Mon, ir 
13 Z 0. * 
- Der enangel, Patzer, DE 


25. 50 fi. — 
Kirch v. za. dich den Bra * 
Drüblehoen und ferner da DR“ 


ten im Adorf 
1 rt L 
— a0. roß. 2, 
u. ı8 — —2 ——e— 
vidlen dieß empfangen ju-baben. 7 
dankbar - "Die 

26. Conzert⸗ Anzeist 

Dienftags dem 27. Win na 
Imenteg Abonnementgrdtt 
Caſino. — 

Die einzig nur für durdeeiiet 
de erhältlichen einzelnen 
sum Preife vom a A. 40 
au ‚haben, 


‚Netuariat } 
der Allgemeinen — 
e fann Ion is 
——— wa jr at 
Schweiz. Monatbahert e 
Zebates Süd. BF 


we 


J 
- 


kat 


— 


Nıo, 95. Montag, 


iw 


u I. 3. Ulrich 


KH 
jet 


ird zum Vertauf angetragen: 
Sue Du te. 687. auf dem edern Oltichen · 
— fd Immer zu haben, ächte fremde 
use ven fiber guter Qualuat, als: Ali 
vu 1Z Ente un m - Bourgender, Bourdeaux , Ciper- 
* Oril de Perdrix 
— er, Madern, Malaga, Markp-acter, 


\ 
em 

— ae, Portwein, Muscarwein de Lu 

—— Eentienan und Rivesaltes, Neuen· 


AL 
j 


RZ, 
— 
" 


; » Rheinwein,, Ronsillon, Xeres, Ar- 
, Rem Jamaica, altıe Cogaag, 


Robnee Lantaut, a ya Etand 

t Reich, welchen emibälı: Em 

febr Ihömes Webnhaus , cm 

14 Baimdaur , Echeune und Beilal- 

Bierm: Lirca 6 Juchart Reben , 

Mileen, 2 Gukart Ader, alles 

tefama, bazıs mod cıme aanıe 

ten om Dem Bemeintboli sun ercca 

er Wirken und 1y2 et Ader ; 

1777 anf eribeuien wird 
Kramer, Seal 4. Dlılı. 

ei jendhnerer KimpÄrbit fich käfı 

- allem drtamneen Menen Mertetiı 

sah die Umstiae , das er mit 

fen wid. Beößra 5,6, 7 u.8 8. 

Jans: oder Vlantel-dBustien a 10,412, 14 

RE inlichlaen Huswahl weriehem ıft , 

ee alcharaur Matten und fr 


m Woiten, Bas Ib. a un. ode | 


erit a5 f. das boopelie & 
} bütme und Dice fahr Iirafe Ku 


Ten. 
mn). » Weishn ’ 
Fer Bu Ka —X RR 


mer, € for, gran. cu Abe bil 
4 ‚won umge lic dec zu 
RT; ug, wanser Zeumen mem 
87 Ro. 368, 


ia mac A.hender Kachelofen. 
noch fo gu als men Echanzen- 
wine seo für cinen green 


Drebineriänli oio, 398. 
Mo. 173. auf Deierkofitant liest 
nm birtanfen: 4 Idewarı Gebete 


am auibdasen, welche EC iumd 
Ahadar, a3. a gieser und a 
er ren „Möeler, dus Ib, 5 . «in 
mis einem gelcinnen las 5 fi. 
„len Di 1 Erınmtod und u 
ad oh a uter Baromsır 30 f. 
dire braser U ofemkübel ı fl. 20 ©. 4 dra 
—. Füof Wapierleflet 15 A, 4 Bretifpiel 
mt Eisiwen, jo gu mie men, (fl. 256, 

= „fclänge Serter, dns a auf. u dö0 


f} 


schlänge Beufbmen, 1cde mit Laubl-c, 
[ZA z0r. und 6 205. 4 tüpf. Bra 
Zzur, ſo guten, 20.0 f, 1 Sr 


— 
[2 4 


Baum, | 


Ardner idillerbraumer Zafer , 
4 fchwarıes Zaferliid 3 E. 30 6. 
küdenes Araucntied 5A, ı @ymınnad ad. 
20 9. 1 dlürs, Saljfäsli 12. Mrica auter 
Bernenbomin , das ih. 155. u Schönen eine 
Ahhöiges Bert, von gan: weißem Berdıct, 
30%. Huc bin won Bars au mieder ders 
berieben mit arts fühöner Dieseii , ilenin- 


zuteh , aufgelofienen Guseli- undeiler Arten 
Tskeria, mosu db mich dem werchgiefien Dutr 
| bu 14 Etadt und Sand auf Bas 


böflichte 
empfehle, 

8. Erira fchöne Rrunde-Dirgeli find mir 
der atgrlonar, (0 mir au 800 allen Jarben 
Diemwollfaben, wor fich einem €. Bub. 
to % das bididyhe ammärble 

fr. Habn,ın der Il. Arunngat. 

9- Butcs reuslichre Sauerfrun , Ne. 67. 
dm Niederdorf am dee 

10. Erfüde Erben, Re. 61. Micberberf. 

14. Deo Ära Jeller an bir alten uhr 

rt, maben Sem, Home Edler , fd wir. 
der quısy meue Baummo, me chals 10 bar 
ben, artlerifee amd mt gedeulsen Borkwrc, 
fo mir auch fchöner Enzi. Metinss, Im: 
| Birnen, aedenkte Satencher , auch day Dıd 
werde Verdienen, Ellenderit a s., und 
Daumwollsntücer , geblevcht sah 4 | und 
| Reden a 7 6 die El; wozu man fich bil. 
Kt enwiebir. 

2, Fin swrnfchlädges Bert am Brit 
(Nm und Landis; am gleshem Ort: cim 
| einkhlängen » busde mia Arıjmg 

#3 Kıpferngs,, Simnerors nebft andern 
Küdrzeider, 8 einichbändes Zeit (mm 


| bosgeltim Umjua, Kudıe und Daenikom- Ras | 


fen, veri&ucdene Tische webii ander baus« 
zählen schen mehr, alles fo aut die 
mei, ük ain billige Deeiie um Meuimarkı Io, 
299. eine tee bo iu babe. Much find 
‚ Fibft gereacat EmrbinaruHancım faname Kt 
ı Ad fee bellta Ju baten, 

i _.6, Ein Akalir, Bebitrht 
Sebentidi Ne. 390, > 

16. Io din im dem Beñtze einer ſriſch 
anstlonmenen Darıbie ewaitldhrr Dierinoe 
[ben auter Oualmär im allen Furben , mtie 
| den ich a 12, 14 und ı6 f. pr. Er erlaf- 
fen kann. Ya emmichte mich daber eınem 
seebeien Publikum u geneigeem Zuloruds, 

©. Aber, Sobe, am der Eiergag 
No. &3, 

46, Deine italienpiche Ehesotade, Füke mit 
Vanilie, das ih. a 38 Pr. obne Qamilte, 
dus Ib. 222 8,, auch feine bulzere name tier 
wir aa Ua alkeidım Ort fimd au bar 
ben , 2 wort quie brauckdars Worfenfer, 
Obere Schiſe Ro, 220. 

| 17. Umterseibnetee IR dies Dabe mwirder mit 
pa ar Wollemmuiaren deitena urrie- 
en, ala 


die Eu 19 8. toc ad Sornfer, Mindrerödti und EA 
x fdönee | meinobeu fich camem 
‚meigiemm Dmloruch beileng emoncbit 


E. Duoklum iu 
Yakob Bünsiı, E 

Im Paten obın an der € chofielanf. 
„18. In Dem Dieuble+ Wieser ben die 
zreu befinden fich immer zur Nawubi bereit , 
Kim, Srererge , dommobn , Irtikatten, 
Kınderbeichätet, Eowle, Wilde, zumte 
und ordıngare Tuch, Mebeitge und Machtsifchli, 
| Rußederser, Madıkibl mit Hemkdnen, Tor 
bourerit, Rüchebäten, ennfoche sd Deponie 
Eberekuili, ZTeosiette wid Sergei, werikite 
den irtige charullen,; @cliel zu 9, 12, 43; 
sa und 16 dia 2 DHd. Zu auidlkiges 


Fuſut ach empfehlen Ach dae Uniermeimer der 


| Baf übre Die farzen Winsertage mur Ma« * 


I 


rise und arcue Heiwen- umb smünfdıe 


Sans , und werdenden Birma die An eise, 


metaas ammer wmand im Brferaumg Bisiel- 
deu auf dom Magazin genmmärig ren wnd. 

19, Erbe Schöne und que Duitaren un 
Biolin, io ie uch Biolin. imd Austaren- 
Sasen , in Me. 170_wulere Kircnah. 

20. Ein tirerner Ofem, fo gus ls neu, 
am Wewicht 158 16. mit 2 Drenrehr mb 
inez Reuisernenm Platte & 22 d. 206. 

a. De Hemenh Kuba Me; 54. ren 
am der Krugach auf Dosf , find zu haben z 
Weine ſig ——— tettmein, Eraleubean. 
bemmwein, Kirkhwaßr: , Iwelßchneiseuiße, 
Languedoker Brannmmein,, Cogna<, Wrin- 
wait, Dlussarmein, DR logo, Miirseäbie 
1774r und 18078, Collioure. Champagner „ 
Burounder , Bordesug , Extrait d’absinthe „ 
Kum, Arrak und ein Aiertiment won feines 
Logueurs md Darmmofel- Jawfert, 

Zu kaufen wird bracher: 
4. Eamdrre Baraumber Dawislden. 
2. Wie , annebmlice Bütt und Schub 


‚briefe, im Kanton Rürdh. : 
3. Im eine Gplmneres wird ein nor 


3 im Meier brauchbare Mafoel aefarıı, Mucd fıht ce 


| sleicher Spinner cin wech mobibeftutiener 
'Daummollen-Jamsler mit 3 Ccbligen zum 
Beruf 
Zum Ausleihen wird angetraen 

Durch Jafall iM ein Wesnarmacd 
im Meumarft Mo, 399. don Etamd an jr 
be;ichen, 

a. d, 500 3 soo A. in Ap. of Jim 
geagen Dinteriaa quer &dulderiche 

3. Bun (hänee bnizbares Simmer, mil 
eder ober Micudien , mir oder obıie Moü 
Mm von Seund an für eineırbonenen Hrıma 
bucant, 


Zu eutlelaen wird gende: 


4, Pic ehreniede Bürgers Haeudne· 
uf bönftige b, Oflern em irmarb 


Knapen-Anzerler , Grausmzimmer + Litgte ı au Dejsehem ‚bueichus amilalien fell: 4 e 


' —— —— ._ 





mit Mkoben / Aammern nebſt Magdenkam · 
ner ammer, Holsbebalter.d; Kelterli, 
fo mitt möglich in der Nähe des Koruhauſts. 
. Berlopne und gefundene Sachen: 

07 @erumben Eine Schnupfiabatdoit , 
— —— auf dem Brrdı- 
geitsechhof No. 404. abgeholt werden kann. 

- DE Wintermenat Aft jemandem 
ein ſchwarzer Pudel, mit einem Seil und 
einem Zeichen  dar.ım , zugeloffen; mer ibn 
näher beſchreiben fan, e häli denfelben ges 
gen dad Eunfchreib- und Futtergeld ben Hein⸗ 
nd chellee im Schoren ben Kiichberg. 
Verſchledeue Nachrichten: 

1. Deuß riedrich Schultheß, Buch ⸗ 
baudler ain zu haben — 
Predigt ben Anlaß der Greuelſeene 

aufBucheneag, Pfarre Stalli— 

kon gehalten ın der Dfarrkır- 
hr dafelbit, Sonntags 18° Notembrr 

18627.1.B on R, Gtaub, Piarrer. 

Zert; Walm XIV: 1. Der Thor ſpticht 

in ſeinent Herzeu: Es iſt kein Bor! Sit 

find ‚virderbt , und nehmen ſich abicheulte 
de Dinge, ver... 
Ad Iß. zum Beten der Urmen ber 
Gentinde Atallıten verkauft. 

3. Forget me not, (Almanad 
auf das Jahr 1328) su baben _ 

„Im KRellerfhen Kunfimagazin 

auf, dem Weinvlap, 

3. Mit Bewilligung und unter Aufſicht 
*— en, @radtrotb und Gantherr Müller 
wird Montag den 26ten, 27ten, 28ten umd 
»gren Wintermonat in der gewohnten Gant- 
ftube auf. dem Spelihbaus eine Gant abgebul- 
ton erben , über nußb. Gommobden, mit 
und ohne Aufſotz; tin» und eihürige nunb. 
Kiften , Windellad , Corvus, Betſſtatten 
und Kinderdettſtauli, Tiſch und Zilchls, 
tan, irhlirige Kälte, große und Beine vie» 
get, Stoc: und Sadubren , eine vorzüglich 
ſchöne Stokuhe mir Mufit,Dortraite, Dor- 
eeitingefebire mut "Gold, Gteingurh | ehr 
ſchöne Lamven. Ein und 2fchläfhge Bet- 


mit Wolle geſtovptudunde Geder beſetzt, 
fdhmer:e und gefarbte ; Endeſchuh mt amd 
ohne Sohlen , Pantoffeln ,Rinderfchuib , 
ſchwarze und gefarbtez zu fernerm Zuſpruch 
ſich beſtens empfehlend "r. I. 
C. Vogel, Schubmadr, 
im Rindermarkt. 
5. Da wir ung wiederholt, mit Befrem⸗ 
den haben überzeugen müßen, mie unfere 
ındiungsRagıon - ſey es aus Gewinnſucht 
oder blo- cm titelm Uebermuthe , mipbraucht, 
und Dfferten von Eolonial-Woaren in um- 
form Ramen fälſchlicher Weile gemacht wur · 
den; fo feben wir uns genothigt, E. E. ban- 
deines Pudlikum vor ſolchem 
warnen, mit der Bitte, in Zukunft nur dem 
Unterzogenen feloft, oder dem, mit Adreb« 
arte und fonftig überzeugenden Ziteln ver» 
fehenen Reiſenden Glauben zusuftellen. 
Wadenſchweil den 22. Nov. 1827. 
Diezinger und Bürgi. 

6. Endgunterichriebener macht die An: 
zeige , daß er aller Arien Prepfchrauben und 
Schraubſiockſvindeln, auch auf Begehren 
Mustern und Hülſen, verfertiget, von der 
kleinſten bis im der aröften Qualität, und 
nam jeder angegebenen Schrift, man Darf 
nur bemerken, mie viel ſede Schraube ſiei⸗ 
gen foll; holjerne Bodelle, oder Zeichnuns 
gen oder auch das Eıfen ſelbſt, kann gefundi 
werden. Der Egalität, fo mie aud ber 
Billigkeit der Preife und baldıger Bedit ⸗ 
nung kann man berfichert fun. 

Heiurich Meyer, Mechanikus, 
in Wäbdenichweil. 

7. Aufdag deborſtehende Meuyabr empfieulı 
fih einem E. Publikum mit aller Arien ars 
kleideter Doken, auch ungefleideter zum Si⸗ 
zen gemachten , mit hölzernen und ordinairen 
Köpten. fr. Kambli nee Keller, 

on der Schwnengaß No. 203. 

8. Es wünſcht jemand emige gute und 
ſichere Baummollen- Weber. Dieienigeu wel» 
che damit fidy beichärtigen wollen, werden 
gebern ſich im Berichthaus zu melden, 


9. In einem Dfarrbaus auf dem Bande | 


wünſchie man einen oder 2 Zitchgänger un« 


ter, Korbaar Matrazen, Sommirdecken, 4 ter billigen Bedingniffen anzunehmen, Dee 


ſchöne Tıfhnicher , ervierten , Yeintücher , 
Handzweheln, Küchetücher, Bettanzüge, 
weint und gefarbie Umhaͤng, Bett⸗Tuͤcher 
Mianns- und Weiberkleider aller Arten, 


chernes Eüpf,, zin ernes mefing. , eier | 


nes, erdenes and hölz. Küchengefchier , Glen» 
een, meh. und fürs. Kerzenſtöck, Zoee- 
breiter, Dlunderleil , Gofern und Kiſten, 
Meichllaichen, Sauerkraut- und Beizeftändlr, 
nehtt anderm mebr. 

Eint Varthie Gold» und Gilberwaaren: 
el:: Goldne Ring mit Dismant und andern 
Edelneinen, Obreneing mit Diamant , Ob: 
renreng und Medaillon mır Perlen , verfchtes 
dene goldene Ring ; ſilberne Serpier-, Ger 
mt und Suppenlöffel , Zber- und Zurten. 
Iorfet, Zuterlöffel, a Ded. Mefler und Gab» 
ler , Deſſertmezerli, Kerzenſtöck. 

Die Gaͤnt nihmt ihren Anfang an obiaen 
Zaren, Morgens um 8 Uhr, wo u jidere 
wand freundſchefilich eingeladen it, von 

_ ... Fries, €. Proc, 
4 Endeunterzeichneter marbt einem E. 
Dutiitum die acbührende Anzeige, daß cr 


guieder mit Ichonen Herten⸗ und Frauchzim-, 


mer-Zansichuben verfeben ift, auch ordinsire 
ſtartert und we Ecdub, dito Tuchſchuh 


| Ort iſt im Berichthaus zu vernebigen. 
10. Eine Junge Perien auge dem Kanton]: 


Waat wimſchie in Zürich einen Platz als 
Stubenmagd zu, finden; jie wunde fi an- 
fängiich auch mit einer geringen Belohnung 


‚ begnügen, und könnte von Stund an oder 


auf Lichtmeß eingehen. 

141, Eine honetit Tochter don Winterthur 
münfchte ele tuben- oder Kindermagd von 
Sitund an oder auf künftige Lichtmeß ın ei⸗ 
nen Dienſt zu treten. Das Näbers darüi» 
der, iſt im Berichtbaus zu erfragen. 

12. Unterzeichnete beieugt hiemit dem ver⸗ 
ebrteften Publikum den inntaften Dank für den 
ihr big dabın geſcheutten fo häufigen und zahle 
reichen Zufprucn und empfiehlt ſich ferners in 
allen in ihr Fach einfchlagenden Artikeln, worin 
fie zur Auswahl verfeben if. Sie wird 


fich ſiets amgelegen ſeyn laſſen, ſowohl durch |, 
Bıllızkeit der Dreife, ale dausrbafte Waare: 


ihre werthen Gönnerinnen beitens zu bedienen. 
Zugleich Diener zur Rochricht, da es vielen 
noch unbekannt st, Daß ich mei en-cbema- 
ligen Laden bintee dem Schwerdt an der 
Strehlgag verlaflen und den Laden zwiſchen 
der Treu und dem rotben Haus bezogen babe. 


Witwe Rülcheler, Kuͤrſchnerin. lJ _Ygfr, 


Unfug zu } 


ral Unterrichten qmDRchlı Ach cm cr 
ehrien Publitum zu Stadı und Land, wo. 
tene und baummolene Graueniimmer-R 
u waichen auch weiß wollent grauen mm 
Shamwls, mit und ohnt Xrönzſo mau 
Hofer von Caſimit und molene und bean 
wollene Betideden zu milden, Em 
und Halbltin zu walten, ch smpfikime 
böfich zu geneigrem Zufpruh 
58. Jatod Würmti, mie 
- dorf unten am Hrrimgpläghid & 
i 14. Unterieichn nt ** 
um an, er Ber Mi 
mehr ha errenbürg In dir Ede) 
verſe zen, woſelbſt er zur Erweiltrun © 
Geſchafte die mörbige Einrichtung 7" 
wird. Er wird ſich auch fernen je = 
enchmen Bricht tmacheu , ie 7 
Önner mit allen. in fein Jac sun 
deu Artikeln nach beften Kräften phoe 
Wie ſchon bekannt bereite ich * 3 
liche Erädte der Schwti, und met“ 
uamentlich im Frübleng; und Heil # 
bier einptuden „um alfalig, Delior 
mit denen ich Beauftgogt Bern wu 
wiſſe nhaft zu belörgen, mwezu man F 
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Reuſtedt abgegeben, merden. ” 
—— Wicherkibr 8 

in Laufenburg in du Ede 
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Trotmlond r derde vom Maniag 1836 bie 


4527 , Ikaild Tom ig. Nerembe ⸗ am täglich | 


(die Caumiage ausgenemmen) ben & bis 
42 Uber Morgens, und son > bie S ltr Nach · 
mittags aut dem Etabubaus zu brliebiger Eine 
fat eden liegen , cheile Diefeiben mach vor» 
bergenangeney Brüfumg durch den Wrdscem 
Etadtrean, Donndogs den 6. December 
Mergene um 8 Ube im dar franabfilden Kies 
che der Lebl. Geutrel · Verſammlaung zu aut 
fmtender Ratink isn werben borgtlegt wer- 
den; megmaben die reſo. ARitslinder der 


Grögern Gtadibedörde, (6 wie bie übrige | 
Lob Bürgesfnaft, angelrgen eingel.den ‚Er H 


wird, fich ferwobl sm att werläiafigen Kin 
fire, ala za Böriem endlichen Enticheid, 
nach anwobnenten Jnterefe file das Stadt» 
weſen jahleeich eimsunnben 
Actırm den 13. Siomember 1877. 
Namens des Stederaihe von Zürich 
Die Erabitanslen. 


— — — — 

12, Dur vo launge Aufrachuung der Eins 
nalen umb diturfuape Der gegehccnän. 
zunieUnfialt gem, bat für I afeate, 
abe die ſammtun en Te und Madıichuge 
mochwendig find, ums bie ſeht arofın Ente 
Fa.äbıgun forderungen im bei verſchaka · 
nen Kantenen, zu beiritligen. 

Die Bflerucauy Scuenen unſers Kantons 
babın fen, auch em die 
Ber Anforderung für tung 

tb Magelichirg erliiienen Schadens, olig 
umge ganıe wimabıme an Ver und Kup 
sen betrogen witd 

‚Wir bıfinten ung baßer it ber — 
Bigtın und find von dir enter Hufndsege 
Riehörde Deuwfrrant , den ganıem Roachſchut 
einzusehen. Wir fa ermegem die (her 
delifchafen- Diiealieber lern Kansas (mit 
gun Bes Jensen ı 38 — 

neidhädegungen baben) ermaie auf, 
kibem Beiraa, ben fie als Verichuf beunple 
haben, längflems bis den 15. Gbrrimenar, 


bei Amin: er; 
22 welchen r bie Beranfhlagı- 


tobellen tingerich beiten, 
— 5 
ber ZJürcherfchen Mbtheilung der ar 
gewleitipen 2 


ande Wndtalt, 


23, Den Eltern der Bdeserichüler und den 
Freunden ber L, Jugend überbause wird mit 
Brise die Anzeige grmact, des das Era 
wen der Butgerſchuſe für Die laseimilche Ab · 
attuang den 4, Ehrifimenet (beum Graf. 
münfer) für Bir fran;öjifce Mdtbrilang den 
*- Turchmenat (bey Feaumdnikee) wich 
hyebalte:: merken. 

Das Yerygrict der Bürgrr-Erhufofene. 
—* eher, weich: Kaaden im 
ve 8 zu bringen manchen, Obne 
leisen ding der beaden 


N 


| 


1 


deutihen Schulen befuhtnaden, 
finb erſucht, ſich bie zum 3, Eheiltmonat 
‚bo Disfon und Beutsricher I, L. Wieser, 

Adrantı des Schalinforeiorats , anumelden. 


14. Dienlags den 4. December wird im 
Echulzimmer im Dans au alen Schub 
marhern auf ber grösen Hofkatt, das Era 
men der chükee ds Yanbinaben- Inatut⸗ 
übarbalten werden , mom bie Uster und Fur 

eudfreunde zu jablreitem Beuch ferund- 

























aiteich eingeladen And. tem nicht kaben zwirhele write ker 
ur Annahme neue Schuler M Donner» —5* den⸗aci·a daere 
fan ber 6, enber deitgeiege. Man alt | Bew Hrn. Edulteh, Batalakin.o' 
eriucht ud) in Zenen ben bene Brähdre zu | Eich 8 gratis ehtern Lug bez 
melden, und dann an beimelbiem Dentnr« +6, Omeber en 
achmiiteg um a Uhr in ebbulankanm Dir km Jede 
@@uljuumer fich ainzwänben, Yırdearta 
Zus am 16. Neo. 1527, Eafpar Eise,ah 


—— — 


45. Die teſe. Eigin tamer von Varnicwa · 
tions.Eixcheinen am Brfellkihafesut aur_ Yım- 
merlcuten And eimgrladen , übre rsrabrıqen 
betreffenden Zutraten amt ıten nachilfinftie 
an Monate, Madınutay vom ı des 3 Ukbe, 
pegen Dusteuma auf der Sumfı une Zimmer 
leuten gm be5ichen aber bejichem jı Jaken. 
Das Daäflerat. 


3. Dlomtag baat⸗ den if 
6 und s be wurde ua aa im 
—— * wa 
melches Weiche ben jersund bin 
men werben Tonnen, bar at 





16, Den vrrebeten Insrelenien der IB · 
men und Worfen Arneuma der eadı File | fr 
ri wied anmit anarıcı, das Ritevch deu 














5 er, Vormiriogs bon d bus na Ute noch fe ebene — 
und Siachmittags wen 3% 2 bis & Albr,, ker Era ad u Ir an uw 
lehie Berug ber Destruye für eſee Febr, amatı em A ber fi 
auf dem Grade (bier ander, Fasiehtt | hemanmter © dp 
werben bie refo. Gansilden, werde den Yaufe | umd habe fie ıur Reim 
bielee gar den Veelurit eunes Muaheder | fie ned febit auf cn ben ® 
derier Anfkeit erlitten, Bafihit eefucht , wech | Berufen Aiierigi zusam 
wor Hnfang Descmbdere dem Hrn. Et-die | dei ptne Namen geng BR: P 
Be ee Sue | Be Bone aan 
om ige Anıen maden , Bam 4 
Ber Beusrilenenten Sertbeila..4 Der Yan Ugındrn dat mE 
gen — miemaud dertuczt ober der · gan 2 
geilen werde. 8 
Ruten Unlas wird den Freunden bie- a arte 
lite behzand gemadıt, dag nat wech | ben mir minder ahusbalm 


feinen 34. Dectusber dar abit Leden⸗ · 
Jaue , ale Brent, jur Nusttasene ohıre Nadtr 
lumg verbinde, usb hu asgen vom nen 
War 18.8. an, de Zoir Rlereeichr ale 
elite amsrıdanmn wird, mo dann diemmie 
vr melde v3 höherem Ae dem icht be amt 
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Des Actuatiat. 


Bärderiiche 

Wlters- Denfions-Laffe, 

Det die für bie Jürdeninbe rabt-Dürs 

ehhafe, geben a nbes, Alters und ide 
Palmer uber peonrensene Aletre Denjanmng- 
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—* acdmen.· m wertben — ui Ks bebienam, » = I die eg u zchnum. Häbert Aas · 
was 3 . Zuieide dena AR eient ea wiclem | tunſt alt im Dein baue zu Bermchnien, 
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lapt Bedingaile und beit Delor aut. 


ANERTISSENMENTS 


4.  Warnungs« Berenf. 

Der Kleine Hash bat , auf den Bericht dis 
Karzelilpen Eenuftorwigerite siber den une 
Titfıckanı Vebensmandd bes hieemadugacktiente 
nem Franz Huion Brübmeiler, 
ven Dufaang, weldhee bne Genunde mit 
mehren unsbrüchen Kindern belamat batı 
erkannt: Ge \ene_ ara Temielben , sur Sr 
heeiiellung ter WBenminde Dufnana ber dem 
webiern Folgen ferner Hupmbweifumg , Dit 
ofrenläche Agruusgr-Wrerwf erlallen ‚ und 
tells m Kelge beilen Für Baer aafutla ena 
argen ibn, umb batır rütrente lemlchätee 


‚Nrioren «ta tree dem biraläilen 
dis um Weilenhof ; Bebürimp und Urelamien ace cum echen 
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wird. giein mdersmann, Walk Tuit naher, Drürfe 
Däte und derylacen an Ken. Henausr 
der Bilie nunmehr writititselbur Ian Ea⸗ 
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weich zu (Einteehdung vom Vagwaälsen , Zelt Iualelch erachten ai dereſenden Dolis 
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anzeigt, Dip der ErfamumisErbihaft dee 
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uuma · Uracit ame Feige Die, 
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wailtage mau den Echüleem der Ülsınen ade 
um Echu gtbaude die Kreuggange bevim 
Hraummiter. 
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fragt eſen Iüegent , theils Dirlelden nach Kor» 
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ben; wernaben bie tele. WDlitglicer der 


Töbl. Bürgerfboft, engelegen eingeben 
teird, ſich ſewehl zu jener worläudeen Ein · 
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find erſuat, fi bis zum a dein 
bin Diakon und Brutenir LEN 
Adjunte des Ctuleinnian am 


* 410. Die teſo. Erzentbänce io 
none · Echeinta au Orkänte na®! 
metleuten ſind eimarlaben, um 
beieeffeniten Antteua az me 
wen Monats, Radıung m = 
jean Duittumg auf dr 
euten zu Bezirken obır Kiss. 


um 
bir 









merbem bie vefe. damals 
biefes den Verkart 


an —8 ma mh © 

n merbr. pro] 
en Dirjem Mnlas mie dr} 

fen Aufizuns bet amade 
bis m ar, Dei CH 
— 
angreeora * 
gen welche au einem a ht 
—— 

Zate Made 
3 


— 


And Er ahslerihen Saa 

ung unser In uwundiun Schoctt 
augaegeben: 

er Uniesger ober Rochtichien von 

[2 Bean , euiba' 

e heiten, Tacſchen · 

dus Jebt 1628, Ichöne wien» 

13 * andre ach za Gechenten eig» 

rte. 
einer Sammlung von Schrij · 


amd, Beichenbücher , Epit- 

To Yonlterien ı5, 3 Bon. 

ir „HH Koller, Bratmurker bin» 

ze flex , erioniehl jich dem geede · 

IueBubleo, us allen an fein Beruf tin 

Abden Weichin, ats: Blut» und Leber 

WBalleron, Krngelwürft, quite Digen 

aübling, Bratwich, arote 

zus ardöreeen Apr und &chlis- 

Sußerik dellszım Desile, fo wir die 

MR au Rubersitung , laden much 
Zuipruch beten. 


der Lebens ⸗Mittel: 


‚ dee Münch. ah, 
Gh 


— 


deſten —X 
D 


— 


aerinatre 


Orc bar dar ibm von dem L.Obet · 
— mis Empfehlung tinat 
biltatione-Pegebren des m Wiars 
tl, urrrechtierligten Sacrintt 

Lonrad Klaufers von hier 

= In Seräfficyriaung 
dem Tesbalb feine Zeit ſtaltac · 
arsverhabeen , weder Falun 
weldwweremde Umſſaͤnde enctet 
m Giaubigern eine Kiege über 
oder ſtreſwurdigt Handlungen 
worden Seven ; 

EB jich ferner bei Sorafältiger Berglei- 
een Qurtanaen und 
same mit dem Driginat dee da 

j und von ber betzifjenten Ne · 
anılm tingelnndıen Uaralie+ Dro- 
[8 geist: Der Burfeller babe alle dur 
u Schaden und Verdut gelemmenen 
bi.sE Defrisdogt und keiwer derſelben 
einige Eimwerdung gege feine Ri 
rag 
nis Eiumrutz genetzcaigt 
denelden · mit Wobei ile Cmmilichet 


ge Birpfalflgen Kandra,Verordiiung tom 


Deniage zu Neo. o6 


De ee EEE 
25, Aprill IROM Borsefdicichener Beſchran · 
Dangen , minder in ſeldt eheuerigen bürserli- 
Gem Rechte , Fresbeitn umd Bögzüge ange» 
tene , andy ibım arflatter , Rule feine Mebar 
bilmmunag durch Kirdeneüfe und durch Bir 
Öffenzliten Blaner Drfanne im marken, 
So geſcheben und gesuben in Zürich , 
den 24. Rotwmber 837, 
Im Rebmen de⸗s Fribumats, 
Dee Oberfderiber deifelben,, Hari 
‚„? Um tun UermögengZuftand des fürs 
tie) felig werfiorbenen Dartinann Foſters von 
bier, Irbbaft armen in Aolliederen, im fie 
maus Kenimnie zu brimaem , ergebe taerımit 
ang Auftrag des Hochläbt. Obermaiienane 
Witenicumul un wiermann ber argemd sun 
Anfsrache am danlelten zu modem bat. 
oder dtımae zus Ilm ſchuldig wäre, die Huf 
ferterumg inmrbailb 14 Zagen zon-daxo am 
eine förimliche WEimaade der ber unserjeichne- 
ten Beterde einugeden, iuınabi Toldıs ms 
Untzlaflungsfell chaden und Rachiden ju 
sowirtqem haben, demu fetalın das ti» 
iete berfägt werden könne, . 
Tbalneil tem 25, Row. 1877, 
Dae Untetwaiſcaamt alltı. 
3. Der dur & Dimifdon Iedig gewordene 
Augeürerdienit wurde von dem &tabtealı auf 
Dienflaq tem a1, Eheifimonar wieder iu bes 
teen erferent ; tesmabım fürh Die _Hipicansen 
ang dre U. Bürgerichoft in der Smeidvenseit 
bey dem Eradı- Brando anmelden und bei 
dr Gıadtkamiken sinicheriben aren Mernen. 
Astum Dienpags den 37. Mob, 1837. 
Demenz des Sradteacht von Zůtch 
Die Eraditaniken. 


4. Andurch wird zur Kenneniä des Du 
lituiat arbracht, daß im den Dionatın Dx- 
cender und Januar der ountägliche Mot · 
aengoreadienik im den Liatelicchen käriser 
Eradı ums eine Wirrielflunde Ipäter anfan 
gen , das etſtt Zeichen um bald acht Ude 
dus Inwpie um ade Ude, und das Dritse 
ein Bicriel nach acht Uhr geldant nerden 
werd, 

Zuricb 19. Ron. 1877. 

Im Ramen des Kirkenrathe, 
Dus Acıwariat, 

5. Dieiemigen reio, Eltern aus der tade- 
bücaerfihaft, welt arinmet find , Kinder 
am dir untetde Caſſe der Techtirſchult aufı 
nehmen us baflen, «en Pie höbere af keine 
Aurnabme mbaiich ) End rungetaden , fich ben 
dem Drandaura der Unkalt, HHen. Bar: 
ver efmer, von 1gi bis zum 22. Die 
anzumelden. Richtiaes rien, die Mnfänse 
im Exdieriben und Nediwen fo mie im U 
men wic® won foldhen Tecierchen gefordert; 
am muſſe fie 6 Debee zurildacient ba · 
bem, olktem einige Dläge een Meıden, 
io mögen Ab aus Kinder von Ausbiirgern 
anmelden. Den 23. NReb. 1897 

Dis Actuoriat 

6 Diesmigen verehrien Hertſcheten, 
bes welchen Wanlem Knaben im der Lede 
oder Wanfen-Zörheern in Dienften fürben , 


find ammmir böfichft erſucht, bie > 


Zeaaniffe äber Dirielten, Im Sanfe 
Wocht fommeatın Memats <efäligr in's 
Wanfenbaus einsenden. 

Den 34. MNevemder 1827, 

BWanferboug- Verwalter 
God, Eonred Wiler. 

7. Alle diejenigen, welcht em Seimeich 
Gral, Chabmmscher, und Icket Meuer im 
Ebel, fe wie h4. bed Rücna im der 
DBreitenmsatt und Jared Braf su Bertkcieil , 
kimmeliche im der Bemeind Bareniichwell; 
seener Jakob won Tedel auf Lorbaiten umd 
Iobenues Buribord, Yurmadıcr za Wald; 
tuane Aled Vertt aus Micderhauiers , Fehr 
baft gemeine ın Lochadtt dur @rmeind Kine 
weil und alob Aksider, Echubmedhee 
m Simmel, erditmäßige Unierderungen 
zu macen baden , @der Unen dam 
zu Houn ſcqu dig And, werden anmmit men dern 
Woblledt. Uıntegeride Gräninsen gertime 
toeiſco aufarforber: , idee Anipraden edet das 
zu ibn echuldise bis anf eu 30. d. DR, 
Idoeiftlurt umd deuchch Soreifielert auf renupel« 
vage unitryrucherter Can iiee unichlage eiczu · 
aeoem, sudens weder nad diem Ze , bie 
meister am Ürerechifiziuguisietog Kibn mede 
Einguber angenommen werten innen, und 
fedann Donfons den 5 Drermbder Morgens 
um 9 he emmmweber verſomech oder darch eineih 
Bevollmädeigten Aumwald, mit tum Urigie 
nal dyaidisieln verjehen , im € dulof Wris 
muimgen zu ahſcheineun und Abec Rechte geltend 
gu mischen; ben Auediutenten wird 
der Kein DTeſcheid che eribeilt werden. 

Brben den 15, Rotambet 1827. 

Venzler Grünisyen. 

8. Da de auf den ı%. Derblimonat alte 
gelegt aeweisue Lurreiksferligung Der Ecbtũ· 
der 28. Ruteil, Jaled and Se. Jalob 
sromdcruer , Rıdyierg Ich. Ebene, von Riw 
fon, wegen Dozmwischen nelommenen Lee 
handen mr Jen woch fich nur auf den erflern 
olleen beierven fonnte; nunnuhe aber due 
Sa wit bgleısen, welche dcr Veraufailung 
der beuben anders; im Auleg« Aukmben , bardı 
bedere Arridaumgen gebeten flıd, die Vers 
reibefertiguang rise, can zaluen auch megen den 
Diiverwiidsungen aller inde bearsdigt wer- 
dern könnte , fo vl mm für ten Gonlurs dit 
ber Brig Bruder am deu 4. December nachn · 
künftig Oberamilicdh ter Taa amgrieht, 

Die Etuidenferaer & ben bDaber cn dv 
anarjauzıen Zug wlorgem um 8 lhe im dem 
Ewlo Eruifenfee vor % Wınzsgerikt zu 
erfihenmen, amd ware Rechtt griumd zu mig · 
am, da den Auedeideadca naher Fein 
Juzerit mege geſtacitt wird, 

Gegeben dena 19. How. 1327. 

Kansien Breifenfee. 

9. Ulle dirsenigen , melde an den zechrlich 
at serriebenen Nak Werner, alt Kiew. He. 


Jatoben fel. Sobn im dır Feroftcimburg su 9 


‚mvenjiein, der Dir. Mordar , erititmäeine 


Anforderungen zu machen baten, ode: ibm © 


dagegen za chun fdraıdıq And, werden anımsit 
Oberomiid veremlorich aufgefordert, ibee 
Anforachen oree dag iu Ikan Echwldige dig 
auf den 30. buch Monate, SIcherirlich mb 


desstläity preificies , auf aeleulidem @sempei- 7 


powere, unteriaichuette Kanileom wunfrbiber 
rinziarben , indem wader mach birfem Tag 


ie 


berimuniger am Verreckifernaumgsian feibpt “te 


BI 





bh aa ne 


a 1 Dönfiane tem 6- — 
Bergen en Binkanın N An · 

ben 
4 em — — ——* vor 
Im Pib gericht am erlcheisen mn abre 
= geltend zu madem: den Ausbleiben- 
abe jertbi 


den 22. Winiermmenat 1877. 
eniäche Eamzleu in Alnserisir, 


0. Technifche chranfialt 
in Bürid, 


Dre mente Yabteskute in dem jean 
sechmifchen Be beaimmt den 5. 
18:8 Ymalınat , weiherin Bad oter me 
were diefen or su benugen gedenken, 
meiden (ich 
retu are 
verſichern 


— 


nah 
fürtich 
nn 
ben ven, 





a den beimeflenten Eich 
Burda Das Urtbell Berfeiben zur 
Ich die uachigen —— 


arm Direrion, 
* | Dienembers und —*32 
uden Dongerfag Nahiitag von 
4 bis 3 Ude im Loealt des An airutv deren 
Bären, die. 443. Mrine Eradı) die Miele 
Rn en ammimmd. Die näberen Brdinaun 
ce Hulmıme = in dam Yahrtebe» 
taw Drel, san 
cem 
er Dirtetion * “ 
Itbr ermänfcht feun, wenn fin als Zuhörer 
neben damen aus dem Handele · und Jabti · 
Fansenikamde , auch wurde aus beim Handwerks. 
einiaben , enden file Diele much or 
ofen üheil der Vchelddore + 


Uhusten im abe do J 
gar Einrichnang fr —X Hua —— *— 
net , daß Deriesien von — Alter 
am dem Unterricher Ebel mebımam ſounen. 
Beetiong- VBerzeichniß. 
Untere Abtbeilung. 
Aritbnortit *8 — erfer Kurs, ‚sr 
Dr. Gräfe , em wedchentlih Geo 
metrie , enfler Po 8 2.“ x MH ir 
„ Wodher- r 
" Borweilung und Ürfiärung der na» 
durbederifchen Sammlungen 1m Hinsremt 
und auf ber — FR 2» mie eines 
eigenen — He. Oberrichtet Dr. 
me ze 2— Hr. Kai. 
t, Dopnt, Hr. Dr. Rud. Echuit- 
h Andeiang zu Beiichen Hufld- 
Lem ar. 26t, u 
date, * elle 
ni acht Deutiähe , Dr. Diar- 
t. WBeograukie, erfier Züeil, 
57 ä = rn 
* aut „De on er, de 
Ye ‚it Ubreeilana. 
e > a — 
ar Be euer Den Bin Kur, 
2 a 1,6. Triao- 
f zei, Uhemie, 
Allen, ‘ S 
eearartır mehr: — — 
ERICH: un, RN em: 
y "ae, He. Zarauıg, det, Par 


- 


elie | ve) Hr. Siareliewrenam 


ranzdnlche | efien 


—⸗ — hr De, Yaralıı 38 
Obert Abibeilumg. 
Diebamit, Sr. Dr. Beiffe, 4 &t. 
monficanonen mechunfdher Arbeiten und 
ürumente, Sr. wWischanfes Drei, 7 
Konfteuieente Yrameirie (Geo 
menn Schult · 
Fi 66€, Shemir 5* Ziel. 2. 


‚ar —— er: *4 * male 
er purpbit ı 

2* Mimbrit. Ueber der Yatı- 

dur ber, iu bir, Dr, 


Idbreiber ———— und Ted 
or "De. Bıfalan. 3 &r, alte 


ea 
BL, S® —— 
he Literatur, Hr. Daten von 
28, — Lirerur, PX York 
von Dre, 2 
F —2 — vbechoncn für alle brey 


Übsbeilimgen. 
N — 
— * I. dm 
mu Olaraı auf Ormanamı u. Op = 
1 I u, ’ 
Walser Adkinz, Aober miche Stunden = 


nachen Webeiten und Die: 
us Dulller, 6 ober 


er 


. 
iM. descripei. 


Bis au 


— —ãe 


Bu 





Bäder» Berfteigermug, 


Greitag ten 24. Edriſtmonat wird eine 
verteung aebalien Bm. * deträchtlie 


De | tms fon. a tangunsg | Jar 
A 583 A 1 TE 5 


1827. 
Diecheim Sayarere kl. Wiltme, 
ia der arofen Brunmgas 
r2, Die — —* des Kantons Ju 
rich iſt pm rich en un men 
m der ——— — —8 
m, Die —— — * ru 
und bie Mllaminatlon ber jubieribisten 700 
Erenielare weridgeem bar Herausgabe bis 
sum 30. December, von mo am ber Laden 
Di won 3 Örkn. ennmält. Liebhaber 
d indeffen ein vorausbesabler Deris von 
nr’ 1,3 @. (a — } bis zum a6. Der. =. 
on erfigenaundem FR = 
kann lemeintıie Kurte gei 
und Brseblung es Edheins a ee En 
den, Wanſan man bie Karte auggemelt, 
sc u ları * ' —— 
arjogen afirt uma 
ader auf Tuch 8x und in —E mi 


Ziut 10 B yaocest: 
. Sem di Keller 


Unter» Fdume in 3 


3 CATALOGUS 
von 2063 Nımmro alter und neue 
Biden, 


barumser ſebt ſchone heil und 
Klar weine 6A ——— 
men, theile gerlich gebunden, — | 


ie Enieessnädır ® 
Ian ithta.dern ne 
Ischen Iden wutlifun 6 —* m A 
Ursen Elrine_ and 

ken babe ne * ⸗ 


[3 and — 


15. Anjeiar 
füriebaber bes Zabatımt 


Der U ea in 
Der erflcıt der Taias ® 
Daribir 


D N 

Br Rd 
Kin Bitigunte Im wu 
5 


Resnkeit CR Balder in ’ 
nafter, 


gattan — 


Beiden de ara 
bardt, in 


6% kml ni zer mn) 
sn Ara ln ed Em 
Da ae ae et © 


17. Bus De} 
— a ja 








* 


häterl hen erhelire 2 Beh 
engen mir 
—— 
Dun 19. Ar, il 


du! 


— 


urn 
——— — 
S No 97. Mentag / 
TO — * 


Bo 2.3. ulrid 


Bi 


ll. 


= - 
Koirdaum Berkauf angetragen: mousseux , Mader | = 
—— * x. 
| wünschte Alarde E Hermitage „ Por a, Malsga, Markgiaeier, | TnnE Naulcern , 
N krumemien , ald ; in Eu nel Fronl twein, Mucatwein © Lu. | dürfen Wach ein 
aim dire zur Erinfchmit um b a — ui Rivemiten , Neuen- | *8* mus 
Iiliger Mperat zum Zeesamicren urger, Rheinwein, Rowsillon , Kerer , Ar- yatesyit, Min auserlefenes Ahertumse 
Wo ntan felbi ;amicren | rac Baravin, Kom Jamaica, al⸗ 2 Sunderipielieug zu beiiehtäe Kuren 
ale Drenebmen fan, Mk 5. Beh wen „ alter. Cognac. ——* ———— n 
——— — per & Boll-Heringe umd ee über 35 Uericmereie Uxıen 
Ehrihonh Kulfeke trodene Srodäkch mern yamäyjerte un) Naduiidhier mac neueher Erinteng wa m. 
uffekam In | Eon, zus mei ie, ben Heat. Barer und vr Artitel befinden Gadı ausichlin fra hin 
und Drrcheler , drum Fauf· sievthaud fe Yitiem, gegenüber dem de · Du er länder No; 236, FiM 
falstnde recht quite ueuftutifähe | „u65 Yin Khöns eriht nn bad. ' 
ebd allen Dredhsier»Renikeln Zn 5* und 3 —— 43. ——8 Fra = *3 
auf Befieltung deden ı als: rg „ ii bie | eignamides Kae, Femaht am —2 
Seren — —— ale hey und guter Malaga und —— 
sten launen von Dusch 3. Lem ann em ' - aetums ih dan DER. 
ren. ma wir — 
‚Höfen non allen Ser! „|ien ‚ befier Öemeriehiwamnanin äee'> | d v5. af Derf Me 77 eiläehee 
mi a kg * —* il —— — —— a. [70 BER 
D läten won B i cin Humplich., das, Eipepare- ie | "45. Um dan 
udie mit &, | degm umisen Wäbieihrg, ein Die. 684- | den Antauforeis en —— 
ich: Band, Geiden- ill , 


ae 1 Esküßel, mit oder etme g. Wurst alııa K hemmalier , die Meet 88 
andidzube für Serren und x. 
} ‚und 


—— — 


Id 


EL: 


aber B. Aldten „-C- D —6 
3 . ben meheerm Ableg etmag wohlk 
bi hika« i 
m won — sah, Ti une | Arch —* dem Bögelt obm an der — er. 
a — — 
a er „ mit d und |. 3 ninche dakanım ( 3. Das 
—— Zeempenn —*7* erw fortıcet bin, NO Knmwirbe f —— 
|" Be Br, — 
mit 4 4/2 Deu ı nal —* — a Diet m — | Bere das ——“ un Oh 
' cf Ro 197. * 
— rim. — — — — — 
‚ Bayer id Ober⸗ Ror. } Hella beheus ve — a 
0 Hei Käröne Bieifturehs, Dit- Den het — aa. und ee ut a geht 
5 yon Moreelam , Meerſchaum  eber' Tale — jamkcıt , meihe und — wi Keen un ann Sad d 
* er I: ſcrane Rauch· und Schnur⸗ tadal · Lieder —* 3 a ae Swunbeuta, Ye * 
| Ä ——— ud mare muß, 
m Gr zab stofuifen von Hirkhborm, vrachl · alien —2 — ee *— eg r *8 —— 
vr 117.97 Edratyimel ı Enih- anpes ; jeibne Eaduikhen , Idrmasıe 103 je Beiskeapen © a. £ m * ange 
vorn ar Dägterüf, Buche bh — Crab nas ne u ne after, 2 je ng 
md Elfenbein , —43 ol De Habe | a er 1 fdhwarıer. Zafl ri 
En —— — * —— gut und —** —— won 
fl eis, Nach | jdodor Wasmwahl 90h Ace “Miet,  Dteier SEE » —* — U oe niede ey; 
Futtsente gedem weile ein. | wers de Parure und ey Caponen, Ban- —— ——— 1 
aßacetaftellichter , Zut · von alien Arten e.lgis, Abemmseıes —— ken ur N s 
—— ——, une —— Bes pipe —— —— un Kia 
‚ aud der , in „Bietag fl, Erd ber Preık — ——— 
un 5 Erden unten 6. Ah b ’ Eins 
En — Senke *85 mid A en, 
zuen, Klage. ven Biken beilemd — — ar nen * 
Ne. eur. hr, Fancl "in periciadener | tıkum ——— 
ne ale — — 
Di J en 
febr guter Qualuai, ai: All — Lorn Oiäm Breuen ; hope: ae — —* 
Bauegandet , Bourdesux „ Ciper- in prrichartenen —33 nee feibenen | Belek , Lronftabt ER a 
Champagner und: Osil «de Perdris Ta a en | a Ju ae re — 
"| — ie Bl 
Quer, jene üble, auch Kim —— ar y Se iM 
Hand daummell we Ari, 2 mode 








* a - — Bea Delay, 
Alaycı . u jeder , Bro« 
Irnmeiler nn Diefirr für einem Bilekenden- 


dar zum Holzfoalıen , mibh Mägel mit Drars | mült 


und Edinär , eimiae Hundert 
 unb El ven wngleicher Chröße, a fi 
Buert, 4 Bodımublie, Gmobautiren , 
Siku merachter , gern, Erämdli, a Erbapfel» 
raulle Nüpf. unfdyaten , Sewiſcheſſein, 
von, 9, 11W. 15 Ib. Dolimssali, Wind 
und Ealubren, &telabren , Meine and arore 
Epiegel , fünf. , meßima. + Kür, und ertest 
Kakteen, jumn. und erdene Ompprmeller , 
orcel, Wlatten md ärlier , Hemere und gröfr 
ert wur Zeller, Zberdni, Michha · 
f büdhien , Ebeebüchlen, Meine und 
cofe Dieerrebe mir Eiber beichlauem, = 
‚ae fılderne (ddme runde Smuhringaen | 
fin, Zbee- , Er und Anticht Lagelbeb · 
unce unterm mb bier, 4 Aradflmıe, 
4 etugre, u verfld, cerbumg mat Geier 
el, große umd Lieime Batcınen , Epimtirä- 
fe Dale, ent mi Koran 
kom. n Uri, zutbhal 
terd dir Abbildung und Beſchteibung, aller 
inı meniddicen Reaper befimbliden Warn ı 
4 aefer Plot, Mukembeyel, ads biemdich zu 
ine Erdateflel, Kite, Diannen , Werl 
tm, Kefe, Dion, Yeimpfanne, Berankd- 
elt, Wezelterich, Srsudensrii, a lich. 
Ai, Samt, Frucht und Obiitäfen, Lila 
vier, a Wiener-Digmiel , mebit noch awirm 
Zu m mwbe; To auch ein mewacbau rt 


jaar Höljer 


aus mit 2 Grmächren, am Et, a 1/2 
and don ber Siadt. Iſt fich gm mwiben 
ben Fateb Fehr in Gallen Ar. 97, te 


Eraat. 
20. Aufdae beverfichende Meurahe emopriehlt 
m} einem ©. Pudlitumm mat aller Aeten ar 
teiterer Dokem , auch umgelieibeere zum Wi» 
en gemachten, mit hölgermen umd orbım 
Kövlen. Gr. Kembdli nis Kelr, 
an drr Echwonngeh Mo. 203. 
71. Im dem Wiesdie · Viaga iu bra Der 
Erru benmden (ich immer zur Auew abl bereit, 
Kalle, ecrmaır , Yommoden, Beltfatten, 
Kımderbeisiiärli, &psel- , Ubalch-, rumbe 
"and ardenaiee Teich, Webeing- and Radynsalı, 
Nubebeiter , Blochenügt ui Armiebnen, Zar 
beurt-It, Rüdntäten, erwlade wid benanlır 
Eberkuili, Zedeite mis Seerge, Wericn- 
den enat Sıhanulden , zen; 12, 13, 
4.0 16 &. das 1/2 Ded. Yu gefälligen 
Rufpruch emafeblen jich die Mörteenelmmer Der 
Fems , und verdmbden humia Lie An eiae, 
dua Aber die Purien Wilnseriage mur Much 
misttage Amer jemand am raung Beiele 
ben auf Dem Diegazla gramimdrug jean micd. 
23. Uniweidoneter II Dies J de weder mir 
aus aeitıkıen Wollemmunren beibend eric- 
Lei, als: Were und graue Derren- umb 
Knoten LUmericent , Frauen lmmer »Ahıme- 
rot und Epmier, Stnbrerodld und Sihlättli; 
wetnanen fin cum \E, Dukkılum ji gie 
nucijaem Zuſruch drüau Kr 
i I:tod Buirzki 
im Laben obım au Bere hojichsef. 
BR BER Anne belldnßsiche Kritmwenne in 
Er deibofen ar Alam und een; m 
35. Hear frhr alter ; 
ua A.5 A, Re ee 
unenb Und isbe, ben yids Arnuhit em» 
vichiemten Ufert.Yfenninatr, 
u Dlunterbef, 


ale | banıcıs jolkıe 


Zu kaufen wird begehrt: 
». Eine wohlcombinenireis Hanflaamen- 


Ku 
2 kam 109. Ratbbaus-Obligatiomen, 


wo ns auf Diay_ wi R 

3. Ein Gwlitihafen, 4 Keslerihlisen 
und a erener Heren, mälberer Cröße, 

„4. Ale, anıemliche Ball und Schuld · 
brisfe, m Kann Zur. 


Zum Ausleihen wird angelragen: 
1. Von Siund an It dm der Mine der 
radı ein ganı nem eimamricneteg , beiteres 
und fonmenerche# (wit der Augficht auf dir 
Ymmatverirtenen ) Sinner, für caneın Haren 
Srkänänger un Emo 2 nabmen er 
2. fl. 1500. 4 4 p. gu Sing tt 
auste Berſicheruug Le ——— Une: 
pfand , von tund all. 


Zufsruc defuns ammfitı. 7 
von er om. 
Da ee a 
dert. © 


3. Auf Oßeew 1534, it am eimer ſcht % 1 Ungerkd: Hamd 
ganabarı Eiruße ein großer heigbaree La ı —* Tan "om, —* 


zu vernuren 

Bon Saand an, auf gute Unttrufand, 
so ⸗ of, ap 

5. fl. Seo. aus cum balbe# eder gange⸗ 
Yabe , atzen que Brirdide Veriderumg. 

7. Bon Stu: bun, Kesıabe oter ideen, 
ganz; mabe der abe , tine_fehe wrunldunge 
wir allen Komoklätn ın Euuten, Küche, 
Kedenuimmern, Kammern , Winde, Keusr, 
Holidegalter , Srannen und Waſchaeleaen · 
beit, werichume Wednung, belisbigen Galls 
auch eimjelne Dimamier, 


Zu entlehnen volrd geſucht: 

4. fl. 1000. auf win freu lediae⸗ ie Im 
— ‚auf — * * 

. Dian 
wfang zu memem ein Chemach , wei im. 
„3 2 oder 3 dripba.t me ı 
Kammer Dinuderlamamur , Qolsdchal 
ter umb Relleli. 

3. Auf gute umd fichere Uteeniand wird 


eiren 2000 fl. zu emilchmen werkam, Jeu8 | 


| 


4. Ein Meines artigs Wohugemäch i für | 


ode auf fünfnam Doing , auch wird jur 
—— noch geumgiume Buggicholt 
ar ’ 


2 Perfonem wo magisch an der Schlecute 
oder nahe an der Nusderdori-Dorte. 
Berlorne and gefundene Eachen; 
*. Den 30. Wintermonat bar jemand ım 
der Medg einen Frauezammetr · Schoben ge · 
umben ; «wer abm beſchrerden kanu , eedsät 
ufibem arzen Das Ermicreib- und T 
gel® im Bo. 75. im N 
2. Bor eimiger 
weißen Umbeng 
den kann, arm beukriben in No, 346, fl. 
Brunnaaß abholen 


Verſchledene Nachrichten: 


4. Sen Bahbindee JR, Bleuler im | verlangt, dir gar Nom 
Hentermartt Ro, 323. ml em zienmlich for ·· — 


rtee Borrath vom allen greten und 
fawriuriichen Haustalendien de 1553 , beym 


Dugen® und tüct, im bildigen Beeilem zu | auf —— 
arten atzogene lrine | mine viriedemt Au 
Deorkaleınter, auf vers chem tanu 


baben, me auch au 
und arese Wand · u 

fanetxne Urt arbundenne Achsriblalsnder und 
das beinbes Hauedaltungs · \eurnal , du ganz 
wein U en sfr Kurl 
Sedet-, Enerib- wıd Eukolar, Bilefige 


münjchte von Stuud um a Em. | alen 





Kus. 
Zeit dt mmand einen | 
fanden ; mer ibm beichrei ‚ Anne. Arıiteim am’ dur 


Men ı Esul, 


eier Glasbhtie 15 De als 
dıeve Wadhte ſcht IR ı hier 
getchaften, ir unter md In 
Wblanzmidir Feledan ; dr gut be 
vr boben pinylelang ud Id 
mine chmär « , Mat ae" 
Hatesumg lie Daufen , ihm mM 
fıbeitantipuie det. Aa wet 
& auch Biene Wie nl uhr) 
n tenen nut Idee an an Up? 
an die Zue during 

6. Shertiag: 
eime ment, moch unbıkamk Ir 
lenfteff , ber auf vom 
Malcaren grwohen, usb 
brauch füi 
Hemden, Madnllsibern, — 
Kachzes u. [. @. , 
und Brtcmiend 
tmsichken,. IR 
toaf ben Beam Wr 
tenbef Re. 380, 
6. Indem ich 58 


tum 
eauen Defteng zu dakt · 
frener beiomies 
Jabr in allen S 
nee, meh 

auch um allem Arı 


a? 

[4 
2. 
A 


| 


au 


eu autee” end bıllizer DAB 2 
Vanzadı Arien, MERH 
tcabıt, im Kabertaed du 

5, Kal zudmik min un | 
Ne”, 


gar A 
meiden 12 Bio. 28 au! 
3. Sn ein Wimpabanl art”; 
a 
— 


Ma mi 
€ d 
wie, Bi wall — 
Edraumoa wadil⸗ 62 


— 


m Die 


— 


> Ye up glfen, Pfkfertiget, nom der 

Fa Win ya DER gröften Ouakät, une 
Au . 

Fyedır amaeDenen Scrıit, man darf 

rnerten, wit Mel Ihe. Schraube (ler 

a; wölztene Diodelle, ober Jcicnun 

nee art das Een weibit , kann asfandı 


u] nr Der Eastırıt , Io mie amd er 


Dre. Dreibe und daltegte Brbie- 
man vericher (nm. 
inzich Mewer, Mechamilus, 
in micheweil, 
wänicht mmand emige guie md 
llen- eier, Desiemigen wel- 
Eh bei@säitigen wollen , werden 
Bersdysbaus zu melden. 
mm Diarrauus auf dem Lande 
man einen eder 2 Zichgälger um- 
Bımanıflen anmunebmen,. Der 
haus jur berarbmen. 
hamae Perien aus dem Kanton 
in Zarich einem Dies cds 
zu finden: würde ch an · 
mi cine ge ingen Belsdanung 
web kön von Gaumd an odıc 


uuben» oder Kindermaad von 
ober aus lüntuge Vichimseh in ai» 
du -ereten, Das Diünere darı 
ESbaus zu erfragen. 
I Brunner, älter, Buch. 
derf m Rank , i haden 
en ber —— * 
„punk gebalızo ler Grttaue au cd · 
+ Weourtg- und Ramens · 
wie Zauf- nn . 


— Umſchrag eltgunu 
BF 175 
Haie heil dreſch. m Faneral 


17 
iR befonders zu haben : 
soröglicher Srammducdtuflänt , 
ron 7a Exiten mit lutographit · 
eirgumt-deoichirt 24 fr 
Kae enseilhee * — * 
wargen and gefunden Kg» 
"reifchanenen Eltern , unter bild» 
dm die Lebet zu wramen, 
time junge Derion ale 
ars Lidumen am sinen Dia 
» mrbche Am Lachen kann, and alle 
baurarichäfte be mont bericht, 
‚bonmmende Lerhemes mirb eim 
Bois mitatiermm Mlter verlangt, ber 
und Horapich umzugehen weit 
MBartenarbeit verärbt. 
Fine noch puiae Verſon reiche de · 
in Dienken ftebe ı alle bauslochen 
je, beiouders das Kom gut berfiche 
lin Zuamiflen verfenen it, mümich- 
ned reinen Diag ale Hausbällerinn 
. been. Ereie 'mud here Wlnifes 
as beejichert fen. 
ein Kiade vom 14 3 15 Dabren 
beihoifaen WEliern, der deiem mb 
Batın , an tinen Dat einr 
de, deilen Urdeit Hausachhäfte , 
m verbunden, wäre, tum Barkdıi- 
u bernehmn. 
ofget me not, (Almancdı 
as ab 1828) 4ubabıen 
m Kellerichen Kunitmagazin 
anf dem Weinplag, 


n. Du 3.9. Erni an der neuen 
Wühre I baden: Miucs allem. baute 
füoea Vieterbudt. 3. 1327. af. 208. er 
Kulfdsafzefnerie zur Aaftsgen u. froben Under« 
balıung. 8. 2 8, Wilmien, 5. 9. Die 
rauda ; eins suseriel. Sammlung bevunterner 
twä.biger u. felnmer Wrenpmube der Ku, 
dee Masur wm. des Wüenichemiebens. ınay' 
mat a2 Rupf. 28, 308. Games Kovam 
fon , meuehe ©. 4 fl. elleens ſammel far 
Kin. 34 5. Schellerd edicbie, 2 te 
fl 269. Bnndoms Brgebenbeinen der Boelır 

Idyuter, nee inch, Bud, 1877.21, Ze 

c# Adendiunten, 2 Di. A a6 7. Um 
ſchele N. U. Opfer. 1597. 32 9, Abo 
mag a Remis Matoige Ebenki, sup. Dei 
tl. Bärtner , oder Ummwehung auf dir Iech- 
teibe u. woblfeilite Wer Wiuamen in taden , 
wir Benin, Wiienen und in Bären zu 
ercieen , mit Ruf. a6 8. 78 da⸗ dertd · Ga · 
brammude. 1577. br. 44 £, 

23. Man münfchte 2 oder 3 bemsite Kofi» 
Hlnnre amzumsbmen, Hetten Der Fra amn · 
aemmser, im dem billigen dregen une Wein 
3 Dp., mie Ubrdn ao Ds. Das Dünee 
DA dm Deruchiäenas Im sermehitechl. 

24. Da ich au wieder mis, einer (dhönen 
Uusıvanl 190 butjuberDirgh werieben din, 
fo mache ich +9 Dumm verchiten Duablıkum zu 

abe und Land betamnz, wud eınwecble much 
zu gereigtenm Zuspruch , mir bie och die 
Brechitem Derricpafiem, merlche mad mat Ile 
em Hülsen Butramen berbrem mosien , ſolcht 
im niwıner Weernung aögelen zu laffen, in« 
bem marke Überursgciontiir a mer dsımanl 
endlich umachen ſeldit du Die Hauſer zu 
geben, Jatob Voarlıanger, wohnbeft 

ben Sen. Ulrich an der Grrebigap , 
3 Gorgen body. 

25, Cudaunser,eutineupg mac fein mer- 
hen Bönaren bekam, das von bee an 
ben ganzem Wenter hundunn warme Blur 
maürit und Yebrrmwärkk zu hoben hab; auch 
find day ab Sulzen und Brust auf Der 
ullung gu baben. 2a emmpärhlt ich Bring» 
ben ſer en meriben Bönween auf's neue 

Heinsih Huber, Beatwurker , 
beam Hammmerfleiin, 

26. Wo cıme reihen Techter bie 
EAneiterasden um billage Bedingmille tr» 
lernen time , dit im Werichcbaus zu ber · 
nehmen. 


Preis der Lebens Mittel; 


en. 


“>>rukumne 
„Pan 


— — bee. 
Safer, das Birrtel 2 18 — 
16. des beflen read 
- geringes Dito 
- Küb» und Duaemärich 
+ ıztea Kalbilerid, 
6 
Eu 
“ Be und Bed ſeic 
. Schuwndeikh 
* Brupwürite 
. gesamte beifere 
. dio, geringere 


Vergamenn Sonntag find folgende 
Eben verkündet worden: 


Bus der ArofimünterrBemeind 
Jeranne⸗ Kun von Epängen, Dir. Eag, 
legt. dm hier, 
Gr. Margereiba vandert deu Batet ſchwtil 
Ip. im Dettingen, 
Aus der St. Deiers Gemt ind. 
Dobanneg Kubn won Kämen, Dfr. Dir 


benbarf , 
Igfe, Elifiberb Hirzel von Ober-Dlmanı , 
fegb, im bier. 
Verſtorben u. verfündet worden find: 
Br. Carberina Edgg, Hri. ale Bemrind« 
emmanm Bleuters fel. aus Wrnge, bi. bi 
verl. Witte, ers Mliees 63 “abr ir 
Elbiebeiba Heichmaanı , H4. Jake Kuüklie 
ſtl. von Oder-Lriunbsch, bl. Banterl. Akte 
m, md Ar, Sarbera Huber, Yaleb Hs 
bern el. ven Aruaıl, ed. machgel, Wirtwe, 


AVERTISSEMENTS, 


4. Es wird ann Öffemilid, befenmt nes 
mescht daß Die unmerns 15. Auall a. ©. vubr 
lscierte , oder wirder werlihobene Verikise- 
zung des dem samt aebörendem, dem bs 
mann mi aurrierten AXcuer au Doc an dur 
Grarrgaß, om kommenden ffrentag den 7. d. 
Hacımyıtaza um 2 Uhe auf hirazım Karte 
bauıs Hart baden wurd, wozu alläblsge Yurb» 
baber eingetaden find, umd füc dmpwiichen 
für Berbatitgumg des Kellers ben der Beanı- 
tung am Obmanınınst melden Rünmen. 

den 1, ‚41827. 
Bus Aufttag 
des Dom in en · Devariemenig 
Dos Extrerariat, 

= Gant-Bublication. 

Mit Bemillsgung des Wohuöbl. Obtrem · 
tes Yrldı ıried Samfars der 3 Ehrifimenat 
4527. 1m Wirshsbaue zum melden Diann yu 
Kırslanden , sone Öffenlluhe Bam bgebalsen 
woneden, über : 

Eine, vor werizen Jahren meiierdaute , 
en der Etrafe nah Zürich Ingente Yebau- 
ung , emmbaltend 4 &miben, a Rilke, 9 
Kammeen . cunen arogem in hier Abchellungen 

bauen Keller, eime grase Ahinde, ärem ein 

albous und Brummen, fumme cırca a 
Brig, Musgelände und Barernland 

er dar vreiberäbafte Einenhitung ig Ber 
baudes Reken Soliuiät umd jcume angenchmme 

Toar eımauhen wünsche, Fan bir zum (hunde 

tose ben Hrn Ormernbammmamn Selber um 

Hitslenden die möchine Anleitung eroatten, 

Die Want wirt fewohl über Dad Danzer eig 
au Fberlweiie abaehalten werden, montt ih» 
ven Amang Rahmens um 2 Ur amd wird 
won 7 Uhr Udents arkhlogen. Kauflichhas 
bee And daher einarladın , fich sahlreid cin» 
dufinden, endem Die ana ÄHhanitoge zu eröff- 
neoden Tondienen beionders gunikız neitelie 
werden deanen. 

Beben Juridy, am 20. Mewensber 1877. 


Neterlats · Kanzler Doiiton, Hirslanden Z 


umb der Enden, 


3. Um au genaiue Kemntnig der Berlof. B 


ſeuſch ſt den kilzukachh mır Z 
Gemeindemmanns eb. Kulyae Sets Arre 
von Rerertchen, dee Mare Elm, zu allen. 
gen, it won dem Bariigen Amergeruiır 


od abarasııgenen 


de iR 


; 


\ 


.) 








— — — 


vn Mn ®, 
Beihrrmohlibar des nerichitschen Inurmtars 


Wariendebörden nabadadıre 


bereniligk vonnben. E⸗ orarbi temmadı an alle 
Widublaer und Schulter deyieiben Die Hut» 
forbrrumg , ber UAnfpeaen md Schu dau 
imterd eier verematorischen Zeuſritt vom 4 
Wochen von dato an, alıe ipäicihme bis 
Sonteae den >24. Tbriänionet vor der b 
Werbnecht foriäneirt und auf Emmpriua- 
vier der u ann Canıleo einzugeben , 
indem na Derflaß dieſes Zermins gar fel- 
terlen Ferterungen mebe omgememmen wer 
den , den Uusblesbenden Trin Nett arbaltcn 
wird und Buriemizen, welche elınas bereite 
lichen, zur Qerantwortung und Straſe Atr 


spaen mäürben 
Gegeben im Linserihur den 26. Nov. 1897. 
Amtsgerichts. @anzlan, 

4. Da im Belge des im terärgenen Mo · 
nit @epiemsber, wAllenemmMid wranfalieten 
Ewulten-Aufrufe über den mis Sch abat- 
ganachen Eaſtat Mirier, Buchienfkhnud vom 
köre, tie Erben Biglelbem fich aendihrar ſan · 
Bein, die Verlafenschaft des srarlıem Kalvar 
Wiriree den unwimeldaren Rechten ja über 

n — fo werben ammit vom ue bes 

ehttobl, Oberamis_Wintertbur alle diex · 
ige welche lien Bert der umberseichtten 
Sanjlrn ihre Desbnib betreffenden Wingaben 
aemacht badım , mufactorbeet, Ärentuge dei 
44. Det. als dam Brrrehiierligumgstag, Dier+ 
gt um 9 br, entweber ons ober 

uch einen bevellmäckkiniem Wnmwerb, meit 
den Originel»echuiteiein verfeben , wor beit 
Boblirbt, Oderanmegericht Wintertbur, auf 
ken Rattıhaufe allbure zu erſctinen und ikee 
Rede geltend zu machen; dem 
den mild naceer Kein ib mehr em 
a den 29. Med. 1697 
t IB 

"Die Stadt Noteraie · Canneu. 

9, Das Eramen ber deutſgen 
&cdulen wird Momage den I. Epriimer 
menatl ankalıın werden, Wermittsas auf 
der Beutiaem Schae am Bo und Nach- 
mittage mit den Exhiiern ber Hemen @rade 
im Schulaebdude dee Kreuggange benm 
Groumlnfier, 

Du UAnnebme neuer Schäler 
meird am Mena drrmach , den 10. Cheig · 
mom of der Echule am dergtnom · 
mem werden. Diernlaen R „ melde 
eine Dau⸗e ſchule beiuchen, ımelten ch bey 
idiem gegenwörtssen Prhrer, Bir Adrıgın 


ws ber a —— m * 
Heren Dio 
— — begm bet — Fur auſalſaae Aufnabıme fol- 
tler Kna 


und Schalinſvettore Yimmreimann 

Braamänßer angemeldet mırten, 
erme wird iman 68 eben, wem die wein. 

Elsern Io wie a 

gend ben beotem 

einibellen werben, 

Rabiens der Deutſch · Schulpärze. 

6 Dublicatiom. 

Der Lebl. Bürgerfdgaft überbeum , und 
Aufonders den vefo, Mitgliedern der rdfern 
Gtadibehörde, wirb- apmit gebührend anger 
veint Darf fompphk die RXivn Rechnung voms 
Ssorefettlammt als bie Yle Rrehaung vom 
Sramefond, Zeyde dem Mrapiag 1836 bis 


227, Mom ag, Ropmber am Kigläch 


Ansblben. | Gren nädı 


andere freunde Ber ur | 
legenkeuten fd zabirerch | Tichiker 


(die Semmegt musgenemmen) von 3 bis 
12 Ube Morgens, und von e bis 5 hr Mathe 
mirmoas auf keit ®tabıbaus zu beliebiger Eis · 
dete ofbım Uegen, thellg ditſelden nach vor» 
Bursngamgener Prüfung durch den Erbin 
@sabtrats, Donmfnss den 5. Deemmbee 
Diergens um 8 Abe in der feangdjilchen Kir» 
he der Ledl. General · Werſammtung zu aut- 
Andender Katinlahion nırten torzeirat wer- 


den; mesnaben die rein. Wüitalieder bee | Corso: 


Brögern Gtabidehörde, fo mir Bir ubeige 
Lobl. Bürgerfehafe, amaelegen eingel den 
werd, fid) fewobl zu jener vorläufigen Ein · 
fi, als zu detſem endlichen Emtfidwib, 
nad anwohnemdem Izerepe für das Etat» 
meien zeblreich eunzuraden. 
Acꝛum den 13. Mopemder 1877. 
Ramsene des Stederaſhe vom Bürich 
Die Aretttanzieg. 


7. Gcnen rechtlich ausartriebenen 
Ale Wanchent Jakop Blreuter, Bürger 
to Nur und Hochſeiden, wird birmis 
der Eoı ucd emöfiier und demnaqh piber« 
man, der Inaemd cine Anſorecht am banfel- 
ben zu machen ba, ober Bunannen Item 
fa ware, aufarforbert , unfebiber (und 
war Erfiert ben Seraft den Hunichluies , 

Hiere ben amieterilemee Mhinbang ) bis zum 
ktünitsaem Dionaıds Dremider eine 
förınkdhe Eingabe an die unterzeichnete Kamp 
In zu machen umb fobamn am Dünmod, ben 
zatım altıhen Wiomanbe, ale den hurfür an · 
gefeaten Erllocationgtane, des Morgens um 

Uber entweder Herfömlich ober Dur De 
bollmärheigien wor Dem hiellgem —— 
auf ter Setwt ju ericheimen und feine Recdac 
aelsend su machen, 

Zürich am 15. Meveniber dar. _ 

m Kamen des Ampsgerichtes 
Die Kann 





5, Die öffentliche Drüäfung der 
Kunfifibuler mid Donmrilage den 6. 
Ührsfnermarh , Torniiage und Rarmsintars 
und Fecutaa den 7. Kadımistant Im &oale 
der natarforichenben (hefeltichait aut der Mei- 
fen rate finden, Bu Mbrem sobleeiden Se · 
fuch find Wäter und Jugendereunde mat höle 


en, welche nicht ben arirunmägeem 

Kurs in ber franyönlden © Ile at« 
macht haben , iM man erfacht, mit mag« 
Dei den Hm. Beofnlior Hol» 

finger zu melden. Die ben beniclden uns 
erläflik arforberiem Workemsmneile (ind 
Durıemiaem , mridhe im der Reniten Elaſſe der 
DONE Burgetſchult bepgrbracht war« 





9. Der dur Dimißion ine örbme 
Yuarrdierdiend wurde von dem labiranb auf 
Dimflag den ar. Ebriikmomat wider cu bee 
fegen — wernaben Ach die Awviraneen 
aus der ©. Bürgerichaft im der Zwiſchen il 
bey dem Exarı Brandıo numiden und brp 


lem und esnige ander x 
die Semuſmiqm anne 


Büder-Bartım 





44. 


Auapleich much bei 
Bioueibeten ale 
u boare Bezabl antıak, 
Auffonameik Gremien. 
3.3 Cini 
E:picarigaf br ba da ih" 


a9. Dem serebein JanıemkH 

—— — 
wird anna , 

5. December , me maus! 
umd Decmmiltags me Km dl 
ieale — dir dernau 
auf dem Etabibawie dt 
werden die rei. 
Dieles 
die 


———— eben u 
em. P 
——* 
Dar — 

38 — — 
dendler, i mu * 
vn ven halad pr ı 


rund erifoe 


| ‚Sto 98. Donnerſtag, 


Wochen-Blatt. 


den 6. Chriſtmonath 1827. 





he een — des Sech en bie titet werden erſuda, ae Mocca 


— 2 ven IR. 39 P, mit Befederuug einzufenden , umd ywss ine möglich; to dm Laufe bob Deterubees, um fur dab neue Yage bie 8 


—., allimmn und allt reg. Mbenpenten von Melange an defrkdigen zu Emm 
| * 
— rd zum Vertauf angetragen: _Deattir —* — Hepda:cih- 
u BON für einen ſoden Käufer dardı 3.01 1@ um Eitaden unterm 
az nei erbauten, aus anleaened Anett. NT 
41. Ya Eftlieren ı zu, heben, dulv. 
ii elngreichteter Haus , in ber graden | egimin, eine 3 &ir-, 4 Sehr ait, um 
an Kasfe Burbice, Ban mia im | aus Maybe hab Junga dam ihas zu abet, 
erfragen. 12. a Do, 175. su —— 
PR m iu amsmaliom zus berfauien: & et ne 
er rg | Benapr , eine net Katar ı9 d Kane eler 
J Ban DA den | 2t M- 4 Künberwägeit teir eis Korb ad 
A — ee |A seem Green. + Shemes masle mußb. 
N ice fie ca b Is Ja eher, 3 Drtifiaik Gwrına Lasb · 
nam hie eım bilder Jade Ania, 2 ee, aa des 
Mech ein Heiser Berrard ber | u Dame sum aufhängen 
in Ehanuautunten Hochriidyeri a a en 2 
hi 26 haben filterne eFlofjei, 2 Khöne tutwumene Det 
R Ban: Bozen ante fclam werfee, | Zücher, 1 Khmwarser Zafı sn. 10 f u Mu 
. delinter. oma Yenateia | Wenns Deanemfler sÄ. 8 dupreit fchöne 
[ € artednft nd gan] © Arabia Lebeanat sd, u Kine Rip 
* 2 8.30 fi 
m übrigen Herileinerzem H- 20 
- Cat und Yumd aufs tus. Bin. dell i A. of, tete ld Kite 
one, Dofsmanter, | DurKapeem. ku äußert Indachk Bilcz:m 
—— Y VVrie. Huch bin wow Io au wirder beiten 


ae a 2 me, agrı | Brieren mar Fänge ı Derarik, Aenlsmiell, 
A 

rt Galouder oder Wprcturs 

wit euer eifernen, eimer ımgtın- 

Id time hölzernen Salze. Je dir 


1 Bdegeh in Srabstsefen im 
N ae Au he Saum · 
“Reken, dir Elle zu I ufah. 


eurgsarflenen Bald, are und kirne Les 
berie, wow dd» mich dem wrseorieften Vub · 
Ilam zu rat and Land auf Das höfıchtts 
emwfrbie, 2 

«3 Erbe ale und gute alone und 
Ewermrabtin., x 

v4. Umter,eichneler ini Des Jahe wieder mt 
aut zercilicn Yale, are beilsus Merie« 
ae, ale: Wene umd geaut Hatt und 
Knaben -Unterisible , Faucananicatẽ · Usiee 
tðd ar Spenfer, Kinreeröcch var Euslinti, 
wernnben ich nes E. Bubllaım zu gi 
negeem Zuſa uch beiten emonebla 

Jated Bunzis, _ 
im Leten obın an er cetlqet. 

15. Erbr ne bedläunteihe kerımams in 
ac. schieden Quauaen and Dreciiem; am 
Su telksim Ko. &- 

46. Hechler iche Alee Xcras Malaga. Wein 
au a A. Sp. de Beencit und zu a N. beum 
Dagınd und mehr, beu ſich böficht e · 
piektundem Uferi-Dfenminger, 

um Vünfierhof, 

17. An der weiten &o. 70, and von 

Ken chiftamnen , | atten orten &rllet au 9, 12, 13, 191 ab 

‚ And, Am Der Iris ıf2 De, Io wie auch Mechtfutt mit 

. 5 Urmirenen uud Zaboucedi im haben. Er 
Untergeihodier iR fortiert im allen | mpantı fit .E. Dablıfam auf Bas barliahfte 

a Hatheleinwand und_Nuischsperraie, Jatob Wafer, Echscnir. 
aaaemorieri, auf Zuche und Com | us. Den Eiboundersiicimeim Kind zEm 
audı dAüymarje Lachewersule , Etücd: | verküsiedenen Gorıen neue und alte Worin 
Fillenweis, nrüne Wacstaiet. Bus | cu Luder, audı sucht aus Mußewazler , bir 
9 Hbmge immun zu Gaben, dit a0: | Dinaf a u Hd. Drinimein md ak“ 


ji haben, nabmich: Taum · 
beiite 6 des 5 Wen dange 
L Baar kn zu 6 ar 
am Ardd m 5 5 ade 
Baumsmellen» Hemer Zi du 
allen: Teſchevg du 13 5 
ellenbernt zu 5 $. ale 
35 Herner Indiennes won 
Kerbin sıı tun neuntu Dies. 
üdyrorbe Percabe zu beit bil 


bier guter Ucheler- Fae, nanje eder 
Mb. 3 136, gauye das Ik. A 
Felir Jealr, Keime im 
bei dee obeem Bruckt Ro, ni. 


eis Dad- 
‚Brslaug ale Dee daicau ver 


gr Welmehig, _elles < zu beflmdalichhiem 
zeilen. Bienuenger, Kucer 
S in der Edemelinrub 

13. Ein ſchen Initereb und zenorernies 
Fass ım Kral am dir Kaopeleranp Ro, 49. ı 
cds 3 Abotmgenmmicher nadſt dinen Kar 
ben , ware [che Buenkıdr für une Epuhung- 
Kerr äibaitiian, 

‚20. su tem ehemols rar Frau Hdell ar 
lem Medeladen im Kunbermarke uk au 
biradasiehren Dreifew zu haben: Yen 
ausm Karben emlilae Merinos , Leidens 
und Daumweuen-Sammeit, Atlae , Zaliet, 
Florence, ade und jagemicıe Band, ale 
und jagen Beuue und Kicmen, tmeihe 
Aaedıs usscule, Diesifleläne , eu u. und hie 
deutt Thull, Crepe gaze, Cröpe lisse , fe 
chws, Fuulards, Gage or Thull Volks, 
El, eb ridaut Tnull.Zyepe, Blumen, 


‚gehen, Haudſchut far Sperren und Damm, 


Urarares , Aue, Deabe, Buchille, Spatrie 
und nbise Zrtitilmebr, * alh [une zum 


undemen Ardept 
“ugs Beute smpichlt 
ar. Dirjelnde Gerdel. 
21. Endpanirerdpuceit Madyt come anıber 
sen Dabiskiums bie Amzeiie, dap me mat fir 
wre Busmwehl fiber Ickönsr Bouquers u. Weir“ 
lamdes für Dale wriorm dit, much Ind 
ds Deein Ihr Duilig, bon 25 R, bis 2 fl. pr. 
Erud, Gerner babe cine Hugwabl echt met» 
«er neplige Deaben, & 30 u. 35 8. dus Krül. 
«ie smpnculi fich zu genetztem ZJuforiih. 
Gate. Sepuer, biaın Blumeaaiikert. 
2 Bey Dun Uuiergebdinsern Sind nach· 
fienemte ur anre-Metifeh erſt uriluch anm · 
tommıa . Eine Per uie modytarbene Dierinoe» 
Fpawis von 20,4, guılafıe Khawıs oder 
Vajadcres srewenzimme und Der; 
vrgebene Garen Dolsmcäner old vom 
A⸗niedet site, von Cum nt Watr 
ea ke Khelchmack , von Dans 
Qua, Fame md elalincdıcı Adera um 
Dez won 23 5. bie ad. Närleren Urien 
alle Arrumotdund sun? K. deu H 706. 
das Dar. Ceabenes X <uls) vo Feweine 
Boriken, Fiſdeem unz lahm Drost, von 
wos, Bir ı A. bar rad. Sidwari kevin- 
un Cravanen mit weis aularımlr für Lfjte 
ctutt alkı Idenarje vun levanılıı ,„ ort ne 
unge uud Digrune, Eele marchietere Sind“ 
Idyab won 30 6. bie a like. das Var. 
Ugesnbcnd, Itwarze und gefartee Kattierte 
m Siadlversieemn seit, surof bis ad.cch, 
Gut wergeidte Diamiehi ten du amııı nee 
sogen. WBelbiedei, kanı ven Erden und 
ms Derlen un ten berſchiedraen Gauum 
gra am Drsie von 15 D. bie dh. De 





ud Mlterne Ceidfefitringe , Gelt · 
sarah,  Mieckrere Mer i Bor 
er m Mieloncrform ud aew onuichet 
Fereferen, icriere für Hinter, Brepoaim- 
ven (Gantes moulscu €) fdmar;, blau 
ſchwer blau, rosa wid 10h, lee 

mit gefarbeer ade nmmurunde., 


ride 
tu 


Wiogwere au Fuficweihei, Aa atote vei· gi 


leme Sewpi.ne in able. Vafer Barton ver 
Saedeniem Briten wid firte Kir beiltän. 
Biass Zozer untsroelien vom wollenen, Kalb 
ſeideuen und baum Shamis , wanz eindadı 
wit Gran und mir erbdrirhtem “ 
Aurtı sit no erme amdehniıte Burıhor Wel. 


l 
Kto auf das braichae empächle 


Lan? aufs hKöfıdıile 

R Joh. ern dr am dur Erorchmanee. 

23. Aufa fhonke ae beile cr zer von 
der legten Bee mit renkenen ud Mlchfes 
zen Heuerliceru verfchem, zu deich (tab are 
mer ben ums zu babe, gebserchte und Ale 
groleı@ıe Vaummweilentäcer, erchätais Itie 
Den md Buummwollemez Funertu, wei 
fer Möpe um en 
r Afeter Glanzt 
1a pr, Bb. , umbau t 
cher, von 10 dis ıh . pr. Ei, 
ach Zen * ‚Seh uud Kand 

en baue iofle 

Geldmwiner Efiher auf dem Reyb 


eu angelanaıt 
ſchen ntonraubirie Quflertattehn 
berfchiedrner ermale und Grdsen; Etiauyer 
ben sie Die Herren Snıtansen und Kauf. 
keus, auf Zürber, Indierne a. 1. m, von 
nehzeren Brdsen; franzöt,, utide, ital, 
Citrchiel und Ruweriungen, Sol 
Rechriangem en &td, Ichön Aniet, 
&, Emufengiarine , Arschtbriie 
umd Framibiiihe; Fameautrurgen krmab« 
numsgbriefe: Mntries Notenpunier in Hol, 
Lars mb Dchiwr@Örofe mi 8,9, ı0 
amd 4% Linea, Zaufıdrine , Kokt Ir 
EC rommbadeidini ar Yandiodfii, aller 
in suserik Dilsıen Deeien Mir e>dalten 
ercta ſeint Dofipaniere ben Helen oeien, 
ei mie Loien, und Rosa Dumeen Silers 
am %, und. Much Mind uam wicder elite 
* Hurmsbd dir Ieberuen Danıcetafigen 
anasieramen ı u Inder bellugem Drrifem, 
23. En Adel ‚2 4a Band 
? reale: Kat 
werhlasdautee Ser (see obndaus , time 
rote, a Mal in, rheune u d Dejiuie 
an Guetene Lirca 6 Suchert dem, 
luchart Yen, 21 allt⸗ 
” Emana. aaaıt 
N — circa 


t J 3 

Endsutterrzikrter tmsäcbit fi höf- 

—— —* en befamunen — EI 

u Die Antiexge, dag ep mg Bus. 
eecien J 

—— FH won Od, Ange, B, Bi ns " 

ches ai, 

br 


in oche Edda sg dorzeite i 
ad ln ie umb —2 neift Kur 
hard Weis b. d. Kron 
Leonhar ee etiorte, 


37. Edhones gern, inter 
—— Or, grau, dit che MI, 


emmpreoit füch Görıdh zu 

ne banter nn: eben 
\ der Kachelofen, 

trug Schamzein- 

drod für einen * 

Diian, am Visdigreidpli Yio, 296, 

R ww. Sean I a abe Dinge find wir, 
Kr aihjel tal, 19 mie Bon allen; 

Danmnyufagcn" wein 73 em €, Bu 


r. Daum, ım der 44, Sram 4. 
Ein 2 —* eu ie 


Im Dirberton on der Ihrüolsgag, 


N 
Ir Ben u A an Der alte Abus, 
rt, ben Deu, Doc Egtenger , ind ti 
Dre gun: wre Daumimo, ct chal 
den, seitcsung und mir gedeu 
10 wir au fuomır Enal. 
dienen, erdsulte Daisrdascr, 
meite Yodie-nen, Kllmmberit a 
Sauseirsucnsuder, gebiaucır fa usb 
Dale nz Rn EU; noju man ja Hole 
ennpiehlr, 
34. Ein guenfchläiges Bert farm Dei 
Fr —— am glewhem Dr cum 
a, m Ymsu 
wäh Kulpfernes, Icnnernee chf auderm 
al 


beepelien Anjug, Mulde und Daran Ra. 
ne 


fien, verfchiedene Tifche mabıt wur dau⸗. 
rärhlächen & arten Anchr , alles fo aur air 
eu, AN ug dikge Freie im Reuemarkı No, 
293. cine Eee bach zu saben. Mucy find 
fclöit gesegene n fanım: Fe· 
adı fee balfea Ju Baden, 

36. Ein Snur + Webflabl; im Meinen 
—— Ei 350. au: 

37.5 ceeten · den unterm 
8 in beiten —Se und billasfie 

lem nach de Seine zu Buben 

ı Weremwein, Bordesux, Burgau 
der, Ahcinwirh , Kader, roch und 
mer er Champagner Steuc “burger, Cal. 
Bure, Rouen » ara Mergräner, metfer 
Hermitaye, Kum de brerai 


3. Den Kbrgg— user ode on Ber 
Krussaf. MB. 1, find au baden , Malaga, 
Düraumder , *, Capwein , Masera 
und — eben n— 

3. £ ef Va Bärberdorf if zu 
gm Foster Malaga, die Bowie a un 

era Romfsillun, die Sour, a2g, 

«0. Sch a Zub Die. 55. umgen 
am der Rrusgaß auf Derf, fish 4 badem : 
Wemefirg, Sruscdhbrenn: 


iraimem & 
Languedoker & 
Bei, Mureamein 
Kr und 4sorr 
Burgunder Dordeaur 
Rum, Arrak amd ein U 
L queurs und Duneofel- abſen. 

sr Yar Mangel 

Orr murhäummener z) 

T Wirtoien 


— — — 
.— 





in tr 6 
vr a an berſchetente 


» [vom Grand an euren 


daıbru 
d. zur, 


it Me] 
32. Gelede Erbin, No. 611. Niederdorf. deci⸗ 


sd. Ein datzext fü niun 
und ee kanıe Balaı. 


der io E 
so, ee er 


Bd emnddfrli mil 2 


gel@ure, 4 eimschläntg Leit In 5, 


%. Eine Neriub, arts il * 
2b 3 Adıkelungın. 


* 
I Fine wentlai⸗ 
Iasdzine, aue a — ; 
® weGitafitt seinen ansen gabe“ 
für Wrede Libremim.cteren ja Iaas-  ® e 
ginige Set zu enitebmen  gegrm his! 
tenuslichfene ; mern Jemand nen be & r 
Übrenmoihern ober fen nu er 
entipercben Föır te imd mwouk * 
Gute c# deu Heu. Yusbeib das 
in Fünch emjueigen. i 
Zum Auslechen wird ana? 
%. In Bo. 561. gr, Eratı mim 
* are u wu = = 
eiſcdnandie zur Duden. 
— ** ne 
Derfon, auf füniingr b & 


Ort it «im 

2. Kim 
de, für eime 
3. Im 


sony mobe, 


1 

Üen nodlten IN Gruben, Rück, 
Phhmemarn , Nammiten, Abende, Kelkr 
bebaltır , Brummen umd Waldsieleaeim 


EEE errra A obaung , brisbigrn Bulls 


— — e— inmee 
—— am der Eibäbrüde ein 


_ ET  erigre Wohngenic , uf künftige b. 
u re ken, beileiend in ı Grube, Mebentart- 
u a od ı Kammer, Küdhe, elle and ei» 
Boden , termer einer geopem Winde and 
— amemn Dlan gu Holi 

a: ine Ethaliung , ven Stand en, mo 

we besumm 3 Wierde placımım Famır, mean 

a in emule. 4 — 

= nisse b Dflem em beit 

SE narmoh, ım Blicterdorn , befiebend aus 

ar Crude, 3 Kammern und Kate auf 

agık Boden , dam nchört noch 4 Ylander- 

nel, Diey zu Holı umd u Kelerii; 

—88 —— no rin den werl» 

a Bleslich für eine Akrtnnıe mwüre 
Zu den und euneuchem ı Auch 
I te man an gleichem Ort san Maͤnnet · 
SE Ber unten Kırcde zum Drrdisten gt 
ln rauen auch ia der ancen Ki 

ekialen. i 

en der Die der tat find jivcn 
sr Amer , mit oder ou Meubles u 

tr ‚auch Sommie man An ernkache 
die Kot haben. Des Mäbtre ift ii 

Ri hcheu⸗ au eriubeen. 

a Heim: Egis als. 39. Bar. ©t., 
5* ebenen Fußes aen 23 Echub lan- 
eb th hub bessien, heiteen baisbar 

y and ein jane ieice Denierikmmer; 

a eine große owwune nein Ealaf 

mit Uusiche aut dem Eee; cine 

* Dienfentamaser nedit Zudehetd 
Th beaueie und woblseieaene Dt» 
ag rin ich zu beumabe mier Art 
4 u ande uud cerbe. Am nähere Mus 
I wmide man nidy achällsan Im aregen 


— 


‚Me. 39. A. 
"Im dee Mitte Der Stedt an einer ber 
ehem Erraren, cin asedumsmme Zoten 
zamı Kıllerd , von Sand an. _ 
E. 80 3 co A. su A p. 96 Zins, 
F inserlan qusee &chuiddelete, 
el ehr fhätieg beindsires Zimmet mi 
ebrie Wiewbles , mat aber obne Ko, 
‚Hm Stand an für einen bomenen Herrn 
nt a. 
— 190, Rabe den der Etabt it af lommende 
uni von Wort emak in Emufang zu 
— bend im Arabe, Kucıe, a 
- 3 Er 8 ninaemadseen Winde, auch et 
>. = in Keller 
— 4 berbb en bbiirten Binsmer 
— nedt 1u muisigen 
— —— 
Dt find mus Nangel an Wah 


— BD. Külten iu vetauftn 
2 Den Wohnaemot auf b. Dftern, 
[; 


— Etabe wir Uiloren , Rreensiitsr 


——— Küche ud Bbirin‘, 4 Eprar höher 


73,2 immer, Hole Dlundber und 


achkammer, atıch a Kellerli 
ns, Ein frohmäsins Wan main ter 
— @rabı, beiichemd in a Made mix Allo⸗ 
‚ 1 Kammer , Kfidi , Holibebalter umd 
Feelierii , von Etumd an, ar Ale Leute 
ne Kinder, j 
Zu entiehnen wird geſucht: 


Dian wanſane eine, wombdalich grofe 


20 


Komsmiır in der Mine der Sa. Weters- Tin 
A in Ding zu nehmen. Do. 156.8, Stadt, 

kim ebremiene Bärarres paunbettung 
wanſchue auf Llndange DL Oderm ai Densach 
su Beiıchem , welches enebaiıch fol! ı Krube 
mis Ullovuen, 2 Kummenmebi Däydienlim 
nr, Piustwelamme Holjbebalter u Rrllerh 
To viel mauch un Der Nabe des Koruhaufeg, 


Berlorne und grümdene Saden: 
4. Doenikog Abende den 27. Rop. ilt zrwie 


(den 6 und 7 Llar som Frummentbiem | | 
dacch die untere Deut bie ine Casno Kin 
Der | 


feibenee Copuchon zerioren geganaen. 
Binder wied erfucht Benfchben. negen in 
Arintgeld im Brriaheus ad ugeben 
2. Freutaae den 3, Meb, bat rin gemer 
Diitm cinen Bad, ins Yadnerikif| bi 
Aımama, unterm Deus zum Dalgeristilt ob» 
aeleat , worm fich 7% Ib. Zentren und cr 
was Imirbein iufanden; dieſer ad Fam | 
alt mat Yachen. und Ban mihe ihr en 
feagt murden, daber un E Dabiıfınn & . 
| ders aber bir dhwälcuse, Peundudiä arbes 
I sen ſtud, falls nemandem enwas enean belunmt 
wäre, im Leden benm Diner aelätlrıe | 
Ünienge zu Anadym , wofür der Elyeattüs 
ner gerue erfenmiiidy cum wird 
3 Vor riniger ZAeu hat Jemand ben dã · 
ri di Küsmat inen rotd kaummwadtd« 
dienen dam birieren. Dre \Huter fi 
arbusen ſeltegen geacm <enem Zeinkgeld im 
Verschteaue odjuardın 
4. Den 79. Wtnterm, bat femand won 
ter SHobunlarbbis in Rethel aane Fatſchraube 
ab eiitim gen berioren. Dr ı er it 
aebriem lei die Ae an Adolisen Deu 
Hönag_ aeacu emem Acuid aeld nbiuzeben. 
5. Du Wit umatıdur 14 Tonen ein Me 
Dr ll einen aczau 
mupßıren (beit mach alter Viarice, meit fir 
nem miehiearnen Diner usd diaem bien | 
daummw. Tuch chug Boedure umd, fiasten 
Serclli von Fachbein, 10 mud 1 acben | 
ver, Ame Fall or icaent vo ſtiden arblirten, 
oder fonik wand Tavon Nechticht geder Banım, 
felbes im Berichihau⸗ gegen eunem Zeinke | 
aid anujeiaen 
6. Den 79_ Mob. hat mmamb am der ; 
Eirehlaoß eim Aeldocwteldren acfuntden; mer ! 
ſolcoe⸗ Bufitiennden tana, lenn Basiribe gt 
gen das Einſchreſbaeld abholen 
7. Urrloeen: ımmermanas Derbigten , 
\elme Bade eiſtt. Vocbe für da ebamarl. her 
meeinde jr Mildauſen. Sd. Exteden 
Dee kinbersft acberem ibıqe genen den Wertd 
davon im Beric eheus abauaeben 
5, Sonntag Abende den 7. dich wurde 
ber Megaesen Ab der Cdneiden un 
grün Anden, Eıhiem , mit ſchmnalen Ger 
Berım und ariduigeem Haten, pirmißt; ber 
| Autaber beifelten werd gederen benleiben 
— auf der Schntidern abgeben zu 
len 


aem hirım wermigt wirt 


| Sebüermg and U 


ſeruch au erdelten, und berfpricht, die em 

ten bung, welche ibm ide Zutreuen 

latenten twrrben , mit auter baurbafiıer Ar · 

beir und daugen reißen zu bediemen. 
Eourad Wafer, Schoſſetaiſter, 
in der ar. Deanngafle zum fressen 
edlüät. 

3 Un einen angenehmen Ort, nang 
nabe Deu dar Arada, fdunıs man male bil» 
khacır Sedinamiilen nach einige bonette Tiſch · 
ganer attmrrmen, man lonnit Bermrlben zu 
ihrem Bram en auch cumen Ninbel vom 
arıen adueben, 

4. a emmäeblt ſich jemand demengen 
derebeteten Cuern;, die gelinner mneen ihre 
Zohtr nom in Haussrbriren, matemldid 
um anne, Weiſſeln und Extile cafe» 
gem, wis auch im allen Arien nenee Arbeiter 
3u rervolllemamen. Dan mürde 04 fi zut 
Fade machen, die Jufrıebenheit der Elieen 
w erlangen, and le einen bikligen Leut ⸗ 
ı ch namen 
5. El Wlalerusrifter in der Sıadı miles 
de einen Knaben von reikeichaflum Elicem 
in die Behr nehmen, 

6 Diem wirsfihe in ein boneites billiges 
Kohort eimjutreiten. 

7. Man werlongt eime beilandine Derfor, 
weldie Kinder gun su behandeln weil. 

s Ey wiünfcte eine ebreniete Berion ale 
Gpetserin ankommen , oder auch zum Ude 
pugen oder zu ben Intiwalschen Beidvifıen, 

9. Es rertange tin junger Dienib von 
17 Dabren als Kued uf Liedamen zu die 
mir Sereibaft zu kommen, ?erfeibe N von 
guiet Erziebuma, im Schreiben und Nedt« 
den gebı 7 wen mie Dierben und Hecrnvich; 
fa wie auch mit Gartenarbeit umjuleger, 

ı0. Dan rumchte in MägNcum foglaich 
in Diem 4a mebmen, me mönlach daß «8 
aut Icon in der Stadt ardicım hätte, 

11. Unerseirkerne beseuat bermm dem zer · 
ehrielten Dablitum den iamigiien Dant für den 
she bus daben geſchenlien fo baungen und able 
rechen Zaoco und smpfielld hdı fernete im 
onen In sur Fach tin ſchl a zenden Hrtıkela, worum 
fie ie Auewabl berieben ft. Fir wird 
fi Arie anarlesen ſeun laſen, ſewohl durch 
Blligleit der reife, ale dauirt Woare 
Mee merigen Gönserinnen blend zu bedutuun. 
Fuayleich Birma que Rodtendit, ba 8 wirlen 
noch umbefamme (ik, dag ich mer sen Hema · 
liaem Laden hönter Dem Schaerdt um dee 
&trehlgas verkafjen und den Laden imwilchen 
der Treu und dem ronben Dowsbeaozen babe, 

Usıtwe Mufcheier, Sürliarrin, 
ı2. Semi babe dir Fürs E. C. Bu 
ums omwieigem, dab ich mem Aucgek 
alrAabret und aiker damıt verbandes 
nen Handel mie &rbruibematerialten und 
Bumen Var n, m Re Wohnung zum 
ylt 3 A. ar. Siebe berleit , und 
ET! m fo deiter jebem biewlällisen 
cilangen Bore entio.cdum 
zu fönnen, Bio dem Anlar eriude jur 


mo. & 





Verſchiedene Nachrichten : 


| in Ro. 73. am der Theraas werden 

i Danienten in der Ara kn, UAnllalı an 
Epannımeb alte aebemudue u 

Verband, unit dena enumeallen Dont ib di 
lugre Deiahluna angenehmen — Deinem 
it das Sutarimık 

h 2. Endaunteriihneter empfichle dam 

theteen Pueutum Ieine Awlojler 

weird Ih alle Mubt arbam, geneiye 


len pedermenn , Itast wie bieder, Zbriche 
eb Däke und beralei Den Sue 
ı umter bee Ulte , manche anmamelbar un Eqli 
eben Banana ) abaaben da daten: jo wie miu 
Ende bike meme Kuderiiit voAR 
wrtnilal dus Lehbauer Sodn ydnılıd) 
| — D. a ling ert. 
13. Durch Tas derle Raltronn mens 
derung Echligloibar, babe sm für a 
fanden , eine grosse Quanneai der Men 


ur 


ver 


m 





kerferligtn „Melden ſcin id 
amd dr —EX ne 
Bamir Lötgen Bann , imtem frbigee dae Adhlar 


gen an nder Mrbeir auenitı. Le dit das 


nömleche mu — gegen birie iauſtad eu. 
Erxidı 


lite. ik zu baden en 
Heintich Maurer, Daten, 
m Errobhof kn Züri. 
24. Das Tommiflons Bureau No. 530. 


iſt mie Dem Vertauf cines moblgelegenm | 





Ahylagenden Artifekn, ald: Blut und Reber» 
mw , Vallsrun, Kengelioürit, que Diane 
mürit und cibling, Üratmürli , Ph 
und Heime; gut zuidenen Eped und Sc · 
Die a hilkarn Preile , ſo mic bie 


! 


reiche und auie Zude ciſung Laien tmacdı | mäld 


sakireichen Zusorudy, horn. 
Preis der Lebens Mittel: 
Ferneuſchlaa, der Die 6 Hd. 3 f. 


zu eilen Breufsorten ji slanınden aus | Werper Dreriding 6* 

am ber Stedt men ſcacun 4, und , Schwarzer Vroiſchlag 5 E- 

eins ante #. 1200. baktcndım Schultbeiefs | Das Ib. Wegincht 34. 

besaleraat. Zu dauſen odır eatlehuen wünıcht | Das Ih, Eiwurimebl 24 6 bie. 

mum, ein Hays au eder abe der Stadt tube | | It Koss 31.208. 

rin aim Wirstenschenfredhe eurgrübt eirt- —| —- — Dobnen ad, 98 

2. Atederaufgeng der Medae emrichle | = — Erbim Du BET NE ze | 
zu Eimtieidung som Eapitalien,, Birfen] — — Ey} 


un laufendem Bdeldın fomohl din 

nten , als den Gantenen Bırmı 
Uri, Edmwriz, derden Unsermwalden , Zug, 

eeburg, olorburm, Balel, Cılajıkume 
en, &t. Galten, Zuurgau , Argau und 
Waet, mo ich mich alientholben Feruangee 
Br Ihdiigee Erihäfieferunte zu exfttucu 


a5. Ynbem ich meinen Laden om Mün 
Herkof abaränderi , und eimen Laden vis ä 
vi vom Gtoschem brpagen babe , fo seine ti» 

Sidi und Yand an, 


eller, Kammmadkır, 
16 Embdsunterseichtieier tmacht elitum E. 
Yublitums die aebüßrende Amige, dad er 
wieber wit Ihnen Herten · und Fraucim · 
mer-Zan;lduben em if, 
Wärkere und ieidhiere Echud dıto Zucldyab 
mu Mole gehepot und Leder beiegt, 
fAwerse amd Aeharbie ;,endelchul met und 
obs Sohlen, PBuwtoffeln, Rwterihub, 
er und ige; su fernerm Iuforuch 
beiten empfehlk 
f ‚ Bogel, Schudmachet, 
im KRiudermarlt. 


47. Da wir an⸗ wweerbolt, mir Veſeem · 


den boden Übrigen müßen, wie umkze | 


Sahlunge die sc , den ea aut Hewinniadt 
cr blasen natelm Leber mi t; 
und Obreien won Kolomsakr n im un · 
em Namen ſarſchuchet Weise aeinacht mar« 

nn; fo iehen wit und gewdahıge, E. E. banı- 
delnt Bush vor foldem Unfug zu 
ieatoen, mat der Bitte, in 


Kr Ba Gl dd 
m enden Lauben zur D 
Wädeufdmweil deu 27. Mab, 1627. 
Diesinger und Bürai. 
s. In ber Zrabsierihen Duc- 
handlung unterm gewunbenen Guwert 
swird aratie ausgegeben: 
Bin —8 eder Radrichten von 
Ben —— ö, * + Bogen, twiha · 
(eillice 233, Schömmufene 
win nd — ich zu Geſchenten eig 
Pr Ki Sec C ammlang von Echeif- 
+ Dorldiewten, Zune: 
Be eb KANTeE rare br 
"ben Vuhlep, nal in jomm Berk 


zig 
nam | Maier, des Uuriel a 16 —-22 
ascen,| 8 ih. Dee 


} le 
erdinaire | 


utunft nut bei, 
Vnterzegenen —** ebrr Dein, mia Abeet · 
ia üserimgenden Ziteln atr= 


Srrhenbücher . nit: | nembeng 
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e. Die allfälligen Inhaber der medıber 
nannien bemmern Amen Darbieipatvensicet- 
ne om. dem Gelellkhaltsgut zur Zimmer 
ten, mämldy: ‚ n 
Ne. 2. cm ganzer Ziel in Buniun Hrn. 

Ludwıa Rrter, Maurer, d. d. 

den Namısos, 150 1b, dertagend und 

No, cin dalder Zen zu Gunllen Sen, 

on Michel, ben Dafners fl, 
ww, dd 


3 . 10m 1806, 
7% üb. beiragend, 
werben birmit aufmerdert, timrruaib bei 


name been Monate von baate angerchhe 
net ben der Kan.len des unter cschimgen Ge · 
ricker⸗ ums fo aber ſich zu metten, als mach 
Frunikefem Wblauf Diriee Feis sone ürtan ⸗ 
deu für Teafılas erfiärı wücben. 
Selderlen , Camftanr den 1. Dre, 1877. 
" Bon Lens Umstrsricher Bärich, 
2, Er wird ammit önennicdh bekannt ger 
macht , Darf der unuctin 15. Hmalı a. © Dub« 
Iseierbe, aber wirder werichobeng * 
gung des tem Saaat gehott den, Bei Ob. 
mannamt a.efurien Xcutt aus Docf an der 
ga, an Fomemmben iFrentag dem 7-d, 
Blacdmatars um 2 Ube * Andß · 
haus Matt haden wird, wor ae Wird, 
babrr eingeladen ünd, und ich, inimichen 
fe Beiiwarıang des Keller bat der Team 
tung am Domanıımat melden konn, 
Zurwh din a, Dee. 48:7 
Aus Yafırag 
ds Domalite® Drauremenng 
. De Set erurial 
3. Dir rechts ausaendemn: Enler 
De. Kari Werken, Go, Kirn I, 
Bohn zu Rupiton, Jepannız vor, Hanr 
fen fel. Sonm um We der Droree tere 
ı Iebannıe Ehinrmbirger, dom 
saten rl. aa bald ulner Bıuer 
ıe, uud Ds. Dated Dudır, uganlen ſel. 
cha an Tee Disre Doms, 
wirden mrfing den 27, Eht.ſunrenet h. a, 
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a. u # 
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buug amzunacatin + 


— Bu 
— RN Terge, Der rrfotseng - Erklärung 
tem? Davıd lommannıen 
EN rich hüeMit ter Lovers Über den 
eröfun WNd demnach Jebernam | 
Unforace um denfelben zus 
oder bimaram bemiriben ir · 
Sa ibum fchuldia wäre , aufgrfordert, uns 
Ber (und iwur Erittre ben Erraft des 
alles von der Wall, Beptere ben an 
Morfenee Nlımdung ) bie zum zusen Died 
ehrmlie Cinaube an bie Kanilen des 
Assrichueren Geriate tu machen, ſedana 
wam Donns den ziten a. M. ale 
anarliutm Colloe no tage Mor · 
— Uhr, enweder dienlech oder 
Bevollmächtigten ver dem anterzach · 
u  WBrriee auf Der Berwe zu erldineu 
ne Mechte aeltcud gu madıen 
e em Samftaas den 1. Die. 1877. 
2 Den dem Amtegeridie Zurzch. 
"Da dem din Par 130. agrukelıch zer» 
Om etinten; geacmmitig in X. franz. Dli- 
— ſerenden Deimeich (Heuer 
Id ein Erodamben ugtallen und 
ber Eoncurs eröffnet wurden ik 
rigen anmır aus Aurteaa des Woblledl, 
zeries Zürich alle Bisırmiacm, wel 
*⸗ eine Anerege au Gerrt zu 
gr’ boden aubgiordeer umnfebibar und 
Bed Etreic dus Nusichiuffes dis zum 
EBieh eine formliche Einaube beu dur 
+ Kanjlrn wa machen und jodumn am 
aa den 24: al. M. ala dem biefür an« 
a enllocatoneiage dee varns un 
ee dem Y. Amesgerstie Jhcıch auf 
rco tinen und irre Rechtt tl» 
machen. 
a den &, December 1877. 
Pr — Eckeramendinzen und 


FDübentorf Ro. a13. in der Rewitadt 
eh remaen ‚melde an ben rechuch 
rirbenen Zakes Vrdenwerter ım Dit: 
me Anforderungen zu madsen 
Habe Idime dageaen 4m chun  fihaldıq 
poteeten anmit von drm Hechatachen 
 Oberanstimonn Hie at Termmtorch 
‚ebert , ihre Anfsrachen ober das du 
, ldige dis auf den «0. December 
and, Beutints Ireificiert wur Stem · 
s Usterzeichneree Gansien wunfebiber 
Kom; Indem weder nac Bien Les, 
pr am Versechifernnungseng felbıt 
Feingaben angenemmen werdet Pan: 
dann Samkassı den 15. Dee. 

f um 8 Liber emtmeieze verkänlich atcr 
bevalimächeigten Ummald, met 
Eduldisieln verfeben , auf dem 
Ruomau iu erfcheimen und sbre 
zu wechen; ben Au⸗dleiben · 
machber kein Brſcheid mehr er 


‚den Bin 29 Bon. 1327. 
Notarsare-Lamzien zu Kmenam, 
Bublicationm. 
wird ber Tobi. Bargetſcheſt ber 


— — Amar, ae dieſelbe bie ge a 
‚ mortiae Berfünung ſich mden Vor 

— ter Dontazs, Dornitags , Mütwor 
— wor Donmerftage für die derſcteaen 
ee. Sul und Zannbol; 

— >: am ben nt. Lisuirhang Kolter, 
— an der Echiff-Ande eanfaserlben laten, 


"I, foldes man Beahlung in gangberen 
"Morten nad, den Befimmien Prem er» 


Beutagesu Nro, 98 


daltın fnne 
Actum Dieuflags dem 4, December 1527. 
Namens des Stadtrach⸗ 
Du Srabitaniles, 


11, Beneficium Inventarii, 


Ucber die Berlaßenfchaft des derſſot · 
deren Weonichermiledinen Heu, Dfarter Sslere 
lm a Vengnau hat des Beriefegrridet Auıce 
sach auf dag Unfwcen feiner Vrrmandien 
und Erden dus Benchcium Imventarii de 
williaet. 

Dim ;wfolze werden die DMäubiger , altiäh» 
ge Bürgıdsafisanfereker, und Echultntr 
des Keira Diasrer nerlin lel, aufaeforbest , 
erfiere abre Inforachen dr geſetzliche⸗ oc 
andre ıtafı des Verlurfis, Iegtere aber cbre 
Qerbandishkeien aeiemlech und des Beranı- 
wortung dis Dienfag den 18, Eriimonut 
b Pr kin Wemeinbeach zu Lengnau eiezu · 
geben. 

xgeden Zurich den 78. Winterm. 1927. 

Der ODber gmemaun Bralidens 
des Drzirkogerichte , 
Mienborer. 

Der Gericvrelderiber 
Skiciniger. 


13. Dos, Eramen ber deutſchen 
Exhulen wird Montags den 3, Chrilimo- 
monatb arkalıen werden, Bormittane auf 
der deutſchen Eıkule am Bor und Na» 
wuilage mu da Schülern der Elcinen trade 
im Schutgebaude dire Krrungunge beum 
Graumümller. 

De AUnnobme meuer Echüler 
ward am Montes breuach , den 10. Wbrifl- 
mondt auf der Edyule am War bergeno · 
mein werden Dieiemigen Kuaben „ welche 
eine Hau⸗e ſchule beitie, tselden füch ber 
feeem gerrnwärtzgan Lehter, die übenum 
tiien ber dem RXetonens · Etanend 
Drande dee Achulurene, Heen 
und rtmlenipekter Yimmermann 
Srenmsünfer amammeldet werben. 

Serie wird man ee Icheie , wenn die teſo. 
Eltern do wir auch audere Jeunte dur Jur 

| gend bed denden Belsgembeiten fich zahlen, 
! sanidellen werden 
Biahmens der Deutſch · Sculoflege, 


1). GantrDublicarion. 


in Bewilligung des Woblidht, Oberam- 
tra Zarich werd Samfbaas den #_ Chrikmonas 
1827, ımm Wırtbedawie an wilden Wlan za 
Sırslamden, ie dfentlicht Gant abgedeuen 
erden, der 

une, vor megigen Jadten neuerbaute , 
on dee Etrafe much Düri Iramıv Bekau 
Fa , enebalınb a Stuben, a Küem, 9 
Kamımerm , einen ararem an more Abcheilumarn 
geibauitem Keller, eine grone Winde, item riıı 
VDaſchdau⸗ und Brunmen, fommt circa u 
Brig, Yurgelänte und Sarten land 

er der beribeuibefee Einticutu? q dei Br; 
bäubdes, deſen Eoladatär umb ſrine anamebme 
Tone cintuſelen wünscht, karın big zum Mantt« 
aat den Ken. Bemeindummanm Zeller di 
Hir⸗slanden Bir norbaae Anlertung erbalten, 

Du Gant wird fowohl Über dar Gane cie 
auch rbrilweile odaehalten werten, nibemtib 
een Amang Machmirtsgg um 2 Läbe und wird 
um 7 Ube Adende arfhlofem. Kaufichbe- 


wen 


beomt | 


ber find Daber einnekadenm , = * 


anänden, iatem der am Hazıltag? fi 
wenden Combeisamm befowters gäsilia geitelt 
merden fönnen. 
Geben Zurich, am 30. Miwember 18>7. 
Rotariate-Kamslen Jolliton, Hirslanden 
und der Enden. 


14, Da 94. Konrad Yögeli ten Zürich, 
cweſenet Roller in Walls, m Oberamet 
one Zablunas- Umfähigteie erfllärt bat, fo 
wird Seren der Loncats gramm Dewfelben ep 
öfmer, und jo 1emmanb wrchtmäßise Unioee 
derungen zu mochen bat, oder ibme das 
gegen zu tbum ſchultg ik, wird man annalt 
von Bob. Amteneriche Fürich wermıoriic, 
aufgefordert , irine Anlerochen oder das zu 
ehum Gchuldige bis auf dem «5. Drermder 
bh, a. Iheifitih und deutlich forciert auf 
Stemvalmunier unserseidnrier Canen uns 
fwibar ringutarben,, ındens weder mach Birken 
Zug, welweniger am Vernechiferigumgstag 
fslat mubr Emgaben angenemmen merken 
konnen, and jodana auf den 24. Dieemder 
Moraens um ⸗ Ube enmmder weridud 
oder Dusch einen hepslimsschteatem Anwaid, 

u Orsinal-&duidistelm urrfchen, tee 
Lon. Umtanericst Fürs auf de: Wera zus 
efaımen und fine Rechte geltend zu mas 
diem ; den Umwsbleiierten wird er} 
Bricheid mebr ertseut werden. — 

Geben den 33. Mob. 4537 

Eanilen IV. Wochen x, 
Zandidebr. Fries. 


15. Da ber Dermögens» &tatus der dm 
Zudsthaus bennalschen Bafoar Amnsbrrg , gt 
wefener Oberſieiate 10 Häpfnadt. hemminde 
Horgen, It. ingelommener erfldenmg nacht 
übernahmen, Tondern dem umnsitdibarem 
Kıcdten anteimaciilsgen wird — fo dit zur 
Iureelieriigung Montag Dre 10. Dereinder 
Obrramelsch Telariıpı worden, umd rrachet 
demnach an fAmmelıche Fredisoren und Diebde 
soren des Caſtet Geneberg bar Drermmprifche 
Suflorderang, ber Anforderungen ater die 
zu tbum Fdhuldiae, joältitene bie den 5. Dee 
senaber der umiersenchueen Gamjlen fyeeftluch 
eunzuneben ober dae bereite gemaddien Eyııga« 
den zus bekdiisen, umb dann am Berrecht- 
feetigungstog iibft , dee Morgens um s Liße, 
vor bh, Amtenericht nu Acbioh Aßäben, 
ſconen, ander perfüulidh oder due ch bepal!. 
miäshisgee Wuwalde zu erkennen und ihre 
Reaue arlteud zu maden, Indem machler 
ten Nusbleibenden Irin Zeſcheid miege erabeils 
werden wird, 

Geachen deu 90. Mor. 1827. 

Rosarıaz Tanken Morgen. 


16. Um dan Vermo gens · Juſtand der für 
lich selig verllocdenen Hartmann Kollers von 
bier, fehbait armelen im Ibollsshofen, in gt» 
naue Kenntnis iu brinaen , ergeht diermu 

Auftean des Hechlodl Oieimelinamm 

nic an adermenn Der iraend cıme 
Anſe ache an denſelben u mochten hätte, 
oder tdint zu thun ſchu dig märe, dir Aue 
fertrrung inneriulb 14 Tägen zon dato am 
eine Idemliche Einnabe deu Der unterzeichnes 
sen Behörde einzwichen, zumabd foldye im 


| Umnterloffumgafell E Maden und Racbıeil zu 


Armärtinen Anen, dann Totann dag trie 
re verſau mirden fanne, 
That den 23. New. ı827, 
Dig Unsermaufenamt alfta, 
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Tre contented captive d. Bromby 
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43 Portraits p, Goetinger Profestoren, 
Blumenbach, £ichhorn, Langenbek, 
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Ihe Redimungen , DR. 
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Schech 2 Et, 
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menfrasionem mechat 
drumente, br 
Konfeusrende Beomeirt 
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©t. kb 


Gantensavolbeter 
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die Sorache Dr. Yavater , 3 &t, 
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as Dei, 2 ©t. 
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Awminger, 4 Gt. . 
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Ueber dee Mudu- 

ie er Id 
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freeiber Fafı, 2 &, Handele und We. 
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‚. 


* Si. 
sende — dr. Dia — 


des 


ten von Dwrlle, 
2&4. SDaliäniche Literatur, He. Veoſchot 
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Gemeinkame Yretionen für alle been 


Absbeilumaen. 

Echänicrelben, Hr, Shrriichrer Schoch 
2 oden 4 etunden. Draculatz Inn in 
Drrgrometeilchen Jeichnanaslekrt, Sr. em, 
Anker mrbr Frumben. SHanbjescheen, au 
mit Hinficht auf Drmemenie u, dal.ı Dr. 
Ggipar "china, 4 oder mehe Atundeit. Bi 
feitumg gm medpamichen Urdeiten und Die. 
teen, Hr. Mechanitas Diüier, 6 eder 
mebe &trenten. 

20. ®eonutag ben 26. Mor.von Or. Diür- 
file Hadorf und Mübichern 8 fl. 20 £. 
Yom dredigeem Sf. AR.36h. a A.10f. 
erhalten zu baben , beicheimt mut Dank 
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Nio 99, Montag, 
Bo 3. 3. Ulrich 
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9 Teotignan und Rve⸗altes, Neuen- 
=: „ga Rbeinwein, Rowillon, Keres, Ar- 
u 2 

„ Rum Jamaica, alter Cognas, 


Benböl;li» Kiägen , (ein Epielie 


| = — —— 
EB — — — 8aum Vertauf angetragen: 
— — — 3 m Yabın zur Blumen merten voch · 
— = - a5 {, um meit Denielben aufsue 
1 ei — = 9— Base Bnteufonni« srirfen, ei; 
y „ Fon'ards , Volles, 
— — — — T * ——— alatıe zus 
— Is um omerte Bo 
— —— - Di und crepe Use von ale 
ann Banten damen, 
v ——— die trohbüte , Ibene und mal. 
x u — — und engl. Tiill-E sit, Atlas, 
er — —— — ⸗ ‚nah anderem Atuiteſn mehr. 
— = - ve slir&rhner dm bier 
an — — — —— Mr dem billogftem Prrifen eime 
* — ne De Auswahl Miuner von Castorines, 
In Sum ri lady Costings (zu Frauemzim« 
on) = —— ) und son Züchren eller Hirt 
a —— — — — ‚ Brem Benellusgen euf Ur. 
& — — Je an © Een #umasgeittih decatist merken. 
” 4 — — — — — Klin No. 687. anf dem odern Hirlchen- 
— — a ee) zaalind immer zu baden , dichte frmde 
ı he —— mn en, * fibe quiet Oualktät, als: Alk 
0 —— “u Beurgander, Bourdesmx , Ciper- 
x der en Te | papier und Oeil de Perdrix 
— — nn | "un, Madera, Malaga, Marhgraeier, 
ie r — a ige, Portwein, Muscatwein de Lu- 


I „# bes ) pen verschiedenen Chröfen um 
u si werden auf SeſtrUuung mach 
+ in möglichft Belligen Desien wer 









Bärtnerifchen Laden an der 
‚ voräber dem Einfiedlerhef, ut 
dedtutender Verbelldändiaung des 
erhaltene neue J 
nt Betleln aufs periamür- 
8 Aue⸗wehl zu bedienen , 
allen Garden, &pinal, Add 
Baunmmel- 
en uud näben, Leser» 
farbın , unb im ar 
—— 
, ner bein Detail-Brichäft 
»# uldiren Dale. fo Diet er sımem gt» 
“A — ja Eradı und Land folgen» 
» Amefiände yum Antauftorek am, ale: 
umd. crd.. — geikeeifie und 
bon ua ad 6, Winternbus 
Grfarbie Mwoer ⸗ 


——— 12 





Sem | üefkimmen und alle rei · Abennenten von Anfange an 
ı& 








—— 
— Werchaten Leſet dib Weodrenbinttes wradım erſucht, ihre Woraudbeyaplungen den teruntaden Jehrgang 1824 zw dem gewohnten 
jap sven 1 fE. 20 #. mit Zeldeberung einzuftmden , und zwar mo miälgfih mod im Laufe des Desembders, um für dus mer Jahr die Mapage 


bririchigen zu ker⸗in. 





zcuae 
—A 
urblar dercale, Indernen von 7 bis 20 . 


Ei, mıbit übrigen Brrikeim mehr , bey 
wit, HöRidhft. emafchlenben 
Hıinri Bruppaker, 
an ter Etsechrnanfe. 

7. &4 werten ans tlitem Drivatmaus Fer- 
ſchledent Sachen berkawit , im Außerik bi 
arm Dreeis: 1 Ülapier, lebe Di Don ter 
nen; 2 zmericiiäge Betser, u ninkbliäges 
umd 4 Kınberren; a adubr , 1 red 
gute sllerne Wandube, Exflel , einige Kici» 
tumgenäfe für eine Diennsperjon,. medik 
mehreren entbebriochen Seuten 

8. Uinterseichmere empdrbit Ad dent ge · 
beten Dublifum zu Siadt und Band, mir 
ctiea quscın Bakwerk als: große umd i 
Julrrbüsen , Octen ma mb obme lands, 
Mandelæaffet und arbatne Mandell recht gu 
te Eueenudelm , dasib. a 8, 9 u. 108. 

Ür. Epreyer, an der chuindiggrub 

o y 

9. Eine wirtels Gehauhmk , 

du einer Arude, halber Rüde, » Keller, 


bein 


2 Kammern, dem även Theil am eier Yun | sins und türki 


de, die Dilıe am lem Kroutgarten, nebi 

Dia zu Holt, darzu geiiärt ale Wieniris 

Derigerechiniteht 3 

a 20 Duriel Duäimpeige Ichöne Baum 
ufen. 

a1. dwen Bruchband und 2 Kranfenfelle 
im dekem Zutann und Drilkaleen Deess. 

22. 450 (re. gut auwitierten Embd von 
den Yabren 1425 nnd 1826 , bio D#. Ya 
tob Küng din Wel No. 25. zu Wiebifon. 

13. Inder Trier haufen Rune ind mch« 
uret gen zom prriduerenee Bröfe ju bar 
bein, am bidiaeım reis, 

ah, Er Imones wenige Ben (aan 
Anzug, Beinkart umd Yaubluc, mo mir 
ned; an gleichem D ı ein auniähldfigen , um 
autera bidiaen reis, 

16, Im Do, 173. auf Dererbofkoit len 
in Bommifliom zu berfawfen: 4 eanichlänge 
Better , Zuch und Zufchls , eine neue und 
eins alte Wiasras & 19 u 148. Ein Küi 
der · Edaicu na 4 eiiernen Federn. a große 
eiferne Wandutr, weiche Suund und Bir 
ieh ſolagt, 13 A. 3 Kinberbütli & 24, zo 
u.158. 1 Ihöne aſchfatbat Krwankine , mit 
feimfler Peinwand rt ra.208. + 
(dimarier Zaltet 3 A. 20 fd 3 vrachiihöne 
Bas: tuchelorb mebit teſnen Gcägelchen , 

‚ng Abernt EPlöffel, 14 rät, wenn iel- 
dir zufammsen ——— werden , bag Loth 

üchbenbit von Bau, eine 


t \ aıdhrh. 2; 
B- eine u, ord, Allet- uk Kira gute Dimendomig, a ib. 
j - 





———— —* —9— 








15.9. Wu bim ich deſten⸗ pericben meit ertea 
schönen Dirgeld, Wenteguteli , aufgrleftenen 
Bateli, (dyönem Klaurjeug, groben u. Kamen 
Leterli. Viareipane , Enetelöter und Surcuei · 


nen-Yrfonia, mia Ach melde Dean wrehriefium 
—— uud Sand auf dus bi« 
lachde emk! . 

46. Im — Toben um acid Hörii 
find rrıra que Meculichter amgedemimen , 


das dilchielchen für cm halbes Wahr zu 
Aaqch ih merk eim Iliner Borrurb yon 
den befanmtenn en —— 
ür's anne Jade ım 2 zu N. 

gr An der Färbergaß in Madılmoiuier 
Haufe B. No. 16. find nacfichente Baum 
— zu daben, mtbmlih: Dapım+ 
wollen» Eücber + Reften , bie Elle zu D 1/3 3. 
arbleschte 7/h_besite 6 Dis 5 Ellen hamıs 
Baummollen · Züdher + Kelle 6 a/2h. 
Bersale &fa am Erüd zu ale AyA 
u 12 9. Vawmmwollen» Hewmder  Zuch im 
soF. Brumwollen» Eiibpeug ju 13 BE. 
Blaue Indiennes eenbeunt zu 8 A. gleiche 
7/R dert zu a9 fi, „Berner Imdiennes ven 
werfchuhemen Torben im dem meuiten Des 
«sie Wersale zu den hp 


kiben Deeihn, 

u Frbe alter mb auiee Wlalaga umb 
Eiern Hin. ? 

19. Untergeidimeter it dies Jaba wieder ti 
aut genriten Sbelenwonren beileus werie» 
ben, als eife und graue Herren unb 
Knaben Limterdeibli , Beauengimmae » Alnter 
röd and Spenler, Kimberröstii und Scaicacua 
meinaben fich emem E. Dublılum zu ge⸗ 
neigsem Zuſce uch deiteng_tmofisbit 

Yalod Büuzii, _ 
kun Boten obın am ter Schetglact 

20. Erbe ſchone bolläntoche Yeinmwnt st 
serfchichnen inalitäic und wDreiim; m 
er Yıllofm Ro. 5. 


* 
Zr 
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riet 


31. Hschter Tele alter XKeres Malapa-Wibr * 


zu a Hd. 5. die Housrilie umd zu a d. ber 

Dagsit® und mehr, beu dich bödkR cm 

vfed andem Uferi-Dfenninaer, 
eul'm Münflschof, 

22. Un der weiten Gap Ne. 70, find» 
allen Sexien fiel zu 9, 12, 13. a, un. 
tue 1/2 De. fo wie auch 
Armiehen und Zaboureni zu zaben. *s 
entepfiblt ich FE. Kublitum auf das böflichite 

Jetob Wafer,, Edıreime. 

23. Ein hon beiteees und renanlertes 
Haufe ım Krag ander Kosgelerzaf Mo, 49 , 
enthält 3 Wohnmgemäder med einem Bu» 
ten., wäre fche dienuch für eine Cem 
chet · Werlſten. 


Bachtitabl mir... 
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4 
ut 
iz = *b. Kafpar Zollingers | biemit verrmterifh a ‚efordert 
en 8 — ——— 
Ne U 


or “arm Unmstegeridt die | Beute , att die unterzeichnete Fan : 1; 
RL Dt —— —— — derfelbe Er aa ' 
En 2 J Jubr em bla für TR 
N RR 4 eegebt temmmadı an alle | Aid —8 — 
N Ve Aber defielden Die Hufe | Kadurg ten 8, Wintermonak 








8 — 2 und Gould Aus am a 
EN ern ee worin Zcufeeh von 4 Br Ganzsler> 
\ an On > em, alfo (närhene Die] 9. Day Eramen BE 
I nen wur * Ehntiamena vor der v. E nulen wird ÜWientsge den 
Er N Wen er Tür mb auf Etrmoelva, 


xv aragern Cenged eimsugeben ri on Ca ae 2 
—8 teen miugeben , | der deutlichen we am “ 
AN en gar DE Asp diries Zermane gar fer mittags mis den Echükrn ar 
N im chubaebäude des 
STE en, vom Barbleibsenten kam Hecht aeballen Grauminner. 
** * wouk und runizen, melde enmas Berbrittt« Die Unmabme niter & 
a dun, zur Beranmmortüng und Ctrafe ae | wid am Momton hermad) , den 10, 
emat auf der chule cm B 
} Grgrsen in Winterihar den 26, Nov. 1827. Mm menden, —— — 4 eg nn 
} Amtsgerichte. Fanılen. | rine_Mausichule defaden, melden jich den eFichader des 
6. Da din Folge dee im wernlogenem IRor dbrens gegenwärtigen Lebeer, die übrigen Der k 
nat &eotember,, manienamsiäch, uerasfalictem | miüsien vor dem Kejeoriond-Eramen ben deng ii 
ulten-Kufrufe über tum mit Led abar- Dräidensen der chuloflege , Herem Deafon 
aangenen Cafsar Meier, Buchlenfkmid son | und mulmigekter immermanın begin HIER anafıt, 
bier, die Erden drsfeibem fich arnötkest fan- Graumsufer angemeldet werden. 


dın, Die Urrlakenich-fe des venselien Lafvar | " (Serne Died mar «4 Ieben , weis Die tee. —8— femstl, 
% Biriees den umminibaren ae über ) Eltern fo wie auch andere Freunde der Pin m Bei „ Seine 
9 legen — fo meiden anmit von Eeite des | amd den deuden Öelegenketen fich jahlarich it balber , an 
r4 obliedt, Oberamms Wiunteerbur ade Diet» enafleilen werden, is 
ai nigen weldbe feiner Zeu der santerwicheneten 
Eamylen iher desbarb deirefienten Eingaben 
gamocht babım , aufwefordert, Artmtsge beu 
a4. Dei. als dem Ure: edhtfertigangstag, Mer- 
ans am 9 Alte, entweder preiumiich gder 
Bureau bevollmädztigtem Nrmald , mut 
Y den Driginalr®chuitsitein veriehen , der dem 
2 Wonliebl. Oberamtegericht Wirierebur, auf 
J J dem Xanbaufe Uhne am rſnen und iere 
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zoach mwürtım. 
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Mabmeng der Deutich- Ochuleac 

10. Das meuerdante Wohn und Wieng 
Grbädubde der Kirddgemennde lau reied dan 
2. Iesuer 1838, am Aemeinde Od Kann 
tot · Sataer umter den danniumabl erörttene 
den Brdengmien albier für & age bee 
sochtet , welches amburd bekam: macht, 
and alfällise Pacılieogubere freumblafte 
uBb amadet 

Junau den 46. Mevemder 1897. 

Im Namen, tes Gemcmdenibe 
Das @rrteiaruat, 
“1. Dublicatriom. 


Anneit mird der VoM. Wärgerfihaft ber 
tennt gemacht, dap dielelbe bie auf “län 
anders vorbii: Veriügwmg fih Ieden Vor 
miles Bes Diontags, Diemfiage „ Dlitmwos 
den und Donneritage für Die bericirbemen 
Estiungen Suchen, Saab: und Zamnholz 
ar der Etvamy ben Din. Biewienand edler 
Patter an der Schiff ände ennfchreipen — 
und Feldes anım Veiablanı ın baren 
Belbiorsen wach dem bejummoen er · 
alten Pin 


tie. 
Actum Di # den 4, December 5 
— * des —E 


Bacher Auction. 
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Rechte geltend ja mmaden ; den Hasbisiben- 






ben werd machbier Th Seſchend mehr ut« 






} 
i 
weilt orten 
I Winteribar den 29. Mey, asa7. 
1 
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Die ESiedt Roteriaie Vengſer 
7. Auf Betlangen bei Wobllest. Ober 
I, ermis Ihn, Eoilen Der, wird biertet an« 
IP seätgt, Bop der Ietiomenielrhiman die 
} serdorbenen Sen. Dame Samacl Höon grr 
? wein Hanteemean aus dem &chönen- 
berg, Oberamus Widenfchweil, Eanten Jüs 
- eich, layıbat mohng fr Aemeiem im Ibun, 
Bas Benchcium Inwenzarii per beifeldem Rad 
laf rim seikis aeiloret , und un Eingub der 
Ain- und Degewanfpeaden in die Yastildkene 
deren Zoum, Zermum amderammt morden det 
und mit dem 24, Penner 4B8,, mel 
- Bir Durch au Irbermanınd — unser Ber 
-" Mrobong der len Folgen im Bull 

. Wustjabens ET i 
enfümgl den 24, Wop. 4897. 

Namen des 
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— Die Amis-Kan 
Een Sep, ea Sun | 
li ji 
‘ — ——B——— —— * ** RR 
h ualaich ma ie s 
a — Tramsfix, zufamnsen | Behilsıbefun une ———— —S 
sweu @üpnc ans Ladamana und une | gem basrt Brjablung omlaufı, als and, Kom. 
| aums, zu FR alder zun Dune u milhionsmerie — — 
ai rafrie 
————— u — über * Soirgelgaf ben 2er Beh Mo. 290, =, An 
su def ranıäe) Man 4743. 





germ 4 
23. Die Kelleriche Karte des Kamtong Zi —— * 
eu a ken rich woblselungen, woron N 
ud dep Unserjeichnenem srbik 4 Sierzus ai Dinlage ) ri 


12 = Sn ne — 


ee ee 













* IF { 7 — — 
EN — 
—— 
In 9 
NY) 
Pr u“ Ah 
oe 4 R 
er a 7 
” &u R — 
* in ð — EAN zum Verkauf angetragen: 
aa u [3 — ie m N Imtayıe 6 — 
nen, 2 Anm wüntdge Kolgende Etnis mit 
Ra du Gag \ gunrden Jaftamenten ale: Em Uu- 
® I — —— a 9 ci, ai duo gm er 1b 
f Tas u. 7% m © grollääntsger Aberat um Zrrpaniccen 
4 Up — — laufe. Wo man felzige bendssiaen 
wine? — ng le, Dreile dacäder ver chnien kann, Ai 
Ur, Wen Ayy — — — americhtbous ju wrrnchmen, 
mr ”» Ui —— rg Wen Uhritonb Huifelam. In 
Ad, 7 27 — — — a bentmacer md Descheler, drum Kauf- 
* 2 Wi — — NM, find feigtade recht «une mañtaleſche 
7 — — — — — Samen nebft aller Drechelet · Urilein 
my * —— ven big ober auf B. ſiellung zu deden, ale: 
* 4.7 0 En, = wert bon Ebrnboli, Iberiien Ealüf- 
‚ — —— — es llır ii 7 * 
#7 ur — T — Alle Sorteu Elerineit om Buchs , als A- 
” * dh —— * J — — D und F. orden. oder mir mebereen 
29 Ay rn — En a Fein | löten von allen Sorren, eben ·⸗ 
7. nn u nn) Delfine mit © Dub wand allen filderen 
, =—e — e eie, D. Flöten von Buchs mit 8, 
I — — — — a 2 und 1 Ehlüßel, mit ober ol 
— ng > — E —— ecter F. üläten, C, D. und 
— — — * — en von Etenboli eder Buche, ring 
— — m Fe a, gan von Elienbeim, Flagenler 
—— und a weten + Inwensionsborn mır al 


— tinace Hern, Ttomocien 
— — ⸗* Degdhon, Serpemt, Fagot, 
— wFnfoiet mit ı fa Ostap, nad wrußer 
— a Guittaren, Dlanbriimen, Clarimett 
— Dlätter » desaet · und Dbor-Ache, 
w N Doalien , recht ſchane Dieilenzedr, Diet 
BPE yon Boreelain, Meerſcheum oder 
, faröne Rand» und Schuubſtabat · 
we , Eabılofeifen von Suritbern , praitiis 
w miten, Schochſdith, Soaplet · 
ulferkern und Dägereüf, Buche, 
PrL It und Wlfenbein, midi mehreren 
Mes Meiskein, su belliem Drei, Auchd 

alla alıe Iuficumenie gegen nme sun 


ln idönee recht autes Formel mo, 
” Dan und 3 Beräuderansen, im bil 
Dein. 





































or nım an findet man ſchdat weise 
Fiat (kaves audı gemärlert ,) belkin- 
® runde ‚ beiter Beueriomamın ım grol 
ahtın Lopıen; auies Ku marler und 
A yarnen Wemeria, au dullogen Ven ⸗ 
* ‚im peu Laden No, Gik. 
17 m Müpreitea 
ru aiirs Kiei* onwafler - Die Maas 
— ben mich erm Ublıy eineh maßkfeı- 

von Fran Vögeii om an ber 
= 


N ich ame befle won werfchiedener 
SH 


„H umdb Breite, mr Lunwend und 
ii Ebern ſerner bin, lo emmpiehie 
N free belle 
Tun Wirz, um mw 


— auf Dorf Ne 137. « — 
, bamieimnete a. det Ehre übren 
I bg alaneen Die ir zu machen, 
\* Arne nacieenden A tilnin Dellung wer 
Ah: Enal Abi em Onld und 
Opa, ati Bienden , ment umd fihiarje 
beanurt und Ehamis, Bars für Gall · 
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Zu 
nm 
Du = Se 


a 





Iden Ur 








Beoltage zu Neo, Mm 





Pleider z eine Rırke Auswahl Die inne Sdawia 
iu allem Dretien; aller Arten Fichus und 
Echarpes; feine "adulkher , fdhmarze umb 
achand e Herren-Öravartes; ſeidae Grill , 
Seaiden und Baunmwolen-& mer. Mibir 
eins, Creobtalanen, Seiden · und Heario: 
bern , Diodibandee alter Urt, Wermer Fine 
höre Anewabl Hüte und Capoten, Bon. 
mess de Parwre und Ne,hgis, Chemisertes 
ben ellen Atien. Eu emtenlem nd, beilemd 
une Verfierumg der dulligken Drau, 

M. Fieina Tel Erben unserm Erscchen. 

8 En 10 weritudemen Gewerben fich 
clanendee Haus, fomesi um der ganıbar« 
fen irshe ale Cu am MWarlır gelegen, 
3 Ent ho, Mäde e Nuskanft ir den Orm, 
Itmmermann, Gerwer im Ruderdorf 
in haben. 

9. Auf Dorf Me. 77. And eiliche nit 
Leinwand zu verfaufen, aut 64 breit, & 
su 1 

10, Ilm damit aufräumen, werden um 
den Antuufveng machiiche de Wearen vet · 
Euft , nebmich: Wand, Eriden,Zül , 
Haudſcust für Herren und Damm , und 
eıme Varıbir Idvame Benenaure-&rrosbüt, 

Ruametie Herbiker, 
im Laden sum Emarlbrummen. 
41. aliewiiche Eaftanıem ( Maron ), das 
IE, 46 f. m No. 482. ar, tabt, 


Verſchiedene Nachrichten ; 

4. Hausbaltung-Jeurnal, 
(din Ithogranbit , im ge. Bol. ift arb. d 
30 *. ıu haben, ben 9.%, Brunner, 
Bucbdinder , älsre, Im Niberberf 

Jedermann wird jıch, ben Wofnaung ders 
felbem diversewim, mie tmedind 1a, Ölen» 
matdy , und mir fche einach es dennech ein · 
arrichtet ut. fo daß feldunes allem ordimumgs 
ederden Hawshaltunm febe zu amoteblen 
v1; ouch Bari Dasnıpe ımar Mech in weder 
Syihche, allen biderigen abn ichea Werken 
ma Borſden am die eine giege werben. 

Andy dt den wur Dre auferhnige Bademer · 
Dot a 6 fi. zu baben 

2. In einer bieten bomeiten Säunbals 
tang mi de man ring jumae Zodsier ame» 
nun umb se webht Koft und Loaie auın lin- 
ierricht im Werernſchafuahen und der iran- 
onen Sorache triomiem, fe wir ın ader 
Nra vom meabiochen Ardeten Im alentem 
Der empflieblt man ſich dem arbildeten Dub» 
Kin am Unterrichte von Zöchtern im bat 
en Fäern. Dos Nadere uk ım De. 356 
ge Eat zu brinshme. 

3. Auf das breorkebende Deutabr emorleblt 
ich einem E. Dubkltum mu alter Atien at» 
tleideſer Doken , aut unaekieiderer san &ı 
um armacbien , mit Bäluernen und erdrmaicem 
Röpien. dr. Kambii nde Keller, 

an der Edim.neniap Mo. 203 

4 Das ECommiſſion⸗ · Burcau Mo. 530. 
iR mit bem Verlauf „eines Auperk meblae 
namen Dauks wom rerciem Etien in barıl 
ger Atate, und imen Ihönen wohlarlaumm 
Ldent aewetben bet Denen dero tin Dimaenichend« 
recha ausaclide wird, de uftaut. Berner me 
den Anfauf einer Diogggeretuaßeer in bie 
iaeer Siade oder Kanton, fo audı mit rımer 
wohlgelsgeitem Befereo. Zum Aulichem vom 


mehrerm Birdälschen Camemen auf Yicpt- 








met und Bon A, 300, nenen 
Squtddricſtu die fonleih ter 


Us Herren Obern ha 
DM, maıtedende Wablen gen 
Zu Anem Oderamtmann des 
fe Dielen : 
HJuntet Uimtericeter 90. Wo 
dis Amtsbe.irten Brei 
Hheren Rurbsheren und Ds 
des Amiede rnirtes Ki 
OHeren Obrramamann Ha. daf 
des Amr⸗d⸗ arles Ande 
HYunter Obereichter Hartımaı 
dis Ameede irtee Emi 
HOODertu Oberammmann H6.Ru 
dus Amtobriirfer Aeger 
Hyantır Obrramımarn &t 
Zu rinem Ammann nad 
Hecen Ds. Jaled lifleri im 2 
Zu een Ammann om U 
Sperm Centad mulbel, 5 
des Amtsgerichtes Zürich ; 
Zu eioem Amtmannam Bros 
Oeren Jobannıs Eplinare , bei 
Im einem Amtmarn am X, 
Heren Henri Co tobi; 
und endlich zu een Eal;f 
ia din Deren NRhaune⸗ Di 


Breis der Lebens⸗J 
Rernenntibag , Dee Daun Sn 





Weiser Brorichl a 53 
“mar Broldiaa 5. 
Dre ib. Werimen 24. 
Das Ib. Eitwarimebl 2 $. 
De in Araaım a. 
— — Bobnen uf. 
— — (rem 21 
— — Genie af 


Dafer, dos url a 18 — & 
ı 1b. des baten KRıuntulerichen 
geringes Dit 
Kübe md Duamdchich 
era ſalbeuch 
ordinamıs 
e der 
rs und Boddeila 
e chmeinieich 
Destwurhe 
gedigene bailere 

dd, gerinatme 


Bergangenen Sonntag fi 
Eben verkündet 00: 

_ ‚Mus der Gognumer · 
Geiper Hinter von Siteland 
U. Jardeta Souſcheit von O 
He. Jaked Weber von Wom 

Hetungen, 

Daft. U. Barbara Anöpni 
sduweil , Dir, 

He Dateb Furmır von Hofdu 
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(ddaen Diearti, Yenlzunteh , auigeloflenen 
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&» m beiten Omelisäten uud billigfie: 
eeilen nachliesende Weint au babım : 
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selfak, Gelisitem, ı hölzerne keihtifie, ober | wem Jerſch die Em a ab dinem Wogen 

marc zw einer Geſellſcheſte Bude ſee Biemisch , | in gang naugr Tecieſe berioren nenangen, 

| eine Eicimere dies birier Art; 2 Hobal- | uud man Kürzlich zumlch idsere Nanricht er · 4. Deo Unter ze fie) 

bi ade⸗ Reue. Na 


aaa a ibsinche, jene Yigururs ım beridhichemem 
ae orten usb Übecolade, 
4 ”2, Deu Abegg— Bujer eden an ber 
Krungafp Ro. Ss. ſuad zu babe : Mälaga, 
- a Burgunder, Collioure, Capwein , Madera 
47 uud Allicunte, 
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ame, Kirrchmwaller, Snstldhgenmagler, 
et, Piursaeen, MM iuya, Dierarädr 
a)jar und 15078, Colliuure, Champagner , 
kum, Arak umd em Nilcrriment von ſeinen 
Ligweuns und Daneofiel-Jaufen. 
Zufall can aamı neu erbautıs, aut gelegenen 
“nd wobleingerichneres Haus, in bee großen 
Serehidaus erfragen, 
37. Mebrert neue wortrefflihe Ferferiano 
#;. Bon ellen Sorten nute nbſi werfrer 
4 Dodmen din Celinder Lomven, Resalrie 
1. 2sede heble in Bumplampen. Ee emoadir 
vl) ed fanıen trlen bern Arnteſn einem 
7 Horde C. Loder, Bofimenser, 
on tur alten Walre. 
bist on? 18° inf. 
’ 40, Eine ir Balandır vier Aneeiur- 
E und einer bjermen Matze, Im dur 
eu Wrrbnnülle. 
i auier Uchire-Fds, game oder 
halte, das Ah. a 13 8, ame Bar Ib. ü 
>28. Sen Selir Seat, Keime im 
a Bo Fer fee Schuflumnen 
Rs aan + Fu haben ud, dit ım Der 
- 4 re Fehlern ef bi i 
— —*2 ⸗⁊ en, ein ſ.v. 
neu, Cru 3 Kor, * Sehe alt; und 
Bunt 4 ee Gerttere, 1m allen 
x AED und Llachaurrrale, 
Wiedr, arachy Ahiharie 
Mrd Euzineens, are, ÖSchsrrule , @töd- 
Eursareraffe, Hude 
> 


oben an der © choffelaaf, 
“= arm, Borderux, Burgun 
i Jat DI icanader, meiste 
Errum uns Ebocelate, 
Borunder, Colllouse, Capwein , Aadera 
tdım: Realer Malaga , die Soteile u af 
ei der Krugasf auf Dorf, find u daden 
Lir purdaker Bronkumeiit, Cogsas, Urin 
Sarmmder, Bordemex , Extaig d absinche, 
35. Wo füch fie canen Feliden Käufte durch 
rat, jun Kaufe durbwirt, Bann man im 
won deranedenen Hbe biltisen Derslen. 
2888 denite in Lass aetränf, und gay 
“ Dablıfam u Seadt und Land aufs 
39. Eine eiſerne Berbtiie, 2’ lang, a6" 
Flafdyinge, mit seen eileemen. cine metzin · 
4, Hedvier 
msdarbi, bes der oben ru Ro. nina, 
Kdiauug SU bermedbenen, 
Bea uanıge zo komm zu bahem, 
Alu Id maemeci⸗ and Zeche und eme 
ud in Ferm rumer- 
biyen, die 20; 


un, _ 







Feucht ımd Mäfe fchüsenden 
ie, 12 febe biäligen — Rhaarjeh· 
3. Witt, im Edle 
"Saymerde. 8 Unterm 


Zu kauſen wird DER ey: 
1. Man wänfct pi cinexy * 
tankım me gun Wiadeag im 
au kaufın. isses —— v 


‚2. Alte, onnebmliche GSuit 
deiefe, m Kanıon Birechy. 

3. Eine Decimal- oder 
eirca 1uu dit 150 Ab. Barazaf 


Zum Ausleihen wird q. 
1. Das obere Etmach inn 
tor dir ıblöcäike, auf Dieter Zeced 
Arbend ın 2 beigbaren E ruby 
Geriner; — 
des gg ut Hund ertammer Ku 
at 1 Brenniaserialten u® z 

gelrgembair, r * Ward 

2. Ein Ihöns Mohnzensech um 
Siadt, beſichend in aner tube —** 
denzuume: Kemntrue a Pluntettm. 
mezli. a grefen Sinta usde halben Keller, 
ars errang und fo aut wie mei. 

3. N. 5%. auf Centmef ıd23. graen 
ae Deand und beredidze Bericerung, oder 
un senhe, oder Antaut auter alter 

ware. 

4. Ein Gemacy fommt Taben in der fiel. 
a En kuünfage 2 olen, beitebt | X 
un Cru, Biebensimmer , te, 2 ni; Der webliche . 

3 ’ inte a > 
rg Kelkteit, Disg du Do auf ber HE aetın ein 3 ··— 


nbe, arme ze 
Seym Witber im Nemmiwez find grſ. Kıedr in ——— 
fere und kiechere drinbare Summer , mi oder 6. Montag Abende tern 7 
—— lese, zur — — tioe arme Diet rn ki a 
v liebe man ich zu chen, * 
6. Jin inneen Nemmweg auf dem Kıoh en 


Me. 294. find Seuden varamı, worem die *— a 

sine a plein Find. Timber um ginge Fu...gie, ae * 
5. Ein (mars beigbarer Late am einer | angeme ä 

Haurılırake der rote, 7 Sie tag dem 10, Di de me Im 
8. 500. won Siund an. . de Art Edmur, wa in a 


— 3 Schü 
9. Ein Diannenert und cin Weiberort i ; 
in der Kmibe um Warenbaus, "[ESipfe hinmeg, über, Inmiats 


—  Fezarmaet im de Ünfebeue ———— , tut SEO 
ie im Anlehansıbl argen dem Kerug« ige Ben jayunay — 
oma, Bus su Des * metitin Wang an TE, 
gerndtert, bon tnnd am, 2 a 
a zum — —— oder Verſchledeue Bnödöten: 
som rl: En ldanereet in der un. " 
pa Ari dee WöaenbausKicche, wem treile rnit s 
I @tumb air. den C * — 
— Diännerert Mo. 3. 1 Trauemer |: ee ee N * 
Re. 95. und 4 Ynichhubl No. 208, an] inag behalten, — nie Sa 
Dieies Erempioe wen 152% and wur! == 
Lirkel als geleten Kuccadın, nenn 
faulen ; auch mr man ft je 20° 
see Meinen Yeloniriis far dw 
grent 32 Pe 
2. Auf Macdres bin at iu 
die Achern, won dar erfim dd? 





rs Pr 
Dieter ne TRUE BR ae m 
3 Dien| 


‚08 * a vu kn 
u Dead 

bon Der Fren Kuda, —2 

Die zum Kintengarkm, sa Khnz re 

roeitebeuie write. Der Sadeın 

** den ben m Vreieiiemser 

—* 

Ran ein Bee * Pr 2 
—— bat , uk Wird · 
angemef; 

abe — 


























































der Kirike ven Er. Kalos. 

2 sm dir Mitte Der Stadt am einer ber 
mnrbieken Stearen, com gendunnger Yaden 
arm Kullerdd "von Stand an. 

14 In Wo, 551. ge. Crobt wird auf h. 
Ojierm eng arofe und wine Erinere Kammer 
an —— — a alerchem 
Der uk rin Fleuichrhändie au haben, men Maze a 

45, Eine Aammtt und "Diag im der &tu- | neue an a ie » 
be, für ee Derfon, auf Tänflige b. Oferm. | dem find So. Ba, mim Arm due | 


u im : 
Bu entlehnen wird gefucht: ‚Rraß, — 


3. Er mlinfche — 
4. Dan wanca sine Wernung im üenterger danke” 
Fort auf Kir 1528. m — —* — * 


nehm , beſttdend im com Geube, mebfl 
2 006 3 Kaltmern, Plag a Holz und 
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‘ 
1 
J 
' 


LPT 
er —8 
RR 


—J * 


——— * 


— 
58 


—2—— 
ws Die. 817, 
Die Konzlen, 


von. dr AumotD erung , ihet 


ganiertarumattt 
ons, ale an drm 
Fat Wlnteribur felbit ober durch 


Zu Madsen, 
Gegeben ben 13, Eheiflmenst 1827. 
De Eanzley rafenfee. 
‘ 


4 
Dirkä an 


Liebauber fermttich eungeladın wird. 
Oinenboch din 12. Dee. 1927, 
Damens des Bemsindraibe 
Das Serresontar. 





net und 





dem bazen Umtsnricht auf Irre 


ſũtich cm 10 December 1827. 
Im Hamen des Umısgrrichieg 
anzien, 


. 3 Die 
J 6. Prie_Bereiltigung der reio. Wade 
ammiaien Berssdin wad umter Hırjukt ter 
S. Benseimdebrumegng a00 Dirulon iird 
Dirmap Ten 19, biries 
an 6 Uhr — ums Lowen dareübit 


0 auiefee Öffentliche ü i 
eine Mama wei ln Se die Datise 


Brfeır umd Aurgeigup 
s Naulapıgen can phs 
Ite ——— ehe 


halren, wozu Die 
singeleten jmd, 


Virsenfgaszen tb ahnt jewotl Über die 
als ph, i x 
Ber enhesiban ————— 


Ben ünd ben Bam 
„win Zueich I Krräneten zu Wernche 
18.7. 
» Kan, Ureg, 


Kerne, 

2 ka De Met 

a — um Yrsab, (ie 
Ru Auhltrite 


* 
fi 





Uscite vor dem 28. al, AR. 
I Mbeemmschen, puren 
N mE abgenommen 


8 am Dergritireeiiäungge 
— um s Use ber Ineisem 


N 4 mit der Aaſeu en 


“RR; fr Die Forderer 


rechelich astsgstrisdenen 


Vorgegen ju!tiı Icon mäc« 
Un un 36 
* den — eg 
en nwgeben, umb Dana den 78. 

—* ; am Obremtich angrieh« 
den Verredhtiertianmgsteg, wor 2. —— 

12.1799 
matchtigte Auxvlde Ihre Finforachen geltend 


nen erbaute Wobhnzaus und 
enge Kreupfirafe in Ottenbuch, 
» ferib enmgeeichiet, murb dem 1%, Feumer 12H. 
Wiorios sn 10 Uber im Wirtbebans Ditene 
bech für dreg Jahre verankert, umter den 
danaumd eröfneıen Bebyugußen; me jader 


5. Urder bie, dem Roche ambeitmseiielfte 
Verlaenihäft ber babier fesbenr gewilenen, 
Jüngfigen Wrumalichıen Gemüsesendierit 
Elilsderha Kuhm geb. HDageubudh 
bon yilssu wir® husmit Der Eonenes erofie 
‘ dem Iederimanm auffordert, 
feine Unturide an diele Verlailemasart, im 
fo fren #3 ancht Bercıts andieben wirt, un- 
feb.bar da zam a0ten dorf in achlriser form 
beu ber unterzeichneten Kenzjieu ena-ugeben 
und ſodean ben e*teufe der Rusidblurfee von 
ber Dlasia, aus Mientag dern 24. 91. Dio« 
mails, als dem hietür engefeten Gnlloca« 
"3 Nensiane, Motgen um 5 Uar, emumber 

"wer Eder durch pe vor! 
we 


Monate Abend⸗ | 


4 Deosulang , \,fertern dat Ober ihme Banejen zu Au Ichide 
rum ad Drfaltung medik Holjgereme da et, atmıt nerichtlich sufgrfor® 


beit, und feine Qerrechtfertinum 
Inh auf den ag. Dicemder ame y x 

Es erarht mun hiermit an ., 
torile ihm fihuiden, ober Anis 
bubın .<ie Aumorderumg , ibre bog 
Kadın auf Olcmprlouprer vor de 





















Äpäter Reime Eingiben nuchr 
werden; und bamı am Lierre 
bare felbit Morgens um 8 Lu 
To Amirgeeisie mi Der UL 
breieben gu eridumen, fie Die 
Strafe des Turichiufer, 

Gechienfee den A Die. 482 


8 Der rechtlich 
Kraatr von Ukilon, Büro 
bro Dürfielem der Dfärre 
Donneritag den 27._derirg 
Dre rechifeenigt.  Dießialfsge Non 
armferkerunges follen dernaken Big 


eungeaben werden, Bar Wlunoniee aber 
er beoiimäckhuaten Anvalde 
deu Stacuen ihrer Anl 


turbee 
chen den A. Eheflmen.t ı8.#, 
Lamıleu Arburg,. 
9. Unffalle»Publieatien. 
Yıtob Bucher , 
derwwenisgen und Mana Weibimans, 
Jobanses Wertenanng Euefrei von 


tan ein aeuadigt 
festiung auf %k 


kim t. Umtigeridir vorachen ward, 
selten? zu maden veriäamen wurd, 


sin folder dan daraus cmachenten 
Fitz Yeibık zufcheeiben. 


Die Rotarmee-Eonien Batelbik, 
10. Beneficiom Inventarii. 


uf Unlwben der U. Waulenschärben, 
hat das Arsilobl. Hmesaericbt Dürıch , über 
ten Nachlafi des under’ 9, wor. Monats, 
fm keiten Dasd zerhorbensn Hutoif Ute» 


li, Rutolien jel, Schi, Klrfumeiders gen. 
von Henga, die Nedprewohlie:t eines gericht⸗ 


chen Inwenstors bemallsser ; Defuaben Jeder» 


menn der am de armen Wehe vemas gu 
order wird, 
Echulden ad Brgenichuften bimsen mödh- 
fen & » a deso, bee nerseidneien 
Gamylen aut sefeglichem Sarmoripauee eine 
wwarben , indem nadı deren bl 
bentareum Beichlopen und der Werichisiieite 
zu Meier —S — werden 
maß. Zorich deu u. . 1847. 
a The 
ters Fanzlen Henaa. 
Sanbidete. Huber. 


er 
der Unterjeichuigoem zu überm 


a 
<ı 


% 
eutietrire * 
kete tie fen. 


nes gereicht. 
wien 
den 24, 
zo wilergnikmehe Ganılso griaslaner Weile 
oder 
» Verdebem mit 
Sradıem , an dem 
Verretuferigungetaa IR, Wieraend um 9 
Uar Schioß Kodura rer lobi. Overantt * 
feinen um Ines Kocher geltend zu mucheu; 

aaımık den Uugbleibe- dan nacber defaeyen 
Rrd moc, Anwern mer srilealt wird. 


taant Heitbeies von Hit- 
ac 
alfs 
den Dioree Be Find rechrich amsierrieben, 

Die Achuiteingaben , welche Imecancict auf 
© temvelsasser abaulafe lem jollen‚inwpem un» 
feßubar Bor zum 3. Jen. sB24. ber Lnipgröeidane- 
werben, tube bie Gerreche · 
2 9. 0. A. Merzene um 8 
Uber um ohlch Mescutserg vor verhamnerle 


Wenn mm mand feune Forderung tin 
zugeben, der am WVerrociernaumngaag fit 


— 


cxniaen, weſche ben Aus getricdenen 
ſcutia jmd, wird, wann fie foldhes bare 
beimdicen hellen , die Uumbaug dir Befehe 


Icefien. Actumı Kegroebieu den 7 Die, 1847, 
erlrine;; md ice Mecse helterdsu wohn. " N — 


24 
en 


ENGEM En 
Mfagri 
* gung, 


—— 


fetten 
mund 


eter 


weitrden, 


3. 


wand kınc 


Zoo Mist Od ah 


ned; mindern 


vadıcr, 


ieh) wird Karmır zer 


ber Küfermaneen vasıt YO 
—* erdff 


« der 
aftlıhen 





Geben den 6, brihmme 1877. 
Rybur guſche 


Diet 
Gears 


nu 


* 


ve Sant 


* 
— 


enun hei > 
bayern, Mubeifen ML Eis in 
Sları Iamı 


. 
Ur, mine 


aan 





—— 


betel··⸗ 


wand 

>» 
a dena * 

der irgend eine Aalen an bit 
machen b. 

was za cwun 


1 
a 
ſchuitia mnärr , aueh > 
febldar (und junie Erdıer der Cat 
Aus luſe⸗ 

























N Ze 


dure Auſorachen oter dar ja gu ccıb 
dee au den 22, dick Dievas er 
deuilich Ipscincere, auf ‚ 
unieestioneree Gum 
nsuseben, gudem weiter wm 
welmeniger an Yerrunkasen 
mehr Eingaben ange. ur 
nen, nd febanm Areniug ha ua 
Porgens um 9 Liber eunhr die 
durch Kimem i 
wid, mir den Orksisalceains © 
hen, anf Dem Mscnduus m Beine 7 
dem Lebl. Unstayerict au eritaun aE 

te asltend zu utadter, 
den ward nacheet tein 


























dm deren | 
nee 


— 


— — 





WTd au Verkauf angetragen: 


—X 
— — 26 
EEE. Der; wurilienh Kurfelam, In 
 gentmadır und Dricheler, drgm Kauf- 


* And felgende recht qute muſitaltſche 


umente ntbſt allen Deechtler · Atktelu 
rt oder auf Befellung im boben, alt: 
Srinett von Ebenbolt , mis filbermen Edhläfs 


u 
— — — 


= D. Dis und F. ordin. oder mit mebreren 
angeln , Tloten von allen Garten, eben» 
siene mit C Aus und elle flibernen 
rüßeln, D. Flöten won Sad mit 84 


—* A, 2 und 1 Echlüfet, mit ober ohnt 


=» 
ur Erldren vom Chenbols eder Buche, eine 
man Dous , gen; ven Elfenbein, Flageolet 
—“ g ·dieten r Invensionsborn mit ei · 
— zw Huflägen, einfade Hern, Zrompeten 
= w ılyerit, Fogbborn, Serpent, Fegot, 
Fr n ı 1 Oxiav, mac neufer 
— * Bwitteren, Manbdelinen, Uatintn 

a. uud DWläkter, Font. und Ober-Robr, 
u realen, techt Ichöne Teifenrohr, Dfri« 
se von Dorieisin, Mecrſchaum oder 
— Wr, fhöne Rauch» und Extimupftabat« 
+ Kabeledeifen von Hirſchhoen, drache · 
rsgeichuiten, Schachſet, Gpastr- 
=”, Bulierborn und Zagerruf, Bude, 
hal; und Elfentein , webit mehreren 
⸗ = Adler Aztitehn , zu dalligem Drei. Huch 
ze ich alte Inftrumemte gesem neue ein. 
ga Ro. 773. auf Prierdefitart lea 
mmillert gs werfanfen: & eunfchlänige 
„et, 1 Ichöme ned Gommobe , a (Brid- 
#,2 Enelen, 2 Gtrobfeel, 2 khöns 

ai an Kimderbetili, 14 e*tüf filberne 
Aal, mem jehduae zulamemem genohmen 
"en, das Yorb a1. 7 8, Wine eiferne 
Papube, melde Slund und Viertel fchlägt, 
se mtellenee Serren-Ueberrod 104, 20 6. 


— 





— 















Aa hambre 3 fd. 20 9. 1 anliteme Eals 
F 
— zu, 1 grün slcamer Bro fe einen 
3 tlaen Knob, fo aut we mem, TA. 
— 0. a böne bie Levantint .204 
rcoalal Uatucu und Rodti, 
—* jetz vielen andern Eadien mehr, 
—* ven duso an mirder begens berſt · 
Rn era Khöneı Diegeli, Yenieautelt, 
an Butcli, Ihönem Klausicug, 
5 * o jdb mich auf Ras 
She emaichie. 
Berſchiedene Nachrichten: 
0, Die sehenite Jortſetzung des Heust · 
u J a 1.f. ju baben. Sökidh em · 


“Aa NN Rie 
— Mieiterifne Leihbiblioret. 
a 9 4a dem franzöfiichen Journal des 


wer nlirationel: md. Feuille de Commerce 
—— tech sin oder ziven Dillkeiee tan: 
. Pen (ke Ao. ın28, 
— — 
— Mew ich mich auf meine, derwicht · 


in Dienst Drtöber im Wenemblatt eingr- 


4 


= alle orten Elarfneit von Backs, alg A- | 


Beslaaein Nro, 101: 


a Ei 
rüdte Antuatgung berufe, are ib mir 
die Ehre, EE, Duapkıkam nech die Ans 
zeige zu miochen, daß ut bom jemi an, für 
wohl ım dee feamidniden als 1tallängden 
vurache ebenfalls Untttticht eriäeilen und 
nichts werläummen merde,, um die mir cmmtr- 
teaueuden Zdalımae deerin gründlich zu us · 
terrichren. 

Eomebl im biefem , als den übrism Fä- 


chera im denen men ben mir Unterrian ger 
Int, können & bis 6 Schuler Unıdeil ned» 


me; Fer; odız F. Zlöten, C. D. ukd 
’ als fhwer fallen mirb 


me, bermsittellt melden «4 dam Arimen 
doch ım fleen kommst. 

Dinfichtich der Buchhaltung , werde ich 
#8 im BSetteff Der bitzu erferteriiden Hi 
her ſo eirianten , di ande ben minder Der 
miteelten deren UAmibafung nidıts wenusr 
Deu dieſem Tcheta- 
tie at aleich auch bie Borrrivonden; uud 
mas auf dus mereammiche Beyug bat, vet · 


; bunden und ebem fo erben den Aöglangen 


die mirbları Verdegrifft om Hanbeis- und 
Wrdyieirecht araben. 
E⸗ emmnebit feine Vehranfialt einem €, 
Duaulum wirdertoir Defense 
R. Sulier, Bebrer der kaufm, 
Wullenfchaft. 

4. Demand mwünmıe eunem Ort in Yüs 
rich zu anben , der cin Cemuiſſrene · Leger ion 
Bruchbändern ubernebmen wilde, Dos Nä- 
dere ıh im Brrichtbond au erfahren 

5. Dian wunkbe unm Hut , weicher lei» 
ten Dino auf Der Meife mit tie 
nem andern Hure umb einem Boar lebernen 
Handſchuten zerwechielt euırde, dem wiams- 
ikame gegem derie ueber zurud zu geben, 
in Bo. 104, m Bunın. 

6. Ton &tund am oder auf nädke Vichte 
terh wird ein ledsaer deawer Aench row 
cirea 26 — 30 Jabreıt, mit Alte Seuaiile 
fon verfeben , im een Sewerb verlange, der 
deded die übrigen Hausgeiadfte zu briergen 
barıe. 

7. Eine junge Zochter, melde in der 
Sa neideratbeun dmlidh geabt ik, münfder 
x buiter pe Liber als Atuben» ader Rliider- 
mosb unterzufoemmeen; ven ibere Zreu und 
guten Eisen Done iman dar beken Deuanuffe 
darbisıen,. 

3. Dan beachet auf Lichnneß eine trewe 
Derniimagd , die gut Ininmen und gut for 
en Iumn. 


Breis der Lebens⸗Mittel 
Kırnenkhios , der Mütt 6 4. 15 8, 


. 
’ 


Weser Brordiion 6%. 3 bir. 
Aamarzız Deoilag 58. 3 bir. 
Dos ib. Wennncd 3®» 
Das Ib. Etiwarzmebl 25. 6 bie. 
Der Dil Roggen an. 304. 
— +. Bobnem an. Te 
— — (Erdin aa an 108 
— — Herie 31. co j. 
Hafer, dag Bariel 17 — 2. 
t ib. bes beken Kinbäcichen 4 $. 6 bir 
* geringeres Dire as. 
- Kub- und Sagenauſch 3. 6 bir. 
. era Karbäsiich 5 #76 bir. 
» vebimatree uf 68 
. e dharlnid . 4 f 
. Bas und Bodiieiid 3 
. edmenmeaikt s# 
+ Brahgürfte ı® 





4 2%. arbirme beffere 7 t 
dio, aermaert 68. 


Bergangenen E onntag find folgend« 
Eben verkündet morden: 
Bus der Greßf monter Brmeind.i 
renbarb KHrichki von Homnac, 
Dar. Lowire Pelsgie Adam Teters ton 
Chamily, um Konad Frantıcidh, 
Aus der Su. Peier· Vmtind. 
Hr, Korlich Smancerr vom Here, 
Dafe. Sert t Onmann ven bier, 


Berftorben u. verkündet worden find: 


hr. Eentad Herrmann Sal , Sad. 
Theolog. , Hrn. eb, Kairer Heilig bel, 
atmel. Dir. zu Anbols: Bernbera , chi. bime 
tel. Hr. Eobn, Hr. Denn Wieıf und 
Undreas Burer von Flentern, 


AVERTISSEMENTS. 


4. Alle diesenlaen , welche an den Ah 
ıchlunasunfäbkes erflärtem Genrod Fröhlich 
finger Ehuhmacher Genraten Buliubna» 
ders ant. von Hodıleldın, rraumat iae Unfore 
durumarm zu wechen baben , oder ame dagegen 
su tbum Kbuldia ind, erden atmıt von Dem 
Habırın Dersemmmann Webrli in Embrocd 
peienstorkich amfarfeıbert , iber Iinieradben 
eder dar zu Ibane® muldine bis auf ben 12. er 
ner 828, fcheuinich umd drurlich Ipecwäriert 
suf rmmisapier umterjeichmier Cau ict 
unfrbibor einzugeben, indem tweder mich dies 
fem Zoa vielweriger om Un rebefertiguenge» 
tag felbit mehr Eimaabın angenommun wir» 
ten ld men, und fobumm Dientans den 21, 
Jenner 1528. Wirraens um 9 Libe ende 
der verfönlsch eder durds rimen breolkmädhe 
naten Anwald, mit ben Orkıinal Ertaldtde 
telm werichem, vor DaB, Wins erime im 
Embeoch zu erſcheinen und abre Mechte arle 
dend zu meiden, den Busbieibenben wurd 
nadber Bein Delcheid mehr eriäceit merken. 

rien dem 20. Übriikmonat 1827, 

5 Consten Rewamt, 
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ihre wertben Gannetiguen beibeng im bebisttem. 
Fualeich daut gun Nuceicht , da es zerlen 
wech unbrkaumı it, dab sch mei en chems · 
lösen Yaben binter dem Adwerdt cn der 
Strrblaah verdaffen amd den Laden mwilchen 
der Teeu und dem rollen Haus briesen habe, 

Birtme Mulmeler, Kürkhneen. 

13. Auf das breoriiebende Neurabe emairdlt 
fin een E. Budtikum mut aller Urn — 
eideer Dolen, arsch unnrkieideter sum + 
w atmadhten ‚mit hölzernen and ordinadren 

Öfen. sr zumal = 

om ber wumg, 0. 203. 

19. Das Eommifions-Burcas Mo. 530. 
ÄN wie dem Verkauf ernes Auferk wohl 
lequen Hauſes von teikem riros im bieli» 
ar tadt, umd iwen fArdnen wohlgelrumen 
Landaenwrben ben denen date eım Dunmmenichent« 
ercht ausarülbı wird, Beuftrast. ferner mit 
dem Iimkauf eine Virgagernditiatie dir hie · 
hinee Stadt oder Fanton, fo win mal einer 
mohlarirgenen Beksren. Rum Umlichen von 
mcheeen beinächnluchen Chanimen auf vLicht · 
mes und won A 500, gegen Horoidik pen 
Schutt dricſen die — bereit Ian. 

su. Lmtrzeichieer at neo dm eetaumnten 
@eitenttofiin , als: Fiorenee, Marcaline , 
Levastine „ Gros de Naples, S/ und Si 
beeisem Wantel-Eofjet, andy immerbin mit 
tunalichen Blumen ( im Bouquers and ein« 
einen Eiüfen ), bifiens berſeben, and a · 
wirst ſich nem E, Publtum aus Körlichite 

Gerold Bogbard, 
ouf dem Derbinerlicchlof Mo. 404, 

21. Es wündkee semtame mit Feinden 
Tase nike um-der Elialler-Zesumg zu 
Nehmen. 2 

22. Dan wünfchte zuth Wnibribaber am 
hr Yügemeiwen Zining und Yeufannerr 
Stitana. 

23. Einem gerbriem Dabiitam im &radt 
wıb Yand mattſt Enbawinerzeituseier die Hin 
ättar, dap er leire Woonuma die vergangene 
Reritiwerd verändert, umb mar dm Danle 
Die, 30, M. Er bt, umpe ver dem Rente 
tweöirihoe har beiinder, und Regıaben niuer- 
win mr Faanen. ProichionesNeritein aufs 
ode hm KreTiehle , Beitmde.e in Vetter» 
una aller Urtım Bruchdiinder, ma und 
Obue weder, Douvelte und emfäche, und je 
wa je Kinder, zon Leber gber tnis Har- 
Ars Uver Osee | Gar werde au Bag bewoe- 
Vrmbe Keuite, wie Mit) das ga; N 
Bustucdh «SUR Tamodrgeunpe (ie ie Sabe 
Wer, med He & IE Kinber, 
Be! 1 Detken WEHR uch eu he Aanıtt 

Aetiatt york Min, J ML TR 
Acedart FOR bidet gengaaıe , und (us Rice | 


— — 


Knaben Eut ‚nebjt ande 
— ne bſt Sp 


FOR en che be 
4. I ofen enweiser, 

24. Emdrunterzerhnene mabaitt b 
Freubeit einem , 
Opzeige au machen, bapır die ebrmapıy 
Heiler fel. zugebdrrıe Hrfilirie und 
übrrmemnten bate. umb emufehle fc 
fomt demieiben u 
am Feiern Baden Zerifehn,_als auch in De 
teef Kener Dreieilien auf's bönicite, und 
befit dar) d.llige und aure Bedtenung Ad 
das Zulrauen feine Bisner zn ummben. 
Um wenigen Sußeuh baut 

ismandb Wirz, Dredal, 
- km Rindermartt, 

25. Eim Irbiare Menich im feinen beiten 
Yabren, von umtabeläuftens Übarakter uud 
von rechikhaffenen Elterm, der Ichon feit die 
nigen Sußren, fowobl Im Waaktlante als 
in der deuiſchen Schmeis, Ad der Sanplang 
perutmat, münfdste, umier billigen Be 

inaungen, zeirter Munflelluma ju ertulsen, 





AVBERTISSEMENTS 


4. Der rechnuch aucgett adene, untetli 
Are Handlungen brflagie und aus dem Bır- 
haft zu Knonau entwichene oben chtee» 
belt, Deineichen fel. an, Bern-WUblis sm As 
folterm im Oberamt Roonau , wird aututch 
eremspioelich aufarferkert , fd amilaas 
den 42, Denmer #828. umfchiber d>r Rips 
ars um # Ube wor dem Anueseridht Kno« 
mau zu Allen um auf bie gegen Ihm Ariäbr: 
ten —* Seſchtid gu Keben, mel ausdice 
benden Malle im Consumaciam über ihn ab- 
srlorachen würde. R 

Beben Aammau ben 45. Ehrifinsonat 1827. 

Senner Bes Umtsnerichte. 

27. Gegen Den rechtiſch ausattrirbemen 
Jobannt⸗ xäal. au Dusifon, Ber Diner 
Zurdemigal, wied tierdurd Dee Wencurs 
regnet, Es eracdt demmar an alle Biene 
nigem, melde an ten Käsi zu forbren dar 
brm , oder Am daaraem Kulbig fen unbe» 
den, die Mufferbrruma , shre A und die 
arforderumam bie ben 25. Died Ber Unter 
aeichuenen sinnuageben , und Dann dem 2#, ql, 
Dlomts, algan dam ti amarick- 
ten Berredufertigenastaog, vor B. Amar 
ahtıe Sinteribuer felbit eder Durch beball« 
meächrigte Unmäite , ihre Unforocen geltend 
su machen. 

Brarden den 13, Ehriſmonat 1597. 

Leoenls Genienier. 

3. Die alfältigen Inhaber der nahe 
nanmten breisißten seen Darticiwationeic—hele 
rean dem Grlellihaftegu zur Zimmers 
leuten, mämlid,; 

No. 2. ei nanzer Ebeil zu Bunften Hrn. 
Ludwig Writer, Maurer, d. d, 
sten Manaso6, 180 #6 Butranend. und 

No. ınd. rin halber Ziasl u Gunflen Hrn. 
Aatob Michel, Is Sufaere fel, 
burme, 4, d. item Day 16, 
75 #6. beiraumd, 

werden birmit aufaworbert, imnerbalb der 
nähen deren Momzche von heute amarerche 
art ben der Kamlen des umterseidhnehen (he 
rien ann fo rber Gh zu melden , als noch 
frnnıkelem Ablaf dicſer Friſt meme Ahrkume 
den vür reñũte⸗ erteset wiiden. 

Beldkieien, Anmftorz tens, Dee. 1877, 

Bon dem Nuusegerichiee ZAich. 
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Beylage zu Nro. 103. 


ment Spielzeug für Knaben und Mädchen 
verfeben ſey, alg mit ſchönen meubliesten 
Zimmern, Modeladen, Küchen, Feftungen, 
Duppen von verichiedenen Größen, mit und 
obne Friſur; felbitlaufende Figuren , viele 
Aurftelljachen von Holz und Zinn, Berner» 
Häufer_ von verfchiedenen Grofen , mit in 
nerer Einrichtung und Figuren. Er m» 
vfeblt ſich auf’s hörichite im obigen , wie 
auch in feinen Drofeflions-Urtikeln 
Freytag, beym Zeugbaus. 
5. Endsunterzeichneter benachriebtigt ein 
€. Bublıkum, daß er von dem Lobl. Stadı- 
rathe die &telle eines öffentlichen —— — 
erhalten, daher er die Unzeigt macht, d 
man ſich ben ibm im Haufe No. 353. J 
der Hofgaß oder bey Frau Roßmann unler 
dem Schwert anzumelden hat. Er empfiehlt 
fi, mit dem Verſprechtu, alles auf's vüutt. 
lichite zu befoegen, was ihm in diefem Wache 
aufgetragen wid. 
Schuſter Hs. Jakob Rabn. 

6. Indem die Endsunterzeichneien mem 
verebrlichen Dublkum zu Stadt und Land 
den bdisher genoflenen geneigten Zufpruc) 
auf's verbindlichite verdanken , emufshlen Nic) 
diefelben auch fernerhin in „felbigem , nehm · 
lich im waſchen von feinen Zeugen und Epi- 
zen, letzteres auf neu, auch gefärbtes in 
allen Stoffen, fo wie im glänzen und aufs 
färben von weiß und ſchworzen Zeugen und 
Greoven, fo auch Merinps uud Shawls 
in Wollen und Madras, 

Geldwifter Schwarzenbach, wohn: 

baft in der Reuſtadt im der mirtlern 

Gaß Mo. 143. 

7. Ein sunger Menſch von 20 Zahren , 
der gut fchreiben und redy'scn Fann , wümſch⸗ 
te in einen Laden angeitchtt zu werden ; qur 





168 Zeugnig von ihm, fo wie anderwäriige. 


nähere Auskunft wäre zu erbalten 
von dem Pfarramt Stammheim. 


Dir Große Ratb bat den 18. und 20, 
dv. M. nachſicheude Wahlen getroffen : 
Zu einem Mirgliede des Kleinen Ratbes; 

MHHerrn Sigmund Spöndli, Staais- 

cailier ; 
und des Obergerichted 

Mohn Joh. Jakob Her, Unterfchrei- 

ber des Obergerichtes; 

Zu Mitgliedern des_Erzichungeratbes: 
MHHerr David Rahn, Archiater und 
Kirchenrath, 

Leonhard von Muralt im 
Schönenhof. 


Breis der Lebens⸗Mittel: 


Kernenichlag , dee Mütt 6 Hl. 32 $. 
Weiter Brotſchlag 
Schwarzer Brotſchlag 
Das ib. Weißmehl 
Das 1b. Echwarzmebl 
Der Mütt Roggen 
Bohnen 
— Erben A — 
Gere 

Hafer, dag Birriel a 7. — 
ı ib. des beiten : —E 
geringeres Dito 

Kuͤh⸗ und Hagenfliſſch 
era Kalbfleiſch 
ordinaires 


und 


Schaffleiſch 
Geis⸗und Bocdfleiſch 
Schweinfleiſch 
Bratwürſte 
gedigene beffere 

dito, geringere 


Verſtorben u. verkündet worden find: 
Heinrich Boltenfpergeer von Brüktten, 
k Unna Heidegser, Hrn. Senſal Kitten 
I. ebl. binterl. Wittwe, ihres Alters 83 
Habe, Fr. Barbara Ganter , Conrad irn» 
mann fel. von Fluntern, ebl. binterl, Witte 
we. Barbara Günter , Jakob Reitbaar von 
Serrlbtrg , ebl. gel. Hausfrau, und Jafr. 
ufanna Koblbrumner , Eafvar Kobldrum 


ners fel. von Hüttlingen, Et. Thurgau , ehl. 
nachael. Fafe. Tochter. ll 


AVERTISSEMENTS. 


1. Anzeige, 


Mit Anfang des künftigen Yahres wird 
ein neuer Curfus im politifchen Inſtitun 
eröffnet. Wer daher ein oder mehrere Col 
leaten zu beſuchen wünfcht wird aufgefor 
dert, dem HHerrn Drändenten der ber» 
aufficht des volitiichen Inſtitutes Tit, Junter 
Bürgermeifter Wyß, fo wie den Yebrern 
Baıge davon zu machen. VBorgetragen 


Allgemeine Gefchichte : Ueberficht der Ge 
fäyichte von Europa im Mittelalter und Ge» 
ſchichte des ı6ten und A7ıen Jahrhunderts 
nich Heeren’s Handbuch der Geſchichte des 
Europ. Staatenſyſtems; Mont. um 2 Uber‘, 
Dienft. um 9 Ubr, Feeit. um 8 Uhr. , 

Schweizergeſchichte von dee Dlitte des 15ten 
Jahrbunderts an nach Meyer's v. Knonau 
Handbuch dir Geſch. der ſchweizer. Eidege 
noſſenſchaft, im. und Domnerſt. um 10 


Uhr. 

Staatewirtbfchaft, 3 Stunden der Woche 
um 14 Uhr 

Saitıt "wörhentlih 2 Stunden um 41 


Vinleitung in das Rechtsſtudium überhaupt 
und Geſchichte und Inſtitutionen des römi- 
ſchen Rechts, Dintt. d. 4 — 5. und Feeit. 
von 3 — 5 Uhr 

Ueber dnsdine Abſchnitte des zürcherfchen 
Partieulur-Rechte, Donnerit,v. 3 — 5 libe, 

Dolitit, Mont, und Mitw. v. 3— A Uhr. | 

Grimina'recht , Mont. , Mitiv, u. Samſt. 
von 4 — 5 Uhr. 

Zürich den 20. Chriſtmonat 1827. 

Namens der Dberaufricht 
des politischen Inſtitutes 
Das Actuariat 


2. Alle diejenigen , welche an die redht« 
lidy ausgetriebenen Ehelcute Ulrich Spallin« 
ger, Schuhmacher, genanut Scheinbürler, 
und Magdalena geb. Kvallınger, zu Diare 
thalen, rechtmäßige Anforderungen zu machen | 
baben , oder innen Dagegen zu thun fchuldig 
find, werden biermit ab Seiten MHöochge. 
adıren Heren Oberamtmann Schweizer zu | 
Andelingen ptremioriſch aufgetordert , ihre 
Anfprachen oder das zu thun Gchuldige 
bis auf den 9. Jenner 1328. Ichriftlich und 
deutlich foeeifieiert auf Stempelvavier unter« 
zeichneler Ganzley unfebibar einzugeben, in» | 
dem weder nad) dielem Tag, bielweniger ame 
Verrechtfertigungstag felbit mube (Fıngar 


„ar ın DI de 
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anstomern meiden Böumen, und ſedenn S. 24. An Diyer „ehe 
Dismaas den Jenne⸗ Mergene tun 8 Bu 2. 8. € 

Uber enimsber perld lich oder Tara eimın ber 
sollmakmann Aımwad, ma da Brigtnal · 
@auibaueln verfeben , im Cdloe Katelin- 
oem, ter Köbl, Amtsiericht 1a erf.hemen 
und ıbee Tudıte asltend zu machen: Bew 
Husberbeuden mad tadober Icın Beſcheit 
mehr errbelt werden 

Waben ken 18. Decembet 4837. 
Notartarg-Ets In Beserikalem, 


8. Ulle diriendgen , melde am den fh — 
ablunasumäbi: erliäeen eonred Aroplich 
Chusniader Venraten Bullhusma- 

Bere gut. von Hordeldem, sechimäsine Anfer« 
Ihzur een zu wochen kabın  obrı ıL mr dage aen 
zu aus ſculte And, werden amımt von Km 
Saheren Otesamıtmanm Webrtt im Enubrech 
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m haben. 


Un dittem Wied mir 
Klein, Königl. Baur. 
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Can, na? er u a Fe wrscheten Leſer des Wohenblarted toredem side, ihre MWrrsusbisaglungen fire den Fommenben Jahrgang 1828 zu ix ; \ 

ben dur Bene des — Feige. von 11.20 F. mit Scuorderung einzufenden , und zur mo möglip medı im Lauſe 69 Dessimbers, un für dab wiwe Jape Bir 

Gebeuteen ae ur Day Sm ai spber Befkimsien und ale zeig. Abonnenten von Mifange um befriedegen du Ihnpim. 

“ [€ Er — u | ebenso werden von num an auf bir int Wirlnge der untesgeihmeten eefdninenie Schmweineriiche Urematshremit, Die aud im del 
u Crumpan Bye weis Mat I monazyilihen Listerangen ven 3 — 3 1/2 Bozen Jerausgigeben wird, Prömsmerarionen zu 2 #, 10 $. fin den ganzen Jahrgang 


ne ma Van. den Berihrbauß.r 
— — au Berigrdau us 
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Alır Brunel min nr d — Kobe— m N ri $ * 

erlauf angetragen: Abe u Farbige, dm alien mmiindıenı | encbält 3 Wobnarndrgr nedit cuuem Ba» 
I * ‚yoin zum Verlauf angetrag | Brreale Haı dichub, umd dabie Pamide nas | den ‚wäre [che Diemlich Tree Cckariuar 
— Tane- | * Die bekamen Tſerdba tedien And | turfarbigre; Ha Circassias Chals m Fren · der an 























wm kam 1a.n, each Km Derisebaufe zus berichiedenen Sot | jem, aus Imerne weide Dastücher , ger 18. Deu endeundersrichneiee ſiud pen 
> # xt: ferbet Drreale zw Mantel» Autter , fuer» | verkhirdemen Syrien are und alte IGeise 
Su cu den al na ie \ Unseeyeiiboncter macht eſum gerbeiem | feine Olualstär, in allerbiligiien Dreifen amd] sn haben, auch eucht autes MR der , die 
Tn Sza | icbenben Dublitum beten , dab rr | geoper Huewabl. Dat a ad, Brniuenwen ub «ira 
ee En Teer gie Bielin- Saiten zu berfauien hat. | Waratıy Ro, 150. obe " icchace. wer Welnepla, lies 30 Mämmalıhken 
— ae Deine. Diiüfenberg, Diujliehrer | da. Dach guise Rapifır, Die Dia dreifen. Ofenninaer, Küster 

\ de Bits “Kin frbe Ichönss Evubk-Viasdumchen | 328. (ues alıns Rielcveruwaller , Lruden- im der Scmelturml 

S tung zum Fwirnen. brantınırem , Zesihbrantenweiit, Rural 9, Erbe aller und guſer Nelaze und 







— guise Ratmwale , die Moef A| er, Ackheldetivaſſer, usd awise Icharier Eisern⸗Wein. 
5 Ir au baben auf der Zumft zur | Weinsfe: , altes im billigen Dreiln, bey MO. 2». kinterieichneter iſt dies Abe wicber mar 
1 aeelouien. * fer Kiaufers ſal. Wiatiwe sm inaern Kenn» | aut neitzitien Wellenmonren beiltme maria 
aa Iaröne ganz weiß bBiükents Eifta- | wen. Eu : bei, ele Weife und guame Heer und 
— Pa mit großen Knomenm, im Krat #2, Yen der Färbergaf in Stedeldofta im | Aunadem-Interieiot , Äramenzinmmee « Alniee- 
— HDaue B. No. 16. find nadkcbende Baum- | röd und Epenrs, Kinbreroili und <chldetin 
moch gut beichaffener,_bennabe | wollen @sore im Buben, neomlsdh: Daum | weinen Ach eye €. Dutlam zu ges 
Zifchler · Werkjews. Dos Mä- | wollen» Tuchte Xen, Die Er iu 3/2 5. | mrigtene Yuloruc deikeng emufichlt 
ie Derichtäaus an _eernebmen aedleutite 7/8 _brriie 6 bis 5 Elm karıne Jated Bunzii, 
2 N rer Aumaffer , die Dioct & | Baummroilen» Fler Reken zu 6 nı2$ im Patın ovım an ir © drfrland. 
we uf Derfan dir 

















[2 Eheiternad No. 82. | Dersals St cm Stad zu 3 6. qluhe ji 21. Bru Abean—ihuıcr oben un der 
Er Di Urinichent Saumaartiner|iu 12 9. Vaummellon« Hemder Zu m| Krunnch Ro. 68. flr® 1a babenı Malıgm, 
» jaseı end Dientag vor dem Reut- | 05. Dummalım- Zihzeng zu 13 8. | Buramıder, Collivure, Capwein , Nadera 
4 Frhowde am Sewioldsnag, fhöns fu | Bine Indienmes elenberie zu 8 F. glei | aut Allı 

a Bdusamäni zu babe, 7A breu ıu 1a 9. Herner Indisanes von 3. rem Hirldeen Im Nderderf ih un 












Dıimen geebrien Freanden und Göns | verfuedenen Fersen ın ben neuflen Des- | beren : Heuler Malaga , tie Heut 
ie mare hch; beermil Die ernebene Anıcaz | sins und me liſch · tothde Fercale zu den bil» | Erta Koulsöilon, die out. a ; 
Mb zum im dem Dehge einer Darzvae | Isaften Drecn, | 3. Dry Heanech Kuba Po. 53. ulsten 
hm af breiten Cassinets bin, terl« 13. Uechier ehe alter Neres Malaga-Weim | un der Krugaıf auf Dorf, Fmd zur Buben: 
a Dänen für mange Frauenzien⸗ zu a fl. 5 6 die Sowicille und zu u A. benum | Weanafltg, Lrötdgbrantmmein, Erwienbeams 
gut eignen meirdes und den ic zw | Dapend ud mehr, ben 1m bödıkk um | une, Kuriberafler Beciktmenwalfer, 
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| Pa billigen Brerir ven +. 5 $. pr. | Diealemdem Uheris-Bfentinner, Langesdoker Deimtenwenn, Copnac, Urin 
„ rain kann; zu alsucher Zeit find rare | cum Münfterbof. son, Siascamweis, IN lona, Mregnlire 













ie 100 Eril Merinos, fdmwarj und 44. An der werten ap Mo. To. ab yon | ar7ar und wir, G 
|, Dr Herden , vo mir angelommum. dir | allen Sorten Erilet u. 12, 03, 41, add. | Buryender, Borden: 

| — 2 12 804 16 fi. pr, Elle verfanfe. | das 1/2 Do. fo mic uch Machikutl me | Kom, Arak mb in © 
.® udeinen ſchen brkanmien Meielelin | Uemiehnen und Zabourett wa baten. \Es 
—* ur derzeit deaen⸗ arlornet und emwecble | emprbltfich &.E. cxubldum auf das köflidike 





dnstinche, 
te bon fein 










Fa geneigum Juipceit: Jatob Wafer, Gamer 4. Imen Manmr-Kiedbenöriee im ter 
id &. Ulder, Eobm, 45. Bauketsi- Kiüigen „ Kein Epieljeud | @ 1. Trierslirde,, dan eiee auf dir Empäre 
; am der Eboraeile Me. 43. | für Aneben) von birschrebenen Grefen ab | Aedbe , das anders in der u n Kirche 

go Rıbit dem fasacı Eorummnt ſranit · Yen, and werden auf Belleltung wech) 25. Beſte neue ball. Walt Wrrimse und 

Köee, füchlilcher und eratıldırr Merinog , | Belieben in megicik belligen Breiiem ber> | Anchouix , (0 wir humaszaıı 

senhe „ Di de Damer, fchmersem | Fertust. terddene Sreitulcbe. ben Heaı. Bates und 

‚Sroften, Slinsertsurer- Zeigen, hr | 46. Ben Umiergeichneien And Imme nem | Eoba, jur weige Yen, gegeniiber dom De 
EZ Bilben ya feiteren Foulands, enmärse | umb ale Weine su kaben, Mußmariee und | nidubeue. er 

im drürsg demderget WellemWdarn und | andere Öramtwelise, auch Weines , von tem 26. Hoiaende Sorten Mewbein find im pra« 

—— ur, im allen Farben und Oua- | beiten uahitäten. und meaucd dellugen | Kaufen: Erera Km Tom 


























en; Spamsbwezee und Havana Ligaren | Breuen, Zu genrigtem Zuspruch ampfiehla sitz | meden mut Fawiem und trieer ebire = Hulen, 
Maß, fa, 1, 1 WE pr. wild, und) beflene Hop. Bumftab, 4 imerkbilrtuer mach, Kakın tinschlänne 
Er erbaitene berisohle fuzerieime Geh deu ZRülerad Die. 334. | Beirhareen,, Ma. und Arbensftli. wıe \ 





» Befaudbeite-Flautle, und Grenob. | u7, Ein fdröm beiteres und remanieries | auch rim eptea Schönes tu dir Zum, allıg 
e Sanbiaug, wriße, ſcheratze, Haus im Kuag am der Kappeliraoß Die. 49. , Ia0n eure jhemem RughaumriNukrhol;, 
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Y 
F) ufker tt, In "aller möglichen 
ua ——— empfiehlt man 
fich dem areheten Dablifum be 


£. 

Bänninger, KEbenägtem, 
cweg. 

—3— ‚ welche fehe 

Hemimrien aus ferner Hand, 

abe den Zürich am Ger, mebh Wohnang, 

Eimer und Zroite a.; am Rusacländ, 

Arben, Dieren, Ader , Holi und Gerd, 
mebr ober weniger mach Brlieden, 

7». en jurnihlähd Bei jasımt Krtymg , 
Derıkarı und Laublad ; arm glachem Dt 
ein cnwjchbänges , mm Außer belluyen Desis. 

30. #8 uk zu haben, vera Ichönes heibit 
arsogenss Dsenenkantg , die Maas a u 1.208. 
fo au Sarfiol, iebſt moch blabenben 
Büanzen, den Mefer hinter im Hof. 

31. Eime fehe gutt &reluhe, de auf 
Dee sit 2 Ihome Commmobden , 2 duo 
mil Uursog ; nudb. umd kann. Zilg. 

33. Wo recht autes Brombeirenwahler zu 
bedem wit, üft im Zierichibaug ju erfragen. 

33. Ein Frawmort im ber Wallenbaus- 
Kite, auf der Seut am zisutgens: nach» 
zurcaım um Mubderterf Die. 6a7. an ber 
Genbligaf, = 

34, Eine noch ſcht Ahöne Tatken » Mas · 
firana , vom mittlerer Brähe, ım ſedt bill · 
gem Dress. 


Upler und 
im 
27. Eidem Galsfa 
Biemlich au Barienbägen 
as, Ein 


3°. Necht gute Ihmarie und roihe Binte, | 8 


wehrt mefchmertenem and amaehchmwitzenen Fe - 
ag rn — zu baben im. Schullſau⸗ 
im Kos No. 78. 

26. 5 schwarze Fräde , einige unbe 
Hüte , Halbfliciel; auch find wen 

rblen zu baden, Une gleichen Ort dt ein 
Kintericdiett gefunden erden, mo es gegen 
Kielhreibung adaehelt werden Pan, 

37. Den Änterseikonetemm fieben in Com 
Rn * 55 — 
die 8 Tea neben und Ichlagen Etumb um 
Bigetel auf Federn; mie auch 36 Stund 
teren , flogen Ftumd und Halbiiund, im 
bilisgflem Dream , ben Job. N. Harro, 
Lseenmader , wnder dena Bartbof zum Saot · 
diem, Er emprieble fech hörichlt. 


Zu kaufen wird begehrt: 
4, Ein bier ermeranns und ein insen ala 
rigen mach mord coudalonteles mengenes 
us 


Ts. : 
Zum Anleihen wird angetranen: 

. Un der unſern Kirchgaß bevm Her 
wrsmagen ik eime Ichöm mebalınıe Stabt immit 
lesen zus tekleiben , für ermen Sharm ber 
Die Keil aufer damı Dass mibmem märde, 

2, Eın ſeanen⸗· cicd· ⸗· und seräummarg 
Wernmach im Nuderderf, entbaliend 3 
ES rygben, 3 Kamıman, Keller und Holzolatz, 
we biliizen Dreis, auf Maoen, 

3. Dam wunfche 2 merublirte och date Die 
mer , imiı Toner Hariche auf Die Yimammal, 
an awrite Dre Kerkgdnger 4u bericbai, 

%. Berm Wire ım Konmeg md ardle 
Tage m © Eicimere. Leiubare Simmmer, mit ader 
ebir Keil und Diembisır , au verlendan. Kane 
Sense bed bulicbe mom ich zı mmeldgn 

war Ion Isbrnbeg Mannerort inte 


&o um Dead 
1 R sen, an Big len · 
en Mark N “re epitale, 
6 dee | ME eine dep 
1 


erde we $, 
unit zus Men , 


Me; oder Fi 
fon, mo mul ea unse Pig 
Stube geben. Nm aiihen Dr 
ame Weisnäderin mob unige Kebr 


Urn, die Diele Feden que Derilebe, 


iA ei (dyönes Ziroler- leid aus zuſethen auf | da U 
ben Decheolbian, fürsimm Anaben Yon mitte | Bas, 
Arifertinib [m er 


so. auf Luchtmek 1828, argen Pi 


Em Alter , und con ganı neues 
für rine erwadyiene Derien. 


T.f. 
aute Dfand md beiediche Verfiherung, oder 
ER Srpebet, oder Ankauf guire alter 
tiefe. 
Verlorene und gefundene Sacen: 
s. Ein Fönigeblau ſeidener Schirm , mit 
weiß und blauem Rand, wurde irmendwo 
tiefen. Dem Hinder if ein Tehet · 
geld uerlorochen. 


=. Den 22. dirf verlor jrmanb von ber 
Obernüruf bis zur Kronangerie rine Zabat- 
viele von Merrihaum mit Selder deſchla · 
gen | tmarı bitset den Aunder feibige gegem sim 
— Triataeſd in Me. do, gr. Stade 
abzugeben. 

3. Vlomtaz den 24, dief verler ame Dienfl- 
m wor Gelbbeuteldien mit g Germu mb 
9 Schillima auf der unsern Becte ober zom 
da bis zum Kımdaı ; der rebliche (inter all 
* ſelches ztain einen Trineid edis · 


Tl. 
4. Dültrach dem 19. bieß it ron Zelſtton 
bis auf Züri ein —— betle · 
ven gegangen; der didleche Ander Ik gede · 
ten —— auf der — ad · 
sageben, geyem einem Ttictztid. 

. $. Am b, — dat jemand 
in der Moenprebegt deum PBrebigcen im ber 
ober Kira rin monfen leintut⸗ Ne⸗uch 
falten bajlen, mis U und“, bejeichnen; der 
eeblche Finder it grbeien helbiges an ber 
Gräbligag * En —— augen ehem 


— r E 

6 Wo rin baummwollemer Edyirem ſteden 

gublseben , dk im Berchaus zus erfeagen, 
7.%&0 al lepe b. Werbnache ım der 


Nachmutsz Prrdijt beum Fraumünßer, im | pen 


borbern Aare, ein arm Idee &chiem, 
mir G, G. geſtichatt, fiehen gebluben; mer 
felchen mrgsenommen afl gebeiem, hekdyem im 
Brukchibaue abjugeden, words man erlenii- 
ish Iron wird. 


Verſchiedene Nachrichten : 


4. &4 werden ein oder Pe Miitleher für ) ert 


den Nourelllsce Vawdois geſucha. 

3. Un jeume homme de Neuchatel de. 
sirant uppremdre la langer allemande , aime- 
soit 4 se placer dans une banne malson de 
Zurich, prendrot en echange une jeume 
Alle 2 feroit dams une des meinieeres 
ons 
towtes les legons ger Ion desiseroie ex 
seroit regurdde r tout comme Senfane 
de la maison. On prie de s'addresser chea 
]. Staub a la Schiffleuten. 

3_ Da von dem @cmeintranbe Im Elga 
dem Jatob Müller von dı das Mientag» 
Boibenmweien von Elan bis Zürsc it uber» 
tragen worden, bo wid 2. &, Bublstum 
wir —— das * ker (dcr 

ner für enzud em S 
nde ring Wanliom row 1200 ref, an 
Ant. Derfelde mind ſich arigelegen Kom kallem , 


« 
“ 


Demulselles de la ville od elle recerroit | (em 


ne 
1... 

our * har, Bra Drehetee 
mehmmen; aud würde fie ut 

antı —— 


* 
am Ditimach Meram um ımun 
Reber von Bart Im 10 — 11 an nat 


sur, 
Er mird beſtene mmafahle u in b 


gr %. peidmenat dar 

ad. T. 

“ Ya beim Are 
Bid, Benmiasm 

U. E06 ecbimas mise Dion © 
Dienft au kommen auf kart 867 
als tuben» odır Kost. ir ® 
men, 1 — au 

uen Bemgnifen © i 
N Ro man cine mannet ke 
Dienichen ats Bedienen, oder Men | 
Beritoätee sun beiergen , ng, url 
tichtdaue zu eritögen. 

6. Nuf Lünftigr Adnet mr = | 
ſchon Früber wird eine Ihe tar * 
teten umd nn kasa , zei m } 
nie aufjameılen 

7. Auf Bünfeie Code — 
eine im Koran. — | 

uglichen ten mike ı. 

—8 du gu Irugd re ® | 

8. hertissh Pr 
eine see, noch unbetanse BEST | 
lenftorf , der auf vom — 
Malin deworcn yub ad @ 

leskformig nd barf ut 

auch für Sereen und er 

emben , Mechikiertren, Ba=#” 

zugen u, I, m. but ei 
und Debeuiendb mohlnlr 4 mE 
ensfehlen. In ın ı E> 
Lauf beu ram Meier ms " 

bef Ro. 380, 

9. Zu Reurabrssrlätelt 
Comminngvon Edwin Phari 
Ratar und enf Crew at it - 
Labram , Zert van Dr. 8 MM“ 
3 Jahrgänge oder 36 Qui une. 
Sun — as‘ iz 

5 Hefte 
Zeidmumgrsetainalt a ud. pub 
kur —5* on —— 

er; Borkagen zum 
Kobrant , das Hufı za a Oldie ll), 
em Bänden Lleme Mbiau 16 M- 
a 65 Gebuldinmie ts geniale P 


3 ferner u mm wem © 
Ochreidfebern von a, st RR N | 
atfdmiurene a 6er 0 # dan RE 


farbner Ibuwerjee za malen 7 
—— uns 
10, Unser ouchne “ 
ebeteftem Daabirtum hen mrmahıı Der 7 
ibe bis dahmn aafdhrahn le bdaha0. FR, 
erichen Jurare® nah a 
allen in ıbe 3— * 
—— bericen IK cu, 
fich flers_ amzefegen 
Dudligteit dar Dauae, all Damme 









dienen, 
it bielen 
tbemas 
an der 
mwifchen 
n babe, 
nerin. 
ünſchte 
efezirkel 
wpätiche 
en aus 
ı MD 
gegeben 
em Reis 
bäueli- 
te Dri 


von Fire 
je Dlite 
‚ehmen. 
Distieler 


en YAn« 
tung. „ 
breiner- 
könnte, 
chthaus 


ganz 
ıter bil» 
e Tiſch⸗ 
(ben au 
el vom 


T5. 


einfchen» 
urch be» 
hſchafts 
yes 1827. 
und un⸗ 
n Rech⸗ 
„am ge⸗ 
’olgender 
nteichten 


künftigen 
bis Sign 


die Wirthe und Weinfchenken des Stadt. 
und Landbezirks des Oberamtes Zürich und 
des Oberamts Knonau. j 

In, der 2ten Woche vom ten bis 12ten 

anuar. 

diejenigen des Stadt: und Landbrzirks des 
Dberamts Winterthur und der Oberäms 
ter Andelfingen und Greifenfer. 

In der 3ten Woche vom ıdten bis ı9ten 
Saruar. , 
die Wirthe und Weinfchenfen der Ober» 
Ämter Wädenfhweil, Grüningen 
und Knburg. j 

In der Aten Woche vom z2ıten bis 26ten 

anuar, j 

diejenigen der Dberämtr Meilen, 

mbrad und Regensberg. 

Wer dieie Zahlungstermine Mu beobachten 
verſaumen würde, bitte Die gelegliche Ahn— 
dung fich, felbit beyzumenien. 

Aullfahlige zu Stellung diefer Rechnung 
annoch erforderliche Tabellen können bey dem 
endsunterzeichneten_ abgeholt werden. 

Züridy den 24. Decemder 1827. 

. Ammann, Regifteator , 
im obern Gemach dis Fraumünſteramts. 

2. Alle dierenigen , welche an den ſich ins 
folvendo erklärten Johannes Fenner Stein ⸗ 
mes Johanneſen Sohn von Dübendorf, 
rechtmägige Anforderungen zu machen baben, 
oder ihme dagegen zu thun fchuldig find, wer» 
den anmit von dem HHerrn Oberamtmann 
Hirzel in Greifenfee peremtoriſch aufgefor— 
dert, ihre Anſprachen oder das zu thun 
Schuldige bis auf den 12. enner 1823. 
ſchriftlich und deutlich ipecınieiert auf Etem« 
pelvapter unterzeichneter Canzley unfehldar 
einzugeben, indem weder nach dieſem Tag 
vielweniger am Be:rechifertigungstag felbit 
mehr Eingaben angenommen werden kön— 
nen, und fodann Samſtag den 19. Jen: 
ner 1825. Morgens um 8 Uhr entweder 
verfönlich oder durch «einen bevollmächtig« 
ten Anmwald, mit den Drlainal-Schuldit- 
teln verichen, vor Löbl. Amtsgericht in 
Greifenſee zu erſcheinen und ihre Rechte gel⸗ 
tend zu machen; den Ausbleibenden wird 
nachber kein Befcheid mebr ertbeilt werden, 

Beben den 24. December 1827. 

Eanziey Echwamendingen u. Dübendorf. 

3. Der Austritt des an der Sihlbrucke 
feßbaft geweienen Jakob Morf von Freud» 
weil ſowohl, als die bedaurlidye Gemürbs» 
krankheit des zu Uſter ſeßhaften Schulter 
Leonhard Weamanr von Eul;bady der Dfarr 
Ufter baben das Einfchreiten der vormunds 
Ichafılichen Bebörden , und das Anſuchen der» 
felben um Bewilligung eines peremmoriichen 
Sculdenaufrufs ver nlaſet. 

Diefem Anfuchen entſprechend, erläßt das 
Amisgericht Breifenfce an alle, welche an 
ben tinen oder andern Anſprachen haben 
oder ihnen Ichulden, unter Audrohung der 
geſetzlichen Folgen, die Aufforderung ‚ihre 
daherigen Eingsben von heute an innert 3 
Wochen Zeit bey den Unterwaiſenamt Uſter 
zu machen, 

Greifenise den 22. December 1827. 

‚ Die Amtsatrichts Canılen. 
4. Alle die enigen, welche an den recht 
lich ausgeirtiebenen Jakob Fritſchi, Keſpare 
fel, Sohn im Häuslihof bey Wol, rett mäßi⸗ 
Ar ee zu ma en haben, oder 
emfelben zu tbum ſchaldig find, werde bie» 
mit amts gerichtlich aufgerordert , ibre Schul 














Die genenmwärtig obtaltenden Umſiande 
veranlaſſen die poligeolicbe Verfügung, alles 
Mastieren zu verbieten, junge Leute unter 
45 Jahren einzig davon ausgenohmen. — 
Ebenſo, um das übermäßige Getvühl von 
Sängern zu beihwänten, wird das Eingen 
an den drev festen Tagen nur jungen Leuten 
unter 45 Jahren, und zwar ans der Ein 
wohnerſchaft der Stadt, und wenigen ein: 
zelnen, feit langen Jahren bekannten aͤltern 
Perfonen aertattet, welche ſich zu dieſem Be⸗ 
huf ben dem Praͤſidio der Stadtvoltzen mit 
Karten zu verſehen haben. 


Actam den oh. Deeember 4597. 


Namctis der Boligen: Commiffion 
der Stadt Zürich 
dns Sekretariat. 















































“ Befanntmadung. 





ap birfige Tantonal · Uremaleumg der fchtmeizerifiken Mobaline · Mfchareng mod es fach zur amgeneheem 
Pitt, dem züechtriſchen Yubsikums die Unzelge zu macen, dei dirirs Inikrur einem cewyilekdien Fort 
gang nimmt, und von Teg zu Zage am Eredüt und Unichen getrinnt. 


Im ebomınsen Vaterlande mirb das Wettbänge Hieire zegenſeinigen Werficherungs « Maftalı 
darınmer mehr eimuchten, und daß auch unſere Fancent · Angrberigen Diele Anſecht meit velier Uebetzeazung 
theilen, wird dadurch brurkundet, daß bis auf ben gepenmärtigen Augenblick im Kanten Jürich bereiss 
400-Wericherungen ton eine Geſammtument son 3,002,000 Cdhwweiserfeanfen eingegangen And, 


Diele große Anstehaung, ber fich Die Befeliichaft Fhen im Begiemen erfreut, bat dir verortngte 
Wrrrveltungs« Lonmmüflen bevegen, die Agentſchaſten im unten zu vermehren, und bie auf die Zahl 
von Euf auubshnen. ’ 


Es iſt demnach verminelt Dörfer Musdebming einem jeden der Herren Marin tin tigtrats Ole 
amt zu ſeinem Wirkunastecie angewickn, und damm mun under berebeiee Pubdikum wiſſe, an rum man 
fih im jedem derjelben u Meranftaltung alliäbliger Werficherumgen zu menden habe, fe werden Die gemeine 
pigigen Männer, Die fü zut Urbermatme ſolcher Agzraſchaften erflder haben, bieensit ze kentlichen 
Krauß gebracht: j 

Samt für das Oberomi Züride: Hert Hauremann ). I. Schruchzet in der Arch. 
Pr: u Kmenm: Herr Tamionsrarb und Umssridere Exäbeii ven Ober · Luntten. 
wi 0 Wären: Herr Friedentrichtet Diesinger zur Eintracht. 


“ “ 

u. on w  Pidten: Kerr Hausemanm Haeltt in der Dismalen ben Sſa. 

Pr « n Brüning: Herr Eantenseaib und Amterichare Feerte in Bubilsa. 
nn n Seöurg: Herr Schullekter Siutz von Grgenbasifen. 

Pr) #  Berlienfer: here Gontonsraib und Danbfchrelbre Dirttich. 
uud fi Hlinterikur: Herr Echulinfortter Imtzoof zur Bang. 

“une »  Wubelängen — vacat. 

“on “ Embed: here Amtechteiber Körklen. 

— 4 Aegenedera: Herr Auneſcheelber Rieimann. 


Eäimmnliche Hrrren Ugenient werden mit alltt Wercitmilligkeit den enigen Verſonen, bie ſich 
it um Weſen dar Anſtalt bekannt machen wollen, die erforderliche ⸗dſt erthekuen, und denſclben 
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dir oeganiir!en ‚Etahaten treadfotgrmTaffltt,. auch haben fidh Diejenigen Börner und Defürderer da 1a 
fatt, Die ſich aus densrinndgkgem, mwehlwollsten Cidin Durch Atimstteserhabihe Hm'Mehenkfhe, 
"ber megenmehenig -eermmiltyhft 820 Altien auf bie- Guizime bem 164,000. Schirelierfzanten snanssdind. 


eniliefen melden, am die Herren Mgenten eder am Die Wermahtung übt am Mao hıTa Yin autm 


Die Berwallung glaubt Khliestich um fo ebrr Lirfe armeimmügdge Basen Mal m 
vſchien zu Alten, als ſoiche, amferdens, dat bey den Oerfldberungen amfämgtirh, miie tie HaLiır de 
Fibrlichen Heutrager, und erft im Motbiall die gem Summe erböben wird, noch vor allen ander Ser 
fdrrungs» Gefellichaften, denienigen Vorzug für ars Schwelrer bat, dab ausmärtige volisiche Eerigeik 
feinen Einduf auf dieſelbe baden können, während Fremde Mfcheramem durch ſol che Acht de den u 
kommen Merten, ühre Dichten ram auswärtige Verſcherer, Telbib maktı Denn bedten@ihlun 


möcht zu erfällert. ) 
Züri) fm Digenber 1897. * * 
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Die Mitglieder der Verwaltungs »Eommilim | 
des Cautons Zärih: ;,., 


Epithalpleger Mogeli, Bräfident. 


Oberrichter Pertaluz ie: Bedften. — 
Epithalpfleger Freudweiler. Kr 
Bor» Dieeltor Scheer. un. | 
B. Huber» Rordorf⸗ Cassier —JV zit Is 
I. Bögeli : Holzhalb... ers s 
Doftor Richard in ing . 
Landſchreiber Meorn in Vatiach· |} 
Major Sulzer im Steinberg in Warihe IN 
Der Ererrieit: 
R. Bögcli- Siſcr. — 
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Nio 105. Montag, 


Bo J. J. Ulrich 





wird zum Verkauf angetragen: 


Eine febe ſchene und ert a aute idee 
Edenholz, mit 8 filternen Echlüreln 
Niverner Bone, mit einem Fön 
al, in bi Deo 

Ein rede aus Enawindeed und 
trsb, in bigigem Detis, 

Eine arofe Daloreke. Ein Welſen- 

ein Hufembfiubl neh Wellen 

FTorpus mi Sxuklıden, und andere 
'bfebaften, 

Ben Enteunterrgichnerens find zu bir 
me und ande « uf. und kant, 

Bergeuen, 1 Xemmede mar Mal 
——— nusb. umdranıı. Comm. 
Wirgen, Ster und Vouter "ee, 
anternkeifet, (0 aut ale meu; 4 Kuuder- 
fammt Sinne, Hüplenes , Banncte 
Eiferucs , DMeiingener uud Ehrener, 
+ und Zildelunber , —— und Weſ 
eider eb Dielen ondern Sachen michr. 
Jatob Dieili, brom meiien Trauben 
Do. 292. im Reumartt, 
- Beise weile Wacstaffellichrer , Kut- 


w, arofe ueb Eleine Batrenem Pichter , 
4 aller Arten, au — in 
Men Yreig , m bets Tewabans 


am der Fihl Me. 407. , am beuden Dr» 
aufm Diem Erage. 

i. Im Bo. 6897. auf Dem obern Hirſchen⸗ 
vet find immer za haben , achte ſrrende 
ne vom ſehe autte Qualinät, eis: Ali 
©, Bourgunder, Bourdesexr , Ciper- 
1, Champagner und Ocil de Perdrix 
sseux, Madera, Malaga, Markgracler. 
miätuge, Portwein, Murcaewein de Lu- 
„ Frontiemem unb Riresaltes, Neven- 


get, Kheinwein, Roucillom, Keres, Ar. | ad 


Baıria, Ram Jamaica, alter Cognac, 
r Be. 173. auf Deterbofhalt Hest 
on zu — a * er (le 
we Beikfel, a Berb, ehöne 
— 2 Tbrebertier, fir. Kähl- 
1.7 nn: rine tum aufbänden; « 
‚ 41 Be-tefenne, —7— 
üvf. —— Merttei, « Miof. 
tel. Demmbelotind, 2 (chbne nufb. Kin 
venkämli, so eiferne Umbanalbängld, a 
m mu mudb. Schifbeinäale, 1 De 
ige meßiv nufd Beufen, mehrere 
F 2 Marherikchld, 4 arten und a Bde 
el, a ande Mifiern-Baderne , 


Pe — eovhba . # blau härter 
Wrberend , a grün nid fFrof, a aeltene 
tıte, 4 mufd. Moreädedl, in form eis 


Kommode; neue Mieberitliitti, zum 
ungli; a deoun erdber Leranzig · Een 
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ſere . . Sam 
Ianmarier Satt · Syenie 28. 
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uud. af, far 1 af pe. Ani, 
» ehem erbamıne biruadle Auvertune ⸗ 


ben r Körsl, 4 koch, Cine fehwerze Ver | und afı Uxtunkuenesätanelit, und Grenub- 


vanmıne and E flet, de EU a7 r, 

# Dein wohl eingrrichiene Seirtirefen in 
ter lines Obereinden, vom cm So wie 
ſamcatio derden anger Tan bilsuilan Dee 
dengungen aradıagem , als! 

a) Ein bernelte Bebaclana, mehr Waft- | 
ba, Tr. Canstati, S@rwer ob der 
alla 
tee umd Bier eianũus de Scerdiantet, fautunt 
engfaor 5 Judızemn Sa d. au Treue und 
Daumgirrn , Wien, Reden us NEAR En d, 
Kot vrrlangendeuı Falle audı Hetz und 


Sonchzue Antdeil Schasf. Teet · grerer Rusmabl. 


I ter, etdede waſee 


ber Isdere Dumbichun, meiße, warze, 
aelde tmd farbige, in allem ADualasch, 
Der calt Harditab and achıe deanucht use 
tarfa diaee Wu Corenssias Chals wit ; . 
It, warn; lemnctut araihe Mosnücker 
fardre Deresle gu Doniel-uner, ie 
dem Dweınde, in allerbiiiiglien Drake ae 


Darıdıa Me. 136 obere Fir haaje. 

na Krdır gu Rapiber, Die * 
325. Guies alers Kirfchenwaller ı "genıne 
bransene, Eräkbranmmmweln, Mar ue 
und amer Ihrer 








b.> Eingsinfase Detsrufung, mrbfe Scheutt - Weinefaa, altes m billtarn Dreikn ben Tür ' 


und Seftatung ;„ Zroiken und Biszeoniieles 
Gercausleu mebik ungeder 5 
ed ı Biesling Vaud, an Kraut und Baum · 
arten, Wirten, Reben und Alerlaud, und 

tiebigen Jalue eu Halı und Beden. 

©) lem unnache Aeyaufng, wemunfste | 
Ediewr und Ichallumg, & rel me hg 
Zroien und Zirrenmibierdcrechiuglen + cbil 
umtäbe 4 Jucarten und s Yur-lag Land , 
um Kessit- und Öa.ıngreisa, Wieſen, Aler · 
L:od wod Neben werlamgenter Bulks auch 
Hol; umd Heben. 


Deie Hesmmwelem ME in dee Gönen 7/4 been zu aı 


Erar und im bier Aufisud, mit ben mer. 
rauidpden und fruikidarden Baumes ber 
fege, Yicbhabere isie 8:6 eins ober andere, 

uud cfiniulls aud) umummbaft, mob —— 
ſeni eingeladen, Duke Gerretde I desu · 
enicheinsuen, werd (ch dreboideun in Dto, ı0@. 
za Obeeriden, beu brm Einennbiimgr felbık 
enzumridet, Ber Kiermann ma dem deren 
Brit bezranın and genugente Hustanfı 
arkbeilen wird 

3. Ein gat deehiertes Dferd zum eisen 

abren. 


0 Ein Sioldegen, min Door Biltelm 
mod Drogen Orbenans, tie kansühlıe 
Into zer älinie , eine Detroncalde mie 13 
iasaufıa Daisawen, # Dauer Reit unce und 
ne an, s alles pie Bi en R 
[L pien guie# Kur ee, 2a 
ala. DR zu haben auf der Zuuſt zu—s 
— 
Den Weinſcheuf Bauma aetner 
im Fhindermartt find Dontsg vor dem Reu · 
Iche, fo mir am — ⸗ fs 
ds md hänsgerdarl A dede 
43. lebt dem ſcheutu — framjde 
fikter,, —— u. erglifcher — 
Circassienn®, Dee Dames, Icmerum 
ErwemCuofen, —— —— — 
oki — aa feidenem Foulards, empfieble 
| — — Welen · Seru und 
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+ im allen derden nn Qua · 
Hamburger und Uaraaa Wigeren 
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fer Kiauferg kt. Wiener im unancen Kenne 


48. ” der —*93 in tabelle 
No, ı6, fin änkeheide \ 
en sa baben, Fa rec —* te 
mollem +» Lüder « Kricıt , bir wir au Sufan- 
—— u breite U bis 8 1Elim kannt 
mammodlen« Kuchen» Kemcu zu Bro $, 
Prıcdle N cım Süd zu 8 f. ale ar 
wm rn Daumadtrn: Sembır- 
iu 8. ——— * — 13 
Siene Indiennes eilenbeem wi 5 
Fermer indiennes von 
arben den icufen Die 
sins and tärfildhreche Persale ya dan bie 
harten _Drrilen, 


wo. Achter ehe eftıe Xeras Malsgı-Wiihn 
ee * Dei: und zu un. au 

und wer, der wich Bürlchft vine 
vrrblendem Uherı- Bienniuger, 

aui'm WIE 

17. Hn der meien Gag Die, zu, And um 
allen Sorten chlel zu 9, +2, 13. 84, * 
das 1/27 Dig. 9 wir au —X — — 
Yrmleanın an? Zaboureni am De % 
emsihltfih E,E. Publfamı auf Das hofkie 


uchsrie | weg 


Ja 


wefauetenın 


Yatob Zafer, hemmt 4) 


My Dauheizi» Kiflgem , (em pie 
ir Kate - ) von —— tarchen f 

Sa awb rien 

Bere vu Nlllgen Drum ine 


*7* "Deu timterjeichnetene find dummer wuiie 
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Delen Aauch ungefiriberer sm Er 
‚chend ) wit Dölsermem und ertınaiten 
ir, Hambiinde Keller, 
on dir Adiwsnensug Mo. 203. 
Bery_mreince beporitibenden Abrrile rt» 
a Iebermantt , dee mi mie in re. 
Poder Fommen folltie, fü bienfalke 
te an Shen, NKachtchreider ever 
Waldega, oter en Hm Hheämli, 

or, zu wenden. 

i afgd &hrämli, Dr. 
Mur wi eh wird ein⸗· Otogd verlonac. 
hl 25* deben md Icmen Farın, 
rauen Brnamiffen verliehen if, 
Breig.,der Lebens · Mutel 


ſalen Ber Müc 4. 97 4. 
















dr Alan " 
Hard nom Dellakiız im Ogtebrilt ihete 
Kinder ahrlallin Kalkar ariken — 

we ie u A binden * 
betagien Iann ien Cie! erauurrt le 
ud, au Hbaupe, sörrz alliältiarı aD un 
gm, 
hang Det Frankie. Verlag auf Me 
mod deu 16. Juiiuge aadb- Dacia 8 
Uber z0r arielleugm, Wefidie. Eaa angeicht, 
inter Unbrosuitg , daß. die Midterkiciwin 
ben are tiamilligeud briradıtet uud dader 
fodlee mit ihren Einniendimgen ausgeidiof- 
fen würden, 

Seſchloſta Ventage den 2%. Dre. 1827. 

Bor dem Untsneridhae, Zurich 












Deen⸗ 6. 9 hie. Der Kairo. 
zier Brorinlig #f 6 le. 

b. Berfime +4. 3 be auszehzievenen „als Brut. Nakob Yernbarkt, 
5. Sdiwarimihl 25. 6 Br. Jofeaben jet, Eobu amı, Dieslere »ou Melt 
Ram Keanen 3.25% men äcufjen, darmızklen Käyalt, in dus 
- Dobiem 430. mertingen , techemaiae Aurorkszumacı im 
— Erbien AR 6R 408, | mann haben, fer ibme Bagegeit zu ihım 
er vanare. fehultea ind, werden anzeit aus Hufızaq des 
ae Brertel a 17 — 21 f. Wohdobl.. Uuisarricht Zul sl wercindornfde 
des beiten Rintileiices 6. 6 bir Faufaeioedert, abee Nntoeanen ascr Las zu 
eres Tüte “. han Schultene bis. auf dem 11. Üeuner 
übe und ee 9. 6 bir. | iderifilich umd Beutidb fpreintiert auf E tcm« 
ea Kaibilehite 4 6 bir. | pripapire umierzeimmetse dompro Amisbibar 
6 Sir, | nimarben „ indem medee sach ducm Sag 


viehmeniger am Verreibtiechanastan. ſclaã 
che Einaaben aagenemmnen irerber. fönen, 
und ſedaan rtimach dem a6, Seiner 49254 
Wlorgems um, sıllbr qmumweder hei fänucn oder 
dur einen Beuellmädkntu d d, mit 
den Drtyina Achnlbutein ueber. bir Io. 
Amsgsgericht an Aurich zu trſchenen und kurt 
Red Aluad au miden; Ken Ausbinie 
den wird nochser dem Welcheib ancıe seinen 
werben. Geben den 27 ie. 1587. 
Ganten Achmamendimaru is. Dubcnberf. 
4, Alte daeenagen , welche am dar eculiuik 
ausnelsuebenen Worbreübere Eulpar, Johannes 
und Heimrich Lieber dm Ohrlskereumeg beu 
Bereicutem, fo wıs Elsioberb Kanı, „alob 
Egla⸗ cam, umb abren Eoba Hr. Sei 
sa Ealı zu (heran, umd-Jatob Juri m 
der Brüicyweid, Bemrind Dopanı ‚reduunigine 
AUnferkcungea zu madıea haben , Oder Ibn 
tagenen zu sbum Ichulbea und , arten atımıd 
von den WehilabL Amtegench Geiiugen 
veremtarildb auinenedent , are Unlgeasıen 
ober das zu ibun Earwmbiae bie. auf Den 17. 
Jenner 1828. Kheniiich and raılidı Irecwicıre 
audi Stemreluspier uuert eidoneise Can jlen 
umfeblbur ewmsinben «ande wehee. cd 
dirlem Tag, vielwendger am Ar reäsic-tie 
aumgsma [Abit meter Bisaeben cnacn 
men werden können, ad mine Den 
dass den 17, Jtumer Diergms um 9 Lite 
entnugder perhlnlich oder Bund eiuem besol 
weältcigten Anıwald, mi ben Orig 
duldmels werke, ins Schlos (hru 
gen. zu erfchruma und ıbre Kechte geuend 
zu mache; dem Ansblertenden much nach⸗ 
ber Pin Defcheib werte erahent werden, 
Geden den 27, Decembre 
Vaaslen Gruniuaen 
$. Dre ih Infolsente, erfiiris Henrich 
Meyer Förder sa Yanıgen, amp der richt 
uch amegerrisbdue Bemmsrrmann Ss. Ialob 
Diwer zu QMimtrt der Pfarce Aula , 
merden " Montags den 74, sun 13.5, 
serial Inereihtftenfgt, Diekfällige Yin 
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* nes Heſer ven Männederf, 
Mans une. am Mieebadıv, 

Wer inne Nreisar von Spereliberg: 
Kordann, verkündet worden And: 
tu Muortars Weirmann, Contad 
Weeilenb deli den Dede ,; Dir. Oberwimter« 
‚roh, bluserl. Wirte, ihres Mlters Bu 
©, Nora dortinan, und Nafıe. War- 
Mm enet. kaipar Kellere il. due dãt · 
kausenseeebl. binterk: Zocker. 
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Ti, Dotirtrwindigen Derren Diar- 
n de Banbichaft wind biemit madı. 
lat, Did dae ihren zıip. (Ar: 
miben behmmir Oluantum tes beihaber« 
Mad Kemeni pro Ao. u8:7. zu un 
ii Dir Brmın mach Micafged Ihrer Duep- 
Aa ciamkantıen Exflärunmen und ia Folge 
krlamn betanse aemmmchtcn Veroetuungen 
I Ktraen und Brib, Freutaie dem tıtan 
a Sanlaandın 12. Jenere adıh. aus 
m Ulresiimeemt acaen bebörige ukanaı“ 
rasen lent ahambolt serden. 
Dusch dea 30: Ebriitmomat 127. 
Arnmeſenamt. 
3. Die urmmieiimeen Helle in eine 
bereut Dernrdenumg Der Theme Vi o. 
10 kirndard von Ballerkorf neborne 
Kmalır von Ehinmaide vorgelegt merken, 
mad weikven Bin pois , ehren Ieır in der Bi 
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240, 37° N 7 «are seaene Berorduung über die Musfibun 
3. Mile Heiemigen, welt um den eecudich | Sehe „ar — Dir im Benftign Dane 














EEE er Bkahe Mi 
F a ur echter sce Ik 
£' WE Re rohen Bir IK, Bi 
i aber, dere ir beroilächtiaten An 
—J — den eere ihrer Mn- 
Keen, au dem Berreantertiungbtind Flbft 
Votzens, um 9 -llbe Ama Amalie zur 
Eınbeich wor  Umtrgrricht eefcheien , 
zum ale Kette geliemdb au Maren! Tumel 
den Muskleibenden nadbir drfwegen were 
ro nom Horse mehr eritieikt mird, 

Bere deu 27, Deesmber ah27. 

Canzlen Auburg. 

6... Mublication 


Da der Saaderath amgemenrn befunden 
bat, file den: Beruf Der Kıirgarglnarrine 
nem, welcher bis dabin ans fren acweien, 


bſorderun 


za befolgen angefanaen werden folk, fo wird 
baremu dm PDabutum folaes mit der Ans 
seige bike Demane, af nur diefe Giellen 
ar fehaende 6 Derfonem Für befldmgrt 
lenen x nahesluch: 

Fr. Casbariine Mberli,, Schoſſer Burt- 

bardie Sl. Witwe, 

+ Mana Koller, griheeen son dhmrl+ 

der Herrlidergee fel , 
* Barbara za, Dialer Bermumelds st. 
„ Wishwr, 
- Elihaberda Flach, Hurmachtt Fans 
jt kEbertau , ö 

Dale, WI. Wisadaleme Adi , Kantoneik- 

here ſel. Kodyer 

Br. Magdolens Vilmer,  chmeitse. Lo⸗ 

ers Ebrizum; 
Tonahen ach in vorfommummden Gillen nach 
Bhatbtu em Dis utt aber anderer datier Di« 
wel Crchaun gaaerenn· za Weine ung 
der Brenfailsgen Ir tichtauaen zır ornben et, 

Actum Dommerikoss dein 27. . 

Demenz tes &tadirums zon-geridy! 
Die Stadnau len, 

7. Radıtem Die Erben 2:4 virflaihehen 
Gerschranweprte Iof, Huren Batdınaer Ium 
firmen Etruibok in bier, in ılar die ie 
deſſen Gerlaflenihaft Bemiligten Rediriwopl- 
idat der nbensur, die Erklicaiig ware 
ſ⁊ ut Die Erbicadt wıdyt emiutrencm, fd bat 
das Sente geche Zut ach ur suldlhem oder 
redeglächen mul» Orgundatien dee A. 
Amon Bultengee jet. aur Donseeiisa b 
a7. emeren.s Zag bedtımme; wor Menue 
te " auida Anger deſeſben, zu Wdtreindhe 
eng ıbzer Reche md une @eraie Dep 
Huerttußer, ver inmiorrorgeluden ineiden, 

Zur lach den 2%. Sbriihm, 1527. 

Der Obrrenimmaun, Br 
—* Veutligeraun⸗ 
Nırsiidoter Er 

Der Geriente ſdort der nein 
Eihleiniger, aber Tale 

8. Alle Biszerigem, weiche art —X — IH 
edubmader, Beimende » Maumanıt bonzezeem 
<raihterf,, rehemäfige Unfortermmgern zu nam 
moren haben , oder Bemisiyem zıe Ffm 
tanıttag nd, merten him ufaterbert 
Donireibes ben 17. Ieumer 48:8. ini) 

Ubr, ale em dem anaelensen Onamgsertt Aıten 
fertigungeıog vor Desirkagericht Torre 
ouf Dieiigenn Monte emiveher pe mich t 
oder dur Birelimächngte zw Aibeinen, | 
umb ıbre An und Chrsemsorberumsen mt.) 
dem Oröginal-lirfunten und Brleyem rege 
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